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1% Din Selenntniß des Röniglichen Gerichtehofes zur Entfheidung ber Kompeteny-Ronflilte, daß Sieeitigfeiten über 
Abgaben, insbeiendere bon der in einigen tädten eingeführten „Haus 
Aigner feien, wenn auf Grund 


die Entrihtung bon Rommunal 
flanda-Eradayungeftener, zur Entiweidung tm Rechtswege nur alsdann ge 
eines Vertrages, eined Prinilegiums oder ber Verjährung bie Befreiung von biefer Steuer behauptet 
twird, der Einwand des YJablungspflihtiden dagegen daß diefelbe in der Kommunal-Berfoffung und ben 

die ug von ber ftäbtifhen Webörbe mit Unrecht 


darüber ergangenen Welchen nicht begründet, da 
bes erbobenen aged derpflichtet fel, wicht im Nettiwege, 


eingeführt und dieſe daber zur Erflattung ni 
— nur im Wege der Beſchwerde bei ben vorgefepten Vermaltungs-Bebörden geltend gemacht wer · ıs BR 
em —— 
?. Mai Desal., daf über die Befehmöfigkeit ober Zmedmäßigfeit eines bon der Landes · Polizei Behorde angeord+ 
neten Brödenbaues der Nechieweg nicht geftattet, rin Streit unter Privatparteien über * Verpflich · 
| au einem ſolchen Bau und über den Umfang weffelden aber bee ridhterliden Entſcheibung unter- * ER 
en TA zuurruener nannten en Seolleuunerer 
* Desal, daß gegen die Einferderung des Schulgeldes für ben Untergicht an öffentlichen Schulen der Nechtd- 
De eben fo wie gegen die Einzirbung öffentlicher Staatsabpoden Nue- alddann auläffig, wenn die Be 
frelang davon auf Brund eines Wertruges, eins ig oder der Verjährung bebauptet wird, 
ols ein foldes Pridilegium ed aber —3* betrachten fel, wenn dur ein bon der Rommunalbebörbe 
erlaffenes Regulatio die Jablung des Echulgeldes für gewiſſe Aloffen der Schule allgemein aufgeboben re 
— ———— 0 1102 


WORDEN int ——— 
9. Jalı Vertrag zwiihen dem Röniareiche Preußen, Fam Rönigreihe Hannober und dem Herſogthum Graunſchweig 
A über die Regulirung ber Uller und n\\Y TERPPRPERTEPFPECTER 2* ————— —A 29 211 
24— Seſeid. Belhäftigung und Unftellung jüdifdher Lebret an Hriflihen Vrivalfeuilen.......- —— — 43 329 
Oestember | Beldeit. ichtung der auf Rofign bes Etaata”ii Serginarien ausgebildeten Schulamts + Kandidaten, 
#, drei Jadte lang in dem belrcheiennBegicrungsbesirte ein öffentliches Schulamt zu beflkiben.........- 46 353 
= Erlof tretung bed landeöherrlihen Batnenald, Tefp. de WFatronat-Baufonds in geiflichen und hal 
1. Ob Baufaden durch die Reglerungs-Wbtbellungen fürgbas Rircen- und Schulweſen su. 4244-4444 44000 BU 6 
“ EEE Befuht Ordnung für die Königlichen Mufeen su. ennu Mg onnannsannensennnnasennnsnnnnnanssnanananen 1 1 
u 15 | 10 
« 21 150 
3 227 
369 


Srefe Runft + Wusftelung im Königlichen Akademie - Gebaͤude zu Berlin von Werfen Ichender Künftler bes 

Ine und Uuslanded. 1B6D. .unussnnnensnenunnenensnennunnensarss — 2 
Beltuntm. SHerangiehung der Inhaber gewerblicher Unlagen und ber Arbeiter Im Ichteren gu Gemeinde⸗ 150 
37 273 


222244*42**2*- 


Rirden: und Schul-Brilrägen 

= an. u Unnabme ber AZöglinge der Realſchulen als Eivil + Supernumerarien bri den Propinzial- 
ng Belanaın der Sinmwanberungd.Kemmiffien anı Wustwanderer, welche in ben Kafen Bucnod-Mpres anlangen \ 486 
x — Belanntın. wegen u der Röbr-Orbnung dom 1. September 1835 für bie Broting Ton - * ” 180 
* — von Dotationd » Grundfiüden der üfart -, Küſtet · und Schul · Stellen zu entrichtenden Dei. 4 
4 — Graf. Beflort-terhäitnife in Areitigen Echultau-Gaden und Beiträge der Bulößerren yu Equlbauten . 133 | 1069 
4 — Beibeid, daß Kandidaten ber Zbeologie, nah beftandener Prüfung pro licentia —— geh 46 353 

Weiteres zur Beitung bon Beivatfculen, in melden ein über ben Behrfreis der Elementor » Schu e 

Hinaußgebenber Unterricht eribeilt wird, Jugelaffen werben tzanen. = 
4 - Mbbitional · Gombention zu dem Handels · und Scifffabets « ** dem 23 Juni 1845 wwiſchen den 6 34 

4 @tnaten des Deutfchen Zoll. und Kandelsperein® einerfeits und Sardinien andererfeits ....... — 
m Allerb. Erlah, a der früher ffhgeflcllten Richtungelinie für den Ehaufferhau von Berent bio er 78 617 

ne amt LUDER 

* Weronba. Megulicung der üitier und Ohre, fo wie Erwelterung der Drömlings.Gerperatiomen............ 3 85 
RE 208 


1. November 
3. — 
6. — 
10. — 
15. — 
16. — 
21. — 
2. — 
24 — 
2. — 
26. — 
1. Deyember 
3. — 
7. — 
8. — 
0. — 
12. 
4. — 
ss — 
6. — 
18. — 
DD. — 
2. — 
u — 
3. — 
28 — 
0, — 
31. 
1880 
1. Zanuar 


. Rab.-Orbre, Genehmigung zu ber Behufs Unterſtühung der der Königlichen Marine angehörigen 
a pen deren Sinterbliedenen unter dem Namen „Frauengabe* errichteten Stiftung ....uuu.u... 
Verf. tewerfreier Verkauf des bei ber Militair-Berwaltung gefammelten fogmannten Fußmebls in mabl- 
euerpflichtigen Städten ———* FJF 
Verf. Die File, in melden en eg zollfrei eingulaflen find. ..e-unsnnnnnnrHerenenn nen 
Woligeir-®erorbnung. Koͤhrung ber Hengſie.—* 
Ban Bücerbandel auf Wochenmärlten und Verfleigerung von Büchern außerhalb bes Wohnorts bes 
— 177 ir EOSORERHPRRERPELETELIELLLELTEFTLTELTELLELERTERTEERRTTELRELERRLTELELTTETTDTELTEODRRETER 
Bert, Zarifirung bon Telegraphenlabeln —— nenn nnncen 
Belcheid. Ueberwachung der im ländlichen Ortſchaften ftattfindenden Vieh - und Pferdemärkte durch 
t 1.1 «11 RE ER IR EDEEEROEORSDESEROREUEODERELELTDILLITEFLEUTTEUTR 
— Tarlfirung don wollenen Zeugwaaren ———— 2* 
Eirt-Grlah. Verfabten bei motbmwendig werdenden Modifirationen in der Ausführung bereits genebmigter 
Entteürfe und Unfchläge zu lirchlichen und Schulbauten..- .uuscuseesconnnennnnnnnnennnnsnennonnennnen 
Beſcheid. Unguläffigteit des Verkaufs von Theaterbillets auf den Stratgen . 
Eirk-Erlah. Werbältniffe preußifcher Untertbanen in der Schweiz in Bezug auf dortige Heranziebung zur 
Ableitung der Militairpflihte......... — 
Erlaß. Underweite Regulitung der auf bie Veranſtaltung von dffentlichen Tamluſtbarleiten in der Rhein 
probins gg Betimmungen - ——— 
Eirl.-Erlah bie don Privat- ober fogenannten geſchlo 
eldes beranftalteten Taniluſtbartelten. ..... 
Verf, Denaturitung ber Reisabfölle BEE FREE SITE UN 
Eirf»Erloß. Qualificatien ber bei eintretenden Mobilmahungen von ben Eivilbebörben für die Melb 
Abminifiration zu übertorifenden Perfonem anıuuucannenueuunensenuuunnununsununsusnnennsennnnenn en nenne 
Belcheid. Deranziehung au ben Gemeinde · Abgaben bei boppeltem Wohnſitß 
Bılanntm, Ttſohleiſtung für die präflubirten Raflen-Anmeifungen vom Jahre 1835 und für bie Darlebne- 
Kaſſenſcheine vom Jahre 1BA8.....-- BRETT Pe REES AERNIRRSRHRSE ER EEFIREREIIFFIRORPERREELTRTRT 








Eirk, Verf. Berechnung ber don Eifenbaba-Belelfhaften zu entrich tenden ER PLERLELSLELTTER 
Veſcheid. Werbältniffe der Auslaͤnder bei fiellvertretender Kahrung eined ber $.1 bes Proßgeiehes dom 
12. Mai 1851 erwähnten &ewerbe...--...-.-.. — — ———— 
Belanntm. Behandlung ber zu ben Yandwebhr-Stamm-Bataillonen lommandirten Pinien-Dffiziere in Bezug 
auf bie Alafien- und Elnlommenſteuer. ER TE PR 
Verf. —— don Lagerbüchern über das Vermoögen ber geifllichen und Schul ⸗Inſtitute. 
Berf., daß Gewerbeſcheine zum Hauſirhandel mit Holztournieren nicht ertheilt werben dürken.. 4.2... -+..-- 
Ullerd. Erlaf. Werleibung ber fistaltihen Borrechte für ben hauffeemäßigen Ausbau und bie Unterhaltun 
ber Kommunalftraße ron Halft am ber Siegftrafie bei Eitorf im Sieglreiſe, Menierungsbesirf EdIn, dur 
bad Ditersbacher Thal nah Schoenenberg an ber Broelftraße. 200-0 0400 00a cnsennrenn er — 
Desgl. für den Bau und die Unterbaltung einer Ehauffee von dtanis, im Kreiſe Jlegentüch des Reglerungs · 
yo Erfurt, bis zur Hergoglid Melningenſchen Yanbesgrenge gegen Pösned ſeltens der Stadt Nanis 
und bed Dominiums Bubmigebofs.....sunsnsnnseununnansesneunnnrernnnerenereenn ER OH 
Erlaß. Wahl der Beigeorbnetem in den Stäͤdten. Hrn aneneauanemne nennen en mennrennrenn 
Erloß. Immatriculation ber Pbarmaceuten, welche eine über das Fauftudtum hinausgehende miffenfhaft. 
liche Bildung fi erwerben wollen »....uuunnannannensenenuenunnunanenannunannnunssennnentnsnneen nenne 
Eirk.» Verl, Ater Nachtrag zu dem Werzeichniffe derjenigen Straßen, auf melden bie Verorbnung bom 
16. Juni 1838 wegen der Gommunicationd- Abgaben —— JJ.. —— dann 
erh. —3 und Untweifung ber Mendarmerie · Verſezungskoſten, reſp. ber dazu gebdrigen Mieths- 
1112 1 7’ We ENPRREREPOS PERL ETLLUT CL) — öô— 
Betannim —— berjenigen Uedergangsſtrahen, auf welchen allein ber Transport des in das Herjog · 
‚ven * einge nen Cinst Bat a barf.,:- I ER * — 
efannim, abren in Selb» olizel⸗Sachen 22* ** 
Verf. Unzuläffiglelt ee kanten Antöcte ber @enbarmen dei Gewerbedolizei Uebertretungen ..... 
Beſcheld. A t8 einer Benehmigung der Auffichtsbehrde zur Erwerbung bon Immobilien feitens ber 
tabtaemeinden im Bereich der Stähte-Drbnung vom 30. Mai 1853 mit bedaͤrfe 
Cirt Erlaf. Annahme der Zöglinge der Realfhulen ale Einil-Supernumerarien bei ben Probinzial-Behörben 
Eirk, Erfah. Auhfiht über die Vermaltung gemeinfgaftl, Zagb-Berlrke...nneernennnunenennenunnnnnnnnnene 
Erlaß, Erriehung und Unterricht ber Glöbfinniga e 8 PITLTELELERELTTELLEITTPLLERSRRER 
Verf. Prüfungen, welde bie Aipiranten des einjährigen freimilligen Militairbienftes zu befteben haben. 
Beſcheid. enbung von Leichen auf Ciſenbahnen343* ER RR SE ENESTERTRETEEERIE TR . 
Eirk. Erlaf. bebung und Verrechnung der bei ber Auftellung ‚auögefertigter Päfle zu erbebenden In. 
finuationd» @ebühten «unussensenesnnnennnsnnanannnunnennennunnn nen annen une nesnn nennen nnen anne nenn 
Belanntın. Eröffnung beider Haͤuſer des Banbtagd--unuernenenessennnnnnnsnnnnnnensunnsssnnnsnennn unse 
Bekanntm. Monats» Weberficht der Preufifhen Bank334 
Grlafi. Wbbängigfeit ber bürgerlichen Sültipkeit jübifher Ehen von der Eintragung in bie gerichtlichen 
Regifter POP WERL PERDEORDEDEUTLTUEEETETLLLLTERETEOETELTER EASLSRAEEERLEERLTERFLTELELTEF EEE 
Beihbluß. Behanklung ter militairpflichtigen Eivilbeamten, melde in folge der argenwärtigen Formation: 
8 Altniffe der Armee aus dem Neſerde · oder Banbmehr-Verhältniffe zu den Fahnen — werden. 
Eirt. Erloß. duueſtellung ber Korfiserforgumgsihelne für Jaͤger und das Verfaähren bei Anftelung ber 
lebtertliasn. sauren manner auunn aenun nennen nasse na nensnsaten een na na nnenen — EN FÜR SEO EEE 


Verf. Musbehnung ber ben bülfsbebärftigen Familien zum Dienfle eingezosener Meferber und Landwehr ⸗ 

Mannfhaften von den Rreifen zu gemährenden Unterflüßungen ef die Ramilien der Zrainfolbaten. 
Belanntm. Die Ste Verloofung ber Staats-Prämien- Anleihe vom Zabre 1B55.-suuuneneasonenenenennee 
Aller. Erlaf. Verleihung ber Yatalifeen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Kreis-Ehauffee 


bon Stallupoenen über Dlilunen, Gaffuben und Schafummen bis zur Bolbaper Freisgrempe-......... 
Dar * ben Bau und bie Unterbaltung einer Chauſſee bon Koftrzhn über Pudewiß bis zur Gneſener 
relagrene · ....** Nassnanacannene PDuannansenaunusansatensernunersahttnnnnr nen ennn nen 
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peue Vorrechte für ben chauffeemäßigen Ausbau und bie Unterhaltung 
bern über Camp nah Mbeinberg im Regierungsbezirf Düffeldorf.......- . 


. 222·* 


allerb. Crlaß. Verleihung der 
— er A Preuhiſchen Bank 

e td 4 Treu en an 

Ale Rob.Dven, betr. den Uebertritt des 40. Infanterie-Regiments 
Brigaode ER ERE RETTET ER 

. Meiterbefdrberung derunglüdter preußifcher Seeſchiffe leute . 
5 —— * — Tür bie Tatbollfeen Rirchenfteuern auf dem linken Wbein-Ufer.. 


Cirk.-Verf. Die tbunlichft niedrige Normirung ber Eiſenbahn⸗Frachtſaͤßze für Robprodukte 
Verf. Aulaflung jübifcher Glaubene genefſen zur perjönlihen Musäbung ber polizeiobrigfeitliden Gewalt 

auf dem Bande und bes Dorfichulenelmtd...znensnnnnsnenscnnnsnnnnnnnennnnnnunnunnansnnenennnne nenn 
Geſcheld. Unterricht im Yatelnin an ——— weiter Orbnung . . .... 
Belheid. Die fernere Gultigkeit älterer Konieffionen zum Betriebe eines der im F. 1 bes Preßgeſetes dom 


12, Mai 1851 genannten Gewerbe A 
Cirt. ·Vetf. Erlah poltieilicher Verordnungen pa Säup fer bie nüplihen Bögel...-unsunranennannnsannue 
Preisberwerbungen bei der Aöniglicen Mfabemie der Aünfle . ns nn sn 







































Eirf.-Erlah. Bewerbungen ber Stanbibaten ber Theologie um Grzieberftellen im Rabetten-Eorpk........... 
Cirf«Grlak Vorſichtsmaßregeln bei Berſendung ton Kriegsmaterial auf Eiſenbahnen 
—— — —* ug ge | - ce we Oi ” ——— = lüſſen 2244... 

. a ung ber Saft: und Verpflequngsloften t Fr es Ibigt 
Befonntm, Umtaufd der alten — 125 und 10 BBIn . 1200000000 — — — — 
Unweiſangen dom Jabte 1861 ... 






Belannim. Vetulchtung ven 1,085,551 Thbalern Kaffen 
Allerh. Erloh. Anwendung bes Rechts zur Exbropriation — Grundftude, melde zur Ausführung 
der für Nechnung des Staats zu erbauenden Eiſenbahn von Bromberg über Thorn Bis ‚zur Bandes: 
ren in ber Nichtung auf Lomicz erforderlich find ...... —* EEE NOTIERT 
Ulerb. Ttlaß. Genehmigung zu der bon dem Körber Bergwerls⸗ und Hütten-Werein zu Körbe beabfidh- 
tigten ung und Benußung einer für Pferbebetrieb eingurichtenden Eifenbahn ben ber Sermand- 
hätte bei Hörde an ber Dorimund»Eoefter Eiſenbabn nad dem bei Bradel und Uſſeln belegenen Stein» 
Toblen-Bergwerke des Wereind.u2000 0 042e0nenneneen nen EEE EERERETEET EEE PSCERN 
Beſcheid. Gebrauch des Titels als Doktor der Philoſephlie -mmensunnunnnunannennenneeann ne Haren . 
Verf. Auslegung des $. 12 des Fagbpoligei + Geſeßes vom 7. März 1850 in Berug auf bie Zabl ber 
Voͤchter eines nemeinihaftliben Jagdbezitke FERNE ET EIER REITER 
Belanntm. Ginberufung der Meitbetbeiligten der Preufifhen Bank zur ordentlichen General · Verſammlung 


Beſcheid. Berechnung ber Dienftjeit ber au penfionirenden Beamten 
Befanntn. Meldung zur Aufnahme in bie Rönigi. Bau-Hlodemie zu Berlin .. 
Allerd. Erlaf. Genehmigung bed Versichtd der Oberſchlefiſchen rg heil auf die ertb 


Konzeifion zur Ausführung einer Eifenbahn von Bolen über Uinefen nad Oromberg 
Vergeihni der Vorlefungen und praftiiben Uebungen bei der Königlichen Alademie der Künſte im Commer- 


Kusukscgepeserierrermedsbsgereent 


Halbjahr vom $. April bis Ente September 1866ß. 
Belanntm Miederlegung ber im AYabre 1859 burd bie Zilaungsfonte eingelöften Staattihulden: 
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DERZEIT ee . 


Dotumente 
Se, Königliche Hobeit ber Vrinz Regent nehmen das Beglaubigungöoſchreiben bed ſtaiſerlich franzöſiſchen 
außerordentlichen Geſandten und bebollmächtigten Miniſters. Prince de la Zour d'Audergae entgegen 
Eirt, Erfah, Daß bie Aulaffung der Flußſchiffbdauer zum ſelbſtfländigen Gewerbebetrieb bon dem Nachweiſe 
der geiwerblichen Belählgung nicht abhängig gu machtn Meh---.--uunssnennann marseeneenene nennen 
Beſcheid. Erörterung ber Bebürfnikfrage bei Ertbeilung bon Ehanf-Ronzelfionen 
Veſcheid. Verfobren bei zinsbarer Ausleihung von Beltänden der Etadtfaffe.. - sneanonennencccnnunnnnnne 
Belonntm. ber Ullerböchften Beftätigung des Statut einer unter ber Benennung „LJeelogifhrr Warten in 
Töln" mit dem Domizil zu Göln errichteten Uetien-Weicliichaft zur Brändung eines zoologiſchen Gartens 
bel. bir Gab ER. .- =Husssre rasen nee ent nsseaesnene ae nnsentnrerrhansn tunen 
Eirt,-Erlob. Erdrterung der frage wegen Ertheilung bon Gewerbeſcheinen zum Wuffuchen von Waaren- 
Veftelungen im Umbergieben oc, an noch nicht zwanzig Jahre alte Verfonen 
Allerb. Kabinets » Orbre. Ginfübrung ber grauleinenen reſp. Drillic + Hofe old etatämäfiges Sommer 
Belteidungsftüd bet dem Fuhtruppen nun neHn nen arm onnuesman nennen ann nn nn nennnn 
Velonntm. Wortofreibeit der Schullebrer- Bittwen- und TWaifen-Unterftügungs-Unftalten ©.2...........-.« 
Bekanntm. Pröfufion bon Mitaliebern der Militair Wittwen-Benfionirumas:Sneietät -..-.2220HRH Her 
Befanntn, üder den Beitritt ber freien Statt Pübel zu bem Wertroge d. d. Gotha, den 15. Quli 1851, 
wegen aenenfeitiger Verpflichtung zur Uehernabme der Auszumelienden .. j 
Belauntm. Beidrberung bes nah Rußland reilenden Bublitumd mit ber Voſt 


Belanntm. Meldung zur Mblegung der Baufübrer-Brüfung »-.- 











2* 


DELETE TEE ET Er ee 


Beſchluß. Bebandlung ber bei einer ——— Urmee als — — ober als Militair-Mbminiftea- 

tionsbeamte eingesogenen penfionirten oder auf Wartegeld ftebenben Eloil-Beamten -+..-.-..+- DEREN: 
Erlaß. —x— wegen temporairer Unterflügungen aus ber Poſt · Armenkaſſe * 
Beſcheid, daß die Kut · und Verpflegungekoften für in poligeilihem abrfam befindliche, nach ber Geſſe- 
rungs·Anſtalt abzulicfernde Indididuen als eine Laſt der drtlichen Bolijei-Vermaltumg zu betrachten feien 


PETETEITTETLELUTEUE TEE PET PITPrIeN 


Beſcheib. Die Meberlafſung trumkfüchtiger und beitrafter Indiblduen 
Belonntm. Allgemeine Furbdlieferung aller aus ber Königlichen Bibliothek entliebenen Bücher. ........- 


Eirf.»Berf. Aöfung der Aufgabe, wie bie Eonftrurtion der für ben Erantport von Robprobuften beſtimmten 
Eifenbabnwanen ben bober. etwa auf 100 Etr. pro Uchſe bemeiienen Tragfähigkeit einzuribten äft, 
wenn bas Egengewicht berfelben obne Berinträdtung ber Golibität und obne unverbältnifmäfige 


Koften ein Minimum fein fol . 
Alerh. Erlaf. Kortbilbung der edangeliſchen Kirchenbderfafſung in ben öfllidien Provinzen der Monarchie 
Statut für bie Geneſſenſchaft zut Weliorotion ber Lanbereien an ber großen Weina yalldcn der razim« 

und ber Regowoer Müble in ben Rrelfen Wongromier und Diogilmo ..nucessunsasnannnennennenennenne 
Beätigunge-Uctunde Berlegung des Domizils des „Bergiſchen Gruben - und Hüften-Wercind" bon Düfi.t- 


*2222*2242 


borf nah Hochdahl 
Beſcheld. Die zur Ineoursiepung Öffentlicher Werthpabiere Seitens der Haupt · goll · und Gteuerämter ers 
forberfichen Unterfrifien .+....o0+u0nsusor0ononesenrnrsnns nun anne RECRE PET EIS PANDE —— 
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JIubalt. Ar. Selte. 


























Allg. Verf. Bebonblung ber ben Holgbieben abgenommenen Werkgewge...usens-enlsnseunasaseennaensancnn 
Sefanntn, Derloraiionen zu den ben Moflen nad Muflanb und * bem übniarride Volen gebenben 


Gelbfenbungen «+ ...-440. «+ Barssnenan - 


ur Monats-leberficht ber Preuhiſchen Banuk .. — 
Verf. Beſchaffenheit relommandirter Briefe nach Sardinien ac .. ...... 


Beſcheid. Ertichtung Iä————— 
Allerd. Kab. Orbre. Vorſchlag berjenigen drattiſchen Aer te und Wundérzte L Klaſſe zur Ernennung zum 


Aſſ ſten· Arnte reſp. zur Verlelhung des Charafters als Affiteng- Arzt, welche eutebet nach abgelcifieter 
Mititeirpflicht mit ber Waffe, oder welche, ohne überhaupt militairpflichtig gu fein, tm den militair- 












Urstitchen Dienfh krelel: sorenonnannnursnauununnnpnsnannenrnssassr — 
dirt. Erlaf. Die Schub⸗Trantporte, melde durch preufifches und ſachſiſches Geblet nad dritten Staaten 
birigirt werden, und ber Erfah ber bafür erwachſenden Moften ... * 


Bılannim, Zoblung ber am 1. _- d. 3. fälligen Zinfen der diprogentigen Staats + Anleihen unb ber 


Gtoatd-Mnleibe vom Zabre 1853... .-urnsnraseccnancunanuunnuununensnannsenneinnernsen rennen ren nern 
Befonntm. Wusriibung ver Jine · Coupons Ser. I. und Zalons a den Ehuldverfereibungen der Staat 


Anleihe vom Jahre 1852 .. .. name hen iFen te 


Verf. Kompetenz zur Ausſtellung bon Utteſten über bie Belugnif einzelner Jubibiduen, ih im Muslande 


verheltathen. 
rt Anwendung einiger Beflimmungen bes ürfepee wegen der Rrieadleiflungen vom {iten 


er .2 

—— a. Dampficifffahrten wiſchen Stetlin und Kopenhagen, — wiſchen Etettin und Si. 
Beteröburg, deegl. wiſchen Gteitin und Etodbolm, desal zwiſchen Stralſund und Uſtadt ..* 

u Die für dos Aufzichen ber über die Porniß — oteni⸗ fabrende⸗ Brace m entrichtende 

- ne een ae Kan 
Cirt,-Erlaf. Ausfedung von Wonderpäflen für Hanbiwerker .... 
Kiel, —— auf bie Einführung einer arondea Veweinte drdnens in ten öfliden ,Krobingen der 
enar ETRTEHBNDTE RES ERTEFESUEERFERTPICHEOE 

ürlaf. Einrihtung don Gemelnde-Rirchenrätben —— 

Berzichnih der Korlefungen und prafrifdhen Uebungen, weiche auf der Röniglichen Zierarzncifule " 
Berlin im EommersÖemifler 1860 gehalten werden.. .. 

Del. Tinführung fürzerer Werjäßrungsfeiften für die bobengollernfchen Bande een 

Allerb. Erlaß. Srodnuing reip. Abänderung ber SS. 6, 9, 72 und 73 bes renibirten Negiemenis für die 
Vrodinyialffewerfogletät ber Mbeinprodim tom 1. Erptember 1852.. 

Beltätiaunge- Urkunde der reribirten Statuten ber Gteitiner gemeinnüpigen Bou-Wefenfcaft.. 

en ber Wahlen der Würgermeifter und wegervva in Etaͤbten kon mehr als 10,000 

ÜNBDOHNERMR 2 = nanen enenennenn 

Erlaß, Wahl ber Kreistags Abgeordneten in ben nah zit, viil. ber Stäbte-Ordnung dom 30. Mai 1853 
bertwalteten Städten .....- 

Befannim, Prüfungen zum Bortebee-Fähnrich und yum Offizier I 

Berf. Didlocationd-Unkegenbeiten in ber Ürmee... sun onenansensmnenneenn nnunesnnneenennnen 

Eirk,-Eriaß. Verbältniffe bes Proapmnafiums zu Reufladt im Negierangebairte Danyia in Bea auf die 
Milktaiepfilcht feiner Zöglinge-. .---.........- . 

Verf. Wertbeilung der Beiträge zu Scul-Ermweiterumg@banten...........- 

Belamnim. GErmäligung dese itslienifhen Borto’s m die m‘ tie < Edweis traneititenden Briefe nd 


bem ſtirchenſtaote (rxll. ber Romagna). . 


Belenntm. Der vom 1. April d. 3. ob zur Wusführung fommende, zwiften Preußen und Defterreidh (jur 
sieh im Ramen des beutich-ftexreichifchen TelegraphenWereing) einer« und Wußland ankererfete abs 
seläloffene weue Zelegrapben-Lertrag .-.. 24.4, +. 

Cirk,.üerf, Abinderung ber Veftimmungen wegen ber für bie Unterfuhung bon Dampftefein w entrig- 
tenben Gebühren. 

lg, Verf, Anfertigung der Probe-Relation bei der dritten juriftifhen Prüfung... * 

Brlonnte, Berloofung von Niederſchlefſch · Mantiſchen Eifenbahn. Prioritäte-Metien Serie 1. und Mr 

Gelonntmahung der Binifterial Erflärung vom 21. Februar 1860, beir. bie Abänderung ber Artitel 36 
und 37 der Meberrintunft mit Echwarzburg-Ruboltadt wegen ber gegenfeitigen Gerichtbarteitsberhält ⸗ 
aifk ven 12. Auguſt 

23. Schtember 

Desgl, mit Echmargburg » Eonderöhaufen wegen ber gegenfeitigen @eridhtöbarfeits « Verbältnifie dom 


2. m ber 


5. Degen 
Ben Belang zum Unterricht auf der mit dem Röniglichen @ewwerbe-Znflitut berbundenen Mufter- 
a FREE ERERRREELERLORSEHERLERTEULTERLLEREEITSERTIERTREIETTTGIRLL ERLITT TESTER TEPRLER 
Belek wegen Abänderung ber FF. 68 und 69 und Ergänyung bes $. 12 bes Geſehes dom 2. Mär; 1850, 
Kat Fi bie Ablbſung der Acallaſſen und bie Wegalicung ber qutsberrlicen und banertiche der: 
tniſſe .... . 
Eirt, » Erlaf. Bortbildung der Trangelifcen Rirchenderfaffung in den dilihen Frobingen — — 
Allerh. Er, Werleibung ber ſiotaliſchen Vorrechte für ben Bau und die Unterbaltung einer Gemeinde: 
Chaufiee von Mieberbieber, on ber Gebbesborf: Weherbuſcher Besirkefirahe 8“ 2 Werra tm Rreife 


— JJJ en muenratt traum rnntetnaten 

Erlaf. Noflen für den Transport derunalüdter Seeleute in die Heimatb 
eib. Anbringung ben Relurs · Beſchwerden gegen Entfdeidungen ber König 
—Q elegenbriten 
Velauntm. —* ber RatafterSubernumeraresuuunauucmunennnnpesncannensnssennnsnasnenennnnnannannnnn 
Verf. Mierbs-Entihäbigungen für Lokale, melde bei ber interimiflifchen Vermaltung etledigter Bontraibs- 

Weiter erforderlich ſiad.νναα. 

Eirk-Grloß. Abhaltung ber Wollmärkte 
ton Vaßfarten an beimatblofe Perlomen ......4. 


Veſcheid. Unyuläffigkelt ber Ertbeilun " 
eg Hufnaßme in bas eangelifhe Bebrerinnen-Geminar au Drobßig..suceenennncscnsnnenannnn. 
Einführung bes allgemeinen Landesgewichts in den Kobengollernfhen Banden »............. BER 


nr ib, Bereinigung ber Tuutaent eines reis» Kommunal » Kaſſen » Menbanten mit denen bes Arie 






lien Wegkevengen in An. 








Gritelalß.-ueareneerasonunnnnnsneennnannunrnansnanunamnunessansnnassnnsruruenmenganngensnagnn, 
Belannim. des Allerböchſten Erlaſſes dom 12, Min 1860, bie Genehmigung eines Machtrast au Arm 
—* bes rg er kung re Gbauflerbau-Bereind Bird ———— m 25 


27. 


28, 


10. 
11. 


17. 


18, 


1860 
Mär 


| 


nn 4 


ı I 


11 1111 


Hl 
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haltung ber zu Breslau, Poſen, Landeberg a. W., Stettin und Berlin ſtattfindenden 


222222 


Bekanntin. Mb 
Wollmaͤrlie +++: 
Verorbnung wegen Beftellung eines inländifhen Gerichteftandes für die in den Nachbarſtaaten ſtationirten 
Beamten der preußifchen Museinonderfeungs-Bebörben 
Berehnung der Zagegelder unb Fuhrloſten bei Dienftreifen ber Staatsbeamten 1 
Verf. Berehnung der Fuhrkoſten bei Dienftreiien bon mehr ald einer Viertelmeile, aber weniger als einer 


rr EN 
Beh h Gntfeheibung in Styeitigfeiten wiſchen bem Domainen- oder Forftisfus ale Armen ⸗Verband 
und einem andern Armen · W 


Belanntm, Rof-Dompffäifs-Berbindung zwiſchen Stettin und Ropenbagem zuusnancnensanenscnuneneneeene 


Pe ee ee ee ee ee ee 


Unftellung ber mit der Befähigung zu einer ſolchen im Allgemeinen begnabigten Indibiduen in ben 

x berforgungäberedptigte Milttairs veferbirten Stellen «..- 1.4. 400000. — 
Belanntım. eufbebung bed VertriebdeWerbots der in Münden erfcheinenden Zeitfchriit: „Biftorifch-politifche 
Blätter für das Batbolifhe Deutſchland“ . nennen 
Belanntn. Die Aufnabme in das a Ha Goudernanten⸗Inſtitut gu Drophig »- + susuunanonunnenenn 
Befanntm. Monats-Ueberficht der Preußiihen Bank... -........-.-.- ERLERNEN ENEN ——— 
Erlab. Die bei Bildung felbftftändiger @utöbezirke leitenden Grundſätßt * 
Verf, Aufammenfepung der Kreis. Grlap-Rommilfionen in reifen, in melden ſich feine Stadt befindet..... 
Befuhs-Orbnung für die Königl Muſern zu Berlin 
Kfonntm. AImmotrifulation bon Stubirenden auf ber König. Umiverfirät zu Werlim.ıccnenanseucccaesene 
Immatrikulation don ſolchen jungen Leuten, welche gar feine Maturitäts- Prüfung beftanden baben....... 
(Verb. Erlaf. Verleihung ber fiefaliiden Vortechte für ben Bau und die Unterbaltung einer Gemeinde: 
Chauffee kon En km Megierungsbezirt Coblenz, nach der Honnef⸗UAsbach ⸗Flammersfelder Beyirköftraße 
bei Rottbig, im Wegierungsbestet Edln............ — — 
Deszl. für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Chaufſee von Boumbolder über Ruſchberg 
„- der Halteftelle ber Rhein · Rahe · Eiſenbahn bei Heimbach im Areife Et. Wendel. .....20.....0.00. 
Alp. Verf. Befugnif der Kreisgerichte, Sequeftrationen und Subbaftationen von Grundfiliden, über welche 
ie in ihrem Bezirk befindlichen Werihts-Kommiffionen das Hybothelenbuch führen, vor ſich zu ziehen. 
Belonntm. Aufnahme mehrerer Schulen in bie erfie Orbuung ber Real ⸗Schulen ie... .nuHn-unsenneraenun = 
Ullerh. 8,-D. Die Uniforms - Ubjeichen ber terabjdicheren Genetale und Dffigiere aller Waffen — bie 


—— — ——— 
uug etf. Genachtichtigung der Geiftlichen von ben gerichtlichen Erklärungen über den Austritt aus 


UT ENERTTTETELEET NETT DE TEINERTEN EVER HERE HE RSEERERNERTER SEHR 
Belcheib. Diäten und Relſekoſten ber Echreibgehülfen bei dem Diilitair-@rfapgeläft ©... 
Beſcheid. Entihädigungen für Dienftreifen mit Bahnmeiſter · Wagen, Draifinen, Mafchinen und Urbeitszügen 


Beſcheid. Gettied der Saft: und Echantwirtbihaft auf JZahrmärkten........:.urenennsurnnennnenenenunen 
Bekauntm. Unmelbung bon nicht immatriculationsfähigen Studitenden ber Pharmatie und Zahnheillunde 


Belonntm. Ginridtung einer Zelegrapben-Station in Kreuznach mit beſchtänktem Tagesdienſt «+...» 
— — ber Ktreuj ⸗ Abnahme (Otubppe von F. W. Ucdtermann) im Königlichen Muſcum 

au Berlin. ..... —— kan BAREE DE S TERSOTEFERETIERNERERRTPESTIGLR 
Belheid. Hramiehung ber Seminar-Direftoren und Seminar-ehrer zu den Kommunal»Mögaben.-........ 
Veſcheid. Verpflichtung ber Ktreis · Thieraͤrzte jur unentgeltlichen Werrichtung veterinair-polizeilicher Geſchaͤfte 


an ihrem XBohnorte 


Berf. Beribellung —— 
Belanntn. ber Minifterial-Erflärung tom 22. März 1860, betr. bie Etappen-Gonpention zwiſchen Preafen 


und Sachſen ⸗Weimar.. ———— —— 
Belonntm. Anmeldung zu den Vorleſungen und Zeichnen » Unterricht, Bergbau-funde für die ſtudirenden 
Berg:, Hütten und Salinen-Egpeftanten «........cuescrsnennrenensseennen Aunsnasssensnensssennenennnn 
Belheib. Vildung eines eigenen Fagdbezirfs bei einer Fläche von no nice O0 Morgen uno noenenn- 
Belanntm. Poft- —— indung jwifchen Preußen und Schweden 
Bekanntm. Die ſeitens der beiden Häufer des Landtages der Monarchle erthellte nachtraͤgliche Benchmi« 
gung ber prodiforiſch erlaffenen Verordnung bom 28. Wai 1859 wegen Ueberweifung ber in Bemäßbeit 
Belches vom 21. Dat 1859 aufgumebmenden Etaats- Unleibe an die Hauptoerwaltung ber Staats 


44 


— EERR I E rn 


222244222 4244*4***** 


2222222 


Befanntm. Die im Oftertermine 1860 zu Merſeburg ausgelooſten Steuer⸗Kredit · Kaſſenſcheine nn... 
Beichluf. Verredinung des einem Beamten wegen üeberſchreiftung bes Urlaubs im Wege des Disstiplinar- 


berfabrens entjogenen Theils feines Dienſtelulommenes* PESTELEETTERLSIRBLLLTELFTILERER 

Verf, Urfprungsjeugnifle für den noch Sardinien zu terfendenden zollvereinslänbifhen Brannimein ...... 

Belanntin, Eröffnung ber Dampfſchifffabrt gwifchen Stettin und Stodbelm .ic.ueusensnennuernannnennenne 

* Verf. Weibeiligung der Juftij « Beamten als Mitglieder ber Verwaltungsdorſtaäͤnde bei Aetlen · und 
b 


*22*2*222424 


alien Geſellſchaften 
Belanntm. Wusftellung von Gartons von P. v. Cornellus im Königl. Ulademie-Bebäubde zu Berlin... 
or. Gewährung ber Zins Garantie des Etaars für eine Prioritäts-Mnleihe ber Mhein-Nabe-Eifenbahn- 
efellfchaft zum Betrage von Sechs Millionen Thalern — 
Geſetß. Das ebeliche Süter-Becdht in ber Prodinz olen und ben ſereiſen Rees, Efien und Duisburg. 
Alerb, Erlaf. Verleihung ber fisfalifhen Borrechte für den Husbau und die Unterhaltung der die Kreiſe 
Nimptfh und Münfterberg im Megierungsbezirt Breslau durchſchneidenden Etrafe don ber Breslau. 
Slaper Staats + Ehauffee in Diersdorf, Kreiſes Rimptid, über Aunsdorf, Sarrau, Zöplimoda, Hit, 
Ainrihau nad Kloſtet Heinrihau, Areifes Mänfterberg, im Unſchluß an bie Strchlen - Dünfterberg- 


Garfeteuer mciien heuffee..—————— · ¶ c. 
Alletb. Eriaß Erbobung des Zinsfuhes ber noch nicht emitlirten Bütower ſtreis Chauſſeebau · Obligationen 
don bier auf fünf Prgen—. 
Belanntm. Wilbung eines Wirttven- und Sterbefoffen-Bereind unter ben Nechttantwalten im Departement 
des Uppellationsgerichts zu ze RR 
Belannim. UAufhebung ber Blofade der marokkaniſchen Häfen .. 
Belanntm. Ermähigung bes en Vortos von Wlerandrien bis Dflindien für bie über Trieſt und 
1 Ship su beforderaden Zeitungen unter Banb mad ben engliſchen Befipungen und Schupftaaten 
Rn DRWBUN:ErHkssininnsrnmsuen 
Allerb. Ordre vom 18, April 1860 und allgemeine Verfügung vom 9. Mai 1860 — betreffend die Beir 
legung bes Titels „Direftor” an bie Dirigenten beffändiger folegialifcher Fe Ha ern ne R 
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54 des Geſeßes über bie Preſſe jo ER EL) LE — 
Werbindung milden Pr nd Schweben betreffend «2... -urunrenennnnerr 
ter Rachtrag zum Statut der Wiogdehung: Glen. —2 — —— 


—:« 2 ä· ——·““ 


22222* 


— — für Ihre Hoheit die Pringeffin Da Louiſe Amalie von iseflen ——— 
4 der Wäfle, welche von ben bier afreditirten diblomatiſchen Agenten an ihre Nationalen 
ar zum Mafeaitalte ia den preufiſchen Ctanten aufgeftellt und mit bein Viſa des Minifie 
h FRSUNECRWEHIEDER ARD o > 2 . 
wegen der — Zanztuftbarkeiten · 
ung ber — ber marollaniſchen Hfenn. —— 
ung ber ſtreiz· Abnahme. * von dem Bil F. ©. Adtermann 2 Re 


— von en aus Vreuhen N ERTEILEN 


eg BT EEE RRRETSREREREN ic 
—— ſtonigsber * durch die Stadt Paſſenhelnnnnn 
Scan, snaielide oten Seitens der Gemeinden zur Beförderung militaltifher Ein- 



















Unterhaltung einer Chauffee von Mensgutd nad Kafſenheim, im Rreife Ortels. 

x — uf Didris an Ne JJ 
ber Prinz-Regent nehmen das Abberufungs ·Schteiben des ge! baperifhen außer: 
—— md bevollmächtigten Minifters, Siaats · Minſters a, D. und Kammerers Grafen 

Ä —— kur Beffepun eng Be nie ohne äkgun (üe Den Ahr imenn 1. 

| Beton tung ben d Sbalern na re dom Jahre 1861.............. 
Bersi tung eingelöfter Staatsfchulden- Ootumenie................................ 
dr ber Rorrefpondeng nah Merildc — 
h beit. ie Verleihung der Nechte einer juriftifchen Perfon an die unter dem Fa „Beorg bon 
iefehei Erben“ beftchende, in Breslau domizilitte Gergwerls · Geſellſchaft 
h in Egpropriatiand- Brojchien bei den Gerichten im — * —— — 
— der Cartone von P. d d. Gornelius au Kreteo-@emälden. — ——— 
—26 der in dem Grlaffe vom 27. au 1859 noch — — veſchriatung viniat 


ih der enberungen der Reſerde ⸗Mannſchaften. —eeeeeie 
eh, he das —* Einyugs-, Bürgertehtö- und Ginfaufsgeld .. EEE RER, 




































na der Bappeln an ben Staats · Ehauſſeen.. * ‘ 
Beibeiligung ber Miralieder beider Häufer des Sandtags on den Bunctionen ber Geldmorcnen 131 
 Manometer-on Dampffefeln .....- x 124 
eher Bergbehörden über den Bergbau und Virhaltniß der Berge und Hüttenarbeiter..... 126 
ber in re Verwaltungs- — iu WURDEN. — und 
ννννν—* 
— g mehrerer auf das Poflwefen ich bejiebenden ‚Vor iÄriften.. —— ie 
per Aa Einrichtung des Amts und Zeitungd-Eaut onewelen® . ; 134 
Verortn. Beftimmung des Heitbunfte, von welchem ab das Welch megen anbertweitiger Sinrihtung "dee 
as · und De en —————— ta Breite 139 
Yaftung des Arbeiteberdlenſtes der Gefangenen für bie von ibnen an den Wet äuben, ö 
ober Inbentorienftüden des Gejangniſſes derübten Beldhädigungen.....- ; 17 
ber Telegrapben-Stationen zu Ems, zu Misdrop und angenihmaltad.. — i2 
* beiden er des Landtage ber. Monarchie durch Se. Königl. KHobelt den Regenten, Pringen 
‚ bon u in Allerhöcfter Perfon — Rebe Ullerhödftdeffelben........- 121 
eh zu, welche eine Veriepungerelfe mit ihren Dienftpferden ausgeführt baden, au liqui⸗ 
PA fenfoftlide Befähigung der u Studium der bierheiltunde vupulaflenden ini, 1” 
Zbierargneifdult.... - 127 
ge 27 * Wildpretſendungen nab Belgien 131 
meldung don Civil+Eleven für den am 1. Dfiober d. J. beginnenden Rurfus der Ronigl. 
—— innen DEE Fee ng En ae h 129 
ng Du Gartens von Gornelius in ben Sälen der Mademie der Ränfte... 12] 
Sun der Mealloften in ben Hobenzollernfchen Landen 14 
jerleibung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde: 
don ber Höllmele-Etrafie, unterbalb Reuenrade, bis zur Yenne- em: oberhalb Werdohl, im 
He Mltena, des Wegierungs-Veyirfö irnederg* 
Deögl. für den Bau und bie Unterhaltung einer Thaufſfee von FPanenfau nad Jawadılk im wieß Strehb ⸗ 
x | an vum —— on — ig —— — J 4 
u; tragen U 4 auf den Inbaber lautender Kreis ationen des Publini i 
| — —— En 
Sn bon Babıpan. ‚Eendungen nad dem Rönigreiche der Niederlande. — 152 
Errichtung von Zelegrapben: Stationen n Warmbrunn und Stawenpip bei Eofel. 152 
Monats» Ueberficht der Treußifhen ® RE — — 


Bhf. Die Rollzei-Roften, namentlich fe — zu Pöffen, Voaßtarten, Negiftern ac. 
bes 3. Batoillons für das „Warbe + Reſerbe ⸗ Infanterie« RM * * 133 
Regiment“ des lehteren — — G — ee — ir rt 135 


gen ber Ronfurs-Orbnung vom 8. Mai 1855 und des Befepes über Lie Gefugniß 
* ge rn] ber Nechtehandlungen soplung6unfäßiger Schuldner außierbald Bes 


berfäic = * — ragen —— RN Er 110 
ener Bekimmungen über den Verkehr mit Staats: und anderen Mahler ı Ai 
7 don —— für Cifenbahn-Unternehmungen. ... * > anberen Papieren, ſo 
—— 
un, rtiſcher Eiſenbahn · Stamm · Aet Ib Prioritäts-Obliaatiu, 
—— in unterſuchungeſachen — Brioritäne- Obligationen 132 
ür das Mnlage« Ropital einer Eifenbahn von Ehrenbreisftein zur | 


und einer Mon Ndeindrüde zwifhen Koblenz und Ehrenbreitftein 
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1860 
4. uni Verf. Unftelung ber Kommunal-Korfibeamten.-......--»-.-4u40-4r- — TEE EEE 
0 Gefep für den Vejirk des Uppellationsgerihtshofes zu Eöln, betr. bie Aufhebung der auf die Arbeitsbücher 
und auf bie Duittungsbücer bezüglichen Beſtimmungen bes 1. vom 22. Serminal XI, bes Br 
und ber Srofibergoglich berglſchen 


fehlufjes vom 9. Frimaire XH., bes @efehes vom 18. Mär 1 


Dekrete kom 3. November 1809 und 17. Digember 1811 znnernnn-menen eeeenenenene ns unenannunnann 
— er. Die Befugnifi ber Mubiteure zur Aufnahme von Alten ber freiwilligen Gerichtsbarkeit, bie Form: 
Hichfeiten der militairiſchen Zeftomente und bie bürgerliche @erichtöbarkelt über preußiſche Garniſonen 


im Auslande Y . en —— 
Alle. Verf, Verfahren beim Vorlommen falſcher Roffen-Unmelfungen und Bon 


10, — Derf. Gewährung einer Ausfuhr-Vergütung für Tabals-abrilate..-.....1urzcnennccnensseneenensnranenn 
2. — Sr. Königl, Hoden ber Priny-Regent nehmen das Beglaubigungsſchreiben bes auferorbentlihen Befandten 
und bebollmäctigten Dinifter der ottomanifchen Pforte, Ariſtarchi Ben, entgegens-.2-uu- 0000 ee 

5. — — wor » Dampifdiffs » Rabrten zwifhen Preußen einer und Rukfand, Echweden und Dänemark 
andererfellö ......-. en PETE ESRBE EIER ET OESERIEPERFEIE ERSTE RORERENE 

— Belanntm. Dibidende ber Preuhiſchen Bank» Untheils ſcheine 4a snsnenananan uns anenenensnn are 

6. — Eirk, Verf. Die feitent der Königlichen Negierumgen abzugebenben Gutachten über Veränderungen ber be- 
ſtehenden Gewerbes ®eichgebung - 1-4. cernscanunsmunsnencnnen ———— * 

19. — Allerh. Ordre. UAusführung der neuen Urmee . Formation . . 
— Velanntin. Preife für bie in dem Zen bom 1. Juli bie Ende Dezember 1860 an Barnifon-Brodgeld 

und für bie nicht in natura empfangenen, aus bem Miiliteir:Gtat zuſtändigen Fonrage-Rotionen....... 

20. — Belonntm. Wofertigung der englifh-auftralifchen Poft aus Bondon.....-.--.u14-cnnn0 00. — — 
2. — re re ber Schüler der Mönigl. Afabemie ber Rünfie und ber Königlichen Kunſt- unb 
twertſchulen. . 00 0uun.cec. BE EEIT HL PERL HERE ———— — 

— Geſeß. Feftſtellung bed Staatsbausbalts-Etate für 18660 .. 

— Geſeß, beir. die Forterbebung eines Zuſchlages zur Maffifisieten Einfommenfteuer, zur Klaſſenſteuer und zur 


abl- unb Gchlachiflener „ureununununanuansnsnunansnnenunnnnnannnsnann gu nnn en rennen on manga 
@rfep, betr. ben außerordentlihen @elbbebarf ber Militair-Bermaltung für die Zeit vom 1. Mal 1860 bie 


um: I Ann TAGE sararusenseenahnsaan ns nnnepn ann ana man re enenene a Trans enge nn anna nenne 


* 





— ya der immatrifulirten Gtudirenden auf ber Friedrich » Wilhelms + Univerfität zu Berlin ven Oftern bis 
aclie 18... ——— — ERSTATTET TERROR —— — —— —— 
Desgl. auf ber Milbertus-Univerfirät zu Königsberg in Pr. von Oſtern bis Michael 1860........ Vnansnnnsintnnucınsdnide 
Desat, auf ber Univerfiiät Breslau vom Oftern bit Michaelis 1800.. —*** 
Detal. auf der Königlichen Nbeiniihen Friedrih-Wilhelms-Univerfität —— bon Dftern bis Michaelis 1860.. 024+-: 
Desgl, auf der Univerfität gu Greifäwald von Oftern bis Dlichnelis IBEO.- u... *2* 
Desgl. a ber Königlichen vereinigten Briebrichs-Univerfität Halle-Wittenberg von Dftern bis Wichaclis 1860... 2. 2244... 
Desgl. auf ber Akademie zu Münfter im Winter-Srmeer 1859-60... 4 0r...-- — WERNE RHEIN 
Ueberficht ber im Sommer: Semefter 1860 an den böberen lanbwirtbidaftlichen en bes Staates Gtubirenden ...-... 
Stariftifhe Nachrichten über den Preufiichen Poft- und Zelegrapbenbetrich im & —— 
Ueberſicht der bei dem Beginne des Jahres 1860 gu unterhaltenden gebauten treden auf Staats Chauſſeen 0220.00 
Aufammenfellung ber am 1. Upril 1860 durch bie Nentenbanfen * JJ cur sasessunesuniannnn ———— 

eptember 1821 ſtattzebabten Königlich Preußiſchen Aut: 


uns ber feit Erlaß bes Müng« Geſehes tom 30, 

— — —— 

——— über ben Geſchaͤftsbetrieb und die Reſultate ber Sparfaffen für das Jahr 1858 — 

Ueberfit der Weichärte ber Rmmebiat-Zuftiz-Examinations-Kommiffien im Jabre BAG zu... .00...... PLSTEFFFPPESERSERERTT, 

Nachweiſung der Schifffahrtärigrequeng auf bem neuen Schifffabrte- und Loſiſenſtäbtiſchen Ranale, fo wie ber bon ben Edhiff- 

— und Flosbölyern erhobenen Schleuſen -⸗ und Brücken- Aufjugsgelder für das Jahr 1859 in Vergleihung mit dem 

bor den Zabre....... FRE EES RER EEE REESRERANBERSE —— RER? ——— 

Sunnarhe Ueber dc Rerfonal- und nn ber Penfions-Vereine für Rechts ˖ Anwalte in den Departements 
Appellationgjeri t 0. d. D, und gu Hamm ...--unnemensanne neo: Suöeuanrnerntunsonunan nun. nars — 

——— ie Monate breuiendten Bertfäbten im 


Preife der 4 Haupt» Betreide» Arten und ber Kartoffeln im ben für bie breuß 
g A — na cam 12 monatlihen Durchſchnitte in * — chen und Scheffeln angegeben 


Desgl. nad einem I monatliben Durchſchnitte im Monat Dezember 1 
Desgl, im Monat Kan IBEU. sea andnnnann sauna rennen rose — —— — a ana RER 





Desgl. im Monat Februar Herr Henn —— 
Dedgl. im Monat in ...*..... 
Desgl. im Monat Mptil ...-.-.-usuecneonerennennenraneneenunsnnnnnennnn nen teen ER 
Desgl. im Monat Mai-.-.-u-.-u-00naeuesnennuneneensnennnserene — — — 2: 
Defemmenfckung der Betriebs · Einnahmen ber Preufiihen Eifenbahnen im Monat Dezember 1859.. 

etgl, im Monat Ranuar........: RER RE ERS ERRRENT FIT ERST UEEERENS STE RE 





Detgl. im Monat Februar — 
Detal. im Monat | DER —— ———————— 
Desgt. Im Monat Apei...4 


PCHEELTEREEI KEN IE DEE EEE I Ze Er ee ee ee Te ee ee ee ER 


Despl. im Btonat Mai 
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Iubale 
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Inbalt. | Nr. Seite, 

Patent:Erlöfchung des Baumeifters F. Hoffmann in Berlin und bes Stabt-Banratbes WM. Licht in Damlg ....-.....- 54 417 
ö z „ Ingenieure ©, Daelen gu Hoerbe............-. —— 54 417 

" . ® u B. Briltiwig In Bectinnννα 63 493 

A 5 „ Maurer» und Zimmermeifterd Fimpe:...--..--uursssnensensneenensennnensensesneesnnnnener tern 112 893 

= Ri „ Mafinen- Fabrikanten 8 F. Edert in Berlin 000asseanpneanee IPPTEFTIULTETTEFLTIET TER 114 


Außer diefen, dem Königlich preußifchen Staats » Anzeiger Foftenfrei beigefügten halbjährlihen chronologiſchen Ueberſichten ift 
ein Sachs Hegifter zu ben im Staatd-Ungeiger vom 1. Januar bis Ende Dezember 1859 enthaltenen Gefepen, Verordnungen und 


Belanntmahungen erfhienen. Der Preis beffelben it & Sur. 
Zu beziehen in Berlin dutch bie Expedition bes Staats» Ungeigerd, Wilhelmsſtraße Nr. 51, außerhalb jeboch nur burch 


bie Voſt⸗ HMemter. 








by 
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Das Adsanıyeai beträgt, 
25 Ber, 
für Das Dierietjahe 
in aum Ehrlier ber Manardle 


ohne 
Preis - Exhiteng 


Ze. Königliche Hobeit der Priuz⸗egent baben 
— —— Sr. Maſeftaͤt des Königs, ergnadigfi 


Dem Etappen » Joſpellor in Hilbesheim, Cberſt⸗Lieutenant 


Krüger und dem Por-Direltor Art zu Reife, ben Motpen | 


Übler-Drben drilter Rlaffe mit der Schleife, fo wie 
, dem Schull 

= —ã*? FR —— im Kreiſe ———————— 

Armenhau 
ee zu ee au Trier, Diud, das Mi 

idherigen Dber-Regierungd- Rath dei der Menier 

ee 8: nf Abeiph bon Müblbad, um "Geben 
Rammer zu —2* es ——— 


Tem Errhandlungs» Präfiial« Secretair Schol; zu Berlin; 


Dem Kreidgerichts.Gerretai inden bei ſei 
N h + air Hentſchel in Minden bei feiner 
: —2 m ben Aupeftanb den Charakter ais Ranzlıi + Rath zu 





Miniſterium der gei lich 
en, Unterrichts: und 
Medizindt, ngelegenpeiten. J 
Befanutmahung 


1) Die Sammlungen der Röniglihen Mufeen, nämlid: 
* — 

e Sculptuten· Galeri 

das Antiguarium * 


im dordeten Muſeengebäude; 
die Sammlumg ber Ehbs· Abguſſe 


die diflotiſche — der neueren Zeit und der Modelle von 


Baumerfen, Denkmäler u. ſ. w 


die Sammlun der — 22 
ber — eit, Neineren Runfiwerte des Wittelalterd unb 


. Sammlung für Völlerfunde, 
he *8 der wordiſchen Alterlhümer, 
mmlung ber ägbptifgen Ulterthümer 


im neuen Diufeengebäube 
Rab für din Befud des Publikums geöffnet: 
Sonnabenbs und Montags 


in ben 6 Mintermonalen vom 10 bie 3 Usr 
n den 6 Sommermonaten bon 10 bis A ühr; 
Sonntags von 12 his 2 Uhr. 


®) Jedem anflänbig Gekleibeten ift an biefen Ta 
gen während 
der bejenhnelen Stunden der Eintritt, und war durch ben Haupt» 


Üinzang des vorderen Mufeums von ber gtofen reitreppe | 


Sue Weitered geftattel, Doch -werken Rinder unter zehu 


ug ber genannten Sammiungenausſchliehlich denjenigen Ein- 


Werifen und (remben vorbehalten, melde diefeiben zu Studien 
"md einee Ert benupen mollen, umd zu biefem Ymed ber | 
bazu möhrenb der unter 1. angegebenen Stunden gegen | 


‚verplzung der Codit⸗Katten ober borgängige Eintragung in 






orten gar Mick, Unermadfene aber nur in Begleitung älterer 
5 zugelaflen, I, 
3) Bittmohs, Donnerflags und Freitags if ber 


Ade Pofl- Aufniten bes In- und 


Preufifsen tlants-Anigers : 
Bilheims:Btrabe Ro, 5, 
tnahe der Krigsigrefte.) 


I 

| biefen Tagen durch bie Thür ded neuen Muſeums unter bem 
: Uebergangsbau ftatt, 2 ’ 

| 9 Die Sammlung ber a Minia« 
| turen und Runftbrude im neuen Diufeen Gebäude ift für 
ben Befuh bed Publifumd nur am Sonntage von 12 bis 
2 Ubr geöffnet, An ben übrigen Tagen, Montag, Mittmod, 
Donnerftag, Freitag und Sonnabenb, ift der Beſuch bier 
fer Abtheilung ausſchließlich denjenigen Eindeimiſchen und ffremben 
vorbehalten, welche biefelbe zu Studien benupen wollen. 

5) Um Dienftag jeber Woche, fo mie an ben firdr 
lien Feiertagen, nämlih an beiben Feſttagen bed Dfier, 
Pfingfl- und Weihnahtöfeiles, am Neujahrätage, Übarfreitage, 
' —2 und Himmelfahrtötage find die ſtöniglichen Muſecen ger 
ſchloſſen. 

6) Den Galerie » Dienern, Poriterd sc. iM unterfagt, bei der 
, Ausübung ihrer Dienftpfliht irgend ein Geſchenk anzunehmen. 


Berlin, ben 1, Oftober 1859. 


! Der Beneral» Diretor ber Röniglichen Mufeen. 
| von Olfers. 
| 


| Ungelommen! Se. — der Wirlliche Oeheime Raıh 


und Dber » Jagermeiſter Graf von ber Affeburg » Fallen» 
fein, von WMesborf, 





 Perfonal-Veränderungen in der Armee. 
ffigiere, Bortepre-Fähnriche ıc. 


i 
ı 


Ernennungen, Befdrberungen und Berfehungen. 
Den 15. Drgember. . 


I 

| 
| Hildebtondt, Sec. Et, vom 2. Ari. Negt, zum Pr, Br. befür 
ber. v, Rupienfijerna, Hauptmann dom 3. Artill. Rept., unter Etel- 
: lung & la suite des Megte., jur fomb. Feungs-Mrtı.-Mbiheilung, Wior- 
‚ ring, Hauptmann & la auiie bed 3, Artill. Regie, von der fombinirten 
—— Abibl. in das 3, Attill. Regt. verfeht. b. Jagemann, 
aubtinann und Batterit- Chef vom 5. Artill. Megr., um Ar. Offis. vom 
| Blog in Winden ernannt, Boedner, Vauptm. u. Urt. Difi, vom Plaß 
in Blinden, als Comp reſp. Wattr. Chef in das 5. Urtil, Iteniment der 
ſebt. v. Mop, Hauptmann kom 7. Urt. Megt., zum Eomp. reſp. 
' Battr. Cheſ ernannt. Sabelmann, Pr. Li. ven bemf, Begt., yum 
Denbimen, Bledert, Sec. Dt. vom bemjelben Hegiment, yum gr, Dt, 
elörbert. 


Den 17. Degember, 
5, Mac II, Sec Lt. tom 20, Inf. Beat. und femmanbi 

' Dienftteiflung alt Srzieber bei dem Robettenbaufs im Wabtkoft "de 

bem Verbältnip zum — * in Werlin verſeht. Rofad Th, Ser 

gr, vom 3%, Auf. Meat, y Dienftleiftung als Grsieber bei d s . 

karte, in Wahblſtatt Tommanbirt. * EEE 


Deu 22, Dezember. 


en Albrecht gu Eoimd+ Braunfels, ala Ber. Et. a fa sui 

ha td. augeſtelli. ehr. b. Boten, Pieut, a. ee 
t fen, a8 Eee, Br. im 15. Inf. eat. augeftchht. Semier, 
ahur, vom 24, Inf. Regt., in das 15. Jaf. Rent, derfept, 

—— 


Den 24. Deyember. J 


2 
9 Iſagangt ansgelegte Buch geſtatlet. er Eingang fintet an | &, Baer, Pr. 9 vom 20, Inf. Megt., unter Weloffung in feinem 


- 


Austandes nehmer lung om, 
für Bertim bir Erpedalon des — 


— — —— — — — nn 


Rommanbeo, ols Mififtent der Abtheil eg bei bem Rabertenbaufe 
otod b unter Stell a Ja suite t#., tm. 
ID 


Ulan, Regt. verfeht. 
Bei ber Bandwebhr: 


"Den 15. Dezember. 


Vernin, 5 ®. don der Artill. 1. Aufg. des 1. Bats. 5. Regte 
vum Hauptm,, Conrad, See. ®t. bon ber Axiill. 2. Aufg. des 1. Bates. 
7. Rente, sum Br.Pt., d. Mardes, Bite⸗Feldw, tem 1. Bat. 1. Neate., 
Paſchte, Vice⸗Feldw. dom 3, Bat. 20. Regte, Hellwig, Viee ;Feldw. 
bom 2. Bat. 27. Negts,, Schüler, dv. Nönne, VireKeldw. vom 1, Bat. 
10, Repte., dv. Hartmann, Eichelberg, Vite -Feidw. vom 2. Bat. 
16. Megts,, Hilgers, Bartels, ViceKelbm. vom 1. Bat. 28. Regts, 
Brüning, —J vom Ldw. Bat. 36. Inf. Regte., zu Sec. Lis. 
bei ber Arti, 1. Unfg. befördert. Steffen, Sec. Pt. bom 1. Bot. 9. 
Negta. ald Ser. Lt. im 25. Inf, Megt. angeftellt. 


Ubihiedsbemilligungen ır. 


Den 15. Dezember, 


Gr. b, Pfeil, Hauptm, vom 5. Artill. Nept., mit der Regis,-Unt 
form, Aueſicht auf Givllverforgung und Benfion, Ehend, Pr, Dt. 
dom 6, Urtileric-Hegiment, mit der Armee + Uniform, Musfiht auf Cibil- 
berforgung u. Penſton, ber Abſchied bewilligt, Wallerfubr, Br, Et. 
bom 2. Artill. Meat, audgefhieben und zu ben beurlaubten Offuieren ber 
Artill. 1. Aufg. des 1. Bats. 1. Edm. Regts, Samepfi, Br, Pt. bem 
3. Urtill. 59J ausgeſchleden und zu bem beurlaubten Offizieren ber 
Artill. 1. Aufgebots des 1. Bataillond 20. Pb. Megtt. übergetreten. 


Den 17. Dezember. 


Fein b. Steiuader, Sec. Lt. a. D. aulcht im 8. Zäger-Bat, 
ber Charalter als Pr. Ft. berlieben und ibm b laubnih aum Tragen 
ber Armee⸗Uniform ertheilt. 


Den 22. Desember. 


Maul, Lieutenant und Ingen. Geogradb von ber topogropbifchen 
Abiheil. des gr. Generalflabes, mit feiner bieberi . 
Aa Si da A wit feiner bieberigen Uniform und Wen 


Militair- Aerzte, 


Den 15. Degember. 


Dr, Weiß, Ober» Stabs« und Megiments-Urzt bom 1. Garde Ulan— 
Regt,, in gleicher Eigenſchaft gm Megmt. ber Sarbes bu Corps, Dr. 
Zegener, Ober Stabs. und Megts-Arpt vom 17. Inf. Megt, in gleider 
Eigenf haft zum 1. Warbelllan. Regt. verfept. Dr. Korff, Etabs- und 
Bots.-Art dom 1. Bat. 29. Sanbiv. Megts,, zum Ober-Ztabes u, Megie. 
Arzt des 17. Inf. Regts,, mit Hauptms, Mang ernannt. Dr. Trans» 
feibt, Ober · Stahs · und Barnif.- Urt in Erfurt, als Ober-Etabs- und 
Nepte..Mrit zum 31. Inf. Regt,, Dr. Starke, Etabs- und Bata. Arzt 
kom 3. Botaillen 21. Sandteehr » Regmte,, unter Ernennung jum Ober 
Stabs-Uryt mit Yauptmannd-Hong, als Barnif.Wrzt mach Erfurt berfeht, 
Dr. Erdtmann, EStabs-Aryt u. Marine-Art 2, RL, als Stahs. und 
Bate.-Urit des 2. Bats. 2, Lande. Rente. In die Armee zurüdverfept, 
Dr. Shmibt, Ober-Mrzt vom 1. Garbe-Ulanen-Pegt., zum Stab» und 
Batö-Ürzt des 1, Cats. 29. Bantin. Megik,, Dr. Yattorff, Mfg 
Arzt bom 11. Huf. Neat., zum Stabs- und Wats.Mrgt_ des 3. Bats. 21. 
Landw. Regie, Dr, Neumann, Mffifteng Arzt dom 3. Nüraffier » Regie 
ments, zum Stabs- und Bataillons · Arzt bed 1. Bataillon® 4. Landwehr ⸗ 
Regts., Dr, Dander, —X vom 3. Ulan, Regt., zum tabs» 
und Bats,.Uryt des 3. Batd, 5. Yandw. Nate., Dr. Fromm, Affiften- 
Urt vom 25. Anf. Megt., yum Stabs« und Bars.-Mryt bes 2, Bats. 
13. Landw. Regts,, Dr, Brünner, WifftenP Arzt vom 6, Ulan, Regt, 
zum Etabd» und Bataillond » Wirt det 3. Wataillond 6, Landw. Megis,, 
Dr. Afhmann, Mifiken - Art vom 31. nfanterie-Megt., zum 
Stabes» und Wataillong » Arzt bes 1. Bataillons 4. Garde» Banbiechr- 
Megts,, Dr. Schauf, Oberrirzt bem mebiziniid + 73 —— 
Rn »Anftitut, zum Gtabs- u. Bals.-Urzt bes 3. Bates. 31, dbm. Negte,, 
Dr. Raffel, Dber-Hrgt bom meb,-dir. —— sum Stabe· 
u. Bats,-Arit bes 2 Bates. 29. Landw. Negtas, Dr. Gralomw, Unterarzt 


vom 7. Inf. Rept,, Dr. Heinemann, Unterart bom #1. nf. Negt, 


Dr. ‚ Mnterarst vom 2. Garbe ⸗Regt. zu Auf, Dr. Schror 
be r s Unerant vom Garde⸗ Jaͤget · Sataill. Der. Sachs, Hexzogl. Anbalt- 
Bernburgiicer Affiſten Urt a. D. und in einer Affiſſen- Arit · Stelle bei 
dem 27, Inf, Negt. fungivend, zu AſſiſtenzLlerzten ernannt. 


Den im Referbe-, reip. Landwehr Berbältmiß befindlichen gg 
Herjten und Wunbärzten: Dr, Bauernftein b. 3. Barbe-Pondin, Meat, 
Dr, Scheel vom 1. Urtill, Wegt, Dr, Fromm bom 5. Pb. Meat, 
Dr. Shmibt vom 2. Jäger-Bat,, Dr. Behrend tom 3. Drag, Reat,, 
Dr. Meblbofe vom 26. LUdw. Megt., Dr. Scholl vom 27. Fım, Weat., 
Dr. Ruynibfp vom 6. Low. Real. Dr. Reinbarbt vom 40. Arm. Regt. 
Dr. Sütfind bon def. Regt, Dr. d. Bucrarb bom im. Bat. 36. Inf. 
Regts. Dr. Baubepin vom 8, Art. Regt, Dr. Herbing tom 29. kom, 


Mept., Dr. Sraff, don bemf, Negt., ber Charakter als — 
ttner, 


Slawezynsti, Aſſiſtenz Arzt vom 2. Garde⸗Negt. zu Fuß, 
Mffifteng- Atzt vom 3. Inf. Regt, Webelind, Afteny-dugt b. 39. Inf. 


2 





Negt., allen breien mit Ausfiht auf —** und Penſion, 
m 


4 ‚Art vom 2, Landw. Negt., Dr. Zott, fl 
——— Hanau, Aſfiſtenjrzt tom 6. Landw. 
ſchied bewilligt. 





iel» 
enfion, Dr. * 
Sg dom Bten 

ent, ber hs 


her, Urzt bon ber 6. Pion. Mbth,., 


Militairı: Beamte, 
Durch Verfügung bes Ariegsminifteriume. 


Den 6. Dezember, ni 


Kabriy, IntenbansurrRegiftratur-Mffiftent beim IV, Urmee + Corps 
BVieiffer, Ynzendantur « Regl alur » Mffiftent, fommanbdirt zur Dienft 
leiftung beim friegeminifterium, zu überzäbligen Intenbantur-Repiflratoren 
ernannt. 


Den 12, Degember. 


Rofemasn, Probiontmeifter in Pofen, nach Breslgu, Michel, 
Probiantmeifter in ap, unter Mufbebung feiner Werfeßung nad Reife, 
nah Rofen, Nutolpb, Proviantmeifter in Minden, nach Meile, 
Brusdp, Referi- m ug » Rendant in Vaſewall, als interimiflifher 
Troviantmeifter na) Dinden, Marſchall, Probiant-HıntdGontroleur in 
Koblenz, als Reſere « Magazin » Menbant nah Paſtwalk, Schemmell, 
Vrovient-Amts-Eotroleur in Küftrin, nad Roblen;, Bernigau, Depot 
Dagazin-Vermalte in Müblbaufen, unter Weförkerung zum Rroviant 
Umts + Eontreleus nah ſtüſtrin, Edardt, Proviant-Amte-Mfftent in 
Natbenow, als Pepet- ERogssin-Berwalter nah Mäblbaufen, Burom, 
Probtant- Amts. Miftent in Neiſſe, nach Natbenom bericht, 


Den 19 Degember. 


Schirmer, Antentantur-Megifrator, zum überzäßligen Bebeimen 
Regiftrator imAriegaminifterium ernannt. 





Summaiſche Ueberſicht ber immatrifulirten Stu: 
birenba auf der Ufabemie gu Münfter im Winters 
Scmeftler 1859 — 60. 


Bon Dfterd bis Michgelis 1859 And geweſen. . 438 
Dapon finf abgrgangen 98 
Es find danach pneblieben..zuuucsanacsennennnanaunnnueenrne — 340 
Dazu fin em Semefter gekommen 187 


Die Gefaamtzabl ber immatrifulirten Etudirenden beträgt alfo...-. 527 
Davon befinden Ah: 


In ber Aeotogitchen Bahr: Snake 32 


308 





In ber dbiloſopbiſchen Fatutsde: [Aulhaber 20... 208 
219 
Eumma 527° 


Außerdem befuchen bie Alademie, als Holpitanten, die zum Hören 
ker Vorlefungen berechtigt find cuu-unaussernennonsaonesenurene 6 
Gefammtjaht 533° 
Unter ben immatrifulirten Stubirenden find aus ber Provinz TReft« 
falen 306, aus der Nbeinprobing 134, aus ber —— 15, Bronden- 
burg 2, Schlefien 1, ofen 5, Weſtpreußen 10, Oftpreußen 4, SHoben- 
zodern 1, Ausländer 49; nämlich 24 aus dem Rönigreidhe Honnover, 20 
aus dem Srofiberzogtbum Oldenburg, 1 aus Luxemburg, 1 aus Mödren, 
2 aus Holland und 1 aus bem Rönlgreid Bohern. 





Nichtamtliches. 


reußen. Potsbam, 31. Dezember. Das Befinden Sr. 
Diojeilät bes Königs bat fi in der —— Woche, beſonders 
was den ar ber Aräfte betrifft, auf eine erfreuliche Weiſe fo 
meit gebeſſert, daß Ullerböchfidiefelben bei dım milden Wetter der 
lepten drei Zage fäglid über eine halbe Stunde auf ber Zerraffe 
zubringen konnten, 


Berlin, 31. Dezember. Se. Röniglihe Hoheit ber Pring 
Regent begaben Sich heute Morgen nah Potsdam, um bdafelbft 
dem in ber jFrietenefirde Mattfintenden Trauergottespienft für bie 
verſtorbene Gräfin von Hade brijumohnen , —— gegen Mitta 
nach Werlin zurüd und mahmen ben militairifgen Wortrag. d 

Bereral» Maſors Kreiferin von Manteuffel, fo mie ben Vortrag 
des Minifters des MUusmärtigen, Freiderrn von Schleinig, entgegen. 


Königsberg, 30. Dezember. Die Eifenbabn bon bier bie 
an bie ruffifche Brenze iſt jept im Bau vollendet undred mirb morgen 


— 





t 
J 


— 





yon der Kemmiffion und den Hönigl. Sertiond « Baumeiftern eine 
Frobefahet auf der ganzen Strede von bier nach Stallupönen bers 
erdaltet werben. de Rüdfahrt von Stallupönen nah Röniger 
berg wird Tags barauf flatifinden. (Mönigab. Ztg.) 


ansover, 30. Dezember. ®e. Röniglide 
Freſdtrzog von Dlbenburg hat fib geſtern 
nad Dibenburg zurüdbegeben, (Haunob. tg.) 


Defterreich. Wien, 29. Degember, Heute bat eine 
— unter Votſiß Sr. Diojefät bed Kaiſers ſtatt⸗ 
peumten, welchet bie Etzherjoge Albrecht, Wilhelm und Rainer 
heimohnien, 


Belgien. Brüffel, 29. Dezember, Der „Moniteur“ ver. 
Hndigt die Ertheilung bed Sgequatur an Herrn Günther, preaßis 
(den Lenful in Antwerpen (das früb:re bortige Generals ftonfulat 
& mit dem Udgange des Grafen Eulenburg aufgehoben worden), 
uns an den an Sielle bed Hertn Mablenbed neu ernannten fädr 
fen General:Ronfol in Brüffel, Herrn Banquier Brugmann, 


Großbritannien und Irland. London, 30, Dezem« 
—— berühmte Geſchichtsſchreiber Lord Macaulay iſt 
f} h 


obeit ber 
achmittag 


Ftaukceich. Patis, 29. Tezember, Das „Pays* ent⸗ 
Bilt folgende Wittbrilung: „Es ſchelut gewiß zu fin, daß ben Wer 
gurungen, melde aufgefordert waren, Bevolmädligte nach Paris 
zu fhiden, ongejeigt worden ift, dah ber Rongrek nidt am 
!4 Januar wird zufommentreien fönnin und daß ber Tag ber 
Eräfnumg fpäter feitgeieht werden wird.” 

Das amtliche Blatt giebt Pag eine Liſte aller ber offiziellen 
j — welche der Railer am 1. und 2, Januar empfau— 

gen wurh, 

‚Die Subferiptiom für bie italicnifpe Armee wird übermorgen 
sttoffen. Die Zahl der Subffribenten beläuft fih auf mehr als 
drei Milionen. Anfänglich; veröffentlichte ber „Dtoniteur* ‚befanntlid 
die Ven hörte aber Bald bamıt auf, meil fie zu umfangreid wurden, 
3m Gasjen find 5690.00 Kr. eingelommen und fellen nunmehr 
sertkilt werten, Wrektigt zu einem Murheile find nah dem Des 
trete tom IR. Jeri Bermundete und Familien von Gefallenen ober 
Berwunbsten des itali.nifden ſtrieges. Beworben baten fi 
2172; daven find 672 obfalägig und 1490 günfig beidichen 
Beiden. Tas Gomite kat mun befgloffen, reine „Rafe ber 
National » Abzabın für das Band und Ser + Herr“ zu gründen, 
age an dir Beretigten Renten ausgeben wird, Der „Dioniteur* 
dringt heute barüb.r den Bericht des Comite's am die Raiferin. 

Die italwniften Feldzugẽ » Medaillen find bereitd an bie in 
Parid garnifonitende tailerlige Garde bertgeilt worden. Jebes 
Regiment hat 4-50) Etüd erhalten. 

—*— werden in Bineinnes Verſuche mit neuen Ranonen 
fr die Warine angeftellt. 


Spanien. Madrid, 77, Dezember. Nah dem geflern 
attgege en Vullelin bifinden ſig bie ftönigin und bie neuger 
bare Jafantin weht. — An Folge unyinfiger Witterung, melde 
he tlegraphiiche Coemmunteation demmite, finb feine neueren Ber 
"th aus Afrila eingetroffen, 


„alien, Mailind, 7. Deyemder, Das „Momente 
pille abermals ad bergelommene Raubanjäle auf. 


. Turin, 26, Deyember. Hiefigen Wlätiern zufolge ſoll am 
HAM, Macslino, Präfitent 8 Gerictäpe «3 in Weſſina, 
elöt werben und der Wuörder enifloten fein. 


Modena, W. Drymber. arlni binennt fich dom 1. Jar 
ar ab Gouserneun der Königlichen Prebingen von Eenirals 
Jahn, Die vom Kaufe Mami vertretene Geiclfdait etdielt bie 
®erkligung zu Studien für eine Eiſenbahn non Porta nad Karma. 


„„ Türkei. Aus Bucdarefi, 28. Deyember, wird telegrapbirt, 
5 nür Rufa unter der Bürgſchaft Frantceichs, Rußlands und 
'rußend und unter Bapfändung der Salintn-, Hole und Kloſter- 
Ser » Erträge eine Anleihe von 60 Millignei, Frs. zu maden 
Suäfichige, 


., Dänemark, Kopenhagen, 29. Dezember. Dir Ölinifter 
N Helffein und Lauenturg in dem vor Aurzjem zuridgeiretenen 
rast, Hat Unegand, bat ten von ihm dor feinem Ginteitt in 
‚N, Winiterinm befleibeten Pollen einer Stiftgamtmannes ben 
mirber übernommen und if sum Gich, Ronfeienzratt ir 
worden, Der biäherige provlleriſche Atiftdamimann - 
iM, Kere Fiſhet, iſt dagegen prodiſoriſch zum Ammann * 
etenlsborg ernannt und — * ha sa . * 
nern a EonferläsBröfidenten, Auftig Winiſſe ! 

tt fir Belle und Prnenbura, Seren Rolwitt. 


F 












3 
en. Laut Nahrihten aud Teberan vom 17. November 
war —— —ã Befandte, Sir Henth Rawlinſon, bort ein 
geteoffen und am 15. vom Schab feierlich empfangen morben, 


* 


Zelegrapbifhe Depeſchen. 


Barid, 31. Deyember. (Tel, Dep.) Die fpanifge Flotte 
priff vorgeftern bie Forts an, melde den Eingang zum ZTetuans 
fluffe deden; biefelden mwurbeu berbrannt und zerflört. — Ein 
neuer Angriff ber Mauren auf bad Lager wurde an bemfelben 
Tage zurüdgemiefen, 


Münden, freitag, 30. Dezember. (Wolff's Tel. Bur.) 
Sichetem Vernchmen nah beabfihtigt ber König, im nächſten Mo: 
nat eine Reife nad dem füblichen Spanien anzutreten, und bücfte 
feine Adweſenheit medrete Monate dauern, 


Ropenbagen, Freitag. 30. Dezimber. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der Reifemarfgal und Privalfeeretate des Könige, Rammerherr 
don Berling, bat feinen Abfchieb erhalten, Derfeibe wird mors 
gen nad Algier abreifen, 





Statiftifbe Wittbeilungen. 


Leip 28. Dezember, Das Perfſonal-Verzeichniß der hiefigen 
eu A für im Anfang Dezember einen Perfonalbeftand bon 
848 Stubirenden — 647 Inländern und 201 Ausländern — nad. Bon 
den im vorigen, dem Sommer-Semefter, immatcifulirt getoefenen 847 Stu« 
direnden, bon welchen 649 Inlander und 193 Kusländer waren, gingen 
in der Zelt bom 1. Zunt big 1. Digember 1859 ab 159, nämlich n 
länder und BL Wusländer, fo daß alfo 688, nämlich 571 Suländer und 
117 Ausländer, verblieben, New inferibirt wurben tm Ganzen 160, näms 
lich 76 Inländer und 84 Ausländer, &s ftubiren —VD cologie 
244 (darunter 64 Uutländer), Zurisprubeng 273 (darunter 59 Ausländer}, 
Medisin 167 (darunter 29 Ausländer), ſö Chirurgie (darunter 2 Muss 
länder), Pharmacie 37 (darumter 10 Wusländer), Naturteiffenfcaften, 
Chemie und Phyfit 38 (darunter 9 Ausländer Beltefophie 16 (darunter 
3 Ausländer), Paͤdagogit 4, fümmtlih Auslänber, Philologie 23 (dar 
unter 4 Muslinder), Datbematit 15 (darunter 5 Mueländer), endlich Ta⸗ 
merolia 21 (darumter 12 Ausländer). 





Marlktpreise, 


Berlin, den 31. Dezember, 
Zu Lande: Roggen 2 hir. 3 Sgr. 9 Pf, auch 2 Thir. } Spr. 
3 Pf. und 1 Thir. 27 Sgr. 6 Pf. Grosse Gerste I Thlr. 20 Sgr., auch 
1 Thie. 17 Sgr. 6 PT, und 1 Thle. 15 4 Kleine Gerste 1 Thlr. 
18 Sgr. 9 Pf, auch 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Hafer 1 Thlr. 3 Ser. 
9 Pf, auch 1 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. und 28 Sgr. 9 Pf. 


Berliner Getreldehörse 
vom 31. Dezember. 

Weizen loco 55 70 Thir. 

Roggen loco 45 Thir. pr. 200pfd bez, Dezember hi Thir, 
hez., Dezember - Januar 48 — 47, — 48 Thlr, bez, Dr. u. ©., Januar- 
Februar 98— 17% . 48 Thlr. bez., Br. u.&., Februar-März 4741 Thlr. 
bez., Frühjahr 47447475 Thlr. bez., Br. u. 6., Mai-Juni 41% bis 
47—% Thlr, bez. u. Br, 47 0, 

serste, grosse und kleine 36-43 Thlr, 

Hafer loco 24-27 Tllr, Lieferung pr. Dezember, Desember- 
Januar u. Jan,-Fehr. 25% Thir. Br., Frühjahr u. Mai - Juni 254 Thir, 
Brief, . 

Rüköl loco 11!,,Thir. bez., Dezember und D.zenter Januar 11%, 
Vhle, bez, Br. u. €, Januar Februar 11%, Thle. bez, u. G., 114 Br., 
Februar-März 11% Thir bes. uw. Br, 114 6., März- April 11% Thle, 
Br, 11% 6, Apni-Maı 115, Thin, bez., Br. u. 6. 

Spiritus loco ohne Fass 16% This bez, Deiember, 164-1 Thir 
bez., Dezember-Januar und Januar Februar 165—% Thir. bez. u. G., 
16% Br, Februar - März 1%—& Th’r. bez. u. Br., 16% G., April-Mai 
47% 17 Thle, bez., Br. u. 6, Mai- Juai 17% This, bez, 

Weizen unverändert fest. Bogen pr. Dezember stark geworfen, 
spätere Termine, ebenfalls hilliger verkauft, schliessen etwas fester. 
Gekund, Ta Cie. Büböl in matter Haltung. Spiritus loco begehrt, 
Termine anfangs etwas höher bezahlt, schliessen ruhiger, 











Leipzig, 30 Deremler. Leipaig Dresdeuer 211 Br, 210,6 Le- 
bau-Zittauer Litt. A. 50% Br; do. Lit BD. — Magdeburg-Leipziger 
14 6 Berlin Anhalter Lit, A- u, B. —. Berlin - Stettiner — 
Cöln - Mindener —  Thüringische 1014 6. Friedrich - Wilhelms 
Nordbahn — Altona-Kieler Anliali-Dessaver Landesbank-Arctien 
53 Br, Braunschweiger Bank - Actien —. Weimarische Bank- 
Actien BI% @ Oesterreichische Sproz, Metalliques — 15542 Loose —. 
485är. National-Anleibe b1% G. Preussische Prämien Anleihe —. 


7 — 


Breslau, 31. Dezember, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags gr. 
Dep. des Btaats-Anzeigers.) Oesterrsichische Banknoten 80 Br. Frri- 
burger Stamm-Actien Bi Br. Öberschlesische Actien Litt. A. no. C. 
112 G.; de. Litt B. 106% @. Oberschlesische Prieritits - Obliza- 
tonen Lit D., Aprozent.. 84% Br; de. Litt F., 4$pros., B8% Br.; 
do, Lit. E., 3proz., 73% Br. Kosel-Oderherger Staum-Actien 3b} Br. 
Neisse-Brieger Actien —. Oppeln-Tarnowitzer Btamm-Actien 28% Br, 
Preussische Sprez. Anleibe von 1859 104 G. 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei #0 pCt. Tralles 94 Thir. G. 
Weisen, weisser 54 — 74 Ser, gelber 52 — 70 Ber. Beggen 49 — 
54 Ber. Gerste 3545 Ser. Hafer 23—29 Ber. 

Bei schwachem Geschäft stellten sich die Notirungen meist höher. 
Die Börse schliesst schr fest. 

Stettin, 31 Dezember, 1 Uhr 36 Min. Nachmittags. ı Tel. Dep, 
d. —— Weizen 614 — 66}, Jannar-Februar 66}, Früh- 
jahr 68%. Roggen 4 Dezember 44% bez, Januar u. Januar-Februar 
44% bez. u. Be., Frühjahr 44% bez, u, @., Mai- Juni 45 bez. u. Br, 
Juni - Juli 45%. Rüböl Januar u. Januar-Februar 10%, April-Mai 11%, 
Septbr,-Oktbr. 12 Er. Spiritus 16%, — %, Dezember J ber, Januar 
u. Januar-Februar 16% G. u. bex., Febrwar-März 16} bez, Frühjahr 
16% bez. u.6 

Hamburg, 30. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 42 Minuten. 
Anfangs flau, Ende fester. 

Sehlons - Course: Oesterreichische Kredit - Actien 80%. äpror. 
Russen 1859 62. äproz. ur ang 394. Iproz. Spanier 30% G Ver- 
— 3% Norddeutsche Bank 86. National - Anleihe 621 Br. 

isconto 1}. 

London lang 13 Mk, 1 Sh. not., 13 Mk. 24 Sh. bez. London 

—— — 2% Sh. mot., 13 Mk. 3$ Sh. bez. Wien 95,75. Aumster- 


Getreidemarkt. Getreide auf letzte Preise ebalten, jedoch 
stille. Oel, Dezember 23%, Mar 24%. Kaffee unverändert. Zink stille. 


Frankfurt a. A., 30. Derember, Nachmittags 2 Uhr 35 Mio, 
A a niedrigere Notirung anfangs flau, dann steigend, Umsatz 
elebt. 

Schluss-Conree: Neueste preussische Anleihe 1143, Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen-Bexbach 138. Berliner Wechsel 
1055. Hamburger Wechsel 88 Br. Londoner Wechsel fi6j Br. 
Pariser Wechsel 92}. Wiener Wechsel 925. Darmstädter Bank- 
Actien 177, Darmstädter Zeitelbank 227, Meininger Kredit- 
Actien 73). Luxemburger Kredit - Bank 78, ro2. Spanier 
41. iproz Spanier 31%. Spanische Kreditbank von Pereira 481. 
Bpanische Kreditbank von Rothschild 440. Hurbessische Loose 40). 
Badische Loose 53. 5prez Metalliques 554, , 4$proz. Metalliques 49}. 


1854er Loose — esterreichisches National - Aulehen 61. Oester- 
reichisch - französische Staats - Eisenbahn - Actien 257. Oesterreichische 


Bank-Antheile &30. Oesterreichische Kredit-Aetien 190%. Oesterreichische 
Elisabethbahn 139%. Rhein - Nahe - Bahn 42. Male - Ludwigshafen 
Litte. A. 106%. de. Littr. C, 1024. 

Wien, 31. Dezember, Mi 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Börse fest. Neue Loose 10200. \ 

* Metalliques 72.60. Apror. Metalligues 64.75. Bank-Actien 
904. ordbahn 197.70. 1854er Loose 114.00. National-Anlehen 79.50. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 275.30. Üredit-Actien 208.20, 
London 124,00. Ham 93.25. Paris 49,50. @old 123.50. Eliss- 


bethbahn 177.00, Lombardische Ei 00. Meue Lombar- 

dische Eisertuh, _ombardische Eisenbahn 558.00. Neue 
Ammterdam, 30. D huittage 4 Uhr. (Wolf 

Tel. Bor.i Lebhaftes euer, Rae J 

Der Cours der äproz. Rente aus Paris von Mittags 1} Uhr war 

2 Uhr 69,15 gemeldet. 


69.05, von Mittags 


4 


Öproa. österreich. National - Anleihe 58%. I 
B. 73%. Sprez. Metalliques 53iy. 4ipros. Me 285. _Ipres. 
Spanier 324. Aproz. Spanier 41%, Sproz, Russen 90%, Öproz. Russen 
Stieglitz de 1855 99%. Mexikaner 20). Holländische Integrale 61. 

Getreidemarki. Weizen fest, stille. Roggen loeo geschäftslos, 
Zunin — Raps, Frübjahr 63, Oktober66. Rüböl, Frühjahr 36}, 

erbst 37}. 

Londenm, 30. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, {Wolfs Tel. 
Bur.) Für Consols Käufer am Platze, 

Consols 454. iproz. Spanier 534. Mexikaner 724. Sardinier Fb}. 
Sproz. Russen 11). 4fpros. Russen Wr. 

Der Dampfer »Fulton-, welcher New - York am 17. d. verlassen, 
bat Hurst Castle passirt, 

Getreidemarkt. Fast 

— 31, Dezember. (Wol 
ist aus New - York vom 1ßten d, eingetroffen. Der 
war daselbst 409; bis 109. Baumwolle middling 11}. 
15 Cents billiger. Weizen fau. 

Liverpvel, 30. Dezember, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwalle: 6000 Ballen Umsatz, Preise gegen gestern unver- 
ändert, Wochenumsatz 45,970 Ballen. 

Paris, 30. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Baur.) 
Auf ein Dementi des »Constitutionnel- bezüglich der beunruhigenden 
Gerüchte begann die Iprez, in besserer Haltung zu 69,10, hob sich 
auf 69,25, wich zwar wieder auf 68.90, schloss aber belebt und fest 
zur Notiz, 

Schluss-Course: 3proz. Rente 69.25, Alpen. Rente 95.75. äprez, 
Spanier 43, iproz. Spanier 33%. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 560. Credit mobilier - Actien 810. Lombardische Eisenbahn- 
Actien 565, 


—* Metalligues Lit, 
h 


eschäftslos. 

s Tel. Bur.) Der Dampfer »Edinburgh« 
ours auf London 
Mehl 5 bis 





Königlibde Schanifpiele. 


‚ Sonntag, 1. Zanuar 1860, Im Opernbaufe. (Iſte Vorftellung.) 
Orpheus und Euribice, Oper In 3 Uften von Moline, aus bem 
er überfeht don 3. D. Sander. Muſik von G@lud 





ierauf: Thea, oder: Die Biumenfee, Ballet in 3 Bildern vom 
u Balletmeifter P. Taglioni, 
ittel-Breile, 
Am Schaufpielhaufe, (ifle Abonnements Vorſtellung.) 
Rabale und Liebe, Zrauerfpiel in 5 Alten von Kr. von Schiller, 


Kleine Preiſe. 
Im Opernbaufe. (2te Vorftellung.) 


Montag, 2. Januar, 
Der Barbier von Sevilla. ſtomiſche Oper in 2 Ubtheilungen. 


Mufif von Roffini. 


Mittel-Preife, 
Am ee zufpiethinfe. (2te Ubonnementd » VBorflelung.) Auf 


bobed Begehren: Die Xournaliften, Luſtſpiel in 4 Aften, von U. 

Freitag. . 
Kleine Preife. 
Dienflag, 3, Januar, Im Dpernhaufe. 

Lohengrin. Romantifge Dper in 3 Ulten, von M. 


WW ittel:- Breife. 
Im Schaufpielhaufe. (dte Abonnementd:Vorftellung,) Romeo 


ulia. Zrauerfpiel in 5 Mbtbeilungen, von Shafefpeate. 
Rleine Preiſe. 
Der Billetvertauf zu den Dienflags:Vorftellungen beginnt am 
Montag, den 2. Januar, 


(dte BVorfielung ) 
Magner, , 


und 











Deffentliber Unzeiger. 


1] Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Arbeitsmann Seplorn 
aus Mittenwalde ift ber Verübung eines Bänfe 
biebftabls in ber Nacht bom 28. zum 20. Mos 
bember 1859 zu Wütergop derdaͤchtig und treibt 
fich umber, 

Alle Eioil- und Wilitairbebörben werden er« 
ucht, auf den x, Sepforn zu er ibn 
m Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen 
bei ſich dorfindenden Begenftänben mittelft Trand« 
ports on unfere Sefängniß + Inſpettion, Linden⸗ 
firaße Rr. 54, ea ern. 

Ein Zeber, weicher von bem Mufentbaltsorte 
des. Sehforn Kenntniß bat, wird aufge 
fordert, davon ber naͤchſten Gerichts- ober Boli- 
ei⸗Behorde Ungeige zu machen, Koften entitsben 
Badur® nicht, 

Potsdam, den 28. Dezember 1859, 
Königlichen Areisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Unterfuhungsrichter. 
richt. 


| 





Signalement bes Urbeitsmanns 
Seplorn. 
Derfelbe iſt 30 und einige Sabre alt, in 
Mittenwalde geboren, ebangeliicher Bteligion, 
5 Buß 2 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, einen 
(herzen Schnurr- und Badenbart und ift von 
unterfepter Statur. 
Belleidbung. 
Ein brauner Zubüberrod, cin Paar ſchwarze 
Tuchhoſen, eine Müpe mit Schirm und ein Baar 
zweinaͤthige Gtiefeln, 


[8] Belanntmadung. 

Der unten näder begeichnete Wollbänbler und 
Kaufmann Emil Kajelig hlerfelbſt ift bes 
betrüglichen Bankerutts bringend berbächtig, und 
bat fich ber Verhaftung durch bie Flucht ent» 
zogen. 

Ulle Bebörben erben erſucht, auf ben 
ſtaſeliß zu vigiliren, benfelben im Betretungs» 


falle au berbaften, und mittelt Transport? an 
das biefige Rönigliche Kreisgericht abjuliefern. 

Gleicheitig wird ein Dane ber bon dem 
Aufenthaltsorte bet Rofelip RKenntnig bat, 
aufaeforbert, dadon ber näcditen Gerichte ober 
Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. 

Gottbus, ben 29. Dezember 1859. 

Rönigliher Staatd - Uinwalt. 
Sianolement: 

1) Kamtlienname Rafelip, 2) Vornamen 
Niharb Afidor Emil, 3) Weburtsort Kror 
tofhin, 4) Hufentbaltsort Cottbus, 5) Gewerbe 
Kaufmann, 6) Meligion evongelifih, 7) Alter 
27 Zabr, 8) Große 5 Ruß tb del. 9) Haare® 
fdhmarsbraun, 10) Stirn frei und bach, 11) Augen 
brauen —— 12) Augen braun, 13) Nafe 
lang, 14) Mund gemöbnlic, 15) Bart Ednurr- 
bart (fbtvara), 16) Zähne nut, VE. rip 
18) herebildung fänglic, 19) Gefitefe 
efund, 20) Seftalt mebr fchlank, 21) Eprane 
Feutfe, 22) Befonbere Kennzeichen fehlen. 

Belteibung fann nicht angegeben werben. 








[OR] Reibisenbiger Berlauf, 
Torilungähalber. 
Ainigl, ne w —— Erfte (Eivil-) 


R, 
ben 13. Geptember 1859. 

des dem Ranfenen Hetrmann Cchlefinger 
unb der Kefhrelätern Mönch gehörige, auf dem 
Brkking bi Berlin, in der Rolonieflrafe belegene, 
in üspeitelenbude bes Rreisgerihts Berlin ben 
dr Unghenzen im Niederbarnimfchen reife 
VL So. 47 pas. 241 bergeichnete runde 
nat ash auf 8339 Zhir, 17 Sr. 10 Pf. 
wage den nebft Hhpordetenſcheine in unferm 
N. Ritay einpefebenten Zoge foll 

mt? Adtil 1860, Vormittags 14 Uhr, 
en teheatlicer erichtoftelle Jimmerftrafe Mr. 25, 
* —— Ku 

ubger, beeldhe wegen einer aus bem hpo · 

ndrriae nach —8 Nealſorderung aus 
inkarfgeldern Beftiebigung fuchen, haben Ihren 
* bei dem — —— anti» 
selten. . 





IB 

de dem ſeealatſe Aber bad Vermögen bes 
enstmaned Otte Brany Norb (Firma O. 5. Kort} 
pr Educh, sd zur Yemelbung der Arrberungen 
der Renlurdgiänbiget nod eine weite grift bis 
um iR, Jaauar 18650 einihlieflich Feitweicht 
Torten Die Gläubigen, welche ibre Uniprüche 
ich alt angemeldet haben, merden aufgefor: 
bt, Yelelken, fie mögen bereitä rechtshängie 
vn aber mit, mi bam- baflır berlangten Slor, 
dt zu zu den arbachten Zone hei nns fchrifte 
68 eter zu Periofoll auyumetben. 

e Ieein jur Prötung aller in der Zen 
va 10, Depembere *} Kid um Ablauf der 
Veeten geift angemelirten Forderungen ift auf 
ben dh Janunr 1660 Rormi ttags 


„ Uber, 

* dm denmiſſet Seren Kreisrichter Maufcher, 
' Fobenpimmer, onberanmt, und tverden aum 
rl in Beim Termine bie Tämmtlichen 
ba aufgefordert, weldhe ihre Forderungen 

Bh ne Kuna eantmelet — 
t eldunz tch einreicht, hat 
Fe terfelben unb ihrer Mnlagen beis 


— —— ‚at in unferm 


. uf bei b 
Rrzelbeng feiner Bordrrung einen = biegen 


Ser zur Bags bei ung bes 
ui safmärtigen Behefimigtigten beftcllen 
Kae, welden 
h t edit, werben bie 
- "Anesite Fußigrats Bad, Woblgebohren 
hr Ielirarh Teak bier und Schulß in Liroe 
A tern dergeſchiagen 


ti, den 3, Degember 4 
— Rreiögericht, Ern Mbtheilung. 
! Bhlauf der erften Unmeltungsfrift, 





s Befennimasun 
* dne über das een bes Eiſen · 
——ãn— —— erd Ebriftlan 
a di 24 
—* u Kan Bike Rift durch Weribei 
Öuken, dm 24, Dryember 1859, 
Rinigl, Rreitgerict, 1, Wbtheifung. 





I Bf 

} &luf. 

gi ur Beihkuf tom 10, Wär, 1858 über 
—* an des Eoiffeurd und Balanteries 
u hers Sermann Ecböttler bier eröff- 


IR Juich Veribeilung ber Malle 
basır, 
a ge nänfuldner h nicht für 


bag am 16 De 
6, ember 1859. 
Bnigl, Rreisgerict, 1. Abtbeifung. 


* „„Pelanntmadnng. 

Wh Kirjenigen, wide für Wrbeiten ober 
wagen Aus dem Jahte IR59 noch Forde 
* an Fe Vad jed. Vnſtalt daben werden 





enfgehortert, ihre dechnangin Tofort, 
aber Hit Ende Zanunr ce. bei dem 
Mer Ehokrpererburten Kaufmann Voigt, Neue 
‚1 Kurppe, einreichen. 
a, den f, Yannar 1A 
; Verein var Verwaltung der Wabd geds · 
= Ankalt, 





5 


[2301] Belannimabung. 

Mach F. 4 bei Amortifations- Planes für bie 
Deferiker Kreis - Obligationen find heute zur 
Baarzablung nachſtehende 84 Zee Obfgellenen 

Litte. D. Ar. 2, 53, 54, 55. 128. 129, 130, 

152, 153, 161. 3. 164, 
170. 171, 317. 
321. 322, 323. a, 
481. 482, 560, 561, 589, 
591. . 59. 601. 
603. . 606. 673, 
675. 676, . 678, 679, 
681. 682. 683. 684. 698. 
. 725. 726 
. 773. 774, 
. 805, 06. 825, 
. 853, #54 855, © 
202. 8. 04. 905 1. 306, 
im Sfumaibetroge bon 2100 Thlr,, in Morten: 
Imei Tauſend Ein Bunbert Thaler ausgelsoft. 

Die Zuhaber Diefer Deferiper Kreis.Obligar 
tionen fordern wir biermit auf, indem Wir bie. 
felben dierdurch auffünbigen, am 1, April 1860 
ben Rennwertb berfelben mit ben bit bakin 
fähigen Zinfen gegen Müdgabe der Areis.Oblie 
rg nehft ben Zins-Eoupons bei ber Rhnig« 
ichen Rreib-Kaffe in Meferig baar in Empfang 
gu nehmen. 

Meierig, ben 28, Eeptember 1859, 

Die kreioſtandiſche Ehauflerbaufommiffion. 

Schneider. Brown, 


[2238] 
“arsenblgung bon Rreis-:Obligationen 
beö Pleſchenet Rreifes, 

Bei ber heute Ne ren + erfolgten Aus · 
lsofung ber zum 1. April 1860 einzulöfenden 
Kreid « Obligationen find nachſebende Rummern 
gegogen worden. 

Liti. A. a 1000 Zhfr. 
Ar. 16 


Litt B. 3 100 Zhir, 
Nr, 30, 102. 205, 235, 
Litt. €. a 50 Thlr. 
Nr. 135. 1R4, 262, 273. 280, 291. 359, 367. 
382, 383 


Lit. D, a Thlt. 

Rr. 50. 233. 338. 417, 572. 60. 662. 663. 
664. 648, 732. 774, 777. 788, 807. BT, 
875. 938, 955. 1047. + 

Zehen twir biefe Areis-Obligationen bierburd; 
fünbigen, fordern wir deren Inhaber auf, bie 

Baarzablung bes Nennivertbes gegen Auräd 

lieferung berfelben in esursfäbigem Auftande und 

ber bau uebrgen noch nicht fälligen Coupons, 

Serie 1, Mr. 6-8 in termino ben 1, April 

1860 auf ber KreisıTommunal-Haffe bierfeibft 

unb bis zum 4. Dftober 1860 aud auf ber 

Frobinzial» Külfstaffe in Pofen in Empfang zu 

nehmen. 2 

Pleſchen, ben 35. September 1859. 
Die ftänbifhe Aommiffien für ben CThauſſetbau 
im Pleſchener Areife. _ 
®regorobtus. Mollarb. p. Seloinidi 
Stiegler. @rof Taczanewski. 


2651 Befanntmahung. 
; eu ber in Folge unſerer Vehenntmadung 
bom 2. d. M. am ". ej. Hattgefundenen dffent 
lichen Berloofung von ee find fol: 
enbe ints geiogen morben: 
z re du 1000 Thlr. 
bie Nummern: 
150. 633, 773. 938. 1744, 1927, 1993, 
2197, 2552. 2029. 2836, 2889, 2951. 3051. 
3154. 3225. 3397. 3745. 3808, 3834, 3883, 
4149 5084. 5661. 5845. 5974. 6243. 6754. 
6761. 7104. 7547. 7577. 
Litt. B, zu 500 Thlt. 
bie Rummern: 
403, A64. 855. 932. 1633. 2135. 2156, 
Er 2661. 2305, 2492. 3360. 3503. 
Litt, C. zu 100 Tbir. 
N. OR BL. 1082, 1387, 1737. 1813. 
1868. 20152, 2396, 3092, 3165. 3-91. A734, 
4985, 5164. Sl. 5519. 5968, HR 5343. 
6444. 6384. 64123. 60T. 67141. 6797.6822. 
7108, 1119, T221. 1404. 7778. 8102. 
Litt, D, gu 25 2hfr, 
— "ls. 583, 665. 730. 026. 1268 
41400, 1677. 1752, 1984. 


2A, 2607. 208. 
: 2u91, 3116, I14l. 3388. 4405. 4523. 
26. 4776. 4828. 5771. 5810. 5986, 6035. 


Litt. E. gu 10 Thlr. 
bie Nummern: 
24. 71. 81. 90. 93. 115, 148, 178. 183, 
203, 212, 235. 248. 249, 277. 292, 293, 
2%. 299. 300. 323. 332, 339, 356. 417. 
460. 462. 466. 468. 566. 572. 620. 628, 
659. 672. 706. 733, 749, 793. 834. 913. 
984. 1004. 1005. 1122, 1053. 1075. 1077. 
1133. 1166. 1184. 1192. 1307, 1231. 1235. 
1256. 1258, 1260. 1280, 1293. 1305. 1309, 
1312. 1313. 1315, 1316. 1328. 1332. 1339. 
1353. 1373, 1406. 1417. 1427. 1437. 1440, 
1446, 1447, 1480, 1483. 1501. 1506. 1508, 
1556. 1590. 1604. 1638, 1644. 1664. 1612, 
1701, 1709. 1711, 1743, 1758. 1783, 1681. 
1825. 1841. 1843. 1854, 1887. 1941, 1948, 
1955. 2031. 2033. 2056. 2077. 2113. 2115. 
2149, 2197. 2229, 2248. 2255. 2286, 2311. 
. 2150. 2363, 2307. 2433, 2469, 
. 2564, 2578, 2544, 2618, 2642. 
. 2670. 2763. 2769. 2770. 2787. 
2445. 2872. 2583. 2906. 2959, 
3063, 3065. 3066. 3064. 3077. 
. 3138. 3214. 3216, 3220. 3269, 
. 3285. 3298. 3108, 3318, 3342, 
3375, 3395, 340%. 3404, 3413. 
. 3483, 3493. 3514. 3530. 3544. 
3013. 3617. 3625. 3639. 3659, 
3646. 3708. 3725. 3747. 3799, 
3667. 3872, 3875. 3918, 3948, 
4008, 4019. 4045, 4088. 4097. 
4124. 4127. 4132, 4166 4197, 
. 4242, 4247. 4254. 4280, 42%, 
. 4324. 4329, 4343. 4318. 4357. 
- 4418, 440, 4429, 4439, 4451. 
. 4491. 4497, 45211. 4582, 4583, 
. 4628. 4634. 4653. 4664. 4667. 
. 4694. 4714, 4770. 4771. 4807, 
;. 4510, 4847. 4850, 4864. 4874. 
..4303. 4941. 4965. 4966. 4984, 
, 5014. 5031, 5052. 5112, 5123. 
. 5165. 5198, 5208, 5243, 5245. 
399. 5411. 5425. 5429, 5459, 5473, 
5533. 5656, 5589, 5609. 5623. 
5630, 5655, 5663. 5686, 5695. 
5727. 5753. 5758. 5772, 5784, 
5826, 5841. 5847. 5878. 5902, 
54. 5966. 3068, 5974, SUR. 
6019. 6046, 6053. 6093. 6085. 
6120. 6123. 6140, 6157. 6209. 
6226. 0238, 6268. 6274. 6290. 6318, 
. 6348. 6364, 6367. 6388. 6395, 
. 6413. 6445. 6452. 6453. 6456. 


. 6376, 2 
« 6597. 6629. 6631, 6613. 6649, 
. 6736. 6758, 6762, 6784. 6909. 
« 6R3B. 6894. 601, 6912. 6924, 

6960. 6999, 7000, 7043. TOKA. 
. 7134. 7148. 7177. 7200. 7212. 
» 7318. 7362, 7369. 7376, 7392, 
« 1408. 7415. 7442. 7447. 7458, 
. 74%, 7525, 7530. 7542. 7549, 
396. 7601. 7604. 7623, 7649. 7660. 

7712. 7723. T141, 7745, 7760. 

. 7861. 7867. 7869, TBTA. TR75. 
- 1947. IA. TUTR. B00n, 8020. 
. 83071, BOB. BLOO, Ri. 8127, 
‚ B181. 8202, 87. 8209, 8242. 
. 8274. 8276. 8279, K282. 8293, 
- 8316. did. 8324, 8335, R36S, 
3 “3RT, 8105. 8428, 8333. A444. BI6a 
BT. 8512. 8563, Aha, 85748577. 864. 
8598. 8601. BEZ. 8634. A645, Buß, 

Die Jubaber ber vorbegeichneten Hentenbriefe 
merben aufgeforbert, gegen Dulttung unb Ein · 
lieferung ber Mentenbriele in cour8läblgrm us 
fianbe und ‚ber .. Sebörigen Coubons Ser. IH, 
Mr. 4 bie inel. 16 ben Nennwertb der erfieren 
bei ber ——— uendenl Ro. Alte Zatobs. 
Mrabe Mr. 106, tom Aften April £ g. ab 
in ben Wechentonen von 9 bis 1 Uhr in Empfang 
zu nehmen, 

Vom 1. April X. ab Kört bie Versinfung 
ber ausgeloofeten Mentenbriele auf, 

Wleichzeitig werben bie Inbaber folgender br 
teit® früher ansgeloofeten Nentenhriefe ber 
Proving Brandenburg und mar: 

a) aud dem rälligleitätermin am 1, Oktober 

1854 Lit, C. Nr. 3551. über 100 Tblr. 
bh) W.. dem Faͤlligkelts ſermin am 1. Wprit 


Lit, ©. Re. 605 über 100 Thle,, 
D Rr. 1532 über 25 Thit. 
er and dem Käflinfritstermin am I. Ofrefer 
1856: 


Lit. B. Ar. 4641 über 10 ame 


— 


d) aus dem fälligkeitöternin am 1. Oftober 


Litt. E. Rr. 5314 über 10 Zblr., 
«) — dem Wälligleitstermin am 1. April 


Litt. A. Rr. 402 und 2221 & 1000 Zdlr 
„ E. 9. 1300. 2577. 3623 und 6978 
3 10 Zble,, 
3) ns dem fäligkeitstermin am 1. Oftober 
1 . 


Litt. D. Nr. 4663 über 25 Zhle 
Lit. E. 9r. 158. 580, 1669. 2970. 3722. 
7780 und 808. h !0 Zul, 

$ dem Falligkeitstermin am 1. Upr k 

B —* Ir. 3187. 4659 und 639. 


Litt. A. 
B a 1000 Zhlr. 
B. Rr. 6 über 500 Zhlr, 
2177. 31% und 5558. 


„ 6. Ar. 13. Tl. 
4 100 Zblr, 

„ D. Mr. 22938 und 4178. & 25 Zbir. 

J E. Mr. 19. 63. 85. 185. 209. 210. 
384, 439. 573, 582, 1054. 


1055 1081. 1110, 1129, 1141, 
1448. 1637. 2693. 2887. 3260. 
3307. 3300. 3443. 3675. 3771. 
3830. 3928. 4137. A156. 4178, 
4550. 4562, 4567. 4867, A800. 
S6d1. 5701. 5892, 5898. 6030, 
6280, 6530. 6995. 1205. 7267, 
7544 unb 7702, a 10 Zblr. 
wieberbolt aufgefordert, ben Nominalmerih ber» 
felben nach Abzug des Wetraget ber von den 
mit abyuliefernden Coupons ctwa feblenben 
Stüde, auf unferer Kaffe im Empfang zu nehmen. 

Wegen ber Verjährung ber ausgelooften Ren 
tenbriefe machen mir auf die Beſtimmung bed 
Gefehes über bie Errichtung bon PMentendanlen 
eo 2, März 1850 $. 44 aufmerkiam. 

Enblidy beimerfen wir, bafı ben Inhabern ben 
ausgelooften und nefündigten Mentenbriefen ge: 
ftattet it, die au realifirenden Mentenhriefe — 
umter Beifägung einer orbnungsmählgen Duit- 
tung — mit ber oft an bie Rentenbanf-ftafie 
portofrei einzufenden und bie Ueberfendung bee 
Welbbetrages auf gleichen Wege, jeboh auf 
Gefaht und often des Gmpfängers, in Untrag 
zu bringen, 

Berlin, den IR, November 1859. 

Köninlidhe Direction 
der Rentenbant für die Probiny Brandenburg. 


Hebber, 
12603 WUuffünbigung 
don Nentenbriefen der Provinz Boſen. 


In der beute öffentlich bewirken Ausloofung 
der zum 1. Mpril 1860 au tilgenden Penten- 
briefe der Provinz Vofen find die in bem nach 
fiebenden Wergeichniffe a. aufgerübrten Pittern 
und Nummern gesonen toorben, melde ben Ber 

ern unter Sinweifung auf die Vorfariften bes 

entenbant-Wefepes bom 2. Diärz 1850, $. 41 
und ff. zum 1. April 1860 mit ber uf 
forberung aefündigt werben, ben Kapualbetro 
egen Quittung und Nüdgabe der Nentenbriefe 
m eoursfäbigem Auftande, ınit den dazu geböri« 
en, nickt mehr yablbaren Ains-Eoupons Ser. IL, 

r. 4 bis 16, von bem gebachten Nünbizungs: 
tane an, auf unferer Roſſe in Empfang zu 
nebmen, 

Die gefündigten Mentenbriefe fönnen unferer 
Kaffe auch mit ber Poft, aber franfirt und unter 
Belfügung einer nad re Rn 

r. 


buhnäblih +......-+- Thlr. Baluta für 
Mi Perer zum Ü-.u:cuananenen: „18..... ge 
„Tündigten Bofener Nentenbrief Litir...... 
Nt. über . un. Dhlr, habe ich 


„aus der Königlichen Mentenbant + Kaſſe in 
„Polen baar geſahlt erhalten. 

Ort, Datıım und Unterfchrift. 
ausgeftellten Quittung eingefendet und bie Uebet · 
enbung ber Xaluta ann auf gleichem Wege, 
jebodh nur auf &efabr und Koſten des Empfin . 
gers, beantragt werben. 

Augleih werben bon ben bereits früber aus 
gelooften Die ſchon feit 2 Jahren rüditändigen, 
in bem nachſtebenden Vergelöniffe b. aufge 
führten Dentendriefe der Vrobing Voſen bier- 
Dur wiederholt aufgerufen und deren Beſiter 
aufaetetert, ten Kapitalbetrag biefer Menten« 

rieſe zut Vermeidung weitern ZJine Verluſtes 


und tünftiger Verjährung underweilt in Empfang 


yu nebmen. 
‚Rofen, om 10. November 1859, 
Abniglihe Dirertion 
der Rentenbant für die Prodinz Voſen. 


a . 
Vergeihniß 

ber am 10. November 1854 ausgelooften und 
am 1, April 1860 fälligen Pofener Nentenbriefe, 

Lit. A, zu 1000 hir. 26 Stüd: 
Mr. 269. 382. 1074. 1290. 1308. 1350, 1403. 
1510. 2720. 3279, 3455. 3199. 3945. 4123. 
4331. 4599. 5107, 5%5, 5312. 6023 629. 
6712. 6995. 7446. 8264. 8456. 

Litt B. zu 500 Zhir. 6 Stüd. 

567. 675. 1088. 1158. 1497. 2319. 
Litt, C, zu 100 Zhir. 21 Städ. 
95. <T2. 360. 390. 414. 491. 589. 590. 
727. 1634. 2122. 2140, 3084. 4235. 4319. 
4723. 5167: 6831. 7088. 7090. 7438, 
Litt, D. gu 25 Zbir. 17 Stüd, 
367. 519 789. 840. 915. 1872. 1944. 
2074. 2082, 9005. 3995. 3181. 4056. 4710. 
4983. 5229, 5308. 
Lite. E, au 10 Zhlr. 504 Etüd. 
1. 22. 28. 31. 47. 50, 53, 66, 69. 73. 
97. 103. 111. 113. 1iR. 123. 131. 
145, 149. 171. 185. 192, 19. 215. 
221. 227, 232. 255, 258. 269, 
286, . 308. 346, 350, 376, 381. 397, 
4306, . 452. 454, 475, 488. 525. 527. 
531. . 548. 554. 558. 500, 563. 589, 
591. . 608, 696. 613. 653. 656. 68% 
708, . 745. 748, 7165. 834: 817. WE, 
418. . 972. 1012, 1035. 1067. 1083. 
1089, 
1128. 
1200, 
1287. 
1302. 
1512. 
1551. 
1643. 
1111. 
TR. 
1845 
1928, 
1985. 
2128. 
2163. 
2258, 
2331. 
2452. 
2521. 
2H0R. 
2673. 
2785. 
2413. 
3000. 
3U70, 
3150. 
367 
3354. 
3156. 


Nr. 
Nr. 


Ar. 


Nr. 83, 

144. 
219, 
278. 


1156 1161. 1182. 1192. 
1725. 1228. 1237, 1251. 
1306. 4315. 1352. 1359. 
1214. 1415. 1436, 1500. 
1527. 1543. 1544. 1546. 
1588. 1599. 1638, 1641. 
1671. 1643. 16%. 1710. 
1722. 1729. 1769. 1787. 
1818. 1833. 1837. 184. 
1974. 1870. 1851. 1592. 
4948. 1972 1975. 1978. 
2068. 2078. 2079. 2105. 
2142. 2145. 2152. 2159. 
2181. 2217. 2220. 2232. 
2265. 2271. 2274. 2312. 
2361. 2401. 2412. 2435. 
. 2402, 2479. 2503, 2508. 2512. 
530. 2540. 2543, 2558. 2559. 2563. 
. 2615. 2634. 2656, 2665. 2668. 
;. 2602. 2723. 2728, 2755. 2782, 
2804. 2806. 2807. 2828, 2BU0. 2R6I. 
. 2930. 2943. 2071. 2976. 2902, 
%. 3028. 3029. 3041. 3045. 3060, 
. 3085. 3121. 3123. 3137. A144, 
3196. 3213. 3217. 3218. 3210. 3249. 
3287. 3280, 3317. 3332. 3342. 
3381. 3386. 3130. 3452. 3453. 
3469. 3175. 3179. 3184. 3485. 
3500. 3507. 3518. 3538. 3584. 3588. 
3597 3614. 3623. 3626. 304. 3645. 
3648. 3658. 3700. 37:6. 3740. 3753. 3759. 
ATI8, 3TB4- 3821. 3827, 3803. 3838. 3800. 
3892. 3928 3416 3957. 3100, 3978. 3938. 
3941. 4000. 4005. 4007. A011. A015. Au24. 
4029. 4036, 4056. 4157. 4063. A080. 4082. 
4092. 4099. 4145. 4120. 4125. 4128. 4143. 
4154. dı66, 4182. 
4255, 4258. 4285, 4305. JR, 4325. 4355. 
4374. 4379. 4401. 4402. 4410. 4443. 4152. 
4457. 4481. 4491. 4503, 4516. 4529. 4530. 
4560. 4611. 4625. dusn. 4068. 4652, 4683. 
4687. 4713. A731. 4741. 4756. 4766. A776, 
4809, 4812. 4827. 4831. 4837. 4845. 4858. 
4802. 4864. ARTO. 4880, 4883. A854. ABBR. 
4905. 4916. 4930. 4947. 4951. 4963. 4990. 
5003. 5013. 5022. 5026. 5089. 5032, 5034. 
5036. 5042. 56. 5051. 51156. 5077. 5080, 
5688. 5109. 5116. 5124. 5137. 5105. 5183, 
. 5228. 5258. 5272. 5308. 5317. 
. 5419, 5468, 5188, 5500. 5508. 
. 5561. 5629. 538. 5610. Std 
. 5738. 5765, 5776. 5187. 5798. 
. 5843. 584. 5878. 5880. 5900. 
. 5433. 5953. 5960. 5979. 5981. 
. 6024, 6034. 6062. GORO. 6083, 
. 6131. 6148 6198. 619. 6228. 
. #267. 6283. 6291. 6285. 6310. 
. 6131. 6337..0382, 6388. 6391. 


3. 1142, 
. 1215. 
. 1300. 
. 1403, 
. 1524. 
. 1582. 
. 1665. 
3. 1715. 
. 1801, 
. 1867. 
. 1947. 
0. 2057. 
. 2138. 
. 2165. 
. 2261. 
. 2458. 


. 1098. 1113. 1118. 1124. 1126. | 


Ar. 6128. 6353. 6415. 6160. 6461. 6462. 616. 

6490. 6494. 6508. 6505. 6612. 6614. 6621. 
b) Berzeihniß 

ber bereitd früher andgelooften und ſchon feit 

2 Zabren —— Poſener Rentenbriefe 

und jmar aus den B—————— 

dom 1. Oktober 1855. 
Litt. D % 25 Zhlr. Mr. 779. 
bom 1. Oktober 1856, 
Litt. D. a 25 Zblr.: Re. 551. 
dom 1. Mpril 1857. 
Litt. E. a 10 Zblr.: Rt. 3178. 
tom 1. Dftober 1857. 

Lit. E. a 10 Zblr.: Mr. 343. 577. 590. 598. 
722. 744. 773. 862. 935. 974. 1010. 1054. 
1242. 1908. 2129. 2823. 3270. 3932, 4uD1. 
4075. 4442, 4445. 


[2856] 
Breslau-Schweidnig-Freibur- 
ger Eifenbahn. 


Die Zablung der Jinſen von den Prioritätt- 
Arien end Obligationen wird mit Ausnabme 


der Sonntage täglich Vormittags ftalt« . 


finden: 
in Breslan bei unſerer Haupt-Raffe 
tom 3. Januar f, 3. ab, 
in Berlin bei der Berliner Hanbeld- 
Sefellfhaft vom 3. bis 20. Ja: 
nuar f 3. 
Die fälligen Coupons find mit einem bon bem 
Pröfentanten berfelben unterſchriebenen Wergeich- 
niffe, in welchen die Coupons nad ber Emilfien, 


ben Käligfeits« Terminen und der Nummerfolge 
aufgefäbrt find, einzureichen. 
Brealau, ben 10, Dezember 1859. 
Direktorium, 


[1849] 





Cöln-Mindener Eifenbahn, 

Unter Bezugnahme auf unfere Befanntınacdhung 
bom 13. d. Di, und auf ©. 7 des Ullerböchften 
Privilegiums megen Emiſſſen diprogentiger 
Vrioritätt-Obligationen (1 Emiffion) vom 8, DI: 
tober 1847, bringen mir biermit zur Kenntnif 


des Publikums, daß bri der beute —** 
zur 


Uusloofung der im Monat Januar 1 

Umortifation nelangenden: 

21 Stüd ———— a Thlr. —8 
o. 


Br bo .. ’ 
106 bo, 


” bo, en 100, 
folgende Nummern aczogen worben find: 
Nr. 438. 447. 487. T28. 766. 773. 820. 1228. 
1258. 1272. 1524. 1589, 1752. 1813, 1969. 
2170. 2345. 2346, 2651. 2729. 2812 
a Zblr, S00, j 
3024. 3030. 3068. 3262. 3286. 3311. 3549. 
3722. 3833. 3941. 4187. 4232. 4361. 449. 
4485. 4535, 4577, 4583. 4681. 4698. 5395. 
5113. 5497, 5507. 5676. 5872, 0083. 6409. 
6452. 6404. 6556. 6615. 6654. 66%. 68T. 
6972. 7074. 7170. 7230. 7622. 7721. 7751. 
7197, 7824. 8378. 8138. 8153, 8405. 8502. 
8651. 8659, RR, 8745. 8791 A Zbir. 200. 
3089, 9215. 9401. 9169. 9540. 969. ITER- 
771, 9915, 9970. 10,241. 10,262. 10,266. 
10,467. 10,734, 10,783. 10,901. 1 280. 
11,289. 11,291. 11,492. 11,791. 
11,829, 11,889. 12,063. 12,208. 
12,5112. 12,548. 12,624 
12,792. 12,955. 1 
13,203. 12,218, 
13,843, 
14,259. 14,285. 
14,630. 14, 
. 15,047. 
15,317. 
15,893, 15,924. - 
16,197. 
16,605. 
17,053, 


Nr. 

























Nr. 


18,797. 


1 
f 
i 
i 








ie Ausyablang des Nominal-Wertbes erfolgt 
Per a 1560 in Coln Bei unferer 
DesptRafle (Frontenplog Mr. 6), in Berlin 
bei Herm &, Bleihröder an bie Worgeiger 
ter Äggeihmeten Priorität3.Obligationen gegen 
ng berfelben und der daju gehörigen 

ns · Cosbons. 


mid fälligen 3 

Der Betrag der fehlenden Toupons wird am 
Pıptaltetrage der Wrioritäts-Obligationen ger 
Hat, Die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur 
Brriafung ber oben beyeichneten Wrivritätd: 
—5—— erliſcht mit dem 31. Oezember 


Wi 
en Quli 1859, 
Die Direeılon. 


1] 


Eln Mindener Eifenbabn, 


Unter nase auf unfere Befanntmacung 
vom 18.8, und auf 6.7 des Allerhöchften 
Migtumnd weren Gmilhen Sprosentiner 
Rrieriidis » Obligationen {IL, Emiffion) bem 
M.Bhe 1849 wird biermit zur öffentlichen 
—— doß bei der heute ftattaefun. 
dan Mueloelung der im Monat Januar IHU0 
mi Anorklatien arlongımden: 
IB Eid Nrdoritäts + Obligationen 5 500 Thtr., 
SR 
ur 0. ' t. 
nie. Renmera gelagen worden find: 
Kia 190, 20. 570. 777. 846, 848. 972, 
18. IM, 1513, 2058, 2270. 2459. 
A 2164, 2073 3 500 Ihr. 
a. 3330. 


Er = 


‚WB 9310. Burg, . 
Kl. 0.” 1030. 10,337. 40,362. 
a DI DE SE ae 
un, u! = 12,695. 12,47, 
331. 13,915. 13.992 14.063 I 
ine 14,891. 15.088. 15.224. 15,296, 
MU. 16.722. 10.602. 16810. 16901. 

KL. ML a %. 16,310, 16,901, 
 Artzahlung des Nominaliwert t 
= Dont Tanner 18K0 in Eon &u *— 
— — Mr, 6), in Berlin 
28 8 leiärneber an die Vorzeiger 
Weishaeren Prierikäse , Obligationen gegen 
—5* #3 derfeiben und ber dazu gehörigen 
ri foͤl ne Spa. Der Betrag der 
—3 = Rupitalbetrage ber 
bi Verbindlichkeit dir @eleüfaft sur Ver 
—* ber oben Beyeichneten Prieritäts » Obli- 
Ir * ng wit dem 3, Desember biefed 
&ln, ben 30, au 1859. 
Tirertton, 


—N 


(ig) 









ÜlnMindener Eifenbabn. 


“ me auf unfere Belannſmochung 
MB. und auf $. 7 bes Aller. 
fm 6 dom. 18. Kebruar 1853 
bipsentiner Priorishts-Odli- 
(fon) bringen wir hiermit yur 
Rennimiß, baf bet ber beute Matt» 
a —— Monat Zanuar 
it Flangenden: 
Mori Obligationen & 500 The. 
: do, x a 200 The. 
R te, 4 100 Zhir. 
Nummern gezogen korden find: 
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"ag HR ER HR 
18.345 a 20 Ahr. —— 


Mr. 18,990. 14,000. 19.166. 19,242. 19,432, 
19,559. 19,969. 20.193. 20,223. 20.299. 
20.269. 20.571. 20,688. 20,722. 20,725. 


‚336. 21,473 & 200 2hlr. 

Re. 21,911. 22.082. 22,083. 22,520, 23,106. 
23.616. 23,819. 23,881. 21.095. 21.189. 
23,780. 24,506. 25,006. 25,109. 25,196. 
25,289. 25.475. 2,117. 25.913. 25,98. 
26,006. 26,06%. 26,118. 26,246. 26.275, 
26,334. 26,381. 26.509. 26,555. 26.802. 
26,831. 26,855. 26.082. 27,123. 27,164 
58. 27,743 a 100 Sole. 


im Monat Januar 1860 in Edln bei um 

ferer Hauptfaffe (Franfenplos Mr. 6), in Ber» 

lin bei Hertn S. Vfeihroeder an bie Vor 

eiger der bezeichneten Obligationen gegen Wut 

Iefeung br elben und ber dazu gehörigen nicht 
igen Zinscoubons. 

Der Betrag ber fehlenden Coupons wird 
am Rapital-Betragne ber Frege re 
gelürit, — Die Berbinslicteit ber Uſchaft 
ur Verzinſung der oben bezeichneten Prioritäts+ 
hr tionen erlifcht mit dem 31. Deyember 
diefes Jahres, 

Coln, den 30, Juli 1859, 
ie Direction. 


Die nr Janız tes Nominalwertbs erfolgt 





Kl Werra Eifenbahn. 
Einnabme bis ultimo Nobember 1859, 


i im Berfonen-Werkehr, 
bis ultimo Dftober Pen 13% 2 


im Monat November 15,515 „ 524 


in Summa —— Bl. 
Erfurt, den 28, Desember 1859, 









te Dir 





im Müter-Werkebr, in Gumma. 
354,864 Fl. 16} Ar. 580,233 At, 30% Ar. 
56,173 404 „ 








40,057. 8. 









ection 


D 
ber Ehüringiichen Eifenbabn · Befehicaft. 





8) 





Va 


* DS 
Thüringiſche Eifenbahn. 

ir benbfichtigen die Pieferung des pro 1660 
iur Velleidung unferer Beamten erforderlichen 

uches am den Minbeflfordernden zu vergeben. 

Der Vebarf ift: 

A, Blaues Tuch. 

= Klaſſe 120 berl. Glen 
HL... I ; 
bunfeltlau 128 „ 2 
B. Örcurs Tuch. 

niaß. 10 , u 

J 280. ; p 
0: =: m: ; * 
Doppel ·Noper · Tuch 100 derl. Ellen 

C. Schwarzes Zud 45 ,„ , 

D. Ralmud 40, s, 

Die Lieferungebedingungen, fo wie Proben 
für Rarbe und Qualität des Zudes können in 
unferer Negiftratur und bei bem Belleldungs · 
Verwalter, Ober: Babuhofs · Inſpeltot Rammler, 
dierſelbſt eingeleben, refp. gegen portofeeie Ein 
fendung von 10 Sgt. von dort beyogen meiden. 

Eimal;e Offerten find die zum 

15. Januar 1860 
verfirgeit und init der Aufiriit: „Offerte zur 
Tadtlieferung* berfeben an uns einyufenben. 
Erfurt, den 27. Degembwr 1859. 
Die Diretion 
der Ihüringiihen Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft. 


N], , } 
önigsberger Privatbant. 
Folge des Ichriftlichen Anttages wnehrerer 
Ationatre in Breslau auf Berufung einer aufer« 
orbentlichen ge | jur Äntideir 
dung der Frage, ob die Königsberger Privat ⸗ 
banf aufgelöft werden folle oder nicht, hat ber 
Berwoltungsratb berfelben, wm bdiefen Gegen 
Rand Balklaft zur endlichen Entſcheidung yu 
bringen, 
außerorbentlihe Deneral-Berfammiung 
“= —* 18560, Nadmittans 
AUbr, im Heinen Saale des Rneipböfiiden 
a ——* Be demaufolge die Wette 
, und laben wir N . 
—— Bant, gemäß SS. 9, 39, 40 und 


51 des Statuts zu biefer auferordentlichen Ge ⸗ 
neral-Berfammlung, in welcher bejopier —2 
ber Gegenſtaud der Beratbung und Beſchluß 
nabme fein wird, bierdurch ergebenft ein. 

Die Eintrittd- und Ctimmfarten, ohne welche 
ber Eintritt in die Verfammlung nicht aeftattet 
ift, werden am 3,, 4, 5. Januar 1860 in den 
gemöbnlihen Geſchaͤftsflunden in unſerem Por 
tale, Kleinen Domplag Nr. Bund 9, gegen Bor 
veigung ber Driginahctien ausgetbeilt, 

ie abtvefenden Metionnire haben bie Vor 
fchrift des $. 40 des Statuts zu beobachten. 

Königsberg, den 2 Desember 1859, 

reetion der Königsberger Pribalbanl. 
Sabriel, Dito Wien. 


] 

Wir erſuchen die WUerionaire unſerer Gfefell» 
ſchaft, die leßte Mate unferes Uctien· Stapitals 
ad 25 % mit 

5 Thaler pro Wetie 
bis fpäteftens den 1. Rebruar & 3. bei unferer 
Bcfellichafts + Kafle, oder einem der befannten 
Lanfbäufer franco einzuzablen. 
Dortmund, den 30, Dejember 1859, 
Der Berwaltungsraih 
ber Bergbau -Metien-Sefellihaft Tremonia. 


13) 
Sächſiſch-Thüringiſche 
Kupfer⸗Bergbau⸗ und’ ilten⸗ 

Geſellſchaft. 


Den Herren Metionairen unſerer Geſellſchaft 
wird unter GBezugnahme auf unſere Geienn. 
wachung tom 18. Nobember 1859 weiter ur 
Renntnik gebradt, daf zu ber dort feitgeftellten 
—— für bie am 21. Januar 1860 in 
Salzungen ſtanfindende außererbentliche General: 
Verfammlung bon mehreren ctionairen zu 
Stettin und Mondeburg Anträge gefellt worden 

nd, melde theils bie Nenrehanfprüde ber er 
elfhaft an die Herren Begründer, tbeild bie 
bänigfeit bes Vermaltungsratbed zum Genen» 
ftande haben, und eventuell für ben Kall_der 
Fortführung bed Unternehmens befondere Mah. 
tegeln empfehlen, melde eine Ubänderung ber 
Statuten im fh fchließen. 

Dar diefe Anträge in der ftatutenmäfigen Frift 
eingegangen find, werben biefelben im der außer» 
ordentlichen Senerol-Berfommlung zur Echlufie 
faflana gebracht werben. 

. &ifenab, ben 24, Dezember 1859, 
5 Der Verwaltungdratb. 

Dr. jur. Sammader v. Echwendler— 

dv. Braam Bd. Unger Getbe Baal. 


er 


8 
Berliner Börse vom 31. Dezember 1859. 









































































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
| Brf. | aid. " Be Cd, nasidert \Zf) Br. la Zt Br. \61d, 
| chen- ort. 2 7541| — deb, Prioritäts- — | 
Weehsel-Course. Pfandbriefe, | * —— ru * —* sie Hammer. 18 89 | 88 
| | r . Emission/4 | — | — [Niederschles. Märk.i4 | 913 
Amsterdam...... 250 Fl. |Karz, 1415| 1414jKur- und Neumärk.|3}) 87%) 864] do. II. Emissioni4$| 84%) — | do. Prieritäts-4 | 91° * 
dito 250 Fl.'2M.| 141} 141 | do. do. 4 | 955] 94$jAachen-Mastrichter .|—| — | — | do. Conr. Prioritäts-|4 | 90} 90, 
Hamburg .. 300 M. |Kurz! 1497| 149%]Ostpreussische ...... 3) — |sı] de. Prioritäte-\44) — | — | do. do. IH. Series | — | #8 
dito . 300 M. 2u. 149%) 1494| do ... * i\- /|—I do I Emission 5 | -. 1 ide IV. Serie 5 1021| — 
London .1LSBM 6 1736 17 |Pommersche ....... s' #6%| SöjlBerg.-Märk, Lit. A.|—| 75% 741[Niederschl. Lweigb.| [41 1.8 
Paris... .- 3OFr|2M.) TEE 784] do ersereeneeenen 4,94 — | de. do. Lit BI) — | — de. (Stamm-) Prior.5 | — | - 
Wien,österr. Währ. 150FL®T.| 7 78lPosensche........... 4 '— | 9er] de. Prioritäts-)5 [102 | — [Oberschl.Litt. A_u.C.— 112} 1115 
dito 150 FLI2M.| TB 7 der ... 3;| — | 8941 de. do, ll. Series io1%!100:| do. Litt. 8.351107} — 
Aub südd.W. 100 Fl. |2 M. 156 2256 18] do. mene........- 4. 88 | 871jdo. III 8,v.St. 3% gar.\3} 72: 713] do. Prier. Litt: A.'4 898 59% 
Frkf.a.M.südd,W.100 Fl. |? M. 56 2256 181Schlesische.......... 34 #64 86j —— Ed Pr 4+/1—)— Id. do. Lit. B.3: 31 
Leipeig in our. im14 Thl.)8 T. | 99%; 994/Vom Staat garantirte| do. do. 11. Series |— | — | do. de. Lit. Di | 851 — 
uss 100 Thlr. ...... 2m| — Lit, B. enuunen 134] — | — | do. (Dortm.-Soestjl4 | — | Bil] de. do. Litt. E.i34| 7241 72 
Petersburg 100 8. R.... |3W.| 974) 96i|Westpreum. ........188| 62 | 813] de. do. IL Serielss| #9t| Bil de. do. Litt. Pd 86 | — 
Bremen...» 100 Th.@... [8 T.| 108 | 107%| de. ' 90 | »9! Pelänk. Li Au. ‚1105 109; Oppeln - Tarnowitzer, — | 29 | — 
PER | * Lit. ©. 106; ios [Prinz Wilh. (St.-V.)) | 49 | 48 
Zr Renienbriefe. — 93 | — | do. Prior. I. Series | 294) 98% 
Fonds - Course. Kur- und Neumärk.\4 | 434 — Berlia-Hamburger * 4 8 F m — — Fr; 
Freiwillige Anleihe ........ 44 100 | 99;jPommersche ....... 4'393 | 92:] de, Prieritäts-\43 1015| — [Rheinische .... a Den 
Staats-Anleihe von 1859... 15 | 104j| 1041|Posensche ......... 4|=-- | 903] do. do. ILEm|4| — | — ko. (Stamm-) Prior 4 | 934) 9% 
Staats-Anleihen v.1850, 185? Preussische ......../4 | 921! — IBerlin- Potsd.-Magd.|_ | _ 1241 do, Pri File - Obli 4 93; * 
1854, 1855, 1857, 1859 43 — | 899hein- und Westph.ig | 933) _ | de. Prior.-Oblig Is | ans) — Ido.. v ° Staat —5 — 3 
dito von iB56..... 44 — | 99i]Sächsische .......... al geıl do. do. Lim. Ela int 973 Rhein N h gar. 3} 76 J 
dito von 1853..... 4) — | 934]Schlesische......... alas a a Le Dlelee 86}jRhrt. - Crt.- Kr. Gdb. 3} 77 
Staats-Schuldscheine ....... 3:| 85:| S4klp, Bi. Anth Scheinelaultan| _ [Berlin-Stettiner.... | 97 | 96] do. P —— 
Prämien-Anl.v.18552100Th. 135 1135| —- | Seen | do. Prier.-Oblig al — | — | do 1. 8 A 1 
Kur- u. Neum. Schuldversehr. |? — | 80 [Friedrichsd’or, ...... —13%l1s%,| de. de. I. Ser 4 | s2:| 82 _ 1. 5x 9 
Oder-Deiehban-Obligatenen | — |. [old-Kronen ep] de der Ir Bereit — —— 
Berliner Stadt-Obligationen. di! —⸗o00Aadere Goldmünzen, Bresi.-Schw.-Freib..\—| #6:| — s Fr ü Prie itäte- ** 
de, de. 3 a | a5 Taken... LTngelsosıklsieg Messe. ei a oe 
Scheldrerscht.d. Berl Kant 6 3 —- | | "| "Caln-Crefelder......1—| 76:| 76] do. HL . do, un! 214 
I o, Prieritäts-\44) — | — [Thüringer .........-— 103} 
Cöla-Mindener..... 19311524 1315| de. > Prier.-.Obli IM 100° 3 
Mänspreis des Silbers bei der Königl. Münze. ». Prior.-Oblig.\4|| — | 98{| do. Ill. Serie 44 | 981) — 
de. do. II. Ems j103t) — | do. IV. Seri — | 9% 
Das Pfund fein Silber * a " u — - | 
bei einem Feingehalte von 0,080 und darüber 29 Thlr. 21 $ “0% ‚Em, un; ildo. (Stamm-) Prior 44] — | — 
4 eo und darüber. ............. ‘ 21 Sgr.| do. de. do. 41 — | BE le. de de 5 | — | — 
bei einem Feingehalte unter Ü,98@ «4244 .0@2sHa0n onen 29 Thlr. 2 Sgr.| do. de. Ve 703 — 43 Prioritäts-|4 | 7854| — 
Magdeb,-Halberst. ..|—| — |18Bildo. IL Emission 4) — | — 
Magdeb.-Wittenb. ..|—| 32} 331 
Nichtamtliche Notirungen. 

























6 
Stamm-Actien. y) 55} 
- Rotterdam 1 anziger Privatbank .. 
—— — — —— 1 = 
* 4 burger le — 
Mainz- udwigeh. LL.A 14 = Fa do. 65 ee 
do, Ir Cs Jjo1 — 
Meckl —— *3 
Nordb, (Friedr. Wilh.)|4 sõo — . — 1 
Oester.franz.Staatabahn|5 144: 1435| Pommersch.Kittersch.B.\3 B6r| 85% 
— 9” — 
Pr. Eisenb. Qultibg 88: 87 
Ausl. Prioritäts- Rheinische Ill. Em, .. 2, 
Actlen, EEE | 2 
Nordb. (Friedr. Wilh,)4$ _ 
Belg. Obi J. de V’Est 4 
do. Samb. et Meune.!4 | — | — |Minerva..ocreunnsenne- 
Oester, franz.Staatsbahn 


Auschen-Mastrichter 11% a 11% Rheinische 664 a 87 Wilhelmsb, (Cosel - igsh. A, 
101 a 102 gem, do. Litt. C. 100 101 gem, Nordbahn (Fr. Wilh.) 50 a$a% —————— * 7 — nur — 
Credit 18 a 17% gem. Luxemb. Bank 78 a 79 eiw. gem, Üesterr. Credit 82 a 81} a % gem. Oesterr, National-Anleihe 624 a % gem. 


— 














nennen en nn nn nn — — — 


Anleihen fanden beträchtlichere Umsätze statt, und neue, so wie Staats- 
schuldscheine erfuhren Besserungen, Wechsel waren Anfangs fau, 
später belebter und fest. 





Berlin, 3t. Dezember Die Börse war heut fester und in 
günstigerer Haltung, österreichische Sachen und kleine Eisenbahnen 
waren in lebbaftem Verkehr. Preussische Fonds waren angenehm, in 





£ Rebaction und Rendantur: Schwieger. 


——— 
Berlin, Drud und Verlag der Röniglien Geheimen Ober-KHofbucdruderei. 
(Rudolph Deder. ) 





R 
| 





ı® 


ei ew 


. des In- web 
Az Pefl er: ann an, 


Das Aeiruirat drträgt, K 4 [ — =. f ch Zustandes j 

— Böwigl. 
TR önigli euſiſche 
———— Wilnelmo. Strafe No. 54. 
A ; * (nahe drs Leipsigerfte.) 


Anzeiger. 


den 3. Januar . 1860, 


Bir - Erhätung. 





RU Berlin, Dienftag, 





| 
| 
2<. Königliche Hobeit der Wein Negent baben, | any» Minifterium. 
m Namen Br. Mafeftät des Pe ‚ erguädigf | N 
ent: Die Ziehung ber 4, Rlaffe 121, Röniglider Rlaffen » Roiterie 
Dem Direktor der Hebammen: Behr-Anflalt und Bezirfs.Phpfifus, | wirb nah planmäßiger Beflimmung ben 14. b. I, früh 8 N 
Eanitätt-Hath Dr, Ragel zu Berlin den Eharafter ald Behrimer | ihren Aufang nehmen; das Einzäplen ber fämmtlihen 95, 
Gewinnen gedachter 


Sanitäts-Rath; und - i Siehungs + Nummern aber, nebh den A000 
—— Friedrich Herrmann Buffe zu Siegen 1. Alafle ſchon den 10 d. M, Radmittags 3 Uhr, dur bie 
dei feiner Verfekung in ben Nuheffand ben Charakter als Berg: ; Rönigligen Biehungs + Rommiffarien im Beifein ber dazu befonbers 
Kath zu derfeibem, + aufgeforberten Kotterle · Einnehmer Stadtrath Seeger, — unb 
| Hemptenmader von bier, öffenttih im Biehungs » Enal des 


Lotterie Webäubes fattfinden, 
} Berlin, den 3. Januar 1860. 


Röniglide BeneralrRotterie-Direction. * 


Votsdam, I, Januar. 
Er. Biniglig: i i | 
Beer na Be hg, rl Friebrich Karl von — — [0 
| Ober: Nechuungöfammer. 


7 Die biöherigen @ebeimen tenibirenben Kaltulatorea @röbler 
Ulerböhker Lrlaß dom 12, Dezember 1859 ber und Matthiolius find zu @ebeimen Rebnungs + Rebiforen ers 


'teffend bie Berleipung ber fisfalifen Vorrechte ; Nannt morben, 


N den Hanffeemäßigen Ausbau und bie Untere | 
“tung ber Remmunalfttaße von Halft an ber ö— — ç — —— — 


HL er J—— ei hi ei Angefommen: Er. Excellenz ber Staats b Rriead 
’ 4 tteröbader alna ; J aatg um egs· 
Ghormenberg an ber ——— u ‘ Diinifter, BeneralsPieutenant bon Roon, von Düffetborf, v 


—* —— Deinen Erlab vom beutigen Zage ben | ö— — — — — 


der Remmunalfirafe don Halft an ber 
Eirpäraße dei —* 3 Sleaue pr: 
ID eglreife, Regierungöbezit Cöln, dur | n, 2. Januar, Se. Rönialide j 
a eh Ey —— — an ber Broeiftraße ges | Re Gab? im — X — 5— 3 
! Muppigterath has — Nerdurd den Bürgermeiftereien Eitorf | gerubt: Dem Stationd , Eontroleur, Eteuer » Infpeftor Bon zu 
Ei Ba man Rear asp Ron 
Üruffeebap, — ne «8 don beö Gro erzogs ton Baden Röntglicher it ii # 
„u he an ang « Materialien nad Dioßgabe ber | liebenen Ritter-Rreuscs bes Zaͤhrin ger ER per —* 
ver Birk, Augleih win henben Vorfriften in Bezug aut Königlichen Stallmeiher Ramfhueffel ur Anlegung bes ben 
IN bichterafß gegen 1] „® den Bürgermeiftereien Eitorf | tes Königs ber Nicberlande Mojertät ibm verlichenen Ritter-Preuzeg 
Deo Unterhaltung "per ra ur Be ge ei ‚ bes Ftoßherzoglich Iugemburgichen Orbeng der Eichen Krone zu ers 

Chauffeegelbet nah den Befimmungen bes für Me | theilen, 


 odhaufeen jedegmal arlı —— — 

ii enden Chauffergeldrarifg , einſchließ ; 

ae " ‚enfeiben entyaltenen Beflimmungen über bie Ber | ö—— — —— — 

— ® ie der fenfligen, bie Erhebung betreffenden zufäß« | 

hp ften, tie biefe Veltimmungen auf den Staatä-Ehauffern ‚ 

EL A ee wrrben, hierdurch berleiben, Auch folen die | Belfanntmadung. 

— lbtatife dam 39, Februat 1840 angehängten Beftim⸗ ERBE 

En, gen ber Chauffet + Boligei : Vergeben auf die gebadıte : Diejenigen Inngen Beute, welche ihrer Milktairpflicht burch einjährigen 

—** eng lommen. Der gegenwärtige Erlab in | — en daten a — — dazu, mit ber 
"am uiga € r T um ume A b ich⸗ 

ng zur öffentligen Senninif zu bringen, | a ⏑ — —— — — ber untere 





—* mia 
' jember 1859, ieni i 
h . : im Paufe bedjenigen Monats erfol en, in melden das 17, Rehensi 
Im Ramen Sr. Majeät des Königs, zurädgelegt wird, und muß fpäteflend bie — 1. Febener —— 
| Kalenderjahres Aattfinden, in dem das 20. Pebensjabe bollenbet mich, 


Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


rn vonder Heybt. von Patow. 
ndene Prüfung geführt wer 


15 
wrter für Hantel, Gewerde und oͤffentliche Arbeiten und | * unterzeihnete Rommiffion tritt für den am 1. April d. 2. be 
fer. : | derfichenden Einitellungd.Zermin u Anfang bes Monats März d. N. zus 


®is zum 1, April bes leßtgebachten Jabres muß ber Rachweis ker Bu 
| redtigung zum einjährigen freiwilligen Militairbienfte, bei Berluft bes 
; Anfpruchs darauf, burc Brei von von Echulzeugniffen oder tur bie 


rn Nin 


10 


fommen, und fordert biefenigen, welche bie Wergünftigung bes einjährigen 
freiiwiligen Militaltdienftes nachſuchen wollen, ober bie Önern ober Vor 
mönber berfeiben hierdurch auf, die besfallfigen Gejuche, melden nad 
ber, buch bie Rönlaliche Regierung su Potsbam unterm 28, März d. J. 
(Amtsblatt Etüd 13 Seite 111) publizierten Militair-Erfag-Anftrucion 
dom 9, Deyember 1858 ($$. 129, 131 und 132). 
1) der Geburtaſchein, 
2) bie ſchriftliche Einwilligung bes Waters ober Vormundes zur Ab» 
leitung bes ** frelwilligen Milnaitdienſtes, 
3) das Schulzeugnlß und 
4) ein obrigkenliche⸗ Führunge-Mtted — menn bie moroliſche Führung 
nicht durch bas S — nachgewieſen wird — 
beis efügt fein müſſen, bis fpäteftens ben 1. Februar db. J. In unferem 
Gelhäftdlofale, Nicdermalftrafe Nr. 39, einzureichen. 

Auf biefe Geſuche werden zu den anpuberaumenben Terminen bebufs 
—— der kotpetlichen Dienſttauglichtelt reſp. wiſſenſchaftlichen Qua⸗ 
ration, feiner it befonbere Vorlabungen ergehen. 

Später eingebenbe Befuche Fönnen erft für den nächftfolgenden Zer- 
min berüdfidtiat merben. 


Berlin, ben 2. Januar 1860. 
Königliche Debartements-Prüfungs-Rommilfion für einjährige Freiwillige. 





Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, 2. Januar, Se. Röniglide Hoheit ber 
Prinz» Regent empfingen beute Se. Hohelt ben Fürſten Ki 
Hohenzollern » Sigmaringen, bie Staatsminifter von Auerswald, 
Sreiperrn don Schleiniß und General-Pieutenant von Moon, nadr 
men ben Vortrag bed Mirklihen Geheimen Rathes Illaite und 
bed Wirklichen Geheimen Ober + Regierungs-Rathes Eoflenoble 
entgegen unb ertheilten einer Deputatien ber Halloren Audlenz. 


— Heute findet bei Ihren Röniglihen Hobeiten bem Prinz: 
Regenten und ber Bringeffin von Preußen ein grös 
hered Diner flatt, zu bem Se. Hoheit ber Fürſt zu Hohenzollern» 
Sigmaringen, die Staatäminifter Graf von Pücklet und Generals 
Lieutenant don Roon, ber Graf don MWenim +» Bonpenburg, ber 
GeneralsMajor von Blonski und mehrere höhere Dffiziere, fo wie 
bie Bräfidenten des Dber-Tribunald, bed Rammergerichtd und bed 
Stabtgetichts Einlabungen erhalten haben. 


Sachſen. Ultenburg, 30. Dezember. Geſtern murbe 
bier von brei Deputirten ber Ranbfchaft im Werein mit brei lanbesr 
berrlihen Rommiffarien ber Vertrag vollgogen, welcher mit dem 
jüngftverfammelten Yanbtag über bie Ausſcheſdung der feitber mit 
dem Demainenvermönen bei herzoglichen Hauſes verbundenen re+ 
galifchen Eerechtſame aud dem aufzunehmenden Domanial-Inpentar 
a. J—— Abtretung an ken Staatäfisfus vereinbarl worben 
it. (8. 3.) 


Seien, Darmftabt, 1. Januar. Se, Röniglihe Hobeit 
ber Großberzog bat fih bewogen gefunden, ber Keiter.i eine 
neue Formation zu geben, — Dat Großberzogliche Reiter Kontingent 
biltet biernah eine Meiter « Brigade zu 2 Wegimentern, jebed zu 
4 Schwadronen. Das |. Reiter» Regiment führt neben biefer Be: 
nennung noch ben Namen „Barde + Chebaulegerd » Regiment“, das 
2. Reiter « Regiment den Namen „Leib « Chevaulegerd + Regiment“, 
Bewaffnung und Musrüftung find in beiden Regimentern gleich. 
Diefe Fotmalion iſt mit dem heutigen Tage in bas Leben getreten. 
(Damit, Ztg.) 


Württemberg. Stutigart, MW. Dt Heute bat 
Se. Röniglige Majeftät den Herrn George John Mobert Bor» 
bon in Yubdienz empfangen und aus beffen Händen das Schreiben 
Ahrer Majeftät der Königin bon Broßbritannien entgegengenummen, 
durch welches berfelbe als Königlich Großbritanniſcher außsrorbent« 
licher Gefandter und bepellmädhtigter Minifter am biefigen Hof: 
lager beglaubigt wird. (St.A. f. W) 


Defterreih,. Wien, 31. Dezembet. Se. Mojeftät ber 
Raifer empfing ben Raiferlih franzöſiſchen Botſchafter, Marquis 
be WMouftier, heute um 12 Uhr Mittags in feierlicyer Yubienz. 


Trieft, 29. Degember. Der K. R. Geſaubt ‚ 
ner iſt von Athen bier angefommen, PR EEE NEER 


Schweiz. Bern, 30, Dezembet. D 
fih damit einderlanden erklärt, ap ber — de se 
—— bon Ehaug be Fonds nach —*— verlegt werbe. Der 
: unbedrath wirb in ber Bunbed-Verfamm ung ben Antrag fiellen, 
aß bie in Franfreid gefhlagenen oder bem frangöfifhen Münz- 


fuße entfprehenben Münzen zum geſehlichen Coutſe in ber Shwei, |" 
geiten ſollen. 1: 


Großbritannien und Irland. London, 31 Dezember, 
Lord John Ruſſell ift geftern von Winbfor zurüdgelommm. — 
In Ehatbam ift Befehl eingetroffen, bak fib 100 Wann vom 
ärztlihen Stabe am Öten bei nädften Monats nad Edina einzu 
ſchiffen haben. 

Der Rabredaudmweis ber Staatdeinnabmen crgiebt: 
An den Böllen eine Zunahme bon ungefähr 730,000 Pfde; in ber 
Wceife eine Zunahme von 1080000 Pfo.; in Heitungd + Etempel 
eine Abnabme von 18,000 Pfb.; in Steuern einen Zuwagd bon 
ungefähr 73,000 Pb. Die Einlommenfteuer ergab, in Folge ihrer 
Ermäßigung, um 1,500.000 Pfd. weniger. Die Boftoermaltung 
bat eine Zunahme von 150,000 Pfd. Die vermiſchten Einnahmen 
trugen TIBOO Pb. meniger. — Die Befammtfumme ber Etantd+ 
einnahmen zeigt eine Metto + Abnahme von ungefähr 210,000 Pfb. 
Bringt man bie Nebuction ber Einfommenftener in Anſchlag, fe 
aaben bie gewöhnlichen Einnabmequellen ein Einfommen, welches 
bad bon 1858 beinahe um 2,000,000 Pfb. überfteint. 


Eorfu, 21. Dezembet. Die Parlamentsadreffe verfprigt ber 
reitwillige Berathung ber vorgefclagenen Verwaltungdreformin. 


ranfreich, Paris, 30, Deyember. Heute findet in Fon 
tainebleau große Jagd ſtatt; der Raifer, die Raiferin, ber Prinz 
von Dranien und der Bring Napoleon haben fi gefiern borthin 
begeben, und, wie ber „Moniteur“ heute anzeigt, find namentlich 
ürft Metternich, Prinz Reuß (von ber preübiſchen Geſandtſchaft), 
taatäminifter Fould, Graf Walewski, bie Marſchälle Randon, 
Magnanzc. dazu gelaben worben. Morgen werben bie Allerhoöchſten 
Herribaften wieder bier eintreffen. i 

Der „Moniteur* publizirt beufe bie Mamen ber Rommilfiond 
Mitglieder, melde bie von den Mriniftern pro 1859 erflatteten 
Mechenſchaftoberichte prüfen follen. Der Senator Marquis Aubifftet 
ift zum Worfipnben ber Kommiffion ernannt. | 

— 31, Degember. Der „Monitrur* bringt beute in einer 
Ertra-Beilage den vollfländigen Wortlaut bed vom Eeine-Präfeften 
bem Munizipalratbe von Paris erflatteten Berichtes. 

Durch Raiferlies Dekret vom 14. Dezember ift bie Stadt 
Eaint Jean b’Ungely ermächtigt worden, bem Grafen Regnault de 
Saint Jean d’Angely (Staais⸗Miniſter, Groß⸗Prokuralor, Staats ⸗ ide 
Seeretair ber Raiferliben familie, Großabler ber Ehrenlegion, 
Mitglied des Inflituls und Präfitent des Staatsrathes im eiſten 
Raiferreiche) eine Statue zu errichten. 

Dad Dekret, welches bie franzöſiſchen Nieberlaffungen in 
Deeanien in zwei Hälften tbeilt, ift unterzeichnet. Neu-Galebonien 
und Zaiti merden zwei abgefonberte Rolonicen bilben, Der gegen 
mäıfige Gouverneur, Schiffs-Capitain Saiſſet, wird nad Franl⸗ 
reich zurädfehren, und follen zwei EivilsPerfonen zu Boubernceuren 
ernannt werben. 

Geſtern wurden adt Portionen ber zum Abbruche befiimmten 
Tbor-PBapillens und Dctroi-Maner von Paris an den Meifibietenden *: 
für 131,396 Fx8., d. i. durchſchnittlich 16,424 Frs. per Portion, 
verfleigert. Da nun bie Mauer in AO Portionen eingeibeilt wurde. 
fo fann bie Stidt für dieſes Matorfa! einen Eriös von 656,60 "% ; 

16. erwarten. Die Dciroi» Dauer don Paris wurde mit ben — 
bwerfäligen Thor-Bavilons 1786 — 1788 aebaut und fofiete den 
General-PBächtern mit ben Terrains 25 Millionen, 

In Folge ber eingetretenen Kälte ift im BarsDepartement bie %,_ 
Dliven » Ernte faR ganz zu Grunde gegangen. Der Virluft wird 
auf mehrere Millionen angeflagen, 


‚MWarfeille, 31. Deyember. Marquis Untonini, ber nem 2. 
politanifhe Bedollmaͤhligte beim Kongreffe, iſt geflerm bier einger · 
troffen und unverweilt nad Paris weiter gereifl, Kar 


Spanien, Beabrid, 28. Deyember. Das amtliche Blait 
veröffensliht ein ausführliches Wületin über das Wefecht vom, ni; 
17. d, M. Rorrefpontenzen aus bem Lager melden, daß die Cholera ° 
bollftändig verf&munden fei und ber Marſch bes Herred auf Tetuan. "u „." 
bemnähft bevorftche. *57 

Aus Madrid, 29. Dezember, wird telegraphifd; gemelde:; ' 
p@ehern * das Geſchwader Algeſitas verlaffen; feine Beffimmung "n,, ‚ 

efannt,* % 






.., Italien, Die Regierung Toslana's hat bei einer auslän- 
diſchen Gewehr » Kabrif 20,000 Stüd Wräc-fionsmaffen beftelt ch Ra 
außerdem ift eim Theil ber Artillerie bereitd mit neuen Kanonen 
und ein Raballerie » Regiment mit ben mangelnden Waffen und m 
Pferden verfehen mworben; im Urfenal mirb unermüblid an det et 
abrication don 25,000 Gewehren unter Yinleitung eines ſchwcizer 
ttillerie· Offiziers gearbeitet, 


Die „Bazzeita di Modena” bringt folgendes Dekret: 





— ——— — 


Unter ber Regierung Er, Mojeftät dee Königs Vietor Emanuel II, 
ter Diftoter ber inzen Vodena und Parma, Bouberneur der Mo- 
migea; gech infiht des Defretet vom 30. Rovember, wodurch die ge- 
trennirn Hegierungen und betreffenden Eentral-Berwaltungen ber romagno+ 
bien, m — und pormefanifhen Provinzen aufgehoben und eine 
rayige Resierang in Modena gebildet wirb; zu bem Amcde, um = amt · 
Ihe deſcichnang ſolcher Urt, daß fie an bie abgeſchafften Beblets » Ein: 
tbeilungen erinmert, zu dermeiben, befretirt: Metikel 4. Bom 1. 
an ab HB bie — diefer Prodinzen unter bie wirkliche 

it &r. Meofeftät dee H 
Ku Negierung der Adnig Probinzen del’ Emilia führen. Mrti- 
td 2 Die Diinifter werben, jeber in dem ihn betreffenden treiſe, für 


Kırfährung obigen Defretes ſorgen. 
Brgrken Dodena, 24. Desember 1859, Farint, 


Turin, 27, Dezember. Am 11. und 12.5, M. fanten in 


nuar 
bhän- 


Saifari zahlreich befuhte Bärgerverfiammlungen flatt, um gegen | 


tie neuen Bifepe und Einleitungen zu protefliten. 


Modena, 27. Degember. Den in ben — —— 
1808, 1849 und 1850 verwundeten Arbeitaunfaͤhigen wird eine 
nenallige Penfion ben 30 Lire bewilligt. In den centralritalienis 
Ihn Provinzen follen bas ſardiniſche Eivil- und Rriminalgefegbudh 
hmpt Bropsordrungen und Sanbeltgefihbuch vom 1. Wai 1860, 
ferner das farbisiide Bemeindegefeb vom 1. Januar in Rraft 
trelen; feiner wir eine Bebietdeintheilung durdaeführt, wonach 
dr eertenlsitalienifchen Bänder moͤglichſt geeinigt erſcheinen follen. 


Zürkei. Aus Ronftantinopel, 2. Dezember, wird bon 
Barinde an 30, Desember telegrapdirt: „Die Note ber Pforte 
über den Jühmus bon eg ift noch nicht abgegangen, bie fünf 
Belandten bringen auf bie Abfertigung. Der Ürtikl bed „Muffie 
ihn \intaliten®, ber anbeutete, bob bie Zuezfrage ter ben Kongief 
Iemenea sole, fat großes Auffchen gemacht. Der Vorfißende bed 
Hunbelögerichts ih wegen Unterſchleifs verhaftet, der Sanbeld: 
Meiner czt und das Mortefeuille Ethem rum übergeben 

friebigt wieder 


ee tuneäfhe Geſandſchaft iſt fehr 
mare.” w 
— 4 Dember, Sieten Provinz: Bouberneure wurben ger 


degſelt. Das griehife Journal „Bhzantis* if vermarnt worden. 
Kadır Eeabi n zum ee in T heran errannt, 

Rupland und Polen. St. Retertburg, WB. De 
Fuße. Ber einigem Tagın hat der Fürft Bortfcafoff dem diplo- 
neiiden Corps cin Übfgiebäbiner gegeben bor feiner Mbreife nad 
Pauis, welcikh er eima am den ober 10ten füntnyen Vionuis 
“ettift, um mit bem reiten Bevollmächtigten zum Kongteh, Seren 
Riffeleın, in Einpernebtorn zu treten, Der Minitter bat eine Prü- 
fugtrorfärift erlofien, mad) ber künftige Afpiranten ber iplemas 
fiiten Laufbahn einem Eramen untermorfen werben follen. — 8 
keläiigt ich, dab Japan eine glänzende Satidfactien wegen ber 
&rnerbang eines rufffhen Marine Offigierd gegeben hat. Werfelbe 
pi jur Befapung dr Kringefergatte „lateibe, Gapitain Un⸗ 
mil, weie vor zwei Jahren im Kieler Hafen Roblen cingenoms 
a and Reparaturen vorgenommen hatte, bann aber ihre Reife 
nd ten Gemäffern des Etilen Dceand fortfehte. — Die Et. 
Perrkbung » Medlauer Eifenbahm #4 dermaßen verſchneit, daß 
ee um 8 und 21 Stunden verfpätet bier eintrafen. 


Amerika, NemNort, 18, Dezember. Im Senate au 
Wofingten if} ein Senters Husfhuf niebergefeht morten, welder 
Sie Erdichte von Hatpers Kerry unterfuchen foll, Er beffeht aus 
Ir Demokraten und — Republifanen, Im Weprüfentanten 
Gerte it me$tmald halletirt worden, um zur Tabl eines Sprechers 
— ieh bis jeht ohne Erfolg. Um 15 erhielt ber Res 
veNl fan Eberman 11 ‚ ber Demokrat Borod 85 und ber dem 


Eden angehörige Oppofitiend » Mann @ilmer 18 Etimmer. 13 


zream zeifpiterten fi. Sherman braugt nur ned bier 
eimmen, um eine Mojerität zu erlangen. Um 6. biellen — 
e 


Ark und Eims aus Aeniudy über | 
—— jmifhen dem Norden und Süben ber Union 
aner Relde darauf Binausliefen, bafi eine Sprengung ber 
„a sm forimäbrenten Angriffen bes Morbens auf die ver— 
Ferzemößlgen Rechte bed Eübend vorzuziehen fe. Es marb 
“ Bieder zur Ballotage geihrütten, und zwar mit folgendem 
m as Ta * Bocod 86 ar . 
* men zerfplitterten ſich. Wei dieſer Belegenbei 
* 14 Republifaner ai im Si und flimmten für @il« 
‚204 folgten bie Demofraten ihrem Beifpiele nit. @ilmer 
$ nun aus dem Rampfe zurüd und folug Herrn Roteler aus 
—5* der, ein Mitglieb der Oppofition bed Südens und Vertreter 
—88 don Harper erry, &8 Lam hierauf abermals zu einer 
Eu Se folgendes Mefultat hatte: Sherman 111 Stimmen, 
— und Roleler 25; 9 Etimmen zerfplitterten ſich Voi 
Dr Beiesioge wird bie. Gprederwahl mehl (hmerlic erfol- 


n Eid. Corelina 


11 


dnigs geftellt ift, wird dieſe Megierung ben | 
— 


— — 


en. — Um i6ten wurben Green, Coptland, Cool und Coppir, bie 
—* zum Tode verurtheilten Genoſſen John Bromn’s, in Ehorled+ 
ton gehängt. Sie gingen dem Zobe mutbig und enſſchloſſen ent- 
gegen. Ein Fluchderfuch, den zwei berfelien, Goof und Goppie, 
am border * Abende machten, mißglückte. Einige Pa 
in Philadelphia haben begehrt, daß man ihnen bie Reichen det 
beiben bingerichteten Schwarzen jur Beerdigung ausliefern möge; 
doch welß man noch nit, ob Gouberneut Wiſe auf diefed Ans 


finnen eingeben wird, 


Alien, Aus Hongfong ſchreibt man bom 15. November: 
Durd Vermittelung eines britiſchen Re ierungs · Agenten unb mit Bes 
milligung ber chineſiſchen Behörden ſoll jeßt eine freie dincfifche 
Auswanderung nad Weſtindien organifitt mworben fein. — Von 
Vanilla kommt bie Nadriht, daß das preuhifche Schiff „Der 
Of” auf der Fahrt nah Melbourne zu Grunde gegangen, bie 
Marnfhaft aber gereltet worden fei. 


* 


Paris, Sonntag, 1. Januar, Nachm. (Wolff's Tel, Eur, 
Bei dem heute ſtattgehabten Empfange in den ZTuilericen mar ker 
paͤpſtliche Nuntind zugegen, 

In der Rede bes Raifers beißt es: Ich danſe dem kiplema: 
tiſchen Gorps für die Wuͤnſche auf ein glüdlihes Jahr. Ich 
bin biefes Mal befonders glücklich, Gelegenheit zu haben, Sie baran 
zu erinnern, daß Ach, felidbem ich zur Watt gelargt bin, Mich 
immer zur höchſten Achtung für anerkannte Rechte befannt babe. 

Seien Sie überzeugt, daß es das befländige Ziel meiner Bes 
mühungen fein wirb, fo meit es von Mir abhängt, überall bag 
Vertraven auf den Frieden mieber berzuftellen, 





" Statiftifhe Mittbeilungen. 


Die Eparlaffe ber Stadt Paris bat am 24, Deseimber ihren Abſchluß 
gemacht und barüher Bericht erflattet. Das Butbaben ber Einleger, bas - 
u Anfang bes Jahres 1859 48,783,000 fr. betragen und in Folge ber’ 
ebten 500 Millionen » Anleibe fih um mehr ald 3 Millionen ver ert 
Sehr ift denn doch wieder bis auf 48,668,246 Br. emporgefliegen. Die 
abl ber Beta: su Jahres « Anfang 231,647, ift jet 70, alfo 


5073 
. VDiober batte hir Giabs Paris eine Muähsk 7 
je 13,200 preußiſche Morgen ober % OD Meilen) mit Tre gER == 
on Neujahr ab, wo 11 Hanptgemeinden ber Bezirke Saint. Denis und 
Ereaug, jo wie Theile von 13 andern mit Inforborirt werben, wird e# 
i usdebnung bon TURB Hettaren je. 28,400 preußifchen Morgen oder 
mebr als 1% DWeilen) mit 1,525,942 Seelen haben. Das Bu get der 
Stadt Paris pro 1860 beläuft fih auf 11,707,994 Franck, Won 1790 
ns x rn - per ws ie 9,710,747 Fe 60 Ernt. 
. un ermöngen gehrägt, babon unter ber Megierung d . 
pt Napoleon 11 "3.469,205.960 Rranes in @oldb» und TS1.885.578 2 
Eilbermänge. Im Laufe bes borigen Jahres wurden in Paris 
37,451 Rinder geboren; es flarben 32,362 Perfonen, SHeiratben fanden 


13,016 Ratt. 





Berliner Getreidehörse 
vom 2. Januar, 
in Dee Fk Tui Mopta 
en laeo 47 —47 r. pr. bez., Januar 41i— 

bis 473 Thlr. bez., Br. u. 6., Januar-Februar 47-173 t Thhr. her 
u. 6., 475 Br., Februar-Mäüız 47 —47—4—47 Thlr. bez. u. „ 47% Br., 
Frühjahr u. Mai-Juni dht— 7—46+ Tbir. bez., Br, u. 6. 
erste, grosse und kleine 36—42 Thlr. 
Hafer loco 24— 27 Thir., Lielerung pr. Januar u. Jan. - Fehr. 
245—$ Thlr. bez, Frübjahr 255 bez, Mai- Juni 254 Thlr. G. 

Ruübsl loco 51',— 41 Thle. ber. 'snuar und Januar - Februar 11 

Ir. bez.. Br. u. @,, Februwar-Märe 11} Thir bes. u, Br, 113.6, 
ee 11% Thir. Br, 114 G., April-Mai 11;—% Thir. ber. u. 
r, 11%. 6. . 

Leinöl lo:o 114 Thir. Be., Lief. Br, April-Mai 10% Thlr. Br, 

Spiritus loco ohne Fass 165—t Thir, bez, Januar und Januar- 
Februar 16%,—5 Thlr. bez. u. 6, 16%, Br, Februar-März 165 bis 
—% Thir. ber, 16% Br., 16% G., April-Mai 17{-17 Thlr. bez. u. Br. 
1 6, Mai- Juni 17%—t Thir. bez. u. @., 17% Br, Juni-Juli 17% 
Thir. u, Br., »73 G., Juli-August 18 Thir. Br, 

Weizen in fester Haltung. Bogner unter Schwankungen billiger 
verkauft. Gekünd, 1000 Ctr. Rüböl in matter Haltung neuerdings 
billiger verkauft. Spiritus ziemlich fest behauptet. Gek. 20,000 Ort. 





' Konstantinopel, 19. Dezember. Wechseleours: London 
3 Mt. 143 — 142% Piaster; Paris 228 Piaster; Marseille 228 — 2264 
Pianter; Triest 450 Piaster, Livre e 


I16K 7446 Pionier: Livre f 1324 Plaster; Napol.d’or 
— 146 ; zu _ ; 
1165—117; $ Imp. 1174—118; — Agio mötallique 1695-170. 
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Breslau, 2. — 1 Chr 30 Minoten Naehmätags. (Te. 
Dep. des Btaat:- )_Öesterr:ichische Banknoten 79% Br. Frei- 
burger Btamm- — Fr Br. Oberschlesisehe Actieo List A. on. C. 
2, do. Litt Odersehlesische Prisritäts- Ob! gationen Litt. D,, 

rg Hipron., &B% Br.; do-Litt B, u 
Br Br. Kosel-Oderb+rger Stamm-Actien —. MNeise- -Rrieger 
ee Stamm-Actien —, Preussische 5pros. Anleihe von 
r 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei SI pCt. Tralles 155 Thir. 6. 
Weizen, weisser 54 — 74 Sgr., gelber 52 — 10 Bgr. Buggen 49 -— 
54 Sgr. Gerste 3515 Ser. Hafer 23—29 Sgr. 

Die Börse war fest bei geringem Geschäft 


Stettin, 2 Januar, 1 Uhr 21 Min. Nachmittags, ı Tel, Dep. 
d. rg a mr Weizen fiauer, 61— 65% bez, Frühjahr 68 wo 
u. Br. *7 ni gefordert, Januar u. Januar-Februar 43% Br., 
Frühjahr Mai- di 44% - 44 bez., Juni-Juli 45} Br. Rüböl, 
Januar u. Januar-Februar 10% Br., April-Mai 11. 6., 41} Br.. Septbr.- 
Oktbr. 12 Er. Spiritus 16% er anuar - Februar“ 165 Br., ®%, 6, 
Februar-März ee; Br, % 6., Frühjahr 17 Br. 


Wien, 2. Januar, Bann u Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Bürse süll. Neue Loose I 

Metalliques 72,50. roz. —— 65.00. Bank-Actien 

zu ordbahn 196.00. 1554er En 114.00. National-Anlehen 7920, 

- Eisenbahn - Actien - Certifikate 273.0). Credit -Actien 207.10, 

per 124.25. Hamburg 93.50. Paris 49.50. Gold 123.00. Elisa- 

—— —— Lombardische Eisenbahn 158.0. Neue Lombar- 

e — 


London, 2. Januar. (Wol’s Tel. Bur.) Der Dampfer »Persia« 


ist mit 151,512 Dollars an Contanten und Nachrichten vom 21. Dezem- 
ber aus New - York eingetroffen. Der Cours auf London war daselbst 
409, Baumwolle middling 114, Mehl und Weizen waren gedrückt. 


Königlibe Schanſpiele. 


Dienflag, 3. Januar, Am Dpernbaufe. 4 Vorftellung.) 
Flik und Flofs Übenteuer. Romifhes Zauber-Ballet in 3 Allen 
und 6 Bildern, vom Röniglichen Balletmeifter ®, Taglioni. Diufit 
bom Königlien KHoflomponiften Hertel. Anfang 7 Uhr, 
Mittel» Preife, 
Im Schaufpielbaufe, (dte Abonnement: Vorflellurg.) Romeo 
unb Yulia. ZTrauerfpiel in 5 Abtbeilungen, von Shafefpeare. 
Rleine Breife, 


Mittwod, 4. Januar, Im Opernhauſe. (dte Vorftellung.) 
Auf Alerdöchften Befebl: Ipdig enia in Tauris. Große Oper in 
4 Abtheilungen, aus dem —2 EN bon Sander, kom⸗ 
ponirt von Glud. Zanz don Hoguet. 

Mittel: Preife. 

Im Schaufpielhaufe. (die Mbonnementd-Borftelung.) Des 
Saufeb Ehre. Drama in 3 Uften, von Carl Hugo. Hierauf: Der 

eg durch's Fenſtet. Luflipiel in 1 Alt, nach Scribe, von W. 
Friedrich, 
Rleine Breile. 





Außer ben, dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anjeiger koſtenftei beigefügten balbjährliden chronologiſchen Ueberfichten wird 
noch im Laufe dieſes Monats ein Sachregiſter zu den im Staats⸗Anzeiger vom 1. Januar bis Ende Dezember 1959 enthaltenen 
Gefepen, Verordnungen und Belanntmadhungen herausgegeben werben. 

Der Preis beffelben ift, wie bisher, auf 5 Sgr. feitgeftellt. 

Beftellungen auf biefed Sahregifter fowohl ald auf die ber früheren Jahrgänge nehmen für Berlin bie Expedition bes Staats» 
Anzeigerd, Wilhelmsſtraße Nr. 51, außerhalb jeboh nur die Voftämter (ohne Preiderhöhung) entgegen, 








Deffentliber Anzeiger. 





fi Etedb 


egen ben unten —— uw Öneten Töpfer: 


18 ligei-Bet t 
ı der dir une näber 44 eitsmann 


Glaͤubiger, welche * einer aus dem Kb» 
porbetenbudhe 5 ng ——— 


efellen Gar! Zofeph —58 Schmidt aus — Gottfried Rolling, melder vo aus ben en, haben 
Bann wi bie —— Haft wegen Urkunden | tmegen Diebſtahls, — und Bas ibren —ãæS bei dem Gubhae —E an · 
en worden. Seine Verhaftung a worden, ift am 10. d. Mis. kom bier | aumelben. 
Dr 8* t —* bet werben onnen, teil er 55: feinem Heimathsorte Stamgenbagen bei 
in feinen Iepten Wohnungen, iegelfira Ar. 2 —5* mittelft Reiferoute jurüdgemiefen wor ⸗ 
bei ber —5* Haton, unb —— Mr. 21 | dem, daſelbſt aber * eingetroffen. 
bei Lüber, und aud fonft bier nicht betroffen Vorsbam, ben 28, Dejember 1859. 
worben ifl. Ein Reber, welcher bon dem Aufent · Der Röniglihe Poligei-Direftor. 
baltsorte des Schmidt Kenntnih bat, wird ®@ianalem ent: 
—— dabon der nachſien Berichts. ader 1) Romilienname: Rolling; 2) 5* 12159] 
— Angeige gu_ machen. Gottfried; 3) Weburtsort: kangenb jagen; 4 Subbaftationd + Patent. 
werben alle Eivil« und Militair- | Weli im: Notbwenbiger Verkauf. 


Ps bes Zn und Auslanbes bienflergebenft | 6) s' A 
erfuht, auf benfelben yu vigtliren, ihn im Wetrer ne nen 
tungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ibm | Munb: 
fi vorfindenden Wegenflänben und @elbern mit 
telſt Transports an bie Rönigliche eg ng 
Dirertion bierfelbft abyuliefern. Es mird bie 
ungeläumte Grftattung ber dadurch entftanbenen 
baaren Auslagen und ben verebrlichen Bebbrden 
bed Auslandes eine gleiche Nechtsmillfäbrigkeit 
berfiert. 

Berlin, ben 30. Deyember 1859. 
—— Stadtgericht 
Abthellung für Unterſuchungs · Sachen. 

Kommilfion II. für Borunterfuhungen. 

Signalement, 

Der *t. Shmibt if 25 Rabre alt, am 
25. Januar 1834 in Berlin geboren, ebanger 
Ifcber Nelinion, 5 Bub 5 Jeu arof, bat 
blonde Haare, freie eil tn, graue Mugen, Blonde 
Augenbrauen, Meinen blonden Schnurrbart, 
rundes Finn, Meine dicke Nafe, Meinen Munb, 
bolle Sefichtsbilbung efunde Geſichtsfarbe, boll ⸗ 
nee 58 ih kehlanter @eftalt und ſpricht 
% deutſche Sprache. 


= 


und Geſichtobildung: 


in umferm V. 


25, fubbaftirt werben. 


„ grangeli; 5) Alter: & dir: 
dung grou; 


— — fein: grau; 12) Kinn 
rund; 13) @®efidhtefarbe: 
gefund; 14) @eftalt: mittel, 


[2556] Notbwenbiger Verkauf, 
Rönialiches Areisgericht gu Berlin. She (Givil-) 
Abtbeilung, 11 u 
s dem ee ehe ei 
Da a ermeifter Johann Hein 
Hirſchfeld mebörine, an ber P\ — 
——“ Feldmark bele ene, Im Hobolhelen · 
buche von Tembelbof Vol IN 
521 verzeichnete — "abgefhäpt auf 
17,250 hir, zu olge der nchfl R— 
üreau J— 
am 21. Mai 1860, Vorm 
on ordentlicher Gcrichtöftelle, Zimmerfirafe Ne. 


a dog — * Er su Templin. 
grau; 10) Raſe unb eilung. 
Den 16. be 1859. 

Das eine Wiertelmeile dom Dorfe Kaakftebt 
belegene, Vol. I. No. 35 475 bes Hypo · 
thelenbuches bon an Fi — unb dem 
Vutsbeſiher Augu gehe rige Gtü- 
bliffement Plößen 8 —— a acht auf 
11,227 Zhlr. 20 gr. zufolge ber mebft Hubo- 
tbefenfdein und —— * in unjerem 
Büreau II. enanfepenben a Ar 

am 21. Zuni .. ormitta«® — 

* 


an ordentlicher @erichtöftele dor dem Deputitten 
Herren Rreisrichter Fißau fubbaftirt werben. 
Diejenigen Gläubiger, melde — einer 
aus dem Hypothetenbuche nicht ã * 
Nr. 227 Pag. —— aus. ben Kaufgeldern Gefti 
uchen. baben fi mit *5 Anſpruch bei 
Eubbaſtalonegericht zu meld * —— 
Tage, ſoll ten Erben der ang —— 
ttags 11 Ubr, | denen Gläubigerin , v 


iitairftrahe auf 


walde, werben bierburdh 





1873 
ri ben Infrumentenmacer Ernſt Ferbi ⸗ 
and Eduord buchterhandiſchen Ebeleuten ge · 
bärige @runbftüd bierſelbſt Amieberg Mr. 2 der 
Sypoideten-Be eidnung, beftebenb aus 2 Wohn · 
— mit RNebengebäuden, 155 CI Rutden 
Garten und 1 Moraen M IRutben Wieſen, ab ⸗ 
arihäpt zufolge ber nebft Supatbefenihein in 
yrirrem Bürcau IV, eimgufebenden Taxe auf 
19 Ihle. 7 Sar., fol im Termine 
ben 3 Februar 1860, Vormittags 
11 und Rahmittage d Ubr, 

tor Hertn Kreidrichtet Wenbifch, Aimmer Y, 
Ehalten halber äffentlich wmeifibietend derlauft 
werden, Bläubiger, welche wegen einer aus 
dem Gtholbefenhuche nicht erfihtlihen Meal- 
forkerang aus ben Raufgeldern Wefriebigung 
juchtn, baden fi bet untergeichnetem Gericht 


ju melben. 
Barientwerber, ben 24. Juli 1859 
Rönigl. Rreiägericht. Ferien · Abtdeilung. 


197] Rorbwendiger Verkauf. 
Araiplie Rreisgerihts » Kommilfion I. zu 
Schwiebus 
Felzende, bem Schönfärber Milbeim Herbert 
gehörige, zu Ghiwiebus beiegene Grunbftüde, 
1) das im Hbethelenduche bon Schmiebud Vier 
kl IV, @eitedi4 sub Re: 349 verzeichnete Wohn · 
band nebft dabel befinblichem Warten; 2) das 
Vumel IV, Seite 421 sub Mr. 320 deſſelben Oh · 
botbrfenbuches — — pr nebft Här- 
berei und Nebemgebäuben, ingleiben einem dazu 
Par * dem 8 —F a 
t t auf zufanmen x. 
NET Mae 
am 30. Januar 1860, Wormitt. 11 Ubr, 
an arbentlicher Srrihtöftelle fubbaftirt werben. 
Die Tape und Sppetbeteniheine find in un 
berem Blresu einzujehen. 
Die Oldetiger, melde wegen einer aus bem 
—5 an hen — 
‘Er ern u n 
KA m prägen ddr 0 Genannien 
Gerihts-Rommilflen gu melden, E 
Der dem Aufenthalt nad unhelannte Gläubiger 
Schönfäzber Louis Abolph Ostealb Herbert wird 
bierya öffentlich dorgriaden 
Eieiebud, dem 1. Zumi 1859. 





187) 
‚ Drifentlihe Mufforberung. 

Bri dem unterzeichneten Gerichte ift auf Umot · 
tlation bes don Wihark et. Kaftor unter bem 
Datum Dennep den 15. &prii 1959 au eftellten, 
auf Seren D. 3. Lehmann in Berlin, über eine 

% Anguft on eigene Ordre der Krafjan- 
ten Ben Eumme von IHI Zhlr, 14 ar. 
6. M. Br. Gr, gejogenen, dom bem Bejogenen 
sreehtirten und mit dem Wire ber Zraflanten 
auf bie Herren M. und 3. Baing berichenen 
Prima-Werhfelt, melder angeblich derloren ge · 
gungen fein ſoll, angerragen worden, 

&6 wird baber ber unbefannte Anbaber biefes 
Dina - feld bierburch aufgeforbert, benfel» 
= — 6 Monaten, ſpateſſens aber in bem 


12, Uai 1660 Vormittags 114 Ubr 
a Kern Stadtgerichtärarh Gehen im 
a Aeritegchäube Jüdenftrafe 58 bierfeibft, 
Vortel U. Kimmer Rr,12, anftedenden Termine 
Berzuiegen, wibrigeniall® derfelbe für fraftlos 
enflärt erben teirb. 
Berlin, den 10, Eeptember 1850. 
—— Stabtgeriht, Ubiheilung für Choll 
sen, Drputation für Mrebite . und Nach» 


laß + Sachen. 





[55] Deffentlihe & 

4 orlabung. 
* tel-Befiger 3. Riflalt zu Berlin, Jeru- 
Baba Gniteäe & Jenek gegen den cher 
* Zotbede, zulcht zu Stondt 
ki Anoterarlame wohnhaft, os 2 a bem 
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—5* acceptirten Wechſel bom 3. Robember 
1856 auf Fablung von 200 Zblen. nebſt 6 pt. 
Hinten feit dem 3. Januar 1857, 2 Zhlr. 5 Egr. 

rotefifoften und $ p&t. Propifion Klage er- 


oben. . 

Diefe lage ift eingeleitet worben, unb mirb 
ber Vertlagie ©. Joedede, ba fein Aufenthalt 
unbefannt ift, bierdurdh Öffentlich aufgefordert, 
in bem gur *5* Beantwortung und weiteren 
mündlichen Berbandlung 

aufben 9. Juli 1860, Vormittags 

11 Ubr, . 
tor ber unterzeichneten Debutation im Stadt. 
erichtt-Webäubde, Zübdenftraße Mr. 59, Zimmer 

r. 46, anberaumien Zermine pünftlih zu er 
ſcheinen, bie Klage zu beantmorten, Me: eu: 
gen mit sur Stelle zu bringen und bie Urkun 
den im Original einzureichen, indem auf inätere 
Ginreben, welche auf Zbarfaden beruben, im 
Laufe der Inſtanz feine Müdfiht mehr genom- 
men werben fann. 

Erſcheint ber Verklagte €. —— nicht 
pünktlich zur beftimmten Stunde, fo werben bie 
in ber Alage angeführten Thatſachen und Urkun- 
ben auf Untrag dee flläpers in contumaciam 
für zugeſtanden und anerfannt erachtet und mas 
ben Rechten nach daraus folgt, wirb im Erkennt. 
niß gegen ibn ausgeſprochen merben. 

Berlin, ben 28, Deyember 1859, 

Königlibes Stobtgericht, 
Abthellung für Ersilfochen. Progeß-Deputation II 


119 Belanntmadung. 

n bem Konkurſe über bad MWermögen bes 
Topezierd Mobert Hoffmann gu Beuihen D,/6. 
iſt zur Verbandlüngund Beiälußfafiung 
über einen Aftord Zermin 
aufben 18. Jennnt 1860, Bormittags 


Ubr, 
in unferem Gerichtslotal, Terminsjimmer Mr. 1, 
dor bem unterzeichneten Rommifjar anberaumt 
morben, Die Berheiligten werben bierbon mit 
bem Wemerfen in Kenniniß gefebt, ba 


er Ronkursgläubiger, fo weit für biejelben weber 
ein Vorrecht, noch ein Hybothelenrecht, Pfand» 
recht ober anderes Abſonderungkrecht in Anſpruch 
enommen wird, jur Thellnahme an ber Geſchluß · 
ofung über den Mltorb berechtigen. J 
euthen D./S., ben 21. Degember 1859, 
Ränigt Rreiögericht. 
Der Rommiffar bed Konkurſes. 
Befelbt. 











[2936| Ebiktallabung. 
Aur Befefliaung bes von dem biefigen fabri- 
tanten Seren Friedxich Wilhelm Thomas, zur 
Begegnung eimes förmlichen Kreduweſens mit 
fetnen belannten @läubigern abgeſchloſſenen Ver · 
143 bat mon annoch Gbiktalien zu erlaſſen 
eihlofen. u 
Im deſſen Folge werben baber bie unbe» 
kannten Gläubiger bes ernannten Herrn Thomas 
fo wie überbaupt Wille, welche aus irgend einem 
Rechtögrunde ur Zeit noch nicht geltend ges 
machte Aniprüde on benfelben zu baben glau- 
ben, hiermit geladen 
ben 18, Dat 1860, 
welchen man zum Biquibations-Zerinin anberaumt 
bat, an biefiger Amtsſtelle in Verſon, bezüglich 
fenal au erſcheinen, ibre Uniprüce bei deren Br. 
luft und ber Rechtewoblihat ber Wiedereinſehung 
in ben borigen Stand onwumelden und zu be 
ſcheinigen, barüber nach Befinden mit bem tonfurs» 
berireter, fo tie der Velorität wegen, unter Ach 
binnen & Wochen rechtlich zu verfabren, ib über 
bie ibmen gemadtmerbenben Vergleichtnorichläge 
unter der Verwarnung, bak fit auferbem mit 
ſolchen einverftanden werben erachtet werben, au 
erklären, fobann 
ben 5. Juli 1860 
bes Schluſſes ber Alten, unb 
ben 20, Zuli 1860 
ber Eröffnung eines Beſcheides, welcher für bie 
Aufengebliebenen Mittags 12 Uhr für publijirt 
erachtet werben wirb, zu gewarten, 
Auswärtige Gläubiger baben bei Wermei- 






b bon 5 Thlr. Andivibualftrafe zur An · 
nahe Hünftiger Sabungen und —— 
Vedoumachigle in biefigem Orte au beflellen. 
—— Bnslac 
d i ’ 
—— * 19, Ollober 1859. 
Grüßel 





2081 Ediftallabung. 
t —2 allbier zu dem ma. des ine 
folventen Handelſmannes und ebermeifters 
Eduarb Fran Piehich bier eröffneten Konfurde 
prozeffe if laut Ebifrarladung vom 6. Auguſt 1859 
ber 4. Januar 1860 
als Biquibationd-Zermin, 
ber 23. Bebruar 1860 
ju Bublication eines Präflufinbeiceibs, 
ber 9, März 1860 
ald Verhors · Termin und ebentuell 
ber 17. Marz 1860 
ald Inrotulstiond-Termin, jo wie 
ber 30. April 1860 
ald zur Rublication eines Pocationd « Erfenni- 
niffes anberaumt morben. 

Wenn jebocd ber auf den 9, alt 1860 an« 
beraumte Verhörs + Termin auf einen Bußtag 
fält, fo werben biermit alle vorftichenbe Zer» 
mine aufgeboben und im gedachten Schulden 
weſen nunmehr 

ber 26. Januar 1860 
als Piquibationd«Termin, 
ber 15. Märy 1860 
su WBublication eines Präflufivbefcheibs, 
ber 29. Märy 1960 
als Verhoͤrs · Termin und ebentuell 
ber 7. April 1860 
als InrotulationdıZermin, ſo wie 
ber 24, Dat 1860 
zur Wublkation eines Pocations » Erkenntaiffes 
anberaumt, . 
&s werben baber alle bekannte und unbefannte 


Gläubiger des infolventen Piekic, fo wie über« 


boupt alle biejenigen, melde aus irgend einem 
Rehtsgrunde Mnforkce on Pießzſch * beffen 
Vermögen zu baben glauben, bierburch gelaben, 
ben 26. Januar 
anberaumten Piquibations » Termine berföntidh 
ober bur gebörke legitimirte Bebollmächtigte 
an unterzeichneter Thniglicher Berihtsamtsßele, 
bei Vermeidung bes Ausicluffes dom gegen- 
pet ur Rrebiimefen und bei Verluft ber ag. 
mohlthat ber Wiedereinſezung in ben berigen 
Stand p erſcheinen, ibre Rorberungen gebbrig 
anzumelden unb zu befcheinigen, mit bem bes 
flelten Ronkurdvertreter,, fo wie nad Befinden 
uber na der — — 30 Ju ver· 
abren, binnen o u l unb 
bee Publ ze 15 —— — 
er Publicatioen eines Praͤtluſitbeſcheides welcher 
—8 lich I — Mittags 12 us 
ı beiannt gemacht erachtet werben mwirb, 
mwärtig zu fein, fodann aber er 
ben 29. Märj 1860, 
welcher zum Verhörätermine anberaumt worden, 
Vormittags, anbermeit an unterzeidhneter Konig · 
licher Gerichts amtoflelle fi einwfinden, die Güte 
mit einanber r pflegen, wo möglich einen Wer 
glei abzuſchlleßen mobe Bieleni m, welde 
nicht ericeimen, ober ſich nicht beftimmt erflä« 
ten, als ben Beichlüflen ber DMebrbeit puftim · 
menb werben erachtet werben, emblich aber, da 
fern ein Vergleich nicht zu Stande kommen folte, 
ben 7. Abril 1860 
ber Inrotulation der Alten und 
ui ben 2. Mai 1860 
ofnung eines beyüglih ber Außenhleiben⸗ 
ben Mittags 12 Uhr für publiirt —— 
ben Locotionderlenniniffes ereärtia zu fein. 
‚ Qusmörtige haben ur Gmpfangnabme fünf 
tiger Babungen und Verffiaungen bei Vermeis 


dung bon 9 Thlru. Strof b 
biefigen Orte ıu beftellen, — —— 


Auerbach, den 31. Auguſt 1859 
Das Rönigl. —— il daſelbſt. 
eibel. 












[2465] Ediltal-Babung. 

Nahbem zu dem Vermögen 
des Raufmanns Aulius Hermann Martin bier 
ber tonkursprogeh zu erdffnen geweſen, jo wer · 






—— 


den alle belaunten und unbelannten Gläubiger 
befjelben, fo mie alle biejenigen, welche aus 
irgend einem Nechte grunde Anſprüche an befien 
Berindgen zu baben glauben, hiermit aeladen 
ben zwölften (12.) Marz 1860, 
welchet zum Yiquibationstermine in biefim ſtredit · 
mefen anberaumt worden, unter ber Weriwar- 
nung, baß bie, fo außen bleiben, oder nicht ae 
börig liquidiren, von dem Kronkurfe ausgefloflen 
achtet werden follen, und bei Verluſt der 
ehtömeblibat der Wicbereinichung in den 
borigen Stand, an unterzeichnete Röniglicher Wer 
richtãamioſtelle perfönlich oder durch gebörig legiti- 
mirte Bebollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forbes 
—* und fonftigen Unforüche anzumelden und 
gb tig zu beſcheinigen, mit dem beftellten Ron- 
td Vertreter, fo wie des Versugs balber, unter 
wi) rechtlich zu berfahren, Binnen 6 Moden zu 
chließen unb 
ben breißigften (30.) Upril 1860 
ber Belanntmahung eines Präklufinbefcheides, 
welcher rüdſichtlich der Uußenbleibenden für pus 
bligirt mird geachtet werben, fih zu berichen, 
fodann ferner 
ben viergehnten (14) Mai 1860 
melder zum Verbördtermine beſtimmt teorben, 
unter der Uftwarnung, bo diejenigen, melde 
nicht erfhelnen, ober ſich über die Unnahme 
eines in Vorſchlag gebrachten Vergleiches nicht 
ober nicht beitiimmt erflären, als einmilligendb in 
ben Veſchluß ber Mehrzahl der Gläubiger wer⸗ 
ben betrachtet werben, yur Vorimittagsjeit per 
" fönlich, oder durch genügenk legitimirre Beboll ⸗ 
mädhtiate an untergeichneter Röntglicher Berichts» 
amtöftelle ſich einzufinden, dafern aber ıin Ver 
leich nicht zu ermitteln fein follte, 
'en AR, (21.) Mai 1860 
ber Anrotulation ber Alten, und 
den dierten (d.) Juni 1860 
der Bublication eines Eoxrationsbefchelbet, welcher 
in — der Außenbleibenden Mittags um 
42 Ubr gleihfalls für bekannt gemacht geachtet 
werben wird, entgegenjufchen, 
mag Wläubiger haben zur Annahme 
fünftiger Labungen bei 5 hir. Strafe Bevell- 
moͤchtigte allbier zu beitellen. 

Annaberg, am 27. September 1859, 
Abdnigl. Mal. Gerihisamt im Berirle- 
Abtdeilung Für Areitige ivilrechtsfachen. 

ranı. 





[2956 Belanntmadung. 

* em UAuftrage zufolge fol bie Chauſſee · 
geld. — au Aüpın, auf der Berlin-Stettir 
ner Runfifir peilden Ungermände und Echwebt 
belegen, vom 3. Uprit f. 3. ab anderweit in 
Radıt gegeben werben. 

Ute haben biergu einen Picitationd.Tcrmin auf 
Montag, ben 23. Januar J., 
Vormittags 10 Ubr, 
in unferem Geſchäͤfts «Lokale dierſelbſt anbe ⸗ 

raumi. 

Die Pachtbedingungen liegen bei uns und dem 
— Steuer » Amte zu Schwedt während 
ber a yur Claſicht aus unb wird bes 
merkt, daß mur bispofitionsfähige Perſonen, 
welche vorber 100 Zhir, baar oder in Siaats- 
Dapieren nad dem Goursweribe angenommen 
bei uns beponiren, zum Bieten werben zugelafien 


Neuſtadt E/W., ben 24. Deyember 1859, 
Königlihes Haupt-EteuersUmt. 


[12 
on den auf Grund bes Privilegii d, d. Aſten 
April 1857 (Befep-Sammlung bes Jahres 1857 
Nr. 30) bisher ausgegebenen Obligationen des 
Groffener Deichverbandes find im Deyember 1859 
Be —— —— —— * das —* 
ende Schuldber ungen ald am 1, Juli 
1860 uldfen, beftimmt wochen: I 
6 Etüd Obligationen Litt, A. & 100 Thlr. 
Mr. 25. 26. 103. 145. 201. 247, 
4 Stüd Obligationen Liit, B. 3 50 Zflr. 
Nr. 59, 93, 124. 168, 

Die Shulbbeträge ber mit blefen Nummern 
b en Eculbverfchreibungen fünbigen mir 
ET 

er bolle tald«Betra er nannten 
üfigerionen  peden —X — auf un 
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ſeret Deichkaſſe beim Kern Rreis- Kaſſen ⸗ Ren- 
danten, Deid-Rentmeifter Schuls, bier abge 
hoben twerben fann, 

Erofien, ben 24. Deyember 1859. 

Deich» Amt bed Eroflener Verbandes. 
Domainenpähter Waſſerbau · Inſpelot 
Ubden, Beud, 
Deich · Hauptmonn. Deich⸗Inſbektor. 

Gerihtöichulge 
Ratuſch, 
Deichſchoͤbpe 


le1 Velanntmadhung. 
Bei ber in Folge unierer Bekanntmachung 
bom 2. d.M. am 17. ej. ftattacfundbenen dffent- 


lichen Berloofung don Rentenbricken find fol- | 


gende Mpeints gesogen worden: 
Litt. A. au 1000 Zpir. 
die Nummern: 
150, 633, 713, 938, 1744, 1927, 1998. 
2197. 2552. 2529. 2836. 2389. 2951. 3051. 
3154. 3225. 3347. 3745 388. 3834, 3883. 
4149 584, 56ht. 5845. 5874. 6243. 6754. 
6761. 7104. 7547. 7577, 
Litt. B. gu 500 Tblr. 
bie Nummern: 5 . 
49, 403, 464, 855. 932. 1638. 2135. 2156. 
2504. 2661. 2005. 2U02. 3360, 3508, 
Litt. © au 100 Tolr. 
bie Nummern: 


259. 394. 614. 1082. 1387. 4737. 1813. 
1868. 2052, 2396. 3092. 3105. 391. 4734. 
4985. 5164. 530. 5519. 5988. 6089 6343. 
634. 6394. 6423. 6507. 6741. 6797. 6822. 


7108, 7119, 7221. 7401. 7778. 8102, 
Litt. D, gu 25 Thlr. 

bie Nummern: 

38. 196. 


Litt, E, gu 10 Thlr. 
bie Nummern: 


24, 71.81, 90. 3: 115: 148: 18: 188: 
26. 299. 300, 323. 332, 339, 356, 417, 
.„ 488. 566. 512. 620. 628, 
659. 672. 706, 733. 749, 793. 834, 913. 
984. 1004. 1005. 1122. 1053. 1075. 1077. 
1133. 1166. 1184. 1192, 1207. 1231. 1235. 
1256. 1258, 1260. 1280, 1293, 1305. 1309. 
1313. 1315. 1316. 1328. 1332, 1339. 
1373. 1406. 1417. 1427. 1437. 1440. 
1446. 1447. 1480, 1483. 1501. 1506. 1508. 
1590. 1604. 1ti38. 1644. 1681. 1612. 
1709. 4711. 1743. 1748. 1783. 1881. 
. 1841. 1843. 1854. 1887, 1941. 1948. 
1955. 2031. 2033, 2056. 2077, 2113. 2115. 


460, Ab. 866 


1312. 
1353, 


1556. 
1701, 
1525 


2139, 2197. 2229. 2248. 2255. 2286. 2311. 
2342. 2345. 2350, 2363. 2407. 2433. 2469, 
. 2484, 2564. 2578, 25. 2618. 2642. 
2648, 2662. 2570. 2763. 2769. 2770. 2787. 
2792. 27%. 2845. 2872, 2883. 2906. 2959. 
3000. 3063. 3065. 3066. 3069, 3077. 

3103. 3123. 3138. 3214. 3216. 3220, 3269. 
1. 3283. 3285. 3298. 3303. 3318. 3342. 
3355. 3370. 3375. 3395. 3402. 3404 3413. 
3429. 3471. 3483, 3493, 3514. 3530. 3544. 
3547. 3605. 3613. 3647. 3625. 3639: 3659. 
3688. 3692, 36, 3708, 3725. 3747. 379. 
. 3841. 3867. 3872. 3875. 3918. 3938, 
. 3967. 4008. 4019. 4015. 4066. 4097. 
4103. 4116. 4124, 4127. 4132, 4166, 4197, 
. 4219. 4242. 4247. 4254. 4280, 4295. 


4835. 4836. 4810. 4817. 4850, 4861. 4874. 
4876. 4879, 4903. 4941. 4965. 4966. 4984. 
4988. 5008. 5011. 5031. 5052, 5112. 5123. 
5128. 5139, 5165. 5198. 5208, 5243. 5245, 
5375. 5399. 5411. 5425. 5429. 5459. 5473, 
5532, 5533, 5556, 5589. 5609, 5623. 


5709. 5716. 5727. 5753. 5758. 5772. 5784, 
5788. 5794, 5826. 5841. 5847. 5878. 5902. 
590, 5941. 5944. 5966. 5968. 5974. 5978, 
OR. 0226. mals. BAAR. BETA. Ba. BO. 


. 365. 563. 665. 740. 926. 1268, 
1400. 1877. 1752. 1981. 2509. 2607. 2708. 
2754. 2991. 3116, 3141. 3388, 4405. 4523. 
4736, 4776. 4828. 5271. 5810, 5986. 6035. 





. 6348. 6364. 6367. 6388, 6395. 
6402, 6413. 6445. 6452 6153. 6456. 
. 6176. 6504, 6506, 6520, 6565. 
. 6597, 6629. 6631. 6613. 6649, 
. 6736 6758. 6762. 6784. 6909. 
. 6838. 6814, 6901. 6912. 6924, 
6960. 6999, 7000, 7043, 7064. 
! . 7148. 7177. 7200. 7212. 
R . 7318, 7362. 7369. 7376. 7392, 
. 7405. 7408, 7415. 7142. 7447. 7458, 
. 7475. 7195. 7525. 7530. 7542, 7549. 
. 7596, 7601. 7604. 7623. 7649. 7660. 
. 7696. 7712. 7723. 7741. 7745. 7760. 
. 7853, . 7867, 7869. 7874. 7875. 
. TIL, TM. 7960, TITR. 8009, 8029. 
. 8056, 8071. 8098. B100. BL16. 8127, 
3. 8174. 8181. 8202, 8207. 8209, 8242. 
. 8265. 8274. 8276. 8279. 8282. 8293, 
8306 8314. 3. 8319, 8324, 8335, 8365, 
8373, 8387, . 8428. 8133, 8444. 8163. 
507. 812, 8568. 8574, 85. 8583, 
8598. 8601. 8602. 8634. 8635. 8662. 

Die Inhaber der borbezeichneten Nentenbrirfe 
werden aufgefordert, gegen — und Ein · 
Iteferung ter Rentenbriefe in coursfaͤbigem Zu ⸗ 
ſtande und der dazu gebdrigen Coupons Ser. I. 
Mr, 4 bie inch. 16 den Nennwertb der erfteren 
bei ber biefigen Rentenbaunl ⸗ſtaſſe, Alte Jakods- 
firafe Mr, 106, vom Iften Abpril f, 8. ab 
in ben Wodhentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang 
au nehmen. j 

Vom 1. April f. 3. ab bört bie Versinfung 
der ausgeloofeten Rentenbriefe auf, 

Gleich zeing werben bie Inbaber folgender ber 
reits früber ouegeloofeten Sentenbriefe ber 
Rrodiny Brandenburg und zwar: 

a) aus dem Aälligkeitätermin am 4. Oktober 

1854 Lite. C. Nr. 51. über 100 Zblr. 

b) dem Sälligkeitstermin am 1. Abril 

1856: 


Litt, C, Nr. 605 über 10) Zbir., 
„ D. Re. 1532 über 25 Zblr,, 
€) — dem Falligteustermin am 1. Oftober 
1856: 


Litt. E. Nr. A611 über 10 Zbfr, 


d) aus bem Falligkeitatermin am 1. Oftober 
1857: 


— 


Tin MR Me. 5344 über 10 Zblr., 
«) ne dem Rälligfeitstermin am 1. Mpril 


Lit. A. Rr. 402 und 2221 & 1000 Zhix. 
E. #r. 1300. 2577. 3623 und 6978 


a 10 Zblr, 
f) N dem Rälligkeltstermin am 1. Oltober 


Litt, D. Nr. 4663 über 25 Thle. — 
Litt, E. Rr. 158. 580, 1669. 2970, 3722. 

7780 und 8213, à 10 Zhir. 
g) aus dem en am 1. April 1859. 
Litt. A, Str, 1077. 3787. 4658 und 639, 

a 1000 Zhlr. 
B. Wr. 6 über 500 Zblr. 
C. Rr. 13. 71. 2477. 3190 und 5558. 
a 100 Zblr. 

„ D. Nr. 2238 und 4178. & 25 Zplr. 
E. #r. 19. 63. 85. 185. 209. 210 
384. 439. 573. 582, 1054. 
1055 1081. 1110. 1129, 1141. 
1448. 1637. 2603. 2887. 3260. 
3307. 3309. 3413. 3675. 3771, 
3830. 3928. 4137. 4156. 4178. 
4550. 4562, 4567. 4867. 4890. 
5641. 5701. 5842, 5898. 6030. 
6289, 6530. 6995. 7205. 7267. 

7544 und 7702, a 10 Zhlr. 
twieberbolt aufgefordert, ben Rominalwerth ber- 
felben nad Ubrug des Betrages ber don ben 
mit abzuliefernden Coupons ctiwa fehlenden 
Stüde, auf unferer Raffe in Empfang zu nehmen. 

Wegen ber Verjährung der ausgeloofen Men- 
tenbriefe machen wir auf bie Bellimmung bed 
Gefehet über bie Errichtung bon Wentenbanfen 
bom 2. März 1850 $. 44 aufmerkiam, 

Enblidy bemerken mir, daß ben Inhabern den 
ausgelooften und gefünbigten Men rich ger 
fattet ift, die zu realifirenden Mentenbriefe — 
unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Duit- 
tung — mit der von an bie Rentenbanf-Rafle 
bortofrei elngufenden und die Ueberfenbung bed 
Deldbetrages auf gie Wege, ie a 
Sefabr und Roften bes Empfängers, atrag 


bringen, 
N nerite, ben 18, 


2 ARTE — 
nn u 


[23581 
Königliche MNiederfchlefifch- 
Märtifche Eifenbahn 9 


&4 fall bie Vieferung der für bad Jahr 1860 
erforderlichen Rieferns, Rappel«, Linden, Maba- 
ent» und Mubbaum-Rusbölger im Wege 
ter Euhmiffion vergeben werben. 

in dierzu If auf 
Sonnabend, den 14, Zanuar f, J. 
— — 11 Ubr, 
in vnſern Geſchaͤſts. Lolale auf biefigem Bahn» 
azberaumt, bi zu Wwelhen bie Offerten 
—8 und derſiegelt mit der UAufſchrift: 
‚Eubmijfion zur Uebernabme ber 
Aupsolgs Lieferung pro 1860” 
” — — d bad ſp 
i fiend » Bebingungen um e · 
she Brdarfeperzeihnig liegen in den Moden 
tapın Wornittags im borbejeichneten Lokole 5 
Krk Yin Behingungen und. be6 Keneid 
en biefer Webingungen um e 
mifs genen —8 Ropialien in Empfang 
nommen 


to 

Berlin, den 28. Desember 1859, 

Bunde Dita ber Riekerfhlehfä Mörkifhen 
Sifenbabn. 


eo 





Rheinische Eifenbabn. 

„a m nachſtebeude Gegenftände deſchafft 
N 

35 

2* Vůlerwagtn. 


*81 stia Meint Ile, 
6) 505 Erhd Buhfakle —* 

Reſer auslaſtige wollen ihre Offerten bie aum 
38. Januar & X. im unictem Gentral» Baus 
Vüreom bierfelbft — unter Sad enbaufen Ar. 3 
— abgeben, mofelöft amd die eferungsbedin · 
ungen und Zelchnengen gegen portofreie Ge. 


ae in Empfang nensmmen erh 
29. Deyember 1854 


üble, den 29 i 
Die Direefion 
ber rbeinifchen Eifenbebn@efellichaft, 


— 


[t0) Belgiſche Eifenbabn 
4% Briorität-Obligationen, 


Jonction de VEst & Sam- 


RS & Meuse, 
nd Eeauftrant bie am 1, Januar 1860 
Eulen ae hl Eilenbahn Priorität: 
Berlin, 31. Degember 1859. 
Mendelsiohn & En. 
Jãger · Eir. Mr, 51. 


{m 


Gertauer odtäte Brauerei, 
Yan A Behraar kan eellihafts » Eiatute 
anterzeltmeten Beiaäfinnphagliber dan 


15 


bie fünften 10 p&t, der von Ihnen gezei 









Ertel & Evo. in Breslau einzujahlen. 


bom Zage der Cinjahl 
Hofer. Bet Biefer ingt 


1. Degember 1859 aufgelaufen > 
Gorfou, den 30, Dryember 1659 
Gorlouer Bocietäts - Brauerei. 
W. Bar. bon Lüttwiß. M. Beiffert. 


Magdeburger Actien » Gefell- 
fchaft für Mineralöl- und 


Daraffin-Fabrication, 

Die Artionaire der obigen Geſellſchaft werben 
unter Hinweiſung auf bie 66. 10 unb 16 ber 
Statuten zu einer om 

Nittwod, ben 18. Januar 1860, 
Nachmittags Uhr, 

im biefigen Börfenbaufe anberaumten aufer 

orbentliben Seneral-Berfommlung eingeladın. 

k an —— ber Beralthung und Beichluß- 

aflung find; 

1) Verrat über bie angewandten Bemühungen 
aus Yusiübrung bes in doriger außerordent · 

licher Verſammlung gefaßten Geſchluſſes 
wegen Beſchaffung eines Betrieböfonde. 

2) Underweitige Berathung und Beſchluß⸗ 
fsdung berüglich eines aufzunebmenden 
Darlebns ober event, über Piguibation ber 
Geſellſchaft. If. 31_der Statuten.) 

Stimmfarten bieriu find dom 16. Zauuar 
1860 ab bei deren Fouis Hennenberg, Ulte 
Blarft 19, in Empfang au nebmen. 

tie den 16, Desember 1859. 

er Vermeltungsratb. 


115] 
Bonner Bergwerls- und 


Hütten-Berein u Bonn. 
Zinien-Jablung. 
Wir bringen ben Anbabern unferer Obliga- 
ttonen biermit zur Kenntniß, daß Die am 
2. —— 1860 Fälligen Zinſen bei dem Bantı 


baule 
3. &. von Redlinabaufen In Edin 
gegen Unsbänbigung des dom Anbaber zu unter 
zeichnenden Ouittungs-Kormular-Eonpons Nr. 2 
ton gebadhtem Tage ab zahlbar geſtellt find. 
Gleichzeitig erlachen wir, das Quiſtange ⸗For⸗ 
mular Ar. 3, on u Stelle bereits unterm 
2 zum 1859 birel + Ouittungen auggefertigt 
murben, abtvennen unb ald ungültig yurüdgeben 
zu wollen, 
Bonn, ben 29, Dezember 1850, 
Der Bermwaltungeratb, 


aufgefordert, unter Produzirung ber Antheilfcheine 
neten @umme Bid zum 10. Februar 60 
und zwar in ben Wochentagen vom 1. bis 10. Fe⸗ 
bruar an das Kandlungsbaus ber Herren Carl 


Es IR gefrarter, Bollyablungen, fo wie Jahr 
lungen über 10 p&t. ber geueichneten Summe 
Inaus, in abgerundeten mit ber Zabl 10 tbeil« 
aren Beträgen zu leiſten, und werden biefeiben 
ob mit 5 pt. ber 

i biefer Einzahlung werben Biejenigen 
infen mit in Unrechnung gebracht, melde für 
bie Ginzablungen in der Jeit tom 1, Juni bis 


[14 
dem unter ber a: 

—— a ei & Sturm“ 
bisher ia Subl Art Finde Maffenfobricationd- 
und Lieferungägefhäft ift unfer Biffocie Kerr 
@. 9. Eturm dur den Zob ausgeldieben. 
Sein Untheil bieram mit Wetisld und Vaſſibls 
ift und von feinen Erben eigentbämlih über 
laffen mworben. Es wird joldes bon j-bt ab 
unter ber firma: J 

Spangenberg & Eauer 
bon uns allein fortgefäbrt 
Subl, 30. Degember 1859. 
Ferd. Spangenberg. Paul Sauer. 












[16] Saturn, 
Rbeinifcher Bergmerks-Hetien-Werein zu Ein. 
In Gemähdelt bes G. 24 bes GEeſellſchafts 
Statuts wird biermit zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht, baf bie Herren 
Dr. Reiner Bubmwig Wallraf, Mit 
glied bed Vermwaltungdratbes, und 
Baul Alein, VüreamEbef, 
sur Gonteefignatur delegirt worben find, 
Im Auftrage des Vermaltungeratbs 
der General-Direltor 
TIheodore Buillerp. 





{13] 

a —— Gelria 

zu Ultenborf. 

Die Inhaber folgender Aetien: 

Nr. 679 — 688; — 552, 1097 — 1098; 
731 — 732, 1119 — 1122; 773— 776, 
1135-1138; 163-172; 919-922. 

werben zur Berichtigung ihrer rülftänbigen Ra« 
rt —— een unter 
Am T_be6 tuts herter- 

sebobenen folgen diermit aufgeiord ıt. 

—E * Degember ee : 

Der Verwoltungsratb. 





13] 
Sädfifch - Thüringif 
Kupfer-Bergbau- un te, 


Gefellfchaft. 


Den Herren Metionaiten unferer Geſell 
wird unter Bryugnabıne auf ji — 
machung vom IH November 1859 weiter zur 
Kenninik gebracht, dafı zu der dort fefteftefiten 
aeg tordaung für die am 21. Januar 180 du 
Salzungen frattfintenbe außerordentliche General: 
Verfommiung ton mehreren Wionairen zu 
Stettin und Magdeburg Anträge geflellt worben 

nd, melde theils bie Negrehanfpräde ber Ber 
ellihaft an bie Herren Begründer, tbeils bie 

takiit des Merwaltungeraibes 
er haben, und eventuell für 
—— — befondere Maß. 
empteblen, welche ein 
est 118 hal en e Abänderung ber 
a biele Anträge in ber ftatutenmä Fri 
eingegangen find, werden biefelben im —2 
orbentlichen Leneral· Verſammiung jur Schiuß⸗ 


zum Gegen. 
ben Fall ber 


faffung gebracht werben. 
fenac, den 24. Deſember 1859, 
Be. jun. 6 * — 
. jur, mmacher. b. Sch w 
b. Braam. v. Umper. — 


16 
‚ Berliner Börse vom 2. Januar 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Gours. 


Fisenbahn - Actien. 
































































| Brf. | @ld. |! Br. j&t4, Ze Be. |Glal it| Br. |Gld. 
| | Aschen-Düsseldorf.. 75 — ]Magdeb. Prioritäte- 44] — | — 

Wechwel-Course, | | Pfandbriefe. | do, Prieritäts- 4 | — Münster-Hammer... 4 | 89 | 88 

4 | h do. KH. Emission $ | -- | — INiederschles., Märki | — | 90: 
Amsterdam...... U Fl,:Kur:) Il} slKur- und Keumärk, 1 57%, Sb do. DI. Emission'st| 1} . do. Prieritäts-| 3 | 2041 50% 

Üle . ZHr.2M.| 141, | 34 lAachen-Mastrichter . |" — 3 .do. Conv. Prioritäte- 4 | 90%, —* 
Hamburg........ A0M. Kar: —9— do. Prioritäis-45| — | — [ do. do. II. Seried | — 

Go u. SOUM 7" do. I. Emission5 | do. iv. Series | — non 
London ......-+ ı L S. Berg -Märk,. Li. A— 76; | 74! Kiederschi. Zweigb. — — — 
Faria-· 300 Fr. >M J de. do. Lit B -- | — lie, (Stames-) Prior. 5 
Wien,österr, Währ. t50Fl. BT 9 do. Prioritäts- 5 |Ier2 | — jOßerschl.Litt, A u.C— u 110} 

äte ISOFLI2M.| 78L J do. de. U.8serie s 10131008] de. Litt. B-,3$ 1061085 
Kngsburg sidd.W. 100 FI. |2 M. 56 225 83 | 8731do. 11,5. v.81. 5% gar.'3} 72;| I 712] do. Prier. Litt, A.4 Fri 59% 
Frkf.a.M. südd W.100 Fl. 2 M. 56 22) -- | 56lde. Düsseid.-Eibt ar do. de. Li B.isg| 73 | — 
Leheig in Coyr. im 14 Thl. ut 9945 994|Yom Btaat garantie) de. do. U, Series — — | do. de. Lit. D.ia | B5%) 84% 

00 Thir.. 2m sei) Lit B ... 1 — | =- | do. (Dortm.-Soestıla — | Sit] de. do. Lit. Ba) — | 72 

— 0 S. R. Er E% 971 96 —— . — 511] do. 40. IE Serielgs) 89%) — | do. do. Liätt F. 4 u 
Bremen...» 100 Th.8... |BT.| 108 | 107% 4 ! 80r! 90 |Berl.Auh.Litt, A. u B. — | — lüppeln - Tarnewitzer = 33 er 
— 1 do e Litt. C.|— 1065/1053 Po Wilh. a Vi Su = 

—2 Kenienbriefe. de rioritäts- 4 | 3 — . Prior. erie 3 a R 

z F do. de. 144.98 | #7} 5 do. Äl. Series | 99 | vB 

Fonds -Coarse. Kur- und Neumärk ls g3r| 93;|Berlia-Bamburger ..— 104 103 | do. do. III. Serie 5 [197 
Freiwillige Anleibe ........|4| 106 | 99% Pommersche un.4+ +: 4 ss 93 de. Prieritäis- 4 1015: — Frag ... 8734| — 
Staats-Anleihe von 1859...|5 105!) 10141 Posensche ..........16 | —- | 9tt] do. do. Il. Em 4 — — (Stamm- ’ Prior. Ä — | 7 
Siaaia· Anleihen v.1850, 41859 ) ‚[Preussische — 14 | sa 92 |Beriin- Potsd.-Magd. — 123° 1122 Ei Prioritäts- Oblig. 4 | — | 855 

1Bö4, 1855, 1857, 1859145] 945] | de Prior.-Oblig a | 80 | 89;jdo. vom Staat gar. 35| 76% 16% 
dito von 1856..... 4 9 8% — ——— | 33] de. do. Liu. Glas) £8 Rhein - Nahe .. — | 40% 
dito von 1853...... 14 — | 9311Schlesische.......-- 933) s2L| de. do. Lit. D. « g5: 96% Rhrt. - Crf.- Kr. db. 3 — 17 
Siaata · Sehul doch eine 34 68 Berim-Steitiner. 74 96;] do. Fan | 4 —|- 
Prämien-Anl.v.1855100Th. 135] 2133| 2125|. . -| do. Prior.-Oblig ia) — | — | do Series | — | — 
Kur- n. Neum.Schuldversehr. || — | 80% 'or . ..... 3% do. de. MH. Serie.d  R2% 82;| de. Ar Serieit} B4}| — 
Oder-Deichbau-Obligationen 4 — Bold Troden ...... 5 1:1 9 40. do. II, Serie 4 | 80%, Sii;]Stargard-Posen ...-- \35| 81%) 80% 
Berliner Stadi-Nbligationen. it — on Ande Breni.-Schw.-Freib. |-- 86, do, Prieritäts- 4 | — | — 
de. de. ae 7a a5 Thin ann. — 108% 1034 ]Brieg-Neimst .......- [4 ! 50% 48, ds, U. Emission Hl — | nn 
Sehuldrerschr.d. Berl. Kauf 5 | 1035| — CalnsCrefelder......\—— 1731 do. U de. 161 —| — 
de, Prioritäts- 45) — | — [Thtringer -...... + | — (102% 
Cäla-Mindener....--, 3 — 197] de. Prior. — 4 a — 
ds. Prior.-Obli 9” — | do erie — 
Münapreis des BUbera bei der Königl. Münze. de. de U En e 103: — | de —— per 7 

a in Si do. da.unnreers- 4 —,| — [Will._ (Cose 8) ; 

Bu . eg do. de. IH. Ems | —"| sıiklo. (Stamm-} Prior.) — | — 
bei einem Feingehalte von (less nnd deräher un... Tele 21 Sgrt de. «de. do. latı — | 88 de. do. de. 5 | — 
bei einem Feingebalte unter (one .....mureraneoencscannen 24 Thhe MD Ser do. de. IV. do. 4| 723 — Ko. Prioritäte-\4 | 78% — 

Aagdeb-Halterat. — — 17740. Ull. Emission]d!) — | — 
Magdeb.-Wittenb. I-1-1- 14 






































[Ar] . 
. Inländ. Fonds. sländ. Fonds. Duste. Ben. „Anleihe . 
Stamm-Actien. * -Vereins-Bi.-Act|t 121 | — Am —— ul do: a. 100 FL. Leone 56; ss 
Aunsterdum- Rotterdam 6 aus ie — — —— 95; ae. Biegl. 8 Anl >18 Ivan j1os 
er en, 4 30; z te ni Bin, 765 Coburger Creditbank . 4 | — | 56i| de. v. Rothschild Lie — 1055 
Mainz-Ludwigsh. Lt.A.,4 [102 |101 Posener 3 — Darmstädter Bank....!4 | 69 | 68 | do.Neue ‚„Anleihe3 | 65 | — 
do. Luc 5 102 \101 |Berl. Hand.- — 0 — Dessauer Credit....... 4/23 | — | do. Poln, Schatz-Obl.\4 | 83%) 824 
Mecklenburger... Dise. Commandit-Anth./4 — [Genfer Greditbank.....4 | 32 | 31 | do. do. Cem. I. a5 | 94 | 
Nordb, (Friedr. Wi Schles. Bank-Verein.. 7335| Geraer Bank.......... | — | 75;| do, do.L. B. 0 FI | — | 22 
Oeste . ‚Staa ik) „Rittersch.B.\3 75% ’| Gothaer Privatb '4 | = | 71 IPoln. Pfandbr. in 8.-R.\4 | 864] — 
— az _— ' Hennereruche Bank... a | 89% 55 En * 0 — 3 89; 
eipziger Creditbank „4 | — essauer — 2 
Aust. Prior Biete I Em 56 | — | — [Leramburer Bas —— 
' — 1 ei er Credit 414 urhess, Pr, — — 
Actlen. Norddeutsche Bank. | san. Bad. do. 35 FL... —| — | 94 
Nordb. (Friede. Wilh.)/44! — | 961] Industrie-Actlem, Oesterreich. Credit ....5 | — | 82 |Schwed. Präm. Pfadbr.— — | — 
4 | J. 3 rue — — ze Hüttenwerk..ı5 | 853) 843] Thüringer Bank ...... — | 50% 
amb. et Meuse. — ——ä —— 319 308] Weimar. Bank ......- — | 87 — 
— ——— 258; — [Fabrik v. Eisenbahnbed, J Oesterreich, Metall, ...6 | 58 | 57 
| Dessauer Kontin. Gas. 5 | — | 88;| do. National-Anleihe 5 | 631] 62% 














Aachen-Mastrichter 16} a 17 gem. do. 4% proz. Prior. — Magdeburg-Wittenberge 35 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 
52; a 4 gem. Oesterr. Franz. Staatsbahn 144 in gem a U1—— — ———— ns Credit 225 a 23 a 225 gem. 
Oesterr, Üredit 83 a 825 gem. Oestr, Prämien-Anleihe Verlosung. 

















Berlin, 2. Januar Die Börse war heut in abwartender Hal- Wittenberger, wurden etwas lebhafter gehandelt. P reussische Eon 
das Geschäft nieht bedeutend; Eisenbahnen waren still, nur einige | waren io mässigem Verkehr, neue Anleihe elwas besser, Staatssehu 
Klee, nämlich Aachen - Mastrichter, aa: Nordhahn und | scheine matter. 





Rebastion und Renbantur: Schwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Königlichen Bebrimen Ober- Hofbuhbrudere. 
(Ruboibb Deder. ) 
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“3, Berlin, Mittwoch, den 4. Januar 1860, 
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ali t s Rhein, König⸗ 
2e. Königliche Hobeit der Prinz: Megent baben, legung des bon bed Großherzogs von Heſſen und kei Rhein, König 
ı Namen Er, ieftat des Mönigd, Mile idignt | licher Hobrit, ibm verliehenen Romthur » Rreuged erfler Alafle vom 
— — F EI Verkienfl-Dren Philipps des ati 4 fo wie .. —— 
D ziehoff, zur Unlegung des bon be 
Din Pfertet Ludwig Auguſt Theodor Holſcher zu der Realſchule zu Trier, Bieboff, zur N 
h Ri i iö ‚ Großherzogs von Sachſen, Röniglicher Hebeit, Iym verlichenen Ritter: 
nn sd ai race Du ı Rieuged erfter ſtlaſſe bed Haus: Drdens dom mweißen Fallen zu ers 
j — — theilen. 


Juſtiz ⸗Miniſterium. 
> ® 1 x 
Ter Rechttanwalt bon Webren in Heiligenſtaht ift zugleih Micbramtliches 


zum Retar im Departement des Appellatiönsgerichts zw Halbıre | Preußen. Berlin, 3. Januar. Se. Koöͤnigliche Hoheit der 
Kadt eimannt morben, Bring » Regent nahmen heute. Vormittag die Vorteäge ber 
BE ‚ Minifter von Auerswald und von Bethmann + Hollweg, ſowie bes 
Der Reiögerihtötanb Meitzen zu Naftenburg if zum Rechts. Generals der Anfanterie von Peuder und bed Grmeral » Major 

Ankalt ki dım Reie — Allenftein und zuglich zum Notar | Freiberin von Manteuffel entgegen. 
u Srpariement dd Ofipreubifhen Tribunals zu Rönigaberg, mit | Stallupönen, 31, Degember. Die Röntglige Eifenbahns 
Anzeifeng feines Wodufpes in Alenftein und mit der Verpflid« | Rommilfien bat heute bie erfle Probefahrt zuf der meuen Bahn 
—— Merten, fatt feines disherigen Amts Chatalters fortan | don Kömgsberg bis bier ausgeführt, um bie Solibität des Ober: 
dis ieh als Juſtin Rath zu führen, ' baues und die Feſtigkeit ber eifernen Brüden zu prüfen. Das 
—  Mefultet ſoll im jeder Wezichung befriedigend aufgefallen fein, 

(Königäb, Hart. Atg.) 

Ministerium ded Inuern. Sachſen. Gotha, 1. Januar, Der Landtag des Herzog: 


4 % Gaih . ei N i 
Belanntmatung rem 30 Dezember 1859 — bie zu re Bi —XLC Im Bangtheuat twieder bier 
am 42 Jaunet 1860 Hatıfi bende G sffn bei, | gen Abſchläſſe der Stantslaffen- Rechnungen beſchäftigen. — Eine 
Fe ELBE LOR ENSE IM, BEE fo then erflenene Ausführungs-Verorbnung zu bem Geſeße über 
der Hlufer des Landtags betreffend. das Hupotbefenmefen wird bie ungefänmte Anlegung von Grunds 


Gerorbnung dom 22. Tepmber 1859 (Eiants-Mazeiger Wr. 308 &, 2391), | unb Hunothetenbüdern zur Folge haben und tamıt einen Michtigen 


Schritt Be ige bar era Pi m vorwärts 
Unter Begugnahme auf bie j Ber Gefeh-Bammlung | Thun. _( leiched wird au Sonderähaufen berad tet.) 
puklite Aleheht, —— — 3 melde, Bellen. Darmfabt, 2. Januar. Seine Röniglide Hapcit 


die beiden Hauf Kanbta: (* ber Großbherzog bat gefiern Rachmittag tem bisher am biefigen 
unk das 8 ee —* ee Are P Sn se | —* accteditirten Kaiſerſich franzoͤfiſchen devollmäͤchtigten — 
dndh und Refibenh Berlin” Made ih Brafen von Cemminge- Guitaud zur Ueberrtichung deſſen Abbes 
Gertund betanat, daß hie befe Are Benadrigtigung über den | Tufungsfäreitene Band A ae 8) 
Crt usb ie Rail A —* Bayern. ünchen, 31. Dezember. Der Wechſel in ber 
nut Baar either un vun Arc NG | Barfanefkan be Alnsicn Bütete der Khan De 
a er Be nlader anregen, ahnen Mai 
Send unh am 1%, Januar in den Mor linden offen liegen | erfennung langjähriger, mit bingebenber Treue und feltenem Eifer 
am. Ya biefen Bürenus merben auch Nie eaitimationd-Rarten | geleiteten ausgezeichneten Dienfte deffelben, in feiner Eigeafhaft 
he Cröffnungd » Eihung außaeyeben, wie us iebe fonit etwa als orbenilicher Profeffor, Vorſtand des philelogiihen Seminars 
mierdethiche Mittheilung in Daran biefelbe et werben an ber Lniverfitit Münden und Ronfervator de Antiguariums 
Berlin, ben 30. Deyember 1859 ! "  babier, in den Raheſtand treten laffen, d nfelben aud A eid zeitig 
Der Minitter bes Janern bon bir Funct on eines Worflandes ber Wlademie der Wiffen» 
Draft von Shmerin. fSaften und eines @eneral:Ronierbators entbunten, und fofort bie 
— ———— ⏑ I nn rn — — F— min Akademie und eines Ges 
neral-Ronfervatord auf die Dauer bon brei Sabren dem Br { 
4 atlemmen: Der Genetal⸗Majer und Gommanbdeur ber , Dr, Areibertn von Liebig übertragen. a J 2. Profcher 
Ku nteies Brigade, Bon Walther und Groncd, ben — Bern, 31. Dezember, Das vom Bund srathe 
De Kehani —— an dröffentiichte Verzeichniß der Verhaublungs » Brgenftinte der am 
Male und Vet Reifertih öflerreielfhe außerorbentlihe Ge | 8, Januar nachſthin zufammentretenben Bunde -Verfammlung läßt 
—8 ——6 Veinifter am hieſigen Hofe, Gtaf von | auf eine iemiſa lange Eipung fcliehem. Beicäfte, melde bat 
; a ien, — Verhaͤltuiß ber Schmeiz zu den Rachbaärſtaaten betreffen, finden ſich 
I ei: Der außerordentlige Geſandte und bevolmäd: | nur zwei vor: bie Dappenibalsrage und das Wemorial des Kundıss 
i er am Wropperyogtih dadiſchen Hofe, Wraf nom  talbed über bie Meutealtäts» Verhälmiffe; Ichteres iann jehod 
Bming, nad Rarlörube, | hochſtens zum Gegenſand einer Interpellation gemacht werben, Der 
— — | Vertrag mit Deſterreich, betreffend den Unfaufter Dampifgiffe auf ben 


_ Berlin. : ; Yangenjer, liegt einfach zur Hatification vor. Um fo eingreifenber find 
Base —8 3. Januar. Se. Ri Hoheit ber Prinze | mehrere Projette, melde der Bunbesrath über bie innere Drsanis 

2 ‚ m Kamen Er, Diajeflät dei Renigs, Ullergnäbigft | fation ber Echweig doclegt. An ber Spike flchen bie Gefepentmürfe 
Dr 43 un nifter» Refibenten, Wirllichen Geheimen Dbers über das Militaitwefen, namentiih derjenige über Belleivung und 
— d Frederrn bon Minutoli, bie Etlaubniß zur An⸗ Ausrüftng des Bundeshettes. ‘Ferner wird eine Abänderung bes 





18 
Berliner Getreldebärse 
vom 3 Januar. 

Weizen loco 5670 Thir, 

Roggen loco 474 Thir, pr. 2000pfd ber, Januar EEE BE Tu 
Thlr. bez. u. Br., 48 6., Januar - Februar 474—4--47% Thle. bez, u. 
6.48 Br., Februar-März 47—16%— 47% Thlr. bez. u. G,, Br,, Früh- 
jahr 465—1—% Thir. bez,, Br. u. G, Mai-Juni 443 Thin ber. 

Gerste, grosse und kleine 36--42 Thlr. 

Hafer loco 24— 27 Thlr., Lieferun pr. Januar u. Jan. - Fehr, 
25 Thlr. Br., Frühjahr 25} bez, u. G., Mai-Juni 26 Br, 255 Thlr. 6, 

kubel loeo 111 Thir. Br., +1 G., Januar und ‚Januar - Februar 
11 — 11% Thlr. bez, 11%, Br, 11 @., Februar - Märr 11% Thle Br., 
11%; 6., "März - April 11% "Thir. Br., 11% @., April- Mai —E 
Thir. bez. u, Br, 113 6 ’ 

Spiritus loco ohne Fass 16%} Thir. bez., Januar und Januar- 
Februar 16—%, Thlr, ber. u. 6, 16 Br., Februar - März 16% 
The, ber. u. G., 16% Br, April- Mai 17—16%%—17 Thlr. ber. u. 0, 
17% Br., Mai - Juni 17% Thir, bez, Br. u. 6, Juni- Juli 17% Thlr. 
Br., 173 G., Juli-August 18% Trier, Br, 

Weizen unverändert. Roggen loco beschränkter Umsatz, Termine 
anfangs matt, schliessen gefragt und höber bezahlt. Gekünd, 7 CO Ctr. 
Rüböl loco unverändert, Termine in etwas festerer Haltung. Spiritus 
in fester Haltung. Gek. 30,00 Qnt. 


en 


Bresinu, 3, Januar, 1 Uhr 52 Minuten Nachmitta (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 79% Br. Frei- 
burger Stamm-Artien R5t Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
111% Br.; do. Litt. B. 1065 Br Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., Aproz., 83% Br; do. Litt. F., A$proz., 885 Br.; do. Litt. E, 
34proz., 124 Br. Kosel-Öderberger Stamm-Actien 40% Br. Neisse- 
Brieger Actien —. Oppela-Tarnowitzer Stamm-Actien 325 Br. Preus- 
sische Sproz. Anleihe von 1859 105 Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei &0 pCt. Tralles 16 Thlr. @. 
Weizen, weisser 54 74 Sgr., gelber 52 — 50 Sgr. Roggen 19 
54 Spr. Gerste 35—45 Sgr. Hafer 23-29 Sgr. 

ie Börse war sehr Hau und die Course stark weichend bei ge- 
flogem Umsatz, 


Stettim, 3 Januar, 1 Uhr 35 Min, Nachmittags, ı Tel, Dep. 
d. Staats-Anzeigers) Weizen Hauer, bis 65} für feinen gelben bez, 
Frühjahr 68 Br. Roggen 43—41 gefordert, 435 ber,, Januar u. Januar- 
Februar 43 bez., Frii jahr 43% bez. u. Br, Mai-Juni 44 Br, Juni-Juli 
45 ber. u. Br, 444 6. Rübal 10% Br., Januar u. Januar-Februar 10% 
Br., 10%, bez., April-Mai 115 Br. 11% 6, Septbr.-Oktober 12 £r. 
Spiritus 16}, Januar u. Januar-Februar 10, Februar-März 16%, bez, 
Frühjahr 17 Br., 1t% 6, 


j Mamkurg, 2, Januar, —— 2 Uhr 30 Minuten. An- 

angs chrt, später matt, ier begehrt. 

Gr Bagebrt, pie Besterreifhlache Kredit. Actien 825 3proz. Rus- 

sen 1859 —. Bproz. Spanier 34 Iproz, Spanier 30% G  Vereins- 

bank t8%. Norddeutsche Bank + 5 excl. div, National- Anleihe 624. 
Getreidemarkt sehr stille und ohne Kauflust. Oel, Dezember 

23/, Mai 24. Kaflee rubig, Zink fest, 


Frankfurt a, M.. 2. Januar, 2 Ubr 55 Minuten. Anfangs 
günstige Stimmung, später rückgängig bei lehhaftem Umsatz. 

Schluss - Course: Neuste preussische Anleihe 113}  Preussische 
Kassenscheine 105+. Ludwigshafen - Bextach 1334 ex div, Berliner 
Wechsel 105%. amburger Wechsel SR, Londoner Wechsel 116%, 
Pariser Wechsel 42% Br, ° Wiener Wechsel 424, Darmstädter Bank- 
Actien :805. Darmstädter Zettellack —, Meinioger Kredit- Artien 
14; ex div Luxemburger Kredit-Bank 77. 3proz. Spanier 1}. Iproz, 
Spanier «24, & anische Kreditbank von Pereira 475 _ Spanische Kredit- 
bank von Rothschild 440, Kurbessische Loose 40%, Balische Loose 53. 
äpror, Metalliques 551. I Metalliques 39%. 185er Loose —. 
Oesterreichisches National - Anlehen b1t. Oesterreichisch - franzüsjsche 
Staats-Eisenbahn-Artien 255. Oesterreichische Bank - Antheile 824 ex 
div. Oesterreichische Kredit - Actien 192. Oesterreichische Elisabeih- 
Ko 19. vu ein-Nahe-Bahn 4%, Mainz-Ludwigshafen Lit, A. 104; 


PER —— 2. Januar, Nachmittags 4 Uhr, (Wolf!’s Tel. 
‚ roz. Ocsterreichische National-Anleihe 592, Öproz. Metalliques 
ai B 24. g Metalliques 54%. djproz. Metalltques 2. " jproz. 
panier 32%. Aproz. Spanier 32.5. äproz. Russen Stieglitz de 1855 
95. Mexikaner 214%. Holländische Integrale 64%. Wiener Wech- 

sel, kurz 92. Hamburger Wechsel, kurz 454;. 
Getreidemarkt, Weizen unverändert, stille, Roggen, Termine 

öl, 


4 Fl. niedriger, Ka s, Frühjahr ti; Term 
364, Merbur sn, 1" rühjahr #23, Oktober 65. Rutöl, Frühjahr 


‚ London, 2. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolft’s Tel. Baur.) 
Consols 954. Iproz. Spanier 334. Mexikaner 22%. Sardinier 8}. 
Öproz, Russen 110. djproz. Russen 100%. 

„_„Getreidemarkt. Weizen fest, doch ruhig; in Gerste langsamer 
Verkauf, Bohnen einen bis zwei, E:bsen einen Schilling billiger. 
Hafer theurer, 


Paris, 2, Januar, Nachmittags 2 Ubr 15 Minuten. (Wolff's Tel. 
Bur) Die Rente wurde bei Abgang der Depesete (24 u pr. Liqui- 
dation zu 68.45, pr. Ende Januar zu 68,65 gemacht. Credit mobilier 
182, Staatsbahn 55%, Lombaıdische Eisenbahn Actien 558. Die Speku- 
lauten waren beunruhigt und die Stimmung eine sehr matte, 


— Nachmittags 3 Uhr. (Wolil’s Tel, Bur.) Die Spekulanten 


































Muͤnzgeſezes vborgeſchlagen, er Zwede ber Prägung von immer 
feltener merbenten Meinen Silbirmünzen. Ber Vorfblag über 
Drganifation eines Aatinifhen Bürcau's wird faum Slüd machen, 
Der Große Rath von Maadt bat am 26. b. Mis. das Deftet 
über die Volls— Abſtimmung, betteffend bie Verfaffungs » Rebiſion 
gan biefelbe, een, In Et. Gallen arbeitet cine eigens ber 
—* Bien en Entwurf einer neuen Verfaffung aus. 

n, tg. . 

Großbritannien und Irland, Lonbon, 1, Januar, 
Dos Couit Journal* meldet: Die Königin wird das Parlament 
in Berfon eröffnen; doch wird der Hof deehalb nicht während der 
Saifon in der Hauptfladt verweilen.“ 

Daffelde Blatt fhreibt: „Word Hemden (der engliſche Brfanbte 
in Spanien) dat öffentli feine Sympathie für ben vor panien 

egen Maroffo geführten Arieg ausgebrüdt und 40 Pfd. für ben 
egäfonds beigefteuert,* 

Fraufreih. Paris, 1. Januar. Der „Moniteur“ bringt 
beute auf 15 Spalten Kiften ven Perfonen, bie theils mit bem 
Orden ber Ehrenlegion, theild mit ber Vilitairmedailte ausgezeich 
net worden find, Der Vic» Abmiral u if zum Broßfreuz 
und ber Divifiond s General Wontauban (Chef der Thina⸗ Erpebis 
tion) zum Groß Offigier ber —— ernannt, Sonſt bringt 
das aintliche Blatt nod einen Artikel von Prodper Merims über 
Charled Kenormant, 

Die englifhe Regierung bat bem franzöfiigen Eapitain Moreau, 
welchet 64 Berfonen eines —— engliſchen Schiffes (‚Shab 
— aufnahm, ein Fernrohr zum Geſchenle gumagt, und bie 
tanzöffhe Regierung verlich dem englifhen Gapitain Zenfins, 
welchet bie Mannfhaft bes frargoͤfiſchen Sciffes Joſephmne“ rei: 
tete, die goldene Ehren-Mebaille Zter ſtlaſſe. 

Amerika. Aus Rio de Janeiro, 8. Dezember, trifft 
die Nachricht ein, daß durch Vermittlung von Paraguay ber Friede 
zwifhen Buenos Ahres und bem argentinifhen Bunde zu Stande 
gefommen iſt. Buenos Ahres wird dem Bunte einderlerbt werden. 


Wien, Montag, 2. Januar, Abende, (Welff's Tel. Bur.) 
Bei ber heute flattgehabien Ziehung der 1854er Koofe famen fel« 
gende Serien heraus: Serie 110, 438, 599, 1080, 1138, 1731, 
1822, 1862, 2134, 2358, 2574, 2807, 2929, 2978, 3617. E 

Bei ber Ziehung ber Kreditloofe von 1858 fielen die Haupt: 
freffer auf Serie 1480 Nr. 15, auf Sırie 3308 Wr. 87 unb auf 
Serie 3926 Nr, 83, 

J J 
ua Hr han et ante 3 > ent Pla act 
einen Sieg übır bie Mauren auf ihrer ganzen Linie. Der Berluft 
ber Pehteren beiträgt 1500 Viann, die Spanter verloren 5 bie 
600 Wann, 

Aus Madrid, 2, Januar, wird über biefe Affaire noch 
Folgeudes telegrapbirt: Geſtern Morgen ging bie ſpaniſche Armee 
zur Offenfive über, indem fie auf Eafillejos marſchirte. Dir fehr 
zahlteiche Feind leiftete bem Warſche der Truppen bartnädigen 
Wiberfland. Die Viarolfaner wurden von bdır Zivifion Prim 
und einigen Bataillonen bes Corps Zavala geſchlagen. Unfere 
Urmee ſette ſich auf ben Hoͤhen von Caſtillejes ſchließlich fefl. 
Die Pringeß⸗ Huſaren nahmen bei dem Urgriff auf den Feind eine 
Fahne. Dir Verluſt bes Feindes wird auf 1500 Wiunn berechnet 
und der unfrige auf 500 Rampfunfähige, 

Vodena, Montag, 2, Januar. (Wolff's Zei. Kur.) In 
Folge der Reciamationen der Familie WMortara iſt der Inquifiter 
des heiligen Offiziums Feleti wegen Raubes des jungen Mor— 
tara verhaftet worben. 


— — — —— — 


Markitpreise. 
Berlin, 2. Januar 1260 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. 3 Sgr. 2 Pf., auch 2 Thir, 1 Sgr. 
3 Mt. Hafer 4 Thir. 3 Sgr. 9 Pf., auch 1 Phlr. 1 Sgr. 3 Pr. wu 
r 
Zu Wasser: Weizen 2 Thlr. 26 Sgr. 3 PE£, auch b 
17 Sgr. 6 Pf. und 2 Thlr. 10 Sgr. R — 2 Thir, 5 Ser. 8 Pr 
auch 2 Thlr 3 Spr, 9 Pf. und 2 Thir. 1 Ser. 3 Pf. Grosse dersz 
Pr. 
r, 








1 Thir. 22 Sgr. „ auch 1 Thlr. 8 Sgr. UPf. und 1 Thir. 15 
Hafer { Thir. 2 Sgr. & P£, auch 1 Thir. S Ser. 3 2 Thlr. 
15 Sgr,, Futter-E - 2 Talr. 2 Sgr. 6 Pe DEN NIE BENRR 
onnabend, 31. Dezember. 
0 sn Sphock Stroh 6 Thlr. 5 Sgr., auch 8 Thlr. und 5 Thlr. 
o k an “ entner Heu 25 Sgr., auch 20 Sgr., geringere Sorte 
artofela, der Scheffe] 25 8 auch 20 Sgr., und 
meizenweis { Bgr. 9 Pf. und 1 Sr Pr, rk Ser. Speer RL, 








* 
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;Q. i ſchen überfeht von Eander, foms 
tech Die 3proz., welche zü 69.10 begonnen halte | 4 Abtheilungen, aus bem Ftanzoͤſiſchen 
und anf DAR —*. war, "sank später — 80 und chlos A Ponirt von Bud Fr bon Noguer 
H di Course. — Pr. Liquidation begann die itlel: Breife, 

—— wich auf 68.45 und wurde schliesslich zu 89.20 ge- F —EAe (dte Obonnemeniö-Berfelung) —* 
Pa aufes Ehre, Drama in 3 Alten, von Garl Hugo. Hirrauf: 2 

ee ehiseh ae & durchs Fenftet. Buflfpiel in 1 Mt, nah Seribe, von W. 
Spanier Kt, Aproz. panier —. —— rt ur h - zu Frichric, 
= * Credit mobilier - Actien 773. ombar, | Rleine Breife. 

| 


‚ Donnerflag, 5. Januar. Am Schaufpielbauie, (5te Mbonntr 
nn 


mentd:Veorftellung.) Der befie Ton, Yuffbiel in 4 Ubtbeilungen, 
Königlihe Schaufpiele, 1 af, von Keny. 


bon Dr. €, Töpfer. Hierauf: Schreckwirkungen. Schwank in 
i r . m Dpernhaufe, (die Vorfiellung.) | Rleine Preife, 
Krf er A — in N Große Oper in | Am Opernhauſe. Reine Vorfiellung. 




























Deffentlier Anzei ger 





0) Subbaflationd- Patent, 
Rorbmendiger Verkauf Schulben 


alber, 

Dis kam Roufmann Friedrich Wilbelm Richter 
— Rense Du — 
ran Edattafftaße Nr, 25 zu Franffurt a, D. 
ten und Bir. 372 Vol. Fol, 487 bes 
Gtbatkekmbuht deryeichnete € ‚Mebnbaus mit 
—— und Zubehör, obgeihäkt auf 
AO Telr, qufolse der mehft Koperbefenfchein 
ad Betizgengen n Bürsau Mr. V.b. einjus 
dmden Zare, foll 
am 14, Mär, 1860, Vormittags 


1 t, 
tor an Arcißseriäts» Nah Cello an biefiger 
ee, Lunkerftraße Ar, 1, dffentlich an 
-ellbirtenben dırfauft werden. 
Dieferigen Gläubiger, welche wegen tiner aus 
hnendanine micht etfichtlichen Neal: 
taung aus tim Naufarkdern Befriedigung 
faden, Haben fh mit ihrem Unſpruche bei dem 
Grid zu melden, 
Anzettogeaen Gläubiger: 
1) 8 orlotie Sand, verehelichte Rauf- 
2 Sarie CTenentine Friedtrife, 
Bettieh Riharb Alteed, Gatbarina Anna 
— une Wtan iteiri Noberich du· 


9 der gu ip» Rounenj p 8 
9 N ed fort gIehenn Fuichric 
“Tre und dber·Aud 
—* a oe ubitene Jebanu 
2) der Ba r Cart Gehnrih Beer, 
J Deme den · 
In nr Carl ride Bunfen 
!) ber Mentier Genf Wagner, 










bor bem unterzeichneten Ronmiffar, im Zermind« 
immer Mr. I, onberaumt worden. Die Be- 
Ibeiligten werben bierbon mit dein Wemerken in 
Kenninig gefeht, daß alte fefigeftellten oder bar: 
fäufig yugeloffenen forderungen ber Ronfurds 
aläubiger, fo meit für biefelben weder ein Bor« 
recht, noch ein Hopothekentecht Pfandrecht oder 
anderes Abfonderungsrecht in Anfprub genom · 
men wird, jur — an ber Beſchluß ⸗ 
fafiung über ben Alford ber tigen. 
*5 ben 17. Dezember 1859 
Abnigliches reie zerichn. 
Der Kemmfſat des Konkurfes, 
Streblke. 








3) — — dem Einlöfungs » Termine dom Jabre 
1 A : 
Litt. A. Mr. 307. 646. 652. 737, 792. 
IT. 964 


397. 964, 
Lit. B. Nr. 2558, 3168 3443, 3521. 
3527. 3530, 3538. 3567, 
3705. 3713, 
Dlogau, den 30. Deyember 1859, 
Die Ditectlon ber Riederichlefifhen Awelgkabn 
Weſellſchaft. 





f1? 


] — 

Gorlauer Societäts-Brauerei. 

Auf rund 3 des Geſellſchatts. Statul⸗ 
bom 8. Februat {854 werden die Mitglieder bon 
ben unterzeichneten Geſchaͤfts. nbabern biermii 
aufgeferdert, unter Probunrung er Untbeilicheine 
bie fünften 10 pGt. der von Ihnen gereich. 
neten Summe Bis 4um 10. Rebtuar 1860, 
und war in den Wechentagen vom 1, bis 10. de⸗ 
brugt an das Sandlungebaus ber Herren Cart 
Ertel & Co, in Breslau einzuablen. 

Es iſt aejtanter, Vollzablungen k wie Jahr 
lungen über- 10 p&r, ber gejeichneten Summe 
binaus, in abgerumbeten mit der Zabl 10 tbeile 
baren Beträgen au Teitten, und werben diefelben 
bom Tage der Einzahlung ob init 5 plt. ber 
sinfet. Bet biefer Einzahlung werben dirjenigen 
Jinſen mit in Unrechunn ebract, welche hir 
bie Einjabfungen in der 34 kom 1. Runi bis 
9. Deyimber 1859 aufgelaufen find, 

®orfau, den 30, Dezember 1859, 

Gorlauet Errietäts , Brauerei, 
W. Bar. pon Püriwig. m, Seiffert, 
— — 





[4 
iederfchlefifche Zweigbahn. 
In Wemäßdeit unferer Br annimadung tum 
6. d. Dis. find Bebufs ber Urorilfation, die mach 
lebenden Nummern unferer 44 und Öhrejentiren 
Prioritäts.Obligationen Litt, A. und B. im Ro« 
minalbetrage ton 67) Tblr, heute gegen 
morben: 
Litt. A_ 16 @tüd a 00 Zbtr.: 
Mr. 78. 180. 272. 337, 353, 438, 479, 
t 


480 a 44 Wrogent, 

Nr. 588. bösL TON. 723. 812. 831, 993. 
IT a5 Pıoyent. 

Lit. B. 35 Eröd a Im) Tble.: 

Mr. 1051. 1112. 1282, 1410, 1481. 1482, 
1535. 1658. 1858, 1604. 1923. 1972. 
2118, 2236, 2350, 2379. 2419, 2505 
a 4% Ptrolent. 

Nr. 2588, 2654, 2750, 2937, 2950, 3081. 
3103. 3162. 3200. 3326. 3330. 2100. 


i J ed, DR 21} Monats-Ueberfi t 
H im ii H * — 7798. 3919. 3921 a 5 Manbeh I 
n, ofmoen Wilde N icofo; je © i ; i 1 
a . Die Inbaber dieler Obfigatienen werden hier: andeburger Pri 6 
Bu Pa Guftar Fun, - burd) — Ieptere von 1. Juli 1860 an, 3 ar P vat Bant 
rad Orte werden burdurch öffentlich | ante melden Tege deren Verzinfung aufbört, Gemüngtes Geld... neuen. Zblr.. 195,312 
Öranfkurt a. d. den 12, Zuti 1859, nchit den dis dahin vch nicht berfallenen Con ftaflen » Antweifungen, Noten " 


dons gegen Emplanınabıne bes Rominalmerthes 


Rinatiges Rreitgerit. "1, Abtbeitung. Ber Obligationen, bei unferer Saspifoffe bierfelbit 


und Giro» Hm 
VPreußiſchen —— m 






. . 4,005 
einquliefern. Wechfelbeitände..... — 3% 
SE oRntions. Yarenı, Der Betrag ber nach dem 1. Zufi t. J. fällig Pombarkbrftäud:. — — tr 
Out ka Pr Verkauf; Sdulten halber, mersenden Goupons, welche bierbei nice mit Effeftenbeftäudenac bem Tages. 5 J 
Kein ho tet Heinrich Hoffmann ge» eingeliefert Werden, wird don dem Ropital in a ig 104,350 
Nu 5 ha vn Derfe gelingen Belegene umb | Ubyug gebradt. ’ ., | Diverfe Horderungen........ . 35% 
Kader. sc ——— ehr forkern mir Die Inbaber ber in Passiva, 


früberen Jabren bereits fesssenen, unten ber« 
weihneten Prioritäts » Ofligationen twirberboft 
auf, ben Rapitalbetrag in o engebachter Art in 
Empfang zu nehmen. Eo find noch redjländig: 
1) *— ‚dm Ginlöfongd «Termine dom Jahre 
1896: 


Litt, B. tr. 1220. 3992. 
2} TA Einidiungs » Termine bem Jahre 


Eingezabltes Metienafta ital ., . 
Banknoten im Umlauf nu, ZbIe. 1.000,00 


utpaben don Privatperionens.  ” — 
mit Einfluß bes Gira-Rer. 
lebre — —— . 6,137 
Ver insliche Dedoſiten mit weiu· 
monatlicher Rünbigung..... 5 12,530 
Vagbeburg, den Ip, Daraber 1359, 
er Verwaltungsrar Der Direftor 


ol Zhie, 5 Sgr., zufolge Der 

ee im Sürcan Ar. IA, ein. 

im dt. dr; 1660, Bormittegs 

I Atem ꝓanau Rn —* biefiger Berichts 
In Hemer Ar. , öffentl Tr . 

—2 beifanfı —— — 


—————— freie wegen einer aus 


Sr 7* ee na Lit. B, Mr. 3097. Denede. de la Groir. 
ru y Raufzelbern en ——F 

—— 125] Monats⸗ Ueberſicht 

da 5. Eeptember 1859 ‘ 


Rreisgericht, A, Mhikei 
4 Abtbeilung. 


Cölniſchen Drivat-Bant 








| fa] 8 Activ k 
Tanntmadung Gmünstes Geld und Barren Thlr, 130,500 | astive 
3 ; , Banknoten im Anlauf ...... 
Se ng | Ba 3 FR ge Par *U° 20200 
°4 und Velbiußfohung über einen Diverfe Berberungen und Im: 5 Pr | ——* —— 6,500 
i mohillen· “ 66, Verzind ; i 2 7 
13. Sanuer 1860 , Bor. En den ai. Dame 10h. ! Verzindl. Depofiten-ftapitalien . 111,700 


m 
Ättags 10 uhr, Der Vermaltnngsrath, 5t. Deufer, Der Direftor, Smibt, 
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5 Ree 2 
Berliner Börse vom 3. Januar 1860. 
Aratlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Ceurs, | Eisenbahn - Aetien. 
| Bir. | ala. Zt Br. ald. ızt Br. | 10} Zt! Br. | 61a. 
| | | Azchen-Diüsseldorf, 75;) — |Münster-Hammer... 4 | 89 | 88 
Weehrel-Course. Pfandbriefe. | do, —— Niederachles. Märk. i | 91%] B0t 
| de. 1. Emissionig | 81% #0] do. Prioritäte- 4 | 91 | 90% 
Amsterdam...... 250 Fl. Kur 141% 1413|Kur- und Neumärk.|at| 574) 85%] do. III. Emissionigt| 84i| — | do. Con. Prioritäts- 4 | 91 | £oL 
Me  zanın 250 Fl. \2 Erin 141 | de. do. 4 | 955| 95 JAachen-Mastrichter.— | — | — | do. do. IH. Serie 4 | — | 58 
Haınburg . 300 M. un 150) 149: ]Ostpreussische ...... ii —|sı] de. Prioritäts-\44| — | — | do. IV. Series | — 101% 
BO  isonsure 32. 4 | 1A do ..... | do. I. Emission! 5 | — Niederschl, Zweigb. —| — | 42 
London ‚11.8 24 Pommersche 18%) 861 85! derg.-Märk, Lit. A. —| 76:!| — |de. (Stamm-) Prior. 5 - 
Paris.. . 300 Fr, am El BE de... 1 Mi 24} de. do. Lit B — | — Jübersehl. Litt. A u.C. — 111 |110 
Wien,österr. Währ. 150Fl. BT.) 7 TB,jPonensche.ucsseunne ld | — | Buhl de. Prioritäts- J — 1013] do. Litt. B.\35 106) — 
dite 150 FLI2M.| 7B TEh do eneeennensanee. 3; — | 89], de. de. Il. Series — 1614] do. Prier. Lit. A. | 83%, 69% 
Angaburgsädd.W. 100FI. |2 Mi. 56 22:56 18] do. meue.......... 4, — | 87j]do.IIL 8. v. St. 8 — * 72%) 713] do. do. Liu. B. 73 | — 
Frkf. a.N.stidd.W. 100 FI. |2M. 56 2256 18|Schlesische......... st -- | 56 do. Düsseld,-Elbf. — | —|do de Lit. D. | 85 — 
Lei alg inCour. im{4Thl.j8 T. 994; 99r|Vom Staat garantirtel | | do. de. II. Soric : |—-1—|de do Lit. E J 7 72% 
Ei, 100 Thlr. ...... 2M | 99%) 89%] Lit. B. .......... 41-j- do. (Dorim.-Soest}/4 | — | #12] do. de. Lit F. | — 
Petersburg 10 S. R..  BW. | 975) 974] Westpreuss 13, 82%) 814] de. do. IL Serielt;] £9%] — Joppeln - - Tarnewitser| - ie 31% 
Bremen..... 100 Th.8... 8 T.| 108 | 107%] de. “| mt! 90 |Berlin-Anbalter.....— — une Wilb, (St.-V.) s1; — 
I —* —— 3|— Prior. i Serie s g3i| 98% 
di | 0. oe. I#l — | 87; * do. ID. Series | 8% 
z Kentenbriefe. Berlin-Hamburger .. — 1n3' 2! do. de. UL Series eu 7 
Fonds - Course | - 102, 
x * Kur- und Neumärk.\4 — | 931] 40. Prieritäts- 4 101; _ Rheinische .. i | 16; — 
Freiwillige Anleihe ........|%5] 1004) 994]Pommersche ....... 4'931 93 | do. do, I.Emigil — Stamm) Prior. Ya 
Stasie-Anleihe ran 1R59...|5 105; 1013 Posensche sun..nrr- ie 918) B13|Berlin- Potsd.-Magd.|— 122 21: er — sitäts- Oblĩt·· — | 65} 
Staats- Anleihen v.1850, 185%, Preussische ........ 92] do Aa? -Oblig |t | 95 | 89/140. vom Staat gar. 5;| 768) — 
1854, 1835, 1B57, 1850112! 100 | 99:jAhein- und Weatph.i | ggı do. do. Litt. Ci] E74 — IRhein-Nahe........ — | 40; 
dito vom 1B58......[4%| 109 99; Sächsische «........ 8:09 831 do. do. Lit. Dial E6%) SchlEhrt. - Crf.- Kr. Odb. 3 ga — 
dito won öde. | 984]Schlesisehe.........- it dal 92, En Rene © —| 9735| 96;] do. — 4 -|— 
Staats-Schuldseheine = 55 54 ine! © rior.-Oblig Ja}! — | — | de IL Series | — — 
Prämien-Anl.v.1855s100Th.15}, 1133| II2L| 7 > Antb RE "3L | do. do. I. Senc 82 | do. IH. Serie} 81| — 
Kur- u. Neum, Schuldversehr.|3i | sl, Bı;]Friedrichsd'or..... 18% 13% do. DI. Serielg 3 gu ]Stargard-Posen ...-- 34 81%| 80% 
Oder-Deichbau-Obligationen |44| — | — [Gold-Kronen .......| 9 ]% Brest. — Freib..|—| 86} do, Prieritäts-4 | — | — 
Berliner Stadt-Obligationen. 115; — | gojjäsdere Goldmünzen | - |Brieg-Neiese....... 5014| de I. Emission/ti| 915] 91% 
do. do. 3 — | 734] 25 Thlr. 108% 103% Cal Crefelder...... 22 er 7; “oo DL de 4Ü-|— 
Schuldrerschr.d. Berl.Kaufın. 5 | — 102% | do, Prioritäts-|4) — Thüringer ........- * 104 |103 
| Cölr-Mindener...... Hl — 1197 do, Prier.- -Oblig,. — | 98% 
de de eeschen:| | de. _ IVoSeredtl — | Dur 
e. do. m '5 0: _ o '. Seriei4$| — | 9 
Mänzpreis des Silbors bei der Königl. Münze. ref = — je le 4 Saılwülh. (Cosel-odig))— i 2 
Das Flurd fein Silber do de M.Em4| — si do. (Stamm ) Prior, * — — 
do, de. do. M — | &8 lie do. de. 5 | —| — 
tei einem Feingehalte von (550 und darüber. zenr...200.- 29 Tblr, 25 Sgr! do. de. IV. do. 4 76%) 79 lo. ach 1175| — 
bei einem Feingekalte unter (966 -uuausnnenmennasonen nn -++ % Thlr, 20 Sgr.[Magdeb.-Halberst. ..|— 1180 ‚179 Jdo. lll. Emission ss) — | — 
Magdeb.-Wittenb. ..)— 354) 34} N 
Magdeb, Prioritäts- ul — | — j 














Nichtamtliche Notirungen. 


























Z „ld, 41) Br. 
—— —— | Inländ. Fonds. | 
tamm-Actlen, I | 
N Kass,- Vereins-Bk.- Act. |! heı 
Aunsterdam- Rotterdam 4 | 714) 704|Danziger Privatbank . . 4 ı 79 
Loebau-Zittan ........ 41 | — Königsberg. Privatbank] 817 
Ludwigshafen-Bexbachi4 | — /130) Magdeburger d de. 
Mz-Löwgh.Li. A.u. 0.4 102%) — |Posener 4 234 
Mecklenburger.......-' 4 | 44% — IBerl. Hand. En 4| 75} 
Nordb. (Friedr. Wilh.)4 | 52%] — |Dise. Commandit-Anth.4 | — 
Orster.franz.Stantsbahn |5 142" | — [Schles, Bank-Verein..)d | 75 
— | | Pommersch.Rittersch.B | | 78; 
j | | | 
Ausl, Prierltäts- | | - | I 
Actlen, | Industrie-Aclien. | | | 
Nordb. (Friede. Wilh.}4$| — | 96t[Hoerder Hüttenwerk. ./5 | 853 | 
Belg. Oblig. J. de V’Est 4 | — | — [Minerva.. ..eersnueneo. 5/31 
do. Samb. et Meuse. 4 — [Fabrik v.Eisenbahnbed. 5 | — 
Oester, Franz. Staatsbahn 3 255} — [Dessauer Kontin. Gas. 5 | 90 
j | 





Aachen-Mastrichter 16% a 17 
Oesterr. Franz. Staatsbahn 142% a 141 a $ gem 
"Genfer Creditbank 30% a 30 a 


em. 


essauer Credit 21% etw. a 225 gem. 


Anleihe 62% etw, a 61% gem. 





Berlin, 3. Januar 


Diseario- Gommandit- Autheiie 59% 24 


121 


ld. 


DAR 


gem. Berlin-Aubalter 106 a 185% gem, 


Ausländ. Fonds, | 


Braunschweiger Bank. r ' 
:] Bremer 


Bank 
Coburger —— 
Darmstädter Bank. 
Dessauer Credit 
Genfer Greditbark.... 
Geraer Bank 
Gothaer Privatl 
Hannoversche Bank.. 
Leipziger Creditbank ., 
Luxemburger Bank... | 
Meininger Ureditb.. 
Norddeutsche Bank... 
Oesterreich. Credit .. «| 
Thüringer Bank 
Weimar, Bank 
Oesterreich, Metall, . 
do, National- Anleihe | 


su...) 


$ gem.  Oesterr, Credit 





die Börse war heut in sehr gedrückter 


Stimmung und das Geschäft geringfügig; nur österreichische Effekten 


wurden stark weichend etwas lebhafter gehandelt. 


Eisenbahnen waren 


still; preussische Fonds 
nicht so belebt, 











f! Br.) El. Z ‚ 
| | Oestr. Prm.-Anleihe.. 4 | — |“ — 
| | do. n. 100 FI, Les b4 — 

TB 77, Russ, Stiegl. d. Anl. . — | 94% 
= 8] &o. do, 6. Anl.. 5 hol 
— | 565] de. r. Rethschild Lst.5 | — 105} 
0 | — | do,NeueEngl, Anleihe)3 | 65 | 64 
22% — | do. Poln. Schatz-Obl./4 | Bit — 
31 | — I do, do. Cert. L. AS [94 .— 
|— 74}| do. do.L. B. 0 FL | — | 
— | 71;jPoln. Pfandbr. in 8,-R.4 | 86} 85 
189 | ‚58 | do, Part. 50 Fl. ..|4 | 90: 89 
‚55 (Dessauer Prämien-Anl. 34, 884 875 
56, 754/Hamb,. St, - Präm.-AnlL|—| — | 7 
| 725) — |Kurhess. Pr. Obl.40Th. 1-18 
$24|8. Bad. do. 35 Fl... 30% 29% 
— — [Schwed. Präm. Pfudbr..— — > 
en — 
5 
I—|6H | 


gem. 
BO a $ a 79% a 80% gem. 


fest, Atproz ro1. 


stellte sich etwas fester. 


Rebaction un 


d Rendantur: Schwieger. 


In Wechseln war das Geschäft mässig. 


Mecklenburger 44% a % gem, Nordbahn (Fr. Wilh.) 52 a 5li a % 
Darmstädt. Bank 68! u 69 gem. 
Oesterr. National- 


\ besser und animirt, die andern 


Der Schluss 


Berlin, Drud und Verlag ber Königlichen G:beimen Ober + Hofbuchbruderel. 
. (Nubelpb Deder. ) 


Bus Arerammrat brirägt 


te ae Ehrtimn der Merandir 
® 


25 Sur. 
fit bes Dieritjahır 


e 
Pers » Erhöhung 


Königlich Preußiſcher 





Ale Pofl- Anflalien Des In- und 
Auslandes nehmen Grfielung an, 
für Berlin Die bnpedition bes Abnigı. 
Preabifchen Staats Anyeigers : 
Bilhelms@trafe Mo. 31. 
Anatıe ber Eripiägerke ) 


Anzeiger. 


Do NE "ir IE 





M 4. 


Berlin, Donnerſtag, den 5. Januar 


1860. 








e. Königliche Hoheit der Prinz MHegent baben, 
im —— Er. Majeſtaͤt des Königs, 
aerubt: 


erguödiaf 


Tem Ober-Burgamts:Revifer, Nechnungs-Nath Rochrig zu 


—— Saale, und dem ben Lieibärzten Er. Majeſtäl dies 
aige als Affen erg Ober-Arzt Dr. Gammerer des 


merinnilh-cdirungifchen 


riebrih Milbelmd-Inflitutd, den Roethen 


Ubler-Orden vierter Mlafle, fo wie dem Wallmeifler a. D. Wutite 
zu Eıfut bad Aügemeine Ehrenzeichen zu verleihen; fo wie 


bortigen Raufması Bruno Herie 
Ronful dafclbf zu ernennen. . 


Berlin, 4. Januar. 
Sr. Rönigliche 


Nr. 247. 489, 945, 958. 1509, 1523. 1597. 1629, 169. 
1716. 1719. 1973. 1980, 

gezegen worden. Diefelben merben den Belipern mit der Huf: 
forberung gefünbigt, ben Rapitalbetrag vom 2, Juli d. J. ab, 
gegen Duittung und Rüdgabe der Obligationen unb ber bazu ge 
börigen, ned nicht fälligen Yindcoupond, fo mie ber Talons, bei 
ber Hauptlaſſe ber MWefttätifhen Eifenbahn zu Münſter in ben 
gewoͤhnlichen Beihäftsftunden zu erheben, - 

Da vom 1, Quli b. 3. ab bie Verzinfung biefer Obligationen 


‚ aufbört, To teird ber Betrag ber efwa fehlenden Zinscoupens zur 
An Stelle des auf fein Anfuchen entlaffenen bisherigen Ron’ | 
fuls Fine in Goruna, ben 
jum 


Dedung ber Unfprüde ihrer Beliker vom Rapitale gelützt. 
Zugleich merben bie bereits früber ausgelooften, aber bis jeht 


noch nicht tealifirten Prioritätd-Obligationen 


Mr. 26 und 394 (aus ber 4. Berloofung für 1857), 
466, 1022, 1051 und 1127 (aus ber 6. Verloofung für 
185 \ 


\ bierburd wicberbolt und mit bem Bemerlen aufgerufen, daß ibre 
' ee bereitd mit dem 1. Juli des Rabres ihrer Verloeſung 
at z 


ns Ok —— ber Bring Albrecht von’ Preußen iſt 





Minifterium für Saul, Bewerbe und Dffentliche 


Pr Berg» Ufefior und Salinen » 
Ehinehrd ernannt warden 


Alez 


Befann 
vitbent 


rbeiten. 


Faltor Eduard Earl 
Diteltot bei der Königlichen Saline zu 


iſt zum Salipen. 





JZuſtin · Winiſterinm. 


Die A 
Ener une Oppenboff und Mazimilian 


d ä in. 
Landperichte in Bonn And su Anwälten bei bem Rönig 


— 


Finanz. Minifterkum, 


Danpt- Verwaltung der Stantsfchulden, 
Imahung pom : | 
3. Januar 1860 — bie 
ber a nleofungvon Prioritäls-Opligationen 
mmer Eifenbahn belreffend. 
Bei der deule d 


1869 
& 


uſtet Ha 


ffenflich fatte babız — 
Bu gee abern Verloeſung ber für bas 
eubahn Fink — ——— 





aufgebört bat. 
Berlin, den 3, Januat 18660. 


HaubteWermaltung ber Staatäfguldern. 


Natan, Bamet. Guentber. 





Preußiſche Bank. 
Monats-Ueberſicht ber Preußiſchen Bank, 
gemäß F. 99 der Banl-Orbnung dom 5. Dftober 1846 


Hctiva. 
1) @eprägted Gelb und Barren. .... 56,123, 000 Zhtr, 


2; Roffeu-Anmeifungen und Privatbanfnoten. 1.482,00 
3) Wecdfel-Beftänbe ........ ——— —— 51,130,000 „ 
4) Zombart-Beflänber......u.- — —— 132660000 
5) Staatspapiete, verſchiedene Forderungen und 

Uliün nesunsesnanurannunannenanesunernnn 2,593,000 , 

Baffipa 

61 Banknoten im Umlauf ....... 15,279,000 
T) DepofitensRapitälien.csunnenanenanneenee 19,113,000  % 


8) Guthaben ber Staatsıfaffen, gen und 
Brivat-Berfonen, mit Einſchluß bei @iro: 
FSJ— 8,528,000 

Berlin, den 31. Dezemter 1859, 


ſtoͤniglich Preußiſches Haupt-BankDireltorium. 


von Lamprecht. Mepen. Skmidt, Dechenb. Wohwed 
Rübnemann, * 





Angekommen: Se Durchlauch 
t ber Gentral · M 
Rommandant von Goblenz und Ehrendreiteuftein, Buins Yır = 


Du, GaLcdmig Qelkein Eonverburg Aulufenknn 


22 


Berlin, 4. Januar. Sr, Röniglie Hoheit ber Prinz⸗ 
Regent baben, im Kamen Er, Majefät der Königs, Aleranäbigft 
erubt: Dem Ober + Forflmeifter von Steffens zu Aachen bie 
tlaubniß zur Unlegung des von bed Karferd ber Franzoſen 
Majeflaͤt ihm verlichenen Dffizierefkreuged des Ordens ber Ehren 
Legion zu ertheilen, 





Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, 4. Januar. Ee, Röniglide Hebeit 
ber BringsRegent nabmen heute bie Vorträge der Minifter 
von Uuerdwalb und Frelhetra von Schleiniß, fo wir bed Wirk 
liben Geheimen Raths Illaite entgegen, 


Sannover, 3. Januar. Se. Hoheit ber Herzog von 
Braunfhmweig ift hierfelbft eingetroffen und im Röntzlichen 
Wefidenzfhloffe abgeftiegen. (N. Han. tg.) 

Die Rammern find beute eröffnet, Die Regierung beantragt 
ein Eifenbabn-Betrieböfapital von 1,500,000 Thle., ferner außer: 
ortentlihe Kredite für bie Rriegsfaffe und Mittel für ein zweites 
Nebenzeugbaus. 

Auf ber Tagesordnung beider Kammern für bie morgende 
Sißung fleht bie Wahl der Präfisenten, 


Seflen. Darmfiabt, 2. Ser Die jüngfihin gemadten 
Vorlagen des Finanzminifteriums find als Beilagen zu din fiändis 
ſchen Reipandtungen im Drud erſchicuen. Aus dem Vortrage bei 
Finanzminifierd über den Entwurf der Staatscinnahmen und Aus: 
gaben für bie Finanzperiode don 1860— 1862 geht ketbor, daß 
bie jährlichen Ausgaben auf 9,096,053 Fl. veranfhlagt find, mähr 
rend pie Einnahmen auf eine fehr maheftchende Eumme, auf 
9,096,664 FL berehnet find. Davon bitragen bie birelten 
Steuern 2,756,000 FI. Von den Domainen läßt fich tine Mehr⸗ 
einnabme ven jährlid etwa 128,000 Fl., bon imbiteften Aufs 
lagen eine folde von ungefähr 200,000 Fl. erwarten, Die 
Kuprt: Fa ir und Ziigung ber Sraatsihulb zeigt ein 
böderes Bebärfnig don 84,000 Fl. das in ben Zinfen des zur 
Beſtreilung ber Koſten ber Rriegsbereitfchaft des Bundeskontingents 
aufgenommenen Walchend von 3,200,000 FL. feinen Nulaß bat. 
Der Vortrag fügt bie Bımerfung bei: „Das Mehrbedürfnig mürbe 
nod weit geöber fein, wenn nicht wegen beö höhern Ertrag uns 
ferer Eifenbahnen > Zuſchuß ber Hauptftaatsfaffe zur Verzin- 
fung und Tilgung ber —— Schulden unnöibig ſtin würbe.“ 
Sodann wird ber einzelnen Mehrausgaben mit dem Zuſoße ger 
dacht, daß biefe aus ben jeht befiehenden Staatseinnahmen, felbft 
bei einer geringeren Verminderung der birelten Steuern, beitritten 
merben tonnten; biernad fei ber Entwurf bes Binanjgeichee beats 
beitet worden. Diefer gleichfalls vorgelegte Entwurf zerfällt in 
bie zwei gemöhnliden Abtheilungen: Dirtte Steuern und inbis 
tefte Auflagen, 


‚. Belgien, Brüffel, 2. Januar. Hiefige Blätter — 
lichen eine Adreſſe an ben Papft, welche von derſchiedenen en an 
ſchen Netabilitäten ausgeht und ‚die an ber Spike der Unterzeichner 
die Namen ber Herren Graf v. Dierote, Graf vd. Theux und Mb. 
Dedamps trägt, 


Großbritannien und Jrland. Lonbon, 2. Januar, 
Ihre Mojeftät die Königin bat ıhre Abſicht ausgeſprochen, bas 
arlament in Berfon zu eröffnen. — Worgefiern war Familien 
Zafel bei ber Herzogin vom Rent. j 
Zorb Balmerfton wird, mie es beißt, erſt am 18. biefes 
feinen Bantfis in Broadlands ar sr um zur Barlamentdfaifon 
nad ber —— u fommen. Boch wird er zum morgen flatt« 
findenden Rabinetsratb jedenfalls erwartet. j 
Der preußifhe Befandte, Graf Bernfiorff, beyicht fi 
beute mit jeiner Gemahlin nah dem bei Walford gelegenen Qute 
Lord Clarendon's, um dort mehrere Tage zu Gaſte zu bleiben, 


Fraufreich. Paris, 2. Januar. Der „Moniteur* berich⸗ 
tet heute über die gefitige Sratulationztour, 

Um 1 Ubr empfing ber Raifer im Thronfaale bie Huldigungen 
bei diplomatiſchen Korps. Se. Eminenz ber päpftlide Nuncius 
richtete an Sr, Wajeftät folgende Worte: 

Cire, an biefem erften x bes vun ber bas biplomatifche Corps 
um Gm. Dojeftät verfammelt, babe ich die@bre, Eire, Ihnen bie Wünide 

© die ehrerbietigen Hulbigungen deſſelben darzubringen. 

"er Ralfer antwortete darauf: 





Ach danke bem diplomatiſchen Eorps für bie Wünſche, bie es beim 
Beginn bes neuen res an mic richten wollen, und bin dieſes Dal 
beſonders glüdlih, Welegenbeit wer feine Repräfentanten baran zu 
erinnern, daß ich, feitbem Ich zur Macht gelangt, flets die tieffte Achtung 
tor dert anerkannten Rechten an den Tag gelegt babe. Much wird, feien 
Sie babon überzeugt, das beftänbige Fiel meiner Bemühungen fein, überall, 
fo weit es dom mir abbangen wird, das Vertrauen und ben Frieden mie: 
ber berzuftellen. 


Italien, Turin, 28. Deyember, Die „Unione* veröffent: 
licht eine Erklärung Brofferio's gegen das fogenannte „Comitato 
parlamentare*, die ben in der „liberalen“ Partei eingetretenen 
Bruch lonſtatitt. 

Oberſt Cadogan, ber im lepten Riiege bie Stelle eines emglie 
ſchen Kommiffärs im ſardiniſchen Hauplquartier befleidete, if don 
Turin na Bologna abgereiſt, um den Yutandb tes Heeres der 
Liga kennen zu lernen. 

Die Kommiffien zur Regulirung der Wrenze gegen bie ſt. K. 
öfterreicifhen Staaten if bereits bon Turin abgegangen. Den 
Vorfik führt GienralsWajor Eonte Betitti, 

Im fogenannten mantuaner Wahl-Eemite, meldes in Mais 
land zufammentrat, ift eine Spaltung entftanden, in beren folge 
die Minderheit austrat. 

Aus Turin bom 31, Deyember mirb gemeldet: Der Boll 
vertrag mit Parma, Modena, Toskana und ber Romagna foll am 
21, Dezember unterzeichnet worden fein, 

Aus Zurin, 2 Nanuar, meltet das Zelsgrapben + Gert,» 
Bürcau der „Defierr. Corr.*, bad rab dem Erlöften deiſelben 
feibfitändig fortbefebt: „Ein neuet Rundſchteiben des Minifterd 
des Innern an bie Gouverneute if erſchienen. In Bologna murbe 
ein Oberfi vetdaftet. In Mailand bat am 28ften v. M. ein Duell 
zwifchen einem General: Stabdoffizier Baribaldı'8 urd anderen Offte 
yieren ftatt gefunden,“ 

Aus obena, 2. Janaar, wird telegrapbiih gemeldet: 
„Nachdem die Regierung ber Emilia durch bie Eingaben der Fa. 
milie Dortara ben Bereis erlangt bat, bab dir Kaub des Kindes 
burch den Pater Feletli, Anquifiter des heiligen Offiriums. ange 
orbnet mwurte, fo dat diefelbe die Verbaftung dieſes Geiſtlichen be» 
foblen. Die gerichtliche Unterfuhuna, bie gegen ben Pater Feletti 
anhängig ift, lautet auf Kindesraud.“ 


Mailant, 1. Januar, Der Pedeſtä von Mailand ift mit 
zwei Affefforen nach Turin pereifl, um ber Regierung Borftellungen 
gegen die Befleuerungsbeihlüffe zu unterbreiten, Eme Ungahl ent: 
laffener lombarbiiber Soldaten iſt zur Stellung einbırufen und 
follen biefelben unter die Grenadiere und Mipenjäger eingetheilt 
werben, 


Türkei. Wlegandria, 20. Dezember. Muſtapha Bey, 
der ſich nad Ronftantinopel hatte verbannen müffen, meil feine 
Anmefenbeit bier dem Vice-Rönige bebentlib erfhien, bat von Ieh« 
terem die Erlaubniß erbalten, J jurückzulebren. Er if be 
tanntlich Meffe des Vice-Koͤnigs und Thronfolger. Um 16. b. ift 
er an Bord des öfterreihifhen Dampfers bier angekommen, 

Am 17. d. M. ift in Suez der franzöſiſche Admiral Riganlt be 
Genouillp von Cochinchina angelommen, um fib nad Frankreich 
zuriefjubsgeben, br feine Geſundbeit febr angegriffen if, (Er ift 
am 28. in Marfeille und am 29, in Paris eingetroffen. 


Amerika. New-Vorl, 21. Dezember. Nod immer fein 
Epredir in Wafhingten, -An ver Epibe der Kämpfer um bie 
Mürbe ficht no immer dee Mepublifaner Eterman aus Ohio; 
bob braucht er noch bier Etimmen, um zum Eirge zu gelangen. 
— Eine Depefbe aus New» Orleans vom 17. Dezember melbet: 
„Es find hier Nahricten aus Brownsville in Teras vom 14, De 
jember rs Die Stadt warb von 300 Dann vertheibigt; 
Cottinas hatte Verſtärkungen erhalten, bob, war es zu feinem 
Gefechte gelommen. Degollado barte bei Queretaro fein halbes 
Herr und feine ganze Artillerie in einer Schlacht gegen Miramen 
verloren. Bon den Streitkräften der Rlerifalen verfolgt, zog er 
fid nad Dionteren zurüd, ſah ſich aber genöthigt, auch diefen Shtap 
aufzugeben. Der Weg nad Tampico Hans den Alerifalen F 
Miromen batte Guadalajara verlaſſen, um Mazatlan anzugreifen. 
Er hatte Marquet, der die 3,000,000 Dollars in Spezie genems 
men, feined Voſtens entieht.” 

Am 1%. Dezember batte in New-Vork cin großes 
Meeting fattgefunden „um dem Eben gerecht zu werden.” 
wurden babei Hefolutionen in diefem Geiſte gefaßt, daß nämlid 
der Norden und Süden ber Union gegenſeitig für ihre Rube, Per 
fepe uhb Gebtäuche einfichen müffen, und daß es tie Pflicht cire® 
- ſei, bie Eflavsret ald eine von der Verfaffung lezalifirte 
Jaſtitulion anzuertennen. — Die Affaire von Harpers Fetrh ſcheint 

berbaupt bie Schreden ines mözliten Eflaven « Aufflandes in 

vielen fonft abolitioniftifch arfinnten Staaten angeregt zu baben, 
— wird von den Männern des Suüdens nech Kräften enöge 
eutet, 





i 








23 


Statiſtiſche Wittbeilungen. 


— Die Unzabl der Einwohner Wendiſcher Ubkunft bettug in ber 
Nieberlaufip Ende 1858: 69,723; fie bildeten c. 7 pÜt. der Wevölte, 
rung des Negterungäbegirfe Frankfurt, Diefelben wohnten in ben 
6 Kraſen: Rotıbus, Lübben, Galan, Spremberg, Sorau und Guben, in 
5 Stäbten: Dühben, Dreblau, Senftenberg, Verihau und Pübbenau, und 
397 ländlichen Ortfhaften. Muf bie einpelnen Areife bertheilte fil bie 
wenbiide Bedbllerun eigeabernaßen: 

€: moßnten 4) Im reife Koithus in 104 Oriſchaften 31,220 Wen 
ben und 8727 Deutihe — alſo 79,68 p&t, Wenden und 20,32 pt. 
D 


eulſche. 
m reife Lübben in 59 Orifhaften — barunter bie Stadt 
PR 3 13,427 Wenden und 11,206 Deutide; alfo 52,58 pCt, Wenden 
2 Deutiche. 
® 3 9* in 134 Drtidaften — darunter 4 Stäbte 
Dreklau, Eenftenberg, Verihou und Pühbenau — 10,446 |enden und 
2,18 Deutſche; alfe 27,21 pEt Wenden nnd 72,69 pCt. Deutliche. 
"4 Im freife Epremberg in 43 Ortichaften SOI9 Menden und 2011 
Deutiäe; alfo Bi,sı pt. Wenden und 18,19 p&t, Deutice, 
5) Im Kreife Eorau in 56 Ortfcaften 3068 enden und 11,541 
Dratihe; allo 21,02 pEt. Wenden und 78,99 pGr. Deutliche. 
6) Im Areiie Buben in —5 — und 49 Deutide; 
nben und 8,72 plt. Deutfche, 
* Bun —8* die Anzahl der vendiſchen Oriſchaften und ber wen 
Biden Geediterung mit ber Befammtsabl der Ortihaften und der Ber 
töllerung der beibeillgten Rreife, fo erhält man folgende Nefultate. 
6) marem vorbanden: 











 DOrtfaften 


in denen 
Wenden 
lebten 


Ginwohner 
überhaupt 


Wenden 
Rreile 


überhaupt 


ber Urozentſaß 





Im Areife ber | ber 
wendiſchen menbifcben 
Ortſchaften | Bepdlferung 
BEER - 
— — — 
—— Be * | 63.44 3U,3: 
— 53.08 22,12 
—* 341.43 54,40 
ee TE , PERT 4,ar 
Gıden DE ER EN —— | 0,02 #77 
Ueberbaupt | 33,70 | 25.12 


© eteröbn 28. D uffifchen Raifertbume 
arg ber OT Biken dr 25.030.000 abnnige an titca 
jur A * burn, mit Musichluf * — 
—28* —RX per don Oftrußlanb (Zransbaifalien, 


VE DE 


Gewerbe: und Handelönahridten, 


ee re 2 Denker. Am 20. d. M. brach am Tender der 


aus Berlin, Mr. 511, die bint u 
Babe, nachdem fie ‚689 Deellen burchlaufen —— ai 


me 


Berliner Cetreidebörse 


vom 4 Januar. 













KT En ET 

— ln ‚Ehe: be. eb. Br, Früh- 
vu 36% 5— uni 46%—} Thir. ber, 

TA asbi more 

; Br., Januar te 11 Thir. 

Februar - Mira 11%, Thir, bear 11%, Br, 





* — — — —— — — 
— —— e —— çe e s —— —ñ— — — — 


11 S März - April 11% Thlr. Br, 11: @, April - Mai 11% Thir. 

u. Be, 11 6, Sepiember-Oktober 11} Thlr Hrn. Ben 
Leinäl loco 114 Thir. Br., Lief, * März-April 10% Thir. bez} 
Spiritus loco ohne Fans 16%, Thlr. bez., Januar und Januar- 

Februar 3— Thir, bez. u. Br., 4 6., Februar - März 16% Thir, 

bez., 16% Br., 164 G, April- Mai 17 Thlr. ber, u. Br., 16% 6. Mal- 

Juni 175 —% Thir. bez, u. @, 17% Br., Juni „Juli 17% Thle, bez. u. 

Br., 175 G., Juli-August 18 V’hr, bez. 

eizen ohne Geschäft. R bei matter Stimmung wenig im 

Werthe verändert, Gekünd, 214) Ctr. Rüböl bei sehr gehn U - 


em 
satz in weichender Richtung. Spiritus ohne wesent'iche Ac rung. ; 











Zitaner Rt Be. dar Lu pr Drodener u — 2 
ittauer Un. 2 Br.; do. L; en u 1 r. 
Berlin Anhalter Lit. A.u.B, —, Berlin - Stettiner — le Mi 
ner — Thüringische 103 @, Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —, 
Altona-Kieler —. halt - Dessauer Landesbank-Actien —. Braun- 
schweiger Bank Actien —, Weimarische Bank-Actien 88 Br. Oester- 


reichische 5proz. Metalliques —, 1ß5der Loose —, 4854er National- 
Anleihe 62% Br. Preussische Prämien-Anleihe — 





Brenlau, 4 Januar. 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten TRE © Frei- 
burger Stamm-Actien 8% Br. Öberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
—.; de. Lit. B. —. Oherschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., 83% Br; do. Litt F., 4jproz., 881 6.; do, tt. E. 
3jpror., N 6. osel-Öderberger Stamm - Actien 40 Br. Neisse- 
Brieger Actien —. Oppeln-Tarnowitzer Stamm-Actien 52% Br. Preus- 
sische Öproz. Anleihe von 1859 104, 6 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pg Tralles 16 Thlr. @. 
Weizen, weisser 4 — 74 Sgr., gelber 52 — 0 Sgr. Roggen 49 — 
54 Sgr. Gerste 3545 Sgr. Hafer 23—29 Sgr. j 

ie Börse war etwas fester und die Course wenig verändert, 


ettlm, 4 Januar, { Uhr 41 Mio. Nachmittags. «Tel, D 
d. Asa Weizen 62-46; ber., Frühjahr &öpfd. 
Böpfd. schles. ausgeschlossen 69 bez. Roggen 4 gefordert, Jan 
Januar-Febmiar 434 bez, Frühjatr ge uw, Mäl- Juni 
Juni-Juli 45 Br, 44% bez. Rüböl 10%, Br, 10% bez, Januar und 
Januar-Februar 10%, April- Mai 11',, bez., Septbr, - Oktober 12 Br. 
Spiritus 16% gef., Januar n. Janyar-Februar 16%,, bex., Februar - März 
1634 bez. u. V. 16% Br., Frühjahr 17 Br., 16} G. 


Hamburg, 3. Januar, Nachmittags 2 Uhr 55 Minuten. Zu 
ich C en war es (est, 
* — —— Kredit- Actien 80%. 


r 


3proz. Rus- 


58— . Spanier 39 Iproz. Spanier 30; G. Vereins- 
—— Non —— Bank 3 National-Anleihe 615.  Disconto 
15 pl 


4 
— 13 Mk, 1% Sh, not, 13 Mk. 21 Sh, bez. London 
kr 13 Nik a Sh. not, 3% Sh, bez. Wien 35.50. Amsterdam 96, 


Getreidemarkt, Weizen loco fest, ab auswärts auf letzte Preise 
ehalten, ohne Kauflust, Roggen loco unverändert, ab Königsberg zu 
etzten Preisen fes. Oel, Dezember 23, Mai 24. Kaffee sehr fest, 
rubig. Mangel an Vorräthen. 1000 Sack Brasil 64, 6%. Zink olıne 
Umsatz. 


Frankfurt a, M.. 3. Januar, 2 Uhr 40 Minuten. Auswär- 
tige niedrigere Notirungen drückten neuerdings ästerreichische Fonds 
und Aectien, Geschäft beliebt. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe 114% Preussische 
Kassenscheine u Ludwigshafen - Bexbach 133:. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel #8 Br.. Londoner Wechsel 116%. Pariser 
Wechsel 32%. Wiener Wechsel 92% Be. 
174. Darmstädter Zettelbank 227%. Meiniager Kredit - Actien 14}. 
Luxembu'ger Kredit-Bank 74. Ipror. Spanier 414, iproz. Spanier 
324. Spanische Kreditbank von Pereira 475 Spanische Kredit- 
bank von Rothschild 451, Kurhessische Loose All). Badische Loose 53% 
Sproz. Metalliques 55.  A4lpror, Metalliques 49%. 1844er Loose — 
Oesterreichisches National - Änlehen 60%. Ocsterreichisch - französische 
Staats-Eisenbahn-Actien 255. Oesterreichische Bank - Antheile Sin 6, 
Oesterreichische Kredit - Actien 88, Oesterreichische Elisabeth. 


bahn 139. Rhein-Nahe-Bahn 44. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 1; 
po. Lit. €. 101. 


Darmstädter Bank - Actien 


Wien, 3. Januar, Mittags 
— ag 2. ng Loose 1 
ror. Metalliques 71.90, 4iprez. Metalligues #400. Bauk-Aeti 
8%. Nordbahn 192.30. Röder —* 11300 National-Anlehen To. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 271.20), Credit-Actien 203.00, 
London 125,25. Tarmburg 94.00. Paris 5000, Gold —. Elisa- 
ardi 


—— — — sche Eisenbahn 1580. Neue Lombar- 


42 Uhr 45 Minuten. (Wolifs Tel. 
092.00. 


Amsterdam, 3. Januar, Nachmittags 4 Uhr. (Wollf's Tel. 
Bur.) Oesterreichische Effekten lebhaft, 


pro2. Oesterreichische National- Anleihe 58).  Sproz. Metalliques 


Lit, B. 74. roz. Metalliques 533. 
ipror. Spanier h 


oz. Spanier 42%. 
Russen Stieglitz de ah e r re 21}. 


‚624. Hambu ö%- lländische Inte- Donnerftag, 5. 

—* * amburger Wechsel, kurz 34. Holländische Inte mente. fe dur 
Lendonm , 3. Januar, Nachmit 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) ar, Sen den. 
—— * 8 rg — exikaner 224. Sardinier Abt. Kleine Breife. 


100%. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 4% Sh. Wien 12 Fl. 65 Kr. 
1, 3. Januar, Mittags 12 Uhr, 


Live 


Metalli 2%. 
4iproz. Mei a % 


2 


. Öproz. 
Londoner Wechsel, 


(Wolff’s Tel. Baur.) 


Königliche Schaufpiele, 


anuar, Am Schaufpielbaufe. (die Abonne⸗ 
er befte . Luftfpiel in 4 Abtheilungen, 
Hierauf; Schreckwitlungen. Schwank in 


Im Opernhaufe, Reine Vorftellung, 
teitag,, 6. Januar. 


Im Opernhauſe. (öte Vorftellung. 


rpoo . . 
Baumwolle: 7000 Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen Frei- | Der Toenfer. Grohe Oper ın 5 Abtheilungen, von Ecribe u 


tag unverändert. 


Paris, 3. Januar, Nachmitta, 
Die Spekulanten zeigten sich bei Beg 


lebt und ziemlich fest zur Notiz, 
& 


3 Uhr. 
der heutigen Börse beruhigter. 
Die 3prex. eröffnete zu 68.65, fiel auf 68.50 und schloss ziemlich be- 


Schluss-Course: — Rente 68.75. 4iproz. Rente 96.00. Iproꝛ. 
1 anier 33}. Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 


panier 43%. iproz. 
Actien * Credit mobilier - Actien 778. Lombardische Eisenbahn- 
Actien 562, 


Mielesoille, aud bem 


(Wolffs Tel. Bur.) | Mufit von Wuber, 


tanzöfifhen überfept von 3. C. Grünbaum, 
allet von Hoguet. 
Drittel» Breife. 


Im Edaufpielbaufe. (Sie 
Wallenſteins Tod. Trauerfpiel in 5 Abtheilungen, von Edi 
Rleine Breife. 


Abonnement? » —— 
er, 





Deffentliber Anzeiger. 


er Stedbrief, 
en ben unten mäber beyeichneten Rellner 
Pet; Buftav ſauch Guſtab Huguft) Lud- 
mwaldt aus Balı bei re. a. WM. ift bie 
gerichtliche Haft wegen Betruges beichloflen wor- 
den. Derfelbe it am 3. November er. vom 
Zrain bes 3, Urmee-Gorps nad Landsberg a. W. 
ae bat fih von da nah Stettin begeben, 
aber am lepteren torte nid Ju Frmittein 
getoefen. Ein eber, welder don dem Aufent⸗ 
baltsorte des Budmalbt Kenntnis bat, wird 
aufgefordert, daben der nächften Berichte. ober 
Poltigei » Behbrbe Anzeige zu machen, 

Sleichzeitig werben alle Civil» und Bilitair- 
Behörden bei In · und Auslandes bienftergehenft 
erfucht, auf denſelben gu bigiliren, ibn im Betrer 
tungsfalle fefizunchmen und mit allen bei im 
fi verfindenben Wenenfländen und Geldern mit. 
telit Transports an bie Königliche Stabtboigtei« 
Ditection dierſelbſt abzuliefern. Es mird bie 
ungeläumte Grflattung ber baburd entflandenen 
baaren Mudlagen und dem verebrlichen Behörden 
des Auslandes eine gleiche Rehtemillfäbriafeit 
berfichert. 

Berlin, ben 31. Deyember 1859, 

‚Königlihes Stabtgericht. 
Abtbeilung ir Unterfugung&-Saden. 
Kommiffion Il, für Worunterfuhungen, 
Der Lud —— 
‚tYudmwalbt 27 Zabre alt, am 
5. Mpril 1832 in Balı bei ern a W. 
geboren ‚ evangelifher Relinion, 5 Fuß 6 Zoll 
gb, bat beiiblonde Haare, freie Stirn, blaue 
ugen, blonde Augenbrauen, rötblid, blonden 
Bart, langes Rinn, Ipig, eingehogene Nafe, gewoͤhn · 
Uchen Mund, lange Gefchtebildung, gelunde 
Sefichtsfarbe, vollitändige Zähne, ift fclonfer 
Bertolt und fpricht Die beutiche Sprache, 

Sudmwalbt trug bei feinem Abgange bon 
bier einen grauen Üebergieder und einen niebri» 
gen grauen Filsbut. 





wird aufgefordert, bavon ber naͤchſten @erichte- 
oder Poltgei-Bebörde Anzeige au machen. 

Gleichzeitig werden alle Eivil- und Militeir- 
Bebörben det Inı und Muslandes bienftergebenft 
erſucht, auf denielben zu diglliten, ibn im Be 
tretungsfalle feftsunebmen und mit allen bei ihm 
fich borfindenben @egenftänden unb ®elbern mit- 
telft Transports an bie Königliche Stadtbeigtei- 
Dirertton bierfelbft abyuliefern. 

Es wirb bie ungeläummte Erftattung ber baburd) 
entftandenen baaren Auslagen und ben berebr- 
lichen Bebdrden des Muslandes eine gleiche 
Nechte willfaͤbrigleit verfichert. 

Berlin, den 31. Dejember 1859, 

Konigliches Stadtgericht, 
Abtbeilung für Unterſuchungs · Sachen. 
ſemmiſſton II. für Vorunterſuchungen. 

Signalement. 

Der Notar ift ungefähr 43 Jahre alt, in 
Earlöbiefe bei Wrichen a. DO. geboren, eban- 
eliſcher Weligion, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat 
—* Haare, breite, freie Stimm, eg Augen, 
ſchwatze Augenbrauen, braunen Bart, breites, 
borftebendes Kinn, fripe Nafe, breiten Mund, 
runde Gefichtöbilbung, krankllche @efichtäfarbe, 
torn bollftändige Zähne, ift Schlanker Geſtalt, 
ſoricht die beutibe Eprade und bat als ber 
fondere Kennzeichen auf der linken Seite einen 
Leiſtenbruch und einen Leberfled unter bem 
rechten Auge, neben ber Raſe. 


Be @tedbriefd-Erneuerung. 
ach ſtebender unterm 28. Mai 1859 erlaffener 
Stedbrief: 

Stedbrief. 


Der Kutſcher JZobann Gottlob Beelip 








firedung ber biermödigen Gefängnißftrafe er 
fucht wird, abliefern, aud Witiheilung babon 
fofort bierher zu ben Unterfuchungs + Ulten 
teiber Barbe und Wenofien Mr. 474 1858 ger 
langen zu laffen. 
mwirb bie ungeläumte Erftattung ber ba« 
durch derurfachten Roften augeigent. 
Berlin, den 28, Mai 1859, 
Rönigl. Rreisgericht I. (Eriminal«) Ubtbeilung. 
wird hierburch erneuert, 
Berlin, den 9, Desember 1859, 
Rönigl. Kreiögericht I. ( Eriminal») Wbtbeilung. 


J 
Ei unterm 23, Quni db, 3. binter bie fepa- 
tirte Scaufpieler Noitie erlaffene öffentliche 
Aufruf ift erledigt, 
Sorau, ben 24. Degember 1859, 
Der Staatsanwalt, 
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Reiminaigerigiti e Belanntmadung. 

Deffentlihes Aufgebot gefoblener ° 
Wertbpapiere, 

Bei einem am 20, Nobember d. 3, m 
Einbrucdes in ber Leipzigerſtraße verübten 
ſtable find: 

1) dat Wiertel»Poos zur 4. Mlaffe ber 1 
preußiſchen Klaſſen · Lotterie Wr, 
Lit. B. — auf das ganze Boos ift ein Be 
teinn ton 500 Zhirn, gefallen — fo wie 
2) ber om 1. Oltober vd. fällig 
Goupon bes Brandenburgſchen Men! 
Nr. 1455 Litt, A. über 






T. x 
bi * ‚dap Di 
ze ie But A 


Be Inbaber, fo wie alle bi 
Näheres über ben Verbleib biefe 


aus Kaltenborn bei Jüterbogfgebürtig, 25 Jahre 
alt, evanacliih, und Referbift des 3, Artillerie 
Regiments, ift durch das rechtskräftig gewordene 
Erlenntniß des unterzeichneten Gerichts bom 
29. Dezember 1858 wegen borfäpliher Mif- 
bandlung eines Beamten während der Wor- 
nahme einer Umtsbandlung zu einer Gefäng- 
nißftrafe bon 4 Wochen veruribeilt worden. 
Derfelbe bat fih bor Volluredung der 

aus Batuth, twofelbft er ſich noch im 

d. 3. als Poftillon aufgebaften, ent 
gegenwaͤ 
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diger Bertau 43 berjeichneten Möbl . 
ee —5* — * u ar SEM. —X J “ genbesäftefte Wilhelm don Wirechen 
Guriten, ben —— SE aaa ! Dale Baufsem Som - wc han De mathe | 2) Die Aha Don Eroden früber in Landet, 
e e a t 
mar 5, beftchenb aus in Dorgen 82 | morben hat, follen bir. em | 3) * Zieutenont Otto bon Wrochem, früber 
















Glelw 
en ae — —— M iu Fu ur. 4) —— - Felig und Ortifie Pron« 
barkbäpt fubdafirt werd 
a — *.8 € Tagen und Sopotbtenfäeine uoncn im | "Otpent, en 2 Bestanter IRdG, 
helmidrin und ngen 3 ner Mat —— —— in ER * Rönigliches Rreiänericht, 1. Abrheilung. 
eranine 6 5 Ude . ordentlicher Ge · ———— A erarlar n —— aus | ang 
fürt werben. ne aufgeldern Befrledigung fuchen, haben ihre | [7258 bwenbiget Vertauf. 
* * *— — ee | a nn ei dem Eubhaftations-Geridhte anyu- ** 1 = —* A im 
8 ung Sachen, baben urn Erone, ben 31. Oktober 1859. 
weh dem Ku atekiond « Gerichte Röniglices Rreitgerigt. | 1. Astbeifung. at ar —— 


—— Sar. 2 Pf., ſoll Im Wege 
2214] Nothweabiget nie Merian hr 20. Kerl in00, ® ittaad 

\ Fr unter * gg — — > 11 uhr ——— 
meten Gerichts im Nybnilert Areife gelegenen | an o tliher Gerichteſtelle bier 

Auodial- Ritter üter Bihom, Dollen ober Doly Tube Ay i4 ' " 


da und Üntbeil Mpbultau, abgefcäpt auf — Be thetenfihein find im Bürcau I 
666 able. 15 &gr., follen im Wege der Exe ⸗ u oopothe 5 — 


cution a er, welche wegen einer auf bem He 
am 14. Aprii 1860, Vormittags tbelenbu — — 


Aihtzendi —— 
3 * Morienbutg, 
ten U, y. 


A 
al i Fr Dorfe Ehoenou sub'Mr, 1 belegene 


en ee 1] 
uUbr, ben Kaufgel Befriedigung fuchen, haben fich 
fol an sbeniliher Serichteßele Hierfeläft fubhafirt ai rem Kahn bei dem Funterjeidneten Gr 
a ——— — und Hppoibetenfen fnd im votreu | " Dir dem Mufentfalt nad unbelonnten Giss. 
* — f Safe 1 Bin orgen, "ala Be meldhe wegen einer aus dem Ho · KY } Der Mitterqutöbefiper Hans Heinrich Graf 
arsch ind, ben —F erg ni nicht erfi —8 Mealforberung ton Püdler, früher adjarzemwip, unb 
— * aus ben Raufgelbern Befriedigung ſachen haben | 2) ber der Gätten-Dirchor Earl Richter, früber in 
* nee —2 ſich mit rn. —— bei dem unterzeichneten E 7 EN 
un = — en Aufenthalt nech unbelannten Glaͤu⸗ Rvbnit En f , September 1859. 
— vethelenſchein ſind im | biger, ale: Königliches Rreisgeriht, L Abspeifung. 
— ge —“ einzufeben. 





einer Kuno 
— —— —— 12336 Notbwendbige Subbaftatiom. 
vn Auufpeldern Befrirbigung juchen, haben ihre N igente Srundflüde: 

Arih ti ham Enbhoftalions Berichte angu · 1) Das unter der Juxiédletien des unterzeichneten Kreiggerichts im Dorfe Wehli 
Schleubig am Elfierflufe belegene, dem Müblenbefiper Carl Gottlich — cat 
sub Re, 58 bes Hypo — über bie ug wre — ene Allobial » 
beftchenb aus. Wohn. und MWirtbihaftögehäuben 


eier amerttantfchen Dt 
— — einer deutſchen Mühle mit vier Mablgängen, einer Deimühte mit a Waar — — 
und einer Gandbemähle, ge mehreren pertinentialiter nr € Bin Geſammt · 
real von As Morgen 156 Aduthen umfaſſenden feld» um bftäden, in ben 
* —V— — F Drtfdaften — Wehliß. —X Erml Brain —— 
* im Behand ia Deutid-@cone und en mögliätertweife noch bad Wlanflüd tr. 13 in Mebliper 
YA —— Premier. iur ton 11 Morgen 132 Ruben bin pirilt 
Hin neh e — 55*— von Kan: 2) Die Wanbelgrundftüde in — Flur, Nr. 138 des 
1) das * Ar. 80 = Boboideleahucht der ra TITTEN ben Schleudiß 
ie Mdergut, mit dem Borioert Dia» 7 oe 8 Planfiid Ar. 148. 
— mit Ausfchluß einer Echeunen- ı Dlorgen * ORutben — .. x hr 
at u nebft Warten nn 5 172 J iðb. 
% ke 9 Be Sr: —— berjeich« * m " ui, wie I ni 
Aöht auf 1500 Ahlr., like ra, 
1. 183 ge tben bie drei Elfierwieien, 
" * 186, Vormittags H as Re die —* Iwochauer Wieſe 
Ka —* erg n Hol, 1088,10 5 3 
{} | a SE»? || 9 cuf ‚ 
a ur ee —— 3) Das zu Weblip * at. * —** Haus · Hoboibelen· sure, 
% ngeiehen nr I ei Ber 5 a t eingetragene Haus &00 q } 
Belgende dem bh Hof um orgen Meld, auf . T 
Serum: fetbalte nad unbelannte Et Getli sub Re. 9 beltgene im Band.üpparheken: : a 
I ber en Bieutenant a. D, Freiherr Be m. ron⸗ Vol. V. Nr. 1 eingetragene Haus nebft su n 
ubebör, uf 2244 — 
ne —— und beflen ühefrau 5) Sy au Wenig sub Rr, GO belegene, im Haus · Hypothektn ⸗ “ — 
Ritter * che * er, Rentiet —— Weblip Vol. V. * eingetragene Haus neh * 
ie bietye Bientlic dorgelabe = olger 6) Das zu Weblig sub Re. bt belegene, im Haus · Hypothelen · . . “ 
w —8 wegen rs au 


sh buche von Wehlip Vol, V, Ar. 3 eingetragene Haus nebft 
36 dem Auf, ehr erfihtlichen Reatforterung 


Beer nn RER —— MH, a2, au 
fie Gm Sefriel ung fucen, haben 2) ‚Sor bem Wiehtbore ter Stadt Schfeubip belegene, sub bi 
— = euren hab 2 bed Haus» nn area ben Schleudiß ein 
—— ben 25. Erptember 1859, 8) —— De ee 
em alle ichen Thore ber @ta eudiß bele · J 
—WR Rreis@ericht, I 1. &biteilung. gene, sub Nr. 307 des Haue Hypothelenbuche von Schteubig 
eingetragene Scheune, aufr...ccanereenecaenunsernennennn 2,9% — 
— abgefchäßt, fsllen In Eumma au 3, bir. = 


am ib. Abril 1860, von u 
an biefiger —— aan, erden. AERMESBA IN ARE: 
Tage und Hopotbefenfchein find in unferem Büreanı Ia, in den Veſchaͤfteſtund 
ne nr ehe Augen 
pe Amer der nr Grat elannten Realprätendenten haben Ah mit 


ibren Uniprücen 
Frättufen ichs * — ‚ und zwar bie lepteren bei Vermeidung ber 


a ine zu melden, 
*82. Kreis gericht. Erſte Ubtheilung. 


in Rreife gelegene 
n Bergen a 


3* 73,915 
af Bay ai 21 
ns unter —X Fri 


[RT74] NRothwendiger Verlauf. 
Aönigliches Kreitgericht au Brandenburg, 
1. Abtbeilung, den 17. November 1859, 
Rachfichente amei, dem Legationd + Sectetalt 
Zover Guftad Friedrich Philipp Hoher Uebel 
unb dem Premier-Lieutenant a. D. Karl Herr 
mann Robert bon Loebell gemeinſchaftlich ae 
Dee, im Jaud-Belyigfchen Rreife belegene Be- 
ungen: 
) das im Hybotbhelenbuche ber ehemals erimir- 
ten Grundſtücke Vol. IV, - 353 ver 


a 
zeichnete Lehninſche — mit ber 
und Brenne 
rei und jet aud darauf befindlichen Ziege» 
ft ben Vormerken Kaltenbauien, 
Dabmäborf und Tornow, nad ber —— 
abre 
Pr. 
bie im Hypotbelenbuche von Lebnin und 
Raltenhaufen Vol, II. No. 1 pag WI 
verzeichnete jogenannte „meue Fiegelei nebft 
ubehtr“, ne abacfhäpt auf 40,302 


darauf eingetragenen Brauer 


ki, m 


ſchaftlichen Seneral-Tare von biefem 
2 im be von dh Abe. 19 Sar. 1 


—_— 


bie. 6 Sr. 


allen, getrennt ober bereinigt, je gachdem auf 

ie eine oder andere Weile ein höheres Gebot 

für beibe Befipungen erzielt wird, auf ben An 

— m Miteigenthümers, Legallons · Secretaits 
D 


am 21. Zuni 1860, Vormittags 
11u 


t, 

an orbentlicher Geritäftelle tor dem Deputire 
tem Herrn Rreisgerichtsrand Walder theilunge- 
balber im Wege der nothwendigen Subbafiatten 
Die Tagen, bie Hyboibelen · 
feine und bie Koufbebingungen fönnen * 
ie 

@läubiger, welche megen einer aus dem Hbbes 
ichen Mealforberung aus 

ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi 


berfauft werben. 
unferm VII, Büreau eingefeben werben, 
tbefenbuche nicht erficht 
mit ihrem Anferucde beim Gericht zu melben. 





2, üejfgurtiae ma forberung. 


Wolff unter dem Datum Berlin, ben 


angetragen orten. 
er unbelannte & 


Binnen 3 Donaten, 


anberaumten Termine borzulegen, widrigenfalls 

berfelbe für kraftlos erklärt werben wird. 
Berlin, ben 7, Nobember 1859, 

Königl. Stabtgericht, Abtbeilung für Givilfachen, 

Deputation für Kredit ac, und Nachlaßſachen. 


12 ER TI FE, 
em angeblich in Amerila befindlichen, feinem 
Leben und Aufenthalte nad unbefannten ZBil- 
beim Wolf wird hletburch befannt gemadıt, 
bahı er in bem am 2iften b. M. eröffneten 
Zeftamente feined bier am 26. September b. 3. 
derſtorbenen Waters, bed Tuchmacher- Mei 
52 Gottfried Wolf und deſſen Thefrau 
riette geb. Geſtrich mach dem Ableben ber 
Iehteren mit feinen Geſchwiſtern zum Erben ein 
nefeht worden ift. 
erlin, ben 27. Desmber 1859. 
Kdnigl, Stadtgericht, Abtbeilung für Eivilfachen. 


Konfurs-Erdffnung. 
Königlihes Stabi» und Areisgericht zu 
5 
e ung. 
Magdeburg, m. * 1860, Vormittags 
Ueber bas — "es Handelsmanns 
Auguſt Seffzig, Inbabers der Handlung unter 


133) 











neten @eridte auf 
die Amortifation bed ven Rudolph ve 

16. Januar 
4858 auf F. Voß in Berlin, DMarfgrafenftraße 
70, gejogenen und bom biefem arseptirten Prima · 
Wechſels über 200 Thlr. Vreufiih Eourant, zahl: 
bar am 16, Auguft 1859 an eigene Drbre bes 
Troſſanten, welcher angeblich berloren gegangen, 


nbaber dieſes Prima · Wech · 
ſels wird hierdurch aufgefordert, uns benfelben 
paͤteſtens aber in dem auf 
ben 14. April 1860, Wormittags 144 
Ubr, tor bem Herrn Stabtaerichtäratk riechen 
im Stadtgerichte, Zübenfirafie 55, Zimmer Rr. 12, 


Nr. 274. 349. 1142. 1849. 3248. 3862, 4134. 
19. 
Nr. 285. 91T. 1101. 1417. 1437. 1463. 1647. 


Rr, 7, 17. 33, 35. 36. 39. 44. 57. 59. 68. 
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der Firma Auguſt Seffſig bier, if der faufr 
männifhe Konturs erdffnet und ber Zag ber 
Kablungs-Einftellung auf den 31. Degember 
1859 feflnefept worden. 

Aum eiligen Verwalter ber Maffe ift der 
Raufmann Thile aber bier beftellt. Die @läu- 
biger bes Gemeinfhulbners werben aufgefor- 
bert, in dem 
auf ben 17. a Vormittags 


t, 
vor dem Kommiſſar, Stadt» und Areisgerichts- 
Math Krüger, on —— Domplap Nr. 9 
anberaumten Termine ihre Erflärungen und Bor- 
ihläge über die Beibehaltung biefes Verwalters 
oder bie Beftellung eines anderen einfitweilipen 
Vertwalters aby . 

Ullen, welche vom Gemeinichulbner etwas am 
Gelb, VBapieren oder anderen Sachen in Befik 
ober Gewahrfam haben, ober melde ibm eiwas 
berihulben, wirb aufgegeben, nichtd an benfelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von 
tem Befipe ber Begenflände 
bis zum 21. Januar b. J. einſchließlich 
dem Verichte ober dem Verwalter ber Maſſe 
Anzeige zu machen, und Ulles, mit Vorbe⸗ 

alt ihrer eimatgen Bechte, cbenbahin yur 

ontursmafe abıuliefern. Pfandinbaber umb 
andere mit den ieihberechtigte Gläubiger 
bes Gemeinſchuldners Kaben von den in ibrem 
Befipe befindlichen Wfandftüden mur Wnzeige 


su maden. 

Die Unterlaffung ber bier erforberten Un 
zeigen zieht die im $. 147 ber Konkurs » Drb+ 
nung tom 8, Mat 1855 angebeuteten Nad- 
tbeile nach fi. 































[2615] Belanntmadhung. 

Bet ber heute in Bemäßbeit der Beitinmun- 
ger ber 56. 34 41 undb_4T bes Geſeßes vom 
h —*9 1850 wegen Errichtung bon Renten · 
banken im Beifein * Abgeordneten der Prodin · 
en und eines Notare flattgefunbenen 

Teen öffentlichen Berloofung von Pommerſchen 
Nentenbriefen find die nachfolgend aufgeführten 
Nummern & ogen mworben, welche den Befipern 
mit ber elfarberun gekündigt merben, ben 
Ropitalbetrag gegen Duittung und Büdgabe 
der aufgelooften — Rentenbriefe im 
tour&fäßigen Jufſande mit ben bazu 

ins-Gouponsd Serie II, Nr, 4 bis 16 vom Iften 

pril 1860 auf unferer Kaffe ar, Stitterftraße 
Mr. 5 in Empfang gu mchmen, 

Dies kann, fo weit die Beftänbe ber Ichteten 
ausreichen, aud fon früher geſch ‚ jebod 
nur gegen Abzug von 4 p£t. Jinſen tom 
FT bis aum — Fälligkeitätage, 

om 1. Upril I860 ab bört jebe fernere Ver · 
yinfung biefer Mentendriefe auf. Ynbabern bon 
ausgelooften und gelündigten Nentenbriefen foll 
bis auf Weiteres geftattet fein, bie gu reolifiren. 
den Btentenbriefe unter Beifügung einer gehörigen 
Quittung mit ber Poſt an unfere Mentenbant. 
Kaffe eimufenden unb bie eg | ber 
Raluta auf gleichem Wege, natürlid auf @efahr 
und Roften bes_ Empfängers, zu beantragen, 

@tettin, ben 7. Rodember 1859. 

Königliche Direction ber Nentenbant für bie 

— ——— 
rief. 


Berzeichniß 
der bei ber 17. Verlooſung am 7, Nodember 
1859 ausgelooften, am 1. Udril 1860 zur baaren 
Reolifation kommenden merſchen Wenten: 
briefe, mit welchen bie Yind » Coupons Eer. II, 

Mr. 4 bio 16 zurüdzuliefern find, 

Littr A, A 1000 Zblr, 

Nr. 735. 840. 1367, 2155. 2393. 2452. 2569, 
3586. 3713. 4151. 4188, 
Litte, B. à 500 Ablt. 


. C. a 100 Zhlr. 


4168. 4709. 4995. 5385. 5579 
Littr, D, 3 25 Täler. 


1737. 1825. 2126. 2309. 3227. 
Littr, E. 3 10 Zblr. = 

100. 108. 116. 152. 177. 181. 196. 199. 

213. 214. 216. 220. 221. 227. 256. 280. 


ſtehend be 
bisher no 
ben, nämlid): 


290. 30. 321. 326. 
367. 369, 392. 408. 
. 420, 427. 4%. 433. 448 
4711. 471. 475. 489, 
39. 542, 548. 557. 


Me. 


. 827. 815. 850, 861. 
. #23. 935. 949. 956. 959.978. 
488. 995. 499. 1005. 1025. 1033. 
1061. 1074. 1009. 1105. 1110. 
1120. 1139 1164. 11RQ._ 1145. 
1223. 1237. 1251. 1265. 1274. 1208. 
1304. 1308. 1310. 1319. 1332, 1346. 1332. 
1356. 1372. 1379. 1386. 1394. 1400. 1411. 
1425. 1430. 1432, 1449. 1474. 1475. 1476. 
AR9. 1498. 1509. 1514. 1529. 1530. 
i. 1600. 1601. 1606. IB08. 
. 1618. 1653. 1662. 1601. 
. 1703. 1715. 1723. 1729. 
1738, 1758. 1756. 1760, 
. 1789. 1791. 1799. 1805. 
. 1836. 1839, 1841. 1846. 
. 1889. 1896. 1906 1922. 193. 
. 1959. 1962. 1966. 1986. 1993. 
. 2012. 2013. 2027. 2034. 2064. 
. 2089. 2096. 2114. 2121. 2132. 
. 2141. 2150. 2161. 2175. 2182. 
2210. 2227. 2230. 2255. 2260. 


. 2336. 2354, 2386. 2394. 2403, 
. 2439, 2458. 2179. 2498, 
2552, 2556. 2568, 2572. 
. 2012. 2619. 2622. 2626, 
. 2673, 2678. 26%. 2710. 
. 2749. 2754, 2760. 2775. 2809. 
. 2820. 2821. 2835. 2841, 2863, 
. 2906. 2915. 2917. 29%, 2444. 
. 2977. 2982. 2986, 29. 
. . 3043. 3047. 3054. 3055. 
. 3068. 3085. 3087. 3103. 3113. 
. 3163, 3170 3176. 3193. 
. 3228. 3232, 3248. 3250, 
. 3281. 3283. 3286, 3300, 
. 3329, 3371, 3409. 3412, 
. 3470. 3493, 3494, 3499. 
. 3531. 3532, 3541. 3566. 
I . 3578. 3579, 3593. 3599. 
2. 3636, 3643. 3655. 3683. 3707. 
3733. 37449, 3758. 3792, 3818. 
. 3855. 3862. 3875. 3887, 
. 3921. 3924. 3957. 391. 
. 3991. 3997. 4006. 4037. 
4080, 4081, 4110, 4119. 4132. 
. 4152. 4164. 4179. 4184. 
. 4244, 4230, 4226 429. 
. 4244.4351, 4263. 4264. 
. . 4296, 4297, 4298. 4301. 
. 4309. 4315. 4322, 4323. 4348. 
. 4360, 4361. 4374. 4390. 4394, 

404. 4428. 4443. 4445. 4157. 4463. 
4481. 4189. 4444. 4506. 4519. 4520. 
. 4574. 4584. 4589. 4596 J6M. 
. 4665. 4678 4684. 4702. 

4732, 4733. 4744. 4747. 


Stettin, ben 7, Mobember 1859. 
Königliche Direetton der Mentenbant für bie 
Vrodiny Pommern. 

Trteft. 


Belanntmadung. 


[23 
Berlin-Stetliner Eifenbabn. 





Die Zins und Dividendenfheine zu ben nad 
X neten UAktien ge Bohn find ; 
nicht zur Giniöfung vorgelegt wor⸗ 
4) Die Aingr und Dividendenfcheine Ser. I. ' 
J Ar. : * Mr. 2289. 2W. 


1 9 den 
2) De Mas 1 Divibenbenfheine Ber, IL. 
.«u nt * 
Sivibenbenfäeine Person 


Ar. u ben 
11.676. 30,647b. und 22,868. 








41 Die Bind» und Dieitendenfcheine Ser. IL 

Kr. 13 mm ben Mtien Ar. 2176. 2289, 
TH. 0. N. Ma, 11,676 13,076, 
3085. 13,080. 26,740, 

4) Die Ans» und Dididendeuſcheine Ser, Il. 
Ar, 14 ju den Mtien Ar. 423. 2289, 2290, 
Ve b Oimbeakinfätine Ber. I, Se 

5) Die Hind» und Dividendenfcheine Ser. II, Ar. 

A m 
11500. 14,089, 14,31 R 

ir etſehen bie teib, u biefer Scheine, 

tie darauf filigen Yinfen bei Vermeidung ber 

im h Menierer Siatulen gedachten Rachtheile 

Mten und demerlen in lepterer Beziehung 

tteifih, Dub, weun Me vötſtehend begeich- 

zen Hins« und Divibendenfiheine zu 1 und 2 

intra 8 Wochen” vom Zage biefer Belannts 

wid om getechnei wicht eingelöft werben, 
vreellen audit und die baranf fälligen Zin ⸗ 

Yen sır Bdelihafis «Rofie werben eingezogen 


zen. 
Erttin, ben 25. Degember 1859, 


Tireftorium 
ter betlin Sletlner Eilenbahn-Wefellfchaft. 
heehtarft  Autiher  Mepentbim. 


iz 


Gortaner Societätd-Brauerei. 

Ur Mrund 3 dub Wefeljchafts Statuts 
tum & Acheuor 1859 werben bie Mitglieder bon 
dam enteryeichneten Beichäfts- Inhabern biermit 
arögfaert, unter Probusirung der Aurdeilſche ine 
bie fünften 10 pEr. der ron Ihuen irn 
m Eumme bie zum 10. jebrnar 186 
and wwer in den Wadıntogen dem 1, bis 10. fer 
Eruor an dad Kaublungtbaus ber Herren Carl 
Ertl K En, ta Breslau — 

&: 1 grflatter, Jolhahlangea lo weie Zah · 
langra über AD pEe. bee geſeichneten Summe 
draus, in abgerundeten wit ber Babl 10 theil 
duren Brträgen vn Seiften, und werben biefelben 
dem Fazer ber Einyablung ob mit 5 hät. dere 
vafet. Ce Liefer Einzahlung werden —5* 
Sirien wit in Uncehmung gebradit, tele für 
Br Ematlongen in der Aeit vom 1, Juni bis 
f. Degernber 1859 aufarlaukm Fink, 

Borfay, den 30. er Ar 

#r 


Dr 
uer Aits· Vrauctei. 
U. Bar. von Lürtwit, M. Britfert. 


— 


—2 

Shlefiiche Bergwerls- und 

Yültens Uetien · Gefellfchaft 
Bulkan. 


die Antaber b . 
aan 8 aeg 


3. 2-30, 25, 27 
In 316 -- 75, rer 


1791 — 1810, 768. T11 — 74, 
HR-1Ig, ME 5A. u * 
—533 KH -10. 9911010, 33 
I 1-15, 1756-60 2021 Be 
06 — BR. 2020 _ 30, 256 EN, 

3. 6 ARTE, 466-1700, 


a 6 
LO 1036-40. 3801-50 
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erben biermit aufgefordert , die no; rüdftän- 
dige 1Dte Öprogentige Einsablun re 1 
* an unſere Haupttaſſe zw In widrigen · 
fall mit ben betreffenden Wetien nad F. 6 ter 
Statuten verfahren werden tirb, 
Reuiten O./S,, ben 31. Deyember 1859, 
Der Vermaltungerat, 
Walter, 
Vorfiender, 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 


tatus om * Dezember 1850. 


——— zut endlichen Entiheibung zu | 


eine außerorbentliche Geuetal · VBetſammlung 
us Yanuar 2. —AA 
rt, im Ueinen Saale bes Kneipho n 
unterbofes bierfeibſt ieh 
engefept, und laden mir demgufolge bie Sctio« 
naire usferer Bank, gemäß SS. 9, 3%, 40 und 
SH bes Etatuts zu diefer auherordentlihen Ger 
neral-Verfammlung, in welcher befagter Antre, 
ber Gegenftand der Beratbung und Belchlu 
nahme fein wird, bierdurd ergebenft cin. 
ie Eintritts- und Stimmkarten, obne melde 
der Eintritt In bie Berfommlung nicht geftattet 
iR, werten am 3., 4, 5. Januar 1860 in ben 
gemöbnlihen Selhärtsnunden in unferen Yor 
ale, Rleinen Demplap Ar. 8 und 9 „genen Vor · 
leigung der Oripinal-Metien ausgetbeilt. 





tion. 6 in — — Ben * or 
— ——— 309,0; rift bed tatuts zu beobachten. 
* ln u und R en Rönigäberg, den 2. Dezember 185%, 
ber Preußiihen Bant.... „ 15, Direstion der Abnigéberget Privaibanf, 
Dei beftände ver ssssnenee« 1,516,922 Gabriel, Otto Wien. 
en — FR 264, 
e Staatöpapiere und x 
er ae osnun nern B 29,037 
Grunbftiüd unb ausſtehende } 
— Ballire W414 | pas} Monstö-Deberfiht 
5 er 
—— „  1,000,000 44 
a ae 960,880 Nrovinsial- Artien-Bant 
Verzinsliche Depofiten 133.630 bet aa 11 Veſen. 
re re Gebeägten Web. nn Ah gosbid 
N Y denten t er preußiihen Ban 
Gare —— 4465 ns Raflen-Anmwelfungen -.. „ 18,400 
Der Bermaltungsrath. ee Dr Ar —— 33 
a de dee — 7 eier 158.400 
- rund 
——— = J 44,880 
Gingejabiteh Metien'Kaptal".. Zhlt, 1.000.000 
ingezabltes Hetien-Rapttal .. Thlr. 1,000, 
B2] Ben im =. Fer ern „.  31.000,000 
: + R uthaben von In en u E 
Königsberger Privatbank. Tr „15010 
n Folge bes schriftlichen Antrages mehrerer | Verzinsliche Depofiten ; 
4.8* in Breslau anf Berufung einer anfer- mit 6monatlicher Känkigaung „ 20,500 
orbentliben General-Berfammlung zut Entfcei- — — en 17,800 
bung ber frage, ob bie Sönigäberger Privat Voſen, den 31, Deiember 1880 
bant aufgelött werben folle oder nicht, bat ber Die Direstion, 
Vermaltungstatb berjelben, um biefen Gegen Sin. 
(371 Königsberger Privatbanf. 
Monats +» Meberfiht 
pro ec 1859, 
Altipa: 
Raflenbeftände: . 
Alingend preuß. Taurant . Tblt. 321,660, 
ten ber Preuß. Bank und deren Alfignatienen. „ 134.n54, 
Fhle. 456,314, 
Wedfelbefände. nn nennen FEUER EEUREERFERRER TER EIERN SEN SHRE 
20 —E en. RE 
Effekten in preufi. —— — .. ..5.363 ‚LUD, 
Srunbftäd, verfcieheme Forberungen und Mtina sacsausssanuuunnnnnn nn . 7 158, 
Ketien-Rapital Paſſira: en . 11,099, 
2 Bl -runnonsnnanunnn ...... 
— Thlr. "00m. 
ind! ebefita m monatl Rünbi Renee, . ‚T20, 
aan don Rorschhanhekien u 1. —* — * a —— 72,095, 
Rönigeberg, ben 31. Degember 1859,80 Trennen . 0, 
Direction ber Römigöberger Privnt-Bank, 


Sabriel,- 


Otto Mien 
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. 1 
® u. w . 
Berliner Börse vom 4. Januar 1860. - 
a 
— —— — — —— —ñ — — — — — — — — — — — — — — —e 1 nn 9 
2 Y u * F 
Amtlicher Weehsel-, Fonds- und Geld-Cours, | Eisenbahn - Actien. . 
| Brf. | 61a. 2i| Br. ſala. I24| Br. |e1dl ze! Br. | 81 
| Aachen-Düsseldorf,.|3} 751] — [Münster-Hammer...|4 | — | 58} j 
Wechsel-Courne. | Pfandbriefe, | do, Prieritäts-/4 | — | — [Niederschles. Märk. 4 | — | 90% 
| | do. I. Emission 4 | 811] — | do. Prieritäte- d | — | 805 
Amsterdam...... 20 Fl. Kurz Lin, 141$]Kur- und Neumärk.|3}| 674) 87$| do. I. Emission'g3| 84& — | do. Conv. Prioritäts-\4 | — | £0% 
m 250 FL. 23.| 1488| 141 | do. do. 4 | 9581 95!lAachen-Mastrichter..|—| 17!| 165] do. do. II. Serieä | — | #8 
Hamburg........ 30 M. Kurz 1505| 1493]Ostpreussische ...... #:| 82 | sı4] de. Prioritäts-/44| — | — | do. IV. Serie 5 |1r3 1025 
ÄlO  versonen 30 Mm. [2 M.| — | 148 "RER — Hilf da I Emissiori5 | — | — [Niederschl. Zweigb.)—| 425) — 
Löndon......... 11.8.3 M. 6 17$]6 17 |Pommersche ....... 3) 87;| 86%]Berg. -Märk. Lit. A. — 764) — |de. (Stamm-) Prior.'5 | — | - 
| 7 Ten . 30Fr|2M.| 7ER TEA de. auerenenennene ki | 84 de. do. Lit BI—| — | — [Oberschl.Litt. A.u.C.|--i171 | — 
Wien,österr. Währ. 1h0F1, BT | 78% TuhlPosensche. ..un..... 41 — !99] do. Prioritäts-/5 | — 101} da, Litt. 8.311206 |105 -- 
dite 150FL.2M.| 7 E78 | daran, 35| — | 894] do. de. Il.8erie'5 | — j1e1i] do. Prier. Litt. A. | 6% 89: | 
Asgsburgsüdd.W. 100 Vl. M. 56 2256 18] do. meue...e.er.- 4 | — | 874[do.IL 5, v. St. rs 724] 7] do. do. Lite Blu 74 ı — 5 
Fri 1. sta. W.100 FI. IM. 56 22156 IMlSchlesische,........./31) — | Bilde. Düsseld.-ElbE.Pr.4 | — | — | do. de. Lit. Di | 854) — 
Leiptig re 994 94] Vom Btaat garsntirte do. de. I.8eries '— | — Ide do Lit 447 724 — 
Fuss 100 Thir. ......12 M, al | Lit Be enennnne 3) — | — | do. (Dortm,-Soest)j4 | — | SM] do. do. Litt. F.s}| 88) BL 
Petersburg 100 8. R.... 13W.) 974] 97:1Weatpreuss. ........ 3 82%) 814] do. do. IL Serieig}| +9,) 89 JOppeln - Tarnowitzer — | 335 32, 
Bremen..... 100 Th.&... 8 T.| 103 | 174, do. B 4 | 90% 59/|Berlin-Anbhalter...... 106) — [Prinz Wilb, (N. —_ 1505 
| — 14 — er Pan 7 min 89; 3 
J o. o 4, 89 | 97:1] da. 0. „Series | — | h 
— FA Rentenhriefe. | Berlin-Hamburger ..\—| - 162: do. de. Ill. Series | — 97: | 
enas-Lourse. | * Kur- und Neumärk | — | 934] de. Prieritäts-i4} — 101 [Rheinische -... 2....—| 86, — | 
Freiwillige Anleihe ....... 1!) 100 | 9941Pommersche ...... 14 1 93% 34] do. do. I Em A — | — Ido. (Stamm-} Prior. | — | — | 
Stasts-Anleihe von 1R59...|5 — jPonrasche ..... 441-191 — 12:4) — Ido. Prioritäts- Oblig's | — | 65} 
Staats- Anleihenv. 1850, 185? Preussische uu......14 | 92}| 92 da. Prior.-Oblis 49 | 895|do. vom Staat gar..z}| 76 — 
1854, 1855, 1857, 1855/44) 100 | 99%jRhein- und Westph.ig | 83% — | do. de. Lit. Ce — | 174 ]Rhbein- Nahe........ .I—1- 
dito vom 1B36..... 14:1 109 | g9lSächsische susc.ne-- 483% gat] do. do. Lite. D. — | BEfjkhrt. -Crf.- Kr. Odb.\at| 753) — 
dito von IBö3..... 11) ‚9341 -. |Schlesische......... “| 93$| 924 am — — 973|.96;| Eo. Peine —l- ' 
Stants-Schuldscheine .......)33| 84% SBitip, Br. ; 0, rior.-Oblig |42| 98%) 974] do 1. Serie lı | — | — f 
Prämien-Anl.v.18552100Th 13] — | 1125| Du Auis Sebein⸗ — |191 | 40. de. IL Serielg”| 824] — 1 de. IIL. Serie s| 81} — 
Kur- u. Neum. Schuldverschr. 3] — | suijErledrichsd'or. .....— 13% a de. do. Ai. Serieig | 80%] 804]Stargard-Posen ..... 3 | 10% 
Oder-Deichban-Olligatiozen || — | — [#old-Kronen ....... 9 1% — |Breal,-Schw.-Freib..|—) gut| — | de. Prisritäts-\4 | — | — 
Berliner Stadt-Obligationen.|15) 1004) 99% Andere ‚Goldmünzen i | Brieg-Neisse ........|4 495| 4Bj] de. IL Emissionjä:| — — 
do, ®. — | 795] 25 Talea... — 168% 1034,]C#ln-Crefelder......—| — | 78] do. DL. do. | —| — 
Schuldrerschr. d. Berl. Kaufm | | — | 102% | do, Prioritäts-/44) — | — [Thüringer ....-...-- — 1634| 108% 
|  [Cöls-Mindener...... 126%1264] do. Prior.-Oblig.\a}| — | 99; 
—* a 4 — 9 = u — — = 
». do. .‚ Ems |loıt — 0, . Beriel di — 
Mänzpreis dos Siibors bei der König), Minze. da 14 | — | 834{Wilb. (Cosel-Odbg.)—| 40 | — 
Das Piund fein Silber do. do. I.Em'4 | — | Slijdo. (Stamm-) Prior.\d}| — | — 
Au , do. de. do. — | +8 40. do. do. — — 
bei einem Feingehalte von Ooso und darüber. zn... 2... 29 Thlr. 21 Ser) do. de. IV.do.4 | 7234| 79 |do. Prioritäts-i | 7531| — 
bei einem Feingehalte unter Ü,068 „ur... #40 .. +. 23 Thir. 20 Sgr.|Magdeb.-Halberst. ..— 180 |179 Ido. HL Emissienlit) — | — 
Magdeb,-Wittenb, ..|—| 36:| 35} 
Magdeb. Prioritäts- 44! — | — 
Nichtamtliche Notirungen. 
ZN Br. | Zi Br. Gld. h rg r, | id. 
Ansländ. Eisenb.- | Inländ, Fonds. Ausländ. Fonds, | | |  |Peste. Prin-Anieihe..|4 | 90) — 
Stamm-Actlen, | Bu j 01, [40 m 100 Fl. Loosel—| 545, — 
| | Kass.-Vereins-Bk.-Act.  |1205| — | Braunschweiger Bank. id ı 7 78 |Russ, Stiegl, 5. Anl... 5 | — | Mi 
Amsterdam - Rotterdam 4 | 71}| 505lDanziger Privatbank ...4 | 79 | —}j Bremer Bank......... 4:— | ll de. do. 6, Anl..'5 = 104 er 
Loehau-Zittau ........8 | — | — IKöpi berg. Privatbankd | 80%) 79% Coburger Creditbank ..d | — | 56; do. v. Rothschild Lst'5 | — 105} 
Ludwigshafen-Beabach/$ 1324 131} Magdeburger “e. 317 77% Darmstädter Bank .....'4 | — | 685] do.NeueEngl. Anleihe)3 | 64% — 
Mı-Ldwgh.Li.Au.C.d 1018!) — IPposener o. 4 | 734| 721] Dessauer Credit....... 4) 235) — | do. Poln. Schatz-Obl..4 | 63% 825 
Mecklenburger. ....... 41 — | ddtjBerl. Hand. Gesellach 4 | 76 75 | Genfer Greditbaak....i4 | 31%) 301] do. do. Cert. L. A.5 | 94 | 93 
Nordb. (Friede. Wilh.,/4 — | 513]Disc. Commandit-Anth..4 | — | 894] Seraer Bank......... 4 —. 745] do. do.L. B.20 FL. — | 2 , 
Orster.franz.Staatabahn | 5 143 | — |Schles. Bank-Verein..'t | — | 733] Gothaer Privatb....... 4 | — | 70%]Poln. Pfandbr, in 8.-R.|4 | 864) 85% Y 
— Pommersch.Ritterseh.B.|3 | 78 | — Hannoversche Bank...|d | 895] 681} do. Part. 500 Fi. 4 | 980.) — 
! r Leipziger Creditbank .|4 | 555) 545/Dessauer Prämien-Anl./3}| 86%) — 
Ausl. Prioritäts- t Luxemburger Bank...|4 | 75 | — |Hamb. St.- Präm.-Anl.|—| — |78% 
Actlen } Industrie-Actien | Meininger Ureditb..... 4 | 7234| — [Kurhess. Pr. Obl.40 Th.i—| 413! — 
. sine i | Norddeutsche Bank....4 | — | 62}1N. Bad. do. 35 FL....— 305) 29} 
Nordb. (Friede. Wilh.))4}) — | 96%jHoerder Hüttenwerk..|5 | 844) — | Oesterreich. Credit ...5 | 81%! — |Schwed, Präm. Pfadbr. — 
Belg. Oblig- J.del’Esti4 | — | — [Minerra....cussenunnen ‚5 31 | — | Thüringer Bank ...... i!851 | — —— 
do, Samb. et Meune.|d | — | — JFabrik v.Eisenbahnbed.'5 | 69 | — | Weimar, Bank ....... 4 | 873) 865 — — 
Oster. franz.Staatsbahn 3 12584) — [Dessauer Kontin. Gas. ⸗ | 89%: 884] Oesterreich, Metall. ...|5 | 575 — * 
| | de. Netional-Anleihe|5 Sr: 
S a2 s-Anleihe von 1859 1045 a 105 gem. Rhein-Nahe 42 a 42: gem. Mainz-Ludwigsh. Litt. A, u C. 100% a 101% gem, Nordbahn 
(Fr. Wilh.) 524 a 52 gem. Oesterr. Franz. Staatsbahn 142 a % a $ gem. Diseonto-Commancit-Antheile 90 a 59% gem. Busse Credit 22% 
a % gem. Oesterr. Credit BI} a 81 a % gem. Oester, Metallig. 57 a % gem. Oesterr. National- Anleihe 525 aa % gem Oestr. m. 100 Fl. F 
Loose 53% a 54 gem. gessauer Prämien-Anleihe 87% a 881 gem. N, 
x 














Berlin, 4. Januar Die Stimmung an heutiger Börse war | bahnen wurden Magdebnrg - Wittenberger etwas gehandelt, die andern 
eine wesentlich hessere, die Haltung fester, und zeigte sich rament- | blieben stil. Preussische Fonds waren in mässigem Verkehr. Staals- 
lich für preussische Sachen Frage und eher Zurückhaltung auf Seiten | schuldscheine etwas matter. 
der Inhaber. Das Geschäft war im Ganzen nieht erheblich; von Eisen- 





Rebacttion und Rendantur: Ehmieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Königlichen Bebeimen Ober Hofbuchbruderei. 
(Mubolpb Deder. } 





Bar Absuurment Ariedgi. 


a ————— Königlich Preufifcher Fun an Dre An. une 


ehmen Orfellung om, 
für Berlin die @spedikl, a 
Prenfifeen ——— 
Wiltdela · Atrahe Ro. 51, 
(nahr der Lrippigerfe.) 
ET — 


ine 
Dris - Erbätrang. 












#5, Berlin, Freitag, den 6. Januar 1860, 
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ne nen. 
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i i Joindille) und der Bring Eonbe (ber älteile Sohn bed Hetzogs 

a — — * — Fame) finglinge von 14 dis 15 Jahren, geben kommende 

EN i Woche nah Edinburg, um bie bortize Hoo ſchule zu deſuchen, und 

Dem Obislehrer Fo ſila am Ghmnaſium zu Lyck; und  unferem gelebrten Landsmanne, Dr. Schmig, if die oberfie Reitung 
im Obisiehrer Ro ; 


; bien anberfraut worden, nachdem er zuleht denfelden 

Dan Die. von DEIBERT Ballen beim Pıirzen don Waled vertreten batte, Der Eomte d'Eu, 

Mogkrburg IR das Präbifat „Mrofeffor“ beigeleat wotden. \ ältefter Zobn bet Herzogs bon Remours, wird, wie es beißt, ben 
— Frieg gegen Matekfo im ſpaniſchen Heere mitmaden. 

Die fterblichen Ueberteſffe Mataulay's merben im Voeten · 
winlel der Meftminfter« Abtei beigeſezt werden, doch if ber Zug 
Brlfanntmadung für bie Peichenfeier nod nit fetgefept. Eine Srabflätte wird 
Fu Gemäßbeit des F. 1 der Jaſtruction über tie —— TR einen vos des „Blobe* zufolge, zu Füßen ber Statue 

je Hoaotate Oltober 1650 merden die zah⸗ oͤdiſen'a befinden. 
a ne ey Bee füc bie auf ei —— — * 5— —— le en Den 
— zorl en bierdurch aufgefordert, apfled auf bie an ibn gericht i 
re = fie Budhur der Rönigliden Es wird diefer für ihre Theilnahme und Treue in biefen Tagen 


i der Bebrängniß der Dank des beiligen Waters aufs Huldreidhfie 
— ——— aus; —8 Vorgeſtern mar übtlgens wieder ein Meeting zu 
Der Kutter ah —8 —* Won Rönigl, Friebrich TBilhelmdr — —A au eu worden, bei welchem 

iverfität, Viſcheſ Walsh den Vorfip führte. J 
Baar — —— — Paris, 3. Januar. Der Miniſter des In⸗ 
nern bat untet bem 23. Dezember abermals ein Circulat an die 





Bräfelten gerichtet, um fie zu veranlaffen, alle unnügen Schreibe, 
2 teien zu dermeiben und, wo ed immer thunli if, bie Befhäfte an 
Angelemmen: St. Etlaucht ber Broßbergoglih befüfhe Hr und Stelle münblid abzumachen, ferner ihr Augenmerk ber 
außerortenitie Gefandte unb —— Miniſter am bieſigen Erledigung von Rüdftänden aujumenben, 

Kofe, Graf von Ehlig, genannt bon örh, von Darmfſtadt. Die Bubfrription su Gunſten de Lamartine's iſt bon feinen 
Freunden mieter cröffnel werben. Die erfle bracte, mie bekannt, 

— — — — — — — — nur 250.000 Franken auf. u 
ap ’ Dir Organifirung der fünf Militairbegizke in eben fo biele 
Wichtamtliches. Armee⸗ Corps. * welcher ſchon ſeit lange die Mebe if, ſol nun 

oz —— — ii ſchloffen fein. 

Preußen, Berlin, 5, Januar, Se. Königliche oheit ber Prfinitin ber Er z — 
— 
at de Miiers den Wusesmald entgegen und empfingen ine Fa AA Se “ un h f 
Di R = 3 r ; des „Eourtier du Dimandıe“, zum Geranten befommen; die it⸗ 
en ne Cola an deren Epipe fih ber Ober Bürgermeifler rung Su ie & ie Teak nicht berltiat Regit 
Sannover, 4. Januar. — der heutigen Sißung ber Tpanien. Mus Diabdrid, 2. Januar, wird telegtaphirt: 
denſamnlung ER — * Regierung * Be: Dirt Ebiffe unter ergiiſcer logge, “Lie Rriegb-Eontirhande an 
na don SUN Thir, für bie Küflenvertbeidigung einge Bord hatten, find ven Eruta nad Algefir 


as gebradıt worben. — gi 
ir —— für Me R Adisked ten Ur-Antrag,  Panfben Trupben ergriffen geern {mie bereits Die 
I 


. ‚men ( in Rr. dp al 
ung möge Km Brivat-Cigenibum zur Ste in Rringas  delegranbifch nemelbet) jenfiit ber Eierta de Bullont bie Ns 
Au DB ermirken. Die Deäfidretenwht et in ber Erfiem ME. * von Multh — befchligten Wiaroffaner edit —* 

BE auf Herm Bon Trampe, in der Zweiten auf den Abs . lebhaften Witerſtaades cine dolitänbine Niederlage ch 
Porbneden Sehfe, : wartete auf beute einen neuen Steg und gedachte Bol Man cm 
* hwarzburg, Sonbershanfen, 3. Zanuar, Die Re,  tinzugichen.* in Teluan 
en a terguißhefiper wegen Enikhäbinung für bie ihnen Italien, Briefe aus Nom vom 34 
—*8* — IS entzogene Eteurrfzeipeit iſt auf unferem  feille, den 3, Januar, f \ 


Degember über M 
agen, ber ars - et Mare 
Ne hen Gum morben, indem die heireffende Tepulation dab er am 10, Januar u Ba aa Antoni habe Angezeigt 
ee —* aus diag, daß worletworbene dechte nur gegen Fein Gegenbefehl beflimme bekannt fei irde und dab mod 
nd eäbigung aufgehoben werten büufen. (ir. B, 3.) Der Papft hat der FinanzFonfult 
Bande, Haag, 3. Ianuar. Die Diinifler des dem Auslande das Mnerhi h 


h geantwortet 
i ditlen L 
it ten En nalen baben um ibıe Eutlaffung nachgeſuct; empfangen, habe t einer 


U babe ou 


, aber t ; Weihe von ga gm eus 
ER, Are biefer ee —X in — vo i * Dei man un Beh —* 
N her, “ den Miniſter in Bufamın meine Mmmelti 

a. a. ang bahn Frage „ein. » — frien beine morgen aber 50 indipipuenn ber, vie Alpe: 
Gem geftrigen Zone mp monklar. Durd Aöniglien Ber Türkei, Ueber pi ungen 
Beer Sur 9 ende wird das Wabitollegium des lutlichet des —ãæ— ie bereits telegraphiſch 
—FF— 


Mantinopekr Brife mt Kyprie] Ba eldete Abſehu 
en. am 0 © tft die einfa Ha melden vi, ang 
En nn Sehe en, Srt%en; 3, domar | Umh AB" ic, Made a — 3 
ven Ülenson (pmeiter Sohn bes Berzogd Yon ' nat | gung Dorgelegt hatt "den gefaßten gende her 
ie ı 3098 don Mes | cine Ta nt, am Dorf eichly athen 
Fer derjog don Benipienre feingiger Sohn dea Prinzen Riıa a ubleng beim Saiten —— rt &n it 
of Befohlen 1 Mb am une 
worden if 2dflen 
+ eine 
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Stunde danach aber ber Kammerhtrr Emin Bey tem Großs Frühjahr 464% Thlr, bez. u. &, 47 Br., Mai-Juni 464% Thir. bez. - 
ur = —— bat abfordern müſſen. Der Brund biefer | U — Br. ir TE e 
i e, grosse und kleine - r. f 
aßrege mobl in den energifcen Schtilten zu ſuchen fein, Hafer 18 24 — 37 Thir., Lieterung pr. Januar u. Jan, - Febr. 


mwelse Koprieli Paſcha befanntlih gethan, um bie übermäßigen FL I Eu 
Gehälter der hohen MWürtenträger zu befchneiben, Was bie Suez⸗ BJ ach — ar Den Den. ae Be Te U 
Frage antangt, fo hat der Dinifterratp am 20fen eben befhleffen, | 11 Thlr. bez. u.Br., 10%; G., Februar-Märs 114; Thlr bez, 1145, Br 
die europäifhe Diplomatie um bie Rigrlung der politiihen Eeite | 11 G. Mürz - April 11% Thir. Br, 11%, 6 April - Mai 114% hir. 
f ’ ‚ 43 3* z A 
> Etage zu etſuchen und zu erflären, baf bie Türkei gear den | bez. u. 6, 114 Ir, September-Oktober 11% Thlr. Br. 
anal nict® einzuwenden babe, fi aber bob, bevor fie efinitin Spiritus loco ohne Fass 16%—N; Thir. bez., Januar und Januar- 
die Rongeffion dazu erthrile, bon England und Fraukreich eine Februar 165;5—% Thlr. bez. u. Br., I6% 6., Februar - März 16% Th'r, 
Bürgipaft für ihre Integrität ausbitten müffe. | — Mi u — Au a i- Rt — 
uni — r, bez, Br. u. G, Juni - Juli r. bez. u. @, 
Amerika. Wit ber am 2, Januar in England einge | 18 Br., Juli-August 18; Tr. Br., 18-6. 
troffenen amerifanifhen Voft iſt die Nachricht angelangt, daß Weizen still. Roggen bei etwas belebterem Grschäft wesent ich 
i one Traf wi Nord: ifa u höher berahlt und fest schliessend, Gekünd, 1:00 Ctr. Rüböl in un- 
2 . TER 13 —— ER N 1 Mn ki © "= verändert matter Stimmung, für einzelne Sichten etwas billiger erlassen 
erico, b.b. mit Juarez, nun mir abgef&loffen fei. Dabur — 
würbe Sehens bad — über ben Aümus und Tehwantepec Gek. 200 Cr. Spiritus zu höheren Preisen lebbafter Umsatz. 
vom Ris Grande bid Wazatlan am Stillen Weltmerr, und don | — 
Buaymas bis Arizona erlangt haben, zugleih mit ber Befugniß, 
diefe Straßen der Sicherheit megen mit amerifanlfhen Truppen be⸗ Leipzig, 4. Jannar. Leipeig - Dresdener 201% G — 
ſchen zu laffen. Dafür zablt Amctila an Yuarez 800000 Pf. | Zittauer Litt. A, 51% Br.: do, Lit. B. —. Magdeburg Leipziger 185 Br. 
Eterl, davon bie Hälfte baar, während burch die andere Hälfte | Berlin — EN an —— _, a —— 
ichti ner — ringische r ean ‚eims - No aun — 
alte —— Diegko gebrät würten. Di Wictigleit Altona-Kieler 5 Anbal-Dessauer Landesbank- Actien 53% G. Braun- 
birfed Vertrages if offenbar, urd ihn würden die Wereininten u Re Wei h L Actien 88 Br., 87% 6 
i = ” . 
Staaten feflen Zub auf megitanifhem Gebiet faffen. Es bandılt Oesterreichische — Range ; Heöder Ta Es; Inder 
fi wur noch darum, ob der Senat in Wafbingion biefen Vertrag | National- Anleihe 62 G. Preussische Prämien Anleihe — 


Tatifiziren wird. 
—8 aus der Hauptflabt rg zufolge, bie bid zum | —— 


5. Deyember reichen, hatte der englifhe efandte, zer Matbew, 4 . 
gegen die neuaufetlegie Zmangsanleibe (bie britte in Zahresfrif) Bresinu, 5 Januar 1 Uhr 24 Minuten Nachmittags. (Tel. 
don 1 p&t. vom Vermögen, ſoweit engliſche Unteribanen dabon | Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Bankudten be) y‘ ee 
betroffen werben, proteflitt; bie herrſchende lerilale Partei lebtt ——— 2 —— — —— 
ſich aber an dieſen Proteſt nicht. 
Aus Cartbagena vird vom 11. Degember gemeldet, daß bie | Zynroz., Pr Kosel —— ———— "Actien 40% Br. Neisse- 
Liberalen nad breiüindigem Rampfe am 9, Dezemter die Stadt Baleger Actien —. Oppeln-Tarnowitzer Stamm-Artien 521 Br. Preussi- 
Fararquilla genommen baben. General Pofaba, ber führer ber | sche 5proz. Anleihe von 1859 105 Br 
Ronfernativen, wurde im Kambfe ſchwet verwundet. Die Liberalen Spiritus pro Eimer zu 6 Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thlr. . 
a faft im ganzen — Holidar — ige wen 24 Ser elber 52 770 Sgr. Roggen 40. 
erihte aus Walparaifo dom 14. Mopember pr. „Ya | »4 Ser. serie "I Sgr, kaler — 
Plata” melben, daß ie Natificationen bes zwifden Belhien und ; Die Börse war flau und die Course rückgängig bei geringem Ge- 
Chili abgrfbloffenen Handelt» und Edifffahrts » Vertrages aus * — 5 Januar, 1 Uhr 30 Min, Nachmittags. Tel. Dep. 
gemedfelt worden find. : * d. Staats-Anzeigers.) Weizen 6068 gef., Frühjahr 67% Br. Roggen 
Aus Ecuador wird beridtet, daß ber mit etwa 6000 Diann | 434 — 41} gefordert, Jannar, Januar - ebruar 43 bez. u. G., Frühjahr 
Truppen gelandete Präfident von Peru, Kaftilla, in Wiapafigur, | 435 bez., & u. Br, Mai - Juni 43% bez u. Br., Juni - Juli 44% Br. 
einer etwa dreiviertel Wilcd don Buahaquil entfernten Ebene, | Rüböl, Januar und Januar - Februar 10} bez. u. Br., 11%, G., April- 
fein Lager aufgelhlagen babe, und zwar unter Auftimmung ber | Mai 41 bex., Septbr. - Oktober 12 “r. Spiritus 1087, bez., Januar u. 


i i Januar-Februar 16%, Febrwar- März 16% Br., Frühjahr 17 bez. u. Br. 
er ee Hamburg. 4. Januar, Nachmittags 2 Uhr 47 Minuten. Bei 


Rand an die Beruancr derfaufen zu wollen. Es if baburd große jebhaflen Umsätzen blieb es fest. 























Aufregung entflanden und man rechnet auf eine baldige neue Wer — 
ion i Schluss-Course: Oesterteichische Kredit-Actien Bi} _äproz. Rus- 
volution in Ecuador. sen 1859 624 Br. äproz. Spanier 40. Iproz. Spanier A| G. Vereins- “ 
bank #%. Norddeutsche Bank Fb}. Natiopal-Anleihe 62%. 
Getreidemarkt. Weisen loeo fest, bei verschiedenen Ankäufen 1 
London, Donnerftag, 5 Januar, Vormittags, (Wolff Tel, | sum — * ** pr. Frühjahr — Preisen — 
Bur.) Die heutige „Times“ ſagt, England würde jeden Vertrag | jedoch stille. Roggen loco unverändert, ab Königsberg F rühja 
i ? \ 125pfd. 76 zu k . Oel, J 23,, Mai 23, —}. ffee rubig, 
mißbidigen, aus wildem bie Verpflihtung zu gemeinfhaftlicher jedech Cent. Zinn 1300 Chr, hear =. 13 * EBENE 
Thätigkeit mit Frankreich, dedufs Regelung ber ttalienifden Uns = Frankfurt ”. BL. 4. Juauar, 2 Uhr 33 Minuten. Glinstigere 
; timmung bei belebtem Umsatz und höheren Coursen. 
—— u —— | " Da Veen Demi greusische 1, Brusische 
arit, onnerfta 5, ar, Worgend. olff’ el. assenscheine 10: udwi, 'en - Bexhach 1324, Berliner Wech 
Nas — 1054. Hamburger Wechsel EN Br.. Londoner Wächsel stöt Pariser N 


Bur.) Der beutige „Woniteur* melbet, daß bie vom @rafen Wechsel 3:4, Wiener Wechsel 924. Darmstädter Bank - Actien 
Walrmwöti eingereichte Demiffion angenommen und ber biöberige | 474. Darmstädter Zettelbank 26}. ——— Kredit- Actien 74. 
Bolſchafter bei der Pforte, Herr von Thoudenel, zum Minifter ar = ger Brenn 1e 3proz. Spanier 42. — ap N 
der auswärtigen Ungelegenheiten ernannt worden iſn. Der Präfi- bank — al Kokeaiene Tastı ME 5* —— J 
dent des Staatstaths, Kerr Baroche, wird did zur Ankunft des Spree. —— sh}. I re Metalliqgues 49}. 1854er Lonse 7— 
ern von Tbouvenel brffen Voriefeuille inkerimiſtiſch derwalten | Oesterreichisches National - Anlehen 61}. Oesterrei hisch - französische 
O b enel befien Bortef ſiſch Staats - Eisenbahn - Actien 255. Oesterreichische, Bank = Antheile 808. 
Oesterreichische Kredit - Actien 1%0. Oesterreichische Elisabeih- . 
| — = — ——————— 4#. Mainz - Ludwigshafen Lit. A. 1333 8 
po. L . 5 N 
Gewerbe» und Hanbeldnahridten. 5 rn; A — — 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff’s Tel. * 
ur.! Pariser Depeschen driickt N E 1172.00. t 
Konftantimopel, im Deyember 1859, Macdbem bie WER in ber 5proz, Metalliques 72,50. dtproz. Metalliques 450  Bank-Actien „wNs 
Krovin engbaul eit dem 18, Juni d. J. bolfändig erlojhen und | Yı4 Nordbahn 192.10. 1&dter Loose 111.0, National-Anlehen TI. hu 
dafelbft eine Uebermachung organifirt worden iſt, melde alle wänfhens- | Staats - Eisenbahn - Artien - Certifikate 271.50.  Credit-Actien, 203 —J 
werthen Bürgichaften bietet, ie biöber beflandene Quarantaine für | London 125.50. Hamburg 440. Paris 4980. Gold—. Elisa 5, 
bie Wrovenienzen des ganun afhalits von Zripolis im der Werberei, | hethbahn 176.00. Lombardische Eisenbahn 157.0. Neue Lombar- 
einfhließlih der Probiny Benghayi, aufgehoben worden. dische Eisenbahn —. \ 
\ Amsterdam, 4. Januar, Nachmittags 4 Uhr, (Wollt's Tel. 
— — | Bur.) Börse fes! und ziemlich lebhaft. % 
Der Cours der 3proz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war “Ru, 














—— — — 63,5%, von Mittags 2 Uhr 68.60 gemeldet. Die Stimmung war Nau. N 
—— ‚ Januar. _ Öproz, Oesterreichische National-Anleihe 584. —— Metalliques \ "py 
eizen i o un Thlr. Lit. B. 74$. Öproz. Metalliques 53%.  44prez. Metalliques 28; “ 

n loco 47%—48 Thir. pr. fd. bez., Januar we, Iproz. Spanier al. äproz. Spanier 4245. z, Russen *4 


bis 484 Thlr. bez., Br. u. @., Januar - Feb 4Tz— . welt Spro L a h 
ei 0, ———— a Ta) “ ee Ar — —— de 1895 9%. Mexikaner 21%. Holländische E 





mucccccou—— Nw———— —— — — 





Getreidemarkt Weiten stille. Roggen loeo unveränd 
mine fester, Raps, Frühjahr 62%, Oktober 66. Rübal, Früher 36, 


Herbst 313. 
London, 4. Januar, Nachmitta 
Cossols &. 1 tor. Spanier 324, 


4iproz, Russen {0}. 


8 » 

Geireidemarkt. Im Weizen und Fröhjahrs-Getreide waren die te 
P.eise wie am vergangenen Montage, jedoch nur naminell, PR: 

Der Dampfer «Nova Seotian» Ist mit Nachrichten aus New - York 


vom 23, v. Its, in Queenstown eingetroffen. 


in Bew-Vork Geld und Fonds begehrter; Mehl war billiger; Weizen, 
Zucker, Kafer und Melasse fest. In New-Orleans war am 23, v. Mis. 
Bauewelle Test, z 


oal, 4. Januar, Mittazs 12 Uhr, (Wolf’s Tel. Bur,) 
teise gegen gestern unverändert. 
Paris, 4. Januar, Nachmittags 3_ Uhr. 


Liv 
Bunwolle: OU Ballen Umsatz, 


De Spekulanten waren uneutschlossen. Die 3prez, eröffnete zu 68,70, 
tel uf 6940, hob sich auf 69.60, wich abermals auf 69,40 und schloss 
bei geringem Geschäft ziemlich matt zur Notiz, 

hluss-Course; äproz. Rente t845. 4iproz. Rente 96.00. Iproz. 


A Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
exikaner 22}. 
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Spanier 44 
Actien 563. 
Sardinier 85i. 


Nach denselben waren | Mufif von Muber, 


(Wolif’s Tel, Bur.) 
überfeßt von Zied, 


Kleine Preife. 
Am Opernhaufe, Reine Vorkellung. 





8 Stedbrief, 

Grjen ten unten näher Yeydiparten Tiſchlet · 
alle Fzrenz Wilhelm Rettlid ift bie ger 
naag. Kat wegen einfachen Diebſtahls aus 
Y- tet Etrafgelepbuches beſchloſſen morben. 

x Beitafteng bat nicht ausgeführt werben 
Men, meil er in jeiner Piaberigen Wobnung 
sat auch sanft hier nicht betroffen worden ift, 
er late dabır eder hat ſich beimlich von bier 
them. Ein eben, welchet don dem Aufent · 
hatente bet, Retild Renntniß bat, iwird 
** deton der nuͤchften Berichts. ober 

eis Bekbrhe Anzeige zu machen. 

Biabınttg werten alle Cinil» und Militair- 
Brtörten der In · und Uaelandes dienftergebenft 
eriukt, ouf den 3, Neittid au binifiren, ibn im 
etzeturgshale Fefzuncbiner und init allen beiibm 
Ta berfntenben Gegenflänten und Geldern init» 
th Tröneporks an die Möuipliche Eradtpoigtei- 
Diretien bierfelh abzufiefem, Gs wird bie 
ungedumg Ertattung der daurch entftonbenen 
Bascen Hatlapen und im berehrligen Behörden 
—— Fine glaiche Nechewillfahrigkeit 

Berlin, den ZU, Daentet 1859, 

chain ü a 
Aa für chunge · Eachen. 
dwunanta M. fir Worhreden = Vergeben. 
Eigmalement. 


Der Zifblergeieil Aranı Bilbelm Retity 


t N Joabre alt, om 14 Mai 1832 in Bar 
aebaern, erangrliffer Mefigien, circa 5 Fuß 

pa " md 7 Haote, blaſſe Geſichts · 

I IT eis Meinen a — 

Ein roͤder Verſonebeſchreldang, fo wie bie 


Bdkikung der ac Wett . 
— b lann nidt an 





KM) Rotbwendiger Verlauf 
| Due im Npbnifer Arrife geleaene, dem Grafen 
| Mirih tan tanfenterg gehörige Nittergut 
—* obgeihöpt anf 37,386 Tit. 15 Gar. 
Mi, foll im Wege ber Opocution 
m 22 Juni 860, Vermittans 11 


Über, an orbentit 
Herfelbn der Berihionelle 


Wbakitt tergben, 
—37 


iger, melde wegta einer ons dem Sb 
— ** ht erſidaichen ——— 
Um re a ſuchen, baben 
—8* * i dem unterzeichneten 











" 

der da Kukrarbalt nad unbefannte Befiper 
EN im Aranfenbera, frübır * 
8 era 2 Aufenthalt nah under 


Torfenbefiper Meis Penga, früher in 
Ufer Bonslnternetmer Mbilipp Wachemann. 





Der heutigen Nummer 


der in dem Königlich Preufifchen Staa 
Geſetze, Verordnungen, Bekanntm 


e) bie Gräfin Marle von Frankenberg, ger 
borne Gräfin von Praſchma, 
d) die Graͤfin Johanna bon Frankenberg, ger 
borne Graͤfin bon Echaffaotic, 
werben biergu Öffentlich borgelaben. 
Nybnif, den 28, November 1859. \ 
Rönigliches ſtrelsgericht. l. Ubtheilung. 


8 
er von und durch Beſchluß vom 17. Zumi 
3. über das Vermögen bes Färbers und 
Hondelsmannes Wolff Mofes eröfinete Konkurs 
ift durch rechrefräftia beftängten Allorb beendet. 
Uirnsmwalbe, ben 20, Dezember 1859. 
ſtonigliche Kreiſgerichts · Debutation. 


u Befanntmadbung. 
d 


139) Monats-Vebersicht 


er 
Bank. des Berliner Kassen- 
Vereins. 


Artiva: 

) Geprägtes,Geld und Barren Thlr. 574,733. 
2) Kassen- Anweisungen, No- 
ten und Giro-Anweisungen 
der Preussischen Haupt- 


J — “604,758. 
3) Wechsel-Bestände ........ = 1,321,669. 
Lombard-Bestände ........ »  BH,HTU. 


4 
dstück, verschiedene s 
5 Ford sr n und Artiva.. = 99,196, 
6) Staatspapiere und Blrkien » 7,200. 
assaiva: 
1) Bank-Noten im Umlauf... = 577,670, 
} Guthaben von — To 
wat » Personen. mi - 
nn des Giro-Verkebrs » 1,467,683. 
Berlin, den 51. Dezembrr 1859, 
Die Direection. 
v. Magnus. Paul Mendelssohn- 
artholdy. Th. Lee. 





— ng sous la Direction 
e de Belgique. 
” * i ats de Renten Belgen 23 %- 

Le Direeteur de Ja Banque de Belgique a 
P’honneur d’informer les porteurs des dits i- 
firats que les coupons echeant le 1. Janvier 
courant, seront wi a parlir de ce jour: 

a Bruxelles, aux Caisses de la 4) TE 

i Paris, chez M. M. Hottin uerKlie 

3 Amsterdam, chez M. L. R. ischoffs- 

a PR M.M. Bischoffsheim‘ 
er Goldschmidt 

—— — N, "Mendelssohn 
K Cie. 





jour 


au taux du chan; 


du 








iproz. Spanier —, 
Actien 552. Credit mohilier - Artien 772. 


5 Königli l 
itay, 6. — = —— 


Mittel⸗Preiſe. 
Im Schauſpielhauſt. 
Galofti. Trauerſpiel in 5 Abtdeilungen von G. E. % 
Rleine Preiſe. 
Sonnabend, 7. Januar, Gte Abonnements -Vorſtellung.) Viel 
Laͤrmen um Nichts. Luſtſpiel im 5 Abtbeilungen, von Shafefpeare, 


Oesterreichische Siaats - Eisenbahn- 
Lombardische Eisenbahn- 





Obernbauſe.  döte Vorftellung.) 


eenfer, Große Oper ın 5 Abipeil ‚ von Exribe und 
Welesoille, aus * beilungen, von Stride un 


tanzöfifden überfekt von 3. E. Brünbaum. 
allet von Hoguet. 


Ste Abounemenis:-Rorftelung.) Emilia 
g. 


Le tout conformement à Navis publieæ pat la 


Banque le 1. Juillet 1844, 
Bruxelles, le 2. Janvier 1860. 


(ww 
IPrämien-Pfandbriefe 


des Schwedischen Güter-Hypotheken- 

Vereins zwischen Grandbislisern von 

Smaland und mehreren Provinzen. 
Bei der heute stattgehabten Gewinnziehung 

obiger Anleihe fielen auf folgende Nummern 

m am j. Oktober vor. Jahres gezogenen 45 
erien 
5.34 42, 47. 127. 234. 354. 412, 421. 331. 
449, 600, 606. 719. 810. B64. 916, 921. 
1086. 1104. 1144. 1196. 1249, 1359, 1476. 
1547, 1581. 1599. 1636. 1707. 1870. 1888. 
1809. 1982. 1496, 2171. 2172. 2208. 2270. 
2310. 2334. 2397. 2435. 2495. 2409. 

die beibemerkten Gewinne: 


auf Nr. YABT5. 24.44.4400. Bro, Mk. 200,000 
38162* 0600 
«34138. 31750......- 10 
416158 2 500 


83. TUT. 8232. 8903, 
17267. 21715. 24902. 
31863 46679. 49887, · 1,000 
... 81. 830. 2529, Bl. 
#967. 12102, 12108. 
14374. 18310 22071, 
22073, 22648, 24074. 
29520. 3035. 31616. 
31872. 32908. 34131. 
38170. 4.422, 47923. 
47929.4964 ...* 700 
.„ «- 679. 676. 679, 88T, 
942. 2526. 4670, 
AG, TOGE, TOT, 
8234. 8401, 8404, 
8601. 8611. BUT72, 
11991. 12106, 16187. 
16180. 16193, 17272. 
17273. 18408. 18415, 
21703. 21713. 29504. 
23508 29517. 23518, 
31607 31864. 32904, 
3209. 32910. 32911. 
42916. 34124. 34127, 
37746. 37747. ARiöt. 
39521 34635. 3810. 
308, 44141. 44153. 
44158, 44150. 45381. 
45386. 46182, 46190, 
46650 46672, 47926, 
ABER. AINI een .. 400 
- die übrigen Obligationen » =» 221 
und sind dieselben vom 1. Juli d. J. ab zur 
Zahlung bei Herm Paul Mendelssohn- 
Bartholdy einzureichen. 
Hamburg, den 2, Januar 1860. 


ift das Titelblatt, fo wie die chronologifche Heber- 


t3-Anzeiger dom Juli 
achungen ac. beigefügt. 


Juli bis Ende Dezember 1859 
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Berliner Börse vom 5. Januar 1860. 




















































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Ceurs. Eisenbahn - Actien. 
Izfl Br. | old. Z#| Br. old 
Auchen-Düsseldorf ..|3} 7] — Münster-Hammer... 4 | 90 | — 
Wechsel-Conrse. Pfandbriefe, do. Prieritäts- -— ]Niederschles, Mürk.|# | 915) 90% 
do. II. Emissionld | 805 — | do. Prioritäte- 4 | — | 90% 
250 Fl Kurz) 1412| 1414|Kur- und Neumärk.|a}| 87%) —- | de. Ill. Emissionid}| 841) — | do. Conr. Tr. — | £0% 
.. 330 F1.12M.| 141%) 141 | do. de. ‚96 954jAachen-Mastriehter .|—| 174 165] do. do. II. Serie 4 | 834) EB% 
.. 300 M. Kurz) 150 | 149%jOstpreussische ...... '2|—] 4. Prieritäte-.13| — | — | do. N Serie 5 u 102% 
300 8. 1a M.| 149%) 14B4| do znnnenenen nen — |—| do. I. Emission) |, — | — Niederschl. * 5 42 «2; — 
‚„4L.8.{13M. 6 1746 17 |Pommersche ....... 86%| — |Berg.-Märk, Lit. A.|—| 76} — |de. (Stamm-) Prior./5 - 
P 300Fr.j2M.| 78% % 4 94%) 944] de. do. Lit Bi—| — | — [Oberschl.Litt A.u. c. 110 109; 
—— Währ. 1508. |8T.| 788] 78} —An do, Prioritäts-/5 | — |101{] do. List. B.33|105) | — 
s50Fl.|29.| 78% 78 — do. de. I.Seriels | — |telif do. Prier. Litt. A.4 | 83%) 69% 
bu nad. W. OF. |2 HM. 56 2258 18] do. mene.........- 4 | 87k 87 Ian v.St. er 34) 724) 71%] do. du. Lite. B.) | 76 | — 
vn Weuad W.100FI. [2 M. 56 2286 1 - Jdo. Düsseld.-ElbE.Pr.|6 | — | — | do. do, Lit. Di | 84] — 
Leiprig in Cour. im14 ThL}8 T. | 994) 99:]Vom Staat garantirte | gr de. IL. Seriels | — | — | de. de. Lit. — 73 | 72} 
us 100 Thlr....... 2m on Be — | -- | do. (Dortm.-Soest)/4 | 824) #1%| de. do. Litt. F 83% 
Petersburg 100 8. * .. |3W, 96 82: 82 | do. do. Il. Seriejäj| 59 | 89 Oppeln - Tarnowitzer| - — 
Bremen....- 100 Th.6... RT. | 107%] 107 90% #9, ]Berlin-Anbalter...... — 106} 105} Pilaz Wilh. (St-V.)- 3 51 
' de. ia so 93 | — | do. Prior. 1. Serie,> | 29}) 99 
u Blia-Himb Mrostlıeul de de. ee — | 6 
erlin-Hamburger ..\— 102:1 de, ©. eries — 
Fonds - Course. Kur- und Neumärk ‘ ‚98 — do, ee. u, 101 [Rheinische | £6} * 
Freiwillige Anleihe ........4, 1005 90% Pommersche ....... A 934] do. do. n un 4 — | — |to. (Stamm-) Prior.is | —_| —" 
Staats-Anleihe von 1859...|5 | 1055 — |Porensche .....- u. 913]Berlin- Potsd.-Magd.— 122 | — |do. ritäte - Oblig.'4 El &55 
Staats-Anleihen vr. 1850, 1852, — 4 —— In do. Ze -0b 93 | — Ido, vom Staat gar.|3}] 76%) — 
1854, 1855, 1857, 1859 4} 10 | 9 | — do. do, Litt. C. — | b7}]Rhein-Nahe........| + 425) di$ 
dio von 1856 —S 100 +9 9 do. do. Litt D. — | S64]Khrt. - Orf.- Kr, Gdb. 755 — 
dito von 1858....-- 4 | -- | 93gjSchlesische.......... 93 | 925]Berlin-Stettiner .... 9731 — | do.  Prioriäts- 4 — | — 
Staats-Schuldseheine .......13 En B4 131: do. Prior.-Oblig 4 88, 974] do I. Seiei | — — 
Prämien- Anl. v.1855a100Th. m ; — Bj] do. de. ILSerielg | S2\| B2j] de. ii. Sen Bu 
Kur- u. Neum. Schuldverschr. a 81; ]Friedrichsd'or. ..... 13618 de. do. II. Seriel4 | 80%) 80,]Stargard-Posen .. s2| 81 
Oder-Deichbau-Obligationen | — | — [@old-Kronen . 319% Brenl, -Sehw.-Freib..|— 85;| — | do. Prieritäts-4 | — | —, 
Berliner Stadt-Obligstionen. — | 9 Brieg-Neinse ........14 | 495) — | do. - U. Emission —.| — 
do. de. — | 79 108%/103% ——— — — de. I. de. ——* 
Schuldrersehr.d. Berl.Kaufm,|» | — | 102 Prieritäts- 44) — | — [Tbüriöger .......... —103}/1 
—— — —— J 120) de. Prior.-Oblig. —|9% 
— —I———— 
e. do. . Ems 1033) — 0. . e _ 
Münzpreis des bei der Königl, Münze. ie dein, — N — 1] 39;| — 
. o. de. » 4 | — | 8l4jdo. (Stamm- ) Prior, —— 
Das Pfurd fein Bilber = ie üo. I4| 584] — Ide. Er eng", Ba 
bei einem Feingehalte von 0,980 und — — . 29 Tälr. 21 Sgr.| do. IV. do./4 7 — do. Prioritäts-|t | 754] — 
bei einem Feingehalte unter 968 ......- orssnenensets-eenee 29 Ihr, U Bgr, Magie — —| = 1179 Ido. ĩ —— 
Magdeb.-Wittenb. ..|—| 36417354 


Nagdeb. Prieritäte- 
Nichtamtliche Netirungen. 



































































zn Z£| Br.,, @1d Zi) Br. | win 
— rg | Inländ, Fonds, Auständ. Fonds. Jose. en 6 | Fr ai 
N -ACHen, FILE) 

PER, ar.) „„.[Kass.-Vereins-Bk.-Act, i 11204) — Braunschweiger Bank; 4 | 77% 76}]jRuss. Stiegl. 5. Anl, .5 | — 94; 
Amsterdam - Rotterdam! " 714) 70) Danziger Privatbank . .|4 7 — |Bremer Bank.........4 | 96%] 951 do. de. 6. Anl. .5 | — 104 
Loebau- 2: 5238 ie — —— J— | 794] Coburger Creditbank . - | = 56} * — LukiE Fri a 
Ludwigshafen-Bexbach 4 11324) — [Maedeburge 4 | — | 774] Darmetädter Ban 69 | — | do. NeneEngl, Anleihe) 

Mu. —— A.u.0.4 | — 100 |posener 6. | 73 | 72 |Demsauer Credit....... 4 | 212] do. Poln, Schatz-Obl.4 | 83}| — 
eeklenburger. ....... 4447434 Beri. Hand. - Besellech.! 14 | | 744] Genfer Greditbank....|4 | —,| 30 | do. do. Cert. L. A. Ss) 8 
Zen. ar * Wil.) 4 | 515) 505|Dise. Commandit-Anth. 4 90 89 ee J 4 | —,| 74} cs L- —— al * 2 
ester.franz.Staatebahn 5 | — 139} Sebles. Bank-Verein.. 4 | 73:1 Gothaer Privatb....... 41 — 7144Poln. Pfandhr. in 8.-R.|4 | 87 
| — — 3 78 jr Hannoversche Bank... 4 | — 883] do. Part. 500 FL ..i4 } Wil = 
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Ludwigshafen-Bexbach 131} a % 


Dessauer Credit 22} a 4 gem. Dester® Cı Credit 80 a 79 a $ gem. Oester. Metallig. 56% a 





rg) 5. Januar Die Börse war 
mung, doch 


Effekt, „ wele 





Mainz-Ludwigsh. Litt. A, 


heute in gedrückter Stim- 


ben die Course, mit Ausnahme der österreichischen 
stark wichen, im Ganzen nicht bedeutend nach. Das 


u €, 101 a 100% gem, 


Geschäft blieb gering. 
Anleihen etwas matter. 
bedeutend, 


4 gem. 






Oesterr. Franz, Staatsbahn -_. a 100 gem 
Oesterr, National-Anleihe 62 1 


gadtgem. 








Preussische Fonds waren still und siemlich fest, 


In Wechseln waren die Umsätze nicht un- 


Mebaction und Renbantur: Schwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber —— Geheimen Ober» KHofbucbruderei. 
(Rubolpb Deder. ) 
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(et, da Wehr für birelte Steuern, Domainen ——5——— —— 
RE Die hirafäil; 


Bes ater⸗rieat örirägt, 


SE Königlich Preußiſche 
' — 


Aden Slanis-Anjeigers: 
Wilhelms: Ttraffe Mo. St. 
(kahe der Eeipjigerfte) 


Anzeiger. 


M6. Berlin, Sonnabend, den 7. Januar 1860. 











Ö i dlungen, welde 
Ze, Königlie Hobeit der Prinz Megent baben, | Verwaltung und bat Schulweſen ift bei ben Verband! 2 
ä der Allerhoͤchden Ordre an das ſoͤnigliche Staatd-Minifterium bom 
—— * —— —— —— 30. Fr 1 und ben in — » erlaffenmn Eirfulare 
s j Verfügungen an bie Ober-Präfidenten vom 22, Juli und an bie 
Tem Eommanbeur des —————— iments. Oberſten Regierungen vom 12. Dezember 1843 vorbergegangen find, bejaht 
von Bandauge, die Rettungd-Mebaille am Bande; und | worden. Es wurde bamald auf Brund ber von fämmtlicen Ober- 
Dem Heoffluatd « Sectttait Hofratd Haafe beim Königlichen | —— und Regierungen erflatteten Berichte angenommen, daß 
» Marftall» Umte den Eharalter ald Geheimer Hofrath zu | die Geſorgniß mangelnder Unparteilileit ſich durch bie Erfahrung 
drleihen, nicht beflätigt babe und bei ber Zuſammenſchung ber betreffenden 
Abtheilungen fo mie bei ber Geſchäftsbetſheilung in benfelben 
nicht begränbet frei. , Auch wurde bemerlt, dab bie Faälle, 
in melden bie Regierungen bie boppelte Cigenfhaft al 
Vertreterinnen bed fißfalifchen Intereffe und als entfchribende Bes 
a wahrnehmen, aud in anderen Verwaltungs. U — 
Miniferium für Haudel, Gewerbe uud offentliche ufig feien, namentlih in Steuerfahen, Wegebau » Sachen, bei 
Arbeiten. | Entf&äbigun für Rrlegefhäben, in ExrpropriationdsSaden u, f. w. 
ı Wäre bie gedachte Beforgniß von Erbeblichkeit, fo müfje aud bei 

z lite —— Briebrie Wagenführ | biefen Begenfländen ein berändertet Verfahren eintreten. 
zum Rönigliden MWaffer- Bau: Infpeltor ernannt und | Die gleichgeitige Eigenſchart ver megierungen aid obrigkeitliche, 
demfelden die BaflerhausYnfpeltor: Gtelle nd n verliehen worben. | Yuffibts . unb fiäfahfee Verwaltungen # Bebörben ———— Bur 


ı fammentreffen von Functionen ber einen und ber andern Art uns 
vermeidlich 


Demgemäß wurden bie gegen bie Rompatibilität der Vertre— 
J Au —— — tiedrich gem bon Dünder u — — in Au dei — 
erden itle des Königll ts zu Baufon ee En igeibung in Ricden- 
On a en tte be gligen Bergamts zu | dauſachen burh dic Regierungd » Abteilungen für bie Atem 
Verwaltung -und das Schulwefen erhobenen Berenten feiten® 
des paper, Staats » Diinifteriumd nicht für entfcheibend 
erachtet und auf ben Bericht beffelben durch ben mittelft Girkulare 
Refftipts dom 22, Juli 1843 mitgetheilten Wflerhödhften Etlaß 
u vom 30, März 1843 die biäherige Einrichtung, wonach das Ans 
Rerinm der — Unterrichts⸗ und ‚ terimiflifum von ben Abtheilungen der Regierung für die Rirden- 
Medizinat; ngelegenbeiten, ‚ Verwaltung und das Echulmefen terulirt wird, befiätipt, Dat 
diefelbe babei zugleich bas Tandesherrlidhe Patronat reip. den Bas 
tronat-Baufont# zu vertreten babe, wurbe nad ben erwähnten Wors 
verhandlungen als grundfäplid feſtſtehend borandgefeht, 
Dies flieht jedoch nicht aus, baß bie i 
Rircen-Verwoltung und bad Sdulween ze. Ben Anden fie Me 
— na ihrem Ermeſſen eine befonden alfächlite ober — 
— —— — die Abtheilung für die bireften St = 
omainen umd Forfien zujiehen ober dem Fislus einen — 
ber bereits im einzelnen Fällen 
don bier aus angeordnet wor · 





Erlaf dom 28, Srpiember 1859 — bie VBertretun 
—00 Vatronats, reſp. des Batro: 
ae In geifiliden und Schul» Baufaden 
3 ‚ Regierungs-Abtheilungen für bas 
"gen» und Shulmefen betreffend. 


N au den Finanj · Dinifter die Weigerung der Ubibeis 


——e—— ſeitens berfelben geſch 
Dane interimiftifher Entfheibung | den if. gehöeben reſp 


Berlin, den 28, September 1859, 


zu N, betreffenten Rirdenban: | 

h Requifition ber — bes Janern, 

N zu übernehmen, für nit gerechtferligt 
wit ber Buziehung ber erfigebachten 

s ———— * reſſorimãßigen 

t Vertretung des landes⸗ 

— Verwaltung des Batromat-Baufonts, ! a * Waage: 

affe bie Königliche Regierung, dem ge · 

gang iu neben, indem ber Fall, 
ner die Beanftandung beficiben 

nach Lage ber bieffeitigen Ülten nicht 


je mach der Kompatibilität der Bert 
— ind gelb. bes Watronat-Baufends und 
u *, Bart und * 

m bed Janeın vefb, für —— | 


Der Miniker der geiftlichen, Unterrihtös ır, Angelegenheiten N 


Brüggemann, 


bie Königliche Regierung 
au N., un abſchriftli 
dur Nachricht und Beachtung an fämmtlige Be 
Königliche Regierungen, 5 





Befheib vom 25. Dftober 1859, daß Ranbibaten 
der Theologie, nah beftandener Prüfung pro 
licentia concionandi, niht ohne Weiteres zur 
Reitung von PBrivatfhulen, in welden ein über 
ben Lehrkreis der Elementar« Schulen hinaus— 
gebenber Unterricht ertbeilt wird, zugelaffen 
werben fönnen. 


— — Dem Antrag ber Rönigligen Megierung, daß Banbis 
baten ber Theologie nad mohlbeitendener 2 pro licentia 
coneionandi ohne weiteren Rachweis ihrer wiſſenſchaftlichen und 


34 
| 
| 


| 


dechniſchen Dualification bie Grundung und Fortführung von Privat» | 


ſchulen geflattet werde, fann nicht Rolge gegeben werben. 


Aunätft würbe eine berartige Beftattung mit ben aufbrüd: 
lihen Befiimmungen ber Staats: Minifterialenftcuction vom 3tften 
Dezember 1839 in Miberfprub flehen. Sodann fann aber barin, 


t 


| 


Minifterinm ded Junern. 


Cirkulat Erlaß vom 26. November 1859 — ber 
treffenb bie Berhältniffe preußifher linter- 
thanen in ber Schweiz in Bezug auf borkige 
Heranziebung zur Ableiftung ber Militairpflidt. 


Lirkulat · Etlah vom 13. Mär 1857 (Staats · Anjeiger Ar. 240 6, 1963). 


Mit Bezug auf ben Cirkulat Erlaß dom 13. März 1857 mirb 
bie Königliche 123 bierdurch —— daß ed grgen« 
wärtig gelungen ift, burb Auswechſelung übereintimmender Erflä+ 
rungen ber bieffeitigen Regierum und be3 Schmeizer Bundesraths 
bie bereits im Jahre 1856 mit 5 Ranton Schaffbaufen beabfidh- 
tigte, damals aber nit zu Stanbe gefommmne Lebereintunft, nad 
welder gegenfeilig bie Urgehörigen Des anderen Theils meber zum 
Militairbienfte, no zu einem Gelb + Erfape für Richtleiſtung ver 


daß ein Ranbibat bie Prüfung pro licentia coneionandi beflanden | Militairpflibt angehalten werden follten, mit fämmtlichen Echweizer 


bat, fein Moment gefunden werben, welches es zuläffig machte oder 
rechtfertigle, von dem Nachweis ber Qualification abzufehen, melde 
durch bad Eramen pro reetoratu, ober pro facultate docendi bar 
getban wird. 


Ze wunſchenswerlher es überhaupt if, daß fi Theologen eine 
weitet und tiefer gehende paͤbagegiſche und didalliſche Befaͤdigung 
erwerben, umfoweniger wirb es fid empfehlen, benfelben ben Zu⸗ 
ang zur Tbätigfeit in ber Schule zu geflatten, ohne daß fie den 

achweis ihrer biesfälligen Dualification geliefert haben, Gegen» 
märtig aber liegt zu einem folden Vorgehen umiomweniger Ber 
—— vor, als die Zunahme ber Theologie Stubirenden bie 
E:mwartung begründet erjcheinen läßt, daß bemnähft Randibaten 
ber Theologie in ausgebehnterem Maße Belhäftigung im Schul« 
amt fuchen werben, 


Berlin, ben 25. Oftober 1859, 


Der Minifter ber geiftlihen, Unterrichts s und Mebizinal 
Ungelegenbeiten, 


von Bethmann-Hollweg. 


Un 
bie Röniglihe Regierung zu N. 


Eirfular-Erlaf vom 24. November 1859, — betrefs 

fend das Merfahren bei nothwendig werbenben 

Wobificationen in ber Yusführung bereits ge 

nebmigter Entwürfe und Anſchläge zu kirchlichen 
und Schulbauten, 


‚Bel ber Bereifung ber Prodingen durh Rommiflarien ber Ab⸗ 
tpeilung für bad Baumefen im Königlichen Dinifterium für Handel ır. 
ergiebt fi nicht felten bie Mothmenbigkeit, in ber Ausführung bes 
reits genehmigter Entwürfe und Anſchläge zu kirchlichen und Schul 
bauten Mobificationen eintreten zu laffen und an Ort und Stelle 
bazu —— Anleitung zu geben. In einem ſolchen Falle hat bie 
Röntglihe Regierung bavon, daß biefed geſchehen, bie unmittelbar 
Betheiligten zu unterristen und, falls ber Bau im Intereſſe ober 
unter Betheiligung einer Kirchen ober Schulgemeinde ausgeführt 
wird, beren Zuflimmung, fo meit biefelbe zu bem Bau + rojelt 
felber erforberlidy geweſen, auch zu ber nötbig erachteten Abände, 


zung zu gefinnen und, wenn bie Benehmigung bed Baupland hier | 
erfolgt war, Üüberbied mir von dem Hergange Behufs weiteren Ber | 


nbend Anzeige zu machen. Weber eine elmaige —— ober 
erminberung bed Roftenbebarfd im Folge ber gedachten Mbänbe, 
rungen ift bas Möthige in bem Bericht zu bemerken. Hiernach find 
bie En enden Baubzamten mit Anmelfung zu verfeben unb hat 
fi) die Röniglihe Regierung felbit zu achten. 

Berlin, ben 24. Nodember 1859. 


Der Minifler der geiftlihen, Unterrihtd» und Mebizinals 
Ungelegenbeiten. 


Un 
fämmtlihe Königliche Regierungen. 





Kantonen, ben Ranton Waadt allein ausgenommen, abzufhließen. 
Anbem ich ber Königlichen Negierung anliegend (a.) eine Ab⸗ 
ſchrift der bieffeitigen, gegen bie Erklärung bed Schweizer Bundes⸗ 
taibd vom 7. d. M. ausgemedfelten Erflärung bom 18. hujus, 
überfenbe, beauftrage ich biefelbe, das Weitere hiernach in ihrem 
Neffort zu veranlaffen, ' 
Berlin, ben 26. November 1859. 


Der Deinifter bed Innern, 
@raf von Schwerin. 





a 


Der untergeihnete Röniglih preußiſche Staats: und Minifter 
ber audmwärtigen Wngelegendeiten girbt im Namen ber Königlich 
preußifchen Wegierung bie Erflärung ab, daß Angebörige ber 
Shireijer Rantone: Zürich, Bern, Lugern, Uri, Schwhß, Unter 
twalben (beide Theile), Glarus, Zug, "Ereibur ‚ Eolotburn, Bafel 
(beibe Theile), Schaffbaufen, Appenzell (beibe Ahoben), St, Ballen, 
Graubündtın, Margau, Thurgau, &effn, Mallid, Neuenburg und 
Genf, ſofern fie nicht im Bıfıpe bes preußiſchen Untertbanenredts 
find, in ben preußifhen Staaten weder zum Militairbienfie, noch 
u einem Gelb + Erfape für Nidptleiftung der Militairpflicht ange: 
halten merben follen, fo lange in ben borgenannten Schweizer 
Rantonen auf bie ——— bed preuhßiſchen Staates die näms 
ligen Grundfäße zur Anwendung kommen, 

Berlin, den 18, November 1859. 


Der Königliche preußifge Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten. 
Schleinip. 


An 
 fämmtlihe Röntglihe Regierungen. 





Beſcheid dom 30. November 1859 — bie Herans 
slebung zu den Gemeinde-Abgaben bei boppeltem 
Wohnfik betreffenp. 


Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1858 (Btantd-Ungeiger Nr 143, &, 971.) 


Auf die Vorfiellung vom 26, Uuguft d. 3. wird Em, ıc. er 


öffnet, dab ih bie Kommunal» Befteuerung Ihres Renten + Ein, 
fommens in N. ben Umfländen nad für gelchlich geredtiertigt er+ 


. Rab $. 4 der Etäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853 find alle 
Einwohner bes Stadbtbezitks zur peilnahme an din ftäbtifchen 
Bemeinbelafien verpflichtet, und nah $. 3 1, ec, werben ald 
Einwohner biejenigen beteacbter, melde in bem Stadtbezirk nad 
den Beflimmungen ber Befcke ihren Wohnfib babın, Der 
Wehnfip am einem gemifien Orte wirb aber gemäß F. 11. Zit, 2. 
Th. 1. der Mügemeinen Berichts » Ordnung namentlib dur Min 
ſchaffung alles defien, was zu einer eingerichteten Wirthſchaft ger 
bört, begründet, ‚und zufolge &. 15. a. a. D, Tonftituirt derjenige, 
welder an zwei verfbiebenen Orten eingerichtete Wirthſchaften 
bat und abwechielnd bald an bem einen, bald an bem anderen 
Drte ſich aufbält, in beiden Orten cin Domizil,“ In diefem Tepter 
ten Kalle befinden Sie Si, da Sie fomohl in Berlin als'in N, 
bolftänbig eingerihtere Wohnungen befiken und regelmäßig wäh 
tenb ber einen Hälfte des Jahtes in Berlin, waͤhrend ber anberen 

lfte in N. leben, Ser ber beiden Kommunen if baher berech⸗ 
tigt, Sie zu den oͤrtlichen @emeinbelaften beranzuzieben, unb es 


* 


achten muß. 








— — — — — —— 


ku 


—— — — 


| 
































Zanerbalb biefer Brengen fann und fol bad Auffihtörcht, 
nicht nut zur Wahrung der offtalllchen ke, — = 
zum Schuhe des beiheil ten PrivatsEigenthumd, Ar hen, welches 
leptere bet Gemeindebehörbe don Umtämepen anvertraut iſt und 
burch Unlunde unb Eigenmägtigteiten Leicht gefährdet werben fann, 
Darüber hinaud darf aber bie Lebermahung bet vorgefepten 
Bebörben nicht getrieben werden, Miät felten haben bie Zanbräthe 
den Ubſchluß bes Rontrafts von ihrer Betätigung abhängig zu machen 
eg indem fie bie Gemeinde, Behörden gezwungen, diefen Bor⸗ 
ehalt in ben Rontratis-Entwurf aufzunehmen. Dies ih völlig 
unzuläffg ,_ bean bad Gefeh meih nidts von einem Benätiunge 
Net ber Bandräthe. Diele find oft mob weiter, und Bid zu 
hireften Anordnungen über die Art ber Rerpadtung, bie Mad 
des Paͤchters v. f. w., gegangei, ohne zu sten, baf bie im 
en bed RR — eflattete Frahelt ber Geſchluſſe den 
Meinde · Veboͤrden ir unbefdräntt bie Befuguiß übertragen bat, 
gen Verpachtun as Modus zu beflimmen, ben Magıiailin feſtzu⸗ 
ſehen und den Pachter u mäblen. Es heißt, biefe efugniß 
trade zu aufheben, ment ie Auffihtäbehörbt fich bie eigne Ente 
Meibun barüber anmaßt. Picd darf nicht ferner geſchthen. 
Wr weranlaffen die Koͤnigliche Regierung demnach, bie Land · 
rathe Ihres Begtls anzuweiſen ſid in der vorliegenden Angelegen- 
it ber bezeichneten kireften Unorbnungen du enthalten und 
ei Beurtheilung der ihnen zur Genehm —F vorgel glen Entwürfe 
zu Zagbpaditverträge nur von folden Raͤckfich l 
‚die durch Bm allgemeine ſtaatlicht Antereffe aeboten merben. 
en 


in 
Berlin, . Deyember 1859. 


Der Minifter für bie landwitihſchaftlichen Der Minifter bed Innern. 
Angelegenbeiten. Gmipon Shmwer in. 


Graf von Puͤdler. 


indheienbere bet Magifirat in N. and befugt, Sie beim Ber 
gan eined jeden neuen ahtes ungtachtet Ihrert jeltigen Ab · 
zeetheil — teuer Rs veranlagen,, Te lange Eie 
irmichen nicht auf rüdlih Ihten uötritt aus der Stadtgemeinde 
alirt und gleihgeitig SPTe bortige Einrihtung aufgege ‚be 
a Jhre hertige Wohnung andermeit bermietbet haben, beim 
Entrıtie Icpteren Aut mürte dagegen gemäß $- dei Gefehes 
von IB, Juni 1840 hie Gntribtung ber Rommunalfteuer bon 
Yren nur dis pu Ende bed MWonated, in welchem bie gedachte 
Änyige erfolgt, geforbert werben fönnen, Cie würden andererfeitd 
ar au dih Ipäterer abermaliger MWohnfibergreifung in N. zu 
zutmaliger Erlegung von Einzugsgelb verpflichtet fein. Mödte 

aut) die Billigfeit bafür Ihrecben, die Rommune N, bie 
Abgaben nur ettoa für ein halbes Jabt ven 
ara ahrde fo hängt eine ſolche Mapnahme doc lediglich don 
ren freien Willen ber ſãdtiſchen Behörden ab. 

Errlin, den 30. Nopember 1859. 


Der Minifter bed Innern, 
Graf bon Schwerin. 


— — 


Finanz: Miniperium- 
Haupyi· Verwaltaug det Staats ſchulden . 


| 
| Belanntmagung bom 2 Januar 1860 — betreffend 
vie 5te Berloofung ber Staats: Brämien-Anleide 
vom Zabre 1855. 


Un 
fämmtlide Königliche Regierungen mit 


Die Ziehung ber Brämien don hen enigen 2000 Etüd Schuld 
Ausfhlub der zu Sigmaringen. 


A 

i muftrelbungen der Staats « Prämien » nleihe dom Jahre 1855, 
miele zu .bem ‚nach unferer Bekanntmachung om 15, Sept 

d. |, gogenen ZU Serien gebören, wird am 16. d. M. 
beginnen. Diefelbe wird im unferem Sigungezimmer, Dranien» 
Arape Kr. 92, öffentlich in Degenwart eintd Motars Hattfinden. 

Die * RE, en un * er 

Vidnita wenden deras urd dieſige Zenungen und ur 

Antetlitter bekannt gemadpt werben, : * 


— 





Nichtamtliches. 































Ei q 
— — 1860. — er 5. Br: * ar * Herzog don 
aupfs l 3 den. taunfhmeig it ma raunfhmein, aurüdaereilt. 
ee —— n ber —8 & ung & in — erroigte durch 


Raten, Samet. Buentber. 


— 


Schraben des Gelammt + tinifteriumb bie Mittpeilung , daß Er. 
Diajehät ber König die Wahl bes Landraths den Trampe und 
des Dber-Jufligta de Heife zum Rräfibenten ber Erften bi. 
meiten ſammen befätigt babe. — I beiden Kammern fanden, 
ute die Wahlen zum Amte eines VO «Präfidenten ftatt. Die 
le Kammer wählte ben Grafen von Rn pphaufen, bie Ameite 
ben Frelherrn von Bülom. 


Didenburg , 4. Januar, Das neue Jabt bat und eine 
neue Zeitſchrift gebtacht, ‚bat don einigen Dilnifterialbeamten ber 
ren „Magazin für bie Staatd: un Gemeindiverwaltung bed 
vopberzogtbumd Dlpenturg.” Dafleibe wird neben ben ditſes 
Gebiet berührenben Verfügungen und ag ker Behörden von 
allgrmeinerem Interefle , fo wie neben ittbeilungen aus ber 
Pragit und den er ebniffen ber Statiflil auch ſeldſiſaͤndige Ab 
bandlungen über einichlagende Hegenflände entbalten. 
: Dem Bernehmen nad mirb Dibenburg bei den in Berlin zu: 
Te Ronferengen tiber die Küftenbefchiigung durch 
en OberftPieutenant Plate vertreten werden, (Dib. tg.) : 


Bremen, 5. Januar Auf der Berli 
satbung über die Bäeftigun erlineg Ronferenz yur Be 
Niebeut Bremen 2 6 ae wirb Kerr Major 


Minifterium der laudwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten. 
Girfular» Erlah vom 24, Deyember 1859 —— die 


Auffidt über die Bermaltung gemeinfgaftlider 
Jagbbezitte betreffend. 


Das Eirkular : Reifript 
a vem 20. Uuguſt 1856 betreffend bie 
* — — 5* emeinfaftlicer Jagdbrzirte, hat fo 
allen br DAS Pe Uuffaffung und zu gelepwibrigen Ueber 
Ei er cden bingeführt, tab wir uns beranlaßt fehen, 
Das fett ju — 
tue et Jagd auf gemntinſchaftlichen 0 tbegirten bes 
—— kin Kommunal - Bermö a fonbern Anter- 
—8 a Vermoltung befisiben if baum feine Rem» 
Daß gedarhte Refki 
sunad. Refttipt leitet das Auffichtöreht ber Regie 
za. * die Form, ia welcher ba Kr geltend 3 = * 
—Aã— u beriönliben Stellung a ber, melde dad 
—633 7. Diät 1850 zur Bertretung ber im Jagd» 
—* at len Interefjenten berufen — 8 
nor fo weit zw — bab die Auffichts-Behörben Ihre Einwirfung 
Behörhen var 0 = Yaben, ald erforberlid;, um bie Gemeindt« 
—AA⏑⏑⏑ unllatr w vn anzubalten, 
Verträge zu Derhüte ziger, unllarer unb gemeinihäblicer 


Sacfen. Dresden, 5. Jan q ; 
NE en wue Yabbury, nah neigen 
= Fi 1 n i 
ftimmte Zeit verſchoben ae we a unke: 


Bayern, Mün 

O AR &en, 3. Januar, f 

genäg Shit yrckne ice, Marti fh Rdn 

am erflen Tage bis en n worden. Die Wehe Bigß 

eyon ac. — Die feit ein Burg und bon bot um acht don hier 
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n Vorfig im Minifterrath zu führen, hat ben Spreder | Belt in fih aufnimmt Un biefed Epflem im Rönigreihe wirb 
un eine Anzahl — at iin Be für den | ſich bann eine Verbindungsbahn zwifchen ben jätifhen und ſchles⸗ 
23. d. zu einem Banfeite gelaben, wie es beim Kührer des Unter» | mi den Bahnen fbließen, und man erwartet, daß biefer ums 
aufes dor Eröffnung des Parlaments Sitte if. — Der Schatz⸗ | faffente Rlan mit einem nicht größern Zuſchuſfe bon Eeiten bed 
anzler, Mr, G ab Bone, mar geftern ebenfallö hier, * ſich Staatet als bie früher beabfihtigte Duerbabn allein ausgeführt 
aber am Abend, einer Einlabung des Hofes folgend, nad Windfer. | werden kann. 
— Lord Eomley ift geftern bon Paris hier angefommen unb 
batte Befprehungen mit Lord John Ruffell und bem Premier. — 
Die Beftattung Lord Macaulay's in ker Meilminfter « Abtei if 
auf kommenden Montag, ben 9 Januar, anberaumt. — @eflern 
Abend hat auch hier ein großes katholiſches Meeting gu Gunften 
bed Papſtes ftattgefunden, bei bem über 2000 Werfonen anmwefend 
maren, ein Meeting, „um ben Ratholifen ber Hauptftabt Belegen, 
heit zu geben, ihre anhängliche Treue gegen ben Papft und ibren 
















































Statiſtiſche Wittheilungen. 


Danzig, 4. Januar. Mach bem ſoeben bon ben Herrn Schiffe. 
—— —— Verzeichniffe ber Danziger Mbeberei am Un- 


tllen über bie gegen feine zeitliche Hertſchaft gerichteten Ber fange des Jahres 1860 beftebt biefelbe aus 107 Segelſchiffen und 11 
er öffentlic) = ben Tag Pie legen.“ Mr, Brendergaft, der | Dampficiffen, entbaltend 28,947 M-@R, mach dem neuen Yanbesgewicht; 
im Vereine mit Daniel O'Connell ben biefigen Katbolilenverein, | außerdem 3 KRüftenfahrer unter 25 NR, Im Bau begriffen if n Pink. 


ſchiff von ca. 49, 1 Brigg bon ca. 200 und 1 eiferner Rabbampfer von 
ta. 30 Lafl, — Die Danziger Mheberei beftanb am Unfange bes zent 
1859 aus 121 Segelfciffen und 9 Dampffciffen, bat aber im Kaufe des 
berfloffenen Jahres ben feltenen Werluf bon 11 Eciffen gehabt, aufer- 
dem find 4 Echiffe zur Udermünder Rheberei übertragen und 2 Schiffe 
berfauft, dagegen find meu erbaut 3 Segelſchiffe und 2? Dampficiffe, 
Danyig hat 34 Meder. (Dany. D.) 


— Dem Ionboner Abreßkalender für das Jahr 1860 entneh- 
men kir bigente Ratiftifhen Angaben. London zählt gegenwärtig an 
brittbalb Millionen Einwohner, die in 300,000 Säufern leben. hre 
fleinen Streitigleiten werben bon 6000 Herren bed Mbpofatenfanbes ge 
fchlichtet, mährend 930 Nafloren in 429 Rirhen und 423 Heineren Bet- 
bäufern fungiren. Unter ben Votteshauſern gehören 121 ben Inbepen- 
benten, 100 ben Baptiften, 77 den Weslrhanern, 29 ben Ratbolik) ‚ je 10 
ben Galviniften und Presbpterianern, 7 den Qudkern und 10 ben Quben. 
Es giebt 400 Schenten und 1000 Weinberfäufer, 2500 Bäderladen, 
1700 Rleifser, 2600 Epejereibandlun en, 1260 —— und gegen 
1500 Vrilchberkdufer. Man findet 2400 gebärig tegiftrirte Aerzte und 
unzählige unzegiftrirte, nebft 500 Tobtengräber- ewerfen. für die Be 
bedung und Verzierung bes äußern Nenſchen forgen 300 Schufter-, 2950 
Schneiber- unb 1560 Pupmacerläben, welchen Iepteren 1080 Mobdebanbd. 
lungen unb 290 eibämter bülfceich sur @rite eben, Die Erziehung zu 
fördern befteben 1500 Echulen. 


— Die ſchottiſche Roheiſen KFabricatien Bat im berfloffenen Jahre 
einen außerorbentlichen Auffhwung enommen und lieferte im Banyen 
bie beifpiellos grofie Ouantität bon 950.000 Tonnen, ober 19,000, Gtr. 
Der Zumads gegen 1858 * 105,000 Tonnen, gegen 1857 72,000 
Tonnen. für bie Herftellung eiferner Schiffe auf dem Tihbe allein find 
araenwärtig für eine Million Pfund Cifen beftellt. &e find jebt ungefähr 
100 Zabre ber, feit in Echottland ber erfie Schmehrofen mit Bebläfe ge · 
baut wurde, und bis zum Sabre 1825 murben bafelbft jährlich micht über 
30,000 Tonnen erzeugt. 


bon welchem bad Meeting einberufen worden mar, gegründet batte, 
brachte % erfle Refolation in Vorſchlag: „bab bie zeitliche 
Gewalt des Papfted cine Duelle des Segens für bie Menſch⸗ 
beit gewefen fei, inbem durch fie ber fatholifche Glaude ber 
breiter, bie Miffenfchaften und Künfte gefördert wurden.* 
Die Reſolution wurde mit Begeiſterung angenommen. Desgleichen 
de folgende: daß eine Befhränfung ber zeitlichen Macht des 
Papſtes ben Intereſſen der fatholifken Kirche ——38 merben 
mühe: und ebenfo bie britte: daß es den Katholiken Londons, von 
two aus bie beftigflen Angriffe gegen ten Papft geſchleudert mer 
ben, gezieme, bem heiligen Water eine Ergebens-Möreffe zu votiren, 
und daß ber Rarbinal » Erzbifhof von Refiminfter (Wileman) mit 
beren Ueberreihung betraut werbe, 


5 Paris, 4. Januar. Durh Keaiſerliches 
Delret dom geftrigen Zage ift Pring Youis Kucian Bonaparte zum 
Groboffizier der Ehrenlegion ernannt worden, 

Mie ber „Woniteur” heute anzeigt, find für bie nädfle Seffion 
bed Senats: Troplong, Präfident bes Gaffationdhofes, wieder zum 
Vorfipenden, zu Etellvertretern aber Noper, Marſchall Graf 
Baraguap d’Hiliers, Marfgal Graf Wegnault de Saint Jean 
d’Angely und Marſchall Reliffier, Herzog bon Malakow, ernannt 
mworben, - 

Am Eplvefter» Abend fand eine veriraulide Eoirke in ben 
Zuilerieen ſiatt, zu welcher der Prinz von Oranien und bie Fürften 
Metternih und Reuß eingeladen waren, ER 

Der junge Fürft Orlom ift aus ige bier eingeltoffen, Der 

ref mirh fih in -sinigen Zeit mach Beüffel begeben, mo er zum 
Sefandien ernannt werden iſt. 

Die „Efperance, Courrier ke Nancy”, if deshalb verwarnt 
worden, weil fie in einem leibenfhaftlihen Artitel „bie Grenzen 
einer loyalen Diskuffion überfchritten bat und gegen bie we. 
tionen, welche fi; Frankreich gegeben, beleidigenb gemefen if,” 


Spanien. Aus Mabrib, 3, Januar, wird telegraphitt: 
Worgeſtern batten wir 450 Wermundete und 50 Zodte. Die 
Slotre beſchoh bie feindlichen Waflen mit gutem Erfolge. Geſtern 

torgend drangen bier Echmabronen 13 Stunde meit vor, obne 
auf Widerſtand zu flohen. Die Mauren folgten ber Bemegung 
unferer Truppen zwei Stunden lang in paralleler Richtung.“ 

Laut Berichten aus Wibraltar vom 24. Deyember wollte 
DO’ Donnel nicht cher zum Angriff auf Tefuan fpreiten, als bie 
Verflätfungen aus Spanien eingetroffen fein mürben, 

ferner wird aus Bibraltar gemeldet, daß das am 25, De; 
zember borgefallene Gefebt das beißefte im jehigen marollaniſchen 

eldzug war. Ein fpanifcher General ſprang tom Mferbe, führte 
eine Shanndaft gen bie feindlichen Mofitionen und nahm fie mit 
dem Bahonnet. an fand bie Leiden von 38 Mauren auf der 
Stelle, 10 ſpaniſche Kriegsſchiffe warın bon Habana nad Marofto 
beozbert. Die fparifhe Urmee follte auf 80,000 Mann gebracht 
werden. Mehrere Bataillone marfcirten zu Bande nad Aigefiras, 
um fib bort nah Ceuta einzufchiffen. 


Italien, Mobena, I. Januar. Farini lieh unter jene 
Gemeinden, beren Nntionagarde noch nicht organifirt ifi, 10,000 
Gewehre veribeilen, 


Mailand, 2, — Cerutti, ber frübere probiforifche 
Kommandant ber hiefigen National arde, wurde zum General» 
Major und Inſpeklor fämmtlicer Nationalgarden in ben alten 





Marktpreise, 


* 


Berlin, 5. Januar 1A60. 


Zu Lande: Weizen 2 Thlr. 15 Spr. Roggen 2 Thlr. 2 Ser. 
6 Pf, auch 2 Thlr, und 1 Thir. 26 Sgr. 3 Pf. Ürosse Gerste 1 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf, auch { Thir. 15. Kleine Gerste 1 Thlr. 17 Ser. 6 P£., 
auch 1 Thlr. 15 Sgr. Hafer 1 Thir. 3 Sgr. 9PE., auch 1 Thir. 2 Sgr. 
6 Pf. und 1 Thir. Futtererbsen 2 Thir. 

Zu Wasser: Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. 
20 Ser und 2 Thir. 10 Sgr. Roggen 2 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf, auch 
2 Thlr, 2 Ser. 6 Pf. und 1 Thir. 248 . 5 Pf. Grosse Gerste { Thir. 
22 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pr. und $ Thlr. 158gr. Hafer 
1 Thir. 2 Sgr. 6 Pf, auch 1 Thlr. 1 Sgr. 3Pf. Erbsen 2 Thir. 12 Sgr. 
6 Pf., Futier-Erbsen 2 Thlr. 

Mittwoch, 4. Januar. 

Das Schock Stroh 6 Thlr. 13 Sgr, auch 6 Thir. 5 Sgr. und 
6 Thir, Der Centner Heu 23 Sgr., auch 20 Sgr., geringere Sorte 
auch 17 Ser: 6 Pf. 

Kartoffeln, der Scheffel #5 Sgr., auch 3 Sgr., und 17 Sgr. 6P£, 
metzenweis {-Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf. 


— 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 Pro Cent nach 


Tralles, frei hier ins Ha liefert, f hiesi 
Probinzen ernant, — Da man am Jabresfcluffe Unruhen ber | Ales 30. Der. 1859 a 15% 4 150% Tale) — 
forgte, wurben bie NationalgarberBatrouillen berbopbelt, Mein, 0 anna 16% Thlr, 
2. Ian. 1860 seeeacnannnn.. 16% & 164 Thlr. | „).. Fans. 
; i — 8* Ken de — Der Minißer e ” * 164 Thir. 
8 Innern bat, ber „Berlingfcen ; tung“ zufolge” einen @efeh: ee) a or 
Entwurf über ein Eifenbabn »& ftem außgearbeifit, welches ben ee rennen 165 3 16% Tälr. 


wefentlihen Theil ber juͤtiſchen Querbahn und eine Laͤngenhahn 
durch Juͤtland bis an bie Brenze Schleowigs fo wie burch Fuhnen 
bon Nyborg big Mibbelfart mit einer Dampffähre über ben fleinen 


Berlin, den 5, Januar 1860. 


Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 
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u. Berliner Getreidebörse | Getreidemarkt, Weizen loco volle letzie Preise bewilligt, ab 
da vom 6. Januar. auswärts eber billiger zu kaufen. Roggen loco fest, ab auswärts ohne 
Weizen loco 56-70 Tblr. Kauflust. Oel, Januar 234, Mai 23%. Kalle stille. Zink rubig. 


Roggen loeo 48$--49 Thlr. pr. 2000pfd. bez., Januar ABL—4)— F s j 
48% Te bez. u. Br 484 G., Januar - Februar 48 — 47% Thir. bez., BL —— > en 5. —— 2 Uhr 48 Minuten. Börse auf 
Br.:u. 6., Februar-März 474 Tülr. bez., Frühjahr 465—47—46% Thlr. | "Wsrige Nachrichten anfangs au, schloss fester, . 
ber, Br. u. G, Mai-Juni 464-—47—46# Thir, bez., Br. u. 6 ehluss - Course: Neueste age Auleibe 1145 Preussische 
"Gerste, grosse und kleine 36-42 Thlr. Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 1324. Berliner Wechsel 


: : 105%. Hamburger Wechsel 88 Br... Londoner Wechsel 1164 Pariser 
fer loco 24 — 27 Thir,, Lieferu re. Januar u. Jan, - Febr. - > 3 — 
Thlr, Bres Frühj. 254-4 Thlr. bene Mai-duni 26 Thlr. nominell. | Wechsel 924. Wiener Wechsel 92% Br. Darmstädter Bank - Aclien 
Rüäböl loce 10% Thir. bez, Januar u. Januar - Februar 105 Thir. 174, Darmetädter ‚peitelbank 226 &. Meininger Kredit - Actien 74}. 
ken. u.Br., 10% G., Februar-März 11 Thir Br., 104; G., März - April | Küxemburger Kredit - Bank 73. 3proz. Spanier 42, iproz. Spanier 
41 Thir den. u. @., 114 Br. April- Mai 11% — — ber. u. 6 33. Spanische Kreditbauk von Pereira -475. Spanische Kredit. 
ih ee F ir Br 224 ’ | bank von Rothschild 450. Kurbessische Loose er Badische Loose 53%. 
‚Dr . 1iı Thlr, Br. 11 bez. Sproz. Metalliques 55%. &$proz. Metalliques 49). 1854er Loose 86. 
— — * —* u 16 Mus. Kas\ Oesterreichisches National -; nlehen 60%. . Oesterreichisch - französische 
pP 164 — % Thlr. ber. u. 6, 17 Br. Fe ruar - März 16 —17 Staats - Eisenbahn - Actien 255. Oesterreichische Bank - Antheile 814. 
bez. u. 6.7474 Br. April Mai 41T: — % Thlr, bes. u. 6, 176 Oesterreichische Kredit - Actien 187. Oesterreichische Elisabeth- 
Br., Mai-Juni 175 —t Thlr, bez, u. G, 17% Br., Juni-Juli 18 Thir. — — — #3. Heinz -Lndwigsiuien IN. A. 101; 
Br. mi 6. duli-Au ust 18% Tal. Br., 18 * ans e. I. C. SOBR. 
eizen fest behauptet. Roggen nahe Termine bei fester Stim- te 5, i ol 
neuerdings höher Dezahlt, spätere wenig beachtet. Geklind, 1100 — SPERREN. Sn α Ka CHERRA v 
Gin, Rüböl matt, und einzeln etwas billiger 3* Gek. 300 Chr. 5proz. Oesterreichische National- Anleihe 584. Sproz. Metalliques 
Spiritus loco und Termine sehr gefragt und höher bezahlt, Lit. B. 73). Öproz. Metalliques 5347. 4$proz. Metalliques 28%. 
1proz. Spanier 32%. Bu Spanier 425. Sproz, Russen Yu, äproz. 
Russen Stieglitz de 1855 99%. Mexikaner 21%. Londoner Wechsel, 
kurz if, 625. Wiener Wechsel, kurz 90}. Hamburger Wechsel, kurz 
345. Petersburger Wechsel 1.68. Holländische Integrale 64. 


Leipzig, 5. Jansar. Leipzig- Dresdener 201% G. Löbau- | London, 5. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 





Zittauer Litt. A, 51% Br.: do. Litt B. —. Magdeburg Leipziger 184% 6. | Börse gedrückt. Consols 95%. fproz. Spanier 32% Mexikaner 22} 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. —. Berlin - Stettiner —. Cöln-Minde- , < ; I art: 3 a 
md =. Thüringisehe 108% Be. Friedrich - Wilbehms- Mondhaln — | summer 64h. Spror. Russen S0DS. diptez. Husem GB}. 


Altöna-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank- Aetien 334 G. Braun- Liverpool, 5. Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolff’s Tel. Bar.) 
r Bank Actien — Weimarische Bank Actien 87% Br., 876. | Baumwolle: 8000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 
—— —— rg} — F ——— —. 166 ler Paris. 5. Januar. Nachmitters 3 Ui (Wolf®s Tel. Bur) 
-Anleihe 61% G. Preussische Prämien Anleihe — . D. Januar, Nachm hr. olff’s Tel. Bur. 
ARE SLINE Die 3prez. eröffnete zu 68,45, fiel auf 68.25, stieg auf 68.50 und schloss 
i matt.zur Notiz, Consols von Mittags 12 Uhr waren 95% eingetroffen, 
Schluss-Course: 3proz. Rente 68.30. Atproz. Rente 96.00. 3proz. 
e Spanier 424 eonp. det. Iproz. Spanier 32% coup. det, Oesterreichi- 
i , _ j sche Staats - Eisenbahn-Actien 538 eoup. det. Credit mobilier - Actien 
Breslau, 6. Januar 1 Uhr 50 Minuten er om 740 «oup. det. Lombardische Eisenbahn Aetien 560. 
Dep. des Staats- Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 79% Br. Frei- 
er Stamm-Actien 85% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u, €. 
110% Br.; do. Litt. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt, D., Aproz., &5 Br; do. Litt. F,, 4$proz., &8% Br.; do. Litt. E, | — — — — 
3iproz., i3% Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien 40% Br. Neisse- 
, Brieger Aclien —. Oppelo-Tarnowitzer Stamm-Actien 314 6. Preussi- 
sche Sproz. Anleihe von 1859 1054, Br 





Spiritas pro Eimer zu &0 Quart bei 80 pCt. Tralles 16; Thlr. @. Königlihe Schauſpiele. 
Weizen, weisser 54 -— 74 Sgr., gelber 52 — 10 Sgr. Roggen 49 — 
54 Sgr. Gerste 33>—45 Sgr, Hafer 23—29 Sgr. j Sonnabend, 7. Januar, Gte Abonnementd-BVorftelung.) Viel 
ie Börse war in fester Haltung und die Course unverändert. Lärmen um Nichts. Auftfpiel in 5 Mbtbeilungen, von Shatefpeare, 
Stettin, 6 Januar, 4 Uhr 27 Min. Nachmittags. (Tel. Dep. | Üderfegt von Jied. 
d. Stanfs-Anzeigers.) Weizen 62—65%, Frühjahr 67, vorpommerscher Kleine Breife, 
69. Roggen 43, Januar u. Januar- Februar 43% bez, Frühjahr 43% Am Opernhaufe, Reine Vorfielung,. 


bez. u. Br., 434 G., Mai-Juni 43%, Juni-Juli 44} bez. Rüböl, Januar 4 
und A Mus 10% Br., 11%, 6, April-Mai 11 bez., Septbr,- Sonntag, 8, Januar, m Dpernbaufe. (hte Borftelung.) 
Oktober 12 Br. Spiritus 16%, Januar u. Januar-Februar 16%, Februar- — Romantiſche Oper in 3 Ulten, von R. Wagner, 
März 16%, Frühjahr 17% bez. ‚WittelsPreife, 
Hamburg, 5. Januar, Nachmittags 2 Uhr 48 Minuten. Ge- Im Scaufpielhaufe., (ite ‚Abonnementd « Vorfiellung.) Die 
schäft war nicht "rheblich, anfangs flau, spiter fester. Scheidung. Lufifpiel in 3 MAufzünen nad dem jFrangöfifhen bon 
Schluss-Course: Oesterreichische Kredit-Actien 78. äpros. Rus- Rettel. Hierauf: Der Platzregen ald Eheprofurator, Dramatifirte 
sen-1859 —. äprox. Spanier 49. Iproz. Spanier 31 G. Vereins- | Wneldote in 2 Mbtbeilungen von Raupach. 
bank 48%. Norddeutsche Bank R5!. National-Anleihe 61%. Kleine Preife, 


— — — 








Außer ben, dem Röniglih Preußiſchen Staats-Anjeiger koſtenfrei beigefügten halbfährlichen chronologiſchen Ueberfichten wird 
noch im Laufe dieſes Monats ein Sachregiſter zu ben im Staats⸗Anzeiger vom 1. Januar bis Ende Dezember 1659 enthaltenen 
Gefepen, Verordnungen und Belanntmadhungen berausgegeben werben. 

Der Preis beffelben ift, wie bisher, auf 5 Sgr. feſtgeſiellt. 

Beftellungen auf biefed Sachregiſter ſowohl als auf die ber früheren Zabrgänge nehmen für Berlin bie Exbebition bei Staats. 
Anzeigers, Wilhelmsſtraße Rr. 51, auferbalb jeboh nur die Poftämter (ohne Preiserhöhung) entgegen, 








Deffentliber Anzeiger. 








[3916] Deffentlide Borlabung. 2) ben Sattlergefellen Ftlebtich Auguſt Rus | 5) den Urbeitsmann Earl Friedrich Thürſam, 
Auf ben Anttag ber biefigen —— bertus Ohm, am 20. März 1834 dierſelbſt am 12, April 1834 bierjelbft geboren, 

——— — bom 7. Dezember 1859 ift geboren, 6) den Wädergefellen Wilhelm Rubolpb 

egen bie nachbenannten militairpflichtigen Per- 3) ben WBuchbindergefellen Wilhelm UAuguſt Ebuarb Wolf, am 13. Zuni 1833 bierfelbft 

onen: z Rabbad, om 24, März 1834 bierfelbft ger eboren, 

1) den Maurergefellen nei Lubdwig Wil, boren, T) ben ** er Robert Haaſe. 
beim Babes, am 17. Oftober 1834 hlerſelbft 4) ben immer efellen Earl Milbelm Theodor am 8. Mpril 1834 in Bornim geboren, 
geboren, | Stolle, am 21. Mat 1834 bierjelbft geboren, | buch Beſchluß des unterzeichneten 


nom 13. Degember 1859 die Prev ug wegen 
Verlaffens der Königlichen Lande ohne Erlaub- 
mit und Sichentziehens bed intritts im ben 
Dienft bes Aebenden Heeres eingeleitet. 

ur mündlichen ®erbanblung if ein Zermin 


au 
den 9. März 1860, Bormittags 9 Ubr, 
vor ber Gerichto· Abibeilung, in unſerem Dienf- 
ude, Finbenftraßie 54, im großen Eikungsr 
ale anderaumt worden, Da ber Aufentbolt 
der genannten Mngellagten im Inlande nicht 
bat ermittelt werben können, fo merben biefel« 
ben hierdurch aufnefordert, zum fetgefchten 
Zermine entweder berfönfich erſcheinen oder 
fi durd einen nefepli quläffiaen Bevollwäch · 
tigten vertreten zu laffen, auch bie zu ibrer Ver · 
tbeidigung dienenden Gerismittel mit zur Stelle 
au Hamm. ober biefelben dem unterieldhneren 
Werichte zu den Mlten Babes umb Senoffen fo 
eitig amguzeinen, daß ſolche nod zum Termine 
beigefchafft werben fünnen. 
le ihres Ausbleibens wird mit ber 
Verbanblung und Enticheibung in contumaciam 
verfahren merben. 
Potadam, ben 13. Deyember 1859, 
Königlicdes Areisgericht. Mbrbeilung 1. 


bel Ronfurs- Eröffnung. 
igliches Stabt- und ericht zu Magdeburg 


Erſte Abtheilun 
Magdeburg, den 5. at 180, Vormittags 
t. 
Uchen das Vermögen bed Kandelömanns 
ilbelm Rrasper bier, Zobannisbadhersftrohe 
rt. 6, ift ber faufmänniihe Konkurs im ab» 


kürgten Verfahren eröffnet, und ber Tag ber 
—— auf den 3. Januar 1860 


etgelept n. 

Im einfitweiligen Verwalter ber Maſſe if 
der Kaufmann Manns bier beftellt. Die &läu- 
biger des Gemeinichulbners erben aufgefor- 
bert, in bem . 

aufben 14. Januar b. J. Vor» 
mittags 9 Ubr, 
dor dem Kommiffer, &erichtd » Uffeffor Wagner, 
an Serichtöftelle, Domplap Nr. 9, anberaumten 
Termin ibre Erflärungen und Vorſchlaͤge zur 
Beitellung bes definitiven Verwalters abzugeben, 


Uen, melde von dem Wemeinfhulbner 
an * — —— —— 
„8 elche 
pn ve Ieirb pe ans an 


denfelben ju verabfolgen oder zu zablen, viel» 
mebr bon bem ber inte bis 
ge 28. Januar db. einſchließlich 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Unzeige zu machen und Alles, mit Vorbeh 
ibrer etwa Rechte, eben babin zur Kon- 
fursmaffe abzuliefern. Pfanbinbaber und andere 
mit benfelben gegkenäiue  Oeliar: bes 
Bemeinf 55 r en bon 2 I gun 
finblichen Pfan en mur Unzeige zu machen, 
Die Unterlaffung ber bier erforderten Anzeigen 
iebt bie im F. 147 ber ftonfurd-Orbnung tom 
‘, Mai 1855 angebeuteten Rachtbeile nach fid, 


151] 

Aufforderung ber Ronkursgläubiger 
nah Feſtſehung einer weiten Anmel- 
bungsfrift. 

In dem SKonkurfe über das Vermögen bes 
Kaufmanns Mron Hirſchberg bierfelbft ift zur 
Anmeldung der Forderungen ber Ronfursgläu: 
biger noch eine zweite Frin 

Ibi8 aum 1. Kebrwar er. einſchließlich 
feftgefept worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet baben, werden aufgeforbert, 
dieſelben, fie mögen bereits rochtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Er bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelben. 

Der Termin zur Prüfung eller in ber Zeit 
vom 23. Dezember d. J. bis zum Ublauf der 
weiten Frift angemeldeten Aorberungen ift auf 

den 9, er 3, Vormittags 


. r, 
in en en — Mr. 1 
or dem Rommiffar Seren Srichter bon 
Maffenbah anberaumt, und erben zum Üt- 
feinen in dieſem Zermine die fämmtlicden 
läubiger aufgeforbert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet baben 
Mer feine Anmeldung Fchriftlich einreitt, bat 


eine Abſchrift berfelben und ihrer Unlagen bei» 


wine welchet nit in unferm 


en. 
Gläubiger, 

—— feinen Wohnſiß bat, muß bei der 

am biefigen 

bei und ber 


Unmelbung feiner Forderung einen 

Orte mobnbaften, oder jur Pragis 

techtigten antwärtigen Bevollmächtigten beftellen 

und zu ben Akten anyeigen. Denjenigen, melden 

ed * an Belanntſchaft fehlt, wird der Juſtij⸗ 

rath Stern zum Sachwalter dorgeſchlagen. 
Ortelebura, ben 2. Januat 1860. 
Königlichen Areisgeriht. Erfte Ubtbeilung. 


[50 Befanntmadung. 

An bem Konlutſe über das Vermögen ber 
Handelöfrau Zarehfy, in firma friederife Bau. 
line Weber zu Cottbus iſt ur VBerbanblun 
und Befhlußfafung über einen Attor 
ein neuer Termin ‘ 

aufden 18. Januar 160, Bor- 
mittags 10 Uber, 

bor dem ſtommiſſat, Kreierichtet Mann, im 
Zerminssimmer Nr. 4, anberaumt worden. Die 
Berbeiligten werben bierbon mit dem Bemerfen in 
Kenn! selcht, daß alle feftgeftellten oder tor: 
läufia zwgelaffenen Forderungen ter Konkurs 
gläubiger, fo weit für biefelben weder ein Mor- 
vet, noch ein Hypoitbelenrecht, Pfandrecht ober 
anderes Ubfonderungsreht in Anſpruch genom- 
men wird, zur Zbeilnabme an ber — 
faſſung über Atlord berechtigen. 

Coitbus, ben 23, Dezembet 1859. 

Rönigliches Areisgericht. 
Der Nommillar des Ronkurjes, 


-_— GO — 


[2015] Proclama. 
Im othelenbuche der im Zullichauſchen 
Kteiſe en Mittergüter Rah und Nieder ⸗ 


Gahren fieben sub rubrica III. Mr. l bermerft: 
„ON Ehle. bon Mersborffiche —— 
elder, welche zum Vortheile dieſer Familie 
n einem paeto vn 3, an font ey mit 

öberrlichem Roniens feftgeſeßt, au mn 
ne vo 1737 regiftritt gefoefen find 
und bie mit 6 p@t. vergimfet werben ſollen, 
welche Ainfen der Major Earl Sigismund 
bon Gersdorff ald Eenior ber familie er 
boben ge find aus einem Kpootbefenicein 
vom 10. Huguft 1756, ber in @emäßbeit 
bes Edicts vom 27. Mpril 1763 zur Berich- 


Hgung bes Hybotbekenduchs gebraucht wor, 
ben, unterm y Marz 1773 wieberum ein 
Aetragen.” 


Zur Succeſſſon im dieſes Ribeifommiß + Rapı 
tal find bie vier Gebtüber Friedrich Wilbelm 
Alegander Auguſt, Wbolpb Ferdinand, Mo- 
mille Eduard Mibert und Benno neue 
Ernft don Gersdorff durch rechtafräftiget Er- 
fenntniß für berechtigt erachtet worden; jedoch 
unter Morbebalt ber Rechte etwaiger unbe 
kannter Anwarter. Auf den Antrag des 
Friedtich Milhelm Alexander Auguſt vom Gers · 
dorff, welchet bon feinen genannten brei Brü« 
bern als Senior der Ramilie und zum Zinfen 

uß von ben 2000 Thalern berechtigt aner» 
annt worden, werden der am 29. Mär 1747 
geborene Sohn bes Earl Sigismund von Werd: 
va Ramens Otto Friedrich Earl von Gers . 

ingleichen feine etwaige Rachlommen und 
bie übrigen unbelfannten Unwarter zu bem oben 
bezeichneten Fidellommiß · Kabitale ber 2000 Thlr,, 
welche u demſelben, refp.zu dem sfinfengenuffe baran 
ein mäberes oder glei mabes Met mit dem 
Protocanten zu baben bermeinen , —— 
aufgefordert, ihr Recht ſpäteſtens in bem a 

ben fiebenten — Tten — Juli 1860, 
Vormittags 11 Ubr, 

in dem Sigungs-Fimmer Me. III, bes Königlichen 
Gppellationggerichts bierfelbft tor dem Depulir ⸗ 
ten Serra Mppellationsgerichts-Raib Schul an- 
beraumten Zermine anzumelden, mwidrigenfalls 
ber Friedrich Wilbelm u ve Auguſt von 
Sersborff zu Ober-ubren für ben rechtmaͤßigen 
Senior der Famllie und als folder für allein 
Berechtigter zum Ainfengenuß von dem Fidei— 
fommif-Ropitale ber Fblr. angenommen 
werben wird, ihm als folden au bie inmittelft 
m gerichtlichen Depofitorio eingezablten Zinfen 
iefes Kapitals zur freien Dispofition merken 
berabfolgt werben und ber nad erfolgter Prä- 
Hufion fih etwa erſt meldende Anmwarter alle 
feine Handlungen und Dispofitionen annerlen» 
nen und zu übernehmen fhuldig, von ihm weder 
Rechnungolegung, noch Erfap ber gebobenen Zins 
fen zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich 


mit ben fen, welche alsdann noch nicht 

b * 

been 
adaigiiche Appellationggericht. 


[42 Bekanntmachung. 
In unſerem Depofitorio befinden fi folgende 


Er: —— 

ament bes ierungs · Naths Hein 

Danlel —— ke en * * 
Caroline Louiſe Sophie Chrifine geborene 
ecer, aus dem Jabte 1 

2) %eptwillige Depofition der Aune Juliane 
Dirdelnburg, an Manigel, tom 
16. Oftober 1801. 

3) Godicilariihe Erklärung bes Aderma 
Martin Maſche zu Fürſſenfelde vom 2hiften 
Deiember 1808, 

Da frit deren gerichtlicher Nieberfegung 56 
Zabre verfloffen find, obne baf bie Eröffnung 
nachgeſucht oder bat Ableben der Zeftatoren bes 
fannt geworben ift, fo werben jeht bie etwa 
korbandenen Antereflenten aufgefordert, bie 
Bublicarion Binnen 6 Monaten in Untra 
bringen, twibrigenfalls nad Mblauf diefer Arte 
Per der Vorſchrift des $. 219. Zit, 12,56 
w 2, R. verfahren werden wird. 

Ehftrin, den 30. Degember 1854, 

. Röniglihes Areiögericht, 


[43 Befanntmahung. 
In unferm Debofitorio befinden fich folgende 
amente, feit beren Riederlegung über 56 
Jahre verfloffen find: 

1) Zeftamentarifche Diepofition ber Bürger 
Wittwe Mortiball, Sabine geb. Schuly, 
swilchen ibren Slindern, derehelichte Hape» 
note und ıc. Tobbeln und Enteln zum Bro- 
tofol am 29. Movember 1803 vor bem 
prinzlihen Umt Mbeinsberg, 

2) Zeftament bed Bauern Chriſtian Lahn zu 
Nathnick auf und ang en ju Dras 
nienbura, den 23. Märy 1803. 

Nach —** bes 6. 218. Zie. 12, Thl. I 
bes Mllgemelnen Landt werben bie Inter 
effenten aufgefordert, die Publication biefer Tefta⸗ 
mente nadıufuden, widrigenfalls damit nach 
$. 219. a. 0.0. verfahren merben witd 

ReuMuppin, den 24. Desember 1850. 

rn. Rreitaericht. 
drbeilung I. i 


(RH] Proelama. 
Der am 19, März 1825 in Ehopnica, Poſener 
Rreiles game Joſeph eld, welchet im 
Zabre 1847 Preußen verlafien und fib zumädft 
nad London begeben, bat bie legte Nachricht von 
fe in einem Briefe vom 23. Januar 1849 von 
er Inſel Mauritius gegeben. Derfelbe wirb 
demnach auf ben Mntrag feines Matert, bes 
NRentiers Dionifius Oberfelb in Pofen nebft fei- 
nen etwa zurüdgelafienen umbetannten Erben und 
Erbnebmern blerdurch vorgeladen, ſich innerbalb 
neun Dionaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
ben 12. Juli 1860, Vormittags 
dem H Rreiegerigi Math Pilash in 
tor bem Herrn egerichts » Nat a 
unferem Barteiengimmer anberaumten Termine 
perfönli oder ſchriftlich zu melden, mibrigen- 
falls er für tobt erflärt und fein Vermögen ben 
fi legitimirenden gefehlichen Erben übermiefen 
werden wirb. 
Vojen, ben 5. Yuguft 1359 
Rönigliches Mreisgerict, 
Eipilfachen. 


Abtheilung für- 


[2956] — 5— 

Höberem Auftrage zufolge ſoll bie Chauſſee ⸗ 
geld · Erbebun su Jin, auf ber Berlin-Stetti« 
ner Runftftraße zwiſchen Angermunde und Ehwebt 
belegen, vom 1. Mpril f. 3. ab anberweit in 
Vacht gegeben werben. 

Wir baben bierzu einen Bicitationd«Fermin auf 
Montag, ben 23. Jannarf. J., 
ormittags 10 Ubr, 
in unſerem Geſchäfts Lokale bierfelbft ande 

raumt. 

Die Pachtbedingungen liegen Bei und und bem 
Adniglichen Steuer » Umte su Schmwebt während 
ber Dienſtſtunden aur Ginficht aus und wird bes 





Bet, dab nur diäpoftionsfähige Perſonen, 
wele vorher 100 Thlt. banr * in 823 
nah dem Courswerthe angenommen 
deponiren, zum Bieten werden zugelafien 


Nenſtadt E/M., ben 24. Dezember 1859, 
kr Sehnigliches Haupt Etrurt- Um. 


1. 


Diejenigen, welche für Lieferungen unb 
en aus bem Zahre 1859 Forberungen 
Königliche Theater · Haupt · Kaſſe zu machen 
wollen ihre betreffenden Rechnungen fo 
ätelens aber innerhalb der näciten 14 
Röniglihen Zhrater-Bürcau einreichen. 
5 ‚ben 5. Zanuar 1860. 

* Genetal · Intendantut 
a der Röniglicen Schauſpieſe. 





5 


Ben. 3 
as Belanntmadung. 
° Die biefige Bürgermeifierfieile mit einem 
nen Sehalt von BOU Thlr. if er⸗ 
Dualifizirte Weiwerber um biefeibe, aber 

nur foiche, werden baber aufgefordert, bis 

3 31. Januar 1860 ihre Geſuche unter 
ng ibrer Bere: und Führungs 

dem Unterzeichneten einzuſenden und fich 
Herren Stabtverorbneten borzufiellen, weil 


wur auf diejenigen, welche fi präfentiren, ge 
gt werden lang. 
h bogen, ben 19, Dezember 1350, 
: Der an » Vorficher. 


ber am 30. Driember c. borgenommenen 
ng ber Pr. Stargarbter ſtreis-Obliga ⸗ 
‚ind bie nachfolgenden Nummern grjogen 


® a pweihunbert Thaler, Rr. 46. 62, 115. 
„Ch elmbundert Thaler, Nr.13. 62. 128, 
A 138. 146, 160, 
" 214. 289. 445. 
. D.a fünfzig Thaler, Ar. 70. 134. 175, 198, 
. 247.259. 265. 378. 
„ E. a fünfundgmanzig Zbaler, Nr, 60. 65. 
, 109. 113. 
: 115. 266, 
286.303, 
welche den Befipern mit der Mufforberung ges 
fünbigt werben, ben tarin borgefchriehenen Rar 
pital- Betrag bom 2. Juli. Jahres ab bis zum 
1. September f. In ber biefigen Rreis-Rommunal« 
Raffe ober bei ben Herten Otto u. Go, in 
Dany gegen Rüdaabe ber Areisohligation, 
mit den dazu aebörigen, erſt nach dem 2, Juli f, 
fälligen Ainsceupond in Empfang au nebmen, 
Br. Stargarbt, ben 30. Dezember 1859. 
Die ſtaͤndiſche EhaufireBau-Rommiffion. 
d. Reefe. d. BEE —— Eme. 
ue 
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In 
übeckiſche Staats-Anleibe 


von 1850. 

F Beifein ber Notarlen Dr. Rulentamp 
md Dr. Asſchenfeldt finb heute von obiger 
Unleihe ausgeloofet worben: 

A, Re. 177. 520. 706... a 1000 Thlr. 3000 Zhir. 
B. Ar. 966. 1177. 1105, 

1331. 1464. 2377, 

2552. 2558. 2580, 4 500 „ 
C, Ar. 214. 945. 1166, 

1555. 1721. 1849, 

2054. 2411, 2513. 

2740. 3113....... ı 200 „ 2200 „ 
D,Rr. 46. 610. 1286... a 100 „ 300 „ 

Br. ©. Ablr. TOTMN. 


Die Auszablung findet am 2. Aulı 1860 
gegen Ginlieferung ber Original „Obligationen 
und aller fpärer fällig werbenben Coupons ftatt 
und war nad Wahl ber Inhaber 

in Berlin bei Herren — Shidler 


et 
bei Herren Menbeiejobn & €o, 
in Hamburg bei Serm Salomon Heine, 
in Lubed bei der unterzeichneten Mebörbe, 
Diejenigen Inhaber, melde bie Zahlung in 


300 


Berlin oder Hamburg entgegennefmen mollen, 
ihre Obligationen. zwiiden bem 1. unb 
15. Zuni 1860 bei einem ber gebadhten 


‚Banqui »ödufer abfteınpeln zu lafien, 


ür bie nicht alfo abgeftempelten Obligationen 
fann bie Zahlung mur im Lübeck entgegengenom« 
men werben. 

Ueber den Hälligkeits « Zermin hinaus werben 
bie ausgeloofeten Obligationen an deren Inhaber 
nicht weiter berzinfet. 

Bom 1. Kebruar 1860 am find bie neuen 
Eoupens Mr. 21 a 40 in Lübed gegen 
Vorzeigung der Obligationen 
an ben bafelbft näber anyulünbigenden Zogen 
entgegenzunebmen. 

Yübel, ben 2, Zanuar 1860, 

Die Depntation zur Berwaltung der Yübedifchen 
Staata + Unleibe von 1850. 


42] Belanntmadhung. 

Die Seneral-Dirertion der Allgemeinen Witt: 
mwen«Werpfle rg mac, in &rmäßbeit 
ber ihr im 4 des Roniglichen Patents und 
Reglements com 28, Dezember 1775 vorge 
ſchriebenen Verbindlichkeit, in nachfolgendem Ver⸗ 
geichniffe die Nummern derjenigen NReteplions⸗ 
Scheine befannt, bon welchen die Beiträge gegen« 
mwärtig refpiftine für einen, für zwei und beei 
Zerinine rudſtaͤndig find, 

Eie fordert zugleich die Reftanten für einen 
und zwei Zermine biermit auf, im nädften 
Termine, ben 1. Upril d. 3. die Nüdftände, 
nebft ber renlementämäßigen Strafe und dem 
ſodann wieberum ze. VBeitrage, alfo über 
—— rejpeltive das Breiſache und das Sieben» 
ache eines Beitrags, obufehlbar au berichtigen. 
Diejenigen Reflanten für amei Zermine, melde 
diefer Mufforberung tine folge leiften, baben zu 
erwarten, daß fie, mit Verluft ber berficherten 
Penfionen und rvefbeftive ihrer Untritisgelber, 
von der Anſtalt gänzlih ausgeichloffen werben, 

Den jebigen Keftanten für drei Termine aber 
wird befannt gemacht, baf fie von der Anſtalt 

Mubirt, witbin ihre Meceptions +» Scheine un 
glltig geworden und reſpeltibe ihre Antritt 


- gelber berfallen find. 


Berlin, den 2, Zanuar 1860. 
General · Direction ber Rönigl, Preuß. Ulge 
meinen Wittwen · Verpflegungs · Anftalt. 
Fibr. ton Monfetön. 
Berzeichniß 
ber Receptieus⸗NAummern berjenigen Jutereſſen · 

ten, welche im 108. Termin pro Oftober 1 

mit Beiträgen im Nücſtande verblieben find. 
A. Rekonten für einen Termin. 

Mr, 14,588, 15,430 15,908 16,581. 19,790. 
21,726. 22,431. 23,397. 24,424. 25,478, 
25,530, 25,773. 27,642. 28,561. 28,665. 
29,273. 29,468, 24,663. 29,740. 30,918, 
31.017, 32,101, 32,508. 32.552. 33.403. 

33,819. 34,375. 34,69. 34,110. 3: 

35,516 b. 36,291. 36,843.-37,555. 37,691. 

37,797. 37,813. 37,45. 38,531. 39,630, 

39,077. 39,175. 39,323, 40,039, 

41.995. 4,057. 42,080. 42,541, 

43,263, 43.516. 43,568. 43,677. 

43,989. 44.323. 45,370. 46,004. 

46,275. 46,384. 46.409. 46,509, 

46,911. 47,052. 47,314. 47,441, 


42,658, 
43,914, 
46,022. 
46,165. 
47,58. 


Ar. 47,78, 47,852. 43,330. 49,415, 50,340. 
50,441. 50,673, 50,686. 50,688. 51,433, 
51,728. 51,747. 52,482. 52,619, 52,914, 
54,979, 53,071. 53.00. 53,113. 53,310, 


53,332. 53,334. 53, . 54,585. 
55,006. 55,116. 55,699. 55,723. 55,724, 
57,593. 58,314. 58,501. 58,638. 58,821. 
58,444, 59,076. 59,121. 59,135. 59.146. 
59,181. 59,547, 59,671. 59,745. 59,787. 
59,81. 60,016. 60,112a, 60,112. 60,149, 
60,173, 60,355, 60,497. 60,728. 61,165, 
61,264. 61,491. 61,562, 61,808, 61,855. 
61,880, 61,961. 62,013. 62,083. 62,052, 
62,079. 62,097, 62,102 b. 

B. Neſtanten für zwei Termine. 

Ar, 17,910. 21,584, 24,657. 26,508. 31,893, 
32,619. 35.190. 36,325. 36,937, 38,324. 
33,738. 39,724. 40,278. 46,109. 47,319, 
50,917. 52,016. 52,088. 52,880, 53.499, 
54,0. 58,272. 59,264, 60,112b. 60,819, 
€. Reftanten für brei Termine, 

weiche egfludirt find. 

Mr. 25,929, 42,084. 45,817. 49,072. 1,478, 
54,741, 55,964. 56,044, 56,142 58,737. 
58,902. 59,803, 
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wre, 


Rheiniſche Eiſenbahn. 
Es fellen nachſtehende Gegenſtände beſchafft 


werden; 


1) 10 Verſonenwagen, 

2) 80 offene Guterwagen, 

3) 20 bebedte Wüterwongen, 

4) 6 Uiebwagen. 

51 181 Stuͤd eiferne — 

6) 504 Stuc Gußſtabl · Wagenfebern. 

Bieferungsluftige wollen ibre Offerten bis zum 
18. Januar f. J. in unſerem Eentral » Eau 
Büreau bierfelbt — unter Sachſenbauſen Ar. 3 
— abgeben, woſelbſt auch bie Yieferungsbebin« 
ungen und Keichnimgen gegen bortofreie Bes 
he in Empfang genommen werben fönnen, 

Ebln, ben 29. Deyember 1859, 

Die Direction 
ber Rheinifhen Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft 


Steintohlen : Berabau » Uctien- 
Geſellſchaft »Bollmond». 


Das Rönialide Minifterium bat bie noch⸗ 
mallae Berntbung und Beſchlußfaſſung über 
Gmiffions-Bebingungen in Betreff der Ausgabe 
ton Prisritäts » Stamm» Aenen dorgeſchrieben, 
mit welchen fi bereits die General » Berlamm« 
tung am 1. September d. J. beſchaͤlugt bat. 
Au biefem Amede wirb auf ben 14. Kebruar 
a. e., 9 Uber Morgens, im Hobbeſchen Goff- 
bofe hier eine außerorbentlihe Weneral« 
Verfammlung anberaumt. 

Bodum, ten 4. Januar 1860, 

Der Berwaltungsratb. 

W. F. don Nerömorbt. Wallrabe. 

bon Korcabe be Bieig 
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Königliche Niederfchlefiich-Märkifche Eifenbahn. 


Die am 2. Zanuar 1860 fälligen Rinfen der Riederſchleſiſch Märlifgen Eiſenbahn · Etamm- 
Actien, Brioritäts-Metien. und Prioritäts-Obligationen werben im Auftrage ber Aöniglichen Haupt 
Vermoltung ber Staatefhulben hen dom Jäten d. Hab: — 

3) in Berlin bei ber Haupt-Raffe ber untergeihnelen Dirertion; 


b) in Breston bei deren Siations . Kaſſe, 
ad b. aber nur Bid zum 9. 


anuar f. J. 


Vormittags don 9 bis 1 Uhr, mit Ausſchluß der Sonn nnd Feſttage unb ber beiden lepten Tage 


jedes. Monats, bezahlt, 


Die Coupons find zu dem Ende nad ben einzelnen Gattungen und fFäfltgleitäterminen gar 
met, mit einen von dem Präfentonten unterfcpriebenen Verzeichniffe einzureichen, welches bie 


tüd · 


zahl ee Watlung und deren &elbhetrag im Cinyelnen unb im Ganzen angeben ınub. 


n den bezeichneten Stellen werben gleichzeit 
lichen Saum te altung ber Staatsſchulden vom 


ri auch bie nad ber Belonntmadımg ber Könige 


Juli a, er. ausgelooften: 


3) Sfüd Niederfchlefifh Märfiihe Eifendahn-Stamm-Merien & 100 Tbir. 


10 . . . 


* J ” [3 


70 — ” ” 
bei Eintieferung. derſelben mit ben für die Zinfen vom 


Brioritäts-Obligationen erie I. 4 100 Thir. 
Vrtorttäts-Obligattonen Serie IL. à 50 Zhlr. 
——n— 7 Serie IV. 4100 Zbir. 
Januar 186% ab laufenden Coupons und 


gegen cine über ben —— lautende Quittung realifirt. 


Berlin, ben 7. — 1854, 
König 


ide Direction ber Nicberichlefifch-Märkifchen Gifenbahn. 
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Berliner Börse vom 6. Januar 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
—— — — — —— e — e — — 
Bet. | la. Zi| Br. |@id. IzE| Br. |s1al Z#| Br. |@ld, 
| ag 13, 75% _ —— ..4 80 — 
7 I» Course. Pfandbriefe. | k rieritäts- 4 — [Niederschles. ärk, 4 | 91% 
— do. II. Emission'4 | | so} — | do. Prieritäts- t | — got 
—— * 250 Fl. |Kurz) 141}! 141$|Kur- und este at 87 | 86] do. II. Emission 4$| 84k| — | do. Conv. Prioritäts- 4 | — | 50k 
dito nun DOFL|2M.| 142%) 141 | do. de. 4 | 954) — [Aachen-Mastrichter. — — | — | do. do. II. Serie4 | — 
—— — 300 M. |Kurz| 150 | 149%|05 do.  Prioritäts-44)| — | — | do. IV, Serie 5 103%] 
dito . 300 M.i2M.| 149%| 149{ 4l—-iI—| do MH Emission $ | -- | — [Niederschl. Zweigb. | 425] — 
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Auch Preussische Fonds blieben in schwachem Verkehr und waren eher 
etwas malt, 





Berlin, 6. Januar Die Börse war heut zwar in ziemlich fester 
Haltung aber sehr geschäftsstill; die Eisenbahnen, besonders die schweren, 
waren mehr offerirt; von den Bank-Actien wurden nur wenige gefragt. 





Rebaction und Rendantur: Schwieger. 


Berlin, Srut unb Verlag ber —— —— Sber· Zofbuchdruderei. 
(Rudolph Deder. 
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Sr. Königliche Soheit der Prinz: Me 
im Mamen Br. Mofeftät des Pe 
geruht:. 

Dem Schullehter und Drganiften Hillbib zu Lorenzberg 
im Rreife Strehlen, ben Rotben Übler- Orden vierter Rlaffe, fo wie 
bem Schulehrer und Eantor Runge zu Schlaup im Rreife Tauer, 
und bem Ober-Pootfen Elaad zu Memel das Allgemeine &hren« 
zeichen zu verleihen; 

Dem Geheimen Renierungs-Kath Freiherrn von Wangen», 
beim den Rang eined Rakhö britter Rlaffe beigulegen; und 

Den Raufmann Otto Büntber in Antwerpen zum Ronful 
baſelbſt zu ernennen, 


ent baben, 
ergnädigit 


Berlin, Sonntag,- den 8. Januar 


1860, 






Minifterium ded Innern. 


Befheib vom 15. Robember 1859 — betreffend 

ben Bücherhandel auf Wochenmärkten unb bie 

VBerfteigerung bon Büchern außerbalb bes Wohn- 
ortö des Verfäufers, 


Der ıc. wird auf den Bericht vom 15. September d. J., bes 
treffend ben Kücher-Berkauf auf Jabrmärkten, hiermit eröffnet, daß 
id, in UÜberelnftimmung mit bem Herren Minifter für — Ges 
werbe und öffentlie Arbeiten unb bem Kern Finanz Winifter bie 
Rortfepung bed Handeld, melden bie auf Grund der ſtabinets⸗ 


' Drbre vom If. Zunt 1847 zum Verlaufe von gebundenen Schul ⸗ 


Minifterium für Gandel, Gewerbe und offentliche 
Arbeiten. 


Verfügung dom 10. Dezember 1859 — daß Bewerber 
ſcheinezum Haufirhandel mit Holztouruleren nit 
ertheilt werben bürfen, 


In dem an bie Röniglibe Regierung j N. gerichteten Schrei ⸗ 
ben vom 17. Eeptember d. J. hat die Röniglihe Wegierung bie 
Ermähtigung zur Ausfertigung eined Gewerdeſcheins für ben N. | 
aus Dainz zum Haufirpanbel mit SHolzfournieren aus ber Annahme | 
bergeleitet, daß dieſe als „fein gefnüttene Bretter“ zu ben Gegen⸗ 
fländen bed auf allen Wochenmärkten zugelaffenen Verkehrs ger | 
ören, für beren — im Umberziehen nad ben Beſtimmungen 
:ö Cit lular @rlaffed vom 26. Degember 1847 zu 1. auch Uuss | 
ländern Gemerbeibeine ohme befonbere Genehmigung der Miniflerien 
ertbeilt werben bürfen. 

Solde Feurniere find jeboch in dem, jenem Erlaffe beigefüge 
ten Berzeihniffe der Wochenmarkt Artifel nit mit aufgeführt. | 
Dieſelben Tönnen aud zu den dort neben ben Pfählen, Yatien, 
Dacfplitten u. f. w. erwähnten „Brettern fo menig nad dem | 
Spradgebrauge, wie nad ben bei ber Auffellung des Berzeid- 
niffes leitend gemwefenen Befihröpunften gerechnet werben, vielmebr 
eigt bie Meberfchrift bed betreffenden Abſchnitts II, dag bie Abs 

t babin gegangen ift, bort, dem F. 78 zu 2 der Gewerbe: Orb» 
nung entibredend, meben einzelnen NaturrErzeugniffen vorzugemeife | 
nor ſolche Fabrikale aufzuführen, deren Erzeugung mit ber Yan 
und Kerfwiripfgaft in unmittelbarer Berbinbung Mebt, oder zu 
ben Nebenbefhäftigungen ber Landleute nebört, oder durch Tagı 
loͤhnet⸗ Arbeit bewirkt wird, 

Da zu biefen Fabrikaten Fourniere nicht gehören und fein 
Anlaß vorliegt, die Rategorie ber erwähnten Gegenſtäände zu er« 
keiten, hat die Königliche Regierung fortan Auslaͤndern Gewerbe 
ſcheine zum Hauſirhandel mit Fournieren nit zu ertheilen. | 

Berlin, ben 10, Dezember 1859. 

Der Diinifter für Handel, Gemerbe Per FinangMinifter. | 
und öffentlide Arbeiten, don Ratom. 
bon der Hehdt. | 
. An 
bie Röniglihe Regierung zu N. und abr 
ſchriftlich zur ſtenntnißnahme und Radıs 
achtung an fümmtlide uͤbrige Königliche 
Regierungen, einſchließlich der zu Sigma: 
tingen, 


: vom 28. April 1824 flar audgefproden ift, 


und Gebeibücern ꝛc. Fongeffionirten Buchbinder bisher auf 


— — betrieben haben, für unzulaͤffig nicht erachten 
a 


un, ba nad 6. 59 ber Gewerbe-Otdnung Jeder, ber zum ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Betriebe eines flebenden Gewerbes befugt ift, in den im 
Tit. IV, vorgefhriebenen Schranken auf Märkten verlehren barf 
unb jene Bäder unbebenflih zu ben „jHabrifaten aller Art“ zu 
rechnen finb, melde nah Tit. IV. 8,82, auf Jahrmarlten feil gehalten 
werben’ fönnen, Aus gleihen Gründen würde, abgefeben von ber 
bad Antereffe ber Prefpoligei wahrenden Vorſchrift bes F. 10 beö 
Gefehed dom 12, Mai 1851 auch ber Aulaffung ber Bud» 
händler zum Verkehr auf Jabrmärkten nichtd entgegenfichen. 
Wenn bie ıc, aber meint, daß bann auch bad seufın mit 
Büchern freigegeben werten möfle, fo fann ich biefer Anſicht nicht 
beipflichten; denn für den Haufirbanbel find anbere Vorſchriften 
maßgebend ald für ben MWarftverkehr, wie im $. 1 bed Menulatios 
u den in dieſem Re 
ulativ aufgeführten Begenfländen des Haufirbandeld gehören aber 
reh-Erzeugnifle nit. 
In Betreff bei Bucherhandels auf Mocenmärkten unb ber 


' Verfteigerung von Büchern außerbalb des Wobnortes bed Ber 


fäufers verweiſe ich die ıc auf bie reg 7 vom 26. Dezem⸗ 
ber 1847 und reſp. vom 24. März 1840, beren Beflimmungen aud 
jekt no ald maßgebend anzufehen 

Berlin, ben 15. November 1859. 


Der Minifter bed Innern. 
Im Auftrage: 
Sulzer. 


Un 
bie ſtoͤnigliche Regierung zu N. 





Befhbeib vom 21. November 1859 — betreffend 

bie Ueberwachung ber in länbliden DOrifdaften 

fatifindendben Vieh- unb Pferbemärkten burd 
Tbierärzte, 


Berlägung vom 6. März 1855 (Staats ⸗Anzeiger Ar. 103, &, 775). 


Aus ben in dem Bericht dom Tien d. WR, vorgetragenen Brüns, 
ben erfiären wir und mit ber Unficht ber x, einverflanden, baß bie 
Ausdehnung ber, in @emäßheit der Verfügung an bie Herten 
Dber-Präfidenten vom 6. März 1855, angeorbneten Einführung ber 
Ueberwahung bir Biehmärfte dur approbirte Thierärzte au 
auf ſaͤmmtliche ländliche Ortſchaften, in welchen Vieh⸗ und Pferbe- 


42 
anftaltet werben, ald öffentliche betrachtet werben, dorausgeſeht, daß 
die Geſellſchaft eben zu dem Zwede, 
anſtalten, zuſammentritt, nicht aber, 
befteht und bie Tangiufidarkeit nur gelegentlich neben ben Zweden, 
melde fie ſonſt veifolgt, 
oder Tanıgeld ihrer Mitglieder veranflaltet, 


märkte abgehalten, werben, abgefeben baden, ob biefelben wenig 
befucht find, ober ben bem obnorte eines approbirten Thier- 
arzted entfernt liegen, im veterinairpoligeilichen Anterefle unerläßs 


lich erſcheint. 
Berlin, ben 21. Nevembet 1859. 


Der Minifter des Innern 
Graf von Schwerin. 
Der Miniſter der geifllihen, Unterrihtd+ ıc. Angelegenheiten. 
Im Uuftrage: 
Lehnert, 


An 
die Königliche Regierung zu N., in ber 
Provinz Preußen. 





Erlaf vom 26. Robember 1859 — betreffenb bie 

anbermweite Regulitung ber auf bie Veranftaltung 

bon öffentliden Tanyluftbarteiten in ber Rbein« 
probing begügligen Beſtimmungen. 


Em, ꝛc, eröffne ich auf ben gefälligen Beriht vom 15. Auguſt 
b. J. betreffend bie anberweite Reaulirung ber auf bie Veran als 
tung von öffentlichen ZTanzlufbarkeiten in ber Rheinprobing bes 
nngligen Beftimmungen,, bierdurd ergebenft, daß bed Wegenten 
Bringen von Preußen Röniglide Hoheit mit ben fämmtliden von 
Ahnen ald bad Reſultat Khrer Berathung mit ben Herren Praͤſi⸗ 
denten ber fünf rheiniſchen Regierungen ri Vorſchlaͤgen auf din 
don mir barüber gehaltenen Vortrag Allerdoͤchſt Sich einderftanden zu 
erklären, zuglei aber hinfichtlich der von Brivat- oder fogenannten 
efchloffenen Geſellſchaften zu deranftaltenden Zanzluftbarfeiten bie 
Bemerkung gene gerubet haben, daß bie Iepteren nur dann 
als öffentlige betrachtet werben follen, wenn die Geſellſchaft eben 
zu dem Zwech, bie Tanzluftbarkeit zu deranflalten, zuſammentritt, 
nicht aber, wenn fie bereits antermeitig beftebt und die Tanzluft 
barteit nur gelegentlich neben den Zweden, welde fie fonft ver: 
folgt, wenn aud gegen befonberes Eintrittd« oder Zanzgeld ber: 


anftaltet. 

Unter Berüdfihtigung biefer Allerbödften Anordnung find bie 
ber gedachten Regulirüng zu Grunde zu legenden generellen Bes 
fiimmungen biernad) fol endermaßen jufammen zu fallen: . 

4) Hinfihtli ber Yabı der im dem einzelnen Orten zu feiern⸗ 
den Rirmeffe refp. ber während berfelben mit Zanzlufibarleiten zu 
begehenden Zage foll das KHerfommen, wie es zu Anfang dieſes 
Deyenniumd don Alters ber beſtand, entfcheiten, net fo, baß 

a) bie fogenannten Rach · Kirmeſſe. Sofes-Rirmffe, iſch · Kirmeſſe 
und ambere mißbräuchlich mit dem Namen Kirmefſſe bezeich⸗ 
neten Tanzfeſte auch fernerhin unterfagt bleiben, j 

b) feine Ortſchaft mehr als jährlid hoͤchſtens zwei Rirmeffe feiern 
un 


b 
e) am ber f. g. Prunk. ober Früh » Rirmed bödfiend zwei, an 
ber Haupt + Kirmes bödfiend drei Tage lang getanzt werben 


barf; 
baß dagegen in Machen 4 Kitmeſſe bon je 2tägiger Tauer, und 
in Göln 19 Rirmeffe (am 13 verfchiedenen Tagen) von je Itägiger 
Dauer zu geflatten find. 

2) Die Refiftelung ber re und refp. Haupt: Rirmedtage 
foll für ben Umfang jeder farrei (mie fon jept im Regie 
rungẽ · Gezirk Aachen) flattfinden, 

3) Unlangend bie Zahl der außerhalb der Kitmeſe mit öffent: 
lien Zanziuftbarkeiten zu feiernden Tage foll unterf&ieben werben 
zwifcen ben Städten über 10,000 Seelen incl, beten nädften Um» 

ebungen und anderen; a) in Staͤdten über 10,000 Seelen foll bie 
Ent eibung ben — — überlaffen bleiben; b) für die Meine» 
ten Städte und Landgemeinden find ald zur Abhaltung Öffentlicher 
Tanzluftbarfeiten frei zu gebende Tage zu beeiäönen: 

a) bie Rarnevaldtage, mo deren jjeier berfömmlic, jedoch nie 

über 3 Zuge; 

8) ber Ofter-Mtontag, 

y) ber Pfingft-Montag, 

5) ber Spinefier-Abend, 

j RönigesBeburtdtag. 
Die Verlegung ber für einen biefer Tage geftatteten Zanzluftbar« 
feiten auf einen anderen Tag fol an die Genehmigung bed Land⸗ 
tath# gefnüpft, alddann aber für alle Wirthe ber Bürgermeifterei 
(nicht der Einzel-@emeinbe) maßgebend fein. 

4) Die Dauer bes Zanzes an ben eingelnen Zagen foll a) in 
Städten über 10,000 Einwohner den Regierungen feflzufepen über 
laffen bleiben; b) in Mleineren Städten ıc. in ber Regel nur bis 
12 Uhr währen. Endlich follen 

5) Zanzlußbarkeiten, welde von Privat» ober fogenannten ge 
ſchloffenen Gefellſchaſten gegen Erhebung eines Eintrittögelbed ber 





bie Tanzluſtharleit zu der 
wenn fie bereitd anderweitig 


mern aud genen befonberesd Eintrittds 


Em. ıc, wende ich hiernach ergebenft, Sich megen Ausfüh— 


zung ber obigen Beſtimmungen nunmeht mit ben Regierungen ber 
Ihnen untergebenen Provinz 
teip. biefelben mit ber erforderlichen 


gefällig in Communication fepen, 
nmweifung berfehen zu wollen, 
Rerlin, ten 26. November 1859. 


Der Minifter bed Innern. 
Graf don Schwerin, 


Un . 
ben Rönigligen Ober-Präfibenten der Rheinpropin;. 


Eirktular-Erlaß vom 26. Nodember 1859 — betrefr 

fenb bie von Privat» ober fogenannten geſchloſſe— 

nen Gefellfhaften gegen Erhebung eines Ein 
trittögelbed veranftalteten Zanzluftbarleiten. 


Des Regenten Prinzen don Preußen Königliche Hobeit, haben 


aus Anlaß eines Allerhöchſidenſelben über die anberweite Regulitung 


ber aufbie Veranflaltung von öffentlichen Tanzlufibarleiten in der Rbein« 
Ptodinz beflehenden Beflimmungen don mir gehaltenen Vortrages 


zu beflimmen gerubet, daß Zanzlufibarfeiten, melde von Privats 


ober fogenannten geſchloſſenen Geſellſchaften gegen Erhebung eined 
Eintrittägelbed beranftaltet werden, ald öffentlißde nurbann 


betrachtet werben follen, wenn bie Geſellſchaft eben zu bem Zweck, 


die Tanzlufibarfeit zu beranftalten, zufammentritt, nicht aber, wenn 
fie bereitd anbermeittg beflebt und die Zanzluftbarkeit für ihre Mits 


glieder und elwanige Bäfte derfelben nur gelegentlih neben ben 


weden, welde fie fonft verfolgt, wenn auch genen beſonderes Eins 
itis oder Tanj-@eld veranfaliet. ee - 
Hiervon ‚fepe ich bie Röniglige Regierung mit der Auflage in 

Renninig, ſich bie * Allerhoͤchfte Beftimmung bei dem eitwanigen 
Erlaß bezüglicher Bolizei-Berorbnungen zur Richtſchnut zu nehmen, 
und bie bereitd erlaffenen Verordnungen mit biefer Allerhöchſten 
Beftimmung in Einflang zu fehen. 
Berlin, ben 26. November 1859. 


Der Minifier ded Innern. 
Graf von Shwerim. 


Un 
fämmtliche Königliche Regierungen und an bad 
Polizel-Pröfivium bierfelbft. 


Befheib vom GT. Deyember 1859 — betreffend bie 

Berbältniffe ber Ausländer bei flellvertretenber 

Führung eines der im $. 1 bed Preßgefehed vom 
12. Mai 1851 erwähnten Gewerbe, 


Auf den Bericht vom 4. v. M. eröffne ich ber xc.,, daß es ber 
für ben Buchhändler N. aus Braunfhmeig ald Ausländer erbete 
nen *8* Genehmigung zur ſielldertrelenden Führung ber 
N.ſchen Buchhandlung in N. nicht bedarf, ba in den SS. 3 und 4 
bed Rrefigefeped vom 12. Mai 1851 nur vorgeſchrieben ift, baß bie 
bort erwähnten Stellvertreter ben im $.1 deſſelben Befepes bezeich- 
neten Erforberniffen bes felbfiländigen Wemerbebetriebed zu genügen 
haben, es aber an einem gefeplidhen Grunde für die Annahme fehlt, 
baß aud in anderen Beziehungen, namentlich in Betreff der Uns 
menbung bed F. 18 ber Allgemeinen Gemerbe-Ordrung bom 17ten 
Januar 1845 und dis $. 67 ber Verocbnung dom 9. Februar 
1849 bie flelveriretende Führung eines ber im F. 1 des Preße 
gelehes bezeichneten gewerblichen Geſchaͤfte, als ein felbfiftänbiger 
emwerbebetrich anzuſehen fet. 

Der ıc. wird hiernach bie meitere Verfügung überlaffen, 
@erlin, ben 7. Dijember 1859. 


Der Minifter des Innern. 
Graf von Shimerin. 


An 
bie Koͤnigliche Regierung gu N. 
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Finanz : Minifterium, d. %., nah melder im Hetzogthum Naffau dur Gefeh dom 
= age J. — — Ne den Bl * einer 
t — * euer belegt und eine Uebergangs-Abgabe auf bad aus ben 
Befanntmagung dom 18, Dezember 1859 Re freien Bertehre anderer —— in das Herzogthum 


treffend dad Verzeichniß derjenigen Uebergangs— 
ſtraben, auf welchen allein ber Transport bes in 
das Serzogthum Naffau eingehenden Bieres 
ſtattfinden barf. 


Belanntmahung vom 24. u m (Staatd-Ungeiger Rr, 238 
; ). 


Mit Beziehung auf bie Belanntmahung dom 24. Sehiember 


Ve 
ber Uebergangsftraßen für ben Verkehr mit Wier zwiſchen bem Heryo 
beftebenben 





Bezeichnung 
ber Uebergangéſtraßen. 


















1. I Bon Bußbach nach Btandoberndorf .... 
2. „ Heiebberg über Obermörlen nad Ufi gen und Wehrheim... 
3. . Heanffurt und Homburg nach Wehrheim zcrsennsnenensenne 
4, „ Domburg nad 
5. „ Möbeld:im über Nied nah Söhf zersennusansesnnnunannnen 
6. „ Möbeldeim über Eichhorn mac Königftein .......u 
7. E Frantfurt über Nied nad HOhR..... — 
ROW SEBR: 

8. I Auf dem Main El sn, SERLETPPREENFISTENERELTEURRE 
u ÜBER — 

9, | Bon Nain; und Taſtel nach Gochbeim ......... 
10, m Kofbeim nad SHochbeim..:....2-000s00nusnnnnunnanaaneenne 
11, „ Mainz. Eaftel und Rofiheim nach Biebrich und Wiesbaden . 
WA SOG vn<35Hnnsonunnuhsennen 





_ 
» 


w Ültille....-uurronnaseonnsnnenssenueree 


Rüdesheim 


13. | Auf bem Rhein Eaub 


Oberlabnftein 
ö „ Ritberlabnfein: -;<s0nsconnasasenancnnenn 
Bon Goblenz nach Niederlahnftein aensensnnsnaronnnennnncee — 
Ema — 

Eobleng nah Montabaur........- 

Dierborf nah Herihbadb......... 
Ultenlirhen nad Herſchbach. 
Altenfirhen nah Hachenburg 
VE 
Biedenkopf nach Dillenburg 
Bifhoffen nah Herborn 
— ——— 
— 


— 22*222 






— 22*22242422* 


unse Han Inn anne rer 















Naffau eingehende Bier von 1 Bulben 20 Kreugern für die Ohm 

pelcat worden ift, wird das anliegende Verzeichnif berjenigen 

lebergangsftraßen zur 5 entlihen Renntnif gedracht, auf melden 

allein beim Verkehr mit den übrigen Zollvereindftaaten ber Trands 

bort beö in das Herzogthum eingehenden Bieres flattfinden darf. 
Berlin, ben 18. Dezember 1859, 


Der Finanz» Minifter, 
don Batom, 


i i 
Reken IM ben angrenzenden Vereinsftaaten und der an dieſen &trafen 
ebergangsfteuerftellen. 










Uebergangsfteuerftellen 


in ben übrigen Vereintftaaten. 


Staat. Ort, 
Bußbach. 








im 
Herzogtbum Naſſau. 





ala re Giebberzogthum Heſſen. 









ium d udwirt li 
a 


Bekanntmachung wegen Aufhebung ber Köhr— 
Ordnung dom 1. September 1835 für bie Provinz 
Poſen, vom 18, Oftober 1859. 


Auf Grund Allerhöchſtet Ermächtigung vom 1. Februar 1858 
wirb bie don dem Min ſier bes Annern Par Gewerde · Angelegen · 
beiten mit Allerboͤchſtet Genehmigung vom 29. Juni 1835 unterm 
1: Gebtember 1835 (Unnal. 1836 ©. 599) für die Provinz Pofen 
erlaffene Röhr-Orbnung bierdurd aufgehoben. 

Berlin, den 18. Oktober 1859. 2 

Der Minifter für bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 

Graf von Rüdler. 





nfanterie unb 


Abgereiſt; Se. Egerllenz der General ber 
bad, nah 


fommanbirenbe General des 4. Armee:Eorpe, don 


Magbeburz. 


Ufingen Obermörlen. 
—— be. Homburg. 
slatem, be. Nöbdelheim. 
Hoͤchſt. Franlfurt. Srantfurt, 
Hoͤchſt. elfterbach. 
Flörsheim. (eresöensitun Heften. |} Nüffelsbeim, 
vochdeim m 
84 eim. to. Cafe 
ohbeim. * —8 
Biebrich bo, Caftel. 
Hoͤchſt. 
Flörsheim. Franlfurt. Frankfurt. 
ir Großherzogtum Seflen. 
e&baben, Gaftel. 
Eile | Can 
Deftri, Großherzogibum Hefſen. ae 
@rifenbeim. \ Sreimeinbeim. 
Rüdesheim. Bingen, 
Eaub, —* 
St. Goarshaufen, Oberweſ 
Braubach. Preußen, . 5 zu 
Dberlahnftein. . —* 
ei 
— * 7 Ehrenbreitfiein, 
Reubäufel. | x irenberihän, 
Darienhaufen. do. Diekborf, 
sahen N do. Altenkirchen. 
Allendorf. bo, Wilnsborf. 
——— [&roßherzogtsum Heſſen. 
waltt. Brtxuten. — 
Perfonal - Peränderungen. 


X. In der Armee. 
Offiziere, BortepeesFähnriche ıc. 
Ernennungen, Beförderungen, Serſehungen. 


Den 24. Dejember 1859, 
Gr. zu Shönburg-Glauhau, Ber. ®t. & la suite bes Negts, 
ber Gardes bu Gorbs, su ben Offiſieren a la suite der @rmer berfept, 
Den 1. RZanuar 1860, 
Herzog Wilbelm von Medienburg « Schwerin Hoheit, Major A la 
suite des 11. Huf. Megtt. und mit der einftweiligen Führung des 6. Rür, 
Regis. beauftragt, zum Oberfi-Vieut. befdrbert, x 


Bei ber Randwebr: 


Den 29. Dejember 1859. 
b. Haber, Ber. Pt. von ber Kab. 1. Aufg. des 3. Bars. 20 Rente, 
als Ser. Pt. im 7. Ulan, Regt. angeftelt. 


Militair-Herste, 


Den 24, Degember 1859. 
Dr. Boeger, Peib- Arzt Er, Majeftät bes Rönige u. Regiments-Mrzt 


44. 


mit bem Eharafter ald Beneral- u 


bes 5, Ulan. Regts,, unter vorläufi- 
a ——— bei dem Mebisinal «Art 


abe ber Armee, zum 


u. Zu der Marine, 
Dffiziere ꝛc. 


Ernennungen, Beförderungen, Verfegungen. 


Den 15. Dezember 1859. 
Dr. Erbtmann, Stabs-Urzt und Marine» Urzt U. Rlaffe 
a als Stabs- und Batailond + Arıt bes 2, Waratllons 
2. Banbivebr-Megiments zurüdverfeht. 


Marine: Beamte, 


Den 28, Degember 1859. 
u Eldner, Marine + Eerretariats + Wififtemt, zum Marine - Gerretair 
rbert, 


in bie 
Etralfunb) 





Polizei-Verordnung ber Rönigliden Regierung 
zu Bofen über Köhrung ber Hengfte in deren Ver— 
mwaltungs» Bezirke, vom 10, November 1859. °) 


Auf Grund ber Sf. 11 und 12 bes Geſeßes über bie Poligei» Ver- 
a a vom 11. Dlärz 1850 verorbnen wir, mie folgt: 

$. 1. Alle Hengſie, melde Fe Dedung von Stuten anderer Eigen» 
tbümer, gleichdiel unter welchen Bedingungen, aufgeftellt werden, finb ber 
Köbrung zu unterwerfen. Sie müfen einen beftiimmten Etationsort haben 
unb Dürfen nur am diefem zum Deden berwenbet werben. Die Bebedung 
ber Stuten im Umberziehen zu betreiben, ift unterfogt. 


2. Alle biefe Hengſte $. 1 müſſen bem Schauamte bed Kreiſes 
vorge abrt werden, in welchem fie flationirt find. Die vorzufübrenden 
SKengfte dürfen nicht unter bier und nicht über funſſehn Jabre alt und 
bei einer verböftnifmäßigen Körperlärte und Breite m t unter fünf Fuß | 

roß fein, mit Uusnabhme ber zur Züchtung von Ponys zu berimenbenden 


enaite, 

s 3 Das Schauamt beitebt aus: a) ben Landrath bes beit: 
ben Rreifet, b) drei fachfundigen Areis-Eingefefienen, bon denen einer 
Stande ber Ritter eek ein zweiter dem Stande ber bäuerlichen 
ge angehören muf, wog * ber dritte obne Nüdficht auf den 

lan zu wäblen ift, e) bem flreid- mir ober, in Ermangelung «ines 

den, aus einem apprebirten Zhierarit Rlafle, ober wenn auch ein 

Klee im ſereiſe nicht ee aud einem anderen approbirten Thier- 
arıte ober erfahrenen Aurrfchmieb. 

Die Mitglieder zu b. werben wie das Mitglied ad e, für den Ball, 
daß ein Arei&-Thierarzt micht vorhanden ift, nebft einem Stellvertreter für 
jedes _biefer Mitglieder bon ben Kretsfländen auf brei Jahre en 

Dat Schauamt ſteht unter Leitung bes Lanbraihs, mel 
— ——— und bei ber Ausführung bes Schau — chaͤftes pr 

8 Schauamt entſcheldet nach — — ® —ã 
giebt die Stimme des Vorſißenden ben Uusſchla 
Die Köhrorte werden auf Vorſchlag bes —E bon ber Rönig- 
lichen Neglerung, Zag und Etunbe ber "ndbrung bon bem Echauamte be 
ftimmt, und beides wie die Juſammenſehung bed Schauamtes felbft zeuig 
bor dem Röbrungstage 1 das beireffenbe Rreisblatt unb in Grmange 
lung eines folden as Umtsblatt bes Regbherungsbezirls bekannt 
emacht. .3. Verſammlungen bed Schauamtes önnen auf 
Antrag p Roften eines ober mebrerer Hengftbefiher angeleht werben. 

4. Ms Befchäler dürfen nur ſolche Hengſte zunelaffen werben, 
melde, ſelbſt zu brauchbaren Neit- uud Augpferden geeignet, in ihrer 
Defeenden, ein gutes Foblen erwarten laffen, 

befonders bei ber Auswahl -ber zu Föhrenden 
Sad: auf einen fräftigen Anoden, Muslel- und Körperbau Nüdficht 
nebmen 


Unquläffig find Beſchaͤler, welche mit erbebligen Augenfeblern ober 
anderen äußeren Grbfeblern, als Epat, Haſenhacken und Schalen ober mit 
inneren Feblern, als Roller, Dämpfigleit, Jedenſthen und Fallſucht, oder 
fonfigen bedeutenden Maͤngeln bebaftet find. 

5. Die Reſultate der Prüfung von ſammtlichen dem Schauamte 
borg übrten Hengften werben im eine tabellarifche Ueberficht eingetragen, 
in welde der Name bei Cigentbümers bes vergeführten Aengftes, der 
Stationsort und Name bed Beſchaͤlere, deſſen Mlter, Größe, Rage, Farbe 
unb Abzeichen in beftimmten Rubriken verzeichnet werben müffen. 

n befonberen Rubrilen wird ber Beſchluß bes Schauamtes über bie 
Zühtigkeit des Befchälersd mit genauer eyeihnung Br Eigenſchaften 
und wenn ber Beſchaͤlet gelohrt ift, der Oeckpreis bemerkt. 

Die Schauämter in den benachbarten reifen t heilen fih Behufs’ ger 

meinfamer Ueberwachung und Befolgung Pe Brinzipien bie Röbr» 
morin bie genehmigten Befchäler 


liften mit, 
verzeichnet find, wird der Königlichen — Er unb durch bas 


Dos Schauamt mu 


Ein Auszug aus biefer Ueberficht, 
Amtsblatt und das betreffende Kreisblatt veröffentlicht, 
‚6. Die Belchlüffe des Schauamtes entſchelden unbebingt über bie 
Zu Ihgteit ber Benupung ber borgeführten Beſchäler 

ben bie legteren als untauglich verworfen, j“ tft ihre Verwen- 
bung für andere ald bes gentbümers Stuten gänzlich unterfagt, Leber 


*) Unter bemfelben Datum in gleicher Welfe bon ber Möniglichen 
Regierung zu Bromberg publisitt. 


| 


die laugfih befunbenen Befgäter wi 

Be nn se 
ne 

eines ——— — — —— 


Schauamte für tauglich befunbene * er müflen auf 
— bed Iepteren unter Vorlegung bes Crlaubnihſcheines zu jeber- 
— laufenden 


tlaubnißfcheines hinaus — werben — a 

De un Se ein ea *38 
14 

find. Gtelt fi Dies bil Be 


bon Neuem 
"Fall tnbrenhler  pmerten 
ucht unbra t gewo 
Pr mn) 4 beraus, fo mwirb bem 
= er ber Grlaubnißfchein —— mal abgelöhrte Hengſte 
* wieder dorgeführt werben. 
ede Veränderung im Befie fo mie im ——— eines Be · 
ſchalete m dem Kreis · Laudrath . t werben, unb barf ber Heugſt 
nad folder —* Im, en weiter benußt werben, 
bevor nicht ber Dedj cficht bie Aenderung vom Landrath 
—e ift, See jr befugt, vorher bie nochmalige Köhrung bed 
Be auf Koften bes Befipers zu berlam a0 
eder Eigenthümer eines zur A drun a ——— 
—E bie Höhe des Dedg angehen, Te ür bie 
A bes SHengftes für das —5348 Abb Ar A ordern 
will, Diefer Preis wird burd bie Köh run ($ 5.) dffentlih befannt 
gemacht aus Ka nicht überfchritten werden. 
Die Befi fher aelöhrter Hengſte übernehmen bie a 
über a —— melde fie durch ihre 8 eig lafien,, 
tegifter zu führen unb ben Stutenbefi eine unter —— ar 
wirflih geiablten Dedpreifes ausjuftellen * ormulare hierzu müſſen 
ihnen von den Schauarmtern berabfolgt werden. 
$. 11. Wer einen gar nicht gefdbrten ober bei ber KRöbrung der 
enen Hengſt zur Dedung frember Stuten, gleichviel unter welden 
Bed ngungen, aufftelt, verfällt = eine Bollielftrafe ton fünf Zbalern. 
Undere Uebertretungen der Vorfhriften biefer Köbr-Orbnung werben für 
eben einzelnen Contrabentionsfal mit einer Strafe von brei bis zebn 
alern bon De enge geahnbet. 
$. 12. Beftreitung ber Koften für Musführung biefer Koͤhr⸗ 
Drbnung find Pi entrichten: a) bon 2. an ben ordentlichen Köhrungs · 
. borgeführten Henafte ohne Nüdfiht bavauf, ob er verworfen ober 
eloffien wird, ıchm Silbergrofhen, b) bon jebem gefdbrten Hengſte 
Enten fünf Sildergrofhen zum Stempel für * Erlaubnigjcein und 
Ind Silbergiofhen an Ausfertigungs und Drud on 
Die Gebühr ad a fält fort, wenn befondere dbr-Zermine auf An · 
trag unb * ber Hengſtbeſiger abgehalten werben. 
Wo Kreisftände bie Köſten der Abbrung auf ben Areis: Rommu- 
F— übernehmen follten, en diefem auch die Einnahme ber 
«büdren 
nderenfalle bat bie Königliche N bie Kontrolle über bie zu⸗ 
naͤchſt tom Schanamte zu befttimmenbe in tung unb Verwendung ber 
Gebuͤhren. 
en, Auf bie, Königlichen Vandbeſchäler findet dieſe Verordnung 
keine Unwendung. 
Poſen, den %o. Nopember 1859. 
Königliche Regierung. —— bed Innern. 
bon Gelper. 


eit und ken beren fernere Verwendung über un 
l 


0 Michtamtliches. 


Preußen. Potsdam, 7. Januar, In dem Befinden Er, 
Majeftät des Königs bat fi feit unferer nn Witibeilung 
2 eandert. Wei dem befriebigenden Zuſtande ber ſträfte konnte 
ber Un ei eg im freien täglid mehrere Stunden flatifinden. 

Berlin, 7. Januar. ——— ber Prinz⸗Regent 
nahmen heute die Vorträge ded Wirtliwen Geheinſen Ratha Jüaire 
und des General-Maſors jFreideren von Manteuff-l fo wſe bie 
Weldungen mehrerer böberer Offiziere entgegen und präflvirten 
bierauf dem Wiinifterrathe im Röni na Elefle. 

—— 6. Januar. den ſtammern der allgemei— 
nen Ständeberſammlung wurde heute der Eingang mehterer 
Regierungsſchreiben angezeigt, wie j. B. betreffend den Befep- Ent: 
wurf wegen Verpflibtung ber Unterthanen zum Militairdienſte, 
ferner die Mittheilung, daß es in ber Abſicht Sr. Mojeftät licge, 
bie Stände auf einige Zeit zu vertagen, ſobald bie Mitglieder det 
gur Beratung des Budgels nicdergefepten Ausſchüſſe gewäblt fein 
würden. In der Erften Kammer tourden zu General-Eprbilen ge⸗ 
wählt: der Vice⸗Praͤfſident d. Schlepegrell unb Schapratb von 
Nöping; in der Zwelten Kammer: Amtstichter Klee und Schatz⸗ 
rath Oftermeper. Auch bie Wahl der Rebactlons . Ausſchüſſe 
wurde in beiden Rummern vollzogen. 

achſen. Weimar, 5. Januar. Der Gemeinbetath der 
Refibenzfladt Eifenach bat zu dem bier zu errichtenden —— 
Dentmal die Summe bon * Thlen, verwilligt. (Weim. 3 

Heſſen. Kafſel, 6. Zanuar, Die zu ben —2 — 
gebörigen Mitglieber der 2 Kammer trafen, na — hr 
nachts · Ferien, am 3., und bie ber 1. Kammer am 5. b 
mieber ein. Der rd Ausſchuß ter leßteren bielt * * 
Sißung. (Kaſſ. Zig 

aden. A uhe, 4. Januar. Ge. Königliche Hoheit 
der Großh beraog hat heute Radmittag ben Bibeigen Rön nut 

toßbritannifchen beboffmädptigten Minifter am Großherzoglichen 
Safe e, ehern GStafforb jaruiug ben, in —*25 —* 
empfang n und beffen Abberufungsſchreiben entgegengenommen. 


4 ut Defte 
Hot heute in einer Minifter-Ron 


darüber betrüben, ſedoch nicht verletzt fühlen. 


45 


treih. Wien, 5. "menge Se, Mojeftät ber Raifer 
erenz ben Vorfik geführt. 

7 Die zufolge Allerböhften Palents dom 23. Dezember v. J. 

eingefehte Staais ſchulden » Rommilfion, beſtehend aus den don Sr. 

Majeftät ernannten Mitgliebern: Fürften rang Joſebh Eollo» 


‚eborMannsfeld ald VPräfidenten, Marquid Alphons Ballas 


sieini und fFreiberen Anfelm dv. Rothſchild, bann aus den Übs 


. „georbneten der Nationalbanf: bem Bank» Direftoren Konftantin 


opp, Ritter v. Böhmfletten und Moriz Mitter v. Wobias 
ner, bem Mbgrorbneten ber niederöſtetreichiſchen Handels», und 
-Bewerbefammer, Präfbenten Anton Edlen v. Düdf und bem 
Abgeortneten der Wiener Börfefammer, Börferatd Peter Mur: 
mann, bat ſich geftern fonflituirt. 
VDieſelbe hatte heute die Ehre, Er. — bem Raifer durch 
ihren zipun in einer m... borgeftellt zu werben, 
4* Die Kommiſſion wirb ihre Thätigkeit in den nächflen Tagen 
8 


anen. 
Mit Allerhöhftem Hanbdſchreiben vom 4. Januar d. J. an-ben 
Minifter bed Innern bat Se. Majeftät die Auflaffung des fortir 
Alatorifhen Rayand_ ber BeRung Salzburg bemilligt. 
Rralau, 5. Ranuar, er Eidgang auf ber Weichfel hat 

- am 2. Januar den Damm bei Brobla im Bochnia'er Rreife burds 
‚geriffen, die Ebene in ber Breite von % Meile und in ber Ränge 
bon I} Meile unter Waſſer arfept. Zur Sicherheit des Lebens 
amd Eigenthumd ber Uferbemobner twurben bie umfaffendften Maß 
Tegeln getroffen. 

is. Zara, 4. Januar, In Montenegro wurde in ben Ichten 
uhr bed Degember ein Romplott gegen Danilo entdedt und ber 
Uinftifter Stanco Pejovih am 23fen dv. M. In Wierfa bingerigtet, 


Niederlaude. Eine Depefhe aus dem Haag vom dien 
Januar melbet: „Die Kabinets » Rrifid fheint an Musbehnung zu 
isinnen, Dem Vernehmen nach haben, in Folge mehrerer 
"Minifter-Berathungen am geftrigen Tage, fämmtlie Dinifter ihre 
Vortefeuiled dem Rönige zur Verfügung geftellt. Es wird allge— 
mein berfichert, der König werde bie Entlafjungd « Befucde des 
Kabinettes nicht annehmen, Indeß ift Herr Ban Reenen, Präfts 
bent der Zweiten Kammer und Minifter bed Innern im Miniftes 
sim Ban Halt, wicherbolt vom Könige empfangen morben.“ 


Großbritannien und Irland. London, 5, Januar. 
zu Mojeftät die Königin veriheilte gefiern im Schloßhofe von 
indfor eigenhändig mehrere Victoria » Kreuze (für perfönlice 
Tapferkeit) in Gegenwart bed Bei: Gemahls, bed Prinzen von 
Wales und ber übrigen Prinzen bed ſtöniglichen Hauſes. Der 
erzog don Cambridge, ber Kriegsminifter, der Unter » Staats ⸗ 
eeretaie bed Rriegäminifteriums und mebrere hohe Stabs+Dffiziere 
waren bei ber Feierlichkeit anweſend. 
Der Prinz; von Hohenzollern ift aus Yiffabon nach London 
ahdakiin. 
er franzöfifde Befanbte, Herr bon Perfigny, wird heute 
von Barid zuiüderwartet, 
Bon ben Miniſtern find bie meiften, darunter auch Lord Pals 
merfton, wieber von London abgereift. = 


Frankreich, Paris, 5, Januar, Der „Moniteur” bringt 
außer ber bereits telegraphifch befannten Ernennung Thouvenel’s 
an Walewährrs Stait ein faiferlihes Defret, welches den Mitr 
liebern des Geheimen Rathes, fofern fie nicht anderweitig ein Ger 
alt aus ber Staals ⸗Kaſſe ober ber Eivillifte beziehen, cin Zahred« 
Gehalt von 100,000 Fr. ausfeht. 

Durch Tagesbefchl vom 29. Degember wird der Garniſon 
von Paris und ben Forts befannt gemadt, daß bie fogenannten 
Miälitair Arrondiſſements, an beren Epipe ein Marſchall ficht, 
u ben Namen „Armee:Corps" führen follen, 

eit ber alljemeinen Amneftie, d. b. feit Monat Auguft, mur« 
den 15 Verwarnungen eriheilt und 10 Beſchlagnahmen, bemen ein 
Prozeß folgte, gegen Brofhüren und Beilungenummern berfügt. 

— 65, Januar, Der heutige „Eonflitulionnel* enthält einen 
Artikel Grantguillot's, welcher den beleidigenden Aufſaß des „Bior 
nale bi Roma” betlagt. Frankreich“, beißt ed barin, „wird fi 
Vor Allem wirb es 
den gemeinfamen Vater ber Gläubigen nicht bafür verantwortlich 
maden,“ 0 
—E Grey, Scctetair ber engliſchen Geſandtſchaft zu 
zus: ift für die Dauer ber Abmwefenbeit bed Lords Cowleh mit 

ahrnehmung ber Geſchaͤfte betraut, 


Italien. Das amtlide „Wiornale bi Roma” vom 30, De 
zember enthält folgende Erklärung: 

Kürzlich ift eine zu Paris bei Dibot gebrudte anonyme Flugſchrift, ber 
titelt: „Der Popft und ber Rongreh*, erſchienen. en Be ift eine 
wahre Huldigung für bie Rebolution, eine tückiſche Theſe für jene ſchwachen 
Köpfe, denen es am richtigen Urtheile fehlt, um das Wit I vd heraus · 
Jumerten, welches biefelbe birgt, fo wle ein Gegenſtand bes Schmerzes für 
alle guten Ratboliten. Die Gründe, melde biefe S rift borbringt, find eine 
Wiederholung der Jrrtbümer und Berunglimpfungen, bie ſchon jo oft gegen 


ben beiligen Stuhl gefchleubert und fo oft ſchon fiegreih miberlegt mur« 
ben, wie groß auch bie Werbiffenheit ber MWiberfacher der Wahrheit war, 
um biefelben als wahr binzuftellen. Sollte etwa der Jwed, ben ber ler. 
faſſet ber Flugſchrift verfolgte, ber fein, denjenigen, dem fo große Unfälle 
drohen, einzufhüchtern, fo fann dieſer Werfaffer verfichert fein, Daß ber» 
jenige, ber das Medht auf feiner Seite hat, ber bolftändig auf bem feften 
unb unerfchütterliden Grunde ber Gerechtigleit ie t, ns ber namentlich 
bom Rönige der Rönige unterftüpt mirb, wahr “ nichts bon ben Falle 
Arien ber Denfhen zu fürchten bat. 

Turin, 3. Januar, Die „Bazetta Piemontefe*, welche von 
morgen an „Wazetta uffiziale del Regno” heißt, dementirt die Nach⸗ 
richt, der Rönig habe bei Erwieberung ber Neujahrswünſche auges 
deutet, daß ber politiſche Horigont cben fo ummölft fei, mie um dies 
felbe Reit des verfloffenen Jahres. Die Regierung wird der 
Kammer Vorfhläge zur Aufhebung ber Steuerzufbläge vorlegen. 
Die Bouderneure werben am 5. b. M. ihre Punctionen beginnen, 
In Safari dauert bie ufezaung fort. Eine MWailänter for» 
reſponden; ber „Unione* fonratirt ebenfald bie fleigende Unzu- 


friebeneit. Die Provinz Brescia EFontrahirt ein Anlehen von 
800,000 Fr. zur Bewaffnung ber Nationalgarbe, 
Zürfei. Die Ernens 


Konftantinopel, 31. Dezember, 

nung Mehmet Rudſchi Paſchas zum Brobpejir beftätigt ſich. 
Das Telegraphentau zwiſchen Ronftantinopel und Varna murbe 
ganz unbrauchbar und fol erft mit Ende bed Winters micber ber+ 
aeftellt werben, Mali Paſcha iſt anftatt Nudſchi Paſchas zum 
Zanfimatö-Präfidenten ernannt worben. Der Telegraph von Bay 
bad bis zum Fluſſe Diala ift vollsmdet. Abermals find 1200 
Ziherkffen angelommen. 

Bulfarefi, 27. Deyember, Gleih nah ber Auflöfung 
der National » Verfammlung bat Fürſt Rufa ein neues 
walachiſches Minifterium gebildet: Ren Ghika fürs Innere, Nick 
fanbri fürd, Heußere, Sterlabh für bie Finauzen, Aloredcu für das 
Milttair, Golescu für Kultus und Unterrict, Rretfanu vorläufi 
für bie Quftig und Balatchänu für die Kontrele. WMleflanbri if 
ber befannte Dichter. Zum Geſchäftsträget in Ronftantnopel if 
dom Fürften Regri ernannt werben. Das malabifte Mitglied 
ber Donau » Rommiffion in Wien ift, nachdem Roffetti abberufen, 
noch nicht befignirt, Un den Wahlliſten wird eifrig gearbeitet, und 
bie —— Verſammlung wird eher einberufen werden, als 
man benft. 


Nuplaud und Polen. St. Reteräburg, 1, Januar. 
Der SeneraleWouderneur von Oft: Eibivien bat zur Renntniß bes 
Minifterd des Innern gebracht, daß tie Bewohner bed Rirgifen- 
Bezitls don Sibirien aus Theilnabme für die wohlibätigen Abſich ⸗ 
ten Sr, Majeftät des Raiferd betrefis ber Aufhebung ber Leib⸗ 
eigenfhaft in Rußland fib einflimmig dazu verftanden haben, 
ihre gegenmärtigen @eibeigenen zu emancipiren unb in Bus 
funft alle birjenigen freizuſprechen, bie ibnen tbeild bon 
noch nicht — Skaͤmmen, theils als Mitgift ihrer Wei⸗ 
ber ober aus anderen Gründen zufallen ſollten, jo daß biefelben 
glei nad ihrer freilaffung in die Liften ber Rirgifen aufgenommen 
und aller biefer Bevölferung zuerlannten Rechte theilbaftig merken. 
Das Oberhaupt bed Berirts hat hen bie nötbigen Waßtegelu er 
griffen, fo baf bie Leibeigenſchaft unter ben Kirgiſen Eibiriend bes 
teitd nicht mehr cxiſtirt. 


Dänemark, Ropenhagen, 5. Januar. Dem Ricdstage, 
ber heute zum erften Dale nach ben —F feine Sitzungen micder 
eröffnet, wird bie Regierung, dem Vernebmen nad, außer bem 
a ermähnten) Eifenbahn-Gefchentwurfe u. U, auch einen über 

ie Reform ber ge pe rn vorlegen, 

„Faͤdrelandet“ theilt über ben Eifenbahn + Befehentwunf noch 
folgente Detaild mit, Derfelbe gebt bahin, eine Eiſendahn bon 
Noborg nad Midbelfart mit einer Dampffibre über ben Lleinen 
Weit, ferner von Snozdel mach ber fchledwigigen Grenze und von 
dort nah Malborg zu baum, bie projektirte.Strede ber Quer⸗ 
Eifenbabn don Stive nad Struer aufzugeben und bad Uebrige 
auf bie zwecmaͤßigſte Weife mit bem übrigen Babn-Spflem zu 
berbinden. Diefe Unlage foll durch Ausftelung von 4 pEt, Binfen 
tragenden unauffünbbaren (von bem Rönigreie zu übernehmenten) 
Staat3-Obligationen zum Belaufe von 300.0U0 Thlen. pr. Meile 
zu Stande gebradt werden. Endlich forrert bie R’gierung die 
Ermächtigung, den Betrieb biefer Bahnen auf 100 Jahre zu der⸗ 
pachten, mogegen ber Pächter bat gange Material liefert, für bie 
Inſtanbhaltung forgt und % big $ der Brutto-Ginnahme an bie 
Sinanztaffe bes Rönigreihd abliefert. 


Anterita. New-Pork, 23. Dezember, Die Präfidenten: 
Botſchaft ift Tängft fertig; doch barf fie nicht eher veröffentlicht 
werben, als biö fie am geeigneten Orte, d. b. im Rongıch zu Wa- 
fbington, verlefen worben ift. —— find ſchon mehrere Exem- 
plare des Schtiftfiüdes hierher gelangt; ter Poſtmeiftet hat fie 
aber auf ber Poſt zurüdgebalten. — Den lehten Berichten aus 
Ralifornien zufolge war ber Richter Terry wegen Toͤdtung bed Se 
natord Brodrid ın Unllageftanb verfept worden. 
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Ja Nord-Umerifa wird für das kommende rübjahr eine neue 


Rordpol» Expedition vorbereitet. Mn ihrer Epike fieht 
Dr. Hayes, ber bie Ranefhe Expebition ald Arzt mitg macht 
bat, und ihre Koflen werben ausfaliehlih don wiſſenſchaftlichen 
Vereinen beitritten merben, med der Erpebition it bie Durds 
fübrung ber von Dr, Kane begonnenen Fotſchungen, zumal bie 
Loſung ber Frage, ob es ein offenes PVolarmeer gebe, und ber 
anderen mit biefer im Bufammendange ſtehenden Probleme. Die 
franzöfifche ——— Geſellſchaft und andere wiſſenſchaftliche 
Vereine AR ri metita's baben fib erboten, zu ten Roften 
beizufteuern, "bob wurde bied ven ben Amerilanern bantbar abge 
lbut, Der gan: Roftenauiwand ift übrigens auf nur 30.000 D. 
veraniclagt, r. Hayes will ohne Verzug auf dem fürzeften 
Wege durd ben RennebpRanal nah Norten gegen den Pol vor 
bringen, 


Rio Janeiro, 8. Dezember. Der ſtaiſer und bie Raiferin 
kamen am 23. Rovember zu Pernambuco an, mo Ibren Dajetäten 
der begeiftertfte Empfang au Theil murbe, 


Buenoe Upresd, 27. November. Die Unterzeihuung bes 
Kriedens » Vertrages zwiſchen Buenos Aytes und Urquiza erfolgte 
am 10, Rovember durch die Kommiffare ber teiven fircitenden 
Rarteien, die Gegenzeihnung dur General Lopej. Am folgenben 
Tage ratifizirte Urquiza den Verirag, durch welchen Buenos Ahres 
zu einer Probinz des argentiniſchen Landes wird. Aus ben Be— 
richten über bie lehten dem Vertragsſchluſſe vorbergegangenen Er: 
eigniffe erfieht man, daß bie Zruppen von Buenes Apres alles 
Vertrauen zu ibrem Führer, Beneral Mitre, verloren hatten und 
far bie ganze Ravallerie Lefertirt war, 





Gewerbe» und Hanbelsnahridten, 


Königsberg, 6. Januar. (Wolff's Tel. Bur.) Bei ber bente 
ftattgebabten General · Verſammlang ber Actionaire ber biefigen Privat« 
don? waren 892 Altien vertreten. 
106, gegen bie Huflöfung 58. Es ift fomit bie Majorität von drei Viertel 
= ae nicht erreicht tworben, unb bleibt bie Vridatbank in ihrer 

amfeit, 





Marktpreise. 


Berlin, den 7. Januar. 
La Lande: Roggen 2 Thir. 2 Sgr. 6 PF., auch 2 Thir. und 
4 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Grosse Gerste \ Thir. 18 Sgr. 9 Pf., auch 
1 Thir. 17 Sgr. 6 Pf. und 1 Thir. 16 Sgr. 3 Pf, Kleine Gerste 1 Thlr. 
18 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Hafer 1 Thir. 5 Sgr., 
auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und 1 Thlr. 





Berliner Getreidebörse 
vom 7. Januar. 

damen Int en zu j BP 

oggen loco — 49 Thir. pr. fd, bez., Januar 
Thir. bez., Br. u. 6., Januar - Februar 48 — 47% Thlr, bez, 48 Br. 
47% G,, Februar - März 474 Thir. bez., Br. u. G., Frühjahr 46% — 47 
Tblr, bez, Br. u. @., Mai-Juni 46%—47 Thlr. bez., Br. u. 6. - 

Gerste, grosse und kleine 36-42 Thir, 

Hafer loco 24 — 27 Thir., Lieferung pr. Januar u. Jan, - Febr. 

Thlr. nominell, Frühj. 25% Thlr. bez, Mai-Juni 26 Tbir. Br. 

üböl locs 1 Thlr. bez, "snuar uw. Januar - Februar 10%—11 
Thir. bez. u. Br., 10} Ga Februar-März 11%, Thir Br., 11 G,, März- 
April 11$--% Thlr, bez. u. Br., 114 6., April- Mai 11%; —% Thir, 
bez.. Br, u. &, Se ber-Öktober 11% Thilr. 

Leindl loeo 1i Thir. Br, 10% Br. 

Spiritus loco ohne Fass 17% Tälr, ber., anuar und Januar Fe- 
bruar 174—17 Thlr. bez. u. Br, 163% G,, Februar - März 174-175 
Thir. bez. u. Br., 17 G., April-Mai 114} Thlr. bez., Br. u. G., Mai- 
Juni 174;—+ Thir. bez. u. Br, 17% G., Juni-Juli 18:— Thir, bez, 
18% Br., :8 G., Juli-August 18% Tair. Br., 185 6. 

‚ Weizen ohne Handel. Roggen loco gut verkäuflich, Termine bei 
geringem Umsatz in ziemlich fester Haltung. Rüböl bei etwas beleb- 
terem Umsatz gefragt und höher bezahlt. Spiritus neuerdings höher 
bezahlt, schliesst mehr offerirt, 


ür or. ber Banf fimmten | 
a 


N Breslau, 7. Januar 1 Uhr 13 Minuten — — 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 79% Br. Frei- 

burger Stamm-Actien ®5L Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
1 @.; do. Litt. B. 101% & Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., proz., #5 Br; do, Lit. F., 44proz., 88% Br; do. Litt. E, 
äfproz., 73% Br. Kosel-Oderberger Stamm - Artien 40% Br. Neisse- 
Brieger Artien 47% Br. Oppelo - Tarnowitzer Stamm - Artien 32$ G. 
Preussische Öprez. Anleihe von 1859 105 Br 


| Spiritus E* Eimer zu &) Quart bei 80 pCt. Tralles 16} Thir. @. 
' Weizen, weisser 5 54 Sgr., gelber 52 — 0 Sgr. Roggen 44 — 
54 Sgr. Gerste %5—45 Sgr. Hafer 2329 Sgr. 


ei geringem Geschäft waren die Course wenig verändert. 


Stettim, 7 Januar, 1 Uhr 32 Min. Nachmi ıTel. Dep. 

d. Staats-Anzeigers) Weizen 64—65$ ber., Frühjahr 67 G., 67% Br. 

n 43544 gef, Januar u. Januar- Februar 43% bez., Frühjahr 

43% Br., 43% @., NMai-Juni 44 Br., Juni-Auli 44% Br, Rüböl, Januar 

10%, &., Januar - Februar 10} bez, April-Mai 11 bez. u. G., Septbr.- 

Oktober 12 Br, 11% @. Spiritus 165,—} bez., Januar u. Jauuar- 

35 — 181 Br., Fehrwar-März 17 bez. u. Br., Frühjahr 174% bez, 
und “Brief, 


| Hamburg. 6. Januar, Nachmitt 2 Uhr 53 Minuten. Zu 
‚ nachstehenden Coursen fest bei unbedeutendem Geschäft. 
| Schluss-Course: Oesterreichische Kredit-Actien &) äproz Rus- 
sen 3854 —.  Sproz, Spanier 4 Iproz. Spanier 41 G  Vereins- 
| bank «8%. Norddeutsche Bank +55. National-Anleihe ti. Disconte 1}. 
London lang 14 Mk, t' Sh. not, 13 Mk. 2% Sh, bez. London 
13 Mk, #4 Sh. not, 34 Sh. bez. Wien 35,50. Amsterdam 96.25. 
Getreidemarkt, Weizen loco fest, ab auswärts flau und stille, 
| Roggen loco fest, ab auswärts ohne Kauflust. Oel, Januar 23%, Mai 
23%. Kaffee unverändert, Riopost heute nieht eingetroffen. Zink stille, 


Frankfurt na. M., 6. Januar, 2 Uhr 29 Minuten. Börse in 
günstige: Stimmung, Course höher, Umsatz belebt. " 
| chluss - Course: Neueste preussische Anleihe 115 Preussische 

Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 1324. Berliner Wechsel 
| 105%. Hamburger Wechsel 8 Br.. Londoner Wechsel 116} Pariser 
Wechsel 4:%, Wiener Wechsel 42. Darmstädter Bank - Actien 
| 172, Darmstädter Zeiteliank 226. Meinioger Kredit- Aectien 74}. 
Luxemburger Kredit - Bank 714. 3proz. Spanier 41%. iproz. Spanier 
' 32%. Spanische Kreditbank von Pereira 465 Spanische Kredit- 
| —— * ee —8 —— ent — Loose Fr 
proz. Metalliques 55%. roz. Metalligues 494. 1854er Loose . 
| Oesterreichisches Korknal anlchen Pr De eichlenk 
‚ Staats - Eisenbahn - Actien 255, Oesterreichische Bank - Antheile 819, 
Oesterreichische Kredit - Actien 188%. Oesterreichische Elisabeth- 
bahn 137%. Rhein-Nahe-Bahn 434. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 104; 


| kurz 


do. Lit. C. 100%. „ 


Wien, 7. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 
Bur.ı Bürse etwas fester. Neue Loose 1 

Öproz. —— 72.50. Apror. Metalliques #450 Bank-Actien 
844. Nordbahn 193.00, 1854er Loose 112.1. National-Anlehen 79.50. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 271.0). Credit-Artien 214.50, 
London 124.75. Hamburg 4400. Paris 4960. Gold 124.00, Elisa- 
bethbahn 17600. Lombardische Eisenbahn 15540. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 


Amsterdama, 6. Januar, Nachmittags 4 Uhr. (Wolff’s Tel. 

Börse fester und ziemlich lebhaft, 

roz. Oesterreichische National- Anleihe 584. Öproz. Metalliques 

. 73%.  Öproz. Metalliques 53%. _ i$proz. Metalliques 283. 

r 32}. — Spanier 42%. Sproz. Russen 90f. — 
tieglitz de 1855 995. Mexikaner 21/4. Holländische Inte- 


Bur. 


Lit. 
1proz. 
Russen 
grale ti. 

Getreidemarkt, Weizen stille. Ro; 
fester. Raps, Frübjahr 63, Oktober 6%. 
Herbst 37%. 

Lenden , G. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Silber 62 bis 624. 

Consols 95%. Iproz. Spanier 325. Mexikaner 22}. Sardinier 845. 


Sproz. Russen 1005. 4jproz. Russen de 
Getreidemarkt. Weizen fest, fremder beschränkt, In Hafer 
(Wolff’s Tel, Bar,) 


gutes Geschäft. 
reise gegen gestern unverändert. 


loeo Nau, Termine 
Fe Ruböl, Frühjahr 36%, 


Liverpool, 6. Januar, Mittags 12 Uhr. 
Baumwolle: ROH Ballen Umsatz. 
Wochenumsatz 67,000 Ballen. 


Paris, 6, Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolif's Tel. Bur.) 
Die Spekulanten waren unentschlossen. Die 3proz. begann zu 68.15, 
hob sich auf 68,45 und schloss bei geringem Geschäft, aber in ziemlich 
fester Haltung zu diesem Course, 

Schluss-Course: äproz. Rente 68.45. 44proz. Rente 96.00. äproz, 
Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 


Spanier 42%, 
Lombardische Eisenbahn- 


Actien 540, 
Actien 562. 


iproz. Spanier 323, 
Credit mobilier - Actien 745. 


” 


Königlibe Schaufpiele, 
Im Opernbaufe, 
Bohengrin. - Romaatiſche Oper in 3 Alten, von R. Wagnır, 


Sonntag, 8. Januar, 


ittel»Breife, 
Am Schanfpielbaufe, 


. Mufifpiel in 3 Aufzügen nah dem Framöfifhen von 
Reitel. Hierauf: Der Platzregen ald Ebeprofuratot. 


Bnefbote in 2 Ubtheilungen bon Raupach. 
Kleine Breife 
Montag, 9. Januar. 

Rellung.) Satanella, 


Bildern, vom Rönigliben Balletmeifter B. Taglioni. 
Bugni und Hertel. Unfang 7 Uhr. Mittels Breife, 


Tte Abonnemertd »Vorftelung.) Die | Die Beftalin. 


Im Dpernbaufe. 
Fantaſtiſches Ballet in 3 Alten und 4 | 
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| Am Schaufpielhaufe, (Ote AbannemeniseVorflielung.) Wallen ⸗ 
(öte Vorſtellung) Man —* en in 5 Ubtheilungen, von Echiller, 

: eine Breife. 

5 Dienftag, 10. Janvar, Im Opernhaufe. thte Vorftellimg, 
kyriſches Drama in 3 Wbtbeilüngen, nad dem 
Franzoͤſiſchen des Herllots. Muſil von Spontini. Ballet von 
Dramatifitte | Zaglioni, Mittels Breife. 

h Am Schaufpielbaufe, (te Abonnements: Borftellung.) Unſere 
| Freunde. Driginal.Buftfplel in 5 Alten, von Max Wing. 
Bor | Kleine Breife. 
Der Billetverfauf zu ben Dienkagd » Vorftellungen bezinnt 
| Montag, ben 9. Januar, 


(6fte 
Mut von 











Stedbrief, 

gen ben unten näher bezeichneten Weher ⸗ 
len Auguſt Otto Hermann Reim aus 
erlin iſt bie gerichtliche Haft megen Unter 
flaunn beſchloſſen worden, Seine Berbaftung 
nicht ausgeführt werben Mönnen, well er in 
feiner bisherigen Wohnung, Gartenſtraße 59 bei 
er unb auch fonft bier nit betroffen reorben 
Ein Jeder, welder von bem Wufentbalts- 
orte bes Reim Kenniniß bat, wird nufgefor- 
bert, daden ber naͤchſten Gerichte · ober Poligei⸗ 

Behörde Anzeige au machen. 

Gleichzeitig werden alle Cidil ⸗ und Militair- 
Behörden bed In» und Muslandes bienftergebenft 
erfußt, auf denfelben zu bigifiren, ihn im Bes 
tretungöfalde feflyunebmen und mit allen bei ibm 
fi korfintenben Segenftänden und Gelbern mit 
teld Transports an bie Adulalide Stabtdoigtei ⸗ 
Diration bierfeldft abyuliefern. 

&8 wirb bie ungeläumte Erftattung ber dadurch 
eniftondenen baaren Auslagen und ben berebr- 
lichen Behörden bes Muslandes Fine gieide 
Nechts willfahrigleit derſichern 

Berlin, ben 4. Januar 1860 

Rbniglihes Stadtgericht 
Abtbeilung für Unterſuchungs · Sachen, 
Rommiffion II. für Vorunterjuchungen. 

Signalement. 

Der 1. Reim th 30 Sabre alt, am 
18. Mobemnber 1829 in erlin geboren, 
etwa 5 Buß 7 300 groß, bat beilblondes, 
ins Weißliche fallentes Haar, graublaue Uugen, 
rafirten Bart, gebogene Nafe, blafle Geſichts 
farbe, ift mitsler, Schlanker Geſtalt und oricht 
die beutiche Eprade; 


[2808] NRotbwenbiger Verkauf. 

Das bem Prebintamts . Kandidaten Cart 
Schaefer und feiner früheren. ven ibm ge 
ſchledenen Chefrau Johanna Caroline Ymalie, 
% . Zrof, gebörige Brundftüd Mieberzebren, 

r. 1 ber Hypothelen · Bezeichnung, Taut ber nebit 
bem meueften Hypotbelenſcheine und ben ſtauf⸗ 
is Omen im Büreau IV, einzufeben- 

Zare auf 14,457 Zblr. 25 Sat. — ‚fell 
ain 28. et Vormittags 
r, 
-bor bem KHerm ee Ulrich an 
orbentlicher Werichtäftele an ben Beifibietenben 
berfauft werben. . 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Gypothetenbuche nicht —*—*— Nealforderung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung ſuchen, baben 
fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden, 

Morienmwerber, ben 30. November 1959. 

Königliches Rreisgericht, I. Abtheilung. 
en Notbwendiger Verkauf. 

Das in dem Schubiner fkreife zo. 
Rittergut Kolacitawo, bem KZaber don Poleeti 
8. beſtebend aus 2103 Morgen 177 

u real, abgefhäht auf 19226 Zbir, 

Sat. zufolge ber nebft Hobotbelenfchein ein 
aufehenten Zage, fol 

am's. September 1860, Vormittags 


11 übe, 
an orbentlider —* meiſtbletend ber 
kauft werden. 

Slaubiger, welche wegen einer aus dem Hh⸗ 
potbefenbuche nicht erfichtlicdhen Realforberung 
aus ben m er Befriedigung ſuchen, baden 
ibren Auſpruch bei ung anzumelden. 

Die bem Aufenthalte nad unbefannten Bläu- 


Deffeutliber Anzeiger. 





diger Frau Ulexia von Polesta geb. von Ruf | [59] 
fordta und der Beſi Zaver von Poleski 
werden m « öffentlich borgelaben 
Schubin, den 17. Dezember 1859. 
ſtoͤnigliches ſtreisgericht. 
Erſte Mbtbeilung 





Grande societe des chemins 


de fer Russes. 

Wir find beauftragt, bie am 1./13. Janrat 
1860 verfallenden Coupons ber Etamım + Wetien 
obiger Geſellſchaft 

mit 1 Zbir. für die nicht vollgesahlten, und 

mit 3 Zhlr. 10 Sar. 6 Pf. für die beils 
gezahlten, 

für bie weißen Coupons 1 Zblr, = 

„een „ 5 Is 


% 

An dem Ronturfe über bad Wermdgen ber 
Sorielät Handlung Beas K NReiche zu Schwerin 
it zur Werbandlung und %ef&lußfaflung über 
einen Allord Termin 
aufbden 26. Januar 1860, Vormittags 

10 Ubr, 


bor bem unterzeichneten Rommiflar an ordentlicher 
Serichtöftelle der Kbniglichta ſtreisgerichts · Kom⸗ 
30 zu —— a. 2 eg — a 
etbeiligten werben bierton mit dem Bemerken . " — 
in Kenniniß gelebt, daß alle fefigefiellten dder ae. . . . 108.8 BL.|n 
borläufin zugelaflenen Forberungen der Ronfure on Be dtah ‚_® . —— 
aläubiger, ſowen für biefelben meber ein Vvor⸗ er Kin 8 tage m gnrelbten. 
recht, mob ein Hhpothekeurecht. Wiandrecht oder ern 1. Janaar beisfoßn & 6 
anderes Wblonderungsrcht in UAuſpruch ge & elaſe 0, 
nommen wird, zur Ihellmahme an ber Beichluh- Sägerftrafe Mr. 51. 


foffung über den Allord berechtigen. 157} 
Schwern, ben 29. Deyember 1859. Privatbank zu Gotha 


Voibebing, 
Ronkurs:-Fommifjar Vlonats » Meberfiht für Ende 
bes Röniglicben Areiögerihts zu Birnbaum. Daumen 859, 
ttida. 

— — raͤgtes Geldern... Tblt. 229,789. 3 
[54] Belanntmahung. Kaffen » Unmeifungen und 

Die Militair-Mogajine zu Coftrin, Frankfurt fremde Banfnoten...:... ” 3,100, —, 
a./D., Bandeberg a./W., Spandau und Bran | MWechfelBeflände .........- „ 1.366,04. 3. 
dent utg bebürfen reip. 2500 — BO — 200 | BombarbWeilände ........ „247,430. 
450 — 3100 —, zufammen 11,130 Eäde, Staatspapiere und Effekten 47,610. 17, 

Die Lieferung berielben fol dem Mindeft | Guthaben in laufender Hedh- 
forbernden übertragen werben, und ifl zur @in- nung unb e 
reibung bon Euhmiffionen ein Termin bie um Uctiba....... —RRX . 1195,29, 1. 


a 


15. Rebruar db. J. angeſeßt worden. 5 
B N bir. 2,000,000, —, 
616,360 


Paffiv 
Qualifixitte Bizferungs » Unternehmer merben | Eingezabltes Metien-Rapital Z 


baber aufgefordert, ihre Submtifionen bis zu | Boten im Umlauf ....... a ‚360, — 
biefem Zermin bierher einzureichen, Depofiten-Rapitalien...+.. . 78,570, — 
Die Pieferungs » Bedingungen konuen torber | @utbaben ber Staatskafſen 
in unferem Büreon, Rronenftraße Nr, 58, ein⸗ und Privaten..-uuuannn- 417,152. 24. 
geiehen werben. Gotha, ben 31. Dezember 1859. 
Berlin, den 5. Januat 1860. Direenion ber Privatbank zu Gotha. 
Königliche Intendantur Iten Urmee-Eorps. Dörfiling, Selpde. 
Donats.Ueberfiht 
158) der MWeimarifchen Bank. 
Altivda; 
1) Baarer Kaffen»Beftand ..nunsunnsenssnnnnenennnnuennannernene nennen nn Thlt. 1,193,885 
2) Wechſel ⸗Beftaͤnde 0000 unnun nen unnnerbananuennnennnerne rennen 220056 
3) Ausſtehende Lombard ⸗Darlehne .. ........... -„. 95020 
4 . ...,. BERTTEITITEETDETPURUFERTPITTPURETPOTETDTPOTETUPRFELELTTLELETTTLETT = 417,390 
5) Netien · Dibidende · Contd pro 18809 .... mennnnee Bustandansnuresiurennanes . 36,522 
6) Guthaben in laufender Nechnung und verſchiedene Forderungen -...-...-. . 3,653,623 
bo, bei ber Landrentenbant ..nenennuenununnenunusenmernsnannunannnn „151,774 
ge obigen Beftoͤnden befinden fib abgefondert im Banfaoten-Einldfungs 
reſot 
Geproͤgtes Geld ......... sur, The. 300,000 
in J enearrnnmane „ 1.298.617 
in Effelden* » 306,866 
Baffipe: 
7) Gingezahlted Metien · Rapikaleuueunaneneeunnensennnnnnenunnencnsnnnanennnn „ 5,000,000 
8) Banknoten im Umlauf ..u2zcurers0e saessnnennernernene nennen nn nanı ne „ 2,400,000 
9) Devofiten » Ropitalten. cuuusannnernnnnnunnsnnenunnennununenerssntonnennenne „88.970 
N VUetien · Dibidende · Conto pro 1856, 1857 umb BSR. snnansennernennenennenn = 1,161 
11) @utbaben der Staatetaffen, Privat ⸗ Perſonen u, ſ. Waruucuunennssersneneen 793,625 


Weimar, ben 31. Dezember 1859, 
Die Diretion ber Weimariſchen Bank. 
Bolte Beblenborff. 
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Berliner Börse vom 7. Januar 1860. 





















































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
Brf. | 814, 28 Br. (014. Iz£| Br. |e1a.l \z8| Br. |@l. 
arse. Pfandbriefe. | a oPrlertäi-g| > | 7° [iederschlea. Mirk)e * 
andbriefe I o, 0 - edersehles. Mürk.4 | 914) 90 
— * | Sit] Sotl de. Prieritiw-id | >| 91° 
Amsterdam...... 250 Fl. |Murs; 141% Me und Neumärk./3:| — | — | do. II. Kmission44] 84%) -— | do. Conr. Prioritäts- 4 | — | 91 
dito 230 Fl.2M.| 1413| 1 do, de. (4 | 955) — [Aachen-Mastrichter . | — | —— | do. do. II. Serie4 | — 89% 
Hamburg.......- 300 M. |Kurz| 149, Diet reussische ...... ai 82 | 814] de. Prioritäts- 43 | e1 60%] do. IV. Serie | -- 102% 
[: 17 7 ee 300 M.|2M. | 149;| 149 J. — do. I, Emissions | 513] 50%lNiederschl. Zweigb. — als! 40% 
London ...zer»+« tL. M. 6 17 |& 16%|Pommersche ....... 4 — S6k|Berg.-Märk. Lit. A.|—ı 76 | 75 40. (Stamm-) FPrior.s — | - 
Paris.ns-senunene 300Fr.$M.| 7 7 J—— .. .A | Dil 9] de. de. Lit B.— — | — [Oberschl.Litt. A.u.C.—11104| — 
Wien,österr.Währ. 150Fl. 8 T.| 784, 7B1lPosensche........... 14 10051100 | de. _ Priortäts-is | — [tonj] de. Litt. B.'3$105|| — 
dito A5OFLI2M.| TBÄl 7754| dan ereneeeenene 894| do. do. IL. Series N 1015| do. Prier. Litt. A.4 | — | 89% 
sudd.W.100FL. 2 M. 66 2056 16] de. mene.......... 873) 87:|do.IIL8.v.öt. Aearsy] 72 TI] do. de. Lit Bay ae | — 
vn u. stidd W100 FI. [2 M. 56 22156 18|Schlesische.......... \34) 86%] 864jdo. Dünneld.-El —|—|do. de. Lit. Ds | 845] 84 
Le —— imi4Thl.}8 T.| 99% | do. de. II. Series —|— [de do Lit. Eis] — 
Te, Thlr. .....- 2M. do. (Dortn.-Soest)4 | — do. de. Litt. Ps] 8352| 8 
Petersburg 0 8. R....i3W.| 974 97 do. do. Il. Serieat| 89% fr} Oppeln - Tarnowitzer'— | — | 31 
Bremen....» 100 Th.6.. Sr 1075| 107%] de Berlin- Anhalter .....|— 1106! — — Wilb, (St.-V.);—| 51 | 50 
de, Prioritäte-/4 | — | 92] do. Prior. Serie 5 | — 3 
— — — Ben . do. 44| 96% 97A] do. 3 F un _ 
erlia-Hamburger ..|-—-| — /i#2i| do. do erie 5 | 97%| 97: 
Fonds - Course. | ’ do — — ioi |Rheinisehe .......-.- — 85 3 
Freiwillige Anleihe ........ Ho 9 do. do, Em 6; — — Ido. o. (Die mm-) Prier.| r 934| 92% 
Stasts-Anleibe von 1859...|6 | 1045| 104 sn;jBerlin- Potad.- *. a 121; 1203|do oritäts- Oblig.\$ | — | — 
Staats- Anleihen v.1850, 1857| | do. Prior.-Ob ig ie | 805 & do. vom Staat gar 3 — — 
1854, 1855, 1857, 1869!44| 100 ; " do. de. Lin. © Bd — GTöjüheine Habe — 42— 
die von —— ioo | 995jSächsische ....- er d do. do. Lit. D.i4l| — | B64lRhrt.-Cef.- Kr. Gdb.ist| 754] — 
dio von 1B53......|6 | 43% Berlim-Stettiner......|— 97%) 96;| do Prioritäts-'4| — | — 
Staats-Schuldscheine . .3| 843] do. Prior. -Oblig. 44 — | 978] de U. Serie | — | — 
Prämien-Anl. v.1855 a100Th. 3) 1135| 112% do. de. IL Serield | 824 — | de. III. Serieiät| 841) — 
Kur- u. Neum. Sehuldverschr.\#4| — | 814 —— — —13%13%|_ de. do. II. Serieiä | 80%) 804]Stargard-Posen ....- Ki 82! 814 
Oder-Deichbau-Obligationen |4%| — |Gold-Kronen .... | — | 9 4]Bresl.-Schw.- Freib,.|— 54: | — I do, Prieritäts-4 | — | — 
Berliner Stadt-Obligationen. | 1004 ger jAndere Geldmünsen '  Brieg-Neisse........)4 | 485] 47:] do. IL Emissionidt| — | — 
de. do. 79] 85 Thin u... — 108511035 Cöln-Crefelder..... .\— | — | 754] do. I. do. ni - [> 
Schuldrerschr.d. Berl.Kaufm. * | — | 10% | de.  Prioritäts-J44| — | — [Thtiringer ......... 103 — 
| Cöla-Mindener...... — /198} Prien -Oblig./44/1001| 90% 
ET ne Berdej® 
b A ®. m. FAR oo. erieidi! 8i — 
rc de nn «| — | B44lWilh. (Cosel-Odbg)—| 39; — 
Das Pfurd fein Silber do. de. I. Emid | — | Blildo. (Stamm-) Prior./d4| — | — 
de. de. do. — | #8 de. do. “|| --| — 
bei einem Feingehalte von 0,560 und dartiber.. . 29 Tilr. 21 Sgr] do. de. IV. de. in 76 79 |do. Prioritäs-|i | zs:| — 
bei einem Feingehalte unter (088 .ur.1-404--nnnnennne sure 29 Th. %W Sgr. Magdeb.-Halberst. . — 1793 do, I. Emissionltt| — | — 
Magdeb.-Wittenb, ..|—| 36 | — 
Magdeb. Prioritäts-\4| — | — 








—49— Br. jj@ld 






Li Br. 


Ausländ. Eisenb.- | inländ. Fonds. 
Stamm-Actlen. Kan,-Vereins-Bk-Act/4 1120| 
Amsterdam - Beiterdamit 713) — [Danziger Privatbank ..|4 
Loebau-Zittau . - Königsberg. Priratbank/4 st 
Ludwi shafen-Bexbacht4 133 |131 Magdeburger do. 4) — 
Mz-Ldwgh.Lt. A.u. C./4 |101 100 |Posener do. 4 | — 
Mecklenburger....... 4 | 44%) 434jBerl. Hand. -Gesellsch. 4 | — 
Nordb, (Friedr. Wilh.).4 515) 505/Dise, Commandit-Anth.\4 | 89 
Oester.franz.Staatsbahn 5 — /l4lilSchles. Bank-Verein..\4 | — 
| Pommersch.Rittersch.B.|3 | — 
' 
Ausl. Priorliäts- I 
Actien. Industrie-Actien. 
Nordb. (Friedr. Wilh.)'4}! — | 8St]Hoerder Hüttenwerk..|5 8 
Bel. > J.del’Est/4 | — | — Minerya 5 
et Meuse. 4 | — | — }Fabrik v. Eisenbahnbed. | 654 


* franz.Stastsbahn|3 | 


Kur- und Neumärk, 3; proz. Pfandbriefe 86} a % gem. Aschen-Mastrichter 16% a 16% 


Oesterr. Franz. Staatsbahn 142% a 1 
bank 31 etw. a 30% gem. 


12574) — [Dessauer Kontin. (as, 4 


41% gem. Diseonto-Commandi 


did 
Ausländ. Fonds, 


Braunschweiger Bank, 
Bremer Bank......... 
Coburger — A 
Darmstädter Bank . 
Dessauer Credit....... 
Genfer Greditbank.... 
@Gerser Bank.... 
Gothaer Privatı 
Hannoversche Bank... 
Leipziger Creditbank . 
Lnxemburger Bank... 
Meininger Creditb..... 
Norddeutsche Bank... 
Oesterreich. —— 
Thüringer Bank . 
Weimar. Bank ....... 
Oesterreich. Metall.. 
do. National- Anleihe, 





ernten 





f 
3 


t-Autbeile BB a % gem, 





— —— 


4 





57% 
63 





9 
56} 


Oestr. Prm.-Auleilie ,. 
do, nm. 100 Fl. Loose 
Russ. Stiegl, 5. Aul.. 
do. de. 6. Anl.. 
do. v. Rothschild Last 
do. Neue Engl. Anleihe 
do. Polo, Schatz-Obl. 
do, do. 
do, R 
Poln. Pfaadbr. in S.-R. 
do. Part. 50 FL. 

Dessauer Prämien-Anl, 
Hamb, $t, - Prim.-Anl, 
Kurhess. Pr. OLI.40 Th. — 
N. Bad. do. 35 Fl... — 
Schwed. Präm, Pfndbr.— 


x 


1 


—** — *28 


182128112 


2114128* 


= \ 





PIFTIEEN IE FIIR 


— * 


3 Dortmund-Soest 4proz. Prior, 82 a 82% gem 
essauer Credit 224 ak a % gem. 


Genfer Credit- 








Berlin, 7. Januar. Die Bö 


in allen Effektengattungen bei ziemlich fester Haltung; 
bli eben durchweg still; eben so Eisenbahnen, von denen nur Stettiner 


rse war heut überaus 


eschäftsstill 
ank - Actien 


4 
* 


scheine * nach, 


Rebaction und Rendbantur: 


und Mainzer etwas mehr gefragt waren. 
in sebwachem Verkehr, Sproz. Anleihen gaben 
In Wechseln blieb das Geschäft unbedeutend. 





Auch Preussische Fonds blieben 


‘ und Staatsschuld- 


Schwieger. 


Berlin, Drud unb Verlag ber Rönialihen Sebeimen Ober -Hofbuchbruderei. 
(Rubelph Dieder, ) 





A 






Königlich Breufßifcher 


3344 Anflailen je In- unb 
fürserlin bie Erpebilion dee Ariel. 
Prrußifhen Sionis- Ampigers : 
Bihelms:Strafe Ro, 5. 
(nahe der Leipjigeräe.) 


Anzeiger. 





— pre Mafefiät bie Königin haben Mllergnäbigft gerubt: der | 
Witiwe bed Rönigliben Hof-Stiderd Röbıih. Umstte Röh- 
48 ze das Praͤdilat Allerhöchft Ihrer Hof s Stiderin zu 


r 


Se. Königli it der Prinz t bab 
de —— a a ne 


Die Kreisgerichts « Rath Fromme in Meuhalbendleben zum 
bed Rreiögerihts daſelbſt; unb 
Den Rreiögerihts Rath Zade in Erfurt zum Math bei bem 

Oppelstienögeriät In Magdeburg zu ernennen; fo wie 
. „Den Bürtau-Borfiehern beiten Provinzial-Steuer-Directionen 
in. ieitin und Coln, Fillie und Riemer ben Charakter als | 
#rath, fo wie bem Bhreau:Borfteher Wiebe bei ber Pros 

er Direction in Danzig ben Charakter als Kanzlei-Rath 








Minifterium für Sandel, Gewerbe und Dffentliche 
E Arbeiten. 


Heute werben Titel und chronologiſche Ueberfie t zur Geſeh⸗ 
Sammlung für das Jahr 1859 ausgege = ni , 
Berlin, ben 10, Januar 1860, 
Debitd:-Eomtoir ber Befep- Sammlung. 


Finanz» Minifterinm. 


Die Ziehung ber 1. Maffe 121. ee Rlaffen » Rotterie 
wirb nah planmäßiger — ben 11. d. M. früh 8 Uhr 
ren Anfang nehmen, bad Einzäblen ber fämmtlichen 95,000 
unge « Nummern aber, nebft ben 4000 Gewinnen gebadhter 
» Rlaffe fon, —— Nachmittags 3 Uhr, buch bie Königliche 
Ders Bee arien im Beifein ber bazu befonderd aufgeforbers 
Lotterie-Einnehmer Stadtrat} Seeger, Burg und tenmadher 
öffentlich im Ziehungs⸗Saal bed Rotterier@ebäubes ftattfinden. 
Berlin, den 10. Januar 1860. 
Röniglide Beneral-LotteriesDirection, 


Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden. 


Belanntmahung vom 1. Dezember 1859 — betref— 
fenb bie Erfapleiftung für bie präflubirten Raffen- 
Unmweifungen vom Sabre 1835 und für bie 
DarlehndsRaffenfheine vom Jahre 1848. 


Gefeh dom 15. April 1857 (Staats- Anzeiger Ro. 100 &, 789). 

bom 29, April 1857 (Gtaatö-Angeiger Mo. 103 ©. 81T). 
Belountmahung vom 7. Januar 1858 (Gtants-Unzeiger Ar. 10 ©. 66). 
Betanatmachung vom 26. Januar 1859 (Staats · Angeiger Ar. 30 ©. 213). 


D veröffentlichten Belanntm dom 
29. er Sau 1858 . DE Yanuar b. $, And Hejenigen | 


Berlin, Dienftag, den 10. Januar 





Berfonen, melde Raffen-Anmweifungen vom Jahre 1835 und Dau 

lehnds Raffenfcheine vom Zabre 1848 nad Ublauf bes auf ben 

1. Zuli 1855 feftgefepten BräflufiosZermins bei uns, ber Kontrolle 

ber Staatspablere ober den Probinzial⸗, Rreids ober Kofal-Raffen 

eingereicht haben, zur — des ihnen in Gemaͤßhelt des 
Sch vom 15. April 1857 zuſtehenden Erſatzes aufgeforbert 

worben, 

Da ber Erfah für dbiefe Papiere beffenumgeachtet noch immer 
nicht vellfiänbig abgehoben if, fo werben bie Betheiligten nochmals 
aufgeforbert, foldyen bei ber Kontrolle ber Staatdpapıere bierlelbft, 
Dranienfirahe Ar. 92, ober beziehungsweiſe bei dem Regierungd 
Haupflaſſen gegen Rüdgabe ber ihnen eriheilten Empfangicheine 
ober Beiheibe in Empfang zu nehmen, 

ugleih ergeht au — Perſonen, welcht noch Kaffen⸗ 
Anwelſungen vom Jahre 1835 ober Darlehns⸗Kaſſenſcheine bom 
zabre 1 befißen, bie ernewerie Aufforberung, biefelben bei ber 
ontrolle ber Stantöpapiere ober. ben Regierungs-Hanbtlaffen zur 
Erſaßleiſtung einzureichen. 
Berlin, ben 1. Des 1859. 


Haupt-Verwalht g ber Staats⸗Schulben. 
Rattan. Bamet. Buentber. 


Ungelommen: Der Prinn Earl don Schöͤnaich— 
Garolaih, von Amtiß. 


Berlin, 9. Januar. Ge, Königliche Hoheit ber Prinz- 
Regent haben, im Ramen Sr. Majeflät bes Königs, Allergnäbiaft 
gerubt: Dem Genies Direltor ber Bunbesfeftung Mainz, Major 
bon Ernft, und bem SeconbesLieutenant Wagner bon ber Zien 
3. enieur « Infpection, bie Erlaubniß zur Unlegung bed von des 

alferd von Defterreih Majeftät ihnen refp. verliehenen Wittere 
ſtreuzes des Reopolb»Drbend und bed Drbens ber Eifernen Rrone 
britter Rlaffe zu ertheilen. 


MH ichtamtliches. 


eußen. Berlin, 9. Januar. Se. Röniglihe Hoheit 
ber Bring: Negent nahmen beute im Belfein des Rommans 
banten, Generals Majord bon Uldensleben I, bie Meldungen ber 
bierher fommanbdirten Dffigiere entgegen, melde an ben Beratbuns 
en über die Küſten-Vertheldigung iheilnehmen werben, nämlid: 
ed Dberft-Lientenants Behrends vom Lübelfhen Kontingent, des 
Groß sale oldenburgifgen Oberft-Rientenants Plate, bed Ham⸗ 
burgifhen Oberfls-tieutenants Beh und bed Broßberzoglid medlen« 
burg⸗; ſchwetinſchen Majord Schmibt. 

Se. Königliche Hobeit ber Bring + Regent empfingen außerbem 
ben Vortrag bed Mirklihen Geheimen Rath Yliaire und bed 
General, @Rajors db. Alvenslaben II. 

Bei Er. Röniglihen Hoheit bem Prinz: Regenten fand 
heute ein Minifter « Eonfeil ſtatt, bem auch Se. Königliche Hoheit 
der Binz Beierig Wilhelm beiwohnte, 

— Um 31. Deyember v. 3 find von dem Minifter ber aus⸗ 
mwärtigen Angelegenheiten, Freiberrn bon Schleinitz, unb dem bie, 

gen farbinifhen Geſandien, Grafen bon Launah, bie Ratifications- 
tlunben ber am 28, Dftober d. 3. von ihnen unterzeichneten 
Abbittonal « Konvention zum Hanbeld« und Schifffahrtso » erirage 
zwifgen ben Zollvereind » Staaten unb Sardinien, dom 23. Jun 


50 


1845 ausgewechſelt worden. Die Befiimmungen ber gedachten 
Additlonal· Conbenlion lauten wie folgt: . 
Art. I. Die Etnaten bed Hollvereind verpflichten ſich, bie 
egenwärtig für ſardiniſche Seiden bei ihrem Eingang in die 
Bereinöflaaten beftebenden Hölle zu ermäßigen, und zwar 
a) ir Zwirn aus rober Seide von 14 Zhlr. auf $ Thlr, vom 
entner; . 

b) für alle weißgemachte, ungefärbte Seide und Floretſeide ven 
8 Thlr. auf ! Tpir. vom Gentner; 

c) für gefärbte, gejwirnte Seide und Floretſeide, ſo mie für 
Garn aus Baummolle und Seide, von 11 Thlr. auf 8 Zhlr. 
vom Gentner, 

Art, 1. Sardinien verpflichtet fi, alle Sprite und Branut ⸗ 
weine zollvereingländifchen Urfprungs beim Eingang in bie Sar- 
diniſchen Staaten zum — olfape aujalehen: 


in ern: 
bei einer Etärfe don mehr als 22 Brad, zu 10 rd. vom 
Hectolitre, 
bei einer Stärke von 22 Grab und darunter, zu 5 Frs. 50 Eent. 
vom Hectolitte; 
in Flaſchen: 
40 Cent, von ber Flaſche von 1 Yitre und barunter, 

Zugleich leiſtet die ſardiniſche ce Bereähr bafür, bafı 
ben zollvereindlänbifden Spriten und Branntmeinen feitend ber ie: 
meinde « Verwaltungen in feinem Falle andere ober höhere Octroi« 
oder Sonfumtiond-Abgaben auferlegt werben, als diejenigen, melde 
ben Spriten und Branntweinen bes Landes auferlegt werben. 

Urt. II, Die gegenwärtige Uebereinkunft fol am 1, Januar 
1860 in MWirkfamlelt treten, fie fol gleiche Kraft und Gültigkeit 
mit bem Vertrage vom 23. Juni 1845 und ber Abbitional-Eonven: 
er zu bem gedachten Bertrage baben, deſſen Anbang fie fortan 
bildet. 

Art, IV, Die gegenwärtige Uebereinkunft fol ratifiſirt und 
bie BIO follen fo bald als möglich in Berlin audgemwechfelt 
werben. 


Eöln. Die Pofien aus England vom 7. und 8. find aus— 
geblieben, 


Sannover, 7. Januar. Zwiſchen preußiſchen, hanneber⸗ 

fer und braunfhmeigfden Kommiſſatien bat am heutigen Tage 

e Auswechſelung ber Watificati thunden zu dem Bertroge 
wegen Eorrection der Aller und O erſelbſt —— 
ınn. 3.) 


Hamburg, 7. Januar. Der heute an bie Mitglieber bir 
Bürgerfbaft vertbeilte bon Dr. J. C. Anautb erflattete Bericht des 
von ber Buͤrgerſchaft am 17, Dezember 1859 niebergefehten Aus— 
(anti zur Prüfung ber Vorlagen des Senats, betreffend die Vers 
aſſungsſache iA, mit Ausnabme eines Mitgliedes, in feinen Ber 
ſchlüſſen ee genen. 

Es wird in diefem Berichte bervorgeboben, daß irgend Erheb⸗ 
lies in ber Verfaffung von 1850 niht zu entdeden ift, befien 
Ausſcheidung, mittel rare bon allen Seiten als begründet 
mar Awelmähigleitägründe, wünfhenswertb eradtet mer: 
en koͤnnte. j 

Schlieblid Act der Ausſchuß folgende Anträge: 

I, Die vom Senate vorgelegten Anträge, die Verfafjung be: 
treffend, abzulehnen; I. dem Senate zu erklären, daß fie bor voll: 
fändigem Übfchluffe der Verfajfung auf die Beratbung von orgas 
nifhen und transitorifhen Geſehen nicht eingeben fönne; IT, bem 
Senate anzuzeigen, dab bie Buͤrgerſchaft bie zufolge des Rath- und 
Bürgerfchluffes vom 41. Auguft nah Maßgabe ber Bunbdeinote 
vorzunehmende Mebifion ber durch ben gebadien Ratb» und Bürger: 
ſchluß noch nicht revidirten Beflimmungen ber Verfaffung in Bes 
rathung genommen, babei zugleich aud diejenigen Weohificationen 
in Betracht zogen habe, melde erforberlid feien, um bie Faſſung 
einzelner Urtifel mit dem am 11. Auguft gefaften Beſchlüſſen in 


Einklang zu bringen. Als Reſultat fhlägt er einige Wenderuns 
gen bor. 


Heſſen. Raffel, 1. Januar. 
—— — der 

berf&iebener Städte, 
— der 


Der Bericht bed Rechts⸗ 
Zweiten Rammer bezüglich ber Reclamationen 
namentlih Raffel, Hanau und Eſchwege, bie 
Roften und Laſten ber Bundes » Ereeulion bon 
1851 betreffend, trägt am Schluß barauf an: „auszufpresden, 
haß die Sammer bie Wunbes » Execution ber Zabre 1850 
big 1851 als eine allgemeine Landeslaft anche, taber bie 
Repartition ber dadurch für einzelne Sandestheile und Orte ers 
zuachfenen Ausgaben unb —— auf bad ganze Land für 
tingenb geboten erachte und bemgemäß bie hohe Etantsregierung 
Bars Vorlage einer — dieſem Zwecke entſprechenden Propoſition 
— mit dem Beifügen zu erſuchen, daß, inſoweit bafür ber 
qunbare Ueberfhüffe ber Stantälaffe nit ausreiben follten, bie 
ufnahme eines Unlehbns für biefen Zwed fich empfehlen mürbe.“ 

Auch aus ber Gemeinde Rosenthal ift unterm 2. d. M. eine 


I) 


ulimmungd«Mdrefie an bie weite Kammer wegen ihrer Schritte 
Ei Rerfaffungd- —2 gelangt. (Raff. Zig.) 


Darmftabt, 7. Januat. Ein heute im Megierungss 
blatt erſchienenes lanbesherrlihed bil beflimmt, daß ber 
Staatäratb auch im Jahre 1860 aus ben bisher dazu ernannten 
Mitgliedern befiehen fol. in anbered Großherzogliches Edikt 
berorenet, daß die zur Ergänzung ber Dans im Jahr 1860 
erforberlihen 2000 Dann aus ben Nufrufsfübigen bed Jahres 
1859 ausgehoben werben follen. 


Frankfurt a. M., 7. Januar. In der Bundestags: 
fihung vom 5, db. M, kam zur Mnicige, daß bie Führung ber 
17. Etimme von Lübed a Frankfurt übergegangen. i. Auf 
Antrag ber Röriglih baheriſchen Kegierung murde bie Transferirung 
ker nad Bundeebeſchluß vom 14. September 1828 von ihr über 
nommenen Ulten des vormaligen obeirbeinifchen Kreisarhivs von 
Aſchaffenburg in bas Archid nad Würzburg, wo bierfür — 
Fofalitäten vorhanden, genehmigt, Ben dem Geſandten ber freien 
Städte wurbe zur Anzeige gebradt, daß am die Stelle des Präfes 
bes Handeldgerihtd Dr, Bersman, ber eg reg ee 
da Dr, DOppenbrimer zum Bevollmächtigten Hamburgs bei ben 
Ronferengen über das Seerecht emannt morben * attilular⸗ 
umlagen wurden für ben Dotalionsbedarf der Bundesfeſtungen 
Um und Rafatt für das Jahr 1860 und für bie Ausgaben ber 
Eentralvermaltung beſchloſſen. 

Die Rrelamationstommiffien eritattete den Rechenſchaftäbericht 
über Erledigung der Ihr im Kaufe des bergangenen eo. 1uger 
twiefenen Privateingaben. Derfelbe wurde zur Renntniß genommen 
und beſchloſſen, nefihäftsordnungsmäßig die Neuwahl ber ſtom⸗ 
miffion in ber nächſten Eipung vorzunehmen. Erblib murbe ber 
bon mehreren Regierungen auf Herbeifübrung einer allgemeinen 
Eivile und Rriminalgefepgekung geftellte Antrag an ben für Er 
richtung eined Bundesgerihtd niebergefepten Ausſchuß verwieſen, 
auch zur Begutachtung des Untrass der Herzoglich anhalliſchen 
Regierungen wegen Ertheilung ber Bundesgarantie für bie von 
— Verfoffungsgelepe ein befonderer Uusſchuß gewablt. 
(är. BL) 


Baden. Freiburg, 6. Januar. So eben ift ein von ber 
Mebrzabl der Rrofefforen bir biefigen Univerfität ausgegangenes 
dur die Convention mit Nom beranlaftes „Mrememeoria, bie 
Fehrfeeibeit an der Umverſität Freibur et erſchienen. 
Unterzeichnet iſt daſſelde von den ortentlihen Profefforen: aus 
rittel, Frih, Lameh, Adolph Schmidt, von Woringen, von Babo, 
De Barh, Baumgärtner, Eder, Heder, Meißner, Werber, 4. Baum: 
art, Fiſcher, Knies, Müller, %, Dettingen, Sengler, und den 
außerorbentlihen Wrofefforen Fr. Wüceler und Rud. Maier. 
Karlst. tg.) 


Schweiz. Bern, 6. Januar. Der Buntesraib ibut 
Säritte, um fich mit ber biemontefifhen Regierung über die Mer 
en bed ven ben ehemaligen Öfterreichifden Echiffen auf dem 


age Maggiore verfehenen Danrpferbienfte zu verfläntigen. 
Niederlande. Haag, 6. Januar. Heute bernimmt man, 


daß ber Zwieſpalt im Kabinet gefhlichtet iſt und die Minifler van 
Ted und van Boſſe ihre Portefeuilles jedenfalls behalten, bid dad 
voos des Eiſenbahn ⸗Geſehes in ber Ertien Rammer entidirben fein 
wird, Man ſcheint zu beabfidligen, bie Ameite Kammer bald ein: 
zuberufen, um ia ber möglihft furzen Zeit ben Entwurf über bie 
VDurchſtechung von Holland zur öffentlichen Verhandlung zu bringen 
und bie Anſicht der Rommer darüber zu bören. (Röln, 3.) 


Großbritannien und Irland, Ronbon, 6. Kanıar, 
Der Herzog don Sambritge, Earl Greh, der ſtriegsminiſter Sidneh 
Herbert, ber Schapfanzler Mär. Blabftone und Earl Shelbourne, 
baben Mindfor, wo fie bei Hofe zu Gaſte waren, wieder berlaffen, 
Der franzöfifge Geſandte, Herr v. Perfignn, ift geftern Abend bon 
Patis hierher zurückgekebdbtt — Der preußifbe Geſandte, Graf 
Bernftosff, wird mit friner Gemahlin morgen von ibrem Beſuche 
bei Korb Glarenton in ber Nieder jurüderwartet. — Der 
— Geſandte iſt bon feiner Urlaubsreiſe aus Deutſchland 
zurück. 

Ein auf Befehl der Regierung heute ausgegebenes, 60 Seiten 
Harkes Blaubuch enthält die ſogenannten Garantie» Traftate, bie 
egenmärtig zwiſchen * unb anderen Staaten in Kraft find. 
5 find folgende: ber Zraktat betreffs ber Trennung Hellands, 
Belgiens und Pugemburgd — über die Souverainetät riechen: 
lands (1830 und 1833); — betteff# der Mllianıen Englands mit 
Portugal: — belteffs ber ſaͤchſiſchen Geffionen an Preußen; 
betreffs der Neutralität bon boyen, Chablais und Faucignh 
1815 und 1819); ber Traftat Großbritanniens mit Shweben unb 
tanfreih vom Zahre 1855, — eine Declaration ber 8 Mächte 
ber bie Unabhängigkeit der Schweiz (1815); — bie Zraftate mit 
ber Türlei nad bem legten xuffifhen Kriege (1855 und 1856); — 
Auszüge aus den Zraftaten, bie Moldau, Walachei und Serbien 
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detreffend (1856 und 1858); — und bie vom April 1850 batirende Mor 
‘+ Eonbention mit ben Vereinigten Staaten bon Amerika beircffd eines 


Stiffstanald zwiſchen bem Wilantifhen und Stillen Ojran, Bon | 


einem auf Itallen Bezug babenden Garantie-Tralktate irgendwelchet 
rt Findet AH in biefer Sammlung Nichts, 

. Die heutige „Morning: Roft* hält den Zuſammenttitt des Ron 
gr ‚für unwabrſcheinlich und fagt, obgleich Frankreich feinen 

rirag angeboten hate und daher kein ſchriſtlicher Vertrag exiflire, 
fo werde England deſſenungeachtet Italien moralifh unterflügen 
„Moinirg: Pot“ ſchlaͤgt als Löfung vor, daß meber eine öfter 
reihifhe, noch eine franzoͤſiſche Inkerbention in Centtal-FJtallen 
geſtaltet werde und daß bie Itallener unabbängig bleiben fellen, 
um fib K fonftituiten, 


Januar. Der beutige 


„Obferver* ift der Auficht, daß 





| 


bie italieniſche Frage neuerdings günftiger neftaltet babe. Was | 


Si, meint er, fei gefallen, weil er ben italienifhen Sympatbiren | 


beB ſtaiſers elgrgn nearbeitet habe, . Der Raifer Napoleon fei 
des moralifchen Beiftandes Englands gewiß, und ein auf vollbrach⸗ 
—Ax fußender Friebensderſrag würbe jeht bie ficherfte 
ih ein, 
Demfelten Blatte zufolge ſchickt England 20,000 und Frank. 
ri 10,000 Mann gegen China. 


Franfreich. Paris, 6. Januar. Der an Walewäli's 
Stelle zum Weiniftler ber auswärtigen Ungelegenbeiten ernannte 
Zhouvenel if erſt 41 Jahre alt. Er gebört einer alten lotbringi» 
fhen Familie an umd ift im Verdun geboren. Rachdem er feine 
Studien gemacht, bereifte er den Drtent, veröffentlichte dem Reife: 
beriht 1839 und trat dann in bie diplematiiche Karriere; 1814 
war er Geſandiſchafte⸗-Atfache in Brüffel, 1845 Exeretatr in Atben; 
ort fand ibm die Febrwars Revolution als Befsäftsträger; zuerft 
abgefegt, dann doch beibehalten, mwurbe er im Januar 1849 
Vinifiere Nefident daſelbſi, ing von bert nab Muͤnchtn, wurde 
nah dem Staatsfiridhe ind Miniſterium deg Auswärtigen bierber 
berufen unb nad den wiener Ronferemen 1855 zum Gefanbten in 
Renflantinopel, im Mai vorigen Jabred aber zum Ecnator er: 
nannt, 


Ein Raiferlihed Dekret im heutigen „Moniteur* bezeichnet | 


Zhionille (Eifenbahn » Station zwriſchen Meß und Luxemburgh unb 
Adach, fo wir Evrange und Zierd ald die Zolftätten, bei denen 
beflismmt nambaft gemachte Arlikel verzollt werben könneu. Ein 
andered Defret ernennt din Dr. Yurkan Cerviſart zum ordentlichen 
Arzte des Kaiferd, Der „Moniteur“ regiſtrirt beute auch die Eins 
nahmen ter Eifenbabnen pre 1859. Bar alten flellt fi ein Plus 
gegen das Vorjaht heraus, bei der Nordbahn von 2,593,349, bei 
den Stanfäbahnen vön 5.146,48, bi ber Drleant-Pahn von 


6.091,250, bei der Mefibabn von 6,687,856, bei der Paridr®pone | 


Weitielmeer-Bahn ben 20,224,126, bei dir Saͤbdbahn von 5.140,18, 
bei ber Ardennen-⸗Bahn von 1,586,597 Ar. a. 
Die „Breffe" veröffentlicht das Gutachten ber Batonniets des 


Ubeofatenftandes über die vom Srafen d'Hauffonbille geftellten Fras ) 


gen, ob jeder Ftanzoſe-das Richt babe, atıf dem Wege ber Petition 
eine Abänterutig ber beſtebenden Verfoffung und Geſthe zu dere 
langen, und ob ein Zeuungs⸗Artikel, der zu einer Vermarnung Ans 
Ia$ gegeben, als Hroftüre gebrudt merten lönne. Ulle biefe Fra- 
gen werben bejabt. 

Das gemifhte Transportigiff „European“ it aus England 
in &orient angefommen, wo es audgerüftet wich, um ſechs Raronens 
boote mach China zu bringen. Jedes ber Ichteren ig gus zwanzig 
Stüden zufammengefept und hat eine gegogene Kanone. 


— 3. BRanuar. Die Mittbeilung des „Moniteur“, dab der 


malfce Gelandifdaftt-Ereretait einfiwcilen Lerd Comlch während | 


keffen Abmefenbiit vertreten werde, ift deshalb aufgefallen, weil 
kas amtliche Blott «9 fonft nie befenters zu regſſtriren pflegt, 
wenn ein Geſandtet verrciſt iſt und durch Sectetair ver⸗ 
treten. wird. ER 
Der „Wätrie* zufolge bat der Biſchof von Verfailles feine: 
feit$ ein Meandement veröffentlict, in welchem tie Gefühle ehr 
erbieliger Ergebenbeit für din heilinen Bohr fih mit dem größten 








Potriotismus und mit dem bollften Vertrauen zu ben Abſichten 


des ſtaiſers vereinen. 

Der „Batrie” zufolge wird ber erſte Geſandtſcafts.Seetetait 
der frangöfiichen Legalion in Renflantinopel, Graf Lallemand, bie 
Gefandten » Keihäfte bis zur Ankunft des neuen Geſandicn ber« 
walten. Der neue Minifter der ausmärtigen Ungelegenhiilen wird 
pwiſchen dem 2üften und 2öften in Paris fein, 


Spanien. Eine Wrivat + Correfpondenz aus Mabrib, 
2, Januar, meldet: Das Laget tel Serrallo iſt Mark beſchüßt. 
Geuta it auf drei Monate verproviantirt. Die Zufubr von Kriege 
Munition an bie Mauren wirb nun bon ben Kreuzern fireng 
überwadht. Durch Königliged Decret wird die Summe zur Los⸗ 
—** vom Militär Dienfte auf 8000 Nealen feſtgeſeht. 


Aus Mabrit, 5. Januar, wird telegraphirt: „Geſtern 


ı Abzug von zirei 


Sir Pole beute in Valle Megro anlanzen,* 

General Aimonte ift zum megicanifchen Repräfentanten in 
Mabrid ernannt werben, 

Unter dem 7, Zanuar mirb telegraphirt, daß laut einer Der 
peſche bed Marſchalls D’Dommell bie Spanier am 3. Januar auf 
ber Straße nah Tetuan weiter vorgerhdt fin), ohne daß fie bon 
ben Mauren beläfligt wurden, 


Italien. Die „liberale Unien* (bie gemäßigten Winifter 
tiellen) bat am 2, Januar in Turin eine Verfammlung gebalten, 
um * beratben, ob man fi mit der „bemaffneten Nation“ (Bar 
ridaſdi, Brofferio, die mit dem Mailänder Unitarler-Bereine Band 
in Hand gebt) verſchmelzen wolle.” Das Ergebniß ber Betathung 
fiel verneinend aus, 

Yaut der „Kombarbia* hat ber ſardiniſche Rriegsminifler im 
Plane, bie Cabres einer Armee von 100,000 Diann zu errichten, 
bie felbit im Kriegszeiten vor dem Feinde, waͤhrend mindeſtens zmeler 
Jahre, auf derfelben Höhe, und nicht blos nominell, fondern mirk- 
lich, erhalten merben fönnte, General Fanti trifft gleichfalls An— 
fialt, im Fıühjabe mit einer Armee von 50,000 Dann ins Feld 
tüden zu können, falls Italiens Unabhängigkeit eine neue Feuer 
prode zu beitchen haben follte. 

‚„ Der Raifer Napoleon hat dem Gutsbeſiher Carlo Banbint in 
Villafranca, Jum Unbenfen an feinen Aufenthalt auf feinem Gute 
in Villafranca und an bag benfwürbige Ereigniß, das daſelbſt ſich 
MER zwei practvolle Sev:ed-Bafen überreichen laſſen. 

ie „Urmonia* melbet, baf man im Arſenale fehr eifrig an 
Herſtellang mehrerer Battericen gezogener Fanonen arbeitet, und 
baß für, die Verprovianfirung ber — Aleſſandria und Caſale 
e Befehle ertheilt find, — Die drei Praͤſibdenten der Natior 
nals Berfammlungen von Modena, Parma und der Romagna: 
Malmufl, Eantelli und — find nach Paris abgegangen, — 
Die Grundfleuer für die lombardiſchen Probingen if für bas abe 
1860 auf 23,166 Cent. don jeber Lira Ertrag im Gebiete bes 
neuen ſtataſters und auf 20,395 Cent, von jetem Ecubo die Schaͤzung 
im Gebiete des alten Mailänter Ratariers feflgefeht. Der Zuſchlag 
eines Zehntels auf alle direkten und indirelten Steuern, fo wie der 
N — von jebem Lotteriegewinne find beibe⸗ 
balien; die Erwerb» und Kinfommmenfleuer wird auf ber früheren 
Grundlage erheben, Die Gebühr für bie Paäſſe ift auf 1 Lire und 
10 Yire für bie Einbeimiihen und 3 ire für bie Vidnnung ber 
auswärtigen Paͤffe feitgefeht. (Trieſtet Ztg.) 


Garibaldi erließ folgente Proclamatiou 


ens fehle bie Urmee ihre Bewerung gegen Tetuan fort- 


Zurin, 5. Januar, 
an bie Ztaliener : 

Ztaltener! Wufgeforbert bon einigen freunden, eine Berföbnun 
berbeizufüßren unter ben Bruchthellen ber freien italienifehen Partel, 
mwurbe ich eingeladen, bie Vorſtanbiſchaft einer Geſellſchaft zu überuchmen, 
die den Namen: „Das Voll unter Waffen”, führen fellte. Im Glauben, 
einigermaßen nüßlich werden zu koͤnnen, ließ ib mich durch bad Gewal⸗ 
tige der Kufgabe verleiten und nabm on. Aber fofort erfchrafen dor 
dem Unblide der bewaffneten italienifchen Nation bie berberblicen, über 
mütbigen und mächtigen Cliquen, und fomobl im Anlanbe wie tm Aus · 
lande fehrieen die modernen ‚Jefuiten faut auf: Unatbena! Die Regierung 
des braben Königs wurde durch bie Larmmacher in Unruhe verſeht. Ste 
nicht gu fompromitiiren, babe ich mich entſchloſſen. das Umt nieberzulegen, 
mit den man mich bebrt hatte. Und jo erkläre ich denn, im Ginverftänd- 
niffe mit fänmtlichen Sefellichafts » Witgliebern, die Geſellſchaft „Das 
Volk unter Waffen“, für aufgelöfl. Au gleicher Zeit aber lade ich jeden 
Ztaltener, der fein Vaterland liebt, ein, feine Belbeiligung der Subicrip« 
tion für eine Willion Flinten zugutvenden. Wenn Italien mit einer Dil» 
tion Flinten dem Huslande gegenüber feine Million Solbaten bemwaffnen 
fönnte, fo müßte man an ber Menichbeit ſeldſt verzweifeln. Italien, be · 
waffne Di, und Du wirft frei fein! 

Jeſtob Saribalbi. 


Turin, 4. Januar 18. 

— 6. Januar. Das gefirige amtlide Blatt veröffents 
licht ein Rundſchreiben des Miniftirt bes Innern in Belnff ber 
Rammerwahler, Macſtro Werbi ıft in Rena angelommen und 


gedenkt dafelbt mehrere Monate zu berteeilen, 


Mailand, 6. Januar, Garibalbi, welcher bier eingeitoffen 
ift, foll zum General » Inipeltor der Sombardiiden Natienalgarde 
ernannt fein. Auch die amtliche „Vombardia” beitätigt bie fleigenbe 
Urfigerbeit, : 


Florenz, 4. Januar. Im Palafle Boncompagnie fellen 
DOrfiniihe Boniben geplagt fein. Miebrere Verbaftungen find aus 
biefene Unlaffe vorgenommen worden, Auch wegen republifanilder 
Tendenzen find mebrere Verfonen dis zu Gmonatlider Haft ders 


urtbeilt worden, 


Türkei. Ronftantinopel, 1, Januar. Miehemet Rudbi 
Vaſcha erhieit gleidgeitig mit feiner Ernennung zum Großbejir, 
am 26. Diyember, folgendes Schreiben vom Sultan: 

Dein eriauchter Beier! Da bie, Finanzen unferes Reiches ſich feit 


einiger Zeit aus berfihiebenen Uran nit In einem blübenten Zuſtande 


befinden, io mufte man bie Undgaben vermindern, um bes Oleichgewicht 
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tung&-Hteformen in ber Musführung begriffen waren. Der Minifiermedhfel, 
ber jet ſtaufindet, macht es nöthig, daß unfer feſtetr Wille in biefem 
Wunfte unter allen Umflänben befräftigt iwerbe. Ich fepe dich deshalb in 
Stenntnif, daß beine erfie Brit ift, allen überflüffigen Ausgaben nad- 
auforfchen, und meinem Befehl gemäß jeden Beamten fireng zu beftzafen, 
ber ed wagen Öffentliche Gelder zu verſchwenden. Hierauf made 
ih dich bauptfählih aufmerffam, und verlange, Be alle meine andern 
inifter und Beamten re Kräfte der gewwiffenbaften Erfüllung ihrer 
Wemter widmen, Du muft deehalb über die erwähnten Dinge mit ibnen 
Rath balten und mir dann barüber berichten. j 
Ein „Hat“, den ber Sultan jüngft feierlid bat ablefen laſſen, 
etwährt einen Einblid in bie Thätigleit der vor einiger Reit ges 
Bülbeten Finanz » Rommiffion. Das „Journal de Eonftantmopie* 
—— vorgeſtern die bezüglichen Stellen ausführlich mit. Die 
rundzüge ber Arbeiten ind nun, daß bie Rommiffion bie finans 
sielle Zage bed Reiches unterfuhen wird, b. h. Einnahmen, Uus⸗ 
aben, bie Weife, fie zu erheben und zu verwenden, fo wie die 
Bratur ber hg or jeder Urt; fie wird rine Umſchmelzung ber 
gegenwärtigen Befepe über Grundlage, Verteilung und Erhebung 
der Steuern vorbereiten; fie wirb die Verwaltung derfelben ordnen 
und regeln; alle befiehenden Beamten find verpflichtet, die nölbigen 
Auffchluffe zu-geben; fie wird bie beften Erfahrungen ber eipilifze 
teften Nationen 'me thunlich benußen; endlich wird fein neues 
finanzielles Gefeh oder Reglement publijirt, bas nicht vorher ber 
Rommiffien zur Begutahtung und Genehmigung vorgelegt worden. 


Amerika, New-Vork, 24. Dezember. Die legte Mb: 
flimmung im Repräfentantenhaufe zu Waſhington über bie Wahl 
eined Sprederd ergab folgended Wefultat: Befammtzahl ber 
Stimmenden 216, die für eine Entſcheidung nothwendige Jahl 109. 
Sherman erbielt 103, Dillfen 27, Gilmer 19 und Bord 10 
Stimmen. Stimmen zerfplitterten fi. Die gefeßgebende Ver 
fammlung von Süd» Carolina bat eine Refoiution angenommen, 
welche ee y: —— Etaat oe feinen Bürgern 
ſchuldig iſt, fie und ihr Eigenthum gegen jeben Angriff zu fügen, 
und dab 100,000 Dollars zum Binede militairifher Küftungen zu 
bewilligen find. Außerdem nahm der Senat eine Mefolution an, 
Traft welder Süb-Earolina ben anderen Staaten des Eübend, ohne 
ihren Beſchlüſſen vorgreifen zu wollen, anzeigt, feines Etachtens 
erfordere die Sicherhelt und Ehre der Sklaven⸗Staaten gebieterifch 
eine ſchleunige Zrennung bon ben Freiboben-Staaten ber Union. 
Bugleih fordert Eüd-Earolina die übrigen füblihen Staaten auf, 
bie Roitiative in ber Loſsreißung zu ergreifen, und madt fi an« 
heiſchig, fih rafch der Bewegung anzufdließen, 


Afien, Aus Bombap liegen Zeitungen vom 12ien ult, 
bor. Daß Lord Elybe fi berats auf die Heimreiſe nah Eng- 
land begeben babe, beflätigt fi nidt. Er hatte mit Lord Canr 
ning nadeinanber Ludnow, Gamnpore, Fullhghut und Agra ber 
ſucht. In allen diefen Etäbien wurden große Durbars gehalten, 
zu denen fid die vor Kurzem erſt feindlichen Häuptlinge drängten, 
um ihre Unterwerfung zu beihätigen oder, wie beim Seindiah und 
Unberen der fall war, für ihre Treue belohnt zu werben. So 
wurde bem Scindiah, neben feinen biäberigen Befikungen noch 
ein Einfommen von jährlid 30,000 Pfb. gefichert, er darf fein 
Heer bermebren, -alle @elbrüdflände merben ihm nadıger 
feben, und ftirbt er obne männliche Nachlommen, barf er einen 
Erben aboptiren. Auch Maun Eingh in Audh erhielt ben Lohn 
einer Treue, und fo die Anderen, bie ſich bewährt hatten. Lieber 

ena Sahib's Tod herrſchen noh immer Ameifel (mittlerweile 
melbet ein Telegramm aus Bombay vom 15. ult,, es jeien 2000 
Rebellen mit ihren Führen Diamenfo Khan, Khan Bahadeor, 
Khan Beni Mabhoo und beffen beide Söhne gefangen morben; bie 
Begum fei entlommen; vom Rena meiter fein Mort). — Dr. 

ames Milfon, der als Gonfeilämitglieb eine Reform bes indiſchen 

inanzwefens berfuchen fol, war in RKalfutta angelommen. Dort, 
wie in anderen Plaͤßen, war man in Folge ber aus Eusopa bin. 
übergreifenden —*** dor einem Kriege mit Frankreich wegen 
des bertbeibigungölofen Zuſtandes ber Küfte ſehr ängftlih. Einfl- 
weilen läßt die Begierung ben Hafen non Bombay befefligen. 


Aftralien, Melbourne, 17. November. Der „Mel: 
bourne Argus“ meldet, daß bie allgemeine Mahl, melde feit 


zwiſchen ihmen und ben Einnahmen Kal mährenb andere Verwal · 


bem Abgang ber lebten Poft finttgefunden hat, für das Minis | 
Die | 


eriem D’Shanaffy entfchieben ungünfiig ausgefallen ift, 
einbfeligfeit ber Oppofition madte ſich fofort nach Eroͤff ⸗ 
nung des Parlaments in ber Adreß-SDebatte laut, und ed 
wurde, bei ber Abftimmung über bie Abreſſe, das” zu 
berjelben beantragte Mmenbement mit 56 gegen 17 Slim 
men angenommen, Unter ber MWinorität befanden ſich 
fünf Minifter, Notürlid mußte das Minifterium abtreten 
und ber Gouderneur beauftragte Herrn Nicholſon mit ber Bildung 
eined neuen Rabinets, welches definitiv folgendermaßen zufammens 
gie t wurde: Erfler Staats + Serretait Nicholſon, Shap-Secretair 


ulloch, Stantälänbereien Serpice, Stantäbauten 3. E, Ring, | 


Poftamt Bailey, Zollweſen, Pyke, General» Anwalt I. D. Wood, 








‘ Zittauer 


Generals Profurator Abamſon. Dad Parlament hat fi wegen 
der erforberlidhen Wiedereiwählung ber neuen Winifter verlagt und 
wird am 29. db. M. mieber zufammentreten, 


Auch in Sybneh hat eine Minifterkrifis flatigefunden, melde 
durch bie Annahme eined Mißtrauens ⸗· Volums im Unterhaufe, das 
übrigend nur mit ber Majorität Einer Etimme burdging, veranlaßt 
worden ift. An ber Spiße bed neuen Rabinets fleht Herr Forſter: 
Finanz » Minifter ift Herr Samuel, bie Verwaltung ber Staats-⸗ 
länbereien bat Herr Blad, das Minifterium ber Staatöbauten Herr 
Eager, ein Mitglieb bed Oberhaufes, übernommen. Der Benerale 
Anwalt und ber General» Brofurator erhalten feinen Eik im ſtabinet. 
Das Parlament bat fih megen ber Wiebererwählung ber neuen 
Mintfter vertagt. 


n bie Münze bon Shöneh find vom 1. Januar bid zum 
31. Oltober 1859 264,410 Ungen Golb E Prägung eingeliefert 
unb während biefes Zeitraums 718,000 Eovereignd unb 321,000 
Halb⸗Sobereigns geprägt worden. 


„Xonbon, Montag, 9. Januar. (Wolff's Zel. Bur.) Die 
beulige „Morning + Boft* fagt, baf ber Papft in einem Schreiben 
an ben Raifer Rapoleon bie Rolletiivanerfennung bed päpftlichen 
Gebiels nah ben Verträgen von 1815 ald Bebingung zur Be 
ſchicung des Kongreſſes geftellt habe, Die Antwort bed Kaiſers, 
bie am verwichenen Freitage in Rom angelangt fei, verweigere bie 
Unnahme biefer forberung. 


Berliner Getreidebörse 
vom 9 Januar. 


zn —— 56—70 Thir. 

oggen loco 49 — 49% Thir. pr. 2000pfd, bez., Januar 491-—48$ 
Thlr, bez., Br. u. @., Ders ab — 47% Thir. bez. u. Br., 
47$ @., Februar - März 474 Thir. bez., Frühjahr 474 — 47 Thlr, bez, 
Br. u. G. Mai-Joni 474——1—+ Thlr. bez. 

Gerste, grosse und kleine 36—42 Thlr. 

Hafer loco 24 — 27 Thir., ILieferung pr. Januar u. Jan, - Febr. 
254 Thlr. nominell, Frühj. 25% Thir. bez,, Mai-Juni 26 Thir. 6. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 4858 Thlr. 

Rüböl loco 11 Thir. bez, Januar u. Januar - Februar 11 Thir. 
bez. u. Br., 10%, G., Februar- März 11%, Thir. bez. u. Br, 11 6, 
März-April 11% Ihlr. Br., 11%, @., April- Mai 114% Thlr. bez. u. 
G, 11% Br., September-Oktober 11% Tbir. Br, 

Leinöl loco 1 % Thir. Br., Lief. 10% Br, 

Spiritus loeo ohne Fass a Thir. bez., do. mit Fass 17 Thlr. 
bez.. Januar und Januar-Februar 17—17% Thir. ber, Br. u. G. Fe- 
bruar - März 17%,—+ Thir. bez., Br. u. 6., Aprilj- Mai 174% Thlr, 
bez. u. Br., 17%, @, Mai- Juni 17%—18 Thlr. bez. fu. Br., 175 6. 
Juni Juli 18, Thlr. bez, Br. u. G., Juli- August 1#% Thlr, bez. 
u. Br., 18: 6. 

Weizen bei fester Stimmung stilles Geschäft. Roggen anfangs fest 
und etwas höher bezahlt, schliesst billiger verkauft. Rüböl in matter 
Haltung. Spiritus loco schwach behauptet, Termine in fester Haltung 
und etwas besser bezahlt. Gek, 20,000 Quart, 





Leipzig, 7. Jansar. Leipzig- Dresdener W015 G. Löbau- 
itt. A. 51 Br.; do. Litt,B. — Magdeburg-Leipziger 185 6. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. —. Berlin - Stettiner —. Cöln-Minde- 
ner — Thüringische 103} Br Friedrich - Wilhelms - Nordbahn — 


| Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 53% G@. Braun- 


schweiger Bank- Actien — Weimarische Bank-Actien 87 G. Oester- 
reichische Öproz. Metalliques — 1854er Loose —, 1ßöder Na- 
tional-Anleihe 624 G. Preussische Prämien-Anleihe —. 


* Konstantinopel, 27. Dezember. Wechseleours: London 
3 Mt, 143 — 142% Piaster; Marseille 228 — 227, Piaster; Wien 455 
Piaster; Triest 450-460 Piaster. Livre Anglaise 146-1444 Piaster; 
Livre Turque 1325 — 132 Piaster; Napol,dor 1165 — 116; 4 Imp. 
1175—117; Dueat 685 - GT; Agio metallique 175—165. 


EEE 


Breslau, 9. Januar, 1 Uhr 16 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 79; Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 84% Br. Öberschlesische Actien Litt, A. u. C. 


Bere 3 ) 





110% Br.; do. Litt. B. 105 Br. @berschlesische ———— — n 

& ; do, Lit, F., Afproz., B8% Br.; do. it E, 
osel-Oderberger Stamm - Actien 39% Br. Neisse- 
Bey — ae Den = Arien 33 Br. 
Preussische Sproz. eihe von % Br tanzö 

SB pCk. Trallen 16% Thlr. a, | Neanpöfigen bed Bertiot8, 

Iber 52 vun Sgr. Roggen 44 — 

r. 
die Course — verändert, 
Stettin, 3 Januar, 1 Uhr 30 Min. Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats-Auzeigers.) Weizen &4--654, Frühjahr 67 bez. Roggen 

f, * u. Januar-Februar 43% b 


Litt. D,, ie Br 
vor. r. 
—8* Actien —. 
- Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 

Weizen, weisser 54 -- 74 Sgr., 
54 Sgr. Gerste 35-45 Sgr. H 
ei geringem Geschäft waren 


er 2 


bis 
u. @., Mai-Junl 41 bez,, Juni - Juli 44% Br. 


Januar - Februar 10% bez, April- Mai 11 G., Septbr. - Oktober 12 Br, 
bez., Januar u. Januar-Februar ib bez, Fe- | 
rübjahr 17% bez. und Brief. 


Spiritus 16% Br., 1 
—— — 17 Br. 


53 
Dienftag, 10. 
Die Beflalin, 


agltoni, 


Rleine 


ez., Frühjahr 44 Br 


Rüböl, Januar 10% Br, ments · Vorſtellung 


in 5 Alten von 


Rleine Preiſe. 
Im Opernhauſe. Reine Vorftellung. 


Königliche Schauſpiele. 


anuar, Im Opernhauſe. (Bte Vorftellung, 


Lytiſches Drama in 3 Wbtheilungen, nad bem 


Muſik von Spontini. Ballet von 


Mittel» Breife. 


Im 6 { R 
Greunhe, —— 
reiſe. 


Mittwoch, 11. Januat. Im Schauſpielhauſe. (1Ote Abonne⸗ 


m Abonnements:Vorſtellung.) Unſere 
in 5 Ulten, von Mag Ring. 


Philippine Welſer. Hiſtoriſches Schaufpiel 


Kar Freiherrn von Rebwiß. 





Deffentliber Anzeiger. 


3. StedbriefsErlebigung. 
binter den Schneiber, jeßt Tageatbelter 
Nathes Road aus Cottbus unter dem 22ften 
Dezember 1859 erlebinte Stedbrief ift durch 
5 = Ergreifung erlebigt. 

ef, ben 4. Januar 1860, 
Rönialiche sgerihtd-Drputation. 


St 
Seluinetgieisttige Belanntmadung. 
Berihtigung. 

Der in dem öffentlichen Mufaebot gefloblener 
Wertbpapiere tom 2. d. M. bejeihnete Branden« 
burgiſche Mentendrief- trägt bie Mr. 1415 unb 
wicht, wie angegeben worden, Nr, 1455. 

Berlin, ben 7. Januar 1860. 

Königlihes Stabtgericht, 
Abtdeilung für Unterfuhun sfadhen, 
Remmiffion I. für Borunterfuhungen. 


[1839] | &biftal.+ Citation. 

Durh Unllage ber Aöniglichen Staats An 
metifdaft zu Liegniß dom T. Zult 1859 iſt an 
eflogt: 


1) E Gifenbabnarbeiter Botifried Huf aus 
Nieder » Harpersdorf, Kreis Goldberg, weil 
er, a er nur beurlaubter Land weht ·⸗ 
mann iſt, doch obne Erlaubnih ausgewan« 
dert tft, und 

2) der Tiſchler Garl Heintich Dehmel aus 
Märzborf, Kreis Boldberg, weil er, obſchon 
er militairpflichtig iſt, doch ohne Erlaubniß 
bie Kniglichen Lande derlaſſen und fich 
dabdurch Entritte in ben Dienft des 
ebenben Heeres N. entzieben geſucht bat, 

und ift gegen Auf und Debmel durch Beſchluß 
des unterzeichneten Gerichts dom 20. Juli 1854 
äh F. 110 des Strafgeſeßzbuchs bie Unter 
—— eingeleitet und zur Verantwortung ber 
den, fo mie zur Öffentlichen mündlichen Ber 
nblung ber Sache Termin auf 
ben 15. ANFENT Ale Bormittags 


br, 
im Sigungsfaale auf dem biefigen Nathhauſe 
angefegt worben, zu welchem biefelben unter ber 
Berwarnung borgelaben werben, daß im Fall 
sed Musbletbens mit der Unterfuhung und 
tſcheldung ber Sache in contumaciam berfab- 
zen werben wirb. 

Diefelben baben die zu ihrer Vertbeibigung 
diemendben Bemelömittel über ganz beftimint m. 
zufübrenbe Thatſachen im Termine mit zur Stelle 
zu bringen, ober uns folde fo zeitig vor bem 


—— 


Termine anzugeigen, daß fie noch zu demſelben 

herbelgeſchafft werden lünnen. 
Soldberg, ben 20. Kult 1859. 

Königl. Rreitgericht, Ubtheilung für Straffachen. 


[2363] Noihwendiger Verkauf. 

Dad dem Guttbeñher Johann Repomuten 
bon Sadewell gehörige Mttergut Slubh im 
Schubiner Kretfe, deſtehenb aus 2765 Morgen 
158 Nutben Wreal und abgeihäpt auf 
51,260 Zhlr. 2 Sur, 6 Df. zufolge ber nebfl 
Hypotbetenſchein einzufebenben Zare foll 

am 16. April 1860, Bormittags 


11 Ubr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle meifibietenb ber 
tauft werben. 

@läubiger, welche wegen einer aus dem Hypo ⸗ 
nhuche nicht 9 tlihen Realforberung aus 
Raufgelbern ebigung ſuchen, haben 

ibren Unfpruc bei uns anzumelden. 

Die dem Aufentbalte nah unbelannte Glau ⸗ 

bigerin Gabriela Repomurena &ba bon Böhen- 
borf» Graboweta mirb hierzu öffentlich dorgt ⸗ 


aben. 
Schubin, ben 24. September 1859, 
ſthnigliches Rreisgericht, Erſte Abtheilung. 


123644 Rotbwenbiger Verkauf. 

Das dem Mutsbeſißger Johann Achomuten 
von Sabomsli gebdrige Mittergut Alt « Dom- 
browte influfive Wrzofv, beftebend aus 1208 
Deren 169 TRutben Mreal, und abpeiehät 
ouf 26,764 Zblr. 18 Sgr. 4 Pf, gif ge ber 
neh Snpotbefenfchein ein zuſehenden Zaze, foll 

am 21. April 1860, 


Bormittags 11 Uhr, am orbentliher de 
riätöftelle meifbietenb verfauft werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hy⸗ 
bethefenbuche nicht erfihtlichen Nealforberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, haben 
idren Unfbrud bei uns anumelben. 
Schubin, ben 24. September 1859. 
Königlihes Kreis zericht, 
Erſte Abtheilung. 


[2826) Nothwenbiger Verkauf. 
Rreiögericht zu Wongrowiet. j 
Dasinbem Rreife Wongromier, a Feng irk 
Bromberg, @roßhergogthum N elegene abe 
lige But Vobobomice, abgefhäpt auf 61,751 


rec 24 Sar. 1 Pf. laut ber nebſt Hypotheken⸗ 
[Kein und Bebingungen in unferem Büream 
II. A. einzufehenden Zapı ſoll 

am idten Sur 50, Bormittags 


t, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Die ben Aufenthalt nach unbelannten @läu- 


er: 
1) er Sufanna Zworomsfa, geborne Ur 
a 


nomitl, 

2) Raufmann Muben Lewh, 
werden bieruu Öffentlich vorge laden. 

Die Biäubiger, melde wegen einer aus bem 
Sppetbelenbucde nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Kaufgeldern ie * fuchen, haben 
fih mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden, 

Mongrowier, ben 5. Desember 1859. 

Rönigliches ſtreisgericht, I. Mbtheilung. 


ar. Bet If des Buch erhanbfchen Grunb- 
er zum Verlauf bed Luchterhandſchen Gru— 
Rüds bier, Anicherg Nr. 2, 
am 3. Hebruar eurr, 
anftebenbe Zermin wird aufgehoben. 
tarteniwerber, ben 4. Januar 1860. 
Kbnigl. Areisgeriht. I. Ubtbeilung. 


[2593] Proelama 

Der abtorfende Schuhmachergeſelle Carl Zulius 
Mol wird auf Unfucdhen feiner Ehefrau, Emilie 
Louiſe Friederike geb. Rlaus, melde behauptet, 
von feinem Hufentbalte oller angewandten Mühe 
ungeachtet feine Nachricht erhalten zu haben, 
hierdurch aufgefordert, fich binnen brei Monaten 
und fpäteftens in dem zur Rlagebeantwortung 
und keiteren Berbanblung 
auf ben 27. BARENSE TEEN, Bormittags 


r. 
im Staditgerichte, Judenſtraße Ar. 59, Jimmer 
MNr. 53, angeſetzten Termine vor dem derſammel · 
ten Chegerichte gu geftellen und bie wegen bös- 
liher Verlaffung anpeftellte Eheſcheidungsklage 
Ir beantworten, twibrigenfalls bie boͤsliche Mer» 
fung für- bargeiban angenommen und- auf 
Trennung ber Ehe erlannt unb ber ausbleibenbe 
&begatte für ben allein ſchuldigen Theil erflärt 
werben wird. Dem Werklagten werben zur 
Berollmäctigung bie biefigen Medtsanmalte, 
Juftizrath Babes und Hammerfelb vorgelhlagen. 
Berlin, ben 1. Movember 1859. _ 
Königl, Stabtgericht, Abthellung für Eivilfacen, 
Drputation für Ehelacen. 


6387. 6623, 


6706. 6892, 
7280. 7305. 7450. 
Serie D. à 100 Zelt. „ 38. 98. 1252, 1407: 
| 1695. 2216. 
2306, 3127. 3147. 






64 
\ ar erbſchaftliche Fiquibationd « Progeh über 
den Rachlag des Obetſten a. D. Deck in Minden 
ift beendet. 
Dinden, ben 3. Jprust 1860, 
Königlichet Areisgeriht, Abtbeilung I. 





wa —* —— 


Thüringiſche Eiſenbahn. 
J Es wird bierdurch bekannt gemacht, daß ge» 
er in der Boas und Reicheſchen Konkursg | mäß des g. 9 bes Planes zur Eminirung ber 
fache mittelſt Wefanutmadung tom 29. Deyem- | Arprogentigen Wrioritätt » Obligationen ber 
ber 1859 auf ben 26. Ranuar er, Borm. | Tharingiſchen Eifenbahn » Befelihaft vom titen 522 
10 Ubr, anberaumte Mitord- Termin, wird | Zanuar 1548 bie nadftehend berzeichneten ein- 8A22. 0100. 123. 
auf den geldften Iäprogentigen Priorisäts « Obligationen HT 5. Mn, 


er Februar er, Borm. 10 Ubr, imit den damı gebörigen Coupons und Zalons, 3656. TAG 
verlegt, , und war: it Ainde it 12 und 
Schwerin a, W., ben 7. Januar 1660. 1) Was ber Verloofung dem 28. Hpril 1854. 6) I an and 10 £ Rz ee 
u ee, un | Em 1 Om Zt Br 1 Ersen. sic mn. In. Ai Un, an, 
€ niglichen Are u Birn „Bas x. Nr, 1543, g Kr 212, , 469. 
Volbeding 7 3A äblr. Ar. 1968. «„ B.a 500blr. „ 167. 245. 398. 482. 


508 845. 1106. 1360, 
1506. 18161846. 

. Ca AO „ 6%. 139, 788, 845, 
1000. 1344. 1355. 
1601. 1749, 2152, 
2339, 2381. 2579. 
250%. 3073, 3131, 
3195. 3864. 3480, 
A083, 4153. 4370. 


D. a 100 Zbir. Nr, 6692, 
mit Yinteoupond 2 bis 12 und Zalons, : 
2) Mus der Verloofung dom 26. April 1855. 
Serie C. a hlt. Ne. 1084. A608, 
„ _D. x 100 Tbir. Mr. 17. 866. Tö14. 8613, 
12003] - r — —— 12 — ii 
n der noihwendigen Subbaftation bes in ) Aus der Werleofung vom Aprif 1856, 
nen im Negenmwalder Rreife däege. Serie B. a 500 Zbir. Ar. un 1197. 1456, 


1. h% 23 32390. 3512 — 

nen Vol. I. fol, 49 des Sopoibefenhuchs der | - CA. . 23. 82 12. 383 636 

Nitternüter verieichneten alt b. Worden Lehn ⸗ ir Sr er 329 5705 70T 

quts Bernedorff, werben bie ihrem Aufenthalte 1 1088 5 3773 5013. 6028. 

nad eunbefannten Ugnaten bes d. Bordeſchen D.a 100 1232. 1528. 1707. 628. 6334 6477. 

Geſchlechts und zwar: . „ ma aa 740 672. 6 7 
1) Rubelpb Friedrich Moriß v. Verde, TUan. Sad. S3g8- „ Da ıWible „ 32. 466. 602. 657. 
2) Alfred Hetmann Ferdinand b, Borde, il. . 8338, 61. 6 Ten 


respective defjen Werteeter, i BT. Bio. 8672. 
AB hr de mit Jins · Coupons 6 bis 12 und Talons. 
Küraffier » Regiment, Zulius Heinrich | HMus der Werloofung bom 25. Upril 1857: 
Sermann freißeren &. Borde und Serie A. 100 Zilr. Ar. B6. 276. 28t. ST, 
bevormundet durch ben Pieutenant in |. ” B.a 500 The. „ an * Bi 410. 
an. rn sib, 119, 1210. 1781. 

3) ber Lieulenant Eugen Seorg v. Borde, 14121. 
H ber Ludwig altdert Guftad Oloff b. Borde, . Ca oe. —— 


%4 1702. 1857. 
1873. 2348, 2708. 
272. 2770. 2815, 
2829. 2937. 34h. 
3934, 3045. 4331, 
4362, 4415, 4487. 
4446. 4660, 4609, 
5103, 5107. 5182, 
5269. 5271. 5344. 
5376. 5513, 5666: 


Lu 3 
5) der üoiff Stepban Mbrion db, Bord, 2 54. 1528, B 6034, 6255. 
Sohn ——— Earl Theodor ton — er 2. BA30. 642. OB. 
Borde, reip. deſſen Vertreter, —33 —3 Tai. 7033. BOI. 
hiermit aufgefordert, ihre eiwaigen vehnrechte zu SL F u > S134. RBB. Sb. 
diefem Gute bis ſodteſtens in bem 3330, ar a SORT. 5. 0. 
am 7, März 1860, Vormittags AU Ubr, — —35. BAR OR. 
vor beim SHerm Kreisrichter Dumfirep an biefi- a, | mit Bins-Goupon Rr. 12 und Zalone, 
er Serichtöflelle anberaumten Termin ausgn ⸗ j 4584. —* 1485. | im der Im Plane borgefchriebenen Wele am 
führen und fi Über deren Ausübtng zu er+ 485.9 m Ar Alten d, Vits, verbrasmt werben find. 
Mären, toibrigenfals fie des Anipruds auf die 6114. er 2 Berner, dafı gend des $. 9 des Hlanet für 
Ausübung ihrer Berechtigung verluftig geben |. 6462, nn > die Emittirung der Sprogentigen Prioritätg-Oblie 
und mit derfelben werden präffubirt werden. ‚07. 10 WI | gationen der Ahtiringiiben Eifenbahn-Brielicaft 
Eben fo werben alle unbefonnten Realpraͤten ⸗ D. 3 100 bl. N ge 362.673. 80, | PR 1. November 1851 und 4. Mär, 1852 
benten aufgefordert, in dem Termine zu erſchei⸗ « D. a 100 Zhir. Nt. es, 94, 362. 673. BI. | gfeihfalts die Berbrenmung der nachfichend der 


—* 
nen, wibrigenfalls die usbieidenden alles gegen a = 
fi gelten laffen müen, was don ben befannten 2 2055 285 
Stealprätendenten mit ben übrigen Betbeiligten 314 3000. 301. 
berbandelt wirt. J 33 3733, 3791. 
vabee ben 17. Zali 1959, 17. Ft Aa. 
Königliche Kreisgerlchts ⸗ Deputarion, 2 
mguectienber 447. 4961. 5073, 
: ? 5434, 54158. 564, 
6144, 6198, 5, 
tbyt. 7206. 7434, 
— 7533. 8124, 8152. 
8255. 8751. 8868. 
_ 8857, 8858. 6921. 
9040. 5. WAR, 
9406. 9557. 69, 
gar. 003. O2, 

mit Ainscoupons 8 bis 12 und Zalons. 
5) Aus der Verloofung vom 30. April 1358. 
Bann 1 Serie A. a 1000 hlx. Ar. 298. 403. 480, 496. 
Die Stamm-Wetien ber Coln · Erefelder Eiſen · „Bis. „ 3. 5%. 531. 512. 


zeichneten Sprogentigen rioritäts-Obligationen 
mit ben bayı gehörigen Coupons und Talens 
unb mar: 
1) Aus der Verloofung vom 25, Upril 1857: 
Serie A, a 500 Zhlr. Ar, 84. 127. 320. 
„ B.320 Ihe. „ 3.291, 533, 576 86. 
470, 1002, 1029, 1038. 
1263. 1354. 1516. 
154, e 
C. à 100 Thlr. „ 206. 388, 664. 5, 
st. 1196. 1588, 
1605, 2076. 2121. 
2363. 2472, 310. 
086, 310%. 316. 
3160, 3226. 3244. 
3251. 3304. 3595. 
3Uß6, 
mit Zins-Goupon Mr. 12 und Talent. 
2) Aus der Werloofung bom 30, April 1858. 
Serie A, à 500 Thle. Mr. 3. 54 


(631 





; is 8470 einfchltehlich find dem 651, 774.775. 726, „ B. a 200 Zbir. Mr. 232. 263. 329. TB, 

Ben las angehlid abtanden gelommen und 1143. 1334. 1528. j 883, 1101. 1260. 
in deren Mortifisieung het und beantca t worben. F 1751 — 130%. 1546, 12 
Auf Grund des $. 14 der Mllerböchft beftätig- „a2. . 75. 420. 5600, 580. 105. 1951. 1979. 
ten Statuten für R4 Göln« Erefelder Eifenbahn: 792. 075. 1240, 1691. ö 190. _ — 
eceũ ſchaft ſordern wir baber betheiligte Ver« 2131. 2223. 2518. „ €. à 100 Thle. Ne. 8, EHIR 649, 2 
fonen bierbuch auf, jene Dokumente an uns 2912. 3105. 32417, 851. 852. 958, 1200. 
einyufiefern oder bie eimaigen Rechte an dieſel · 3338. 3775. 4051. 1321. 1603. 1885. 
ben bei uns neltend zu machen. ** sun 4458. za. 25 30. 
Andıen, den 4. Januar 1860. 693. 4773. 5190. 2349, h a. 
Königliche Dirertion 6047. #104, 6155, 26599, 2726. h 

der Haden-Difeldorf:Nubrorter Eiſenbabn. 6157. 6221. 6383, 2908, 3094. 3311, 








3324. 3492. 3721. 11710. 1184. 11839. 2370, 2907, 
57. 3600 


3724. 3818. 3954. 12018. 12165.12324, 3557. . 3688. 
J 12617. 13145. 13855. 3890. 4238. 4486, 














in upens Ro,2 bis incl. 12 unb Zalons, 
et dir Verloofung * 28. Upril 1859. 13867. 139%. 14358, . 4640. 4977. 5196, 
er 3 30 Ihr, Wo. 49. 120, 169. 15109. 15304. 15362. 52ön. a = 


15708. 16176. 16304. 
16460, 16547. 16551. 
16715. 16826. 17179. 
17231.17747.17781, 


5859. 5 

674 6786, 6395. 
7m. 7023. 7589, 
7638. 7814. 8049, 
8157. 8339, 8764. 


. OR. 387. 397. 413. 
713. 1233. 1445. 
16%. 1723. 1744. 
1825. 1902, 1987, 


„ B. a Au Zbir. 


1938. 18205, 18537, 19035. 
„ala „ 3 197. 314. 310, 19079. 19222. 19518. 8808, 9344. 9068. 
19567.19856, 19986. 10,066. 10,329, 10,663. 


420. 531.771. 750. 
GR, 1074 1252, 
1275. 1332. 1560, 


10,901. 11,075. 11,173. 
11,554. 11,809.12/85, 
12.254. 12,295. 12,312, 


mit Zinsroubons 5 bis 12-unb Zalone. 
2) Aus ber rg tom 30. April 1858. 
0. 


1737. 1929. 2340. | Serie A. & 500 Tel 188. 217. 

zahl, 2779. 3121. „ B. 3 200 Thlt. Mr. 394. 450. 763. 896, 12.836. 12.567. 12,697, 
3143. 3164. 3184. 1037, 11. 23%. 13,111. 13,214. 14,144, 
3304. 3316, 3342. 3652. 3682. 14.551. 15.343, 16.729, 
396 374 16,839. 17,059, 17,169. 


A804. 3974. 
C. 3100 Zölr. „ 723. 1550. 1625. 
1816. 2633. 2953. 


3362, i 
3488, 3943. 4072, 
-4405, 4469. 4549. 
4608, 4667, 5010, 
5959, 6175, 6349, 
6728. 8183, 8445, 
85H. 8595, 6865. 
8987, 9457. 10,573. 
10622.11128.11424. 
11840, 12339, 12439, 
12480. 13470, 13988, 
141117.14304, 19336, 


zit gadetupent Re, 4 bis ind. 12 und Talons, 
in teriäeiftinähiger Weife am Ziften b. Dis. 
** ib da $ 9 bed Planes 
gem es Planes jur 
Guizirung der Uprojenn un Brioritätt- Obligar 
aaa da Fhüringiihen Elſenbahn · @efellichaft 
ve F9. Februar 1655 die nachſtehend derzeich · 
ars, engeläen Ifprogenti ign Vrioritaͤts · Obl· 
— mit ben dayıı gebörigen Coubend und 


sub war 
I Kat ber Berlsehung bom 25. April 1857. 
Erie A. 3 30 Zhle. dir. 308 308, 355. 

» B3 800 Ile „ 571.616 724. 1319, 


18,785. 18.810, 18.980, 
19,133. 19,308, 19,40, 
19,713. 19,835 
mit Ain®Eoupons 9 bis 12 Intl. und Talons 
borihriftemäßiig ebenfalls am 31, ©. M. ders 
brannt tworben 
Erfurt, ben 4. Junuer 180 u, 


ber Thuͤringiſchen Sifenbapn-Wefellfcaft. 


Fl 


. 1459. 1929, 
a. 2220 2443. 14833. 15207, 15474, 
302%4. 3081. 3601. 15539. 15688, 15769. 


15812. 15897. 15939. 
16383. 16495. 16058, 
17096. 17608,17817, 
18769. 19445. 19724, 
19503. 19916, 


. Lam Zee. „ 694.820. 1071, 1078. 
1117. 1314. 1755. 
a6, 2170. 2208, 
2556. 3411. 3483. 
4104, 4220, 4228. 


[10] Belhalſche Erlendatn. 
4% Priorität D ligationen, 


Jonction de lEst & Sam- 
bre & Meuse, 


5260. At, 5474, mit Zine · Coupons 7 Ms 12 und Zalons. 
5 5a, 69T, 3) Uus der Werloofung vom 28, April 1859, Mir find beauftragt, die om 1. Ranuar 1860 
Er 6, 7736. | Serie A. a 500 Zblr, Nr. 353 fälligen Coupons obiner Gifenbabn + Priorität« 
9791. 9912, „ Ba 200 Ablr. „ 897. 934.1491.1756, | Unleiben einlösen. 
1897. 1941. 2867, Berlin, 31. Degember 1859, 


“un 10007. 10023, 
10522, 11484.11522. 
11524.11536. 11591. 


Mendelsfobn & Co. 


3012. 3270. 3R59. 
Jaͤger ·Stt. Mr. 51, 


C. 4 100 Zbir. Mr. 1183. 1810, 2147. 
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Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
| Brt. | 81a. Izfl Br. |1d.l |ze! Br. !eıd. 
lAachen-Düsseldorf..|34; 76 | — [Mnster-Hammer. .. 4 | M | — 
Wechsel-Course. Pfandbriefe. do. Prieritäts-/4 | — | — [Niedersehles. Märk.4 | 91 | 90 
de. I. Emission'd | 80% — | do. Prieritäts-|4 | 915) 91 
Amsterdam...... on Kurz! IN Rn und u ar 87 86} de. IIL Emissionl4}| 84) — | de. Conr. Prioritäts-4 | — | 91 
Üble unsere M.| 1413) 141 | do. 4 95$| 94i]|Aachen-Mastrichter .|—| 173) 164] de. do. II. Serie4 - ” 
Hamburg.......- 20 M. urs| 149} — .. u.a 82 | 811] de Prioritäts-i44| — | — | do. IV. Series 103) — 
U rue DOOM.[2M.| 149: J —I d. I, Emissionis | — — |Niederschl, Zweigb.,—| 41} — 
London......... 1L-8.13M. 6 17 |6 16%/Pommersche ......./3}! 86%) 86 -Märk. Lit. A.\—| 76}| 75;|de. (Stamm-) Prior. 5 | — | - 
— 300Fr.2M. | 783 EEE „0 | 942] 941| de. de, Lit B|) — | _"lObersehl. Li. 4.0.0. 1110 1100 
Wien,eier:. Währ. 150FL T.| 784 7WllPonemsche........... 41 — 1m | de. _ Prieritäts-'s | — l1015| de Lit. 8.331165 | — 
150 FL./2M.| 784 do........ .. .··.. A - de. do. IL Series 1102 | Aa!c. Prier. Lin. A.4 | — | 89% 
bu Bid W. 100 F1. 2 M. 56 2056 do. aent.......... 4 | 8753| Bilde ELB.r.: Hamie 724 do. do, Litt. B.a4 73 |, — 
en Wanda W. 100 Fl. 2 M. |56 22/56 18|Schlesische...... o.. B6K| BaLjdo. Düsseld.-ElbE. Pr.4 | — | — | do. de. Lit. Di! — 4 
— I Cost In EN, a 99%| 994/Vom Btaat garanlirte do. do. IL.Series i— | — |de. do Lit. E * 724 
uss 1 vun) M. Litt, B. eereennın- — — | de. (Dortm. — 82%| 82!| do. do. Liti. F.isil 848 8 
Beiembarg 100 8. R. +4 97 Wentpreuss. ........85| 824] BI] do. de. IL Serieigt — | 88 Oppeln - Tarnowitzer | — | 31 
Bremen... Tr 8... BT.! ; 1075! 1074] de. 4 | 90%| 89jjBerlin-Anhalter ..... — 106 1054]Prinz Wilb. (St.-V.)—| — 
de.  Prioritits-|4 | — | 925] do. Prior. 1. Series | — 
TE oe — do, an do. “4 Bi — a J ern — 
BerũaHamburger. 104 | —| do. do. II. Series | — | 97 
Fonds-Course. de. Prieritäts-/4:| — 101 —— ische .. | Bi 85 
Freiwillige Anleihe .......- a — 2* ... -| do. do ILEm4ii| — — . (Stamm-) Prior. 4 | 8 | — 
Btaats-Anleihe von 1859...|5 | 1045) 104 ML BEREZETTZZE erlin- Poisd.-Magd.—| — 2120: |do, ritäts- Oblig.d | — | — 
Staats- Anleihen v.1850, 1852, üsaische ........ 914] do. Prior.-Ob 904| — Ido. vom Staat gar.'34| — — 
1854, 1855, 1857, Fe 100 — 5 do. do, Litt. s74Rhein- Nahe... ..... —| 41%) 40% 
dito won IB56...... 100 | — [Sächsische ..... 93; do. do. Lite D 96! -Crf,- Er. 6db. 35) 755] — 
dito von Bid. ii — -- |Berlin-Stettiner ..... 86 Prioritäts- d —— 
Bianis-Schuldscheine ....... ı 84 do, Prior.-Oblig 4 9% H. serie ! —"| — 
Prämien-Anl.v.1855 1100T5.13:| 113 —J— de. de. I. Serieig IH. Serie 44| 84] — 
Kur- u. Neum. Schuldrerschr. Des 81 .**2**4 13%,| de. do. III. Serie so; “Posen ..... 3 la 
Oder-Deichban-Obligationen 45) — — 8 - resl.-Schw.- Preit. 83 Prieritse- 0 — | _ 
— —— — 100% Brieg-Neisse ....-... * U Emission Be 
3 — ‘10841084 Cöln-Crefelder... —* 74% IL de. ni al 
— Berl.Kanfı. 5 de. Prieritäts- — un Er —103 | — 
Cöln-Mindener...... 128 Prier.-Oblig.\44)'— | 99% 
Mänspreis des Slibers bei der Känigl. Minze “4 DE = IV. Serie 4] — | 964 
rs er 4 » b . — . Serie‘ _ 
do. do .. . sa vn (Cosel-Odbg.))— —|38 
Das Pfund fein Bilber a a arg gut Stille. —— — 2 
0. ; _ in 
bei einem Feingehalte von O,ss0 und darüber. „user... 29 Tülr. 21 Sgr| do. de. IV. des | 784) 79 Ide, Prioritäts-4 J 
bei einem Feingehalte unter ÜOO8 „42 u2caenasaessenennn ..,.. 29 The. & Ser. Magdeb.-Halberst. ..|—|1 1784 jdo Emission\d, TB} A 
Magdeb.-Wittenb, ..|—| — | — 
Magdeb. Prioritäts-|44| — | — 
























































af Br. 1810, . |01d. 
Ausländ. Eisenb.- ] sländ Oestr, Dan-Auidhe ss — 
Stamm-Actien. | | * — do. n. 100 Fl. Leose——| 54 | 53 
ee u hg 4 1203 — | Braunschweiger Bank. 4 ' 785] — [Russ. Stiegl, 5. Anl. .5 | — | 94 
Amsterdam - Rotierdami4 | 15| — [Danziger Privatbank . 79 | — [Bremer Bank......... 4 9 9; de. de. 6. Anl. .5 1053104 
Loebau-Zittan ........ 41 — | — Königsberg. —— ' #2°| 81 | Coburger — 41 | 56{] de. v. Rothschild Lst 5 106} 105 
L afen-Bexbach 4 | — '130} Magdeburger do. u 78 | Darmstädter Bank....'4 | 69%) 683] do, Neue Engl. Anleihe 64; 
Mz.-Läwgh.Lt. A.u.C.4 1101 | — [Posener do. 4 |) — "| 724] Dessauer Credit....... 4 | 23 | 22 | de. Poln. Schatz-Obl.\4 | 834) — 
— — en »/4 | 445} — |Berl. Hand. -Gesellsch. 4 | — 74; Genfer Greditbank,..../4 | — | 291] do, do. Cert, L. 4.5 | 94 | 99 
* (Frie ilh,) 4 a — Bise. Commandit-Anth.|4 | 88}| 87] Geraer Bank.......... 4 de. do.L. B. 200 FL—| — | 22 
ester.franz.Staatabahn 5 142 — —— ——** N _ 73! —* —— 87 6 
— — ommersch.Rittersch.B.3 | — | 743] Hannoversche Bank... N 
s Leipniger Creditbank 4 54 |Dessauer Prämien-Anl. 3 BB — 
Ausl, Prioriiäts- Lass — —— b. BL Prim. m Aal. 2 
eininger Cr 1 4 
Actien. Industrie-Actien. Norddeutsche Bank. ..i4 bar, 
Kordb. (Friedr. Wilh.)|4$| — | 98L|Hoerder Hütienwerk.. - 84}! — [ Oesterreich. Credit ...|5 — — 
Belg. Oblig. J. de Fei | — — Minerra . 29 | — | Thüringer Bank ......4 
do. Samb. et Meuse./4 | — | — JFabrikr. Eisenbahnbed. : 4 — | Weimar. 2.4 
Oester, franz.Staatsbahn 3 257 256 |Dessauer Kontin. Gas. |5 | 895 — — Metall. . u - 









Ludwigshafen-Bexbach 131% a 131 gem. Mecklenburger 44 a $ 
36: a % etw, gem. Oesterr. ° 


Ma “Wittenberge 35; a 35 gem. Stargard-Posen Bik a 81} ’ 
m. in \ wih) 6 ® ‚ru gr 


(Fr. W 


WE a 5] gem. Oesierr. Franz. Staatshahn 142% a 142 gem. Genfer Creditbank 
redit 81 a 79% gem. Üesterr. 


ational-Anleihe 624 a $ etw, a % gem. 





lichem Verkehr, wie auch Prioritäten. Oesterreichische Sachen waren 
Anfangs fest, ganz am Schlusse aber gaben sie ziemlich beträchtlich 
nach. Eisenbahn-Stamm-Actien waren unbelebt, 











Berlin, 9. Januar. Die Börse begann fest, aber im Ganzen 
eschäftsstill, nur Genfer, Bremer und Darmstädter Zettel wurden unter 
in Banken lebhafter gehandelt; auch preussische Fonds waren in ziem- 





Nebaction und Wenbantur: Shmwieger. 


Berlin, Drud und Berlan ber Ir. = Geheimen Ober» Hofbuchbraderei. 
(Rubolph Deder, ) 
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7.9 Alr Bot- Anflalten des In- une 
eu i er Assiewpre nehmen Grfiellung am, 
fi für dertin die @rprbillon Des Mönigt, 
Prroßifaen Staats Anppers : 
FR BilhelmeSteafte Mo. 5. 
2% inahe der Leiprigerfie.) 





Br 








Anzeiger. 


E9. Berlin, Mittwoch, den 11. Januar 1860. 





Minifterlum der geiſtlichen, Unterrichts: und | Schreiben vom 16. Rovnember 1859 — bie Tari— 


Diedizinal: Angelegenheiten. firung von Zelegrapbentabeln betreffen, 
Der orentlihe Lehrer Seemann an dem Ghmnafium zu | Der Röniglihen Zelegraphen » Direclion erwibere id auf bas 
Iben vom 5. d, Mis, daß Zelegrapdenfabel bon ber 


Hr it zum Oberkehrer ernannt worden. | gefälige Schre 
Beihaffenteit ber zurüderfolgenden Probe, beftebend aus ſchwachen 
bon Qutiaperha eingefhloffenen Nupferbräbten, welche in paralleler 
Lage bon einer bünmen Sgicht getheerten Hanfes umgeben mittelft 
flarfen Eiſendrabtes zu einem Zau vereinigt find, beim Eingange 
Minifterium ded Innern. | über preußifche Aemter zum Sape von 6 Thit. für den Gentner 
nad Poſition I. b. f. 2. beö Zarifd zur Verzollung mürben ger 

jogen werben. 





Betanatmachung vom 9. Zanuar 1860 — betreffend 


die Eröffnung des aufben 12. d. M. einberufenen , | Berlin, ben 16, November 1859. 
Yandtags. ! 

bauamedang dem 30, Oral 180 (Staats - Unzeiger von 1860, | Der General Direftor ber Steuern. 
Ar 3. ©. 17) | 


3m Berfelg meiner Belanntmacung vom 30. Deyember vd. J. | Un , 

* He Herten Miitglieher ber beiten Häufer —* Yanbtages die Röniglige Telegrappen-Direstion hierſelbſt. 

— * baren In Er gefehlt, daß bie Eröffnung bes auf 

Bermiti Januar t, }. ein erufenen Landtages an biefem Tage 

Gatinden ung um in Wehen Easle &e$ Rönigligen Eilofles 
' ub Pr 

trengeliihen Bilglieher a I Dee a a Verfügung vom 26. November 1859 — bie Dena; 





"de Eh, Hehnigbrfiräe abgehalten erben mirb. turirung ber Reisabfälle betreffend. 
Berlin, & , 
”, den 9. Januar 1860. . | Da feine Zweifel bagegen beſtehen, baf ein: Vermifchung ber 
nn ; Reisabfäle mit Porzellanerte biefelben zum menſchlichen Genuß 
Der Minider bed Innern, unbraudbar * fo mag, * ih auf Em. ıc. Beriht vom 5ten 
. b. Ms. unter Beifügung ber Unlage, erwiedtre, darüber binwe 
Graf von Schwerin. gelehen werben, wenn die Denaturirung ber Reidabfälle feitens 


dee Haubt · Jollamts zu N. flatt durch den Zufah von 2 Prozent 
—* ober Lehm, durch einen gleicen Zuſaß bon Porzellanerde bes 
wirft witd. 


Berlin, ben 26. November 1859. 








Finanz » Minifterium. | 
— Dom 3, Rodember 1859 — ben fleuers Der BeneralsDireltor ber Steuern. 
— des bei ber Militair-Wermwaltung a 
mmelten f. 9. Fußmehls in mablfleuer: i N i 
Pfligtigen Städten betreffenb, ben Bereind: Bevollmächtigten N. zu N, 
Auf g —— u 


‚Erfuchen des Koniglichen Oekonomie « Departements bed 
—— * bad bei Ci —— Ungelemmen: Ge, Excellen; ber Kanzler des Na F} 
als ; elte ſogen bi er | : 2 er be nigrei 

229 bog, — zum menfhllgen" Genufie unlaugıi | Breußene Chef» Wräfbent def afprupiisn Anbunala nnd 


a Dahl: und (hlactäruerpflicti i t anber, aus Königsberg i. Br. 
endm ſaun. vuhigen Gtäbten Aeuerfeei verfauft | 3 Se. Excellenz der Wulliche Geheime Rath und Üppellationd: 


| gerichtds Ehef« Pröfident, Graf bon Nittberg, aus Glogau. 


| — O — — — — — — — 


4 * werben ermaͤchtigt, bemgemäß auch bort verfahren zu 





Berlin, ben 3, Nopember 1859, PM ichtamtliches. 
Der Finanz-⸗Miniſter. Preußen. Berlin, 10, Januar, Se, Röniali i 
Prin z.,Regent nahmen Heute” bie Vorträge u re er 


fı Auerswald und von Schleinig, fo wie bes Beneral-.Majord von 
24 ' Manteuffel und bed PWolizei- Bra i 
kinlgũchen Prodlnglal⸗ Steuer Direktor N. zu N, | —— a EEE TR 





— 
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nover, 9. Januar, Se. Wajeftaͤt ber König haben 
Br. Alleria bacı em Bresfrten Srerfeg vn Ruf. 
land ben St. Beorgd-Drben verliehen. (N. H. 3.) 


Unbalt. Deffau, 8. Januar. Der „Anhalt, Etaatd- 
anzeiger” bringt eine Befanntmahurg bed Hetzoglichen Staats+ 
minifteriums, wonach laut hödfter Ordre dom 12, Dezember d. 2. 
die Wahlen ber Abgeordneten zu bem anhaltiſchen Befammtlanbtage 
und dem Sonberlandtage des Herzogthums Anhalt-Deffau-Köthen 
nad ben Beſtimmungen der Landſchaftsordnung für bie Landtags ⸗ 
petlode don 1860 bis 1866 angeortnet find. 


Baden. Rarldruhe, 7, Januar, Bor einigen Tagen 
> zwei Mitglieder bed Röniglid württembergifchen und Groß⸗ 
erzoglic beffifhen Rriegd « Minitteriums zur Beratbung über An: 
gelegenheiten bed Bten Armee: Eorbd babier eingetroffen. (Ar. 3.) 


Baiern. Diüünden, 7. Januar. Nah einer heute exbe⸗ 
birten Rriegsminifterials Entihließung ift bei fämmtlihen Raval« 
lerie-Regimentern der Pferbeftand von 140 auf 130 der Esfadron 
zu rebuziren und hat Solches auch in entiprecbenber Weiſe bei ben 
Urtillerie-Regimentern zu geſchehen. Mit diefer Mebuction ift eine 
grade —“— an Mannfchaft in Verbindung zu bringen. 
(9. it. 


Schweiz. Bern, 9. Xanwar. Heute bat bie Eröffnung 
ber ſchweijeriſchen Bunded- Verfimmlung ohne offizielle Rede ftalt- 
gefunden. Die Verſammlung mar fehr fpärlich befucht. 


Großbritannien und Irland. Yondon, 7. Januar 
zu Kaufe der Fommenden Wocde finten bei Hofe große jehlid- 
eiten Aait, und es find cine Menge Bäfte nad Wintfor geladen. 

Zum Geſandtſchafts-Secretair in Ebina iſt ber bisherige 
britifhe Konſul in Boenien, Ehmward Et. John Neale, ermannt. 

Von Berlin aus ift die Aufhebung bei Pferde Uudfuhr Vers 
bets durch ben britifhen Geſandten amtlich bierker gemilbet worden, 

Die preußifhe Schrauben-Korbet'e „Arcona", Eapitain 
Sundewall, ift, auf der Fahtt nad Japan beariffen, geftern in 
Spithead angelommen, nachdem fie durch midrige Winde mehrere 
Tage lang bei den Themfe- Düren oufgebalten worden war. 

Trotzdem bie Werkftätten für bie Herſtellung Armſtrongiſcher 
Belhüpe in Woolwich noch num nicht vollendet ſind, werben bier 
felben bon jrst an doch 20 folder Kanonen wöchentlch abliefern 
fönzen. Die erfte Batterie ift bereitd nach China unterwegs. 

Heute wurde in ber St. Paulsfirhe ein marmornes Stanb- 
bild des Scinde-Helden, Sir E. James Napier, enthüllt. Das 
Werl it von G. ©. Adams, bemfelben Künftler, ber bad Brorce- 
Standbild Napierd in Trafalger-Equare gearbeitet bat. - 

Nah ber „Army and Nabh Gäzette“ beabſichtigt bie Regies 
rung einen „Beneralsfnfpeftor ber Freimiligen" nebſt 6 — 
fpeltoren zu freiren. 


nereich, Bari, 8. Januar. Bereitd vorgeflern * 
Thoudenel Ronflantinopel mit dem „Mjacrio” verlafſen und wird 
alfo fpäteftend am 15. db. bier fiir. Sein Müchfelger bei ber 
Pforte fheint noch nicht hefignirt F fein; man ſpricht von Bene⸗ 
beili und aud dom Herzog d. Grammont. Der neue türlifce 
Geſandte für Paris wird am 11. d. Ronflantinopel verlaffen. 
Ahmet Veſil Efendi it 41 Jahre alt, Sohn eines ebemaligen 
Dragomans der Gefandtihaft und hat feine Etubien hier im College 
St. Louis gemadt, 

Geſtern Vormittagd don 9-1 Uhr fand Minifterrath fait, 
wie es beißt, darüber, ob ein Frieden uvd Mube alhmender Brief 
bed Kaiſers an den Bauten-Wiinifter im „Weoniteur“ amtlich ver« 
öffentliche werden folle cber nit, Der Beſchluß ift bejabend auss 
gefallen und die Wublication fomit zu erwarten, 

Der Munizipalratd bon Eambrai bat eine Million Frarcs 
zum Mieberaufbau ber abgebrannten Rathibrale aufgefeht. 

Ein beute im „Moniteur* publigites Defret der Wegierung 
beider Sictlien vom 23, Notember db. J. biftiimmt, daf vom Aften 
Januar d. J. ab alle menpolitanifben und alle denfelben gleich 

eRelten fremden Schiffe cin Yaternengeld (lanternaggio) ton 
Srani (16 Pfg.) ber Laſt und alle übrigen Schiffe von 40 Grani 
(13 gr. 4 Pa.) per Yafl zu begablen haben. 

Der Dberfi der bastıfden Pegion, melde in Spanien organt« 
firt werben foll, bat Paris verlafien, um ſich nad Marolkko zu bes 
geben, Er war nad Frankreich gelommen, um bie Organifation 
der an zu ftubiren, melde ber bosfifchen Legion als Wufter 
tienen foll. 

Es foll * Epina für das Erpebifiond-Eorps eine Bräden- 
Bgeirage aus Kauiſchut gefhidt werben, ganz nad bimfelben 

dell, mie ber Kalſer ed am 27, Dezember fih an ber Jena⸗ 
Früde hat vorführen laffın, 


| 


[i 


| 
| 


— — — — — — — 


I — — — 


Spanien. Aus Mabrid, 5. Januat Abends wird tele 

go bit: „Die Armee feht ihre Wemegung gegen Tetuan fort, 

—* machten im Thale bed Regto 2000 maurifhe Weiter umb 

eben fo viele Rußgänger einen Angriff, einige Kanonenſchüſſe reichten 

jeboch din, fie aus einander zu jagen. Die Spanier hatten 4 Zobte 
und 19 Verwundete.“ 


Ztalien. Turin, 8. Januar, Eenator Eoßegno und ber 
Abgeordnete Eonte Cahs veröffentlien Erflärungen zu Bunften bes 
Bapfted; der Abgeordnete Eofta bella Torre und Mardhefe Erignole 
Sale werden Schriften im gleichen Sinn berausgeben; aud mirb 
don bier eine Ergebenheitd-Mdreffe nah Rom abgehen. (Auflria.) 


Zürfei. Bulareft, 2, Januar. So eben mirb bier ber 
Erlaß des Fürſten bifannt, womit derfelbe ben ihm von ber fof 
ſchaner Gentral» Rommiffien üAberreihten Entwurf zu einer 
Eonititution, burd welche bie beiden FFürftenthämer vereinigt 
werben follten, entidichen zurückweiſt. Das Ultenfüd iſt aus 
Jaſſh batirt und lauter; 

„Un bie Gentral-fommilfien, Ich babe bie mir unter ber Bereich. 
nung: „Projeft einer „Eonftitution” borgelegte Arbeit durchgeſehen. Mus 
gen Serien lobe ich ben Eifer, welcher Sie zur Unfertigung eines 

ntwurfs angefpornt bat, ber befonbers bem Wunſche mad einer fürn 
lien Union entfprungen if, wie ex auch aus unferem Herzen nicht ge 
tilgt werben fann. Es wie groß auch die Gehnfucht fein mag, das 
bom Lande Ungeftrebte verwirklicht zu feben, fo müflen wir uns doch 
dor Allen hüten, durch bie Annahme von zu meit greifenden Mafregein 
bie befichenden Antereffen bes Landes zu beei tigen. Die Notior 
bedarf nach den Ichten politifchen Bewegungen vorzüglih der Mube und 
forbert von uns, daf mir im Einklang mit den Sapungen der Convention 
dom Jahre 1858 darauf Bedacht nehmen, um durch thatfächliche VBerbefler 
rungen bie Woblfahrt herbeizuführen, die fie ſchon fo lange erwartet. Ich 
bin baber der Unficht, daß es für das allgemeine Wohl beffer ift, die Aus 
führung ihrer Projekte, meine rg: , ouf einen günftigeren Zeltpunft 
aufzufparen. Bid tabin aber fol Zbr Vorfchiog meiner Regierung 1 
wertbboller Beachtung bei dem Entwurf der Weiche dienen. Der augen 
blidlihe Wunſch des Yandes geht dahin, daß mir und mit ber Rebifion 
ber beftchenden Geſetze, ber Organifation der Finanzen, der Auftig, kurz 
mit allen Zweigen der Adminiſtration befhäfligen, fie in Einklang mit 
ber Convention bringen und fo Jebem feinen Wirkungsfreis genau be+ 
eichnen, PN bege baber bie genilindete Hoffnung, daß alle Departements 
& zum Wobl des Landes berftänbigen, und werde nicht ermangeln, die 
Jnitiative yu ergreifen, um der Eentral-Rommilfion bie ihr bon der Een 
bention im Geſammtplane unferer Neorganifation zuerkannte beuielle 
Bunction zuzuführen, Alexander Zoon." 


Außland und Polen, St. Peteroburg, 4. Zannar. 
Der neue Kriminal» Eober it von dem Juſtiz-Minißerium bereits 
abgefast und wirb demnaͤchſt dent Reichsrathe zur Behandlung vor: 
gelingt, Außer dem öffentliben und mündlichen Werfahren fellen 
auch Geſchworgen⸗Merichte eingeführt werden. — Die Eenfur bleibt 
text Miniſter bed Untertichts und an Etille des Eınfur: Eomitet 
fritt nur ein Ober-EenfursKath, beſt hend aus Mitgliedern, melde 
ber Raifer felbft ernennt, — Außer dem Fürſten Bariatinsli er, 
martet man bier ben Beneral-Bouverneur von Ofl-Eibirien, Grafen 
Amurski, der den feiner Meife nad Jaban und China bereits in 
Irlutst angelommen ift und verf&iebene Pläne in Gejug auf Or 
nanifation des Londes und tie Periebungen zu ben keiten genann ⸗ 
ten Yändern boriegen wird, (9. B. 5.) 


Schweden und Norwegen. Stodholm, 5. Januar. 
In ber gefirigen „ Fofltipning* heſt man Folgendes: „An Vers 
anloffurg eingegangener Naritten über ben Aufiub, ber mit ter 
Eröffnung ted nah Paris zufammenberufenen Rongreffes einge 
treten ift, ift bie Mbreife bed Geſandlen Hin, d, Norbim bid auf 
Weiteres aufgefhoben worden und wird nicht cher „vorgenommen 
merben, bis zuberlöffige Nachrid ten an bie Hand gegeben findz zu 
welcher Zeit fi ber Kongreß terfammeln fann,* 


Amerita. Der Dompfer „Umerifa" it mit Madridten aus 
Nems York vom 28. v. Mis. ceingeiroffen. Nach derſelben hatte der 
Präfident Buchanan am 27 v, Mis bie Botſgaft abgehen uf 
gleid der Sprecher noch nicht gewählt worden war, Die Boll aft 10 
twähnt der Ereinniffe zu Harpers Ferry und fpridt bie Hoffnung 
aus, daß ähnliche Ausbrühe in Zulunft unmöglib gemak 64 
Sie wänfht ferner dazu Glüd, daß durch die höheren Werichlöpöfe 
bie Sflavenfrage aelöft worden fei, weil fie entidirben bäkien,“tab 
jeber Bürger das Recht babe, fein Eigentbum, Sflapen ne. 

D tẽ · 
ſollen 







nad gemeinfomen Territorien zu. bringen unb bon ber 
verfafjung befhüpt zu fein. Gegen ben Eflape 

firenaften Mafregeln forigeicht werben, ö 
n Bezug auf bie a rtig 
ſchaft unter Anderem; Die Er 
BAUM gtgen China. Unfere B 
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Ean Yuan zurädgelehrt, nachbem er feine Miſſion glüdlich eıfü 
und ein Arrangement getroffen bat, fo da * Brand u I 
duben if, dort eine Eollifion zu —5 Schließlich empfiehlt 
tie Betihaft dad Eintücken von Militairkräften in 8.7 um 
— für bie Vergangenheit und Schuß für bie Bukanft 
zu exlaagen. 


Wien, Montag, 9. Januar, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Rıd dem ſe eben veröffentlichten Ausmeife ber Nationalbank bes 
tragen teren Baarvorra'h 80,187,756, bie Actida 32,440,147 und 
ter Relenumlauf 466,758,923 @ulben, 

Die Baal-Direltoren Biedermann, Rönigsmarter und 
Durman haben den Orden ber Eifernen Krone erhalten. Joſeph 
Winter ift ind Direflorium gewählt worden. 

Ropenhagen, Montag, 9. Zanuar, (Wolff's Tel. Bur.) 
Dre Rönig hat ein Eomitd ernannt, welches bad Inleteſſe ber 
Bation für den Micheraufbau bed Schloſſes Freberitsborg weden 
anh fremillige Beiträge dazu in Empfang nehmen foll. 





Gewerbes und Handelsnachtichten. 


Berlin, 4. Januar. In der Zeit vom 15. bis 31. Degember 1859 
wur! 





Eteintoblen, 
Braunloßlen 
unb Eoaft. 





zorf Brennholz 








Sarkipreine. 


Berlin, 9. Januar 1860. 
Zu Lande: Weizen 2 Ti ® Ser. Roggen 2 Tblr. 3 Sgr. 
N P£, auch 2 Thir, 1 Sgr. 3 Pf. und 1 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. Grosse 
Gerste 4 Thle. 17 Spr. 6 Pf., auch 1 Thlr. ib Sgr. 3 Pf, Kleine 
Gerste { Thlr. 15 Sgr. Hafer 1 Thle. 5 Sgr., auch 1 Thlr. 2 Sgr. 


a I The, — 
u Wasser: Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf, auch s 
U Sgr. und 2 Thlr. 10 Ser, Ragyın 2 Thlr. 5 Ser auch 2 Thlr. 
2 8gr. 6 PE und 2 Thlr. 8 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 22 Ser- 6 Pf., 
r 


such Tilt. {8 Sgr, 9 Pf, und 1 Thir. 15 Sgr. Hafer 1 Thir. 2 Spr. 
6 P£., auch { Thl. ı "3 Pf, Erbsen 2 Thir, 12 Sgr. 6 Hr, 
Futter-Erbsen 9 Thlr, 1 gr. 3 Pf. 
Sonnabend, 7. Januar, 5 

Dis Schock Stra 6 Thlr. 15 Sgr., aucb 6 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. 
we Der Lentaer Heu 26 Sgr., auch 22 Sgr, geringere Sorte 

Kartoffeie, der Scheffel 25 Sgr, auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6P£, 
welzenwein | Sgr. 9 Pf. und 1 Sar. 6 PL, —— Sen. 3 Pi. 





Berliner Getreldehörse 
Ri vom 1") Januar. 
Weizen —* 56-70 Thlr, 3 1 
2 u Ioco — 48% Thir. pr. 2000pfd. bez., Januar - 
* . ber, * — es 474-3— Thlr. bez. 
rn uk Februar - März 47 Thlr, bez., Frühjahr 46 4—47— 
Til. ber. u. @, 47 Br, Mai-Juni 47 Thlr. bez. 
Fr grosse und kleine 36-42 Thir. 
fer loco 4 — 27 Thlr., [Lieferung pr. Januar u. Jan, - Febr. 
The. * Frähj. 25% Thir, bez, Mai-Juni 26 Thlr. nominell, 
Kakıı aare und Fatterwaare 48—58 Thir. 
ke, loeo {1 Thlr. ber, J:nuar u. Januar - Februar if Thir. 
—4. —8 Zrer- Mine 11%, 5 — Ar. 118. 
“Br, 111, @,, April- 1 ‚ bez. u, Br, 
14 @, September-Oktober 11] Thir. bez, 





Leinäl lose t! Thir. Br., Lief. -Mai 10% Thir. Br. 

ur loeo ohne Fass 17} Thir, Januar und Januar Februar 
17%—174 Tbir. bez. u. Br, 17 — ⸗ 1Tuuabes. 
u. G., 17% Br., April- Mai 174—k Tblr. ber u. 6. 17% Br, Mai- 
Juni 17%—18 Thir. bez, Br, {u. 6, Jumi-Juli 18; Thle, bez, Juli- 
August 1ßk Thlr. bez. 

« Weizen mehr offeriet, Roggen: loco in guter Frage, Termine in 
matter Haltung zu gestri „ Bchlenn-Ceumen, —— Gek, 2000 Cir. 
Rüböl mehr beachtet etwas besser bezahlt, Spiritus matt ein- 
setzend, schliesst wiederum etwas besser bezahlt. 





Zitauer Lit 0 50% Bere da LüLB? 5. Mabdehe eiptiger 1856. 
ittauer Li r.; do, m eburg- er , 
Berlin Anhalier Lit A. u.B. —. Berlin tee CA Minde: 
ner —, Thüringische 102% Br Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 534 G Braun- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank Actien 87 G. Oester- 
reichische Sproz. Metalligues —. 181er Loose —. 1ddier Na- 
tional-Anleihe 625 G. Preussische Prämien Anleihe — 


Leipzig, 0. Jansar 


Breslan, 10 Januar, 1 Uhr 10 Minuten Nachmittags. (Tel, 
Dep. des Staats-Anzeigers,) Oesterreichische Banknoten 78% Br. Frei- 
burger Stamm-Actien pr 3 G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
110% Br.; do. Litt. B. 1 i Br Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D,, Aproz., #5 Br; do. Litt. F,, 44proz., 88% Br.; do. Litt, E., 
34proz., Tr Br. Kosel - Oderberger Stamm - Aectien 394 Br. Neisse- 
Brieger Actien —. Oppkla- Tarnowitzer Stamm - Artien 33% Br. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 1045 Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei_80 pCt. Tralles 17 Thir. @ 
Weizen, weisser 54 - 74 Sgr., gelber 52-— 70 Sgr. Roggen 19— 
54 Sgr. Gerste 355—45 Sgr. Hafer 2329 Sgr. 

Die Börse war sehr Mau und die Course stellten sich merklich 
niedriger. z 


- Stettin, 10. Januar, { Uhr 40 Minuten Nachmittags. Tel, De 
d. Staats-Anzeigers) Weizen 62—66, Frühjahr 67 bez. Roggen “| 
bis 41$ gef, Januar u. Januar-Februar 43% G., Frühjahr u. Mai-J 
44 bez, Juni-Juli 45 Br. Rüböl 10%, Januar u. Januar - Februar 
10% bez., April-Mai 11 G., Sepibr. - Oktober 12 Br. Spiritus 16%—% 
bez., Januar u. Januar-Februar 17 bez. u. Br., Februar-März 17,6, 
17% Br., Frühjahr 17% Br., 175 6. 


Hambrrg, 9. Januar, Nachmittags 2 Uhr 55 Mieuten, Stim- 
mung Matt bei geringem Geschäft. . 

%chluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 80 Vereinsbank RK, 
Norddeutsche Bank ASh. National - Anleihe 62}. Aproz, Spanier 39+. 
Iproz. Spanier 31 G  Stitglitz de 1855 62 Br. Disconte - . 

Getreidemarkt, Weizen und Roggen ab auswärts sehr stille 
und ohne Kauflust, loco gleichfalls stille. Oel, Januar 21:, Mai 23i— 
23%. Kaffee, Stimmung ruhig, Umsatz 3000 Sark Rio 6}. Zink stille, 


Frankfurt a. M.. 9. Januar, 2 Uhr 40 Minuten, Börse flau 
in Folge neuerer unglinstiger Notirungen. A 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe 115 Preussische 
Kassenscheine 1054. Ludwigshafen - Bexbach 132. Berliner Wechsel 
46. Hamburger Wechsel »8 Br. Lond. Wechsel 116} Br, Pariser 
Wechsel 924. Wiener Wechsel 91} Br, Darmstädter Bank Actien 
174%. Darmstädter Zeitelbank 226. Meininger Kredit - Actien 71. 
Luxembu‘ger Kredit - Bank 72%. äproz. Spanier 42. iproz. Spanier 
#21, Spanische Kreditbank von Pereira 465 Spanische Kredit 
bank von Rothschild 45, Kurhessische Loose 41}. Badische Loose 533: 
äpror. Metalliques 55. Aöproz. Metalligues —  1Böder Loose 85}. 
Öesterreichisches Natienal - Anlehen 60}. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 20, Oesterreichische Bank - Antheile 819, 
Oesterreichische Kredit - Aectien 1874. Oesterreichische Elisabeih- 
bahn 137%. Rhein-Nahe-Bahn 4. ainz-Ludwigshafen Lit. A. 101; 
da. Lit. €. 100%. 


Wien, 9. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wollf’s Tel. 
Bur.ı Bürse still. Neue Loose 162,00. 

Snroz. Metalliques 72,80. 5 NMetalliques 6450. Banb-Attien 
SM Nordbahn 192.60. 1851er Loose 112.1, National-Anlehen 79.40, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 2715 Credit-Actien 20430, 
London 125.25. Hamburg 4400. Paris 4990. Gold 12500, Elisa- 
beibbahn 17600. Lombardische Eisenbahn 155. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —., 


Amsterdam, 9. Januar, Nachm 4 Uhr, (Wolff's Tel. Bar.) 
Der Cours der Syroz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 636 
von Mittags 2 Uhr #850 gemeldet. ' 

Öproz, Oesterreichische National- Anleihe 581. Sproz. Metalliques 
Lit. B. 73%. Öproz. Metalliques 535. 4%proz. Metalliques 28}. Iproz. 
Spanier 32}. äproz. Spanier 42%. Spros, Russen u Apror. - 
sen Stieglitz de 1855 99}. Mexikaner 213%. Holländ. Integrale 64!. 
Hamburger Wechsel, kurz 35%. Wiener Wechsel, kurs 90}. “ 

Getreidemarkk, Weizen stille. Roggen unverändert und stille, 
Termine fest, Raps, Frühjahr 64, Oktober 655, beide nominell. 
Kuböl, Frühjahr a, Herbst 37}. 
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Lenden , 0. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Consols Hi. — Spanier 32%. Mexikaner 22%. Sardinier 84}. 
Öproz. Russen 104}. Alhror. Russen 97%. 

Getreidemarkt. Weizen fest, fremder beschränkt, geringere 
Gerste billiger, Hafer ruhig, Bohnen und Erbsen 1 Schilling niedriger. 

Nach hier mit dem Dampfer »Amerika« eingetroffenen Nachriehten 
aus New-York vom 27. v. M. waren Wechsel daselbst Bau, Baum- 
wolle und Weizen waren unverändert. 

Liverpool, ®. Januar, Mit 
Baumwolle: 7000 Ballen Umsatz. 
abend unverändert. 

Paris, 9. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.) 
Die Spekubanten waren unenischlossen. Die Iproz. eröffnete zu 68,85, 
fiel bis 68.40, hob sich, als sich das Gerlicht verbreitete, dass die 
Tourniquets am ir. a abgeschafft werden sollen, aul 68.60 
und schloss in besserer Haltung zur Notir. 

Schluss-Course : Fproz. Rente 68.55. Aprot. Rente 96.50. Iptor. 
Spanier 42%, Iproz. Spanier 323, Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 


12 Uhr, (Wolfl’s Tel. Baur.) 
reise gegen vergangenen Sonn- 


Königliche Schanfpiele. 


Mittwoch, 11. Januar, Am Dpernhaufe, (de —5* 
Flid und Floͤ's Abenteuer. Romiſches Zauber ⸗Ballet in 3 Alten 
und 6 Bildern, vom ſtoͤniglichen Balletmeifter P. 5 Diufit 
dom Königlihen Heflomponiften Hertel. Anfang 7 Uhr. 

Mittel: Breife. 

Am Schaufpielhaufe. (100e Abonnementd-Borftellung ) Philip- 
pine Welſer. Hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Alten, von Oscar jFreis 
bern von Redwiß. 

ſtleine Preife, 


Donnerflog, 12, Januar. Am Schaufpielbaufe. (Life Abonne ⸗ 
ments: Vorftellung.) Der Bal'zu Ellerbrunn, Luftfpiel in 3 Ab- 
theilungen von G, Blum. Borber: Der freimaurer; Luſtſpiel 
in 1 QM, von Robebue, 


Actien 536. Credit mobilier - Actien 762. 
Actien 566. 


Lombardische Eisenbahn- 


Kleine Preiſe. 
Am Opernhaufe, 


Reine Vorftellung. . 


Baum m — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Außer ben, dem Königlich Preußiſchen Staatds Anzeiger koſtenfrei beigefügten halbjährlichen chronologiſchen Ueberfichten mwirb 
noch im Laufe biefed Monats ein Sachregifter zu ben im Staatd Anzeiger dom 1. Januar bid Ende Dezember 1559 entbaltenen 
Grfepen, Verordnungen und Belanntmahungen herausgegeben werben. 

Der Preis beffelben ift, mie bisher, auf 5 Sar. feftgeftellt. 

Beftellungen auf biefed Sachregiſter ſowohl als auf bie ber früheren Jahrgänge nehmen für Berlin die Expebition des Staats» 
Anzeigers, Wilhelmsſtraße Nr. 51, außerhalb jeboh nur die Poftämter (ohne Breiderböhung) entgegen. 





[2164] Eubhaftations- Patent. 

Das den Mäühlenbefiper Frrbinanb und 
Auguſte geb. Montaucherfihen Ebeleuten de 
here er se Bialten Ar. 31, be 

end au 

a) 14 Morgen 128 Nutben und 7 Baus 
preußifch, nebft Wohn» und Wirthſchafts. 
gebäuden, und 
b) einer Warfermüble, 
yfonınn abgeſchaͤzt auf 21,409 Tbir., foll vor 
Krelbgerichtsrath Ulrich in termine 
den 1, ae a Vormittags 


Uhr, 
an ordentlicher Serichtsftelle Schulbenbalber an 
den Deifibietenden berfauft werten, Taxe unb 
Hppotbefenfhein find im unferer Negiftcatur, 
Bureau IV, einzufeben. 

Mäubiger, welche wegen einer aus dem Hypo · 
tbefenbudhe nicht erfichtlichen Reolforderung aus 
den Raufgeldern Beftledigung ſuchen, babe ſich 
mit ihrem Unfpruche bei Gericht zu melden, 

Marienwerbder, ben 4. September 1859, 

Königl, Rreiegeticht, 1. Abtbeilung. 





12623] _NRotbwenbiner Vertauf. 
KRönizlihes Rreiögericht au Elbing, 
ben 4. November 1859. 

Das unter ber Gerichtsbarkeit des Nöniglichen 
Keeisgerichtd zu Elbing auf ber Höbe bes 
Elbingfhen Territoriums belegene freie Bürger: 
ge! 1. Bieland, welches aus fechs Zufen und 

Morgen culm. Land, tbeils Waldung, Cie 
und Wleſenland nebft Wohn · und Wirkhicafts: 
Gebäuben befteht, und deſſen Vefiktitel auf den 
Nomen des Friedrich Wilbelm Pouis Krenplin 
berihtigt ift, fo ſchuldendalber im Wege der 
zotbwendigen Subbaftation 

in bem am 11. Juni 1860. 
auf ordentlicher Gerichtäftele anberammten 
Termine durch ben Seren er 
Lebmann verkauft werben. Die auf 14,204 
Zhle. 18 Sgt, ausgefallene Tage jo mie ber 
neuefe Sbbotbelen - Schein Ehnnen in unferer 
Negifitatur eingefeben werben. Geſondere Ber 
bingungen find nicht geflellt. Yu bem Pici» 
tationd + Termine merben bierdurch Defonbsr# 
borgelaben: ber Ulrich bon NKablden, bie 
Henriette Jahng und die Rofalie Zabnz. 

Gläubiger, melde en einer aus bem 
—* nicht erfichtlichen Realforderung 
un — — au re 

e nachſuchen wollen, baben ſich bei 
bem Eußtanations-derict zu —* 


ODeffentl 











alt Kreisgeriät u Elli 
nigl. Ar au ng, 
ben 3, Dezember 1858. 

Das dem Raufmann Jalob zn Rundt 
gebdrige, bierſelbſt sub Wr. 461 1. ber Dur 
bothelen · Bezeichnung in ber Brüdfirafie belenene 
Wohnbau, two Erbe Bürgerland gebbrt, 
or abgeſchaͤzt auf 5936 Thlt. 13 Sur. 

BPf,, gufolge der net Hypotbelenſchein in der 
Negiſtratut des HL, 
Zare, foll 

am 23. Juni 1860, Vormittags von 

11 Ubrab 


am orbentliher Serichtäflelle durch ben Herrn 
—— Hehuer fubboitirt werben. 

Mäubiger, welche wegen einer aus bem Str 
borbefenbuhe nicht erlichtlihen Realforberung 
aus ben ftaufgeldern — ſuchen, baben 
ibre Bun bei dem Subbaſtaflonsgericht an« 
sumelden. 


Bürean’s einyufebenben 


[2163] Rotbwendiger Verkauf. 

Das im Schubiner Kreiſe belegene, dem 
Matbaeus von Rarlemsli gehörige Rittergut 
Klein » Slupomo , beftebend aus 1453 Morgen 
122 Quabratrutben Wreal, und abgeſchaͤht auf 
25,014 Tbir. 25 Egr., zufolge ber nebft Hypo⸗ 
tbefenfchein einzuſebenden Zare, fol : 

am 2. April 1860, 
Vormifttags 11 Uber, an ordentlicher Ge» 
richteſtelle meiſtbletend verfauft werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hh 
potdetenbuche nicht erfichslichen Realfordetung 
aus ben —— Beftleblqung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

Schubin, ben 29, Auguſt 1859, 

Röniglihed Kreis » Bericht, 
Erfte Abtbrilung. 


12150] Subbaftationd +» Batent. 

Der dem Sutäbefiper Wlbert von Manteuffel 
gebdrige, auf birfiger Feldmark gelegene Laub⸗ 
plan bon 166 Morgen 68 JRutben Preußifc, 
abgeihäpt auf 5030 Zhlr., zufolge ber in un» 
ferem Würeau einsufehenden Zare, foll 
ben 20, Wirz. , Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher @erichtöftelle bierfelbit ſubbaftiri 
werben. Wille unbefannten SRealprätendenten 
werden aufgefordert, fih bei Vermeidung der 
Ben Tpäteftens in. biefem Termine zu 


Släu iger, welche wegen einer aus dem hr 
pothefenbuhe nicht erfichtlichen Nealforberung 
aus ben Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben 


ihber Anzeiger. 





fich mit ihren Mniprücden bei dem Gericht zu 
Hammerftein, ben 8. Sehtember 1859. 
Königliche ſtreis ⸗· Gerichts · Rommiſſion. 


Belanntmohung 
des Termind zur Verhandlung und Beihluß« 
fafſung über ben Ufforb. 
(Formular 11 der Anftr. bom 6. Auguſt 1855.) 

An dem Konkurfe über bad Vermögen bes 
—— &umpel Hahn zu Noybni "p 

erbandlung und Beſchlußfafſung Aber en 
Altord Zermin auf 

ben 24. Januar 1860, Vormittags 

11 br, 

vor dem unterzeichneten Kommiffar im Sigungs- 
Zimmer unſeres Weichäftsiofales amberaumt 


werben, ‚ 

Die Betbeillaten werben bierven mit bem 
Bemerken in Kenntni gefept, daß alle feſt · 
eſtellten Forderungen der Renfurtzläubiger, 
unser für biefelben weber cin Vorrecht, noch 
ein Hypbothelentecht. Plandrecht oder anderes 
Ubfonderungsredt in Anſpruch genommen wird, 
sur Zheilnagme an ber Beſchlußfaſſung Nber ben 
Ulorb berechtigen. 

Nvbnit, ben 5. Ranuar 1860, 

Abnialiches ſtreiegericht. 
Der Kommiffar bes Honluries. 


2933 

— Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Frang Nohr zu Eisleben iſt zur An» 
eg der Korberungen ber Ronfursgläubiger 
noch eime zweite Frift bis zum 1, Kebruar 
1860 einfhliefli fefpe echt worden. Die 
Gläubiger, melde ibre Anſpräche noch nicht 
augemelbet haben, werden aufgefordert , biefel- 
en, fie mögen bereits een fein 
nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bis 
zu bem den Zage bei ums ſchriftlich ober 


Ju Protofoll anzumelden. 
er Termin zur Prüfung aller in ber Zeit 
i6 zum Ublauf der 


tom 23. November 1859 
angemelbeten ea ift 


smeiten Sri 
auf ben 16, jebruar 1860, 
Vormittags 10 Ubr, 
bor beim ſtommiſſar, Herr Areisrichter Süniber, 
im großen Sikumn, — Nr. 16 anberaumt, und 
werben zum is nen in biefem Termine bie 
mtli @lä t, weile ihre 
derungen innerhalb einer ber Friſten ange 


8 en. * 
— — 


er aufgefor 
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Der Schäpun werib biefer Herr 
chaft fammt 3 * en wurde im 
N re —— — ußl. 13 Ar. 
. f oben, 

1d 2. Die büter Bippna beide Zheile und 
Zibobil_grenen unmittelbar an die 
Herrihaft Yihtenftein und bilben mit 
diefer einen ungetrennten rundftäde 
Eompleg, Mefelben find in zwei Madereien 
untergeibellt, und enthalten an rund. 
flüden cine Urea von ungefähr 00 
n. öfter. een, . 
Der Echäpungsiwerib biefer beiten 
Güter fammt Augehärungen wurde im 
abre 1857 auf 136,114 FL 36 Ar, 
‚MM. erhoben. 
ad 3, Die ibeild auf ber Hertſchaft Fichten 
fein, tbeils im Gebiete der Stadt 
icherau liegenden Steinfohlen- Zehen 
©t. Wenzl von 10 Bruben-Daßen und 
bie gute Hoffnung don 2 Truben 
Dloßen murden Am Zabre 1857 und 
year erftere auf 6482 KL EM. und 
leptere auf 14,668 AL. C. O. zufammen 
auf 21,150 FL. EM. gerichnich ger 
f&äkt, und find im Mbbaue. 
add. Wis Bellaf am Wiehftand und Wirtb- 
fhaftsgeräthichaften toixb all basjenige 
mitverfauft, was am Licktationstoge 
nad Uusweis ber Naturslblicher vor 
handen fein wird. Von bem vorrätbigen 
etreibe in Körnern und Weftrdh, unb 
bon bem borfinbgen Hutter und Stroh 
wird mur badjenige und fo viel bei» 
belaffen, als zur Behreltung der De 
putate und der Fünftinen Saat, dann 
in Erhaltung des übergebenen Vieh ⸗ 
andes nad bem orbentlihen Wirid ⸗ 
Sabres 1800 bis zur Fechſung bes 

































































jahrlichen 5 dom Hundert gu verzinfen. Auf air 
fine Abihrift derjelben und ihrer Unlagen bei hilichen 5 dom wi je 


lag bed Meifbotet und beffen Rinfen bat bis 
— * —A— der ner bie ſewobl 
auf der Serriaft Fichtenflein famnt Hundfchiß 
und Mablomip allein, und auf bem Sure Fippna 
und Tiepobill allein, fo wie auch bie auf dielen 
Domainen, fo wie aud auf ben im Rbniggräßrr 
Rreife gelegenen Gütern des Verkäufers ober 
auf dem Prager Haufe Nr. 6011. simultan haf · 
tenben forderungen fommt Nebrugebühren nad 
ter Zuweiſung bed Verkäufers au übernehmen, 
und“ bie übernommenen Eimultanhaftungen, in 
fomeit biefeiben fällig find, ſogleich, und bie nicht 
fälligen nad unberweilt & bender Aulfüns 
biaung den betreffenden Gläubigen yu beyablen 
und nicht nur auf den erfauften Domalnen, ſon · 
bern auch auf ben andern Simultanbybothelen 
zur grundbücherlihen Loſchung zu bringen, 

Den erübrigenden Rau — Rn Ilnſen 
bat ber Hert Räufer dem Herrn Gertdufer bin» 
nen drei Monaten mad bem Rauftage baar zu 
beristigen, 

VI. Das Sigentbum mit ben Nubungen und 
Faften ber erfiegenen Domainen und Berg- 
werte übergeht an ben Aäufer mit dem Rau 


tage. 

Wu. Die mit ben auf dieſen Domainen und 
bei diefen Bergiverfen angefiellten Beamten unb 
Dienern beftebenben Verträge, fo mie aud bie 
auf benfelben beftehenben Weflanbberträge bat 
ber Käufer zur Einhaltung und Erfüllung zu 
übernehmen. 

VI, Die Uebergabe ber gelauften Domainen 
in den phnfilhen Befik bes Näufers bat auf 
Ir Roften erſt baun - erfolgen, wenn ber» 
elbe ſich gegen ben Verkäufer ansgewieſen baben 
wird, daß er mit rer bed erleglen Bar 
biums dem dritten Theil bes Sefammtlaufpreifes 
berabit bat. 

. Die Uebergabe erfolgt auf Grund ber 
Schäpungs-Urkunden vom 22, und 26. Uuguſt 
1857, und auf &rund ber auf den Rauftag ab- 
zufchließenden MWirtbfehafts » Naturalien» Inven- 
















feglt, werben bie 
—— ——— re und Herr 
alt Scufter zu Sachwaltern vor 
m. Augleih wird bekannt gemacht, daß 
yisberige rinftmeilige Wermalter derr Zuftige 
Bulk Bindetvold zum definitiven Wermalter ber 
Ki ii. 
Eskden, dan 10. —** 1859. 
t 1. Erite Abtbeilung. 
—— — — bes ſtonkurſes. 





m Proclama 

„mel bie Verlaffenſchaft 
ige Kun 1838 Pirfelbh —— 
Be Bra at 
—— aufgefe biefelben in einem 


dr auf 
bad. und 17. uner und 3. Wär 
860 


irimel Vormittags 12 Uhr, im umferem 
ale anberaumten Termine bor bem 
Sepatirien ommelden und zu befcheinigen, bei 
Germeibeng der Präclufion. _ 
Oriferealt, bem 30, Dezember 1859. 
Rönigk, Sterisgericht, I. Mbrbeilung. 


(85) No. 5917 jud. 

Con dem RR. areidgerichte Pilſen im ſtönig · 
tödte Böhaen wird befannt gemacht. daß über 
Einiäreiten bet en Vichael Ithru. Dobriensty 
tan Dofeyrip — 6. Robember 1859 Z. 
517 jud, hie ige bffentlicht Feilbietung 
feinen @hler, m u: 


abres 1860 erforderlich fein wird. 
er Ueberſchuß aller Naturalien fol 
im mittleren Pilfener Morftpreife ab · 
eldfet werden. Der vorhandene Erb 


* —8 ri] a - ben mitt km * ——— 

— —— r ener Marftpreis nur gegen er Näufer bat nur anf basient 

Badia im en ER und dem überlaffen, daß ber in was dieſe & eh 2 ..... 

kahl, RE BE AR Or Bm SER Tr ent EUER yeramit | BSENUARCEB lt: Branch tue 

finktiäen —E aus MWilfen abgefchloffenen Spizituge | mach der Beitimmung des Bedingniges ad. 4 
-Taupfmähle 33413 3 Sieferungs » Vertrages berbflidhtet fein } mit au überlaffen ii. Gine toritere Gewahr ober 

bes Epininub » Mypas .. ." fell; jollte ber Erbäpfel- Vorratb und | Ebietion wird bem Käufer nicht gelelſtet. 

VOR ann na.» bie &rfülung diefes Sbir tus · dieferungs · X. Binnen 14 Tagen nach dem Hauftage wird 

— .. Vertrages nicht übernommen werben, | der Berfäufer burh feinen Rechte anwalt bem 

beibe Ibrle une fo fol ed dem Berkäufer frei und bor- Aäufer bie auf rund diefer Gedingniſſe die Air 

nenne... BB. 3 bebalten fein, den Erdäpfelvorratb in | citattons-Protetolle, unb ber lanbtäfligen und 


ber Lichtenfleiner Epiritus + Brennerei 
zu verbrennen, ohne biefür ein Entgeld 
zu entrichten zu baben. 

U. Zum Musrufe für bdiefe Domainen und 
Bergiwerfe fammt Aunchde und Beilaß mirb 
der Breis bon SEM Fr. Deft. Wog. feitge 
ieh, und es werben biefelben nur um oder über, 
aber nicht unter dieſem Preife verkauft, 

MM. Da jebe ber yiwei Domainen unb Berg 
werten eine bejonbere qruntbücerlide —5 
bat, fo werben bom bem ergelten @elammtfauf« 
preife Siel als Raufpreis der errihaft Pic 
tenftein mit Hundichik und Rad gr Stel als 
Kaufpreis ber Gater Mippma und Tchedill Htel 
als Raufpreis für die Steinloblenieche St. Wenl 
und Ziel als Raufpreie für bie Steintohlen. 
sehe „bie gute Sofinung” bel Vertbeilung und 
Berediuung bes Geſammttaufpreiſes angenem- 


* up * 7 5 FESTE 
. fammt einteblen · Sct. 

Ben L, IL, DE, IV, V. Fa vn, IX. 

art X im Ehäfungswertbe zu 6,AN2 KL. E.M. 

und ben Sielaledien « Jechen 

qute Seffmung Arcocunneeen.. 14,00B ” 


berabücherlichen Egtrafte entworfenen Kauf» und 
Berfaufperiräge pet Prüfung und Unterfhrift 
vorlegen, welche lebtere obne erbeblihen Grund 
nicht beriweinert werben barf. 

XL Das aefeplihe Lietationsprogent zum 
Armenfonde, bie Roften ber Verfteigerung, ber 
Unsfertiaung der Kauf · und Werlaufsurtanden, 


der Bebübr-don bem Raufgefhäfte, hat ber Kerr 
gaufer allein au Iragen 


» 


X, Die landtäßiche und beratüderliche Ein 
berleibung ber Stauf- und Verlauf-Verträge bat 
ber Räufer binnen 14 Zogen nad deren Unter 
fchrift au beranlaffen. 

XI, Sollte ber Käufer auch nur eines bie» 
fer Bebingniffe, in welchem ibm eine Verpflich-⸗ 
tung auferleit wird, nicht achdrin erfüllen, fo 
wird ber Verkäufer berechtigt fein, biele Beding · 
niffe auf RKoften des Mäufers allenfalls dur 
ne und Verwendung bed Babiumd yar 
Erfüllung zu dringen, ober die Nelicitation auf 
Gefahr umb often bes Räufers bei einer einzir 
ge auch unter bem Uusrufpreile pr. 

DO Fr. öfter. Wbg. zu verlangen, mobei 

der frübere Räufer dem bermaligen Werläufer 
für allen dieſen etwachſenen Schaden niet blefi 
wit bem erlenten Badium, ſoudern aud wit 
feinem fämmtlichen Vermöaen zu baften bat, 
und mobe das Batium zunädit zur Dedung 
ber Licitatiene · und NelictattonsKoften und be& 
elwa erzielten geringeren Meiſtbotes zu bienen 
bat. Auf den bei der Reliitation erzielten 
Be bat ber frübere Näufer keinen An» 
prud. 
XIV, Weil bie feilbietung auf Freiwilliges 
Unſuchen bes Gigentbümers erfoiget, ſe bleibt 
den auf ben @ütern berfierten Wlänbinern ihr 
Viondrecht ohne Rüdfiht auf ben Berkanfpreis 
vorbehalten. 

Hiezu werben —— 7 wit bem Geifahe 
vorgelaben, bafı bie besüglichen Schäpungs -Ue- 


. Aufemmen baber 21, —3 

vertan! anb die opfahet diezu zum 2Bften 

54 um Ruhr Bormittags, bei 

a ‚R.Ruisgeriste angeordnet werden fei- 
) * Perg) ei Heilbierung find: 

1 t i — 

a ih und rl — 


) bie ter 9; 
Kassa. on beine Thelle unb 


3) a — ©. Wanyl und bie 
„um 

9. hör am Fundus instructus. 
1. de hettſchaft Richtenftein mit Hund ⸗ 
und Radlewiß ifl in bem nord: 
Baliden Theile ted Vilſenet, Arelies 
Dre Nönigreihe Böhmen, 14 Mellen 
don Prag und 2 Dieilen don Pilſen 
elbe wird am ſadweſiſichen 
€ dom den Gütern Bippna und 
Vae eril benremgt, ift in fünf Malereien 
ustergerbeit, und entbält an Grund · 
Nüken eine Area bom ungefähe TOD 
“. Öerreih. Mehen, rin beinobnbares 
Ehiohggbände (die in bemfelben dor ⸗ 
ba Möbeln und Einrihtungs- 
füde werben nicht mit verfauft), ein 
Bıbabans auf den tollen Buß bon 19 
dab, eine wohleingerihtete Dampimüble 
wit diet Mable und goci Spi var 

ine große Hienelei, einen Spirit 
t, eime nicht unbebeutenbe Wilb 
babn famımt Aalanerie und einen Part 
in Hunkidig. 


erben. 

IV. Jam Kaufe wird Jebermann gu elofien, 
welder nah dem Üelche gu biefem echtegt · 
ſchaſte befhdigt und als ahluugsſaͤbig befannt if. 

Mer als Stauflufliger an ber Verfteigerung 
Theil nehmen will, der bat noch vor Beginn ber 
Steigerung an bie Bieitattend-Fommilfion 30,000 
Sr. öfter, Zehn. entweder baor oder in Ralf. 
Öfterr. Staatsihulb » Werjbreibungen nad bem 
Miener Hörlencourfe berechnet ober in Eininat- 
bücheln ber In Böhmen beftehenben Sparta en 
als Wabium and als Gaution zur Sicherftelung 
ber genauen Erfüllung ber Raufbebinguifle gu 
erlegen. 

Sas Barium det Käufers wird in bie gericht« 
ice Verwahrung gebracht unb beimfelben exit 
nad püntticer Erfüllung ber Ktaufbebinaniffe, 
oder früber mit Ginmilligung des Lertäufers, 
ben übrigen Mitbietern aber ſogleich nad ar 
fdhloffener Verfteigerung, bad bon Jebem berfelben 
erlegte Vodium ausgefolgt werben. 

V, Der Deiftbor if vom Raufstage an mit 
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Tunden und &xtrafte bei bi ft, Rreis zuul: 4% Afır. anbröchig ei Scheit, 
ae erh nen Eis, 208 Mr. Tel. MR I. 
fen, ben 11. Ropember — het. & ij. 

Der amtirende f. t —S— 3) — Seren ı, “—*8* Alfter. 

Tr 
Für s ——— 4) Belauf Jatobsbotf Ul., Zotal: 20% Kiftr. 
Kautid, hef. Scheit, 116 aiftr. = @tod; 
5) Belauf Wlt- Bohn V., 3a. 110, Total: 
lee = — tief. dep 15 Akte. her. URL, 
t t. 

sennbols Merkauf unten freien | 5 A VE. 10; Alf. fi Bio; 

u —* — —— 7 a a 2 * — Fr} 
12 im doſe bes Herrn Bonad bier 

felbit rt A Bolt bon dem @inichlage bed uf, 9% Alfır. tief an IL, 63 Alfer. Ref. 


Jahres 1859 ber biefigen Revier « Verwaltung 


Stod, 
* öffentlich am den Meiftbietenben gegen gis 
) Belauf ——— Air, en 21: Kr Riftr. 


baare Gezahlung berfauft — wozu » 









tod, luftige biermit eingeladen 
33 em rt —8* ind g Fe ee den 9 *. —* 
2) laut Ba ag. 17. 33. 30 und | Steffent, 
er Berlin-Hambur er Eifenbahn. 
Betricht»Einnabmen . 

Für Berfonen ı.: Für Wüter :c. Aufammen: 
at 44,000 Thlt. — Ear. — Bf. 144,000 The. — Egr. — Pf. 188,000 Thlr. — Epr, — Pf. 
In Dambe 40, 44 1 141,180 1 7 182,030 15 8 

lo 
5 is ult. Do de 185% 
aid u ze. — gr. et, —— — Gar. -— Bf. 2,201,000 Zhlr. — Bar. — Pf. 


felben Zeit 
1858 693,068 


: 5. 75* — — „_2,177,320 28 6 














Ir. 
Die Einnabmen pro Monat — 859 baben = nicht befinitit feftgefteilt Ne fönnen. 


go ya fofeen er babei nicht jelbft 
etwas beriäumt. 
Berlin, ben 6, 


Our. unk Masım 


[70] Auffünbigung 


Rur- und Reumärtiider Tianbbriefe nuar 1860. 


Klar RonttMitterlchnftds 
tection, 


Freiherr d. Monteton. mn b, Haefeler. 
„r ee 


idniß 
gelündigter = "einpnlichenber Rur- unb Neu ⸗ 
mörkiiher Bfanbbrieie. 


Sohannis- 1860 
un dem Nitteriaftlichen Kredit · Inſtitut ein 
elöht werden. 
te fordern daber bie Snpaber auf, gedachte 
ge nebft Talons denjenigen Jins · 
dupons, welche auf einen ſpoͤteren als ben vor⸗ 
—88 Faͤlligkelts · Termin lauten, under» 
lich on unfere Haupt-Kaſſe oder an eine 
anf — ei Raflen einzufie- 
fern. Ueber bie Einlieferung wird Sterognition 
eribeilt und ir gg im Rälliglelts-Eormin 
bei derjenigen Rafle, bei welchet bie Einlieferung 








Cou · 
tant 






A. Durd Baarzablung bed 
mwertbs ein uldfende Bfandbriefe. 


erfolgt if, wurd, erabfolgen ber Baluta einge» 1192]  Treppeln Neumarl 
ld merben. iejenigen Inbaber gefündigter 11 . r 
Pfandbriefe, melde biefelben nicht bis zum 121 : 
1. Märy b. J. 118 Baumgarten [Mitteimark| 1 
einliefern, haben zu gemörtigen, ba alabann biefe 2 Elyren Reumarf 
Pfandbriefe auf ihre Koſten nochmals aufgerufen Dreb a 
—— —— aber, meldhe weiierbin bie ai . 
r . * * 
—— = “ Probing al · Ritter Laule DMittelmart 
14. Zuli d, g. N . 
ober bei | big zum a — 
ugs 
nicht dewirken, baben zu erwarten, daß fie nach olm und i 
Worfchrift der Mllerhöchften Orbre vom 15. —E 


bruat 1858 und bes Regulativs dom 7, Deyem- 
ber 1898 (Befep-Sammlung 1958 ©,.37, 1849 
€. 76) mit ben * bem Pfandbriefe aus edrüd. 
ten Rechten inöbefondere mit bem ber &pezial- 
Hopothet präffubirt unb mit ihren Unfprüden 


3874 Haus dofen sehMittelmart 
ER Rs 


zass 38 8 Su5gdsssse — 


auf bie bei dem ſtrebit · Auftitut gu depontrende Senpt e F 
Valuta werben vermiefen werden. @öhle Neumark 
Falle bie y” Umtauſch ante) Pfand» n r 

Be ei tt is rl Ft % endeten 
upt» Ritterfchafts« Kaffe eltefert 0 fin, 4.5.6, telma 
werben, wird bie unterzeichnete du — ki Untb, Witelmart 
von ihrer Befugniß, „gegen gr nlieferung “ Defiom, “ 
noͤchſt Mecog nitlone = edlen, zur Antb. 1 u. 2 
— ber Sn — bis Pa —* Stoffelbe . 
* machen, bielmeht gegen Ginlieferung Denzig, Neumark 
* arkündigten DER % it bie Erfop Untb. B, 
te ey dt kr ernifotu E 
An Einziehung ber auf Umtauſch Simonsborf 
gefind * —X efe und de Musbänbigung ogemw I Afermarf 
ber Erfap-Pfanbbriefe immer foftenfrei für ben bdom Mittelmart 
Gen — — 






“an 


Probiny dotb 














B, Durh Umtauſcheinz 
Bfanbbriefe: 





11 Zreppeln Neumark 
185 r “ 
Ray x, J * 
8 Clauswalde 
—* Mobrin J 
11837 efor 4 
121! Drehnow * 
Hera ” . 
141° . ” 
442: - * 500 
27540] Dieyenburg | Ufermark 1000 
27541 B 500 
32052] Mittgarten a P 
32054 « . 
3% 
32064 F . 
32069 
32081 a P 
- “ 
r 1080 
35703 Sraffee ic. teumart 
J 2 — 1000 
® = 300 
2 = Pr 300 
35967|8erg, Karte ıc. B 500 
38668 Sen gle Mittelmarl 
38686 i R 1000 
38 1000 
Bu. - . 500 
38234 r . 3 
38724 ® Mi 50 
387125) = ” 50 
413% 
bis 
41338] Friedland :c. . 1000 
41507) = . >00 
41516) 4 = 300 
41537 “ : 200 
41578 — . 50 
505 Britten ꝛc. | Neumark 200 
518561 Lichterfelde | Mittelmark 800 





— — 


Rönitige Nie Niederſchleſiſch⸗ 


Eiſenbahn. 

Der Mürtfce 2, Schüg bier, Dauer 
firafie 37, bat auf Umfchreitung ber durch einen 
Dintenfie# sum Umlauf unbrauchbar gemorbenen 
Stamm » Mile ber Niederichlefifch » Märkiichen 
Diehehe Mr . 30,811 über 100 Thlt. ange 
ragen 

Beror bem Antrage flattgegeben wird, forbern 
wir einen jeden, ber an bie& Papier ein une 
au baben vermeint, auf, baffelbe innerhalb ber 
näcften en Renate und rg bis 

0, Mai 1860 
ung fehrifttich —— widrigenfalls bie Caſ · 
ſatlon des * ters cifolgen und dem Antrag ⸗ 
ſteller ſtatt deſſelben ein — courofahiges an · 
gefertint werden wirb. 

Berlin, den 5. Nebember a 


Kön e Dire 
ber Nieberfchle rien Eijenbahn. 
171) 


man in» Dotsdam: 
deburger Eifenbahn. 


war beit unferer Belauaimachung vom 
2. Derember pr. find nachſtehende Obligationen 


. Mies, zum 
arirrer Geſelſcheft am 30ften b 410. 11,152. 11,219. 11,236. 11,34. 
Feed her Amo tion ausgelooft worden, unb 44 11.802. 11.698. 17. 12.08. 
a Ostigationen Litte B. 12.101. 12.484. 12.753. 13,241. 13.308. 
a An rasa. 881.701. | 13,502 13,521. 13817. 14100. HAUT 
eg 
Te Rs, 16535. 16.699. 16.861. 16.937. 16,448. 
aut. As. Mo. BIOI- DIEB DINO Ede 17.009. 17.081. 17,499. 17.202. 17,781. 
a 8313. BIN BOT. BAT DAS 06 7.919. 17920. 18.049. 18.115. 18.276 
53. AöRs, 8508. B00B. BEAU. 8614. H6d1. 17,919. 17,920, 4 18,115. 18,276, 
5 ; BR2I. 8843. 18341. 18,433. 18,46. 18.631. 18,691. 
en 38 Hr Gare 9115. 9153. 18,734. 18,744, 18.876. 18.930. 18,999. 
ar 9179. 9263, 92B8. 9300. 9831. H3H. 19,526. 19,691. 19,723. 19,810. 19,870. 
3350, 4333. 8417. 9331. 9445. 9543. 9664 19.931. 20,174. 20,230. 20,264. 20,265 





10,033. 10,057. 10.08 ‚53. 22,652. 22,081. 22,781. 22,826. 
3 10138. 10212 10,218. 22.863. 22,96. 23,059. 23,207. 23,691. 
1020. 10,346. 10,362. 1U364. 10,365. 23.809. 23,567. 25,411. 25,586. 25,989. 
Ki HE MA Ran. iur. | Aue Zei man Hai mt 
. A 2 10,6 . . . . # " D I. " # 8 * 
ri - 28.024, 28,054. 28.085. 29,159. 28,1BA. 
“8 Enid 4 0 Zblr, = 20,800 Iblt. 28,188. 28,390. 28,986, 29,035. 29,091. 
b} Brm den Obligationen Littr. C. 29.139. 29,176. 29,378. 20,519. 29,653. 
1. 62. 164. 217. 258. 508, 6120. 887. 96, 29.731. 29,827 


941. 1068. 1078, 1081. 1346, 1368, 1391. 
1550. 162. 1911. 1046 2042, 2115, 2195, 
za 2. 233, 2367. 2399, 2401. 
308. 7142, 2862. 2962. 3087. 3198, 335 
3536, 8, 3982, 4126. 4140. 4183, 4201. 
11, 442, 4372. 3385, 4509. 3561. 4606. 
82. 4763, 4771. 408, 4822, 4993, 4999, 
531, 18, 5324, 5413, 5681. 5767. 6297, 
KR. 684, 6538. 6541, 6550, 6610, ii. 
#851. 6739, 6763. 8794. 7071. 7143, 7271. 
7, Wahl. 7562. 7860, 1921. 7923, 8260, 
53%. 8149 K184, 8802, RY4H, 9057, 950, 
9, 9209. 9314, 367. G51T, 
10. 116, 
106515. 1086 
1,2%. 11,354. 
12,083, 13,204. 
123. 13016. 13,068, 13.085. 
14104. 13,397, 
372, 13800, 
In 14520, 
BR, 15,236, 


*8 


ug 16,046, i Nocfiebende Nummern der in früberen Zah 
9m 8 2 18,585. 18,922, | ren zur Mmortifstion ausgelooften Obligationen 
Kos dans DM. 19010. 39,017. | unferer &ejeiicaft find wieberbolten Wufeufs 
a 1UR ASt 19542 49543, | ungeachtet nod nicht zur Einlbfung präfenttet 
20 EL 58 MA, 20,575, | worden une ymwar: 
21,589 Kt, 2130. 21,376. 21,377. a) Bon den Obligationen Littr. B. 
2 Eh AR. 21,357. 21,2, | Mus ber Verloofung pro 1. Yuli 1850, 
Zu 22. | Mr. 7608. TEIE, 1675. 7854. TOM. 7977. TUE, 
Bo ZI. A 3 8235. 8311. 8450. 8573. 8590. 8591. 8811. 
—333 I RB. 23,20. Ya6l. 9265. 9499. 9645. 9740, 9942. 10,072, 
a, en 0. BR, 23.400, 10,140. 10,258, 
au 2 20. Br. 23,918. Aus ber Verlcofung pro 1. Juli 1858 
u a AIR, 230. 23,905 | Mr. Test. 7905, 7933, BOL0, 8231. B2TR. 8298, 
Bun al. 20806 25.091. 36 8644. 8852. 9136. 9502, 9657. 9991. 10,77. 
SR, ech 0, 2ERg, 25H, | * b) Von den Obligationen Litt. C. 
ar 3 SEE 26086, 26,1T6, Aus ber Verloofung pro 1. Zuli 1850. 
aa te 26435, | Mr. 268, BI6. BIT. 1524. 1687, 1765. 1926, 
aa Fk 27,124. 2558, 2691. 3140, 3911. 4205. 5808. 6205. 
nen, Aa. 20. 2008, 708. 3100. 7573, 116, #09. 8247. 8499. 8732. 
a a Zion, 8788 8965. YAs6, 9651. 9559. 9858, 11,556. 
a. are 36, DKATT. 28.196, 12,462. 12,111. 13,061. 13,573. 13.912, 
a on. WR. 2RBE. DR9BL. ‚159, 14,205. 14,69. 14,712 15,294. 
A ee ZUR, 29,014. 2UEUS, 16,501. 47,312. 17,380. 18,00). 18,117. 
m ran DO. 30,639, 666. 15,161. 19,077. 19,031. 19,58%. 19,524, 
a, 8. E08, 30,221. 34,274, 20,004. ZUATE 20,116, QU,3E8. 20,151. 
ie; 20,661. 20.662, 21,965. 22,271. 23,564. 
a Ahle. = 28,600 Tüte, 25,241. 25,306. 25,312. 25.425. 8,508, 
net Oflinationen Laittr. D. 26,935. 27072 27,561. 27,792. ZUR, 

nr 800. 1304, 4674. 1891. 28,158. 23,060, 28.959. 28.923. 28.924. 
un. au7a Haar 2A0. 2B06, 2804. 2810. 29,09, 0,04. 30,279. 30,282. 30,325, 
vos yar San: 280. 3196. 3204. A088, 30,145. 30,496. 30,095. 31,234. 

m NE YORE, 4259, 4358, 4129, A430, Aus der Berloofung pro 1. Zuli 185% 
ar 2008. A0M, 5365. 5443. 5445.5462, | Nr. 14,336. 

38— ER Er 6273, 6550. ec) Von bem —— or Bun 

10T. 7322, 7389, Uys ber Berloo pro 1. Juli 185 
ES 618. I811, T95t, TOGT. BOO3. sm. fr. 3016. 3077. WAR 4211, 45. 4617, 3160. 


Ha N 16,1 1% 


St. MIT, ar 


D 


Re. 10,135. 10,262. 10,485. 10,714 11,049. 












20.409. 21,388. 21.850. 22,123. 22,238. 
22 


187 Stüd A 100 Zhir. = 18,70 Thlr. 
d) Bon den Stamm» Uetien ber Wogbeburg- 
Healberftäbter Elſenbahn · Weſellſchaft ausgegebenen 
bligationen a 25 Zblr. 
Re. 17,006. 17,148. 17,265. 17,301. 17,546. 
20,246. 20,253. 21,813. 22,80%. 22,807, 
22,808. 23,703. 23,752. 23,755, 
14 Etüd a 25 Zble, = 350 Thlt. 
Diele Obligationen find vom 1, Juli 1860 
ob bei unferen Haupt + Saflın in Berlin oder 
Potsdam zur Realifatton einzureichen. Mit dem 
1. Juli 1860 hört deren Versinfung anf. 
otöbam, ben 5. Zanuar IBL0, 
Das Direktorium. 


2402, 
3357 


6 85. 
1020. 10,285. 10,49. 
10,978, 11,048, 11,058, 
11,853. 11,538. 11,700. 
12,453. 12,781. 12.800. (ray 
13,483. 13.502. 
13.208. 14,404 14,419. 
14,737 14,786, 
15,254. 15,67, 






Berlin-Potsdam- 
Magdeburger Eifenbahn. 


8105. 921, GIOR, 9731, 9757. 


6381. 6509. 6507. 7342, 7416. 7674. TY6H, 
- 19429, 10.030. 10,086. 


#436. 9114. DSL, 10,077. 10,053. 10,318, 











13} 


Nr. 10,356. 11,083. 
12,181. 12,159. 
14,100, 14,20. 
16,363. 16,398, 


25,035. 25,612, 6,055. 
20,235. 26,449, . 21823. 3 
28,376, ee ee — 
Aus ber Verloofung pro 1. Yu . 
3708. 5282, 5534. 5535. 5864. 7187. 7188, 
7738. 8i4t, 4505. 9851. 10,217. 10,602. 
10,816. 11,161. 12,190. 14,935. 16,18. 
16,816. 17,284. 18,552. 21,858. 21,872. 
21,89%. 22,976. 24,266. 25,414. 25.475. 
25,917. 8,350. 27,588. 27,370. 27,878. 
28,045. 28,170. 24,02, 29,891. 9,832, 
d) Von den für Magdeburg · Halberſtadter Stamm · 
Uetlen ausgenebenen Berlin » Potsdam; Magbe · 
burger Obliaotionen a 2b Zbir, 

Aus ber Verloofung pro 1. Juli 1859 
Nr. 21,830, 22,793. 

Aus ber Verlovfung pro 1. Juli 1858, 
Rr. 23,736 


Mic bringen bies mit dem Bemerten hier 
durch zur Öffentlichen Kenntnig, daß die Der 


Ar, 


iinfung biefer Obligationen mit deren Källigfeits- 


terminen aufgebört bat. 
Die übrigen aus den früberen Verlobſungen 


Bupahen Obligationen find vorſchriftomd 


rannt worden. 
Potäbam, ben 5. Ranuar 186). 
Das Direktorium, 





a — 


Berlin-Potsdam Magde⸗ 
burger Eifenbabn. 
n Gemaͤßhelt unferer Bekanntmachung bon 


2. Deyember jr. find nachfolgende Prieritätt, 


Actien ber aufaelöften Berlin Botöbamer Gifen« 
bahn » Veſellſchaft am 30, Deyember pr. - 
Zwed der Umortifation ausaclooft worden und 


mar: 

Br. 9. 39. 81, 404, 127, 149. 170, 209, 211 
213. 234. 256, 303. 335. 352, 376. 391. 
400. 438, 440. 462, 503, 531 
573, 597. 651. 669.729, KO. 8 
90. 6, Mb, 1er, 1081. TORO, 1139, 
1158. 1241. 1245. 1267, 1308. 1324, 1334, 
1362, 1392, 1407, 1412, 1426. 1466, 1470. 
14%. 1542, 1557, 1665. 1726, 1727. 1736, 
1740. 1382. 1787, 1789. 1510. 1844, 1844, 
1850. 1881. 1905. 1953, 1977. 

12 Stu a 200 The. = 14,400 Ahle. 
Diefe Uctien find vom 1. Juli 1860 ab bei 
unferen Raffen in Berlin ober Potsdam wur 

Realifirung einzureichen. Dit dem 1. Juli 1890 

dört deren Verzinlung auf, 

Dleichyeitig machen wir biermit in Gemäßbeit 
ber Statuten bekanut, daß am 30, Degember pr. 

bie aut früheren Merleofungen eingelöften 62 

Stud Prioritätd:Metien mit ben dazu gebörigen 

Coupons in Gegenwart zweier Notare berbrannt 

— 3. 5 

acfebende, in früheren Verloofungen zer 
genen alten Berlin Potöbamer —— en 
find bisber noch nicht zur Ein dung präfentirt 

ns der Bert i 

18 ber Werioofung pro 1. Rult 1859 
Mr. * — 2. 25 a 164. 88, 
; . 824. 9023. 1314. 1358, 
Ko ‚is 1358, 1550 . 
x ma ierauf mit bem Wemerfen auf- 
merfam, daß deren Berzinfung ınit & ige 
feitsiermine aufgehört a ’ m 
Botsdam, ben 5, Jauuar 1860 
| Das Directorium. 


. 54. 
4. 828, 


64 
Berliner Börse vom 10. Januar 1860. 


































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
BR RER Tr Fe hr N re ee 
Brf. | ala. Zf| Br. |0d, \ze! Br. |ala,l Z£| Br. |@1d, 
Aachen-Düsseldorf . 13%) 75 | — [Münster-Hammer; ..'4 | 905) — 
Wechsel-Course. Pfandbriefe, do, Prieritäts- 4 —- [Niedersehles. Märk.i4 | — | M 
) de. I. —— 4— dor — | de. Prioritäts-'4 | 913) 91 
Amsterdam....-- Hr. Kurz, 1415) 1414|Kur- nnd Neumärk.|s! — | %. I. — 8414 — | do. Conr. Prioritäts-4 | — | 91 
dito on ZSOFLI2M.| -- | 141 | do. do, — jAachen-Mastrichier . ri 17 16 | do. do. II. Serie 4 | 90%) — 
Hamburg .......- 308 M. Kurz! 1505| 1491 reussisehe .....: ss 825 812] do. Prioritäte- 4 — I do. IV. Serie5 11035 — 
Üble error. 300 M. [2 M.| 149:| 149 J 43 — | do. U, Emission 6 | z,| „. }iederschl. Zweigb. — rt — 
London .......-. 11.8.3. 6 17 6 16%|Pommersche ....... 6 |Berg.-Märk, Lit. A.|—| 76$| 75;jde. (Stamm-) Prior.5 | — | 
Pariß:iuesunene» . 300Er.|2M.| 78%) 7851 de. ensecenuurenen —| de. do. Lit. B.—| — | _ "JOberschl.Litt. A.u.C.—1110 100 
Wien,österr, Währ. 150Fl. 8 T.| 73 | 77&]Posensche........... 4 1005100 | de. Prioritäts-|5 101) do. Litt. B.'S} 1044) — 
dito 150 FLIOM,| 77%] 77% d M. do. do. U. —* 101% 101, do, Prier. Litt. A..4 
Augsburgstüdd.W. 100 F]. |2 M. 56 20/56 16] do. mene..curnee.. S7%ldo.IILS.v. ser 2 TU] do. do. Lit. B.3} 7a 
Frl „südd.W. 100 Fl. |? M. |56 22156 18|Schlesische......... 86! ]do. Düsneld.-El — | do. do, Lit D.i4 84 
Leipzig inCour. imt4 Thl.)8 T, 994;| 994|Vom Staat garantirte do. de. II. Serie! Is — | — [de do. Lit. E| Tal — 
us 100 Thir........ ae 99%, 99%] Lit B. ».......+- — | do. (Dortm,-Soest)'4 | 82% 824] do. do. Litt. F.4i| 88%) ja 
Petersburg 100 8. R.. 974) 974|Westpreuss — | do. do. I, Series) 893) 89 Oppeln - Tarnewitzer — | 32%] 31 
Bremen... 100 Th... er) | loꝛ 107% de. 694]Berlin-Anhalter ..... —|106 |105 |Priaa Wilh. (St.-V.)|- * 50% 
—— — 48 do. 72 r in — = 
fr p o © 4 98%) 7 do, do. eries — 
ui Rentenbriefe. Berlio-Hamburger .. id 103; 102; do. do. IU. Series | 973 96% 
Fonds -Course, | Kur- und Neumärk 4 | 935) 93 | de. Prieriäi- 44 — 101 ——— ——— | 8835| 825 
Freiwillige Anleihe . +16) — | 994Pommersche 2... 498 93 | do. do. IL Em. ——— 6 tamm-) 87 
Staats-Anleihe von 1850. 1104| — Posensche 2.4...» +» 4 | 918) — |Berlin- Potsd.-M * —| — 10 de. rioritäts - Oblig 4 | 86 | 855 
Staats-Anleihen v.1850, 1853." Preussische ........4 | 92 | 9153| de. Prior.-Ob \ 90%) — Ao. vom Staat gar. 9 —-|- 
1854, 1855, 1857, 1859145) 100 | — |Abein- und Westph.i4 J 93 | do. do, Liu. FR 67%1Rhein-Nahe...--..- 4i}| 40% 
dito von 1Böb..... 44) 100 | — |Sächsische „......... 4/93) 83 | do. do. Lit D) 4 — | 86; [Rhrt. - Crf.- Kr, ib. 75) — 
dito von 1853....-- 4 | 93rl° — |Schlesische....... 193 | 92 — u 97: — | do —— — — 
Staats-Schuldscheine . ı Bl — i 0. Prior.-Oblig.i4} — | 971] do . Berie — Me 
Prämien-Anl, v.1855a100Th. gi 113 | ı12 |f 7 Bk- Auth Scheine44138 132 | do. de. IL Serieig | 824 62] do. IH. dene 844) — 
Kur- u. Neum. Schnldverschr. % — | sıy]Friedrichsd'or. ......|— - 13% 13%, do. do. Ill. Serir'4 | 80%) 805]Stargard-Posen .....34| 82 | BI 
Oder-Deichbau-Obligationen 4i| — gi3]@old-Kronen ...... — | 9 +[Bresl.-Schw.-Freib,.—| 84 | — | do Prioritäts-4 | — | — 
Berliner Stadt- “Obligationen. ‘ — | geilAndere Goldmünzen Brieg-Neisse....-...14 | 49 | — | do. II. Emission 4 — — 
do. 3 — 79 Three. - 1083108} Cile-Crefelder... ER —— |74] do. IL de 5 
1.Kaufm.|5 103 o rioritäts-/44| — | — [Thüringer ........- — 
Schuldverachr. i Ber = - Cölo-Mindener...... —— do Prior,-Ob i— | 9% 
de. — oh, * osi — In. eich = 8 
e. do, U. Em.s 162 — o erie 45 x 
Münzprois des Silbers bei dor Königl. Münze, ie den —J En ne Im 39; 4 
in G o. de, 4 — 8Ido. (Stamm or — — 
Das Pfund fein Silber 3 do. 144) — | 88 |de. ds: “e.6| — | — 
bei einem Feingehalte von Ü,9s0 und darüber. ....... san 29 Treir. 21 Sgr| do. de. IV.de. 4 728;! 79 Ido. Prioritäte-\4 | 7584| — 
bei einem Feingehalte unter 948 vanunuenennnnnnennnnnnee> 29 Th. 20 ser. Magdeb.-Halberst. . — 180: — Ido. II. Emission — | — 
Magdeb.-Wittenb. ..|—| — | 345 
Magdeb, Prioritäts- 4i ll 


Nichtamtliche Notirungen. 


























|Zf} Br. | @ld, Zf\ Br. ‚@ ] 
Ausländ. Eisenb.- | inländ. Fonds. Ausländ. Fonds. 
Stamm-Acten, | Kass.-Vereins-Bk.-Act,|4 |120}| — | Braunschweiger Bank.4 | 78 | ' 
Amsterdam - SEEN 713 — (Danziger Privatbank ..\4 | 79 | — | Bremer Bank......... 498 
Loebau-Zittau ........ — Sam berg. Privatbank/4 | 8 3,| 82:| Coburger Creditbank .4 | — 
Lud hafen-Bexbach 4 1313 — eburger do. 4 | — | 78 | Darmstädter Bank....4 | - 
n. en Lt. A.u. C, 38 101 pri — do. 4 | 73 — —— Beeren go ; 
eeklenburger.......- 3 IBerl. Hand. - Gesellseh.|4 — | 741] Genfer Greditbaak.... — 
Nordb. (Friedr. Wilh.)'4 | 50% — IDise. Commandit-Anth.4 | — 871 Geraer Bank...... u | 
Dester.franz.Staatabahn|5 | — 140 |Schles. Bank-Verein..'4 | 745| — | &othaer Privatb....... 4| 73 
— Pommersch.Rittersch.B. 3 | — | 744] Hannoversche Bank... 66 
* — Creditbank „4 | — 
Ausl. Priorktäts. | urger Bank...|d | 72} 
Actlen. Industrie-Actlen. —[Kordaftische Bank... | — 
Nordb. (Friedr. Wilh.)/4}| — | 99} Hoerder Hüttenwerk..5 | ——. | 824] Oesterreich Credit 5 _ 
Belg. Oblig. J. de VEst4 | — | — |Minerva....suursennnr: 28) — | Thüringer Bank ......|4 | 49 
do. Samb, et Meuse. 4 — — Fabriky. Eisenbahnbed, 5 | 65 64} Weines 1 Bank ....... - — 
Oester. franz Btantabahn 3 257 87;] Oesterreich, Metall... — 










— IDessauer Kontin. Gas. |5 | 88 
| do, Nedonak-Anicihei6 BE 





Kur- und Neumärk. 3; Pfandbriefe 86% a 87 Mecklenburger 44 a 43} gem. No — Pr Wilh.) 605 a % gem. „ Oesterr. 
Franz. Staatsbahn 141 a id) gem. Diseoato-Comman Fhntheile 83 a 87 Darmstädt. Bank } gem, Dessauer Credit 224 etw 
a 22 gem. — Creditb x 30 gem. Oesterr, Credit 78% a 77% a gem. Oester, Metallig. —X a $ gem. Oesterr. National-Anleihe 


6lkajak 








Berlin, 10. Januar, Die Börse war heute sehr flau, die öster- 
reichischen Sachen erfuhren einen beträchtlichen gr und waren 
die einzigen, in denen stark gehandelt wurde, alle anderen Effekten 


eg eschäftslos. Auch preussische Fonds waren still und ziemlich 


echsel blieben bei Vedeutend U = 
lich ch Tune Sichten. ei bedeutenden Umsätzen gut zu lassn, nament 





Rebaction und Rendantur: Shwieger. 


Berlin, Drut und Verlag der Rönigl Pr 
5* ne Ober - Hofbuchbruderei. 


2» 


des Bierirljar 
nu nein dr Msnerhie 


D 
Pers » Erhiheng. 





u. Käöniglich 





2) Anzeiger. 


Ale de · Anflalten des In- une 
Ausiandes nehme —— en 
fürderlin dir Erpedltbon bre al. 
Preußifdien Stosis-Asırigres : 
Bilhelmb- Strafe Mo. 51. 
inahr ber Leipsigerfte.) 


Breußifcher 


nn TE — 





„E10, Berlin, Donnerftag, den 12. Januar 1860, 





Zr. Königlidse Hoheit der Prinz: Megent baben, 
'n Namen Sr. Dinjeität des Könige, ergnadigit 
geruht; 

Dra Prinjen Bufap zu Wienburg und Büdingen, 
Thrmbedientenant A la suite ded Garde DragonerReginien!s, zum 
sübereteutlihen Defanbten und bevollmäctigten MWinifter am 
Rieigli hennoberſchen. Grobherzoglich olbenburgifpen und Herzog: 
lid Btaunfämeigiiben Hofe am Er bed auf feinen Wunſch von 
helm Boden abberufenen bisherigen Gefandten, Benerald ber 


Ropalerig unb Generals Mutanten Er, Mojetät bed Rönigs, ı 


Grofın yon Reftig, zu ernennen, 


Er, Röeiplihe Hohein der Prinz: Regent baben, im Namen 
Er, Dujeät dee Königs, Allergnäbign — 


Dw Dierförfiee Mech ow zu Jaͤveniß im Rerife Gardelegen, 
dem BellpeiFnlpeftor Biuge R. Bredlau und bem Steuer + Ein: 
—* Deen Gordon zu Ofchersieben den Roiden Mblers 
—* rern Auf; fe mie dem Schullehrer und Organiften 
. eh zu Srok s Mebrau im reife Dearienwerbder, bem Steuer: 
——6 zu Stettin, dem Mpellationd« 
R e ja 
du Rektor im Areiie —* ee ————— 


decleiben; frmer 19, bad Allgemeine Ehrenzeichen zu 
‚Den Rreiögericterßturg Euler 


RER ns; 
Berichts Ratte Ratker u A Lıegnik zum Appellations 



















— — 


Berlin, 11. Januar, 
Ce. Königliche Zodeit der P 
€ ı x a 
von Ditkden bier micher — — 


Finanz · Miniftertum. 


Bei der heult angef FBF. 

Aiaizn angenen Ziehung ber iften Klaſſe 121fter 
er) " Yon var Vohterte fiel da Haupt ewiun non 500 Tolt. 
1 Bepinm yon ag Derinn von 1200 Tple, auf Mr. 52,832, 
m The Gl 50 Tele, auf Mr. 301, und 2 Pewinne zu 

ie auf MT, 21,619 und T2,5LR. 

ir den 11. Januar 1860. " 
5 aiglige General-Kotteries Ditection, 


Bra, 
aaa Der Prinz Earl yon Shönaih: Karolath, 





» 11. Januar, Se Noͤniglich beit der Pri 
\ , ©e. ide Hobeit der Prinz 
a > Aewen er, Majeſtoͤt des —* Alleranadigſt 
Aare ee Biblicihetar der Röniglien Bibliothel in 
Rhipig in & Rızierungs-Rath Dr. Pe th, und ben Bauratb 
— die Etlaubnitz zur Unſegung bes ben des 
ke Dojedit ihnen verlichenen Wagimilians- 
übel! im — und Runft;, fo tie dem Brand» Direllot 
Mm Rdn ne dur Anlegung deg don des Großherzogs von 
ke are Heheit ihm derlichenen Mitter + Rreuged- erfler 
„Otdens vom weihen Falken zu eribeilen. 





Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, ii. Januar. Heute fand bei Sr. 
töniglihen Hodeit dem Vrinz Regenten eine Verfammiung ber 
föntgliden Prinzen und der döchſten Beneralität zu Beiprebung 
milifaniſchet Geginflände ſtalt. Se, ſtoͤnigliche Hoheit präfibirtem 
demnaͤchſt einem Winifter-Eonfeil. 

Mecklenburg. Schwerin, 10. Januar, Die Koftoder 
ſtaufmanns· Compagnie hat bei Er, Röniglichen Hoheit bem Großs 
berioge um bie Förberung der Meform des Steuer, und 
Zollwefens peitfionitt, indem fie Bezug nimmt auf bie allfeittg 
anerfannten großen Mängel und Gedrechen beffelben, ſowie auf daß 
wichtige Intereſſe, welches die Durchführung jener Reform für die 
Lanbeömehlfahrt im Allgemeinen, infonderheit für den inlänbifchen 
Hanbel gewährt. Shleraus eninimmt die Kaufmanus-Compagnie die 
Berechtigung zu ber Hoffnung, daß bie Landeshertſchaft ben bee 
treienen Weg weiter verfolgen werde und flimmt in ben ſchon diel⸗ 
fad laut geworbenen —* ein, bdaß bie in Ftagt fiehenbe Mes 
forms Angelegenheit auf einem außerordentliden Yanbdtage 
einer aedeibligen Loͤſung zugeführt werden möge. (Moft. 3.) 

Bremen, 10. Januar. Coutte ⸗Admiral Brommy, früher 
Bıfeblähaber der beutiden flotte, ift geftern im 56. Lebens jadre 
zu St, Magnus bei Leſum geftorben, (Erf. Ata.) 

Sadien, Weimar, 9. Januar, Se, Ralislihe Hobeit 
ber Ergberzog Stephan iſt im der derwichenen Naht bon bier 
nad erg surüdgereift, (9. Big) 

Seffen. Darınftabt, 9. Kanuar, Nach dem num gedrudt 
borliegendn Vortrag bed Finanzminiſters über den Entwurf bei 
Budgets und bes Finanzgeſehes für 1860-1862 find bie gelamm- 
tm Staatdausnaben für birfe Periode veranfälagt auf jährlich 
9.006.053 Fl. Würten bie fämmtliden Staatseinnabmen nad 
bem lehten Finanzgeſehz forterboben, fo würben fi biefelben auf 
jaͤhrlich 460018 Fi. berechnen, alſo einen Uebderſchuh don circa 
100,000 kl. jährlich ergeben. Die Regierung fdlänt deöhalb vor, 


‚ die direkte Steuer bis zum Schlufſe 6. J. nad bım b:iflehenden 


Ainanggefep, welches für bie cıften ſechs Monate bereitö ptotogitt 
in, fortzuerbeben, für bie Jahre 1001 und 1862 aber eine re 
mäßigung von einem Hllır auf ben Gulden Steuerfapital ein 
treten zu laffen; mithin flatt ber bisherigen 114 Ar, 10% Ar. br. 
Gulden auszuſchlagen. — Der Finarzaueſchuß Ameiter Ranımer 
ift feit einigen Tagen wirder bier terfammelt und niit ber Prüfung 
der ibm augeiheilten Worlagen deſchäftigt. (fir. 2.) 

Baden. Karlstube, 9. Januar. In der beutigen eilften 
Sitzung ber Bmeiten Kammer verlsd der Sieretait bie wäh: 
rend der längeren Beurlaubung ter Kammer einge'aufenen Per 
titionen. Unter benfelben befinden ſich biefenigen mehrerer We: 
meindın des Yandes gegen dasß Ronlorbai, die brdeutenbiie der: 
ſelden, die Petition der Stadt Heidelberg, teägt über 1000 Untere 
fhriften. — Freiherr v. eg logie hierauf dad außerorbente 
liche Budget der Verfehrsanftalten für 1860 und IBHt dor, — Dir 
eigentliche Gegenſtand der Tagesordnung: Diekuffion von Kudgets. 
berichten, bet wenig allgemeines Intereſſe. Unter dern Titel: „Doll. 
verwaltung“, bei ber Vofitien „Erfah der Roften der Rüdengnder 
Steuer“ wies ber Mbgeorbnete Adbenbah darauf Ein, bon meld” 
außerorbintlihem Nactbeil die Erböbung diefer Steuer für kıe 
babiihe Jntuürie im Allgemeinen und für bie Auderfabrit Wag 
bäufel ingbefondere fei, um fo mehr, alö au «me Rüdvergütung 
bei der Uusfubr bed Probults zur Hit noch richt beseinbert fer, 
Der Finanz: Mintfter vertheidigte bie Erböbung ber Etener als eine 
gerechte, ter Hauptnactbeil für die in Frage ſtedende Antuiltie 
liege au nidt in ber Steuererböbung, fonbern im Sirten ber 
Auder: und Branntwiinpreife und Speziell für Wagbaͤuſel in dem 
Jatigthabten Btandungluck und der folgeweifen Mrbeitftörung. Der 


' Nüderfak ber Stener bei ber Ausfuhr werde ben ber Regierung 


* 
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angeftrebt; es ſei aber no Reine Einigung erzielt. Die Rommijr 
fiond-Antıäge wurden ſaͤmmtlich — 
Bayern, Münden, 8. Januar, Heute Nachmitteg bat 
Ce, Dajeflät ten geftern Rachto aus Paris bier eingetroffenen 
Deorquis d. Banneville empfangen und keffen —— 
rer ald außerordentlichen Geſandten und bepollmädtigten 
inifler Frankreichs — Der Marquid will fich 
demnaͤchſt nochmals nad Paris begeben und erſt in einiger Zeit 
mit feiner Familie definitiv nach Münden überfiedeln, — Das neue 
Vodewille ſche Anfantırie« Bewebr hat bereits auch in einigen 
füdbeutihen Staaten die verbiente Anerlennung gefunden, und es 
murbe in beufelbn die fofortige Einführung beſch en Von Eeite 
unfered Rriegäminifteriums End ben bitreffenden Kegierungen alle 
—— Yuflläsungen ꝛc. bezüglich dieſes neuen Gewehrs er: 
heilt worden. (R. €.) 
Oeſterreich. Wien, 10. Januar, Die „Wiener Ztg.“ 


"veröffentlicht beute in ibrem amtlihen Theile nachſtehendes Rarter 


lies Patent vom 1. Januar d. %.: 


„Wir Frany Zofepb der Erfte, bom Gottes Gnaden Raifer von | 
Deterreich ac. cc. haben zur Wereinfadhung der Kandmachung ber Wefehe | 


und zur Verminderung bes ftoftenaufwandes für den Staatsihak und bie 
Gemeinden nab Bernebmung Unferer Minifier und nad Anhörung Un» 
fered Neichsrathes Nahftebendes anzuorbnen befunden: 

$. 9. Zur verbindenden —— aller Geſehe und der im F. 4 
Unferes Patented vem 27. Deyember 1852 erwähnten Verorbnungen ift 
das, nur in beutfcher Sprache ericheinenbe Reichsgeſeßblatt beftimmt. 
Die bisherigen Yandesregierungsblätter baben aufsubören. $. 2. Mille 
landesfürhtlihen Behörben find mit dem Neichsgefepblatte nad einem 
gleichförmigen und mit Nüdfiht auf ben Wirkungefreis und Umfang 
einer jeben Behörde geregelten Mafftabe au berbeilen. Die Gemeinden 
find zum Beruge des Meichgefepblattes nicht verpflichtet, $. 3. Wei 
Einihaltung in bas Reichknefepblatt baten die Eentraltehörden zu be 


flimmen, melde Wefepe und Werorbnungen, für melde Rronländer und | 


in melden Landeeſprachen zum Zwece einer meiteren Werlautbarung 
mittelt befonderer Übbrüde au den Wemeinden befannt gu machen Ir 
Der Drud derſelben in angemefiener Form und mit jabreameife fort- 
laufender Bereihnung, fo wie bie Verſendung an die @emeinden je nad 
der dort üblichen Pantesfpracde ift auf Staotefoften gu beranlaffen, Die 
Abdrüde in deusiher Sprache werden den Landesſtellen zur Bertbeilung, 
bie für bie übrigen Landesſprachen nötbigen Ueberfegungen zur Veran» 
lafflung des Drudes und zur Verfenbung der Ubdrüde zugemittelt. 8. 4 
Die zur Werlautbarung beftimmten Verorbnungen der Bandesbehörben find 
auf Beranlaffung der politifcdun Landesſtelle in den Landesſprachen in Drud 
& legen und nad Bebarf an die Behörden und @emeinden zu vertbeilen. 
ie Roflen dafür bat ber Fanbesfond zu beitreten. $.5. Inſoweit 

durch die negenmärtige Verordnung nidt abweichende Verfügungen ger 
troffen werten, bat e8 bei ben Beflimmungen Unieres Patentes vom 
77. Deiember 1852, Nr. 260 des Meichögefepblatte®, zu bleiben. 
&% Dit dem Vollzuge dieſes Katentes ift Unier Minister ber Juſtij 
h —— mit Unferen Miniftern des Innern und ber finanzen 
eauftragt.” 

ferner enthält daſſelbe Blatt nachſtebende Raiferlihe Ber: 
orbnung vom 6, Januar I860, gültig für den ganzen Umfang 
des Reiches, womit bie in Beziehung auf die Heugenfähigkeit derjenigen 
Berfonen, welde ſich nicht zur chriſtlicen Religion betennın, bes 
fiebenden gefegliden gr. aufgeboben werben: 

Nah Wernehmung Dieiner Minifter und nab Unbörung Deines 
‚Meichäratbes derordne Ich: 

1. Der 8.593 des allgemeinen bütgerlichen Eefetzbuches mind 
aufer Araft gefeht, und es lonnen baber aud folde Perſonen, welche 
fi nicht zur chtiſtlichen Neligten bekennen, ben lehten Willen eines 
Ehriften gültig beyeugen. 

‚2 Ge — Beſtimmung bat auch auf bereits errichtete 
ſchrifiliche und mündliche legte Willenserllärungen eines Ebriften, wobei 
eugen zugezogen wurden, welche ſich nicht zur chriftlichen Religion be 
nen, Unmendung ju finden, wenn ber Erblaffer nicht fon bor bem 
Tage der Aundbmahung diefer Verorbnung gneftorben if. 
3. Much bie Beflimmung Rey 112 lit d. ber allgemeinen, 
. 217 Mit, d, der weitsgaligiiben, $. 207, Ubfop 4, ber italienishen und 
. 46, Zahl 4, der füdtprolifhen Gerichts · Drtnung, wonach ein Zube 
ür einen Juden jesen einen Ebriften ein bebenklicher Zeuge ift, wird fo- 
er B vr 8 unft, ald im Beriebung auf die anbänpigen Projſeſſe 
außer Kraft gefept. 
Wien, ben 3 Januar 1860, Franz Joſebh m/p. 
Trieft, 9. Januar, Der durb bie Novarafahtten befannte 
Dr, Hodftetter if beute aus Melbourne hier eingetroffen. 


Großbritannien und Irland. Rendon, 9. Januar, 
Die Königin wird — wie dad „Court Zournsl” meldet — am 


| 


23ften diefet nad London bereinfommen, am Z4ften bas Parlament | 


eröffnen, und am felbigen Tage nad Windfor zurädfabren, um | 


dafelb bis ber den 10, Febiuar — den Yabrestag ıbrer Vers 
mäblung zu verweilen. — Der Hof batte den Sonntag über feine 
Säfte nad Windfor geladın, und von den lehtern Kefucern waren 
der Erbpriny von Hoben — — die Graͤfin Bluͤcher, 
Lord und Fady Modeboufe und Lord Cowleh (Hehterer nach Paris) 
abgereift. 
: Lord Macaulbahs flerblihe Ueberreſte merden, wie gemeldet, 
heute Mittag um 1 Ubr in ber Weſtmingter ⸗Ablet feierlich beigefeht. 
Der brafilianifdhe Befandte, Carvalho Moreira, ift von feine 
Meife nah Rom hier angelommen. ör 





Die drei jungen franzöfifhen Bringen, der Duc d’Alengon, ber 
Duc de Pınthieore und der Prince be Eonte haben in Ebinburg 
als Schüler des deutſchen Profefford Dr. Schmip ihre Stubien 
begonnen, bie vorerfi auf Geſchichte und claſfiſche Literatur beicränft 
find, Dem Wunſche ihrer Eltern gemäß werben fie gan wie bie 
übrigen Zöglinge des Profeffors gehalten, nehmen an ben Spielen 
ber Letztereñ Theil und werden bon ibren Kameraden blos mit ifren 
Territorialtiteln — Alencçon, Benthiepre und Condé argercdet, 
wie ed ibren Königlichen Verwandten gegenüber früher im Kollege — 
Henri IV, in Bari! Eitte geweſen war. 

Frankreich. Parid, 9. Januar. Beneral Montauban „ 
gebt übermorgen nad China ab, um fein Rommando zu über: 
nehmen. Er nimmt feinen Weg über Suez. — Die Staatd- 
Fregatte „Eered* bat von Cayenne eine Anzabl freigelaſſener Vers 
bannter nach ikranfreih zurüdgebratt. — In dieſem Jahre, vom 
17. bis 23. Juni. wird bier in Parid eine allgemeine nationale 
Ausitellung landwitthſchaftlicher Thiere, ia und Produlte 
fattfinden. Der „Woniteur" enthält beute die fieben Epaltın 
lange Liſte der für die vorzüglichſten Gegenftände audgefehten Preife. 

Spanien, Aus Mapdrib bom % Januar mird —— 
„Die ganze panifde Armee lagert nördlich vom Regro⸗Fluſſe; fie 
iſt durch die Engpäffe der Eierra ohne Widerſtand gezogen. Um 
beuligen a. follten die Generale zum ſtriegsrathe aufammens N 
treten, um ihren Operationd: Plan au entwerfen, Dem Vernebmen 
nad soll bie ſpaniſche Armee in Afrika beträchtlich verftärft werden.” 

Italien. Dailand, 8. Januar. Der Wetactur bed 
„Brogreffo* wurde wegen eines Uıtıleld gegen Kanti zu adtmenat- 
lichem Sefänpnik und 400 Fr. Melbbuße verurtbeilt. 

Turin, 8 Januar, Nach ber „Ulnione* foll Fedetit nidt 
wezen ber Mortara-Angelegenbrit, fondern wegen Verdachtes, ber 
Regierung der Emilia insgebeim entgegengemirft zu baben, vers 
baftet werden fein, Die Megierung ber Emilia bat ein angeblich 
bon Sardinien garantirted ÜUnleben von 10 Willionen lontrabirt, 

— Trei Penerale wurden in Disponibilität verfcht. 

NAußland und Polen. St. Petersburg, 5. Jazuar. 
Wenn die General» Gouverneure bon Orenburg, Stenin (bereits 
bier), don Eibirien, Murawicw, der Statthalt-r vom Kaulaſué, 
Fürſt Bariatinski, bier berſammeit find, wird aud ber Stotthaltet 
von Polen, Fürft Gortftafom, bier erwartet, um an ben Bes 
rathungen des Reichsraths Theil zu nehmen, dem ber Kailır prä 
fibiren und ber Thronfolger beinebnen wird. — General Roflow: 
zow foll den Wunſch ausgeſprochen baben, ber ſchwierigen Aufgabe 
des Praͤſidiums im Redactiond » Comite zum Entwurf ber Geſehe 
und Reglemente, betreffend die Aufhebung ber Leibeigenſchalt, über 
boben zu werden. (9. B. 5.) e 

Alten. Bombay, 12, Dezember. de Bohabur wird 
gegen bie Rebellen in Terrai operiten, In Central-Indien erlilten N 
die Auffländifhen durch Oderſt Tumos eine Niederlage, im Er IS 
zirke Bebar ergab ſich eine Anzadl freiwillig. 

Singapore, 6, Dezember. Die Legung des Telegrapben 
taucs zwiſchen bier und Batavia ift glüdlih von ftatten genangen. 

Canton, 2%. November. Ein briliſches Kricgsſchiff, eine 
bolländifhe und cire ruffiſche Fregatte follen in ben japancfiiden 
Bemwäffern in Folge bes Tevpbuns verunglüdt fein. Der amer» 
lariſche ® rtran first am 25, Mobember in Kraft. Die enzlifchen 
Truppen find theilmeife bereits nad bem Norden abgegangen. 


Paris, Mittmod, 11. Januar, Morgens, (Woelff's Zel. Bur.) 
Der heutige „ Moniteur* veröffentlicht das Schreiben des Kaiſers 
an ben Papft, welches zur Loͤſung der italienifhen Frage auf bie 


Mbtretung ber Romagna bringt, 
Berliner Getreldebörne 
vom 11. Januar. 
Weizen loco 56-70 Thlr, 
Roggen loco 48— 484 Thir. pr. 2000pfd. bez,, Jannar 484 —% 
bis 4 Thir. bez. u. @., 48% Br., Januar-Februar 47% - 3— + Thir. ber. 
u. Br., 47} @., Februar - März 46% Thlr. ber., Frühjahr 4654-4 —3 — 
Thir. bez, Br. u. &, Mai-Juni 4746} Thir. bez., Juni allein dTI— 
46547 Thlr. bez. N 
Gerste, grosse und kleine 36- 42 Thir. N 
Hafer loco 24-—27 Thlr., Lieierung pr. Januar u. Jan, - Febr. 
35+ Thlr. Br, Frühj. 25% Thir. Br, Mai-Juni 26 Thlr. bez, 
Küköl loco 11 Thir. Br, Iıouar u, Januar - Fehruar dI—UE 
Thir. bez., 11 B., 10%; @., Februar - März — ben, 1 
Br, 11 6, März-April 11% Thlr. Br, 11%, 6., Anril-Mai Ua 
Thir. bez, 11% Br, 11% @, September-Oktober 11% Thir, bez. 7 
Leinät loco 11 Thir. Br, Lief. April-Mai 10% Thir, Br, 2 
Spiritus loeo ohne Fass 17% Thir. bez., Januar und Januar Febr 
174—1-—$ Thir. ber. u. Br, 17% @., Februar- — au 
bez. u. 6., 17% Br, April - Mai 17% Thlr. bea. u, 
Mai-Juni 18—17% Thir. bez. u. Br, 17% 6, Juni-Juli 
— 18%-$ Thir. ben. m, 
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inzig- Dresdener 2014 6. Löbau | 325. 
* Yu Ye. — a Magdeburg-Leipziger 100 Br 
zur Di AB. - Berlin. Biettiner —. Cöln-Hinde- 


Phirigische 12} Br Friedrich Wilbeims. Nordbahn —. 
ner — 


r . Landesbank-Actien 534 G. Braun- Eise 
—— — Bank Actien 87 G. — Oesterreichische 
a en. Loose —. 1äbter Na- | 


&unal Anleibe 62 Br. Preussische Prämien Anleihe —. j do. Lit, C. 100). 





Bur.} Börse gedrückt, 


— — — —— 


ordbahn 190.00. 
41. Januar, 1 Uhr 7 Minuten Nachmittags. (Tel. 

Ike a Tram) Desterreichisehe Banknoten TR} Br. Frei- 
yerger Stamm-Actien 83% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. n c. 
{198 Br; de. Lit. B. 100% Br Oberschlesische Prioritäts-Öbligationen 
La D, Aproz., #4} Br; do. Litt, P., diproz., R8% Br.; do. Litt. E, 
Aprız., TA Br. Kosel-Üderberger Stamm - Actien 39% Br. „Neisse- ! 
Berger Achen —. Üppeln- Tarnowitzer Stauım - Artien 33% Br. 
Preusische Iprox, Anleihe von 1859 104} Br. . 

$geritgs pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 17 Thlr. 6. 
Weisen, weisser 54 — 74 Sgr,, rz 52 — 0 Sgr. Roggen 14 -- 
Hier Gerste 5-4 Sgr, Haler 23—20 Sar. 

Die Biüüse war sehr flau, besonders für Oesterreichische Effek- 
vs. bnlindische Fonds und Actien geschäftslos und wenig verändert. 

Stettin, 11 Januar, { Uhr 32 Micnten Nachmittags. «Tel. De, 
1 StntseAnaeigers.) Weisen 6165}, Frühjahr 67 bez. Roggen —9 
M gel, Januar u, Januar - Februar 48% nominell, Frühjahr 44, 
%i-Jumti bez, Juni - Juli 45 ber. u. Br. Rühöl, Januar u. Januar- 
Fön 105 6, 10% Br, April-Mai 11 G., Septor. - Oktober 12 Br, 
16. Spiritus I64 ber, Janmar u, Januar-Februae 17',, 0, 17% 
Be., Feheuar-Mörz 14% bez. u, Be, Frühjahr 17% ber. 

Haniburg, il, Januar, Nachmittags 2 Uhr 42 Minuten. Bei 
laer Stimmung waren Umsätze nur beschränkt. 
‚ Schlum-Course: Oesterreich. Kredit-Actien TR Vereinsbank +#t. 
Norddeutsche Bank Ahy. National - Anleihe 61. Spvoz. Spanier AUt. 
Iprun. Spanier 31 G. Steglitz de 1855 —. Diseonto 1}. Aktien 563, 

Lavdon Ing 13 Nk. 1%, St not, 13 Mk. 2 Sh, bez. London 
kam 13 Mk. 25 Sb, not, 3486. bez. Wien 35.80. Amsterdam 97.50. 
„ Srtreidemarkt. Wehen und Ro gen ab auswärts ohne alle 


London 125.50 
beihbahn 174000. 
dische Eisenlahn —. 


Spanier 32}. 


11, 625. 


Sproz, Russen fü 


unruhigt. 


Spanier 42. 
Actien 535. 


Karla und gänslich gesehäfislos, loco sehr atille. Oel, stille. Januar 
Ki am 4 Kaffee unverändert, 2000 Sack Umsatz, Zivk ohne | ments. ®orärhung ) 


Frankfurt a. M.. iü, Janwar, 2 Uhr - 


an 2 Minuten. Auf aus- } in ! Mer, von Koße 
te higere Netirungen Bau, Stimmung anhaltend, Umsatz he- | ah 
Schliss-Course: Neueste greussische Anleihe 115. Preussi N üreitag, 13 Januar. 
i se: Nele 4 5. sche | - » 
re NS, Ludwigshafen - Bexhach 132, Berliner Wechsel Der * 
er Wechsel 7%. Londoner Wechsel fihi., Pariser bon u M. d. Weber. 
ı. B —25* Wechsel 91%, Darmstädter Bank - Actien Im Schanfpielbaufe, 


ı J DE =_r i. * 
Lugemburger Kredi Bank ad. 0 Meininger Kredit - Actien #8. 


Iproz, Spanier Al}. iIproz. Spanier 





16] 





Erletigter 
der finter ben Töpfer 

















Sledbrirh, 


zu verabfolgen ober zu Er vielmeht ton 
Aalen Carl Refepb 


tem Befipe ber Begenfiän 
bis zum 21. Januar d. J. einſchließlich 
dem Gerichte ober bem Verwalter ber Maſſe 
Anzeigt zu machen, und Alles, mit Worbe⸗ 
balt ihrer ctwoigen Hehte, ebenbabin zur 
Ronturdmaffe abyuliefern. Pfondinhaber und 
anbere mit denſelben aichöbererhtigte Glaͤubiget 
bet Semeinichulbnerd baben won ben in ihrem 


Berlin, den 9% 
Abnigliches Siads richt 
—8 für Usterfetungkfadın 
temlfien IE für Voranterfuhungen, 


FR —— Befipe befindlichen Pfanbftüden nur Ungeige 
Pen vaankurs- Eröffnung, su machen. 
glieder Sioti und Areiägericht zu Die Unterlaffung ber bier erferberten An . 


a 
te Akıkeilung, 
Aupbıburg, den Fanzar IKGO, Lormittogs 


jeigen zieht bie im N. 147 
nung vom 8, 
theile nach ſich 


ber Ronkurs + Orb» 
Dei 1855 angedeblelen Noch: 


11 Uhr rs nz 
Uhr das Wermdom. | 1257] Befanntmadung 

em bei A 1 AR — 
— — — aille diejenigen, melde für Arbenen oder 


ugeft Sefrig bier 


Pieferungen aus dem Jabte 1859 noch Forde⸗ 
Pr  Ronfurt eröffnet und 


ii ber fauf- rungen an die Wadzeds⸗Anſtalt haben, erben 


ber Tan ber 


een 21 4 iermit aufgefordert, ibre Rechnaugen fofort, 
Sn ve et den 34. Deyember —*3 aber bis Ende Zaumare, bet dem 
m em 5 s ee a N 
a ea mar drraage th | Sun Sükkcestscn Aatimane Big, A 
Sir het —SE beftelt, Die Slau · Berlin, den I. Janndr E00, 
—* dem ® erben anfgefore Der Verein zur Verwaltung der MWabzedt- 
ini? 


Anitalt, 


» Janıay er Tormittags 
[1 ’ 


10 r 
"m Romanfar, Etabts u i 
Eadl⸗And Areie gerichts · 
ou Setichietelle, Donpiap Ar. 9 
—* a — ihre Erklärungen und Bor 
—* —S— dieſes Verwoltets 
yo — anderen einwelligen 


trelcht un **— mod an 

“ni er anderen Sachen in Beſiß 
— daben, ober melde ihm ree 
"rk aufgegeben, nicht an benfelßen 
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Rheinische Eifenbabn. 

Sa Sollen wüchftebeube Brgenfänte beſchafft 
werben: H 

4) 40 Werfonentwogen, 


bank von Rothschild 40, 
öproz. Metalliques 55}. 

Orsterreichisches Natlenal - 
Staats - Eisenbahn - Actien 240. 
Kredit - Aetien 184.- i } 
bahn 136. Rhein-Nahe-Bahn 42t. Maioz-Ludwigshafen Lit. A. 1005 5 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 26 W.M), 


Spror, 8 
sen Stieglitz de 1855 M 2 
Hamburger Wechsel, kurs 35%. 
K,onden , 10. Januar, Nachmittags 43 Uhr. (Welifs Tel. Bur.) 
Consols 9}. 1m. Spanier 32}. 
4%. 4iproz. Russen 83 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 4& Sh. Wien 12 FI. 80 Kr. 
Liverpool, 10. Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolf’s Tel. Bur.) 
Baumwolle: 600 Ballen Umsatz. 
Paris, 10, Janwar, Nachmittags 3 Uhr. 
Die Spekulanten waren durch die niedrigeren Notirungen aus Wien be- 
Die Iproz. eröffnete zu 63.40, fiel auf 68.30, hob sich auf 
850 und zchloss ziemlich fest aber unbelebt zur Notiz. 

Mittags 12 Uhr waren 95} eingetroffen. 

| $ehluns-Course : 3pror. Rente 68.45. 4$proz, Rente 97.00, äprer. 
Iproz. Spanier A24, 
Credit mobilier - Artien 752. 


Königliche Echaufpiele, 
Donnerfien, 12, Januar, Am Schaufpielbaufe. {iite Ubonnes 
Ter Vall zu Ellerdeunn, 8 
Ihetlungen bon G, Blum. 


Sreiihüg. Dper in 3 Aufzügen, den 
e 


Teſtament des großen Kürfürſten. 
G. zu Vuitliß. Kleine Preiſe. 


Oeffen ti cher Au ; eig er. 


Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische Kredit - 


Kurhessische Loose 414. Badische Loose 535. 
Hproz. Metalliques 473. 1854er Loose 8. 

nichen 59%, Oesterreichisch - französische 
Oesterreichische Bank - Antheile 804. 


Oesterreichische Elisabeih- 


Wien, f{0. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wollf's Tel. 
5proz. Meialligues 72,20. 4iproz. Metall. 64.00 exdiv. Bauk-Actien 
880. N 


48er Loose 112,00. National-Anlehen 78.60, 


Credit-Actien 199,50, 


Hamburg 9.75. Paris 50.20. Gold 124.00, Elisa- 
Lombardische Eisenbahn 157.00. Neue Lombar- 


Amsterdam, 10, Januar, Nachm 4 Uhr, (Wolff's Tel. Bur.) 
Sproz, Oesterreichische National- Anleihe 574%, Sproz. Metalliques 
Lit. B. 73}. Spros. Metalligues 52%. Mproæ. Metalligues 28.5. Ipror. 
—X 424. 


äpror, Russen 9ut;,. 


äprer. Rus- 
Mexikaner 214%. 


Londoner Wechsel, kurz 
„lländ. Integrale 6440. 


Mexikaner 22%. Sardinier Al. 


reise gegen gestern unverändert. 


(Wels Tel. Bur.) 
Console von 


Oesterreichische Staats - Eisenbaho- 
Lombardisehe Eisenlahn- 





kuſtſpiel in 3 Ab⸗ 
Lorbeer: Der Freſmanter. Burtipiel 
Kleine Breife, 
Reine Vorellung. 
Im Opernbauſe. (1te Verſtellung.) 
Friedrich Kind. Wut 


u 15 Vorſtellung.) Das 
Zdaupiel in 5 Auf zuͤgen von 


Mittels Breife, 
{12te Abonnements : 


2) 8 offene Süterwagen, 
N 20 bedeclie Güterwagen, 

Y 6 Viebivagen, 
5 BL Sräd eiferne Wogem-Pangbalten, 
6) 50 Stil Sufftahleliiogenfehern, 

Tieterungsluftige wollen ihre Offerten bis sum 
18, Januar & 3. in unierem Gentral + Rate 
Türcan bierfelbt — unter Sadıfenbaufen Nr. 3 
— abgeben, twofelbfi auch bie Lirferungakebins 
gungen unb Keichnungen gegen Portofieie (des 
fuche in Empfang genommen werben können, 

Edln, den 29, Desember 1850, 

Die Dieertion 
ber Rheinischen Eilendabn:Brietliort, 


159] 





Grande societe des chemins 
de fer Russes, 


Wir find beauftragt, bie am 1./13, Ransar 
1860 verfollenden Coupons der ante 
obiger Geſellſchaft 

wit i Tblt. für bie nicht vollgeyahlien, und 
mit 3 Ihle. 10 Sar. 6 Pf. für die veu 


atzabltem, 
für die meiken Coupens 1 Zhir. * 
eu kethen „ 5 
„ „baum , 3 10 Sar. 6 Pf ** 
“= gelben .« %W 2 .6.]2% 


ton dem Verfalttage an einzuldien. 
Berlin, 7. Jauuat 1560, 
Mentelsfehn K Ce, 
Zägerfireße Ar, St. 
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Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenhaha - Actien. 
























































































| Brf. | ala, jZi Br. )Old. Izr Br. |utal zf\ Br. |GM. 
| Aschen-Düsgeldorf, 33) 744| — ]|Münster-Hıammer... 4! — 
Werhsel-Lourae. Pfandbeieie j eo, Prierilät+-'4 |... [Niederschles, Nark.4 | 91% —2 
| N | do 1. Emission]s | 80%) — | do. Prioxitäls- | 91% 
Amsterdam. .... 250 FL Kur! 15 | 1414jXer- und Neumäck|35| — | — | do. IU. Emissionis;) Bahl - da. Gour; Prioritäts--4 al _ | 
eiie un DUFLDEM — 141 do. do. ii 5 Aachen-Mästrichier . | 163 15%] do. do. IL Series | Mi — 
Hamburg........ 3UM. ‚Kurt 1503| 1491jÜstpreussisehe ......134, 828 3 do. Priorität | 1} En, 5951 do. IV. Series 4033| = 
Mn REM 148% | E17 Du Pe — —— do. IL Emissionis, ; 42% 48% ]Niederschl, Zweigb—| 413) — 
London. co... 1L.8.|3M. 6 17 |» I6%lPommersche .......134 | “gl derg, -Aärk. Lit, Ai— 76% — jie, (Stamm-) Prior. 6 anal 
Paris...... 30 Fr. 24 765 78 —X—— im — de. de. Li B =] — — PObersehl List. Au. C.--|1 103 
Wien, österr, Ww ihr, i St, RT 73 TrilPosensche, ....+...: ‚4 — 100 de. Prioritäts- |: — int} ds, Lit, B.\; 104, 
dite SOFT, TI TFT den aannennernenn 13) — | 594] de. do. Il, Senieis Itenzlior?] de. Pier. Lite Ag | je 
Augsburgsüdd.W., WOFI. 2 M. 56 2055 16] de. meue uno. | 875 BTLjde.UIL S,v. 88 3% gar. 34) TIL ill do. de, Lit. R.lsg| 7 ze 
Frkf,aW.stdd, WW ICH FL 2 M. 56 2256 16}Schlesischr. .......... 84 86: 66 |do. Düsseld. Eis! ei | 82% Soil do. de, Lit. Dig SM 
Leipeig inCour. im 14 TAT, ja T. 894] g9rjVom Staat garsntirte] do. &e, 1. Sarie s — Id. do Lit, Eisy SIE 
us 106 Tülr, .. VEN. Bu, SO Lite B. .. 135: | — | de. (Dortem.-Scest,4 | — | 824) do. de. Lätt. F.lsii 
Pelersburg 10) S. &, SWw;| 974 974] Westpreuse. ........13% s2, do. do. ll Serie,isi 88} — Oppeln - Taranwitzer —| 325\ sit * 
Bremen..... 7Th. v.. 82.) 8975| 1ork do, | 00% Berlin-Anbalter.... 104% 13, Priva Wilh. (St-V.) | 51/50 
| ) = Priormäte- 4 Prior. 1. Serie | 994) 99 
[A | Renteubriefe, 9. do, 145/83 87: s. de. U, Series | — | iR 
. | | | Berliu-Haswburger . -|— 13: — | de. do. HL Series | — | 
Fonda-i — Kur- und Neumärk 4 | 931 — ie. Prieritäts-]14/ 1015101 [Rheinische ..........—| — + 
Freiwülige Anleihe ........'82) 100 96,|Pommersche ......./4 | 93:| 93 “ao, de Ibm fi — lo. (Stamm-) Pror. | 8 — 
Siaats- Anleihe von 1859...18 | Iosr) IogilPosensche .....4...: * | %| 91 |Berlin- Potsd.-Alagd.| 12 N 1204 ]do. Prioritäts- Oblie id | — | 65} 
Stazis- Anleihen v. 1R5lı, 1957 | Preussische .. 4 22/912] de Pr or.-Oblip |4 | an do. vom Staat gar EN et = 
1834, 1853, tät, 1854|: \ = [Rhein- une Ww esiph. 41 —\93] de. de Le. 4 953 — IKbein-Nahe...... — 40 
dite von 1BiB....- (43 — Jächsische ........../£ 63 | do. de. Lit. D 145] = | S6jfährt. -Crf.- Kr. &dh. 3 75 — 
vom 1853. 4 y3;lSchlesische..........,4 933 832Bertin-Stetuinet. 96 5546. Preriuua · — 
Ka eiuldacheine .......134 8al 84 Schain li: 8a, Prior, Obi, 5 — | 478 da IL Serie | — — 
Primien-Anl.v.1805; 132] aıg$| nungen on Ankh Scheineig; 1315 1304| de. de. IL Scrr i sat — | de. III. Serie.44| 843, — 
Kur- u. Neum, Schuldvernchr.i? BL sı. Friedreichsd'or. .....- — 13%, 15%, ds, do. IN. Serie Sn, — |Stargard- -Poien . Ri 82 — 
Oder-Beichban-Ob! igatioser 4; - ol; Gold- Es rel IE Mreal,-Schw. Freih.. |.) 83 | | da. Prierliäts- A |—-l- 
Berliner Stadi-Obligationen.| 4} ‘ ggijAndere Goldmänsen k Brieg-Neisse, 41491 do. MD. Emissionlsti — | — 
do, do, 3% ac) Tai) a5 Thle aunee.s — 1 10%; Völn "Crefelder.. * — 75'741 do... HL de, 4 — — 
Schuläverschr. d. Berl Kautin · 10 I de, Prieritäts 4 — J Thüringet anenunenı — 10281018 
vöin-Mindener.. .|3: 127511864] oa. Prier.-Oblig.jd}] — | 9% 
de. Prior-Dt üg.\65| — | 98t] da Il. Sezir)d}| — * 
Münzprels des Bilbers bei der Körigl, Münze, ds. do. IL Emis 10211021] do. IV. Serie 4 2 ' 954 
de. Ahensareen- 8 | —, 841jWilh (Cosel-Ddbg )j—| 39 | 38 
Das Pfusd Fein Bilker do. do. Hl. kmlı Si Sllldo, (Stamm-) Prior “| — 
nd 2 7 m . - “a, de. da. 15, 885 do, do, de. | — 
bei einem Feingrhaite von Oess nnd dartzhet. cum ZI Thlr. 21 Berl do, v 4: 79% io. Prioritäts-j4 | 73$) — 
bei einem Feinzebalte unter ÜrGnH „aras ersecnnseassencnanen DU The, U Ser. lYagdeb.-Halborst. ..|-- 1802) — Ido. IH. Emissienlit! — | — 
#agdeh.-Wittech, ..| 24 
Mazdeh Prieriiäis |14l — — 
Nichtamtliche Notirnngon. . 
2 Br. Eld. n Li} Br. ‚ Gid, 1 Eng , At, Br. | 
Ausländ, Eiseab,- Inländ, Fonds. | Ausländ. Fonds. | | Vestr. Prın.-Auleihe..\4 | 333] — 
Stamm-Actien. | de. n. 1 Fl. Loose! 53 | 52 
—— Cass.Verelaa · BE·Aet ‚1205| — Braunschweiger Bank. ir 758 — IRnss, Stiegl. 5. Anl..5 1 — | 3; 
Amoterdam- een Le — (Danziger Privatbank ..|4 | 79 | — [Bremer Bank.........,4 | 97%] — | do. do. 6. Anl..5, — 104 
Lorbau-Zittau ........ — (Königsberg, Privatbank 4 | — | #23] Coburger Creditbank . 4 | 573) 563] de. v. — — Lt | — Pe 
Tr en-Berbach ä 131} —— [Magdeburger do. 4! — | 78 | Darmstädter Bank. — | #6] do. NeweEngl, Anleihe)3 | 64% 

Ldwgh.Lt. A.u, C. 4 ‚1005, 99;]Posener do. 14 | 732 — [Dessauer Credit....... 4223| — | de, Pola. ee obL'a | 62%) BI % 
Hechlenbe er... .- REIT | 8 42 Berl. Hand. -Gesellsch, 4 dee 744] Benfer Gredithank... 431 — | do, do. Cent. L. AUS | 4|l— FE 
Nordb. (Friedr. Wilh. | t | 50% — [Dise. Commandit-Anth. 4 | 86 | 85 I Gerser Bank......... #| 74!) de. do.L. B. a0 Al -_ * 
Oester.franz.Staatabahn 5 141 | — |Schles. Bank-Verein.. 4 | 743| 734] Gothaer Privalb....... 4 | 2* bia Plandbr. in S.-R1 | 7 6 , 

— | Pommersch.Rittersch.B. 3 | — | 74;| Hannoversche Baok.. 4 I 885] do, Part. 5 FL480 = e 
N Prloritä J. — Leipziger gr Back. 4 * 63 —*— — Aal 3. — 81% N 
Ausl, Prloritäts- uzxemburger Ban! ı | #35] — [Hamb, St.- Präm.-Aulı< |) — Hi \ 
Actlen. | | Indusirie-Actlen | Meininger Creditb. ...|4 | 70%] 69X/Kurhens. Pr. Obl.A0 Th.) 4 4 “, 
| ' e n Norddeutsche Bank... 4 — Hai N. Bad. do. 45 Fi — — ! 298 7 
Nordb. (Friedr. Wilh.) u - — | 59! /Hoerder Hüttenwerk..|5 | 83}; — | Oesterreich, Uredit ...'5 | 77 | — |Schwed. Prim. Pfndbori—| — ei. Din 
Beig. Oblig. J. de V’Est’4 — I Minemen..2erenseeannn 5 | 29 — | Thüringer Bank ...... 4; ası| 473 ER 
do. Samb, et Meuse. 4 — [Fahrik v. Eisenbahnbed 5 | — | 63 | Weimar. Bank ....... 4,88 — _ —— N 
Oester. {ranz.Staatsbahn|3 26; — [Dessauer Kontin. @an. |% | — | 874] Oesterreich. Metll....'6 56, — aa “Rt 
| } N | do, Nstional-Anleihe 5 61: — * “x 
* 
Staats-Anleihen von 1550, 1852, 1854, 1855, 1857, 1859 99; a % gem. Staats-Anleihr von 1856, #9: a4 g Kur- und Neumärk, I; 
Ssproz. Pfandbriefe 86% a 87 gem. Oesterr. — — — aka; gem. Fahr. für Eisenb.-Bed 65 a gr etw. gem. Darmstädt. 1 
Bank 66} a 67 gem, Dessauer Credit 215 » 22 Genfer Creditbank 30 a $ gem. Oesterr, Credit 76% a 77% etw, a 4 gem.  Oenter. 





Metallig. "55 a 5 gem, Oesterr. National-Anleihe Yu 2% gem 


preussischen Fonds am meisten Anleihen, doch waren sie durchweg * 
matter, nur Prämien-Anleihe besserte sich An 
b 








Berlin, 11. Januar Die Börse begann wieder schr Nau, be- 
festigte sich aber später mehr; das Geschäft blieb in den meisten Effek- 
Desterreichische Sachen wurden etwas gehandelt, von 


ten gering, 
| —* 





EEE Er 


Redaction und Nendantur: Schwieger. —3 
Berlin, Drud ımb Verlag der Nöniglihen Sebeimen Ober- Hofbudbruderei. 8 
(Rubolnb Deder. } m 4 


2 v4 
#8 


— 
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— 





Bus Mnarreemi bairüp- 
25 zer. 
Kir dan Bimtetlahr 
ihm dir Manerdie 
in aan Eh Kur 
Erit- ehiaun. 


staats- 


Königlich 
? 


Kl, 





Berlin, 12, Januar. 


Aa verbergegangenem Botteädienft in bem Dom und ber 
Mittags 11% Ubr bie 
tom 22. Dejember v. J. ein 
dei Lanbtags der Monardic 


Er Brkwigd«flirhe verfammelten fi heute 
Yard tie Alerhoͤchſte Verotbnun 

terofenen Muglitber beiber Häufer i 
Vnen Saale bes Königlichen Schloffes Nachdem Se. Hoheit 
kr an ya Hebenzolleen » Siamaringen Er. Königlichen Hobeit 
tem Reyenten, Bringen von Preußen, angezeigt hatte, baß bie 
Mitglieder bed Yanbtagd und die gu biefer feierlicfeit Eingela- 
tier verjommelt Seien, etſchienen Alerböcftbiefelben um 12 Ubr, 
geleitet von ben Prinzen des Rönigliben Gaufes, ‘ 
Bit einem dreimaltgen Hoch empfangen, verlafen Mllerhöchft: 
Yiefelbra, neben dem Throne fichend, folgende Eröffnungsrete: 


Erlaudte, edle und geehrte Herren 
von beiden Häufern des Landtages! 
Ks Ih Sie im vorigen Jahre in Ihre Heimath entlieh, 


Mrhten wir zu Bott um die Genefung unferes geliebten Königs | 
um Serm. Es dat zu Meinem und des Landes tiefem 


Schmterze dem Rashichlun des Allmächtigen nicht gefallen, das 
Ühmere Leiten St. Majeftät au * — 


7 Eeigniſſt haben ſich in Europa vollendet. 


Der bamald 
Pa Ihn in Jialien ausgebrochene Krieg — 


aſcher Entwidelung ben deuſſchen Grenzen. 
Sr ae Loge mußte —X — Haltung —8 
Aufl fabl bie eg von ſechs Armercorpe. Die 
J ung derſelben in Perhindung mit ben Truppen der 
* Kampfe betdeiligen — Bundesgenoſſen hatte 
egennen, als der Krieg ein plögliches Ende erreichte. 
ai! in zu Vilafranca vereinbarten Präliminarien iſt der 
lab —* Friedeng gefolgt. Auf die gemeinichaftliche Eins 
ich eferreihe und Frankreichs hat Peine egierung fich 
a Be am einem europäiichen Kongreſſe Theil zu mebs 
Head ze die gerignetfien Mittel für die Derubigung Sta- 
Rünte {m — — feiner ſiaatlichen Zus 

eben fol. . 
—* —* nad einer Reform der deutſchen Bundes- 
Se neuerlich ſich wieder wirlfach kundgegeben. 
ihm wir fich ſets als matürlichen Vertreter des 
Sm’ durch wedtntſprechende Anfitutionen vie Kräfte ber 
Yard *— hiben und vuſammengüfaffen, fo wie überhaupt 
Geruch aßtigeln von wahrhaft praktiſcher Bedeutung bie Ges 

Dt der deuten Sntereffen wirfiam zu förbern. 
time Regierung wird von dem Wunſche geleitet, die 
Fe der deuuſchin Bundes ⸗ Berfammlung in ıhrem Ver⸗ 
74 den Verfaſſungen der Einzelftanten auf das ges 
In aa ihrer Tompetenmäßigen Birtjamteit fich bes 
m zu ichen. Cie bat daher auch im der bereits feit 
am Bunte iwebenden Aurbeitiichen Berfaflüngs » Ans 
zit fh für werpftichter eradstet, Das Zurüdgehen auf 
Mung von 18% unter Befeitiaung der darin entbals 
en Beltimmunam ale ven Weg zu bezeichnen, 

, tntioricht. 


mit Meinen deutſchen Bundesgeneſſen bin Ich 
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. And 
Ri 






vereinten heutichen Landen eine geficherte, wen belieben 


** — werbe, 
e 


am deuſchen Bunde darauf gerichtet fein, 
en, 





——— 


Berlin, Freitag, den 13. Januar 


ebens 


dadin zu wirlen, daß ben unter däniſchem 


wie anerfannten Landeorechten entſprechende 
Nicht minder werben De vo 
er 


= . Anfalten des In- uub 
au ots en Getrüung an, 
für Serdia die Erpebition des ag 
peerdaſa ra Staate-Anpägrts! 
Biihelmb:Ztraße Mo. Sl. 
(nahe der Ccappeartc 
— um. 


Preußiſcher 


Anzeiger. 


1860. 


bis zu endgültiger Regulirung derſelben unvermeidliche Awifchens 
zufliand in befriebigenber Weiſe geordnet werde, , 

Die Ereignifle des verfloienen Jahres konnten nicht ohne 

Sibrungen des Berfehrö worübergeben. Meine ae: ift 

bemüht gewefen, iel a 


"ben Wirkungen berfelben fo v N) mod 
zu begegnen. Die öffentlichen Arbeiten find faft ohne Bes 
fchränfung fortgeführt und bie aus Privatmineln unternemmes 


nen Eifenbabnbauten vor Stodungen thunlichſt bewahrt wor⸗ 
pen; Handel und Gemerbe fangen an, bie ſchwer empfunbenen 
Beigen jener Störungen zu überwinden. Zur Förberung des 
| erbfleißes und der Schifffahrt wird — Ich boffe es — 
‚ eine Miſſion nad dem öftlichen Aſien beitragen, welde vers 
 tragsmäßige Beziehungen mit dieſen dem Verfehr zum Theil 
| erfi feit Kurzem eröffneten Rändern begründen fol, 

Ein Geſchwader unferer Marine, welche burd bie von 
Ihnen bemilligten außerorbentlichen Mittel einen nicht unerheb⸗ 
lien Zuwachs erhalten wird, begleitet dieſe Miſſion. 

‚Mit Sarvinien iſt am 28. Dftober vorigen Jahres eine 
Adbitional = Convention zu dem Handels⸗ und Schifffahris⸗ 
Vertrage vom 23. Juni 1845 abgeſchloſſen worden, welde 
gt „a verfaffungamäßigen Zuftimmung vorgelegt wers 
em wird. " 

Mit Befriedigung dürfen wir, trog der nachtheiligen Rüds 
wirkung ber friegeriichen Ereigniffe des abgelaufenen Jahres, 
| auf vie finanzielle Lage des Landes bliden. Die Ausführung 
des vorjährigen Stantebausbalts « Etats mittelft ber laufenden 

Einnahmen und ohne Nüdariff auf ertraorvinaire Declungs⸗ 
| mittel Läpt fi mit Juverficht erwarten; auch für biefes Jahr 
\ war ed möglich, den Votanſchlag der Einnahmen und Aus« 
| aben fo aufzuftellen, daß neben den Anforderungen bes öffent⸗ 
ı Tichen Dienftes mit begonnenen Berbefferungen fortgefahren, 
‚ unb neuen dringenden Bedürfniſſen abgeholfen werben kann. 
Die nach Maßgabe Ihrer Bewilligungen für militairiſche 
weckt unter allgemeiner Betheiligung aufgenommene Staats⸗ 
‚ Anleihe bat ohnt Schwierigkeit füſſig gemacht werden können. 

Das befriedigende Ergebni a umfaflenden Operatiorten 
giebt Zeugnip ſowohl son dem Patrietismus des Tantra, ale 

von dem Berirauen, deſſen unſtre Finanzen fih erfreuen. 
Ueber die Benugung des von Ihnen bewilliaten Kredits 
| wirb ginn unverweilt Rechenſchaft gegeben merken. Der 
| Staatölaffe ift ein anſehnlicher Beftand verblichen. Ein Geſetz⸗ 
‘ Entwurf über bie Verwendung beffelben wird Ihnen vorgelegt 

werden. Borläufig if eine Summe von gmölf Milionen 
| Thalern an ten Staatsichag abgeliefert worden. 

Die allgemeinen Antereffen ded Staats erheifchen dritte 

enver als je eine baldige Erlebigung der Gruntfteuerfrage. 

Die im vorigen Jahre ünerledigt gebliebenen Geſetzentwurfe 
' werben Ihnen wiederum vorgelegt werben. Ich empfeble bies 
| felben \hrer gereiffenhafteften Prüfung. 

Meine Regierung bat vie ſtädtiſchen und ländlichen Koms 
munals®erhältniffe, fo wie ven Zuſtand der ländlichen Polizei⸗ 
Perwaltung und vie durch die Geſetzgebung des Jahres 1853 
verbeißene Fortbildung der Kreis- und —— — — — 
in ernfle Erwägung genommen. Umfaſſende Vorarbeiten fin 
fo weit gebiehen, als e8 die Bewegungen des vorigen Jahres 
irgend geftatteten. Der Entwurf tines Geſetzes über bie Kreis⸗ 
Verfaffung wird verausfichtlih zur Verlage gelangen fönnen, 

Ein zur Ausführung bed Artifeld 69 ver Berfalfung aus⸗ 
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earbeiteter Gelegentwurf über die Feftitellung ber Bezirke für 
ie Wahlen zum Haufe der Abgeorbneten ift beftimmt, mannic- 
fachen Beichwerben abzubelfen. 

Der ——— über das a wird Ihnen wieberum 
Be! werben. Sch wünfche lebhaft, daß es gelingen möge, 
dieſe 
ſchluſſe zu bringen. 


fo wichtige und dringende Reform endlich zu einem Ab⸗ 


e empfunbene Bebürfniffe einzelner Landestheile follen | 


IV 
durch mehrere Geſetzenwürfe, welche Ihnen zugehen werben, 
eine erwiinfchte Befriedigung ne PN 
Meine Fürforge ifl u. egt der geiftigen Bildung ber 
Nation —— Auf die Gewinnung neuer Lehrkräfte und 
die Vervo 


ferner eifrig Bedacht genommen werden. Neben den Gymmas 
en haben hie Realichulen durch eine neue, ihren wiffenichaft: 
ihen Eharafter, wie ihren wor für das Leben ſichernde 
ne ihre angemeffene Stellung erhal 

GElementarfchulen ift mit ber Verbefferung der Lehrerbeſoldungen 
feraeieheen worben. Zur Abhülfe des nod immer fühlbaren 
angels an Lehrern ift bie Gründung neuer Seminarien 

sorbereitet. 
Meine Herren! Eine Frage von tief eingreifenter Wide 
tigfeit erbeifcht die Bürforge Meiner Regierung und bie Ihrige. 
Als Ich im vergangenen Jahre genötbigt war, die Ente 


ändigung ber wiſſenſchaftlichen Inſtitule ber Unis | 
verfitäten sn er Maafgabe der verfügbaren Mittel auch 


ten. ür bie | 





| Shlefien, 


faltung unferer Kriegsmacht anzuorbnen, eilten vie einberufenen | 


Mannichaften mit 
Ich bin flolg darauf, dieſem ſich nie verleugnenden Patriotid- 
mus Meine Anerkennung zu zollen, 


ifer und Hingebung zu ben Fahnen, und | 


Wenn unfere Heereöverfaffung dennod einer Reform bes | 


darf, fo findet diefe weber im Mangel an Opferfreudigfeit | 


nod an muthiger Streitbarfeit ihren Grund. 

Im Drange einer fchweren Zeit wurde unfere ce 
verfaſſung geſchaffen. Der damaligen Volkszahl und Finanz- 
kraft des Staates entſprechend, ift fie im Gefühl ruhmreicher 
Erfolge feſtgehalten worden. 

Dir Grfabrungen ver legten zehn Jahre, in denen bie 
Wehrkraft des Wolfes mehrfach nufgeboten werben mußte, haben 
jedoch verfchiebenartige , tief ie Uebelftände immer 
klarer beraudgeftellt. ir Befeitigung derſelben ift Meine Pflicht 
und Mein Recht, und Ich wine Shre verfaffungsmäßige Mite 
wirfung für. Daßregeln in Anforuch, melde die Wehrfraft 
fleigern, der Zunahme der Bevölferung eniſprechen und ber 
Entwidelung unferer inbuftriellen und wirtbicpaftlichen Verbält- 
niffe gerecht werden. Zu dieſem Zweck wird Ihnen der Ents 
wurf eined Grfeges Über die allgemeine Wehrpflicht mit ven 
7 finanziellen Vorlagen zugeben. 

o iſt nicht die Abficht, mit dem Bermägtniß einer großen 
Zeit zu brechen. Die preußifcpe Armee wird auch in Zufunft 
das preußifche Volk in Waffen fein. Es ift die Aufgabe, inners 
balb der durch die Finangfräfte des Landes gezogenen Grenzen 
die überfommene Heeresverfaffung durch Berjüngung ihrer 
Formen mit neuer Lebenskraft zu erfüllen. Gewäbren Sie 
einer reiflichft ermogenen, die bürgerlichen wie die milttairifchen 
GSefammtinterefien gleichmäßig umfaffenden Vorlage Ihre vor 
urtbeilöfreie Prüfung und Beiftimmung. Sie wird nad allen 
Seiten hin Zeugniß geben von dem Vertrauen bed Landes in 
Meine redlichen Abfichten. 

Meine Herren! Der Vertretung des Landes ift eine 
Maßregel von folder Oeventung, für ven Schuß und ben 
Schirm, für die Größe und die Macht bes Paterlandes noch 
nicht vorgelegt worden. Es gilt, die Geſchicke des Baterlans 
bed a bie Wechſelfälle der Zukunft ficher zu ftellen. 

ae malte Bolt! Er iegne den König, welchem dieſes 
Bert am Herzen lag, und halte Seine Hand über den Tagen 
unferes Königs und Herrn! 


Es lebe der König! 


Die Verfammlun flimmte in diefed Sr, Wajeftä i 
. Wajeftät ben Könige 
Bargebrachte Lebehoch begeiftert ein und mieberholte baffelbe —— 


Des Brinz-Regenten Rönigli i | 
gliche Hoheit verließen barauf ben 
—* — * — — — Lebehoch dir Vertamm⸗ 
u ödhft: ief: i , 
Tode ausge —* —* in * ben von dem Prinzen von Hohen 


Se. Hoheit d Siamari 
demnächft der Weg —— Sigmaringen erklärte 








Sr. Königli eit der Prinz Megent baben, 
im —— a Ar des —X ergnädigit 
aeruht: ‘ 


Den feitherigen Banbraib bed ſtreiſes Heinsberg, Mathias 
Joſeph Elacfien, zum Regierungd-Rath zu ernennen. 


Finanz » Ministerium, 


Bei ber heute beendigten Ziehung ber iflen Klaſſe 121fter 
Röniglier Klaffen » Yotterie fielen 2 Gewinne au 3000 Thlr. auf 
Mr. 44,995 und 69,680. 2 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Mr, 
23,841 und 40,507. 3 Gewinne zu 500 Zbir. auf Rr. 11,970. 
62,161 und 75,714, und 3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Wr. 
49,968. 68,271. und 87,474. 

Berlin, den 12. Zanuar 18650, 

Röniglide BeneralsRotterie-Direction, 





Angelommen: Se. Durchlaucht ber Fürſt Hugo von 
Hobenlobe-Debringen, bon Drbringen. 

Se. Durdlaudt ber Fürſt Mbolpb von Hobenlohe: 
Ingelfingen, bon Rofibentin, 

Se. Excellenz ber Erb» Land Warfhal im Hetzogthum 
hir raf von Saubrepfys Sanbrafhüg, von Langen⸗ 
ielau. 

Der General» Major und Kommandant von Stettin, Baron 
von ber Golk, von Stettin, 





Berlin, 12. Januar. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Regent haben, im Namen Sr. Majeftät ded Könige, Allergnäbigit 
gerubt: Dem freien - Etandeäberrn und DOberr-Erb-ämmerer von 
Schlefien, Grafen von Maltzan zu Mılitib, die Erlaubrih zur 
Anlegung des von des Herzogs don Braunſchweig Hoheit ihm ver- 
Uehenen Commanbeur-Rreuges erfter Rlaffe vom Orben Heinrich des 
Löwen; fo wie dem Regierungs- und Bauratd Wurffbain zu 
Erfurt, zur Anlezung des von bes Herzogs von Sadfen-Coburg« 
Motha Hoheit ihm verlicehenen Ritter-Rreuzes des Herzoglich ſachſen⸗ 
erneſtiniſchen Haus-Orbders zu ertheilen. 





PM ichtamtliches. 


Snunover, 10. Januar. Am der heutigen Sihung ber 
Bes Kammer fam ber Llrantrag bes Abg. Adickes, die 
Öniglihe Staatsregierung zu erſuchen, daß biefelte mit allen ihr 
zu Gebole ftehenden, Witten dabin mirfen wolle, baf zu Rriege- 
zeiten das —— jer See für eben fo unverleßlich er 
klärt werde, mie zu Lande, zur Beratbung., Der Elaatd: Minifter 
v. Borricd gab folgende Erflärung ab: Die frage über die Un— 
verlehzlichkeit bes Pridat · Eigenthums zur Eee ſel eine für Deutfd: 
land bocdmictige, vor Allem aber wichtig für Sarnoser. Die 
Eduplefighit bes ſcwimmenden E’gentbums wiele nitt nur bireft 
lähmend auf den Handel, fie wirle auch durch taufend Faͤden zuräd 
auf zahlreiche Erwerbäquellen im Lande: Die Regierung babe bar 
ber, fo wie bie vorliegende frage neuerdings in Bremen wieber 
angeregt fei, berfeiben fofort ıbre vollſte und wärmſte Aufmertfam: 
teit zugemwendet und werde alle Mittel anwenden, um bie gebieterifche 
Horberung bed Redits und ber materiellen Jatereſſen zur Erfülung 
zu bringen. Es könne daher der Rönigliden Reglerung nur bödhft 
erwuͤnſcht fein, wenn fie in ihren Echritten zur Errcid ung biefes 
Bieled in dem Votum ber Vertreter des Fandes eine neue Etüße 
nde, Er erfläre fih daher in allem Maße für bie Annnahme ted 
Antrages. Derfelbe wurde ſchliehßlich einftimmig — 
(R. gt 


9. Big.) 
Sachſen. Dresden, 11. Ranuar. Idre aeifeiihe Rheit 
bie verwiltwete Broßberzogin von Toskana if geftern Nacht 
bon Münden bier eingetroffen und im Rönigliden Scloſſe ab» 

getreten. (Dr. 3.) 
Altenburg, 10. Januar. Der füblbare Mangel an 
folden Perſonen, welche geneigt find, zur Erfüllung der Militair 
pfliht für Andere als Einfteher in das Piiliteir zu tretin, bat 
jept eine Höchſte Verordnung veranlaßt, nad melder bad biäber 
einſchließlich des Beitrags zu einım Rebenfonds gefeplih nur auf 
275 Thlr. normirte Einftandequantum auf 325 Thlr, erhöht wor: 
ben ift, ng ift der Termin zur Anmeldung ald Einfteber 
nochmals für die biedjährige Ausbebung bis zum 11. f. M. ver 


längert worden. 
Seffen. Darmftabt, 10. Januar. Die jüngft bei den 
Ständen gemachte Vorlage bed Minifieriums bes — wegen 


Errichtung einer ſtatiſtiſchen Centralſtelle if im Drud er⸗ 


* 
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ſchienen. Einleitungsmweife wirb bemerkt, bie Regierung habe mit 
jreube ben Befhlus der Etände » Berfammlung auf dem vorigen 

dtage, bie Errichtung einer ſolchen Wentralficlle zu beantragen, 
und der Regierung anbeimuftellen, wegen ber foften im nächten 
Budget Vorfehung zu treffen, entgegengenommen. Dies Mi ge 
ſchehen mit einer jorberung von jährlih 4000 FL. Sinus t 
wird, daß biefe Bebarfsfumme nur eine annähernbe fel. ie Auf. 
abe mäfje barin beftehen, daß man ſich auf gleiche Stufe mit ben 
Rahbarfaateu flele und dem jekigen Stand ber Wiſſenſchaft 
Rechnung trage, 

Baden. Karlsruhe, 10. Januar. Heute fand bie erfie 
Sißung der Erfien Rammer nad ber längeren Vertagung ftatt. Den 
Begenftand ber Tagesordnung bildete ber Rommilfionsbericht über ben 
Geſez ⸗ Entwurf, bie Zufländigkeit und bag Verfahren in Rechtspoligeis 
ſachen betreffend, welcher, von bem Entmurfefelbft burdausabmeichend 
folgende Hauptgrunbfäße aufftelt: 1) bas zu erlaffende Geſeß fo 
nur ald eine authentische Ynterpretation aufgefaßt und nicht über 
Zweck eines foldın Geſthes, msbeſondere nit auf Übänberung 
teftetender unjmeifelbafter Geſetze ausgerebnt merden. 2) Bei 
Berlimmung ter Buftänbigkiit fellen diejenigen Rechtsſachen, 
welche nicht eigentliche — ————— ſondern Cibilprozeßſachen 
find, aue geſchieden und ben bürgerlichen Gerichten, die wirllichen 
Rebtöpoltieifahen aber ben Verwaltungs-Geboörden zugewieſen 
werden, 3) Hefimmungen übır das Verfahren ber Geridte follen 
iadurh als unnöihig Fan: Dieſe Grundſaͤße werden auf alle 
eingelnen Theile des Entrurfes angemendei und wurde ber om» 
mifionds Antrag, ber baburd den Entwurf ven 26 auf 5 Pata— 
graphen reduzirt, trop ber Vertbiibizung des Lehteren durch den 
Jufizminifter von Stengel und ben Regierungs+ Eommiffait von 
S7pfrieb, mit fa einftimmiger Majorität angenommen. — Am 
Schluſſe ber Sißung flellte Geb, Hofralh von Mobl den Antrag, 
bie Erfte Kammer wolle cine Kommiffion von 5 Mitgliebern jur 
Prüfung ber Vereinbarung mit Rom mählen und biefe Wahl 
in ber rähfien Eitung vornehmen. Dir Antrag wurde gegen 
über einem zweiten Anirag des Freiherrn bon Reliner, ber erh, 
wenn bie verfprocdenen Geſehes-Vorlagen eingelommen find, ven 
der Bildung einer ſtommiſſion miffen will, mit ganz geringer Da: 
jerität angenommen, 

‚ Großbritannien und Irland. London, 10. Januar. 
Bei einem Meeting zu SFunften der freiwilligen Schüßencorps in 
Roiforb De soigeftern under anderen auch Yorb Clarendon 
birnehmen lafjen. — Ich unterfiühe, faate er, tiefe natignale Her 
wegung mit allem mir zu Gebote fiehbenben Ginfluffe. Sie bat, 
obgleib nech in ihrer Rinbbeit, jept fon eine fehr beilfame 
Wirkung im gan; (Europa berborgebragt. An ihr vers 
förperte fi ber befte Plan für bie Erhaltung des all 
em Friebens, durch fie merden mir — panifchen 
Inbafionsſchtecken überhoben, bie eine Schande für und maren, 
Die Gefahr vor Augen fehen, vor ihr erſchteden unb doch nichts 
thun, um fie abzumenden, ziemt fid für ein Velf ven alten Weir 
bern; fie vor Augen feben und darob die Augen ſchließen, märe 
ein Berneiß don erzagtbeit; ihr gerade ind Untlik ſchauen, tas 
allein geziemt tem freien Wanne, bem Patrioten, dem englifden 
Volke, Frankreich iſt das einzige Band, bas ung bebrehen fann — 
fuhr der Lord fort — und er gehöre am allerwenigften zu benen, 
bie da glauben, daß ber Hertſcher jenes Lanbed mit feindfeli- 
gr Planın gegen bie Antereffen Englands ſchwanger fei, 
Er glaube im Gegentbeil, ber Raifer Mopoleon betrachte 
einen Arieg mit Engiond als eine muthmaßliche Gefähr- 
tung feiner ſelbft und des Fortſchritis der Kivilifation, 
Der Raifer befige Echarfblid und eine theuer erfaufte Erfahrung. 
Der euffifte Arien habe ihm gelehrt (des laſſe fi wohl, ohne bes 
Raifers Beheimmiffe zu verraitin, aller Welt erzählen), taf fkrant: 
teich ſtets die Mittel baben müffe, 50,000 Wann nad irgend eincm 
beliebigen, überferiihen Punkte zu befördern, Er thue feiner ganz 
scht daran, cine ber Stellung Frenkreichs entſprechende Urmce 
auf ben Weinen zu halten, unb nur dadurch fei es ihm möz- 
lich geweſen, 100,000 Mann in unglaublig kurzer Zeit zum 
Beginnen eines Krieges über bie Landesgrenzen zu entiens 
ben. Wnbersefeitd ober lönne Englard siner berartigen ſtraftent⸗ 
midelung feines naͤchſten Rachbarn unmöglih ruhig juſehen, und 
wohl getban war's, daß es fi nicht auf die freumticaftlichen ®er 
finnungen irgend eines Monarden oder irgend riner Kombination 
&erlaffen wollte, wo es fih um bie Sicherheit feiner eigenen Küften 
banbelt. Wer hätte für die Zufunft gebürgt, wenn Raifer Rapo— 
leon in Ztalien gefallen wäre, mo er fi als tapferer Führer fo 
ſeht ausfehte, und käme es ja zu einem Kriege und zu einer |n« 
daſion Englande, was nuͤßte da alle Tapferkeit ohne gehörige Dr 
ganffation! Diefe —— ſei der Zwedck ber ſetzigen Frei 
willigen: Ausruͤſtung. aß fie eine bloße Vertheidigungsmaßregel 
jet, wiffe jede Regierung. Daß fih ihr Jebermann anfcliefen 
ſellte, um fie perfönlich, ober mit Geld und Einfluß, zu fördern, 
fi feine tiefinnerfte Bebrrgengung, 

— 11. Januart. Die heutige „ Zimes* fagt in einem Leitartikel, daß 
brreitö im Wuguf, als bei ber Konferenz in Züri Schwierigkeiten einge» 


treten waren, an England ber Unitız zu einem befonkeren Ueber 
einlommen zwifgen England und ranfreig zur Regulitung ber centrals 
italienifhen Ungele 2* geſtellt worden mar. — bätte das 
molsd feine Demiffion angeboten und dieſelbe erſt zurüdgezogen, 
als ber „Moniteur* fi in einem Artifel zu Bunften ber Weftau« 
rirung ber italienifhen Herzöge ausgeſprochen hatte. — Die jebige 
Reife des Lorb Cowley nad Konden bezwecke die Wicberaufnabme 
biefer Unterhanblungen, Lord Cowley babe keinen Verttagsabſchluß 
vorgeſchlagen, fonbern ſei bios. auf Grunblagen zu gemeinfbaft: 
lien Unterbanblungen mit den Mäcdten übereingrfommen, Die 
„Times“ wünſcht ein Einverfläntnß Frankreichs mit England, aber 
nur ifolirtes Handeln er gr in alien, 

Frankreich. arid, 10. Januar, Der VicAbmiral 
Riganlt be Genouillg it zum ZitularsDeitgliede bed Mbmiralitätds 
Natbed ernannt worden. 

Als Nachfolger Thoubenel's in Ronflantinopel nennt man ben 
gegenwärtigen Fefandten in Matrib, Adolph Warrot, und aud 
ben früheren Bolize-Minifter und ebemaligen Gefanbten in Neapel, 
Maupas; inbeffer mirb bie befliimmte Mahl ror Thoubenel's Uns 
funft nit erfolgen. Der Raifer bat den Grafen MWalewäli er 
ſucht, feine nach Deutfihland beabfidtigte Reiſe vor der Hand nod 
aufzufbicben. 

Fürft Talleyrand » Perigord iſt von hier auf frinen Gefanbt- 
ſchafts · Poſten nad Turin abgegangen; et gebt über Nizza, um ber 
ort erkrankten Großberzogin Stephanie einen Brief des Kaiſers 
zu überreichen, 

Dad Budget ber kaiſerlichen Druderei ift pro 1860 auf 
380,000 Fred. für die Ausgaben und auf 3,853,900 ae für 
bie Einnahmen fergefeht, wovon 253,000 red. Erträgnib des 
Bulletin du Lois find, Eine Eumme von 1,00,00U Fred. fiyus 
rirt für Ankauf von Papier, 60,000 red, für Schwärze und 
Mceefferien, 140,000 res. für Einbände; 10,000 Free, find in 
biefem Jahre sn Anlauf von chinefiſchen Buchſtaben beftimmt. 

Von bin im vorigen Jahre überhaupt verloren gegangenen 
2320 Schiffen gehörn 1301 ter englifhen und 472 ber franzöflr 
ſchen Marine an; von Ichteren waren 109 Schiffe langer Fahrt 
und 363 Rüftenfahrer. Die Rriegämarine bat ben „Duguesclin*, 
den „Sand” und bie „Stribente” verloren, Außerdem find neh 24 
franzöfifhe Schiffe frurlos geworben. Verbrannt find im borigen 
Zatre 9 franzoͤſiſche, dagegen 39 amerifanifhe, 21 englifhe und 44 
von anberen ef zufammen 113. Bon den überbaupt unter: 
gegangenen 126 Dampfeın waren 11 franzgöflihe, 23 ameritanifde 
und 38 englifce, 

Der Daite von Bau und 18 der 19 Muniziralrätbe haben 
in Folge eines Vorfalles bei ibrer Neujabrd + Aufmartung beim 
Bräfelten ihre Entlaffung genommen, 

Nah einem Edreiben aus Toulon find 20 Spahis und 30 
aftilaniſche Jäger, wilde beſtimmt find, die Eslorte des Generals 
en chef ber cinefifchen Expebition zu bilden, im bortigen Hafen 
eingetroffen. Dieſes Kavallerie Detahement gebt unberitien ab und 
fol auf Manilla mit Pferden verichen werben, wo überhaupt fie 


“ferungen wegen bes Remente-Bebarfd bes Expebetions-Corpé abs 


geibloffen find. 

— 11. Januar. Der Seutige „Deoniteur“ giebt die vom Papft am 
Reujshrstage gehaltene Ullocution nah dem „iornale bi Roma’ 
wieder unb fagt: Diefe Ullocution würde nicht gehalten worden fein, 
wenn Ge. Heiligleit im Befipe des Schreibens bed Kaiſers vom 
31. Degember gemeien wäre, welches wir hiermit veröffentlichen: 
„Das Ecreiben Ihrer Heiligfeit vom 2. Dezember bat Wich 
lebhaft berührt. Ra beantworte baffelde mit vollſtändigem Kreis 
mutbe. Meine größte Sorge mährend und mad bem Kriege war 
die Yage der flirche. Gewiß muß man unter ver mägfigen Gründen, 
die Mich veranlahten, fo ſchnell Frieden zu ſchließen, die Ber 
forgniß zählen, bie Rebolution könne größere Werhäliniffe ans 
nehmen, Die Thatfachen haben cine unerbittlihe Logil. Un— 
geachtet meiner Ergebenheit für den beiligen Stufl fonnte Ich 
einer gemiffen Solidarität mit der ratlonalın Bewegung, hervots 
nerufen aus dem Rampfe gegen Defterreid, nit entgehen, 

Als ber Frieden geſchlöſſen war, ſalug Ich dem Papfle zur 
Racificatioen der Nomayna eine abminiftralibe Zrernung und bie 
Eincunung eines Geuverneurs vor, Der Kongreß wird zuſam— 
mestreten.. Die Diädpte werden bie unbeflreitbarın Rechte bes 
beiligen Etubles auf die Pezationen nicht verkennen können, nichts⸗ 
deftomenizer ift es unwahrſcheinlich, daß fie, um fie zu unterwerfen, 
zur Gewäalt ihre Zuflucht nehmen werden, benn ed mürbe aldbann 
für lange Zeit eine militaitifhe Wefehung ber Yegationen erforder 
lich fein, Wine folde Occupation würte ben Hab bed italienifhen 
Volkes und ie Eiferfuht ber Grokmächte unterhalten. Dies Em 
ben Zuſſand der Aufregung, ber Unbehaglichkeit und der Weforg- 
niß, was dann zu thun fei, verewigen. >. 

Nah einer reifligen Prüfung ber Echwierigfeiten ber ber 
ſchiebenen Gombinationen fage Ih mit Bebauern, baß «3 ben 
Antereffen des heiligen Etuhls am beften entſprechen wie, bie 
tevoltirten Provinzen zu opfeın. Würde ber Papft um ber Rube 
Entopa’s willen biefen Weevinzen entfagen, melde ihm feit 50 Jahren 
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Schwierigleiten bereiten, und würbe er eine Barantie für din übris 
gen Befipftanb fordern, fo zweifle Ich nicht an der foforligen Rüd, 
fehr der Drbnung. Dann mwitbe der heilige Vater dem danlbarın 
Ilalien für lange zeit ben Frieden und dem beiligen Stuble den 
tubigen Befip des Firchenſtaals fibern. Ih glaube gern, taß Ihre 

eiligleit die Gefühle, bie Mich befeclen, nicht mißverftehen, Ihbte 

eiligfeit werben bie Echmierigfeit Meiner —* verſtehen, Sie 
werden mit Wohlwollen den S— Meinet Sptache auslegen, 
indem Sie fi alles deſſen erinnern, was Ich für tie lathboliſche 
Religion und ibr erhabened Oberhaupt geihen dabe. Ich babe 
obne Nüdhalt Meine ganze —— geſagt. Ach habe dies vor 
dem Aufammentritt bed Kongreſſes für umrläßlid gehalten, aber 
Ich bitte Ihre Heiligfeit: Moöge Zhre Entfeibung fein, melde fie 
molle, zu glauben, daß fie nichts ändern werde in ber Haltung, 
melde Na immer in Bezug auf Rhre Heiligkeit beobachtet habe.“ 

Spanien, Aus Madrid, 9. Januar, wird telegrapbirt: 
„Zu der Meerenge von Gibraltar berribt Eturmmelter, Das 
F ſteht in Torre Cuadrodo; daſſelbe iſt auf fünf Tage mit 

unition berfehen. Die Dampfer folgen dem Marſche ter Armee 
fiels zur Seite und bleiben derſelben ſiets in Sicht.“ Kine fpätere 
Depefcbe von demfelben Tage meldet: „Der Sturm, ber an ber 
aftifanifhen Küſte mütbete, hat aufgebört. Der Verkehr zwiſcen 
Ceuta und Algefiras ift bergeftelt. Da die Armee vorgerüdt if, 
fo ſteht der Telegrapb mit ihr nicht mehr in Verbindung. 
talien. Rom, 4. Jauuar. Um Neujahrötage bat der 
DberBrfeblehaber der frangöfifhen Befapungd-Divifion, General 
Graf Boyon, an der Spipe des Diffisier « Corps, im Konfifterial- 
Saale bed engere aa —*— beglüdmwünfgt und bei dies 
t Belegenbeit folgen nrede gehalten: j 
® re Baer! Wir et mieberum einmal, doch flet# mit 
Eifer, om Fuße Ihres Doppelibrones, den Cie ald Hoberpricher und 
König einnehmen, um Ew. Seiligteit bei Gelegenbeit bed neuen Zabres 
die neue Werfiherung unferer tiefen Chrfurcht und Ergehenbeit barzubrin- 
gen. während des berfloffenen Yan find grofje Ereigniffe vor fi ge · 
gangen. Sier haben wir, auf Befehl unferes topferen Raifers und zum 
löngenden *eichen feiner relizädfen Ehrfurdt dor Em. Heiliglent, nicht 
nı eil am Kelde ber Ehre und bes Rubmes nehmen konnen. Wir haben 
uns nur dadurch darüber tröften müſſen und können, daß wir fleis deffen 
eingebdent. blieben, daf bier bei Em. Kara ga wir auf bem felde der Ebre 
bes Ratholigiömus fanden. Diefed find, beiligfier Water! die Wefühle 
meiner guten und tapferen Untergebenen, deren — und ſtolzer 
Ebtecher ih bin, Geruben Sie dieſelhen mit ber beitändigen Gnade zu 
empfangen, womit Ew. Heiligkeit uns ſtets zu beebren gerubte, 

Der Bapfı fprah feine Ermiderung in franzöfiiger Eprade; 
es liegt jebeh nur bie Müdüberfehung aus bem Stalienifhen bes 
amtliten „Wiornale di Roma“ vor. Danad antwortete Seine 

it, mie folgt: 
er u in * Jahre Unferm Herzen die Glüdwünfche und Runb- 
chungen theuer waren, die Eile Uns im Namen ber guten Dffistere und 
Urmee, über die Ste in fo mürbiger Weiſe den Oberbefehl führen, bar- 
brachten, fo find biefelten Uns beppelt angenehm in diefem Jahre, wegen 
ber außerorbentlichen Ereigniffe, die eingetreten, und weil @ie Uns die Ver 


fiberung erteilen, baß die tm Nirchenftaate ftehende franydfiiche io 


tbeibigung ber Nechte dis Ratboltiiemns bier bıfinbe. 
— —* mie dieſe franzöfifd;e Divifior und bie ganze frau⸗ 
Öff 


und au ben Faßen det Wotter niedermerfen, ber da war, iſt 
ei wird, Na Wir ibn, in Unferes Herzens Demut, er 
ındge feinen Segen und feine Erleuchtung in Mülle fi ergießen laffen 
pen; das erbabene Oberhaupt biefed Zeeres und bdiefer Nation, auf daß 
bafielbe unter dem Beihente dieſes Lichtes feinen fhmierigen Pfab in 
Sichherbeit wandeln und no bie Kalfbeit gewifler @rundjäpe ertennen 
möge, bie in gr Zeit in einer Schriſt ausgelprochen wurden, die fi 
ols ein Denfmal der Heuhelei und als ein unmwürdiges Wemälbe bon 
MWiderfprücen bezeichnen läht. Wir hoffen, daß mit KHülfe dieſer Er- 
leuhtung, oder fagen wir bielmebr: ir find überzeugt, baf mit KHülfe 
biefer Erleuchtung er die in biefer Echrift enthaltenen Grundſatze ber 
dammen wird, und zwar find wit um fo mehr babon Schal: ale Wir 
etliche Ultenftüde befigen, bie bor längerer Zeit Se. Majeftät Und ein 
bändigen zu faßen die Hüte batte und die eine Verürtheilung biefer 
Grunbfäpe find. Dit diefer Ueberzeugung fleben Wir zu Wort, dab er 
auf ben Ralfer, auf die erlauchte @emablin ' : 
PFringen und auf gang Franfreich die Fülle feines Segens ergichen möge. 

Die Provinz Brescia nimmt eine Linleibe von UM ist, 
ur — Ir Nationalgarbe auf. 

Zurin, 1 Tanuar. Dberfi della Rodere mird als Nach— 
folger Lamarmota's genannt, | 

— 9, Januar. Maffimo b’Azeglio, General-Diojor und 
Königlichet Flügel-Abjutant, hat feine Entlaffung eingereicht. 

obena, 6. Januar, Die Grundfteuer foll erböbt und 

jener in Parma und ber — gleichgeſtellt werden. Es beißt, 

arimi werbe in Parma, Modena und ter Romagna das farbis 

niſche —529 verlünden und Deputirte für das turinee Parla— 
ment waͤhlen laſſen. 

Amerika. Der Dampfer „Umerila*, der am W. Deyem- 
ber Halifar verlieh, ift in Qucendtomn (Srland) angelommen, 
und bringt bie — J— bie dem Senate am 
27ften mitgetbeilt worden war, obwohl ker Kongrek feine Bräfir 
bentenwahl noch nicht erlebigt hatte. Wolgenbes ift ber Haupts 


— — — — — — 


| g meiner legten Jabresbotſ 





elben, auf ben Staiferliden | 





Anhalt ter Bolſchaft in Betteff der auswärtigen Üingelegenheiten 
(wie er aus Dueenstomn telegrapdirt murbe): 

bin bes felen Glaubens, daß bie Ereigniffe in Harbers ferrh, 
indem fie das Volt sum Annehalten und Nacdenten veranlaflen bürkten, 
nad Gottes Rathſchluß dazu beftiimmt find, bie beftebende a zu 
dämpfen und fernere Uusbrücde äbnlicher Urt zu verhindern. Zut Unter 
brüdung ber Eflaverei (Sflovenbanbeld?) wurden alle mir zu Gebote 
ftebenden gefepl hen Mittel angewendet, und werben biefe ferner in Un- 
wenbung gebracht werden, um bie Befepe gegen ben afrifanifhen Skladen ⸗ 
banbdel zur Geltung zu bringen. Die fih am biefem gefepwibrigen Unter 
nebmen Betbeiligten, find gerichtlich ftrenge derfolgt worden, wenn auch 
nicht mit bem vollen Erfolge, dem ibre Verbrechen verdienten. Gegen 
eine Anzahl derfelben ift jeht eine gerichtliche Verfolgung im Gange. 

Die Weisbeit der dom ber Regierung aegen Ebina befolgten Volitil 
iſt durch bie neweften Greigniffe beftätigt worden. Unfer mit biefem State 
geichloffener Friedens. und Handels + Zraftat iſt am 18, Juni 1858 in 
Zientfin verlängert und am 2, Dryember beflelben Zahres mit dem Naibe 
und der Beiftimmung des Senates durch den Präſidenten ratifisirt morben, 
Später, am 16. Uuguft, wurden bie Matifirattonen in geböriger Form zu 

ietfang auegewechſelt. Da die Auswechſelung nicht vor dem durch ben 
raltat vorgeihriebenen Tage ftattfindet, mirb es dom mir für geeignet 
erachtet, ihm dem Senate nochmals vorzulegen. 

Unfere Beziehungen zu ben großen Staaten Frankteich und Rußland, 
wie überhaupt jum Fefllande Guropa’s, find, wofern wir nicht die zu 
Epanien ausnebmen, glüdlicdyerweife der freundlichfien Urt geblichen. 
ft gab ich eine Darftellung bes unbefrie 

genden Zuſtandes unferer Veyiebungen zu Gpanien, und id bebauere, 
| fie fich nicht mefentlich gebefjert baben. Ohne beiondere Bezugnahme 
auf andere Schuldforberungen, deren Jablung bon unferen Miniftern mit 
Geſchid betrieben worben if, und moran mebr als bundert unferer Bürger 
direft betbeiliat find, fo find fie no immer unerlebigt, obgleich ibre 
rechtigkeit und ihr Betrag, nämlich 128,655 Doll. 54 Et3. von der ſpaniſchen Re 
gierung —— worden find. Ich brauche bie Sewelsgründe nicht 
u wiederholen, die ich in meiner ſeßten Botſchaft für bie Erwerbung 
ubas auf dem Wege redlichen Ankaufs anführte, Meine Anſicht über 
biefe Maßtegel bleibt unverändert. Ach fordere fie abermals auf, biefem 
@egenftande Ihre ernfte Aufnerfiamteir zu ſchenken. Obne eine Mner: 
fennung biefer Politik (dom Seiten der ſpaniſchen Regierung?) wird es 
foft unmdalich fein, mit ber geringften Uusficht auf Erfolg Unterhand» 
lungen anzulnüpfen. 

Bis unlängfi war guter Grund zum Glauben vorbanben, bafı id; im 
Stande fein mürbe, Ihnen bei biefer Gelegenbeu angujeigen, baf bie aus 
dem Glapton-Bulmwer-Wertrane entftandenen Echwierigfeiten mit Großbri · 
tannien boflfändig und in einer für beide Theile eben fo ehrenhaften wie 
befriebigenden Welſe heigelent find. Im folge don Urſachen jedoch, 
melde die britifche Reglerung nicht vorausgefeben batte, bat fie ihre Ber- 
trags · Arrangements mit den Rreiftanten Honduras und Nicaragua, melde 
fie gemäß des Einverftändnifies zwiſchen beiden Regierungen ausführen 
ns nicht zu Ende gebracht. Es wird aber augeniheinlid erwartet, 

tefed gute Werk voübracht werden wirb; während mir uns biefer Ho 
nung bingeben, bleibt fein anderer Gegenſtand übrig, ber bie guten Kr 
sebungen zwifchen ben beiden Ländern ftören fönnte. 

Die Frage, bie aus ben fireitigen Unfprücen auf bie Jaſel San 
Juan in Folge bes Oregon» Vertrages dom 15. Zuni 1846 entfprang, 
trat plöplich drobend in dem Worbergrund, Um unglüdliche Ronfilte on 
jener fernliegenden ®renze zu verbüten, wurde bie Negierung angemielen, 
daß bie Offiziere bed Gebiets fih auf bem — runde jeber Hond · 
lung enthalten foßten, die geeignet wäre, Etreitigfeiten zu beranlaflen. 


i h So meit e8 anginge, ohne britiicen Webörden irgend ein umfaflendes 
be Urmee, wie Sort alle Ktlafien dieſer dochderſigen Nation fegnen möge. 0 met cD anginge, shne id N 


Recht zuzugefteben, follte im jedem falle ber Rechtsauſpruch feftgeftellt 
werben, ebe der eime ober amdere Zheil ben Gegner mit G@emalt 
auszufclichen, ober fich vollfiändige, ausiklichlihe Souberainetäts 
rechte innerhalb der billigerweiſe freitigen Grenzen anzueignen 
fuchte. &8 berichte eine Zeitlang in jener ganzen Gegend eine lebhafte 
Aufregung. Dan beforpte, daß die ernfte Befadr eines Jufammenftoßes 
vorbanten fe. Die Briten batten eine große filottenmacht im ber 
Umgegend, und die bloße Gerechtigkelt gegen ı Etationd + Ub» 
miral gebietet uns anjuerfennen, baf er weidlich jedem feindfeligen 
At unterlich, dafür ober beicloß, über bie Wngelegenbeit an 
feine Regierung zu berichten, und ibre MWeifungen  abjumarien. 
Diefer Etanb ber Dinge erbeifchte, meiner Unfiht mad, dringende 
Hufmerffamfeit, bamit feine Feindfeligfeit vorfomme. General-Pieutenont 
Scott wurde am 37. September abgeorbnet, um nöthigenfolls den Ber 
fehl über bie Truppen der Wereinigten Ctaaten zu- übernebmen. 


An Anbetracht ber Entfernung dom Schaupinhe und bei umferer Un. 


fenntniß deffen, mad an Ort und Stelle bor der Anlunft bes Grnerald 


ben, und ich Schäpe mich nlüdlich fagen zu lönnen, daß ed unmbglid ner 
weſen wäre, bdiefen freien Spielraum einer befäbinteren Hand zu 
lafien. General Scott it unlängft von feiner Gentung zmrüdaek 
nabbem er getwiffe Bterde erzielt bat, und «# ift Ten rebier 
mehr vorbanden zur Beforanii, daß mährend ber Unterbanblungen 
Aufammenfioh zwiſchen ber Etreitmadır heiter Fänder fatifindın wid > 
Ich bebaure Ahnen enzeigen zu müflen, baß feit meiner Tcptun 
{daft in den Mingelrgenbeiten Btegilos feine Beflerung eingetreten I, 


abermals muß ich bie ernfllihe Mufmerffamfcit des Rongre J 


Aucliche Lage dieſes Freiſtaates lenten. @hwalitbaten Dir J 
Urt werden gegen Verfonen und Eigenibum begonnen. Es giebt lau 
orm der Unblll. welche unſere in Mexito Iebınden Bürger nit währen 
er Iehten —* Sabre b erdulben batıen. Wir befanben und | . 

nad mit bdiefer Pepublit Im frieben; aber fo Mel 

tereffen unferes ober unferer or 

als Kaufleute, \ 

wir chen fo gut im 


pfeble 





* 


befannt werden mochte, muhte Vieles ſeinem Ermeſſen anbeimgeftellt * 


















EAA 2 


——— 
md 


—* 


73 

u, Br., Mai - Juni 44 6., Juni - Juli 45 Br, 44% G. Rüböl 10% Br., 
Januar u. Januar-Februar 10% Br., 103; G., April-Mai 11% Br, 11 G., 
Benlhr. - Oktober 12 Br., 1146, Spirits 165 —t, Januar u. Januar- 
Februar 17 bez, u. Br., Februwar-Märs 17%, bez. u. Br., Frühjahr 
173% bez. 175 6. 


Hamburg, ii. Januar, Nachmi 2 Uhr 45 Minut. Kredit- 
Aclien waren Anfangs 76} bezahlt; die Börse schloss fest Spanier 


sehr gerast ö 
chluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 77% _Vereinsbank CBk. 
Norddeutsche Bank R5. National - Anleihe 60%. äproz. Spanier 40. 
iproz. Spanier 31 G. Stieglitz de 1855 —. Disconte —, 
Getreidemarkt, Weizen loco 1 Thaler höber, doch hinderte 
die höhere Forderung das Geschäft, ab auswärts unthätig. Roggen 
loco stille, ab auswärts unverändet. Oel, Januar 23}, Mai 2öt. Kaffee 
unverändert. Zink still, 


Frankfurt a. M., 11. Januar, 2 Uhr 38 Minuten, Die Course 
waren —R en er gingen aber im Laufe des Geschäfts in Felge 
a iener Notirungen zurück. 

chluss - Course: Neueste preussische Anleihe 115. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 132, Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel #74. Londoner Wechsel fifit. Pariser 
Wechsel 424, Wiener Wechsel 91%, Darmstädter Bank - Actien 
171. Darmstädter Zettelbank 226. Meininger Kredit - Actien 69;. 
Luxembu:ger Kredit-Bank 72 @. äproz. Spanier 41%. 1proz. Spanier 
325. Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische Kredit- 
bank von Rothschild 450. Kurhessische Loose 41}. Badische Loose 53%. 
Sproz, Metalliques 55. 4iproz. Metalliques 47%. 1Böter Loose 83}. 
Oesterreichisches Natienal - Anlehen 59. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 245. Oesterreichisehe Bank - Antheile 800. 
Oesterreichische Kredit - Actien 182%. Oesterreichische Elisabetb- 
* * — — 42. Mainz - Ludwigshafen Lit, A. 100; 
o. Lit. €. . 


Wien, 12. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.ı Börse schwach. Neue Loose 101.00. 

Sproz. Metalliques 71,80. 4iproz. Metalligues #400 Bank-Actien 
BER. Nordbahn 190.0. 1854er Loose 41241K, National-Anlehen 78.60. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 270.4M,  Credit-Artien 200.00, 
London 127.00. Hamburg 3600. Paris 5050. Gold 12650. Elisa- 
beihbahn 17300. Lombardische Eisenbahn 15400. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 


Amsterdanmı, 11. Januar, Nachm 4 Uhr, (Wolff's Tel. Bur.) 

Öproz. Oesterreichische National · Anleihe 574. Öproz. Metalliques 
Lit. B. Sprot. Metalliques 524. 4jproz. er ig 28%. Iproz, 
Spanier 32}. äproz. Spanier 424. 5prot. Russen ir). Öproz, Run 
sen Stieglitz de 1855 ae, Mexikaner 21%. Holländ. Integrale 645. 

Getreidemarktk Weizen gedrückt. Roggen gedrlickt, Termine 
etwas niedriger. Raps, Frühjahr 635, Oktober 66, beide nominell. 
Rüböl, Frühjahr 36 Herbst 38, ’ 


London , 11. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Silber 62 bis #24, 

Consols 95%}. Aproz. Spanier 32}. Mexikaner 22%. Sardinier 84}. 
öproz. Russen 109). 4iproz. Russen O8}. 

Getreidemarkt. Weisen ruhlg und unrerändert. Frühjahrs- 
getreide beständig zu Preisen wie am vergangenen Montage. 


Liverpool, 11. Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolff’s Tel, Bar, 
Baumwolle: 8000 Ballen Umsatz. Preise gegen — u 


Paris, ii. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff’s Tel. 2. 
Ia Folge des heutigen »Moniteur« eröffnete die Rente zu 68,20, ho 
sich, als man versicherte, dass die Mission des Lord Cowley gelungen 
sei und die Börse in Folge dessen eine ruhigere Haltung anna 
auf 68.55 und schloss zu diesem Course bei geringem Geschäfte sehr 
fest. Man wollte wissen, dass Fürst Metternich mit einer Mission 
nach Wien gereist sei. Consols von Mittags 12 Uhr waren 95% ein- 
getroffen. 

Schluss-Course : Aproz. Rente 6855. Aproa. Rente 97.0, äproz, 
Spanier 42%. Aproz. Spanier 33%, Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Aectien * Credit mobilier - Actien 755. Lombardische Eisenbahn- 
Aectien 562. 







J uſchraͤnkende Bolmadt ertheilt, mit Anwendung bon 
nd Bee ein borzugehen, um Cchabenerfak für bie Bere 
aangrakeit und Elberbeit für bie Aufunft zu erlangen.” 

Derh Mefelbe Pot erfahren wir Folgendes: Aus Vera 
Eruz dem Ziften meldet man die fFortdauer von Rubeflörungen, 
Smeral Degolado war in Wera Eruz angelangt, Marquez war 
ven Miramon wegen Infuberbination verhaftet worden. Die Lir 
keralen detten Zeotitlan überrumpelt und genommen. 

Rasrigten aus MemsMork, 30. Dezember, zufolge brach 
in Bobvar, Miffouri, cin Negeraufftanb aus, unb murbe ums 
tetnädt, Noch iſt fein Sprecher gewahlt. 





















u 


Bun 


Bass eu 


Hd 


Bern, Mittwod, 11. Januar, (Wolff's Zel, Bur) Die 
ftrcigriihen Bilhöfe baben gegen bie Kodtrennung Teſſins don 
den lombartifhen Bidthümern eine Rollettiv» Petition an die Bundes⸗ 
Onfommlung geritet. 

Sonbon, Donnerflag, 12. Januar, Vormittags. (Wolff's 
U Bur,) Die heutige „Morning + Pofi* meldet, dab zwiſchen 
Rrenfreih und England Unterhandlungen zum Abſchluſſe eines 
dinbrlövertrages ſchweben, ber auf breiter Baſis gegenfeitige Vor⸗ 
teile gemähi, — Rah „Morning Pot" würde England bas 
rät der eäpfilihen Befipungen nicht gnarantiren; es babe den 
Bösten den Unſchluß Central » Ktoliend an Piemont. empfohlen. 
Ealte eine neue Abftimmung erfolgen, fo verikeibige England bag 
Birzip, dah fald bad Votum zu Gunflen eines zu gründenden 
aitesitelienifhen Rönigreihs ausfalle, Fein Familiermitglieb irgend 
ein Grofmaht den Thron Mittelitaliend defteige, 


a; 


a — 








Berliner Getreidebörse 
ö vom 12 Januar. 

Weizen loco 56-70 Thlr, 

Roggen loes 49 Thir. pr. 2000pfd, bez., Januar 484 —49 Thlr, 
—* u #, 48% Br., Jannar-Februar 474 48 Thlr. bez. u. o, 484 Br., 
EEE N a HR 

—i6; Til, =. 6,47 Br, Nai-Juni — r. bez., Juni 
alleia 475-4 Thle, ber. r ” 

Gerste, grosse und kleine 36 -42 Thlr. 

. ra la 4 — 7 Thir., Lieferung pr. Januar u. Jan. - Fehr. 
Bi Thir- numinell, Fräkjahr 25%; Thlr. bez. u. G., Mai-Juni 26 Thin. 


Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 49-58 Thlr. 
hir Ölen 111%, Thlr. bez, Jınmar u, Januar- Februar 11 
116 * u 6, nn; B., Februar-März 11%, Thir. bez. u. Br., 
u. März- 1 11% Thlr. Br., 114 @., April-Mai 113— % Thlr. 

%, 11} Br, 11} @, September-Oktober 12 Tblr. Br., 11% G. 

_— laco {! Thlr. Br., Lief, April-Mai 10% Thie, Br. 
— lees ohne Fass 113—17— 17% Thir. ber., Januar u, Janusr- 
T ar {74-17 Thlr. ber. u, G., 17% Br., Februar - März 171, —', 
Pi * u 6,17 Br., April - Mai 11. Thlr. ber. u @, 17% 
Ti al-Juni 173% Thlr. bez, 17% Br., 17% G., Juni-Juli 18, — $ 

* ® Br, 180, duli-August 18% Thin. bez, 

Enz een Hau und angeboten Roggen loco und Termine in guter 

Fun and wesentlich höher bezahlt. Grkündigt 100 Cir, Rüböl in 

vi des Frosies höher bezahlt und mehr beachtet. Spiritus anfan 
ster Haltung, schliesst matt und billiger offerirt. Gek. 10,000 Cir. 





„belpzig, 11. Jannar Leipaig- Dresdener 2014 G. Löbau- 
—8 434 Br.; do, Litt. B. 70 Br. Magdeburg Leipziger 186 Br. 
ter Anhalter Lit A. u. B. — Berlin - Stettiner —. _Cöln-Minde- 
Kay Teßtingische {0ft Br Friedrich Wilhelms - Nordbahn —. 
si-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 53% 6  Braun- 
* —— Weimarische Bank Actien 0 Oester- 
: etalligues —. Röder Loose —. r Na- 
benal-Auleihe #2 Br. Preussische Prämien- Anleihe —. 


Söniglihe Schaufpiele, 


Rreitag, 13, Januar. Im Dpernbaufe. (10te Vorfielung.) 
Der Freiihüg. Oper in 3 Mufzügen, von Friedrich Kind, Viufit 
von 6, M. dv. Weber. 

Weittel: Breife. 

Im Scaufpielbaufe. ‚(12te Abonnements + Vorflellung.) Das 
Teftament des großen Kürfürftin. Schaupiel in 5 Aufjügen von 
G. zu Butilik. 

Rleine Preife, 

Sonnabend, 14. Jauuar. Im Schauſpielhauſe. (täte 
ge gi Minna von Barndelm, ober: Das 
——“ Luftſpiel in 5 Abtheilungen von Leſſing. 

Rleine Preife. 

Im Opeinhauſe. Reine Vorftellung. 





— 





Breslau, 12 Januar, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 18% r. Frei- 
u Stamm-Artien #34 Br. Oberschlesische Actien Litt. A.u.C. 
m Br.; do. Litt. B, 104% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 

D, Far Yin Br ; do. Litt, F., Ajproz., #&% Br.; do. Litt. E., 

h osel -Oderberger Stamm - Actien 3%, Br. _Neisse- 
? Arien —, —— — Stamm - Actien 32% Br. 
heasische 5proz. Anleihe von 1859 104% Br. 
Y * Eimer zu 6) Quart bei 80 pCt. Tralles 17 Thir. bez. u. Br. 
gun, er GEN Er Roggen 49 — 
Sgr. Hafer 3— ä 
j * Börse war fest * die Course meist etwas höher. 


4 Ntettin, 12 Januar, { Uhr 21 Minuten Nachmittags. iTel. Dep 
igers.) Weizen 64651, Frühjahr 67 6., 671 Br. Roggen 
y'gel., Januar u. Januar - Februar 43$ bez., Frühjahr 43 G. 


* 


Sa: 


 Deffentliber Anzeiger. 


9) Deifentlihe Aufforberun 
: & ift bei und auf Amortifation ve angeb · 
lich derloxen gegangenen, bon Kamm d. d. 
Berlin, den 28. Mai 1859, auf Herrn 3, Füͤchet 
bier, Äriebeicheftraße Nr. 231 geyogenen, bon 
dieſem areeptirten unb von F. Namm auf den 
a. Fibeck und von biefem auf Herrn €. f. 
tüimeberg girirten, am 16. Zumt db. 3. fällig 
geweſenen Prima Wechſels über 49 Thir. 29 Ear. 
anaelragen worden. 

Der unbefannte Inbaber biefes Wechſels wird 
baber hierdurch aufgefordert, ung benjelben binnen 
3 Monaten, fbäteftens aber in ben auf 

ben 14, April re Vormittagé 


11 r, 
tor dem Ndniglichen Siabtacrichts · Nath m 
Grichen, im Etadtgerihts-Wehäude, —ES 
Nr. 58, Portal, Zimmer Ne. 11 anberaum» 


ten Termine borsulegen unb feine Anſprüche 
nachzuweiſen, twidrigenfall® ber Wechſel für 


frafılos erflärt werben wird, _ 
Berlin, den 20, Deſtinber 1859. 


ſtönigl. Stadtgericht, Abtbeilung für Cipilfachen, 


Deb tatien für Kredit. sc. und Nachlaß . Sachen. 


[80] Proclama. 
beitämann, ausgefte 
22 &ar. 1 
13 &gr. 1 


ben 18. Februar 1860, Bormittans 
11% Uhr 


4 
im Stabtgerihts-Webäude, Jubdenſtrahe Nr. 58, 
ern Stabtgerichts · 


immer Mr. 11, vor bem 
ab Grieben anberaumten Zermine anzume 
und feine Nechte mäber nachzuweiſen, mid 


falls das gedachte Sparlaſſenbuch für erloſchen 
erfiärt und am deſſen Stelle bem Verlierer ein 


neues ausgefertigt werben wird. 


Zu Manbdatarien werden bie biefigen Rechts. 
Anmalre Zuftigratd Daher, Nechis · Mnmalte 


Simlon und Schwarı in N ir gebradt. 

Berlin, den 20. Degembder 1859, 
Adnigl. Stabtgeridt, — Cibilſachen. 
Deputation für Ktredit · X. und 


2081) Ediltalladung. 
In bem aldier zu dem Bermdgen bes in- 
folsenten Banbelemanned und ermeiftere 


duard Franz Viehfch bier eröffneten Konkurs 
— laut Eifatladung vom 6. Auguft 1859 
der d. Januar 1860 
ale Piauidationd-Zermin, 

ber 23. Bebruar 1860 

ja Publication einet Praͤllufidbeſcheids, 

der 9. Marz 1860 
ala Verbör&-Zermin und eventuell 

ber 17. März 1860 
als Aarotulationd-Termin, fo mie 

der 30, April 1860 
old zur Bublication eines Bocations » Erfennt- 
niſſes anberaumt worden. 

Wenn jebod der auf den 9, März 1860 an. 
beraumte Verbörd » Termin auf einen Bußtag 
fält, fo werben biermit alle borfichenbe Ter ⸗ 
mine aufgeboben und im gedachten Schulben- 
weſen nunmebr 





Abonnements auf die —— 8 
unter gleichet Bedingung wie im vorigen 
er Ueber das fucceffive €) 


ben werben. 
— Berlin, den 12. Januar 1860 


als Piquidations-Termin, 


Es wird ein Jeder, der an dem angeblich ent- 
wendeten, auf den Namen Behnſch, Karl, Ur 
Uten Berliner Spartofienbud 
Mr, 45,197, zur Zeit des Verluftes über 26 Tr. 

} lautend und jeßt aoch auf 17 Zblr. 
f. gültig, irgend ein Unrecht zu 
baten bermeint, aufgefordert, feine Anſprüche 
innerbalb 4 Worten, ſpateſtens aber in dem auf 


achlah · Sachen. 


tapbiſchen Berichte (nebft dazu gebörigen Altenftücken) beiber Häuſer des Leandtags werden 
de auswärts bei ben Königlichen fi 
Seinen ber ſtenograbhiſchen Berichte wird an- biefer Stelle bed Staats-Anjeigers Rachricht ge 


Rönigliche Gebeime Ober · Hofbuchbruderei (R. Deder), 
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MWilhelmsbahn. 


Belanntmadhung. 


ber 26. Januar 1860 

























‚per 15. Mär, 1860 Die Lieferung der pro 1860 erforderlichen 
zu Publication eines Praͤtluſivbeſcheibs, Werfftarts-Materialien zum — * 
ber 29, März 1860 Bedarf ton: 
als Berbörd-Zermin unb ee 505 Etr, bi. Eiien | 
er |, Upr "gife 
als Inrotulatiend-Termin, jo mie A" Bupferbiedh —— 


ber 24. Dai 1860 
sur Publication eines Pocations » Erfenntniffes 
anberaumt. 

Es werben baber alle befanate und unbefannte 
Gläubiger bes mſolbenten Piekſch, fo mie über- 
baupt alle biejenigen, welde auf irgend einem 
Rebtsgrunde Auſprüche an Piehſch oder befien 
Vermögen zu baben glauben, bierdurch aeladen, 
in dem auf 

ben 26. Januar 1860 
anberaumten tiquibationd + Zermine perlönlich 
oder buch gebdrig legitimirte Hebollmädtigte 
an untergeichneter Föninlicher Serichtsamtsftelle, 


1% „ i 
14° Bfb. Dieffingbieh | 
25 Zofeln Penionblech, 
10 Ett. Zinlblech Ar. 11, 
2 „ _Eifendrabt, 

% „ Rupferbrabt, 

15 „ DBußftabt, 
0 „ Wußfeberftabl, 

> „ Stangmlupfer, 
20 „ Schmelrhupfer, 3 
235 „ Pammylan, | 
| „ diverfer Gifenguß, ' 
34 Echo firferme Bretter und Bohlen, k 
12 Städ Ubornbohlen, Ki 


nm. 8 wre 


bei Vermeidung des Auseſchluſſes bon gegen- 

wärtigem Reebitwelen und bei Verlaft ber Nechts . 22 “ ee —— reſd. Bohlen, 
wobltbat der Wiedereinſeßzung in’ den borigen nn" ad wei f A 

Stand zu erſcheinen, ibre Forderungen nebörig 3 edıt ve * * 

anzumelden und zu beſcheinigen, mit bem be 150 Rubiffuf Rappelboblen. ß ; 


ftellten Konkursdertreter, fo wie nad Befinden 

unter ſich ber Priorität halber rechtlich zu ber» 

fahren, binnen (echt Wochen Ir beichließen und 
ben 15. Märsı 1860 


17 Stüd fieferne Rundbolzer, 
Tonnen Holiteblen, 

Ifbe, Fuß Treibriemen, 
40 Ellen grüner Welour, 


der Publication etc Bräfufiobeicheibes, welcher 
berüglich ber Mubenbleitenten Mirage 12 Ubr rn Biegen . 
für befannt gemacht erachtet merben mird, ge · Fr Masslei = * 
wartig zu fein, ſodaun aber om 346 in and, j 
ben 29, Märy 1860, a" * en = 
welcher zum Verbörstermine anberaumt worden, 2. En u. ' 
Vormittags, anderwen an untereichneter Rönig« 8 “ rd, Mußt — 
licher Geridtsamtsnelle fi eingufinden, die Müte 300 WBE Kuh Bonffalaud 
mit einander ve pflegen, two möglich einen Wer- 80 Glen olfterlein — 
gleih abyufchlichen, wohn Biejenigen, welche —2 aan Hr ‚ 
nicht erſchelnen, ober ſich nicht beftimmt erflä- 700 u am A | 
ten, als ben Veichlüffen ber Mehrheit zuftim» 1300 Duart Eteinfpiritus N 
mend werden erachtet werben, endlich aber, da · 40 Pb. Durdülber " ; 
fern ein Vergleich nicht zu Stande lommen follte, KON Mb, diterfe Pade 
der Intetulation der Alten und 200 Mi " franıbficrs I Terpentindl, 
ben 24. Mai 1860 1000 Bis. Rirnik \ 
ber Eröffnung eines m ber Hußenbleiben: 25 ae. ſdirabn 
ben Mittogs 12 Ubr für publigirt zu erachten 45 gift, 
den Vorationserfenntniffes gewärtig zu fein. 200 Ifhe nfi Gummmilchläuce ; 
Auswärtige baben zur Empfangnabme fünf FÜ — % 
tiger Yabungen und Verfügungen bei Bermeir > . Gummifner. . L 
bung von > Zhlrn. Strafe Bedollmächtigte am 1 Erür Mummiringe, N 
biefigen Orte zu beflellen. 8 Manenlampengloden, ar 
Auerbach, den 31. Auguſt 1859. 114 Scod biverfes Eibeibenglat ! 
Das ſtoͤnigl. Saͤchfiſche Gerichtsamt daſelbſt. 100 Erüd Waferftandsgläer, . * 
Seibel 544 Wroß Solyichrauben, * 
4000 Stüdk Verkieibungsichrauben, — 
1140 biverien Feilen N 


fell im Wege der öffentlichen Eubmiffien ver: 
dungen werben. 

Offerten find portoftet und verfiegelt mit ber 
Anffchrift: . 

„Submilfion zur Vieferung bon 
Werfftatts-Materialien pro 1860* 
bis um Submiffions-Termine 

Montag, ben 23. Zanuare, Bor- 

mittags 10) Ubr, 
an die unterzeichnete Dirertion einzureichen, wo 
diefelben in Begenwart ber etwa erfhienenen 
Submittenten werben eröffnet werben. 

Die Submisftond-Bedingungen, fo wie Proben 
find im Büteau unferer Werlflätten · Verwaltung 
eingufeben, auch koͤnnen Abſchriften ber Bebin 
gungen gegen portofreie Einſendung der Ro- 
piolten von unferem Central · Bürcau bezogen 
merben. 

Natibor, den 7. Januar: 1860, 
ſtonigliche Dirertion ber Wilhelmsbahn. 


[5] , _ Belonntmadung. 
&4 jollen den 27. Januar und 24ften 
gebe: 4800 im Gaſtbhofe um „Deutichen 
aufe* in Beip, aus ber ſtöniglichen Ober 
förfterei Zauer größere Duantitäten Kiefern Baus 
und Scneibebölger, im erfteren Termine auch 
13 Süd Ki Nupenden, worüber die Num« 
mer · Verzeichniſſe in ben 8 Zagen bor ben jebes+ 
maligen Terminen bier eingefehen werben fönnen, 
im Wege ber Ligitatlon öffentlih an den Meift- 
bietenben gegen gleich banre Bejablung berfauft, 
wozu Rauflufige an den gedachten Tagen, Bor 
mittand um 10 Ubr, biermit eingeladen 
Peik; den 9. Januar 1860 
auer ; ben 9. Januar 3 
= Oberförfter 
Schulze 
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\ 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, Eisenbahn - Actien. . 
Brf, | ala. Iz£| Br. Gla Zt| Br. |6ld. 
Düsseldorf ..\3}| 745| — [Münster-Hammer. .. 4 | 0 | — | 
Wechsel-Course. Prieritäts- 4 | - | — |Niederschles, Märk.i | 91 | 90 
| ll. Emission'd | 80% so; do Prieritäts- 4 9; _ ) 
Amsterdam...... 250 Fl. |Kurz| 141%) 1414|Kur- und Neumärk.|g & 7 Br = ill. Emission u 84% do. Conv. Prioritäts-/4 | 214) 90% 
dito 0 SOFLI2M.| 1418| 1414| do. do. Ar, — jAachen-Mastrichter .—| 16% 15! do. do. Il. Series | 898 — 
Hamburg .......+ 300 M. |Kurz| 1497) 149% reussische ...... = I 4o. Prioritäts- m 60%| 59%] do. IV. Serie5 |103}| — 

Be aneennee 4.12 =. Em: do. IL Emission's ‚4 43% Niederschl, Zweigb./—| 44 | — 
London »224...+. 1L.8.3M. 6 17} Berg.-Märk. Lit. A. 75: 74% ». (Stamm-) Prior.)5s | — | - 
Parlassinieennse "300Fr.|2M.| 785, 780 de. do. Lit. B)—| — —— A u O1 test 
Wien,österr Währ. 150Fl. T.| 772| T7ilPosensche........... de. _ Prioritäts-'s 102 1013] de. List. B.33 1044| — 

dito 150 FLj2M.| 77% 77 do. do. I. Serie 5 uf do, Prior. Litt. Ad | — |  —- 
Augsburg südd.W. 100 Fl. |2 M. 56 2258 18 rn ..3} 72 712] do. do, Lite. Bl] 74 — 
Frkf.a.M.südd.W. 100 Fl. |2M. 56 22.56 18]Schlesische.......... 853]do. Düsseld.-Elbf. Pr. 4 Sa a do. do. Lit.Diı 5 | — Y 
Leipzi inCour. im {4 Thl.]# T. 99% 99 do. de, II Sarie's de. do Li. E31 3] — 

Ta 100 Thir. ...... 2M.| 99%,| 89%] Lit, B. .......... | — | — | do. (Dortm.-Soest)|4 s24 sa do o. Lit. Flıll Sl 8% - 
Petersburg 100 8. R.... |3W.| — | 971]Westpreuss, ........ 3; 82 8ir] de. do. Il. Serielst Oppeln - Tarnowitzer — | 32%) — 
Bremen....- 100 Th.6... |8 T. 1084| 1073] de. 4 | 808) #9%]Berlin-Anbalter..... — 104% 1031 Prinz Wilh. (St.-V.)-| 50 | 49 

de.  Prioritäts-ig | — | 921] do. Prior. . Series | 99) 9 
Zi | ——— 334233 I Series = 8 
erlia· Hamburger — 103; do, o erie m 

Fonds - Course. | —J de, —— Fri a 101 Rheinisebe ........+- — #18 
Freiwillige Anleihe .......- * 100 99,]Pommersche ...... ‚93 | do. do. IL Em.4i| — | — do. — -) Prior. ru 9 — 
Staats-Anleihe von 1854... — | — [Posensche .....+.-- ; 91 [Berlin- Poisd,-M lat 120% ]do. Prioritäts- Oblig.\4 | — | 855 
Staats- Anleihen v.1850, 1852, 3*8 oꝛ 92 | de. Prior.-Ob * 4 | 90%) — Ido. vom Staat gar. * To) — 

1854, 1855, 1857, 1853 4} 994, 991jRhein- ne Wesipb.4 | — | 93 | de. de. Li £44| 975 #73/Rhein-Nahe..... alkı 40% 
dito von 1836... 4) 99) 9gllSächsische ......... 493%) 93%] do. do. Lite. D. 974) SolfRhrt.-Crf.-Kr. Gb. 751 — 
dito * — N * y3% Schlesische........- 14! 98% [73 rg x | ei — Er | 

Staats-Schuldscheine ...... 3) 845) 84 Ip,, sth e o rior.- N — Id L Serieli — 
—eä | de de ii Mean sa ul Seel a — 
Kur- u. Neum.Schuldvernehr.|#| 811, S1,jFriedrichsd’or. ...... — 13% 113%, | de. do. IH. Serieig 80% — IStargard-Posen ...../35| 82 | — 
Oder-Deichbau-Obligationen 4|| — 91. Gold-Kronen ....... — 9 1%) 9 }jBresi.-Schw.- Freib.. —| #31| — | do, Prieritäts- — — 
Berliner Stadt-Obligationen. H — | gpijAndere Goldmünzen "Brieg-Neisse........4 an I. — — 

de. do. so; 80] 45 Thlec....... — 108% 1034JCöln-Crefelder....... —| 75 | 74 | de, IM. de. —— 
Schuldverschr.d. Berl,Kaufm s -| — do, Prieritäts-/4$| — | — [Thüringer ..........|— _ en 

Cöla-Mindener...... ‚127, rl6}] do, Prier -Oblg Rd 
> Pror.öiig.e — | do en * 9 
berz bei der . Miluze. ER 5 | — 1021| do. - Serie = 
Münzpreis des Silberz König! — — | — | Bilwilh. (Cosel-Odbg)— | 8] — 
Das Pfund fein Silber do. de. 11. Em.!4 lo ar do. (Stamm-) Prior.) — | — 
do, de. do. 44 #85; 58 do. do. oe.) —|-— 

bei einem Feingehalte von (960 und darliber.. -..,. 29 Toir. 21 Ser) do. de. IV. —X— 375 Is Prioritäts-i | 75 | — 

bei einem Feingehalte unter (hOn@ ......uuuunucuenn rn 9 Tehr. 20 Sgr.jMagdeb.-Halberst. ..| 180 0. IM. Emissionlss |” | — 
R Magdeb.-Wittenb. . 354) 24 f 
Magdeb, Prioritäta- 4 — — 
Niehtamtliche Notirangen. r 
Zi) Br. | Old u Br. ‚wid Zi, Br. juıd, 12 Be: 
Ausländ. Eisenb.- | Inländ, Fonds. | Ausländ. Fonds. p Üestr. Pen. eihe.. | 
Stamm-Actlen. | 4 re 
—4 Kass.-Vereins-Bk.- Aut t 1201| — — erg al Bank. 'd . 5. 5 4 

Amsterdam - Rotterdam 4 | ll - [Danziger Privatbank . Bremer Bank.......- 4 ö 

Loebau-Zittau ........ ‚,-I- u berg. Privatbank N 83}! — [Coburger rn. 

Ludwigshafen-Bexbach 4 |130 | — sr burger do. 4 | — | 78 [Darmstädter Bank . x 

Mı.-Lidwgh. Lt. A.u. C.4 1005| — — do. 14 | 73 | 72 [Dessauer Oredit....... 21; de. Po 

Mecklenbu 4 = — IBerl. Hand, - „Serien — | 741| @enfer Greditbank....| 29;| do. de. 

Nordb. (Friedr. Wilh.)\4 N 49:]Disc. Commandit-Anih.4 | 85j| — |6eraer Bank......... 74;] do. de.L. — 

Oester.franz. "Stautsbahn 5 un 140 |Schles. Bank-Verein. . 74 — — 

Pommersch.Rittersch.B.|3 — | 744] Hannoversche Bank... 
| > —— Creditbank . 
Ausl. Prioritäts- | I 48 di. 
eininger 
Actien, | Industrie-Actien. | ee BB. 
Nordb. {Friedr. Wilh.)43) — | $9}jHoerder Hüttenwerk..|5 | 833) — [ Oesterreich. Credit ... 
Beig. Obl - I. de Bald | — | — [Minerman..cmeecee.. 28! — | Thüringer Bank ...... = 
Samb. et Meuse. 4 | — | — [Fabrik v. Eisenbahnbed 5 64 | 63 | Weimar. Bank ....-..)4 | 86$ 
— franz.Staatsbahn ‘3 '257 | — jDessauer Kontin. @as. 65 | — | 874] Oesterreich, else — 
do. Nztional-Anleihe)S | — | 601 
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Sans-Anleihe von 1859 104 a m. Schuldverschr. der Berl, Kaufm, 103 a 102% Mecklenburger a - 
Commandit-Antheile Bi} a ta er, Fir für Eisenb.-Bed. 63} bez. Ende 64 ©. Darmöiidi. Bank 67 a 66% Ren Em, 
77k a j gem. Oester, etallig, 55% a $ gem. Oesterr, National-Anleihe 614 a 60% a Gl gem, i 








EN ern nn 12. Januar Die Börse war *8* im — meist still; Eisenbahnen waren * auch preussische 

as günstiger gestimmt, und zeigte sich schon eher wieder einige | sich Anleihen wieder besserten. In Wechseln fanden 
34 Oesterreichische Sachen waren Anfangs ziemlich belebt, zu | sätze statt, und blieben —— mit Ausnahme ı 
ein wenig erhöhten Coursen; später gaben sie noch einmal auch, be- Rau ——— zu den notirten Coursen — t > 


festigen sich aber zuletst wieder etwas. Die übrigen Effekten 
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nade ber Kripjigerhe.) 


Dun ae e sl. Ki ij i [ > Alı Poh- Anhaltın ars In- und 
25 Zgr. 2 
TR niglich Preußif cher 3 
ie ahre Deiun der Aeaarai ⸗ Prrußtfärn Gtasts-Anyeigers ı 
ohne £ M 7 Wilhelmss@trafie Mo. 4. 


ztaats— 








Berlin, 13. Januar, 


Er Röniglihe Hoheit ber Prin 
Mittags um 34 Uhr, in Ulaböhfi 
"Alien Wirklihen Rämmerer Grafen Alois Rärolpi von 
RıytıRäreip, eine Brivat-:Hubien 

den ein Ehreiben Er, Majeflät bes Ralfers don Defterreih 
basgenzunehmen erh, moburd berfelbe In ber Eigenſchaft eines 
asrorbeetlichen Gefanbien und bevollmägptigen Minifters am hiefis 
gen Rini —* 9* rag wird, 

„ar darauf hatte auch ber Fuͤrfilich reußifi e Minifters 

—* 5** Gcheime Rath — 
L. Kon i . 
—* en sen Hoheit bein Prinz 


‚Regent baben am Bien b. M. 


ih, als bermundichaftli 
Reif, Aterer Linie, u —— 
Ligrmökaft dig MRiniffer , Rrefitent a 
aufs Auye drglambigt, 


Regentin bed Fürflenthume 
lches ihn in feiner bisherigen 
m biefigen Mflerhöhften Hofe 





ent baben 


2er. 
m Rawmen ergnädigfl 


Königliche Hoheit der Bring Me 
neruht: e. —X des Königs, 


ie früheren Direktor jm iniferium des Junern, Birk 
cn Geheimen Oben «Rıgerugerant Waipl6 Ju Bein, ten 
* 5 enn Aber» Orken Iweiter Klaſſe mit Eichenlaud, 
er ich belgifchen Prgatione » Ereretair @uflas don 
dus . en Rotben Aler-Orten britter Alaffe, dem Rreidgerichtd« 
oberen Don Ritpofen zu Biegnip ben Rothen Ubler- 
"en Dierter Alan, fo wie tem & 
im Rreife Rorbhaufen, das A 
ctteiter Wolff dem 2, 8 
Dentd, hie Rıttunge-Mrebajle 

















ataillen (Burg) 26. Randmehr, 
am Bande zu berleiben. 


jerndelommen; Se. Durchlaucht ber Fürſt zu Salm— 


Amar, don Eoräfelh, 
6, Glen er — Beheime Rath und Dber » Jäger: 


Bar ff bon ber eburg » Faldenftein, bon 
* —B Witliche Gtheime Rath Graf von Nenard 
— — 


u 





m—_ — 


Kara 3. Janvar. Ge. Röniglige Kobeit der Briny 
ha, im Kamen Gr. Majefät bes Rio 
erdentlihen rofeffor ber Me 
den dee FH Gneifl, bie Enaubniß au Antegung 
i od p — bete 
* Ritter anne ee Rönigliher Hoheit ihfm ver 


m 


Michtamtliches. 


In Drcnßen, Berlin, 13, Januar, Se. Königliche Hoheit 
et an heute Vormittag bie Gorträge deB 
I Rilke * —* ‚eneral- Maſors Freidetrn von Manteuffel, 
—8 en men Raths Allaire und bes Minifters don 








3 zu ertbeilen und aus beffen 


Ahulebrer Nolte zu Wollers⸗ | 
Ügemeine Ehrenzeichen, unb — | 
Reste | fammlung mit der Tönigl, Regi 
wird, daß es ge tuwaͤrtig nicht an ber 


tem Palais bem Raiferlic öfter: | 


f von Beuft, bie Ehre, | 
Regenten in einer Privat | 


In ber geftri 


en erften Sigung bed Herrenhauſes 
unter Bräfitium bed 4 


teräpräfidenten Landralhs a. D. von Ger« 
lach erfolgte bie Mahl bes Bräfidenten für bie Dauer der Eefr 
fion. Von 80 Stimmen erhielt Prinz zu Eeiehe angel: 
fingen 72, Derfelbe nahm bie Wapl an und ließ dimnähft die 
Wahl ber Vice Präfibenten bollziehen Zum erflen Wice-Bräfibenten 
wurde Graf Eberhard zu Etol erg» Wernigerode mit 
70 Stimmen, und zum zweiten Vice: Präfidenten Herr don Dües— 
ı berg ebenfals mit 70 Stimmen gewählt. J 

Das Haus ber Übgeorbneten bielt geſtern feine erfle 
Eipung unter dem Präfibium bes Ulteröpräfidenten Braun. Es 
fand die Berloofung ber Mitgliebör in bie Übiheilungen fati, — 
In der heutigen (zweiten) Gikung wurde bie Wahl bes Präfibens 
ten vollgjogen, welche mit 173 Stimmen unter ht auf ben Ab⸗ 











' hlsın Erklärung 


8 Rönigd, Ulergnädigft | 
te an der Uniderfität ' ß 
lichen Diät 
gehenden Prüfungen 
nd vom Zaͤhringet Loͤwen zu er⸗ 


geordaeten Simfon fiel. 


annover, 12, Januar, 


Das Budget für die nächflen bei⸗ 
ben Kehnungsjahre E j 


eht ben Etänden vor, Der Gefammts 
ür das Jahr 1860-61 auf 19,591,008 
a 8 Gr, I Pf. veranflagt, während bie Ausgaben 19,909,748 
Thlr, 1 Gr, 6 Pf. betragen ollen, Es würde ch alſo für dad 
efle Rechnungsſaht ein Defizit von 318,649 Tälr. 22 Br. 7 Bf. 
ergeben, für das zweite Regnungsjahr 1861-62 find bie Eins 
nahmen auf 19.628.056 Thlt. 8 Gr. 5 Pf, bie Ausgaben auf 
19,858,359 Thlr, 13 @r, 6 Pf. beranfhlagt, was alfo ein Defizit 
bon 231,303 Thlr, 5 @r. 1 Pf, ergeben würde, Die Dedung biefes 
präfumtiven Defizits anlangend — beißt e8 in bem Bubgetichreiben, 
— glaubt fih die Hegicrung für jept um fo mebr auf die Bemers 
fung beſchtänken zu mäflen, daß sunähft ihr Streben bate 
auf gerichtet fein werde, durch —**au* Einnabmen und Bes 
fhränfung der Ausgaben, infomeit bie erhälniffe und bie Nüd- 
fibten auf bas öffentliche Wohl ſolches irgend geſtatten, das ans 
ſchlagsmaͤßige De sit noch berabzubrüden, und nur äußerfien Falls 
baffelbe mittelft Unleihen au bedi 


beirag ber Einnahmen i 


n, als die allgemeine Stänbeber- 
erung darunter einberfianben fein 
Zeit fei, auf bie zur Ser 
eichgewichts zwiſchen Einnahmen und Ausgaben, 
bon ber Megierung erft in ber vorigen Diät bes 
zu ihrem aufrihtigen Bedauern aber von ber Ständer 
ng nur theilweife bemilligten Steuer-Erhöhungen zurüds 
Die Regierung glaubt um fo mehr zur Zeit bei einer 
eben bleiben zu möflen, als Immerbin bie 
Witfungen des neuen Geſetzes über bie birelten perfönlichen Stenern 
fih noch nicht volftänbig berfeben lafien.* 
Naben in der gefirigen Sikung ber Er 
ber vorläufigen Entſcheibung über bie — des $. 11 bed 
Etempelfteuergefege® zum dritten Male bie ftaͤndiſche Zuſtimmung 
extheilt war, Fam bad Schreiben, betreffend au 
Rrebite je: bie Rriegsfaffe zur erfien Berat 
egrell dielt ungendptet ber bereits 
über bie Nüftenbefefti 
und Berai 


flellung eine G 
der Beneralfaffe 
anttagten, 
der ſammlu 
ulommen. 


ſten Kammer zu 


herotdentiſche 
bung. b. Schle— 
in ber lehlen außerorbents 
gung  borgelommenen ein» 
ungen eime borgängige kom— 
miffarifhe Behandlung biefer Ingelegendeit für swerfmäßig, 
; heil meil im ber gebadien Diät ein übereinffimmender Re 
ſcchluß beider Häufer might erfolgt fei, heil Mmeit egenwärti 
| eine erheblich hödere Summe zu bem fraglichen —* gtfotber 

fei, tdeils weil es mit Rüdfigt darauf, bafı pegenmärtig bie Ber 
| fefligung ber Küften ber Dfifee und Nordſee beim beutfdgen Aunkeds 
‚ tage zur Sprade gelommen, fo wie ba, ben öffentlichen MWlättern 
N aufelge, in Berlin eine Rommiffion verſchiebener Staaten jufammen, 

eireten fei, zu denen Hannover freilich nicht gehöre, befonberer 
| Erlen zu bekürfen feine, ob im gegenwaͤrtigen Augenblicke 
die fraglichen Maßregeln zmedmäßig zur Ausführung zu bringen 
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ferien. Derfelbe beantragie t bie Bereifung am cine numein« 
chaftliche Rommiffion ven 4 Mitglichern jeber Kammer, die bes 
nanzpunltes wegen mit ber Finanz» Rommiffion fih in Einvers 
nehmen Ei ſetzen haben würde. Diefer Untrag murbe nad länge 
rer Disfuffion von ter Rammer angenommen. 

In ber gefirigen Eikung ber Zweiten Kammer fland auf 
ber Tagesordnung das Schreiben der Königlichen Regierung, ber 
treffend die Wertagung ber Stände, und ber baran gefnüpite Un- 
trag auf’ Wenehmigung, dah die Ausfchüffe während der Dauer ber 
Vertagung ihre Mrbiiten fortfepten, Der Anlrag mwurbe auf ten 
Vortro Bes Ecopraibs Dftermiyer angenommen. 

Oldenburg, 11, Zaruar, Dos Tireltorium bed bießgen 
KHanbelds und Gemerbevereind halte in befonderem Anlaß ber über 
morgen in Bremen flatifindenbin mirıbfcbaftlihen Verfommlung 
auf beute Abend eine Vereinöfipung zur Beſprechung ber Frage 
über die Maße anberaumt, Die igen Verhandlungen beweglen 
ie berzugsmeife um bie frage, melde Ginheit ter Menberung ber 
‚Make zum Grunde zu legen fe, Es wurde faft eimftimmig ber 
Wunſch ausgeſprachen, daß es der Wulhſchaftlichen — 
für Norbdeutſchland gelingen möge, bie öffentliche Meinung dabin 
zu fimmen, daß cine Anlebnung an das metrifhe Spflem zu 
erfiriben fei, wobei man übrigens. als felbfiverffändlid; vorausfeptr, 
taß bie biefige Negierung gern bereit fein würde, jeder Diafregel 
fo ansuftlichen, melde in ber fraglichen Beziehung von ben übrigen 

utſchen Staaten odbır von einem möglichſt großen Theil deifelden 
oder allenfalld auch von unferen Nachbarſtaaten mürde propenirt 


werber. (Weſ. 3.) 

Frantfurt a. M., 12. Yanuar. 4 der heutigen 
Bundestagsſizung bat der Militair', Ausihuß über den auf 
ber Mürgburger Ronfereng vereinbarten Antrag, bezüglich der 
Küftenbefeftigung,, Bericht erſtaltet. Derfelbe outlet: Preußen 
möge fib zur Erörterung der techniſchen Verhältniffe mit ben 
Uferftanten in Vernetzmen fehen und das Mefultat der Bundeiver: 
fammlung mittgeilen. Die Mbftimmung ift auf Antrag Breufend 
14 Tage aufgefcht worden. 


Großbritannien und Irland. Loubon, Il. Januar. 
@eftern Ara war Minifierraib und unmitlelbar nach dem⸗ 
felben fube Lerd Palmerften nach Windſor, um bafeleft ald Gaft 
bes Hofes dis morgen un bermeilen. 

zem Kriegs » Minifterium werben heute die Vorſchriften ber: 
öffentlich, bie für das in der vorigen Parlamentsfeifion briwilligte, 
aus gelienten Soldaten beftebende, böcflens auf 2U, Denn zu 
bringende Kefervecorps zur Geltung femmen follen, Das Wefent: 
liche derfelben befteht in folgendem: für das Referpecorps fönnen ſich 
alle er Semsinen und Untsroffiziere anmelden: die entweber ibre 
dolle geit getientbaben (terfnfanterift fomit nach 10, bie übrigen affen« 
attungen nad 12 Jahren), ober nad 5iäbriger Dienftzeit mit guter 
ntuite Freig 8 worden find, Jeder zum Reſerbecorps Behörige 
barf von des Letzteren Hauptquatiet —8* weiter denn 30 Meilen 
entfernt wohnen. Er ift im Friedensjeiten verpflidhtet, mindeflens 
12 Zoge im Jahre den allgemeinen Epereitien beijuwohnen, fonft 
aber, wenn zur Fandrärertbeid'gung ober gegen Unruben im Innern 
gebraucht, fih gany tem Dientte zu widmen. Kür Nichterfüllung 
biefer Pflichten werden gemiffe Strafen feflgefept. Penfionen find 
ganz ber Efala der requlairen Armee much bemeffen, Dir dieſeive⸗ 
mann behält den früher im eftiven Dienft bififfenen Gras, As 
Loͤhnung bezieht cr jährlih A Pfb,, und im Dienfte benfelbin Selb 


mie 3 tequlsire Armee, - 
zn Reading (Berffbire), mo ein Unterbausſiß erl.bi,t 
war, Rt, Sir Francis Gold ſmib, Eohn des Fürzlich Pond 
Sir Iſaac Lyon Bolbimib, nad beftiger Oppefition dis Fenfer« 
vatiben Kandidaten Benfon, mit 662 gegen 560 Emmen emähit 
worden. Sir Francis if (neben 2 Rotbichild’8 und dem Niderinan 
. Ealomons) ber vierte Jude im Unterhaufe. 


ranfreich. Waris, 11. Zanvar. Der „ Moniteur® über: 
fest heute aus bım offiziellen Blatte ter. päpkliden Regierung, 
dem „Siornale bi Roma", vom 3, d. WR. bie Ermiterung bes 
ni Vaters auf bie Reuſahréglüdwünſche des Befeblsbabers 
der feongöfiigen Befapungs » Divifion, Generals Grafen Fchon, 
— geſtern unter Italien mitgetbrili) und bemerlt dazu: „Diefe 
urede würde tieDeiht nicht Pass worden fein, wenn 
©: ga bereitd im Beſiß bes Schreibens gewefen wäre, bag 
Ce. Majeftät ber Raifer unterm 31. Dezmbder am Sie gerichtet 
bat und beffen Text wir bier liefern, * 
Dieſes Schreiben des ſtaiſers in ſeinem tollfiändigen genauen 
Wortlaut ——— at * Moniteur“ if folgendes: 
eiligſter Water 
Dos Schreiben, das Em, Heiligkeit fo gütig ge en find, am 2. Du 
zn an mid au richten, hat mid —64 Nr ih werde % 
—— Offenheit auf die am meine Bicberfeit (hoyaute) gerichtete Berufung 


Eine meiner Tehhafteften Beſchäftigu en, i d bed Krieges 
nach demfelben, iſt bie der fir: enflanten, ee zu den 


wie 
nochti 
gen ———— fo fehnell Frieden zu ſcheßen bewogen, muß 


ie Nebolution täglich größere Verbältniffe an- 


. Die ben ei bittli b 
— —— für x a te ac — 


Truppen in Nom fkonnte ich einer gewiſſen Selibarität mit ben Bolgen 
ber durch ben Kampf gegen Oeſterreich berborgerufenen nationalen Bes 
wegung nicht entgeben. 

Da der Friede einmal geſchloſſen war, beeilte ih mich, an Ew, Heilig: 
feit zu fchreiben, um Ihr bie meines Erachtens zur Werubigung ber Pos 


magna bientihen Abeen borzutragen, und ich alaube noch, Laß dieſe Bro, 
—* wenn zu —* eit Em. Beiligteit in * abminiſtratibe —— 
nung derſelben und im die Ernennung eines weltlichen erneurs gt 


milligt hätte, unter Zhre Boimä t aurüggelehrt fein mwärben. Dies 
bar unglüdliher Weiſe nicht hattgefunden, umd ich babe mich aufier Stante 
gefeben, die Gründung eincd neuen Negiments zu verhindern, Weine Ber 
möbungen haben nichts weiter gefruchtet, als daß bie Auedehnung bes 
Aufftonbes gebemmt wurde, und bie Entlaffung Saribalbi's bat bie Diarfen 
Ancona’s tor fiherer Inpafion bewahıt. 

Run witd der Kongreh zufammentreten. Tie Mächte 
unbeftreitbaren echte bes heiligen Stubles auf die Legationen nicht ber« 
kennen fönnen: nichteteftemeniger ift ee wabrſcheinlich daß fie barüber 
einig fein werben, nicht zur @emalt zu fchreiten, wm jene Brobingen zu 
unterwerfen. Denn wenn dieſe Unterwerfung mit Hülfe fremder Kräfte 
erreicht märe, würbe man noch lange Zeit binburd die Legationen mili- 
taͤriſch befcht halten müſſen. Diefe Occupation würde den Haß unb 
"roll eines großen Zhelles des itatienifhen Wolfen, fo wie die Elferfucht 
ber @rofmächte unterhalten: daß biefe bem Auftande der Hufregung, ber 
Unbebaglichkeit und der urdt Dauer. verleiben. 

as bleibt nun zu ihun? Denn dieſe Unficherbeit kann doch nicht 
immer währen. Nach einer ernften Prüfung ber Echielerigleiten und 
Gefabren, welche bie verfchiedenen Uudlunftemittel barbieten, lage ich es 
mit aufrichtigem Bedauern: mie ſchwierſg auch immer die Yölung fei, 
was mir ben wahren nterefien bed beiligen Stubles am angemefleniten 
erfcheinen würde, bad wäre: bie aufflänbiihen —— zum Opfer zu 
bringen. Wenn der heilige Vater um der Nube Europas millen auf diefe 
ae welche feit ve Zahren feiner Regierung fo viel Verlegen 

eit bereiten, Verſicht leiftete und zum Erſaß von den Mächten eine 
Vürgicaft für den Befip bes Reſtes forberte, fo zteeifle ib nicht an ber 
[efoxtigen Wirderfebr der Ordnung. Dann teürbe ber heilige Water bem 
anfbaren Italien dem Frieden für lange Zahre und dem beiligen Stuhl 
den frieblichen Befip der Rirchenfinaten fidern. 

Em. Bee mird, ich möchte es gern glauben, bie Empfindungen, 
welche mich bejeelen, nicht vertennen; ei wird die Echwierigleit meiner 
Lage begreifen, Sie wird mit Woblwollen ben Fleimuth meiner Eprade 
auslegen in ber Erinnerung an alles das, was ch für die katholiſche Me» 
ligion und für deren erbabenes Oberhaupt getban babe. 

Ich habe ohne Hüdhalt meinen ganyen Gedanfen ausgelpreden und 
babe die vor dem Kongrek für unerläßlic gehalten. Wber ich bitte Em. 
Heiligkeit, wos auch immer Ihr Entfcpluß fein möge, gu glauben, bafı der» 
Er nichts in ber Richtſchnur bed Werbaltend Ändern wird, welches ich 

to. Heiligkeit gegenüber Heid beobachtet babe. ß 

ndem ich Em. Heiligkeit für den apoſtoliſchen Segen banfe, ben Sje 

der Raiferin, dem Kalferlichen Pringen unb mir gefantt baben, wiederhole 

ip die Verfiherung meiner tiefften Verehrung. Cie. Heiligleit ebrfurdter 
voll ergebener Eohn. 

Palaſt der Zuilerieen, 31. Dezember 1859. Napoleon. 

Die lekten Zuräflungen zu — gegen Ebina find 
beinape beendet. Tie „Königin der Elipper* iſt am Tiem mit 
Truppen abzegangen: der „Duperre” foll in einigen Tagen nad: 
folgen, und die Einftiffung von 6 ſtanonenbooten foll am täten 
beginnen, . 

Das in Valenciennes srfkeirende „Echo be la Frenhere“ bat 
wegen beabficgtigter Erregung von Mißtergnügen cine Wrmameng 
erbalten. 


Spanien. Madrid, 7. Janwar. Nah äner Rorreipons 
ten; aus Bibraitar find in Tetuan beträch licke Maſſen von Waffen, 
Lebensmitteln und Miuniton angebäuft, deren Werluft für bie 
Diauren äußtrſt empfinttih wäre. — Die „Gerrefponteneia" bebt 
birbor, daß ter engliibe Konful noch immer in Tanyır ift, und 
daß ber engliſche Dampfer „Redpool” ftets zwiſchen Kibraltar und 
Tanger hin und ber führt, um den Mauren Bertheidigungtmittel 
zuzuführen — Tetuan it, ber „Korteipentenria* zufolge, eine ber 
erflen Stäbte Maroito's; fie bat für den Eultan eme größere 
Wichtigkeit, als Tanger. Die Zabl der Einwohner ift mindeſtens 
40,000 Eeelen. : 

Eine telegrophifhe Depeſche aus Madrid, 10. Januar. 
10 Uhr Abents, meltet; „Die Stürme in ber Wiectenge dauern 
fort, Der Dompfer „Santa Iſabel“ if an dem’ Klippen in ber 
30 von Algeſiras gefcheitert, Das Herr. hat neuen Proviant 
erbälten.* E 


Italien. Zurin, 7. Januar, Gin Xagesbefchl ver- 
erbnet, dab im fardinifchen Heere ausfclichlid Hie ite lieniſche 
Sprache grbraudt ud alle Dinlelte verbannt waden felln. 

— 10. Januar. Der parifer Rorrefpendint der „Unione“, 
Baren Petruccelli, ift bon tort ausgeicien worden, 

Mailand, 7. Januar. Die „Pibertä*, das Journal ber 
Assoriazione unitaria italiana fayt beute: Die Unzufrlebenpeit mit 
ber — greift in ber Lembardei täglich mebr um ſich 

Dos „Eco bella Borfa* findet bie Gouberneure, mit denen 
das neue Probibziol· und Gemeindegeſetz bie fardiniſchen Staaten 
begtüdt habe, böuft überfläffig, und meint, man folle dieſes Amt 
je eher deſto befjer wieder abſchaffen. 


werben bie 


ne Luc, ] 
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— 10. Januar. Der Flüchtling Perecco wurde von 
bier audyeriefen. Eraf Cabout ſoll vem eircols popolare ber 
Brera als Parlaments: Kandibat für ben erſten Bezirk aufgeſtellt 
worden fein und feine Zuſinmung gegeben baten, 

Türkei, Nachtichten aus Uleganbdria zufolge, bie bid zum 
2, Jamnat reichen, fell die Verminderung des Aypptilden Heeres 
am 15. Januar beginnen. — Der Vieesftönig hat ſich mit feinem 
Verwandien Muſtapha Paſcha ausgeſöhnt, der fürzlih aus Konr 
Aantiropel atlangte; eine gleiche Annäherımg fol bemnächft zwiſchen 
biefom Prinzen und El Harıt Rafcha, dem Sehne Ibrahim Paſcha's, 
Rattfiuden, ben eine Bartei dem Vice-fönige dis jeßt entgegenftellen 





wollte. — Wan traf gewaltige Vorbereitungen für den Durd« | 


marſch der englifhen Truppen, die am 12, Janwar ın Hlegandbria 


eintreffen follten, um ſich über Eug nach Ehina zu begeben. — | 
| folge, dad vor eini;er 


Der eleftrifdhe Telegraph, ber England mit Judien verbinden foll, 
iſt im Rothen Meere gelegt; man war im Wegeiff, iha über bem 
Perſiſchen Mecrbufen bimaus zu legen. Die dom ‚„Cyhelopa“ ges 
machten Unterfuhungen find beenbigt. 

Dänemark, Ropendagen, 10. Rınuar, Die Straßen» 
Aufläufe und Exceſſe, melde bier in ber Neujahrsnacht dorfielen, 
baben ſich f:it dem borigen Sonnaben) an En mann Abenden em 
nenert. Geftern Mbenb begannen fie fhon um 7 Uhr. Die Vor 
ligei- Behörde Hatte heute eine Belanntmachung erlaffen, in melder 
fie für den Mieberbotungsfall ſtrenge Maßregeln gegen bie Tumuls 
twante in Ausficht fieht, 

Die 17 Linien-Infauterie-Bataillone ber Armee führen fortan 
den Ramen „nfanterie:Batalllene”; bie 5 Yänercorpd werben von 
jept-an als 18.— 22. Infanterie-Bataillon bezeicinet, 

-- ff. Januar. Ungeachtet ber (geftern erwähnten) bolszeir 
lichen Belanmtmabung baben fib bie Straßen + Erzeffe auch am 

eitigen Abend wiederholt und mußten KHufaren requitirt werben. 
3 wurden eine Wenge Rubeftörer, unter denen fih auch Perfonen 
ber befieren Kiaffe befanden, verhaftet. 

Der (bereits erwähnte) Eifenbahngefehentwurf ift heute bem 
Vollsibing vorgelegt worben. 


Amerika. Die „Times* vom 11. Januar veröffentlicht 

ten volldändigen Wortlaut ber amerifanifhen Präfidenten» 
Botfhaft. - Er füllt über ſechs Spalten des engliſchen Blattes. 
Der von und nad. ber „Tim 8" gegebene Auszug war aud in 
Beyuz auf bie Sthabenfrage und bie auswärtigen Ungelegenpeiten 
ebm nur ein Auszug. So lag und geftern mod gar nidts über 
den Stand der Eflladenfrage im ben Zersitorien vor In 
Betracht dieſes Punktes würfdgt Buchanan der Union Glück bazu, 
daß er dur der Eprud bed oberfien Gerichtahofes der 
Vereinigten Etaaten, erledigt worden fi. Et fpricht don 
dem Wefikeedte auf Sklaben ald ven einem unantaftbaren 
Rechte des amerilaniicer Bürgers, welches aufzuheben ober 
zu fhmäletn, weber ber Kongreß, noch eine Territorial s« Yezislatur, 
nech irgend eine menfclidie Macht befugt fei. „&s werden ſich jeht” 
— bemerkt er unter Unberem — „Auswanderer aus dem Norben und 
üben, dem Offen und Weſten in ben Territorien auf einem gemeins 
famen- Boden zufammen finden, nachdem fie die rt von Eigentbum 
mitgebracht haben, melde ihrem Ernieffen nad; am beflen geeignet 
it, ihre Wohlfahrt zu fördern.” Diefe Brundfähe find „offenbar an 
und für fi gerecht und wohl geeignet, rieben und Eintradt unter 
den Stauten zu fördern,” Ueter bas Schigſal John Bromn’s und 
feiner @enoffen heißt ed: „Won jebem vernünftigen Geſchöpf müffen 
wir vorandfehen, daß es die natürlichen Folgen feiner Lehren beabs 
fihtigt. Diejenigen, die Dofirinen prebigen, melde die Verfoffung 
und die Union tntergraben, kürfen fi nicht darüber munbeın, 
wenn ihre erbikten Anhänger einen Schritt weiter geben und bdiefe 
Lehren durch Gewalt proftifb zu verwitllichen ſuchen. Um bie 
etma zu einem Rriege gegen Wexito erforberlihen Etreitfräfte aufe 
zubringen, wirb bie Kildung von igreimilligen + Corps empfohlen. 
„Eine folde Verflärfung ber Etreitträfte dir berfaffungsmäßigen 
Regierung würde diefelbe bald in ben —— N Stadt 
er bie 


Merilo zu vernichten und ihre Wacht anze 
Republit audzubetnen.“ Was bie Winanzen ker Union 
angebt, fo bemerlt bie Bolſchaſt zubörderfti: „Aus bem 


Berichte des Echapfecretaird wird erhellen, dab es, gelinde gefagt, 
Außerft zweifelhaft it, ob wir im Stanbe fein werben, durd bad 
gegenwärtige und nädhfte Flslaljahr durdzulommen obme für außer 
ordentliche Einrahmiquellen Sorge zu tragen.” Die Einnahme ded 
Schaßes für dad am 30. Juni 1859 abgelaufene Jahr betrug mit 
Einfluß der Anleihe vom Juni 1858 und der Emiiftem von Schah 
fHeinen 81,692,471 Dollars 1 GE, Rechnet man bau ned ben zu 
Anfang des Jabtes vorhandenen Raffenbeftand von 6,398,316 Dot. 
10 ©,, fo erziebt ſich dic Befammtfumme bon 88,090,787 Doll. 11 €. 
Die Undgaben während bes Jahres beliefen ib auf 83,751,511 D. 
57 €. Davon wurden 17,405,285 D. 44 €. zur Zahlung ber 


Binfen zur Nationalfpuld und zur Einlöfung von Schaßſcheinen 
derwandt. Am 1. Juni 1859, b. b. bei Anfang des laufenden 
> D. 54 €, im Shape. Die 


Kinanslabeeh, befanden ſich 4,339,27 


inflafte wihrend bes erften Ouatials bed laufenben Hinmmylohres 





betrugen 20,618,865 D. 85 C. bie Ausgaben. 20,007,174: D. 
76 E. Die Einkünfte für bie übrigen drei Duartale werben auf 
50,426,400 D., bie Ausgaben auf 40,995558 D. 33 C. vırans 
ſchlagt. Nach ben für biefed und das nächſſe Jahr gemachten Bor. 
anfhlägen würbe am 30 Juni 1861 bie Eumme von 13,891,879 
D. 61 €. im Schatze fein, doch mürbe bavon in Folge verfchiedener 
bereitä bemilligter Ausgaben (jum Theil durch bie Nusführung von 
Verträgen bedingt, die mit Indianern abgeſchlofſen find) die Summe 
von 10,361,6%3 D. abgehen. Es blieben bemnad im Shape noch 
— —* 61 un - bebeutenbe el 

sden, und bie Voranfhläge für das nächte Jahr find 
noch um 2,090,000 Dollars geringer, als bie fir 8 gegen⸗ 


waͤrtige. 
Aſien. Kalkutta, 8. Dezember, Einem Gerüchte zus 
zer Zeit verbteitet war, hätte Lotd Canning die 
Adficht gehabt, feine Runbreife in ben Mordweft » Provinzen auf 
Turze Zeit ji unterbrehen und zu einer Bifprehung mit dem am 
29, November bier eingetroffenen neuen Finanz- Minifter, James 
Wilfon, nach Rallutta zu fommen. Den neueften Beftimmungen 
gemäß aber wird fi Here Wilſon zum General-Gouberneur bir 
eben und zu dem Zwecke Rallutta vermuthlich ſchon in biefen 

agen berlaffen, 

Rad ben neueften Berihten aus Worrudpur baben bie 
Ghurkas enblid ihre Operationen gegen die Mebellen begonnen. 
Dſchung Babadur fetbft ift zwar in Büfwal geblieben, aber zwei 
feiner Unter- Anführer haben bie Operationen von zwei verfchiebenen 
Seiten begonnen und bie Rebellen ans allen ben unteren Thälern 
an der Grenze bon Ripal vertrieben, in melden fie während ber 
Ichten Monate eine fihere Zufluchtftätte gefunden batten. Briliſcher⸗ 
ſeits ift ber ſüdliche Mand des Nipal, Zerai, mit Poltzeimannſchaft 
und regulaieen Zruppen befeßt, melde durch regelmäßige Par 
trouillen bie Rebellen verhindern, auf ber Grenze durchzudtechen. 
Bei einem Mercontre zwiſchen ben Ghurlas und den Rebellen 
* Ener ber bebeutendfien Häuptlinge ber lehteren, Beat Mash, 
ge . 

Songkong, 30. November. Seit Hbgang ber leßten Poſt ifi 
nichts don Belang vorgefallen, menn man bie Thatſache ausnimmt, 
baf ber nee hinefilh » amreitanifhe Vertrag, ber am 18. Juni 
1858 in Tientfin abgefhloffen und am Ni Auguſt b. 3. in 


Pebtang ralıfirt wurde, am 24. db. Mid. in Ktaft ge 
ireten ift. Jurch dieſen Vertrag wird bad don ben ame 
tifanifhen Schiffen erhobene Tonnengelb ermäßigt, zuglelch 


aber verfügt, daß amerifanifhe Bürger, melde beim Schmugaels 
handel eatdedt werben, aus ſchlieiilich der Juriäbielion ber * en 
Behörden anheimfallen und auf ben Schup ber Vereinigten Staaten 
feinen Unfprucd zu maden babın, Ein befonderer Artikel bed Ver- 
trages, der indeß erft am 1. Januar 1860 in Kraft trilt, eröffnet 
bie Häfen Taiwan auf Formofa und Smwatau tem amerilanifchen 


Handelsverkehr. 
iſt zu erſehen, daß das Bankweſen 


Aus ber „Peling Bagette* 

ber Hauptflabt neuerdings einem firengen Reglement unterworfen 
if. Die Veranlaffung dazu haben übermäßige Noten » Emiffionen 
und das plöpliche Verſchwinden mebrerer Banquistd gegeben, melde 


ſich mit dieſen Schwidelgefdräften befaßt hatten. 


London, Feritag, 13. Januar. (Wolff's Tel. Bur) Die 
beutige „Deorningpoft" fazt, bag zmifchen Rranfreih und England 
fein Vertrag, fondern eine Allianz zum Schupe ber Unabhängigkeit 
Italiens beitebe. Wenn zwiſchen Frankreich und Defterreih ein 
Krieg ausbrähe, fo würde England fein nörblices militaitiſch 
maritime Gewicht in bie Wagichale werfen. Die Feinde Italiens 
müßten bie Italiener, die Franzoſen und bie Engländer befämpfın. 
— Daily NRews* fagen, daß Lord Eomich Feine Miffion gebabt 
babe; feine Mittbeilungen] forderten nur Freundſchaft mit Fraulteicht. 





Marktpreise. 
Berlin, 12. Januar 1868) 

Zu Lande: Koggen 2 Thlr. 3 Sgr. ® Pf., auch 2 Thir. und 
1 Thir. 26 Sgr. 3 Pf, Grosse Gerste 1 Whtr. 20 Sgr, auch 1 Thlr. 
17 Sge. 6 Pf. Kleine Gerste $ Thlr. 17 Sgr. 6 Pf, auch 1 Tülr. 
16 Sgr. 3 Pf. Hafer 1 Thlr. 5 Sgr', auch 1 Thlr. 2 Ser. 6 Pf, 
und 28 Ser Yy Pf. Erbsen 2 Thir. 15 Sgr., auch 2 Thlr. 2 8gr. 6 Pf. 
und 2 Thlr, 


Zu Wasser: Weizen 2 Thir. 27 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. 
20 Sgr. und 2 Thlr. 10 Sgr. Roggen 2 Thlr. 5 Er auch 2 Thlr. 
Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 6 Pf, 


2 Sgr. 6 Pf. und 2 Thlr. 22 8 
auch 1 Thir. 18 Se 9 Pf. und 1 Thir. 15 Sgr. Hafer 1 Thir, 355 
’ 


6 PL., auch 4 Thlr, i Sgr. 3 Pf. Erbsen 2 Thir. 12 Sgr. 
Futter-Erbsen 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
Mittwoch, 11. Januar. 
Das Schock Stroh 6 Thir. 2) Sgr., auch 6 Thlr. 10 Sgr. und 
6 nie Der Gentner Heu 24 Sgr., auch 20 Sgr, geringere Borte auch 
18 Sgr. 
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Kartoffela, der Scheflel 25 Sgr., auch M Bgr., und 17 Sgr. 6Pf, 
metsenweis 1 Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei bier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 


6. Jan. 1B6O anensenennnnn 16% & 16% Thlr. 
Er FrEFERPFEPRRFE, |; * * 

a 1:3, & 174 Thlr. 
J—— 17) Thir. ohne Fass. 
J 17% Thlr. 

n DO —— 47% a 17 Thle. 


Berlio n den 12. Januar 1860, 
Die Arltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 


Berliner Getreidebörse 
vom 13. Januar. 

Weizen loeo 5-70 Thir. 

Roggen loco 49 -% Thir. pr. 2000pfd. bez., Januar 49-48} 
Thir. bez. u. Br., 4#} 6, Januar-Februar 47;—%—} Thir. bez,, 47% 
Br. u. 6, Februar-März 47447 Tblr, ber. u. Br., 46% G. Frühjahr 
464% Thir, bez, Br, u. G, Mai-Juni db5—% Thlf. bez., Juni allein 
4717 Thir. bez. . 

Gerste, grosse und kleine 36 - 42 Thlr. 

Hafer loco 24j— 27 Thir., Lielerun 
25% Thlr. nominel!, Frühjahr 25% The, 
bez. u. 6. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 4958 Thlr. 

Rüböl loce 11 Thir. bez., Jannar u. Januar - Februar 11 Thir, 
bez. u. Br., 10%; G., Februar-März 114; Thir bez., 11’, Br., 11 6., 
März-April {1% [hir. Br, 114 @., April-Mai 11% Thlr, bez. u. Br, 
11% 6, September-Oktober 11% Thir. Br. 

Leinsl loco it Thir. Br, Lief. April-Mai 10% Thlr, Br, 

Spiritus loco ohne Fass} T——',, Täir. bez, Januar u. Januar Februar 
74-17 Thir. bez., Br. n. G. Februar - März 17% —!;, Thir. bez. u, 
Br., 17 G., April-Mai 173%, Thlr. bez., 17% Br., 17% @, Mai-Juni 
175—% Thir. bez. u. 6, 17% Br., Juni-Juli 18%, Thlr, bez., 18} 
Br., 18 G, Juli-August 185—18%, hir. bez, 

Weizen mehr angebotent. Roggen loco in guter Frage und neuer- 
dings höher bezahlt, Termine in matter Haltung und eiwas billiger er- 
lassen. Grekündigt 1000 Ctr. Rüböl bei matter Stimmung ohne we- 
sentliche Veränderung. Spiritus fester eröffnend, schliesst zu gestrigen 
Coursen angeboten. ck 10,000 Cir. 








pr. Januar u. Jan, - Febr, 
ez. u. G,, Mai-Juni 26 Thlr, 





Leipzig, 12. Januar Leipzig - Dresdener 201} G, Löbau- 
Zittauer Litt. A, 48 Br,; do. Lit, B. —. Magdeburg-Leipziger 136 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B, —. Berlin - Stettiner —. Cöln-Minde- 
ner — Thüringische 101% G. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 53%. Braun- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank Actien 87 G. Oester- 
zeichische Sproa. Metalliques — Bäder Loose —. 1854er Na- 
tional- Anleihe 62 Br. Preussische Prämien- Anleihe — 


Bresian, 13 Januar, 1 Uhr 20 Minuten Nachmittags. (Tel, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 784 Br. Frei- 
burger Stamm-Actien &2 Br. Überschlesische Actien Litt. A. u. C. 
107% Br.; do. Litt. B, Oberschlesische Prieritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., #4%, Br ; do, Litt. F., &yproz., 88% Br.; do, Litt. E., 
ätproz., 73 Br. osel-Oderberger Stamm - Actien 38% Br.  Neisse- 
Brieger Actien — Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Actien 32% Br. 
Preussische 5proz. Anleihe von 1859 101% Br. 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei BO pCt. Tralles 16% Thir. G. 
Weizen, weisser 54 — 74 Sgr., gelber 52— 70 Sgr, Roggen 49 bis 


— 


55 Ser. Gerste 35—45 Sgr. Hafer 23-29 Sgr. 

ie Börse war für inländische Fonds und Actien flau. Oester- 
reichische Effekten wenig verändert. 

Stettim, 13 Januar, { Uhr 27 Minuten Nachmittags. ıTel, Dep. 


d. Staats-Anzeigers.) Weizen 61j—bö} bez., Frühjahr 67% Br., 67 &@. 
Roggen 434-—-41$ gef, Januar u. Januar - Februar 43% Br., Frühjahr 
43%, 44 bez. u. Br., Mai- Juni 44 Br, Juni - Juli 45—44%. Ruböl, 
Januar-Februar 10% bez, April-Mai 11%, Septbr. - Oktober 12 Br. u, 


bez. Spiritus 16%, Januar-Fehruar 16%—% bez. u. Br., Febrwar-März 
16% bez. u. G., Frühjahr 17%, —} ber. 


Hamburg, 12. Januar, Nachmittags 3 Uhr 10 Minut. Die 
Börse war matt bei sehr mässigen Umsätzen. j 

Schluss-Course: Oesterreich, Kredit-Actien 77%. Vereinsbank (Bf. 
Norddeutsche Bank ®ik. National - Anleihe 61. Bproz. Spanier 40%. 
Iproz. Spanier 31} G. Stieglitz de 1855 62 Br. Disconto -. 





Getreidemarkt. Weizen loco etwas stiller, feinere Sort 
zu letzten Preisen verkäuflich, ab auswärts ohne alle Kauflust. pre 
loco unverändert, ab auswärts sehr stille. Oel, Januar 235, $, Mai 28}. 
Kaffee unverändert und ruhig. Zink ohne Umsatz. i 

Frankfurt a. M., 12. Januar, 2 Uhr 314 Minuten. Bürse io 
schwankender — Course fast wie gestern. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe 115 Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 132, Berliner Wechsel 
106%. Hamburger Wechsel 87%. Londoner Wechsel 1164. Pariser 
Wechsel 425. Wiener Wechsel Wit. Darmstädter Bank - Actien 
170. Darmstädter Zettelbank 2274. Meininger Kredit- Actien 69}. 
Luxemhusger Kredit-Bank 72. 3proz. Spanier 424. Iproz. Spanier 
#25. Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische Kredit- 
bank von Rothschild 450. Kurhessische Loose Ali. Badische Loose 534. 
öproz. Metalliques 55. Aiproz, Metalliques 474. 1B54er Loose Ba. 
Oesterreichisches Natienal - Anlehen —. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 247. Oesterreichische Bank - Antheile 792, 


Oesterreichische Kredit - Actien 183. Oesterreichische Elisabeth- 
bahn 145). Rlein-Nahe-Bahn 42. Mainz - Ludwigshafen Lit. A. 984; 
do. Lit. ©. 98 


Wien, 13. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.} Bürse fester, Neue Loose 102.00. 

Ööproz. Metalliques 72,00. 4iproz. Metalliques &4.00. Bank-Actien 
872. Nordbahn 190,60. 1854er Loose 112.0. National-Anlehen TI.M. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 271.70.  Üredit-Artien 01.10. 
London 127.25. Hamburg 9625. Paris 50.50. Gold 127.00. Elisa- 
bethbahn 17300. Lombardische Eisenbahn 155.10, Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Amsterdama, 1?, Januar, Nachm, 4 Uhr. (Woltt's Tel. Bur.) 
Öproz. Oesterreichische National - Anleihe 574%. Sproz, Metalliques 
Lit. B. 3% 5proz, Metalliques 52%. A$proz. Metalliques 2845. Iproz. 
Spanier 3234. Aproz. Spanier 42%. Öproz. Russen 9%. Öproz. Rus- 
sen Stieglitz de 1855 100%. Mexikaner 21%. Londoner Wechsel, 
kurz 11, 62% Wiener Wechsel, kurz O0}. Hamburger Wechsel, kurz 
35%. Petersburger Wechsel 1.68. Holläud. Integrale 6477. 

London, 12. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Wollte Tel. Bur.) 
Consols 95%. Aproz. Spanier 32%. Mexikaner 224. Sardinier 34. 
Öpror. Russen 109}. 4$proz. Russen 98. 

Die Dampfer »City of Washington« und »Borussia« sind aus New- 
York eingetroffen, Die mit dem Letzteren gekommenen Berichte reichen 
bis zum Aisten v. Mis. Die plötzliche Knappheit des Geldinarktes übte 
grossen Einfluss auf das Fonds- und Wechselgeschäft, indem die Ban- 
quiers zu jedem Preise verkauften. Der Preis für middlivng Baum- 
wolle war 11. 

Liverpool, 12. Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwolle: £000 Ballen Umsatz. Preise t%eilweise % billiger als 
vergangenen Freitag. j 

Paris, 12. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolfs Tel, Bur.) 
An der Börse.waren heute die verschledenartigsten Gerüchte verbreitet, 
Man behauptete, dass der Kardinal Antonelli seine Demission gegeben 
habe. Man wolite ferner wissen, dass ein Handelsvertrag zwischen 
Frankreich und England abgeschlossen sei und dass der Kongress am 
15. Februar zusammentreten werde, Alle diese Gerüchte, so wie die 
Mittheilung, dass der Fürst Metternich gestern einem Balle in den 
Tuilerieen teigewohnt habe, stimmten die Börse günstig, Die äproz., 
die zu 68.50 begann, stieg auf 68.85 und schloss in fester Haltung 
zur Notiz 

Schluss-Course : 3proz. Rente 68.75. Ajproz. Rente 96.80, äproz, 
Spanier 43. pro. Spanier 43. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 536. Credit mobilier - Actien 763. Lombardische Eisenbahn- 
Actien 565. 


Königliche Schaufpiels 

Sonnabend, 14, Jauuar. Rm Schaufpielbaufe. 
Abonnements: Vorftelung) Minna von Barnhelm, ober: 
Solbatenglüd, Luſtſpiel in 5 Mbtbeilungen von Leffing. 

ſtleine Breife, 

Am Opernhauſe. Reine Vorftelung, 

‚Sonntag, 15. Januar. Im Opernbaufe. (111e Vorftellung.) 
Armide. Große heroifche Oper in 5 Mbtheilungen nach bem jhrans 
zöfiben des Duimault, überfept von X, v. Voß. Mufif von Blud. 
Ballet von Hoguet. 

Mittel Breife, 

Im Schaufpielbaufe. (140e Abonnements:Rorflellung.) 
lenfteind Tod. Zrauerfpiel in 5 Ubtheilungen, von Schiller. 

Rleine Preife. 





(13te 
Dad 


Wals 








Deffentliber Anzeiger. 





Pr Ebiftal»Eitation.. 

er Dienſiknecht Earl Gottlieb Scholz aus 

Voigtsborf, Areis Hirſchberg, ift won ber ftönig- 

lichen Staats-Unmalticaft gu Piegnip am 2Tften 

Dezember 1858 angeflagt: 

1) tm März 1858 Einen Thaler, welchen er 

bon bem Bntspächter Bohmann aus Nieber- 
Vilgramsborf gum Brobeinfaufen embfangen | 


fi beriwenbet, 


bit r 


genommen zu 


hatte, zum Rachibeile bes Gigenthümers für | 


rübjabre 1858, als er bei bem Bauer- 
qutsbefiper Chriflian Gottfried Scholz zu 
Sabenborf biente, bemfelben eine filberne 
3qu; aus zu 
ber tömibriger Zuelgnung weg · 
aben. 10 Uhr, 


Es iſt daber derſelbe durch Beſchluß bes unter- 
eichneten Getichta dom 3. Januar 1859 gemäß 
ber * 225 und 226 Strafgefepbuds wegen 
Unterflagung und Diebftahls zur Unterfuhung 
gezogen und gu feiner Verantwortung, fo mie 
zur mündlichen Verhandlung ber Schr auf 


genalihen Räumen in N 
ben 18. Abril 1860, Vormittags 





81 
lung und Beſchlußfaffung über einen Altorb 
Termin auf 
ben 26, — Vormittags 
r 


dor bem umtergeichneten Rommiffar an Gerichts · 
Rele, Dompla Nr. 9, anberaumt worben, 


te bes R 
pe m go hen biefigen Ratbhaufes Termin 


em Termine wird der Dien t 
PR Scholz aus Voigtsdorf —— 
deatneng borgeladben, baf im Fau feines 
Aushieibene mit ber Unterfuhung und Entfcheis 

ontumariam 












bang ber Sache ine berfabten wer ⸗ ten werden blerbon b 

— Derſelbe dat bie zu feiner Werthei- Bemerken in Benni ceht bafı J fe. 
durg dienenden Betseismittel über Bany bes eftellten Forderungen * Ronkursgläubiger, 
fimmt anzuführende Zbatfachen mit zur Stelle en für biefelben Morber ein Vorreht, noch 
va beingen, oder uns folde fo zeitig bor bem | ein Kppotbefenreht, Wfandreht oder anderes 

Termine ae, baf fie noch zu dem Ter- Abfonderungsregt in Aniprub genommen wird, 

wine betbelgeſchafft werben förnen. E ur Zheilnabme an ber Befchlupfaflung über ben 

als göjrugen werben zu bem Termine Horb berechtigen, 

wit dargeladen Dopdeburg, den 9. Januar 1860, 

a) die nerwittiwete Gchäfer und Häusler dnlalihes Stabt: und Rreitg richt. 
Caroline 8 geborne MWerdrih, aus Der ommiffar des fonkurfes, 
Ober-Peiferäborf, Stadt» und Areisgerichtsratb 

b) der Eobn Guſiad bes Bauergutsbefigers at. Rräger. 


Ehri Sotilieb Schal, aus borf, 
J ger — — an 
Pilgtamsbert 


1. 

Selbterg, den Hg er erg 
König ericht, 

Abtbeilung für Etraffochen, 


sy Belanntmahung. 
n bem ſtonkurfe über das Vermögen ber 
Dortmunder Bergbau» und Hütten - Geieüf ft 
ift ber Tag ber ablungs-Einfelung unter Ub« 
änderung des eren Geſchluſſes anbermeit auf 
ben 2. $uli 1859 bon Amtsmeren beftimant, 
ber tige a rn Verwalter, Juſtij⸗ 
Rath Roeder, zum definitiven Berwalter ernannt 
und biefem der Kaufinann Ferbinand Hammann 
bier als Verwalter in faufmännifchen Ungele 
genheiten beigegeben morben. 

Dortmund, den 7. Zanuar.1860, 
Rönigliches ſtreiogericht. 1, Abtbeilung. 


Ronlurs-Eröffnung. 
liches Stadt: und Kreisgericht zu Magdeburg, 
e Abthellun 
Noidthurg, den 5. — — Vormitiags 


t. 
Under dus W des del amanns 
Bilkin —— en ——— 





Ar. 6, if der iaufmanniſche Konkurs im ab» (51) . 
arlüngten Verfahren eröffnet, unb ber Tag ber Aufforderung ber Rontursglänbiger 
Kanenseneung auf den 3. Januar 1860 nad deffehung TE ae Unmel» 
# unasft 
&aftweiligen Verwalter der Maſſe if In dem Konkurfe über das Vermögen des 
ker Raufıann Manns bier beſtellt Die län. | gauimanns Uron berg hierſelbſt if zur 
et de Gemeinjulbners werben aufnefor- Anmeldung in en vr Ronfurez we 


biger noch eime weite f 
is sum 1. Februgt er. einſchließlich 
feſtgeſeht worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſpruche noch 
nicht angemeldet haben, en aufneforbert, 
diefelben, fie mögen bereits —** ſein 
ober nicht, mit dem dafür berlangten vortecht 
bis zu bem gedachten Zage bei uns ſchriftlich 

n. 


aef den td, Januar b. %, Bor» 
vr Don Remfar, Wfcfor 09 
lat, Berichts » or Wagner 
S Gerihtößehe, Domplap Mr, 9, —— — 
Lenia ihre Srllktungen und vorſchläge zur 
Beftelkung bes befinitieen Vertwalters abyugeben, 
Men. melde von dem Bemeinfchuh 


em Gelb, Wepierm ober anderen Sachen im der au tofoll anzumelbe 
* oder Gewahrfam haben, oder meldhe ihm | De Mn zur Beäfung aller in ber Zeit 
——— wird anfgeg " an | vom 23. Degember db. J. bis zum Ablauf"der 
= en ja herobfolzen oder ju zahlen, biel« ‚weiten 8 angemeldeten Forderungen ifi auf 
in Fr 8 * —V ben 9. —— Vormittags 

“ tin e T, 

Werichte oder dem et Dafle | in unferem Gerichtstlotal, Tetmins immet Ar. I 
— Me moon und Alk, mit Vorbehalt | por dem Rommiffar Zerrn Kreisrichter don 
Euntmafe abe gen Dedin zur Mon | Maffenhad anberaumt, und merden jum Ur 
sit liefern. ® er und andere | fcheinen in Diefem Zermine bie fämmtlichen 
—— 5* ie Gläubiger des | Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
fnbtichen re haben bom den in ihrem efip de · —* einer der Friſten angemeldet haben. 

Diem naniden nur Anyeige zu maden. | Wer feine Anmeldung Thrifiig einrndr dat 
er eöetin Ungelgen | eine Mbichrift Derfeben und ihrer Anlagen bei 

= T 
Bi —E Rachthelle nad ſich — Glaubiget, welcher nicht im unſerm 


Amtsbentte feinen Wohnſiß hat, muß bei ber 


Setanntwmachung. —— Horderung einen am hiefigen 


Renkurfe über das 


ögen be# ‚ ober jur is bei und ber 

Yu grlig Ratban hierfelbft Haben nach- wa Nenn "eubnbctigen — tigten beftellen 
* Salartenfafie &r6 Königlichen Etadt- und zu den Aften angelgen. Denjenigen, mel 

10 bierfelbh 6 Ihr. 13 Car. | e& bier an Wetanniichaft fehlt, wirb ber Zuftiy 


rat Stern zum Eadmalter vor, eilagen. 
Drtelsburg, ben 2. Zanuar 1 


wit dan im . 
—38 $ Eh don Ye Kr 
KRönigliches Areisgericht. Erſte Ubtheilung. 


the, b 5 : 
Be —— —— 


J ufmann 
I Greifenberg 52 Thle, 7 8. — die 


te Gepn und Bendir zu Berlin 39 Zhlr. [2576 
7, Ct, ter Raufmann &rabnauer bierfelbft h i 
1 — Luͤbeckiſche Staats-Anleihe 
—— bon 1850. 


F Rrapaltenmader Garl Schmidt tielbit 
Auen: 5 Pf. angemeldet. Der —— zur 
rberumgen ift auf 

ben 21. Januar b. J. Vormittags 


Die Zablung ber am 1. Januar 1860 fäli- 
en Bine-Goupons, fo wie bie der am 1. Juli 
8359 ausgeloofeten IB Zhlr. Obligationen, 
nämlich: 


12 übt, ng: f 3000 
tar ben —8 Rommiffar on biefiger 5 —— ia nn 1 1000 Zblr. Zblr, 
Brite, plap Mr, 9, anberaumt, o« en 1382 1586 1683. 
Be Olbubiger, welche ihre —— an⸗ CR 6 4000 
Beate haben, in Kenntniß geleht werden. C. Nr. 1%. 3%. 127 £ iz 
le 9. Januar 1860. "ans 1707. 1830 
Stadt» und Areiögericht, 2380. 24) 
Der Rmmifiar det Ronturies. usessesesuneh 200 5 2000 „ 
und Rreiögerihtsratb D. Rr. 96.757. 921. 1073, 


gef Rrüger, 





— a 100 „ 800 


i 
| : .&. able. . 
I € Haan Sci r Werk | abc nad de ud de 





in Berlin bei Herren Bebrüber Sdid- 
er © 
bei Herten Menbelsfohn & 


0, 
in Sanlerg bei Seren Salomon Heine, 
in übel bei ber unterzeichneten Bebörbe. 
Es J Pt bie Werktage bom 2ten bis Hien 
t. 


war 1] 

Diejenigen Inhaber, welche bie Zahlung in 
Berlin ober w Hamburg entgegennehmen wollen, 
haben ibre Coupons fowohl, mie bie aufgeloofe. 
ten Obligationen einen Monat borber — witdin 
weichen dem 1. und 15. Deyember 1859 — bei 
an der gedachten Banguierhäufer abftempein 
zu laffen, 

Die abgeftempelten Coupons unb Obligatior 
nen, welche zwiſchen dem 1. und 15. Januar 
1860 nicht im Berlin unb Hamburg bei dem 
Banguierbaufe, bon meldem fie a eftempelt 
ind, erhoben werben, können fpäterbin nur im 

übel eingeionen werben. 

Ueber den Falligkeits » Termin hinaus werben 
die ausgeloofeten Obligationen an beren Anz 
haber alt tweiter bersinfet. 

&8 wird zugleich angereigt, daß am 2. Ja⸗ 
nuar 1860, Mittags 12 Uhr, abermals 10, 
Zhlr, diefer Anleihe auf dem Rathbauſe werben 
Pie und am 1. Juli 1860 ausgezablt 
wer 


Es find noch nicht abgefordert: 
don ber Iten Musleofung fang ben 1. Ruli 1856 
c * — — dien n — 
don der Aten Auslooſung n 2. Ian. 
0 Then he 3 500 Zhlr. 
— a 200 Thlr. 
bon ber Tten WUudloofung fällig den 1. Zuli 1858 
B. Rt. ®....... — — a zhle. 
GR III. uccsenannane a 200 Zblr. 
bon ber ten Musloofung fällig ben 2. Ian. 1859 
C Re. MB. onoennenseneene a Thlr. 
e Ar. 498........... 4 100 Zhlr, 
bon der Hen delezſena fällig ben 1 gen 1859 
B. Rr. 100, 123 22.202... a sm) hr. 
C, Re. 413, 1598... -- 3 200 Zhle. 
D. Ar. 1270, 1560 2.2.2... 
Labed, den 2 November 1851 
Die Deputation zur Verwaltung der Lübediihen 
Staats.Anleihe don 1850, 


[2632] aauntnsdnıg 
n dem am dtem d. Mts, yur usloofung bon 
ulbverfbreibungen ber mit der ein en Pro» 
binziel-Nentenbanf vereinigten Gichsfel Gen’ Zil- 
gungstaſſe für das —2 1. Januar 
timo Juni 1860 bierfeldft abarbaltenen Ter · 
mine find folgende Shulbverfchreidungen aus. 
gelooft morben: 
1) bon Lit A. a 3, pEt. 
su 500 bir, 
Nr. 289. 307. 519, 582, 680, 
2) bon Lit, B, a 4 pGr, 
a) au 500 Tble. 
Ar. Fr 356. 627. 719. 1991. 2512 


6b) zu 200 Zhlr. 


Rr. 94. 
ec) zu 100 Zhlr, 
Nr. 05, 1844. 2096, Ze, 2656, 3007, 
4109. 4183, 


d) zu 50 Tolr. 
‚ Rr, 274. 2001. Na * 


e) au 25 Tblt. 
Nr. 1801. 2797 Mr 


Die en der Betröge 





Sant —— vo 1. Sollen 
un erfolgt bom 1, b, 
t Wabl ber Aa KR run 
a) durch bie flofle der unter neten Renten» 
bank, Domplap Ar, 4 erfelhft, in dem 
——— —— 9 m 12 Ubr, fo, 
xt gegen Ju erum | 
Sculsberfäreibunge “ —— — 
ober — 
b) durch bie Khnign i iligen« 
} = en. J ia iche Rretafaffe in Heiligen 


gabe ber bon ber Areisfaffe —* er einfr 
—* aut zuſtellenden Empfangs » Geſchen 
ng, 

Ueber ben —BR8 Seldbetrog ift außerdem 
bon den Mräfentanten ber Sculbperjhreibungen 
nah einem bei ber Kaffe in Empfang zu med- 
menden Formulare Quittung zu teiften, 

Dit dem 30, Junt 186) hört bie weitere 


Horgifung deg gedechten Schuld derſchrtibungen 
auf, baher müflen mit dieſen bie dagu gehoͤrigen 
Znecdvpers Serie fY. Ar. 3 und 4 umentaell- 
Id zurädgrlieiert werden, wibrigenfall® für bie 
Hblendeit Eeupone ber Betrag derfeſben kom 
Kapitale zurüdbebaften tirb. 
Anbem nie bie Inbeher 2 
Schufbrerichreibungen biertürch aufforbern, tom 
{, Anti 1860 a6 bie Yaplımg water ben bot 
cwobuten Motolititen in Esibfang a neben, 
£einesfen wir, daß Me betreffeaden beiden Raflen 
fi auf eine Ucherfendung dee Setobetrantt an 
ribatpetfonen mir Der richt vinlaffen 
diiefen, j 
Mieich fprbern tie bie Anbaber folgender, 
in Fberen Teriminehdußgelserttin, aber noch nicht 
unb alear bon 


ber andgefsoften 


Ton 


rraliffrten Schuibneridreibungen, 
fölgenben Assleofenastermimit: 
a) tom 1, Jau 1854 
bie Aprez. Eibuldverihreitung 
Re. 2211 a 5 Ahle. 
b} tom 1. Januar 1855: Be: 
die Apron Schultverkhreibungen 
Mr. 450. zu 10 Zblr. und Ar. Abbß zu 


5 Zbir.. 
die dbrog. Sqhulbberichreſbung: 
fr. 2920. zu 10 Zblr 
e) vom 1. Juli 1857: 
die Zipre). Schulbberſchreibung: 
Mr. 467. zu 25 zhlr., 
d) vom 1. Janvar 1859: j 
vie Anrog. Schulderfhreibung: 
Ar, 2471 m Thlr., 
er dom 4. Juli 1859: 
die Yyproy. Shulbrerichreibungen: 
te, 565 und 573 zu 50 Ehlr, 
bie äproy. Echulboeribreibungen: 
str, 297. 1370 und 2519 au Thlr., 
Sr, 1831 unb 2853 zu 100 Tolr. 
Me 2915 u 2 Zble, 
blerdurch auf, biejelben bei unferer Rententanb 
Kaffe dierſelbu oder bei der Kreis · Naſſe in Hei ⸗ 
jigenſtadt ur Jablung de Betrages ju prhſen · 


digen. ” 
Magbeburg , 10. November 1859. 
Königliche Dirertion 
der Rentenbant für bie Provinz Sachſen 


12631] Belanntmadbung. 
In beim am Sten b. Me. zur Ausioofung 
von Wentenbriefen ber Rrobin,® 
für das laufende Halbjahr (1. Oktober 1859 bie 
ult. Dtärz 1860) In @emäßbeit bes Geſehes dom 
2, Märg 1850 über bie Errichtung ben Kenlen · 
banken abgebaltenen Termine find folgende Henten« 
yriefe ausgelooft morben: 
1) Litera Pr 
25, Sad, nAmiii: 
= nr 130. 544. TOR 725. 1919. 
281, 2586. 2736. 2589, 
285. FAR. 3631. 4007, 
A520. 4596, AOL, 4952. 
5175. 5819. b1ds. 6598. 
2 Litera I a zer 
tüd, nactich , 
i % ua. 528. 550. B16. Y58. 


1342. 
3) Litera —* Eu am 
2 ‚nämlich: 
i “ 50, 538. 774. 789. 936. 043. 
1540, 2258. 2292, 2136, 2508, 
air. 21%. 2085. 3118, 
3451. 3485. aTza, 4800. 
64 BETH. TaaR, T350. 
TB6O, 7923 8174. 6195. 
8312. 
4} Litera D. & 25 Zblt. 
237 Brad, nämlid: 
Re. 965. 2118, 
320. Bl, 
4508, 536 
5594. 564. 
6102. 630% 
708 Ta. 
5) Litera E, a 10 Zölr. 
927 Stöd, nämlic: . 
Ar. 1430, 591-5. 596-600, 
631-610, 761-780. 1031— 1010, 
11111120. 1161-1165. 1167— 
4170, 13111320, 1391-1400. 
18511860. 2022—2030. 051 — 
2060, 2081 — 2087. 2089. 200. 
23191. 2193 — 2200, 2431 — 2440. 
3551 2560, BH-27N, WIL— 
3053. 3321. 3322. 3324-3. 





2978. 
4019. 
6. 
8121. 


2724. 2985, 
358. 3621. 
5515. 558. 
595. 6105. 
6876, 7034, 


2173. 
+. 
5208. 
5846. 
6513, 













Die Zahlung der Beträge berfelben erfoint 
bom IH, März 10 ab dur bie Safe ber 
unterzeichneten Mentenbanf, Domplop Wr. 
felbht, in den Bermittandfiunden bon 9 bis 
12 Uhr gegen Hurüditeferuing ber ausgelooften 
Rentenbriefe in 
Dutttungslelfiung nad einem 
Empfang zu mebmenben 

Auswärts wohnenden 
anfpeführten 
bie auf Weiteres geſtattet, 
Vor an unfere Mentenbant » Kaffe einyulenden 
und die Ueberſendun 
Wege, ſeboch auf Befabe und often des 
gerd, unter Weifünung 
jsorm ausgeflellten Omittung zu beantragen: 


- Mit dem 31. Maͤrz 1860 hört bie weitere 
Versinfung 
ber müfen mit 
conpond Serie IL Rr. 4 bis 


[82] 


(? 





82 
Mr. 3399. 3340, 3461 — 3170. 3501 
— 3591. 3509. 3510. 3551 — 
300. 3571-3540. R6L-—3670. 
36813690. 3712-3720. 3771 — 
370, Fah1 30. 4021-4027, 
4029. 4030, 401050. 3331 
4310. 46214330. 491-4910. 
4331. 4933-4936. 4939, 4910. 
5031-5040. 5061 - 5020, STLI— 
5120. 5181-5189, 5541-5550. 
AB 5B16. BO 
830. 6061-8070, 60-6100, 
8221-6205. 6227-623). H61— 
6170. 65816590, 6731-6740. 
6581-8890. T121--T130. TA — 
750, Tabt— 7470. TR6I- 7870. 
Bö21 8530. 55-5, 
8610. 8751-8760. R791-—B300. 
811 6820. 5851-8060, But — 
8990, OTI—OBO. 9121-9430. 


obgeliefert werden, wibrigenfalls für bie fehlen’ 
ben Conpons ber Betrag berfeibe r 
en her» wi BR 

Ye aber ber anspelooften Wen ’ 
forbern wir bierburd je dom 19. win * 
ab bie Hablung umter ben borermäßnten Moda - 
tiräten rechiyeitiq Im Enpfang za nehmen. 

Dlogdebarg, den 10, Notember 1859, 

Aöntaliche Dirertion 
der Mentenbant für die Probinz Baden, 






1861 wo 


Nuhr: Sieg- Eiſenbahn. 


got -— 9470, 10,060. 10,081 — Die bergmännifhen Wrbeiten, fo mie bie 
10.090, 10,211— 10,240. 10,311- Maurer · Arbeiten nehft ber Bruchfiein-Pieferung 
10.320. 10,101—10,310, 10.501. | Wr Bertisftellung bes in der Binie der Ruhr 
10.510. 10521— 10,530. 10,5411— Eieg » Eifenbahu bei Ueiterlingfen anzulegenden, 
40,510. 10,63 10.540, 10.61 — 565 Nutben langen Tunnels folleu im Wege ber 
10.670. 10751—10,760. 10,801-- | Sulmilfien verbungen werben. 
1ER) 10 8H-1U.REN, 10,931 Die Bedingungen und Feſchnungen find fowobl 
10,830. 10,971—10,980. 10,991 | ; 
11,000. 11,021 11.050. TE im Ubtbeilunge + Bürcan P Altena einquleben; 
11,070, 11,053—11,100. 11.111— auch können Übdrüde derfelben nebit Submilfions- 
11.120, 11,131 11,180. 11,161- —— bafeldft in Empfang genonimeit 
11.190. 11.201 11,210. 11,201 — | MeDen. 

X 11,201 - 11,310. 11,361 Dealifijiete Unternchmer wollen ibre Uner · 


1,266. 11.208 - 11,27U. 
11,266. 11,2 11,270 bletungen berfiegelt. unter ber Aufisrift: 

— re bes Tunnels bei 

. erterlingien*, 
bier bis zum 
3. Rebruar er. 

portofrei an uns clureiden, an melden Tage, 
Bormittags 1 Uhr, die Eröffnung ber einge 
gangenen Offerten in Wegenwart ber bierzu et · 
ſchlenenen Submittenten erfolgen wirb, 
er 1860. 


eababn » Direction. 


Auflande unb 
bei der Kalle in 
ee 

nbabern dee vorftebenb 
ausgelooften Nentenbriche it auch 
dieſelben mit ber 


tourefädigen 


&iberfelb, den 11. 
Röniglice Ei 





der Valuta auf gen 
anbpfän- 
einer in nachſtebender 


N agdeburger Privatbank. 


uf ten Untrag mehrerer Wetionoire unferer 


in unferem biefigen Gentral» Bau + Bürcau, old 


Dultiung. Gefefhaft haben wir Ane außerorbentliche Ge · 
Die Baluta ber nachſebend verzeichneten aus · nerai-Berfammlung 
geidoſten Mentenbriehe, nämlich auf ben 2. gebrnar 1860, Bormit« 
1. Lit... Mir. | were Zblr. Rapital tag 10 Uber, im biefigen Bbrienfaole 
ö wit ankeraumt, was wir fatutenmäßlg hiermit zur 
mit wufammen enntniß bringen. 

(bubRätlih) »+-.--.- 4000 Ebaleın epenftand der Beratung und Beſchluß · 
von der Röniglichen Rentenbanf«taffe in Magde · | fafung ft ber Mntran auf Abänberang ber Ber 
burg baar und rihtig embfangen zu baken, ber | ftimmungen ber Statuten in dem 5 4 h 
fcheinigt durch dieſe Onittung- 8. &5, heitehungsteeife &. 56 unb 61, 

.. ben .* sure Wann Eintaflarten für bie im Ketienbude eingetra 


ten 
N genen Metionalre find tom 28. Januar am in 
unferem &efhäftslelale in Empfang zu nehmen. 
Magdeburg, ben 28, Deyenber 1859. 
: Der Berwaltunnsratb. 


Diefen die dazu nebörigen Kind: 
Denelte. 


der gedachten Mentenbriefe auf; ba» 
16 misen Died: 





Betriebs - Einnahme. 
Bergifch- Märkifche Eifenbahn. 


4859 im Deyember 135,40 Thle. bis Ende Deyember..... 1,590,583 Thlr. 
1. 372 1,577,457 


3 ” * ” w_ rn f 
, ‚alle mehr im laufenden —— — 
Ruhr · Sieg⸗Eifenbahn (Hagen-Leimatbe). 


189 tm Dezember 9030 Tblr. bis Ende Diyemmber.... 71,642 Zhle 


Prinz, Wilhelm-Eifenbahn. 


1859 im Dezember 19,095 Thlr., bis Ende Dezember ....- 218,358 Thlr. 
En DM —— 242.984 
alfo weniger tm laufenden Nabre 73.620 Zblr. 


Elberfeld, ben 10, Januar 18660 
Königliche Eiſenbahn · Direstion. 


— — — 










7] Piederfchlefiiche Zweigbahn. 
Einnahme im Monat Deyember 1859 für 6682 Perfonen und 117,813 Gentner Guͤter unter 
Vorbehalt fpäterer spfelung 13,992 Thte, 13 Sgr. 8Pf. 
Einnabıme im Monat Deyember 185 
nad erfolgter Meititellung.- - 101 18:5 
u — agent IR BE aa i E 8 
nnahımen br. - 2 
—— en 476,508 Zile. 12 Spr. 10 Bf. 
De men bis ult Daybr. 1858 ” 
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Berliner Börse vom 13. Januar 1860. 
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Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Gours. | Risenbahn - Actien, 
| Brf. | Gl. 1f) Br. (914, Zt) Br. |e1a.l \zt| Br. \aıa, 
) | | Aachen-Düsseldorf.. 33 745) — Iünster-Hammer...4 : 90 | — 
Weechsel-Course. | j Pfandbriefe, do, Prieritäts- 4 \ — [Niederschles, Märk.id | g1%| 80% 
| de. IL. Emission/4 | B64| 5%] de. Prieritäts-|4 | 9135| — 
Amsterdam...... 350 Fi.|Kurı 1413| 141jKur- und Nenmärk, Is; 573 ani| de. FI. Emissionia}; Bit| — | de. Conr. Priorifäts-4 | BI | 995 
dito san 250 Fl. 2. 141% aa do, do. « | 95} — IAachen-Mastriehter .— 16%! 151] de. do. UI. Serieit | — 
Hamburg........ 300 M. Kurz 149} | 149?]Ostpreussische .....- 3 82 do, Prioritäts-4} 0%] 58%] do. IV. Serleis |1as}| — 
(1) 7 Bu 300 M. 2 M. | 19 do . 4 do. I. Emission's | 49% 4öllNiederschl. Zweigb.— 48; — 
Loudon .. 222,2. 11L.8.3M, 6 1746 17 |Pommersche ....... 8 87, — Berg. -Märk. Lit. A. 7459 73 d0. (Btamm-) Prior.ß — — 
EFaris..... 300 Fr. . 74 TE do. «ld — de. de. Lit B.—: — — }0bersehl. Lit. &.u. &—7— 106 
Wien,önterr. Währ. 150Fl, BT.| 77. 77i}Ponennche..........: 4 — 1m | de Prieritäts-|/$ | — 1015] da, Lin. B.13$41103}| — 
dite 150 Fl. A. 774 TTI do .. 3 — 8831, de. do. Il. Series ‚01% 1015| de. Prier. Lit. A4 | — | 80% 
4 Pr südd.W.i FL 2 M. 56 2258 18) do. mene.unurnrn. dd, — 67440. Ul S. x. Si. 3% re 3; z24| 718 do. do. Lite. B.3}| 78; — 
Fr std. W100 F1.|2M. 56 2256 1815chlesische.........-| ‚sr 86; s54|do. Dünseld. -EibE s24| #2:]| de. do. Lit. D.i4 85_| _ 
Lei eig in Cour. im 14 Thl.)8 T,| 99%) 993]Vom Staat garantirie' | do. de. II. — ——4.. de Lit. Bist 73°" — 
uss I) Thir....... 2M.| 89%] 90% in, B. 22220002.» J — — | de. (Bortm.-Soest).4 | 52%) 824] do. do. Litt. F. 1 Bi 
. Petersburg 100 8. R....|3W.| — | 24] Wentprenme . 3824| — | do. de. II Berieidt 895; — lOppeln - - Tarnowitzer — 32 — 
Bremen...» 100 Th. 6... |8 T, | 106% 1075 ®. 4 | 905) sat|Berlin-Anhalter. 104: 16034{Priez Wilh. (St.- Y.)| —150 | 49 
| de. Prioritäte- di — 4, do. Prior. l. Seriel$ 9 — 
Zi | Rentenbrief | do. do, ı98 / 971] do. do. IL Series | 99] — 
: | TEIRRDENERT Berlin-Hamburger . 110241013] do. de. IL. Serie|ö | — | Mk 
Fonda - Course, Kur- und Neumärk ig | 938! 934] do. Prieritäts- m — 01 [Rheinische .....++..-! | 625) 814 
Freiwillige Anleibe ........#1| ın9 | 99% Pommersche “....:: 1 — — do. do. U.Em'gl | — | —Ljio. (Stumm-) Prior, 4 a, — 
Stasta-Anleihe von 1B59...5 | — — Posensche .......+- t ' g13| 91 |Berlin- Poied. Rn 1} 120% do, Prioritäts - Oblig.1d | 85% 
Bizats- Anleihen v. 50, 1852, Preussische ....-:»- 92; 913] de. Prior.-Oblig.'s | 94) — Jdo. vom Staat gar 34 78 — 
1854, 1855, 1857, 185% 4) 09%) 99:]Rhein- und Westph. 4 — 193] do, de, Lit. 9 975! H7iiRbein- Nahe........ 41%! 40% 
dito > won Möhren. di | m [Büchnische arsennnceig | 935) 03 | de. de, Lit. Die) 97 | 96;jRbri-Crf.- Kr. dba}! 745) — 
dito von IB53...... 4 | — | 934[Schlesische.. | 9! 82, on Prior. Obli 1] de. et ru = | — 
Staais · Sehuldacheine ..... 3 844) 84 | o rior 4:98 | — | do erie. 79:1 — 
Prämien-Anl,v.1855 100Th.3:| 113% 112. > Anil Scheine “a do. de. ILSered 8 — | de. IL Beriei4}| 845] — 
Kur-u.Neum.Schuldverschr. 3) #1, -— [Friedrichad’or.. — 135134; || de. de. I. Serie 4 | 80%) — |Stargard-Posen ....- r | s2 — 
Oder-Deichbau-Obligationen 4) — | 92]Bold-Kronen ...... 9 1% 9 ı/Bresl.-Schw.-Freib,.|— #33] — | do, Prioritäte d | — | — 
Berliner Stadt-Obligationen., # ' 99% Andere Goldmünzen] "|Brieg-Neisse .. +di—iI—I do I. Emissionidti — | — 
de. do. FH or | & 5 Thin . j— 109 ‚o9,]Csln- Crefelder...... — — 74} do, Ill. do. d ee 
Schuldverschr.d. Berl.Kaufm " | 103! de, Prioritäts- 44! — | — Thüringer suusnun-- — 1015 
5 Ce | fesin-Mindener......133| — 1261| do. -Prier.-Oblig A — m; 
de. Prior.- Oblig J — | —* do = Serie — 8 
R rie 5 
Mönspreis des Bübers bei der Königl. Münze. Qu. de DEMM | 37; 
r ah }+ * 
Das Pfund tein Bilber . * —— —4 —*34 68 Rs ar va de = —— 
bei eicem Eeitgehalte von Ü,ouo und daruber. . 29 Thilr. 21 Sgr| do. de. IV. —J zes. 79 |de, Prioritäts-|4 7 — 
bei einem Feiugehalte unter O, vä 29 Thlr. 20 Spr. Magdeb,-Halbersi. . 180; — fie. II. Emissios'd} — 
Magdeh.-Witienb. ..|—| 38! 24% 
l 





Magdeb Prieritäts- | ae En 


NKichtamtliche Netirungen. 
nr. 161d- 
Zf| Br. | @td 21) Br. ‚die. | 9— Öestr. Prin.· Anleihe N 88 — 


Ausländ. Eisenb,- i j Inländ, Fonds, Ausländ. Fonds. jS — ———— Bi - 
tamm-Actien. | ” | 534 — 
. ir Kasa,- Vereins-Bk.-Act.id 1203] — — eg r Bank, y 78 — Russ. Stiegl. 5 Al. 5 = 





97 — > de, 1 — 
de. v. —24 Lst 5 
4 
! 


Amsterdam - Rotierdam.4 | — | 70 Privatbank ...4 | 79 | — [Bremer Bank.........) 
Loeban-Zitian cecuccchd | — 2 — Privatbankld | 83 | — | Coburger Credibank ‚14 | — | 6} 105; 
Ludwi en-Bexbach/4 — '1285/Magdebuarger do. |4 | — | 78 Darmstädter Bank, 674 60;} do. Nene Anleihe 





Hrı-Liwgh.Lt. Au. C.i4 II 7% | Dessauer Credit.. 
- — j1d0.| 99 IPonener Zur] Genfer Greditban 


Mecklenburger.......- _ h. = . h . 
Nordb. (Fridr. Wüh)le | oo | 29 ——— — | 54H Gerser Bask..... 4176| 75 | de. do.L. B. WEI. 
Oester.frans.Staatabahn 5 142 141 |Schies. Bank-Verein.. 4 | 74 | 73 | Gothaer Privatb.......4 | 73 | — IPoln Pfandbr. in 8,-R.i4 
Pommersch.Rittersch.B.[3 | 76 | — | Hannoversche Bank...\4 | — | 88] do. Part. 70 FI. ..4 
— Lei Creditbank ..4 | 544| 53!lDessauer Prämien-Anl 3 
Aus, Pr a 1 een) > | ek aan 
. i | eininger — | 70:]Kurhess. Pr. Obl. — 
| re : 1 | u Nerddentsche Bank.. 4 2 Bad, do. 55 Bi 
8 h. 69)/Hoerder Hüttenwe sterreich. Credit . — wed, Präm. Pfadbr.—| — 
Bel Ol ie m - — | eollakinerra.nunneen ze Thüringer Bank ......4 | — | 473 
ei Meuse. 4 | — — (Fabrik v. Eisenbahnbed 5 Weimar. Bank ...... IH 86; 86} — 
26 


» 


— ib Kontin. 6 88}| 874] Oesterreich, Metal 
— ‚rs Satan 3 28 257 a — i | de. ml Alzche sn — 


Sau's-Anleihe von 1859 1045 & ; gem. Staats-Anleihe von 1856. 99; a $ gem. Ludwigshafen-Bexbach 129: a 129 sem — * 











em. Nordbahn (Fr. Wilh.) 49 a $ u. Disconto-Commandit-Artaerle 55! a 85 gem, Dessauer Credit 22 a; gem. Genfer , 
Graf 304 a % gem. Oesterr. Credit 74 a $ a $ gem. Oecsterr, National-Anleibe 614 a fi gen. Oestr. n. 100 Fi. Si Sa a % gem, Wi 
— ö— — — — — — — 

Berlin, 13. Januar Die Börse war fest aber achr geschäfts- | waren nur die kleioeren etwas animirt, die schweren blieben mehr an- 8 

still, namentlich für österreichische Effekten. Von den Eisenbahnen | getragen. Prenssische Fonds waren besser bei schwachem Geschäft, 9 
u 

7 

Redachion und Renbantur: Schwieger, N 

—— seen Sp det Fe FREE 
Berlin, Drud und Verlag ber Röniglichen Geheimen Ober Goffugbruderi. 


(Mubolph Deder. } 
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EBE ze — Pr 








m Preuſßiſcher 
ir alın theue⸗ * Wilhelm: @rrahe Ne.58. 
fıris - ung E isape Ber Lripfperfr.) 

=) Anzeiger. 
“E13, Berlin, Sonntag, den 15. Januar 1860, 





| Ehauffeebau und Unterhaltungs + Materialien nah Waßgabe ber 


Er. ae te it der PrinzMegent baben, | fir pie Gtaatd:Ehaufleen befehrnden Borihriften in Bezug auf 
— ©. des Könige, Alergnadigf bieſe Straße, Pr a Xb ben Unternehmern gegen 
v* Uebernahme ber fünftigen chauffeemäßigen Unterbaltung ber 
Tem Hoftath a. D. Du Bofa zu Berlin ben Rothen Adler Etrofe bad Recht zur Erhebung bed Ehaufleegrlbes nad 

Orden beittee Rlaffe mit der Schleife, dem bei dem Roiferlidh frans | ben Beftimmungen bed für Me Staats» Chaufleen jebedmal 
Aier Viniſieriam ber auömärtigen Un— u angeflellten | geltenden Chauflergelb « Tarifs. einfebliehlig ber in bem« 

Sunım den Biberfiein, Razimirsfi Rothen Mbler« —* enthaltenen Befiimmungen über bie Sefrte ungen, fo 

Trden werten Klaſſt und dem Babemeifter leder zu Wiidsrop | mie ber fonfligen, bie — 

zu Ufebom · Wollin, die Mettungd + Webaille am Bande zu 





ng betreffenden quläkliden 
Vorſchriften, mie biefe Beflimmungen auf den Etaatö s Ebauffeen 

hen; un von Ihnen angewandt werben. bierburdh verieiben. Auch follen bie 

Den Eetende Lieutenant im 3, ee + Regiment Raul dem Thauffeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beflim- 
Seinrih Julius Grimm in ben Mbelfland zu erheben, | mungen megen ber Chauffee s Polizei « Vergeben auf die Pe 
T 
| 
I 





Strafe zur Anwendung lommen. Der argenwärlige Erlaß if 
durch bie Beieh- Sammlung zur öffentlichen Fenntniß zu bringen. 


— Berlin, den 12. Dejember 1859. 
Allerhechftet Etlaß vom 31. Otteber 1859 — ber Im Ramen Er. Mojeflät bed Königs. 


treffend bie Benderung der früber fefigefiellten 


Kihtungs:Einie für ben Ehauffeebau von Berent | ' 
bis zur Rreiägrenge bei Lamt. | — Yeing von Varuben, ⸗ 


PER vom 7. d, Di. genedmige Ich unter Rüd- von ber Hebbt. Don Patom, 
1856 . —— LK, * - Erla I 23. —— fin 
i . u sen Herent ur Rreidgrenge | Pur . . P z 
si u Ridtung wicht üher — a über Diebone ben eg a 2, Gemerbe und öffentlide Arbeiten unb 
pe Yan tben werde, uub daf bie burd den Erlafi von DRRIINET. 
Sreife —e— Sammlung von 1856, Seite 977) dem 
var Unzpenbung * = Rechte auch auf biefe veränderte Richtung 


a — —* if dutch die Geich: Sammlung zur | Miniſterium für Sub, „Gewerbe und offentliche 
i zbeiten, 


n Rmataih zu bringen, 
Berlin, den 31. Oftober 1859. 
| Im Ramen Er. Majefidt d ige: Der Baumeiter Eldner zu Warburg ift zum Königlichen 
| uch de Kreid-Baumeifter ernannt und demſelben bie Kril — 
Wilbeln, Prinz von Preußen, Rıyent. bafelbft derliehen morben. 













don ber Heybt. von Patow. 


Un 
ei te wird das i s 
** eree unb öffentlige Mchiten er ge Ehen ud nn Sin 


und den 
Berlin, ben 15. Jannar 1860, 
Debit«Comteir ber Brfep-Eommlung. 





— Erlafpem 12, Dezember 1859 — be» 
teffend bie Verleipung ber fistalifhen Vorrechte 


'irden Bau umd bie Unterhaltung ei i i 
9 einer Ehauffee Minifterinm der geiftlichen, Unterrichts: 
— im Rreife Ziegentad, bes Regierungs» Dredizinal: ie - 
„Aie@rfurt, bis zur Herzoglih Meiningenjgen 
Mrögrenge gegen Pösnek feitens ber Gtabt Dem ordentlichen Lebret Dr. Steiner an dem Rarien: Gym: 
Renis und bes Dominiums Ludwigehof. nafium zu Poſen it das Präditat Oberlehrer beigelegt morben. 


Bedibrm Ih burch Meinen beatigen Ze de 
Yuan Sic an Ba, 1, ——— —8 
tl, an * 
88 Wild feitend Ver —R —— Finanz · Miniſterium. 


babe, derleihe Ib hierdurch den genannten Belfanntmadung. 


ropriationsrecht für bie zu biefer en 
de, imgleigen das Recht zur Entnahme Ft In Gemäßheit ber öffentlichen Belanntmadung nom 30, Juli 
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i832, das von ber Seehandlung unternommene Pramienge ſchaͤft be⸗ 
freffenb, machen wir hiermit darauf aufmerffam, tab: 

1) aus ber Aſten, om 15. Oltober 1856 flattgefunbenen Ber« 
—— am 15. Januar 1857 zahlbar geweſene Prämien 
a 110 Zble.: 




















Hr, ) Mr. j Mt. Nr. Ar. ) Ar.) WM Nr 
2,715 31,576184,748} 93,914 133,794 165,6 173,637 1 236,450 

—  1sl1386n3; - 64|173,710 236.591 
a a Bl 65 77237. 


661 174,682]244,946 


267 1887 A30| 96,3161140,318 
ABA EA —53 


60 67,343 40 


8,064, 71,638789,128| 98,751 91|167,451 187,536 
65] 71,892] 89,692 671142,345 52|188,767 
68]73,429 94)101,816[ 149,808 541188,994 
69 32/92,214]118,661]152,511] 55 39 

11,715|78,537 151 122,311) 164,271] 167,79 47 
30,144 85 17 1133,7571164,904| 168,2051 203,169 


— 


300,7 19 ? 56|173,616 205,163 


2) aus ber Zöften, am 15. Ollober 1857 und an ben folgen» 


den Tagen fiattgefundenen Berloofung folgende, am 15. | 





Januar 1858 zablbar q 


eiweiene Prämien: 
Kal N 


r. 









; FyTI 
10,998) 100 93 5) 110 
12416| 110 94| 110 17] 400 1179331 100 
16,189] 100 ] 87,340) 110 20) 100 33| 10 
21,820] 100 41) 100 J134,644| 110 |179,558| 100 
50 110 42 100 100 fi88,815! 100 
23046| 100 | 87,755| 120 |140,767| 100 196478) 120 
49| 100 | 97,028| 100 [147,490| 100 1208281) 110 
29,037| 100 46) 120 158,463) 100 97) 410 
38,219) 110 47 10 64) 110 |212,183| 110 
| 410 48] 100 65) 100 1215,1%0| 100 
41,621] 100 49) 100 7 120 j219,377] 110 
66] 110 50| 100 69| 100 1227,574| 100 
42,091} 110 j103,047] 110 70| 110 1229,395| 100 
44,625 100 |112367) 100 1) 100 1230.,677| 100 
31 100 1115496! 100 79| 100 1236.325| 100 
47,723) 100 1120,390| 100 so 120 31; 100 
24| 110 129291) 100 stl 100 — 120 
56,446) 100 |120,570| 100 s2| 100 89) 100 
% 100 74) 10 J162,911| 110 96 10 
73,820) 120 j131,503| 110 |164.509] 100 


bei unferer Hauptlaffe bis heute mit abgehoben worden find. 

Die Inhaber der bezeichneten Prämienfheine werben daber 
unter Vermeifung auf ben weiteren Inhalt des F. 6 der gedachten 
Belanntmadung dom 30. Juli 1832 daran erinnert, dak bie im 
Taufe von 4 Jahren, vem Zage ihrer Zablbarfeit an gerednet, 
nit abgehobenen Prämien verwirft find und der Allerhöchſten 
VBeflimmung gemäß zu milden Amweden verwendet werben. 

Berlin, den 15. Januar 1860. 


Srneral-Direction der Ercbandlungs- Sozietät. 
Sampbaufen Scheller, 





Berlin, 14. Januar, Ge, Röniglie Hoheit der Priny 
Regent haben, im Namen Sr. Woajeftät des Rönigs, Allergnädig 
gerubt: Dem Geheimen Rommerzienratb Abraham Oppenbeim 
zu Göln die Erlaubnig zur Unlegung des don des Großherzogs 
von Seffen und bei Rhein Rönigliger Hobeit ihm verliehenen Nuter · 
Kreuzes etffet Klaſſe des Ludwigs-Ordens zu ertheilen. 





Perfonal - Deränderungen. 
z. In der Armee. 


Dffigiere, Portepee⸗Fahnriche ıc. 
Grnennungen, Beförberungen, Berfegungen. 


Den 3, Januar. 

Ehedalier, Set Br. von ber 3. Img. nfpeft, zum Wr. Bt., 

d Düring, Unteroff. ven ber Garde · Plon. Abth. d. Röffing, Unteroff. 
von der Garde · Pion. Mbrb., biefer unter Verfeung zur 2. Pion, Abıb,, 
Serpitre, bar Port. Fäbnr. bon der Sarber-fion, Abtb,, unter Ber 
fehung jur 3. Pion. Abt, Beder, dar. Wort. jäbnr. von der 1. Rion. 
ubtb.. b. Holningen.gen. Hukne, Lnteroff, ven ber 4. Pion, Abth,, 
Seeling, Unteroff. b. b.d. Bien. Abth @rofi, Unteroff.d.d. 6, Pion, Abrh,, 
Sattermann, Uateroff, don ber 8. Pion. Wbth., zu Port, Fäbnre, ber 
drbert. ©. b. Groeben, Wr. Et. von der 1. Ingenieur» In pn. 
‚ Se, 


als 
djutant zu biefer b, Drpaals 2. 


Jubbertion fommanbirt. 
som 29, ind 4. Int. 


Nest. verfeht. 





1 Den d. Januar. 

Beblle, Robenmolbt, Ser. Lis vom 2. Urt. Regt, b Schlobp, 
ScconberBieutenant dom ten Wrtilierie-Regiment, zu Premier-Bientenants, 
Kirfch. Peomier + Lieutenant vom 5. Urtill. Regt., zum Hauptmann, 
Geißler, Ser, Vt. vom bemf. Sept, Schirmer, Ere. Et. vom 6. Urill, 
Meat, za Pr. Lis, Pobl, Kanonier vom 1. Urtill. eat, Pertin, 
! dar. Vort. Foͤhnt. vom 2, Artil, Regt, Walter, Sefreiter von bemf, 
| Beat, Römer, Bombardier vom 3. Uriill. Meat, Hupfeld, Gorbus, 
| Reiharbt, Nonne, Reined, Bombarbiere vom 4. Mrtill. Negt, au 

Vort, Bäbnrs. befördert. Bernhardt, Butterib, Sad, Water, 
elbjäner kom reitenden Feldjäger « Corps, der Charalter ale Sec. Lieut. 
verliehen, j 
Bei der Landwehr— 
Den 5, Jonuar, 
Helm, Br. 2. vom ber Matil. 1. Mufg. des 3. Bars. 1 Regats 
Schröber, Pr. 9. bon ber Artill. 1. Aufg. des 3. Bars. 4. Regie, 
| gu Sauptl, Plehwe. ort vom 1. Bat, 1., b. robdet, Vite 
h Brit dom 2. Bat. 1., d. Joeden»Roniecholafi, Vire-fjeldie, kom 
3. Bot. 21, ®raumüller, Vite-Feldw. vom 2, Bar. 6, Wicter, 
Vitt · Felbw. vom 2. Bat. 10, Grun, Micejelbe,. vom 3, Bat. 11, 
Rerlen, VieeFelbw. vom 1. Bat. 16. Fiſch er, Bire-elbiv. dem iſten 
at. 28. Negts zu Sac. Bis,-bei.ber AriilL 4 ae: 
Abſchledsbewilligungen m. 
Den 5. Januar. 

b. Köthen, Kreker v. Ehmwarzenfelb, Haupt. und Batterie 
Chefs bom Marbe. Artill. Regt., als Major "mit ber Regts Uniform, 
Ausſicht auf Anftellung in ber Genbarmerie und Penfion, Node, Haupt. 
unb Batterie-Ebef tom 4. Artill Megt., mit ber Negie. Uniform, Mus 
fit auf Civilverforgung und Penfien, ber Abſchied bereiligt. Dank, 
Belbjäger, mit dem Charakter als Eee. Vl. bom reitenden Beltjäger Eorps, 
autgelbieden und ala Sce Er. zu den beurl. Offisieren 2. &ufa. bes 2ten 
Bot. 23, Regts. übergetreten. 

Bet der Banbmebr: 





—— 


Den 5. Januar. f 
Boretiug, Major a. D. unter Belaflung in feinem Verbälmiß old 
brer bes 2, Uufgebots bes 3, Bate 5. Megts., mit feiner Penfion zur 


ü 
Kia geftellt, 
Militair: Beamte. 


Durch Verfügung bes Kriegsminifteriume. 
Den 10, Deyember 1859, 
Berner, forlifications- Exeretair gu Erfurt, mit Benfion in ben 


Ruheſtand derſeht. 
Den 19. Dezember 1859, 
Hoffmann Il, Probiant · Amis Aſſiſtent, von Weſel nach Tergau 
bt. 


Den 20, Dezember 1859. _ 

Patermann, Proviamt-Amte-Mpplifant in Neirfe, zum Probiant ⸗ 
Amts-Kifijtenten ernannt. 

Den 27, Degember. 1850. . 

Gifermann, Proviant- Amts Mifitent, von Polen nab Pills 

eht. 
! Den 29. Deyember 1859. 

MBolier, Zablmeider 2. Alaſſe, vom 1. Bar, bes 2. Barbe-Rand- 
weht · Regis. yum Zablmeifer 1. Klaſſe bei bem 1. Bat, bed Garde Here 
Infanterie Pegiments ernannt, 

Den 2, Januar 1860. — 

Hertel, Viee · Felbwebel ber 3. Pionier» Abrheilung, zum Fortifiea 
tiond » Secretalt in Trfurt ernannt. Brper, Bataillons Büchienmader 
vom Raifer Franı ren. Neat. zum Ober » Büchlenmader bei der Ditet 
tion ber W@ewebrfabrit in Danyıg ersonnt, Bartholome, Aeuabaut 
Bücfenmaber beim Hrtillerie · Drpoi zu Saarlouis, zum Ober + Küclen- 
mader bei ber Bemebhr-Bterifion®:-Rommilfion in Edmmerda ernannt. 


Durd Allerböchſte Kabinets Ordre. 


Den 5. Januat 
Rund, Zablmeiſter 1. Klaſſe vom 8. Auf, Regt., bei feiner Ber- 
abſch iedung die Ausficht auf Unftllung im Civildienft bermilliar. 


2. In der Marine. 
Dffiziere ıc, 

Ernennungen, Beförderungen, Werfegunger. > 

Den 31, Degember 1859, * 

d. Hehdebreg, Vort. Fähnr., zum Sec. ir, und Sack Unteroffip, 

zum Port, Fähnt. im SeeGai. befördert. 
Abihiebsbewilligungen ae. ' 
Durch Verfügung bes Königlichen Ober Rommanbos 








‘X 


ber Wtarine, 


Den 4. Januar. 
Dr. Difo, Marine · Prediger, ben nadıgefuchten Abſchied erbalten. 








Wichtanitilichen. 


Preußen. Potsdam, 14. Januat. Uuch in der ber a 
nen Woche lonnte man mit dem Befinden Sr. Majeſtaͤt 
ded Königs zufrieden fein. Der Aufenthalt in der Buft, bee Du 
gute Appent und Schiaf find ven dem wehlthätigften Kinfluh auf ‚kr 
die Kräfte und Stimmumg bei hohen Aranfen, ur 





Berlin, 1. Januar. ©e a. beit ber Urinz · 
Begent nahmen beute den Vortrag des then Geheimen 
34 Maire und den militairifben Vortrag bes jer 
Rtriferen men Manteuffel entgegen und embfingen die Stantds 
Mater von Anerswald und Freiherrn don Schleiniß, den Prdr 
fiberten det Herrenbaufes, Rıingen Ubolph zu Hohenlohe ⸗Jugel · 


fingen, den erften Tice-Pröfidenten det H:rrenbaufes, Grafen Eher 


Yarı ja Stolberg: Wernigerode, fo mie den Gencral-Stabsarjt ber 
Urue, Dr. Grimm, ß j 
— 14. Januac. In der gefitigen (2ten) Eikung bed Herren: 
deuſes wurden zu Schrifrfübtern gemäbit: dv. Gubmerom, Prinz 
Garelath, Fteidert d. Rotblirch · Trach, Graf Wr ffelrodesEhreöhofen, 
. Nrbuid ſircihttt v. Olperöbaufen, Graf d. d, Groͤben Ponatien, 
Sting. — Der Dirifter des Irnern theilt mit, daß durch Aller 
tete Verordnung als Mitglieder des Gerrenbaufes auf Lebens⸗ 
os berufen feien ©. Niegeleweli (für den alten und befeftigten 
Geerkefik) und d. AınimRröhelnderf als Vertreter des n. Urnims 
(der jumilimoerbandd. — Das Herrenhaus zäblt jept 230 Wit 
gebe, von denen 216 eingeiteten find. We 
Das Haus ber Abgeordneten mäblte in feiner gefltigen 
(Mer) Sigma zu VicePräfitenten ben Herrn @rabem mit 175 
mr Herm Mathis mt 135 Stimmen. 
Sachen, Dresden, 13. Januar. Das „Dresdner Jour⸗ 
zul* welter in einer telegtraphiſchen Depeide aus Münden vom 
er bob bie Neiſe bed Königs Mag nah Spanien aufs 
eben Sei. 
" Meiningen, 11. Januar, Zu Anfang des näbfien Monats 
wirt ber Yandtag bei Hrryoatbums Meimmgen zuſammentreten. 
Die Worlagen detreſfen in ber Hauptſache ng ımerlebigte Punkte 
der lehten langen Seſſien. Mit dem 21. März läuft die jehige 
Zandtagsperiobe ab. (Weim. Zip.) 
Schwarzburg. Sonbershaufen, (1, Januar. Dur 
bie Belepianımlang wird das jüngft mit ber Landesderttetung ber 
enbarte Gefeh bekannt gemadır, mahb meldem von Beginn dieſes 
Jabred an tee bisher M000 Thtr, jährlich betragende Domanials 
Rente auf 130,00 Thlt. erhöht wird. Bekanntlich hatte bie Slaats · 
Hezwrung mit Rüdfiht darauf, dab der Helnertrag des Kammer 
guied jeit 1851 um 36,394 The, jährlich gefliegen mar, eine Domas 
alten won 140 00 Tblin. jabılib wem Yandtag poftulirt, fo 
mir bie Hälfte des Uecberſchuffes, der nach Weflteitung ber bem 
Rummergute zur Ya fallenden Ausgaben fi zeige. Die Kadı 
Terutation tes Randtagıs erfamnte an, dafı feit ber im Jabte 1850 
erfolgten Berembeturg über bie Eivillifte bie Erträge des Hammer: 
sutes fh beteutend gemehrt dinen, zu gleicher Zeit aber auch bie 
Mnipräde an tie Hoffafle gefliigert worden waren, und flellte den 
auch vom Landtage anzenemmenın Untrage, die Vermwilliguns 
erg Fragen Tüten, —— dagegen das 
X ung der Hälite } ; at 
asien g der Hälfte des Ucberichuffes gerichtete Poftul 
— el ruhe, 11. Januat. Die „ —— 
“0, 88 omtlide Organ ker Großbetzoglichen Regierung, 
ur — * Artikel: nr a: 
A T zwiden der Großberzoglichen Regierung und dem 
Dapkiden Studle abgeicloffenen — * — J. wirb 
— * die Öffentliche Meinung zu wirken derfucht indem man zu 
uber giebt, deß Aid die Anfichten = Regterung fiber jeme Gonven- 
= „aeiahen bitten, und Magriffe gegen biefelbe nicht ungern gefehen 


Tir find ermächtigt, derartige Gerüchte für böstmillige Erfindungen zu 
alien. Die Mi bat den erfolgten Ubſchluß der Berbandiungen 
ms dem vömifshen Hofe bei Beginn des Pandtags in einer Meife ange» 
—— welde red Mifverhändnih aueſaiehnBel der Wictigfeit der 

4 un — —8 ag vn a 6: 

— afelbe, mas auch die Megierung in effenſter 
* dem päpftlihen Ense erklärt bat, — 5 morben: — Das 

abs hof die nöthta merbenben Veränderungen neleklider Beſtimmun · 
vn nur auf derfalumgemähigem Lege eintreten fönnten. 

Somit Üt jebe® bier in Berradt ommenbe Hecht gewährt; bie Er- 
Rögungen ber Kammer innerhalb ihrer Rompetenz find vollommen frei; 

aber find derantwortlich. 
u &a zwlöffiger Grund jur Beunrubigung ber Semütber liegt demnoch 
—* der, und es iR Picht der Regierung, bafür au fornen, daß nicht 
— —— — anzehlicher drohender Hefabren Orbrung und Recht 













ni ehereeich. Wien, 12. Januar. Fer Ba 
— e in eine Winiſtet · ſonfetenz ben Vorſiß geführt, 

Shwei. Bern, 10. Januar, Der Stänteratb geneh - 
Dite heute aͤne Motior bed Ubzeordneten Blumer von Glarus, 

Se dabin zielt, dan Buntesgericten eine größere Rompetenz eins 
Meismen, Wuf den Untrag des 2. Bundisratbe Dr. Furter 
Bande Beitleffen, aud bie Etreitigteiten über gemifte Ehen, bie 


— Bunbeiperfommlung —33 wurben, in bie Sphäre 


N) au geden. Eine ziemlib Iebhafte Debatte dürfte bie 
— birbottufen, denn die Zuderfichtlichkeit, mit 


„Genftitutionnei” bie Ermarteng ausfprad; die Schweiz 


Se Mojetät der 


Sn 
ee EEE — — — —— —— —— —— — — ———— — Hi Be 
=” 
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werde fich wohl mit dat — laſſen, tat in Bern 
einen nicht günfligen Einbrud gemadt. . 
7 13, Januar, Nach 2*2 Rorrefponbengen möürbe 
ranfreid, wenn es Savopen wirflid erbielte, der Schmeiz bie 
neutralifirten favepifhen Proninzen abtreten. . 
Großbritannien und Jrlaud, Yonben, 12. Januar. 
Morning Pof* bringt an der Spike einer ihrer Epalten Folgın 
des mit großer Schrift: „In Andeilact bis geftiegenen und mit 
jedem Tage böber fteigentin Hanteläverfehrs zmiften England unb 
——— und in Anbenrac der liberalen Tendenzen beider Re 
gierungen wird es beiben Nationen gewiß zur größten Befriedigung 
ereiben, zu erfahren, bad im gegenwärtigen Augenblide Untere 
nblungen im Gange find, deren Amed bie Abſchlickung eines auf 
der breiten Grundlage gegenfeitigen Vortheils bafı.ten Handels⸗ 
bertrages iR.“ 
orfu, 7. Zanuar, Das Parlament hat vier Wahlen von 
Mitgliebern aus Tefalonia daſſitt und dir Vornahme neuer Wahlın 
angeordnet. j 
Frankreich. Paris, 12. Januar. Dim geftrigen Bol 
in den Zuilericen wohnte auch Fütſt Menernich bei, Laut teler 
graphiſcher Meldung aus Ronftatinopel bat Kerr Thoudenel jene 
Stadt heute werlaffen wollen. 
— 13. Zanuar. Der eben veröffentlichte neueſte Monatss 
bericht der Want von Aranfreih ergiebt eine Yeıminderung bed 
Baar » Berratbs um 45,000. 000 Fr. und sine MWermehrung des 
Bortefewilie-Beftandes um 45,333,000 Ft., der in Umlauf befindlie 
Ken Noten um 69666,000 Fer, der laufenden Rechnung des 
Staatsihages um 29,000,000 Ir. 
„Spanien, Aus Maprid vom 11. Januar wird telegra- 
phiſch gemeldet, daß die ſpaniſche Armee, nach —— eines 
—— Ungriffed, nur noch eine Megeftunte von Tetuan 
tn 


Italien, Reapel, 3. Januar. Wie ein Rorrefpontent 
der „Köln, tg." als zuverläffig erfährt, it eine neue Musbebung 
von 18,000 Wann für biefes Jahr angeordnet. Sie wird Manden 
bart treffen, da feit einiger Zeit dad früher viel benupte Geſet ab⸗ 
geſchafft ift, fib-durh Jahſen einer Summe von 200 Ducatı (un« 
gefäbr 225 preuß, Thaler) freifaufen zu lönnen. — Wis jeht hörte 
man noch feine Sylde von allem dem fib beflätigen, was über 
Aufftände, öffentliche Unzufriedenheit oder Wiberfeplichleiten gegen 
die Reltutirungen zeitweile ald Gerücht umlief, 

Modena, 9. Januar, Ein Delret Farini's erflärt die 
Erpropriationen in Bologna und Rimini zum Zwecke der Mnlage 
neuer Feſtungawerke für dringend nothimenbdig. Yrinz Napoleon 
wird in Nizja ermartet. 

Türkei. Ronftantinopel, 7. Zanuar. Ein 2progentiger 
Abzug von ben pr. Monat über 5000 Pıafter betragenden Bramten« 
Befoldungen bat im leßten Monate begonnen, Leſſebs ift nach 
Alezantrien adgereift. Das Perſonal der Rarferlib türkifhen Bes 
ſandtſchaft am ruffiihen Hofe ıft ber.it3 ernannt; ber meu ernannte 
Geſandtie Dermifh Paſcha fol nädhftens abreifen. Während 
der Feftage murden bie chriſtlichen Gefangenen in ben Schulden⸗ 
Gefaͤngniſſen freigelaffen. 

Smpena, 7, Januar, Um des häufigen Etrantungen auf 
den Hermusbänfen vorzubeugen, wurde die Ertichtung mehrerer 
Peuzifeuer im Wolfe von Smprna beſchloſſen 

Dänemark. Ropenbagen, 12, Januar, Gefſtern Abend 
berrftte in der Stadt vollftändige Rube. Heute bält ter Röni 
eine große Jagd im Jaͤgersborget Thiergarten ab, wozu rin Thei 
bed diplomatiichen Korps cingelaben ift. 
Amerika. ee 3. Dezember, Dem Berigte 
des Warıne +» Minifters zufolge beitagen die Voranfdläge für dag 
am 30. Juni 1861 ablaufende Jahr 11,234,845 Dollaͤrs 63 €, 
Die Krie ‚eflotte iſt wäbrend ter Zeit, daß die gegenwärtige Her 
aitung em uber if, um zwonzig Dampfer berlärtt morben, 

ieben baden haben die Lereinigten Etanten burb auf error 
ben, Der Birifter empfiehlt eine weitere Verfärlung der Flotte 
durch Dampfer und bemerft, es fei cine böchft beilagensmertbe und 
fräntende Eriheinung, dab man in einigen fremden Ländern amer 
tifaniihe Bürger einferlere, plünbere und ermorte, weil bie Erefutive 
nicht bie Mutel babe, fie zu beſchüßen. Wie wir auf dem Fahres« 
Berichte bed ſtriegs - Minſters erſeben, beläuft fi bie Stätle beß 
Hectes auf nur 17,498 Wann, movon 11,000 Wann für ten 
Felddienſt verfügbar find. 
Eine Depelbe aus St. Louis bom geſtrigen Tage berichtet 
in folgender Weife über Aubefiörungen, bie zu Bolidar fatt: 
gefunden haben: „Eima um 11 Ubr Abends am Montag wurden 
die Bürger Bolivars dur lärmende Rufe und das Merfen von 
Steinen auf bem öffentliten Blake aufgefehredt, es berfammielte 
fid bald eine große Vollsmenge, und es zeigte fi, daß eine 
Schaar Neger einige Meihe angegriffen hatte WISE eine bins 
treibende Unzabl Weißer beifammen mar, griffen fie bie Neger 
an unb frieben fie in das a Die Neger drodten, | 
Stadt vor Andruch det Tages in Brand zu fleden. Man bielt 
ferafame Watt, und. alle Wrandfliftungs + Verfuce fdeiter« 
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ten. Ein Neger warb burch einen Viſtolenſchuß gefährlich der 
wundet, Medrere Neger wurden gefangen genommen unb ım 
Stadtgefaͤngniß eingefpertt. Die Bürger —*X eine Berfammlung 
und ernannten einen Sicherbeitd - Husibuß, ber Schritte that, um 
die bei dem Tumult Betdeiligten ausfindig zu machen. Cine bes 
rittene Compagnie burchftreifte die Wälder, um auf Meger zu 
fahnben. Der Eigenthümer einiger rebelifhen Sklaven warb ſchwer 
verwundet und rettete fi nur durch bie Flucht. Mebrere Schwarje 
find fireng beftraft worden. Die größte Aufregung berrichte und 
Jedermann war bewaffnet und auf einen ernfthafteren Ungriff vorbes 
reitet. Den lebten Mahrichten zufolge batte ih jedoch die Muf- 
tegung einigermaßen gelegt.* 
eber die Vorgänge in Merifo giebt folgendes Telegramm 
aus Nem«Drleand Audlunft: „Yaut Berichten aud Merifo vom 
19, Dezember hatte die Regierung Miramon’d gegen ben Vertrag 
MVane's proteſtirt. Miramon bıfand fib am 8, Dezember zu 
Buabalajara. Bon der 600,000 Dollars, die Marquez der Eon» 
ducta abgenommen hatte, waren dburh Miramon 400, Dollars 
rüderftattet und nad Tepie befördert worden.“ Gin anderes 
Telegramm meldet: „Rabrichten aus Acapules vom 12, Dezember 
zufolge, follte General MWbear dem Befehl über die Vorhut bed 
unter Alvarez flehenden füd»amerifanifhen Heeres übernehmen, 
Alvarez fand im Begriffe, den Feldzug zu eröffnen.“ 


Bern, Freitag, 13. Januar, (Wolff's Tel, Bur) Der 
Rationalratd bat in feiner beutigen Sigung die Wetition der 
ſchweigetiſchen Bilhöfe gegen die Lostrennung Teffind von ben 
lombardiſchen Bisthümern mit 75 gegen 14 Stimmen zurüdgewiefen. 

London, Sonnabend, 14, Januat. (Wolff's Tel, Bur.) 
Die beutigen Journale bringen eine barifer Rorrefpondenz, nad 
welder Franlteich England eine Roleftionote an bie Mächte vor 
geſchlagen hat, im melder die Verlegung des Prinzips ber Nicht: 
Anteroention ald easus belli bargeftelt werben fol. Englany babe 
jebob Verpflichtungen von folder Tragweite abgelehnt. 

Die „Timed* fagt, Defterreih babe auf eine Anftage Englands 
erflärt, es wolle feinen neuen italienifhen Krieg unternehmen, würbe 
aber gegen Frankreichs Ungerechtigkeit proteftiren, falls bie Herzöge 
nit reftaurirt würben. 

Der „Economifi* theilt mit, dag bie Unterhanblungen megen 
eined Handelsdertrages mit Frankreich in freihändleriihem Einne 
flatifinben. 





Marktpreise. 
Berlin, den id. Januar. 
Zu Lande: Roggen 2 Thlr. 2 Ser. 6 Pf, auch 2 Thlr, und 
1 Thir. 27 Sgr, 6 Pf, Grosse Gerste 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., auch 
3 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. und 1 Tbir. 16 Sgr. 3Pf. Kleine Gerste 1 Thlr. 
47 Sgr. 6 Pf, auch ı Thir, 16 Sgr. 3 Pf, Bafer 1 Thie. 5 Ser, 
auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und 1 Tälr. Erbsen 2 Tbir. 10 Sgr., auch 
2 Thlr, 5 Sgr. 








Berliner Getreldebörse 
vom 14. Januar. 

ker —* Mer Her, a.» Pr wa 

ea loco 2 _ 40 r. pr. 2000p: . bez., auar — 
Thlt. * u. 6., * Br., Juumi-Fehrase 48—17% Thir. bez, u. Br., 
47% 6., Februar- März 47—46% Thir. bez., Frühjahr 465 —5—} Thlr, 
ber, Br. u. G , Mai-Juni 47 — 464 —% Thlr. bez., Juni allein 473—} 
bis 47% Tblr. bez. J 

Gerste, grosse und kleine 36 42 Thlr. 

Hafer loco 24 — 27 Thir,, Liefe pr. Januar u. Jan. - Febr. 
254 Thlr. bez, Frühjahr 255 Thir. bez, Mai-Juni 26 Thlr. bez. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 49—53 Thir. 

Rähsl loco 10°, Thir. Br., Jsmuar u. Januar - Februar 11 Thir, 
bez. u. Br., 10%; @., Februar-Märe 114, Tbir Br., 11 G., März- April 
11% Thle, Br., 11, @., April- Mai 115; Talı. bez. u. 6, 11% 
Br., Se tember-Oktober 11% Thlr. Br. 

Leiabl loeo 11 Thie. Br., Lief. April-Mai 10% Thir. Br. 

Spiritus loco ohne Fass 17-—-16% Täir. bez., Januar, Januar- Fe- 
bruar u. Februar - März 17%—!, Thir. bez. u. Br., 17 G., April-Maii 
174%, Thlr. bez. u. Br, 17% @., Mai-Juni 17%—4 Thir. bez, 17% 
Br., 17% 6, Juni-Juli 1äy—} Thir. bez, u. Br., 18.6, Juli-August 
184 Tür. Br., 184 6. 

Weizen matt. Boggen loco weniger gefragt und billiger erlassen 
Termine fest eröffnend, schliessen matt und niedriger verkauft, Rüböl 
in matter Haltung. Spiritus loco billiger verkauft, Termine anfangs 
fest und höher, schliessen etwas matter, Gek. 0,000 Quart. 


Leipzig, 13. Jannar Leipzig - Dresdener 01% G. Löbau- 
Zittauer Litt. A, 48 Br.; do. Litt. B. —. Magdeburg-Leipziger 186 Br. 
Berlin Anbalter Lit, A. u. B. — Berlin - Stettiner —, Cöla-Minde- 
ner — Thüringische 101% G. 
Altona-Kieler —, Anbalt-Dessauer Landesbank-Actien 54 Br 
schweiger Bank- Actien —. Weimarische Bank - Actien —, 
reichische Öproz. Metalliques — 1854er Loose —. 
tional-Anleihe 62 Br, Preussische Prümien-Anleihe —. 


Braun- 



















Norddeutsche Bank "5. National - Anleihe 61. 


2 Gulden niedriger. 
jahr 36%, Herbst 37%. 


Consols 05}. 
Sproz. Russen 109}. 


Baumwolle: 
gangenen Freitag, Wochenumsatz 76,040 Ballen, 





Friedrich - Wilbelms - Nordbahn —, 


Oester- 
1854er Na- 


Breslau, 1}. Januar 1 Ubr 30 Minuten Nachmiita; (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 78 Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 824 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
106 @.; do. Lit. B. — Oberschlesische Priorktäts - Obligationen 
Litt. D., dproz., &4%, Br; do. Litt. F., 4$proz., #8% Br.; do, Lit. E., 
äjproz., 724, Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien 38% Br. Neisge- 
Brieger Actien —. Oppela- Tarnowitzer Stamm - Actien 32% Br. 
Preussische 5proz. Anleihe von 1859 104% Br. 

Spiritus pro Eimer zu &) Quart bei SO pCt. Tralles 16% Thir. @. 
Weizen, weisser 54 — 74 Sgr., gelber 52 — 70 Sgr. Roggen 40 bis 
54 Sgr. Gerste #545 Sgr. Hafer 24-29 Sgr. 

Uoriages Geschäft bei unveränderten Coursen 


4 14 Januar, 1 Uhr 30 Minuten ——— Tel. Dep. 
d. —— Weizen 64-—65% bez., Frühjahr 67 bez., 67 6. 
R 434 — 41 gef,, Januar-Februar u. Februar-März 43 


bez, 
Frühjahr 43; —% bez, Br. u, G., Mai-Juni 44, Juni-Juli ri Rübal 
10% Br., Januar-Februar 10% Br., 10% G., April-Mai 11%, Br., 11 6., 
Septbr.-Oktober 12 Br, Spiritus 16% bez., Januar-Februar 1%, Febr.- 
März 17 Br., Frühjahr 17% bez. 


Hamburg, 13, Januar, Nachmittags 2 Uhr 44 Minut. Börse 


schliesst in flauer Stimmung. 


Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 77; Vereinsbank Wr. 
3proz. Spanier 40}. 
Diseonto 1}. 


Iproz. Spanier 314 G Stieglilz de 1855 —. 
hi Sh. not, 13 Mk. 2 Sh. bez. 


London lang 13 Mk. ı London 


kurz 13 Mk. ”4 Sh. not, 3% Sh. bez, Wien 35.80, Amsterdam 98. 


Getreidemarkt. Loco und ab auswärts unverändert und sehr 


stille. Oel, Januar 234, $, Mai 24, #3. Kaflee unverändert und ruhig. 
Ziuk ohne Umsatz. 


Frankfurt a. M., 13. Januar, 2 Uhr 30 Minuten. Anfäng- 


lich Course wie tern, dann Fonds und Actien billiger abgegeben. 
Umsatz er ie . 


Schluss - Course: Neueste ussische Anleihe 115. Preussische 


Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 131}, Berliner Wechsel 
125%. Hamburger Wechsel 87%. Londoner Wechsel 116; Pariser 
Wechsel 24. 


Wiener Wechsel 90). Darmstädter Bank - Actien 


170. Darmstädter Zettelbank 228. Meininger Kredit - Actien #9}. 
Luxemburger Kredit-Bank 72. äpror. Spanier 44. iproz. Spanier 
a2}, nische Kreditbank von Pereira 478 Spanische Kredit- 


bank von Rothschild 450, Kurhessische Loose 41}. Badische Loose 534. 
Sproz. Metalliques 544. 4$proz. Metalligues 47$- 
Oesterreichisches National - Anlehen 59,. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 24). 


1854er Loose 81. 
Oesterreichische Bank - Autheile 785. 


Oesterreichische Kredit - Actien 181. Oesterreichische Elisabeth- 
bahn 135%. Rhein-Nahe-Bahn 41%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 98}; 
do. Lit. C. 98. 


Amsterdam, 13. Januar, Nachm 4 Uhr. (Wolfl’s Tel. Bur.) 


Lebhafter Umsatz. 


Öprox. Oesterreichische National - Anleihe 574. Sproa. Metalliques 


Lit. B. 73\. Öproz. Metalliques 524. A4$proz. Metalliques 2B}. tpror. 
Spanier 323%. 
sen Stieglitz de 1855 100. Mexikaner 21... 


proz. Spanier 42). Sproz, Russen Wi. Sproz. Rus- 
Holländ. Integrale 64%. 
ggen loco 3, in Terminen 


Raps, Frühjahr 634, Oktober 66). Rüböl, Früh- 


Lendosz, 13. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.} 
iproz. Spanier 325. Mexikaner 22%. Sardinier 84%. 
4ijpror. Russen 98 


Getreidemarkt, Weizen fest bei geringem Geschäft, Lang- 


Getreidemarkt Weizen stille. 0) 


sımer Verkauf von Gerste; Hafer ruhi 


Liverpool, 13. Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel, Bar.) 
8000 Ballen Umsatz. Preise i billiger als am ver- 


Paris, 13. Januar, Nachmi (Wolft’s Tel. Baur.) 


3 Uhr. 


Die Aproz. eröffnete zu 68.80, Kiel auf 68.65 und schloss in günstiger 
Haltun 


zur Notiz 
Schluss-Course : Aproz. Rente 68.90. 4iproz. Rente 96.95. Apror. 


Spanier 43. 1proz. Spanier 43. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
* Fe Credit mobilier - Actieo 770, Lombardische Eisenbahn- 
ten 2 » 


Der erschienene Bankausweis ergiebt eine Verminderun 
vorraths um 45 Millionen und eine 
45% Mill. Francs, 


des Baat · 
ermehrung des Porteleuilles um 





Sonntag, 15. Januar. Im Dpernbaufe. (I1te Vorfielung.) 
Urmide. Große beroifde Oper in 5 Abtheilungen nad dem ran. 
zöfihen des Duinault, überfept von X. d. Boh. Duft von Blud 
Ballet von Hoguet. 

Mittel⸗Preiſe. 

Im Schaufpielhaufe. (141e Ubonnements-Vorfielung.) Wat 
lenfteing Tod. Zrauerfbiel ın 5 Wbtbeilungen, von Schiller. 

Rleine Preife, 

Montag, 16. Januar, Im Dpernhaufe. (12te Borftelung.) 
Flid und Fled's Übenteuer. Komifhes Zauber-Ballet in 3 Alten 
und 6 Hildern, vom Rönigliben Balletmeifter B. Taglioni, Mufil 
dom Röniglihen Hoflomboniſten Hertel. Unfang 7 UÜbr. 

Diitiels Breife, 

Im Schauſpielhauſe. (läte Abonnements -Vorftellung.) Zum 
erftien Male: Ein Rind des Glüds. Driginal » Echaufpiel in 
5 Ülten von Charlotte ud Briten: In Ecene gefeht. bon 
Regiffeur Düringer. Kleine Preife. 
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Deffentlicher Anzeiger. 





MM) Rothwenbiger Verkauf 
Säuldenbalber. 
Tot dem Ferdinand Kchman gehörige, zu 
belegene, und fe. 132° Val vi 
Eder Goporbelmsuhs ber eichnete No 
Iosifrıioae ar auf 1300 Zr. jufolne 



















ben 3 m. 2000, Vormittags 
t. 

om diefiger Rreisgerichtäftelle, Zimmer Ar, 2, 

anberaumten ie iur ———— 

und weiteren Verhandlung zu erfcheiuen, wibrigen. 

falls in eontumaciam gegen ihn verfahren mer 


ber Sonn. unb Felertage) bei den Banyuiere 
häufern 


@. & 8, Cambhaufen in Eäln, 
Seyblig & Merkens bafelbft, 
Gebr. Molenaar in Erefeld, 



















. b. Brederatb- Heilmann bafeldft, 
te seht Dpoißefenichein im Bürenu Tb. ein. wird, 6. Bleibroeder in Berlin (Burgftroße 
. foll Zei, den 3. Zanuar 1860, Mr. 272.) 
ım 26 April b, % Vormittags Rönigliches Rreisgericht, 1, btheilung. unb bei 
We en Beten. Rrrisnerihts-Ratt 9 . ber, Bistonto- GefeWigaft baelöt (Behren- 
r auer an taße Ar, 43), 
Hey Gerihtößelle im Bimmer Mr. I. Ofen. | [76 Belonntmadung. ftraße 


und ferner bom 2. Januar f. I. ab fortlau- 
fend bei unferer Hauptkaffe bierfelbft im 
ben gemöhnlichen Dienftftunden und bei fimmts 
lichen Stations-Ralfen der Aachen » Düffel- 
borf-Muhrorter unb Göln«Erefelder Eifenbabn, 
fo weit deren Beftände reichen, erhoben merben, 

Die Coupons find ben borgenannten Aabl- 
Helen wit einem mumerifch georöneten, im 
ben @eldbeträgen fummirten und von Dem 
Vröfentanten u unterfhreibenden Wer. 
yeldniffe gu übergeben. 

ahen, ben 12. Dezember 1859, 
Röniglihe Diretion 
ber Hahen-Düffeldorf-Rubrorter Eiſenbahn. 


fd au dem Meifthietenden berfauft werben, 

Mögen Gläubiger, melde megen einer aus 

Ira buche aicht erfihilihen Beal. 

—— aus den Kabfgeldern Vefriebigung 

| baken fi mit ihrem Unfprude bei dem 
Gent iu meiden. 


— den —5* 1860, 
Kbnigl Rreißgerihtt-Deputation, 


m unferem Depofitorio befinden fi: 

) das Teſtament bes Ausgedingers Dlichal 
Zubip und feiner Ehefrau, Unna Neberca 
Ki. aeraiten du Mithafertwiefe vom 26ften 

ri 
2) bas Zeflament ber Sigenthümer Ehriftian 
Friedrich WWendellichen eleute zu Roscaten 
dom 19. Mai 183, 

Da feit der Rieden na dieſet Zeflamente 

mehr als 56 * * find, fo werben 





die unbefannten Ratere enten aufgeforbert, bie 
une - * A, id —— 
unt eien na uchen, mibrigen. 
re Ablauf dieſer zu bon Amtswegen 
berfabzen werden wird, 
Briebeberg N,/S., den 3, Januar 1860. 
Rönigl. Areisgericht. II, Abrdeilung. 


12573] 

Die Bier unbefannten nähen Anperwandten 
dei am 19, September L 3. obne Zeftament 
bier beritorbenen Dr. Dupib Vottlieb Blumenau 
werben zur Grflärung über ben Unseitt ber nicht 
unbedrutenden Eebidaft innerbals dreier Mor 
nate und ipäteftens auf Mittwmod, ben Bten 

edbruar 1860. Morgens 10 Uhr, Bor ben 

ebutirten Seren ſtrcisgerichtstath Schabt 


Im Pefsentmagung 
| Ronkurs-Eröffmung. 

Loalglache· Stedtgericht zu Vreslau, 

Ührbeilung 
den II, Yansar ID, Wittaps 12 Ur, 
tab Vrrmdgen det Raufmanns Morig 

Fat, Rofmerkt Mr, 14 (mababart Waliftrafie 
Ar 5) hierfeih, {ft ber Taufmänniihe Ronturs 
Ma und ber Tag der Jaflensseieftehung 
. «uf dee X Janyar iHnc 
ann toren. 

Fun rinftiweifigen Gerwalier der Maſſe if 
in —*— C. Stetten, Rarlsitraße Re. 20 


CE kukiger dk Gemeinfäut 
onipeiprhert * emen huldners werben 








[2886] 






Ten feier Ruprorler 


# 









n } 2, 3. fälligen Zinſen der 

e (Zimmer. Re. 46} an biefine Serichtäftelle unter J 

au den 21. Ianyar 1850, Vsrmittags En Rochtheile geladen, im Ausbleisungsfalle een unf urentärfn, —* 

dor den Romanian ea NT- bei ber Megulirung des Nachlaffes nicht beruf. titäts. Obligationen, fönnen mit Aus luß 

im Berafu MUB, — fichtigt zu werben. er Eonn- un je bis 

1 ET im d. nd det Stabt. Reumieb, ben 1. Rebember 1859 intt. 31. Januar £ » Bermittags 
m 3 *6 anberaumten ie ihre Abnigliches Rreisgeriht. Abth. II. 9—12 Uhr, bei den Bangquierbäufern: " 

u fer —— Bebihel Baum, Bordbingbaus & Go ik 

andern einftweiligen Berzalıen) Or und Fine$ [2116] Befanntmodung. 


Düffeldorf, 

b. Bederath- Beilmanı in Crefeld, 

bem ML Schaoffhaufenfcen Bank Verein 
in Ebin und 


bei der Dirertion ber DistontorWefeffcaft 
wm Berlin (Bebrenfir. Nr, 43) 

oder fortlaufend tom 2, Januar & ab, in 
ben Sermittagsfunden von d—1 Uhr bei unfe 
rer Haupt-Raffe bierfelbft erhoben werden, 
ton bem Bölligteite · Zermine ab werben auch 
unfere jämmtlichen Gtations-RKaffen, fp meit 
Ihre zeitigen Beflände reihen, bie Yins-Eoupens 

einlöfen ober in Bablungsftarı annehmen, 
Die fälligen Coupons möffen den Zabiſtellen 


Der Königliche Btabsarıt Dr. von ale 
Potsdam bat dei ung auf Umfreibung 
Erantsfguläidcins Litte. F. Mr. 3048 über 
100 Zhfr. angetragen, teil die Sireulation 
effelben wegen des auf ber Nüdieite befindlichen 

durdftrichenen Wermerkt: 
dieſes Papier 
gehdri 3. T. Weinig 
jept Grbmann 
othe 





Unftand finder 
% Bemäßbeit bed $. 3 des Gefeyen bom 
4. Mai 


1843 (Befep · Samml. Seite 1 I wird 


A abi mb andere mir eben 
Feneiger tahiger des Gemei 
im = in ihtem Befin ——— 














ð Staarsfgulb. | mit numerifc geordneten, in den eldbeträ« 
Ige n malen Se Arch en: en —— gen fummirten und bon den Eigenthamern 
dere bie Untergeichner bes gebadhten Wermerts, | ünterfhriebenen Berreichniflen übergehm 
nn aufgefordert, dies bei uns innerhalb b Wo, * u _ 
er Bea U ER | "Rdn vn Dee 
en, wibrige 
—* Mir: — — — Avborheters 8824 * eins erfolgen und bem Mn- ber Aachen · Däfeiborf-Rußrorter Tiſenbahn. 
da gun in Meine eröffnete Tauf- tragfteller ein neues Dokument ausgereicht wer: u 
Bestand it dung, den tehiäträftig | den wird. i 
a Revmaber 1859 beenige |  Drrlin, uber —— dr ’ 
® -Bermaltung der @rao 
ben ?. Ianmar ta50, —2 sam er. Kobiling Buentder, sabebrg Wittenbergefche 
[ S— —8 Ei enbahn. 
Kr Onlurfes, 


Betriebs. Refultate 
AT —— 
orbeda bäterer thungh. 

Aa) 11,380 Berfonen mit Tau it. Mor. 3 Tr, 
(gegen 10,121 Rerfonen mit I Zr 
* 10 Bf. im Bonar Degrmber 1858; 

b) 206,161,9 Gtr. Fracht. und Eilgüter x. mir 

—— gar. * ( vw 302,290 

re mit 36, ri 2 Pf. im Monat 
Dryember 1858) erg 
1 


[2885} 
—_ 





Übiftalirari 
een a Beine 
rieh 
DR * Kan [rs ee 
Ei in nicht dohin 


gu laflene Ühefrau, 
5*8* dat deshalb 
ge wegen boalicher 


engehte 
der Sande: Er 
h — in 


Cöln» Erefelder Eifenbahn. 
Zinfen- Zahlung. i 

Die am 2. Januar £. J. fälligen infen 
ker Edln-Grefelder Eifenbahn-Mriorir 
täts-Dbligationen pro 11. @cmeiter «, 


d i 2 bis ei ließ 
en Be ih 


ie Eunahum an Brkdgel ıc 
. t. t. « (negen t. 
0 Ear. — Bf. im Blonat Fear 18581. 
:otal-Einnobme pro Dezember 1864: 31,604 
Sole. 10 Gar. 3 Pf. (gegen 44,733 Zbir. 
2 Br. 3 Bf. im Wenat mber 1858). 
















= —— 








[81] = m... -< 
Mit dem 15.3 F ber * ben —— v 
UAbſabrt 
mn v Tages: 
2% Berfonen: | Perfonen: ER fepnellzug Ba 
Gerftungen Beförderung 
von zur sun Aufluß Uniblun | Anjaluf 
von Dres« | bon Dres- 
den und. | ben und, 
Sof 
Morgens er 31 Bormittogs | Rahmitt. 
Leaipha — 5. ⸗ 8. 1 4 10. 55 1. 40 
Mactranſtedt — 5. 20 23 
ROrlbaU none — 5. 00 . _ 2.14 
Dürrenberg-......-- - 6.82 9.13 7 2. 
Co 3% —————— = —8 nu Er . ce . 
ld ..-.. RER — . 48 nltundt Untunft 13 
Teuchttu anne — 7.21 3.54 
(Deuben» (Deuben» 
i Theihen) Tbeißen) 
—— 7» — — 4. ao 
roſſen FRA (Wetter (Wetter 
‚ yeube) jeube) 
8.26 — — 5. 10 
BES — — . 20 
— — 538 
Antdolut Uniatap | Anfaiu 
bon Magde-] von Berlin |von Magde- 
burg. und Magbe| burg. 
burg. 















I... Morgens NBorımlıraps [Vormittags | Raymi. 
ÖMER.... + — 5.10 8.30 11. ı0 1. 35 
Verſthurg +++ +- 5.0 93 11. 2⸗ 2,16 
Gorbeiba.........-+- 5. 9.02 11.4 2. 10 
W fels. 6.12 10, ı8 11.38 2.33 
Naufhburg ...;- 6.9 11,— 12.15 3. 18 
Reh .... 6.0 11.20 — 3.39 
Gulli. .2cnu0r0400+ 6. 55 11.2 ._ Am 
en r 17 12. 26 12. 50 4.12 
— — FR „4 1.20 i.n 1.39 
——— 8,3 1.50 _ 4:9 
Bart —— —— 8.18 2. 50 1. 2 5.15 
— — 36 3.35 1 52 h. 35 
RE Air 91 ı 0 2.12 i.® 
Fröttftebt ....-- — —* = = —* — 6.18 
utba) (Wutba) (Wutbo) 
&ifenad) .. 9 46 5.59 2.52 6.44 
Herlesbaufen: 6,29 — 1.12 
Gerftungen. . _ * 6.53 3. 25 7.30 
Unſchluß ß —— Unſchluß 
an bie [nad Er had Gafiel,] nach Eaffel 
Frankfurt und 
a M. Han-| Hannober. 








—* "und in 
Eiſenach an 
die Terra: 
babn und 
nad 
Bapern, 





bon Dred» 








Te nl SZ Der, 


—— nachfolgender 


Perſonen · Rachſſchnell · 


sun 


den und 


418 


(Deuben« 
Eheifen) 
10. 22 
(Retter 
yenbe) 
10. 53 
41.9 
11.14 


Untchlus 


und Magde · 
burg. 


Ubeads 

7.2» 
7.41 
8.6 
8. 34 
8.59 
91 
9,29 
sr 
10.20 
10h, #0 
10. 31 

Ankunft 








von Bırlin Jeon Berlin, 





vun 


ben, sbrlik, 
Vretlau und 


Wien 
Racis 
10. #5 






1 1. 11 
Anfunft 





Aniclut 


Stettin, 
Rönigöberg 
ti, Pr. 
tachıe 
10. so 
11.7 
11: 23 
11,6 
11. 53 





12. 28 
12. #9 


1,15 


Saflel, sent 


furta.M 
Seldelberg, 


<traßburg, 
Baris, Han- 
nover, Düfiel 
dorf, Aachen 
(via “2 
nd). 






Dortnuu 




















Abfahrt BEE Y 

"= ga Rerfonen- Merk 
Berionen 
din vr —— 












































Morgens Morgen? Morgens 
Gerftungen 4,52 I : , 
Derleshaufen »-..-- — 5.15 — 
— * 
rditſtebt +... +++ _ } 
Bits * — 2: 
—— 1m ve ya 3 
. 26 k * 
RE * 10. 38 10. 22 3.58 
11. 22 10. 09 4.19 
11.87 11.7 _ 
— es 1 = 
TR 12, 59 11.36 4,46 
N? 1. 12 3 5.6 
FR 2.48 12.24 5.21 
DT van —* 





5. 20 
Anſchluß 
noch Berlin, 
Dlagbeburg, 
Hannober, 


uniätub 
nad 
Magdeburg. 
Hannober. 





Magdeburg. 


Magdeburg — 


Berlin, 
Sanneber. 


Morgens Nadmntt. 


(Weiter 
jeube) 
10. 42 - 





Zeuchern 
Weißenfels -- 
BEE 2 3 Sp = 
Es 4 1.20 6.2 10,30, 
Unſchluß Unſchluß unſchluß 
uoh Dres ⸗ wad Deed- nach Dres» 
den, Gorlih den, Wörlipfben, &drlip 
und KHef. und Hof. | und Sof. 
Erhurt, ben 8. Januar 3 1860. 
u Die Direction ber Tharingiſchen Eiſenbahn · Geſellſchaft. 





Im F 
Rheiniſche Eiſenbahn. 
Amortifation der 3% und Apro⸗ 
jentigen Obligationen, 

Bei ter am I. Desember v. dorſchrifis · 
mäßig erfelgten Une lodſung ber für dao Jabr 
1800 os omerlifirenden brivilegirten Obligationen 
der Ahrinifchen Eiſendabn find die nadftehenden 
Aunaem geſegen worden: 

4. Sı Erüd dp zejentige Obligationen 
u ©! 


s u. 
51. 1b. 237. 375. 377. 674, 800. 83. Sch, 
Se 1. 1 176, 

2110, 2113. & 
. 3188, 3211, 3247. 
38, 3096, 3978, 
, 02, 
35, 5334, 
Sur 


SEO) und WEG, 
8.528154 Shpropentige Obligationen 
FH: 


su . 

11. 122, 135. 322, 438. 667.680 721. 802. 
85. 89. 1109, 1143, 1169. 1304, 1431. 1509. 
1599. 1738, 2028. ZU6T. 2442, 2is0, H0L 
SM. ZI88, 3088, 3476, 3503. 3071. 358u, 
iR. 3833, dag, 3925. 4042. 4114. 4150, 
dam Ash, Ana ARdE, 4931. HIT. Hıdr. 
SI. 5 5667. 824, 5941. 5942 und 6221. 

De Ihaber Mieker Okligationen werben hier- 
duch aufgefordert. Dirfelden wom 1. Juli 1860 
a, mit meiden Tage die Verinſung aufbört, 
5# vn Alten ds folgenden Dlonats unter 
Beifügung der mad dem 1, Juli 1960 Falk 

enden Ainb-Eaupınd an uniere Haupt-Kafle 
tinfelßft ader an die macftehenden Bankbäufer; 

dm &, Sc astihaufenfhen Banf ı Berein, 

Eal. Opvenseim jun. u, Cie, 3.8. 
D. Herfatt bir, ©. Bleib» 
seeher ie Berlin, U, Rieterbofbeim in 
Mazlfurt a. Dun Thron, Aurbelle u. Gie, 
= Hoden einzultehern und dagegen den Nenn. 
Serib ber Chligeitenen in Gmpfang zu nehmen. 
om 1. Sprembrc er, ab * die Enidſung 

But Mad her uniener SanntıRafe — Der Bes 
Fin der 2*** Ir Juli er berfallenden Jins · 

A I N + . 
vo —*— mit den Obligationen ein 


ei 

id * ———— 

Tg 
a) — zu 3642, — Juli 


bj We. aaan ang 
1. Zu dhar 0 O8, andgelsuft ho 


e und 6294, quögelcoft pro 1. Juli 


HR. icoe BACH, Raag, Tre, 582. TBB 
Fr “9 und SSR, auegeleoft pro 1. 


Iiprogentige Chiiyat : 
u At. Hu, — Bro I —75 
) 0 und 4991, ausgelooft pro. Auli 


e er Fr und 452, ausgelonft pro 


U 8, BB, ZT. 2 
alte pro g Zu * und 6043, aus. 
übe, am 12, 1860, 
e Dirertion 


D 
der Hhrinifchen ErfentabniMefetl ſchaft. 
reichen 


Pit) Belanntmaben 
t her in Molge waferer ——— 
72— oͤffeni · 
Sırleofung von Kentenbriehen find fol 
ME gejogen warden: . 





1 Boaen der Eröffnungs« 
1.®ogen der Erbifnungs. 


und 1. &i 


9 


Litt. A, zu 1000 Zhlr. 
bie Nummern: 
1u, 


3154. 3225. 3347. 3745. 3808. 3831. 3893 


4149. 5084, 5661. 3845. 5874. 6233. 6754. 


rot. 7103. 7547. 7577. 
Lite. B. zu 500 The. 
die Nummern: 


39. 4u3. 464, 855. 932. 1633. 2135. 2156, 


2504. 2661. 2405. 22. 3360, 3503 
Litt, ©. gu 100 Zblr. 


die Nummern; 
269. 3°. 644. 1092. 1387, 1737, 1813, 
1368. 2052. 2396, 3092, 3163. 3-91. 474, 


4985. 5164. 5304, 5519. 5958. 6089 6343, 


6344, 63 64, 6, 1.6797. 6822, 


TOR. 7119. 7221. TIL. TIER. BEZ. 
Litt. D, ju 25 Thlr. 


die Nummern: 
38, 196. 365.583. bi, 740. 926. 1268. 


1400. 1677. 175%. 1981. 2509. 2607. 2704, 

2754. 2991. 3816. 3141. 3388, ann. 4523, 

Ib, 41. 4828. 5271. 5810. 5986, 6035. 
Litt, E. u 10 Thit. 


bie Nummern: 


24. 71. 81. 9, 9. 115, 148. 178. 183, 
Wu8. 212, 235. 218. 244. 277. 2u2. 29% 
200. 234. 300. 328. 332.339, 34 417. 
0, A62. ICh, ABS. 5U6. 572. 520. K2R. 
6. 672. Tut, 733. 749. 703. 83h DIR 
984. 1004. 1605. 1122, 1083, 1075. AUTT. 
1133. 1168. 1181 1192, 1207. 1231. 1235. 
1256. 1258 1260. 1280. 1298. 1308. 1308, 
1812. dA13. 1315. 1316. 1828. 1.432, 1334. 
1353. 1373. 1406. 1417. 1427. 1437. 1440. 
1346. 1447. 1480. 1383, J51M. 136. 1508. 
1556. 1590. 1604. 1638. Süd. 1664. 4612. 
1701. 1709. 1711. 1733, 1758. 1793. 1881. 
1825. 1841. 1813. 1854, 1887. 1941. 1948. 
. 203, 2056. 2077. 2113. 2115. 
. 2229, 2218. 2255. 2280, 2311. 
. 23501. 2363. 2407. 2433. 2160, 
. 2ötid. 3578. 2594. 2UtR. 2642. 
2662. 270. 2763. 2764. 2770. 2787. 
“8. 285. 2872, U883. 2906 200. 

. 3000. 3063. 3065. 3066. 3009. 3077. 
. 3123. 3138, 3214. 3216. 3220. 3269. 
. 3283. 3285. 3298. 3303, 3318. 3442. 
5. 3370. 3375. 3395. 3102, 344 3413. 
3471. 3483. 3494, 3514. 3530. 3544. 

. 3605, 3613. 3617. 3625, My, Brisa, 
. 300, Au, STR, 3725, 3747.3790, 
. 3811. 3867. 3872. 3875. 3918. 3038. 
3967. 4008. 4019. 4045. JUNG, AU9T. 

. A116, 4124. 4127. 3132 Ar6h, 4197. 
. 4219. 4212, 1247. 4254. 4280. 1295, 
. 4311. 4324. 4329. 4343. 4348. 4357. 
. 4411. 4418. 4420. 4420. 4139. 4381. 
4484. 4490. 4491. 4497, 4511. 4582. 4583. 
. 4627, 4628, dt}, 4653. hrd, 4667. 

. A687. A694. ATI, 4770. 4771, 4807. 
4835, 4>36. 4810. IR4T. 4850. 4964 ARTI. 
48°6. 4879, 408, Jukt. 4465. 4968, SUB. 
s. 5UOx, 511. B0Rı. 5052. Atll, 5123, 
. 5139. 5165. b198, 5208. 5243. 3245. 

. 539%. 5411 5425. 5429. 5439. 5173, 
. 5532. 5533, 5556. 389. A000, A023. 
527. 5620. 5639, A655, 5663. Sohn, 5605, 
. 5716. 5727. 5753. 3758, 5772. A784. 
. 5794. 5826. 5841. 5847. SRTM. A000. 
5940. 5941. 5944. 5966. 568, 5974, 5978, 
. 6019. 6046, 6053. 6083. 6085. 
. 6120. 6123. 6140. 6157. 6200. 
. 6226. 6248. 6208. 6274. 6290. BA1R. 
312. 6 6367. 6488. 6395, 


6397. 6402. 6113, 6445. 6452 6153, Hiäe, 
6366. 6470, 6476, 6504, 650K. 6520, 6ä6a, 
1583, 6591. 6597, 6620. 6631, 6643, Hndy, 
6690. HIER, 6736 6758. HTEZ. ETBA. Ka. 
6814. 6817. RS 6GB, 6901. Hu2, 6924, 
6340. 6455. 660, 6990, TOO, 743. TUE, 
7102, 7126. 7134. 7148. 7177. 1200, 7212, 
T21%, 7261. 7318. 7362. 7369. 7376, 7; 

7103. 7405. 7308. 715. 7182, 7447, 7458, 
arı, 7475. 7405. 7525, 7530, 7542. 7519, 


Betfanntmehung 


633, 773. 938. 1744. 1927. 1998. 
2197. 2552. 2624, 7836, 2889, 2951. 3081. 





7564. 7596. Toht. 7604. 7623. 7649, TER. 
dose. does 7712. TA. 1741. 1785, TION. 
7713. 7853, 7861. 7867. 7869. 1874. 7875. 
7880. 7911. 7947. 7960. 7978. 8009. 8029, 
F42. SCHE, SITE. BASE. BHO. SEIG, 8127, 
8133. 8174, 8481. 8202, 8207. 8209. 8242. 


8253. ES. 8274. B2i6, 8274, HARZ. 8203, 


Ka06. B3td. B316. &1Y, 8324. 8335. 8365. 
8373. 8387. 8105. B428. 8133. Sidi. 3163. 
8507. 8512. 8563: $68. 8574. 8577. B5R3, 
8598. SEN]. 8602. S634. #635. B6h2 


Die Anbaber ber vorbegeidneten entenbriefe 
werben oufgeforbert, 
lieferung der Renten 


egen Quittung und Gin« 
1 in soursfäbigem Au · 


ftande umb ber dazu gebörigen Coupons Ser. II. 


Ar. 4 bit incl. 


16 ben Nennwerth ber eriteren 


bei ber biefigen MentenbaufRofie, Alte Ratobs- 
Araße Mr. 106, vom iften Aprit £ 3. ab 
in ben Wochentagen von 9 bis 1 Ubr in Empfang 
su nehmen. 


Vom 1. 


8,9. ab bört y Ver inſung 


der auegeloofeten Mentenbriefe anf. 


Dieichzeitig werden bie Anbaber folgender de, 


reits früber ousgelosfeten Mentenbriefe ber 
Provin, Brandenburg und jmar: 
a) aus dem jsälliafeitstermin am 1. Dftober 


b) 


e 
d 


e 


= 


f 


— 


1854 Lite C. Mr. 2551, über 100 Zblr, 
— dem Faͤlligkenstermin am 1. Üprif 


List, C. Re. 605 über 1) Zbie., 
"„ D. #Rr. 1532 über 25 Thle,, 
— dem Faͤlligkeinstermin am f, Oftober 


Litt. E. Wr. A641 über 10 Zhir, 
2. bem Aälligleitstermiu am 1. Oftober 
2: 


Lin, E. Nr. 5314 über 10 Zblr., 
— dem Faͤlligkeitetermin am. 1. Ubril 


Lit. A. Mr. 2 und 2221 & 1000 Zblr.. 

„ E. Me. 130, 2577. 3623 und G47B 
d san A 

aus dem igletstermin am 1. Dftsber 

4858: N R 


Litt, D. Pc. 4663 über 25 Thle 
Lit, E. #r. 158. 580. 16#9, 2970, 3722, 
7780 und 8213. 3 10 Zblr. 


g) aus dem Hölligkeitstermin am 1. April 1850, 


Litt: A. dir. 1077. 3787. 3658 und san, 
a 100 Zhlr. 
. B. Ar. 6 über 5 Zhtr, - 
. Le M. 13, 71. 2177. 3190 und 5558, 
2 1 Thir, 
„ D. Wr. 22:38 und 4178, 3 25 Thle. 
.„ E.Nr.13 63 85 185 209. 210, 
334. 439573. Am 104. 
1055 1081. 1110, 1129, 1141, 
1348. 1047. 2693. 2887. 3260, 
330%. 3309, 3443. 3675. 3774. 
3830, 3928. 4137, 4156. 4178. 
4550. 4563, 4567. ABtT. A800. 
5641. 5701. 5892, 5898. Gu30, 
289. 6530, 6995, T30S, Ta6T. 
7544 und 7702, & 10 Zble. 


wieberbolt aufgefordert, ben Nominalmertb ber- 


felben nad Mbyu 
mit abyuliefernden 


N des Betrages der don den 
Eoupons ctiwa fehlenden 


Stüde, auf unferer Kaffe in Snpfang zu nehmen, 


Wegen ber Verjährung der auf . 
tenbriefe machen an 9 er ausariooflen ten 


bie Beftlumeng bes 


Mefches über bie Erriebtung von Nentenbanten 


dom 2. Marz 1850 $. 4 aufmerff 


om, 


Tublich bemerken mir, das ben Jababern ben 


ausgelooften und gelünbigten Aentenbriefen ge: 


ſtatiet if, 


die zu Tealifircnden Rentenbriefe — 


unter Beifügung einer orbnıum emäfigen Duits 


tung — mit der Voft 


an die Wentenbanfsstaffe 


bortofrei eimpufenben und bie Ucherjendbung bes 


Welbbetrages auf aleidem 
Gefabr und Hoflen des Empfängers, in Antrag 
bringen. 
Berlin, den AR. November 1650 


Wege, jedoch auf 


Röniglice Dirretion 


ber Nentenbant für die Vrodin; Brandenburg, 


Ötbber, 


— — >= ——— 


über das Erſcheinen der ſtenographiſchen Berichte des Herrenhaufes und des Haufes der Abgeordueten. 


Bis beute den 14. Januar 1860 find ausgegeben: 


. des baufes, r 
uni eiuns —* Beste Der Obgsochneten, | zeſanmen 2 Bogen, 


J 


92 


Berliner Börse vom 14. Januar 1860. 























































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Ceurs. Eisenbahn - Actien. 
Brt. | 6a. 2 Br. |61d. 'z1| Br. \o1al \ze| Br. |oia. 
eben-Düsseldorf.. ,35| 74; — |Münster-Hammer, . «4 “| — 
Weechsel-Course. Plandbriefe. | do, Prieritäts-4 | — | — [Riedersehles, Mirk. 4 — — 
de. Il. Emissionig | 804 — | do. —— a sy 9 
Amsterdam. ....- 250 Fl.|Kurs| 142 | 141X]Kur- und Neumärk. 3 -|— do. I. KEmissionig}| 84!) — | do. Conr. Prioritäts- 4 | 9) | — 
ME näonee 250F1.2M.| — | 1411| do. de. 4 8953| 95 ben-Mastriehter. —| 17 | 16 | &o. de. ZI. Series | dt — 
arz| 150%) 149) reussische ...... - | de. —— do. IV. Series 103} —- 
MM} 1404| 10h do onnueeneeneee. 4 —|— | de U. Emissions | so; m Niederschl, Zweigb. —| 40;,| — 
M. 6 17510 174[Pommersche .„......3}| 874) — (Berg. -Märk. Lit. A. 735| 72ilde. (Stamm-) Prior.5 | — | — 
-BM.| 0kl 26%] de..... 9, 9ai| de. de. Lie B|-| _’| _"lOberschl.Lit. A.u.C. 1107 106 
Wien österr. Währ. 150Fl. |8 T. do,  Prioritäts-5 | — 1013| de, Litt. B. 34103} 102% 
dite 150 FI. |2M. 89;| do. do, Il.Serie& loiꝭ ioid do. Prier. Lit A.4 | — 
Aupobuigetdd W. 100 F1. 12 Mi. 671 do.1IL 8. v.$1. ira | 7251 TIK| do. de, Lie. B.-4 74! _ 
südd W100 Fl. 2 M. 85: do. Düsseld.-El — | 8} do, do, LuDu/is|— 
Leipeig InCoat. im imi4Thl.)R T. do. de. 1.8eries | — | — Idee. de Lit. E A— 
— 343 de. (Berten.-Boest) 4 ‚ 628] 625] do. do. Lit. F.4E Bst] at 
Petersburg 1008 R.. W 97 | N do. de. II. Serieigt 1,89; — [Oppeln - Tarnewitzer —| 32}) — 
Bremen..... 100 Th.& ä de. — |Berlin-Anbalter......|— 10451034 |Priaz Wilh. (St.-V.) | 50 | — 
| de, Prioritäw-/4 | — 9 do. Prior, I. Serie 5 1 
— * — do. 9 — eo. de F Serie 5 | 99 — 
r eriin-Hamburger . — /101j] do. de. Series | — | 96 
Fonds -Course. | de.  Prieriiie-ig| — —AI ers] 685 Ati 
Freiwillige Anleihe ........ K 99,|Pommersche ...... 4 93 do. de. 11. Emisl| — | — |do. (Stamm-) Prior.s 90! 
Staats-Anleibe von 1859.. 1044| — jPosensche ......... 4. 9135| 9ı |Berlin- Poisd.-Magd. 191 | — |do. Prioritäte- Obligl4 | — 2 
Staata· Anleihen v.1650 1883," Preussische .......: 4. do. Prior.-Oblig 4 2! — Po. vom Staat gar * =’ 
1854, 1855, 1857, 1858 4; 99;| HHijRhein- und Wertph.ig | 93° do. do. Lin. C.i44| 97%) ein - Nahe........ —.| 4% 
dito von 1856 — 4 99, * Sächsische — 492 do, do. Lit. Ban: 7 | 86, [Rhrt. - Crf.-Kr. Gdb. 74 — 
6 | — | 93jjSchlesische......... | — | S2rjBerlin-Stetsiner .... \—| 954] —— 
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Berlin Die Börse war heut io gedrückter Stim- preussische mehr Preussische Fonds waren etwas 
mung und Died sehr geschäftstil. Oesterreichische Effekten wichen —E hen ran * er ee er weniger stark gehandelt als an 
beträchtlich im Preise, die übrigen blieben eber fest; Eisenbahnen | den letzten P. 


Rebaction und Rendantur: Schwieger. 


Berlin, Drud und Berlaa F —— Sebeimen Ober» Hofbuchd ruderei. 
ubolpb Decer.) 
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Bes Issmaemrai befugt 
25 Sar. 
fir das Bierimjahr 
iu ehem Ebrden der Minmacder 
. i 


shar 
Pros » Erböhurg 


Königlich 








Adr Pafl- Ara⸗Aen ers In- und 
Aunandes nehm Grklang un. 
für Berlin bir Erprditton des As: 
Preufifhen Oteats-Anzıögrrs 
Bilbelmb:Dtrahe Mo. 1. 
inahe der Eripigerfis i 


"Anzeiger. 


Preußiſcher 





„14, 


Berlin, Dienftag, den 17. Januar 


1860, 








, Ze. Königliche Sobeit der Prinz Hegent babeu, 
* Sr. Majeftät des Königs, Allergnädigü 
weruhet 

Ten Sreisgerihid Rath Werner zu Ratibor zum Mppelas 
hondgerigte: Rath in Polen zu ernennen; : i 

Dem Rreigrihter Wolff in Stettin bei 
den Rubeflanb den Charakter als Juftiz Ratb 
Dem Geheimen erpebirenben Serretair bei tem Geueral ⸗Poſt⸗ 
Anke, Eribel, den Charattet ais RanzleirMath und dem Beheimen 
Galeulator und Geheimen erpedirenden Eeeretait bei bem @eneral: 


feiner Vetſetzung in 


Per inie,Dffenbammer, den Charakter ald Rehnungs-Ratd; und | 


Dem prafttfhen Arzte ic. Dr, 


Saralter ald Ganttätd«Rath ju verleiben. 





Ulehögfe Rabinetd » Drdre pom 1. November 
1859 — hetreffenb bie Genehmigung zu ber Be— 
tuts Unterflüpung ber der Rönigliden Marine 
angehärigen Petſonen und beren Hinterbliebenen 
under dem Ramen „Ftauengabe“ erridteten 
Stiftung. 


dt vom 2, September b. 
9, der Weiner Matine ampebörigen Ber, 
Hinterblichenen unter dem Mamen „Frauen 
— 5* Melne —— 
worfene Statut vom 

—* — 5 bie Rechte einer 
8 will: ü 

beiten, mit Vorbehalt des Share — —— 
feribrit, und unter ten ven 
Grmerbe und oͤſſenniche Ar 
ws die Portofreiheit hemmt 


Auf den Beri 
&ufs Unterflügun 
fonen und beren 
gabe"  ersichteten 
eitgeilen, das barıı 


J. will 34 der Bes 


. 


— zu Asiafe abe Motalitäten 
* d überlaſſe Ihnen, zur Aus-⸗ 
"ung bed Statut fa) bie n. * = 

el, Dan r — Verfügungen zu treffen, 


Im Nomen Sr. Majeftät des Rönigs: 







Wildelm, Prinz von Preußen, Regent. 


* 
ender hehdt. Simongs, don Batom. Brafpon Schwerin, 
‚Schröder, 
ba Rain fü 
ather für Handel, 
ka Su un che 
Insern und den Chef 


h und öffentlige Urbeiten, 
FinanyDiniftier, den Minifter 
der Marine-Berwaltung. 


. a 5 

Statut 

ber Stiftung 
„Frauen—Gabe.“ 


— 


De 4 * 1. 

bir u beteedt, ſelchen Berfonen, melde der Aöni ftchen 

—* er deren Sinterbliebenen, im falle ber Bedärftige 
nterfligungen zu netoäbten, und mar 

t gehörigen Perjonen jelbft, 


Manfiemwicz zu Natel ben | 


Jull d. J. 
N — 
ugelegen⸗ 
ufs, die Stembel- und Gebühten | 
Ahnen mit dem Mkinifter für Sanbel, | 


a) —* dieſelben waͤhrend ihrer Dienftzelt beſondere Unglüdsfälle 
treffen, 
b) mern fie für ben Kal ihres Ausſcheidens aus bem Dienfte für 
ihre Verfon der Unterflübung bedürftig werben, 
2) für den Hall des Mblehens der zur Marine gehörigen Perfonen 
beren Witten und flindern, 
Die Bebürktigfeit und Wiürbigtelt ber bei 1 a und b gedachten Per- 
ı fonen, fo nie bie befonberen Unpäitns {a ) möflen buch Mttefle ber 
‘ Mbmiralität machgemiefen werben, bei ben Wittwen und Rindern genügen 
‚ amtliche Jengniffe ber Ortsbebdrben des Wohnerts. 
1 Auf etwaige Empfehlungen bes Ebefä ber Marine · 
diel, melde Verfonen ber Röniglichen Marine oder deren An 


terweltung, gleich · 
ehörige fie 
a möglich Küdädt nehmen. 
erforberlien Nochweiſes über 


| betreffen, wirb ber Vorſtand der Stiftun 
Auch bebarf es in biefen Fälben bee fonft 
‚ bie Würbigfeit und Bedarftigteit nicht. 


%.2. 
Die Eriftung führt ben Namen Frauen · Wabe“. 


%. 3, , 

Das Stammıfapital ber Stihung wird burd bie berfelben von bem 
Frauen-Werein übertwiefenen 25,000 Zhir. nebfi den baton bis zum Tage 
* —— Veftätigung aufgelaufenen Zinfen gebildet. Es wachſen 

emfelben au: ö 
a) wärzend ber näcflen fünfunbzwangin Zabre der vierte Theil ber 
bom Tage ir — Ba anffemmenden Ainfen 
b) diejenigen Geſchente und Bermächtnifie, welche ber @iiftung juge 
wendet werben, Infefern nicht bie Weber dieſelben ausdrüdlich zur 
Bertbeilung beftimmen, i 
e) bie Im bem eingelnen Rabren nicht zur Wertbeilung gekommenen 


Zinfen, 
& Rapitat » Vermögen barf zu Unterflüpungen niemald verwendet 
werben. 


SA 
Der Stp ber Etiftung if zum 


Die Bermaltung derfelben wird ton einem Worftand geleitet, welcher 
gebildet wirb 
a) aus get Sre-Offigieren 
beirimmt, 
b3 aus bem jrbesmaligen als Auftiziarius fungirenten bortragenden 
Ratb ber Abiniralität, £ 
ce} ans bem erfien Bürgermeilter ber Mefiben, Berlin, 
aus dem pe zu St. Ricolat bon Berlin, 
aus dem Aöniglichen Grbeimen Robinets-Rorb Herrn 
aus dem töniglichen Gebeimen Rommersien-Hatb Kern 
aus dem Heren Rommerien-Motb Safe, 
aus dem Herrn Areis-QuftigHatb Dr. Straß, 
aus dem Herra Dr, U. Sommer. 
fann ober wi eins ber vorgebadhten kon c bis i genannten Mit- 
| glieber das Umt nicht annehmen, ober ſchtidet tins_berlelden and, fo 
wählen die übrigen Witglieber des Worfiontes den Stellvertreter, reſp 
feinem Nachfolger. 


welche der Chef ber Marine » Verwaltung 


Allaire, 
Brüftlein, 


i) 





&. 6. 

Der. Vorſtand mählt auf feiner Minte einen Vorfipenden, einen Schaßz · 
melfter und einen Schriftführer, aud für jeden derieiben einen Stellbet ⸗ 
treter, Gr faßt feine Beſchlüſſe kollegialiſch. Bei vorbandener Bıimmen- 
ar ser entscheidet bie Stimme bed Vorfipenden. Die Verſammlung bes 

orftandes, zu welder ber Vorfipente ober bei defien Verhinderung fein 
| Stellvertreter durch ſchriſtlichen Umlauf eimlabet, it beichinffähtg, menn 
| winbeftens ſeche —— einſchliehlich bes Voerfigenben, anweſend fint. 
Nach aufen, bei Wertchten, andern Webdrben ı. wird ber Borftand burch 
feinen Worfipenden ober befien Etelivertreter umb durch minbeftens noch 
3 feiner Witglleber eepräfentirt, berem Vertretung auch in denjenigen 





fen ausreicht, in melden bie Weiche eine ne per Teen forbern. 
u ber Brattimation jener Vertreter reicht ein Miteit des Ehefs der Marine 
erwaltung aus, 


§. 7. 
Die Vorftanbsmitglieber führen bie Geſchäfte unentgeltlich für bie 
Rafın- und Bucführung und bie Ransletarbeiten —— a — 
ber angenommen und reinunerirt werben, 


94 


RB. 

Die baaren Brftände, —— und fonfige Dofumente werden 
unter gemelnfchaftlt Verſchluh des Vorfipenden und bes Schapmelfters 
aufbewahrt. Die Tarrenten Zinſen und fonfligen Ginnabmen erhebt ber 
Shapmeiher. Das Rähere beftimmt gie Gefhähts-Oxbnung. 

Die Belegung ber Ropitallen erfolgt nad ben für gerichtliche Der 
pofitorien befichenden Bonieiften auf ben rund fchriftlicdier Abſtim · 
mung fdmmtlicher in Berlin — Diitglieber bes Vorſtandes. 


Leber bie enden Unterfähung iſcheidet b t 
Borland ma * —X * I Mr ER 


Ueber bie, fei es ald ein in beflimmten Naten zablbores Jahrgeld, 
ober als eine, ein für alle Mal zabibare Weibülfe, zu gemäbrenben Unter 
ungen wird alljäbrlich ein Wertbeilungsplan entworfen und bom Wor- 
ande feftgeftellt. Eu en Können in beingenden Fällen aud im Laufe 
bed Jahres Unterlüpungen bewilligt werben, jebod nicht über bie Zeit 
bis zar nädften Genera ar zu 
Die zu gewoͤhrende Zabres-IUnterftä ug Bm für bie in ber Diarine 
ebient babenden Verfonen felbit und für ihre Wittwen nicht über 100 Thir,, 
für Rinder derfelben aber nicht über. 50 Thlr. für jedes hetragen. Den 
Wittwen barf au neben ben dar ra Unterftüpung gemäbrt werben. 


Die pet + Unterftügungen merden fletd nur auf einen beftimmteu 

eitraum (nie auf Febensjit) bewilligt, können aber nach Ablauf ber 

emilligungefrifi ſtets wieder auf eine beflimmte Zeit erneuert werben. 
Das Necht auf forterbebung der Unterflüpung gebt verloren: 

a) wenn der Empfänger ober die Empfängerin fi eines mit bem Wer 
luft der bürgerlichen Ebre verbundenen Vergebens ſchulbig, ober 
fonft durch anfiöhigen Lebenswandel ſich deren unwärbig madıt, 

b} ferner, wenn die Wittwe, welcher biefelbe ausgeſeßt worden ift, zur 
anderweitigen Ebe fchreitet. 


$.1 5 
*  Perfonen, welche im Dienſt auf dem tom Frauen-Werein bergeftellten 
und der Köntglidien Matine äübetwieſenen Ariegsicbooner „Kranenloh* 
durch Unglüdsfälle betroffen werden, fo wie Deren Hinterbliebene haben 
in Ronkurrenzfällen mit anderen. Bewerbern ben Borfug und Fönnen ind- 
befondere mit ber bochften $. 12 rg Unterftügung bebacdt werden, 


Wenn bie sur Marine gehörenden Perfonen obne eigenes Berichulben 
in Gefangenſchaft geratben, oder dergeſtalt verfchlagen werden, daß ihr 
Aufenthalt undbefannt ift, To Finnen ibre Ehefrauen und Ainder in aleichem 
Maße unterflüpt werben, old wenn — — waͤren. 


Die dem Staat gebührende Äberaufſicht' beruht bei dem Ehef ber 
Marine-Berwaltung. Derfeibe wird zu dieſem Zwede einen Kommiflarius 
ernennen, weicher dad Mecht bat, ben Sikungen bed Vorflandes beim 
wohnen und Kenntnif ben dem Anbaite ber Mieten zu nehmen, 

Berlin, den 30. Juli 1859. 

Der Frauen « Verein 
- zur Unterflügung bülfsbebürftiger Perſonen der Königlichen Marine. 


Yurtiz- Diinifterium. 

Der bigherige RreidgerichtöRatd Licht in Potsbam if vom 
1. Februar d. 3. ab zum Rechtsanwalt bei dem dorligen flreide 
gerichte, unter Anweiſung feines Wohnſihes bafelbft, und zugleich 
zum Notar im Departement bed ſtammergerichts mit ber Verpflich⸗ 
tung ernannt worden, flatt des biöberigen Titels: Krelsgeilchts ⸗ 
Rath, den Fitel: „Quftig Rath" zu führen. 






















Der Rehtsanmalt und Notar von Wilmows ki zu Halle 
in Weſtfalen ift unter Beibehaltung bed Notariat? im Departement 
bes Mppellationsgerihts zu Paberborn old Rettdanmalt an bas 
Rreisgericht zu Herford, mit Mumeifung feines Wohnfites bafelbft, 
berfeßt morben, 


Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts: und 
Medizinal: Angelegenbeiten, 


Der Kreiswundargt Nebler zu VPubewih iR aus dem Rreife 
Schroda in den ſtreis Grottkau vericht worden. 





Angekommen: Se. Ereellenz der Staatsminifter und Ober: 
at der Proving Weſtfalen, Dr, von Dürsberg, von 
nfler. 





Berlin, 16. Jınvar. Se. Röniglicde Hobeit ber Prinz 
Regent baben, im Namen St. Majeftät des Könige, Ulleranäbigrt 
aerubt: Dem Hauptlebrer und Unterrichts« Dirigenten bei der Eentrals 
Terms Unftalt, Hauptmann Rothſtein von der Armee, bie Et— 
laubniß zur Unlegung des von des Königs don Schweben unb 
Rormezen Majeftät ibm verliebenen Ritters Rreuprs ded Schwert 
Ordens zu ertbrilen, 





Befonntmadung 


Zufolge der, burch das Amtéblatt der Aöniglichen Megierung zu 
Potsdam bom f. April v. 3. Stüd 13) zur öffentlichen Stenutniß ge» 
brachten Dliliteir+Grfap · Inſtruetion vom 9, Dezember 1858, werden alle 
Diejenigen, weſche: 

1) in dem Zeitramm bom 1. Januar bis einfhliehlich den 31. Dezem · 
ber 1840 geboren find, 

2) biefes Altet bereits überfritten, aber fib noch nicht vor cine Erjahe 
„ Wusbebungs-Bebörde gur Dufterung geftellt, 

3) fi Wwar gefiellt, über ihr Militair-Verbältni aber noch keine feite 

Veltimmung erhalten haben, : 
und gegenwärtig innerbafb des Weichbildes biefiger Mefidenz ihr geſeh⸗ 
liches Domizil (Heimarb) haben, ober bei Einwohnern berfelben ale Dienft- 
hoten, Haus und Mirbftafrs » Beamte, Handlungstiener, Yebrlinge, 
Handwerisgeſellen, Lebtburſchen, Fabrilarbeſter und andere, mit biefen 
in eimem äbnlichen Verbältniffe ſtehende Militgirbflichtlge, oder als 
Studenten, ®ymnofiaften und Zöglinge anderer Bebranflalten ſich auf 
balten, ſoweit biefelben nicht zum einjährigen freimilligen Militsirdienfte 
berechtigt, ref, ben der herfönlichen Geſtellung vor die Kreis · Erfapr 
Kommilfion im dieſem Jabte entbunden find, hierdurch angewieſen: 

" fi) Bebuſs ibrer Aufnahme in die Stammrolle, in ber Zeit vom 
4öten bis inel. 3iſten d. M. bei bem Königlichen Polizel-Lientenant 
ibres Nebiers perſönlich zu melben, und babei die über idr Alter 
iprechenden, fo wie bie eitwanigen fonflinen Atteſte, welche bereits 
ergangene Beltimmungen über ibr Sitlirairr®erbälmiß entbalten, mit 
ur Stelle au beingen, 

Fur Diejenigen, welche im biefigen Orte geboren find, oder bier ihr 
nefeplihes Domizil haben, ober bier mad 8. 21 1. c. geſtellungéepflichtig. 
gur Zeit aber abmefend find, müſſen bie Eltern, Vormünder, Pebrr, Breob 
und jFabrifberren die Unmeibung in der vorbeftimmten Urt bemirken, 

Wer Die eigene, oder die Unmelbung abiwefender Militairpflichtiger 
gu welcher er verpflichtet ift, werabfäumt, wird nad $. 1681. e mit einer 
Geldbuße bis zu 10 Thlen. oder berbältnifmäßiger Sefängnifftrafe ber 
kat; auch hat dieſe Werfäummiß bie folge, bafı bie nicht angemeldeten 

ilttairpflichtigen, im alle ibrer förperlicdhen Dienſttauglichleit, por 
den übrigen Dilitairpflitigen zum Dienft bei der Fabne eingeftellt, und 
etwanige befondere Berbältniffe, melde bie einfitweilige Juräditellung bem 

Dina geeigneten Falls sugelaffen baben würden, nit berückſichtigt 

werben, s 

Ueber die Meldung zur —ã in bie Stammrolle wird Seitens 


Deinifterium für Handel, Gewerbe und offentliche 
Arbeiten. 


Das den Urditelten gr. Tb. Maſuch und dem Mesanifer 
Buflap Schäfer in Berlin unter bem 8, November 1858 er: 
Iheilte Patent auf einen Weſſermeß Apparat ift aufgehoben, 


Das iſte Siüd der Gefeg-Sammlung, meldet beute ausge: 
geben wird, entbält unter 
Rr. 5160, den Allerböcflen Etlaß vom 28. Nobember 1859, be: 
treffend bie Verleibung ber fisfalifben Vorreate für 
ten Bau und bie Haterbaltung der Gemeinde⸗Chauſſte 
von Naiferau an der Yeppefiraße über IFrielingstorf 
und Dodrgaul nab Nedergaul an der Yinblar: 
MWipperfürtber Bezirleſraße im Redierungs » Bezirk 
Köln; unter 
5161. das Statut des Nenferöberfer Deichverbandes. Vom 
12, Dejember 1859; unter 
5162. dag Statut ber Genoſſenſchaft ber —— des 
Effenberger Bruchs in den Gemeinden Asbetg (Woers), 
Homberg und Hochemmerich, Kreis Moers, im Me— 
mierungs⸗ Bezitk Düffeldorf. Vom 12. Dezember 1859; 


- 


" 


ber betreffenden Kön glichen Bevier-Voligei-Picutenants eine Beſcheinigung 


und unter 
„ 5163, den Allerhoͤchſſen Erlab dem 12. Dezember 1859, bir ertin ben IN Senuan'5800 ” 
treffend die Werleibung ber fisfalifden Vorrechte für Könialihe Militair-Rommilfton. 





ben chauſſeemaͤßigen Ausbau und bie Unterhaltung 
ber Bemeinbeftrahe von Halft an ber Siegfiraße bet 
Eitorf im Siegfreife, Regierungd-Bezirf Eöln, durch 
dad Oktersbacher Thal nab Schönenbrrg an ber 
Broclirahe. 
Berlin, den 17. Januar 1860, e 
Nebitd:Comteir ber Gefeps Sammlung, 


Belanntmodung. 


Die nicht in einem Seminar gebildeten Glementarlebrer , melde bier 
für das Schulamt geprüft zu werben wünſchen, werben barauf aufmerfjam 
gemacht, daf, in Bolge unferer Befanntmadung bene 7. Mär, 1812 
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&nteHatt ber Röniglichen Mepierung zu Potsdam de 1342, Stüd 1 
Brite 46) der ker Prüfu termin am Ichten Mittwoch des —— 
zoer d. I, alſo am 29. Februgt er. eintritt, und daß fie fi mit 
in der gebadhten Brlanntmacdhung aufarfübrten Auonifen ei bem 
dern Eeminar-Direftor Thilo (Oraniendurger. Strafe Mr. 29) 14 Zone 
jubor gu meiden * 
Valin, dem 7. Zanuor 1860. 


Mdaiglihes Schul · Aolleglum ber Provinz Brandenburg. 





Belanntmadung. 


i offentli ſtenntniß, daß der biesjähri, 
A a —— für De 


Nittwod, ben 7. März b. Z., 
eulvraunt merd: 


en ift. 
jemigen, weldre bie Aufnahme wünſchen, baben 
—8 und — — welcher außer 
den perſdulichen Werbältni des Uufjunebmenden befonders ben 
Gong feiner Bilbang barfellt, 
4 ben Tauf · und Gonfrmationefihein, 
3) bes Beugniß über die geneffene Schulbildung, 
4) ein — ne tgerd ober ber Ortsobrigkeit über bem fitt- 
etmanbei, . 
5) he Ktteft über den Geſundheite zuſtand überhaupt, 
6) eine Befdeinigung über bie inmerbald ber lehten zwei Jahre mit 
Erfolg vollyonene aber wiederholte Zmpfung ber Schupblattern und 
7) eine don dem Vater oder bem Vormunbe bei 3 — menben boll- 
ene mt bab für den Unterbalt beffelben während ber 


im Seminar geforgt ſei, 
dee tem Bröfungatermine bet und einzureichen umb weitere Verfügung zu 
er, 
Berlin, ben 7. Januar 1860, 
Riniglihes Sdul-Rollegium der Provinz Brandenburg. 


Bir bi 
Zermin bet 
Iäulen auf 





Richtamtliches. 


Preußen. Berlin, 16. Januar, Se. Königliche Hoheit 
Wr Prinz: Regent empfingen heute Ee. Röniglige obeit ben 
Rarl, nahmen He Vorträge des Minifters von Beihmann, 
Wirtliten Geheimen Mardes Aaire und bed Wirtlichen Geheimen 
Oh Brguerungs:Rathes Goftimoble entgegen, 
— hersenhaus, (BefammtWorkand vom 13. Januar bis 
beuar.) 3) Pıäfikium: Kerr Mbolph Prinz zu Pobenlobe 
fm Präfbent. Ser Graf Eberhard zu Stolberg Werniges 
‚Lire-Bröhdent, Her Dr. d. Diüesberg, II. Vice: Bräfident. 
8 b) ** der Abtheilungen: Hert Graf vn. Arnim- 
En erfihenber der I. Mbiheilumg. Hert Herzog bon 
Baus, orfipender der IE Abiheilung. Herr Dr. d. Düeöberg, 
of —— II. Abtdeilung. Ser vo. loͤß, Worfikender ber 
in v en het 6. Zratlenherg · Ludwigedeil, orfikenber 
°) Gemäpite Mitglieber der Matrikel-Rommilfion: Herr don 
Ka ne d. Irmim-Boppenburg. —— Ihzen · 
ek, 
— Herr Freihert d. Muͤnchhauſen- Straußfurt, 


Eariſtfudret dert Freihert d. Olders aufen. Herr von 
de Buchen von — Herr Grof 


J Situng des Abgeordnetenhauſes am 1dten 
aa ber Mräfident das Refultet ker Echriftführer- Wahlen 
Dr. Kalt Armäßlt bie Herren Bonin jerip), Dr. Edflein, 
—X Samtadt, don Saucken · Labiau, Delius, be Eyo und 

* eihherf. Fetner wurbenzdie Namen ber Vorfipenden, 

a dat it. der einzelnen Fach · Nommiſſionen publigirt, 
werben den Fo yo en * Haufes ber er re 

; g t Vorlagen gemadt: s 
Fe über Einführen der Ronfurs Brei nn Hr 










und das Gef 
ve Ährungsfriften in ben hobengollernfdhen ei 
Yet Grondfrwersftorlan für 1857, das diesjährige Budget, die 


agen, (0 tie bie über das Cautionsdwelen aus 


* Jahre {alle fünf etwas m 


obifzirt), enblih Fin Geſeh⸗Ent · 


2 ufbebung ber Wucergefepe. 
nv ee deut des KHaufes Yer Ubgeorbnsten bat bie ber 


Wi ahre beftandene Einrichtung wegen Befbleus 
wu ag ı Renographifgen Karte dur — vom 
Ye die —— Selſion angeordnet. Darnach liegen 
An efenin e ber *6* Berichte zur Korrellut durch 
gende nad, jeder Eipung bis um 12 Uhr Mittags bes 

FR Zope im fienograpbifden Büreau aus. Puͤnltlich 


95 
wu biefer Stunde wird ohne 

orreltur gefhloffen und d 
angegan 
Dederi 


ulafjung irgenb einer Ausnahme bie 
e fimmilihen Wanuferipte bed bor« 
enen Tages mit bem Anlagen werden fofort in bie 
e Geheime Ober⸗Hofbuchd tuderel beförbert, im weider fie 
—— vor 1Udhr abgeliefett ſein müſſen. Der Borfteber des 
enogtaphiſchen Buͤreaus hat Sorge bafür zu tragen, daß die dem 
fenenzapbifgen Breau obliegendbe Nebifion ber nur ber erften 
orreftur unterworfen gewefenen Drudbogen jederzeit audnahmd+ 
los fofort erfolge, wenn diefelben aus ber Druderei fommen unb 
in biefe unmittelbar barauf ans: werben, 
Coͤln, 15. Januar. Die Poft aus England iſt ausgeblieben. 


‚Paunoper, 14. Januar. Ein ben Rammern mitgetheiltes 
Koͤnigliches Schreiben vertagt bie Stände + Verſammlung bie an 
9. Februar. Die zur Prüfung ber Megierungd-Worlagen gewähls 
ten Ausfhüffe bleiben beifammen, 

Baden. Rarlärupe, 13. Januar. Se, Röniglice Hoheit 
ber Großherzog bat beule een ben R. ft. Rämmerer, 
Grafen von Trauttmansborf, in feierlicher Aubieny empfangen 
und aus beffen Händen dad Schreiben St. Majeflät bet Railers - 
don Defterreich entgegengenemmen, weldes denfelben ald aufierordent« 
lien GSefandten und benolmägtigten Minifler am @roßberzeg- 
lichen Hofe beplaubigt, (Karlsr. Ztg.) 

Defterreich, en, 15. Januar. Sichetem Vernehmen 
nad, melbet die „Wiener Itg.“, it eine Aerhöcfte Verfügung 
enfloſſen, bermöge beren alle Welche aufgehoben murben, welche bie 
Sfraeliten von ge en Gewerben, insbefonbere dom Apothelet ⸗ 

ewerbe, bann in einigen Rronländern vom — Brau« und 

üllergewerbe ausfchloffen und denſelben ben Mufenthalt auf bem 
flachen Lande in Balyien, Krakau und ber Bulowina, fo mie in 
ben Bernorten Ungarns, Böhmend, Kroatiens und Slavoniens, 
ber Serbifhen MWoimobfhaft und bes Temeſcher Banates, endlich 
Siebenbärgens verwehrten, Die Iſtaelifen werden baber überall, 
wo fie zum Aufenthalte und zur Anfäffigmahung ku 
alle erlaubten Gewerbe betreiben hürfen und bierin nur an bie alls 
gemeinen geſetzlichen Vorſchriften gebunden fein, 

Verona, 12. Januar, Die genaue Feſtſezung der neuen 
Brenzlinie gegen bie Bombarbei wird in Kurzem erfolgen, ba 
arte Aulammentunf der öfterreich:fch-farbinifchen Milttair-Rommiffion 
ur Regelung biefer Ungelegenheit bereits flattaefunben bat. Es 
dat fi nämlich, fhreibt man der „Ir. Afg.", dorgefiern vom bier 
aus der von Seite Defterreicht daju befltinmte . Graf Etenne 
ville mit dem ihn bei — Stabe nach Deſenzano begeben, wo 
ſich auch bereits ber “ii iſche — ————— eingefirden 
hatte, Die rigentliden Arbeiten werben morgen ober übermorgen 
beginnen, und ber Sig ber Rommiffion fi in ———— befinden. 
Diele Kommiffion, deren Mandat porausfihtic längere Zeit bauern 
dürfte, wird nah volftändiger Tracirung ber Grenglinie auch bie 
Bunte befiimmen, an melden die Brüden und fonfigen Urbergangs« 
punkte über den Mincio bergeftellt werben. Dann erft wirft öfter: 
reihifchrrfeitd bie vollſtandige Aufftellung eines Grenjtordons und 
bie Zithung ber äuferften Heltinte erfolgen, 


Großbritannien und Jrland, Lonbon, 13. Januar, 
Lord Eomley, ber geftern von Windſor nad Lonbon gefommen 
if, wird, mie derlautel, heute ober morgen feine Rüdreife nad 
Rarts antreten. 

In irifhen Blättern iſt mieber bie Rebe davon, daß Kardinal 
MWifeman während ter Parlamentd + Seffien nad London kommen 


bürfte, 

—E gi, » Corps ber verſchiedenen Ionboner Quriftene 
—* haben vor dem Lord-Kanzler geſtern ihren Fahneneid ab⸗ 
elegt. 
Die Actionaire des „Breat Eafern* haben durch Stim: 
menmehrheit in bie Abbanlung der Ditektoren gewilligt, werden 
aber wahrſcheinlich auf eine Unterſuchung ber Kücher und Med« 
nungen bringen, ba gegen die Art der Verwaltung allgemeine Ber 
benten erboben werten. Der Präſident des Direlioriumd, M, 7, 
R. Campbell, befürwortet zu feiner Ehrenrettung felbft eine Unter: 
fugung. — Zwiſchen ben Kanal-Anfeln unb der franzöfifdyen Rüfte 
iſt ein unterjeeifches wg elegt worden. Daburd 
bat jeht England brei Telegrapben nad Frantteich Ks — den 

d 


eben erwähnten, bie Linie EnfaissDover und bie ven Sou ambten 


nad Hadre. — Hmifhen Malta und England arbeitet in ben 
lehten Tagen ber Zelegraph wieder ohne St rung. 
Frankreich. Baris, 13. Januar. Der „Flotien« Menis 


teur* fagt, die Allürten w 
pegen Ehina mit einem C 
önnen, Die frangoͤſiſche 
und 2 Dampffregatten, 1 € 
Avbiſo's, 15 Dampftr 

tond für Hofpital und 


ürben im Monat April ihre Operationen 
erpö don beinabe 20,000 Mann eröffnn 
Totten + Divifion befſebt aus 5 Segel⸗ 
- und 3 Dampflervelten, 3 Danıpf 
Affen, 6 Ranonenbooten und 2 Bone 
An. Die englifche Divifion beflebt 







aud 1 Segel: und 6 Das ten, 6 Dampflorbetten 2 Segel. 
Sloops, 1 Dam 4— 9 7 nd —4 
Booten und 4 Fe - 4 Zransportfgiffen, 27 fanonen 





Aus Marfeille wirb telegraphirt, daß das frangöfifche Bes | 
ſchwader von Algeſtras nad Zoulon zurüdkchren und auf jener 
MRhche nur 3 Sdiffe: „Doramerth*, Foudre“ und „Tpfiphone*, 
liegen bleiben follen, 

Die Uniformirung ber franzöfifhen Armee fol bebeutend ber» 
änbert werden, und zwar laufen alle Vorfchläge darauf binaug, 
für Kriens» und Friedensſeilen biefelbe Uniform benußen zu 
fönnen. usa Unifoımftüde feinen jet definitiv angenont« 
men zu fein: Rothes RKrappbeinkleid, etwas weiter ald biäber, 
unten mit zwei Anöpfen verfeben, fo dab es umgeſchlagen · und an 
zwei Lederſſück den am jeder Seite bes Schenlels angefnöpft werben 
kann; die Waden find, wie bei ven Zuaven, burd gelbe Lederſchaͤfle 
bebedt, mobei ſchwarze odır meihe Gamaſchen getragen werben. 
Ein ganz furzer blauer Waffenrod mit vorn ausgeihnittenem Rras | 

en, fo daß das blaue baummollene Halstuch Abar if und ber | 
Hals fib ganz frei bewegt. Ein kurzer grauer Wantel mit Kapuce, 





der um die Taille feſtgeſchnürt werten fann und über ber Uniform | 


getragen wird. Ein fleiner Ezalo von Filz, welder burd einen 
ledernen Riemen fefigebalten wird, ine Feldmühe nah Art ber 
—— Enbüch eine wollene Unterjade, wie bie Seeleute 
e teagen. 
— 14. Januar. Der Geheime Rath bat fih geftern verfams 
melt, um über dad Entlaſſungs · Geſuch eines feiner Mitglieder, bes 
Rardinold Morlot, zu beratben. Auch bie übrigen Karbinäle, 


welche berechligte Eemats-Mitglicder find, ſollen ihren Austritt er⸗ 


tlären wollen, wenn nicht ſchon erflärt haben. 


Vorfig in einer Sikung bed Diinifter- und bed Beheimen-Rothes 
geführt, denen aud die Raiferin beimohnte. ' 
Es iſt das Gerücht verbreitet, der Prinz Napoleon fei zum» 


GroßsAbmiral ernannt, 
Dem „Eourtier du Hadre“ zufolge wäre Benebetti, Chef ber 


politifhen Direction im Ministerium des Uuswärtigen, an Theus | 
venel's Etelle zum Gefandten- in Ronftantinopel ernannt worden, | 


mo er belannt ich feüber fchon mehrere Jahre unb in ſchwierigen 
Lagen eiſter Geſandtſchafts⸗Sectetait gemelen ift. 

Spanien. Aus Ceuta, 2, Januar, wird gemelbet, daß 
bad Gefecht der Epanier mit den Mauren, bag am eufabrötage 
geliefert wurde, um Eaftillejo und Umgend zu befepen, blutiger als 
irgend ein frühered ausſfiel. Die Mauren ſchlugen ſich Außerft 
bartnädig; auf ſpaniſcher Seile zeichnete ie bie aim‘ de Referde 
mebft zwei Schmwabronen Hufaren aus, Die Truppen unter Prim 
fingen fib von 7 bis 12 Uhr Mittags; eine Zeit lang waren ber 
Oberbefeblöhaber und ber Gentral Prim in Gerahr, umzingelt zu 
werben ; bie Hufaren bieben fie beraus, babei wurden aber biezwei An» 
führer ber Schwabronen verwunbet, unb nad beflandenem Gefechte 
lamen daum hundert Mann underwundet wieber zum Votſchein. Auch die 
fpanifhe Atlillerie war einen Uugenblid beinahe ſchon von Urabern 
umgingelt und litt ernde Verluſte. Dem unglüdliden Beginn bed 
Gefechies folgte aber ein ungeflümer Baponnet-Ungriff der Spanier 
nad dem andern, auch Marſchall O'Donnell war eine Zeit lang mit 
dem Generalflabe an ber Spipe zweier Botaillone mit gezogenen 

- Säbel im dichteſten Handgemenge, Enblid Iraf das Anbalafte 
Corps ein; mehrere Ranonenboote und Dampfer eröffneten aud 
dom Seerbeftade ein beftiged jfeuer; der Rampf wurde allgemein; 
ein wichtiger Punkt, ber ein Thal beberrfhte, wurde von ben 
Spaniern dreimal genommen und mieber berloren; gegen Abend 
erft mar — bis auf Ichtere Bofition — Eaftillejo und Umgegend in 
ben Händen der Epanier; D’Donnell (Klug fein. Hauptquartier 
auf einer Anhöhe am Meeres» Ufer auf, Zabala und bie Weferve 
beicpten die nächften Höhen, die Wrtillerie fampirte im Thale. Die 
Verlufte ber Epanier werden auf 250 Tobte, darunter 20 Offiziere, 
und mehr als 1200 Verwundete angegeben; 5 derwundete Mauren 
wurden aefangen genommen, bon kenn einer ein Marabut iſt. 
In ber Naht zogen bie Bauten fi von ber Anhöhe, bie fie fo 
tapfer behauptet hatten, zurüd, 
und Rranfen gefültes Tazarett. Am 2, Januar hatte die Zahl 
ber azareih » Rranfen bafelbft- die Höhe von 1845 erreicht; Jwei 
Dompfer gingen mit Verwundeten bon Geuta am 2, Januar ob, 


Aus Madrid, 9, Januar, wird geme 
bom Tien murbe General + Lieutenant Zabala zum Großlteug bed 
St. Ferdirand » Ordens ernannt. Generalftabs » Chef Marfhall 
Luid Barca y Miguel wurde zum General « Hieutenant und ber 
Sehe, Genetel Kofe Matenna d Muniog zum Marſchall ber 
tbert,* 
Die „Patrie” veröffentlicht folgende telegraphifhe Depefde 
aus Mabrid, 12, Januor: „Beftern fonb ein Kampf nädıft dem 
Capitanas · Fluſſe fat, Die Mauren wurden gefhlagen und flohen 
in Unordnung. General Prim hat fi befonders ausgezeichnet, 
oh + werben wir wahrfheinlich vor Zetuan eintreffen.” 
us Mabrid, 12. Janıtar, wird ——— Heet und 
Bus fleden mit einander in Communication. Um 10. — bie 
auren in unferem Lager an und wurden mit großem Werlufte 


und 
surüdgefchlagen, Unfer Verluft betrug 187 Mann,“ 


| 


Ceuta ift ein don WVerwunbeten | ber „Zimes": „Aus bem Norden ift nichts Neues von Belang zu 
melden, als daß ber amerifanifhe Verteag don John €. 


der eine nah Malaga, ber andere nach Gabir. nach dem regifiricten Gehalt zu zahlen, ob * die Beam ber 
’ : 4 het: „Dur Dekret betreffenden Rlaufel wibrtoru he tft. Dre Daten ie und 


Der „Eonftitutionnel” veröffentlicht folgende amtliche Depefche 


aus Mabrid, 13. Januar, 6 Uhr Abendd: „Da die Stürme, 
melde in ter Weerenge hbertſchten, aufgehört haben, fo mirb das 


eer feinen Marſch auf Zetuan fortfehen, dem daſſelbe febr nabe if. 
nben Rämpfen währenbbderlepten Tage war bad Verhalten bes Heeres 


| frefflid, und die Ungriffe der Mauren wurden flet zurüdgefhlagen.” 


talien. Turin, 11. Januar. Das beutige Amtsblatt erflärt, 
bie Regierung wolle allen Barteiungen und Zeitungspolemifen fremb 
bleiben, bie konflitwtionellen Grundfähe befolgend, fib an bas 
Programm ber italienifhen und liberalen PBolitit halten und blos 
bie „Sazyeita ufficiale del Negno* als ihr Drgan anerfennen, 


— 14. Januar. Die „Armonia* unterziebt den Brief des 
Raiferd Napoleon an den Pabpſt einer heftigen Kritif und verfichert, 
©e, Heiligkeit werde nicht unterlaffen, denjelben zu beantworten. 


Mailand, 12. Januar, Mm A5ten d. M. beginnen bier 
die Wahlen für die Provinziale und Rommunalrätbe Die 
„Bazjeita di Milano” mil wiſſen, bie Megierung fei gelonnen, im 
Halle der Kongreß nicht zu Stande fime, ben — ————— 

enttal · Italiens nicht entgegenzutreten. Das Joutnal „iBopoli uniti* 
murde fequeftrirt, In den Bropinien ber Emilia foll eine neue 
Truppenausbebung vorgenommen werben, 


Bologna, 10. Januar. General’ Ribotti iR von Nizza zus 
rüdgelchrt und fogleib nad Rimini abgegangen; Roſelli, ver in 


Der deutige „Moniteur“ meldet, der Kaiſer habe geflern ben | Bologna vermeilte, ift nad Ravenna abgerift. Marliani, Übger 


orbneter ber Nomagna in der National: Verſammlung, begab 
nach London. 


Ancona, 12. Januar, Es treffen hier aus Trieſt zahlreiche 
Mannſchaſten ein, bie in Defterreih für bas päpfilide Heer ger 
worben worden. 


Griechenland. Wtben, 7. Januar. Der Senat hat nad 
dreitaͤgigen, ziemlich flürmifhen Eikungen bie Übdreffe auf bie 
Thronrede angenommn und in ber Übdrefle eine Müge gegen das 
Minifterium wegen feined Verbaltend im Hinblick auf die Wahlen 
ausgeſprochen. Der RKultueminifter Zaimis bat in folge beffen 
fine Demiffion eingereicht, die jedoch dom Rönig nit angenomr 
men wurbe, Die Ymeite Kammer wird bie Disluifion über bie 
Adreſſe erft nad den Feiertagen aufnehmen, 


Türkei. Bularefi, 4. Januar. Rıriegäminifier Joan 
Florestu hat einen Zagesbefehl an bie romänifhen Truppen ers 
laffen, in mweldem er ten Gehorſam hegen ben Kürten als bie 
Hauptaufgabe der Soldaten und als ihren Antheil om ber Ber 
gründung der Nationalwohlfahrt bezeidnet. 


Dänemark. Kopenhagen, 13. Januar. „Facbrelandet* 
fhreibt: Dem Vernehmen nad if Baron U. Dirdınd:Holmfelbt 


' von feinem Poften als bänifher Geſandter in Baris zurüdberufen 


und Graf Leon Moltfe » Hpibifeld, biäher Minifter » Kefident in 
Madrid, dazu ernannt, 

Der Juftiz.Minifter legte heule dem Vollsthing einen Befch 
—— in Vetreff eines Handels⸗ und Seegerichts in Kopeñ⸗ 
agen vor. 


n. Kalkutta, 10. Dezember. Die am 28. Oltober 
bierfelbft erfolgte Ankunft ded Herin Wilſon bat ſich bereits in 
ihren Wirkungen bemerkbar gemadt. Die eig ae foll nämlid 
bom $, Januar an um 8 Unnas (10 Sgr.) per Maunb (80 Pfund) 
erböht werben, was bie Siantdeinfünfte vorausfihtlid um bei 
nabe ROM £. (in Bengalen allein um 350,000 8.) fleis 
gern mirb, 


Aus Hongkong, 30. November, fihreibt ber Rorrefponbent 


Ward mit 
Vortheile. Die 


Ehina veröffentlicht ift, Er enthält indeffen wen 
on ermäßigt und 


Tondgebühren find»von 5 Mare auf d Mace 






Taiwan follen nah dem 31. Dezember offen fein; Smatem if e# 
fon feit Fahren. Der newe Zolltarif tritt erft in ſtraft, wenn bie 
Schwierigkeiten mit England und Kranfreid bei —* . Dr 
Ward ift jept in Macao, Die Epinefen follen han 
machen, um im frübjahr friegäbereit zu fein, 
aus der Wrobinz Canton Truppen nad Peking beorbert find. 
zwifden gebt in ben derſchiedenen Häfen Üdes einen rubigen 
Die Ausländer, bie in Canton im dinefiihen Zollamt mi 
follen, verrichten ihr Amt in fo ilanirender — fi es 
u Unannehmlichleiten fi fann, während: unfer 
uları® wi fih gegen be 

Jam! 





und wir hören, dal 3 N 
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Bayern, 150 Babenfer, 149 Auffen und Polen. 103 Shmeirer, 85 Naffauer, 
50 Braunjhimeizer, 43 Schmwarzburg-Nudolflädter, 42 —— — 
38 Thüringer, 261 Perfonen aus anderen Meinen beutfhen Staaten x. 


Mannheim, 8. Januar. Nah dem fo eben zur Deffentlichfeit 
ebradbten ftatiftifchen Jahresbericht der Mbeinihifffabrts-Eentral« 
emmifjion in Mainz für 1858 baben bie verfdiebenen Uferftaaten 

diefes Stromes in diefem Zabre für Uferbauten, Serftellung ber Bein, 
bfade u. f. ww. folgende Cumıncıt verwendet: das Röninrei der Nicber- 
lanbe 1,214,714 Aranfen, das Rönigreib Preußen 704,262 fir, bas her. 
sogtbum Nafau 373,742 Rr., das Großherzogthum Keffen 40R,H20 r,, 
das Nönigreih Baders 131,906 Fr., Franfreih 369,700 fir, das Aroß« 
berzogibum Baden 1.003.152 Fir. Der Wanrtenberfebr beitrug in Mannz 
beim au Thal 4.390,867 Er. Im Emmerih berrug er gu erg 
7,511,713 Cır. In bem genannten Jahre fuhren bon Emmerib 453 
Schiffe zu Berg und 600 au Thal ab, im dergleichen Periode von Blann« 
beim 62% zu Berg und 4856 yu Tdal ob. Von leprerem Orte aingen 
652 AldGe mit 587,170 Eentnern gollbaren oder 2,615,152 fpegiflichem 
(wirklichen) Gewicht ab. 


Genugthuung gefordert. In Rapan it bas Handelsge in 

* Aus Cochincdina hört man, 83 re 
E Etelung behaupten und gelegentliche Ausfälle machen, um bie 
Anamiten im Jaume zu halten.“ 

























Paris, Sonntag, 15. Januar, Morgens. (Wolff's Tel, 
Eur.) Der heutige „Moniteur enthält ein Schreiben bes Raifers 
en bad Sinaisminiferium dom 5. Januar. Der Anfang beffelben 
lautet: . 

Ungeadlet der Ungemißbeit, melde nod über gewiſſe Punkte 
ter andmärtigen Politit berrfht, fann man mit Vertrauen eine 
friefie fung vorausfehen. Der Augenblid ift gelommen, um 
uns mit den Mitteln zu beſchäftigen, ben verfchiebenen Zweigen 
kei Rationalreihthumd einen großen Aufſchwung zu geben. Ich' 
überlende Ahnen bie Grundlagen eined Programms, vom welchem 
where Theile die Billigung ber Yegidlativen erhalten müſſen. 

36 Halte es Mic nothwendig, unferen ausmärtigen Handel 
darh Austauſch der Erzeugniffe zu entmwideln, vor Allem aber 
mißn wir den Aderbau verbeffern und unfere Induſttie von allen 
biöberigen Fefſeln, melde ihr «ine untergeordnete Stelle neben, 
briteien, Dad Shſtem einer allgemein guten Staatsölenomie ift 
aleia im Stande, indem es Nationalveihthümer fchafft, Wobl« 
kefinben unter den Mrbeiterflafien zu verbreiten. 

Die in dem Schreiben entwidelten Vorſchläge find demnach; 
Buibehung der Steuern auf Welle und Baummelle, allmälige 
Redugirung berfelbeu auf Buder und Kaffee, Fräftig verfolgte Ber: 
befttuag ber Eommunicationswege, Reduction der Ranalzölle, aus 
welchet eine allgemeine Ermäßigung ber Transporifoften berbor« 
gehen wird, Wukbebung ber Probibitivgölle und Abſchlüſſe von 
Santeldserträgen mit fremden Maͤchlen. Dies find bie allgemeinen 
Grundlagen ked Programms. 

Ja dem Schreiben heißt es ſchlieblich: ber Kaiſer hoffe, die 
Sgitlative werde ihn unterflüßen; fie werde vom gleichem Eifer 
beſcelt fein, mit ihm eine meue Mera des Ftiedens zu inauguriren 
und Ftaukteich biren Moplihaten fheilbaftig zu machen. 





Berliner Getreidebörse 
vom ib Januar. 

Weizen loco 56-70 Thlr. ' 

Roggen loco 485 — 48 Thir. pr. Akipfd. bez, schwimmend 
46% Thir. pr. KOOpfd. ber, Januar 48: — Thle. bez. ı Br., 46 %., 
Januar - Februar 474% t—1T Tble, bez u. 6, Br., Februar - März 
46% Thlr, bez. u. Br., 46% G, Frühjahr 3645} Thir, bez. u. G, 
47% Br., Mai-Juni 46) — 455 Tblr. bez. u, G, 46 Br. 

Gerste, grosse und kleine 36 42 Ihlr. 

Hafer loro 74 — 77 Tbir,. Lieferung pr. Januar u. Jan, - Febr. 
25$ Thlr. ber, Frühjahr 25% Thle. bez, Mai-Juni 25% Thir. bez, 

Büböt loco 10% Thir. bez, !suuar uw. Januar - Februar 10% Thl-, 
bez. u. Br., 10% G@., Februar-März 10%; Tüte Be, 10% @., März-April 
11 Thir. Br., 10; G,, April-Mai 11°, Thlr. bez, 11'%, Br, 
11 6, September-Öktober 11%; —} Thlr. ber. 

Leindı loco 11 Thlr. Br, Lief, Apnil- Mai 10% Thir, Br, 

Spiritus loeo ohne Fass 16%—-1—% Thir bez, Januar u. Januar- 
Fehruar 17—1,,—17 Thir. bez. u. 6, 17%, Br., Februar - März 17%, 
bis 4-1, Th'r. ber. u. Br., 17%, 6, Apri-Maü 175—t Thlr. ber. . 
17°, 6, Mai-Juni 17%, Thir, bez. u. G., 17% Br., Juni-Juli 18418 
Thir. ber. u. 6., 18 % Br, Juli-Augustiäfs fir. Br., 18: 6. 

Weizen wenig begehrt, Roggen loco und Termine in matter Hal- 
tung und billiger verkauft. Gek. 110% Ctr. Rüböl bei gelingem Um- 
satz neuerdings etwas billiger erlassen. Spiritus loca — verkauft, 
Termine in matter Haltung. Gek. 60,000 Quart, 5 


nen 


Etarifti ' 
auitiſde Mittheilungen. Leipzig, 14. Jansar. Leipzig- Dresdener 201} Br. Löbau- 


_ Sie Kufivanderung im Jahre 1859 yelpt abermals eine Littauer Lit. A, 48 Br.; do. Litt. B Ma g-Leipziger {Bi Br, 
bebeutende Anode [} 





Berlin Anhalter Lit. A. u. B, — Berlin - Stettiner —. Cöln- Miode- 

af. Ucher 13, Bremen und Untwerpen betzug | ner — Thüringische 101% G Friedrich - Wilhelms - Nordbahn — 

Altona-Kieler — Anhalt-Dessaner Landesbank-Actien 53% G, Braun- 

Rec Retp-Kort Gamburg. Bremen. Üntmwerpen. schweiger Bank-Actien —. Weimarische Bank-Actien 874 6d, Oester- 

Ba nern 8,915 12,559 670 reichische Sproa. Metalliques — 189308 Loose —. Bäder Na- 
ee = 30 tional- Anleihe 62 Br. Preussische Prämien Anleihe —. 

*** * “204 " Konstantinopel. 2. Januar. Wechseleours: London 

een .. 683 3 Mt. 183 Piaster; Marseille 228 Piaster; Triest 455 Piaster. Livee 


Anglaise 135 Piaster; Livre Turque 1315 — 132 Piaster: Napol.d'or 





nn — 16-1165; & Amp. 1176 — 11745 Ducat BT AB: Ball 
32 = — 4 Imp x } äh; Agio metalligue 
— 58 . 
= 169 - ö— — —— — 
= — Bresiau, 16 Januar, 1 Uhr 30 Minuten Nachmi 
— — Dep. den Staats- Anzeigers.) Ocsterreichische ne r. * 
7 — burger Stamm-Actien #2} 6. Oberschlesische Actien Lit. A, u. c 
PX = 105% ©.; do. Litt. B. 103 Br. Oherschlesische Prioritäts Qbligallansn 
— — Litt. D., Aprot, at Br; do. Litt. F., Ajproz., Wk Br.; do. Litt. E 
— — 3$pror., 73 Br. Kose! -Oderberger Stamm - Artien 38% Br. Neisse- 
— ER _ Brieger Actien —. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Artien 59% B 
_ 7* * a ug a von 1859 er" Br — 
an "Ta Feefonen. Spiritus pro Eimer i h i 
ELITE 19,799 23,177 3,080, Wen: —2 54 74 —— 52 ne 106 Tal. G. 


Se obigen 3 Häfen in 1859 alfo 36.151 Ber 


© Hamdurg und Antwerpen ftellen ſich 


55 Spr.” Gerste 35-45 Sgr. Hafer 23-20 verKotcen 30 bis 
Jahre wie folgt: 


Stimmung war heute günsti, 


meist eiwas höher bei geringem Eumstiger und die Course stellten sich 


35*8 Stettin, 16] = 

25,H4: o n anuar, 34 Mi f 

1,434 Verſenen d. Staats- Anzeigers ) Wehen — Go Anaten Nachmi n (Tel. Dep, 
wo 5 yaremmerscher 69 bez. u. Br. Koggen 43._4t Fr % e2. u. Br., 
13,333, z., Frühjahr 43% bez. u, Br, 43 6, Mai-5 ei yuzuar-Februar 

r 4.080 uli 41% Br. Küböl 10%, bez, \ uni 43; bez, Juni- 


2 na befanden fih unter ben 189 ü . 
Men⸗ 
Ungarn und üben, Ss er) 


Janvar-Fel, ß 
Br, 11@., Sentbr.-Oktober 117 B ruar 105 G., April-Mai ji, 
Februar töi, Febr.-März 17 u Frühjehe eh 2 1 


\ b 
Somburger, 344 Bärttenberon — 


95 i 
SKöniglihe Schaufpiele. fpiel in 5 Alten don Charlotte Bird » Pfeiffer. In Scene gefept 
er anuar. m Opernhaufe. er Vorfielung.) | °°" — —— 
m erften Saale: —— Große Dper in 3 Au fügen von 6. um benens, Herzogin —* & rg Nenarb, frau 
empeler. Duft vom Grafen Wigelm von Kedern, Badkt vom | Tuis zen Breicule, hr Nine de Rai, Knatele, deln Gebr, 
E — P. Taglioni. In Scene gefeht dom Negiffeur Hr. —— — —* —3 42* 83 * 
bon Deurporte, Frau Klier uer. erle, ihre Stieftochter, Ft 
hen: —2 au Fa gr —— — U, Taglioni. Rinon, Claire, Wenfionairinnen in einer adeligen 
arriers.MWipbern, Urveb, fein flegefohn, Sreoffüier, Hr.Womorsly. Erziehungs, Anflalt, rau Biltl, Bel. WUmerlan, Yeblane, erfle Web» 
traf Rıbbina, Graf Sparre, Torftenfon, Erich Barer, Veridmoreme, | FTIR der PVenfion, Frau Merrer. * Baron von Klairval, 
Hr. Lieder, Hr. Boft, Hr. H. Krüger, Hr. Rofer. Ein Offigier der | Sr. Hanflein. Charles, Wicomte von Mericourt, Hr. Thomas, 
Königin, Sr. Baffe. Eine Safmeikin Frau Serrenburg » Zugel, Youid von Decaffe, Hr. Otto Beihge. Doftor Zlaveul, cin Wund- 
Würdenträger, Herren und Damen bes Hofes, Bırfhmorene, Sol, | Al Hr. von Lavallate. Katon, cine Häuerin, Amme ber — 
daten, Matrofen, Voll, Ort ber —3 bei und in Siechoim. Mancr, Frau Bird + Pfeiffer. Nicol, ihr Schn, rip ei 
Zeit: 1654. — Tänze im erflen At: Danse et Valse des matelots, yet, Rammerdiener ber Serogin, Hr. Hildebrandt. Ein Jet 
ausgeführt von Fris. Riking, Selling, Hrn. Gasperini und Eprid, | Aratol’s, Selma Kiping. Ein Diener bed Marquis. Ein Diene 
leitet vom Corps de Ballet. ‘m dritten ft: 1) Wenuet, aus. | der Grafin. Penfiomaitinnen. Diener. Die Handlung fpielt ıbeil 
geführt von meiblidhemn n Corpe de Ballet, 2) Grand Pas de deux, in Paris, tbeils in dem Dorfe Boulogne. Zmifhen dem vierten 
und fünften Alt ein Zeitraum don vierzehn Tagen, 


ausgeführt bon Arl. W. Zaglien!, Herrn C. Müller, begleitet von 
je — ile. ri RE — und Kleine Breife. 
repplin e neue Decoration im zwei en ar dom Mittwoch, 18. Januar. Im Schaufpielbaufe. (17 te Abonnes 
RK. Derorationdmaler Prof. C. Gropius. BE) Waria * Trauerſpiel * Abthe Zunger, 
Mittels B reife von Schiller. 


Im Schaufpielfaufe. (1öte Abonnements-Vorfiellung.) Zum Kleine Preife. 
erften Male wiederholt: Ein Rind des Blüdd. Original » Ehaur Im DOpernhaufe, Reine Borftellung. 





Außer den, dem Röniglih Preußifhen Staats» Anzeiger oftenfrei beigefügten Salbjährlihen chronologiſchen Ueberfichten wird 
noch im Laufe biefed Monatd ein Sachregifter zu ben im Staatd-MAnyeiger vom 1. Zanuar bi Ende Dezember 1959 enthaltenen 
Geſetzen, Verordnungen und Belanntmachungen herausgegeben werben, 


Der Preis beffelben ift, wie bisher, auf 5 Sgt. feftgeftellt. 
Beftellungen auf dieſes Sachregifter ſowohl ald auf bie ber früheren Jahrgänge nehmen für Berlin bie Erpebition bes Staat 


Anzeigerd, Wilhelmsftrape Ar. 51, außerhalb jedoch nur bie Poftämter (ohne Preiserhöhung) entgegen. 





Deffentliher Anzeiger. 





195] Grlebiater Stedbrief. | vos) Belanntmadun [108] S nsine anni. 
er am 19, Degember 1859 binter den Das auf ben Namen ber Schneibert 
Ziichtergefellen Unbreas Theodor zen uts DM. + Rıiedland und der Müblengrunbftüde 
Bea Vebrenbet erlaffene Etedbrief iſt et · „Artebland Mr. 41, 42 und 43 ift aufgeboben 1 verfebene Berliner Sparlaſſenbuch 
und es fält baber der auf ben 4. Juni d. 3. | Zeit des Verluftes über Dan 1061 ef. 
jeht aber, nachdem am 4. Mai 1858 a; 


u 12. Zanuar 1860. amgefepte Bietungstermin fort. 
ſomgliches Stabdtgericht, Dt. Eront, den 10. Januar 1860, unbefugtermaßen 10 Zhir, erboben weile * 
Abtheilung für Unterfuhungsjachen, Rönigliches Rreisgericht. 1. Mötheilung. nur noch auf ein &utbaben bon 50 Shlr. 1 
Rommiffion I. für Vorunterfudungen. — lautet, 2.2 durd rechtöträ Erfenntniß vom 
12660) Oeffentlide Borlabung. 27. Ofteber 1859 für amertifirt erilärt werben. 
2 Die Kaufleute Elias, Hirſch, Abrabem und Berlin, ben 8. Januar 1860, 
16) Erledigter Stedbrief, David Burdardt, Inhabet ber Handlung ®. | Aöni Idee Stadtgericht, Mötdeilung für Civil 
er am 12. Deyember 1859 hinter ben Kauf | Burdardt & Edhne bierfelht, baden gegen bie adden, Dreputoiton für Arebit- ae. und 
mann Garl Emanuel Schmidt erlofene | beiden Gutöbefiger Paul don Bejenomei und — Nachlaßfachen 
Stedbrief ift erledigt. Mag von Brjaneweli Klage aus dem Wechſel 
Berlin, 14. —* 1860. bom 21. Mai 1859 auf Ya E. bon HOU Zhlr. 
Koͤnigliches Stadtgericht nebſt 6 pCi. Zinfen feit dem 21. Auguſt 1859, 
Adtbeilung für Unterfuhungsfacen. fo wie 3 Thlr. 16 Sgt. Proteftloften und $ p&t. 
— Vrobiſion erboben 
a — 


Rommilfion II. für Vorunter 
Die Alage iſt eingeleitet, und werben die Ge · 
Mogten, beren „jeplare Aufenthalt unbefonnt ift, 
[2870] Notbwenbdiger Verkauf. bierdurdh zu dem jur Klagebeantwwortun = 
Das ber rg bes Woheiecb Dylemeli | meiteren mändlichen Verhandlung der Sa 
ehörige, unter Rr. 5 zu Bardanie gelegene | geſeßten Termine auf 
— abarfhäht auf 6592 Thlt. zufolge den 7, März 15% Vormittags 
der neh Hhporbelenichein und Bedingungen in u 
unferem ®üreau IH. einzufebenben Taze, fol tor ber —— * im 
am 23. jedrwar 1 A ab, fen —* Br of 
Vormittags 12 — an ordentlicher Gerichts · 
ſtelle ſubhaſtirt me 
en — welche wegen einer aus 
fihtlichen Real 


Par „eat en Aber Bi 
fi mit Ken Eco | Einen, 
im * 
BE 


— 


— u 





u ’ # 
* (# n 


ae J 





| 
e Refubhaftation des freien Anddiel⸗ Ritter» n Pauline 
Knoche lautende, mit ber Gonte- Runner 46,164 2 
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suf ben Ih. Mörz 1860, Vormittags ureihenden Reroanitionen, deren Einldfun bom 
11 Ubr ‚2 bis 16 Auli thso erfolgen wirb, ——— 
genemmen werden. 


Voſen, ben 4, Januar 1860 
General · Bandſchafid· Directien. 


der dem Rommilfarius, Stadtge⸗ 
tliatttath Rölifh im Berathungs- 
Zimmer im 1. Etod dee Etabtaes 
riäts-Bebäubee 

ia erfhrinen. Mod Abdaltung biefes Termins 





[102] Belanntmadung. 
Ein and | Belt * In Verhandlung über W Jen Zuger, = — Dune 24 fer 
erförfterei Gochyei en 0 ; 
——— 
tab, im Rebe en ofe 
Aa LE F einige eihene und birkene Nubenben , ca. I) 


Crdd kieferne Bau» und Ecneibebölger fo mie 
ea, 20 Klafter Afüfines Fiefern Nu bolz bei 
freler Eomenrren, öffentlich meiftbieten verfteis 
gert werben. 

Die dem Verkauf zu Grunde liegenden, im 
Termin mäber befannt zu madenden Bebin- 
gungen Bunen bei mir bereits —8 werben, 
wogegen bie Worzeigung bet Aufmahregiſſers 
und der zu berfaufenden Hölzer 3 Tage bor dem 
Termin erfolgen kann. 

Kechreit, ben 14. Januar 1860, 

Der re 
p. 


an mad Ablauf der erften Brit angemeldrten : 


Fatterungen ein Termin 
anf — er ren Vormittags 
7 
sor dem Rommilfarius, Stabtae- 
tiatsrach Rbitfh, im Berarbungs- 
dimmer im 1. Etod bet Stabige- 
tiäteeWchänder 
ser Aum Eriheinen in biefem Termine 
werben tie Öänbiger aufaeferdert, welche ihre 
fechrangen innerbalb einer ber Äriten an. 
willen werden, Mer feine Mnmelbunn fchrifte 
S mare, hat eine Abſchrift derſelden ‚und 
dur Anlagen beisufügen. Jeder Gläubiger, 
wen nie in unferm Amtöbezirhe feinen obnfig 
het, muk bei der Anmeldung feiner Rorberung 
ner om dirfigen Orte wobnbaften oder zur 
Üragie hei und berehtigten Bebellmäwtigten be 
frken va zu ben Alten anzeigen, Denjenipen, 
meld 6 liet an B;fanntehaft feblt, werben 
be Uchtsenmäite Bounth und Mhau zu Sach · 


1103] Belanntmohung. 
Verlauf von Rupbölsern. 
Ja den Forften Rürftentbums Rretotzbn find, 
und jtear: 
im Forfinmtäbezirfe Rrotosgyn: 
640 Stamme ee im Fubiichen 
Jubalıe ven 29,39"; 


im Rorftamtebegirfe Adelman: 
— I beraleihn im fubifchen Inhalte von 
fi 17 Fb ” E 


Selanntnchung bed Termin surßrüs 
fung einer erk nah dem “blauf ber 
Iebimmten jriften angemeldeten 
erberung. 
(ärinndDrbneng K. 176. Anfie. 8. 30.) 
da tem Aonkurie über dad Vermdgen dee 
Sruimanns Darid Galdftrin (Siem D. Bold: 
Ris) zu Wraunsberg bat bie Yandlung_ J. 
rer Ca. in Berlin nabträalde cine Kore 
Keruna von RUNTER. Aa 1 BE angemeldet. 
= Inmin gar rüfang Riree Berterung it 


ſchen Inhalte bon It 
in beiden Korftomtsbezirken: 
79% Klaftern Eihen-tobbölger 1. Alaſſe, 
21% besal. 2, Stlafle — 
angefallen, weiche im Wege der Submiſſſon — 
die Stabbblzer event im Wege der Lemmächfti- 
sen Yırsation — berfonft werden follen, 
Die Brbote, fer ee für bie gelammten, fei et 
nur für einen Zell der angefallenen Höher, 
find ſchriftlich und verfiegele mit der Yufichrift- 
„Sutmilfienseöeber für Nupbölter" unter Debor 
fitlon einer Eantion von A p&t, bes Toriwertbee 
eniweber ung ober einem ber fürftlicen Foifi. 
Ämter bit zum 


4, . 
56 Stämme Kiefern — im kubl· 
’ 


den 1. fedruarer, {0 Ubr Ber- 
A „autttags, 
Umterzeiöoneten ſteaumiſtar im Sdlatiel · a1 mM, Mittags 12 Uhr 
‘ al, .. ‘ 
534* sera, woren die Gläubiner, einzureichen. e : 
Krantnia Hr eh —— engemeltet dadenin Zogen unb Aufmaaß Regiſtet fo teie die Eubr 
Ergunsberg, ten - wiffiens Bebingungen find während ber Dienft- 
—R Dura 1859. fiunden in den rentfammerlidien ober fortamt: 
er Romamifler Pe er ibn Ynsslotalen ein uſthen. 
onferic, Der Zuſchlag erfolgt om 34. 1. M. Rad. 
— mittages zu Friedrich Wilhelmebahn. 
Schloß Arotorion, ben 12, Jansar IR, 
Furſtlich Thutn und Zarieidıe Nentlammer. 
Giefonsti. Dieb, 


Magdeburg. Wiitenbergefche 
E Eſſenbahn 
efonntmadung. 


* — 
ezerer toroß 


Dre über das Vermögen d 
de aufmanns 
Den pr durch Serichtöteidhiuf 
in dur Alferd —— — * 
% bad Yanuar sa 
ighich/o anilagrrich ubihmang. 





* — — 


länkigung pe 


s 


t 98 Rz) 
np es Aprey, Bfaudtrigte werben bier: 18) — 
nam ns aeicht, tafı Rir ein Mufjebot Er, 
— rt injuliefernben . — 
c 7 
* * tafı dir —— nee al ben 488 


v räbaren ane Snexkeil 


ber Vogbeburg: Wittenberarfchen E finbahn- Se: 
vn beiten Tandfaftiichen 


pelkanı —— m bierburc befannt, bahı wir 
ar N MT Epenerſchen Jeitung in Merlin, in me 
" — — Sr die an Lie Uctonaire und om Kae 
ai ken — Sa N reffenten zu richtenden Einfotungen une 
14 


Mandeburg, den 7. 
Dr Ausihuh m gonna 1840, 


Der 


fin werden biertund 
der gejelimelen Prioritäis « Sia 
2 Prozent an die bekannten Kar 
an unfere Geſellſchafretoff⸗ 
Februar d, 3 


1107} 


finmung bis Uusichuff 


der eiſten Kontelfions.g} 







[99 


Magdeburg» MWittenbergefche 
: Eifenbahn, vi, 


Befoanntmadhung. 
Semößbeit bes $. 57 des Statuts ber 
beburg · Wittendergeſchen Gifenbabn Gefell« 
t bringen wir hiermit zur öffentlichen fennt- 
er A na Direftorium der @efelichaft gegen · 

eig au 

1) bem Vorfipenden Herin Megierungs-Ratb 

Metite, 2) dem fiellbertretenden Xorr 

fipenden Herrn Kaufmann Earl Magnet 

und 3} dem Spnbitut Herrn Zufiis- Rath 


Harte, 
und ber Geiellfhaftd:Musftuh 
a) aud folgenden Mitgliedern: 

1) dem unterzeichneten — 2 
Denete, als Vorfipenden, 2) bem Kerr 
Kaufmann 3. €. Brüdner, als ftelver- 
tretenden Vorfipenden, 3) bem Serra Banquier 
Julius Ulenfeld, 4} dem Heren Kauf- 
mann Carl Delius, 5) dem Seren Rauf 
mann Albert Habrictus, 6) dem SHerm 
Raufmann&ınit tiedeberg,Tjdem Kern 
Seneral-DirslterAobertstöninsbörffer, 
8, dem Herrn Stadt» und Rreeisgerichts- 
Noth Pebmann, 9) ken Herrn Raufs 
mann Suftab Br 10) dem Hetrn Raufı 


—* 
—* 


mann Hermann Nudihwerdt, 

ad 1 bis 10 in Magdeburg hobnenb, 
444 dem Herrn Raufınann 8. Ubler in 
Stendal, 12) dem Kern Umtsrath Frehy⸗ 
tag in Wolmirſtedt, 13) dem Seren Raufs 
waun © Harz in Berlin, 14) dem Seren 
Kaufmann D. Hofmann in Wittenberge, 
15) dem Herra Bittergutähefiger von Miete 
kom auf Faltenberg 16) dem Herrn Kauf 
mann Martin Meer in Berlin, 17) dem 
KHerrn Bantratb, N⸗gierungs. Nath Schra. 
ber in Steuntal; 
b) aus folgenden @tellbertretern 
1) dem Ham Stabiratb Humbert; 
2) dem Seren Ugenten Ouftat Macke‘ 
3) bem Herrn Raufmann 6 u. Sepp" 
4) dem Herrn Banguier M, € Meder; 
3 dem Herrn Kaufnann Franz Obert 
lad, 6) den Hetru Storft + Pırutenan 
bon Bellentin, e 


beftehn. 


Mogtehurg, den T Januar 1800. 
uefhuß ber Moadeburg · Wittendergeichen 
chſenbadn eſell hefn. 
Deneke. 


— 


1100} 


Bergbau Gefellfchaft Neu: 
Eſſen zu Eſſen. 


Die Mcionaire ber Bergbau · eſellſchaft Neu⸗ 
erſucht, die Ae Nate 
minactien mit 
ilbäͤufet, oder 
dierſeibſarbie zum 

- elitzegablen, . 
Nm, don 35, Januar ıRtH), 
Der Borſtand. 


NRoſtocker Bank, 
Wir machen bierdurd betannt, daß mit 


es unſeres Inni 
abres:Ubfclufitag wem d * 


Yu 
der 
der Ablaufe 


rot auf ben t 
Tapdes Kebruar.Monc d ebten 
“Aietungg . stanntmastungen ta Angelegenheit dir Sefelf. etaclekt E 0 leſes Ja re6 
ren, je Mir ke ee — Var Se Dit, N ae 
en ini tr . 3 Mubimtuiet baden, und daß bie off. bruat 147 ML Ze · 
aa werder —— nellen Blätter ber cyeicuſchoft jept jährige — g L, wofür die jebis. 
—* den bayu ges In —ã— ——8 die Batutenmäßige Slecare ven 3 ns 
nm \chaumi \ - Hung, r J niige Sind 
m Bebeadın ı. gec 4 tie Wörken.Aettung fh Verlin, * Sul —* Fig. a Yaltjäbrüc, refp cm 
' vom arlangöteranie, Nament- de eher un Zeitung, nach wird ber — eg een Dem 
- ‚ Jjanı . ger Aritung sind nIdrin Rz, 
r dRRGQ, — gem ER die Homburger Wörfenhalle Banaar ie Hecaungejabr tie Ba 
Amtidun eined au j anzen 14 Wo; Fr 
/ rate) mit in fids Faff; 
2 termit Die Ger en. worauf» 
. {in eausfährge s j agdeburg Wittenber H Tea Metiomaire inebrfondere auf. 
wegen bie I Eienbotn-Wefelihaft, geichen er gemacht Terben, d f 
t. 


‚ den 12, Jancar 1560, 
Der Verwaltungs: Nass, 





100 
Berliner Börse vom 16. Januar 1860. 

























































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und beld-Cours. ' Eisenbahn - Actien. 
— — —di — — e úküñeOè— —— — — — — 
| Bet. | Bla. 2:2] Br. |aia. 'Zt| Br. peial (2 Br. \oia 
1,2 Auchen-Düsseldorf .. 3 743| — [Münster-Dammer. . ” 
Wecheel-Course, | | Piandbriefe | do, Prieritäts- 4 | | - {Niederschles. Mir mi so 
de. 1. Emission r | son — | do. Prioritäts- 4 
Amsterdam...... 20 Fl. Rura 132 | I41%/Äur- und Neumärk./$t] #8 | 873] do. I. Emission 4 B4k) — | do. Conr. Prioritäte..4 | » 90 
dite ven BO Fl. 2 M. - 113] de. do. 4 WlAachen-Mastrichter . 17 | 36 I do. do. IL Series | E89) — 
— . 0 M. Bm 50% 1493 ]Ostpreussische ......|E| 82 | — do. Prioritäte-|4 61%| 614] de. IV. Seriel$ |10: 02% 102% 
— 30 a. I 195) 5A] do ....4 11 1— | do. I. Emission | 50%| — |Niederschl, Zweigb.—| 40 — 
— — 11L. 8. ar 6 17}\4 174] Pommersche |3;| 87%) — |Berg.-Märk. Lit. A. = 73 | 72 he. (Stamm-) Prior.5 | — | - 
Paris.. — =. u 2, J — 4 —v44 de do. Lit. B — | — [Obersebl.Litt. A u. . Am |106 
Wien ‚österr. Währ. t50Fl. BT.| 76, 76 Posensche .......»-. 4 |100%/1008] de Prioritäte- | — 101; do. Litt. B.135]103)| — 
die 1SOFLIEM.| 76 MEEl den mensannenee 4 — do. do. Il. Series |1013 1011| do. Prier. Litt. A.4 | — | 69 
Augsborgsüdd.W. 1 FL. |? M. 56 2258 18] do. mewe......... 4,88 | — |do.IIL8.v.St. ner 35| 72%) 712] do. do. Lite .4 77%) 7 ! 
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Berlin, 16. — Die Börse war heut in etwas besserer ] Sachen und Specultionpap piere; ee dagegen blieben sehr —X 
Stimmung, die rein der leizten Tage hatte nachgelussen und | still. Von preussischen Fonds waren Anleihen und einzelne Pland- 'w, 
das Geschäft belebte sich wieder ein wenig, besonders für österreichische | briefe auimirt, die anderen ohne Regsamkeit, X 
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Berlin, Mittwoch, den 18. Januar 1860, 





&r. Königliche Hoheit der Prinz Me 


er baben. Finanz » Minifterium. 

i . Diajeftät des Könige, Allergnädigtt 

* — u | Haupt:Berwaltung der Staatöfchuiden. 
Dem Regierung» Serretair Altenburg zu Eöslin den Eha- | 

zalter ald RanzleirHatb zu verleihen, 


Belanntmahung bom 1. Dezember 1859 — betref: 
fenb bie Erfapleiftung für bie präflubirten Raffen« 


Anmweifungen vom Jahre 1835 und für bie 
Wirifterium der geiftlichen, Muterrichts: und Dariehnd:Raffenfheine vom Nabre 1848. 
Medizinals Angelegenheiten. | 0 von 15. Mpcl SORT (mail Enpet Rs mem an 
Be dom 29. April 1857 (Staatd-Ungeiger Ro, 
a —— tom 7. Januar 1858 (Staatt · Anzeiger Ar. 10 ©. 66). 
I Die Sammlungen ber Rönigliden Muſten, nämlich: i 
tie Grmälbe:Walerie, 


Behonnimahung vom 28. Januar 1859 (Staals · Anzeiget Nr. 30 S. 213). 
dx Ervlpturen:Halerie, 


das Antiguarium 


br Sammlung det Gyps⸗ Abguͤſſe, 
be iftoriſche Sammlun * 


Durch unfere mehrfach veröffentlichten Befanntmahungen vom 
29. April 1857, 7. Januar 1858 und 26, Januar d. J. find diejenigen 
Verfonen, welche Kaffen-inweifungen vom Jahre 1835 und Dar 
3 d der Modelle von lehns · ſta al —F 1848 nach Ablauf des auf den 

ber neueren Zeit und der Modelle von 4, Quli | reftaefegien Br 
anmerken, Dentmälern uf. m.” 1.30 A 


im vorderen Muſeengebäube; 


en, 


ufiv- Termind bei und, der Kontrolle 
z ‚ ber Staatähapiers ober ben Provinzials, 
dit — ber heineren Runftiwerfe des Müttelalters und gan eh 
A Baueen 


Kreis⸗ ober Lolal · Kaffen 


angereicht haben, zur Empfangnadmie des ihnen in Gemäßbeit des 
die Sammlung Tür Bältertunbe, | 


Weſehes rom 15. Upril 185 


zuſtehenden Erfapes aufgefordert 
; — vworden. 
die Sammlung der nordiicen Mlterihämer, 


Me Sammlung der äggprifgen Miteribümer 
find für dem Veſuch 


antaad A 
2 Jedem anftlnng 4 son 12 dis 2 Uhr 


in den 6 Mintermenaten ven {0 bis 3 Uhr, 
m den 6 Eommermouaten von {0 bid 4 Uhr; 


Da ber Erfap für biefe Papiere deffenungeachtet nod immer 
im 


nicht volftänbig abgehoben If, fo werben die Beiheiligten nohmals 
aufgefordert, folgen bei ber Kontrolle der Staatäpapiere bierielbft, 
' Dranienftraße Nr, 9, ober beziehungsweiſe bei den Regleru 


ngs· 
Houptlaſſen gegen Müdgabe ber ihnen ertheilten —— — 
ober Beſcheide In Empfang zu nehmen. 


Zußgleich ergeht au biejenig 


neuen Dufeengebäube 
bed Puhlitums geöffnet : 
Sonnabendd un Montags 


eo 


en Perſonen, welche noch Rafen- 
ed! 1 ahrenb Anwifungen vom Jabre 1835 ober Darlehns Kaſſenſcheive dom 
ke u Stunden ber eideten iſt an biefen Zagen währen 


Eingang des Borberen 


vs, oh Meiteres 
Aleen gar vn geftattet. 


fonen pugelo t Uneimagfene aber nur im Begleitung älterer 
2 Wiltwods, Donner 
{ enannte 

ai & n Sammlun 


Rem 


1 | | 
gan bapı Mährenb der unim und zu biefem med ber 


Jahre 1848 befibes, die erneuerte Mufforberung, biefelben bei ber 
: - ! Kontrolle der Staatöpapiere ober ben Regicrungs-Hauptlaſſen zur 
ufeums don ber großen Freitreppe Gefapleiftung einzureichen. 
Do terben Rinder unter zehn Berlin, den 1. Dezember 1859, 
Daupt-VBerwaltung ber Stants;Schulben. 
Rotan, Gamet, Guentber. 


—5 und zwar dutch den Haupt 


fags . Freitage Me 
gen auöfgliehlih denjenigen Ein» 
en und Ftemden Horde r 1 
tiner Art beanpen —— melde dieſelben zu Studien 


Kizung der g. 


er U. angegebenen Stunden gegen 
m Giagange a ebirflarten oder do N s > 
—* —* ut gelt 


Der Eingang findet an 
een datt, Thär bed neuen 
I 


lerıa 






tg 
gie Buch geftattet, 


Diinifterium ded Junern. 
npige Eintragung in das | 


Mm durch bi 


Mufeums unter bem 


Belanntmahung vom 14. Januar 1860 — ber 
it Sommiun 


treffend bad Verbot ber ferneren Verbreitung 
und 8 ber Hanbgeihnungen, Minia- ber in London unter bem Titel „Hermann. 
Bıfug —Ax im neuen Bufeen « Gebäube ik für] Deutfhes Wochenblatt aus London,“ beraud- 
U lke geöffart u ablikums nur am Sonntage bon 12 bis eaebenen itferi 
marfag, 5 * übrigen Tagen, Montag, Wittmod, | ai Betirärift. 
—B was und Sonnabend, if der Geſach dies | 
—8B —— ealgen Ginpeimifgen und Ftemden |, —— bezuglich mehrerer Nummern ber in Lonbon unter 
T nn, , udien benuken mollen, ' > 
lern Gernteniag jeder Wege, fa mie an ben fire „Hermann, Deurfes Wocenbfatt ous London 
Binz, * —E6 an beiben Feſtiagen did Ofen, | berausgegebenen Beitferift gemäß $. 50 bes Piehgefehes bom 
Aka, und Simmatt feftes, am Reujabrstage, Sherfritage 12. Mai 1851 ein tedhtöfräfttges, auf Vernichtung lanſendes ner 
Mi, fobrtötane fub bie Königlichen Mufcen ger . richtliches Erlenniniß ergangen iſt, mırb 
Ki Din Qalere , Dienern, 


auf Giund E 

Merti | beffelben Sefepes bie fernere Verbreitung des Sbst led 

Sat Dina Portiets ze. ift unterfagt, bei der | IM breuifdten Etaate unter Hinweifung auf die im $ 53.00 

———— —* «ia Geſchent anzunehmen. verordneten Strafen biermit verboten, + a. D. 
Vereral · Direktor ber 


i Berlin, den 14. Januar 1860, 
zniali 
ai Sie tigen Muſeen. 


Der Miniſter des Innern, 
| Graf von rm 


nn 
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Minikerium für Handel, Gewerbe 
Zufemmenfiellung er Betriebs. Einnahmen der 
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and öffentliche Arbeiten, 
preußifchen Eifenbahnen im Monat Dejember 1859. 
Dr an. — & 
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und 0000 rioritäten für die Meichenbad) · Franlenfteiner 0 
1 Rene . dem Betriebe a @änge von | ” Ban ebte trete Sher Ban Zeig 
Bahn: & ⸗ “be 


dar Beiln übergeben tearden 
') Die Oppeln-Zarnoteiper Bahn iſt am 24. Januar pr. dem allge- 


ann Vertehr | 3 
Der Beteieb auf der Stargard « Rödlin » Kolberger Bahn ift am t enen 
Bye | —* —— Tote, ° Netrug zn, D 
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9 
Jumi öffnet. 

i 17. Muguft 1857, die Strede 
ka Ds ——— bie Ste e Wittenberg. Bitter« 


aut Jult 1859 eröffnet. 
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Abgereiſt: Er. Durdlaudt ber Prinz Wolbemar zu 
Shleswig-Holflein-Gonberburg -Auguftenburg, Ge 
neral · Major und Ifter Kommandant von Eobleny und Ehrenbreiten. 
ftein, nah Eoblen:. 





Berlin, 17. Zanuar, Ge. Röniglihe Hoheit ber Prinz 
Regent baben, im Namen Gr, Majetät des Königs, Allergnäbigft 
erubt: Dem Dragoman und Sreretair bed Ronfulats für Serbien, 
Sabartb, bie Erlaubnif K Anlegung bed von des Sultans 
Diajeftät ibm verliehenen Mebſchidie-Ordens Fünfter Klaſſe zu 


ertbeilen. 


Belanntmadune. 


Aufolge ber, burch das Umtsblatt ber Königlichen Megierung zu 
Porsdom vom 1. April vd. Fi (Stud 13) zur Öffentlichen Kenntniß ger 
brachten Diilitair» Grfap-Anftruction vom 9, Dezember 1K5R, werben alle 
Diejenigen, melde: 

1, in dem Zeitraum dom 1. Zanuar bis einfchliehlich ben 34. Deyem- 
ber t geboren find, 
2) biefes Wlter bereits überfchritten, aber fib goch nicht ber eine Erfap- 

Aushebungd-Bebörbe zur Mufterung geftelt, 

3) fi war gefteDt, über ihre Militeir-Berbältniß aber nod feine feite 

Veftimmung erhalten haben, 
und gegenwärtig innerbalb bes Weichbildes biefiger Refidenz ihr gefch- 
liches Domizil (Heimaſh) baben, ober bei Einwohnern berfelben als Dienit- 
boten, Haus und Wirihſchafts · Beamte, Hamblungsdiener, Pebrlinge, 
KHanbmerkögefellen, Lehrburſchen. Aabrikarbeiter und anbere, mit biejen 
in einem äbnlichen Verhältniſſe febende Militairpflictige, ober als 
Stubenten, Öpmnafiaften und Aönlinge amberer Kebrauftalten fi auf- 
balten, foweit biefelden nicht zum einjährigen freimilligen Militairbienfte 
berehtiat, refp. don ber perlönlichen Geſtellung vor bie Kreis · Erſaß · 
Roınmiflion in biefem Jahre entbunden find, bierburd angemielen: 
ih Behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle, in ber Zeit dom 

4dten bis ind. Itften d. @. bei dem Abniglichen Poligei-Lieutenant 

ihres Mebiers perſönlich zu melden, und babri bie über ihr Alter 

Iprebenben, fo teie bie etwaninen fonftigen Wttefte, welche bereite 

ergangene Beftimmungen über ibr Rilitair-Berbältniß enthalten, mit 

ur Stelle pe bringen. . 

hir diejenigen, welche im biefigen Orte genen find, ober bier ihr 
gefepliches Domizil haben, ober bier nah $. 21 1. c. geftellungspflictig, 
zur Heit aber abmefenb find, möfien die Eltern, Vormünder, Lehr, Brob- 
und jjabrifberren bie ln der borbeftimmten Urt betwirten, 

er bie eigene, ober bie Anmeldung abimefenber Militeirpflichtiger 
u welcher er verpflichtet ift, verabfäumt, wird nad $. 168 1,e. mit einer 
Beibbuße bis zu 10 Thlin. oder verbältnifmäßiger Beiängnißftrafe ber 
legt; auch bat biefe Berſaumniß die Folge, daß bie nicht angemeldeten 
Silltaierflicn en, im falle ibrer lörperliden Dienfttaugliclelt, vor 
den übrigen Militairpflihtigen zum Dienft bei ber Fahne eingeftellt, und 
etwanige beſondere Werhältniffe, welche bie einfiweilige Zurücſtellung bom 
Dienfte geeigneten Falls zugelaſſen haben würben, nicht berüdfichtiat werben. 

Leber bie M .. zur Eintragung in die Stammrolle wirb Seitens 
ber betreffenden Königlichen Pevier-Boltgei-Pirutenantd eine Beſcheinigung 
eribeilt, melde forgfältia aufzubewahren ift, 

Berlin, den 10, Januar 1860, 


Königlibe Militair-Rommiffien, 





Michtamtliche®. 


Preußen, Berlin, 17. Januat. Ge. Röniglie Hoheit 
ber Pring- Regent nahmen heute den militairifchen Vortrag bed 
General-Diajord FIteiherin von Manteuffel an. 

Bei Sr. Königlichen Hoheit bem Prinz Regenten fanb 
heute in WUlerböhftiheem Palais im Beifein Er. Rönigliden Hoheit 
bed Bringen Friedtrich Wilbelm ein Winiſter · Con ſeil flat. 

— * Herrenbauſe legte in feiner geſtrigen Zten) Sikung 
der Juſtizminiſter in Folge Ullerböchſtet | vom 7. Ja⸗ 
nwar in Gemeinſchaft mit dem Rultusminifter ben Wefehentwurf, 
betreffend dad Eherecht dor. Derfelbe befindet fh in derfelben 
Gehalt, mie er ‚aus ber sein” Beratbung ber Rommiffion 
bes KSerrenbaufes Pervorgegangen if. Es wurde eine befondere 
Rommiffien von 15 Mitgliedern zur WVorberatbung bed Welch 
Entwurfs gewählt. Ein gmeiter Geſehentwurf, welcher vorgelegt 
murbe, betrifft das ebeliche Büterrecht in Weſtfalen und im 
den Reifen Rees, Effen und Duidburg. Der Minifter für land« 
wirtbſchaftliche Angelegenbeiten brachte einen Befepentwurf ein, bes 


treffend bie Mbänderung ber 68. 68 und 69 und bie Ergänzung |. 


bes 8. 67 bed Reallaſtengeſezes vom 2. März 1850. Diefe Pa- 
**8* beziehen fich auf bie Feſtſtellung ber Normal Marltorte 
und Rormal-Werktpreife, 


—— Be ee 


hi 
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599,938 Thlr. 1 Sgt. 10 Bf. und in Uusgabe auf jä 
Zhlr. 1 Sgt. 3 Pf. fefgefiellt,, fo bah für ben de 
Ueberſchuß bleibt von 6137 i 
betragen 72,418 Zhlr., bie inbireften 113,020 Thle.; bie Einnahmen 
aus ber Forfiderwaltung 222,503 Thlr., aus der Domainenverwalr 
tung 105,49 Thlr. Dagegen beläuft fi bie Dotation der Staals- 
fhulbenverwaltung auf 25,000 Zhlr,, 
Rammerfhulben-Zilgungsfonbd auf 45,000 Thlr. — Dur Geſth 
bom 3 Januar mwirb bie Vereinigung ber Juden bes frürften« 
thums zu einer Ennagogen-Wemeinde, bie ihren Siß in Eonterd+ 
hauſen bat, amgeorbnet: biefeibe empfängt die Rechte juriftifcer 
Perfoͤnlichleit und bat ibre —— felbAftänbig zu orbnen 






— In ber geftrigen (dien) Sigung bed Abgrorbnetenhaufes 


murben außer ben bereit# erwähnten Befch : Entwürfen unb Bor» 
lagen noch folgende ringebradt : von bem Handels. Winifter ein bie 


und Hültenarbeiter beireffender Wefeh-Entwurf; don 


Berg» 

bem Deinifer ber ausmärtigen Ungelegenbeiten in @emeinfhaft mit 
den Miniftern für Handel und finanzen bie Abbitional-Wlte, 
melde zwiſchen Preußen unb ben 
Sarbinien anbererfeit8 am 28. Oftober v. J. abgefchloffen if; 
dem Meinifter für landwirthſchaftliche Ungelegenbeiten ein & 
Entwurf, betreffend die Ablöfung ber Keallaflen in ben 
bobengollernfhen Landen; don dem Mlinifter bed Innern enblih 
mwurbe ein Weich «Entwurf, betreffend bie Feftfiellung ber 
Wahlbezirke für das Ubgeorbnetenhaus angelünbigt und bie 
Einbringung bid zur nädhften Sißung vorbehalten, 


olvereindftaaten einer- unb 
bon 


eſez⸗ 


Schwarzburg. Sonderghaufen, 14. Januar. Nah 
— publizirten Finanggefepe für die fjinangperiode 1860 

33 iſt ber Staatihauähalts » Etat in Einnahme auf jährlich 
* 93,801 
erbefonb& ein 


Zble. 7 Pf. Die direlten Steuern 


und bie Dotalion bes 


emäb einem Statut mit verbindenber Kraft für alle Mitglieder, 
ie Staats⸗Aufficht erfiredt fib auf bie den Rultus betreffenden 


inneren Angelegenheiten nur infomeit, als es bie öffentliche Orbnung 
erforbert, 


(8. 3.) 


Frankfurt, 15, Januar, In ber Bundbestagsfipung 


dom 12. Januar murbden von Seiten Preußens überfihtlidye Bm 
fammenftellungen ber in ben Röniglihen Staaten befinbliden Eilen: 
bahnen und don anderen Wegierungen bie Stanbeslifte ihrer 
Bunbeökontingente überreicht. 


Die lurheſſiſche Regierung gab bie Erflärung ab, baß fie dem 


don ben Regierungen vor Batern, Rönigreih Sadıfen, Württem 
berg, Boßberzogtyum Heffen, Medienburg » Schwerin und Medien: 
Strelip, Raffar, Sachfen · Meinin 

ten Antrag im Betreff ber Befe 
Dfifeeküften beitrete. 


en und Sadfen.Aitenburg geftell« 
igung ber deutſchen Morbs und 


Ueber biefen Antrag mwurbe bon bem Ausſchuß in Militair 


Ungelegendeiten Vortrag erflattet und am Schluffe beffelben ber 


antragt, die königlich preuhiſche Megierung zu erſuchen, in Gemein ⸗ 


ſchaft mit ben junächſt betbeiligten Regierungen ber Uferftaaten 


über ben Schug unb bie BVertheidigung ber deutſchen Mord und 
Dftfeefüften borbereitende tehnifche Erörterungen anzuflellen und beren 
Ergebniffe demnaͤchſt der Bundes «+ —— mitzulheilen. Es 
wurde beſchloffen, hierüber in 14 Zagen abpuſtſiimmen. 

Außerdem murben noch Vorträge über eine Rechnungse ſacht 
und über einen mititaitifden Begenflanb gehalten. 

Schleßlich erfolgte bie Wahl der Reclamationd + Rommiffion 
für das laufende Jahr, und es wurden bie biöherigen Mitglieder 
wieder ermählt. (Hr. Bl.) 


Schweiz. Bern, 16. Januar, Auch ber Stänberath * 
bat übereinftiimmend mit bem Nationalratb bie Petition det — 
Bifhöfe gegen bie Lostrennung Teſſins von ben lombarbifgen 
Bis huͤmern mit 23 gegen 11 Stimmen abgemiefen. N} 


Großbritaunien und Irland, Yonbon, 14. Januar 
Der „Morning- Bofi* wird aus Paris von geflern Ubenb tele 
raphirt: „Ales mas biäher über bie Mbbernfung bed Generals \,,* 
Govon, ben beborftehenden Abmarſch ber franzöfiſchen Dibifion. — 
und bie Abdankung des ſtardinals Mntonelli erzählt wurde, bat 
feine folide Unterlage.“ L 

Gortre-Abmiral Sir Alexander Milne it an ber Stelle deg 
Contre · Admital Sir Houſton Stewart, defien Urlaub abgelaufen, 
it, zum Oberfommandanten auf ber norbamerifanifgen und weft N 
indifhen jHottenflation ernannt morben. I 

Heute beginnen bie Beralhungen, ob bad britifhe Mufeum, W, 
erweitert ober feine nafurbiflerifhe Sammlung nad enfingten ,%; 
verlegt werben fol, In erfterem Falle würde dem Gtaate ein 
Roftenaufwand don made an einer Milton Pfund Sterling faum', 'ı 
u erfparen fein, und besbalb wird die Entfheibung bes Scha Wi 
tanzlere bier bie gewichtigſte fein, 


Wranfreih. Paris, 15. Januar, Das heute amtlih 
Woniteur* veröffentlichte, feinem. mefentlichen Inhalte nad ber 
felegrappif mitgetbeilte Schreiben bed Raifers an: den Et 

Minifter lautet vollſtaͤndig: a en 


ur 
* 
* 
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Abſchaffung ber Einfuhrverbote ; 

nn — fremden Maͤchten; 
dies find bie allgemeinen Grundzüge des Programme, auf das id Sie 
Ihre Aufmerkſamkelt und bie Ihrer Rolegen zu lenken bitte, mel ne 
Eiumen bie Gcfepentmürfe zu feiner —— werden bor 
möäffen. Es wird, baven bin id feſt überzeugt, bie patristifche Unter ⸗ 
papans bes Bemard und bed geſeßgebenden Körpers — welche fich 
—— u hen —— beraufzufäbren und ben 

a R ü 
a bitte ich Gott, daß er ee in feinem beilige —* e . 
appoleon. 


Poloft der Zuilerieen, 5. Januar 1860, 
ert Minifter 


! 

T Ber Unfiherbeit, welche noch in gewiſſen Wunften ber auswär ⸗ 
tigen —X ht, Tann mar mir Vertrauen einer friedlichen Lbſung 

eniehen, ift ber enblid gelommen, wo mir uns mit bem 
Miteln beicäftigen, dem derſchiedenen Iweigen des Ratisnalreihtbums 

großen Mufjhmung zu geben- 

Ih fenbe Idnen beeholb bie — eines Programms, bad in 
mehreren feiner Theile die Genehmigung ber Kemmern mirb erhalten 
möfem, und über bas Eie Sich mit Seren Rollegen beſprechen werden, um 


Blahregein norzubereiten, melde getignet find, Uderbau, Inbuftrie und 
del Iehbaft anyufpornen, 


den 
@eit langer Jeit predigt mom die Wahrbeit, daß man bie Tauſch- 
mittel Angen muß, am ben Santel blübendb zu madıen, 2; 
ae Resfurreng die nbuftrie ftationde bleibt und im Wiberfpruch zu 
den Kortfhritten ber Confumtion bebe Preife bewahrt; daß ohne biü 
rie, welche die Rabitalien in Fluß bringt, felsft ber Aderbau in 
Rindheit derbleibt. Mies verfettet ih nun in der allmäligen Ent: 
widlung ber Elemente, bes Öffentlihen Wohlftandes. Wber bie weſent · 
fe frage if, bis au melder Gränge der Etaat biefe berichiebenen An 
terfen begänfigen, unb welchen Bortang er einem jeden bon ihnen zuge 


darf, 

Alle; ber Eniwidlung unfered® aukwär Hondelt durch Tauſch 
dr Brebulte muß die Verbeſſerung unſeres Aderbaues und bie Befreiung 
arerer Jabuſtrie bon allen inneren Hemmniſſen, die fie auf untergeorbuete 
Etvien Kellen, berangeben. Heute find nit nur unfere großen Unterneb« 
mingra derch rine Menge bon beſchränkenden Reglements —3 ſon · 
den au das Mohlfein ber Arbeiter iſt moc lange gi zu ber Ent 

wen, bie es in einem Rachbarlande erreicht hat. Es giebt 





























Spanien. Unter bem 14. Januar wird aus Mabrid tele 
rapbirt: „Die „Gaceta* veröffentlicht bie Uebereinkunft, die ärir 
ben ber ſpaniſchen Regierung und ber römifben Eurie abgeſchleſſen 
wurde, Spanien verpflichtet fi darin, die Wüter der Kırde nit 
obne Auftimmung des Wapfles zu verfaufen, aufzjutaufden ober 
anderweitig ibrem Zmede zu entfremben; zugleich gefteht ı8 ber 
Rice das vollfländige und unbegrenzte Recht jur Güter zu ers 
werben, zu bewahren und in Niekbraud zu bebalten. — Heute 
Abends bat die Divifion Rios fib nad Afrifa eingeſchifft. @eftern 
wurde wieder ein Angriff der Mauten fiegreich zuruͤcgeſchlagen.“ 


Afien. Die neueften Werihte aud Kalkutta vom ilien 
Dezember beftärigen, dab mit Ausnahme ber Begum alle nach 
Nival geflüchteten Rebellenhäupter theild gefallen, theils untermorfn 
find. Es bleiben fomit nur nob in Buͤndellund einige Ukberiete 
des —7 Aufſtandes zu befämpfen übrig. Ueber bie Expedition 


aidlang gelom i 
an nur ein allgemeines — guter politifher Dxfonomie, meldes, geaen Ehina werben weitere Jufructionen ‚von Yonton erwartet, — 
ord Canning's Mundreife wird bald zu Ende fein. In Labore 


* Necichthum ſchaffend, im Arbeiterſtande Wohlbefinden berbreis 
* will er ben lehten Durbar balter. Dieſe mit orientaliſcher Pracht 


Eos den Aderb langt. ſ W ben Wohlthaten b . P ; 
Ark. Anfalıcn Aheil nehmen 10 . — Ye Walter —— ausgeſtattete Reife map mit ben —— 3 Mil, 
aufreben unt Me Berge wieder beiwalbın, mon muß aljährlich eine be» | Bid. St. gefoftet haben. Die Inder müffen es fühlın, daß fie 
trödilihe Summe für die großen Arbeiten ber Zrodenlegung, Bewäfle: | einen reichen, gewaltigen Herrn baden. Dad Geremoniell war died« 
tung und gg Diefe Urbeiten, melde unbebante | mal aud fo aeorbnet, daß alle eingeborenen Kürfen bem Etelle 
—— on — — en Fee vertreter ber Rönigin Victoria als ihrem Herrn bulbigen, fo unter 
Berfauf die Voelles Liefer dem Aderbau Aberiieferten Bonbfireden wabr« an fi rüdmärts ſchteitend von feinem Thronfehi.l entfernen 

: Nah Berichten aus Calcutta vom 24. Dezember hat bie 


zehmen 
Um die wo Pr Production zu ermuibigen, mufi ınan bie ber In 
beftzir wnentbebrlichen —8* —* Zoll be mA und ihr, Sr Regierung von Dftindien im Pendſchab eine neue Abgabe auf ges 
vabmdmeife und zu mößigem Üreife, teie die ja fon Bei dem Mderbau | werdlichen Betrieb eingeführt. Berichte aus Batapia bom 
hen jet ft, die Kapitalien vorfcießen, melde ihr helfen | 22. Dezember melben den glückliden Erfolg der Expedition von 
3* pu_ berbeflere, , Boni, Aus Hongkong mirb bom 15, Dezember berichtet, bi 
töten Dienfie, melde bem Lande An feiften, iſt die Er | Ghimefen befefligten Beth Abmical i Ay Die 
eiaterung beh Zrenkpertß der Dinge, melde für Mderbau und Inbufteie | mit Verfärf: h a miral PBaget if in Eohindina 
um daher ab; gu Bchem Amede wird der Blinker ber tfärfungen eingetroffen, 
Menzlien Brbeiten fa fuel old möglich Die Eommuntcationsiege, Randle, 
Pr und Gifenbatmn ausführen laffen, die überhaupt den Amed haben, 
Fe und Dünger batin ys führen, wo bas Weblrfni ber Fro- 
* fie ——— et wirb Ach demüben, bie Tariſe berabjuſchen, 
53* gerechte Ronkurren, iſchn Kanälen und Eifenbahnen berzu- 


Cie Aufmuntereng bes Hondels durch Vermehrung der Tauſchmittel 
feird Dann auf dem obigen Wafinakmen als natürliche Folge bervorgeben. 
Die allmälige Erm ber Auflage auf bie Bebensmintel ber = 

ehun 
ur 





Mien, Dienſtag, 17. Januar, (Wolffls 
einer fo eben erſchienenen Verordnung — u 
Zuder 35 und für raffinicten 4 Gulden bonifiyirt hi 1 
Auszahlung fol mittelft übertragbarer Anmelfungen —— Die 
Geſtern Abend wurden im VPrivatverlehr Kredit: Metir J 
40 und National-Unleihe zu 79.40 aehanbelt nn, 


Bern, Montag, 16 Sanuar 
1 ’ ah 2 m . 
—— bat eine in Lugano en ef u. Bur,) 
solution enthaltende Brogüre Mazzinirg fai uftuf zur Re, 
Veröffentlihung betpeiligten Ausländer — 3 
ie ie wrontag. 16. Januar, (Weorf's ge 
—— amee, durch ſchledtes Wetter Tel. Bur. 
— 7 ** derhinbert —E— 
len d. Hatte ei elten, if 
aan — flatt. Die eher * — 
Tetuan b ap Regto und alfer Tofitio * demattigten 
berefpen. Der Ra Rem, Melde ſich ber 
Corps und einen Pf wurde & 8 Tat 
fäbelten bie ſch Theil des dritten defü na bag weite don 
halten 390 gomarze Garde hrs Rarr br. Dei Mrnıer, 
ind, Die ai Pfunfähige, ber Bert ne nieder, gu, Abronen 
ibiſſon des Generals Rio f 6 Feinpeg . Spanier 
a 


Gorfumtion wird rine Rothternbigteit fein, fo ie aud bie Er 
te, weldes unfere Hanbelöbeztebungen einengt, 

Durch diefe Rehnehmen twirb ber Ackerbau den Ubſtuß feiner Pro- 
halte finden; bie kom inneren Feßeln befreite, ven ber —23 unter · 
A und tom der geakurren gelpornte Antuflrie wird fiegreich mit ben 
Ttemten Produkten Mepfen, umd unfer Handel wird, Ratt zu ermatten, 
ran neuen Aufſchaung nehmen. 

Ber Elm rg da bie Orbnung im ünferen Finanzen ber 
währt werde, beute ih hie an, ie, ohne das Gicichgewicht zu ftören, 
tiefe Verbefferungen beteirft werden Lönnten; Dank bem Äriebensfchluffe, 
f# der Betrag der Mnleibe nicht erfhöpft worden. 8 bleibt eine ber 
irädhrlihe Exrınme bisvonibel, welche, ınit anderen Hülfequellen bereinigt, 
56 of eira 160 Millionen beläuft, Wenn man bem geſehgebenben 
Attner bie Ermächtigung nochſucht, diefe Summe auf A» öffentliche 
Arbeiten I; bermenben, umb dirfelbe in brei Jabrgaͤnge tbeilt, fo würde 
won jährlih ra, 5 Milfionen dem beträchtlichen fon in jebem Jahres: 
Butt ausgeworfenen Cummen noch binzufügen können, 

Diefe außerordentliche Hülfeguelle wird und micht nur’ bie ſchnelle 
Srdendung der Eifenbahnen, Kandle, Schifffahttoſtraßen, Landſtraßen, 
Afen erleietern, ſondern urt auch erlauben, im fürgerer Zelt unfere 
Katbrhralen und Kirchen berzußellen und bie Miflenichaften und fünfte 


gu ermantern, 
Um ten Ausfoll gu erfehen, ben die Staatefafie für dem Mugenblid 
ten —— ber Holle auf Mobftoffe und auf bie Bebenebebürf. Cap Regro angelommen i? 
dus arohen Ronfums erleiden wird, bieter unfer Bubget bas Mittel * U der * hetden. 
€ bon 


* —2 de man nur zu fuspenbiren braucht, bis bie Öffentlichen 
Eiskinfte, tarb bie Erweiterung bed Handels vergrößert, es erlauben, 
dab bir Amortlistiom Don Neuem wieder in Araft trete. 


gr} * Wolle und Baummolle; 
almälige Ermäßigung der Zuder- und Staffee- Hölle; 
earratf betriebene Berbeflerung der Eommunitationsinege; i 
Serobfehang ber Ronal-Webübren und folglich allgemeine Vermin . 
derung ber Zrandportfoften ; 0? 
on Uderbau und Anbuftrie; i 
e Mrbeiten vom Öffentlichen Nupen; 
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Statiftifche Mittheilungen 


— Bei einer Vergleihung ber Handwerker des Negierungsbezirks 
Franffurt in ben Jahren 1819 und 1858 ftellen ſich folgende Haupt · 
refultate heraus: . 

1) Bei ber Aufnabme bes Handwerlerſtandes im Jahre 1819 wurbe 
nur die Angabl und ber Perfonenftond von 50 Hanbiwerkerkiafien, im Jahre 
1858 bagenen derjenige don M Handmwerkerflaffen ermittelt. Man fann 
beebald auch nur einen Vergleich zmifhen ben 50 im beiden Jahren 
aleihmäfig gezaͤhlten Handmwerterflaflen vornebmen. 

2) Die Wefammtfumme ber Gewerbtreibenden (Meifter und Geſellen) 


biejer 50 Klaſſen betrug J 
1819 ..... 21,443, 1858 .... 47,825. 
Die Unzahi derſelben iſt baber in dicſem Zeitraum um 95,25 pt, gemachfen, 
mäbrend bie Berälfrung ua 57,64 püt. geftlegen if. Die Betwerb- 
treibenden baden fi baber um 37,61 Et. mebr als bie Berölferung 
dermebrt, 
Die Geſemmiſumme ber im Jahre 1858 in ſammtlichen 90 * 
* Kanbwerker betrug 48,697; alſo 24,214 mehr als im Jahre 
N 19. Die im Jabre 1819 nicht gegählten Rlaffen umfoßten baber im 
Sabre 1855 nur 692 Mitglieder. 
3) Am Zabre 1519 fam ein Gemerbtreibender auf 24,29 und im 
Zabre 1858 auf 19,61 Einwohner. 
4) Der Perfonenftand in ben michtigeren Eemerben ergiebt folgende 
Beinmpelung: 
‘ 


waren borbanden an 


Meiftern und GBebülfen: 1819 1858 
1) ee Gans na 4688 ..... 7316 
ESqneit er ........... 406 ..... 604 
3) Mauren ocncceecununcce 

4) Bimmerleute „u.2...0.. 1783 ..... 3413 
5) Wrobfchmiche.........- N 2... 3302 
6) Tiſchler ....... 1480 .... 3546 
V Bäder ...... —— U ..... 1781 
8) Schlächter ...... 1135 ..... 1674 
9) Schloffet ...... 722 ... 1779 
10) Stellmader ......+-.-- 2 2... 1551 
18) Sattler aneneıeo. — 363 12... 818 
12) SEtellmacher ........ 140. 3546 


5) Wie fi die am meiften befehten Gerwerbe in den Jahren 1919 | 


= 1858 yur Bendllerung berbielten, erglebt fi aus folgender Zuſammen · 
ung. 
43 kom 
auf nachſtehende 
Einmwobnerzabl 
1819 ..... 858 
1 Schuhmacher ..-........ IT eicie F 
1 Schneider. .ucseuuernnan 135 1... 155 
1 Maurer o.uunesnecereren IE6 nun: 170 
1 Aimmermann-.cnceeenne BR our + 275 
1 Brobfhmicb...........- WB cr... 284 
1 BÄUME. nennen 402 2... 265 
1 Bäder ennnenenr- — 593 ..... 526 
1 Schlaͤchtet . — 5324.. 560 
1 Schlofler..........: — DM san 527 
1 Strelmader ......4+-+- . 641. 505 
1 Böttcher. — — on... 869 
1 Satler .. 1639 ..... 1146 
1 Derder.............. 1559 ..... 1674 
1Tuchſcheeret .....+- vernu 4647 1474 
J WI 985 
e RR, 2— sous * — "si —*. 
on au rten er fih biernah in dem Zeit 
raume bon 1819 1858 im Verbälteik zur Bebölferun 8 
vermehrt: Maurer, Zimmerleute, Grokfchmiche, dildter, Bäder, 


Schlofer, Stellmacher, Sattler, Tuchſcheerer, Seiler; bermindert: 
ubmacer, Schneider, Echlächter, Üdticher, Werber, Töpfer. 
Im Jahre 1819 kamen auf 16,079 Weifter 8364 Geſellen unb 
gain und im Zabre 1858 auf 24,378 Meifter 24,279 Gefellen und 
tlinge. 





Markitpreise. 


Berlin, 16. Januar 1860, 


Zu Lande: Hoggen 2 Thir. 4 Sgr. 5 Pf., auch 2 Thir. und 
4 Thir. 27 Sgr. 6 Pf. Grosse Gerste f Thlr, 14 Sgr. I Pf., auch 
1 Thlr. 18 Ser: 2 Pf. Hafer 1 Thlr. 5 Sgr., auch 1 Thir. 2 Sgr. 
6 Pf, und 1 Tr. 

Zu Wasser: 
2%) Sgr. und 2 Thir. 10 Sgr. 
2 Sgr. 6 Pf. und 2 Thir. 8. Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 22 Spr. 6 Pf., 
auch 1 Thlr. 18 Ser. 9 Pf. und 1 Thir. 15 Sgr. Hafer 1 Thir. 2 Sgr. 
6 Pf, auch 1 Thir. 1 Sgr. 3 Pf, Erbsen 2 Thir. 12 Sgr. 6 Pf, 
Futter-Erbsen 2 Thir, 1 Sgr. 3 Pf. 

Sonnabend, 14. Januar. 

Das Schock Sirob 6 Thir. 25 Sgr., aueh 6 Thir. 15 Sgr. und 

6 Thlr, Der Centner Heu 25 Sgr., auch 20 Sgr, geringere Sorte auch 


ertotteln, der Scheffel 25 Sr, auch 20 Sgr., und 17 Se. 6Pt£, 
meizenwein 1 Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf, 1 Sgr. 3 Pf. 





Roggen loco dt — 
bis 





Weizen 2 Thir. 37 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr, | 
Roggen 2 Thir. 5 Sgr., auch 2 Thir, | 





! 542 gemeldet. 


Berliner Geirellebörse 


vom 17. Januar. 


Weizen loco 56-70 Thir. 
Thir. ‚pr. A00pfd. ber., Januar 48— 
‚ bez. u. Br., 48% 6., Januar- Februar 47--466—47} Thlr. 


is 4 
| bez. u. Br., 47 6, Februar- März Ab—4 Thir. bez., —— sy 
r. ” 


bis & Tbir, bez. u. G, 454 Br, Nai-Juni J5k— 46 Th 

Gerste, grosse und kleine 36 42 Thir. 

Hafer loeco 24— 27 Thir., Lieterung pr. Januar u. Jan. - Febr. 
Fr nominell, Frühjahr 255—% Thir. bez, Mai-Juni 25% —$ Thlr. 

zablt, 

Rüböl lora 10% Thir. bez, !sauar u. Jamnar- Februar 10% Thir. 
bez. u. G., 10% Br, Februar - März 1% Thir ber, u. @., 1021. Br, 
Närz - April 11 Tbir. Br., 109; @., April- Mai 11411 Thu. bez. 
v. 6,11%, Br, September-Öktober 11%—%, Thlr. ber. 

Leied loco {! Thlr. Br, Lief. April-Mai 10% Thle. Br, 

Spiritus loco ohne Fass 1654-17 Thlr bez, do, mit Fass 17% Thlr. 
bez., Januar u. Januae Februar 17%, -k Thlr. bez, Br. u. G, Februar- 
März 173 4. Thir. bez. u. &., 17%, Br, April- Mali 17%, Tbir. 
bez. u. Br, 17% G, Mai-Juni 173% Thir. bez. u. G., 17% Br., Juni» 
Juli 18} Thir. Br, 18% G., Juli-August 18% nr. Br, 186 6 

Weizen unbeachtet, Roggen, ver kleinem Geschäft sowohl für loco 
als für Termine in fester Ms fung und eine Kleinigkeit hüher bezahlt, 
Gek. 1100 Cie. Rüböl wurde wiederum bei stillem Geschäft zu billi- 
vr. Preisen gehandelt. Spiritus loco wie Termine in fortdauernd 
ester Haltung neuerdings höher berahlt. 





Leipzig, it. Jannar. Leipzig- Dresdener 201 Br. Lübau- 
Zittauer Lit. A, 45 G.; do. Litt B. —. Magdeburg-Leipziger 186 Br, 
Berlin Anhalter Lit A. w. B. — Berlin - Stettiner —., Cin. Minde- 
ner — Thüringische 10f% G Friedrich - Wilhelms - Nordbabn —, 
Altona-Kieler -— Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 54 Br Braun- 
schweiger Bank -Actien — Weimarische Bank-Actien —. Üester- 
reichische Sproa. Metalligues — 1Röder Loose -, Bäder Na- 
tional- Anleihe 0% G. Preussische Prämien Anleihe — 





Bresinu, 17. Januar, 1 Uhr 25 Minuten — (Tel, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 76% G. Frei- 
burger Stamm-Actien 81% Br. Oberschlesische Actien Lift. A. u. C. 


106% Br.; do. Litt, B. ug Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., 4proz., &4% Br; do. Litt. F., A$proz., &8% Br.; do. Litt. E., 
Sjproz., Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien 38% Br. Neisse- 


Brieger Actien —. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 32% Br. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 104%; Br 
Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei &O pCt. Tralles 16% Thir. 6. 
Weizen, weisser 54 74 Sgr., gelber 52 — 70 Sgr. Roggen 49 bis 
55 Ser. Gerste %5—$5 Ser. Hafer 73-29 Sgr. 
ei Hauer Stimmung gingen die Course der österreichischen Effck- 
8 merklich zurück. Von Eisenbahn - Aclien waren Freiburger schr 
olferirt. 
Stettin, 17 Januar, 1 Uhr 3% Minuten Nachmittags. ‚Tel, Dep. 
d. Stants-Anzeigers) Weizen 61-61} bez., Frühjahr Br. Kog- 
gen 43—41 gef., 43 bez, Januar-Februar 42% Br., Februar-März “ 
rübjahr und Mai-Juni 42% — 42% bez., Juni - Juli 43} Br. Rüböl, 
Januar-Februar 10} Br., April-Mai 11 ber., Septbr.-Oktober 11% bez, 


11% Br. u 16%, Januar-Fehruar 10% bez., Febr.-März 1? Br, 
16% bez., Frühjahr Hi bez. u. Br., 17% 6. j 

Hamburg, 16. Januar, Nachmitiags 2 Uhr 55 Minuten 
Börse fest, 


Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 77} Vereinsbank Ct. 
Norddeutsche Bank #44. National - Anleihe 60}. äproz. Spanier 40}. 
Iproz. Spanier 31% G Stieglitz de 1855 —. Disconte —. 

Getreidemarkt, Weizen loco 1—2 billiger angetragrn, ab aus- 
wärts ab Holstein gt Frühjahr 113 käuflich, Roggen loro stille, 
ab Künigsberg #ipfd, Frübj 74 käuflich, Oel, Januar 23%, Mai ’Ai. 
Kaffee 1X) Sack Rio 6. Zink 500 Ctr. laco 133%, 0 Ctr. loco 
mit Termin 13%. 

Frankfurt mn. V., 16. Januar, ? Uhr 41 Minuten, Anfangs 
sehr begehrt, im Laufe des Geschäfts Aauer, Umsatz bedeutend. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe 115. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 129%. Berliner Wechsel 
1054. Hamburger Wechsel 87%. Londoner Wechsel 116% Br Pariser 
Wechsel 42%. Wiener Wechsel 84% Br. Darmstädter Bank-Actien 
174. Darmstädter Zettelbank 226. Meininger Kredit - Actien t8}- 
Luxembu'ger Kredit-Bank 73. 3praz. Spanier 424. iproax. Spanier 
32%, Spanische Kreditbank von Pereira AT8. Spanische redit- 
bank von Rothschild 450. Kurbessische Loose 41}. Badische Loose Pr 
öproz, Metalligques 53%. A4jproz. Metalliques 46%. 1Röder Lonse 83}. 
Oesterreichisches National - Anlehen 581. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien ?4R. Oesterreichische Bank - Antheile 762. 
Oesterreichische Kredit - Actien 179. Oesterreichische Flisabeih- 
Rhein-Nahe-Balın 49%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. —; 

©. I. 6. — 

Wien, 17. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 
Bur.) Bürse günstiger. Neue Loose 103.00, 5 

Öproz. Metalliques 1250. 4iproz. Metalliques r440 Bank-Acticn 
#872. Nordbahn 191.60. 1854er Loose 111.1. National-Anlehen TI. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 277.0,  Credit-Actien 21350. 
London 128.50. Hamburg 47.00. Paris 51.20. Gold 128.00, Elisa- 
bethbahn 17300. Lombardische Eisenbahn 160.1, Neue Lombar- 
dische Eisenbahn -—. 

Amsterdam, 16. Januar, Nachm. 4 Uhr. (Weolff's Tel. Bar.) 
Der Cours der 3proz. Rente aus Paris vom Mittags 1 Uhr war 69.20, 
der des Credit mobilier 7#2, der der österreichise Staats- Kisenbaha 


Sprox. Orsterreichische National - Anleihe 574. Sproz. Metalliques | 69.00, stieg auf 69.15, wich sodann bis 68.90 und schloss wenig fest 
urn äproz. Metalliques 524. däproz. Metalli ver 2 Ham. zur ein © g hr 
Spanier Bık. Aproz. Spanier 43%. Aproz, Russen Mit. äproz: Rus- Schluss-Course: 3proz. Rente 69.00. Ajproz. Rente 97.00. äpror. 
sea Stieglits de 1856 * Mexikaner 24. Holländ. Integrale 645. | Spanier 42%. Aproz. Spanier 33. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Banburger Wechsel, kurz 41. Wiener Wechsel, kurz 89, Actien Fr . Credit mobilier - Actien 773. Lombardische Eisenbahh- 

Getreidemarkt fan. Roggen auf Termine 2 Gulden niedriger, | Aectien 
Raps, Frühjahr id}, Oktober 65. Ruböl, Frühjahr #6, Herbst 373. 

Londen, 16. Januar, Nachmittags 8 Uhr. (Wolffs Tel. Baur.) 
(emo Wit, Ipror. Spanier 33}. Mexikaner 22}. Sardinier 84}. 
Ares. Russen 1094. Aſpron. Russen 48. 

Getreidemarkt Feiner englischer Weizen zu höheren Preisen 
verkauft, freinder Aa. Gerste 1 Sh. billiger; Hafer gefra 

Der Dampfer »Asis- ist mit Nachriehten aus New-York vom 5, d. Rleine Preiſe. 

m Dpernhaufe, Reine Borfiellung. 


rg Nach densel en war der Cours auf London 108, —109%, Ri 
1} Cents, Zucker $ theurer; Kaffee fest, der Preis von midd Donnerflag, 19, — Im Opetnbauſe. 
a 








’ Königliche Schauſpiele. 
Mittwob, 18. Januar. Am Echaufpielbaufe. (17te Abonne⸗ 
nn) Waria Efuart. Trauerfpiel in 5 Abthe lungen, 
on er. 


(1dte Vorfiel⸗ 


Bumwolle 11. In New-Orleans wie in Mobile war am 3. d der Preis | Jung.) Zum eriten Male mwieberbolt: Ehriftine. Große Dper in 
vn niddling Baumwolle ‚0. — Aus der HHavannah vom 3. v. Mts. | 3 Aufzügem von E. Tempellth. Mufik vom Grafen Milgelm von 
wird et, dass Zucker fest war. Nebern. Ballet vom KR. Ballstmelfter P. Taglloni. 
Drittel» Preife, 
Am Edaufpielhaufe. 
Rind des Blüds, 


Birch Pfeiffer. 
Rleine Preife 


sol, 16. Januar, u 12 Uhr, (Wolff’s Tel, Bar,) 
Baumwolle: KÜN Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen Sonn- 
at unverändert. 

Paris, 16. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
In falge des gestern bereits mitgeiheilten Schreibens des Kaisers an 
dis Rastsministerium war die Börse bewegt. Die Aproz. begann zu 


 (18te Sbonmements-Woräelung Ein 
Driginal-Ecbaufpiel in 5 ten von Charlotte 





Deffentlidber Anzeiger. 





[85] Retgmenbiger Verkauf. 26. Juli 1860, Vormittags 11 Ubr, 1 Alafter Bi 
Römizliches Arelögericht au Zorn, an —8 Gerichtsſtelle der dem ſtreierichter 16 eu nt 
j den 5, Rodember 1859, Dr. Forch anberaumten Zermine zu erfcheinen 619 „  Riefern uboly bon derſchledenen 
Ti dem Über» Ammenn Garl Denner ge» | und ibr Erbrecht refpektive ihre Verwandiſchoft Dimenfionen, 


— 

3) Rongeteig Rr, betbeleabuchs, be» 
fedend aus 56 ©. GO IR. magd., abe 
wihäpt auf 17.903 hir, 23 Bar. 4 Bf. 
meöft einer Maeflermühle, abarichäßt auf 
Kr} Thlt und einer Wintmüble, abge 
Käpt auf 3521 Zhle,, anfommen ahireidäpt 
anf 23% Thle. 3 Eur, 4 BE, und 

bi Semsip Re. 3, abzei&äkt auf ZU Zbir., 
Welolge ber nebit helenſcheln und Webin« 
gungen Ya Büzan - einyufebenden Tage, Sollen 
amd. juni 1860 Vormittags 11 Uhr, 
en ordentlicher erihtsfele iubbantet merben, 
Alle undcfaomnten Reotprätendenten erben 
aufacheten, fih dei Wermeibang der Trätiufi on 
fröteftens ia Dielen Termine zu melben. 
org I Aufenthalte nah unkelankten 


der Kaufmann Ernft Barandt und 
bie —* Die Knmıms Ftieſe. Beate, 
ee Lupe borgeladen, 
J e wegen einer aus d 
—5* richt erfichtlichen —— = 
— eftied gung fuchen haben ihre 
ae bei dem Subbaftationegerichte anu · 





ka 
Mentlihe Vorladung unbetennter 


Erben. 

in 3 Dermter 1R37 it hlerfel 
i iR in 
= Alter ron &6 : bren 2 4 die 
na Vargaretbe Eophie Döring, eine 
En, ‚verfiorbenen Meiphädere Meiters 
en Töring und feiner ebenfalld verftor- 
beiraa Sophie Elijaberh Ehriftiane ger 
* — nefterhen. Der Naclaf 
—8 ing, im Walhe bon 0 - BON Zbir., 
Sa Kr berwaltet umd es ift ibın im ber 
— Juiratbs Hadlic bierfelbft ein 
—* — Die duch den feßterem nicht 
J eis cweſenen und demnach unbefann: 
ok ale 3 = Dering Ne beren Erben 
erwandie wer * 
t, in dem auf ben — — 


mit ber x. Döring gebörig nachyumeifen, mibri- 
genfalls fie mit ihren Unrechten an den Rachlaf 
werben präflubirt werben und nad ergangenem 
erg der Ichtere bem Röntalichen 
istus als berrenlofes Sur verabfolgt werden 
wird und ber eiwä nad erfolgter — 
etſt ſich melbende Erbe alle Dispofitionen bes 
Koniglichen Fielus über ben in Rebe ſtehenden 
Nachſaß anznetkennen und zu übernehmen ſchul⸗ 
big, don dem Fielus weder Nechnungelegung 
noch Erſaß der erhobenen Nupungen gu fordern 
berechtigt, fondern ſich lebinlih mit dem noch 
Vorbandenen zu begnügen berbunben ift, 
Aicherdleben, den 8. Oltober 1859. 
Königliche Rrelegerichts · Drputation, 


110 Verpadtung 
1110] h: 


r 
Chauſſeegeld · Hebeftelle zu Milmeräberf, 

Im Auftrage der Königlichen Regicrung zu 
VPotedam wird das unterzeichnete Haupt⸗Steuet · 
Amt in ſeinem Amtsletale am Freitag, ben 
3 £ Die, Vormittags 10 Uber, bie 
Ghauffregelb-Erbrbung bei Wilmerstorf auf ber 
— Runfiitraße vom 1. April er. 
ab mit Vorbehalt des böheren Aufchlags an den 
Meiftbietenden zur Pacht autjiellen, 

Nur als ibentifh und bispofitionsfäßig fi 
aueweiſende Perſonen, weiche vorher minbeftens 
200 Zhlr. in baar ober in anncehmbaren Staatd- 
papieren gar Eicherftellung Ihrer Gebote nicher- 

elegt haben, werden sum Mieten sugelafien, 

ie näberen Fadıtbedingungen loͤnnen don b:ute 
ab mäbrend der Dienfifiunden in unferer Mes 
giftratut eingefchben werben. 

Vrenglau, den 10. Jannar 1860, 

Röriglitet Haupt · Eteuet · Amt, 


[t1l) > Bauboly«Berfanf 
Von ben in dem Horfireviere, Grof-Echöne 
bed für das Zebr 180 eingeſchlagenen Hölgern 
follen «irea: 

135 Stüd Eichen Negenden, 

B 5 = ſtabalnie, 

26 Stlafter Eichen Rußbolz. 

105 „ Wuden Rupbol;, 
243 Stüd Birken Nugenden, 


37 Mlafter Kiefern Nupbot 
ben 30. Januar a ER 


10 Ip 
in bem @oftbofe zur Stadt Prenilau bierfel 
—— meiſibletend zum —ã— * 
en, 

Die Nahmeifungen dieſer Bölser find 
2öften b. M. ab, —2.534 In = er 
ibäfls/ofale bes unterzeichneten Oberförflers ein- 
aufeben, auch bie beireffenten Rörfter des Mer 
riers angewiefen, ſolche auf Lerlangen sur Un ⸗ 
en Erden bes Rıuf . 

n Sechsſstel des Auſpreijes muß üb 
im Termine felbft als Ungelb von 8* Rächer . 
ob —— den 16 

roß · nebed, den 16, Januar 1880, 
Der —3 

elm. b 





1109) * 

Rheiniſche Eiſenbahn. 

Im Dlonst Deyember 1859 wurden einge 
nommen: 


1. Auf den Etreden Edin · Her- tbir. 


bestbal und Eöln-Rotonbecd| 94531118 
Im Monat Desember 1858 j 
J... 
Ditdin pro 1859 plus.. 
Jin ganıen Fahre 1850 
murden eingenommen auf 
beiben Gtuoden .unuoaenn... 
Im ganzen Jabte 1858 
Dagegen: zuneentecenson. 
Mirbin pro 1859 minus 
2. Aür Transporte auf ber 
erbindungebabn um bie 
Stadt Coin und auf ber 
Section Nolandsed-Fingen 
warben außerd em bro Dezem · 
ber pr, für den Baufondbs ein: 
AENOMIMEN. va .0- 
Cöin, ben 15. Janvar 1860, 
Die Direction 
ber Nhelniſchen Chenbabn Geſellſchaft. 








Be m DEE RE I m wand ne an Are 


Befauntmahung 


über das Erfcheinen der ftenographifchen Berichte des Herrenbaufes und des Hauſes der Abgeordueten. 
Bis beute den 17. Januar 1860 find ausgegeben: 


A Vogen der 1. 


und 2. @igung bes KHerrenbaufes, 
Bogen der 1— 3. Sißung des Haufrs der Ubgeorbneten, 


N zuſammen 4 Bozen. 


— — 


Ann — 


108 
Berliner Börse vom 17. Januar 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Gbeſd ou Eisenbahn - Artien, 























Pfandbriefe 





do. Coav. Prioritäts-4 | 9034| 90% 
16 | do. do. Ill. Series | sp 
do.  Prioritäts-44| — | wo8] do. IV. Serie)$ |)02%102} 





571 





142 [fur- und Neumärk. 3! 
do. do. 






































































3 7 
„. 309 M. Kurz a. 82 
.. 300 M. 4 * de. I. Emissios — Niederschl. Zweigb.i—| 405) — 
SCHI ..185| 87% Berg. - Märk, Lit. A.\—| — | — [de. (Stamm-) Prior.5 | — | - 
Be + 300 Fr. |2 . 14 | 4, de. do. Lit. B—| 63%| 877jOberschl.Litt. A u.C.—| — | — 
n,österr, Währ. 150F1. 8 4 —21 do Prioritäts- 1015] de, Lit 3.,34j163 |162 
dito 150 Fl. #— do. do. ILSerie's | — 1014] do. Prier. Iiu. | — | 59 
Augsburzsüdd.W. 100 Fl. 4) 88 do. II, 5,v.£t. — de. Lit. 7 77% 
Frkt.a.M.stdd.W.400Fl. Is] — de. Düüsseld.-ElbL.Pr. do. Lin. Di | 8) — 
Leipzig iaCour. im 14 Thl.) | do, do. I. Seriels do. Lit. E — — 
* 100 Thir. ...... \ R| do. (Dortm.-Boest)|4 | H24 do. List P.ia;| 834) 83% 
Petersburg 10) S. R.... ; do. do. Il. Seriejss| 89} 3243| — 
Bremen..... IM Th.6... Berlin-Anbalter...., — 104, 103) | 
A set = 
- o, 0, 9 4) do —_ 
öl Bentenhriefe, | Berlin-Hamburger .. 4 A wii. *i . 
Fonds - Course. Kur- und Neumärk 4 | 95: 934] de. _ Prieritäts-/411101% -18% 
Freiwillige Anleihe ......../4:| 100 Pommersche ..-:-.- 41— | 924 do. do. II. Eu. — — | 89 
Staats-Anleibe von 1859... | 1013| 10 ehe Lernen Berlin - Poid.-Al — 121 a _ 
Staats- Anleihen v. 1850, 1857, useische .... .. 4'— | 911] de, Prior.-Oblig \i | an} 76 — 
1854, 1855, 1857, 185715! Yy9rlähein- und Westph.'g | 99} do. de. Lit. Clay w7i — | 41% 
die von 1W56......|# ss guilSächsische „........ do. do. Lit. D. 97 73}| 72} 
dito von 1833..... il -] — ISchlesisehe......... 93 | — IBerlin-Stettiner .... |—| 96 —i- 
Stants-Schuldscheine .......)3}) 844] #4llp, ; do. a m 4| 97% 7 — 
Prämien-Anl.v 1B554100Th./3}| 1133| 1123 do. do. IL Serieig | 82% ai > 
Kur- u. Neum.Schnldrerachr || — | 81 do. do. Ill. Serie/4 | 80% Bl — 
Oder-Deichbau-Obligationen · ¶ — Bresl.-Schw.- Freib.. 2 fl 
Berliner Stadi- Obligationen. 4 — Brieg-Neisse........|4 | 48} — 
— = | = I 
ch .d. i [9 i o. * er 
Schuldrerschr. d. Berl. Kandın 103% le ee — 128 zoo — 
- de. Prior.-Oblig 9, _ 3 
Münzpreis des Slibers bei der Königl Münze. * — — — 
Das Pfuxd fein Silber > = me a mi 
bei einem Feingehalte von O,95e und darüber. „unseren... 29 Tale. 21 Sgr) do. de. IV.do.s | 79: — 
bei einem Feingehalte unter N.958...... enssrenennnnnnnnnnne DI Thlr. W Ser./Magdeb.-Halberst. ..|— 180 — — 
Magdeb.-Wittenb. ..|—| 35} 
Magdeb. Prioritäte-| 14! — | — 
Nichtamitliche Notirangen. 
Zi Br | #ld, Zt or. ‚ia. Lil Br Kacı R Zti or |Wid. 
Ansländ, Eisenb.- Inländ, Fonds. | Ausländ. Fonds. | | . Jose. PAS Zu 
I | 0, BD. ie — — 
Stamm-Actlen. Kass.-Vereins-Bk.-Act. i 119) — | Braunschweiger Bauk,|d | 78 — IRuss. Stiegi, 5. Anl 5 | — sa 
Amsterdam - Rotterdam/4 | 711 — Danziger Privattauk ..|4 | 79 | 78 | Bremer Bank,...... 4 — 1954] do, do. 6. Aal. | — IH 
Loeban-Zittan ..-......)8 | — | — [Königaberg. Priva waub | — | 62 JCoburger Creditbank .\d | 57%! — | de. v. Reibschild Lat 5 | — 105} 
Ludwigshafen-Bexbach 4 129} Magdeburger do 4! — | 78 IDarmstädier Bank....|4 | 67% 66%] do. Nene Engl. Anleibei3 | on 
Me -Löwgh. Li. A.u 6.4 r 981 — FPosener de. 4 724] Dessauer Credit.......4 | 224: 21%] do. Poln Schata-Obl|4 [108 FH 
Mecklenburger........)4 | 44 | — |Berl. Hand, - Besellsch |$ 75%, — |6enfer Gredithauk... .|4 \ 30% 29%] do. da. Cert. L. AiS [3143 
Nordb. (Friede. Wilh.)jg | 50% — |Dise, Cominsndit-Anth.i$ | — | 85 |Geraer Bank... .. 14 | 76%) 74% 7 
Ocster.franz.Stantebahn 5 J41})1401/Schles. Bank-Verein..4 | 744, — | Gothaer Privatb.......14 | 715) — _ 
— Pommersch.Rittersch.B. 3 | 73 72 Hanno: ersche Bark...|s | 90; 59% 
| Vz en er —— 3 * | —. = . 
Ausl. Prierltäts- | | uxemburger Bank...) 73,| 72} ‘ 
| e | Meininger Ureditb.....'4 | — | 681 — 
Actien. Industrie-Actien. Nord Fi he Be le! 52 2” 
Nordb. (Friedr. Wilh.) 44 — | #9}[Hoerder Hüttenwerk..|5 | 805 — | Oesterreich. Credit ...)5 70 — — 
Belg. Oblig. J. de V’ Est | — | Minerva..-ıraeruoneee- 6 | 27 26 | Thüringer Bank ...... Mi— | 4% 
do. Samb, et Meuse.4 | — | — Fabrik v.Eisenbahnbed 5 | 695, 654] Weimar. Bank ....... ii1—|8} 
Oester, franz,Stnatsbahn]3 | — '2544/Dessauer Kontin. Gas. |% 895 — }Desterreich, Metall... | 56 | — 
| | da National-Anleihe|S | | 


= 
= 
Ari 








Obersehl, A. u, €. 107% a 107% gem. do. Prior. Litt, F. 72% a 72% gem. Mainz-Ludwigsh. Litt. A. u. C. 97} a 95 gem. Mecklenburger 
434 a F gem. Nordbahn (Fr. Wilk) 49% a 50 gem Oesterr. Franz. Staatsbahn 3 oros. Prior. 256 2 255 gem, Dhaeoato-Lommandit-Arthzlie 
86 a 85 a ! gem. ÖOesterr, Credit 77% a 4a gem. Oesterr. National-Anleihe 60% a i a 61 gem. Oestr. m. 100 Fl Loose 52} a % gem. 
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Berlin, 17, Januar. Die Börse war heut in besserer Haltung | anderen Papiere waren stiller, auch Eisenbahnen, die im Ganzen fest 

—* etwas — gg eg —— fanden — —— nnr in kleinen zeigte sich einiges Lehen. Preussischen Fonds 
msätze staft, aber trotz der beaseren Wiener Notirungen zu weichen- ehaupteten sich, blieb leb- 

den Coursen, die sich erst zuletzt wieder hoben und *8 blieben. Die haften’ Geschäft ta EEE 5 — ER 





Rebaction und Renbantur: Schwieget. 


Berlin, rider 
(Rudoips Did) en Ober Hofducht ruderd. 
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Juſtin· Miniſterium. 


der Lendgerichts⸗ Affeffor Jobann Morbert Eumes zu 
Er ih m Uhvofaten tm Beztefe des Röniglicen Appelations: 
ariftöbetes zu Coln mit Anweifung feincd Modnfikes in Rrefeld 
eineant Morten. 


— 


Finanz Minifterium. 
Haupt: Verwaltung der Staats ſchulden. 


Zelanntmadung vom 17, Januar 1860 die 
5te Berloofung ber Staatd-Prämien-Anleibe dom 
Jahre 1855 betreffen. 


Ja ter gefiern und baute öffentlich bewirften 5ten Verlooſung 
—— vom Jahre 1855 find auf diejenigen 
END Säulterrihreibungen, weldie zu ben am 15. September b. 2. 
ggppenin D Serien pehkıen, die in ber beiliegenden Liſte (a) aufe 
— age gerallen, 

12 Berner duler Shealtberſcreibu R - 
den Betrag Pre Prämien haldverſchreibungen werden aufgeforbeit, 
.. ,‚Pem 2 Adtiled. J. ab, 

von 9 bis 1 lihr bei dre Glantd- 

Oeittung —— Yarilbfi, Orantenftraße Re. 94, gegen 

und gegen ——— dakelbit unentgeltiih verabfolgt werden | 

Börigen —** — Sbultverfäreisungen nebft den dazu ge 

1. April 1859 ab, welde u: 3 bis 8 über bie Binfen bom 
04’ 2 nn ‚m Inbal se ] 1 . 

gen unentgeltlich abuwliefen find N chuldderſchreibun 


Der Betra b ’ 
% et ut, . 44 
ıttage Pe Frl fthlenten Esupens wird vom Prämien: 


Muserdstiz le hie Mes: 
Rilfe im en Sir Brämien bei einer Rigierungs-Haupts 
®eihteibungen A tünfgen, daben Diefer Me Sculd⸗ 
ei tefelben fobann am — d. J. ab cingureichen, und lönnen 
mr dan Empfang aus eitag der Prämien am 2, April, gegen 


us der © ara. . 
gar Dulikung, —— Ztaateigulben-Zilgungefafie beſchein⸗ 


In ern Shrii i 
Seitung — lönnen wir uns wegen ber Prämien 
* deſen — und ea werden daber Eingaben 
werden, etueffen, ohne Weiteres postopflittig 
8 bereits Früher peelanı 
— au fehber deilaoden und gefündigien Sırten, unb 
A 12TO. Ba 
Sr hung 1Rö6 1828. 1356. 1418. 1441. (fffe Werloo 
1.5, m an . 
1. ed 182. 211. 316, 319, 390. 391 
Kr le Merlpofurg 512. 715. TE. BIS, 855. 83. 1208. 
er. 146 eofung 18: 15. 855 83. 1200 
ae, 182. 570, 3 — 
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782. 789, 840, Mi. 1039, 17216. 


—V 
—9 214 Du a file Verioolung 1858.) 


5 a * 270. 6. 304, 397 n 
B Be 4303. 223 483. 
— a 702. 764. 79T. S8 58 
fung 1aig) 1 P21B. 1480, HAST. 1495, (die 
Subectſchrate een 
Berichhen m ttibungen big 
alti- Werten ar ge jebk ned nid realiſt 5 
a2 Erteb A > Vernicitung weitere eahfirt. 1 edel 
ne ec Rapilafier eiteren Zinseerlufles 
—R ao trinnert. 
eVertale — 
Narap tung der Stae i 
Gamer aatsſchulben. 


Gurnrther. 





Berlin, Donnerſtag, den 19. Januar 


bdolen, Haus · unb wiribſboiis Beamte, Hanblungdbiener, 


‚ twelden das Allzememne x 


a 


Die Fite der Prämien, melde auf die 2000 Rum« 
mern ber am 15. September 1859 gezogenen 20 Serien 
ber Schuld⸗ Berfhreibungen ber Staatd« Anleibe vom 

Sabre 1855 4 100 Ebir. in der am 16. und 
17. Zannar 1860 flattgebabten 
Fünften Ziebung 
ausgeloofi find, 


abzuliefem mit Zins Toupons Serie 1. Ar.5 bis 8, 


liegt der beufigen Nummer des „Staats ⸗Anzeigers“ 


als defondere Beilage bei, 

















Betoanntmadung. 
Zufolge ber,’ durch das Amtshlatt der Kbmiglichen eplerung gu 
Porsdem vom 4. April tv. 3. (Städt 13), zur Öffentlichen Kenntnif ge · 


brachten Vinait · Erfap · Inſructien tom 9. Dezember 4858, werben alle 
un a 
in dem Aeitraum vom 1. Januar bie einichltehlich ben 31. Deyem- 
—J ——— 
2} dieſes Alter bereits über hritten, aber ſich nod nicht dor eine Erſa 
, Autbebungs. Behörde zur Mufterung A “ br 
3) fi mar geftellt, über ihr MilitaireWerbättnib aber noch feine fefte 
Bliſtimmung erbolten baben. 
und gegenmärtig innerbalb, des Welsbbildes bielger Reſidenz ibr gefch» 
fthet Domizil (Hchmarb) baben, oder bei Einwohnern derſelben ala dar. 
Yehrlinge, 
Bandmerkögejellen, Bebrburieben, Aabritarbeiter und andere, mit bieten 
in einem öbnliden Verböitnife ftebente Mititairpflichtige, oder als 
Studenten, &bmnafialien und Yöalinae anderer Rrhranftalten fich aufs 
balten, fowelt diefelben mit zum einjäbriaen freiwilligen Militairdienſte 
berechtigt, reip. bon der perfönliden eſtellung bor bie Areis » Erfabr 
Kommiition in dieiem Jahre entbunten find, bierburd ongewieſen: 
Ach Behuft ihrer Yufnabme in die Etammrelle, in ber Jeu vom 
täten bit inc. Fiften d, M. bei dem Rönialiden Volhei · Lieulenant 
ibrer Meblers beriönlid gu melden, und dabei bie über ibr Alter 
Sprechenden, fo tie bie etwanıaen sonftigen Auſeſte welde bereite 
erzangene Beftinmungen über ibe <hilktaireWesböttmih entbalten, mit 
sur Stelle zu bringen. , 
für diejenigen, melde im hiefigen Orte aeboren find, ober bier ibr 
erfepiiher Tomizil haben, ober bier nad $. Le, aeftellungspflictig, 
wur Hot aber shmehend find, müſſen bie Gltern, Bormänter, Yebrr, Vtob · 
und abriderren bie Anmeidung in ber verbehimmien Art bewirken. 
er die eigene, ober bie YAnmelbung abweſender Snifisniepfichriger, 
gu meldher er berpflisöter it, gerabfäumt, wird nad $, 1681, e, mit ‚siner 
Welbfuhe bis zu ID Zblen. oder berbältnigmähiner Gefangnißſtrafe ber 
legt; auch bat bicle Rerfäumnig die ſolge. dar die nicht angemelbeten 
Mihteiepflibtigen, im Falle ibrer törnerlidien Drenfttaugliteit, ber 
ben Gbriaen Wiitolepflietinen un Dienfi bei der Kabne einaeftelt, unb 
etteanige beiontere Werbältnifie, melde die einfiwelliae Zurüditellung dem 


Dienhe areiameten Falls sugelaflen baten würden, nicht berüdfichtint Werben. 
tieber die Meldung zur Cintragung in bie Etammenlle wird Seitens 
der betreffenden Rönnlıhen Hevier- Palizel-Pieutenante wine Beſcheiniguni 
ersheitt, weldbe forafättie aufsubetmabren it, 
#erlin, den U. Januat al. * 
Nönialide Itlitair-Hommiliten. 








.ye. ei 


Hramtlich 


*581 
J — m äntelichr Sobrit 
Preußen. Berlin, 18. Januat. nr Vers Mirkliden 


ber Prinz Megent nahmen heute den Vorttag 


Geheimen Rathıg Antre entzenen. — 
Das — einer ——5 — der otrentit n gorngerah 
frift bei Worberungen, weiche fogleid eten Tuner ED er 
yu werten digen, und meint wwe enftände PER N hardie, in 
tchıs betreffen, bat für diecſenigen Arevinzen DIE En Gefeh 


"a bercht Kraft balı rund 
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wegen Einführung fürzerer Verjährungsftiſften vom 31. Mär 
1838 (Bef.-Samml. ©. 249), für die Banbestheile, in melden nod 
emeined Recht gilt, aber durch die im Welentliben mit jenem 

efepe übereinftiimmende Verorbnung dom 6. Zuli 1845 (Bef.- 
Samml. S. 483) Erledigung gefunden. 

8 ben ſeit dem Erlah dieſer Verordnung mit dem preußi— 
ſchen Staate vereinigten Hobenzollernſchen Landen, in welchen eben« 
falls das gemeine Recht Geltung bat, findet dieſelbe feire Unmen« 
dung, Es ift age bie Einführung fürzerer —— 
binfichtlich ber in dem Belege vom 31. März 1838 aufgeführten 
Forderungen aub für bie Hobenzollernſchen Yande in Anregung 
gebracht, und zu biefem Zwecke die Ausbehnung ber Verorbnung 
dom 6. Juli 1845 auf jenen Landestheil vorgeſchlagen worben 

Das Bedürfniß zu einer ſolchen Mafregel ift von allen Seiten 
anerfannt und au in bem Haufe ber Übgeoreneten in der Sihung 


beffelben dom 9. Mai d. J. befhloffen werben, den auf Einführung | 


der Berorbnung vom 6. Juli 1845 in bie Hebengollernfhen Lande 
gerichteten Untrag bed Abgeorbneten, Fteiherrn von frank und Genoſſen, 
ter Staats Regierung zur Berüdfibtigung zu überweifen. Dem- 
gemäß ift von ber Etaatd»Regierung dem Landtage ein Wefep-Entmurf 
vorgelegt, welchet einfad bie Bültigteit jener Verordnung für die 
Hobenzollernihen Lande augfpricht, indem bad dort geltende Rechts⸗ 
fpftem im Allgemeinen baffelbe if, mie in ben Laudestheilen, für 
melde bie gedachte Werorbnung erlaffen worden, und nad ber Min: 
jeige ber Propingial» Behörden in ben Hoberzollernfden Landen 
folde beſonderen Verhältnifſe, melde eine Abaänderung einzelner 
Beflimmungen ber Verordnung bebirgten, nidt beſteden. Als 
Zeitpunlt, don welchem ab gegen folde jrorderungen, welde zur 
Jeit der Verordnung bereits fällig waren, die kurzen Verjährungs- 
triften gerechnet werben fönnen, beſtimmt ber $. 3 des Geſeß⸗Ent ⸗ 
wurfs den 31. Degember 1860. 


— Der $. 83 ber Eteuer» Drbnung vom 8. Februar 1819 
f&reibt vor: 

Ber Brauerei old Gewerbe, und Branniweinbrennerei, Weinbau unb 
Tabalsbau betreibt, muß für fein Geſinde. Diener, Gewerbsgebüͤlfen 
und feine im Haufe befindliche Ehegatiin, Rinder und Anbtrwandten, 
mas bie vermwirkten Strafen betrifft, mit feinem Vermögen baften 
(Deelaretion vom 19. Oktober 1312), jedoch nur bann, wenn bie Gelb» 
ftrofe wegen Undermbgens bes eigentlichen Verbrechers, fo wie aud 
bie an deren Stelle zu erfennende Gefaͤngnißſtrafe nit zur Vollziehung 
gebracht werden lann 

Bur Loͤſung der Zweifel, welche über ben Sinn und bie An— 
wendung des $. 83 der Steuer» Dibnung entflanden maren, ifl 
demmähfl dutch bie Allerhöchſte Declaration vom 6. Oftober 1821 
(Gef.-Samml. S. 187) befliimmt worden: 

baf, wenn bie verbotwibrige Handlung ober —— in ben Ge⸗ 
fegen mit einer Gelbſttafe berpönt ift, ber ſabſidiarlſch Herbaftete felbige 
‚u zablen verpflichtet ift, wenn fie wegen Unbermdgens bes eigentlichen 
Verbreders on bemfelben nicht zur Vollyiebung gebradt werben konn, 
und baf die Ehrperiiche Strafe on dem eigentlichen Verbrechet erſt bann 
zu dollgieben ifl, tenn ber fubfibiorifh Verhaftete zur Yablung ber 
@elbbuße ebenfalls nicht im Stande fein follte. 

Bereits in der Eihung oem 30. April 1856 hatte das Haus 
der Abgeordneten deſchloſſen, ber Staatöregierung mehrere Peti« 
fionen zur Erwägung zu übermeifen, melde den Anttag enthielten, 
bie Declaration dom 6, Ditober 1821 babin zu ändern: 

daß der fubfidiarifh Berpflichtete zwar berbflidtet ſei, die Geldftrafe 
u zablen, wenn fie wegen Unbermögens bes eigentlichen @elches- 
Urbertreters nicht zur Bollgiebung gebracht werden könne, baß aber die 
eventuell ertannte Areibeitäftrafe ale pektin an biefem zu vollfireden 
fei, ohne Nüdfiht barauf, ob ber juhfibiariid Verbaftete zur Zablung 
ber @elbbuße im Stande fei oder nicht. 

Nachbem ferner wegen beffelben Begenftantes im Jahre 1859 
ein Untrag an bad Haus ber Ubgeorbneten geridtei worden war, 
beſchloß baffelbe in der Eikimg vom 14, Aprıl 1859; 

Die Mbmigliche Staatsregierung zu erfüchen, ein Gefek vorzulegen, 
wonach unter Mobificatien der Derlaration tom 6. Dftober 1821 und 
des $. 83 ber Steuer » Orbnung vom 8. Februar 1819 die fubfibiartfche 
Verbaftung terjenigen, melde Brauerei old @eiwerbe, Branntiveindrenneret, 
Weinbau und Zabaksbau betreiben, für bie durch ihr Geſinde, ihre Diener 
und Bewerbö » Gebülfen und im Haufe befindliche Thegattin, finder und 
Anberwandten derwirtten Defraubationd» und Eontrasentionsftrafen an- 
bereit im entfpredhenber Weiſe geregelt würde. 

Diefem Befchluffe iſt bie Staatä-Negierung durch bie Vorlage 
eined Befch-Entwurfs entgegengefommen, indem es aud ihrerfeits 
als ein Webelftand erlannt wird, daß nah ber beftrbenden gefeh- 
lichen Voiſchrift bie Steuer-VBermaltung zwar, in Ausübung ber 
ihr dieferhalb zuftebenden -Befugniffe, einen fubfiviarifb Verpflic- 
teten. welder aus Rache, Bosdeit oder Gewinnſucht eined Bemerbd- 
gehülfen in bie Rage gebracht wird, eine Beldfirafe an Stelle dieſes 
unbermögenben nn en zablen zu follen, von biefer Verbindlichkeit 
zu befikien vermag, dies jedod nicht anders fann, als ohne zugleich 

den eigentlih Eculbigen ber mwohlverdienten Etrafe ganz zu ent 
ieben. Zut Beleitigung dieſes Uchelftandes fol ber vorliegenbe 

eſeß · Entwurf dienen, welder im Weſentlichen dahin gebt, ber 

Steuer · Verwaltung bie Entfdwibung darüber zu überlaflen, ob in 
dem Kale, wenn bie Weldbuße von dem eigentlich Echuldigen 





| 





nicht beigetrieben werben Tann, bie Geldbuße von bem fubfibiarifd 
Berbafteren eingezogen ober flatt deſſen und mit Verzichtung 
bierauf die im Unnermögensfale an die Stelle ber Welbbuße tre 
tende jFreibeitsftrafe fogleih am dem eigentlid Schuldigen poll 
firedt werden fol, Es if dabei dorausgefrht, daß bie lebertrar 
gung dieſer Befugnik an bie Steuer-Vermaltung in Beziehung auf 
die ınneren Steuern nicht bebentlich erfcheinen mwerbe, ba biefer Ber: 
maltung bie glide Befugniß hinſichtlich ber wichtigſten imbireften 
Steuern — der Eingangs-, Uusgangs- und Durchgangs⸗Abgaben 
— bereits feit mebr als zwanzig Jahren, ohne daß irgendwie Un. 
zuträglidpfeiten beshalb berporgeitetin wären, zuflebe und fi ale 
— bewährt habe. Der Wortlaut des Geſchentwurfes ift 
tolgenver : 

1. Der $.83 der Steuer-Orbnung dom 8, Februar 1819 (Weich. 
Sammlung 8. 102) und die Declaration dom 6, Oftober 1621 (Welch- 
Sammlung S. 187) werben aufgehoben. Un beren Stelle treten folgende 


Beftimmungen: 

$. 2. er Brauerei ale Gewerbe, Branntweindrennerei, Weinbau 
ober Zabalsbau betreibt, muß für fein Wefinde, feine Diener, Gewerbs⸗ 
@ebülfen und feine im Kaufe befindliche Ehegattin, Rinder und Under 
wandten rcfichtlich ber m. Verlegung ber efepe über bie 
Braumalj-, Branniwein-, ein« ober Zahals » Steuer bermirkten 
Gelbbußen, mit feinem Vermögen haften. Doffelbe gilt von ben 
Seföllen und ben Progek-Roften, zu beren Zahlung eine der dorge 
baten Werfonen megen einer AJumiberbanblung der gmannten Urt 
berurtbeilt worden ift. 

m} Der Steuer-Berwaltung bleibt in dem Falle, wenn die Geld ⸗ 
buße ton dem Veruribeilten nicht beigetrieben werben kann, borbebalten, 
bie @eldbuße von dem fubfibiarifh Werbafteten einzugiehen, oder ftatt 
befien, und mit Verzichtung bierauf, bie im Umvermögendfalle an bie 
Stelle der Geldbuße tritende fFreibeiteftrafe fonleih ar dem Angeſchul⸗ 
bigten bolftreden zu —— obne daß lepteren Falles die Verbindlichkeit 
des fubſidiariſch Verbafteten rüdfichtlich der Befslle und Progeßfoften ba: 
durch aufgehoden mirb. 

5.4. ©o meit in @cfepen über Ubgaben in Anfehung ber Bertretunge- 
Verbindlichkeit feine befondere Anorbnungen getroffen, wielmebr ftatt beffen 
bie Beftimmungen des $. 83 der Greuer-Drdnung dem 8. Februar 1819 
und der Detlaration bom 6. Oltober 1821 für anwendbar erklärt worden 
find, treten forten die Borfchriften der SG. 2 und 3 dieſes Geſeßes an die 
Stele bes $. 83 der Eteuer-Orbnung vom 8. Februat 1819 und ber Dr 
elaration vom b. Oftober 1821. 


— Der Geſetentwurf wegen Abänderung ber FF. 68 unb 69 

und Ergänzung des $. 72 des Geſetzes vom 2. März 1850, ber 
treffend die Ablöfung der Real» Kalten umd die Hequlirung ber 
guteberrliten und bäuerlichen Verbäitniffe, milder zufolge Aller⸗ 
böhfter Ermächtigung vom 24 Zanuar 1859 den beiden 
Häufern bed Landtäges vorgelegt morben iſt, fanb ba 
felbft fomohl in Betreff der Webürfnißfrage, ald aub in Ber 
tteff feines Inhaltes einen ungetbeilten Beifall. Derfelbe if 
jedoch um deswillen nicht mit der Zuflimmung bed Landtages 
verfeben worden, weil bas Hertenhaus verlangte, daß ber Aenderung 
ber Normal » Marktorte und der Wevifion ober Ergänzung ber 
Normal-Preife die Unbörung der ſtreislage borangeben folle, und 
das Haus ber — & mit biefem Zuſetze nicht einder⸗ 
ftanden ertlaͤrlte. Da im ber Mitte des Jahres i800 bie jehnjäh- 
tige Periode der Gültigleit ber gegenwärtigen Notmal -Marlktorte 
und Normal Breife abläuft, es alſo noch möglich if, ber als un 
nölhig anerkannten Revifion der fepteren vorzubeugen und dadurch 
eine überfläjlige Wahlbewegung, fo wie bie Berausgabung ben eima 
22,000 Zhlrm. aus der Steuertafe u erfparen, wenn dad Beich in der 
gegenwärtigen Landtags-Diat zu Stande kömmt, fo hat die Staats ⸗ 
Tegierungfid für verpflichtet erachtet, den Entwurf in biefer Seffionn od 
mals vorzulegen. In Bezug auf die vom Herrendauſe in voriger Seſ⸗ 
fion degehtte Unbörung ber Sreidtage bat die Negierung dem 
Beſchluffe ded Hauſes der Abgeorbneten beitreten zu müͤſſen ger 
laubt, weil berfelbe mit der urfprüngliben Regietungs . Vorlage 
bereinfiimmt. Im Mebrigen find in dem jrpt vorgelegten Ent 
wurf diejenigen Werkefferungen aufgenommen mworben, melde dem 
früßeren Entwurfe dur bie gleihlautenden Geſchlüfſe beider 
Häufer zu Theil geworden waren. Der Wortlaut dei Geſeh— 
Entwurfs if demnach ber folgende: 

j- 1. Die Beftimmung des $. 69 des Stegen tom 2. März 1850, 
er enb bie Mblöfung ber Meal+ Loften und d 

ert 


treten nachſtebende Vorſchriften. 
2, Wenn bie Auscinanderſehßungs -· Behörde eine Aenberung von 


Normal-Narktorten unb ben damit jufammenbängenden Normal» Berbält- * 
F. B bis 25 des Weſehes Dom u,” 


2, März 1850) burch den Werkebr für geboten erachtet, fo tft fie zu einet 
* 


niffen zu ben Preiſen ber Marktorte ( 
folchen Aenderung nad Unbbrumg ber Bezirfs-Regierung und obne Zw ; * 
siebung ber Diftnfte-Rommiffion befugt. 


maßgebend, x; 

$.3. Eine Revifion ober Ergänzung der Normalpreife farın bie Aus , * 
einanderfehung&»Bebörbe beinirfen, wenn unbfo weit fieein Bebürfniß bayuan» · 
erkennt, fotern nur bie geltenden Rormalpreife (dom minbeftens gchn Jabrehin- Ni, 
burd in Wirkfamfeit geweſen find. Die Nerifion ober Ergänzung gelgt 
auf dem im $. 67 br# Geſehes dom 2. Mär, 1850 *8* Wege; %° 
jedoch wird die Wabl ber Mitglieder ber Diftrits-fommiffien (F. b5e. NE 
— 
[N 
N N 
na 
d 


er neue Markiort ift für alle ‚Sr 
auf bie Befanntimadung ber Uenberung folgenden Martini» Markipreife h hu 
4 


I» 


* 


* 


e Regulirung ber guts u 
ben und bäuerlicden Werbältniffe, wird aufgehoben. Un deren Etele 
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In Auteinanderfepungd · Behörbe übertragen. Die rebibirten Rormal- 
il: finden auf olle mach ihrer Belanntmahung bei der Auselnander · 
Gepungb » Behörde anbängig gemachten Ublbſungen Unmenbung. 
‘4 Bot im $. 72 bes Gefrges bom 2. März 1850 in Beyug 
and die erfte epung ber Hormalpreile verordnet morben ift, das gilt 
auf fie den all der Revifion ber Rormalpreife. 


— Die nabfolgenden Rommiffionen bed Herrenhanfes find 
am If. & gefammengetrefen: 

I, Rommiffien für die Befhbäftd-Orbnung. Die 
vlde bächt aus folgenden Mitgliedern: Dr, Brüggemann, Vor 
ägeder, ®. Mebing, Etlvertreter des Worfipenben, von Maldam 
ant Reipenftein, Egrififührer, Grobtr, Stelpertreter bed Schrift: 
Hits, Dr. von Zander, don Wedel, Graf von Nittberg, Rraus« 
nd, Äreiberr don Yubbenbrod, von Ploͤtz, Graf F. zu Stolberg. 
von Ratte, Braf Hark von Wartenburg, Graf von Brühl, Elwanger. 

1. Rommiffion für Petitionen, Die Mitzlieder der» 
fen find: Freihert vom Bubdenbred, Vorfipender, bon Waldaw · 
erintöfel, Stelvertreter bes Vorfipenben, Haſſelbach, Schrift ⸗ 
fiber, von Schönborn, Stellvertreter bet Schriftführere, Graf von 
Tıgemmäti, Graf von Walken, Graf von Schwerin, Graf von 
Earl, Kürft B. KRayyimil, von ber Echulenburg, Dr. von 
Dunzlk, hreipert von Eoded, Freiberr von Monteton, Graf von 
he GröbensPonarien, bon Winterfelb. 


- &m 17. Januar find yufammengetreien: die Il, Rommiffion 
für das Ederedt, beren Dtglieder find: Graf von Arnim⸗ 
Borpendurg, Worfipender, Uhren, Stellvertreter des BVorfipenden, 
yon Medina, Ehrififährer, von Maflom, Stellvertreter bed Scrift ⸗ 
iüäred, Dr, Stabl, Graf von Rittberg, Graf von Voß Bud, 
Pravämd, Pr, Honeier, Dr, Goche, Dr. von Danteld, Brandt, 
sea frantenherg-Wuhmigeborf, Graf don Ypenplig von Rleift-Repom. 

_ Die W, Rommilfion für bas ebelide Göüterredt 
in Behfalen; deren Mitglieder find: 1) Graf bon Nitiberg, 
Warigenter, Dr. non Yander, Stellvertreter des Vorfipenden, bon 
Ratesau, Ehriftführer, Offenbern, Stellvertreter des Säriftfübrert, 
teibere don Yandehrrg.Bteinfurt, Rrausnid, ifreiberr bon Sanden: 
uflainen, Dr. d. Dürdterg, Dr. Brüggemann, Dr. KHomeler, Graf 
von Refielrodes-Ehreöbofen, Gtaf Ar. zu Etolberg + Wernigerode, 
Dr. von Daniele, Graf von Wefindalen, Kerr zu Wefterholts 
ge 
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Lorb Palmerfton bat, ale Führer des unterhauſes, bit 

er der Megierung, mie r# Bitte ih, zur Eröffnung 
arlamente# eingeladen. Die Form ber Einlabung ift die gemöhn« 
lie. Sie lautet! 

„Dotening » fireet, 13. Januar 1860. ir, — Naddem ber Zur 
fommentritt dee Yorloments auf Dienftan, den 24. biefes Monate ande» 
rauınt wurde, beehre ih mic, Zhnen anzugeigen, baf Ernatsgefäfte 
von großer Wichrigfeit fofort mach geichehener Torlaments-Eröffnung jur 
Serhandlung fommen werden. cd erlaube mir, die vollfte Hoffnung 
ausyufprehen , daß es Ahnen gelegen fein mieb, bei der Eröffnung ber 
Eeffion im Unterbaufe zu erfcheinen. Ich habe bie Ehre, zu fein Ihr 
geborfamer und ergebener Diener. almerfton.* 


Frankreich. Rarid, 16. Januar. Der „ Meniteur " 
publigirt beute bie vergleichende Ueberfitt ber Steuer: Erträge in 
den lepten brei Jahten. Im borigen abre haben die indirekten 
Steuern 1,091,644,000 fr. 12.916.000 it. mehr als 1858 unb 
41,931,000 fir. mehr ald 1857) eingebradt. 

„Seit mehreren Monaten ift eine vom Raifer ernannte Coms 
miffien damit befhäftigt ben Plan zu prüfen, wonach zu St. Rayaire 
on ber Münbung ber Loire ein aroßer Hanbelähafen mit Dods 
und Enirepots, ganz fo wie in Liverpool, angelegt ‘und fo ber 
Schlufpunft der Orleane-Eifenbahn und der Yusgangspunft ber 
transatlantiichen Baletboote hergeflellt werden fell, 

Seit der Amnefie find bereitd O0 Dermarnungen ertheilt 
morben, woden ſechs ſchon in dieſem neuen Jahre. 

Heute fol vom Cafjationshofe bie wichtige frage entſchieden 
morben, ob ein Civilftande-Beamter fich meigern darf, bie Ebe eines 
Ftanzoſen mit einer Auslänberin, bie im ibrer Heimat von ihrem 
nod lebenden Wanne geidieben it, rehtäfräftig zu regifltiren. 
Der Raiferlihe Berichtsbof von Parid bat die (frage verneint. 

Das unterfecifche Zelegrapbentau von St Walo nad ber 
Inſel Jerſeh in glaclich gelegt werben. — Dem „Eourrier bu 
apre* zufolge bätte ber Raifer ng Ernatoren, melde in 
einer Ermatößpung bat Wort ergreifen, bad Recht zugebilligt, ner 
rade fo mie die Mitglieder des geſepgebenden Körpers ihre Reben 
in Broſchutenfotm zu deröffentlichen. 


Spanien. Um Gten befanden fid in ben Militair-Epitälern 
von Dialaga 1842 Rranfe und Vermwuntetete bed afrilanifdyen 
Heeres, darunter 27 Bencrale und Offiziere, 


Ztalien, Turin, 13. Januar, Der Abgeordnete Spinola 
veröffentlicht in der „Armonia* eine Erklärung zu Gunften des 
Papſteb. Der franzöfifcee Geſandte. Für Zalleyıand, iſt bier 
eingetroffen. Der Bilhof von Novara erlieh an das Journal 
„ZI Lago Maggiore” megen eines Urritels über dad Papftthum 
em Monitorium. Hiefige Blätter ſprechen don Unorbnungen in 
Parma, Der dortige Jntendant foll feine Entlaffung eingereicht 
baben. Die tosfanitche Regierung beabfichtigt, die National Ber- 
fommlung einguberufen, um bie Ermädtigung zum Abſaluſſe eines 
Unlebens zu erbalten. 

Turin, 14. Januar, Das Rriegd « Minifterium hat für ben 
18. d. W. die Entlafjung zweier Rontingents« Rlaflen angeordnet. 

































u der gefiern aufgenommenen Mitteilung über bie 
—* tes Hersenbaufes vom 16ten d. ts. iſt bie 
—* vb Jehh · vmens bei Worlegung des Ebrgefch- 
* a en daß fie fauter: Der Entwurf ber 

ehalt, wie er bereits im Dorige be 
Rommilfien dirfeö Haufes dorgelegen babe, ne 


Heffen. Raifel, 17. Januar, Di ! i 
11.3 ie Ausſchüſſe beiber 
—— fortdauetud mit ber Verbeteitung ber —X Gegen: 
Berarhuen —— des Landtags befcbäftigt, und zwar, bem 
Srlebigung ber Beri Binanz-Musfhuf der Exflen Kammer mit ber 
bob GhiliteiteGtaff ichte über den Stantd-Erund- Etat, vornehmlich 
. Die Ausſchuffe der Zweiten Rammer baben, 


Bee beißt bie Berathun " r Pi . 
' tatdung über die W bwitt General rancii ıft georben. Der König gebt zwifden bem 20. 
De die über die KB age huge engen und 25. d. M. nad Mailand, „Momento“ legt ben in Barma 
8 - (Roff. Stg.) borgelommenen Unruhen einen republifanifgen Charakter bei, 


tanffurt am 


ven Berlin Tommens, hi Zurin, 17. Januat. Die „ Gazelta uffiziale * melbet, daß 


bad Minikerium feine Demilfion gegeben und dab ber Rönig ben 
Grafen Gapour mit ber Bildung bes neuen Minifleriums 
beauftragt babe. 

Bus Bologna wird gemeldet: Fantt muflerte am öten 
4000 Wann tosfanifber Truppen unter Stefanelli’6 Rommanbe. 
Die Negoriirung bed Anlebens, welches die Regierung der Pro: 
vinzen der Emilia aufnimmt, wurde ben Häufern Belinzagbi in 
Dailand, Puani in Florenz und Rizgoli in Wologna überftagen. 


«, 16. Januar. Hert pon Wiebem i 

Eu er wieher in (it. 3) m 

„. Bayern, > ie 

* — en, 17. Januat. Die „Neue Mündener 
Y en Untonelivg defter Duelle bie Nachricht von ber 
*5 Erfindung, und en aus Börfen.Epeculation hervor 
H Ronzeffionen Duke. gt hinzu, es fei unbegründet, daß der 


Defterreich 
teröng: . Mm - ’ 
1 Dat Beute in dad 17. Januar. Die „Wiener Big.“ 


eu tem amtlichen Theil 11, Januar. 
ba md der h eile zwei Verorbnungen Husland und Polen. St. Beteröburg, 11. . 

— ber —— und 14. d. M, beiteffend Geftern * ber he Sonntag ongefommene vom Ralfer mit 
“ Galizien erben und ven dem Aufentbellen die Afraeliten von | hohen Ebrenbezeugungen empfangene Feltmarfgall Fürft Barjar 


tinsfi den Beſuch bed Großfürftens Thronfolger® Gefaremitfb und 


; J jofet. Naher 
ber Greßfürften in dem Wappenfaale des Minterpa Generale und 


empfing ber elbmarfhall bie Befute fämmiher 
Dffiere der re mit teren Slüdwünfhen zu —A 
Raufafus und feiner Erdebunug ut Morde bes felbmar . 


. im ntbalte au E 
han pay orüsgtdum Aralon un ia dcr Buomina 
Berner we ber Hufentbalt 3m Aufhebung bed Verhots, nad melden 
Ya - der Grlaf — Bergotien nicht verftattet mar 
. gÜltig für die Ruonlan aimifleriumd dom U. Xanuar c. 


"ef 

Gabe dei veraütum et des allgemeinen Zollgebiets, b & Caden fl er ber bitte, 
; & ‚ber tb forb eltmaribal Ofen, Eadt 

s ” —B des Bolls und ker Verbraudte a ne ——— — kn wiarſcellſtad * 

Kargenn Pbritannien u Kusland erbalten bat, H. ©. 58.) — Goa 


der fı hattete der 2 nd Irland, Pondon, 16. Januar, 


Bay ngefin AN, don Roi it Fri 
BES RE EL BO od 
—* —X on 
* wech Sonnabend —— 2— 
BE Ray „nern, beine pelebit war. — Der halte 
su Sch nad Wine rorgen mit feiner —** 


& art. Kopenhagen, 16. Januar. B * 
ni ee Rang gehen De Piterfanle des SheiMianrenre, 
Schleſſes ben Ueltaliebern kei Reichelages geb, oh! tes Königs 
fident des Wollöthings, Het Bregenbabl. rer —328 bean⸗ 
aus, mweldes biefer mit einem Lebeho e f or 
mwortete. Worgefern m ber Rönig NE ige Bedat 
fellfiaft der „dänischen Maffenbrüber”, * *Rw 
die jüngft bier vorgefallenen Eriefie au 
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woriete u. A, ba er nad bem Verluſte, der dad Rand bush ken 
Brand des Frederilsborget Schloſſes ketroffen, jene Exzeſſe mit 
boppeitem Echmerze, aber auch mit großer Wifbitisung erfah: 
ten babe. iz 

Amerika. Die „Ufia* in mit einer New-Vorker Pont 
bom 5. d. angefommen, Die Sprederwabl war ned Immer nicht 
vollgegen, und von den 104 zur abfoluten Stimmenmebrbeit erfor 
berliten Voten hatte ber Kepublifaner Sherman aus Obio 
zulegt nit mehr als 101 für fid. 


Bern, Dienftag, 17. Januar, Ubend!. (Wolfß's Tel, Hur.) 
Auf den Bericht des Bundestaths über die Doppenthal-Angelegen« 
beit hat der Rationalrath die Uederzeugung ausgeſprochen, daß ber 
Bunbesraty die Würde und die ntereffen der Schweiz wahren 
werte, hat jedoch vor Übtretung gegen Geldentſchaͤbigung gemarnt- 
Der Anlauf der Dampfſchiffe auf dem Bangenfer ift vom Nationals 
ratbe nicht ohne Dppofition genehmigt worden, 





Runft und Wiſſenſchaft. 


Im Yuftrage Sr. Egeellens des Herrn Minifters für Handel ift 
durch ben Berg» Aſſeſſer a. D. Maupe ju Rattomig eine fjlöäfarte bes 
oberichlefiihen Steinfohlengebirnes bearbeitet und nunmehr ım Drud 
in 12 Gertionen erſchienen. Dieſelbe it eine erfreuliche Bereicherung der 
oberfehlefiichen Karten-Piteratur, indem fie dem Bebürfniffe einer auder- 
täffigen Orientirung über die Eituation und die Pagerungsberbältniffe 
Kun überaus wichtigen Yagerfläiten in ber zinedmäßigften Weife ent« 
gegenfommt. i 

Unter dem Titel „der Kreis Beuthen mit befonderer Verücſich ⸗ 
tigung ber burd Bergbau und KHüttenbetrieb in ibm berborgerufenen 

entlien Arbeiter« und Gemeindeverbältnifie* iſt dom dem Regietungs⸗ 
Afeflor Solger eine für abminiftrative Iwecke ſebt brauchbare Statifti 
bed ſtreiſes Beuthen geliefert. Dad Bub, welches auf amtliche Quellen 
fih Rüpt, iſt in ber Kornſchen Buchbandlung zu Breslau erfhienen. 
Rah einer einleitenden hiftorijchen Ueberficht, im Wefondern ber Entmwid- 
lung bes Bergbaus, mird im erften Abfchnitt eine Beſchreibung bes 
Beutbener Rreifes und ber Tbätigkelt feiner Bewohner gegeben. Der 
—5 Abſchnitt bebandelt bie Fommunalen und guisberrüchen Zuſtände 

Beuthener Kreiſe, der dritte die Behörden und Verwaltungen, und 
zwar die Gtaatsbebörden und Fribatbermaitungen. 


Statiftifhe Mitthetlungen 


Schifffahrt und Betreidbe» Uusfuhr bes Kegierungk 
Berirts Stralfund. Mus ben Höfen bes Negierungs-Beirke Sıral- 
fund wurden an etreibe ausgeführt: _ 

im Jabte 1856 im Jabre 1859 
- nn — — 


an Weien..... 0,22 Shffl...... SMN2I2 Ef. 
w Moggen..-. ML 5 een 6 , 

m Serie .-..- 1 1: 71) . 320,857 5 
„ Safer ...... 56805 8 135 
„ Walj-.....- 1495. + BB: 13368 „ 
in Summe. 1,0, ab Elf... +-- 1.217 006 echifl. 


Die Scheffelgabl_des gu Waſſer ausgeführten ®erreiden if, aljo für 
bas Jar 1859 um 277,010 Echeffel gröfer als im Jahre 1858, 
n Schiffen gingen im Ganzen ein: 
im Jabre 1858: 601 von 32,466 vaſten 
„ii. 5. 
mithin Inss: 192 m 3,210 Yarenmehr af im Jahr 188. 
YUusgelaufen find dagegen: 
im Jahre 1858: 710 Schiffe mit 47,669 Yarten 
5 1859: B6 — u... -, 
alſo im Fahre 1850: 1186 Exıfte mehr mit 0,152 Yoften weniger. 





Gewerbes un: Gundelsnadriiter, 


— Telegrapbifche Depeſchen nah Muftralien fünnen bon nun an 
durch bie ZubmarineLompagnie und bie mit dieſer in Verbindung ftchen- 
den Zclegrapben- und Dampfer · Geſellſchaften bes Nontinents bon Londen 
aus nach folgendem Zarife befördert werden. Cine Depeiche ton 20 Wor- 
ten (die Adreffe vom boͤchſtens 5 Worten nicht eingerechnet) doſtet über 
Ealaid und Malta nach Adelaide Pd. 3. 14.3, nah Ballarat Pfd. 
4.1. 9; nad Geelong und Melbourne Pd. 4.2.9; nad Sydneh, Hobart 
Toren und Launteſton Bft. 4.5.9. — Diefelbe Depeſche, über CTalals 
und Darfeille befördert, foftet nach Udelaide Pd, 2. 14; nah SBallarat 
Bid. 3.1. 6; nad Geelong und Melbourne Bid. 3. 2. 6; nad Sydneh, 


Hobart Zoien und Launceſton Pib, 3. 5. 6. — Enblih via Oftende und 
Zrieftz bie Depeſche nah Mbdelaide Bid. 2. 15; nad Bollarat Pib. 3. 2,6; 
nad Geeleng un? Melbourne Pd. 3. 3.6; nad Epndney, Hebart Zomn 
und Baunceiton Bid. 3.5 6, — Die Schnelligkeit, mit welder eine Der 
peſche don London nach einem ber permanenten Pläpe Auftraliens gelan- 
gen kann, hängt narürlih von dem Diomente ab, in welchem fie ben 
ußerſten Bunft der einſtweilen beftebenden Zelegrapbenleitungen erreicht. 


Berliner ‘<streldebürse 
vom 5. Januar, 


Weizen loco 57— 654 Thlr, 

Roggen loco 48% — 48t Thir. pr. 20U0pfd. bez., Januar I3.— 
zt—% Thir. bez. u. Br., 38% G., Januar - Februar 47,—L—! Thlr. 
bez, u. G., 47% Br., Februar- März 46446 Thir. bez, Frühjabr 45% 
bis $—$ Thir. bez. u. G, 45% Br, Mai-Juni 46— 454 Thir. ber., Juni 
allein 464% Thlr. ber. 

Gerste, grosse und kleine 36 42 Thlr. . 

Hafer loeo #4 — 27 Thie,, Lieferung pr. Januar on. Jan, - Febr. 
25$ Thlr. Br., Frühjahr 25} Thlr. bez., 25% Br, Mai-Juni 25% Thir 6. 

Küböl loce 10, Thir. bez., I:naar, Januar Februar u. Februar- 
März 10% Thlr, bez., Br. u. 6., März - April 104; Thir. Br, 10) 6, 
April-Mai 11 Thlr. bez, Br. u. G, September-Oktober 11%, Thir. ber. 

Leinöl loco 1% Thlr. Br., Lief. April-Mai 10% Thir. Br. 

Spiritus loco ohne Fass 17; Thlr bez., Januar u. Januar Februar 
17%— 4 Thlr. bez. u. Br., 17% G., Februar-März 174—t Thir, bez. u. 
Br., 17% G., Frühjahr 17%,—% Thir, bez. u. Br, 17% 6, Mai- Juni 
1745—18 Thir. bez, Br. u. G., Juni- Juli 18% Thir. bes. u. G., 18) 
Br., Juli-August 18% Tax, bez. u. Br., 18) G 

Weizen still. Rogger, lauferder Termin fest und etwas besser be- 
zahlt, spätere wenig verändert in maiter Haltung. Gekünd, 100 Ctr. 
Rüböl wenig verändert, Spiritus neuerdings besser bezahlt. Gekün- 
digt 0,000 Quart. s 





Heipzig, i?. Jansar, Leipzig - Dresdener 2003 Br. Löhau- 
Zittauer Litt. A, 46 G.; do, Lit, B. —. Magdeburg-Leipziger 186 Br. 
Berlin Anhalter Li. A. u. B. — Berlin - Stettiner —. Cöln- Minde- 
ner -— Thüringische 101% G Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 54 Br. Braun- 
schweiger Bank-Actien —. Weimarische Bank Actien —.  Oester- 
reiehische Sproz. Metalliques -- . iühler Loose —. 1854er Na- 
tional- Anleihe 61 G. Preussische Prämien Anleihe — 





Breslan, 18, Januar t Uhr 25 Minuten rg (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 77% Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 81% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. U. 
ur; 6; do. Lit. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Iproz., #4} Br; de. Litt. F., 4jproz., #b% Br; do. Lit. E, 
rien 13 Br, Kosel - Oderberger Stamm - Actien 37% Br. „Neisse- 
Brieger Actien —. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Actien 32% Br. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1854 104% Br 

Spiritus pro Eimer zu #4 Quart bei 80 pCt, Tralles 16% Thir. 6. 
Weizen, weisser 3.4 Sgr., gelber 52. 0 Sgr. Roggen x bis 
55 Sgr. Gerste 5 45 Sgr, Hafer 4-24 Sgr. 

Die Bürste war gauz geschäftslos und die Course unverändert, 


Stettin, 18 Januar, 1 Uhr 42 Minuten Nachmittags. Tel. Dep. 
d. Staats-Auzeigers }) Weizen 631}, Frühjahr 66 bez. Hoggen 
bis 44 gef., Januar-Februar, Februar-März 421 Br,, Frühjahr 43-42}, 
Mai-Juni 44 - 42%, bez. und Br., Juni-zuli 43} bez. Rühöl, Januar- 
Februar 10% gef, April-Mai 114% ber., 11 Br., Septbr. - Oktober 11%; 
Br. Spiritus 16% —% bez., Januar-Februar It% G., Febr,-März 17 bez. 
vw. G., 17% Br, Frühjahr 17% bez. 


Hamburg, 17. Januar, Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten. 
Anfangs animirt, Ende niedriger, zu Notirungen schwach behauptet. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 77. Vereinsbank “8%. 
Norddeutsche Bank -4%. National - Anleihe v0}. 3proz. Spanier 40%. 
Iproz. Spanier 314 G_ Stieglitz de 185% —. Diseonto 1}. 

London lang 1% Mk. 1% Sh. not, 13 Mk. 21 Sh, bez. London 
kurz 13 Mk. 24 Sh. not, 3; Sh. bez. Wien 5.80. Amsterdam 99.50. 


Getreidemarkt, Weisen loco zu etwas niedrigera Preisen eini- 

ger Umsatz, ab auswärts gedrückt, ab Neustadt 134 Pfd. 104 verkauft. 

oggen loco lau, ab Künigsberg 125 Pfd, Frühjahr 74 käuflich. Oel, 

Januar 241, Mai 232%. Kaflee 100 Sack Rio unveränderte Preise, 
schwimmende Ladung Santos 300 Sack 5, bis 6). Zink fest. 


Frankfurts a. VI.. 17. Januar, 2 Uhr 33 Minuten. Stim- 
mung viel günstiger, Course höher, Umsatz belangreich, 

Schluss - Course: Neuesie preussische Auleihe 114}. Preussische 
Kassenscheine * Ludwigshafen - Bexbach 130. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel 57%. Londoner Wechsel 116% Br. Pariser 


x .., 
h Ar 


24 


* 
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Wechsel 924. Wiener Wechsel #94 Br. Darmstädter Bank-Actien | Produktenmarkte hatte sich Nichts geändert. — Nach Berichten aus 
til, Darmstädter Zettellank 227. Meininger Kredit- Actien 70$. | Bombay vom 27. Dezember war der Markt daselbst gedrückt. Baum- 


Luxemburger Kredit-Bank 73. Spros. Spanier 43%, Iproz. Spanier | wolle war 2-3 Rupien, Leinsaamen 4A billiger. Der Cours auf 
E77 ische Kreditbank von Pereira 478. Spanische Kredit- | London war 2 Sh, 1} bis 2 Sh. 1} Pce, 
yank von Rothschild 442, Kurbessische Loose 41. Badische Loose 5%. Liv A, 17. Januar, Mittags 12 Uhr, (Wolff's Tel. Bur,) 


äpror, Metalligues 53, Aproa. Metalliques 47. 
Aesterreichisches Natienal - Anlehen 59). Oesterreichisch - französische . 
Staats - Eisenbahn » Actien 248, Oesterreichische Bank - Antbeile 785. | Die Apror, eröffnete zu 69.05, stieg auf 69.0, wich, als verschiedene 
Oesterreichische Kredit - Actien 183. Oesterreichische Elisabeth- | Gerüchte au der Bürse verbreitet wurden, auf 68.95 und schloss in 
has 11%, Hhein-Nahe-Bahn 4925. Mainz-Ludwigshafen Lit. A, —; i ziemlich matter Haltung und bei geringem Geschäft zu diesem Course. 
de. Lie. C. — | Consols von Mittags 12 Uhr waren 95% eingetroffen. 
Wien, 13. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff’s Tel, | Schlass-Course : — Rente 68.95. Afproz, Rente 86. 60. pro, 
Bar.! Börse still, Neue Loose 103.00. ‚ Spanier 43}. fproz. Spanier Adt, Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
äpros. Metalliques 7220. d$proz. Metalliques #400, Bank-Actien | Actien 538. Credit mobilier - Artien 775. Lombardische Eisenbaho- 
* Kordhahn 143.00. 18öler Loose 112.4" National-Anlchen 79.50. ' Actien 567, 
Stasts - Eisenbahn - Actien - Certißkate 277.20. Credit-Aetien 202.30, | 
Inden 119.00, Hamburg 47.00, Paris 31, Gold 20 ; Be 
eg 1 ii „ eb Eisenba 16441 eue Lombar | Donnerftag, den 19. Januar. Im Opernbaufe, Lidte Vor⸗ 
Amsterdams. 17. Januar, Nachın. 4 Ubr. (Wolft's Tel. Bur.) | flelung.) Die Hochzeit des fKinaro, Dper in 4 Adtheilungen 
iproz. Oesterreichische National - Anleihe 57%. Öproz. Metalligues | mit Tany von Beaumarchais. Mufit von Mozart. 
L& 873}. Öproz. Metalliques 52%. Aproa. —— 28. 1prez. Drittel» Breite, 
Susier 33%. Sproz. Spanier 4%. Sproz, Russen 9%. Sproz. Russen Im Shaufpielbaufe. (1Bte Abonnements-Vorfellung } Ein 
Sie de 1855 100%. Mexikaner — Londoner Wechsel, kurz 11.65. | Rind des Blüds. Driginal«Schaufpiel in 5 Alten von Gpartotte 
urger Wechsel, kurz 35%. Holländ. Integrale 61%. Bird: Pfeiffer. 
Lendon, 17. Januar, Nachmittags 3 Uhr, „IWolffs Tel. Bur.) | fleine Rreife, 
u —— — 22. Sardinier 845 Freitag, den 20. Januar. Im Opernhaufe. (151e Vothel. 
— *. en ES Wien 13 FI 10 Kr. lung.) Zum erflen Male mieberbolt: Chtiſtine. Große Oper in 
Der Dampfer «Prinz Albert« ist mit Nachriehten aus New - York | 3 Aufzügen von E. Tempeltey, Mufit vom Grafen Wilhelm von 
vom 9 ı, in Galway eingetroffen. Rebern. Ballet vom R. Baletmeifter B. Taglioni. . 
Am Staufpielbaufe. (19te Abonnements « Vorflellung.) Die 


Der Dampfer „Norih Briton« ist heute mit Nachrichten bis zum | ai aufe, 
3.4 aus New-York in Queenstown eingetroffen. Auf dem Gehl- und | Anna Life. Scaufpiel in 5 Ulten von Hermann Herfe. 


1854er Loose R4i. | Baumwolle: 10,00 Ballen Umsatz. Preise fest. 
Paris, 17. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 








Königlihe Schauſpiele. 








Deffentliher Anzeiger. 





u \ RL 

nen den unten dejeihneten Bilb ⸗ 

dauer Earl Friebrich Wiedemann ift bie 

gerichtliche Hart Fi Unterikfaaung befchloffen 

* wo baltung dat nicht ausgeführt 

ee ri a meil er Berlin verlaffen umd fich, 
Mlontepaf zeriehen, über Stettin 


babon ber naͤchſten Gerichts ober Roligei» Ber 
börde Anzeige zu machen. 

Öleichzeitig werben alle Eivil« und Militair- 
Kebörben des An« und Auslandes dienftergebenft 
erlucht, auf denfelben zu bigiliven, ibn im 
Betretungsfalle feftzunehmen unb mit allen beiitm 


zu Kranffurt 0. O. vom 4. Auhuft 1848 megen 
Sewerbefteuer-Eontrabention zu einer Welbftrafe 
bon 48 Tbalern ober im Unvermögensfalle zu 
einer ſechſwoͤchentlichen Wefängnikftrafe derut 
tbeilt worden. Da bie Strafe inegen linbe» 
Tauntiaft mit dem Aufentbalt dee Wott« 





fi vorfindenden Depenfiänten nnd Geldern mite | ſchalt bisher nit dat vollſtredt werben fönne 
a — um teten fol, Ein | telft Transports am die Fönigliche Etadiveigteir | jo merden alle rein. Behörden erfucht, febald. 
“Mi edemanı Sen R Urfenthaltsorte des Diretnon hierfelbft abyuliefern. Es mirb bie | ibmen der Mufentbalt bes Hottichalf befannt 
dert, babem dern trih bat, wich anfgefer- | ungeläumte Erflattung der dadurch entftandenen | wird, der nädften Werichtsbebörbe davon Un- 
Bebörbe Wapeige achten Heriäne« ober Volijei | daaren Huslagen und ben berebrlihen Bebörden ! zeige zu maden, welche erſucht wird, bie @elb- 
Wleichyeitig .. masım, des Auslandes eine gleiche Rechtowilltährigkeit | Arafe von dem ꝛc. Boteichalf eimimstehen, 
Behörden bed A. — le Eid» und Militater berfichert. event. die berfelben ſubſtituirte Gefängnipfteafe 
erfuct, auf dem a ee ienftergebenft Berlin, den 15, Januar 1860, an ibm zu bollittedin und und dabon Rachrit 
ibn im Beiretungefelle fehumann,“ Stliten, Röniglicdes Stadtgericht zu neben, 
allen bei ihm Ve Omen und mit Abrbeilung für Unterſuchungs · Sachen. Sorau, ben 11; Januar 1860, . 
an, Sitte Transporte en in Rommilfen 2 für Voruntet ſuchungen. Rönigl. reiseticht. 1. Ubtbeilung. 
boigtei-Direition hi nal innalement. —— 
wird bie fr adyuliefern. Der 0, Bauer ıft 31 Jabre alt, om 1. Ja ⸗ BAHR —⏑ 
anderen baaren Musi ng ber dadurch nuar 1829 im Gerlin geboren, circa 5 Außb " Erde Abrbeilung, 
m Behörden Ins Kon * den verebr- | 4 Hol aroß, bat blondes Saar, klaugraue den 16. Zanyar 1860, Vormittags 11 Uhr. 
Pekaetilfähriaein her 6 eine gleiche | Mugen, bienden Schnurrbart, fpihe, etwas ger Neber das diermögen des Nadlers IB, Rerfien 
“in, den 14, Zangar 1860 —8 Mae, Blaffe Wefichtefarbe, it keaftiger. bier if der fauimiännifce Lonters im adger 
% Kömigfichen Byap, ericht ſchlanter Geſtalt und bat als befondere Menn- fürsten erfahren eröffnet und ber Tag, der 
autbeilung t Unterfudunans re eine flüfternde Eprade und ein «twas | Zaplungs-Einftellung auf den 9. Januar 1B60 
mmiifien I, für Lorunten) San. cheuts Weſen. Bauer war sulept mit einem Teftgefepn worden. “ 
du vude ———— n dungen. dunkten Valetot mit weiten Aermein bekleidet. im einfmweifigen erwolter der Maffe if 
—W — Fiitüüs Wieder | lid] — der Buchhalter Ernft Manns bier beftellt. Hand 
} gut Reborın, —— > Mai 1R30 im Die reis + Thierarziſtelle Mdelnauer Areifes, | Pldubiger bei Vemeinſchrldaers werden aufg 
dar mob. bet Bunfelkr * 5 Auf | mit weicher ein Gebait von hundert Tbafern | ferdert, in dem 40, Xonuar 1860 
rg" EURE Mgenrayen pr oate, Diane | jährlich verbunden, iR eriehiat und werben qua- an hrn N On ube, 
Ban, an, Aehogeng F * Bart, | Ifsiete Thicrätzte, welche fi um bie Stelle ber kn unferem Serihtatofol, Demplap Nr. 9, var 
— 58G aewdbnlichen werben wollen, dierdurch aufgtiordert. ſich bin⸗ far, di und rciegerichts · Natb 
et Gertaft, —A he —7 = * zen Enteichung ibrer Jeugnifie ——— Termine ibre Erfläruns 
uw ne au m R P m * 
ung — Pad Foien, den 6. Sanuar 1860, gen und Vorfehläge zur Beftellung bes befiniti 





Königlibe Regierung 1. 
1113] — —— 
Die Rreis + Tbieraustftele Pleſchener Kreiſes, 


ermalters ebiugeben. ‚ 
en melde bon de Aeneinfchulbner etwas 
an Weld, Popieren ober anderen —— 
Befik ober ewabrſam baben ober melde ib 


hrigg mit welche iährfi faegeben, midte aM 
f e cin Gebalt kon 100 Thirn, jährli eirens derſchulden wird aufgegenen {e 
* Kejrichneten dorman. Sebunden, {it erketigt und Di ——— Benfeiben qu werabfolgen aber wu väblen, SU 
A it Briedrig Thierdigte, weibe Mb um bie Stelle bemerben | mehr bon dem Weine der pliehlid 
in “ech für einen Ktönt wollen, bierburdh aufgefortert. fi Binnen ehe | bis sum 4. Febraat, IA6L er Waffe &in« 
@ mis. A" oreneben Kat ymn | Wechen unter Ginseihung ihrer Acngniffe bei | dem Derichte ober dem Liermalter PIE TL I, ihrer 
en wider: sennt, }ı m und | ung au melden, — — zeige au maren und Aller. mit —— mare 
——— Bet nes »d Voſen. den U. Januar 1860. ermanigen Weite, reg hu nbere Fe 
„Panen u bat nicht Königliche Nenierung. 1 —— Herr ———— 
— * * te) Offene Reguifition. weinfulbners haben, bon Anyeizt ’ * 
don pemotien Moor Der Handlungsgebüite Zfibor Mortfchalf | befindlichen Mandiiden MUF Frderten Anscd 
bar, ung ee enture «Ordnung a8 
vufgeforbent Beta terfudtung ig Fraser Ks Iongebeuteten Nacideile mn 


bes Röniglichen Ober-Lanbesgerichts 


leich werben elle biejeni i 
Tape 


‚ dierdurch aufgeforbert, ihre Unfbrüce, 


totoll anaumeld 

und bemnädt —33 der ſaͤmmtlichen, 
een der PR angemeldeten for · 

auf den 18. Februar 1860, 

Bormittagt 10 Ubr, 

in unferem Gerichtelofal, Domplap Nr. 9, vor 
dem genannten Rommiflar gu eriheinen. 
Wer feine Anmeldung fariftlich einteict, bat 
eine Abirift derfelben und ihrer Anlagen dei · 


zufügen, 

Jeder Gläubiger, melder mit in unierem 
Amtsbexirke feinen Wobnfip bat, muß bei ber 
YUnmeldung einer forderung einen am biefi 
Orte wohnbaften oder zur Pratie hei ung ber 
rebrigten auswärtigen Bebollmähtigten bertellen 
unb su den Aften anzeigen. Denjenigen, melden 
6 bier an Befannsiebaft febit, merben bie 
Hehtsanmälte. Jufig« Nätbe Därre, Neifner, 
Rebtsonimälte Jungtirib und älſchefelt, au 
Sachwaltern borzeihlagen. 


[2641] Auflfündigung 
von ausgelooften Rentenbriefen ber 
Brobiny Schielien. 
Bei ber heute in Gemößbeit der Beftimmannen 
ss u. folg. bes Nentenbant-Gejepes vom 2. Bär, 
im Beifein ber Abgeordneten der Provin: 
sial- Vertretung und eines Notars ſtaugebabten 

Verloofung der nach Masßgabe des Agungs · 

Vlons zum 1. April 1860 cinulbſenden Ren 

tenbriefe der Broving Schlefien, find nachſtehende 

Aummern im Weribe von 89,410 Zhlr. gegogen 

worden und zwar: 

68 Stüd Litt, A. a 1000 Zble 

Ne. 207. 774. 958. 1422, 1502. 1650. 1662. 
A813. 10954. 1956. 2190. 2455. 2561. 2637, 
36a. 2750. 2874. 3821. 4149. 4553. 4603. 
47a ABI5. 4960. HRTR. GUTS. 6483. TIIB. 
7617. 8012. 9034. 9233. 9340. 9659 10,762. 
40,797. 11,153. 11,232. 11,252, 12,191. 
12,265. 12,435. 12,493. 12,680, 13,011. 
13.163. 13.300. 14,617. 14,661. 15,357. 
15.422. 16,079. 18,160. 16,815. 17,060, 
17,690. 17,848. 17,911. 18,097. 18,386. 
18.663. 18,796. 19,184. 19.239. 20,195. 
20,211, 20,501. 20,837. 

18 @tüd Litt, B. 3 500 Zbir. 

Mr. 3. 204. 340. 810. 1040. 1191. 1304. 
3035, 2742. 3511. 3844. 4398. 5177.5245, 
5393. 5474. 5525. 3528. 

62 Erüd Litt, C. 3 100 Zblr. 

Ar, 122. 32. TO. 1% 7. 1484. 1613. 211. 
3768. 2777. 3044. 3372. 3512, 4137. 448. 
4351. 4949. 5182. 5226. 5385. 238 63. 
»821.5073. 6495. 1303. Ts11. Ta54 1992. 
BER4, WTB. 9823. 10,110. 10,653. 11,077. 
42,155. 12.185. 12,231. 12,891. 12,931. 
13,123. 13,560, 13,917. 13,8%. 14,088. 
44.179. 14.297. 14,380. 14,454. 14,458, 
45.173, 19,254. 15,681. 16,055 16,379. 
16.500. 16,581. 16,903. 17. 17,38. 
17,970. 17,723. 18,059. 

48 Stüd Lite D. a 25 Zbir. 

Mr. 56. 449. 463. 506. 1045. 1139. 1146. 

4278. 1336. 164. 1683. 2164. 2254. 2899. 
33. 3413. 3253. 3986. A087. 4403. 4406. 
"oil. HIER, 6620, 6722, 6820, GU5E. 

. 678. 8701. 8904. 9083. 9354. 534. 

art. am. WU8. Yahd. 10,095. 10,226. 

10.291. 10.860. 11,256, 12,246. 13,206. 

13,286 13,596. 

301 Etüd Litt. E. 3 10 Zblr: 

2. 54. 55.63. 92, 150. 170. 260. 297. 

330. 424. 431. 493. 550 605. 817. 850. 

. 877. 2b. 933. 964. 987. 1039. 

6. 1203. 1314. 1318. 1426, 
4598, 1605. 1637. 164. 
4664. 1690. 1715. 1751. 





















Ar. 








Ar. 53297. 5338. 5361. 5363. 5366. 5371. 5409, 
5432. 


3 


mit einem befonbern Gerzeichnih vorzulegen. 


6206. HR. MI. 635® 


4002, Wohl. ST, Atit. H19B. y2ll 9218. 


5611 
5753 
5942. A947. Std. W050. HERR. BI. 
6567 
6724 
6947 
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Bersinfung der hiermit gefünbinten Rentenbriefe 
niet fatt und ber Wertb ber etwa nicht mit 
eingelieferten Coupons Serie IL. Ar, 4 bie 16 
wird bei ber Musiahlung dom Nennmertbe ber 
Nentenbriefe im Abzug nebradt. 
Die ausgelooften tenbriefe ven nad 
44 bes Mentenbant » Wejeped binnen jehn 


ten. 

Breslau, ben 16. Nowember 1854. 

Königliche Direcrion ber Nentenbant für bie 
Vrovin, Schiefien. 


















5a, 5475. 5193. Hi, Hl. 
. Shi. 5a, 5721. 5742, 5748, 
. s777. 5799. 5814. 5866. SB88, 


1. 662. 6 6, 670. 

. 6249, 6778. 6815. 6852. 6862. 6887. 

. 6975. 7083. TOB1. 7114. 7156, TIER. 
7338. 7403. 7449. T4T1. 7572. 7616. 71627. 
741. 7647. 7670. 7672. 7747. 7756. 1761. 
763. 7895. TRUR, 7904, 7908, 7124. 8013. 
7. 8128, 8200, 8213. 8237. 8352. 8389, 
8623. 8640. 8680, 8699. A719. BTAt. 874. 
8778. K7R2, KBld. BEDE, RB82, 8H97. BYTI. 








1120) Belanntmadung. 


9255. gaih. 9272, 9286. 20, 4339. WB. In ben nadftebend verzeichneten Soden: 


3386. 9397. 4424, 9436, 9556. 9581. 9645. 







9753. 9754. 9756. 9761. ORTS, 28. YYal. 

9955. 2. 9UgE. 10,030, 10,047, 10,113. Name Grgenftand 

3 Kir 1018. 10.201, Wa des | Brei. bed 
294. 10.300, 10,374. 10,394. 10,465, 

10,471. 10,548. 10,556. 10,597. 10,066, Orte. Verfahrens, 












10.687. 10,702. 10,143. 10,772. 10,178. 
10,87. 10,838 10,859, 10,875. 10,921. 
10,939. 10,984. 10,992. 11,082. 11,126, 
11231. 11,236. 11.268. 11.333. 11,339. 
41.362, 11,427. 11,460. 11,962. 11,501. 
11.576. 11,620. 11,641. 11,704 11,757. 
11.773. 11,792. 11,825. 11,930. 11,940. 
1192. 11,967. 11,981. 11,995. 12,053. 
12.078. 12,114. 12,160. 12,206. 12,252, 
12.255. 12.273. 12,358, 12,468. 12,531. 
12,55%. 12,002. 12,610. 12,620. 12,670. 
12.722. 12,761. 12,854. 12,858. 12,900 
12.059, 12,962. 12,982. 12,997, 12,988. 
13.112. 13,105. 13,345. 13,353. 13429. 
13433. 13,513. 13,531. 13,636. 13,771. 
13816. 14,000. 14,016. 14,067. 14,09. 
14.102. 14,106. 14,113. 14,189, 14,167. 
a N 1EAT 19T 
"377. 14362. 14,377. 14,427 14,537. 
14580, 14.635. 14,637. 14,691. 14,712. blöfung bet den Bübd- 
14.713. 14,67. 14,838. 14,876. 15,007. nern und ber Schule 
45.038, 15,042. 15,04. 15,048. 15,068. zu Borow auf ber borti« 
15.075. 15.077. 15,110. 15.125. 15,167. & &utefelbmart zu- 
Ba ie. 19301. 1BBIR u — 
417. 15480. 15,516. 15,561. 15,618. | _ 
15,691. 15,699, 15,710. 15.831. 15.840. 7. | Golpin, Beestow, dtung der Walbftreu- 
15889. 15.917. 15,910. 15.958. 15,982. beredstigung, melde ben 
45.987, 15,905. 16,030. 16,098. 16,136. Ginfofen zu Ult-Marl- 


























Ar. 

T.  Bealin, Nuppin, Spenal-Separanon der 
und ber @rumdflüde 
der geiftlidhen Anftitute 

2,| Beclig Juud- Ablöfung der von meb+ 

elig, } reren Orunbbefiperm zu 
| Kämmerri zu entrid« 
tenden Weal-Mbgaben. 

4. |Neuftadt- |Weht-ya-Roprelbütunge + Auf · 

Bronden«| delland, bebung. 
Branben- 
bur 


| 
| bäuerliden Feldmatl 
zu Bechlin, 
Beelig an die dortige 
3. |®oernide | Nieder» |&perial-Geparation. 
Barnim. 
burg, 
5 Meuftadt- | deegl. |Meibe-Separation. 
' 9. 
6. | ®urom, | Ruppin, 























16.138. 16,139. 16,207. 16,316. 16,320. gra eote Lebbin, Col · 
16395 16.324. 16,452, 16,456. 16,469. pin, Wullichen, Langen- 











16514. 16534. 16.550. 16.552 16,590. damım, Rieplod, Rauen- 


16.664. 16,691. 16,70. 16,714. 16,757. {de Ziegelei, Mei 
16.923. 17,007. 17.059. 17,060. 17,066. Boflon, — 
17.069. 17.178. 17,201. 17,208. 17,236. henmalbe, Ban = 
17.332. 17.345. 17,385. 17,428. 17,460. Rauen und u. Pr 
178. 5— 1148. 55 17332. —— 
17533. 17.637. 17.064. 17,086. 17,782. . 

17709. 17.112, 17,744. 17.762. 17,882, 8.| Horft- 00 Abtofung der u 2 
171. 17,903. 17,918. 17,938. 18,099. tebier | belland, —— va 

18.176. 18.183. 18,234. 18,243. 18,40. Eroemer, aftenden KHütungäge- 


y zu —— * rechtſamue. 
18.315. 18,316. 18,367, 18,368. 18,372. DR. jablöfung des KHitungke 































18384. 18388. 1B.912. 18.426. 18454. | | Balten —— 
18.458. 18.482. 18.489. 18,515. 18,519. banenfpe | Nabel | reits Der L 
18.521. 18,589. 18.590. 18,671. 18.688, Form, | land —— inbır Air 
18701. 18.753. 18,758. 18,164. 18.832. a 
a a Ras, aaa. | 10] Bern | Behr jenaiet nen 


18,023. 18,931. 18,959. 18,947. 

nbem wir die borfiebend beyeichneten Renten 
briefe um 1. April 1860 biermit fündigen, 
werden die Anbaber berfelben auigeforbert, den 
Rennwertb gegen Aurüdlieferung ber Renten · 
hriefe nebft dem dazu gebörigen Jins · Coubens 
Serie I. Ar. 4 bis 16 fo wie gegen Quittung 
in term. ben 4. Upril 1860 und bie fol» 
genden Zage, mit Musichluß der Sonn und 
gete e, ber unferer Rafle — Sandſtrahe 


ftunden von 9 bis 1 Ubr 

baat in Empfang zu nehmen, 
Bei der Präfentation mebrerer Nentenbriefe 

ugleih, find folde mad ben verſchiedenen 
oints und 


a 


und 


über 


ten Rentenbriefe 
‚ aber framfirt und unter 














Hadel- | des gemeinfhafrlichen 

land, | Ader, WWiefen, und 
dert » Areals ber 9 

uern zu Bor. 

11. Goͤtſchen⸗ Templin, — . bild 


borf, . 

12, del Dft- itunge-Sebaration ber 
—— * * Wieſen 
Wieen. land, | bei N ıf. 

13. |Sergberg, | Ruppin, **8 he 



































Str. 10 bierfelbft — in den Bormittage- 















na&d ber Nummerfolge georbnet, 


it bis auf Weiteres geflattet, bie 


Sin anfang der alu 


—*8 







Segenftand 
bes 
Berfabrens. 





Unger jblöfung des Hütungs- 
mönde, | rechts bäuerlidyen 
Wirthe ıu Brodewin 
in der Rönigl, Pieper 


5 
"| Be, 










Torf. 
fl. ef, or Epeylal-®ebaration. 
e 
Quden- 
walde, 
ah. Mühlen] Rieder» Abldſung der Baubolj- 
deder | Barnim, | geredhtigfeit bed Krug: 
h uts zu Birkenwerder 
n der Röntgl. Müblen- 
‚ I pedter Forft. 
N. 1. besgl,, \abldfung der Bauholz 
blen- eregptigungen der Ein« 
Ieder mohner gu Jepernid In 
—* der Mönigi. Mühlen, 
dedet gem. 
N. Reihhel, Zt Epeyial-Bebaration. 
m. 
2. Otanlen | Rieder« bgobes · Abloſung 
targ, | Barnim, 
27 |Oramm.| dedal, Löfung von Erbbachts · 
burg. Kanon, welchen 


Outsbefiker Echmabe 
yu Oranienburg om bie 
erfte Pfarrftelle dafelbft 
Kr entrichten bat. 

blöfung der ben Haus · 
landsftellen, ben Wohn: 
bubenftellen und ben 

eiflichen Inftituten zu 
Verlcher in ber dor» 
| | tigen Stabriorft zu- 
| 


ung. 
Auger« Hung bes den Be» 
. | meinden Gatow, Blu- 
menhagen und Koben- 
felde und dem Wor- 
\ merfe Hobenfelbe in 
\ ter zur Herrſchaft 
| Schwedt gehörigen 
Beumerihen Forſt zur 
ebenen Hütuuge- 


| 

a) au. Oba · 
aration bed ben 
anft, Boraim,| Bauen ya ‚Et. Hanf 
gehörigen Vor . 
2a sn, ne Bert, 
Vicel, Pfarren und Schulen 
zu Robrlad und Vichel 
auf den Nitergütern 
v. den fonftigen Brund- 
flüden zu Nobılad und 
Vichel baftenden Real · 
2. | Minen | Rio —— 
— » und Hütunge-Ub- 
f, | Barnim, — im ber er 
a. | hivina, 


derder fo 
Zeug. Veptziol-Erparation. 


















9, Eommemı 

z I, —RX Heide·Ecbatatiou 
» Premlau, Mblbfung von Meal- 
anen an bad Plirter- 
A Welfgte, PN aut Trampe ji 
& Ss Mblöfung des Naturals 
ruct + Iehnis ton der 

Feldmatt Garren 

| a und 

— —— ber 
arten MBarr . 
2 inaa| ann, |leliae 


®rparati 
4 ion d. Hädtiichen 
hen | Rieder. Felmart vu Wilenad, 
' fe, Barnim, ÜbgabemMblöfung, 


3 Bogen der 








febenden doiberechi · 


über d 
"* Gricheinen der ſieuogtarhi 
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werden alle Diejenigen, welde bei blefen Sachen 
aus irgend einem . e ein Intereffe zu 


nd in Breslau dutch 
| entgeltlich_ zu baden eb). he * 
a nn 


seen er *. ——— a dal. B Eu fönnen die nicht erhobenen Zin · 
240 nd, a ‘ | en 4 nm 
Bioh 1 eftend in den BER em erft im Johannisrenmi 1960 gejadit werben. 
Berlin, den 16. Januar 1860. 


„am 10, März b. 3, 
Vormittags 10 Ubr, im Seffionsyimmer unfers 
Gefchäfts-Wotals, Riederwallftraße Nr. 39, anbe · 
roumten Zermine mit ihren Untrögen zu melden, 
ihr Intereffe zur Bade nadzumelien und bem+ 
näctt der Worlegung der biöberigen Verband» 
{ungen gemärtig zu fein: widrigenfalls fie die 
Auseinanderjegung. feld im Fall: der Verlegung, 
gegen fih gelten laffen müflen. 

Berlin, am 14. Januar 1860. 
Aönigliche Beneral-Rommilfton für die 
Kurmart Brandenburg. 
von Schmeling. 


g. Maort. Magnus, 
Behrenftr. 45. 





zu 


159) 


Grande soeiete des chemins 


N de fer Russes. 
t eauftragt, bie 13. 
1860 verfallenden Gonpons = ante 
obiger Weiellihaft 
wit 1 Zblr. für die nicht bollgegablten, und 





ua, im wit — Ass ini 3 

nadtötermin 18: ‚g gewor · mit 3 Zhlr. 10 gr. 6 Pf. für x 
denen Ainfen, fomobl der 4» als auch der 3%» gezahlten, o BI. für die well 
progentigen @roßberzoglid Pofenfhen Wand» | für die weißen Ceubons 1 Thlr, * 
briefe werden gegen Ginlieferung ber betreffen | „ „ toben „ A a 
ben Geupons und deren Epecifitationen vom | „ „ blaun „ 3 5 108g. 6 Pr? 
4. bis 16. Februar db. %., bie Sonntage | „ „ geben „ .”.2.86.1% 
ausgenommen, in ben @ormittagflunden bon | von dem Werfalltage an einzuldfen. a 
4— 12 Ubr in Berlin durd den unterjeichneten Berlin, 7, Januar 1860. 
Ugenten in feiner Wobnung (mo auch bie Mendelsfohn & Go. 
ehmanı gu den Goupons + Sprcificationen un« Zügerfttaße Rr. 51. ⸗ 
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Aachen » Düffeldorfer Eifenbabn. 
. für Verfonen für Würer für Ertraord. Eumma 
Betriebe.Einnahme pro Deyember 1859... -- 14,110 Thle. 21,865 Tote, Mi Zble, 40,216 Zbir. 
desgl. R — — 1070 „25.006 . 
f wer ...... _ — 2915 — 
mitbin pro Dezember 1859 | werke... 1,660 Zbie. 3,141 Tel. — 18% . 
Bid ult. November 1859 er · ein Plus von — — 132 — 
aben die bieberlgen Sa) 
tiden Mbreknungen en Minus „ 90m „4189. — BET ; 
mebr _ _ 3m dir. _ 
Demnoch bis ult. Deyember 1859 —— 10.730 Ahr. 47,330 Tl. — 54,953 Zhlr. 
Laden, ben 14. yaız 1860. 
Königliche Direstion der Hacen-DüffelderfRubrorter Etfenbabn. 
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Summa 
36,107 Zblr. 
36,551 _« 


Aubrort: Erefeld- Kreis Gladbacher Eifenbahn. 
für Dekan ee he we — 

San ze , 9388 

mitin pro Deyember 1850| — —— 10 BE u ze 550 Die 

—* —— 1859 er ein Pluston — 2 J — 

a e 1 

—E I FE" BPRRBE-- au 


tiben Ubrehnungen * 
Demnach bis ult. Dezember 1859 } mebr 72 266 Zblr. 37.85 4 zb. 379 Eile. 45,299 Tble. 


tormiger 
Aachen, den 14. Jonuat 1860 


Königliche Dirertiom ber Uachen · Düffelborf-Rubrorter Eiſeabahbn. 


Betriebd-Einnahme pr. Dezember 1859, 
deegl. = = 1858. 


Bet 
(chen Berichte ek uud des Hauſes der Abgeordueten · 


Bis heute den 19. Janvar 1960 find ausgegeben: 


Bogen —3. Bipung des Serrenbaufes, nen 55 Bogen. 
der 1-4, Gipung des Haufes ber Abgeordneten, | nfommen 5} 
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Berliner Börse vom 18. Januar 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Conrs, 


' Brf. | @le, 


* 


— 


Eisenbahn - Artien. 


Ze Br. | 614. if) Br. | ld. 
Aschen-Düsseldorf.. 35, — | 72 |Münster-Hammer, ..\4 | 90; - 













IZE| Br. sid. 












Wechsel-Cowrse, 












Pfandbriefe ds. Prioritäts- 4 | Niederecbles, Märk.< | sı3 S0L 
| de. Hi. Emission | SOrl de. Prieritäts- 3 | 91%) 91 
Anwterdam...... SOFL Kurz) 142% 142 Mur- end Neumärk.| 3 87 da, II. Kaniscion 4: Ss -— de, Conr, Prioritätg- 2 | —_| 90% 
Ütloe .... ZoFL2M.| 141%) Ali) da, do, 86 | 85, Aachen-Blastrichter. 16%| 15%} do. do, I. Serieli | Sl 58 
Hamburg... - 300 M. Kurz) :50%| 149;jOstpreunsische ...... 34 82 | — do Prioritäts-/44 — | ti] do IV. Serie 5 | — lutt 
Alto ran SOOM.IM. Re, um] do... — | de U Emissios'5 | — — [Niederschl, Zweigb.— «0; — 
Londos „. „+4: - ıL.8.3M 6 17%5 17 Ponmersche zunsunu dh! BT | Bütjerg. -Märk, Li. A. —) - 73 4.0. (Stamm-) Prior. | 
Paribenaeeruenn ÜFLIRM 3 G8kl 5 5 ——A— 4 — 941 de. do. Li. B —| — Hberschl. Lit. Au. C 108 1074 
Wien,österr. Währ. 1S0FL IS T.| 76: | 76 Powensche..urrennuend II] Me. Prioritäte-'$ | i61:] da. List, 4.1921 — 12 
dito 0 FlM 709 Er WRTEREFSTPFON 3) — 18%] do. du. . Series 11613 ioi⸗ do. Prier. Lit. * di 660 
bure eUdd. V. 100 FI. 12 M. 66 M In] do. neue. 468) — Jdo.ILS.v.88. 3xgar.'3) 72% TiE] do. do, Lin BL) 77%, 77% 
55 *31338 imri.|2m. 66 2 — Schlesisehe.. 3 86 do. Düsseld. -Eibt Pr.i 33’ — Ide, do. Lit. D.: | Ball — 
Leipzig in Cour. im 14 Thl. 18 TV. 9; 98:jVom Staat garantirte do. de, I.Sarie's ! — | de do. Lin. E.|\3}) 72%] 724 
Fuss m) Thir...... 12 M.| 2 ws: Liu, J 132] — je «o. (Dortm.-Soest} 4 | #2r) BL] do. de. Lit. F fi — —* 
Petersburg I00 8. R.. . |aW. 97,1 Til Westpreuss KH — | sıt| do. do. U. Serie 4] 3% Oppeln - Tarnowitzer| - | 32, — 
Bremen... 106 Th... |8 T. | 1081| 1075| de. 14 | gas! sö%]Berlin-Anhalter. ....— 1105 |104_]Priss_ Wilh, (St.-V.) 50|—- 
| * m... 4: 9833| 037] do. Prior, —— derit Bei er 
— — ——— o. o.. 41888 Sri de. do, IM. Series | 94kı #8} 
E m Beatenbriafe. | Berliu- Hamburger .. — ont Tai} de, de. IH. Seriels | 973) — 
Fonda - Course, Kur- und Neumirk. 4 — | 03 io. Prieritäte- 4! — 10} |Sheinische . — 5, 321 
Freiwillige Anleihe ........1% | — ) 994jPommersche ...... 4 — 19% do. do. U. L — | — de. (Stamm) Prior.la ! — | Mt; 
Staats- Anleihe von 1Rö4...5 | — | 104% Posennche „...200.: a I) Berlin» Potsd,-Magd.' | — 120% 146. Frioritäts- Oblig.'i | 868) - 
Staats-Anleibenv.1950, 1892, | Preussische ....... 498, 92 | do. Prior.-Öblie 4 | so | Säildo. vom Staat gar 37 z — 
1854, 1855, 1857, 1852 4: Rbein- und Westph4 | g3:| — | do. do. Lin. C. 14; um Rhein- Nahe ....... || —,| 41% 
dito von iB56.... I) = — ISichsische „aan... ++: s | 23 92i] de. do. Lit. D. 14% 97! — Mihrt.- Örf. - £r. db. 3 78 
dt von ie. | a [Schlenische..........18 103 Beriin-Stettiner .... 1—| 8955| 845] üe. Prieriääte- | — | — 
Staats-Schuldscheine ..-....35: 844r. Br, Ant Scheine ai 13lt| — do. Prior -Oblig 144] — | 973] de Il. Serie i 79% * 
Pränien-Aal.v 1855 2100Th 3, 1138| 112% vs * do, do. 1. Senielg | 824 Bi: de, DI. Serielgs) 845 
Kur- o. Benm. Schuldrersehr. |: | 8% Friedrichsd'or. lag 1] #0. de. 1. Serie/4 | 80L| — IStargand-Pesen .....'% Bil — 
Öder-Deichbau-Obligationen | — | 92:]Gold-Krenen ... -1 — 1|Bresi.-Schw Freib..\— | #2 | 81 | de Prieritätu-4 | — | — 
Berliner Stadt-Obligetionen. di) — | BR Andere Goldmünzen Brieg-Neisse... 4 A de Hl. Emission! 1!) — ! — 
do. de — BEE 7 7 Bu 5 Thlr. 2.2... +. 1 10821032 [C8lo-Crefelder....-.|—| 76 5]. WM dä. —. * 
Schuldrerschr.d. Berl, Kaufm | ımei do. Priurifute · ¶ — — Thuringer ......... 3; IM! 108} 
Geln- Mindener... 30127 1261 do briot· Obligz·4 10 94% 
do Prior. -Oblig 4 — ! 9 do UL Serie — | %; 
A de. de u. Em st — |I6Z41 & IV. Serie/gi) — | 5% 
Hünzpreis des Slibers bei der Königl. Bärnze. —— — In, Wil. (Cusel-Odbg 1 38 | 37 
Das Pfurd frin Silber io. de. lil. Em 4 — #1 Ida. (Slamui- Prior fat) — — 
; . . i do, da. de, 4) #8) Br Ido, do. de. > ee 
bei sinem Feingekalte von (hose und darüber. ...... 23 Inir. 21 Sgr] do, die IV. do. | 78:| 79 Ide. Priortäss-4 | — | — 
bei sinem Feingehalte unter Bub un anne nen SM TER U SprlMagdeb.-Halbert ..— 280 | — (de. IN Emission)di) -- 
üsgdeb.- Wittenb 35:| 38: | 


Maxdei Prioritäus 


Nichtamtliche Notirangen. 





—— — — — — — — — —— ——— ——— — 
































oο. Zt) Br. ‚id. dt] ze | dd . afjtör, | 6id. 
Ausläud, Eisenb.- 1 Inländ. Fonds, | Ausländ. Fonds, | | Weser. Prir.- Anleihe ..'& | 86 — 
Stamm-Artien. | ) | do. o. ıl#: Fl. — — | 53, 52, 
Kass.-Vereins-Bk-Act. t 119}! — | Kraunschweiger Bank. 4 | 75 — Inne. Sliegl, 5. Anl. . — ı 9 
Amsterdam- Rotterdam 4 | 71 | 70 |Dsur iger Privatbank ...4 ; 791 — |Bremer Bauk......... 4-85 de de. 6. Anl. — 10% 
Loebau-Zittau .......- “I Käu:gsberg. Privanbank.d | _ 82 |Coburger Creditkank . 25 | 55i] de. v. Rethachild Lst s — 106; 
Ludwigshafen-Bexbach'4 1317 130:|y ee u 41 -- | 78 [rarmstädter Bank. ı | 67%, 664} do, NeueEngl. Anleihr 3 | 64 — 
Mrz.-Liwgh.Lt. Au. C. * — —— = 4 | 73L! 74} Dessauer Credite..... 4 23 | — | de. Poln, Sehatz-Opl. a | - | 81% 
Mecklenburger. 44 | 43 Berl. Hand.- Gesellseh 4| 754 — |enfer Gräßlenk....18 1 29%] do. de. Cert. L. A. Is 934 92% 
Nordb. {Friedr. Wir ya ' 50% — [Dise. Commandit-Anth.'4 | — | — IGeraer Bauk..........4 | — | 74] de. do. L. B. 2 Fl 1 | 22 
Orster.franz.Stastahahn 5 141% — Fenles. Bank-Verrin../4 744] — | Sothaer Privatb.. —— 4 | 7131 — Foloa. Efandbr. in $.- R.) n IHT 86 
Pommerseh.Rittersch,B.'3 | 734) 724] Hannoversche Bank...4 | — | RS3] do, Part. Su Fl. * H3% 
. | Leipziger Creditbank .\d | — 5: Dessauer Prämien-Anl. Is! BB 87% 
m me | | | | namen | |, en —— 
' s [3 | ; o h 1 eininger Creditb..... 471; zo. urbess. Pr. } - h 
Actlen, # Industrie-Actien, Nerdd-utsche Bank. ..4° | — | 524[N. Bad. do. 35 FI. 2 
Nordb. (Friede. Wilh.y4$| — | 89}]Toerder Hüttenwerk..5 | 80}; — } Oesterreich. Credit Bu | 77 | — ISchwed, Präm. Pfrdhr. — 
Beig. Oblig. I. de VEst4 | — | — Minerxa ··** sub 27; — } Thüringer Bank ...... 4 — | 4 * | 
do. Samb, et Meuse. d I | — JFabrik v.Eisenbahnbed.'5 | 69£| 684] Weimar, Bank ....-... 4 85; — ii | 
Oester, {ranz.Stastebahn 3 256 255 |Dessauer Kontin. Gas. 5 | 89 | 85 [| Oesterreich. Metall, ... 6 56 | -— I 4 
| I do. Notional-Anleihe 5 | 61} — If 








Staats-Auleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857, 1859 99% a & gem. do. von 1856 99% a % gem. Aachen-Mantrichter Prior, II. Emiss, 
y a 51 gem. Alainz- -Ludwigsh. Lit. A, u U, 9 a 93 — "Nordbahn (Fr. Wilh.) 49: a 50 a 49% gem. Oesterr. Franz. Staatsbahn 140% 
% gem. Dessauer Credit 22 a 5 gem. Oesterr, Credit 76% a & a $ gem. Oesterr. National-Anleibe 60% a %& gem. 





Berlin. iS. Januar. Die Börse war heut fest, aber ziemlich ie — gehatidelt  Preussische Fonds waren nicht unbeliebt, 
still für alle nichtösterreichischen Effekten; diese aber gaben im Preise | namentlich waren Anleihen in gutem Verkehr und etwas häber. 
nach: für Eisenbahnen erhielt sich gute Frage, doch wurde nnr wenig 








Rebachion und Renbantur; Schwieger. 


Berlin, Dtucd und Verlag ber Rönigliben Geheimen Ober» Sofbutruderci,. 
!Mubolpb Deder. ) 


| 


Das Mhsenarei terra 
= Ds. 
für ps diericirate 
in abe Tprüin In Manachir 
shne 
Para » Orbinang 


Königlich Preußiſcher 


staats 1% 





Ale Bok- Anfalten ses In» wab 

Assanbra widmen ng Be 

Fir Gran Die Orprättlan das Abe a. 
Prraßilrn Staats Anpigers : 

Bilpeima:Drrafe Mo. 31. 
inahr ber Lriggigerfie.; 


Anzeiger. 


— 





— 


“417, Berlin, Freitag, 





\ 
&elannrtmading. 


Auf Alerböciten Befehl Sr. Röniglihen Hobeit des Prinz 
Higenten findet die Jeſet des Rrönungd: und Ordensfeſtes am 
Eımabg, den 29. d. M., auf dem Königlichen Schloffe bierfelbft 
Salt, und merden die Einladungen zu demfelben, nad Maßgabe 
»e yur Berfügung flobenden Raumes, an die betreffenden Seren 
Rise und Inhaber Rönigliher Otden und Ehrenzrichen von Stiten 
der wrlerjeiinetin Behörde erlaffen werden, 


Berlin, den 18. Januar 1860. 
Röniglihe General:Drbend:-Rommiffien, 


Arbeiten. + 


Miniftertum für Gandel, Gewerbe und offentliche 


drlannimaung vom 17. Januar 1860 — bettef: 
fend bie Einrihtung einer Telegrapben-Station 
In @raubeny mit deſchränttem Tagesbienft. 


In Oraudeny iſt eine Telegtar hen · Station eingerichtet worden, ' 


Belde am 2öften d. Tits, ın Betrich gefeht w'rben wirt. 

Diefelbe wirb befdiränften Zegesdienfi baben, d. d. Depefcben 
von and sah Graudenz werden an Wodentagen don 9 bis 
(Ur Vormiltags und von 2 His 7 Uhr Robmittage, an Sonn: 
un nur von 2 bis 7 Udt Nachmittags befördert. 

Na Uebtigen gelten für die Anmabme und Beförberung ven 
Velden mad und den Praudenz die Beſſimmungen bed Tele 
eipien -Reglements vom 10. Dezember 1858. 


Berlin, den 17. Januar 1860 
Röniglibe Telegraphen + Direction. 
Chaubin. 





JZuſtiz · Miniſte rium. 


Der Bandgerichts-Af;ffer Kari Milbelm Weber in Eiber- 

HR zum Mtusfaten im Beſirle des Rönialiben Anpellationd- 
reidtsefes zu Edle, mit Anmweitung feines Mohnfiges in Elber 
lt, ernannt worden, 





VPreußiſche Bank. 
Befanntmadbung. 


„Ne $.61 ter Pant Orbmurg rom 5, Ollober 1846 (Geletze 
-immleng pag. 4351 wird bir Rerfammlung ber Meiftbeibriligten 
u diejenigen Karfantbeils:Eiguer gebiine, wei: am Zage ber 
eefonz der Werfammiung nad den Btommbüdern ber 
Hirfilhen Bank bie größte Anzahl von Bank» Antdeilen ber ı 


IR 


| Geſetz⸗Entwurfes wegen Abanderung 
gaͤnzung des 6. 72 des Geſches vom? 


1860, 


den 20. Januar 


fiben. Auch die Wäblbarfeit der Mitglieder des Central 
Ausſchuſſes der Banl, fo mie ber Provinzial: Uusſchüſſe und der 
Beigeordneten der Prosinzials-Bant-Comtoire, it von der Eintra- 
gung in bie Stammbüder der Bank abhängig (&$ 66. 105. 109 
dafeibfl. Auf diefe Beflimmungen werben bierourh biejenigen 
aufmerffam gemadt, melde Banlantheile erwerben, die Eintragung 
in die Stammbüder der Hanf aber nod nicht bemirft haben. 
Berlin, ben 16. Januar 1860, 


Königlih Preußiſches Haupt-Bant: Direftorium, 








TZaqged:Drdnunng. 


5te Sipung bed Haufes der Abgeordneten 
am Freitag, ben 20, Januar 1860, Mittags 1 Uhr, 


1) Entgegennabme firnerer Vorlagen der Königliden Staats. 
Regierung. 

2) Hottichung der Prüfung ven Erfakwahlen, 

3) Vereidigung der auf die Verfoffung no nicht 

Meitalieber. 


———mm nn 


Ubgereift; Dir Seneral: Major und Kommandant von 
Steltin, Baron von ber Goltz 1., nab Biettin, - 

Der Generals Majer und Commanbeur dir 21, Infanterie: 
Brizate, von Walther und Croneck, nad #reslau. 


bereidigien 


Michtamtliches. 


Breußen. Berlin, 19. Januar. Er, Königliche Hoheit 
ber Bring Regent mabmen beute die Vorträge der Minifter von 
Auersmalb und von Schleiniß entgegen. 


— Die V. flommilfion des Berrenhaufes zur Beratdung des 

ber 68. und 69 und Er 
. März 1850, die Ablöfung 
ber MealFarten und die Regulitung der gutsbern 
liben und bäxerliben Verbältniffe betreffend ſuſammen. 
aetreten ten 17, Januar 1860) zäblt folgende Mitglieder: bon Block, 
Vorſitzender. Graf von Ihenpliß, Stellvertreter des Vorfikenden. 
ven Walbdaw und Reikenttein, Schriftführer. Graf von Echmerin 
Stelloertretet des Ehrififührers, Graf von Dönbeff-Friedricftein 
Graf ven Garnier, Graf von Voß ⸗Buch, Areibere ven Santın. 
Tuſſ ainen, zürt 9, Radziwill, von Rarfleor, Graf zu Solms: 
Varutb, Freidert don Monteton, Freibert don Sohrd, Elwanger 
bon Helldorff. 


— Auf Grund ber Ullerhödfien Etmächtigung vom 25. Ka 
bruat dv. J. waren den beiden Haäͤuſern des Landiages ber Wo: 
nardie wäabrend ber Iepten Zikungs- Periode vier auf die runde 
ſt euet bezüglide Heich-Eatmärte, und zwar: 

1) über die anderweite Regelung der Prunditener, 
2) über die Einfübrung einer allsemeinen Gebaͤudeſteuer, 
3) über die Veranlagung und Erhebung der Grundſieuer von 
ben bisber befreiten orer bevorzugten Brundädden, 
4) über bie für Uufsebung ber Prundfteneis®erfrelungen ju ger 
mäbrende Entfbäbigung, 
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ur Verfäffungamäßigen Befchlußnahme vorgelegt worben. Diefe 
a he find in der Rommilfion: des Übarorbrktenhaufes % 
Finanzen und Zölle einer fehr eingehenden Prüfung unterworfen 
re find über das Ergebniß biefer Prüfung vier Berihtd vom 
29, Upril v. J. erflattet tworden, Wei dem bald barauf erfolgten 
Schluffe des Yandtages ift ber Gegenfiand jet och nicht medr zur 
Beralbung im Plenum bes Abgeordnetenbauſes gelangt, Wie die 
erwähnten Berichte erfehen laffen, bat die Rommiffion mit großer 
Meehrbeit die Nothwendigkeit einer durchgreifenden Erledigung ber 
Grunpfteuerfrage anerfannt, menn aud bie entgegengefchte Unfict, 
daß es weder nothwendig noch zwedmäßig fei, am den beftehenden 
Mitunbſteutt · Verhaltniſſen irgend etwas zu ändern, nicht ehne 
Vertreter geblieben if, Die Kommiſſions-BVerichte haben ſich ferner 
unter volftäntiger Darlegung des gefbictliben Werlaufs, 
melden die Grundfleuerfrage im preußifhen Etaate genommen bat, 
ebenfo wie mit ben — Beweggründer für die Vorlegung 
der Geſeh + Entwürfe uͤberhaupt, aud im Weſentlichen mit den 
Mitteln und Wegen einperflanden erflärt, melde bie Sinai» die⸗ 
gietung zur Erreihung bee Zwedes in Vorfdlag gebracht hatte, 
Es find demnoch don berfeiben die in der lehlen Eikung bes Yands 
tages unerlebigt geblicbnen Gefep- Entwürfe auch in biefer Erifion 
der Hauptſache nad unverändert zur weiteren Beratbung und Bes 
ſchluhnahme vorgelegt worden. Die im Einzelnen von ber Finanz: 
Kommiffien bes Wbneorbnetenbanfes vorgefhlagenen Abände: 
zungen finb zum Theil als Werbefferungen anerlannt, und 
bie Staatsregierung bat fib ihnen unbedentlich anfgließen 
Tönnen. Mit rg ri arg terfelben find bie jeht vor— 
gelegten 4 Gefeh s Entwürfe berfaßt morben. Im Ganzen 


find? es nur menige Beftimmungen, melde in ben vor— 


hegenben Gefepe: twürfen auf Grund einer nochmaligen Prüfung | 


bed Gegenſtandes, theils abweichend don ben bieställigen Vorſchla⸗ 
gen ber Rommiffion, theils ganz neu Aufnahme gefunden baben, und von 
durchgreifender Bebeutung ift nur die im h. 3 bes Gefeh Ent⸗ 
wurfs 1, in Vorſchlag gebradte Abänderung. Die Beildrift ber 
Staats » Nepierung zu der Vorlage ſpricht ſich darübır alio aus: 
„Die Herſtellung eines gleibmäßigen Belleuerungs » Verhältniſſes 
zwifhen den einzelnen Prodingen folkte nad dem $. 3 des früher 
vorgelegten Geſeh · Entwurfs I. dadurch berbeischübrf werben, daß 
einerfeit$ bie Grundfleuer-Öauptiumme ber beiden Previnzen Rhein⸗ 
land und Weftfalen um 10 vom Hundert ibres bisberigen Bes 
traged ermäßigt, und die Gruntfteuer berjenigen Grundftüche 
in ben 6 öftliben Prodingen, welde zur Zeit über den zehnten Tbeil 
ibres Reinertiages binaus belafiet find, auf diefen Betrag berabßeſeßt; 
ba anbererfeits bagenen tie Grundfteuer- Hauptjumme ber bier 
Provinzen Preußen, ofen, Pommern und Hrandenburg um ben 
felben Betrag, melder banab an dem granmärtigen Elaats- 
Grundſteuer⸗Soll ausfallen würde, ceıböbt mırden jollte. Dieien 
Befiimmungen lag die Annahme zum Grunde, doß die Grundſteuer 
zur Keit in ben vier Propinzen Nbeinland, Michtfalen, Sachſen 
und Echlefin 8 vom Huntert, in ben bier anberen Probinzen 
aber nur 5, bödfiens 6 bom Hunters des Reinertrages der 
Grunbftüde beirage und eine annddernd gleichmäßige, Die bier 
Ichgedachten Bropinien feinenfald fdmwerer, als die bier erft: 
gedachten treffende Belaſſung ſaͤmmmicher Urevinzen des Staats 
dann erreſcht werden würde, wenn bie Gejammtstundtiener ter 
vier erftachachten Provinzen um 10 dem Hunbert ihres bieberigen 
Betrages ermäßigt umd bie ber bier lehtgebadten Yrorinzgen um 
vom Duntert erbößt würde, Tie Erımäßimung fellte den Biden 
Provinzen Rheinland und Meftfelen durch Abihruibung ben ıhrem 
Grumbiieuer « Rontingente, din Probinzen Sacſen und Edlifien 
durd die den cirzeluen Grunbfiücden gewährte Herabſetzung ber teuer 
bis auf 10 vom Huntert ıbres Meineriragea zu Theil werden, mäbs 
rend die eben erwähnte Etener-SHerabfekung für die einzelnen, mir 
medr als 1U rEL, ihres Meinerirages belafieten Goundflüde auf vie 
Brovinzen Preußen, Polen, Yommen und Brandenburg nur des 
balb mit aufgebebnt würde, um damit bie Möglichteit zu gewinnen, 
euch innerbalb diefer die druͤckendſten Ungleichheiten der Mefieuerung 
au —— Buf GErund welcher Unterlaägen Las anurgibene Were 
bältnik der Grundſteuer zum Relrestrage der Grundfücke in ben 
verfhiedinen Provinzen cımistelt mar, in in ben Wioticen zu den 
bezeichneten Geſthenſwürfen austübilih dargelcat. Die Kommiffien 
des Mbgeorbneienbaufes bat fich tem Anerkenniniß, dab die vier 
Provinzen Rbeintand, MWefifaten, Sachſen und Salefien ben vier 
anderen Provinzen gegenüber zu bodı mit Grandfteuer belafier feren, 
‚mar nicht entziehen, jebod nicht die Lleberzeugung gewinnen fönnen, 
daß bie Ucberbürbung gerade in dem angegebenen Mobe ftarifinte, 
Sie bat die vorbantınen Unterlagen nicht für genlisend erachtet, um 
danach die eudgültige Ausgleichung zwiſchen den verſchiedenen Pro- 
dinzen berbeizuſühren; fib jedech über einen andern Weg, auf 
melden dies Biel zu erreichen ſti. nicht zu vereinigen dermecht. 
Die von ihr an Stelle des Regierungs-Votſchlags angenommene 
Abänderung geht bemacmäß nur dabin, bie nah dem WelchsEnts 
murfe beabfihtigten Eteuer-Ermäßigungen mar cintrelen zu taffen, 
von der entfprehenten EhruersErböbung für bie viet Prodinzen 
Breußen, Pofen, Pommern und Brandenburg aber zur Zeit ganz 
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and zu nehmen und die mung barüber, mie eine volle 
bige, dur ſene Steuer ungen allein micht zw erreibende 
wndfleuenAusglächung herbeizuführen fein möchte, einem fpüter 


zu erlaffenben Geſetze vorzubıbalten, Damit winde be ven Ber 
Rommiffton beim Beginne ihrer Serathungen gebillinte Abſicht der 
EtnatsrKegierung, bie Grundffeuerfrage durch die jeht vorgelegten 
Sefch-Entwürfe dergeftalt zum Abſchluß au bringen, deß ee fid 
demnädft nur nod um die Ausfühbung der durch die Geſetz 
Mar und beftimmt ertbeilten Vorfehriften banbeln Tönne, vereit 
morden, Die Beforgusffe derer, weiche in den Gefch »Eniiürferr 
ter Jobee 1852 und 1857 nur bem —* tief eingreſſender, im 
ihren Folgen noch gar mids zu überfebenter Umwälzungen 
in ber Beſteucrung des Grund und Bodens erblicken zu 
fönnen glaubten, wurden nicht neboben werben, fondern wiederum 
Nahrung erkalten. Alle Bedenken, melde ven bither nur beab» 
fichtigten einzelnen, mit die vollſtändige Erledigung der Ende 
anftrebenbin Aenderungen in ben beftebenten Srunbfleuer:Vrrbält- 
niffen re entgegengefellt und weſentlich dazu beigetragen hubem, 
Mberigen, auf ine Verbefferung des Iebigen, Böllig uns 
baltbaren Zuftandes gerichteten Beftrebungen ber Etaatsıcgierung 
gefcbeitert Med, mürden von Meuem ın ben Worbergrund ireten 
und bie Schwierigkeiten erbeblib vermehren, melde bie Yöfung ber 
Grundheuerfroge auch dann, wenn diefelbe nad einem klar voraes 
ztichneitn, jeden Ymeifel über das Enbziel audialiekenden Planc 
verfolgt wird, ibrer Natur noch immer nech barbietet. 

Die Etaats + Kegierung glautt biernah daran feflbalten au 
müffen, daß kie Aıt und Meife, mie die zu erfireherde Gleich 
mäßıgfeit der Befieuerumg des Erund und Bodens in den bere 
fiebenen Provinzen des Staats herbeigeführt werden foll, nicht 
völlig unberimmt dabingeſtellt bleiben darf, dab vielmehr bir ber 
ftimmte Entſcheidung darüber durch die Geſechacbung bon vorne 
berein endgültig geircffen werben muß. — Bir dem Kommiffiond 


Vorſchlage, die Art und Weiſe der Auégleichung untr ben 


Provinzen einem fünftigen Geſete vorzubebalien, ſtebt be bon 
idt ebenfalls angenemmene Berimmung, nad welchet ben vier 
überbürbelen Provinzen fogleib ein Eilaß an ihrer Grundfieuer 
mit 10 vom Hundert, fo wie bie Ermäßigung dee Anbivituale 
Steuerbeträge in den 6 öftliben Provinzen bis auf_den zehnten 
Teil bes Keinertrages der belafleten Grunditi de bemilliat werden 
fol, ınfofern im Widerſpruch, als die bemilligten Erlaffe bereits 
tbatfächlide Edritte zu einer fürmlisen Grundſteuer⸗ Ausgleichung 
zwiſchen ben Provinzen in fib fliehen und fi nur durch dieſen 
Zweck redtfertigen laſſen. Dagegen bat es die Staatsregierung 
andererfeits nicht verlannt, vielmehr in den Motiven vom Kebruar 
v. 3. unumwundın ausgeibrocen, daß bie angeftellten Ermittelun« 
en über das Maß, in weldem ber Grund und Hoden in ben bite 
—— Provinzen des Staats durch bie beſtehenden Grunde 
feuern zur Sit durdfchneitlid belaſtet if, zu einem zöllg zuver⸗ 

läffigen, j.den Emwond ausſchließenden Ergebniffe nicht geführt 

haben und mit haden führen fünmın. Es iR in dieſer Wegicbung 
ausdrüdlih bervorgehobin, daß der gewonnene Mafftab fir vie 
weitere Vertheilung des Geſammt Weebrbetrages ber Grundſteuer 
auf jede ver Provinzen Preußen, Bolen, Pommern und Branben- 
burg unb inrerbalb derſelben ouf die Areife, Gememden und eim 
zelnen Grundſſücke nit anmendbar fein und mur um'et gewiffen 
allgemeinen VBorausfehungen für die Leberiragung bei bar die 
in Ausſicht genommenen erundbreuer- Erlafle entitebenben Ausfall ans 
dem zritigen Grundfleuer-Zcll auf bie Geſammthdeit dirfer 4 Pro: 
biuzen einen genügenten Anbalt geeeäbren würde, Ta aud bier 
gegen von ber ſtemmiſſion des Ubgeortnetenbeuſes Zweifel ers 
boden worden find, weicke gründlich zu beſeiltigen die Staats Res 
gierung außer Etande ift, je glaubt die Iektere nunmehr, von ber 
auf Die erwähnten Grmittelungen gegründeten Vorausſetzung 
über die verbältwißmäßrge KHöbe der Gtundſteuer im ben Ders 
fbiedenen Provinzen gang adfeben zu müffen, zumal fh bie 
Verbaͤltniſſe binfietlib der Staats =» Kmanzen inzwiſchen wiederum 
fo geäntert babın, daß die Erzielung einer, wenn guch nicht er« 
beblihen Wirbr » Cimmabme für die Staatefofie aus ber 
Gruneſtener ald dringend mwünidenswerib bezeichnet werden 
muß. Dit Müdficht bierauf wird in dem oben bezeichneten Para: 
grapben jebt borgefdlagen, taß fie Grundficuer von den eriiagds 
fibtgen Grundftücden ım Yufunft burdireg im nanzen Lmfange bes 
Stants gleid mäßig auf S vom Hundert des Neinertrags der Grund⸗ 
früdı feftgeſtellt und in dem birrmadı fi ergesenden Gefanmtbetrage 
für jere Provinz ats ein feflfichendes Rontingent behandelt werben 
fol, welches ber Staatefafje gegenüber nur unter fpeziell brzeid: 
neten Bora sfehung n erböht oder berminbert werten baıf. Durd 
bie borgeſchlag ne Beftimmung wird die Netbwendigleit einer Ents 
fdeitung darüber, cb und ınent. im mie welt biefe obır jene Pro— 
vinz im Vergleich zu anderen Provinzen gegenwärtig zu bed ober 
zu niedrig beitenert fe, ganz hefeitigt, en fünfııg alle Pre— 
dinzen mıt gleihem Maße gemefjin werden follen, fo bat auch feine 
Yrovıny mebr Anloß, fib darüber zu beklagen, daß fic zu Gunſten 
anberer Brovinzen mebt als bieder beloftet werben fol, Es mirb 
feiner der Hefürdturg, daß eine vollftändige Ummälzung bir ke 
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ſtedenden Biunbfteuer +» Verhältniffe auf die Vermögend » Intereffen 
‚eines erheblichen Theiled der Grunbbefiper jebr — eins 

itten mödte, damit begegnet, daß in ben Indididual- Eteuerz 
beträgen, wie fie zur Zeit von ven einzelnen Grunpflüden nach 
den verſchiedenen Srundfteuer « Verfaffungen zu entrigten find, 
durch die Beſtimmungen bes vorliegenden Geſegßentwurfes noch 
feine durbgreifende Menderung berbeigefübrt werten foll, da bie 
vorgeſchlagene Beftimmung fo nur auf die Provinzen als jolde 
‚bezieht und, indem fie den von jeder Brovinz in ihrer Gefammtpeit 
‚als Grundſteuer zur Staatskaffe abzuführenden Betrag auf 8 vom 
Hundert des Neinertrages fämmtliher Grundfiüde der beireffenden 
Provinz felfept, Über den Maßſtab, nad meldhem die fo gewon— 
‚nenen, nur beim Zus oder Ubzange fewerpfligtiger Grundſtücke 
‚oder im Wege der Geſetzgebung ciner Veränserung uaterworfenen 
Provinzial. Hrundfeursftontingente auf die einzeinen Grunoftüde 
der betiefferben Provinzen vertheilt werden ſollen, den zu faffenden 
Beicluß befonberen, nab Vernebmung ber Provinzialftände zu ers 
lajlenden Provinzial: Peichen vorbebält. Demnad mürde es an ſich 
nicht unzuläffiy fein, die auf ten cinzelnen Grundſtücken zur Seit 
baftenden Grunbſteuern unverändert forterbebden zu laſſen und je much» 
dem dadurch bag FrovinzialRoı tingent überfehritten oder nicht erzeicht 
wird, den Mebrbetiag zu drorinzichen Ymeden zu verwenden 
oder den Minderbetrag anderweit auf den Grund uno Bozen un 
zulegen. Es if damit zugleih die Abſicht ausgefprogen, den in 
Betracht zu zicbenden propinziellen —— ſowohl, als 
den Wunſchen der Beiheiligien volle Berüdfibtigung fo weit ange⸗ 
beihen zu laflen, als es mit dem unverrüdbar feftzuhaltinzen Biet-, 
der Staatäfaffe gegenüber die Grundſteuer im ganzen Umfange der 
Monarbie nleihzuftellen, irgend vereinbar etſcheint. Wenn birs 
nad dem Vorſchlage, die Grundfleuer provinzenweife zu fons 
tingentiren, die Höhe ber Rontingente aber für alle Provinzen 
gleihmäßin auf ein und dinfelben Bructheil des Minerirages 
der ſteuerbaren Grundfiüde fertiufehen, en grundfäßliges Wer 
denfen nicht entgegenſtehen hürfte, 10 würde nur nech das fell 
‚geftellte Maß der Weftenerung mit 8 dom Hundert tes Rein 
‚ertrages ber Frundflüde ber Rechtiertigung bedürfen. Es iſt 
tried zunähft birfelbe Eat, welder nab deim Gefeh „Ents 
‚zeurfe zu IM. für bie Beſteuerung der Wohngebäude im 


Anwendung lommen fell, indem biefe Steuer unter der Vor⸗ 


aus ſchung, daß, um den Meinertrag datzuſtellen, die Hälfte 
23 Moberträges für die baulibe Unterhaltung ıc. der Gebäude in 
„Abzug Kbrodt werden müffe, auf 4 dem Hundert des Nupungs- 
rin fefgeiehr if. Die wünſchenswerthe Uebereinftimmung beir 
„der Mitin von Steuern, bon denen die Gebäudeſteuer votzugsweiſe 

den ſtͤrnichen, die Steuer von ben viegenfaften vorzugsmeife den 
länblisen Grundbeſitz teifft, wird fomit durch ven in Vorſchlag ger 
ne 8 vom Huntert des Hiinertrages, erreicht und damıt 
‚ein Theil derjenigen Betenten erledigt, melde in der ſtemmiſſton 
gegen die getrennte Behandlung beiver Eteuerarien erhoben waren. 
Die jrht in Hebung Aebenten Grunpiteyerm nebmen den #te« 
füitaten ber bisber augefteliten Ermittelungen zufolge und nay 
ciner biernach qufgeftellten, vielleicht zu ſcharf gegriffenen Wereds 
nung im ganzen Etsatsgebiete durchſchnuttlich eima T-- vom Hun ⸗ 
dert des Meinertranrd des Grund und Bodens in Anfprud. Welder 
Werth diefen Ermittelungen im Allgemeinen aud beigelegt werden 
mag, foviel wird danach dech ala erwieſen angenemmen -mers 
ben koͤnnen — und dies if au ben ber Rommiffion bed Abgeord⸗ 
wetenbanfes auerfannt morden — dab die Provinzen Rheinland 
und Meflfalen zu den böhribeftsuertin geboren, daß jedoch aud, für 
fie die Srundftener in Wirklichkeit den Betrag bon 8 _pit. des 
Neinertrogd der Grundſtücke keinenkalls überlegt. Iſt biernad 
einerfeitd mit zu deforgen, daß die —8 in den boͤchſt⸗ 
befteuerten Probinzen om dem gegenwärtigen Grundſteuer + Soll 
einen irgend erbeblisen Musfall erleiden mid, menn cine mac 
dieſem Progentfage aufzuerlegende gleigmäßige Steuer an vie 
Stelle ber jcht beſtehenden berihiebenartigen Grundſteuein tritt, fo 
wird andererfeits auch nicht behauptet werden können, daß eine 
ſolche Steuer au hoch ſei und ten-wrundbeiig zu febr belafte. Bei 
Auferlegung ber jrpt beftebenden Grandfteuern murbe mit ben« 
felben durdömen ein ungleich böberer Thril des Weinertragd der 
Grundflüre in Anfpıub genommen. An Scleſien z. B. iſt derſelde 
für bie RuftifalsGrundflüde auf 34 Er, für die Rittergüter auf 
Wr per, für die geiftlihen, Stiitsgüter u. ſ. m. fogar auf 50 
pEt. des Reinerttages feſtgeſtelt worden, Durch die Brundfteuer- 
Geſetzgebung in bem ebemaligen Königreih Weſtfalen iſt die noch 
beute in ten, dem Ichteren angebörig gemeinen Theilen des 


‚ preußifchen Staats beftebende Grundſteuer auf den fünften Theil 


bes Neinertrages, d. bd. auf 20 pEL. feſtgeſezt. Eben fo ift in dem 
$. 4 des Abgaben: Gefehes vem 30. Dai 1820 ‚beiimmt, dab die 
Wrundfleuer in denjenigen Rambestbeilen, in melden fie ſeit dem 
Jabre 1784 neu — erhöht worden, den fünften Theil 
des Meinertrages der Grundflüde nicht überleigen folle, im $. 5, 
daß die zur. — kommenden Domainen: und Forſtgtund ⸗ 
ſtüche mit ber landüblichen Grundſteuet, jeboch in feinem 
Falle niedriger als mit dem ſechsten Theil des Reinerttazes, 
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d. b. 16% dom Hundert zu belegen feien. Diefer Gab alfo wurde 
damals als derjenige betradhtet 2 neiher bei der a e bei 
Abgabengeſetzes vorbebaltenen Revifion ber gefammten Grundfleuern 
allgemeine Gültigfeit erlangen folte, und hinter ihm bleibt der jeht 
in Vorſchlag gebrachte Saß um mehr ald die Hälfte zurück. Wenn 
iskt 75 vom Hundert des Meinertrages fämmtlier Grundflüde 
der Monarbie dieſelbe Summe gewähren, zu deren Aufbiingung 
bei der Einführung der jept beflehenden Grundfleuern ein ungleich 
böherer Bruchtheil bes Reinertrages erforderlih war, fo giebt dies 
nur einen neuen Belag für die dur vielfältige anderwelte Zeug · 
niffe begründete Wahrnehmung, daß ber Ertragämerth tes Grund 
und Bodens ſeit jener Zeit fehr erheblich gefliegen, die uns 
verändert gebliebene Grundfieuer mithin einen viel geringeren 
Theil bes Reinertrages in Anſpruch nimmt, als früberbin. Um fo 
meniger wird eine irgendwie brüdende Welaftung befürchtet merden 
dürfen, wenn jept durch Uno nbung des Steuerfahes von 8 dom 
Hundert bes Reinertrages des Grund und Bodens ber Befammtbetrag 
der, Grundfleuer in Etwas erhöht werden foll, An wilden Maße 
bieje Erböbung wirklich bervortreten wird, läßt ſich bei. ber Uns 
fiberheit der Unterlagen, nad welden das Verhäliniß ber Grund: 
fſeuer zum Ertrage bed Grund und Bodens in den einzelnen Bros 
binzen ſeither mur bat eemittelt werden können, mit Sicherheit 
mat überfehen. Nach Maßgabe ber biäherigen Ermittelungen 
mürde, wie bie in den Motiven zum vorjährigen Geſeß + Enimurf 
Sette 29 enthaltene Berechnung ergiebt, auf einen Mehrdeltrag von 
eima 850,000 Ehlr. für Jdie Stantökaffe gerechnet werden können, 
alſo ımmerdin nur auf einen Betrag, welcher im Verbältniß 
au dem gegenwärtigen, fortdauernd fleigenben Werth des Grund— 
Eigentbums nit erbeblich ins Gemiqt fallen ann, aub im 
Hinblick auf die Beträge, mit melden der Grumdbefip in andıren - 
größeren Sraaten zur Weifteuer für allgemeine Etaatsjwede ber» 
angezogen wird, wur mähig erfheint. In Oefterreih, me 
jur Zeit mit der Mufftellung cined auf Einzel-Vermeſſun 

und Abſchähung begrünteten Ratafterd vorgegangen wird, i 
die Grundfluer überall, wo bie Steuer-— Srpebun nab dem 
neuen Ratafter eingeführt wird, — und dies iſt in einem großen 
Tbrile der deutiben Rronlande bereits gefheben, — auf 16 vom 
Hundert des Rataftral-Riinertrages feftgefept werben. Mo dieſer 
Sap nicht in Anwendung lonmt, find bie alten Steuerfummen, 
welge nur nach den Ergebniffen bes neuen Ratafterd vertbeilt wer: 
ben, zwar underänbert beibehalten morben, jeboh nur, ‚mil 
fie «einen ebenfo hoben, wenn mit höheren Theil des 
Keinertraged (als 16 vom Hundert) m Anſpruch nehmen, In 
5** fol ber geſetzlichen Annahme zufolge die Grundſteuer 
20 pet. bes dteirerttaäges ber Grundſtücke betragen; dieſelbe 
erreicht jedoch — obgleich in ihrem Geſammt · Ertrage 
(280 Willionen Sans, etwa % der gefammten Staatd:Einnahme) 
in neuerer Zeit erbeblich geftiegen, vielleicht Taum die Hälfte bes 
borbezrichneten Sotzes, mährend fie immer noch über den mit 
dem dorlienendben Entwurf in Vorſchlag gebrasien Satz bins 
aufgebt, Daf in England bie Grundfleuer für eine ablösliche 
Grundrente erllärt worden ifl, wird von ben Gegnern jeder Be: 
fteuerung des Grund und Bodens nicht felten ald ein nachabmungs— 
mürbiged Beifpiel aufgeſtellt, mäbrend biefe Waßregel nach dem 
übereinftimmenden Urtbeile ber neueren natienal = ölonomifchen 
Schriftlellet Englands als ein nur durch augenblidliche finanzielle 
Bedraͤngniß erflärlier ſchwerer Mißgriff au betrachten iſt. Auch 
in England findet eine bei weitem böbere Belaſtung des Grund und 
Bodens zu Öffentliben Zweden fatt, als für ben prenbifhen Staat 
jekt vorgefdlanen wird, Wbgefehen davon, daß die Grundſteuer⸗ 
abren einen ſehr langfamen Fortgang 
ebabt bat und ned jrät drei Fünftel der alten Landtaxe in 
Ein fteben, duch welche die Brundftüde mit etwa 5 biß 1U vom 
Hundert des Reinertroges belaftet werben, ruhen bie Abgaben ber 
Gemeinden, Rirdhfpiele und Grafſchaften, die dort zur Beilreitung eines 
rohen Theiles folder Ausgaben dienen, melde dei und auf bie 
rnotstaffe angewieſen find, ganz überwiegend auf den Grund und 
Boben, von diffen Ertrag fie jedenfalls mebr als 15 vom Hundert 
in Anſpruch nebmen. 

Der Inhalt des $. 3 bes Gefep » Entwurf zu 1., fo weit er 
ſich nicht auf den Veteuerungs « Mahftab beziebt, rechtfertigt ſid 
dur& die B. tradtung, daß der Reinerirag der Grundftücke dehufs 
Feſtflellung der Provinzial» Brundfteuer » Kontingerte bergeftalt zu 
eımittelm it, dab einestheils die bebeutenden Keften ciner neuen 
dollftindigen Rataflrirung vermieden werben und an’erentbeild doch 
de Gleichmäßigkeit der Befteuerung im ganzen Staatsgrbiete mög: 
lichſt der geſellt wird, daß aber die Ari, mie die Ermittelung 
vorzunehmen fr, nur unter forgfältiger Beachtung der weiensliden 
Verfchiedenbeiten, wilde in Bezun auf alle den Grundbeſfitz betreffen 
ben und auf deffen Reinertrag unmittelbar oder mittelbar einwirlenden 
Verbältniffe in den derſchiedenen Landestheilen der Monarchie befeben, 
weckmäßig beftimmt werben kann, Es werden fidh die hierzu erforber« 
lien Ertrans: Fefftellungen am Angemeffenften baburd einleiten laffen, 
daß zumächft die beftebenden Fudividual « Brundfieuer » Verbält« 
niffe, melde jeht im böchflen Grabe ungtotdnet liegen und 


enifprebendber Grunbdficuer » Unlagen ber 
enibebren, ermittelt werden. Unab⸗ 
bängig bon ber beabfichtigten gleihmähigen Befteuerung ber Pros 
pinzen, if demgemäk im a) bes Geſetz « Entwurfs 1. ange: 
orbnet mworben, baß für fämmtlihe Gemeinden und felbfttän« 
bige Butsbesitte neue Grundfleuer » Rollen angefertigt werben 
follen. Dazu bebarf es ber Fefiftelung bes Flächen⸗ Inhalts und des 
Reinertrags ber Grunbfiüde, wobei bie eingebende Erörterung der 
mafgebenden Verbältniffe jeber einzelnen Gemeinde fib als nolh- 
wendig ergiebt. Die torgfältige Beachtung ber Abweichungen, weldye 
fib tabei rüdfihtlib der berſchiedenen Gemeinden innerhalb ber eins 
zelnen Areife und rüdjihtlid der Kreiſe innerhalb der einzelnen 
Provinzen berausfielen, wird genügenbe Anhaltäpunfte für bie 
Fefftellung berjenigen Grundfähe an die Hand geben, nad benen 
die Eriragd-Abjdähungen ausgeführt werben muüſſen, um für bie 
Ergebniffe berfelben innerhalb ber Propinzen bie nöthige Leber 
einſtimmung zu erlangen und es wird fih bemnädhfl, unter Bes 
nubung bes auf diefe Weiſe gu fammelnden reihbaltigen Date: 


bei bem Mangel 
erforberlihen Sicherheit 


rials, auch ein die Eigenthümlichleilen der berſchiedenen Landestheile 


angemeffen beruͤdſichtigendes Verfahren vorſchreiben laſſen, mittelft 


deſſen unter Anwendung des allgemeinen Bereuerungsiaped bie 
Provinzials Rontingente möglihft gleihmäßig für alle Provinzen 


fetgeftelt werben können. 


Hiernab empfahl es fib über bie Art und MWeife, wie bie 
Reinerträge ber Grundflüde Behufs der neuen allgemeinen Befteues 
rung mit 8 bom Hundert ermittelt merben follen, für jekt nody Feine 
geiehliche Beflimmung zu treffen, dies dielmebt fo lange auszufehen, 
bis bie Vorfchriften im F. 9 ben Wefepentwurfd ausgefübıt fern 
Uuf die baldige Herbeifübrung biefed Zeitpunktes wird 
bad unausgefehte Veftreben gerichtet bieiben müffen, aber befjen 
ungeachtet wird immerhin noch eine längere Zeit vergeben, che a 

v 
lange bie jeht beſtehenden auffallenden Ungleidhbeiten in ber Grund⸗ 
befleuerung ber berfchiedenen Probinzen fortbeftehen au laffen, er 
fcheint mil bem Srunbfahe ber Gerechtigleit unbereinbar; es mar da⸗ 
ber darauf Vebacht zu nebmen, bie Ungleichkeiten wenigſtens infos 
weit, als eine Ueberbürbung nach ben vorliegenden Nachrichten unzwei⸗ 
felpaft vorhanden zu fein ſcheint, einftweilen und big zur endlichen 

Nicht minder dringend 
ift ea, die ungebübrlid boben Steuern, welche auf eingeinen Grund⸗ 
ftüden in bem öftlichen Probinzen jur Zeit laften, fofort auf ein ers 
Veided ift dur ben $. 4 des 
Geſehentwutfs zu I, im Uebereinflimmung mit ber früheren Regie 
rungs-Borloge und mit ben Anträgen ber Remmiffion bed Übgeorb» 

bab bie Brunbfleuer: 
Haupt Summe der beiden Prodinzen Rheinland und Weſtfalen, fo 
wie bie Grundſteuer · Haupt · Eumme jeder der beiden Brovingen Sachlen 
und Schlefien um 10 vom Hundert ihres bisherigen Betrages ermäßigt 
und baf in den ſechs öfllihen Provinzen bie Brundfieuer aller Grund⸗ 
flüde, melde mit folder Fa Zeit über ben zehnten Theil des Rein 


werben, 


enblide Ausgleichung ber Grunbſteuer ind Keben treten fann, 


Ausführung bed Schlußalts zu beieitigen. 


traͤgliches Maß zurüdjufübren. 


netenbaufe® in ber Art vorgeſchlagen, 


ertrages binaus belaftet 


ben vielmehr immer noch höber als dieſe belaftet. 


vorgefählagenen Wege obne Verzug zu befeitigen.* 


— An ber Provinz Wellfalen gilt unter Ebeleuten ein drei: 
faches Güterrebt: 1) Dotal ⸗Recht, 2) PartikulareBütergemrinfhaft 


und 3) allgemeine Gütergemeinihaft. Das erfle Syſtem erfircdt 
fich mit mebreren Ausnahmen über das Herzogthum Weñfalen, bie 
Graffdaft Tedlenburg, die rafihaft Hoben-Yimburg, bie Grafſchaft 
Efien, Herrihaft Broid, Amt Sthrum, die Dörfer Netterden, 

udarbe und Dorftfeld, Speelbern, Borabasd und Steenwartb, bad 
Furſtenthum Corbeh, bie abteilibe Freibeit in ber Stabt Herford 
und das kurdeſſiſche Dorf Herlingbaufen im Gerichtsbezitk Wars 
burg, mit eirca 190,000 Seelen. Das zweite gilt in ben Graf—⸗ 
ſchaften Redlinghaufen und Werden, bem Fütſtenthum Eiegen, ben 
Uemtern Neuentirden und Burbach Freſen- und Hüdearund), in 
ben Grafſchaften Witlgenflein · Wittgenflein und Wiltgenſtein · Berle⸗ 
burg und dem Amte Olpe, mit circa 100,000 Setlen. Die all- 
gemeine Hütergemeinfbaft umfaßt alle übrigen Theile Weſtfalens 
mit etwa 1,400,000 Seelen, Diefe Seelenzahl hat fib nad ber 
neweiten Zählung zwar verändert, bas generelle Verhäliniß 
derielben in dem berfchiedenen Bezirken ift aber im Allgemeinen bas 
frübere geblieben, Die Territorien, in benen biefe berfdiebenen 
Güterrrchte gelten, bilden feine in ſich abgeſchloſſene Romplege, und 
baben felbft in dem Territorialsllmfange, ben ihre obige Benennung 
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nd, bis auf bad bezeichnete Maß berab» 
aefept wird. Durch biefe den Probinzen Rheinland, Weſtfalen, Sach⸗ 
fen und Schlefien gemäbrten Erleichſerungen werben biefeiben, ſobiel 
aus den vorbandenen Nachrichten zu entnehmen if, den vier andern 
Propinzen in ber Brunbbeileuerung no nicht gleibgetclt, fie Bleie 

Es wird ſich 
baber gegen ben bietfäligen Vorſchlag jet um fo ieniger ein bes 
grünbdeter Einwand erheben laffen, als bie fraglichen Erleichterungen 
überhaupt nur dvorübergebender Natur find und diefelben mit Eins 
führung ber auf 8 vom Hundert bed Reinertrages der Grundftücke 
neu feftzuftellenden Provinzial» Rontingente von ſelbſt aufhören. 
Ebenfo unbebentlic erfcheint es, bie übermäßige Belaftung der ber 
treffenden einzelnen Grundftüde in den öftliben Provinzen auf dem 





anbeutet, fein einheitliches Mecht, inbem einzelne, in ben Rändern bed 
Dotal⸗Rechts liegende Diftrilte und Ortichaften, der Bütergemeinfchaft 
andere in ben Ländern ber Büteraemeinfbaft belegene Ottſchaften 
und felbfi einzelne Häufer bem Dotal» Kedt unterworfen find, 
Das Detal-Necht wird theild nad ben Vorfhriften bes gemeinen 
Rechts, tbeild nah dem Allgemeinen Landrecht geregelt, die Vor: 
ftriften über bie Bütergemeinfhaft find aber im jedem einzelnen 
Ranbestheile derſchieden und meiflens in allen wichtigen Fragen 
fontrover#, 

Tiefer chaotiſche Zuſſand bat ſowohl ben Provinzialftänden, 
old den Werichten feit langen Zabren Anlaß zu Rlagen und An 
trägen auf geſehliche Regelung deſſelben und Beratbungen bes 
Probingial· Landtages gegeben, aus benen ber in ber Legislatur⸗ 
Periode von 1856-57 den beiden Häufern bed Landtages zur ber: 
faffungsmäßigen Beſchluhnahme vorgelegte „Entwurf des Geleßes 
über das ebelibe Büterreht in ber Provinz Weſtfalen“, bervor 
gegangen iR, Jener Entwurf beabfitigte: 1) das Syſtem der all» 
emeinen Bütergemeinfbaft als einheitliches Recht in bie ganze Provinz 

eftfalen und bie zur Rheinprobinz gebörende Kreiſe Rees und Duis; 
burg, namentlich aud in diejenigen Theile berfelben einzuführen, in denen 
bisher Dotal·Recht und bartifuläre Bütergemeinfhaft gegalten hat, und 
2) baffelbe auf Einjgemeinfhaftlides Fundament, die Bütergemeinfdaft 
bes Yanbrechts zurüdzuführen. Die Weratbung befleiten im Herrens 
baufe wurde in ber Sitzungs⸗-Periode IR56-— 1857 beendet, Der 
Rommiifions » Beriht dom 6. jkebrwar 1857 erflärte fich mit den 
obigen Grundlagen des —* einberftanden; dad Herrenhaus bes 
ſchloß aberin ber Sikung vom 13. Februar 1857, miteiner geringen Ma- 
jorität: „das Gefck auf ie Yandestbeile ber Provinz Weſtfalen und bie 
Rreife Rers und Duisburg zu befchränfen, in melden bid babin 
allgemeine ehelihe Bütergemeinfhaft gegolten habe.“ — Im Abs 
georbnietenbaufe ift ber Sefeh-Entwurf damald nicht zur Beſchluß— 
nadme gelommen.. Die Yuflig » Kommiffien deſſelben hatte ben 
legteren vollftändig beraten und fich dafür ausgefproden: 


„das Gefep, der Wegierumgd « Vorlage gemäß, auf bie 
ganze Provinz Weſtfalen ausdzubehnen.*“ — Diefe prin 
zibielle Differenz bielt bie Sraatsrrgierung ab, ben Geſeß⸗ 


Entwurf in ber folgenden Zegislatur « Beriode wieder vorzulegen, 
Derfelbe wurde indeh durch eine Ammebiat : Borftellung der weit 
fälifhen Provinzialftände vom 23, Dezember 1858 bon Neurm in 
Antegung gebradt, und in derfelben augleich die Dringlichkeit der 
Regelung der ehelichen Büterverhältniffe anerkannt. Deshalb fand 
fich bie Staatöregierung bveranlaßt, ungeadtet die oben ermähnte 
prinzipielle Ronfroverfe nicht befritigt, vielmehr in der gedachten 
InmediotVorftelung vom }. und II, Stande der frühere, auf dem 
Provinzial « Yanbtage von 1854 geftellte Antrag: — „die Landes— 
tbeile, in melden Dotal- Reht gilt, bie Rittergüter und ben 
laͤndlichen Grundbeſiß und ben biäber eximirt geweſenen 
Adel don ber Linterwerfung unter das Redt ber eh 
lien @ütergemeinfhaft audzufchlicehen,“ — mieberbolt mar, 
bie legislativen Verhandlungen mieber aufzunehmen, und bem 
Fandtage von 1858 einen barauf bezünlichen Befep + Entmurf für 
die ganze Provinz Wefffalen und die Kreife Rees, Eſſen und 
Duisburg vorzulegen, Derfelbe ift in ber lchten Pegislatur Periode 
nit zum — gediehen. Nur in dem Ubgeordnetenhauſe bat 

bie verfoffungsmäßige Beſchlußnahme ftaltgefunden, durch melde 
die Wegierungd » Vorlage einige, die weſentlichen Beftimmungen 

bes Geſetz Entwurfs nicht berübrende Wbänderungen erlitten 

und einen auf bie früher gefihloffenen Ehen bezüglichen Zufak er 

balten hat. Wit Yudnabme bes lekteren Aimmt die Stagis ⸗ Negiej· 
rung ben vom Übgeorönetenhaufe getroffenen Mobifirationen bei. : 

Der jeht vorgelegte Befeh-Entwurf ſchließt ſich deshalb an den in 
ber Iepten Zegiälaturs Periode aus ben Befchlüffen bes Ubgeordurten 
baufes berborgrgangenen Entwurf an, und unterfceibet fi von % 
bemfelben nur durch zwei unmefentlihe Veränderungen. a 


Cöln, 18. Januar. Die Por aus England ift ausgeblieben. 


Defterreih. Wien, 18. Januar, Se, Majeftät der 2 
ftaifer dat Er. Majeſtaͤt Wilbelm IL, König ber Niederlande, ;", 
zum Oberfien - Znhaber des 63. — Ge. Röniglihe Hobel N 
Karl Alexander, GBroßberzon von Saden s Meimar » Eiſenach. 
zum Oberfien = Inhaber des 64. — Üferbödflibren Brudet 
Erzberzog Yubmig Viktor, zum Oberfien + Inhaber bed 66. 
— und Se. Raiferlide Hobrit ben Eryberyog Kar! Salpator, % 
zum Oberſten ⸗ Inhabet des 77. Linien» Infanterie» Megiments, ! 
dann ben FeldmarſchallLieukenant Moriz Freiberrn don Keberen, % 
zum 2, Jahaber des 63, ben felbmarfhallekieutenant Zofend „8; 
Edlen von Berger, zum 2. Jababır des 64., den Feldmarſchall ,” 
Lieutenant Ladwig Freihertn von Rubriaffsfo, zum 2. os 
baber bes 65., und ben jyelbmarfchall-Bieutenant Emil Rukerid 
don Sjamobor, zum 2, Inhaber des 77, Linien « Infanterie 
Regiments ernannt, (Bien. Zig. 

* 

Schweiz. Bern, 16. Januar, Der Bundestath hat von * 
Seite ber piemontefifhen Reglekang in Beyug auf ben Anttag men 2% 
Loslauf der 24 Freipläge für katholifhe Schweijer am Kollegium —8 
J 
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Borremäum eine ablebnende Antwort erhalten. In feiner heutigen 
bie Vereinbarung mit Defterrei, bes 
seifhen Münfter und 


Eiting hat ber Rationalrath 
Ireffend bie Schweipergrenge in Graubünben 
Taufers, qut gebeißen, f 

Under bie Dünzfrage, melde ſchon feit Tängerer Zeit bie Kan⸗ 
tond+ Regierungen, Banks Inſtitute und Babmänner beſchaͤftigt, ifi 
nun die Botſchaft des Buntesraibe im Drud erfbieren,. Von 
den Eulachten der bierüber Befragten ſprecen fib 25 für unbe, 
dingte Yegitimirung ber franıöfifchen Goldmüngen zum Nenniwertbe 
aus, 13 balten zwar das definitive Feflbalten am Zilberfuße für 
uamöglıh, ratben aber aus verfbicdenen Bründen zu einfimeiligem 
Zumarten; drei Regierungen endlich wollen an der reinen Eilbere 
zihrung ſeſthalten. 


Belgien, Brüffel, 17. Januar. 
ibte Arbeiten wieder aufgenommen, 
beten Verlauf für meitere Kreife fein Intereſſe darbot, legte ber 
Uiiter des Anneın den Bericht über die Unterfugung, weiche in 
Ertreff der Beihäftigung von findern: in Habrıfen und Utelierg 
argeftelt worden, auf den Til des Haufes nieder. — Die biefige 
a Afferiation*, jener befannıe Mäbler-Rlub, welchet in den 
Inn Meumablen von ber durch Hertn Orts tepräfentirten alt, 
Ihralen Partei befiegt worden, bat geftern einen midtigen Schritt 
et Wieherpereinigung mit (ckterer getban, indem fle mit geringer 
Maforität ihr Reglement nah ber bon den „Nten” angeftrebten 
Beil: Derändert hat, 


Frankreich, Patis, 17, Januar, Lotd Eomley ift beute 
der eingetroffen, — OEffers ift am“ 10. d. Mi. von feinem Auefluge 

—E nad Alexandria zuruͤckgekebtt. 

Wäptend bie Gerhandelsflätte. namentlich Cette und Bordraug, 
äter daß laiſerliche Programm in freudigiter Erregung find, gebt 
ein finfterer Heift durd die inbuftriellun Etabliffements. Um den 
felben zu bannen, bat ber Kalſer zunäcft bie Hauptvertreter der 
—S durch den Telegtaphen bierber berufen, um unter 
feinem Borfipe zu fonferiren. j 

Die drelten Steuern baden im vorigen Jabte 473 Millionen 
19 Mifhonen mehr, als im Vorjabre) eingebradt. — Un den 
1,091,644.000 Sr., melde die indireften Eteuern im borigen Jadre 
fingıöraft haben, partiipiren die Hppotbefen, Regificre, Ranzleie 
&. #. Gebühren mit 271,311,000, der Zahaf mit 178,744,000 (53 
Dliftom mehr als 1857), tie Getränfe mit 174,27 1,000 (213 Dil. 
medr ald 1857), der Waaren-Einfubrzoll mit 109,810,000 (53 Drill, 
eniger als 1857, wenn au 2; Dill. mebr als 1858), der aus: 
Haree Zuder mit 34R91,00U (5 Mil, mehr als 1857 und 

12 Dil. mehr ale sRön, Sal; mit 8,723,000, der inlänbifke 
Zuder mit 57.885000 (16 Mill. mehr als 1887 und 6 Dal 
@rniger ald 18656 Elempelfteuer 334 Mil, Getreide 1,227,000, 
Ausfubrgefl 4.721,00, Etifffahrts « Zoll 4.351.000, Pulver 
9416,000 (1,838,000 men er ad 1857 und 567,000 weniger als 
1858), Brift (4 Mill, mehr als 1857) ac. 

Rab einem bier eingegongenen Telegramm | 

das „Giornele bi Roma" vom 17. d., daß ber 

drrzen I —8 — bie Erhaltung des SMF — | 
eat, mit Zurüdmeiiun arbieläge des Raifers Mas | 
holten — ſ 9 der R bſch g 


Spanien, Aug Berichten ous Mabrid vom 17. Januar 

ar die Dipifion Rice, eihüpt dur Las euer des Ger 
unters, am Montag an ben Ufern bes Teivan: Fluſſes ausge · 
end rorben. Die Mutillerie ber Forts bar bas feuer nicht er: 


Italien, Aus Rom, 14, Januar, wird telegrabhiſch ge· 
uber, rap am {3 Januar — eine neue Dedeſche der fran⸗ 
— rung an bie tömifhe Curie einlic. Am 1dten ward 
7 Batitan, elge der Veröffentlihung bed Briefes dom Railer | 

"olten im „Woniteue Univerfei* vom 10. Januar, eine Kar 
4 


Die Kammer bat heute 
Im Beginn ber Sihung, 





Yals-Verfommiung abgehalten. 
——— je Bapfie empfangen. „De —** be; 
t er am päpfticten Hofe, Herr Garolus, hat feine 

Beglaubigungefzeißen —** N 
ker n.. amtlide »Dazyetta di Parma“ bringt cine Mitteilung 
ST Regierung, worin die Angaben über bie Verbaftung des Paters 
Belkti im Bologna beritigt werden. Die Hefinabme des Vaters | 
vn muf Betrieb der Gamilie Mortara feibft, und bie def 
befiiben in Haft murke verfügt, weil der Pater niet im 
! ande tar, fich wegen kır ven zahlrcihen Zeugenausfagen erbär- 
Yen Anflage auf Kindek raud zu tehtferiigen. Uebrigens wird, | 
wie bie amtliche „Bazielta“ hinzufügt, der Pater mit den ihm aus | 
— Rüdfihten im Sefängniffe des AQuftigpalaficd behandelt, 
kalten dan gebalten Bird, bi bie ——— ber Bier: 

1 Ppeiegenheit beendigt ift und der Bıo tinen regels 
— Rerlaufoper in in 3 


Srmeinderath ben 





jaten ja bat bie Mepierung erſucht, 
Ela’ ber Beflung, die 4500 Rilor | 


eonditfonirende Khirurgen und Rharma euten 27 (13 ©, 1 «8, 
| dm Siena 13 8, 14 0.8.) 


gtammes wiegt, in bie Etüdaießerei gefbidt werde, um zum Buß 
gezogener Kanonen für die Feftung verwandt zu werben. 

Der fardinifde Kclege:Miinifter bat fümmtlice früber in öfter« 
reihifhen Dienflen geweſene Yombarben, bie der Artillerie, dem 
Bionier- und bem Blotten«Gows angehörten, von ber Alteräflaffe 
von 1831 an, zu den Fahnen gerufen, . Ä 

Griechenland. Atben, 7. Januar, Eine Deputation 
bed Senats bat vorgeflern Die Ehre gehabt, Er, Miajrftät dem 
König die Antworttadreffe auf die Throntede zu überreiden. Se, 
Majertät nahm fie mit Wehlmollen entgegen. Duk neue Zrde 
| fiium der Zweiten Rammer bat ebenfalls bereits die Ehre gebabt, 

Sr. Wajeltär vergeftellt au merben, 
| Stofbolm. 13. Jaruar. 





chweden und Norwegen, ı 
Die Reibeftuld « Artbeitung des Staats. Ausibuff 8 fell guten 
den Beſchluß gefaßt baten, dem Reihetage bie Mnabme ber von 
der Regierung borgefhlagenen Eifenbabn : Anlebe vor 20 Mil, 


Thaler anzuratben. 
— 14. Januar. Die Krönung bei Königs wird am 3. Mai 


| d. 3. flatifinden. 


| Hamburg, Donnerfiag, 19, Jauuar, Worgens, (Wolff'g 
—/* Eur.) In ber geſtern Abend Mattgehabien Würgerfdhiftäe 
Sitzung find nad Untrag des Verfaffungs « Ausſchuſſes die Wors 
ſchlaͤge des Senats mit überwiegenber Majorität adgelebnt wo-den, 
; Der Untrag der Mitglieder des Verfaſſungs-Ausſchuſſes, Oder: 
| Gerichtstaths Rnautb und Genofſen, dab von Buͤrgerſchatt bie 
‚ zufolge Ratha. und Vürgerfäluffes vom 11. Hugut „ausihliehlich" 
| mas Maßgabe der Bundesnote borzunehmenbe Kevifion in Bes 
tathung genommen werben fol, wurde bei namentliger Ubflimmung 
| mit 102 gegen 70 Stimmen angenommen, 
| Wien, Donnerfiag, 19, Januar, Morgens, (Molff's Tel, 
| Bur.).. Die beutige „Wiener Zeitung * dementitt die von der 
Times? gebrachte Nachticht, daß Deflerreich auf eine Anfrage 
Englands in Betreff Italiens eine Grflärung abgegeben habe, 
Eine folde Erklärung könne nicht erfolgt fein, da gar feine Ans 
frage geftellt werben fei. 
Geftern Abend murben im Privatderlehr Mrebit Actien zu 
201, 30, Nationale au 79, 30 gehandelt, 
Madrid, Donnerftag, 19. Januar, (Wolfe Tel. ur.) 
Die fpanifhe Urmee ift vor Tetuan angefommen und fampitt am 
Wartinfluſſe. Einige Schüfſe aus gepogenen Kanonen baben bins 
gereiht, ten Feind, ber in beräßtlichen Maffen vorgerüdt war, 
um eine Schlacht zu liefern, du jeritreuen, Er bat ih nad dem 
Bermeja · Gebitge zuruckgezogen. 














ö— — ——— 
Statiſtiſche Wittheilungen. 


— jm MWinterbalbjehr 1859-1560 fubiren auf der Uniberfirät 
Heidelberg: 1) Theologen, immatrikulirte und Seiminariften, 88, (59 War 
bener, 30 Nicht-Badener); 2) Juriften 245 (22 ©, 223 N-B,): 3) De 
bijiner, Chemiker und Nbermargeuten Hu (6 8, 64 A. B. 4) Hama 
raliken 31 (9 8. 2 8.1; 5) Mbilofophen und Vbilologen 73 (22 8, 
51 9.8.); Summe 548 (178 ©. 370 N.M. Außerdem beſuchen bie 
afabemifhen Vorlefungen Berfonen teiferen Wliers 35 (15 ®, 0RB.); 
des 


fommtzabl 610 (206 (Rarler. Ag.) 


Berliner Getreidehörse 
vom 19. Januar, 
Weizen loco 55-69 Thir. 


Roggen loco —d8, Thlr. pr, 20pfd bez, d —— 
— 2— 47 — 46-48 Tan ia 
an u. fi ra Miet * uk Hr ven Frühjahr 45 A Thlr 

ez,, f., 45% G., Mai-Juni 454 3 R i * 
— ——— Tulr. bez,, Juni allein ab: 
Berne. Brose ii —— - 42 Thir. 
ser foco 24 — 37 Thlr., Lieterun pt- Januar u, Jan - Febr. 

Thir. nominell, Frühjahr 251 Thir, * Mai- > Y ? 

ans loco 10% Thlr. Fa 10% Br, vonuar daaazae ‚Ahle. Br. 


nur, Januar - Februar u. 


Februar-März 10% sale, bez, Br. u. G., März - April 0A. Thir B 
105 G., April-Maı 11 Tklı. bez, Br. u. 6, Sept . Br, 
Hk Thle, ber, i ‚ September- ber 115 


Greindt loro 11 Thlr, Br., Lief, April-Mai 105 Thir. Br 
Spiritus loco ohne Fasa 175; Tale. bez, Juauer an 
Pebraie 173 | Ti, ber- u. Br, A —— 
bez. u, Br., i ril-Mai 1725 The h .G., 173 E 
Juni 175 Thlr.'bez' u. Br, Ik Gr Bun de G 1TEBe, Male 
Juli-August 184 Th'r. Br., 185 
Weizen unverändert still, a loco wie Termine bei sche stil- 
Geschäft matt und etwas bi verkauft, Gekündigt 1000 Ctr. 


lem 
Rüböl bei sehr geben Umsatz pn Aenderun; 
Termine bei kleinem ft matter. Gektindi 
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Leipzig, 13. Januar. Leipzig - Dresdener AW Br. Löbau- 
Zittauer Lit. A. 46 G.; do, Lit. B- 2 Nagdeburg-Leipziger 186 Br. 
Berlin Anbalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner — Cöln- Minde- 
ner — Thüringische {01 G. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn 50 G. 
Altona-Kielee — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 53% Br, Braun- 
schw. r Bank Actien — Weimarische Bank-Actien —. Oester- 
teichische Sprox. Metalliques — Aßöter Loose —, 1Bäler Na- 
tional-Anleihe 61% Br. Preussische Prämien-Anleihe —. 











Bresiar, 19 Januar, 1 Uhr 16 Minuten Nachmittags, (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten Th} Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 31%, Br, Oberschlesische Actien Lit, A. u. C. 
108 G.; de. Lit. B. —.  Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Lite. D., 4proz., +4% Br; do. Litt, F,, djproz., 85% Br; do. Litt. E., 
3jproz., 33 Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien 38% Br. Neisse- 
Brieger Actien 46% Br. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Äctien 52% Br. 
Preussische öproz. Anleihe von 1859 104% Br 
Spiritus pro Eimer zu #1 Quart bei 80 p©t. Tralles 16% Thir. 6. 
Weizen, weisser :3 -74 Sgr., gelber 52 — 70 Sgr. Roggen +9 bis 
5 Set. Gerste 345 Sgr. Hafer +3 —24 Ser, 
ie Inländische 


Börse war mit üsterreichischen Effekten Mau. 
Fonds und Actien fest und unverändert, 

Stettin, 19 Januar, $ Uhr 35 Minuten Nachmittags. Tel. Dep. 
d. Staats- Anzeigers,) Weizen #2: —bl% ter.,.kurze Lieferung Üker- 
märkischer 65% bez., Frübjahr 65%, schlesischer ausgeschlossen 66 bez. 
Koggen 13 - gel, 425 -% bez., Januar-Februar und Februar- März 
427 Br., Frühjahr u. Mai - Juni 43 Br., 424 G., Juni - Juli 43% Br. 
Rüböl, Januar-Februar 10} Br, 11% 6, Februar-März 10% bez., April- 
Mai 11 br., 104; G, September - Oktober 11% ber, Spiritus 17, mit 
Fass 17%, Januar- Februar 17% bez., Februar - März 17\ G., 17% Br,, 
Frühjahr 154 bez. 

Künmburg. '#. Januar, Nachmittags 2 Uhr 4b Minuten, 
Flaue Stimmung für österreichische Effekten. Spanier lest. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 76% Vrreinsbank 98%. 
Norddeutsche Bank »5. National - Anleihe Zprot, Spanier 40%. 
Iproz. Spanier #15, 6 Stieglitz de 195% —. Disconto —. 


Getreidemarkt. Weizen loco sehr stille, ab auswärts ohne alle | 


Kauflust. Roggen loco stille, ab Ostsee angetragen, ohne Beachtung. 
Oel, Januar 241, Mai 23— 23,7 — 235. Kaflee unverändert, 1500 Sar 
Rio Santos umgesetzt. Zink atille. 

Frankfurt a. M., 18. Janwar, 2 Uhr 0 Minuten, In 
Folge der auswäitigen unerwartet niedrigeren Notirungen gedrückt bei 
unbelebtem Geschile 

Schluss - Course: ‘Neueste preussische Anleihe 112%, Preussische 
Kassenscheine 15}. Ludwigshafen - Bexbach 130%. Berliner Wechsel 
ws, Hamlmrger Wechsel 87%. Londoner Wechsel 11f% Pariser 
Wechsel #.%. Wiener Wechsel 89% Br. Darmstädter Bank-Actien 
170. Darmstädter ‚Zeitelbank 227. Meinioger Kredit - Actien 74}. 
Luxemburger Kredit-Bank 72. 3proz. Spanier 424. Iproz. Spanier 
32%. Spanische Kreditbank von Pereira 478. Spanische Kredit- 
bank von Rotbsehäld 442. Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 53%. 
Sproz. Metalliques 53. Aprot. Metalliques 47. 1854er Loose 84. 
Oesterreichisches National - Anlehen 59. Oesterreichisch - französische 


Staats - Eisenbahn - Actien 749, Oesterreichische Bank - Antheile 778. 
Oesterreichische Kredit - Actien 10. 


Oesterreichische. Elisabeth- 





bahn 132. 
do, Lit. C. — 


Bur.) Papiere fest. Neue 


Staats - Ei 
London 130.50 
bethbahn 17400, Lombardische Eisenbahn 46340. Neue Lombar- 
dische Bisenbahn —. 


Rhein-Nahe-Bahn 424. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. —; 


Wien, 19. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 
Loose 104.00. 
öproz. Metalliques 72.0. — Metalliques AO Bank-Actien 


867. Nordbahn 192.80. I8öder Loose 112,01 National-Anlehen 79.30, 


isenbahn - Actien - Oertifikate 278.00. Credit-Actien 20, 
Hamburg 48.00. Paris 51.80. Gold 130%. Blisa- 


Amsterdam, if, Januar, Nachm, 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Lebbaftes Geschäft. 

Öproz. Oesterreichische National- Anleihe 56%;. Öproz. Metalliques 
Lit. B. 73}. Öproz. Metalligues 51%. d$proz. Metalliques 74%. tproz. 
Spanier 33%. Sproz. Spanier 424, Äproz. Russen 41%. Hproz. Russen 
Stieglitz de 1855 1004. Holländische Integrale tt. 

Getreidemarkt. Weizen stille. Roggen Aus Galacr. loco 6 Gul- 
den niedriger, Termine Mau. Raps, Frühjahr n2%, Oktober 65. Rüböl, 
Frühjahr #6%, Herbst 37%. 

Senden. 18, Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Consols 95%. Iproz. Spanier 33%. Mexikaner 22%. Sardinier 84}. 
Sproz. Russen MW}. Ayproz, Russen 48. 

Getreidemarkt. Feiner englischer Weizen zu den hüchsten 
Preisen des vergangenen Montags gefragt, fremder vernachlässigt, no- 
winell, Frühjahisgetreide zu Montagspreisen verkauft, 

Liverpool, !8. Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolf's Tel. Bur,) 
Baumwolle: 18,000 Ballen Umsatz. Preise % böher als vergangenen 


reita 

Farin, 18, Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Bor.) 
— Dana, eröffnete zu 68,90, Gel auf HR.T5 und schloss unbelebt zur 

otiz, 

Sehluss-Course : proz. Rente 68.80. A;proz. Rente 97.50. 3proz. 
Spanier 43%. iproz, Spanier X%. Oesterreichische Staats-Eisenbaha- 
— —* Credit mobilier - Actien 768. lombardische Eisenbahn- 

etien 563. 


Königliche Schaufpiele. 

Freitag, 20. Januar. Am Dpembaufe (151 Norftelung.) 
Der Wafferträger. Oper in 3 Abthellungen. Mufif von Eberubini, 
Hietauf: Thea, oder: Die Wlumenfee, Ballet in 3 Bildern von 
P. Taglioni. Muſit von Pugni. 

Wittels Breife. 

Wegen Unmodlfrin der rau Jachmann Wagner fann die Vor 
ſteluug der Oper: „Ehrifiine*, nit Matifinden. Die bereits ger 
faufien Billers bebalten nur zu beute @ültigleit, ober Lönnen 
auch big beute Mittag 1 Uhr zurüdgegeben werden. j 

Im Staufpiclbaufe. (19ie WUbonnensents + Voriellung.) Die 
Unna Yıfe. Schaufpiel in 5 Alten von Hermann Heiſch. 

Fleine Breife. 

Sonnabend, 21. Januar. Am Schaufpielbaufe. (20fte Abonnes 
ments· Vorſtellungh Kin Kind des Blüds, Original» Schaufpiel 
in 5 Alten von Gharloite Bird. Pfeiffer. 

Im Dpernbaufe, Reine Woritcllung. 








Deffentliher Anzeiger. 





[124] Stedbrief. 

Der Feuermann Unbreas Hanifch, früber 
u Bresiau mobnbaft, welchet wegen wieder» 
better Unterfhlägung durch rechtsfräftiges Er⸗ 
fenntnig des Nörigliden ſtreisgerichts zu Sorau 
vom 6, Juni 9855 au einer ſechemonatlichen, 
on ibm noch zu bollſtredenden Wefänanifitrate | Zuge: 
terurtbeilt worden ift, bat dem bieberigen 
Wohnort verlaflen und if der gegenwärtige 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen 

Saͤmmtliche Livil- und Vllliteie « Behörden | 
werben erſucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ibn im Wetretunasfall werbaften und an bie 
nächte @erichtebebörbe abyuliefern, welche er» 
ſucht wird, die Strafe an dem ıc Haniſch qu 
dollſtteden und uns davon gu benachrichtigen. 

Ein Reber, ımelder bon Dem Hufentbalte des 
2. Ha niſch Nenntmiß bat, wird aufgefordert, 
bei der naͤchſten Berichte» oder Pollsei-Bebörbe 
dabon unbergdalid Anzeige au machen, 

Sorau, den 11. Januar 180. 

abniglides Rreisgerichr. 
Siqnalement, 
Kann micht graeben werden, 


gerichte zu melben. 


[2656] 
Das ben Sutäbe 





u 


buche ber Käufer ded Zchbannesberirts Band Y 
Me, 2 verzeichnete, ben Schubmacher Wilhelm 
Wottlob Heherſchen Ebeleuſen achörige Wohn: 
baus mit Wiche und Weideabfindaug, abaefchägt 
auf 67 Tblr. 10 Sar. zufolge der nebft Hupo- 
tbefenichein in der Megiftratur einiufebenten 


am I September 1860, Vormittags 
11.Ubr, N 





an ordentlider erichtöftelle vor dem Kreid- 
tichter Nerrn v. Köppen fubboftrt werben. Wldus 
biger, welche wegen einer aus dem Kupatbelen: 
buche nicht erfichtlichen Nenlforderung aus ben’ 
taufgeldern Befriedigung ſuchen. baben fi mM 
ihrem Unſptuch bei dem Gericht zu melden, 7 
Dramburg, ben 4 Robember 1850. ö 
Rönigliches Streisgerit, I. 





7 


an orbentlicher Werichtöftelle fubbaflirt werden. — ——— 

Alle unbefannten Real + Brätendenten werden 7 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
Ipiteftens in diefem Termin zu melden, 

Aäunbiger, welche megen einer aus dem Hhbor 
tbefenbuce, sicht erfichtlichen Nealforderung aus 
den Naufgelbern Befriedigung ſuchen, haben fich 
mit ihren Unſpruchen bei dem Subbaftations- 


12212) Subbafationg- Raten. U 
Rotbmenbiger VBerfauf, 
ı Nönigliche ſtreie gerichte + Deputation 
Nathenow, ben: 10, 1859. 
Das yu Bülpe belegene, 26 Vol. 

299 bei Hodothelenbuches von Mülg 

gene und dem —— 

börige Aderqut nebſt ‚ erbau 








Notbwendiger Verlauf. 
fiper ® 








44— 



























fa Firler Jetderung if auf , 
> 2. Irmerr EI BermiHtegs 
4 Ubr, 
ber drm antetgeichneten Rommiflar im Zermins: 
farıe Ar] anderaumt, woron bie Gläubiger, 
tele iber —— angemeldet haben, in 
Bantmih geſegt werben. 
Fr. — ten 14. Januar 1860. 
Rimafiches ſtreicaericht I, Abtbeilung. 
Der Lemmiſſat des Ronkurfes, 
Eireblie 


112} Velanntmadung. 

Im Ronkurfe über das Vermögen bes 
Hk Dienfabrin« rer Friedtich Werften 
tea je Krelowig bat der Kaufmann Rebert 
Undereh zu Brealau nodträglich eine Borbe- 
zu vn 46 Ehle 25 Ey. nedft 6 pr. Yin 
A ie Thlt feit dran ZU, Aobember 1857 
ade Der Zermin jur Prüfung dieſer 
Äerterung if 

art ben 13, Februar 1860, 

Üstmitteas 114 Ubr, 
it salmen Gerichtelolel. Zerminsjimmer Wr. 4, 
ter den antergeichneten Remmiflar anberaumt, 
eher dir Widubiger, melde ihre ſſorderungen 
smirmelöet baten, in Aenmmiß geirkt werben. 

Seien DS, den 10. Jeuvar 1660 
Aömahhes Areisgericht. 
Der Rommifar bes Ronfurfes, 
Brfeibe. 


—— 


(2  Monlursehröfinung. 
Rönigliches Rreitgericht zu Belgard, 
J Elle Albeilung, 
Yen N. Depmber 1659, Bittags 12 Uhr. 
Ücher das Bermdpen ber Sauimanns CLasbart 
Wed Wurde ir der taufmbneifdhe Konturs 
eröffnen wur ir Tag der Yıblungseinftellung 
anf den 27. Junik. 2, ftaricht Morten. 
Zum eiafnenligen Wermalter ber Maffe if 
der Ranfınsun Gaspar Jaudet hierkiihik Geftellt, 
Allen, welde von dem Gersinikuihner ereas 
an Gelt, Vopirren oder ardın Eaden in 
Behp ober Gewadtſac baben, edet melde ihm 
Amos Berfhußten, mir auf mqdis an 
tmfelien sn Berahfolgen ar ju sablen, diel · 
Behr bon be Bräh der Oagenftände 
Htzam 31, Jonuor SAD einfhlichlic 
tra ober dem Verwalter ber Mafle 
Safize u machen und lee, mit Mochehatt 
fer emeigem Aechte. ctendsbin jur Konfurs« 
ur abufılem, ‚‚enbinbaber und ambere 
BL Immfeiben aleihsherechtigte liubiger des 
anekhuitnera haken ben den In ihrem Befg 
ten Pianbitüfen ur Anzeige zu machen 
Sin werden alle Diejenigen, weihe an 
win iprädhe als Rcahuesgläubiger madıen 
—* geufnefontert, ihre Uniprüce, 
en Berats zehgshämsen fein cher. 
“ alt tem daffır Serlangten —2 
hun 31, Jannar IR60 einihliehlich 
—* * u Pıotetol augume iden 
ur Vrufeng der mnnichen, 
— ber gekachten Ari angemeldeten Fot · 
ae wie na Befinden ur Beftelfung 
yuzuten VerwaltungesLerjonaie 
te Id Hebrnar 1660, Bormittaas 















** 


10 Uber, 

Es Nrmmißer, Rreisgerictsgtarb Thiel, 
- un ji inen. 

ya, ung ſarutuch einteicht, bat 

8 ben un ihrer Amlagen bei- 


ee @länbiger, weicher nicht in unferem 

a teren Feinde hat, muß bei der 
iv es kinte wurberung einen am biegen 

Relabıiten, pirr Xu 5 it und ber 
am erbyärtigen Kai: tinten beitellen 
Pr 1 } migen, welchen 
n Ku, werben die Rechte: 
ats Bor, Derh und Echbrte 
Allein korgeidilagen, 













2 
1 der ©. 2 Pebenfteinichen Konlutsſach 
dat der Laufnann Buftan Schubert zu Da 
kra saßträgli eine ſorderung bon 210 Aic. 
784: 5 FF angemeldei. Der Zorn sur Per: 


123. 


Bekanntmachung. 
Verfauft von N ußbölgern. 


FR: Ben Fotſien Fürftenthums Rrotosipn find, 
5 ghsar: 


[103} 


Sorftmmmeiegtrte gretverye· 
610 Etämme ee im lubiſchen 
bon. 24,304"; 


on 2, ’ 
im Korlomtabejirfe Woelnau: 
28 med im fubifchen Inbalte von 
1,376°; 
56 Etömme ſtiefern » Rupbeit im fubl- 
fhen Inhalte bon 3560"; 

in beiden Korftamtabegieken: 

719% Rloftern GSchen· Etabholer 1. Mate, 
x besal. 2, Alafle 

ongefallen, melde im Wege der Sutmilfien — 

bie Etabhölyer event. im Wege der Bemndchiti, 

gen Bieitation — berfauft teerden follen, 

Die Gebote, fct 18 für die gefammien, fet c# 
nur für einen Theil der angefallenen Obhen, 
find ſchriftlich und berfisgelt mit ber Yuffcrift: 
„Submiffiones@chet für Nugbölier" unter Depo. 
fitlon einer Caution don ZU p&r. bes Turwertbes 
entmeber uns oder einem ber farſtlichen Korft- 
Amter big sum 

34. LM,, Mittags 12 Ubr, 
einzureichen. 

Zoxcu und Aufmanf-Hegiter fo mie Me Sub» 
miffions-Bebingungen find während der Dienft- 
Aunben in den zentlammerliden ober forhomt: 
lichen Umtslofalen einzufehen. 

Der Zuſchlag eriolgt am 31.1. Mi. Rab: 
mittags zu Friedtich Wibelme bahn 

Schloß Aroterzpe, den 12. Januar 1860 

Fürktlich Thurn und Tarieihe Rentfammer. 
Szelonsfi. Diebt, 





2657 
Eu ber in Semäßbeit dis Shefehes dom 5. No- 
bember 1853 (Rr. 451 ber Veſeß · Eammlung) 
am iten d. Wis. flottgebabten zebnten Uub 
lorſung don Schuldbriefen ber biefigen Mbld. 
fungataffe find naceerseicgnete Echulbbriehe ger 
sogen und zur Yussabluna beſtimmt werben: 
Serie A, Ar. 38.39. 42, 
Serie B, Br 7.28. 223. 280, 315. 338, 260, 
655. 461. ME, OO. 1061 
141. 1251. 1337. 1378, 1462, 
1480. 1534. 1935. 1891. 1909 
1423. 1428. 1937. 1955, 1065, 
1498, 

Serie C. Nr, 71, 8%, 239, 241. 861, 

Serie D. Re. 45. 55, 

@erie E. Rr. 55. 115. 10. 308, 217. 20, 

258. 286, 236, 302, 

Serie F. Ar, 80, 

Die Jubaber diefer Schuldbriefe w.rben bat 
ber aufarforbert, dieſelden unt den nad nicht 
faͤligen Sinsanmellungen und den Jinsleiſten bei 
ber Herteglichen Abld ungstaffe · Bawaltung all⸗ 
hiet einzureichen, woranf lehtere innerbalb eines 
halben Jabtes nad dem ZTige tes Erlaſſes ber 
gegenwärtigen Velanntimadung die zablung der 
Beträge der aufaclooften Schulthriche nach dem 
Aennwertbe in Baarem Gelde Leiften, jo wie auch 
die Hinten De um Tage der Repttaljablumg, 
foferm dieſe mach rechtzeitiger Einreichung ber 
betrefenden Schuldbriefe innerhalb des halle 
jäbrinen Zeitraume mach Dem Togt bee Trlafies 
dieſet Keianntmachung erfolat, anszablen wird. 
Nach Ablauf eines halben Jabreo, tom Zage 
bes Erlaſſes ber argenmärtigen Belarnimachung 
an grredsnet, ietrb die Bezablung der Hinfen 
auf tie ansgeloshen Echuldbriafe jedenfalls 
und auch denn, wenn bie Ickteren zut Yablang 
noch wicht pröjentirt Tetn_follten, aufbören. 

Zugleich witd zur öffentlichen „Herntnih ger 

bradt, dab am olemgenaunten Tage, Der geſeß⸗ 
lichen Beftimmung entfprecend, 

a) die am 24, Zum 1855 ansgeleofien und 
ingwritben zurudaezablien Schulbſcheine det 
biefigen Ubibiungstofle nedſt den dazu ge- 
börinen Aindenwellungen und Yintleiiten, 
nämlich * —— 

Serie A, Wr. 13, 

Serie B. Ar. 8, 29, 68. 71. 80. 88, 

—. 2m, 1, 12. 
128, 132, 228. 265. 275. 
203, 305. 307, 354, 374, 
380 124. A414. 486, 582. 


— — 










GAR. 638, 651. 653. 688, 
699, T2t. TEN, Bat. Bid, 
RIO. BUG, 915, D2, 94}, 
963. 1096. 1170, 119, 
1826, 130, 1432, 1.46, 
150). 1517. 1563. 1603, 
1620. 1626 1700. 1767. 
1818, 

Setie C, Ar. 32, 

Serie D, Ar. 4, 

Serie E. Nr. 7, 20, 32, 

Serie F. Re. 17, 


. inaleichen 
bi bie am 6. November 1855 autgelosften und 
insteildben urüdgesablen Schuldlbeine 


berfelben Rafie nebf dem dazu nebörigen 
nmeiſangen und Aindlrifien, noͤmlich 
au 
Serie A. Nr, 20. 35. 54 
Serie B. Mr. 3, 20. 36, 36, 81. 78, 
Y7. 126. 139, 151. 155, 
63. 178, tPit. 197, 257, 
3U4. Ab. 318 343. 353, 
39T. 408 414 45%, 457. 
459. 479. 460.481. 484 
485, 512,520, 539, 556. 
580, 603, 646. 677, 685, 
641. 709, 723,734, Tin, 
747. 76. 804, 816, 837, 
845. 860 913, 921. 939, 
S60. 976, 79. 1013. 
3025. 1026, 144, 1065, 
11605, 1106, 1114, 1116, 
1137. 1150. 1159. 1170, 
1175. 1193, 1200, 1206, 
1274... 1286. 1316. 1819. 
2340, 1355. 140 1422. 
1469. 3477, 1549 1550, 
1568. 1588, 162, 4617, 
1621. 1143, 1653 1686, 
1687, 1713. 178.178. 
1736, 1768, 1772, 1772, 
1800, 1824. 1831. 1939. 
Ar. 15.39, 42.52.5157 14. 
Nr. 24, 
Nr. t. 25. 37. 31, 30, 3, 
61, 75. 


Dr 


Serie C, 
Serie D, 
Serie E, 


Serie F. Str. 
verbrannt worden find, uud daft Feinır, 
I; don ben am 15. Noncırber 1857 ausge 
Iooften Schuldbriefen die 
Nr, 166 ae Serie € 
» 156 und 194 aus @eri- E 
= £ 48 — — F. 
-‚ bon den am 11. Mai 188 assgelooh 
Schuldbriefen FREIE 
Ar, 157 aus Serie E 
a —* d 16,9 
3 von ben am 16, November IR58 ausgelo 
Echuldhriefen Ru 
Ar. 155 and Serie E, 
bie jcht zur Jablung noch nicht präientirt mor« 
ben fin®, * werden baber bie Inbaber ders 
felben bierdurch wiederben zu ern Cinteichung 
nit beim Brmerken anfgefordert, bafı die Kerr 
yaluna berfelden bereits a ilgebört bar. 
Sorba, am 14, Mobember 1850, 
Herjoalich Bächfiihes Zteats-Minifterium, 
t. Seebach. 


wr Roſtocker Bant, 


Wir machen bierdurcd belannt, daß anit us 
fmmuna dr® Aueſchaſſes unferes Amtiituns ter 
Jabres Abichlußtan wegen des Ablaufe 
ber erften EonerffiontBeriode auf den fe ten 
Tagdes Rebruar-WMoncta diefes Jaree 
ſeſtgeſedt werden ik, und auch für die Folge 
das Hechnungsjabe kom 1. Märy bis ul. he 
beuar (12 Donate) laufen joll, Irofür die ſedes · 
abrige Dididende berechnet wird, mäbrend 
bie tatutenmäßige blerprotentige Kit 
sablung mie bisber balbjährlich, tefp, om 
2. Januar und 1. Juli geleitet wird, Dems 
sch wird der Dibibendenihein Mr. 10 
sür das schnte Merhnungsjabt tie Diomate 
Jannar und Februar biefeh Jabres (alle im 
Wangen 13 Donate) mie in fi faflın, morauf 
bierit die Herren Mctienaire in&b-fendere auf- 
merlſom grinacht werden, 

Roftod, ben 12, Januat 1660 

Der Bertwoltungd Ratb. 
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Berliner Börse vom 19. Januar 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- and Geid-Coars. Eisenbatn - Actien, 
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Berlin, 19. — Die Böre war brtut in matter Haltung; | waren fest, aber oben Leben; —— Fonds > weniger belebt 6 
die österreichischen Effekten blieben still bei weichender — von | als gestern, Anleihen etwas matter. In Wechseln fanden starke Um- ; 








den Bank - Actien wurden nar Thüringer stark begehrt; Eisenlahnen | sütze statt. 4 
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Berlin, Sonnabend, den 21. Januar 





1860, 





Det Sahregifter zu ben im Staatd + Anzeiger vom Iften Januar bi8 Ende Dezember 1859 enthaltenen 


Srigen, Verordnungen und Brlanntmadhungen ift fo eben erfchienen und zu bem Preis von 5 Sgr. zu begiehen: in Berlin 
hard die Egpedition des Stantd-Angeigerd, MWilbelmd-Straße Ro. 51., außtrhalb jeboch nur durch bie Königlichen Pot» Anfalten 


se Breid» Erhöhung). 





Ze. Königlibe Hobeit der hr air, Der babeu, 
kam — Zr, Mafeftät des Königs; Ullergnadiget 
neruht: 


Dem Mjatanten Seiner Königlichen Hoheit bed Prinzen 
6 ber Riederlande, Hauptmann Meppeu, den Hotben 
tier-Orden dritter Rlaffe, dem Pfarrer Rother zu Alein-Zin 
bi Brehlau, dem Röniglid belgifden Eiſenbahn « Etations + Ch 
Endt gu Verviers, dem penfiont:ten Röniglih Prinliben Etall« 
wöifter Abrendts zu Alfenturg am Sarz, und dem Delonomen 
sah —— Scaefer zu Werfeburg den Rotden Abler 
Diden vierter Mlafle, fo wir dem bei Alerböhflibrem Hofmarſchell · 
Umt angefichten Raffeabiener Rucher und dem penfionirien Haus ⸗ 
wart dei Shlofeh Babeladırg, Stod, zu Potadam bad Mlge: 
win Thungichen zu Derleihen. 


Minifterium für Handel, (Gewerbe und offentliche 
Arbeiten. 


Das dem Raufmann %, 6; ilimwih bierfelbft unter bem 
3. Degember 1858 24 u —— *— für 
Haͤtten ober Tempera des Etahls angemoenbete Del ift 





Brtannimagung ber Ullerhöchſten Beflätigung 
v8 Stalats bes Rhein: Rubr» Kanals Urtien» 
Vereind zu Duisburg. ' 


Vom 17. Januar 1860. 











Da Regenten, Bri m Röniglige Hoheit haben 
BitelR Mleıpönflen —* ae d. 3, das iyort- 


Dröehen bed hißherigen, 6, Mail 1 Gerätige 


unter dem =, Yräry 1840 
Ira Robe-Ranal, Auien· Vereins zu Duisburg, nachdem berfelbe auch 
” Rein Kanals Anlage hei Duisburg ermorben hat, unter dem 
—* ur » Kanals Achens Werein* — bis vn 
ya genehmigen und, unter Aujbebung des braberige a 
—R das ın bem Br Alte dom 2%. Dlto: 
d. J terlaulbarte, resibitte Statut mit folgenden Diafgaden 
We def igen geruht: j 
Aug 13. Die General Berfammlungen dürfen nur in den 
Erätten Duisburg, Rubtert orer Mülheim a. d. Nubr ab» 
„ hbeiten werben, 
% Uas geile Alinea des $, 30 bat im Eingange zu lauten: 
Ale gefauieen von Schreiben, Benachrichtigungen, Bor« 
wb Eimiarungen erfolgen gültig uns ben Acionaie verbin: 


dad an die in dielem Domicifbegirt mohnende, ven ihm de— 


deihnele Perfon ober an dem in biefem Domictibezirk belege⸗ 
nen, von ibm beflimmten Haufe u. f. w, 
Rad Vorſchrift bes 8. 3 des Wefched über bie Mctien « Ber 
ſellichaften vom 9. Hovember 1843 mir dies mit dem Bemerfen 
* oͤffentlisen Kenntniß gebracht, daß der Allerhöchſte Erlaß nebft 
en rediditten Statuten durch das Amtsblatt ber Röniglihen Res 
gierung au Düffelborf bekannt gemacht werben wird, 
Berlin, den 17. Ranuar 18660 


Ter Minifter für Sanbel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten. 
bon ber Heydt. 





Wiinifterium der geiftlichen, Unterrichts: und 
Diebdizinal: Angelegeubeiten. 


Um Gymnafium zu Thorn ift bem Oberlehrer Dr, Faſsbender 
das Wräbilat „Profeflor“ und dem ordentlichen Lehrer Dr, Bergene 
totb ber „Überlebrer-Titel® verliehen; und 

Der Eaplan Dr. Kihters zu Emmerih als Meligionsichrer 
an dem Gymnaſium zu Emmend angeſtellt werben. 





Berlin, W. Januar. Se. Röniglide Hoheit der Prinz 
Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, Ulergnädig 
erabi: Dem Hauptmann und KompagnieÜbef Rurtb im 3Yfen 
— — (FT. Reſerde · Regimenth, die Etlaubniß zur Ans 
legung des von des Raiferd dom Defterreih Wajeſtaͤt ihm ver- 
ltehenen Ordens ber eifernen Krone dritter Riaffe, fo mie bem 
Rirtmeifter Grafen Hendel von Donnersmard im 8. Rüraffier- 
Regiment, gur rg | bes von be Herzogs von Sraunſchweig 
Hoheit ihm veriiebenen Rittet Kreuzes des Orbend Heinrichs des 
Loͤwen zu eriheilen. 





Michbtamtliches. 


Breußen. Berlin, 20. Januar. Se. Königliche Hohelt 
ber Prinz: Kegent nabmen heute früh 11 Uhr ben Bortrag des 
Riiege » Minifterd und des Generals Diajors ven Manteuffel ent» 
gegen. 


— In ber heutigen Aöten) Eigung bis Haufes ber Ab— 
georbueten brachte der Minſſlet des Innern ben Weich, Entwurf 
wegen Feſtſtellung ber Mahldesirke ein. Die Wablorte 
beftimmt das Geſetz, vorbehaltlih dringender Ausnahmen, 
mo örtliche VWerbältniffe es erhtiſchen unb ber Minifter bed 
Innern befondere Keftimmungen Iteffen Tann, Wegen der Ber 
dandlung der Vorlage, die einer möglitft gablreihen Rommiffien 
aus Vertretern aller Yandestbeile übermwiefen werben fell, wird in 

| der nächſten Plenarſihung brralhen. 


* 
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— Mitteld Ulerhöhfter Verordnung bem 28. Mai 1859 if , 
bie Werwaltung ber auf Grund des Geſehes vom 21 Mai v. $, 
betreffend den außerordentlidhen Belbbedarf der Militair- und der 
Diarine- Verwaltung (Befeb- Sammlung Eeite 242) Allerdoͤchſt ge- 
nebmigten Staats » Anleihe von 30 Millionen Thalern der Haupt: 
Verwaltung ber Stantsfhulden übertragen, weil das gedacte Befep, 
um ber Staatd-Regierung bei Aufnahme ter Anleihe moͤglichſt freie 


igen Befilmmungen überal an, melde in ber 

ung die Zufimmung beiber SHäufer des Lands 
tags erlangt haben. Nur in zwei Beziehungen weicht er von 
benfelben ab, Einmal injofern, als ber Zeupunkt, ton 
meiden ab das Weich in ſtraft treten foll, in bem gegenwärtigen 
Entwurfe nit angegeben, fondern einer Königlichen Verordnung 
borbebalten ift, fodann darin, daß für bie Verflätfung des Cautionds 
Depofitums, fomweit folde zur Rüdzahlung aller in baarem Gelbe 


liden ba 
derfloſſenen 


Hand zu laffen, eine Beſtimmung darüber nicht geiroffen batte, 
und die Verwaltung meuer Staats-Mnleiden der Haupt-Verwaltung | befieliten Cautionen erforderlich wird, in amberer Urt als durd 
ber Staatsſchulden nah $. 5 des Geſetzes dom 24. Februar 1850, | Verwendung eined Theils ber Zinfen des Gautiond « Depofitums 

» betreffend bie Verwaltung ded Staato ſchuldenweſens und Bildung | geforgt iſt. Die Eriahtung bat nämlid im verfleffenen Rabre 
einer StaatsfhuldenRommiffion, nur in dem {Falle obliegt, wenm | gezeigt, daß es nicht wohl angänglib iſt, den zur Aus— 
eines Geſches, mie bas_ vorliegende, —— 

aulionss 


übermiefen werden. Die zuireffende Anorbnung fonnte aber bis 
zum MWiederzuiammentritt des Yandiages nicht aufgelhoben werden, 


weil die Mitwirkung der Haupt⸗Verwaltung ber —— 
en biers 


ihr dieſelben durch ein Befeh zur Verzinfung und Tilgung | führun 
- - i H Zatpunt lange dvorber zu beftimmen. Die Beftände des 


e 
chefitums find in Effelten angelegt, melde Behufs der Rüd: 


ablung der in baarem Gelte beitellten, allmälig zur Erledigung 
ommenten Gautionen verſilbert werden müſſen. “a ift brmnad) 


fort in Anſpruch genommen werben mußte, unb cd, abgefe 
er Bedingungen bei Aufnahme münidenswerth, mit ver Husführung des Geſehes zu einer Zeit 


von, zur Erlangung möglihft günfti 
der Anleihe erforberlib war, dın Gläubigen von bornberein die: 
jentge Garantie zu gewähren, welde in der Ueberweifung einer 
Staats Anleipe an, bie.gebadhte Behötde zur Verzinfung und Til: 
ung liegt, Die Staufsregierung madte bemmad von der im 
rt. 63 der Berfofjungs » Urkunde vom 31. Januat 1850 entbal: 
tenen Beſtimmung Gebraub, und es murde bie oben er 
mwähnte Verordnung erlaffen, melde jeht dem Lanbtage zur 
verfaffungsmäßigen nasträgliben Genehmigung vorgelegt if. 
An ihren —— Befimmungen binfihtlib der mit ber Verwal⸗ 
tung ber Anleihe beauftragten Bebörde, binfichtiih der Abfübrung 
ber Mittel zur Verzinfung und Tilgung ber Anleibe, binfibtlic 
der Verjährung der Zinfen und binfichtlich bed Verfahrens Behufs 
der Tilgung der Anleibe fehlirät fib die VWerorbnumg denjenigen 
geieglihen Borfbriiten überall an, wel: für bie Wermaltung 
anberer Staatsanleihen erlaffen find, 


— In Gemäßbeit ber Verabredung im Artikel 33 bes Ver: 
treges wegen Fortdauer und Erweiterung des Zollvereins vom 
4. April 1853 find Bebollmächtigte der Zolluireins + Regierungen 
tm verfloſſenen Jahre zum med gemeinfamer Beratbung zu: 
fammengetreten.: Zu ben Uufgaben der Konferen; gebötte unter 
Undern bie Revifion bed ———— teren Ergebniß in ber 
probiſoriſchen Verordnung wegen Abänderung des Vereins + Zoll- 
tarifd dom 29. Dtober vo, J. enthalten ift, meld: dem Landiage 
ur verfaffungamäßigen Genehmigung nachträglich vorgelegt ift. 
ft aud diesmal richt gelungen, mebreren wichtigen, wicderbolt von 
der Staatäregierung zur Erleihterungdei Ein: und Durcfuhrgeftellten 
Anträgen * Eingang zu verſchaffen. Die Anträge auf Er— 
mäßigung ber Eingangesölle für Eifen, Maſchinen, Reid und 
Papier, für das zum Vermeben beſtimmte ein» und jineifode ger 
färbe Wollengarn, ferner auf Mufbebung der Durbgangsubgaben 
und der durch bie Stelle berielben vertretenen Husgangkab;aben 
find an dem Widerſptuche einiger Vereins » Negierungen ger 
ſceitert. Eben fo bat der Antrag auf Crmäßigung bes 
Eingangszolled für den zum Merbraub eingehenden indi— 
(hen Nobzuder in Verbindung mit dem Untroge auf Gewäͤh— 
rung einet Ausfuhr » Vergütung für exportirten Rübenzucker nicht 
bie alfeitige Zufimmung gefunden, Die vorgenommenen Tarif: 
Uenderungen beitehen theils ım Zollbefreiungen und Zollerleichte⸗ 
rungen für einzelne Gegenſtände zum bänslıden und Gewerbe ⸗ 


gebtauch, tbeils in Berichtigunzen und Vervollſtäändigungen eine | 


Da bie vereinbaren Tarif: 


einer Beftimmungen des Tazife, 
in Kraft treten follten 


—— mit dem 1. Januer db. J. 


und der Beflimmungz im $. 13 des Zollgeſches vom 23. Januat 
1823 nımdh, aat Moden votber — alle fpätefiint am 5. 
November v. J. — zur öffentlien RKenninik gebtacht wer 
ben mußten, drefelben aber wenige Tage dor dieſem Zeit— 
punfie erft definitiv auf der zu Wingang gebuchten Zolle 
KRonfereng feftgeficlt morden find, So bat fib die Staats: | 


Regtetung aud diedmal in der Notbwendigfeit befunzen, biefe Zarıfı 
Aenderungen obne vorberige SZuflimmung ber Yantespertreturg im 
Vererbnungsmige zu veilünden. Sobald diefe erlangt fen wird, 
gebeuft die Staatsregierung mit MRädfit daranf, daß fert dem 
Erlaffe des zuleht Allerbobiten Drts voligogenen und durch bie 
Gefeg- Sammlung sur Öffentliden Kunde gebraten dollſtändigen 
Zoltarifs für die Zadre 1846, 1847 und 1848 mehrfade Ahändes 
zungen vorgenommen find und daf es aus mebrfaden Gründen 
zwedmäßig erfheint, die gegenwärtig in berfdiedenen Rerorbnunien 
jerfizeut enthaltenen einzelnen Tarif» Beftimmungen wieder zu einem 
Ganzen, alfo zu einem volftänbigen Bolltarif im Mege ber Geſeß⸗ 
gebung zufammenzufaffen, fo mie in Berüdfihtigung der früher 
—* der —3— laut gewordenen Wunſche einen 
tolltänbigen neuen Kolltarif zur ver 

—* u f zur verfaffungemäßigen Befhlußnahme 

_— Der Entwurf eined @efeped wegen anberweiti 

bed Umts+ und Beltungs. Gautiendmwertng * 
wieder dem dandioge vorgelegt werben, fließt fid 
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* 
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vorzugehen, melde für Effeltenverfäufe nit ungünſſig DH, und & 
etſcheint mithin zwedmaßig, bie Beftimmung diefes Zeitpunftes einer 
Königlichen Verordnung vorzubebalten, und dadurch eine den Verbälts 
niffen entipredende Wabl deſſelden möglid zu maden, Was ben 
zweiten Bunlt betrifft, fo überfteigt die Enutiondftuld den Werth 
der zum Gautions«Depofitum gehörigen 1* um etwa 800,000 
Thaler, Um die Differenz zwiſchen ber tionsfbuld und bem 
Cautions⸗ODepoſitum ausjugleihen, follten nad dem früheren Geſetz 
Entwurfe die Zinſen bes Eautiond:Depofitums diefem größtentbeils 
meiter zugefblagen werden, Ein foldes Verfahren ift gegenmärtig 
nidt mehr ausführbar, nochdem duich tas Geſetz vom 21. Maı 
db. J. (Befep-Sammiung S. 243) über die Zinfen bes Cautions- 
| Depofituns anderweitig verfügt iſt. Es iſt daber in dem jekt dor 
lisgenden GefepsEntwurfe der Vorſchlag gemacht, ben zur Zeit der 
Ausführung des Gefrhes im Stuatshaudbaltssiktat aurgebracten 
Betrag der EautiondZinfen in demfelden einſtweilen feitzubalten, 
und die Davon im Folge der Rüdzahlung ber ın baarem Gelde bes 
‚ Heliten Cautionen zu erfparenden Summen dem Cautions · Drpofitum 
' fo lange zuzuführen, bis baffelbe bie Cautionsſchuld deden mitt. 


— An Uebereinftimmung mit ben Grundſätzen des gemeinen 
deutfden Bergrechts baben die im preußiſchen Staatsgebiete gelten: 
den Wera» Ordnungen den Privat+ Bergbau nicht blos unter die 
Dberauffipt des Staates geftellt, ſondern diefem aud auf bie 
Mpezielle Keitung des Wergwerfs-Beiriebes und die führung des | 
Gruben » Hauszaltd cine fo meitgreifende Einwirkung vorbebalten, 
dab die Verwaltung ded Bergwerls-Eigenthums beim Eribeinen 
des Allgemeinen Landrechts unter einer nur beratbenden Mitwir- 
| fung den Giewerken lediglich durch die Vergbrbörden des Siaot⸗s 
gefabtt wurde. — Diefe ibeils auf vollswirthſcafllichen, Iheils 
auf bergbalizcifisen Nüdfihten berubenden Grundfäge bat aub 
das Allgemeine Yanpredt im den $. 82 und folgende, Zbeil IL, 
Titel 16 im Mefentlihen feigehalten, indem +8 beftimmte, dat 
die Benugung des drrlichenen Bergwerk + Eigentfums unter ber 
Autficht ums Direction des Bergamis erfolgen und biefes bie Ber 
liebenen nur mit ihren Vorſchlägen zu bören und fie bei Be · 
ſcließung wichtiger Vorrichtungen, melde mit etheblichen Kofen 
verbunden fint, zujuzichen verpflühtet fein ſollte. Damit blieb denn 
| den ®.werken de eigere Verwaltung ibres Eigenfbums entzogen 
| und die lechniſche Peitung des Gruden-Betriebes wie die Verwoltung 
des Wruben » Haushalts in den Händen der Bergbebörde, melde 
| fi dabei der Mitwirfung der gemerlidafiliden Gruben &comten, 
| Steiger, Scaidimeiſter ıc, bebiente, die von ıhr auf ben Vorſchlag 
| der Gewerken anazftelt murden, ine notbwendige Konfequen 
dirfes Verbältniffes war cd denn aud, dah der betrichführenben ’ 
B:börde die Helugnik sur Annahme der auf ben @ruben erforbetzlE 
lien Arbeiter, die Normirung ibres Yobnes und ihre Entlaffunge = 
wie ſdon nad ben Berg: Ordnungen, fo auch durch die Worfdmplen 
$. 307 und folg. zugefiukden 
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bes Mlgemeinen Laubtechts 
iſt. Diefe rebtlih beſtebenden Nerhältinife, „batttn _ INSE 
Yaufe der Zeit ſalliſce manderlei Mbänderungen ef 


| im geichliden Wege indeh if erft- durd das. Weich vom 12m 
1851, betreffend die Werhältniffe der Witeigentbümer eines Berg 
weils baburd eime weſentliche Äenderung eingetreten, daß den er 
| mwerfidaften eine, der Sache mehr entfpiedende Berfaffung gegeht 
| und eine aus ihrer Mitte berporgebenbe Mepräfentatien gefsa 
murbe, weile es möglich gemadt bat, eine Freiere Brmigung: 
| Bergwerfäbetticbe eintreten zu laffen, und den Bemerfihaften 
eigene Verwaltung zu übertragen Won —* früberen GBeſchra 
durch die Wergbebörde ii IJ 


red 


| gen ber Gemerffdaften 
wärtig nur noch ver 
felbe auf bie Anlegung, 
o wie auf bie Norm 
m biefer Bei 

ar 4 1} 
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—— Betrteböfüprern ihnen audgefehten Löhnen fich 
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EEE DE RED See, a An a a Em Bat 
Sıtergiatämer eines Bergwerkes vom 12. Mai Am 2 —— — ge 
tean ſammtlicht beim Bergbau beſch aͤftigte Ardeitet, ſoweit nicht für | Klaffe bervor, ie. q EN CE as fechselien 
ätßeile abmrihende Verordnungen beflandın, von | Wangel an ausgebildeten Bergleuten t 
—— — detlegt und —— Hr en — ee I ri 
zurbe ben Anappfhaftd » Benoffen ein unbebingtes — enjanftur zu — — * —— 
i Verbienft bis zum beppelten der RormalFehnfäpe zu 
af Erihäftigung vor den Wergarbeitern, melde noch nicht in die une — 
; * baren, eingeräumt und bei eintreten» | Außerdem erfreuten fi diefe Arbeite . 
ta —⏑ > erfteren «rft dann abge⸗ großer Entfernung von ihrem Wohnorte, — — hr 
Ing, wenn zuder bie Iehteren fämmtlid aus dır Arbeit — > rer —— — m. * * —2* 
jo bi e € ; , 
—— era Tone — mat af a mit einer ibmen beffer kenbenſtenden wechſeln zu 
a tie Rnappihaftärelle eingeihrichen murcen, als in einer mittles ber affen rd si — as It Be 
i t bleiben Fonnten jo daß | fünnın, wozu fi bei dem Mangel an 1 
ee — — etẽ Arbeit und Berbienft | genbeit fand. Neben diefen freizügigen Arbeitern —* * 
cm Mi, In, auf Hi — | ia Amba opıze fi Tal beat. höre eb Ira berfint Lück 
| i bren im MWeientligen | tam, fanden lehtere fü rengt. t 
he rg Lee ud — * Gewer len für die — beliebigen cr * ereez —— 
*. übe fefigeftellt wurden, | tbeil von ihrer Geſchi e n 
veribuedenen —— — een A —— außerdem nad ben beftebenben Lorfsriften Mm gungen dien, 
—* RR mit ibrer Genehmigung durd bie —*— auf —— —* — a a Beate Das — 
ei i runde gelegt wurden. | auszubarten, fo lange fie vB 
— si Te Nnseiligen Yreifen der | für —— — ae ae 
— Bergmann mibt ehne Nadthei T ben B nirke r. 
ep ſe ei ka Area —— die — Wenngleich beider Ausführung ber beſtebenden —— * 
a Gehen : ausiblchlib in den Händen der Berger | möglichte Nüdfibt auf die perlönliben Wunfde und die : v t 
ern ae he a Diszplinar + Reglmente erließ und | miſchen Antereffen der Rnapsigafts:Wenofien — Pa e, " 
—— die * ben Revier » Beamten . reg un ——— er — Ye ——— 
feli Gruben: | befien Forderung me j ging, 
—— — a en b«firafte. | anderen Gruben Löderen Fobn zu erzielen, nidt ai: — 
Ein Dale Bert Emanirung bes Geſetzes dieſe vielfach keine Ferüdfihtigung finden founten, © bildete 
Sen b rrotbungen, melde der Emanirung j er 
— I a —* die Verhältuiſſe der Miteigenthümer Bi 5 — — ke m — — ha 
' standgı N »ü en, in | zufriedenheit über de; ent ⸗ 
Arno a — rubens — nicht ſelten, ſich in bie bevortechtigte Rlaffe —— u 
De u Sellleh, km Ding, un} DE Grabe. | afrhuen m Bangel an Arbeteträfte nidt mit Unceht alß ren 
eberei ie bemm au ortbauernden i 5 
eye 849 —— —* en * that · —— angefeben an m bie ge rien ol u 
i i ung e h . 
Has eingetreten it, balibar fein würde, Zobiffen erfdien es efhränfungen in freier | er a ha 
gleı mertb bie folgen ter | Aimmung, melde ſich bierüber vielfab am erlke gab, 
PR lich ee den en bee Scan abr rn — ————————— —X * 
arnn, bevor dem lehiexen die Beſugniß zur freien Vereindauung | wärtig der Zeitpun , 3. > — 
dd Dies it ji äumt würce, und e3 | bebörden auf bie Annahme und Entlaffung der Bergarbeiter, 
BITTE na ma ag Pan 
i m, i im $. 18, su rung un ingef&ließung , 
a, a heben —— — ınfomeit zur ber befär und bamiber ſprechenden Brünte hat e Bejabung biefer 
I | Bias uab zu der Berie halt der Bepkeaie after ai 
diefe nicht kur Mi daß bei ber Rore tt, we R . is 
mirung der * a le Seitens ber Öeripe MWitwirtung der Bergbebörde bei der Lohns ⸗Reguſitung aufe 
Bewerkf&aften Statt haben jele Demgemäß hat denn aud bie | bebt, außerdem aber einige allgemeine bie Mectäverbältniffe der 
Ausfübrungs + Infiruction ja Sm —— Geſetze der Berge | VBergmerld-Eigentbümer und ber Arbeiter detreffende unb fihernde 
behärde das re jur Menahme u Entlaffung von ‚Berg: Sehlmmungen entbält. 


Arteitern, melde Anappfäuft » Genoffen find, im * — In bie Kommiſſion des Abgeordnetendauſes zur Bot⸗ 
—— — WE ein Sn —— — bes Geſeh Entwurfes, die Betge und 
win, unter vorbebalf en gemerffaftlihen uf Wrbeit für Hülten« Arbeiter betreffend, finb gemählt die Ubgeorbneten: 
Ye Rnappfchefts « heno . = u ge db beibräufte die BSarkort, Vorfipender. d. Beugbem, Stellvertreter bes Vorfipenter, 

un wen. DnE Karten, Schriftführer. Natorp, Siellvertreter des Schriftführers, 


Weutien aub die Einmirkuma der Vergbebörde auf die Lohns · EM M 
®ahrung, indem fie & h x sem über | Herder. Bufsmann. Binder, Stllo. Müller (Manstel). 
“ pur nen — a ringen . —— Goeddeis. Strobn, Kreuß. Reuſch Dvermeg. 

— In bie Rommilfion AR Vorberatbung bes Geſeß · Ent: 


a, oder, im Mangel einer Einigung, durd bie 
rn J wurfes, betreffend die Aufbebung ber Beſchtänkungen 


zomer fetgefipten Normal: Lobnlape Pie Gedinge 
Ciptöhne mit den Ürbeitern felbft zu fchlichen und | n.a — Jinsfapee find gewählt: Dr, 
Riedel, Vorfiender. ricenfperger (Röln), Stellvertreter bes 
Vorfipenden. bon Forgenbed. Etriftführer. Krank, Etelivertteter 
des Schriftfübrers. Schulz (Herford), Kraufe, Rang. darob. 
bon Blandenburg Mirbeld. Baden. Heichenbeim. Ändıe. 
bon Sänger. Wmede, Reichenſperget (Geldern), Diergarbt, 
ſtuoebenagel. Haedlet. Ballufet. von dem Anefehrd. 


Naſſau. Wiesbaden, 18. Januar, Der Enitwurf der 
neuen BGewerbe · Ordnung, melder der Etändelammer aber Wahr⸗ 
ſcheinlichleit nad mährend der möcften Diät vorgelsgt wird, ıf 
bereit gegen Ende der vorigen Woche bem Staal&miniflerium 
unterbreitet, um jeht bei biefem bie lehte Prüfnng zu befleben, — 
Die Rr. 2 bes „Verorbuungsblattes" enikält das neue mir Qus 
—8 — u . Veitrafung ber Forte 

ag?» und Fiſchereidergeben betreffend. Das Koriffirafaci j 
6. Dftober 1819 mwirb damit aufgehoben, Berfifafgefe vom 


Deiterreich. Verona, 18. Januar. Die ft A 
Regelung der Grängen prifhen Sardinien unt —— ze 
a igegehen mon den Geinymäteen find 

en mee beigegeben morben, ! 4 
ber Italiener zu fa * en, um fie gegen die Ungriffe 


Großbritannien und Irland, Lond «17. . 
re Majefiät bie Rönigin * ter Br, PR Dee 



































Be den Aal her Mic teıniau wiſchen ben Gruben: 
—* je und Arbeitern über bie Höhe Ser Gedinge die Enifcheir 
"r  Gehörde verbepieht, Diefe im Geiſte des Gefched dom 
Fate et neißendigen Anerdnungen halten vie gewidtige 
5 bbe Bergarbeiter alabald in zwei, hinſichtlich ibrer Nechte 
Hr Ferien, 50 ben gewerlichaftlihen Grubenr Beamten und 
—— — derſchiedene Arbeiter: Ratenoricen jetfirlen. Die 
Ürbekter Iben die nicht du den Anappicafts-Wereinen gehörenden 
‚En Sie nur auf gegenfeitige Rünsigung in bie Dienfte ber 
il bie — Itefen, ihren Dienfti badır berlaffen konnen, ſo⸗ 
Wentlic ( werbeit ihren Wanſchen midıt mehr entipricht, und 

M, Dir Id auf einer anderen Grube mebr Lohn zu berdier 
Dr Iar — bilden bie Rnappf&afts:@enoffen, 
— m Berry Befhmornen den einzelnen Gruben huge: 

en ihren Yrhagadet Don ven gemeificaftlihen Gruben« 
laden mäff Pheitöplap Angezeigt erhalten umb auf bemfelben 
"mag er ihnen zufagen oder nicht: bie ferner mit 


Miften, fo Ja 
a finten,” uge bdiefe mit unter ben „Normale 
"Mefen far indhef Unterfgich lan beiben Ar⸗ 


fl Welches dom 12. Mai 1881 nabı , bei 
zereiſe fortdauenb wochfenden —— zur moſſenhaften 
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borgeftern, in Begleitung bed Prinzen von Wales, das Hofpital 
in Windfor und verfhiedene Mufterhäufer bortiger Arbeiterfamilien, 
für deren Gedeihen fi der Prinz Gemahl feit einer Reihe von 
Zahren ganz befonders intereffirt, 

Die frühere Mittbeilung, daß ber 5. Band von Macaulay’s 
Geſchichte Englands für den Drud fertig if, wird von mohlunter: 
richteler Seite beftätigt. Ein großer Theil beffelben ift den Bri« 
bifegientämpfen zwifben Lords und Gemeinen zur Zeit ber Königin 
Anna gemibme, Was ben 6. Band betrifft, foll er ebenfalls fo | 
meit borgefchritten fein, daß bed Verftorbenen freund, Wir. Ellis, 
ber fein literarifher Zeftamentspolftteter if, bald ım Stanbe fein 
wird, den Stoff zu orbnen, 

Nah dem „Rlobe* wirb bie Adreſſe im Unterhaus von Mr. 
St. Aubyn, Barlamentdmitglied für Weit Cornwall, beantragt und 
von Korb Henleh, Parlamentsmitglieb für North Hampton, unter 
fügt werben. 

— 18. Januar. In Bezug auf bie Üngelegendeiten ber 
„Great Ship Eompany“ itt dad Neuefte, daß bie Mctionaire 
den Untrag, vor der Refignation des Direltoriumd Küchet und 
Rechnungen buch eine Kommiſſion unterfuhen zu laffen, abge: 
lehnt baden. 

Frankreich. Paris, 18. Januar. Der „Eonftitutionnel* 
erklärt auf höhere Ermächtigung das in englifhen Zeitungen teles 
graphifh verbreitete Werüht, als fei bie Renierung entihloffen, 
gegen bie Geſellſchaft des heiligen Vincenz be Paula einzufhreiten 
Er von allen Beamten den Austritt aus jenem Verbande unter 
Undrohung fofortiger Amtsentlaffung zu fordern, — für unbegründet. 

Die „Sironde* in Borbeaug in megen ihrer Haltung in der 
dortigen Wunizipal » Angelegenheit um zmeitn Male und dad 
„Eto be FAvehton“ megen einer „alle Grenzen lopaler Diskuffion 
überfchreitenden* Kritil der befannten Flugſchtift zum erfien Male 
verwarnt worden. — Der auf ber Mbede don Breſt geſcheiterte 
„Duquesclin* iſt vollftändig zertrümmert, 

er Telegrapben:Bertrag zwiſchen Ftankteich und Baiern ift, 
wie der „Moniteur” heute meldet, am 14. b. rafifisirt worben, 


Spanien. Die mabrider Depefhen vom Rriegefhauplake 
zeichen bis zum 17. Ranuar. Mm fäten Abends hatten bie Spas 
nier alle Buntte, welde das tetuaner Thal beherrſchen, beſetzt, doch 
waren auf den Unböben einige Feinde ſichtbar. Rachdem D'Donnell 
mit dem Dber-Befeblähaber der Marine an demfelben Tage ſtriegs ⸗ 
rath gehalten, erfolgte am 161en die bereits geftern gemeldete Lan ⸗ 
bung der Dipifion Riod an ber Mündung bed Zeruanfluffes unter 
dem Feuer des fpanıfhen Geſchwaders, dad von den Forts nicht 
erwiedirt wurde, Die Spanier feinen nun fofort dieſe Fotts ge 
nommen unb befeht - baben, ba bie neuefte Dedeſche vem Rriegd« 
fhauplake lautet: „Wir fanden in den Fotts am Eingange in den 
Tetuanfluß fieden Kanonen und viel Wlunition, Als der Feind 
Deiene machte, die Stellungen anzugreifen, reichten einige Ranonen- 
ſchuͤſſe din, um bdenfelben zu zeripringen, Ulle Anordnungen find 

etroffen, um über ben Fluß zu geben und auf Telvan zu mars 
biren.* 

Portugal. Wie aus Liffabon, 17. Januar, telegrapdirt 
mwirb, zäblt die minifterielle Vartei in ber Deputirtenfammer 103, 
die Oppofition 19 Mitglieder. Die portugiefiibe Regierung hat 
alle aus brafilifden Häfen Fommenden Schiffe wegen befürdteter 
Einfpleppung bes gelben Fieders für verdächtig erklärt, 


Italien, Die Ubreffe des florentiner Gemeinderathes an 
den Rönig Victor Emanuel beginnt mıt dem Safe: „Wir ber 
trauen, bad bald der erfehnte glüdliche Tag anbrechen werde, mo 
Em. Diajeftät in Perſon fommt, um bie Ölüdwünfte entgenenzu 
nebmen, die don diefem Wolfe dem edelmütbigen Vorkämpfer der 
nationalen Unabbängigfeit vorbebalten werden. * 

Einer telegrapdifben Depefe aus Rom vom 17. Januar 


bitten. Die Antwort lieh nicht auf fi warten: 





„Es if nichts Mal 
an biefen Behauptungen.“ ” 
Benehmigen Sie u. ſ. m. ZaurentirKoubaubi, 
Ubgeorbneter bes 2. nisgaer Babl-Diftritts. 
Nachſchrift onmabend, 4 Uhr Mbends. Eine meue mir fo 

eben 98 Depefhe beftätigt die geſtern erhaltenen Zuficherungen. 
e „Bayzetia di Barma* vom 14, Januar dringt folgende 
Darftelung über die in der Stadt Parma borgefallenen Unruhen 


nad amtliger Ermittelung: 
Einige bon der Manie, no italienifher als die Ztaliener zu fein, 


| befefiene Veran. die vielleicht auch nur einen befonderen Heroismus 


an den Zap legen mwollten, ſchtieben am Sonnabend Ubends, dem Welche 


| rg banbelnd, an bie Bauern einiger Käufer: „Wir wollen Sari«- 


aldi!” | Cine Patrouille der Rationalgarde faßte zwei Anbividuen, bie 
Verdacht erregten, bei ben Mauer + Zufchriften mitgewirkt zu baben, ab; 
diefe Leute wurden jedoch megen Dtangels an Bewelſen am andern Mor- 
en, alfo nad wenigen Stunden, bom General» Antendanten aus freiem 
Antriebe wieder auf freien Fuß neieht: yon batten einige &enoffen 
der Verbafteten bon dem Freilofjungebefebl bes Intendanten keine Rennt- 
niß erlangt, fie sogen aljo tumultuariich dor die Raferne der National« 
Garde und beleibigten einige Dianntchaften dieſes Corps. Wis fie ſich 
aber bon der ernften Haltung dieſes Corps, bas ſchon fo viele 
feiner Vaterlanbsliebe gegeben, überzeugt batten, zogen fie ſich bald zurüd, 
und Alles lehrte zur Aufriebenbeit ber guten Bürger und jur großen Ber 
fümmerniß ber „Betrübten" in bie gemobnte Nude und Orbuung jurüd, 
Dies ift der genaue Nergang ber Sache. 

Zurin, 16. Januat. Das Rortefeuille bes Unterrichts fol 
| dem Weailänder Giulio Carcano angetragen worden fein. 


Mailand, 17T. Januar. Die „Lombarbia“ meldet aus 
Rom, General * babe die befannte parifer Flugſchrift mit 


Beſchlag belegen laffen. 


Modena, 14, Januat. Ein Dekret Farinı’3 debt bie Prä+ 
bentivcenfur auf, doch bleiben bie durch das farbinifhe Weich vom 
29. April 1859 eingeführten Veſchraͤnkungen in Kraft. 


Türkei. Belgrad, 8. Januar. Meht und mehr wird es 
wadtſcheinlich, daß aus dem dänft beflehenden Gerüchte, Fürſt 
Miloſch werde die Regierungs-Organe von Belgrad weg nad dem 
im Centrum des Landes gelegenen Rragujemap, ber ehemaligen 
Nefidenz, verlegen, endlich doch Ernſt werden dürfte. Das neu 
‚errichtete Minifterium für öffentliche Bauten hat bereild den Ber 
febl erhalten, fib dorthin zu übeifiebeln. Höchſt wahrſcheinlich 
würde dad Minifterium der ausmärtigen Angelegenbeiten in Belr 

| grad verbleiben, da im entgegengefepten Falle ber fürſt die 

| fremden Ronfuln fib nachziehen würde, mas er jedenfalls ber« 


meiden will, 


Schweden und Norwegen, Stodbolm, I. Januar. 
| Der Rönig ift an einem rbeumatiichen Leiden an der Hüfte erfranll, 
welches mabıfdeinli burd eine bei einer Feuersbrunft in Ehrıftiania 
\ mährend feines legten Befubs daſelbſt erlittene Verrenfung ent 
' flanden if. Obwohl der Rönig ärztlid behandelt wird, fe bält 

er bob Staatsraths-Eipungen und wird erfl morgen ein Kiületin 


etſcheinen. 


Dänemark. Kopenhagen, 18. Januar. Das Mi lich 

| vom Könige miedergefepte Komite zur Entgegennahme freiwilliger 

Beiträge zur Wiederaufführung des reberifsborger Echlofles, hat 
beute einen auf biefen Iweck bezügliden Wufruf erlaffen. 

Dem in Sonderburg auf Aijen erfibeinenden „Danefe Sles— 
| viger“ zufolge, bat die Neaierung dem Altuar Bong + Schmidt in 
‚ Kiel und dem Kanzleiratb Bürgermeifter Finſen in Gonderburg aufs 
 gefragen, zu einer Kommiffion zufammenzutreten, um das für Seled 

mig und Holftein beitchende gemeinfame jFeuer » Verſicherungsweſen 
| zu unterfuben und Vorihläge zu Reformen in bemfelben zu maden. 











» 


« 


Umerita. Rew-Bork, 6. Januar. Aus San randd, —i. 


| 16. Dezember, fchreibt man, dab Fremont alle ibm zuerk — 3 


Minen ohne Gewalltdätigleit erlannt bat. Vie aus Bromm 


zufolge veröffentlicht das „Wiornale di Roma* cine „Erklärung an 
die Statbelifen, bie bei Erbaltung des Kirchenttaotes intereffirt | 2. Januar, gemeldet wird, nahm Kortinas Rio Grande am 24,% 


feien, daß ber Popft, indem er einer Bemiffenspflit gefolgt, vır- | sember. Die Truppen von Bromndpille eroberten ed fpiter zu 


neinend, und zwar unter Entwidlung feiner Wergerungs » Hründe, | Cortinas flop. En 


auf die Rathſchlaͤge des Faifers Nopolcon 111 granttwortet, melder Der „Vrince Wlbert" bringt Nachrichten aus New d08 
Um d. Januar veranlaßte bie Sprecder« frage ei 


leptere ibm aufgefordert habe, auf den efis der aufrübrerifden | Did 9. Diefes. 
Prodinzen ju verjichten.“ | 24-Ballot, Dir, Sherman, von Ohio, ber epublifanift Hartl 
Sine in Paris eingetroffene telegrapbifde Depeide befätigt | angebörig, erbielt 101 Stimmen; da 104 erforderlich find, Kal 
bie Ernennung Eadour's zum Minifter- Bräfidenten; über die neue | au diefe Abftimmung fein Mefultat, Der Präfitent halte au 
Dinifterlifte derlautet bit jept mod nichts, Die Kabinetäfrifis bes | den megilanifhen Vertrag an den Eenat gefandt, Wan ı 
gem mit dem Entlaffungsgefuh des Unterritts-Minifters Cafati, | an feine Annadme, aber. nit an bie Bewilligung: ber ; ’ 
Een im Raufe ded Tages die ber übrigen Minifter folgten, Der Staat Arkanſas bat durd cin ei faatenge) 
about, der don Turin wieder nad Peri abgereit war, murde | I. Januar 1860 im Kraft getteren tü, alle freie 
num noch am Übende an ben Sof berufen, feinem ®ebiet verbannt und beflimmt, dafi jeber 


Die „Sayzetta di Niya* “nl, b x MENT ert if, 
e „Boypette di Riza* bringt folgende Zufgrift: kn en Sn * —— 
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Afien. Die aus Batavia im Haag angelangten, Bid zum 
3, Rerember d. J. teichenden Machrichten melden: „Auf Borneo 
und Gelebrd loderte noch immer die Flamme bes Huftubrs, welche 
die wieberlänbifcben Truppen Iräftia zu erfliden ſuchten. Es bat für 
dat Goudeinement viel Siege ohne Erfolge gegeben, ba die Natur der 
bartigen Juflände eine Urt von Buerillafrieg organifitt har.“ — Dies 
felbe „Overlandmait* brachte Nachrichten aus Japan. Der Minifter 
dr auswärtigen Ungelegenheiten war abgetreten, und zwei Reichdrätbe 
hatten die Führung ber Geſchaͤfte proviforif übernommen, Die 
Frage wenen ber zum Nachtheil ver Ftemden projektiiten Verände ⸗ 
zung im Wüngfpitem iſt beigelent, Der Thaler (thail) behält feinen 
Wertb von 3 Itnbees. Am Aal, daß ber Worratb an Diünzs 
füden lepterer Urt fib als nicht zureichend erweiſen follte, Tann 
der Thaler, zu dem gegebenen Wertbe berechnet, courfiren. Die 
fremden zu Ranagama bürfen ihre Thaler nad der Münze von 
Brite zur Umprägung in Qıfiboe's fenden, Bu Nangafali ver 
arfachte ditſe neue Münzbeftimmung bei ber Gelblammer eine auf- 
fallende Unentjhloffendeit. Diefes Anflitut verfilberte meber bie 
an ihm ausgegebenen Wertbpapiere, gleichbiel, ob fie ſich in ben 
Hinten von Japaneſen ober Fremdlingen befanden, noch fühlte 
# äh geneigt, bie bei ibm beponirten Geldſummen auds 
wahlen. Die Unzufriebenbeit hierüber gab J bei apa: 
ser und fremden mit unbeutlid zu erkennen. Dem 
„es blieben die Schritte des niederlaͤndiſchen Rommiffart, 
un die @elbfammer zu einem nachgiebigeren Verballen überzuftim- 
men, vergebli, Die Rapanefen fingen jeht an, die Unnabme ber 
Ihaler zu verweigern, und. beeilten ib, mas fie davon in Befip 
balten, gegen einen unter dem Werth ftebenden Preis loszuſchlagen. 
Ras vielem erneuten Bemühungen bed niederlänbifchen Rommiflars 
mielt derfeibe bie Verfiherung des Gouberneuts von Nangajali, 
dab die Gelbfammer ihre Zablungen in jaranifber Münje ver 
fh geben laſſen wolle, fohald diefelbe dur Unfuhr aus Veddo 
baja in Stand gefcht fein mürbe, 


Ragrichten aus China vom 15. Dezember zufolge, batte der 
EortrerAhmiral Page Turo derlaſſen und war in Canidodſcha eins 
neitoffen. Die vom Vice-Ahmiral Migault de Benouilly in Saigun 
erriätite Franzöfihe Nieberlaffung erfreut fich eines befriebigendben 
Moblergebend. Die Befipnabme ven Cambedſcha batte feit einis 
gen Monaten bedeutend gewirkt und drm Kaifer don Anam, ber 
aus bieler reihen und fructbaren Provinz ſtets foft alle Zufubr 
bezog, ehr arfgabet. In Hue mar eine Art Hungersnoid aus- 
arbeeen, melde den Raifer zmang, die feit 10 Sbten aufges 
Nreiherten Vorräthe berzugeben, 





Paris, Donerkag, 19. Januat. (Wolff's Tel. Baur.) 
Nach bier eingegangenen Rachrichſen aus Nigza hat der dertige 
Geudırnear den Jeurnalen verboten, über bie Anneration Rıyzad 
an frankreich zu Ipreden, 


m — — 


Statiſtiſche Mitideilungen. 


* London, 18, Janugr. Mi 
* eallſaͤbrlich um biefe Zeit, iA auch 
—* in Form eins Aeiwictigen —X genauer Mustweic über 
Pi rg und die Shifffabrt bes dandes mit dem Uuslande und den 
Mailer während des horigen Bermaltungejabres (1858) jeht ver 
Ei PH werden, um bem Warlamente bornelegt su Merden, — 
fer — 5* » Sinfehr betrug 164,583,882, tie Mefammt + üus. 
Mehr: 27 PB., die Eumme beider, oder der delammt- 
—— 0 vid. In dem Zabren 1856 und 1857 mar 
gebeiß ein aröbeneh 334.048,782 Wo. und 311,764,500 Pib.; 
tn 30 Bed, und im Zabre 1851 268,210,248 Bid. 
Aal lande waren im Jahre 1858 für 125,970,332 Wid., von den 
beit sh für sttinn M eingeführt morden. — Die Einfuhr ber- 
& folgenbermaßen aus Nurland wmeifden 14 und 13 Bill. Pib., 
01800 Do Saniebte 4,319.065 fd... volland 6,265,257 
en 3O0E5 Mt. Aranfreich 13,271,890 Yard, Wortugal 
% 5 Pd, Spanien 2.258.288 fd. Guba und Portorice 3.798.798 
he ‘be Eieilien 1,656,253 Mid, Zürfei nebft dem Hürftenibümern 
ka Me. Argppten 8.026,11 Plr., Vereinigte Staaten von 
— 
Seree ‚198, ge, Chili 1,00, ’ 
022258 Pb., Gina 7.073.509 fe. und Kt Afrifa 1,563,035 
2 denn ungenannten Staaten weniget denn eime Dill, Pit, — 
236 dr der Rolomieen ordnet fih im olgender Weile: aus Kanada 
ir Ren-Braunfchmeig 1,102,111 Pft., Oftindien 4,840.408 
Beten nl Budana 1,151.341 Pf., New» Cübmales 1.930,147 Wib., 
ee ER; Ofinbien 15,989,039 Wie. . Uenlan 1079,52 
—* urittus 1,534,952 Pb. unb vom Cap 1,669,920 Pie. (Die un. 
wurden Rolanieen {mportirten weniger benn I Million.) — MAusgeführt 
110 dem Aut lande: nah Mukland 2,724.6%0 —5 teußen 
Am EL ren) Hanfehtädte —— 

* en . 1m 4,863, 

Portugal — DD, Epanien 2,071,219 Wfb,, Euba 1,797.219 


Vſd., Sardinien 1,174,580 Pfd., Beider Sicilien 1,569,166 — Deſtet · 
teich 1,298,199 Po, Türkei 4,255,612 Pfd., Aeghpten 1,955,829 ®fb., 
Vereinigte Staaten 13,99,815 Pfd., bau Staliformien 496,833 ce 
Brofilien 3,984,917 Pfb., Buenos · Ahres 1,008,819 Pfb., Ehlli 1,117 

Pfd., Peru 1.163.155 Pfb, und nad China, ebne Konatong 1,730,778 
gefb. pe nad) ben Rolonieen. Rad Ranada 1,737,751 Pfd., Weſtindien 
1,792,323 Bfb., NeuGüdmales 2,919,544 Pfb., Victoria 5,417,600 ; 
dongiong 1,145,669 Pfd., Jubien 16,782,386 Pt. u. Gap 1,612,612 Bf, 
(bier ift überall ber bellarirte Werih angegeben). — Die Brutto » Ein- 
nobmen für Einfuhrzöle in jämmtlihen Häfen des Vereinigten Rönig« 
reicht beliefen fib auf 24,155,858 Pb. — Un Ebelmetallen wurden ein» 
gefübrr: 22,793,126 Pfd. Bold und 6,700,864_ Pfd. Exkber; Husgeführt 
murden für 12,567,040 fd. Gold und für 7,661,8B6 Pfd. — Die bri» 
tiihe Raufmannsmarine zählte 37,751 —— — brzeugt. Ihr Tonnen · 
gehalt: 5.609,623 Pb. Ihre Bemannung Köpfe haıl, Darunter 
gab es 35,512 Segel» und 2239 ——— Eingelaufen und aus · 
gelaufen waren im Verlaufe bes Jahres 51,970 britiſche Schifft bon 
12,891,405 Zonnen und 45,573 fremde Fahrgeuge von 9,418,576 Zonnen. 





Mearktpreise. 


Berlin, 19. Januar 186, 
Zu Lande: Roggen 2 Thlr. 2 u 6 Pf., auch 2 Thir. 1 Sgr. 
3 Pf, und 1 Thir. 28 Sgr. 9 Pf, Grosse Gerste 1 Thlr. 18 Sgr. 
9 PE, auch 1 Thir, 17 Ser. 6 Pf. Kleine Gerste | Thir, 18 Sgr. 
H he Br 1 Thir. 5 Sgr., auch 1 Thlr. 2 Sgr, b Pf, und i rar. 
t. : 

u Wasser: Weizen 2 Thir. 26 Sge. 3 Pf, auch 2 Thir. 
17 8ge. 6 Pf, und 2 Thlr. 10 Sgr. Roggen 2 Thir. 4 Sgr. 5 Pf., auch 
2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und 2 Thir. Gros« Gerste 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., 
aueh 1 Thir. 18 Sgr. 9 Pf. und 1 Thir, 15 Sgr. Hafer 1 Thir, 2 *F 
6 Pf., aueh 1 Tilr. 1 Sgr. 3 Pf, Erbsen 2 Thlr. 12 Sgr. 6 PL, 
Futter-Erbsen 2 Thir. 

Mittwoch, 18. Januar. 

Das Schock Strob 6 Thlr. W ögr, auch 6 Thir. 10 Sgr, und 

6 Thlr, Der Centner Heu 22 Sgr., auch ZU Sgr., geringere Sorte auch 


17 Sgr, 
u der Scheflel 25 Sr auch M Sgr., und 16 Sgr. 3P£, 
melzenweis { Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf. 


——— 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf biesigem Platze am 


13, Jan. 1860 zunnauescanenn 17% a 17 Thlr, 
2 = MH Hindenasdacnne HA “ Ru 
— ————— 6, a 12 
7 een 16% A 17 Thlr, j Ohne Fass, 
En 260 Areals 17% Thlr. 
19 van 174 a 17% The. 


Berlin, den 19. Januar 1860. 
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin, 





Berliner Getreldebörse 
vom 20, Januar, 
Weizen loco 56-69 Thlr, 
Roggen loco 47, — 48 Thir. pr. AX0pfd. bez., Januar BB 


48:—% Thlr. bez, u. Br., 48 6., Januar-Februar 465 —}— 1 Thlr. 
u. Br, 46% 6., Februar - Mürz 45%—} -% Thlr. F 2 4 en 
45—% Tblr. bez, 455 Br. u. G, Mai-Juni 35; Thlr. bez., Juni allein 
45% Thlr. bez. 

Gerste, grosse und kleine 36—42 Thlr. 


Hafer loco z74— 27 Thlr.. Lieferung pr. 
25% Thir. Be., Frühjahr 25% Thlr, Br, Mai-Juni 25% Thir. Br. 

kühsl los 10% Thir. Br., --uuar, Januar - Februar u. Februar- 
Mär: 10% Tüir, bez. u. Br, 11% G,, März - April 10% Thlr. Ar, 10% 
Ti — 1045 -%—4 Tülr. bez, Br. u. &, September - Oktober 

r. Br. 

Leinöl loco 1! Thir. Br., Lief. April-Mai 105% Thir. Br, 

Spiritus loco ohne Fass 171,—.; Wir bez, und Januar- 
Februar 17%—', Tbir. bez, 17% Br., 171 G, Februar- März 114 
Thir. bez. u. G., 17} Br., April-Mai 17.5; — 5, Thir. bez. u. 6, m 
Br, Nai-Juoi 17% ühle.. Br, 17% G., Juni-Juli 1BY, Thlr. ber, u 
Br., * G. Juli-August 18 n «. Br, 18% 6, 

eizen stark angetragen. Roggen loco wie Termine bei geri 
Handel in matter —E und üiliger verkauft, (Gekündigt 200 —* 
Rüb5} in nachgebender Kıchtung. Spiritus bei etwas ruhigerer Stim- 


muus anlan illiger verkauft, zeigte sch f n 
Gekündigt 25.000 Eart. ft, zeigte schliesslich mehr Festigkeit. 


Januar u. Jan. - Febr. 











Leipzig, 19. Januar. Leipzig Dresdener ı “ 
Zittauer Litt. A. 46% G,; do. Lite. ge ee er Bo Br. 
Berlin Anlaalter Lit. A. u. B. — Berlin - Stettiner — Cüln- Minde- 
ser — Tbüringische 101% 6, Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank- Astien 53% Br Braun- 


schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank-Aclien —. Oester- 
Sproa. Metalligues —. Böser Lo > A a- 
tional-Anleihe 61 Br. Preussische Prämien- Anleihe —. 


(Tel, 


Breslau, % Januar, ! Uhr 30 Minuten eng = S 
r. Fre 


Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 76°, 
burger Stamm-Actien 81’%G Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
1075 6.; do, Litt. B. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., 4proz., 24%, @; do. Litt. F., 44proz., RR% G.; do. Litt. E,, 
3fpror., Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien 314 Br. Neisse- 
Brieger Actien 4°% Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 324 Br, 
Preussische 5proz. Anleihe von 1859 105 Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thir. @. 
Weiten, weisser %3_ 74 Sgr., gelber 52 0 Sgr. Roggen 44 bis 
55 Sgr. Gerste #545 Sgr, Hafer 23-29 Sm 
ie Börse verkehrte in unentschiedener Haltung und die Course 
waren unverändert. 

Stettin, 20 Januar, 1 Uhr 36 Minuten Nachmittage. Tel. Dep. 
d. Staats- Anzeigers.) Weizen loco und schwimmend 60—65 , Früh- 
jahr 66 bez. Roggen 42-43 Br, Janwar- Februar und Februar- März 
42 bez,, Frühjahr 424. - 42 — 42% bez. u. Br., 42 @., Mai- Juni 42% 
bez,, Juni-zuli 43% Br., 43 6. Rüböl, Januar - Februar 10), ber., 
Februar-März 10} Br, April-Mai 104% bez., 10% Br., September-Okto- 
ber 11% Br. Spiritus 17—16% ber, Januar- Februar 17 Br., Februar- 
März i7 G., Frühjahr 17% bez, 

Hamburg, 19 Januar, Nachmittags 2 Uhr 54 Minuten. 
Zu notirten Coursen kein besondrer Begehr, 

Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Artien 754 Vereinsbank R+. 
Norddeutsche Bank "4;. National - Anleihe 69%. Sproz. Spanier 50}. 
Iproz. Spanier At} G Stieglitz de 1855 —. Diseonto —. 

Getreidemarkt. Weizen loco, zu gewiehienen Preisen einiger 
Umsatz zum Versandt. Ab auswärts unverändert, ohne Kauflust. Rog- 

en loco stille, ab Königsberg Frühjahr 83 — 74 käuflich und sile. 
el, Januar 24, Mai 234. Kaffee, schwimmende Ladung 3000 Sack 
Santos 6%, nachı Connoissement. Zink stille, 


Frankfurt wm. M., 19. Januar, 2 Uhr 42 Minuten. Aus- 
wärtige niedrigere Notirungen verursachten aufs Neue rückgängige Be- 
wegung der meisten österreichischen Fonds und Actien. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe 113). Preussische 
Kassenscheine 106%. Ludwigshafen - Bexbach 130%. Berliner Wechsel 
1054. Hamburger Wechsel Dr Londoner Wechsel 116% Br Pariser 
Wechsel 4:4. Wiener Wechsel S%%. Darmstädter Bank - Actien 
167. Darmstädter Zettelbank 227. Meininger Kredit - Actien 70}. 
Luxemburger Kredit-Bank 72, 3proz. Spanier 424. AIprox. Spanier 
a2}. Spanische Kreditbank von Prreira 478. Spapische Kredit- 
—— * reg 442, Kurhessische Loose a ng nr 

ror, Metalliques 52%. Aiproz. Metalliques 41. 1854er Loose 83}. 
Orsterreichisches Hukinck — 585. Oesterreichisch - französische 
Staafs - Eisenbahn - Actien 247. Oesterreichische Bank - Antheile 761. 
Oesierreichiache Kredit - Actien 176!- Oesterreichische Elisabeth- 
—— Rhein-Nahe-Bahn 42. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. —; 

o. Lit. ©. — 

Wien, 20. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel, 
Bur.! Valuten fest. Neue Loose 104.25. 

Sproz. Metalliques 72,20. &4iproz. Metalliques F4.00 Bank-Actien 
868. Nordbahn 193.60. iNS4er Loose 112.101 National-Anlehen 79.50, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 278.00.  Credit-Actien 210.50, 


— 


London 131.00. Hamburg 98.50. Paris 52.20. Gold 13006. Blisa- 
bethbahn 17600. Lombardische Eisenbahn 162(M. Neue Lambar- 
disehe Eisenbahn — 


Amsterdam, 19. Januar, Nachm, 4 Uhr. Wolft's Tel. Bur,) 
Spro⸗. Orsterreichische National- Anleihe 85. Öproz. Netalliques 
Lit. B. 73. Spror. Metalliques 51%. Aproz. Metalliques 274.  1proz. 
Spanier 33%. Aproz. Spanier 42). Aproz. Russen MH. Sproz. Russen 
Stieglitz de 1855 1004, Mexikaner 21%. Londoner Wechsel, kurz 11.65. 
Wiener Wechsel, kurz 8%, Hamburger Wechsel, kurz 354. Peters- 
burger Wechsel 1.70. Holländische Integrale 614}. 

Londen, 19. Januar, Nachmittags 1 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) . 
Die Bank von England hat den Diskonto auf drei Prozent erhöht, 
— Nachmittags A Uhr, (Wolffs Tel. Bur.) Börse dau. Sil- 

er 621. 

Der Cours der 3proz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 
68.80 gemeldet, 

Consols 95/. 1pror. Spanier 33%. Mexikaner 22}, Sardinier 85. 
Sproz. Russen 110}. A}proz. Russen 98. 

Liverpool, t{). Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolf!’s Tel. Baur.) 
—— RO0O Ballen Umsatz, Preise gegen gestern unver- 

ndert, 

Paris, 19. Januar, Nachmittags 3 Uhr. {Wolffs Tel. Baur.) 
Die Rente erüffnete bei grosser Geschäftsstille zu 68.85, fiel auf 68.75, 
stieg auf 68.0 und schloss zu diesem Course bei geringem Umsatz in 
träger Haltung, 

Schluss-Course: 3proz. Rente 63.80. Atproz. Rente 97.50. äproz. 
Spanier 43%. Iproz. Spanier 33%, Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 


Actien 533. Credit mobilier - Actien 767. Lombardische Eisenbahn- 
Aetien 563, 





Königlibe Schauſpiele. 


Sonnabend, 21. Zanuar. Am Echaufpielbaufe. (Mfte Abonne- 
ments-Vorftellung) Ein Kind des Slüds. Original » Schaufpiel 
in 5 Alten von Charlotte Bird: Pfeiffer. 

Im Opernbaufe. Reine Vorficllung. 


Sonntag, 22. Januar, Im Dpernbaufe. (16te Vor: 
ftellung.) Die Hugenotten. Oper in 5 Übibeilungen, nad dem 
Kranzöfiiben bes Eeribe, überfept von Caſtelli. Mufit von 
Meherbeer. Ballets von Hoguet, Anfang 6 Uhr. 

Deittel: Preise, 


Im Staufpielbaufe. (2ſte Ubonnementd-Workelung.) Ein 


Rind bes Slüde, Driginal-Schaufpiel in 5 Alten von Charlotte 
Bird: Rfeiffer. 
Rleine Breife. 





Deffentliber Unzeiger. 


[29116] Deffentlide Vorlabung. 

den Antrag ber biefigen Königlichen 
Etaats-Anmahfhatt vom 7. Dryemmber 1859 ift 
egen bie nachbenannten militairpflihtigen Per« 


onen: 
1) den Maurergefellen Heinrich Ludwig Wil⸗ 
beim Kabes, am 17, Oftober 1834 bterfelbft 
neboren, 

den Sattlergefellen Friedtich Auquft Nus 
bertas Obm, am 20. Mär, 1834 bierfelbft 


neboren, 

3) den Wuchbindergefellen Wilbelm Auguft 
Kabbad, am 24. Märg 1834 bierfelbft ge 
boren, 

4) den Aimmergeirllen Earl Wilhelm Theodor 
Stolle, am 21. Mai 1834 bierfelbft geboren, 

5) den Wrbeitsmann Earl Friedrich Thürſam, 

am 12, Mpril 1834 bierjelbft geboren, 

den Wädergefellen Wilbelm Mubolpb 

Eduard Wolff, am 13. Juni 1833 bierfelbft 

geboren, 

7) den Dienfitnebt Auguft Mobert Saale, 
am 8. Mpril 1834 in Bornim geboren, 
dur Beſchluß des unterzeichneten Gerichte 
vom 13. Degember 1859 die Unterfubung wegen 
Verlafens der Königlichen Lande obne Erlaub- 
nis unb — des Eintritis in ben 

Dienft des ftebenben Seereb eingeleitet. 

Jur mündlichen Werbonblung. ift ein, Zermin 


2 


_ 


6 


= 








ben 9. März 1860, Vormittags I Ubr, | 


vor ber Gerichts· Abiheilung, in unlerem Dienft« 
ebäude, Yindenfirafe 54, im großen Sipungs- 


aale anberaumt worden. Da ber Aufenthalt | 


ber genannten Angellagten im Julande nicht 
bat ermittelt werden lönnen, fo werben biejel« 
ben hierdurch aufgefordert, zum fehgefepten 
Zermine enttweber perfönli au erſcheinen oder 
fib durch einen gelchlich hulölfigen Bebollwmoͤch · 
tigten vertreten zu laſſen, auch die zu ihrer Wer» 
theldigung dienenden Geweiſsmittel mit zur Stelle 
sa bringen, oder dieſelben dem unterzeichneten 
Gerichte zu den Ulten Labes und Senoflen fo 
eitin anyugeigen, daß ſolche no zum Zermine 
Berbeigefepafft merben fönnen, 

Im falle ibres Wusbleibens wird mit ber 
Verhandlung und Entſcheidung in contumaciam 
berfabren werben. 

Votsdam, ben 13. —— 1859. 

Rönigliches Rreisgeriht. Abrbeilung 1. 





(2902) DOeffentlide Vorlabung. 

Gegen den Landwehrmann Ferdinand Wieſe 
aus Fhlohau ift auf Untrag ber Stöniglichen 
——8 * Men a 3 

em e tafgeſe un 
des eſches bom 10. Märı * 
| laubten Auswanderns eröffnet worden. 


12008] 


56 wegen uner · 


Zur oͤffentlichen Verbandlung der Sache iR 
ein Termin auf 
ben 30, Mär, 1860, Vormittags 
11 Ubr, 
im Eikunad » Jimmer Ar. X, bes biefigen, Be. 
richtsgebãudes anberaumt. 

Der ıc. Wicfe, bdeflen jehiger Aufentbaltsort 
unbelonnt if, wird —— in diefem Ter · 
mine zur feſtgeſezten Stunde zu. erſcheinen unk 
bie zu jeiner Bertbeibigung bienenben Betneiß- 
mittel mit zur Stelle zu bringen, ober foldie 
uns fo zeitig dor bem Zermine ansureigen, 
fienod au demfelben herbeigeſchafft werden Idnnen, 

Am Falle des Wusbleibens des Mugellagten 
wird mit ber Unterfuchung. und Entieheibung 
der Unklage in contumaeiam berfabren erben. 

Eonik, ben 2, Desember 1859, 

Königliches Areiögericht, I. Abtbeilung. 


rs a Kerfauf. 
e 
** 17 an 




















































r en in bem DI, Bürcau einzu⸗ 

* wi am 12. März 1860, Vor- 

ag# 12 Ubr, am ordentlicher Gerichts 
merden 


er finten Wealprätendenten werden 
wahgehoten, fh dei Vermeidung der Präflufion 
Intefirad ın Dirfem Terurine gu melden. 

Ollubiger, welche wegen einer aus dem Hypo ⸗ 
Hdımbude nicht erfichelichen Nealforderung aus 
ben Naufgelberm Befriedigung ſuchen, baben 
Im Unioräde bei dem Subbaftetionsgerichte 
myınelde. 


Rotbiwendiger Verlauf 
KL preuß. Arriögericht zu Halle a. d €. 
1. Abtbeilung, 

Du im Hprotbefenkuhe der Stadt Halle, 
6, unter Kr. 1 eg rund» 
deb Butsbeihert Übortlieb Zaute und des 

Wilbelm Gradi, mit dem darauf er · 

Matın, in der Bandmehrätrafie sub Nr. 3 bele⸗ 
Beönbanfe gach der, nedit Henothefen. 
u ber Regifirasur (— cine Zieppe bob, 

Rr, 13 —) eingufebenden Zage, obge· 
auf 12,540 Ze, Fol auf Antrag einen 
m Wege der nothwendigen Zub: 


“u Donneräag, den 18. Aprit 1860, 
Bormittaas 11 Uber, 
En arheuslicher Üerichtäftelle bierielbft, cine 
hoc, immer Ar. 8, dor dem Diputirten 
ars Rreisgerihis-Natb Balde, meifibietend 
iM merten. 
Wläukiger, melde. wegen einer aus dem 
bude mit eräctliben Menliorde 
rang aus den Raufgeldern Befriedigung juchen, 
pa bern Aufbruch bei dem Susbaftations- 
lt anzameltee. 


[7] Rotbmendiger Berfauf 
Schuldenhalber. 
Dab dem Gortlieh Pofenchy gebörige, zu Wor · 
helegene, vad Wr, 26 Wok VÄIL fol. 51, 
und SB des Apoibeirmbuchs berscichnete 
Rrienihenlors, abpeimäpt anf 1350 Zblr., au- 


Aalge der mebft Aapotbeleaiäcin 
—BR& —— d im Bürcau IH] b. 


amd, Kid, ‘,8 
Bor dem Seren Rıcıs 





nlttags tl Ubr, 
endtaras Bauer an bie · 
figer Gerichteitche, rn 


mer 9 » l 
sen Meifiötermen 8* * Ben 
Diejemigen ländiger, tnelde Beam eittet 
aus dem Apbotbefenduche nicht erfichtlihen Henl- 
forderung aus den Roufgelders Beftiebiyung 
„ Büben ſa mit Ihrem Mnfpruce hei tem 
- f r En F 
oencabueg den U. Januer 1860 
Nönselide Rreisgeruhte Dyputation 


Belauniwadunn. 

Dir Konturs über dis Bermbeen des Defil: 
8. Brühl if durch Alford beender. 

! 9, den 18. Januar 1F60. 

“ Rönigliches Mreisgerict, 1. Artbeilung 


fe3 


2] Eriretı 
Tark zegentwärtigen Ertroft aus dem zul, 
erfonkten, den Wedlenburg.Edimsrin- 
Ken Migrigen ‚bellftändig inferirten Yrotlanı 
Rroen alle Diejenigen, welche aus irgend einem 
ein runde on das Rück-, Feld· und 
i + Inbentarium tes im vitierfchaft 
‚ Budotw belegenen, dem Wursbefiser 
Sarl von der Bühe auf Nobiftorf gebdrigen Gu · 
4 Bulle, tinglihe Mulpräde masen zu kön 
R en, zu deren Anmeldung und fofor- 
x ang ın-bemanffireitag, den 
Märsbieieh Jabres, Mittags 12 br 
i ine vot biefine groß: 

ij Kanılek sub 


N) rarjudicio pro 
Mi ——— —— bot» 
HM. Zanuar 1860. 

Bi Diedienburg-Echiwerinfche Quftis- 

7 Manzlei,- 

8 Birbeberr. 
5 4 4 











— — — — — — — 
— — — — 


131 


den alle — — —** 
deſſelben, io olle dicjenigen, me au 
— einem Mebtsgrunde Aniprüce ‚on deſſen 
Vermögen zu baben glauben, hiermit Ey 
ben zwölften (12) März 1 h 
welcher zum Yiquibotiondtermine in dieſem Kredit · 
toefen anderaumt worden, unter der Verwat · 
nung, daß Die, fo aufen bleiben, ober nicht ge ⸗ 
börig liguidiren, bon dem Ronkurie ausgeſchloffen 
geachtet werden follen, und bei WVerluf der 
Nechtemeblibat ber Wicdereinfekung in ben 
dorigen Gtond, an unterzeichneter Röniglider Wer 
richtsamts ſtelle perfbnlich oder durch gebörig legiti« 
mirte Bedollmaͤchtigte a erfbeinen, ibre Forde · 
rungen und jomftigen Unforüche anumelden und 
aebörig au en, mit bem beftellten Stan» 
lurs · Vertreter, fo mie des Verzugs balder, unter 
fi recrlich zu berfabren, binnen 6 Wochen zu 
beſchließen und 
ben dreißiaften (30.) April 1860 
ter Bekanntmachung eines Präflufinbefcheibes, 
welcher rüdüchtlih ver Außenbleibenden für pur 
biizirt wird geachtet werden, fi gu berichen, 
fobann ferner 
den bierzebnten (1d.) Dlai 1860 
welcher zum Werbörstermine beflimmt worden, 
unter der Verwarnung, daf diejenigen, melde 
nicht erfcheinen, oder fi über Lie Annabıne 
eines in Vorſchlag gebrachten Vergleiches nicht 
oder nicht beitimamt erklären, ald einwilligend in 
den Beſchluß der DMichrzahl der Glaubiger wer. 
ben betrachtet werden, jur Vormittagsieit per» 
jönlich, oder durch genügend legitimirte Bevoll · 
mädtigte an untergeichneter Königlicber Gerichts. 
amtaftelle ſich einzuſinden, dafern aber cin Vers 
gleich nicht au ermitteln fein follte, 
den einundbamanzigften (21.) Mai 1860 
ber Antotulation der Hlten, und 
den vierten (4, } Auni 1860 
ber Publication eines Forationabriceides, melder 
in Anfebung der Mußenbleibenden Wittons um 
12 Ubr glechfalls für befonnt gemnacht geachtet 
werden wirb, entgegenzuſehen. 
Yusmärtige Mläubiger haben zur Unnabme 


künftiger Yabungen bri 5 Zblr. Strafe Bevell« 
mädtigte allbier xu beftellen. 
Annabera, am 27, Sebtember 1859, 
' Königl. fühl, Berichtsamt im Bezirfs. 
gericht daſelbt. 
Abıbeilung für ſtreitige Clbilrechte ſachen. 
Franı. 


186) 





Nubr- Sirg- Eifenbabn. 

Die beramärniiben Arbeiten, fo mie die 
MaurerrÜrbeiten nebft der BrucfteinPiekerung 
jur Fern ellung des in der Linie ber Nubr« 
Sieg » Gifenbabn bei Uetterlinafen amzulegenden, 
56% Nutben langen Tunnels iollen im Wege der 
Eubmilfion berdungen werden. 

Die Bedingungen und Zeichnungen find ſowobl 
in unjerem bienaen Genttal» Ban + Buͤreau, als 
im Abtbeilunge » Baͤrcau zu Altena einzufeben; 
auch lönnen Abdrüde derfelben nebſt Zubiniifiong: 
Kormularen daſelbſt in Empfang genommen 
merben. 


Qualifigirte Unternebmer mollen ibre Uner | 


bietungen berfienelt, untır der Mufibrift: 
„Dfierte zur Ausfübrung det Tunnels bei 
Uerterlingfen“, 
bis qum ß 
8. Bebruar er. 
vortofrei am uns dAateiden, on meiden Zuge, 
Vormittags 11 Uhr, die Eröffnung ber einge 
angenen Offerten in Wegenwart der bierzu er- 
— 
iberfeld, den 11. Januar 
— Nöniglide Eiienbabn »Dirretion, 





130} 
rſchau⸗Wiener Eifenbabhn- 

wi s Gefellichaft. 
Ju Pe Veſchluſſes bes Verwaltungstathe 


Deyember 1859 
tom — 1960 und mit Beyug auf 


' 
bie $$. 30, 31, 34 und 35 ber Geſelſchaſis 


Statuten wird biermit eine —— — 
fung der Metiomaire, die den 3. Februar e. 


in Warſchau im Babnko) ‚kon 11 übe, 
Vormittags ab, ftarfinden wird, einberufen. 
Die gu beratbenden Bexenflände find: 

a) Beffatigung eines mit ter Bank bon 


Volen am Fr Nodember 18 geſchloſſe · 


nen Vertrages über Verkauf don 5000 
Stud Urrien H. Serie. 

b) Genehmigung zur Emiſſſon don Dbliga- 
nen, nemäh $. 26 Litt, h. und 1. ber 
Geſellſchatis · tatuten. 

n ber General » Berfommlung kann jeber 

Actionair tbeilnehmen, der menigftend 40 Mctien 


e Wctionaire Fonnen bierbei mur durch 
Liche Rerfonen vertreten werden, melde felbft 
Mitglieder der Seneral-Berfommlung find, und 

enen fie mindeftens 40 Metien einbändigen und 
eine Prnentieimat auf ungeftemveltem Bapier 
ertbeilen, 


Die Urtionaite müflen, um ber Gheneral-Wer« 
fommlung keimobnen zu dürfem, 14 Tage vor 
bem Zuſammentritte berfelben, alfo fpäteftens den 
28. Nanuar 


Efesruer ® idre Actien und resp. Voll. 
maßten bei ber Wefellihaftstafle niederlegen 
und erhalten dagegen eine auf den Anbaher 
lautende und bie Zabl der michergelegten Artien 
bezeichnende Ginlapfarte. 

arkbau, am 14. Zanuar 1860), 
Der Berwoltungtrat). 





[131] 

Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 
Mit Bezug auf die Belanntmachung vom 
5 November 1859 werden bie Zeichner der 


Urtien IL. Serie hiermit aufgeforbert 
die vierte Cinzablang mir Hubef Sit 


Pro Vrtie der Zehn 


’ #. j 
dom 13. bis DT Februar c. u leiſten. 


geiabit. 


| 
| 


Warſchau, den Bu Januar 1860 
Der Verwaltungsrstb, 


3. 

em Weibnachts · Termin 185 

fällig gewordenen Zinfen ber 4 Ar 
preuf. Miondbrieie werden 
der betreffenden Goupens nit 
1. Bis 14. fchruar f 
Sonntage) in den Wormitta 
12 Uhr im Compteir 


und — 
gegen Sinlleferung 
N Epeeification vom 
mit Ausnahme der 
arftunden von 9 hie 
des Unterseichneten aus · 


44 dem 1 Sebruar 
geſchloſſen und dnnen die micht erbobenen Jin: 
9— a im Jobannis » Termin 1860 autgerablt 
Berlin, M. yuzar 18601. 
Jacot Saltiny, 
Kl. Bräidentenftr. 7, 


wird die Sinsyablung 


— 


Sa 

Steinfoblen: Bergbau: Actien- 

Geſellſchaft llmond 
Das Königliche Minikterium bat bie Nod 
maline Bceratbung und Velhlußfofiung über Die 
Emtfftone-Bedingungen in Betreff der Husgadı 
bon Prioritäre · Stamm . Attien bergeichrieben, 
bereitk die Weneral » Verfamm. 
N — bat. 
br Morgens, im — 


bofe bier eine außerord i 
Uerfommlun andern. ne Orneral. 
Bochum, ben ner 1860, 
rt Bermaltungsratb. 
W. F. don Berswordt: Wolirade. 
don Forcabe de Btatz. 
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Berliner Börse vom %. Januar 1860. 







































































































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien, 
| Brf. at Br. |eıa. Ze Br. — — — — 
| hen-Düsseldorf.. 3%, 731 Münster-Hammer...4 | W| — 
Weechsel-Course. | | Pfandbriefe, | do, Prisritäts- 4 | 81| #1 |Niederschles. Mirk.4 | — | —' 
do, 1. Emiesion/d | 805) — | de. Prioritäte-4 | 913) 91 
Amsterdam...... 20 Fl. Kurz 142%) 142 do. Il. Emission 4}, 84% — | do. Conv, Prioritäts- 4 91; or 
dito . 30 FI. 2M. | 1415| Iall| do. i en-Mastrichter.. — — | 16 | do. do. Il. Series | n8j| — 
Hamburg... —R 300 M. |Kurz| 500 150 0 isehe .....- t do. Prioritäte- 44| — | — | do IV. Serie 5 | — 108% 
EMO  sonseree 300 M.|2M. | 149%) 1494| do srnssannennene- kl do. I. Emission 5 , 504 — (Niederschl, Zweigb. — 405 — 
London . ........ 11.8.3. 6 174/6 17\jPommersche ....... 3y| 87% #64 Berg.-Märk. Lit. A.\— | 74} 73}jde. (Stamm-) Prior. 5 - 
Paris... . 300 Fr. |? M. | 78% J 4 95l| 98] de. do. Lit BI — | — [Oberschl.Litt. A u.C. —— 
Wien österr. Währ. 150Fl. BT. 75 795|Posensche........... do. Prieritäie-\6 — 1013} de. Litt. B. Kain) 
Üe ISOFLIM.| 7SÄ 7 de sereneesennee- 5 do. Prier. Litt. A 
Augsburg südd.W. 100 FL 2 M. 56 2256 1 nene....... 4 13 do, do. Litt. Bst m 7% 
Perl aM stdd W. 100 F1. [2 M. 56 22)56 18[Schlesische.......... ist in de. do. Lin. Di4 | — 
Lei rg —— 8T.| 9% de. do. Il. Series — | de. de. Lit. Ei3} 72% 
a "om | SO LEE B. acc do. (Dortn.-Soest) 4 | 52% #24] do. de. Lit. F.4| Bst] 8 
Petersburg 34* Ss.R 34 9, 97% — do. do. Il. Series} 89%) — [Oppeln - Tenewiser- 3235| 31 
Bremen....- 100 Th. 8. ‚|8T.| 1075| 107% Berlin-Anbalter....- —4 104 103% Piz Wilh. (St-V.i- | 49 
| ar Prioritäts-4 | — | — | do. Prior. F ern 
* 0. do 88 874] do. de. erie 5 — 
je] Bentendriefe | | Berlis-Hamburger 02 | de. de. II Berieß | 97} 
Fonds - Course. | | ir ig | 931) 834 de. Prieritäts- 44 101% 101 4/Rheinische .... »...+) —| 83} 
Freiwillige Anleibe ........ 43) 100%) HPx|Pommersche „...... 4. 93%) 9 . de. U. ber Ni = — |do. (Stamm-) Prior.id | — 
Staats-Anleihe von 1859... | 105 | 1044jPosensche ..... er.) | BRLL — |Berlin- Poisd.-M — — Ido. Prioritäts- Oblig.|& = _ 
Staats- Anleihen v.1850, 1857, | Preussische ......».- 4/93 | 92;| do. Prior. Delle — | #895jdo. vom Staat gar. 33) 765) — 
1854, 1855, 1857, 185914 4) 100 | 995jKhein- und Westph.\4 | 93%) 92% do. do, Lit. 6; er Rhein - Nahe .. | 42; | 4 
dito von IBib...... (45 100 | 99$]Sächsische „........- 493 93 do. r.-Crf.- Kr. Sin 73%) 
dte von 183... fi — 93 |Schlesische.......-- a3 m a er Prieräe- ‘ = kr 
Staats-Schuldscheine ....».. vH 644 R Al 0. rior.-Ublig. 7 . Serie! * 
11a | 113 [en ne AnthSeheineiat 1s1;l1305| de. do. II.Benela | 82% 82} DR * —*3 
Kur-u.Neum.Schuldverschr. 4 — | SI} Friedrichsd’or, — 13% 113%,|, do. do. 11. Serie N Box Bu -Posen .... |3$| 813) 60% 
Oder-Deichbau-Obligationen all — 9% ann — 929) Sr Freib..—| #2 = > M een r “| — gr: 
blirationen. 4 00: ndere koldmünzen meg-Neisat ou... +« 4,1 — ; ©. mission! — | = 
— oz 2 er ist) a | * rer pe 103 109,]0#ln-Crefelder...... || — | 75 | do, S do. ri -|- 
de. „Prieriä- 4) — | — [Thüring = = | — |1082 
indener...... Enz 1261| do, Prier.-Ob r 1003 
Es l1s: i v Pe - 
e. do. . Em. 5 103% 1er} do, rie * 
Münzpreis des Silbers bei der König Münze. de dee ig wilh (Cosel- Be = ——— 
o ©. ‚Em. | — | Sukldo. (Stamm-) or A - u 
Das Pfund fein Bilber ds: de. do. \45| 884) 8% do. ( äs. en 
bei einem Feingehalte von G, oso und darüber... -unnnuunnr- 2 Teir, 21 Sgr| do. de, IV. do. 4 79:. 79 Ido. RR. A R | — 
bei einem Feingehalte unter 0,080 BREI IRTE 29 Thlr. %0 Sgr.|Magdeb.-Halberst. ..|— 180 179}|do. IL Emission! t — 
Magdeb.-Wittenb. ..|— | 35%| 318 


Magdeb. Prieriti 




























ts 4 — — 





Nichtamtliche Notirungen. 

ih \Zfj Br. | id, Inländ. Fond: ze) Br. ‚@1 LE Br |wia. b ek 5 8 

nd, Eisenb.- | Inländ. Fonds, | | sländ. Fonds, estr. Prm.- 5 
amm-Acten. | ” , do. n. 100 Fl. Leonel._| BR; 9% 

. Kass.-Vereins-Bk-Act|4 11193) —7] Braunschweiger Bank. 4 773) — [Russ. Stiegl. 5. Anl. ./6 | — 

Amsterdam - — 715, — [Danziger Privatbank ..|4 | 80 2* Bremer Bank......... 4) | 955] do. do. 6. Anl. „5 | — IM \ 
Loebau-Zittau ........ — | — Königsberg. Privatbank4 | — | #2 [Coburger Creditbank . 14. 1565| — | de. v. d Lat!5 | — 1065 
Lud afen- Bexbach 4 131 — Magdeburger de. |4 |'— | 78 [Darmstädter Bank. ..,4 | 67%| 66%) do, Neue Engl, Anleil BA — 
Mx-Ldwgh.Lt. A.u. C.4 | 99%) 98,|Posener do. 14 | 74 | — [Dessauer Credit...... 4°) il — | do. Poln. Schatz-Obl.|4 |'62 8l 

Mecklenburger... ....- 4 “u 43ÜlBerl. Hand.-Gesellsch..4 | 76 | — | Genfer Greditbank....4 | 34 | — | do. do. Cert. L. A 
Nordb. (Friedr. Wilh.)\4 | 50} — |Dise. Commandit-Anth. 4 #64 — |Gerzer Bank..........4 | — | 75 | de. do. L. B. ÜOFLI| | 
Oester.franz.Staatabahn 5 | — ‚149 hles. Bank-Verein.. 4 | 73}| 723] Gothaer Privatb....... 4 | 71%) 70$]Poln. Pfandbr. in 8,-R.d | — * 
| Pommersch.Rittersch.B. 3 | — za Hannorersche Bank... 4 | — I do. Part. Fl. w|i— 
| | | —— Creditbank 5 | 53 |Dessaner Prämien-Anl.i3}| 89 4 
Ausl, Prioritäts- Lukemburger Bank....6 | 73}| = Eamb — 
| | eininger Ureditb.....| 4 | 70% 79% ‚ess. I 
Actien, Industrie-Actien, | [Ferddeutsche Bank... 4 | 831 82{|N. Bad. do. 35 Fl... | 
ag" zen Wilb.)d}) — | 99}jHoerder Hüttenwerk.. 4 Bor Oesterreich. Credit .. is 76 | — ISchwed. Präm. Pfadbr — — 
Belg. Oblig. J. de * — | — [Minen ... 28 | 27 | Thüringer Bank ...... 4 | 4941 4 Has 
do. et et Meuse. 4 | — | — Fabrik v. Bioenbahabed 8 70%: — [| Weimar. Bank ....... " — — 
Oester. Franz Stantobahn 3 — 55 Dessauer Kontin. Gas. P 89%: — | Oesterreich, Metall.. _ J 





Berlin-Potsdam- Augen 122 a 123 do. 4 proz. * Litt, D. 9 „ 
(Fr. Wilh.) 49 etw. 45 Oesterr. ag ber — we... 


55 
de National-Anieiheis | B01| — 


Niederschles.-Märk. 90% a 91 gem. Nordbahn 


Diseonto-Commanlit-Antbeile 85} a % gem. Dessauer Credit 22 


a } gem. Oesterr, Credit a 76 etw. a 75} gem, Oenter. RationseAnleihe 59, a 604 a 60 gem, 





















Berlin, 20. Januar. Die Börse war heut im Ganzen in fester | A — als Nehmern. P — —— 
Haltung, auch "für österreichische Sachen mehr Ba estern, das Ge- —X Anleihen stellten — na waren ehe nur mi 


schäft aber blieb gering. Für Eisenbahnen zeigte sich gute F ge bei ehr niet. 
übrigens ——— Verkehr, für schwere len fehlte es m en mehr offeri 


Rebaction und Rendantur: Schmieger, 
— 
Berlin, Druc und Berlag der Königliden Geheimen Ober» Hofbuchdruderei. 


(Nudelpb Deder. ) 


inkl 


Aue Pofl- Aukeiien pen Tu- une 
—— neren ei. 
für Gerten Dir Brpeditkon des Ad 
Preusißen Siaeis-Anjrigert 
SBilheimsZirahe Ro. 31. 
inahr der Leiapinmftr.) 


Bar Ihewument beträgt 
“> Bar. 
304 Diestellabr 
— Pt dr Manandir 
sone 
Far - Ernitiarg 
— a — 


Königlich Preußiſcher 





— 


Anzeiger. 





19, 1860. 


Berlin, Sonntag, den 22. Januar 





Berlin, 21, Januar, 


Er, Röniglihe Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen ift 
ag Dredden abgereifl. 


“ Für Zeitungen aus anderen Staaten des Pohl + Vereins nad 
obengenannten orientalifdhen Ländern ıc. tritt an Stelle des preußi: 
ſchea Borto bad deutſche Vereindporte. Das Befammtporte iſt 
bei baarer Kranfitung im preußiſchen Poftbezirte auf Viertel: 
Silbergroſchen abzurunden, 


Berlin, ben 18, Januar 1850. 


Minitterium für Handel, Gewerbe nnd offentliche 


Arbeiten. General» Bot» Umt. 


Shmüdert. 

Trr Baumeilter Johann Heinridb Earl Mihbaelis zu 

Eoppare ih zum Röniglihen Waflerbaumeifter ernannt und bem» 

helden die iechaiſcht Hülfsarbeiter» Stelle bei der Rbeinfttom- Kau- 
Termalteng in Goblenz verliehen worden. 


Meinitterium ded Funerm. 


| Königliches ftatiftifches Bürean. 


Verfügung vom 18. Januar 1860 — bie Zagirung 
der Reitungen unter Banb nah Oftinbien, China, 
Uufralien ıc. betreffend. 


Breife der vier Haupt-Betraide-Arten 
der Kartoffeln = 


in den für die Preußiſche Monarchie bebeutenditen Mathktſtäbten 
im Monat Dezember 1859, nad einem monatlichen Durchſchnitte 


— in preußiſchen Silbergro 

a ii N tung una ERS RELEIUTER Bette | preußiſch ergroſchen und Scheffeln angegeben. 
»Iabien, Cthlon, Mauritius, China, Muftralien und allen * a Te. Tag THE 

anderen SAlIG don Ouc) Aelrgrnen Bändern, Snfeln ıc. iR, in Namen der. Stäbte. | Weisen. | Roggen. | Berfte. | Safer. | ag 

Felge der Erhöhung des Porto für den Zrandport durd Meggp, —— — — —⸗ 





ten Ds der Veit Anfalt bed Aufgabe, Ortes folgendes Porto zu 47) Mönigäberg......- — 51 | 124 | we | 158 
etpeben: 2) Memel nennen ö aa BT | 5 2 
u — —— 551312 FR 
' ! Via Trieſt: 4} Ru erbutg ....... “6 1357 5 7 | * 

F— 5) Braunsber Te Tr 32 PAR] 

at bad beutfts Vereinäcorto von ‘ Sur. pro voth excl; 6 — — | r y 3 7 J — J * 
| b) ba Serporte von Trieh bis Mlcgandrien mit 2 Kr. Deiert. 7) Meibenburg ....... a u u EPs ET PR 
N 8. = 5 Spr. pro Leid egd.; 8) Danzig ..P........ | 45 25% 44 
€) das briftſche Worte non Wieranbrien ab mit 2 Egr. für 9) Elbing ..... 46 1 4 | 2 1 

jede einzelne Zeitung | AO) ROMÜR 2 :.. aa | ar | 35 | ir 

. 11) Graudenz ........ 3210433* — ihr 

Via England über Soutbampton, Gibraltar und 12) RAulm ueeeenenn- a iw 

Niegandrien: 13) . ——— — 19% sa 3 | 14 
al das deutſche Wereinsporte von 5 Sgr. pro Lotb extl., 1) Bofen ..cueesenn- 5 A 483, | lese 
b) das fremde Porto mit 2 Sat. füe jede eingelme Yeitung, | 2) Bromberg..c..... u | 4192, | Fran | AV | Bi 

welben Sape für Zeitungen nad Worneo, Pabuan, Sumatra |, 3) Krotoſchin — 5 | 48 | 424 | 24 | a 

und ben Moluden » Jufeln ein Zuftlag » Porto von I Sr. 9 —— | A 7 

dro Stüd hinzuiritt. 5) Önefen nen... Er a BEE Br Ti 

6) Kamille ennaenner: in 50% ur 2, 2 R 

3 Via England, vermitteln ber englifhsoftindifben, 3) er 60 5 a BEE TS 

Urberlandpot über Marfeille: oe 5195,15] ye 
rn u enger 

: 1) Berlin .......... 774 it - : 

3} das preukiie Porto von  Egr. pro Loth all, 3 Brandenburg... 5* | Sp | Es 314, | 19-1, 
bi das Aemde Ports mit 3 Gyr. für jede einzelne Beituag, | 7, Goftbus sanccnnen. Ss 336 
melden Betrage für —— nach Bornee abuan, . cs zanffuri a.d.D.. 73% Bau u | WW PM 
Sumatra und den Moluden Zafeln ein Zuſchtag · Porto von 5, Hanbäberg a. d. M. MERKE ET 
1 Sgr. pro Etüd binzutritt. * J 5 





D) das fremde Borto mit 2 ge. für je 25 Loth. 























1) Slellilheeceunnnees 


5) Stolpe ........... 


ER 2) Etralfund ....... 3 
N Yia Frankreich, über Marfeille und Alegandrien: . Kolberg......... 24 * 
a) das dreuhiſtke Porto von Sgt. für je 1 Both enfl.; A) UREOM .4 R Wr ® 
29 
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. sriafr 
Ramen ber Etäbte, | Weizen. | Roggen. | Gere | Safer, an 
7 ET 305, | 224; ı 19, 
2) Grünberg ........ 64 | 53% 164, | 30% 16 
3) Blogau ........ 6331 6253434 | | 1; 
4) Liegniß ......... 62, | 51 : en = F 4 
5) Bötlih ...... 70 4; I 
® Sinfberh en A, | 60 45-5 | 20, | 20 
7) Schweibniß......- 67; 48 ji 35 * 254 20 
8) — unsere er Er ” v | an N, 
YMlah ........... is de: ı ea ı Si | Ins 
10) Rei BSP 00: a R 4. 4 12 
1) Oppeln 22:4 sun: Od 34 | U 2 
amdor ..... ..⸗ ** ir 07 “ ur 
1) Magdeburg ...... id IF Eee ur 
Stendal ....eurn.- 73 595 | 464 | 305 | 12% 
3) Halberfladt....... MEI KT SB | 20 | 13 
4) Korbbaufen ......| 685; 61, | A628 19% 
5} Müblbhaufen...... 13% | | 2 
6) Erfurt ones 74 he 51 ' A 
TE Balken summer: | | : | j 
81 Forgan..seuensre. g D4 F 
Genus ann h ıD PER? 
2) Dorften ......... 90 u Be N 38 | 25 
3) Haltetn ........ 8543 68943 551409 25 
4; Minden ........ BB 1 72515; 3] 2 
5) Paberbom ,...... Su 11% | 495, | 239 164 
6) Dortmund .... Br u | 3% 2b 
T Soeſt snenenserns- #4 | 72% | A | 324 | 24 
8) Weil... 82 a BEE BT ee 71 
9) Mina. a iz 
10) Witten ... B2 21515 1% 
11) Wenden zu s2ceuuer 8 12 56 345 | SU 
12) Bohum .......... 194; 69; | | 30 
13) Hattingen........ 841 | 345 | 35 
14) Schmwette ....... 55 592 53 304 | — 
IL 1. PERF Sliy ba, de ne EA 
2) Elberfeld in Barmen] 96 | 11:4 | 48% | 44551 1. 5 
a) Düffeldorf........] 825 62%, 515 1 315 133 
LH Neuß, .... .. 78 Bi | AI 1 29, | 23% 
5) Krefeld ........ St ba | 595 | 324; | 202; 
6) Weſel ..... BU 63 515 1313 234 
7 Tlebe ....... 81 | 38), | 45 | Pr) 
8) Aachen ......... Tr 70003 44 324 30 
9) Malmedd ........ ss!’ "I! EI 
40) Trier. snscanseen 9 | 25 
11) Saarbrüd ....... BB | 60 12 | 
12} Kreugnad ...... 1 80 6054853 41 24 
43) Simmern ...... 71431 66 315 | A 25 
14) Coblenz ...... 854; 65 | — —V 21%; 
15) Weplat arunnnnnn. SU Be a 1 EI ur Ta 5677 
16) Düren ......2.:. Te 1% | 22-5 
Namen der Städte, JWeizen, |Roggen. Serfle, , Safer mn 
Preife _ | 
beri2 ‘ preuß. Städte 70" Au. | 394 232 | 14,5; 
« poſenſchen Stäbte] 66% 50 ya WERE ER 
» 5 brandenb. Elödtel 165; | 565 | dd; 1 295 | 165; 
: 5 pommerib.@täbte]l 77, Din 2 1 298 | 15% 
+13 ſchleſiſchen Stäbte] 65;; 198 1 394 | 23% | 14-5 
s 8 ſaͤchſiſchen Stäbtel 72 ji ak: 1 Pu Be BEE EP 18, 
«t4 weiiphäl. Stäbtel B3; | TI 1 5a ı 33° 1 2 
16 rbeinifh. Städte] 844 | a 51431531025 
Finanz : Minifterium. 


Hanpt: Verwaltung der Staats ſchulden. 


Belanntmabung nom 1. Degember 1859 — betref: 
fenb bie Erfapleiftung für bie präflubirten Rafien« 
Unmeifungen vom Jahre 1835 unb für bie 
Darlebnd:Raffenibeine vom Jahre 1848, 


Seſeß tom 15. April 1857 (Staats Uingeiger Ro. 100 @. 789, 

Belanntmahung vom 29. April 1857 (Staats · Anzeiger Ro. 109 €, 817). 
Belanntmadhung vom 7. Januar 1858 (Gtaatd-Mnyeiger Ar. 10 &, 66). 
Belanntmahung dem 26. Januar 1859 (Staats · Anzeiget Nr. 30 ©, 213). 


Dur unfere mehrfach veröffentlichten Belanatmadhungen vom 





| Bat 





29. Upril 1857, 7. Januar 1858 umb 26, Januar d. 9. find diejenigen 
onen, melde Kaſſen · Anweiſungen vom | 1 und. Dat 
a — bom 434. 1848 nah Ablauf des auf dm 
1. Zuli 1855 feftgefeßten Präklufin-Termins bei uns, ber Kontrolle 
der Staatäpabiere ober ben Provinzial, ſtreis⸗ ober tofal.Raflen 
eingereicht haben, jur Empfangnabme bed ihnen in Gemaßheit bes 


Geſehes vom 15. April 1857 zuflehenden Erfapes aufgefordert ' 


morben. 

Da ber Erfap für diefe Padiere beffenungeadtet nod immer 
nit vollftaͤndig abgeboben ift, fo werben bie Berheiligten nochmals 
aufgeforbert, folden bei ber Kontrolle ber Staatspapiere bierfelbft, 
Dranienfiraße Wr. 92, oder beyiehungsweife bei den Megierungss 
Bauptaffen gegen Rüdgabe ber ihnen ertheilten Empfangfherne 
ober Beſcheibe in Empfang zu nehmen. 

AZuglei ergeht an ge Perfonen, melde noch Rufen 
Anmerfungen vom Jabre 1835 ober Darlchns s Kaffenfdheine vom 
Jahre 1 befigen, die erneuerte Aufforberung, biefelben bei ber 
Kontrolle ber Staatöpapiere oder den Regierungs-Haupifaffen jur 
Erfagleifiung einzureichen. 


Berlin, ben 1. Dezember 1859, 


HauptsWerwaltung ber Etaats-S dulden. 
Natan. Gamet. Suentber. 


| Berlin, 21. Januar, Ge. Röniglihe Hoheit der Ping. 
; Regent haben, im Namen Er. Diojeftät des Königs, Allergnädigft 


| gerubt: Dem Wajor von Ebmeling im 24. nfanterie: Regie 


| fo wie dem Gebeimen Bergratb Roeggerat 


| ment, bie Erlaubniß zur Anlegung des don bes Kaiſers von Defter« 
| reich Majeftaͤt ihm derliehenen Nitter⸗Kreuzes bes Beopold-Ordens, 
zu Bonn zur Unlee 


gung des von bed Großberzogs von Baden Röniglide Hoheit ihm 


‚ verliehenen Mitter » Rreuges des Hähringer Fömwen » Ordens zu 


| ertbeilen. 


1 Rogel, Pr. &t. vom fabette 





en 
——. 





Perfonal-Veränderungen in der Armee. 
Dffiziere, Portepee-Fähnricdhe ac. 


Ernennungen, Befdrberungen, Berfepungen. 


Den 7. Januar, 
orps, unter Befdrberung zum Haupt 
mann, in das 26, Inf. Megt, verfept. 

Den 10, Januar. 

v. Bamwel, Öberft-Bieut. vom Weneraiftabe bed VI, Urmerlorpt, 
zum Chef bes Generalftabes bes V. UrmeerCorps ernannt. Stein don 
RZamineli, Major bom großen @eneralftabe, zum eneralfabe bes 
VII, Armee-Eorbs veriept. Veith, Major, aggregirt dem Weneralftabe 
ber Armee, unter Belaffung bei bem großen Generalſtabe, im den tat 
des Generalftabes der Urmee einrangirt. d. Peteredorff, Ser. At. 
dom 21., in das 31, Inf. Negt, veriept. d. Franſecd, Oberſt und 
Gommbdr. des 31. Inf. Regts, Cotens, — bom 17. Auf, Regt. 
und Adjut. beim @eneralsftommendo des V. Urmee-Eorps, beide auf trei 
Donate zur Dienftleiftung beim Ariegs-Diinifterium fommanbirt. 


Abihichsbemilligungen ıc. 


Den 5. Janvar. 
A b. d. Hölle, Ber, Er. a D., mit dem Chatoeltet ale 
—* t., früber im 12. Inf. Regt. in der 8. Genbarmerie + Brigade an 
geftelt. 

Bei der Yanbwehr: 


Den 10. Januar. 
Berger, Pr. Lt. a. D. gulept im 3, Bat. 32. Regt., ber Gharolter 
als Haupim. verliehen, 


Militair: Beamte 
Durd Verfügung bet Kriegsminifteriums. 


Den 10, Degember 1859, 
Üdenarius, Gamifon-Berwaltungs-Dber- Inſpeltor in Mainz, zum 


Direktor ernannt, 
Den 16, Dezember 1359, 

Soffmann, Dberfjeuerwerter vom 6, Art. Regt., von ber intert- 
miftiiden Wahrnehmung der Lajareth Inſpektor ſtelle in Breslau enibun 
ben, Ztbolbs, Ober⸗Feuetwerket vom 6. Art. Btegt., als interim, 
Lazarerh-Infpeftor in Breslau angefelt. 

Bafferfalt —— — PR 

afferfall, @a + Verwaltungs » Ober » Anfpeltor in Zhorn, 
Vos, fontrolführender —— — in Tritt, nad Naſtait veriept. 
Boeiß, Aabimeifter vom 30. Juf. Regt.. als interim. Rafernen- ’ 
tor in Maftatt angefilit. Derigpdi, Lozareth » Anipefter Im h 
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it, Ruromwöti, Pozaretd +» Infpefter in Graubenz, nah Jülich 
. in Berlin, Wa ber 4 
PR U — 


2 Pr ng = l-Zurm-Enftal 

Balle, mei ‚bon enttol · Turn · Anſtalt, zum 
1. Auen Garde · Landto. Rente. verfegt. Meder, Aahlmeifter- 
Ahirant dom Gathde · Urt. Negt, zum Zablmeifter bei ber Gentral-Zurn« 


Anflel ernannt, 
Den 6, Januar. 
Voch, Intendantur · Sectetait bom VI. Urmee-Eorbe, zu der JIn 
fenkanter bes Garde· Cerpe dericht. 


Den 8. Januar. 

Shildsch, Rechnungeratb, Webeimer erpebirender Gerretair im 
Priresminiherium, it Penfion in Ruheftand beriept. Schaeffer, N 
thartur-Ereretait dem Garte : Corps, zum Webeimen erbedirenden Ee · 
tele und Ralkulator im Ariegsminiſterium ernannt. 





Richtamtliches. 


Brengen. Botsdam, 21. Januar. Der verhältnißmäßig 
mn Zuftand in dem Befinden Sr. Majeität bes Königs 

e auch im der vesflofienen Wohbe an; meitere leichte ort 
feritte auf dem Wege der Wefferung find nicht zu berfennen. 


Berlin, 21. Januar. Ge. Röniglibe Hoheit ber Prinz: 
Regent nahmen beute die Wortröge des Miniſters don Auers- 
dald und General»Majord Freiberen bon Dionteuffel entgegen. 


— Die feit einer Reibe von Jahren wieberbolt gemachten Ver: 
hate der Etaatöregierung, das m Wlgemeinen Landrtechte enihalr 
Ye Ehrredt zu u find bisbet von einem Erfolge nicht 
begleitet gemefen, da die karauf abzielenden Befekeövorlagen enimer 
dr niät die Auftimmung der Landesvertretung gefunden haben, 
oder nicht zur ſchlehlichen Berathung in drfelben gedichen find. 
Das Irptere gilt von der in ber Bergangenen Eihung gemachten Wefchess 
Berge, die nur im Haufe der Abgeorbneten berathen morden, 
Et Beralbung im Plenum bes Herrenbaufes aber nicht gelangt 
* Jmdefes hält die —— an der —— von ber 

othmenbigfeit und Tringlidsteit jener Meform bes Eherechts un« 
meränbert fett, und 15 if deshalb dem Santtage don Meucm ein 
—*8* dargelegt werten, welder das in der verfioffenen 
dalt hey re " gebliehene Werk wieder aufnimmt. Der Ins 
Pen eehentmunfes ih im Met.mtlucen eine Qicderholun 

— In enormen Jehn gemagten Worialäge, Er flieht fi 
FR Es enoiwie und Faſſeng an bie vorjähtigen Beichlüffe des 

ini cadouſes an, weil erwartet wir d, daß bie hierin funtgegebene 
04 al re“ derier gafterenberiefepgebung dazu beitragen werde, 

m Th antelemmen des ſo lange bergeblich angefitebten 
Ber beiden nl und zu erleichtern. Wußerdem ift den Wotiven 
—* Yabıea ıetiftfe Aufammenftsllung der in der erflern 

. et tee 1859 Angrpangenen Trauungs · Geſuche geſchie · 
hei Don ter 433 öle bilbenten Gefommizabl ein: 
Cars Mnfrog — fon.men vorab 47 in Abzug, welche 
—* From Fiepenfotien don dem Ebebinderniſſe des Mlig. 
— 5* —** 1, zit. 1. $.25 enthalten und zufolge des Aller 

— dom 8. uni 1857 abzulehnen woren. Wen ten 
Rüdırtt eg — BBh Trauungs Geſnaen in 1 Fall durch 
—— u Arföicdenen Theıld von der beabfichtigten Eber 
1 —88 *3 en dın trübigenden Ses And 541 genehmigt, 
Yamf ehlehnerh h ne untletigt. Won ben feitens des Renfifio: 
it ia der deit urcfbiebenen Berfonen (gefeichenen Nupturienten) 
Üften Ober-Ain 1. Januar 1859 bis zum Erlaß des Ebange 
—R 336⸗ dom 45 Februar v. J. Rekurs ergriffen 
—W & en, Genetmigung if darauf eriberlt in ncun 
Ks — find 14, uneriet igt blieb em fall. 

valde die um Verfügung find dem Evangeliftın Ober: 
ıpturienten 180" . yuli v. 3. Trauungageſuche gefdledener 
elehnt, 33 (amennhelCht. Davon find 20 genehmigt, 107 abı 
— held archend geblieben. Die gerigtlihen Grlenniniffe 
Trauungegefuen Pi * Sefammtzaht von 933 eingegangenen 
Sorten, finh erfolar ı Stgichmben Ebeſcheſdungen ausgeiprecen 
kitiger 6; 3 m 343 Fällen wegen Ebebruds in ®5 wegen 
—— —— ——— — 
kri ung, in 55 wegen Säbit— 
wegen grober Werhreden und enichtrnber a 


Dean Yin 
a — Leder gart im 10 wegen Verfagung ber 


m 1} megen Ver bes Bd, 1 
— 5 eleihafter Pr N on Bas 
— de in? wegen miffentlidh falfeer Denunciation, 
Bean * —& u. abgelchnten Wirder, 
ob un 
ag der Ontragfieller unk in 87 bie — — 





fannte Zulänglichkeit der Scheibdungs · Utſache Grunb ber Zutüd ⸗ 
weiſung gemefen, Mas dad Verhältnik ber im Jahre1 ein · 
gegangenen ee zu ben fällen des Jahres 1859 ans 
eht, % betragen bie Trauungsgefude pro 1858: 1906, im erflen 
albjahre 18549: 933. 

— Die Aufhebung derjenigen Geſches -Vorſchriften, welde bie 


Höhe bed vertraggmäßigen Bin dfuges befchränfen, ift bei ber Kegies 
rung feit Zabren von werjgiebenen Geiten- in Antegung gebracht 


morden, In folge ber vom Kaufe der Abgeordneten am 2, Mai, 


1856 und 28, Februar 1859 gefaßten Befaläffe, durch welche Uinträge 
auf Aufhebung ber gebacten Wefehe zur Srwägung tefp. zur Be 
fibtigung der Regierung übertwielen wurden, bat bie Ichtere ber ein» 
gehindften Prüfung ber obigen Frage fich nicht entzieben zu dürfen 
geglaubt. Die demaemäb peranlaften umfaflenben Erörterunger, 
bei welchen bie Handelsfammern und bie Vorftänte ber faufmänni« 
ſchen Gorporationen, die Provinzial, Verwaltungs · und bie Juſtijz⸗ 
Behörden, fo wie endlih das Yandes:Oclonomie-Rollegium und bie 
Vorflände der landſchaftlichen Aredit-Verbände mit ihren Eutachten 
gebört worden find, haben ber Regierung bie Ueberzeugung ge 
wäbrt, baf die Wirkung der, ben bertragämäßigen ya 
ſchtänkenden Geſetze eine eniſchieden nabibeilige und daß dabır die 
Geltung bdiefer Geſetze im öffentliben Inereſſe nicht länger aufs 
tebt zu erhalten if, Es ifl bemmac bem Kanbtage der naͤch⸗ 
Hehente GeſeßeEntwurf zur Beratbung zugegangen: 

1. Die beftehenden Belhräntungen bes bertragsmäßinen Zins» 
ſazes und ber Söbe ber Gonventionaltrefen, welche flatt der Jinſen für 
ben Fall der zur beflimmten Zeit nicht erfolgenden Müdjablung eines 
Darlebns Dan werben, find aufgehoben. ' 

2, Wird bie Zahlung eines Kapitals berzögert, fo bleibt, wenn 
ein böberer als ber für Kögerungssinien beflebende Ainsfuß bebungen 
war, dieſer böbere Jinefuß auch für die Aögerungszinfen mahgebend. 

. 3, Die privatrehtlihen Beftimmungen im Anfehung ber Jinſen 
bon Finſen und bie für die geiwerbfchen Pfandleib-Unftalten gegebenen 
Borjäriften werben durch biefer Geſeh nicht geändert. 


— DieRonfurs-DOrbnung vom. Mai 1855 und bas Gefeg 
vom 9. Mai 1855, betreffend bie Befugniß der Gläubiger jur Ans 
fehtung ber Redrsbanblungen zahlungsunfäbiger Schulbnet sußers 
balb res Ronkurfes, find zmar zunäbfi nur für bie Landestheile 
beitimms, in welchem bas Allgemeine Landrecht und bie Wllgemeine 
Gerigtsorbnung gelten. Die aligemeinen Brünbe, melde tie 
Redaction dieſer Sefeke und teren Einführung in bie gebadten 
Yandeätbeile ‚veronlsft haben, treffen indeß au für die Theile 
ber Menardie zu, in melden das gemeine Recht gilt, Ein ver 
wideltes faft bei jeber Forderung befititteneg Vorrebiäipfiem, cin 
ber gefepliben Bafıs enibebrendes und dr&balb mad der jeweiligen 
Anficht des Konturs:@erigts verfcieden geftaltetes Verfahren, Sie 
Verzögerung ber Befriedigung der Krebitoren durch Moratoriun und 
erjwungene Nadlafbertr 2: der Mangel beflimmter Vorſchriften 
über die Verwaltung der Waffe, die Ahſchchung von Vergleichen, die 
Dinausi&iebung ber Befriebigung ber ſtreditoren bis nach vollftändiger 
Feſtſieliung der Verität umb Priorität der forderungen ber ons 
turegläubiger, bie Heranziehung ber Pfand: unb OHypothe len · Glau⸗ 
biger zu dem Rentursperfabren,, find fo aflfeitig empfunbene 
Diöngel,, daß bie Ausdebnung ker auf "bftelung Kieler Mihe 
Hände gerichteten Konlurs. Ordnung auf die Zonbestbeile, in denen 
das gemeine Recht gilt, von ven Berictöbebörten als ei 
—— Bebürfnig anerkannt if, Die Herbeiführun * 
möghefen Eindeit des Verfahrens in allen Theilem ber Dora ie 
iR ein nicht minder gewichtiget Grund für bie Staats: Kr ierun —* 
weſen, Bei tem Entwurfe ber Konkurs -Drbnung bie * — 
em * Befrhes in's Auge £ fofjen und hei ber Elf 

n bie Erinnerungen ber erichtsbehörden auf den Landes. 


ibeilen des gemeintechili 
Kin Ynfign Feten ae fo weit zu berüdfiptigen, alß 


fches in biefe i 4 
nötig erfoien. Das Mefentlichfte Binbernik 1 Seht unumgänglid 
in dem Mangel einer —— —— beſtand 


der Hhpotbelm» und Wrandrechte, Dies ey Erfiems 
iden Sande durch das Gefek zur ——æ* Ya — 
- n ben Hobenzollernicen Yanten d y yatetpfard. 
(Gefep-Eammlung Ecite 13} geboken — 
Staaisregierung an ber Ant nr 

in den Hobenzollerniden "Yan en 
Yanktage ein Sefeh + Entwurf 
— der Renture-Drdnung gene 
—* * A im Anſchiu * * Yandeätheılen 
welche ben Uebergang her —8 —B———— 
Fe a Lerferiften ——e ts au ben Befen 
dümichtn Verhättniffe ber Hobengellernfcen Luck, * 
n 
9 


Heffen. Kaffel, ; 
Ausfbub der ipeiten Adna DOW. Beute dielt kır a. 
Mainz, 19, Sanur ai ung. es 


ar. Die wichtige und ling Areitige Frage 
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bed Mainzer Brüdenkau:d iſt heute nach lanbesberrlider Bench 
migung bes Softems der Bau-Ausführung vom Verwaltungsrath 
der beffifhen Ludwigsbahn entſchieden wörden. Das baperifche 
Etabliffement EramersRlett in Nürnberg hat nad dem Enftem des 
bayerifhen Ober : Bau » Direftors bon Pauli bie Herftelung biefer 
eoßen, aus 32 Deffnungen, von benen 4 je 350 dub Spannweite 
aben, beftebenden 4000 Fuß lannen Nbeinbrüde übernommen und 
die Betricbs-Eröffnung für den 15. Rodember 1861 gefitert, 
AB}. ta.) 

Frankfurt a. M., 20. Januar, Seit der Ernennung bes 
Generals dv. Ryilomsfy zum erſten Militärbebollmähtigten Ocfter: 
teichs mar das früher bon ihm bekleidete Amt eines zwerten Ber 
volmädtigten noch nicht wieder befeßt worden, Die Ernennung 
eined zweiten Bevollmächtigten ift nun erfolgt, und es wurde das 
Amt dem Diajor der Mrtillerie, Thiller bon Zureion, en 

(fr. 3.) 

Belgien. Brüffel, 19. Januar, Eine fe eben bier ein- 
laufente telegrapbifhe Debeſche meldet, daß bei dem heute erfolgten 
Wadhlakte die Befammtlifte ber Fatholiiden Caudidaten in Löwen, 
fomohl für die Kammer wie für ben Senat, ben Sieg daden ger 
tragen bat. Die vier Ubgeordneten, deren Mandat durd bie 
Kammer faffirt worden, ehren alfo dahin zurüd. (Köln. 3.) 

* Großbritannien und Irland. Yonben, 19. Januar. 
Die Times“ ſchreibt mit gefperrter Schrift: „Die Regierung ber 
Vereinigten Gtaaten bat mit ber Dampfſchifffabrts-Geſellſchaft 
von Liverpool, Wen +» Vorf und Philadelndia einen Kontralt ges 
ſchloſſen, kraft deſſen die Poffen ber Vereinigten Staaten zwiſchen 
Memw + Vorl und Libetpool für ben Reſt bes Winters an ben 
a bei ber Collins » Linie gebräuchlichen Tagen befördert werben 
ollen,* f 

Bor ein paar Zagen flarb ber fhottifhe Peer Viscount 
Arbutdnot, Keltor ber Liniverfität Uberdeen, geboren im Zabre 
1778..." 

In Shrewäbung ward gefiern ein von Marochetti angefertigs 
tes, etwa 10 Fuß hobes Standbild Lord Clide's enthält. Dafjelde 
bat 2000 Buineen gefoftet. j 

Die neuefte weitindifche Poſt bat die Nachricht bierher ge 
bradtt, daß es Rudio, bem Spiehgefellen Orfini’d, gelungen ıt, 
nebft neun anderen Sträflingen aus Cahenne nad Demerara zu 
entfommen, — Zwiſchen England und Honduras if ein Vertrag 
abgeiblofien worden. 

Frankreich. Barid, 19. Januar, Herr Thoupenel ift 
beute, wie telegrapbiid ‚gemeldet wird, in Marfelle angelommen 
und fofort bierder meitergereift. — Hert von Yefjeps ift heute von 
Warfeille hier eingetroffen, — Der zum zweiten Male verwarnten 
„@ironde* in Bordenug ift ber Etraßenverfauf unterfagt worben. 

Das Bubget der auswärtigen Ungelegendeiten pro 1861 be⸗ 
läuft ib auf 10,811,850 Fr. Es giebt zur Zeit 27 Bencral-Rons 
fuln, 87 Roniuln und eine entſprechende Zabl von Vice - Ronfuln. 
Die Delmeticyer, deren es vier in Paris, 9 in der Zürfei, 3 in 
Smytna, 3 in Alexandria, 2 in Tunis, 16 bei den Ronfulaten des 
Drients und in China 4 giebt, loften zufammen 237,00 Ar. 

Das „Bulletin bes Yois" veröffentlicht beute ein dem Teen 
Januat batiried Dekret, monad von Beginn ber Zuder:Campagne 
1859 /60 der Ausfall in ber Fabrication bes inländiften Juckers 
durch zollfteie Einfuhr von Rolonialjuder gebedt werden fell. 

— 20, Januar. Es cirfulitt dad Berücht, daß die Veröffent: 
lichung eines nıuen Brtefes bes Raiferd an ten Papft bevorflebe. 

— Zurin, 17. Januar. Das Parlament foll für 
Ende März einberufen werden. Auch Graf Cambuzand veröffent ⸗ 
lit in der „Armonia“ eine Erflärung zu Gunffen Des Papfies. 

Mailand, 17. Januar. Bon 10,438 eingefhriebenen Mäplern 
baben bei den Brovinziale und Remmunalmahlen nur 3944 ihre | biefleitige Staatsgebiet, für Großhetzoglich fäcfifche Staarsangebb- 
Stimmen abgegben. rige_ im der Dicnung bon Berka a. 2. über Meineniee um in, 

Modena, 15, Jaruar. Mngeblib um bie Leidenſchoft für 
en zu —— tini den Abzug von zwei 

ehnteln von jedem Gewinnſte defretict, - Be ? dadten 
3 Bolog rt Januar. Vorige Nat matſchirten mebrere rg re er 7 

Bataillone eiliaft nab Rimini, weil man eine Landung päpftlicer | um) Danfmarsbaufen mur an die Bedingung gefmüpft, das jeder Trans: Fri 

Truppen fürdtete, port mit dem Zram&port- beim. Regitimationsichein, melder Dienge und u. h 

Ravenna, 14. Januar. Mehrere Offigiere und Unteroifisiere | Wartung det @egenflandes x. angiebt, begleitet fein muß. Dagegen find "a 
ber Brigade Ravenna find in der lehten Nacht verhaftet morden. Sronntiwein- Mengen von meniger als 4 breuß. Quart (4% Rinnden 

Florenz, 14. Januar, In ber Nadt dom 13. auf tem 14, | beffifch), wie Bier-Oengen dom meniger als % preuß. Etr. (bi er.) 
d. M. wurden mehrere Verbaftungen vorgenemmen, angeblich wegen | don der Pegitimirung durh Zransport-Murmeis ausgenommen. 
eins Remplottes zu Bunften der Reflauration. ‚ 

Rom, 13. Januar. Beinahe dad gefammte Patriziat bat 


— 44. Januar, Der neuermonnte Gefandte am Kaiſerlich 
ruffifhen Hofe, Derwiſch Paſcha, begiebt fi beute über Mien 
nah St. Petersburg. Alles Papiergeld fol nädftensd aus dem 


Umlaufe gezogen werben. 
Smyrna, 13. Januar, Um bie —*** ber Reiſenden 


au fonftatiren, wurden neue Polizeimaßregeln bei der Ankunft der 
Dampfer angeordnet. 



















































London, Freitag, 20, Zanuar, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Wie „Ehronicle* mitiheilt, wird Frankreich den Einfubrzoll aut 
Eifen und Kohlen, England auf Wein, Spiritwofen, Seide und 
Barifer Artikel herabſetzen. 


London, Sonnabend, 21. Januar, Bormittage. (Wolff's 
Tel, Bur.) Der beutige „Morning « Serald* theilt mit, daß der 
Erzbifbof von Paris, Kardinal Morlot, feine Demilfion als Diit: 
glied des Geheimraths gegeben babe. ER, 

Der „Spectator“ giebt als Inhalt bed Handelsderttages mit 
Hranfteih,an: Gleichſtellung der engliſchen und franzöſiſchen Flagge; 
Aufbebung bes Tonnengeldes; England hört. auf, eine Taxe auf 
Roblerausfuhr zu erheben, und Kevifion mehrerer Zarife. Der 
„ESpeetator* fagt ferner, daß einem Gerüchte nad in der jFilderei« 
frage bon Neufounbland ein Arrangement getroffen worden fei, 


Bari, Sonnabend, 21. Januar, Morgend, (Wolff's Tel, 
Bur.) Der beutige „Moniteue* enthält in Folge bes Raiferlichen 
Schreibend vom 5. Januar einen Beriht ber Minifter Billauit, 
Magne und Houber an den Raifer, bie Arbeiten zur Troden 
tegung don Känbereien betreffend. 


Stariftifde Wittbeilungen. 


— Den Angaben des „Eatholic Directorh for 1860* zufolge giebt es 

egenwoͤrtig in —38 und Wales 767, und in Schottland 189, 
omit zufammen katholiſche Airchen, Kapellen und Heinere Betbäufer, 
in denen Meſſe gelefen wird, innerhalb des Bereichs von @roßbritannien. 
Seit 10 Zabren hätte fih ibre Jabl demnach um beinabe 50 Projent 
vermehrt. In derfelben — at fich auch ber katboliſche Klerus ın 
England und Wales von TER auf 1077, und in Schomoend von 110 auf 
154, fomit zufammen von 998 auf 1236 gehoben, d. b. um mebr denn 
25 Prozent bermehtt. Wnfehnlicher mod war der Jutwads der Rlöfter, 
bie ſich feit dem Jabre 1850 von 62 auf 160 gehoben, ſomit um beinabe 
300 Progent dermebrt haben, Es beſtehen gegenmärtig in @roßbritannien 
12 Rollegien, die vormebmlih zur Erziehung Tarbolileer Weiftlicher ber 
ftimme find, und daneben biele Erziebungs-Anitalten für lathol. Mädden, 
Die barmderigen Schweſtern allein befipen 3 Häufer in London, 2 in Bir 
mingbem. und anbere in Briftol, Rottingbam, Liderpool, Pırfton, Eunder · 
land, Elifforb und Molverbampton. 








Gewerbe» und Handelenadridten, 


KRafiel, 20. Januar. Aufolge einer Bekanntmachung der Dder- 

Fol + Dirertton vom 14. d. M. ift Wwiſchen berfelben und der @eneral 

nfvection dei Zhüringilben Joll« und Handelövereind zu Erfurt ber 

abredet, baf, gleichwie die Durchfuhr von Galı aus Murbefien burc das 

roßberzonlib ſachfen⸗ weimarifdhe Etnatengebiet über Wroßenjee und 
Danfmarsbaufen unter Beobachtung getwilfer ontrole » Mofiregein # 


nur in berbleieten oder verfiegelten Säden flattfinden darf unb mit,rinem 








eine Ergebenbeits » Adrefſe am ben Bapft gerichtet; auch Prinz 
Zolepb —— foll dleſelbe unterzeichnet haben. Marktpreine. f 
Türkei. Aus Ronftantinopel, 12. Januar, wird bon Berlin. den 2. Januar. * 
Gerste 


Zu Lande: Weiren 2 Thlr. 13 Sgr. 9 PL. Rosen 
3 Sgr. 9 Pf., auch 2 Tbir. und 1 Thlr. : .6 Pf. Grosse 


Marfeille unterm 19. Januar telegrapbirt; „Zhouvenel, ber beute 
1 Telr, 18 Se: 9 PL, aueh 1 Thir. 16 dr. 3 Pf. und 1 Thlr. 
14 Sgr. 5Pf. Kleine Gerste 1 Thlr. F , 
6 und J 3 


nad Diarfeille abreift, bat zuvor von ber Pforte eine beflimmte 
Erklärung in Betreff des Euezsftanals verlangt, bie ottomanifhe 







8 8gr. 9PF, auch 1 Thir. 17 


m 





e . 
Regierung bat fi aber einfah auf ibr befanntes Schreiben des 1 Thir. 16 Sgr. 3 Pl, Hafer 1 Thir. 5 Ser., auch 1 Thlr. 
20m, weldies an bie gemeinfame Beſchlußnahme ber europäiften | 2 : — Zr a Ta 1 Sgr. 3 Pf. Erbsen 2 The ff Sgr. 6 PL, 
aut 0 ’ ” 7 ir, .+" - | 


Mädte appellixt." 






Begleitſchein begettelt fein muß. ferner ift die Durcfuhr don Bier und u 


neloflen war, nunmehr auch bie rhfuhe von Ealı durch ba J 


Srofenfee unter ber ebingung geflattet wird, daß je Transport I. 
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Berliner Getreidebörse 870. Nordbalın 196.30. 1R54er Loose 112.Mı. National-Anlehen 80. M. 
vom 21 Januar. Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 279.0). Üredit-Actien 22.00, 
Weisen loco 55-69 Thl London 131.00. Hamburg «90. Paris 52.00. Gold 14050, Elisa- 


Thir. 
Roggen loro 47: — 48 Thlr. pr. 2000pfd. bez., Jänuar 48-—- 47% | beibhabn 17800. Lombardische Eisenbahn 163.1. Neue Lombar- 
bis „Ti. ber. w. Br., 47% 6., Januar - Februar 46) - Thlr. bez, | dische Eisenbahn —. . 
Ben. 6., Februar - März — % Thir, ber., Br. u. 6., Frühjahr Amnterdama, 20. Januar, Nachm. 4 Uhr. (Wolft's Tel. Bur.) 
5-4k Tblr. bez. u. G, 45 Br., ai-Juni 45545 Thlr. ber. u. G., | Ziemlich lebhaft, 
45 Br. Juni allein 455 — 43 Tblr, ber. 5proz. Oesterreichische National - Anleihe 56%. Sproz. Netalliques 
grosse und kleine 36 42 Thlr. Lit. B. 73. Öpror. Metalligues 51%. 4yproz- Netalligues 7X. Iproz. 
Hafer Ioco 24— 28 Thlr., Lieferung pr. Janusr u. Jan, -Febr. | Spanier 33%. Aproz. Spawer 43.%. Spros. Russen W- Aproz. Russen 
5, Thlr. Br, Frühjahr 25 Thle. bez,, Mai-Juni 254% Thle bez, Stieglitz de 1855 fl}. Mexikaner 21). Holländische Integrale KY'%- 
käbdl Jore 10% Thir. Br., nwar u. Januar - Februar 10%, Getreidemarkt. Weizen unverändert. Roggen loro Hau, Ter- 
Tbir ber. u. 6, 10% Br, Februar - März 10% Thir, bez. u. G., il mine 3: Gulden niedriger. Raps, Frühjahr ni}, Oktober 63}. Rüböl, 
— 10% Tair. Br, 10% @., Apni-Mai 10% Th, bez. 
a6, 10% Br, Mai-Juni 10)—% Thir. bez. u. G., 10: Be, Septemb.- 
Oktaber It} Thlr. bez. 
ad: ioes 1- Thlr. Br, Lief. April- Mai 10% Thir. Br, 
Spiritus loco ohme Fass 17%,—16% Tilr bez., Januar und Januar- 
Fanar 171, -4—',, Thlr. bez. u, Br., 17 @, Februar- März 17\—% 
v1, The bez u. Br, 17 6, April-Mai 175 Tblr, bez., Br. u. 
%, Mi-Jumi 175; Thlr. bez. u. Br., 17% 6. Juni - Juli 175 Tbir. 
weh, 18 Br, Jali-August 184 ıhr. Br, 18% G. 
Weizen still. Rogge in matter Ballang und wenig verändert, 
| —* 540 Che. Kühöl matt bei lelhafterem Umsatz, Spiritus 
hate such weiehend, Termine matt. Gekündigt 10,00 Quart. 


Frühjahr 35%, Herbst #7. 

Sonden, 20. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. bur.) 
Consals 95. Iproz. Spanier 2ij. Mexikaner 223. Sardinier 85. äprot. 
Russen 1101, Alpror. Russen v8. 

Der Dampfer — ist mit Nachriehten aus New - York vom 
7. d, eingetroffen Nach denselben war der Lours auf London 1. 

Getreidemarkt. Feiner englischer Weizen zu höchsten Prei- 
sen verkauft, andere Sorten unverkäuflich; fremder vernachlässigt. 
la Gerste langsamer Verkauf; Hafer fest zu böchsten — er 

Nach dem neuesten Bank - Ausweis heträgt der Nuteh - Umlauf 
22,053,140, der Metallvorrath 15,834,1-8 Pfd, 

Der Dampfer »Arago« ist aus New - York eingetroffen. Middling 
— — | Baumwolle war dasel st 414, Mehl Bau, Weizen, Zucker und Kaffee 

Leipzig. 2%. Jannar Leipzig Dresdener 109 Br. Labau- waren fest. Der Cours auf Löndon war 10. In New. Orleans war 
laser Li | 
] 







































A.46} 6; do.Litt. B.—. Magdeburg-Leipzi ri Br | middling Baumwolle 10% bis ff, in Mobile ini. — Der Dampfer 
Berüig Anhalter Lit, A: u. B. — Berlin - Stettiner — Cöln - Minde- »Glasguw- war in Queenstown eingetroffen, 
er — Thüringische 101 G. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. Liverpool, 20. Januar, Mittags 12 Uhr, (Wolß's Tel. But.) 
Altsta-Xieler —  Anhalt-Dessauer Landeshank-Actien 53% Be Braun- Baumwolle: 10,000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unver- 
— Arten. = Weimarische Bank Actien —. Oester- | ändert, Wochenumsatz 103,196 Ballen. 
ebische Spron. Metalligues —. 1Rhder Loose -. AR5ler Na- i Paris, 2, Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolfs Tel. Br.) 
fenal-Anleihe 50} @. Preussische Prämien Anleihe — Die Iproz. eröffnete zu 6R.RD, Bel auf 6G8. 80. stieg auf 69 und schloss 
hierzu in fester Haltung. Consols von Mittags 12 Uhr waren Y% ein- 














Breslau, 21 Januar, 1 Uhr 17 Minuten Nachmittags. (Tel. | getroffen. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten Iti% Br. Frei- Schluss-Course: Aproz. Rente 69. 44proz. Rente 97.25. äproz, 

? Stamm - Actien Hit 6. Oberschlesische Actien Litt, A. u. C. Spanier 43%. 1proz. Spanier #3}. Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
tl 6.; de, Lit. B. —. Obernchlesische Prioritäts - Obligationen Actien 535. Credit mobilier - Actien 776, Lombariische Eisenlahn- 
Litt. D,, Aproz., #4% Br; do. Litt, F., 44proz., ®8{ Br; do. Litt. E., | Actien 565, , 
— u — er Stamm - Ze 38% Br. Neisse- | ——— - 

en —, eln - Tarnowitzer Stamm - Actien 52% Br. i 

Price Sprn Aue von 1890 1040 Br Genie, 22 Deren.” (16 
„„sfrtus pro Eimer zu G Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thlr. 6. | Rellung.) a bernbaufe. (ibte Vor 
Keira, weisen 3 74 Sgr., gelber 52 - TU Sgr. Roggen 49 bis ung.) Die Hugcnotten. Dper in 5 Ubtbeilungen, vad dem 

sr Gerste 35-15 Ser. Haler 23-30 Sgr. Fran zoͤſiſchen bed Seribe, überſezt don Gaftelli. Muff von 
e * war günstig estimint und Eisenbahn - Actien, so wie | Meberdeer. Ballets von Heguet. Anfang 6 Ubr. . 
a ze : a. —— gefragt. Ye a re 

N War, 40 Minuten Nachmil! ‚Tel, Dep. = Staufpielbaufe. (21 . i 
gt ‘) Weisen 63-644, Frühjahr Fra fd. 645, Rind Ira Mluͤcks Sn eh arg non vage 
schlesischer ausgeschlossen bb bez. Koggen 41542 ge- | Bird, Pfeiffer j 9 MN. "EL, Alten von Charloite 
-Feorcar und Fehruar- März 41$ Br., Frühjahr 414% bez. u. ü 


ruar = Märe 10% Br, Ay ai 1043, ber., September - Oktober lung.) Zum erften Male mieberbott: Ebriftine, Große Oper in 


In, 415 6., Mai Juni 411%, Küböl, Januar - Februar 10%; bez., Montag, den 23. Januar. m Upernbaufe, (1ite Voriel- 
„ Br. Spiritus 16'%:—%, Jamuar- Februar 16% her., Februar - März 3 Aufzügen von ©. Trmpelten. Deufit vom Grafen Wilhelm von 


r, 16 ber, Frühjahr 11% Br. 17% ©, Redern. Ballet vom R. Balletmeifter Taglioni 
— —R Nachmittags 2 Ubr 47 Minuten. Mittel» Breife. r a 


beschränktes Geschäft, Im Scaufpielb 22 
s j i s re pielbaufe. (22fte Ab Mu 
Yard —— — Kredit-Actien 75 Vereinsbank ü5.— einflubiet: Der — — * — eg 2 —— Ren 


ea | en 
an lang 13 Mk 1 Sh. mot, 13 Mk, 1% Sh. bea London efebung: Gräfe Echallenberg, frau Reich + Biumauer 
ve 18 Mk. 25 S not, 1 Mk, 34 /Sh. ben. Wien 35.80. Amster- Amalie, Gtafin von Stauffen, ihre Nıbte, Wittwe, Frau Rierfg- 
8 I} weniger reichlich, * . ner, Hulda, Amaliens Echmeiter, Kt. 4, Za * 5 ierſch⸗ 
reidemarkt, Weisen loco etwas höher bezahlt zum Ver- a Der Sol von 


Bergheim, beren Freundi 
sd ; . in, Frau Hilll. * 
—— Kae un ab auswärts nicht billiger zu kaufen, | burg, Dulta’s Verlobter, = * war ne 
Inhe 7: käuflich, Pie, loco süll, ab Königsberg 83 Pfd. Früh- ebelmann, Hr. D, Belbge, Rettau Öber * alner, ein Land⸗ 
Rio Santo. Zink Ron 2. Mai 23. Kaflee unverändert, | Sr. Berntal, Doltor Grauder, Quliend Ontel, tuffiiden Dieniten, 
M Frankfurt a. 1. 2 ; —W 3 Uhr 36 Mi ‚| merdiener ber Gräfin Scallenbera Sr. vi el. Ht. Döring, Kam⸗ 
eng Bm den. 3 he 36 Minen Wenig | Beinte tr Gräfin Elfen Dr. Bil Arion“ Bias 
er ie Neueste pteussische Anleibe 113. Prenssische Bediente, Hr. Hubebrandt, Webiente. Drt de —— 


e {6}. Ludwigsh : i beutfche Mefibe ı Ki 
N “ey wigshafen - Bexbach 130%. Berliner Wechsel enden. "g: Eine 
ehe unburger Wechael 87%. Londoner Wechsel 116}. Pariser | „werdet, neu einfubirt: Xbr Bild. Luflfpiel i 
⸗ Darmstädter — d Darmstädter Bank - Aclien Sıribe und Saudage, von Tb "Sell Luftſbiel in 1 Me ven 
: Laremien * nee 271%. Meininger Kredit - Actien 70}. Beſetzung: Waron bon Rerabal 

au ’2. Apeoe, Spanier det. Aproz. Spanier | Wale, Hr. farloma. al, Hr. Kaumeiffer. 


ische Kredith 5 : " Pier a Yrodold 

Imknannache Kreditbank von Pereira 478, Spanische Kredit- | Mabelai e erre Mauclere, Kelbhü eb, 

eig — 1432. Kurbesrinche Loose 31%. Betische Lose 53t | Benuet a [ern germes, Exene: ei Sr Si, 

Seniereichisches Ki an etallienen dt.  1ößler Loose 33. Dienflag, 2 3 3. i ane, im Scleff: 
———— — Die luſtigen Weiber von Fe Dbernbaufe, (1öte Morfielt 

ha IS hheigäht- Aetien 126}. Oesterreichische Elisabeth. | IN 3 Mlten, nad Ehatefveare’s I Romil»bbantafifge Die, 

de Lit C. gm, e-Bahn 42}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 97%; von &. 9. Mofentbal, Duft ws En em Yuflfpiel —* 


Wien, 3 RS Im Schaufpieihauf n D. Nicolai, — 
ge Tiemtih —53 ug de 45 Minuten. (Wollf's Tel. Narzıb. ee m er —— Verden 
u "A. Hetalliques 72.75. Ayproz. Metalligues #425 Bank-Actien — —— 2 Dientage scheu Bi 
8 ben 23, Ranuar, J Vorſtelungen beginnt 
das Sad | 
6 register zu ben im Staats » Anzeiger vom 1 ‘ 
— 
Anzeigers, Wilhelms: — —* 
—— belmd-Straße No, 51., außerhaib jeboch nur — A zu beziehen: ren 


Königlichen Pos Anflalten 
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Deffentlihber Anzeiger. 


[132] _Stetbriefs-Erlebigung. 

Der binter bem Srefipen Wolbändler unb 
Roufmann Emil Rafelip unter dem 29fen 
Desember e. erlaffene Stedbrief iſt durch Selbſt ⸗ 
geftellung erledigt. 5 

Cottbus, den 18, Januar 1960, 

e Nönigl. Staats -Mamalt, 


Bi Noıbwenbiger Verkauf, 
dnigliches Kreisgericht zu Berlin. Erite (Eibil-) 
Ubrbeilung, 
ben 13, Oftober 1850. 

Das den Erden bed Cafetier Carl isriebrich Uuguſt 
Hentel gebdrige, auf dem Geſundbrunnen bei 
Berlin belegene, im Hybotbelenbuche des Kreis. 
geriänt Berlin bon A Sie im Rieber- 

arnimſchen reife Vol.L. Rr. 17. a8 137 ver 
seichnete Erundftüd, abgefhägt auf 23,641 Thlr. 
16 &gr. 4 Pf., zufolge der nedſt Hobotheken · 


feine in unferm V, Büreau einwufebenben. 


Zare, ſoll 

amd. Mai 1860, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlichet Gerichtäſtelle, Kimmerftraße 
Nr. 25, fubbaftirt werden. 

&läubiger, melde wegen einer aus dem Hypo · 
tbetenbuche wicht erſicht ichen Realforderung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung juchen, haben ihren 
Anioruh bei dem Subbaftarionsgerichte angu ⸗ 
melden. 

Alle unbelannten Healprätendenten werben 
bei Vermeidung der Wräflufion bierburdb zu 
Diefem Termine boraelaben. 


Notbmwenbiger Berfauf. 
Das Heinrich Veterſche Grundſtuͤck Lupus horſi 
Mr. 1, abarihäpt auf 16,120 Thir., zufolge ber 
mebft Shpothetenihein und in rg in ber 
ae er einzufebenden Zare, ſoll am 
Juni 1560, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher @erichtaftele fubbaftirt werden. 
Bäubiger, melde megen einer aus bem 
Hypoibelenbucht nit erfichtlichen Realforberung 
aus den Raufgelbern Befriedigung fuchen, baben 
ihre Anſorüche bei tem Snbbaftations » @ericht 
anumelbden, : 
Ziegenbof, ben 14. Nodember 1859. 
Röniglide Rreisgerichts-Debutation, 


[13 

4 bat ber Reichsfreihertr Adolph von Dlalpan 
auf Dudnom im Aönigecih Polen wit einem 
Stiitungs-FKapital ton 1000 Stüd Dufaten ein 
Majorat für die ebelichen männlichen Nachlom ⸗ 
men feiner rüber Friedtich und fjerbinand 
Neichöfreiberren von Walgan errichtet, welches 
am 0. Januar 1840 lanbesberrlih beftätigt 
tworben ift. 

In Gemähheit bes F. 2 ber Stiftungs « Mfte 
wird dies bierburh belannt gemacht, fo wie, 
daß ber Inbaber biefes Majoratt zur Zeit der 
Bire+ Pandmarihall Reichsfreihert von ae 
auf ®r, Yudom ift, und daf nad dem Mus 
Rerben ber zur Succeſſion berechtigten bon 
Malpon das ariammte Majorats » Kapital den 
Armen der Stadt Penglin in Medienburg: 
Schwerin zufälls, unter melde bie Zinien jähr- 
lich am —— tes regierenden Landes» 
berrn durch den Magifteat teribeilt werben 
folen. Begeben Güftrem, den 16. Januar IB. 

——“ eclenburg · Echwerinſche 
ufm · Ranlei. 


J Belanntmadung. 
Unterbaltung ber Bedachung ber biefigen 
Stabtmauer währenb ber Yarı 1860, 1861 und 
1862 fol im Wege ber Submilfien in Entreprife 
gegeben werben. 

Dies wirb mir dem Bemgrlen befannt gemacht, 
bafı die Bebingungen in unferer Regiftratur zur 
Einfiht ausliegen und der Einteihnng der Sub» 
u bis zum 10, f. Mis, entgegengefehen 


Berlin, den 17. Januar 1860. 
Königliche Minifterial-Bau-Rommifion. 
Beblemann. Nic. 





[138] Auftandi u. 
Schleſiſcher andoriefe. 
Den Inhabern ſchleſiſchet Pfandbrieft machen 
wir befannt, daß bie Werzeichniffe berjenigen 
anbbriefe, welde in dem näcdten Sinstermine 
obannis 1860 don ber Landſchaft eingeldfet 
werden follen und alle ſchon Ich einge» 
Liefert werben müfen, bei den ſchlefiſchen Sand» 
ſchafts Kaſſen und bei ben Wörfen zu Breslau 
und Berlin ausgebängt, aud mit den brei ſchle⸗ 
fiſchen Regierungt- Amtsblättern ausgereicht wor · 
den find. Wir fordern bie Inbaber auf, ge 
dachte Pfandbriefe nebft benjenigen Hinsroupont, 
melde auf einen fpäteren ale den porbejeichneten 
Rälligfeitstermin lauten, unverzüglib an und 
ober om eine ber Fürſtenthums landſchaften ein- 
erg und dagegen bie für fie auszufertigen · 
en Cinziebungsrecognitionen in Empfang zu 
mebmen, gegen bern Rüctgabe im fälligkeins 
termine bie Waluta verausfolgt erden wird. 
Segen bie fäumigen Anbaber wird nad Vor 
ſchrift der Meqularive dom 7. Deyember 1848, 
tefo. bom 22. November 1858, und bom 11. Blat 
1849 (Geſ.⸗Sammlung 1849, &. 77, 182) ver 
fabren werben. 
Breslau, am 15. Zanuar 1850, 
Schlefiihe General · Landſchafts · Direction. 


[136} Belanntmadhung. 
Am Montag, den 6. Kebruar er, Mor 
en® 10 Ubr, follen aus bem diesjährigen 
inſchlage in ber Oberförfterei Siebdichum fol- 
gende Kiefern-Bau- und Nupbölger: 
L, ya Schupbeyirt Fünfeihen, 
Ragen 33: ZIU Stüd Kiefern Baubdizer, 
2 Shod dergl rer 
U, Zm Schupbezirke Callinenberg, 
Zügen 93: 690 Stüd Niefern-Baubölyer, 
15 Schof bergl, Rüdiangen, 
3% Alfır. beral. Vörtcherbol, 
im Polale bes Röniglihen Nentamts zu Neugelle 
öffentlich bei freier Ronfurreng und unter ben 
gewoͤhnlichen Bedingungen — werden. 
Rauflufiige werden blerzu mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß bie betreffenden Rofal+jorft- 
beamten die zum Verkauf fommenden Hölger auf 
Verlangen ärtlid vorzeigen werben. 
Fb. Stiehbihum, ben 18. Januar 1860, 
Der Oberföriter 
Wadzed. 


125, Betanntmachung. 

Ale diejenigen, welche für Urbeiten ober 
Lieferungen aus dem Jahre 1859 noch Forbe 
zungen an bie Wadzeds· Anſtalt haben, werben 
biermit aufgefordert, ihre Mechnungen fofort, 
fbäteftens aber bit Ende Januare, bei dem 

in Stabtverorbneten Kaufmann Bolgt, Neue 
Königsftr. 39, 1 Treppe, eimgureichen, 
Berlin, den 1. Januar 1860, 
Der Verein zur Verwaltung der Madjedd- 
Anftalt. 


Königliche Oſtbahn. 
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&E foll bie Unfertigung und Bi » 
—— u en * — 
ner nitrede 
—— enflänbe, als: — 
et · Arbeite 
— Arbeiten ah —* 
— 
ede ·· te 0 “ 
teen, mader» unb Bbtticher 
madher- Arbeiten, barunter 
Coalstorbe von i 
————— DR, 
—— 
en» ober mal Wangen, ® " 
Vaagen, Selb-Waagen, fo —8 = 
Wagen Minden, Beuerfprigen 


Bettfellen, und eiſerne 


im Wege ber dffentlihen Submiffion bergeben 
werben 


Hierzu ſteht ein Termin auf 

Dienftag, den 7. Februarbieies Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, 

in bem auf dem biefigen Bahnbof befinblicen 

Büreau bed Untergeihneten an. 

Die Offerten find bie, au biefem Termine Porto» 

frei unb berfiegelt, mit der Aufſchrift: 
„Submilften auf Pieferung ton Uus . 
rüfßunge » Gegenflänben für ben Betrieb 
der Königsberg · odtlubner Wobnftrede* 
an den Unterzeichneten eingufenden. 

Die Oeffnung der Offerten erfolgt zur ge 
nannten Zerminsftunde in Gegenwart ber etwa 
anmefenden Submittenten. 

Die Lieferungs « Bedingungen find bei dem 
Unterzeichneren, bet bem Herrn Ober · Maſchinen · 
Meifter Mobrbed ober bei dem Hertn Ober 
Wüter-Berwalter Berrin einzufeben und wer 
ben aud auf portefreie rn unentgeltlich 
von bem Unterzeichneten verabfolat, 

Bromberg, den 19. Ranuer 160, 

Am Muftrage der Königlichen Dirertion ber 


Oftbabn. 
Der Ober Betriebe: Infbeltor. 
“rillo, 


130] j 
Merfbau-MWiener Eifenbabn- 
Befellichaft. 


In Helge Beichlufles des DBerwaltungsrathe 
m 3. Deyember 159 mit Beyua auf 


to 
12. Januar i 
bie 66. 30, 31, 34 und 35 ber Geſellſchafts 
Statuten wird biermit eine General: VBerfamm- 
lung ber Metionatre, bie den KH Februar e, 
in Warſchau im Bahndoftgchände, von 11 Uhr 
ern a u —X wird, einberufen 
Die zu beratbenden egenflände find: 
a) Beftätigung eines mit ber Banf ven 


Volen am = Modember 1859 geldhloffe 


nen Vertrages über Verkauf don 5000 
Srüd Uctien II. Serie. 

b) Genehmigung zur GEmiffion don Obliga- 
tionen, ** F. 26 Lätt. b. und 1. der 
Geſellſchafts · Sto tuten. 

Un ber General Verfammlung kann jeder 

—— tbrilnehmen, ber wenigfiens AD Metien 

efikt s 


De Artionatre Tonnen bierbei nur buch 
foidhe Perſonen vertreten werben, melde felbft 
Mitglieder der Beneral-Berfammlung find, und 
denen fie mindeftens 40 Actien einhändigen und 
eine Pridat · Vollmacht auf ungeftempeltem Bapter 
ertbeilen, 

Die Urtionaire möffen, um der GeneralBer- 
fammlung beimobnen zu dürfen,. 14 Zage dor 


dem Aufammentritte berfelben, alfo fpäteftens den 
28, Xanuar i : Mn 
I Kebrmar © bre Aetien und resp. Bol 
maßten bei ber Geſellſchaſtslaſſe micberlegen 


und erhalten dagegen eine auf den Anbaber 
lautende unb bie El ber niedergelegten etien 
bezeichnende Einlapkarte. 
Warſchau, am 14. Januar 1860. 
Der Verwaltungsrarh. 





[131] 

Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 
Mit Beſug auf bie Belanntmahung dom 

Fi November 1859 werden die Zeichner ber 


rien II, Serie biermit auf eforbert 
bie vierte Einzahlung mit —X Silber Jehn 


dco Actie 
dom ;n, bie Pr Februar e. zu leiten. 
3. 
Warſchau, ben iz Januar 1860, 
Der Verwaltungsrath, 
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Berliner Börse vom 21. Januar 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- and Geid-Cours. Eisenbatn - Artien. 
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Antheiir Bit a 86 gem. Oesterr, Credit 76 a % a } gem. 
Oestr. n. 100 Fl, Loose 52% a % gem, 


Magdeburg-Wittenberge 31} a 344 gem. 
Orsterr. Franz. Staatsbabn 141 —— gem. —— Comm ai 
Vesterr, National- Anleihe 60! a % gem Oestr. Prämien-Anleihe Bit a d gem 











Berlin, 21. Januar. Die Börse war heut in viel besserer Hal- | waren fest klein hi = ——— 33 
tung, die Course fest, für viele Effekten, besonders österreichische, ’ e ziemlich animirt; Ben Fonds bebaupteien 


4 h d 2 Haar r s — —3 
zuch höher, und zeigte sich schon wieder mehr Leben. Eisenbahnen er u n Wechseln fand nur ein mit 


Rebartion und Renbantur: Schwieger 
Berlin, Drusd und Verlag der Mönialı i 
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Atı Poß- Anfnlien ars In- und 
Auslanbrs nehmen an, 
Nr Berlin die Eypräitton des Adalzı 
Prruhifäen Stante-Injeigers: 
Bilbeimd:Zrrake Mo. 34. 
Inst der Leipgigerfis.t 


— 


Anzeiger. 





M 20, B e 


rlin, Dienftag, den 24. Januar 


1860, 





Ze. Königlihe Hoheit der Prinz Hegent baben, 
in Zen Zr. Mojeftät des Königs, Allerguadigrt 
arruht: 

Dem Regierungdr erretait, Kanzleitath Rlop zu Frankfurt 


un ber Ober, und eem penfionisten Stadt» Serretait Beine zu | 


Salgwebel ven Retben Bdler » Orden bierire Klafſe, fo wie dem 
Binpäbafis » Inſpelter Shmwabbauer zu Ober. Direborf, tm 
Rreite Nimptib, und dem Chaufleewärter a, D. Miſch zu Koffer 


im reife Prenzlau, das Wilgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; | 


Den Krteigherichts · Natd Dopfer in Hechingen zum Adpella⸗ 
llenegrichis . Rath bri dem Quflig» Senat in Ebrenbrteitſtein; und 
„Den feitberigen Yandratbs » Amto + Werwefer, Megierungss 
Reicrendarind Karl Auguf Aulius Ehriſtian Fritze auf 


Wterfelde zum Landtathe des Preifes Wedlau im MNegierungds | 


Veynl Rönigsterg zu ernennen; 
Dem Wagenfahritanten Jofepb Neu hierfelbt das Praͤ⸗ 
bilat eines Rönigliten Hof: Wagen-jfabrılanten, und 
Dem Borzelanı und Blad: Raaren: Händler, Raufmenn Morif 


rg — das Praͤdikat eines ſtöniglichen Sof s Liefe- 


Minifteriom für Handel, Gewerbe unb offentliche 
Arbeiten. 


Verfügung vom 26. Januar 1860 — beiteffend 
Abhälfe der bei der Landbriefbeſtellung obmwal» 
tenben Uebelſtände. 


Die Landbriefdeſtelung leidet erfahrungsmäßi ielf 
i gemäßig noch vielfach 
en, die dem Umpassı zugufgreiben har. tab bas 
* onal der Yandbriefträger den Anforderungen nicht entfpricht, 
—* m Ahr auf Puuttlichten und Yuverläffiglet, an bie. 
—9 geſtelt werden müfen. Ramentuch fommen Verluſte ber 
eze, Untetſchlagungen und Porto⸗Ueberhebungen ber: 

sig häufig Bor, Wer der Wichigteit des Laudbriel⸗ 


‚ gütung betrifft, fo verfteht ſich bon felbft, 


Unorbrungen und Mifgriffie bei ber Beflellung ber Senbungen 
umd bei der Einziehung und Werebnung ber Gebühren zu 


; vermeiden, und durch Weibringung genügender Beugniffe über 





ihre bißperige Führung ausreiende Garantie für ihre Ehre 


lichfeit, Nücternbeit und Quberläffigteit bieten, 

Ein weiterer, für die Sicherung eines zufrichenftellenden Dieafl: 
betriebes wefentliher Punkt ifi ber, daf bie Fandbriefträger fib ın 
der Lage befinden, ıhren und ber Fhrigen netbbärftigen Lebensunter⸗ 
halt zu beftreiten, und baß fie mid, wie biäber leider bäufig ber 
Fall gemelen, dem drüdenbfien Mangel auögefbt find. Es ıft bader 
mänfsenswerth, borzugsmeile ſolche Verloren für ben in Rede 
fichenden Dienft zu gewinnen, die — eima burd Retreibung eines 
Nebengefäftd — außer ibrer Köhnung noch andere Ermwerbgmittel 
befiben, In denjenigen Ober Poſt⸗ Dirertiond: Bezirken, wo biefer 
Buntt Beagtung gefunden hat, find daraus für ben Dienft günftige 
Reiultate bervoraegangen. 

Was die Höhe ber den Landbrieftraͤgern zu gemäbrenden Ber» 
baß ſolcht zu ihren Leiſtun · 
gen und zu ven für andere ähnliche Beſchäftigungen ortsuͤblichen 
Loͤdnungen in richtigem Verhaltniß ſteden muß. Schon bisher find 


| die Ober: Bofl- Direetionen in ben Mitteln zu Gewäbrung aus: 


Brkelungdı Jaftıtusg, durch meldes faft der geſammte Poſtverleht 


— *2* bes flachen Laubes vermittelt wird, if es um fo 
— A auf Befeitigung jener Vtängel binzumirfen, ie 
el a gb Zapl vier lonttaltlicen Diener und 
entbämkiteit ihrer Dienfverrichtungen eine genaue 
Urtermacung berfeiden if. j ER ’ 
er Das mirfiamfie irtel, ben 
k I neh fortwährenter firenger Veauffichtigung des Dienftes 
—* wendung moͤglicſier Sorgjamteit bei der Uuswahl der fürben 
(dcs nuerägerdienfi anzunıhmenzen Verfonen, Dieiem Begenflande 
- sher nit überall die wünfcensmwertie Aufmerkfamleit zu 
gewendet Rorben zu fein, 
i de Renigligen Ober « Boft » Dircchionen baden mit Strenge 
* du balten, dab in Bulunft als Landbritfträger nur jolde 
an Angenommen werden, weiche alle biejenigen Cigenf&aften 
Veitungen eiforbalis find. 
in OU gehört zunädift, daß die anzumehmenden Perfonen fi 


gebachten Uebelftänden abqubelfen, N 
D 


die zur zuſticdenſtellenden Beforgung der ihnen obliegenden 


m feldien Bebenzalter befinden und denjenigen Grad körper | 


Nöftzfeit behpen, un voraudfigtli den Anftrengungen und 


Ben ihred Diemfles gewachlen zu fin. Diefeiben müflen 
ns, Schreibens und Menens genügend kundig fein, um 


reichenber ar nicht befcbräntt geweſen, indem bier 
felben nad F. 88 Übicnitt 10 der Pofttienft » Inftructton ermaͤch · 
tigt find, unter befonderen Umfländen eine böhere Vergüiung zu 


' gewähren, als den in der Regel als Maximum felzubaltenben 
i Nohrrebetrng kon 120 Tblr. 


Da indeß bie unzureichende Höbe 
der Yöhnung dielfach als Grund ber mangelhaften Beichaffexbeit 
ded Landbriefträger« Reıfonals geltend gemadt werden if, jo mill 


ich deu Marimal-Betrag der Zandbriefträger-Vöbnung dierdurch auf 
150 Zhlr. jährlich feftfehen, 


Hıerter find jebod folgende Örundfäge genau zu beachten. (ine 
Erböhung der Kanbbriefträger « öbnungen darf überhaupt nur ins 
foweit eintreten, als folce im Spniereffe bed Dienftes und zu dem 
Zwecke unumgänglich nötig if, ein brauchdates und zuberläffiges 
Kondbrieiträger- Perſonal berzuftellen. 

Der Umfang ber Leiſtungen und ber ortäüblihe Tagelohn 
teirb auch ferner hierbei den richtigen Mahftab bieten, 

Die allacmeine Vorſchrift, nah welchet während ber Dauer 
eines Rontraftd bie Stipwlationen deſſelben au Bunften des Roms 
teabentn nicht geändert werben bürfen, bleibt aub in Bezichung 
auf bie Kandbriefträger maßgebend. Kine böbere Bewilligung barf 
daher nur dann eintwiten, wenn ber betreffende Rontraft durd 
Rüntigung oder ſonſt abgelsufen ift. 

ie VBorfhriften der 5 Bl und 85 Abſchn. 10 der Rofibienft« 
Jaftruction wegen verzugsmeijer Unnabme verforgungsberettinter 
ilttaits zu Seidäftigungen auf Kontraft bleiben auch in Bezug 
auf bie Bandbtiefträger ferner in Kraft, — Da im allgemeinen 
als Grundfap fergebalten werben muß, baf, daß Fir Ausgabt für 
bie Landbtiefbeſtelung durch bie Einnabme an Wellelgeld gededt 
wird, fo ann mit ber Eıböbung der Yöhnungen nur nad 
und nad, und fo met die Einnahme im Ganjen, nit im 
einzelnen Wizinten, dazu bie Mittel bietet, vergegängen merben 
Die Vetrilligung don Zulagen if baber borerfi nur in den deine 
gendfien Foaͤllen und, wo fir nach allın Richtungen bin volfindig 
motioist int, zuläffie. Sobald eine Ucderfdpreitung der Befammt- 
einnahmen an Nanbbricibeflellgelb durch die Ausgaben fib kerands 
ſtellt, wird angeerdyet werben, inmieweit feineren vobnungs. 
Erbödungen vorläufig Anſtand zu neben iſt. Für alle Bereillis 
gungen über 150 Tolt. Jaͤhrlich iſt nach jrhiger Yage der erhält 
niffe voterſt noch bie Genehmigung mittel volftändig moliberter 
SO BRUBE beantragen. So meit indeß 
ere Bewilligungen berei id, Ma i 

denfelben verbleiben. > Me ME 


en Koͤniglichen Ober Boft- Digerlionen empirble ib, Bots 
— Gegenſtande beſondere en alt unb Er — — — 
ubwenben und fehe nach dem Schluſſe des Jahres einem Berichte ü 
en Erfolg der getroffenen Maßregeln entgegen, in welchem bie Zahl der 
{m Laufe bed Jahres eingetretenen Rontraftö-Rünbigungen, ber Betrag 
ber bemilligten Aulagen und bie Zahl der gegen Kanbbriefträger megen 
Unregelmäßigfeiten ober Unterſchlagungen eingeleiteten Unterfubun« 
en, je wie gelommenen Verarbheilungen und —— 
Ben 48 * a dem vorigen Jehre gegenüber 
elf, € & zu maden 
u Berlin, ben 3 Januar 1860. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten 
bon ber Heydt. 


Un 
fämmtlihe ſtoͤnigliche Ober-Roft-Directionen. 


Juſtiz · Minifterium. 


Der Landgerichts » Affefior Johann Wilhelm Quack zu 
Düffelderf ift zum Abvofaten im Bezirke bes Königlichen Mppellas 
—— s zu Coͤln mit Anweiſung ſeines Wohnfißes in 
Gladbach ernannt morben. 


Wrikifteri der li Auterrichto⸗ und 
Te legen 


Große Runft: Ausftellung im Rönigliden Ulas 
bemie-Bebäube zu Berlin von Merlen lebender 
Rünftler bes Zn» und YUuslanbes, 1860. 


1) Die Kunft-Ausftelung wird am 1. September d. J. eröffnet 
und am 1. November geſchloſſen; mährend diefer Zeit wird 
diefelbe ben Beſuchen tes Publilums en Wodentagen von 
10 bis 5 Uhr, Sonntags von 11 bis 5 Uhr geöffnet fein, 

Nur die von den Künftlern felbft oder auf deren Beranlafjung 


2) 
angemeibeten Werke werden jur Ausficllung zugelaffen, was 


auch dann gilt, wenn biefelben nicht mehr im Mefige der 
Künftler fisd, indem meber bie Echtheit ber Mrbeiten, noch 


ke —— derſelben für dieſe Ausſtellung zweifeldaft 
in darf. 
Die ſchriftlichen Anmeldungen ber aufzufiellenten Runfimerke 
mäffen vor dem 1. Auguft d. J. bei dem Inſpeltorat ker 
Ulademie eingegangen fen. um in bag zu drudende Vers 
eichniß aufgenommen zu merten und außer Namen und 
obnort bed Künftlerd bie Anzabl und Aunfigattung ber 
eingufendenden Arbeiten nebft WUngabe der bargeflellten 
—— fo wie die Bemerkung enthalten, ob das Kunſt⸗ 
wert käuflich if oder nidt, Micherholte Anmelvungen eines 
und bdeffelben Werkes find unzuläffig; auch lönnen mibrere 
ſtunſtwerke nur bann unter einer Kummer begriffen werden, 
eh zn in einem gemeinfhaftligen Rahmen befind: 
ich find, 
Die Anmeldungen find Zufagen ber Einfendung ber angr: 
meldeten Runftwerke, allein die Aufnahme derfelben in das 
gedtuckte Veneia miß berechtigt nicht zu dem Anſpruch, daß bie 
Gegenftände auch wirklich ausgeſtellt werden. 
Um bie rechtzeitige Aufſtellung ter Kunftwerke möglich zu 
machen, müffen diefelben bis zum Sonnabend, ben 14, Mugufi 
d. J. bei dem Inſpektorat ber Afabemie mit zwei gleidye 
laufenden Anzeigen, woden bie eine als Empfangs:Belcei: 
nigung geflempelt zurüdgeneben wird, abgeliefert merben. 
Später eintreffende Runfitwirke werben nor infofern berüd+ 
fichtigt, als zur geeigneten Mufftellung derfelben neh Plaß 
vorhanden if. Eine Umflellung zu Bunflen fpäter eintreffen» 
der Gegenſtaͤnde barf nicht gefordert meiden, 
Zur Bequemlicleit des Tublifums und zur Erleichterung 
ber Befbäftsfübrung muß jedes Werk an einer fidibaren Stelle 
mit den Namen bes ſünſtlers, wenn auch nur dur Anheiten 
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einer Rarte bezeichnet, und bei Gegenflänten, mo.cine Verwechſe⸗ 
lung möglid ift, ald Profpeften, Yanbidaften, Bildniſſen ac. | 


ber Anhalt ber Darfiellung auf ber Kückſeite bed Bildes kurz 
angegeben werben, 

Anonhme Arbeiten, Kopien, mit (Ausnahme ber Zeichnungen 
für den Rupferftid), aus der Kerne fommenpe Dinlereien und 
Reihnungen unter Glas, mufifaiifde Anftrumente, jo mie 
mebanifde und AnduftrierArbeiten aller Art werben nicht zur 
Ausftellung zugelaffen. 


=] 
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T t Benki ber Ausflelung kann Niemand 
“ m. eftelltin * kb zurüderhatten. 
9) Eine für dieſe Musflelung aus Mitgliedern des alademiſchen 


Senats und ber Mlabemie in einer Plenar®erfammlung zu 
mwählende Rommiffien iſt für die Beobachtung ber Borfrlfe 


ten 2, 5, 6, 7 und 8, für bie Aufflellung der Runfiwerfe 
und die Ausſchliekung nidt geeigneter Arbeiten ver ort · 
lich. Exbobene Zweifel und Einſprachen entſ der es 


milhe Senat, 

Transportfoften übernimmt die Mlatemie nur für Mirbeiten 
ibrer Mitglieder. Nunftwerfe ven ungewöhnlich ſchwerem 
Gewicht aus ber ferne bürfen aud vom biefen nur nad 
vorgängiger Unirage und Genehmigung ber Mlabemie zur 
Austellung überfandt werben. Ulle anderen Einfender haben 
die Roften des Her» und Rücktransports felbft zu tragen. 
Die Vermittelung des Verkaufs der ſtunftwerke und bie 
BWeiterbeförberung berfelben an andere Runft » Aueſtellungen, 
nebſt den beifälfigen Beforgungen und Rorrefpondengen fönmen 
nicht don der Uladenie übernommen werden, fo wie aud bie 
Einrabmung von Bildern, Rupferftichen ıc. von ben Eınfen« 
bern beſorgi werben muß. 

Wegen Befbädigung der Gegenſtaͤnde während bed Her 
und NRüdtrandportd fann bie Mlabemie nicht in Unſpruch 
genommen werden, Unangemelbete Eentungen merben uns 
eröffnet zurüdgemiefen, 

Berlin, ben 23. Januar 1860. 


Königliche Alademie ber Künfte. 
Pıof. Herbig, Vice « Direkter, 


— 


— 
— 
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Berlin, 23. Januar. Se. ſtönigliche Hobeit der Bring 

Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, Hilergnädigft 
erubt: Dem Möjutanten bei ber Rommanbantur ber Bundes« 
Kohn Weainz, Hauptmann Erni, des 40. AnfanterierNtegiments 
8. Relerve Regiments), und dem Obet ⸗Stabs und Barnifon- 
1jt, Dr. Selle, in der gedachten Bundes⸗Feſtung, bie Erlaubniß 
zur Anlegung der von des Kaiſers ven Defterreih Maojeftät und 
bed Brobberione von Heſſen und bei Rhein Rönigliser Hodeit 
ihnen berliebenen Diben, und amar, erfterem bed Drbens 
eifernen Krone bdrüter Rlafe, und letzterem bed Mitter » 
—— dem Verbienft » Dıden Philipps des Brofmüthigen 
zu eribeilen, . 


 Betfanntmedbung. 

Diejenigen jungen Beute, welche ihrer Militairpflicht durch einjähri- 
gen freitwifliigen Dienft zu genügen beabfitigen, haben bie Ber: ng 
dazu, mit der Uufgabe bed Mechts, an ber Yoofung Theil zu nehmen, bei 
ber untergeichneten Kommiffien nachzuſuchen. . 

Die Anmeldung bierzu barf frübeftens im Laufe besjenigen Monats 
erfolgen, in welchem das 17, Lebensjahr yurüdgelegt wird, und muß 
fpäteftens bis aum 1. Februar besjenigen Kalenderjahres ftattfinden,, in 
dem das ZU. Lebensjahr vollendet wird, Wis zum 1. April des icßt · 
gedachten Jabres muß ber Rahmeis ber Berebtigung zum einjährigen 
freiwilligen Militeirbienkt, bei Werluft des Anſpruches barauf, durd Won 
legung ton Schuljeugnifien ober durch bie beſtandene Prüfung geführt 


merben. 
Berlin, den 20. Januar 1860, 
Adnigliche Debartemente: Prüfungs-Rommilfion für einjährige Freiwillige 





Wichtamitliches. 


PBreußen. Berlin, 22. Januar. Se. Königlide Hobeit 
der Bronze Kegent mahmen heute Vormittag bie Vorträge des 
Miniſters von Aursmald und bes Mirflihen Gebeimen Ratbes 
Illaite entgegen, und smpfingen den Dber » Eeremonienmeifter, 
Wirklihen Geheimen Raih Kreiberen von Eiilftied-Rattenik. 


— 23. Januar, Se, Königlite Hcheit der Prinz Regent 
empfingen heute Se. Hobeit den Fürften gu Hobenzollern-Sigmaringen, 
bie Sraatsminiter von Uuersmwalb und Freiherrn Von Schleintt, und 
nabmen den Wortrag bed Mirkliten Gebeimen Ratbs Illaire und 
des Mirkligen Geheimen Ober-Regierungs-Raths Coſſenoble ent» 

egen. 
* — Er. Koͤnigliche Hobeit ber Prinz⸗Regent haben geſtern 
Seine erfte Ausfabrt gemacht. 

— Abre Rönigliche Hobeit bie Großberzoginpon Medlcen« 
burg: Shwerim flottete beute Er. Rönigliden Hobeit bem Prinz⸗ 
Kegenten einen Befuch ab, 


— Der Geleh : Entwurf, betreffend bie Fefftſtellung ber 
BWaplbezirte für bag Haus ber Übgeorbneten, welder 
von tem Minifler bes —— bem Landtage vorgelegt iſt, 

aus Zwedmaßigleits n das bisherige Prinzip der Zu— 

mmenlegung von je 2 RKreiien zu einem Wablbeiitf und ber 
bi von je 2 Abgeordneten in jedem herfelben, ſoweit micht bie 
toßen Städte und befonbere Tofale Werhälfnifje Abweichungen be 
—— beibebalten, und flieht fih im Allgemeinen der zur Zeit 
befiehenden MWahibezirld » Bildung an. Die Abänderungen find 


folgende: 

L Provinz Preußen, Am Regierungsbegitf Königsberg haben 
bie Bentte 5 und 8 des betreffenden —— im — —— 
Sumbinnen die Bezirke 3, 4, 5 und 7 gegen früber Veränberungen er · 
führen. Der ftet3 unverändert gebliebene nörblichfte Woblbegirt (Mtemelr 
Deldefrug) ift Beiden Reglerungs + Beyirfen gemeinſchaftlich; es em 
{dien baber weniger bedentlich, n einen zweiten gemeinſchaft · 

(Sensburg = Ortelsburg) au bilden, und ba« 
durch eine im Mllgemeinen ben Rädfichten jachlicher Unnemeffenheit und 
Biigkeit entſprechendere Bezield + eftftellung zu erimdgliden. Die im 
Aufammenbang bamit auch neÄnderten Gummen ber auf jeben ber 
beiben Regierungs · Berirte fallenden Ubgesrdneten entſprechen ben 
bermaligen Berdlferungs » Berbältnifien. Die dorgeſchlagenen WHen- 
berungen nn ſich wegſegeic Am Wegierungs » Bert Dan» 
sig ft ber Berirl burb Wusfceibung der Kreiſe Stargartt 
und Werent aus ben Bezirken 1 ve. 2 meu gebildet ober 

tiger fo, wie derſelbe in ben Zabren 8491855 beftand, wieder het · 

t. Bi —— Drarientverder iſt der 5. Beſirk neu, der 
3. durch Abgabe bon Schweg und Aufnahme von Schlohau dveränbert, 
ber 7, aber durch Abtrennung von Schlochau derkleinert. 

1. Brobin; Brandenburg. Die Berliner Wablbezirke find, bis auf 
eine unbefchadet narärlicher und fefter Abgrenzung bewirkte Yusgleichung 

wiſchen dem 3. und 4. Berirke berreffs der Bebollerung die bisherigen. 
Rn ben übrigen Theilen des Megierungsbezirls Vorsbam haben babin- 
gegen fämmrliche Wablberirfe mehr oder minder erbebliche Uenderungen 
eriiden müflen und pwar baupttächlicd wegen der bieberigen mehrfach ber 
benden Zeribeilungen don Rreifen. Bet der Neubildung der Wabls 
tfe iſt bie geograpbiihe und biftsrifhe Verwandtſchaft ber einzelnen 
Kreife vorzüglich maßgebend geweſen. ja Negierungsbesirt Aranffurt 
a. ©. bielben ber 3, 4. und 6. Bezirk unverändert. Die — 
des 1. bat ibren Grund in der ———— des ſtreiſes Landaberg um 
Reubildung des greiten Berirle, Die Übrigen unweſentlichen Aenderungen 
find eine Folge bieberiger Ktreis · Jertheilungen 

IH, Provinz Pommern. Negierüngsbezirk Stettin. Der 1, 
5. und 6. Weile unberändert, ber 3. (Stettin) neu und ols folge babon 
die Ubzwelgung des Kreiles Sreifenbanen vom 4. Bezirke und beilen fad« 
ih .angemeffewe Verbindung mit dem Areife Nandow zum 2. Ball, Im 





Megierungsbesirt Göslin find aus den bieberigen brei > und jur 
dem Die € ſchneidenden Vegirken deren vier gebildet. Die Wablbegtte 
bes N agsberirle Stralfund find nicht verändert, 


- Bropinz Echlefien. Am Henierungebeirt Breslau ift 
der 10. Wablberirt durch Ausſcheidung ber Nreife Rimptſch und Streblen 
aus ihrer Verbindung mit bem 9, reib. tt. Bezirke neugebilvet. Am 
Regierungsberirt Oppeln beichränft die Wenderung fich anf Urbertorifung 
bes 3. ang ern bon dem #. an den 5. Berirt als folge bes ber 
änderten Benölferungd + Verboltniſſes. Am Megterungsbesirt Liegniß 
find die Bezirte 1 unb 3 unverändert, Bexirt 8 in neugebilder durch Aus · 
ſcheidu ed ſereiſes Goͤrlig aus dem U, und bes Kreiſes Lauban aus 
dem 4. Bezirke, in welchen leßteren ſtatt deſſen der Kreis Vunzlau aus 
dem 2, Beſtele binübergetreten ift, die Bezitke 5 und 6 find durch Mus 
tauſch des Kreiſes Rauer Berändert. 

V. Prodinz Rofen. Am Negierungsberirt VPoſen find ber 1., 2, 
8. Betirk underaͤndert. Die Weränderungen der übrigen fichen im At 
fammenbang mit einander unb find tbeils durch Die bisherige Tbeilung 
bes Mreiles Aröben bedingt, tbeild durch Gründe ardäcrer fachlicher Uns 

effenbeit und natiomaler Parität gerechtfertigt. Jut Hegierimgsbesirt 

omberg if ber 1. Vegirf underäntert geblieben, bon dem 2, aber ber 
Kreis Inowtaclaw abgeiweigt und dadurch aud die Uenderung bes 3, 
und 4, Begirfs veranloßt worden, 

VI. Provinz Sadfen. Im Negierungs» Beil! Magbeburg 
Beftebr bie einige Aenderung barin, daß bie Städte Burg und Echönc 
bed unter Aufbebung ihrer Werbindimg mit Magdeburg, ibren betreffen 
den Freien wieder zugewieſen find. Am Regierungsbezirt Merieburg iftume 
binfichtlich be 5., 6. und 7. Beyirkü auf die Beyirkabildung des Jahres 1840 zu» 
— —* bie feirber aufgebobene Verbindung der beiden Mangſeldſchen 
Kreife wieder bergeftellt und im Anſchluß bieran auch die Kreiſe Sanger 
baufen und Edarteberga, Querfurt und Dierfelurg wieder bereinigt wor⸗ 
ben. Im Regierungsbegiut Erfurt ift der bisber 5 Kreife umſchließende 
Mahlberirf Erfurt in die Wablbesirke 3. 4. und 5. aufgeloſt worden. 

VI. Broping Weftfalen, Der Regierungsberief Müufter unver 
änbert. genen berübrt im Negſerungsbezirk Minden bie einerfeits 
.. bie bieberige Theilung dei Kreifes Herford und ambererfelts durch 
bie bisherige Verbindung der 4 Paderborner reife zu einem Wahlbeyirte 
bedingte burchareifende Berändberung alle Wablbesirke, es find beren 5 
an Stelle der bisberigen 4 gebildet. Am Megierungsbezirt Urntherg 
entfpricht die Bilbung der Wablberitke im entlicben ber Gintbeilmg 
von 1814/55, welcher bie Eintbeilung von 1955,/59 berart gegenüber · 
ftebt, daß jebe derielben ein in Einzelheiten nicht zu berändendes Ganzes 
bilbet; der Vorzug war in mehrfacher Beziehung ber älteren Gintbeilung 
einjuräumen. 

VIH. Abeinprobinz. Am Megierungäbezirt EdIm finden bei bem 
41.. 2,4. und 5. WBahldeyirfe Uenderungen Batt, enb zwar beim 1. durch 

folirung ber Stadt Eäln, beim ren —JJ Aulegung bes Thelles vom 
Gubtreife Chin, welder bieber zur Stadt Chin gemiefen war, beim Atem 
durch Zulegung ber reife Mühlbeim und Wipperfürtb zum Sieg + Streife, 
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reſp termung des ed Elderfeid 
ib und Barmen, ber 4. ar b 
Zuweiſung bed Kreiſes Moers, ber 7. und 8. durch ‚ teip. 
nung ber biöher mit dem 8. Bezirke verbundenen der Rreife Erefelb 
und Gladbach verändert worben, Zar Regierungsbefirt Goblen 1. ber 
abibezirt durch ML 8% @reiiet Weplar vom 2. Ben neu 
gen 


Be Bi Pen Put men je 
Kung . &bt autſchli ber Stabte 
—*5 * 

ten: 


1. W t ung 

‘gebildet ; —— Frier ct nur durch Wiebervereinigung 

— reiſes louis Veränderum —— 4 und 5. Vesirfe. 
13 en. 


egierungsbegirf Aachen ift unverändert 

IX, 0 eier —* Be 

Zugleich mit den Matldezirken find die Wahlorte im Geſeh ⸗ 
Entwurf beztichnet, indeffen if für den Fall, dab Aufälligkeiten der 
Abhaltung einer Wahl an dem von dem Gefeke bezeichneten Orte 
bindernd entgegenfteben, melche einen ausnahmsmeifen Wechſel bes 
Ortes durhaus erfordern, dem Minifter des Innern die Ermäch⸗ 
tigung ertheilt, bann einen andern Wahlort zu beflimmen. 


— Die em mee zwiſchen Preußen und ben übrigen 
Staaten bed Zollvereing vinerfeits und Sardinien andererſeits haben 
ihre bertragsmäßige Grundlage in dem Handels und Schifffahrts⸗ 
Vertrage vom 23. Juni 1845 und in der zu biefem Wertrage am 
U. Wiai 1852 abgeihloffenen Wbritional» Konvention. Der 
Ust, U. diefer Convention ſicherte Preußen und feinen Zollverbündeten 
die Theilnahme an den Zollermäßigungen, melde Satdiniſchet 
Sets Frankteich, Belgien und Großbritannien mittelft ber ımit 
diefen Maͤchten adgeſchloſſenen Beriräge vom 5. November 1850, 
vom 24. Januar und vom 27. Febtuar 1854 gewährt worden 
waren. Bald nah dem Abſchlug der UAdditional - onbention 
vom 2 Wat 1851 kam indeß, unter dem 14. Februar 
1852, zwifden Sardinien und iKranfeäid ein meuer Hau— 
beis » und Schifffadits » Vertrag zu Stande, in weldem 
fi beide There eine Weite von Tarif » Ronzefjionen mad: 
ten. Unter dieſen Zarifs» Rongeffionen zog beſonders bie für 
feanzöfifge Branntweine beim Eingang in Sardinien in Urt. IV. des 
Vertrages dom 14. Februar 1852 bemilligte erhebliche Zolbezünfti« 
gung, ın deren Witgenuß aud Deftetreich trat, die Aufmertjamfeit 
der bteußiſchen Megierung auf ſich, und es erfchien im Jatereſſe des 
Abjapes der diefjeitigen Sprite dringend wünſchenswerth, für bie zoll» 
dereinsländifcen Epirituofen die Wieichftellung mit den frangöhfhen 
Sranntwernen beim Eingang in Earbinien zu erlangen, Rach den be: 
fiehenten Vertragsabreden tonnten biefe Vortbeileaber nicht ohne Gegen⸗ 
leittung Seitens des Hollvercins an Sardinien in Anſpruch genoms 
men meiden, wid bie ſardmiſche Regierung erflärte auf diesfällige 
Unregung ausdrüchlich, vie für die BollvereineRaoten beanſpruchte 
Begunſtigung mit Nüdfist auf ihre vertragsmäßigen Beziehungen zu 
anderen Stoaten nicht ohne Acquivalent bemilligen zu können. 
Ein folbes Aequivalent bat fi erſt jet in der au aus ander 
meiten Rüdfibten für angemeflen eraditeten Ermäßigung bed Eins 
gongszolles für Seide dargeboten. Nachdem bie ſardiniſche Negier 
rung in diefer Ermäßigung ein annehmbares Mequivalent er« 
anni, aud in ber Generallſirung derfelben Fein Hindetniß der Vers 
fländigung erblidt hatte, find unverzüglich die Verhandlungen mit 
Sarbinien aufgenommen, und es ıft mad erfolgter Juftimmung der 
BollvereinssStaaten am 28, OMtober des vorigen Jahres Additio⸗ 
nal » Convention und das Dazu grbörige Schluß» Protofoll unter 
zeichnet worden. welde dem Yandtage zur verfaffungsmäßigen Br« 
nehmigung nachttäglich vorgelegt find. . 


— In den aus ben Fürftentbümen Sigmaringen unb 
Hedingen beſtedenden bobenzellernfsen Yanden ift bie auf Befeiti- 
gung der Reallaften gerichtete Geſetgedung noch nicht zum Abſchluß 
gelangt, Die Geſehgebung bes Jabtes 1848 bat nur zum Theil und im ⸗ 
gleichmäßig bie Ablöſung berfelben bewirft. Denn im Fürſtenthum 
Sigmaringen beftehen neben einzelnen wenigen Präflationen, bie 
nicht zu denanfben Lebus und Geundherrlig keits · Verbande berubenben 
bäuerlichen Laſten gebören, nur noch die Zehntrechte mit den darauf 
baftenden Gegenleittungen und Yaiten, insbeſondere ben Ritdens 
baulaflen und ben von den Zedutherten an bie Geiſtlichen zu ger 
wäbrenben fogenannten Rompetenzfrütten fort, mit Ausſchluß jedoch 
des Meubrudizehnten und des Wlutjehnten. Dogegen find tm 
ping Koma nob fämmtlide Reallaften erhalten ae 
blieben, fofern fe nicht als Leibeigenſchafis- und Feudal ⸗ Mefaͤlle 
oder wie ter Blutzebnt und der dem Fürſtlichen Haufe zuftändig 
gewelene Alemonde und Kleinzebnt unentgeltlib aufgehoben mer: 
den find, Aber auch unter biefen Reallaften bilden die Zehuten 
mit din barauf daftenden Verbindirhfeiten bei weitem ben wit« 
tigfien Theil. Nalutal · Dienſte fommen in He&ingen nicht mehr dor. 
Eine rasche Befeitigung dieſer Meollaften gebört aber zu dem brin- 
gendfien Sedürkniffen der Hobenjollernften Yande, weldc baubt: 
fäslib auf ben Betrieb ber Landwirthſchaft angewiefen find, weil 
ber Natural-Fruchtzehnt von allen Erzeugnifien ber Meder und 
Wiefen abgegeben werden muß und besbalb jeder Fortſchritt in ber 
Kultur ded Grund und Bodens zurädgehalten wird, Es ift baber 
bem Sandtage ein Beiehentwurf, betreffend die Ablöfung ber Real 
latım im dem Hohenzollernſchen Landen, vorgelegt, melder unter 
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Berüdfihtigung ber befonderen Verbältniffe der Hobenzolernfchen 
Lande im Wllgemeinen für biefe neuen Landestheile diejenigen Ab— 
löfungdgrundfäpe zur Anwendung bringt, welde in den übrigen 
Provinzen bed Staatd Geltung haben. 


Sachſen. Dresden, 21. Januar. Nacbbem ber Ent- 
wurf der Gemwerbe-Drdnung für bad Rönigreib Sadien 
gegen Ende bes Jahres 1858 dem Etaatöratbe zur Berathung 
vorgelegen batte, in berielbe, mie das „Dr. 3.” berietet, einer 
neuen Bearbeitung mit Rüdfibt auf bie Ergebniffe diefer Ber 
rathung unterzogen morben. Meuere Erwänungen baben au ber 
Entfältehung geführt, daß ber nunmehrigen Bearbeitung beffelben 
noch liberalere Prinzipien, als ber frübern, nu Grunde zu legen 
feien, und der beim nädften Landtage zur Vorlage fommende Ent 
wurf wird ſich baber in ber Hauptfache ber neuen öfterreichifden 
Gewerbe Ordnung anfhliehen. 


Seffen. Darmftabt, 21. Januar. Ge. Röniglide Hobeit 
ber Großherzog bat geflern dem am biefigen Hofe affrebitirten 
Raiferlib framzöfifben bebolmähtigten Minifter Grafen von 
Reifet zur Uchsrreitung deſſen Beglaubigungäfhreibens Auditnz 
ertbeilt, (Darm. Ztg.) 


Frankfurt a. M., 20. Januar. In ber gefirigen Bun 
bestagsfikung wurde von Defterreich angezeigt, daß ber Major 
Karl Tiller von Turnfort vom dten Artillerie Regiment sum zweiten 
Raiferliden Bevollmächtigten bei der Wälitair-Rommiffion ernannt 
worden if. Vom Großherzogtbum Heffen wurde ber Bericht 
des Hülfscomitk'3 über die ber Stabt Mainz aus Anlaß der 
Bulvererplofion am 18, Novembre 1857 gemäbrte Unterffüßung zur 
Renntnifnahme mitgetbeilt. Es ergiebt fib hieraus, daß die tes 
fammteinnabme,, einfliehlic, des von ber Bundesderſammlung 
bemilligten Beitrages, die Summe von 809,163 Fl. 51 Ar, ers 
reiht bat, und es bierburd nicht nur möglich geweſen, ben Mo⸗ 
biliare und Immobiliarſchaden ker udtſache nach zu ver 
güten, ben Perfonen, melde fonft durch die Erplofien Bes 
nadtbeiligung erlitten batten, Unterflüpungen zu gemähren und 
andere unvermeiblide Nusgaben zu beftreiten, fondern noch ein Keft 
bon erma 1700 |. verblieben if, welder bauptſächlich ben körbers 
lich beſchädigten Perfonen, beren — & in ber Folge graver 
gefaltet hatte, angemiefen werben fo h 

Die übrigen, theild auf Vortrag bed Militairs, theild bes 
Kaſſenausſchuſſes und der Meclamationg » Rommiffion verbanbelten 
Gegenftände bieten fein allgemeines Anterefle, und ift nur nod 
ervorzubeben, baß ber Anlauf eines Haufes in Raflatt zur Here 

ellung einer Wohnung für den bortigen Feftungsfommantanten 
beiloffen wurde. (fr. EL) 


Baden, ſtarlsruhe, %. Xanuar,. Die Erſte Kammer 
bat feir dem Antrag des Geb. Hoftaths von Mobl auf Ricder- 
ſehung einer Rommiffion wegen bed Ronforbats nod feine öffent: 
liche Eikung gebalten und fomit aub noch nicht die Mitalieber 
für dieſe Rommiffion erwaͤhlt. Die Deputationen, melde aus ben 
verfbiedinen Theilen bed Landes bierber geſandt werden, um bie 
Befinnungen ber Bepölferung über bas Ronferbat aufzufpreden, 
baben noch immer nicht ihr Ende erreiht; man erwartet in birfen 
Zagen eine Üborbnung aus freiburg, melde die Beſchlüſſe der 
bortigen Bürgerfhaft überbringen fol. 


Defterreih. Wien, 22. Januar. Er. Mojeflät ber 
Kaifer bat Se. ſtaiſerliche Hoheit Ferdinaud IV., Großherzog 
von Toskana, zum Oberfen « Inhaber bes Höflen, Sr. Raiferlihe 
Hoheit den Giroßberzog Yeopold von Toskana zum Oberffen⸗In⸗ 
baber bes Tiiten Linien⸗Infanterie-Regiments, ben Felbmarſchäll⸗ 
Kieutenant Ludwig jFeeiberrn von Sztankobies zum zweiten 
Anbaber des erfigenannten, und ben General ber Rapallerie 

orik Freibetrn von Bohneburgskengsfelb zum ameiten 
Inhaber des leptgenannten Infanterie Regiments ernannt, unb ben 
Bürgermeifter der K. K. Haupt: und RNefitenzfiadt Wien, Dr. Jor 
bann ſtaſpar Ritter von Seiller in ben Freihertnſtand des 
öfterreihifken Kaiſerſtaats erboben, 


Belgien, Brüffel, 21. Januar. Die Belheiligung bei 
Bublilums an bem zur Vollendung der antwerpener Feltungsbauten 
auggefibriebenen National» Anlcben überfleigt die Erwartungen. 
Belanntli iſt ein Dritttheil der Blobal-Summe von 45 Willionen 
derſchiedenen Kredit» Anſtalten vorbehalten, fo daß alfo anderen 
Unternebmern nur 30 WMilltonen übrig bleiben. Bis jeht find nun 
für Krüſſel allein bereitd 296 und für Antwerpen 120 Millionen 
gegeichnet worben. (Köln, 3tg.) 


Grofbritannien und Irland. Yonden, 20. Januar, 
Lord John Muffell und der franzöfiie Geſandte find feit geftern 
Mittag von Windſor abgereift. Auch ber Prinz von ales 
iſt nad Oxford juruch, um feine Studien ſottzuſehen. 

In dein Stabthauſe von Liverpool fand gefiern Übenb bas 
feit längerer Zeit angelündigte Banket ber Konſerdativen 


ftatt. Sauptperfonen waren Porb Derbh und fein Sohn Korb 
Stanley, Ürfterer fprah über die politifhe MWeltlage im Allge⸗ 
meinen. Er brüdte die Hoffnung aus, in der beborfirbenden Seffion 
eine Reformbill vollendet zu fchen. Es fei zu wünfden, baß dieſe 
Frage endlich zum Abfhluß gelange, und das negenmwärtige Rabinet 
werde feiner factiofen Oppofition begegnen, wofern ed eine weſent⸗ 
lihe Reformmaßregel einbringt. — Die Rebe Korb Derbv's und 
bie darauf folgende feines Sohnes, ber fi fehr marm für zeit, 
gemaͤßen Fortfritt und Toleranz ausſprach, murben mit greßem 
Beifall aufgenommen. 

Die preußiſche Schrauben « Fregatte „Urcona” foll morgen 
ben Spitbeadb nach Eouthampton abgeben, ba fie in Portsmouth 
megen Ueberfüllung ber Dods Frinen Plab zu ben rn 
Uusbefferungen finden fann. Sie wird in leßterem Hafen 6 bis 
8 Wochen bleiben, ba fie vollfiändig ausgebeſſett wird 


21. Januatr. Mus Southampton telegrapbirt man" 
Harrifon, ber Kapitain des „Great Gaftern“, ging mit Dr. 
Watſon, Cabt. Lay, deſſen Eobn und 6 Matrofen in einem offenen 
Boost rab Soutbampton. Es blies ſedt beflig von Sübweſt. 
Beim Einlaufen in den Dod fenterte das Boot. Vom Dampfer 
„Indus“ famen zmei Kähne den Verunglüdten zu Hülfe und fiſch⸗ 
ten Eapt, Hatriſon nebft 7 Anderen aus dem Waffer, Der Sobn 
tes Cabt. Lah ertranf und Eapt. Harrifon felbft forınte nicht mehr 
zum Leben ermedt werben. Das Unglüd begab fi heute Vor: 


mitiags, 
Sn Mandefter war gefiern mwieber unter dem Vorfipe bon 
George Wilfon ein großes Reform Meeting. Es batten ſich 


an 1000 Perfonen betbeiligt und Mr. Brigbt war Hauptrebner, 


Franfreih, Paris, W. Januar. Der „Moniteur* 
publiziet bie vergleichende Ueberfiht des Maaren » Importd und 
Erports während ded Monats Dezember 1859, 1858 und 1857, 
fo mie während ber zwölf Monate ber genannten Jahre. Der 
Waaren«mport betrug im Jabre 1859: 189,893,180 fir... 1858: 
182,614,705 und 1857: 183,21%,654 Fr.; im Dezember 1859: 
16,527,872, 1858: 15,209,606 und 1857: 13,272,449 Ar. 

Der bis jept zwei Mal verwarnten Keitungen find fünf: 
„Univers* in Paris, „rance Eentrale“ in Blois, „Echo be la 
‚srentiere* in Walenciennes, „Union be !’DueR* in Angerd und 
„@ironve* in Borbeaug. Wußerdem find zmölf Blätter Mal 
derwarnt worden, wodon ſechs bier in Parid: „Korrefpondent“, 
„Ami de la Religien“, „Esurtier bu Dimande*, „Opinion Ratios 
nale*, „Gazette be France“ und „Rournal tes Billes et des 
Campagnes.* 

Der Zelegrapben » Vertrag zmifchen Ftantteich und Baben ift, 
wie der „Moniteur* beute anzeigt, am 17. Xanuar ratifijirt more 
ben. Der Eontre + Admital Protet ift über Sue; nad China zum 
Erpeditiond.Wefhmwader abgegangen, 


— 21. Januar, Der „Moniteur” enthält beute, wie bereits 
telenrapbifch ermäbnt, einen Bericht ber Neffort » Winifter an ben 
Raifer über die landwirthſchaftlichen Werbefferungen, melde ber 
Raifer in frinem Programm vorgezeihnet hat. Es ift barin fpeyiell 
von der Trodenlegung ber Sümpfe und Moore bie Rebe und 
fdließlib der Untrag geftellt, ein darauf bezüglides neues 
Weſeh zu erlaffen, melde: auf dem Prinzip bed wohl 
bemäprten Gefeped vom 19, Juni 1857 berube, Es han— 
belt ib um bie Zrodenlegung von 2,790,000 Seltaren 
(t Sedtare = 3% Morgen), die eniweder von ben Ger 
meinben felbft oder, wenn biele,nißt mollen, bom Staate bemirft 
werben foll, Behterer würde dann 10 Millionen dafür aufmenden 
und von den Gemeinden bie Hälfte ber für den Aderbau neuges 
monnenen Streden abgetreten erbalten Die Gemeinden Frankreichs 
befipen überbaupt ein Areal von circa 4,720,000 Beltaren im 
Werthe von 1620 Millionen. Davon find 1,690,090 Heltaren mit 
Holz beftanden und nur 240,000 Seltaren kultivirt, Der Reft 
bon 2,7W,000 Hettaren fol nun eben aud ber Rultur gewonnen, 
indeffen die Arbeit nur da ind Werk gefeht werden, mo fie erwies 
fenermaßen nußbringend fein wird. 

— 22. Januar, Der Senat, und ber geſetzgebende Körper 
find auf den 23. Februar einberufen, 

Ein Kalferlibes Dekret mobifizirt die Zabl ber Thierärgte im 
Heete und erhöht deren Gehalt. 


Spanien. Aus Mabrid, 15. Januar, wird gemeldet, daß 
DO’Donnell mit den Generalen Ros und Yabala nad der Einnahme 
ton Tetuan nab Madrid beimfehren werde, während bie Armee 
wahriheinlib dann gegen das ad: Meilen ven Tetuan gelegene 
und durch fabrbare Straßen mit bemfelben verbundene Tanget 
rüden weide. Am 10, Januar bereits zählte die ſpaniſche Armee 
unter ben Vertvundeten zwei Generale und 28 höbere Offiyiere: 
vier böbere iere batten Quetſchwunden erhalten; ferner mur« 
den getödtet 26 und vermunbet 161 Dffiziere. Am Ganzen hatte 
die Urmee am 10, Januar runde 3000 Tobte und Wermunbete, 
Um bie Verproviantirung ber Armee zu erleichtern, if laut Dekret 
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vom 13. Januar Geufa zum Breipafen erflärt worden; nur Zabat, 
Salz und Pulver find — ar; die Schiffe, melde Woaeren nach 
Ceuia bringen, zahlen fortan blos Hafen⸗Abgaben. 

Den legten Nachrichten zufolge berrichten im Mittelmerre und 
in ber Dieerenge von Gibraltar flarfe Stürme, Diedrere Unglüds. 
fälle wurben dadurch herbeigeführt, Der fpanifde Transport 
Dampfer „Zfabella 11.* ſcheuerte bei Mgefiiad, außerdem noch 
mehrere andere Schiffe. Die ſpaniſche Regierung bat mehrere Leucht ⸗ 
feuer errichtet, don benen ber große Yeuchtthurm von Zarifa bei 
Harem Wetter das aftitkaniſche und das eutopäiſche Ufer beleuchtet. 

Aus Madrid, 20. Januar, Vormittags, wird telegraphirt: 
„Mbebe von Zetuan, 18. Januar, Unter den Fahrzeugen des Ges 
ſchwaders berriht große Thaͤtigleit. Wan arbeitet rafllos am 
Ausſchiffen von Kebensmitteln, Durition, Wagen und Daulthieren, 
Die Kavallerie wirb erwartet.” 

Einer telegrapbifchen Depefhe aud Madrid vom 21. Januar 
ent fib an jenem Tage bie basfifhe Divifion nah Afrika 
einſchiffen. 


alien. Zurin, 18. Januar. Die Regierung bringt 
neuerdingd Domänen im Werthe von 3,400,000 Fr. zum Verkaufe, 
Ein höherer geiftlicher Würbenträger ift mit Ergebenheits- 
Abreifen der Zuriner und Mailänder Ratholiten nad Rom gereift. 
ute ift die leßte Strede ber Eiſenbahn bon ber Trebbia nad 
ee. eröffnet worden. Die „Opinione” meldet, bie (renw 
regulirungd-Rommiffion babe ibre Arbeiten in Betreff der eftftel- 
lung bes Rahons von Peschiera vollender, 


— 19, Januar. Wegen fortdauernder Unpäßlichleit des 
Königs iſt der Empfang bes franzöfiiden Geſandten verfhoben 
worben. Um in der Finanzgefebgedung ber alten und neuen Pro— 
dinzen volle Gleichheit berzuftellen, find acht veifdiebene Rommiffios 
nen ernannt worden, Die Uebernabme der lomdardiſchen Sträflinge 
follte am 20ften in Peschiera beginnen. 

Die turiner „Wazzetta Uffieiale del Regno * vom 21. Ja— 
nuar bringt die betreffenden Koͤniglichen Defiete, moburd 
dem Grafen Eapour das Lonfeils » Präfidium, bad Portefeuille 
der auswärtigen Angelegenheiten und interimitifh auch bas des 
— — wird; mit dem Portefeuille des Krieges wird 

eneral Kanti, mit dem der Yuftiz der Addolat Eaffinig, mir 
bem der jFinangen Vegezzi, mit dem des öffentlichen Unterrichts 
Mamiant, mit dem der Staatdbauten Jacini betraut. Die 
neu emmannten Winifter legten am 2iften bereits den Eib in bie 
Hand vıd Königs ab. 


Florenz, 17. Januar. Ein Telegramm fol bie Rachticht 
ben Unruben ın Viterbo —* daben. Eine Abtheilung Schweizer 
fol von Peſato dahin abgegangen fein. 


Mobena, 21. Januar. Das Zournal „ Wülonenire* wurde 
fuspendirt und ber Vrozeh eingeleitet. 


Aus Neapel, 18. Januar, wird bie Unfunft des meuen 
farbinifhen Gefandten, Marquis von Villamarino, gemeldet. 


Griechenland. Athen, 15. Januar, Herr don Thoupenel 

* auf feiner Reife nach Paris bie Ehre gehabt, geflern von 

T. Majeſtät bem König in einer Yubienz —— zu werden, 

worauf er feine Reiſe * fortfegte. — Dre Zwelte Kammer hat 

nad kurzer Debatte eine Ermieberungs + Ubreffe auf bie Thronrede 
in einem ber Wegierung freundlichen Sinne votitt. 


Türkei. Belgrad, 13. Januar. Geftern, zum Jabres- 
fbluffe, wurde die Deputation, melde den Fürſten um eine Mens 
berung in ber Belehuna ber döheren Etantsämter erfuchte und um 
Wiederanſtellung von Gruic und Ranfovic bat, in fehr entſchiede⸗ 
rer MWeife abgewiefen. Er fei Hürft und —— und die nie 
enden wollenden Ränfe und Verſolgungen feien der Haubtgtund. 
ber ihn beſtimme, bie Stadt Belgrad und ihre Bewohner zu ber 
laffen und in dem friedlichen Aragujemak feine Lünftige Mefidenz 
aufzuſchlagen. (Köln. Itg.) 


Schweden und Norwegen. Stodbolm, 19. Januar, 


Das über bad Wefinden bed Königs eusgegebene Wülletin tbeilt | 


mit, daß ber Rönig nad einer durch einen Zufall erlittenen Gons 
tufion im vorigen Sommer rinen von Zeit zu Zeit wicderfehrenden 
Schmerz in ber einen Hüfte gebabt, welder fi fpäter vermebrt 
bat und wozu eine Geſchwulſ binzugelommen tft, weshalb er der 
Hude bedarf, Uebrigens ift der König ficberfrei und bat Appetit. 


Amerika. New: Kork, 7. Januar. Aus Japan ift bie 
Rachticht eingetroffen, daß ber britifhe Conſul in Hafodabi ange: 
kommen war und in Verein mit den ruſſiſchen Behörden bie Ber 
fertigung ber gegenwärtig befchenben Handelsbeſchraͤnkungen ber: 
—— 8 hieß, die Japaneſen hätten derſprochen, dieſer 
Forderung zu willfahren. 


Afien, Es liegen Zeitungen aus Bombay dem 27, De 


jember vor. Dfkung Bababur, beffen Treue wiederholt verbähtigt 
worden mar, bat ſich volllommen bemährt. Während die eualiſchen 
Truppen an der mipalfhen Grenze einen dichtgeſchloſſenen Eorden 
bildeten, führte er Ende Novemb-r feine Truppen gegen die lepten 
Mefte der auf feinem Gebiete befinblihen Rebellen, An Lürzefler 
Zeit waren dieſe geſchlagen, zerfprengt und gefangen, to daß auch 
auf biefem Punkte der lepte Funke des großen indifden Aufſtandes 
erivihen if. Nena Sabib fell wirklich fehon feıt Wochen todt 
! fein, die anderen Kübrer nebſt ihrem Anbange — 2-30 Mann 
! — befinten fib im Gewabtſem bei den englifbrn Truppenabtheis 
lungen. Der Feldzug wurde allein durch die whurkas geſadtt, 
und ihnen fiel die ganze Beute zu. Dſchung Babadur ſelbſt traf 
hierauf Anftalten, um im Triumbb nah fatmandu zurüdiulchest, 





Wien, Eonntag, 22. Januar, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Verona mit bem ganzen Feſtungsrahen ıft in Gelagetungszuſtand 
| berfeht worden, 
An den Aemilia-Prodinzen finten bie Provinzial: und Me—⸗ 
meindewablen Anfangs Februar flatt. 


London, Sonntag, 22, Januar, Rormittags. (Welff's Tel, 
| Bur) Es wird verſivert, daß bie von bem Winiſterium einzus 
| dringende Reformbill das Wablrecht in den Etäbten auf diejenigen, 
' melde einen jährliben Mietbzins don 6 Pfe. zablen, ausdeuuen 

will. Auf bem Lande foll das Wahlrecht von nicht fo niedrigen 
Saͤtzen abhängig fein. Die gegenwärtige Zahl ber Vertreter ger 
wiffer Wabldiftrikte fol vermindert werden, moburd 28 neue Wahl⸗ 
diſttilte eutftehen mwürben. 


Statiſtiſche Mittheilungen. 


— Schifffahrtadverkehr und Getreidebandel don ——— 


betg, Pillau und Memel: An Pillau liefen im Jahre 1859 1 
N —8 e ein und 1603 Seeſchiffe aus. Die Hafflhifffabrr, bie Verbin ⸗ 
bung zwiſchen Pillau und Königsberg konnte feit bem 17. Robember, dem 
Eintritte des erftem fFroftes, wur durch Dampfboote unterhalten werben, 
unb tourbe mit bem 4, Dezember vollfommen unterbrochen. 
a Rönigeberg murbden während bes Jabres 1859 aufge» 
meffen: 
tom Inlande tom Auslande in Gumma 
eiſen un: 6550 2. 14 Ed. 20T 2 1a. 9541 BE, 
en — 14,8, 101. 2, 55,5. 
Werte .o.... 1Bu9 , 56 „> 6.23. 2, 19. 
era 63,4, 14.3. 8 „18 „ 
LÖIen 2... 8157 2. 0, m, EM.“ 
| Bohnen ..... 9,1 , ee 385, 18, 
| Din — 49, 2 „ —,. 1, 4,4, 
Beinjaot .... 1616 „ U . 38 „1 . 55, 1. 
| TDiverjeßrob. 1765 „ 4 „ u. 9, 17% ,.13 „ 
| Übgemeffen wurben dagegen: 
| nah dem Anlande nah dem Uuslande ıufamnmen 
au Pie Salbe FEN 
| Welpen ..... Te. 22 Sal. Topzi 8 13eaf. ASS. Bent 
| Roggen BE. BR BE: 3* 
| Werft »..... 141.3, 2064 „ = 2m, 
' Safer. u. AL , 
| Sehe. —* 5,10. MOL 662; 
Bohnen ----- — „40, 73,0, 11. . 
| Milten....- 9.4, 1319,24. 138,46 5 
ı Beinfaat.--- 20,5. 42.5, 4933,51 „ 
| Verfb. Brod. 280. 4, 15. , 256,29. 
| In Memel find 1859 836 Schiffe eingegangen und 859 ausgelaufen, 


| — Die Magbeburgifche Pandefruer-Soztetät batte nach der von 
ber Negierungs + Hauptlaſſe gelegten Nechnung pro 1858 in diefem Qabre 
eine Ginnabme von 426,846 Zbir. 28 Egr. T Pf. Dabon betrugen: 
Beſtand aus dem Zabre 1857 41,143 Thle. 6 Sar, 4 Pf., bie Binfen 
von belegten Srapitallen 2375 hir. 14 Sar. 6 Pf., bie Nefte aus Frühe 
ren Husjcreiben 6349 Zhlr. 1 Ear. 2 Pi bie Beiträge aus dem 2hiten 
und 2Tren Ausichreiben 376,694 Thlr. 17 Egr. 3 Pf,, das Eintrittegelb 
der neuen Antereffenten 274 Zble. 24 Sar., bie aufälligen Einnahmen 
9 Zblr. 25 Sur. AP. Die Ausgabe betrug: an Brandentſchaͤdigungen 
und das gebörigen Nebenfoften 335,635 Thlr. 6 Egr. I Pf, an Pränden 
für Entdedung ben Vrandftiftungen 255 Zblr,, an Bonifirationen auf 
neue Feuerſprihen 1380 Tblr. 8 Sar. 2 Pi, an Verwaltungsloſten 
20,084 Thlr. 11 Sar. 8 Pf, für Bauten⸗Utenfilien, Laſten und Abgaben 
42 Zhle. 12 Sar. 10 Bf, am aufälligen gr, Niederfchlagungen x. 
123 Zhlr. 16 Sgr. 9 Pf. in Summa 357,50 Zble. 26 Ear. 2. Es 
blich mithin ein Beſtaud von 69,326 Zhlr. 2 Ear. 5 Pf. e Geſammt · 
Verfiherungs-Eumme pre 1858 betrug: In 1. Klaſſe 11,380,375 Thlr, in 
| 2. Rloffe 36,403,900 Zhlr., in 3. Rlafie 15,965,325 Zhir. 


Aus dem Haag, 17. Ranvar. Die Nieberländifgen Staatb- 
| Nebenüen bes Zahres 1 beliefen fid auf 56,8%,245 K ober auf 
| 46,656 Ri. mebr als veranfcblagt ward, und af 1,646,932 Fl. mehr als 
im Zahre 1858. 
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Gewerbes und Handelsnachrichten. 
ale %. Jannar. In der Zeit vom 1. bis 15. Januar 1860 
ou! ꝛ 






* Konstantinopel, 9. Januar Wechseleour« London. 
3 Mt. 140 -139% Piaster; Paris 224 Piaster; Marseille 223 — 2224 
Piaster; Odessa @. V. Mr Piaster, Livre A se 112, — 1 
Piaster; Livre Targue 120 — 129 Piaster; Napol.d’or 1134; $ Imp. 





Transport- | Braunfeh 
weile unb Coals. 
1 iss ein. Zomnen. 
rt; 
er 4623 
A 17,383 
















jufammen 






zu Wafler 
2) von bier | pr. Eifenbabn 


ausgeführt: 


— —- iBu6R 
41}, Frühjahr 
Berliner Getreldebörse Br. Robo 


vom 23 Januar. 
Weizen loco 56-69 Thlr. 


Roggen loco 474 — 48 Thlr. pr. 2000pfd, bez., Januar 48 — 48 
Thlr. bez. u. 6., 48} Br., Sam: Pahnlar Min —47 Thie, bez. 
6 454 — % Thir. bez., 

jahr 441454 - 45—t Thlr, bez. u. Br., 45 G,, Mai-Juni 454 —$ Thlr. 


u. Br., 4 6., Februar - März 

Er an Franc und kleine 36:42 Th 
[N se ine 36 4 r. 
Hafer Kann Tbhir,, Lieterun 

35} Thlr. Br., Frühjahr 25 Thir. bez., 





pr. Januar u. Jan, - Febr. 
ai-Juni 25: Thlr.’ bez. 


. Weizen, weisser 53 


d. Staats- Anzeigers 


17:,,_ bez. 
r. u. @,, Früh- 


1145 — 114%; Ducat 66%; Agio metallique 150, 


Preussische Sproz. Anl 


Wien, 23. Januar, Mi 
Bur.) Nordbahn begehrt. Neue 
Öproz. Metalliques 73,00. 4$proz. Metalliques 64.50 Bank-Actien 





Soc vol Breslau, 23. Januar. 1 Uhr 36 Minuten ——— Tel. 
Dep, des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Bankooten 75% Br. Frei- 

Alaftern. bu Stamm - Actien #1 Br. Obersehlesische Actien Litt. A. u. C. 
135 108#; Br.; do. Lit, B. — Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 

5 3 Litt. D. dproz., 844, 6; do. Litt. F., 44proz., Bre; de, Litt. E., 
u Stamm - Actien 38; Br, Neisse- 


— Br. osel - Oderherger 3 

ger Actien —. Wee arnowitzer Stamm - Aetien 524 Br. 
ihe von 1859 104% Br 

Spiritus pro Eimer * a Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thir. Br. 

A .r 

> Ser. Gerste 3545 SH 

ie Börse war flau und die Course weichend hei geringem Ge- 


Iber 52 — 70 Sgr. 49 bis 
r 23-30 Sgr. ee 


Stettin, 23 Januar, { Uhr 40 Minuten Nachmittags. Tel. Dep, 
Weizen 62—hi} bez., Frühjahr 65$ bezahlt, 
en 42 -— 43 gef., Januar- Februar und Febroar- Märg 
1%— } ber. u. G,, Mai- Juni 41% bez., Juni-Juli 43 
10% bez., Januar - Februar '10% Br., März 10%, April- 
Mai 10%, bez, September - Oktober 11} _ I. 
Januar 16% bez. u. Br, Februar - März 16% Br, 16% 6., Frühjahr 


Br. Spiritus 16% 


12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
e 105.0. 


#70 Nardbahn 210,50. 1Nöter Loose 1121Kı, National-Anlehen 79.70, 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 279.01. 
London 132.50. Hamburg 
bethbahn 176.00. Lombardische Eisenbahn 163.41. 


Kühsl loeo 10% Thlr. bez., -souar u. Januar- Februar — dische Eisenbahn —. 
Thlr. bez. u. &., 10%, Br., Februar-März 10%, Thir. bez. u. Br., 11 


@., März-April 10S % Thir. bez, April-Ma 10% —!% This, bez, 

08 6., Septemb,-Oktober 11) Thlr. Br, 

Ir. Br., Lief. April-Mai 10% Thlr. Br. 

Tälr, bez, Januar und Januar- 

Februar dr Thlr. bez. u, Br., 17 G, Februar-März 17—, Thir, 
35, G., April - Mai 175—%, Thlr, bez. u. Br., er, 

„ Juni- Juli 175—18 Thlr. 

bez, u. G. 1% Be, Juli-August 18% hr, bez. u. @., 185 Br, 

sowohl loco als Termine höher 

ohne wes 

Gekündigt 400 Ctr. Spiritus loco und Termine fest und etwas hüher 


10% Br., 1 
henal joro 11 
Spiritus loeo mit und ohne Fass 1 


ber. u, Br, 1 
Mai-Juni 17% Thin bez, 17% Br., 17% 


Roggen bei enehmer Stimmu 
bezahlt und Sl blend. Rübs 


bezahlt. Gekündigt 10,10 Quart, 





Leipzig, 21. Jannar 
Zittauer 
Berlin- Anhalter Lit. A. u. B. — 
»er — Thüringische —. 
Altona-Kieler —. 
schweiger Bank Actien —. 
reichische Sproa. Metalliques —. 





Das Sadhrvegifter zu den im Staatds Anzeiger vom Iften Januar bis Ende Dezember 1859 enthaltenen 





Leipzig - —— * Br, — 
itt. A, 46% Br.: de. Litt, B— Magdeburg- er r, 

— Berlin - Seiner — ren 
Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —, 
Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 53% Br. Braun- 
Weimarische Bank-Actien —. 
1854er Losse —. 
tional- Anleihe 59, 6. Preussische Prämien Anleihe — 


Credit-Actien 20.30, 
11000. Paris 52.50. Gold 13200, Elisa- 
Neue Lombar- 





entliche Aenderung. 


Morgano. 


öln- Minde- Unfang 7 Libre. 


Rind dei Glücke. 


— Bir» Pfeiffer. 


1854er Na- 


bom Rönigliden Balleimeiſtet V. Taglioni. 
Mittels Preife. 
Im Staufpielbaufe. 

Original Schaufpiel in 5 Alten von 


Rleine Preiſe. 


Königliche Schanfpiele. 

Dienfiag, 24. Januar. 

Die Iufigen Weiber von 

in 3 Alten, nach Shalefpeare’s gleihnamigem Yufifpiel, gedichtet 

bon ©. H. Mofentbal. 

DeittelsBreife, 

Am —cauſpielhauſe. 

Narguß. Trauerfpiei in 5 Alten von U, E Wratvogel. 
Rleine Preiſe. 

Mittwoh, 25. Zanuar, 

Pbantatifbes Ballet ın 3 Alıen und 1 Woripiel, 


Am Opernbaufe. (Ste Vorftellung.) 
Rindfor. Komiſch 33 Dper 


Mufit von O. Nicolai. 
{ 23fte 


Tanz von Hoguet, 
Abonnements » Vorkellung.) 


Im Opsrnbaufe. (19te Vorftellung.) 


Mufit bon Hertel. 


(24 fte Abonnementée Vornellung.) in 
barlotte 


Gefehen, Verordnungen und Belanntmadhungen ift erſchienen und zu dem Preis von 5 gr. zu bezieben: im Berlin 
durch die Erpebition des Staats Unzeigerd, Wilheimsd.Strage No. 51., außerhalb jedoch nur durch die Königlichen Pofl - Anftalten 


{obne Preis » Erhöhung). 





1140] Erlebiater Stedbrief. 

Der am 4, Zonuar 1860 Yinter den Weber 
gelelen August Dito Herrmann Keim er 
lofiene @tedbrief ift erlebiat. 

Berlin, den 18. Januar 1860, 

Koͤnigliches Stabtgericht. 
Abtbeilung für Unterfacun lachen, 
Rommilfion I. für Vorenterfuhungen. 
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ner erichtlide Belanntmadung, 

auf efundener Leichnam. 

Um 3. diefed Monats iſt in dem zu bem rund» 
ftüd des Gärtner Lehmann, Zempelboferftrafie 
Nr. 40 * en Dedenzjaun, an bem Wege 
Einter ber nshofe-Waner, in einer blau ge» 
fprenkelten fattunenen Schürge eingeſchlagen, ber 

am eines nmeugeborenen Rinbes gefunden 
torben, befiem Geſchlecht bei ber in bobem 


Deffentl 





iher U 








Grabe bereits eingelretenen Verweſung nit 
mebr zu beflimmen geweſen if. , 

Alle diejenigen, welche über das Kind unb 
die Mutter befjelben ober über bie ig Um« 
ftände, unter benen bie Leiche dorthin gelom 
men, Uuslunft gu geben vermögen, werben bier» 
durch anfgeforbert, bierbon bem unterzeichneten 
Gericht zu deu Zobes> Ermittelungtatten Ar. 3 
de 1860 fofort Anzeige au machtn, ober fich zu 
ihrer foltenfreien Vernebmung ſpaͤteſtens in dem 
zu biefem Bebufe auf 

ben 31. wen 2 J. Vormittags 


T, 

vor bem Herrn Gerichts. Afiefor Steinbed an- 

beraumten Termine im Gerlichtslokal, Haus— 

doigteiplaß Mr. 14, Berbörssimmer Nr. 7, ein 
aufinden, 

Berlin, ben 13. Sanuar 1860. 

ſtonigliches ſtreiegericht. 

Der Unterſuchungsrichtet. 

Schulzl 


uzeiger. 





1148] 

Die promopirten Uerzte, welche bie Phyfilats - 
Prüfung beftanden haben, und kei der Beſegung 
der erledigten Kreis » !unbarytfielle bes ſtreiſes 
Brounsberg berüdfihtigt zu werben wünfden, 
werben hierdurch aufa ert, Ab unter Ein» 
reidung ihrer Approbation als Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer und ihrer Käbigleits « Zeug» 
niffe zur Bermoltung einer Vhpfilatsftelle binnen 
+ Wochen bei ung zu melden. 

Aönigeberg i, Pr., den 17, Januar 1860, 
Königliche Regierung, Wbrbeilung bes Innern, 


[149] Bekanntmachung. 

Die Kreis-Wundarziſtelle Schrobaer Kreiſes 
mit weicher ein Gehalt von bundert Tbalern 
jährlich verbunden, ift erledigt und werden bie» 
enigen Wundaͤrzte L Klaſſe und pro physieata 
gan braftifhe Merzte, welche fih um biefe 

telle bewerben wollen, bierburh aufgeforbert, 
ſich unter Einreidung ihrer fünmtliden Quali— 


Dit ee en Mn raten. en. —— — 





Er 





feations » Witefte binnen 6 Wochen kei ung zu 
melben 


Polen, den 16. Januar 1860, 
Rönigliche Regierung, Absbeilung bes Jansen, 





12883] . 
Deffentlide Borlabung. 

In Folge Anklage der Röniglichen Poligeie 
Aumaliihaft vom 24, dv. Mt&, haben wir mit. 
teilt Beichluffes vom arg en Tage auf Grund 
des unterm 21. Mail erhöht fanctionir- 
sen Wequlativs über ben Gemerbebetrieb im 
Umberzieben, insbefondere das Saufiren tom 
28. April 1824 und der Ullerböhften Kabinets- 
Orbre vom 8. Dezember 1843 gegen ben Ganb- 
lungs + Steifenben Eduard Graf Vrebigam aus 
Gall in Frankreich, melder bie Yreußifchen 

ten berlaffen bat und beflen Wufentbalt 

annt, bie Unterfuhung wegen unbefugten 
Haufitens, indbefonbere teil er angellant mwor« 
ben, am 16. Huguft 1859 In Oftrome Zafdhen- 
tacher haufirend zum auf angeboten und auch 
dertauft zu baben, eingeleitet, umd jur münd- 
lichen Berbamblung un Entfcheibung ber Sacht 
Zermin auf 

ben 31. Märs 1860, früh 9 Uhr, 
im biefigen Ratbhaufe angefegt. 

Dazu wird ber Angeklagte dorgeladen, zur 
beftinmten Stunde zu erfcheinen und bie zu 
feiner Entibulbigung dienenden Beweismittel 
gar Stelle zu bringen oder ſolche uns fo aeitig 
dor dem Zermine anzugeigen, baf fie noch FI 
bemfelben berbeigeichafft werden fünnen, 

als Vılaftungsjeugen werben die biefigen 


Raufleute 
Dlarcus Pißner und 
Loebel Lande 
geladen. 


Sollte ber Angellagte ausbfeiben, fe fell mit 
ber Unterfuhung und Entiheibung in contu- 
mariam berfahren terben, 

Ofirowo, den 13, Dezembet 1859, 

Köntalihes Areisgericht 1. 
Der Elnjel · Richter. 





Tr} Belanntmadhung. 

Der am 4. Februar IB) in der Potrpkus. 
ſchen Subhaftationsiache, betreffend die Grumb: 
Rüde in der Reiterbagenfchen Saffe Wr. 1 und 
13 des Opverbefenbuchs, anftebente Picitattons. 
Zermin wird aufgeboben, 

Danzig am 17. Zanuar IBEN. 

Königliches Stabte und Kreiegericht. 
1. Abıheilung. 





[130] 

& iü bei uns auf Amertifation eines don 
&. ©. Zehner u. Sobn, Burgftadt, den 7. Märı 
1859, auf M. E. Mofing, Berlin, gezogenen und 
dam diefem aeceptisten, drei Monate Bato an bie 

e ben E. U. Tepner u. Sohn zabibaren 
Brima + Wechjels über 85 Thir. Vreußiib Uou- 
rant, w angeblich berloren gegangen if, an- 
drlragem worden. 

Der mibetannte Inhaber dieſes Wechſels wird 
dierburh aufgefordert, uns benfelben binnen & 
Dionaten, fpäteftens aber in dem 

aufden 28 Mprile, Vormittags 

114 Ubr, 
bor bem Seren Stadigerichts · Ralbh Grieben im 
ErabtgerichteBebäude, Tüdenftr. 58, Bimmer 11, 
enberaumten Termine vorzulegen, mwibrigenfalls 
ber Wechſel für kraftlos erflärt werben wird, 

—— werden bie Dechts Anwaͤlte 
Iuftizeath Ciberius; und Mess Untcalt Dehls 
als Mandatatien in —— 

Berlin, den 11. Januat 1860, 

Königl. Stadtgericht, Abtb. für Cibilſachen. 








[139] Bekanntmachung. 

Es wird biermit befannt gemacht, daß das 
auf den Namen Herrmann Dueiffer, Sobn 
bes MWagenmeifters bei der Ärankfurter Eifen» 
babn Zegeerug mit ber Gonto » Nummer 
325 unb dem fündigungs + Bermerte zgetänbiat 
den 10. Mai 1858 um 10. Zuli IKB“ ver 
kbene Berliner — ng über ein, mit 
Einfluß der Jinſen bis ult. Dejember 1858 
anf 51 Thle. 10 BE, berechnetes Quibaben, und 
iur Zeit des Werluftes über, 49 The. 11 Er. 
10 Bf. lautend, dur das rechtt kräftig gewordene 


PER FW. Mes Wittwe und 


Zugtelch ift 
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Amortifationd: Erkenntnif bom 10. Robember 1859 


für amortifint erflärt tft, 


Berlin, ben 19. Zanuar —— 
Deputation * Rrebit» dx. und Raclaßfachen, 


[147) Belanntmadung. 
Der Konkurs über bas de bes Kauf · 
manns Friehrich Serndard Gottlieb Brachrogel 
ift durch Allord brendigt worben 

Zilftt, den 17. Januar 1850, 

Adniglichts Kreisgericht J. Wbtheilung. 





[145] Belanntmahung,. 

bem Ronkurfe über das Wermögen ber 
ebn zu 
fo mie über das Pribat- 
bermögen der Inhaber biefer Sechtıng. ale: 
ber verwitiweten Frau Fanny Meik geborenen 
Wuftmonn und bes Kaufmanns Gmanuel Meih 
bafelhft ift ber *5* einftweillge Verwalter 
Raufnonn ©. Schweiger zu Rofenber O8, 
zum befinktiven Verwalter ernannt morbden, 

por Anmeldung ber Borken en 
ber Ronfursgläubiger ned eine e Arift bie 
sum 15. Bebruar 1860 einfälieh ich feft · 
aeiept worden. 

Die Cläubiger, melde ihre Anfprüce noch 
richt angemeldet baben, merben aufgefordert, 
biefelben,, fie mögen bereits redhtähän ig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Gerrit 
bis zu dem gebadhten 2 bei uns ſchriftlich 
oder zu Wrotololl anpumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit 
tom 24. Degember d. J.bis zum Ublauf der 
jweiten Frift angemeldeten Berdrrungen iſt auf 

ben 7. en drmittags 

t, 
bor dem Rommiffar Herrn Rreisrichter Roeſer 
im Zerminszimmer Mr. 7 umferes Geicäfrt: 
Sokald anberaumt, und merken zum Er 
feinen in diefem Zermine bie fämmtlichen 
Bäubiger aufgefordert, welche ihre Borberungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet baben. 

Wer feine Anmeldung fhriftlih einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei. 


zufügen. 

Jeder Glaͤubiger, welcher nicht in unferm 
Umtsbezirfe feinen Wohnfig bat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte mohnbaften, oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigten auswärtigen Bebollmächtigten beftellen 
und zn ben Mften anzeigen. 

Denjenigen, melben «3 bier an Bekanniſchaft 

ii | 


Noſenberg D.®@,, 


fehlt, werben bie biefigen it 

und Willimek zu Sabtvaltern vorgeſchlagen. 
Rofenderg O.S. ben 12. Januar 1860, 
Rönigliches Areisgericht. Erfte Ubtheilung. 
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[ beitenttise Belanntmadung, | 
Der durch Gerichtsbeſchluß dom 7. Juli 1850 
über das Vermögen bed Epielmaarenbänblers 
Albert Tbeinert erbffnete foufiwännifche Konkurs 
im abgaefürzten erfahren ift durch Aftord beendigt. 
Reife, ben 16, Januar 1860. i 
Rönigliches Areisgerichr, I. Mbibeilung. | 


[143] Ba msnenz i 
Der durch Beſchluß vom 17. Woi 1859 über 
bas Vermogen bes Kaufmanus Emil Brauer au 
Wtforft eröffnete Konkurs it mad Vertheilung 
der Diafle beendet. 
Rerft, ben 13. Januar 1860. 
Königliche ſtreiegerichtẽ Drkutation. 


11 






Magdeburg Mittenbergefche 
Eiſenbahn! 


Bekannitnachunaqa. 

In Gemäßbrit des FJ. 57. des Status ber 
Magdeburg » Mittendergefrhen Gifenboln Hefell» 
ſchaft dringen mic hiermit gur Öffentlichen Kenuts 
nif, daß das Direktorium ber Öefellihaft gegette 
wirtig aus 

1) bem Vorfipenden Leren Negierungs · Math 
Neitle, 2 dein ſlelldertreienden Bor 
fipenden Kern Raufmenn Earl Maguet ! 


= 3) bem Syndikus Herrn Sufliy » Rath 
arte, 

ber Geſellſchafts ⸗Ausſchuß 

2) aus folgenden Mitgliedern: 

1) bem unterzeichneten Rommer ien » Roth 
Denele, ale Vorfipenden, 2) dem Seren 
Kaufmann 3. E. Brüdner, als fletver 
tretenben Vorfipenben, 3) dem Herrn Banquier 
Julius Mlenfeib, 4) dem Herm Kaufe 
mann Carl Delius, 5) dem Seren ſtauf · 
mann he 6) bem Herm 
Kaufmann Ern Sriedeberg Tdem ern 
General · Direktot obertftönigsbörffer, 
8, bem Herrn Gtabt« und Kreisgerichtd« 
Watb Lehmann, 9) kem Seren fauf- 
mann Buftan ni 10) dem Herrn Kaufe 


und 


mann Hermann Zudſchwerdi, 
ad 1 bis 10 in Magdeburg mohnenb, 
11) dem Herrn Saufınann S. Adler in 
Stendal, 12} bem Seren Yıntsrarh Frey- 
tag in Wolmirſtedt, 13) dem Seren Ranfı 
mann ©. Herz in Berlin, 14) dem Serra 
Raufmann &. Dofmank in Wittenberge, 
15) bem Herrn Nittergutöbefiper bon Mei- 
bom anf fjolfenberg, 16) bem Herrn Rauf 
mann Martin Meper in Berlin, 17) dem 
Seren Landrath, Regierungs-Rath Schra- 
ber in @tenbal; 
b) aus folgenden Stelldertretern, 
dem Herrn Stadtrath Humbert, 
2) dem Herrn genten Guftep Narbe, 
3) dem Herrn Kaufmann & M. Benp, 
4) bem Herrn Banguier M, ©, Mever, 


5) dem Seren Raufmann ran Ober. 
lad, 6) bem Seren Deo tenant 
don Sellentin, 

beſteht. 


Magbeburg, den 7. Zanwar 1AH0, 
Der u I Manbeburg. Zittenbergefühen 
.. efenidoft. 
eneke. 





1121 Velanntmadbuna 
Die im Weihnactstermin 18549 Fils gewor · 
denen Ainfen, jomcbl der 4. ats aud) ber i. 
—— Großberzoglih Vofenfchen Pfand 
tiefe werben gegen Einlieferung ber betreffen. 
ben Geupons und deren Sperificationen bom 
1. bis 16, Februar db. Q,, bie Sonntage 
ausamommen, in ben Vormutagsftunden bon 
9-12 Ubr in Berlin durch den unterzeichneten 
in (wo auch bie 
Schemata zu den Eoupons · Sperificationen un 
entgeltlih au haben find), und in Breslau durch 
ben Schlefiichen BanfıWerein ausgerablt. 
Nab dem 16, Februar wird Die Are 
efchioffen und fönnen die nicht erhobenen Zin · 
en erft im Jobonnistermin 1860 geyabit werten, 
Berlin, ven 16. Januar I860, 
F. Dart. Magnus, 
Bebrenftr. 46. 





ft42) 


Bergbau:Gefellfichaft Solland 
i zu ai 


Rah F. 6 des unterm 5. Oftober 1859 landes- 
herrlich genchmigten Nachtrags zu den Statuten 
unferer efellichaft bom 24, Uuguft beifelben 

abres, iſt den Etamm-Hctionairen bir ber 
Zeichnung der darnach zur Veraufgabeng kom» 
menden Prioritäts-Hetien ein umbebingten Vor 
zugsredit eingeräumt und beftimmt worden, daf 
biefelben zur Zeichnung befonders aufgefordert 
erben follenm. Dempemäh erfuchen mir Die 
Stamm-ctionaire unferer @elellihaft, fi ale. 
dald und mar Mnäteftens bie zum 5. Mär 
biefes Jabres, gang beiimg darüber au 
erllären, ob unb inmtemeit fie ſich bei ber Zeiche 
nung der Vrioritäts-Merien beibeiligen und alfe 
von ihrem Vorrecht Gebrauch machen wollen. 

Fer Prüfung ber eingegangenen Jelchnungen 
und Feftſtellung bes Gefamintbetrages bderfelben, 
fo wie zur Befchlußnabme über die Veſchaffung 
ber zur Volführung der Verghauten u, f. iw. 
biernach etwa ſonflweit noch erforderlichen Geid. 
mittel, haben mir eine anfererbentliche General» 


—— auf 
Montag, den 5. März dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Ubr, 
in unferem Geſchäſtslokale zu Watuenſcheid an- 
beraumt, iu welcher die Metionaire unferer @er 
ſellſchaft biermit eingeladen werben. 
Wattenfheid, den 20. Januat 1860. 
Der Vorftand der Bergbau-Peirktichaft Holland, 





Wechsel-Conrse. 


London .....+.- - 
Paris. ..222...+- + H | 
Wien,üsterr. Währ. 150Fl. 
aite 150 Fl. 
Augsburg südd.W. 100 Fi. 
Frkt.a.M. südd,W. 100 Fl. 
Leipzig in Cour. im 14 Thl. 
Fuss 100 Thlr. ....- 2 
Petersburg 1X S. R,... R 
Bremeu..... {IM Th.&... IR 








Fonds - Course. 
Freiwillige Anleihe ... 
Staats-Anleihe von 1859... 
Staats- Anleihen v.1B50, 185%, 

1R54, 1R55, 1857, 1889| 4: 
dito von 1Räb......# 
dito von 1853 ..... 
Staats-Schuldschrine ... ... 
Prämien-Anl,v. tK5h a1 00 Th. 
Kur- n. Neum. Sehuldverschr. 
Oder-Deichbau-Ohligationen 
Berliner a rn 


V 
= 


o. o 
Sehuldrersehr. d. Berl. Kaufon, 








a 
3 
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Berliner Börse vom 23. Januar 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Ponds- and Geld-Cours. 

















Brf. | @la. 

Pfandbriefe. 
142%| 3424]Xur- nnd Neumärk. 
141%) 1414| do. 

— | 150 [Ostpreussische . 

— | 10 do eneneneeenernr 
6 173» 174] Pommersche 
| — TH dm. sauennusseenne 

7534| 754]Posensche.....-.... 

7 7 Öl, zauarsununnne 
55 2259 In] do. mane,......... 

— 56 18lSchlesische....+.... 
\ -; 90>]Vom Staat garantirte 
98 var Lit, B .... ....- t 

9 97; 

107%) 147% 

100 | 99h Fommerschr ....... 

105 | 104} che aeenener- 
' Preussische .... ..- 
' 100 | 9arlKhein- und Westih. 
‚ 100 | got Sächsische ........- 
| 92%) 924jSchleische......... 

zn 3 

14 R 

- Friedrichsd’or....... 
— | galjGold-Kronen .... 





a5 The. ... 


Andere Goldmünsrn 





Möänzpreis dos Silbers bei der Königl Münze, 


Das Pfund fein Silber 
bei einem Feingehalte von O, eso und darüber... ..... .... 


kei einem Feingehalte unter Ü,0u0 








Ausländ. Eisenb.- N 
Stamm-Actien. . 


Amsterdam - Rotterdam 
Locbau-Zittau .. ...... 
Ludwigshafen-Bexbach) 
Mz-Ldwgh.Lt. A.u, C. 
Mecklenburger 
Kardh. (Friedr. Wilh.) 
Öester.franz.Staatsbaha 


Ausl, Prioritäts- 
Actien. 
Nardh. (Friedr. Wilh.) 44 
Belg. Oblig. d. de l’Bst|4 
do. Samb. et Meuse, 4 
Oester. franz.Stantsbahn'3 





356: 





139%) 


22⸗ 


Inländ. Fonds. 





* Dessauer Kontin. Gas, | 








j Kan.-Vereins-Bk.-Aet. } 28}| 
697Danriger Privanbank ..\4 | 7b 
— Königsberg. Privatbankid | — 
1295 ]Magdeburger do. 4 — 

3 [Posener “. 4 — 
43 Berl. Hand. -Gesellsch 4 | 76 
; 495]Dise. Commandit-Anth./4 | 56!) 
— ISchles, Bank-Verein..|4 | — 
Pommerseh,Ritterseh.B. 3 | — 
Industrie-Actien. 
99:;}Hoerder Hüttenwerk..'5 | 79% 
— FMinersa....22000040+.- | 29: 
— [Fabrik v.Eisenbahnbed.'5 | 69% 
5189 






































































Eisenbahn - Actien. 
'Z£| Br. \@1d.! \Zf| Br. |@ld. 
achen-Düsseldorf,.|3}| 7.44 724]Münster-Hammer,... 4 | 20 | — 
do,  Prieritiits-/4 | #13) 81 [Niederschles. Märk. 4 | 913) 904 
de. IL Emission4 | #0°| — | de. Priorität 4 | — | 90 
— | 87] do. Ill. Emission/g}| 84%, -- | do. Canv. Prioritäts- 4 Box 
97%) $6rjAachen-Mastrichter .—| — | 16 | do. de. II. Serie 4 | BR4! 87% 
»|—| de. Prioritäts-4} — | — | do. IV. Series | — 1 
— 1— | de. II. Emission'5 , 50%) -- [Niederschl. Zweigh.\—| 405) 39 
57% Berg. -Märk. Lie. A.|—ı 74}| — |de. (Stamm-) Prior.65 | — | - 
85 --| de. de. Lit. Bi — | — JÜbersehl. Litt. A.u.C.— 1108) — 
— [1003] de. Prioritäts- — 1013} de. Lie. 8.51) — 1 
— | 894 de. do. ILSeriels 1152 1014] do. Prier. Litt. A. | 
— | 873 et ar.'3}| 72%| 71%] do. do. Lite B. 775 
86%) — jde. Düsseld.-Eib Sr. — | 823] do. de. Li D 
do. do, I. Serie — — Ide de Lit E 
do. (Dortm.-Soest 62% #21] do. de. List. F. 
do. do. Il Serie Br — peln - Tarnewitzer 


















h Weimar. Bank .. 


































Prinz Wilb. (St-V.) 


4 
3 

i 

h - I do. Prior, 1. Serieib 

da, do, 8% 97%] do. do. 1. Series 
Berlia-HBamburger .. — 1023] de. de. II, Series 
as, Prieritäts- 4013101: |Kbeinische .. — 

do. do, IL Em. — | — io. (Stamm-) Prior.|s 

91 [Berlin- Potsd,-Magd.|— 125 124 |do. Prioritäts- Oblig.!4 
92:| do. Prior.-Oblig. 20 | — Ido. vom Staat gar.|3} 
95 | 40. de. Lit. C, 9535| — [Rhein - Nabe ....... — 
934] _ de. do, Lut. D. 97%) — |Rhr. - Crf.-Er, do. |; 
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Darmstädter Bank .... 
Dessauer Credit....... 
Genfer Breditbank.... 
Gerser Bank......... 
Gothaer Priratb....... 
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Luxemburger Bank... 
Meininger Creditb..... 
NKerddrutsch« Bank... 
Oesterreich. Credit ... 
Thüringer Bank 


Prioritäts- 














arld 
Oestr. Prm.-Anleihe .. 
do. n. sh Fl. Loose 
Runs. Stiegl, 5. Anl. . 
do. * 6. Anl.. 

4] do. v. Rethschild Lat. 
do. Neue Engl. Anleihe 
do. Poln, Schatz-Obl. 
do, de. Cert, L, A 

' 74$]| do. do.L. B. 200 Fl. 
70%) 695]Poln. Pfandhr. in 8.-R. 
895 885] do. Part. 50 Fl... 
— | 53 [Dessauer Prämien- Anl, 
24) — |Hamb. St. - Präm.-Anl. 
0:| 69}/Kurhess. Pr, ObL Th. 
83%] 82210. Bad. de. 35 Fl... 
74!:| — |Schwed. Präm. Pfndbr. 
49! | .48} 
55! 


Br, 





7 
54, — 
sg — 





7 
5 

5 
5 
3 
4 





| 











— — 
* 


3236. 


3 


111881 







— 





we 












ag — 
2, — 
90 
— |10# 
— 1105| 
su — 
621 813 
FH 92% 
Eau 
90 — 
89° 38 
— | 79 
— | 408 
— 23, 





Cöln-Mindener 4proz. Prior. III, Emission 815 a 81% gem. 


. Diseonto-Commandit- Anthrile 851 2 % gem Darmastädt. Bank 66% etw, a 67 gem. 
a $ gem. Oesterr, Credit 74 a & a 73% gem. Oester, Metallig. 54; a 54 gem. Oesterr. National-Anleihe 59% a 59 gem. 


Rheinische 83%; a #3} gem. 


Oesterr. Franz. Staatsbahn 138% a 139 a 1384 


Dessauer Credit 21% a 22 gem. 


Genfer Creditbank 








Berlin, 23. Januar. Die Bärse war im Ganzen fest, aber 


nieht sehr belebt; nur österreichische Effekten wurden stärker, aber zu 


bedeutend weichenden Coursen gehandelt. 


Eisenbahnen waren fest; 


reussische Fonds angenehm, und 4}proz. Anleihen waren in gutem 


/erkehr, 


Rebartion und Renbantur: Shmwieger 


Berlin, Drudt und Verlag der Königlihen Geheimen Ober-Hofbuchbruder::. 
(Rubolph Deder. 






Das Absnormen! beträgt, 
»5 Sar. 


für bes Dierieliahr 
im abe Thellen der Monarchie 


ohne 
Preis · Cehäsung. 


| Staats- 


ch 


Königli 
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Preußisch er 


Ze [7 > und 

es der 

für Bertin Die Eıpebltien —— 

Preuätihen Stonts-Anpigers : 

WihehndZtrafe Mo. SE. 
inabe der Lripsigerfie,) 


zeiger. 


En 


An 





JE 21, 


Ze. Königliche Hoheit der Prinz Megent baben, 
im — Er. Maſeſtaͤt des Königs, rguädigit 
neruht: 


Dem außerorbentlihen Geſandten und berolmädtigten Minifter | 


in Münden, Prinjen zu Boewenfteins Wertheim: Freuden: 


“berg, ben Rothen Mdler » Orben beitter Klaſſe, dem Stabt» und 


Rreiögerihtd-Serrelair, Ranzleiratd Zabufh zu Magdeburg, dem 
Steuer-Raffen-enbanten Barupfy zu Düffeldorf, und dem Orga- 





Berlin, Mittwoch, den 35. Januar 


1860° 


land, vermitielft ber englifhsoflinbifhen 
Ueberlanbpofi über wahule: — ſo 


a) bas preußiſche Porto von 4 Egr, pro Roth exkl; 

b) das fremde Porto mit 3 Sgr. für jede einzelne Zeitung, 
welchem Belrage für Beitungen nah Borneo, Yabuan, 
Sumalra und den Molucken Inſeln ein Zufdlag: Porto bon 
1 Sgr. pro Etüd hinzutritt. 


| 3) Via Eng 


niften und Ehor-Dirigenten bei der Sefanbtichaftd-Rapelle in Rom, | 


Ebuarb Schulz, 

wie dem ——— Rniebe zu Minden, und dem einjährigen 
. iwilllgen, Befreiten Ohrenberg im 5. Räger » Bataillon, bie 
ettung Mealle am Bande; ferner 


Dem Kreisphyſikus Sanitäts » Math Dr. Rubbaum zu 
— den Eharalter als Geheimer Sanitätd » Rath zu ber 
ben; 


Den biäherigen Superintendenten unb Pfatrer Baron in 
Rrummenbderf zum Ktonfiftorials und Regierungs⸗ und Schul-Raih 
‚bei ber Regierung in Oppeln; unb 


. Den ne a Preivatbocenten Dr. Abalbert Epbulsti 
in Berlin zum orbentliden Profeffor der flavifchen Litteratur und 
Epraden an ber Liniverfität in Breslau zu ernennen; fo tie 


Die Mahl bed Ghmnafial-Lehrers Dr. Schürmann zu 
Münfter zum Direftor bed Gpmnafiumd zu Rempen zu beflätigen. 









Meinifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Verfügung vom 18. Januar 1860 — bie Tagirung 
ber Zeitungen unter Banb nad Oftinbien, China, 
WUufralien 20 betreffenb. 


ür 
nah Df-$nbien, Cehlon, Mauritius, China, Aufiralien und allen 
anderen öftlib bon Suez belegenen Ländern, Jnuſeln ze, ifl, in 
Folge der Erhöhung bed Porto für ben Transport durch Aeghp⸗ 
tem bon ber Poft, Anflalt bed Aufgabe-Ortes folgendes Porto zu 


erheben: 
1) Via Trieſt: 


a) das beuffche VWereindporto von 3 Gyr. pro Xotb exel.; 
b) bad Serporio non Zrieft —— mit Defett. 
l.; 

Yezenbrien ab mit 2 Sgr. für 


MW. = $ Eyr. pro Loth 
e) das brifiſche Porto von 
jebe einzelne Zeitung. 


2) Via England über Southampton, Gibraltar und 
Aleganbrien: 


a) bad beutiche Vereindporto von $ ®gr, pro Roth ezfl.; 


b) bad fremde Borto mit 2 Sgr. für jebe einzelne Zeitung, 
melden Sape für Zeitungen nad Borneo, Yabuan, Sumatra 
und ben Woluden + Infeln ein Zufglag « Porto von 1 Sgt. 
pro Städ hinzutritt, 


den Rotben Mbler» Orben vierter Maffe; fo 


et unter Band aus bem preußifden Poflbezirfe | 


4) Via Frankreich, über Marfeille und Aleganbrien: 


a) das preußiſche Porto von 4 Sgr. für je 1 Loth egfl.; 
b) bas frembe Porto mit 2 Egr. für je 24; Loth, 


| Für Zeitungen aus anderen Staaten des Poft « Vereind nad 

obengenannten orientalifchen Ländern ıc, tritt an Stelle des preußis 
| fen Porto das deutſche Vereinsporto. Das Geſammtporto ift 
‚ bei baarer Frankirung im preußifhen Poftbezirke auf Wiertels 
Silbergroſchen abzurunden, 


Berlin, ben 18, Januar 1860, 


General» Roft- Amt, 
Schmüdert. 





Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und 
Medisinals Angelegenheiten. 


Der orbentlie Lehtet Dr. Skipper an bem Gpmnafium 
u Dünfter it zum Oberlehrer beförbert und der orbentliche Lehrer 
r, Tüding von dem Gymnafium zu Coesfeld an das Ehmnofium 
‚au Muͤnſter berſeßt; 


Der Kaplan van Enbert als orbentliher Religionslehrer 
bei dem Ghmnafium zu Münftereifel angeftelt; und 


An ber Realſchule zu Poſen bie Unſtellung bes Lehrers 
Habisz ald Ordentlichet Lehtet genehmigt worden, 





Akademie der WBiffenfchaften. 


Dur Feier des Jahrestages Friebrichs bed Zweiten wirb bie 
ſtoͤnigliche Alabemie der Wilfenichaften am Donnerflage, ben 26ften 
d. M., Nachmittags um 5 Uhr, cine öffentlihe Sibung halten, zu 
welcher ber Zutritt auch ohne befondere Einladung dur Rarten, 
‘ freiftebt. 


Berlin, ben 23. Januar 1860, 





Das Sekretariat der Königlichen Alademle ber Wiſſenſchaften. 
| Bödh. 
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Akademie der Rünfte. 


Große Runft- Austellung im Rönigliden Ala— 
demie-Bebäube zu Berlin von Merken lebender 
Rünftler bed In» und Auslandes. 1860. 


1) Die Runfl-Husftellung wird am 1. Ecptember b. J. eröffne: 
unb am 1. Better geſchloſſen; mwährenb dieſet Zeit wird 
biefelbe den Beſuchen ded Bublifums an Mocpentagen von 
10 bis 5 Uhr, Sonntags don 11 bis 5 Uhr geöffnet fein, 
Nur die von ben Rünftlern felbft ober auf beren Veranlaffung 
angemeibeten Werke werben zur Ausftellung zugelaffen, mas 
auch dann gilt, wenn biefelben nicht mehr im Befipe ber 
Künftler fird, indem meber bie Ech ber Arbeiten, noch 
bie Beftimmung derſelben für dieſe Ausſtellung zweifelhaft 
in darf. 
ie —X Anmelbungen ber auszuflellenden Runfimerke 
müfjen vor dem 1. An uf b. J. bei dem Anfpektorat ber 
Wlademie eingegangen fein, um in das zu brudente Wer: 
ichnig aufgenommen zu merben und aufer Namen und 
obnort des Künftler® bie Anzahl und Kunftgaltung ber 
einzufendenden Arbeiten mebft Ungabe ber bargeflellten 
Begenftände, fo wie bie Bemerkung enthalten, ob das Runfis 
er fäuflih if oder mit. Wicherholte Anmeldungen eined 
und befielben Werles find unzuläffig; auch koͤnnen mehrere 
Kunftwerke nur dann unter einer Nummer begriffen werben, 
yet diefelben in einem gemeinſchaftlichen Rahmen befind: 
lich find, 
Die Anmeldungen find Zufagen ber Einfenbung ber ang: 
meldeten Runftwerke, allein die Aufnahme berfelben in bas 
aebrudte Verzeichniß derechtigt nicht zu bem Anfpruc, daß die 
Grgenftände aud wirklich ausgeftellt werden. 
5) Um bie rechtzeitige Aufftellung ber Kunſtwerle möglich zu 
machen, müflen biefelben bis um Sonnabend, ben 14, Hugufl 
d. 3, bei dem Inſpektorat ber Alademie mit zwei gleich: 
laufenden Unzeigen, wodon bie eine ald Empfangs-Beſchei⸗ 
nigung geftempelt zurückgegeben wird, abgeliefert merben. 
Später eintreffende Runftmerfe werben nur infofern berüd» 
fichtigt, ald zur geeigneten Aufſtellung berfelben nech Platz 
vorhanden if, Eine Umftellung zu Bunften fpäter eintreffen 
ber Gegenſtaͤnde barf nicht gefordert werben. R 
6) Zur Bequemlichkeit des Publikums und zur Erleichterung 
ber Geſchaͤftsführung muß jebes Werk an einer fihtbaren Stele 
mit bem Namen des Künfilers, wenn auch nur durch Anbeften 
einer Rarte bezeichnet, und bei Begenfländen, mo cine Verwechſe⸗ 
lung mögli ift, als Profpeften, Landſchaften, Bilbniffen ıc. 
der Anhalt ber Darftellung auf ber Rüdieite des Bildes Turz 
angegeben merben, 
Anonpme Arbeiten, Kopien (mit Ausnahme ber — —— 
für ben ſtupferftichj, aus ber Ferne lommende Dialereien und 
Zeichnungen unter Glas, mufitaliihe Inftrumente, fo wie 
mebanifhe und AnbuftrierÜrbeiten aller Ürt werben nicht zur 
Ausftellung zugelaffen. 
Vor gänzliher Beendigung ber Ausflelung kann Niemand 
einen ausgeftelltin Gegenfſand zurüderhalten, 
Eine für bdiefe Ausftelung aus Mitgliedern des alabemifchen 
Ernats und ber Afabemie in einer Plenar-Berfammlung zu 
waͤhlende Rommiffien ift für bie Beobachtung ber Borfarfe 
ten 2, 5, 6, 7 und 8, für bie Aufftellung ber Runfiwerte 
und bie Ausicliefung nicht geeigneter Arbeiten verantwort- 
lich. Erbobene Zweifel und Einfpraden entſcheidet ber afade: 
miſche Senat, 
Trangportfoften übernimmt bie Alademie nur für Mrbeiten 
ihrer Mitglieder. Funfiwerke von ungewöhnlich ſchwerem 
Gewicht aus ber ferne bürfen aud von biefen nur nad 
. bergängiger Anfrage und GBenebmigung ber Alademie zur 
Ausftelung überfandt werben. Alle anderen Einfender haben 
bie Koften bed Herr und Rüdtransports felbft zu tragen, 
Die Vermittelung des Verkaufs der Kunfiwerle und bie 
MWeiterbeförberung berfelben an andere Kunſt « Ausftellungen, 
nebft ben beäfälligen Beforgungen und Rorrefbonbengen fönnen 
nit von ber Mfabemie übernommen werben, fo wie aud bie 
Einrabmung von Bildern, Rupferftihen ıc, von ben Einfen« 
bern beforgt werben muß. 
Wegen Beſchaͤdigung ber Gegenftände während bed Ser 
und NRüdtranäport? fann bie Mlabemie nit in Anſptuch 
genommen werben. Unangemelbete Sendungen werben un: 
eröffnet zurüdgemielen, 
Berlin, ben 23. Januar 1860. " 
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ſtoͤnigliche Ulademie ber Rünfte, 
Prof. Herbig, Vice-Diteltor. 


Belanantmadung. 


1) Die Sammlungen ber Röniglihen Mufeen, nämlid: 
bie Bemälbe-@alerie , 
bie Sculpturen-Balerie, 
bad Untiquarium 
im vorderen Rufceengebäube; 
bie rung Bass Gyps· Abguſſe, 
bie biftorifhe Sammlung ber neueren Zeit und ber Mobelle von 
Bauwerken, Dentmälern u. ſ. w., 
bie Sammlung ber fleineren Kunftwerle bed Mittelalterd und 
ber neueren Reit, 
bie Sammlung für Völkerkunde, 
die Sammlung der nordiſchen Alterihümer, 
die Sammlung ber aͤghptiſchen Aiterthümer ; 
im neuen Wufeengebäube 
find für ben Beſuch bed Publikums geöffnet: 
Sonnabenbs uns Montags 
in den 6 Wintermonaten von 10 bis 3 Uhr, 
in ben 6 Sommermonaten bon 10 bi8 4 Uhr; 
Sonntagd von 12 bis 2 Uhr. 

2) Jedem anftänbig Gefleibeten ift an biefen a. während 
ber bezeichneten Stunden ber Eintritt, und zwar durch Haupt⸗ 
Eingang bes vorderen Muſeums bon ber großen fFreitteppe 
aus, ohne Meitered geflattet, Doch merben Rinder unter zehn 

abren gar nicht, Unerwachſene aber mur in Begleitung älterer 
erfonen zugelaffen. 

3) Wittwochs, Donnerfiags und Freitags iſt ber 


Befud ber genannten Sammlungen ausſchliehlich denjenigen Ein - 


eimifchen und fremden vorbehalten, melde biefelben zu Studien 
tgend einer Art benußen wollen, unb zu biefem Zweck ber 
— daju mährend ber unter 1. angegebenen Stunden gegen 
orzeigung ber Eopir-Rarten ober borg ngige Eintraguna in bas 
am Eingange aufgelegte Bub geflattet, r Eingang finbet an 
biefen Tagen tur bie Thür bed neuen Muſeums unter bem 
Uebetgangsbau fait, ; 

4) Die Sammlung ber BERMLUSEND en, Minia 
turen und Runfibrude im neuen Mufeen » Gebäude ift für 
ben Befuhb bed Rublilumd nur am Sonntage von‘ 12 bis 
2 Uhr geöffnet. Um dem übrigen Tagen, Montag, Mittwod, 
Donnerflag, Freitag und Sonnabend, iſt ber Bejud bie 
fer Abtheilung ausſchließlich denjenigen Einbeimifhen und Fremben 
vorbehalten, welche biefelbe zu Studien benupen wollen, 

. 5) Am Dienftag jeder Wode, fo wie an ben firde* 
lihen Feiertagen, nämlib an beiden fFelttagen des Dfter-, 


— und Weihnachtsfeſtes, am alten. Charfreitage, 
ee und Himmelfabrtötage find die Königlichen Muſten ges 
en. 


6) Den Galerie: Dienern, Vortiers ıc. ift unterfagt, bei ber 
Ausübung ihrer Dienftpfliht irgend ein Geſchent anzunehmen. 
Berlin, ben 1. Dftober 1859. 


Der General Direktor der Königlichen Mufeen. 
von Difers. 


Finanz: Viinifterium. 
HanptVerwaltung der Staatsſchulden. 


Belanntmabung vom I. Dezember 1859 — betref: 
fend bie Erfapleiftung für bie präflubirten Raffen« 
Anmeifungen vom Jahre 1835 unb für bie 
Darlebnd:Raffenfheine vom Jahte 1848. 


Geſeß vom 15. April 1857 (Btaats-YUnzeiger No. 100 S. 789). 

Betauntmachung vom 29. April 1857 (Staats . Anjeiget Ro. 103 ©. 817, 
Belanntmadung vom 7. Januar 1858 (Etaats-Mngeiger Nr. 10 ©. 66). 
Belanntmahung vom 26. Januar 1859 (Staatd-Ungeiger Nr. 30 S. 213 } 


Dur unfere mehrfach veröffentlichten Gekanntmachungen bom 
29. April 1857, 7. Januar 1858 und 26, Januar d. J. ins Diejenigen 
Perfonen, melde Rafien-Unmeifungen vom Jahre 1835 und Dar: 
lehns· Ra enfheine vom Yabre 1 nad Wblauf bed auf ben 
1. Juli 1855 feftgefepten Präflufiv-Termins bei uns, der Kontrolle 
ber —— ober ben Probinzial⸗, Kreis- ober Lolkal · Kaſſen 
eingereicht haben, zur Embfangnabme des ihnen in Gemäßheit bes 
—* De kom 15. April 1857 zuſtehenden Erſates aufgefordert 
orben. 

Da ber Erfap für biefe Papiere beffenungeachtet noch immer 
nicht vollftändig-abgeboben ifi, fo werben bie Betheiligten — — 
aufgefordert, folden bei ber Kontrolle der Staatspapiere hierfelbft, 
Dranienfirage Mr. 92, ober beziehungsweife bei den Megierungs. 


| 
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Hauptlaffen gegen Rüdgabe ber ihnen ertheilten Empfangfceine 
ober Befheibe in Empfang zu nehmen, * 
Zugleich ergeht an diejenigen Perſonen, welche noch Kaſſen⸗ 
Unweiſungen vom Jahre 1 ober Darlehns⸗ Kaffenfcheine bom 
abre 1 befipen, bie erneuerte Wufforberung, biefelben bei ber 
ontrelle ber Staatöpapiere oder ben Regierungd-Kauptkaffen zur 
Erfapleiftung einzureichen. » 


Berlin, ben 1. Dezember 1859, 


Haupt-Verwaltung ber Staats-Schulben. 
Matan. Gamet. Buentber. 


Belanntmadbung vom 16. Januar 1860 — ber 
treffend bie Tilgung von Danziger Obligationen 
unb Schuld» Anerfenntniffen. 


Durh ben in Gemäßheit ber Ällerhöchſten Verorbnung vom 
24. Upril 1824 (Bejeh- Sammlung Seite 82) gebildeten Zilgungs+ 
fonds ber Schulden bes ehemaligen Freiſfaats Danzig aus 
ber Zeit vom 13, Juli 1807 bis 1. März 1814 find im Folge 
unferer Befanntmadungen tom 11, Juni 1857 und 2%. Januar 
1858 im Jahre 1859 412 Thlr. 16 Sgr. in verifjirten Danziger 
Stabt-Dbligationen und Schulb»Anerkenniniffen eingelöft, und birfe 
Dokumente nah bewirkter Köfhung in den Stammbüdern und ges 
böriger Eaffation ber Königlichen Regierung zu Danzig überfanbt 
worden, um durch ben dortigen Magiftrat öffentlich vernichtet zu 
werben, 

Berlin, ben 16. Januar 1860. 


Haupt: Verwaltung ber Staats ſchulden. 
Natan, Bamet. Guentber. 


Berlin, 24. Januar, Se. erg Hoheit ber Prinz 
Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, Ullergnäbigft 
gerubt: Dem orbentliden Profeffor ber Rechte an der Uniberfität 
zu Berlin, Dr. Gneift, bie Eıloubniß zur Unlegung bed von bed 
5 zu Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha Hoheit ihm börließenen flbernen 

Bee dom Herzoglich fachfen » erneftinifhen Hauss»DOrben zu 
eribeilen, 





Mircbtamtliches. 


Breußen, Berlin, 24. Januar, Se, Röniglihe Hoheit 
ber Brinygs Regent nahmen im Yaufe bes heutigen Vormittags 
bie Vorträge des Minifterd von Auerswald, bed General-Majors 
Freiberrn von Deanteurel, des Molizei » Präfibenten Freihertn 
don Zeblip entargen unb empfingen ben Ronfiflorial « Rath Dr. 
Heindorf aus Siettin. Der Profeffior Dr. Dieterfei hatte bie 
Ehre Allerhöhftbemfelben bie Orden feines berflorbenen Waters zu 
überreichen. 


— Nah $ 12 dei Geſetzes, betreffend die Einführung eined 
allgemeinen Landesgewichts, vom 17. Mat 1856 it bie Ein; 


führung beffelben in ben Hohenzolleraſchen Landen Königlider | 
Verorbnung vorbehalten. Bei dieſer Beſtimmung ift bie Erwägung | 
leitendb geweſen, dah bei ber, von bem Rönigreiche Württemberg | 


faft ganz umſchloſſenen Lage biefer Landestheile, und bei tem ba= 
durch berbeigeführten vielfachen Verkehr zwiſchen ben beider 
feitigen Landesangedötigen, es mit angemeffen erſcheinen könne, 
dad neue Gewicht daſelbſt einzuführen, bevor bie Königlich 
württembergifbe Regierung fih zur Einführung eines entiprechen. 
ben Gewicht⸗Thſtems entſchloſſen dabe. Es ift aber aud ferner 
dabei vorausgeſeßzt morben, daß nah Eintritt dieſes Beilpunfts 
ber Einführung bed Geſeßes in unveränderter Geſtalt michtd ent: 
gegenftehen werde, Durch ein Gefep vom 28, Januar 1859 
und eine Verordnung won bemfelben Zage, betreffend bie Ein- 
führung bed allgemeinen Landesgewichts, ift abernun zwar für bas 
Königreich Württemberg ein, mit bem preubifhen Pfunde voll» 
fommen identifhes Pfund zur allein gültigen Einheit bes märttem- 
bergifchen Gewichts erllärt, jebod, abweichend bon ber Untertheilung 
des Preußiſchen Pfunbes, in 32 Loth, zu 4 Quentchen, zu 4 Richt» 
pfennigen getheilt worden. Diefelben Rüdfichten, melde bazu ger 
führt Babın, ben Beitpunft ber Einführung bes neuen Landesgewichts 
in den Hohenjzollernſchen Banden zu bem Erloß einer entfprechenben 


nenn 








+ Prüfung und Bearbeitung biefeß ſchwlerigen Begenflanbe 


Unorbnung für das Rönigreih Württemberg in Beziehung zu bein 
Ki erfordern es, auch bie materiellen Beftimmungen in Uebereins 
immung zu feßen, mithin aud für bie gebachten Lande, in melden 
Bürttembergifhe GBewihtsipftem fhon längft @el« 
umg bat, bie Eintheilung des Pfundes in 32 Loth, bes oths in 
4 Uuenthen, des Quenichens in 4 Richtpfennlge anzunehmen, und 
jwar um fo mebr, als in bem ebenfalld benachbarten Broßherzog- 
thum Baben bad Pfund in ber Schwere des halben Kilogramm, 
übereinfimmend mit Württemberg, in 32 Roth, zu 4 Quentchen, 
1. 4 Wihtpfennigen eingetheilt if. Es liegt aber alddann ber 
m * 12 bed Geſetzes vom 17. Mai 1856 dorgefehene en ber 
Einführung dieſes Befepes ſelbſt nicht mehr vor; es handelt fi 
vielmehr um bie Einführung weſentlich von bemfelben abweichender, 
alfo ganz neuer geſetzlicher Befimmungen, was verfaffungsmäßt 
aud den Erlaß eines neuen Befeped erfordert. Zu biefem Behufe 
ift dem Landtage ein Befehentmurf, betreffend bie Einführung bes 
allgemeinen Landedgewihts in bie Hobenzollirnfden Lande, welder 
im Weſentlichen, an bie Anorbrungen bed Gefeßes vom 17. Mat 
1856 fi anſchließend, ben oben —— Sehhlepunften Red: 
nung trägt, zur berfaffungsmäßigen Wenchmigung vorgelegt. 


Rönigsberg, 23, Januar. Der Geheime Kegations + Rath 
@raf von Berponder if auf feiner Meife nach Peteräburg, wo 
er belanntli Herrn von Bismard » Schönhaufen interimiftifch vers 
treten wird, am Sonnabend hier eingetroffen und alsbald weiter 


gereifl. (fön. Hart. Atg.) 


8 en, Rajfel, 23, Januar, Die beutige Nummer 
ber „Heffiſchen Morgenzeitung“ bringt bas Erfenntnif des Rurfürft« 
lichen Obergerihis Rriminal-Senat vom 13. d. W., wodurch ber 
Antrag der Staatöbehörbe auf Befhlagnahme ber Ar. 52 biefes 
Blaited wegen einer barin enthaltenen Demand be3 Seren 
Fr. Detfer, bie Betheiligung an dem „Deutſchen National« Verein 
u Roburg“, betreffend, weil barin eine Uebertretung bes F. 1 der 

rorbnung vom 19, Dezember 1854 nicht erfinbli fei — unter 
Aufdebung des fabtgerichtlihen Deltets dom 10. db. M,, woburd 
bie Befhlaguahme der gedachten Br. 52 erfannt worden — jurüd: 
gewwiefen if. 


Darmflabt, 22. Januar. Der ben Ständen vorgelegte 
Geſehentwurf wegen gleihmäßiger Befteuerung ber Gewerbe ift fo 
eben im Drud erfhienen. Am fFinanggefep dom November 1857 
mar mit ben Ständen verabſchiebel worden, daß im Laufe des Jah⸗ 
tes 1858 bie beftehenbe Gewerbeſteuet · Befehgebung einer Mevifion 
unterworfen merben folle. In Folge beffen murbe „na fonsf {tie 

* bie 
erorbnung dom 16. Juli 1858 ehe Nun wird ber Inhalt 
berfelben mit .. für fabgemäß befundenen Mbänderungen durch 
ben Befchentwurf ber Berathung und Beſchlußnahme der Stände bins 
gegeben, Die weſentlichen ee ber Befehgebung vom Fahr 
1827 werben feftgebalten. Das Gewicht der YHenderungen liegt 
borzugämeife in der Meobification ber Normen für bie verhält 
nißmäßigen Aufäße, wodurch bie größere Ausdehnung eined Bes 
merbebetriebes volländiger bei der Steutranlage berüdfichtigt 
mirb, obne jeboh den Grundſaßz, bie Steuer nah äußerlich erfenn« 
baren Merkmalen des Befhäftsumfangd zu bemeffen, zu derlaffen, 
Als eine einflußreihe Ahweichung ift auferbem, abgefchen von ein« 
zelnen WUenterungen in der Elaffificatien ber Gewerbe, herborju - 
beben, daß nicht mehr außerhalb der erften Alaffe überall der Kan, 
der Orte für bie Größe ber Gewerbſteuercabitalien maßgeben 
fein, fonbern in allen Rlaffen eine Zarifirung, unabhängig von 
jenem Rang, wiäffig fein fo, Der Ertrag der Gewerbfteüer flieg 
ın folge ber Verordnung vom Jahre 1858 um etwa 25 pEt, Die 
Vorlage betont, eine brüdende elaftung ber Gewerbtreibenden fei 
nit zu befürdten, da ungeachtet ber fehr unzünfiigen Beit- 
umflände, in melde bie veränderte Befleuerung gefallen fe, nur 
fehr wenige Befhmwerben gegen fie vorgefommen felen, 


Baden. Rarlörube, 22, Januar. In ber gefirigen 
Eigung ber Zweiten Kammer wurden fämmtlide Rommilfions- An, 
träge, namentlid auf Genehmigung der Einnahmen ber Eifenbabn- 
Betriebevermaltung mit 9,797,116 51. 40 Ar, ber Ausgaben mit 
4,901,061 Fl. 20 flr., ber Einnahmen ber Main: Nedarbabn mit 
2.328,854 Fl. 13 Ar. und ber Ausgaben mit 1,172,451 Fl. 28 
Kr, angenommen, Die Berehnung ber Rentabilität ergiebt 
eine Verzinfung von minbeflens fünf Prozent bei ber babiſchen 
Etaatäbahn, 


Belgien. Brüffel, 22. Januar, Das Rational-Anlehen 
zum Uusbau ber Animerpener Feflun &mwerke ift geftern geſchloſſen 
worben. Der Vollbetrag der Zeichnung beläuft fih auf 450 Millionen, 
fo daß nur je ein —— ber gezeichneten Summen ausge: 
geben merben fann. 8 werben bie Asprogentigen Zinfen nicht 
nah Maßgabe des eingezahlten, ſondern nad dem mamentlichen 
Totalwerthe bed gezeichneten Rapitald entrichtet werben, wonach 
bad Papier auf etwa 93% zu fliehen fommt, während ber Börfen- 
werth ber Alprogentigen Belgier augenblidlich 98 beträgt, — Der 


das biöherige 


— 
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beutige „Moniteur* kündigt an, daß am 1. Auguſt b. J. eine Aus- 
ftellung von Merten lebender ſtünfiler in Brüffel eröffnet werben 
und bis zum 30, September fortbauern wird. (Köln. 3.) 


Franfreib. Paris, 22, Januar. Der „Moniteur” 
bringt heute, wie bereits erwähnt, bad Delret, welches den Senat 
und den gefeßgebenben Körper zum 23. Februar einderuft. Cin 
zmweited Detret vermehrt bie Zabl der Thier « Merzte in ber Armee 
auf 370, 5 General» Merzte mit je 4000 fir, Gehalt, 122 Aexzte 
erfier Rlaffe mit 2400 und 122 Uerjte zweiter Klaffe mit 2000 Fr., 
91 Hülfs-Aergte mit 1800 und 20 UnterrMerzte mit 1200 Fics. 
Gehalt. 
ee im Budget von 1861 für Äffentlihe Bauten ausgefehte 
Summe beträgt 103 Millionen. Dazu fommen dann nod bie vom 
faiferliben Programm dafür beftimmten 50 Millionen. Bebeutenbe 
Summen follen zur Verbefferung ber Flüſſe und zum Baue von 
Brüden dienen; die Fahrftrahe zwiſchen Borbeaug und bem 
Meere foll verbeffert, te Dämme an ber Loire ſollen weiter 
geführt, und die Bauten zur Werbinderung ber leberidiwems 
mungen zwiſchen Orleans und Mantes cifriger betrieben 
werben. Marſeille erhält 8; Willionen zum Bau bes Napo— 
leond » Bedend und Breit 14 Millionen für feinen Handelshafen. 
Die Dünen in ber Bascogne, den Departementd der unteren Cha— 
rende, ber unteren Koire und bes Finiſtete follen bepflangt, und die 
Sümpfe bon Bigunlia in Korſila ausgetrodnet werben, Bon 1860 
bis 1861 follen 450 ſtilometres Eifenbahnen eröffnet werben, nämlich 
von Ofiricourt nad Lillers, von Willeverd nad Faberneh, bon 
NMoujen nad ber belgiſchen Brenze, die Zweigbahnen von Eoulo- 
miniers, Bar-fur:- Seine, von Menned nad Rebon, von Wontauban, 
St, Ro, Et. Ehriftopb nad Rodez, Moret nad Montargid und 
Bourgein nah Beaumont, 

or einiger Zeit fon wurde gemeldet, dab bie franzöfifce 
Artillerie auf einem großartigen Fuße meu organifirt werben foll, 
Die Erfahrungen, "melde man im ialienifchen Felbzuge ber unga» 
riſchen leiten Rapallerie gegenüber gemacht hat, fdeinen nun aud 
ber frangöfiiben Heiterei zu Gute fommen zu follen. 

— 25. Januar, eftern hat die Vertheilung dir Preife an 
die Böglinge der polytechniſchen und philotechniſchen Geſellſchaft 
flaltgefunden. Der Deinifter bes Innern bat babei an bie glors 
teichen Kriegsthalen in Atalien erinnert und u, U. gefagt, daß 
Italien franzöfiih aus Dankdarkeit fein und feiner andeın Nation 
als ber franzöfifhen ven Preis der freiheit verbanfen werdt. Von 
ben eingefretenen Werwidelungen, fagte ‘cr weiter, molle er nicht 
reden; Frankreich babe feinen Theil an den Zhaten ber Anardie 
urb Ruclofi feit; es fei gottesfürchtig und ehre den Glauben ber 
Väter; ed fei fatholiih, und mie werde bier bie Melinion des 
Nefpeltd und Schupes entbehren. Uber franfreibs Anterefien, 
Ehre, Giefehe derdienten aud refpeltirt zu merbden und im 
Uebrigen fünne man ber Weisheit und ber Mufrichtigfeit bed 
Raiferd vertrauen. 


Zürfei. Bufareft, 15. Januar. Bon Eriten des Mi: 
nifteriumd bed Innern ift an ale Bandes + Abminiftrafionen der 
— ergangen, daß fie bei ben gegenwärtigen Wahlen ber 
Lanveöbeputirten fib ber firengfien Umparteilihfeit zu befleißigen 
baben; bem Beamten, welcher feine berſönliche Meinung nicht aufs 
opfern fönse ober molle, flebe es frei, für die Zeit des Wahl⸗ 
termind aus feiner Stelle zu treten, ohne berfelden für immer ber 
Iuftig zu werden; ein foldes zeitweiſes Jurädtreten folle im Gegen⸗ 
tbeil ald Beweis von Loyalität und lobenswerther Gewiſſenhaftig 
keit angefeben werben. 


RKupland und Polen, St. Betersburg, 18. Rannar, 
Dos Haus Stieglip bat cin neues Circulat umdergeſchickt, um 
anzuzeigen, daß es vom 4. Drärz ab „An Liquidation" unterzeicinen, 
alfo mit diefem Datum bie wirkliche Yiquidalion beginnen wird, 


Dänemark, Ropenbagen, 22. Januar. Der König 
nahm vorgefiern bad ae er ug bed am biefigen und 
am Etodholmer Hofe altreditirten farbinifhen Geſchäftsirägers, 
Marbefe Migliorati, entgegen. 

Flensburg, 22. Januar, Worgeftern murbe bier bie 
[a1 amigise Ständes Verfammlung eröffnet, Nachdem 
der Röniglibe Sommiffair, Etatdratb Rranoid, das Stönigliche 
Reſtridt, welches ihm die Vollmacht zur Eröffnung der Berfamm« 
lung ertheilt, verlefen halte, wurde Probft Oben aus Burg auf 
Gepmarn, ber au in ber vorigen Seſſion präfidirt hatte, mit 39 

timmen zum Präfidenten und der Hofbefiker Hanfen von Grumbhhe 
(auch Mitglied des legten Reichsrathes) mit 25 gegen 12 Stimmen 
zum BicesBräftdenten erwaͤhlt. 


Amerika. Rem:Borl, 7. Januar. Bei der 27ien Ab: 
flimmung über die Sprecherwahl, weldde geftern im Repräfentanten» 
aufe ſtattfand, erhielt Herr Shetmann von * ber Kandidat 
er republifanifchen Partei 109 Stimmen, bie Wahl mar indeß 
abermals ungültig, da die abfolute Majorität 112 Stimmen ver: 
langte, Die Ausfiten auf entfheibenbes Refultat und bemyufolge 


auf bie Ronflituirung bed Hauſes find jebt fo zweifelhaft, baf 
bereit8 Gert Miles von Eouth Carolina mit dem Vorſchlage ber- 
borgetreten if, der Sache daburch ein Ende zu maden, baf Hmmte 
libe Mitglieder bed Hauſes ibr Mandat nicderlegen und dadurch 
bie —— einer neuen allgemeinen Wahl erzwingen, bei ber 
er denn allerdings für feine Gartei auf einen entfheidenden Sieg 
ber antit, publilanifben Partei rechnet. 

. In ber Kabresborfhaft ded Wouberneurd von Penuſhlvanien 
nimmt bie Affaire von Harpers Ferryh eine berborragende Stelle 
ein, Der Gouverneur äufert feine Befriedigung barüber, daß nit 
nur bie Bürger von Pennfylvanien fi an ber Sache nicht betheis 
ligt baben, ſondern daß aud ein Theil der Schulbigen im Bereide 
bes Staates verhaftet und an Eoutb.Earelina ausgeliefert worben 
if. Zugleich bemerlt er aber, daß die Eentral-Etellung Pennſhl⸗ 
vaniens und deffen 3 Millionen ſtarle Bevöllerung diefen Staat 
in den Stand fehe, bie auf Landesbertath abzielenden Romplotte 
beider Parteien u bereiteln und die Störung ber Union zu bem+ 
men, welche das Blut ber patriotifhen Worräter erlämpft babe. 

Aub der Gouverneur von Dbio erwähnt in feiner Zahres- 
botſchaft der Harpers Fetrh Emente und giebt bem Süben Schuld, 
daß er dutch Aufhebung bes Miffouricfompromiffes, durch gemalt- 
fame Einführung Farbiger aus freien Staaten und burd feine 
fortmäbhrenden Drobungen mit der Eprengung ber Union mwefertlich 
zu ber zwiſchen bem Norden und Süben beflehenben Uneinigleit beie 

etragen babe. Die Einnabme des Staated Ohio im vorigen 

abre betrug 3,520,154 Doll, bie Ausgaben 3,746,272 Doll, ber 
Wusfall iR durch den Ueberikuß des Vorjahres mehr als gededt. 

In Eincinnati find am 3. db. M. 43 Neger, melde in Folge 
bes neulich erlaffenen Geſeßzes, das fie zur Eflaverei verdammt, 
wenn fie ben Staat nicht verloffen, in ber traurigften Verfaffung 
eingetroffen. Die zu Berg fahrenden Dampfböte auf dem Miſſuſippi 
follen mit ſolchen flüchtigen Negern überfüllt fein, 

Die Dampfer „Etna* und „Ranaba“ find mit Nadridten 
aus NemsMorf vom 11. b. in ‚England eingetroffen, Nah ben« 
felben war su Wafbington der Epreder im Repräfentantenbaufe 
noch mit gemäblt; Faulkner mar zum Sefandten in Paris er» 
nannt worden, und balte Beneral Miramon gegın ben mit Amen; 
tifa abgeſchloſſenen Vertrag proteflirt. 

Aus Mexico mwirb die Beftätigung ber Nachricht gemeldet, 
bah Miramon genen ben von Herrn M'Lane Namens ber Vers 
vinigten Staaten mit ber Regierung von Juarez abgefhloffenen 
Vertrag Proteſt eingelegt bat. j 

Alien. Bombay, 27. Dezember, Der Henierung iſt auf 
telegrapbifhem Wege die Nachricht zugegangen, baf Major Honner 
an der Spike der bon ibm Befebligten Sipahis-Abtheilung ben 
Waghers bei Borebunder eine entſcheidende Niederlage beigebrocht 
und ibnen mehrere Hundert Gefangene abgenommen bat, 

Die Regierung hat beſchloſſen, die Summe, melde jur Ent: 
ſchaͤdigung der Privaten für bie während bed Aufſtandes erlittenen 
Verluſte beftimmt if, auf eine volle Wrillion Pfb, feſtzuſtellen. 

Rallutta, 18. Dezember. Der „Calcuita Englifpman“ ent⸗ 
bält Folgendes: „Wir erfahren, daß bie biefigen Behörden «in 
Telegramm erhalten haben, meldes meldet, daß bag Deltlager 
des General: Bouberneurd burd eine Feuersbrunſt, welche in bem 
Zelt Sr, Herrlicfeit aufgebroden fein fol, völlig zerflört wor- 
ben ift. Auch beißt ed, daß alle Alten und Schriften vernichtet 
worben find, 


Wien, Dienfing. 24. Januar, Vormittags, (Wolff's Tel. 
ur) Die heutige „Wiener BZeitung* bementirt bie vorgeſtern 
gemeldete Nachricht über die bereits erfolgte Werhängung det Bes 
lagerungszuftanbes in Verona. 


Bern, Diontag, 23. Januar. (Wolff's Tel, Bur) Nah 
bier eingegangenen Nadhribten aus Wien bat der ſtaiſer von 
Defterreih auf einem dort Mottgehabten Hofballe gegen ben Ge— 
fdäftsträger der Schweiz frine Befriedigung über die Art autges 
ſprochen, mie bie Schweij im italienifben Rriege bie Meutralität 
beobachtet bat. 


London, Dienflag, 24, Januar, Vormittags. (Wolff's Tel, 
Bur) Somohl „Morningpofi" ald „Zimes* melden, ba ber 
franzöfifh -englifge Hanbeldvertrag geftern in Paris unterzeichnet 
worben fei. Es heißt, die heutige englifhe Thronrebe werbe deſſen 
Abflug melden und bie Vergangenheit und bie Zulkunft befriebis 
genb beipredhen. 


r 
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Bewerber und Hanbeldnadhrichten, 


Berlin, 20. Januar. Um 17. d. Mis. und Jahres brach auf ber 
Berlin-Gamburger Eifenbahn, auf der Station Rauen, an einem ber Rönig« 
lichen — —— Eifendabn zugehörigen Bräbrigen Bäter- 
magen eine aus ber Fabrit ber Patent Shaft and Axle Tree Compan 
in England bervorgegangene Patent · Bundel · Achſe, welche im Jahre 18 
in Gebrauch u murbe umb feitben circa 39,748 Meilen burdh» 
*— Ri er Bruch erfolgte im Schenkel der Ude, bicht am ber 

abnabe. 





Berlin, 23. Januar 1860 
Zu Lande: Roggen 2 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., auch 2 Thir. 1 Sgr. 
3 Pf. und 1 Thir. 28 Sgr. 9 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 18 Sgr. 
2 Pf. Hafer 1 Thlr, 6 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf, und 


1 Tbir. 1 Sgr. 7 Pf. 

Zu Wasser: Weizen 2 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., auch 2 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf. und 2 Thir. 10 Sgr. Roggen 2 Thir, 4 Sgr. 5 Pf., auch 
2 Tbir 2 Sgr. 6 Pf. und 2 Thir, Grosse Gerste 1 Thlr, 21 Sgr. 3 Pf., 
auch 1 Thir. 18 Ser. 9 Pf, und 1 Thlr. 15 Sgr. Hafer 1 Thlr. 2 Sgr. 
& Pf., auch 1 Tülr. 1 Sgr. 3 Pf. Erbsen 2 Thle, 12 Sgr. 6 Pf, 
Futter-Erbsen 2 Thlr. 

Sonnabend, 21. Januar. 

Das Schock Strob 6 Thlr. 25 Sgr, auch 6 Thir. 15 Sgr. und 
a Der Ceatner Heu 24 Sgr., auch 20 Sgr, geringere Sorte auch 
1 h 

artoffeln, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 .6PE, 
meizenweis | Sgr. 9 Pf. und 1 — 6 Pf, pe r Sgr. 3 pe } 





Berliner Getreidebörse 
vom 24 Januar. 


— —— Br >} Thlr. pr. 2000pfd. bez, 3 a8% — 49% 
[) _ t. pr. . bez,, Januar — 
Thlr, —* u. Br., 49 @., —— Februar 47% —$3—47 Thir. bez, u. 
@., 47% Br., Februar - März 45464 -46 Thir. bez. u. Br., 6, 
Frühjahr 45 - $—t Thir, bez. u. Br., G., Mai-Juni 45,— 1—% Thir. 
bez., —— allein 46— m» * ee Th 
erste, grosse eine 36 41 r. 

Hafer loco 24 — 37 Thir,, Lieferung 
ae Br., Frühjahr 254—25 Tblr. bez., Mai-Juni 25% Thlr. bez, 
u G. r. 

Küböl loco 10% Thlr. Br., Fıuuar u, Jannar - Februar 10%, Thir, 
Br., 10% bez. u. @, Februar-März 10%; Thir. bez, 10% Br., 
1055 @., März-April 10% Thir. Br., 1 % G,, April-Mai 10% !% Thlr. 
bez., 10% Br., 6., Septemb.-Oktober 11% Thlr, bez. 

Lemöi joeo 1i 'Thir. Br., Lief. pr. September-Oktober 10% Thir, Br, 
Spiritus loco ohne Fass 17 Tkir. bez,, Januar und Januar- Februar 
ns 


Fe 4 Thlr. bez. u. Br., 17 @., Februar- März 17,—"/, Thir. bez., 
17% Br., 17 G., April - Mai 17%— Thlr, bez. u, G., 17% Br, Mai- 
Juni 173—%, Thir, bez., 17% Br., 17} G., Juni- Juli 18174; Thir, 


bez. u. 6., 18 Br., Juli-August 1B$—% ihr. bez. u. G., 18% Br. 
Weizen matt, Roggen in Folge von anhaltender —— für 

Januar-Waare ist dieser Termin heute wiederum zu steigenden Preisen 

gehandelt, wovon jedoch die späteren Termine nicht so sehr berührt 

wurden. Gekündigt 300 Ctr, In Rüböl mässiger Handel zu ziemlich 

fest behaupteten Preisen. Spiritus verkehrte bei gerlastt gen Umsätzen 

I — altung und wurden Termine eine Kleinigkeit billiger ver- 
t. 


.— » 23. Jansar Leipzig - Dresdener 197 Br. Löbau- 
Zittauer Litt. t 46% Br.; do. Lit. B. —. gr t56 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner — Cöln - Minde- 
ner —  Thüringisca —. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler --. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 53% Br Braun- 
schweiger Bank Actien Weimarische Bank Actien —. Oester- 
reichische Öpror. Metalliques -- 185er Losse —. 1Bäder Na- 
tional- Anleihe 60 @. Preussische Prämien Anleihe — 


Breslau, 24. Januar. 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74%, G. Frei- 
er Stamim- Actien 82 Br. Öberschlesische Actien Litt. A. u. €. 
Br.; do. Litt. B. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 

Lit. D., äproz., ®4* Br; do. Litt. F. 4jproz., 88% Br.; do. Litt. E., 
äfproz., 73 Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien 36% G. _Neisse- 
rieger Actien — In - Tarnowitzer Stamm - Artien 32% Br, 


0 
seussische Öproz. Anleihe von 1859 1014; Br. 


pr. Januar u. Jan, - Febr, 








| 


Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thir. €. 
Weizen, weisser 53 -- 74 Sgr., gelber 52 A: 0 Sgr. Dr 49 bis 
55 Ser. Gerste 35—45 Sgr. Hafer 23-30 Sgr. 

ie Börse war schr tig gestimmt und die Course meist hüher, 
Der Umsatz war indess auch heut unbedeutend, 


Stettin, 24 Januar, { Uhr 41 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats - k Weizen, feiner gelber 61-685 ber, Frühj Ir 
64 66 u 68 en 41% bez., Jauuar-Februar u. Februar-März 
42 Br., 41 ; 6, Frühjahr 424—42 bez. u. Br, Mai-Juni 421 —42 bez., 
Juni-Juli 4% Br. I 10% bez., Januar- Februar 10% Br., März 
a er hi 8 Ken « en une Gelber 11$ Br. 

piritus . ass er., Janudr, Februar - März 1 ber. u, 
Br., Frühjahr 17% Br., 17% G. 6% 


Hamburg, 23, Januar, 
a Dau, gegen Ende etwas fester, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Aetien 74 Vereinsbank aBt, 
Norddeutsche Bank #4. National - Anleihe 58%. 3proz. Spanier 41}. 
Iproz. Spanier 31 6 Stieglitz de 1855 —. Diseonto —. 

Getreidemarkt, eizen loco stiller, ab auswärts nominell un- 
verändert, Rongen loco flau, ab auswärts ohne Kauflüst. Oel, Mai 
23%, Oktober 21%, Kaffee zum Theil 4 höher; Umsate 11,000 Sack, 
darunter 5000 Santos schwimmend, loco, 1500 Rio 54 — 6i, - 
2500 Rio und Santos, Zink, stille. 


Frankfurt a. M., 23. Januar, 2 Uhr 46 Minuten, In Fol 
der Nachricht von dem Bela erungszustande Verona’s waren österreichi- 
sche Fonds und Actien merklich niedriger. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe 113). Preussische 
Kassenscheine 1054. Ludwigshafen - Bexbach 130, Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel 87%. Londoner Wechsel 116% Br. Pariser 
Wechsel 424. Wiener Wechsel 87% Br. Darmstädter Bank- Action 
168. Darmstädter Zettelbank 227.  Meininger Kredit- Actien 70}. 
Luxemburger Kredit-Bank 72. äpror. Spanier 43}. iproz. Spanier 
42%. Spanische Kreditbank von Pereira 478. Spanische Kredit- 
bank von Rothschild 442, Kurhessische Loose 414. Badische Loose 53%. 
Sproz. Meialliques 51%. 4tproz. Metalliques 45%. 1854er Loose B2E, 
Oesterreichisches Natienal - Anlehen 573. Orsterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 240. Oesterreichische Bank - Antheile 756. 
Oesterreichische Kredit - Actien 173, Oesterreichische Elisabeth- 
babın 132. Rhein-Nahe-Babn 431. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 984; 
do. Lit. €. 984, 


Amsterdam, 23. Januar, Nachm, 4 Uhr, (Wolfl's Tel. Bur.) 
Sproz. Oesterreichische National - Anleihe 55%. Sproz. Metalliques 
Lit. B. 73. Öproz. Metalliques 50%. djproz. East 27%. iger 
Spanier 334. 3proz. Spanier 423%. 5ptor. Russen u. proz. Rus- 
sen Stieglitz de 1855 100. Mexikaner 21%. Holländ. Integrale 4%. 

burger Wechsel, kurz 354. Wiener Wechsel, kurz 86. 

Getreidemarkt. Weizen unverändert. Roggen loco 1, Termine 
3 Gulden gt De lebhaft. Raps, Frühjalır 61}, Oktober 64. Rüböl, 
Frühjahr 35%, Herbst 30}. 


Lenden, 23. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Silber 624 i 625. Consols 9%. Iproz. Spanier 33%. Mexikaner 22, 
Sardinier 85. Sproz. Russen 110%. 4iproz. Russen YT%. 

Getreidemarkt. Weizen unverändert, Hafer rubig, in Gerste 
ziemliches Geschäft. 

In New-York war Geld flüssiger und der Cours auf London 108t, 
Illinois-Stammaelien waren 57% iddling Baumwolle war 114, Brod- 
Fer waren au, In New - Orleans war das Baumwollen - Geschäft 
eichter, 


Paris, 23. Januar, Nachmittage 3 Uhr. (Wolf’s Tel, Bur.) 
Die Nachricht von der bene 7 des Belagerungszustandes über Ve- 
rona und niedrigere Consols-Notirungen drückten. Die Iprox. begann 
zu 68.75, wich auf 68.55 und schloss zwar höher, aber wenig fest 
und belebt zur Notiz, 

Schluss-Course : 5* Rente 68.70. Aproa. Rente 97.25. 3proz. 
Spanier 43%. Iproz. Spanier 43). Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
Actien 528. Credit mobilier - Actien 760, Lombardische Eisenbahn- 
Aclien 558, 


Nachmittags 2 Uhr 46 Minuten. 


Königliche Schauſpiele. 


Mittwoch, 25. Januar, Am Opernbauſe. (19te Vorftellung.) 
Morgano. Pbantaſtiſces Ballet in 3 Alten und 1 Verfpich, 
bom Stönigligen Ballermeiftee V. Tagliont. Mufll von Hertel. 
Anfang 7 Ubr. 

Mittel: Preife. 

Im Staufpielbaufe. (24fte Abonn:mentd-Vorfielung.) Ein 
Rind des Blüds, Driginal-Schaufpiel in 5 Alten von Charlotte 
Bir: Kfeiffer. 

Rleine Preiie. 


Donnerſtag, 26, Januar, Im Schaufpielbaufe. (24de Abon- 


nements⸗ Vorſtell ung.) Hamlet, Prinz bon Dänemarl. Zrauer: 
fpiel in 4 Alten, von Shalefpeare, nach Schlegel's Ueberſehung. 
ſtleine Preife. 


Im Opernhaufe, Reine Vorftellung. 
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Be 


Das Sachregifter zu den im Staaids Anzeiger vom Iften Januar bis Ende Dezember 1859 enthaltenen 
Gefehen, Verordnungen und Belanntinahungen ift erfebienen und zu dem Preis von 5 Zar. zu besiehen: in Berlin 
durch bie Expedition des Staats ⸗Anzeigers, Wilhelms-Straße No. 51., außerhalb jedoch nur durch bie Königlichen Poft + Anftalten 


(ohne Preis + Erhöhung). - 








[154] Stedbrief, 

Der in erſter —* wegen ſchweren Dieb · 
ſtabla zu acht Jahren Zuchtbaus verurtbeilte 
Unterfuchungsgefangene, ftühere Hausdiener, 
jchige ürbeitämann Chriftian Friedrtich 

ültmanı aus Nieber- Töllenbet bei Viele: 
feld, iſt geſtern im ben Frühſtunden bon ber 
Bazareibitation ber Stabtvelgtei entiprungen, in« 
bem er den Schließer in die Helle nelodt, bort 
überfallen und bemältint, fi des Haupticläfe 
feld beffelben bemächtiat, ihn im bie ade einge 
ſchloſſen, dann vom Boden über die Dächer ge 
laufen ift und fih an einem Blikableiter meb- 
rere Etagen hinab zur Erde niedergelaflen bat. 
Ein eber, welcher von bem Wufentbalsorte 
bes Bültmann Renntmiß bat, wird aufgeforbert, 


börde Anzeige zu machen, 

Bleichzeitig werben alle Givil- und Militair- 
Bebdrben bes Ju» und Auslandes bienft enft 
erfucht, auf benfelben zu bigiliren, ibn tm 
Betretungsfalle feftzumebmen unb mit allen betibm 
ſich torfindenden Gegenſtaͤnden und Selbern mit- 
teilt Trantborts an bie Königliche Etabtvoigtei- 
Dirertion bft abzuliefern. Es wird bie 
ungeläumte Erftattung ber baburd entſtandenen 
baaren Huslagen und ben berebrlichen Bebörben 
bes Austondes eine gieiche Nedtswillfährigteit 


berfichert, 
Berlin, ben 23. 


anuar 1660. 
Röniglihes Stadtgericht 
Abıbeilung für Unterfuhunge-Gaden. 


Rommilfion U. für Vorunterfuchungen. 
Signalement. 

Der Bültmann IR 39 Zahre alt, in 
Micder-Föllenbed bet Bielefeld geboren, ebange 
Uſcher Religion, 5 Ruß 7 Rot 4 Strich groß, 
bat rörblih blond ar, fehr breite ge 
mölbte Stirn, blaue Mugen, blonde Augen - 
brauen, Blenden, rafirten Bart, breites, rundes 
Kinn, lange, flarke Nafe, großen Diund, lange, 
volle Geſichtsblldung, geſunbe Wefihtöfarbe, vorn 
vollſtaandige Zähne, ift ſchlanker Geftalt, ſpricht 
bie deutſche Eprache mit weſtfäliſchem Dialekt 
und bat als beſondere Kennjeichen rechts auf 
der Stirn brei Narben.‘ 

Velleibet wor Bültmann bei feiner Ent» 
weihung mit einem leinenen Hemde, recht? und 
Unts am Schlip mit „Stabtvoigtei” geyeichnet, 
einem PRaor grausmollenen Soden, einem Baar 
grau und weiß geftreiften halbleinenen Drill» 
bojen und einem febr Hein braun farrirten drei 
sipfliben Halstuch, im Hinterzidiel mit „Stadt 
toigtei" gezeichnet, 


[2321] Notbmwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Benjamin Be aebörige, 
im biefigen Kreife belegene Areir und Wüblen» 
zu Zabelömüble Nr, 1, abgefhäkt auf 7840 

Ir, zufolge ber nebſt Hupothefenfchein und 
Bedingungen in ber Negiftratur einzufebenden 
Tage, ſoll am 17. Zuli 1860, Bormittagt 
10 Ude, an ordentlicher Serichteftelle fubbaftirt 

erben. . 

Der bem Wufentbalte nad) unbefannte &läu- 
biger, Domainen » Beamte Kegel resp. deſſen 
Nchtlnadfolger, werden bierzu öffentlich bor- 
aelaben, 

Släubiger, melde en einer aus bem Hypo⸗ 
tbetenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
ben Raufgelbern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Unfprüche bei bem Subhaftations-Werichte an 
jumelben, z 

D.-Erone, den 17. Desember 1859. 

Rönigliches Kreiägericht, I. Abtheilung. 





[2922] Rotbwenbiger Verfauf. } 
Folgende dem Mentier Friedrich Witte gebd- 
rigen runbftüde 
a) bas in ber Feldmark der Stadt D.-Erone 
unter Ar. 9 bes Hobothelenbuchs belegene 
Sem. abaeihäpt auf 23,270 bir. 
r 


gr., 

b) bie bafelbft unter Ar. 10 des Hypothelen 

F bubs belegene Waltmüble, abgeſchaͤßt auf 
5917 Zblr. 10 Bar, 

e) ber in ber Elausborfer Feldmarl unter Nr, 30 
bes Hobotbelenbuchs belegene Ader und 
Wieſenblan, abgefhäpt auf 380 bir, 

follen am 

10. Zuli 1860, Bormittags 11 Ubr, 
im Zermintzjimmer Rr. 6, bor dem Seren Rreide 
richter Senke, fubhaflirt werben. 

Die Zope und bie Sypotbeleniteine fönnen tim 
Bureau UI. eingefchen werben. Befondere Ber 
dingungen find bis jegt nicht geftellt, 

läubiger, welche wegen einer aus bem Hhpo 
tbefenbucdhe nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Raufgeldern ung fuchen, babem ihre 
Unfprüche bei dem unterzeichneten Berichte an« 
jumelben. 

D.Erone, ben 17. Dezember 1859. 
Adnigliches Rreisgericht. L Ubtbeilung. 





[2878] Subhaftations- Patent. 
—— en Schulben 
alber. 


Dos dem Baͤdermeiſter und Gaftwirth Herr 
mann Roenigftädt gehörige, in ber Etabt Scelew, 
Lebufer Areiies, belegene und Mr. 89 Vol, IE 

. 609 bes Huporbefenbuchs verzeichnete Bafl- 
(ef, Grusonid, abgeihäpt auf 5240 Thlr. 
0 Eger, zufolge der mebft Hopothelenſchein unb 
—— im Bureau Pr. IM. einzufebenden 
za ol am 
25. Zunib. J. ®ormittags 11 Ubr, 
tor dem Herrn Sreißrichter Mebld am biefiger 
Serichtefielle im Nichter-Simmer Fer. II. öffent 
lich an den Meifibietenben berfauft werben. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbüche nicht erfichtlichen Real · 
forberung aus ben Kauf eidern Befriebigun 
uden, baben fi mit En Anfprude be 

em Gericht zu meiden. 

Serlom, den 2. Dezember 1859, 

Königliche Kreiegerichte Drputation. 


[153] 

An dein Konturſe über das Vermögen der 
Witwe Pilientbal albier ift aur nmel 
dung ber Forderungen ber Ron ze vg 
nob eine weite jun bis zum it. Se» 
bruare. einfchlichlich feftgeieht worden. Die 
Släubiger, welde ibre Anſpruche noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgeforbert, bielel- 
ben, fie mögen bereite rechtsbängig fein ober 
nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bis 
zu bem gedachten Zage bei une fchriftlic ober 
yu Brotofol anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit 
vom 24. Dezember 1859 bis zum Mblauf der 
weiten Frift angemeldeten Forderungen ift 
auf ben 18, TE c., Bormittags 
. rt, 
bor dem Rommiffar, Stadt und Rreitgerichte- 
Natb Lehmann an Werictäftelle, Domplap 
Nr. 9, anberaumt und werben zum Erſcheineñ 
in biefen Termine bie fämmtlien Gläubiger 


Deffentlider Anzeiger. 


aufgelorbert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer ber jsriften angemeldet haben, 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat 
er Ubſchrift derjeiben und ihrer Anlagen beir 
yuffigen, ; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirfe feinen Wohnſih bat, muß bei ber 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnbaften © ur Brapis bei ums 
techtigten austmärtigen Bebollmächtigten beftellen 
unb yu ben Alten angeigen. Denjen 
es bier an Belanntihaft fehlt, werden bie 
Rechts » Anwolte Auftis » Nätbe Neifner, Berge; 
Fiſcher und RechtsAnwalt Weber zu Sachwäl - 
tern dorgeſchlagen. 

Magdeburg, den 16. Januar 1860. 

Königliches Stadt: und Kreisgericht. 
Eefte Abtheilung. 
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ı u dem Konkutſe über bas Vermögen bes 
Kaufmanns Dtto Aranı Nord, Firma ©. F. Norb 
E Schmelz if zur Verbanblung und Befhluf- 
aſſung über eimen Allord Termin auf 

ben 16. februar b, 3, Bormittags 


11 Ubr, 
vor tem unterjeichneten Rommiffar im Mubieng- 
„ra des unterzeichneten Gerichts anberaumt 
wordben. 

Die Betheiligten werben bierbon mit bem 
Bemerken in Renntnii neieht, daß alle feft« 
geftellten ober vorläufig augelaflenen Aorberun- 
gen der Renfursgläubiger, fomeit für biefelben 
meber ein Vorrecht, noch ein Hybothekenrecht. 
Pfandrecht ober anderes Übfonderungsrecht im 
Anfprud genommen wird, zur Zbeiluahme an 
ber Beichlußfofung über ben Allord berechtigen. 

Diemel, den U. Januar 1860. 

Rönialiches fr ie 
Der Kommiſſar bes Konkurſes. 
Rauſcher, 
Kreisrichter. 


[2686] No, 5917 jud. 

%on bem R. K. Kreiegerichte Pilfen im König · 
reiche Böhmen wird befannt gemacht, baf über 
Ginfchreiten bes irn. Michael het. Dobryensty 
ton Dobrzenig de präs, 6. November 1859 1. 
5917 jud, die freiwillige Öffentliche Feilbtetung 
feiner @üter, u. 4: 

Der Hetrſchaft Richtenftein mit Hunbſchiß und 
Nablomig im Schaͤgungswerthe F 

69,503 4 Eh 
der auf derſelben ber 
findlihen Induftrial · 
werle — Dampfmüble 
des Spiritus « Appa« 


zanz 3 


11.17 PER 1214,30. . 
dann bes Gutes Pippna ' 

beite Theile und 

Zichobll .u run» 136.114 3. 





Aufammen daber 746,34 ‚as er, EM. 
in EM. fammt ben Steinfoblen » Jeden Ekt. 
@enzt I, IL, HL, IV., V. VL, VIE ‚ix. 
unb X. im er au 8,482 FL EM. 
und ben Steinfoblen » Zehen 
gute Hoffnung gUrzsssnnerenn« 14.668, 

Bufamınen r 21, 
bewilliget, und bie Zanfahrt diezu pe Sften 
AA LE SL ttagß, Bi 
efem RR. e om met merben fei. 
L Der nftand ber Ft finb: 
1) bie haft Lich tenſteiln mit Qunb« 
his und Nablomip. 





2) - Ban Fippna Beide Teile unb 
U . 
3) bie Steinkohlenzechen:? St, Wenzl und bie 


ute ng, un 

4) m Buckhan Pandus instructus. 
ad 1. Herrſchaft Bichtenftein mit Hund · 
unb ift im dem norde 
öflihen Tbelle des Pilſener ſtrelſes 
bes Rönigreibe Böhmen, 14 Dteilen 
von Prog und 2 Meilen von Pilſen 
gi en, diefelbe wird am fühmeftlichen 
e bon ben Wütern Pippna unb 
Tihodil begrenzt, ift in fünf Daiereien 
untergerbeilt, und enthält an Grund · 
ftüden eine Mrea bon ungefähr TOO 
n. Öfterreich, Meten, ein bemobnbares 
Schloßgebäude (bie in bemfelben dor ⸗ 
ndenen Möbeln und Einrichtungs. 
üde werden nicht mit verkauft), ein 
Bräubaus auf ben vollen @uf bon 19 
Faß, eine mobleingerichtete Dampfınüble 
mit vier Mabl» und zwei Spikaängen, 
eine große ‚Ziegelei, einen rituß« 
Apparat, eine nicht unbedeutende Wild · 
bahn fammt fafanerie und einen Rarf 


in — met Er Ak 
ö er wert iefer a 
haft fammt Sugebörungen murbe im 
abre 1857 auf 66,191 Rt. 13 Ar. 
MR. 5 erboben. 
ad 2. Die Güter Lippna beide Zbeile und 
Tihsbil grenzen unmittelbar an bie 
Herrihaft Fichtenftein und bilben mit 
biefer einen ungettennten Grundſtücke⸗ 
Eompleg, diefelben find in zwel Malereien 
untergerbeilt, und entbalten an Grund: 
Rüden eine Area von ungefähr 2500 
n. Öfterr, Metzen. 
Der Ehäkungswertb bieler beiben 
Güter fammt Jugebörungen wurde im 
Jabre 1857 auf 136,114 Fl. 35 Mr. 
EM. erboben. 


fiein, tbeild im Gebiete der Stadt 
Wſcherau liegenden Steinloblen · Jechen 
St Wen ven 10 Gruden ⸗Maßen und 
die gute Hoffnung bon 2 Gruben ⸗ 
Mofen wurden im Sabre 1857 und 
iwar erftere auf HA Fi. EM. und 
kötere auf 14,668 fl. E.D,, aufanımen 
auf 21,150 51. EM. gerichtlich ge ⸗ 
ſchaͤzt, und find im Abbaue, 
le Bella an Viebſtand und Wirth: 
ſchafts geraͤthſchaften wird all basjenige 
mitberlauft, was am Picitafionstage 
nad Uusweis ber Naturalbicher vor 
handen frin wird. Von bem vorrätbigen 
Getrelde in Rörnern und Seftröb, und 
don bem borfindgen Futter und Strob 
wird nur basjenige und fo viel bei« 
beloffen, als zur Beitrei ung ber De» 
putate und ber fünftigen Saat, bann 
sur Erhaltung bed übernebenen Wieb- 
Bandes nad dem ortentlihen Wirth» 
Ihaftsbetriebe bis zur geatem bes 
bres 1860 erforderlich fein wird, 
Ueberihuß aller Naturalien fol 
im mittleren Pilfener Marklpreiſe ab» 
geldfet werden. Der vorhandene Erb» 
dfel» Borrath wird um ben matt 
leren Biliener Vlarkipreis nur gegen 
bem überlaffen, bob ber Leber 
nehmer zur genauen Erfüllung bes mit 
dem Geichäftemanne Abrabam Peberer 
aus Pilfen abarfchloffenen Spiritus. 
ag ng verpflichtet fein 
fol; I te ber Erbäpfel» VWorraib und 
die&rfüflung diefes Spiritus«Bitferungs- 
Vertrages nicht übernommen werben, 
e fol es ben Verkäufer frei und bors 
ebalten fein, den Grdäpfelborratb in 
ber Lichtenfteiner Elan an ame 
zu verbrennen, obne biefür ein Entgelb 
u entrichten yu baben. 

1. Zum Ansrufe für biefe Domainen unb 
Bergwette fammt Aunebör und Beilaß wird 
ber Preis von B0,00O er. Deft, bg. feſtge ⸗ 
feßt, und es werben diefelben nur um oder über, 
aber nicht unter biefem Preife berfauft. 

Da jebe ber zweĩ Domainen und Berg: 
werfen eine beſondere grundbücherliche er. 
bat, fo werben bon dem erzielten efommtfauf- 
preife Stel als Kaufpreis der Herrſchaft Pic 
tenflein mit Hundichig und rn air! als 
Raufpreis ber Guter Pippna und Zichodtll tel 


ad 4, 


. Die theils u“ ter Herrſchaft Yihten-, 
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als Raufpreis für die Steinfoblenyeche St. Wenzl 
und Ziel als Kaufpreis für Steinlohlen · 
sche „Die gute Hoffnung“ bei Vertheilung und 
Berehnung bed @rfammtlaufpriifes angenom- 
men werben. 

IV. Zum Kaufe wird Rebermann zugelaffen, 
welcher mach dem Ghefehe zu biefem er 
fchäfte befähigt und als —8 befannt if, 

Wer ald Rauflufliger an ber Verfteigerung 
Theil nehmen will, ber bat nod vor Beginn der 
Steigerung am bie Bicifhtiond-Rommiffion 80,000 
Br. Öfterr. Whg. entweder baar oder in fall, 

ſtert. Staatsſchuld- Werfchreibungen nad bem 
Wiener Börfeneourfe berechnet oder in Einlage 
büdeln ber in Bobmen beſtebenden Sparfafien 
ols Vabium unb als Caution zur Eicherftellung 
ber genauen Erfüllung ber Raufbebingniffe zu 


erlegen. 

Das Bablum des Käufers wirb in bie gericht: 
liche Verwahrung pebragt und bemfelben erft 
nah pänftliher Grfüllung ber Raufberingniffe, 
oder früber ınlt Einmwiligung bet Verkäufers, 
ben übrigen Mitbietern aber ſogleich nach ge 
ſchloſſenert eg das bon jebern berfelben 
erg Vadim ausgelolgt werben. 

» Der Meiftbot ift vom Raufstage an mit 
äbrlidien 5 bom Hundert zu versinfen. Auf Abs 
chlag bes Weiftbotes und Zinfen bat bis 
zu beren Erſchop ung ber Erſtelger bie ſowobl 
auf ber Herrſchaft Wichtenftein fammt Hundſchiß 
und Radlowiß allein, und auf bem &ute ippna 
und Tichodill allein, fo wie aud bie auf biefen 
Domainen, fo mie auch auf den im ftönigaräher 
Kreife gelegenen Gütern bed Verldufers ober 
auf bem Prager Haufe Re 6OM. simultan bafe 
tenben Forderungen ſammt Nebengebühren nad 
ber Zumweifung des Verkäufers zu übernehmen, 
und bie übernommenen Eimultanbaftungen, in 
ſowelt biefelben fällig find, ſogleich, und die nicht 
fälligen nach unvermeilt u gebender Auffün« 
digung ben betreffenden Gläubigen au bezablen 
und sicht nur auf ben erfauften Domainch, fon- 
dern auch auf den andern Eimultanbhpotbefen 
gar grundbücherlichen Loſchung zu bringen. 

Den erübrigenden Raufpreisieh 5* ginſen 
bat der Herr Käufer dem Herm Verkäufer bin— 
nen drei Monaten nach dem Kauftage haar zu 
beritinen. 

VI Das Gigentbum mit den Nupungen und 
Laſten der eritiegenen Domainen und Bere 
werke übergeht am den Käufer mit bem Rauf- 


tane. 
Vil, Die mir ben auf biefen Domatnen und 


bei brefen Bergwerken angeftellten Beamten und 
Dienern beitchenden Verträge, fo tie ud bie 
auf benfelben befiebenden Weftandverträge bat 
ber Näufer zur Ginbaltung und Erfüllung zu 
übernebmen. . 

VIH, Die Uebergabe ber gefauften Domainen 
in den pbpfilden Beſiß bes Käufers bot auf 
feine Koſten erft bann zu erfolgen, menn ber 
felbe fi gegen ben Verkäufer ansgemwiefen baben 
wird, ba er ınit Ginrednung bes erlegten Ba- 
diume den dritten Theil des Gefammilaufpreifes 
bejablt bat. 

X, Die Uebergabe erfolgt auf. Grund bet 
Shdpungs-lUirfunden dom 22, unb 26, Huauf 
1857, und auf rund der auf den Rauftag ab- 
zuſchlleßenden Wirtbicafts » Naturalien+ Inpen« 
tarien und Rechnungen. > 

Der Käufer bat nur auf dasjenige Auſpruch 
mas dieſe Echägungs-Urfunben, Anventarien und 
Redhnungen als Geſtandtheil oder Beilaft ber 
gekauften Objelte ausmeifen, und was bemfelben 
nad der Veltimmung bes Bebingniffes I. ad. 4 
mit zu überlaffen iR. Gine weitere Gewaäht ober 
Eviction wird bem Näufer nicht geleiftet. 

X. Winsen 14 Tagen nad dem Rauftage wirb 
ber VBerfäufer durch feinen Redtsanmalt dem 
Käufer die anf Grund biefer Bebinaniffe die Fir 
ditofion&-Protofolle, und der lanbtäfligen und 
bdergbüdherlichen Extralte entworfenen Kauf · und 
Verlauidertraͤge m Prüfung und Unterfhrift 
boriegen, welche letere ohne erbebliden Grund 
nicht verweigert werben barf. 

Das geſetzliche Yicitationsprogent zum 
Mrmenfonde, die Koften ber Verftelgerung, ber 
Ausfertinung der Kauf · und Werfaufsurfunden, 
ber Sebübr ton bem Raufgeidhäfte, bat ber Hert 
Käufer allein zu tragen. j s 

X. Die lanttäflihe und berabüderlihe Ein- 
berleibung ber Kauf · und Verlauf. Verträge bat 
ber Käufer binnen 14 Zagen nad beren Unter 
ſchrift zu veranlaflen. 

XI, Sollte der Aäufer auch nur eines bie 


fer Bebingniffe, in welchem ihm eine Verpfli 
tung auferleut wird, nicht neböria erfüllen fo 
wird ber Verkäufer berechtigt fein, biefe Bebing« 
niffe auf Koften bes Riufers allenfalld dur 
Erbebung und Verwendung. bes Vabiums zur 
Erfüllung zu bringen, ober die Melieitation auf 
Vefahr und Roften bes Mäufers bei einer eingi» 
a abrt auch unter dem Musrufpreife pr. 
‚000 Fir. Öfter, Wohn. zu verlangen, wobet 
ber frübere Käufer bem bermaligen Werkäufer 
für allen biefen erwachſenen Schaden nicht — 
mit dem erlegten Vabium, ſondern aud m 
Knete Be ne 
o ad Batium zum ur 
der vicitatiens · und Rellcdtationd«Roften und vs 
etwa en geringeren Dieifibotes zu bienen 
bat. Wuf ben bei der Welichtation erzielten 
Mebranbot bat ber frühere Räufer keinen Un- 


ſpruch 

XIV. Weil bie Feilbletung auf frelwilliges 
Anſuchen des Elgenibümers eıfelget, fo bleibt 
ben auf ben @ütern verfiberten Släubigern ihr 
Pfandrecht ohne Rüdficht auf den Werkaufpreis 
vorbehalten. 

Hiegu werben —36 mit ben Beilage 
borgelaben, baf bie bezüglichen Schaͤßungs · Ur 
funden und Extralte bei Diefem f. f. Kretögerichte 
ein og werben fönnen. 

ilfen, ben 11. November 1859, 
Der omtirende f. 4 a 
n 


Für den Schretair: 
Rautid, 





u] Velanntmahbunn. 
Die Unterbaltung der Bedachung ber biefinen, 
Stadtmauer mährend der Jabre 1860, 1861 und 
1862 fol im Wege der Submiifien in Entreprife 
geneben werben. 
Dies wird mit dem Bemerken befannt gemamt, 
daß die Bedingungen in unferer Megifiratur zur 
Einficht ausliegen und der Einreihung der Sub ⸗ 
miffionen bis zum 10. k. Mist, entgegengefeben 


wird. 
Berlin, ben 17. Januor 1860 . 
Abnigliche Minifterial Bau Kommiffion. 
Peblemann. Nieß. 


[110] 


ber 
Cbauſſeegeld · Hebeſtelle zu Milmersborf. 

Im Auftrage der Königlichen Negierung au 
Poſedam wirb das unterzeichnete Haupt⸗Steuer⸗ 
Umt in feinen Amtslekale am Freitag, den 
3. Miss, VBormittage 10 ubr. bie 
Ghauffeegeld-Erbebung bei Milmersborf auf ber 
Braga Ha ri Kunftftrafe vom 1. Kpril er. 
ab mit Vorbebalt bed Löberen Juſchlags an den 
Meiftbietenben sur Baht anstellen, 

Nur als identiih und bispofttionsfäbig ſich 
ausmweilende Verfonen, welche borber minbeftens 
200 The. In baar ober in annehmbaren Staats» 
papieren zur Zicherfiellung ibrer Gebote nieder 

elegt haben, werden zum Bieten ynnelaflen. 
Die näheren Vachtbebdingungen fönnen von beute 
ob während ber Dienfiftunden in unferer Bes 
giftratur eingeleben werden. 

Prenzlau, den 10. Januar 1860. 

ſtonigliches Haupt · Steuer · Amt 


Verbadtung 


113) Belauntmabung. j 

Die mit einem jährlihen Gehalte don Ein- 
tauſend Thalern botirte Etelle eines Magiſtrats ⸗ 
Ober· Secretaits bierfelbit, welchen zugleid bie 
Geſchafte des Kanılet-Direftors übertragen wer · 


‚ben, tft bafant. Bewerber, melde böbere juri⸗ 


tische Prüfungen, ober doch neben erworbener 
allgemeiner Geſchaͤftebildung minbefiens das % 
fi Mftwariatt-Eramen erſtet ſtlaſſe abſoldirt ba» 

, tollen ihre Meldungen unter Beiffigung 
ber betreffenden Atteſte binnen 14 Tagen porto 
frei bei une einreicen. 

Etcttin, den 21. Jenuar 1860 

Der Magiftrat. 
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Januar. Die Börse war heute fest bei meist 
schwachen Verkehr, nur Unterreichlsche Eifekten wurden lehbafter und 
in steigender Richtung gehandelt. Eisenbahnen waren im Ganzen fest, 


aber nur in —— — einzelnen kleinen zeigte sich etwas mehr 
Leben. Preussische Fonds waren sehr fest, Anleihen, Pfand- und 
Rentenbriefe in gutem Verkehr. Wechsel waren sehr animirt. 





Rebaction und Rendantur: Schmwieger. 


Berlin, Drug und Verlag der Röniglicen Ober- Hofbuhdruderei. 
‘ * (Rudolph Deder. 


“5 Bar. 





Alle Pofl- Ankalien de# In- uns 
— ng en 
Prroßiiten Stants-Anpigens : 


WilbelmbrZtrafe Ro. SL. 
ng (nahe ber Celpagert 


zeiger. 


% 


An 









Se, Königliche Sobeit der sup Pe ent baben, 
im — Sr. Maſeſtat des Königs, tguädigft 
aerubt: 


Dem Profeffor Dr, Dove an ber Univerfität zu Berlin, und | 


bem Rupferfieher, Profefſot Manbel zu Berlin, in Folge ber 
fottgehabten Wahl, ten Drben pour le merite für Miffenfhaften | 
und Rünfte; fo wie 


Dem Raufmann Ariebrid Abolpb Reimann zu Berlin 
ben Eharalter ald Eommercien-Rath zu verleihen. 


Berlin, 25. Januar, 


D 


> Ronigli it bie Groß in Rutt 
ee een in aa FA abgereift. >“ 


PET VE 


Diinifterium ded Innern. 
BSefch eib dom 19. Januar 1860 — betreffend bie 


don ben ſtreisſtänden bei Petitionen zu beobach— 
tendbe form, 


Eirkularärlah vom 17. April 1859. (Staatd-Angeiger Mr. 130 8. 1023,) 


Em. ıc, und ben übrigen Herren Untergeihnern ber Eingabe 
d, d. ic. ben i0ten dv. M. ermwicbere ich auf diefelbe ergebenft, daß 


bie Verfügung bes Herrn Ober + Präfibenten vom 10. Mugufl pr, 


b melde bie don bed 4MWrinz » Negenten  Röniglicher 
Hoheit mir ohne befonbere Ullerhöchfte ellmmung über 
wiefene Ammebiat « Petition vom 23, Mai pr. aus bem 


zur Berüdfihtigung nmidht 


formelen Grunde als eeignet 
abe ber eis en 


bezeichnet wird, weil berfelben ein nach Ma 
Kabinetd-Orbre vom 27, Januar 1830 gefaßter Kreistags 
nicht zum Grunde lag, volfänd'g gerechtfertigt if. Dah es, mie 
Em. ı, jekt anführen, in ber Ubfiht ber Petenten gelegen habe, 
fi nicht ald Rreisftände, ſondetn ald Einzelne zu getiten, war aus 
ber Petition nicht zu entnehmen, ba fi bie Billfteller in biefer 
— „bie unterzeichneten Staͤnde bes N. ſtreiſes“ genannt 
atten, 
Wenn Em. ıc mieberbolt auf biefe Ungelegenheit aurüd« 
lommen und bie Auficht, daß die Rreisftände wohl befugt feien, 
Petitionen in Bezug auf bad Eirfular » Reffript vom 17, April 
v. J. abzufaffen, bauptfählih auf die Rabinett.Orbre dom Aften 
Zanuar 1830 flüben, fo bemerte ich ergebenft, baß biefed Geſch 
weber in dem $. 4 nod in feinen fonftigen Beftimmungen einen 
Anhalt hierfür bietet. 

Diefer Allerhoͤchſte Etlaß regelt das freiäftänbifhe Petitions 
recht nicht nah feiner materiellen, ſondern lediglich nad 
feinee fotmellen Seite. Er bat, wie in bem Eingange 
ausbrüdlih hervorgehoben ift, ausſchließlich ben Zweck, ben 
aus ber Michtbeahtung ber form entfbringenden Miß- 
braud zu befeitigen, umdb indem er unter Bezugnahme auf 
die im geſeßlichet Kraft befichenben Areis + Bronungen, als 


Berlin, Donnerftag, den 26, Januar 


eſchluß 





zuläffige Form für Petitionen beren Beſchluß⸗ 
ung auf dem orbnungsmäßig condocirten 
Pelicpen fi bie Ginzelbeflimmungen aud 


bie ‚allein 
nahme unb Gerat 
| Rreidtage anerkennt, 


lediglich biefem * an. Der $. 1 enthält bie nähere 
Ausführung biefer Vorſchriſt und in ken 68. 2 unb 3 
find‘ Beflimmungen getroffen, um bie Gonpecation bes 


Rreidtages in ſchleunigen Fällen und felbft bann zu ermög« 
| lien, menn enimeber ber Landralh auf biefe Zufammenberufung 
! einzugeben Anſtand nimmt, ober wenn es fih um eine Befchmerbe 
über den Landrath felbft handelt. An biefe Vorichriften fließt 
fi der $. 4 und wenn er beflimmt, ba es ben Mitgliebern ber 
Rreißverfammlungen und biefen ſelbſt in allen Fällen geftattet frin 
ſoll, fib an bie Allerhöchſie Berfon Er. Wajeftät bes Rönigs 
und an bie Bebörben zu menden, fo wiederholt er einerfeitd, wie 
auch audbrüdlih im Eingange hervorgehoben ifl, nur bie allge 
meinen gefetzlichen Beflimmungen, * macht anderetſeits perl 
tarauf aufmerffam, daß er nur bie formelle Gelte ber Sache hat 
normiren wollen. Aus biefem Grunde ift auf ben vorgefchriebenen 
Bang, in welchem Geſuche und Anträge biefer Art fi zu bemegen 
haben, Bezug genommen, unb aus biefem @runbe ift am Schluüfſe 
ausbrüdli ge daß «8 bei biefen Petitionen ıc, in Hinfiht 
ber Unterfhrift bei ben vorher ertheilten Votſchriften lebiglich zu 
bemenben hat, d. b. baf bie Rreidverfammlung als folde an bie 
Befiimmung im $. 1 gebunten ift, während ed ben Mitgliebern 
bed Rreidtages freiftebt, ald Singuli, mit im Namen des ſtreis⸗ 
tages zu petitioniren. 

Die materielle äntigeibung ber Frage ift nit minder ge 
fehlich er 

Die RAreife find geſeßlich als Corporationen anerfannt, bie 
Berbältniffe und Rechte ber Eorporationen aber find nad %. 26, 
| Titel 6, Th. 20%. M, nah ben bei ihrer Ginrichtung ges 

fSloffenen Verträgen oder erteilten Stiftungsbriefen, nad den 
Brivilegien oder Rongeffionen, welche fie erhalten haben, unb enbs 
| Ti nad ben von ihnen gefaßten und vom Staate genehmigten Be- 
ſchlüſſen zu beurtheilen, 

Die Stiftungs + Urkunden refp. Pripilegien unb RKonzeifionen 
für bie Rreife find bie Kreisordnungen, im biefen aber ift überein 
| Aimmend ber Wirkungsfreid ber Rreisverfanmlungen, al$ der Or» 
| gane ber Kreife, ausbrüdlich dahln fixirt, daß fie lebiglich berufen 
be bie Rreisgerwaltung bed Landraths in Rommunal-Angelegens 


eiten zu unterflüßen und zu begleiten. 

Diefer MWirkungskreis bat jwar durch bie Verorbnungen vom 

zur 1841 und 1842 eine nicht weſentliche Ermeiterung erfahren. 

ie ————— find daburch für berechtigt erklärt wor⸗ 
ben, Uusgaben zu beichließen und bie Rreißeingefeffenen zu belaflen, 
allein es ift aud bier bie urfprängliche in der Ratur ber Sache 
und ben allgemeinen Belepen. begründete Gresze feflgehalten wor⸗ 
ben, baß biefe Beſchluͤſſe fih nur auf ben Rreis unb bie fprziellen 
Intereffen beffelben befhränfen bürfen, 

Folgt ſchon bierans, daß bie Rreid-Verfammlungen nicht ber 
fugt find, allgemeine Wingelegenbeiten zu erörtern, fo ergiebt 
fid bies auch aus pofitid gefehlihen Beflimmungen, ragen 
biefer Art waren nad dem Belek vom 5. Juni 1823 (G. ©, 
S. 129) nur ben Provinzialftänden vorbehalten, und aud dieſen 
nur fo lange, als bie allgemeinen Reibäftänbe nicht ind Leben 
gerufen. waren, Durch bie Befepe vom 3. Februar 1847 
unb durch bie Verfaffungs » Urkunde dom 31. Januar 1850 bat 
biefed Interimiſtilum fein Ente erteiht, und mie früher 
vor ben vereinigten Landtag, fo gehören jebt legislatotiſche 
unb allgemeine, bie ganıe Monarchie betreffende Kragen audfglich- 
lich vor ‚die Landesdertreiung. Wenn hiernach die ſtempetenz 
ber Brovinzial» Lanktage in Biefer Beziehung geſeßlich erlaſſen ifi, 


158 
st weniger: anerlannt- wer · Berlin, 3. Zanvar, Ge. Rönigliche Hoheit ber Prinz 
a wi a — interimiſtiſch Regent haben, im Ramen Sr. Majeftät des Königs, Allerguäbigft 


anben bat. 2 
* Rur h weit können bie Burißoerfemmbungen eye 
diefer Art in bem Kreis ihrer Berathungen ziehen umb biefelben 
um Gegenflande von Immeblat- und fonfligen Vorftellungen unter 
Beobachtung ber in ber Rabinetd » Orbre dom 27. Januar 1830 
vorgeiäriebenen formen maden, als bie befonbern Sntereffen 
bes Kreifeß, melden fierberteeten, hierzu Anlaß geben, und ale 
biefe Intereffen im nachzuweiſenden thatfächlichen Berhältniffen be» 
rubem In biefem Einne hat ſich bereitd ein Reſtript vom 10. Mai 
41831 ausgeſprochen unb in bemfelben Einne ift das Neftript vom 
47. April v. 3. ertaffen, dies auch in ber eg: bed Hauſes ber 
Ubgeordneten dem 9, Mai d. 3. in folge ber \ nterpellation des 
Grafen von Püdler, fo mie bemmädft in einer an mehrere Pros 
vinzial-Bebörben unter bem 30. Mai pr. —— Verfuͤgung don 
meinem Herrn bereuen on on anerfannt morben. j 

Un biefe mit ben * = nn im Ein. 
Uange fiebenbe Auffaffung bin au gebunden, . 

a or Ss bierbei nicht berubigen au können, fon 
bein bei bem Rreidtage bie Beſchreitung beö Belhwerbemeged über 
meine Uuffaffung und Anwendung ber Alerhödften Rabinets.Orbre 
bom ne 1830 beantragen zu müffen, fo will ih Jbnen 
iin nicht entgegentreten, überlaffe Ihnen vielmehr, bie auf Uns 

eraumung eines ſeteistages abſielenden Unträge bei dem Lands 
tathe zu flellen, ‚meldier benfelben folge zu geben fernerhin nicht 
Unftand nehmen wird. 


Berlin, ben 19. Januar 1860. 
Der Miniſter bed Innern. 





Gtaf don Schwerin. 
An 
ben Seren N, zu N. 
Finanı : Diinifterium. 
L i ſt e 


ber aufgerufenen unb ber Röniglihen Kontrolle ber 
Eiaatspapiere im Rebnungsjahre 1859 als gerichtlich 
mortifigirt nadgemwiefenen Gtaatspapiere. 
I. Staatéſchulbſcheine. 
Lit A. à 1000 Zhlr.: Nr. 19,612. 24,202. 70,018. 
c } 


a 

Lit, ©. 3 400 Zbir.: Rr. 3730. 

Lit, D, à 300 Zhlr.: Rr. 7844, 

Lit. E, 3 200 Zhle.: Mr. 10,915. 16,508. 

Lit, F. 3 100 Zhle.: Nr. 9768. 46,569. 61,375. 62,998. 74,222, 
74,223. 158,723, 159,960. 163,509. 178,453. 185,986. _ 

Lit, &, 3 50 Zhle.: Mr. 25,050. 38,782, 49,965. 52,431. 52,432, 
52,433 


"Lit H. a 25 Tblr.: Mr. 13,309. 36,142, 41,599, 
53,784. 59,093. 83,69. 


IL Scäulbperfhreibungen ber freiwilligen Staats- 
u — Unleibe vom Jahre 1848. — 


Lit, €. 100 Zhlr.: Nr. 1232,-3753. 12,889. 12,890. 14,024, 
17,341. 35,571. 53,312, 
Nr. 1035. 13,326, 


Lit. D, a 50 Zble.: 
Pt E. à 20 Zhir.: Mr. 681. 869, 5088. 10,218, 12,011. 19,539. 
19,540. 

Lit F. à 10 Zble.: Nr. 3804. 3867. 8224. 8243. 11,062, 11,066, 
11,071. 11,237. 13,567. 

II. Stulbverfhreibungen ber Staatd-Anleibe 
dom abe 1852, 
Lit. A. 4 1000 Zblr.: Mr, 2095. 
Lit, D. & 100 Zhlr.: Nr. 7089, 


IV, ®riorität#-DObligationen Ser, I. a 100 Zhlr, ber 
Nieberfhlefifh-Märkifben Eifenbabn. 


Nr. 16,863. 16,864. 16,865. 
Berlin, ben 4. Zanuar 1860. | 
Königliche Rontrolle ber Staatd- Papiere. 


49,710, 49,111. 


— — — — — — — * — — — — — — — 











Se. Egeellenz ber Beneral + Lieutenant und Commandeur ber 
13, Divifion, Hermarth von Bittenfelb,-von Magdeburg. 
Der General » Major und Cemmandeut ber 9. Infanterie: 


\ 
| 
Angelommen: Der Fürft Ezartorpsfi, von Wien. | 
Brigade, von Re Blanc-Soupille, bon Frankfurt a, ©, | 


gerubt: bem Major a, D. Dr. Belple zu Eöslim, zulept Haupt 
mann und Compagnie » Chef im 21. Infanterie» Regiment, die Er 
laubniß zur Wnlegung bed von GBroßberzegd von Sachſen 
KRöniglihe Hoheit ihm verliebenen Ritter⸗Kreuzes erfter Rlaffe bed 
Haus-DOrbens vom meißen Falten; fo wie dem Hauptmann a, D, 
don Sydow zu Gotha, zuleht agaregiet bem 31. Infanterie⸗ 
Regiment, zur Unlegung des bon Kaiferd von Nublanb 
Majeftät ihm verlichenen Et. Annen-Orbens britter Rlaffe umb bes 
von bed Herzogs zu SadfemGoburg-Gotha Hoheit ihm verliehenen 
ee des Herzoglich Sadfen:Erneftinifben Haud:-Drbend 
zu ertheilen. , 





Michtamtlichee. 


Preußen. Berlin, 25. Januar. Se. Röniglide Hoheit 
ber Prinz⸗Regent empfingen heute früh eine Deputation ber 
Stabt Eöln, none bann ben Vortrag des Wirllichen Beheimen 
Rarhd Alaire entgegen und flatteten barauf Ihren Königlichen 
Hoheiten bem Prinzen und ber rau Prinzeffin Friedrich Wilhelm 
einen Befuh ab, 

Es meldeten ſich bei Er. Röniglichen Hobelt ber @eneral« 
Lieutenant Herwarth von Bittenfeld, Gommanbeur ber 13. Didi» 
fion, ber General» Major von Le Blanc» Eoupille und mebrere 
anbere Öffiiere. 

Zum Diner bei Ihren Rönigliben Hoheiten bem Prinz- 
Regenten und ber Prinzeſſin von Preußen waren eingelaben: 
Prinz und Brinzeffin Friedtich Wilhelm, Prinz Friedrich 
ber Nieberlande, Fürſtvon Hobenzollern, Herjogin von 
Sagan, Tat und Prinzeffin von Sagan, Für unb Fürſtin 
WB, Radziwill, Fürſt und Fürſtin ©, Rabziwill, Baron 
Schimmelpenninf, Röntglidy nieberlänbifher Geſandter, Korb 
Ku Bloomfielb, Miniſſet von Schleiniß und Graf 

oftih. 


Dortmund, 24. Januar, Bei der beutigen Mahl eines 
Vertreters des MWahlbezirfed Hamm-ZAferlopn-Dortmund zum Haufe 
ber Übgeorbneten wurde ber biäherige Wertreter, Ober-Regierungs- 
Rath von Bodum-Dolffs in Eobleny, mit 366 Stimmen ges 
mählt. (Röln. 3.) 


Naſſau. Wiesbaden, 23. Januar.» Weide Kammern 
find auf ten 6, Februar einberufen worben, (Rh. Ltg.) 


Deiterreih. Wien, 24. Januar. Wie bereitd tele 
grapbifh gemeldet, bat fih die Nachricht, melde die Protlamirung 
beö Belagerungdzuflanbes über bie Statt und ben Feffungs⸗-Rahon 
don Verona melbete, ald butchaus unbegründet berausgeftellt. Rach 
auidentifhen Berichten aud Verona, fügt be „Wien. Zig.“ binzu, 
waren bie zuflänbigen Behörden bis zu biefem Mugenblide nod 
nicht ie biefer Maßregel bed Schußes für bie ıubige und friedliche 
—* Be und ber Nothwehr gegen eine terrorifirente Agitation 
gefchritten. 


Schweiz. Bern, 22, Januar, Der Stänberath befchlof 
geftern nah eimer lebhaften Debatte mit 26 gegen 13 Stimmen, 
auf bie Unträge ber Keinmiſſion über die Bekleidung und Bemwaff« 
nung bed ſchweiz⸗eriſchen Bunbesbeeres einzutreten. Die Borfhläge 
ber Rommiffion geben im Weſentlichen dabin: Weiter Waffenrock 
und Raput; leichte Aermelweſte bleibt fakultotiv; Farbe ber Bein« 
fleiber für alle Waffengattungen frapprotb; ald Ropfbebedung ein 
leichtes Kaͤppi; weiches ſchwarzes Halatuch; Epauletten abgeſchafft; 
ſchwarzes Ledetzeug und flatt des bisherigen Rreugbanbeliers ein 
Leibgurt. 


Sroßbritannien und Jrland, Bonbon, 23. Januar. 
Die Rüdtunft des Hofes nad ber Hauptſtadt ift auf bie Mitte 
bed fommenben Monats feftgefekt. 


Die minifterielle Reformbilt ift, fo viel v>rlautet, in allen 


ihren Haupttheilen fertig, und Pord John Ruſſell hofft, fie bald 
nah Beginn ber Seffion bem Parlamente vorlegen zu können, — 
Snterpellationen über ben Stand ber ausmärtigen Ungelegen- 
beiten werben ſchon in ben nächften Tagen ermartet. 


— 24. Januar. Ihre Majeflät die Rönigin bat das Parlament 
in Rerfon eröffnet. In der Throntede heißt es? Meine Beriehungen zu 
den fremden Mächten find fortbauernd auf freundfhaftlichem und be« 
friebigenbem Fuße, Belm Schluffe ber lepten Seifion benachrichtige Ich 
Sie, baf- hir Eröffnungen gemacht worden fein, mit ber An- 
frage, ob Ich, mofern eine Konferenz ber europäifchen Großmächte 
behufs Wrrangementd der gegenwärtigen und zufünftigen Yage 
Italiens Rattfinben wärbe, bazu einen Bedollmächtigten ſenden 
wolle, Seitdem erbielt Ich eine formelle Einladung dom ſtaiſer 


Sur 
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ber Franzoſea, einen Bevollmädtigten zu einem Kongteffe —dqu⸗ 
fenbden, ber aus ben Wertreiern ber acht bei bem Wiener Vertrage 
von 1815 betheilipten Mädte beftchen ſolle Der Zweck bed 
Rongreffeg follte fein, Meittheilungen über bie Züriher Verträge 
——— und fin Memeinſchaft mit den, den genannten 
Mächten noch zugefellten Höfen von Rom, Sardinien und Neapel 
bie beften Deittel IM erwägen, wie Stalien zu Pazifigiren und beffen 
Wohlfahrt auf foliber und dauerhafter Bafis zu begründen fet. 
Zederzeit don dem Wunſche befeelt, an Maafnabmen Theil 
‚zu nehmen, melde bie Erhaltung bes Friedens bezweden, nahm 
ri die Einladung an, gab jebodh gleichzeitig zu wiſſen, 
daß Ich bei einem folden Kongreffe dad Prinzip firenge 
fefibalten mürbe, baß feine äußere Gewalt gebraudt werben 
dürfe, dem Bolle Italiens irgend melde befonbere Kegie— 
rung oder Verfaſſung aufzulegen. Es find Umſtänbe ein 
getreten, welche bie Verſchiebung des ſtongreſſes veranlaßten, ohne 
baß- ber Tag für deſſen Zuſammentritt feitgefept worden märe. 
Aber ſowohl im Kongreſſe, wie bei Seharat-Verbandlungen mwerbe 
Ich beflrebt fein, für das Volk Italiens bie freiheit gegen aus— 
wärtige gewallfame Einmiſchung in beffen innere Ungelegenbriten 
zu erhalten, und Ich boffe zuberfihtlih, daß bie Angelegenheiten 
ber Italieniſchen Halbinfel frieblih und befriedigend gelöft werben. 
Betreffenbe Ültenflüde follen Ihnen balb vorgelegt werben. 

Ich bin mit dem Raifer ber ai stay in Verbindung getre⸗ 
ten, um bem Handelsberlehr zmwilden den beiben Pänbern. audzus 
behnen umb bergeflalt bie Bande freundſchaftlicher Allianz zwiſchen 
beiden enger zu knüpfen. Mac einem zwiſchen Spanien unb 
Maoroflo entflantenen Etreite derſuchte Ich leider vergebens einen 
Bruch abzuwenden. 

Die Königin ermäbnt ferner der gemeinſchaftlichen Expedition 
gen China und baß fie erfreut fein mürbe, menn ber Ralfer von 

bina frieblich nachgeben moͤchte. 

Die Königin thut dann ber glücklich beigelegten Uffaire don 
San Juan Errähnung und hofft bie freundſchaftliche Erlebigung 
ber ametilaniſchen Grenzſtage. 

Die Thionrebe kündigt ferner Finanzvotlagen an, um bas 
Heer, bie Flotte und bie Veriheidigungs-Anftalten des Landes auf 
wirkfamen Fuß zu ſtellen; fie erwähnt dankend der Freiwilligen ⸗ 
Corps, kündigt eine Rıformbill nebft anderen, innere Fragen ber 
treffenden Bild an, gedenkt bes allgemein gefleigerten MWohiftan- 
bet, des Fiebens und ber Loyalität Englandd, Indiensé, fo mie 
fünmtliher Roloniven. 


Frankreich. Baris, 23, Januar. 
im Eirque Imperial Rapoleon unter bem Vorfike des Unterlichis⸗ 
und Rultus-WRinifterd Rouland bie Preis Bertheilung an bie —— 
Leute (Arbeiler und Handwerker) a welche ber philos 
technifbe Verein (Präfitent Senator Graf te ia Riboifider) und 
bie polytechniſche Befellitaft (Präfitent Perdonnen) unentgeltlich, 
unterrichten. Richt der Minifter bes Innern erg wie geflern 
im Zelegramm ‚angegeben war, fondern eben Ronland bat bie Rebe 
Iten, melde ber „Moniteur” beute im Wortlaute mittdeilt. 

ie bereits telegrapbifch angebeutete Stelle lautet danach mwörtlid: 
Greigniffe baben fich feit unferer Iepten Zufammentunft Id 

a 


Beftern Mittags hat 


tragen. Gin weiter Rubm umftrabit unfere ahnen, und auf den Sch 
feldern bon a und Solferino haben unfere ſtrieger, ber Ri 
boran, an bie er ber alten —— 
ih für amfer Blut und wunfere Opfer wird Stalin fran- 
Rh fein aus Dankbarkeit und feiner amberen Nation ben 
Vreis feiner Freiheit ſchulden. So muß ber jenfet ber Ber 
buch vier Zahrhumberte geführte Kampf gegen den Einfluß und bie 
Baffen Oskerreihs ein Ende yim. Ich mil zu — nicht bon 
ben Verwldlungen reben, welche durch ben Zwang unborbergefehener Er ⸗ 
elgnife gelhaffen worden, und welche bie aufrichtigften Entfliehungen ndibi- 
en konnen, fi zuändern. Möge es mir inbeflen geftattet fein, es laut zu 
* dah, um beträchtliche Schwierigkeiten zu löfen, die Hiße ber veibenſchaft 
nicht bie Ruhe ber Weifter aufmwiegt. Die befle un bie 
Jicht, bie Raͤhigung und bie gefunde Wernunft. Diefe Regel ſei auch bie 
dre, und Sie werben gegen jebes egaltirte Gefühl geihüpt fen. Wir 
mollen in feiner Weiſe Unardie und Ruchlofigkeit begünftigen; wir haben 
Gottedfurdht und bewahren uns ben Wlauben unferer Väter, Wir find 
farbolifch, umb nie, unter feiner Regierung, ift bie Religion mehr refpel- 
tirt und gefhüpt worden, als jet; aber wir find auch die finder Fran» 
reich, feinn Jatereſſen, feiner Ehre und feinen Befchen ergeben, und mir 
werben feſtſtehen Im unſerem tiefen Vertrauen auf bie Weisheit und bie 
Aufrichtigfeit bed Raifers. Wahrlich, das Wertrauen it man Fürften 
mob fhulbig, deſſen glorreiche Bergangenheit-bie Zufunft erraten läät. 
obann ging der Miniſter auf das Trichend + Programm des 
Raiferd ein und Patos mit ben Worten: 

Der Raifer denkt bed Urmen mie bed Melden, des Schwachen mie 
bes Starken; ex will bie Zufriebenbeit Aller im allgemeinen @ebeiben bes 
Bandes. Unterfiügen wir alfo durch unfere ehrfurchtspolle Liebe bieſe 
grofien, gemeinnüßigen — 

Der Monieur“ ſtellt heule in einer Tabelle bie Sumpf-, 
ESteppen» und fonftigen unkultivirten Strecken zuſammen, welche in 
ben 86 Departements Frankreichs vorhanden find. Dem Staate 

ebören 5061, ben Gemeinden 58,384 und Privatperfonen 122,015 
Settaren Eumpfland; es find bavon alfo überhaupt 185,460 Heltaren 


Phalangen erinnert. Zum 


borhanben. Siephen ⸗ und font unlultioirted Land befinden fid im 
Befipe der Gemeinden 2,706,672 Heltaren. In 22 Departements 
giebt es gar feine Suͤmpfe. 

Der ſKaiſer bat verfügt, daß bie italieniſche Denkmim 
unmittelbar nad ben Deeorationen der Eprenlegion, Militär: Denf: 
münge und Selena-Mebaille, alfo vor ber Rettungsmebaille und 
allen fremden Drben gelragen werben fol, 


Spanien. Aus Mabrid, 22. Januar, wirb telegraphirt: 
„Ricts Neues aus bem Lager. Der Graf von Eu if ee: 
gelommen * 

Die Bifhöfe von Mpila und Barcelona haben Hirtenbriefe zu 
Gunften bes heiligen Stuhles veröffentliht. Mon wird demnaͤchſt 
auf feinen Poſten nah Paris zurückkehren. 


Italien. Reapel, 24, Januar, Man verfihert, daß ber - 
Minifterpräfibent Filangieri feine Dimiffion gegeben habe, nad. 
bem vorher ein Minifterrath flatigehabt, in welchem ber Rönig bie 
Frage angeregt hatte, mit ber Armee dem Papfle beizufichen. 


Zurin, 20. Januar, Die Boubernenre Depretid, Valerio 
und @®allina follen ihre —— eingereicht haben. Es wird 
behauptet, Cabour werde nad erfolgter Bildung des Kabinets ſich 
nach Paris und Bonbon begeben, — General Tialbini if hierher 
berufen werben. 

— 22. erg Das „Umtöblatt* veröffentlicht ben Bericht 
über das Bu pi für das Yahr 1860. Hiernach belaufen fich bie 
Einnahmen auf 256 Mill, die Ausgaben auf 266 Mil, — Bon« 
sampagni ift bier eingetroffen, 


Genua, 21. Januar. Bon 3794 eingefhriebenen Wählern 
haben fid nur 1700 an den Wahlen betheiligt. 


Mailand, 21. Januar. Der franzöfifge Militair-Romman- 
bant, General Rofe, iſt abberufen worden. In Lucca fanb eine 
Ergebenheitd » Ubrefje an den Bapft zahlreiche Unterſchriften. In 
Reggio fonnte wegen Mangel an Tpeilnehmern fein Wahlcemté 
gebildet merben. 


Modena, 20, Januar. Ein Dekret Fatini's ſchafft das 
ehent: und Almoſenſammlungs - Necht der Geiftlichen ab und er- 
oͤht bie Befolbung der Seelſorger auf 800 Lire, General jFanti 

bat bie Herftelung ber Feſtungswerle von Piacenza angeordnet. 

— 21. Januar. Furini publigirte heute das Wablgeſeh und 

beflimmte bie Zahl der Deputirten, 


Perugia, 19, Zanuar, Die Befapung fol auf 5000 Mann 
gebracht werben, 


Zürfei. Ronftantinopel, 13. Januar. Ahmeb Paſcha, 
welcher rad nun gefhidt war, um den Thalbeftand ber bort 
vom @®eneral » Boupderneur verübten Bebrückungen feftzuftellen, hat 
berichtet, daß alle Unllagen leiber nur zu gut begründet und bie 
Strafe noch viel zu milde ſei. Troßdem befieht Omer Paſcha ober, 
wie er jept nad der Degrabation beißt, Omer Aga, barauf, per: 
ſoͤn lich hierher zu fommen und feine Feinde durch mwahrbeitätreuen 
Bericht zu entwaffnen, 


Belgrad, 14. Januar. Auf Vefehl bed Fürften murbe 
beute, mie bie „Köln. Ztg.“ berichtet, unter Zrommelfchlag ben 
Einwohnern ber Hauptflabt befannt gegeben, baf fich Jebermann 
des WVolitifirend, bed Welritielnd ber ———7 — bes 
Tabelns ber Vollzugsorgane, fo mie bed Üloffenmadens über bie 
Befehle bes Fürflen zu enthalten habe. Die Richtbeachtung biefer 
Warcung zieht Verhaftung und firenge Ahndung nad fid. 

Dänemark. Kopenhagen, 23. Januar. „Fäbrelandet* 
fhreibt: Dem Vernehmen nad ift Admiral don Dodum ven 
feinem Gefandtfdaftspoften in London abberufen. 

lendburg, 23. Januar. In ber geftrigen Sißung verlas 
ber Abnialiee Renmiffar bie von ber Regierung — — Gefehs 
Entwürfe ihrem Titel nach fomohl im dänifher, wie m beutfdher 
Sptache, worauf & ben Abgeorbneten mitgetheilt wurden. Die 
Zahl diefer Befeg-Entmürfe beläuft fi auf 19. 


Lonbon, Dienftag, 24. Januar, (Wolff's Tel. Bur.) Der 
„Bohemian* if mit Nachrichten, bie bis 1äten d. reihen, aus 
New-Vork eingeiroffen. Nach denſelben war zu Waſhingtou 
ber Sprecher im Repraͤſentantenhauſe immer woch nicht gemäßlt, 
Baummolle middling 12 feſter. Aus Mexieo war bie Rachricht 
eingegangen, daß Miramon Veraeruz angegriffen habe und daß 
ber Fall biefer Stabt wahrſcheinlich fei. 


London, Mutwoch, 25. Januar, Morgens. (Wolff's Tel, 
But) In der fo Aber deenbigten Eipung des Unterhau ſes ſchlug 


Aubhhn bie Mbreffe vor. Disraeli beabfihtigt nicht, ein Amende⸗ 
ment zuftellen. Er findet den Hanbeldvertrag mit Englands Freihandels · 
prinzipien unberirägli. Ueber bie Politik in Bezug auf Italien 
und Franfreid habe bie Thronrebe ſich zweibeutig ausgebrüdt, be 
fonderd betreffö ber übernommenen Berpflihtungen. Das Prinzip 
ber Richt» Intervention billigt er, behauptet aber, Ruffell babe 
baffelbe burh bie Frankreich gemachten Anttaͤge in Bezug 
auf bie Megelung ber italienifgen Werhältnifje gebroden. 
Er fragt, ob bie Regierung ben Raifer Napoleon auterifirt 
babe, dem Papfte bie Barantie Englands für feine übrigen 
Befigungen zu verfprehen, wenn er bie Romagna aufgaͤbe. Pal⸗ 
merfion erklärte, ber Handelsbertrag mit Frankteich fei unter 
ber Bebingung, daß bad Parlament feine Einwilligung gebe, abge 
f&hloffen worben. Zn Bezug auf bie Italieniihen Angelegenheiten 
fagte Balmerfton, es ſei unwahr, daß ein Allianz» Vertrag mit 
Trantreich vorgeſchlagen worben fei, in welchem jede frembe Anter- 
vention in Stalien als casus belli erflärt werden fole. Die Leber» 
eintunft Englands und Frankteichs beruht auf dem Prinzipe, dab 
bie Ilaliener berechtigt feien, ihre Angelegenheiten felbft zu regeln, 
Die Abreffe wurde angenommen, 

Im Dberhaufe beantragte Lord Fipmilliam bie Mbreffr. 
Lorb Grey bofft, daß Englands Bemühungen Ztalien frei machen 
mwöürben, ſpricht fi tabelnb über ben SHanbelävertrag aus und 
ſchlaͤgt ſchließlich wegen ber ohne Einwilligung des Parlaments 
unternommenen dinefifhen Expedition ein Amendement vor, Die 
Xords Nemcaftle, Normanby und Brougham find gegen 
bas WUmendement. Lord Derby greift die Politik bed Miniſte⸗ 
riams an und mwünfht bie Zurüdziebung der fremben Truppen aus 
Stalien. Dad Umendement wird verworfen unb bie Adteſſe ans 
genommen. 


Paris, Mittwoch, 25. Januar, Worgene. (Wolff's Tel. 
Bur,) Der heutige „Weoniteur* enthält einen Bericht bed Finanj ⸗ 
minifterd Magne, nah meldem bad Budget von 1961 das bies- 
jährige um 3 Millionen Franken überfleigen würde. Der Rüd: 
ftanb bed Schapes hat fih von 886 auf 660 Wilionen ber 
minbert, der inländifde Kandel feit dem Jahre 1852 um 80 pCt. 
bırmehrt. 

Genua, Dienftag, 24, Januar. (Wolff's Tel. Bur,) Rah 
bier eingetroffenen Nachtichten aud Neapel bauerte bie Winifler« 
ttiſis bafelbft fort. Troja und Mutena find berufen worben, ein 


neues Rabinet zu bilden. — Es werben fortbauernb beim farbini« | 161 
| Luxemburger Kredit-Bank 72. 


fhen Gefandten Marquis von Billamarina, ber bei Hofe 
noch nitt empfangen worben, Karten abgegeben. 





Berliner Getreidebörse 
vom 25 Januar. 


Weizen loco 56-69 Thir. 
1 Roggen loco 48% Thlr. pr. 2000pfd. bez., Januar 48% —49 Thlr. 
er, 
bruar - März 45} Thir. bex., Frühjahr 45 - } -45—} Thlr. 
6, Mai-Juni 455—$—} Thir. bez., Juni 4545 Thlr. bez. 
Gerste, grosse und kleine 36 41 Thlr. 
Hafer loco 23 — 27 Thir., Lieferung pr. Januar u. Jan. - Febr. 
2 Er Frühjahr 25% Thir. bez. u.Br., Mai-Juni 25% Thlr. 
r., . ; j 
Büböl loco 10% Thle. Br., Januar u. Januar- Februar 104%, 
a u DB. DD Br: | 10 Met bez. u Br, du 
„ März- R e. Br., 10% @., April-Mai 10%—!L Teir. bez, 
10% Br., 106 @., Septemb.-Ollober Il Tüln ben. 
Leinöl lceo 11 Thlr. Br., Lief. pr. September-Oktober 10} Thir, Br. 


Spiritus loco ohme Fass 17 Thir. bez., Januar und Januar-Februar 
174 — 16% Thlr. bez. u. 6, 17 Br., Februar-März 17417 Thir. 
bez, Br. u..6., April-Mai 17%—% Thlr. ber., 17% Br., 11} G., Mai- 
Juni er Thir. bez. u. @., 17% Br, Juni- Juli 17% Thir. be, 
u. Br, 11% @., Juli-August 18$—} Thir, bez. 


Weizen vernachlässigt. Roggen bleibt in disponibler Waare ge 
sucht und zu den höheren Preisen gut verkäuflich, Termine verkehrten 
in etwas —. Haltung, schliessen jedoch wieder fest. Gekündigt 
er Ku — rg ng und etwas aiedriger gehandelt, 

p oco fest behauptet, Termine, zu gestrigen usscoursen ein- 
setzend, wurden stark offerirt und Biliger@verksuft — 


bez, Br. u. 


Br. u. 6., Januar-Februar 465 —47 Thir, bex.', Br. u. @., Fe- | 





März 16% ber., Frühjahr 17 bez. u. Br. 
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* L ale eis wg sn — 1964 6. —5— 
ttauer Litt r.; do, .—. Magde - ii r. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. — Berlin - Beettiner m "Cl Minde- 
ner —. Tiüringische —. Friedrich - Wilbelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 53% Br. Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank-Actien —. Oekster- 
reichische Spros. Metalliques —. 1ß5der Losse —. ißöder Na- 
tional-Anleihe 59 6. Preussische Prämien-Anleihe —. 

Tel. 


Breslau, 25 Januar, 1 Uhr 15 Minuten ee 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten ra r. Frei- 
burger Stamm - Actien 82% Br. ÖOberschlesische Actien Litt. A. u. ©. 
108% Br.; do. Litt. B. Oberschlesische a —— 
Litt. D., 4proz., 84% Br; do. Litt. F., 4iproz., 88% Br.; do. Litt. E., 
3iproz., Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien 36% G. Neisse- 
Brieger Actien 46% Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien —. 
Preussische Öproz. Anleihe von 1859 104%; Br. 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16%, Thir. @. 
Weizen, weisser 53 — 74 Sgr., gelber 52 — 70 Sgr, Roggen 49 bis 
55 Sgr. Gerste 35—45 Sgr. Hafer 23—30 Sgr. 

Die Börse war matt und die Course rliekgängig. 


Stettim, 25 Januar, 1 Uhr 40 Minuten Nachmi ıTel. Dep. 
d. Dtaats · va) Weizen, 63-65 ber., Frühjahr 654 G. R 
43 - 41 gef., Jannar-Februar u. Februar-Märzd2 Br., Frühjahr 42 ber. 
u.Br., Mai-Juni 42 bez., Juni-Juli 43 Br. Rüböl 10}, Januar - Febr. 


Br., Mürz-April a ange er * bea. September - Oktober 


10 
1 Br. Spiritus 16%—% ber., Januar 16%—% bez. u. Br., Februar - 


Hamburg, 24. Januar, Nachmittags 2 Uhr 48 Minuten. 
Anfangs begehrt, endet etwas niedriger. 

Schluss-Course: Oesterreich, Kredit-Actien 74% Vereinsbank OB. 
Norddeutsche Bank #4. National - Anleihe 595. 3proz. Spanier 40%. 
Iproz. Spanier 31 & Stieglitz de 1855 61% Br. Disconto 1}, 1k. 

London lang 13 Mk. 1% Sh_ not., 13 Mk. 1} Sh, bez. London 
vers 3 Mk, 7* Sh. not, 13 Mk. 3 8h. bez, Wien 35,80. Amster- 

am 102. 


Getreidemarkt. Weizen loco sehr stille, ab auswärts auf letzte 
Preise gehalten, aber ohne Geschäft. Roggen loco unverändert, ab 
Königsberg 83 Pfund, Frühjahr —— 73 wohl zu machen, Oel, 
Mai 23)—!, Okteber 214—4. Kaffee unverändert, Umsatz 2000 Sack. 


Zink, matt. 
Frankfurt a. M,, 24. Januar, 2 Uhr 30 Minuten, 
Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine —, 


Ludwigshafen - Bexbach 1305. Berliner Wechsel 
Hamburger Wechsel er) Londoner Wechsel 116% Br. Pariser 
Wechsel 4:4 Br. Wiener Wechsel 87. Darmstädter Bank - Actien 
Darmstädter Zeitelbank 227%. Meininger Kredit - Actien 70}. 
3proz. Spanier 434. iproz. Spanier 
32%. Spanische Hreditbank von Pereira 478, Spanische Kredit- 
bank von Rothschild 442. Kurhessische Loose 41}. Badische Loose 53}. 
Söproz. Metalliques 51%. 4$proz. Metalliques 451. 1854er Loose 80}. 
Oesterreichisches National - Anlehen 57}. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 246. Oesterreichische Bank - Antheile 749. 


1 
4. 


Oesterreichische Kredit - Adtien 175. Oesterreichische Elisabeth- 
— Rhe in· Næhe · Bahn 43%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 986; 
o. Lit. C. — 


Wien, 25. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolſt's Tel. 
Bur.) Bürse schwach. Neue Loose 105.00, 
roz, Metalliques 72,00, 44proz. Metalligues 64.00. Bank-Aclien 
866. Nordbahn 200.60. 1854er Loose 112.00. National-Anlehen 79.70. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 278.00. Credit-Actien 201.10, 
London 135.0% Hamburg 1200. Paris 53.70. Gold 13450. Elisa- 
beihbahn 176.00, Lombardische Eisenbahn 164.00. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 


Amsterdam, 21. Januar, Nachm, 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Öproz. Oesterreichische National-Anleihe 5554. Öproz. Metalliques 
Lit. B. 72. 5proz. Metalliques 50. 4%proz. Metalliques 27%. iproz. 
Spanier 33}. Ar Spanier 43%. Öproz. Russen 90%. Öproz. Russen 
Stieglitz de 1 100, Mexikaner 21.5. Londoner Wechsel, kurz 11, 
62}. Hamburger Wechsel, kurz 354. Holländ. Integrale 64}. 


Lendon, 2]. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wollfs Tel. Bur.) 
Börse gedrückt. 


Consols 944. 
Sproz. Russen 110%. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 4 Sh. 


iproz. Spanier 33. Mexikaner 22. Sardinier 85. 
diproz. Russen 97 


Wien 13 Fl, 5 Kr. 
—— Januar, Mittags 12 Uhr. (Woltſ'⸗ Tel. Bar.) 


Baumwolle: Ballen Umsatz, Preise gegen gestern unver- 
ändert, 


Paris, 24. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
An der Börse herrschte grosse Spannung we 
etro 


bis zum Schlusse derselben noch nicht ein 
Eindrucke eröffnete die 3proz. zu 68.55, 
Dementi bekannt wurde, 


worden sei, und schloss, nachdem Consols von 


meldet waren, sehr matt zur Notiz. 


Spanier 43%. Aproz. Spanier 33%. Oesterreichische Staats-Eisenbahn- a 
Actien 525. Credit mobilier - Actien 750. Lombardische Eisenbahn- | P. — dreiſ 
ttel⸗Preiſe. 


Aetlen 555. 


Aönigliche Schauſpiele. 
Donnerdag, 26. Januat. Im Schauſpielhauſe. 


en der Thronrede, die 
'en war. 
b sich auf 68.70 als das 
dass Verona nicht in Bel, 


szustand erklärt 
Mings 12 Uhr 94% ge- 
Schluss-Course : 3proz. Rente 68.50. 4iproz. Rente 97.25. 3proz, 
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Unter diesem 
Im Opernhauſe. 


reltag, 27. 
Die Stumme von 


m Schaufpielhaufe. 


nementd + Vorftellung.) 
fpiel in 4 Ulten, von 
Rleine Preiſe. 


anuar, 
ortich. 


amlet, Prinz don Dänemark, ZTrauerr 
bafefpeare, nach Schlegel'g Ueberfepung. 


Reine Borftellung. 


Im Opernhaufe. (20fte Borftellung.) 
roße Oper in 5 Ubtheilungen, von 


Scribe. Mufit von Auber. Ballets vom Röniglihen Balletmeifter 


(Wfte Abonnements » Vorftellung. ) 


J 
Mademoiſelle de Belle Jole, ober: Die verhaͤngnißvolle Wette, 
Drama in 5 Übtheilungen, nad bem ranzöfifhen bed A. Dumas, 


bon ‘a b. — 
(25fte Abon, eine Breife. 





Dad Sacregifter zu ben im Staatd + Angeiger vom Iften Januar bid Enbe Dezember 1859 enthaltenen 
Gefehen, Verorbnungen und Belanntmahungen ift erfchbienen und zu bem Preid von & Sgr. zu beziehen: in Berlin 
durch bie Expedition bed Staats-Anzeigers, Wilhelms-Strahe Ro. 51., außerhalb jeboh nur burdh bie Röniglihen PVofl + Unſtalten 


dohne Preis «Erböhung). 











Deffentl 


L157) Btredbrief. 

Gegen ben unten näber begeichneten Kaufmann 
Guſtad Wilhelm Meyer ift bie gerichtliche 
Haft wegen Unterfhlagung Betruges und Dieb» 
ftabis beichloffen werben. Seine Verbaftuna hat 
nicht ausgeführt werben lönnen, weil er in feiner 
bisherigen Wohnung und auch fonft bier nicht 
betroffen worden if, er latirt baber ober hat 
fich beimlih dom bier entfernt. Gin Feder, wel · 

von bem MWufentbaltsorte bed Meper 

hat, — badon ber 

nädften Gerichts · ober Poligei-Bebörbe Anzeige 
zu madhen. 

—— merben alle Eivil- und Milttair- 
Behörben bed In ⸗ unb Auslandes bienftergebenft 

er ‚„ auf ben Meder ju bigiliren, ibm 

im Betr afalle feftzunebmen unb mit allen 

bei ibm pp. vorfinbenben Segenftänden unb 

@elbern mitteld Zransportd an bie Lbnig- 
liche Stabipoigtei-Direction bierfelbft abyuliefern. 
Es wird bie ungefäumte Grftattung ber ba« 
durch entflanbenen baaren Yuslagen und ben 
verehrlichen Bebörben des Auslandes eine gleiche 
Rehtswinfährigkeit derſichert. 
lin, ber 14. Zanuar 1860. 
Konigliches Stadtgericht. 
Abtheilung für Unterſu ſachen. 
Deputation IT. für Vergeben. 
Eignalement. 
Der x. Meper it am 14. Mär, 1827 in 
Fa ybeun, Ratbolticher Religion, 5 Fuß 
ZU 6 Strich groß, bat rothe Haare, weiche 
an ben Nänbern gekräufelt find, blaue Mugen, 
— Augenbrauen, roihen Schnurr- und 
anz-Bart, breites Rinn, etwas dicke Naſe, ge 
mwöhnliden Diunb, yiemlich bolle Geſi — 
gerdibete Oefichtsforbe dollſtandige Zaͤhne bie 
auf 2 an jeber Seite, iſt ſchlanler Seftalt, ſpricht 
bie beutfhe Sprache, und bat ala befondere 
Rennzeihen auf dem Müden zerfireut zahlreiche, 
erbfengroße, blaffe, leberfledige Hautſtellen. 


{1593] Stedbrief. 

Gegen ben unten naͤher bezeichneten Schloffer- 
Bedellen —— iſt die gericht · 
‚Liche Halt wegen Hehlerei aus d. 237 bed Strafgeich- 
Buchẽ beſchloſſen morben. Seine Verhaftung bat 
sicht ausgeführt werben fönnen, weil er in Plan 
Hissherigen Wohnung und aud font bier nicht 
betroffen worben iR, er latirt baher ober hat 

 beimlid von bier entfernt. im Jeber, 

moelder von bem Mufentbaltsorte bed Marz» 

zo möty Renntmiß bat, wird aufgefordert, babon 

ber nähften Gerichts ober MPoligei + Bebörbe 
e zu maden. 

ig werben alle Gipil- unb Militate- 


Louis Rerdinand Mü 





Behörden bed In - und Auslandes bienftergebenkt | 
eriucht, auf ben x. Waczlomsty zu bigiliren, 
ibn im Betretungsfalle feflgunehmen unb mit 
allen bei ihm borfinbenben Begenflänben 
und Gelbern mittelt Transports an bie 
pre an Stabivoigtei · Dirertiom bierfelbt 
abzuliefern. &6 mird bie m Erſtat · 
tung ber daburch entſtandenen wen Auslagen 
und ben derehtlichen rben bed Yudlandes 
eine gleiche Kectswillfährigkeit berfichert. 

Berlin, ben 15. Januar 1860. 

KRöniglihes Stadtgericht. 
Ubthrilung für Unterſuchungs · Sachen. 
Deputation IT. fr Verbrechen und Vergehen. 
ums: 

Der Ehlofiergefele Martin Bacılomstn, 
ein Sohn bes Ürbeiterd Michael Partomatt 
auf einer Mühle Bei Gtargarbt, ift 25 Jahre 
alt, am 1. Robember 1834 in Stargarbt \./®. 
aeboren, Latholifher Religion, 5 Fuß 3 Zoll 
aroh, bat bunkelblonde Haare, blaue Hugen, 
dunfelblonde Augenbrauen, ſpißes Rinn, * 
liche Naſe, gewoͤhnlichen Mund, länglihe &e- 
fihtäbilbung. und bat feine beſondere Kenn- 
wichen. 


[158] Stedbrief. 
Gegen ben unten näber begeichneten Kaufmann 
fi (ah Mud und 
Müdel genannt) ift bie gerichtliche Haft wegen 
einfachen Diebſtahls im dritten Rüdfalle aus 
$. 215, 219 bei Strafgeſegbuchs beſchlofſen 
worden, Geine Berbaftung hat nicht ausge 
führt werben können, weil er in feiner bisheri · 
en Webaung und auch fonft bier micht betrof: 
—8 worben if. Derſelbe iſt im Beſiß eines 
unterm 6, Dejember d. J. ausgeſtellten, auf ein 
Zabr gültigen Auslandapaſſes und bat ſich an» 
eblih über Hamburg nah Hull begeben. Ein 
Geber, welchet dom bem Mufentbaltsorte bes 
"x. Müd Kenntniß bat, wirb aufgeforbert, bar 
bon ber nädhften Werichts- ober Woligei-Bebörde 
Uinzeige su machen, 

leichgeitig werben alle Eivil · und Militair- 
Behörden bed In- und Auslandes dienftergebenft 
erfucht, auf ben x. Müd zu vigiliren, ibn im 
Betretungsfalle feftzunehmen und mit allen bei 
ibm fi borfinbenden Gegenjtänden und Geldern 
mittelft Transports an bie Röniglicde Gtabt- 
beigtei-Dirertion bierfelbft abyuliefern. 

8 wird bie ungefäumte Erftattung ber daburch 
entflandenen baaren Auslagen und ben derehr ⸗ 
lichen Bebörden bed Auslandes eine gleiche 
Rehtswillfährigkeit verficdert. 

Berlin, ben 19. Januar 1860, 
u Mi —— —— 
theilung für Unterſuchung en. 
Deputation a für Berbrechen und Vergehen. 


1156] 


icher AUnzeiger. 


Sianalement. 
Der x, Müd if 36 Jahre alt, am 15. Aue 
guft 1823 in Berlin geboren, 5 Ruß 3 Bol 
groß, bat bunfelblonde Haare, graublaue Augen, 
londe Augenbrauen, blonden Bart, obales Kinn, 
fpipe Nafe, proportionirten Mund, ovale @efidhts- 
bildung, gefunde Befichtsfarbe, if mittlerer Ber 
ftalt, ſpricht bie deutſche Sprache. Beſondere 
Kennzeichen fehlen. 
Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


Belanntmahung. 

Der bierunter näher bezeichnete Fleifchergefelle 
griesie Wilbelm Ritter, melder auf 

runb einer bon bem ** Poluei + Amt 
u Charlottenburg beglaubigten —— 
Eu Reife: Route verloren zu baben, am 1. b. M. 
mit einer anderweitigen Reife-Route yur Nüd- 
keht nach Memel, feiner angeblihen Heimath, 
bier verfehen worden, ift bort nit eingetroffen 
unb ber Auskunft bes dortigen Magifirats zu« 
folge, daſelbſt ganı unbelannt. 

ämmtliche refp. Beborden merben baber auf 
dieſen Landſtreicher, welcher bie öffentliche Sicher · 
beit au gefährben ſcheint, dienſtergebenſt auf- 
mertſam gemadıt. 

Rotsbam, den 21. Januar 1860. 

Der Königliche Poligei-Direltor. 
Signalement: 

1) Familienname: Ritter, 2) Vorname: 
A! Wilhelm, 3) ®eburtsort: Stral · 
und, 4) Aufentboisort: Memel, 5) Religion: 
reformirt, 6) Miter: 25 Juli 1825, 7) Größe: 
5’ 3*, 8) Haare: dunfelbiond, 9) Erin: frei, 
10) Augenbramen: blonb, 11) Augen: granblan, 
12) Nafe und 13) Mund: gemö) alle, 4) Bart: 
blond, 15) Kinn und 16) Wefihtäbilbung: obal, 
17) Sefichtöfarbe: geſund, 18) Weftalt: mittel. 


[2523] Rotbwenbdiger Verlauf. 
Rönigliches Rreisgericht zu Meſeriß. 
Das ın Meferik unter ber Sppotbelennummer 
1 unb 2 belegene, dem Müllermeifter Zobann 
Gottlieb Poetichle nebörige Müblengrundftüd 
mebft den dazu gehörigen Gebäuben unb Yän- 
bereien, abgelhäpt auf 13,718 Zhir, 15 Egr., foll 
at 1860, —— ubr. 

erip 


an orbentlicher Gerichtäftelle zu ſub · 
_ erben. 
age, Hppoibelenfchein und Bebingungen find 


in ber Regiftratur einzufeben. 


Ale Bläubiger, en einer aus bem 
Odpothetenduch nicht I 


Realforberung 


aus den Raufgelbern Befriedi ſuchen, haben 
BR ne ibrem Unſpruch bei dem Gerichte zu 
meiden. 


Lina] Rotbmwendiger Verkauf. 
Königliche Rreiögmigtd-Ounmaden au Shwebt, 
ten 7. November 1859 = 
Dad dem Kaufmann Auguſt Ebuard Friede⸗ 
rihe zu Schmebt zugehörige, in Echwebt a. fd. 
belegene, im KHupoibefenbudhe ber derxſchaftlichen 
Grundfiüde bon Echmebt Vol. I, Rr. 30 fol, 
117 verzeichnete Grundſtück, abnefhäßt auf 
10,658 Zble,. 23 Sor. 3 Pf. zufolge ber nebſt 
neueßem Hypothelenſcheine und Bebingun,en in 
der Regiftratur einzuſehenden Top. fol 
am 10. Zuli 1860, 
%ormittag® 11 Ubr, 
an orbentlicher &erichtöftelle fubbaftirt werben. 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Ky- 
porbefenbudhe nicht erſichtlichen Realforberung 
aus den Ranfgelbern Befriehigung ſuchen, baben 
ſich mit ihrem Auſpruch bei dem unterzeichneten 
Gericht zu melden. 


[2733] Belanntmadung. 

Das im Schlodaner Bandraibe-Rreife zen 
Vorwerk Dobneren Ar, 30 des Hhneibelenbuds 
von ungefähr 1740 Morgen Preußiſch, abgeſchaͤßt 
auf 9238 Thle, 25 Sar. zufolge der nebft Hypo · 
tbefenihein in unferem Büreau einyufehenben 
Tage, fol 
ben 8. Zuni 1860, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Werihtäftelle bierfelbft fubbarirt 
merben. 

Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hh⸗ 
potbefenduce nicht erfihtlihen Reolforderung 
aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen. haben 
fib mit ihrem Unfprucde bei dem Gerichte zu 
meiden. 

KHammerftein, den 19, November 1859, 

Königliche Rreitgerichts-Remmilfion. 


2) Deffentliche Aufforberung. 
# ift bei bem unterzeichneten Weriäte auf 
die Umortifation bed don Rubolpb erbinand 
Wolff unter dem Datum Berlin, den 16. Januar 
1858 auf F. Voß in Berlin, Marlgrafenfiraße 
70, gesogenen und von biefem artebtirten Prima« 
MWeciels über 200 Zhle. Preußiſch Eourant, jabl- 
bar am 16, Auguf 1859 an eigene Orbre bes 
Zroflanten, 3 1 angeblich verloren gegangen, 
worden. j 

er unbelannte Inhaber biefes Prima · Wech · 
fel® wird Hierburch aufaeforbert, uns benfelben 
binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in bem auf 
den 14. April 1860, Vormittags 144 
Uhr, dor bem Herrn Stabtgerichtäratg Wrieben 
‚im Stobtgerichte, Zübenftraße 58, Zimmer Mr. 12, 
anberaumten Termine borzulegen, mibrigenfalls 
derielbe für froftlos erflärt werben wird. 

Berlin, den 7, Nobember 1859. 
Könial. Stabt rei Abıheilung für Cibilſachen. 
Deputation fr rebit x. und Naclaffachen. 


12947] Troclama. 

Der abweiende Echneibergefelle Martin Auguſt 
Safe wird auf Anſuchen feiner Ehefrau Garoline 
Kenriette Ernefline geb. Schraube, melde ber 
bauptet, von feinem Mufentbalte aller ange 
wanbten Mübe —— feine Nachticht erbal« 
ten zu baben, bierburd aufgefordert, fi binnen 
brei Monaten unb fbäteftens in bem zur Klage 
beantwortung. meiteren münblidhen Verhandlung 
ebent. zum Schluß ber Sache auf 

ben 23. Upril 45* Vormittagée 


12 Ubr, 
im Stabtgerichte, Zübenfrafe Ar. 59, Zimmer 
Nr. 53, angefehten Termine bor bem verfommel- 
ten Gbenerichte zu geſtellen unb bie wegen bös- 
licher Berlaffung angeftellte Eheſcheidungsklage 
IM beantworten, wibrigenfalld bie bösliche Wer- 
‚ laffung für bargetban angenommen unb auf 
Zrennung ber Ehe erfannt und ber ausbleibende 
Ehegatte für ben alleim ſchuldigen Theil erMlärt 
werben tmwirb. 
Berlin, ben 5. Dezember 1859. 

Konigliches Btabtaeriht, 
Abtbeilung für Eitil » Sachen, 
Deputation für Ehe · Sachen. 

A. 8 


1 Deffentlihe Aufforberung. 

8 ift bei uns auf Umortifation ıded anmgeb- 
li verloren gegannenen, ben Romm :d, d. 
Berlin, den 28, Dai 1859, auf Seren 3. Fliſcher 
bier, Friedricheſtraße Nr. 231 gezogenen. ben 
biefem acteptirten unb bon F. Hamm. auf ben 
Heren Fibec und bon biefem auf Herrn C. A. 
Srüncberg pirirten, am 16, Zumi d. I. fällig 
gewefenen Prima · Wechſels über 49 Ehir. 29 Sur. 
angetragen worben. 

Der unbelannte Anbaber biefes Wechſels wirb 
baber hierdurch aufgefordert, und benfelben binnen 
3 Sonaten, fpäteflens aber in bem auf 

ben 14. April 1860, Bormittags 
11 Uber, 
bor bem Röniglichen Stadtgerichts-Natb Kern 
Grieben, im Etadtgerichtö-@ebäube, Rübenjtrafhe 
Ar. 58, Portal II, Zimmer Ar. 11 anberaum- 
ten Termine vorzulegen und feine Unfprüche 
nadhjumeifen, widrigenfalls ber Wechſel für 
fraftlos erklärt werben wich. ° 

Berlin, den 20. Diyember 185%, 

Rönigl. Stadtgericht, Äbtbeilung für Eipilfachen, 
Deputation für Arebit- se. und Nadhlaf-Sadıen. 


[2855] Oeffentliche Vorlabung. 

Der Hotel-Befiper 3. Kißlalt zu Berlin, Jeru— 
folemerfirafe Nr. 36/37, bat gegen ben che 
maltgen ®utabefiger C. Joedecke, zulept zu Stonsl 
dei Inowraclaw mohnbaft, aus bem bon bem 
rn arreptirten Wechſel vom 3. Nobember 
1856 auf Zahlung von 200 Tblen. nebſt 6 pät. 
Binfen feit bein 3. Zanuar 1857, 2 Zhlr, 5 Sar. 

roteſtloſſen und $ p&t. Wrorifion Alage er 
boben. 

Diefe Mage ift eingeleitet worden, und wird 
der Werflagte €. Joedede, ba fein Uufenthalt 
unbefannt ift, hierdurch Öffentlich aufgefordert, 
in dem jur Rage» Beantwortung und weiteren 
mönbiichen Berbanblung 

aufben 9. Zuli 1860, Vormittags 

11 Ubr, 

tor ber unterzeichneten Deputation im Stabt- 

erichtä-Webäude, Jüdenſtrahe Mr. 59, Zimmer 
Ber. 46, anberaumten Zerntine pünktlich zu ers 
feinen, die lage zu beantworten, etwaige Jeu ⸗ 
en mit jur Stelle zu bringen und bie Urfun: 
E im Original einzureichen, indem auf fpätere 
Einreben, melde auf Thatſachen beruhen, im 
Laufe der Inftang keine Rüdficht mehr genom- 
men werden fann. 

Erſcheint ber Werklagte ©. Jorvede nicht 
pen sur beftimmten Stunde, fo werden bie 
m ber Klage angeführten Thatſachen und Urfun« 
ben ouf Untrag bed Mägers in contumaclam 
für angeflanden und anerkannt erachtet und mas 
den Stechten noch baraus folgt, wird im Erfennt- 
niß gegen ihn ausaefpredhen werben. 

Berlin, den 28. Dejember 1859, 

Königliches Stabtgerict, 
Abtheilung für Eiwilfachen. Vrozef- Drputation Il. 


[160] Befanntmahung. 
Rönigliches Gtabtgericht zu Vres lau, 
Abteilung L, 
ben 21. Januar 1860. 

In bem Konkurſe über das Vermögen bes 
Raufmannd Morig Hutb, Noßmarkt Nr. 14 (mobnr 
baft Walftrafe Hr. 6) bier, werben alle Dieje- 
13 welche am die Maſſe Anforüce als ſtonkurs⸗ 

ubiger machen wollen, hierburch aufgeforbert, 

re ** biefelben mögen bereits rechts · 
böngig fein ober nicht, mit dem dafür berlang- 
ten Vorrecht 

bis zum 3. März 1860 einfhliehlid 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und bemnähft zur Prüfung ber fämmtlichen, 
innerhalb der gebachten IE angemelbeten For · 
derungen, ſo wie nach nden zur Beſtellung 
bes gr Berwaltungd-Berfonals 

auf ben 24. — 1860, Vormittags 


uhr, 

dor dem ſtommiſſarius, Stadtgerichls-Nath 
Koeltſch, im Berathungt immer im iften Stod 
bes Stabtgerichts · Webdubes u erfheinen. Na 
Abhaltung dieſes Zermins wirb geeigneten 8 
mit * Verhandlung über den Ukkord derfahren 
werben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat 
eine Abſchrift berfelben und ihrer Mnlagen bei- 


zufügen. Jeder Gidub iger, welther nicht inaanferem | 


Amtsbentle ſeinen 
Anmelbung feiner ſi 


Wohnſiß bat, muß bei ber 

g einen am bi 
Orte wohnhaften :ober zur bei: und der 
rechtigten Berollmädtigten unb : 
Akten en, Denjenigen, weichen «6 an 
Belanntfi fehlt, werben bie Rechts⸗Anwaälte 
Telchmann mind Zuſtizrath Fiſcher bierfelbft gu 
Sachwaltern dorgeſchlagen 


[2953] Ediftal- Citation. 

Die verehelichte Juſſmann Olſchewoki. Rofine 
geb, Marquardt, zu Blumenau, früher zu Pr.- 
Darf, bat gegen ihren Ehemann Jobann Of 
fherweti, deſſen gegenwärtiger Wufentbalt feit 
fünf Jahren umbelannt tft, wegen böslicher Ver- 
laflung auf Cheſcheidung arllagt und zugleich 
beantragt, ben Verklagten in bie geſeßliche Ehe 
fheibungsfirafe zu verurtbeilen. Der — 
Olſchewoli wird deshalb aufgefordert, in dem, 
in unferem Gerichté » Lekale, Term uszimmer 
Nr. 11, auf 

ben 19. April za, Vormittags 


11 Ußr, 
bor dem Kern Rreisgerichts-NRatb Schliemann 
angefepten Termine zu erſchein⸗ n und bie lage 
su beantworten. Im Falle feines Musbleibens 
werben bie bon ber Niänerin borgetragenen 
Thatſachen für uugeftanben eradtet und dem» 
gemäß, was Nechtens, erlannt werben. 
Elting, ben 16, Dejember 1859, 
Rönigliches Rreiögericht, I. Mbibeilung. 


[155] Ebictal-Eitation. . 

Nahbenannter, felt länger als 10 Jahren 
und menigftene ſchon feil 1508 in unbefannter 
Ubmelenbeit lebende, am 31. Yuguft 1784 in 
Frag geborne Michael Schulſe, wird neh 
einen unbefannten Erben und Erbnebmern auf 
geforbert, fi in unferem III. Büreau perfönlich 
ober ſchriftlich, ober fpäteftens in dem auf 

ben 16. November er, Bormittags 


11 Ubr, 
an biefiger erichtöftelle, im Zermintyimmer 
Ar, 8, vor Kern Rreitgerihtscatb Berndt au · 
beraumten Termine au melden, tibrigenfalls 
derfelbe für tobt erflärt und fein Nachlaß ben 
fib legitimirenden nädften Erben reſp. bem 
Fiskus ausgehändigt werben wird. 
3, den 12. Januar 1660 
duigliches Kreisgericht, I. Abtbeilung. 





(2336) Ebiftallabung. 

Aut Befeltigung des bon bem Tiefigen abri- 
fanten Seren Friedrich Milbelm Thomas, zur 
Begegnung eines förmlichen Arebitmefens mit 
feinen bekannten @läubigern abgeſchloſſenen Ver: 
gleiches, bat man annoch Ebiktalien zu erlaſſen 
beichlofien, 

In deſſen Folge werben baber bie unbe 
kannten @läubiger des ernannten Seren Thomas 
fo wie überhaupt Ulle, welche aus irgend einem 
Nechtegrunde zur Seit ned nicht geltenb ge» 
machte Unfprübe an benfelben zu haben glaus 
ben, hiermit seyer 

en 18, Mai 1860 
welchen man zum Biquidations-Zerinin anberaumt 
bat, am biefiger Umtsftele in Perſon, bezüglich 
legal zu erfheinen, idre Anſprüche bei beren Ber. 
{uf unb ber Rebtämobltbar ber Wiebereinfegung 
in ben borigen ®tanb anıumelben und zu be« 
ſcheinigen, barüber nad Befinden mit bem ſtonlurs · 
bertreter, jo mie ber Priorität wegen, unter ſich 
binnen 6 Wochen vechilich zu verfahren, Ah über 
bie ihnen gemadtwerbenben Vergleicheborſchlage 
unter ber Verwarnung, daß fie außerdem mit 
ſolchen einberſtanden werden erachtet werden, zu 
erfiäten, fobann 

ben 5. Juli 1860 
bed Schluffes der Alten, unb 

ben 20. Zuli 1860 

ber Erdffnung eines Beichelbes, welcher für bie 
Außengebitebenen Mittags 12 Ubr-für publigirt 
erachtet werben wirb, zu geimarten, 

Auswärtige Gläubiger baben bei Wermei- 
bung ben 5 Zbir. Sabivibunifrafe zur Un» 
nabme tünftiger Ladungen „und ungen 
dar = in em Orte zu beftellen, 

Königlichen Gerichts amt Falkenſtein 
(im ſtoͤniglich Sachſiſchen Boigtlande), 
am i9. Oltober 1859. 
Mrüßel. 
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Berliner Börse vom 25. Januar 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 





















Brt. | 81a. J Br. ola. —3 
Wechsel-Course. Pfandbriefe, 9} 90% 
—42 — 191 
Amsterdam......- 250 Fi. |Kurz| 142 | 141%/Mur- und Neumärk.|3} 68:| 87 ri — 
Üte euer. . 141) il de. 0 „de. 4 | 96% 1. 85 
Hamburg .......- 300 M. |Kurz| I 150%]0Ostpreussische ...... 62 — 
dito ..... 300 M.[2M.| 160; 1 CBPPFEIERPFPFRRER ı|— * = . 
London ......... 11.8. 35M. |6 17116 174/Pommersche „...... 34 87% 74| 73} m 
——— —— u. vun GB. sersnanessonccc — = 
Wien,österr. Währ. 150Fl. |8 T. _ — = 
—— de. senecc.neenn 10] 08 » a} r 
A sidd.W. — N ene..... 
44 ag m 
L in Coor. im14 Thl.)8 T. 984 Vom Staat garantirte —— ehe 
— — — 2M. - ne” Ba — Kong ss 
etersburg reuss. . _ — 
Bremen..... 100 Th.& in 1075| 1074| de. = | — — 
I Renienbriefe. 96:| 97% — 
Feonds- Course. Kur- ‘und Neumirk. 1012101 Pi 
Freiwillige Anleihe ........44) 100 Pommersche ....... = _ * [73 
Dinnio- Anleihe vn 100. 105 | 1045]Posensche .......... 4 ii z 28, 
taate-Anleihenv.1850,1852,| | |  [Preussische „....... 
"1854, 1855, 1857, 1859|4}| 100 | 99y/Rhein- und Westph.i4 | — us; Beta 
dito von 1856.-.... 100 | 995|84 —8 934 9 — 
dite von 1853...... R * Schlesische..........- 9 * u 
Prämien-Anl.v.1855 MOOTR.ISL| 1144| e Anh Seheinelg 19531132; 33 | 82: 
Kur- u. Neum. Schuldversehr. — | gısjFried Tem hte u - \ı sı | 80; 
Oder-Deichban-Obligationen ⸗ —— 29 r a 
Berliner Binds-Oblguäionen. al —— a | 










Münzpreis des Sülbors bei dor Königl. Münze. 


Das Pfund fein Bilber 


bei einem Feingehalte von O,ose und dariber.............. 29 Thir. 21 
bei einem Feingehalte unter Ü,008 ........- PRETTEEF PER ».,.. 29 Thlr. © 


PIuR?:} tIEnR INuRTTT 


IITIRRIBBI N IEEBI I EI 




















|Zf] Br. t. | r d. | * 
Ausländ. Eisenb.- | Inländ, Fonds, Ausländ. Fonds, | | Oestr. Prm.-Anleihe. .'4 J — 
Stamm-Actien. | — do. a. 100 Fl. Leosel—) — | 50 
Kass.-Vereins-Bk.-Act.i4 | — |117 | Braunschweiger Bank, 4 | — | T4j/Russ. Stiegl. 5. Anl... 5 | — | 
Amsterdam - Rotterdam 4 | 70% 695 Danziger Privatbank ..4 | 78 | 77 | Bremer Bank......... 41 —.| Bi] do. do. 6. Anl..5 | — "105 
Loebau-Zittau ........ 4 | — | — (Königsberg. Privatbank\4 | 845) — [Coburger Creditbank .|4 | — | 553] de. v. Rothschild Lst.'5 |106K/106% 
Ludwigshafen-Bexbach\4 1305| — IMagdeburger do. |4 | — | 771] Darmstädter Bank....4 | — | 65] do. NeneEngl. Anleihe 3 | 643) — 
Mı.-Läwgh.Lti. A.u. C.|4 | 99 98 |Posener do. 4 | — | 725] Dessauer Credit....-.. 4 | 224| do. Poln. Schatz-Obl. 4 | — | 52 
Mecklenburger........ 4 | 43%| 424|Berl. Hand. -Gesellsch.\4 | 76 | — | Genfer Greditbank....\4 | 30% 284] do, de, Cert L. A.'5 | 93} 92} 
Nordb. (Friedr. Wilh.)4 | — | 494/Dise. Commandit-Anth.4 | 86 | 85 | Geraer Bank..... ... 4 | 755) 74] de, do.L. B. WM FL.I— — | 22 
Oester.franz.Staatsbahn 5 136%) — |Schles. Bank-Verein..\4 | — | 72:] Gothaer Privatb — | 69{]Poln. Pfandbr. in 8.-R.4 | — | 85% 
| Pommersch.Ritiersch.B. 3 | — mt Hannoversche Bank...|4 | — | 884] do. Part. 500 Fl. ..'4 | 904) — 
| — Leipziger Creditbank „4 | 54}! 53}]Dessauer Prämien-Anl. 3) 89 | — 
Ausl, Prioritäts- | | Luxemburger Bank... 4 | 72} — |Hamb. St.- Präm.-Anl.'—| — | 79 

Actien Indastrie-Actien Meininger Creditb.....|4 | 70%) — [Kurhess. Pr. Obl. 40 Th.—| — 

“ " “ ' | Norddeutsche Bank.../4 | — | 821]N. Bad. do. 35 FL... —| 31 | — 
Nordb. (Friedr. Wilh.)/4$| — | #9$|Hoerder Hättenwerk.. 5 | 80 | 79 | Oesterreich. Credit ...5 | — | 825jSchwed. Präm. Pfadbr.—| — | — 
Belg. Oblig. J. de l’Esti4 | — | — [Minerwa...ecessecaeee- 5 | — | 274| Thüringer Bank ...... 4149/48 | 
do. Samb. et Meuse./4 | — | — [Fabrik v.Eisenbahnbed.\5 | 69%| 685] Weimar. Bank .......| 4 — | 85} — 

Oester, franz.Staatsbahn 3 2606 255$[Dessauer Kontin. Gas. | 89% — | Oesterreich. NMetall. 6 544) — | 
| | do, Nstional-Anleihel5 | — | 57% 














Aschen-Mastrichter 16% a 17 gem, Nordbahn (Fr. Wilh,) 50 etw. a = em. Oesterr. Franz. Staatsbahn 137% a 136 a $ gem. Darmstädt: 
Bank 41 etw. a 66 = Dessauer Credit 21} a % gem. Oesterr, Cred 93 a 73 gem. Oesterr. National-Anleihe 58% = % gem. Oestr. m. 
100 Fl. Loose 51} a 51 gem. 








Berlin, 25. Januar. Die Börse war heute nur belebt für | war wenig Verkehr, auch Preussische Fonds waren nicht sehr belebt. 





österreichische Effekten, welche mit bedeutendem Verluste gehandelt | behaupteten sich jedoch. 
wurden, alle anderen Papiere blieben fest, aber still, In Eisenbahnen 


Rebaction und Rendantut: Schmieger. 


Berlin, Drudt und Verlag der Königlichen @ebeimen Ober» Hofbuchhruderei. 
(Nubolpd Deder, ) 


Bas Absanıment beträgt. 
25 Ser. 
für Das bDieriellatr 
im ⸗acn Ebrilen der 





Königlich Preußiſcher 


Adı Poh- a 
Ausiondes m 
für Berlin bie 
Preoßtichen Stasts-Anpeigens ; 
WBilhelmb:Ziraße Ro. 31. 
(male der Keippigeefkr.) 


won... In vum 
“r, 


Anzeiger. 








Minifterium für Handel, Gewerbe und offentliche 
Arbeiten. 





Das Ae Städ der Gefr-Sommlung, 


lches 
geben wirb, enthält unter melded heute ausge 


Nr. 5164. den Allerhöchſten Erlaß dom 31. Dftober 1859, bes 


treffend die Veränderung ber Mictung für dem burch 
Allerhoͤchfien Erlaß vom 13. Dftober 1856 bereits 
genehmigten Bau ber Ehauffee von Berent bis zur 
Kreiögrenge bei Lamk, fo wie die Verleihung ber fiskar 
lifden Bortechte für dieſen Bau auch in ber jepigen 
veränderten Hibtung; unter 


- 5165. ben Allerhoͤchſten Erlaß vom 1. Movember 1859; be- 


treffend bie Genehmigung dei Statutd ber unter bem 


Namen „Frauengabe“ errichteten Stiftung zur Unter 
Aügung non der Marme angebörigen 
beten Binterbliehenen: unter 
ben Allerhoͤchſten Etlaß vom 12. Dezember 1859; bes 
treffend bie Verleihung ber fistaliiden Vortechte für 
ben Bau und bie Unterhaltung ber Chauſſee don 
Ronis im Kreife Hiegenrüd bis zur Herzoglich Meis 
ningenfden Yanbesgrenge gegen Posned; und unter 
bie Belanntmahung ber 
Statuts des Rhein + Rubr»Ranal « Aetlen · Vereind zu 
, Duisburg. Bom 17. Januar 1860, 
Berlin, den 27. Januar 1860. 

Debits Komtoir ber Geſetz Sammlung. 


5166. 


. 5167. 





Duſtiz · Minifterium. 

Der Stabirihter Raupiſch in Breslau und ber Kreiägerichts: 
Ratd Hiensic in Fort find zu Redbis-Anmalten bei dem Stadt 
gericht in Breslau unter wiberruflicher Beilegung ber Ptaxis bei 
dem Uppellationsgericht und dem ffreiägericht Bafelbh, und zugleich 
auch zu Notarien im Departement des Appellationegerichte au 
Breslau mit Anweiſung ihres Wohnfipes bafelbit ernannt morben, 





Minifterium ded Innern. 


Berichtigung. 
In dem in ber geſtrigen Rummer bes Staats- Unzeigers 


abgebrudten Beſchelde vom 19. Januar 1860 — bie von den. 
Rreiöftänden bei Petitionen zu deobachtende Form betreffend, ift 
geile 20 von unten uniwejentliche fait 
e I von unten erlofchen ftait erlaifen | 


Seite 157. Spalte 2, 
weſentliche und Zei 
au lefen. 


Kriegs: Minifterium. 


, Der Intendantur-Serretait Schäffer ift zum Geheimen expe⸗ 
—— Secteiait und Ralkulator im Kriegaminifterium ernannt 
mworben, 





Zaged:Brduung. 


Ate Sißung bed Herrenhaufes. 
‘  Dienftag, ben 31. Januar 1860, Mittags 12 Uhr, 


Bericht ber dierten Rommiffion über den Gefeh Entwurf, bes 


treffend das eheliche Guterrecht in der Probinz Weftfalen | 


und in ben Areifen Mees, Eſſen und Duisburg. 


Berlin, Freitag, den 27. Januar 


erjonen und ı 


lerhöhften Beflätigung des 


1860, 





bte Sihung bed 
Sonnabend, ben 28, 


aufes ber Abgeordneten. 
anuar 1860, Mütagd 1 Uhr, 

1) Beihlußnahme über dir Zuſammenfehung einer Rommiffion 
zur Vorberatbung ded Belep-Entwurfd, betreffend die Feſt · 
ſtellung der Wahlbezitle für das Haus ber Mbgeocdueten. 

2) Erfler Bericht der Rommıffion für Petitionen. 





Ungefommen: ©, Excellenz der GeneralrKieutenant von 
berrmann, don Stetlin, J 

Der ErbSchent im Herzogthum Magdeburg, ſammerhert 
Graf vom Dagen, bon Mödern. 


Michtamtliches. 

Preußen, Berlin, 26. Januar. Ge. Röniglihe Hoheit 
ber Brinzs Regent empfingen heute Ge. Hobeit ben Fürften von 
Hobenzollern und nahmen die Vorträge der Miniſtet don Auers⸗ 
wald, don Roon, fo wie bed General»-Majord Freiberen von 
Dianteuffel eutgegen, 

effien. Raffel, 25. Januat. Der landwirthſchaftliche 
Ausſchuß Zweiter Kammer bat dem Vernehmen nad in der Uus- 
fit auf einen vorzulegenden Wefepentiwurf über bie Mblöfung der 
Hute⸗ Gerechtſame den Abſchluß der Berathungen über die Wer: 
‚ tToppelung und ben Güterfchluß einfiweilen ausgeiept. (Raff. Ztg.) 
Baben, Rarldrube, 24. Januar, en wurde in ber 
Ameiten Rammer bas Budget bes Großherzoglichen Staatdminiftes 
tiums für 1860/61 mit je 1,127,191 Fl. nad bem Untrage dei 
' Berichte® genehmigt. — Au längerer Biskuſſion gab ber Bericht 
über das Hubget des Drinifteriums bes Broßherzogliben Hauſes 
' und ber auswärtigen * enheiten —— Im Allgemeinen 
zeigte fich bad Beftreben, bie Uusgaben unter ben Titel „Befanbtfdafr 
ı ten“ aufbas mindefle Maaß einzuihränten, nachdem fie don ben Jahren 
1850-1851 mit 30,400 Fl. auf 134,600 Fl. in ben Rabren 1860 
bis 1861 geftiegen find. Die Forderung von 6300 Fi. für einen 
Beichäftsträger in Rom wurde nidt bemilligt. Unter bem Titel 
„Bundesloften* nahm bie Rommiifion Gelegendeit, ihre Wünſche 
für Einheit und Größe bed gemeinfamen Vaterlandes auszuſprechen. 
Eine größere Unzabl von Webnern beiprah bie Motbimendig» 
feit einer Aarten Gentralgemalt, die Hinderniſſe, bie in ber 
Stellung ber beiben Großmächte liegen, das Recht bes beutfchen 
Volkes auf einen Harlen Bunbesflaat flatt eined Staatenbundes 
ohne fraftosiien Mittelpuntt. Schließlich wurde von ber Nammer 
der Untrag angenommen: „Die großberzonlihe Regierung werde 
‘ fortan ihren Einfluß aufbieten, um bem deutſchen Baterlande auf 
‚ der Brunblage einer Vertretung des beuifhen Volkes beim Bunbe _ 
in Innern einen unerfchütterliden Redtsboden, nah Außen aber 
eine mürbige, ſchuͤzende Mactftellung zu verſchaffen.“ 

Belgien. Brüffel, 24. Januar. er langmwährende 
Streit „Rrieg: Marine oder nicht?“ ıft endlich durch ein Schreiben 
des Barond de Vriere an ben Eentral-Ausfhuß inſofern entſchieden 
worden, ald der Wiinifter des Ausmärligen eine Arebit + Forderung 
anfündıgt, um die beiden unbraugbar gemorbenen belgiſchen Rriegs- 
ſchiffe dutch zwei neue zu erfehen, Die zmei alten find in ber 
Scelbe langſam verfault. (Röln. Itg.) 

\ Großbritannien und Irland. London, 24. Januat. 
‚ Khre Majeftät die Königin und ber har Gemahl finb geftern 
bufd der Parlamentseröffnung von Windſor eingetroffen. Lim 
3 Uhr fand ein Bebeimrath unter dem Vorfipe Ihrer Majeſtät 
ſtatt. Später batte der griedifhe Geſandte Hubienz, um Fbrer 
 Diajeftät ein Schreiben feined Monarchen zu überreichen, und nad 
| diefem der britifhe Gefandte am bannoverfhen Hofe (Dir. Henry 
' Homarb, um fi zu verabſchieben. 
| Das Parlament wurde heute Mittag na 2 Uhr durch die Köni-⸗ 
' gin in Perſon et. Die (bereits im telegrapbiichen Aus zuge mitge 
i — re autet rc MR — er — 2. = 

t mir zu lebbafter ebigung, en w m Bar , 

begegnen und mid an Cie um Ar) und Beiftond gu menden. — Beine 
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en zu dem ausländiſchen Mädten find auf freunsfdahtliciem 
Bi Sm Fuß geblieben. — Um Schluß der borigen Seffion 
theilte ich Idnen mit, daß mir Erbffnungen gemacht worden waren, um 
zu ermitteln, ob, falls die eurebölſchen Großmöchte eine Konferenz zur 
Drbnung der die gegeniwärtige Page und Fünftige Berfaffung Jtaliens ber 
treffenden Angelegenbelten Valten follten, ih einen Bebollmädhtigten 
zu einer folden Ronfereng fehiden märbe. babe feitbem vom Raifer 
von Defterreih und vom Raifer der Frangojen bie formliche Einlabung 
erhalten, einen Berellmädtigten zu einem Rongrei zu fenden, ber aus 
ben acht Vertretern ber adıt Mächte befteben fol. welche bie Wiener Ver- 
träge dom 1815 mit unterzeichnet haben , ald Zwed bes Kongteſſes gab man 


i i der in Züri 1 Beiträge gu empfangen, und | 
—A ee natllen mare ker Delden Eli | * Förderung und Befeſtigung ber Weblfahrt und @iüdieligkeit meinet 


Sardinien und ber beiden Sigilien mit oben genann- 


die Höfe bon Nom, 
a über bie geeigneiften Mittel zur Pacifi 


ten Wäcten beranziebend , 
tation Ztaliend und zur foliden unb bawerbaften Begründun 
—ã zu berathen. — Bon dem Wunſche beferlt, Bun Maßnah · 
men zu unterflüpen, welche bie Aufrechtbaltung bes Friedens zum Iwec 
haben, nabm id die Cinladung an, that aber zugleich fund, daß im auf 
einem folden Kongreß Rondbart an bem Primip feitbalten twärbe, bah 
feine bon außen Tommenbe Gewalt gebraudt erben dürfe, um bem Wolf 
Stoliens irgend eine befondere Regierung ober Verfaflung aufjuerlegen. 
— 68 find Umflände eingetreten, melde zur Verſchiabung des Rongrefles 
geführt haben, ehme baf ein beftimmter Tag für feinen Zufammentritt ande» 
roumt worden toäre; aber ich werde, fei ed auf bem Kongreß, fei ee auf dem 
Wege ber Gebaratunterbandblung, bemübt fein, für das Welt Stalins 
Gehe von ber bewaffneten Einmiihung des WUuslandes im feine innere 

ngelegendeiten zu erwirten, und id bepe die Auverficht, bof bie er 
gendenen ber italienifhen Halbinfel eine friedliche und befriebigenbe Oblung 


erbalten werben. — &8 werden Ihnen Uftenftüde über diefen Gegenſtand 


bald vorgelegt werben. — Ich ſtehe in Rorreiponbenz mit dem Roller 
ber Grangofen, um ben Hanbelöverkehr wilden ben beiben Yändern zu 
erweitern und baburdp die Bande freundlicher Ullianz amifchen ihnen noch 
enger zu Infıpfen. - Da fib ſwiſchen Epanten und Maroffo ein Streit 
erhoben batte, war ich bemübt, einen Bruch durch Freundfchaftliche Mittel 
u verbüten, aber leider blich dies Bemühen erfolglot. — Ich merbe 
Ahnen Altenftüde über biefen Segenftand vorlegen loſſen. — Wis mein 

erollmäctigter und ber Gedolmächtigte des Haifers der nid, 
ihren Weiſungen aemäß, nach ber Mündung bet Beibo ufles bepeben 
batten, um nad Veting zu reifen und bajelbft bie Katıficationen des Ber- 
trages den Zien-Min, laut 56. Artikel biefes Vertrages, aus zuwechfeln, 
wurde gegen ibre Weiterreiſe Gewalt gebraucht. unb es entipann 
fi ein Kampf wiſchen ben chineſiſchen Forts om der Alufmündbung 
und ber flottenmadt, melde bie Bedollmächtigten geleitete, — 
Die alürte Streumacht eufwidelte bei biefer Belegenbeit ihre gerohnte 
Topferfeit, wurde ober nad fdmerem Berluft zum Müdsuge gezwungen. — 
Im Einvernehmen uud mit ber Gooperation bes Karferd ber Franzoſen 
rüfte ih eine Expedition aus, melde Genuglhuung und Erfüllung der 
Befiimmungen des ZientfinBertragrs erlangen fol. — üe teird, mir 
fehr erfreut fein, wenn der Ralfer bon Ebina die gemäfiigten jsorberungen, 


melde bie BWerollmächtigten om ihm richten werden, bereumillig annehmen ! 


und baburd ber Notbiwendigfelt eimer — —— base ri follie. 
Ich babe befohlen, daß Zbnen Mfienfiüde über die ſen Gegenttand vorge: 
legt werben. — Das unermäctigte Verfahren, welches ein Offisier der 
Vereinigten Staaten fi in Bezug auf bie, zmifchen Vanteubers Jsland 
und bem Reftlande gelegene Inſel Can Juon erlaubte, bätte 
leiht zu eimem ermiten Aufammenfioh amtlichen meinen Truppen 
und denen ber Vereinigten Etaaten führen lönnen. Dieſer Jufammen« 
flofi ift jebod dur bie betnünftige Nacfiht meiner am Drt 
und Stelle befindlichen fletten-Dffuiere und Beamten, fo mie durch ben 
von der Regierung ber Vereinigten Staaten vorgeichlagenen billigen und 
berjöhnlichen, proniforifcen Musgleib verbütet worden. Ich bertraue, 
daß bie Grenzftage, aus ber dieſer Handel entiprang, in ciner dem guten 
Necht der beiden Bänder, mie daſſelbe durch ben cıften Artikel des Wer- 
— bon 1846 feftgeftellt iſt, entſdrechenden Weiſe gütlich gelöft werben 
wirb. 
— ausgelöiht; mein Bite · Aonig bar eine friedliche Heife durch bie Fand» 
iche gemacht, welche der Hauptichauplap der Mubelörung waren, unb 
durch eime berftändige Verbindung bon Fefligkeit mir Großmutb ift meine 
Obriglen überoll feft, umb wie ich vertraue, dauerbaft begründet morben. 


Io babe ven meinem Wire» Rönig bie erfreulichhen Berichte über bie | 


opalität meiner indiſchen Untertbanen, und bie gute Sefinnung ber cin» 


ebornen Häuptlinge unb großen @runbbefiper empfangen, Die Hegierung in | 


nbien bat ihr Augenmetk auf die Entwidlung ber inneren Hülfsquellen 


bes Landes gerichtet, und ich freue mich, Ihnen mitibeilen zu fönnen, baf | 


in feinen finanziellen Husfichten eine Befferung eingetreten if. Ich babe 
einen Vertrag mit bem Serrfder von Japan, und einen Grenzdertrag mit 
ber Mepublit Guatemala geſchloſſen. Ich babe befoblen, Ahnen biefe Ver: 
träge boryulegen. 

Gentlemen vom Kaufe ber Gemeinen! Ich babe befoblen, bie Vor- 
anfchläge für das fommenbe Jahr Ibnen vorzulegen. Sie find angefer- 
tigt im der Ubficht, ben Urmer- und Blottendienft und bie Vertbeibigungs · 
anflalten bes Landes auf den Fuß ber Züchtiafeit zu fehen. — Ich freue 
wich, Ihnen mitteilen zu fönnen, daß der Stand ber Staatkeinnahmen 
ein befriedigenber if. 

My Lords und Gentlemen! Mit Stolz und Freude babe ich bie 
auferorbentlich zablreichen Mnerbietungen au freimilligem LBaffendient 
bon Seiten meiner Unterthanen omgenommen. Diefe Kundgebung bon 
Demeinfinn bat unfer Epftem der Nationalvertbeibigung um eim wichtiges 


Element bereichert. — Es merden Ihnen Maßregeln vorgelegt 
werden, um bie Geſehe über bie Vertretung dit MWolles im 
Parlamente zu verbeffien, und um tiefe Weriretung auf eine 

ftelen. — Ich empfehle Ahnen 


breitere unb feilere Grundlage zu 
ernftlich eine Wieheraufnabme Shrer Arbeiten zur Werbefferung unferer 
Zurisprudeny unb namentlich in Vezug auf ben Bankrott, die Ueberira- 


gung von Grund und Boden, bie Werfhmelzung ber Parlamentegefehe, | „Mitgetheilt*, 


— 


J 
#71 Ktranle verpflegt. darunter 154 Engländer. 





Die legten unten ber Unrube in meinen oflinbiichen Befipungen | 





und jene weitere Verwebung ber Geſeß / und Equitäts-Weriäite, welcht 
ndibig fein mag, wm bafür zu forgen, dah bei jebem Proyfi die NRechte 
ber beiligten von bem @erichtshof, ver bem ber Progeh beginnt, in 
befriedigender Weiſe feftgeftellt werben. — Ich bin tief erfreut, mahrzu- 
nebmen, daß bie großen Anterefien bed Landes im Allgemeinen fi in 
einer gefunden und blübenden Berfaflung befinden; daß Pauperiemus und 
Verbrechen abgenommen haben, und daß in meinem ganzen Neiche, ſawohl 
im Bercinigten Rönigreich, wie in meinen Rolonieen und überſeeiſchen Be- 
figungen, ber Geiſt ber Leholltaͤt, Aufrtebenbeit, rer be bes Gehor· 
fams vor bem Geſehe berricht. — Mit bepinmiger Dankbarkeit gegen ben 
all maͤchigan Beherrſchet ber Nationen für dieſe unſchäßzbaren Ergmungen, 
bete ih in Inbrunft, daß feine heilbringende Macht Ihre Beratbungen 


olfes leiten möge.“ 
Die preußische Dampffregatte „Urcona” if geſtern glüdlib im 
Southampton angelommen.. Sie muß vellftändig abgetafelt 


| werben, ba fie ber Ausbeſſerung wegen nad ben Trockendocks ger 
ı (daft wird. 


Die Uecberfabrt von Portomouth mar, nebenbei ber 
merit, ferne leichte, Es ftürmte geſtern wieder tüchtig längs der 
ganzen Eübfüfte, 

In der Yonbon Tavern fand gefiern unter Vorfik bed Herrn 
Meinergbagen die Jabresverfammlung des Borfianbes bed deut⸗ 
fen Hofpitals zu Dalfton flat, Der von dem Eerretair, 
Bfarrer A, Walbaum, verlefene Rabredberiht lautet recht günflig. 
Die Unftalt fah ih in Stand geſeßt, eine alte Echulb von 1400 
Vſd. abzutragen, und batıe im Yaufe bed Jahres verihiebene Ver- 
mäctniffe erbalten. Der verftorbene M. G. Stadt batte ihr 
10,100 Bd, vermadit; aud Herr Abolph Bad batte ihr ein bes 
beutendes Yegat ausgeſegt. Das gefammte Jabtes⸗Einkommen bed 
Hofpitald beirug 5635 Pb. 9 Pre. Am Gebaͤute felbft murben 
Die Rabl ber 
außerhalb des Haufed behandelten Rranfen erreichte 12,193. 

Wranfreih, Paris, 24. Januar, Geftern ift Priny 
Napoleon von Calais aus nab Konten gereiſt. 

Der franzöfifge General:Ronful Baillard de Ferth im London 
it bier angefommen, 

An Stelle des Vice» Ahmirald Desfoffes ift, laut heutigem 
„WVeoniteur”, ber Wice: Abmiral Pebarbier be Zinan zum Hödfl« 
fommanbitend.n des Eoolutions: Befhwaberd ernannt worben., 

Die drei preußifhen Hauptleute, welbe nab Maroffo gehen 
wollen, haben fib am 19, d. in Marfeille eingeſchifft. 

Lamartine'd Landgut Donceau, wildes zwar nur 112 Hectaren 
(circa 440 Morgen), aber ein fhönes Schloß, zmei große MWohn- 
bäufer und 40 Mingergebäude emtbält und jäbrlib 45 — 70,000 
ir. einbringt, iſt zam Erftgebot von 1 Million ir. öffentli aus, 
gefüntigt und foll am 7, Februat zugefblagen werben. 

Im Budart für 1861 find zur Marine 124,351,883 Are. 
audnemorfen (B48,7U0 Fre. mehr als im Borjahre), nämlid 41 
Millionen für Eolb, 12 für Lebensmittel, 16 für Arbeiter, 36 für 
Berproviantirung der Flotte, 12 für affer : Arbeiten x. So 
lönnen 152 Schiffe mit 26,300 Wann ausgerüftet werben, nämlich 
8 EdraubensPinienihiffe und ein GrgelPinieniciff, 6 Echrauben⸗ 
1 Radvampf» und 2 Segel⸗Fregatten, 3 Schrauben, 6 Rabdampf- 
und 5 Gegel-Rorveiten, 20 Schrauben- und 37 Kabbampf: Apifo'g, 
6 Briggs, 6 Echrauben-Ranonenboote, 23 Transbortſchiffe, 28 leichte 
Fahrzeuge; ouherbem 9 Erfapfcıffe (darunter eine Ebraubenfire 
gatte), 16 Verſuchsſchiffe, 3 Euiraß + regatten, 8 biöponible und 


ıM RefemeEciffe. 


Die Alademie ber moralifgen unb voliſiſchen Miffenfbaften 
hat ben Preis für bie befte Arbeit über bie leibnıkiiche Pbilofophie 
bem Vrofefior Nourrifion am Lycéc Napoleon und dem Grafen 
Foucher de Eareil zuerfatnt, 

Geſtern if bie Rommiifion ber Eifenbahn » Direftoren bier zus 
fammengetrsten, um über bie Tarif» Ermäßigungen zu berathen, 
melde der Kaiſet in feinem Programme ald wünſchenswerth ber 
zeichnet bat, . j 

Mach dem „Memorial be Pille“ begnügte fib ber Raifer in 
ben Mubienzen, melde einige Deputationen bon jkabrifunten bet 
ihm erlangten, damit, rubig ihre Bemerkungen anzubören, obne ein 
Mort zu ermidern, Tie SHantelälammer von Yille bereitet eine 
Ubreffe an bie Regierung bor. 

Das Departement der unteren Loire bat einen Arrbit von 
8 Millionen Franken zugemiefen befommen, um bie Ranalifirungs» 
Arbeiten zwiſchen Et. Nazaite und Nantes vorzunehmen, 

Deprichen von ber Zuro : Bai unterm 18. Dezembet melden 
ein neues Gefecht zwiſchen Franzoſen und Cochindineſen. Erfiere 
daben zwei Forts genommen, lehlere grohe Verluſte gehabt. 

Italien. Turin, 22. Januar, Die Deputirtenlammer wurde 
aufgelöft; ber Termin für bie neuen Wahlen iſt noch nit ſeftgeſeht. 
Eemator Ballina bat die Etele eines Gouberneuts den Mailand 
definitiv abgelehnt, und fol Maſſimo b’Azeglio für dien Poflen 
ernannt fein; aud ber Gouverneur von Eaflari, Daclani, bat feine 
Übreife verisoben. Kialbini lehnte die Etele cine Zwiſchen Kom⸗ 
mandanten bee mittel-italienıfchen Heeres unter Fantı ab, 

— 23. Januar. Der „Monitore Zoscano* enthält ein 
in melden das Motiv ber Meferte in bem 
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ber WPreclamation bed ſardiniſchen Statut im 
Die icdeanifhe Regierung mollte fich 


Delret kei 
Toscana erläutert mird, 
ihre organiſchen 


| Dep. 


Geſehge über bie Freibeln des Handels und ber- |- 


Rnbuftrte, fo wie andere legislative Dispofitionen Teferviren. | 


je Rational+ Berfommlung- joll darüber entſcheiden. ob biefe 
Geſetze bei uns aufhören ober im Intereſſe bes Gemeinwobls eine 
weitere Aucbebnung erhalten follen. 

Das „Biornale di Roma“ veröffentlicht folgende Note: 

Im „Moniteur* erfchien ein bon Er. Majeſtät dem Kaiſer ber fjran- 
zofen gefriebener Brief, in mweldhen ber Papft aufgefordert wird, feine 
Eebenifgen Peopingen abqutreten. für ben Augenblick berilen wir und, 
alle jene zu beruhigen, welche ein Intereffe an ber Erbaltung ber Kirchen 
ftanten baben, da ber beilige Water es für feine Pflicht bielt, vernmeir 


nend auf einen ſolchen NRatbiclag zu onimorten, inbem er bie @rünbe | 
' jahr 42 bez.u.Br., Mai-Juni 42% bez., 42 Br. u. 6, Juni-Juli 43 bez, 


feiner Weigerung barlegte. 

Bologna, 20. Januar. Pepoli geht übermorgen nad Paris; 
fein Rortefeuille übernimmt interimiftifh Wlbicini. 

Diailand, 22. Januar, Man ermarlet das balbige Ein 
rüden ber piemontefiiben Truppen in der Romagna, in Parma 
und Mobene, An Wiranbola befinden ſich bereits mebrere bunbert 
piemontefiibe Solbaten. 

Amerika, 


tebolutionairen und, den von General Poſada befchligten Regie: 
rungetruppen gelommen, Ürfteren nerblich ber Sieg. Der Rampf 
daurrte mehrere Stunden. General Pofata ward ſchwer, wenn⸗ 
glei nicht gefäbrlid, verwundet. 


Paris, Mitttwoch, 25. Januar, Abends. (Wolff's Tel, 
Bur) Die heutige „Batrie* jagt, dah ber Hanbelövertrag zwiſchen 
fFranfreib und England durch Herrn Karoche und Ford Cowleh 
unterzeichnet worden fe. Die bauptfälichhten Punlte im 
Vertrage feien folgende: Der Einfuhrzoll auf Weine in England 
wird von 150 auf 28 berabgefegt. Beide fol ohne Koll einge 
führt werden fönnen, Der Einfuhrzol auf Eifen in Franbteich 
wird auf 7 Ftancs für 100 Rilogrammen feftgefept. Wollene und 
baummollene Manufalrurmaaren ſollen burd eine Steuer geſchüht 
werben, die böchftend 30 Prozent betragen darf, Wohfloffe, ven 
benen ber Railer geiproden, follen vom 1. Juli 1861 ab ohne 
Boll eingeführt werden fönnen; die Einfuhrverkote werden mit dem 
Monat Ditober 1561 aufgeboben, Der Vertrag tritt in England 
in Kraft, fobalb er dafeldft publiziert morben iſt. 

Madrid, Dienftag, 24. Januar. (Wolff's Tel. Bur.) Be: 
trächtlihe Maſſen maroflanifder Truppen baben aeflern bie im 
Bau vorgeihrittene Reboute am Martinofluſſe angegriffen. Einige 
Bataillone der Divifion Rios und bed zweiten Corps nchft zwei 
Escadtons Kavallerie haben den Feind zurüdgeiclagen. 
fanterie, melde Quatẽes formirt batte, bat dem ungeflümen Un- 
griffe ber feindlichen Kavallerie widerftanden. Unfere Ravollerie, 
die fofort einen Ungriff gemacht, hat fib ciner Fahne bemädhtigt, 
Der Feind hat febr beträchtliche Werlufte erlitten im Folge des 
fumpfigen Zerraind und ber mohlgezielten Schüſſe ber ſpaniſchea 
Artillerie. Unſer Verluft ift unbebeutend, 


Berliner Getreldebörse 
vom 26 Januar. 
Weizen loco 56-69 Thlr. 


Roggen loco 484 - 1 Thlr. pr. 2000pfd. bez., Januar 4918449 | 


Thir. bez. u. @., 49% Br., Januar - Februar 46%—4-%—% Thlr. bez, 
u. @., 46% Br., Februar - März 45% Thir. bez., Fıühjahr 451 -45 


Tblr, bez, u. G, 45% Br, Mai-Juni 455—% Thlr. bez. u. G, 45; Br, 
Juni allein d5h—} Thlr. ber. 

Gerste, grosse und kleine 25 - 40 Thir. 

Hafer loco 24— 28 Tblr., Lieferung pr. Januar u. Jan. - Febr. | 


254-4 Thir. bez, Frühjahr 254 Thir. Br., Mai-Juni 25% Thlr. Br. 

Rühsi loce 104 Thir. Br., J-ouar, Januar - Februar u. Februar- 
März 10%, Thir, bez, u. 6., 114 Br., März-April 10%, Thlr. bez. u. G. 
14% Br., aprii-bMar u 'whln, bes, Be. w &.,. Mairduns 10% 
Thir. bez, Septemb.-Oktober 11% Thir, Br., 11% G 

beiwoi foeo fi Thir. Br., Lief. pr. April-Mai 10% Thlr. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass 16%) Tkir bez, Janmar und Januar- 
Februar 164; — % Thlr. bez, 16, Br., 16% @., Februar- März 17 bis 
16% Tbir. bez., 16% Br., 16% G., April- Mai 175—4 Tblr, bez., 17% 
Br., 17 G. Mai- Juni 17% Thlr, bez. u. Br, 17% G., Juni - Juli 17% 
2 bez. u. Br., 17% 6, Juli-August 18% — %% 1. bez, 184 Br., 
1 & 

Weizen vernachlässigt, Roggen lore ferner gefragt und gut zu 
plaeiren, der laufende Termin in etwas ruhigerer Haltung, während die 
späteren malt und angebofen bleiben. Gekündigte 100 Ctr, fanden 
wiederum prompten Empfang. Küböl verbleibt in matter Haltung, 
Spiritus fest eröffnend, schliesst stark offerirt und billiger verkauft. 


Laut Berihten aus Bogota vom 9. Degember | 
und aus Gartagena vom 27, Dezember war es bei Baraquilla | 
zur einer entſcheidenden Schlacht zwifden ben unter Wieta ftebenden | 





Die In⸗ 





' Baumwelle: 1,000 Ballen Umsatı. 


Breslau, 26. Januar, 1 Uhr 25 Minuten Nachmitts (Tel, 
des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 73%; Br. Frei- 


burger Stamm - Acien B2 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 


109 Br.; do. Lit, BB — Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., 4proz., #4% Br; do. Litt. F., ä4prez., K8t Br; do. Litt. E,, 
3tproz., 73 Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien 364 6. Neisse- 


Brieger Actien 46% Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31% Br. 
Preussische Öproz. Anleibe von 1859 10% Br. 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thir. G. 
Weizen, weisser 53 74 Sgr., gelber 52— 70 Sgr. Roggen 49 bis 
55 Sgr. Gerste Ad—45 Sgr. Hafer "4-30 Sgr. 

ei schwachem Geschäft waren die Course unverändert. 

Stettim, 26. Januar, 1 Uhr 31 Minuten Nachmittags. Tel. Dep. 
d. Staats-Anzeigers.) Weizen, 63-64} ber, Frühjahr 88 66-686, 
Roggen 435, Januar- Februar 41% bez, Februar- März 41%; Br., Früh- 


u. Br. KRüböl 10% ber., Januar - Febr. 10%, März - April 10%, Br., 
April-Mai 10% bez., September - Oktober 1135, Br. Spirtus 165%, Ja- 
nuar u. Februar - März 16% bez., Frühjahr 1 bez, 16% 6. 


Hamburg, 25. Januar, Nachmittags 2 Uhr 47 Minuten. 
Fer: rückgängig. Die Dividende der Norddeutschen Bank beträgt 
pCt, 


Schluss - Course: Oesterreich. Kredit-Actien 73 _ Vereinsbank 64. 
Norddeutsche Bank #3}. National - Anleihe 5%,. Sproz, Spanier 40. 
Iproz. Spanier 31 G Stieglitz de 1855 —. 

Getreidemarkt. Weizen loco fest, ab auswärts ohne Kauflust: 
Roggen loco stille, ab auswärts unverändert, Oel, Mai 244—t, Okte- 
ber 244—}. Kaffee schwimmeod, Schiff »Louise-, 3000 Sack Rio, 64, 
2000 Back loco umgesetzt. Zink stille. 

Frankfurt a. M., 25. Januar, 3 Uhr — Minuten. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe — Preussische 
Kassenscheine —. Ludwigshafen - Bexbach 131}. Berliner Wechsel 
105%. ge eg Wechsel #73. Londoner Wechsel 1iti$ Br Pariser 
Wechsel Wi Br. Wiener Wechsel #53. Darmstädter Bank - Actien 
163. Darmstädter Zettelbank 727. Meininger Kredit- Actien 70%. 
Luxembu:ger Kredit - Bank 2. äproz. Spanier 43. iproz, Spanier 
425. Spanische Kreditbank von Pereira 478. Spanische Kredit- 
bank von Roihschild 442. Kurhessische Loose 41% Br. Badische Loose 
a3}. Sproz. Metalliques 514, 4iproz. Metall, 44%. Bäder Loose 79. 
Oesterreichisches Natienal- Anleben 57. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 243. Oesterreichische Bank - Antheile 751. 
Oesterreichische Kredit - Aectien 172. Oesterreichische Elisabeth- 
gg Rhein-Nahe-Bahn 43%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 98%; 

o. Lit. C. — 

Wien, 26. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff’s Tel. 
Bur.ı Börse still. Neue Loose 105.10. 

u Metalliques 7200. 4$proz, Metalliques r4.00 Bank-Arctien 
#65. Nordbahn 194,80. I#&ter Loose 112.01. National-Aulehen 79.0. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 279.50.  Credit-Artien 201.00, 
London 135 50. Hamburg 111 00. Paris 53.80, Gold 13510, Elisa- 
bethbahn 176,00. Lombardische Eisenbahn 165m. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Amsterdam, 25. Januar, Nachm, 4 Uhr, (Wolf’s Tel. Baur.) 
Niedriger, besonders österreichische Effekten, Geschäft ziemlich lebhaft, 


öproz. Oesterreichische National-Anleihe 54%. Spraz. Metalliques 
Lit. B. 71}. Öproz. Metalliques 44%. djproz. Metalligues bl. 
1proz. Spanier 33. äproz. Spadier 424%. Öproz. Russen %ı%. Sproz. 
Russen Stieglitz de 1855 100. Mexikaner 203%, Holländische Inte- 


le 64}. 
We: Getreidemarkt Weizen und Roggen unverändert bei geringem 
Geschäft, Kaps, Frühjahr ti, Oktober 63}. Rüböl, Frühjahr 35%, 


Herbst 365. 

Londen, 25. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Silber 62}, 

Consols 944. iproz. Spanier 33%. Mexikaner 22. Sardinier 85. 


Öproz. Russen 110%. &iproz. Russen Yik. 

Der Dampfer »Kangaroo» ist aus New - York in Queenstown ein- 
getroffen, 

Getreidemarkt schwach besucht. Preise nominell. 

Liverpool, 25. Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Preise fest. 

Paris, 25. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Baur.) 
An der Börse kannte man das Telegramm, welches die Nachricht von 
der Demission Filangieri's und die Meldung von der Neubildun 
des neapolitanischen Kabineis überbringt. Die äproz. begann zu 68.6 
fiel auf 69.5 und schloss wenig fest zur Notiz, Consols von Mittags 


| 42 Uhr und von Mitiags 1 Uhr waren gleichlauiend- 34% - 


Schluss-Course: äproz. Rente 68.60. A proa. Rente 91.00. gproa. 


| Spanier 434. iproz. Spanier 334. Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
Actien 515. Credit mobilier - Actien-757. Lombardische Eisenbaho- 
Aectien 555. 








Königliche Schaufpiele. 
Rreitag, 27. Nanuar, Im Opermbaufe, (20fe Vorſtellung.) 
Die Srumme von Portier. 


Ir Staufpieldaufe. (26 ſte Abonnements: Vorkeßung.) Ein 
Rind des Gluͤcke. 
Sonnabend, 28. Januar. im Ecbaufpielbaufe. (27fte 


Abonnements » Vorfiellung.) Der Augendfreund. Lufifpiel in 3 

Adtheilungen, frei nad Ancelot und Gemberouffe von fr. von 

Helbein. Worber: Ahr Bild, Yuflfpiel in 1 Alt. Kleine Preife. 
Im DOpernhaufe, Reine Vorftellung. 
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Berlin, 26. Januar, Das Geschäft an heutiger Börse war | blieben aber zu etwas gewichenen Preisen fest. Die Course der übri- 
im Allgemeinen schwach, wenn auch etwas belebier als gestern; öster- | gen, namentlich der preussischen Sachen, waren behauptet, In Wech- 
zeichische Effekten fingen ziemlich fest und zum Theil etwas besser | seln fand nur schwaches Geschäft statt. 
an, ermatteten aber wieder. Auch einzelne Eisenbalınen waren billiger, 


Nebaction und Rendantur: Schmwieger. 


Berlin, Druf und Verlag ‚der Röniglihen Gebeimen Ober- Hofbuhbruderei. 
(Rubolph Deder. ) 


Das Abeunement delragt 
25 &gr 


für bas Disrtrtjahr 
im allen Thriien der Menardir 
® 
Prris - Eryöhung 





Al: Bafl- Anßalien 05 In- umd 
Ausismbes nehmen a as, 
Mür Berti hir rpebition des & 
Prrußiiäen Slaaa · A⸗ ci : 
WilhelmeaStroihe Ro. 51. 
Anabe der Keippigemfe.) 








Se. Röniglibe Hobeit der Prinz ⸗Regent haben, im Mamen 
St. Majeftät bei Königs, Mllergnädiaft gerubt, deu nadbenannten 


Herzoglich braunſchweigſchen Militairg Orden und Ehrenzeien zu 


berleiben, und zwar: 

Dem Hauptmann Haberland -vom Feib- Bataillon und dem 
Rittmeifter von Sauingen, Orbennanz»Dffitier Er. Hobeit des 
Herzogs von Braunfdmeig, den Rothen Übler-Drben vierter 
fo wie dem Mufl: Direktor Jabel vom InfanteriesRegiment und 
ben Stabs · Hautboiſten Hobenflod vom Keib:-Bataillen das All: 
gemeine Ehrenzeichen, 


Se. Röniglibe Hobeit ber Bring» Regent babın, im Namen 
Sr. Majeftär dei Königs, Alergnätigfi gerubt: 

Den Kreisgetichts Direltor von Edenbreder in Bergen 
auf Rügen in gleicher Eigenſchaft an das Areißgerit in Spandau 
zu verfeken; und 


Dem Raufmann Friedrich Milbelm Rraufe zu Berlin ' 


ten Chatalier als Kommerzien-Kat) zu verleihen, 


Miinifterinm der geiftlichen, Unterrichts: umd 
Medizinal: Augelegenbeiten. 


Akademie der Künfte, 
Große Kunft: Yustellung im Rönigliden Aka— 
bemie-Bebäude zu Berlin von Werfen lebenber 


Künftler des An» und Auslandes. 1860, 


1) Die Runfi-Musftelung wird am 1. September b. J. eröffnet 
und am 1. November geſchlofſen; während dieſer Beit wird 


Berlin, Sonnabend, den 38. Januar 


Rlafle, 


biefelbe ben Beſuchen des Publitums an Wocentagen von 


10 bis 5 Uhr, Eonntags don 11 bis 5 Uhr geöffnet fein, 

Nur die don den Rünftlern felbft ober auf deren Veranlaffung 
angemeldeten Werke werben zur Ausſtellung zugelaffen, was 
auh dann gilt, wenn diefeiben nicht mehr im Befike ber 


2 


— 


Künftler fird, indem weder die Echtheit der Arbeiten. noch 


bie Beflimmung bderfelben für biefe Ausftellung zweifelhaft 
fein darf. 

Die fhriftligen Anmeldungen ber auszuftellenben Kunfliverk 
müflen vor dem 1. Uuguft b. J. bei dem Juſpektorat ber 
Alademie eingegangen 
"zeihnig aufgenommen zu werben und außer Namen und 


* 
ur 


ein, um in bas zu brudende Vers | 


Wobnort bes Rünftlerd bie Unzabl und FKunfigattung ber | 


einzufenbenben Arbeiten nebft 
Gegenftände, jo mie bie Bemerlung enthalten, ob bas Runft: 
wei fäuflich ift oder nicht, Wicberholte Anmeldungen eines 
und deffelben Merle find unzuläffig; auch fönnen mehrere 


Ungabe ber dargeflellten - 


Runftwerfe nur dann unter einer Nummer begriffen werben, | 


wenn biefelben in einem gemeinfhaftliden Rahmen befind- 


lich find 


4) Die Anmeldungen find Zuſagen ber Einfendbung ter ange: 


— 





lautenden Anzeigen, moon“ bie eine ald Empfangs ⸗Beſchei⸗ 
nigung geflempelt zurüdgegeben wird, abgeliefert merben, 
Später eintreffende Runftierke werben nur infofern berüd: 
fibtigt, ald zur geeigneten Aufftellung derfelben noch Plaß 
vorhanden if. Eine Umftellung zu Bunflen fpäter eintreffens 
ber Gegenftänbe barf nicht gefordert werben, 
Aur Bequemlichkeit des Wuplifums und zur Erleichterung 
der Geihäftsführung muß jebes Werk an einer fihtbaren Stelle 
mit bem Namen bes Rünftlerd, wenn auch nur burd Unbeften 
ener Rarte bezeichnet, und bei Begenflänten, mo eine Verwechſe⸗ 
lung möglich ıft, ald Proſpelſen, Landſchaften, Bildniſſen ꝛt⸗ 
der Inhalt ber Darſtellung auf der Hüdfeite des Bildes furz 
angegeben werben, 
Unonpme Ürbeiten, Kopien (mit Ausnahwe ber Zeignungen 
für ben Rupferflic), aus ber ferne kommende Wialereien und 
Zeichnungen unter Glas, mufitalifbe Anftrumente, fo wie 
mebanifte und Induftrie Arbeiten aller Urt werben nit zur 
Ausſtellung zugelaffen, 
Vor — Beendigung ber Musflelung kann Niemand 
einen ausgeftelltin Gegenfland zurüderhalten, 
Eine für biefe Austellung aus Mitgliedern des alademiſchen 
Senats und ber Alabemie in einer Plenav Brrfammlung zu 
wählenne Kommiſſion ifi für bie Beobachtung ber Vorſchrif⸗ 
ten 2, 5, 6, 7 und 8, für die Aufſtellung der Runfitwerfe 
und bie Ausſchliezung nicht geeigneter Arbeiten berantwort« 
lich. Eibobene Zweifel und Einfprachen entſcheidet der afaber 
miſche Senat, 
Transporifoften übernimmt bie Mlabemie nur für Arbeiten 
ibrer Mitglieder. Kunſtwerke bon ungemöhnlid ſowerem 
Gewicht aus der Ferne dürfen aud von diefen nur nad 
borgängiger Anfrage unb Genehmigung ber Wfademie zur 
Ausftelung überfandt werben. Mlle anderen Einfenber haben 
bie Roften des Her und Rüdtransports felbft zu tragen. 
Die Vermittelung bes Verlaufs ber Runfimerfe und bie 
Weiterbeförterung derfelben an andere Runft s Ausſtellungen, 
nebſt den desfaͤlligen Beſorgungen und Kotreſpondengen lönnen 
nicht von ber Alademie übernommen werden, fo wie auch bie 
Einrabmung von Bildern, Kupferflichen ıc. vom ben Einfens 
bern beforgt werben muß, ; 
Wegen Beſchaͤdigung der Gegenſtaͤnde waͤbrend bed Her— 
und Nüdtransports Tann bie Alademie nicht in Unfprud 
genommen merden. Unangemeldete Senbungen merden uns 
eröffnet zurückgewieſen. 
Berlin, ben 23, Ranuar 1860, 


Königliche Mlabemie ber Künfte, 
Prof. Herbig, Mic + Diteltor. 
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Berlin, 27. Januar. Se. —“ Hoheit ber Prinz 
Regent haben, im Namen Sr. Majetät bes Rönigs, Mlerguädight 
erubt: Dem Bifhof von Baberborn, Dr. Konrad Martin, die 

laubriß zur Anlegung des von Er, Heiligkeit dem Bapfte ihm 


derliehenen Witter » Rreuged bed Johanniter « Maltefer » Orbend zu 


meldeten Runftwerfe, allein die Aufnahme berfelben in bas ; 


nebrudte Verzeichniß beredhtigt nicht gu bem Unſpruch, bafı bie 
— Gegenftände auch wirllich ausgeſtellt werben. 


— 


maden, müffen dieſelben bis zum Sonnabend, ben 14, Augufi 
d. 3, bei dem Infpeltorat ber Akademie mit zwei gleid: 


Um die rechtzeitige Aufftellung der KMunfiwerke möglich zu 
ı 


eribeilen, 





Bekanntmachung vom 20. Deyember 1359 — betreffend 
bas Berfabren in Felbpolizei-Saden, 


Die vielfachen Unregelmäßigkeiten, welche bei Behandlung der Feld» 


J 


170 


ollgel-Ungelegenheiten, namentlich der Streitigkeiten wegen Pfand- 
—* su I erer enntniß gelangt find, deranſaſſen uns, bie Golan. 
maltungen umfered Debartements in nachſtebendem auf die genaue Befol- 
ung der Feltpoligei-Orbnung vom 1. Mobernber 1847 (Befep-Samm! 
Seine 376) und ber dazu ergangenen Inftruction dem 1. Juli 18 
(Amtsblatt Seite 296) binyumelien. 


L Zunädfi iſt zach ber a tom 1. November 
1847 88. 57 — 67 und 56. 68 ff, fo mie ber Infiruction vom 1. Zuli 
1856, cd 5 und 6, ireng zu unterfheiden priſchen 

A, ber Beftrafung ber 


Sur die Borjhriften ber Feld— 
poligei-Orbnung, us ed Örjepes dom 13. Upril 1856 
(Beiep-Sammlung Seite 205) begangenen Eontraben» 
tionen und jwilden 
B. dem Anſpruche auf Pfandgeld und Roften. 

Die De Teng Se A.) geioiett nad dem Geſeße vom 3. Januar 
1849 und Mrtifel VIII. des Einführungs » Gefepes zum Strafgelepbuche 
dom 14. April 1851, Mrtifel 6 der Anftrucion vom 1. Zuli 1656, nicht 
mebr wie früber durch bie Ortöpoligei-Bebörbe, fondern burd den Polizei« 
richter und nur ba, mo bie feſtzuſehende Sırafe fünf Thaler &elbbuße oder 
drei Tage Befängnih nicht überichreiter, auf @rumd bet Wefches bom 
14. Dat 1852 und des Beglements vom 30, Eeptember 1852 (gmeite Bei · 
loge zum 40, Stüd bes Amtsblatte) im Wege ber vorläufigen Etraf- 

fehung durch bie Boligel-Bebörbe. 

8 PVfantgeld (ad B.) bagegen bertritt nach $. 14 ber felbpoligei» 
| ben bem Beſchädigten zuftebenden Schadenerfag, licht nach $. 8 
besbalb in. das Vermögen des Beldäbigten und ift * 

1 u. $ 56 ı e. —* nur auf ben ausbrüdlihen Antrag bes 

thteren um! 
2) niemals burch eine vorläufige Straferfügung oder ein Reftliekungs- 
Mandat, fondern allemal nad Borfärift ber 6. En erit 
nah Unhörung des Werklagten, Mufnabme bes Beweiſes und An- 
rem, bes Sühne von ber Ortspolipei-Bebörbe burch ein 
förmlides Refolut auezuſprechen, und 
der Anſpruch barauf deshälb abgefondert von dem möglicherweie 
nebenber eingeleiteten polizeilichen Strafverfahren in beionberen 
Alten zu verbanbeln; auch fann 
dem Pfandgelde niemalt, wie den im polizeilichen Etrafverfabren 
terbängten Geldſtraſen, eine @efängnifftrafe fubftitwirt werten, fort» 
dern iſt es lediglich Sache des Beſchädigten, wegen Beltreibung des 
ibm zuerfannten Pfantgelbes die Volftredung ber Execulton in das 
Vermögen bes Merllagten auf ®runb ber ergangenen Eutſcheidung 
bei der Voligeibehörde nadıyufuchen. 
Bebauptet der Gepfaͤndete ein Necht zu der dom ibm borgenomme- 
nen Handlung zu baben, und beftreitet er aus biefem &runde 
die Btcchtmäßigfeit ber Pfändung und bie fjorberung auf Bfand- 
gelb, fo iſt bie Sache on das betreffende en. oder defien 
@erichtd « * —* m weiteren Veranlafung im Elvilverfabren 
($- € 
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fo if bat — ollemal zu den Atten zu bringen. 

V. At immerbalb dreier Monate nach der Uebertretung eine Unter 
ſuchung nicht eingeleitet, fo ift bie fonft vermwirkte Strafe durch Werjäb- 
* aufgefhlofien. Eben ſo erliſcht ber Unſpruch auf Pfandgeld, wenn 

elbe innerhalb dreier Monate nach ber Uebertretung durch den 
ſchaͤdigten nicht bei ber Poligei-Behörbe angemelbet if. ($. dba. a. D.) 

Vi. endlich ein Guisherr, ber bie ibm zuſtehende Boligeinerichte« 
barkeit felbft verwalten; ober feine Ehefrau, Finder ober jonft eine er 
Hamilie gehörende Verſon bei einee Pfanbgeld ·Streitſache als — ter 
ober &epfändeter breibeiligt, fo bat ber Guteberr fi überboupt jeber 
Entſcheidung der Cache zu enthalten umb biefelbe an ven Yanbraih bes 
Rreifes abzugeben. 

Mir erwarten von ben Poluei + ee unfere® Departements 
bie genaue Befolgung biefer bisber dielfach überfebenen Beflimmungen, 
nachbem wir durch obige Museinanderiepung ihnen dieſe umerläßlidhe 
Vflicht weſentlich erleichtert baben. 

Da bie Errafbehimmungen ber felbpoligei- Ordnung dom 1. No: 
bember 1847 tbeils bur das neue Strafgefepbuh vom 14, Upril 1851, 
as durch das zu bemielben ergangeme ea tom 14. Upril 
1856, $. 347 sub 10 (Wefep-Eammlung ©. 217), tbeils durch bat Befeg 
bom 13. April 1856 u eunine ©. 205) Abänberungen erfahren 
baben, jo wirb ben — — ie in ber Adniglichen Geheimen 
Ober-Hoibuchdruderei (R. Deder) erichienene amtliche Ausgabe der Felb- 
polizei « er nn 4 Abänderungen und Ditnifterial »- Inſtruttion bom 
1. Jull 1856 beingend zur Anfhaffung obien. 

Fotsdam, den 20. Degember 1859. 


Königliche Megierung. MWbiheilung bed Anmern. 


Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, 27. Januar, Won ber vierten 
Rommilfion des Herrenbaufes if der Bericht über ben 
Geſchentwutf, betreffend das eheliche Büterrebt in ber 
Provinz Weftfalen und in ben Streifen Rees, Eſſen und 
Tuidburg (vergl. „ Staats: Anz, * Mr. 17 p. 120), erflattet, 
An bemfeiben mirb bemerkt, baß ber Gefekentwurf bie erforderlide 
Tingangsfotmel vermiffen lafle, und daß die Rommülfion ber Un 
cht sei, daß diefelbe in folgender Fafſung beizufügen fein bürite: 

„Im Kamen Eeiner Majeftät des Könige. ir Wilhelm, 
von ottes Gaben, Prinz don Preußen, Regent ze. 2. vers 
ordnen, nad Anbörung bed Provinzial + Yandtaged der Provinz 
Weffalen, fo mie der zu einem Konvente vereinint gemelenen 
Kreisftände ter Kreife Res und Duisburg, mit Auftimmung ber 


nicht Branügen will und außer demfelben oder am befien Stelle den | trägt bie Rommilfion ihrem Gutadten entipredtend, darauf an; 


Grfap des ibm verurfachten Schadens beanfprudt. ( 

T) Doch muß auch in dem Aällen 5 und 6 die Ortepoligei-Bebörbe auf 

Verlangen des Beſchaͤdigien, um Verbuntelungen zu berbüten, nach 

. 63 und 64 a. o, D. ungeföumt noch bor u ber Sadıe an 

das Wericht die Abſchößung des entftandenen Schadens mit Ju— 

tebung der Dorfgerihte ober bereibeter Sachrerfiändigen und unter 
Bora ung ber Barteien bornehmen. 

IL Ueber das ben Warteien zuftebende Rechtsmittel ift am 
Schluſſe des Abſoluts folgende Belehrung aufzunehmen, und zwar: 

1) wenn Betrag, über ben entichieben tft, nicht meht als 10 Thlt. 
beträgt, durch er mwörtlichen Aufap: 
Gegen dieſe Tniſcheidung ift ber Mefurs an bie borgefehte Ne 
gierung zuläffig, jedoch muß berfelbe binnen zehn Zagen nad 
geichebener —* bei ber Orts» Polijelbehotbe oder uns 
mittelbar bei der Königlichen Wegierung tingelegt werden; 
2) wenn ber Betrag, über den entfchieben ift, 10 Thlr. überfteigt, durch 
folgenden wörtlichen Zufah: 

Den Rorteien ſieht bie Wahl frei, gegen bie agangene Ent« 
fHeibung innerhalb zehn Zagen nad geſchehenet ündigung 
den Wefurs an bie vorgefepte Negierung bei dieſet felbft oder bei 
ber OrtspoligeirBebörbe einzulegen oder binnen gleicher Friſt auf 

erichtliche Erörterung und Eniſcheidung ber Gade anyuiragen; 
at eine Partel den Rekurs einmal eingelegt, fo kann fie bie ge 
richtliche Erörterung und Entfehridung nicht mebr fordern. 

Diefe Belehrung ad I ober 2 barf in dem Reſolut der Polizei + Bes 
börbe niemals feblen. 

‚UL Wus den Alten muß ber Tag ber Verkündigung bes Refoluts 
an jebe ber beiben Varteien inlt Beſtimmtheit erfichtlic fein. Zu biefem 
Bebuf iſt das Reſolut don ber Polizeiverwaltung ben Parteien in bar 
Regel fofort bei der Verhandlung zu publisiren und, daß dies geicheben, 
im Brotofoll zu bemerlen. 

Rann bie Publication an eine ober die andere Partei nicht mündlich 
erfolgen, weil diefeibe nicht anmeiend ift, fo i der außgebliebenen Wartei 
Ausfertigung des Nefoluts im Wege der Infinuation durch den Amis. 
ober Gemeindeboten zusuftellen. Dem infinnivenden Woten it ein mit bem 
sub 4 des Ultendogens in polizeilichen Sira ffachen aleichlautendes Schema 
(sweire Beilage zum Aüften Stüd bet Umtsblatts pro 1852, Seite 8) mit« 
äugeben, welches vom ibm demnäcft ausgefüllt allemal yu dem Alten 
aurüdiugeben ift und in den Iepteren nie ke len barf. 

IV. In gleicher Art erfolgt bie Sufertigung des Mefoluts an eine 
in dem Beyirk einer benachbarten en — mobnende Partei durch 
Nequifition der auswärtigen Rolipeiverwaltung, welche leßtere ber requi⸗ 
tirenden Behörbe allemal das von ihr aufjunehmende Publications + Pro» 
tofoU ober das bon dem Boten ausgefüllte Behändigungs « Schema als 
Altenbelag zurüdyureichen bat. Erfolgt bie Snfinuarion durch die Poft, 


’ 





byugeben, 
be Hefehiebt, wenn In Beſchädigte fih mit bem Pfondgelde | beiden Häufer bes Landtegs der Moparchic, mas folgt: — Sonft 
$. 58, 21. e) | „das Herrenbaus wolle dem GefehsEntmurfe in der von der Rönig: 


lihen Staats: Regierung vergelegtin Faflung, unter Beflimmuna 
des Eintrittes ber Rraft bes Geſtzes auf ben 1. Januar 1861 
und unter Brifügung der obigen Eingangs-Formel!, die verfoffungs- 
mäßige Zuſtimmung ertheilen,* 

Eöin, 26. Januar. Die Pot aus England iſt ausgeblichen, 


Sachſen. Dresden, %6. Januar. Die Rommiffien zur 
ey. des Cibilgeſeßbuchs ift am 24. d. M. unter dem Bor 
fine des Wirtl, Geb, Ratbes und Pröfidenten des Ober-Üippellationd: 
gerihtd Dr. d. Yangenn und unter abermaliger Bıtbriligung ber 
aus den ftüringiſchen Staaten bierzn entſendeten Mitglieder wies 
derum zufammengetreten und bat ben Ichten Theil ihrer Arbeit 
begonnen. Nab Beendigung biefed lekten Abſchaitts wird nur 
ned eine allgemeine Leſung des Entwurfs ſtattfinden, mit melder 
bie Arbeit ibren Abſchluß findet. (Dr. 2.) 


Weimar, 26. Januar. Mr. 4 des Proßberzonlicen 
Regietungsblaties enthält die „Ratificatione»Urtunde, bie Berichts» 
gemeinschaft zwiſchen bem Wroßberzogthume Sadfen-ZReimar- 
Eifenad und den Frürftenttümern Schmarzburg - Rubolflatt und 
Scwarzburg « Sonbershaufen betreffend,* wie folde durch einen 
neuen Vertrag zwiſchen gedachten Regierungen bebufs Erneuerung 
und bezüglih Wbänderung des zwiſchen benfelben über die Bildung 
eines gemeinihaftliben Uppellationsgeriht8 und zweier gemeine 
f&baftliden Kreisgerichte abgefhloffenen Vertrages von 1 feft« 
geſtellt worden if. - 


Coburg, 25. Januar. Durch Minifterial» Ausfhreiben ift 
der EprzialsYandtag tes Herzogthums Coburg auf den 2Bften eine 
berufen worden. Das Manpaı dıffelben gebt mit Ablauf des rrfien 
Halbjabres zu Ende, und ı8 fell die Staatäregierung beabfihtigen. 
die früter gefceiterten Werbandlungen über die Uniondfrage noch 
einmal aufzunehmen, Die Etimmung bezüglih ber Union bürfte 
neuerdings bei ben Gegnern einen meiflihen Umſawung erlüten 
haben, ba der Umſtand, daß jeht des Herzogibum Coburg die auf 
feinen Theil fallenden Hinfen ber Metionaite ber Merrababn allein 
trogen muß, mährenb bei der Union mit Borta nur drei Sebntel 
don Goburg zu been gemefen wären, auch bie finanziellen Bor: 
tbeile einer folben Vereinigung ind belfte Licht geftellt hat. Eine 
andere Frage türfte bie fein, ob bei der nunmehr ganz veränderten 


Sadlage der gothaiſche Landtag fih für die Union fo günflig ger 


ſtimmt zeigen wird, wie dies früher der Fall war, (kT. 3.) 


Frankfurt a, M., 26. Januar. An ber heutigen Bunbes: 
tagäfigung erflärte fi Preußen in Bezug auf die Rüftenbefeftigung 
in abaliem Sinne, mie am 17. Deyember v. 3. Die Bundes» 
verfammlung acceptirte im inne biefer Erklärungen den Antrag 
bes Militair-Wusihuffes. ö 


Baden, Karldrude, 24. Januar. Se. Königlide Hoheit 
ber Großherzog bat heute Nachmittag den ſtöniglich großbritannis 
ſchen bevolmäctigten Minifter. Hru. Gordon, in feierlier Audienz 


ſoweit «6 fi um bie italienifche Frage banble, 


i 
I 


empfangen und aus deſſen Händen das Schreiben Ihrer Majeftät | 


ber Röniyin von Örchbritannien entgegennenommen, welches ihn in 
gebachter Eigenfhaft am Großbherzoglichen Hofe beglaubizt. 
(Rarisr. 3.) 


Großbritannien und Irland. London, 25. Zanuar. 
In der geftrigen Cipung des DObderbanfes beantragte Bord Fih- 
william die Antworts > Übreffe auf die Thronrebe und Lord Truro jes 
fonbirte ihm. Gorl &rey fprac feine Areube barüber and, daß Ihre 
Dojeftät im Stande gemeien fei, dem Parlamente einen fo befricdigenden 
Bericht Über bie auamärtigen Beziehungen und die inneren Auftände des 
Londes vorzulegen. Der auf bie italtenifhen Ungelegenbeiten bezüg: 
liche Mbichmitt und bie darin berkünbigte Politit gereichte ibm zur größten 
Befriebigung. Jene Politik — bemerkte er — ſpreche es aus, baf bie 
dritiſche Degierung fi nidt dazu verftchen merbe, Italien im Ju 
terefje anderer Pänber zu serftüdeln, fontern daß fie das Recht der 
toliener wahren merde, fi ſelbſt ibre Regierung au geben. Dar 
durch Fönne ein mächtiger und freier Staat in Ztalien erfieben, der 
eignet fei, das allgemeine Wobl Europa’s und aud das Wohl Eng- 
ands zu förbern. Nicht eben jo beifällin aber Fönne er ſich über ben 
Zbal der iglichen Bebe ausiprechen, welcher den Hanbelgnertran 
wmifchen Englaud und frankreich betreffe. Stein Menſch könne febnlicher 
als er münden, daß ber Handelsderkehr zwiſchen den beiden Fänbern 


fi fleigern. möge; doch fürdte er, daß das Experiment, melches zu | 


mochen wan im Begriffe ſtehe, fih als cin Küdfaritt in ber englifchen 
Ainanzrofiif erweiſen werde. Im jekigen Angenblide, wo die Finanj · 
lage dem Lande und ber Megierung dorausſichtlich einige Verlegenbelt 
bereiten werde, müße er fd gegen bie Grmäßigung der Hölle auf 
franzönfbe Erzeugnifie ausfprehen, bie zu dem Amede eintreten folle, 
einen Hanbeltverteag mit Franfreih zu Stambe zu bringen. Was 
China betrefte, 
wicht auflimmen. ba er ber Unficht jet, baß, ebe man eine Expedition 
ausrüftetr, die (frage dem Parlamente bätte vorgelegt werben müflen, um 
unnüpe Ausgaben und einen unmelfen und blutigen Krieg zu bermeiben, 
Er bejmeifelle ferner, 0% man bas Mecht dazu gebaht babe, den Weg ben 
PFeibo binauf fib mir Gewalt zu bahnen, und ob ein ſtrieg mit Ebima 
überhaupt den enaliiben Handels · Antereffen frommen werde. Wie bie 
Sachen jept cinmal jtänden, fei der ftricg beinabe unvermeidlich, da man 
Te mit wohl füglich zurädzieben Fönne. Es fei ihm Blof darum zu 
thum, daß bag, was jeßt geſchehen fel, nicht als Präcedenzfall benupt 
merde, und desbalb beantrane er, der auf bie chiueſiſchen Ungelegenbeiten 
bezüglihen Etelle ber Adreſſe cin Amendement einzuberleiben, weldes 
den fo eben von ibm auegeſprochenen Anſichten Mussrud verleibe. Der 





fo fönne er gleichfalls den Worten ber Throntede 


Heryog don Netveaitle wandte fi gegen das, mad Earl Greh genen | 


din Hombeldvertrag dorgebracht batte. Was Ebina anzehe, fo Fönne 
bermünftiger Weife bon einem jept Matıfinbenben ober Breborfiebenden Mus» 
druche kon Feindſeligleiten nit die Mede -fein. In Wahrheit habe 
England feit gwei Zabren nicht mit China in rieden nelebt. Amar babe 
war bie Grundzüge eine? Vertrages aufgelekt; doch ſel biefer Vertrag 
noch nicht ratifisiet worden, und vor ber Natification könne von einem 
eigentlichen Ariedensfchlufle nicht bie Mebe fein. Der Marquis bon Ner- 
manby beſproch die italienifch frage. Bon einer gewaltfamen Wieder 
einfehung der früberen mittel-italieniicben Herrſchet teifl er nichts wiſſen; 


doch gab er zu erkennen, bafı das italienifhe Wolf, tvenn man c# nicht | 


am beam frei Ausdrude feiner Meinung bebindere, fi für eine Wieder 
einfehung eudiprechen werde. Wolle man auf ber einen Eeite feine 
Gewalt aeftatten, fo dürſe man ihr aud auf der anberen Seite 
keinen Vorſchub leiſten Lord Brouabam ſprach ſich emtichieben 
gegen jede ſtemde Interdention in Sratien aus und mahnte in 
Unbetrabt ber ungewiſſen Lage bazu, die Nüftungen fo energiich 
fortzufepen, daß fein Inbaſions Gedanke auflomımen fünne Yorb Derbh 


tügte, baß bie Thronrede mander mictigen Begenflände gar feine @r- | 


mwähnung tbue. Am Bezug auf Indien fpenbet «r ber bon dem benerol« 
Goupermeur, Biscount Ganning, befolgten Politif reiches Bob. Wlos im 
Vorübergeben, wie er fogt, berübrt er den engliich-fFranzöfifchen Handels · 
Bertrag, den chineſiſchen Krieg, den Kengreß und bie Eonber-Unterhand- 
lungen. Dem Handelt » Vertrage kann er feinen Beifall durchaus nicht 
eben unb eben fo wenig ber in Gbina befolaten Politil. Gntmeber 
fi man im ſtriege mit China neiwefen, unb dann hätten bie Chineſen 
das echt acbabt, bie Engländer anyugreifen, ober man fei im Frie⸗ 
den mit Ebina geweſen, und bann bätten bie englifhen Schiffe 
nicht das Recht gebabt, die Fahrt den Peiho hinauf zu erzwingen, In 
der italienijhben Krane babe das Minifterlum die Neutralität Englands 
ſchlecht gewahrt. — es zu einem ſtongtefſe fäme, fo würde Englond 
wohl daran tbun, fi nicht bei einem ſolchen zu beibeiligen. Sollte es 
aber 2 nörbig befunden werden, daß ece einen Kongteß beicide, 
fo proteflire er gegen jeden Kongreß, melder England au aktivem Win 
ſchreiten berpflichte ober dazu, dafı e# fi bie von ber Mebrbeit der ber 
fommelten Mächte aufgeftellte Politif gefallen laſſe. Die Wegierung 
müfe vollkommen barüber im Slaren fein, zu welchem Zwecde fie 
ben Kongreß beſchicke, und mie teeit fie na durch bie Ber 
ſchlufſe bdefieiben gebunden eradten wolle. Der Carl von Hrans 
bilie erblidt im der Oppofition Lord Derdh's gegen ben Hanbelö-Ber, 


| fremden Macht m’ Jtalten zum Casus belli 





| 
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trag alte Ehupjöliner-Srlüfte und Schupölner-Unihauungen. 


ben Kongreß andelange und die Beriehungen Englands —* 


| in 28 
ei In nd volllommen 
rei und ungebunden. Rein Gngagement, fein Berfprechen, keinerlei Buͤrg · 
Ichaft irgend welchet Wat beftebe, Was bie sufünftige Politit Englands 
anbelange , je fet fie in ber Throntede mit genögender Hlarheit als eine 
Polinit der Nichteinmifhung beeichnet. Mit Bedauern febe er, wie fi 
in England bie Tendenz geltend zu machen fuche, bie Frage binfichtfi 
ber Eouberoinetät bes Vapftes zu einer religtöfen Frage zu machen. 
Seine Auffafſung fei gan bie entgegengefegte, und die englifche Regie» 
Fe * ſich ee en . bie ey) als eine rein politifche zu 
2 mendement Lerd Grey's 
und die Adreſſe angenommen, u ne 
In der Unterbaus- Sipun beantragte St. 
Antworts-Kbreffe, und Lord Henlep — 
habe nicht bie Ubſicht, mit einem Umendement berborsutreten, boch 
er fi einige Bemerkungen über gewiſſe in der Z tonrebe 'berührte wich- 
fige Wegenftände erlauben. Die Tusſicht auf eine teigerung bes Handels · 
derfebrs mir Frantreich fei allerbings erfreuli, doc müffe er fi Huß- 
Zunft über die Beſchaffen heit des Hanbelövertrages erbiiten, borausgefeßt, 
dah berfelde auf das u der Wegenfeitigleit gegründet fet. Su 
Brinzip jei in England für falfdy erfiärt worden, und mas tantteich im. 
Sabre 1861 ıbum wolle, lafle fi ohne irgend melden ertrag thun. 
Die auf Italien besügliche Stellv ber Ehronrede laute jweibeutig, und 
man fönue durchaus nicht erſehen, mie eo mit den biplomatifchen Be · 
Aehungen Englands zu jenem Lande und zu Rrankreih flebe. Gr 
begehre daber Muftlärung über das, mas feit der Prorogation des Par · 
laments borgegangen fei und melde Engagements England feitbem ein- 
—E Die vorige Regierung babe fi zum Prinzip der Richt» 
‚satervantion bekannt, das Unterhaus babe diefer Wolitif feine herzliche 
Zuflimmung gegeben, und wenn bie jepige MR ierung baben abmeiche, fo 
mufſſe fie ſeht wichtige ibründe dazu baben & münfdre besbalb zu er. 
fahren, weshalb, mie er aus ausmwärtiger Duelle vernommen, Borb John 
Nuſſell im vorigen ah ber franzofſſchen Regierung Vorfhläge gemacht 
babe, weiche auf Ubſchluß eines befonberen Ublommens jur Er—⸗ 
lebigung ber italienifhen Angelegenheiten abiielten. Ges 
feine auf ein = und Zrupbüntniß zeichen Frankreich und Eng» 
jand abgejeben geweſen zu fein, laut beflen jede Intervention einer 
emedt merben ſollte. 
Was jei ber Zwed bes Kongreſſes, der, wenn England ihm befcide, zu 
den unangemebwften Werlegenbeiten führen könne? Der Schluß zu bem 
er gu fei, deftehe barin, baf es um fo beffer mit England fleben 
werde, je weniger es fi in bie italtenifchen Ungelegenbeiten einmiſche. 
Die Auftänbe eines Bandes zu ordnen, das fi in ber gegenwärtigen 
Lage Jtoltens befinde, liege weit jenfeit ber Macht bon Höfen, Rabinetten 
und Kongrefien. Die Löſung fönne nur durch den Willen bes Wolle er 
folgen , wenngleich England viel Gutes badurd r bewirlen bermöge, 
bay «3 bie Grundbjäpe einer berftänbigen und richtigen Volitik aufftelle, 
Lord Balmerfton wendet fi zunäcft gegen bie Bemerkungen des 
Borrebners in Bezug auf ben Hambelövertrag, Menn es aud, beimerft 
er, im Wllgımeinen nicht wunſchenswerth fer, daß England fi in Con+ 


Aubhn bie 
Disraeli erflärte, er 
müfle 


tentionen cinlaffe, bei melden «es um ben Zarif banble, 
fo fe es England bob durch eigenthümliche Umflände um— 
möglid gemacht morben, bon ber franzdfiihen Wegierung auf 


einem anderen Wege, als auf dem einer Gonventon, eine Vürgſchaft für 
ein zufünftiges Mblommen zu erlangen. Ob bie von ber engüſchen Ne» 
gierung mit der franzdfifden vereinbarten Stipulationen im Rraft treten 
mürben, hange bon ber Senebmigung bes Parlaments ab. Einen an« 
deren Punkt anbelangend, müfle er amar bagenen proteftiren, daß es eine 
Dbliegenheit der Negierung ſei, Fragen zu beantworten, bie ſich auf 
amenpme Zelegramme ſtüßten, doch lönne er erflären, daß an bem Ge 
rebe bon einer Italien beteeffenden Speslal-Uebereintunft zwiſchen Eng- 
land und- frantreih fein mabres Wert ſei und daß bie engliſche 
Negierung fib allen fremden Megierungen gegenüber in ber ita« 
lieniſchen Frage von N ng Lerbindlichkeit freigebalten hate. Der 
Grumdfoh, an welchem die engliſche Regierung feibalte und bon bem fie 
ihre Berbeiligung an einem Kongrefje abbängtg mache, fei ber, daß man 
es dem italienifchen Volke überlaflen müfle, feine Ungelegenbeiten felbfl zu 
orbnen. Auch babe bie Regierung Eorge dafür aetragen, daß biefe ibre 
Unfiht offenkundig werde. Es mürbe unpolitifh ton Briten Englands 
gewefen fein, wenn es fich geweigert bätte, ben Kongreß au beichiden. 
Doc feien der englifchen Menierung bie Hönbe burd feine Mebereintunft 
gebunden, umd fie babe fib über das Prinzip, dem gemäß fie zu banbeln 
entſchloſſen fei, frei und offen ausgefprochen. re Politik fei ſich ſtets 
gleich neblieben, und niemals fei das Minifierium bom bem Ghrunbfape 
abgewichen, daß es fremden Höfen nicht gezieme, fih in bie italtenifchen 


| Vngelegenbeiten einzumifchen. Die Mbrefie wird bierauf angenommen. 


Der (telegrapbiit bes 


Franfreich, Paris, 25. Januar. 
agne an ben 


teitö gemeldete) Wericht des Finanz » Wiinifters 


| Raifer über die allgememen Refultate ber Kinanz Verwaltung theilt 


Folgendes mit: Der Nüdftand aus ben Defizits der früheren 
Seit ıft beträägtlich beimindert worden, Aus ber Zeit vor 1848 
war ein Defizit von 292,543,003 Ft, aus ben Jahren ber Re— 
publit (1848-1851) ein Defizit von 359 371,063 fir, übernommen 
worden; 1852 madse 25,759,014, ferner 1853: 23,148,547 und 
1854 (burch den Arier im Drient) 186,033.322 Fr. Defizit, fo baß 
am Ende 1854 das Gefammt-Defi it 866,854, 9 Ar. betrug, Seitvem 
bat kein Jaht weiter ein Defirit gemacht, im Gegentbeil bat 1855 
einen Ueberfhuß von 394 Mill, 1856 don 112 Dell, und 1857 
bon 39 Mil. ergeben, und find vom Pefammt-Defijit 226 Mill. 
ededt morben, fe daß baflelbe gegenwärtig nur nod 660 Mil. 
Beträgt, bad Raiferreih alie big jept nur 9 Mill. Defizit gemacht 
bat, Die fhwebende Schuld ift feit 1855 nicht gewachſen; fie drohte 
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eine Milliarde zu überjchreiten, ift aber auf 750 DIN, ermäßigt und 
mwirb binnen Rurzem auf TOO Mill, fommen ; ber Schap ift ın fehr 
befriebigender Verfaffung, Das Budget von 1858 weit eine Ein« 
nahme von 1867 und eine Uusgabe von (troß bes chineſiſchen Kries 
ges und großer öÖffentliher Arbeiten) nur x Diilionen Ftcs., 
alfo einen Ueberſchüß von 12 Millionen nad. Im vorigen Jahre 
war in den erften 9 Monaten in der Einnabme ein Ausfall von 
13 Diillionen entftanden, bie drei lebten Monate bradten aber 
vollen Erfap, fo dab bad ganze Jahr einen Leberihuß von 
3 Millionen aufbradte. Das Bubget von 1860 ift mit einem 
Ueberfchuffe von 896,000 fir. votirt worden. ür 1860 ftehbt ein 
Ueberfhuh von ca. 3 Millionen in Ausficht. a bie im Raifers 
lien Programme angelünbigte Herabfehung ber Zölle das Wleih- 
gewicht des Budgets ftören fönnte, fo jell einfiweilen bie Ümortis 
fation ber Staatsſchuld eingeftellt werben. Die Shap : Billets, 
welche 1858 auf 345 Millionen geftiegen waren, betragen beute 
faum 135 Millionen, unb ber Pr it von 4 auf 24 pät, 
berabgefegt. Seit 1852 bat fi der Ertrag ber Steuern und ine 
bireften Einfünfte um 268 Millionen, bed frangöfiiden Handels 
mit bem Yuslande um BU pEt. (von 1923 auf 3450 Millionen), 
das umlaufende Baargelb um 1498 Millionen (fo viel mehr wurde 
ein« ald ausgeführt) vermebrt. Die Bank von Pers ift mit 
einem Metallvorrathb von 551 Millionen ausgeflattet, Von dem 
Neft der legten 500: Millionen · Anleihe follen drei Jahre bindurd 
je 50 Millionen auf bie Friedens: Atbeiten verwandt werben, 

Die „Pattie“ erflärt bie Nachricht, daß Marfhal Vaillant 
bon Italien nad Frankreich zurüdtehren werde, für falſch. 

Zbouvenel bat aeftern das Wortefeuille ber ausmärtigen Ans 
elegenheiten übernommen unb dem Raifer ben Eib geleifte. Sein 
Rabinetächef ift Bertbemp. 

Um 21. Januar iſt in den Zuilerieen eine Meffe für bie 
Seelenrube Ludwigs XVI. gehalten mworben, und der Raifer hat 
ber feierlichleit aud in biefem Jahre beigemohnt. 

Die-Kriegäverwaltung läßt eine große Anzahl von Pferben in 
Algerien und in Zunis auflaufen. 

— %. Januar. Der beutige Conſtitutionnel“ fagt: Wir können 
bie nachfolgenden Maßnabmen, als folge beö vom Raifer feftneftellten 
Programmes und bes Handelsvertrages mit England, mittheilen, 
Dit dem 1. Zuli 1860 wird ber —— auf Baummolle 
und Wolle aufgehoben, Bei Eteinfohlen und engliſchen Coaks 
tritt ber für Belzien geltende Tarif in Kraft. Mit dem 1. Ollober 
1860 wird ber Ein angagol für Eifen auf 7 Dre, feſtgeſtht. Vom 
31. Dezember 1 ab foll der Eingangszoll auf Maſginen er 
mäßigt werben, ro dom 1. Xanuar 1861 ab ber Eingangs 
zoll auf Auder, it dem 1. Juni 1861 wird bad Einfuhrverbot 
auf banfene Garne und Gewebe aufgeboben und durch eine Ein* 
— erſetzt, welche 30 Prozent nicht überfleigen fol. Alle 
brigen Einfubrverbote bören mit dem 1. Ollober 1861 auf. 


Spanien, Aus Mabrib, 23. Januar, wirb telegrapbirt, 
daß fämmtlihed Geſchuͤß ber gefirandeten Kriegsſcheffe wieder aufr 
pesaben wurde und daß bie Yanbung ber Truppen Berftärfungen 
ortbauert, 


Italien. Turin, 23, Januar, Der Unterridtöminifter 
Mamtani erließ ein Eirkulare, worin er die Hoffnung ausfpridt, 
bie italieniſche —— werde ſich auf jene Höhe erheben, welche 
fie im Alterthum eingenommen. 

Bu Generals-Secretairen der Minifterien find ernannt: Oberſt 
Brignone Krieg; Earutti Aeußeres; Nomis be Eofila Anneres; 
Scialvia Finanzen; Gaftolamente Juſtij. 

Zalabot fol nah Zurin fommen, um mit ber Regierung mes 
gen ber Trennung der lombarbifhen Eiſenbahnen von ben Yinien 
ber Sübbahngefellibaft zu verhandeln, anti ift nad Bologna 


abgereift. 
Mailand, 24, Januar, Der Vobeftä Belgiojefo erbielt bei 
ben lehten Wahlen nur 310 Stimmen. Auch Sur Paolo #els 


giojofo will aus dem Gemeinberathe treten, 


Nußland und Bolen, St. Beteräburg, 21. Januar 
Bei ber Anweſenheit bed Statihalterd am ſtaukaſus werben mid» 
tige fragen binfichtlih ber Hebung bed Handels und Verkebrö der 
transtautaſiſchen Landſchaft angeregt. Belanntli bat ber Epezials 
Tarif von 1831 ben Hanbel bed Raufafuslandes mit Europa fo: 
wohl, mie ben Tranſithandel gänzlich vernichtet. Beide follen nun 
wieder belebt werben, und ba ſchließt fib dena natürlich auch die 
Benge an don Kerficllung entfprebender Communicationgwege und 
elegraphen zur Wermittelung bes Hanbeldverlebrd zwiſchen dem 
Schwarzen und dem Raspiihen Meere und überhaupt zwiſchen 
Europa und Ufien dur das faulafiihe Yand. — Auf Kaiferlichen 
Befehl ift der Sik ber Bebörben aus ber bisberigen Gouberne⸗ 
mentsftabt Schemacha wegen der häufigen Erbbeben nach der Hafen- 
ftadt Bafıu am Kaspiihen Meere verlegt morben. (9. ®. 5.) 


Aſien. Bombay, 27. Dezember, In ber Provinz Ne: 
paul gefangene Anftifter bed leßten Uufſtandes befinden fi gegen« 


märtig in ben Sefängniffen von Luckaow. Die bengalifgen Tele, 
rapben « Yinien werden nädflend mit ben Yinien in Pegu ber 
unden, 


Singapore, 22. Dezember. Ein hiefiger Echooner „Amop” 
wurde in Saigun bon ben Ftanzoſen wegen Blokadebruchs weg⸗ 


genommen, Saigun fol naͤchſtens dem allgemeinen Handel eröff ⸗ 
net werben. In Batavia werden Anfſtalten zur Einführung ber 


Gasbeleuchtung getroffen. 


Sbangdai, 6. Dezemnher. Bei Wiederbeginn bed Ktrieges 
am Peiho werben ſaͤmmtliche cffene Häfen China's von den allur⸗ 
ten Flotten blofirt werben, 


Statiftifge Mittheilungen 
— Rad amtlichen Angaben beſuchen bie Borlefungen auf den preußi- 


fen Univerfitäten in dem Winterfemefter 1859-60, und jwar: 
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Bein A Aa a a2 5 KB 2 
” Bonn ..... RT 2 1 Bi 
überbaupt..... IbT SU Aus Tzad 0V 
im Sommer 1859 be» 
fuchten -....... 1512 828 767 1132 4239 95 5164 
Alfo im Semeſet 
1859-60 mebr.. 6 111 20 1 346 


5 2 3 
Bon ben 4443 Etubirenden im Semeſter 1859-60 waren 
3816 Inlänber, 597 von Auswärts 
Ton ben 4239 Etubirenben im 


Semefter 1859 waren......- Ai 33 „ 5 


Es beträgt mithin bie Junabme 
im laufenden Salbjabr...... 


3716 
130 Imländer, 74 von Auswärts. 





Marktpreise. 
Berlin, 26. Januar 1860 
Zu Lande: Roggen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thir. und 
1 Thir. 27 Sgr. 6 Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 20 Sgr, auch 1 Thlr. 
18 Sgr. 9 Pf. und 1 Tülr, 17 Sgr. 6 Pf. Hafer 1 Thlr. 6 Sgr. 3 PL, 
auch 1 Thir. 3 Sgr. 9 Pf, und 1 Thlr. 
Zu Wasser: Weizen 2 Thlr. 25 Sgr., auch 2 Thir. 17 Ser. 
6 Pf. und 2 Thlr. 10 Sgr. Roggen 2 Thlr. 5 Sgr., auch 2 Thir. 
2 Sgr. 5 Pf. und 2 Thir, 8 Pf. “rosse Gerste 1 Thir. 21 Ser. 3 Pf., 
auch { Thir. 18 Sgr. 9 Pf. und 1 Thir. 15 Sgr. Hafer 1 Thir. 2 Ser, 
6 Pf., auch 1 . 1 Sgr. 3 Pf, Erbsen 2 Thir. 12 Sgr. 6 Pf. 
Futter-Erbsea 2 Thir. ‘ 
Mittwoch, 25. Januar, 


„Das Schock Strob ti Thir. ZU Sgr., auch 6 Thir. 15 Sgr, und 
6 Thlr. 5 Sgr. Der Centner Heu 26 Sgr., auch 22 Sgr., geringere 
Sorte auch 19 Spr. 

Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6Pf., 
metrenweis | Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus ge liefert, waren auf hiesigem Platze am 





20. Jan. 1860 174 3 17% Thlr. 
A. 1 A 16K Til 

—57 — . 47 Thlr, } 

- —— i 17 Thir. ohne Fass. 
BE EEE 17 Thlr. 

J 465 3 16%, Thlr. 


— 0000000000000 


Berliner Getreidebörse 
vom 27 Januar. 

Weizen loco 56-67 Thlr, 

Bopsen loco 484 — 52 Thir. pr. 2000pfd. bez, Januar 49,53 — 
51% Thlr, dez., Januar - Februar 47—}— + Thlr. bez. u. Br., 47 6, 
Februar - März 46 Thir. ber., Frühjahr 45- - + Thir, bez, u. &, 
45% Br., Mai-Juni 454 Thir. ber, Juni 46 Thir. ber. 

Gerste, grosse und kleine 35 40 Thir. 

Hafer loeo 25—%8 Tbir., Lieferung pr. Januar 26 Thir. Br., 
Januar - Februar 25% Thlr. Br., Frühjahr 25% Thir. bez, Mai - Juni 
25% Thlr. Br. 

Rüböl loco 10% Thlr. Br., Janwar u. Januar - Februar 10% Thlr, 
Br., 10%, 6., Februar - März 10} Thir, bez. u. 6, 10% Br., März- 
April 10%; Thir, Br., 10% 6, April- Mai 10% Thir. bez., Br. u 6, 
September-Oktober 115 Thlr. Br. 

Leinöl loco 11 Thlr. Br., Lief, pr. April-Mai 10% Thir, Br, 


I 


173 


Spiritus loso ohne Fass 16% — % Tihir, bee, mit Fass 'i6k Thir. 
bez, Januar, Januar-Februar und Februar- März ib, — %; Thlr. bez. 
u. Br., 16% @., April- Maj 171,—17—t Thir. bez, u. Br, 17%, G., 
Mai- Juni 17% — %, Thir, bez. u. G., 17% Br., Juni- Juli 17% Fhlr. 
bez,, Br. u. G., Juli-August 18% T»r. Br., 18 6, 

Weizen ohne Umsatz. Roggen. Die Umsätze in Roggen beschränk- 
ten sich heute grösstentheils auf den laufenden Termin, welcher durch 
die lokalen Verbältnisse um ca. 4 Thlr. getrieben wurde, um schliess- 
lich wieder bei sehr aufgeregten Handel billiger verkauft zu werden. 
Die späteren Termise wurden von der Steigerung gar nicht berührt 


und waren ziemlich unverändert. Gekünd. A) Ctr. Rüböl in fester 
Haltung und etwas besser bezahlt. Spiritus fest behauptet, 








Leipzig Dresdener 116} G. Löbau- 
Magdeburg-Leipziger 186 Br. 
Cöln - Minde- 


Leipzig, 26. Jansar 
Zittauer Litt. A, 46% Br.; do. Lit B. —. 
Berlin: Anhalter Lit. A. u. B. — Berlin - Stettiner — 


ner — Tbüringische 100% 6. Friedrich - Wilhelms Nordbahn 50 Br. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 53% Br. Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien —. Üester- 
reichische Sprox. Metalligues — 1854er Lose —. 1864er Na- 


tional-Anleihe 58% 6. Preussische Prämien Anleihe — 





Breulan, 27 Januar 1 Uhr 20 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.)} Oesterreichische Banknoten 73% Br. Frei- 
buiger Stamm - Artien 82 Br, Oberschlesische Actien Litt. A. u. €. 
107% G.; do. Litt. B. 104% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., äproz., #4% Br; do. Litt. F., 4$proz., 6% Br; do. Lit. E,, 
3}proz., 72%, Br. Kosel- Oderberger Stamm - Actien 36% 6. Neisse- 
Brieger Actien 46% Br. ppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 30% 6. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 105 Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16) Thir. G. 
Weizen, weisser 53 74 Sgr., gelber 52— 70 Sgr. Roggen 49 bis 
54 Sgr. Gerste 35-45 Sgr. Hafer 3-30 Spgr. 

ie Börse anfangs günstiger, wurde matier und die Course schliessen 
wie gestern. 


Stettin, 27. Januar, 1 Uhr 30 Miouten Nachmittags, Tel. Dep. 
d. Staats-Anzeigers.) Weizen, 63—65, Frühjahr Vorpommernschen 68. 
Roggen 43, Januar- Februar 41% bez, Februar-März 41% Br, Früh- 
jahr 415—42 ber. u. Br., Mai-Juni 42:—42 bez., Juni-Juli 43 Br. u. 
6ld. Ruübsl 10%), Januar- Febr. u. März - April 10% Br., April - Mai 
10% bez., September - Oktober 11} bez., 11%, Br. Spiritus 16%,—;}. 
Januar u. Februar - März 167,--% bez., Frühjahr 16% 6. 


Hamburg, 26. Januar, Nachmittags 2 Uhr 47 Minuten. 
Börse sehr geschäftslos, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 72%. Vereinsbank 84. 
Norddeutsche Bank #3. National - Anleihe 58, Iproz, Spanier 40. 
Iproz. Spanier 31 G Stieglitz de 1855 — 

Getreidemarkt. Weizen loco flau, ab auswärts sehr stille. 

R oggen loco stille, ab auswärts ruhig. Oel, Mai 24)—!, Oktober 24} 
bis $. Kaffee sehr fest, 2100 Sack Umsatz. Zink stille. 


Frankfurt m, M., 26. Januar, 2 Uhr 50 Minuten. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleibe —. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 131. Berliner Wechsel 
1054. Hamburger Wechsel 87). Londoner Wechsel 110}. Pariser 
Wechsel u24. Wiener Wechsel #54. Darmstädter Bank - Actien 
163. Darmstädter Zettelbank 227%. Meininger Kredit- Actien 70%. 


Luxemburger Kredit - Bank 72. 3pror. Spanier 42%. iproz. Spanier 
#34. Spanische Kreditbank von Pereira 478, Spanische Kredit- 
bank von Rothschild 442. Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 
534 Sproz. Metalliques 50). A$proz. Metall, 444. 1854er Loose 79. 
Oesterreichisches Natjenal - Anlehen 57%. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 2414. Oesterreichische Bank-Antheile 725, 
Oesterreichische Kredit - Actien 172. Oesterreichische Elisabeth- 
bahn 1415. KRhein-Nahe-Bahn 43. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 99; 
do. Lit. ©. 983. 

Wien, 27. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.); Etwas günstiger. Neue Loose 105.10, 

Me * Metalliques 7180. 44proz. Metalliques r4.00 Bank-Artien 
865 Nordbahn 195,50. 1r5der Loose 11240. National-Anlehen »U.hh 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 27904  Credit-Actien 21.10, 
London 134.50. Hamburg 111 00. Paris 53.70. Gold 134 W. Elisa- 
beihbahn 17600, Lombardische Eisenbahn 164.40. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 


Amsterdama, 26. Januar, Nachm, 4 Uhr, (Wolff’s Tel. Bur.) 
Lebhaftes Geschäft. 

Öproz. Oesterreichische National - Anleihe 55.  Öproz. Metalliques 
Lit. B. 71}.  öproz. Metalliques 445.  4%proz. Metalligues 26}. 
Iproz. Spanier 33. Aproz. Spanier 43. Sproz. Russen N. Öproz, 
Russen Stieglitz de 1855 100). Mexikaner 203%. Londoner Wechsel, 
kurz 11,62%. Wiener Wechse) „ kurz #5, Hamburger Wechsel, kurz 
35%. Petersburger Wechsel 1.70. Holländische Integrale 6445 

Londons, 26. Januar, Nachmittags % Uhr, (Wolff's Tel. Bur.) 
Consols 94%,  iproz. Spanier 33}. exikaner 214. Sardinier 85. 
Sproz. Russen 110}. 4$proz. Russen 48}. 

Der fällige Dampfer aus Australien ist am ißten d. in Aden an- 
gekommen, 

Liverpool, 26. Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolff's Tel. Bar.) 
te 8000 Ballen Umsatz, Preise gegen gestern unver- 
ändert, 

Paris, 26. Januar, (Wolff’s Tel. Bur) An der Bürse eirku- 
lirte das Gerücht, dass der Papst ein Coneil zusammenberufen habe, 

Paris, 26. Januar, Nachmittsgs 3 Uhr, (Wolff’s Tel, Bur.) 
Die 3proz. begann zu 68.70, hob sich auf 68.75, sank auf das oben ge- 
meldete Gerücht auf 68.15 und schloss sehr tiäge zur Notiz. 

Schluss-Course : Iproz. Rente 68.50. 4yproz. Rente 36.80. äproz, 
Spanier 43}. iproz. Spanier 33%. Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
Actien 4 Credit mobilier - Actien 755. Lombardische Eisenbahn- 
Actien . 





Königlibe Echaufpiele, 


Sonnabend, 28. Januat. Am Schauſpielhauſe. (Aſte 
Abonnements » Vorfiellung.) Der Augenbfreu.d. Luſtſpiel in 3 
Abiheilungen, frei nah Ancelot und Komberouffe non * von 
Holbein. Wörher: Ahr Bild. Luftſpiel in 1 Alt. Kleine Preiſe. 

Im Opernbaufe. (Zifle Vorftelung.) 


Im Dperubaufe. Reine Vorftellung. 
Sonntag, 29. Januar 
Der Seeräuber, Großes Ballet in 3 Mbtheilungen, nah dem Ges 
bit des Yorb Eyron: The Corsair, vom Rönigliden Kaletmciiter 
V. Taglioni. Vorber: Das Mäbhen von Elijonde, Operette in 
1 af. Wufit von Offenbach. 

Mittels Preife, 

Am — 
Teſtament bed großen Rurfürften, 
ben G. zu Puttliß. 

Rleine Preiſe. 


28ſte Abonnements · Vorftellung.) Das 
Schauſpiel in 5 Abibeilungen 















11611 Stedbrief. 

Der Gortnergebülfe Friedrich Adolpb 
Ludwig Groß, am KA Sanuor 1842 zu 
Berlin geboren, evangelifh, welder durch Er» 
kenntnih dem 30. April 1859 wegen Diebſtahls 
rechtöträftig zu einer Gefaͤngnißſtrahe von einer 
Woche berurtbeilt worden ift, bat fib sur Wer 
büfung diefer Strafe bisher nicht geſtellt. 

Derielbe bat im September d. I. bierjelbft in 
ber DOranienburgerftraße Nr. 73 gewohnt unb 
ift fein Ieniper Uufentbalt unbetannt. Wile 
Eivil- und Btilitairbehörten werben bienfterge 
benft erſucht, auf ben x. @roß zu bigtliren, ım 
Berretungsfalle ibn verbaften und an bie nächſte 
Gberichtöbebörde, melde bierburd, dorbebaltlich 
befonberer Requifition um vorläufige Vollftredung 
ber einmöchigen Sefännnißftrafe erſucht mird, 
abliefern, auch Mittbeilung baven fofort bierber 
u den Unterfuhungs + Alten Mr. 229 1859 ge 
Ion en ju laffen, 

s wird bie fofortige Erftattung ber dadurch 
erwachienen baaren Auslagen sugefidert. 

Berlin, ben 14. Januar 1860. . 
Köntgl. Rreisgericht, 1, (Kriminal · Abtheilung. 





[162] Sıedbrief. 

Der unten mäber bezeichnete Zimmerlebrling 
Guſtar Heinrib MAbalbert Hennig, am 
21. Zuni 1841 zu Voredam geboren, ift durch 
Erfenntnih bed umtergeichweten Gerichts tom 
11, Drsember 1858 wegen ſchweren Dicbfiable 
rechtöfräftig zu einer Sefängnißftrafe bon I Do» 
naten, Unterfagung ber Ausübung ber bürger« 
lien Ehrentechte und Etellung unter Boltyei« 
aufficht, beides auf 1 Rabr, verurtbeilt morben. 

Derielbe batte ſich bis zu feiner am 28. No« 
bember 1658 erfolgten Verbaftung zu Morißhof 
bei Charlotienburg aufgebalten, und ift nad 
Verbüfung eines Theile ber ibm auferlegten 
Setängnipftrafe wegen eines chroniſchen Uebels 
om 14, Juli pr. aus ben bieffeitigen Gefaͤng · 
niffen ber Haͤusboigtei entlaffen morben, Er 
bat fi zur Verbüßung des Strafreſtes disher 
nicht wieder geftellt, auch bat feine Wieder ⸗ 
berbaftung nicht erfolgen können, ba fein gegen 
mörtiger WUufentbalt unbefannt und bis jept 
nicht ermittelt ift. 

Ale Eipil- und Militairbebörben merben ba+ 
ber bienftergebenft erſucht, auf bem ıc. Hennig 


. Deffentlihber Anzeiger. 


ju digiliren, ibn im Betretungefalle verbaften 
und an bie näcdfte @erichtöbebörbe, melde bier» 
dur borbebaltlih beionderer Mequifition um 
vorläufige Volftrcdung des Weftes der Geſaͤng · 
nißftrafe mit einem Dionat fünf und zmanyıg 
Zagen erfucht wird, abliefern, auch Mittbeilung 
baden fotort bierber zu bem Unterfucungd« 
Alten wider Hennig Ar, 7 1859 gelangen zw 
laflen, 

Es wirb ungeläumte Erſtattung ber baburdh 
berurfachten Roften zunefichert. 

Berlin, den 14, —— 1860. 

Rönigliches Areisgerict. 
I. (Rriminal») Mbrbeilung. 

Eianalement. Der Hennig ift 18 Jahre 
alt, evangelifh, 5 Fuß groß, bat bunfelblondes 
Haar, niedrige Etin, blaugraue Mugen, dunkel ⸗ 
blonde YHugenbrauen, dide Rafe, rundes Rinn, 
geſunde Geſichtäfarde und länglide Geſichts · 
VB bie Sprache ift deutſch. 

Belleidet war ber :c. Hennig am 11. De 
ember 1858 mit einer grauen Zudjade, grauen 
Beinwandbofen, weißer Unterjade, weißem Hemdbe. 
Peberfiicieln und beügrauer Zähmüpe. 


[165] Belfanntmahung. 
In dem Konkurſe über das Eermögen bes 
Raufmannd Mron Hirſchdetg hierſelbſt ih zur 
er undb®efhlußfaffung über 
einen Ullorb Zermin auf 
ben 23, Belrnan Dı 3. Vormittags 


t, 

in unferem Gerichtelokal, Terminsjimmer Nr. 2, 
bor tem unterzeichneten Rommiflar anberaumt 
worben. Die Berbeiligten werben bierbon mit bem 
Bemerten in Kenntniß gefeht, daß alle fefl- 
geftellten ober vorläufig jugelaffenen Aorderun- 
gen ber Ronfursgläubiger, fomweit für biefelben 
mweber ein Worreht, noch ein Hopotbelenrecht, 
Plandrecht ober anderes Abſonderungsrecht in 
Anforub genommen wird, zur Theilnabme on 
ber Beſchlüßfafſung über den Atkord berechtigen. 

Ortelsburg ben 17. Januar 1860, 

Rönialiches Kreisgerſcht. I. Ubtbeilung. 

Der Aommiflar des Konlurſes. 
Maſſenbach. 


as aan nt ı r u 7 UÜübth il 
zu Halle, I. eilung, 
den 25, Zanuar 1860. Vormittags 11 Ubr. 

Ueber das Vermögen ber bierfelbft umter ber 

meinfchaftlichen Firma Heynig K Sachtler be⸗ 
Redenden Handelsgcibäfts iR der faufmännifche 
Ronlturs eröffner und ber Zag ber Zahlungs» 
eintellung auf ben 9 Degember 1859 fef- 
geſegt worden. 

Zum einfimeiligen Verwalter ber Maffe if ber 
Raufmann Karl Deidmann bier beftellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor- 
bert, in dem auf 

ben & fehruar b. dr Vormittags 
10 ube, 


por dem Rommiffer, Hertn Kreisgerichterath 
Steber, im @erichtögebäube, Zermintzimmer 
Nr. 21, anberaumten ine ihre Erfläru 
und ‚VBorfchläge über die Beibehaltung biejes 
Verwalterd oder die Beftellung eines anderen 
einftweiligen Zermwalters abzugeben. 

Ullen, melde von dem Semeinihulbner etwas 
an Geld, Bapieren ober anberen Sachen in 
Befik ober brſam baben, ober melde ihm 
etwas derſchulden, wird aufgegeben, nidts 
on benjelden gu —— oder zu gab ⸗ 
len, dielmehr von bem Befß ber enftänbe 
bis zum 1. Märı 1860 einfhlieh- 
lic bem Sericht ober dem Verwalter ber Maſſe 
Anjeige gu maden, unb Alles, mit Vorbehalt 
ihrer erwanigen Rechte, ebenbabin zur ſtonkurs · 
mafie abzuliefern. Wiandinbaber und anbere 
mit denfelben gleichberedtigte Wläudiger bes 
Gemeinſchuldners baben von dem in ihrem 
Befip befinblihen Niandftüden nur Anzeige au 
madıen, 

werben alle 


lei j ‚ wel 
viele niprüde ale g en Es 


egldubiger machen 
wollen, bierdurch aufgefordert, ibre Anſprüche, 
biefelben mögen bereits erg fein ober 
nicht, mit dem bafür verlangten Vorreht bie 
um 25. Rebruar b& 9. einſchließlich 
uns ſchriftlich ober zu Protofoli anzumelden 
und demnädft ei Pröäfung der fämmtliden 
innerhalb ber ge —— angemelbeten For · 
derungen, fo wie nach Befinden zur Beftellung 
des definitiven Verwaltungs-Perfonais auf 
ben 24, mie I Vormittags 
r 


bor bem Kommifar, Seren Sreiägerichiöratb 
Stecher, im Gerichtegebäude, Zerminssimmer 
Rr, 21, zu ericheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich eimreicht, bat 
—* Abichrift derſelben und ibrer Anlagen bei⸗ 
mfügen. 
; Geber Gläubiger, welcher nicht in unferem 
Amtsbezirke feinen Wobnfib bat, muß bei ber An» 
meldung feiner Forberung einen am Niefgen 
Drte mobnbaften oder zur Praris bei uns be 
techtigten audmärtigen —s—— beitellen 
und zu ben Alten an gr Denjenigen, welchen 
es bier an Befanntjhaft fehlt, werben die Rechts. 
anmwälte Wilke, Riemer, Fritſch. Soebede, Schebe, 
Wiebiger, d. Bieren, Seeligmüler u Cahmal« 
tern beraelchlagen. 


fi71] N, 
In unferem Depsfitorto befinden ſich folgenbe 
länger ale 56 Jahre ntebergelegte Zeftamente: 
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1) des Bürgers und Zogelöhners Unbreas Bott. 
f&alt, d. d, MWittftod, den 2, Mär, 1802; 
2) bes Bürgers und Tuhmacermeifters, auch 
beurlaubten Narbe tu Corps Johann Gott: 
lob Mattbied, und beffen Ehefrau Katbarine 
Eliſadeth geb. Schmedebier, d. d, Wittflod, 
3) ve 8 —— if ha 
tgers und Zubmacermeifters an 
Kinmerie und feiner frau Dun — 
ach. Wulkau, vom 16, Mai 1801; 
4) bes Hätbners Daniel Kubſe in Remnig, d. d. 
Stift Hetligengrabe, den 25 Oftober 1802. 
Da von dem Beben oder bem Zode der Teha: 
toren Nichts belannt geworben, jo merben bie 
etwanigen Antereflenten aufgefordert, unter Rad 
mweifung ihres Rechtes dazu, bie Publication ber 
Teſtamente fpäteflens in dem 
am 20. September b. 9%, 
Vormittags 11 Ubr, 
in unferem Gerichtslolal vor bem Herrn Kreis: 
richtet Witte anfiehenden Zermine nachzufuchen, 
wibrigenfallse nach $. 219 ff. Zit. 12 Zbeill. 
Landrechts verfahren werden wird. 
Wittitod, den 21. Januar 1860. 
Rönigl. Rreisgeridt, II. Abtheilung. 


1168] 
Gbictal. Gitatton. 

Der am 25 Mai 1813 au Hödenberg geborene 
Sohn bes bierfelbft verfiorbenen Pieutenants 
Carl Voilipp Wilbelm von Yiltentbal und 
u Golberg verfiorbenen Ehefrau Caroline Wil- 

elmine Henriette, geborenen bon Dewiß, Nar 
mens: 
Carl Ludwig Eugen bon Lilientbal, welcher 
vom Zabre 1838 bis 1844 in Oft - Inbien 
bei ber ſtavallerie gedient bat, darauf nad) 
Holland zurüdgelebrt ift und ſich darauf 
mieber beim Ztem Drogoner + Negiment in 
Harlem auf 6 Zabre bis 1851 als Corbo⸗ 
tal engagirt bat, über beflen Leben oder 
Aufentbalt ſelidem aber nichts mebr ber 
ltannt geworben ift, 
unb bie etwa zurüdgelofienen unbelannten Crben 
ober Erbnebmer, werben bierbur aufgefordert, 
fib in dem Buͤreau des unterzeichneten Gerichts 
bor, fpäteftens aber in bem auf 
ben 14. —— Vormittags 
rt, 
vor dem Herrn reisgerichtsrang Schmibtanorbent« 
licher Gerichtsſtelle bierfelbit anberaumten Zer 
mine ſchriftlich ober peridnlich, ober durch einen ge · 
feßlich zuläffigen Bevollmächtigten, als welche ihnen 
die Rechtsanwoͤlte Haufe bier und Bauer unb 
Schalt zu Zemplin, in Vorſchlag gebradt wer ⸗ 
den, zu melben, und bafelbit weitere Anweiſung 
au eriwarten, rn. ber Carl Ludwig 
Tugen von Lilienthal für tobt erklärt, und fein 
Vermögen ben fi legitimirenden Erben, in &r- 
mangelung folder aber, tem Königlichen Fielus 
als berrenlofes But zugeſprochen werten mir. 

Zebbenid, am 16. Januar 1860. 

Königliche Rreisgericts:ftommtifion 1. 


un Befanntmadhung. 
mit einem jäbrlihen @ebalte ben Ein: 
taufenb Thalern botirte Stelle eines Magiftrats- 
Ober-Serretairs bierjeldft, weldem zugleich bie 
Geſchaͤfte des Kanzlei Direktors übertragen ter» 
ben, tft bakant, Bewerber, melde höbere juri⸗ 
ſtiſche Prüfungen, oder doch neben ertworbener 
allgemeiner Sejhäftsbilbung minbeftens bas Ju⸗ 
fliyMftuariats-Eramen erfter Mlaffe abſolbirt da · 
ben, wollen ibre Meldungen unter Beifügung 
ber betreffenden Mitefte binnen 14 Tagen porto« 
frei bei uns einreichen. 

Stettin, ben 21. Januar 1860 
Der Dagiftrat. 


us) Befanntma Kuna. 

t biefige Mädtifhe Wallerleitung find 
TIET Fuß außellerne Möhren von 5 Joll lichter 
Weite erforderlih, Die Lieferumg diefer Möbs 
ten fol unter Bebingun attfinden, melde 
ſowohl in ber Matb&-Regiktratur eingefeben, als 


mitgetbeilt werben fönnen, 

nternebmer werben bierburdh aufgefordert, 
ibre Offerte für dieſe Pieferung bis aum 
15. Februar er, verfiegelt mit der Aufſchrift 
„Lieferung von WBaflerleitungsröhren" bei uns 
einwreiden 

Glogau, ben 24. Januar 1A60, 
Der Magiſtrat. 


Königlihe Oſtbahn. 


1135] 





Es foll bie Unfertigung und Pieferung ber: 
ſchiedener zur Einrichtung des Wetriebs auf der 
Konigebera⸗Eydttubner Babnftrede erforberlicher 
Ausrüftungs-egenftände, als: 

Zifchler-Arbeiten, baupifächlich Möbel, 

Alempner- Arbeiten, 

Heine Eiſenwaaren, 

Cchmieder, Etellmaher» und Boͤtticher · 
Urbeiten, 

Korhmacher · Arbeiten, barunter 

Coalstötbe don fpanifchem Atohr, 

Sattler-Urbeiten, 

Seiler-Arheiten, 

Brüden» oder Derimal-Wasgen, Ballkem · 
Waagen, Seld»TWangen, Bolomotid- unb 
Magen Winden, Feuerſprißen und eiferne 
Bettitellen, 

im Wege ber öffentlichen Submiſſſon vergeben 
werben. 

Sieru ftebt ein Zermin auf 
Dienftag, ben T. Rebrwarbieles Jabres, 
in dem auf dem befigen Babnhef befinbliden 
in bem au gen nbo 
Bürean bes Unterzeihneten an, 

Die Offerten find bis zu diefem Termine porto« 
frei und verfienelt, mit ber Auffrift: 

‚Submifion auf Lieferung bon Hub 

tüftung® « Gegenftaͤnden für ben Betrich 

ber Koͤnigsberg · Enbtlubner Babnftrede* 
an ben Unterzeichneten einzufenben. 

Die Ocffuung der Offerten erfolgt zur ge 
nannten Zerminsftunde in Gegenwart ber etiva 
anweſenden Eubmittenten. 

Die Lieſerungs » Bedingungen find bei tem 
Unterzeidhneten, bei bem Herrn Ober · Maſchinen⸗ 
Meifter Nobrbed oder bei bem Herrn Ober 
Guter · Verwalter Berrin einzuſehen und wer · 
ben auch auf boriofreie Unträge unentgeltlich 
von bem Unterzeichneten derabfolgt. 

Bromberg, ven 19, uar 1860, 

Am Muftrage der Möniglihen Direction ber 


'babn. 
Der Ober Betriebs-nfpelter. 
®rille. 


auch gegen Erftattung ber Kopialien ſchriftlich 


7 


Magdeburg⸗Wittenbergeſche 
iſenbahn. 


Belanntmadhung. 


[98] 





u 
Unter Beſugnahme auf den $. 7 des Statuts 
ber Magdeburg Wittent ergeſchen Eifenbabnr&e« 
buſcen machen twir hierdurch befannt, daß wir 
Spenerſchen Jeltung in Berlin, in welche 
bieher bie an die Mctionaire und an fonftige 
ntereffenten zu rictenden Einladungen und 
anntmachungen in Angelegenheiten ber ®efell« 
{daft eingerüdt wurden, bie BerlinerBörfen- 
Acllung ſubſtituirt baden, und bafı die offi- 
stellen Blätter ber Geſellſchaft jekt 
ber Breufiiiche Staats-Unzeiger, 
die Moffiiche Zeitung, 
bie Börfen-Zeitung in Berlin, 
bie Magdeburgiſche Zeitung, 
bie Peipsiger Jeitung und 
find die Hamburger Börlenballe 
n 


8 Mer r = FRE run — 

er Au r Mandeburg · Witt 
"Simtatmcifäat. rn 

enefe, 
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1164] Cöln-Mindener Eifenbahn. 
Vergleihenbe Ueberfiht ber Betriebd-Eiunabhmen, 
a) Huf ber Hauptbahn: 
——— me 1859 58 en 18 
13 , onen ... ‚03 Thle, gr. h 
„ 4,076,074 Er. @üter.. 263621 „ 9. 8, 
e anrbinarien ...... - a1 . 2 1i 
Cumma — 361,264 Thle. 3 Sgr. EP. 
Im Monat Dezember 1858 murben eingenommen: 
für 168,079 Berfonen...... 75,306 Zhlr, 21 Sar. 1 Pf. 
„ 4.019,076 Er. &üter. 249954 „ ® „ . 
„ &ptraorbinarien ....... 315 „ 24. 9, 
Sımma....: IRB 


Mitbin im Monat Dezember 1859 mebt ....- 
Im ganzen Jahre 1859 wurden eingenommen: 
für 2,05,235 Berfonen... 1,223,499 Tble. 7 Sgr. 9 Pf. 
„44,151,203 Etr. Güter... 278 AH „ DD ö 
„ &xtraorbinarien .....- wa „8 . 8. 
Summa..... 4,161,483 The. — &gr. 3 Pf. 
Im ganıen Jahre 1858 dagegen: 
12 2.333.029 erfonen.... 1 195.959 Thle. 29 Eır. 2 Pf. 
„47,018,640 Er. @üter.. 2,785,797 . 1. 8. 
" &ptraorbinarien ....... 221,700 „ 16 _„ 
4.203457 „ 47 2 


b) Auf der Oberbauftn-Mrnbeimer Aweigbabn. 
Im Monat Dezember 1859 wurden eingenommen : 








für 29,623 Berfonen. ...-.- 7,929 Thir. 3 Bor. 3 Bf. 
„34444 Etr. Büter.... 2820 „ 8. 4, 
„ &ztraorbinarien .......- BB „ WM 2 
Mi... 26,653 Tdir. 2 gr. 9 Pi. 
Im Btonat Dezember 1858 wurden eingenomunen: 
fir 32,191 -Berfonen...... 8,149 Zhir. 21 Eor 7 Pf. 
„ 306,406 Etr. @üter... 17415 „ — » 
„ &xtraorbinarien ......- BD . -..2, 
. MMA..... 6 tt. 5m 
Mudin im Monat Deyember 1859 mebr......... * rt. 21 Bor. 4 Bf. 
Im A abre 1859 wurden eingenommen: 
für ‚918 Verfonen.... 123.102 Tbir. 7 Sor. 4 Pf. 
. 295,142 En. Güter. 19354 „ 10. 1, 
« Sgtraorbinarien .....-- 6,6 . g „8, 
3 Per Summa..-.. 283,214 Thle. 27 Sgr. I Pr 
anzen Jahre 1 bagenen: 
| Perfonen:...... —331 Thlx. 36 Sar. 8 Pi. 
„3.049180 Kir. Güter....- 14591 „ IT. 3, 
„ Ürtranrbinariena......-.- 532 ,- 1. 8, 
Summd...-. Bien , 1. 7, 
Mithin pro 1859 weniger..... „4 x. 4 &gr. 68. 
e) Uuf der Edln«Wichener Eifenbabn: 
(Sirede Deup-&itorf:) 
Ian Monat Dezember 1859 wurden 5— 
für 16,523 Pi 72 BI 2,957 Ehle. 17 Egr. 2 Pi. 
.„ 192759 En. Güter......- 81 ..„ 1. 7, 
„ Trtraorbinarien ...-- — — 
Summar..-» 8,725 Zhlr. 5 Gar. 10 Pf. 
Im en Jabre 1859 wurben eingenommen: 
für 209,870 ONEM anne. 3B,PRH Fhlr. 14 Er. 3 MH. 
„1.490.152 Etr. Büter.......3853 „ 8. T, 
„ Sgtraordinarien..........: 3a _-— 10. 9, 
Summe .... 75,118 Thlt. 3 Bor 7 Pf. 
d) Huf ber feften Rbeinbrüde: 
Am Monat Degember wurden eimgenommmtn: ...4 4472 Thle. 9 Sgr. B Pf. 
Die Direcettom. 
1172] Xöbau-Zittauer Eifenbahn. 


Im Zabre 1859 wurden eingenommen: 
aus dem Perfonenperfebr (141.256)... 
«  . (süterberfebr(1,283,174,5 Ctr.) . 


Zhir. 31915. 6. 6. 
32,614. 24, 1. 
zbir. 87,530. 5. 7. 


Thlr. 35,273. 8, 7. 

66,913, 18. —. 

bir. 102,187. 14, 7, 
ru 14,81. 9. — 


Im Jahre 1858 dagegen: 
aus dem Deinen: 142,658)... 
u. Büterverfebe (1,929.064,6 Er) „ 


mitbin 1859 weniger: 


Actien » Gefellichaft 
der Magdeburger Bade- und Walch - Anftalt. 


[1808] 


An Gemäßbeit bes N. 8 des Status forbern mie hiermit bie Herren Urtionalre unferer Ge- 


t : 
— bie 11te Raten-Zablung bon 10 püt. am 1. Februar 1860 


mit Zebn Thaler Pr. Ert. per Actie unter Einreichung ber Quittungsbogen an bie Kaſſe ber 
b 134) oder in Berlin 
an bie General-Hgentur biefer Beleljhaft: Herren Reſchke & Eo. Aloſterſtrahe 49) zu leiften. 


Magdeburger Bebensperiiherungs-Wejellihaft (Breiteme 
Magbeburg, den 25. Zull 1859, 
Mctien · Geſellſchaft 
der Magdeburger Babe» und Waſch« Unftaft. 
Die Oirection. 


4 
* bir. 1% Eat. 10 #. 


4. 
Summa..... e 
Mitbin pro 1859 weniger. ” 31,974 Zhlr. 16 ©ar. 11 ir 


Br j Befanntmadung. 
erlin »- Stettiner Eiſenbahn. 






————— 

Die Aut looſung der am 1. Juli d. J. zu 
amertfirenden Prioritäts » Obligationen unſerer 
Bobn erfier Emiffion erfolgt nah Mafgabe bes 
N 5 des Privilegii vom 25, Juni 1848 am 

8. Februar db. J. Rachmittage d br, 
in bem Eeffionsjimmer unſeres biefinen neuen 
Udminiſtrationegebaͤudes in ber Neuſtabt. 

Wir bringen bied mit den Bemerfen zur 
Öffentlichen Fenntnifi , doß ber Autritt zu dieſer 
Husloofung Jedermann freiftebt 

Stettin, den 21. Januar 1861, 

Dirertorium 
ber Berlin-Stettiner CiſenbabnMeſellſchaft. 
Rrekborff, Kutſcher. Witte, 





[173] Belanntmadhung. 






* 


Thüringiſche Eiſenbahn. 
Nachdem am 2. d. Mis. der Ichte Jinecoupon 
(Nr. 125 zu_ den dyprozentinen Tharingiſchen 
Rrioritäts » Obligationen (I. miſſion) zabibar 
geworben, tft ber übrig gebliebene Talon gegen 
bie dte Serie Jinscoupens ausutauſchen. 
Demnah werben bie Inbaber folder Oblina- 
tionen blerdurch aufgeforbeit, die in ihren Hön« 
ben habenben Zalons . 
a) am unfere Haupt:-Kaife bier, 
b) an Seren J. 9. Eobn in Deſſau. 


«ı an die Herren Breeft und 
Gelpde in Berlin, 


d) an bie Beipziner Bank in veiprig und 

e) an die Herren M. U vd, Notbichilb und 
Söhne in Frankfurt a. M. 
mit ciner doppelten Defianation der- 
feben, im welcher bie Talons nah ber verſchie⸗ 
benen Summengröße der Obligationen und nad 
ber Peibenfolge ter Nummern genau zu ber 
eichnen find, bortofrei einzufenden. Das eine 
emplar ber Dirfignationen erhalten bie Ein- 
fenber mit ber Quittung über ben Empfang ber 
Talons wieder jurüd. Ueber bie im euf bes 
Monats Mär: e, beginnende eg ber 
neuen Ainstoupons wird eine treitere Brfannt- 
madung erfolgen, Die Drjignationeformulare 
find bei den oben unter a bie genannten 
Stellen und bei ſommtlichen en 
unierer Ciſenbabn in Empfang su nebmen. 

Erfurt, den 17. Januar 1860 
Die Dirertion . 
der Tbüringiiben Elſenbahn ·Geſellſchaſt. 








[166] , 

Bergbau- und Hütten-Nctien- 
Geſellſchaft zu Stolberg 
am Harz. 
ei Rolge bes in beutiger Sizung gefahten 

chluſſes ſordern mir die rein. Uctionaire 
unferer Geſellſchaft, auf Grund $. 11 bei 
Statuts auf, 
die 7. Mate mit 15 % oder 15 Thlr. 
pr. Üctie bis zum 1. März e., 
die 8. und Schluß-Mate mit 15% 
oder 25 Thir. pr. Hctie bis zum 
4, Mai e. 
an bie 
Herren Gebrüder Arons, Berlin, oder 
Ham Earl Euch, Nordhaufen, 
unter Einreihung ber betreffenden Quittunge- 
bogen, einzugablen. 
tolberg o. %., 23. Januar 1A60, 
Der Verwaltungsratb. 
gt. A. Salinger, 
Vorfipenber, 


= J a 
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Berliner Börse vom 27. Januar 1860. 
Amtlicber Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 


Eisenbahn - Artien, 


































Brf. | @ie. | at Br. |ola. Zn Br. |G1al zii Br. |@la. 
| | Archen-Düsseldorf... 33 74 73;]Münster-Hammer...4, mM | — 
Weochsel-Courae. | Pfandsriefe do Prieriräts- 4 ‚si Niederschles. Märk. & | — — 
| da Il, Emissien/4 | u! —- | de. Prieritäts- 4°) @&! 91% 
Amsterdam...... ZW Fi Kurs 142 | 4431 jüor- und Neumärk.'zs| est) - &s. IE. Embmionigt) ei} do. Conv. Prioritäin 4 | — | 30 
dito on ZOFLZM| 1414) Bali) do ün ti 87%) 96rjhachen-Mamriehter .— — | 164] do. de. AL. Serieis | 60 | 88; 
Hamburg.......- KOM. Hours) 155; 150%]jOmtpreüssische .... — s1:] de. Prioriäis- 4} — | 588] do. IV. Series |103 je} 
Me 2... AMT 150 10 FR AFEFPFFFBFFPEFO U —— | — de. I, Emission 5 , 493) 48:]Niederschl, Zuet . ⸗ — — 
London ......... 1.8 AM 5 1T%a 174)Pommersebe .......!3, | berg. -Märk. Lit. A. 4, — je. Samm-j Prior.5 | — | - 
Paris....... o- BET EM, TB Ta dan eeeeeeenneen 0 | de de Lit Bi — | —"FÜbersehl. Liu. A u. 6. — 4194108 
Wien,österr Wihr. töOFl. BT TE TakfPonenache.nn nenn |) — 1] do Peioritäts-|s '1P2:1018] do. Lin. B.8}) - ei 
dite 1SORLIEM.| TE TA dananssrereccee IR) ML sa] de. do. I.Series 1622140134 do. Pri-r. Lin: Allg | — | 88t 
Augsburg «üdd.W, 00 Fi. 12 M — 50 In] do. mente nn | ARE BT LS, WR Srgar.i3H) rii de do, Lit Ba) 7— 
Früxſ. a. Malda WV 10H Fi. EM. 56 24 Sehbeaiache |3% S6tlde. Dünseid.-Elhf.Pr.'4 | - sul de do Li. C.4 — 84 
Leipzig in Coor, im 14 Thl JA T.| 095) 9 ]Vorm Staat garantirte | do, 80. Series — — Id, d. Lu Dı 4 
Fass 106 Thir 2M.| 89% war] LIEB 2... .... - — do. (Dortm.-Soest) 4 | — ı ds. dc Lu E3 731 — 
Peternkurg Il 5. BR... 3W,| 97h) 972] Westpreuse, 22... dt - s1;] de. do. TR. Serielgr) St) -- I de de Li Fl Ss 
Bremen....- 100 Th. G.. 8 D,| Best] Im7z) de 2 | 90%| 88%jBerlin-Anhalter..:...— 165 |104 |Onpeln - Tarnowitzeri- | 3: | 3 
de, Priortäts-/4 | — — Priez Wilh. (St-V.; ask 
— — a — da, & do 4!) 985] 08 I de. Prior, J Series | Mi — 
, Zar eriin-HDamburger = 02) do. de. Il, Series | El — 
Fonds-Courae. | Kur- und Neumärk | | 038) ggı| ie. Prieniciue- gt) — —9 “so, do. Mi. dece | 9731 — 
Freiwillige Anteile . .......|$ gaylPommersehe .......15 | 938 93 | de. 40. M.Emigl | --üheinische.... 2... 1-1 BE] — 
Stauts-Anleihe von 185%. .18 | 105 | 104lPosensche ......... |; 91 |Berlin- Peisd.-Mazd.| _ 123: do. (Stamm-) Prior: | 18 
Stasts- Anleihen 14, 1RA4 [Preuss sache . ser | ge: da Prior.-Oblig ı 1 90 Fo do. Priositäte- Oblig Pe 
1854. 1855, 8, 1 an | 9arjRhein- umd Westph 23] «eo do, Lie. Css| 88 | 97ilio. vom Staat parat — |. 758 
dito von 18h... 42) 106 geijSarbsische . 4938| gas] de. de. Lie D ati 97: "Tbein- Nahe... 01 — | 
dito von 1353..... | gr B3'\Schlesische, R s | 95!| 93 |Berlin-Stestiner .... I | — 1 24 lühen -Url.- Kr. Bdhuayt 74 73} 
Staats-Schuldscheine - ; a4 J — Pr. Bk. Anth Sebeinel 15: 132: do Prior. -Onlig 44 - 973] do. Prioritäte- Hl - I 
Prämies-Anl.v.tP5hai Th 3) Kia 135], .. 599,190 da do. 1. Serie | 33% Sa] ds ll. Seriel: | 7 — 
Kur- u. Neum.Schuldrerschr. | 3 sisiFriedrichsd’or. ...... - 13%, 13%] #®- do. WU. Serleig | 81 | Sul] da. UL Serieagi 888 
Oder-Deichbau-Obligationen || — | YaljEnld-Aronen , Aa DE 9 7 Bresl,-Schw. Freib,. \—| 51%] 80% ]Stargard-Posen .... [3%] — | 80% 
Berliner Stadt-Obligstionen. 114) Ion Andere Goidmünsen Brieg-Neisse .... sg | 4 — di Printed 1 
de du 3] — sol #5 Tile... Fr 108: GElo-Crefeider. 76 —| do OD. Eunissonli; — — 
Sehulärerschr, d. Berl. Kaufen. |» | 103% n do, Prissitäteigt) — | “es. UL do. Wi —)— 
Cöls-Mindener.. 31.1284,1244} Thüringer Peg || ——— 
‘ Prlo: ng Ta-id! ! gu] do Prior, Oblig 44/1008 
5 - I der Pr de. do. il.Emisı — 102%] do II Serie — 385 
Bänzpreis des KBitbers bo! der Königl. Biizze. ri AR BR vi Der ra ger) aus) 958 
Das Pinad fein Kilber de do. IN. Ems I 821) — IwWilh i& »tl · OQabg — 3} 
2 = “o, de. do. j | 8% Ido, (Stamm-| Prior 44) —*8 
bei einem Fe agehalte von (use und darüher 256 6% «9 The, 21 Sgr] Au. de. WW. des nu: 74 Ide do “eu. ii — 
‚be einem Feinzgehalte unter ost... » ars ern DIE Sgr.(Hagdeb,-Halberst fe} DE 180: lde, Prioriiitet | 73}; er 
Nagdeh,- Wittenb — 33% 1da. it Emissisnjs; | — 
Magdeb. Prioritata- — 





Niehtamtliche Notirungen. 


























Zt) Br. ‚u.d Zi Br. | Ga i Abe 
Ausländ, Eisenb.- Inländ. Fonds, | | | Ausländ. Fonds. | | * Er AN ne 35 
2* | on. 1m Fi. ut: 
— Kass.-Vereivs-Bh-Act |! — 117°] Braunschweiger Bank, 4 | 74} — jRuss. Stiegl, 5. Anl... | — — 
Amgterdam· Rouerdam — 6s Danziger Privatbank ...4 |: — | 787] Bremer Bank. ........ \8 963) 954] do. de. 6. Anl. | — 1105} 
Locban-Zitan .........5 — | — [Känigsberg. Privatbank'4 | | 81 Coburger Creditbank „4 57%, 56{] ». v. Rathschild Lat. 5 | — IP 
Lodwigshafen-Bezbach,4 |131 | — Magdeburger de. 4 "79% 783] Darmstädter Bank... 4: 65! do. Neue Engl. Anleihe 3 ı 64) m 
Mx-Liwgb.Lt.A.u. 0.4 . 99 | 98 Iposener de. 41 — ' 721] Dessauer Credit.......4 | — 204] do. Poln. Schatz-Obl.i4 | — - 
Merklenhurger.. . ur Berl, Hand.-Besellsch 4 | 764; 758] Genfer Greditbank....4 , 30%) 294] do. do. Cert, LAS — Pr 
Nordb. (Friedr. Wilh.j,g | 50%) 49Lldise. Commandit-Auth.i4 | 86%. — | Beraer Bank......... 4 — | 74il de, de.L. B. 20 FL) — | 55 
Oester.franz.Stastsbahn'5 1361 135Ü[Schles. Bank-Verein.. 4 — 721] Gothaer Privath....... 4| = | 69}jPoln. Pfandbr. in S.-B.4 | “ni 8 
— Pommersch.Kittersch.B |3 | — | 721] Hannoversche Bank... 4 | — do. Part. MO Fi. ..|4 | aaıı #7} 
Leipziger Creditbank „4 | —.| 533jDessauer Prämien- Anl. 3 Bu »s 
Ausl, Prieritäts- | Luxemburger Bank... 6 va! — [Hamb, 8 - Fein Anl | a!- 
Actien. | Industrie-detien. | | | jMeisinger Greditb.....4 | ei = a... 31) = 
! A 1 erddrutsche Bank... 4 | — N. . Mi ii | t- 
Norab. (Friedr. Wilh.)l4; — | #9}|Boerder Hüttenwerk..|5 | 784) — | Oesterreich. Credit ...|5 | — | 724jSchwed. Präm. Pfadbr. 
Belg. Oblig. J. de V’Esti4 | — BMinerwacınccessnenner- 5| — | 274] Thüringer Bank ...... 4) 494) 485 n 
do. Samb. et Neuse | — — [Fabrik v. Eisenbahnbed. 5 69%: 684] Weimar. Bank ....... si; 5% _— N 
Oester. franz.Staatabahn'3 |2565/2551jDessauer Kontin. Gas. 5 | 89 | — | Oesterreich, Metall... 5 | 535) — | | 
| | j &o. National-Anleihe 6 | — | 574 — — 





.Comsmasdii- 
Pommersche 3;proz, Pfandbriefe 87 a 86% gem. Niederschles.-Märk. 91 a 90% gem. Mecklenburger 43} a 4 gem, Dieromto irn 
Antheile #5: a & gem. Darmstädt. Bank 65 Korn 265 gem, Dessauer Credit Zi} a % gem Desterr. Credit 73% a 73 gem 


National-Anleihe 584 a 577 gem. 














- — - == z a in tehhaftem 
Berlin, 77. Januar. Die Bürse war heut im Ganzen recht | Theil etwas höher a ge hatten. Eiger eg belebt, Anleihen abet 
fest, viele Papiere, besonders unter den Bank-Actien, erreichten einen Verkehr und preussische Fonds fest und nicht un f 

etwas hüheren Cours, während Eisenbahnen eher nachgaben. Auch | mehr oferirt, 

österreichische Effekten behaupteten sich sehliesslich, nachdem sie zum 

















Rebaction und Aenbantur: Schwieger. 


der Königlichen Vvedeimen Ober «Ho 
En (Muboip Deder. } 


Foupbruderc. 


Berlin, Driud u 





Das Abonnement beträgt. 


im allen heilen der Monarder 
ohne 
Preis - Erhänung 


5* Königlich Preußiſcher 





222 dr d · uns 
usien Hrhasen u | un, 
fr Berlin dir Brpenitton ben Mönige 
Prowfifsen Slaats-a 2 
Wilbeimb:Btrane Mo, 31. 
taabe det Eripsigerfie.) 


iger. 





NE 25. 


‚Berlin, Sonntag, den M Januar 


1860, 





Wegeu der Feier des Krönungs: und Ordensfeftes eint morgen die 
nächite Nummer des ——— er Da u 





Se. Monigliche Hohe Der Primz⸗Negent unien, 
im Namen Sr. Majeftat des Könige, U 
gerubt: 


Dem Bürgermeifier Rlcffel zu Tilſit ben Amtstitel: „Obers [ 


Bürgermeifter“ zu verleiben. 


Ministerium für Gandel, Gewerbe und offentliche 
tbeiten. 


Verfügung vom 18. Januar 1860 — die Taogirung 
der Zeitungen unter Band nad Oftinbien, China, 
Yuftralien 2c betreffend, 


au Beitungen unter Band aus dem preußiihen Poſtbezitke 
nah Oſt⸗Judien, Ceylon, Mauritius, China, Mufltalien und allen 
anderen oͤſtlich von Suez belegenen Kindern, Inſeln ꝛc. ıfl, in 
Folge der Erhöhung des Porto für den Transport durch Yegyp- 
ten don ber Port, Anitialt des Mufgabe: Ortes folgendes Porto zu 
erheben: 


j 1) Via Ttieſt: 
a) das deutſche Vereinsporto von 4 Sgt. pro Yoth exel,; 


b) dad Sechotto von Trieft bis Alexandrien mit 2 Kr, Deflerr, | 


W. = % Sur. pro Lolb egil.; 


c das baitige Perto von Mierandrien ab mit 2 Egr. für | 


jede einzelne Zeitung. 


2) Via England über Southampton, Gibraltar und 
Mleganbrien: 


a) das beuifche Vereinspotie don 5 Sgr. pro Loth egfl.; 


b) bas fremde Po:to mit 2 Spr. für jede einzelne Zeitung, 
melden Sape für Zeitungen nad Borneo, Labuan, Sumatra 


und den Moluden » Infeln ein Zuſglag » Porto non 1 gr. 


pro Stüd binzutritt. 


3) Via England, vermittelft der engliſch-oſtindiſchen 
Ueberlandpoft über Warfeille: 


a) das preußifhe Porto von $ Egr, pro Loth exkl; 

b) das frembe Porto mit 3 Sgr. für jebe einzelne Beitung, 
melden Betrage für age er nad Bornen, Yabuan, 
Sumatra und den Woluden Inſeln ein Zufdlag: Porto von 
1 Sgr. pro Etüd binyuteitt. 


4) Via Frankreich, über Dearfeille und Alegandrien: 
a) bad preußiſche Porto von $ Sar, für je 1 Loth erfl.; ' 
b} das fremde Porto mit 2 Sgr. für je 2-4 Weib. 


Für Zeitungen aus anderen Staaten bed Poſt-Veteins nad 
obengenannten orientaliſchen Yänbern ze, tritt an Stelle bes preußi: 
fen Borto das beutihe Brreindporte. Das Geſammtporto ift 


an * baarer Frankirung im 
ergnädigyi | 





I preußifhen Poſtbtzitle auf Viertel 
Silbergroſchen abzjurunden. ' 


Berlin, ben 18, Januar 1860, 
Grnerals Bolt» Amt, 
Schmüdert, 


Finanz: Minifterium. 


” 


Haupt:VBerwaltung der Staatsichulden. 
Befonntmabung vom f. Dejember 1859 — beirefs 
fenb bie Erfapleiftung für bie präflubirten Raffen« 

Anmweifungen vom Zabre 1835 unb für die 
Darlebns-Kaſſenſcheine vom Jahre 1848. 


Gefep vom 15. Aprü 1857 (Staats Ungeiger Ro, 100 €, 789) 

Velanntmahung vom 29. April 1857 (Gtaats-Anzeiger Ro, 103 ©. 3171. 
Bekanntmachung vom 7. Januar 1858 (Gtaats-Ungeiger Ar, 10 ©. 66). 
Belanntmabung vom 26, Januar 1859 (Stoaid-Ameiger Ar. 30 S. 213}. 


2 Durch uniere medrfach veröffentlichten GBekanntmachungen dom 
24. Aprıl 1957, 7. Januar 1858 und 26, Januat d. X. find d jenigen 
Verfonen, welche Raffen-Anwerfungen vom Jabre 1835 und Dar- 
lehns⸗ Raffenfcheine dom Fin 1848 nah Wblauf bes auf ben 
1. Jult 1855 feitgefepten Präffufiv-Termins bei und, ber Kontrolle 
ter Staatöpapiere oder den Proninzial-, Kreis oder Lolal · ſtaſſen 
eingeteicht haben, zur Empfangnahme bes ihnen in Gemäßheit bes 
Ge ung vom 15. Abril 4857 zudebenden Etſaßes aufacforbert 
worden, 


Da der Erfap für diefe Papiere deſſenungeachtet nod immer 
nicht vollſtaͤndig abgeboben if, fo werben bie Betheiligten nochmals 
aufgeforbert, ſolchen bei ber Kontrolle ber Staatspaptere hierfelbft, 
Dranienftraße Mr. 92, oder beziebungaweiſe bei ben Megierungss 
Hauptlaſſen gegen Küdgabe ber ihnen ertheilten Embfangfeine 
ober Beſcheide in Empfang zu nehmen. 


Zugleid ergeht an Diejenigen Perfonen, meihe nob Raflen- 
Unmerfungen vom Jabre 1835 ober Darlehnd - Kaffenfcheine vom 
Zahre i befihen, bie erneuerte Auffotderung, biefelben bei ber 
Rontrolle der Staatöpapiere ober ben Regierungs-Hauptfaffen zur 
Erfagleiftung einzureichen. 


Berlin, den 1. Dejember 1859. 


Haupt Verwaltung ber Staats⸗ Schulden. 
Ratan. Game, Guentber. 


178 


inifterium der gei —5 Unterrichts « umd 

” ee egenbeiten, | 
Der praftifhe Arzt Dr. Mels zu Bitburg ift zum Rreies 

Phyftlus des Areifes Bitburg ernannt worden, 


Kriegd+: Minijterium, 


| 

| 

| 

Wllerböhtte Rabinets+»DOrbre vom 13. Januar | 
1860 — betreffend die Erribtung eines Garniſon— 
Gerichts für bie Breußifbe Befapung ber Bunbes: 
fehung NRaftatt und Ausübung ber gerichts— 

berrliden Befugniß bei bemfelben. 

Rahfiebende Allerbödifte Kabinets-Ordte wird bicxburch zur 

| 

| 


ſtenntniß ber Armee gebradt: 
„Auf den Mir gebaltenen Vortrag will Ab bie Errichtung 


eined Garniſo —* für. die. hreußifche Befahung ‚der eds 
feftun —8 genedmigen und bie Ausübung der gerich oberr⸗ 
lien Befugniß bei biefem Bericht dem von Dir ernanpten Feſtungs · 


Kommandanten, für die Zeit aber, wo der Feſtungs ⸗ſtemmandänt 
nicht cin preußifcer Dffzier if, dem Commandeur der dortigen 
preußifhen Befakungs:Zruppen übertragen, Hinſichtlich der bei 
dem Garnifon » Gericht ergebenden kriegsrechtlicen Erfenntnifie 
verleibe Ib bad Beſtaͤligungstecht cines Divifions. Commandeurs 
dem Eommanbeur ber preußifcen Befapungs: Truppen in Wainz, | 
unter beffen Oberbefehl die preußiihen Beiagunge +» Trupken in | 
Raſtatt neftelt find, und das Beflätigungsrebt eines fommans | 
direnden Generals bem fommantirenben Seneral bes VIII, Armew 
Corbps. — Sie baben biernach das weiter Erforberlige zu 
veranlaffen, 

Berlin, den 13. Januar 1860, 


Im Namen Er, Majeftät ded Königs, 


(39.) Wilbelm, Prinz von Preußen, Regent. 


(grgengg.) don Roon. 


Un 
den Rrieas s Mimifter. 
Berlin, ben 19. Januar 1860, 


Rriegd-MWinifterium. Allgemeines Kriegs-Departement. 
bon VWoigts:Rheb,. von Hartmann, 


Ungelommen: Der Erb:Sdenf in derfurmarf Krandenburg, | 
General:Dlajor a, D., von Hake, von Frankfurt a. d. D. 


Perfonal-Deränderungen in der Armer. 


Dffiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 
Ernennungen, Befdrberungen, Gerfepungen. 


Den 14 Ranuar. 

rd. b, Golf, d. Kerſen, car. Port. Fähnre tom 1. Warde⸗ 
Regmt. 4. F. zu ort. Röbnıs. befördert. v. Booe Il., Haupim. tom 
2, Marde Reamt. 4. %, unter Entbindung ben feinem Kemmando yur 
Dienftleiftung bei des Pringen Friedrich Wilbelm von Preußen 
Königlihe Hobeit, zum Eomp. Ebef ernannt, ©. Goerne, Pr. Pt. bon 
bemi. Regt, um Hauptm, vd. Scholten L, Sec. Pt. von demielben 
Regt., zum Pr. %., Or. Brebeniom np. Briebenbomsti, d. Hoben- 
borff, Unteroff. bon bemi. Neat., v. Hebden, db. Mad, dar. Wort, 
äbnre. bon bemf. Negt, zu Vort. Fabnrs. beförbert. d. Stern: 
wiasbomsti, Eee. Pt. kom 2. Sarberlient. 1. Fa ine 6. Auf. Megt., 
Kıbr. d. Eollas IL, Eee. !r. vom 6. Anf. Negt., ins 2, @aerbe-Itegt. 
. j bericht. dv. Brittwip, b. Hoiningen, genannt Zuene, Wort, 
Ki dem KRaifer Micgander ren. Brgt, d. Heydwolff, Bort. 


äbnr. vom Kaifer Fram Wren, Rent., zu Sec. dis, Gr. au Stolberg: 

ernigerobde, Unteroff. vom Rent. ber Hardes bu Corps, Bar. von 
Photbo, ar. Port. Fäbnr. vom Garde Huſ. Megt., zu Port. Fabnte. 
befördert. Prinz Julius zu Schleswig + Holftein, Hitmelfter und 
Eetabrondg » Ebef vom Garde » Hularen » Megiment, unter tel 
lung & Ia suite des Regto., ber Gharafter ald Major verlieben. bon 
Jagow 1, Port. Fähnt. vom 1. Sarbe+ Ulan. Bent., sum Ger. Pteut., 
d. Honin, Sec. Pt. vom 2. GarbeUllanen-Begt., sum Br. Pt. befördert. | 
d. Aldensieben, dar. Port. Fähnr, vom Garbe-Räger-Bat,, sum Port. 
gahne. b, d, Kneſebed, v. Hagen, Port. en Garbe-Echügen: 

jat,, zu See. Lis., d. Seel, dar. Port. Fabnt. bon demjelben Bat., 
um Bort. Fähnr. beförtert. d. Tbümen, Port. Fäbnr. vom 3. Jäger 
Bataillon, unter Belörberung zum Seronbe-tieutenant in das 13. Ant 
Bent. verfept. v. Bojanemwefi, dar. Port. Fähnt. vom 3, Jöger-Bat., 





| in bus 


um ., d. Schömfelbt, Melıer, Vort. Faͤhnte vom dten 
— Set. a ar 3 b. D Nulenkurg- Eu era erg, 
Berjägee von demf. Bat., um Port. fäbnr., d. Bornftäbt, v. Mi. 
nutoli, Vort. Fahnt. vom 5. Jäger-Bat., erfierer unler yum 
6. Röger-Bat., zu Ger. Pt6,, Fihr. d. Rranc, das, Port. dom 
6 -Bat., d. Hopfigarten, car. Port. Fähnt. vom 7. Zäger- 
Bot., zu Port. Fäbnre. befördert. Wende, Haupten. und Eombagnie 
Ebef dom 3. Inf. Hept., zum Major befördert. d. Ditje L, 
Hauptmann bon bemfelben Pesiment, zum Compagnie» lähef uapt. 
dv. Olsyewsti, Br, Pt von bemf, Beat, un uptm., Wulf 
&r. von bemf. Regf., zum Br. ®r., o. Korpfleiid, hau. Bork ur. 
von demſ. Regt, zum Port. Aäbnr., d. Diegelstp, b. d. Erend, 
Foaͤhnrs vom 4. Sat. Megt., zu Ser. Dis, Bar, d. Korff, Unteroffiz, 
vom 5. Inf. Rat., zum Port. Fäbnr. befördert. v. Wormann, Wort. Fäbnr. 
vom 2, Zuf. Rat., zum Sec. Vt. d. Haffom, dar. Port. Fahnt. von demi. Hat., 
sum Port. jüin. befördert. d. Zipemwis I, Hauptm. vom 9. Inf. 
Stegt., sum Comp. Chef ernannt. wel, Br. 2t. von bemi. Regt. Jum 
gay. db. Napmer, Set. ®t. vom bemf, Reat., zum Br. Et, Steffen, 
Upterofl, von bemi. Megt., zum Port. Köbar., d Hagen, Kort. r. 
2. Kür. Regt., zum Er. 9., d. Rraufe, Kür. von * t., 
zum Port. Hühner, d Puttlamer, Port. Fiber vom 5. . Neat., 
* F we: Fa} a F, a —* * tom y 5 Regt., 
b° ne-Demineli, Unteroffs von. bem m Vort, 
—— d ‚ Bu —* ng — — 
„d Beuf, t. bom M. Inf. Nent., gum Sauptm., 
Brapensa en, Catpart, Sec. Prs. don bemfelben Seat, zu Br. Dre. 
befördert. b. Weile, Mittm, vom-3 Huf, Meat, zum Escabr. ee 
nannt. b. Bojanomwsli, Pr. Pr. bon bemf. Negt., unter Enıbindung 
ben feinem Aommanto ols Mbjutant der 12. Rob. Brig, zum Bittm., 
rbr. v. Troſchte, Serondestieutenant bon bemfelben Regiment, zum 
rem. Bieut, db. Schenlenborff, rm Käbnr. von bemfelben Pent., 
um Ser. Et. befdrdert. Schach d. Wittenau, Fr, Pr vom 5. Kür. 
Beat. als Abjutanı zur 12, Rob, Brig. fommanbirt. d. Bird, Majot, 
agar. dem 8, Anf. Regt, zum Geommbr. bes 1. Bate. 24, Pomw, Nente. 
ernannt, d. Nange, KHauptm. vom 31, Juf. Wegt., zum. Gomb. Chef 
ernannt. bes Barres, Pr. Et. bon bemf. Negt., aum Hauptin, Bufd, 
Set. tr, bon bemf. Regt., zum Pr. %r,, bu Bignau, Vort. Fäbnt. von 
bemj. Regt, zum Ser. vr, d. Brofy, Sec. Yı. bom 32. Inf. Btept., zum 
fir. Et, n. Holpenborff, Port, fäbnr. vom 12. Huf, Negt., zum Ser. Or. 


: befördert. d. Bothmer, Mojer, agar. bem 26, Inf. Reat., zum Commtr. bes- 


2. Bats. 31. om. Regto. ernannt. Nocffei, d. Oppell, dar. Pert, 
Bühne. vom 6. uf, Regt, d. Wiebe, Unteroff. von bemfeiben Rent, 
beimert, Mepe, dar. Wort, Fahnre. vom 18. Anfanterie- 
Hegiment, Schulz, Musletier bon bemfelben Wegiment, zu Pott. 
Hilacins Ablemann, ©. Wedelfiäbt, Port. Fabnre. vom 
. Zuf. Meg, Wr. Elairon d’Hauffonpille, dv. Mentomwt, Port. 
Fädnre. vom 10. Juf. Begt., gu er. ts, 6, Bergen, Unteroff, bon 
demfelben Begt, Hermwartb on. Bittenſeld, dar. Port. Fäbnr. ben 
demielben Regt. zu Bor. Fäbnre,, D, Frantenberg : Vrofgliß. 
ort. Faͤhnt. vom 5. Kür. Meat, d. Bedezy, Frhr. dv. Aleift, Bor. 
aͤhnre vom 4. Drag. Negt., zu Sec. Lit. befärdet. dv. Schau, Dr. 
&t. und führer der Strafe Abtbeilung zu Ehmwiidrik, ber Eharafter alt 
Haupim. verlichen. Garbinalv. Widbern, dar. — Abnx. dom 
11. Jaf. Kegt. ev. SEchmadowelti, Schmad, dar. Port. Faͤhnte. vom 
19. Inf. Regt, Treuſch d. Buttlar, dar. Vort. Rähnr. tom 1. Kür. 
Aegt d. Wenßky, dar. Wort. Fäbnr. dem 4. Huf. — u Port, 
bare. befördert. Rotbmann, Sauptm, vom 22. Inf. Regt, zum- 
mp. Chef ernannt. Zyabn, dv. Sodelmann, Fir. Ps. von demſ. 
Ment,, zu Haupileuten, vd. Sippel I, Sec. Pt. tom demſelben ent 
ment, zum Pr-Vientenant, oitezif, Unteroffiier ton demielben Ser 
giment, Willert, Killmann, car. Wortcher : Käbnribs vom 23. 
Inf. — zu Port. Faͤbnre. befördert. d. Kleiſt. Ser. Pt. dem 2, 
22. Inf, Neat, v. Randow, fort. Räber. kom 11, in bae 14. 
zer Heat. errieht, © Noppark, dar. Port. fäber. vem 13. Int. 
teat., zum Port. Bäber., m Ball, Laufch, Wert. Käbnr. vom 16. 


’ —— Megiment, zu Set. Pieutenanie, Wenborne, Haba, 
ar. Port. Renee. tom demſelben Negiment, zu Port. Fabnrich 
Engels, Bor. Fähnich vom 17. Anfanterier-Iegiment, zum Sec. Bieur, 


b,. Hodhmwädter,n. Schell, Wolf, bar. Fort. Fabns. d. demi. Reat,, 
Fancelle, Delbees, Unteroff. ven demſ. Rept., su Wort. Häbnrics, 
b. Yiebermann, Sec. %ı. bom 4. Kür Mcat., zum Fr. ©, Yonge 
Port. jäbnr. von bemi. Negt, nm Ser, ®r. briördert. b. Unger, Mojor 
apart. dem 17, Inf, Meat, in eine etate m Stabeoffiierfirlie des Monte. 
einrangier. ©. Hartwig, dar. Bert, Fädnrich bem 25. Infanterie 
Begiment, Pfeiffer, Unteroffisier von demſelben Mepiment, zu Port. 
Käbnrs,, Suermondt, Babn, Wort. jjähnre. vom 28. Infanterie 
Meat, zu Sec. is, Sombart, Budbolk, db, Hirmann, bar. Port. 
Foͤhnrs von bemf. Hept.. vd. Porenbefy, v. Hommen, Unteroffiiere 
bom 29. Inf. Regt, Yibonius, Bar, v.Scrdtter, v. Verſen, dar. 
Port. äbnrs, von demfelben Regiment, d. Glafenapp, Unteroffisier 
von demf. Regt, db. Oebden, car. Per. Kähnr. tom 30. Inf. Regt., 
Anapre, b. Homburg, dar, Port. Faähnr. vem 33. Inf, Weyiment, 
Meslbe, Unteroffigier von demſelben Nept, v. Benin. v. Wendftern, 
Kar. Porn. Fabnre. vom 34. Inf. Regt., gu Port. Käbnre., Kreibere 
vb. Meibnig, Port. Fäbnr. tom 37. Inf. Reat., zum Eic. Ur, v. Yan 
ki her. Vort. Fadnrt. vom 30. Auf, Megt., Detert, dar, ort, 
gr vom 0. Inf. Negt., dv, Wlvensleben, Unteroff, ven bemfelben 

eniment, 


teiberr v. Kürftenberg, Untereffuier vom 8. Kür. Neat., 
zu Port. R 


16, befbrdert. 


Den 17, Januar. 


db, Hantke und Bilienfeld, Mejer agar. dem 2. Huf. Reat., 
euf drei Monate zur Dienftlelftung zum Ariegt- Minifterium fommenbırt. 
b. Zilld, Hauptm, vom 24. Juf. Regt, als dj. beim General-Romante 
IH, Armeo Corps Tommanbirt. \ 
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Den 20. Januar. ._ 
Herwartb b. en PL md Chnmentr. der 7. Dio,, 
ianakeiher; Eigenichaft zur 13. Dip, veriept und neibrenb ber Berufung 
bedriden. der Ant, fürften au Sobensollern, Sigmaringen ch. in cine 
amdere Stellung, mit der Führung dis Wehkrökfommandos VIL Armee⸗ 
spa, neben Teinem Dibiſions Kommando. Beauftragte. Wr. b. Mont, 
Ben, Bidjor und Eommandr. der 13. Die, in gleicher Einenfaft zur 
48: Div, Berfept. 
Bei der Kandbmwehr: 
Den 14. Zanvar. P 

d. Webell, Ser. Bieut. von der Kavalleric 1. Aufn. bes 1. Bats. 
4. Sarde · Landwehr · RNegte. d. Faltenbapn, Se. Yieur, bon ber Stab. 
1. Aufg. des 3. Baıs. 1, Sarber-fandiwehr-Wtegis., zu Premier-Pirhrenants, 
b, Jaffrow, Vrem. Br. von der Rob, 1. Mufg. des 1. Bots, 3. Garde⸗ 
Low. Beate, sum Mitt. befördert. Opig, Rraufel., Sea Lie. vom 
2. Mufg. bes 2. Bars. 1. Regis zu Pr. Br, König, red, Unteroff. 
von 'beinf, Bat, ım Sec. Pte, 1. Hufa,, Weftpbal, Eee. Li. vom. Aufg 
dis 3. Bald, 1. Megiments, Jum Pr. Et, Ehuln, Premier « Yieutenant 
bon der Kavallerie 2. Aufgebors bes 2. Bataillens 3. Aegiments, zum 
Rittmeifter, Dikbänfer, Heydenreich, Mällauer, Erconte» Lieuis. 
ton ber Sad. 2, Aufg. beffelb, Bats. zu Pr. 2is,, 6b. Brandt, Unter 
offister vom 1. Bat, 4. Regts., vum Br. Br. 1 Mufg,, Riepe, Sec. Et. 
dom 2 Aufg. des 3. Bats 5, Megte,, zum Pr. Et. befördert, Remp, 


Ser. Et. vom 1. Muig. des 2 Bars 28. Moß, Sec. Br. vom 2. Aufg. 


bes 2. Bats. 4. ins 3. Bat. 1. Bente.. ». Queiß, Ger, Lieut. bom 1.. 
—V tes Landwehr ⸗ Vataillons 33. Inf. Regts. ins 3. Bat. 3. Megts. 
®. 


effer, Eeronde : Pieutenon von 2, Aufgebot des 2, Bataillens 4., | 
ind, Dar. 4. Regta, Lange. Sec, Pt. tom 1. Uufg. des 3. Wats. 4, | 
ins'2. Bat. 4. Regts, Zimmermann, Sce. Dt. vom 1. Mufg. bes 2. | 


Bars. 5., ind 1. Bar. 5. Beats, Barth, Sec. Er. vom 2, Mufg. bes 2 
Bars. 4. Megts,, ind Vbiw. Bat. 34, Inf. Regts. Fox, Sec. Et. tom 
2. Auig. 2, Bars. 4. Regie, ind Ldw. Bar. 34. Jaf. Krgte, einrangie. 
Zieroib, Sec. &t. tom 1, Uufg. des 1, Bato. 2. Negio., ymm Pr. ®r., 
Lewandowsti, Rolimann, WiceFeldi. bom 2. War, 14. Meats,, zu 
Ser. Pie, 4. Uufg. Schirach, Er. 
Rats, mm Br. %r, d. Mach, Br. DE. bom 1. Aafg. des 2. Bars, 21. 
Regie, zum Haubim. und Comp, Führer befördert. Lemke, Ser. Pieut. 
tom 1. Unufa. des 1. Hats, 18. ind 1. Bat. 2. Hegis., u. Schrötter, 
Se. Pt. vom 1. Uufg. bes 4 Bats 20, ins 2. Bat. 14 Negts einran- 
gie ſtrager, Ser M. dem 2. Bat. U. Negts aus dem 2. in das 


t. som 1. Aufg. bes 1. Wats. 21. | 
sum Fuͤhrer des 


' Offisteren ber Savallerie 1. 


1. Auſg. zurüdverfept. Siebach, Haupim. vom 2. —V bes 3. Bots. | 
[7 


14. Regts., zum Führer des 2. Aula. 1. Bots. deſſelb. Penis. ernannt. 
Schuli, Br. 2. tom 2. Muig. des 3, Bals. 20. Regts, zum Haupim 
Knoblauch, Holyapfel, Vice Feldw. von demfelben Bat, Zweigert, 
Vortepee » Faͤburich bon demfelben ataillen, früher im 5. Anfan- 
terke · Mepiment, zu Seconde + Pleutenants 1. Wufgebats befördert. 
vRebeur-Walhmik, Exr. At. vom 1. Mufg. des 1. Mais. S1., ins 
1. Bat; 8. Megts., Hammer, Eee tr, dom 1. Aufg. des 2, Bat. 32, 
Sharifenorid, Ber. 2. vom 1. Hufgeb. des 1. Bataillons 18, Graf 
Viptbam b. EdNäde, Sec. Pt. dom 1. Wufg. det 3. Bots, 6, Negts,, 
Kluge, Ser. ®t. dom 1. Aufg. des Bande, Bars. 37. Anf. Wegts,, ins 
1. Bat. X, rate, d. Möllendorff, Ser. tr. a. D., früber im Warbe- 
Referne » Inf. Negt, ino 1. Mufgebot des 1. Hatalllons Ü, Negiments, 
Heinrich, Premier » Pirtenont bom 1. Mufgehot dee 1. Batailluns iU., 


ing 2, Wat. M. Beats, Zripdel, Ger. Mt. bom 1. Aufg. bes 1. Bas. | 


20., ins 1. Bat. 24, Rente. Burbard, Br. Pt. vom 1. Wufg. des 1. 
Bais. 8, ins 3, Bat. 23. Fonts, Bolte, er. Et. tom 1. Wufg. bet 
2. Bats. 1. Meats, ins Por, Bot. 35. Inf. Megte. einrangirt. von 
Rinow, Vierfeldw. vom 1. Bat. 26. Negte,, um Set. dr. 1. Aufg. 
Dübener, Blte Mabtmär. tem 1. Bat. ZT, Regie, zum re. Y, 
bei der Kab. 1. Hufg., Died I, Schulpe, Died I, Vice⸗Feldwebel 
bom 2, Bataillon 77, Regiments, zu Seonde + Lieutenants 1. Aufgebote, 
Si Errondes?leutenont von der Kavallerie 2. Aufgebots des 2. 

ats. 31, Negts., zum Pr. Br, Goetze, Vite⸗Feldw. bom 3. Bat. 32, 
Hegts., zum Ser, Et. 1. Aufg. befördert. Wellenderg, Sct. Lt. vom 
1. put. dab Pom, Bots, 35. Anf. Regts. Golden, Pr. Ur. vom 2. 
Aufg. 2. Bate. 26. Regt, Hempel, Ser. Li, dem 2, Aufg. deſſel · 
ben Wat, ins 3. Bat. 26. Meate,, Erpenftein, Ser. @t. vom 1. Aufg. 


des 1. Bald. 5, ins 1. Bat. 27. Meats., Schulbe, Prem.Lieutenant 
ms 2. Batalllon 27, Nepie | 


tom 2, Wufacbot des 3, Bataillons 31., 
mente, Rudloff, Ser. Br. dom 2. Aufgehor des 1. Hataillons 27, 
ins 3, Wat. 27, Mepts., Qomler, Set. ®. vom 2, Auig. des 2. Bars, 


., ins 1. Bat. 31. Regts., Friede, Ser. Pr. vom 1. Mufgeb. bes Aten | 
Bats. 27, ins 2. Bat. 31. Krgts, d Dötindem, Neuter, Ser Pk. | 
' Uniform des 24, Infanterie « Neglments und Penfion ber Abſchieb be» 


tom 1. Aufa. bea 1, Rats. 27, ins 3. Bat. 31. Nigte, Ehrenberg, 
Ext. ‚Bas. tom 2. Aufg. des 3. Batt. 77, ind 2. Bat. 32. Megts. eins 
rängirt. 
Pr, &t,, Wuthe, Vice Felde. vom 2. Bat, 7. Negio. zum See. Bt 1. Wufg,, 


d. Kierefi, Sec. Ut. von der flat. 2, Uufg. dei 2, Bats. 1B. Meat, | 


km Br. 9, Wittih, Vice Wachtm. bon bemf, Bat, aum Sec Lt. beim 
rain 9. WUafg., Seinert, b. Oppen, Vite⸗Feldww. vom 3. Bat. 18, 
Wegts., d. Schönebel, Vicefeldw. vom 1. Bat. 19. Hegts, su Ser. 
“ts. 1. Yufa, db. Roffjom, Koref, Ger. Ut8. bom 2. Uufg. des 2. Bats. 
19, Negts., Yandomwsti, Srronde Lieut. bom 2, Uufg. bes 3. Gots 
19. Begie., zu Br. Bis. befördert. Stabn, Set. Ü. bom 1. Aufq. des 
2. Baıs.6., Meindboff, Br. Br. von ben Pionieren 2, Mufg. des 1. 
Bats. 20., ins 3. Bat. 6, Regte. d. Oden, ®er. Pt. bon der Rab. 1. 
yutg- bes 1. Bars, 6, ins I Bot. 18. Negta, Rleine, Sec. St. bem 
2. Yufg. be 3. Bats. 4, ins 2. Bat. 19. Stents. einrangtrt. Schulpe, 
Vite · Feidw. vom 1. Bat, 10. Regts., zum Ser. Er. 1. Mufg, Volfmer, 
Sex. 2. vom 1, “un. bes 1. Bats. 11. Weges, Kloer, Er. ft. vom 
4. Aufs. des 3. Wataillons 11. Regiments, zu Premier » Lieutenants, 
Ad amep, Üremier + Lieatenont tom 2, Wrifgebot des 2. Bataillons 22. 
Negts zum Hauptinann, Pfabl, Kratiu, Arumpa, Ser. BE. bom 
2. Aufg deſſelben Rate, zu Pr. ts, Wabner, Br. &t. vom 2. Aufg. 


Conrad, Ser. Et, vom 2, Aufg, des 1. Watt. 7. Regis, um | 





bes 3, Bats 23, Regts,, zum Saupimann, d. Roscielsfp, Graf bon 
Scherr- hob, Ser. %S, von der Rad. 2, Wufa. Seffelbe 3 zu 
Pr. Uts, beförbert. Zarepfi, Pr. ®t. dom — 1% . ten, 

tdhut, Ser, Li. vom 1. Aufg. 1. Bars. 22, ins 1. Bat. 10. Rents,, 
Slaefer, Prem, Lieut. vom 2. Mufgebot 3. Wate. 23, int 2. Wat. 
10. Btegte,, Krakau, Ber, Lieut, vom 1. Wufgehot 3. Bots, 2ften, 
Rimpier, Srronde-Lieutenant vom 2, Mufpebot 1, Bataillens 29, ins 
1. Bate. 22, ir Wintler, @er. Lt. dom 2, Mufa. 1, Bote, 23, 
ins 2, Bat. 22, yet. Aſchersleben, Ser. Et. vom 2. Uufg. 3. Bate, 
22., ns 1. Bat, 23, Segts. einrangitt. Wenzel, Denge, ec, Pieuts, 
vom . Sandıv. Hufaren » Wegt., zum 2, Zandte. Wlanen · Megt. beriekt. 
Dpermweg, VlerWachtm. vom 2. Bat. 16. Regis. zum Ger, rt. bei der 
Rap. 1. Mufg., Nemdp, Bite⸗Feldw. vom 1. Wat. 17. Regts,, Surmann, 
Vice Feldw. vom Landw. Bat. 36. Inf. Regts,, iu Ser. — Hufa. befördert. 
Bartels, Ser. Dt. vom 2. Aufn. 1. Bare. 28, Megts., um Fr. ®t. ber 
fördert. Maurer, ®ec. Pt. tom 1. Auf. 2. Bate, 30., ins 1. Bat. 
28. Negts.,.d. Pegat, Pr. Br. von der Kab. 2, Mufg. 1. Bate, 10, ind 
2. Bat, 28, Regte einrangtrt. 

Ubidhredsbemilligungen zc. 
Den 13. Januar, 

Hochba um, Ser. Lt. a. D. und Zabfmeifter 1. Alaffe vom 31. Inf, 
Beat de Etlaubnitz zum Tragen feiner früheren Uniform als eur, u, 
— ——— mit den für Verabſchiebene dorgeſchriebenen Ubjeichen 

ei, 

EUR & Den sl Zanueı 4 

.‚ Sudten, Qaubtn, u. Comp. Ebef bom 3. Inf. Regt., mit ber 
Kegis, Uniform, Uusſicht auf Unſtellung in ber En, | Benfion, 
der Abfcrieb bewilligt. Schimmeljentig d. d. Ode, Hauptm. und 
Comp. Ebef dom 14. Inf. Meg. mie der Megts, Unif., Audfdht auf 
Eiviinerforgung und Venflon der Abſchied heiretlligt. Bauer, Kaubtm. 
und Comp. Chef com 4. Inf. Meat, ale Btajor mit der Reglmente · 
Uniform, Ausficht auf Cidliverſorgung und Penflon der Mbidieb der 
teilligt. b. Hüllesh eim, Mojor 4. D., sulept KHauptm. und Comp. 
Ebef im id. Inf. Regt., zum Führer des 2, Au g. bed 1. Boto. 32. Yom. 
Mrgt6., d. E@rabiich, Oberſt Kitut. . D., zulept im 24. Inf. Regmt,, 
n 2. Aufgeb. dee 2. Bate. 34, Bomehr-Megınts, ernannt. 
Wiltins, See. Li. vom 2 Huf. Rept., rg und zu dem beurl 
Aufgeb. des 1. Bat. 18, Lanbwebr-Regmis. 
übergetreten. d. Edortsberg, Premier + Bieutenant a. D., früßer 
Setoude · Lieutenant im 4. Wianen : Negiment, anftatt ber ibm om 
10, Warz 1855 bemilligten Ausſicht auf Civil» Berforgung, bie Muss 
fit auf Unftellung in ber Gientarmerte ertbeilt. &, ippa, Kaubtm. 
unb Eomp, Chef bom 14. Inf. Pest, als Dajor mit ber Regie. Unif., 
Ausfiht auf Eivilverforgung und Benfion, Hr, zur Sippe, Hittm. vom 
6. Huf. Ne t., mit der Regte. Unif. und Menfion der Abichieh bemilligt. 
v. Zihirfhlp m. Bögendorff, SEA, vom 17. Inf. Negt., mit. der 
Ba errergung Anl, Dein ber 

. er b. ebera, Port. mr. som 33. 
Inf, Stege, ber Abſchied vera s 
Den 20, Januar. 
ER Yu ee beeuſtragt *. vr Fuhrun 
08 dr - ‚Arınee-Eorps, mir dem Charakter als 
u. Pehf. in den Hubeftand verfegt, 
Bei der Randirbr: 
Den 14. Januar. 

v, Edarbfiein, Ser. 2, von der Rad. 1. Mufg. des 2, Wate. 3, 
Garde · Edw. Hegis., der Abſchied beivilligt. Pellmann, Pr. Üt. vom 2. 
Aufgebot des 3. Batatlle. 1. Regmis,, Hällmann, Prem. Licht. bom 
2. Wufgebot bes 3. Batailla 5. Regts,, mit ihrer bisherigen Uniform, 
mie ſolche bis zum Grlaf der Kabiners:Orbre dom 2. Mprit 1857 ges 
tragen wurde, Jaeſchle, Prem. Lieut. tom 2, | bes 1. Bars, 4. 
Negis,, Dieyen, Ser. Et. von der Rad. 2, Wufg. des 3. Rats. 4 Negte,, 
v. Bolſchwingh, Pr. Lt. vom 1. Mufg. des Landw. Mate. 33, Ant, 
Negts., ber Abſchied bewilligt. d. Boeper, Br. Bi. vom 2, Hufa. des 
3. Bates. 4, Stenis., b. Burtlamer, Pr. 2, ton der Rab, 2, Mufg, des 
2. Bars, 21. Mepte., Diefem als Nittm., d. Jipemik L, Ser. &t. von 
ber Kadallerie 2. Aufgebotd beffelben Bars, al Pr. Li, allen breien mit 


dis Beh. 
en. ber Jaf. 


' ihrer biäberigen Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß ber Rabinete- 


Ortte tom 2, Uprit 1857 getragen murde, b. Hornemann, Br. Ü. 
vom 2. Aufg. bes 1. Bars. 2. Rente, d. Udermann, Ser. Li. von der 
Hop. 1. Mufg; bes 2, Wars, 21. Hegte., fämmtlich der Ubſchied Beteiligt. 
Rohrbed, See. Pr. vom 1. Uufg. bes 2. Wars, 2, Regts Behufs feines 
Eintritts in bas reitende Feldjäger « Corps, die Eutlaſſung bewilligt. 
d. Blaten, Major und Commanbeur bes 1. Bars. 24. Megts., mit Der 


willlgt. d. Mündom, rem. Br. vom 2, Aufgebot bes 1. Batalllons 
8. Regte,,.ald Hanptm, mit der Mrmeelniform, b. Bangenn- Stein. 
Reiter, Br. Br. don der Rav. 2. Aufg. bei 3. Bats. 8. Regis. Mär- 
fer, Hauptmann vom 2, Aufg. des 3. ats. 12. Regis. v. Grolman, 
Ser. Ir. vom 2, Aufq. deſſ. Bats,, biefen als gr. Bt., Bienengräber, 
Seconde + Lieuttnant dom 2, Hufzebot des 3, Batalllons 24. Megiments, 
Itäteren vieren mit äbrer bisherigen Untiorm, wie ſolche bis zum 
Erloh ber Mäbinets » Drdre tom 2% Aptril 1857 getragen wurde. 
Worgipfi, Ser. Br. vom 2. Uufg. bes 1. Bats. WO, Negis, ols Pr. 
Pt. mit der Unif. des 17. Adw. Regis, wie fölhe bis aum Griaß der 
Rab, Orbre dom 2, Upril 1857 getragen wurde, Rouanne IL, Ser. üt, 
tom 4. Aufg. bes 2. Bars. 20. Year, ſaͤmmtlich der Abſchied bewilligt 
d. Schrötter, Sec. Et, vom 1. Uufg. bes Erw, Bats. 35. Inf. Regi. 
Bebufs feines Einritts in bas reitende Feldſöger Corps, bie Entlaffung 
bewilligt. d. Bismark, Major und Commandeut des 2. Bald. 
3. Megiments, mit ber Uniform bed 26 Infenterie « Regiments 
und Penfion ber Abſchied bewilligt. Ben je ‚Wr. Et. vom 2. Mufg. des 
2. Bote. 3. Reatt., Engelbart, Pr, Pt. vom 2 Wufg. des 3. Bate. 
27. Neats., dieſem als Hauptm,, Engelbrest, Pr. Et. bon den Pion. 
2, WUufg. der 2, Watt. 32, Negis, db. Schlabrendorff, Ser. Pt. vom 
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2. Aufg. u are Bate, dieiem als Pr. Pt, allen dieren mit ihrer bis- 
berigen Unif., mie ſolche bis zum Erlaß der K. O. vom 2. Mpril 1857 
getragen mwurbe, Oehelbäufer, Seconde ⸗ Lieutenant vom 2. Aufgebot 
des 2. Bataillond 27. Reniments,, ald Premier-Pieutenant mit ber Unif. 
bes Yantwehr-Bataillens 36. Auf. Regiments, wie folche bls zum Erlaß 
ber 8. D. vom 2. Mpril 1857 getragen wurde, d. Borried, Brüdner, 
Ser. Lid. dom 2, Yufg. bes 3. Bats 27, Mente,, fümmtlih ber Abſchied 
bewilligt. Prinz zu Ehdnaidh- Carolatb, Pr. Pt. von ber Rat. 
2. Aufg. bes 2, Bats. 6. Megts., als Nittm. mit feiner bisherigen Unif,, 
wie folde bis zum Erlaß ber R. D. tem 2. April 1857 getragen murbe, 
v. Werther? L, Prem. Lieutenant bon ber Rapallerie iften Aufg. 
bes 1. Bate. 6, Wegimente, als Mittmeifter der Abſchied bemilligt, 
Baer, Ser. Lieutcuent vom 2. Aufgebot 1. Bataillens 10. Negiments, 
als Pr. &t.. b. Garnier, Pr. Lt. vom 2. Wufg. 1. Bats. 22. Ments., 
Panger, Hauptm. vom 2. Aufg. 2. Bas. 23. Begte., allem breien mit 
ibrer bieb. Umif. wie ſolche bis zum Erlaß der Kab. Orbre vom 2. April 
1857 getragen murbe, d. Scheliba, Pr. Lt. vom der Rap. 2. Mufg. 2, 
Bats. 10. Repts., als Mittmeifter, Abt, Pr. Bt. tom 2. Aufg. 3. Bats. 
23. Regts,, d. Damnip, Ger. %t. vom 2. Aufg. befielb. Batk,, Hobn- 
borf, Ser. Li. vom 1. Aufg. beffelb. Bats., ſammtlich ber Abſchied ber 
willigt, Grönboff, er. At. bom 2. Aufgebot 3. ats, 13. Megimis., 
2 übers, Pr. Pt. vom 1. Aufg. 1. Bots. 15. Megts., Er. b. d. Hede- 
Volmerfein, Pr. Pt. bon ber Rab. 2. Aufg. 2. Bars. 16. Rear, 
v. d. Mart, Ger. ®t. bon ber Urtill, 2, Aufg. 1, Bats. 17. Negte., bie- 
fem als Pr. &t., fämmtlih mit tbrer biöberigen Uniform, mie folde bis 
um Grloß ber Rab. Orbre tom 2. Upril 1667 getragen murbe, ber Abs 
ieh bewilligt. Clemens, Pr. Lt. von ber Rav. 2. Aufg. 3. Bats. 
28. Negte., Bordmann, Hauptin. bom 2. Aufg. 2. Bats. 29. Negts., 
db. Diengersbaufen, ee. ®t. von ber Kav. 2. Mufg. beffelb. Bats., 
mit ihrer bieb. Unif,, wie folde bis zum Erlaß ber Hab. Orbre vom 
2. &pril 1857 getragen wurde, Ebenet, Ger, Lt. vom 2. Kufg. 1. Bars. 
25. Negte., fümmtlid ber Abſchied bewilligt. 


Militair- Beamte. 
Ourch Verfügung bes Rriegsminifteriumf. 
Den 9, Januar. 

Brüdner, Berihte-Muskultator, zum Antentantur-Keferenbar beim 
VI. irmeeEorbs ernannt. 

Den 11. Januar. 

KRauer, Renifiretur-Rpplifant bei der Intenbantur des II. Armee 
Eorps, zum Regifiratur-Mffiftenten ernennt. 

Den 13. Januar, 

Kreffe, überzäbliger Intenbantur-Serretair tom Garbe-Eorpt, zum 
etatemäßigen Intendantur Eerretair, Ropftabt, Celretariars- Mififtent 
bon ber Antenbantur bed V. Urmee« Corps, Eribler, Eefretariats- 
Affıtent bon ber Antendantur des VII. UrmerGorpd, zu überzäbligeh 
Antendantur-Eecretairen ernannt, 

Den 14, Januar. 

Hammer, Antenbantur + Rath vom IV. Urmee : Corps, unter Be 
loffung in feinem Kommanbo-Berbältnife beim Müliteir-Orfonomie-Departe» 
ment, zum Garbe-Eorps derſeßt. Balper, AIntendantur » Serretoir vom 
VIL, zum L Wrmer-Eorbt, Rimpler, Intendantur-Gerretair bom L, zum 
VI. Armee⸗Corps, Reiften, Geeretariats-Affiftent von ber Intendautur 
bes. III, au ber des VII. Armee · Cotpe, Publmann, Gerretariate-Mififtent 
bon ber Intendantur des J. zu ber bes V. Armes - Corpe, Yagemann, 
Sefretariots + Aſſiſtent ven ber Intenbantur bes V., zu ber bes IV, Mr: 
mer-Eorps derſeßt. 





Anzeige don ber Einwanberungd-Rommilflion an Aus» 
wanberer, welde in ben Hafen Buenos: Ühpres anlangen. 


Die erwähnte Kommiffien benachtichtigt biermie alle ſolche Cin- 
toanberer, melde ohne Seibmittel in biefem Hafen anlangen, daß von 
berjelben Zandungs » Fabrzeuge beflellt find, um bülfabebäritige Einmwan- 
berer bei ihrer Anfunft fefort unentgeltlih ans Land zu (hoffen, fo wie 
au, daß für biefelben ein geräumiges und beauemes Aſbl beſteht, wo 
felbft ibnen während ber vier erften Zage nad ibrer Unfunft freie Koft 
und Mobnung gewährt wird, und endlich, daß nleihfalls bie Kommiſſton 
bie jofortige Unterbringung der Einwanderer bejorgt. 

Diefe vorläufige Anzeige wirb ben Einwanbderern ertbeilt, um zu ber» 
hindern, daß fie ich micht durch antere Habryeune, melde an Bord Tom- 
men, ans Band fegen loffen, bemn nicht allein müſſen fie aldbann Jablun 
dafür leiften, fondern fie werben auch nad Pogirbäufer verlodt, — 
ibre lepte Baarſchaft aufgeht und fie oft außerdem ben Verluft ibres &er 
rids einbüfen. 

Es werben demnach biermit die Einwanderer in ibrem eigenen Ju⸗ 
tereffe nerwarnt, ſich Feiner anderen jsabrjeuge, ald berjenigen von der 
Rommilfion, zu bedienen, um ans Land zu fommen, unb fid alsdann jo» 
gleich direlt nad dem obenerwähnten Aſhle su berfünen, welches in ber 
Gorrientes » Straße Wr. 10 belegen, mwibrigenfall® ibmen fpäter, menn fie 
eine andere Wohnung beyogen, bie Safnafme in bemfelben nicht geftattet 
wird. Buenos-Apres, ben 15. Oftober 1859, 


Laut Beihluß der Kommiſſion: 


Georg P. &. Zornquif, 
Serretait, 





PRichtamtliches. 


Preußen. Potöbam, 28, Xanuar. Das Befinden Er. 
Majeftät des Königs zeigte im Laufe ber Woche feine wefentliche 
Veränderung. Der im Ganzen befriedigende Stand ber Fräfte 
gefattete eine größere Ausdehnung ber täglihen Promenaden, 
beren begünftigender Einfluß auf Schlaf und Appetit des boben 
Kranfen nicht zu verfennen mar, 

Berlin, 28. Januar, Se. Röniglihe Hobeit ber Brinz« 
Regent empfingen beute dei Prinzen Adalbert Königliche Hoheit, 
fo wie bie Staatöminifter von Auerswald und erben. von Schleinig, 
und nabmen die Vorträge des Wirkl. Erb. Raths Jlaire und bes 
Generale Rojord Ftbtu. von Wanteuffel entgegen. 

— Ju der heutigen (Öten) Eipung bed Haufes ber Übgeorbneten 
überreichte der Handelsminifier Sefep « Entwürfe wegen Yufbebung 
ber im Bergwerlsweſen zu entrihtenden Sporteln, wegen Genebr 
migung ber Hinsgaranlie für eine Prioritätdanleife ber Rheins» 
Nab:r Bahn, und wegen Anwendung geftempelter Altoholometer, 


Diedlenburg, Schwerin, 27, Januar, Ihre Rönigliche 
Hoheit die Broßberzogin«Wutter, Allerböhfiwelde vorgeftern 
Nahmittags in Yubmigeluft angelommen ift, wird, wie man bört, 
in der nädften Woche bier eintreffen, (Medi. Ztg) 


Sachſen. Weimar, 77. Januar. Der am Koͤniglich 
fähfiihen Hofe beglaubigte Ratierlib öfterreihiibe außerorbentlihe 
Geſandte und bepollmädtigte Dlinifier, Freiberr von Werner, 
welher aub an bem biefigen Großbergogliden Hofe in gleicher 
Eigenſchaft affreditirt worden, mar geftern zur Ueberreihung feines 
ſtteditivs bier anweſend. (X, Ztg.) 

Naffau. Wiesbaden, 26. Januar. Der biefige Ges 
meinderatb war zum Mericht darüber aufgeforbert, in welchem lms 
fange bisher „auslänbifche* (db. b. beurfche) Gewerbetreibende, ins ⸗ 
befonbere Baubanbwerker, in Raſſau zu gewerblichen Ürbeiten zus 
gelaffen worden find, oder aud obne Erlaubnik derartige Arbeiten 
ausgeführt haben, Wei biefer Gelegenheit bat fich berfelbe auf ben 
Grund eines ausführliden Kommilfione + Berichtes dahin ausge, 
fpreden: daß vollftänbige Bewerbefreibeit und Freizügigkeit, leptere 
jedoch mur unter der Bedingung und ber Vorausfehung der Gegen ⸗ 
eitigfeit zwiſchen ben verfhiedenen beutfhen Staaten, anzuftreben 
fei. (Rh...) 

Baden, Karlsruhe, 26. Januar, Auf der Tagesorbnung 
ber brutigen Sizung Zweiter Kammer ftanb bad Murget des 
Minifteriums bes Annern für 1860 und 1861. — Der Wunſch 
nad Vereinfachung des Etaatrd » Organismus und namentlih Re 
buzirung ber Kreisregierungen beranlaft ben Bräfidenten bes Mir 
nifteriumsd bes Innern zu ber Erklärung, bab ſich die Kegierung 
mit der Durchführung bes Prinzips der Dcffentlicfeit und Wünd⸗ 
lich keit im Strafperfahten beitäftige, dab man nicht geglaubt babe, 
ben hierzu etforderlichen Mehraufwand von gegen 1000000 Fl. zur 
Zeit beanſprucen zu fönnen, daß aber jede tbunlide Kriparutf in 
ver Vermaltung eintreten werde, Der geforderte Aufwand für bie 
Eicperheitäpoligei wurde mit je 240,106 Fl. genehmigt. ür bie 
naͤchſte Eıgung ift eine Anfrage Acenbach's megen Kurheffen und 
Holflein angefündigt. ) 

Schweiz. Bern, 27. Januar, Durch Beſchluß des 
Bundesratbs wird franzöffee Belb als geichlihes Zahlungs 
mittel anerfannt, Es wird Eilberiheivemünge zu 4 jeingebalt 
geprägt. 

Großbritannien und Irland, London, 26, Januar, 
Se. Hoheit der Bahataſchad Dbulip Sınab ift auf Befuc bei Ihrer 
Majeftät der Königin ın Schloß Windfor angelemmen, 

In Portsmouth ifi geſtern der Echtaubendreibeder „ Prince 
of Wales’ (von 134 Kanonen) dem Stapel gelaufen. Die 
Primeß von Leiningen hatte die Ehre, den Zaufalt zu bollgiehen, 
Der „Prince of Wales" bat zwei Dambpfmaſchinen von je 400 
Pferdeltaft. — Der beinabe ausgebaute Schraubenbampfer „The 
Rohal jsreberid* (von 91 Kanonen) wurde geftern Er. Königlichen 
Hobeit dem Gemahl der Prinzeß Koyal zu Ehren umgetauft und 
erhielt den Namen „Freberid William." - 

Nach ber „M. Poſt“ zäblen die bis jeht gebilteten Schüßen⸗ 


(Ar. „ 


Cotps zufammen 95,000 Mitglieder. 


— Beilern fand eine Unterbaus-Eipung fiatt, in der eine Un- 
Jahl Letitionen für und wider die Nirhenbau-Adgabe jo wie zu Gunften 
ber &be mit ber Echmefter ber verftorbenen frau ins Haus fam. Hr. 
St. Aubhn bradte ben Bericht bes Mbrek- Gomites dor, unb ek’ ent- 
fpann ſich von Neuem eine Debatte über mehrere Punkte des minifte- 
tielen Profpeftus, Witglieber, bie dorgeſtern Abend feine B@elegenbeit 
au ſprechen hatten, ergreifen jeht das Mor. So fann ir $. Wil- 
lougbbp feinen Unmutb über die Politik ſortwährender Ariegfübrung 
gegen Ebina nicht unterbrüden, während Admital Wolcott bieZapferfeitber 
am Peibo Sefallenen und VBerwundeteten feiert, Eir H. Rafington freut 
fih, daß bem tapfern Abmiral Hope bie verbiente Anerkennung zu Theil 
erde, aber auch ibm wollen bie Beziehungen zu Ebina nicht gefallen, 
und er berfidert, daß in vielen Fabrifantentreilen eine bas Geſchaͤft gäng- 
lich lähmende Unruhe und Unfiherbeit herrſche. Mr. ©, Kipgerald 
fritifirt and verdammt ben mit Frankreich abgeſchloſſenen Handeltter- 


v 
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Wenn er fi auf bie Bebingeng bon Begenleiftungen grünbe, fo 


babe die Renierung, bie ibn abſchloß, die Fabne bes Freibanbels im Stich 
gelaſſen; ſei aber feine Wegenfeitigfeit bedungen, fo müfle er 


ben Vertrag tem Gefihtepunftt bed Budgets unb ber Etaatd- 
Einnabme noch unenblich fchlechter nennen. Die Regierung babe bie Sache 
obne alle öffentliche Diskuffion übers Knie gebroden und müffe bafür 
politiihe uns nicht kommerzielle Grunde gehabt baben, Er preteftirt 
gegen ben Verſuch, die Politit Englands ganz in der Frankreichs auf 
geben zu laſſen. Der Schaßkanzier (Br. Sladftone) rätb bem ehren 
en Herrn, einen Vertrag, von befien Inhalt er jo wenig wiſſe, nicht 
fummarifch abjuurtbeilen. So bald ber Vertrag bem Hauſe vorgelegt werben, 
fei er (&labftone) bereit, ibn ſowodl vom Stanbpunft ber freibandelstheorie 
mie ben dem der Stmatteinnabme zu rechtfertigen. Auf den Vorwurf einer 
gebeimen politifchen Abfiht, die dad Motiv des Vertrages bilbe, erfläre 
er im Namen ber Menierung, daß bas Einverftändnik zwiſchen Eng» 
land und Äronfreih niemals au innig fein könne. Bir, Hordäman 
entgegnet, ce follte Enplante Politit fein, mit oflen @roßmächten auf 
freumbfchaftlihbem Fuß zu fteben und mit feiner einzigen eine Sxharat- 
Aliong zu ſchließen. Auch möchte er Näheres über ben Ebaralter ber 
Regierungs » Neformbill erfahren. Lord Ralmerfion fagt, es fei mit 
Rodſicht auf den Drang ber Geſchäfte unmöglie, früber ale am 20. fir 
druar mit ber Reformbill borjugeben. ine förmliche Kriegderllärung 
engen Ebina wäre ungwelmäfig, da ber Raifer ton Ebina «8 ebenfalls 
hr unndtbig bielt, bie Operationen von Canton als Rrienserflärung zu 
betrachten und irgend einen der andern Säfen zu ſchließen. Der Bericht 
— per Ubreffe mirb fobann genehmigt, und das Gans bertagt ſich 
auf beute, 

Eine R re Deputatien aus ber Eitp begab ſich heute zu 
Lord 3. Kuffell, um eine Petition um Parlamentsreform 
zu überreichen. Sie erbielt die Beftätigung ber Nachricht, dab der 
eble. Korb am 24. Februar eine Reformbill vorzulegen gebente, 
allein auf bie frage eines ber Witglieder, ch auch bas Ballet zu 
ben Beflimmungen der Bill gehören merbe, ermieberte er, daß er 
darauf daum eine befriedigende Auskunft zu geben im Etanbe fei, 


Franfreid. Baris, 26. Januar, Der „Moniteur* mel. 
bet heute bie Ernennung bes Handels, Uderkaus und Bantıns 
Miniterd Rouber zum Großlteuſ ber Ehrenlegien als „Wemeis 
bober Zuftiebenbeit Er, Diajeftit mit feinen eminenten Dienften.* 
Ferner entbält das amtliche Blatt das kaiſerliche Dekret, welches 
bie Bromulgation bed franzöfif&rbaierifden Zelrgrapben + Vertrags 
verfügt, fo mie den Mortlaut biefes Vertrages; besgleiden einen 
Beribt des Kriegs⸗Minifters Manton an ben Kaiſer über ben 
Zrandport der Bagage in ber Urmer und ein darauf bezüglides 
laiſetliches Deftet; endlich auch noch bie offizielle Mittbeilung, daß 
Rebacteur und Gerant bes „Joutnal be Hennen*, wegen Ber» 
öffentlihung des angeblib Victor: Emanutliſchen Briefed, jener zu 
100, biefer zu 50 res, verurtheilt worden find. 

Der „Sonflitutionnel* veröffentliht Udrefſſen ber Handels— 
fommern von Marfeille, Montpellier und Bayonne, melde bem 
Raifer ihren Danf für fein neues Programm ausipreden. 

Der Handelös und Urbeiten » Winifter wird auf Befehl bes 
Raifers ein Nunbfbreiben erlajlen, wodurch bie Bantelstummern 
ber perfckiebenen Inbuftriepläße über bie Ronfequenzen des Handelt 
bertraged mit England beruhigt werten follen. 

An Folge eines neuen Beihluffes des Kriegäminifierd wird 
In bin Rapallerie-Henimentern eine Keibe von Uebungen eingeführt, 
beten med die Entwidlung der indieiduellen Arbeu der Eoldaten 
if, Der Raifer bat aus feiner Privatlafte Preiſe geftiftet, um die 
Eolbaten zu ermutbigen, 

Prinz Lucian Ropoleon Bonaparte, ber Kämmerer Er. Heiligleit 
dis Papſſes, ift es gemein, ber fib dor einigen Tagen nad 
England begeben bat; mit ber Prinz Napoleon, ber das Palais 
Royal gar nidt verlaffen bat, 

Tbouvenel ift mit einem Eirkular an alle feine biplomatifchen 
Ügenten beicäftigt. Er bat ben Wunſch aus geſprochen, daß Ber 
medetti in feiner Stellung als pohtifer Direltor im Vlinifterium 
ded Auswärtigen verbleiben möge. — Cebden bat fit von bier 
nad Cannes begeben. 


Italien. Modena, 22. Januar. Ein Delret Farini’s 
witmer 50,000 Lire als Unierftügung für Semeinten, melde tech⸗ 
sifge Schulen errichten; ein zweites regelt bie Univerfitätin der 
Emilia; burd ein brittes wird den Beamſen verboten, Meſchenle au 
forterm oder anzunehmen. 


Türfei. Konftantinopel, 21. Januar. Einer amthchen 
Kundmachung zufolge Sollen fämmtlihe Raim,s bis Ende Diärz 
außer Umlauf gebradt werten. Ein Enkel Dot Vobamıd's, 
Khans von Afgbariftan, ift bier eingetreffen. Schr Paſcha von 
Tierkeffien ift geftorben. Abermals find mebrere hundert tſcher ⸗ 
leffiſche Auswanderet bier angelommen. Die Pforte bat Herrn 
Regri ald Gefbäftöträger für die Moldau und Walachei anerfannt. 
Al Bai ift nah Zunid abgegangen. Derielbe überbringt bie 
——— bad Muſchire⸗Diplom und ben Medſchidie erſter 

afſe. Bis zur Unkunft Lalleman's derfieht Lefſeurd, frangäfifcher 
Kommifſät in ben Donaufürftenthümern, die Geſandiſchaftsgeſchäͤfte. 


In Marſeille find‘ Nachtichten aus ſonſtantinepel 


dis zum 20. Januar eingetroffen Sir Edward Bulwer 
bat dem engliſchen Ronful E Ktoboito aufgegeben, in Folqe eines 
wegen Beihügung feiner Kanbeleute entitandenen Ronflifts allen 
offiziellen Verkehr mit ben lofalen Bebhörben einzuftellen, Der neue 
Borihafter in Barıs, Ahmer MWefit Paſcha, wird Ende biefed Dio« 
nats babin abreifen, 


Dänemark. Ropenbagen, 26, Januar. Der Minifter 
bed Auswärtigen unb interimiftiihe Minifter für Schleswig. Baron 
Bligensinede, reift beute Abend nach Flensburg ab und wird 
fid dort einige Tage aufhalten. In femer Begleitung bifisden 
id der Chef des Skretariats, Ranzleiratd Qual, der Rammers 
junfer Eid und der Baron Holger Kofenkrang, 


Flensburg, %. Januar. Die geftrige Sipung ber Ab— 
neorbneten mar größtentbeild den Eomite-Waplen zur Prüfung ber 
Negierungs Gefep- Entwürfe gemibmet. Füt bas neue Fallitengeſetz 
wurde ein Ausſchuß von firben Mitgliedern gemäblt. In derteiben 
pe ———— Dınfen » Srumbp, Rumohr, Womfen und ſechs 
andere Depntirte eine Bıopofition in Betreff der Sprachſache cm. 


Amerifa, Der von Ducenstomn aus angezeigte „Wobes 
mian“ ift am 2öften d. in Liverpoel eingetroffen. Mus Wexito 
batte man in NemsMork erfahren, dab Mitamon eine Streitmacht 
bon 3000 Wann oder darüber orgamıfirt batte, um Weraerui ans 
zugreifen (alfo noch nicht angegriffen batte, wie das Telcgramm 
— irrig meldete) und daß cr ſich bes Erfolges jider 
glaubte, . 

Die Bill, welche alle freien Reger verbannt, mar in beiden 
gefepgebenben Käufern bes Staates Miffourt durchgegangen In 
ber Wejehgebung bon ſtanſas liegt eine Bill vor, melde die Etlas 
berei im ganzen Umfange biefes Etactes abſchafft. In Rebrasla 
it am äten eine äbnlide Bill dutchgegangen, doch wußle man, daß 
ber Gouverneur fein Veto dagegen einlegen wird. 


Afien. Hongkong, 15. Dezember. Es feblt am ſicheren 
Nachrichten über die Abſichten der Ehineien, doch will man willen, 
dab die Feflungswerte von Peling verflärft und große Waffen 
tartatiſcher Zruppen am Veiho fonyentrirt werden, Nab andern 
Berichten follen bie fForts von Talu zum Theil gefleift worten 
fein und man will fie ven Engländern, fals dieſelben wieder vor 
benfelben erfcheinen, preisgeben, mögliderweife um fie durch mastitte 
Batterien an ben Flußlrümmungen zu erſehen. 

Die Rebellen im Norden von Yigan Hwui baben, burd bie 
Verrätherei eines Mandatinen begänftigt, einen großen Steg 
über ein Kaiſerliches Truppen » Corps vapongetragen, Am Als 
gemeinen aber feinen die Rebellen eher Terram zu verlieren als 
zu gewinnen, 

In Kanton baben bie neu eingeführten Zoll » Einritungen 
auten Erfolg und ber Widerſtand, cen fie anfangs bervorricfen, 
bat nacgelaffen, nur ſcheinen die neuen Einrichtungen dem von 
ven Chineſen felbft betriebexen Schmuggelhandel größeren Vorſchub 
leiſten. Fremde machen neuerdings mehrfach von Kanten aus 

usflüge in das Innere des Landes, ohne dabei non dem Yöbel 
beläftigt zu werben. 

Uus Japan wirb gemeldet, baf ber Etreit über ben Werth 
bes Dollars im Handelederkeht fo gut mie erloſchen ıft. 





London, freitag, 27. Janıtar, Nachts. (Wolff's Tel, Bar.) 
In der heutigen Eigung bed DOberbaufes erwieserte Lotd 
Granville aufeine besfallfige Interpellation Yorb Normanky's, 
ber Regierung fei die Nachricht über beftebente Unterhandlungen 
Kranfreid’3 und Viemont's bezüglich Auſchluſſes Sadohen's und 
Nina's an Frankteich befannt. Das franzöfifge Goubdernement fei 
aber über die Anfichten Eugland's betzreffs folder Arrangements 
benachrichtigt. Es ſei läderlih, anzunehmen, der mit Frankreich 
abgeihloffene Hanbelsvertrag lönnte auf ben freundſchaftlichen aber 
feften Uusbrud ber Unfihten England’s über große europe 
ragen influiren, . 

Im Unterbaufe antwortete Nuffell auf eine Anterpellas 
tion Griffith's, es ſei nit wahr, daß 30,000 Franzofen in 
Livotno erwartet würden, er glaube auch nit, daß Frankreich 
eine ſolche Maßregel beabfichtige, um bie Vereinigung Mittels 
Ztaliend mit Sardinien zu bindern, 
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Marktpreise. 


PEN — — 28. Januar. 
ade: eiten bir. 16 Ser. 3 Pf. R 3 
5 Sgr., auch 2 Thir. 3 = 6 Pf, und 2 Tblr. Grosse Fr Ta 
Sgr., auch ? Thir. 18 * 9Pf. und 1 Thir. 17 Ser. 6 Pf. 
Kleine Gerste 1 Thlr. 17 Ser, Pf, Hafer 1 Thir. & Ser. 3 Pt. auch 
i Zn. 3 Sgr. 9 Pf. und { Thir. 1Sgr. 3Pf. Erbsen 2 Thir. 11 Sgr. 





Berliner Getreldebörse 


. vom 28 Januar. 
en —* ER Thlr, 
oggen loco 514 — 54 Thlr. pr, 2 
Thir. bez., Januar - Februsr in —! Tbir, ber, Br. u. &., Februar- 
März 46, -} Tbir. bez. u. Br., 46 G., Frühjahr 454. -4—} Thir, 
bez. u. G, 45% Br., Mai-Juni 45} Thlr. bez, Juni allein 46! — 46 
Thlr. ber. 

Gerste, grosse und kleine °5 40 Thir, 

Hafer loco 25 — 28 Thir., Lieferung > Januar 26%—} Thir. 
bez, Januar-Februar 3} Thir. Br., Frühjahr 3% Thlr. Br., 25 6, 
Mai - Juni 25% Thlr ber, Br. u. G. 

Küksl boca 10%, Tbir. bez., 10% Br., 
10} Thlr.Br., 105, %., Februar - März 10%—4 This. bez, 10% Br., 
10% 6., März-April s0% Thir. Br., 10% 6,, Apni-Mai kl T!lr, 
bez., 10%; Br. 10% G., Mai-Juni 10% Thlr. bez. u. Br., 10% 6., 
September-Oktober 11% Thlr. bez. 

act loes 11 Thir. Br., Lief. pr. April-Mai 10} Thlr, Br. 

Spiritus loeo ohne Fass u, mit Fass 17 Thlr, bez, Januar und 
Januar - Februar 17%—17— Tkir, ber, 17',, Br, 17 G, Februar- 
März 17, —,, Thle. bez., 17% Br., 17 G., April-Mai 17 \—+ Thle, 
bez. u. 6., 17%, Br., Mai- Juni 17% Thlr, Br., 17} 6, Juni-duli 179% 
Thir. bez. u. &, 18 Br. Juli-August 18! tur. ber. 

Weizen vernachlässigt. Die Januar - Hausse machte heute weitere 


Fortschritte und weisen vorstehende Notirungen eine neue Steigerung 
von ca. 3 Tbir. für den laufenden Termin nach, die späteren Termine 


blieben aueb heute wenig davon berührt und waren ganz unverändert. 
Loko-Waare wurde zuwesentlich höheren Preisen rasch geräumt Ge- 
kündigt 2000 Ctr. Rüböl in sehr fester Haltung. und für einzelne 


Sichten etwas besser bezahlt. Spiritus bei fester Stimmung neuerdiags 


böber bezahlt, Gek, 20,U0U Qrt. 





&, 27. Jansar. 
itt. A, 45 G.; do, Litt. B. —. 
Berlia Anhalter Lit A. u. B. —. Berlin - Steitiner — C 
ner — Thüringische 100 6. Friedrich - Wilhelms - Nordbabn —. 
Altona-Kieler —. Anbalt-Dessauer Landesbank- Actien 534 Br. Braun- 
schweiger"Bank- Actien — Weimarische Bank Actien —. Oester- 
reichische Sprot. Metalligues 52} Br, 185er Loose -. 1Rhier Na- 
tional- Anleihe 59 Br. Preussische Prämien Anleihe — 


Lei 


Zitlauer Magdeburg-Leipziger 156 Br. 


Bresiau, 28 Januar, f Uhr 6 Minuten Nachmitta, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 73', Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 82 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
109 Br.; do, Litt. B. —.  Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., iproz., #4% Br; do. Litt. F., 4$proz., A» Br.; do. Litt. E,, 
34proz., 73% Br. Kosel- Oderberger Stamm - Actien 30% G. Neisse- 
Brieger Actien 46% Br. Oppela - Tarnowitzer Stamm - Artien 31} 6. 
Preussische öproz. Anleihe von 1954 10% Br 

Spiritus pro Eimer zw fl) Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thir. G. 
Weizen, weisser 73 74 Sgr., gelber 32 — 0 Sgr. Roggen 49 bis 
54 Sgr. Gerste 2545 Sgr. Hafer 24-30 Sgr. 
ei geringem Geschäft waren die Course wenig verändert. 

Stettim, 28. Januar, 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags. Tel Dep. 
d. Staats-Anzeigers) Weizen bi—6f, Frühjahr 655— 66-68 bex., für 
alle Sorten Geld. Roggen 43-44 frei Bahn, Januar-Februar, Februar- 
Mürz 42% ber, Frühjahr 42 bez., Br. u. @, Mai-Juni 42%, Juni-Juli 
43 bez. u. Br. Rüböl 101 G., Januar - Fehr. 10% Br, 10% @,, März- 
5 Br. April - Mai 10, 83 Bepiember - Oktaber 11%, Br. 

i — „ Januar u. Fehruar- Mä h% 6,, j 
— —— — 
amburg, N Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Anfangs matt und geschäftslos, gegen Ende —X und Pie * 

Se uss-Course: Oesterreich, Kredit-Acien 73%  Vereinsbank ÜRt, 
Norddeutsche Bank #3}. National - Anleihe 58,  3pror. Spanier 40. 
iproz, Spanier 31% G  Stieglitz de 1855 —. Disconto jr. 

n — —— Mk. ; ; = rn Ak. u Sh, ber. London 

urz 2 Sh. not, Br ex. ien 3 2 

dm 1DAS0. 35,85. Amster 
etreidemarkt, Weizen loco und ab auswärts unve 

stille. Roggen loca stille, ab Känigsberg per Frühjahr —A 


er Oel, Mai 234, Oktober 245. Kaffee fest, bei kleinem 


d. bez., Januar 53—56—55 


auar u, Januar-Fehruar 


Leipzig Dresdener 1955 G. Lübau- 
- Minde- 


(Tel. 


Frankfurt a, M., 27. Januar, 2 Uhr 44 Minuten, Anfangs 


Mau, gegen Schluss fester und höher. 
sehn 
sche Anleihe 1141. Preussische 


—— 
assen e %. Ludwigshafen - Bexbach 130%. Berliner 
1055 Br. Hamburger Wechsel 57). Londoner Wechsel 1163 Br * 
Wechsel 425. Wiener Wechsel 8.  Darinstädter ok - Actien 
160. Darmstädter Zeitelbank 2205. Meininger Kredit - Aetien 0}. 
Luxembu-ger Kredit-Bauk 71}. Yproz. Spanier 42%, 
AL, Spanische Kreditbank van Pereira 478. Kredit. 
bank von Rothschild 442, Kurbessische Loose 42%. Badische Loose 
A$%. Sproz. Metalliques 52. —— Metall. 44. tBöler Loose 74%. 
Oesterreichisches Natienal - Anlehen 574. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Artien 2408. Oesterreichische Bank-Antheile 726. 
Oesterreichische Kredit - Actien 173. Oesterreichische Klisabeth- 
a — Bahn 43). Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 98}; 
o. Lit. C. 484, 

Wien, 23, Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.: Valuten offerirt. Neue Loose 103.0. 


5proz. Metalliques 71.50. ee Metalliques #4.00 Bank-Actien ' 


864 Nordbahn 108.90. 185ler Loose 1124h: National-Anlehen so In. 
Staats - Eisenbahn - Aetien - Certifikate 3755%  Credit-Actien Zıo 
London 131.50. Hamburg 0600. Paris 52,30. Gold 141 00, Elisa- 
bethbahn 175.00, Lombardische Eisenbahn Abd. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Amsterdam, 7. Januar, Nachm. 4 Uhr. {Wolff's Tel. Bur.) 
Börse lebhaft. Course bis auf die der österreichischen Effekten be- 
hauptet, 

g ro2. Orsterreichische National - Anleihe 54%. Sproz. Metalliques 
Lit. B. 9. Sproa. Metalliques 49%. Uprox. Metalligues 26;. 
anier 238 


‘. _Aproz. Spanier 33. äpror. 


äpror, Russen #,, 


Iproz. S 

Hunen tieglitz de 1855 100. Mexikaner 20%, Holländische Inte- 
le 61}. 

= Getreidemarkt. Weizen und Roggen unverändert und stille. 


Raps, Frühjahr t2, Oktober 64. Rüböl, Frühjahr #55, Herbst I7}- 
Zeonden, 27. Januar, Nachmittags $ Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 

Für Consols Verkäufer. j 
Consols 9 (so gekommen). iproz. Spanier 334. Mexikaner 34. 


Sardinier 85. Sproz. Russen 110%. diproz. Russen 9}. j 
Getreidemarkt, Alle Getreidegsttungen waren unverändert wie 


am ve enen Montage, 

Llverpeoi = Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolf’s Tel. Bar.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umsatz. Preise $ höher als am vergan- 
genen Freitag. Wochenumsatz 83,660 Ballen. 

Paris, 27. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolf's Tel. Bor.) 
Die Rente begann mit 68.55, Bel auf 68.4 und schloss bei en 
Geschäftsstille in wenig fester Haltung zur Notiz. Consols von Mittags 
12 Uhr waren 9% eingetroffen, , 

Schluss-(ourse: Aproz. Rente 68.50. 4$proz. Rente W.T%. Apres. 
Spanier 43%. tproz. Spanier —. Oesterreichische Staats - Eisenbahm- 
Actien 518. Credit mobilier - Actien 755. Lombardische Eisenbabo- 


Actien 554. 





Königlibe Schanjpiele. 

Sonntag, 29. — Im Opernbaufe (Zifte Vorftellung.) 
Der Serräuder, Großes Ballet in 3 Abtbeilunger, nad dem Ge 
bidt des Lord Byron: The Corsair, vom König ben Halletmeifler 
®. Toglioni. Vorder: Das Wähhen von Elijonde. Operette in 
1 af, Wuſit von Offenbach. 

Mittel» Breife, 

Im Schauſpielhauſe. (28fte AbonzementsVorkellung.) Dad 
Teſtament des großen Rurfürften. Schaufpiel in 5 Abtberlungen 
von ©, zu Buttlih. 

Fleine Breiie 

Montag, 30, Januat. Am Opernbaufe. (fe Votſtellung. 
Die Ballnacht. Große Dper in 5 Wlten mit Zanj; nad dem 
Branzöfifben des Scribe. Mufit von Auber, 

WittelsBreife, . 

Im Schaufpielbaufe. (Lſte Abonnements ⸗Vorſtellung Ein 
Rind des Glüds Original » Schauſpiel in 5 Alten nom Chat⸗ 
lotte Bird: Pfeiffer. 

Kleine Breite, 

Dienftag, 31. Janwar. Im Opernbaule, (2öfte Vorftellurg. 
Der Troubadonr, Oper in d Alten, nad dem JItalieniſchen des 
©. Cametano. Mufil von Merpr, 


Mittel: Preife, 
Im Shaufpielbaufe, (30fe Abonnementd-Borftelung.) Zum 
Tragödie in 5 Aften, von Paul 


erſten Wale: Die Sabinerinnen. 
König von Rom, Hr. Hendrichs. 


Schfe, 
M 2 —— 
Ancas, Zalafius, mer, Hr. Karlow . Bortb. —86 
ein etrugliſchet Prieſter, —* Grua. —ã — 
— ame Tatius, König der Sabiner, Hr. Railer, Hetfilia. 
—— ſeine Töchter, Frau Hoppe, Fri. Zube. Mareig, eine 
brandt, Sr. Opanfen, "Gin namen, di. Zdemas, fr. Bike 
Sabiner und Sabinerinnen, n abiser, Hr. Yöhmann. Römer, 

Kleine Preiſfe. 

Der Billetoerfauf 


Montag, den 30, —** ben Dienftags-Vorſtellungen beginnt 
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Ban Dos Sachregifter zu ben im Staats + Anzeiger vom Iften Januar bis Ende Dezember 1859 enthaltenen 

beiten; Berorbnungen- und- Belanntmadungen- it- enfdsiemen- und. zu bem- Preis- von- S- Zar. ju beziehen: in. Berlin 
X ham bie Erpebition des Staats. Anzeigers, Wilhelms⸗Strate No, 51., außerhalb jedoch nur durch bie Mönigliben Poft + Mnflalten 
tief IMne Preis» erhedungh 



















































fr Rudast erhalt baben, bierburdy auf 
* * binnen fedb Menaken und fpäteftene 
is km a 


den 6, PAUBHTE A EOR, Vormittage 


—11 T, 

im Rt t birrfelbft, Himmerfirafe Mr. 25 
im Artgeiofie, Aimmer Sir. 16, onberaumten 

e dor dem Kern Rreitgerichtöratb Gum- 
Nett ze gefielen, und bie wegen höslicher Mer 
sten omgeräite Gheideibungsflage au beeni· 
warten, uidtigenfals Me bösfiche Verlaffung für 
targelbun angenommen und auf bie Trennung 
ber € und ter ausbleibente Ehegatte 
be aleın ſchuligen Zeil erflärt werben 


&erlin, mi Zonvar 186, 
! ſtreugericht. 
nte (ri. Ahıbeilung. 


ken 
E 
e bee 
win 
* 
Pe Deffentlider Anzeiger. 
kb 

vba ü 

Dh Frslams 1175] arfchau-Miener Eifenbahn. 

el ganaadende Bertba, Albertine LBilbelmine Einnabme pro Warſchau 1858: b „ „1859: 

ol Aangertimann, sch. Örehelfinger, wird Aus dem Perfonen-Wertebr nn 3.715 M. ©. 63 Rep. 31106 N. © 35iRop, 
u-- ——— Güter-Berkeht ee... nn a, 8. 

a “ ” 

b Übarksınd i &umma..,.. ; . 2. TI Rop. BIBI N ©, op. 
„ — —— —— Befommt- Einnahme aus bem Perfonen: a 2 


bro 1859: 1,063.145 8. €, * ftop. 
„88: 975159 „ 5 . 





fi2t] BRefanntmadun im Europäifden Hofe bei |, Rupper in 
Die im Weibhnachtetermin 1859 fing gewor | Duisburg anberasmten neuen Außer» 
benen Ainfen, fowebl ber 4. als auch der 3%: | ordentlichen Seneralverfammiung in 
brosentigen Grofibergoglich Pofenfhen Pfand- Semdßheit ker 65 25. 7. der Statuten ein, 
driefe werden gegen Einlieferung der betreffen. | um nunmehr über bie Huflöfung der — 
den Ceudons und deren Gerdfretienn dom | und bie Moebahtäten ihrer Piauibation, die Art 
1. dis 16. Februar d. %, bie Sonntage | und Weiſ⸗ der Verwertbung des Wefclfhafte. 
ausgenommen, in ben Vormittagsitunden ven bermögens — au treffen. j 
9-12 Nbr in Berlin dur den unfergeichneten In diefer Verfommlung find na $. 27. ber 
Agenten in feiner Wohnung (mo aud die | Eratutem bie erſchienenen Etimmberehtigten ohne 
Schemata zu den Coupons» Spreificationen un- | Nüdicr auf ibee Zahl defugt, für die ganze 
entgeltlib au haben find), und in Wretlau durb ; & elfchaft dindenden Belhlun zu faffen. £ 
ben Schleſiſchen Kank«Berein ausgezablt, ie Eintrittefarten werben bie fpäteftens eine 
Nach dem Ati, Februar wird die Jinſenzahlunge! Stunde vor Beginn der Berfommlung auf Grund 
eſchloſſen und können bie nicht erbohenen Ztne | bee F. 10, des Statue berabfolat, 
en erft im Jobannistermin 1860 aezablt werden. Nieberrbeinifche Hütte bei Duisburg, ben 2dften 
Berlin, den 16. Januar 180, Januar 1860, 
Mert Magnug, Der Vorftand. 
Bebrenfir. 46, ‘ 
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[169 Gefensimadun 
Der edorf det pro Bl eeorberfichen Er 
en leinemen, &olenen, taumivellenen Öter 
us 2 1. — Hanf, für dem Gar« 
unöereh Kefferis, befichen® in —— 
wollenen Vertdeden, 
Eirehfäden 





- 18) Oo Uetien-kabrif 
anbwirtbfgefiliher Maſchinen unt Adergeräibe 
[176] in Negenwalde. 


33* — Rheiniſche Bergbau⸗ und role Herren Actienaite unferer Sefel ſchaft 


9 4 fi - en — am Bash, ben 15. fe 

ordinziren haub⸗ 7 P) s zuar d, I, Vormittags br, im Gaſthofe 
N Baden, ai Hüttenwe ei Stetten des Kaufmanns MHerm Wiche biefelbft ande» 
19 Baar Rrankenhefen, Geſellſchaft. taumten außererdentlichen Sneral-Verfammlung 
IN Rrastentäden, Die General: Verfommlung bem 5. Dezember | unter Hinweis auf bie S8. 27-33 des Seiell- 
A Kepfpaffteriäden, 1859 bat befchlofien, dei fümmtliche Mectionaite ſchafts· Statuts und mit Dem Bemerk: 


baet Fantoffeln, 
Foar wollenen Erden, 
Paar daumwollenen Soden, 
- Neubunten Bettpcden-Ueberzügen, 
Haubunten Kopfpotiter-Ueberzügen, 
in eubmiiften unter den im Ben 


n ergeben 
aufjuferdern feien, fib an Lem gur Erhaltung | ein, daß folgende egenftände sur —X 
des Unternebmens und zur Nettung der ange | rifp, Beſchlußnahme vorgelegt werden: 
legten Uerien » Rupitals unabmeislicdhen Unleben 4) Berechnung über den em 2/3. Januar e, 
ton wenigſtens 360,000 Zblım. u berbeiligen erlittenen Vrandfihaten, fo twie über de 
und wenigfiens 36 p&t. ihrts Uctien + Rapitale ton der Magdeburger euer Berfich tumgs. 
als ibre Berbeiliqgung om dem Unlehin, degen Feſellſchaft zu gemäbrende Bra t 


R nd + Entibi- 
—— der unterieldhneten Intendan · zu fiellente Ziberbeit, dit. Verpfändung des digung. Entihä 
Ener, Attoße Ut. der Königlichen | aefammten Ammobiliar » Vermögens der Gefel): 2) Befhlußfsffung über die Art bes Mieter, 
1, ailfienen zu Epsudag und Frank | fhaft, fewebl in Kircufen, ols in Naffau zu aufbaurs des ahgebrannten Aare 
” amaſtbenden Bedingungen und noch | zeichnen, denſelben bierfür eine Frift bon 14 Zu: 3) Beftimmung eines Binttes, ſtatt der cinge⸗ 
Kr a autgelegten Normal%rehen in Entres gen gu geioäbren daß ebentwel für ben Fall, gaugenen „Mordd.uriden dttung®, für Die 
nn Werden — dafs innerhalb diefet Friſt das Aapital vich de ned N. 13 zu erlafienden Öffentlichen &e- 
* Dis zum 15, Märgbieizs Jodres | zeichnet scin möchte, in einer ferner zu tontogirenden fonntmachungen, 
en auf der Mdreffe mir ‚Zutbmiifen | General: Berfammlung über die Auflöfung ber 4) Antrag dee Verwaltungaraths einem mit 
dam, Im Seinenen x. Megenſtãnden Geſellſchaft und Mr Modalitäten itrer ?iquibation der sehönbinen Tpaielen © aufficht 4 
R : 1 Oferten Werden an dem ge | gu beichliehen, teil am 5, Deyemtber Die ſtatut· bes Geſchaͤſtae im Vertretung 8* 
A Mittags 14 ubt. in ame gemöße su folden Weihhfen erforderliche tungerotbe beauftragten Mitzliede d h —* 
ri 2 in Gegeninart der etwa pero | Mitiengabi nicht rcbräfentirt fi, j cin feſtes Senorar su bewilligen em 
ciuenden Vretuugsleftigen geöffnet Ta nur 20000 Totr, bis jeht gezeichnet Negenwalee, den 25, Jaruae ISEN 
Über pn 23 worden find, fo ladet biermit der untergrichnete Der Vermwaltun rar, 
EM de 25 Januar 1860. Borland bie Herten Betionatre au der auf | U. ton Hagen, den est a 
ia ! Sntentantur 3 AmeoCorpe, den 19. Mär; db J. Morgens 1% Ubr, Nadwip, Liege a Demip, 
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Berliner Börse vom 28. Januar 1860. 
Amtlicher Wechsei-, Fonds- und Geld-Cours. 




















Bet. | Bi. at Br. | ia. !Zf| Br. Gla. Zt Br. au 
! Aschen-Dünseldorf.. 35: 545 73:]Münster-Bammer,..4 | W | -- 
Wechwel-Conrae, Pfandbriefe do, Prieritäts-4 | — | »1{]Niederachles. Märk.d | — | pi} 
| do. I. Emissionig | SUi| — | do. Prioritäts- 4 | — ; 91: 
Amsterdam...... 0. Aura 112 | 141% jKur- und Nenmärk.\g}); — | — | do. II. Emissiong}| #1% — | do. Conr. Prioritäts- 4 | — - 
ine M. 141%) 1413] do de, j4.| 87%] 87% Aazchen-Mastriehter. —| — — | do. do. IIL Serieit | BB | 8; 
Bamburg.......- 30 M. orz 15wi| 150%]Ostoreussische ......13/) ®; do. Prieritäts-.44; 60%; 534] do. iV. Serie 5 1103 100 
dito sun BMI MM. | 150% Iani —— —— do. IL Emission|s ‚ 493) 48% Niedersehl, Zweigb. | 39 | 35 
London .....+.- 11L.8.3%. 6 17%0 174|Pommersehe erg. -Märk. Lit. A.— 745) 73;jde, (Stamm-) Prior.6 | —  - 
Paris.ocaeeaıeee 300 Fr. M. TB" | REPFEPEPRRERBRR do. de. Li BI— — | — Oberschl. Litt. A u,C. --108%107 
Wien,österr. Währ. SH0FL I8 T., 75% 754jPowensche.......... og] de Prioritäts-|s | — 1015| du Lin. B.ah — 108) 
dite 15OFLIEM. | 75 TEL dar .....2* 3 90% 89%] de. de. I.Seriejs 182 |1015] do. Prier. Lit. Aus | — 86 
Augsburgaddd.W.100F1.|2M.| — 58 In] do. meue.nennenn- 4'838 | 87%1do.IILS.v. St. — a 72 ak] da. do. Lin. Bit; | 7% 
Frit. 2.0. stdd.W. 00 Fl. |2 M. 56 24,58 20jSehlesische......... 3 — | S6lldo. Düsseld.-Elbi. Pr | — | 83 | do. do. Lit. C.4| 85) — 
Leiprig in Cour. im14 Thi.}# T.! 99) er Vom Staat garantirte) | do, 40. il Serie 5 | — =. do, do, Lat. D.t Ä 84 
uss 00 Thlt, ...... 2M | BO] a Lit BB oanıı nun w, — | | do. (Dortim.-Soestj;4 | — | 824| de. do. List. Eistl 73 Mi 
Priersbung 100 8. R.... ü 973) 97:lWestpreuas. .......- %) — | 8i$ k = e< * Serie 4} 2. = — — je Er x 
87.) f x 1 erlin-Anbalter..... Es - ‚witzer — | — 
Bremen... 1OTN.G... 8 7. | dark ai] de ee er V- | 38 | 27. 
ie | ' | do. do, 143 985) — | do. Prior. I. Series | 9 — 
ad | Rentenbriefe. | Berlin-Bamburger ..|—| — |1025} do. de. Il. Serie | 988 — 
Fonds. Course. Kur- und Neumärk.Ia | __ | 98} de —— u — ı10 — Kr II. Serie 5 9 — 
reiwillige Anleihe... .·— Pommersche ....».» 4. 03: gak| de. do, „Es\4$| — | — fBbeinische .... .... [| Bd] — 
Seasuräbieihe 18 108 | on Posensche „nun. «| 915) 91. |Beriin- Poisd.-Magd. | — | —.| 8 
Staas-Anleilienv.1&50, 1RA%,| | | Preussischt .... ..- aim il de. Prior.-Ob Aue un do. Prioritäts- O a = | * 
i5 1857, 185948) 100 | 994jRbrin- und Westyn. | 933/95 | de. do, Lim. 6.144! — | H7jldo. vom Staat gar.'i au —* 
dito von !B4.... 12 100 | gu} |Sschsische s | 9gr| s3r|_ de. do. Hin. D.lay) 974 — Ba Benni: A — 
dito von 1NÄR..... 8 | 9341 ggljSchlesische s' 98 94 Berlin-Stettiner —— 84 — —— — 
Btants-Scholdscheine ... ...133| 84% 64 |Pr. Bk. Anth Scheinelgijggt! _ | 40 Prior -Obligiajl — | 59443 let zu — 
Prämien-Anl.v 185531007Th.135| 114%, 113% #133} do. de. II. Series | 83%) 824] do ‚ Berles | 208] = 
Kur- u. Neum.Sehuldversehr.|#| —— | SiyjFriedriehad'er. ...... 376196] de. do. IU. Serieig | BI3| — de. UM. Sorie 4 Bi 
Oder-Deichban-Osligationen u — | 92:]G0ld-Kronen .......|- | — | 9 J|Bresl.-Schw.- Freib..\—| »14| 50% Stargard-Posen .... |# a Im 
Berliner Stadt-Obligationen. |44| 1008) A-dere Goldmünzen; | rieg-Neinse nur... 414737 — | de. Prieritäteid e 
r do. Er — | sol #5 Thlr. aurn..] 108811084 — 6 | — + e —— ü = 
| — © sioritäts- — — 
Sehuldveraebt.d. Nerl Kauſa. Bu | Cöln-Mindener...--, Kien 1253 ]Thuringer ........- 1100; ® 
—— — — — — — da. Prior.-Oblig.18i) 95 —* 2 — 1m; 5 
“ J o .„ Mere | 
Blünzpreis dos übers bei der König. Mänze, —— ————— Er 
Das Pfund frio Iilk do. de. II. Em.i | 2 — Wilh. (Corel-Odbg.) —| — 4 . 7 | 
Er} „4 fein er ee z do. de. do, [ij! 883; 83 a — ib = = } 
bei einem Feingehalte von O,ono und darüber. vuraanenene-- 29 Tale. 21 Sgr| do. de. IV.do.s 70 79 Mo. . dein 
hei einem Feingehalte uater RT 22 Talr. © Sgr.iigdeb.-Halberst ..|—! — \1-1 fo. Prioritäte-\4 3] * 
Magdeb.-Wittenb. ..i— — 33h40. A Eulen ti | 
| 











Eisenbahn - Artien. 







































Magdeb. Prioritäts- 4 — 1 — 


Nichtamtliche \otirungen. 































ZE — | zu at. td, [2 Br. ;Ml E — 4 m 
Ansländ. Eisenb.- intärd. Fonds. | J Ausländ. Fonds, || ETW FL Leni —| a. 
Stamm-Actien. | | Kass -Verrins-Bk-Aci ı — 117 Braunschweiger Bauk.'t ‘| 74 Riss. Stiegl. 5. Au in = 16 
Aunsterdam - Ratterdam' 4 | 70 69, Danziger Privatbank .. 4 — | “5 | Bremer Bank.....-.- E — — da. de 65 ar a 3 TH 
Lorbau-Zittau . . ......|2 — | — Königsberg, Privatbankid | — | 81 [Coburger Creditbank „4 57, ij do. V. Rethechild 3 san 6 
Ludwigshafen-Bexbuch,s 130 1291] Magdeburger do. 4 | rei — [darmstädter Bank... 4 65%, 61%] do, NeveEng!, Anıe A de 
Mr.-Liwgh.Li. Au. 0.499) — IPosener do. 4. 1 — | 724] Dessauer Credit... .4 22 | — | do. Pola. Schatz-ObL/& | iR?) 
Mecklenhurger........|4 44% — [Borl. Hand. -Gesellsch 4 | 753. 74:} Genfer Greditvank.....4 30% 291} do. do. Cert, 1. Ab N 2 
Bordb. (Friedr. Wilh.u4 | 51 — |Dise, Commandit-Anth.4 | 865 A5i] Gerner Bank......... 14. 755 744] do. de.L. B. ou FLI— = 
Oester.franz,Staztahahn]5 137%] — Sohles. Bank-Verein.. 4 | — 72 Gothaer Privati.....-. 4, -- ; 70 [Poln. Pfandbr. in S-R.il | 2 
— Pommerseh,Rittersch.B.3 | — | 72] Hannoversche Bank. ..|4 , 90, #95} do Part. a) Fl le 98 
| — jreipsiger Oesditbenk „IS } == | 53; Zr 23 
ritäts- i | uxemburger Bank... t 723 — }Hamb. St.- ABl] In 
——— | Industrie-äeten. | | | jMeiningrründith.....is | 502 2 Brurbane Er OT zu 
g ra ) orddrutsche Bank... |. A . Bad. do. 35 Fl... 47 
Nordb. (Friedr. Wilh.) 4t! — | 69{jHoerder Hüttenwerk.. 5 | 77% 56V] Oesterreich. Credit ...'5 | 755 — ISchwed. Präm, Pfndbr—| — | 
Belg. Oblig. J. de VEatd — — [Minerva...2ccessserser ı 28% 274] Thüringer Bank ...... 4 — | 48} | j 
do. Samb. et Meuse. 4 | — | — [Fabrik v.Eisenbahnbed.'5 | 69; — | Weimar. Bank ....... 1-8 — 
Oester, franz.Staxtsbahn;3 256}2554/Dessauer Kontin. Gas, & | 89 — [Ürsterreich, Metall.. .s — | 53} | 
Fl | de. National-Anieihel& ; 59: — 14 








Kur- und Neumärk. 3;pror. Pfandbriefe 88 a 87% gem, 
gem. Merklenburger 43% a % gem. Nordbahn (Fr. Wilh,) 30% 
gem. Üesterr, Credit 73} a 75 gem, Oesterr. National-Anleihe 


in steigender Richtung gehandelt wurden. 
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cm 


Berlin, 





Azchen-Mastrichter 17% a 17% gem. 
Oesterr. Franz. Staatsbahn 137 a % gem. 
a 59% gem. 





Merlin, 23. Januar. Die Bärse war heut recht fest und ziem- | fest und etwas animirter, h ders klei inzel Fer, 
lich belebt, namentlich in österreichischen Effekten, welche sänmtlich r u eg 


Prioritäten waren in lebhaftem V A 
en tn lebhaltem Verkehr, eben #0 


die sehr angenehm waren, In Wechseln hlieb das 


Mainz-Ludwigsh 


. Litt. A. u. C. 9 3 
Dessauer Credit 21) & 


| 





reussische Fonds,‘ 


eschäft mässig. 


Rebachon und Nendantur: Schirieger. 


(Nubolph Deder, } 


anne HEFTE ER 
Drud und Verlag ber Königlichen Webeimen Ober» 


Softuchtruderel. 
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Berlin, 29. Januar. 


Die feier bei umb Orbendfeled wurbe auf Aller 
beaden Erfiht Er, Rönigligen Hoheit des Pring« Regenten beute 
begangen. Bu biefer Feier halten fich bie hier anweſenden, feit 
dem dorlährigen Orbendfefle ernannten Witter und Inhaber von 
Diden und brengeihen, fp wie biejenigen, denen Se. Königlide 

ber Bring Regent, im Namen Er. MWajeftät des Königs, 

und Ührengeihen zu verleihen geruht haben, im Rönig: 

Sdleſſe verrfammelt. Die Iehteren rmpfingen von 

pT Gereel » Drbens  Rommiffion im @lerhöcften Muftrage 

’ für fie Beflimmten Deterationen und wurden barauf von Ders 

am den zuer ermähnten Rittern unb Inhabern bon Orden 
um —— in ben Ritterfaal geführt. 

‚sn Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheilen ber Prinzen des 
—— Hauſes, ber ala — —— und ber ſeit dem 

azurt b.J ermannten Riher und Inhaber, verlag bier ein 


bierauf wurden Sr, Kenigli— en Hoheit dem Prinz-Hegenten 
— farſe ded Jabres 1859 ir Da unb Ehrenzeichen befor 
ten ira Rönigd-Zimmer, in ber Brandenburgifhen und 
Sehe Air Raramer vorgefelt. Demnächt begaden Se, Röniglice 
h Icchöhffih mit Jhren Rönigliben Hohriten den —* 
ir ven und Pringen ded Rönigligen Haufes und gefelgt von ten 
— * Hoden Jürftligen Perfonen, unter Bortritt der 
dargen, madı dem Ritterfaale, mo ber Präfes der Generals 


* a ernannten 
nt. Er. Röniglige Hoheit gerubten den ehrfurdtspolflen Dant 
———X entgegenqunehmen, Die General · Ordens · Kom · 
und die tte dann bie vorjäßrigen,: bie als Zeugen eingelabenen 
"ea ernennten Rılter und Inhaber in bie Echlokfapelle, 


De Seretä die älteren Mitt x 
ihen terfammelt waren, De ee 


“a Hof» Chargen, tie aud Ihre Rönigliden Hoheiten bie 
Dar en und Yrinzen bes — Haufes unb bie antoes 
pe zudem Bürflisen Verſonen in die Rapelle eingetreten waren 

5 genemmen hatten, begann ber @ottesbienft. 


Der Dber s Hofe und Domprebi 

5 'omprebiger Dr. Strauß bielt, unter 

KH, — anderen Hofe und Domprebiger, die Bilurgie und bie 
füden ans 8 Tages getwibmete Prebigt; nach bem ** der⸗ 
Pr Pen der Segen gefbroden mar, murbe bad Tebeum 


Rab Beendi f E 
9 des Wolteöbienfied begaben fi bie Aller: 
nd dößhem Hertſchaften nach bem —2— Sammetzimmer 
u nit ber Verfammlung der Eingelabenen zur Königlichen 
Mgtepen Ge im Weißen Saale, in ber Bildergalerie und ben 
Arge Semädern angeorbnet war. Se. Königliche Hoheit 
brachten im Namen Sr. Majefät des Könige bie Bes 


Preußifch er 





Berlin, Montag, den 30, Januar 


sy MM, 

24 — — — 

Br &. Königliche Hoheit ber Prinzs Regent haben, im Namen 
f 4 Sr, Majehät des Königs, Alergmäbigft gerubt: 

1 . Tem Abjutanten Er, Königlichen Hobeit bed Bringen Friedrich 
* br detlandt, be Gare, ben Rothen an Drben 
7 Kalle Rafie zu verleihen. 


Mitglied der Gemeral:Orbend RKommiffion die don Sr. Rönigli 
4 » 2 glichen 
boheit dem Prinj · megenien MH ber neuen Werleifungen. | 


*Rvamifion Alerbögfidemfelben die bei dem bdiesjäbrigen | 
Mitter des Mothen Adler-Ordens einzeln | 


kit Halten Er. Königliche Hoheit der Prinz: Regent, unter Bor 


Ale Pof- Anfaites ors In- und 
Ausiendrs tehsten Geörkung en, 
für Bertin bie @rprbition des Beige 
Preußifnen bants-Anpeigers : 
Bilbelms:Strahe Ro. 51. 
S N * iunhe der Kripgigeräe.) 








funbheit der neuen Ritter unb Anbaber von Orben unb Ehren» 
zeichen auf, 

Nah Aufhebung der Tafel begaben Er, Röniglide Hobeit ber 
Brinz » Regent, Ihre Rönigliben Hodeiten die Prinzeffinnen und 
Brinzen bes Rönigliben Hauſes, mie au bie Höchſten Herrichaften 
fih in den Ritterfoal, wo Be. Röntglibe Hoheit ber Prinz Regent 
gerubten, bie Ceur der eingelabenen Ritter und Inhaber von Drben 
und Ehrenzeidien anzunehmen umb barauf bie Verfammlung bulds 
reichſt zu entlaffen. 


Es —R erhalten: 
Den Rothen Adler-Orden erſter Riaffe 
(ohne Eichenlaub): 


| 
| 


Graf au Lonar, Mitimeifter a. D,, Rommerberr und Etanbesberr auf 
Bübbenau. 


Den Stern zum Rothen Abler: Orden zweiter Rlaffe 
(mit Schwertern am Ringe): 
Schrrncher, BinrMbmiral und Ehef ber Marine Verwaltung. 


Den Stern gum Rothen Abler-Orben zweiter Rlaffe 
{mit Eichenlaub): 
&. Aldensleben L, Seneral-Major, Bencral a la suite Seiner Majeität 
bes Rönigd und Kommandant ven Berlin, 
Graf d. d. ſeburg-Falkenſtein, Mirklicher Gebeimer Ratb und 
Dber-Fägermeifter, auf Meisborf. 
Dr, Sornemann, Wirklicher Gcheimer Ober » Zuftig · Wath und zweiter 
Proͤſident bed Ober-Zribunals zu Berlin. 
Graf d. Balen, Wirklicher Gehelmer Hard, Kammerhert und Befanbter 
in Mabribd, 
Den Stern gum Rothen Abler-Drben zweiter Rfaffe 
(obne Eihenlaub): 


ı ®raf Earl b. Hatrach, Raiferlih Oefterreichtſcher Hauptmann in der 
cmee. 
Gtaf d. Stoſch, Nittergutöbefiger auf Manze, Rreis Rimptfch. 


Den Rotben Ubler : Orben zweiter Rlaffe 
{mit Shwertern am Ringe): 
d. Bacılo, General » Major und Tommandeurt ber Sten Infanterie” 


gabe, 
v. u “u l ng, Seneral-Btajor und CTommandeur der Uten Kabdallerie⸗ 
rigabe. j 
v. Ge Kg General · Major und Commandeur ber tem Infanterie» 
d. —R8 Deneral · Major und Commandtur ber 1üten Anfanterie 





Den Rothen Abler» Drben gweiter Rlafie 
{mit Efhenlaub): 


v. Bobelihwingb, Wirllichet Geheimer Ober » Flinanz » Ratb und 


5 — ——— 
teihert db. Sonik un ellmik, Maj — 
A——— unb Bammerker 
Ciettt un eubauß, Ge Mai 

10ten —ã— metel Major und Eommanbeur ber 


I 

v. Faliois II, "Mai 

Bine = General‘Majpr und Gommandeur der 1bten Infanterie 
tieblönder, Gebeimer Ober But Rar su Berlin. 


| Kerne —3 * * ser her etunge-Infpertion 
in, “ 


| Lehnert, @eheimer Ober. erungs-Rath zu Be 
E Berlin, 
Maerder, Präfdent des Mppellarlonsgerihis zu Galberflodt. 


Binke, @eheimer Ober-Bau-Math 
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b. Da —* d, Seneral- Majot und Commandeut ber fdten Kabollerie . 

d. Minutoli, Wirkliher Weheimer Ober-Regierungs-Ratt, Minifter-Re- 
fibent und General Konſul für Verfien. = 3 

Dr. Berg, Scheimer Reglerungs · Rath und Ober-Bibliotbefar zu Berlin. 

d. P N Senera'-Majpr und Gommandeur ber Aten Warbe-Anfanterie- 

rigabe. 
Graf dv. Pourtalds, Kammerbert und Geſandtet in Paris, 
Dr. dv. Naumer, Gebeimer Regierungs:Nath und Profeffor an ber Unie 


berfitär p Sun. 
d. b. Net, MWirklicher Geheimer DberrWegierunge-Ratb und Winifterial« 
Direktor zu Berlin. 
Dr, d. Schliedmann, Bire-Rräfident bed Ober-Zribunals zu Berlin. 
v. — General » Btajor und Commandeur der 1Uten Infanterie: 
abe. 
dv. db. Schulenburg » Briemern, Kammerherr und Gefambter in 


Etuitgart, i 
— und erſter Prediger an ber Sophien⸗Kirche zu 
er 


dv. Spanferen, Präfibent ber Negierung je Urnöberg. 

db. Sodow, Seneral-Wiajor, Rommandant. ber Buntesfeftun Luxemburg 
und führer der Brigade ber Befakung biefer Bundesſe h 

b. Tmarbomäfi, General - Major und — Bedollmaͤchtigtet bei der 
Bundes:Militat-Rommiffion in Frankfurt am Main. 

Dr. Wenpel, erfier Präfident des Mbpellationsgerihts zu Natiber. 


Den Rothen Ubler-Drben zweiter Rlafie 
(ohne Eihenlaub): 


Don Francisco be Elorza, Königlich ſpaniſcher Brigabier ber Ur: 
tilferie und Direltor der Seihüsgicheret zu Trabia, 
Graf Kwiledi auf Wrobleweo, ſtrels Samter. 
obpe, ſtenſul in Ziffabon, 
reibere d. Spies-Büllesheim, Kommerberr und Nitterbauptmanı 
auf Hall, Kreis Heindberg. j 
de Berbno-Rpbipnstt, Kandgerihtd-Pränbent a. D. und Mitterguts 
beſiher auf Niespchome, reis Wirfik, ’. 


Den Rotben Adler-Orden britter Klaffe 
(mit Shwertern am Ringe): 


d. Blumenthal, Oberft-Bieutenant & la suite des General-Stabes ber 
Urmer und Abjutant Sr, Röniglihen Hobeit bes Prinyen Ariebrid 
Rarl von Preußen. j 

d. Cofel, Oberſt + Bieutenaut & la suite des Kaiſer Wlegander Brenabier« 
Negiments und Kommandant bon Sraubeny. 


Die Schleife zum Rother Hbler-Drben 
= dritter Rlafje: 


vb. Wilmowsti, DomFopitular zu Trier. 


Den Rothen Adler» Orden dritter Klaffe 
(mit der Schleife): 


Altgelt, Nepierungs: und Schulrath zu Düffelderf. 
®. Ummon, Ober-Krolurator zu Düfelborf, 
Bennede, Geheimer Negierungs- Rath zu 
d. Berned, Major von der Mrmee, 
Rabettenbaufe zu Berlin. 
Dr. üetſchlet, Gebeimer Metisinal » Hath und Vrofeffor an ber Uni. 
berfität zu Breslau. 
d. Beugbem, Direftor bes ſtreisgerichts zu Meumich, 
Dr, Boer, Röniglicher Hofaryt und Sanitätsrath zu Berlin. 
Eolfow, Regierungs · und Bondes-Delonomie-Math zu Frankfurt. 
Freiderr 3 Fann und Dallwit, Kammerhert und Geſanbter in 
Darmftabt. 
Caufſe, Suberintenbent zu Dramburg, Regierungs:Wezirf Edslin. 
Dantel, Dder-Regierungs-Roth unb diefjeitiger ns · Bedollmaͤchtigter 
in Rarlörube, 
di Die, Domainen-Raib zu Berlin. 
Dielik, General-Serretair ber Dufeen zu Berlin. 
Diltbey, Rriegs-Katb und Prodiantmeilter zu Berlin. 
Drebler, Negierungs-Ratd zu Rönigsberg in Preußen, 
Engels, Ober» Hütten » Jufpeltor und Direftor bes Hütten + Amts zu 
Sapmerbütte, Kreis Koblen 
Epdelt, Direltor bes Breisgericis iu Dorften, 
Blender, Scheimer Mechnungs-Watb und Bürenu-Borficher de Btaatd- 
Dinifleriume. . 
Bieter, Landrotb gu Rempen. 
, Arteblaenber, Bebelmer Atchid + Haib und Weheimer Staats. 
tchidarius zu Berlin. 
Dr. ger: Korfiftorial » Rath und Profeſſor am ber Univerfität zu 
“ | 
Biefede, Ochelnet Ober-Rehnungs-Wotb zu Potsbam. 
Dr, Haud, Beneral-Hrjt a. D,, zulekt Oder-Stabd: und Negiments. Arzt 
beim Garbesstücaffier-Tegiment. 
egel, Gebeimer Ober-Begierungs-Rath zu Berlin, ' 
see * Nechnungs · Noth und Band» Hentmeifter zu Machen, | 
ehfe, | 


enge zu Machen. j 
Hiltrop, Gehelmer Rebiion-Matb zu Berlin. 


x ti ter, PoligeirDireftor zu Berlin, | 
[) 
d 


tanliurt. 
er Militair « Bebrer bei dem 


Stadtgtrichts · Nath zu Berlin, 
athen, Ober ⸗Negietungs Rath zu Sitolfund. 


Beder, Kammergerichts⸗Nath zu Berlin. j 
b. Belom, Rittmeifter und EsfabronChef im Iften Draganer- Regiment. - 
8. Berger, Major im ten Gorde-Regiment zu Faß. 


Reifer, Oberfti-Bieutenant unb Fuiperteur ber Zten Aeitungs-Fnipection. 

Oraf 8, Reller, Geheimer Reglerungs-Ratb und Eiiendahn-Rommifarius 
bei ber Thürinaif Eifenbahn zu Erfurt. 

Graf d. Rielmanns zu Kappenberg, Kreis Dortmund, 

König, Legations · Nal Fad Seneral-Konful für Egypten, in Alexandtia 

Graf v. Königemard, Lanbratb a. D., Direftor deö neuen landſchaft 
lichen Kredbii-Bereins für bie Provinz Pofen, auf Olesniß, Mreis 


Ehabzlefen. 
Krupp, Rommerien-Rath und jsabrilbefiper zu üffen. 
d. Runemwsli, Direktor des freisgerichts zu Framffurt. 
Dr. Abwenberg, Ober-Zribunols-Ratb zu Berlin. Ä 
Lübemann, Gebeimer und Ober-Reglerunge-Kath zu Berlin. 
Mod, Seheimer Renierungt:Narb zu Eiymaringen. 
Mille, Seheimer finanı-Raıb zu Berlin, 


Na es — bes Hůtten · Amts zu Laurtobutte bei Beuthen in Ober 
Defterreic, Ronfiftorial» Ratb und Hof« Prebiger zu Rönigäberg in 


u. Belt, ſtammerhett auf Plelfhwik, reis Breslau, 
de Kin Major a, D. und Amtmann zu larn, Rreis Goch. 







Dr, Binder, Gebeimer Negierungs-Raıh zu Berlin, 

Natbmann, Ober-Tribunalsd:Ratb zu Berlin. 

Meuter, Pröfident bed Stadtgerihts su Königsberg in Preußen. 
Rihark, Kommeriien-Nath zu Köln, 

Richter, Sebeimer Nebnungs-Rath zu Berlin. 

bt. Robrfheibt, Oberſt und Eommandeur bes Iiften Infanterie - Me 


imente, 
avıl, a Zuiiz -Rath und Syndikus ber Provinzial» Landſchaft 
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u 
Dr. 





N. 
anio, Profefior an der Univerfität zu Breslau. 
 Shebde, Geheimer Ober ⸗Negierungs · Rath zu Berlin. 
' Shimmelfennig d. d. Oye, Major a. D., zuleßt Führer des Lten Mal, 
gebots des Iften Bataillons (Anfterburg) Iten Yandmehr + Regiments. 
Schmibt, Direktor bes Kreisgerichts zu Schweibnip. 
Graf b. db, Shulenburg- Wolfsburg, Forftmeifter unb orit + Zu 
fpeltor zu Wenbelftein, Kreis Querfurt. ; 
Shwark, Oberft-Lientenant und Eommanbeur bes dten Wrtileriefe 


gimente. 
dv. Shmweinig, Oberſt-Licutenant und Inſpetteur der Iflen feftungs · 
} Zufpeetion. ” 
Seger, Oder ·Staalsanwalt gu Vofen. 
Seidel, Amtmonn und Stabtverordneter zu Berlin. 
Spangler, Ober-Pofi-Direftor zu Stettin. 


w. Steinbach, Ronful in Ba Rocdelle. 
Corps + Auditeur des Tien Urmee 








| — Dber + Aubiteur und 
v 


| Stürzy, Panbratb zu Düren. 
! Eberemin, Ronful in Jaſſh. 
| The ing. Direktor des Kreitgerichts gu Ungerburg. 
Trofchel, Ober-Nogierungs-Hatb zu Deagbeburg. 
Billaume, Gebeimer DOber-Nechnungs-Nath zu Potsdam 
Wellenberg, Seheiiner Zufty» und Bilppellationsgeridis + Ratb 18 
agbeburz. 
Wenzel, Gcheimer Ober-Negierungs-Hatb zu Berlin. 
MWemer, Bebelmer Ober-Quftig-Drarh zu Berlin, 
Wiesmann, eneral-Superintendent gu Münfter. 
db. Willich, Regierungd-Ratb zu Bretlau. } 
Bellendeupt, Gebeimer Juftiz- und Uppelotiensgerichts · Raih ⸗e 
atibor, 
Graf Wrfhowep-Seferfa dv. Sedegitz, Oserft-Fieutenont 0. D, N 
zuleht —— und etatsmäßiger Stabs. Offizier im 1. Garde-Ulanen- 
egiment. 


Den Rotben Abler-Drben britter Rlaffe 
ohne Schleife): 


Bfrenger, Raiferlih Defterreichifcher Oberft - Lieutenant und Remmon 
dant bed Dffisier « und la — — — zu Karlsbad, 


Den Rotden Adler⸗Orden vierter Rlaffe: 


Übel, Rreisgerihts-Natb zu Prenzlau. 

Ubams I, Juſtiz-Rath und MörofaBinmalt zu Kohlen. 

Adamp, Hauptmann und Eompagnie-Zührer im Aften Bataillon (Spandau) 
20ften Sandiwehr-Negiments, 

Albrecht, Direltor des Kreisgerichts zu Beesfow, 

®. Aldensleben, Oberft ä da suite des Saifer Alexander Grenabirr- 
Regimentd und Kommandant bon Wittenberg. 

Arndt, Rreisgerichts-Rarb zu Mers, 

et, Fred —— za Gerlin. PR 

achler, Ober-Nofarzt un tInfpeltor zu @rabig, Ares I 
Balbad, Gefonde-Pieutenant a, * Bablmeifter Ihe Mlaffe beim 


I 










4 — * 


— 7 * 


Ziften Infanterie · Acgiment. * 
Sraf d. Balteirem, Landſchefts . Olrektor zu Rifoline, Kreis gallenbetgzg. 
Dr. Balper, Domberr und Profeffor an der Uniberfität gu Beedle 50a 
d. Bancels, Houptmann ä la suite bes Garde + Meferde» Infanterie · 


ae and Übjutant bet Ariegs-Minifters. 
Bartſch, Fabril-Rommiflarius zu Epandau. 
Dr. Baumparf, Gehetmer Megierungs- Marb, Ptofeſſor und Direfter 
5 unb kanbisirib/@aftlichen Mlabemie zu Eldena, Kreis 
re k 
d Bededorff, Hauptmann und Sompagnie-Ehef im Lten Zöger-Batoillen 
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* 
Errner, Edul-RKommifiend-Borfieder und Schiebemann zu Berlin, RENTEN: 
Bien Küraffier- \ ee — we Berlin. 


u " s 
p Befier, Mojer und etatömäßiger Stabs-Offiyier im Dr. Erdmann, Wrefeflor 
Ara Regiment (Rakfer Korg ton Rußland), Eötens, eu 17. AnfanterieM iment, Eommonbirt als Ad⸗ 
Beper, yuunch Nechta · Anwalt und Notar gu Breslau. jutant bei dem Senerol-Rommanbo bed 5. Armer-Corps 
* ih, | — a. O., früher Mojor im Iten Infanterit · —65 *5** * Aenzeee und Shiebimann zu Worih. 
3 ulbarbt, Ranzleistatb, Intendantum-® . 
* vieblet. Do Am Rriens-Minifterium. OHR rear Se — le doe 
Rice, Bofmeifer ülich. ’ Ehelt, Juſti Rath und Adtokat zu Düffeldorf.- 
Bielte, Umtsrard zu brauch, Rreid Greifenbagen. abrielus, Vermeffungs-Revifor zu Schmiegel, Kreis Roften. 
Bieısamı, gg ——— rin) gend nd — . —— Regierungs-Berretait ım Trier 
t. gebed, Mojer a. D. 3 eifter um abrons- d, Balfenbapn, Mitt b Gscabron : h „ 
me Ulanen Regiment, meifter unb Gscadron : führer im 3. Landwebt 


btea 
eitfe, Vai Diteltor zu Liegniß ebrwann, Kanglei · Ralh und Gehei Berli 
3 an Rittergutshehper und Seeis.Deputirter anf Thule, Kreis id — un —8* ähiger Etobe- ie De RE 
- k r foren). 
ui 1 Blentenburg sen, Mittergutäbefiker auf Stripbot, Kreltürftentfum. | ». Bidler, Kaubtmann £ Seneral:Stabe des 2. Armec⸗Corps. 
Bird, Euperintendent zu Danzig. intelmann, Buftad, Hofadetner auf der Pfauen-Inſel bei Potöbam. 


Kay Blanenttal, —— a. D., suleht Major. und PlehInge- M a. —— zu einig. Kreis Weblan. 
nieur am Frju . fer, Sitten  nfpeftor und Dirigent des Küttenmerls Gi Iterei 
Stunenthal, Oder Tribunals · Nath zu Berlin. hei Meußadt-Ebersmalde, ig & fenfpalte 
Hod, unbefolbeter Etadtratb zu Berlin. £ Srfter, Rendant beim KHauptrEteuer-Umt zu Dlagbeburg. 
Bed, Rentier zu Berlin. ‚ . refe I, Weheimer Megiftrator im Givkl-Stabinet zu Werlin. 
2 Bodum gemonnt Dolffs, Nepierungs-Nath zu Müänfer. reusderg, Apbellationsnerihte-Math zu Dlünfler. 
u Eiting, Hasptmann und Gompognie-Ehef tm en Infanterie-Regiment. | jreusd er Regierungs-Ratd gu Mönfter, 
Budler, eifter zu zn d. Brenbold, Dberfl » Bieutenant im ten Infanterie-Regiment, mit der 
htm, ehemals gräffich Wrühliher Oberrkörfler zu Pörbten, Areis 58* bes 6. akt were! beauftragt, 
iz Sorau, ziete, Oberförfter zu Pimmrip, Kreis Sternberg. 5 
Zu + Eättiher, Nreit:Steuer-Einnebmer zu Birgnip- tombagen, Bürgermeifter zu Stendal. 
u t. Boguslamsli, Appelationsgerichte-Ratb zu Dreslau. ürftentbal, Appellatſonegerichte Aath zu Voſen. 
Sejanomely, Rreis-Öteuer-Einnehmer zu Neumarkt. unte, Raufmann zu MWäftewalterederf, Kreis Walbenburg. 
fiber zu Kutſchleu und Raflettel, 


























8 Sorte, Bejor im aller Ftang Grenabier- Regiment, uf. Land chafte. Rath und Mittergutebe 
Bormann, OferAmtmonn und Mitpächter des Gutes Sramjhüp, Kreis Kreis Meferip. 
Wabriel, Woaflerbau-Fnipelter zu Gleiwig 


ehr 

=. lorer, 

* 3. Borries, Ontöbefiger auf Eaendorf, Kreis Wielefeld, Sasperint, Schelmer erpebirender Eectelair und Verftonb der Sejandt- 
Er ©. Both, Mejer und Eommankeur ded 1. Bateillons (Jauer) 7. Fand» re in Parıe, 

Pr i Geisler, Karl, Fabrifhefiper und Gtadtältefter zu Börlig. 


ter Megiments. 
Beute. Inipektor bes botanifdhen Garters zu New@chöneberg bei Berlin, | v. @ellhorn, Arpellationsarridtd-Narb gu Natiber. 
Brabaender, Bergutelder a. D. zu Bodum. &tebne, Berg Amts» Wficher und Marlideider zu Tarnewip, Arie 


rat p Brondenbura, Major im Meziment ber Garbes du Gorps, Beutben. , . 
Sillifhemwsti, Direktor de6 — zu Friedeberg in der Renmark. 
4a, 


wit der Führung diejes Megiments beauftragt. 
Graf d Brondenburg, Major im 2. Gardelllanen-Regiment, mit ber | Sirfipner, Euperintendant gu Zalya, Kreis ordbaufen. 
dieſet R ts beauftragt. v. Hlabis, Direktor des freißgeridis zu Brien. 


Eredom, Srrende» Firurenant a, D. und Zahlmeiſter Ifter Rlaffe Brim | Gladiſch, frei, Eteuer-Einnehmer zu Srotefgin, 
Gocdefing, Renbant ber Münze gu Berlin. 


Yen Gufaren-Regiment, 
Brehm, Hauptmann ı la suite des 2öften Infonterie-Regimentd, fom- | Dr. Borden, Medizinal-Ratb zu Erettin. 
markirt zum arofen Milttaie-Wailenbaufe zu Potsdam. Bochhel, JuftigNatd, Nedts-Anwalt und Notar zu Langenfalsa. 
De, Bremiter, Inipektor der Vlanfammer zu Berlin. Dr. Goejchen, srbentliher Profeſſor an der Univerfität zu Halle, 
join t, Örenten, dandrath zu Büren, Woldbeim, Poligei-Nach zu Berlin. — 
tenihebt, Mehnunge Raid und Mendant ber Kaſſe des Berg · Umis Golbihmidt, Ebun tb, Rattunbruderei-Befiger zu BGetlin. 
Cirn. v. Gentarb, Major & la suite des Maier Mleganber Grenadier-⸗ Mer 
Breller, Surn · und Gemelnbeiinnehmer zu Finnich, ſtreis Julich. giments und Abjutant beim Soudernement zu Berlin. 
Brehm, Birchor ber Realichule a Burg. d. Bräfe,rMegierungs-Ratb zu Berlin. 
d. Bronifowsli, Mejor und Commandeur bis Sten Botaillons | Granter, Rechnungs:-Ratb und Fand-Rentmeifter 2 tanffurt. 
(Meichebe) Absen Laniweht ⸗ Regiments. Brauflein, Steuer-Einnehmer zu Schönlanke, A arnifau. 
Broniie, ann und Compagnie» Chef im Sten Infanterie» Negi | @rebin, Kallulator zu Berlin, i 
ment (Beib« eier t). &ropp, Domainen-Pächter zu Beyenflein, Kreis Bedum. 
Srunnftein, Amtmenn pı sürtenderg, Kreis Büren. Summel, Rehnungs:Hath und Intendantur-Gehretair bei der Dilitait- 
ntenbantar bes Iten Mrmee-lorps. 


2. Budbdenbrod, Moor im Iten AnfanterioMegiment. 

r Bhdlers, Joh Are Raufmann und Aubritbefiper zu Dülfen, | Dr. Naalt, Trofeffor an ber Univerfität zu Breslau. 

ı reid Rempen, Hadel, Kaftellan tm Röniglicen Schlofie zu Potsdam. 

wi Ri sing, Direftor det Ceininars zu Neumieb. Gegen ann. ches Beigeorbneter und Hobrit:Befiper zu Crefeld. 

* Buich, Renjlelrath und Grheimer iftrotor im Ariegdminifierium. v. Sale, Major a, D,, zulept Hauptmann und Eompagnie-Ebef im Raijer 
El re? Rreiögerichts:Maih zu Münfter. Alexander ®renadier- Regiment. 
d. Eiefielöfi, Stadtgerichte-Matb zu Berlin. Santet, Hugo, Raufmann gu Mubrort, Kreis Duisburg. 

ie Eleinew, Rreisgerihts.Hath zu Oel ». Hanftein, Major und Nübrer des ten Liufgebots bes Zten Batalllons 


# 
Eohins, Oberförfter zu Blihefomalde, Kreis Neuhaldensieben. Burg) 2öften Landigehr-Negimenis. 
Colsmann, Eduarr, Fabrifbefiper zu Mörfifb »Fangenberg, Kreis Soffelbe®, Scheimer FinanyNath zu Berlin. 
’ Bo dauptmann, Euperintenbent zu Zorgau. 
eſad, Zofepd, Raufmann, Höttenbefther und Berfipender der San | Heine, gr u Berlin. 
. delsfammer zu Urnsbe einecctus, Ober⸗Tribunals · Ratbh zu Berlin, 
gaupette, er Amirolitäts- Rath zu Berlin. re. Heinen, Direltot der Reean zu Düffeltorf. 
omme de Courbitre, Oberft:@ieutenant a. D,, zulept Mojor und | d, Hetfter, Rreis-Deputirter auf Mpingboff, Rreis Münfter. 
i * er Etabeeffiler im 5. Uianen Regiment, Straf Sendel d, Donnersmard, Kauptmann a la suite des Zifien 
dran, ojor im 13, ZnfanterierRegiment. Infanterie Regiments, temmandirt als Mdjutant unb Menbant bei der 
—8 Haupistonn a. D. und Ober + Telegrapben » Infpeftor zu Kriegs-Ufabemie zu Berlin. 
fufi lau. . Henrich, Megterungd- und Echul-Matb zu Gobleng. 
28, Landra 2 el, Hehnungs-Naih und Regierungs.Serretatr 4 abolin. 


ann Rarl, ahnt des Handelagerichts gu Bierfen ebner, Betthebs · Inſpeltor bei der Cöln-Minbener ba 

—8 Glbbe⸗ Helfe, Gebeimer erpebirender Setretait bei dem nen re 
Ko "in Serhfntam u 2; Mb Male um Gonmantar ba |, EEE ee 
P en en Randmehr-Regiment . Heudud, Ritimeifter im Bten Ulanen« 

2 — Profeflor am der Univerfität zu Bonn. utant bei bem Seneral-fommanke des Men one dor. au: 
har Appelotionsgerichts-Ratb zu Stettin. Dr. Hehbemann, Direltor des Gpmnafiums zu Stetti 

—* den Appellarionsgrrichte-Wath zu Paderborn. Hirih, Poligei-Diechtor zu Elberfeld. = 

* Deridete, Major a, D, und vandiath zu Vieſchede. Delimern. Bednungs-Hatt zu Bromberg. 

* fi offmeifter, Domainen-Rentmeifter zu Sangerhaufen 


oltorff, Rreis-Eteuer-Einnebmer zu PrenfilhHclland. 


Dilfhmanz, Sonde Pirutenant a. D. und abtmeifter ifter Mlafie 8 
r, Holzhauſen, Eanitätö-Rath und Reeis. 1u Soltin, 


beit Ren Infanterie» (Rönigt) Regiment. 
Dittwer, Dieeftor der Bandarımen-Auftalt zu Urdermünbe. 


— Dorgeth. Appellation FR! tiue d & i 
—F m — — m Neferenda a. D. und Generalpaͤchter on gma * Direktor bes Rreisgerihts au Burg, 
h Doffem, RreibsBteuer-Einnehmer u KHalberflabt. dep: ——— ——— — tempel- ietal zu Stettin, 


Dratzelepont, Reiner Jofepb, NKomm 8: 
f f erziem « Rath und Fabritant . Jaroby, Weheimer Ranzleir i 
—— Sen 
. Ounder, Sehkimer — und Profefler zu Berlin. ngenmeh, —— —— Ken Ober eg 
* ei u 
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Ralbersderg, unbefolbeter Etabtraib zu Prenylau. 

Kaminski, Kaupimann a. D., Kanzlei» Rath und Geeretait beim Oft · 
preufiihen Tribunal zu Rönigäberg. 

RKanta, Hürftbifhöficher Kommifarius unb MPiarrer zu PBonifhomik, 
Areit ge 

Kerdhoff, Rendant bei bem KHaupt-Steuer-Amt zu Aöln, 

Rerlom, Rentier und Eervis-Verorbneter zu Berlin, 

dv. Tefſel, Dajor im iften Garbe-Regiment zu Fuß. 

Keßler, Rreisgerihts-Natb au Rarolarh, reiflabt. 

d. Kettler, Major und Commandeur des Iften Bataillons (Münfter) 
4äten Lanbwehr-Regimente, 

Kettner, Superintenbent zu Schönau. 

d. Khad nach, Amtmann zu Pünen, Kreis Dortmund, 

t. Kleinforgen, fr t8-Rarh zu Neuwied, 

b, Rue jor und etatsmäßiger Stabs-Dffister im Bien Ulanen- 

ment. 
Aldnne, Joh. Adolph, Nenner zu Wefel, Kreis Mers. 
v. AEnn: Mojor und etatsmäfiger Etabs » Dffisier im Sten Ulanın- 


Rocbler, erangelifcher Pfarrer zu Rarhiwig, Kreis Liegniß 


Roenin, Rechnungs » Rath und Webeimer erpebirenber Gecretaie zu 


Berlin. 

Dr. Roepte, Direktor der Mitter-Mlabemie gu Brandenburg. 

Koppin, Polijei-Rath zu Halle an ter Saale. 

vb. Rofhembahr, Major im äten Infanterie-Negiment. 

Beeah, BIERAAn, Raufmann zu Mülbeim an der Ruhr, Kreis 
Duisburg. 

Kraemer, Brierria Wilbelm, Leber» Fabrifant zu Freubenberg. 
Kreis Siegen, 

b. Arabn, Oberſt + Lieutenant a, D,, früher Major im äten Infanterier 


Regiment. 

— a, Eduard, Fabril Befiher zu freiburg, Kreis Schweidniß. 

Dr. Frauſe, Ober -Siabs- und Megiments-Urgt beim Aften Infanterie⸗ 
Regiment (ötes Reſerve · Regimentj. 

Rraufe, Voſtmeiſter zu Lennep. 

Krech, Direktor des Friedrichs · Ghmnaſtums zu Berlin. 

RR Heugbauptmann, fommanbirt bei ber Iften Artillerie + Feftungs- 


‚nipection. 
Rriejel, Bürgermeifter zu Vandsburg, Kreis Flatom, 
b, Rrofigt, Major und etatsmähiger Stabs-Offigier im Iten Draponer- 


Megiment, 
v. —8 Hauptmann im Generalſtabe der 2ten Garde » Infanterie 
Divifion, 


Krueger, Steuer-Einnehmer zu Veiß. Kreid Kottbus, 

Krug, Appellationtgerihts-Natb zu Raumburg. 

Krug, ÜmtsKarb und Fächer ber Domaine San ‚ Kreis Liebenwerda. 

Kru 4 * Nidda, Kittmeiſter und Gscadron « Chef im Bten Huſaren- 
egiment. 

rufe, Oberfi-Pieutenant und Kommandant bon Pillau, 

Kuhn, Rorbetten-Eapiteln und Kommandant ber Matrofen-Dipifion. 

Rubn, Ropigationd-Lebrer zu Memel. 

Baron Rurıbad d. Seyblip, Rechnungs » Raıh und Zntenbantur: 
Sceretair bei der Dilitair-Antenbantur des Aten ArmeeTorps. 
autiärc, Fandfhafts » Rath und Wittergutöbefiker zu Wobesde, ſtreis 

to! 


Rußner, Appellationdgerichts-Nath zu Pofen. . 

v. nah Au Hauptmann und Gompagnie « Chef im dten Infanterie 
iment, 

auge, Stoat&-Unwalt zu Bielefeld, 

Lars, Direktor des Rreisgerihts zu Weblau. 

Lategabn, Rehnungs:Rath und Eteuer-Empfänger zu Hamm. 

Laube, Direltor ded Areisgerihtd zu Gubrau. 

Lauer, Zuftiz Math und friebensrichter zu Barmen, Kreis Elberfeld. 

Dr. — außerotdenilicher Profeſſor an ber Univerfität zu Grelfs 


malb. 
Spmann. Nechnunge · Rath und Wehrimer expebirender Gerretair zu 
- Berli 


in, 

Benz, Dber-Pof-Direftor zu Erfurt. 

kebp, ine, Kaufmann zu Berlin. 

Biais, VireRonful zu Cherbourg. 

Liebke, Ronfittorial-Hath und Euperintendent zu Marienmerber. 
Liesmann, Raufmann, bereibeter Wollmaller und Zagator zu Berlin, 
2ifhle, OberBürgermeifter zu Elberfeld. . 

Lähbete, Befiper ber früberen Domaine Mabnborf, Kreis Halberfiadt. 
v. Föbell, Mojer im Sarbe-MrtillerieNegiment, 

Qdffler, Eilentapn-Direftor zu Bremberg 

Dr. Lohmann, evangeliiher Pfarrer zu Weſel, Mreis Rees. 

Lübde, F E,, Ralferlich öfterreihiicher Konſul und Kaufmann zu Stettin. 
2übbede, Waſſerbau⸗Inſpeltot zu Torgau. 

Süttgert, Amtmann zu Kartum, Areis Minden. 

Magnus, Meper, Raufmann zu Berlin. 

Mablo, Voltwichauptmann zu Werlin. 

Marks, Domainen-Rentmeifter zu Bralel. 

Marsti, Voſt ⸗Diteltot gu Liſſa, Kreis Frauſtadt. 

Martinftein, Steuet und eindbe-Einnehmer zu Saarlouis. 
Mottbaei, Fahrifent zu Barmen, Areis Elberfeld. 

Wavder, Provinzial»Steuer-Gerretair zu Köln. 

Melzer, Regierung@-Gerretaie zu Liegnip. . 

Menpel, Generol-Bächter der Domatne Leubus, Kreis Woblau. 

Moef, Waſſer und Dünen-Bau-Anfpektor zu Rolberg. 

Moshagen, ftreis-Berretait zu Brilon. 

d. Mübler, Gebeimer Poft-Rath zu Berlin. 

B, Müllenbeim, Eteuer-Rotb ju Lübben. 

Müller, Ernft Frieder. Wild,, Nentier —— 

Mup, Gehelmet erpebirenber Seeretait und Rallulator zu Berlin. 





fen: 
b. Sanden, Major zur Dispofition, fräber im 1Bten Anfenkerietegimenl 
d. Saufin, Major und Commanbeur bes Ilen — Sanger⸗ 


Naglo, Appelation ia · Nath gu Marienwerdet. * 
d. Hoffen le na per —— und Compagnie » Chef im * 

2iften Zufanterie:- Regiment. je: 
Naumann, unbefolbeter Stabtraib zu Erfurt. H 
AADN; Sanbijhafts » Math unb Blittergutöbefiper zu Balusten, Ares f I 


eibenburg. — 
Rering-Bdgel, Fabrilbeſizer zu Iſſelburg. Kreis Rees Jr? 
Netbe, Bürgermeifter zu Burg im Iften Jerichowſchen reife. Pi 
Neubaus, Hauptmann in der ten Augentenr + Inſpection, Saraifon- 
BawDireltor beim bten UrmeeCorps, { 
A Direltor des Bymnafiums zu Gleiwiß. 
Nitihte, Geheimer Regiftraror zu Berlin. 
de NRys, Rammer-Präfident zu Uachen. 
Rortebobm, Mafchinenmeifter a. D., zu Rattomwip, Kreis Beutben. 
b, Oblen u, Ablersiron, Dojor und Plap-Ingenleur zu Glogau. 
Diberg, DOber- und Geheimer Kegierungs-Ratb zu Magdeburg. 
Dr. DLEBAEIEE: Geheimer Nepierungs-Natb zu Berlin, ı 
db, Oppen, Major und —æ Srabs » Dffigier im 11ten Huſaren⸗ : 
Pegiment. x 
Ortb, —— — u Berlin. 
DOrtbmann, an Inte or u Brombern. . 
Dverweg, Karl, Ritterqutsbefiger zu Yetmatbe, Kreis Iſerlohn. 
Dpermweg, Partifulier zu Naumburg an ber Saale. 
Vanten, Nehnungs+«Ratb zu Daugig. j 
de Varſedal, Fernand, Kaiſer 4 ftamöfiſchet Unler · Kieutenant um 
16öten Linien · —— — 
Raul, Ktreisgerichte · Rath zu Wörlik. 
aulides, Konſul in Nauplia. 
aufian, Rendant ber Kaſſe ber Zhierargne Schule zu Berlin, 
Bed, Direktor bes Areisgerichts zu Zemplin. 
Belmann, Kanjlei-Juſpeltor bei bem Ober-Berg-Mmt zu Bonn. . 
r. Betri, ea unb Segiments «+ Arzt beim $äten Infanterie 
tgimen 
Petri, Herzoglich anhalt-bernburgfcer Regierungs · Rath zu Bernburg. 
Bieper, Oeheer on dem Biliteiw+ Mädchen Waifenbaufe zu Ptehſch, 
Kreis Wirtenberg. 
d. Pirch, Pegationd-Ratb und Legations- Gecretair bei ber Geſandtſchaft 
in Etodbelm. : 
Bolenz, Direktor bes Kreisgerichts au Meichenbach. 
Rommer, Baurath und Dber-Bau-Anipeltor au Edslin, 
d. Potrytowsti, Rreisgerichts-Matb au Gueſen. 
Grof Botworewäfi, Rammerberr auf Pargenezewo, Kreis Roften. 
dv. Prittwig, Hauptmann im Öten Infanterie» Regiment, fommandirt 
als Ubjutant bei ber Ilten Divifion. 
Baron v. Butifamer, Major und perfönliher Adjutant Er. ſtoniglichen 
Hoheit des Prinjen Karl bon Preußen. 
Raaloi, Gebeimer egpebirender Serretair und Ralkulater zu Berlin. 
Badmwig, Bürgermeifter zu Regenmwalbe. 
Napmunb, Major im 1dım UrtillerierRegiment, 
ve F Nafb, Guttbefiper auf eis Moers, 
d. Naumer, Regierungs-Katb gu Aranffurt. 
v. Rebfues, Pegations- Math und Yegations- Setretair bei ber Geſanbi- 
fhaft in Ronftantinopel, 
d. Reiche, Uppellationsgerihts-Natb zu Breslau. 
Neichel, Nittergutäbefiher zu Malbenten, reis Mohrungen. 
Neiheniperger, Appellatſonsgerichts · Nath zu Köln, 
Reichert, Direktor bes Kreisgerihts zu Dfierobe, 
Neipenftein, Direktor des ſtreiegerichts zu Aöslin, i f 
Nembad, Ober-Steuer-Eontroleur zu Duisburg. 
be Renth, Nenbant bes Salımogazins zu Memel, 
Ribbach, Superintendent zu Ult-Panbeberg, Treis Riebetr · Sarnim. 
Ribbentrop, Direftor des Kreisgerichts zu Deutfd.Arone, 
Nichter, Appellationsgerichts · Rath zu Frankfurt. 
Nihter, Guperintenbent zu Rönige-Röuferhaufen, Kreis Zelte. 
Hichter, Megierungd-Nath zu Oppeln. 
Ries, Selonde-Licutenant a. D. und Jablmeifter After Klaſſe beim Garde 
Drogoner- Regiment. j 
Ringer, Ober-Druder hei der Staats-Druderei zu Berlin. 
Rifh, befoldeter Stabtratb au Berlin. 
Nitter, Gebeimer Berger u Berlin. 
32 Kommerzien- Rath und Nentner zu St. Fohann, Areis Saat 
em 


v. Röber, Sauptmann & la suite bes 1. Garde Regiments zu Bub, * 
Eommandeur der Schul-Abtheilung. a 

Nöder, MWafferbau-Anfpektor F Potebam. * 

Robl, Bebelmer Sectetalt und Regiſtrator zu Berlin, 

Robl, Lootien-Eommanbeur zu Demel. 

Rb art *865 in der Zten Ingenieur ⸗Inſpeetion und Plap-Je- 
enieur zu . 
NoHT ie, Majer a. O., juleßt Jeug » Hauptmann dei dem Artillerie · 

Depot zu Weſel. 
b. Rohrſcheidt, Landrath zu Briep. 
ne emann, Probiantmeifter zu Pofen. 
Mofentreter, Kortifitatione-Geeretait zu Danjia. 
u, ‚ Mojor im Iten Artillerie Regiment. 
Dr. 9 olph, Sanitäte » Rath umd Kreit ibhſilus gu Artern, Ktreis 
angerhaufen. 
Nummelepa er, Kanslei» Math und Geheimer Kanzlei « Znfpeftor im 


aſtiz Dinifterium. 
Rut ar und Bataillond-Wrzt bei dem Ißten Sufanterie-Reglnent- 
Sad, Negierungs-Rath zu Po; 








Sauerland, meifter zu Perleberg, Kreis Meftprieg 


baufen) IIften Landwehr · Negiments. 




































Egachfer, Rreitgerichtd-Math zu Neuftobt-Ebersimalbe, 

Dr. Ehaper, Reglerungs · und et au Robleng. 
Ehartew, Renierunge-Ratd zu Berlin, 

Gärider, Negierungs-Gerretait zu Oppeln. 

Eheller, Zuftiz-Rarh und Divifions-Mubiteur bei der Item Dipifion. 


Edimmelfennig b. b. Ode, Hauptmann und Artillerie-Offisier vom 


Pig zu Saarlouis 


—2 Hauptmann und Combognie-Chef im tſten Infanteric- 

iment. 

eier, Vtofeſſor und Mitglied bed Senats ber Mfabemie ber Künfte 
in, 

Saltmager, Setonde · Lieutenant a, D. und Jablmeifter Ifter Mafe 


heim Iften Zäger-Batoillon. 


Dr. ». — zweiter LegatlonsSetretait bei ber Geſandiſchaft im 
jeröbatg. 


et 
ee oe elionsgeriihit-Rait su Darienwerber. 


&ämod, Premier-Pieutenant (mit dem Gbarakter als Hauptmann) im 


Jadaliben · Hauſe bei Berlin. 
Eämelger, Riitmeifter und Eacadton ⸗Chef im hiten Ulanen-Regiment. 
®daitt, Steuet · Inſpeltot zu Oftrowwe, Kreis Abelnau, 
Ednidt, Delonomiefommifjarius zu KHavelberg, Areid Weſtpriegniß. 
rt. Ehmiling-Rerlienbrod, Landrath zu Bedum, 
dr Shnadenburg, Brofefier an der Ariegd-Mfabemie za Berlin. 
Särrider, Disjor und Plap-Ängenieur zu Stettin. 


Esneider, Steuer und Bemeinde-Einnehmer zu Hillesbeim , reis 


Saum. 
Eörriber, Ober-Pazarelb-Inipeftor gu Breslau. j 
Etnipler, Aulius, Kabrik-Befiper zu Opladen, Kreis Eolingen. 
&ählfer, fabrit»Befiper zu Elberfeld. 
Esraber, NegierumgsMotb zu Stettin. 
Edräber, Mittergutäbcfiper zu Groß Mönfterberg, Kreis Mobrungen. 
Exrdter, ErrondePieniemant a, D. und Hal er ifter Klaffe bei ber 
dtem er Abtbeilung. 
Dr. Ehulp, Dircher de &pmnofiumd zu Münfter. 
Shuls, Hefratb und Hofſtaats-Settetait zu Berlin. 
Edhulıe, Superintendent zu Kamern im Aen Ferihemwichen Kreife. 
aan Drehen, Sefschpen u Drechen, Areis Hamm, 
Edumadır, Etabt- und Areisgerichts-Math zu Dansig. 
d Schwerin, Moier im Beneral-Etabe der 2. Divifion. 
Seibel, Erattratd un Breslau. j 
Geiler, Zufly-Dtaib und Diviions-Mubiteur bei ber 5. Dibifion. 
%. Erläom, Major im Lhten Anfanterie-Megiment. 
Celle, Hermann, Hafgsrtner zu Sandfourt, 
% Eirgretb, Steuer-Rath zu Potsdam. 
% Eierelomsti, Mojer zur Dispefition, Föhrer des ten Mufgebots 
tes üben Baraillens (Gleitwig) Leſten Landweht Megiments 
Dr. Einen, Stabs-Aryt und Marinerrit 2ter Nlaffe. 
2 Efopnid, EturnRaib zu Oppeln, 
Eoind, Sxande-Piuienant a. D, und Hablmeifter After Klaſſe beim 
Atem Kafaren-Seglment. 
v, —X — Dar im General· Stahe des Aten Mrmer-Eorps. 
Stein, Wildelm, Royfmann zu Düfieldorf. 
Stellin, an in der ten Sngenteur-Jnfpection. 
Eterter, AufkRatk mb Dieifieng-Muditeur bei ber Tten Dibifion. 
Stettin, Mittergunäbefiper ya Tarmen, Kreis Reu-Etettin, 
Etier, Nednunzs-Hab und Gebeimer Rednungs-Kebifer zu otebam. 
h —— kLandtath und Sirtergutsbefiper auf Janitz, Kreis 
Etraf, —— Vechts. Anwalt und Notar zu Berlin. B 
%. Guten, Major und Commandeur des inen Bataillons (Danzig) 
Pie Beamer Besimeni, 
nen, or des Arei 18 zu Zielenzig, Kreis Sternberg. 
— Steuer · Inſdellot * Dany 
He ofrath und Gallerie Anipeltor zu Berlin. 
Biel, Rrelägerichts-Nath zu Dracienburg. 
Torte, Memumgsrash zu Berlin. 
Tune totwicy, Etabtratb zu Inowratlaw. . 
a Pen, Legetiont · Rath im Minifterium der austwärtigen Unge ⸗ 


legenbeiten. 
Ubles, Etewer-Diaib zu Arankfurt 
us, — ättenmeifter auf der Sangerhäufer Rupferhütte 
en. 
»Uebom, Major und Gommanbeur des Affen Bataillons (Rönigsberg) 
i Pi Yanbiwebr-Reniments. 
a Battier, Keubtmann im Item Infanterie» ( Königs ·) Regiment, 
ngerom, ppellationsgerichts.Mtatb zu Bromberg. 
- % Binde, Begierungs:Ratb au Üfinfer. 
inet. Oberf-Eieutenant a, D., früber Major und Conmanbeur des 
a en Bataillens Aen dandweht · ii egimems. 
— ‚Bleutenant in der Ren Ingenieur⸗Juſpection. 
van Dberfsbefter zu Wildendeud, Rreis Greifenbagen. 
Sn lenderg-Pagali, @ideon, Banquier zu Breslau. 
N ® taff, Ober-erretaie hei dem Mppelationsgerichtsbofe zu Eöln. 
Arien erg, Mojor und etatsmäßiger Etabs »Dffizier bei dem 


et 
% Bartenberg, Major a. D., ſtaher Commandeur des Iten Batalllons 
* —— 
3 matt, Dem-Rapitular und biidöflicger Beneraf-Wifar zu Yaberborn. 

Wi uneben ‚ Rehnungd.Hath und Gebeimer expebirenber Gerretair 
Bottenborf Stewer-Empfi 

f 2 önger zu Büren. 

* b. Behmar, —— im 6. Snfanterie-Megiment, fomman- 
Br ald Abjutant bei dem General-Kommento bed 1. Urmee-Corps. 
u Autaungt-Hath u Berlin. 
ettih, Kuguß, Nentner zu Elberfeld. 








‘ 
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Dr. Wegeler, Mebivinal-Rath und ' F i 
= Basen yinal-Rath Mitglied bes Mebisinal-Follegiums 


Wegelt, Kreißgerichts-Natb zu Uedermände. 
Wenzel, Regierungs-Raib a Köln, 


Werneburg, fter zu Erfurt, 
5 Babrit Befiper und Präfibent bes Wewwerhegerihts 


bon ben Wehen, 

Birnen Profeffor bei ber 
egamann, VProfeſſor bei Kunf-Mfademie zu Düffelbor 

Wilde, Steuer. Änger zu Montjote. ‘ ._. 

Willih, Wafferbau-Infpeftor zu Meet. 

Dr. Wilms, praftifdher rt zu Berlin. 

d. Winning, Major jur Dlöpoftien. früher Commanbeur bes Land⸗ 
wehr-Batailons 40. Infanterie-Hegimentd. 

v. Wobefer, Oberft +» Cieutenant a. D., zulegt Major und Commandeut 
des 3. Bataillons 30, Bandmebr-Negiments. 

Wunderlich, Rittergutöbefiper zu Vaglau, Mreis ſteniß. 

d. 3n Maſot im 35. gene g 

d. Salinidi, Hauptmann und Eompagnic- m 8, Infanterie-Regt- 
ment (Feib-nfanterie-Negiment). z * 

iegert, Direftor des ſtreiegerichts zu Samter. 
iebm, DeichHauptmann ber Rallenauer Rieberung und Hof-Befiper zu 

Mblich-Licbenau, Negierungsdezirt Marieniwerder, 

Ziemann, Gteuer-Empfänger ıu Züterbogt. 

db. Zibewiß, Major und Eommandeur des 1. Bataillons (Ofterebe) 
4. Yanbmebr- Regiments, 

Zurbelle, ®eorg, Roufmann und Banguier zu Pippftabt. 


Den Hobengollernfhen Haud-Drben: 
Daß Kreuz ber Ritter: 


d. Baubi, Sauptmann im Kaiſer rang Grenabier- Regiment. 

v. Helien, Hauptmann im Barbe-SchüpenBataillon. 

b. Hengftenberg, Hof und Domprebiger zu Berlin. 

Duett db, Ober-Eonraid, Rolisei-Direhor zu Eoblenz. 

lief, Pfarrer u Bauchteik, Kreis Deferis. 

u. P = Ti Hauptmann a. D. und Kreis-Deputirter auf Kuhwinlel, Kreis 

1] 

Schmidt, 

Stroöbmer, Hof» Ratb und Hofftaat 
des Pringen Mibrecht von Preußen. 

Voß, HofrZagdNath zu Berlin. 


Den Übler ber Ritter: 


Bod, Direktor bed Seminars zu Münflerberg. 
Dr. Hirſch, außerorbentliher Hrofeſſor an ber Uniberfität zu Berlin. 
Dr. Schmieber, Direftor des Seminars zu Wittenberg. 


tiegniß. 


‚Not Berlin. 
a Geffoun-derretsir Er. Rönigfäen Heheit 


Das Allgemeine Ehrenzeichen. 


Abam, Baugefangenen-Ober-Auffeber zu Mopbeburg. 

Mblemann, Vriefträger zu Eisleben im Mansfelder Seckreiſe. 

Ublsborff, Briefträger zu Elbing. 

u vn. n * ——— Ober » Steiger auf der James + Grube bei 
tolber; . 


Klmreiter, Gewichtfeber zu Emmerich, Mreid Mes. 
Untont, Edullebrer gu Yiblenau, Areis Büren, 
Awater, Bemeinbe» Vorfteber und Wderguts+ Befiper zu Präſt, Kreis 


Rees, 
Babing, berittener Grenz, Muffeher gu Gübingen, Kreis Saarbrüden. 
Baedet I., berittener Senbarm zu Gary, Rreis Nanbom, 
Baerwalde, Feldwebel im Raifer Alexander Girenadier-Negiment, kom ⸗ 
mandirt zum Lebr-Anfanterie-Batoillon. 
Barbenbeuer, gewerfihaftlider Magazin-Bermalter auf ber Centrum ⸗ 
Grube im Yandfreife Aachen. 
Barste, Steuer-Hufieber zu Stettin. 
Bartels, Uderqutd-Befiper zu Hau, ſtreis Clebe. 
Batbfe, Wollmeifter zu Weſel. 
Baubad, Kafiendiener bei dem DOber-Marflal-Mmt zu Berlin. 
Beder, Wriefträger zu Köln. 
Beder, Zbor-Gontroleur zu Naumburg. 
Beder, Gerichts⸗Schulze u Kainzen, Rreis Guhrau. 
Bedmann, Bote bei der Regierung zu Ötettin, 
Bebling, Schullehrer zu Broß-Nube, Kreis Weblan. 
Bembnifte, Schulze und Aderwirth zu Mallerin, Kreis Wirfi 
5 — —— F ER gie vn ag nd > zu Ärantenftein,“ 
er, enmader bei dem Aten Bataillon 
Lanbiwehr-Negiments. (Eiareadirf) jäten 
Bicbenweg, Berictödiener und Gpefutor zu Stettin. 
ea e * —— bel — * ericht zu Echrimm. 
of, Steuer⸗Aufſeher zu Hamersleben, Kreis © 
Blaefing, Huf-Gendarm zu Spandau, "ieoöichen. 
Bes — I anmbutg. 
asto ‚ Bote un elutor bei dem frei 
Blaubac. Feldwebel im Idten Infanterie. mern, Su Ortelßburg, 
Bleefer, Eifenbahn-Baufchreiber bei der :ehfätilden Eifenbahn, zu Ha 
Bleimeifer, Bice-Wochtmeifter im Zrain-Bateilon ds el Klum 


Corps. 
Bloch, Serichtg. Schutze zu Neuborf-fommenb 
Blog, Ors-Bihule ju Rerfin, Kreis Hürtenhun. — 

Sle unenntenmwärter bei dem Garnifen-Bopareth zu Konigeberg in 
Blum, Rreisgerichts-Bote zu Dierborf, Krels Reuwi 

Böbr, Stabe-Trompeter bei be r eutoieb, 

Böfel, Bote bei dem Ctabt rise va Bufaren-Regiment 

Wörther, Unteroffier im Idten Snfanterie-Regiment. 


1% 


Bolze, gewerkſchaftlicher Ober-Steiger anf ber Grube Breinigerberg bei 


Stolberg. 

Bonn, Geiichtstollzieher zu Elberfeld, 

Bornihein, Schulze gu Meinsborf, reis Delißſch. 

Brand, erſter Gendarmerie / Wachtmeiſter zu @igmaringen. 

Brandi, Berittener Gendarm zu Landeshüt. 

Braun, Gerichtsdiener zu Werleberg, Kreis u 

Brebered, früber Yebn-Echulge zu Pichtenom, Streit Nieder-Barnim. 

Breßler, Gerichtsbote und Erelutor zu Delißſch. 

Brofius, —— — Magazin» Auffeber auf der Eentrum » Grube 

im Landkreiſe Aachen. 

Bruchmulller, Poft Wagenmeiſter zu Branbenburg. 

Bruderedboerft, a A er zu Tribſees, Kreit Grimmen. 

Brufchte, Briefträger zu Berlin, 

Brufcte, Strafanftalts-Muffeher zu erg 

Bruffig, Orterichtet zu Nieder-Reuborf, Kreis Rotheuburg. 

Büttner, Ehauflergelb-Erheber zu Schlaurotb, Areis @örlis. 

Büttner, DMogiftratsbiener und Egefutor zu Jauet. 

Buhl, Gerichts ⸗·Schulze zu Arömstorf, Krcis Münfterberg. 

Buttgereit, ehemaliger Berittſchulg zu Potſchlauden, Kreis Stallupönen. 

Eonrab, Ranzlei-Direftor und Rreisgerichtid-Serretair gu Rauban, 

Cruchen, BezirtöFeldimebel in dem Iften Stamm-Batalllen 1Tten Banks 

webr-Regimentd, 

Eubrt, Feldiwehel im Raifer Franz Erenabier-Regiment. 

Ezelap, Vice⸗Wachtmeiſter in ber Leib ˖ Gendarmerit 

Dahlke, Freifhulgerei-Befiger zu Zachrin. Kreis Deurfh-Rrone. 

Dalatkewicez, Gefangenen-Uufſeher in der Etabtvoigtei zu Gerlin. 

Deltomw, Unteroffizier im Öten Infanterie-Negiment. 

Demmler, Rolizeiröergeant zu Rönigeberg in Preußen. 

Deutſch, Semeinde-Borfteber zu Euren, Arcis Zrier. 

Deutjbmann, Bote und Egekutor bei dem Rreiögericht zu Braunsberg. 

Diedmann, Steuer Huffeber zu Pyrmont, Kreis Kochem 

Diederich, Botenmeifter bei dem Kreisgericht zu Halberftabt. 

Diener, Beirls-Kelbwebel im iften Bataillen (Edin) Zften Laubwehr ⸗ 

Regimente. 

Dierfömeier, @emeinde-Borfteber zu Sand, Kreis Paderborn. 

Dill, Dajhinenmeilter zu Smwinemünbe. 

Difhereit, erfter Gendarmerie · Wachtmeifter zu Strasburg. 

Dittrich, Magarin-Hufieher zu Koſel. 

Dobat, ehemaliger Berltiſchulz zu Gudollen, Ares Etallupönen. 

Döbring, Bote und Wefangenentwärter bei dem Rreiögericht zu Kartbaus. 

Döring, Ranzleibiener bei ber Sechandlung zu Berlin. 

Drudenbrod, SteuerAnfieber zu Reuſtadt Magdeburg. 

Düro, Aderer ju Rirf, Areid Saarburg. 

Dumzslaff, Rüfter und Schullehrer zu Scieneibein, 

Ebmeier, Weichenſteller bei ber Aöln-Mlindener Ciſenbahn, zu Dortmund, 

Eisner, Bote und Exckutor bei bem Kreisgericht zu Wongromier. 

Engel, Bote bei bem Stadtgericht zu Berlin. 

Engel, berittener benbarım zu Eiberfelb. ‚ 

Engelbardt, BrenpWuffeber zu Wendifh-Earnomw, Kreis Wefipriegnig. 

er... Büreaudiener bei der Röniglichen Garten-Intenbantur zu 

am. 

Eugen, Abtheilungs Wachtmeiſter bei ber Schupmannfhaft zu Berlin. 
iscal, Ranzlei-Direftor und Rreitgerichts-Secretair zu Schweibniß. 
liege, SKeligebülfe zu Phriß. 
orfelius, Kanzlei» Serretair im Büreau bed bieffeitigen Bedollmäch ⸗ 

tigten bei ber Bundes-Militair-Rommilfion in ranffurt am Main. 


ba games im Iften Gorbe-Reptment zu Fuß. 
son j. —— — und Landwirth zu Thalbauſen, ſtreie 
euwiebd. 


reudenthal, Bite ⸗Feldwebel in ber Barbe-Unteroffigier-Tompagnie. 
ride, Schornſteinfeger · Meiſter zu Berlin. 
tiebel, Feldwebel im Kaiſer Alexander Grenabier ⸗Negiment. 
riebe, Gerichtsſchulze Eimsborf, Kreis Boltenbain. 
ritfh, Pefibalter zu Naumburg am Duris, Kreis Bunzlau. 
® auer, Boft-TRagenmeifter zu Rolberg. 
Gebert, Briefträger zu Echneibemühl, Kreis Ehobziefen. 
Deide, Steuer-Auffeber zu Lowenberg. 
Gelberbloem, Echullehrer zu Millratb, Kreis Elberfeld. 
Bemmel, Bote und Exekutor bei bem Rreiögericht zu Herford, 
Gen ie ‚ Ober-Bahnmeifter bei der Breslau Schmwelbnig-Freiburget Gifen- 
n zu Sauer, 
Beorge, Exelutor unb Gefangenenwärter bei bem Areißgericht zu Neu« 
Acht in Weſtpreußen. 
Gerharbt, Domalnen-Nentamtsbiener zu Swinemünbe. 
erlag, Schullehrer zu Eontop, Kreis But. 
Geste, Bote bei bem KHof-Poft-imt zu Berlin, 
Getzkow, Schleufengeld-Einnehmer zu Kalbe an ber Saale. 
Gierth, ScholtifeHuspigler zu Bankau, ſtreis Brien. 
Gieſe, Steuer: Huffeher zu Röslin, 
Gillich, Hauptamisdiener zu Etrjalfomo, Kreis Wreſchen. 
Göbel, BürenuMififtent bei dem Rreisgericht zu Bunzlau, 
Göring, Vof-Erpedient zu Minden, 
Golbfitom, Kreibbote zu Bul, 
Gottidalt, Ober-Schaffner bei ber Brieg-Neiffer-Eifenbabn, zu Neiffe. 
Gottſchalt, —— Schoͤppe. iept Altfiper zu Kerzlin, Streit Muppin. 
Grofimann, Auffeher dei der Straf-Mnftalt zu — 
Graumann, Steuer ⸗Aufſeher zu Meſcherin, Rreis Randow. 
Grim, Gerichtsbollzieher zu Saarlouis, 
@rdbbels, Negimentd-Sattler bei bem Aten Dragoner-Regiment. 
@röbel, Ortsricter zu ug er Kreis Roumburg. 
Grofi, Feldwebel im Zöften Kandwehr-Regiment, 
Grotbe, Wachtmeifter im Iten Wanen-Regiment (Kaiſer von Rußland). 
Grund, Siebemeifter gu Dürrenderg, Kreis Merfehurg. 
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®runbmann, Gerichte -Ehulge und Bauerquisbefiger zu Kennerdborf, 
Kreis Neichenbach. 

Grunmwald, Echuls zu Mogitten, Ctreis Graundberg. 

Günther, Bergamtsdiener zu Zarnewig, Kreis Beuthen. 

Habiſch. — i- einig, Areis Glogau 

Ha ld Bemeinbe » Vorfteher und Landmwirtb zu Ellingen, reis 

eunied, 

Haenler, Sieuer⸗UAufſeher zu Berlin. 

ST Poſt · Padmeifter a. D. zu Maabeburg. 
allmann, Schulz zu Weichſelmünde im Landkteiſe Dansig. 
ampus, Gefongenenwärter bei dem Areiögericht zu Anomwrarlam, 
anebed, Marktmeifter zu Düflelborf, 
and, Botenmeifter bei der Negierung zu Frankfurt. 

Hartmann, Senbarm zu TReblar. 

Hartwig, Örenzauffeber zu Zribfees, Areis Grimmen. 

ir Privat-Förfter zu Tantow, Kreis Friedeberg in der Neumark, 

aupt, Hanpt-Erruer.mit- Diener au Berlin, 

Hauptmann, Ürenyauffeher zu Nlarentbal, reis Eaarbrüden. 

Hed, Aelbmebel a. D,, quleht tm 34. Infanterie-Regiment, 

Heerdi, Werkmeifter bei ber Oberſchleſiſchen Eifenbabn, zu Breslau. ' 

Heilmann, Pebell an dem Gymnaſium gu Krotoſchin 


—— Kontor und Schullehret zu Mertſchöß, ſtreis Liegniß 
Seintich, Markimelſter zu Scehaufen am Uland, Kreis Ofterburg. 
Heini zu Raltwafler, Kreis Yüben, 


e a 
Held, Aeug-Eergcant bei dem Artillerie Depot zu Saarlouis. 
b. Hellborf, Eicbemeifter gu Neu -Salzwerl, Areis Serforb. 
Henieh, Raftellan bei ter Kaubı + Verwaltung der Staateſchulben zu 
erlin. 
Henſchel, erfier Gendarmerie Wachtmeifter zu Poſen. 
Herring, Rreisbote gu Geldern. 
Heriter, Bite ⸗Feldwebel in der Garde · Unterofſgier · Tombagnie 
Heryog, Ober: Zelegraphi zu Hamm. 
Heftermann, gewerlſchafilicher Hülfsfteiger bei Nauen, 
Hirſchborn, Yand-Ehultbeik au Altenkirchen. 
Hiriemann, Kodlenmefler zu Fürſtenwalde, ſtreis Lebus. 
Söder, Poft-Padmeifter gu Uachen. 
Höttermann, Schule zu Ober-Bölo, reis Weihenire. 
Hoffmann, Pol-Eonductenr zu Duſſeldorf. 
Hoppe, Briefträger und Wagenmeifter zu Raftenburg. 
Hoppmann, Barrieregeld- Pächter zu Berk, Areis Dicerk, 
Hublom, Feldwebel im 25. Zafanterie-Megiment, 
man X tationd-Muffeber bei der Saarbruder Eiſenbahn, zu Friedrichs · 
ıbal, 
Küfener, jeitber Fuß Sendarm, jekt Hausbater in ber Gefangenen 
Anftalt auf bem Sparenberge bei Bielefeld, 
Sehe Steuer · Aufſeber zu Üpbeln. 
Jeb mtzyck, Bote und Exeluter bei dem Siabt · und Areiögericht zu 
angig. 
Immelmann, Unteroffiier bei dem Hafen ⸗Mendarmerie Tommando zu 
Swinemunde. 
Rabe, Wachtmeiſter im Regiment der Sarbes bu Corpé. 
Rellermann, gewertſchaftlicher Schichttiſtet auf der Prinz» TBilbelm- 
&rube zu Ghfang bei Eſſen. 
Reifel, Rreisgerichtis-Serretaie zu Landed 
Kiefer, Gefangenen ⸗Aufſeher zu Wachen, 
Rinnebrod, Kolon im Kirhipiel Angelmedde, Kreis Münfter. 
wipte, Sa bei der Breslau-@chweibnip-Rreiburger Eifenbabn, zu 
reslau, 
Kirihner, Ramzleibiener zu Breslau. 
— Ten, Schulze und Hof» Befiger zu Megenmerber im Landkreiſe 
anjig. 
Klamm, Voltzei · Bote sa Breslau. . 
Kleefeid, ehemaliger Ober-Schulz zu Eichenau, Kreis Braunsberg. 
Kleefild, Sergeant im 2öften Infanterie-Repiment. 
Kleß, Dber-Sireder bei ber Münze zu Berlin. 
g linke, Orts-Borftceher zu Fürftenberg, Kreis Büren. 
Klinmert, Berichtöbiener und Egefutor zu Dels. 
Rluge, ZRallmeifter zu Soarlouia. 
Anitta, Hörfter zu Vrjhchod, Kreis Meuftabt. 
Rnoblaud, Felbwebel im Barbe-Schäpen-Bataillon. 
Roc, Aörfter zu Merieburg. 
Rod, Schule und Kirdenvorficher zu Newtubag, Preis Cjarnilau. 
Köhler, Poft-Büreandiener im Zeitungs-Eomtoir zu Berlin, 
Köhler, Srelögerichts.-Seeretair zu Bublinip. 
rRöfer, Weichenfteller bei ber MölnMinbener Eifenbabn, zu Rheba, reis 
Wiebenbrüd, 
Rönig, Briefträger zu Minden. 
Röth, Geheimer Ranzleidiener zu Berlin. 
Ronieryndn, Schulze und Mderwirth zu Wierzehasſewo, Kreid Eamter. 
Roralemsfi, trelsbote zu Eyarnifau, 
Krähmer, Gteuerauffeber zu Berlin. 
Rraufe, Ranılei-Geeretair bei bem Gtabtgerit zu Breslau. 
Kraufe, Ealjimagaztin-MWärter zu Thorn. 
Krebs, berittener Stener-Muffeber zu Greifenberg, Kreis Ungermünde. 
Krefer, Befängnif-Anipektor bei dem ſtreiegericht zu Oppeln. 
Kroder, Schullehrer zu A k, Kreis Oppeln. 
Krüger, Blee⸗Obermeiſtet bei der Handwerks ˖ Compagnie bes Iten Ar 
tillerie-Regiments. 
Kühne, Pförtner bei ber ſtandiſchen Straf-Mnftalt zu Luddau. 
Ruble, Kantor und Schullehrer zu Neuftabt, Kreis Ruppin. 
HAIE Steuer-Unffeher Fi Königsberg in Preußen, 
Zuhn, berittener Genbarm zu Löbau. 
Lalommp, Bezirlö-Felbwebel im Iften Stamm-Bataillen (Dfterobe) Aten 
_ — BanbmehrReniments. 
Lambrecht, Eteuer-Muffeber zu Berlin. 
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Gange, Feldwebel in der Garbe-Wionie-Mbtbeilung, 

Langen, Eteuer-Huffeber zu Coblenz. 

Bauterbad, Vahnmeifter bei der Oberfchlefifchen Eifenbabn, zu Paulau, 
Kreis Brieg. 

Rebig, Ober-Zelegropbift zu Enarbrüd, 

Lebmann, Vice » Obermiifter bei der Hondmwerls » 
Urtilleric-Htegimente, 

Lehmann, Chauffee-Muffcber zu Treuendriegen, Kreis Zauc-Beljig. 

Lebmann, Bebeimer Kanzleibiener zu Berlin. 

Lebmann, Egekutor bei beim Stodtgericht zu Merlin, 

Lehmann, Bote und Egekutor bei dem Rreitgericht zu Flatow. 

Bebmann, Sefängniß-nipeltor zu Erfurt. 

Seibholbt, Bahnbofe » Infpektor bei der Thäringiſchen Eiſenbahn, zu 


Halle. 
Lemm, Greny-Aufjcher zu Wittenberge, Kreis Weſtpriegniß 
Benz Il, Vice-Wachtmeiſter in ber Feib-üenbarmerie. 
Leonbarbt Il, Bote bei dem Qammergericht zu Werlin. 
Lehmann, EbauffeerHuffcher au Beberungen, Kreis ter, 
Seufäner, Setichts Scholz und Freibauerguts-Befiker zu WUrnaborf, 
Kreis Bieanip. 
Lichtenfeld, Chauffergelb-Erbeber zu Janowice, Areis Inowtatlaw. 
?ippert, Bofl-Bagenmeifter zu Breslau. 
Zittle, Grenz Aufſeher zu Opatow, Kreis Schildberg. 
Litimann, Bic-Wactmeifter im Barde-Qufaren-Iegiment. 
solo. — zu Waldau, Kreis Königsberg in Preußen, 


Gompagnie bes Öten 


Loſch, Schulz zu Moptbienen, Kreis Sensburg. 

Eubenomw, Poligel-Wactmeifter zu Stralſund. 

Bucas, Edullebrer zu Erwitte, Kreis Lupftadt 

Subewig, Schafmeilter zu Grobia, im WeftktWirtbihafte-Umt Zirke, 
Rreis Birnbanm. 

Ludwig, Ober-Bahniwärter bei der Brieg-Neiffer Eiſenbahn, ım Alt- 
&rottkau. 


Mäter, Ranzleibiener bei bem grofen Dikitair-XBaifenhaufe zu Potsdam, | 1 
* he ‚ Schmidt, Bote beim Üppellationsgericht zu Naumburg. 


Manste, erfier Sendarmerie Wachtmeiner zu Naftenburg. 
Materne, Erb» und Geribts-Schulge ju Wurtſch, Mreis Strehlen. 
Map, Stener-Wuffeher zu Düffelborf. 

Med, Rreisböte zu Schierelbein. 


Mebwaid, Herzoglid braunfhmeigiher Wildmeiſter ju Spbillenort, 


Rris Oels. B 
Merdel, Stadtwachtweiſter zu Pafienbeim, Kreis Ortelaburg. 
Mewes, Haupt Steuer-Amts-Mififtent zu Berlin, 
Memefi, erfler Senbarmeric-Machtmeifter zu Neuftabt-Eberöwalbe. 
Beyer, Wadtmeifter im 101en Nufaren-Regiment. 
Meyer, Zeng-Sergeant bei dem Mrtillerie-Depot zu Grauden;. 
Meder, Bote und Grelutor bei dem Streidgericht zu Namslau 
Meder, Domainen-Kentamts-Diener zu Neuftettin. 
Meper, Kanzleidiener bei dem Konfillortum zu Magbeburg. 
Veher, Schulze zu Ottleben, Kreis Ojchersleben, 
Miau, Auß-Wendarn zu Diarienwerber. 
Minelmann, Brzirks.Straßienwärter zu Beſſeringen, freid Merzig. 
Mirom, Stations-Wuffeber bei ber Saarbräder Eifenbabn, zu Dupmeller, 
mis En Revifions » Schaffner bei der Oberfchlefifhen Eifenbahn, zu 
reslau. 


Möbring, Poßt Wagentaeiſter a. O. zu Königeberg in Preußen. 
Möbring, Schulze zu Schäpliß, Kreis Stendal. 
Möller, Steuer⸗Aufſehet zu Unna, Kreis Hamm. 
Molitor, Ariebensgerihtejreiber zu Ortweiler, 
Morame, Botenmeifter bei dem Freitgericht zu Reichenbach 
Müller, Briefträger zu Olpe 
a gg ener a. D. und Sefangenenwärter zu Boppard, Kreis 
St. Goat. 
Muske, berittener Grenz Kuffeber zu Grauſee, Kreis Ruppin. 
Mustewig, Ortöfhulze zu Tribſow, Kreis Kammin. 
Nerlich, — su Ghrosgüg, Ares Oppeln. 
Neubauer, Fuß-Gendarm zu Bemehaufen, Kreis Schleufingen. 
Nierih, berittener Gendarm zu Gteinau. 
Noad, EhaufferAuffeher om Nhin · Ktanal bei Friefad, 
Debmihen, Briefträger zu Halberftabt. 
Defterreih, Kanzlei» Infpeftor bet dem Mppellationsgerict zu Stettin. 
Dffomwsti, Schullehrer zu Eicgfrieböwalbe, Freis Heilsberg. 
Paax, Landwirth und Bauunternehmer zu Eläborf, Kreis Wergbeim. 
Baecpelt, Primzlicher Lakai zu Berlin. . 
Papentort, Rreisbote zu Siegen, 
Baul, Buchſenmacher bei bem Iften Dragoner- Regiment. 
Vaulfied, Rüfter und man Te zu Dlinden, 
Perbeiwip, Freifhulgenguläbefiger zu Studiyn, Mreis Ehoduiefen. 
Veres, Büchfenmacer bei dem Iten Bataillon (Bielefeld) Idten Land: 
wehr · Neglments 
Beter, Grenz Auffeher zu Kolbergermünde, Kreis Fürſtenthum. 
ag * Raftellan und Nuntius der Stadiderordneten - Gerfammlung zu 
erlin. 
Bieptorn, Briefträger zu Wolbenberg, Kreis Friedeberg. 
ingel, Fuß · Sendarm zu Ershaus, Kreis Heiligenftabt. 
retfch, Vice TWachtmeifter im Regiment ber Gardes bu Cotbs 
rillwig, Gteuenr@innehmer zu Zapiau, Kreis Weblau. 
uffe, Schule zu Paska, reis Piegenrüd, 
Rabier, Gerichts Schulze. Kreistage Abgeorbneter und Kreit»:Zarator zu 
Herrmannsdorſ, Kreis Jauer. 
Rabm, Sebaſtian, Tyroler-Schulze zu Mittel + Zillerthal bei Erb: 
mannedorf. 
Rabn, berittener Steuer⸗Aufſeher zu Stendal. 
Ramfon, Ober-Diener bei dem Magiftrot zu Soldin, 
NRebtermann, Ehauffee-Muffeher zu Zeigte, Kreis Münfter. 
Neinede, erfter GenbarmerieZBachtmeifter zu Börlip. 


’ 


a ee bei der Machen. Düffelborf-Rubrorter Eifenbabe, z# 

Reutber, Bargermei erei · Amtadienet zu Gaarbräden, 

Rhode, Faudiſchet Chauſſee ⸗Auffeher zu Olewiß, Krele Grimmen. 

4 2 e, 2 —8 zur y * zu Belemalt, Fe Uedermünbe. 
er, Babnmwärter bei ber Diagbeburg- er Eilenbabn, zu . 
tburm bei Holle an ber each. a — 

Röhl, berittener Gendarm zu Anklam. 

Röbrig, Gebeimer Ranzleibiener zu Berlin. 

Rölle, Botenmeifter bei dem Rreiögeriht zu Jauer. 

Nöfeler, Königlicher Frotteur zu Berlin. 

Rödjer, Ranzlesiener im Büreau bes General⸗Stabes ber Armee, 

Rösler, Ghaufeegeld-Erbeber zu Moofe, Kreis Wolmirfiäbt. 

Mobde, Aurfchmidt bei dem en UArtillerie-Negiment. 


| Romberg, Poſt Conducteut zu Eöln, 
Nofemann, Poſt Wagenmeiſter zu Stargard, ſtreia Kr 
en. 








Notbermund, Fuß Genedarm zu Echiwer enz, Kreis No 

Norı, Uufſeher bei der Lanbdarmen · und 
Rreis Weblau. 

Rühlemsun, VolieisSergeant zu Koblenz. 

Rubm, Lolomoripführer bei ber Röln-Mindener Etfenbahn zu Dortmund. 

Rummel, Unterarzt bei dem Idten Infanterie-Pegiment, 

Sand, gewerkichaftiicher Steiger auf der Charlch-Grube bei Beuthen. 

Sander, Privat Förfter zu Mübnig, Kreis Trebniß. 

Share, Ebaufire-Auffeber zu Biadfi, Kreis Krotofchin, 

Schäfer, Former zu Berlin. 

Schoffenius, Hof-Bofibalterei-Echirrmeifter zu Berlin. 

Scheibe, Schullchrer zu Zreuendrieken, fireis Zauch · Gelzig. 

Schenck, Botenmeiſter bei dem Sammer ericht zu Berlin. 

Schirmer, EerichisSchulze zu Wintorfbine, Kreis Militfd. 

Schliebs, Seftütwärter bei dem fhlefiiben Bandgeftüt zu Beubus, 

Schlüter, Chauſſee· Aufſeher zu Grch-Ottersieben, Kreis Bansleben. 

Schmidt, Wallmeifter zu Saarlouis. 


orrestiong-Anftalt zu Tapiau 


Schmidt, Nahtwäcter zu Berlin. 

Schmip, Vol-Eonbucteur zu Coblenz. 

Schneider, Steuer-Huffeher zu Brandenburg. 

., —— bei der Hacpen-Düfefborf-Rubrotter Eifenbahn 
ju Homberg. 

Schön, gewerkfdaftliher Ober-Eteiger auf ber Charleh ⸗ Grube bei Beutben. 

Schoig, Hof-Poft-Amts-Wote zu Berlin. 

Scott, Sergeant im auſten InfanterioPtegiment (Ttes Meſerde · Regiment). 

Shramm, Kreisbote zu Ungermünde, 

Schreiber, Förſter zu Pachien, Kreis Saatlouis. 

Schreiber, Wirthſchaftet zu Klein⸗Reichen, Kreis Lüben. 

Schüller, Kaſſendiener bei ber Regierungs · Haupt · Kaffe zu Merſeburg. 

on ie Weichenſteller bei ber Köln» Diindener Eiienbahn, zu Ober. 
aufen, 

Schulp, Steuer-Auffeher zu Berlin, 

Hulp, Hof-Vefiper zu Biefjau, reis Marienburg. 

ulz, Bote bei dem Wppellationggericht zu Gdalin. 

ulj, Dorf-Schulge und Erbpächter zu Weiffagk, Kreis Ralau. 

ulze, Rofendiener bei der Serdis und Einguartierungs+ Deputatigu 

bed Magiftrats zu Berlin, 

umacdper, Röniglicher Kellereibiener zu Berlin, 

une, Ronzleibiener zu Piegnig. 

urig, Ober-Steiger zu Pbejün im Saalıfreife. 

usb, Schullehrer zu Nieberberg, Kreis Eoblens. 


ROGG HR 
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I Schmwarp, Feldwebel im Aäften Infanterie » Regiment (Ztes Referbe- 


Regiment). : 

Schmwarp, Carl Auguſt, EhubmadersMeifter zu Berlin. 

Schwarz, Briefträger zu Rönigeberg in Preußen. 

Shwarzenholz,, Fuß-Gendarm zu MWarienwalde, 

Schwimmer, Rüdenmeifter Sr. Königlichen Hoheit bes Prinzen Albrecht 
ton Preußen. 

Shwohom, Stabt-förfter zu Phrig 

Seeger, Babnhofs-Infpeitor bei der Magbeburg · Wittenbergeſchen Eiſen · 
bahn, zu Mabimwintel, Kreis Wolmitſtedt. 

— Feldwebel tm 2tem Bataillon (Brühl) 2öften Banbiwehr- 

egiments. 

Seibt, Dice » Felbiwebel von bem aufgelöften 5ten ombinirten Referbes 
Bataillon, attadhirt bem Tten Infanterie-Negiment. 

Seibt, Stations.Auficher bei der Oberfchlefifcgen Eifenbahn, zu Zamobjie, 
Kreis Beutben. . 

Seibel, Babnbofs + Infpelior bei ber Nieberfchlefifgen Iweigbahn, zu 
Handborf. 


Sengpiel, Briefträger zu Jaſtroto, Kreis Deutſch -Krone. 

Sende, Gexichtsbote zu Gtargarbt. 

Sololomstki, Beritt- und Orts-Schulge zu Mein-Puppen, Kreis Orteläbu 
Eolff, Sendarm a. D,, 4. 3. Barriergeld»Erbeber zu Obermaffin, Fa A 


f Hamm. 
Sommer, Schullebrer zu Mietbgen, reis Weihenfee. 





Spiste, @endbarm zu Eſſen 

Stebr, Botenmeifter bei dem ftreisgericht zu Oblau. 

Stein, berittener Genbarm zu Oldendorf, Kreis Rühbede. 

Steinborn, Kaſernenwärter zu Köln. 

Stellmader, Gerichtebollzieher zu Wabern, Kreis Meriig. 

Eternliler, ehemaliger Orts-Echulge zu Neuendorf, ftreis Greifenhagen. 

Stewin, Zbor-Gontroleur zu Berlin, 

Straud, Zeug⸗Sergeant bei dem Artillerie · Debot zu Eilberberg. 

Strelo, berittener Wenbarm zu Beberungen, Kreis Höxter. 

Ströbmer, Orts-Schulge zu Reubof, Kreis Nummelsburg. 

Stuers, Wiegemeifter bei der Machen» Düffeldorf- Hubrorter Eifenbahn 
zu Sladbah. 

Sturm, Magazin Huffeher zu Koblenz. 
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Suder, Tbor:-Controleur zu Glogau. 

Suß, Ehulge zu Sunbehaufen, Kreis Bangenfalsa. 

Zach, Zogewähter auf der Königlichen Goline zu Halle an ber Saale, 

Zehmer, Ranter und Schullehrer zu Pollnow, Kreis Schlawe. 

Zegtmeler, Grabirmeifter zu Rönigäborn, Rreid Hamm. 

Zewis, erfter Genbarmerie-ZBachtmeifter zu Halle an ber Saele. 

Tbiebe, Rreisbote zu Wolmirfebt. 

Zdpfer, Zeug-Sergeant bei dem Ürtillerie-Depot zu Luxemburg. 

Zreude, Boft-Eonductenr zu Kroteſchin. . 

Eron, Welcenfteller bei der Dlagbeburg-?eipyiger Eifenbahn, zu Buckau, 

eid Wanzleben. 

Ubrland, Bote bei bem Stabtgericht zu Berlin. 

Urbaniat, Schulze zu Dabrome, Kreis Polniſch Wartenberg. 

Bode, Vite⸗Feldwebel im 31. Infanterieftegiment. 

Vogt, Bebeimer Kanzleibiener zu Berlin, 

Voigt, Vof-Padmeifter zu @drlip. 

Botgt, Briefträger zu Potsdam, 

Botat, Abtbeilungs:Wachtmeifter bei ber Ehupmannicaft zu Berlim 

Boflötter, Pofl-Büreaubiener zu Mönſter. , 

Bähter, ehemaliger Schulze zu Röllme im Mansfelder Serfreife. 

Walter, Hörfter zu Marienborn, Kreis Neuhalbensieben. 

Walter L, berittener Gendarm zu Koronomwo, RKreid Bromberg. 

MWebs, Sergeant in ber Handwerls -Compagnie des Hten Wrtillerier 
Regiments. 

Wegener, Körfter u Schwanch, Kreis Paderborn. 

Belnert, Kafernenmärter zu Dario, . 

Weismüller, Mobelleur in ber Gochſchen FahenceFabrif, zu Mettlach, 
Kreis Meriig. 

Weilfe, Ober-Zelegrapbift zu Norbbaufen. 

MWelter, Ranzleidiener im Rriegs-Minifterium. j 

Werlmeifter, Rolonus zu Rleinenbremen, Kreis Minden. 

Werner, Geheimer Kanzleibiener bei der techniſchen Bau-Teputation zu 


erlin. 

Werner, Kuf-Genbarm zu Warendorf. 

Wers, —— — bi ber Sortificatien 8 Magdeburg. 

MWiemers, Ehouflee-Auffeher zu Scherfede, Kreis Warburg. 

Miefe, Beyirkd-Felbwebel im Zten Bataillon (Andernach) 2Uflen Sand- 
mebr-Regimentd. 

Bit f, Bahnbofs: Juſpeltor bet der Köln» Mindener Eifenbabn, zu 
Düflelborf, 

MWillems, Volt-Exgpebient zu Düffelborf, . 

Winkels, Grenz Wnffeher zu Emmerich, Kreis Rees. 

MWipplinger, ——— bei ber Tharingiſchen Eifenbahn zu Halle 
an ber Saale. 

MWitfchel, Chauffergeld-Erheber zu Büffen, Kreis Striegau. 

Wittig, Voſt⸗Wagenmeiſter zu ESprettau. 

Bodide, Rote bei dem Üppellationsgericht zu Ftankfurt. 

Tann AufeBendarm zu Ebrifiburg, Kreis Stuhm. 

Wolfgram, —— 4 —— Kreis Binupeit. 

Monte, Bote bei dem Appellationsgeriht zu Arankfurt. X 

v. Wann a-Dransfy, Bendarm zu Echtermacer Brüde, Kreis Bitburg. 

Wunſch, Rot-HWagenmeifter zu @leimip. & 

Würffel, Hegemeifter zu Weſtwine, Kreis Ufebom-EBollin. 

Zeime, EtatlondVorfteher Ifter ſtiaſſe bei der Aahen-Düffelderf-Rubr: 
orter Eifenbabn, zu Gladbach. 

Biehling, — zu Barmen, Kreis Elberfeld. 

immermann, Dorfibulge zu Letſchin, ſtreis Lebus 
übike, Schule und Aderwirth zu Stadt Hauland, Kreis Bromberg. 











Paris, Sonnabend, 28. Januar, Abends. (Wolff's Tel. 
Bur,) Hier eingegangene Briefe aus Neapel vom 2dften d. M- 
erflären die feheinbaren Widerſprücht. Bilangieri bat fih nad 
BPuzzuoli zurüdgejogen und feine Entlaffung gefordert, hat aber 
nur einen ſechswoͤchentlichen Urlaub erhalten. — Der König bat 
den Marquis Villamarina empfangen und bemfelben feine, Bier 
mont früher gemachten Zufogen in Bezug auf gegenfeitige Neu 
tralität erneuert. — Der heutige „Moniteur” meldet, es werbe 
wegen ber Rranfheit ber Broßperzogin Stephanie am nädften 
Sonntage fein Empfang flatifinden. i 


Paris, Sonntag, 29. Januar, Morgens. (Wolff's Tel. 
Bur,) Der heutige „Univerd* veröffentlit ein Rundfgreiben bed 
Bapftes an bie Enbifhöfe und Biſchöfe. In demfelben entwidtelt 
Seine Heiligleit die Motive, melde bie Weigerung veranlaßten, 
bem Rathe des Kaiſers der Krangofen beizufiimmen, die tebellifchen 
Propinzen aufzugeben. 


* Konstantinopel, 16. Januar. Wechseleours: London 
3 Mt 141440) Piaster; Marseille 224 — 2233 Piaster; Triest 
438 Piaster, Livre Anglaise 141% — 1415 Piaster; Livre Turque 





128% — 1284 Piaster; Napol.d’or 1134 — 1134; J Imp. 1143 — 11h; 
——— Agio mötallique EEE 








Hamburg, 28, Januar, Nachmittags 2 Uhr 57 Minuten. 
Im Verlaufe der Bürse steigerten sich die Course recht merklich, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 74}. Vereinsbank #8. 
Norddeutsche Bank 844. National - Anleihe 59. proz. Spanier 40. 
iproz. Spanjer 31 G. Stieglitz de 1855 —. Diseonto — 

Geireidemarkt, Weizen loco und ab auswärts stille und ohne 
Kauflust, Roggen loco fest, ab — per Frühjahr 83 Pfund 
72 bez. und zu haben. Oel, Mai 23%, Oktober 24%, Kaffee, Umsatz 
1500 Sack Rio und Santos, Ladung loco 4000 Sack Rio a 6 bis 68. 
Zink stille, 

Frankfurt a. M,, 28. Januar, 2 Uhr 22 Minuten, Anfan 
Bau, im Laufe des Geschäfts österreichische Fonds und Actien steigend, 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe 114}. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 131. Berliner Wechsel 
105. Hamburger Wechsel 87%. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 34. Wiener Wechsel 87%, Darmstädter Bauk- Actien 
165. Darmstädter Zettelbank 220%. Meininger Kredit - Actien 70%. 
Luxemburger Kredit- Bank 72. äproz. Spanier 43. iproz. Spanier 
327. Spanische Kreditbank von Pereira 478. Spanische Kredit- 
bank von Rothschild 442. Kurhessische Loose 42!. Badische Loose 
53%. Sproz. Metalliques 52%. 4%proz. Metall, 45. 1854er Loose 814. 
Oesterreichisches Natienal - Anlehen 584. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 241. Oesterreichische Bank - Antheile 745, 
Oesterreichische Kredit - Actien 176%. Oesterreichische Elisabeth- 
bahn 131}. Rhein-Nahe-Bahn 434. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 98%; 
do. Lit. €. 9. 

Amsterdam, 28. Januar, Nachm, 4 Uhr. (Wolfl’s Tel. Bur.) 
Oesterreichische Effekten höher. 


Sproz. Oesterreichische National-Anleihe 56}. Öproz. Metalliques 


Lit, B. 705. Öproz. Detalliques A0l;. Atproz. Metalliques 27}. 
je Spanier 33.5. Sproz. Spanier 43. Sproz, Russen 5. Sproz. 
ussen Stieglitz de 1 100). Mexikaner 204. Holländische Inte- 


grale 647. 

Londen, 28. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Börse flau. Silber 624. 

Der a c Wechseleours auf Wien war 13 Fl. 85 Kr., auf Ham- 
burg 13 Mk. H Sch. 

Consols 9}. iproz. Spanier 33%. Mexikaner 20%. Sardinier 85. 
Sproz. Russen 110). 41prot. Russen U}. 

Nach dem neuesten Bank - Ausweis beträgt der Noten - Umlauf 
21,626,880, der Metallvorrath 15,55%,096 Pfd. 

Liverpool, 28. Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolf’s Tel. Baur.) 
Baumwolle: 12,000 Ballen Umsatz, Preise fest, 

(Wolfl’s Tel Baur.) 

die betreffende Interpellation 


aris, 28, Januar, Nachmittags 3 Uhr. 

Die Antwort Lord Granville's au 
Normanby's im englischen Oberhause, so wie finanzielle Nachrichten 
aus London verstimmten die Börse. Bei geringem Geschäfte begann 
die 3proz. zu 68,50, sank auf 68.40 und schloss zu diesem Course 
in matter Haltung, Consols von Mittags 12 Uhr waren 94% eingetroffen. 

Schluss-Course: 3proz. Rente 68.40. 44proz. Rente 47.00. Sproz. 
Spanier 43. iproz. Spanier 333. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 4 Credit mobilier - Actien 755. Lombardische Eisenbahn- 
Actien 552, 





Königlibe Schaufpiele. 

Montag, 30. Januar, Im DOperndaufe, (22fte Vorftellung,) 
Die Ballnadht. Wroße Oper in 5 Alten mit Tanz, nah bem 
Frangöfiihen bes Scribe. Muſil von Auber. 

ittels Breife. 

Im Schauſpielbauſe. (ZIfte Abonnements-Vorftellung.) Gin 
Rind des Güde, Original » Schaufpiel in 5 Alten von Char 
lotte Bird Pfeiffer. 

fleine Breife. 

Dienftag, 31. Zanuar, Am Opernhauſe. (2öfte Vorftellung.) 
Der Troubadeur, Oper in I Ulten, nad bem talienifchen des 
©. Camerano. Mufif von Berbi, 

Mittel» Breife, 

Im Schaufpielhaufe. (30fte Abonnementd-Vorftellung.) Zum 
erſten Male: Die Sabinerinnen. Tragödie in 5 Alten, von Paul Hehſe. 


I Romulus, m bon Rom, Hr. Hendrichs. 
Uncas, Talafiug, Römer, Hr, Rarlowa, Hr. Porth. inarius, 
ein etrudtifher Priefter, Hr. Grua. Sein Rnabe, Frl. U. Tage 
lioni. Zitus Tatius, Rönig ber Sabiner, Hr, ſtaiſet. SHerfilia, 


Zullia, feine Töchter, rau Hoppé, Frl, Fuht. Marcia, eine 
Sabinerin, Frl. Döllinger. ömer, Hr. Thomas, Hr. Hilde, 
brandt, Hr. Hanſtein. Ein Sabiner, Hr. Yöhmann, Wömer, 
Sabiner und Sabinerinnen, 
Kleine Breife 
Der Billetverfauf zu ben 


Dienflags » Vorftellungen beginnt 
Montag, ben 30. Kanuar, 


Rebactton und Renbantur: Shmieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchbruderet. 


(Nubolpb Deder. ) 





Bas Absuneimeet beträgt 
25 Zar. 
für Das Diertetjair 
in allem —* Meorardie 


© 
Preis · Erhöhung 


Staats- | 


Königlich Preußiſcher 






au — 5 uns 
Auslanbes men lung am, 
für Berlin He &rpröitlen bes Abrnigl 
Preufiften Stants-Anjeigers ı 
Biübelmb:drraie Mo. 31. 
inade der Lripigrrät.) 


— 


Anzeiger. 





M 27. 





Ze. Königliche Hoheit der Prinz⸗Megent baben, 
im Namen Zr. Maſeſtät des Königs, 
geruht: 

Den Ktreis-Phoſilern Dr, Eron zu Schlawe und Dr, Liep⸗ 
— zu Stolp den Chatakter als Sanitäts, Rath zu ber 
eihen; 

Den bisherigen zweiten Arzt an ber Propinzials rren» Heil: 
Unftalt zu Leubus, Dr, Brüdner, zum Diteltot der Wells 
preußiihen Provinnal · Itten; Heil: und Pflegerinftalt zu Schmweh 
ju ernennen ; 

Dem bisherigen u Hauptmann Fromm zu Echöneberg 
bei Berlin bei feinem Ausigeiden aus dem Staatsdienſte ben 
Charakter ald Polizei-Math beizulegen; und 


Dem StaatdanwaltäsBehülfen Hued in Dortmund ben Cha: | 


rafter als Staats: Anwalt zu verleiben. 


Berlin, 3. Januar. 


Seine ſtoͤnigliche Hobeit der Bring Friebrib Rarl von 
Preußen ift von Stettin bier eingetroffen. 


Berlin, 30. Januar, 


Sc. Röniglihe Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen 
ift von Dresden wieder hier angelommen. 


Minifterium für Sandel, Gewerbe und »ffentliche 
rbeiten. 


Dem Eivils ingenieur 2, 8, Lewinſohn in Berlin iſt unter 
dem 27. Zanuar 1860 ein Patent 

auf eine Rundwebemaſchine in der durch Zeichnung und 

Beihreibung nadgemiefenen Zuſammenſetzung und ohne 


Jemand in der Benukung betannter Theile zu befgränfen, | 


Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Lim: 
Rreufifchen Staats ertbeilt worden. 


auf fünf 
fang bes 


Dem Hoflieferanten Otto Wittig zu Berlin ift unter bem 
27. Januar 1860 ein Patent 
auf ein in Befhreibung und Zeihnung bargelegteö Sicher: 
heits ⸗ Gebiß für Bferbe, 
ahte, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Um⸗ 
reuhiſchen Staats erihellt worden. 


auf fünf 
fang des 





Dad dem Der» Maſchinenmeiſtet der Rheiniſchen Eiſen- 
bahn Fedor Leonbardi zu Maden unter dem 22. Nobember 
‚1858 erteilte Patent j 

auf eine felbfithätige Signal-Vorrichtung für Eifenbahnen 


ift erlofchen, 


Dem Kaufmann 3. 5. F. Prillwih zu Berlin find unter 
bem 27. Januar 1860 zwei Batente, und zwar 


Berlin, Dienftag, den 31. Januar 


erguädig | 


1860, 





1) auf eine Mafhine zur Anfertigung von Faßbauben in 
ber dutch Beihnung und Beſchreibung erläuterten % 
fammenfekung, ohne Beſchraänkung Anberer in der Ber 
nußung bekannter Theile diefer Maſchine, 

2) auf eine Maſchine zum Beſchneiden ber Eeitenfanten ber 
Faßbauben, in ber durch Zeichnung und Beſchreibung er 
läuterten Aufammenfekung, ohne Beſchtaͤnkung Unberer 

N in ber Anwendung befannter Theile diefer Maſchine, 

auf fünf Jahre, von jenem Zage am gerechnet, unb für ben Um— 

' fang bes preußiſchen Staats eribeilt worden. 


4 





Befanntmabung vom 27, Januar 1860 — betrefs 


in Emmerid und Wittenberg mit befhränftem 
Tagesbienfi, 


In Emmerich urb Wittenberg find Zelegraphen + Stationen 
eingerichtet worben, melde am 1. Februar er. im Betrieb gefept 
‘ werben. Diefeiben werben beſchränkten Zagesdtentt baben, d. b. 
Deprfgen von und nab Emmerich reſp. Wittenberg, werden an 
Modentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags und bon 2 bis 7 Ubr 
Nahmittage, an Sonntagen nur von 2 bis 7 Ubr Nachmittags 
| beförbert, . 
| Im Uebrigen gelten für die Annadme und Beförterung bon 
Depeſchen nab und von Emmerih reſp. Wittenberg die WBeftim- 
mungen des Telegraphen«Keglements dem 10. Dezember 1358, 
Berlin, den 27. Januat 1860. 


Königlib Preußiſche Zelegrapben « Direction. 
Ehaubin. 


fend bie Einrihtung bon Zelegrapben-Stafionen 
j 


| Zuſtiz ⸗Miniſte rium. 


| Der Rechts⸗⸗Anwalt und Notar Schulze zu Schlochau iſt In 
gleicher Eigenfhaft an das Kreisgericht zu Br, Stargartt, unter 
| Unmweifung feined Wohnfikes dafelbfl, verfckt worten, 


| 


Meinifterinn der geiftlichen, Unterrichts: und 
Mebdizinal: Angelegenheiten. 
i 
j Der praftifhe Arzt 2c. Dr. Litten in Bubliß ift zum Phyſilus 
| bed Rreifes Meuftettin; und 
Der praltiſche Arzt ic. Dr. Erbe zu Eartdaus if zum Rreid« 
Wunbdarzt des Rreifes, Carthaus ernannt worden, 


UHlademie der Wiffenfchaften. 


ur feier des Jahtestages Friebrichs IL, hielt Herr Ebrenberg als 


u der öffentlichen ed ber Alademe der Wiſſenſchaften 
orfipender die Einleitungsrebe, im welcher er auf bie während bet 
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Regierung des Königs vorbereitete und zum Thril fchon erfolgte, 
Epoche machende Geiſtesentwicklung und Veredlung ber Sprade in 
Deuffchland als nicht ohne inneren Zufammenbang daſtebend hin« 
wie, deren neuefter Glanzpunft Alegander von Humboibt's 
ernfted Ringen und großes Schaffen im Realen in Berbinbung 
mit bödhfter Anmuth der ſprachlichen Darftellung fe. Es erneure 
fi fomit bie Vorfkllung des aus ber Ude bes altern 
den periobifh neu erichenden Phönig. Darauf murbe bifonders 
Schillers in ben Briefen an Rörner binterlaffener mit 
Ernſt fpeziell durchdachtet Entwurf zu einer bie Iliade Homers 
eitgemäß überragenden jyribericiade, aid ein Friedtich II. Audenlen 
tſonders erleudtenres Uttheil eines don Zeitgenoffen und Nadr 
kommen hochgefeietten, bochbefäbigten Mannes bezeichnet. Darüber, 
ob die GBeiflesthätigleiten ber Menſchen überhaupt, ba fie ald &lüs 
iben und Refultat des fib entmwidelnden und reifenten Organis+ 
mug erſcheinen, auch dann nur als Modalitäten ber im Organis: 
mus xirkenden allgemeinen pbyſilaliſchen Waturfräfte anzu: 
feben find, wurden im Worübergeben, durch Wergleibung der 
zurähft liegenden Elektrizität, einige Betrachtungen ongefnüpft und 
barauf unter anderm hingewieſen, mie elelttiſches Yeuchten, Fun— 
fein und Bligen fundamentale Verſchiedendeit vom  geifiigen 
Leuchten, Funleln Blipen unzweifeldafſt zu erfennen 
nebe, mie bie eleltrifhen, leuchtenden Waſſer- unb Luft 
Thiere, don benen bie milroskopiſch kleinſten das größte mune« 
berbare Meeresbligen veranlaffen, mabriteinlid zwar fämmts 
lich eleltriſch bochgeſpannte, aber nicht dem Menſchengeiſte am 
»ähften verwandte Verhältniffe find und mie ſtark eleftriie When: 
ſchen, deren es viele giebt, niemals einem geiftigen Votzug gezeigt 
haben, Aus bem geift: und mwahrbeitivellen Auge und Worie 
bes Rinded, bes zarten Meibes und aus dem ernflen weifie 
em Ringen eints nach Erkenntniß und Enetgie erit fire 
enden Zünglings blike mihr und tiefer eindringliher Geiſt, 
als aus der Iropig Tobbiftihen Redelunſt und dem Fräftig gebobe: 
nen Worte und Schwerte des mit großer Energie begabien Charatters 
Mannes. Daß die gefammte Eleftrigitätsmolfe ver Erde oder bed 
* MWeltraumes fib vermebre ober vermindere, dadon baden wir feine 
Anzeige, daß aber der Menfhengeit, allein von allen organiſchen 
Gerftern, mir ber Vermehrung ber Gencrationen, durch Addition in 
benfelben waͤchſt, ift bas offene Refultat der Kulturgeſchichte. So 
ericheine denn das Geiftedleden nicht als eine Mobaltiär der Elek: 
trizieht, vielmehr als eine, davon fundamental verſchiedene, höbere 
Potenz tes menſchlichen Lebens. Am Schlui murde ber fort | 
dauernden Krankheit des geliebten Königs und Herin mit 
| 


und 


nehmendem Wunſche zu bauernder Befferung gedacht und ber freu 
big angereste Blid dann Bis in bie ferne Zulunft geleitet, 
—— erteichte erſte Jahrestag 


welche der am folgenden Tage 
et, wobei Glück und Heil dem 


des jungen Regenten » Enfeld erö 
KRönigliben Haufe sugerufen wurde. 





Rüdfihtli ber dann vorzutragenden Perfonal: Veränberungen 
in der Afabemie mußte bemerfi werden, daß niemals, fo meit «6 
fa überfeben lafje, fo viele und jo bobe Verlufte im Areife ber | 

f.ıdemie im Jabres⸗Cyklus zu beflagen gemeien, als im verfloſſenen. 

©s find 5 ordentliche Mitglieder burb den Tod gefcieben: Herr 
Alerander bon Humboldt am 6. Mai, Herr Dieterici am 
30, Au, Herr Carl Ritter am 28. September, Herr Wile 
beim Grimm am 16 Dezember, Das auswärtige oreentlige 
Deitglied Herr Dirichlet farb am 5. Mai in Göttingen, Das 
Ehrenmitglied Herr William Martin Leake farb zu London 
im Januar 1860. Bon Korreipendenten der pbofifalfdmathena 
tifhen Klaſſe Harben Herr Gergonne in Montpellier am 4. April, 
Her Hausmann in Göttingen am 26. Dezember, Herr Boinfot 
in Rarid am 5. Dezember. Bon ben Roriehpenbenten der philo- 
fopbifd; » hiſtotiſchen Klaſſe Narben Here Kenormant in Varis 
1859, Here Prescot in Boſton am 28. Januar 1859, Herr 
Mo in Halle am 6. Auguſt 1859. 


Die Alademie dat fi in folgenden Mitgliebern ergänzt und 
berändert. In ber phyſilaliſch » mathemanifhen Klaſſe burch das 
neugewählte orbentliche ir Kern Earl Reichert, und 
burd Herin Carl Heinrih Meber, bisherigen Rorrefpontenten, 
mwelder als ausmärtiges orbentlibes Mitglied gewählt und Aller: 
doͤcht beftätigt wurde. Zu Forrefpondenten ber phyſikaliſch⸗mathe— 
matifchen Rlaffe find bie Herzen Bermite in Vatis, Haffe in 
Heidelberg, Jacobi in Peteräburg, Riemann in Göttingen, 
Rofienbain in Königsberg, Steentrup in Ropenbagen, Stofes 
in Sambritge, Wurp in Paris ermäblt worden. Zu Rorrifpon- 
benten ber poiloſophiſch⸗ biſtoriſchen Rlaffe wurden die Herren Bernr 
fein in Breslau, Boeding in Bonn. Gieſebrecht in Königs— 
berg, Renan in Barik, Renier in Paris unb von Sybel in | 
Münden ermwählt, Hierauf hielt Herr Jacob Grimm einen Bors | 
irag über bag Alter, | 

J 


ö— — — —— —— —— —— — — 
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Akademie der Aünfte, 


Grobe Kunft- Nuskellung im Königlichen Aka— 
bemie»®ebäude zu Berlin von Werten lebendert 
Rünftler des An» und Auslandes. 1860. 


Die KuntsAusfielung wird am 1. Scptember d. J. eröffn 
und am I. November gefhloffen, während biefer Zen mirb 
biefelbe den Weiden des Rublıfu 

10 bis 5 Uhr, Sonntags dom 11 bis 5 Uhr geöffnet fein, 


ms an Wochenagen von 


2 


_— 


— 
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8 
9) 


10 


11 


12 
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Nur die von den Rünftlern jelbft ober auf deren Veranlaffung 
angemeibeten Werke werben zur Ausftellung zugelaffen, was 
aub dann gilt, wenn biefelben nicht mebr im Wefike ber 
Rünfler find, indem meber die Echtbeit der Arbeiten, noch 
bie Beftimmung derſelben für diefe Ausftellung zmerfelbaft 
fein barf, 

Dre friftlicgen Unmeldungen ber auszuftellenden Kunümerfe 
müfjen vor bem 1. Auguſt d. J. bei dem Sufpeltorat der 
Ukademie eingegangen fen, um in bad zu brudente Vers 
zeichniß aufgenommen zu merden und aufer Mamen und 
Wodhnort des Münftlers bie Anzahl und ſtunſtgattung ber 
einzufendenden Arbeiten nebſt Ungabe ber dargeftellten 
Begenftände, fo wie bie Bemerkung enthalten, ob das Runfte 
werk läuflich if orer nit. Wicderbolte Anmeldungen eines 
und beffelben Werles find unzuläffig; aud können mehrere 
Kunfiwerke nur bann unter einer Nummer begriffen werben, 
1er biefelben in einem gemeinſchaftlichen Ratmen befinds 
lich find. 

Die Anmeldungen find Yufagen ber Einfendung der ange 
melderen ſtunſtwerke, allem die Aufnahme derielben in das 
gedrudte Verzeidtniß beredtigt nicht zu dem Anfprud, daß die 
Gegenflände auch wirllich ausgeftellt werden. 

Um die rechtzeitige Aufſtelung der Kunftmerte möglid zu 
machen, müffen dirfelben bis zum Sonnabend, den 14, Auguft 
d, 2. ber dem Inſpektorat ber. Alabemie mit zwei gleich⸗ 
lautenden Unzeigen, woden bie eine ald Empfangs ⸗Veſchei⸗ 
nigung gefempelt zurüdsegeben wird, abgeliefert werben. 
Später einttefſende Runfimerfe werden nur infofern berüd: 
fihtigt, als zur geeigneten Wufftellung derfelben neh Plcp 
vorhanden if, Eine Umflellung zu Gunften fpärer eintreffene 
ber Gegenſtaͤnde darf nit gefordert werden. 

Zur Bequemlicleit bes Pudlilums und zur Erleihterung 
der Beipäftiführung muß jedes Werk an einer fihtbaren Stelle 
mir dem Namen des ftünftlers, wenn au nur durch Anheften 
ener Karte breichnet, und bei Benenflänten, wo eine Verwechſe⸗ 
fung möglich iſt, als Wrofpefien, Landſchaften. Kildniſſen ıc. 
ter Anbalt ber Darflellung auf der Hüdieite bes Biltes forz 
angegeben werben, 

Anonhme Urbeiten, Kopien (mit Ausnahme ber Zeihnungen 
für den Rupfertich}, aus der Kerne fommende Malereien und 
Zeihnungen unter Glas, mufifaliibe Inſtrumente, fo wie 
mebaniite und Induſtrie ⸗ Arbeiten aller Urt werden nicht zur 
Uusftellung zugelaſſen. 

Vor gänzlider Beendigung ber Ausſtellung lann Niemand 
einen auggeftellten Gegenftand zurüderbalter, 

Ein: für viele Ausflelung aus Mit;liceern bed alat emiſchen 
Senats und ber Alatemie in einer Plenar- Berfammlung zu 
mählende Rommiffion iſt für die Beobadtung ber Vorſchrif⸗ 
ten 2, 5, 6, 7 und 8, für die Aufflellung ber Runfimerfe 
und die Ausſchlicßkung micht geeigneiet Aıbeiten verantwort« 
lid, KEibobene Ameifel und Einfpracen entſcheidet ber afades 
miſche Senat, 

Zıansporikoften übernimmt bie Mfatemie nur für Arbelten 
ihrer Mitglieder. Runfiwerfe don ungewöhnlich ſchwetem 
Gemidt aus ber Kerne dürfen auch von biefen nur nad 
borgängiger Anfrage und Benebmigung der Alademie zur 
Ausfteilung überfandt werben, Alle anderen Einfender babın 
bie Roften des Herr und Rüdtransports felbft zu tragen, 
Die Vermittelung des Verkaufs der Runfimerle und bie 
Moiterbeförderung berfelben an andere Kunft + Nusftellungen, 
nebft ben besfälligen Beforgungen und Rorrefpondenzen fönnen 
nicht den der Afatemie übernommen werben, fo wie aud bie 
Einrabmung von Bildern, Rupferfiihen ze. von ben Emſen⸗ 
bern beforge werben muß. 

Megen Beihädigung der Gegenſtaͤnde während des Her 
und Rüdtransports Mann die Akademie nicht in Anfprudy 
genommen merben. Unangemeldete Senbungen werden uns 
eröffaet zurüdgemiefen, 


Berlin, bin 23, Januar 1860. 


Königliche Alademie der Rünfte, 
Prof. Herbig, Vice s Direkter, 


195 


Zaged: Ordnung. 


T. Sihung des Haufes ber Mbgeorbneten, 
Mittwoch, ben 1. Kebruar 1860, Mittags 1 Ubr. 
41) Erfter Bericht der Kommiffien für dad Juſtizweſen über ver» 
ſchiedene Betitionen. 
2) Zweiter Bericht der ſommijſien für Petitionen. 





Michtamtlichee. 


Preußen. Berlin, 30. Januar. Er. Röniglite Hobeit 
ber a Tan nahmen heute die Voriräge des Mirkligen 
Geheimen Natbs Allaire, des Wirkiichen Geheimen Megietungs · 
Naths Eoftenoble, der Miniſter von Auerswald und von Schleinitz 
entgegen und empfingen ben Geſaudten Grafen von Driolla, welchet 
fi beste Abend auf feinen Poſten nah Stodbolm begiebt. 

Aum Diner degaben ib Er. Röniglide Hobeit zum Fürften 
W. Kabzimill, 

Bonn, 29. Jınuar, Ernſt Worin Arndt, feit dem zweiten 
Weibnachtstage d J. im 91. Yebendjabre, if nah lurzer Rranfe 
beit beute um die Wıttagsftunde fanft verſchieden. 
Sicherlich bat die Uufregung und un feit femem neulichen 
Feſttage die Ubnahme feiner Aräfte beſchleunigt. (Köln. tg.) 

Frankfurt, 28. Januar, In der Bunbestagsfipung 
vom 26. b. Di. wurde von Preußen und Yippe & Anzeige ger 
bradt, daß durch Staatsvertrag dem 17. Mai 1850 Se. Durdr 
laucht ber Fürſt zur Lippe alle Hobeitsichte, melde Höchſtihnen 
ald Mit» Landesderr über die Sammtſtadt Yippfiabt zugeflanten 
battın, an Se. Majehät ten König bon Preußen abgetreten und 
Aller doͤchſtdieſelden badurb den ganzen Inbegriff der Yandesboheit 
über diefe Etabt eımorben haben — und bieran der Antrag gefnüpft, 
daß vom 1. Januar d. J. an bie in der Bundesmatrifel dem Kürfien 
thum Yinpe zugerechneie halbe Berölferung von Lppftadt mit 1330 
Seelen dort abzefeht und auf Preußen übertragen werde, Auf Wors 
flag Prifidiums wurde fofort die Bundes-KanzleisDirertion beaufs 
tragt, bie Matrifel diernach abjuändern, aud der Bundes. Hafen 
Verwaltung und Militalr + Rommiffion biervon Nachricht gegeben. 
— Ron Yugemburg murbe darauf angetragen, zum rechtlichen Aus: 
trag ber von dem jFeflungs« Houdernement au Yuremburg auf ein 
Grundflüd daſelda erhobenen und befiritten.n Eigenthums · Unipräce 
ein vgl Ah order Landesgericht zu braridnen; biefer Unttag 
murde dem Dilıtair-Ausisug überwichn, Sodann murde zur Abs 
ſtimmung über den in ter Eikung vom 12. d. M. vom Ausfchuſſe 
in Militeir» Ungelegenbeiten gefteliten Antrag geritten, befagend: 
bie Königlich preußiſche Regierung zu erſuchen, in @emeinfcaft mit ber 
ſtöniglich bannoverfäen und den übrigen zunächſt betbeiligten Re: 
gierunigen ber Uferftanten über ben Schuß und die Verthei— 
diaung der deutſchen Nord- und Dftfeefüflen vom 
bereitende teddniſche Erörterumgen anzufillen und term Ergeb: 
niffe bemnähft der Bundesverſammlung mitzutbeilen, Nachdem 
ber Röniglib preußiſche Geſandte erllärt hatte, daß bie bon ber 
Königliben Regierung mit den zunäcft beibeiligten Uferftaaten über 
bie Serfiellung eines umfoffenden Küftenvribeibigungsipftems ein« 
geleitete Verftändigung im Gange und zur Erörterung ber teds 
nifben Kragen eine Kommiſſion niebergefeht fei, au je nad deren 
Ergebniffen befimmte Anträge bei der Bundesverfommlung würden 
eingebrabt werden, Icktere daher bis dabin von einer eingebentern 
Webanblung ber angeregten Frage nod abferen molle, — und 
Präfidium bieranf bemerft hatte, daß ter vorm Ausſchuſſe geitellie 
Antrag mit dem zulcht geänßerten Wunſche im Eintlaug flebe, 
murse diefer Unten angenommen, Am Uebrigen wurden laufende 
Geſchaͤfts zegenftande bebandelt. (Fr. Bl.) 


Naſſau. Wiesbaben, 27. Januar. Dem Landtag wird 
auch ein Geſetz über Aufbeſſerung des Soldes der unteren Militär 
deamten und ter Unteroffgiere unterbreilet werden. Man bofft, 
biefelben baturd länger dei ber Fahne zu behalten. (Fr. 8) 


Baden, ſtarlsrude, 8. Januar. Am ber heutigen Sikung 
weiter Rammer begründete der Abgeordnete Achenbach bie 
ven ihm annefünbiate Anterpellatior, Er bat die Grofbersoglide 
Regierung um Auskunft über den jihigen Stand ber fihleswins 
boifteinifhen und ber furbeifiihen Angelegenbeit und über 
ten Stanbpunft der Megierung bezüglich berielben, 

Nachdem der Etnar&minitter der ansmärtigen Angelegenbeiten 
in umfaffeneem Vortrag: die gegenmwärlige Mage, wie die Anſichten 
ber Regierung in beiden fragen dargelegt hatte, begründete der 
Anterpellant bezüglich der furbeffiichen Sade folgenden Antrag auf 

llärung ber Rammer zu Protokoll: 

Die Broßbergonliche Regierung wolle den Großberzogllchen Befandten 
am Bundestag in Beyug auf bie kurheſfiſche Verſaſſungefrage babin in« 
ſtruiren, daß die Verfaffung bom 5. Januar 1831 mebft den auf ver 
faffungsmäktgen Wege rechtszültig entltandenen Erläuterungen unb Ub 


änberungen wieder berzuftelen fei, vorbehaltlich der Ausfcheibung ber mit 
ben Bundesgefepen unvereinbarlichen Beftimmungen. 

, Diefer Antrag wurde don dem Mbgeordneten Maps ausführ« 
lid unterflägt, und es entwidelte fi über die formelle Bebandlung 
beffelben eime lebhafte Verhandlung. Die Kammer befchloh, den 
Antrag in bie Abtheilungen zu verweilen und dur eine Rommilfien 
über denfelben Bericht erftatten zu laſſen. (Rarlsr. 3tg.) 

. Defterreich, Aus Venedig, 24. d., mird gefchrieben, 
daß zahiteihe Werhaftungen ven Zumuliuanten, befonderd bon 
fol —— welche die hellen Kleider der Frauen mit Scheide · 
waſſet begoffen, vorgenommen werden ſeien. Wie es heißt, würde 
pr eig noͤthigenfalls noch zu anderen energiſchen Maßregeln 

reiten. » 

Durd ein Ebift der Provinzial » Finanz + Antendan; von 
Mantua werden 20 jinanzbeamte, bie fib unbefugter Melfe 
an aufgefordert, fit zu fielen, widrigenfalls fie ibre Roflen 
verlieren, 


Großbritannien und Jrland. Yondon, 27. Januar. 

In der geſtrigen Oberbaus-Gipung zeigte der Marquis bon 
Normanbv an, er werde in der mächften Elpung an bie Megterung bie 
frage richten, ob fir irgend melde Nachrichten über die angeblic gwiſchen 
Sardinien und Frankreich im Hinblick auf die Einderleibung des Herzog: 
tbums Sabopen und der Grafſchöft Niyga In Iepteren Etoat ſchwebenden 
Unterhanblungen erhalten babe, Er benupt diefe @eleginbeit, um cin Mif- 
berftändniß au berichtigen, bas feine Aeuferungen bon Dienflag berkor erufen 
hätten, bermutblich, weil er zu leife geſprochen. Er babe bamals gejagt, er 
bege bie Hoffnung, bie derſchiedenen Yänder Mittel-Ftaliens würden keiner 
fremben Intervention unterworfen werben, gleihbiel, ob biefelbe für oder 
gegen einen neuen Zuſtand ber Dinge arbeite, Er fügt binzu, er boffe, bat 
man Sardinien im Gezug auf alles, was bie Yandesgrengen betreffe, eben 
fo gut als ein fremdes Fand betrachten merbe, wie Defterreid, R: mein 
ber ug main eitpunft da fei, die verichiebenen Staaten Mittel - Ktaltens 
in ber Yage fein würben, ibr gufünftiges Geſchick durch ibr eigenes un» 
abbängiges Handeln zu entſcheiden, und daß man allen ſardiniſchen Ein» 
flo, möge berfelbe nun in der Geſtalt ber Intervention oder ald Anioen- 
dung ber — auftreten, beſeitigen werde. Word Brougham be · 
merti, er Tonne dutchaus nicht einrdumen, daß Eartinien in bemfelben 
Sinne, wie Defterreib ober frankreich, eine fremde Bade ſei, ba das 
gan farbinifhe Gebiet im Jialien liege. Der Diarquis bon Rormanbı 
beſtieltet bie leztere Behauptung. Cine auf Verbeſſerung ber Progedur 
im Ranzleigeridt abzielende Bill wird auf Antrag bes Vorb-Fanglers zum 
erfien Dale berlefen. 

In ber Unterbaus»Sigung wird eine Motion Boupveric'e, 
melde darauf at, bem ünfg Ginbalt zu tbun, baf dm freitag ger 
legentlich des Untrages auf Vertagung bes Haufes bis Montap alle 
moglichen Gegenſtaͤnde aufs Zapet g —X werben, bie dann doch nur 
oberflädlib erörtert werben fönnen, mit 166 pen 48 Stimmen ver 
worfen. Gonnabends finden in ber Regel feine & hungen ftatt. Diefer 
Brauch ift Herrn Bouberie zufolge fein ſeht alter, fondern ſtammt aus 
den Zeiten Robert Walpole's, welcher gern einen Zag in ber Woche frei 
haben wollte, um dem eblen Waidwerke nachgeben zu können. Die Sitte, 
am Fteitage die verſchiedenſten Örgenflände zur Sprache zu zu wird, 
mie der Erfolg lehrt, bon der Mebrbeit der Barlaments» Ditalteber nicht 
als Unfitte betrachtet. Sie bat aber bauptfählih den Amed, Yublitum 
und Minifter au eurant ju balten und auf die Wichtigkeit bon Dingen 
Lyare. die fonft vielleicht einfchlafen trürden. Eine auf Spatlaſſen 
bezüglide Defolution des Schap-Ranzlers, welde als Morläuferin 
einer biefen Gegenſtand betreffenden Bill bienen fol, wkrd angenommen. 

Die auf Waroffo bezüglide biplomatiige Korteſpondenz 
zwiſchen England und Spanier, welde am erften Sipungdabende 
dem Parlamente vorgelegt worden war, entbält nichts als die 
wenigen bezüniichen Depeſchen, die fon im Monat November, nad 
den englifchen &lättern, mitgeibeilt worden find. 

— 38. Januar, Ibre Majerät die Königin ertbeilte gefiern 
dem Dberfiboimeiter Earl S. Germans und dem Gontroleur des 
Rönizliten Haushalid. Lord Probb, Audienz, um aus ihren Haͤn— 
din Die Mntwertsodrefin des Dber und Unterbaufes auf bie 
Thronrede in Empfaug au nebmen. , , 

Der Prinz von Dranien befindet fi feit geftern bier. 

Die Maſchinerie zur Herftellung von Aımfirong: Gefbügen in 
Mosimib if jeht fo weit ausgedehnt, daß von nun an 
wöchentlich nicht mebr 20, fondern 45 Geſchüße nbneliefert werden 
fönnen. Waren biäher blos 12pfündige gegoflen worden, fol von 
nun an mit ber Anfertigung von Zpfündern benennen werben. 

Die frübere Mitrbeilung, dab die Sammlungen des Birıtifbe 
Viufeums wegen Naummangel getbeilt werben, beftätigt fid. Es ift 
deitloffen, daß die Bibliothek und die Untilen im jrkigen Ber 
bäude bleiben, mährend fämmtlihe noturbiftorifhen Sammlungen 
in einem anderen Stadttbeile (mabrideinlib Renfingten) unters 
gebradt wersen. 

In der geftrigen Oberbaus-Sipung ſyrach Korb Ellenboroupb 
fein Erftaunen und Bebauern darüber aus, daß man bie indiſche Armee 
2% Aobre nad ber Zerſtörung den Delbi ned immer auf die ihr ge 
bübrenden Priſengelder warten laffe. Der Herzog bon Arndil ent 
gegnete, man babe vorerft die den Meuterern ober indiſchen Staaten ab- 
enommene Habe bon dem Gigentbum geplünderter Privatleute, die ibre 

onalität beweiſen önnen,, zu fonbern, und dies fei eine langmierige 
Ürbeit; don unnötkiger Säumnig fönne feine Mede fein. — Yard 
Brougbam leitete eine Motten auf Lorlegung ton Baunmoll-mport- 
Answeilen mit einigen allgemeinen Bemerkungen ein. @eit Auf - 


* 
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ber Ganmwoll dlle, dic dem Staatseinlemmen hie über 


bebun 
80 einbrachten, jei die Waumtvoll » Einfubt von 
63,000,000 Pfb. auf 1024,000,000 Mid, und die aus ben 


Vereinigten Staaten allein von 23,000,000 auf 830,000,000 Pie. jäbrli 
gefiegen. Dies pam werde hoffentlich dazu aufmuntern, Einfubrzöfle 
ohne Rüdfiht auf das fonenennte Wegenfeitigleitefyftem zu behandeln. 
Die erwähnte Maßregel babe den Wohlſtand En lauds, jo wie ber Ver 
einigten Staaten umermeßlich gefördert. Gleichzeitig ſei micht zu bergeilen, 
daß einige ber britiſchen Rolonieen, nomentih Zamalca und Guiang, 
und dafi bie Rüften Wfrikas, die Dr. Libingſtone erforicht, fi ebenfalls 
für den Baummolldau eignen. in Ropltal von 20,000 fo, ticdtig 
verwendet, Fönnte, tie er bernommen babe, bem Unternehmen in Wfrika 
auf bie Beine beifen; und wenn bie Regierung es angemeſſen fände, eine 
felde fommerzielle er zu ergreifen, fo würden boffentlid feine 
reichen freunde in Mancefter und Yiverpool die Hand bazu bieten. Auch 
einem Zmed der Menjchlichleit würde damit gedient werben. In ben 
Vereinigten Staaten beribeibige man bie fogenannte „bäusliche Cinric« 
tung“ mit ihrem boden Miteribum; fogar den Sklabenhandel juchhten dort 
Diele als altebrwürbigen Brauch zu vertbeibigen; unb er wundere fich nur, 
warum man nicht aud ein anderes Verbrechen befhöntge, deſſen Urfprung 
in eim noch böbıres Alterthum zurückteiche, — da ber erfte geborene 
Erbenfobn dem Ziweitgeborenen ermordete. Wuc England habe fich früher 
alt Eflovenbändler und Sklavenbalter berfüntigt, doch lenne man in 
feiner Befchichte fein Seitenflüd zu dem bom Staate Arkanfas erlaffenen (und 
vom Staate Maryland noch überbotenen) Geſetz gegen bie freien Farbigen. 
Enaland babe fein Recht, fi im be innern Angelegenbeiten eines fremben 
Staates eingumifcen, aber ein Meinungsausdrud fei feine Einmilhung, 
und die Vereinigten Staaten bätten fein Mecht, fih au beſchweren, wenn 
England ein Zurrogat für bie durch Eflaven gebaute Baum - 
wolle juce. &r beantragt einen ſpeztfinrenden Musweis uber bie in dem 
Zabre 1858 und 1859 aus ben berichiedenen Laͤndern ber Erbe imbortit 
ten Otantitäten Baummohe. Der Herzog von Nemweaftle fagt bem 
Ausweile zu, und bemerkt, doß bie Renierung in Geplon einen Theil ibrer 
ftronlänbereien zur Aufmunterung bet Baummellbaues auf 5 Jahre ber» 
eben babe. Auch im Qucentlond in Auftralien fänten äbnlide Ver 
hi flat. Die Haupiſchwierigkeit jedoch bleibe der Mangel an mohl- 
feiler ge Pr — Dr. rn 
Berichte zu monder nen ung berechtigen. or re 
nennt ce eine unendliche und ewige Schmach und Schande für bie Xer- 
einigten Etaaten, dah fie ihre Flagge im Dienfte des Eflavenbandels 
mifbrsucden laffen, und fragt, wie lange Fraulreich ben auf ber Ofifüfte 
Afrikas eingeftellten Eflavenbandel auf ber WWeftläfte fortfegen werde? 
Lord Mobeboufe erwiedert, die amerifanifche *7 babe ſelbſt ein 
geräumt, daß ibr Geſchwaber an ber Küfe Mfrilas zu ſchwach jet, und 
baffelbe durch einige Meine Fabrſeuge berftärtt. Die ranzöfifhe Regit · 
rung * ihr „Urbeiter- Ausfubr-Spftem* auch aufber Weftfüfte von 
Afrifa aufgeben, febald die betreffenden Kontrafte abgelaufen feien. 
Dafür habe fie behufs ber Muswanderung ben Kulies aus Indien eine 
Unterbandlung mit England angenäpft, bie hoffentlich zu einem ermünfd« 
ten tele führen werde, — Der Marquis don Normanbp, 
fragt, ob über die farbiniich # franzdfiſche Unterhbanklung megen 
ber Mbreetung bon Sadehen und Grafſchaft Riga etwas 
zur Kenntniß der Megierung gelangt jei? Wenn man ihm  ein« 
werte, boß er fih auf feine höhere Autorität als einige Zeitungsartikel 
berufen Tonne, fo müfe er daran erinnern, wie oft in Icpter Zeit bie 
Folirit mander Staatsmänner je nad den Eingebumgen und Heitungt- 
netigen und anonbmen fjlugiebriften gewechſelt babe. Die Zeitungen, 
auf deren Mittbeilungen er feine Anterbellation gründe, „ve Pays”, 
VAnbependance Belge* und „Ya Patrie*, wären anerfannte Organe ber 
fransdfiichen Negierung. Ssrankreich, beife es, wolle an ber Etelle ber 
Wiener Verträge die „mwahrbeittpelle Politik ber Nationalitäten“ jepen, 
Die Annabme einet folden Prinzips bon Beiten ber mächtigen Regierung 
einer großen Nation märe an und für fih viel gefährlicher, als bie 
Abtretung Sadohens an Frankreich. ie biele der englifhen Bes 
fikungen — mie Malta, Joniſche Inſeln. Indien u, f. mw. — mür 
den bie Probe diefes Prinzips aushalten? Wie würde es Nufland und 
Vreußen in ibren polnischen Vrodinzen affisiren® Fünnte es nicht felbft 
gegen Defierreich in Ungarn in Bemraung gpelcht werden?! Man merbe 
ibm wohl nicht antworten wollen, daß die Kegierung nichts von ber 
Unterbanblung wiſſe, denn nach dem Erſcheinen ber erwähnten Zeitungs 
artifel mußte der brinſche Gejundte in Parie ſich vom fransdfiichen Mir 
nifter des Unswärtigen eine bündige Erklärung ausbitten, Dies fe bat 
Verfahren, das er felbft im Lauf von 6 Jabren 9 frambſiſchen Miniſtern 
des Wuswärtigen gegenüber beobachtet babe. Es würde Ihbren Lorb« 
ihaften und den Gnglänbern überbaupt nicht ſchaden — ba ihre Echn- 
fucht nach Verpflangung confitutioneller Einrichtungen ins Ausland fo 
lebhaft fe, — au bemerken, wie daffelle Sadohen, bat, bebor es eine 
Verfoffung befoß, feine uralten nftitutionen fo innig liebte, 
daß «5 im Tabre 1848 gegen eine androhenbe franzöfiſche Indaſion fid 
ven jelbft erbob, jeht, da e& im Befip bes gebriefenen Stleinobe, der far 
diniſchen Verfaſſung, ſei, alle ehemalige Lenalität fo abgelegt bate, baf 
feine ganze Betölferung fih nad dem Anſchluß an das imberiatiftifche 
— ſebne. Lord Rranbille bedauert, auf eine fo mit berſönlichen 
eminiteengen geſchmüdte Mebe nicht borbereitet gehrejen au fein, brer 
Majekät Regierung babe über die „mach den minifteriellen Blättern in 
Frankreich eriftirende* Unterbandlung feine Anformation erbalten. Dabet 
müfe er binmfügen, dab die Nenierung Aranfreihs mit den Mnfichten 
bon Ihrer Majehät Regierung über ein Arrangement der beueichneten 
Urt jeit langer Zeit befannt fer; und er fönne dem edlen Marquis ber 
fihern, daß es läderlih fei, anzunebinen, daß bie glückliche Regeziirung 
eines dem Antereffe beider Länder dienenden Handelsbertrages jeden ae 
tingften Einfluß auf Ihrer Mejeftät Negterung haben und fie etwa ab» 
balten fünnte, Zbre Anficht über eine große enropäifhe Frage auf bie 
feſteſte und zugleich freundlichfte Weiſe zu erkennen zu geben, 
Im Unterbaufe lünbigt der Attorneh -General feine Abſicht 


. 


on, am 3. Februar eine Wil zur Verbefferung Der Banterottgefehe und 


am 17. eine Bill zur Reform ber rin, über Verlauf von @runbeigen- 
tbum einzubringen, Dir. D. Briffitb fragt, was an ber einem gut 
unterrichteten Fransöfieen Blatte entichläpften, allen andern Blättern 
unterfagten Mitıbeilung fei, daß die frangdfifche Regierung 30,000 Mann 
nad Bivorne zu Senden im Begriff fei, um eine eimaige Einverleibung 
Mittelitaliens in Sarbinten verhindern zu lönnen? Bord 3. Rufjell em 
wiedert, er glaube nicht, daß die Mitibeilung irgend etwas Wahres ent 
balte, und er babe gewiß feinen Grund, zu glauben, daf bie franzbſiſche 
Regierung einen fol Schritt ergreifen mürbe. Im Gegentheil balte er 
dies für böchſt unwahrſcheinlich. 


Franfreich. Paris, 27. Januar. Der Prinz von 
Desnien bat fich geftern Nadmittag in Calais nad Dover ein 
geſchifft. 

ie äußeren Boulebatds von Paris werden in Promenaben 
verwandelt; ihre Ausdehnung beiträgt nidt meniger ald 23,281 
Metreö (3 deutſche Weilen). 

Der „Arme Moniteur* berichtet, dab bie Maßregel von Ein» 
ſtellung überfhüffiger Ravalleries und Artillerie » Pierde bei den 
Landwirihen jept durchgeführt it. Von allen Exiten waren Ger 
ſuche eingelaufen, unb jebt find beinabe 15,000 Pferde eingeftellt. 
Naͤchſten April foll bie erfte Inſpeetion flattfinden. 

— 28. Januar. Die Handelstammen von Nimed, More; 
ge) und Saint Dizier haben Adreſſen gefdhidt, in denen fie 

& mit dem Raiferliden Programm vollfommen eiuverftanden er— 
täten; aub aus Zarbes (Hodpprenden) bat Herr Fould eine 
foldye Adreſſe mitgebragt, — Der neue Geſandte für Griechen⸗ 
fand, WBouree, ift bereits nad Wltben unterwegts. — Die Nadır 
tigt, daß Herr Nouher fein Rortefeuile an Herrn Francqueville 
abgeben wird, findet aud wohl darin ihren Kommentar, taf ber 
Herzog von Montebello von Petersburg definitiv abberufen und 
dur ern Rouher bort erfeht werben foll, 

Die Raiferlibe Bibliothek hat auch im vorigen Jabre große 
Bereiherungen erfahren. Unter den ihr zugelommenen Geſchenlen 
führt der „Woniteur* beute preubifgerieee bie Fortſetzung der 
Werke Friedrich's des Großen und ben Schluß des Werkes von 
Lepfius: Denkmäler Aeghptens und Aethiopiens, auf. Zugleich 
fpricht bad amtliche Watt den Wunſch aus, baf aus ben franzö- 
fiſchen Rolonieen bie dort durch die Negierungs » Prefie veröffent: 
lihien Verwaltungs » Altenflüde ber Raiferligen Bibliothel, bie 
baven noch faft gar nichts befike, eingefandt werben möchten. 
ei — von Guadeloupe und Guhana haben bereits etwas 
geliefert. 

Um 24. Januar hat der Spezial-Matine⸗Kriegsratb, welchet 
über bie Strandung des „Duguesclin* an ber brelagnif denKüfte 
fein Urtheil ſprechen follte, ben fRregatien « Capitain Eob u freis 
gefproden, ben Eteuermann Picard aber zu 2 Jahten Gefaängniß 
beruribeilt, 

Das „Bulletin des Lois“ veröffentlicht ein Defret, womit bem 
Marine Winitter ein außerorbentliber Kredit von 147,300 Frs. 
jur SHerftellung einer fdwimmenden Eorrections« Unftalt im Hafen 
bon Breft bewilligt wird, 

— 29. Januar. Der beutige „Montteur” meldet, ber Raifer 
babe geftern einer Sikung bes Minifters und des Kebeimen Rathes 
bräfibirt und die Raiferın babe um den Beratdungen Theil ges 
nommen. 

Das neuefte „Uniders“ veröffentlidt eine Encyelica Er. Heilige 
keit bes Papftes an die Erzbiſchöſe und Biſchöfe, worin die Gründe 
eniwidelt werben, werbalb bderfelbe fid weigert, dem Rathe des 
Raifers Napoleon, die aufrübrerifchen Provinzen aufgugeben, feine 
Buftimmung zu ertbeilen, 

Spanien, ‚Der „Lorrefpondane Habas“ wird aus 
Wadrid, 23. Ranuar, berichtet, daß Gurrea, früber Abjutant 
Eipartero's, der Unterbändler wegen Abſchluſſes dıs Friedens mit 
Wiaroffo fei; es ſcheine, daß dem General O'Donnell in Betreff 
ber FriedensBerbandlungen Eröffnungen aus der Hauptflabt zur 
gefommen fein. 

Aus Madrid, 26, Januar, wird telegrapbirt: „Vom Kriegs: 
fhauplage wird gemeldet, daß der Bau ber Redoute vor Aduanna 
am 25. Ranuar volleudet wurde, Zwei andere Rebouten find im 
Bau begriffen, Große Vorrätbe von Lebensmitteln und Munition 
werten ausgeſchifft. Die Ausſchiffung des Belagerungsgeſchützes 
wird vorbereitet." 

Einem Bricie aus Gibraltar vom 19. Januar zur 
folge gewinnen die Gerüchte über jfriebensporihläge bes Kai— 
fers von Marolle täglib mehr an Beſtand. Einer am 15ten 
d. M, in Zanger abgebaltenen Konferenz mobnten, mie es beißt, 
Mabomed Ben-fetib, Minifter des Aeußern, und Hamid Abdallah, 
Raiferliber Schazmeiſter, fo wie mehrere Rebraͤſentanten eurodaͤiſchet 
Mächte bei. Eine äbnliche Konferenz fol demnächſt in Gibrallar 
flattfinden, Man verfiert, daß ber Raifer ben erfien forderungen 
bes mabriber Kabinetd naczufoumen und eine Geldentſchädigüng 
zu bemilligen geneigt fei. 

Portugal. Aus Kiffabon, vom 26, Januar, mirb bie 
feierliche Eröffnung ber Gorted : Seffion gemeldet, ber Rönig bers 
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fünbere in ber Thronrebe, daß Portugal mit allen Völfern in 
freunblidem Vernehmen fiche. 


SZtalien. Turin, 25. Januar. Vigliani, ber frühere 
Gouverneur don Mailand, ift zum Senator ernannt Morden, 
Bepoli ift auf dem Wege nach Paris hier eingetroffen, auch Ricas 
foli und bie übrigen Prähdenten der Nationalverfammlungen Eentrals 
Italiens werden ald Parlamenis-Randibaten aufgeftelt. 


Aus Zurin, 27. Xanuar, wird telegtaphiſch gemeldet: „Herrn 
Boncompaani’d Abreife nad jrloreng fiebt nahe bevor. Katazzi 
it nah Mizga abgereiit. , Gegen bie Abſendung ber Fregatie 
„Eurpdice* nah den cinefiſchen Gewäſſern ift Gegenbefebl erfolgt.” 

Rad dem Woranfhlag für 1860 für die alten Pror 
dinzen des Reiches beiträgt die Dotation ber Rrone (Kinillifte) 
4 Deiltionen Lire, die Appanage des jungen Herzoas bon Genua 
300,000, jene des Prinzen "Eugen don Sabohen⸗Carignan chen 
fo viel. Kür den Senat find 85,000, für die Deputirtenfammer 
180,000 Lire ausgelegt, Die Einnabmen ber Yombarbei find auf 
55,889,000 Lite, vie Ausgaben auf 46.399957 Lire angeſchlagen. 

Die Abreife ded Königs nah Wailand, wodin ibn Cavout 
begleiten wird, ift wegen feiner Unpäßlichteit bi Anfang Februar 
berieben. 

Auch in Uleffandria ift die Rebe davon, daß nächſtens 
einige Repimenter nad ben Hetzegthümern und ber Romagna 
mar chiten werben. 

Das Municipium don Caſale bat den Auftrag erbalten, 
Lokale für Truppen bereit zu balten. Viele von bier aus öfter 
reichiſchen Dienften entlaffene Eoldaten werden boribın beorbert, 


— Die „Gazetta uffijiale bel regno” veröffentlicht ein Dekret, 
durch meldet für Hefeftigungsarbeiten und militairifde Bauten 
42 Millionen Lire angemwiefen werben. Gonte Marliani, Abgeord» 
neter ber Emilia + Provinzen bei ber biefigen Regierung, iſt nad 
London gegangen. Der Oberbefebl über die gefammte Artillerie 
der Emilta joll dem farbinifben General Eavallı zugtdacht fein. 
Aus Savbohen if eine Ergebenheitsadreffe an den Vopft abgegan- 
gen. Die Functionszulage des Gouverneurs von Mailand fell 
auf 100,000 Fr. erhöst werben. 


Rom, 20. Januar, Das Feſt ber Stublfeier Petri gab 
ber Benölferung Anlaß, ibre Anbänglichfeit an ben Papft durch 
eine eben fo einmüthige mie berjlide Demonftration zu bejeigen. 
Ale Fenſtet waren gefhmüdt und die ganze Stabt erleuchtet, 
ohne daß deshalb ein Befehl ergangen märe, 


Mailand, 28. Januar. Divifiond:- General Graf Rodefort, 
Kavallerie Kommandant bed franzöfifhen DecupationdsCorps, if 
bier eingetroffen, Der Biſchef von Brescia bat einen Prieſter, 
welchet eine Schrift gegen die wellide Gewalt des Papfies vers 
öffentlichte, bei Strafe der Exrremmunication zum Wiberrufe ans 
gebalten, 


Dänemarf, Ropenbagen, 27. Janıar. An des Abmis 
rald van Deckum Stelle ift der Rammerberr Torben Wille, bit- 
ber WriniftersRefitent in Brüffel und im Haag, zum Gefandten in 
Yonden ernannt worden, 


Flensbutg, 27. Januar, In ber beutigen Sikung ber 
Stänbeverfammlung wurden mieberum Comité's zur Begutachtung 
von adt Regierungsvorlagen erwählt. — An der gefirigen Sißuns, 
in welder 42 Abgeordnete anweſend waren, zeigte v. A, ber Prür 
fident an, daß in Zufunft bie Verbanblungen ftenograpbifh aufge 
nommen werben mürben, 79 Eingelpetitionen in der Sprachſache 
eingelaufen ſeien und der Mögeordnete v. Rumobr ciren Untrag 
auf eine an den ſtönig zu richtende Upreffe cingereiht babe, Der 
Antrag des Wicepräfitenten Hanfen « Grumbye auf Nieberfepung 
eines befonderen Petitiond«Gomire'8 wurde einſimmig angenommen 
und die 7 Mitglieder derfelben fofort gewählt. 


Paris, Montaz, 30, Zanuar, Worgens, (Wolff's Tel, Bur.) 
Der deutige „Woniteur* enthält ein Raiferiihes Defret, dur 
welches ber Uniders“ unterhrüdt wird. Gin Bericht des Minifters 
ded Innern legt die Motive des Verbots bar, Im bemfelben 
beifit ed: Der „Univerd* war das Organ einer religlöfen Partei, 
deren Forberungen täglid in bireltere Oppofition mit den Rechten 
des Staates geratben find. Seine unaufbörligen Ünfirengungen 
batten den med, die franzöfiige Geiftlichkeit zu beberrfcen, 


die Gewiſſen zu verwirren, bas Land aufjuregen, bie 
fundamentalen Bafen, auf benen der Bufammenbarng 
ber Rirde mit der bürgerlihen Geſellſchaft errichtet ift, 


zu untergraben. Dieſer Krieg mit unferen älteftien nationalen Zrar 
ditionen ift für die Religion gefährlich und ftellt fie blos, denn bie 
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feangöfifhe Geiſtlichkeit hat niemals ihre achtungsvolle Unterwürs 
figfeit unter ben heiligen Stubl in der geiftliden Orbnung ron der 
Pflicht des Vatriotismus getrennt. Die Polemik bed „Univers* war 
Gegenftand tiefer Betrübniß für dieGeiſtlichkeit ſowohl, wie für alle guten 
Bürger, Die Doftrinen des „Univerd*, bie er unter und wieder 
ermeden wollte, find nit neu, Die alte franzöfifhe Monarchie 
bat fie immer energiſch bekämpft, und ift zuweilen in biefem tumpfe 
durch die großen Bifchöfe unterflüßt worden. Der Kaiſer wird 
fib nit weniger beforgt old feine Vorgänger zeigen, um ben 
dur unsere nationaleı Traditionen gebeiligten Prinzipien Adtung 
zu verfhaffen. 

Der „Moniteur* meldet den zu Nizza erfolgten Tob der 
Großberjogin Stepbanie. 

Der heutige‘ „Eonftitutionnel* bringt das Nuntfchreiben des 
Papftes. — Ein von Grandguillot untergeihneter Artikel bes 
bauert, Rom mie vor bem ſtriege unter dem Einfluffe Oeſterreichs 
gedeugt zu finden, Der Artilel fagt, Frankteichs Pflicht frei er 
füllt, da ber Papft fi gemeigert babe, feinen Katbfchlägen zu 
folgen. Niemals mird ber Rath Frankreichs fib in Drohung 
verwandeln; mag aub bie Ungerechtigkeit negen baff-ibe 
neh fo groß fein, fo wird fie doch nie vermögen, es 
aus ber Wolle ber Mäßigung und bes Schußes beraudtieten 
zu laffen. In Rom würde es noch, menn es mötbig ift, 
ten Papſt gegen bie Anarchie vertheidigen; aber wenn die por 
litiſche Autorität bed beiligen Vaters irgend anderswo dazu ber 
fimmt if, eine anderweite Krifis zu erfabren, fo wird die Werants 
mortlichfeit bafür nit auf bie greßmüthige Nation jurüdfallen 
bürfen, die Alles netban bat, um fie zu beſchwoͤren, unb die Arts 
bereit fein wird, eine buͤlfreiche Etöbe zu fein, die man beute 
verfennt. E 

Nah bier eingetroffenen Nachtichten aus Ehamberh vom U, b. 
bat der dortige Sonperneur einer Deputation ber Bürgeridaft er» 
Märt, baß es nie die Abſicht der Kegierung gemefen fei, Sabohen 
abzutreten. 


Turin, Eonntag 29. Januar, (Molff’d Tel. Bur.) Graf 
Cabour bat unterm 27, Januar ein Munbichreiben an die Dies 
ſandiſchaften erlaffen, In demfeiben beißt es unter Anderem: Die 


WVoöller Wittel⸗Italiens haben ben Kongreß bertrauensvoll areeptırt, 
‚ ernfie Begebenheiten haben aber bie Vertagung beffelben zur Folge 


gehabt, Die Brofbüre, „der Papſt und ber Kongreß”, beren Wich⸗ 


‚ tigkeit ſich mit verfennen läßt, das Schteiben bed Kaiſers Rapolsen, 
| und bie Reben ber Königin von England, fo wietort Balmeriton's 


find Thatſachen, melde die Unmöglichkeit der Reftauration in 
Mittel-Ftalien bargetban baden. Man bat bie Gewißbeit, daß ber 
Kongreß augenbliklih nicht zufammentreten wetde. Die Kegierune - 
gen Mittel ⸗Italiens baben Ungefitts diefer Bedingungen bie bobe 
Pflicht, den geſehlichen Bebürfnifien der Völker, deren Haltung 
Europa fo ſehr in Erflaunen gefeht bat, zu genügen. Die Wegier 
tungen haben ibrerfeit3 den Münfchen der Provinzen Nechnung 
getragen, indem fie das Statut des fardinifhen Wablgeſeßes pro 
tlamitten. 

Graf Eavour erinnert, indem er dieſe Thetiachen deröffent 
licht, ſchließlich daran, daß er fib nie feiner VBerantwortlicpkeit ent 
ziehen werbe für bie Ruhe Europa’s uns die Pazıfizirung Italiens. 


Berliner Getreidebörse 
vom 29 Januar. 


Weizen - SEN ak 

Roggen loeco 50-51 Thir. pr. Bene: bez,, Januar 53—52:- 53 
Thir. hez., Januar-Februar 0 hir. bez, u. @., 47 Br, — 
März 46 -40 Thir. bez. u. Br., 45% G., Frühjahr 45: -! 
bez. u. &, 45% Br., Mai- Juni d53—%—} Thir. bez. u. 
Juni 465 — 45% Tbir. ber. 

Gerste, grosse und kleine 35 40 Thir. 

Hafer loco 25 — 28 Thir., Lieferung pr. Januar 26% Thir. Br., 
Januar-Februar 25} Thlr. Br., Frühjahr 25% Thlr. Br, Mai-Juni 25% 
Thir. Brief, 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 48-58 Thir. 

Küböl loce 10% Thir, bez.,. Januar, Januar-Februar u, Februar- 
März 10% Thlr. Br., 103 6., März- April 10% Thir. Br., ng 6. 
April - Mai 10% Thir. bez. u. Br., 10% 6, Mai- Juni 105% Tbir. 
bez. u. Br., 10% 6., September-Oktober 11% Thir. Br. 


tt Thlr, 
6,, 45% Br., 
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Leinsi loeo 1! Thir. Br., Lief. r Septemb. - Öktbr, 10% Tbir, Br, 

Spiritus loeo ohne Fass 17—1 hir. bez.,, Januar, Jannar- 
Februar u, Februar-März 174— 4; Thlr. bez., 17%, Br, 17 G., April- 
Mai 17;—% Thir.bez. u. @., 17% Br, Mai- Juni 17% Thir, bez., Br. 
u 6, Juni-Juli 13 Thir. bez, 17% Br, 175 6. Juli- August 
484 nr. Br., 18 6. 

Weizen angeboten. zumes in Roggen heute eine gleiche Auf- 
regung, wie in den letzten Tagen, vorherrschend war, so war die 
—e doch ganz verschleden von der am Sonnabend. Januar- 
Waare war stark offerirt und wurde zu wesentlich billigeren Preisen 
mühsam umgesetzt; die späteren Termine waren anfangs fest behaup- 
tet, späler auch angeboten. Joko- Waare stark oflerirt und billiger 
verkauft, Ruböl fast ganz geschäftslos. Spiritus bei stillem Geschäft 
in matter Haltung. 


Breslau, 30 Januar, 1 Uhr 10 Alınuten Nachmittags. (Tel, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75%, Br. Frei- 
burger Stamm - Actien #2 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
109 Br.; do. Litt. B. 1093%+ G. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D,, Jproz., #44; Br; do. Litt. F., 4$proz., ##% Br ; do. Litt. E., 
3}proz., a Br. Kosel-Oderberger Stamm-Aectien 37% Br. Neisse- 
Brieger Actien —. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 30% Geld. 
Preussische üproz. Anleihe von 1859 1044; Br 

Spiritus pro Eimer zu & Quart bei pCt. Tralles 16% Thir. G 
Weizen, weisser 3 _ 74 Sgr., gelber 52 — 70 Sgr. Roggen 49 bis 
54 Ser. Gerste 36-15 Sgr. liafer ”i--30 Sgr. 

ie Bürse war fest, das Geschäft jedoch gering. Oesterreichische 
Effekten stellten sich eirca 1 pCt. höher. 

Stettim, 30 Januar, t Uhr 35 Minuten Nachmittags. Tel. Dep. 
d. Staats-Anzeigers.) Weizen 61⸗65, Frühjahr 65}, vorpommerscher 
68 bez. Roggen 43% - Ai} gefordert, 44 bez., Januar 433—!, Januar- 
Februse 43%, Februar-März 42-43, Frühjahr 125 —% bez, Aai-Juni 
43 ber. u. Br., Juni-Juli 43$ Br. Rüböl 10% Br., 1M; 6. Januar- 
Fehr. i0%, Märs-April 10%, Br., April- Mai 10$—%,, September- 


Tullia, feine Töchter, Frau Geppe, Fri. Fubr. 


Künigliche Schauſpiele. 


Dienag, 31. Januar. Im Opernbauſe. (de Vorftellung) 
ibelie. Oper in 2 Mbtbeilungen, nach bem Ftanjöſiſchen, von F. 
teitſchle. Mufif von 2, van Beetboben wiſchen der eıflen 

und zweiten Abtheilung: Dudertüre zur Oper: Yeonore. F 

Rleine Breife. 

Wegen Heiferfeit des Heron Formes kann die Borfellung 
ber Oper „Der Troubadour* nicht flattfinden. Die gefauften 
Billets behalten nur zu heute Bültigleit oder fünnen aub bis 
beute Mittag 1 Ubr zurüdgegebn werden. 

Am Scauſpieldauſe. (3Ofte AbonnementseVorftelung.) Zum 
erften Wale: Die Sabinerinnen. Tragödie in 5 Alten, von Paul Hehſe. 

Beſetzung: Romulur, Rönig don Rom, Hr. Hendrichs 
Uncas, Zalafius, Nömer, Hr. Rarloma, Hr. Vorth. Winariug, 
ein errwäliiber Piiefter, Hr. Graa. Sein Anabe, Frl, A. Taa— 
lioni. Zitus Tatius, König der Sabiner, Hr. ſtairer. Herſilia, 
Mareia, eine 
Sabinerin, Frl, Dillinger. Wömer, Hr. Zöomas, Hr. Hilde 
brandt, Hr. Kanftein. Ein Eabiner, Hr, Yöbmann. Mömer, 
Sabiner und Sabinerinnen, 

- Kleine Breije. 


Mittwoch, 1. Febrzar, Im Opernbauſe. (24te Vorftellung.) 
Flid und Flochs Abenteuer. Kemiſches Kauber-Ballet in 3 Aiten 
und 6 Bildern, vom Königlichen Balletmeifter P. Taaliori, Duft 
bom Rönigliben Hoflomponiften Hertel, Anfang 7 Uhr. 

Mittel: Breife. 

Am Schaufpielbaufe. (31fte Abonnements:-VBortellung. Nathan 
der Weiſe. Dramatifches Gebicht in 5 Mbtbeilungen, von G. 
E. Meifing. 








Kleine Preife. 





Oktober 10%. Spiritws 165, Januar 16% bez., Februar - März 
17 Br., Frühjahr 17 berahlt 4 Geld. Rn 
Ti Wr De ——— 2 — 
Oeffentlicher Anzeiger. 
[i893  Stedbriefd-Erledigung. Dieſelben werben aufgefordert, in tem auf den rechtébangig fein oder nicht, mit dem bafür ber 


Der unterm 22, Mobember pr. binter bie 
feparirte Arbeitsmonn Mann, Caroline Ben 
riette, geborne Tobt, crlaffene Etedbrief ift er» 
lebigt, ba bie x. Mann ergriffen ift, 

Totsdam, din 27, Januar 1360, 

Der Röniglibe Pollgei- Direkter. 





[185] 

Deffentlide Befanntmadung- 

Un 21. Januar 1860 ift dem Walfermeifter 
Auguſt Fledler zu Forſt won befien Wagen auf 
ber Strafe ein Stüd ruſſiſch grauer Budsfing 
mit Gallen und im Schlage mit der Ar. 5454 
und bem Zeichen G. K. verfeben, 28 Ellen lang 
— entwendet morben. 

Es wird erfucht, zur Ermittelung bes Thätert 
und bes geftoblenen Buts mit bebülflih zu jein, 
vor dem Unkaufe aber gewarnt. 

Sorau, ben 26, Januar 1860 

Der Staats » Unmalt, 


[11] Gbictal» Citation, 
Nahftebende Berfonen: 

1). ber Bergmann Jodann Friedrich 
Otte (alias Schirmer) aus ange, 
2) der Weißgerber · Geſelle Anton Mur 
auf Furche aus Margtorf, 3) ber 
Ancht Johdann Fran Raubenig aut 
Zampabel, 4) ber Eifenbabnarbeiter Ehren 
fried Hofert aus Zitlau, 5) der Maurer 
gefelle he Zeasberg aus Freiburg 6) 
der Schubmachergeſelle Earl Herrmann 
Julius Eimer aus Ecdhmeibnip, 7) ber 

ärtner Wilbelm Guſtad Drüſchke aus 
Schmeibnik, 8) ber Tiſchlergeſelle Auguft 
Guͤttler aus Schweibnig, 9) ber Alembner: 
gefelle Heintich Thiel aud Schmweibnip, 10) 
der Schubmachergefelle Herrmann Theodor 
Diener aus Echwetbnig, 11) ber Bäderaefelle 
Jobann Moriß — Gultler aus Schweid · 
nit, 12) ber Tagearbeiter Carl Friedrich 
Kerr aut Schweibniß, 13) ber Schäfer. 
u Ernft Auguft Däller aus Stephans: 


bain, 
haben ben Vreufifhen Staat ohne Erlaubniß 
verfaffen und fi dadurch dem Gintritt in ben 
Dienft des febenden Heeres zu entyieben gefucht. 


9. Mai 1860, Vormittags 8 Ubr, 
sur Haupt» Werbandlung anberaumten Zermine 
iu feftnefebten Etunde in dem biefinen Inauir 

toriate zu erſcheinen und bie zu ibrer Wertbeir 
digung bienenben Berweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, ober folde dem Hichter fo —* 
dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bem: 
felben berbeigefhafft werben können. da Ball 
bed Qußenbleibens wird mit ber Unterſuchung 
und Entſcheidung in eontumariam verfabren 
werben, 
Schmeibnik, ben 24, Januar 1860. 
Köntaliches Kreitgericht. 
ürfte Abtbeilung. 


1187] Rethwendiger Verkauf. 
Königlichen Kreisgericht zu Elbing. 

Das ben Tobias und Maria geb, jsrang- 
Peunerſchen Eheleuten gebörige, in Gllermalb 
öte Trift sub Rr, 119 der Hppotbefenbereihnung 
belegene Grundftüd, aus einem Mobnbaufr, 
einer Eceune, einem Stalle, einem Wagen ⸗ 
Kennen und 30 Morgen kulmiſch Pandb be 
ebend, abgeſchaͤzt auf 6346 Thlr. 26 Sar. I Rf., 
zufolge ber nebit Hypothekenſchein und Bebin- 
gungen in ber Regiſtratut des HL Büreau's 
einzufenden Zage, fol am 3. September 
1860, Vormittags bon 11 Ubrab, an 
orbentliber Serichtöftelle durch ben Hertn Ge. 
richts· Aſſeſſor Taured fubbaflirt werben. 

wlaubiger, melde en einer aus dem Hh⸗ 
dothetenbuche nicht erfichtlichen Realſotderung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Uniprüde bei dem Subbaftationsgerichte 
anzumelden, 


[101 Belonntmadung. 
Königlihes Stadtgericht zu Breslau, 
Astheilung L, 
ben 10, Januar 1860. 

n dem Konlurſe über das Vermögen ber 
Pupmwanrenbindlerin verehel. Eretius, Minna, 
—* Martini, Ring Ar. 15 bier, werden alle bie» 
enigen, welche an die Mafle Auſpruüche alt 
Ronfurögläubiger machen wollen, bierdurch aufs 
gefordert, ihre Uniprüde, biefelben mögen bereits 


langten Vorrechte, 
bis yum 28. Februar 1860 einfhliehlik 
bei uns ſchriftlich oder gu Protofoll anzumelden, 
und bemnädhft zur Prüfung der fänmmtlichen 
innerbalb ber gedochten Friſt angemeldeten or» 
derungen, fo wie nad Befinden zur Beftelung 
bes definitiven Verwaltungs-Berfonals 5 
auf ben 15. Märsı 1860, Vormittags 
11 Ubr, 
bor dem Rommifjarius, Stabtge» 
tihtsrorb Abltſch im Beratbungt«- 
Zimmer im 1. Stod bes Stabtge- 
ribts+Webäuber 
u erſcheinen. Nah Abbaltung biefed Zermins 
wird geeigneten Falls mit ber Verhandlung über 
ben Ullord verfahren werben. 
Augleih iſt noch eine zweite Friſt zut Un 
melbung 
bis zum 23. Mai 1860 einſchließlich 
feftaefept, und zur Prüfung aller imnerbalb ber 
felben nad Mblauf der erften Friſt angemeldeten 
Forderungen ein Termin 
auf ben 14, gun re Vormittags 
t, 
vor bem Rommiffarius, Stabige- 
ridtarath Kölıfb, im Beratbungs« 
Zimmer im 1. tod bes Stabiger 
ribts-Gebänbes 
anberaumt, Zum Ürfcheinen im diefem Termine 
werben bie Wläubiger aufneforbert, melde ibre 
Korberungen innerbalb einer ber Frinen an- 
melden werben. Wer feine Anmeldung fchräft- 
lich einreicht, bat eine Abſchrift berfelben und 
ihrer Unlagen beiqufügen, Jeder läubiger, 
welcher nicht in unferım Amtöbexirke feinen Wobnfig 
bat, muß hei ber Anmeldung feiner Forderung 
einn am biefigen Orte wobnbaften oder zur 
— bei uns berehtigten Bebollmachtigten ber 
ellen und au den Alten anzeigen. Denjenigen, 
melden es bier an Betanntichaft fehlt, werben 
die Nechtsanwälte Bouncß und Rban zu Sad» 
altern borgeichlagen. 


Konkurs» Eröffnunn. 
Königlicbes Krelsgericht zu Zilft. 
Erfte Mbrbeilung, 
ben 20. Ranısar 1860, Mittags 12 Ubr. 
Ueber den Nachlaß des au Tilfit verftorbenen 
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Vußbaͤndlers A. Pauly ift der gemeine Ronfurs 
im abgelürıten VBerfabren erdffnet worben. 

Aum einftweiligen Wermalter der Maffe if 
ber Bräter Eori Friedrich furtius ben bier 
beftellt. Die Bläubiger dei Gemeinſchuldners 
werben aufgeiorbert, in bem 

auf ben 3. Januar 1860, Bor 

mittags 115 Ubr, 
in unferem Berichtölofal, Zermintstmmer Nr. 11, 
vor dem ſtommiſſat Herrn Kreisrichter Pitſch, 
anberaumten Zermin den definitiven Verwalter 
in Vorſchlag zu bringen. 

Allen, weiche von dem emeinfhulbner 
eimas an Selb, Rapteren oder anderen Sachen 
in Bei ober Gewahrſam Gaben, ober melde 
ibm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
treilmehr von bem Befip der Begenflände 

bis sum 1, März 1860 einſchließlich 
dem Gericht ober dem Verwalter ber Maſſe An 
zeige gu machen und Alles, mit Vorbebalt ibrer 
etwaigen Rechte, ebenbabin yur Konkursmafle ab ⸗ 
zuliefern. Vianbinbaber und andere mit ben 
felben gieichberechtigte Bläubiger des Memein ⸗ 
ſchuldners haben ton ben in ihrem Beſthe befinb- 
ücen Pfandftücken nur Unzeige zu machen. 

Aualia werben alle Diejenigen, melde an 
die Maffe Anſprüche aldKonkursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Unfprüce, 
biefelben mögen bereits rehtöbhängig fein ober 
nicht, mit bem dafür verlangten Vorrecht 

hie zum 1. Möry 1860 einſchließlich 
bei uns fchriftlich oder zu Protofoll angumelben 
unb demmähft zur Prüfung ber fämmtlicen, 
innerbolb der gebechten Frift angemeldeten Fot · 
berungen 

anf ten 15. März 1860, Vormittags 


tt t. 
in unferem Berithtölolal, Termins immert Nr. 11, 
bor dem genannten Kommiſſar zu erfcheinen, 

Wer feine Anmeldung ichriftlich einreicht, bat 
eine Abichrift derfelben und ihrer Anlagen bei- 
zufügen. 

Jeder Gläubiger, welchet nicht in unferem 
Amtsberirfe feinen Wobnfis bat, muf bei ber 
Anmelbung jeiner Forderung einen am biefigen 
Orte wobubaften oder sur Prazis bei und ber 
techtigten auswärtigen Bedollmaͤchhtigten beitellen 
umd ga ben Atten angeigen. 

Demjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
feblt, werben bie Necdtsanwälte Oberfampff, 
Epiegelibal, Chales unb bie Jufizräche Behr 
und Roempffer: zu Sachwaltern vergefdlagen. 


[190] Befonntmadung. 

Der Ronlurs über das Uermbgen der Kauf 
leute Morig Badt Zippert und Theodor Hafer 
in buch Alforb beendet. 

Bromberg, den 25, Januar 1860. 

Rönlalthes Nreiögericht, 1. Mbtbeilung. 
Der fommiffar bes Konlurſes. 


[183) Belanntmachung. 

In bem Konkurſe über das Wermögen bed 
Raufmanns Herrmann Ebftein intYondsberg OD. /®. 
iſt ber biefige Raufmarn Emil Schweißer » 
definitiven Wermwalter der Maſſe beſtellt wor 

Rofenberg D./®@., ben 23. Januar 1860. 

Rönigliches Areispericht, Erfie Abtheilung. 


[188] Belanntmahung. 

u dem Ronfurie über das Vermögen bes 
Raufmonns Adelph Schleſinger in ber Stadt 
Eanbeberg bat der Kaufmann Blarcus Mareufy 
u Sandeberg nachträglid eine Wedhfelforberung 
von 202 Ehe. 5 Sgt. obne Beanipruchung eines 
Vorrechts angemelbet, e 

Der Termin jur Prüfung biefer Forberung iſt 
auf ben ih, Hebruar db. J., 
Nachmittags d Ubr, 
bor dem unterzeichneten Rommiffar im Zermind« 
immer Mr. 6, anberaumt, mobon die Öläubiger, 
weiche ihre Forderungen angemelder baben, in 

Kenntniß gefickt werben. 4 
Hofenberg . S. den 24. Januar 1860, 
Nönigliched Areisgericht. 
Der Rommiffar ” Ronturfes. 
noli, ” 


184] Befenntmadhuna. 
önigliches Rreisgerichtzu Belgarb, I. Mbibeilung, 
ben 25. Jansat 1860. 
Der am 14. Oftober 1859 eröffnete faufmänni« 
ſcht Konlurs über das Bermögen de? Kauf 
manns Waldemag Rocher bi ft iſt durch 
rechtslraͤftig beflätigten Allord beendigt. 
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nigfiches reisgericht zu Halle, I. 

ben 25. Januar 1860, Vormittags 11 Uhr. 

lieber bad Vermögen bed hierjelbit under ber 
—— Firma Hehnig & Sachtler bes 
tebenden Handelsgeſchäfts iſt ber daufmänniſche 
Konturs erdffuet und ber Tag ber Zablungs 
einftellung auf ben 9 Dezember 1859 feſt⸗ 
geieht morben, 

Zum einftweiligen Germalter ber Maffe ift ber 
Raufmann Karl Deichmenn bier beftell, Die 
Gläubiger bes Gemeinſchuldners werden aufgefor- 
dert, in bem auf 

ben 8, Februat b. J. Bormittags 
10 Ubr, 

bor bem Rommiflar, Seren Kreisgerichteratb 
Steber, im Werichtögebäude, Zerminsjimmer 
Nr. 21, anberaumten Termine ibre Erflärungen 
und Vorſchlaͤge über die Beibehaltung biejes 
Verwalterd oder die Beftellung eines anderen 
einfmweiligen Verwatters abzugeben, 

Alen, welde von bem emeinſchuldner etwas 
on Geld, Papieren oder anderen Saden in 
Befip ober Gewahrſam Gaben, ober melde ibm 
etwas derſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an benfelben zu Le oder zu re» 
len, vielmebr von bem 5 der Sbegenftänbe 
bis zum 1. März 1860 einjchlich« 
lich dem Gericht oder bem Vermalter der Maſſe 
Unzeige zu machen, und Alles, mir Vorbehalt 
ihrer- etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkurd 
maſſe abzuliefern. Pfandindaber und andere 
mit denſelben gleichberechtigte Glaͤubiger bes 
Gemeinſchuldners haben von ben in ibrem 
Beiip befindlihen Tfanpftäden nur Anzeige zu 
madıen, 

Augleih werben alle Diejenigen, welche an 
bie Diafje Aniprüce als Konfursgläubiger macen 
mollen, bierdurch aufgeforbert, ihre Mniprüche, 
biefelben mögen bereitS vechtäbängig fein oder 
nicht, mit bem bafür verlangten Vorrecht bis 
zum 25. Februgr 8, J. einſchließlich 
bei uns Tchrittlich ober zu Protololl anzumelten 
und bemnähit sur Prüfung ber fanmmtlichen 
innerhalb ber gedachten gi angemelbeten Ir 
derungen, fo wie nach Wefinden zur Beſtellung 
des definitiven Verrenltungs-Berfonals auf 

ben 24, Kira Vormitttags 
— t 


vor dem Rommifer, Herrn ſcreiégerichtratb 
Stecher, im Gerichtsgebaͤude, Terminszimmer 
Str, 21, au erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einteicht, bat 
eine Ubſchrift derfelben und ihrer Unlagen beis 


ufügen. 

eher Glaͤnbiger, weicher nicht im unferem 
Umtsbeyirke feinen Wobnſig hat, muß bei der Un, 
melbung feiner forberung einen am biefigen 
Drte mohnbaften oder zur Prazis bei uns be 
rechtigten auswärtigen Bepollmäätigten beitellen | 


Übtheitung, 
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unb zu ben Aften om Rn. Denjenigen, melden 
es bier an Belanntichaft fehlt, werden bie Rechts ⸗ 
anwälte Witte, Riemer, Fritſch Pocdede, Schebe. 
fjiebiger, d. Wieren, Seeligmüller zu Sachwal ⸗ 
tern vdorgeſchlagen. 


1222 Bekanntmachung. 
Auffünbigung von treis Obligationen 
bes Schrodaet reifen. _ 

Huf Grund bes durch bie Allerbochſte Kabinets« 
Ordre vom 9, zumi 1857 ertbeilten Brivilegiums 
wegen Musfertigung auf ben Inhaber lautenber 
Sprogentiger ſtreis · Obligationen bed Schrobaer 
Rreifes im Betrage don 140100 Thle, erben 
bie Indaber biefer Obligationen bierdurd in 
Kennutmiß gefeht, daß bei ber heute borfchrifts- 
mößig erfolgten Yusloofung ber zum 1. April 
1860 cinzulöfenden Streit » Obligationen nach · 
fiedende Nummern gezogen werten And, 
—— Litt. A. zu 000 Zbir, 

r. ‚54. 


Lite. B. au 100 Zbie. 
Nr. 27, 38. 71. 72. 109. 119. 193. 
Litt. C. u 50 Tote. 
Ar. 22. 31. 31. 35. 45. 46, 122. 139. 156, 
Nr. &. 60. 
316. 


Litt, D. au 25 Zblr, 
96. 120. 198, 25. 241, 276, 334, 
Aubem wir biefe Areis » Obligationen biermit 
findigen, fordern wir deren Inbaber biermit 
anf, bie Baarjablang bed Nennwerthe ber obie 
gen Rreis « Obligetionen gegen Aurüdlieferung 
derfelben im coursfäbigen Juftande und ben Dazu 
gebörigen noch wicht fälligen Coupons Gerie J. 
e 7 ei in termine ben 1. April 1860 
bei ber Areis-Rommunal-Kaffe bierfelbft ober bei 
ber Probinzial⸗Hulfstaſſe in Vefen in Empfang 
ju nehmen, 
Schroba, ben 9. September 1859. 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau 
un Schrohaer Kreife, 
&laecier, Yandratb, 
a bp, Nabonsfi 
ronislam bp. Dabromeli, 


1179) 

Die Metionaire unferer Seiellichaft erſuchen 
twir, bie achte Rate von 19 Prozent ihrer Bes 
tbeiligung ober Thlr. 5 pro Aetie 

bis zum 1, Bärz ec. 
bei ben befannten Banfbäufern ober an unfere 
Geſellſchafts · Kaſſe bierfelbit abzũglich berjenigen 
Jinſen franco einzuzahlen, welche wir denſelden 
in einem naͤchſtet Tage zur Verſendung gelan · 
geuden Cirkulare aufgeben werden, 
Eſſen, den 26. Januar 1860. 
Der Berwaltungsratb 
ber Arenbergſchen Aciien · Meſellſchaft 
für Bergban und Hattenbetrieb. 


Thüringiſche Eifenbahn. 


Einnobme bis ultimo Dezember 1859 








Im Perfonen:, A im Güter: x. in Summe. 
erfebr. 

m Dionat Dezember 1859 ..-..- 40,0 The. — 9400 Ehe. = 140,0 Thir. 

S " e 1BÖB „2. > er .  —— INT. <= 15H 5 
Daber mehr.......:. 4,082 Ahle, — ra The. = 24,008 Zbir, 

Bit ullimo Degember 1859 742800. — 1122500. = 1815300 5, 

z . r 1858 682,066 — 1,022.890 = 11096 . 
Daher mehr....... X bir. — 110,554 le. 


vorbehaltlich fpäterer Fetfepung. 
en den 55 Sannar 1860. 


Die Direrti 
ber Thäringiſchen Gifenbahn « 








en 
ellſchaft. 
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Werra Eifenbahn. 


Einnahmen bis ultimo Desember 1859. 


im Berjonen-Bertehr, 


bis ultimo Nodember 240,885 Fl. 6 Mr, 395.522 Al. 5 Ar. 


% . 


im Monat Degember 15,244 , 
ar fr. 


in Bumma 256,128 
Erfurt, den 26, Zanuar 1860, 






im Wäter-Berkebr, in Summe. 
636,407 51. 11 Ar 
„1, 22 









33.24 
433,706 





Die Direction 
der Thüringiſchen Eifenbahn + Geſellſchaft 
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Berliner Börse vom 30. Januar 1860. 
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Berlin, 30. Januar, 


sächlich zur Regulirung gehörig; 


Die Börse war heut recht fest in allen 
Eifekten-Gattungen; das Geschäft war zwar nicht unbelebt, aber haupt- 
österreichische Sachen, in denen 


er | handelt. 


Mangel als Ueberfluss an Stücken sich zeigt, waren recht animirt; 


Eisenbahnen waren fest, Ri kleine in 
ten sich bei mässigem V 


re Frage. Preussische Fonds 
‚, Prioritäten wurden stark 


Nebaction und Kendantur: Shwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Röniglidyen 


ebeimen 
— — — 


Das Abennrment beträgt 
=. Bar. 
für mas bi hr 
in aim hrliem ber 
ne 


Preis 





Au⸗ Boh- Ankaiten os Eu uns 

Haren Sir Erpebitinen des —* 
Ureatdricaen staata · Aneiart⸗ —— 
Bilbelms:Ztradr Ro. Zu, 


inaie der Keippigrrfkr.) 


Anzeiger. 





JE 28, 





Der töniglihe Hof legt beute für Ihre faiferliche t di | 

bermwittiwete n u 524 A von Beten Die 

Trauer auf vierzehn Tage an, 
Berlin, ben 30. Januar 1860, 


Der Obers&eremonienmeifter: 
Stillfrieb ®raf Mlcäntara, 


I 

Der Röniglie Rreid-Baumeifter Albert Theobor san | 
ja Bartenftein ift zum Röniglihen Bau » Infpeftor ernannt und | 
beinfeiben bie Bausnfpeltor-Stelle zu Hohenftein verliehen worden. | 


Minifterinm für Dane; —— und — 


Befanntmadung, 
betreffend bie unter bem 16. Januar b. 38. ers 
folgte Allerhöchſte Genehmigung bed, von ber 
Bergbau-Actien⸗Geſellſchaft Pluto zu Effen nad 
bem Generals Verfammlungs » Protofolle vom | 
27. Dftober 1859 befhloffenen, in neun Artileln | 
sufammengeftellten Nahtrags zu ben unter bem | 


Berlin, Mittwoch, den 1. Februar 





11. Mai 1857 beflätigten Statuten unb ber ba— 

nach beabſichtigten Audgabe von MPrioritäts« 

StammsÜctien im Betrage bon 250,000 Zhlr, 
Vom 27T. Januar 1860. 


x 


Se, Röniglide Hoheit ber Prinzs Regent baben, um Namen | 
Sr Diajeflät des Königs, mittelft Allerhöchſten Erlaſſes vom | 
16. Januar d. 2. :gerubet, dem, don ber Bergbau + Mctien + Befell: 
ſchaft Pluto zu Eflen nad bem eat ‚Brotofolle 
vom 27. Oltober 1859 befäloffenen, in neun Wrtifeln zufammen; 

flellten Radtrag zu ben unter dem 11. Mat 1857 beflätigten 
Statuten und bie banadı bg Ausgabe von Prioritäts. 
Stamm-Actien iin Berrage von 250,00 Thle, zu genehmigen, was 
dierburh nad Vorſchrifft bes $. 3 des Geſeßes über bie Uctien- 
Geſellſchaften vom 9. November 1843 mit dem Bemerfen zur öffent« 
liden ſtenntniß gebradt wird, daß der Allerhöchſte Erlaß nebft | 
bem Statuten-Nahtrage durch das Amtsblatt der Röniglicen Re 
gierung zu Düffelborf befanut gan werben wirb. | 

Berlin, ben 27. Januar 1860. 

Der Deinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
bon ber Heybt. 





Das Ite Städ ber Befep : Sammlung, welches heute ausge | 
geben mwirb, enthält unter 
Nr. 5168. bie Verordnung, betreffenb bie ——— 
und Dbre, fo wie bie Erweiterung ber Hrömlings⸗ 
Eorporation. Bom 31. Dftober 1859; und unter 
„ 5169, den Vertrag zwiſchen dem Rönigreiche Preußen, bem 
fönigreihe Hannover und dem Ei 7 ragen Brauns 
Kamel über bie Regulirung ber er und Ohte. 
Vom 9, Yuli 1859. 
Berlin, ben 1. Februat 1860. " 
DebitssEomtoir ber Befeh- Sammlung, | 


ber Aller | 









Zuſtiz ⸗ Diinifterium. 


Allgemeine Berfügung vom 24. Zanuar 1860, — 
bie Bortofreiheit in Juſtizſachen betreffend. 


Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar 
beiten bat im Ginverftänbniffe mit bem Juftiz + Minifter bad nad 
fiehend (a.) abgebrudte Regulatıv über bie Portofreiheit in Zug 
fahen für ben Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Eöln mit 
ber Beflimmung gr daß baffelbe bei den betreffenden Poſt⸗ 
—— dom 1, Februar db. J. ab zur Anwendung gebracht wer⸗ 
en fol. 

Die Beribte und Beamten ber Etaatd +» Unmaltfhaft in bem 

ebachten Bezirk! werben angemiejen, bie in biefem Regulatid ent 
—* Borſchriften forgfältig zu beachten, namentlich aber barauf 


‚ zu balten, daß 


1) nur folde Sendungen unter dem Bermerf ber Bortofreiheit 
RER werben, drnen bie Portefreiheit zugeflanden ift; daf 
erner 

bei portofreien Senbungen bie Vorſchrift des $. 10. über bie 
äußere Beſchaffenheit eimer portofreien Sendung genau beach⸗ 


tet wirb, und daß endlich 

bei eingehenden —— melde mit dem Vermerk ber 
Portofreiheit verfehen find, geprüft wird, ob der Eenbung 
au bie Portofreibeit zuftcht, und menn ſolches niet ber 
Wal ifl, daß ber Orts-Poſtanftalt aldbann, unter Beifügung 
bes Eoupertd obır einer mit allen Boflzeihen verfchenen ber 
glaubigten Abſchrift beffelben, desgleichen unter Beſtichnun 
bed WUbfenbers und kurzer Angabe und —— re 
Inbalts, fo wie bei Gentungen von Behörben mit Ang 
ber editions:Nummer, bon der mißbräudlichen Unwendung 
bed Vortofreiheits ⸗Vermerls Nachricht gegeben wird. 
Uebertretungen ber in dem Kegulativ zufammengeftellten Vor⸗ 
ſchriften find auch chne Antrag ber Poftverwaltung im Auffichts⸗ 
wege mit ber erforderliben Etrenge zu rügen, Erfolgt bie Müge 
auf ben Untrag einer Poſtbehörde, fo iſt beifelben von ber er⸗ 
laffenen Verfügung Nachticht zu geben. R 

Berlin, ben 24. Januar 1860. 
Der Aufig: Binifter. 
imond, 


2 


— 


3 


u 


abe 


Un 
die Berichte und Beamten ber Staatäanmwaltfhaft im 
Bezirk bed Mppellationdgerihtshofes zu Cöln. 


a. 
Repulatip 


über die 
Bortofreibeit in Auftigfaden für er bes Mppellationsgerihtähofes 
zu Gdin. 





1. 

Die Portofreiheit einer Pr. in Zuftigfacyen mirb nad; derſchie⸗ 
benen Grumbfägen beurtbeilt, je nadhbem bie Sendung in Zuftigbienft- 
Einrihtungd und Auffichtsfaden (Wermwaltungsfahen) oder in ein · 
jelnen Redtsangelegenbeiten (Warteifaben) ergangen if. 


I. Portofreibeit in Aufliy-Verwaltungsjachen. . 

Jg 3 a Seh achen find alle Sendungen ımifden 
ben Werichten,‘ und mar ben friebensgerichten, ben Präfibenten oder 
Seltetariaten bei den übrigen Gerichten, den — rn den 
Beamten ber Staats-Anmwaltihaft, ben Beamten ber Polgebllnwaltichaft, 
ben Würgerineiftern, infomeit diefe in ber borermwähnten amtlichen 
ſchaft als Organe der Staategewolt einzutreten baben, unter fi) unb mit 
anderen Röniglichen Behörben und bie bienftliche Korrefpondenz ber Gerichts · 
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b + unb felbhüter mit ben t 
Ba Ba Hr east Sebi 
werben; wogegen een —— ben genannten Jufti —— einer 
feits, um und nicht en Bu 


Br Pin in en 
börben —— 


meifelhaft — ai — 3n 5* bgelafl 
nicht elbaft im aus Intereſſe a 
Ber ein Snterefie einer Brivatperfon u. ſ. w. mithin babei nicht 
onfurrirt 
&s follen jeboch 5— Audit auf ein konkturrirenbes Anterefie einer 
Privatperfom bie zur 3 Denen »Mittwenlaffe flichenben Beträge 
bei ihrer Werfenbum hen $ drben und ber Zufiij-Offision- 
m. je in Merlin porto * tbert werben. 
Zu b mgen vi denen ein Privat » Interefie konkurritt, und 
wat besbalb bie Wertofreibeit niet k genieben: debören insbefondere: 
Beſuche der Beamten in perfänlichen Ungelegenheiten, ;. B. um 
De „Ariane Beförberung u. f. w. und bie barauf erlafenen 
Beſcheide, fo wie alle Senbungen jmildhen Bebörben unb * 
wegen Anſchaffung von Büreau-Utenfilien, ‚D 
materlalien ju Formularen u. ſ. w. für ben Rönigliden Dienft. 
2) Genbungen, melde durch bas Verſchalbden eines Beamten herbei» 
eführt werben, wohin insbefondere Etrafverfügungen und alle 
werben, welche dadurch nötbig geworben find, 
bab ber Beamte eine ſchon ergangene Erinnerung unbeadhtet ge 


lafſen bat. 
3 — ag aus Söniglichen Rafien an Beamte und Pridat · Per · 
) fonen, ober bon biefen an Rönigliche Raffen, fomeit babei der Grund · 
fag in Anwendung lommen * 3 bie zu erhebenden ober zu 
In Fin zn. bet ee Empfang genommen ober 
gezahlt werben ‚auf welche bie AablungerMumeifung lautet 
Receptur). möbefonbere bürfen Diäten, Befolbungsgelber 
und Gebühren an Weamte ober Rommiffarien nidt yortofret ab- 
gefanbt werben, „Eau bat - aan abınım, ba 


Smpläns er bas Ports zu 2*8* daß die ng 
durch b Fenftlice en 8 geworden ift, welche ben 
Empfänger verhindern, ** er betreffenden Kafſe zu 


erheben. 

4) Berſendungen ber Gheverlünbigungen und ber im Intereſſe ber be 
theiligten Privatperfonen erfo * Sendungen in Cibilfiande · An · 
gelegenheiten vr. ben &i ze Beamten. 


I, Bertofesihit & 5 Su — 


Rn n Strtafſachen, infofern fie dom Umts megen berfolgt werden, find 
fämmtlihe von ben im $. 2 bezeichneten Zuftigbehörben abgebenden Er 
lafje und Altenſendungen portofrei. Dies gilt auch don ben an Privat 


perfonen gerichteten Erlaffen, fofern dieſe nicht in befonderem — 
des abrefaten — und deshalb das Porto biefem und nicht ber 
Staotölaffe zur Laſt fällt, 


Die Rorrefponbeng ber @erichtöbolljieher ift tn Strafſachen nur dann 
portofrei, wenn fie an Konigliche Gerichtsbeborden ober Beamte ber 
Staais · und Polijei⸗ Anwaltſchaft, bie der Forſt · und Felbhäter nur bann, | 
wenn ur an bie borgefekıen ehörben gerichtet if. 

Pridatperfonen möflen auch in Strafſachen und . an bie 
Juſtijbehorben franfiren. Dort if bat Porto für bergleihen Genbungen, 
menn fie unfranfirt eingeben, wieder zu löfdhen, refp. zu erftatten, ſobald 
don ber auf ber Mbrefie benannten nz Ngbebörbe —2* wird, daß die 
— im ausſchließlichen Interefle Staats erfo 

BVortefreiheit in Straffachen begieht ſich * 8* — auf Korre · 

Be — und Altenſendungen, doch fell auch bie bung ben Ucber- | 

brungsfiüden (corpora delieti), felbft wenn fie in baarem @elbe ober in | 

Valeten zum Gewicht von mehr als refp. 10 und 2U Pfb. ($- 8) beftchen, 
portofrel erfolgen. 


§. 4. 
B. A Ungelegenbeiten bes Disziplinar:Rat De Mbvofat-Anmwalte, 
Die amtlide Korreipondenn und Mftenfenbungen bes Dissiplinar- 
Naths ber Addekat ⸗Anwalte wird portoftel befdrbert, 


In Cibil⸗ Broychfadhen or *2 portopflichtig. doch ſoll 
ausnabmötweife in Armen · Projeßſachen und in Armen » Bormunbfcafts- 
ne nad Maßgabe ber folgenden Vorſchriften (FF. 6 und 

ntreten 


$.6 
D. in Armen. 
Die Portofreibeit im rent fich 
I, wi - Rorr —— und Utenſ⸗ ‚melde in Ungele enbeiten 


ben ben Beriäten, und war von ben Hriebend- 
ae ben ed uber ben Gefretarlaten ( sichrei- 
en), Dei ben übrigen ben Unterſuchungsrichtern, ober 


EN a ben Beamten ber Staatsanwaltfhaft abgefanbt werben, 
I bie A » unb Altenſend in &rmen- 
Ein 5 ——— u enfendbungen, welche in tu 


a) Ballen ben Urmenparteien und ben benfelben im Urmenrecht 
eftellten Adbolat · Anwalten und Gerich 
b) uijhen biefen Mbvofat-Mnmalten und Geri 


einander 
e) ben ben Vrmenparteien im Urmenrtechte 
SH in derſchiedenen Infangen, und 
d) pwiſchen den unter a, bis e. genannten Berfonen unb ben Ge 
richten (1.) ober ben Beamten ber Staatsanwaltichaft 
der ſchlat werben, 


Rüdfihtlih der hiernach portofrei zu befordernden Altenaſenbun⸗ 
den gilt durchtweg als Bebingung, daß diefelben einzeln das Hofl- 


hern unter 


mounnnfiihtine Paketgewicht von 20 Pfund Preußiſch 

Bun 28* dürfen. ’ 

Portoftelheit in gerichtlichen Urmenfachen tritt ein, wenn eine 

jartei 230 erichtlich zum Armenrechte derſtattet worden iſt, und be» 

qhraͤntt ſich 4 bie begeichneten Sendungen , melche in Uixgelegenbeiten 

zum Urmentehte berflatteten Partei nöthig mer Die Korrefbon- 

beny- unb Wetenfendbungen der Bebörden in Betreff der Aulaffung zum 
Urmenrecht gehören zu ben Jufily-Dienflachen. 

Die Bortotreiheit im gerichtlichen Kranlesın fann nur bonn berüd. 

t werden, wenn bie Sendung auf ber Vibrehfeite mit bem hand» 


chriftlichen © Vermerk: 
„Berichtlihe Urmenjache” 
berfeben ifl. 

Den Sendungen, melde von bem Gerichten ober ben Beamten ber 
Staatsanwaltſchaft (Mr. 1.) abgefanbt werben, tritt ber Verſchluß mit bem 
— hinzu. 

allen Sendungen, melde nit bon ben Gerichten ober ben 
Beamten ber Ersatsonweliicalt * eben, müfen bie Briefe offen ober 
unter Kreuz ober Run foffen aufgegeben werben unb bie 
enbungen im ber Urt eingerichtet fein, daß fi ber Gegenſtand ber 
Senbung als ein in ber gerichtlichen Urmenface verbombelted Wltenftüd 
erfennen läft. Unter dem Vermerke der Bortofreibeit müflen der Mame 
und ber Wohnort bes Abſenders angegeben fein. 

Es foll ran aud bei bu —— ber Verſchluß ber Briefe 

und Palete unter der ung gehe ttet fein, daß ber —— 
ober der Beamte ber Fran tchaft nad borgängiger Brü 
—— bie don ber Urmenpartei, deren Abbetat · Anwalt ober Se 
dolljieber y rer Briefe ober Ulten auf ber Adreſſe mit bem banb- 


ſchriftlichen 
Gerichtliche Urmenfache* 
berfeben und mit dem Ümtsfiegel berfchloffen hat. 


E. in Eracn -Birnuntfäeßtfet den. 
In Urmen-Bormundfhaftsfahen find die Korreſpondenz · und Alten · 
) 8355 — ben Berichten oder Beamten ber Etaetsanwaltfi 
unter fi ober zreifdhen biefen Behörden einerfeits, und anderen Webb 
unb Pribarperfonen, indbefondbere den Vormöndern anbererfeits —* 
ſofern dieſe Sendungen im alleinigen Intereffe bes Bebormunbeten erge · 
ben, unb unter bem Rubrum 
| 
if 
| 
R 


„Berichtlie Urmenfache” 
abgelaffen werben. 


Bormünber und andere Privatperfonen babem bie Abjendung biefer 
Rorrefpondenz und Alten unter portofreiem Rubrum durch Bermittelung 
ber Gerichte ober ber Beamten ber Etaatdanmwaltihaft zu bewirken. 

Diefe Vermittelung ift he an wenn ber Inhalt ber Sendung 
ergiebt, daß — nicht 
abgelafien wird 

Eind berartige Ernbungen nicht mit bem Siegel 
ber en haft —— ſo haben ———— dieſelben 
mit Porto zu belegen. Das Porto ift aber wieder zu ldfchen, wenn von 
dem auf der Übrefje genannten Gericht oder Etualtonmalt bas Unter: 
— — bei ber Sendung ausſchließlich betheiligten Bedormunbeten bes 

n tb. 


$. 8 
I. Allgemeine, bie Vortofreiheit beſchraͤnkende Moßregeln. 

—8* iſt moglichſt dafür zu forgen, daß bie nach ben borbergegangenen 
—— 2 Atenſendungen in ſolchen Pateten zur urus 
ed werben, melde bad Gewicht bon 20 fd. nicht Bort 
——— welche nicht Schriften, Alten, Ben Fiften, 2. 

Ihe ober Mechmungen, fondern ambere &egenflände, Proben, 
Jeee Modelle, Siegel, Maße, Waagen und Gewichte, dern Uten« 
filien enthalten, dürfen das Gewicht von 10 Pfb. für jebe abgebende Poſt 
nicht überfleigen. 

Uecberdies follen bie Voften überhaupt nicht dazu benupt werben: 

1) um bie Verſendung vom Alten auspuführen, melde dadurch moib . 
wenbig wird, daß Stegiftraturen berlegt, ganı ober Iheilmeife ge- 
räumt, oder unbraudbar gewordene Mften derfauft werben — 

2) um Behörden ober Bramten Echreibmaterialien zum Dienftgebrauch 


ee find bergleichen —— (1 und 2) portopflichtig 


m alleinigen Intereſſe des Bedormundeten 
eines Gerichte oder 


Auch für —— 5* en — entrichtet werben: 
—* ber allgemeinen Seth, 


19, Mai t Be 8. 106 und —* und 
Blatt S. 151), Me Beſtellung mag am. Orte ber Moft durch 
bie ale Briefträ „2 ober Fuhersalt biefes Ortes — die 
Band-Vriefträger ausy fein ; 

2) das Badfammer- ober Ba 


ne 
3) bie Protura · Gebuhr für * uffenbungen, welche jedoch bei Bor« 
—— in reinen Berwaltungs · ngelegenhelten außer uni) 


4) be & Hablungs-@ebübr für baare Einzahlungen. 

Eine elung bon ber Entrichtung des — gr bei 
Sendungen nah bem Auslande tritt bei Baker, fonftigen 

fendungen überhaupt nicht, bei — — un aus Preußen 
nad; anberen Etaaten bed Deutf-Defterreihiihen Poftbeicins nur ein: 

1) für Rorrefponbenj.Gendungen bis jum Gewicht vom 1 Pfb.. melde 
in reinen — aeg Ve ergeben, und mit bem für 
biefe beftimmten Rubrum berfe 

2) für Korrefponden„@endungen in ER foferm biefen nad) ben 
berang enen Bekimmungen bie Portofreibeit zufleht, wenn 
a) = an Sendungen das Gewlcht bon 4 Roth" nicht überfteigen, 


b) —* An "Sit ber Rorrefponbenz Genbung von 4 bit 16 Loth 


bie de it ber Bri i i 
a kung m sang * 2 einen Beiſeß auf ber 


— u angni mm der 36* Sendungen. a; 
⸗ ne na Dr am eftimmu rt 
bung bon ben Pofibeamten ai TERhE qucrheant — mu fie 
1) mit einem üffentlidhen Eiegel derſchloſſen ober unter Etreifr ober 
Rreuybanb aufgegeben; 
2) ei * —E— mit dem banbfchriftlichen Portofreiheits Berner? 


anb 
3) biefer Vermerk vorſchriftsmäͤhig beglaubigt fein, 
Der Vortofreibeits-Bermert beficht Für diejenigen Sachen, melde als 
Dermaltungsfahen nad $. 2 Portofreiheit geniehen, in den Worten: 
e ‚Rönigliche Dienitfache”, 
wogegen bie nad S. 3 portoftelen Sendungen in Straffachen mit bem 
Bermerte: 


— 
.bun porto Sen f 
Sachen er nee sBermunbidafsiaden mit ae Progeh- 
Gerichtliche Urmenfache* 
zu berieben find 


Die Beglaubigung bes PVortofrelbeits-Mermerks‘ erfolgt dadurch, daß 
bem Vermerk bie Namens » Unterfchrift eines Beamten hinzugefügt wirb. 
Es tann ſolches wermittelft eined Stempels geſchehen, ber ben Mamen bes 
beglaubigenden Beamten enthält unb don biefem jur Wermeibung eines 
Mihbrauhs forgfältig aufzuhewabren ift. 

Zur Benlaubigung bed Portofreiheits-Vermerts find außer den Bor 
Aänden ber in F. 2 bezeichneten Zuftigbebörben, fo wie außer bemjenigen 
Beamten, welche eine biefer Behbiden repräfentiren, nur biejenigen Beom- 
ten und beren Stellvertreter befugt, melde von ibren Vorgefißten bamit 
ein» * gie beauftragt unb ber Orts» Voftanftalt nambaft gemacht 
morben find. 

Die SGerichtöpoigieber, Forſt und jFelbbüiter, melde fein öffentliches 
Siegel führen, können zwar ibre hortofrete ſtorreſpondenj an bie in ben 
“E22 mb 3 Hemannten Bebörben mir einem Privatfiegel derſchließen, 
müflen aber ben Portofreiheits » Vermerk eigenbändig unterfchreiben und 
ihrer Unterichrift bie Ungabe ibrer BEN Eigenihaft hinzufügen. 

ij. 11 


$. 11. 

Entfpricht bie Sußere Beſchaffenheit der Sendung der Vorſchrift ded 
$. 10 im ber einen ober anderen Beziehung nicht, fo muß bie Sendung 
von ben Voflanftalten als portopflichtig behandelt und austagirt werben, 
auch wenn diefelbe an eine Rönigliche Hebörbe gerichtet fein follte. Dabei 
ift der Brand ber — en auf ber Adreſſe kurz zu vermerken, 3. ®. 
öffentliches Sichel fehlt, Benlaubiguna feblt. 

Birch in dergleichen Faͤllen die Portofreiheit der Sendung 

a) durch Vorgeigung bes Inbalıs, 

bj, det, Sendungen an Röniglide Behörden dur Rambaftmahung des 
übienbert, ſo wie durch kurze Augabe bei Juhalis ber Sendung 
und beren Beſchelnigung auf dein Eouberte, 
F on, jo twirb das bom Mörefaten erhobene Borto bemfelben er- 

attei. 

m jedem Falle Tann die Erflattung bet Pertos_mır gegen Rüchzabt 

bes Gnuberts Sober einer mit allen Poſtzeichen derſehenen beglaubigten 
Abſchrift deſtelben erfolgen. 


. 12, 

V. Ueberwachung der — gegen mißbräuchliche Anwendung bes 

ortofreiheits. Bermerfs: 

a) Seitens der JuftigWebörben und Beamten. 

Es gehört zu den bienfllihen Obllegenheiten aller Bebörben und 
mten, jede Werfürgung ber Porto-Einnahme durch mißbräudfihe An- 
menbung des Bortofreibelts « Bermerls don der Etaatölaffe abjumenden 

und imäbefonbere Areng barüber zu machen, baf 
1) nur ſolche Sonbungen unter bem Bermerk ber Rortofreiheit abge 

laffen werben, benen bie Wortofreibeit zugeftanben if, daß ferner 

2) portofreien Genbungen bie Vorſchrift des F. 10 über bie äußere 
ffenheit einer portofreien Genbung genau beachtet wird, und 


baf end 
3) bei eingebenten Sendungen mit bem Vermerk ber Wortofreibeit 
orgfältig geprüft mirb, ob ber Sendung bie Wortofreibeit auch zur 
bt, und menn foldes nicht ber Koll ift, der Dris-Poftanftale 
unter See bes Gonperi® ober einer mit allen Boftzeihen ber- 
enen beglaubigten Mbfchrift beffelben mit Bezeichnung bes Ub- 
enbers und furzer Angabe und Beſcheinigung bes Inhalts, fo mie 
bei Senbungen ben Behörden mit Angabe der Egpebitions-Rummer 
don ber mßbrduchlichen Anwendung bes Rortofreibeits-Vermerts 
Nachricht gegeben mirb. 


„13, 

by Seitens ber sine und Beamten. ö 
Die Poſtbehbtden und Poftbeamten find nicht nur befugt, fonbern 
auch berpflichtet, die mit dem Vermerk ber Porto t verfebenen Sen: 
dungen in Wbfiht auf bie Anwendbarleit dieſes Vermerke zu fontroliren, 
und ivenn begründete Zweifel argen bie Unmenbbarkeit ber Portofteihelt 
obwalten, bie Sendung bis zur näheren Ausweiſung über ben portofreien 
Anhalt mit Porto zu belegen. . 

Ber Ausführung ber Kontrole fol jeboch zut Vermeibung re un 
geitigen Beläftigung der Behörben mit Borfiht und mögliäfter Schonung 
zu Werke gegangen werben, unb ed foll der vorläufige Porto + Unfap im 
dergleichen Aällen nur dann eintreten, wenn wirllich begründete Itweifel 
gegen bie Antvenbbarkeit ber Portofreiheit obwalten. 

Lienen dergleichen Imeifel dor, jo wird auf bie Mbreffe der Vermerk 


geſedt: ur näheren Musiweifung Aber bie Wortofreibeht” 
und, wenn ber Übreffat bie Erflattung bes ton ihm erbobenen Worte's 
verlangt, auf gleiche Weiſe mie in bem $. 11 Befimmten Falle (mern bie 


e —— ber Sendung ten gegebenen Votſchriften nicht ent 
ren. 


t bei ge des Inhalts der Benbung ober bei Sen. 
bungen on Bebbrben aus ber na bed Sy auf ber Mbreffe, 
bo eine portopflichtige Sen mit ben © der Po eit dem 
feben worden ift, t die bifiribuirende Poſtanſtalt ber Moftanftalt bes 
Aufgabe-Orted von bem falle unter Blittheilung der Beweis Rad 
zit zu geben. Dieſe zieht bom bem Abſender (au won ber abfenhenben 
Berdebehöre dae für bie Sendung und das einfache Griefporto 

e Nüdfenbung ein, und beranlaht das Erforderliche in Mbficht auf 
ie 1. der Unterfuhung wegen Porto + Eontrabention gegen dem 
enber, 

Die Einleitang ber er — blelbt ſedoch bei Sendungen von 
Bebörben auf erg Bälle befchräntt, in welchen fi erpieht, baf ber 
betreffende Beamte bei ber mihbraͤuchlich · Unmenbung bes Vortofreibeits- 
Vermerts durch ein eigenes perfönliches Intereſſe geldiket worben ift, ind« 
befondere feine amtliche Stellung bayu gemißbraudt bat, Pribatfenbungen 
unter dem Vermerke der Wortofreibeit abzuſchiden, ober portofreien bienft- 
lien Senbungen Privat-Mitiheilungen beijupaden. 

Uber au brigen Fällen ber unrichtigen Anwendung jenes 
Bermertd muß bei der abfendenben Bebbrde bie Rüge im Disziplinarmege 
gegen ben betreffenden Beamten beantragt merben. 

Au biefem Zwede find bie Alten ber vorgelegten Ober-Rofl-Dirertion 
zu überfenben, welche bie Rüge gegen ben betreffenden Beamten bei deſſen 


borgefepter Dienfibehörbe zu beantragen und fi dabon Fenninif zu ber- 
ihalfen bat, daß bergleichen mißbrduchliche Anwendungen bed Portofreibeits- 
8 nicht ungerügt bleiben. Sollten fi be einer und berfelben 


ermerte 
Bebörbe bie Fälle einer mifbräudlichen Anmenbung bes 
Vermerls wiederholen, fo ift bie Mbhellung folder Mißbräuche bei ber 
höberen Behörde zu beantragen oder nad Bewandtniß ber Umflänte an 
bas Beneral-Voftamt zur tmeiteren — u berichten. 


Wird bei Senbungen, welche entmeber wegen Mängel in ber äußeren 
Beſchaffenbeit {$. 11) oder * begrändeter Ameifel über bie Anwend· 
barkeit ber Mortofreiheit (X. 13) austagirt worben find, bie torläufige 

ablung bed Vortes berimeigert, fo finb bergleidhen Sendungen von den 
of. Mnftalten als wunbeftellbar zu behonbein und an ben Mbgangsort 
urüdıufditen. ZA jeboch eine foldhe Besens bon einer Königlichen 
ebbrbe abgelaffen werben, und wird Seittus des Adreſſaten deren porto» 
freie Berabfolgung verlangt, fo 9 dleſer fein Anſtand zu geben, in ara 
Fällen aber eine gemaue Mbichrift ber Mbrefie mit Angabe ber abfenben- 
ben Behörde, melde aus bem Siegel zu erfeben ober bon bem Empfänger 
u erfragen ifl, zur weiteren Verenlaſſung unter Angabe ber — 
weifel über bie Anwendbarkeit der Voriofreiheit ber dorgeſtßten Diber- 
biretion einzureichen, 


. 15. 

Meinungsverichiebenheiten über bie Wortofreibelt einer Genbung 
wiſchen einer Poſt » inftalt unb einer anderen Behörde muß bie Poft: 
Ralt zur Eniſcheidung ber vorgeiehten Ober-Poft-Direction vortragen, 
unb barf fi über bergleihen Meinun eitert in eine Korreſpon · 
benz mit anderen Bebörben nicht einlaffen. Die Ober » Poft » Diretionen 
— J den * zweifelhafien Faͤllen bie Entſcheidung bed General- 
oſt · mt ubolen. 
Die n über die Wortofreibeit in Fufltsfacen, $$- 105 bis 


Portofreibeite- 


138 der Ueberficht ber Bortofreiheitäperhältniffe, uub die dazu ergangenen 
abänbernben unb e ben Beftimmungen werben aufgehoben. 
Berlin, ben 3. Januar 1860. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
bon ber Hepbt. 





Angetommen: Der Herzog don Dino, bon Paris. 
Se. Ereelleng_ ber Hetzoglich anhalt »beffaufhe Wirlliche Bes 
beime Rath und Stoatd:Minifter von Plößg, von Deffan. 


Abgereiſt: Der Fürft Ezartoryski, nad Wien. 

Se. Excellenz ber General» Lieutenant und Eommanbeur ber 
13, Divifion, Hermarth von Bitrtenfeld, nah Magdeburg, 

Der Beneral«.Mojor und Kommandant von Stettin, Waren 
don ber Golf, nad Stettin. 





Berlin, 31. Januar. Er. Röniglide —* ber nn 
Regent haben, im Namen Er. Majeftät bes o0 * 
* gerubt: Dem ordentlichen Profeſſor der Mathematik im 
Grelfämalb, Dr. @runert, die Erlaubnif zur UAnlegung bes von 
des Könige von Schweben und Mormegen Majeflät und des Grob⸗ 
hetzogs von Baden Rönigliger Hoheit ihm verliebtnen Ritterkreuges 
tefp. bes Morbftern-Orbens und bes Zähringer Kömen-Orbend; (o 
tie bem Gtariond-Eontroleur, Eteuer-Infpritor Bon zu März. 
burg. zur Anlegung bes den des Rönigd ben Free Maje- 
fät ihm verlichenen Mitter-Rreuged des Friedrichs » Drbend zu er» 
theilen. 





Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, 31. Januar. Ee. Königliche Hoheit 
ber Bring» Regent nahmen heute bie Worträge der Winiſter 
von Auerswald, von Roon, fo mie des Weneral» Majord Freis 
berrn — Danteuffel entgegen und empfingen ben Grafen bon 
Sarrad. 
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— Durd bad Befeh über bie Befteuerung ber Bergmerfe vom i2ten 
Mai 1851 (Befeh-Sammlung Seite 261) $. 6 find die bergamt lichen 
Sporteln, fo weit fie von den Bergwerken zu entrichten waren, aufges 
hoben. Die Gebübren für bie unmiltclbare Ermwerbung bon Berg- 
werlö-Eigenthum ($, 4 und die übrigen Sporteln, fo weit fie nicht 
von ben BergwertörBelipern ald folden zu entrichten waren, find 
dagegen beſtehen geblieben, Es find jedoch vielfach Aweifel darüber 
entitanden, melde Sportelfäße nad ber angeführten Beflimmung 
bed Bergwerkäfteuers@efches ald nod in Kraft befindlich anzufeben, 
welche Geſchaͤfte bemnad als fportelpflichtig zu erachten feien. Diefe 
mweifel find noch vermehrt worden durch bie Veränderung, welche in 
olge bes Geſches über bie Verhaͤltniſſe ber Witeigenthümer cines Berg» 
werts vom 12, Mai 1851 (Gefeh- Sammlung Seite 265) in ben 
unctionen der Bergämter und in dem Ambalte der bergamtlichen 
eſchaͤfte eingetreten if. Diefe Veränderungen im Verein mit der 
weſentlichen Umgeſtaltung, melde in ben faftifhen Zuſtaͤnden bed 
Bergbaued im Laufe ber Zeit eingetreten find, haben zur Folge, 
dab die Eportelfäge ber meift aus früheren Zahrbunderten ber« 
rübrenden Berg +» Orbnungen und aud ber beiden neueren Sportel. 
tagen auf den gegenwärtigen Kreid ber bergamtligen Geſchäfte 
großentheild nicht mehr paſſen. Undererfeits hat die Anwendung 
diefer Sportelfäge auf gewiſſe Geſchäfte, bie in folge der neueren 
—** beſonders bäufig geworben finb, ſtellenweiſe eine uns 
verbälmigm Bige und empfinblihe Belaflung der Gewerken zur 
olge. Die Wepifion der gefehliden immungen über bie 
portelpflidtigkeit der bergamtlichen Vermaltungs-Angelegenbriten 
iſt der Staatöregierung baber unerläßlih erfbienen, und nadıbem 
fie ſich derfeiben unterzogen, bat fie bad Ergebniß berjelben 
ın einem Gefch- Entwurf an ben Landtag vorgelegt, welcher 
die nach den ProvinzialsBerg-Orbnungen, fo wie na ben Sportel« 
Tar-Drbnungen, bezichungsiweije für den Bergamts-Bezirt Siegen 
vom 11. November 1829 und für ben bormaligen Bergamts+ 
Bezirk Ibbenbuͤren vom 4. Diärz 1838 im —— Verwal · 
tungs-Üngelegenbeiten an bie Rönigliben Bernämter zu entrichten» 
den Gebübten und Sporteln vom 1. Quli 1860 ab, aufhebt. — 
3 ben Beſtimmungen über den Anſaß und bie Erhebung ber 
often für Geſchäfte bei dem Berg, Gegen⸗- und Hypotbelenbuch 
unb für Handlungen ber freiwilligen Gerihtöbarfeit fol dagegen 
burd das zu erlaffenbe Geſeß nichts geändert werben.“ 
— Aus dem Rreife der am Epiritushanbel Beteiligten find viele 
Klagen barüber laut geworden, daß im folge ber lingenauigfeit 
und ber mangelnten Uebereinftimmung ber noch gebräuchlichen une 
eftempelten Meßinftsumente für ben Wlloholgebalt mweingeifliger 
lüffigfeiten Bermidelungen entflanden und bie Solidität des Handels 
beeinträchtint werde. Den Anträgen, melde beöbalb von verfdiebenen 
Seiten, indbefondere au von dem HauptsDireltorium bed Vertins 
ber EpiritudssFabrifanten in Deutſchland auf Erlaß eined Verbetö 
ber Anwendung ungeftempelter Alloholometer gerichtet wurden, 
bat bie Staats » Regierung daher, in Berüdfihtigung ber großen 
Bedeutung, melde ber Epirituehandel in Preußen gewonnen hat, 
eine eingehende Ermägung nicht verfagen dürfen, und es find zu⸗ 
nächſt die Provinzial-Regierungen, fo wie bie Handelslammern und 
faufmännifhen Korporationen zur Meußerung aufgefordert wor—⸗ 
ben, ob ber Erlaß eines ſolchen Verbotes nach ber Beftaltung, welche 
biefer Theil bed Handelsverlehrs angenommen bat, ald ein Be 
bürfnig anzuerkennen fei. Die eingegangenen Gutachten ergaben, 
daß bie Anſichten über ben Gegenſtand etheblich audeinanbergeben, 
Von ben Königliben Regierungen bat fib zwar bie überwiegende 
DMiehrzahl dafür ausgeiproden, daß die Anwendung bes Trallesſchen 
Alkobolometerd zur Zwangspflicht erflärt werde, Dogegen find 
bie Handelskammern und faufmännifhen Rorporationen in ibren 
Mieinungen faft gleib getheilt. Die Etnaterrgierung iſt 
indeſſen berjenigen Anſicht beigetreten, aus welcher ber Un 
trag, baß bie Anwendung gefiempelter Wlfobolometer beim 
Berfaufe von meingelfligen jlüffigfeiten‘ zur Zwangspflicht 
erflärt werben möge, hervorgegangen ift, inbem zu ben fonftinen 
fabliben Gründen nob die Rückſicht auf bie allgemeine, der Ge: 
febgebung über dad Maß- und —— Grunde liegende 
Tendenz binzutritt, daß in allen fällen, wo eine Waare gegen Entgelt 
eingetaufcht wird, die zut Abmeſſung derfelben benupten Hulfsmitteldas 
Reichen ber amtlichen Beglaubigung ibrer Richtigkeit an ſich tragen müſſen. 
& fol hiermit dem Empfänger Eicherbeit bafür geboten werden, 
daß ibm au im Wirklichkeit dasjenige Quantum überliefert werbe, 
nad befien vollem Werthe feine Gegenleiſtung bemeſſen worden ift. 
Eine folde Eiterbeit iſt aber durch bie noch beftehenbe Geſch⸗ 
gebung beim Handel mit mweingeiftigen Flüſſigkeiten nur in einer 
unweſentlicheren Bezichung, vaͤmlich nur binfidhtlid ber Duansität 
der Miſchung gegeben, da die Abmeſſung der lehteren nad ge— 
fiempelten Quatten ober nad den mit der Inhalts ⸗Vezteichnung ber» 
fehenen Faſſern erfolgt, Der Empfänger besablt jebed; nicht bie 
Quantität dieſer Miſchung, fondern bie Duartzabl des in berfelben 
enthaltenen abfoluten Altobols, und gerade die Wahl der zur jFefiftel» 
lung biefer leptiren Quantität unentbebrlichen Hülfsmittel ift bis 
* dem Publikum freigeſtellt gebleben. So lange der Spiritus- 
anbel in dem öffentlichen Güter⸗Verleht eine herbotragende Stelle 


noch nit eingenommen hatte, mochte bie in bem 6. 31 ber Maf- 
und Gewichts· Drdnung vom 16. Wai 1816 enthaltene Beflimmung, 
wonach bei Brauntwen-Räufen im Großen und nad einer bebun- 
genen Stärke, dem Käufer das Recht beigelegt if, die Lieberliefes 
rung nad geflempelten Probemeffern verlangen zu fönnen, ald aus 
reichend zu erachten fein. Wenn aber erfabrungdämäßig an fib 
ſchon von einer folden falultativen Befugnig nur in feltenen 
Fällen Gebrauch gemacht zu werben pflegt, fo ergiebt fie ſich als 
durchaus unzulänglic bei den großartigen Dimenfionen, melde bie 
Spiritus Brobuchon und der Sprit Handel in Preußen im Laufe 
der Zeit angenommen bat, unb bei der biefen Handel daralterifiren« 
ben Mannigfaltigkeit der geſchäftlichen Weziebungen, Der Mangel 
einer geſetzlichen —— wonach bad Maß gerade desjenigen, 
was ben eigentlihen GBegenfiand bed Raufd und Verkaufe bildet, 
nur unter Anmwentung amtlich beglaubigter Anflrumente feftgeftellt 
werben barf, ift baber von ber —— — als eine 
Lücke erlannt, auf deren Ausfüllung fie durch bie Bor- 
lage eines Geſeß⸗ Entwurfs Bedacht genommen hat, welcher die 
nah $. 31 der Miaß , und Gewichts Ordnung vom 16, Mai 1816 
erft bei dem ausdrüdlihen Werlangen bes Käufers eintreienbe 
Verrflihtung bed Verkäufers, bei dem Verkaufe von Branntwein 
im Großen und von einer bevungenen Etärke fi geflempelter Als 
kobolometer bebienen zu müffen, ald eine allgemeine hingeflelt und 
bie zur Ausführung dieſet Beftimmung erforderlihen Maßnahmen 
feflfept und regelt. 

Medlenburg. Roftod, 28. Januar, Die Kunbgebungen 
im Lande, durch melde bie Einberufung eines außerordentliken 
Landtages zur Weiterführung der Verhandlungen über bie Steuer« 
und Kolreform bon dem Großherzjog erbeten wird, mehren ſich. 
Aus Hagenom wird gefhrieben: Auch bie biefige Etadt bat fib 
ben eg ber übrigen Etäpte angeſchloſſen und eine Peti- 
tion an ben allerburdblauctigften Landesberrn abarben laffen, um 
dadurch tundzugeben, daß auch in bem Diefigen Drte ber Wunſch 
nah einer Reform unferes Steuer unb-Bollmeiend ebenſo brin- 
gend empfunden wird mie anderswo. Dafjelbe wird aus Boizen« 
burg berichtet. (Moft, Btg.) 

Sadjen. Coburg, 29, Januar, Geftern if, mad) einer 
längern Baufe, ber Landiag des biefigen Hetzogthums wieder ers 
öffnet worden. Unter ben am benfelben gelangten Vorlagen find 
befonbers hervorzuheben: ein Geſetz » Entwurf, die Aufbebung ber 
Veihränfung des vertragsmäßigen Hinsfuhes betreffend, eim ders 
gleichen über die Aufbebung bed Wnaflafianifhen Geletzes, ein 
GBefeh » Entwurf in Betreff ber Bonitirung bes Grundbefßes und 
ber allgemeinen Grundſteuer, ald Folge ber durch bayrifde Beamte 
bereits feit einer Reihe von Jahren im Gange befindlichen Landes— 
vermeflung, ferner ein Dekret, die Anfertigung neuer Thalerfcheine 
an Stelle ber befeften betreffend, ein bergleiben bie Verlegung ber 
Steuerübergangäftele nad Lichtenfels betreffend, fo mie ein Geſeßz⸗ 
Entwurf über die Gemeinde⸗, Rörperihafts: und Privatmalbungen, 
ein Poftulat in Betreff eines Zuſchuſſes zu Berzinfung ber Werras 
bahnactien. (Dr. 3.) 

Altenburg, 28, Januar. Heute überreichte Sr. Hoheit 
bem Herzog ber aud am biefigen Hofe beglaubigte Kaiſerlich öfter 
reichiſche außerorbentlide Geſandte und bepollmädtigte Minifter, 
Wirklicher Geheimrath Freiberr von Werner, feine Kreditibe. 

Heſſen. Kaſſel, 29, Januar. Dos geſtern Abends aus 
gegebene „Sefepblatt* enthält folgende, bad Vereinsweſen betref⸗ 
ende „ Verordnung": „Die im F. 1 Unferer Verorbnung vom 
19. —— 1854, die VBollziehung des durch die Verordnung 
vom 26. Juli beffelben Jahres derkündigten Bunbesbeſchlufſes 
wegen bed’ Vereinsweſens venreffend, enthaltenen Etrafbeftimmuns 
gen (bis ſechs Monate Gefängniß) follen Anwendung finden auch 
auf jede Theilnabme an einem ber dort exwährten Vereine, fo 
wie jede Unterſtühung eines folden Vereins, infofern berfelbe 
Unfere AUllerböhfte Genehmigung nicht erbalten bat, ohne Rüdficht 
darauf, ob beffen Erribtung im An» oder Auslande erfolgt if. 
Urtundlich x.” j 

Neuß, Sera, 28. Januar. Gier hät ber Rerfaffungs- 
Ausſchuß des Landtags eine Mbänderung der 68. 99 und 100 
ber Verfaffung wegen Einführung ter Werantwertlicteit und 
Lıberitung des Minifterd in Bezug auf Rechnungslegumg und 
Decharge beantragt und dafür die Uinnabme ber entfpredenden 
Beflimmuugen der Rönizlib fächfiiben Verfafjung empfohlen, 
Beſchluß ift darüber noch nicht arfaht. 

Großbritannien und Irland, Yonbon, 29. Januar. 
Der „Obferver* fchreibt: „Der neue Hanbelövertrag, ber am bo: 
rigen Dienftage in Paris unterzeichnet iſt, wird zehn Tage nad 
jenem Datum im „Woniteur* veröffentliht und gleitzeitig dem 
Parlament vorgelegt merben, fobald er von ben betreffenden Sour 
berains rotifizirt if. Da es fih um Roleinfünfte handelt, ſo ift 
ausdrüdlid beitimmt, bak der Hanbelövertrag nicht in Wirlſamleit 
treten fell, bis er die Yuftimmung des Parlaments erlangt bat. 
Hr. Gladftone bat baber dem naͤchſten pafjenden Tag befimmt, um 
über ibn zu verhandeln, und amgemeffinerweife vorgefblagen, zu 
gleicher Zeit das ganze Syſtem ber Befteuerung zu berathen, 
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Daß biefe Berathung febr wichtig und intereffant fein wird, leibet | teflation und ertwieberte, bie Regierung babe nie die Ubficht ar- 
feinen Zmeifel, und es ift wahrſcheinlich, daß fie lange bauern und | habt, Sadehen abzutreten. Ais biefe@Borte A. Deenge —532 
tief eingehen wird. Es iſt für bie Handels- Intereffen offenbar | brach fie in ffreudengefchrei aus und trennte fi in befker Drbnung. 
nötbig, daß diefe Mngelegenbeit balbmöglihn zum Ziele geführt | (Wergl. unten die franzöfifde Depefche über benfelben Worfall.) 
wird, Doch muß man natürlicher Weiſe erwarten, daß die Ver. | ji 
treter ber großın Hanbeld + |ntereffen über die berſchiedenen im ei Dänemark. Blensburg, 30. Januar. In der beutigen 
Frage fommenden ®egenflände gehört werden, und bie Debatte eibung ber ——— motibitte Hanfen ⸗Grumbye 
wird dader permuthlich ungewöhnlich lange dauern. Wenn man hr amen Ar mittelfplesmigihen Ubgeordneten feinen Uns 
az and arte To 2 | Tale Taf a" ah Sr fe 
—— wi Opfer Er Ft A un | der Ständeverfammlung nigt eingegangen werben tönnte. Henfer 
werben. Uber glüdtiher Weiſe werden von unferer Geite feine | Dat 1 er tropdem feinen Untrag nicht aufgebe. Der Graf 
folden großen Opfer erfordert. Mir find in umferer reis aubiffin proboniet wegen ber dringenden, ernſten und beil:sen 
banbeld + Geſeßgebung fo weit fortgefcpritten, daf wenig zu thun Sade ein Comit& von 11 Deitgliebern, mad mit 27 gegen 14 Stim« 
übrig bleibt. Die Lage bes Schapes gab häufig den Beweggrund | men angenommen mwurbe, 
und nod häufiger den Vorwand ab, um eine fernere Herabiegung ; 
Senn Bart at aha 2 BE BB el il „| London, Monty 30.9onar, Rabe, (WA 2. Bu) 

a enten, R B . D ‚ 30. Tel. 
gen, und die beifpiellofe Höhe ber Etaats-Einfünfte im vergangenen | In ber beute flattgebabten Sigung des Unterhaufes erwiberte 
Sabre geben die befte Gelegenheit, das große Werk ber Handels | Lorb John Muffell auf eine Interpellation Disraeli’s, bie 


freibeit zu vollenden, troß ber vermehrten Ausgaben für wufere | ap: 2 : 
Vertbeibinung, melde das Publitum gefordert und bie Regierung Wittheilungen, auf melde Lorb Granville im Oberhaufe anges 


löblier Weile bewilligt hat, So find wir im Stande, zu gleiher fbielt. habe, mären im Juli borigen Jahres gemacht wurden aus 
delt einen ausgedehnten Markt für unfere Haupt » Manufaktur, | Veranlaffung einer Mitteilung, melde Korb Cowleh bon einem 

aaren zu erbalten, das MWohlmwollen der großen Ar. Gefandten in ber Schweiz erhalten babe. Es forbere Ueberlegung, 
Franfıeihs uns zu fibern, und ihr zu belfen, Daß fie ihre Mufs | ob die Vorlegung ber darauf bezügliden Dokumente ohne Dienft- 


mertfamfeit eifriger auf die Künfle bes Friedens richte,“ ’ N 
An einem anderen Wrtifel dringt ber „Obferver“ darauf, daß förung zuläffg fe. Blabftone fündigte an, er werde fommen« 


die ilbung don Schüßen + Corps troß ber frieblichen Ausfichten | den Montag das Buhget vorlegen und Unträge in Bezug auf den 
nicht nadlaffen möge; benn c# handle fich nicht um die Abmehr | Karbeldvertrag flellen, 

einer augenblidlichen Gefahr. Es fei überhaupt gg 3 daß Paris, Montag, 30. Januar, Nachmittags. (Wolff's Tel, 
ein fo reicpes Volt, wie das eugliſche. mehr als bisher bie Waffen | Bar.) Gin hier eingetroffenes Telegramm vom heutigen Xage 
gu führen lerne, um nötbigenfalls feine Heihihümer zu vertheidigen. Ibet Sul — rn 
„She nicht 200,000 mehldisjiplinirter Ebüpen auf der Duflerioite | Meldet aus Culez, einem franzöfifhen Dorfe an ber ſabohiſchen 
fleden, jei der Zwed des Unternehmend micht erreicht," Der „Ob | Grenze, daß die antifeparatiflifhe Partei, melde bei der zu Cham ⸗ 
ferver“ unb ber „Markslane Erpreß” haben jedes Wlatt zehn | bery am 22ften d. flattgehabten Gemeindewahl unterlegen, am 
Schügen aus bem bei ber Zeitung angeftellten Leuten equipitt, | 2Hften eine Manifeftation gemadt habe. Nach einem bon Cham · 


dert — ———— ae ——— bery aus ergangenen Aufrufe feien bafelbt 250 Perſonen aus ganz 
\ ’ « . 
&efter, dem Hauptquartier der Friedenspartei, find fen 3000 Sabohen zufammengelommen und hätten bei dem Gouberneut ange 


Mann gebrillt. fragt, ob der König Sabohen abtreten wolle. Die Antwort habe 
-— 30, Januar. Die heutige „Worningpoft* fagt, baf Sir Elliot gelautet, baß ber Rönig bied nicht gern thun würde. Die Bevöl⸗ 
und Baron Brenier Infiructionen erbalten hätten, der neapolitas | ferung, fährt das Telegramm fort, habe der republifanifgen Pro: 
niſchen — Vorflellungen über die veränderte Lage Ftaltens zu | paganda, melde im Haſſe gegen das Kaiſerliche Franfreih hanbelt, 
machen, daß aber feine Hoffnung auf einen Erfolg vorhanden jei. — Die | mwiberfianden und fei der Manifeftation fremd geblieben, 

—— — ee gerirr Be u Ir Paris, Dienfag, 31. Januar, Morgens, (Wolff's Tel 
an Juan-Üngelegenpeit gemacht; nad bemfelben folle Ean Juan Bur,) Der beutige „Moniteur* fagt: Das Gouveınement bat 

t 

j 








zu England, die übrigen Anfeln zu Nordamerika gebören. 2 
Franfrei. Baris, 29. Janyar. Der ‚Moniteur” ber oft den aufreigenden polemifhen Cdaralter religiöfer Fragen bes 
= y ml] r 2 u “ a 
rihtet, daß, als bie Raiferin heute im rafcper Fahrt durch die llagt. Rat ber Unterbrädung des „Unmwerd würben Ausbrüde, 
Averu de lmperatrice fam, fib eine Frau mit einem Rinde auf | wie fie feinen Provecationen entſptachen, Tünftighin ohne Motiv, 
dem Arme zwifcen die Pferde flürzte, da fie eine Bittſchrift in dem | ohme Entfhuldigung fein. Die ganze Preffe witd dieſe ſchweren 
Wagen zu merfen beabfihtigte. Wlüdlichermeife ‚nadın fie keinen | fragen verftehen, welche mit Rube und Mäßigung diskutirt werben 
Echaden. Das amtlibe Blatt marnt aber die Virtfleller ernftlih | müffen, wie fie dutch das Intereffe des öffentlichen Friedens und 
vor dergleichen Wagniffen, da jede an ber Pforte ber Zuilerieen dur& die Actun ; 
pP ! g vor ber Religion geboten find. 
abgegebene Hittichrift einer ernfibaften Prüfung unterzogen merde, - , 
Herr Adille Fould präfidirte zu Tarbes (Gascogne) die aufer- Der Raifer ‚bat wegen des Ablebens ber Großherzogin 
orbentlihe Seffion des Generaltaihs, zufammenberufen, um über | Stephanie eine Iitägige Trauer angeordnet, 
ben Plan ber Kadeſtraßen zu berathen, melde der Raifer anorbnite, Ein hier eingegangenes Telegramm aus Genua vom gefitigen 
Der Wipifler hielt bei biefem Anlafie eine Rede, melde eine Urt Tage melder aus Reapil vom 27 ften d. dah General Bianelli 
Kommentar zu dem Raiferlihen Schreiben vom 5. Januar bildet, BVerflärtungen gefordert habe und & B id, bi 
Dem Minifter zufolge wird das flantsöfonomifhe Programm in | Berſtartungen gefordert habe um aß, wie berfihert wird, bie 
diefem Briefe, welches die Hauptintereffen Frank eichs berührt, alle | Brenziruppen vermehrt werben follen. Wei eirer in Neapel flatte 
befriedigen, obne irgend eines zu berleken. Der Generalrath | gehabten Manifeftation bat man bie Rufe: Es lebe bie Con— 
gen«hmigte das vorgelegte Programm, wonach 750,000 Fred. für | Aitution! gebört. 
Herfcllung der Strafen nad den Badeotten bemilligt find, | 
Das Utzie Befep-Aülletin enthält Dektete, melde bie —— ö— — ——— 
tung don acht neuen Frauenklöſtern genehmigen, ein anderes 
Dekret bringt bie jährige Zubvention für die Schweftern bie | —— 
St. Bincenz von Paula wieder auf 25,000 Fr., die 1848 auf | Zu Lande: Roggen 2 Thir. 5 Sgr., auch 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. 
20,000 fer. ermäßigt murbe. und 2 Thle. Grosse Gerste 1 Thir. 20 Sgr., auch 1 Thlr, 18 Sgr. 
Das Echreiben an die Hatonniers des Movolaten-Orbens bon | 4 Pf, und 1 Tolr, 16 Sgr. 3 Pf. Hafer 1 Thir. b Sgr. 3 Pf., auch 
Herrn b’Hauffonville, weldes zuerft im „Gourrier bu Dimande* | 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. und 1 Tbir. 1 Sgr. 3 Pf. 
deröffentlicht wurde und Gegenſtand einer Verwarnung war, iftinun | Zu Wasser: Weizen 2 Thlr. 25 Sgr., auch 2 Thir. 17 Sgr. 
bei Michel Lebh erfchienen. fi Pt. und 2 Thlr., 10 Sgr. Ro, en 2 Thlr. 10 Sgr., auch 2 Tb r, 
Der Marquis vd. Cadore, erſter Seeretair bir franzöfifcen H * Pier i Thir, 6 EB n eg —— Ka —8 r. 
Geſandiſchaft in Rom, reift beute nah Nom ab. — a ONE r. 18, Sgr. 9 Pf. und r. 15 ögr. Hafer | Thlr. 
3 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thir. 2 Sgr. 6 Pf, Erbsen 2 Tülr. 12 Sgr. 
Italien, Aus Chambern wird vom 29. Janvar berichtet, daß 6 PE Futter-Erbsen a. RR 
fih, begleitet vom einer großen Zahl von Bürgern, eine Deputation Das Schock Stroh 7 Thir.. such 6 Thir. 20 Ser. und 6 Thlr. 
bon 24 Berfonen zu bem Souperneur begeben und ihm der Treue | 10 Sgr. Der Ceniner Heu 25 Sgr., auch 20 Sgr., geringere Sorte 
der Sabeharden gegen den König und die Dynaſtie verfihert und | auch 17 Ser. 6 Pf. 
Aufklärung Über die Berüchte von «inter beborfichenden Trennung Kartoffeln, der Scheel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. GPL, 
verlangt babe, Der Gouverneur denlte ihnen für Diele Pro 


wetzeuweis 1 Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. & Pf, auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Berliner Getreidebärse 


vom 31. Januar, 
Weizen loeo 56-67 Thir, 


Roggen loco 50 Thir, pr. fd. bez., Januar 55—56 - 544 60 
Thir. bez., Januar-Februar 47,;—$ Thir. bes. u. G. 47% Br., Febr.- 
März 46—; Thir. ber, Frühjahr 454-—+ Thir, ber. u Br., 455 G, 
Mai-Juni 45546 Thir. bez. u. G,, it; Br, Juni 46-46} Thlr. ber. 

Gerste, grosse und kleine 35 42 Thlr. 

Hafer loco 25— 28 Thir,, Lieferung pr. Januar 26 Thir. bez., 
Januar-Febroar 25} Tihlr. Br., Frühjahr 25 Thlr. bez. u. Br, Mai-Juni 
254 Tblr. Brief, 

Rüböl loeo 10% Thir. Br., ’-nuar, Januar - Februar u. Februar- 
März 10% Thlr. bez. u. @,, 10% Br., März - April 10% Tble. Br., 10% 
6., April - Mai 106—$--} Toh. bez. u. 6, 105 Br., Mai - Juni 10% 
bis %& Thir. bez., Br. u. G., September-Oktober 11% Thlr. Br., 11% 6. 

geinöt ioco It Th. Br., Liet. pr. Septemb. - Okibe. 10} Thlr. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass 16% Thlr. bez., Januar 174—17',, Thlr. 
bez, Janusr-Februar u, Februar-März 174 —17 Thir. bez. u. G., 174, 
Br., April-Mai 175—+ Tblr, bez. u, 6., 17% Br., Mai- Juni 17% Thlr, 
—* u 6., Juni-Juli 17% Thir. Br, 17% 6, Juli- August 18% Thlr, 

r, 18 8. 
Weizen still. Roggen. Das Interesse des Roggenmarktes wurde 
durch die Abwickelung des Januar-Termias gänzlich absorbirt, welche 
in grosser Aufregung und zu unregelmässigen Preisen von 55 — 65, 
(letzterer Preis ist m fingirt zu bezeichnen) stattfand. Die unerwartet 
ssarligen Kündigungen von über 4000 Wapl. wurden von der Hausse- 
artei prompt heseitigt und blieben am Schluss des Termins noch 
manche Verpflichtungen unerfüllt, die ihre Erledigung durch Annahme 
des Durebsehnlttspreises von 57% Thir. finden — Rüböl in fester 
Haltung und etwas besser bezahlt. Spiritus loco billiger verkauft, 
Termine bei kleinem Handel schwach behauptet. Gek. 4,000 Ort. 


Breslau, 31. Januar, 1 Uhr 15 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 744 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 81% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
108% Br.; do. Litt. B. 104% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., Aproz., #4k Br; do. Litt. F., 44proz., Rfk Br ; de. Lit. E., 
Iiproz., 722% Br. Kosel-Oderberger Stamm-Actien 35% Br. Neisse- 
Brieger Actien — Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31} Br. 
Preussische 5pro2. Anleihe von 1859 105 Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16$ Thlr, 6. 

eizen, weisser 03 -74 Sgr., gelber 52 — 10 Sgr. Roggen 419 bis 
54 Sgr.' Gerste 35-45 Sgr. Hafer 23-30 Sgr. 
ie Börse war flau und die Course der Fhterreichischen Effekten 
merklich niedriger. 

Stettim, 31 Januar, i Uhr 37 Minuten Nachmittags, Tel. Dep. 
d. Stanis-Anzeigers) Weizen 62-614 ber., Frühjahr 654—$ bez. u, 
6. 66 Br. Re 434 --44 gefordert, Januar ar bez., 43% Br, 
Januar-Februar 6., Februar-März 42; Br., 42 6., Frühjahr 42 bez, 
u. 6, Mai-Juni 42% Br, 42} 6., Juni-Juli 43 Br. u. 6. Rüböl 10} 
bez., Januar-Febrwar u. Februar - März 10% Br., 10% @., März-April 
10%, Br., April - Mai 10% Br, 10% bez., tember-Oktober 11% Br. 
Spirtus 166 —%;, Januar 164, Februar- März 16K—% bez., Frühjabr 
17-16; ber., 17 Br. 

Hamburg, 30, Januar, Nachmittags 2 Uhr 9 Minuten. An- 
Kap sehr animirt, Oesterreichische bis 77.61 bezahlt, schliesst zur 

otiz. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 70 Vereinsbank ot. 
Norddeutsche Bank R4t. National - Anleihe 60. *proz. Spanier 40%. 
iproz. Spanier 31% & Stirglitz de 1855 —. Disconto —. 

der Actionaire der hiesigen 
11 Schill. Banco featgrsetzt 


lo der heutigen General-Versammlun; 
Vereinsbank ist die Dividende auf 1 Mark 
worden. Einen Antrag auf Provisions-Berechnung für Conten hat die 
Direction in Berathung zu nehmen versprochen. ] 
Getreidemarkt. Weizen loco billiger gehandelt, ab auswärts 
unverändert und ohne Kauflust. Roggen loco fest, ab Königsberg 
Juni M0pfd. 69 ber. Oel, Mai 23% - &, Uktober 24%— 4. Kaffee ruhig, 
weil Rio-Beriebte erst abgewartet werden, 
Frankfurt a. M., 30. Januar, 2 Uhr 30 Minuten. Schwan- 
kende Course in österreichischen Fonds und Actien, Schluss Bau. 
Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe 114!. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 131. Berliner Wechsel 
1055 Br. Hamburger Wechsel 87). Londoner Wechsel 116% Br 
Pariser Wechsel 974. Wiener Wechsel #9:. Darmstädter Bank- Actien 





— — — — — 


Deffentlider Anzeiger. 


166. Darmstädter Zettelbank 226. Mei 
Luxemburger Kredit-Bank 71%. 


er Kredii- Aclien 70, 
ee Spanier 
Spanische Kreditbank von Pereira 478. 


ipros. S ier 


33, panische Kredit- 
bank von Rothschild 442. Kurhessische Loose 425. Badische Loose 
53% Sproz. Metalligues 53. — Metall. 46}. 1854er Loose Bit. 


Oesterreichisches Natienal - Anlehen 584. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 240%. Oesterreichische Bank-Antheile T5(, 
Oesterreichische Kredit - Actien 176. Oesterreichische Hlisabeth- 
bahn 132%. Rhein-Nahe-Bahn 43%. Mainz-Ludwigsbafen Lit. A. 98%; 
do. Lit. C. 984. 

Wien, 31. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel, 
Bur.) Pariser Berichte drückten. Neue Loose 104.00. 

Sproz. Metalliques 5050. Jiproz. Metalliques 63.50 Bank-Actien 
850 Nordbahn 194.60. 1näler Löose 112.00. National-Anlehen T8.4N, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 271.59. Credit-Artien 192.20, 
London 132.50 Hamburg 1000. Paris 52,80. Gold —. Elis- 
bethbahn 17500. Lombardische Eisenbahn 16400. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Amsterdama, 0. Januar, Nachm, 4 Uhr, (Wolff's Tel. Bur.) 
Öprez. österreichische National - Anleihe 56.%. Sprox. Metalliques Lit 


B. 71%. Öprez. Metalliques 507;. Aproa. Metalliques 27%. * 
Spanier 32%. äproz. Spanier 424. hprosa. Russen Wi}. Sproz. Rus- 
sen Stieglitz de 1855 100%. Mexikaner 20%. Holländ. Integrale 64}. 


Hamburger Wechsel, kurz 35%, Wiener Wechsel, kurz 86, 

Getreidemarkt. Weizen preishaltend. Roggen loco fester, Ter- 
mine 3 Fl. höher, Raps, Frühjahr 64}, Oktober 67. Rüböl, Früh- 
jahr 36%, Herbst 37%. 

Lendem, 30. Januar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff’s Tel. Baur.) 
Börse Bau. Silber 624. 

Der Cours der 3proz. Rente aus Paris von Mitiags 1} Uhr war 
67.75 gemeldet. 

Consols 4. proz, Spanier 33. Mexikaner 207. Sardinier 85. 
Sproz. Russen 110). 44proz. Russen 97%. 

Getreidemarkt, Weizen flau zu unveränderten Preisen, Gerste 
gefragt, Russischer Hafer fest, schwedischer und holländischer biıliger. 
er Dampfer »Arabia+ ist aus New-York angekommen, 

London, 31. Januar, Vormittags 11 Uhr 15 Minuten. (Wolffs 
Tel, Bur.) Die Bank vom England hat so aben das Disconto auf 4 plt, 
erhöht. Consols 94. 

Liverpool, 30. Januar, Mittags 12 Uhr. (Wolff’s Tel. Bar.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umsatz, Preise fest, 

Paris, 30. Januar, Mittags 12 Uhr 50 Min. (Wolff's Tel. Bur.) 
Das Dekret im heutigen -Moniteur« und der Artikel im »Constitution- 
nel« erregten grosse Sensation an der Börse. Die Iproz. wird so eben 
bei Abgang der Depesche zu 67.90 in schr matter Haltung ; 
Staatsbahn 510, Credit mobilier 745, Lombardische Eisenbahn 346. 

— Nachmittags 3 Uhr, (Wolff’s Tel. Bur.) Die 3proz, welche 
zu 68.10 eröffnete und um 1 Uhr 50 Minuten, wie bereits gemeldet, 
bis auf 67,90 gewichen war, sank en bis 67.50, stieg sodann 
67.65 und schloss in sehr matter Haltung zur Notir. Alle Werth- 
papiere waren angeboten, 

Schluss-Course: 3proz. Rente 67,60. Atproz. Rente 96.70. 3praz, 


Spanier 43. I Spanier 331. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
* Hi Qredit wobilier - Ks 732. — * Rue ubahe · 
euen 





Köünigliche Schauſpiele. 

Mittwob, 1. Februar. Im Opernhaufe, (2öfte Vorftellung.) 
Flid und Flocks Übenteuer, Komifches Zauber-Ballet in 3 Alten 
und 6 Bildern, vom Röniglihen Balletmeifter P. Taglioni. Mufil 
vom Röniglien Hoflomponiiten Sertel, Anfang 7 Uhr. 

Mittel» Breife. 

Am Schaufpielhaufe. (31ſte Abonnements:Borftelung. [Nathan 
der Meife. Dramatifhes Bebicht in 5 Abteilungen, von ©. 
€, Leſſing. 

Kleine Preife. 

Donnerfag, 2. Februar, Am Scauſtielhauſe. (32fte Aben 
nementd-Borflelung.) Zum erfien Male wiederholt; Die Sabine⸗ 
rinnen. Zragöbie in 5 Wlten, von Paul Heyſe. 

Kleine Preiie, 


Am Opernhauſe. Reine Vorftellung 















1197) Belanntmadbung. 

Nachdem bie Anlage einer Mporbele in Pros. 
Tau biefigen Rreifes böberen Orts geflattet wor · 
den ift, eröffnen wir hiermit bie — En 
bie Berleibung ber Konzeſſion unb for 
etwaige Bewerber auf, binnen einer Praͤkluſid · 
frift bon fehs Mohn: 

ein bolftäntiges eurriculum vitae, bie Appro- 

bation, bie Zeugniſſe über ibre Behr und 

Serdirzeit, auch nad erfolgter Approbation, 

an und einzureidhen, ferner bie zut Anlage 


Oppeln, ben 77. 


(181) 


Wiltinnen, foll vom 1. 


forderlichen Mittel genügend nachzuweiſen, fo 
mie biejenigen Umftände angeben, durch 


weiche fie etwa einen beionberen Anſpruch 
begrünten zu Fönnen glauben, 
Januar 1860, 
Königliche Regierung. Abtheilung bes Janern. 


Befanntmadhung. 

Die im Kreiſe Lyck belegene Rönigliche Do- 
maine Straboumen, beftchend aus dem Haupt 
Borwerle Strabaunen = * VNeben · VBorwerle 

umi b, 
eimer Apotbefe und zum Betriebe berfelben er un nadeinanberfolgende Fahre bis Jobannis 

878 anbermeitig meifibietendb verhadhtet werden. 

Der Bietungs-Termin dazu if auf Montag, 


ben Zi. Gebruarer., Bormittags 11 ube, 
im Konferenz » Saale des bicfigen Regierungd- 
Gebaͤudes tor bem Departementk » Rotb, KHeren 
—— Biento, angefept, zu melden 
eelgnete Pachtbewerber mit dem Bemerten biet- 
neh eingeladen werben, daß bie Gebote 
für jebes der beiten Vorwerle befon- 
bers, wie au für beibe Bormwerfe gu- 
fammen, eatgegenaenommen werben 

Die hiernach aufgeflellten Speziellen Verdpach · 
tungs + Bedingungen, fo mie bie in Anwendang 
zu bringerdben Negeln ber Bicitatiom fünnen bier 
wur Stelle im Bürcau Nr. 62 des Megterungs- 
Gebänbes und bei der ſtöniglichen Domalnen- 


J. ab auf acht · 










Folge » Verwaltung in 


aibrenb der Dienftitunden eingejehen werben. 


führt sub bie Hönigäberg- 
Pr trifft, sah " 


rue won 


Sof Bauflelle und Un · 
ÜOMdainenaranennener Be. 39, 


=srummt aljo ein Ateal 
ka 


Los Pactgelder Minimum ift für Strabaumen 
af 100 Ihle., für Mittinnen auf 1000 Thlt. 
a2) für beide Vortwerle zufammen auf 2600 Zhlr. 
Mehe Äfinefept, und gur Uebernahme ber Pacht 
dea Etrstaunen rin bisponibled Bermögen bon 
00 File, bon Wittinnen eim foldes bon 
11,000 Zäte, und für deide Botwerle zufommen 
ein ieldrd don NN Zhir, auf Selten ber 
Vohtbernerber für erforderlich erachtet. 

Gsmbinnen, ben 23. Januar 1860, 

Rbwiglihe Regierung, 
Mörheilung für kirche Steuern, Domainen und 
Ferſten. 


(196) 

Defientlide Belanntmabung. 

Dem Bitterzutsbefiper Bader gu Mallmip if 
am 22. Januar d. J. ans feiner Wohnung ein 
! Dopgelgeiuehr entterndet worden. Die Bäufe 

tehelben tonren bamasrirt, anf ber Bahn ber 
Möbre unten waren in Elder die Worte: Da- 
mist. — Canon I. T. Terhirsehwitz in Neu- 
salz 1/0, eingeanint, der Schafft beftanb aus 
gelbbrasn polittem Außtaumtels und batte meb- 
tere Meine Eindröde, —— durch Anſchla · 
gem entflanden. Mn dem Grteehr befond ich 
rim gengtet Band zit dem Dlufer einer grür 
nen, bon arauem Hafen» uad Mehläpfen durch ⸗ 
mehten Gihenauirlande. Die Edlöffer waren 
Hug. die — graßirt, 
witd um Beihülfe zur Ermittelung be# 
Diedes und des sefiohlemen Guts erfucht. ‚ 
Demjenigen, welcher ben Beftoblenen zum 
Wirberbefip bes Ormehres werhilft, mirb ehne 
Belohnung vom 5 Zhir, ugeficert. 
Corau, den 8, Janus 1BH0, 
Der Etats» Unmalt, 


Fils) Eubhaftations-Ratent. 
Roıbmenbiger Verlauf, Schulden balber. 
Das tem Gari Gottlob Beinrih Hoffmann ge- 

—F in dem Dorfe Gallinchen beiegene und 

Khan de* Shbotbetenbuge vergeichucte Zabrit- 

— abgeſchant mebfl den borbanbenen 

—2* tan auf 20,651 Zhlr. ESgt. aufolge ber 
f Öpteihefenfchein im Büreau Wr. LA, ein- 

nicherden Bay toi 

am 31. März 1860, Vormittags 

Der dm Rrckriäiee Dans. am hiefiger Berliht 

on 6 

Die im Zimmer Re. 4, öffentlich am ben Meift+ 
enden berfauft Werden, 

Vo engen Gläubiger, melde torgen einer aus 

vdel delendache nicht erfihtiihen Realfors 

Pre aus ben Raufgeidern ——* ſuchen 

en fi mit ihrem Mnfpruce bei Gericht 
Üotthus, den 5. September 1859 
Raigliches Preisgericht. 1. Abtbeilumg. 

119) 
% bei uns auf Umortifation folgenber 

J een gegangener Wechſel ange 


gaca dan A. Eerbant auf Bred & ofen 
Mal in Berlin, Beipia ben 25. Oktober 


1069 ariogenen, won biefen Peipig dem 
&. oh 1889 arteptirten, am 31. Ja: 





uw.. 


d zu jeher Zeit 


Lie Borwerfe Etrataunen und MWittin 
Heger velp, 1 Meile und & Meile ven der Reit, 
Bett Ppd entfermt und zmar am der Chaufler, 
velde dor Und über Moragraboma nach Ei er 
baer 


Det Bormer! Stradaunen umfaßt on: 
Mm. 


Mörrlandıneuuuuneen. 58 W. 
Bräder und Weide... 308 „ 69 „ 

Wohgärtem sunuanensuee 0.168 „ 

Bern Gelöch umb 

Deputanten » Bärten 15 „ 126 „ 


— — 1672 M. 143 ON. 


Das Vorwerk Wittinnen Bapıgen 
Blerlanb.......-.-.. 2 m. 42 GM. 
Blhen.2ne-enaenen nen 323.01 „ 
—JJ— 16, 27, 
Üben IT 5 IE 5 
def: Bauftelle und Un · 
J — 130 

lem alle cin real 

1271 8. 143 ON. 


207 








Wedhfels über 221 Tür. 
welcher in dorso mit dem 
Ausftelers verfehen if, 

b) eines dom M, Serrant auf Brod & Refın- 

tbal in Berlin, Beipgig ben 25. Oftober 
1859 geiogenen, bon biefem Peipyig bem 
26. Oftober 1859 arceptirten, am 29, fie 
bruar 1860 an eigne Orbre jabibaren 
rima · Wechſels über 220 Thlr. Preuß, 
surt., welchet in dorso mit dem Blanco» 
giro des Ausſtellera derſehen ift. 

Der unbefannte Inhaber diefer Wechfel wird 
dierdurch aufgefordert, ums biefeiben binnen 8 
Denoten, fpäteftens aber in dem auf ben 

13. puede ur Vormittags 
1 br, 
vor bem Kern Stabtgerichtarath Grieben im 
Stodtgerihtögebäube, Zübenftrafe Ar. 58, Aim- 
mer Ar. 11, anberanmten Termine verzulegen, 
twidrigenfolls die Wechſel für kraftlos erflärt 
werben werben. 

Auswärtigen werben bie Nechtsanmälte Juftig« » 
räthe Groſchuff und Hagens als Wertreter in 
Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 21. Januar 1660 
Konigliches Stadtgericht. 
Ubtheilung für Eibilfachen. 


6. Gaurt., 
nrogiro bed 


Belanntmabung. 

Die Aproy, Volener Bionbbriefe: 

Mr. 30/1756 Grabomo, Kreis Wreſchen, 
über 100 Thlr., nebft Coupons dom Jos 
banni 1856 bie Weihnachten 1860. 

Ar. 87/43 Proptorna, Mreis Birnbaum, 
über 25 Zhir., nebft Coupons bon Johanni 
1856 bis Robanni 1857, 

fo wie ber a pres. Bofener Pfandbrief: 

Nr, 36/1082 Wargome, Kreis Obernif, über 

0 Ebir., nebft Coupons von Johanni 1856 
Ms Weibnachten 1858, 

find der MWirtbichafterin Gäclie Elener zu 

Saborotwe, Kreis Vomf, bei bem dort flatt- 

gefundenen Brande des dertſchaftlichen Wobn- 

baufet in ber Nacht bom 31, Öftober zum Iften 

November 1856 angeblich verbrannt. 

Der etwaige Inbaber diefer Pfandbritfe mirb 
aufgefordert, fi in dem jur Geltendmachung 
feiner Anſprüche auf ben 

6, Zuli 1860, Vormittags 11 Uhr, 
dor dem Kern Kreiegerichts⸗Rath von Croufaz 
anberaumten Termine in unferem Juſtructions⸗ 
immer zu melben, twibrigenfall& berfelbe bie 
qänzliche Amortifation ber genannten Pfandbriefe 
gu gemärtigen bat. 2 

% ben 10, Degember 1559. 

Adnigliches Mreisgericht. 

Antheilung für Eiellfoden. 


1154) 


[193] Belfoanntmahung. 

Auf Verfügung der Röniglihen Regierung zu 
Franffurt a. ©. tell bie u eh 
ei Kriebrihäberg (milden Landsberg a. W. 
und Vieg) zur anbdermeiten Verbacdtung bum 
5. Mai d. 3. ob, ausgeboten werben. 

Wir baden dazu einen Termin auf 
Montag, ben 13, jjebruar b. 3, 
bes Vormittags um 10 Ubr, 
in unferm Beihäftslotal anbergumt, zu welchem 
bißpofitionsfähige Unternehmungsluftige, melde 
eine Bietungs » Cautlon bon 100 Zhir. zu be 
ftellen haben, mit bem Bemerfen eingeladen wer 
den, bafı bie ber Bicitation zum Örunbe zu legen · 
den Bedingungen im Termine werben mitgetbeilt 
werben, ab:r auch ſchon vorher in unferer Be 
iftratur, innerhalb der Geſchäftsſtunden, einge 

Fhen werben fönnen, 
tanböberg a. W., den 30. Ranuer 1860. 
Röniglibet Haupt: Eteuer-Amt. 


— 


Ge ſoll bie Lieſ 

1) den 5000 neuen Puldertomnen, 
2) „  BOO Nlafter Zorf, 

3) „ 100 Ebadtrutben Sägelpähne und 

4) „ 50 Schachtrutben Wberberlöbe, 
für bas Jahr 1860 on den Mindeflforbernden 
dergebem werben. 

35 daben wir einen Eubmiffions » Termin 
auf Rırttwod, ben 15. Februar er, Bor- 
mittag®, unb zwar: 

ad 1) um 9 lbr, 
ad 2) um 10 br, 
ad 3) und 4) um 11 übe, 
in unferem Geſchaͤftalslale anberaumt, unb er- 


nuar 1860 an eigne Orbre zablbaren Prima- ; 


uchen alle Lieferungsiufigen, ihre Offerten 
uftlih und verfiegelt unter ber Mbrefle am 
bie unterzeichnete Dirertion und ber beutlichen 
Auffgrift: „Submiffion auf bie Llefe» 
rung don ac.” berieben, portofrei bis dabin 
einyureichen. . 

Vom bem sm hiejernden Zerf find genau ber 

mete Proben bie jpäteftens den Il. Be- 

ruar er. hierher eingufenden. , 

Die Pieferungt » ungen fünnen täalic 
bon 10 bis x u —— bem Neu⸗ 
banten ber Fob ingefehen werben. 

— bei Spandau, ben 26. Jar 
niar 

Die Direction ber Röniglihen Pulverfabrif. 





[2236] 
Auffünbigung von Areis-Obligationen 
bes Blefhener Kreiſes 
Bei ber heute verfärcifäämäßin erfalgdm Aus 
loofung ber zum 1. April 1 einzuldienden 
Kreit » Obligationen find nachfehend: Nummern 

gejogen morben. 
Lit, A, a 1000 Sphlr, 
Nr. 16. 


Lit B. a 100 Zplr. 
Rr. 30. 102, 205. 235, 

Lit. C. a 50 üble 
Rr. 135. 184. 202. 273. 290. 291. 359. 367. 


382, 383. 
Litt, D. a 25 lt. 5 
50. 233. 339. 417. 572. 620. 664. 663. 
664. 68. 732. 774, 777, 788. 807, 871. 
875. 8, 955. 1047, 
nbein twir biefe Rreis-Obligationen blerdurch 
fünbigen, fordern wir deren Inhaber auf, bie 
Boorzablung des Nennwertbes gegen Aurüd- 
lieferung berfelben in courefäbigem Auftanbe und 
ber dazu gebörinen, noch nicht fälligen Koupons, 
Serie 1, Nr. 65-8 in termino ben 1. Upril 
1860 auf ber AreiRommunal-safe bierfelbt 
und is zum 1. Ofteber 1860 aud auf ber 
EEE Hülfskaffe in Poſen in Empfang zu 
nebmen. 
Vleſchen, ben 15. September 1859. 

Die ftändifhe Kommiffion für den Chauffechau 

im Pleſchener Streife. 
Gregoropius. Mollarb. d. Sefolnidi 

Stiegler. Graf TZarganomsäli, 


Nr. 


12301] Belfanntmadhuna. 
Nah $. 4 bes Amortifetions Planes für bie 
Meferiger Areis- Obligationen find beute zur 
Baarsablung nachſtebende 84 Rreis-Oblinationen 
Litte. D, Mr. 2. 53. %4. 59. a 129, 130. 
162. 163, 


152. 153, 161. 
170. 171. 317. 318. 319, 320, 
321. 322, 323. 324, 479, 480. 
481, 482, 560, 561. 589, 
a9. 592, 598, 594. 601. 602 
603. GM. 605. 606. 673. 
615. 676. 677. 678, 679. 
631. 682, 683. 684. 698. 
70, 701. 724, 725. 726 
766, TAT. 772. 773, 774, 
803. 804. 808, ROb, 82, 
827. 828, 853, 854. 855. 001. 
2 902. 303. 904. 905 u. 906. 
im Gefammtbetrage don 2100 Thir., in Worten: 
Zwei Taufend Ein Hundert Thaler autgeloft. 
Die aber diefer Meferiger Kreis · Obliga · 
tionen fordern wir biermit auf, indem wir die 
felben bierburch auffündigen, am 1. April 1860 
ben Nennwerth berfeiden mit den bis babım 
fähigen Zinfen gegen Nüdgabe der Rreis.Obli« 
re .. ——— bei ber Rönig- 
« ale in v i 
zu nehmen, bon In Gupieng 
ne. ee 1859, 
ie n auffecbau · Aommiſſt 
Schneider. a 





Ira... UT 
1 ezunnabne auf 8. 12 
dringen wir bierburdy ae —— 
dap mit Genehmigung ber Röniglichen Regierung 
bier an Stelle ber eingegangenen Norddeutſchen 
eitung” bie „Eclefide eltung* als Seel: 
Hafts-Blatt benupt werben wird. 
Stettin, ben 28, Januar 180. 


Die Direetion 
ber Bebens-Werfiherungd-Metien-Wefeihaft 
ermania, 
Dr. Amelung. Zitelmann. 
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Berlin, 31. Januar Die Börse war heut in den üsterreichi- 
schen Papieren zwar nicht ohne Leben, 
sehr stark weichenden Coursen , rer 


Die übrigen blieben fester, 
waren aber mit Ausnahme von 


Geschäft atatt. 
rioritäten, die in regem Verkehr wa- | 


ren, nicht schr heleht. 
doch wurden dieselben nur zu | Anleihen wurden etwas mehr offerirt. 


Preussische Fonds waren melst unverändert, 
In Wechseln fand ein mässiget 


Redaction und Renbantur: Shwieger. 
____ Mebartiom MT TI —— j 
Berlin, Drut und Verlag der Aniglichen Webeimen Ober: Hofbuchhruderei. 


{Rubolph Deder. ) 
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Anzeiger. 


JE 20. Berlin, Donnerfag, den 2. Februar 1860, 








e. Königliche Hoheit der Prinz Megent ba ı Ihmeigichen Brenge bei Utbmöden unterhalb Galedrbe bis zur Hreifchleufe 
— er. Droreası des 4 8* a * — beſſer als bioher gu entwäflern und 5 — 
aeruht: Ueberſchwemmungen mega wu fhüpen, fol der in dem oben allegirten 

Dem biöherigen Raiferli frangoͤſiſchen Geſanbten zu Berlin, | en eg en erh a dla Di —* 
Barquid be Mouftier, den Rothen Übler-Drben erſtet Klofſfe in Grundbefipern nad Werhältwiß bes Herbriguführenben Vortbeild und ad- 
Brilenten, dem Herzoglich braunjchweigſchen Ober » Hofmarichall umenbenben Schadens aufgebradt werben, infoteeit nicht nachftehend über 
bon Bucded ben Rethen Mbler-Örben erfler Rlaffe, dem Hetjog ⸗ die Aufbringung ber Koften befondere Beftimmungen getroffen find. 


Iiä) breunidweigichen Hof» Nägermeifter und Rammer-Ratb, reis | i 
bern don Weltheim, an zum Wotben bier: Ooen | — — — * 
ker Rlafle, dem Commandeur bed 7. Infanterie « Megimentd, 2 
berflen von F —— ben Nothen Abler⸗Orden Die Correction bes Allerflufſes ſelbſt, die Anlegung ber dereinbarten 
eritter Klafſt mit der Schleife, dem Königlich mieberländie | Umflutben neh Grunbicleufen, ber Einbeihung oberhalb Dehtöfelbe, ber 


Kammerheren, Grafen don Limburg» Styrum, | Brüden und fonfigen Baumerke im Allertbale, fo mie bie Herftellung bes 
bem Grehheryglib medienburg » firelipiichen Rammerherrn don | bee Ser bon * @rafborfier er bis an ben Riefbolgbamm 


Derpen, mb b h . : liegt ben des Allerthales ob. 
ac ni m rer — He ——— jeber ber betheiligten Feldmarken 





Orden heitter Miaffe, dem Areiögerichts- Math Stehli zu | 1) 
Tergau, dem penfionirten Banbfehafte-Renbanten Wilde zu 2 Er Cana, 
d in Pommern und dem Mrägentor und Schullehrer Riebeld, Üperingen, 
Frger za Ejabiemen, in RKreife Darkebmen,, ben Rothen Adler | 5) Loditedt, 
Dtm ' fo wie bem Herzoglich braunſchweigſchen Leib: k Bebtendorf, 
Rammerviener Steiner, bem 3330 braunſchwei⸗ fhen Nebiet | » —— mit ſtaltendorf und Greitenrode, 
} * 
| 


förfler Juergend zu Heimburg und dem Herzoglich braunſchweig · 
ſchen reitenden —— —— ine Ehren 9) ZBolfeburg, 

zu Wienrode das Allgemeine Ebren | berneh die Musfü d uUnterbaltung ber in I us, 
zeichen zu zer en; o N gen en Berzufie un —— “einfatieht ich G A 


Den Medizinal+ Rath und Kreisbhhſikus Dr. Eulenberg zu MBaumerte. 
Sohlen; zum Regierungs» und u bei ber Röniglithen 1 — — eine Melioratlons · Anlage auf ber Brenze zweier Feldmatken 

Regierung zu Cöln zu ernennen: } Hiegt, Irägt jebe berfelben bie Hälfte bayu bei 
nnerhalb ber einzelnen jelbmarken Lontribuiren bie @rundbefiker 


Dem Areidphgfitud und Ur ‚Anfalt |, d 
it ber flänbifhen Jrrem-Unfalt | * nn 
I. il, ju Eorau hen Gharakter ald Eanitäts-Kath; fo wie | —* * — Ka 837* — 


Dem Raufmann Theodor Malinari zu Bredlon, unb ältniffe Feblt, wird ein befondberes Beitrags + fl 
€ Dem Kaufmann driebrig Esmibt. in Magbeburg ben 2 — Um En Bee fefgeh t, — 
dataftet ald Kommerz Rath zu berleiben. ! Bereits beftcbende Brüden, meiche wegen ber Regulirung umgebaut 
‚ werben müffen, ſind mad erfolgtem Umbau wiederum bon demjenigen zu 

j ‘ unterhalten, welchem bie Unte u. bisher obgelegen hat. 

Der Durchlauchti i iter » { Au ben in ben jselbmarken Debisfelbe, Maltendorf und Wreitenrod 
U t u —* - —— eg ——— — — — tragen die eutzerboib bes — 
»Sofmeifter Ihrer Mojeftät ber Königin von Württemberg,  Lelenenen Theile der Feldmarten Amt und Stadt Debisfelbe, Kaltendorf, 
Wildelm Gotifrieh ds rl reihern don Holp | Mreitenrobe, Woffensdorf, —— ꝓ Riendorf ein- für allemal ein 
1 Sm im le Bflamng 89 OrbmdRaiti, | kr — 
ten-Rommendator des Johanniter: Ordens ernannt. | bad gu ben Meliorationd + Unlagen erforderliche Terrain, fomweit «4 micht 
e aus Veroitutfeeien Greundftüden zu entnehmen, nad bem &efammt - Soll. 


' haben ber vera rer rein ‚ber Stadt und bes Landchens Drxbis- 
5 ' felbe von berem Intereffenten glei den gemeiniaftlichen Anlagen aufs 
*torbnung, betreffend bie Regulirung ber Miller umb | gebrant. 


Ohre, fo wie di . 4 
Io wie die Erweiterung ber Dromlinge ! Die übrigen Eoreertiendfo 2 auf biefen —— Debisfelbe, 


Sorporationen, R 
' Raltenborf und Breitenrode, einſchließlich ber Herftelungs. unb linter 
Vom 3, Oktober 1859. | haltungefohen hi yum a * 5.3 * —— zu errich⸗ 
1 lenden Winterbelchs don ben en an misbreite an ber & ie 
Ju Namen Er, Dojeflär bes Röniae. ! borfer Grenze bis ir — eg merben allein don ben reine 
isfelde, Kaltenborf und Breitenrobe nebörenden Aller 


Cr Wilhelm, von Gottes rin; vom Preußen, | befipern ber zu De 
—— R ü a Omnia © —— — getragen und nach dem Sollbaben ber in hiefer befegenen 
en "2% Unhdrung ber Vethelligien, auf Brunb bes Gefches bom | Srunbfläde aufgebradht. 

a 1853, Art. 2 1 efeh- Sammlung vom Jahre 1853, ©. 182) umb | Die Befiger der Raltenborfer und Jabnsmühle haben jedoch nad 

— hm St. Diojefiöt dem Könige ven zum. und mit Er, | ee By le ge aus — — 

erage kon Oi i N laatsbertrage® | ben Bo ebenfa nen angemeffenen, im Ratofterberfabren feftjus 
>. Juli 1850, Moos folgt: — — a ftellenden Beitrag zu zahlen. un 


. 1 je 

— die im Alußgebiete ber due, vou der Neuen Mühle oberhalb | Behüfs ber Musführung der Üler-Megulirung und ber Befchlichung 

hung &e en bis zur Graunfhiorig-Sonnsteriäen Grenze unterbalb N über bie een Antereffen bei berielben bilken bie —— 

Bora, jum Sönigeeihe Preußen gehörigen Srundflüde, ben | des Mreußlichen Allerthales eine Genoſſenfchaft, deren Worfland Dr 
en Drbmling, fo nie bas Sireubilce Obrethal, bon ber Braun« | febt aus 
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1) einem bon bem Minifter für bie landteirihſcha ſtlicher Ungelegen- 
heiten zu ernenneuben Röniglihen Rommiflariut, als Vorfigenden, 
2) bem ige Grabenbau-Znipeltor der Drömlingsforsoration, 

35 ben Beigern ber Dominien ZBeferlingen, EBolfsborf, Seggerde, Debis- 
felde und Wolfsburg, melde ib burh ihre Mbminifiratoren ober 
Pächter bertreten zu laffen befugt find, 

4) ben Bürgermeiftern zu Weſerlingen und Debiöfelbe, melde ſich durch 
ein anderes Magiftratsmitglied dertteten laffen können, 

5) ben Schulzen ber Dörfer Gieftedt, Seggerde, Everingen, Yodftett, 
Gehrenborf,Raltenborf, Breitenrode und Heßlingen, deren Wertre 
tung durd Echörpen juläffig if. 

Auch bat der Landrath des Wardelegener Areifes die Beiugnik, an 
ben Vorſtandeſikungen mit aa Theil gu nehmen. 


Die Ausführung ber Negulirungsbauten mirb von einer Bauloms» 
miffion geleitet, bie aus 
1) bem Röniglihen Kommiflarius, : 
2) bem an eg arg bes Drömlings, 
. ya Mitgliebe bes Vorftandes, das biefer wählt, 
ebt. 


Ei 
Die Ausführung ber —— wird von der Baukommiſſion für 
Rechnung ber Verpflihteten bewirkt. Wünfht ein Dominium ober eine 
@emeinbe bie Ausführung auf ihrer Feldmart felbft zu übernehmen, fo 
ann dies bon dem Vorſtande geflattet werben, ſoweit es nad feinem Er 
meilen obne Nochtheil für die gute und rechtzeitige Kerftellung ber Un- 
lagen gefheben Tann, 


8. 

Nah erfolgter Yusführung * Unlagen bört bie Wirlſamkeit bes 
Vorftandes ſowohl, als der Bau.ommilfion auf. Die Anlagen werden 
zur ne F den BVerpflichteten in ben eingelnen Ortichaften über- 

eben. Gtreitigkeiten, melde babei vorfommen , entſcheidet der Miniſter 
e bie landbwirtbfhaftlidhen Ungelegenbeiten nach Anbbrung der General · 
tommiffion zu Steudal mit Hut — Nechta weges. 


Ueber die Geſchafteführung det Vorſtandes und ber Bautkommiſfion 
bat bie Generaltommiffion zu Srendel ein Reglement zu erlaffen, mobei 
bie erforberliche Verftändipung der preußlicen ausführenden Behörde mit 
ben Her zoglich —— — a zu berüdfichtigen ift. 


Die künftige zmedidienliche Unterbaltung der Welicration ift durch 
ein Schoureglement zu fihern, meldet die @reneralfemmilfion zu Etenbal 
im Einvernehmen mit ber Nenierung zu Mogbeburg au erlaffen bat, und 
welches namentlich auch bie Handhabung der Echleufen regelt. Wenn in 
einzelnen Ortfpaften befondere Einrichtungen wegen Eingiebung und Let · 
wendung der Unterhaltungsbeiträge erforderlich werben follten, fo find bie 
Behimmungen darüber in dieſem Meglement zu treffen, fomeit fi bie Ber 
tbeiligten micht anbermeitig darüber einigen, 


1 ubiänite 


Verböfferung der Drömlingswerle und Erweiterung ber 
DENBUNGS-EHEHARASten, . 


Die vereinbarten Berändern en und Berbefferungen ber Drömlings- 
werte, einfchliehlich der im Riefboljbamme anzulegenden Schleufe, werden 
von ber Corporation des preußiſchen  yapaige Drömlings ausgeführt. 


Wegen ber befferen Vorfluth, welche die Erweiterung und Vertiefung 
folgender Drdmlingswerfe : 
1) des Ullergrabens, 
2) bes Mienborfer Wiefen- (Eerantd-) &rabent, 
3) des Yandgrabend, ; 
ben nicht zur Drdmlings-Corporation gebörigen Felbmarfen Mannbausen, 
Wegenftebt, Eibingen, Rathenderf, Ralplingen, Bdedorf und Äorkort 
Sandhagen, impleihen den nördlich som Yandgrabenteihe und außerhalb 
des gemöhnlidyen Juundationegebiets der Allet belegenen Grundftücen 
ton hat und Amt Sebiefelde, Kaltendorf, Vreitenzode, Waflensdorf, 
Mebdenborf und Rientorf gemäbrt, follen die Gruntftüdsbefiper dieſer 
(bmortötbeile dom jebem Morgen an Worflatb gewinnender Fläche einen 
eitrag von zehn Subergroſchen ein» für allemal zur Kaſſe der Dröm» 
Iings-Korporation, und mar In bier gleichen Naten am 1, Deyember jedes 
ber auf die Publication biefer Werordnung folgenden bier Jahre zahlen. 
Den Beibeiligten im dem einzelnen oben genannten Wemeinden bleibt 
«6 überlofen, den Beitragemafftab unter ſich abweichend feftzufegen. Die 
geffelung der beitragspflichtigen Flaͤchen efagt durch bie General 
emmiffion zu Stendal, nötbigenfalls in dem $. 22 vorgeſchriebenen Vers 
fahren. 
\. 13. 
Die Eigenthümer ber PER. e ber Gemeinden Zrippigleben, Rulay 
und Röteig, jo wie berjenigen Teile der Relbmarlen Trippigleben und 
Rulap, welde ohne bie Drömlingemerte nit gentgende Vorfluth finden, 
werben der Drömlingd+ Corporation jugefchlagen. Ste baben jur Dröm- 
limgö-Rofie pro Morgen fo viel beiguiragen, ald bie biäherigen Mitglieder 
bed Berbandıs tur fehnittlich pro Morgen zu den Unterbaltungsleften 
der Drdmlingswerte aufbringen. \ 
Die beittagepffichtige fjläche und der Beitrag ift im Mangel ber 
Einigung in bem $. 22 borgefdhriebenen Verfahren Teftzuftellen. 
Beitragspflicht beginnt mit dem nächften te nach Publica. 


—— » Korpenition die in der Mnläge 


le u ee em zugelblagenen Gebiete zur fer- 
den Graben! ber 








Un ben —— —* der Drdömlinge » Intereſſenten 
nebmen die zugeſchlagenen Gemeinden Zbeil unb merben in demfelben in 
gleicher Meile, wie bie bieber — Gemeinden, dertteten. 


Das Reglement wegen Unterhaltung ber Drömlingewerte vom 13, April 
1805 bleibt im Uebrigen in Rroft. 

Die Mitglieder der Drömlings » Gorboration en demgemäfi bie 
nen Ir rn at ber Drömlingsmwerte nad dem bitberigen Beitrags» 
derbältnifie auf. 


m ubihnitt 


Regulirung der Dbre, 


. 15. 

Zu ben Rofien ber im —— dereinbarten Negulirung ber 
Dbre auf der Strece won ber Braunichmeigiden Grenze bei Utbmöden 
bis einſchließlich ber Freiſchleuſe bei Neubaldeneleben zablt: 

1) ber Etaat einen Beitrag von 15,000 Zblrn.; 
2) bie Drömlingt-Eorporarion einen Beitrag ven 10,000 hirn., 
wog fie fünftigbin, von Ausführung ber Flufcorrertion ab, ven 
ber ibr obliegenden Verpflichtung zur @rundräumung ber regulirten 
Flußſtrede befreit wird; 
die übrigen —R—— mit Ausnahme ber Grundentſchaͤdigung, 
welche innerhalb ni Felbmart ben sortigen Anterefienten obliegt, 
werden bon den runbbefikern ber preußiſchen Obre » Niederung bom 
Utbmöbener Stege bis zur Freiſchlesſe bei Meubalbensleben nach einem 
en aufgebtacht, welches in bem $. 22 vorgeidriebenen Verfahren 
eſtzuſtellen ıft. 


$. 16. 

Die Fünftige Unterbaltung des Obrefluſſes im regulirten Auftande 
erfolgt innerbalb ya Felbmart nad dem durch das Ratafter ten 
Beltragsverbältnifie von ben betbeiligten Brundbefigern. 

Die Unterbaltungslaft ber nad Artikel 18 bes Staatsdertrages zu 
berändernden Freiſchleuſe zu Neubaibensleben mirb polſchen bem bisher 
Verpflicteten, bem Müller zu Neubaldeneichen, und der Gelommtbeit 
der Vefiper ber zu meliorirenten Grundfiüde durch Gntfcheidung der Ver: 
mwaltungebebörben verbältnifmäßtg bertbeilt und ber Untbeil der Grund 
— bon ihnen nad dem im Ratafter feftgefiellten Beirragsperbältnifie 
geiragen. 


$. 17. 

Bebufs Ausführung der Obreortection und ber Beſchlietzung über 
bie gemeinfomeu Interefien bei berfelben merben die Grunbbefiger bes 
Obretbales zu einer Geneſſenſchaft bereinigt, deren Vorſtand beftcht aus 

1} einem don bem Diinifter für bie landwiribſchaftlichen Angelegen · 

„„. beiten au ernennenten Rönigliben Rommiflarius, als Vorfipenden, 

2) dem aeitigen Grabenbau ⸗ Inſpeltor der Drömlinge: Eorberation, 

3) dem Befiner bes Nitterguss Depel, ber ſich durch feinem Laͤchter 
oder Ubminifirator vertreten laflen barf, 

4) bem Bürgermeifter zu Neubalbensiehen, deffen Vertretung durch ein 
anderes Magiftrarsmitglieb zuläffig if; 

5) den Schulſen ber Ddrfer Sarmelle, LWirgelik und Rülftringen, welche 
in Bebinberungsfällen durch Schoͤppen vertreten merben. 

Auch bat ber Panbrath des Neubaldensiebener Kreifes bie Befugnif, 
on ben Vorftanbsfipungen mit —“ Theil gu nehmen. 


Die Ausführung ber Regulirungsbauten wird für Rechnung ber Ge» 
noſſenſchaft von einer Bautommiffion bewirkt, die aus 
1) dem Röniglihen Rommiflarius, 
2) dem zeitigen Grabenbau · Inſbeltor der Drömling&-Eorporation, 
3) einem aus dem Borftande von bieiem gewählten Korflanbemitaliede 
beftebt, und finden bie oben in ben Sf. 8% und 10 biefer Verordnung 
getroffenen Vehimmungen auch, bier 14 der Obreregulirung Anwendung. 


Dem Verbande jur Obrerequlisung unb ber Prömlings +» Eorporatien 
wird die Verpflichtung auferlegt, guy e ausführen, mas nad em 
Ermeflen ber Verwaltungsbebörben geſchebhen muf, um bas rafder zuge 
führte Hochwaſſet ohne Ebabın für die unterhalb Neubaibensleben liegen 
ben Grundbefiger abynfübren. Die beiten Genofienfhaften fonkurriren da 
bei nach Werböltmih der Fiache ihres Gebiete. Eolten zu bem Ende 
befonbere Unlagen, Durbide ıc. nöibig erben, fo bürfen biejentatn 
Crundbefiger unterbalb Reubolbensieben, melde badurd Wortbeile gar 
ben bisherigen Aufland erlangen, zu berbältnikmäßigen Beiträgen caſt 
berangeiogen werden, mie bie Verbandegenoſſen. 


IV Abihntiten 
Allgemeine Betimmungen. 


20. F 

Außer dem $. 15, —— Zuſchuſſe übernimmt ber Staat die 
Roften ber Vorbereitung bes Meliorationsplomes und ber bautchnilden 
—— ber Wusführung, fo tie die Remunetanon bes Königlichen 
Rommiflarius, 


. 21, 
Den Emoffenihoften zur PR und Obte · R —— ber 
Corporation des preußlihen meltorirten Drömlings wird für ale var vol, 
—— Ausführung bet Veleretienediance erforderlichen Anlagen be 
echt zur Expropriation verlieben, 
PER Die Eorporotionen Abnnen Traft Diefes Rechte gegen Enticäbigung 
m: 


1) die Mbiretung unb —— von Schleuſen; 

3 EEE eng in au Bit 
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4) die Entaabme bon Baumaterialien an Steinen, Sand, 

} 3 Lehm. Raſen 

’ - rag —— —* Strauchwert 

} bi iretung ber bur egung des Flußbettes ober theil · 
meife auf das andere Ufer ——— he —* 
Eigentbümer nicht auf die Entſchadigung für hierdurch ermachlende 

Imfondeniengen verzichten. 

Das Erpropriationsterfabren mird durch die Generalftommilfien 
Erendal nad Vorſchrift bes Wefepes über die Benupung ber Mrivatflüfle 
vum 38. ebrune 1893 (Wefeh « numiang ben Zahre 1843, ©. 41) ger 
leitet. Derfelten ſteht dletnach aud bie Entſcheidung darüber zu, welche 
Ewadſtuͤke —58 werden ſollen, vorbebaltlich bes innerhalb einer 
jeästobpentlichen Bräflufiofrifd eingulegenden Befuries an, den Dlinifter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. ferner die Ermittelung und 
Geflepung der Entihädigung, vorbebaltlic des innerhalb derfelben Frift 

enden Mekuries an das Revifions-FKollegium für Yandestulturfaen 
ti 51 des allegirten Geſetßzes. 

Wegen Auszablung und Verwendung ber Entihäbigung fommen bie 
ka Ausermanderfegungslachen beftebenden gefeglichen Beftimmungen zur An« 


Die Uebergabe der Grunbftüte und bie Musführung der Bauten wird 
pe = Einwendungen gegen die vorläufig felgeiegte Entſchaͤdigung nicht 
aufarhalten. 


. 22. 

Die Raften ber Kerftellung u Unterbaltung ber Anlagen werden von 
ten Wenoffen der Verbände durch Weelbbeiträge nach Maßgabe bes Satafters 
agfgehradt, foweit micht oben wegen des Beitragsberdaliniſſes andere Bes 
fnmungen getroffen find, | 

Die Beitragepfict rubt unablöslich auf den Srundfiüden und ift den 
Hrnrlichen Laem gleich ya achten. Die Erfüllung der Bettragspflicht wird 
turä atıminitcative Exerution etzwungen. 

In dem Katafter die betbeiligten Grundftüde nah WVerbälmih 
teb durch bie Regulitung abzumendenben Schadens ober berbeisuführen- 
* Uoridrils in drei Klaſſen zu theilen, don denen ein Preußiſchet 

taen, 

ber 1. Alafe mit 5, 
ber II. Alaffe mit 3, 
det II. laſſe mie 1 
a iſt 
ie Befiher ton Triebiwerfen, welchen aus der Regulirung Vortbeil 
ermächit, find ebenfalls mit einem verbältnifmäpigen Beitrage zu bet- 


Die Wuffteilung des Katafters liegt dem Königlichen Kommiſſarius 
ob; derſelde bat — ei don dem Vorſtande des Werbandes gemählte 
Saverfiändige zupugichen, Der Sommiffarius kann fih bei dem Ein» 
—— ife durch das tehnifche Mitglied oder durch einen 
amteren Beamten der General-ftommilfien bertreten laſſen. 

Der Vorftand if befugt, den Sacheerſtändigen zu ihrer Information 
orteluntige Berfenen beijuordnen. 

Die Rarafter ind ten einyelnen Gemeindedorftaͤnden, jo wie den Ver 
fipern ber auker dem Gemeindeberbande febenten Wüter ertvaftweife mit« 
zutbeilen und if yugleih im Mmtsblatte ber Regierung zu Wagdeburg eine 
eiermödhentliäe ffrift belaumt zu madben, in welcher die Ratafier bei den 
Gemeintesarfiänden aber dem Kommiffarius eingeleben und Beſchwerden 
kei dem y er angedra&t werben fhnnen, 

Der at die angebrachten Seſchwerden unter Jugiebung 
5 — eines Vortanbsmitgliede® und ber erförberlichen 


unterfu 

* Endberfändign — der General» Kommilfien zu Stendal 
iu ermennen, und jwar binfichtlich ber Vermeflung umb bes Nivellementd 
ein bereidigter Relbmeifer, event. ein Wermellungs-Bebifor, bezüglich der 
Honomiscen fragen wei landmirtbicoftlihe Sachverfläntige, denen eim 
Bf t beigeorknet werben Tann. 

Bir dem Mefultase der Unterfuhung werben bie Befchmerbeführer 
und das Verkondömisglie dıfannt gemadt. Sind beibe Theile mit dem 

tate einperftanten, fo wirb bad Katafter benigemäh beringt; andern« 
fait werben die Alten ber Beneral-Rowmmilfion zur Enifbeibung über bie 
Belämwerden eingereicht. Binnen fee Woden nad erfolgter Bekannt: 
wasang der Entbeidung th Hefurs dagenen om den Minifter für die 
lonbmertbfehaftlichen Uingelegenbeiten suläffig. j 

Wird bie Ücänerke derworfen, jo treffen bie Koſten berfelben bem 


k Dos feftgefeflte Katafiex wird von der General» Kommiffien ausge 
tr mberorjtande zugeftelt. 
Auf Grund des Ratafters werben bie Heberollen angefertigt. 
Kuh ſchon dor Fefiitellung bes Notafters Tann bie Seneral » Rom 
—* — Son Bar en nach —— * Ve 
ober tinrm amberen Mafiftabe, borbeba er Fünftige 
Aufgleikung. anotaen. ” 


Die Verbände der Mler« und Obrer Niederung find dem Ober + Auf- 
Ähsstehte det Etaates — Diefed Recht wird mährend des 
Brbebens der Bon-Rowmiffionen durd bie Seneral.Kommilfion zu Stendal, 
32% Auflfung der Bau Kommilitonen burd die Kegierung zu Made» 
bara als Pondes-Voligeibebörde und in böberer Anftanı von dem Dinifter 
Mr die landeeirtbfhaftlicen Ungelegenbeiten nad Mafgabe dieier Ver 
rang gebanthabt, übrigens in dem Lmfange und mit den Befugniſſen, 
melde gefeplih ben Anfiigprahehörden der Gemeinden ade. . 

„Die Mufficröbebörde hat darauf zw balten, daf die Beflimmungen 
defer Verarbunng , fo mie des Weihäfts und Ccau-Reglements überall 
—* Velio ratlons · dulagen gut ausgeführt und ordentlich unter, 

en, 


Die Auffichtäbehört ibet über ale Geſchwerden gegen bie Ber 
Suhſe des ee jet a lachunarı nötbigenfalls exelu · 
mil in Lollwug. 


miffion in Stendal bat bier nur 
bed Neaulirungsplans zu fontroliren. 


berußen, ſoweit mi 
A. Eorreetion ber Aller von der fieuen Müble oberhalb 
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ufſichtarechte det Megierung zu Ma 


e techtzel 


y. Verrefi ber — vobleibt es bei dem bidberi⸗ 
gen as 


. Die Beneral + Rom- 
ge rs tüchtige Ausführung 


Abänderumgen biefer Verordnung konnen mur unter landethettlicher 


Genehmigung erfolgen. 


Urkundlih unter Unferer Hochtteigenhaͤndigen Unteririit umb bei« 


gebrudtem Königlichen Infiegel 


Beacben Verlin, ben 31. Dtiober 1859. 
(1.5) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Simons Graf don Püller, 

Unlage ad $. 13, 
Verzgeihnif 


ber Meliorationswerte, welche dem Drömlingsverbanbe 


nad Zufdhlagung ber Rlöpeihen Umtspdrfer zu 
unterhalten obliegen. 


L ®räben. 
1} Der Moor-, Breny- und Floͤthgtaben: 
a) via - Felbmarfen Jeggau und 
b 


Gleben s2.2nonanuneuunrernaren 188 Laufende Rutben lang, 
b) zwiſchen ben Feldmarken Quarnebec 
und Tripdigleben 3 5 u pr 
ce) auf der Felbmart Zrippigleben ...... 2 0. .-»» 


d) zwiſchen ber sielbmart ſtuſayh und 
KRödte 


222*22244***** 


laufende Rurden 


mit einer Sohlendreite von 5—8 und einer oberen Breite von 10 Fuß. 


2) Der Runrauer Vorflutbgraben: 
a) zreifben dem Droömling von Kdwiß 


und 34 laufende Rutben lang, 
b} im Römwiper Dtomlinge . 38 208 — 
ec) wiſchen dem Drömling bon Kbwißz 
und Auflah.....-.. „essansuunnannunas 18 „ u bs 
„ 4) im Luſaher Drdmlinge onen. 140 5 : 
e) im Tribbiglebenet Drömlinge . ... 161 


Ela ke 


mit einer Gohlenbreite von 8 und eimer oberen Breite von 20 Fuß. 


3) Der kalte Moor oder Jmmengraben: 
a) im Kbmwiger Drömlinge sr....00...., 241 laufende Ruthen lang, 
bj im Aufaper Drdmlinge . .... 28 Oo 5 
ec) im Zeippiglebener Drdmlinge ....... 17° „ 
d) im Ködıer Dromlinge . ... urn. 7 


— Banden 


mit einer Soblenbreite bon 4 und einer oberen Breite bon 14 Aus. 


Brüden 

4) Die Brüde über ben Dioor-, Streng» und Ildthgraben im Zribpig- 
leben-Duarnebeter Gommunkcationsivene. 

2) Die Bräde über ben Door», Brenz» und Floͤhgraben im Zrippig« 
leben-Rlöger Communicationstorge. 

3) Die Brüde über den Moor+, Grenj - und Flothgraben im Zrippig« 
leben-Röriper Communitationdmege, 

4) Die Brüde Über den Moor», Brenz» und Floͤtbgraben im Rödte 
Adtiger Gommunitationsiwege, 


Wiinifterium der auswärtigen Ungelegenbeiten. 


Vertrag zwiſchen dem Königreihe Preußen, dem 
Königreige Hannoder und bem Herzogthume 
Braunſchweig über bie Regulirung ber Aller 
und Ohre. 

Vom 9. Juli 1859, 


Nachdem Königlich preufiiher und Röniglic bannoderſchet, fo wie 


Her oglich braunſchwoeigſcher Seits es für angemeſſen erachtet worden, fi 
über die Regulirung der Aller und Ohre nl. fo find Fe Im 
ber bedfalläigen Berbanbiu 


ıng beauftragten Rommiffarien, alt: 
1. Röniglih preußiicher Beits: 
1) ber Megierungsratb Roloff aus Stendal, 
2) der Megierungs+ und Baurorb Wurffbein aus Erfurt: 
I. Köntglid bannoveriber Seite: ' 
1) der Ober-Baurasd Plener aus Hannover, 
2 der Megierungsrard Niemeyer aus Hannover; 
II. Herzoglich braunihmweigider Seite: 
1} der Rreisbirelter Erufe aus Shelmitebt, 
2) der Landes · Oekenomieratd Yudemig I. aus Br 


en Fa Berathung beute über nachfolgenden —— die 


(Vorbemerlung. Alle in biefem Vertrage ent 
dh ein Unberes bemerkt , — Te 


Beferlingen bie rt earafgerkte Schleuſe. 
rti 5 
Fur Regulirung bes MWafferabluffes in der Aller don ber Meuen 


Mühle oberhalb Weferlingen bis pt Grafborfter Echleufe fol das Aller 
fluhbett nach Maßgabe bed natürlichen, in bem berichiebenen Etreden bor- 
banbenen Befälles bei einer durchgängigen Ziefe bon bier Fuß 
a) bon ber Neuen Mühle oberbaib ZBeferlingen bi jur Einmündung 
der Epehe (Rr. 1 der Rarte) zehn Fuß, . 
b) = Kup, bis zur Einmündung ber Fapau (Nr. B ber Karte) dier · 
ichn Au 
e) bon der Lapau bis zur Echäferbrüde (Mr. 15 ber Karte) ſechtzehn 


Buß, 
ad a—e, mit anbertbalbfühlger Boſchung, 

d) von dem Grabauer Teiche bis wu Grofborfier Schleufe (Nr. 24), 

bei zwei und einbalbfüßiger Böihung, sehn Fuß 
Sohlenbreite erhalten und unter Megulirung ber vandesgrenze auf bem 
Streden, wo ber Aluß die @renge zwiſchen Preußen und Braunfchmweig 
bilbet, in ber auf der Karte bar SITZ rane begrabigt werden. 

rtite , 

Um den Abfluf der Fluthen in ber Zhalftvede jwifchen Büftebt refp. 
Drbisfelde und dem Grabauer Teiche zu requliren, und bie Ortichaften 
Debisfelde und Kaltendotf, fo wie die Brunbftüde auf ber rechten Seite 
bes fogenannten Yandarabens beffer als bisher gegen bie Hochfluthen zu 
ſchühen, follen folgende Einritungen getroffen werben: 

a) bon ber Ede bes Pandgrabens, am ber großen Kuhle, ab foll eine 
mwaflerfreie Wermallung angelegt twerben, welche bart am ber fogt- 
nannten Noihegraben-Brüde auf dem linfen Ufer torbeigebt, bie 
Stadt umyieht und unterhalb derſelben bis an das tünftig gerabe 
zu legende nörbliche gr ber Raltenborfer Mühle reiht; 
um ber Raltendorfer und Jahnemühle das Betriebömwaffer zuzufüh . 
ten, wird ber Dühlengraben bon ber fogenannten Rulfbrüde (Nr. 16) 
ab nad ber fogenannten Umtöbrüde hin mit ſechszehn Fuß Soblen- 
breite gerate gelegt und in ber Verwallung mit einer Schleuſe von 
achtzehu Fuß lichter Weite berfeben, durch melde bei einem boll- 
borbigen ober höheren Waflerftande ber Aller nicht mehr Mafler 
gelaffen werben foll, als die Raltenborfer Mühle burch ihre Betriebe» 
gerinnen ohne Ueberftauung des Mablztels abführen kann; 
um Eıfope für bie bierburd bem Hochwaſſer berfchloffenen feit- 
erigen Aluthöffnungen in Debisfelbe und Kaltendorf wird in dem 
Eteinbamme zwiſchen ber Schäfer und ber ſtullbrüde eine meue 

luthhräde von zehn Fuß liter Oeffnung angelegt; 

eis + Baumeifters 


b 


— 


d) Shäferbrüde wird nah dem Plane bes 
ins zu Helmfteht vom 26. November 1851 umgebaut umb 
au 


meisinbeiergia Fuß. lichter Weite gebracht; 

e) bie Umfuts für bie Kaltenborfer und Zabnsmühle, von ber Ehäfer- 
brüde abwärts auf ber zu reqgulirenden Landesgrenze bis zum ra» 
bauer Zeiche, erhält ſechs u Soblenbreite bei zwei und einbalb 
Fuß Boſchung und vier Ruß Normaltiefe; 

f) wenn ber Gteindamm zwiſchen Büftebt und Debiefelde waflerfrei er- 
böbt werben follte, fo find bie Fluthbrüden-Deffnungen in demfelben 
no um weitere gwanyig ge ea. 

rtite 


Die Mühlen von Weferlingen bis Oebisfelde follen ebenfalls mit ben 
erforberlihen auf ber Rarte bezeichneten Umflutben berfeben werben, 
welde bie bolle Rapazität der im Urtifel 1 sub a—c angegebenen Aluf- 
profile erhalten und mit Srundfcleufen verfehen werben, beren Fach ⸗ 
baum in ber projeftirten Goble bes Flußbeties liegt, fo daß fie bas 
Waſſer des beoiberdigen Fluſſes ohne Verurfacdung eines Aufftaues ab- 


führen lonnen. 

Die Umfluth bei ber Seggerber Müble (Mr. 4) fol in Betracht ihrer 
Länge und bes Maflerabfluffet durch bie Müblenfreiflutb nur mit acht 
Bes Soblenbreite ausgeführt werben. Das bereits vorhandene Etüd ber- 
elben an dem Parke bed Mitterguts Geggerde lann in feinen jekigen 
größeren Dimenfionen beibehalten werben. 

Urtilel & 

Die Regulitung auf ber , era Weferlingen, zu meldyer bie Be- 
tbeiligten bisher ausreichende Beiträge nicht haben übernehmen wollen, 
konn nad dem Grmefjen ber breugifchen Regierung unterlaflen oder ber 
in ber Stabtlage brojektirten Umfluth (Nr. 2) eine andere Richtung ge 
geben werben. 

Artitel 5. 


Das bereinbarte Normalprofil bes Alußbeites (Artikel 1) ift bei ber 
Regulirung nur in den Durdftihen ober an folgen Etellen berzuftellen, 
wo bas Blußbett eine geringere Breite ober Ziefe bat, mogegen es bem 
Belieben der Adjazenten überlaffen bleibt, bas Flußbett an ſolchen Etellen, 
3 ZA größere Breite oder Ziefe bat, auf das Normalprofil einzu« 

nfen, 

Auch bleibt den 'bjagenten ber oberen Aller (bis Büfedt) unbe 
nommen, baf fie an ſolchen einzelmen Stellen, wo die ein und einbalb» 
füßige Boſchung fi bei dem ftarken Gefälle fpäter nicht hält, das Ufer 
Fr abböfhhen dürfen. Doch ſoll baburd das vereinbarte Profil bes 

lußbeites nicht fontinuirlich — Jen 
rtifel 6. 

Demjenigen ber fontrabirenben Btaaten, welcher ſolches verlangt, joll 
auf feine Rollen bie Herftellung unb Unterhaltung eines feiten, burd 
Mauer» oder Jimmerwerk geſchloſſenen Flußprofils wwiſchen dem @rabauer 
Teiche und ber @rafborfter ae Fer | * 23) geſtattet werben. 

rtite + 

Unmittelbar oberhalb der Grafborſter Schleuſe (Mr. 24), melde im ihrer 
iehiaen lichten Weite von —X uß dier Zoll ſtete erhalten werden 
IR „tritt eine Vertheilung ber Waſſermaſſe dergeftalt ein, baf bei höherem 
— Ginbundert und funfiehn Kubitfuüß pro Eekunde burd ben 
Königlich preußifchen Drömlin fluß nad ber Obre erhalten. Zu dem 
Zwede wird unmittelbar oberhalt jener Schleuſe ein Mbleitungsgraben 
angelegt. Derjelbe mwirb in gerader Linie auf ben Unfang bes Uller- 
grabend zugeführt und erbält vier Fuß Soble, dier Fuß Ziefe und ein 
und einbalbfüßige Boſchung mit einem repartirten Gefälle von eilf ein 
viertel Zoll auf Einhundert Ruthen. 


! 
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‚ Unmittelbar neben unb in Verbindung mit ber Grafhorſter Schleuſe 
wird dieſer Ableitungegraben mittelſt einer unbededten Schleuſe von zehn 
Bus liter Weite geichloffen, deren Grundbaum in gleiche Höhenlage mit 
em der Grofborfter Schleuſe gelegt wird, Diefe Schleufe wirb gezogen, 
fobald das Waſſer in ber Aller bie Höbe bon brei Fuß über dem Brund- 
baume erreicht bat, und geſchloſſen, ſobald das Wafler bis unter biefe 
Höbe gefallen if. 

Das mittelft dieſes Grabens —5—* Waſſerquantum ſoll unter 
bem Fiefholjdamme (Mr. 25) durch ein dort anjulegendes, obem bebedtes, 
mit Flügelmänden und Echüpen zu berfehenbes Getinne von zehn Fuß 
lichter Weite bei vier Fuß lichter Höhe durchgeführt werben. üs ift bei 
ber Feſtſtellung biefer, auf ben Abſaß obiger Einbundert und funfjehn 
Rubiffuß beretineten Dimenfion ein tafferdand bon bier Fuß über ber 
Sohle bed Berinnes gu Grunde gelegt. ; 

Um bei böberen Waflerhänden zu verbindern, baß mehr als Ein- 
bunbert umb funfjebn ſtubilfuß pro Sekunde burdfließen, foll alsdann bie 
Deffnung durch üben nach einem gemeinſchaftlich zu dereinbarenden 
Neglement angemeſſen a +7 rn 

rtitel 8, 

Die Verwallung ber Brundftüde im Allerthale unterhalb Oebisfelde 
bis nad Wrofhorft, refp, bis nah dem Ricfholjdamme gegen Hodflurben 
wird in nachbefchriebener Weiſe geftattet: 

a) auf braunſchweigſcher Seite ſoll ber Türplih unterhalb Büſtedt an- 
elegte Damm minbeftend ſechs Ruthen vom Ufer ber neuen Um- 
wib entfernt bleiben und biefem Ufer parallel folgen bis an ben 

Wiefentweg neben ber Pfingftriehe, von bort aber ſich nach ber Höhe 
ber Pfingſtriehe allmälig a non unb minbeftens fiebzig Ruthen 
bon ber Umfluth und ber requlirten Aller zurüdbleiben. Um Dorfe 
Grafhorft darf fich der Wall dem Fluſſe fo weit näbern, daß er 
3 in Schuß bringt und an bie Grafhorſter Schleuſe an« 
t; 

auf preußifcher Seite fol das rechte Ufer bed neuen Unteriwaflers 
der Raltenborfer Müble bis breik zen anterbalb der Jahns- 
mühle vermallet werben bürfen. on ba ab muß bie Berwallung 
allmälia Ep un und minbeftens achtzig Mutben bon ber regu* 
lirten Aller entfernt bleiben. 


B. Melioration bes Orömlings unb Eorreetion bes 
Obrefiuffes bei Reubaldensleben. 
, Artikel 9. 

Der waſſerfreie Anſchluß des ſtiefholſdammes an bie Breitenrober 
Unböbe (Mr. 26) und der Werfhluß ber jepigen Deffnung im Riefbolp 
damme, ba, wo ſolcher mit bem Kangbamme zufammentrifft (Mr. 27), 
wirb geftattet. 


b 


—_ 


Artikel 10, 
Segen bie bisher längs bed Fangdammes nad ber Ohre 1. un. 
firdmenden Allerfluthen mwirb bas Obretbal und ber mellorirte Drömling 


burd eine lehrbare Wermallung abgefchloffen. Diefelbe hebt vom näcften 
Bogen bes Fangdammes nbrblih dom Mittelgraben (Nr. 28) an, und 
sieht ſich im nächfter Richtung auf bie Gtemmelbahn zu, läuft unmittelbar 
an beren Sadſene bin unb fließt fib an bie Mühenfche Anhöhe (Rr. 29) 
on. e Verwallung erhält zunaͤchſt bes Fe fünf Auf Höbe, 
ſechs Fuß Rronenbreite, drei Fuh Böfchung zu beiben Geiten, und läuft 
die Krone waagerecht bis zur Wübenfben Unböbe. 

Wrtilel 11. 

Das mörblic diefer Verwallung beiegene hanneberſche unb braun. 
ſchweigſche Terrain erbält ungehinberte —— in den äufieren Fang» 
bammgraben und ton ba in bie Obre, auch mitteld Durchſchnitie des 
gepennet in Die inneren Gntwäflerungsgräben bes preußiſchen Dröm- 
ings, ben Mittel -und MWolmirborfigraben, unb mar nad folgenden 
näheren Beftimmungen, 
j Artitel 12, 

Es mwirb geflattet. die in bem bannoverfchen unb braunihmeigfäen 
Drömlinge vorhandenen oder noch anzulegenden Entwöflerungsgräben In 
ben äußeren Fangdammgraben einzulofien. Die gegenfeitige Benupung 
biefer &räben, ſoweit biefelbe ben Abfluß bes Waſſers aus bem bannober- 
fen und braunſchweigſchen Drömlinge nah bem äußeren Fangbamm- 
graben zum Zwede bat, bält fi Hannover unb Braunfhmweig ungebin« 


dert offen. 
Urtilel 13, 


Der Äußere Hangtammgraben mird bon ber neuen Werwallung an 
ber Stemmelbabn (Nr. 31) bit zur Einmündung in die Obre (Nr. 30) 
auf bierzebn Fuß Eoble umb vier Fuß Ziefe gebracht Die Böfhung 
nad dem Fangdamme mwirb eine einfühige unb bie nach ber andern @eite 
bin eine ein und einbalbfüßige. 

Das Gefaͤlle der Eoble dieſes Grabens wirb, bem borbanbenen nor 
türlihen Gefälle entſprechend, mit Berüdfichtigung ber dem regulirten 
Obreflufbette (rt, 16) an bem Einfluße bes Grabens zu gebenben Tiefe 


normirt, 
Artikel 14. + 

Der Fangdamm erbält zwiſchen den beiden Hangbammgräben wel 
Durdiänitte, von denen ber erftere bort angelsgt wird, mo ſich bie Wer« 
mwallung an ben Fangbamm anſchließt (Mr. 31), ber zweite aber bort, 
= = Wolmirborfigraben vom inneren fangbammaraben abytveigt 
(Nr, 32). 

Von biefen flet# offenen Durchſch nitten erbält ber erſte fieben Fuß 
lichter Weite unb brei guß neun a lichten Höhe, ber zweite bagegen » 
acht Fuß lichter Weite und bier Buß lichter Höhe, 

Die Höhenlage ber Sohle der Durchſchnitte unb bes inneren Fang» 
bammarabens mird zu ber Höhenlage ber Sohle des äußeren Fangbamm« 
rind fo geregelt und erhalten, daß ein ungebinderter Ubfap aus dem 
ebteren: in den inneren Fangdammgraben und aus biefem in ben Mittel« 
und Wolmirborfigraben ftattfinden kann. 

Urtitel 15. 
Der innere Fangbammgraben von ber neuen Verwallung bis gu feiner 
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Einmändung in ben Mittelgraben, — und der Wolmirhorft · 
graben erhalten die dem Durdflußvermdgen der beiden Durdfhnitte auch 
in Abficht auf die Höhenlage ihrer Sohle entſprechenden Abflüßprofile bei 
gleihmäßiger Vertbeilung des borbandenen Gefaͤlles. 
Urtitel 16, 

Die Dbre wird bis zur rg | bed Allergrabens im biefelbe 
(Nr. 33) in ber Welle requlirt, daß fle bei einer Normaltiefe bon bier 
u und gleichmäßiger Höhenlage ibrer Sohle, mit ber bes äußeren 


mgbammgrabens an feiner Einmündung bei anbertbulbfäßiger Böldyung | 


unb bei einem tepartirten Gefälle bon ein fünf Achtel Zoll auf Einhun- 
bert Rutben: 
3) vom Kangbamme bis zum Mittelgraben (Mr. 30 — 34) ymei und 


mann uß, . RR 
b) vom Wittelgraßben bis zum Friedrichskanal (Nr, 34 — 35) acht und 
smwonzgig Fuß, und 


e) dom frriebricbäfanal bis zum Mllergraben (Nr. 35 — 33) zwei unb 
breißig Fuß Sodlenbreite 


erhält, 
Artikel 17. 

Bon dem Wllergraben bis zur Neubalbenölebener Schleufe wirb bie 
Ohre in ber auf der farte bezeichneten Richtung (Nr. 33, 36, 37) ber 

rabigt und erbält bei einer Normaltiefe von vier Fuß und bei andert ⸗ 
Raibfüßiger Bbſchung 

a) vom Milergraben bis zut ſtullbrucke bei Kalbörbe (Mr. 33, 36) zwei 
und dreifig Fuß Eoblenbreite und ein repartirtes Gefälle von drei 
Fol auf Ein hundert Itutben, 

b) von ber Rultbräde bis zur Neubalbentlebener Schleufe (Rr. 36, 37) 
ſecht und breißig Auf Sohlenbreite und ein repartirtes Befälle von 
vier ein balb Zoll auf Einhundert Ruthen. 

Sollte es ſich bei HUusführung biefer Megulicung ergeben, daß an 
einer ober ber anberen Stelle der ebengedachten Etreden ber Ohre bas 
Rerlaffen ber projeftirten Yinien eine weſentliche Koſtenerſparniß berbei- 
führe, fo wird die —— bom Projelte unter ber Bebingung ge 
ftattet, daß der aus obigen Dimenfionen unter Vorausſetzung der projel- 
tieten Binien fi berechnende Wafferabfap an allen Etellen ungehindert 
fattfinbet. 

Urtitel 18. 


Der Brundboum ber Freifchleufe von Reuhaldensleben (Mr. 37) 
wirb um fiebzehn und einen dalben Zoll er nelegt. Die Schuͤtzen · 
böbe wird fo normirt, daß bad jepige Mahlgel ber Mühle unverändert 
bleibt, 

Die lichte Weite ber Freiſchleuſe beträpt jept ein und mania Fuß 
und zwei Zoll, und foll burd einen Anbau bon bdreisehn Fuß lichter 
38 erweitert werben, jo daß bie ganze lichte Weite vier und breißig 
Fuß zreei Zoll beträgt. 


©. Eorreetion ber Aller von ber Grafborfier Schleuſe 
bis zur jegigen Einmünbung ber Bleinen Aller. 


Artitel 19. 

Die Uller vom ber Grafborfter Schleufe (Mr. 24) bis zur jebigen Ein 
—* der Minen Aller (Rr. 407 wirb in den auf ber Karte begeich- 
neten Michtungen fo angelegt, ba fie bei einer Normaltiefe von vier au 
= q dendeu fitigẽr dfhung nachftehende Sohlenbrelten und @er 

e erbält: 

a) bon ber Srafborfter Schleufe bis zum Bogen ber Aller oberhalb 
Bolig (Ar. 24 — 38) eine Sohlenbreite von vierzehn einbalb Fuß 
dei ficben einen halben Zoll Gefälle pro Einhundert Rutben. E 

b) von biefem Punkte bis zu Mehersgraben (Mr, 38, 39) eine allmälig 
von vierzehn ein halb Fuß bis vier und breifig Fuß gunehmenbe 
Soblenbreite bei einem durchſchnittlichen Gefaͤlle von zwei vierzgehntel 
Zoll auf Einhundert Rutben, 

e) von Mepertgraben bis zur jepigen Ginmünbung ber Heinen Aller 
(Rr. 39, 40) eine Goblenbreite bon bier und dreißlg uns bei einem 
Gefälle bon ymei Ve gel - Einhundert Hutben, 

rtifel 20, 

Durch bie Pinie von BVordfelbe anf Neuhaus follen weder bie Ehom- 
burgsriede noch eine andere Ableitung aus dem Jnunbotionsgeblete ber 
Uller in biefe geführt werben. 

Die Brüdendffnungen im Allertbale neben VWorsfelde können nod um 
eine Fluthbrade von ſechszehn Fuß im Fichten erweitert werben. 
enn dies 30 bleibt es auch dem Grafen von der Schulen ⸗ 
burg unbenommen, bie Oeffnungen im Wolfeburger Fahrdamme noch um 
eine Flurbbrüde don —— * rag ju eripeitern. 

rtife . 

Oberhalb bes Schloſſes Wolfehurg (Mr. 44) wird aus ber Aller em 
Umfutbgraben bon vierzehn Fuß Soblenbreite und bier Fuß Tiefe bei 
ondertbalbfüßiger Boſchung abgeleitet und im ber auf ber Rarte bezeldh- 
neten Richtung (Mr. 45) auf dem Wolfsburger Damm (Mr, 46) zuge 
führt, Unterhalb biefes Dammes wendet fi der Umflutbgraben nad 
dem Graben des gegenwärtigen Schillerteih, Müblenwaflers (Nr. 47) und 
münbet an dem duntıe in bie Uller ein, wo jept biefes Mühlenwafler 
einmänbet — foweit bon Hannover nicht eine weiter unterhalb belegene 
Einmündung auf den Wunſch bes @rafen von ber Schulenburg auf 
Wolfsburg jugeſtanden teirb, 

Eolite e# borgejogen werben, bie Aller felbft von bem Anfange bes 
Umflutbgrabens bis yu deffen Einmündung nicht boßftänbig auf bie rt, 19e. 
beftimmte Soblenbreite zu bringen, fo fol bie Differeng ber Goble der 
Umflutb zugelegt werben. 

Urtilel 22, 


Un ber Stelle, wo biefer Umflutbgraben ben Wolfsburger Fahrbdamm 
dutchſchneidet (Mr, 46), wirb lepterer mit einer Vrüdendffnung verfchen, 
bei deren Conſtruction die Vorſchrift gilt, daß bie bei Bolfaburg (Mr. 44, 
46, AR, befindlichen Waflerlöfen in Anſehung auf Eonfumtion mit denen 
in ber Zhbal » Fine zwiſchen Vorsfelde und Reubous (Art. 20) gleiche 
Größe erhalten. 





| 


Urtitel 23. 

Die neu angulegende Brädendffnung in bem Wolfeburget Kabrdomm 
wirb mit einer durch einen Pegel geregelten Staufchleufe verfeben, deren 
Grunbbaum mit ber repartirten Sohle des Umlaufs gleiche Höhe erhält. 

j ür die Hiebung berfelben gelten bie Worfchriften bes Mrt, 31 unb 
bie Vegelböben (Urt, 43) werben in Mädficht auf die Page ber oberbalb 
befindlichen Weder und Wieſen feRgehett. 

Urritel 24. 

Das Schillerteich · Schleuſen und Müblenmwaffer, au das Tagewaſſer 
ber Berahöbe über Sandtamp und der Feldmaik Sandtamp werben auf 
einem oder mehreren, mit bem Grafen von der Schulenbutg » Wolfehurg 
mäber zu derabredenden Runkten der Aller oberbalb des Etellfelder Dame 


Artikel 25, 

Die Käsborfer und Warmenauer Ullerbrüden (Mr. 49 und 50) ver: 
ben auf viersig Fuß Deffnung erweitert. Die Erweiterung barf jebod 
nicht eber eintreten, ale bis ber Hannoterfche Kanal ben unten auf bis 
zum Stellfelder Damme tollendet fein wird. 

Sollten nad Urt. 21 — am Schluſſe — der Uller auf ber bier 
fragliden Strede bie Art. 19 deftimmten Soblenbreiten nicht gegeben wer 
ben, fo bleibt eine verbältniimäßige Berminterung ber dorerwähnten 
Brüdendffnungen borbebalten. 

Artikel 26, 

Die zwiihen Wolfsburg und dem Erellfelber Damme om ber großen 

unb Beinen Aller unternommenen Bebimmungen tverben [päteftene bis 


mes zugeführt. 


‘ babin, daß ber Hannoverfhe Kanal don unten auf bie zum Stellfelder 


Damme vollendet fein wird, bis auf bie fjlädhe bes natürlichen Bodens 
ganzlich niedergelegt, i 

Auch fellen swifhen Welfsburg und bem Ableitungspunfte des neuen 
Aler-Umfutbstanals (Art. 31), fo wie smifchen ber Heinen Aller und 
dem Stellfelber Damme neue Vermwallungen nicht angelegt, bie etwa vor ⸗ 
banbenen aber hinweggeraͤumt merben, 

Den Unliegern ber Meinen Aller auf ber Strede von ber großen Aller 
bis zur Landwehr bleibt es überlaffen, bas Ufer ber Meinen Aüer mit den 
an · und gegenüberliegenden höberen Uferftreden in gleiche Höhe zu brin» 
gen. Für die Unlleger einer etwaigen Ableitung ber Meinen Aller, von 

er Landwehr abwärts, gilt daſſelbe. 

Zur Anlage von Stauwerken in ber Aller auf biefen Gtreden, fomeit 
berartige Unlagen nicht in biefem Wertrage geflattet worden, bedart «6 
ber nen. ber betbeiligten anderen ®taaten. 

ie nötbigen Abfuhrwege nah ben an beiden Seiten ber Aller be 
legenen ®runbftüäden werden borbebalten, follen jedoch weder in längeren 
Streden an beiden Flußfeiten ſich gegenüber, noch obne Unterbrechung auf der 
* —— ber Aller zwiſchen MBolfsburg und dem Stellfeider Damme 
verlaufen. 


D. Gorrection ber Aller don ber jepigen Einmünbung ber 
fleinen Aller bis Diethort, 


(Ale in biefem Abſch nitte enthaltenen Größenangaben beruben auf 
bannoverichem Maße.) 
I Artilel 27. 


Es bleibt Hannover überlaffen, ben Stellfeldet Damm durch Erbibun. 
mafferfrei zu legen, nachdem bet weiter unten berührte Mler-Umlauffana 
bis zu biefem Damme vollendet fein mird. 

Die Vorfluth durch diefen Damm foll beſchafft werben: 

1) durch eine über das geregelte Wert der großen Aller (Mr. 57) zu 
erbauenbe neue Brüde bon drei unb — uß lichtet Weite und 
eine dem ungebinderten Mbfluffe ber böchften Fiuthen entſprechende 

Höbenlage ber Fabrbahn; 

burd Beibehaltung 

a) ber yunäcft nörblich bon Etellfelbe (Mr. 58) beiegenen Brücke 

von ſechs und zwanzig Buß Deffnung, und 
b) der fogenannten Burgbrüde (Mr. a) don biersig Fuß Oeff · 
nung 

in ihren bisherigen Bagen und Dimenfionen; 

dur Erhaltung ber fogenannten Aller-Umflutbbrüde (Mr. 60) von 
fünf und zwanzig Fuß Deffnung als Fluthbrüce; biefelbe fol im 
ihrer gegenwärtigen Bage verbleiben, jeboch bei waflerfreier Erböhung 
bes. Dammes in der Fabrbahn eine Dem ungebinderten Adfluſſe ber 
Hochfluthen entipıechende Höhenlage erbalten; 

durch Beibehaltung der fogenannten Mlerbrüde (Mr. 61), welde 
— eine Oeffnung von funſzehn Fuß bat, jeboch zur Auf ⸗ 
nabme bes dahin zu derlegenden Wertes der kleinen Miller und zur 
Beförderung bes Mbflufies der Hochfluthen berfelben bis au vier 
und zwanzig Fuß liter Oeffnung erweitert und dem gebadhten 
Iwecke entſprechend erböbt werben fol; 

außer ben vorermähnten Brüden wird in bem wwaflerfreien Damme 
swiihen ber Ullerbrüde und dem Wenbäufer Windmüblenhaufe noch 
eine jlutbbrüde bon bier und zwanzig Fuß liter Deffuung, unter 
Sicherung des Zufluffes ber Flutben zu derfelben, an der dazu im 
biefer Strede am meilten geeigneten Grelle angelegt. 
Sollte unterhalb des Exellfelder Dammes burd das Hllertbal eine 
Straße gelegt werben, fo, ſoll die Worfletb auch durch biefe nach Maß 
gabe ber borermähnten Beftimmungen beichafft werden, 

Der Gteüfelder Damm fann in foldem falle befeitigt werben. 

Artitel 28. 

Die im Hanpıdamme bed Sandkamper Bruches liegenden Brüden 
von bezüglich fieben und vierzehn Fuß Oeffnung werben zufammen bie zu 
dierzig Buß ermeitert. 

Urtilel 9. 


Die Einmündung ber kleinen Aller in bie große Aller wirb von einem 
oberhalb Warmenau zu beftimmenben Puntte ab in ber bei ber Wenhäufer 
Theilung dafür angenommenen Richtung mit fechägehnfühiger Sohlenbreite 
und einer der Hohenlage bes Flußbettes der Meinen und ber großen Aller 
entiprechenden Ziefe in bie Uller geführt merden. 


2) 


3) 


4) 


5) 
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Die nähere Vereinbarung bierüber, fo wie über bie Sicherung ber 
beftebenden Wıflerleitung an das Dorf Warmenau, bleibt Hannober und 
Braunfhmeig überlaffen, in 

Artitel 30. 


Der Allerfluß erbält von dem Endpunlte der braunſchweigſchen regu · 
litten Strede und im Unſchluſſe an beren Soble bis zur neuen Einmän« 
bung ber Meinen Aller einen geraden Lauf in einem Wette von nn 
Fuß Sohlenbreite mit ein einhalbfüßiger Odihung, bei vier Fuß Ziefe 
und dem korbandenen Gefälle vom vier Joll auf Einbundert Rurben. 

Von ber neuen Einmündung der Heinen Aller an bis abwärts zum 

riterwafier wird das Flaßbett in berfelben Richtung bei gleichen Dimen- 
onen und gleichem Gefälle bit zu dem Punkte Nr. 62 ber, Karte nabe 
oberhalb ber Einmündung bes Forſterwaſſers fortgefeßt und bier mitteift 
eines Seitendurchftichs mit 3 —A wieder bereinigt. 
rrifel 31, 

Von Ar. 62 ber Karte ab wird ein nach bem Bebürfniffe und nad 
ber Beftimmung bon Hannover, jomweit nöthig, bebeidhter Umleitungafanal 
auf ber Miller angelegt, welcher ſich unweit Brennefenbrüd mit lepterer 
twieder berrinigt. Dieler Kanal wird bei vier Fuß Ziefe eine Soblenbreite 
bon mindeſtenẽ Pa ig Auf, ein und einhalsfäßige Völhung und bier 
Zoll Gefaͤlle au Ginbundert Nutben erbalten. ine größere Vertiefung 
des Kanals bei entſprechender Einſchränkung ber Eoble, oder eine flachere 
Boͤſchung Bleibt dem Ermeflen Hannovers überlafien. 

Vor bemfelben, an einer paffenden Etelle unterbalb der Abmünbung 
bes Ullerflofies, wird eine Staufcpleufe bon acht und zwanzig Fuß liter 
Weite angelegt, beren Grundban im Niveau der Kanalſoble liegt. Es 
tann durch deren beliebige Verichlichung, bei mwelder jeboh bie nad 
Urt 43 zu / deſtimmende Pegelbobe au beachten ift, das Winter ⸗ und 

rübjabrewafler bon Bitte Oftober bis Mitte April über die bannover- 
Mirfenfläen geftaut werben, 

Von Witte April bis Mitte Oftoder wird ber Umlauffanal für den 
Atfluß des Sommerwaſſers durch benfelben nur fo weit derſchloſſen ge 
balten werben, als erforderlich ift, das Woſſer bis zu einer fpäter zu der 
Mimmenden Vegelböhe zur Befructung der bannoberfhen Allerwiefen 
und um Berriebe der Müble zu Sitborn nach biefen abfliehen zu laffen. 

Auch fol ber Umlauffanal zu tbunlichfter Mbleitung ſchädlicher 
Binterüberfömemmungen nah Mafgabe einer zu beſtimmenden Beael- 
böbe mit benupt werben. “ 

Artitel 32, 


Neben dem Umlauffanale wird auch bie Uller, ben ihrer Abınün- 
bung aus bem berbejjerten Allerbette (Mr. 62), an abwärts,, in ihrem 
jeßigen. eder nadı nden Hannovers zu derbeffernden Auflande zur Be⸗ 
drberung, des Ubfluffes ber Flutben und bebufs des Mühle ebes in 
@ifborn ſtets erbalten bleiben. 

Artikel 33, 

9 gebbriner Handbabung der Weribeilung bes Waſſers auf ben 

Ranal un 


bie Uller bleibt es Yannoper überlafien, in der lepteren unter 


balb ber Kanalmuündung eine entiprechende Vorrichtung au maden, durch 
deren Benupung jedoch —— rag zugefügt werben darf, 
j rtife j 

Von ber Einmündung bes Umlauffanals in bie Aller bei Brennefen: 
brüd bis zur Wereinigung ber Aller mit der Oder unterhalb Diekvorft 
wird durch Husführung bon Durchftichen, Errwiterung des Flußbettes 
ber Aller und Erbauung einer befonderen jslurbichleufe in geringer Ent» 
fernung neben der Müble zu Diefhorft für Befdrderung des Mbflufies ber 
Wilerfintben geforgt werben. 

E. Gorrection des Yandgrabent. 
Urtifel 35. 

Die beiderfeitigen Anlieger bes fogenannten Yandbarabent (Nr. 51) 
follen dieſen von ber Waſſerſcheide der fieinen Aller und bem Drömlinge 
bis zum Graͤflich vd. db. Schulenburgſchen Füttgenmoore nach besfallfiger 
Vereinbarung zriſchen Hanhober und Brounfhivee aufräumen und bie 
Ganbesgrenge, wo fie in dieſer Strede gegenwärtig mit einem Graben 
micht verfeben ift, in ber Weife ausnraben, daß ber Landgraben von der 
Waflerfheibe bis zum Püttgenmoore einen ununterbrodenen Zug bildet. 
Sie find berpflichtet, u ben Ende auf ihre Koften vom Vandgraben aus 
an vier Runften des Braunſchweigſchen Drömlings (Nr. 52, 53, 54 und 
55) Verbinbungsgräben von on Nurben Hannoveriches Maf anzulegen. 
Von bier ab muß die Braunſchweigſche Drömlings-Intereſſentenſchaft bie 
Borsführung diefer Otãben in die Hauptentwäferungsgräben bewirfen, ba« 
mit die Hannoderſche Feldmark Gropa und das dabinter beiegene Zerrain, 
fomeit es natutliches älle nah dem Braunſchweigſchen Drömlinge bat, 
und eben jo die jelbmarken von Ubnebek, Varſau und Wergfeld dabin 
die nöthige Vorfluth finden. 

F. Roftenpuntft. 
Artilel 36. 

Jeder Etoat übernimmt bie Inftandiepuug und Unterhaltung ber 

inmerbalb feines Gebiets gelegenen und berzuftellenden Gorrertionen und 


Anlagen, 
Artitel 37. 


Wo biefe neuen Gorrectionen und Anlagen auf ber Landesgtenje 
liegen, übernimmt jeber Staat die Hälfte ber Koften ber Grwerbung bes 
bierzu erforberlichen Grund und Bodens, der Anktandiekung und ber 
Unterbaltung. 

Artikel 38. 


‚Zu den beiten borbergäbenden Artileln treten folgende abweichende 
Beftimmungen ein: 

Die Strede der Aller oberhalb der Fleitbmüble bis zum Oebis⸗ 
felder Steindamme, unb zwar ben dem Punkte ab, mo fie aus bem 
Pteußiſchen in das Braunſchweigſche tritt, wird — obgleich fie nicht 
überall die Randesgrenze bildet — bon Beiden Nadbarfiaaten yur 
Hälfte in Stand gefeht und im bem een Auftande unter 
balten; auch werden die Koften des dazu erforberliden Zerrains don 
beiden Staaten zu gleichen Antbeilen übernommen, 

Die Koften ber Ermerbung des Grund und Bodens unb bie 


künftige Unterhaltung ber Gtrede ber Umfluth bon ber Schäfer 
brüde bis um Grabauer Teiche übernebmen Preußen und Braun« 
weig [wi leihen Theilen, bie Koflen der erften Anlage biefer 
Strede übernimmt Preufen allein. Den Umbau der Schäferhrüde 
bewirkt Preußen zu zwei Drittel und Braunſchweig zu einem Drittel 
der Koſten. 

Artitel 39, 


Die Entfpäbigung für ben auf Grund der breuhiſchen Geſchgebung 
su egprobriirenden Örund und Boden zu ben Ginläffen ber bannoderichen 
und braunſchweigſchen Gräben in ben äuferen Fangbammgraben, deren 
erfte Anlage, bie Fünftige Unterhaltung berfelben und bie Uehergänge 
übernehmen bie zum Einlaffe beretigten Staaten, alfo reip. Hannober 
und Brauunſchweig. 

Artifel 40, 


Us Zuſchuß zu ber Seitens Hannover autinführenden Correction und 
Erweiterung der uller zahlt Braunſchweig einen auf ſechs und zwang 
taufenb Thaler verabrebeten Betrag zu biefen Ermeiterungsfoften an bie 
Königlich banneveriche Baufafle, Behufs Mirbeftreitung ber Anlage und 
Unterbaltung. 

‚Diefer Betrag wird praenumerando in brei gleichen, unmittelbar 
aufeinander folgenden jährlichen Naten gezablt, und cd wird bamit ber 
gounen, ſobald Sensanız feine Eorrectionen und Unlapen in Angriff gr 
nommen bat. 

Sollte aber die Vollendung berfelben über drei Jahre ſich binaus- 
sieben, fo ficht es Brauuſchweig au, bie bei eintretendem Hınberniffe noch 
unbezabiten Raten feinet Zuſchuſſes auf die dann noch übrigen Baujahre 
berböltnißmäßig zu vertbeilen, 

G. Ausfübrungs- und allgemeine Beſtimmungen. 
Artikel 41, 

Es werben bie Arbeiten ber Eorrectionen und Anlagen ſpäteſtens in 

bem auf bie Matification dieſes Vertrages folgenden Jahre in Angriff ge- 


eınmen. 

Sie beglunen zu gleicher Zeit unterhalb bei Diefborft in Hannoder 
und unterbalb bei Neubalbeneleben in Preußen. 

Bon dem borangegebenen Zeitpunkte bes Angriffs der Arbeiten an 
gerechnet find won Ichteren aufsuführen: 

a) innerhalb der nädften drei Jabre: 
1) die Vorflutbarbeiten im Hannoderſchen bis jur braunſchweig · 
ſchen Grenze bei armenau, 
2), bie Urbeiten im Obretbale von Reubaltenslehen bit zum preußi- 
ſchen meliorirten Drömlinge, und i 
3) die Unshebung und Eröffnung bes Aller» Ubleitungsgrabens 
—— F dis zur Grafhorſter Schleufe, ———— der 
ulagt biefer; 
b) innerbalb bes auf bie Vollendung ber Arbeiten ad a. näͤchſtfolgen · 
ben einen Rabres: 
1) die Arbeiten von ber bannoverid-braunfdhmweigichen Grene bei 
Warmenau bis zur Brafborfter Schleufe, 
2) bie übrigen Urbeiten im und am preuflihen Drdmlinge, fo 
weit bamit borgulemmen if; 
e) innerhalb bes auf die Vollendung ber Arbeiten ad b. nädftiolgen- 
den einen Jahres: 
1) ee Kaum ber Arbeiten im und am preußiiden Dröm« 
inge (b. 2), 
2} J — don ber Grafborſter Schleuſe aufwärts, jo weit 
tbu 3 
d) innerbald des nuchſtfolgenden, alſo ſechſſen Jahres, dom Beginne 
ber Urbeiten an gerechnet: 
die Vollendung ber übrigen Urbeiten im ler » Flußgebiete und 
in bem bannoverfchen und braunfchtmeigihen Drömlinge, inſoweit 
nicht etwa bie erforberlie Borfluch bereits bor Ablauf des fünf« 
ten Jahres beſchafft ift. WE 

Dan verpflichtet fich gegemfeitig. bie Urbeiten in biefen Heiträumen 

durchaufübren, falls nicht ren Kane entgegenfteben ſollten. 
rtitel 42. 

Anfofern fib während und nad der Ausführung Zrrtbümer in Be 
treff der dem techniſchen Ermittelungen zu runde liegenden Nivellements, 
Berehnungen und Unnabmen berausiellen follten, werben bie dadurch 
bedingten Übänberungen zum Belten ber durch ſolche Jrribümer gefähr- 
beten Rontrabenten vorgenommen. 2 

Urtitel 43. 

Rad der Anlegung der Schleuſenwerle bebält man fid gegenfeitig 
bor, die Penelböbe am denfelben in Gemäfibeit ber über ihre Beaupung 
dertragsmäßig netroffenen Beftimmungen gemeinfbaftlich Teitsufepen; des. 
gleichen bleibt es —R durch r ete hen die bertragde 
mäßig beftimmte Höobenlage ber Schleulen und Durdläfie und ber fonfti« 
gen bei Husführung bes Vertrages in Betracht fommenden Zerrainverbält- 
niffe zu fichern. 

Urtifel 44. 


Die vertragsmäfige Ausführung ber vereinbarten Anlagen und Ur 
beiten wird nach tbrer Vollendung einer gemeinſchaftlichen Befichtigun 
von Kommiffarien der Iontrabirenden Staaten unterjogen und bana 
Seitens berjelben gu Protofoll fonfatirt werben. 

Die fontrabirenden Etaaten verſprechen ſich gegenfeitig bie künftige 
bertragsmäßige Unterbaltung und Benupnng ber bereinbarten Anlagen 
und wollen fi) von berem fortbauerndem vertraasmäßigen Zuſtande durch 
eine von fünf zu fünf Jahren zu mieberbolente gemeinihaftlide Schauung 
derfidhern. 

Urritel 45. 


29, Rovember 1785 
Der $. 5 Be Neu dom FDaanber 17 
Preußen und Braunſchw 


über die Entwäflerung bes Drömlings und 
bie Megulitung der Obre a slhlefien wird hierdurch aufgeboben, 
rtife R 
Leber Ausfertigung bed Vertrages ift eine bon dem Stommiffarien am . 


welchet zwiſchen 
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24. Ditobeg 1858 unterzeichnete Ucherfichtölorte beigefügt, melde, jo meit 
fie in dem Wertrage allegirt wirb, einen Imtegrirenden Theil deſſelben 
ausmadt. Die preußtiche Karte reicht jedech mur bid zum Etelfelber 


Damme. 
Dur borftebenben Vertrag und bie gugehörigen Rarten bat — ab» 
efehen bon ben Beflimmungen ber Art. ! I u 2 — an ten befteben- 
Ben, Werbätnifen und Aniprücen rüdfihtlih ber Hobeit nichts geändert 
merben follen. 

Deffen zur Urkunde iſt Vorſtebendes dorbebaltlich ber Ratifitatien 
ihrer hoben Regierungen kon fämmtlichen Rommiflarien unterfchrieben und 
unterfiegelt morben. 

So geſchehen zu Gr. © —— 9. Juli 1859. 


(L. S) Hermann Roloff. . S.) errmann Wurffbain. 
(L, 8.) Friebrid Plener. L. S.} ®eora Niemeper, 
(L. 5.) Mbolpb Erufe. L. 8) Ernſt Qubemig I. 


Vorfiehender Wertrog if ratifnirt, and ber Austauſch ter Ratifita ⸗ 
tions.Urfunten am 7. Januar $ beiwirkt morben, 


Minifterium für Dandel, Gewerbe und offentliche 
Arbeiten. 


Dem Lehrer bei ber biefinen Rönigliben Bau « Mfabımie, 
Pohlke, iſt das Präbitat Profiffor ertheilt morten. 


PDlinifterinm der neiftlichen, Unterrichts: und 
j Mrebisinst: Zingelegenbeiten. 


Erlaf vom 31. Dezember 1859 — betreffend bie 
Abhängigkeit der bürgerlihen Gültigkeit jübis 
{her Eben von ber Eintragung in bie gericht— 
lichen Regifter. 


Nach $. 14 des Gefeped dom 23. Juli 1847 über bie Ver: 
bältniffe der Juden tritt die bürgerlihe Gültigkeit der jüdiſchen 
Eben mit bem Beitpunlte der Eintragung in das vom Nuxter ger 
führte Regifter ein; der Eintragung in das leßtete aber mufi nad 
ss. 12, 13 a. a. O. aufer dem Nahmeife bes gerichtlich erfolgten 

ufgetotd bie.perfönlide Erklärung der Brautleute vor tem Richter 
porangehen, baß fie fortan ald ebelih mit einander verbunden fid 
dettochten wollen, Die Trauung jübifcher Brautpaare bor einem 
Rubbiner ober einem andern, nad ben jübifdy veligiöfen Sapungen 
bazu befäbigten Israeliten hat dagegen grfeplib nit die Kraft, 
eine cidiltechtlich gültige Ehe zu begründen, und fofern daher bie 
Eintragung in das gericllihe Wrgifter ride vorangegangen Ift 
ober binzutritt, bleibt eine folde —— ohne den gefehlichen 
Schuß und die rechtlichen Wirkungen einer Ebe. , 

Gleichwohl geſchieht es, thells aus Untenntniß ber geſchlichen 
Vorſchriften, theils aus Rachläſſigleit nicht ſelten, tab juüͤdiſche 
Brautpaare, nachdem fie das gerichilice Aufgebot nachgeſucht, die 
Trauung vor dem jüdiften Schriftgelehrten zur Einaebunz einer 
—— Ete für genügend balten, und es unterlaffen, die Ein« 

agung ber Ehe in das gerichtliche Regiſter unter Abgabe ber zu 
dieſim Zweck im $. 13_a. ©. D. vorgefhrichenen Erklärung zu 
verlangen, In einigen Landestheilen ifl biefer Uebelſtand häufiger, 
in anderen minber Däufig bervortreten. Die öffentliche Ortnung 
aber etheiſcht, daß den daraus entſtehenden folgen — dem Ab⸗ 
ſchluh ungefepliher Gefchlechtsperbindungen und ber Unfiderbeit 
bes Familienrehtd — möglig;ft übrrafl vorgebeugt, die Werfäumnik 
der getichtlig en Eintragung alfo vermichen merbe. 

Berlin, ben 31. Dezember 1859, 


Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: Der Minifter des Innern. 
i legenbeiten. Graf don Schwerin. 
von Bethmann-Hollweg. 


An 
die Koͤnigliche Regierung zu N. 





Berlin, 1. Februar, Se. Röniglihe Hobeit der Prinz 
Regent haben, im Namen Er. Majetät tes Königs, Wllergna» 
bigft gerubt: Dem Rammerberen und Fuürſtlich bobenzollernfigma» 
tingenfchen Ravalier von Mayenfifb zu Rappenftein bie 
Erlaubniß zur Ankgung bed von bed Könige von Mortugal 
Majeftät ihm verliebenen Kommandeur Rreuzed bes Ehriflus-Drbend, 
fo mie bem ordentlichen Profeffor ber Reste an ber Univerfität zu 
Bonn, Geheimen Juſtiz-Naibh Dr. Walter, zur Anlegung bes 


von bed Greßherzegs von Baben Königlichtt Hobeit ibm verliebenen 
an Rreuzed mit Eichenlaud des Yäbringer Löwen; Ordens zu 
extheilen. 


Nichtamtliches. 
reußen. Berlin, 1. Febtuar. Se. Köͤnigliche Hoheit 
ber Bring: Regent nahmen &% die Vorträge v8 inifter& 


teiherrn von Schleiniß, fo wierdes Mirklihen Gedeimen Ratbes 
Illaite entgegen und empfingen aus ten Händen der Commandeure 
bie Rappoite bes 1. Garde» Negimenid zu Zub, tes Gardes eu 
Gorps-Negiments, bes Garder Urtillerit und dis 8. (Leid ⸗ Änfanteries 


Regiments 


— Dem Landtage ift au diesmal wieder ein Gejekentmurf, 
bitreffenb bie Gewährung ber —— bes Staates 
für eine Prioritärs » Anleihe ber Rhein» Rabe: Eifenbabn» 
Gefellſchaft zum Vetrage von Sechs Diillionen Thalern — zur 
berfajjungsmäßigen Beſchlußnabme vorgelegt. Diefer Entwurf ums 
terſcheidet fi von dem vorjäbrigen nur dadurch, daß ber leplere, 
indem er tas Wnleide-Britmleginm über die beregten 6 Wiillionen 
Thaler no vorbehielt, ben Inbalt befjelben inſoweit vorweg feſt⸗ 
auftellen hatte, als bdiefer Anhalt für die Barantierllebernahme von 
Bebeutung erſchien. Da feittem das Allerhöchſte Privilegium er: 
laffen werben ift, fo ift gegenmärtig auf ben Beftand beffelben bin: 
gewiefen, Die bier in Betracht kommenden Beitmmungen 
des Provilegiums entipreden überall dem ge dom 


Haufe der Mbgeortneten angenommenen Geieh s Entwurfe, 
indem nit nur bie allmälige Tilgung der Anlei 
überbaupt und ber Zeitbunft ihres Meginnens angeordnet, 


ſondern auch ſpeziell beftimme int, dab zu biefer Tilgung der nad 
Dedung ber Zinfen der Anleihe bleibende etwaige Betriebs— 
Ueberſcouß dis auf Höhe von $ Prozent bes ftapitalbetrages ber 
emittieten Obligationen, nebft ben erjparten Zinſen ven den amor« 
tifitten Obligationin verwendet werden fell. Dem entſprechend ift 
ferner ausprädli feftgefeht, daß für tie Zablung ter Zinſen ber 
Rernertrag der Bahn bafte, und mit Rückficht birrauf bitponirt 
ber gegenwärtige Seich-Entwurf, daß bie Dinien, jo meit folde 
aud dem Reinertrage ber Bahn nicht auffommen n ökten, auf Etaatdr 
fonds zu übernehmen feier, — Wird die Barantıc des Staats für 
die Zinjen übernommen, fo werden, wie bereits in dem Allerhöchſten 
Privilegium ($. 6) angebeutet, bie Prioritätt » Obligationen nur 
no& mit dem Staatsgarantic-Stempel zu verſeben fein, Brei dem 
zur Garantirung vorgefhlugenen Zindfage der Vrioritäts-Anleihe 
der 6,000,U00 Thlt. von 44 pEt., berechnet fi bie von dem 
Staate — übernehmende nominelle Garantie auf jährlid 270,000 
Tbhlr. a indeffen auf bie Etammsiictien ſelbſtredend eine Didi⸗ 
benbe aus dem Keinertrage der Bahn erft nach Abzug ber Ver 
zinfungs » und Amortifationd « Beträge für bie garantitten Prioris 
tät Obligationen zur Vertheilung kommt, fo läßt fa mobl beffen, 
daß ber Staat erheblide Zins zuſchüſſe nicht vu leiſten haben wird, 
indem nad der von dem proviſeriſchen Comite bei Gründung bes 
Unternehmens vorgelegten Rentabilitäts +» Berechnung auf eine 
Verzinfung mit nahezu 8 pCt. des MWnlage » Rapitale von 
‚0,000 Thir, gerechnet werden if, Kür die jährlichen 
Umortilations + Beiträge der Miioritäts » Mnliibe fell nad 
dem vorliegenden Entmurfe feine Garantie gemäbrt merben, 
Um gegenüber ber, von ber Staateregierung duch bicfen 
Sefrp-Entmurf erforberten neurm Garantieübernabme, überfehen zu 
fönnen, inmiereit ber Staat bis jekt Garanticen für Eifenbabn- 
Unternehmungen übernommen, melde Zinszuſchüſſe er demzufolge 
bis einfdiiehlich 1858 geleifter bat umd au melden Refultate man 
gelangt, wenn biefen Zuſchüſſen diejenigen Verrbeile gegenüber 
gan werten, melde dem Staate aus ben bei —32 ber 
tantieen vorbebaltenen Anfprüden auf Ertra-Divibente, ferner 
aug ben bei den Gharantierllebernabmn für angemeffen erfannten 
Berbeiligungen bei dem Etammstlctien-Rapitale ber betreffenden 
Bahnen und aus dem Erwerbe ber Nieberichlefiid: Märfifchen Eiſen⸗ 
bahn bis einfhlichlih 1858 zugefleffen find, fo ıft ben Motiven 


folgende Ueberficht deigegeben werten: 
Der Staat bat an Yinfen garantirt: 
3% pCt. von 2,400,000 Thlt. Stamm-Meien Lit. B. der Oberſchleſiſchen 
Eijenbabn-Wefellichaft, 
desgl. 1,250,000 bir. Prioritäte » Obliganenen ber Wbeinifchen 
iſenbahn· Weſe lſchaft 
desgl.  13,000,000 Zhlr, Stamm ⸗ Actlen der Coln-Mindener Eiſen · 
bahn · Weſell ſchaft, 
best. 5,000,000 Zhir. Stamm-Hctien ber Etargarb' Fofener Etfen- 
' bahn · Weſellſchaft, 
besgl. 4,000,000 Tblt. Etamm » Accien der Machen » Düffelborfer 
Eifenbabn-Wefclifchaft, 
tetgl.  1,500,000 hir, Stamm. etien der Nuhrort:Erefelb, Kreis 


Gladbacher Eiſenbahn ·Geſellſchaft, 
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3% pät. von 12,250,000 Thlt. Sp entige Priorität + Obligationen ber a) an Ueberihüffen von ber Nieber« 
all: Artiſchen Gſenbahn ⸗ eſellſchaſt ſhleſiſch-Martiſchen Eifenbahn. 
um Bau ber Ruhr-Cieg-Eifenbahn, imd hir. w Bi. Idblt. Sgt. Bf. — 
35 pPt. von 11,500,000 Zbir. Fu tige Prioritätd.Obligationen der Ber» im Zabre 1852 ... 312. 15. —, ’ — 
Un · Stettinet Eifenbabn-@eiellihaft zum Gau ,16853. 147,163. 14. 2 
Gifenbabn von Stargard nad Edslin . +. Bi... 100,089, 19, 10 Hr 
mit einer Zweigbabn nad Goldberg. u .. 147318. 8. 2 va Aal 
Zufammen S0,R0,000 Zhlr. 3 1886. IR. —. ET 
’ = 7041857, 413.377. 16. 7 pun 
Abgeſehen von ben Wetien der in das Gigentbum des Staats über «+ 18 300. 19, 10 ax har 
egangenen Rieberfchlefiich-Märkifhen Eifenbabn mit 10,000,000 Thlr. und AUFaMIMEN TT 1,625. 4.1 
gr Manſter « Hammer Eifenbabn mit 1,189,300 Zhir., welche bier nur b) an EgtrasDividenbe: * — Ein 
infofern in Betracht kommen, als eıma exforderliche Aufhüfle zur Verzin· 4) don der Dberſchiefifchen Giienbabn: — 
fung dieſer Stamm + Wtien nach den Gefehen vom 31. Mär, 1852 und kun Fahre ABBT ersenannne- ‚265. 15. — — 
W. April 1855 dem Eiſenbahn· Fonde zur Laſt fallen, find ferner 3 — n'mam 
a) der Oderſchlefiſchen Eifenbabn » Wejellihaft die Iyprogentigen Zinfen une rs ade n 
bes urfprünglichen or Rapitals der Breslau + Bofen- @logauer — 5 aM 
Eifendabn von 8,000,000 Thir., jo mie “ pEt. bon benjenigen Muri — un: 
4, a Zhle., ei 3 es . —— 2* nach dem a... Ka a, Kir 
Bribt bom % un‘ ur m Ayprojentiger u — —ſye 
Prioritäts- Obligationen erhöht hat, * a ur rn 
b) der Gdin«Windener Eiſenbahn · Weſellſchaft die 3Pprojenigen Zinſen .. 2 —* 
des Wnlage » Kapuals der Oberbauſen + Arnheimet Eifenbabn von .0. 10 am hen } 
6,500,000 Zbir., fo mie bes Anlage · Kapitals ber — — 5 Me du 
Siehener Bahn und ber Rheinbrücke bei Eöln mit 20, wos, .. — — 
— worden, Dieſe Gorantieen ſind jedoch nicht unmittelbar auf bie jufammen . .++..- —— 1,508,588. 14. 9 ar 8 Ian 
taatslafe, Sendern auf bie Staats » Antraben aus der Dberfehlefiichen, | 2) don ber Edin- Mindener Gifenbabn: Sasha ı-. 
tefb. der Edln-Mindener Eifenbabn übernommen. im Rabre 1BA9........... - vacat Tender 
Einfhliehli der yulept erwähnten Warantieen für bie Breslau — —— 
Voſen · Ologauer, bie Oberbauſen ⸗ Arnheimet und bie Sitgen ⸗Gieße · ee: tem. 
ner Gifenbahn mit der Mbeinbrüde bei Edln (gufammen 38,544,900 Zhir.) —— u, 
beläuft fi die Gefammtfumme aller @arantieen auf 89,444,900 Zhlr. ns rät 
m Folge der übernommenen Garontieen find vom Staate bis ein- on —* * 
ſchließlich 1858 (pro 1859 liegen bie Abſchlaſſe noch nicht vor) an Jins · Be Kir. 
suihüflen geleiftet worden: z . Sim: $ 
1) für die Riederfälefifh-Märkifhe Eifenbapn: 150,921. — — A 
Thlt. Bar. Pf. t. Sur. Pf. 3) don ber Stargard Poſener Gifen« j 
im Jabre 1648. ....4 380000. = ” — babn: ‚ 
Bsp: —— 33 N 5. für das Jahr 1887....... 18,055. 16. 8 * 
ee IM. ren 1.15. 6. vd b 5 i i > 
Eptier find feine Aufchüfe mehr a ——— f 
erforderlich geiwefen. für bas Jahr 1857. ......- ——— 10,009. 20. 4 
et 608,514. 27. 11. e) an Dividenden: Fi 
2) für bie Stargarb-Pofener Eifenbabn a a NE ar 
im Jahre 1849 .......... ee" N 
eo. 18. * 2 80 —- ul. In 
.. 181.. ».5.1850 — 34 
7 1882. > Ve * 
„u 1883 .. ‚133, 164652 — * 
246854 32,538. 22. 63 —-6 Kor 
Kür die Jahre 1855, 1856 . 0. 181 — Son. 
und 1857 find feine Au- „  .: 195-7 ar 
ſchüſſe erforberlih gemelen, . r 26 — — *1 
im Jahre 18868....4 145.00. — — . +: BT J P et 
sulammen — 999,471, 13, 3 * - 1858 — . 283.260 M RR 
3) Nor ei Ua qen ·Ouſſetdoꝛfet diſes. ns BE BIn/Hindenst — rg in 
im Jahre 1853......... 134,337. — RU A 2a76. 15 J 
a ee 3335 ihn Be nl 
.. u J Mi, 56,487. era 
. 00 388.. ee '_ "1995 Sncpagehiren 69,192, — n 
—— a CET een 112,406. 18 2 
. # 1 Eure äädräten z . 1855 — 4 un 118,863. pi ri 
Ei. ‚66. — N 
4) für bie Mubrort» Grefelb» Rreis Be int ze 92** by 5 ih 
@labbader Eifenbahn: —* — — 10. 68.- iM 
im Jahre 1852... 47,354. 1. 7 j USERS DER — x 
Frei..." eek — , 23, — bon der &t d. Eifenbabn: RT 
— 2m ı a emar Blfenbehn: a _ _ * 
ee ABB. nn... 1 —— — — * 
Be Fi 34 — im Ganzen. . . . . fl ec N N 
e Zufhüffe — Da errenbaus befhäftigte fib in feiner geftig 2 
P erforberl ie (dten) Sigung mit ber Berathung bes Gefchentwurfs, betreffend 8 9— 
m Jahre 1858........ — dad ebeliche Güterrecht in der Provinz falen und in ben —* 
zuſane . 187,808. 6. 8 zur er nr und Duisburg (vergl. — * a | 
5) für bi , f p. un p. 170), u dem Befepr@ntwurf mar u By 
) De Dbrrhaufen Arnbeimer anbern von dem @rafen von Wohnheim ein Inendement —* Ay 
im Jahre 1BST ........ 33,549. 9. 6 monad don dem Gelege die Theile des Herzogthums Weffalen, in N: 
41888. 24,805._9._6 welchen Dotalteht gilt, ausgenommen werben follen. Mad einer |, 
lufammiz 58,354. 19. — längern Debatte über F. 1 des Belek « Entwurfs murbe über ba N * 
erwähnte Umenbement namentlich abgeflimmt und daſſelbe mit 57 k 
6) —— Boſfen-Glogauer gegen 29 Stimmen angenommen, Er 
1.7702.“ TPPRVERRESRBERRSPEREVEGERRFER 151,157. — — — Das Mbgeorbnetenhaus deſchäftigte fid in feiner Ya N 
überhaupt 2,634,736, 10. 10 beutigen Sigung mit der Bera ber beiben auf ber Tages⸗ x 
Dogegen bat ber Staat bezogen: Ordnung Achenden Petitiondberiähe ! : 8 
F 
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Beilage zum Königlich Preußifchen Staatd-Anzeiger. 
Donnerftag, den 2. Februar 1860. 
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Rarldrudbe, 29, Januar. Man idreibt dem 
„Bad. Gentelbl.*, mie die „Rarlsr. Stg.* ermäbnt: Sichttm Ber 
acmen nad beadfichtigt die Wroßherzoglihe Regierung dem näch⸗ 
fen Landtag den Entwurf einer neuen, zeitgemäßen Hewerbe-Drbd: 
zung detzulegen. Obgleich ſchon jept ein fehr idäpbares Material 
por Bearbeitung bdiefer Borlage vorhanden ift, follen bob noch ger 
sap Rabforfgungen über die Nefultate der neuern Geſetze in ans 
tern Bändern, fo mie umfaflende Erhebungen über die Juflände 
der einzelnen Gewerbe in Baden angeordnet werden. Dem 
Meiterialrard Dres, dem Referenten in Gewerbeſachen, mird bie 
Brorkeitung dieſeg wichtigen Gegenftandes übergeben werben. 
Defterreih. Wien, 31. Januar. Se, R. K. apoflo: 
bide Vajeät haben nachfolgendes Ulerbödftes Handigreiben zu 
laden gerubt: 


fant * Betrübniß für die Geiſtlichleit, wie für alle guten Staats - 
er find, 

die wahren Interefien ber Kitche ebenfomohl wie die bed Öffentlichen 
Diane fordern gebieterifh, baf man dieſen Ausichreitungen ein Ziel 
de. Eine auf den Nationalwillen genründete Megierung färdtet bie 
Diskuffion nicht, aber fie muß die öffentliche Orbnung, die Selbfiftänbig« 
feit des Etaates, das Unfeben und die Würde ber Religion gegen Die 
enigen, melde fie erfhättern ober lompromittiren wollen, twlrfom gu 

üpen wiſſen. 

. "nu efem Awede (Qlage ih Gw. Mojelät vor, auf bas Journal 
„"Univers* den Urtifel 32 des Dekrets dom 17. Februar 1852 in Un» 
wendung zu bringen unb bie Unterbrüdung biefes deriodiſchen Blattes 
auszufpreden. Die Doftrinen und Unfprüde, melde dieſes Journal 
unter uns wieder lebendig machen möchte, find nicht neu; bie alte franjd« 
fiide Dionarchie bat fie immer energiich befämpft; große Wifchdfe baben 
fie in diefem Rampfe zuweilen (parfois) mächtig unterftüßt, Em. Majeftät 


Arber eldwariholl Freibere von Heb. Die rubmeolie Laufbahn, | werden nicht weniger ale Ihre Vorgänger beforat yeigen, ben durch 
wei & dor 3 Yahtn betraten, iſt durch bie pofieeiähen und wich | unfere 5* Traditionen 34* runbfäßen Achtung zu ber» 
i iemfte begeichnet, die Ste dem Throne und bem Laterlande ge: | fchaff 
if haben, 


@ie bimten old tapferer Soldat Deinem Brofivater, als Chef bes 
nätigften Sorps Meinem Obeim. E 
Unter diefen Erpteren, jo wie beim Beginne Deiner Begierung 
zitın Sie es, ber an ber Seite bed unberachfiden Feldmarſchalls wrafen 
In die Edlachten leiteten und mit ihm das Heer zum Stege führten, 
e Rome fnüpft fih an die folgefien Erinnerungen ber Geſchichte 
Aruet Reiche. Indem Ih Sie von ber ** des Veneral ·Quartiet · 
Nerſtabes emtbebe, ift ed Meinem Herzen Sebürfniß, Ihnen hiermit 
Aent volle Daxfkarteit Fund zu geben, und Ich ernenne Sie zum Haupt- 
Banı Deiner TrobantenPeibgarbe, vom berzlichen Wunſche befrelt, daß 
* —— Boftens Mir Ihr treuer, exleuchteter Ratb noch lange 


tm bleibe. 
Urn, am 30. 1860.» 
ee Franı Jolepb m. 


p. 
Mleicgeitig teilt die Wiener Ztg.* die Uuerhöcite Ent⸗ 
Mehehung mit, zuielge deren der bieberige Haupimann dir Trar 
bunten + Yeibgarde, General der Raballeıie Friedtich Yandgraf 
Sürftenberg, im den Hubeftand verieht wird, unter Verleibung 
di Großtteugeh det Peopeld-Drbens. 
erona, ©, Januar, Der öfterreibifide Brenz. Regulirungs: 


en, 
Ich bin mit tiefen Refbelt Em. Majeſtät ıc. 

8 „Moniteur” meldet den gehen Wittags um 15 Ubr in 
Nizza erfolgten Tod ter Großberzogin Stephanie von Badın und 
fügt binzu? „Der Schwiegerfobn der Werflorbenen, Herzog von 
Hamilton, war am Übend vorher in Nigja eingetroffen, die Her 
zJogin Marie aber war durch ſtrankheit verbindet, die Meife bort: 
bin zu machen; bie andere Tochter, Fürſtin zu Kobeniollern, war 
nur bis Diarjeille gelommen. Der Kaifet hatte den Dr. Eorvijart 
zu der tobtlranfen 25* gefandt. Der General Roguet, 
Arjutant des Kaiſers, iſt deute abgegangen, um die flerblihen 
Ueerrefte ver Verftorbenen dur Frautreich bis an die badiſche 
— geleiten. 

arfeille, 3. Januat. Die Sctretaire Cadore und 
Latochefoucauld bei ber franzöfiſchen Geſandtſchaft in Nom 
baben fi geilen nad Rom eingeſchiffi und find, gutem Bernehmen 
nad, Ueberbringer wichtiger Deveiden, 
Italien, Turin, 28. Januar. Die Ernennung d’jeg 
!i0'3 zum Gouverneur don Marland wirb offiziell gemeldet. &o 
Guido Barrameo wird zum Präfivial;Sceretair des Deinifers dei 


Commikjair i x ea | Innern ernannt, 

dee ae Ir vollendet ae iheuure m. Aus Zurin, 30. Januar, mirb —— „Aus Pi. 
Paüihen Kr Grapie uud Scoryarelo wurden neue Jaftructionen ein, | dorns wird gemeldet, daß Wicafolt am 25. Januar bei Liebers 
gebalt. 


terhung ber Fahnen an bie Nationalgarde eine lange Rebe 
zn und u. U. gefagt bat, es fei chen fo viel Alugbeit mie 
ur) vonnötben, um die eroberte Unabbängigkeit zu benupen,* 
Noch bleibt viel zu thun übrig!”” fegte «is u. „Die Eins 
berleibung ber mittelsitalienifhden Provinzen in Piemont if motd« 
wenbig, um für bie italieniſche Mationalität, beren Vertbeibigung 
gemeinſchafiliche Pflicht if, Bürzichaft leiften zu können,“ * 

Bietre if hier eingetroffen. Auf dem Wailänder Zolamte 
wurde eine dom Auslande Fommende Adrefſe an ben Vapfi 
fequeltist, Die Provinzial» und Munizipalmahlen in Sabeben 
find dis jeht gang fonjervativ ausgefallen. 

Modena, 26. Januar. Durd ein Deltet Fatini's wird ber 
Winanzminifter ber Emilia ermättigt, Schaßſcheine im Belrage von 
2 Drill, tırc audgugeben. 

Dänemark, Ropenbagen, 30. Januar. Geftern wurde 
dem Rönige eine von ungefähr TUO Bauern aus ber Örds Darde 
und bom Bute Apleräborg unterzeichnete Adreſſe, in meldrr die 
Unterzeichner im — des Brandes des Fredrifsdotger 
—* und ber hier vorgefallenen Exceſſe ihr Beileid bezeugen 


Eelgien. Brüffel, 30. Januar. Ein Rundibreiben an 
bie Gewverneute ber Previngen deutet an, dab bas Goudernement 
Sr Kegißiatur chend einen Beichentmurf zur Untertrödung von 
Wahlunterfäiien darlegen werde, — Für Drloff überreichte 
ge dem Rünige feine 8 laubigungsfgeeiben als bevolmädhtigter 

nifter des Railerd pen Kublanı. 

Gropbritannien und Zrland. London, 30, Januar. 
In Windfor mar vorzeftern Abend der Pıiny don Dranıen 
boländifg:n Geiamdten eingetroffen. Außer biefen waren 
ep merften und Loid Jodn Kuffell, der Herzog von Beau⸗ 
ud res bemahlia, dir Serjegin von Zutherland, Kord Stanleh 
pe dei Def zu Carte. Dem Prinzen von Oranien zu 
ae amd der Bring dom Wales vın Oxford nad Windſor. 
— Elppe's Uireife von Audien if abermals berfhoben wor · 
Iocafı a et in folge der «ioefiigen Erpetition die Truppen Dis: 
; = auf den verfciebenen indifnen Stationen uͤberwachen 
' —e— Ihmerlib vor Ende Di, — 
ic a ma atis, 30, Januar. Der telegrapdith ber und ihre fete Anbänglicleit an ibm beideuern, dutch eine Depur 

Innen an — — — — 39 U tation überreicht. Der Rönig ſprach feinen Dank für die in der 

”s Areeit dat, Tantet mach dem „Moniteue* mörtlic alfe: | Qdtel enthaltenen Werfiserungen mit furzen, aber herjliden 

Gin 006 Watsal „2’Uminers" at fi in ber perioßihen Yacie | Worten auf. ' ia* it mi i 
= einer ae Partei gemocht. dexen Uniprüdhe ſeden Tag Amerika. Die „Arabia* it mit Nachtichten vom Iäten 
rem Wiberipruc, zu den Mecten tes Etantes ſteden; ihre umab« Januar aus rg Te eingetroffen. Das Pepräfentantenbaus 
% —E Ye Di a darauf binans, den ſtanzoſiſchen Alerus ge bare einige lebhafte Diäluffionen durhgemaht, die Eprebermahl 
f} —** en au deuntudigen, das Land tn 4 aber mar noch immer nicht erledigt, — Der „Wafhingion: Intelie 
€ un der —— ie. nn Par ercer“ dem ABlen veröffentlicht den Protefi der Central» ober 

„| Ma ychiing le At neionaten Zrakitonen gebe one | Mircmen&ermaltuns. argem, bie Matieatien 68 jeilden Juare 
Y ati 5 R : und M'bLane abg nen Zraftats. — In Venezuela waren 
& EA ihrer ee allen 108. Va cz Tunpromlipz, inben. er dis zum 17. Dezember — fo weit reichen die Berihte aus Caracas 

4 ien. weich — fammtliche Geſchäfte wegen der politiſthen Wirren noch immer 

v 

7 


— 
— 


mit den ten des Patriotismus unvereinbar 
—A ** Shen — *8* 8 = ohtungepellen Unter: 
wen den heiligen Stahl im geiftlichen Angelegenheiten gelon- 


"fe Preffe Hat hie Mufgahe der Dübigung und ded Srchen, 

fake, vertannt. Das Jouma rünibers* noment- 
drgen bie erhaltenen Wertcarnungen, ge Yalıd bis 
engen ber keit; an ihm liegt bie Schulb jener 
meidher auf feine Herausforderungen bebauerliche Mn 
antworten ſumen umb deren bale ein Begen- 


teni&aften vermengt und mit Doftrinen ju- 

tm Soden. In einer bei Barcelona vorgefallenen Schlabt 
war der Anjurgenten: Führer Sotille durch General Ruiz 
geſchlagen mworben, während Weneral Falcon im Weſten dur bie 
Regierungstruppen zum Rüdjug auf Barinad gezwungen murbe. — 
Aus Rew-Orleans fhreibt man vom 13, Januar: Quarez 
mil die Miligen und freimilligen auflöfen und eine regulaite 
Urmee ſchaffen, zu der Freiwlllige und gebiente Soldaten anderer 
Staaten eingelaben werben follen. Länge ber Etraße von Vera 


Ef 


— * 
—— 
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Ctuz nad Merite baben fid- fegenannie Sicherheits + Ausſchͤſſe Hamburg , 31. Januar, Nachm 3 Uhr 52 Minuten. Sehr > 
gebildet, Nachdem durh fie gegen 100 Wegtlagetet aufgefnüpft bedeutende Umsätze bei stark weichenden Cou'sen. Schluss Den WR 


iA bi z Schluss-Course: Oesterreich. Kredit- Aclien Vereins u 
iurden, ift die Straße nad langer Zeit mirber einmal fir. Koch * er ein —F —— et ———— ur “t una 
London, Dienflag, 31. Januar, Nachts. (Wolff's Tel, Bar.) 


iproz. Spanier 31% 6 Stieglitz de 1855 —- Disconto 1%. here] 
In der fo chen fattgebabten Sipung bed Unterhaufes ermieberte 














London lang 13 Mk. — Sh. not, 13 Mk, % Sb, bez. London u man 
kurz 13 Mk. 1% Sh. not., 13 Mk. 24 Sh. bes. Wien 35,85. Amster- seyn pet 


Lord Ruffell auf eine desfallſigt Anterpellation Stansfield's, | dam — 24 — ar 
i N etreidemarkt. einen loco ma timmung, ab auswä . 

daß Eir Hubfon von ber Regierung feine Juftrucionen batte, | „.p jetzte Preise gehalten, aber ganz stille. Roggen De u * 
mit Garibaldi in Betreff der Associazione armata jü fommunis | Köni berg pr. Frühjahr zu „gestrigen Preisen zu kaufen. Oel, Mai2, "u; 
biren, fonbern nur privatim feine Anfihten Baribaldi mitgeteilt | Oktober 24; geschäftslos. Kaffee unverändert und rubig. Zink, 300 je 


Ctr., März-April 1347. 

Frankfurt a. M., 31. Januar, 2 Ubr 45 Minuten. Auswär- 
tige niedrigere Notirangen bewirkten neuerdings einen merkl chen Rück- 

in österreichischen Fonds und Actien. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe ug Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 131. erliner Wech- 
sel 105. Hamburger Wechsel 877. Londoner Wechsel 116% Br. 
Pariser Wechsel 94. Wiener Wechsel Key, Darmstädter Bank-Actien 
16}. Darmstädter Zettelbank 227. Meininger Kredit- Actien 0. 
Luxemburger Kredit-Bank 30}. 3proz. Spanier 43. iproz. m 
33, Spanische Kreditbank von ereira AGB. ische Kredit- 
bank von Rothschild 442. Kurhessische Loose 424. Badische Loose 
53%. Sproz. Metalliques 51}. Aiproz. Metall. 44. 1B54er Loose 82. 
Desterreichisches Natienal - Anlehen —. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 238. Oesterreichische Bank - Antheile TO. 
Oesterreichische Kredit - Aetien 166. Oesterreichische Elisabeth- 
bahn 1%1. Rhein-Nahe-Bahn 43}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. Wi; 
do. Lit. €. 984. 

Amsterdam, 31. Januar, Nachm, 4Uhr. (Wolfs Tel. Bur.) 
Bei lebhaften Umsätzen niedrigere Course. 

Der Cours der äprez. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 


zabe. Garibaldi hatte ſich gegen bie Bildung ber Associazione 
audgefproden, der franzöfiibe Gefandte interdenirte nicht, 














Berliner Getreldebörse 
vom 1. Februar. 

Weizen loco 36-67 Thir. 

Roggen loco 495—48 Thir. pr. fd. bez., abgelaufene Kün- 
—— von 48-47, Thlr. pr. fd, ber, Feuruar 47,—46% 
OT Br., Rebr.- März 47-46! Thir. ber, Br. u G, 
Frühjahr 46-45} Thlr. bez. u. G., 45% Br., Mai-Juni 40—45% Tblr. 
bez. u. Br, 45% 6, Juni At%—% Thlr. bez. 

Gerste, grosse und kleine 35 _ 41 Thlr. 

Hafer loco 24—28 Thir., Lieferung pr. Februar und Februar- 
März 26 Thlr. bez., Frühjahr 25} Thir. bez., Mai-Juni 26 Thir. bez. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 48-58 Thle, 

Ruböt loeo 10% Thlr. bez. u. Br., Februar u. Februar - März 10% 
“Thir. bez., 10% Br., 1 G., März- April 10 Thir. Br., 10% ber. u. 
6., April-Mai 105; kir. bez., 11 Br., 10) 6, Mai - Jumi 11 Thir. 
pen “ Br,, 10%; G., September-Oktober 11t--%, Tbir. bez., 115 Br, 
11% 6. e 

F . r 5v, von 2 Uhr 61. meldet. i 

Leinäl foeo ft Thir. Br, Lief. pr. April-Mai 105 Tbir, Br. N —1253 3 —2 

Spiritus loso ohne Fass 16 Thir. bez, Februar U. Februar-März | [;, ———— — —— —— — 
ee a bon. 10 ng Ma Pe) er — Vior. 8 nier 3 4 — Spanier 42 : * Russen At äpror. iz ate 

pril-Mai 175 Thlr, bez., 115 Or, 4 6., Mai- Juni r. rt 6° or *F ef che “ E m 
a a IT — ug nal Ti | a  fber Wechch, kurz 8% Hein ge z 

1, r, a r Nr 7 * 
won ziemlich —— Roggen. der Auf, 7* > den | p5 ——— — Nachmittags 4 Uhr. Wollls Tel. Bur-) ae 
etzten Tagen folgte heute eine Ruhe im Handel, wesen ie Umsätze ; Bi ‚ e P nen gs a 
in Termin-Ro n nicht sehr helangreich waren. Dagegen wurden | 5, ee er — — 205. Sardiuier 8. —— 






























Posten von efektiver Waare im alı elaufenen Kündigungsseheinen zu a ‚ 3 rs 
wesentlich ermässigten Preisen ehaudelt, die denn son ihren Einfluss re a * — —5 ER Bur.) Ur. 
auf Termine ausübten und schlossen diese sehr Mau und angeboten. | B,umw ee: oh Ball erg Peg ul har — Fk 
Rübül schwach behauptet. u loco besser bezahlt, Termine Dau Paris, 31 ——— —— —— Bur.) Bei Ren 
und angeboten. Gek. 60,000 — rt * — en * * re] Te * 3 
— pm — — — 6750 eröffnet hatte, fiel auf 67.35, stieg dann au 
Leipzig, 31. Jansara Leipzi - Dresdener 199% G. Löbau- Pe ten ser äft : 
Zi I Aa * Lin. B, = Map ee R R 186 Br. —*3 schloss in besserer Haltung, aber bei nur geriagem Gesch 
in alter Lit. A. u. B— Bi in - Stettiner — u - Minde- Schluss-Course : , Rent B i 96.0. Sprot. > 
Be a ke ee | Zr Se" ne | 5 
- .. = - r . 4 - * 4 ++ * 2 3 Pr 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank- Actien 6. ÜOester- = ir Credit möbilier - Actien 137. Lombardischt * = 
reichische hproz. Metalliques — 1föder Losse —. 1654er National- " Ber 
Anleibe 58% G. Preussische Prämien-Anleihe — —* 
— nn ö— ve 
Breslau, i. Februar. 1 Uhr 15 Minuten Nachmittags. (Tel. * 
— — gg gr aa br Frei- a 
urger Stamm - Actien 81% Br. Oberschlesische, 4 etien A. u C. Königlibe Schaufpiele. 
He — — 28 = —— en > En Doenntrſtag, 2, Februar. Im —— (32fte_Abon- 
— En 2 Bhf ne a —— — nementd-Borftclung.) Zum erfien Male miederbelt: Die Sabine 
Brieger Actien —. Oppela - Tarnowitzer Stamm - Actien 31% Br. TInNEN. Tragödie n 5 Alten, von Paul Heyſe. 
Preussische öproz. Anleibe von 1859 105 Br Kleine Preiie. 
Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16) Thlr. G. Im Dpernbaufe. Reine Vorftellung 
Weizen, weisser 53 74 Sgr., Iber 52 -— 70 Sgr. Roggen 44 bis Freitag, 3. Februat. Im Opernbauie, (24fie Wortelung) 
53 Sgr. Gerste 3545 Sgr. Hafer 44 30 Sgr. i Robert ber Teufel. Oper in 5 Abtheilungen, nab dem 
RN. au Bürse war matt und geschäftslos und die Course wenig ver- | [hen bon Scribe und Delapigne, übertragen bon Tb. g f 
Seettäm, 1. Februar,-1 Uhr 44 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. —— Ballet vom Rönigl. Baletmeifter P. Taglten.— 
d. Staats - Anzeigers,) Weizen 64$—', bez., Frühjahr 65%}, vor- Bi t ——— ar 
mm. 67% bez. Roggen 43 - 41 gefordert, Januar-Februar, Februar- * tel: Breife, f 
ra 424, Frühjahr 42343 bez, Mai - Juni 43, Juni - Juli 42% Br. tm Schaufpielbaufe. (3öfte Abonnements Vorfiellung.) Au 
Rüböl 104,—% bez., Januar - Februar u. Februar - Mürz 10‘, März- Ulerbödten Befebl: Ein Rind des Glüds. Original » Ehauipiel 
April 10er April-Mai 10%, September-Oktober 11} Br. Spiritus 164. | in 5 Alten bon Eharlotte Birch Pfeiffer. 
Januar, Februar - März 1%, Frühjabr 16% ber. Kleine Breife, 
Deffentliber Anzeiger. | 
— 
1201) über ibre Befäbigung binnen 4 Wochen bei der | ine 
gone ——A⏑⏑ — — — — —— Be 3* — * 1 er en n 2* 
⸗ ranffurt a. D., den 30, Januar 1860. Ear. 
Eden Cpremberger Areis, mit Anmeifung ded | Mömigliche Regierung, Wbrbeilung des Innern. a —— 
nie in Spremberg, foll anberweit beicht 12577) —_— arten ar une ee er fan = 
r " ’ . 
Wandörzte I Mole und pratuiſche Here, Oeffentliche Mufforberung. ALTE F 


weicht fit um dieſe Stelle zu bewerben beab⸗ Bei dem unterzeichnet‘ i 
fihtigen, mollen fid unter Ginreihung ibrer tifation bes ne — 28 33 |. — ee —— — bieiet 
Mpprobationen und zefp. anbermweiter Jeugniſſe ! Datum Senneb den 15, April 1859 ausgeftellten, ! Prima » Wechſels hierdurch * dert, denſel · 


dis 
2 
— 


j kn innerhalb 6 Monaten, ipöteftens aber in bım | 








3563. 389. 3640, 
4 A— 
0, Bermirtags 113 Ubr, = 

} en Eisbigerigiäraih, Orleben im ‚3928. 308, 400N. 
z Etadraerichtägedäude Zübenfirafie 58 bierfelbh, aus Serie E. Pr. 4219, 2. an 
f Torrol IM. Ztmmer Rr. 12, anftebenden Termine 4364, Pe 
; vorrufegen, twibrigenfall® derfelbe für Traftlos 4123, 48. : 
— 1555 — En BE 
n er —— Abrheilung für Cidil ‚A746. 4790. ABUR, 
Esden, Deputanon für Mrebit- X. und Nach⸗ 4812. 4856 di. 

laß » Eechen. 4967. 5018. 5081. 

5093, 5170. 5221. 

120] . 5268 und 5326. 
In dem Ronkurje über bat Vermögen bes Kauf | 2) Aus ber zweiten Mnleibe 50 Obligasionen, 





and Eb su Banbsberg OAScht. 
528* — ber Ronfurs« 


unb jwar; 
ous Gerie A, Wr, *5 24. 45. 99 und 
141. 


iger eine weite Rrift bis zum 27. je» b 

AO einfethelich tänefeht worden. Die aus Serie B. Ar. 2U0. 209. 249. 309. 
Gläubiger, melde ihre Aniprüde nod nicht 306. 34h, 372, zn 
engemelbet haben, werden aufaeforbert , biefel- 402. A24. 451. I 
ken, fie mögen bereits rehtöbängig fein ober 5711. 637. 069. E72, 
rät, mit dem dafür berlangten Warrecht bis 689. 741. 758. 768, 
wu dem gebachten Tage bei und ſchriftlich oder 11. 807. 857. 873. 
je Brotofol amumelden. 876. 915. Mu. 498. 
Der Termin gur Prüfung aller in ber Zeit 1008, 1064. 1075. 

tom 24. Dezember d. J. bis zum Ablauf der . 1104 und 1150, 
reiten fyrift beten forderungen ift aus Serie C, Rr, 1165. 4176, 1231. 
auf den 9. Möry 1660, Vormittags 1265. 1327. 1422, 
10 Uber, 1134. 1440. 1442, 
der dem Rommiffor, ‚Mreisgericht » Nath Amoll 1460, 1507 und 1514 


im Zermind re Ar. 6 bier anberaumt und 

Beben —e in dieſem Termine bie 

—* &läubiger aufgefordert. melche idre 

denerungen inmerbalb einer ber Friſten ange» 
meltet haben. 

| fer feine Anmeldung icriftlih einteicht, bat 
eine Khlhrift derieiben und ihrer Unlagen beis 
fulügen, 


der Gldabiger, meicher nicht in unſerm 
RNa Minen oda bat, muß bei der 
Urzeldung jener Forderung einen am biefigen 
Orte mehnbaften oder zur Pragie bei und be+ 
tedtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
un ıu ben Ülten anjeigen. Dentenigen, welchen 
6 bier an Belamntiaafı feblt, werben bie 
Kerbie » Anwälte Arndt und Wilimel bierfelbft 
we Eudwaltern vergelchlagen. j 

Brlenbera O,fE,, den 3. Januar 1660. 

Riakzties Rreitarricht. Grite Ubtbeilung. 


1) 


3) 















316. 
Bei ber am Wind. R. volljegenen zwei 8 649, 739. 5 
und jmonyigkm umd zit. fiebengebnten Aut: 99. 904. 985, 947, 
lcalung don Ehulteriefem aus ber erſten und ‘as, 1UOR, #101. 1185, 
dieeiten land ſchaftlichen Mnteite des Herzogthums 1233. 1242. 1296, 
a ae ea —— 
au eiſten Und E biigation 4. 
—— ——— 
aus Setit A, Re, 14. 31. 75 und 145. 1605. 1610 und 1699. 
ans Errie B, Rr, 355. Ust. 264, 318. ans Errie D. Ar. 1714. 1726. 170, 
316. 367 und 426, 1778. 1806. 1845, 
auß Ettie C, Ar. ics. 480, 540, 541. 1880. 1906. 1950. 
A. 5a, bie, HU. 1070. 1U74, 2127, 
Tom. SR, BI. RIO. zu, 209, 21 
Kar. 845. 853, WR. 2106, 2190. 2ÖR0. 
Wi 1074. 1080. 00, 2624. 2635. 
wo. 1121. 1128. 2708, 2720. 2730. 
1135. 1156. 1260, ze. 2831. 281. 
1299. 1358. 1380, 2917. 3 
1514 und 1555, 3147. 344. 3305, 
“us Serie D. Ar. 1775. ATRB, 1800, 3302, 3376. 3441, 
Bio, ABB 106, 4198. 3506, 3510, 
1920, 195. 2013, 350, 3577. 301. 
084, 2117. 212. sit. 3637, 3746, 
za 219%. 2248, abi. MB. 08T. 
zu. 70. 230% wu32 du. A107. 

zil. 2312. 2365. j 4116 und 4148. 
24. 241. 2474. aus Serie E, Nr, 1259. 4315, Ast. 
245. 2. ZU, AaBb, 4404, AU. 
ne. 00. EU. 453, 4505. 4538, 
SH, 28. 2. ab, An, en 
2uu2. 2099 3015. a6, Aal, AbaN, 
ww 3093. 3134, AT. 4733. 31 
Hm. BrT3, 320, 4735. A808, hl, 
3337. 3412. 430, 4021, 4923 
z 0 3507. 4029, Ana, 4044 


Die Anbaber diefer Schuldbriefe baben 
baber vom 1. Juli diefes Jahres an den Nenn · 
— derſelben bei der biefigen Staatslaffe in 
Empfang ya nebmen und merben ned 
beſonders darauf aufmertſam gemact, daß 
die obgedachien Obligationen vom 1. Zuli 
d. J. an nicht weiter berzinft werden. 
Hiernshht wirb zur öffentlichen Renntnik 
gebracht, daß om bei Zuge in @emäß- 
deit ber diesfallfigen Öefepesdeftimmungen 
die om 3. Januar 1856 ausgelocften. und 
dann eingelöften landſchaftl Schuld · 
briefe nebit den dazu gebörigen Zintleiſten 
und Goupons ber eriten und ameiten at 
ſchloſſenen Landfchaftlihen Anleihe verbrannt 
worten find, noͤmlich 

ven der erfien Anleibe: 
aus Serit A, Nr, 65 und 96. 
aus ©rrie B, Re. 770 208. 326. 328 


unb 402, 
aus Serie C, Nr. 455, 412. 478, 













5002. 
5110. 
5137. 
A256. 


261. 
5126, 
5204, 
5272. 
y 5287. 52347. 
5346 und 53%. 
bon a Pre rg m 6. 
aus Eerie A, Rr, . u 
aus Eerie B. Mr. 178. 279. 209. 309, 
412. 472, 488, 49. 
501. 520. 560. 575. 
603. 694. 760 799. 
863. 265. 1006, 1010. - 
1070, 1105 und 1123. 


aus Eerie C. Mr. fit. 1211. 1258. 
1250. 1273. 1282. 

1289, 1314, 1332, 

1386. 1402. 1403. 

1356. 1465. 1485. 

509, 1531 und 1545. 

Ferner wire 

4) ber Schulbbrief aus ber zeiten landfchaft ⸗ 


lihen Unleihe 
Serit B. Ar. 659, 

ba folder durch Musloofung dom 3, Januar 

1856 mit zur Tilgung beftimmt, jedoch bis zum 

Kblaufe bes vierten tes nach biefer Muse 

loofung zur Babtun nidt präfentirt worben If, 

in Gemaßhen bes Wet. 8 ber höchſten Verord ⸗ 
nung dom 19. Mat 1843 (Wr. 253 der Befch- 

Eammlung) für erlofhen erllärt, 

Eben fo werden nachſtebende, bit jet kei 
ber Eraotrfafle-Bermaltung allhier nicht einge 
gangene Sinsabfhnitte, am 1- Januar 1858 
etagt und am 1. Januar 1660 verfallen: 

von ber erften landſchafnichen Unleibe: 

Serie C, Mr. 1134, 
„ D. te. 1930, 2342. 36%, 
«„ E. Nr. 3685. 46%. 5411. 
bon ber dritten landſchaftlichen Unleibe: 
Eerie C. Nr. 910. 1624 1805, 1896, 
2632. 2633. 2634. 2808, 
und 2810, 

nach Wrtifel 11 der böciten Verorbnun 

tom 2, Movember 18936 und 24. Dfteber 1 

(Mr. 159 und 250 der Selep» Sammlung) für 

erlofchen erllärt, 

5) Enbli® wird nod darauf aufmerlſam ges 
mact, bob von ben in den dlenten Jahren 
ausgeicoften lanbſchaftlichen Übltgationen 
ber ertten und weiten Unleibe 

ber im Aanuar 1858 ausacloofte Shulbd- 
brief Serie E. Rr, 46% ber criten 
Unleibe 
und 
bie gu berfelben Zeit ausgelooften Schuld- 
briefe Serie C. Mr. 1175 und 1455 
ber 2ten nleibe 

bie jepe nicht zur Rüchablung präfentiet worden 
find, mesbalb bie Inbader diefer Obligationen 
blerdurch beranlaßt werden, biefelben bor Ablauf 
der geieplich beftimmten Berjährungsfrift bei ber 
biefigen Etnatsfafle zur Heimzablung za über 
reiben. 

Sorba, am 20. Januar 1860, 

Heriealib Eähftihes Staats Dinifterium. 

kon Secbach. 


1167] Belanntmadung. 
j dr tie biefige ſtdtiſche Waſſerleitung find 
7717 Fuß gußerierne Röbren ven 5 Joll lidter 
Weite ertorderlih. Tie Lieferung biefer Nöob ⸗ 
ten ſell unter as ftattfinden, melde 
foxobl in ber Hotbö-Hegifiratur eingefeben, als 
auch gegen Erfiattung ber Aopialien ſchriſtlich 
mitgetheilt merden fünnen. 
Unternebmer werden bierturdh aufaeforbert, 
ibre Offerte für dieſe Bieferung bis aum 
15. Februar er. tverfiegelt mit der Aufſchrift 
„Heferung ton Waherleitungsrddren“ bei unt 
enwtriden 

Slogau, ben 24, Jatuar 1860, 

Der Magifimmt. 


— — —— ö—— — —ñ —⸗ e —ñ — — — — — — m — 


* 


4 


Betauntmadhnng 


2 Bogen der 1-3. Cipung bed Herrenbanfes, 


15 ®ogen Petitionen des Haufes der Abgeordneten, 





6 Bogen ber 1b, Sidung det Haufes ber Abgeerducten, 


über das Erfcheinen der ſteuographiſchen Berichte des Herrenhaufes uud des Haufes der Abgeordneten. 
Bis beute ben 1. Kebruar 186 finb ausgegeben: 


zulammen 4% Wegen. 


Berliner Börse vom 1. Februar 1860. 





























































































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbabn - Actien. 
Bet. | ala. I2:| Br. ! 61a! Zi Br. | 6%. 
Aachen-Düsneldorf 1345| 744 — jMünster-Hammer. .. 4 | 90 | — 
Weechsel-Course. Pfandbriefe, do, Prioritäts-|4 | — | 814{Niederschles. Märk.d | 91}; 90; 
| de. I. Emissioni4 | 86% — | do. Prioritäts- 4 sn 
Amsterdam...... 250 El Kura 142 | 1414 jXur- und Neumärk.ist| - do. ML. Emission .d5) 844| — | do. Conv. Prioritäts-4 | 915] 9 
Be — 30 Fl.2M.| 141%) 1418 i de. 4 | 97%] — lAachen-Mastrichter .—| 185) 475] do. do. IH. Serie4 | — | #7} 
Hamburg . DOM. Kurz) — | 150\jOstpreussische 3 #2 do Prioritäts- 41) 60%, 6] do. IV. Serie 5 1103 | — 
dito 300 #2 “| — | us do. 1. Emission 5 , — | 48%]Niederschl. Zweigb./—| — | 3% 
London 1L.$8'3M. 6 17%» 17% Pommersche 158 Berg. - Märk, Lit. A. ha 74%) — jde. (Stamm-) Prior. 5 
Paris... 300Fr.2M.| 79 | Tai) d | de. de. Lite B—| — | — [Übersehl.Lit. And. — — io} 
Wien,österr. Währ. 150FL. | T.| 781 734]Posensche ‘| de Prioritäts-|s | — 1014| do Litt. 2..84104 we 
dito or./2M| 73| 7a] d 98 do. do, D.Serie's 102 1015] do. Pri«r. Lit. A. | — | 
burgsödd.W.100Fl.2M. — 54 15 ‘| s7llde.HLS.v. St. Hera 724 718] do. de, Lite. B.|at r 
Pokk. aM nude WM 7 M. 56 21.56 2olSchlesische.. K 87: Boıldo. Dimeld.-Kil’Pria | — | 83°] de. de. Lit C.4 | 85 IE se 
Leiptig in Cour. im 14 Thl. $ T. 994;| 9B4]Vom Staat —* do. do, I. Series — — 1 do. do. Lin. D.« | nd 
uss 100 Thlr, ..... 20m. 99% mil Lit. B .... 9 do. (Dortm.- Boat) — |sütl de. do. Le Eis — 17 
Peteroburg 1M S. R.... aW | 9, 97% — ROTE {| do. do. IL, Serielay| 89% — | de. de. Lin. F.eh) 832 8% 
Bremen..... 100 Th... ST 108 107% Berlin-Anhalter.....\— 1055| — [Oppeln - Taraswitzer — | 315 — 
| | a EIER 4l 231 — Prinz Wilh. &S. V. I 3 
— rl ' o 0. 9 —* 73} do. Prior, 1. Serielö | 
Fonds-Ce | Bauisaärieie Berlin-Hamburger ...\— 143} 102: do. de. U. Series si] 98 9% 
uUrs® | Kur- und Neumärk 4 30 Prieritäts- 44) — ton do. da. Ifi. Seriels | on — 
Freiwillige Anleihe ....... 18, 1Pommersche ...... do. do. IL Emi4 - Rheinische . I-| 83 | 82 
Staam-Anleibe von 185%... .)5 100 104° Posensche ......-:: 90:|Berlin- Potsd.-Magd. — 124 113 — (Stamm- } Pr: or.4 — | 9 
Staats- Anleihen v.1R50, 185", Preussische .... do. Prior.-Oblig 4 | — | 8840. Prioritäts- Obliy\i | — | bök 
1854, 1855, 1857, 100) sy 100 | 995j&hein- und Wer do. do, Lit. Clay) — | 97% do. vom Staat gar, 34 _ | 76% 
ie won ithl.. je 100 | 99:1Bächnische ......... do. do. Litt. D.gl — | S6FRhein-Nahe........|-| 4551 44 
dito von 1853.. | —— isehe.. s:1Berlin-Stettiner .... 1) 4b — IRhrr.- Crf.- Kr. adh, Hi | - 
Stants-Schuldscheine .. si do. Prior.-Ol lig 4: — | 97k] do Prioritäts-I45| — | — 
Prämien-Anl. v.IR55atooTh, 3 na) do. do. 1. Serie) | 83) — | do tt. Seriel4- 7a — 
Kur- u. Neum.Schuldverschr. 3 813) sl de. do. ill. Serieg | 813 — | do im. — sk — 
Oder-Deichbau-Ohligationen |4% \ 9 ’ Bresi.-Schw.-Freib.. | H1 | — Starzard-Posen . 2 En 
Berliner Stadt-Obligationen, rn 100: 2 Brieg-Neisse.... ... Py In — | do Prieritäts- ? —_1- 
do. ds y 03] 29 Thin ann. Göln-Crefelder......|—| 755 — | do 1. Enisonlt| —|i — 
Schuldverschr. d. Berl.Kaufm.|5 | 1031 do, Prioritäts- 4) — | —| do. 1. 0. 45] — | - 
4 Cöls-Mindener...... 1851125) — [Thüringer .....0..../- 1008) — 
— Prior -Oblg. art: His, — | do. "Prier -Oblig 16} 2 | 9) 
Münzpreis dos Silbers bei de . ** m.i5 |103,| — | do IH. Serie) : 
azpr ors bel der Königl Münze eh PR iv u | 
Das Pfund fein Bilber En ie — | — (Comel-Odbe 1=| =.) 53 
bei einem Feinzehalte vom (Nasa und darüber. .cunsencenie. 23 Tair. 21 Ser Pe & Wie = wi * — * * ver * 
hei einem Peingehalte muter ÜDSO aueoecaanasosanennen nenn 24 Telr. 2) Sgr.|Magdeb.-Halberst. ..|—| — |1#1_Jdo Prior - 1,7% 
Wagdeh,-Wittenb. . - | — "do DI Emission) — — 
Magdeb. Prioritäte- m = | 
Nichtamatliche Notirungen. 
\ZN Br. )Gid Zi) Br. ‚61 Br. \,@ 2t| Br, . 
Ausländ, Eisenh.- Bi | Inländ. Fonds. Ansländ. Fonds. Oestr. Prm.- Anleihe ..'4 a “= 
Stamm-Aectien. | s | do. n. —— 55 Fri 
2 Kans,-Vereins-Bk.-Act/4 | — 117 | Braunschweiger Bank./4 75 | 74 [Russ. Stieg An — 
— Rotterdain · 714 — Danziger Privatbank“..4 | — | 78 | Bremer Bank — — 4 ss, 86\] do. do. 6. Anl. — 106% 
a — PIEEREER Ye —F sberg. Privatbankı4 | 835) 62 Coburger Creditbank .|4 — | de. v. Rothschild Les _ 2 
—— hafen-Bexbach.4 131 | — |Magdeburger do. 4 | 79 | — |Darmstädter Bank... 4 | — | do. NeueEngl. Anleihe 3 
3 J wgh.Lt.A.u. 0.4 w; I —— do. —7 Dessauer Credit...... 4 Fi do. Poln, Schatz-Obl./4 | — | 814 
ern er. 4 9 Berl. Hand, - Gesellsch |4 — | 73j] Genfer Greditbank....|4 | 2 28 | do. do. Cert. L 4.5 | 938) 92% 
Pre —— winn Disc. Commandit-Anth.4 | 85 | — |Geraer Bank......... | 7) | de. do.L. B. 200 FL)—| — | 22 
wien.frans.Staatebahn|5 = a1, Sehles. Bank-Verein..4 | — | T1t| Gothaer Privatb........4 | 71% — |Poln Pfandbr. in 8.-R./4 »; 
= | Pommerach.Ritiersch.B | 74 —3 Hannoversche Bank.. 4 | — /89 | do, Part. Hu Fl. ..id 3 
| Leipziger Creditbank .\4 | — | 534]Dessauer Prämien-Anl.3} 
Ausl. Priorltäts- —— er Bes... M | v2 — ae OT A— 
9— eininger Creditb.....| | = | GTkuben. Fr 202 
Alien Industrie-Actien. Norddentsche Bank... — | BIIIN. Bad. de Dann ER ' 1: 
Nordb. (Friedr. Wilh,)ls) — | 0; Hoerder Hüttenwerk.. H 78 | — | Oesterreich, Credit ...5 | — | 71 chwed. Prim. —— — — — 
Belg. Oblig. J.delEst4 — J — 294 274] Thüringer Bank ..... 4 504 
de. Samb. ei Meuse.\4 | — | — |Fabrikv.Eisenbahnbed 6 60% 1] Weimar Bank 83* — 
Dester. fraua. Siaatadahn | —- 2545/Dessauer Kontin. Gas. 6 5 — [Oesterreich, Metall. ...5 | 52% ir 
1 | | do. National-Anleihel8 | — | 57 
M Wittenberge 34 a Stargard-Posen 914 a Bit gem. Mainz-Ludwigsh. Litt. A. u. C, 95} a . gem. Mecklenburger 
43; a, Nordbahn (F (Fr. Wilh.) ey a „sm: Oesterr. Franz. Stastsbahn 1324 a 12 em de. — Prior. 256 a 255 gem. Disconto- 
Commundit-Autheile 85 a 84: gem. Genfer Oreditbank 28% a } gem. Oesterr. Credit TI a 72 a TI} a % gem. Oesterr. " Kational-Auleihe 58 
a 68 gem. Oestr. u. 100 FI.’Loose Sl} a & gem. ; 








Berlin, i. Februar. 


etwas fester, auch für österreichische Effekten. 


Die Börse war heut wieder still, aber 
Eisenbahnen waren 


Nedaction und Nendantur; 
Berlin, Drudt und Verlag — Rönigliben Bebeimen Ober-Hofbuhdruderzi. 


schr leblos und etwas 


Schmieger. 
ubolpb Deder. ı 








gedrückt; in Preussischen Fonds fand ziem- 
licher Verkehr statt; Neue Anleihe war % billiger sehr gesucht. 
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Anzeiger. 


M 30. Berlin, Freitag, den 3. Februar 1860. 
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Königlich Breufifcher SEE 
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Berlin, 2. Februar, Se. Königliche Hoheit ber Prinz Regent | Belgien. Brüffel, 31. Januar, Die Kammer bat beute 
jan, im Ramm Er. Majertät des Rönine, Alergnäbigft gerubt: | ihre Diekuſſion über das Burger der öffentlihen Arbeiten ges 
Dem NReglerungs · Nalh Seeftern:Bauly zu Magbeburg die Er | fhloffen und lepteres mit allen gegen Eine Etimme genehmigt. — 
Yauhniß zur Anlegung des ihm verliebenen Ritter-Kreujes erfter | Here Nogier bat ein Rundfhreiben an die Brovinzial-Heusrrneure 
Rıite vom Heriglid anbölliſchen Geſammt⸗Haus - Orden Aldrechts erlaffen, ın melden biefe Beamten aufgefordert werben, ihre Ber 
db Bären, fe mie dem Bittergutöbefiper Schmidt zu Würbenberg , merfungen über bie Amedmäßigfeit ber Einführung bed mehr: 
im hanöfelber Secelteiſe zur Unlegung bes ihm veiliebenen | ermäbnten aipyaberiiden Wahl» Modus balomöglihft dem : 





2. je 

Verbieuft- Rrenged dom Herzoglich fadhfen-ernefliniiben Haus-Orben | nifterium zuzufellen, 
pt rrißeilen, 8 Gro —— m tland, Sanlen, 31. genvar. 
- m — n ber geſtrigen Oberbaus« ung bradte ber ford: Kanzler 
Nichtamtlicheo. niebrere Wille zur —R88 —— und zur —— 


—5 ung bes iriſchen mit dem engliſchen Geſeße ein. Verb Eranmortb er 
N — — Berlin, 2. Februar, —— — ſich mit der Zenbenz dieſer Se 2 einperftenden, und bie- 
 Brinzchegent empfingen heute bie Staats Minifter vom Uuerss | jeipen gelangen zur erften Gelung. Der Bifhof bon Fonden führte 
mald und reiberen den Echleinip und ben Chef der Marine Verwaltung, | Befhwerbe berüher, daß bie Behörden nicht eneraiich genug einmeldseitten 
TerMairai Schroeder, und mahmen ben Wortrag des Kriegs | feien, um dem böc ftanbaldien Rramall, der in der Kirde Er. Genrarks 
Kirikers, Benrral-Einrtenantd von Room und bes General-Majort 


* in · the · Eaft am dergangenen Sonntag ausbrad, ein Ende e machen. Car 
Fteihrztn von Manteuffel entgegen. Grandille erwiterte, dak Sir Richatd Mapne (Ober-Polige 


fi 1 2 I 

i Eommiflair) 

Aukertem lieben Er. Königliche Hoheit im Belfein Er. Rönigl, | Anftalten getroffen babe, um eine Wiederholung des Skandale zu re m 
Hoheit det Weinen Friebrid Wilpelm fib burd den Oberf: Im Unterbaufe antwortete Eir E, Lewis auf eine Ahnlicht Un- 
Hırutenant von Samienthi des Kriegd » Minifteriumd verſchiedene frage, e5 fei nicht Uber ber Hegierung, eine Gill einzubringen, um folde 
Vroden einer verfahemeife veränderten Belleibung und Musrüftung Rubeftötungen, nie in ber Kirche St. Weorged.inthe-Eaft vornefommen, 
Kar bie Renaftafı ber Anfanterie borfiellen. | ei * a a ie eg ren A — 
* ik yehrigen (ten) Eikung bed Herren hauſes murde | mit der Maubenstebre nicht gufammenbingen Der Shaprfanıler 
on ©. Ernfji geftelte Antrag: „Die Regierung zu | erklärte, e6 fei feine Möficht, nächften Dontag bem Haufe ben ganzen mit 

etfühen, tem Landtsge dei. haldigfien einen Geſez⸗ Entwurf vorzu: | Frankreich entworfenen Aanbeid » Berirag borzulegen. Bir d. Wil: 
legen, dutch melden ben vandgemt inden dic den Städten bemilligte Iouabby Magie, dab im berigen Jahre 1,500,.000 Pb. ausgegeben 
—* des Einzuga. und Haueftandsgelbes bewilligt wirde, re har mn ‚Demi ii — Der dab. 
einer beionderk q ans 3 m botigen Zabre die Berilligungen für das 
zurden Ne $$ iu bilsenen Kommiſſion überwieſen. Sobaun * Sit €. Lewis erſuchte um 





Herr un IIO,OOO Wie. überihritten 
| Güterest $ — der Vorlage, detteffend das ebelide  Erlaubniß, eine Bil zur befferen Regelung ber Gorperation ber Eity ein« 
*8 in eftfalen, ohne Distuflten angenommen; | iuhringen Sie I im Wehentiuhen birfelbe twie eine fon früher einge 
| be gefhah mit 22, fo mie mit der von der Kommilfien | rachte und ward bon einigen Diitgliebern für lange nicht ausreichend 

vergefblagenen Eingangdformel, erliätt. 
a Dir Kommilhen -bes Ubgeortneienbaufes zur Bor Frankreich. Paris, 31. Januar. Der König von Sarı 
eraibeng drd Gefep: Entwurfs, beireffend die Kenflellung bet | binien bat dem Artegsminiter Marſchall Hanten die Haldteite des 
—6 für bad Haus ber Abgeordneten, if in folgender | Otdens ter Annuncada geſchickt. ! 
N n iufemmemgelept: 1. Bronin; Preußen, von Sauden Am alten Loudre, im Loudte Yubwiys XIV, und im Loupre 
Be, Brhrend, Gomradt (Staflupönen). I. PBroninz | Napelson’s II. bat der Ratfer fhon 21Ü Etatucn und Gruppen 
J— mein. don Urnim (Meufettin). Himids. Dr. Dneift, | in Bronze, Marmor unb Stein aufftellen laſſen. 
1 —— Brandenburg. von Jod, Dr. kette, Schrift⸗ Spanien, Us Madrid, 20. Januar Nadgittan, wird 
| Yale Wagner. IV, Provinz Sadfen. Pieſchel (Kalbe). | telegrapbiit, daß bie Audihiffung dei elagerungs@@hükes vor 
Fan Nüngten, V, Rropiny Enleiien. Wachler. Hoffmann, | Tetuan am 28 fortbauerte, Marſchall O’Donnell erklärt in einem 
m. Raugendach V Bropiny Poſen. Freidert von Hillet. Berichte, den er an bie ſtöngin üder den Fortgang des ſtrieges 
* a ?. Luttlammer. VI Provinz Weftfalen. ) gerichtet Var, da bie Mauren entihleffen fein, Tetuan nicht zu der» * 
ferh) KR. Ftelientreter des Vorfipenden, Schutz (Her. | laffen, fo werde es nöthig, das gelammte zu einer regelmäßigen 








De Rheinproninz, db. Bardeleben, Mor | Belagerung einer Feung erforderliche Ariegdmaterial berbeizus 
Delius. Baden, Eiellverireter bed Echrififübrere, f&affen und im Notbfall fogar den Plaß zu gerflören, wenn ber 
* CH 3. Januar. Zum 1. April d. %. wird von ben | Aiyerfland beffelben foribauere, 

ad —8 die dordeue „Danzig* auf 6 Monate in Dienß Aus Meadrid, 30. Januar, wird telegrapdirt: „Die afıts 


8* um jur Ausbildung von Kabelten, Schiffsſungen, fanifte Atmee baltle die alten Voſtnionen inne“, 
pr ee dat Romplettirung der Veſaßung erforberlicden jüngeren Italien. Turin, 27, Januar. Die „Gay. uff, dei Regno* 
—* in Meine Fahrten auf der Dfifee su maden. Die Fregene pablijirt das nahftebende (telegrapbifd bere is erwähnte) Königliche 
* Be wirb bagenen nach vellendeter Reparatur zu einer größte | Detcet vom 1. Depembrr 1859: 
| “le teſetdiri bleiben, (Dani, D, „Bilice Gmonuel I. ꝛc. 2. Maf Antrag Unferet Diinifter-Etaatd« 
in | A Detmold, 31. Janyar. Unſtre Bandftänbe find | fereerairk ber auswärtigen Ungelegenbeiten, nad Unkörung Lnferes 
ten 13. Aebrua iufamınenberufen. —— * * —— - —— t,wie 
alern. Mün R* i olgt: Wert. 1. Die Hegierung bed Kbrigs ift ermächtigt, bem ymtldhen 
— Arterkmung In —— — — 
feemen der Uımte wire dem Berneh &, alsbald eine weitere | Mmilken Eardinien, Oeterrei und franfrei® aßgefälefienen 
'R Betreff der Mhänke EReyMmeR Bar, a Kor | Verträge, bie beide in Aürih om 10. Hodımber —— und bern 
I felgen nen bed Lederwerls, ber Armatur ber Ratifeciunen bar ni deſſelben —— ausgetau —* voiit 
* .%, . und nylide Au zung Ju neben, 
—* ne 11 yo — * og —— Dıhe win bem arlament ven 
— d. Dt. am 30. Januen erlaffene | beit zu merben.“ n 
wo der Bferder-Qusfunr aufgebeben, mit Ausnahme bet "29. Januar, Die Regierung Tosfona's hat N et 
u ML Viemont, Toscana, Modena, Rarma und der Romagna, | zentiges Unleden van 50 Millionen zum Rurfe von 52 bei Baflog 








© geammäriige 
eat werben, um in ein Beich umaeiwan- 


* 


4 


222 


ber Aemilia ein Sprogentiged Unlehen 
von 10 Deilionen bei Belinzagbi in Mailand, Rijaoli in Bologna 
und Adami in Livorno zum Kurfe von 80 fontrahirt. Die Ear- 
binifche Regierung foll_diefe Anleihen gatanfiren und geflaiten, dab 
Bablungen bei ibren Kaſſen geleiftet und Intereſſen von denfelben 
ausbezahlt werben, 

inemarf. Ropenbagen, 31. Januar. Auch geflern 
überreichte wiederum eine Deputation dem Könige eine Loyalırätss 
Abreffe Diefelbe war von 853 Einwohnern aus 29 Rırdipielen 
im 5. MWahlreife des fopenhagener Amts unterzeichnet. 

Flensburg, 31. Januar. Die in ber geftrigen Sitzung ber 
Ständenerfammlung (mie bereits telegraphifd gemeldet) vom Rönigl. 
Rommiffar verlefeme Rönigl, Refolution über die prachderbaͤlt· 
niffe Tautet wörtlich mie folgt: „Auf den von ber achten Provinnal· 
Ständererfammlung für das Serge Schleswig eingereichten 
alerunterthänigften Untrag wegen Vorlage eines eſehentwurfes 
behufs Veraͤnderung ber im An —* Lit, A. zur Verordnung vom 
15. Februar 1854, betreffend die Verfaffung für dad Herzogibum 
Ehledwig, getroffenen Beftimmungen über den Gebrauch ber 
Kirhben:, Unterribtss und Gerichtsſprache in den verſchiedenen 
Rirhfpielen bed Herzoglhums, refolviren Wir allergnädt fi, dab 
diefer Untrag nit bewilligt werden fann, und daß es Unſer aller» 
böchfter Wide ift, daß es Binfort bei den ermähnten Beflimmungen 
fein Berbleiben haben fol.” Der Königliche Rommiffar erllärte in 
Verbindung hiermit Folgendes: Aus biefer Königlichen Refolusion 
müffe es für Jeden Har werben, wie unerfätterlih an allerbödfter 
Stelle es beſdioffen fei, die in Wetreff der beiden gleichberechtigten 
Sprachen im Hetzogihume Schleswig verfaffungsgemäß geltenden 
Beſtimmungen aufrecht zu erhalten, 

Amerita. Brivatbriefe aus New-Vork verfigern, die 
S preberwahl werde binnen 8 Zagen erledigt fein, weil mebreren 
"Mitgliedern ihr Geld auszugeben brobt, und fie ihre Diäten nicht 
vor erlebigter Spreberwahl, d. bh. nicht vor ber Bildung des Hauſes, 
erheben koͤnnen. 

Afien. Uus Caleutta vom 24. Dezember wird ber 
„Times“ geſchrieden, daß die Erböbung der Salzfteuet in Bengalen 
um 4 ©. pr. Maund am 21. Dezember durch bloße Werorbnung 
erfolgt if. Da gegen das Mas diefer Erhöhung von den beiden 
anderen Präfidentfchaften Einwendungen erhoben wurden, fo ift die 
Steuer für Bombap um nur 4 Unnas (6 d), für Wadrae um 2 
Annas B d.) erhöht morben. Den Mehrertrag ber Abgabe ihäpt 
man auf Mill. fo, jährlich. Auch bie Abgabe von ein deimiſchem 
Rum fol erböht und dem Zoll für importirten Rum gleichgeitellt, 

ugleich follen alle Meineren Bzennereien im Lande aufgehoben wer» 
. Im Penpfhab bat die Megierung die Ungufriebenbeit 
mit ber projeftirten GShemerbefteuer benußt, um unter dem Scheine 
einer Ronzeffion ben Octroi in den großen Etädten zu berbreifaden 
und fib daburch eine Webr-Einnabme bon vorläufig‘ 300,000 Pfd. 
au fidern, die fi vermutblid bald auf 500.000 Pfo. fteigern mirb. 
Der Geldmangel der Negierung im Penbfhab mar inzwifchen fo 
aroß geworden, daß man bie öffentlichen Bauten batte einftellen 
und Geld von Bombay und Bengalen hatte beziehen müſſen. ' 

In Ralkutta find befinitipe Ordres in Betreff der &incfir 
ſchen "Expedition eingegangen, Wan meiß indeb im Allgemeinen 
nur, daß für biefe Eppebition 11 europälfhe Regimenter und 6000 
Sibls befiimmt und daß für den Truppem-Zrangsport bereits au 
Schiffe in Ralfutta gedartert worden find. Der Generalflab ter 
Erpebition ift noch nicht organifirt, und ed wird dad aud mobl 
nod eine Weile anftehen, da der General: Gouberneur fib noch in 
Mirat, Lord Gihde in Rurki und Sir Kope Grant, ber bie Expes 
bition befebligen fol, in Aubb befinden, 

Es if jeht als fiher befammt, daß Mena Sabib zu Ende 
November oder zu Anfang Dezember dem Fieber erlegen ift, Sein 
"gang bei dem Maffocre don Kahnpur, Wimulab, hat 
ihn um wenige Tage überlebt. Eima ein Dußend ber übrigen 
Nebellenbäupter find dem Hunger und ber Aranfheit ebenfalls zum 
Opfer geworden. Die Uebrigen mit etwa 3000 Wann ihres &er 
folges —* von Dſchung Badadur gefangen genommen und ben 
Engläntern ausgeliefert worten. Nur bie Begum don Autb ift 
an der Epihe don cima 1500 Wann, die aber ſchlecht bemaffnet 
find und Mangel leiden, auf freien Füßen. 


in Livorno, bie Regierung 


Bern, Mitimob, 1. Februat, Nachmittags. (Wolff's Tel. 
Bur.) Der Bundesrath bat in Unbetracht der befonderen politis 
ſchen Berbältniffe Herm Tourte aus Genf zum auferorbentliden 
Gefanbten in Zurin ernannt, 

Baris, Donnerflag, 2. Februar, Mortgens. (Welff's Tel, 
Bur.) Hier eingegangene Nachrichten aus Madrid melden, baf 
am Ziften v. Dtö. beträhtlihe feinblide Streitkräfte ben rechten 
Flügel bed ſpaniſchen Lagers angegriffen batten, aber zurüdges 
fdlagen worden fein. Die Spanier griffen hierauf bie marolla: 
niſchen Linien an, brachten fie in Unorbnung, und nahmen ihre 


— — — — — 


— — — — — — — —— — — — —— — — — nn 


Pofitionen, melde fie bis zu Eude des ſampfes behaupteten. Die 
Marolfaner verloren 2000 Wann, der Verluſt ber Epanier betrug 
200. Die Brüder bed Raiferd batten die Maroflaner fommantirt. 

Turin, Mittwoch, 1. Februar, (Wolff's Tel. Bur.) Durch 
eine Bekanntmachung des Shaditats werden auf Befehl ber Kegie— 
tung bie Handwerker aufgefordert, bei ber Befcleunigung ber ihnen 
übertragenen auferorbentlicgen Arbeiten in den Ateliers und Schmieden 
bed Arfena!d mitzumirfen. 

Dad Bericht von einer Reife des Grafen Cadour nad Paris 
unb London ift falſch. 





Berliner Getreldebüörse 


vom 2 Februar. 
Weizen loco 56-67 Thlr. 

gen loco 48 -4h% Thir: pr. 2000pfd. bez,, abgelaufene Kün- 
u n 47$—% Thir. bez., Februar 47 —%— 46} Thlr. bez. u. 6, 
r., Febr. - März 46; —$—46 Thlr. ber. u. Br., 45} G, Frühjahr 
45%: -46—45t Thlr. bez. u. G., 45% Br, Mai-Juni 46—45% Thir. bez. 
v. Br., 455 &., Juni 46$—46 Thit, bez., Juni-Juli 465—% Thir. bez. 

Gerste, grosse und kleine 36 


36 41 Thir, 

Hafer loco 5 — 28 Tbir., Liet: Bi Fehruar 26% Thir. bez., 
Februar-März 26 Thir. bez., Frübjahr *. Ir. bez. u. Br, Mai-Juni 
26 Thir. ber. 

Erbsen, Kochwaare und Fotterwaare 48—58 Thlr. 

Kühe! locn 10% Thir. Br., Februar u. Februar - März 10%.—'% 
This, bez., 10% Br. ia A März - April, 10% Thir. Br., 10% 6 
April - Mai 105% Tölz. bez. u. 6., 10% Br., Mai-Juni 10% * 
ber. u Br., 10; G., Septbr.-Oktbr 114-5, Thlr. bez. v. G., 11} Br. 
Leinöl loco 11 Thir, Br., Lief. pr. April-Mai 10} Thir, Br, . 

Spiritus loeo ohne Fass 16, —% Thir. bez, mit Fass 16% Thlr, 
bez., Februar 16) —% Thlr, bez. u. G., 16% Br., Februar-März 1695 


16% Thle. bez. u @, 16% Br., März - April 16% Thir. bez., 17 Br., 
164; G., April-Mai 17% — 4; Tblr, bez., 174 Br., 17 G., Mai- Juni 


35 Thir, ber. 17%, Br., 17% G. Juni- Juli 17% — % Thir, bez., 
17% Br, 17% 6. Juli-August 18%,—$ Thir. bez. u. Br, 17% 6. 
Die Stimmung für Roggen war anfangs der Börse sehr fest und 
wurden sogar hühere Preise bewilligt, die sich jedoch nicht lange be- 
haupten konnten, da billige Offerten von abgelaufenen ge hei- 
nen an den Markt kamen, und schlossen namentlich nahe Traıs 
dringend oflerirt. Gek. AN Ctr. Rüböl etwas billiger offerirt. Spi- 
ritus neuerdings etwas billiger verkauft. Gek. 30,0 Ort. 








Breslau, 2. Februar. 1 Uhr 15 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 744, Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 80% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 


108% Br.; do. Litt, B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., dproz., #44 Br; do. Litt. F., 44proz., X&% Br ; do. Litt. E., 
3$proz., 13 Be. Kosel-Oderherger Stamm -Actien 35% G. Neisse- 


Brieger Actien — Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31} Br. 
Preussische Sproz. Anlei 3 von 1859 105 Br " 
% Spiritus pro Eimer zu 6 Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thir. G. 
Weizen, weisser ä3 74 Sgr., gelber 52 — 70 Szr. Roggen 44 bis 
54 Sgr. Gerste ä5—45 Sgr. Hafer 3 30 Sgr. 
ei se wachem Geschäft waren die Course unverändert. 

Stettin, 2 Februar, $ Uhr 33 Minuten Nachmittags. Tel. Dep. 
d. —— Weizen fester, 62—64 bez., Frühjahr 65} G. 
Roggen fester, 435 — 414 gefordert, Februar 43, Februar - März 43% 
Frühjahr 43-43, Mai - Juni 444, Juni - Juli 44544} bez. Rübel 
10-4, bez, 10; Br,, Februar 1044 bez, Februar-März 1Ut, Mära-April 
10% Br, April-Mai 10%, bez. u. @., September-Oktober 114 Br. Spiri- 
- Bin bez., Febrwar- März 16% bez. u, 6., Frühjahr 17 Br, 


Hamb 1. Februar, Nachmittags 2 Uhr 57 Minuten. 
Stimmung bei Jebhaftem Geschäft, ν— ———— 
Schluss-Course: Oesterreich. Kredit· Atties 71 Vereinsbank üRt. 
Norddeutsche Bank =3}. National - Anleihe 57%.  Iproz. Spanier 40. 
Iproz. Spanier 31 G Stieglitz de 1855 —. Disconto — 
Getreidemarkt. Weizen loco einiges Geschäft zu letzten Preisen, 
— eg — Ar loco fest, ab Ostsee 122 Pfund, 
jahr 69 zu en. ‚ Mai 23%, Oktober 244. - 
under. Tnk A ai 23%, Oktober 24%. Kaffee unver 
j ankfurt a. M., 1. Februar, 2 Uhr 34 Minuten. Glnsti 
Stimmung und etwas höhere Course für österreichische Fonds mi 


Actien. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleibe 114!. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 130%. Berliner Wech- 
sel 1053. Hamburger Wechsel #8. Londoner Wechsel 11t% Pariser 
Wechsel 4.5 Br. Wiener Wechsel #75, Darmstädter Bank-Actien 
1653. Darmstädter Zettelbank 277. Meininger Kredit - Actien 60%. 
Luxemburger Kredit-Bank 50%. y er Spanier er iproz. Spanier 

ereira 468, panische Kredit- 


32%. Spanische Kreditbank von 

bank von Rothschild 442. Kurhessische Loose 42}. Badische Loose 
53% Öproz. Metalliques 51}. 4iproz. Metall, 445. 1854er Loose 81. 
Öesterreichisches Natienal - Anlehen 574, Oesterreichiseh - französische 


Staats - Eisenbahn - Actien 239. Oesterreichische Bank - Antheile 


744 
Oesterreichische Kredit - Actien 169. Oesterreichische Elisabeth- 
—— —— 4}. Mainz-Ludwigshafen Lit, A. 984; 


Wien, 1. Februar, zu. Ay 45 Minuten. (Wolff's Tel. 
104. 


Bur.i Etwas günstiger. Neue 


Hproz. 
848. Nordbahn 1 
London 132.00. Hamburg 


dische Eisenbahn —. 


Metalliques 71.00. 4$proz, Metalliques 63.25. Bank-Actien 
.00, 1854er Loose 112.10. National-Anlehen TR.70, 
Staats - Eisenbahn - Actien = Certiükate 690%. 
100.00. Paris 52.50. Gold 131.50, Elisa- 
bethbahn 173.00. Lombardische Eisenbahn 163.W. Neue Lombar- 
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Credit-Actien 194.00, 


Spanier 42%.  Iproz. 
Actien 


Actien 540, 


Amsterdamı, 1. Februar, Nachm. 4 Uhr. (Wolfl’s Tel, Bur.) 


5proz. österreichische National - Anleihe 


54.%. Öproz. Metalliques 


Liquidation, welche sehr träge von Statien 435 begann die 3proz. zu 

67.50, wich auf 67.30, stieg dann auf 67.45, sank wie 

und wurde schliesslich zu 67.20 gemacht. Consols von Mittags 12 Uhr 

waren 94% eingetroffen. 
Sehluss-Course: 3proz. Rente 67,35. 

panier —. 

505. Credit mobilier - Actien T51. 


der auf 67.15 


Rente 97.0). Aproz. 
Oesterre Hlische Staats - —S 
Lombardische Eiseulahn- 





Lit, he *8* — Tg rung +. a — —— 26. 
1 er . roL, nier - „proz, ussen . Toz. 4 
Russen — it de 4 Hoilänlische Integrale Bi. = Königlibe Schaufpiele. 
Getreidemarkt. Weizen fest. Roggen loco 4, Termine 2 Fl. Freitag, 3. Februar. Am Opernhaufe. (24ffe Vorſtellung) 
—— aan Frühjahr t3%, Oktober 66), Ruüböl, Frühjahr 367, — bee Senke. ‚Der in 5 Abtheilungen, zo. ben Fruit 
y z : - en bon Seribe unb Deladigne, übertragen von Th. Hell. Mu 
— — ke en Se a re Meherbeer. Ballet vom Königl. Balletmeifter P. Taglioni. 
. nsols 94}. iproz. Spanier 33. Mexikaner 205. Sardinier 85, — 6 br. 
Sproz. Russen 109. A;proz. Russen 97%. ittel« Breife, 
Der fällige Dampfer aus Westindien ist in Lissabon eingetroffen. Am Schaufpielhaufe. (3Ifte Abonnements» Vorfiellung) Auf 


Der Dampfer «Hungarian« ist aus New-York angekommen, 
ischer Weizen zu rg at ver- 

kauft, fremder gefragter. Frübjahrs-Getreide fest zu Mon 
Liverpool, 1. Februar, Mittags 12 Uhr. (Wolfs 
&000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert, 
Paris, 1. Februar, reg 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) Die 
ie Aproz. begann pr. Ende Monats 


Getreidemarkt. En 


Baumwolle: 


Spekulanten waren unentschlossen, 
zu 67.65, wich auf 67.45, hob sich auf 


‚öl, san 
und schloss sehr matt zur Notiz. Alle Effekten waren angeboten. Pr. 


-Preisen. 


el. Bar.) Sonnabend, 


abermals auf 67.30 Rleine 


Alerböhften Befehl: Ein Rind des Blüds, Original » Ecaufpiel 
in 5 Alten von Gharlotte Birch» Pfeiffer. 
Rleine Preife 
4. Februar. 
Ubonnements « Vorftellung.) 
Trauerfpiel ui Ubtbeilungen von Shafefbeare, 
reife. 
Am Opernhauſe. Keine Borftelung. 


’ 


Im Schauſpielhauſe. (34fte 
Dibello, bey Mohr von Venedig. 





Deffentl 


[2771] Rotbwenbigner Verlauf. 

Das im Rybniler Kreiſe gelegene, dem Grafen 

tebrich bon Hg 1 aedbrige Rittergut 

ilchowih. abgeihäpt auf 37,386 Thlt. 15 Ear. 

Pr., foll im Wege der Execution 

am 22, Zuni 1860, Rormittags 11 
Ubr, an orbentliher Gerichtsſtelle 
bierfelbt 

futbaftirt werden. 

Zar und Hoboetdelenſchein find im Bür 
teau Ua. einwuf hen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hr 
potbefenbuch nicht etſichtlichen WMealforberung 
aufs den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Unſpruch bei bem unterzeichmeten 
@ericht zu melden, 

Der bem Uufentbalt nach unbefannte Befiper 
Sraf Friedtich bon Frankenberg, fräber in 
Pildorig, und die dem Aufenthalt nad unbe 
fannten @läubiger, als: 

a) ber Stellenbeſizer Alois Lenga, früher in 
Nicberborf, 
b) der &nuUnternetmer Philipp Wachsmann, 

e) die Gräfin Diarie vom Arankenderg, ge 

borne Graͤfin von Praſchma, 

d) bie Gräfin Johanna don Frankenberg, ac 

borse Gräfin bon Schaffaorich, 

werben biergu Öffentlich vorgelaben. 

Nybnit, den 28, November 1859. 
Rönigliches ſtreisgericht. I. Abtbeilung. 


[204] Belanntmahung. 

In dem Konkurſe über bas Vermögen bee 
Kaufmanns Edmund rip zu Zilfie iſt zur 
Verbandlung und Beihluffaffungüber 
einen Alfordb Zermin 

aufben 17. Februar 1860, Bor- 

mittags 11 Ubr, 
in unferem Werichtölofel, Zerminssimmer Ar. 11, 
dor dem unterseichneten Rommiffar anberaumt wor · 
ben. Die Betbeiligten werben bierbon mit bein Ber 
merlen in Renntn neleht, daß alle feftgeftellten oder 
vorläufig augelaffenen Fotderungen der Ronkursr 
glänbiger, fo meit für diefelben weber ein Wor« 
recht, noch ein Hopotbekentecht, Pfandrecht ober 
anderes Adſonderungstecht in Auſdruch genom · 
men wird, zurt Tbeilnabme an ber — 
faffuna über ben Ullord berechtigen. 
i 27. Zanvar 1860, 
Rönigliches ſtreisgericht. 
Der Kommiſſar des Ronluries. 
bon Bulffen. 


[208} Belanntmadhung. 

Zu dem Konkurſe über das Wermögen bes 
Majors a. D. ton Noftip auf Lübchen bat der 
Kaufmann und Banauier Eimen Leby zu Liſſa 





ben Ausfall der für ibn auf ben Mittergütern 
Fübhen unb Gorangelmig baftenden Forderung 
den 23,000 Tbir. nebft > pEt. Zinfen feit bem 
1. Zult 1857 angemeldet. 
er Termin zur Prüfung biefer Forberung ift 
auf ben 18. Februar b. J., 
Nachmittaas 11 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Rommifjar im Zermins« 
jimmer Nr. 1, anberaumt, webon bie &läubiger, 
melde ibre Forderungen angemeldet baben, in 
Renntniß gefept erden. 
Gubrou, den 26. Janudt 1860, 
Königliches Kreisgericht. 1, Abtbeilung. 
— - Ronkurfes, 
alte, 


— 


[170] BEHENTISHRATTERGE 
Röniglichet ſtreisgericht zu Halle, I. Mbtbeilung, 
ben 25. Januar 1860, Vormittans 11 Ubr. 

Ueber bag Berfögen bes bierfelbft umter der 

emeinfhaftlihen Firma Honig E Sadıtler be 
her Hondelsgeihäfts ift der laufmaͤnniſche 
Konkurs erdffuer und ber Zag ber Jablungs · 
einftellung auf ben 9 Degember 185% fefl- 
geſeßt morben, } 

Zum einftweilinen Verwalter ber Maſſe if ber 
Kaufmann Karl Deichmann bier beftelit. Die 


Gläubiger des Gemeinſchuldners werben aufgefor- 


dert, in dem auf 
ben 8, Bebruan *— Vormittage 


br, 

dor bem SKommiffar, Kern NAreisgerichtsratb 
Stecher, im Werichtigebäube, Zermintjimmer 
Nr, 21, anberaumten ine ibre Erfläru 
und WVorfcläge über die Beibehaltung biejes 
Vermalters oder bie Beſtellung eines anberen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen. welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen tn 
Behs ober Gewabrſam baben, ober welche ihm 


(209) 


ich er Anzeiger. 


etwas derſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben au derabfolgen oder zu jab ⸗ 
len, dielmebt don dem Berik ber enftände 
bis sum 1. Mär, 1860 einichlieh« 
Lich dem Gericht oder dem Verwalter ber Maffe 
Ungeige gu machen, und Alles, mit Vorbeba 
ihrer etwanigen Rechte, ebenbabtn zur Konkurs 
maffe abauliefern, Pfandinbaber unb andere 
mit benfelben gleihberechtiate Wläubiger bes 


Bemeinihulbners ton ben in ihrem 
befindlihen Pfandſtüden nur Anzeige zu 
maden. 


Ausleie merben alle Diejenigen, melde an 
die Maſſe Unſprüche als Konfursgläubiger machen 
mwollen, bierburd aufgeforbert, ibre Anſprüche, 
biefelben mögen bereits rechtübaͤngig fein ober 
t, mit dem bafür verlangten Worredbt bis 
sum 25. Februar d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich ober zu Protololl anzumelden 
und bemnädhft ur Prüfung ber fämmtlichen 
innerhalb der gebachten Ärit angemeldeten jor- 
berungen, fo mie na efinden zur Geſtelſung 
bes definitiven Vermwaltungs-Berjonals auf 
den 24. Mär; d. J. Vormittags 


YuUbre, 
vor bem Kommiffar, Herrn freisgerichtsratb 
Stecher, im erichtägebäude, Zermindjimmer 
Wr, 21, zu ericheinen. 
ber feine Anmeldung fchriftlih einreidht, bat 
eine Mbichrift derielben und ibrer Unlagen bei» 


fügen. 

Ieder Gläubiger, welcher nicht im unferem 
Amtsbezirle feinen Wohnfip hat, muß bei ber An» 
meldung feiner fsorberung einen am biefinen 
Orte wohnbaften ober zur Bragis bei uns ber 
rechtigten auswärtigen Bebollmaͤ en beftellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
«8 bier an Bekanntſchaft feblt, werben bie Nechts · 
anmwälte Willke, Niemer, Fritſch, Wocbede, Schebe, 
Wiebiger, d. Bieren, Seeligmüller ıu Sadhmwal« 
tern bergefhlonen. 


Monats Ueberſicht 


Cölniſchen Brivat-Bant 


Activa 


Semünjted Gelb und Barren Zblr. 125,500 
Kaffen · Anweilungen, Noten 
und Siro-Önmwrifungen ber 
Preußiſchen Banf........: — 233.000 
Wechfelbeftände ».+--"u...+» + 1,066,500 
—— — —— 240,300 
Avberſe Korderungen un! ‚ 
— — 56,200 


m —— 
Coln, den 31. Januar 1860. 
Der Verwalten, 


gerath, Bra Heuſer. 


Passiva. 
Banknoten im Umlauf ...... Zblr. 320,000 
Suthaben von Privatperionen 
und Anftituren mit Gin 
ichluß des Giro + Werkehre 6,700 
Versinsl, Depofiten-Sapitalten ‚000 


Der Direftor, Smibt. 
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Nichtanitliche Notirungen. 
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Cöln-Mindener 4proz. Prior. IV. Emission 79 a 79! gem. 


ga Nordbahn (Fr. Wilh.) 49 a 49 gem 


Oesterr. Pranz. Staatsbahn 131 a 129% 


Niederschles.-Märk. eonv. Prior, 91% a 91% g 
Disconto- Cemmandit-Astheile B4 288 gem. 


a 130 gem. 


esterr. Credit 70% a 69% gem. Üesterr. National-Anleihe 57, a 57 gem. 


Mecklenburger 43% a [7% 








⸗ Berlin, 2. Februar. Die Börse war heute im aa sehr 
Sau; zwar war das Geschäft nicht unbeleht, namentlich in üsterreichi- 
schen Sachen und e'nzelnen Banken, aber zu stark weichenden Coursen, 





Eisenbahnen wurden auch etwas gehandelt, aber gleichfalls mehr nach- 
ebend. Preussische Fonds waren etwas matter; in Wechseln war das 


esehäft nur sehr mässig. 


Rebaction und Renbantur: 
Berlin, Drud und Berlag der Königlichen Gebeimnen Ober» Golbuchbruderei. 


Schmwieger. 


(Rudolph Deder.) 





Das Absanment Beirägt 22 Ale Pofl- Ankaiten oes In- unb 
2»: Sur. D rn » ſ —— — sei * an, 
— K iglich preu! iſcher 
Preis - Erhöhung, 5 . v3 1.8 * — (asbr der Ccisacrat. 
—* BE —— Sy —8 





Staats- 


2 Anzeiger. 





M 3l. 





Ze, Königliche ] 
im Namen Sr. Majeftät des König 
aeraht: 


obeit der Yeiny fie ent baben, | 

. ergnädigft | 
Den nachbtnannten Kaiſerlich öſterreichiſchen Dffizieren 
Drben zu verleihen, und zwar: ! 


Den Rotben Abler-⸗Orden zweiter Rlafie 
mit Schwertern: 


Dem Dberfien Preibern von Edelsheim, Kommandanten bes 
Hufaren-Regiments „Rönig von Pıenfen Rr. 10° unb 
dem Dberften Benebel, Rommandanten bei Anfanterie «Regie 

ments „Prinz:Regent bon Preußen Mr. 34%; 


Den Motben Abler⸗-⸗Orden dritter Rlaffe 
mit Shwertern: 
Dem Oberft » Lieutenant Grafen Hunyabp be Kethely vom ; 
ufaren-Regiment „Rönig von Preußen Rr. 10”, unb 
‚berfi-Birutenant Bintomt von Dyiewialtomsfi vom 
. Anfanterie-Regiment „PBrinzePigent von Preußen Ar. 34*, 


Allerhöchtfer Erlaß vom 2, Januar 1860 — betref: 
fend die Verleihung ber fidfalifhen Vorrechte für | 
ben Bau und die Unterhaltung ber Rreid-Ehauffer 
von Stallupsenen über Millubnen, Eajfuben und 
Schalummen bit zur Bolbaper Rreisgrenge. 





Nachdem Ih durch Meinen Erlab vom heutigen Zage ben 
Bau ber ſtreis ⸗Chauſſee von Stallupoenen über Millubnen, Caffu- 
"ben und Schalammen bit zur Golbaper Kreiszrenze genehmigt 
babe, verleibe Ich hierdurch bem ſtreiſe Stallupoenen das Expro« 
priationdrecht für bie zu biefer Ehauffee erforberlihen Grundflüde, 
imgleichen bas Recht zur Entnabme ber Ghauffeebaus und Unterhal 
tungs⸗ Materialien nah Maßgabe ber für bie Staatd-Ehauffern ber 
ſtehenden Vorſchriften in Bezug auf biefe Straße. Zugleich mil Ich 
bem gebadhten Kreiſe gegen Lebernahme der fünftigen dauffeemäßigen 
Unterhaltung ber Straße das Recht zur Erhebung bed —* 
geldes nach ben Beſtimmungen bes für bie Staats-Shauffern jebed« 
mal geltenden Chauffeegeld » Tarifs, einfhließlih ber in bems 
felben enthaltenen WBeftimmungen über bie Befteiungen, fo 
wie ber fonftigen, bie Erhebung betreffenden zufäßlichen 
Borſchriften, wie diefe Beflimmungen auf ben Staats « Chauffeen 
don Ahnen angewonbt werben, hierdutch verleihen. Much follen bie 
. Ibem Tpauffeegeldtarife dom 29. Februar 1840 angehängten Beflim- 
mungen wegen ber Chauffee » Polizei : Vergehen auf bie gebadhte 
Straße zur Unwendung fommen. Der —— rlaß iſt 
durch die Geſen · Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, ben 2. Januar 1860. | 


Im Namen Sr. Majeftät bes ſönigs. 


Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 








\ 






von ber Hepbt. von Batom, 


An 
ben Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten und 
den Finanz Brinifter. 


Berlin, Sonnabend, den 4. Februar 


1860, 






Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Urbeiten. 


Belfanntmadung 
beireffenb die unter bem 16. Januar b. 2. erfolgte 
Ullerbödfte Betätigung des Statut⸗Rachtrags 
bes „Bulcan“, Wetiens@efellfhaft für Hätten: 
betrieb und Bergbau zu Duidburg. 
Bom 27. Januar 1860. 


Se. Königliche z. der Prinzs Megent haben, im Namen 
Sr. Mojefiät bes Königs, mittelft Allerböhften Erlaffed vom 
16. Januar b, J. den don ber General +» Verfammlung bes 
„Qulcan”, Wetien « Geſellſchaft für Hüttenbetrieb und Bergbau 
unter bem 18. Olteber dv. 3. befchloffenen, in dem notariellen Alte 
von bemfelben Tage erhaltenen Statut + Radıtrag zu beflätigen ge ⸗ 
ruht, wa bierburh nah Vorſchrift des F. 3 des Geſeßes über 
bie Metien » Geſellſchaften vom 9. November 1843 mit dem Bemer: 
ten zur öffentlichen Renntmig gebracht mirb, daß ber Allerhöchſte 
Erlaß nebft dem Statut » Nahbtrage burh bad Umtäblatt ber 
Königlichen Regierung zu Düffelborf befannt gemacht werben wird. 


Berlin, ben 27, Ranuar 1860. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
bon ber Hepbt. 


Sirkfular»Berfügung vom 3, Februar 1860 — bes 
treffend bie thunlichſt niebrige Normirung ber 
Eiſendahn-Frachtſähe für Robprobufte. 


Der Ober⸗Maſchinenmeiftet Meibtimann p Dortmund bat in 
einer Brofhüre, betitelt: „Billige Frachten auf Eifenbahnen, Eöln 
1860 bei Eifen® nachzuweiſen acfuht, daß es mönlich fet, auf 
Bahnen mit den günftigen Betriebd-Verbältniffen der Rordbeutſchen 
Noute große Duantitäten Roblen auf bebeutende Entfernungen für 0,6 
BF. pr. Gentner und Meile au Frandportiren, während ber Regletungs ⸗ 
und Bau-Rath Garde in feinem kürzlich erfhienenen Werke: „Kom: 
Harative Berechnungen ber Rofien ber PBerfonen» unb Güter: 
Zrandporte, Berlin bei Ernſt und Korn“ für dergltichen Trans: 
porte auf ben Eak von 1,78 Pf. einſchließlich jeboch bed Bei ⸗ 
tragt zur Verzinfung bed Wnlage » Kapitals, fommt. Bei ber 
großen MWichtigleit für den Marionalreihtbum, das Mbfapgebiet 
gewiſſer Robprobufte, ald: RKoblen, Erze, Eifen ꝛc. buch Ihun« 
lichſt niedrige Normirung der Eifeabahn » Frachtſaͤße fo meit 
ald nur irgend möglib audgebehnt zu feben, iſt es von bobem 
Intereſſe, die Außerften Grenjen kennen zu lernen, biß zu melden 
mit biefen Sätzen für berartige Urtitel, insbeſondere aber für Rob» 
len, unter Wahrung ber Parität mit ben übrigen Transport: 
Begenfländen in ber ratirlihen Beifteuer zur Unterbaltung und 
Bewahung der Bahnen, refp. zur. Mufbeingung deren Betriebe: 
und Berwaltungd-Roften herabgegangen werten fünnte, ohne Kin 
buße zu erleiden, 
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Das Röniglihe Eifenbahn » Rommiffasiat: verandaffe ich baber, 
ben Inhalt ber re einer kn re Veüfung zu ers |, 
werfen unb fi über bie barin aufgefellte Berehnung und beren 


Nefultar bemmächft gutachtli zu äußern, 
Dem erlebigenben Berichte will ich bald entgegenfeben. 


Berlin, ben 1. Februat 1860. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe unb öffentliche Arbeiten. 


Un 
bie Königlichen Eijenbahn-Rommifjariate und 
zur ebenmäßigen Meußerung an bie Rönig- 
lichen EifenbahnDirectionen. 


Duſtiz · Minifterinm. 


Der biäherige Rreisrihter Weber in Uecktrmünde ift zum 
Rebtsanwalt bei bem Rreisgericte in Unllam und Bas um 
Rotor im Departement bed Wppellationsgerihts zu Stettin, mit 
Anweiſung feines Mohnfipes in Uedermünde, ernannt morben. 


Miniferinm der geiklichen, Unterrichts: und 
* —Se ngelegenbeiten. 


Hlademie ber Rünfte. 


Grobe Runft: Ausfiellung im Röniglihen Ata— 
demie-Bebäube zu Berlin von Werfen lebenber 
Rünftler bei In- unb Auslanbdes. 1860. 


1) Die ſtunſt⸗Augsſtellung wird am 1. September b. J. eröffnet 
und am 1. November gefchloffen; während biefer Zeit wird 
diefelbe ben Beſuchen des Rublitume an Wocdensagen von 
10 bis 5 Uhr, Sonntags don 11 bis 5 Uhr geöffnet fein, 


Nur die von ben Rünftlern felbft ober auf beren Beranlaffung 
angemeldeten Werle werden zur Uusfiellung jugelaffen, was 
auch bann gilt, wenn biefelben wicht r m Befipe ber 
ſtünſtlet find, indem meber die Echtheit, ber Arbeiten, no 
* —— berfelben für dieſe Ausſtellung zweifelpaft 
ein barf. 


Die fhriftligen Anmeldungen ber auszuftellenden Runfimerte 
müffen vor bem 1. Au b. 3. bei bem Snfpeltorat ber 
Alademie eingegangen fein, um in bas zu brudente Ber 
zelchniß aufgenommen zu merten unb außer Namen und 
Wohnort bed Künfllers bie Anzabl und Kunfigattung der 
einzufenbenben Arbeiten nebft Ungabe ber bargeftellten 
Begenftänbe, fo mie bie Bemerkung enthalten, ob bas Runft- 
* fäufli iſt oder nicht. Wieberbolte Anmeldungen eines 
und befielben Werkes find unzuläfin; aubd koͤnnen mehrere 
ſtunſtwerle nur bann unter einer Nummer begriffen werben, 
1 fo biefelben in einem gemeinfhaftliben Rahmen befind« 
lich find. 


Die Unweldungen find Zuſagen ber Einfendung ber ange» 
meldeten Runftwerte, allein bie Aufnahme berielben in das 
gebrudte Verzeihinik berechtigt nicht zu dem Anſptuch, daß bie 
Segenftände aud wirklich ausgeflellt werden. 


Um bie rechtzeitige Wufftelung ber Runftwerfe möglid zu 
machen, müffen diefelben bis zum Sonnabend, ben 14, Unguſt 
db. X, bei dem Inſpektotat der Mfadenie mit zwei gleich: 
laufenden Unzeigen, wovon bie eine ald Empfangs:Befdrei- 
nigung geflempelt qurüdgegeben wird, abgeliefert merben. 
Später eintreffendbe Kunftwerle werden nur infofern berüd. 
fichtigt, ald zur geeigneten Wurftellung berfelben noch Plap 
vorhanden if. Eine Umfiellung zu &unflen fpäter eintreffen» 
ber Gegenſtaͤnde barf nicht gefordert werden. 


Zur Bequemlichkeit bed Publilums und zur Erleichterung 
der Beihäftsführung muß jebes Werk an einer fihtbaren Stelle 
mit dem Mamen bed Rünftlerd, wenn aud nur burd Anheften 
einer Rarte bezeichnet, und bei Begenfländen, wo cine Verwechie⸗ 
lung mögli ift, als Brofpelten, Landſchaften, Bilbniffen ıc, 


2) 


ns 
— 


4) 


5) 


6 


_ 





ber Inhalt ber Darftelung auf ber Müdfeite bed Bildes Turz 
angeben merhen. 


Unonpme Ürbeiten, Ropien (mit Ausnahme ber Zeichnungen 
für den Rupferftic), aus ber ferne fommende Mälereien und 
Zeichnungen unter Glas, mufitalifhe Imftrumente, fo wie 
—528 und Induftrie ⸗ Arbeilen aller Urt werben nicht zur 
Austellung zugelaffen. 


Vor — Beendigung ber Uusſtelung kann Niemand 
einen ausgeflellten Gegenſtand zurürerhalten, 


Eine für biefe Austellung aus Dfitgliedern be® alabemifchen 
Senats und der Akademie in einer Plenar-Verfammlung zu 
mwählente Rommiffion ift für bie Beobachtung ber Borforte 
ten 2, 5, 6, 7 und 8, für bie Mufftellung ber Runfimerfe 
und bie Ausihließung nicht geeigneter Mrbeiten verantwort- 
lich, Erhobene Zweifel und Einfprachen entſcheidet ber alabe ⸗ 
milde Senat, 


Trandporifoften übernimmt bie Alabemie nur für Arbeiten 
ihrer Mitglieder. Kunftwerte von ungemöhnlih ſchwerem 
Gewicht aud ber ferne bürfen auch von biefen nur nad 
borgängiger Unfrage und @enebmigung ber Mlabemie zur 
Austellung überfandt werben. Alle anderen Einfender haben 
bie Roften bed Her und Müdtrandports felbft zu tragen, 


Die BVermittelung des Verlaufs ber Runfimerfe unb bie 
Weiterbeförberung berfelben an andere Runft » Audftellungen, 
nebft ben beöfälligen Beforgungen und Rorrefbonbengen Tönnen 
nit von ber Mlabemie übernommen werben, fo wie aud bie 
Einrabmung ben Bildern, Rupferflihen ıc. don den Einfen- 
bern beforgt werben muß. 


Wegen Befhäbigung ber Gegenſtaͤude mährenb bed Her⸗ 
und Müdtrandportö lann bie WUlabemie nicht in Unſptuch 
genommen werben. Unangemeldete Sendungen werden un- 
eröffnet zuruckgewieſen. 


Berlin, ben 33. Januar 1860, 
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— 


8) 


9 


— 


10 


— 


11 


— 


12 


— 


ſtoͤnigliche Akademie ber ſtünſte. 
Prof. Herbig, Wire s Direltor. 


Befanntmadung. 


1) Die Sammlungen ber Rönigliben Muſeen, naͤmlich: 


bie Gemälder@alerie, 
bie Sculpturen:Balerie, 
dad Uintiquarium 
ım vorberen Mufeengebäube; 
tie Sammlung ber Gyps⸗Abgüͤſſe, 
bie hiftorifche ber neueren Zeit unb der Mobelle vor 
RBaumerken, Dentmälern u. f. w,, 
bie Sammlung ber tleineren Runfimerfe des Mittelalterd und 
ber neueren Zeit, 
bie Sammlung für Voͤllerkunde 
die Sammlung der norbifhen Mlterthümer, 
die Sammlung ber aͤghptiſchen Alterthümer 
im neuen Wufeengebäube 
find flic den Befub bes Publitums geöffnet: 
Sonnabenbe und Montags 
in ben 6 Mintermonaten von 10 bis 3 Uhr, 
in ben 6 Sommermonaten von 10 bis 4 Uhr; 
Sonntags bon 12 bid 2 Lihe, 


2) Jedem anftänbig Welleibeten ift an biefen Tagen während 
ber bezeichneten Stunden ber Eintritt, und zwar durch den Haupte 
Eingang bed vorberen Mufeums bon ber großen Freitreppe 
aus, ohne Weiteres geftattet. Doch werben Rinder unter zehn 
Jahren gar nit, Unerwachſene aber nur in Begleitung ätferer 
Berfonen augelaffen. 


3) Mittwochs, Donnerflagd und Freitag iſt ber 
Beſuch ber genannten Sammlungen ausfhliehlich denjenigen Ein- 
heimifchen und fremden vorbehalten, welche biefelben zu Studien 
irgend einer Urt benupen wollen, unb zu biefem Zweck ber 
—— bazu mwährenb ber unter 1. angegebenen Stunden gegen 

orzeigung ber Gopir-Rarten ober dorgängige Eintragung in das 
am Eingange ausgelegte Bud geflattet, Der Eingang findet an 
biefen Tagen durd bie Thür bed neuen Mufeumg unter bem 
lebergangsbau flatt. 





4) Die Sammlung ber Handzelhnungen, Minia⸗ 
—* und KZunſtoruckt im neuen di « Webäube if (k 
den Beſuch bed Bublilumd nur am Gonntage non i2 bis 
2 Udr geöffnet. in den übrigen Tagen, Montag, Wittwod, 
ed ee ar —— it der Beſuch bier 

Abtheilung ausſchl a en Einheimiſchen und Fremden 
vorbehalten, im diefelbe zu tublen benußen wollen. 8 

5 m Dienflag jeber Woche, wie an ben kirch⸗ 
lien Feiertagen, nämlih an belden Fefttagen bed Ofter, 


Bfingft und MWeibnahtöfeftes, am Neujahrstage, = eltage, 
oe und Simmelfahrtätage find bie Röniglichen een ges 
ojlen, 


6) Den Galerie» Dienern, Pottiers x. ift unterfagt, bei ber 
Zusübung ihrer Dienfinflit irgend ein Befhent anzunehmen. 
Berlin, den 1. Dftober 1859. 

Der General» Diveltor ber Königlichen Mufeen. 

bon Olfers. 


Finanz Minifterium. - 
HauptBerwaltung der Staatsſchulden. 


Belanntmabung pom 1. Degember 1859 — betref- 
fend bie Erfagleiftung für bie präflubirten Raffen« 
Anmweifungen vom Jahre 1835 und für bie 
Darlebnd:-Rafienfheine vom Jahre 1848. 


Gele vom 15. April 1857 (Staats. Anzeiger Ro, 100 &. 789). 

Belanntmadhung vom 29, April 1857 (Gtaats-Einzeiger Ro. 103 &. 817). 
Belanntmahung vom 7. Januar 1858 (Gtaatd-Anzeiger Ar, 10 S. 66). 
Betanntmachung vera 26. Zanuar 1859 (Staats · Anjeiger Me. 308. 213). 


Durch unfere mebrfadh veröffentlichten Befanntmadungen vom 
29. April 1857, 7. Januar 1858 und 26, Januar b. 3. find diejenigen 
Berjonen, melde ee bom Jahre 1835 und Dar, 
kehnd-Rafientheine vom Jahre 1 nach Mblauf bed auf ben 
üllufiv: Termin bei und, ber ſtontrolle 
ber Staatspabiete oder ben Brovinzials,, Rreids» ober Lolal · Kaſſen 
5 daben, zur Empfangnabme bed ihnen in Gemäßheit bes 
vom 15. April 1857 zuftehenden Erſahes aufgeforbert 

worden. 


Da ber Erfap für dieſe Papiere beffenungeadtet noch immer 
nicht vollftänbig abgehoben ift, fo werben bie Betheiligten nochmals 
aufgefordert, ſoichen bei der Rontrofle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Dranienftraße Nr. 92, ober beziehungsweiſe bei ben Regierungs« 
— gegen Rüdgabe ber ihnen ertheilten Empfangſcheine 
ober Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

ugleich ergeht am biejenigen Perfonen, melde noch Rafien 
Anmeifungen vom Jahre 1835 ober Darlehns + Kaffeniheine vom 
zehn: 1848 befihen, die ermeuerte Aufforderung, biefelben bei ber 
er olle ber Fer ober ben Regierungd-Hauptlaffen zur 
apleiftung einzureichen. 
Berlin, den 1. Deyember 1859. 


Haupt · Verwaltung ber Staats · Schulben. 





Raten. Bamet. Buentber. 
Preußiſche Bank. 
Monatöslleberfiht der Breußifben Bank, 
gemäß $. 99 ber Banf-Orbnung vom 5, Oftober 1846. 
Activa. 

1) Geprägted Geld und Barren. ..unenusuere 57,881,000 Zhlr. 
2) Raflen-Anmeifungen und Privatbanfnoten. 1,828,000 „ 
3) Wechſel⸗Beftaͤnde ............... —— 4340,.000 
4) Lembard⸗Beftaͤnde4 ——— 14720000 
5) Staatspapiere, verſchiebene Forderungen unb 
ää —⏑—⏑————— 2662,000 
Baffiva 
6) Banknoten im Umlauf ........ —R 73.097,00 
7) Depofiten-fapitalien...uuesannsonsennnern 20,498,00 „ 
8) Buthaben der Stantösftaffen, er und 
bat-Berfonen, mit Einfhluß bed Giro⸗ 
erlche.... BUEOO — 


Berlin, ben 31. Januar 1860. 


Königlih Preußiſches Haupt: BankDireltortum. 
von Lamprecht. Meyen. Schmibt. Dechend. MWopmob, 
Rübnemann, 


1 


Zaged:-Drdbaumg. 


8. Sidung bed Haufe ber Übgeotbneten, 
Dontag, den 6. Foruar 1860, Mittags $ Uhr. 
1) Eifer © ber Rommilfion für bad eindeweſen jüber 
Betitionen 


2) Dritter Beriht der Rommiffion für Petitionen, 


Berlin, 3. Februar. Ge, Röniglicde Hoheit ber WrinzRe 
baben, ım Namen Er. Mafeflät bes Königs, Üdergnäbigf‘ —*— 
Dem Landrath von Hage zu Weiſſenfer, Regierungs + Beptet 
Erfurt, bie Erloubnig zur Onlegung bed vom bes Großherzoͤgs 
don Sachſen Rönigliber Hobeit ihm verliehenen Ritler⸗Kreujes 
erfter Klaffe bes En bom Welßen Fallen, fo mie bem 
Kaplan Franz Bod zu Eöln zur Unlegung des von bed Rönige 
bon Hannover Majeftät ibm verliehenen Buelphen»Orbens vierter 
Rlaffe zu eıtheilen. 


PR ichtamtliches. 


Preußen. Bonn, 1. Februar. Heute Nachmittags um 34 Uhr 
beiwegte ſich ein feierliher Trauer zug durch die Straßen unferer Stabt, um 
die irdiſchen Theile E. M. Arndt's babin zu geleiten, wo fie 
unter Rronengwweigen ber lange bazn auserfehenen ſchlanken 
Eiche, nahe dem Grabe feines Freundes Niebuhr, ruhen follen. 

reihe Deputationen von Behörden und Wereinen waren berbeis 
geeilt, um am ber Feier Theil zu nehmen, Als ber Zrauergug am 
Srabe unter der Eiche amgelommen mar, bielt ber Pfatrrer 
Wiesmann eine einfache und zu Herzen gehende Rebe. (Röln. 3.) 

Roblenz, 1. Februar. Heute Morgend trafen das ameite 
(andernadger) und bad brifte (fimmerer) Bataillon des 29Aen 
Yandivehr: Regiments dabier ein, welde, fo wie bad bierfelbft 
bereitd llegende erfie (memmieber) Bataillon nunmehr einen Thel 
ber biefigen Gatniſon bilden werden. (föln. Ztg.) 

Sachſen. Weiningen, 3. Yamar. Unfer Banbtag, 
beffen Veriode im Monat e.. b. J. abläuft, it nod auf ben 
6.8. M. einberufen worben; er Finanzausſchuß, fo wie ber Ber 
fehgebungsausfduß find deteits zufammengetreten; ber erflere bat 
fd mit zwei lanbesderrlihen Propofitionen, nämlich über bie Aufs 
bringung der Roften zum Bau einer neuen Raferne, fo wie mit 

ufbringumg der Mittel wegen ber ber Werrabahn-Geſellſchaft zu 
—— Zins garantie zu beſchäftigen. Die für bie achte 

indgarantie zu befhaffenden Mittel, weiche fi für bie Hiefige Mer 
gierung auf 160,000 Zhir. belaufen werden, find durch bie neu 
deranlagte @emerbefteuer gewonnen, melde einen meit böberen Er» 
trag, als im Etat vorgefehen if, ergiebt. Der Gefehgebungsaus; 
ſchuß wird fi mit dem tepropemirten Moligeifirafgefegbud zu bes 
f&äftigen haben. (#. Btg.) 

Koburg, d. Februar. Machbem ber Hiefige Landtag in 
Fe Eipung den Bürgermeifter Oberländer zum Wräfibenten 
gemäblt hatte, fakte er mit Einftimmigkeit ben Weichluß, bem un. 
term 7. Auguſt 1858 *—— dbeutſchen Manderein beis 
zutreten unb die Koften für Einziebung ber ältern Drängen aus der 
Staatslaffe beftteiten zu laſſen. (fr. P. tg.) 

Menh. Gera, 1. Februar, Der in ber heutigen Nummer 
bed Amts. und Werorbnungsblartes von der betreffenden Roms 
miffion mitgetbeilte Auszug aus ben Staataſchulbentafſen « Nech · 
nungen für das biefige Furſtenthum auf bie Jahre 185% und 1859 
ergiebt für dad Ende vorigen Jahres als Stand ber veruind- 
lien @taatöfchulb die Summe von 427,632 Thlr. 10 Sar. 7 Pf, 
welche fib. mit 124,850 Zhlr. auf Staatsſchuldſchtine und mit 
305,182 Thlr, 10 Sar. 7 Pf. auf fündbare Schulben bertbeilt, 
Ende des Jahres 1857 war ber Geſammibetrag der derzinslichen 
Staatsfchuld noch 459,16 Thlr. 22 Ear. 7 Bf. 

Seflen. Raffel, 2. Februar. Die Berichte bed Finanz⸗ 
Ausihufjes der Erſten Kammer über bie verſchiebenen Hauptflüde 
bes Budgets find bem Vernehmen nad nunmebr zum Drud fertig. 
— Der landwitthſchaftliche Ausſchuh dar Zweiten Hammer bat, ba 
eine Vorlage wegen Ublöfang ber Hutegetechtlame noch nicht in 
Uusfiht lebt, feinen Wericht über die Verfoppelung, wie c# beißt, 
ebenfalls erledigt. (Ralf. 3.) 

Großbritannien und Irland. 
ber gefirigen Oberbaus-Gipumg überreichte Bord Brougbam Peil 
tionen don 300 Friedensrichtern und Grundbefipern in Gumberland zu 
Gunſten einer Aendetung des Welches über bie Beräußerung von ſachlichem 
Vermögen. Zugleich —23 te und erlangte er bie Bewilligung, eine 
Bil einzubringen, welche nad dem Beiipiel eines in Eumberlanb Kerr- 
ſchenden Brauchee, die Grund · Uehertragungsfoften bedeutend rebuziren 
würde. Der Lord Kanzler bemerkte, baß eine benielben Gegenftand be» 
treffende Ei tom Witorneh +» Beneral im ambern Haufe eingebracht 
werben wirb. 

An der Unterbaus-@ipung zeigte Mr. Spooner an, bob er 
8 bewogen ſaͤhe, feinen Gegen Mapnsotb- Antrag auf 14 Tage gu der · 
chieben. Auf eben fo lange derſchiebt De Bach Ebans u Bto- 
tion auf alınälige er ung bes Stellentaufs im ber Urmee. Mr. Z. 
Duncombe zeigte auf den Iten einen Antrag auf eine Will om, baf bei 
ber nachſten Batlamentemabl in Gloucefter und TWalrfielb bas Ballet 
in Anwendung komme. Br. Stansfielb richtete an ben Etaats - 


London, 1, Februar. In 
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Serretair bes WUusmärtigen bie geftern u Frage. Bord 
Jodr Auffell: Ich geftebe, ben erſten Zbeil ber nterpella- 
tion meines ebrenmwertben Freundes, nämlid mas in Vejug auf 
La Nazione Armata in Piemont borging, nidt beantworten zu Fünnen. 
Sir James Hubfon jedoch benachtichtigte mich in einem Privatbrief, dafı 
es im Plane fei, einen bewaffneien Verein in Sarbinien zu gründen, on 
beffen Spipe Saribalbi ſtehen follte, fo mie daß Brofferio umb zwei ober 
brei andere Rammermitalieber für den Verein mären und zu Garibaldi 
gingen, um ibm bie Pröäfidentichaft anzubieten. Eir James Hubfon ſchrieb 
mir, daß er bie Sache exwogen babe und zur Anſicht gelangt fei, bafı bas 
Befteben eines bewaffneten Vereins, ber ſich nicht unter ber Rontrole bes 
Souderaind befindet, dem Begriff ber Monardie ganı umb gar miber 
ftreite. Sir 3. Hubfon erhielt ton Ihter Majefiät Pegierung feine 
Weifungen, noch ift bie Arage bor Zhrer Mojeftät Reglerung jur Ür- 
mägung gefommen, aber Ih glaube, daß Eir James Hudſons Meie 
nung bem ARönig zu Dbren fam. Garibalbi murbe madber er» 
facht, bie Praͤſibentſchaft des Vereins nieberzulegen, und er ibat 
dies in der umberzüglichften Weiſe. Nachber fchrieb Garibaldi am Bir 
Zames Hudfon, um zu erfahren, ob ber Leßtere gegen ben König bie Dei- 
nung ausgefprocden habe, daf der Verein aufgelößt erben follte. Bir 
3. Aubfon ſchrieb fogleich in aller Offenbeit zurüd, daß, feiner Meinung 
nad, in einer Monardie alle bewaffneten Aräfte unter bem Befehl bes 
Rönias fteben follten. Es war eim rein privates Verfahren von Seiten 
Eir Jamet Hudſon's, und in Bezug auf weldes ven Ibrer Diojekät Ne · 
gierung feine Verbaltungsmaßregel erbalten harte, und eben jo wenig 
denke ih, daß ber franıdfifhe Geſandte etwas mit ber Sache zu ſchaffen 
batte. Was bie angeblihe Erflärung Sir James Yubfon's betrifft, daß 
Srohbritannien feine guten Dienfte vorenthalten werde, falls man bie beab ⸗ 
fihtigten Maßregeln nicht fallen Itehe, fo glaube ib, dag Sir 3. Hubfon 
michts der Mrt erflärt bat. Obgleich eine öffentliche Renntnifnabme von 
ber Sache nicht nötbig war, fchrieb ich doch an Sit J. Hudſon einen Privatkrief 
und biffigte, was er getban hatte. Dir. Wriffich wänſcht zu wiſſen, 
ob Sir J. Hubfon ganz obme Auftrag gebandelt habe, Bord 3. Ruffell: 

brer Dlojeftät Reglerung bat nichts bon ber Sache vernommen, bis 

ie 3. Hubfon fie dabon benachrichtigte. Mr. Thomas Duncombe 
münfct ju wiſſen, ob das Haus befugt fein werde, ben mit Frankreich 
abgeſchloſſenen Handelsvertrag in feinen Eingelnbeiten abywänbern, ober 
ob ibm nur bie Wahl bleiben folle, bemielben in Bauſch und Bogen an- 
zunehmen ober abzulehnen? ferner ob bie Regierung dem von Bir. Ean- 


ning im Sabre 1625 ftatwirten Pregedenzfall folgen und bie Jollauf« 
bebun im Januar 1861 eintreten laffen werde, bamit bie häfte- 
leute Het hätten, ihren fon berzollten Worratb zu berfaufen? Mr. 


Milner Bibfon erfucht feinen ebremmwertben freund, fi mur bis Mon- 
tag zu gebulden, wo alle Eingelbeftimmungen bes Vertrages dem Haufe 
borgelent werben mürben, rt, Yinbfap beantragt einen Gonderaud- 
ſchuß über die Baflen unb Einfhränfungen, benen bie Rauffabrreifchiff- 
fahrt unterworfen if. Mad längerer Erörterung wird ber Yntrag 


mobifizirter Fafjung angenommen. 
ab der parifer Gorrefponbenz in ber 2ten Ausgabe ber 


„Zimed* —— man, daß der britiſche Geſandte am franjöſiſchen 
Hofe die Weiſung bat, gegen eine Zerſtuͤckelung Sarbiniens (Ab⸗ 
tretung Savoyens an Frankteich), wenn biefelbe ernſthaft in Vor 
flag gebracht werben follte, mir Entidiebenheit zu proteftiren, 

mfreih, Paris, 1. Februat. Der „Moniteur* 
bringt ein vom 24. Zanuar datirtes Dekret, wodurch ber Artıtel 7 
bed Delreted dom 24. Kebruar 1855 aufgehoben wird. Diefer 

Artikel lautete: „Den auswärtigen Wepgern ift fonkurrirend mit 
ben in Paris anfälfigen geftattet, auf öffentliden Wärktın unter 
Beobachtung ber poligeiliden Anordnungen Fleiſch im Eingel-Ver 
tauf abzugeben oder abgeben zu laffen.* Das amtlihe Organ 
veröffentlicht ferner ben am 9, Dezember 18549 zu Paris unter 
zeichneten und om 17. Januar 1860 ratıfjzirten Zelegrapben + Ber: 
trag Frankteichs mit dem Großberzogthbum Baden. Der Depeſchen · 
wedoſel ſoll laut Artifel 2 nur über erg unb Rebl erfolgen, 
es fei denn, daß der Uufgeber eine andere Linie ausbrüdlih für 
feine Depefhe verlangt, ober bie Zelegraphen « Berbinbung durch 
unvorbergefebene Lmftänbe unterbroden if. " 

Der „Deoniteur* zeigt eine neue Flugſchrift des Mitgliedes 
dom gelrbnebenben Körper, Strafen bu Hamel, an, welde den Zitel 
„Benife* führt, bei Dentu in Paris erfdienen und eine Ergänzung 
u bem von bemfelden Verfaffer im frübjahre 1859 veröffentlichten 

uche ift: „LItalie, P’Autriche et Ja guerre*. 

Das nunmehr unterbrüdte „Uiniverd* bat 27 Jahre exiflirt; 
ed wurde durch ben Ubbe Miignet 1833 gegründe, Es ıft im 
Raiferreih das dritte Zournol, bad am Dekret vom 17. februar 
1852 zu Grunde gegangen ıft. Die „Affemblee Nationale“ und 
bie „Hebue de Parig“ mußten dor zwei Nabren, im Januar 1858, 
ihr Beben laffen, 

Der „Rorrefpondant* bat feine zmeile Verwarnung erhalten 
megen ber in feiner Nummer vom 25. Januar veröffentlichten bei 
den Artilel: 1) „Die italienifche Frage und bie katholiſche Meinung 
in Franlreich“ von Kodin, und 2) „Das Kaiſerliche Schreiben 
und die Sachlage“ vom Herzog bon Broglio, meil die in biefen 
Artikeln enthaltene Würdigung ber Ereigniſſe, welche dem ila⸗ 
lienifhen Rriege borangingen und folgten, bie franzöfifte Politit 
berleumbe und meil ibre offentunbige Feindſeliglkeit Leidenſchaften 
zu erweden bejwede, melde das Nationalgefühl mißbillige. 

Italien. Turin, 28. Januar. Die „Bazg. uff, bel Regno” 
“s bad nachſtehende Königliche Defret vom 20, November 
d. 5. mit: 


„Victor Emanuel x. ıc. 

Rraft ber Und durch bad Wefeg tom 25. April übertragenen er» 
twalten; nad Anbörung bes Minifierratbes, auf Vorſchlag bes Kinany- 
minifters, haben Mir berorbnet unb berorbnen folgt: 

Die Regierung iſt zu einer Garantie bis zum Bettage bon 2 Mil, 
Pire in Menten jener Anlehen ermächtigt, melde Zosfana und bie anberen 
Propingen der Kolleinigung unter ſolcher Garantie abzufhließen beabſich ⸗ 
tigen und von denen anbertbalb Millionen zu @unften Teskanas und eine 
halbe Million zu Bunften ber Prorinien ber erwähnten Aolleinigung unb 
awar unter ben Mobalitäten unb Bedingungen entfallen, bie von ihnen 
im Einvernehmen mit Unferem Finanz Dinifter feftgefept werben 
merben x. x. 

Daffelbe Blatt entlehnt dem „Monitore Toſcano“ einen Ars 
titel, der mit folgenden Worten beginnt: 

„Die Brofamtrung bes biemonteſiſchen Etatutd lann ber borlepte 
Schritt zur Ginverleibung Tostanas in das Mei Dictor Emanuel’s ge 
nannt werden.“ 

Rupland und Bolen. St, Reteräburg, 28. Ranuar. 
Nah ber Rüdlebr bed Grafen Muramien » Umursfi von feiner 
Reife nah Japan und Ehina ıft in Ajgun, ber gegenüber von 
Bialoweſchtſchensl am Amut belegenen binefiihen Grenzſtadt, ber 
neue chineſiſche Chef ber noͤrdlicen Mandſchurei zu einer Zuſam ⸗ 
mentunft mit dem Grafen Amursfi eingetroffen. Die Nefibenz 
biefes chineſiſchen Bouperneurs if Zuilat. Es banbelt fib nun— 
mehr um Vermirllidung ber burd den Vertrag den UAjgun mit 
China flipulirten Verfehrsverbindungen und Beziehungen zmifden 
Rußland und der Mandſchurei. Die Umur-Gompagnie bat bereits 
im borigen Jahre einen Verſuch gemadt, im Innern ber Wand» 
ſchurei Hanbelöverbineungen durch Entfendbung ihres Commiffionairs 
mit einem belabenen Schiffe auf bem Efungar anzufnüpfen. Allein 
ber Danbelöperfehr war en wiewohl bie Exrpebition bis 
Sfan-Efin-Zihen, 300 Werft von ber Grenze, in das Innere 
ber Manbſchurei, unter ſtrenget Aufficht der Zollbeamten, vor 
gebrungen war. 


Dänemark. Ropenhagen, 1. Februar, Der Meinifier 
bed Uusmärtigen, Baron Blixen⸗Finecke, iſt heute don Flens⸗ 
burg mieber bier eingetroffen. 

Flensburg, 2, Februar. Thomfen + Dibendmwortb mwirb 
in ber Stänbeverfammlung einen Antrag auf Verſeßzung in Anklage 
fland gegen ben Erminifter Wolfhagen und Graf Baudiffin 
einen Untrag auf Prehfreibeit, Wereind- und Verſammlungsrecht 
fielen. In einer Abreſſe foll die ganze politifche Lage bes Landes 
bargelegt und jebe verfafungsmäßige Verbindung Schleswigs mit 
—— allein als rechts⸗ und berfafſungswibrig zurädgemiefen 
werben, 


Londbdon, Donnerflag, 2, Februat, Nachts. (Wolff's Tel. 
Bur.) In ber heutigen Sizung des Unterhauſes ſagte Lord 
John Ruſſell in Beantwortung einer Interpellalion Dig- 
taeli’s, daß er bie Mittheilung ber Padiere bezüglich des Au— 
ſchluſſes von Sapoyen nicht für zuläffig halte. Am Anfange bed 
Monats Quli v. 3. hatte zwiſchen Korb Cowleh und dem Grafen 
Malemwöti eine beöfallfige Unterrebung flattgefunden, und ba bie 
Antwort bed Lepteren nicht Mar ausgefallen fei, babe Korb Eomr 
len weitere Mittheilungen verlangt, Hierauf hatte Graf Was 
lewöti erflärt, baß ber Raifer Napoleon ben Unſchluß Sa— 
bopend und Nizjas an Frankreich nicht beabfihtige. Seitdem fei 
eine Depeiche ber engliſchen Regierung nah Paris abgegangen, 
bie bie Genugthuung Englands wegen biefer Erklärung ausge 
brüdt habe, 

London, Fteitag, 3. Februar, (Wolff's Tel, Bur) Die 
beutige „Worming Boft“ fagt: Die Allianz zwiſchen frankreich 
und England werde täglih enger. Es fei förmlich beſchloſſen 
worden, daß feine Autervention in alien flattfinden folle unb 
daß das Voll Mittel» Ztaliend ein freied Eelbfibeffimmungsrecht 
erhalte, . Es follen neue Wahlen angeordnet werben unb bie 
aus biefen Wahlen berborgehenden Verfammlungen follen das Recht 
baben, die Vereinigung Mittel » Ztaliend mit Piemont zu befre- 
tiren. Die „Morning » Boft* fagt ferner, daß bie franzöfiſchen 
Truppen bald aus talien und aus Nom zurüdgejogen werben 
jollen, auch würde im mächfter Zeit ber Werfuh gemacht wer: 
ben, Deflerreih zu Weformen in Wenebig zu  beflimmen, 
Ein Widerſtand bed Bapftes, Neapeld, ober in Venedig würbe ber 
italienifhen Frage eine größere Dimenfion geben, Englands Po⸗ 
litit bleibe: feine frembe Änterpention, Atalien frei. Rach einem 
der „Morningpofi* aus Parid zugegangenen Zelegramme, mirb 
die franzöfifhe Armee tebuzitt. — Die „Zimes" nennt Cooper 
ald Arbeitäminiiter. 
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Gewerbes und Handelsnachtichten. 


Magpeburg, 2. Bebruar. In ber heutigen außerordentlichen Be- 
neral-Berfammlung ber Magdeburger Privatbant waren 138 Perſonen 
anweſend, bie 625 ®rimmen bertraten. Die Anträge auf Abänderung ber | 
Statuten, und zwar bed $. dig und h, ber $6. 45 und 56 murben au« | 
rüdgejogen,, dagegen ber Untrag auf Abänderung be# $. 61, melder | 
lautet: „Die jet dem Verwaltungstath zuſtehende Befugn 5, ben Untrag 
auf Aufldfung der Bank zu fielen, fol auf bie Metionaire übergehen”, 
wurbe auf Empfehlung bes Berwaltungsratbs angenommen. 





Marktpreise. 


Berlin, 2. Februar 160. 


Raggen 43 
| März 43} —} bez., Frühjahr 3 





Zu Lande: Roggen 2 Thir. 2 Sgr. & Pf, auch 2 Thir. 1 Ser. 
3 Pf. und 2 Thlr. rosse Gerste 1 Thir, 20 Sgr., auch 1 Thlr. | 
18 Sgr. 9 Pf, Hafer 1 Thir, 6 ögr. 3 Pf., auch i Thir. 3 Sgr. 9 Pf, 
und i Tbir. 1 Sgr. 3 Pf. 

Zu Wasser: Weizen 2 Thir. 25 Sgr., anch 2 Thir. 17 Sgr. | 
6 Pf. and 2 Tblr. 10 Sgr. Roggen 2 Thir. 3 Sgr. 9 Pf., auch 2 The. 
4 Ser. 3 Pf. und 1 Thir. 28 Sgr. IPf, Grosse Gerste 1 Thir. 21 Sgr. 
3 Pf., auch 1 Thlr. 18 Sgr. 9Pr. und ! Thir. 15 Sgr. Hafer 1 The. 
3 Sgr, 9 Pf., auch 1 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. Erbsen 2 Thlr, 12 Sgr. 
6 Pf. Futter-Erbsen 2 Thir. 

Mittwoch, 1. Februar. ' 

Das Schock Strob 7 Thir., auch 6 Thlr. 15 Sgr. und 6 Thlr. 
Bun Omen Heu 25 Sgr., auch 20 Sgr., geringere Sorte auch 
17 Sgr. ı 

Kartoffels, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6P£, 
metzemweis 1 Sgr. U Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per &000 pro Cent nach 
Tralles , frei hier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 


27. Jam. 1860 ue a 16% Thlr. \ 
BB 5. seen. 17 Tore 
Fre 5 12 216 Te | oem 






16% Tblr. 
16% a 16% Thlr. 


Die Aecltesten der Kaufmannschaft von Berlin, 


Berliner Getreidebörse 
vom 3 Februar. 
Weizen loco 56—67 Thlr, 
gen loco 48—48$ Thir. pr. 2000pfd. bez, abgelaufese Kündi- 


R 
pe in 47—} Thlr. bez., Februar 4655-47 Thlr. bez. u. 6., 474 
r., Febr. - März 4654 Tbir. ber. u. 6, 46% Br., Frühjahr 451. -4& 





Tbir, bez, Br. u. 6, Mai - Juni 46 — 46% Tblr. bez. u. G., 4b} Br., 
Juni 46} Thlr. bez. | 
Gerste, grosse und kleine 35 -41 Thir. 
Hafer loco 25— 28 Tbir., Lieferung pr. Februar 26% Thlr. ber, | 


Februar-März 26 Thir. Br. u. G., Frühjahr 25 — % Thir. bez., Mai- 
26 Thir. bez. u. @., 26% Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 48-58 Thir. 

Küböl loco 10% Thir. Br., 10% G., Februar u. Februar-März 10% | 
Tbir. bez. u. Br., 10% @., März-April 103 Thlr. Br., +0% @,, April- 
Mai 11 Tülr. bez, u. 6., 11%, Br., Mai- Juni 11%, Thir. bez. u. 6., | 
114% Br., Septbr.-Oktbr 11% Thlr. Br., 11$ 6., 11% bez. | 

Leinöl loco 11 Thlr. Br., Lief. pr. April-Mai 10% Thir, Br, 

Spiritus loeo ohne Fass 16% Thir. bez, Februar u. Februar-März 
165—17 Thlr. bez., Br. u. 6, März - April 17% Thir. Br., 17%, 6, 
April-Mai 17%—% Thir, bez. u. @,, 17% Br., Mai-Juni 17%,—} Ihlr, 
bez. u. 6,, 17% Br., Juni- Juli 17% Thir. bez. u. O. 17% Br, Juli- 
August 18 Thlr, bez. u. @., 18% Br. 

Weizen behauptet. Roggen. Die Stimmung für Roggen ist heute 
als eine sehr feste zu ——— und zogen Preise bei sehr geringem 
Geschäft eine Kleinigkeit an. Rüböl in Folge des eingetretenen Frost- 
weiters bei ziemlich belebtem Geschäft fest und böher hezahlt. Spi- 
ritus verkehrte bei mässigem Umsatz in fester Haltung und wurde 
neuerdings zu höheren Preisen gehandelt. Gek, 80,000 Ort. 





Leipzig, 2, Febroar. Leipzig - Dresdener 199 Br. Löbau- 
Zittauer Litt. A. 44% G.; do. Litt, B. —. Magdeburg-Leipziger 186 Br, | 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. — Berlin - Stettiner — Cöln- Minde- 
ner Thüringische 99% 6. Friedrich - Wilbelms - Nordbabn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 53 Br Braun- 
an Bank Actien —. Weimarische Bank Actien 86 G. Oester- 
reichische Sproz. Metalliques —. 1854er Loose —, 18er National- 
Anleihe 58% G. Preussische Prämien Anleihe —. 








Breslau, 3. Februar, 1 Uhr 30 Minuten Nachmit (Tel. 
Dep. des Siaats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br, Frei- 
burger Stamm - Actien 80% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C, 
108% Br.; do. Litt. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen | 


| Iproz. Spanier 31 G Stieglitz de 1855 —. 


' kurz 11.69. 


Litt. D,, Aproz., B4 


Br.; do. Litt. F., 4$proz., Br.; do. Litt. E. 
3proz., 73 Br. gu * isse- 


ösel - Oderberger Stamm - Actien —. Neisse- 
Brieger Actien — en = Taster Stamm - Actien 31} Br. 
Preussische 5proz. Anleihe von 1859 104% Br 
Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16%; Thlr, G. 
Weizen, weisser 53 — 74 Sgr., gelber 52— 10 Sgr. Roggen 49 bis 
54 Sgr. Gerste 35—45 Sgr. Hafer 23-30 Sgr. 
ie Börse war fest und die Course unverändert, 


Stettin, 3 Februar, 1 Uhr 44 Minuten Nachmittags. ‘Tel. Dep. 
d. un Ama ) Weizen 63—6ö$, Frühjahr 66}, Schlesischen 
ausgeschlossen 77. ‚ schwimmen 4.4, Februar u, Februar- 
43}, Mai-Juni 4314 G. u, bez, Juni- 
öl loco Februar u. Februas-März 10), März- 
Br., April-Mai 10% Br., 10%, G., September-Oktober 11% Br, 
Spiritus 16%,, Februar-März 164% bez, Frühjahr 164% bez., it Br, 

Hamburg, 2. Februar, Nachmittags 2 Uhr 53 Minuten. Die 
Börse schloss matt zur Notiz, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 70, Vereinsbank IRH. 
Norddeutsche Bank 3%. National - Anleihe 56%. Iproz. Spanier 40. 
Diseonto —. 

Getreidemarkt, Weizen loco zu letzten Preisen ziem'ich Handel, 
ab auswärts fest auf letzte Preise gehalten. Roggen loco fest, ab aus- 
wärts etwas fester. Kallee animirt, in Folge Bericht holländischer 
Auction x höher; 7000 Sack Santos und Rio umgesetzt. Zink stille. 

Frankfurt a. M., 2. Februar, 2 Uhr 45 Minuten. Ohne be- 
kannten Grund waren österreichische Fonds und Actien, so wie Wiener 
Wechsel sehr Rau. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe 113%. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen -Bexbach 131. Berliner Wech- 
sel 10}%. Hamburger Wechsel RB. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 921 Br, Wiener Wechsel 85%, Darmstädter Bank-Actien 
160. Darmstädter Zettelbank 228. Meininger Kredit - Actien 69. 
Luxemburger Kredit-Bank 70. äproz. Spanier 42}. iproz. Spanier 
33. Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kredit- 
bank von Rothschild 442 Kurhessische Loose 42%. Badische Loose 
534 Sproz. Metalliques 49%. 4tproz. Metall, 445. 1854er Loose BO}. 
Oesterreichisches Natienal - * 55%. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 234. Oesterreichische Bank - Antheile 730, 
Oesterreichische Kredit - Aetien 1644. Oesterreichische Elisabeth- 
bahn 129. Rhein-Nahe-Bahn 45. ainz-Ludwigshafen Lit. A. 09; 
do, Lit. C. M. 

Wien, 3. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 
Bur.ı Börse gedrückt, Neue Loose 104.1W. 

öproz. Metalliques 7050, ge Metalliques 63.00) Bank-Actien 
843. Nordbahn 192.60. 1854er Loose 112,1. National-Anlehen 78.00. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 266.0). Credit-Actien 191.00. 
London 133.50. Hamburg 101.00. Paris 53.25. Gold 113.00. Elisa- 
beihbahn 173.00. 


Juli 44} Br. u.G. Rü 
April 1 


Lombardische Eisenbahn ifdım. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 


Amısterdama, 2. Februar, Nachm, 4 Uhr, (Wolff's Tel. Bor.) 
Lebhaftes Geschäft, 

Öproz. österreichische National - Anleihe 54. Sproz. Metalliques 
Lit, B. 69. 5proa. Metalliques 47%. Aprorent. Netalliguss 2f. 
Iproz. Spanier 32%. Aproz. Spanier 42%. 5prot. Russen 89%. äproz. 

ussen Stieglitz de 1855 995. Mexikaner 20%. Londoner Wechsel, 
Wiener Wechsel, kurz 84. Hamburger Wechsel, kurz 
354. Petersburger Wechsel 1.08}. Holländische Integrale 64. 


Landen, 2. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Börse fest. Silber 62%. 

Consols 94%. Iprot. Spanier 33. Mexikaner 20%. Sardinier B4k. 
Sproz. Russen 109, 4iproz. Russen 98. 

Die füllige Post aus Australien ist in Marseille eingetroffen, 


Liverpool, 2..Februar, Mittags 12 Uhr. (Wolff’s Tel. Baur.) 
Baumwolle: 7000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert, 


Paris, 2. Februar, Nachmittags 3 Uhr, (Wolff’s Tel. Bur.} Die 
Rente eröffnete zu 67.40, fiel auf 67.20, hob sich, als man die Gewiss- 


' heit erhielt, dass die Bank von Frankreich den Disconto nicht erhöht 


habe, auf 67,65 und schloss zu diesem Course ziemlich belebt und fest, 
Consols von Mittags 12 Uhr waren U4} eingetroffen. 
Schluss-Course: 3proz. Rente 67,65. 44proz. Kente 9.75. Iprot. 


Spanier —. iproz. Spanier 33. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 497. Credit mobilier - Actien 736. Lombardische Eisenbaba- 
Actien 540, 











Königlibe Schauifpiele. 


Sonnabend, 4. Februar. Am Schaufpielaufe. (34 ſte 
Abonnements « Vorftelung.) Othello, ber Mohr von Venedig. 
Trauerfpiel in 5 Abtheilungen von Shafefpeare, 

Pleine Breife. 

Am Dpernbaufe, Reine Vorftellung. 

Sonntag, 5. Februar. Im Dpernbaufe, (25ſte Vorftellung,) 
Die weiße Dame. Dper in 3 Wbtheilmgen, nah bem Fran—⸗ 
zoͤſiſchen des Setibe. Mufit von Boieldien. Hierauf: Der 
Bolterabend. Romifhes Ballet in 1 Alt von Hogue, Mufik 
bon Schmidt. Mittel:-Preife, 

Am Shaufrielhaufe. (Böfte Mbonnementd-Borftellung.) Die 
Sabinerinnen. Zragöbie in 5 Alten, von Paul Hebfe. 

Rleine Preiſe. 


Deffentliher Anzeiger. 


[205] Belanntmadhune. 

Unter Bezugnehme auf unlere vorläufige Ber 
fonntmahung tom 29. November db. 3. wird 
bierburh zur allgemeinen Renntnif gebracht, daß 
zur Öffentlichen Verpachtung des Söniglichen 
DemainenBorwerts Riedzegemeice im Wege des 
Meftgebotes ein Termin auf 

Dienfag, ben 27. Mir, Bor 

mittags 11 Ubr, im Heinen Sipun 
mmer bed Regierung + Gebäubes hier, 

zu - dem. Megierungd» Rath von 


29 ift, zu melden qualifizirte Pacht ⸗ 
bewerber blerdurch eingelaben werden. 

Die Domaine hiegt 4 Meilen von Bremberg, 
2 Meilen von Inomwrocdam, + Meile von ber 
beide Orte verbindenden Chauſſer. Sie beftebt aus 


Hof und Bauftelen 13 Morgen 65 DRutben, 
Gatten. + 1. 4 . 
der au cenenrenn a ,» 13 , 
Wieſen. Bi „ DD . 
Hatung ..... 33 — 157 5 


Wege, Uräben u GM „ 60 
sufammen 3A Morgen 

Das neringfte Pachtgeld in auf 3200 Thlr. 
feitgefept. die Uebernahme ber Vacht if ein 
bisponibled Bermögen von 20,000 Zbir. nad« 
uweiſen 

Die Licitations · und Pachtbedingungen lönnen 
in unferer Megifteatur eingeſehen, auch gegen 
Einziehung ber Copialien durch Poſftdorſchuß ab · 
ſchriftlich mitgetbeilt werden. 

Bromberg, den 24. Januar 1860, 
Königliche Megierung, Mötbeilung für birelte 

Steuern, Domainen und Horften, 


(2302) Notbwenbiger Verlauf, 
Theilungsbalber. 
Rönigl. Kreisgericht zu. Berlin. Erfle (Geil) 
Abtheilung, 


ben 13. Grptember 1850. 

Dos dem Raufmann Herrmann Echlefinger 
wab ben Geſchwiſtern Mönd gebörige, auf dem 
Mebding bei Berlin, in ber Rolonieftraßie belegene, 
im Hybothetenbucht bes Kreisgerichts Berlin von 
den Umgebungen im Rieberbamimfden Rreife 
Vol. I. Ro. 5 pag. 241 ey Ürunds 
fü, abgefchäpt auf 8339 Zhir. 17 ar. 10 BF. 
ufolge der nebft Hypothekenſcheine im unferm 
Y Bäreou eingufebenden Tage, fol 
am 13. April 1860, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Berichtäftelle, Zimmerftraße Ar, 25, 
fubbafirt werden. 

läubiger, melde Dan einer aus bem Shhe- 
thelenbuche nicht erfihtlihen Realforberung aus 
den Raufgelbern Befriedigung ſuchen. haben ihren 
** bei dem Subhaſtations · Werichte anzu 
melben, 





2556] Rotbmwendiger Verkauf. 
öntaliches Areiägericht zu Berlin. Erfte (Eivll-) 
Abıbeilung, 
den 28. Oftober 1859, 

Das dem Dachdedermeiſter Jobann GHeinrid) 
ge gebdrige, an ber Militairftraße anf 

mpelbofer Feltmart helegene, im Hoboiheken ⸗ 
bude von Zempelboi Vol, IV. Re. 227 pag. 
521 vergeichnete Grundftüd, abgelhäpt auf 
17,250 Zbir. folge ber nebft Öpporbetenfcheine 
in unjerm V. Bürecou einzufehenben Tape, ſoll 
am 21. Mai 1860, Vormittags 11 Ubr, 
on orbentlicher Werichtäftelle, Zimmerftraße Pr. 
25, jubbaftirt werben. 

Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hy ⸗ 
porbefenbudhe nicht erfibtlihen Mealforberung 
aus ben Raufgelbern Befriebigung fuchen, haben 
ibren Aniprucd bei dem Subhaflationsgeridt an- 
zumelben. 





| ve, Rotbwenbiger Berkauf. 
Önigkiches eriht zu Catthaus. 
Carthaus, dem 5. Robember 1859. 

Das dem Andreas Lapke gehörige Brunbttäd 
Müblchen Re. 5. beſtehend aus Ab Worgen 82 
Rutbennebtt einer unterfhlädtigen Waflermabl« 
mühle am Gtolpefluß und ber Bilhergereatigfeit 
und Holfang im diefem Fluſſe, abaefhäpt auf 
5527 Zble. 10 Sar., zufolge ber nebft Hypo · 
thelenſchein und Bedingungen in ber Megiftratur 
einzufebenben Baye fol am 20. Juni 1860, 
Bormittags 10 Uhr, am orbentlider @e- 
richiöftelle fubbaftirt werben. 

Bläubiger, welche megen einer aus dem Hy - 
poibelenbucdhe nicht erfichtlichen Nealforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriebinung ſuchen baben 


ihre Unfprühe bei dem Subbaftations + @erichte 
anzumelden. 
38] Subhaftations-Ratent. 


rn in der reisftabt Deutſch ⸗ Crone und 
auf deren fjelbmark gelegene, dem gremier- 
Lieutenant 0. D. reiheren Hermann bon Kan: 
flein gehörige @runbflüde: 

1} das sub Mr. 89 im Hhpothelenbuche der · 
zeichnete Adergut, mit bem Bortwert Ma- 
tienfee — mit Ausſchluß einer Scheunen · 
ftelle und der ſ. g. Pfarrſcheune nebft @arten 
— abgefhägt auf 51,352 Ehlr,, , 

2) bersub Ar. 474 im Hybotbelenbuche bergeich- 
nete Uderblan, abgeſchaͤt auf 150 Zhlr., 


olleu i 
am 17. April 1860, Vormittags 
10 uber, 
an biefiger Gerichtsſtelle fuhhaftirt werden. 
Die Zoe, die Hyboibelenſcheine und die Ber 
dingungen läumen, im Büreau IM. eingelehen 


werden. 
Igende dem Aufenthalte nach nnbefannte 
ereffenten: 

1) der Befiper Pr. »Lieutenant a. D. Freiberr 
ermann db. Kanfein und deſſen Ehefrau 
obanne, geborne Rrucger, , 

2) ber angeblich verftorbene @läubiger, Nentier 

Mittarb, refb. deffen Rechtsnachfolget 
twerben biergu Öffentlih vorgelaben. 

Gläsbiger, tmelhe wegen einer aus bem 
Hydpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberumg 
aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
biefe Anfprüce bei dem Bubbaftarionsgericht 
anıumelben. 

Deuiſch · Ctrone, den 25, September 1859. 

Abnigliches Areis-Wericht, I. Abtheilung. 





[2773] Rertmenbiaer Verlauf. 
Rönigliches Kreisgericht au Brandenburg, 
l. Abteilung, den 17. November 1859, 
Nahfchende ımei, dem ttond » Gerretalr 
Zaber Buftad Friebrich Phil Hoher Uebel 
und bem Bremier-Fientenant a. D. Karl Herr 
mann Mobert von Lochell gemeinſchaftlich ge 
börige, im Zouch · Belzigſchen Kreiſe belegene Br: 
figungen: er 
1} bas im Hybothelenbuche der ehemals erimir, 
ten @runbfiüde Vol. IV. pag. 353 ver 
zeichnete Lehninſche Umtsgebött mit ber 
borauf eingetragenen Brauerei unb Breune · 
rei und jept au darauf befindlichen Ziege» 
lei, nebfi ben Vormerken Raltenbaufen, 
Dabmäborf und Toxnow, nah ber ritier. 
ſchaftlichen Weneral-Tare don diefem Zabre 
im Werihe von W441 Zhlr, 19 Sar. 11 Pf., 
2) bie im Hypothelenbuche von Lebnin und 
Raltenbaufen Vol, Ill. No. 1 pag. 301 
— fo Kerle Ziegelei nebt 
ehdr“, ger abge t auf 40,30: 
(ot bir. 6 . Br. Bear om e 
ollen, getrennt ober bereimigt, je nachdem a 
bie eine ober andere Weiſe in —E Geht 
für beibe mer erzielt wird, auf den An- 
ur Au Mit gentbümers, Legations · Sectetairs 


am 21. Zuni 1060, Bormitians 
11 Ubr 


an orbentlicher Gerichtsſtelle vor bem Deputir- 
ten Seren Rreisgerihtsrand Walder 1beilungs- 
balber im Wege der nothwendigen Subbaftation 
verfauft werben. Die Tagen, die Shbotbefen- 
feine und bie Kaufbebingungen fönnen in 
unferm VIIL Büreau eingefeben werben. Die 
Wläubiger, melde wegen einer aus dem Btpo- 
thefenbuche nicht erfichtlichen Neolforderung aus 
ben Raufgelbern Beftiedigung fuchen, baten fid 
mit ihrem Anſpruche beim cht zu melden. 





[2759] 
Subhoflationg » Patent. 
Kotbiwendiger Verlauf. 
Rönigliches Areisgericht zu Zemplin. 

I. Wtheilung. 

Den 16. Nopember 1859, 

Das eine Viertelmeile dem Dorfe Kaalſtedt 
belegene, Vol. I. No, 35 pag. 475 des Hodo · 
tbefenbuches von Raakftebt eingetragene und bem 
Butöbefiger Muguft Friedrich Bobm gehörige Eia- 
bliffement Vlögeniee, gerichtlich auf 
11,227 Zbir. 20 Sgr, zufolge der webft Hdbo · 
thetenſchein und Raufbebingungen in unjerem 
Büreau IH, einzufehenden Zare, fol 

am 21. Zuni 1860, Vormittags 

11 Ubr, 
an ordentlicher Berichtöftelle vor ben Deputireen 
Hern Rreisrichter Fihau fubbaftirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, melde wegen ener 
aus bem Hppothelenbuche nicht erfichtluchen Real» 
forberung aus ben Saufgelbern Wefrietigung 
fuchen, baben fi mit ihrem Uniprud bei dem 
Subbaftationggeriät zu melden. Die andefann 
ten Ecben ber angeblich zu Grampom deriter- 
benen läubigerin, verteittmeim Ymtmann 
Fraude, geborene Schlange, aus Brobr&perten- 
twalbe, werden bierburdh Öffentlich »orgelaben. 


[165] Belanntmabung. 
In dem Konkurſe über das Werimdgen bed 
Raufmanns Uron Hirſchberg bierfeihft it jur 
Berbandlung undeihlußfaffungäber 
einen Altorb Termin auf 
ben 23, Bebruar db, 3, Vormittag 
gub 


4 t, 
in unferem &ericht#lofal, Zermindyimmer Re. 2, 
bor bem unterzeichneten Kommiſſat anberaumt 
worden. Die Betbeiligten werben bierben mit beit 
Bemerien in Senntnifi gefept, deß ae fel- 
geftellten oder berläufig sugelaffenen fyorberun 
gen ber Ronfurögläubiger, ſowen für dieſelden 
weder ein Worreht, noch ein Hhpothelenrecht 
Biondredt oder anderes Uhfonderungsrecht fm 
Anſptuch genommen mwirb, zur Xheilnabme an 
ber Beihlußfoflung über deu Mftorb berechtigen. 
Ortelöburg, dem 17. Januar tB60. 
Aönialices Kreisgericht, 
Der Rommiffar des Kenkurſes. 
Maſſenbach. 


[212] re bee 

Es if bie Zodeserflärung nacbenannter Per 

fonen bei ung beantragt werden: 

1) des Peter Heinrich Theodot Nebls, Sohnes 
ber verftorbenen Eheleute Johann Chriſtian 
Nehls und Mario Dororbea, geb. Mann, 
wu Wird, welder am 18. Mai 1818 ge 
boren, im Jahte 1835 mit dem Schiffer 
Earl Markwardt aus Greifswald zur Ger 
fortgegangen, in bemfelben Jahre zu hull 
bon bem Schiffe entlaufen ift und feitdem 
feine Kande weiter don fi gegeben bat, 

2) bes Motrofen Foachim Meter Chriſtian 
Slofow, Sohnes des berfiorbenen Boll 
febiffere Blafom ju Wie, melder am 
25. Oftober 1818 geboren, im Jahre 1841 


— ses 


Irma! 
E17 :| 
ini 
str 
4 

sion 
ur 











IR 


I" 


ci 


zul 


mit einem Schiffe don bier fortgegangen 
Schreibens 
Orleans 
ven fich gegeben hat und feittem verfchellen 
fein fol 


3) dee Aobann Ermft „Ainaermann, Sohnes 
m Di» 
rb 


it, bie leßte Machricht mittel 
vom 20. Februar 1018 aus 


I om dh Mei 
Hochenen Bürgermeifters Johann 


mermann umb beflen er 


ebenbort 
Bargareıba Werrub, ach, Diel, 


Ketets 
Jabre 1 


walb 
fhellın 

bes Erefahrerd Martin 
Bendel, Sohnes bes am 
Grerift wald 


5) 


Dereiken, 


e vom Chuffe Defertirt if und gulept Dur 
- ea Ghreiben aus Vhilabeipbio tom 
14. September 1839 Racricht non fich 8 
Kay dat, ur —— Fa e 
rionen werben bierburd aufgefortert, 
Mb härefteng in dem auf s 
den 25, Januar 1081, Bormittagt 


. 11 Ubr, 

an biegen Merichtäftelle anberaumten Termine 
bei dem unterwichneten @rrihte zn melben, 
wibr mel fie für tobt erflärt und ibr 
Verm 8* nn. ſich —— rn 
m wiub a niwortet, ebentwallter 
GB erbieie Berlafenicaft twirb bebanbelt merben. 
werden Diejenigen, melde an bie 
ensdakten der genannten Merfonen Erb» 
tete neltenk machen wollen, bierdurdh geladen, 
fd fpätefteng in bieirm Termine su melben, 
“ ben belsanten 

Erben, edemtu Br * 
en — dem Akkus, werben aufgeant: 


Öreifftesih, den 18. Januar 1860, 
dontzn premprfdhen ——— 1, Ateitung 


a} 
: ® mir Herburc zur öffentlichen Kenntni 
| gradt daß, nahbem der —— und 3 
| 3 al Emil Gen bierfelbt am 9 Mir, 1859 
' eben it, Beflen mit em Kaufmann und 
—* Aedoidh Weik in Semeinfhaft bes 
dandeis. vab Natritgefchäft barch Zefta- 
- —* 11. Jul 1845, tefp. Robisill vom 
X ber IESE und ar den Rırk vom 
Jaraar {BF anf leinen Sohn Bitter Weis 
wi u —B die —5 — Erben. ins- 
ers untergeichn ri 
en Rinker II. Ehe : — 









belm j f 
Bagufte Marie ” - Geicwifter Weiß 
mem Dandeis. und Fabritgeſchaft ausge 


ha, den 27, 


Hal Januar 1660 
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. I. Abthelluug. 















am 
Januar 1526 derftorbener Ehefrau 
[ welcher 
om FÜ. September 1771 zu Wolgaft ger 
born if, bereitd vor dem Möfterben feines 
ur ©re fortgegangen jeln, im 

zu Vorssmoutb in Morb-klıne 
rila genebnt baden und feitbem verfchollen 


fein foll, ‚ 

4 des Jueiken Carl Martin Bejuhn (alias 
Bogube), melder bei dem zum Greifänald 
gerniforicenden Rbnigliben Jüner- Bataillon 
geblent bat, and Damielhen bor ungefähr 
& Jobren als Judalide entlaffen und ſo 
gie mach feiner Entlaffung den Breils 

genengen iſt, feitdem aber ver 
© 


ge Theodor 
Abril 1829 zu 
berfiorbenen Zimmer » Hımtd- 
Gruters Joachim Brorg Wendel und beffen 
ter Ibm terftorbener Ehefrau Gbrifiina 
geb. Fretſe, welcher am 22, Ro« 
tunder 1819 zu Greiföwald geboren, im 
abre 1833 oder IR34 init dem Schiffer 
Warfwordt nah Edidamm gefabren, bort 


Bis beute den 3. Februar 

5 Bogen der 1-5. Eipung bes Serrenhaufes, 
Bogen der 1— 7, Gihung des Hauies ber 

3 Bogen Petitionen bes Haufes der Mbgeerbneten, 
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[2897] 
Die unbefannten Inhaber bed in Danzig am 
4. Wuguft 1859 über 123 Zhlr, 16 Sar. brei 
Monate nad dato bon 3. @elonfe an 
eigene Orbre auf %. Wordatdt In Berlin ge 
enen, don. Borhardt arreptirten Prima 
werden at, denſelben dem 

uter gelchneten Gerichte Ipäteftend in dem dor 
Kommerz und Mbmiralitätd » Seeretair 
Sirwert im Gertähaufe auf dem Bangenmarkte 
Re. 3 am 22, Mai 1860, Vormittags 
11 Ußr, onqeiepun Zermine vorzulegen, twibri- 
5* der Wechſel für kraftloe ärt wer 


ig, ben 14. Deyember 1859, 
ac —— und Mbmiralitäte. 
Rollegium, z 





[210] 





Magdeburg MWittenbergefche 
Eifenbahn. 
Befanntma bung. 

Gemäß ber Vorfcrift des 6 5 bes ler 
böhften Privilegiume für Husgabe unterer Prio» 
rität6 Obligationen dom d. März 1850 Geſe · 
Sammlung für 1850 €, 201 machen wir bier 
mit befannt, daß bie borfhriftämäßige Ausloo⸗ 
fung ber am 3. Juli d. 3 ur Zilgung gelan- 
genden 14,900 Thſt. biefer Obligationen 

am 24 Babrmar db. 3, Rach mirtagt 


Ube, 
in unferem @elhäfisiofale, Mites ifcherufer 
Nr. W/21 bierfelbit, vor dem Heren Zuftigeath 
und Rotar jsifher flatifinden wird, eich eltig 
werben an bemfelben Tage bie Im Wege bed 
Zilgungs-Berfahrens bisher eingelöften und noch 
nit bernichteten Obligationen derbranntverden 
Magdeburg, den 30. Zanuar 1860. 
Direltorium ber Mogbeburg « Wittenbergeichen 
Elfenbabn«Wefelligaft, 





Bank des Berliner Raffen- 


Vereins. 

Die Herren Utionaire ber Bank des Berliner 
Raflen-Vereins werden, in Bemäßheit des $. 47 
der Statuten, zu ber f 
am Mittmod, ben 7. März ec, 5$ Upr, 

Plap an ber Bau-Mfobemie Ar. 3, 

1 Treppe hoch, 
fatıfindenben General » Berlammlung bierburd 
eingeladen. 

In berfelben wird zugleich ber in Bolge Ber 
ſchſuſſee ber borjährigen Generaf-Werfommiun 
adgelafte Nachtrag zum Statut dom 15. Mpr 
1880 


wegen Verlängerung ber Dauer ber Geſell⸗ 
ſchaft und — ber im $. 15 bes 
Statutd enthaltenen Beflimmungen über 
bie Didungsmittel für bie umlaufenden 
Roten 
zur Beratbung und Beidluhfaffung vorgelegt 
werden. 
Berlin, ben 3. Februat 1660. 
Der Verwaltungsrat der Want des Berliner 
Kofien- Vereins. 
don Bagnus, 
Vorfigenber, 


Befanntmahung 


Ubgeorbneten, 


Danziger Privat-Aetien-Bant. 


Status om -_ ze 1860. 


Kipa. 
Gehrägtes Belb 
Ballen awelſungen und Roten 
* ee Banl.... 
Bombarbbeßänbe nme 





353 334 
1588 
242 


Zhlr. 362,411 


fanbbriefe ......... — 34,876 
Grunbfif unb außfe _ 
Berberungen 2er ——— — 34,526 

‚ Balfiva, 
UcienRapital....cnenaunnce. „  1,000,000 
Roten im Umlauf. .......... .. R9110 


Berzinstiche Depofiten 
mit 2 monatl, Ründigung „ 1 


. 6 ” [7 
Gulhaben ber Korrefponbenten 


62,910 


u 


und im Girsverfebr....... ® 43,513 
Der Berwaltungsrath, Die Direetion. 
©. Rormann. Scähottler. 


[203] Monaté-Ueberſicht 


der 
Provinzial-Aetien-Banf 


bes Orofkeriogttums Bofen. 
Aftiba, 





Geprägted Weld. .. 242.0... Eile. 342,310 
Roten ber preufifchen Bant 
und Raffen-Anmeifungen ... „ 58,250 
M ödunnasrsnununnreesnngn „ 1.222,30 
Lombard:Vefläube ............ = 278,870 
 EXPEPIRE naassusnarnere = 153,310 
Srundküd und diberfe Borbe- 
1 111 1:7, RR 5 47,240 
Baifise, 
Roten im Umlauf auccccnn.. Zhlr, 1,000,000 
@utbaßen bon Anftituten und 
Vrivatperfonemenneneennn... 5 8,460 
Bergintiite Depofiten 
t Gmonatlier Rändigung 2,000 
4 re - 14,820 
Fofen, ben 31. Januar 1860. 
Die Dirertion. 
Hill, 
[211] Monats-Ureberfigt 


Magdeburger Yripat-Bant. 


citva 


Gemüngten Gelb. nucenucen.. Ihr. 218,569 
Raffen » Anmweifungen, Roten 
und Giro Anmeifungen ber 
Preufifchen Bf .......... . 38,403 
clbeinbe . 95,061 
1.1217. .» A820 
eftenbeftände..nnneenneee... -„ 10474 
Diberfe Forderungen. 38,742 
. Passiva 
Eingesabltes Uetien-fapital .. Zblr. 1,000,000 
—* * —— — — 4660 
ben atperionen:e, 
* Einfluß des Wiro-tter, 
ÜBTE euuonsssnunnnunnanren » 5,342 
Berzinsliche Depofiten mit Iwei · 
monatlicher Stünbigung..... m 18,810 


Referuefonbs .... — 

Magdeburg, dem 31. Sonuar 1860. 
Der Ygmwaitungsrath Der Direktor 
enede, 


Über das Grfcheinen der ſtenographiſchen Berichte des Herrenhanfes und des Danfes der Abgeordneten. 
1860 find ausgegeben: 


| sufammen 144 Bogen, 


ı 


be la Eroig, 


LE ent en 
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Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien. 
Bet. | @id. Zt, Br. |6ld. 'Zf\ Br. !@ıal \28| Br. dla 
Aachen-Düsseldorf..|34; 745) — |Münster-Hammer...4 | 89 — 
Weechsel-Courne. Plandbriefe, do, Prisritäts-\4 | — | 814jNiederschles. Märk.|d a) An 
| ds. I. Emissionid | — do. Prioritäts-4 | 915] 9A 
Amsterdam...... 250 Fl. |Kurz 1 141jjÄ{ur- und Neumärk.\a$| Ast] 85 | do. II. Emission'4$| 84%) — | do. Cenr. Prioritäts- 4 | — | 90% 
dite ern SO FL|2M.| 1415) 1414) do. do. 4 | 97%] 96t[Aachen-Mastrichter .|— — | — | do. do. II. serie | — | 87% 
Hambürg........ 30 M. Kurz, 150%| 150{JOstpreussische ...... 33) #2%| 81%] de. Prioritäts- 44 60% — | do. IV. Serie5 1103 | — 
Äh ....... 300 M. 2M. 1 150 | de zu.cı. 41-1 — | do. I, Emission)5 | 49% 4P4jNiederschl. Zweigb.—| — | 35 
London ......+.- 1L.8.3M. 6 1746 174]Pommersche 135) — | — [Berg.-Märk. Lit. A.\—| 745) — |de. (Stamm-) Prior.5 | — | - 
REITER 300 Fr. 2. M. | 7846| 14 de. .... 41955 — | de. de. Lit B.—| —|7— jüberschl.Litt. 4.0.0.) — | — 
Wien,österr. Währ. 150FL |8 T.| 735) 73%jPosensche 4100| — | de.  Prieritäts-'5 | — jor} Litt. 3.331034 102% 
dite 1SOFLRM.| 734 72| de... 3 — | 808], de, de. I.Series | — 1013| de. Prien. Litt A.4 |9ok 9; 
Augsburgsüldd.W.100Fl.?M. — 56% do. neu: | ut — io. ii 0. DL Bee at m — . do, Lit. Ba} 79% 
Fokl a WM sad. W.{00FL. =. 56 245 Sechlesische.. 2.3) — | 864 ]do. Düsseld.-Elbl.Pr..d | — | 83 . de Luca) 86 en 
Leipzig in Cour. im 14 Thl.}8 T. | 99%| 9%jVom Staat garantirte do. de. I.Sere5 | — — . do. Lit. Ds 24% x 
uss 100 on 39%] Lit. B. ..........35 — | 88 | de. (Bortm.-Soest))4 | — | B2t| de. do. Litt ar! 73 I 
Petersburg 10 8. R.... 4 k 9 —— ...35| 81%] 814] do do. —— FH 5% > 
Bremen....- 10 Th.@... 8 T.| 106 ° 4 a mb SL) —33 — 
18 Rentenbriefe. Fr 1. Se 3 _ 
Fonds - Course. | Kur- und Neumärk 4 | 4 | — 4 . de, II Series ' — 
Freiwillige Anleibe .......- as 100 | 994[Pommersche ....... 4| 9%] 9 — [Rbeinische .........- _ a 
Btaats-Anleihe von 1859...|5 | 104% — [Ponenschr ......... 4 | 91%) 90% — . (mm) Prior.'d | — 
Btaats- Anleihen v.1R50, 185%, e. « mt — 4 . Prioritäts- Oblig./4 | &6} ” 
1854, 1855, 1857, 1859 4 100 . Rhein- und Westph.'g I-/9 4 do. vom Staai gar. 3} Fr }- 
dito vom 1Röh..... 145 100 | -- [Sächsische .....*.4.44 49 |; f . 96tlRhein-Nahe........ I- 
dito vom 1Böd......d | 94 | 5 Sehlesische........- 1m — — —| 945] —* 1. „Of. Be. »|- 
tants-Se i | | o. Prior.- | . oritäts- - 
a 118 | B4ijPr. Bi. Anth Scheinei4, 132} de. de. IL Sert a3}| * Il. Serie - 
Kur- u.Neum. Schuldverschr. 38 — | 81% —— **2 - 13% 1%, de. do. Ill. Serie | 814) 80 - 
A -Obliestione — | gailGeld-Kronen ....... —— Breol.Set we — IStargard-Posen .... 
Aare —E 100: 99; dere Goldmünzen | Brieg-Neinse ....-...|4 | 47 | 46 & 
do. do. \ — | 81] ® LEPPPRSPeE - 1084 108% Cöln-Crefelder......|— 75 — = 
Sehuldverschr.d. Berl. Kaufm 5 103, — | do. ee -—|- = 
| — — — — iz. — — 
ds. do. I. Em.5 108: — = 
Mänzpreis des Silbers bei der Königl. Minze. * de Er ss Kr 2 IV Sei = 
. o. do .Em,g | —” 8% . (Cosel- en 
Das Pfund fein Silber j ar do. 41 8-$ #B!|do. (Stamm-) Prior. = 
bei einem Feingehalte von 0,990 und darüber..... .4*2 Thlr, 21 Sgr) do. de. IV.do.d | — do. do. do. 5 L- 
bei einem Feingehalte unter 1,960 zansunnnunnunnnnunene ..... 24 Thlr. 20 Sgr.|Magdeb.-Halberst. ..— ; bie) 

















































Magdeb.-Wittenb. ..\— 
[Magdeb. 
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Berliner Börse vom 3. Februar 1860. 




















rioritäte- 4} 































































jäf) Br. |@l — J [77 un 
I} 
Zen Be | | | ee | do. n. 100 Fl. Leose—| 52 | Bl 
2 Kass.-Vereins-Bk-Aet |} — 117 [Braunschweiger Bank. |6 | 74 | — Russ. Stiegl. 5. Anl. .8 | BSH u, 
Amsterdam - Rotterdam 4 | 705) — [Danziger Privatbank ..4 | — | Bremer Bank......... ii — de. do. 6. Anl. r 
Loebau-Zittau ......- \. |, |Königsberg. Privatbank 4 *9 GToberer Creditbank .'4 56}| — | de. v. Rothschild Lats 
Lodwigshafen-Bexbachi4 131 130 |Magdeburger de. 4 | 785, — Darmstädter Bank.... 4 — | 63 | do.NeueE sl 
Mz-Ldwgh.Lt. A.u. C.\4 | 99% — |Posener do. 4 | 74 | 73 | Dessauer Credit....... 4 21 — 9 
Mecklenburger. .......4 | 43 42}lBeri. Hand.-Gesellsch 4 | 755 — | Genfer Greditbank....\d | — | 27 3 
Nordb. (Friedr. Wilb.)|4 | 49% — IDise, Commandit-Anth.4 | — | 824] Geraer Bank......... 4|75| 74 
Oester.franz,Staatebahn 5 — 129}jSchles. Bank-Verein..4 | — | 714] Gothaer Privatb....... 4 74 — * 
| Pommersch.Rittersch.B.|3 | 74% Hannoversche Bank...4 | 90 | 89 
a . er —* .4 - 
Ausl. Priori | | uxemburger un.) 7 
. Meininger Creditb.....|4 | 68_| 67 Tr 
Actlen, Industrie-Aetlen. | | "| Morddensche Bank... d | | Bl} - 
Nordb. (Friedr. Wilh.)\44| — | £9}jHoerder Hättenwerk, .|5 | 76} 753] Oesterreich. Credit ...5 | 705) — er 
Belg. Oblig. J.del’Esti4 | — | —erya ..· 5 | 28% 274] Thüringer Bank ...... 4 | 48 Pi 
do. Samb. et Meuse. 4 | — | — [Fabrik v.Eisenbahnbed. 5 | 69%) — | Weimar. Bank .......4 | — | 84 "gl 
Oester, franz.Staatsbahn 3 254!2534/Dessauer Kontin. Gas. |b | 87%) 864] Oesterreich, Metall....5 | 51 | 50 1: 
3 | | do, National-Anleihe 5 | — | 57 Y 












Pommersche 3} proz, Pfandbriefe 
Lit. A. u. C. 107% a 107 gem. 


Anleihe 57% a } gem. 








Berlin, 3. Februar. Die Börse fing heut fester an, ermattete 
aber später wieder. Das Geschäft blieh geringfügig in allen Effekten- 


Sordbahı (Pr 


Aztheile 84 a 83 gem. Darmstädt, Bank 64} a 634 gem, 











Aschen-Mastrichter 175 a 17% 
wilh.) Oesterr. 














e ge Bresl. Schweidn. Freib. 80} a 80 gem. Oberschl. 
8;ak — ranz. Staatsbahn 131 a 130 gem. 
Genfer Üreditbank 284 a 27% gem, Oesterr. Credit 71 a 70 gem. Oesterr, National- 


gattungen, namentlich in Eisenbahnen. Auch Preussische Fonds blieben 
still aber ziemlich fest, Staatsschuldscheine besserten sich mit $ pÜt, 


(Mubolph Deder,) 








Diseonto-Commandit- 


— — 


Rebackion und Rendantur: Schwieget. 
Berlin, Drud und Verlag der Röniglicen Geh 


einen Ober» Hofbuchbruderei. 


] —V { 
.2> 














nn ® 







Uns Advasemeai Beiräpt 
25 2ar, 







Kr Dol- Nnkalten ors In⸗ uch 
Ausfantes nehmen errang , 
Pr Beriin die epebilien bro a nk, 
Erreußifchen Staele-Arırigers: 
llheimssZtrafe Mo. SE, 
inahe der Lelpplarefich 


se bas Dierichiabr 
In allem ve der Mensehie 


vRue 
Freie - Erhöhung, 








M 32. Berlin, Sonntag, den 5, Februar 1860, 


Ze. Königliche Soheit der Bring e ent baben, | 
In Namen Zr. Maje ſtaͤt des Ron H 


Bär Zeitungen auf anderen Staaten bed Pot + Vereind nad 
aernht: 


as, Allerguädign | obengenannten orientalifhen Rändern ac, tritt an Stelle bes preußis 

ı fen Porto bad beutiche Wereingporie, Das Befammtporto if 
‚Dem Alavieripieler Hand son Bülom big Prätifat eines | bei baarer Sranfirung im preußifchen PFoftbezirte auf Wieriels 
Rriglihen Hofpianifen zu verleiben, i Silbergroſchen abzurunben. 


Berlin, ben 18, Januar 1660. 








Generals Boft» Umt. 
Miniferium für Handel, Gewerbe und öffentliche |. Esmüdert 
Arbeiten, 1 
| 
Das dem Ingenieur ®. Simony bierfclbft unter bem 17, Zas | 
Ruar {850 erfßeifte Patent auf eine Vorrchlung am der Steuerung | 
T Tampfmafchinen zur Kerrorhringung einer felöflebätigen variablen Inſtiz · Winifterium. 
krbanſidn if aufgehoben 


Allgemeine Verfügung vom 3. Januar 1860 — 
* betreffend bie Belanntmadung ber über bie 
@äittgfeit der Eben ber Juden uno vie Epın br 
. i Diffidenten beftebenben geſeßlichen 
Vorſchriften. 


Verfügung vom 18 Jenuar 1560 — bie Tarirung 
er Zeitungen unter Band nad Oftindien, Chine, 


f 8. 13, 14 und 21 bes Befepes vom 24. uli 1847 (&ef..Samıml. ©, 263) 
Außralien 16, betreffend, N 7, 8 unb 15 ber Eeriacee bom 30, Marz 1847 (Gef. .Samaml. ©1235), 


* 


En ylungen unter Band aus dem preußifchen Woftbezirte us ten Berihten der Mönipliden Mpellationsgerichte hat 
a "or, Mauritius, Eine, Aufralien unb allen ; «4 ergeben, daß bie Braufleute jüdifter Religion nicht felten bie 
Felge hre —** Fir} Brlegenen Bändern, Inſeln ac. ift, in | Worfhrift des F. 14 des Gefched Dom 30. Wär, 1817 Gefep: 
Ten dem her Bohn he Porto für ben Transbort dur Acgyp· 2341 ©. 263), wonach die bürgerliche Wültigleit ihrer Ehe mit 
— Ania des Aufgabe Dries folgendes Porto U dem Reitpuntie ber Eintragung bei Ehe in das von den Berichten 

ı ju_fübrende Eheregifir beginnt, unbeachtet gelaffen und in Folge 


1) Via Zrien: deſſen verſäumt daben, bie zu biefer Eintragung notbinendige, im 

ah — ER $. 13 dafelbA_vorgefchrichene Erflärung vor dem kompetenten Ricter 

h —R— Vereingt otto doen Sgt. pro Loth exel,; : adugeben. Die —* Minifler der geiflichen, Untertihts: und 
® -errerto kon Trieft big Alegandrien mit 2 Ar. Deferr. | Wedizinal » Angele 


genbeiten und des Auneris baben deshalb bie 

Pur = 4 Zgr. pro Borh e el. ; ! Röniglicgen Regierungen durch Verfügung bom 31, Dezember d. J. 
‚6 britiihe Porto den Miegandrien ab mit 2 Sor. für | anzewiefen, bie jübifge Bevoͤllerung durch periodiſche öffentliche 
IR einzelne Beitung, Belanntmahung auf die Nachtbeile Dinzumeifen, melde die Nicht, 

a Via Englanp ber Soutbampten, Gibraltar und | bradtung jener Vorfchriften nach fi zieht, und zugleich die Mit, 


Nekandriem | —— des Juſtiz Winitters zu dieſem Bnede in Anſpruch ges 
a da deuticht Ber; J n3 fl. Da bie bürgerlie Gültigkeit der Ehen derjenigen Perfone 
dene bon } gr, pro Both ep; melde zu folden Religionsgefehfcaften m 


bi das — ed ebören, bei weiden ben 
ua Poito mit 2 Sgr. für jebe einzelne Zeitung | jur Feiet ihrer Religionshanblungen beftelten Perfonen bie Bes 


Sape für Zeitungen nad Bornes, Labuan, Sumatra |}, niß nit zuficht, auf bürgerliche Redtsverhältuiffe fi; besiehenbe 
> en Reluden Infein ein Zufglag » Porto von 1 Bar, Meitöhandlunngen mit eiifrebtlicher tung — — N 
. 0 Etüd binzusritt, ber Verorbrung bom 30. Viäy 1847 (Gef, Eamml. S. 135) — 
Hy Englant, dermitteld der englifd :oflindif&en im Weſentlichen burd die Beadtung derfelben Fotwalftaͤten bes 


j La bdingt ft — 86 7,8, 15 bal. — fo eraßtet der Yuftig« Miinifker 

!berlandboft über Warieille: ‚ 8 für angemelfen, die zur Vorbeugung ungefekliber geſchlechtſichtt 

ka} Freafifge Merto von } Epr, pro Loth egtl ; ; Verbindungen und ber dataus entfpringenden Unficyerheit den Für 
) hut fremde Bern, mit 9 6% jr jede einjelne Beitung, | milienredhte zu treffenden Unorbnungen au auf Ie 


| biere aus ju⸗ 
ai m Bektage für Zeitungen nad Berneo, Yabuan, | dehnen um rirb zu biefem Bebuf bierdurch Folgender beftimmt: 
u 


Umalta unb ken Mol Yafelr Zuſchlag⸗ Porto bon | I) Dem in 8. 14 der Anftruetion bom 10. ai 1847 von 
I Sr, pro Etüd —* Joſeln ein Zoſchiat·d geſchriebenen Fotmular C. für Alteſte über has erfolgte Aufgebot 
hr , ; don Diffidenten (Auflige Winift.+Blatt bon 1847 ©, 143), meidhes 
3 Branteeig, über Marfeille und Alerandrien: | mit Ubänberung des darin berfommenben Wllenatt ber Verordnung 


N ; dem 30, März 1847 auch auf Sabre anmenbbar if, if am Schluffe 
xeubuiſche ft, a: Bar. fü Worb exfl,; folgenbe Belanntmachung dinzu ju uͤgen: — * 
BR abge a) a9 — 15 u Din Brautfeuten wird sugleih eröffnd, baß bie buͤt ger liche 


— 
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ültigkeit ihret Ehe nach $. 8 der Veronbnung vom 30. März | Renntnißnahme, Beachtung und gleihmäßigen i 

Bu Geber N. 14 bes 344 vom 23. Juli 1847) mit dem —* Regierungen Ir 84 ar —* bu an bie 
eitpunfte ber Eintragung ber Ebe in bad dom dem Gericht ges erlin, den 3. Februar 1860, j 

Alk Eheregifter beginnt, und taß es zu biefer Eintragun 

wefentlich erforderlich N daf hie : sanft eute — Der Winiſter des Innern, 

Wochtu nach erfolgtem Aufgebot bie im ß. er ‚ 

er vom 30. mic 1847 (ober $. 13 des Graf von Schwerin. 

aurıkts bom 23. Juli 184 2— eſchtiebene Erklä⸗— An 

rung dor dem zuftändigen Gericht perfönlich abge-die Koöͤniglichen Ober-Ptäſidenten der Prodinzen Brandenburg, 
ben, Diefelben werben deshälb zur pünktlichen Beachtung dieſer Sachſen, Schleften, Poſen und Preußen. 

zlichen Vorſchrift aufgefordert, ba bie Vernachläſſigung der 

elden die Ungültigkeit ihrer *4 olge hat, 

2) Eine gleiche Belehrung it durch ünſchlag im Gerichtslolal 
ber —— te, Gerichisbeputationen und Getichtskommiſſionen * — 
gu deroͤffentlichen. Ibgereifl: Se. Egeilleng ber Bexzoglich anhalt deſfſaufche 

Berlin, den 25. Januar 1860. er Geheime Rath und Eraats «Winifler don Ploͤß, nach 

Der Erb:Rämmerer im Herzogtum Weſtfalen 
Der Juftij · Miniſtet VPlettenberg⸗Lenhauſen, — pre A 


Simon, 








Perfonal-Veränderungen in der Arne. 


Min iſte rium ded Zunern. Dffigiere, Portepee⸗ Fãhnriche ꝛc. 
Verfügung vom 3. Februar 1860 — betreffend bie Ürnennungen, Beförberungen, Berfepungen. 
Zulaffung jübifher Blaubendgenoffen zur perföns Den 21. Januar. 
lien Audübung ber polizeiobrigfeitligen Bemalt v. Blotem, Ser. Dt. vom 6, Inf, Wet Dienfile «is 
auf bem Rande und bed Dorffhulgen- Amte, Erzieder bei dem Radettenhaufe in Be en bg aaa 
ie Apr ann —A 83 5* N. ald Er. Den 24, Jonuar. | 
wer ehnſchul zenho u X N. ſtttiſes, beantragten Vers Gr. v. Wartensleben, t 1 
eibigung ald Schulze hat bie Rnigliche Regierung zu N, mittelft bes | Dienftleiftung bei be Bringen Brtebeig Wilbeim on frcuben nit ci 


don einer Nachſchrift Eur at. begleiteten Berichts vom 25. Juni 1859 | Hobelt fommanbirt. b. Diezelsti, Pr. Lieut. bom Inbalidenbauſe 1 
angefragt, ob jürifdhen Blaubentgeneflen die Zulsffung zur Wer, Stolb, der Eharafter ald Hauptmann verlichen. 
mwallung bes Dorffdulzenamtes um ihres religiäfen Belenntniffes 


willen gefehlt zu * td, En — — Abſchiedabewilligungen ꝛtc. 
— — ta, 
= BEE fs Ka Nom di gefsiide —X vi Den 30. Januar. 
mit biefem Gute verbundenen polije»Verwaltung zu geflatten — Gaspori, tm, a, D,, juleßt 2, IH. Armer: 
er bie Rönigliche Reglerung zu N, vetanlaßt, Ay: Dezems | Corps, Musfiht 4 — u * 4 

v. N meine Entſcheſdung darüber nadzuiuhen, ob nah Kage . | a. 
E hr eaaedung jabiide — — zur Ausübung ber guts» Den 24, Januar. | ne 

errlichen Poligeigewalt zugulaffen fein.“ ufeland, tın. ., frü t, ber, 

In Pr ai ink mit dem Koͤniglichen Staals Miniferium — a10 Blake Beni en, on Ay —* — —* — der Aa 
eröffne ih Euer 2c. bierauf, daf in Gemäßheit des Uititels 109 | Armers®endarmerie des V. Armer-Eorpe, der Geseke als Hauptmann } 
ber Verfaſfſungs - Urlunde die, ben —— berfelben, nament. | Perlichen. > 
lich des Urtilel 12 yumiberlaufenden Vorfbriften der 58. 2 und 3 Militair: Beamte. 


bed Geſehes dom 23. Juli 1847 (Geſ.“s. ©. 263) der, im Uebrigen 

nad) den beftebenden Feſchen zuläffigen nerfönliden Ausübung der Durd Verfügung bes Rriegeminifteriums. ‘ 
polizeiobrigleitliden Gewalt auf dem Bande und des Dorficulgens Den 8 * 
amtes durch jübifche — nicht entgegenflehen, wi: en 8. Januar. —EF 
denn auch in derſchiedenen Thei er oͤſtgen Probinzen judiſche Rund, Zahlmeiiter 1. Klafſe vom 8. Inf. Regt. (Eeit ⸗Infanterie · 


in } 
Nittergutöbefiper und — fi wirklich drrelis im dieſen (une | Regiment), mit der geſehlichen Penfion berab ſchledet. ! Nur, 
tionen befunden und fie pölig flichtmähig verſehen haben. Den 17. Januat i 


Unter Aufhebung ber fonftigen, der vorfiebenden Nuffaffung 
miberfireitenben früheren Erlaffe bes Minifteriums des Aunern, Die unterm 12. Deyember 1859 verfügte Verfepung, bes Wroviant 
‘ meifters Rubolph bon Winden nad; Meiffe und ded üeſerde « Mansyin- 





namentli der Eirfular-Verfüisung dom 37. Juli 1856, betreffend Nenbonten Brusdp in Bafewall, als Interim. Probiantmeifter nad er % 
* Kg . —— Bohgr, * dee — vom —* —— agenin ET ei + |. 
. Sul hy teffen e Zulaſſung der Juden zum | ii 4 — 
Eäuhenamt, erfude % Br Aue, Kr Mlce nterimtftiicher Provlanimeifter nad Epandou verfeßt, ! Ye 
Keen Megierungen Ihris Wermwaltungäbeziet® hiernach mit I kn 
Dittdeilung gefälign zu derfeben und bayin zu infirniren, dab fs | TOO jan 
* in ben zu meiner ng Ser — * in — * 
vortommenden einfhtagenden Segialfallen den borbemerlten Grund⸗ * 
fähen gemäß — wert, Michtamtliches, 8 
—c 

Berlin, ben 3. Febtuat 1860. Preußen. Potsdam, 4. Febtuar. In ber barl > Dan 

E Wocht bat fi in dem Befinden Er. Majefiät des Königs Mi * F 

Der Miniſler ded Innern, geändert, Die Kräfte find im Zunehmen und geflatten *8 —D 

weitere Ausfahrten im Wagen, die nur durch bie Ungunft de —6 

Gtaf don Schwerin. Welters eine jweimalige Unterbtechung erfahren, 8 

An Berlin, 4. Febtuar. Seine Königliche Hobeit der Prin — 

ben Königlichen Obır + Präfiinten Kern reis Regent begaben See beute es orsbam, wohnten Ji.uü 
derin sun von Pilſach Hechwehlgeboren zu bafelhfi der Pefrutenbefihtigung bei und fuhren dann nal En 5* 

tettin. ron Hier nabmen Alerpödttiefelben ben Wortrag des Mir u" 

ihen Geheimen Ratds Jllaire und ten des BeneralWhajord Brei 3 






F 


Euer ıc laſſe id die adſchriftlich beifolgende Verfügung am ben | beein ven Wanteuffel enigegen, und empfingen ben — 
m Ober« Bröfidenten ber Provinz Pommern sure gefälligen danten der Königlichen Sdaufpiele, Rammerprren ben J— 






Eobleny, 2 Febtuar. Die „Röln. Ztg.“ berichtigt ihre 

ige Radriht im Betreff ber bier eingerüdten Landweht- Ba: 
— dadin, daß nur das 2re (Andernacher) und nicht das Zte 
(Zimmerer) Bataillon bed 29, 
dumarfgirt if, und ſonach bad Ite und 2te Hataillen diefes Mer 
gimensd jept hier liegen, während das Füfilier-Bataillon von Sims 
gern neh nachlommt. 


Hamburg, 3. Februar. Nachdem bie Differenzen zwiſchen 
den birfigen Schiffsbaumeiſtern und den Bimmerleuten, wie bereits 
der einiger Zeit gemeldet,“ zu einer Mrbeitscinftellung auf fait 
finmiliben Werften geführt hatten, ale Verſuche, bie Zimmerleute 
vernünftigen Borftellungen zugänglich zu machen, ater erfoljlos 
geliehen waren, entf&loffen ſich bie Baaſe endlich, in bisfen Tagen 
eine Anzahl von Arbeitern aus Flensburg für ihre Merten zu 
engagiren. Diefelden trafen auch fontraftmäßtz bier ein, find aber, 
burs die Drohungen der biefigen Zimmerleute eingeſchüchtert, 
gefteen, ahne die Arbeit angetreten zu haben, wieder in ihre Heimath 
zurädgitehet. (G. B. H.) 

Heſſen. Raifel, 3. Februar. Sr, Königliche Hobeit ber 
Rurfürft präfitirte gefern der Sizung det Geſammt. Staateminiffe ⸗ 
ums, (fafl. Zt) 


NReuß. Gera, 1. Febzuat. Dem Beifpiele Schwarburgs 
felgend, bat num auch unfere Regierung dem Landtage eine Vorlage 
gemacht, im weicher berfelte angegangen wird, feine event. Genen 
mizung zum Abſchluß eines Vertrags zu ertbeilen, in weldem bie 


Bedingungen feneftelit find, water weiten Preußen die reußiſchen 
Strafgefangenen in ſeine Strafanflalten zu Zeig und Merieburg | 


aufaimmt, (M-im. Dta.) 


Frankfurt a. M., 3. Februat. Der meuernaunte öfter: 
reidiſhe Bunde ilitairbrvollmächtigie, Major Ziller v. Turn: 
fort, if bier eingetroffen, (fr. 3.) 5 


Baden, Karlsrube, 1. Februar. In der heuligen Eikung 
der erften Rammer erfolgte dor Seiten bed Selretariats die Une 
ieige, die in ber lehlen gedeimen Bikung gewählte ſtommiſſion zur 
Verathung über tie mit dem römifben Etubl adarfhloffene Vers 
eindaramg beſtehe aus Dberhefrichter Geb, en, Dr, Stabel, 
Arhro, ©, Aettnır, Fibtu. d. Bier, Negierungs. Direktor From« 
bery und Beh, Hofrath o, Mobl. 


Niederlande Haag, 1. Februar. Heute iR die Erfle 
Rammır der Übgeorineten wieter zufammengetreten; das Eifenbahn. 
I ift für nädlien Freitag auf die Tayesordnung gebratt. Die 

npmwoit ber Megierang in Sachtn des Projıftes ter Durdftehung 
dei Mmfterbam it bereit, um an bie Zweite Kammer verfandt zu 
Pa man eiwartıt die Einberufung bderfelbin gegen Mitte biefes 
onato. 


Großbritannien und Irland. London, 2. Februar. 
Der glänzende Areit non Käflın, der vorgeſtein in Winbfor 
beifamsen gemefen war, und dem fi no& am Abente der Prinz 
von Waled fommt dem Herzoge und der Herzopin von Aumale 
jugefellte, bat fib feit geflern mieber jerfireut. Der Prinz von 
Wales if nad Orford, und ber Pring von Oranien nah 
Lendon zurädgekchit, ‚ 

Von effinellet Seite wird heute in ſäͤmmtlichen Zeitungen 





belzunt aegeden, daß die Rönigen fämmtliche Offiziere der Fiei— 


miligeneorps an einem fpäter feryufelienden ug 5 zu empfangen 
Kieleffen hat, Mir werben demnach in diefer Eaton ein außer: 
orzentliches Veen für das genannte Dffiziercorps Faber. 
‚Das Oberbaus zählt jept 458 Peers das Verzeichniß ber 
BE tem Prinzen von Wales und fälicht mit Henty Word 
Nnlon, 
Das Unterhaus hielt geſtern nur eine kutze Eipung. Mar Habon 
fprach für eime Sf, dur welche Ungelagten, bie als Verbrechet ker 
urtbeit find, eine gmeite Auftany gereährt werben ſoll. Zein Untrag ıv- 
Freude üch aber durchaus Teiner Yufllımmung. Yon allen Seiten, nament- 
bon Sit G. Lewid, warb berborgeboben, dak jener Vorſchlag Uebels 
abtxtfen molite, bie faft nur in der Zbeorie egiflinten, in Wirklichkeit aber 
nie ober bach höch felten borkämen, bagegen Ielbft die größten Uebelſtaͤnde 
berperrufen mürde, Shen dur den Roftenbunft und die Echnterigkeit, 
van periten Male ben ganıen Unbarat von Jeugen unb Beweiſen herbei 
uldafen, Denman erflärte, in feiner ganyen Erfabrung wäre ihm 
Rur fin einyiger Foll torgefommen, we ihm über bie Schuld tincs Jura 
Be Gelchworenen Verartheilten irgend eim Fiwcifel übrig geblleben. Silt 
für jelde ganı dereingelte Fälle gäbe ed ned Abbülfe. Kurz Mat Mabons 
Bit fiel o Sang und Klang gu Woben, 


aufreih, Paris, 2. Februar. Dad Gefch vom 
14, Fuli 1856 über die Mineralmafer hatte im Urt. 18 em Ver— 
waltungd-Regiement vorbehalten. Daffelbe ift jeht auf vorgängis 
dm Berikt des betreffenden Minifters Rouber vom Kaiſer voll 


and der 


u und heute im „Moniteur* veröffentlicht worden. Es betrifft 
Sina and die Ueberwachung ber Mineralquellen 
tabffiements dei matirlien Mineratmaflers, allgemeine 


| 


Drbnunge:, Polizei: und Geſundheits. Vorſchriften ud bie Verthei⸗ 
lung ber durd bie Anfpeetion zc, entſithendin Keſten. 
Der „Andependant de lDueſt“ bat fiine zweite Verwarnung 


Landweht Kegiments geftern bier | beöhalb erhalten, weil er am 27. Zanuar den Brief neröffentlidt 


kat, melder von ber Geiffichteit der Diözefen von Wand und 
Angers am 23, Wär, 1792 an ben Papft Pius VI. gerigtet wor 
ben war, Diefe Publication ift won der Staatsregierung als „eine 
At bypotbetiſchet Gleichſtellung einer zeit der Verfolgung ber 
katholiſchen Geiſtlichkeit und einem bie Keligion mit Schuß unb 
Udtung umgebenten Regime" aufgefaßt orten, melde Gleich⸗ 
ftellung „mur den Zwed babe, bie Gemütber irre gu führen,“ 

Im lehten Duartale bes Jahres 1859 wurden vierzehn Jout⸗ 
nale verwarnt, zehn Jeutnale und andere Publicationen wurden 
mit Befchlag belegt oder Prozeß gegen fie eingeleitet, einem wurde 
die Erlaubmiß zum öffentlichen Verkauf entzogen, brei Rourmale 
enblid hörten während dieſes Quartal au erjeinen auf. Seit 
dem 4. Ranuar 1860 murden zehn Journale dverwarnt: Die 
„Eiperance" von Narch (1), „Eiperane du Peuple* von Rauted 


tt), „Ebo be la jfrontiere* von Balencienves (1 und 2), bie 


„Union de Puh” von Angers (2), „Gazelte de Frarce“ (1), 
Echo de l'üldeyron“ von Modes (1}, „Winerie Noudelle" von 
Algier (1), „Bironte* von Borbeaug (2), „Gorrefpondant* (2). 
Dir „Bironde? und dem „Entriscte* murbe bie Erlaubniß um 
öffentlichen Verkaufe enizogen. Das „Univers“ wurde unlerdiidt 
und ber „Meſſager be Dueſt hörte freitvilig gu erſcheinen auf, 
Der Raifer bat allen feinen Miniflern den Wunſch aufge 
ſprechen, 8 wire ihm angenehm, wenn fie Birfen Winter Bälle 
und Feffe veranftalten würden. Marſchall Randon wird den Läten 
ikebruar ben Anfang mit cimm febr alängenden Feſte maten, 
Der Staatsrat Audirt einen Eeſeßentwurf, welder bie Ums 


| ſchmelzung der franzöfifhen Silbermünge betrifft. Um Ichtere im 


Yınde feſtzuhalten, würde fie fünftig unter ihrem Neminalwerth 
audsuprägen fein. 

Die Büſte ber Broßberzogin Et-pbanie von Baten foll in 
der biſtoriſchen Galerie von Verſailles aufgeftellt werden. 

Dis Gefep + Bulletin veröffentlicht die von ÄKranfreich mit der 
Republit Micaragıa und mit ben Santmwicd-Infeln abgefchloffenen 
Freundſchafts · Handels: und Schifffahrts · Veriraͤge 


Italien. Ganueſet Blättern zufolge wird an der Ausrüſtung 
ber fardintfchen Ariegdihiffe eifrig gearbeitet, Vie beiden neuen Schrau⸗ 
ben + fFregatten „Carlo Alberto” und „Maria Adelaide“ werben 
naͤchſtens bad Arfenal verlaffen, und die DampfsFrigatte „Coftitur 
zione* mird ebenfalls ſehr bald vom Stapel gelaffen, Der „San 
Re wirb mer 

as ncapelitanifche Seye wir) laut ber Teien Do" binn 
set Monaten 140,000 Mann fat fein, bie in 20 Negimenter 
Infanterie, 20 Jaͤger⸗ Kataillene, 3 Pataillone leichte Earabinieri, 
re egimenter und 40 Batterteen mit 320 Gefäßen 
zerfallen, 

Nahribten aus Rom vom 2Bften d. Witt. zufolge ift 
es unbegründet, daß bie frangöfiiben Truppen aus Nom zurüds 
gezogen werben follen, und daß der Papſt Nom nerlaffen werde 
Die Mazzinififte Partei regt ih, Beneral Gohyon bat Mafr 
regeln ergtiffen, um eine Rundarbung zu verhindern. Der Sanbel 
liegt darnieber, mannigfache Banferotte haben ſtattgefunden. 


Amerika. Aus Banama mwirb vom 7, Dezember nemels 
det, daß mit dem dort eingetroffenn Dampfibiffe „Guatemala® 
ber beitiihe Geſandte Sir Wiliam Gore Duſeleh auf ber Nüds 
teife nach Habana angelangt mar, Auch ber Er Bräfident von 
Soflarica, General Mora, defand fib unter ben Paffagieren; ders 
felbe hatte in Punta ürenas nicht landen dürfen, Ju beit centrals 
amerifanifchen Staaten berefht Nube, Ein heſtiges Erdbeben bat 
—* Staate San Salbador am 8. Dezeuuber großen Schaben ange: 

et, J 

Berxichte aus Valparaifo dom 1b. Diyember pr. „Tat: 
manian“ melden, daß dort ein Hlarled Erdbeben — batte. 
Die Araucaner Sehen ihre gr in den füblichen Pros 
winzen don Chili fort, wenngleih fie bereits twicterbolte Niederlagen 
erlitten baben. 

Die Herrfgaft des Präfidenten ven Peru, Ceſſilla, wird 
fortwährend dur bie Juttriguen von Ureta und Echenique bedroht 
und man erwartet offene keindieligfeiten, fobald Ab San Neman 
Itnen anſchließt. — Kafilia bitte bie von Frankteich gegen Peru 
erhobenen Beltforberangen beftisdizt, ö 


London, freitag, 3. Februar, Nachtẽ. (Wolff's Tel, Bur.) 
In der fo eben flastgehabten Eikung bes Unterbaufes erlärte 
Lord John Ruffell auf eine besfallfige Anterpellation, daß Wr. 
Drummond Hay (beitifher Konſul in Zanger) Alles gethan babe, 
um ben Ausbruch des fbanifh-maroflaniften Krieges zu verhäten, 
und baß bie Megierung jet Acemge Meutralität beobachte. 
Ste hate keire Machrihten von außerorbentlihen Riflungen 
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Frankreichs, noch barüber, dab Frankteich im Frübjabt 
600,000 Mann in Bereitſchaft haben werde. Dem erft für 
lich abgeſchloſſinen Frieden fei fein Rongreb gefolgt, es 
fei beshalb wünſchenswertb, mit allen Witten don Wiederausbruch 
eined Rrieged zu bndern. England fei bemüht geweſen, ben Frie— 
ben zu fihern, Erft heute babe die Regierung Seitens Sardiniens 
bie Verfiherung erhalten, es werde Nichts thun, was den Wieder: 
ausbruch des Krieges veranlaffen önnte, Frankteich wunſche fei« 
nen Krieg, und Defterceih fei nicht geneigt, Sardinien wieber an- 


zugreifen. Es ſei deshalb fein Grund -vorbanden, cinen 
Bruch des Friedens zu beforgen, An ben Arſenalen Frank⸗ 
reichs ſei man allerdings ſehr thätig, jedoch mur, meil ber 


Kaifer flark zur See fein wolle, Deshalb rüſte auch England, jer 
doch nur zum Selbſtſchußz. Ruſſell mieberholt, daß England 
Ales für die Erhaltung bes Friedens thun, yeigt an, daß bie 
Ratification bed Hanbeldvertrages morgen flatifinten werde, unb 
daß ber Vertrag Montag bem Unterhauſe mitgerbeilt werben folle. 

London, Sonnabend, 4. Februar. (Wolff's Tel. Bur.) Die 
heutige „Morning Pot“ fagt, England und Frankteich feien über 
eingefommen, daß feine Anterbention in Italien flattfinden fole, 
ed fei denn, daß ſämmtliche Großmächte eine ſolche Maßregel billigen. 
Ueber bie Weile, mie in Mittel-Rtalien abgeftimmt werben folle, 
babe zwifchen ber engliiden und franzöfifihen Begierung eine 
Meinungsperfchledenheit beftanden. Der Vorſchlag Frankreichs, 
das allgemeine Stimmreht anzumendben, fei aufgegeben worden 
und mürde bie Abſtimmung nad dem bisherigen Modus erfolgen. 

Paris, Sonnabend, 4. Februar, Morgens. (Wolff's Tel, 
Bur) Der beutige „Moniteur” enthaͤlt einen Bericht des Kriegs⸗ 
Miniſters, Marſchalls Randon, in meldem derfelbe anzeigt, er 
werde, ben Antentionen des Raiferd gemäß, ber Regidlativen ein 
Befeh unterbreiten, meldes das Kontingent ber Mlteröllaffe vom 
Jahre 1859 von 140,000 auf 100,000 Mann rebuzirt, 

Ein hier eingetroffenes Telegramm aus Turin vom geftrigen 
Tage meldet, daß piemontefifbe Offiziere nad Bologna abgegangen 
feien, um die Urtillerie, bie Ravallerie und das Genie» Korps der 
mittelitalienifhen Armee zu organifiten. Das Telegramm meldet 
ferner, baß in Benebig bie Werhaftungen fortbauern, 





Ueceberfidt 
ber @efhäfte ber 9 J— Eraminations- 
Rommiffion im Jabre 185%. 
Vergleibe Staats-Unzeiger bon 1859, S. 334. 

Die Immebiat-Zufig-Egaminationd-Ronmi ti a 
1850 von dem et EIER NOIR 41 
meue Yufträge zur Prüfung von Kandidaten für das britte juriftifche 
Eramen erhalten ; im re 1858 betrug bie ENT derfelten 496; es 
= baber im Jabte 1859 eine Abnahme bon 55 Wufträgen ftattge- 


nben. 
Aus dem Jahre 1858 war noch ein Beftand von * 244 
Ranbibaten, fo daß bie betragen. me berfelben im Jabte 1859 ..... 685 
betragen bat, Davon kommen jeßoch.ersunnensensuunnunnanennannnen 25 


in Abzug, melde theils geſtorben, tbeild en Verzögerung der 
Vröfungsarbeiten an bie — ee Pr werden And, fo 


TPERRPRFELEE ER DREIER ——— 
Kandidaten zu prüfen waren. zu Jabre 1858 betrug die Geſammt · 
zahl berfelben 31%; im Zabre IN59 mithin 54 weniger. 

Bon biefen 660 Ranki J̃.... — 457 
ihre Pröfung abſolbirt, die Übrigen . ... J 203 


find als Beſtand verblieben, 
Unter ben 457 geprüften Ranbibaten befanden fid: 
L folche, welche bie Prüfung zum erftenmal zurüdlegten.. .... 
Il. ſolche, weiche die Prüfung früher mit vollftändig te- 
fanden hatten und fich einer Wiederholung berfelben unter» 
warfen, 122; nämlid: 
1) Kandidaten, welde bie münbliche Prüfung zu 
wiederholen, bie ſchriftlichen Wrbeiten aber zum 
Eſtenmal zu fertigen battem ** 17 
2) Kandidaten, welche blos bie ſchriftlichen Arbeiten 
no einmal anzufertigen hatten, 105, und stwar: 
) noch eine Melation.neasnasnsrner- 13 
b) no eine wiſſenſchaftliche Arbeit 77 
e) noch eine Nelation und eine willen» 
ſchaftliche Mrbelt.nnncrnncncar } 





Summa ..... 122 
ufammen ..... 151 
b ruͤfung bollftändig 
für genügend qualifijirt erachtet 


. act 

Von dieſen 453 Sanbibaten baten 208 bie 

beſtanden, bie übrigen 148 find nicht 
tworben. 


Sin Vera leich mit ten früberen Jabren ergiebt folgendes Reſultat: 
Es betrug: 











; Blubin baden 
bie @efammtzabl | die Aabl ber nicht 
im Jahre der e bolttänbig beſtan · ia 

Prüfungen benen Prüfungen kön 
1853 203 84 28.66 
184 309 129 Al,ıa_ 
1855 39 102 4 
1856 38 138 38,54 
1857 483 168 Hr 
1858 TU 156 33,19 
1850 | 457 148 | 32,38 


Mach ben verschiedenen Debartements beribeilen ſich die Kandidaten 


bes Jabres 1854 in Folgender Weiſe 












2 Bezeichnung BER 
2 | des Uppellationsgerichts, | Sry zribunal 
E welches bie Kandidaten 336 baden: 
3 präfentirt bat hölrh- veferirt 
1 | Arnsberg... | 8 7 4 U 
2 | Berlin ...... un 6 24 69 
3 | Breslau. ... | 54 39 20 31 
4 | Bromberg ..... 5 1 1 3 
2 14 5 1 
6 | Edlin ... 7 b 1 7 
T | Ehrenbreitftein..-....-.- 2 1 1 Li 
8 tantfurt · ............. 18 13 5 12 
Y JJ — 11 3 8 7 
10) rmald ee. . 1 fi = 2 
11Zalberſtadt +» B. . [ 1 8 
12 EEE 22 15 7 9 
13 Inſterburg .. ..... s 5 1 h Sir: 
14 | Rönigäberg. -nucuccec- us 21 7 10, 
15 | Magdeburg -unccccrn. * 20 15 5 14 
16 | Marienmwerber ».4-....-- 17 10 y 1 9 
AT 1Muänſtert .......... 28 9 19 | 9 
18 | Naumburg ........ 38 21 17 23 
19 | Baberborn -. .; 23 20 8° 8 —* 
20 | Polen 16 12 4 3 
21 | Ratibor u j 3 8 
22 | Stettin. .... 5 2: 3 „y: 
* Sumına — N 7 J 
ie meiften Ranbibaten bat demnach bas Kammer t um 
Die meiften Ranbida demnach 8 adrid d 


das MAppellationsgericht in Breslau (59) geliefert, bie wenigften Up 
prllationsgeriht in Wreifsmalb (1) und ber Juſtig «Senat in’ f 
* FA als die Hälfte der Kandibaten bat bei dem Ober-Zr 
nal referirt, an 
Die Geſammtzahl dir von ber Jmmebiat -Juſtiz · Eraminationd- Roms 
miffton erlaffenen Verfügungen bat mit Einfhluf bon ihr erfatteten 
Berichte im Jabte 1854: 4166, mitbin 404 meniger ala im Jahre 1858, 
betragen. (Auf.-Dinift.-Blatt. 


Markipreise. 

Berlin, deu 4. Februar. 
Lu Laßde: Weiren 2 Thlr. 21 Ser: 3 PL. u: Thir, 

2 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. und 1 Thir. 27 Sgr. 6 Pf. Grosse Gerste 
1 Teir. 20 Sgr., auch t Thlr. 18 Sgr. 9 ei und 1 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf. Kleine Gerste 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., auch { Thlr, 17 Sgr. die 
* — 6 Sgr. 3 Pf, auch 1 Thle. % Sgr. 9 Pf. und 1 Thlr, 

Sgr,3Pf. . z 





Berliner Getreidebörse 
vom 4. Februar. 
— 1— - 8 Thlr, ‚ = 
oggen loco 47-48 Thlr. pr. 2000pfd 'bez,, Februar 41T — 1 — 

Thir. bez. u. Br., 473 @, Felsen Mühe 46 = Tbir. bez. } Pu 
414Br., Frühjahr 46-- 5 Thlr. bez. u. Br., 9— G., Mai - Juni dl} 
Thlr. ber. u. G., 46% Br., Juni 46% Thir. ber, 

Gerste, grosse und kleine *5 41 Thlr, i 

Hafer loeo 75—:R Thir., Lieferung pe. Februar 26—£ Thlr. bez, 
Februar-März 26 Thir. bez, Frühjahr 95% —; Thlr. bez., Mai - Juni 
26 Thir. bez. u. G. 

- Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 8-58 Thlr. 
Kübsl loco 10% Thir. Br., Februar u. Fehruar-März 10%— 3 Tale, 


- bez. u. G., 10% Br., März - April 10% Thir. Br., 10% G., April - Mai 


14 Tple. bez. u. Br., 1 G., Mai- Juni 11%%,-11 Thir. ber. u G,, 
441, Br, Septbr.-Okibr 73 Thlr. Br., 114.6. 
Leinöl loeo f1 Tälr, Br., Lief. pr. April-Mai 10} Thlr, Br. 
Spiritus Ioeo ohne Fass 17'7,—% Thir. bez, Februar u Februar- 
März 17%—% Tblr. bez, u Br., 17: 6, März - April 17% Thlr. Br, 
17% G., April-Mai Tr -% Thle, ber. u. G 2 Br., Mai-Juni 175 
Thir, bez., 17% Br., 17% G., Juni-Juli 17% Thlr. bez. u. G., 18 Br. 
Juli-August 18% Thir. nominell, 
Roggen loco gefragt, Termine — auch heute bei gerin- 
em Geschäft ihre feste Haltung und wurden neuerdings höhere Preise 
Id Für Frübjahrs-Lieferungen war besonders Kauflust hemerk- 
bar Gekünd. 1000 Ctr. Rüböl in etwas ruhigerer Haltung. Spiritus 
loco und Termine neuerdings fest und höher bezahlt, Gek, EITRUTTE TER 





Breslau, 4 Februar, i Uhr 13 Minuten reg = (Tel, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 80% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
1084 Br.; do. Litt. B. -. Obersehlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., dproz., #5 Br; do. Litt. F., Atproz., A8% Br; do. Lit. E. 
34proz., 73 Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien 36% Br. Neisse- 
Brieger Actien — Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31 Br. 
Preussische 5proz. Anleihe von 1859 104k Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei S) pCt. Tralles 16% Thir. bez, 
schliesst 34 Weizen, weisser 53 — !4 Sgr., gelber 52 — 70 Sgr. 
Roggen 4451 Sgr, Gerste 2545 Sgr. Hafer 24-30 Sgr. 

Bei geringem Geschäft behaupteten’ sich die Course fest. 

Stettin, 4 Februar, 1 Uhr 33 Minuten Nachmittags, : Tel. Dep. 
d. Staats - Auzeigers) Weizen 63—65 bez, Frühjahr 66$—67 Br. 
Roggen 43444 geford., Februar, Februar-März u, Frühjahr 435 bez. 
Mac uni 43% bez., 43% Br., Juni-Juli 44} Br. Rüböl 10% Br., Febr.- 
März 104 bez., März-April 10% Br, April-Mai 10% bez, % Br, Sep- 
tember - Oktober 114 Br. Spiritus 165 -— %, Februar- März 16}; bez., 
Frühjahr 17% bez, 

amburg, 3. Februar, Nachmittags 3 Uhr 1 Minuten. Bei 
wenigem Geschäft war es inatt. 

hluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 70 
Norddeutsche Bank #3}. National - Anleihe 57. proz, Spanier 40. 
Iproz. Spanier 31 & Stieglitz de 1855 —. Disconto 1k, 2, 

London lang 13 Mk, % Sh. not, 13 Mk. 1} Sh, bez. London 
kurz 13 Mk. 23 Sh. not, 13 Mk. 3 Sh, bez, Wien 35.85. Amster- 
dam 104.00, 

Getreidemarkt, Weizen loco 1 höher, ziemlich lebhaftes Ge- 
sehäft, ab auswärts fest gehalten. Roggen loco 1 höher, ab Künigs- 
berg Juni - Juli TO bez Oel, Mai 23%, Oktober 245. Kaffee ruhig, 
weil Detail Rio Beriehte noch fehlen. Zink stille 

Frankfurt a. M., 3. Februar, 2 Uhr 58 Minuten. Course 
Anfangs fest, schlossen etwas matter. Umsatz belebt. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105). Ludwigshafen - Bexbach 131, Berliner Wech- 
sel 1055, Hamburger Wechsel RR. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 4.%, iener Wechsel 85. Darmstädter Bank - Actien 
160. Darmstädter Zettelbank 227}. Meininger Kredit- Actien 69. 
Luxemburger Kredit-Bank 71. äproz. Spanier 42}. iproz. Spanier 
324. Spanische Kreditbauk von Pereira 468. Spanische Kredit- 
bank von Rothschild 442, Kurhessische Loose 42. Badische Loose 
53% 5proz. Metalliques 49%. A$proz. Metall, 43%. 1659er Loose 80%. 
Oesterreichisches Natienal - Anlehen 553. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 232. Oesterreichische Bank - Antheile 728. 
Oesterreichische ‚Kredit - Aetien 163%. Oesterreichische Elisabeth- 
bahn 125. Rheio-Nahe-Bahn 45. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 99; 
do. Lit. C. 99. 
Wiem, 4. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten, (Wolff's Tel. 
Bur.) Etwas günstiger. Neue Loose 104.00: 

Öproz. Metalliques 70.00. $4proz. Metalliques 62.0, Bank-Aectien 
845. Nordbahn 193,60. 1854er Loose 109.00. National-Anlchen 78.20. 
Staats - Eisenbahn - Artien - Certifikate 267.01. Credit-Actien 191.70, 
London 133.25. Hamburg 101.25. Paris 53.10. Gold — Elisa- 
bethbahn 17300. Lombardische Eisenbahn 163.00. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Amsterdam, 3. Februar, Nachm, 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Lebhaftes Geschäft, 

Sproz, österreichische National - Anleihe 531%. 
Lit. B. 68%. Sproz. Metalliques 47%. 


Vereinsbauk 5%. 


öproz. Metalliques 
ifprozent. Metalliques 25%. 


1proz. Spanier 3%. 3proz, Spanier 31%. öproz. Russen Stieglitz de 
1855 99%. Mexikaner <0.%. Holländische Integrale #1}. 
Getreidemarkt. eizen unverändert und stille, Roggen, Ter- 


mine flau, 


Raps, Frühjahr 63%, Oktober 67. Rüböl, Frühjahr 367, 
Herbst 383%. 





- Deffentl 


— — — — — —— — — — 


icher Anzeiger. 
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Lenden, 3. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.y 
Silber 624. 

Consols 4. iproz. Spanier 33. Mexikaner 205. Sardinier Sit, 
Sproz. Russen 109%. 4iproz. Russen 98. 

Der Dampfer "ew Yorke ist aus New-Vork angekommen, 

Getreidemarkt. Englischer Weizen höher, fremder zu vollen 
Moutags- Preisen verkauft. Alle übrigen Getreidearten unverändert. 

Paris, 3. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bar.) Die 
3pror. begann in guter Stimmung zu 67.65, wich auf 6750, hob sich, 
als der heutige Artikel der »Morning - Post« bekannt geworden war, 
auf 67.05 und schloss in fester Haltung zur Notiz. R 

Schluss-Course : jr ar Rente 67.85. 4$proz, Rente 47.00, Spros. 
Spanier 4%. 1proz. Spanier 32, Oesterreichische Staats - Eisenbaha- 
Aeclien 444, Credit mobilier - Actien 743. 
Actien 546. 


Lombardische Eisenlaha- 





Aöniglibe Schaufpiele. 

Sonntag, 5. —— Im Opernbaufe, (2öfte Vorftellung.) 
Die luſtigen Weiber von Windfor. Komiſch⸗phantaſtiſche Oper 
in 3 Alten, nad Shafefpeare's gleichnamigem Yurtipiel, gedichtet 
von 9. S. Mofenthal. Mufik von D. Nicolai. Tanz von Hoguet. 

Mittel» Preife. - 

Im Schaufpielhaufe, (35ſte ÜUbonnementdr-Worftelung.) Die 
Sabinerinnen. Tragödie in 5 Alten, von Baul Heyſe. 

Rleine Breiie 

Montag, 6. Februar. Im DOpernhaufe, 
Fidelio. Opet in 2 Abtheilungen, nah dem Franzöfiſchen, don J. 
Treitſchte. Muſik von L. van Beethoben. Zwiſchen der erften 
und zweiten Ablheilung: Dubertüre zur Oper: Leonere. 

Mittel: Breife, j 

Im Schauſpielhauſe. (Ibſte Abonnementt-Worfiellung.) 
einfludirt: Das Rortrait der Geliebten, 
theilungen, von Felbmann. 

Befepung: Ranzleirath von Bufta, Hr. Baumeifler. Wallh, 
feine Tochter, Fr. Kierſchnet. Uriana, deren freundin, rl, U, Taglioni, 
2. bon Kalten, Frau Frieb-Blumauer. Notbragel, penfionirter 

atb, Hr. Bern. Jalod von Unſtern, Referendar, Sr. Liedtcke. 
Affeffor eb, fein jireund, Sr. Tyomad. Yorden, MWally’s 
een, Amerlan. Mnton, Unfternd Bebienter, Hr. 
. Belbgr, 

Sterauf, neu einfubirt: 
in Liſſabon. 
Blum. 

Belepung: Franziskus, Schreiber, Hr. Hill. Brigitte, 
Frau dumet. Baltbafar, Haudbofmeifter, Hr. D, Belbge. Anna, 
feine Deündel, rau Hiltl. James, engliſcher S: dat, Hr. Rarloma. 
Verſchworene. 

Kleine Preiſe. 

Dienſtag. 7. Februat. Im Opernhauſe. (2Tite Vorſtellung.) 
Ballanda, oder: Der Raub der Proſerpina. Ballet in 3 Allen 
und einem Rachſpiel, vom Rönigliden Baletmeiter P. Taglioni. 
Miufit von P. Hertel. 

Mittels Breife. 

Im Schaufpielhaufe. (JIiſte Abonnements-Vorftellung.) Das 
ſtaͤthchen von Heilbronn, Hiſtoriſches Nitter-Schaufpiel in 5 Auf⸗ 
zügen, von H. von Kleift, für die Bühne eingerichtet bon H. Yaube, 

Rleine Preiſe. , 

Der Willetverfauf zu ben Dienſtags-Vorſtellungen beginnt 
Montag, ben 6. Februar, 


(Zöfte Vorſtellunz) 


Deu 
Luſtſpiel in 3 Un 


Die Wäntel, ober: Der Scmueiter 
Yuäfpiel in 2 Alten, frei nah Efriebe, von Garl 








[205] Belanntmahung. | Dis gerinafte Pachtgelb iſt auf 3200 Zhlr, | eribeilen kann, wird — dadon bei 
Unter Bezugnabme auf untere vorläufige Ber | feitnefeht. a Uebernahme ber Vacht if ein | dem reg: rege ober bei ber naͤchſten Boligdl- 

fanntmadung bom 24, November d. X: wird | biaponibles Vermögen bon W000 Zbir, nad» | Bebdrbe Anzeige au machen. 

bierburd aur allgemeinen Kenntniß gebracht, daf | yumeilen, Berlin, dan 2. jehruar 1860. 


rn öffentlihen Verpachtung des Köninlichen 
omainen-Wormwerls Rieszegewice im Wege bed 
Meiftgebotes ein Termin auf 
Dienftag, den 27. Wär, Bor: 
mittag® 41 Uhr, im Heinen Gihungs- 
immer bes Regierungd » Betäubes bier- 
elbft vor dem Nenierunas Math von 
Schierftebt 
amgeieht iſt, zu meldem aualifigirte Vacht · 
bewerber bierdurch eingeladen werden. 
Die Domaine liegt 4 Meilen von Bromberg, 
2 Meilen bon Inowraclaw, % Meile von ber 
beibe Orte verbindenden Gbauffee, Sie beftebt aus 
of und Bauftellen 13 Dlorgen 65 IRutben, 


— 7 Mg 51 F 
der .. 2058. 173 5 
Wieſen ... 6 „ 9 . 

Übung .. .. . . . . 353 — 157 


Wege, Gräben ꝛt. 94 


| 
| 


. ı Roblen 
zwiammen 3200 Worgen 04 likuipen. | Äpäter oder ben Werbleib des Aferdes Musiunit 


Die Licitationd- und Pachtbedingungen Tonnen 
in unferer Negiftratut eingeleben, auch gegen 
Ginzgiehung ber Gopialien durch Wofborichuß ab» 
ſchriftlich mitgerbeilt werben. 

Bromberg, den 24 Januar 1860. 

Röniglie Regierung, Abtbeilung für direlte 
Eteuern, Domalnen und Korften. 


1214] 
Deffentlibe Belonntmabung. 

In der Rat vom 27. zum 28. Zanwar d. J. 
iſt aus dem Compariſchen Waftbofe zu Schöner+ 
linde bei Berlin ein bem Fuhrmann Schröder 
aus Templin ugeböriges Pferd (ein Aebenjäbrig 
bellbrauner Walad mit meißem Stern und 
weißen Sinterfüßen, 5° 4" oroß, mit ſtarkem 
Rammbaar und eiwas gefenftom Süden) ae 
worden. Jeder, mweldier über ben 


Der Staatd-Anmalt bei bem Königlichen 


Areisgericht, 
(174) Belonntmadung. 
Auf den Antrag eines Gläublgers fol das 


bem Fuhrmann Shriebrih Trapp bierfelbt ar 
börige, in ber Sirtenftraße sub No. 8 bierfelbft 
belegene Wobnbaus nebſt Jubebör im Wege ter 
Subbaftation öffentlich meinbierenb verfauft wer · 
ben. Es ift derbalb ein Bietungstermin auf 
ben 6. Mär, 1860, Vormittays 
11 Ubr, 
an biefiger Werichtäftelle vor bem Hertn Merichts · 
Aſſeſſor Meinele anberaumt, zu weldem auf 
fuftige fi einfinden mögen. Die Werfaufs- 
bedingungen werden im Zermin befannt gemacht 
merben. : 
Augleich werden alle Mejenisen, welchen ding 
liche Anigräde an das vorbrgeicdntete Grundnüct 
jufieben, aufgefordert, bieiriben im «iiteia Der auf 


- 


den.7. Februar, 21. Rebruar unb 
6. Mi 5 


N t 
jedesmal Vermittags " Ubr, an birfiger Ge · 
rihtefele anberaumten Termine vor dem Depu: 
tirten anzumelden unb gebörig zu beſchelnigen, 
bei Vermeidung ber Brällufion. 
Greifswald, 18. war 1860, 
Königliche Areisgeriht, I. Mbibeilung. 


216) 
ufforberung ber Ronfursgläubiger 
nad Keftleßung einer zweiten 
Anmelbungsfrift. 

An ben Konlurſe über das Vermöpnen bes Guts ⸗ 
väßters Carl Ariebrih Boatb in Niemafctleba 
iſt zur Anmelbung ber Forderungen der ftonfurt: 
aläubiger noch eine zmeite Frifi 

bis zum 3. Märzed. I einschlichlid 
feitaefeht werben. 

Die Häubiger, welde ibre Unfprüce noch nicht 
angemeldet Haben, merben aufgefordert, dieſel · 
ben, fie mögen bereite redtebängin fein oder 
nicht, mit dem dafür berlangten Vorrecht bis 
au bem —— Zage bei uns ſchriftlich ober 
zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin yur Prüfung aller in ber Zeit 
tom 14, Januar er. bis zum Mblauf bet 
echten Friſt angemeldeten Sorberungen ift 

auf ben 12. Märy 860, Bermittans 


141 Ubr, 
in unferem Seridtölofal, Zimmer Mr. 61, vor 
dem Rommifjar, Herrn Kreiegerichts · Rath Rebſe, 
anberaumt und werden zum Erſcheinen in diefem 
Termine bie ſammtlichen Glanbiger aufgefordert, 
€ ibre Forderungen innerbalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich cinreicht, bat 
en Ubſchrift derfeiben und ihrer Anlagen bei« 
ufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtöbezirke feinen Wohnfig bat, muf bei ber 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte mohnbaften cder yur dr 6 bei und bes 
rerhtigten auswärtigen Berollmächtigten beftellen 
und ıu ben Alten amgelgen. Denjenigen, welchen 
es bier an Bekauntſchaft fehlt, erden bie 
Rechte » Unmwälte Merkel, Rettig und Pobte 
Sachwaltern borgefchlagen, Der bisherige einft« 
mellige Verwalter der Maſſe, Mrelsnerichts« 
Eieretair Schmolling bier, ift aum befinitiben 
Verwalter der Maße beftellt worden. 

uben, ben 1. Februar 1860, 

Rönialices Kreisgericht. Erfte Abtheilung 


1222} Belanntmadung, 

In dem über bas Vermögen des Kaufmanns 
Seelig Wange zu Wangerin eröffneten Renkurfe 
if der Areisgerichts · Serretnir Krage zu dabes 
vm definitiven Verwalter ber Maffe ernannt 
mworben. 

Labee, den 28. Januar 1660 

Röniglie Areiögerichte-Drputation. 


1218] HL AIR, 
‚ Die Beforgung des Poftfubrwefene der Star 
tion Yangenbogen, auf ber Voſtſirahe gwoiſchen 
Halle und Eisleben, fol zum 1. Aunuft d, 8. 
im Wege ber Sabmiffion anderweit genen Hon- 
un ber er en 
er Dienft erfordert circa 30 Pferde und 8 

— * Pohaltereiwagen. 

Geeignete mit ben nbthigen —E berſe bene 
Bewerber wollen ſich bis zum : 

15. Mär, b. 3. 

Bebufs Abgabe ihrer forderungen entweder 
perfönlich oder ſchrutlich bei ber biefigen Ober 
Foft-Dircerion melden, in deren Negiftratur bie 
nöberen, allgemeinen Gedingungen für Ueber 
nabine der Voſthalterei ati. mit Musnabıme 
bes Sonntage, Innerhalb der geivdhnlichen Dienft- 
ftunden re ng werden loͤnnen. 

Auswärtigen ſoll auf fchriftlichen Untrag auch 
Afhrift bie) 

Halle, ben 2. Rebruar I 

Der t- Poſt · Direltor. 
Strabl, 





(1821. 

Es foll_bie rg | 

1) bon neuen Zlulbertonnen, 

2) „ 00 Alafter Zorf, 

„ION Schadtruthen Saͤgeſraͤbne und 
s 50 Schachtruthen Serberlöbe, 
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für das Jahr 1660 an den Mindeſtfordernden. 
bergeben werben. 

iergu baben wir einen Submilhiond » Zermin 
auf Mittwoch, den Lö. Februar er, Bor- 
mittags, und gar: 

ad 1) um 4 Ubr, 

ad 2) um 10 Uber, 
! ad 3) und 4) um I1 Uhr, 
in unferem Weichäftslefale anteraumt, und er 
ſuchen ale Lieferungsluſtigen, ibre Offerten 
Ihriftlih und verfiegelt unter ber Ubreife an 
die unterzeichnete Dirertion und der deutlichen 
Anfihrifte: „Zubmiliion auf die Liefer 
rung von 21.” berieben, portofrei bie babın 
einzureidhen, 

Von dem zu lieſernden Torf find genau bes 
zeichnete Proben bis ſpäteſtens ben 12, Fe⸗ 
dbeuar er. bierber einzuſenden. 

Tie Virferungs + Bedingungen lünnen tänlich 
bon 10 bis 12 Uber Vormittags bei dem Iens 
bauten der Fabrik eingeſehen werden. 

Vulberfabrit bei Spandau, den 20, Jar 
nuar 18640, 

Die Dirertion der Rönialiden Pulterfabrik. 


[215] Verlauf von Eidhenborte. 

In dem Königlichen Mramyomwer Forftrevier, 
circa 3, Meilen bon dem Werbefliner See, jur 
Ubſchiffung nad Werlin, und eben fo meit nad 
Schwedt a. D, für Stettin, Sollen: 

Wontag, den 20, jjebruar er, 

Vormitrage Il Ubr, 

in der Bebauſung ber tumterscichneten Ober 

förfters circa TO Miafter Lepupte Gichenborfe 

unter den allgemeinen Picitatiens + Wrdingungen 
meiſtbietend berfieigert werden. 

' Dleicgeitig werden die aus Din Pletteichen 
fallenden Kabnfniee, jedoh nur bie ZU Aubit- 
fuh pro Stül, perfautt. 

Zur Sicherbeit der Veſtgebote werden pro 
Rlafter Borfe 2 Zblr. und auf die srabnfnice 
10 Zble. im Termin an bie Fotſtlaſſe angezabit. 

Sramyow, den 3. kebruar 1860, 

Im Yufteage: 
Tee Oberförfter 
von Robdilinsli. 


217] Belanntmadung. 
Verkauf ton Nupbölsern. 

In ben Forften des Fürftentbums Arototibn 
und zwar im fürftliden titamts .Beyitie 
Udelnau find im Wege der Eutmifion noch 

528 Stämme Eihen-Nupbolg in lubiiden In · 

balte von 17,376° und 
56 Främme —— im kublichen 
nbalte don 350” zu verkaufen, ? 

Die Webote, fe es für bie geſammten ober 
mur für einen Zbeil obiger Hölyer, find schrift. 
lich und verfiegelt mit der Mufichrift „Zuhmif« 
fiond:@ebot für Nupbölger* unter Depontion 
einer Gaution von 20 pl. des Zap + Meribes 
entweder bei uns, oder bei bem Kärftlihen Forft« 
amte Udelnau in Glisnica bis sum 

10. 1. Mts., Mittags 12 Ubr, 
einzureichen. 
oren und Uufmwafiregifter, fo wie bie Sub⸗ 
miifons-Bebingungen find mährend der Dienft⸗ 
Runden in dem rıntlammerlichen, edge forſtamt⸗ 
lihen Umtolofale einzuſeben 

Der Zuſchlag erfolgt am 10, d. Wis. Rad 
mittags au Öliänien. 

Schloß Aretosspa, den 2, Februar 186, 

Fürftlih Thutn und Tagisiche Hentlammer, 

Gıefonsti Diebl. 





[215] i —— 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Betanntmachung. 


Bi. 
= 





Bom 6, d. Wis. an tyitt ir unfere Bahn⸗ 


er Bedingungen mitzetbeill werben. | fixede bon Berlin bis Edslin refb. Eolbera fol 


gende Zarifermäfigung für Fradtgüter ein. 

A. Mile Frachſgüter der ermäßigten Fracht · 
Hoffe Ila. werden zum Frachtfaäße bon 3 Pf. 
— und Delle ( ra e I1b,) beför« 

wenn folde in Quantitäten 
80 3.+Etr unb mehr ten 





N Geſchaͤfte 


— 


Auflabe: und 2 Pf. Abladeloſten auf bie ganıe 


Zour berechnet. 


B. Bau, Vrenn, Etab», Ruß, Schnitt · unb 
Shirrbely zablt den Frachtſaß ven 2 4 to 
Er. und Meile mit je 2 Pr, alfo 4 Pf. Au 
fchlag auf die nange Zone für Uufr und Mb: 
laden, wenn bies nicht ton den Verſendern und 
Empfängern erfolgt. Diefer ermäßiste Fracht 
fa fomımt indeffen nur dann zur Unwendung, 
wenn bie Sholstrantporte unfere Babnfireden 
a ka 10 Meilen burdlaufen. Bel 
den Hölstrandporten nad Eolberg findet dieſe 
Vefchränkung nicht ftatt und wird ker erimäßiate 
Rractiap nemäbrt, aucb wenn das Holy terniger 
ald 10 Meilen befördert wird. 

Stettin, ben 1. Februar 1860. 

Direltorium 
ber Berlin-Stertiner Eſenbabn · Geſellſchaft. 


fkechborif. tutſcher. Mitte 


[221] ! 

Die sperren Hetionaire ber Berlinifchen Feuer» 
Verfiherungs » Unftale werden zu ber auf 
Montag, den 27. d. Mts., Vormittags 
11 Uber, im Lolale der Anftalt, Spandauer: 
firafe 81, anberaumten ordentlichen wensrals 
Reriammlung biermit eingeladen. 

Auher den gewödnlichen Gegenſtünden ber 
Verbondlung in den ordıntliden General ⸗ Ver 
famınlungen wird nad Ünerbuung ber Muffichte- 
bebörben der auf Grund des General · Verfamm⸗ 
lung + Geſchluſſes vom 26. Februer 1808 aus» 

earbeitete Enttvurf des retidirten @tatuts mit 

en ven ben gebadten hoben Bebörden als 

noibwendig beſeichneten Mbänterungen zur 8er 
nebmigung vorgelegt und Vollmacht zu den wid. 
term Verbandlungen wegen Beftätigung des 
rebibirten Statut erbeten werben. 

Für die Herren Actien ite liegen Exeme 
plare des rebibirten Statuten « Entwurfs im 
Bürran der Anftalt zur Mbforderung bereit. 

Berlin, den 4. Februar 1861. 

Die Dirertion ber Berlinifchen Feuer» 

Verficherungd « Untalt, 
H. F. W. Broſe. H.Reibel, &. Vraetorius, 
eW. Simon..L. F. Meisniper. 


Monats-Uebersicht 
Bank des Berliner Kassen- 
Vereins. 


Activa: > 
N Geprägtes Geld und Barren Thlt. 594,125 
Kassen- Anweisungen, No- 
ten und Giro-Anweisungen 
der Preussischen Haupt- 


JJ 1.48,x65 
3 Wechsel-Bestände ........  » 1,414,78% 
4) Lombard-Bestände ........ = 425,400. 
5) Grundstück, verschiedene 

Forderungen und Activa... » 101,516. 
6) Staatspapiere und Effekten » 7,200. 

Pıssaiva: = 

1) Bank-Noten im Umlauf... » 467,670. 
2) Guthaben von Instituten und R 

Privat - Personen mit Ein- 

schluss des Giro-Verkehrs » 2,063,41 


Berlin, den 31. Januar 1860. 
Die Direetion, 
v. Magnus. Paul Mendelssobn- 
Bartholdy. Th. Leo. 4 


3 * 
önigsberger Privatba 
Die britte ordeniche General · Ve 
in welcher bie im F. Al des Statuts 
wur Verbandluug kommen 
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Berliner Börse vom 4. Februar 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Ffonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Äctien. 





















































| Bat. \ ed IB Br. |ela. Zi Be. Gla jur Br. | id, 
| j A | Anchen-Diünseldort.. 3%; 745, — [Münster-Hammer. . Bu — 
Weehsel-Course. | Pfandbriefe, | | do. Prieritäts-4 | — | SljjNiederschies. Mirk. N Bi] — 
N ' do. il. Emissiond | BL! TBR| do. Prioriäte-!6 | 92! 91% 
Amsierdits...... OF, Kurz! 1424| 14211füur- und Nenmärk.'s}! 581) 85 | de. I Emission! 4) Bil — | do. Cohr. Prioritäte-/4 4 
di  uwunne 201.2 M. 1ari| 1413| do do. 4 | @7%| BörlAschen-Kastrichter || 184) 1741| do. do. Il}. Seriei ! ı 87% 
Hamburg.......: 306 3. Hours, 150%! 150\0stpreussische 3; 82 do. Prioritäte-\4}! 60L) — | do IV, Serie)b 103 = 
AM TEM | 1501 150% ı —-t-—- | d. U Emision)s | ‚A X 4941Niedersehl, Zweigb—i | 
London ......... 1. BE M. 6 1756 7, 3} 87} Berg. -Märk, Lit. A| 745] — jde. (Stamm-; Prior.6 | — | - 
Parisecnaunernees SON Er. 2M.| ;0 | 6% 4 84] de, do, Li Bi-i — | — [Übersehl.Litt, A n.C | 
Wien, österr, Währ. 150Fl. 8 T 738 | 733]Posensche \& 1006| — | de. Prioritäts-I5 | —- 1011] do, List. BB}; rät 0% 
dite 150 Fl. aM.) 731 73% 34 — | 8895|. de. do. IL Beriel5 102 1010) de. Priar. Litt. Ad | Ss "0% 
Augsburgaudd.W. 100 Pl. |2 M. 66 2458 a0 \s 85%) STilde.IE SW. St. Atgan.3%| 72% 711 de, do, Lit. Bus 7 
Frkf.a.4.stdd.W.1ONn Fl. 2 M. 56 21156 4 Sehlesische | #7 | 864|do. Düsseld.- EibE. Pr.4 — 631 d40. do Lit O4 rei 
Leipzig in Con, im i4 Thl.js T. 94 9MiVom Staat garantirie | do. do. ILSeie5 — — do do. Lit. Ds] es ss 
Fuss IN Thir. .....- 2M | 99%! 38. Li B. ........- 183] — 188 | de. Dorten. Soesty | — de. do. Lit E » 7317 
Prieraburg 100 5. R.... |3W.| 974) 97 Westpreum. . 8%, 81% Sil] do. do. IL Serieiss| 995] -— | do, de. Lin. F.d 5 8 
Ermen....- un Th. d.. RT. IB | 107R) Ke. 4! -- | — |Berlin-Anhaiter... „run 104, 103; |Oppelu - Tarpowitzer — |, — 6) 
| de. Prieritäts-i4 4 — [Prinz Wilh. (St.-V.) | — | — 
7 x — do. do —* | 96 | do. Prior. . Series | BO} — 
z | u eutendrieie. | | Berlin- Hamburger .. nal) 1025| do. do. I. Series.) Bi — 
Fonde- Course. Kur- und Neumärk,'g | 14 io, Prieritäts- 4 — | 1014] de. do. HL Series 197 | — 
Freiwillige Anleihe ......-- 4) 100%) 993lPommersche ......- ir de de I. Emidi — | — [Rheinische . — * 
Siarts-Anleibe von 1R59...'5 | Iugki 10441Ponenuche u... 4 90:1Berlin- Potsd.-M 41/133 )142 jüo. (Stamm- | j "Prior.\t | 595 
Bizats- Anleihen v.1ßöl, 1857, Preussische .......:14 | 92%) 9%] de. Prior.-Obiglg | — | 89; Jde. Prioritäts- Oblig,,4 | &6}| _ 
624. 1855, 1857, 1850144) 100 99;]Khein- und Westph | 921 de. de, Lit. [v An - | 97i]do. vom Staal ger. | — 7 
dito von Re — Hi 100 99: Sichsische „...r0.+- & | g3i] as. do, Lit. 97%) S6jlEhein - Nahe ........ = 
dito von 1853..... ri 93; Schlesische. ....... 4 | 934) 92l]Berlio-s — * a3 92 Rhrt. -Crf. Br. Eab. H 5 | = 
8 beine ....... 38] ! s ‚[ de. rior.-Oblig.44! — 974) do, rioritäts- 435 — 7] — 
FranfeacAul.v 1895 1100TR.I3| kaie 112% Pr. Bi. Anıb. Scheinelas1325 1311| ao - de, 11. Sere a a3}, 82] do It. Serie ld | 783] — 
Eer- u. Neum. Sehuldversehr, 38 siyfEriedriehnd’or. ......1-- 15%, 13%] @e- do. I. Serie4 | BIL 59:} de. Il. Serie ai] Si — 
. - r J u — 
üder-Deichbau- Obligationen 44 — | 93 |Gold-Erenen .......j--ig 289 14jBreal,-Schw.- Freib,. aus 79: [Stargard-Posen .... %| dl; 
Berliser Stadı- Obligationen. ri 100%) 99% An dere Goldıntioren Brieg-Neisse .. 7 7 «47 — | de. Priaritäte- 4 | 
de. 3 | si) 35 Thln anne. | 1085 1084]Cala- Cretelder......|_| 755 — | do MH. Emission] — | 
Et uidverschr. d. Berl. Kaufm IS | | 10% — ds, Prioritäte- #4 —|— | do. U 20. “ 24 
Cöls-Mintener...:-. 3 — — [Thüringer anuereni- 1 * 
de. Prier.- -Obliz. 4 a4) Sit] do.  Prier. — 4 I 6 
de. do. MW. Em 5 103° 1022| de UL. Serte 2 
Särzpreis dos Slibers bei der Hönigl. Mänse. se — | "1 051 6 IV. Serlei 3— 8* 
to 8ü do. de. Il. Em 4 |—" 5131Wilh. (Cosel-Ddbg.)) -| #13 
Das Pfund Ieia Bike do, de. do. 231 86) #84 ldo, (Stamm-) Prien. Hi 1” 
bei einem Feingebaite vor (‚990 und darüber. ...-..... 29 Tbir. 21 Ser] do. do. IV. de.d | 785! 79 de. do, de. #1] 
vei einem Feingekalte unter Ügn6 „anna 24 ern, 29 Thlr. 20 Ser.iMagdeb.-Hleikerst ..|—| — 133 Ido. Prioritäis-1i] 74 | 334 
Magdeb.-Wittenb. - | 354) — Ido, IE. Emissieniki) — |” 
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Nichtamtliche Notirungen. 






































FA Zt ör. ‚@ld Z£| Brili ! , 
Ausländ, Eisenb- | Inländ. Fonds. Ausländ. Fonds. Geste. Prm.-Anleihe ..|4 a) ni 
Stamm-Actien, do, u. 100 Fl. Leose-—| 513) 5 
—4 Kasa-Vereinn-Bi.-Act.|t | — |117 | Braunschweiger Back. 4 | — 72Rues. Stiegl. 5. Anl. = * — 
Amsterdam - Rotterdam 4 | 70} — Danziger Privatbank . 4 | — | 78 Bremer Bank....+.... —2 de 6. Anl. 104} 
Loebau-Zittau „u.+..++ 14 berg Privatbank & 84 — | Coburger —— 58; — | de. r. Rothschild — 106 175 
Undwi er 1303 129; udn 14 | 785; — [Darmstädter Bank... 4 | — a do. —— Anleihe'3 | 643° (2) 
Mr-Liwgh. =. Au. C. n 99 | — [Posener . A Peraauer Credit....... 4/21 do. Poln. Sehatz-Obl..4 | 52% + 
Mecklenbu — | 42}]Beri. Band. -Gesellsch.\4 | 754 — | Genfer Greditbank.....d | — 27 [do. dar Ce ba | — | DM 
Kerdb. (F en wii I 485 |Dise. Commandit-Anth.'d RA — |#erser Bank... ....... 41 !741 de do.L. B. 200 FlLl—| — 2 
Dester.franz.Staatababn 5 | — |129{|Schles. Bank-Verein...4 | — | 714] Gothaer Privatb.......d | — | 70 |Poln. Pfandhr. in 8.-R.|4 | 87 | 86 
Pommersch.Ritterech.B.|3 | 744| -— | Hanno versche Bank... 4 | 0 | — do. Part. 40 FL... } - ; 98 
. uu —— net er aber weh 4 2 54 — — E 
Ausl, Prieritäts- | ö | | uxemburger Ban 4 | 723) — [Hamb. St. - Präm.-A 
! i PR Meininger Ureditb..... 4168 | 67 ı , 
Metien | Indastrie-Actien. | a Be le a] ©, I 
Nordb. iFriedr. Wilh. 4 — | £9;jloerder Hüttenwerk.. I — 3 751] Oesterreich. Credit ...'5 | — 69;|8e * 
Beig. Oblig. de LLai | — | — Nurerya·74 is > art Thüringer Bank ....-. 4 — | 48; & 
do. Samb, et Meuse. 4 — [Fabrik r.Eisenbahnbed./5 | 69%. — | Weimar. Bank ...,- * un 84} Tee 
Oenter. Trans.Startebahn'3 2a }lDessauer Kontin. Gas. |b BT — — Metall. . 51 — A 
| e Antionaleanichelß ! | — 











Ww estpreussische u Piandbrfefe 58% a M gem. Cöln-Mindener 124} = 125 —* Oberschl, Litt. A. u. C. 107% a 107 gem. Bhein- 
Nahe 45 a 44) gem. Mecklenburger 43% a d3 Nordbahn (Fr. Wilh.) 48] a $ Oesterr, Franz. Staatshahn 130 a 131 a 130 gem. 
Disesnto-Commandit-Autheite er a 3 gem. armstädt. Bank 63% 2 693 gem. Gen E » Creditbank 27% a % gem, Oesterr. Credit 79% a Ei! 
a 70 gem. Üesterr. National- Anleihe — katgem. 











Berlin. 4. Februar. Die Börse war heut i in beruhigierer Stim- unbeliebt bei fü fester Haltu — t ich ren 
mung und fester, das Geschäft aber blieb fast in allen —— auch | in regem Verkehr, Für Werl iu —— 
in österreichischen, gering; von den Banken waren nur Genfer stark | Geschäft aber beschränkt. 
gefragt; Eisenbahnen blie ‚en still, Preussische Fonds aber waren nicht 


Kebaction und Rendantur: 8& mieger, 


(Rudel Drter.) er Keltuahradeen, 


[2-0 


wre 





Bas Atnsonzrat brirägt 
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Berlin, Dienftag, 


den 7. Februar 1860, 





Ze. Königlihe Sobeit Der Prinz Megent baben, 
im —— Er. Maſeſtät des Königs, Allergnädigſt 
aeruht: 


Den 
Ratd; und 


Dem Modelltut Carl Schropp in Bamberg bad Präbifat | 


eins Königlichen Hof Modelleurs zu berleiben. 


Allırböäfie Beitätigungs-Urkunbe — betreffend 
ben unterm 11, November 1859 abgefdloffenen 
Vertrag wegen Verſchmelzung bes Unternehmens 
der Gölns Erefelber mit bem ber Rheiniſchen 
» Elſenbdahn⸗Geſellſchaft. 
Vom 23. Januar 1860. 


Im Damen Seiner Wajeftät ded Ktönigs. 


&lr aheim, don Gottes Bnaben Brin von Preußen, 
ent. 


J | 
Ragdem bie Län Ersfelber Eifenbabn- Geſellſchaft in ber er | 


—5 ihrer Actionaire vom 
lung für 1853 
wit Bm Unternehmen der Mdeinifhen Eifenbahn s Geſellſchaft mach 
Inhalt des anliegenden (a.) Vertrages, weicher zwiſchen ıbrem Bere 


23, Dezember 1859 ber 


316* und der durch bie General-Berfammlung ber | 
cum 


heinifhen Eifenbahn Gelellſchaft vom 14. Dezember 1855 zu einer 
Bırfäligen endgültigen Vereinbarung ermächtigten Dirtetion ber Rbei · 
Milben EifendahnWeiclihaft unterm 11. Nobember 1859 neidloffen 
merben, zu verfäpmeigen und fi aufzulöfen, wollen Wir dieſen tes 
ſchluß nebf dem Verttage, zu welchem gemäß $. 5. bei durch die 
Urkunde vom 5. März IB Allerhoͤchſt befiätigten Statuten⸗ Nach / 














46) Unfere 


Heizung des betreffenden Vorbehalt in der even qebadıten Ur 
kunde geftarten, 
and durch den Alerböhtien Erlaf vom 31. Oktober 1853 (Befche 


Sammlung fü ag J . 
— 1853, Seite MI) der Directlon ber Aachen 


eitieb der Gil 
für Sankel, 
Nah. 2 her 
nme auf die Direrlion der Mbeinifhen Eifenbabn: Beielichaft 
—* ihr, Aubetdem wollen Wir, nachdem ſeitens der Coͤln⸗Cre⸗ 
ae lenbahns Befellichaft unterm 17. Oftober 1859 die Befugniß 
ie <taatd ſe lange fie felbfi ober ihr Rehiönachfolger mit dem Baur 
o =) U ihrer Etabuten (Befep- Sammlung für 1853 Ecite 711) 
erörfebenen, bon ber Haupthabn nörblid von Neuß zur Verbins 
Yes der Etädte Erefelb und Düffltorf abzupweigenten Seiten ⸗ 
MA Dorgede, ihre Ronzeffion bierzu für erlofhen zu erklären, 
te dieſtlde einer anderen Befelfchaft zu übertragen, 
Prod '& anerkannt worden ift, hierdurch genehmigen, da am bie 
—8* tefelder EifenbahuWefellfcpaft oder teren Rectsnachfolger 
WMorderung zum Baue ber chen ermähnten Geltendahn zumächft 
halb eines Heitraumd bon fünfzehn Zabren nicht neflellt und 
I Ablauf Biefer Frig bloh in dem Halle erhoben toerbe, 
sin dem Gefammtonternchmen ber Mbeinifhen Eifenbabn« 


Gehen 


Mt angelegte Rapital einen jährlichen Neinertrag bon ſechs 


ns Grefelber Eifenbahn don dem durch den Minifter 
Gewerbe und öffentliche Urbeiten nad Maßgabe 


brilbeikern Gerhard Ublborn zu Grevenbroich | 
und Leobold Höfch zu Düren den Charaltet ald Rommerziene | 


hr umam 22, Auguſt 1853 (Befeh r Samme | 
Beite 08) Ulerböhft kongeffionirted Unternehmen | 


Based der Rheinſchen Eifenbahn Geſellſchaft (Geſetz Sammlung für | Mefelikaft angelcgte Kopttat einen jährli i 
we 3 | e jäßrlichen Nein » Ertrag ven 6 pet. 
1856 Erite | Zufimmung erbeten worden, bie durch, : 


Irtad) unbeihadet der Redhie Dritter, betätigen, indem Wir zugleih in 


daß die bisher tem Staate verttagsmäßig zuftebenbe | 


beiliegenden Uebertintunft gu beflimmenten Tage ab : 


, Prozent aufgebracht und fi für bie Ausführung biefer Zweigbahn, 
ı unerachtet der gebörigen Wahrnehmung bes Verkehrs » Anterefles 
| zrifchen Däffelborf und Erefeld über Meuß, ein praftifchee Bes 
bürfnig heraus geſtellt haben wird. 
Die gegenwärtige Urkunde iſt durch bie Geſth ⸗Sammlung zu 
| peröffentlihen. . 
Gegeben Berlin, ben 23. Januar 160. 


(L.S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


| von ber Heydt. Simons. 


a. 
Vertrag 
zwiſchen 
ber Ebln⸗Crefelber She ee 


un 

‚ ber Abeinifchen Gifenbahn » &efellichaft wegen Uebernabme der SälnEres 

N felber Sabn in das Eigenthum und ben Betried ber Mbeintichen 
enbahn · Geſellſchaft. 

An Ausfübrung bed F. 5 des unter dem 5, Marz 1856 Allerböhft 
befäligten Nactrages au den Statuten der Abeintihen Eifenbabn-tWeieh- 
ſchaft und unter Vorbehalt ber böberen Benehmigung if wiſchen ber 
Direction ber Rbeiniſchen Ciſenbahn · Geſellſchaft, vertreten durch Präfbent 
Deviffen, Eirchter Röntgs und Epesial-Direftor, Landtaih a. D, Kennen 


und 
dem Verwaltungd-Ausichuffe ber Eöln + Erefelter Bahn , vertreten burdh 
Praͤſident C. F. Heimann und Dr. Elaeken folgender Verlrag berabrebet 
morben: 


| h 
j 


$. 1. 

Die Ebln-Grefelder Eifenbahn« Geſellſchaft wird Seitens des Gtantes 
bie Zufiderung erwirten, daß an biefe Beiriiitait ober deren Rechts. 
nacfolger bie Anforderung, eine ndrblib von Neuß nach Difelborf ab» 
zuntwelgende Eeitenbabn, inte fie im & 1 des Edln-Grefeider Statutd vor 
gefeben, zu bauen, zunächſt innerbalb eines Zeitraums von 15 Jahren 
nicht geftelit und auch nach Ablauf dieler Friſt Klos in bem Kalle srboben 
wirde, dab das in bem BefammtUnternebmen der Nbeinifhen Eifenbabn- 


aufgebracht und fi für bie Mumübrung biefer Imeigbabn, unsrachtet 
ber gehörigen Wabrnehmung bes Verkehrs » Anteredes milden Däffelborf 
und Grojeld über Neuß, ein vrattifßes Bedürtaih beransgefteilt Haben wir, 


Die Rheiniſche Eifenbabn-Gefellihaft verpflichtet ficb, auf ben Exati 
ga Crefeld und Meuß bie baulichen Einrichtungen, bie erforderlich Ei 


brerter Eilendahn übertragene Verwaltung webft | neben dım Beirich ber Mußrert » refeid - Krciß Blatader und Baden 


Düfeldorter Bahn einen abgefonderten ſelbſiſtaͤndigen Babnbeirieb bon 
Cöln nad Erefeld mögiich zu machen, fomeit tiefelben nicht fhen korkan- 
den. auf ibre Koften ausuufübren und, ri an dab fie bie vum Ifte 
Märy 1860 in das erforderliche Terrain eingemieten und die böbere Ben 
nebmigung der Baupläne bis babin ertbeilt ift, fpäteens bis zum Aften 
Junt 1660 fertig berzuflellen und hierauf kan Wehrieb der Göfn 
Erefelder Bahn m übernehmen. 

In Edln wird nach erfolgter Betriebe» Uebernahme ker im Bau ber 
gifene und dorausſichtlich bis zum Ende d. J. als Central « Perſenen· 

abubef ber Rbeiniſchen Thſenbahn fertig zu ſtellenbe Vabnbef am 
—— von gualiie ale Hit ber Edin.Ire 

en Tag ber Vrtriche « Mebernahme beflimmt bes Ner . 

Minifters Extellenz und wird biefelbe, ſoſern die a er Bee 
Erefeld und Neuh bis babin vollendet find, fpätehene drei Wonate nad) 
Allerdochfter Genehmigung tes atgmmeteilgen Vertrages erfolgen, 


Mit dem Tage ber Betriebs » Uchertragung gebt bie Cöln « Grefeld 
Eifenbobn mit allen Berlinentien, Rechten und Gercdtigteun, Sammeln 
unb Gebäuben, Mobilien und fahrenden Heuge, ausftchenden forbt- 
rungen, kurz in ihrem alammten Sdeivsglichen und unbemealichen 
Vermögen, nichts bakon andgenommen, mit allem dem igentbum 
obllegenden Yaften unb GWefoheen im bas toller und unmiderrufs 


felber Bahn benukt, 
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liche Eigentum der Mbeiniihen Tiſenbahn + Geſellſchaft über, nar 
mentlih werben  berielben auch bie mod «tma borbanbenen 
baaren Beftänbe und Baufonbs uüberwieſen unb verpflichtet fih Die Cüln- 
Erefelder Eilenbahn-Wefeßichaft, diefelben durch feine zu deren Baften er» 
er Bins- ‚eber ee an bie Actiomaire zu fehmälern, 
enbern zur Aind+ ober Divibenbe » Bertbeilung febiglich bie Netto, Ueber · 
Schärfe bes Betriebes zu verwenden. 


S.4. ' 
Die Rhelniſche Eifenbahn + Bejellfchaft übernimmt bagegen alle ber 
EbinErefelber Bi hn ·Geſellſdaft obliegenben Echulben — Verbind · 
lichteiten. name auch er ichtungen, melde ber Geſell⸗ 
oft augen bie Inhaber der Cöin-Exefelber Prioritäts » Obligationen ob» 
Ikegen, jebodh mit ber ausbrüdlichen Bidingung bafı don ber Unterjeich · 
nung dieſes Wertroges an Feine a ten oder AnlelheAufnahme 
treirt werden, Die Verlegung biejer ingung bebt biefen Vertrag auf, 
sin kded Schabensanfprüde für die Rheinifche Eifenbabn » Seiellfchaft 
zu begründen. 


Du 

Rah Ausführung ber tue biefen Wertrag bebingten Biguibation 
1a ich bie Göln-Erefelber —— — in Geuaßheit ber Vor⸗ 
chriften bed Geſehes dom 9, Rodember1 und ber Beftimmungen des 
Beielfhafte-Stotutt vom 11. Mai 1853, befätigt unter bem 22. Auguft 

1853, auf, jedod mit ber Mahgate: 
4) daß bie Mbeinifche Eifenbahn » Befelfichaft bie Göln-Erefelber Elſen · 
bahn veb allem Betriebematerlal und ſonftigem Judehbe ſo lange 
bis fämmtliche Prloritäts-Bläubiger ber Chin-Crefelder Kiſeubahbn · 


Geſellſchaft befriedigt fein werden, ald einen getrennten Bermdgens- 

v 1 zu erhalten, zu unterhalten und mamentlih bu eutiprechende 
taängung aller Abgänge, vor einer Werteperminderung zu ber 
a 


wahren bat ; 

2) baf allen @läubigern der Ebln-Erefelder Eifenbahn-Befellfcaft, ind» 
befondere ben Sn bern ber zufolge bes Ullerhochſt ertbeilten Pri · 
bilegiums bom 30. Mat 1855 emittirten Prioritätt-Dbigationen das 
Borwugsreht auf biefe Bahn und beren Yubebör, mie ed ibnen 
burdh biefes Pribileglum eribeilt worden, bor ben StammÜchionairen 
unb olen Brioritätd« umb fonfligen @läubigern der Rheinifchen 

ur efelichaft austrüdlich vorbebalten bleibt, 

bak bie Sbeinifhe Gifenbahn » Befelfchaft für alle Werbind- 

lichkeiten der Göln + Erefelber Gifenbahn + Sefellihaft, ind 

befonbere auch für die unterm 30. Mal 4855 Allerhdchſt 
genehmigte Prioritäts » Wnleibe, als Selbſtſchuldnerin rin« 
tritt, bergeflalt, dah bie Inhaber biefer Korberungen megen Rapital, 

Binfen und Roften, jedoch untejüehet bes Worgugsredhtes ber durch 

die Alerbörhft ertbeilten Privilegien vem 12. Oftober 1840, ten 

September 1843, 4. Yuguft 1 und 2, Auguft 1858 arnebmigten 

Brieritätd-Anleiben ber Mbeiniichen Etfendabn-Wefeltfchaft ih auch 

an das gefommte Vermögen biefer Befellipaft halten Ömnen, 


3 


Dun 


. 6. 
für bas —* Vermögen ber Cbln⸗Urefelbet Eifen« 
ernährt bie Mbeinifhe Eifendahn-Welelihaft ben Ae tio · 
nairen der Sdin Treſeider Elſenbahn Geſellſchafi noch deren Wahl für 
ede Wetle entweber eine boare Entfchäbigung von fünf und zwanzig 
baler und fünf und ywanyig Eilbergroiden Preufiih ourant, yabibar 
brei Momate nad Urbernahme bes Betriebes (F. 2) oder ben Rowminal» 
Betrag in Rheiniihen Stamm + Wetten, mithin für k Zweibundert und 
Anfılq Thaler in Ebln-Erefelder Merten eine Stamm⸗Uene der Rheiniſchen 
ifenbabn + Geſellſchaft mit Dividende Ceupens don dem 1. Januar bes 
gen an, tweld«s auf ben Zeitpunkt ber Betriehs-Uebernahme ber Eöln, 
tefelder Bahn durch die iheiniſche Eifenbatn-Belenfhaft folgt. 

Um jebod ben Metionairen ber EdinErefelder Eifendba n·Geſell ſchaft 
fo viel als möglich auch für datlenige Jahr, in welchem te Rbeinifhe 
Eiienbabn-Weiellfhaft das Eigentbum und ben Betrieb ber Edin-Erefelber 
Bahn übernimmt, eine Divibende zu fihern, fo mirb bie Nheiniſche Eifen« 
kabn » Gefeüfchaft ven dem durg fie, auf ber Edln-Erefelder Bahn von 
bem Tage ber Betriebd-Hebernabme bis zum folgenden 1. Januar zu der 
einnabmenbden Brutto · Beträgen bes Betriebes, bon benen 45 pt. zur 
Beftreitung ber Betriebäloften bienen, 55 p&t. ben Edin-Erefelber Actio 
malren xefp, Vertretern zu diefem Behufe zur Werfügung 
fiellen; eben fo foll ber für diejenige Periode bes obın edachten Rahres, 
während welcher bie Röninliche Birection ber Mahen-Duüfelberf:Rubrorter 
Bahn ben Betrieb der Chin-Erefelder Bahn geführt, na den deftedenden 
Verträgen ſich ergebende Mein-Ertrag ben Eln-Erefelber Actionalren zur 
fieben. Aus biefen beiden Beträgen find für dos fraglibe Jabt vorab 

€ Zinfen ber EdinGrefelber Prioritäten zu degen, fo wie die ſtatut. 

ober böberer Vorſchrift gemäfen Beiträge zum een u leiften, 

—2 wird ald ZJapres:Tivibende an bie Edin Erefelder Aetienaire 
eilt. 

Un biefer Dividende partisipiet bie Abeiniihe Eiſenbahn · Geſellſchaft 
ro rata derjenigen Metien ber ColnCrefelder Ei enbabn » Geſellſchaft, für 
je fie nach obiger Beftimmung bie fefgele te baare Gurfhäblaung don 

Abir. 25. 25 ausgezahlt baben mirb. tefe baore Gntikäbiaung kann 
ton deu Göln-Greielber Wetionairen nur mährend einer Präflufivfrift bon 
Einem Dlonot, bon dem Aablungstermin an gerednet, beanipruct werben; 
nad Ablauf diefer Frift findet nur ein Umtouf der Ebln-Erefelder gegen 
Stbeinifche Eifenbabn-Hetien nad Maßgabe ber obigen Beftimmung ftatt, 


as Entgelt 
—— 


5. 7. 

De Verbindlichkeit biefe® Gertroges aliſcht für beibe Theile, wenn 
bie Betriebe + Ucbernabme Eritend Rheinifben Gifenbahn » Geſell · 
{haft bis zum 1. Zanuor 1861 nad Maßgabe dieſes Wertrages noch 
nicht bat erfolgen Fönnen. 


%.8. 
— Die — * *8 zum ber Sm ben 
ngen ber tefelber mie ber iſchen bahn · fd 
fo Weit erforberlih, vorbehalten., ſendeeSeſce dieut, 
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Ghln, ben 31. Ronember 1859. 
Der Verwaltingd-Ausihuß ber Die Dirertion ber —— 


Ebln · Crefelder Tiſenbahn. Gifenbahn » Geſelſchaft 
ad. 85: Heimann. gez. Mevif 57 —8 
Dr. Glaeffen, Nennen, 


Finanı : Winifterium. 


Die Ziehung ber 2ten Klaffe 121er Koͤniglichet Klaſſen 
Rotterie wirb ben 14. Februar db. 3, Worgend 8 Ubr, im 
Ziehungsfaal des Rotterie-Bebäubes ihren Unfang nehmen. 

Berlin, den 6. Februar 1860. 


Röniglide Generalstotterie-Direction. 


— — — — — 





Ungelommen: Der Beneral-Major und Gommanbeut ber 
10ten AnfanterirBrigabe, bon Schmibt, von franlfurt a. b. D. 

Der General: Major und Commandeur ber Bien In fanterit · 
Biigade, bon Welien, vom Bromberg. 

UAbgereif: Se. Execelleng ber Wirklihe Gehelme Raid und 
Dber « Jägermeifler ruf bon bet Uffeburg-Faldenflein, 
nah Meisdorf. 











PRichtamtliches. 


Preußen. Berlin, 6, Februar. Be. Röniglice Hobait 
ber Prinz Regent befihtigten heute Morgen bie \m Rönigligen 
eugbanfe aufgeftellten gezogenen Gefäße und empfinyen in Hier: 
oͤchnihtem — in Gegenwart bed Kommandanten, Beneral: 
Major von Ulendleben I., bie Meldungen ber Generals: Majsrd 
Welkien unb ton Schmitt, fo wie mehrere andere böbere 
Militaird, und nahmen aus den Händen bed Hauptmannd Br 
von Korn bie Diden bed perflorbenen Generals ber apallerie 
bon Hebemann entgegen. j . 

Außerdem empfingen Ge. Röniglide Hodeit ber Prinz: 
Regent die Staaisminifter von Auerdwald, Graf von Schwetis 
und General-Lieutenant bon Roon, und ben Vortrag bed Wirllichen 
Geheimen Rathé Illaite. 

In ver heutigen $ Sipung bes Hauſes ber Abgeorduelen 
brachte ber Minifter des Junern, Braf Schmerin, eine ehts · 
vorlage ein, bie in elnem einzigen erg 9 eine autbentfät 
Declaration enthält, ba die 88. 71. unb 72. ber Ulgemeinen Ber 
—— von 1845 auf bie in F. 1. des Prebgeſehes dom 
12. Mai 1851 genannten Gewerbtreibenben nicht mehr anwenhbar 
feien; d. b, bie — — gegen die beim Betrieb ber 
Vrefle betbeiligten Gewerbtrelbenden follen nur burh ichteiſpruch 
erkannt werben bürfen, 

— Die Rommiifion bed Herrenbaufes zur Berathung bed 
Untraged bed Waren don Genfft auf Vorlegung eined 
@efeh- Entwurfs wegen Erhebung eines Einzugs- und ausſtande · 
gelbes ſeitens der Landgemeinden beſtedt au Herzog bon Naubot, 
Vorſihendet, von Mebing, Stelldertttet des u rs Graf von 
Göpen, Eduiftführer, Grof von Tagzanowäli, tellverteeter bed 
Erififührers, Graf von Malpan, Graf von KHarbenberg, Haſſelbdach 
Grodbed, Graf von Balleirem, Freiherr von Oldershauſen, Don 
Brand» Haucflebt, Graf von Nefielrobe » Ehreöhofen, Baron bon 
Senfft, Graf von Ipenpliß, von Bilgenbeimb. 

— Die Rommilften des Herrenbaufes für das Budget beflcht 
and den Herren Dr. Brüggemann, Vorfipenber, ben Granleoberg‘ 
Lubwigsdorf, Steleertreter des Vorſizenben, Freiheten bon Olders⸗ 
baufen, Schriftführer, Weper, Etelivertreter des Eäriftfübrend, 
Graf von Dönhoff-Friebrichltein, Piper, von Rüfter, von Walbam- 
Steinhorfel, vom Wedell, Freiherr von Bubdenbrod, Hoſſelbach 
in y don Sanben : Zuffainen, ®raf von Schwerin, Jabritius. 

raf zu Eolmd-Barutb, von Maſſow, von Mebing, Fteſbert von 
Korhfirdh « Trach, von Below, Gerndi, Hammers, Graf von bet 
Broeben-Bonarien, Graf Kork von Wartenburg, Graf zu Dohnar 
haar —— 
et Abgeotdnete für ben erfien hohenzollernſcheu Wablbezul 
Dopfer, hatte dem Präfibium bes Pa! angezeigt, dah burd 
Alerhöhfte Beflalung vem 11. Januar e, cr zum Yppelationd- 
gerihtäranh bei dem Königlichen YuftiSenate zu Ehrenbreitenflein 
mit einem — Gehalte von 1200 Thle. ernannt worden 
fei, nachdem feit Auflöfung bed frühern Fürſtlichen und bemm 
Röniglihen Hofgerihted zu Sigmaringen, deffen etatömähiges Kit: 








243 


glieb et Bid zu der am 1. Janaar 1852 in’d Leben getertenen 
neuen Jufig-Organifation für bie hobengollernſchen Lande geweſen, 
rt als Abthellungd » Dirigent bei dem nunmebrigen Kömglichen 
Rreiägerihte zu Hechingen mit einem Gehalte vom 1700 Gulden 
(1 Thlt. 13 Sgr.) fungiert babe. Er verband mit biefer Anzeige 
die Anfrage: ob unter biefen Umflänben fein Mandat ald Ahgeord» 
neter nach Art, 76 ber Verfaffungd + Urtunde als erlofhen zu ber 
traten fei, indem er ald Gründe für eine verneimenbe Enifheibung 
beitachteie, dab aach F. 8 bed feinem Dienfverbältniffe zum 
Grunde liegenden Füͤrftlich figmaringifgen &taatäbieners 
ädillee dom 20, Auguſt 11 eine Berfehung auf eine 
geringere Dienfiftelle ohne richterliches Erkenntnis gegen ihn nicht 
"wläifig gemweien; baber nad Abtretung ber dohenzollernſchen Lande 
an bie Arone Preußen und erfolater Yuflöfung der bis dahin ber 
Handenen Obergerichte zu Sigmaringen und Hechingen, an beren 
Stelle das Röntglihe Mppellationdgericht zu Arnsberg getreten, er 
ben mohlöegrändeten Anſpruch gehabt babe, einem Königlichen Ap⸗ 
prlatiensgericht zugeldeilt zu werben; baf zwar, mie er annehme, 


zur aus Mangel an @elegenheit dies unterblieben unb er im der | 


vorhin ermähnten Eigenfbaft eines —— Dirigenten dem 
Rreisgerihtö = Kollegium zu Hechingen beriwiefen morben 
fe; im der Wllerböchflen Beftallung vom’ 11. Januar c. 
aber fein dotgebachtes Mecht auf eine feinem früheren Dienft- 
und Hangverbältniffe entiprechende Verwendung ausbrüdlide Uns 
erkennung dadurch gefunden babe, daß fein Dienfalter als 
Üppelationdgrrichtäratb auf ben 9, April 1847, den Zag feiner 
eintigen Ernennung nr Ober » Berichtöraihe bei dem Sigmarın- 
sllten Hofgerichte, feitgefept worden ſei. — Bezüglich des ihm an» 
twiefenen höheren Dienftgehaltes fobann noch bemertend, baß befien 
wag nur derjenige fei, den bad Vorrüden in einem Rolegium 
otemäßig mit ſich bringe, und der Genuß beffelben ihm bei einer 
feinem Range entfprehenden Verwendung ſchon viel früher zu Theil 
merken wäre, folgerte er hieraus, daß eine Behaltserhöhung im 
inne bes Urt, 78 ber Verfaffung nicht verliege, und glaubte, bab 
feine gegenwärtige Ernennung jum ppellationsgerichtsrathe nur 
ald eine Miebereinfefung in fein früberes Dienſiverhältniß aufzus 
faffen, und daher bie frage wegen Erlöfden feined Wandates und 
wesen um einer Meumabl zu verneinen ſei. 
srhnungd-Rommiffien, an melde bie Sade zur Worberatfung 
überwieen murbe, bat in ihrer Mebrbeit indeffen fib für 
die Unfiht enficiehen, bak der zweite Fall der im Wer 
fafungsortitel 78 vergefehenn zweiten Ülternative vorliege, — 
ber Eintritt mämlih eines bereits 
Beamten in ein mit höherem Gehalte verbundenen Amt, und bier- 
nad beantragt: es molle dad behe Haus anerfennen, dab das 
Monat des Uhgrerdneien Dopfer durd feine Geförberun 
Appellationdgeriötsrang mit böberem Bebalte- erloften und für 
den eiflen bohemiolernihen Bezirk eine Neuwabl erforberlid fei. 
Heſſen. Rafiel, 4, Februar. Für den Finanz + Ausfhuß 
ber Zeuen Rammer 


“in 
Regierungs-Bropofition für die fur ffine Erböhung dee Einfommens 
kr Bolls-E Qullebrer onter ber Bedingung zuzuſſimmen, daß nad 
jerädgelegtem fünften Dienftjahre fänmtlihe Schullchrer zum Ber 
u ben 150 Thlr. gelangen, — genehmigt babe. Dieter 

hürfe jeboch noch ah 
der Etaatsteglerung. Es Fönne alle bem Befuhe eine Folge nicht 
gehen erben, cbenfomenig findet ber Ausſchuß den weiteren 
eftlaz, das Eulgelb um 1 Thit. jährlid zu erhöden, geeignet, 
Fi algemeine Rorm empfohlen zu werfen, meil biefis für mande 
meinten drüdend fein würde. Der Ausſchut beantragt alfo, 
dem Geluch ine Bolge zu geben, jebed eine Abſchrift befielben der 
Erfim * miljutbeilen. Kaff 2.) 
en, 
tg." enthält das Programm ber feierliden Einholung und Beir 
en dr Leiche Idter Kaiſerlichen Hoheit der frau Großherzogin 
——W von Haben, welche am 4. {Februar Wiltags in Stroßs 
— den ba Abends in Karlsruhe eintrifft, Montag Abenb 
fm und Dienflag den 7, Morgens 11 Uhr, findet bie Geifrhung 
m Porzbeim fatt. Der Broßberzog, die Broßherzoglihen Prin- 


‚len kei, — Heute Mittag um 12 Uhr iſt Seine Durchlaucht 
Furſt don Leüningen aus England. fommenb bier einge 
pen und im @roßherzoglichen Edhloffe adgeftiegen. 

hi Bayern. Münden, 3, Februar, Der Großbetzog Fer: 

—* and bon Toskana, weicher feit Weihnachten im Kreiſe 

ker hohen Verwandten bier bermeilte, bat gefterm unfere Stabt 
er Derlaffen umd ſich zunächft nad) Gtuttgart begeben. 


Br Deſterreich. Wien, 5, Febtuar. Die „Wiener Bt 
bet amtlich, bak Br. Mojeftät der Kaifer mit ber Aller Een 
ng dom 3. Yankar b. 3. ben felbzeugmeifter Bubwig 


ter don Benchet zu Mlerhägfiihtem General» Duärtiermeifter 


Die Geſchaͤfts⸗ 


im Staatöbienfte lebenden | 


zum | 


e | bat Herr Reinecke auf eine Eingabe, Er- | 
böhung ber Bebrergebalte betreffend, berichtet, daß die Rammer am | 
Mi den Onirap ihres Finanz- Uusſchufſes — ber | 


Rarlörube, 4. Fe war, Die beutige „Rarler. | 


I be Ueberbtingung der Leiche auf der Kandfirafie nad Pforzr | 


| 








j 


eſchluß 
uſfimmung der Erſten Kammet, re 


| 


und 8 Chef bed Beneral-Duartiermeifler-Gtabeö der Armee er 
nannt bat, . 

Schweiz. Bern, 4. Februar, In biefigen fonft gut unters 
richteten Rreifen hält man die Abtretung Sabehens an Frankreich 
für beſchloſſen. In Epablaid und Faucignh courfiren Adreſſen für 
den Anfchlüß an die Schweij. 

Belgien. Brüffel, 4. Februar, Der Senat iſt auf ben 
idten 6, einberufen, 

Großbritannien und Irlaud. London, 3. — 
Tie Röniglide Familie beabfichtigt, morgen über Tage, 
am 11. d. von Windſor nah Bucinghäm Palace zu überſiedeln. — 
Der Prinz don Reiningen if gefern nah Deutſchland abs 
gereift. — Lord Ward if von ber Königin zum Earl erhoben 
mworben. 

In Irland foll am erftien Faflenſonnlag eine Geldſammlung 
für ben Bapft in allen Ratholifden Kirchen veranflaltet werden, 
Erzbiſchof Eullen bat dazu in einem Hirtenbriefe aufgeforbert, im 
welchem er unter Anderem fagt: „Ah weiß, tab mir nit viel 
eben können, aber unſet Beifpiel wird Andere, bie mehr beiftenern 
Önnen, anfpornen, unb werden von allen Eden bed Erbballd nur 
Heine Beiträge geliefert, wird fib ſchon eine große Gefammtfumme 
berausficllen.* 

An der geftrigen Oberhaus- Eikung gin 
Bill“ durch das Comite, hr Urheber, Yord St, Keomards, erflärte bie 

mungen ber Moßrenel. Borb Brougbam unb der Borb-Ranzler 
Außerten fir über ben Geſeß ⸗ Entwurf jehr beifällig. Bchterer boffte, das 
Haus ber Gemeinen, welches oft die werthdollſten vom Oberhauſe aus . 
— Nechtsrefarmen derworfen babe, werde biedmal mehr Cinficht 
an Zag legen. 

A nterbaufe fragte Dir, Disraeli, ob der Gtaattferretair 
bed Ausmörtigen fich entichloffen babe, die englifch-Frangdfifhe Kotreſpon · 
ben; über bie projeltirte Abtreiung Sabohens borzulegen? Lord Jobn 
Rufſell erwiebert: Ich babe ben Gegenſtand in Ermägung geyogen und 


eine „Eigentbumd-Gefch- 


beshalb an Ihrer Majehät Gefanbten in Boris geſchrieben, und 
bin zur Wnficht gelangt, daß es micht angemeflen märe, bie der 
langten Echrif.ftüde zu veröffentlichen. ch will jeboch gern ihren 
allgemeinen Anhalt mittdeilen. Im folge einer Depelhe ton 


Mr, Garrie, dem britifhen Geſandten in ber Schweig, murbe Graf 
Walemsfi zu Unfang des Julimonats von Porb Cowleh gefragt, ob eimas 
Woahrtes an dem Serücte fei, wonach ein Plan zur Einterleibung Ga« 
bopens ins franydfildhe Raiferreih ſich auf dem Taprt befinde? Es fand 
einiges Amtegeipräcd zwiſchen ihnen flatt, und Graf Wales Gemer · 
kungen über dem &egenftanb bon Lord Cowleh's Anfrage waren mich 
beflimmt. Winige Zeit nachher verfichette Graf Walewel ber Regierung. 
daß vom Seiten bes Raifers ber Franzoſen Feine Abfiht dorbanden fe, 
bie ertmähnte Einperleibung in Gorſchlag zu bringen, ei der früheren 
Bergrakeh fagte Porb Cowley, dab Ibrer Dajeflät Stegierung einen 
ſolchen gr mifbifigen wärbe, unb biefe Eprade Hark Gomieh's er- 
bielt ben Beifall unferer Regierung. Bei ber zeiten — richtete 


— Majeſtaͤt Reglerung eine Depefhe am ben britifden Ges 
andten in garis, bes Anhalts, daß Ar bie Verſicherung, daß 
fein Ptojelt ber erwähnten Urt vorbanten fei, mit friebi« 


gung embfangen habe, Rad eim paar unbedeutenden Hwifcen« 
gefchäften Melt Me. Mife den Untrag, bah «6 nad ber Meinung 
bes Hauſes münfdenswertb fei, jebes Rabr einen Sonberausfhuß zu er⸗ 
nennen, um bie —— Ausgaben für ben Eipilftaatedienft bes vorber · 
egangenen Zabret, fo tie bie aus bem Tonfolibirten fonds gemachten 
gebt en und bie auf Rechnung ber Walber und Forften und ber 
taatseinnahme atisgelegten Summen einer Unterfuchung zu unteriieben, 
Der Ausſchuß müſſe aus unabbängigen und nictamtlihen Mitgliebern 
befteben, wenn ber jährlich ſteigenden Verſchwendung Einbalt geiban mer: 
ben Selle. Dr. Baing (Sreretair im Echapamt) befämpft ben Vorſchlag 
als unpraftiih. Uuch ber Schapfamıler erflärt bas Uebel für awar 
vorbanden, das dorgeſchlagene Heilmittel ober für unnüp. Andere Dit. 
glieder befürworten ben Melolutionsantrag, der mit 121 gegen 93 Erim« 
men angenommen warb. (Majorität gegen bie Regierung 28 Etimmen.) 
Sir James Elpbinitone beantragte einen Sonberausihuß, um die &n- 
fertinung bon Untern und Rabelfetien für ben Rauffabrteibienft zu unter 


| fuden. Der Bericht des Probemeifters in Liverpool ergebe, daß 824 





rogent don allen ihm zugelandten Stetten bei ber Probe entiweigingen. 
glaube, daß man den neulichen Untergang bes „Nobal Charter“ der 
Allem ber Sebrechlichkeit feiner Kabelletten zufchreiben müfle Dir, Diner 
Gibſon ertlärt fih im Namen ber Regierung mit ber Motion einter» 
fanden, und biefelbe wird genchmigt. 
— 4. Februar. Die „Gazette“ fünbigt am, daß Ihre Majeftät die 
Rönigin einen befonderen und ausſchließlichen Empfangstag für 
bie Offhiere ber Freiwilligeneorps auf ben 7. März anberaumt hat. 


‘ | Um Ihten und 2öften d. werben Lebers, am 24, März wird b 
#3, fo mie der Minifler bed Sroßberzoplichen Haufes mohnen ber | z 3 wird das erſte 


Dramwing- Room flattfinden. 

In der geftrigen Oberbaus-Eikung beantragte Yorb Mebesbale 
In Abmefenheit von Lord St. Yeonarbs bie britie Leſung der bon Ichterem 
—— Eigentbums + Geſenbill. Der Untrag geht ohne Hemer 
ung durch. 

In ber Unterhaus» Sipung richtete Mr. O. Sriffith an den 
Etantserretoir bed Musmwärtigen bie nterpellation, ob 4 —* jwed- 
mößig ſcheine. daß ein biplomatiicher Wertreter Englands fih in bie 


| Inneren Bingelegenbeiten bed Bandes, bei bem er beplaubigt if, fo meit 


einmiſche, um bie Ernennung eines Präfidenten ober Kommandanten eines 
patriotiichen beimaffneten Veteines er Bertbeibigung bed Waterlanbes, teie 
bie Nazione armala in Garbinien mar, zu berbindern; eimes 
Bereind ber im Primpip dem englifchen Exhägencorp6 gli; und dies 
ohne Wiſſen ober Ermächtigung ber 34 en Megierung zu ſdun und 
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ohme — mie es den Mnichein bat — beutlich zu verſteben zu geben, ba 
er im eigenen Namen und nicht in bem der Megterung bantelt, Lord J. 
Nuffell: Ich bene, dah Sit James Hudſon's Auftreten vollfommen 
recht und geſlemend war, Er bat lange in Sardinien gelebt und ift ein 
Mann, der aus feinen Meinungen fein Hebl madt. Er war ber Auſicht, 
dab bie Bildung eimer von der Neglerung unabhängigen bewaffneten 
Macht für ben Beltand ber verfaffungemäßigen Megierung Im Yande febr 
efährlich wäre, und er that diefe Unficht dem Adnig und ber Ncnierung 
— Ich denke, er bat nur geihan, was gang recht war. Auf eine 
Unfrage von Sir De Bach Ebans ermibert Yordb Palmerfton, daß 
ber Kommiffionsbericht über bie Wehranfalten bes Landes noch nicht fertig 
iii fobald derfelbe dem Parlament vorgelegt werben fönne, werbe ed geſcheben. 

‚ Ringlake fragt den ®taatsfecretair des Uuswärtinen, ob es ihm 
mögficd wäre, dem Haufe mitzuibeilen, was _bas ausmärtige Mint über 
die Band: und Geeräftungen des ſtaiſere ber Frangoſen wie Die Mit 
tbeilung würde bor dem Budget milllommen fein. Gr jelbit böre aus 
uten Privatquellen, daß ber Raifer ber Frauzoſen im nroßartlaften Diaß- 
abe zu rüften fortfobre; bafı er im Frühjahr 600,000 Dann ſchla Ant 
haben werde; daß in ber Normandie Eronsportpferbe in Maſſe angeſchafft 
werden; und bafı in den franzöfifchen Bauwerften und Arfenalen, nament« 
lid in ber Ausrüfung ftablgebanzerter Dampfer, die größte Thaͤtigleit 
berriche. Oberſt Anog wüniht, bebor ber eble Lord antwortet, ſeiner · 
feits bie Frage anzufügen, nb ber Handelsbertrag mit Franfreih von 
einem kerantmortlicen Beamten ber Megterung ratifizirt werden fei und 
ob die Meaierung ihn vor Montag borlegen werde? Korb J. Nuffell 
bemerkt: Wedet ven unferem Sefanbten in Paris noch don bem militairi- 
ſchen Mitahe ber Geſandtſchaft, bat Idret Majcftät Regierung etwas 
über ungemöbnliche Näftungen in N ich erfahren, Nichts beftätigt, 
daß ER, Mann Fran en im zapjnt: fehlapfertig fein werben, ob» 
leich jebes Jahr cine allgemeine Eonjtription Im Frankreich ftatifindet. 
der ebrenmwertbe Gentleman darf nicht vergeffen, daß der Zuricher rieben 
ertt vor Kurzem unterzeichnet und dafı ber Kongrefi, ber zur Befefligung 
ber italienifhen Varifitation einberufen warb, nicht abaebalten worben ift; 
und daß baber alle Mittel angewandt merben müffen, einem neuen Kliegs ⸗ 
ent btuch und jebem Aufammenftoh in Ztalien, ber bazu führen Tönnte, 

' porsubeugen. Ihrer Mojeftät Negierung bat ed an Bemühungen zu bem 
Awed nicht feblen laſſen. Wir haben ber fardinifhen Regierung vorgeftellt, 
wie gefäbrlib ein Kampf mit Defterreihb auf dem benetianifchen 
ober = anbern Gebiet fein mürbe; unb erft beute erbielt ich von ber 
farbinifhen Regierung bie Verfiherung, daß fie nichts thun mird, um zu 
neuen feindfeligkeiten berausjuforbern, uch Frankreich ift weit ent 
fern davon, die Erneuerung bes Krieges zu mwünfden; und bie Megie- 
zung bes Raifers ift unabläffig bemübt, ben Frieben zu befefligen. Mn 
bererfeits iſt Oeſterteich. obmohl es bie Dinge in Zialien ungern ge 
währen läßt, keineswegs geionnen, durch einen Ungriff auf bie 


im Beh bes Landes befinblihen Mächte den Arieg zu erneuern. 
Ohne ben lünftigen Gang ber Errigniſſe propbejeiben zu mollen, 
darf ih doch fangen, daß bie Page 


ſich gegenwärtig günflig an 
feben läßt, noch haben wir Grund zu glauben, ab Srantreig bie Räfungen 
beranftaltet, von benen mein ebrenweriber Freund fprad, Mas bie 
Ahätigfeit in ben franzatien baumerften betrifft, jo weiß man, 
melde Ummälung im Serfriegäiwefen vor fi gebt. 
Regierung entwarf einen Blan zur Verflärfung der franzdfifchen Kriens. 
flotte; —* frangöfifche Hertſcher bat ſeit 100 Zahren bieran gearbeitet. 
England und Franfreich, beide fuchten feemächtig zu fein, nicht aus Reben- 
bubleret, fondern meil jete ber beiden Nationen «4 fi ſchuldig zu fein 
glaubt, ihren alten Ruf zu bewahren. Ich kann baber nicht fagen, daß 
bie — zontreihe für uns ein Gegenſtand ber Eifer hut fein 
folten. Auf bie Frage bes ebrenwertben und tabfern Migllebes für 
Dungannon (Oberft Anog) babe ich zu erwibern, daß ber ermähnte Kan- 
delabertrag nit dor Dontag auf ben Tiſch gelent werben kınn. Die 

onen, bie zur Nenogiirung bes Vertrags bevollmäctigt tmaren, find 

zb Eomley und Mr. Eobben. 

— 5. Februar, Herr Gladſtone ifi unwohl, und wirb bad 
Budget deshalb vielleicht erft am nädften Donnerflag bem Parlas 
mente vorgelegt werden. 


Frankreich. Bari, 3. Februar. Es iſt befannt, ka, 
feit die Wälder mebr unb mehr berfhwinben, die Uebeiſchwem 
mungen der großen Flüſſe von Jahr zu Jaht gefährlicher werben, 
Dos Programm bes Raifers bom 5. Januar bat aud biefen 
wichtigen Bunte in Obacht genommen und ben Miniflerrath beaufs 
—— auch einen Geſehentwurf über die Wiederbewaldung ber 
Gebirgänbhänge auszuarbeiten. Der „Moniteur* publiziert heute 
bereits ben Me begüglichen Hericht bes jRinanz » Minifters 
an ben flaiferr, Dana * es namentlich 26 Departements, 
melde, durch mehrere Gebirgsketten der Alpen, Porenäen, 
Eevennen und ber Aubergnet Berge durchzegen, dringend der 
Wicderbemaldung der Bergabhänge bebürfen, von beren ber Zus 
Ib zur Mhone, Afere, Lore, Turance, Garonne ıc berablormmt. 
Das wieder zu bemaltente Terrain ift 1,133,743 Hectaren groß, 
mobon 10,110 bem Staate, 532,816 den Gemeinden unb So: 
—— gehören. Wenn jaährlich auf eine gewiſſe Reihe von 

abren 500,000 Fres. im Budget bewilligt werben, bofft ber 

inanz«Minifler dad dem Staate gebörige Terrain volftändig in 

ald vermanbeln zu fönnen; mas bas übrige Terrain aber ans 
belangt, fo werde der Staat bie Bewalbung, gleihiwie bie Urbar- 
machung bed Bandes, san Rüderftattung ober Übtretung ber 
zu der neugewonnenen Waldſtrecken an ihn, übernehmen, eine 

ubvention von 10 Millionen auf zebn Jahre bemilligen unb bie 
Koften durch —— Veräußerung ber Staatsforſten Gjährlich 
für eine Milton) deden müffen. . 


Da ber Raifer ausbrücklich —— bat, daß bie Hoftrauer 
bie hoben Staatsbeamten nicht abhalten möge, große Feftlichfeiten 
zu deranftalten, an denen nad feiner Meinung der Rommerz etwas 
zu verdienen befommt, fo wirb der Kriegs: Deinifter am 15. 44 
einen großen Ball geben. 

Der Pater Lacordaire if — an Terquepille'd Stelle mit 
21 gegen 14 Stimmen, wovon Leon Haldoy nur ,3 erhielt, zum 
WMiigliede der Afabemie erwäblt worden, 

Der Handels » Minifter bat von allen Eifenbahn: Directionen 
genauen Bericht über ben Tarif der fogenannten fperrigen Güter 
eingefordert. Die Abfibt der Regierung, biefen Tarif bei allen 
Bahnen auf 3 Centimes für 1 Rilogrammed per Rilometer 
(mas etwa ein Pfennig für einen Gentner pro Meile fein würde!) 
berabaufegen, bat alle ahe/Berweliungn in bie größte Aufregung 
bericht, : 

Den diefigen Zeitungen if die Weifung zugelommen, fih in 
ber — chen Frage ber größten Mäßigung, teſp. Schweigſamkeit 
u befleißigen. 

—* „Ami de la Religion“ erfährt, daß von einer Reviſion 
bes Stellvertretungsgefehek die Rede ift, gegen welches in ber che 
ten Berfammlung der Marfhälle ernſtliche Einwürfe erboben feien. 
Befonders fei bemerft worden, daß bie Unteroffiziere fib meiſtens 
twieder anwerben laſſen, bie gemeinen Eolbaten aber weniger, meil 
fie nicht abanciren, gerade des Wiedereintrittes ber Ulnteroffijiere 


wegen. 

x Dean fchreibt dem „jHotten » Woniteur* aus Zoulon, 30, Jas 
nuar: „Die Damf-Fregatien „Descarted*, „Vauban“ und Gomer“ 
ſchicken fih an nad Ülgerien abzugeben, um ein Räger» Bataillon 
abzubolen. — Die Sarnifon von Korſila foll zu gleicher Zeit ge» 
wechſelt werden, Die Schiffe, welche für biefen Transport beflimmt 
find, merben hödhft wahrſcheinlich in Reſerbe gefept werten, wenn 
nicht neue Eventualitäten ihre Armirung nötbig machen, wie J. 8. 
bie Räumung von Rom. Diefes Gerücht ift bier fehr verbreitet, 
obgleich nichi bie gerinafle Vorbereitung zu biefem Zwecke gemacht 
wird, unb rührt eigentli mur aus Briefen von Rom ber.* 

— 4. Februar. Der Kaifer will ben gefepgebenben Körper 
befließen laſſen, daß zur Mefrutitung ber Land und See⸗Armee 
aus ber Rlaffe von 1859 nicht 140,000, fonbern nur 100,000 Wann 
eingezogen werben follen, Der „Moniteur* publizirt heute, mie 
bereits telegrapbifdp gemeldet, den darauf — turzen Bericht 
des Kriegsminiſters. Das amtliche Blatt veröffentlicht heute auch 
den Wortlaut des am 11. Upril 1859 —58 Franlteich und ber 
Nepublif Nicaragua abgeſchloſſenen Freundſchaftä⸗, Handels » und 
Schifffahrts · Verttages. 

Die Leiche der Großherzogin Stephanie von Baden iſt geftern 
Morgens um 84 Ubr in Toulon gelandet und alsbalbd von ber 
Weiftlihkeit und deu Zrauergefolge zur Kirche St. Maria geleitet 
worben. Um 11 Uhr ging der Spezial-Babnzug von Toulon über 
Marſeille und Lyon nad Straßburg ab; auf bemfelben befanden 
fi ber | von Hohenzollern, Herzog ven Hamilton, General 
Roguet, der babifde Minıfter und deren Gefolge. 

Auguftin Cochin, weldger ben Artikel geidrieben, beffentwegen 
ter „Eorrefponbant* abermald vermwarnt worben if, bat feine Ent: 
eh; aus dem Munizipaltatbe, befien Mitglieb er iſt, nach⸗ 
geſucht. 

In Borbeaux fand am 31. Januar eine aus mehr als 2000 
Perfonen beflebende Verfammlung von Kaufleuten, Anbuflrielen - 
u. f. w. flatt, worin befdlofien wurde, eine Danf+ Adreſſe an den 
Kaifer zu erlaffen, eine Rommiffion von W) Mitgliedern mit ber 
Ausarbeisung einer Denlſchrift über bie Nactbeile des bisherigen 
at und bie Nothwendigkeit ber allmäligen Einführung des 

reibanteld zu beauftragen, und ferner, ein — 9 fr 
leriſches Blatt zu gründen, . 

Spanien, Diadrid, 3. Februar, Am Befeht vom 31ñen 
Januar wurden 48 Dffijiere verwundet und 5 netöbtel. Unter ben 
Verwundeten befinb:t fi Ber Brigabeseneral Don 

Portugal. Liffabon, 27. Januar. Der Rönig bat 
geſtein bie Cortes in Perſon eröffnet. Nah Erwähnung ber im 
Yande berrihenden Rube und ber qulım Beziehungen zu bem frem 
ben Diächten fährt die Throntede fort: 

„Gemäß der mir von ben Megierungen bes Raifers ber Frau— 
Joſen und bes Raifers von Deftcrreid zugefandten Einladungen 
babe id zwei Bebollmäctigte für den Ylarifer Kongreh ernannt, 
um an allen —— über bie Packſigirung Itahens Theil zu 
nebmen, aid bie Mepräfentanten einer Macht, melde eine Etimme 
auf bem Wiener Rongrek geführt bat. 

„Die Entwidelung der öffentligen Verkehrefiraßen turd dus 
kan Land wind von ber Regierung ald eined dir wirlſemſten 

iftel betrachtet, um die Profperität bes Yankes zu fürbeın. Zu 
dim Amede merden Ihnen zmei Rontralte wegen bed Baur von 
Eifenbabnen vorgelegt werden, melde meine Regierung ratıfizirt 
bat; ber erfle bezieht ſich auf bie nördlichen Linien bis zur fpanir 
ſchen Örenge bei Fabajoz, ber zweite betrifit bie Merläöngerung ter 
füblihen Eifenbahn nach Ebora und Bejo. Gleichermaßen wird 
Ihnen ein Rontralt wegen Anlagen von Straßen auf einer Strecke 
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von 693 Rilometres in verfhiebenen Theilen bes Bandes vorgelegt 
werben, * 

Der Reſt ber Rede betrifft Gegenflände bon mehr lofalem 
Antereffe- 3 

Italien. Turin. 2. Februar, anti, aus Eentrals 
Stalien zurüdgefebrt, empfing geflern ſämmtliche Offiziere ber Bar- 
nifon. Der „Eourrier des Alpes“ will wiſſen, ber Bertrag wegen 
Abtretung Sabohens unb —J fel am 27. Januar in Paris 
unterzeichnet worden. Ricaſoli bat die Parlamentsfanbibatur für 
Papia angenommen. Prinz Napoleon wird. auf .ter Durchreiſe 
nad Turin in Rizza ermartet. 

Der fardinifhe Genie-General Menabrea bat von Seile bed 
Minifteriums ben Auftrag erhalten, bie zur Befefligung in or: 
ſchlag gebrachten Punkte Mittels Jtaliens in Augenfhein zu nehmen. 
Die vermehrten Klagen ber Beamten in. ber Fombarbei haben ein 
Dekret birvorgerufen, meldes cine Kommiffion zur Unterfudung 
ihrer Befhmerben aufftelt. Am 15ten d. M. fell, wie man ber: 
fidert, Victor Emanuel in Begleitung feines Sohnes, bed Herzogs 
bon Mofa, ſich nah Mailand begeben, An Rovajo, Provinz 
Brescia, bat zwiſchen dem farbinifd.n Haupimanne Nobile Doria 
und einem anbern Offizier ein Duell ftattgefunden, in meldem 
eriterer töbtlih verwundet worden ift. 

Die Wunizipalität Bologna’s bat Gavaliere Farini zum Par 
trigier biefer Stadt ernannt. Boncombagni wird demnähft in Mor 
logna erwartet, wo er fi einige Woden aufjubalten gedenkt. 
Aus Anlaß ber am 22ften d. M. in Rom flattgehabten Demons 
ftration, find von Seite bes Kommandos ber franzöſiſchen Decu: 
pafionstruppen firenge Dafregela gegen cine abermalige Wieder 
boluny berartiger Rundagebungen getroffen worden. 

— 3, Febiuar. Wiemontefiihe Offiyiere find nah Bologna 
abgegangen, um bie Artillerie und Ravallerie der centralritalienifdhen 
Urmee zu organifiren. 

— 4 Februar. Die 
fhulbigung der „WBatrie* 
fietd ein großes Wertrauen 


„Orinione” miberfireitet ber Ber 
und fagt, die Megierung babe 
in Sabehen und Nina gefeht. 
Sie laſſe bie Probinzgen ohne Truppen und geflalte ben 
Bewohnern freie Kundgebungen. Bei den Iepten Wahlen babe 
bie feparatiftifhe Partei nicht gefiegt,, bie Idee ber Nationalität 
bürfe nicht aufgebrungen werben, Wenn Piemont durch firategis 
ſche Pofitionen genügende Entfhäbigungen haben merde, fo 
fönne es alddann in bie Unneration Eavopens, febr ſchwer 
aber darin willigen, daß Nizza franzöfifch werde. Nigza habe thats 
fähblih dagegen proteftirt. Verwechſeie man nicht, fährt bie 
Dpinione* fort, zwei gan verfchiebene Fragen. Piemont fei ber 
Verbündete und loyale freund Frantkreichs und bemfelben erfennt« 
lich; aber fo lange Defterreih Venebdig befibe, fönne das Prinzip 
ber Wationalität N nicht entwideln und werte Defterreich eine 
bermanenle Drohung gegen Piemont fein. 

Palermo, 17. Ranuar. Die Bezirlsratds » Berfammlungen 
in ben bieffeit# ber Weerenge gelegenen Provinzen find für den 
16. April zu Idtägigen Beratdungen einberufen. 
rälhe werden am 7, Mai zufammentreten, um biö zum 2öflen defe 
felden Monats zu beratben. , 

Die Untwort bed Papfled auf ben vom „Moöniteur“ mitger 
teilten Raiferbrief Louis Napoleons lautet nad ber „Deferr, 
Reitung*: 

5 "Dojehät! 36 habe ben Brief Em. Mojefiät erhalten, ben Sie bie 
@üte batten an mich zu richten, und beantworte benfelben ohne Umfchteife 
und, wie man zu fagen pflegt, on Dabei Vor allem verfenne 
ich nicht bie ſchwierige Lage Em. Majeflär, über bie Sie felb fi h 
feiner Tauſchung bin Be: ich ermeſſe biefelbe in ihrer ganzen Musbeh- 
mung, aber aud, baß Em, ey burd eine entfdiebene Maßregel, ber 
Ste vielleicht abgeneigt find, Mic ihr entziehen lönnten. Und gerade ber 
Umſtand, daß Sie fi in biefer Lage befinden, ift es, merbalb Sie mir 
twieberbolt um bed Frledens bom duropa millen rathen, bie aufftänbi- 
ſSen Provinzen aufjugeben, indem Sie mir berfihern, daß bie 
Mädte dem Kapft dem Meit feiner Befibungen garantiren türben. 
Ein Vorfhlag dieſer Urt bietet uniberfeinliche Hinberniffe bar, 
und man braucht, um fib babon zu überzeugen, blos meine Lage, 
meinen beiligen Charafter und bie Rüdfihten ju erwägen, welche 
4 ber Würde und ben Mechten biefes heiligen Eipes ſchuldig bin, 
bie nicht Mechte einer Dpnaftie, fonbern bielmebr aller Katholiken find. 


Die Ehwierigleiten find unüberfteiglich, weil ich nicht abtreten kann, was | 


nicht mir gehört, und meil ich ſehr wohl einfehe, daß ber Zieg. ben man 
ben Revolutionairen im ben Tegationen gewäbren will, ben einheimifchen 
und fremben Revolutionairen ber anderen Protingen ald Vorwand und 
Antrieb dienen wird, biefelbe Rarte auszufpielen, wenn fie den glüdlichen 
Erfolg ber Erfteren feben werden. Wenn id fage Mebolutionaire, fo ber» 
ſtehe ich barunter ben Meinflen und fühnflen Theil ber Bevölkerung.“ 
„Die Mächte, fagen Sie, werben ben Reft garantiren; allein wird es 
in ernften und außerordentlichen Fällen, deren man fidh In Betradt ber 
vielen Unreijungen, welche bie Bewohner von Hufen erbalten, derſehen 
muß, den Möchten möglich fein, ihre ®emwolt mwürdigertveife anzuwenden? 
Wenn bies aber nicht neichiebt, wenn man fidh blos bes Mittels ber Ber 
numft bebient, fo . Mojeftät wohl eben fo wie Ich überzeugt, daß 
Diejenigen, melde fi fremdes Gut anmofen, und bie Mebolu 
überoimdlich fein werben,“ . 
„Uebrigens fehe ich mic, mas audzimmer gefhehen möge, gendthigt, 


nöre un · 


ie Probinzial⸗ 





Em. Majeftät offen zu erllaͤren, daß ich bie Legatlonen nicht abtreten 
fann, obne bie feierlichen Eide zu verlepen, mit denen ich mich gebunden 
babe, ohne Schmer,z unb Unrube in ben übrigen Probingen zu erzeugen, 
ohne allen Katholiken Unrecht oder Wergernifi zu bereiten, ohne die Rechte 
nit mur ber ungerechter Meife ihrer Ränder beraubten Eouberaine 
jtaliens, ſondern aud der Eouberaine ber ganyen chriſtlichen Welt zu 
Kwäden, melde nicht gleichgültig bie Verwirklichung gewiſſer Prinzipien 
mit anfehen fönnten.* 

„En. Wajeftät Inüpfen bie Rube Guropa’s an bie Abtretung der 
Benationen, welche feit 5A Fabren der päpftlichen Regierung fo viele Ber- 
legenbeiten bereitet hätten; ba ih nun beim — dieſes Wriefes ſagte 
daß ich offenherzig ſprechen wolle, fo möge es mir geftatter fein, auf biefes 
Argument zurüdgulommen. Wer fönnte die Kepolutionen zäblen, bie in 
Frankreich feit TO Jahren entftanden find? Wer würde 3 aber alelch · 
zeitig wagen, ber großen franzbiſchen Nation — daß es zur 
Nube von Europa nöthig fei,. bie Gremen des eiches zu beichränfen? 
Dad Argument beiweift zu viel, als baf mir nicht gegdnnt fein fellte, es 
anzufechten. Ueberbies ift c# Em. Majeftät nicht unbefannt, von welchen 
Verfonen, mit welchem Gelbe, unter weldem Edy-he die [echten 
Uttentate in Bologna, Rabenna and anderen Städten verübt worden find. 
Die Berdlferung war faft in ihrer Gefammtbeit berbiüfft über jene Bes 
wegung, ie fie micht erwartete, und ber au folgen fie ich nicht geneigt 
eigte. Em, Majeftät fagen, wenn ich den Worichlag, den @ie mir k 

brem durch Seren Menebal überfendeten Briefe machten, angenommen 
ätte, bie aufflänbifchen Probingen jet unter meiner Mutorität fi be» 
finden würden, Diefer Brief fieht, ivenm ich aufrichtig ſprechen fol, »im 
Wiberfpruche mit jenem andern, ben ®ie mir ber dem Veginne des ita« 
lleniſchen Feldzuges fchrieben, und in weichem ie mir trofireiche Zufiche- 
tungen, aber nicht Unlaß zu ſtammer gaben.” 

Im erften Theile bed Wricfes, auf den Gier zurüdiweiien, brachten 
le einen Plan in Beriälog, ber eben fo unuläffig ift mie der jebige; 
nnd mas ben jmeiten Theil betrifft, fo glaube ih ihn angenommen zu 
baben, wie auß ben Wrtifeln zu erfehen if, welche Ihrem Geſandien in 
Mom übergeben worden find.“ 

„Ih komme alfo auf den Musfbruc Em, Dajeſtaͤt zurüd, daß, 
wenn 1a jenen VBorfhlag angenommen hätte, ich bie Herrſchaft über jene 
Probingen behauptet haben würde, Dies fcheint fagen zu wollen, bad in 
dem Stabium, im melden mir und jeht Befinden, jene für immer berlo« 
ren ſeien. Majefät! ih bitte Sie im Namen der Kirche und aud aus 
bem Öefihtspunfte Ihres eigenen Interefies fo zu berfabren, dafı meine 
Beforgnih derſcheucht werde. Mus gewillen Denfichriften, die man für 
geheim bält, erſehe ich, daß ber Kalſer Napoleon I, nüplihe Mahnungen 
an bie Seinigen binterlieh, die mürbig eines hriflihen Rbilofopben find, 
ber im Unglüde Troſt und Zuflucht nur in ber Religion findet. Gewiß 
iſt, daß wir Alle bald bor bem großen Michterftuble ericheinen muſſen. 
um genaue Rechenſchaft bon jeder unferer Handlungen, jedem Worie und 
Sedanten zu geben. Suchen mir denn vor biefem aroßen Michterfuble 
Gottes in einer Weiſe zu erfcheinen, daß wir bie Wirkungen feiner Barm- 
Vergigfett und nicht die feiner Werschtigkeit zu ertvarten baben.* 

Ue biefe Dinge fage ich Ihnen in meiner Eigenfchaft als Water, 
bie mir das Recht verleiht, dem Söhnen die nadte Wahrheit gu fagen, fo 
boh auch ihre Stellung in ber Melt fein mag. Uebrigens bante ich 
Ahnen für die mohlmollenden Heußerungen in Betreff meiner Perſon und 
ür bie Verfiherung, bie Eie mir eribeilen, daß Cie mir jene quten Ges 
nnungen bemabren wollen, bie Sie fleıs, mie Ste fagen, in der Ber 
gangendeit für mich begten. Es bleibt mir nur nod übrig, @ott u 
bitten, daß er über Sie, bie-Ratferin und ben jungen Saiferlidpen Prinzen 
felnen reihen Gegen verbreiten molle, 

Im Valikan, 8. Januar 1860. 

Rius P. P. IX.* 


Griechenland. Utben, 28. Januar. Konburiotti if zum 
Winiger des Innern, Rultus » Minifier Zaimid proviforife zum 
Minifter des Meußern ernannt worben. 

Zürfei. Ronftantinopel, 25. Januar. Das „Journal 
be Eonflantinople* glaubt annehmen zu bürfen, das Defigıt werbe 
beuer unbebeutend fein. mail Paſcha, Bouverneur von Salonic, 
it nad ſtreta, Diuffein Bafda von Kreta nah Salonich verfept 
worden. Graf allemand ift in Ronftantinopel angelommen. 

Aus Ronftautinopel, 25. Januar, wird von Warfeille 
unterm 4, Februar telegrapbirt: „Das „Xournal de Eonflantinople* 
zeigt an, dab bie Pforte Herfn Megri ald Befpäftsträger (Rapus 
tiaya) des Fürften Rufa für das jFürftentbum ber Molbau unb 
als Geranten ber walachiſchen Kanzlei offiziell anerkennt. Der 
franzoͤſiſche Geſchaͤftsraͤger ad Interim, Herr von Lallemand, bat 
bem Groß Weſit Viſite gemadt.* j 

Amerifa. Rem:Bork, 21. Januar. Noch immer ift frin 
Spreser zu Wafbington gemählt worden. Ein ehemaliger Benoffe 
bed bingerihteten Brown, Namens Rrald, in in Wafbington ans 

elommen und foll heute von einem Unterfuhungs « Ausſchuſſe des 

enats über bie Angelegenheit von Harber's Ferrh vernommen 
werben. Den lepten Nachrichten aus ber Vancouderd + Aufel zur 
folge wurden bafelbft binnen Rurgem 4 britifhe Kriegsſchiffe, zu: 
fammen 141 Kanonen, zur Verflärkung bed Geſchwabers des Ar- 
mirals Bained erwartet, . 

— 25. Januar, Das Ranal» Projeft des Herrn Belly ift 
aufgegeben worden. — Laut Berichten aus Mexiko war 8 am 
21, Dezember zu einer Schlacht vor ber Bauptfabt gelommen. 
Miramon batte 5 Kanonen von ben Liberalen erbeutet und 2000 
Mann gefangen genommen. Sein Berluft an Zobten belief ſich 
auf 300 Mann, 


Afien, Telegraphifchen Berichten aus Ralkutta vom 10ten 


annar anfolge find 11 englifde umb 8 eingeborne Megimenter von | 


nbien nad China beordert. Kavallerie ſgeint außer einer Ab⸗ 
iheilum * Stagonergarde keine dadin geſchickt zu werden. Der 
tab ift folgendermaßen zuſammengeſeht: Ober + Rommanbant ift 
Beneral Sir Hope Grant; ibm fichen ald Divifiond « Benerale 
die Benerale Napier und Midel zur Seite, Oberft Madenzie 


wirb General» Dunrtiermeifter; bie Oberfien Bruce und Hapthorne 


werten Stabschefs. 





London, Montag, 6. Februar, Morgens, (Wolff's Tel, 
Bur.) 
Handelsvertrag. 


Patis, Sonnabend, 4. Februar, Abenbs. (Wolff's Tel. But.) 


Rab bier eingetroffentn telegrapbifchen Rachrichten aus Mailand | 


vom beutigen Tage erbauen bie Oefterreiher kei Peschitra bier 
neue Forts und ein großes Kofpital. 64 fehmere gezogene Kanonen 
find in Mantua angelommen. In bem Feſtungs· Viereck fubflituirt 


man den gegoſſenen Kanonen ſchwere bronzene gezogene Beihäpe. 
Yeberall im Venetianifhen finden militairifche Rüftungen flalt. Die 


Berhaftungen bauern fort. 


Baris, Sonntag, 5. Februar, Morgens. (Wolſſ's Zel. Bur.) 
Der hrutige „Eonftitutionnel“ enthält einen von Grandguillot 
unterzeihneten Artikel, in weldem es beißt: Die Berüdte, melde, 
die Journale über die Annegation von Savohen und Riga brin⸗ 


gen, baben feinen offiziellen Charalter. Die Organe ber Preffe | 


fein bewegt durch bie Hinneigung Savopend zu Frankreich 
und durch bie Gerechtigleit ber Maßregeln, daß, wenn 
Piemont insdeſondere vergrößert werde, es Frantteich feine 
geographiſche Grenje goͤnne. Was Ftankreich und Sabohyen 


wollen, fei nicht zweifelhaft. Was bie betreffenden Regierungen | 


wollen, bleibe von bem biplomatıfhen Schleier umhüllt. Dier 
jenigen, bie da behaupten, baß die Sache abgemacht fei, find nicht 
beffer unterrichtet, als diejenigen, die ba fagen, fie werbe nicht 
ausgeführt erben, 
Batriotismus bed ſtaiſers bezweifeln, ber ber gewiffenhafte Vers 


theibiger derjenigen Grunblagen ift, bie bas europäifce Gleich | 


gewicht garantiren. Er mürbe fie nicht berlehen laffen wollen, weder 
zu feinem Nachteile, noch zum Schaden Unberer, Die Zournale 
dnnten bie Fragen beſptechen, aber ihre Beſprechung hätte feinen 
offiziellen Charalter, 


Madrid, Sonntag, 5. Februar, Nahmittags. 
Bur.) 


Wolff's Zel. 


dab die Spanier in einer großen Schlacht einen volftändigen Sieg 
über bie Maroflaner erfochten haben, Die ſpaniſche Armee bat ſich 
fo eben nad einer lebhaften Ranonabe des maroklaniſchen Lagers 
bemädtigt und fieben Ranonen nebft vielem ſtriegsmaterial erobert. 
Die Verlufte bes Feindes müffen beträͤchtlich geweſen fein, ba bie 
Trancheen mit feindlichen Leihen angefült waren. Aus Zeiuan 
find einige Ranonenfhüffe abgefenert worden. 





Gewerbe» unb Handelsnachrichten. 


— Die Eiſenwerle in ben nordoſtlichen Grafſchaften Englandé 
Northumberland und Durham mit an bes Diftrifts Cleveland) ber 
ibäftigten im berjlofienen Jahre 68 Hohö 
1858). ie Keferten aufammen 620,000 Zonnen, don benen 46,984 nad 


dem Auslande berjdifft und 524,066 in ben Diftriften felbf zu Zahn | und einem Nacfpiel, vom Rönigligen Badetmeifter B. Taglioni. 


eifen, Platten u, dp derarbeitet murben. Um 31. Dezember | 
der Yagerborrath 

Tonnen, 
begriffen. 


betru 
5,000, am 31, Dezember be# vorigen Jahres 74, 
Fünf neue Hohöfen finb beinabe vollendet, 6 andere im Bau 





Berliner Getreidebörse 
vom 6, Februar. 
Weizen loco 56—68 Thir., 


bruar 41% — %—47 Thlr. bez, u. Br., d6% @., Februar-März 47—46$ 
bis 465 Tbir. bez, Br. u. G., Frühjahr 46$-—-+—46 Thir, bez. u. G. 
46% Br, Mai - Juni 464} Thir. bez., Br. u, 6. 

Gerste, grosse und kleine 35-40 Thir. 

Hafer ſoco 2528 Thir., Lieferting pr. Februar 26; Thlr, Geld, 


Die deutige „Timed* miberlegt bie Angriffe gegen ben | 





Man dürfe weder bie Weisheit mod ben | 





Der fommanbirende Beneral ber afrilaniihen Armee melbet | 


in einer tel i D v ern Nachmittag 4 Uhr, | 
n einer telegrapbifhen Depefhe don geſtern Nachmittag br, | der ıs) A 


en (10 mehr als im Jahre | 


Roggen loco für eine Kleinigkeit 48 Thlr. pr. 2000pfd. bez, Fe- 





Februar-März 26 Thir. 6., Frühjahr 25% Thlr. bez. u. G., Mai - Juni 
26 Thir. Br. u. ©. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 48-58 Thlr. 

Rüböl loco 10% Thlr. bex., Februar u. Februar-März 10%; Thir. 
ber., 10% Br., 10% @., März» April 10% Thlr. bez. u. @., Br., 
April - Mai 10% Thir. ber. u. @., 11 Br., Mai - Juni 114 Thir. Br, 
11 6., Septbr.-Öktbr 11% Thlr. ber. u.-G,, 11% Br., 

Leinöl loco 11 Thlr. Br., Lief. pr. April-Mai 10% Thir, Br. 

Spiritus loeo ohne Fass J ir. bez, Februar u, Februar- 
März 17%, Thir. ber. u 6, Pi Br. März - April 17% Thir. bez. 
u. Br, 17% G., April-Mai 173%, Thir, bez. u. @., 17} Br., Mai-Juni 
47% Thir. ber. u. G., 17% Br., Juni-Juli 17} Thle. bez. u. @., 18 Br, 
Juli-August 18% Thir. Br., 18 Gd, . 

Weizen begehrter, Roggen, unter dem Einfluss der höheren aus- 
wärtigen Notirungen fest eröffnend, wurde sehliesslich bei sehr gerin- 

em Umsatz zu billtgeren Preisen verkauft und schliesst angeboten, 
üböl ziemlich fest behauptet. Spiritus eröffnete etwas matter und 
schliesst zu efwas höheren Preisen gefragt, Gek. &0,000 @rt. 





— — 


Lei Leipzig - Dresdener 198} G. Löbau- 
Littauer Litt. A, 444 @.; do. Litt. B. —. Magdeburg-Leipziger 16 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner — Löln- Minde- 
ner — Tbüringische 9%; G. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 50 Br Braun- 
schweiger Bauk Actien —. Weimarische Bank Actien 85 G. Oester- 
reichische Spros, Metalliques — 1ßdder Losse —. 1Röter National- 
Anleihe 58} Br. Preussische Prämien Anleihe — 


* Konstantinopel, 23. Januar Wechselconrs: London 
3 Mt, 136 Piaster; Marseille 216 Piaster; Wien 416 Piaster. Livre 
Anglaise 1375 — 136 Piaster; Livre Turque 124% -— 123% Piaster; 
Kapol.d’or 1095 — 109; % Imp. 1105 — 1095; Ducat 64%—63t; Agio 
metallique 115." 


pzig, 4. Febraar 





Breslau, 6 Februar. { Uhr 20 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 73% Br. Frei- 
burger Stamm - Actien RO Br. Oberschlesische Actien Lätt, A. u. C, 


107% Br.; do. Litt. B. 104% Br. Oberschl. Prioritäts - Obligationen 
\ Litt, D., 4proz., 82% Br; do. Litt, F., &4proz., 88% Br; do. Litt. E, 
3$proz., 72% Br. Kosel -Oderberger Stamm - Actien 36% Br. Neisse- 


Brieger Actien — eln - Tarnowitzer Stamm - Actien 30% Br. 
Preussische Öproz. Anleihe von 1859 10155 Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei BÖ pCt. "Tralles 16%, Thlr, 6. 
Weizen, weisser 53 -- 714 Sgr., gelber 52 — 50 Sgr. Roggen 49-54 
Sgr. Gerste 25—45 Sgr. Hafer 23—30 Ser. 

Die Bürse war in Folge der —— politischen Nachrichten 
sehr Mau und die Course merklich niedriger. 

Stettin, 6 Februar, { Uhr 33 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeigers) Weizen 61l—5ö bex., Frühjahr 67 Br, ri 
bez. Roggen 435 — 44 eg Februar 43% bez, Ferm Miss 434 
Br., Frühjahr 43, — 43 bez, Mai-Juni 43% G@., Juni - Juli 444 Br. 
Rüböl 10% Br., Febr. März 104, März-April 10% bez., April-Mai 8 
Sep-tember - Oktober 11% Br. Spiritus 16%, bez, Februar - März 1 


4em, 6. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff’s Tel. 
Bur.} Die Versammlung der Actionaire der Westbahn hat einen Aus- 
schuss wegen Kontrabirung einer Anleihe gewählt. Nach einem glaub- 
wurdigen Gerücht würe das Besitzrecht der lsraeliten genehmigt wor- 
den. Neue Loose 103.00. 
Sproz. Metalliques 69.00. 44proz. Metalligues 60.80. Bank-Actien 
838. Nordbahn 192.50. 1Rdier Loose 50M.0Xı. National-Anlehen 77.%, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 26800, Uredit-Actien 188 80. 
London 13450, Hamburg 101.25. Paris 53.%0., Gold 134.00. Elisa- 
beihbahn 17200. Lombardische Eisenbahn 157.10. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 





U Königliche Schauſpiele. 
Dienſtag, 7. Februar, Am Opernhauſe. (Aſte Vorſtellung.) 
Ballanda, oder: Der Raub ber Proferpina. Ballet in 3 Alten 


Muſik von P. Hertel. 

Mittels Preife, 

Am Schaufpielbaufe. (3Tfte Abonnements-Borftellung.) Das 
ſtäthchen von Heilbronn. Hiftorifhes Ritter-Schaufpiel in 5 Auf⸗ 
zügen, von 5. von Rleift, für bie Bühne eingerichtet von 9. Yaube, 

Rleine Breife. 

Mittwoch, 8, jjebruar. Im Opernhauſe. (28fte Vorftellung,) 
Die weiße Dame. Dper in 3 Mbtbeilungen, nah bem fhrans 
zöfifgen des Scribe. Muſik von Boieldieu, 

Mittel» Breife. 

Im Staufpielhaufe. (Ib ſte en een) Ein 
Rind des Blüde, Driginal-Schaufpiel in 5 Ulten, von Charlotte 
Bird Pfeiffer. 


Kleine Preife. 


Deffentl 


1229] Stedbrief. 

Der ber Theilnahme am einem betrüglicen 
Banferuit beichulbigte ſaufnann Ebuarb 
Albert Herrmann Reinide aus Moabit 
bat fich feiner Verhaftung durch bie Flucht ent- 


17 Eipil- und Militairbebörben bes In und 
Auslandes werden bienftergebenft erſucht, auf 
benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
fefinebmen und in bie bieffeitigen Unterfuchungs- 
gefängnifie im Hausboigteigebäube, Kauspolgteis 
vie r. 18, einliefern zu laffen. 

in Zeber, ber von dem Mufenthalte bes 

x. Reinide Renntniß bat, wird aufgeforbert, 

babon ber nächften Bolizel- ober Gerichiobehorde 
unberzüglich Anzelge zu machen. 

®ianalement. Mlter: 29 Jahre; Gräfe: 

5 Bub 7—8 Bol; Haare: rörblih blend; 

Augenbrauen: bunfel; Augen: blau; Rafe und 


Mund: gemöhnlih; Rinn: oval; Giefichte. 
bildung: länglich; Geſichtefarbe: gerdtber, Ge · 
Ralt: ſchlant. Wefonbere Rennzeihen: biele 


Rodennarben in dem Geſichte. 
Die Befleibung Tarın nicht angegeben werben. 
Berlin, ben 31. Por: 156 
Röniglihes ſtreisgericht. 
Der unler ſugungẽrichet. 


alte aler. 
Belanntmadhung. 
Unter Bezugnahme auf unlere borläufige Be- 
tanntmadung dom 24, November vd. I. mirb 


bierburd; zur allgemeinen tenntnif gebracht, bafı 
ar Ödffentlichen Berbachtung bes ge 
mainen:Bormwerks Niedzegewice im Wegt 
Meiftgebotet ein Zermim auf 
Dienflag, ben 27. Mär, Bor- 
mittags 11 Uhr, im Heinen Sipungs- 
a beö Megierungs » Betäubes bier 
elbſt dor dem Megierungs + Math von 
gg * — 
angefekt if, zu welchem qualiſizirie Pacht ⸗ 
bewerber bierburch eingelaben a 
Die Domaine liegt 4 Mellen vom Bremberg, 
2 Meilen von —* — % Melle bon ber 
Beide Orte verbindenden Ehauffee. Sie beftcht aus 
Se und Bauftelle 13 Morgen 65 Ruben, 
ätten....- Zn * Var 51 . 
Witt... 08 5 173 a 
Wiefen.- 61 , 95 H 
Hütung »-» + 3 , 157 — 
Wege, Oräben .. „ 60 — 
sufammen 3203 Morgen 63 [Nutden. 
Das geringſte Pachtgeld ift auf 3200 Zhlr. 






[eftaeieht, ur Uebernabme ber Pacht ift ein 
isponibled Vermögen von 20,000 Thlr. nach · 
zuweiſen. 


Die Licitations · und Pachtbedingungen lönnen 
in unferer Repifiratur eingeſehen, auch gegen 
Angichung der Eopialien durch Poſtborſchuß ab- 
friftfich mitgetbeilt werben. 

Bromberg, den 24. Zatuar 1860. 

Röniglihe Regierung, Abtheilun 
Eteuern, Domainen und 


für birefte 
orten. 





1230] 
Deffentlide Borlabung. 

Der Kaufmann C. H. Scharffer, Aleganbrinen- 
Strafe 45 bier, ale befinitiner Wermalter ber 
Raufmann Wolf Bohmſchen Rontursmafie von 
bier, bat genen ben Kaufmann Fullus Colin 
aus ben, von Wolf Bobm auf ihn gejogenen 
und bon ibm ateebtitten Wechſeln 

1) d. d, Graubenz, ben 16. November 1856, 

über BOO Tblr., fällig ben 8. Februar 1857, 
2) d. d, Sraubeny, den 1. Desember 1856, 

fällig den 1. März 1857 über 1000 Zhle., 
Klage auf Zahlung don vorläufig 10 Thalern 
aus jebem ber gebachten Wechſel erhoben. 

Die Alane ift eingeleitet, und dba ber Aufent- 
halt des Gerklagten Eollin unbefannt iſt, fo 
wird berfelbe bierburch dffentlich aufgefordert, 
in dem zur Behntwortung ber lage und, weite · 
ten münblichen Verhandlung auf 

ben 2. September b. J. Vormittag 


11 u 
dor der unterzeichneten Kommiſſion im Gtabt- 


247 





gerichtögebäude, Zübenftraße 59, Zimmer Ar. 79, 
anfehenben Zermine pünktlich zu erfcheinen, bie 
Klage zu beantworten, etwaige Zeugen mit jur 
Stelle zu bringen und bie Urkunden im Original 
einzureichen, indem auf fpätere Einreben, welche 
auf Thaiſachen beruben, feine Müdficht mebr ge 
nommen werben fann, 
Erſcheint der Verllagte Eollin nicht pünktlich 
& beftimmten Stunde, fo werben bie in ber 
lage aufgeführten Thatſachen und Urkunden 
auf Antrag bes Alägers in contumaciam für 
augeftanden und anerlannt erachtet unb wos ben 
Rechten nad baraus folgt, wird im Erkenniniß 
gegen Ihn ausgelprodhen werben. : 
erlin, ben 28, Zanuar 1860, 
Rönigliches Stabtgericht, 
Asıheilung für Etollfachen. 
Kommilfion 8 für Bagatellſachen. 


1228] 

n bem Ronkurie über bad Wermögen bed Fa: 
brifdefipers Ehriftiian Eonne zu ſtletſchlau ift 
Anmeldung ber forderungen ber Ronkurdgläu 
biger noch eine zweite g8 h 

ie um 3. Marz 1860 einſchließlich 
fetgeicht worden. 

je @läubiger, welche ibre Anſpruche noch nicht 
angemeldet haben, werben aufgefordert, biefel- 
ben, fie mögen bereits rechtshaͤngig fein ober 
nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bie 
zu bem garen Zoge bei und ſchriftlich ober 
im Brotofoll anzumelden. 

Der Termin jur Prüfung aller im ber Zeit 
tom 17. Januar er. bis zum Wblauf ber 
weiten Ar angemeldeten forderungen Ift 

auf Dienflag den 13. März 1860, 

Vormittags 11 Mbr, 
dor dem Kommiſſat, Herrn Kreſsgerichtg. Rath 
Thiele im Termindjimmer Ar. 3 unſeres Be 
(häftsiofals anbernumt und werden zum Ür- 
ſcheinen in biefem Zermine bie fämmtlichen @läu- 
biger aufgefordert, melde ihre Forderungen in» 
nerbalb einer ber Ariften —— haben. 

er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat 
eine Ubichrift derfelben und ihrer Anlagen bei» 


jufügen. 

Jeder Glaͤubiger welcher nit In unjerm 
Antabezirfe feinen Wohnſig bat, muß bei ber 
Aumelbung feiner Forberung einen am biefigen 
Orte wohnbaften ober zur *8 bei und be 
rehtigten auswärtigen Bevollmädhtigten beftellen 
und zu ben Akten anzeigen, Denjentgen, melden 
e6 bier an Belanntihaft fehlt, werben bie 
Nechta » Untoslte Burfert und Zany und bie 
Qufigrätbe Haberling und Cochius bier, fo wie 
der Mechts » Anwalt Herrmann zu Freiburg zu 
Sadmaltern vorgefchlagen. 

Schweibnip, ben 2. Februat IB60. 

Köntaliches areisgericht. Erſte Abtheilung 





[227] Broflama. 

Ucber den Nachlaß des bakier am 15. Oftober 
1859 aeftorbenen Meſſerſchmiedes Johann Dabid 
Ruoll Ift auf Antrag feiner Benefieiolerben am 









ihber Anzeiger. 


beutigen Zage ber erbichaftlihe Piguibations- 
Prozeß eröffnet worben. * 

ule diejenigen, melde als Erbihafttgläubiger 
ober Begatarien Anfprüde an gedachten Nadlap 
I baben bermeinen, werben bierburd aufge 
orbert, biefe, fie mögen bereits rehtöbängig 
fein ober nicht, beim biefigen @erichte bis ſpa. 
teftens ben 16. Marz 1860 ſchriftlich ober 
mündlich anzumelden, wibrigenfalld fie mit ihren 
Forderungen an bas derwieſen werben, was nad) 
bollftänbiger Befriedigung aller rechtzeitig ange 
melbeten Korberungen bon ber Raflakmafle mit 
Ausſchluß aller felt dem Ableben des Grblaffers 
gezogenen Rudungen übrig bleibt. 

Die Unmelbung ber orberung muß ben 
Namen, Bohnort und Etanb bes Mläubigers, 
fo wie ben Betrag und ben Rechtägrund ber 

orberung und bie Beweidmittel für beren Rich⸗ 
— —— ſchrifilich et ſ 

ie Unme agereicht, fo 
ift eine Abſchrift derſelben und ihrer Beilagen 


beiqufügen. . . 
ie Abfaſſung bed Präfiufiond » Erkenntniffes 

twirb in ber Öffentlichen nr. 
am 30, Wär; d, J. Vormittags 11 Uhr, 
erfolgen. 

Mmäbldaufen, ben 28, Januar 1860. 

RönigL Areisgericht, I. Abtheilung. 
Finbau. 


ng Proclama 

de diejenigen, melde an bie ——* 
des am 25. Juni 1858 hieſelbſt berfiorhenen 
vormaligen Kaufmanns Theobor Hinkmann als 
@läubiger ober Erbberehtlgte Unfprücde au machen 
yien — aufgefordert, dieſelben in einem 
er au 
ben 4. und 17. Gelznat und 3. Bär; 

860 


jebesmal Vormittags 12 Ubr, in unferem 
Verichtelolale onberaumten Termine vor bem 
Deputirten anıumelben und au befheinigen, bei 
Vermeibung der Präcdufion. 
Greifswalb, den 30. Dezember 1854, 
Rönigl. Rreigericht, I. Abtheilung 
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[ D. nah 8. 23 bes Etatuts vom U. Mai 
anneorbnete Beneral- Werfommlung ber 

riegen · Freien walder Ehauffee- Sefeufcent, in 


auf: 

Sonnabend, den 25. Betruer 1860, 

Vormittags 10 Ubr, 

auf bem Rathbaufe zu riesen anberaumt, wozu 
wir Die Herren Hctionaire ergebenft einladen. 

Gleichieitig bemerlen mir, dah bie mit ben 
taflenmäßigen Belägen berfebene, in ealeulo & 
prüfte Rechnung für bad Vermaltungsjabr 1859 
bom 12, fjebrunr db. 3. ab, zur Einfiht eines 
eben ber Herren Mctionaire, beim Renbanten 
der Geſellſchaft bereit liegen wird, 

Briegen, ben 4. Februar 1800. 

Das Eomitd 

ber Wriegen+ Freienwalder Chauſſee · Geſellſchaft. 





1230 Königsberger Privatbanf. 
Monats » Ueberſicht 
pro Zanuar 1860, 
ftipva:r 
Raffenbeftände: 
feaben ſlingend preuß. Tourant** .. Zblr, 343,418. 
Noten der Preuß. Bank und beren Mifignationen. ... %,626. 
414,044, 
Fe ri "ı * RRRRFREPERFPOSURPFRRR ‚642, 
om hate REREPEREEPTEU PER 
Effelten in preuß. Staa en — 58, 
&runbftüd, verichiebene Korderungen unb di) i ———— EURE SORT, Ka 53,058. 
a a: 
Wetien-flapitäl -..4u@usaranannennsnnnunannnansnrennnnennns en nennen nennen bir, 1,000,000. 
Noten im Umlauf .* FEPFEFOPEEFEFFEERPEETPEFUPLSEPEPRARPERTELLLR . 0,20. 
Versindliche Depofita mit zmeimonatlider Ründigung ...- aurnnensscnnnnnenere „103,006. 
Guthaben won Korrefpondenten w. I. Warsssnnunnnennensesensnnnannnnnnnnsnnnnee ei 69,545. 


Rönigeberg, ben 31, —— 186%, 


vertion ber Rönigäberger Privat-Banf. 
er. 


Gabriel 


Lorel. 
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Berliner Börse vom 6. Februar 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Lours. Eisenbahn - Actien. * 
1d. ; '28| Br. !ela! 2t| Br. |@id. 
zu.) ka a 7 —— >16 —* — 
- 41 — e es 
ee ann a ml heiss SM 
io 2 © DV. © — 
—8v86 —— iD Fa 
Hamburg... ROM. .  Prioritäts-\4} h IV. Series 1103 | — 
ie 2220. HOME. . IL Emission's | — ederschl. Zweigb.\—| — | 
London . .1L.8. Berg. -Märk. Lit. A.|—| 74 . (Stamm-) Prior.i6 | —"| — 
Paris..........., IMOFr. ——— ——— es 
——— —— #93] do. do. i. Series i02 i 90, * 
A sttdd.W. 100 FI. 2 M. { i IL 8.v.8t. 3tgar./3}| 723| — ak 
Yril.a.M add. W. 100 Fl. FREE s. Düsseld.-Eibl.Pr.\4 | — s|- 
Leipzig in Conr. im 14 Thl. do. IL. Series | — sa! 8 
uss 100 Thlr.......- — | 88 | do. (Dortm.-Soest)4 | — 3 |— 
re Ds ner [ernst non * 7 
Bremen..... 100 Th.&... 89% er rg pm 18 
2 Bella Hamburger... 31108 1 Eme: 
Fonds - Course. Er - Em — on de LE 
Freiwillige Anleihe 3 . do. IL. c a Fr sl 
reiwi ———— = x 
Biusis-Anleibe von 1839... ' 91; erlin- Potsd.-Magd.| —1215/120 — 189 
Anleihen v.1850, 1852, 92 Prior.-Oblig (4 | — gs — 
4854, 1855, 1857, 1859 * do. Lit. 4 a 2 
dito von 1Bö6.....- ur do, Lit. D. 9 Bir 
dito vom 1853......|4 93,| 925]Berlin-Stettiner ..... I 
Btants-Schuldacheine —— do. Fror-0 * — 
Kur- u. Neum. Schnldverschr. gislFriedrichsd'or. .....-| 113% 13 . de. IL Serield | 814] — sr 
Oder-Deichbau-Obligationen 93 —— — 1 ER * 80% 70% 
— —— —** —ãS —— — = pn 
Schuldverschr..d. Berl.Kaufın. |5 = — — 
ze —— SHE, 
IR "} 8 5 — 
ee⸗ ——— * do. do,........- jest u 9} 
Das Pfund fein Bilber — * — ã 3|3 
bei einem Feingebalte von O,gso und darüber.............. 29 Thlr. 21 Sgr.| do. de. IV.de.g | 70 iz 
wel einem Feingehalte unter Ü,080 zuunurenannnnunuencnne .... 29 Thir. 20 Sgr.Magdeb.-Halberst. .. — 2 
Magdeb.-Wittenb. ..|—| 33 eh 
Magdeb, Prioritäts- - . 
Niehtamtliche Netirungen. N 

































|Zf) Br |,@ld. ıZf| &r, „@l | Er jımio, Zf\ #r, | 
Ausläud, Eisenb.- Inländ, Fonds. | Ausländ. Fonds. | | | [Petr Prm.-Anleihe. .|4 — 
Stamm-Actien, | do. n. 100 FI. Loose * 51 | 50 
\ + IKass,-Vereins-Bk.-Act.\4 | — |116$] Braunschweiger Bank. '4 | 72 714jRuns. Stiegl, 5. Anl. .)5 9% 
Amsterdam - Rotterdam 4 70%) — |Danziger Privatbank ...4 | 79 | — Bremer Bank........ 4 | — | 85 do, do. 6. Anl. .|5 | — 1104 
Loebau-Zittau .... +++ - 4 | — | — Königsberg. Privatbank/4 | 844) — | Coburger Creditbank „4 | 553! 54!] de. v. Rethschild Lst./5 |106)) — 
Ludwigshafen-Bexbach'4 | — 128} Magdeburger do. 4 | 785 — | Darmstädter Bank....|4 | cos 595] do. Neue Engl. Anleihe'3 | 634| 62% 
Mz.-Ldwgh.Lt. A.u. C.i4 | 98} — |Posener do. [4 | 733] 724] Dessauer Credit.......|4 | 205) 195] do. Poln, Schatz-Obl.)d | 825) — 
Mecklenburger. ..+--:- 4| — | 4BlBerl. Hand. - Gesellsch.\4 744 — Ienfer Greditbank 4 | 274| 265] do. do. Cert. I. A. | 99L) — 
Nordb. (Friedr. Wilh.)|4 | 48% — IDise, Commandit-Anth.4 | — | 79}[ Geraer Bank...... ..4 | 74 | 73 | de. do.L, B. 20 FI.) — | 22 
Oester.franz.Staatsbahn 5 1285| — [Schles. Bank-Verein..'4 | 72%) 71! Gothaer Privatb....... 4 | 705! — IPoln. Pfandhr. in S.-R.|4 | 865 
—— Pommersch.Rittersch.B.'3 | 74 | -- | Hannoversche Ban... | — St] do; Part. 500 Fl... | — 
| | Leipziger Creditbank .4 64 531]Dessaner Prämien-Anl. 89% 
Ausl, Priorltäts- | Luxem er Bank...|4 | 725) — |Hamb. St. - Präm.-Anl.— | — 
Actien | Industrie-Aetien Meininger Ureditb..... 4 | 655) 64! lKurhess. Pr. Obl. Th) |) — HA4l 
4 | 8 —— | Norddruische Bank... 4 | — | BOSIN. Bad. do. 35 Fl... — | 29% 
Nordb. (Friedr. Wilb.)4 — | £94]Hoerder Hüttenwerk.. 5 | — | 754] Oesterreich. Credit ... 5| ri - [Schwed. Präm. Pfadbr—| — | — 
Belg. Oblig, J. de V’Entid | — | — |Minerwa...semnonnnnen. 5 | 284) 27$] Thüringer Bank ...... 4 | 495) 48} 
de, Samb, ei Meuse. 4 | — | — [Fabrik v.Eisenbahnbed. 5 | 694 — | Weimar. Bank ....... 4 | 853 84! — 
Oester. franz.Stastabahn!3 2544 28Deeaauer Kontin. Gas. 6 | 86%) — | Oesterreich. Metall. ...'5 | 49] — 
. | | l | do, Nxtional-Anleiheib | 56!) — 








iecklenburger 42% a % gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 485 a 47% gem. Oesterr. Franz. Staatsbahn 1265 a 128 gem. Dieconto-Commandit- 
Artheile 80} a 80 gem. Öesterr. Credit 67% a 66% a 67% a 68 gem. Oesterr. National-Anleihe 56 a 55% a % gem. 





Berlin, 6. Februar. Die Börse war heut in sehr flauer Hal- | wurden nur stark weichend gehandelt, besonders österreichische, welche 
tung und ohne alle Kauflust, so dass geringe Verkaufs - Ordres den sich erst zuletzt wieder ein wenig befestigten. Preussische Fonds waren 
Cours vieler Eisenbahnen. schon beträchtlich drückten. Creditpapiere | meist gut behauptet. 








Rebaction und Renbantur: Shmwieger. 


ee nn — 
Berlin, Drut und Verlag der Königlichen Meheimen Ober Hofbuchbruderei. 
(Rubolvh Deder.) 


ne Röniglich 
Preis - Erdöyung. ' © 


Preußiſcher 


PAR N | — D. 5a 
A Anzeiger. 


NE 34, Berlin, Mittwoch, den 8. Februar 1860, 












zn ent baben, | Die *— werden mit bem Facfimile ber Direction ber 


Se, Königliche Hobeit der r ten: 
—— Sr. Majeftät des Königs, ergnädigfi fehen und von einem Beamten berfelben audgefertigt, Die erfie 
gerubt: | Serie ber Binscoupons für zehn Dept: nebft Talen wird ben 
Dem Ratferlih Oeſterreichiſchen Beheimen Math und Ober: | Obligationen beigegeben, Beim Ablau biefer und*jeter folgenden 


€ 
| madung für anbermwelte zehn Jahre neue Aindeoupond aus» 


Dem Hofflaatd-Seeretair Er. Königlichen Hoheit bdes Vringen | reiht. Die Yusreigung erfolgt an ben räfentanten bed 
Seh Kara Pi ya Bra Wagener, den Shatati "ie | Game, sure, be must eich role. nit — 
’ 1 = j 
h e bon bem Anbaber ber Dbligation bei ber Röniali 
2 es — Bußler, Toeche und Dopme | —— Dir ſchriftlich Wißerfprud — —* > 
Er —— er —* —— re erfolgt bie Ausreihung an den 
wald zu Naumburg ben Eharakter ald Baus Rath zu verleihen, unb | fein — —— — —— — — —“ 
* reg Glas zu en a au Loͤwen | $. 2 

h ‚@eißdorf zu Rothenburg zu Mreisgerihts: | Die Prieritäts.Obligationen werben mit fü 
—— Prien: —— — Enlarienfaffens Rem berginft unb bie Zinfen In —— Ren, — ph 
Kath au erleiden ein zu tünderg ben Charakter ald Rechnungs« | am 1. Juli und 2, Januar von ber Röniglihen Eifenbabn-Haupts 
Kaffe in Elberfeld, fo wie bon ben burch bie koͤnigliche Eifenbahn- 
| Direction in öffentlichen Blättern mamhaft zu madenden Banfiers 

Berlin, 6. Februar, Kae ui - —— vbl i 

Seine Röniglige Hoheit ber Priny Frlebrich Rarı un! vun, net Obligationen, been Erpebung innerbelb 
Breußen if nad Gieltin abgereif, — ee daft gerechnet, nicht gefheben ift, verfallen zum 


$.3, 
Brivilegium wegen Emilfion don 1,000,000 Ri De a — ** — —— die 
— ; mit bem Jahre eginnt unb aljähr en Betrag bon 
BAUER TRRIRTEER OSDALTSEKESRER TE MEETE Aa} 5000 Thalern unter Zuſchlag ber Binfen ber —— Obliga- 


eanorafen, rafen Ehotek, den Rothen Mbler» Orden exfter | Jehmjährigen Periode werben, nad borberiger y er Belannt» 








Bergifh- Märkifhen Eifenbahn» Befellfhaft. ‘ tionen umfeßt. Die Umortifation wird durch Wusloofung zum 
Vom 30. Januar 1860. | Rennmerth beiwirkt. 

| Die Auslooſung findet jebedmal im Monat Juli flatt und 

Im Ramen Sr, Majeſtaͤt bes Königs, | bie Auszahlung des Rominal + Betrages ber biernad jur Amortis 

Wir Wilhelm , von Gottes Onaden, —— — med — — erfolgt am 2. Januar 

Prinz von Preußen, Regent. | Der Verwaltung ber Bergiſch-Maärkiſchen Eiſenbahn bleibt 


bas Recht vorbehalten, fowohl ben Mmortifationtfonbs bid zum 

Rachdem — der —— 1— rg | Wierfahen zu verflärten und baburd die Tilgung der Brioritätde 
Gaft wm Bi Er —— zn. FH an Ag befon 7 Sbligafionen zu befchleunigen, als auch fämmilide Prioritäts« 
a. —E hun ehe —*86 —* —* und | Obligationen durd) die öffentlichen Blätter jederzeit mit fechdmonat- 
Stationd«Unlagen und Betriebsmittel, auf bie Wusgabe don Priv: | I zu kündigen unb durch Zahlung bes Rennmerihd ein ⸗ 
—— ee —— a Fr —*— | ' g. 4. 
angetragen worden ift, fo mollen Kir, in Berüdihligung ber @es Ungeblich verl der vernichtete Priorität « Obligationen 
meinnüßigfeit bed Unternehmens , in Bemäßheit bes .s 2 des Ge | A bes Pr — ber —*8 
— vom 17. Juni 1833 (Befep-Sammlung für 1833 ©. 75 j; | Märkifgen Eifenbahn » Befelfpoft dorgef&riebenen Verfahren für 
ur gegenmärtiged Privilegium bie Emiffion ber ermähnten Obli. niatig erklärt und bemnächft erfeht, Die Mortifizitung berlorener 


gationen unter nachfolgenden ———— genehmigen: ober derdichieter Jins Conbons ift nicht Notthaft. 
Die auf Höhe von 1,000, Thalern zu emittirenden Dblis | $. 5. 
gationen werden unter ber Bezeichnung: Die Inhaber ber — eg. en find auf Hoͤhe ber barin 
„Prioritätd + Obligationen ber Bergifh » Möärkifen Eifenbahn- | verfhriebenen Beträge nebft ben fälligen Binfen Gläubiger ber 
Geſellſchaft IV. Serie” Bergiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn-Wefelfchaft, und haben als ſolche — 
nad ben anliegenden Schema A. in Mppointd von 500, 200 unb unbeſchadet bed Worzugärecdhted, welches ben burd bie Allerböchften 
100 Thalern unter fortlaufenden Nummern und zwar ı Wrivilegien dom 2, Oftober 1848 (Befeh» Sammlung für 1818 


250,000 Thle, in Appoints & 500 Thlr. unter Ar. 1500, | &. 315 ff.), 28. Auli 1849 (Gefef-Eamml. für 1849 &. 339 ff.), 
300,000 Thle, „ „3200 The. „ „ 


, 501—2000, | 11. Märı 1850 (Befeh-Sammlung für 1850 8. 207 fi), 5. Scp- 
450,000 Thlr, „ 5 à 100 The. „ 2001-6500, | tember 1855 er, für 1855 ©. 621 ff.) Treirten, 
Bempelfrei aufgefertigt "und mit Zind-Eoupons nad dem Edema B., | 1,000,000 ZTple. und 2,300,000 Thlr. Prioritäts » Obligationen 
fo mie mit rg Lin (Talons) berfehen. I. und I, Serie, begiebungsweife ben ehemals Düffelborf » Elber- 
Auf ber Müdfeite ber Obligationen wird biefes Pridileglum | felber Prioritätd » Anleihen von 1 Million Thalern zufolge Aller 


abgebrudt. Diefelben merben von der Königlichen Gifenbahn« Dis | höcften Privilegiums vom 28. April 1842 und von 400, 
rection unterichrieben umb bon dem Menbanten ber lepteren cone Thlin. zufolge Allethöchſten Privilegiums vem 11. September 
ttaſignitt. | 1850, fo wie ferner zufolge der üllerhöchſten Privilegien dom 
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6. Juli 1853 (@efepfammiung für 1853, ©. 485 ff.) und Zdften 
—X 1857 (Befe —— Par 1857, ©. 171 ff). Din Inhabern 
ber Brioritätd + Obligu‘ men der Dortmund » Soefter Kifenbahn 
1, und M. Serie tuaſichtlich ber aus dem Metlo » Erirage 
diefer Strede eiwa nicht zu bedenben Zinfen, und Fe bes Alır- 
öcflen Privilegiums vom 20. Dfteber 1856 ( eſetz· Sammlung 
hr 1856 S. 874 ff.) den Anbabern ber Prieritätd » Obligationen 
ber Bergiſch · Waͤrliſchen Eiſenbahn· Meſellſchaft IM. Serie binfihtlid 
des von der Sefellichaft gewährleifleten Zinfen-Untheild, zufteht, — 
an tem Mettos Ertrage ber Bergifk » Märtifhen Eifentahn von 
Düffeldoıf nah Dortmund, fo mie von Dortmund und Mitten 
nad Duisburg und Oberhaufen cin Vorzugsrecht ber ben Inhabern 
der Stamm » Metien und ber zu benfelbın gehörigen Dididenden⸗ 


eint, 
— Es Bleibt der Bergiſch-Maͤrliſchen Eifenbabn-Keielliaft bor⸗ 
behalten, Behufs weiteter Verdollſtaͤndigung ihrer Unlagen und 
Betriebömittel mit Benebinigung des Staäates eine weitere Priori ⸗ 
täts,inleihe, jedoch nur bis zum Belrage von Einer Million Tha⸗ 
lern, mit gleidem Vorzugsrechte indbelontere auch binfichtli dr 
im $. 9 erwähnten Pfandrechtes zu maden. 


6 
Die Zuhaber ber Prioritäts + Obligationen find nicht befugt, 
die Zahlung ber barin verſchriebenen —— anders, a 
nah Maßdabe ber im $. 3 enthaltenen Amortifationd + Bıftim« 
mungen zu fordern, ausgenommen : 2 

a) wenn bie Zinszablung für berfallene und borjhriftsmäßig 
—— ind Coupons Hänger als drei Monate underich⸗ 
figt bleibt; 

b) ns ber Zransport » Beirieb auf ben zum Unternehmen ber 
BergiihsMärkiigen Eifendabn-Wefellihaft gehörigen Bahnen 
aus Verfhulben ber Geſellſchaft länger als ſechs Monate 
ganz aufhört; > j 

ce) wenn bie im $. 3 feflgefeßte Umortifatien nicht innegehalten 
wirb. 

In ben Källen ad. a. und b, bebarf «# einer Rünbigung nicht, 
enbern bas Kapital fann von dem Tage ab, an we einer 
fer fälle eintritt, zurüdgefordert werben, und zwat zu a. bie 
ur Zahlung des betreffenden Jins · Coupong, zu b. bis zur Wieder · 
—— bed unlerbrochenen Transpott ⸗Vetriebes. 
In Im sub c, begeichneten (Falle ift jedech eine dreimonatliche 
Kündigungsfrit zu beobadıten; aud kann der Inhaber einer 
Prioritit3:Obligation von biefem, Rünbigungsreste nur innerbalb 


bes Umertifotiond . Kuantüms bätle Haitfinden foden. An allen 

ällen bes vorfiehenden Paragrapben If eine gelchlide In ber zug · 
He nöthig, um bie an ben Verzug gelnüpften Folgen eintreten 
zu laſſen. 


u Te 
Die Uusloofung ber —— zu amortifirenben Prior taͤts⸗ 
Obligationen geſchieht in Gegenwart eines Mitgliedes ber Rönig- 
lichen Eifenbahn » Direction und eines protofollitenden Rotars in 
einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß zu bringenben 
Zermine, zu weldem ben Anhabern ber Prioritärt » Obligationen 
ber Zutritt geftattet ift, 


‚8. 

Die Nummern ber — Vrioritaͤſs· Obligationen wer · 
ben binnen vierzehn Tagen nah Adhaltung bes im $. 7 gidach⸗ 
ten Termind befannt gemacht; bie Aufzahlung berfelben aber er 
folgt bei ber Königlichen Eifenbabn suptfle in Elberfeld und 
denjenigen Bankiers, melde bie Röniglide Kifenbahn » Direction 


Schema A. 


Stamm « Enbe: 


in Öffentligen Wlättern namhaft machen mirb, am bie Bor: 
eiger ber betreffenden Prioritäts-Obligationen gegen Audlieferung 
—* und ber dazu gehörigen noch nicht — Zins · Coupons. 
Werben die Ceupons nicht mit abgeliefert, fo mirb der Betrag ber 
fehlenden an dem Rapitalbetrage gelützt unb zur Einlöfurg ber 
Eoupond verwendet, fobalb biefelben zur Zahlung präfentirt mer 
ben, Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit ber Geſellſchaft zur 
Verzintung jeber Priorität « Obligation mit dem 31. Dezember 
besjenigen Xahres, in melchem biefelbe audgelooft und, baß dies 
gei@peben, öffentlich bekannt gemacht worden if 
Die im Wege der Umertifation einzelöften Prioritäts » Dbli« 
ationen werben in Gegenwart eined Mitglicbed ber Koͤniglichen 
Eifenbahn « Direction und eines protofollirenden Notard verbrannt 
und ed wird eine Anzeige darüber durch öffentliche Blätter befannt 
gemacht. 


§. 9. 

"Bur Sicherung des in den SS. 6 und flg. ermähnien Rechts 
ber Bette ein ben Prioritätägläubigern ber Babnkörper 
don Düffeldorf nad Dortmund nebſt den für ben Eifenbabn-WBer 
trieb barauf erridteten Bebäuten und Anlagen unb dem für ben 
Beirieb biefer Strede beſchafften fahrenden Zeuge, Geräthſchaften, 
Materialien und Mobilien, vorbehaltlid ber burd frühere Privis 
—* für ftühete Anleiben begründeten Priorität, ſpeziell bet⸗ 
p et. 


$. 10, 

Diejenigen Prioritätd » Obligationen, melde audgeloofet unb 
gekünbint find, und melde ungeadtrt ber Belanntmachung in öffent 
lien Glältern nicht rechtzeitig zur Realifation eingeben, merben 
während ber nädften zehn Jahre don ber Röniglichen Eifenbabns 
Direetion aNjäbrlih einmal öffentlich aufgerufen. Gehen fie aber 
beffen ungeachtet nicht fpäteftens binnen Zahresfrift nad bem ichten 
öffentlichen Aufruf zur Nealifation ein, fo erliſcht jeder Unfpruc 
aus benfelben an dad Geſellſchafts Vermögen, mas unter Ungabe 
ber Nummern ber werthlos gemorbenen Seioritäts » Obligatienen 
von ber Direction öffentli befannt gemacht wird. Obgleich alfo 
aud dergleichen Prioritäis + Übligationen Reinerlei Verpflichtungen 
für bie Geſellſchaft in fpäterer Zeit abgeleitet werben Fönnen, fe 
flebt doch ber Benerals Verfammlung frei, bie gänzlie ober theils 
weiſe Realifirung berielten aus Billigleits-Rüdfihten zu beſchließen. 


‚11. 
Die in vorſtehenden — vorgeſchriebenen oͤffentlichen 
Belanntmadungen erfolgen dur ben „Staatd- Anzeiger”, eine Bers 
tea, sic EOIMET, eine WATER und eine lterfelder Zeitung. 


$. 12. 

Den Ynhabern von Prioritätd » Obligationen fteht der Zutritt 
zu ben General. Verfammlungen offen; jedod haben fie als ſolche 
nibt bad Recht, ſich an den Verhandlungen oder Mbflimmungen . 
au beibeiligen. Pr 

u Urkund biefes haben Wir dad gegenwärtige Privilegium 
Alerhöcfteigenbändig bollzogen unb unter dem Röniglicen Iıfe 
gel audfertigen laſſen, ohne jedoch baburd ben Anhabern ber Oblie 
—— in Anfehung ihrer Befriebigung eine Bewährleiftung bon 

eiten bes Staats zu geben ober Rechten Dritter zu präjubiziren, 


Brgeben Berlin, ben 30. Januat 1860. 
(L. 5) Wilbelm, Prinz von Preußen, Regent. 


don ber Hehbt. bon Patom. 


Prioritäts:Obligation IV. Serie 


[1 

— — Bergiſche M ärtifgen Vigenda baGeſellſchaft 

Mi ——— — über 
PREISER ı u 2 2 Thaler Preußiſch Courant. 

an 

au Ben F under shubnudin wlnkdafen Arm enihnn Kapae yn a Aalen Die 
—— rn De De ee aaaeiien Kicaiehe Bekhiäeh IV. Bed 
. B E) Röniglie Eifenbahn Direktion. 


Berg 


Beigegeben 
20 ind + Coupons ber Serie 1, 
pro 18..— 16. 


Diefer Obligation find beigegeben mworben: 
20 Zins-Eoupons der Serie L für die Jahre 18. .—18.. 


251 


Bergiſch Markiſche siſfenbabhn-6Geſellſchaft. 


Schema B. 


alon 
zu ber Prioritäts » Obligation IV. Serie IF 


zwanzig Stüd Zind · Eoubond zur dor 
protejtirt worben iſt. 
Elberfeld, dem „tem .......... 18.. 


Königliche Eifenbahn- Direcion. 


Inhaber empfängt gegen Mädgabe biefes Talons an ben b 
—“ Brloritäts - Obtigatian? IM er Pen —E zu. 
Im Falle eines foldhen Widerſpruchs erfolgt die Ausreihung ber neuen Goubons an den Inhaber 


“...... 


te Serie von 
gern biefe Ausreichung 
er Obligation, 


nicht bon dem Anhaber Obfigation 


R Aus gefertigt. 


=— — — — — — — — —— 


Bergiſch Markiſche Sifenbahn-Geſellſchaft,— 
Serie ins · Couben at 
zu ber Brioritäts -Dbligatton IV, Serie M 
Inbaber empfängt am £ — gegen dieſen Cou« 


öffentliche Bekanntmachung beſelchneten Siell 
bir. — preuſiſa —*8 3. — 
.+ Did ..ten .. 


#arkrerrer 


“riuter 


zunsnseener 





222** .. 


“rn... 


X 
Elberfeld, ben 
Rönigliche ee 
Zinfen don Prioritäts » Obligationen, deren Erhebung innerhalb 


BEPFLTEUTT 18., H 


Auspefertiat. 


bier Fahren, von dem in dem vorfiehenden Coupon beftimmten 
ablungs-Termine an met, nicht geicheben iſt, derfall . 
ge 106 elle gerech cht geſchehen iſt, verfallen zum Vor 








— — — — — 


Ei 


BEE 





| J 





Duſtiz ⸗ Diinifrerimm. 


Dem Kreisgerichtzs-RKath Hientzch zu Forſt iſt bit fei 
nt m — und en bie de 
ichtung auferlegt worden, ſtatt jeines bisderi Titels 
Titel: Rufigrape zu führen, a 








Bcehanntmadung __ 


Im Hinbiid darauf, da noch täglich eine bedeutende Unyabl bon 
Briefen bier eingebt, auf benen die Wobnungen der Ülbreffaten mit nad 
Straße und Hausnummer bezeichnet find, wird auf biefen leicht zu Ber 
feitigenden Uebelſtand, durch welchen bie Beſtellung ber Briefe nit nur 
erfchwert, fondern auch — beionbers bei Briefen, beren Abgabe 
dur expreife Boten ftattfinden foll — zum großen Nactbeile 
ber Korreſpondenten häufig unbermeidlich verzögert mirb, wiederbolt auf 
merlfam gemadt. . 
Berlin, ben 2. Februar 1860. 

Der Dber- Pot Direltor 
Schulze 


— Berlin, 7. Februar. Se. Koͤnigliche Hoheit 
ber Urinz' Regent nahmen beute die Vorträge der Minifter 
don Auerswald und Rreiberrn von Schleiniß und bed Generals 
Majors Freiberrg von Manteuffel entge en. 

Um 5 Uhr begaben fib Ihre Rönigliden Hobeiten ber, Prinz 
und die Prinzeffin von Preußen zu Xbrer Durdlaudt der 
Frau Herzogin von Sagan zum Diner. 


— Au ber beutigen (Bien) Eikung des Haufes ber Ab— 
geordneten fam ein Antrag ber Übgeordreien Diergarbt und 
b, Ammon zur Verlefung we —— teſp. Verminderung 
bes Rheinzolls und Aufhebung des Lootſenzwaängs, fo welt derſelbe 
noch beſtebt. Im Uebrigen Vetitions-Beraͤthung. 


Dldenburg, 4. Februar. Das geftern ausgegebene Geſetz⸗ 
blatt verfüubigt zugleih mit den erforderlichen Ausführungsbeim- 
mungen bas mit bem —— vberabſchiedele Geſeß über die Uns 
wendung ber ſtlaſſen- und klaſſifizirten Einfommenfteuer auf Ge⸗ 
meinbeumlagen. Die Ergebniffe der Ubfchägung zu der flaatlichen 
Einfommenfteuer follen auch bei Veranlagung ber Armenfteuer und 
ber * nach dem Einkommen **x* Gemeindeſteuern 
—— ſein. Wie ſeht dieſe geſeliche Beſtimmung bon einem 
mwirflihen Vebürfniffe getragen ifl, mag baraus herborgehen, daß 
nicht blos ber Landtag biefelbe einfimmig angenommen hat, fon 
bern überhaupt auch bon feiner Seite eine Einwendung bagegen 
erhoben iſt. (Weſ.⸗Itg.ſ 


m—— —— — — —— — — m — m — — — — — —— — — 


Hamburg, 6. Febtuar. Die naͤchfie Sihung ber Bürger: 
ſchaft wird am Sonnabend, ben 11. d. Wets. ſialtfiaden. Muher 
dem als dringlich bezeichneten Auttag des Senais auf Bewilligung 
ber weitern Beihülfe zum St. Nicolai ſtirchenbau werden verfchie. 
bene wichtige Anträge von Mitgliedern I biefer Sikung vor 
Ar fü Ar —S ren * da ur. ven Cidilſtands· 

n, von Her Dr. Baumeifter au ung bes Erbs 
güterredhis, (H. en . 4. Febr de ” 
r enburg, 4. Februar. Das heutige Blatt 
ber Geſetzſammlung enthält eine | Verorbnung, welche nn 


zz .. — — — 
Herzoglichen Ronfiftorium bie Aufſicht über bie Schulen bed Yan 
bed und insbeſondere bie Hürforge bafür übertragen ift, baß fein 
Kind ohne den gehörigen Unterricht verbleibe, die Aufficht über ben 
Privatunterricht näher regelt. Reber, welcher einen Beruf daraus . 
macht, in einem ber zum öffentlichen Landesſchulweſen gebörigen 
Unterrichts zweige Privatunterricht zu ertheilen, bat biernad zuvor 
Me Erlaubnig ber Schulauffihtäbehörbe bes betreffenden Bezirls 
(bes Ephorus) einzuholen und zw biefem Zwecke feine Qualification 
zum Zebreiberuf nachzuweiſen. Die Erridtung oder. bie Leber 
nahme ber Leitung eigener Privatlebranfialten unterliegt jebedmal 
ber Genehmigung bed Ronfifteriumd, melden, neben dem Nachweis 
über bie wiſſenſchaftliche und fittliche Befähigung, das lokale Ber 
bürfnib und auch der Plan ber Anſtalt darzulegen ift. (K. Sta.) 
Großbritannien und — London, 5. jebruar. 
Ueber ben a hen Handeldvertrag fdreibt 
beute ber „Objerver*: „Die Ratificationen murden geſtern zu 
Paris ausgewechſelt. Der Vertrag ſelbſt ift daher zur Wer - 
öffentlibung reif und mirb gleichzeitig im „MWoniteur* erſcheinen 
und beiden Häufern des Parlamentes borgelegt werben. 
Das „Court Journal" fchreibt: „An dei e bed Eingefländ« 
niffes, daß eine —— Mora der britifhen und ber fran« 
zoͤſiſchen Regierung über bie Ernberleibung Savoyens in Frankreich 
tlattgefunden babe, finttete ber farbinifche Geſandte, Warcheſe 
d’geglio, Lotd John Nufjell auf dem auswärtigen Amte einen 
Beſuch ab, um meitere Erfunbigungen über einen Wegenftand ein: 
zugieben, ber für feinen Hertſcher und fein Land eine ebenäfrage iſt.“ 
— 6, Februat. labftone ift feit Freitag bettlägerig, und 
obgleich er fi heute beffer befindet, fo ift bob bie Budget⸗Vorlage 
Ben Donnerftag verſchoben worben, 


Frankreich. Paris, 5. Februar, Der „Woniteur* vers 
fünbet beute, daß der Druder und Gerant der „Union Franc— 
comtoile in A,fangon wegen Abbruds des angeblich Wictor- Emanuel« 
ſchen Briefes zu 100 Ar Strafe unb in bie Roften verurtbeilt 
worben fei. 

Den „Umi de la Religion“ wirb aus Kom gefhrieben, daß 
ber Vapft am Sonnabend, 28, Zannar, die Benerale und Procu⸗ 
ratoren aller MWöndpe + Orben empfing, melde Sr. Heiligkeit eine 
Adreffe überreichten. Pius IX, war bon biefem Schritte fehr ge 
rührt und bezeugte feine lebhaftefle Dankbarleit. „Die Woge*, 
fagte er, „Ichlägt freilich gegen dem Felſen; aber wenn ber Felſen 
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feſt ift, fo macht bie Welle ihn nur um fo glatter, meißer und 
f 


öner," 
, Der Vice Mbmiral Eharner ift neben bem General Montauban 
um 
Im Geſchwaders ernannt worben, 

Das von Thouvenel an alle ftanzöfiſchen Agenten im Aus- 
lanbe gerichtete Eirlular fept in ben berubigenbften, verföhnlihflen 
Auddrüden die Politit Frankteichs auseinander, 

Die parifer Rationalgarde foll teorganifirt werden. 

Geftern Mittag hatte Paris enblid einmal wieder fo Haren 
Simmel und Eonne, baß die berühmte ftanone bed Palais Rohal 
losgehen und ben Mittag anzeigen lonnte. 
Ein Girkular ded Marine: Miniſters verfügt, baß alle Marine 


Mannfaften, die bereits über 36 Monate gedient haben, nad Haufe | 


entlaffen werben follen, 
Fean Baptifte H 
lebt von Tecqueville 


enri Racorbaire bat ben fünfzebnten, 
u innegehabten Sih im ber franzöfifchen 
Anlademie erhalten. Die 21 Wfabemifer, bie bei ber Wahl 
für ihn geflimmt haben, find ber Bifhof von Drleang, 
Billemaln, Coufin, Buizot, Thierd, Philippe be Segur, be 
Samartine, Remufat, Mignet, be Montalembert, be Sach, be Fal⸗ 
loug, Betrher, Herjog ben * Herzog von Noailled, Umpere, 
Nitet, Riot, Saint Mare Girarbin und Bictor be Laprade. Richt 
für ibn ſtimmten 14, abweſend waren 4: Victor Hugo, Merimee, 
Berzog Pasquier und Dupin. Wei ber Einführung Yacorbaire'd 
wird Guizot bie Begenrebe halten. 

— 6, Februar, Der heutige eir 
von Verleihungen des Ordens der Ehrenlegion an ſarbiniſche om 
tere. Unter benfelben bemerft man bie Namen ber Generale Fanti, 

uehiari und Molarb, bie zu @roß-Dffizieren ernannt find, Amel 
taufenb militairifhe Medaillen wurden an Unteroffijiere und Sol» 
daten der farbinifhen Armee verliehen. 

Spanien. Aus Madrid, 5. Febtuat, Morgens, mwirb 
telegraphirt: „Im Mittelmeere bat am onnerftag ein furdhtbarer 
Stumm gewälhe. Seit Aienfüengebeniin war bie See nicht fo 
ürmifh, umb es find zahlreiche Unfälle zu beflagen, Die Aus- 
foiffung des Belagerungs s Befhüged an der marolfanifhen Rüfte 
it beendigt, Die autographifhe —— erflärt bad Ge⸗ 
rüdht, daß der Abſchluß des Friedens mit Maroflo nade bevorftebe, 
für arunblos, da ber Mabriber Hof mit bem Raifer von Marofto 
unmöglih auf Unterhanblungen ſich einlaffen fönne, bevor er voll» 
ſtaͤndige Benugtbuung burh Einnahme bon Tetuan ober Tanger 


erhalten ‚babe, 
„Aalen, um Drum Wied Verwyirı, VER hpeinge Baer habe 


am 31. Januar eine Deputation ber Böglinge ber verfdiebenen 
Kollegien eınpfangen, bie ihm eine Ubreffe mit Verfiberungen ber 
Hochachtung und Ergebenheit überreicht babe. Pius IX. babe auf 
biefe Abreffe im Weſentlichen geantwortet: 

„Die Zeiten ber ——— .. für bie katholiſche Kirche 
surädgefehrt, obgleich ihre Söhne Gefangenſchaft und Märtyrihum 
nicht zu beftehen haben. Heutzutage ifl bie Verfolgung, bie ehemals 
eine leiblide mar, ganz und gar gegen bie Ideen und bie Grund» 
fähe gerichtet, Dtalien iſt einer unbeilvollen Propaganda Preis 
gegeben, es befindet fi in ben Hänben berjenigen, bie aus dem 
Kafter eine Zugenb machen. Die in ibrem Berufe treuen Bifchöfe 
werben für Hypoltiten ausgegeben, während bem politiſchen Mörder 
bie Ehren ber Mpotbeofe zu Theil werten. Diefe WVerfolgungen 
werben nichts genen bie Kirche vermögen; fie ift bereit, ſich zu ben 
üben RAR nieberzumwerfen, um Vergebung für ihre Verfolger 
zu erfleben.\ 

"Si Unmwelendeit bed Benerald Gohon bei biefem Empfange 
erhöbte noch deſſen Bebeutung. 

NAußland und Polen, St. Beteräburg, 2, Februar. 
Auf Borftellung des Stattbalterd im Raufafus und ObersBefehld- 
baberd ber Raufafud s Armee bat Seine Majeflät der Raifer es 
für zweckmaͤßig erachtet, bie Mittel bed magnetifdhen unb meteoros 
logiſchen Obferbatoriumd in Tiflis zu vermehren und ben neuen 
Etat biefes Obſerdatoriums zu betätigen. 

Auf Vorftelung des kaulafiſchen Eomites hat Se. Majeftät 


ber Raifer befohlen: bis zur geſeßlichen Prüfung ber Rechte fämmt- | 
| vom 20. Dezember melden, baß in bem Unterhaufe bed Parlamente 


lie Stände ber Bergvölfer, Perfonen, bie bei ben jüngft unter: 


morfenen Stämmen dem Fürftenfiande, fo mie in den ſſetiſchen 


Stämmen bem Mbeldftande angehören: auf das Zeugniß bei Ober 
Befehlähabers ber Raufafus + Urmee über ihre —3 pen 
Dienfle in ben regulairen Truppen zugulaffen und zwar auf 
Grundlage ber Rechte bon Freiwilligen erfien Grades, mit ber 


Verpflihtung bis zum Dffigierdrange bier Jahre als Unteroffigiere | 
ı wenn auch nicht bebeutenben Majorität wurde in bem Linterhaufe 


zu ne. 
änemarf, Robenhbagen, 5. Februar. Der Minifter 
bed Innern bat bem Voltetbin einen ——— — t, 
nad melden vom 1. Januar 1861 am flatt ber bisherigen „Rab» 
zung8*,Gteuer eine Einfommenfteuer unter dem Ramen „Stadt 
fleuer* zur Dedung ber Roflen ber Rommunal:Berwaltung in 
Ropenbagen erhoben werben fol. 
Flensburg, 25. Februar. In ber vorgefirigen Sigung ber 


Rommanbanten en chef des bei ber Ehina-Expebilion bethellig« | 2 
‘ Rebruar 


| 


F 


Baranie, | 

| als namentlich (folgen bie verfchiebenen Bereine) aufzuheben, eine 

1 zu der Abgeordneten Marquardfen, Madeprang, Dahl, 
i 





allergnaͤdigſt geruhen molle, bie 


| tiren, melde unter den 





Stänbederfammlung mwurbe ald eingegangen angezeigt eine Propos 
* bed Abgeordneten v. Rumoht: Die Stänbeverfammlung ber 
ließ, darauf anzutragen, daß Se. Majeftät ber König bie ges 
eigneten Befehle eriheilen wolle, daß bie Verorbnungen bom iflen 
1768, 21. September 1774, 18. September 1821, 
19. Mai 1826, betreffend bie Verpflichtung aller Derjenis 
en, melde im Herzogthum Schleswig tm Einlls ober geifl« 
ihen Dienft angefielt merben mollen, mei Jahte auf ber 
Kieler Univerfität zu flubiren, genauer als bieher befolgt 
werben, und daß zur Serftellung eines mit ber Gefehgebung, übers 
einfiimmenden Yuflanded eine Kevifion ftattfinde, um zu lonſta⸗ 
—5— im Herzogthum Schleswig 

im Gieils und geiſtlichen Dienft angeftellten Perſonen bie gefehr 
lihe Bedingung für ihre Anftellung in ber angegebenen Beziehung 
erfüllt haben; eine Propofition beffeiben Abgeordneten: bie Ständer 
verfammlung wolle darauf antragen, dab Se, Mojeftät ber Rönig 
* bie leßten zehn Jabhre vielfach 

für das Herzogthuͤm Schleswig erlaffenen Verbote bon Büchetn 
und Schriften, fo wie die hinſichtlich des Herzogtdums Schleswig 
während berfelben Zeit mehrfach erlaffenen Verbote von Vereinen, 


eiholz und Kittel: daß es ben einzelnen Kommünen erlaubt 
werden möge, burh Stimmenmehrheit fih barüder zu entfchei: 
den, ob fie die fogenannten Amangsanlehen zurüderftatten wollen, 


| ober nicht. 


„Moniteur” enthält eine Menge | 
Ei bat ber Senat ber Vereinigten Staaten mit 45 genen 7 Stimmen 


Amerika. Nah Berihten aud Nem-Vorf vom 21. Januar 


einen Beſchluß gefaßt, burd melden er fi befugt erklärt, feine legis⸗ 
lativen Functionen audzuäben, ungeachtet ber no nicht erfolgten 
Ronftituirung des Repräfentantenhauftd, Im ber Legislatut don 
Birginia if ein Antrag eingebracht, einen Rondent von Delegirten 
ber fühlichen Uniong » Staaten nad Atlanta in Georgien einzus 
berufen. Der Gouverneur don Rouifiana empfichlt in feiner 
pabrestetigent ebenfalld einen Ronvent ber fühlihen Staaten für 
en Fall des Eintrittd gemiffer Eventualitäten und ſpricht fi 
dahin aus, daß man bie eindfeligkeit bed Nerdens durch Einführ 
rung bober auf bie Probufte ber noͤrdlichen Uniond + Staaten zu 
legender Differential» Zölle, bie einem abfoluten Verbote gleich⸗ 
fommen mürben, vergelten müfle. — Im RepräfentanteneGaufe von 
Louiſiana war eine Refolution angenommen worben, melde bie 
Harperd Ferry Affaire für einen Angriff auf bie Rechte und Vor 
zechte bed Sübend erflärt und ſich dahin ausſpricht, daß bie fortge⸗ 
jepte jyeindjeligteir Des worden und bie Wahl eines Wräfibenten 
aus ber republifanifhen Partei E Uuflöfung ber Union führen 
würde. Der Gouverneur bon iffouri hat ber Bill wegen 
Ausmweifung ber freien farbigen aus bem Etaate feine Sanction 
beriweigert. 
fien. Bombay, 10, Januar, Die aus ben Präfibent« 

ſchaften Bengalen, Matrad und Bombay nad Ehina beorberten 
Zruppen bilden zufammen ein Heer von eima 20,000 Mann, Sie 
baben fich erft zum geringften Theil eingef@iftt Dad einheimische 
Element if burd Pr Eompagnieen Artillerie, durch irreguläre 
Kavallerie, beren Stärfe nicht angegeben wird, durch fünf Bataillone 
bengaliſcher Infanterie von je Dann und durch zwei Megis 
menter Infanterie aus Mabras von je 1000 Mann vertreten. 

Die Nahridt von dem Siege, den Major Honner an ber 
Spike von Abtheilungen von A a eingeborner Truppen 
ber Praͤſibentſchaft * über bie ar babongetragen 
bat, beftätigt fi. Die Wagbers find dabürch volfländig beds 
organifirt worben, und man bofft, dah der Aufftand nun beenbigt 
if. Der Kampf fand am 18. Dezember bei Ubhpura flat, mo 
bie MWagberd eine fefte Stellung eingenommen hatten, nachdem 
{den border bie aus biefer Stellung führenben Paͤſſe befeht worben 
waren. Die Engländer verloren bon 1058 Dann 12 Tobte und 
44 Verwundete, bie Waghers, melde fi in gebedter Stellung 
bier Stunden lang bartnädig wehrten, nur 25; inbeß fiel ber 
größte Tbell ihrer flreitbaren Mannfhaft ben in ben Päflen aufs 
geftellten Truppen beim Abzuge in bie Hände, 

Auſtralien. Nachrihten aus Melbourne und Sybne 


ber Ausfuhr: 
worben ifl. 
; vorgelegten Bubget belaufen ſich bie 

Voranfdläge ber Einnahme für das Jahr 1860 auf 3,150, fb., 
bie Voranfhläge der Ausgaben auf 3,230,047 Bfb.; es findet fi 
indeß ein Ueberfhuß von 200,000 Pib. im Schaße. — Mit einer, 


ber Kololonie Victoria ein Antrag auf Aufhebun 
Abgabe von Wolb mit großer Majorität verwor 
Nach dem ber Berfammlun 


Pen 


befhloffen, ben abtretenden Miniſtern leine Benfion mehr zu zah⸗ 
len. In ber Berfaffung war ihnen nach zweijährigem Dienft eine 
zu. bon 4000 Pb. audgefeht, jedoch mußten fie perfönlih eine 

ttlaͤrung barüber abgeben, daß fie biefer Unterflübung bebürftig 
feien, er Beſchluß bebarf übrigend noch ber Sanction ber 
ge — Ein noch nicht erlebigter Antrag, ben Mitgliebern 
bed Unterhaufes Diäten zu zahlen, wirb wahr fcheinlid angenom« 
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men werben. Der Antrag ift natürlich darauf berechnet, bie Macht 
und ben Einfluß ber großen Maſſe bed Volles zu flärken und 
verfolgt in biefer Beziehung biefelbe Tendenz, wie die fhon früher 
efabten Beſchlüſſe, beren erfler allen großjährinen männ- 
fien Einwohnern ber Kolonie bad Stimmrecht ertheilte und bar 
durch 165,00 Stimmberedtigte bei einer Volkszahl von im Banr 
en 512,000 Seelen ſchuf, während ber zweite bie Vermögens. 
ualification für die Mitglieder des PBarlaments abſchaffte. — 
Echliehlih ift noch zu erwähnen, daß bad Unterhaus eine Mdreffe 
an bie Rönigin beſchloſſen hat, um Zweig Münzen in Victoria eins 
zurichten und bie in derſelben geprägten Sovereigns für geſehzliches 
Zahlungsmittel im ganzen britifden Meidye zu erflären, 

Aus Sphney mwirb gemeldet, daß ber Generals Bouberneur 
bie don ber Rrone befchloffene Abtrennung ber Relonie Ducms: 
land bon ber Kolonie New-South⸗Wales zur Ausführung ger 
bracht hat und daß ber für bie neue Rolonte ernannte Gouverneur, 
Sir Beorge Bowen, bereitö auf feinen Voſten abgenangen iſt. 
Das Bubget für New⸗South-Wales ift für 1860 auf 2,142,899 Pfo, 
8 Sh. 9 Pre. für die Einnahnte und auf 2,126,540 Pfb. für bie 
Ausgabe veranfhlagt, fo daß ein Ueberſchuß bleibt. — Die 
Zelegraphen »Kinie von Eybney nad Bathurft einerjelts und ven 
Sydney nah Mallland und Nemeafile anbererfeitd follten, jene in 
einigen Zagen, biefe in Weonatsfrift ihre Ehätigfeit beginnen. Auch 
bie Telegraphen⸗Linie don Epbney nad Albany zum Anſchluß an 
Victoria geht ihrer Vollendung taſch entgegen, 


Zurin, Montag, 6, Februar, (Wolff's Tel. Bur) Der 
Romthar Degambrois ift auf fein Geſuch zurüdberufen worden, 
Graf Rigra ift zum Gefhäftsträger in Parid ernannt worden, 
wohln Graf Urefe ebenfalls abgereift if. Farini ift bier eins 
getroffen und auch Ricaſoli wird Fommen, fobald bie Frage 
wegen ber neuen Abſtimmung in Mittel» Ztalien georbnet fein 
wird, Der König wird Deitte biefes Monats nah Mailand reifen. 





Mark eine. 
Berlin, 6. Februar 16. 

Zu Lande: Roggen 2 Thir. 3 Sgr. 9 Pf, auch 2 Thir. 1 Sgr. 
P£. und 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf, Hafer 1 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., auch 
Thir. 3 Sgr. 9 Pf, und | Thir. 2 Szr. 6 Pf. 

in Wasser: Weizen 2 Thir. 25 Sgr., auch 2 Thir. 17 Ar 
f. und 2 Thlr, 10 Sgr. Roggen 2 Thir. 3 Sgr. 9 Pf, auch 2 Thlr. 
fr 3 Pf. und 1 Tblr. 2. 9Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 21 Sgr. 
‚aueh 1 Thir. 18 Ser. 9 Pf. und 1 Thir. 15 Sgr. Hafer 1 Thir, 
gr. 9 P£., auch 1 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. Erbsen 2 Thir. 12 Sgr. 
Fuiter-Erbsen 2 Thir. 

Sonnabend, 4 Februar. 
Das Schock Strob 6 Thlr. 28 Sgr., auch 6 Thir. 15 Sgr. und 
6 a. — Centaer Heu 25 Sgr., auch 22 Sgr., geringere Sorte 
au . 
Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6P£, 
metzenweis 1 Sgr. 9 Pf. und i der: 6 Pf, aueh -i Sgr. 3 Pf. 


ung 


3 
1 
6 
1 
3 
3 
6 
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Berliner Getreidebörse 
vom 7. Februar. 

Weizen loco 56-68 Thlr. 

Roggen loco 47—* Thir. pr. 2000pfd. bez., Februar 2 Thir. 
bez, u. Br., 474 @, Februar - März 46%—% Thlr, bez. u. Br., 46% 6, 
Frühjahr 46:.-% Thir, bez. u. Br,, 46 &, Mai- Juni 464—4—} Tblr. 
bez. u. Br., @. 

Gerste, grosse und kleine 36 -41 Thlr. 

Hafer loco 26—28 Thir,, Lieferung pr. Februar 
264 Geld, Februar. März Thlr. Br., *74 
Mai - Juni 264 Thir. Br., 264 G. 

Rühöl loce 10% Thir. Br, 10% @, Februar u. Februar-März 10% 
Thir, bez. u. Br., 10% @,, März - April 10% Thir. bez. u. 6, 10% 
Br., April- Mai 11— 4, Thir. bez,, 11%, Br, 11 @, Mai- Juni 11!;, 
*3 en — 11% Br, 11 6., Septbr. - Oktbr 115 - Thulr. bet, 

r., ; 

Leinöl loco 11 Tbir. Br,, Lief. pr. April-Mai 10} 'Thir. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass 174--%, Thlr. bez., Februar u, Februar- 
März 17%—1,—t% Tblr. bez. u. @., 17% Br., März - April 17% Thir, 
nominell, April-Mai 174. Tülr, bez. u. @., 17%, Br., Mai-Juni 17% 
Tbir. Br., 17% @., uni-Juli 18 Thlr, bez., Br. u. G., Juli-August 18% 
Thir. bez., 18%, Br., 18% @d. 

Weizen fest, Roggen in loco geringer Umsatz zu unveränderten 
Preisen, Termine blieken fester, Stimmung gut behauptet, Rüböl in 
Folge des unheständigen Weiters und durch mehrseitige Kaufordres 
in sehr fester Haltung und wesentlich höher bezahlt, 
verändert. Gek. 50, Art. 


Leipzig, 6. Febraar. Leipzig - Dresdener 1985 G. Löbau- 
Zittzuer Litt. A. 444 G.; do. Litt, B. —. Magdeburg-Leipziger 186 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B.—. Berlin - Stettiner — in - Min- 
dener —. — —, Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —, Dessauer Landesbank-Actien 49% G. Braun- 


5+ Thlr. Br, 


piritus wenig 








hjahr 26 Thir. Br., 25% 6., 


‚Auf Begebren: 


schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank Actien 85 6. Öester- 
reichische Öpros. Metalligues —. 1ß5ier Losse —. tBöter National- 
Anleihe 55% G. Preussische Prämien Anleihe —. . 


Breslau, 7. Februar, 1 Uhr 20 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 73} Br. Frei- 
bergen Stamm - Actien 78% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C, 
107% Br.; do. Litt, B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 


Lit. D., ar 84% Br.; do. Litt. F., 4lproz., 884 Br; do. Litt. E,, 
3$proz., 72% Br. Kosel-Oderberger Stamm -Actien 35; Br. Neisse- 
Brieger Actien — Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 30% Br. 


Preussische Sproz. Anleihe von 1859 10155 Br 

Spiritus pro Eimer zu 61} Quart bei 80 pCt. Tralles 16%; Thir. bez. 
Weizen, weisser 53 — 14 Sgr., gelber 52 -—- 70 Sgr, Roggen 49 -54 
Sgr. Gerste &—15 Sgr. Hafer 330 Sgr. 

Die Börse war auch heut flau und die Course weichend. Schluss 
etwas fester, 

Stettin, 7 Februar, 1 Uhr 28 Minuten Nachmittags. Tel, Dep. 
d. Staats-Anzeigers.) Weizen 61-65 bez., Frühjahr 67 Br, 664 bez. 
Roggen 43 — 44 Br., Februar 433 G., 43%, Br., Februar-März 43 G., 
Frühjahr 43 6. u. Br., Mai- Juni 43° @., Juni- Juli 44 G. u. Br. 
Rüböl 10% bez,, Febr.-März 10%, März-April 10% Br., April-Mai 10% 
Br., 10% 6., September - Oktober 11‘ G., 11} Br. Spiritus 164 
bez., Februar-März 16% Br, 16% G, Frühjahr 17%, Br., 17 @. 

Hamburg, 6. Februar, Nachmittags 2 Uhr 45 Minuten. An- 
fangs lau, später fest. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 674. Vereinsbank ?8#. 
Norddeutsche Bank #3. National - Anleihe 55}. proz. Spanier 40%. 
tproz. Spanier 31 G. Stieglitz de 1855 —. Disconto — 

Getreidemarkt, eiten loeo zu letzten Preisen sehr fest, ab 
auswärts stille, auf letzte Preise gehalten. Roggen loco 1 höher, ab 
Ostsee fest, wenige Offerten. el, Mai 23%, Oktober 241. Kaffee 
dit höher bezahlt; 6— 7000 Sack Rio und Santos, 4000 Sack Do- 
minge schwimmend 6}. 

Frankfurt a, M., 6. Februar, 2 Uhr 35 Minuten. Gegen 
die Notirungen der jüngsten Börse österreichische Fonds und Actien 
merklich niedriger, jedoch Schluss fester. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 1064. Ludwigshafen - Bexbach 129%, Berliner Wech- 


sel 1054. Hamburger Wechsel 88, . Londoner Wechsel 1164. Pariser 
Wechsel 922. iener Wechsel 85%. . Darmstädter Bank - Actien 
153. Darmstädter Zettelbank 227. Meininger Kredit - Actien 67. 


Luxemburger Kredit-Bank 70%. äproz. Spanier 42. iproz. Spanier 
324. Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kredit- 
bank won Rothschild 442, Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 
534. Ö5peoz. Metalliques 48}. &tproz. Metall, 42%. 1854er Loose 76. 
Oesterreichisches Natienal - Anleben 54%. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Artien 223. Oesterreichische Bank - Ahtheile TOO, 
Oesterreichische Kredit - Aetien 158). Oesterreichische Elisabeih- 
bahn 124%. Rhein-Nahe-Bahn 43%, Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 99%; 
do. Lit. ©. 99}. 

Wien, 7. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 
Bur.) Börse flau, Neue Loose 103.0. . 

5proz. Metalliques 67.50. 44proz. Metalligques 60:00. Bank-Actien 
835. Nordbahn 192,00. 1854er Loose 109.0. National-Anlehen 77.10. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 3850). Credit-Actien 187.50. 
London 13525. Hamburg 112.00. Paris 54.00. Gold 135.00. Elisa- 
beihbahn 17200. Lombardische Eisenbahn 157.00. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Amsterdam, 6. Februar, Nachm. 4 Uhr, (Wolff's Tel. Bur.) 
Sehr lebhaft, niedriger. 

Öproz, üsterreichische National - Anleihe 524. Öproz. Metalliqu 
Lit. B. 66%. Öproz. Metalliques 458. ern etalliques ar. 
i1proz. Spanier 32%. 3proz. Spanier 42x. proz. Russen 89%. öproz. 
Russen Stieglitz de 1855 90). Mexikaner 20). Holländische Integrale 
645. Wiener Wechsel, kurz 82. Hamburger Wechsel, kurz 354. 

Parin, 6. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolft’s Tel. Bar.) 
Die von Turin gemeldeten Maassregeln Oesterreichs in dem Festungs- 
Viereck wirkten unglinstig auf die Börse. Die 3proz. eröffnete zu 67, 
70, fiel auf 67.50 und schloss matt und unbelebt zur Notiz. Consols 
von Mittags 12 Uhr waren 944 eingetroffen. 

Sehluss-Course:: 3proz. Rente 67.55. 4iproz. Rente 97.10. 3proz. 


Spanier 42}. iproz. Spanier 33. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien ar Credit mobilier - Actien 737. Lombardische Eisenbahn- 
Actien 541. 





KRöniglide Schanfpiele. 

Mittwod, 8. Februar. Im Opernbaufe, (28fte Vorftellung.) 
Die weiße Dame. Dper in 3 Wbtheilungen, nah bem ran» 
zöfifhen des Sctihbe. Mufil von Woielbieu, 

Mittel» Preife, 

Im Staufpielbaufe. (3Bfte Ubonnementd-Vorflelung.) Kin 
Rind des Blüdd, Driginal-Schaufpiel in 5 Alten, von Charlotte 
Bird: Pfeiffer. 

Kleine Preiſe. 

Donnerflag, 9, — Im Opernhauſe. (Afle Vorſtellung.) 

Flick und Floͤckſs Abenteuer. Komiſches Bauber- 

Ballet in 3 Alten und 6 Bildern, vom ſtöniglichen Balletmeifter 

—— Mufil vom ſtöniglichen Hoſtomponſten Hertel. Anſang 
t 


Mittel» Preife. 
Am Shaufpielhaufe. Reine VWorftellung 


** 
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Deffentlihber Anzeiger. 


1231] Stedbriefs-Erlebigung. 

Der binter ben Raufınann Youis erbi- 
nand Müd (au Muc und Müdel genannt 
unterm 19. Januar d. 3. erloffene Steckhrie 
kat dur Belbfigeftellung bes ıc. Müd feine 
Grledigung gefunden. 

Berlin, d, — 1860, 

u rag Stabtiaericht. : 
ubtbeilu t Unterſuchungs · Sachen. 

Deputation IH, für Verbrechen und Vergeben. 


{181] Belanntmadungn 

Die tm Kreiſe Lyd belegene Nönigliche Dos 
maine Strabaunen, beflchenb aus brm Haubpt · 
Bortverle Stradaunen und dem Neben-Bormerke 


Bittinnen, fell vom 1. Juni d, 3. ab auf adht«, 


sehn nacheinanderfolgende Jahre bis Johannis 
1878 anderweitig meiftbietend berpachtet werben. 
Der Bietungd- Termin dazu ift auf Montag, 
ben 77. februarer,, Zelle 11 ußr, 
im Sonferenz » Saale bes hirfigen ee 
Bebäudes bor dem Departements + Rath, Herrn 
Negierungs-Natb Bienlo, angelegt, zu welchem 
erianste Pachtbewerber mit dem Bemerken bier- 
durd eingeladen werben, baß bie Webote 
für jedes der beiden Borwerte befen, 
ders, wie aud für beide VBorwerfe zur 
fammen, entgegengenommen werben. 
Die biernad —— Speziellen Verbach · 
tungs » Bedlugungen fo wie die in Anwendung 
zu bringenden Negeln der Bieitatiom Fonnen bier 
zur Stelle im Büreau Nr. 62 des Regierungs- 
Setäubes und bei ber Adniglichen Domalnen- 
Poliget + Berwaltung in Lyck au jeber Heit 
wäbrend der Dienftftunden eingejeben werben. 
Die Borwerke rabaunen und Wittinnen 
on tip. 1 Meile und $ Meile von der Kreis⸗ 
ftabt Op entfernt und ımar an ber Sieden. 
welche bon Lyd über Mar, nad Initer- 
burg führt und bier bie Rönigäberg  Epdtfuhner 
Eifenbabn trifft. 
Das Vorwerf Etrabaunen umfaßt anı 


Adetland · ........ 5 ION. 
Wiefenaunensaensaneene 44, 4% „ 
Brüder und Meide... 308, 69 „ 
Noßgärten .. 4 10,165 „ 


Baum =: Geloch und 
Deputonten · Gaͤrten 15 „ 16 , 


— 3. 39, 





————— 1672 M. 143 IN. 
Das Vorwert Wittinnen dagegen 
Aderland. ...... .... 702 Mm. 3 om. 
Een: . ia ou 0444 33 „IB , 
Beide...........- . 18 „ 21 „ 
Gaͤrte .. 17,16 5. 
Hof: Ba 
land ............... 4 10 „ 
insgefammt olio ein Area 
von . .. —— — 1271 Mm. 143 GN. 


Das Pachtgelder⸗ Minimum ift für Strabaunen 
auf 1600 Zblr., für Wittinnen auf 1000 Zbir, 
und für beibe Vorwerle aufammen auf 2600 Thlr. 
jährlich feftaefept, und zur Uebernahme ber Pacht 
bon Stradaunen ein biöponibles Vermögen bon 
14,000 Zhlr., bon Wittinnen ein ſolches von 
11,000 Tbfe. und für beide Vortwerfe zuſammen 
ein Soldhes bon 20,000 Zhlr. auf Seiten der 
Pachtbewerber für exforderlich erachtet. 

SBumbinnen, den 23, Zanuar 1860, 

Königliche Negierung, 
Abtbeilung für tirefte Steuern, Domainen und 
Forſten. 


l2337), Aotbwendiget Verkauf. 
Abnigliches Krelsgericht zu Marienburg, 
ben 24, September 1 
Das im Dorfe Schoenau sub Rr, 1 belegene 
Orundſtũd fol 
am 18 April 1860, Vormittags 


12 Ubr, 
an orbentlicher Geiste fubbaftirt werben. 
Von —A ebören 1 Hufe 7 Morgen, 
Eu auf 2293% Zhlr. aefchäpt find, den Johann 
Ei enſchen Ebeleuten zu an unb bas 
drige auf 40534 Zhlr. abgeihäpte Grundfiüd 





ber berebelichten Friederile Rathle neborne Diejenigen Eläubiger, welche wegen einer aus 

Srobbel, bem Hypothelenbuche nicht erfichllichen Real⸗ 
Die Tage und ber Hypothekenſchein find im | for! aus ben Raufgelbern Befriedigung 

Vüreau neb ben Bebingungen einzuſehen. fuchen, haben ſich mit ibrem Anſpruche bei bem 

@ldäubiger, welche wegen einer aus dem Hypo- Wericht gu melden. 

tbefenbuche nicht erfnlichen Realforberung aus Die eingetragenen Wlänbiger: 

ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen. haben ihre 1) Zobanne Charlotte Haack verebelichte Kauf- 


Anſpruche bei dem Subbaftationd.Werichte anzu · mann Diedboff, 

melden. 2) Geſchwiſter Marke Elementine jsrieberife, 
— — Gottlieb Micharb Alfted, Catharina Anna 

[180]  Subbaftationd- Patent, Eamilla und Wilbelm Mbolph Moberich Btu- 


Nothiwendiger Verlauf Schulden belius, 
balber. 3) ber Justiz» Kommifarius Johann Friedrich 
Das dem Kaufmann Friebrich Wilbelm Richter Ern mus, 
aebdrige, om Marlte, Ede ber Junker und 4) ber ſerſegsrath und Ober-Nubiteur Tobann 
roßen Echarenftrafe Nr. 25 zu Frankfurt a. ©. UAnguſt Ferdinand pr 
ame unb ®tr. 472 Vol. I. Fol, 48T bes 5) ber Kauſmann Earl Heinrich Beer, 
otbefenbucs berzeichnete Ed ⸗ Wohnhaus mii 6) der Domainem-Pächter Earl friebrich Bıpfen 
ntergebäuben und Aubebör, abgeibäpt au in Mabliſch, 
6,000 Zblr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 7) ber Mentier Ernfl Wagner, 
und Bebingungen im Bürcau Rr, V.b, einzu | 8) frany Emalb Luhme 


febenben Zaxe, ſoll 9) Raufmann Wilbelm Nicolai, 
am 14 März 1860, Vormittags 10, Jobann Friedtich Guſtod Luhme, 
11ubr modo deren Erben werden bierburd dffentlich 


vor bem Rrel: richte - Rath Sello an biefiger | vorgelaben. 
Seäeipee, Yanefrfe Ar. 1, dffentlih on Frankfurt a. D., ben 12. Zult 1859. 
en sten 


en birfauft werben. Abnigliches Kreisaeriht. I. Mbtbeilung. 
2336 - Rotbwenbige Subbaftatiom. 
—* Vrundſtüde: 


1) Das unter der Jurisdletjon des unterzeichneten Kreisgerichts im Dorfe | bei 
Schleudiß om El ur belegene, dem Müblenbefiger Carl Gottlieb gerae a tige, 
sub Mr. 58 des Hhpothelenbuchs über die Mittergäter eingetragene Allodlal blengut, 
beftebenb aus Wobn- und Mirtbicaftögebäuben, Sıkkmm. einer amerifaniichen Wähle, 
einer beutfchen Mühle mit vier Mablgängen, einer Oclmüble mit acht Paar Stampfen 
und einer Schneibemüble, ferner mehreren pertinentialiter * een ein Gefommt« 
Ureal von 318 Morgen 156 ANuthen 28 Feld · und Wiefengrundftüden, in den 

luren ber Ottſchaften Schleudiß, Webliß, Maßlau, Ermiip, ee, und Papiß. ai 
J ‚615 Thlt. 9 Sar. 1 Bf. 
mozu möglichermeile noch das Planftüd Ar. 13 in Webliper 


Klar von 11 Morgen 132 Muthen — 
2, Die Wandelgrundſtücke in 88 Flur, Pr. 136 des 
Blu änseietenduge bon feudi ; 
a jFelber: 
T Morgen 122 Ruben das Planftüd Wr. 145. 
3 „ 133 . z E „ 46a. 
2 u 5 . 7 146b. 
4 o „ 5, . : „311. 
27 „. 19 Ri pi rl „ 125b. 
b, Wieien: 


6 Morgen 183 JNutben bie brei Elſterwieſen, 
3 = 3% 5 die feine Zwochauer Wieſe 


r a = — EI = usa 10838 „10 „ 3„ 
5 8 zu Weblip sub Ar. ee m Haus · tbelen · 
buche "von Br Vol, IN. Rr. 1 eingerragene Haus 

nebft Hof und 3 Morgen Feld, aufssenmenenmannnnunuene  „ 7 «1. 


4) Das zu Wetlip sub Mr. 59 belegene, im Haus⸗Hypothelen · 
buche von Wehlik Vol. V. Mr. 1 eingetragene Yaus nebft 
er auf ....... ———— —— 315 
5) zu Weblig sub Wr, 60 belegene, im Haus · Hhpothelen · 
buche von Wehlig Vol, V. Nr. 2 eingetragene Haus nebft 
1.927 D7p 7 DUERSREAEEERER ———— 2 2.1 .:.85 
6) Das zu Weblik sub Rr. 61 belegene, im Haus · Hypothelen⸗ 
buche von Webliß Vol. V, Ar. 3 eingetragene Haus nebft 
—— ai ., 2.1, 
7) Die vor bem Vichtbore der Stabt Schleubig beiegene, sub 
Nr. 294 bes Haus +» Hypotbelenbucht von Schkeubip. ein 
getragene Scheune, Auf r-.=-44uuneeenen ne — aM: 844 
8, Die bor dem Halle'ſchen Thore der Stabt Schleudihß bele- 
gene, sub Ne. 7 bes Haus-Hupotbefenbuds von Schleudiß 
eingetragene Scheune, auf 02 10 





abgeſchaͤßt, jollen 


am Ib, Upril 1560, don Vormittags 10 Uhr, 

on biefiger Hreisgerictöftelle verkauft werben. 

Zore und Höpothelenſchein find in unferem Büreau Ta. in ben Geſchäftsſtunden einzufeben, 

Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hybothekenbuche nicht erfichtlichen NMealforberung aus 
ben Raufgelderu Befriedigung fuchen, desgleichen alle unbelannten Realprätendenten haben fi mit 
ibren Aniprücen bei bem untesgeichhneten Gerichte, und zwar bie lehteren be Vermeibung ber 
Präffuflen ipäteftens im Picktatione- ine zu melden. 

Merfeburg, den 4. Oktober 1859, 

Rönigliches Kreisgericht. Erfte Abtbeilung. 





12574)] Edictal⸗GCitation —— melches fe in depositörio be& unter» 
Am 14. September 1899 ift —* ber | yeichneten Gerichte beſndet 

Salinen » Raffen- Renbant Schweber mit Pe In feinem am iöten befielben Monats publi- 

laffung eined Vermögens ton circa Ihlr. | zirten Zeftamente dom 21. Auguft 1598 harte ex 


beftimmt, daß fein Sohn Johann Rarl Heinrich 
Schweder nur ben Rie a ſeines Nachlaffes 
erhalten, die Euhftang Da ouf befien 
Defrenbeny und etwa zurü enbe Ehegattin 
übergeben, und daß, falls ſoſche nicht borbanben, 
fein er Sobn befugt fein folle, über Sin 
Dritiheil feines Nachlafjed von Zobedwegen frei 
u verfügen, die anderen zwei Drittbeile aber, 
bo wie auch jened Ein Dritibeil, wenn über Ich 
deres nicht verfügt worden, auf die im Zefla- 
mente bezeichueten Seitendertvandten ald: 

a) die Frau Poſt · Kemmiſſarius Butte zu Rönige« 
berg i. Br. Eleonore vouiſe geb. Echmmrder, 

b) bie berwiltioete Lieutenant Kühnemann, 

e} bie Rinder bes verfiorbenen Zukiy-Commilla- 
rius Schweder zu Berlin, nämlih: Hanefe, 
Ponife, Augufte Adelaide Schweder zu Smwine- 
münbe und Clara Henriette Ebarlotie Paur 
line verebelichte Haſenbau · Inſpeltor Starle 
zu Steinemünbe, j 

event, beren —— übergeben folle, 

Der Zobann Sarl Heinrich Schmweber if am 
28. Februar 1857 u Bufareft perftorben, wo er 

zofeffer ber deutſchen Piteratur am bertigen 

ational-Eollegio und Medacteur ber bortigen 
deutfchen Aeltung mar. Bon einem Zeftamente 
beffelben ift nichts befannt. Wlle Bemühungen, 
bie bdemfelben fubfiturten Erben bes gedachten 

Nachlaſſes ausjumitteln, find bieher bergeblich 

geweſen. 

Es werben daber bie unbefannten Erben be# 
in Webe fichenden Nachlaſſes hierdurch dffent- 
lich aufaeforbert, fi bei dem unterzeichneten 
@erichte und zwar Ipätefiens 

in termino ben 3. September 1660, 

Vormittags 141 Ubr, 
im Zimmer Nr, 8 beffelben zu melden unb ihr 
Grbreht näher nahzumeifen, wibrinenfals ber 

Nachlaß als ein berrenlofed But dem Flolus 

zuerfannt wird. E 

Kelberg, ben 28. Oltober 1859. 

Rönigliches ſtreisgericht. I, Mörbeilung. 


[2508) N 
n Raclsbfahen Ye am 26. r 
zu Köthen ab intestato berftorbenen Penfionirten 
Herzoal, Kreisgerichts-Mftuare Enft Kriedric 
Wilhelm Hofmann werben, auf Untrag bet ſich 
als nädften Erben gemelbeien VBateröbruberd» 
fohns (Betters) beflelben, de& biefigen Dr. med. 
Wilhelm KHoffmonn, bie nachbenannten Wer 
ſch wiſter der Mutter bes oberimähnten Werftor« 
denen, nämlich: 
1) Wbrian Heinrich Teichmehtr, geb. zu Berlin 
am & Zuli 1760; 
2} Btartin Friedrich Teichmther, geb, zu Ber 
3) Gmehine 3 a —— Berli 
meftine meber, . zu Berlin am 
7. Februar 1766; m 
4) Eornelius Johann Teichmeher, neb. zu Ber 
lin am 19. Auguft 1767; 
— fünmtlih Rinder bed gemeienen Kaufmanns 
Pe Heinrich Telchmeher und beffen Ehefrau 
Mabelh, geb. Ban Auben zu Berlin — ebeninell 
beren finber, fo wie aub flinbesfinber 
(falls bie dorgedachten Teichmeherſchen Geſchwiſtet 
ober beren Rinder beim Tode bed derſtorbenen 
Altuard Er rg noch gelebt baben follten) 
bierburdh geladen, in dem zur Weltenbmachung 
ihrer Erbanfpräde auf ben 
„24. Rebruar 1860* 
anberaumten peremiorifhen, bon fräb 9 Ubr 
Ms Nachmittags 4 Uhr anfiebenben Zerinine ent: 
meber in Perfon oder durch gehdris lenitimirte 
Berofmächtigte ber Herrogl. Rreitaericht allbier 
v erſcheinen und fib hinſichtlich ihrer Berion, 
© wie der Mühe bed derwanbiſchaftlichen Brabes 
mit dem Verſtoörbenen genügend aus zuwelſen und 
Erbanſptuche geltrad au wachen, unter dem 
r 
a 


Defftentlide ee 
ir dä 


äjubig, daß bei ibrem Nichterfhelnen ber gange 
laß — in specie dos dazu gehörige, in ber 

bi Magdeburger Etrafe sub No. 37 br» 
legene Haus mit Zubehör bem genannten Vaters- 
brubersfohn bes Erblaſſers, bem Dr. med. Mil: 


"dffentlich , bei freier 


35 
beim Hoffmann bierjelbft, belaffen, teſp. über | 


wirfen werben wird. 
Ediben, den 11. DOftober 1859. 


Herzogl. Antralt. t. 

1* 8. er auge 

1235] Belanntmadhung. 

Am Freitag, Kant d. D., Vormittags 
1 


Ubr, 
ollen aus bem biesjäbrigen Einfchlage ber Ober · 
Del Siubbihum folgende Bau- unb Rup- 
ölyer: . 
1. im Ehupbezirte Fünieiben: 
fın Jagen 39 = 1080 Sräd lieſern Bau- und 
Echntibehols, 
3 Alte. Nefern Böticherhols, 
12 „ Sbaltiges Kiefern 
Scetbol; 
I, im ons irte Yuritb: 
3 Stud eidene Rupenben, 
23 „  rüfterne bergl,, 
65 weßßbuchene beigl., 
+ Rıfır. eichenes Böttcherhels, 
im Bofale des ſtönigl. Rentamts zu Reuzelle 
enlurren,) unb unter ben 
gemöbnliden Bedingungen verfteigert werben. 
Raufluftige werben —X mit dem Bemerten 
eingeladen, daß bie qu. Hoͤlſer mochentäglich be · 
ſehen werden lönnen. 
Forfib. Siehdichum, den 5, Februat 1860, 
Der Oberförkter. 
Wabzed. 
Bekanntmachung. 
Berkauf von NAupbdlzern. 

An ten Forften bet Fürſtenthums Arotosiyn 
und zwar im fürftlihen Forſtamts Beyirke 
Abelnau finb Im Wege der Cuhmilfion noch 

525 Stämme Gichen-Rupbelz; im kubiſchen In- 

balte ton 17,376° und 
56 Staͤmme Riefern« Rupboly im kubiſchen 
eg ton 356" zu verfaufen. 

Die Bebore, ſel es für bie geſammten ober 
nur für einen Zbeil obiger Hölger, find ſchrift ⸗ 
lich und berfiegelt mit der Aufſchrift „Dubmif- 
fions: Weber für Nupbölger" unter Debofition 
einer Gaution tom 20 pt. bei Zug» Werthes 
entweber bei une, ober bei dem Kürftlichen Forft · 
umte Abelnau in @tlanica dis Jum 

10. 1. Mie., Mittags 12 Uhr, 
einzureichen, ng 
ogen und Mufmanfregifier, fo mie bie Sub⸗ 
milfons-Bebingungen find während ber Dienft⸗ 
ſtunden in bem zinifammerlichen, ober forftamt- 
lichen Umtslotale einzuſeben 

Der Zuſchlag erfolgt am 10. b. Mis. Mach⸗ 
mittags zu Glieniea. 

Sqloß Arotosipm, den 2, Februar 1860. 

Fürftlih Thutn und Zarisihe Mentlammer. 


1217] 


Rönigliche Niederfchlefifch- 
Märtifche Eifenbahn. 


Bei unferen Süterkaffen zu Berlin, Rrantfurt 
unb Breslau werben aus bem Jahr 1859 noch 
berihiebene bon ben Abſendern nicht abgenom» 
mene Nachnahme ⸗ Beträge afferbirt. Wir fordern 
die berechtigten Emp’änger biermit auf, biefe 
Beträge gegen Rüdgabe ber ibmen eribeilten 
Veſcheinigun gen bie fpäteftend ultimo Zuni e, 
abiubeben, ba nach Ablauf diefer friit ander 
weit über biefelben berfügt werben mirb. 

Berlin, ben 3. fehruar 180, 

Röninliche Dirertion 
ber Nieberſchleſiſch Markiſchen Grienbabn. 


215] , 
Berlin : Stettiner Eifenbabn. 
Befanntmahung. 





— 
Vom 6. d. Mid. an triit f’r unſere Babn 

firede ton Berlin bis Coslin reſp. Colderg fol 

gende Zarifermäßigung für Frachtgöter ein, 

A. Alle Frachtgüter ber ermäßigten Fracht» 
klafſe Ila. werden zum Frachtſaße ton 3 Wf. 
pro 3 Ett. und Meile (Frachiklaffe Ub.) beföär« 
beri, wenn folde in QOuantitäten bon 
80 3..Ctr. und mebr dom einem Verfenber 
an einen Empfänger aufgegeben werben. Ber 
Sender und Gmpfänger baden das UAuf- unb 
Mbladen zu beforgen; geſchleht dies nit, fo 
werben außer ber Brad noch pro F:Kte. 2 Pf. 
Uaflade- und 2 Pf Mbladefoften auf die ganze 
Zour berechnet. 

B. Bau, Grenn⸗, Stab-, Nup-, Schnitt und 
Schirrboli zahlt ben Frachtſaß von 2 4 ro 
Er. und Meile mit je 2 Pf. alfe 4 Pi. je 
ſchlag auf bie gange Zonr für Huf und 
Saben, wenn bies nit don den Verſendern und 
Empfängern erfolgt. Diefer crmäfinte Fracht 
fah fomımt inbeflen nur bann zur Untwenbung, 
wenn bie Holstrameborte unſere Babnfireden 
weniaſtene 10 Meilen burcdlaufen. Bei 
den Koltransporten nad Eolberg findet biefe 
Belhränfung nicht ſtatt und wird der srmäßigte 
Rradtian nanant, auch wenn bad Holz meniger 

14 


als 10 Miellen beibebert wir, 
Stettin, ben 1, Rebruar 1860, 
teltorium 


ber Berlin.Stettiner Eiſenbahn · Geſellſchaft. 





Syelonsfi, Diebi. fFrepborff, RAutider Witte, 
Seimarichen 9 
(234) der Weimariſchen Bank. 
Attivba: 
1) Baarer Kaſſen⸗-Beſtand „..ımunsenrsrnenere- Zbir. 1,229,311 
2) Berhlel- Beftände .....- — ———— „ 2310,363 
3) Aueſtehende Bombarb-Darlehme -....-:440@000@0s0nnnnennennnnnnnnnnnannenn „820,370 
4) Üflekten .2.....-. BEREITEN RO PRET 3,092 
5) Metien-Dieibenbe-Gonto pro 1850 urn. seennnuonnuerenuunnunn nennen rer u WI 
6) @utbaben in laufender en ore unb verſchiebdene Korberungen +. ++... 5“ „ 3,749,634 
bo, bei ber Lanbrentenbanf ‚2. runnenennesnnneennnnenssnssnnnreneenn .«. 153,419 
Fr obigen Befländen befinden ſich abgefonbert im Banfnoten.Einldfungs- 
refor 
tes Weld.................. —E—— ER Ir. BMW, 
is n : RE IT ——— „ 1,297,515 
Ua REDEN Saar ossrasr ae rer nn „306, 
r Boaffipde: 
D Eingezabltes Uctien » Kapitals... smsnnsennsennanensesnenennnnenensenenn — 000 
8, Banfnoten im Umlauf ........ ——— „ 2,490,000 
9, Devofiten » Rapktalien-.. ++... + PETER TEE IR — .. 918,310 
10) Arien Dibibende · Conts pro 1856, 1857 umb 185R....... —————— 7 1019 
11) Guthaben ber —— Privat · Perſonen u. |. W..... * „BB 


Weimar, ben 31. Januar 1860. 


Die Direction ber Weimarifchen Bant, 


Bolte 


Beblenborff. 





Befanntmadhung 


über das Erfcheinen der fienographifchen Berichte des Herrenhanfes nnd des Hauſes der Abgeordneten. 


Bit beute ben 7. Februar 1860 finb ausgegeben: 


5 Bogen ber 1—5. Stzung des Berrenbanfes, 
8 Bogen ber I—T. Sikung bed Haufe ber Mbgeorbneten, 


3 Bogen Unlagen, beſtebend aus Hltenftüden des Haufes ber Ubgeorbneien, 


14 Bogen Petitionen des Haufes ber AUbgeorbneten, 


D 


zufammen 17} Bogen. 


. 





Eisenbahn - Actien. 
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a . Oesterr, 


68 gem ational-Anleihe 55) a 4 gem. Dessauer Prämien-Anleihe 89 a 88% gem, 








Berlin , 7. Februar. Die Börse war auch heut in stiller, dem 
estrigen starken Rückgange gegenüber aber eher fester Haltung; 
österreichische Sachen waren etwas belebter und zum Theil ein wu 


besser, die andern aber blieben meist ohne Leben. Eisenbahnen waren 
matt, auch preussische Fonds blieben es mehr, als in der letzten Zeit, 
Wechsel waren zu berabgesetzten Preisen im Ganzen begehrt. 





Rebaction und Rendantur; Schwieget. 


Berlin, Druft und Verlag — Dre auge Ober» Hofbudphruderei. 
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EET Konislich Preußiſcher 




















Se. Königlie Sobeit 5 agent baben, | mit ber Maßgabe verlängert worben ift, daß bie dabon Betroffenen 
* 


im Namen Sr. Moajeftät des Rönig erguädigii nicht, wie biöher, bis zum vollendeten 2öften Lebendjahre, fontern 

“ geruht: bis zum 1. Mpril dedjenigen Jahres zurüdzuftellen find, in welchem 
Dem Ronfiftorial-Rat) und Pfatter Budde zu Düffeldorf | fie das 26fle Lebensjahr vollenden, 

ben Rothen Übler Orden vierter Slaffe, fo mie dem Schuiſen Der Erlab vom 9. Auguft 1855, nach deſſen Inhalt die der 


Gterdt zu Cröchern, im Rreife Wolmirftebt, dem penfionirten | Reierue ober der Lanbwehr angebörigen ebangeliſchen Prebigtamts. 
Kreisboten Hohmann zu Seilebers und- dem Rafernenwärter | Ranbibaten zu keinerlei Militairbienkt beranzujiehen find, bleibt eben. 
Fleſchner zu Franffurta./D. das Üllgemeine Ehrengeichen; ferner | falls bis ultimo 1864 in Rraft. 

Dem Geheimen Ralkulator im JukiyMinifterium, Rechnungs ⸗ 

* Köppel, den Charakter eines Geheimen Rechnungs-Rathe; Barfin, den 15. Januar 1860. 
un 


Der Minifter ber geiftlichen, Unterrihtd» und Webizinals 


Beim Finanz » Miniflerium und zwar bei ber Beneral + Verwals i 
tung für Ai Glenn, | Ungtlegenheiten, 
dem Geheimen egpebirenben Secretair und Ealculator Mayer Im Auftrage: 
ben Charakter ald RechnungeKath; Reller. 
bei der Haupt-Verwallung der Staatd-Schulben, H 
bem NRendanten ber Staatsfbulben + Tilgungs » Roffe, Rech⸗ Un 


nungssRatd Kruſchky ben Charakter ald Gebeimer 
Nehnungs-Ratb, unb bem bei berfelben Raffe unges | bad Rönigliche ſtonfiſtorlum hier. 
flellten Dber + Buchbalter. Altmann ben Charakter als 


Rebnungs:Ratb, Abſchrift vorſtehendet Verfügung und bed in Bezug genommenen 
bei ber aka — — —— vom 21 — v. J. erhält das Rintslice Kon: 
Safe Keidert ven Gparatten ala @epeimee wen | Morlum zur Kenntnipnahme. 
nungs-Katb, unb Berlin, ben 18, Januar 1860, 
bei der Beneral-Hotterie-Dirertion, m. 
bem Geheimen espebieenden Sectetair Shmwanfelb ben Der Minifter ber geifticen , Unterrichts » und Mebizinals 


a — als ſanzlei⸗Rath ngelegenpeiten, 
: Im Yuftrage: 
Reller. 
Un 
Zuftij- Minifierium. ba8 ſtoͤniglicht Ronfifiorium zu N. 
a 


Die Adbokaten Nicolaus Florian Weber, Buflav 
Roh, Johann Baptift Maas und Jofeph Büttgenba 
nd zu UAnmalten bei bem Königlichen Bandgerichte in Aachen, un 
i boolaten Theodor Lügeler, Emil Schauſeil und 
Heintich Eourth m Unmalten bei bem Röniglihen Landgerichte 
in Düffelborf ernannt worben, 


Da bie Begünftigung: 
daß bie enangelifdpen Theologen 538 zum Ablauf bed 25, Lebens⸗ 
jahres von ber Einftellung zum Wilitairdienſt vorläufig zurüd« 
eftellt, unb baf bemnähh diejenigen, welche bi dahin bie PBrü« 
ung pro lieentia coneionandi beflanden haben unb unter bie 
Zahl ber zum arg berechtigten Ranbibaten aufgenommen 
worben find, gänzlih von ber Militairdienfipflict befreit, bier 
jenigen aber, melde bie gedachte Braten Sit beftanben baben 
unb unter bie Zahl ber gum ze“ rechtigten Ranbibaten 
nicht aufgenommen worben find, ber gebadten Vergünſtigung 
für berluig erflärt und nabträglih zur Erfüllung ihrer Mtilis 
tairbienftpflidt Sad la werben ſollen 


Minifterinm der geiftlichen, Unterrichts» und 
Mebizinal« elegenbeiten. 


Verfügung vom 18. Januar 1860 — betreffend = —ã— abres er = Fa —— en 
ebangeliſchen Theologen, ine ene Begünftigung hervorgerufen 
die Zurüdftellung ber evangelifhen Theologen bat. ver —* —R Fi . 5 ken Ünirog en 
vom Militairbienfie. elifhen Ober-RirdenrathE bie in Mebe ſiehende Begünftigung auf 
nere 5 Jahre und zwar auf bie Jahre 1860, 1861, 1882. 1863 
Auf ben Bericht vom 2ten d. Mid. (E. 6087) erhält bad | und 1864 mit ber Maßgabe verlängert, daß bie Betreffenden nicht, 
Koͤnigliche Konſiflorium in ber Anlage (a) Ubſchrift ber von | tie bisher, bid zum vollendeten Z5ften Lebensjahre, fondern bis 
ben Herren Meiniflern des Innern und bed Ktieges gemein | zum 1. April besjenigen Jahres zurüdzuftellen find, in welchem fie 
ſchaftuich mit mir an bie Röniglien General » Rommanbod ber das 26fle — vollenben. 
Urmee und bie Rönigliben Ober » Bräfibien erlaſſenen Berfügung ndem wir bem Röniglien General» Kommando und dem 
vom 21. September pr., mittel® beren bie ben evangelifchen Theo» | Röniglihen Dber + Bräfidium bad Weitere hietnach ergebenfl ans 
logen burd ben Staatsminiferial-Befhluß vom 15, September 1854 heimfiellen. bemerfen wir zugleih, baß ber Erlah vom 9ten- 
bemilligte bedingte Befreiung von ber Erfüllung der Militair- | us 1855, demgemaͤß bie ber.Meferbe ober ber Yanbwebr ans 
dienfipfligt vom 1. Januar d. J. ab auf ermere fünf Jahre | gehörigen evangelifhen Prebigtamts + Kandibaten zu feinerlei 





Rroft verb 
Berlin, den 21. Seplember 1859, 


Der Minifler bed Innein. 
An Vertreiung 
(a4.) Graf von Schwerin, (4) Hering. 


Der Minifier der geifllicen, Unterriht« und Mebizinal: 
: Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 
Reller. 


Der Rrieges Deinifter, 


An 
kas Königliche General»Rommanto bed 
ifen, 2ten, dten, dten, dien, Öten, Tien 
und dien Armee ⸗Corbs 


und 
an bie ——*— Königligen Ober: 
Präfidien ber Provinzen, 


- Hendemie der Künfte, 


" PBreisbemerbungen bei ber Röniglihen Alabemie 
ber ſtuͤnſte. 


1, Broße alademifche Preisbewerbung Königliher Stiftung in ber 
Geſchichtamaletei. 


An Gemäaßbeit des Statuts der von bed dochſeligen Königs 
Dajrfät geflifieten Preistewerbungen in ber Dialerer, Stulpiur 
und Baufunft ift_die diesjährige afabemifde Konkurrenz für die Gier 
ſchichtsmaleren beftimmt. Alle befäbigten jungen Rünftler in dem Alter 
von wenigerald30 Zabren, inshefondere die Schüler ber unterzeichneten 
Afademie zu Berlin, fo wie der Rönigliden Kunft: Wlabemicen zu 
Daffeldorf und Rönigäberg werben eingeladen, fid bei biefer Preis» 
bewerbung zu betheiligen. Um zu der Prüfungsarbeiten zugelaffen 
zu werben, müflen bie ſich melbenden jungen Rünfiler entweber bie 
atabemifge Metaille im Alıfaal gewonnen und bie bei ber biefigen 
Alademie vorgeſchtiebenen Stubien gemacht haben, ober cin Beug: 
nih ber Fäbigkeit von den Diretoren der Kunft» Akademien zu 
Düffeldorf ober Königäberg oder von einem ordeniliden Mitgliede 
ber — 
beibringen, . 

Die Meldungen zu biefer Preisbewerbung müffen bei bem 
Direltorat ber biefigen Alademie bis zum Sonnabend, ten täten 
Vpril, Mittogs 12 Uhr, perfönlic erfolgt fein. Die Prüfungs 
Arbeiten beginnen am 16, April, fiüh 8 Ur. Die Hauptaufgabe 
wird am 23. Upril erteilt und bie fertigen Konfurreng-Wrbeiten 
mäffen am 26. zu b. 3. abgeliefert werden, Die Querkennung 
bes Preiſes, beflebend in einer Penfion von jährlich 300 Thalern 
ür drei auf einander folgende Jabre zu einer Etubienreife nad 

talien, erfolgt am 15. Oltoder d. J. bei der afabemiichen Feiet 
des Mlerböchtten Peburtsfehtes Sr. Majeftät tes Könige. use 
länbern können nur Ehren⸗Preiſe zu Theil werben. 


I, Bewerbung um ben Breid ber Michael-GBeer' ſchen 
Stiftung. 


Die —— Ronturren; um ten Preis ber Michaels 
Beer ſchen Stiftung für Dialer und Bildbauer jütiiher Religion 
iſt ebenfalls für Geſchichtsmaherei beflimmt. Die Wahl bes bare 
ufellenben Gegenſtandes bleibt dem eigenen Ermeflen ber Ron: 
Wirren überlaffen, Die Bilder müffen gange Figuren entbalten, 
aus denen alademiſche Stubien erfihtlih find, und in Del aus: 
geführt fein, in der Höde nicht unter 3 Fuß, in ber Breue nicht 
unter 2% bis 23 Fuß betragen, Der Termin für bie Ablieferung 
ber Bilder an die Ulademie ift ebenfalls auf ben 26. Zuli d. 9. 
Bet t, unb muß jedes berfelben mit folgenden Meſten ber- 
chen fein: 

” daß ber mamentlid zu beztichnende Renflurrent fid zur jübt: 
fen Religion befennt, ein Ulter von 22 Jahren erreicht hat 
und Zögling einer Deutſchen Aunft-Hfademie if. 

2) baß die eingefanbte Urbeit don den Konkurrenten ſelbſt er- 
funden und obne fremde Beihülfe für biefe Konkurrenz von 
ibm —* worden ifl; in welcher Hinficht ſeboch elnt 
nacträglige Prüfung nöthlg befunden werden dann. 

— Vorläufige Meldungen zu dieſer Ronkarrenz find vicht erfor⸗ 


id. 
Die Auertennung dis Breifed, beſtehend in einem eintähri 
—— bon 500 Zhalern zu einer Etubienziife ber m 
erfolgt in ber öffentliden Sigung ber Mlabemie am 15, Dftober 


abdeme, ın beffen Atelier fie gearbeitet baben, 
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ritairbient, Peranpugiehen find, ebenfals bis ulimo 1864 in h,9. zur Beier des Allerhöchſten Geburtsfeftes Cr. Majeftät bet 
98. 


n 
Berlin, ben 7. Februar 1860. 
Röniglihe Alademie ber Rünfle, 


Profeffor Herbig, Profeſſot Dr. Ernfi Bupt, 
Vice» Direltor. ectetair der Mlabemie. 





Zaged»: Drdmung. 


10. Sihung bes Haufes ber Ubgeorbneten. 
Freitag, den 10. Februar 1860, Vormiltags 11 Uhr. 


1) Wahl des Präfidenten unb ber beiden Wicc-Präfibenten, 

2) Bericht ber Rommilfion für bie Geſchaͤfts Ordnung, betreffend 
bie Unfrage des Abgtotbneten Dopfer über Erlöſchen 
—— ates in Folge feiner Befoͤrderung zum Upbellationd- 

erichtstath. 

3) Breit ter Rommiffion für bad Juſtizweſen über den Geſch 
Entwurf, betreffend bie Einführung kützeret Werjäprunge 
friten für die bobengoflernfhen Lande. 

4) Zweiter Bericht der ſemmifſion für das Juftizweſen über 
verf&iebene Belitionen, 





Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, 8. Februar. Ge. Königliche Hoheit 
bee Prinze Regent nahmen im Laufe bed heutigen Wormitiogs 
ben Vortrag des Wirkligen Geheimen Rathes late entgegen. 


Köln, 7. Februar, Die Poft aus England it ausgebliehen, 


SDamburg, 7. Februar, Die, wie bor einigen Tagen ges 
meldet, nad Flensburg zurüdgelehtten Sciffszimmerleute bilden 
nur einen Theil der von ben biefigen Baafen engagiıten fremden 
Arbeiter. Ein anderer Theil arbeitet bereits feit einiger Zeit auf 
ben biefigen Werften. Wit Hülfe vieler und anterer nad ermar 
feter, fo mie biefiger nicht zum Gewerbe ber Echiffsyimmerleute gt · 
börenden Urbeiter werden die Arbeiten auf ben meifen Werften 
in einigen Tagen ihren ungeftörten Fortgang nehmen, Die Sgiffs⸗ 
immerleute gaben baber feine Uusſicht, durch ihre Arbeitäeia 
«lung a" Nougiebigkeit gegen ihre Forderungen pw 


Bremen, 7. Februar. Der Bau ber Bremer + Dibens 
burger Erfenbahn durch englifche Sapitaliften it mad dem, 
mas die „We, Ztg.“ darüber erfährt, eine abgemachte und balvigft 
ind Leben tretende Sadıe, 


Sachſen. Coburg, 5. Februar. Der Epegial - Landiah 
bat geftern zur Mufbringung des Zuſchuſſes zur —— ber 
Werababnaltien der Etantsreguir.ng dem Betrag bon 140000 
Bl. zur Verfügung gefickt und dabei die Witte ausgefprosen, daß 
ber Kanbesverizetung bie Hebnung ber MWerrababn pro 1859 
balsthunlihft vorgelegt werte. — Den ben ber Etaals⸗ 
Regierung über die Mufbedung der Wuchergeſehe und ter lex 
anastasiana borgelegten Öefepeniwärfen ertheilte die Werfammlung 
ihre Seuchmigung und erklärte fi damit einpsrflanden, daß an 
Stelle der im ‚jahre 1849 emittirten Thalerfbeine meue, mit Ber 
muhung der vorbandenen Stempel und —— „segeln, in 
der Staatskaffe deponirt und anftatt ker eingegogenen Dejelten Hafen 
Unmeifungen emittırt würden, (Beim. Big.) 


‚Beantfunt a. M., 6. Febcuar. Der Wedpfel ber öfter 
reihiigen Befapung fand beute flat, In ber fsräbe gingen die 
feit % Jahren bier gefiantenen zwei Eompagnieen vom Öferreißi 
Ihen Infanterie « Regiment Graf Degenfeld nah Main, ab und 
um balb 2 Uhr verlich das etwa feit 10 Jabren hier geftandene 
öfterrihifäpe 1. Meldjäger: Bataillon unfere Stabt, um in Raftatt 
Warnifon zu bezieben. Bum Erfah bir abgegangenen Zrubpen 
langte um 1 Uhr das 4. Bataillon des 74, öfterreicifgen Aufan: 
terie-Regiments Graf Nobili von Raftatt hier an. (fr. BL) 


Nafan. Wiesbaden, 6. Februar. Ja Folge hoͤchſlen 
Sperielbefehls Er, Hobeit bes er 3 — 
Verfammlung der. Zantflände heute dur din Stantsminiflet, 
Brinaca zu dar Wittgenſtein · Herleburg, eröffnet, Die Eröffnungd 

utet; 

Hochzuberehtende, bodgechrt ! it de 
iſt mir der Aubione Auftrag Besidbrige —— aum · 
lung zu eröffnen, Mit Genughuung fehe ich mid in dem Roll, 


zwingen, 























Jahre durch d 
die in fa 

eat dad aleihyeiti, Rriegsimel f 

fm, und ct —* d —* — 9 => 
teerden, emn au die pofitii 
aehliehen, 


uns eine Herabſezung ber Siemer auf bier Eimpel wird [8 ul 
berweeftellen, Der Bau unferer Clſenbahn it in Frl he & 


presßifhen Arone * der Ueberbroͤcung des Nbeins 


Sohlen; und den übrigen hierauf bezüglichen Vereinbarungen fann als ge 


fihert betrachtet werben, und bie Unterzeichnung witd in den naͤchſten 
zogen eriolgen, eig send betreffend das Jagbrecht, bie Wusübung 
ber Bereerbe und die Amorlifation der auf den Inbaber lautenden Schuld. 
Arlenten, finb vorbereitet, um Ihnen fofert vorgelegt zu werden. Im 
Kamen Er. Hedeit des Herzogs erfükre ich Diermit ben Landtag für das 
Jeht 1860 als erdffnet, 

Unmsttilbar mad der Eröffnung bed Landtags fanden öffent 
fihe Sißungen in-ber Etften und 8 eriten Rammer ter Stände 
Terionalung Aal, Die bode Berlammlung wurde in Rennini 

ſehtt daß Er. Hodeit der Herzog feinen Wruder, den Prinzen 

folaus, zum Bräfidenten und den Yegationdratd Dr, Lieber zum 
BienBrifiienten der Eriten Rammer ber Stände-Verfommiung für 
die Deret ber biesjährigen — ernannt babe. Der Prinz 
daalit und bemerkte, inte febr eo Ihn freue, aud bei ben dies⸗ 
jährigen Lerdamblungen thätig fein zu fännen, und wie er hoffe, 
tak Arirgiereigniffe wie im Dorigen Yet ferne bleiben würden, 
und daß der Landtag in dieſem Jahre Frinen ungeflöiten Fortgang 
neömen fönne, (Mitirh. ty.) 


Baden, Rarlsruße, 6. Februar, Wit bem ZTrauerzug 
am Sennabend Abend lamen hiet an; Se. Hohcit ber Prinz 
Leedold von Hohenzollern und der Herzog bon Hamillon, melde 
bie habe Leiche von Nizza aus begleiteten, Sonntag Dittag kamen 
von Paris Ihre Großherzoglichen Hodeiten die jyürflin von 
Hohenzollern und die Wringeffin arte, Herzogin von Hamil . 
ton. — Mit demfelben Babnzuge traf- ber Bring Joachim 
Metat hier ein, welder von Er. Brajenät dem Raifer bir Frans 
ofen abgeſaadt if, um als fein Vertreter bei der fıierlicen Weis 
ung ſterblichen Refte Ihrer Kaiferlihın Hoheit ber Groß: 
beryogin Stephante anumehnen. General Moguet, welder bie 
bobe Leiche von Nya bieiher begleitete, iſt dem Prınyen vom 
Rarfer beigegeben. — Sonntag Nadmirtag trafen gleichzetig bier 
en: Er. Rönialihe SHobeit der Rronpring von Sachen umb 
—— ber Fuͤrſt den Hohenzollern mit Seinen drei übrigen 
Söhnen, 

Heute Wentag Mittag trifft Ihre Nöniglie Hoheit die Rron 
bringeffin don Sag ſen he an { 84 9 — 


Bayern, Münden, 7. Februar. Die „Neue Münchener 
Seitung* meldet beute, mie die „Hr. BR. 3." telegraphifch mittheilt, 
tab ber #onfuleniere Eamerint in Ferrara Er. Majeftät dem 
—* — Deflerttich 60 Midionen Ftanten teftamentariid hinter 


Defterreih. Reith, 6. Februar. Bei dem giſtrigen 
— fm ungarischen ka murde nad Mitternacht Kr 
im Paie) begehrt, Studenten waten bei diefer Demonftras 
et beibeiligt. Drei Mafcinenigloffer wurden arıetirt, 
—— ihre Buelaffung. Es murben Wachbereit ſchaften 
Fe Hierauf die Hupe obne Unwendung der Waffen 

as an die Zungunterbaltung wieber fortgefcht. (Xen. 8.) 
enden arm ol ken 31. Jannar, wird tein „Em. MM.“ Kol: 
Beet: Rad) einem Kaiferlidhen Befehl’ find bie fühlihen 
" ——— ſefort mit ausgedehnten und ſtarten Befeftigungen 
Gt « Ing Rh Helge deſſen find bereitd zablreite Militorr: und 
Trient ilem ei eingetroffen, teren gnemeimfame Tirection in 
Söhath in mp Aufgefchlagın hat; die bezüglichen Urbriten find 



















“FRE in Angriff zn mebmen. 

vn bbtitannien und Frland. London, 6. Kebruar. 
nktingen, mel nen Manners im Unterhaufe eine Bil 
—* —** Ausſchiſthung der Orffentlichleit bei Eder 
ageafen (onen JUM Bürd pat in Fällen, wo 8 dem Mieter 
— Bere. Die 2 die Sage bei verfchloffenen Thüren verhans 

Die Baht Bert Mes" fpricht 1% gegen die Neuerung aus. 
a0) Sahre drangen Dlitglieder, reeldpe wegen ihres Alters 
—9 tmtbunben uben, von der Pflicht, in Wahl: usighüffen 
w, dor ren, beträgt 70. Darunter befinden fi 
‘ General en Zehn Ruflel, Eir I, Graham, Eir 

* Eir De . Evans und Herr Epooner, 

—— 85 dis zum 31. Dezem · 
verausgadt worden. 
e find die Roften für bie Ftesto « Gemälde und 
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mirfkeilen zu konaen, baf die Koften der Rei & 

te Ertra-Sriegefteuer —— * De Ge 
edel pa re ®efinnung auf das bereittoilligfte ihre Au 
fünmung ertbeilten. Wan bat bit bente fh nicht gendthigt gefehen, 
nee aurä, eb 

[ t j 
Elositerigengetat wird Ibnen zur Pröfeng und ———— 
gay ehne Finduß auf ben inn —* rk J % erde) 

ren Juſtand um 

ſe de dennoch unfere Binonzlape Mr eh — 
fig 
trieb. 
Degen Belaffung ber teeiter nötbigen Baufonds wird Ihnen —* 
yon ardoten werhen, zu berathen und zu befchliefen. Der — 


Statuen, fo wie für bie laufenden Koſten ber Erleuchtung um 
Ventilation nicht mit einbegriffen. 

— 6. februar, In der heutigen Sipung bed Dberbaufes 
kündigte Lord Rormandy an, er werde morgen in Bejug auf 
bie Abtretung Sadohens einen Untrag fielen. Lord Granbille 
zeigte an, daß fommenben Freitag das Budget und ber Handeld- 
derlrag vorgelegt merben ſollen. Mr 

gm Unterbaufe machte Balmerfton biefeibe Mittheilung. 
Ringlafe mil am Dienflage nächſter Woche bie Kobie der eng« 
liſch · franzoͤſiſchen Korreſpondenz beyüglid Saunoyens verlangen und 
bie Aufmerkjamfeit auf den fardinifd-franzöfiidgen Vertrag und bie 
Abrretung Sabohens lenken, — Auf eite Anfrage Rirarbo'e 
antwortete Nuffell, baf bie Regierung mit Sannoner megen Ab» 
iretung bes Stader Holle in Unterhandlusg fithe. 


ranfreich, Paris, 6, — Der Monileur“ ent · 
bält heute eine lange Drdenelifte farbinifcher Dffiglere, deren drei 
bereits nambaft gemadte zu Grob « Dffigieren, 16 zu Gomman« 
beuren, 50 zu Offizieren und 125 zu Rittern ber Ehrenlegion er 
nannt werben find. Ameitaufend Umteroffiziere, Rorperale und 
— ber ſatdiniſchen Aimee haben bie Militair-Medaille er 
alten, . 
Das „Iournal dei Débats“ veröffentlicht folgenden Biief, 
welchen die Herren Koechlin, Huet und Comp., Aabrifanten zu 
Darnétal, vom Hanbeldminifter erhielten: 
Paris, 31. Januar. 
Gemeinſchaftlich mit amberen Fabrikbeſſhern bes ttemente ber 
Seine Inferteure leuken Sie meine Uufſmerkſaämlelt auf die Nothwendig, 
lelt, Ms u 31. Degember 1661 bie Vrohibition ber Baumtoll + Stoffe 
und die Zölle auf Baummolle bis 30. Juni befielben Jahres aufrecht zu 
erhalten, um bem Handel Heit zu offen, die Waoren au verkaufen, voeldhe 
mir Mobfoffen zu hoben Preifen fahrizirt wurden, Da die Probibitien 
erft dom 1. Oltober 1861 aufgehoben werben fol, jo haben Ste bie dar 
bie, meine Serren, bolle Zeit, Sich vorzubereiten, bie ausiwärlige Ron« 
furrenz yu beiteben, und in biefer — wird dem bon Ihnen auege ⸗ 
Iprodenen Wunſche fo ziemlich dollſtändig qenügt. Was bie Aufhtbung 
des Zolles auf Wolle betrifft, fo war die Me us ber befragten Fabri 
fanten der Anſicht, dah, um Stedung und Stillftand zu vermeiden, es 
ongemeffen jet, dieſe Meform baldthunlichſt einzuführen, und die Menierung 
fegte hierfür den 1. Juli d. 3. feſt. Die Juduſtrie hat fohin fünf Mo» 
nate, um die dorräthige Baumwolle aufzubraucen, und diefe Frift ſchien 
allen — A: — — 
ord Cowleh hat eine lange Konferenz mit dem Färſten 
Metternih gehabt, — 











Der Vice-AUdmital Charner wird am 10. d. nach China ab ' 


geben und feinen Weg über Surz nehmen. Zehn eifeıne Kanonen- 
boote follen von Toulon um China abgehen, 

Spanien. Wabrib, 7. Februar, Die Mieberlage ber 
marolfanifgen Armee ift vollſtaͤndig. 800 Zelte, die Artillerie, 
Ramerle und bas — * nb im unferen Haͤnden geblicher. 
Tetuan bat ſich e MWiberfland ergeben. Unſete Truppen 
haben den Plaß und bie Forts inne, 

Italien. Zurin, 4, Februar. Nach dem „Espero* mer 
ben die Befeftigungs» ÜUrbeiten bei Ponato und am Ürincie fuspen: 
dirt und die dafür bewiligten 40 Willionen Lire auf 2 redugitt. 
Der neugewaͤhlte ftäbtifhe Ausſchuh bon Nigza bat in der erflen 
Sigung gegen die Abtretung an Frankıeid proteflirt. 

Marland, 4. chrwar. Der König von Sardinien fol f&on 
am 1ötım bier eintreffen. Marcheſe Araldi Erijjo wurde zum Son, 
difus ven Eremona und zum Eenator ernannt, 

_ Nechrichten aus Rom vom 4. b, zufolge, bie in Paris ben 
7, d. anlamen, find bie Depeiben ber frangöfiichen Regierung, 

melde der Geſandtſchafts ⸗ Secte tair Graf Eabore überbracht bat, 

auf den Papft nicht ohne Eindruck geblichen. Rom ift in Folge 

— ‚tes Generals Gohon rudig. In Ancona derriat 
uftegung 

Türkei. Ulegandria, 23. Januar. Der Vice⸗König if mi 
einer Flottille von 18 bis 20 —— in Ober-Hegypten. a 
Bi Ratacatt vi EM on Exlurſion bid an den zweiſen 

il« Kataralt bei Uffuan ausgedehnt und erden i 
wie fen. aebeh den naͤchſtens bier 
j wemarf, Robenbagen, 6. Februar. Die Berli 
Zeitung“ theilt einen aus Schleswig * 5. Februar 2* “> 
an ben König gerichteten offiziellen Bericht bes Minifters für das 
— Sdleswi Barond BlixenFinede, in Bet eff des 
uſtandes des Schulweſens in einigen Schulen ber Landſchaft 
ngelu mit, welche der Miniſter während feiner neulichen Anne, 
fenpeit im Zlesmigicen befuht Hat, In biefen Rirdfbielen. in 
denen bie Rincen» und Edulfprage Iheils änifh, 1beils beutfch 
it, hat der Minifter die Schulen in einem borttefflien Zuftande 
gefunten und. bie Ueber zaugung gewonnen, „baf bie omehl übır 
den Equlunterrigt im Ganzen genommen, als ab über 
den Unterricht im Deutſchen erhobenen und bon Zeit zu Zeit im 
arten Ausdrüden formulizten Klagen alles Grundes entbehren,“ 


Amerita. Buenos Apres, 28, Dezember, Die Wahlen 


find beendigt. Die Tib 
Sieg re rrale Partei hat mit greßer Mehrheit ben 
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Wien, Mittwoch, 8. Februar, Morgens. (Wolff's Zel. Bur.) 
Die Etaatöfhulben » Rommiffion veröffentlicht den Stand bed Til: 
gungäfonbs, beffen Gefammtnermögen circa 190 (196?) Millionen 
Bulden beirägt. Davon foll ein Nennwertb von 143 Millionen, 
beffen jaͤhrliches Zinserfordernih 6 Millionen beträgt, getilgt wer 
den, Die Loͤſchung eines folden Betrages ber Etantäfhulb würde 
dad Vertrauen heben, ferner follen ber Bant 9 Millionen 
Grundentlaftungd«, 1% Millionen Rorbbahn » Dbligatienen, 14 
Millionen Galiziſche und 15% Millionen Theib + Obligationen, in 
Gelammtfunme 42% Millionen ald Abſchlagsſahlung übermiefen 
werben. Der noch verbleibende Tilgungsfends don 124 Willionen 
Bulben folle der Finanz: Verwaltung übergeben werben. 

Lonben, Dienftag, 7. Februar, Rachts. (Wolff's Tel. Bur.) 


An der fo eben ftattgehabten Eipung bed Unterbaufes ante | 


mortete Lotd Kohn Ruffell auf eine Anterpellation Sit 
Hamilton’d, bie italieniihe Frage betreffend: Englanb habe 
Rranfreih vier Propofitionen gemadıt, 
1) Deflerreih und Frankreich interbeniren in Italien nicht ohne 
Bufimmung ber Broßmädte; 
2) Rah Pöfung ber italienifchen Frage zieht rankreich feine 
Truppen aus Rom unb bem äbrigen Jtalien zurüd; 


3) Reine Intervention in Wenebig; keine turopäiſche Macht folle 


Unträge bezüglich ber Regierung in Venedig flellen; 
4) Sarbinien fhidt feine Truppen nah Mittel-talien, bis bad 
neue Botum befannt if, Sollte bafjelbe der Bereinigung 


mit Sarbinien günflig fein, bann folle ed bemfelben frei 


fteben, Truppen dahin zu fenben. 

Franfreihd nahm bie erflen brei Anträge mit einigen Mobifi- 
tationen bezüglid ber Zeit an; über ben vierten Bunlt fhmeben 
noch Berathungen. Defterrih habe nod feine offizielle Antwort 


ertheilt. Heute fei eine Depefche des Grafen Rechberg eingetroffen, | 


nah welder berfelbe feine Bewilligung zu Unträgen nit geben 
tönne, bevor er bie Befehle des Kaiferd erhalten habe; nur lönne 
Graf Rechberg fagen, Deflerreih erkenne keinenfalls bem gegen ⸗ 
waͤrtigen Ausnahmezuftand in Jtalien an, es beabfihtige feine 
Truppenfendungen nad Atalien unb werbe fich auf bie Wertheibis 
gung feines eigenen @ebietes befchränten. 

Bord John Ruffell fügte binzu, daß Mittheilungen über 
bie geftellten Anträge an Rußland und Preußen gemacht morben 
feien, daß von Seiten Nußlands feine Antwort erfolgt fei, daß 
aber Preußen fi zufimmenb geäußert babe. Die Unterhands 
lungen ſchweben noch und es feien alle Gründe für eine frieblide 
Ausgleigung ber italtenifhen Frage vorbanten. 

Baris, Dienfiag, 7. Februar, Rachmittogs. (Wolff's Zel, 
Bur,) Nah bier eingetroffenen Nachrichten aus Rizza baben 
vergangenen Sonntag im borligen Theater derſchlebene Mani-⸗ 
feftationen flattgefunben. 

Fernere Berichte aus Mabrib vom heutigen Tage melden, 
baf bie Brüber bes ſtaiſers von Marocco nah ber Schlacht durch 
Zetuan gefloben find. Aus biefer Stabt iſt eine Deputation ind 
ſpaniſche Lager gelommen, um Erbarmen für biefelbe zu erbitten. 
In Madbrid hertſcht große Fteude. 





Berliner Getreldebörse 
vom 8 Februar, 


Weizen loco 56—68 Tbir. 
Roggen loco 47%—17 Thlr. pr. fd. bez., Februar 47—46! Thir. 


ber. u. Br, 6, Februar - März 464 — Tblr. ber. 0. 6, 46% 


Bi, Pithjhr a} 45% Thir, bez. u. Br., 455 6, Mai- Juni 46k—46 | 


._bes., Br. u. @., Juni 46%—% Thlr, bez. 

Gerste, und kleine 36 -41 Thlr. — 

Hafer loco 26—28 Thir,, —— * Februsr 26, Tbir. Br,, 
264 Geld, Februar- März Thir. Br, bjahr 25&—26 Thir. bez, 
Br. u. 6., Mai - Juni 264 Thlr. Br, 26} 6. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 4858 Thlr. 

Rüböl loco 10% Thir. Br., Februar u. Februar-Märs 10%—% Teir, 
ber. u. @., 10% Br., März - April 10% Thlr. Br., 10% 6., April - Mai 
11—10%—} Thir. bez. u. @., 1% Br., Mai- Juni 11 Tblr. Br, 10% 
6G., Beptbr. - Oktbr 13 Thlr, bez, Br. u G. 

Leinöl loco 10% r. Br., Lief. pr. April-Mai 10%, Thir. Br, 

Spiritus loso ohne Fass 174,—17 Thlr. bez, Februar u. Februar- 
März In—ı7 Thlr. bez. u. Br, 16% @, März- April 17% Thlr. 
ber. u. Br., 174 @., April - Mai 7 Thlr, bez. u. Br, 17% G,, 
Mai-Juni 174} Thir. der. u. @., 17% Br., Juni- Jul 175% Thlr. 
bez. u. 6., 17% Br., Juli-August 185—t Thir. ber., Br. u. 6 

Weizen mehr beachtet. Der Verkehr in Roggen war auch heute 





bei vorherrschend fauer Stimmung sehr gering und wurden die Preise 
durch überwiegende Verkaufslast um ca. $ Thir. 338 Rüböl 
konnte heute de gestern nn. egeen Festigkeit nicht behaupten und 
wurde namentlich pr. Frühjahr bei beschränktem Umsatz zu billigeren 
Preisen gehandelt, Spiritus —— billiger verkauft, schliesst drin- 


end oflerirt. Gek. 80,000 
wei Febraar. Leipzig - Dresdener 138 6. Löbau- 


zig, 1. 

Littauer Pin. 4. 444 G.; do. Litt, B. —. eburg-Leipziger 1B6 Br. 
Berlin Anhalter Li. A. u. B.—. Berlin - Stettiner — 'öln - Min- 
dener — Thüringische —. Friedrich - Wilhelms - Nordbahna — 
‘ Altona-Kieler — halt-Dessauer Landesbank- Actien 6. Braua 
schweiger Bank- Actien —. Weimarische Bank Actien Rh Br. Oester- 
reichische Spros. Metalligues —. 1Böder Lonse —. 18er National- 
Anleihe 55% G. Preussische Prämien- Anleihe —. 


Bresiau, 8, Februar, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 73%; Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 77k G. ° Oberschlesische Actien Liit. A. u. C, 
1 Br.; do. Litt. B. 103% Br. Oberschles. Prioritäts - Obligationen 
Lit. D., = 84, Br; do. Litt. F., Ajproz., 88} Br.; do. Litt. E., 
34proz., 12% Br. Kosel-Oderberger Stamm-Actien —. Neisse- 
Brieger Actien —. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 30% Br. 
Preussische 5proz. Anleihe von 1859 1044 Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thir. Geld. 
Weizen, weisser 53 — 14 Sgr., gelber 52 — 70 Sgr. Roggen 49-51 
Sgr. Gerste 35—45 Sgr. Hafer 23—30 Sgr. 

Die Börse war für österreichische Effekten achr giuis gestimmt, 
und die Course stellten sich höher. Inländische Fonds und Actien un- 
verändert, 
| Stettin, 8. Februar, 1 Uhr 38 Minuten Nachmi . (Tel. Ber 

d. Siaats - Anzeiger) Weizen 6365467 ber., Frühjahr 67 Br. 
Roggen 43 — 44 gef., Februar 434 G., Februar-März 43} Br., Früh- 
jahr 43 Br. u. @., Mai-Juni 43% Br., Juni - Juli 44 bez, Rüböl 1 
ef., Febr..März 10% Br., 10% G., Mürz-April 105 G., April-Mai i 
is % bez., September - Oktober 11%,— 4. Spiritus 16%; bez, Febr.- 
‚ März 16% Br,, 16% 6, Frühjahr 17, Er, 176, 
Hamburg, 7. Februar, Nachmittags 3 Uhr 10 Minuten. Ziem- 

lich Jebhafle Umsätze in Oesterreichischen Effekten. 

London lang 13 Mk, % Sh. not, 13 Mk. 1% Sh, bes. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh. not., 13 Mk. 35 5h. bez, Wien 35,85. Amster- 
dam 105,50, 

Schluss-Course: Oesterreich. Hredit-Actien 67. Vereinsbank 8. 
Norddeutsche Bank #3. National - Anleihe 558. Iproa. Spanier M. 
Iproz. Spanier 30% G. Btieglitz de 1855 —. Disconto 1% reichlich. 

Getreidemarkt, Weizen loco zu letzten Preisen käuflich, Ab 
auswärts fest genalten, stille. Roggen ebenso. Oel, Mai 23, Okto- 
ber 243. Kaffee rubig, Mangel an Offerten. Umsatz 300 Sack. 

Frankfurt a. M., 7. Februar, 2 Uhr 51 Minuten. Anfangs 
| in matter Ilaltung, im Laufe des Geschäfts österreichische Fonds und 
Aetien rückgängig. i 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 1054. Ludwigshafen - Bexbach 1284. Berliner Wech- 
sel 105}. Hamburger Wechsel &8, Londoner Wechsel 116}. Pariser 
Wechsel 47%, iener Wechsel 85. Darmstädter Bauk - Aclies 
1515. Darmstädter Zettelbank 226. Meininger Kredit- Actien #1. 














Luxemburger Kredit-Bank 704. Bproz. Spanier 42. iproz. Spanier 
324. Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische dit- 
bank von Rothschild 442. Kurhessische Loose 41}. Badische Loose 


534. 5proz. Metalligues 46%. Atproz. Metall, 414. 1Röder Loose TR. 
Oesterreichisches National - Anlchen 544. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 223. Oesterreichische Bank - Antheile 698. 
Oesterreichische Kredit - Actien 158. Oesterreichische Elisabeth- 
—* Rhein-Nahe-Bahn 42. Mainz - Ludwigshafen Lit. A. Wi 
o Lit. — 
Amsterdam, 7. Februar, Nachm, 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Lebhaftes Geschäft. . A 
j a österreichische National - Anleihe 524. Sproz. Metalligues 
Lit. B. 67%. = rg Metalliques 46). Atprozent. Metalliques 251. 
iproz. Spanier 33}. äproz. Spanier 43%. Öpros. Russen 89%. —* 
ussen Stieglits de 185 99.%. Mexikaner 20.%. Londoner Wechsel, 
u. Fra Hamburger Wechsel, kurz 35%. Holländische Inte- 
grale 64}. . 
| Getreidemarkt. Weizen und Roggen unverändert und stille. 
* Frübjahr 64 nominell, Oktober 67. ' Rüböl, Frühjahr 361, 
erbst 38%. 
Lendos, 7. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Börse flau, Silber 62}. . 
Consols 94}. proz. Spanier 33. Mexikaner 21. Sardinier.8. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5 Sh. Wien 13 Fl. 65 Er. P 
Getreidemarkt. Englischer Weizen zu vollen Montags-Preisen 
verkauft, in fremdem Weizen beschränktes Geschäft. Audere Getreide- 
arten unverändert. 
Liverpool, 7. Februar, Mittags 12 Uhr, (Wolf's Tel. Bur,) 
Baumwolle: 6000 Ballen Umsatr. Preise gegen gestern unver 


ändert, 
Paris, 7, Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. But. 
verschiedener Gerüchte & 


Die 3proz. begann zu 67,65, wich in Fol h q 
67.45, stieg dann auf 67.75 und schloss in fester Haltung bei ziemlich 
msätzen zu diesem Course. Consols von Mittags 12 Uhr 


lebhaften 
waren Od} eingetroffen. 

i ug ed 3pros. * 67.75. Afpros. Besie 97.35. Bye. 
anier . Aproz. Spanier 33}. Oesterreichische Staxts - Eisenbah 
Arten = Chedit mobilier - Äetien 740. Lombardische Eisenbahn- 

en 541. 





' Sproz. Russen 100}. 4tproz. Russen 97 
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Königlihe Schaufpiele. 
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Freitag, 10, Februor. Im Opernhaufe. (30fe Vordelu } 


empelteh, Mu 


Donnerkag, 9. Februar, Im Operndaufe, (2Me Votftellung.) | Chriftine, Große Oper in 3 Aufzügen KH en ft. Balletmeifter 


Huf Begehren: Bid und Flocks Übenteuer, Komiſches Aauber: 


vom Grafen Wilfelm von Neben. ® 


Ballet in 3 Alten und 6 Bildern, vom Königlihen Balletmeifter | P. Zaglieni. (frau Röfler: Epriftine.) 


T. Taglioni, Rufil vom Rönigliden Horffomponiften Sertel. Anfang 


7 Uhr. 
Mittel» Preife, 
Im Egaufpielpaufe. 


Reine Rorftellung 





Am Schaufpielaufe. (39e AbonnementdVorftelung.) Das 
Portrait der @eliehten. Luffpiel in 3 Wbtpeilungen, van felb- 
mann. SHirrauf: Die Mäntel, ober: Der Sänelber In Liſſadon. 








Qufipiel im 1 Alt, frei nach Seribe, ven Earl Blum, 

















38 Erlebigter Stedbrief, 

Orr binter den Qanblungsbiener Johannes 
Ehmsrpe, in Schwedt a. O geboren unb in 
Torip erisangebörig, am 11. Dftober d. J er 
lafıme Etedhrief ift erledigt. 

Berlin, den 4. Februar 1860. 

adnigliches Stabtgericht. 
Astheilung für Unterfuhungd-Eaden. 
Rrnmifien NM. für Vorunterfuchungen. 


237] 
Peininatperiättiche Belonatmadung. 
Sefundener Leichnam. 

ir 3, Mis. iſt in ber Spree ben Z 
gamiber beim MWüntherichen @rundflüd ber 
eines unbelannten Mannes gefunden 
zor 

Der Berlorbene war eima 25 Jabr alt, 
5 Aus araß, „hatte dunfelbraunes Haar, eine 
Meine und eingebrüdte (fogenonnte Stumpf«) 
Role und tolftänbige Zähne und trug ben 
Bart rofir, Die Uegen iraten bei ber ſchon 
B- eingetretenen Verwᷣeſung nicht mebr zu er- 

mem und geht dietaus zugleich berbor , daß 
en fon längere Aeit im Waſſer gelegen 


en mu 
Belleiter war ber belchnam mit einer [dmarzen 
Euhjade, jhwargen Tuhofen und einer ſchwarzen 
Zuctvefte, einem weif; fattunenen befeften Hemde, 
einem tweihen &hemilet, einer blaufeibenen fra 
vakte mit weißen Punkten, granbraunen Eträmpfen 
und Eiiefeln kom genarhtem Winbsleber mit 
Ueberblästern. Wußerbem fanden fich bei ber 
beiche noch wer: ein Baar ger Benetzlgen, 
2 Bgr. ZPf. in baatem Selbe unb eine Meine 
Alberne Taſchenuht mit daran Befinblicher 
Dielfinglette und deögleihen Schlüffel mit ubmi- 
sen fern; auf bem Hifferblort und dem 
Diefäng des Uhrmwerks Mond ber Name: Nicot 
* a Paris, 

e biejenigen, melde über bie Perfon bes 
Verfiorbenen ober feine Zodesart Muslunft zu 
—* bermögen, wetden bierburd aufneforbert, 

on ungeldumt dem Unterzeichneren Anzeige 
—— J ihrer loſtenfrelen * 
tedend in bem iu Diefem Behufe 
auf ben 23. Bebruns b, 9, a 
— 
td · or Meſſerſchmibt 
—— in unferen ——n 
ube, Housboigtei« 14, 
Verbbrejimmer Ar, 2 —* RN 
Berlin, den 3. Aehrmar 1860. 
Abnigl. Rreisgerict. 
Der Unterfuhungs « Richter. 
Edhulyl. 





8} Motbmendi 
ger Berfauf. 
Ph dem Peebigtamts » Ranbibaten Earl 
pr tfer und feiner früheren, ton Ihm At 
—3 Shrfram Johanna Laroline Amalie, 
Fr Ion. gehörige Grunbftäd NRieberzehren, 
33 * nung, laut ber neb 
ri Spporbelenf ine und ben fauf- 
Im Eu mn im Büreau IV, einzufehen» 
. a 14,457 Zblr. 25 Gyr. neichägt, fe 
- Juni 1860, Vormittags 


een fr AM R 
ed t8-Ratb Ulri 
8 — e an ben eikbieeahen 


AT, Melde wegen eine 
a nande bt afatihen Beatfrderung 
5 mit a * keigung fuhen, haben 
tem @eriht zu 


Barienmerder ben 
— B H. Robember 1859. 
Rreisgericht, 1 Abiteilung. 


Deffentl 


— — 


[42] Rothmwenbdiger Verlauf. 

Das dem Hauptmann und Habrikbefiger Ernft 
Naemmerer gebörige unter Ar, 444 zu Brom- 
berg in ber Ganalftrafe belegene Erundftäd und 
dos obrif» Etabliffement Magbütte (Maidinen- 
bau · Unftalt und Sifengleheri), abgeſchaͤzt auf 
48,212 Zhir. 14 ar. 4 Pf, zufolge ber nebft 
Hypotbekenfchein und Webingungen in ber Her 
giftratur einzufehenden Ze. fo 

am 3 September 1860, Vormittags 


11 Ubr, 
an orbenilicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Khko- 
tbefenbuche nicht erfichtlichen Mealferberung aus 
den Saufgelbern Befriebigung_ ſuchen, daben 
ihren Anſpruch bei dem Eubhaftationd + Gericht 
anzumelben. 
Bromberg, ben 17. Januar 1860, 
Königlichen Kreilsgericht. 


155] Nothwendiger Verlauf. 

Das in dem Schubiner Preife delegene 
Rittergut Kolaczlowo, dem Zaber kon Polesfi 
gebörig, befichend aus 2103 Bıyn 127 
ORutben Ureol, abgeihäpt auf 19,226 Zhlr. 
D Car. zufolge ber nebft Hhbotbelenfchein ein» 
zufehenben Tage, foll 

am 5. September 1860, VBermitteg® 


411 Uber, 
an orbentliher Werichtöftelle meiftbietenb ber» 
tauft werben. 

Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hh« 
potbefenbuche nicht erfichtlichen Wealforberung 
aud ben Faufgeldern Beftiebigung ſuchen, haben 
ibren ünſpruch bei und omyumelben, 

Die dem Aufenthalte nah unbelannten @läu- 
biger rau Wlegia don Polesta geb. von Ra- 
fomsla und ber Befiper Taber von Molefi 
merben bierzu dffentli borgelaben. 

Schubin, ben 17, Degember 1859. 

Aönigliches Areisgericht. 
te Abtbeilung 





12214) Notbmwenbiger Verkauf, 

Die unter der Gerichtebarkeit bes unterzeich- 
neten Gerichts im Robniter Rreife gelegenen 
Allobiaf-Rittergüter Pihom, Dollen oder Don, 

awada und Untbeil Rpbultau, abgeſchänt auf 

‚6656 Thlr. 15 Epr., follen im Bege ber Eger 
tution 

om 1d. de Pu Vormittags 


an ordentlicher Geritöfee bierjelbft fuhhaftiet 


werben, 
Tage unb KSppoibetenihein find im Bürcan 
—— 
ubiger, welche wegen einer aus dem Hh · 
poibelenbuch nicht erſichtlichen —— — 
* In ne a ſuchen, baben 
mit ihrem Anſpru m 
Dat an — unterzeichneten 
Die dem UAufenthalt nach unbelannten @läu- 
biget —* abet 
1) ber Lanbesältefte Milbelm b 
er fi - on Mrodem 
3 * can —— früber in Landet, 
n 2 
2 I ai to ben Wrochein, früber 
e wiſtet C i ili » 
: Kr 16 Gerne Felix und Ottilie Leon 
erben bierzu Öffentlich dorgeladen. 
Mobnit, den 2. Erhtember 1839. 
Röniglices Mreisgericht, 1. Mbtheilung. 


icher Unzeiger. 


[2258 
Notbmerbiger Berlauf. i 

Die sub Mr. 1 zu Aöniglih Mabofhen im 
Rybniker Freife gelegene, bem Gutöpädter 
Auguft Tilg gebörige freie Erbſcholnſei, abgeihäpt 
auf 11,708 The. 29 Egr. 2 Pf., foll im Wege 
ber Execution 

om 20, Upril 1860, Rormittagd 


11 Uber, i 
an orbentliber Gerichtsſtelle bier» 
felbft nt ei werben. 

Zare und Supotbefenihein find im Büreau la, 
einzufeben, 
löubiger, melde wegen einer auß bem Khbo« 
tbefenbuch nicht erfichtlichen Mealforberung aus 
den Raufgelbern Befriedigung Suchen, haben fich 
mit ihrem Unfpruch bei dem untergeichneten Ge · 
richt zu melden. 
Die ben Aufenthalt nad unbelannten @ldu- 


biger: 

5 Der Rittergutsbefiker Hans Heinrich Gtaf 
von Wüdler, früber in Zacharzotwiß, und 

2) — Carl Richter, frühet in 


werben hieru Öffentlich dorgeladen. 
Rybnif, den 17. September 1859. 
Rönigliches ſtreisgericht. L Abtheilung. 


123] Belfonntmeodung. 

Nachdem in bem Stonfurfe über bas ers 
mögen bed Buchhändlers Herrmann Etreiber zu 
Zeig ber Memeinihulbner x. treiber bie 

bliefung eines Allorbs beantragt bat, To ift 
um in Unfebung aler bisher ftreitigen Forbe⸗ 
rungen feftzuſeßen, ob und für melden Betrag 
biefelben vorläufig in bem beantragten Horb» 
berfabren old zu berüdfichtigenbe yugelaffen 
merben gen Grörterungstermin auf 

den 20. Rebruor b. J Vormittags 


9, Uhr, 
bot bem Seren Kreiegerichtẽsrath Berndt an 
biefiger Berichtsftelle, Jimmer Ar. 8, auberanmt 
worden, zu welchem die Berhelligten bierburd 
voraelaben werben. 

Help, ben 3. Bebruor 1860. 
Königlich Preußſſchet Areisgericht, I, Abtheilung. 


vl i Orlanntma dung. 

ei ber Röniglicen höheren landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranftalt in Prostau be 4 
nen bie Vorlefungen bed Sommer-Semeflerd 
1860 mit dem 16, April ec, Der foegielle 
Lehrplan wird buch bie Umtsblätter bes 
ur — werden. 

nmelbungen zum Eintritt finb 

unterzeichnete Diretorium zu — — 
— in Oberſchleſien ben 6, Februar 


Der Direltor und Geheime Regier Ra 
Hein rich. — 


— — 


[232 Belanntmadh 
ung. 
Du Lieferung — MNdendtande, als 
60V orbinaire Dedenbe ügt, 
1000 orbinaire Handtäder, ® 
380 erbinaire Kopfpolfterjäde, 
erdinaire Ropfpolfterbejüge, 
Etrobfäde, und 
300 Paar Pantoffeln, 





fol-im Wege der Submiffion, unter ben im Ge⸗ 
{häfts · Lolale der unterzeichneten Intendantur, 
Dorotbeenftrafie Nr. 4, außgelegten und bafelbft 
einzufebenden Bedingungen, fo wie nad ben 
ebendafelift ausgelegten Normal Proben dem 
Dinbefiforbernben übertragen werben. 
Die potofrei bis zum 15. Märy b, Z,, 
fpäteftend Bormittags 11 Uhr, einzu 
reichenden, auf ber Adreſſe mit: „Submiflion 
wenen Bieferung bon leinenen Bergen» 
Anden“ zu bejſeichnenden Offerten werben 
odann in Segenwart der eiwa periönlich erfchei» 
nenden Kieferungsiufti;en gebffnet werden. 
una eingebende Offerten bleiben unberüd 
t. 


a 
Berlin, den 2, Februar 1860. 
Königliche Intendantur des Hoarbe-Gorps. 


9 - . 

63 foll die Lieferung 

1) ton 5000 neuen Wulvertonnen, 

2) „ 800 Mlafter Torf, 

3) „ 100 Schadtrutben Säachpähne und » 
4) „ 50 Erhachtrutben Werberlöbe, 

für das Zobr 1860 an den Minbeftforbernden 
bergeben werben, 

Dierzu baben teie einen Submiffiond + Termin 
auf Mittwoch, den 15, Februor er, Vor» 
mittags, und ywar: 

ad 1) um 9 Ubr, 

ad 2) um 10 Uhr, 

ad 3) und 4) um 11 Ubr, 
in umferem Sefchäftslolale anberaumt, und er 
ſuchen alle Picferungälufiigen, ihre Offerten 
jeatlis und berfiegelt unter ber Adreſſe an 
te unterzeichnete Direciion und ber beutlihen 
Aufihrift: „Submiffion auf die Piefe 
zung bon 21.” berieben, portofrei bis dabin 
einreichen, 

Von dem zu liefernben Torf find genau he · 
eichnete Proben bis fpäteflens ben 12, Fe ; 
ruar er. bierber eingufenden. 

Die Pieferungs « Bedingungen lönnen täalich 
ben nn 4 u. —— . dem Pen 
danten ber Fabrik eingefehen werben. 

—— hei — ben 26. Bar 
nuar 1860, ‚ 

Die Direction ber Rönialichen Pulverfabrif. 





2) Bee a 
e Pirferung machbenannter Mäfcheftüde ıc. 
für bie arnifon und Bayaretd.Unftalten unferes 
Eorpt-Bereichs, als: 

3 feine Dedenberüge, 

4 do. Riffenbezäge, 


4 bo, Bettlafen, 
249 bo. Kanbtäder, 
32 orbinatre blaubunte Dedenbeiüge, 
451 bo, meihe do, 
32 bo. Haubunte Rlifiendezüge, 
258 do. weihe be. 
476 bo, WBettlafen, 
441 bo. Handtücher, 


635 mwollene Deden, » 
386 Beibftrohfäde, 
317 Ropfpolfterfäde, 
444 Rrantenröde, 
49 Rrankınbofen, 
252 Jaar mwollene Soden, 
242 bo, Baummollene Eoden, 
548 Etüd Arantenbemden, 
fol den Minbeftforbernben Übertragen werben. 
Die Peferungs » —— und Proben 
können in ben Weichäftslofalen der Königlichen 
Sarnifon + Verwaltung und bed Königlichen 
Garniſon · Lajareſhe hierfelbft eingefeben werben. 
Derfiegelte Offerten für ſammiliche oder ein- 
ge ber erwäbnten Benenflände, welche mit der 
uffhrift: „Mäiche» Bieferungs » Submiffion“ zu 
berfehen find, werben bis zum 14. März b. Ie. 
in unferem Bürcau-Polal angenommen und ba» 
feuit am 15. März db. 38, Vormittags 
O Ubr, in Gegenwart etwa anweſender Sub- 
Ah oder deren Iegitimirter Stellvertreter er- 
> —— Offerten bleibt bon ben 
beiteffenden Submittenten auch no befiimmt in 
ablen ausmbrüden, ob event. wie biel Waͤſche 
da biefelben zu den offerirten Wreifen noch 
außer bem obigen ae Berger — 
Corps an bie biefigen Debo — efern 
— find, wobe demertt wird, daß bie Koſten 
Se e) > * Pr 8 * 9 
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des Zrandportes ber für andere Urmee + Corps 
gelieferten Wöfhefüde von dem Einlieferunger 
punkte nah den Vermenbungsorten nit von 
ben Bieferanten zu tranen find, — Hierbei mirb 
ben Unternehmern noch erdffwet, bag auch eine 
frübere, ratenweife Ablieferung als au dem in 
ben Bebingungen näber beflimmten Einlieferungs« 
Zermine geftattet ift und darauf entipredende 
abi (age Bahlungen ſogleich nach der Abnabme 
geleitet werben. 
Magdeburg, ben 1. Februat 1860 
Königliche Antendantur 4. Urmee-Eorbt. 





11201 Velanntmahung,. 
In den nachftebend verzeichneten Sadıen: 





















Name Gegenſtand 
des Kreis, bes 
Dis. Verfabrene. 





» 







— 7) 


6. 





od 














@ 


Forft: 
Tebier 
Eruemer, 

















Oft: 
Kabels 
land 


Weſt · 
Habel« 
land, 


9) Ballen | 
bagenſche 
orft, 


10. ors, 













































r, 
T. | Wechlin, | Rupbin, Epeyal-Scparation ber 
und ber Grundfiüde 
ber genden Inftitute 
echlin. 
Belyig, | teren Örunkbefipern zu 
| Beeliß an die dortige 
tenden Real-Mbaaben, 
.Boernide —5* Sbetial·Sepotatieu. 
. | Neuftabte Weſt⸗Ha Neprelhtungs · Auf 
Branben: | velland, | bebung, 
Branben: 
burg, ; 

Buromw, | Ruppin, [Ublöfung des den Büb« 
Ju Burom auf derborti« 
* Gute feldmart zur 
rechte. 

Eolpin, Veestow, eibidſung der Waldftreus 
bereditigung, welche den 
grafrieske, Lebbin, Eol- 
pin, Wollſchen, Langen · 

ſche Bienelei, Meu— 
Bolten, Alt-fiek, Rei⸗ 
Rauen und Peteraborf 
in ber Königlichen Col: 
Oſt · Ha · |Ablöfıng der auf dem 
belland, Beaver Graemer 
rechtſame. 
Abldiung dea Hütungs- 
Verweniß in ber Rönial. 
Fallenbagenſchen Fort. 
des gemeinfchaftlichen 
Uder, Wieſen⸗ und 
auern u Sora 
11. |8ötfchen: | Templin, /Nenten +» Wblöfunge- 
Sache, 


bäuerlichen Feldmark 
Bedip, | Jauch · albiofung ber von meh · 
Aämmerri zu enttich⸗ 

arnim, 

5. —A detal. Weide· Sebaratien. 
nern und der Schule 
ebenden Hutungs 
Einfaffen zu At-Martı 
bamm, Rieblos, Rauen- 
chenwalde, Dabınaborf, 
Diner Forſt yuitebt, 
aftenden Huͤtungsge. 
redits der Gemeinde 

Epertal » Separation 
gort Areals ber 9 
J 














Hütung&»Scharation ber 
Hadelbruch's Wiefen 
bei Neuendorf. 
Abldſung des der Pfarre 
und Schule zu Herz⸗ 
bern auf ben Grund⸗ 
ftüden des bortigen 
Semeinbeverbandes jur 
Nebenden Zehnts, 
Ablöfung der Hütungs- 
gerechtfame, welche auf 
dem Foritrevier Hoben» 
bruch baften. 
Abldſung der Abgaben, 
bele | melde bie Gemeinden 
Rlein«Rreus und 
a on bie 
re und an 
B er Rlein- 







































Name Gegenſtand 
bes ftreis, bes 
Orts, Verfahrens, 


Nr. 
ib.| !ieper 





Unger ]Ublöfung des Kütunas 


Korft, | münde, rechts der bäuerlichen 
Wirtbe au Brodermin 
in der Rönigl, Lieper 
Forſt. 

17, |Dergdort.) Füter- |Speylal-Eeparation, 
| bog 
Yuden 
| mwolde, 


18, | Müblen | Nieber- ‚Ublöiung der Baubol 


beder | Barnim, | geredhtigteit des Krug 
Kerft, auts zu Birkenwerder 
in ber Rönigl. Müblen« 
beder Forft, 
1%, Jebernid⸗· besgl., \Abldjung der Bauhel ⸗ 


Drüblen« | 
beder 
Forſt, 


terechtigungen ber Ein» 
wohne zu Sebernid in 
der Königl. Wübien- 
| beder Ferſ. 

20, Meſchbolz, Jauch⸗ Speral⸗Separotien. 

| Beta, 
21. |Oranien- | Nieder [Abgaben Mblöfung, 
bura, | Barnim, ! 
22, | Oranıen» | bedal,, 
burg, 


Ablöfung bon Erbpadis- 
Ranon, welden ber 
Butäbefiper Schwabe 
iu Oranienburg an bie 
erjie Pfarrſtelle bafelbft 
su entridten bot, 
We Ablbdſung der den Haus · 

Priegnig, ) landeſtellen, ben Wohn 

bnbenftellen unb ben 

aetfilichen Inftituten zu 

Perleberg in ber dorr 

tigen Stadiſorſt zu« 

fiebenden Holsberedtir 
gung, 

Anger: \Abldfung des den Be 
merfhe  wmände, | meinten Gatotw, Blu 
Forſt, menbogen und heohen · 

| felde unb dem Bor 

werte Hobenfelde in 
ber dur daft 

Schwedt gehörigen 
Pommerichen Forſt ge 
ſtehenden Hütunge- 
rechts. 

Srparation bes ben 
Bauern ju Wit Manft 
aebdrigen Vorlandes 

26, | Robrlad ] Ruppin, jüiblöjung ber für bie 

| und Vorren und Schulen 
Vichel. u Rodrlack und Vichel 

auf ben Wittergütern 
| u. den fonfligen &rund» 

Nüden zu Robrlad und 

Vichel baftenden Real 


| Yaften. 
| Rieder Holze und HitungeMb: 
| $arnim, } föfung im der Hübderd« 


Verler 
bera, 


| 
| 
24, | Vom« 


265. lt 
| Ranft, 


Ober⸗ 
Barnim, 


[55 
o 





27. | Nübdere. 
dorf, 


borfer Forſt 
28. Schwina, u Pr 
elig, 
24. |Fommer | Ofl-)ar |Heibe-Bebaration. 
feld, belland, 
30. | Trampe, Prenzlau, /Usfsfung ten Real 


Paflın an das Mitten 
gut Erampe, 
Jauch⸗ Abloſung des Natural» 
VBelzig. ſrucht ⸗Jehnts vonder 
Felbmart Sarred, 
| und 


| Spesial» Separation ber 
Beldmarfen "arred U. 


Welfigte, 
32. Wilsnad,) Mel. /Seharation d. fl 


33. | Zerden | Nieder |AbgabenMblöfung. 

ı fehleufe, | Barnim, i 
werden alle Diejenigen, melde bei biefen Sachen 
aus irgend einem erbsitniffe ein Anterefie zu 
baben bermeinen und bierbei no nidt zur 

tz0gen Jin, bierburdh aufgefordert: fich bal · 
die und fbäteftens in dem 


„am 10, Märyb, 
—— 


10 Ubr, im S 
Gefhäfte-Bokals, Bieeermathe 
taumten Termine mit ihren Unträg 


31. Welfigfe, 





Priegnig,) Keldmart au Wil % 








h ibe Sntere 


— 
KETTE 






ne. 


nkäf der Borlegung ber bisherigen . 
lungen gereärtia zu_ fein: nibrigenfate Krk 
—— — ber Berlehung, 
mi 

Berlin, am 14. Januot 1860. 

Riniglihe General-Rommilfien für die 
turmarf Brandenburg, 
bon Schmeling, 





30] 
nr und Brennbolg- Verkauf. 
Um Dentag, den 20. ferner d, Z,, 
Bermittags 95 Uhr, folen Im renſcher 
fhen Gofibete zur Stadt Gamburg zu Nauen 
036 dem Einfhloge ded Königlichen Korftrewiers 
fetmpagen Fro 160 nafichend bezeichnete 
und Ürenebölger, gegen Umablung bes 
ri Theile des flaufgelbet, unter den getedba« 
Belingungen, deren Befanntmadhung im 
Termine fattfindet, Öffentlich meiftbietend ver» 
Taclt werben: 
A Rupbeolz: 
Edupdesirl Erämer, Zog. 18 u, 17: 
13 Birken Nupenben 
und 20 Erüf Kief. Baubolz; 
Ehuhrzirt Biiem. Jay. 28, 31 u. 33: 
15 Blıfen Nupenben 
und {0 Erüd Riefern rn 
Etupbezitt Reuendorf, Jay. 52 u. 55: 
3) Srüd Richern Baubolj; 
SAupberirt Domsbrüd, Jap. 67: 
19 Städt giefern Bauholz 
un 3 Ctüd Birken Nußenden; 
Sdupbezirt Brifelang, Jag. 78 u. Bi: 
2 Eichen Rupenden, 
und 12 Birken Napenden; 
Shugberirt Janis, af 103: 
i m ende, 
und 238 Ellen Nupenden, 


B. Brennbolg: 
Shupberiet Erkner, 1,2,3,5, 6, 
eg 4356 
2 dit Birken Rosen, 13 Niftr, Birken 
ar ae An Reben, 134 Alftr. Nicferm 


Li * 
Schwpbesirt®dgem, Jaa.28,29,30u.33:- 
128 Mlfer. Michern Neben und dO Alftr, 
Aicfern Rmüpnel; 
eangkerirt Hebenf&öpkin ‚ Zap. 47: 
A Kicker tloben, 20 Yun, Kiefern 
Shupberirt ı R 
* a Neuendorf, Jag. 52, 55, 


12 Rifte. Bit, 
nn ten loben, 13 Alftr. Birlen 


8 Alf. Eifen Alsten, 21 Rifte. Elfen Rnüpbel, 


N Alfter, Kiefern Aloben, 80 Ritter, Aiefern 
tubben ; 


€ 
Ehugderirt Demshrüf 57: 
: 1 alt. Mcern Mob; 6 

EYE Brifelang, Jag. 78, Bt, 


1 alt Mifen Risben, 54 Alfte. Buchen 
6 ar Bugen Amüppel, 56 Fiftr, Wirken 
2 A Roten, 32 Rifte, Kiefern 
DAT Ina. 97, 89, 100, 
Allee. Mi 
u — Rnüppel, 49 Stifte 
au Elfen Roten, 90 Alfter. Elfen 
4 “m: Ride Rioben, 
* certt, dah das u 
Ih 1 aus unb Bet ee 
—* ae Unteryeichneten vom 15, db, Mi, 
h bereit Hiegt, auch bie betreffen. 


den 










bi 
und — auf Erforbern varzujeipen. 
Baltenfagen, den 6, Februar 1860, 


Brandt, 





Mi 





Berlin» Potsdam: 

Dragdebur er Eifenbahn. 
% beit unferer Belanntmachang vom 

2. Dezember E nd nachſtehende Obligationen 

unferer Geſeuͤſchaft am Ofen d. Dis, zum 

Zmed der Umortifation ausgelooft morden, und 

jwar; 

a) Von Obligationen Littr. B. 

Rr. 7400. 7408. 7443, 7446. 7484. 7581. 7611. 
7613. 7619, 7622, 7632. 7782. 7783, T838, 
7839. TR60. TYUB. 7949. 7988. 1995. TIIT. 
8037. 8050. 8056, 8101. 8125. 8128. 8183, 
8280. 8313. 834, 8467. 8472, 8489. 8528, 
8543. 8585. 8508, 8608. 8610. 8614. Bbdı. 
#6. 870. 8754, 376. BT, 8821. 8843. 
9014. 9023. 50. 354. 9074, 9115. 9153. 
9173. 9179. 9263. 9288. 9300. 9331. 344. 
9350. 9353. 917. 94:31. 9445. 9543. 9661. 
9739, 9756. 9808. 4812. 9828, 4839. 9851. 
9973. 10,036. 10,043. 10,057. 10,08 
10,114. 10,141. 10,155. 10,212, 10,218, 
10.230. 10,346. 10,362. 10364. 10,365. 
10,375. 10,3%. 10,411. 10,414. 10,461. 

ern 10,507, 10,542. 10,677, 10,687. 
10,691. 

103 Etüd a 200 The, = 0,600 Zhlr. 
b) Bon den Obligationen Littr. €. 

Ar. 1. 162. 164. 21T. 258. 508, 620, 88T. 96, 
941. 1068. 1078, 1081. 1346. 1368. 1391. 
1550. 1562. 1911. 1946, 20M2. 2115. 2195. 
2212. 2231. 2323. 2367. 2399. 2401. 2402. 
2508. 2742, 2362. 2962. 3087, 3198, 3357, 
3525, 3680, 3982, 4126. 4140. 4183. 4201. 
4211. 4342, 4372, 4385, 4509. 4561. 4606. 
47n2, 4763, A771. 4808, 4822. 4493, 4009, 
5314, 5318. 5322, 5413. 5681. 5767. 6247. 
6258. Bi, HR, 6541, 80, 6, 5. 
5651. 6739. 67693. 6784, TOTL, 71138, 7271, 
TAM. 7461. 7562, T860, 7921, 7923, 8269, 
8395. 8110. 8484. 8802, BUS, 9067. 9150, 
03. Pot. rk. 9367. WAT. 953b, USTD. 
10.023. 10,161 10,280. 10,285. ” 
10,615. 10,046. . 11,048, 11,058, 
11,206. 11,354. 11,453. 11.538. 11,700. 
12,003. 12,204. . 12,781. 12,806. 
12,923. 13,046. 13,068. 13.055. 13,099, 
13,104. 13,327. 13,483, 13.503. 13,572. 
13,772. 13890, 13,208. 14,404 

14,786, { 

5,264. 15.2367. 15,498. 

. 15,840, 15,076. 16,119. 16,273, 

. 16,332, 3. 16,378. 16,379, 

. 16,600, 16,745. 16,746. 16,797, 

, 16,916. 16,926, 

18,585. 18,922, 

. 13,10, 19,017, 

. # . 19,542. 19,543. 

19,558. 20.198. 20.358. 20,470. 3 


j 120. 2,104 23,248, 
23.250. 23.289. 23.330. 23.128. 23.420. 
23,576. 233,101. 23,871. 
21. 23,923, 23,944. 23,925 
. 21,896. 25.091. 3 
3. 25,567. 25,720, 25,819, 25 
. 8,081. 28.086, 


27,215. 27,249. 20,263, 27, 
27,470. 27514. 27,669, 27,91. 27,952. 
au 25.174. 23,330, ze u. 
1. 28, R 28,961. 
Et 29,198. 29,633. 29,674. 29,898. 
30,360. 30,392. 30,560. 30,639. 30,8%. 
31,072. 31,013. 31,078. 31,224. 31,274. 


31,239. 
286 Etüd a 100 Zhlr. = 28,600 Zölr, 
e) Won ben — * Litte, D. 

Mr, 83, 294, 601. 87. 8. 1304. 1674, 1831. 
2811. 2873, 2808, 2999, 3196. 3204. 3088, 
4025, 4031, AURB, 4250. 4358. 4429. 4430, 
4477. 4478. 4944. 5365. 5143. 5145. 5162. 
5681. 5898. 6142. 6001. 4234. 6273. 6550, 
6569. 6583, 680. 6985, 7107. 7322. 7339, 
7366. 7618. 7811. 7959. IT. 009. R2TI. 

76. 8323. 8555. 9211. 9:98. 9751. 9757, 
9861. 9977, 9997, 10,029, 10080. 10,086, 
40,135. 10,262, 10,485. 10,714, 11,049. 


fer angeteiefen find, bie He Ort ; Mr. 26,693, 26,724. 26,776, 26,883. 27,14. 
f} Hölyer an 27213 r 404. 


i . 28.085. 28,159. 28,184. 
28,188. 28,390. 28986, 29,035. 29,091. 

{ . 20,378, 29,319. 29,653. 
29.731. 29,827 


- 187 Srüd a 100 Zhle, = 18,700 Thlt. 

d) Von den Stamm +» Hetien ber Magbdeburg« 

Halberfiäbter Eifenbabn-Wefcllichaft ausargebenen 
_ ... Obliantionen a 25 Zülr. 

Mr. 17,006. 17,148, 37,265. 17,301. 17,546, 
20,246. 20,353, 21,813. 22,805, 22.807, 
22,808. 23,703. 24,752, 23,755, 

14 Sl & 25 Zble, = 350 Thtr, 
Diefe Obligationen find tom 1, Juli 1860 
ab bei unferen Haupt» Staflen in Werlin oder 

Pass sur Mealifation einzureidsen. Wit dem 

Zuli 1860 hört deren Verrinfung auf, 

Potsdam, ben 5. Januar 1860, 
Das Direliorium, 


Fr ’ 
ölnifche Hagel -Verfiche: 
rungs» ch Arc 


En 1.Märg db. J. Vormittags It libr, 


gemöhnlihe Meneral-Wer 
ber Uctisnaire der Eölnifchen Ale 24. 
tumgb Delelfcaft im Cafino · Mebanbe Auguitluer · 
m biesfelbit, ftatsfinden, ie beftebt .aus ben: 
enigen Ferfonen, welche feit länger ols geh 
rg einen * * I. wer. fünf Wetten 
olche in dem Wetiens Beni . 
— — fin. —— 
Gemaß Art. 33 der Statuten werd b » 
berechtigten Uctionaire mit drn 335* 
eingelaben, daß Eintrittefarten am Tage korber 
bei unferer Divertion, unter Sochſendauſen 24 


r 


fo wie om Zage der Verfommlung beim Ein " 


Bande * dae Verfanmlungs» Pokal aufgegeben 


Chin, ben 6. Februar 160 


26,397, 26,407. 26,579. 26.634. 26.035. Der Verwaltungsrat 


j B 
EN Grfcheinen der ftenographifchen 


5 Bis 


ů Bogen der 1-5. Bipung bes Herrenbaufes 


enenber 128. © 


ogen Ania uen 


n, beſtebent 


ekauntmachunmg 


Berichte des Herreuhauſes und des Haufes der Abgeordneten. 


ee en FE 
heute ben 8, Februar {860 find außgegeben: 


bes Zauſfes ber Ubgeorbnueten, 


48 “ 
dgen Betttlonen bes SHaufes ber Mbgeorbneten, 





aus Ültenftüden des Haufes ber Abgeordneten, | sufammen 195 Bogen, 


—ñ— 





264 
Berliner Börse vom 8. Februar 1860. 





































































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
Brf. | @ld, 22 Br. |@ld, Zf| Br. |6ld Bid, 
Ascen Diner. 74 —8 
Weehsel-Course., Pfandäriefe, do, Prieritäts-/4 | 82 | — * 
Amsterdam 0. 1 Kminnenitj| 841! — | de.Conv. Prleriie4 | — | O0 
au SO FI. |Kurz| 142%) 142 5 ion/4t| 844) — | do. Conr. Priori 
de --.... 30PLR@M.| 1413| Mall] de. do. 3 — Aachen. — 17, 161] de. de. IN 5 J 
n0000 i i ...+l84: 82 | 1} o. © — o a = 
Kanbug.- Som 150 = [> —4 „I Eainiens * —— 
London ı 87 | 86$[Berg. - 1, A.l—| 74) — tamım nor. - 
Besen SFr ea de de. Lie BI—| —| — (Oberschl.Lit. A.u.C | Itozil — 
Wien are Wihr. 150 150FL. 8 T. | — 100% de — a do. r- 
i— 0. eries | 
Angie Bdd.W. LOR. 2 a. Iso a5 | lan. IlL8. vB rar. 72 72%) - 
Me sad W. 100 Fl. 2M. mi 87 | 86} |do. Düsseld.-Elb: 8 - 
Coar. — 87. do. do, Il. Series | — — 
* 400 Talr.. "am. 1 — | — | de. (Dortm.-Boest) 4 72 
.. 400 8. 2... w. 82 | 813] do. do. IL Serield; 89; 87% 
0 Th.6.. 3 T. — ) 894 1Berlin-Anhalter...... _ nos — 
oe i | ee Prioritäte-|g | F= bu 
4f Renienbriefe. | — — 44 ot h 2: 
Fonds - Course. Kur- und Neumärk.ig | — er i —— 4 1018 * 
—— Pommersche +++...» ; 183 \ . do, m. — —— 
Here Prem 1859 .. 51 104% use Ponensche ou...00+4:/4 | — Berlin - Potsd.-Magd. — Stamm-) Prior.4 9; 
s-Anleihen v.1850, 1832.) | Preussische ...-...:14 any] air] de. Prior-Ob rioritäts - Oblig.\4 - 
1854, 1855, 1857 1059 4  — —— — Westph. * .|- = * — in - 76% 
, , | | _ IBüchsische .......... r . do, R 22 
= —* ne EN — [Schlesische........-- ss — Berlin-Bietiiner... Er 3 
Btaats-Schuldscheine — HN a 4 Pr. Bk. Anth. Scheine “ 132 | e & .8e ar z 
ee ealaversce 5 | | sujjEriedrichsd’or. .... ag ısG|_ do. do. II. Serield | 5 
ar Deichban-Obligationen r _ | 931Gold-Kronen . : 9 2 9 j|Breal.-Schw.-Freib.. 
Berner Suwdt-Oligationen. \g! 1001| — [Andere Goldmnzen A Brieg-Neisse ........ 
| —]| ayj ® 5 Thle, ou... 108; 108% * gr 
Behuldverschr. Fr Berl. Kanfan | 103 — | nn en: 





Münspreis des Sibers bel der Königl. 


Das Pfurd fein Bilber 


. de. . [8$| 
— 29 Teir. 21 Sgr do. de. IV. de. Au 
bei einem Feingehalte von 0,0so und darüber 
0, 2* 24 Thlr. U) Sgr.|Magdeb.-Hälberst. . 
bei einem Feingehalte unter U,930 . —5* — 
Magdeh. Prioritäts- u 




















f, Br. ı did r. 6 2] Br.) ” 
Ausländ. Eisenb.- Inländ, Fonds. Ausländ. Fonds, 51 50 
Stamm- | 2 — ‚Versine-Be-Adlt — 116; eg r Bank, - a, 
Rotte: * 7 — ID er ai | 7 .uorrener 
— — — Privatbank/4 | 845] — | Coburger Creditbank „ie — 1106 
Lud — 128 1274 Magdeburger do. 4| 785 — Darmstädter —2 ah 
Mı-L — Lt. Au, Cd 9% }|Posener de. 4| 73 1] Dessauer Credit.......|4 * 
Mecklen * —— 4 a2 — |Berl. Hand. -Gesellsch.\4 | 795| — Genfer Oreditbank....|d 3; 2 
Nordb. "(Friedr. Wilh.)4 | 481 474|Dise. Commandit-Anth..4 | 81 | 80 | Geraer . . 14 =i8 
Oester.franz,Staatebahn|5 |129)| — |Schles. Bank-Verein..\4 | 72%) 7134| Gothaer Privatb.......)4 Zi 
Pommersch.Rittersch.B.3 | — | 74 Leinen —— 5 3 
Bank. ..4 1 | 80% 
Ausl. Prieritäts- 2 „= 
Actien, Industrie-Aetien. | Meninger Grid. 4 et 
rdb. (Friedr. Wilh,)j4$]| — | 89}/Hoerder Hütienwerk.. 5 | — | 7534| Oesterreich. Credit ...|5 -|- 
Bis. Obi J. de ee — | — [Minerva...-<000400000+ 23%) Ei Thüringer Bank ....., 1 ®, 
do. Samb. et Meuse.|4 | — | — [Fabrik v. Eisenbahnbed. 5 | 694, Weimar. Bank ....... 1 A| 
Oester. franz.Staatabahn'3 249% 2485jDessauer Kontin. Gas. 6 | u u. — — — * 
onal- e 
_ Posensche Rentenbriefe 90% a 91 gem. dn. Freib. 78 a 78} gem. _ Mecklen Arad Oesterr, Franz 
* Staatsbahn 129 a } a 120 gem. ee —— National- Anleihe er Pe ee 





Berlin, 8. Februar. Die Börse war heut in festeree Haltung | erfuhren auch eine Besse da Eisen- 
für österreichische Effekten und einzelne Speeulationspapiere, erstere iss ahnen waren still und Fri —— 


Rebaction und Renbdantur Shmieger. 
Berlin, Drud und Berlag — 5 Gedelmen Ober-Kefbuähruderel 
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ee. Königlich Preußischer kazzanz 
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Prrie · Erhöhung 
— —— 


Staats- 





—* (aahr den cetpuaera 
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" Anzeiger. 





M 37. 





. Ze, Aönigliche Doheit der Prinz Megent babeu, 
im — Sr. Majeſtaͤt dee 0 nigs 5 ergnadigf 
aeruht: 


_ „Den früheren eriten Begotiond: Sceretair bei ber Geſandiſchaft 
in ESt. Peleräburg, Rammerheren und Legations⸗ Rath fFreiberen 
von Wertbern, zum auferorbentlihen Befandten und beroll: 
mögligten Minifter am Möniglidp griechiſchen Hofe; und 

Den Affiftenten bei ber Demäldes-Balerie der biefigen Rönig- 
Iigen Muſten, Profeſſot Dr. Hotho, zum Direftor der Abtheis 
hung der Miniaturen, Handjeihnungen und Runfibrude an ben ger 
dechten Muſten zu ertenken,. 


Miniſterium für —— Gewerbe und Öffentliche 


rbeiten. 
Daß Ate Städ der Geſetz⸗ Sammlung, welches heute ausge⸗ 
geben wird, enthält unter ’ i 
Mr. 5470, den Merhöditen Erlof vom 2, Januar 1360, ber 
ttefienb die Terleibung ber fistaliihen Worrete für 
den Bau unb bie Unterhaltung ber Rreis-Chauffee von | 
Stallapönen über Milluhnen, Caffuden und Schafum: 
men did zur Geldaber Rreisgtenze, im Megierungs« | 
„, Beat Gumbienen ; unter | 
» SIT. das Statut für die Dreliorationd + Benoffenfkaft ber | 
Rarf« Etsmaler Brüder Vom 16 Januar 1860; | 


untet | 
5172, den Allerhoͤchften Erlaß vom 23, Tanuar 1860, ber | 
treffend die Abäuberung bes Echlußfapes des F. 436. 
des Neglementa für die — 5 ber Oftpreußis 
Ken Pandfdaft vom 30, Desember 1837, unter Berüd- 
fihtigung ber ra die Allerhöchſten Grlaffe vom 
21. September 1848 und 6. Wpril 1K58 beftätigten 
nn Bufäpe zu diefem Paragraphen; unter | 
5173. die Befanntmacpung, betreffen die unter bem 16. Jar | 
nuar 1860 erfolgte Mllerbödfte Genehmigung brä don 
ber BergbauMchen-Befelifcaft er zu &ffen nad 
bem Gearraloerfommlunge-Brate olle vom 27. Dltober 
1859 befcloffenen, in neun Mrtifeln zufammengeflellten 
Nahirags zu den unter dem i1. Mai 1857 be ätigtem 
Statuten und -ber danach beabfichtigten Ausgabe von 
riotitgis. Stamm · Uctien im Betrage bon 250,000 Thit 
24, Dom 27, Januar 18600 und unter 
5174, die Belannimagung, betreffend bie unter dem 16. Zus | 
near 1860 erfolgte Allerhoͤchſie Beflätigung des 
Statut » Nachtrags ded „Wulten*, Metien + Gefellſchaft 
für Hüttenbeirieb und & 
27. Januar 1860, 


| 
| 


®erlin, den 11. Februar 1860. 
Dedits-Eomtoin der Befeh: Sammlung. 


Berlin, Sonnabend, den 11, Februar 


| bürfen, 


ergbau zu Duisburg. Dom | 


| 
‚ Eiskulor + Werfügung vom 17, Desember 1855 (Staatd+ Unzeiger Nr. 42 


1860, 





Gewerbe und öffentliche Arbeiten und bes Innern iſt bereit früber 
fefigeftellt worden, daß in allen Unterfuhungen wegen Bewerber 
boligeisilcherteetungen den Genbarmen ein Uniprud au Bewilligung 
eined Denungianten⸗Antheils nicht zufebt. 


Den Berihtöbehörden wird bied zur Nachachtung mit bem 
Eröffnen mitgelbeilt, dah banad aud in ben Faͤllen ein Denun⸗ 
en nicht gewährt werden Tann, in welden mit ber ger 
adıten Webertretung eine Bewerbefleuer » Eontrabention verbunden, 
und beahalb gemäß $. 177. der Allgemtinen Bemerbe-Drbnung vom 
17. Januar 1845 bie burd bie Gemerbepoligei» Sontravention ders 
wirkte Strafe zu berfchärfen if. 


Berlin, den W. Dezember 1859. 





Der Juſtiz ⸗Miniſter 
Simons. 


Minifterium des Innern, 


Belgeib vom 25. November 1859 — betreffend bie 
Unzuläffigfeit des Verkaufs von Theaterbitlets 
aufben Straßen, 


Ihre Vorfellung kom 20. Auguſt d. 3. giebt feinen Anlaß 
zur Übänderung der Eatſcheidung bes Königlichen Bolizei-Bräfis 
diums, duch welche Ihnen bie Erlaubniß zum Werfauf von Then 
terbilletd auf ben Straßen verfagt ift, meil Thenterbilletz nit zu 
ben Wigenftänben gehören, welchẽ auf Strafen feil gehalten werben 


Berlin, ben 25, Rovember 1859. 


Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentlihe Urbeiten. 
bon ber Heydt. 


Un den N, 


Der Der Minifter bed Innern. 


Graf von Shmerin, 


Verfügung vom 1. DOftober 1859 — betreffend bie 

Herangiehung der Anhaber gewerblicher nlagen 

unb ber Mrbeiter in leßteren zu Gemeinde, 
Rirhen» unb Schul: Beiträgen, 


, Girtular-Werfügung bom 10, September 1858 Staato· Unzei. 1J 
i e. 1820). ngeiger Ar. 217, 





Juſtin · Winiſte rinm. 


ügung dom 20. Dezember 1859 — betreffend 
Unguläffigteit eines Denungianten-Antheils 
der Genbarmen bei Bewerbepoligeir 
Uebertretungen. 


Im Einverftänbniffe mit den Herten Miniſtera für Hanbel 


& 
bie 


’ 


i 
t 


P nf bie Berichte vom 20. Dezember v, %, 3, Mär, und 

1. Jull d. J. 

bie Verpflichtung ber ©, Eifenhülten« @efelfhaft zu Beiträgen 

; für Rlirden:, Edul- und Gemeinbes-Bebürfnilfe 5 

ı eröffnen wir ber Koͤniglichen Regierung bierdurd, daß ed mad ben 

beſtehenden Geſehen nicht zuläffig if, ben Inhabern gewerblicher 
Anlagen ald folden Verpflichtungen in ber beregien Beziebung 

j aufjwerlegen, terlhr über bie symen als Mitgliebern der Benteinber, 


> | 


Richen- und Schulverbände obliegenben * en diuaus gehen. 
Auh die geſellſchaftlichen Unteruchmungana * babon 
feine Ausnahme zu, und nur bei ben im Inlande bomizilisten Achim: 
Geſellſchaflen iſt bei ihrer —— ober bei etwaiger Abaͤndt ⸗ 
zung ihrer Statuten eine Gelegenheit geboten, für bie taburd bes 
rährten Kommunal», ſtirchen- und Schul» Anterefien Fürforge zu 
treffen. Die bierüber ergangenen Eirkular » Verfügungen bom 
17. Dezember 1855 und vom 10, September 1858 können auf 
andere als bie im Inlande bomizil;rtem Uctien-Geſellſchaften feine 
UAnmendung finden und fann beshalb eine wangsweiſe Einwirkung 
auf die S. Eifenhütten,Wefelfhaft zur Uebetnahme ber in ben ans 
geführten Erlaffen bezeichneten Leiftangen nicht Alatifinden. — — 

Die Röniglige Kegierung hat inbeh unerörtert grlaffen, im 
tie meit bie beitchenben Geſehe *ꝛ ber Rommunalfteuern und 
ter Naturalifation ber aus dem Uuslande anziehnden Arbeiter 
@elegenheit bieten, die Geſellſchaft und bie Arbeiter entiprebend zu 
ben Gemeindelaſten heranzuziehen. zn biefer Beziehung eräffne ich, 
ber Minifter bed Innern, der Rönigligen Hegierung folgendes: 

1) Dad Geſeß über die Gemeinde + Berfaffung im ber Rheins 
Probinzg dom 15. Mai 1856 verpflichtet im Urtifel 8 nicht nur 
bie juriftifgen Perfonen, ſondern auch bie audmärtigen phhfiſchen 
Perfonen (orenfen), melde in ber Gemeinde Grundbefik haben 
oder ein ſſehendes Dewerbe beireiben, an ben Laſten Theil zu 
nebmen, melde auf Grunbbefiß, Gewerbe ober bad daraus fliehenbe 
Einfommen gelegt find. Durch biefe Beflimmung iſt alfo für bie 
Gemeinde, möge fie einer juriſtiſchen Perſon oder einer einfachen 
Handelögefelfhaft gegenüberftehen, ſteis die Möglichkeit gegeben, 
durch entiprechenbe Begulirung ihtes Steuerfpflennd — Urtikel 7 
a. 0. O. und beireffende Ausführungs + Inftrurtion — außer ben 
Hüttenarbeitern auch bie Hütte begichentli bie Binfen und Diviben- 
ben —* 36 zur Geſellſchaft vereinigten Hüttenbeſſger zur Geſteuerung 
zu ziehen, 

2) Ob bie Beflimmunaen ber $$. 14 und IB der @emeindes 
DOrbaung vom 23. Juli 1845 über die Beibehaltung , deziehentlich 
Einführung ober Neuregulirun 
auf bie Verbältniffe der in 
Er läßt ſich aus den Vorlagen nicht erfehen, 

e 


von Werth fein. 

3) Die Arbeiter, melde ibeild ſchen angeficdelt find, theils 
noch zumanbern werben, find ganz überwiegend Auslänter. Wollen 
fie ihre Aufnahme in ben Bemeinbeverband bewirken, fo bedarf es 
borgängig der Naturalifation (Geſth bom 31. Dezember 1842 





ede lebenden Gemeinde anwentbar 
Eventuell bürften 


. 12) und würde ih nicht für unftatthaft erachten, wenn bie | 


egierung deren Bimwilligung von dem Nadhtrife abhängig machte, 
daß die Gemeinde ⸗Inteteſſen burd ein zwiſchen der Gemeinde einer« 
ſeits und dem Ardeiler beziehentlich ber Geſellſchaft andererfeifs 














deteindartes Ablommen gegen Gefäbrdung gefichert ſeien. Suchen erae⸗ 
bie Urbeiter dagegen ihre Anfnahme in ben Gemeindeberband nicht |; falle werden auf 1,759,668 RL, bie Uusgaben auf 1,25506 Fl. 
nad, fo fönnen birfelben nad 8, 14 1. c. zur Beibringung von | 22 Ar, das Reinerträgnik fomit auf 464,069 Fl. 38 Sr be 
Heimathfheinen angehalten merben und mwürbe bie Zurüdweifung kechnet. . I 
in bie Heimath nicht allein im Falle der Werarmung ıc. einfteten | — 8. Februar. Die „Mittelrheinifhe Zeitung” tbeilt beule 
bürfen, fonbern ich würde aud fein Bebenfen fragen, zum Eaup | den Enimurf ded neuen Gemwerbegefepeg mit, welchet ben * 
ber Gemeinde felbft die Austzelſung bereits ommwefender Arbeiter | Kammein demnächſt zur Berathung und Beihlußfafluna vorgelegt rs 
eintreten zu lafien, falls bie Geſellſchaft, melde ousfdlichlih in | werden wird, Diefer Entwurf it auf dad Pringip der Gewerbe: 
ihrem ntereffe Arbeiter heramziebt, fih nicht bereit findet, auf | freibeit gegründet. Wir entschmen bemfelben folgente Para 8 
billige Vorfchlãge einzugeben, weiche geeignet find, die Grmeinde | graphen: * 
vor entfchiedenfter Ucherbärung zu bemabren. n * —* Po Fon ang ge ee —— MS 
Die Königlide Repirrung bat daher nad den borfichend an, | Merbeireisende jein Wewerbe im ganzen Serzogtbum betreiben, worbebait- *8 
gebeuteten Brfidhtöpunften mit der S. Eifendärten- Befellikaft weiter In - eg re ben Konfichanbel, nnd er . 7— 
u verbandeln und den Gemeindereh ber Bürgermeitterei IM. mit | NED neirielenen Gewerbe, fo wie Berjenigen über bie Befügn | 
‘ Handeltreibenden, ſelbſt oder durch Meifende Maarendefiehungen zu ſuchen Ik 
er entſprechenden Eröffnung zu verſehen, sc i ® 5 
Berlin, den 1 Dttober 1 9 — | or up ar are Ka deren — — nad Nofnabe —9 
I, $. 5. J ‚ deren Ertbeilung 
— a ber befichenden gefeplichen Weftimmungen durch bie betreffenden Behörden eh 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Finanz + Binifler, zu Pu —* — Sant. um WBedeigefääte ati aller Art, De 
und oͤffentliche Mrbeiten, bon Patom, Schiffer und Etewerleute, Wirtbe, Materialifien, Maenten für fewerdirfiche U, 
bun ber Heydt. w rungen und Wusiwanderergeichäfte, Buch» oder Steindruder, Bud eder Fr 
Der Winifter der geiftlichen, Der Miniſter des Innern. | Runhbändter, Ainıiquare, Anbaber einer Seihbibliorhef oder eined Pele 3* 
Untertits, und Debdijinals Graf von Schwerin. fobinets, Verkäufer von Zeitungen, Flugſchriften und bildlichen Darftellun- N 
Angelegenheiten. nen, Vorfeber von Erziehungs und Fehr-Inflituten, Echaufpielunternehmr. —8— 
von BetbmannsSollweg. Die Berechtigungen fonzeffionirter @etwerbetreibenden find nad dem Jar 1, # 
! balte der eribeitten Kongeffion und ben Behimmungen ber beiüglih BE — 
In fbeglellen @ewerbes erlaffenen befonderen erordnungen, und ſo meit diefe hi 
bie Röniglice Regierung zu N. a entgegenfteben, nah den Befiimmungen biefes. Befepes zu Mur A 
cilen. 
en Seien. Rarlörude, 8. Februar. Er. * * ee —* 
bon Hobenzollern»-Gigmaringen und ber Krin, Kar —9 
Abgereiſt; Der — —— der Bien | Gopenzellern find beute Wiltag * bald ein Ube von hier uch Se 
Anfanterie-Brigabe, von WWelpien, nad Bromberz. Berlin abgereift. (Rarldr, Atg.) I N 
Oeſterreich. Aug Wien, den 8, Februar, Abenté, wird * 
ber „Röln. Big.” lelegrabhiſch gemeldet: Graf Degenfeld, Kom ‘8 


TZaged: Drdnumg, 


ste Sipung bed Herrenbauſes. 
Deontag, den 13. Februar 1860, Wormittags 11 Uhr, 
Bericht ber Dritten Rommiffion fiber den Belep-Entmurf, bad 


Eherecht betreffend. 


des Eintrittd: und Einfaufsgeldes | 


mandirender be# zweiten Ürmercorpe, hat burd einen Tagrebefehl 
befannt gemacht, dab dom 15. Februat a5 das Kriegdredt für bad 
ganze Gebiet von Lenctien, für die Proving Wentua und ben Br 
Art von Zrieft in Folge ber zunehmenden 1 
führungsverfuge gegenüber ben Öfterreihiiden Truppen in Araft 


Berlin, 10, Februar. Seine Königliche Hobeit ber Prinz, . 
Regtul haben, im Namen Seiner Majefläl des Königs, Allergna 


dign gerubt: Dem Geheimen Reglerungs + und Baurath Sort zu | 

Trier die Erlaudniß iu Unlegung des vom bed Königs ter In 
Mieberlande Wajeſtaͤt Ihm verlichenen Kommanbeur» Rreuged bes je 
Großherzoglih Zugemburgiden Ordens ber Eichen » Krone, fo mie . 
ben Beheimen Rommerzienratp Meniffen zu Eöln zur —2* [7 
bes von bed Broßherzegd von Heſſen und bei Rhein Rüniglicer 62 


Hoheit Ihm verllehenen Ritter-Kreuzes erſter ſtlaſſe bed Lubwigs 
Dibend zu erthellen. 





MWichtamtliches. 


Preußen. Berlin, 10. Januar. An ber heutigen (10,) 

Eikung bed Haufed ber Übgeorbneten murben für bie übrige Dauer 

| ber Eeifion mwieber gewählt: zum Präfidenten Simfon mit 195 

bon 29 zültigen Stimmen (Wegenfandibat Abe. von Urnims 

Reuftettin mit 76 Stimmen); zum erften Vices Prößbenten Graben 

mit 189 von 295 Stimmen (Begenfanbibat Reihenfperger 
Coͤln mit IB Stimmen); zum zweiten Vice» Präfibenten Matbids | 
Barnim mit 174 von 278 gültigen Stimmen (Gegenkandidat I 
Ofterrath mit 53 Stimmen). 1 


Naſſau. Wiedbaben, 7, Februar. Heute iſt ber Staats: 
bertrag, melder bie bisher fireitige Frage über den Unſchluß 
zwiſchen den Eifenbabnen auf nafauıfbem und benjenigen auf 
preußiftem Gebiete regelt, bier in Wiesbaden bom Br benten 
den rg naflouifter, unb Yräfidenten von Möller 
preußifter Seils abgeſchloffen morben, o viel man hört, 
gebt derſelbe babin, daß die linfstheiniſche Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
welche bertits In ihrer im Dezember gehaltenen Beneral-Vırfomm- 
lung im Voraus bazu ihre Zuftimmung ertheilt hat, den Bau einer 
ſtehenden Brüde zwiſchen Coblenz und Ehrenbreiifteim (melde die 
te&tsrbeinifhe und Iinfdrbeinifke Bahn, die Lahn unb bie dem 
näditige Mofelbahn in direkten Rapport fept), fo wie der Strede 
EhrenbreititeinYabnftein übernimmt, ferner, daß die Dildahn, als 
Stid der Deuk:Wiebener, an die Löln Mindener Geſellſchaft fon, 
Jeſſionitt, und daß bie auf preußiſchem Gebiet zwiſchtn Weilburg 
und Meplar zu erbauende Labnbahn ein Stid ber naſſauiſchen 
Staatebabn bilden wird, — Hab dem ben Ständen vergeicghm 

Haubt » Erigenzetat find bie Staatsausgaben pro 1850 au 
| 3,360,046 1. 49 Mr., bie Einnahmen zu 2,071,680 1. bercchuet; 
das Defizit von 1.288.266 Fl. wird burd Erhebung don bier 
Simpelu ditelter Steuern gebedt. Tie Einnahmen der Domainens 





ufreizungen und Ber 
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treten witd. Die „Bazgela bi Venezia” veröffentlicht auch eine |, herzlich, ald man exwarten bürfte, ihm entgegtnkam — fei die Wermei 
besfalfige nn 8 2 dat Surfen Enfandund, I Motien bes in Ki 8 t 
Niederlande, Aus bem Haag, 8. tuar, mirb tele | 80 e abgefaht un e on Uchtung vor bem Raifer Napoleon 

apkit, Dap Die Exfle Rammer, nachdem fe —E ung bes | (edlen, ba märde fe bie Begierung eber fhnäcen a ı 

Eilenbah »@efepentwurfes von Seilen ber Biinffer bere | ; bt Death, Tas . he he ee 5 
nommen, dieſen Entwurf mit 20 gegen 17 Stimmen verworfen hat. —— den Interefien Englands zum Opfer fallen. Unter folden 
Großbritannien und rland. London, 8. Februar. | Umftänden tönnte die Motion, mern auch gut gemeint, nadibeilig 
re Mojeftät bie Rönigin und der Prinz, Semahl waren geflern | wirken. Umb ba bie englifde Stegierum ohnehin die Abficht ausibrede, 
mit den Prinzen und Prnnzeffinnen bes Königlichen Hauſca bei bei jeder @elegenbeit mit Math umd Einfluß yur Mömwenbung ber beiproche- 
einem Firderballe, den bie Herzogin von Rent in Frogmore gab. —— sen möge ber eble Darguis feinen Antrag — 
— Der Prinz von Oranien batte ben größten Theil des Befpredung biefe$ @rgenhanbes (che u are a Mass bitte 
Aigen Tages auf die Befihtigung bed Arſenats von Woolwich er feinen edlen freund (Granvile) anders fätchen und die Motion an 
und des Watrofens Iavalidenh auſes don Greenwich verwenden. nebmen gebt, Seine in monde Wunkten böchkt Beiernnih 
In ber geftrigen (telegrapbifh bereits erwähnten) Oberbaus« | ersegende Mode vige am fdlagenbfien, wie ſehr bie Dietion geboten 
@igung beantragte der Marquis bon Normanbd, mie bereits borber | war, Die bon Kitten Müdäuberungen ber franzäfiichen Regie: 
engueiat, eine Ahreſſe an Su Mojeftät, worin bie Rönigin, nach ban- | rung feien ungemein unbefriebigend. fein Mitglieh werbe, bei bem 
Tender Srmähmung bed Umftanbes, daß die Pe} bereits über ben | jrgigen Stande ber Information über den @egenftand, u einem Kriege 
Carepihen Unnegutionsplan fi gegen bie franydfifcde Regierung aus | ratben um bie Unnegation zu bintertreiben, wohl aber mü Jedermann 
reden kat, unteribänigf gebeten werben fol, zur Verhinderung der | auf bie emergiicheften — bringen, Wenige mifſe gebe 
fihtigten Gebietsandetung alle er u machen, Der Mar | cö bie bom pringipiellen Gefichtepunft für England und Eurepa — 
zuls bittet dad Haus, mohl ju bemerlen, kaf trag nicht gegen die | Liger fein fönnien als die Ausführung bed Unnegationdplane, er 
Anger gerichtet fel, fondern mit ihr zu Fonperiren beswedte. Seit bem | Biehner cbarakterifirt ben neulichen „umerbörten" Urtikel ber „Patrie“, 
d Fre we Bord J. Muffell nah einer Korreſponden; mit Lord | und ſpricht (in berfeiben Weile tele die „Zimes*) bom ber gefäbrlien 
enleg dem amberen Hauſe über bie Pläne der franzöfiichen Megierung bie ; Deutung, bie man in Rrantrei dem bom ber Thronrede in Berug auf 
— Lerſicherungen geb, fe die ſadeyiſche Frage ernſter ge | Rtalten ausgefprocenen yirimpip zu geben feine. Wenn ein paar LIFE 
merben,. Der Zen ber fran shlen Preffe, bie ben *4 ictor nuel ! tatoren bie ung eines frieblichen und rubigen Bandes nach ihrem Einn 
fern, wenn feine Bebörben gegen bie Unnegation find, babe nichte | auslegen und nach dieſer Auslegung das Gefchig des Volkes entichleben 
Cerubigenbes; ebenfomenig beruhigend feten, trok \brer Unerftändlichfeit, 
D. Srandguilot’s Berufungen auf bie fogenonnte Legit der Zhatfachen, 














tehrde, fo fei feine Regierung Eurepas einen nu 1 , Würde — 
ſelhſt das Prinzip gelten laſſen Würbe Napoleon Ill. ed dem franzöflichen Bolt 
Niemand auf bem Stontinent molle glauben, baf keln Vertrag oder Ab» | anbeimflellen laffen ob es eine ni f, eine orleaniftifche ober Tegiti« 
torımen über bie Anneration zwiſchen Frankteich und Sardinien dorhan | mirkifhe Dipmaftie vorziche? Damn beiße ed, bie Alpen feien eine natür- 
den fi, und 8 märe zu münfcen, bafı der Stalfer der Framoſen liche Grenze, umd bie Sadehatden feien mit Frankreich durch bie Bemein- 
feibR deinem zetteuen Müsieten bieffeits des Malers eine beftimmte | famkeit der Sproche berhunden. Wider free nit auch bie Mojsrität 
Erfläcung darüber gäbe. Mas bie Öffentliche Dieinung Sabohens bes | ber et — Wenn derglelchen nde gelten follten, melde 
% fo vieliadh angerufen werde, fo babe es top ernſter Bes he babe Europa genen andere Webergriffe berfelben Art? Auch er 
ungen dieſelde nicht recht zu ermitteln vermocht. Aunleich wiſſe Jeder ⸗ e bie Wotion ber a nicht gegen ihren Millen aufbrängen, 
mern, bah die Bopalttär ber Sabeharhen feit 1848 im Folge der er | denn ed würde dann ben Uniceln geisinnen, alt ob über bie Frogt eine 
Ereoerlaft 
te 
dm 








höbten und bed ungenen Dienfted in einem Ariege, für ben | Meinungsperfdiebenbeit in — werjäe, während fie feiner Meinung 
das Ulpenzoft Tein Intersfie fühlte, geliiten hate. Nah Erik ber | nad nicht vothanden ſei. Milein er benreife mit, meahalb bie diee 
frabeziidem tig topene, Yeflen Abtretung ben Mönig Virtor | pierung gegen ben Untrog firäube? Derfelbe Ihnme in Brants 
Gmonuel yeingen teürde, feine Mefideng ben Zurin nach Dlailand zu ver- | reih unmdglih mißdeutet Merben, au wenn man ben zabl« 
legen, lderi der Antranfteller bie Pape ber Icpteren Stadt als fehr | reichen und feierlichen Erklärungen bes Ratfers Napoleon, baf er nicht 
larmiremd; jcbe Macht fl dofelbft Morbihaten der, und bie piemonte- | an Vergrößerung denke, feinen Glauben (denken dürfte. Ohne Vertrauen 
füchen Offiere würben von ben Damen «ben fo mifibanbelt wie fräber | aber werde ein liberoler Hanbelspertrag nicht bie dom bemfelben ertwarie- 
bie öfterreihiäichen. Much da gei die drüdende Beſſenetung bie Urſache. tem Früchtt tragen, Er mäüfle es auch als eine Schwere Wernachlöffipumg 
gm Schluß derſidett ber Morquis, daß er nicht der Dann 8 bem | rügen, baf bie a — Regierung ben SHanbelöverirag unterzeichnete, 
aller Nasaleon sicht nelhäntige Gerechtigkeit wiberfahren gu laflen; ba | bebor fie vom fra: 83 Ratfer eine authentiſche und formale Desadoul 
er England auf den beften Fuh zum Kaſſerreich zu fehen münfde, und bob | rung ber ihm zugeſchrichenen Anncxationeblaue erlamgt hatte. Der Garl 
er feinen Angriff auf bie Regierung beabfichtige. Earl @ranville ent ; von Shaftesburp Aufert Ad mod entfciebener.. Er fehliehe aus 
egnc u malte Weyterung fekt der oft ermähnten —— ur ber en J ge me bie — * 
ten; * blardin rung treite, und ba ardin egieru esen anfämpfe. Unter 
: ker babe, Ser ——— — tiefen Umſtaͤnden müfe Gagland fine — ausſprechen. Die 
Unnegirung mürbe einen wnauslöichliden Schanbfled der fran— 
en und jarbinifhen Megierung anbeften; unb ſelbſft Itallen 
möre wicht tabelfrei, ba es fih auf Moften ber erblicen Rechte 
eines anderen Moifes gewifie Vortheile gefichert hätte. Die Uinnegation 
wäre ber erfte Schritt E Vermanblung bes Wlittelmeerd in einen fran» 
zoſiſchen Binnenfer, ab dem Btaifonnement ber Uinnegationsfrembe 
müßte auch Genf franzdfiih werden; Lönnte Deuiſchland bie ruffichen 
eeprobingen mb Nüßland bie ſladiſchen Prodinzen Deflerreibs ver» 
langen. Solle Sadeyen ſchon von Sarbinien loegeriſſen merden, fo möge 
man es ber Schweiz einverleiben. Ert merbe emig dagegen proteftiren, 
daß man eine Nation, bie 3 freier Staatotiatichiungen erfreut, einer 
beöpotifcgen Dipnaftie in bie Hand fpiele. ngland babe länpft gegen 
ben. Kandel mit Menſchenfleiſch proteftirt; cr protehise Im dem · 
felben Sinn ga ben Kandel mit Woitd- und Menſchentechten. Der 
Herzog don Newcaftle erfucht das Haus, fi vom ber Sprache bes 
eblen Wrafen, ber am bie leibenfhaftliche und babet barmiofe Erörterung 
gewiffer heimischer fragen gewöhnt fer, nicht erh su laflen, In aus. 





Hhredimficht über biefirage in freu icper@ßeifevorgutragen che 
Regierung * fei ——— yon der Mnnegation feine Rede; 
dor dem Rriene fei die bebingumgstoriie Unneration einer ber Haubtpuntte 
der Diefuffon gewelen, dech ba bie Bebingungen nicht eintraten, ii ben 
ber Gnnegetion für jept micht Die Mebe. Hals Earbinien burch bie Ein- 
erleibung anderer Vrobingen ein ftarter italienifdher Etaat werben fellte, 
würde bie Frangsfüce Regierung glauben erwägen & bürfen, melde Ber 
Kaum fie an die Frampöfifche Eanction dielet wrangements_ Tnüpfen 
felt. Bon Zurin aus wmshe erwidert, «6 befiche Lein franzöfiich - jar« 
Yrtfdhed Urbereinfomen in Beyug auf Die frage; der Rönig den Eor- 
dintem Babe nicht bie ach t Sabopen gu verſcha unb 
J ; Men die Eabedaren Welchmerben hätten, fo hefäßen 
fie das Mehr, fih wit Petitionen an bas piemontefifhe Parlament 
jr ipenben. Er Vorbigaiten mürben zugeben, daß bie —— Rue 
mung die Pit babe, zu andern Begierungen über Fragen folder Art 
mit Offenbeit gu Ihrehen. Cie bermdge bicd im borlisgenden ale um 
fo käfter, als e& für England felbft wenig Unterfdhted made, cd fyrant« 
a2 feiner füblihen Örenge rn rategtier Wortbeile geteinne ober 
vi 


Ü r 
nit, © d, Alles zu thun, um den | mwärtinen Wnpe A wäre folde Gluth nicht ganz harmlos. Man 
—* * a ae ee ewicht Mad ju halten. | dorfe nicht Drehen. wie bie Sprache gensifer Terfonen in Froutteich — 










&5 wäre dader bon Ahrer IM Megierung ehr unfreunblich gemeien, 
nem fe ber 38 —— —————— ges ätte, 
was fh dom europsischen Gefihtepunft gegen die angeblich beabfichtigte 


obaleih birfeiben mit geringerer Mutorität beileiber waren — {ber anglo- 
phobiſchen Dberften) bieffeits des Ranals gewirkt babe. Gleiche und noch 
ihn si Wirfungen könnten aufregende Debatten brüben baben. Sätte 


— — — — — — 


tung tie as vergroßertes Sardinien drer Maſeſtaͤt Reglerung fich je eines foldhen Aones, wie der eble Wrof, 
traede * En yernlider Beontaphifdher Koflion und einer | bedient, fo mi € bie Bir entmoeber ein Arien ober bie fo febr debresirte An 
fe tapferen Bepölferung wie Frankreich feine Eiferfucht sinflößen. Anbererfeits | ne ation geoefen. Er boffe, daß eine frtebliche Adſung wahrſchelnlich jei, und halte 
Pr bie Ärage ins Weite, twenm Aranfreih bie am bie Mlyen muß, | baber bie Motion für er und eher jhäplich ald amedienlicd. Korb 
"6 [ri mam nicht fidher, bafı e& micht eu anbermal den Mbein möthig haben | Brougbam if eben fo entichieden Degen ie 
werde. Much würden bie Feinde Frantteichs im Mall der Mnnegirung, favopifhen Dorfes, glaubt aber die 2 in guten Händen, ba Korb 
ef einen Gegenfap gretfpen ben Erklärungen unb Hanblungen bes Raifers | Branbille's Grfärungen ibn ran t bötten, und empfichit bem 
druten Ehnnen, Diefe und noch andere Betradbtun babe bie engliice | edlen Marquia bie Wotion) zurüdzunchmen. Der Earl von Derbn emt- 
in ihrer Rorreiponbeng mit ber frangdlildhen berborgeboben. | twidelt, wie — bie Unnegation für ben Raifer Raboleen und 
der enpiifchen Itegierung Set micbt die ber Notionalitäten in | ben König don Sarbinien werden müfte Er & nern der Hoffnung 
tem Een, wie ber edle Masquis biefelbe oft gefennyeidnet bat, nad ber | bingeben, Laß bie Worfiellungen des emgliiden Miniferiumd, 

in Yoltrung don anderen europäifhen Mächten, England Forre: | weldes endlich bie bier eimfdhlagende olitit feiner 5* 
Bondire in Yiefem Mugenbiite über bie Haltenifide Frage mit ßraniteich, adeptirt babe, eindringlich genug gersefen und vom fNaifer Na- 
erkicim und Def 4 aland mofle nichts borfäreiben und nichts | poleon auch wirklich beherzigt worben ſtlen. @s komme keor MBllem 
Seien; EB fage nicht, bak MittelrStalten su ardinien gefchlanen | daranf an, daß Piemont fet bleibe und auf jede franysfide Er 
Kerrben möfe, eb Melle eher behaupten noch Tängnen, dah eine | mit dem Mort: „Ummdglich!* antworte, denn Meiwalt werde Frankrei 

t ber 


Wenn die ) nicht zu brauchen ebenfalls werbe bie Disfuffion ded Antrags 
da —— a eg = ud einfache Bolitit | ber bett 
An Felkti , in welcher gerstte 


en, daß ber Unnrgotionäplan im drltifchen Eenat u = einen 
rantreich ihm unb Oecflerreich fo | eingigen dir precber gefunden babe, Und infofern babe der Unttag 


Annexanon eins einzigen 


ze 


Er 


—— 
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leichdiel ob man ihn annehme ober nicht, feine Wirkung geihan. Lord 

Stratford be Mebeliffe if dem Marauis Mormanbh für ben Antrag 
au Dank verbunden und flimmt in allen Stüden mit bem vorigen Sprechet 
überein. Bord Normanby lann ben Witten feiner Freunde nicht wider 
chen und nimmt ben Untrag zurüd, ift aber in Bezug auf bie fommenben 
Ereigniffe mit ſanguiniſch. Da eimer ber edlen Lords ben Handels 
vertrag ermöhnt bat, fo fönne er feine Meinung nicht zurüdbalten, daß 
„England feine Erftgeburt für eim Linſengericht verhandelt“ habe. — 
Der Antrag wird zurüdgenommen und das Oberhaus vertagt fi. 


In ber Sigung bes Unterbaufes erlaubt fi Bord Hamilton 
bie Frage zu fielen, ob es wahr fei, daß Lord Cowich angewiefen mar, 
der frangdfiichen Regierung ein Projelt zur befinitiven Regelung ber 
italienifchen Frage vorzulegen, und ob bie Regierung befien Inboſt mit« 
tbeilen wolle, Lord Zobn Ruffell erwibert barauf Holgendes: „Die ges 
wünfdhte Borlage der Papiere ift unmdglich, meil bie Verbandlungen no 


in ber Echwebe ſiud. Ich theile aber in Folgendem bereiimillig ben Her | 
gang mit: Das Haus weiß aus der Zhronrede, bafı Ihrer Mojefät Mer | 


aterung zu einem Rongreffe über die Ungelegenbeiten Italiens eingeladen 
worben war. Später erhielten mir bom ber fange hen Regierung bie 
Umzeige, daß er auf unbeftimmte Zeit vertagt fei, baß wir aber benad- 
richtigt werben würben, follte eim Ipäteres Äutommenoumen beffelben ber 
abfihtigt werden. Die Verzögerung, ober beffer geſagt, das boliftänbige 
Uufgeben bed Rongrefiet, war, mie es hieß, burd bie ia ern 
einer anonymen Brofdüre in Paris verurfacht worden. Mag ber Grun 
mas immer geweſen fein, Ihrer Mojeftät Regierung füblte, baf 
ed eine Sehr bedenkliche Sade ſei, bie Staltener, bie Mlles bon 
ber Gntfheibung bes Hongrefied erwarteten, ohne georbnete 
oterung und ohne Mittel ber Ungemißbeit ibrer age ein 
uw machen, zu laſſen. Aus biefem runde machte bie Regierung, 
Vehufs einer definitiven Röfung ber italienifhen Frage, ben Mepierungen 
Frankreichs und Defterreihs gewiſſe Vorfchläge, die in einer am 14, Ja⸗ 
nvar an Lord Cewleh gerichteten Depeiche entbalten waren. Der erfle 
Vorſchlag lautete babin, bafı, nachdem die Nebenbublerihaft Frankreichs 
und Defterreihs in Itallen große Uebel und für ganı Europa große Ber 
fahren beraufbefhtuoren baben, biefe heiben Mächte fih babin verfichen 
follten, nicht obne Einwilligung ber fünf Grofmächte mit Maffengewolt in 
Rtalien einzufhreiten. Am zweiten Vorſchlag wurde bie gelegentliche, und 
mit allen erforderlichen Vorfihtsmaßregein borzunebmente Räumung Noms 
und ber Zombarbdei von franzdfifhen Zruppen beantragt. Der britte ging 
babin, daß bie Megierungen Guropad fih mit in bie inneren Un 
gelegenbeiten Benebigt mifchen, und keinerlei Vorſchlaäͤge, betrefis 
einer Mobifigirung ber inneren Verwaltung Venebige durch ben Raijer 
bon Defterreih, gemacht merben follen. Diefe brei Vorfhläge murben 
bon ber franzdfilchen Regierung bereitwillig genehmigt nur über ben 
»Zermin unb bie em. ber Häumung Jtaltens beantragte fie einige 
Mobificationen. Was ben bierten Vorkhlag anbelamgt, erbat fie ſich 
Frift zur Meberlegung und genügende Zeit, um besbalb mit ber dfter 
teichlichen Regierung zu fonferiren. Diefer vierte Vorſchlag lautete babin, 
es Tolle ber König von Earbinien angegangen werben, feine Truppen nad 
Miitel⸗Italien zu entfenten, bevor ſich dieſes nicht im feinen Einzelftaaten 


“ 


und Brobingen bermittelft meuer Wablen über bie bon ihnen gewünfdte | ine Di 1 a 
Bglerung Seat und unbeenat ausgefproden baben werden — und | Tebolutienaien Hegierungen Mobena's und Barma’s beröffent 
baß, 


wenn fie ſich 
e& dem Sönige 
Mittel » Staliend einzuführen, 


ji Gunſten einer Einberleibung in Sardinien erliären, 
ann freifteben ſolle, Truppen 
berficht fib bios im jene Probin 
en, bie erflärt baben, bob fie nicht weiter unter ihrem alten 
enenten bleiben wollen. Die franzöfihe Reglerung bat mit ber 
Ödfterreichifchen bemgemäß über.biefen Gegenftand korrefponbirt, body ohne 
boß bis jept eine offizielle Mittheilung über die Entfcheibung Defterreihs 
eingetroffen wäre. heute Dlorgen erbiclt ich eine Depeide, bes Anhalt, 
Graf Rechberg babe derſprochen, bie Befehle feines Kalſers einzubolen, 
da er ohne Anftructionen und Befehle deſſelben feine offizielle Antwort 
ertbeilen inne. Was bie bon uns ausgegangenen brei erften WVorichläge 
betrifft, erhob die Öfterreichiiche Mepierung, als fie um Genehmigung ber 
felben angegangen murbe, ben Einwand, baf eine abiolute Verpflichtung 
zur Nichtintervention nicht mit ihrer Unficht über bie Nechte ber Enuberai« 
netät eines Monarchen übereinftimme. Was den 4. Vorſchlag anbelangt, 
könne fie bie gegenwärtigen Juflänbe in EentraliFtalien gwar nicht an« 
erkennen, aber zur felbigen Zeit 
Grafen Nechberg, und babe id vom Grafen Mpponki bie Erklärung 
empfangen, daß die dfterreihifhe Reglerun 
in bie mittelitalifichen Ungelegenbeiten beabfihtige, er fie feine Truppen 
über ihre eigenen Grenzen binausfchiden, und fi auf bie Vertheidigung 
ihrer eigenen Befikungen, bie trafiatsmäßin zu den Meichen bes Kaifers 
bon Defterreih gebören, Airenge befchränfen werbe. 
im Vereine mit bee Wereitwilligfeit ber fFrangöfifchen Negierung, die 3 
erften Vorfchläge gelten zu laflen, aeg ß der Hoffnung, daß wir 
auf dieſe Welſe gu einer Regelung ber italleniſchen Frage gelangen wer · 
ben, bie, wenn auch nicht fofort ven allen europäifchen Mächten anerkannt, 
bob eine fricbliche Negelung fein, und einem newen Kriege borbeugen wird, 
— Unmittelbar, gachdem obige Vorſchlaͤge an Frankreich und Defterreich ab» 
gegangen waren, lleß ich biefelben auch Preufien unb Rußland zu ibrer Kenntniß · 


in bie Provinzen 


nabme und bebufs weiterer Entſcheidung mittbeilen, Won Nufland babe ich | 


bis zur Stunde noch feinerlei Nüdantwort erhalten. Die preußiice Re 
gierung bat gegen bie Vorfchläge feinen Einwand erhoben, will jeboh 
mit ibrer befimitiven Antwort fo lange zögern, bis wir über bie Unfihten 
Frankreichs und Deflerreihs Gewißheit haben. — Dies ift der Haupte 
ade nah ber genaue Hergang. Der eble Lord (Anterkellant) wird 
daraus erfehen, 





Diefe Erflärungen, | 


Me | 
ünbe | 





bu 5 Voftus | 
vor vr — Peine Now | Hitutionellen Wonardie Vilftor Emanuels. 


durchaus feine Einmifchung | 





af die Werbantlungen nicht über den Untrag binaus | 


find, unb daß ich daher bon Ihrer Wajeftät nicht ermächtigt fein Famn, | 


bie Vapiere jept ſchon auf ben Tiſch bes Hauſes zu legen.” 

Den übrigen Zbeil der kurzen Eipung nahm eine Debatte über bie 
ten Lord Sohn Manners eingebrachie BIN, ber zufolge bie Derbanb- 
lungen vor dem Eheicheidungs.Werichtöhofe Münftig bei geſchleſſenen Thüren 


ftattfinden follen,, in Anſpruch. — Die Bill murbe mit 268 gegen 83 
Etimmen verworfen. 
rankreich. Paris, 8. Februar, Der „ Moniteur* 
enthält heute eine fünf Spalten lange Lifte von Perſonen, welche 
im Laufe beö dritten Quartals v. J. durch eigene Wufopferung 
Menfcenleben gerettet haben und dafür jet mit Ehrens@ktebaillen 
ausgezeichnet werben find, 
die man in dem „Sonftitutionnel” lieft, follen nun zur Ber 
bollkänbigung der Maßnahme, durch melde bad Sontingent ber 
Alteröflafe 1859 von 140,000 auf 100,000 Dann verringert wird, 
bie Militairs ber Klaſſe 1853, melde am 31. Degember 1860 zu 
verabfdieben find, ſchon bemnächft entlaffen werben, 
Der Fürft de la Zour b’Auvergne bat fih bereitö vom Raifer 
berabfchiebet und gebt am 15, bs Di, nach Berlin ab. 
Der Bifhof von Drleand antwortet dburb „Union“ und 
„@azette be Be bem „Fatbolifgen Zournaliften bed „Eonftir 
tutionnel*, Herrn Grantgouillot*, welder ben Sirtenbrief be# 


| Monfeigneur Rouffeau vom Jahre 1810 aufgewärmt hatte, umb 


ſucht nachzuweiſen, daß biefer fein Dee Vorgänger im 
Umte feineswegd „bie Zierbe bes frangöfifhen Epidcopatö* ges 
wefen fei, wofür ibn Hert Grandgouillot ausgegeben habe. 

Der Biſchof von Verſailles hat über bie Faftenzeit einen SHirten« 
brief We beffen Schluß fehr beftig gegen bie Regierung 
fib auslaſſen fol. 

— 9. Febrnar. 
bis iept nichts Dffizielles befannt geworden. 

in bier eingetroffened Telegramm aus Antibes, einer 
franzöffchen Stadt am Mittelländifchen Meere, vom heutigen Tage 
meldet: Geftern bat eine neue Manifeftation im Fönigliden Theater 
zu Ringga flattgefunden. Zwei Drittbeile der Anweſenden beftanben 
aus Fremden. Sämmtlide Schüler bes Colleège royal waren ans 
mefend, Bon ber italieniihen Partei if Weld veribeilt worben, 
um Unorbnung berborzurufen. Die Bevölkerung mar ruhig. In 
Nizza flehen zwei Regimenter. 

Italien. Turin, 4. Februar. Die „Bay. uffic. bel 
Negno” veröffentlicht daß nachftebende Dekret: 

„Viktor Emmanuel IL x. se. Wuf Borfölag des Minifter-Präfiten 
ten Rriegd « Minifters haben Mir berorbnet und orbnen Wir an: Die 
Truppen Unferer aktiven Armee werben bezüglich des Mbancements, ber 
Ausübung ber Militetv-Ariminaljufliis unb ber Unwendung bes Urtifels 5 
bes Geſehes vom 27. Juni 1850 über bie Werfegung in ben Nubeftanb 
ald auf bem Friedensfuß ſtehend betrachtet. Der borerwähnte Minifter 
ift wit ber Husführung ‚ed grammärtigen Dekreted beauftragt x. ıc. 

Gegeben zu Zurin am 27. November 1859, 

Tiltor Emmanuel. 
u. 8a Marmoro,* 

Eine vom 28. Januar batirte und in ben amtlichen Organen ber 


Ueber einen Aufflanb in Ronflantinopel ift 


lichte Runbmadung des Mkilitair » Rommanbarten Kocatelli ber 
drobt im Hinblid auf bie gahlreichen Defertionen die Verwandten 
jener Militaird, die fi in ibrer Heimath aufbalten und nicht in 
bie Reiben ber revolutionaiten Armeen zurücklehren wollen, mit ber 
Volftredung ter biesfalld normirten Strafen. 

— 9. Februar. Nach bier eingelroffenen Nadridten aus 


‚ Neapel vom 6. db. wären bie Anſichten des MWiinifteriumd nod 


ſchwankend und märe ber Gedanke, bie Armee bie Grenze über: 
freiten zu laſſen, nicht aufgegeben. Im Acerta bei Neapel halte 
eine revolutionaire Bewegung flaltgefunden und war ber Belagerungss 


‚ zufland erflärt worben, 


lorenz, 4. februar, Ein Eirkular Ricaſoli's in Betreff 
ber Mablen fagt: Die Vertreter von ſechs italienifhen Probingen 
werden zum erfien Dale zufammenfommen, um angeſichts ber Welt 
su erlläten, Italien babe fid als Mation Fonflituirt unter ber con« 


Däuemarf, Die. Börfenhalle* meldet aus Ropenbagen 
vom 9. Februar, daß in Folge bed Ablebend des Eonfeild-Präfibenten 
Hotwitt die übrigen Meinifter ihre Demilfion eingereicht haben 
und daß biefelbe vom Könige angenommen mworben ſel. 

Rlendburg, 8. Februar. In der gefirigen Sißung ber 
Ständeverfammlung wiederholte der Übgeortnete Baron Hobe zu 
Gelting feine fon im Jabhte 1857 cingebradte und bamald zwar 
bon ter Stänbenerfammlung angenommene, von ber Negierung 
aber abfhlägig beſchiedene Prepofitien, bad ihm, bem Befiker bes 
abeligen Gutes Welting, entjogene Kirchen- und Echulpatronat, fo 
wie den übrigen zum Kirchſpiele Gelting gehörigen Bütern ent- 
iegene Edulpatronat im bollften Umfange mieberherzuftelen. (Die 

egierung ſpricht dem Baron Hobe, meil er Kalbolik fei, das 
Necht zur Musübung bed Patronats über evangelifhe Kirchen und 
Edulen ab, mährend ber Baron behauptet, daß das Patronat 
nit an der Perſon des Beſihers, fonbern an bem Gute felbit 
bafte, und baber von ber Konfelfion bed Befikers durdaud unab⸗ 
bängig fei. Obgleih der Königliche Commiffair bemerkte, daß eine 
Veränderung ber betreffenden Königlichen Hefolution nicht zu ers 
warten fei, wurbe bob ein Comité von 3 Mitgliedern gemählt. — 
Der Ubgeordnete, Amtäperwalter Rauribs Sfau, motivirte einen 
Antrag, daß binfichtlid fämmtliger meltlichen Beamten bie Ber 
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folbung berfelben miltelt Sporteln kalbmöglihft aufhören unb das 
gegen fefle Bagen an ihre Stelle treten mögen. Auch biefer Antrag 
wurde an ein — aus 5 Mitgliedern beftebendes — Eomite ge= 
miefen. (9. B. 5.) 

Amerita, Der fanabifbe Danipfer har aan ri ber 
in Dueentown (Arland) angelegt bat, bringt telegrapbifke Be: 
richte aus Rem Vor! vom 27. Januar, Un biefem Zage war 
eine Einigung der Demokraten zu Stande gefommen, und fehlten 
ihrem Ranbibdaten — Smith aus Norb-Rarolina — nur nod 3 Etims 
men, um zum Spreder gewählt zu werden, — Aus Megiko meldet 
man: Beneral Acapulco verfidert, daß in ber am 21, Degember 
geſchlagenen Schlacht blos 20 Dann ber liberalen Armee engagirt 
waren, und daß das Hauptcorbs, burh cine Werrärberei des Ber 
neral Cortinas oberhalb von Matameras bei einer Plünberung ber 
Texaner vermeilenb, am Kompfe feinen Theil genemmen babe. 


London, Donnerfiag, 9. Februar, Nachta. (Wolff's Tel. 
Bur.) In ber fo chen fiattgebabten Sitzung des Unterhauſes 
erflärte Lord Palmerſton, daß er nicht mwiffe, ob Gladſtone 
morgen bad Bubget werte vorlegen können, ber Handelsbertrag 
folle aber bem Haufe jebenfalld mitgeiheilt werben. Sir Fitz— 
geralb, fragte, ob ein Uebereinlommen zwiſchen Ftankteich und 
England in Bezug auf die an Ebina zu ſtellenden Forderungen, 
fo wie auf bie gemeinſchaftlichen Operationen und namentlich au) 
die permanente Befehung eines Theiled des chineſiſchen Territoriums 
getroffen mworbin fii. Lord John Nuffell beantwortete biefe 
Anterpellation bahin, baß feine ſolche Webereinfunft getroffen wors 
den, aber eine Orbonnang erlaffen fei, welche dem Qnbalte ber 
Frage Sir Fißgeralb's entſpreche. 

. Bonbon, freitag, 10. Februat. (Wolff's Tel, Dur.) 
„Daily News” iheilen mit, daß die Wahlen in Piemont am 
5. März fiattfinden werben und daß die Kammer Mitte beffeiben 
Monatd in Turin zufammentreten folle. — Blabftone mirb heute 
Abenb bem Haufe bad Budget vorlegen, 


Dearfeille, Donnerfiag, 9, Februar. (Wolff's Tel. Bur.) 
Mit ber Levanfepoft bier eingeltoffene Nachrichten melden aus 
Ronftantinopel vom 1, b., ba ber Minifter-Refitent ber Nieder« 
lanbe durch einen Eunuchen auf ber Strafe in Pera infultirt wor 
ben war und Benugtbuung gefordert habe. Die Pforte hatte Er* 
fundigungen über bie Umtriebe und Intriguen des Fürſten Wilofd 
eingezogen. In Bosnien, Serbien und Rumelien derrſchte Mufres 
gung und in Ronftantinopel Unzufriedenheit. 

Ropenbagen, Donnerfiag, 9. Februar, Abends, (Wolff's 
Tel. Bur.) Die Pröfidenten ber beiben Thinge bes Reihstages 
find zum Rönige berufen worden. Das gegenmärtige Deinifte: ium 
wirb vorläufig die Gefchäfte fortführen und bat Baron Bligenr 
Finede proviforifh das Eonfeilpräfibium, Weſtenholz bad 
Miniterium für Holflein, und Zeffen bad Minifterium ber Fuftiy 
übernommen, . 

Nah bem „Kachrelanbet* wäre Mabvig zum Rönige ber 
zufen worben, 


Gewerbe» und Handelsnachtichten. 
Berlin, 7. Februar, In ber Jeit bom 16. bis 31. Januar 1860 
mwurben : 


| 










Eteinloblen, 
Braunloblen 
unb Eoafs, 


Tonnen. 
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sufammen | 1868 | „ 


London, — Betteffa ber Weinzbllhe bört man aus 
allerbefter Duelle bern, daß bie Hollermäßigung ton 5 Eh. 9 Per. 


auf 1 €. m Sallone wit dor April 1861 in Kraft treten fol. Wis 
bortbin mirb ber Zoll auf 3 Sh. ermäßigt werden. Der Einfubrzoll von 
1 85. pr. Gallone foll übrigens nicht Yür alle Sorten Weine gelten. 
Die Weine werben in 3 Klaſſen getbeilt. Mile unter 15 Grab jablen 
1 Sh., bie unter 26 Brab zahlen 1 Sb. 6 Pee. und bie unter 40 jablen 
2 €h. Eingannsjol, Au die erfle biefer 3 Morten fallen fämmtliche 
franzöfifhe Weine, mit nur wenigen Ausnahmen; in bie weite bie fbante 
hen und bortugiefilchen, und in die dritte Klaſſe nur jene orten, die zu 
Miſchungs · unb —— jiweden derwandt werden. Der Kinfuhrzöll 
au — Liqreure u dal. wird, mie es heißt, von 15 Sh. auf 86. 
ermäßigt. , 


Marktpreise. 
Berlin, 9 Februar Ix6, 
Zw Lande: Roggen 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pl, auch 1 Thir. 28 Sgr. 
9 PE und 1 Thir. 2 *, 6 Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 21 Sgr. 7 PF, 
auch I Thir. 21 SH 3 Pf, und 1 Thilr. & Ser. Kleine Gerste 1 Thir. 
2% Sgr. Hafer 1 Thlr, 6 Sgr. 3 Pf., auch t Thle, 5Sgr. und 1 Thir. 
3 Sgr, 9 Pf, Erbsen 2 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. 

Zu Wasser: Weizen 2 Tülr. 25 Sgr., auch 2 Tbir. 17 Sgr. 
Pf. und 2 Thlr. 10 Sgr. Roggen 2 Thir, 3 Ser: 9 P£., auch 2 Tale. 
zy 3 Pf. und {1 Thir. 26 Sgr. 9Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 21 Ser. 
„ 
8 





— — — — 


auch 1 Thir. 18 Sgr, 9 P£. und * Thir. 15 Sgr. Hafer 1 Thir, 
. 9 Pf, auch 1 Thir. 2 Sgr, 6 Pf. Erbsen 2 Thir, 12 Sgr. 


6 
1 
3 
3 
6 Pf, auch 2 Thir. 
Mittwoch, 8. Februar. . 
Das Schack Stroh 6 Thir. 15 Sgr., auch 6 Thir. 7 Sgr 6 Pf. 
und 6 Thlr. Der Centner Heu 25 Sgr., auch 22 Sgr., geringere 
Sorte auch 19 Sgr. 
Kartoffela, der Scheffel 25 Sgr., auch A Sgr., und 17 Sgr, GPE, 
metzenweis | Sgr. U Pf. und 1 Sgr. fi Pf, auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per BO pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus geliefert, Tr auf hiesigem Platze am 








3, Febr. 18 . 16% r. 

u meer 176 Anh Thlr. | 

. — — 7, Thir. A 
ee: —— 1793 17%, Thin? ebee Fans. 
ee 17%, 3 17 Thlr. 

9 u... 165 Thlr. 


Berlin, den 9, Februar 18600. 
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 


Berliner Getreldebörse 
vom 10. Februar. 

.— * 36-68 —* — BR 

oggen o untergeordnete Qualität 464 r. pr. 000p et. 
exquisite Waare 46 Thlr. do. bez., Febrnar NM Tbir. ber. u. 
Br, N) &@., Februar - März 464 -%&--4—% Thir. bez. u, @, 46} Br, 
April-Mai 46 -45% Thir, bez. u. Br., 45% &, Mai-Juni 46} -46 Thir. 
bez. u. G. 46% Br., Juni-Juli 46%—} Thir. bez. 

Gerste, grosse und kleine 36 41 Thir. 

Hafer loco :65—78 Thir., Lielerung pr. Februar 26% Thir. bez. 
u. @., 26% Br, Februar-März 26 Thlr. ber., Frühjahr 25% Thir. bez. 
u. G. 26 Br., Mai - Juni 264 Thir. Br,, 26+ G, 

Erbsen, Kochwasre und Fuiterwaare 45-58 Thlr. 

Käbsi loes 10% Thir. bez., Februar und PFebruar-März 10% Tkir. 
Br., 10% G., März - April 04; Thir. Br., 10% @,, April-Mai 11 Tblr. 
bez. u. Br, 10% G,, Mai - Juni 11’, Thlr. bez. u. Br, 11 G., Sep- 
tember-Oktober 11%5 Thlr. bez. u G., 11% Br. 

Leinöl loeo 10% Tbir., Lief, pr. April-Mai 104 Thir, 

Spiritus loeo ohne Fass 16%,;—% Thlr, bez, Februar u. Fehruar- 
März 164; — hir, bez, 17 Br., ir; G,, März - April 17% Thir. 

-jMai 17} Tbir, ber. u. G, 17% Br., Mai-Juni 17% 
Thir, bez. u. @,, 174 Br., Juni-Juli 173 Thir. bez, 1B Br, 17% 6, 
Juli-August 18% Thir, bez. u. Gd., 18% Br. 

Das Geschäft in Roggen ‚war an heutiger Börse eben so leblo 
wie in den letzten Tagen; Kauflust in Terminen war schwach un 
konnte sich die anfänglich hervorgerufene Fratigkeit schliesslich nieht 
behaupten, so dass Preise etwas billiger als gestern schliessen. Loco- 
Roggen bleibt in untergeordneter Qualität dringend offerirt. Rüböl fest 
rg u und pr. Frühjahr etwas besser bezablt. Spiritus ohne erheb- 
liche Veränd im Werthe, bei ziemlich fester Haltung; aber he- 
schränktem Umsatz. 


Lei zip, 9, Febraar. Leipzig - Dresdener 18 G. Löbau- 
Zittauer Litt. A, 43} @.; do. Litt.B. —, Magdeburg Leipziger 186 Br, 
Berlin Anhalter Lit A. u, B. — Berlin - Stettiner — öln - Min- 
dener — Thüringische —. Friedrich - Wilbelms - Nordbahn —., 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien J4k G Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien 85 Br. Oester- 
reichische Öproz. Metalliques — 1854er Loose —. 1Höder National- 
Anleihe 575 G. Preussische Prämien Anleihe — 





Breslau, 10. Februar, 1 Uhr 14 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 744,, G. Frei- 
burger Stamm - Actien 79% Br, Oberschlesische Actien Litt, A. u. C. 
107% Br.; do. Litt. B Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 


Litt. D,, — 84% Br ı do. Litt. F., 4$proz,, Br.; do. Litt. E., 
öfproz., 72% Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien —. Neisse- 
Brieger Actien —. peln - Tarnowitzer Stamm - Actien —. Preus- 


sische Öproz. ale Ti 1859 1043 Br. 
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Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 165 Thlr. Geld. 
Weizen, weisser 53 -- 74 Sgr., gelber 52-70 Sgr. Roggen 49-51 
Sgr. Gerste 3545 Sgr. Hafer 23-30 Sgr. 

Die Börse war flau und die Course weichend. 

Stettin, 10 Februar, 1 Uhr 38 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeigers) Weizen 63— 66, Frühjahr 67, Pommerscher 
68, Vorpommerscher 69 bez. Roggen 44 — 45 gef., Februar 44 bez, 
Februar - März 44 Br., 43} bez, Frühjahr 43 

43, —44-—43% bez., Juni - Juli 44} bez. Rü 
März- April 10% G., April- Mai 10% Br., September-Oktober 11%, bez. 
Spiritus 16% gefordert, Febr.-März 16%, Frühjahr 17—17%, bez. 

Hamburg, 0. Februar, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. 
fangs sehr animirt, gegen Ende niedriger, jedoch fest zur Notir. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 7) Vereinsbauk G#+, 
Norddeutsche Bank R3}, National - Anleihe 57%. Iptot. Spanier 40%. 
ipraz. Spanier 315 G Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt, Weizen loco bleibt günedips Stimmung bei 
kleiner Auswahl, ab auswärts fest ge jedoch stille. Roggen loco 
fest, ab Königsberg 80 Pfd. pr. Juni zu 71 bezabli und wohl eher 
daru zu haben. Oel eschäftslos, Mai 23), Oktober 25. Kaffee sehr 
fest, Umsatz 2000 Sack. Zink stille. 

Frankfurt a. M., 9. Februar, 2 Uhr 34 Minuten, Eröffnung 
günstiger als der Schluss, jedoch höber als gestern. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105}. Ludwigshafen - Bexbach 128}. Berliner Wech- 
sel 105%, Hamburger Wechsel #8. Lond. Wechsel 1163 Br Pariser 
Wechsel 924. Wiener Wechsel 87%. Darmstädter Bank - Actien 
153. Darmstädter Zetielbank 226. Meininger Kredit- Actien 66. 
Luxembu:ger Kredit-Bank 70. 3prot. Spanier 425. iproz. Spanier 
324. nische Kreditbank von Pereira 462. Spanische Kredit- 
bank von Rothschild 442. Kurbessische Loose 41%. Badische Loose 
534. Öproz. Metalliques 47%. 4iproz. Metall, 435. 1654er Loose #04. 
Oesterreichisches Natienal - Anlehen Abt. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 231. Oesterreichische Bank - Antheile 735. 
Oesterreichische Kredit - Actien 165. Oesterreichische Elisabeth- 
** Rhein-Nahe-Balın 42}. Mainz - Ludwigshafen Lit. A. 97; 

eo. Lit. C. — 


An- 


wien, 9. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 


Bur.) Börse animirt. Neue Loose 103.00, 





Sproa. Metalligues 473. Aprotent. Metalliques 264. iproz. 
Spanier Ba Iproz. Spanier 424%. ** Russen na. * * 
Steglitz de 1855 99%. Mexikaner 20}. Londoner Wechsel, kurs 11.65. 
Wiener Wechsel, kurz 83. Hamburger Wechsel, kurz 30%. Peters- 
burger Wechsel 1.67. Holländische Integrale #4}. 

Londen, 9. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 


Börse sehr gedrückt. 
Consols Qi}. 1proz. Spanier 334. Mexikaner 207. Sardinier 85, 


Der Dampfer »Edin ist aus New - York in Queenstown ein- 
— 1, 9. Februar, M Uhr, (Wol 

verpool, 9. Februar, Mittags 12 Uhr, (Wolff’s Tel. Bar. 
6000. Ballen Umsatz. , 


urg« 


Baumwolle: 
ändert, 

Paris, 9 Februar, Nachmitiags 3 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Consols von Mittags 12 Uhr waren 94% eingetroffen. Die Aproz. er 
öffnete zu 67.70, wich auf 67.60, hob sich, als man von einem Cir— 
kularschreiben des Herrn von Thouvenel sprach, das sich über die 
Annexation Savoyen’s in gemässigter Weise äussern solle, auf 67,80 
und schloss ziemlich fest zur Notiz. 

Schluss-Course: 3proz. Rente 67.75. 4$proz. Rente 47.40. äproz, 
iproz. Spanier 33%. Oesterreichische Staats - Eisenbahs- 
Credit mobilier - Actien 741. Lombardische Eisenbahn- 


Preise gegen gestern unver- 


Spanier 44, 
Actien 497. 
Actien 543. 








SKöniglibe Schaufpiele. . 

Sonnabend, 11. Rebruar, Im Schaufpielhaufe, (40ſte Abonnes 
ments:Worftellung.) Heinrich ber Vierte. (Erfler Theil) Schaue 
fpiel in 5 Mbtheilungen, von Ehakefpeare, nah A. W. Schlegel's 
Ueberfehung. 

Rleine Preiſe. 

Im Dpernbaufe, Reine Vorfiellung. 

Sonntag, 12. Kebruar, Am Opernbaufe. (3ifte Vorftellung.) 
Ballanda, oder: Der Raub der Wroferpina, Ballet in 3 Alten 
und einem Nacfpiel, vom Königlichen Balletmeifier B. Zaglioni. 
Mufit von P. Hertel. 

Mittel»Breife. 


Öproz. Metalliques 68,00. 4$proz. Metalliques 60.00 Bank-Actien 
860, Nordbahn 194.10, 1584er 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 264.0). 
Paris 52.80. Gold 132,50. Elisa- 


London 132.75. 
beihbahn 170.00. 
dische Eisenbahn — 


Hamburg 101.50. 


Amsterdam, 0. Februar, Nachm, 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
öproz. Metalliques Lit. B. 


Sproz. österreichische National-Anleihe 54%. 


oose IA, National-Anlehen 77 90. 


Lombardische Eisenbahn 156.00, 


Credit-Actien 19280, Der Jugendfreund. 
N Lombar- 
eue TOmDar | gitter ber Damen, 


es. u. Br., Mai-Jun | 
1, Febr. März 101} Br., | Sproz. Bussen 1095. ii, mei Russen 97% 
I 


Am Echaufpielbaufe, 


Uncelot und Eomberouffe, von Fr. 

Scherz 

oder: Der Schneiber in Liſſabon. 
Kline Preife. 


Abonnements = Vorſiellung.) 


(difte 
Luftipiel in 3 Mölheilungen, frei nad 
bon Holbein. Vorher: Der 


in tif. Zum Schluß: Die Dräntel,” 


Zuflipiel in 1 ft. 





Deffentl 


[257]. &rlebigter Stedbrief. 

Der am 6, Deyember 1859 binter ben Privat- 
ſchreiber Rofepb Steber von bier erlaffene 
Stedbrief if erlebiat. 

Berlin, ben 7. fjehruar 1860. 

KRöniglihet Stadtgericht. 
Abthellung für Unterfuhungs-Sadhen. 
Rommifften U. für Worunterfuhungen. 


[2829] Edirtal-Citation. 
Der Schäfer Friebrih Melger aus Al. Groeben, 
geboren zu Muehlen, den 3. Februat 1833, 
ber Bädergeielie Ebward Preuß aus Ofterobe, 
geboren zu Ofterobe, ben 14. Diärs 1832, 
ber Kürfchner Lewin Mofenbern aus Oflerobe, 
geboren zu a ben 11, März 1833, 
baben, nach dem kon ber Bandes Bolizei-Behörbe 
ber Aönigl. Regierung zu Rönigdberg unter bem 
23. Juli 1859 ausgeftellten Mttefte, fih zu ben 
bon ber Verwaltungsbebörbe angeordneten Nedie 
onen nicht geftellt, ihr Aufenibalt im Inlande 
ſt nicht ermittelt worden und ber angefellten 
Grfundigungen ungeadtet baben ſich feine Um» 
ftände ergeben, melde bie Unnabıne ausfchlichen, 
daß biefe Bilttairpflichtigen die Königlichen Yanbe 
olme Erlaubniß berlaſſen und fi bem Eintritte 
in ben Dienft des fiebenben Hecres = entzieben 
efucht haben. — Huf rund ber ünklage ber 
Königlichen Staatsanwalrfhaft dom 6. Sentem- 
ber 1859 und bes Befchluffes bes unterzeichneten 
Kreiögerichtd dom beutigen Zage ift mit Nüd- 
fiht auf ben F. 110 des Strtafgeſeßbuches genen 
bie oben genannten Milltairpflichtigen wegen des 
genannten Vergebens bie Unterfuhung erbffnet, 
und sum öffentlihen und mündlichen Werfahren 
ein Termin auf . 
ben 25. Mai 1860, Rachmittage 
5 Uber, 


in unjerem Eipungsfaale anberaumt, zu welchem 
biefelben mit ber Wufforderung Dorpdahen wer · 





ben, zur feflgefepten Stunde zu erſcheinen und 
bie zu ihrer eben kenenben Beweis · 
mittel, insbeſondere biejenigen Zeugen, beren 
Vernehmung fie berlangen, mit zur Stelle zu 
bringen, ober foldye dem Gerichte unter Anfüh- 
rung ber Umflände, tiber welche bie Mbbdrung 
ber Zeugen beantragt wirb, fo yeitig bor bem 
Termine anzuzeigen, dah fie noch zu bemfelben 
berbeigefhafft werben fünnen, 

Im Falle ihres Ausbleibens wird mit ber 
Unterfuhung und Entideibung in conlumaciam 
berfabren. 

Dfterode, ben 6. Dezember 1859. 

Rönigl. Preuß. Areiögeriht. I Abtheilung. 


12363] Rothwendiger Verkauf. 

Das bem utsbefiper Johann Nepomucen 
ton Gabomöli gebörige Mittergut Sluph im 
er reife, beftichenb aus 2765 Morgen 
155 futben Wreal und abgeihäpt auf 
51,260 Thlr. 2 Ear. 6 Pf. zufolge ber nebfl 
Hypothekenſchein einzufebenden Taxe, foll 

am 16, April 1860, Vormittags 
11 Ubr, 
an ordentlicher erichtöftelle meiftbietend ber« 
fauft werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hybo⸗ 
thelenbucde nicht erfichtlichen Mealforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, baben 
ihren Unfprucd bei uns anzumelben. 

‚ Die dem Aufenthalte nach unbelannte Glaͤu ⸗ 
bigerin Gabriela Nepomurena Eva von Gdßen · 
— —— wird hierzu Öffentlich borge 
aben. 

Schubin, ben 24. Sehtember 1859. 

Rönizliches Areisgeriht, Erſte Abtheilung. 


[23654] Rotbmwenbiger Bertauf. 
Das bem Gutsbefiper Johann Nepomucen 


iber Anzeiger. 


bon Sabowsli gehörige Mittergut Alt · Dom- 
brotmfe intluſide Wrgofv, beitebend aus 1208 
Morgen 169 [JRutben Areol, und abgeſchaäßt 
auf 26,764 Zblr. 18 Sar. 4 Pf, zufolge ber 
nebſt Hypothekenſchein einufebenben Taxe, fol 
am 21. April 1860, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Ser 
tichtöftelle meifibietendr verkauft werben 
Bläubigner, melde wegen einer aus bem Hd 
potbefenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Unfpruch bei uns anwumelben. 
Schubin, ben 24. September 1859, 
Königlicdies Rreis,sericht, 
Erſte Abtheilung. 





[2826] Notbiwendiger Verkauf 
Rreisgeriht zu Wongrowier, 

Das indem Rreife Wongeomiee, Regierungsbezirk 
Bromberg, Großherzogthum ofen, belegene abe 
lige Gut Vobobowire, abgeihäpt auf 61,751 
Thlr. 24 Sar. 1 Bf. laut der nebft Hypotheken · 
fein unb Bedingungen in unſerem Bürcau 
IE. A, einzufebenden dag fell 

am 14ten Runi 1 60, Vormittage 

10 Uber, 
an orbentliher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt merben. 
" Die bem Aufenthalt nach unbelonnten Släu» 
iger: « 

1) Wittwe Sufanna Aworomsla, geborne Ur⸗ 

banomig, 

2) Raufmann Muben Geneb, 
werben bierzu öffentlih borgelaben. 

Die Wläubiger, melde wegen einer aus bem 
Hupotbefenbude nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, baben 
fih mit ibren Anſprüchen bei uns A 

Wongromwier, ben 5. Drsember 1859. 

Königliches Rreisgericht, 1. Abtheilung. 


1258] Ronkurs+ Eröffnung. 

KRönigliches Areiögericht zu Blinden, 
Erfie Ubtbeilung, 

Diinden, ben 8. Februar 1860, Vormittags 9 Ubr, 

Ueber ben Rachlaf bes enen Oberft 
0.D. Dreh zu Minden ift der gemeine Konkurs 
im abgefüriten Verfahren eröffnet. 

Zum einfiweiligen Verwalter der Maffe if 
ber Juftijroid bon Portugal in Minden beftellt. 
Die Wiäubiger des Gemeinſchuldners werben 
aufgefordert, in bem 
auf ben 9 äry a. eur, Vormittags 


11 Uber, 
vor bem — 5 — era im 
Zermindgimmer WI. anberaumten Zermin ihre 
Erflärungen web Vorfchläge gut Beftellung bes 
befinitiven Vermalters abzugeben. 

(en, welhe von dem Gemeinfhulbner 
eiinas an Gelb, Papteren ober anderen Sachen 
in Bei ober Setrabrfan baben, ober melde 
ihm etion8 berfhulben, wird aufgegeben, nichts 
an benfelben zu Sr ober zu zahlen, 
bielmebr bon bem Wefih der Gegenſtaände bis 
sum 17, März a. eur. einfhliehlih bem 
Gericht ‚ober bem Werwalter ber Maffe Yin 
zeige zu machen und Aller, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Resbte, ebenbabtn zur Ronkursmaffe ab- 
liefern, Wfanbinhaber unb andere mit den» 
elben gleichberechtigie Glaͤubiger des Bemein- 
[den bon ben in ihrem Beſiße befind- 

Pfanbftüden nur Anpeioe ju machen. 

ugleih merben ee D ir n welche u 
bie e ruche als ſontureglaubiger ma 
— —* aufgefordert, ihre Unfprüde, 

elben mögen bereits —— ſein oder 
nicht, ſedoch unter Gupmetas auf $, 360 ber 
Konkurs» Orbnung mit bem dafür verlangten 
Vo t bis zum 17. Märı b. ein« 
ſchließlich bei uns fhriftlih oker au Brotofoll 
anzumelben und bemnädft zur Prü ber 
fänmtlichen , innerhalb ber gedachten Fri an- 
gemelbeten orberungen 

auf den 27. Ru yun. Vormittags 


10 r, 
tor dem Kommiffar Herrn Rreisrichter Houdinet 
zu erfcheinen, 
er feine Anmeldung fchriftlich einreicht, bat 
eine Abichrift derſelben und ibrer Unlagen Kris 


efdgen. 
Jeder Släubiger, welcher nicht im unferem 
Amtöbezirte feinen MWobnfig bat, muß bei ber 
Unmelbung feiner forberung einen. am biefigen 
Orte wohnhaften ober zur Bragis bei uns be» 
ne auswärtigen Bedollmaͤchtigten beitellen 
und zu ben Aften angelgen. Denjenigen, melden 
es bier an Befanntichaft feblt, werben die Nechts« 
anwälte Müller, Neulich, Viehl und Schmidts 
zu Sachwaltern bergeichlagen. 

Minden, ben 8. Februat 1660. 

Konigliches Areiegericht, Erfte Abthellung. 


[2936] Ebiftallabung. 

Zur Befeftigung bes von bem Giefgen Fabri⸗ 
fanten Herrn Friedtich Wilhelm Thomas, zur 
Begegnung eines förmlichen Srebittoefens mit 
feinen bekannten Bläubigern abgef&hleffenen Ber: 
gleich, hat man annoch Gbiktalien ju erlaffen 
eichlofien. 

In defien Folge werben baber bie unbe 
fannten Gläubiger des ernannten Herrn Ihomat, 
fo wie überhaupt Me, welche aus irgend einem 
Nechtsgrunde zur Zeit noch nicht geltend ge» 
machte Unfprüche an denfelben zu haben alau- 
ben, hiermit geladen 

ben 18, Mai 1860, 

——— man zum Liquidations· Termin anberaumt 
at, an biefiger Amtöftelle in Perſon, berüglich 
legal zw erſcheinen, ibre Anfprüce bei beren Ber» 
luft und der Rechtömohlthat ber Wiebereinfegung 
in ben borigen Stand anzumelden und zu ber 
fheintgen, barüher nach Befinden mit dem Ronfure» 
bertreter, fo tie der Priorität wegen unter Rh 
binnen: 6. Wochen rechtlich zu derfobren; fid über 
bie ibmen gemacht werdenden Vergleichsporichläge 









j unter ber Verwarnung, 
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daß fie aufierbem mit 
folhen einverftanden werben eraditet teerben, zu 
erklaͤren, ſodann 

ben 5. Zult 1860 
des Schluffe® ber Mften, ım 

ben 20. Zuli 1860 
ber Eröffnung eines Beſcheides welcher für bie 
Außengebliebenen Mittags 12 Uhr für publiziet 
erachtet werden wird, zu geworten, 

Auswärtige Bläubiger baden bei Wermei- 
bung ben Thlr. Ambivibuhlfirafe zur Ans 
nahme Fünftiger Babungen unb Merf ungen 
Berollmäctigte in biefigem Orte zu beftellen, 

Königliches Gerichtaamt Falfenftein 
tin Koͤniglich Sächfiihen vigtlanbe), 
am 19. Dftober 1859, 
Grüßel, 











1256] 





ven? 4 


h a ; 

Witten» Duisburger 
Eifenbabn. | 

Die Ausführung eined Theiles ber jur An 





lage ber Witten Duisburger Eifenbahn auf ber 
Btrede wilde Eflen un® Mülheim a. b, Nuhr 
berqufiellenden Erd. Planirunge» und Befefti- 
Ka Srbekten, eingetbeilt in 5 Beofe, fo wie 
Ertavung ber auf mehreren Gtreden ber 
genannten Bahn zwiſchen Steele und Mälbeim, 
audzuführenden Brüden und Durdlöffe, einge 
tbeilt in ebenfalls 5 Loofe, foll im Wege der 
öffentlichen Eubmiffien verdungen erden, 

Die Entreprife» Bedirgungen, fo wie bie jur 
gebörigen Berechnungen und Plaͤne, liegen in 
unferem biefigen Gentral Baubürcau zur Cine 
offen; auch idanen Ubbrüde der Eriteren nebft 
Eubmilfions - Formularen gegen Erflattung ber 
Roften bafelbft in Empfang genommen iverben. 

Qualifisirte Unternehmer mollen ibre Un 
erbletun gen derſiegelt wab unter der Aufſſchrift: 

„Offerte zur Uebernahme ben 
3 rbelten“ 
Aehungt weiſe 
.Offerte zur Uebernobme bon 
Brüdenbauten“ 
bis zum 2, Marz d. 3. portofrei am 
reihen, an welchem Tage, 
Uhr, bie Eröffnung der eingrgangenen fferten 
in Degenwart ber hierzu im Gentral-Baubürcau 
erfchienenen Submittenten erfolgen wird. 

Elberfrld, den 8, Rebruar 1860, 

Königlide Eijendahn-Dirertion, 


uns ein- 
Bormittags 11 





1253] 


Einnahme im Monat Zannar 1860 für 


Einnahme im Monat Zanuar 185 
nad erfolgter SFeftitellum 
im Monat Januar 1860 mehr... 





Niederfchlefijche Zweigbahn. 
Borbebalt fpäterer — 13,155 hir. 


Verfonen unb 142,191 Eentner &üter unter 
9 Ser. 10 Pf, 


10 









[252] > A 
Berliner Holz: Compteir, 
Die Herten Mitglieder bes Berliner Holz: 

Eomptoirs laben bierburdh au bir 

Montag, ben 27, Rebruara.e, 
Nahmittags 4 Uhr, 

im —— ber Geſellſchaft ftattfindenden 

General-Verfammlung ergebinft ein, indem wir 

bemerken, daß bie zur Verhandlung kommenden 

Begenftaͤnde in unferem Gefchäfts « Pokal aus- 

hängen. 

Berlin, den 9. Fekruar 1860. 
Berliner Holy.Gomptoir. 
Die Weihälts + Inhaber. 


255] 
Actien-Gesellschaft Helios zur 
Gewinnung von Mineralöl ete. 


Die mit der pr. 1. Februar a. c, ausgeschrie- 
benen 1. Rate von 20 pCt. rlickständig geblie- 
benen Herren Actionaire werden hierdurch zu- 
folge $. 10 des Statuts aufgefordert, solche 
mit 40 Thin pr. Actie nebst Zinsen und el 
als Conventionalstrafe mit 10 Thlr. pr. Actie 

ütestens bis zum 15. März e. bei der 
Gesellschafts-Kasse eiururahlen, 

Dortmund, & Februar. 

Der Verwaltungsrath, 





250] 
Der bau-Gefellfichaft Holland 
e zu MWattenfcheid. 


Nach $.6, des unterm 5. Cftober 1859 landes · 


berrlich genehmigten Nadyirags zu den Statuten 
unferer Gefellfhaft tom 29, Uuguſt befielden | 


Jahres ift den Etamm-Ietionairen bei ber Zeich · 
nung ber darngch zur Verausgabung fommen- 
ben Prioritätsı&crien em umbebimgtes Mor, ugs · 
recht eingeräumt und beſtimmt worden, bdafı bier 
felben zur Zeichnung befonders aufgefordert 
teerben follen. Demgemdß erfucen mir. die 
Stamm-Hrtionaire —— Geſellſchaft, ſich ald- 
dald, und zwar fpäteitend bis zum 5. Mä 171 
biefes Zabres, gang beftimmt barüher au 
ertlaͤren, ob- und inmieneit fie fi bei der Jeich · 
nung ber Pripritäts.Metien betbeiligen und alfo 
bon ihrem Vorrecht Gebrand machen wollen. 
Zur Prüfung ber eingegangenen Zeichnungen 
und Feftſtellnng drs Sefammtberrages berfelben, 
fo wie zur Peicblufnahme über die Veſchaffung 
der zur Vollführung ber Bergbauten u, J. m. 
birrnach etwa noch ſonſtweit erforderlichen Geid 
mittel, Gaben wir eine außerordentliche Generai · 
Verfommlung auf 
Montag, den 5. Mär diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unferem. @efchäftslofafe ju Wattenfceib an 
beraumt, zu welchem die Nıticnaire unferer &e- 
ſellſchaft biermit eingeladen werden. " 
Wottenfcheib, den 20. Fanuar 18660. 


‚Der Borftand der Bergbou-befelfchait Holland, 


[260] 

Zur vierten Beneral:Berfommlung 
ber Baterländifhen HZanel+ Verficher 
rungs Geſellſchaft in Elberfeld, 
welche am Sonnabend, den 25. Februar 
ec, Radmittans d Uhr, In dem Geſchaͤftso⸗ 
Lotale ber Vaterlänbifchen Feuer · Verficherungs 
Gelellſchaft hierſelbft fattfindet, ladet Die ber⸗ 

ehrlichen Actionalre ein 
Die Direstion. 
Eiberfeld, ben R, rhruar 1860, 


m — — — — —ñ —ñ— — — — nn 


Betanutmahung 


über das Erfcheinen der ftenographifchen Berichte bes SHerrenhanfes und des Hanfes der Abgeordneten. 


Bis heute ben 10. fjebruar 1860 find ausgegeben: 


5 Bogen ber 1—5. Sipung bes Herrenbaufes, 
115 Bogen ber 1-9 Sihung bes haufee ber Ubaeorbneten, 


Bogen Unlagen, beftebend aus Üftenftüden bes 





15 Bogen Vetitionen bes Haufes ber Mbacorbneten, 


Haufes ber Übgeorbneten, 


zufammen 21 Bogen. 
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Berliner Börse vom 10. Februar 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 


























































do. do. IM. Em|4 | Sir] — IWilh, (Cosel- -Odbg.))— 
do, do, do. 4 88%] 88X/ldo. (Stamm-) Prior,|4} 


\ Brf. | @la. ze Br.\ Gld. \ze) * gta. 2#| Br. 

| Pfandbriefe. | | Aushon-Düseldert, 3 SAL] Taler Heimen 14 [IR 

-Ü . andbriefe, | ©, Prioriläts- — ede — 
rg | | do, NH, Emissiond | — | — * A © 
ER 250 Fl. [Kurz| 1424| 142$]Kur- und Neumärk |3}| 8%%/ 97%] do. II, Emission/4}| 84%) — | do. Conv, Prioritäts-'4 | — 
—- ER 350 FL [2 M. | 1a 14, do. do J oc lAachen · Na-trichtet ⸗ 170 — | do. do. II. Serieg | — 
Hamburg .... +» 309 M |Kurz 150% 150: — ‚13 62 sı! do, Prioritäts- 44] 59%) 584] do. IV. Serie5 103 
He rc 300 M.f2M.| 150%| 150 | do.. B ‚8. | -- | 89 do I. Emission'5 50 — Niederschl. Lweigb. — 38} 
erg TOR 11.8.|3M. 6 1756 17\lPommersche.. 33, 87 Fr Berg.-Märk, Lit. A. F- 745 — Ido. (Stamm-) Prior. 5 | — 
— 300 Fr. |? M. JJ 4 | 95%) 94%] do, do. Lit. B. va a Oberschl. Litt. A.u. 0, —| — 
Wien,österr. Währ. 130 F T. 74% 74, Pasensche ......... 4 | — |100:] do. Prioritäts- 5 | — 1011] de. Lit. B. 33102 
dito 150FL EM. 7a 734] do z.nseencceneeen 33 — | 89%] do. de, Il. Serie'5 | - 1or do. Prior, Litt A.4 | W 
ugsburg südd.W.100 FI. |2M.| — 56 1S|_ do. meue........ 4 871]do, 11.5. v. St. — a mei) 71%] do. de. List. B.'34| 79% 
Prrla Mesadd.W. 100 Fl. 2 M 56 20'Schlesische........ .... 1335| — | 564ldo. Düsseld.-ElbE P —|—_140. de. Lit. c.4] 8 
Leipzig inCour im 14 Thl.,8 T 99, 991 |Vom Staat garantirte do. do. N. Serie ; do. do. Lit. D.’4 | 844 
uss 100) Thlr....... (2M.| 9 99! i * 13) — Jo. (Dortm.-Soest))4 | s2t do. do. Lit. E. J 
Petersburg 100 S_R.: —398 5 Westpreum ..... 186 su a“ do, II. Serieiti| 8 —F — 55 List. FL] 58% 
Bosse MTh.6G... |ST.| 1075) 107%) dorn...-4--.-.-...14 | 8%] 82% fBerlin-Anbalter .....— 104! Oppeln - Tarnowitzer —| — 
— a | 2 do, Prioritäts-\4 mi — Wilh, (St.-V.)—| 50 

— — —— do, do, 44 ax do, Prior, I, Sere's5 

2 | Rentenbiicfe, | Berlin - Hamburger... — 103} 102$] do. * u Serie'5 | 98% 

Fonds- Course. | Kur- und Neumärk.'4 | 941 3 ‚| do. Prioritäts- 4} = 101 do. do. IN. Serie 5 | 96% 
Freiwillige Anleihe........ * — 99tlPommersche,.......d — | 92] do. do. I. Em. 49 —..PRbeinisehe. sı 
Staats-Anleihe von 1854. — — [Posensche ......+--- — 91%. 90, |Berlin - Potsd.-Magd, — 1224| 121! do (Stamm- ) Prior. ra we 
Staats- Anleihen v, 1850,18: ’2, Preussische.. 92% 91} do. Prior.-Oblig. 4 | — | SRäldo. Prioritäts- Oblig, .4 86% 
1854, 1855, 1857, 99 YO! |Rhein- und Westph. f | 92] de do. Lit. 045] — | 98 Ido. vom Staat gar.st] — 
dito von 1856 43) 99% 99llSüchsische. 94 | 93t| de. do. Lit. D, % — | $6t]Rhein - Nahe........) 43, 
dito von 153 | 93| — I|Schlesisebe........ ir — 92 gro — Er mi — 2 —— Or. a Gdh,. 3 75 
Staats-Schuldscheine .. q 84!| Böll, 2 0, rior -Oblig, 4%] — 74 do rioritäts-\45 ui 
Prämien-Anl.v.18554100Th 3 113 | 112 |Pr- Bk. Anth. Scheine 43/132} — do. de. Il. Serie 4 | #3t| 824] do. Il. Seriei4 | 79 
Kur- u, Neum Schuldverschr. 3] 814) S1%|Friedriehsd'or ...... 113% * do. do. II, Serie | — | 805] do. IL Serie,4$| 84% 
Oder-Deichbau-Obligationen 45 — | 93 jGold-Kronen .......| —92 9 1/]Bresl.-Sehw,- Freib., ” — | 781]Stargard-Posen .....35] — 
— Stadt-Obligationen. I 100% — lAndere Goldmünzen) | )  Brieg-Neisse........ | 46; - I de, Prioritäts- «1 = 
do. le | — 514) 35 Thlee.... 81 ja Bi Cöln-Crefelder ......|—| 743] — do. Il. Emission 4 _ 

Schuldv ersche.d.Berl Kaufm.'5 | 1024 — do, Prioritäts-|4 4 — de. I. do. 44 — 
4 | Cöln-Mindener. ....-!: 3 — — 12 Thüringer „22. ....+» —| 94 

= Ds 4] — 08: — I de. Baer Oblig ı 

o o m,'5 100 — I da. Seriel4!t! — 

Miuzpreis des Biibera bei der, Königl, Mänse. do. de... 4|— | 855] do. IV. Serield] — 

















bei einem Feingehalte von (1,950 und darüber. ...........- 29 Tblr. 21 Szr] do. do. IV. do.4 | 794 79 Ida, de. do. 5 

bei einem Feingehalte unter (980 ıau-uunnsnsnnsunersreen en 29 Thir. 20 Sgr. Magdeb.-Halberst, ..|—| — | — Ido. Prioritäts-)4 
Magdel.- Wittenb, | 32 | 31 Ido. IE. Emission/4} 
Magdeb. Prioritäts-|4% -— 1 8% 














\Zf) Br. FGld, u . J | hi J — 
Ausl. Eisenb. | Inländ. Fonds. Ausl. Fonds. \  [Oester. — 55 4 
Stamm-Actien, 2 aıl __ Ida: ». 100 EI, ———— 
|| Kass.-Vereins Bk,-Act. & 17 116 [Braunschweiger Bank. | jr uss, Stiegl, 5. Anl. .'5 93% 
Amsterdam - BERGER 70% — Danziger Privatbank ..|4 | - Bremer Bank. 4 do, * 6. Anl... 3 — 
Locbau-Tiuau —— Königiberg Privatbank/4 | 83 Coburger Creditbank . ' 51 | da. v. Roihsehild Lst.)5 1059 — 
Ludwigshafen- Bexbach 3 — [Magdeburger do, [4 | 774 Darmstädter Bank... . 4 do. Neue Engl. Anleihe'3 62, 
Mz.-Ldwgh. Ir A.u, ee —35 Poxener do. 14 | — ‚Dessauer Credit. ...... da, Poln, Schatz-Obl.'4 — 
Mecklenburger. ..... -- 42%) 4l}lRerl. Hand, - Gesellsch. 4 | — Genfer Creditbank.... | do. do. Gert. L. 2:6 | — 
Nordb. (F * Wilh,) N 485) 473Dise. Commandit-Anth.d | 80% ‘I Geraer Batk .........'4 do. do. L.B. 200 Fl. 2 
Oester.franz. Staatsbahn.5 | — 120/lSchles, Bank-Verein. 4 _ Gothaer Privatb - [Poln. Pfandbr. in 8.-R.l4 
Pommersch,Rittersch,B. 3 — Hannoversche Bank... ) do. Part. 500 Fl, .- : 
Leipziger Oreditbank. .' 
Ausl. Prioritäts- | —— — 
Actien. Industrie-Actien. Norddentsche — 4 82 SUN. Bad. do. 35 FI. u 
Nordb, (Friedr. Wilh.)'43] - 69% /Hoerder Hüttenwerk.. 5 Oesterreich. Credit . — 
5* an ** — | — Plierra... 5 Thüringer Bank ..... 
et Meuse/4 | Weimar. Bank.......- 1 
— franz. Staatsbahn|3 249: 248} Dessauer Kontin, Gas. 5 Oesterreich, Metall... '5 1* 
do. Natiousl⸗Anleihe 5 56 Br 





Saas-Anleihe von 1959 104% a } bl. Litt. A. u. C. 1067 a 107 gem. Oesterr. Franz. Staatsbahn 130} a 132 Oesterr, 
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Berlim, 10, Februar Die Börse war heute in einer fast ab- 
soluten Geschäftsstille; nur in National - Anleihe und österreichischem 
Kredit fand etwas Geschäft statt, aber zu gewichenen Preisen. Eisen- 


bahnen waren obne alles Leben; Preussische Fonds blieben ebenfalls 
still, Spror. Anleihen und Staatsschuldscheine etwas matter, 4}proz. 
aber waren cher gefragt. 





Nebaction und Rendantur: Schmieger. 


Berlin, Drud und Berlag der Röniglichen Geheimen Ober» Hofbuchbruderei. 
(Rubolpb Deder,) 


Bas Adsanıment beträgt 


oe. Königlich Preußiſcher —— 
Grein — le WiiHeims:@erafe Ro. 1. 





(nahr der Keippigrrfir.) 


) Anz eig et, 





ME 38, 


— — — — — 





mi der landwi 
— — 


Bei ber höheren lanbwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Pophpels⸗ 
borf in der Baumeifter Schubert und bei ber höheren lanbmirtb: ; 
—5122* Lehranftalt zu Waldau ber Baumeifter Ringel als 
tebrer ber Baulunde definitiv angeflcllt morben, 

- Dem Roßarzt Jrmer if die Stelle des etatsmäßlgen Rohr 
arztes beim Baubtgeftät zu Grabik verliehen worben. 


Kriegs: Miniſterium. 


Wohltpätigfeit. 
„ Der Seifenfiedermeifter und Gaflwirtb Herr Wilhelm | 
Dörfel_ sen. zu Delißſch hat fi veronlaft gefehen, eine Summe 
ven 50 Zhlr,, deren Binfen, feinem Wunſche gemäß, zum Beflen | 
berdienter Veteranen des valerländiſchen Heeres derwendet werben | 
follen, Er. Röniglihen Hehtit dem Prinz « Regenten unterthänigft 
u überreiden. In Tolse beffen haben Allerhöchſiderſelde unterm | 
Januar db. J. das Ariegs- Drinifterinm p beauftragen gerubet, 
„ben gedagten Betrag der Ehiftung „für unbemittelte Inhaber bes | 
feenen Rreuzed vom Yelnch abwärts” zuzugefellen und 

thaͤtigen Manne für feine patriotiſche Bade, die Seine Königliche 
Hokeit mit Wohlgefallen enigegengenemmen, Wllerböchfidefien An⸗ 

erfennung audzubräden. 
Berlin, den 3. Februar 1860, 


Ariegäminiflerium, Abtheilung für das Znvalibenwefen, 
®. Sommerfeld. Toos. 





Abgereift: Der Beneral-Major und Kommandeur der 1Üten | 
Infanterie-Brigabe, von Schmidt, nah Frankfurt a. d. O. 


Perfonal-Veränderungen in der Armee. 
Offiziere, BorteperFäpnriche ıc. 


Ernennungen, Beförderungen und Berfepungen. 


Den 28, Januar. 

d. Elpond, Unteroff. vom 6. Inf. Megt., 
tom 22. Inf, Regt, zu Port. Fahnts befürdert. 

Den 31. Januar. 

v. Shadtmeher, Dojor vem 1. @arbeNegt. . #., gm Gommbr. 
des Behr» Inf, Bats ernannt. d Hlvensleben, Pr. &t. vom Wegt. 
ber Gardes bu Gorps, vom dem Rommando ald Abjutant ber Garde | 
Ravalerie · Divifion, b. Röbler, Mittmeifter vom Garbe-Dragoner-Negi- | 
ment, kon dem Remmanto ale Wbjutant ber 1. Warbe-Rapallerier | 
Brigade entbunden. db. Minterfeld U. Rittm, bom 2. Drog. Beat. 
und fommanbtrt als Adjut. bei der 5. Ras, Brig, in gleichem Verbält . 
—. zur Garbe-ftab, Die. übergeireten. d. Nobr, Br. Lt, vom 2. Gorde | 
Dlan. Regt., ald Wbjut. zur 2. Sarbefab, Brig, Sr. b. Hacfeler, | 
Pr. ©. vom 3. Huſ. Megt., als Mejut. zur 5. Rab. Brig. kommanbirt. , 
b. Sommerfeld, General-Major u. Commbr. ber 29. Zuf. Brig,, unter 
Belaflang in feinem gleichzeitigen Verbältnig als Commdt. ber preuß. 
Befahungstruppen in Aranffert &. M., zum Gommbr. der 32. Infanterie 
Brigate. D. Epel, General» Major und Commanbeur ber 32, Infan - 
terie « Brigade, zum Gommanbear der 29. Infanterie + Brigade ernannt, 
d. Öroie, Hauptm. vom 28, Iet Negt. und fommanbirt als Abjutant 
bei ber 2U. Inf, Brig., in glelchem Berbältnif zur 32. Inf. Brigade, 
Steinfeld, Hauptim. vom 31. Juf. Nez, und fommanbirt als Adjutant 
bei der 32. Inf. Brigade, in gelchem Verbäliniß zur 20. Inf. Brigade 
überg.triten, | 


- | 
b, Lariſch, Dusfetier, 





Berlin, Sonntag, den 12, Februar 





bem wohl · Pr. 


1860, 


— — 


Den 2. 


j 1 ebruar, 
Baubad, Sr. Lt. a. O. u. 


abimeifter des Füfil, Bats. 2. Barbe- 


Negts. 3. F. bie etatam. Sec. Eis. Stelle bei der 7. Comp. bes Berliner 
reg auſes verliehen. Bebm, Hanptm, von ber 3. Ing. Infpeet., 
ehufs feiner Wermenbung em bältniß 


im R—— ton b 
als Kommbr. ber 2. Gomp. 7. Plon. Ubth. entbunden, Biefe, Hauptım, 
bon der 3. Ing. Inſpect, zum Commdr. ber 2. Comp. 7. Pion Mbrb. 


ernannt, 
i Bei der Landwehr: 
Den 2, Februar. 

Gobbele, BirsFelbw, vom 3. Bat. 29, Regts. Martini, Bire 
eldw. vom 2. Bat. 23, Regte. zu Ger, Bis, bei bem Pionieren 1. Mufg. 
eförbert. d. Bedczpnaft, Oberſt Lieut. und Mührer des 2, Mufg. 

1. Bates, W. Megte., in gleichem Werbältmik gum 3, Bat, deſſ. IMegtẽ 
Pig d. Zaftrom, Haupt. vom 2. Aufg. des 1. Bart. 20. Megte,, 
sum Führer des 2. Aufg. dieſes Bats ernannt. a 
Ablhiedsbemilli ungen x. 
Bei ber fanbmebhr: 
Den 2, Bebruar. 
Anbre, Dberft-ieut. a. D., früher im 3. Anf, Regt. zum Rübrer 
bes 2, Aufg. 2. Bars. 3. Regts. ernannt, 
Militair: Beamte, 
Durch Berfügung bes Rriegsminifteriums. 
Müller, Raf 343* 28 nach Jalich Erich 
er, Kaſernen⸗Inſoeltor in , . ri 
Et. a. D., Rofernen-Infprtior in Rallb, nad Trier verfept. 
Den 11. Januar, 

Ortel, Sarnilon-Berwaltungs-|nfpelter in Torgau, zum Garnilon- 

Bermaltungs-Ober-Infpeltor ernannt. Deppe, Ralernen » Anfpeltor in 
Münfter, nah Mafatt verfept. Mötber, Unterart im 16. Infanterie 
Megt., als intertm. Rafernen-Infbeitor in Münfter anpeftellt. 

Den 13. Januar, 
Lüben, penf. Jahlm,, als interim. Kafernen-Infpekter in Augemburg 
eftellt. 


angefel 
Den 14. Januar. 
Seife, Interim. Sagareit«Qnipeftor in Mainz, im Umte beftätiat. 
Den 11. Zanner. 

Beinede, Garnifon: Verwaltungs « Ober» Infpefior in Bofen, zum 
Garniſon · Verwaltungs · Direltor ernannt. 

Den 18. Januar. 

Rremier, Ober-Rozareib-Anfpetior, interiim. Garnifon-Berwaltungs: 
Vorftand in Zrier, als Sarnijon Verwaltungs Ober-Infpeltor, Walde, 
Rafernen-Anjpektor, interimiftiider Garnifon + Verwaltungs » Vorftond im 
zutie ald Garnifon-Berwaltungs-Zufpeltor tm Mmte beftärigt. Ehmibt, 

azareib-Anipeltor in Dünfter, zum Ober-Bayaretb-Änfpelter ernannt, 


Rahweifun % 
ber vom 1. Dftober bis uliimo Degember 1859 zur offi« 
giellen Renntwib gelommenen Todesfälle von Dffisies 
ren unb Beamten ber Röniglih preußifhen Urmee. 


L Urmee-GCorps. 

Geſtorben find: Um 8. November 1859: Meuräbt, Major unb 

gührer der Straf-Mbibellung In Danzig. Um 19, Nopember: Sterle, 
et, Et. vom 5. Inf. Regt. 
I, Urmee-Gorpe, 

Geſtorben find: am 30, Juni: Wilfins, Vrem. Lieut. mit Hauptm. 
Ehar. von ber Inpaliden » Eomp. Ar. 2. Um 9, Robımber. von ber 
anden L, Sec. Bient. von ber Rad. 2. Hufg. 2. Bats. (Etralfunb) 
2: Landw. Negts. Am 15, November: d. Manteuffel, Sec. Lieut. bom 
Train 2, Aufg. des 1. Bald, (Btargarb) 9. Landw. Regté 

IE Armee-Gorps. 

Grftorben Ainb: am 29. Oktober: d. Heyking, Sec. 2. im 2. Drag. 
Negt. Am 4. Deyember; d. Braufe, Oberfi zur Diep, mit Führung 
des 24, Landis, Nents. beauftragt. 

IV. &rmee-Eorpe. 

Gehorben find: Um 13, Oktober: Dr, Schmidt, Stabs · und Bats. 
Art im 32. Infont, Negt, Um 27, November; dv. Bonin, Major und 

Führer bes 2. Wufgeb, 3. Bote, (Mruhaltinskbın) 26 Eantiw. Rente, 
m 20, Desember: d, Kerfienbrod, Ser. Wi. Im 32. Znf. Degt. 
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V. Urmee-Eorpe. 
Wbefiorhen il: Un 25. Deyember: Dr. Schlidenfen, Ober · Stahs · 
und degise. Arzt bes 10. Inf. Regis. 
VI. Urmee-Eorpt, ie 
nd: Am 4, Oktober: v. Wipleben, ®en.-Bt. und Com 
manbeur ber X Divifion. Um 29. Oftober: d. Eidfädt, Ser. 2. im 
2, Ulan. Reg. Um 3. Movember: d. Stutterbeim, Sec. &t, dem 
2. Aufg. des 1. Bots. (Ereslau) 10, Landw. Megts. 


VIE Urmee»-Gorpe. 


Geſtorben 


Rabirags zum Staatshaushalts-Etat, die Forterbhebung 
eined Jufhlagd zur —— Einfommenfteuer, jur Rlaffen- 
fieuer und zur Wahl» und Schlachtſteuet. Der Herr Minifter- 
Bräfident empfahl biefelben Namens ber Etaatd + Regierung 
ber gemwiffenhaften Vrüfung und Würdigung bed hoben 
Hauſes. — Die MDeinifler bed Krieges unb ber Finanzen 
erläuterten fobann in meiterer Wusführung bie u 
Befeh » Entwürfe. — Der Hanbeld » Minifter legte tr 
meinf&aft mit den Miniſtern für Yufli, unb Finanzen einen Be: 
fehentwunf vor, betreffend bie Aufdebüng ber Verorbnung vom 


Sehorben find: Am 11. Oftober:_ d. Hartwig, Ber. 2. im 31. ' N | 
— — J ber: ® „ Ber, Pieut. | 19. Januar 1836 wegen bed Verkehrs mit fpanifden Papieren, 
Se — a 7. Den nt ber Verordnung vom 13. Mai 1840 wegen bes Verlehts mit 


ie bes 7. Ulan. Regis. Um 15. Dezeinber: | 
Berabman, Ger. Et. vom 34. Juf. Regt. (2, Ref. Regt.). 
Artillerie. a 


Geftorben find: Um 30. Oltober: Bidert, Exec. Bt. im T. Art 
Regt. Am 16. November: Niepolb, Pr. Li. vom 2, Urt. Megt. 


Angenieur-Eorps: 
Sehorben And: Am 30, November: Arndit, Br. Lieutenant ber 2 
Ingenieur · Inſpetlion. 


-Rabweifung 
ber vom 1. Oftober bis ultimo Degember 1859 zur offi- 
slellen Renntniß nefommenen Toberfälle von penfin- 
nirten und auegeſchledenen Offisieren unb Beamten ber 
Röbniglid preußtidhen Armee, 


Geſtotben find: Am 1. Mat 1859: v. Doering, benf. Oberfi-Bieut,, 
ulept im 23. Infhnterie-egiment. Am 15. Mai: b. Diegelöfi, penſ. 
ojor, zulept Chef ber vormaligen 16. Inf. Negte. Garn. Comp. Am 
16..Mai: dv, Pallanbt, penf, Sen. Diajor, zulcpt Eommantxur. bed 
1. Ulon. Regie. Am 1. Zuni: d. Holpenberff, benf. Pr. 2t., zulept 
im 6. ſchweren Banbiwehr-Meiter-Regiment, Um 15. Juni: Boah dent. 
Eee. ®t., julekt im bormaligen Varlenwerderſchen Yanbiechr » Regiment, 
und Hubnberff, penf. Ser, 2t., pulcht Zablin im 32, Inf. Mont. Um 
16, Juni; Dr, Graefe, penf. Garn. Stabs- Arzt in Polen. Um 2öften 
uni: Bergmann, pen. Oberft, zulept im 3. Urtill. Negt. Um iften 
ull: Bonte, pen. Sec. ®t., vormals im 28. Juf. Regt. Um 5. Juli: 
id, penf, Bats. Mrjt, vormald im 19. Jnf. Fegt. Am 9. Zuli: von 
andrart, penf. Gentral ber Rab., vormald Remmantant von Glaß 
und Hirfch, Dberfi-Lient, a. D, vormalt im 5. Ulen. Regt., zulcht 
penfhonirter Direltor ber Eharite. Am 11. Juli: Dr. Saube, ben 
fionirter Ober -Etaba- und Megiments + Urzt bed 8, Ulanen -Regiments. 
Um 14. Zuli: v. Heybebred, penf. Set. Pt., zuleht im 4. Inf. Megt., 
und Krüger, penl. Sec. 2t., quleht Rübrer ber bormal. Weteranen- 
Section bed 1. Bats. (Stettin, 2. Bande. Negte. Um 25. ei Laup⸗ 
recht, pen. Sec. Er., zulept im 20. Inf. Negt. Am 28 NY i: b, Dret» 
ler, penf. Major, zulept Führer des 2, Mufg. 1.Bats. (Ofterebe) 3. Udw. 
Ments. Um 5. Huquft: b d. Oels niß, penf. Major, zulept Hauptm. | 
im 1. Inf, Megt. Um 6, Auguſt: v. Yüberig, penſ. Major, zulept übıf 
ber dormal, 5. Invaliden-Gompagnie. Um 15. Uuguſt: d. TZroilo, penf. 
Oberft-Bieutenant, suleht im 35. Inf. Regiment (3. Mei, Megiment), und 
Sprung, benfionitter Bataillon Mryt, ug im 25. Infanterie-Negt., 
ajor, zulegt im 13. 





Um 17. Auguſt: d. Sytsepansli, peuf. nf. 
NRegt. Am 18, Auguſt: d. d. Oſten, penf. pn zulegt im 14. Auf, 
Regt. Um 24. Zuguſt; Nobannes, pen. Oberſt zur Ditp., zulebt | 


Eommbr, des 2, ®ts. (Borken) 13. Vom. Hegts. MWın 25. Augufi: bon | 
Kartmig, penf. Hauptın., zuletzt beim Hafen · Gendarm. Kemmando in 


@mwinemündg Anaufi: db. Strampff, penf. Oberf-Fient. zur Diep,, 
auleht im 22. Meat, Am 31. Auguſt: Troht, pen. Mojor, zulegt 
Kübrer bes 2, Wufg. 1. Rats, (Stettin) 2, Landw. Negts. Mın 2, Sep⸗ 


tember: d. Maffow, Hauptim. a. D., vorm. im Bandw. Bat, — Weießen 
— 3. Inf. Regts., zulept Minifter des Adnigl. Hauſet. Am 21. Exh- 
tember: d. Maſſow, Pr. ft. a. D, zuleht im borm. Inf. Negt. Kaufberg. 
Am 19. Dftober: b. Hellermann, KHauptm, a, D., zulept im 2, Bat, 
(Edslin) 9. Landw. Negte. Am 23, Oftober: d. Haugwig, Mittmeilter 
a. D., zulept im bormaligen Ten ſchlefſſchen Lanbweht · Kad. Negt. Um | 
29. Oltober: Reich ert, penf. Krobdiautmeifter, zuleht in Werne. Mn | 


16. November: d. Strompff, Pr. Pt. a. D., vorm. tm 17. Inf. Wegt., } 


zulept Bürgermeifter in Mört, Um 26. Nebember: Br, su Solms: 

Sonnenwalbe, Mojor ©. D., vorm. im 4. Huf. Nest. Um 7. De 

jater: Febr. v. Wertber, Hauptmann a. D., botmals im Drogoner- 
egiment Ar 6, zuleht Oberſt ⸗Marſchall. 








PM ichtamtliches. 


reußen. Berlin, 11. Februar, Se Röniglide Hobeit 
der Brinzs Regent nahmen heute die Vorträge der Miniſter 
von Auerswalb und fFreiberrn von Schleinip, fo wie bes General⸗ 
Meojord Freiherrn von Mianteuffel und des Wirllichen Geheimen 
Ratdrs Alnire entgegen. 


— In ber geftrigen (Ofen) Sihung bed Ubgeorbnetens | 
i 
| 





» ufes Jegte der Vorfipinte dis Etsatsminifteriume, Für zu 
ohenzollern-Sigmarıngen, zufolge Allerhöchfler Autorifar 
tion zmei Wefehentotife vor. Der erfte betrifft bie Verpflic- 
tung zum Kriegsdienſte; ber zweite bie Feſtftellung eines 


f. | Stadt gr 
t 


außländifhen Papieren, enblid ber 6%. 2-5 bed Geſehes vom 
24. Mai 1844 wegen Eröffnung von Altien-Zeidhnungen. Es folgte 
bie Berathung ber Angelegenheit des Abg. Dopfer (5. Nr. 33 
d. Bl). Ein Amendement bed Abg. Leue, wonach bie Fortdauer 
bed Wandats jenes Abgtordneten gelten ſoll, wurde mit großer 
Mehrheit angenemmm, Schlieblich wurde ber Befehenimurf wegen 
Einführung der fürgren Kr a in bie boben- 
zollernſchen Lande ohne Diskuſſion nad bem Untrage ber Rom- 
miffion genehmigt. 


— Die Mairifel » Rommilfion bed Kerrenbaufes, deren dies— 
jedrige Berathungen unter Zuſiehung des Rönigliben @eheimen 
tegierungd-Htathes von Winter, ald Vertreter bed Röniglicdhen 
Minifteriumd des Innern, flattfanden, bat in Gemäßheit ber in 
$.2 ber Geſchaͤfts ⸗Oidnung enthaltenen Beftlimmungen, bem Hrrren« 
baufe über bie Veränberungen Bericht erfiattet, welche feit ıbrem 
Beriht dom 5. Februar v. J. im Kerrenbaufe eingetreten find, 
Darnad find 

1. Ausfheibungen aus bem Haufe theild durch bad 
Ableben mehrerer Mitglieder, theild in Gemäbbeit bed 6. 8 
der UAllethöchſten Verordnung dom 12. Dftober 1854, über- bie 
Cilbung ber Erflen ſammer, durch ben Verluſt ber Eigenſchaft, in 
welcher die Präfentation erfolgt war, eingetreten, 

A. Geftorben find:. 4) ber MWertreter bed mefifälifdyen 
Grafen « Werbanded, Graf Earl Friebtich Hubert von 
Wervelbt, am 28. Januat 1859; 2) ber Wertreter ber 
Kamilie von Arnim, Graf Heintich Friebrich bon 
UrnimsWerbelom, am 18. “pril 1859; 3) ber Vertreter 
des ſchleſiſchen Grafen » Werbandes, Burggraf und Reichs— 
araf Florus Leopold Alfted zu Dobna. Mallmip. 
am 12. Diai 1859; 4) ber Erblide Herr, Vefiker ber Standes: 
berifdaft Sonnewalbe in ber —— Graf Wilhelm 
Karl Better Theodor zu Solmd-Sonnenmwalbe, am 
26, November 1859, und 5) der aus befonderem Allerhöchſten Ver« 
trauen berufene Herr Graf Kranz Egon Karl Rofeph 
Jobann Waria Malburgis von Fürftenberg- Stamm- 


) beim, am 20, Deyember 1859. *) 


B. Durch ben Verluf der Eigenfchaft, in melder bie Prä⸗ 
fentotion erfolgt war, find ausgefäkrben: 1) der Vertreter. ber 
Stabtratb Appelbaum, melder fein Amt als 
Stadtratd zu Bromberg nietergelegt bat, 2) der Vertreter ter 
Stabt MWüblbaufen, unbefolbete Etadtratd Lutteroth, melder 
am 21. Dftober v. 3. aus dem Wagifiratd-Rollegium zu Mübl« 
baufen ausgeſchſeden if, 

II. Neue Berufungen. Reu berufen find feit bem 5. Fe 
beuar v. J.: 1) Der Wajorats-Befiper Rarl Otto Wilhelm Emil 
von Runheim, durd den Allerhöchſten Erlaß vom 4. April v. J. 
in Stelle bes berfiorbenen Erafen von Hülfen, ald Bertreter 
des Verbandes bed alten und bed befeſtigten Brunbbrfiges im 
Yanbfhaftäbezirte Oberland (Mohtungen) in ber Provinz Preußen, 
2) Der Ober-Bürgermeifter, Regierungsratb Theodor Ebuard 
Burſcher, durch Allerboͤhſten Erlaß vom 3. Mai v. J. in Stelle 
bed ausgeſchiedenen Etabtraibs Wegmann, ald Vertreter ber Etat 
Elbing. 3) Der rn Teen Bobann Chrhzoſtomus von 
Nienolemöfi, burd Üllerböften Etlaß vom 31. Dltober d. %,, 
als Verireter des bisher mod unbertreten gemefenen Verbandes bed 
alton und bes 'befeftigten Grundbeſihes im Kandfehaftöbezirte Rofen 


*) Mit Einfluß biefer fünf Herren bat bas Haus feit feiner, 
im Sabre 1854 gr sa Gründung bis jept zwanzig MWiit- 
glieber dur ben Zob verloren: 1) ben Germ bon Rabenberg, am 
15. Februat 1855; 2) bem Herrn Grafen ton ber Banlmbarzı 


Ultenbaufen, am 2. Auguſt 1855; 3) den Präfibenten Kürten von 
Plef, Brafen von Hochberg, am W. Degember 1855; 4) ben Herm 
bon Difers, am 22, Deyember 1855; 5) ben Gern Freiherrn bon 


Enbe, am 2. Mai 1856; 6) ben Herrn Johmann, am 19, Mai 1856; 
7) den Seren Brofen bon Brübl, om 25. Mai IR56; R) ben Herrn 
kon.dber Brochen:-Ralliften, am 13. Dezember 1856; 9) ben Herm 
bon Mübler, am 15. Januar 1857, 10) ben Herrn Soan, am 4. Wäy, 
1857; 11) ® Sopelt den Herzog Eugen bon Württemberg, am 
16. September 1857; 12) ben Kern don Branb-Tanfow, am 
27. September 1857; 13) ben Herrn don Arnim-Eriemen, am 
26. Otteber 1857; 14) ben Heren Grafen ven Hülfen, am 19, Januar 
ge! Ds Staats:-Minifter Here Brafen bon Alvensleben, am 
. Mai h 
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(eine Pofener Wahlbezirk), A) Der Fibeilommig-Befiker Bott: 
ieb Martin Bertraugott von Shönborn- D tomepo, 
durch Allerhöchflſen Erlaf vom 12. Dezember d. 3, als 
Vertzeter ber bieder unvertretenen, Tombinirten Werbände bed 
alten und des befefligien Brundbefiped ber Zandfchnftäbezieke 
Rulmer » Pond und Marienburger » Band in ber Propin Breuben. 
5) Der Röniglihe Rammerperr, LZanbruib a, D., riebrid 
Erntt Abraham Heinrich Garl Oskar von Aınims 
Krödlenborf, burh Aderhöchften Erlaß vom 7. Januar b. J., 
in Stelle des verftorbenen Grafen bon Arnim-IBerbelomw, als Ver: 
treter der Familie von Arnim, und 6) ber ſtönigliche Premier: 
Lieutenant a, D,, ———— Graf Adolph Biltor von 
GBochen anf Schatfened, durch Allerhöchſten Eriaß vom 23, ar 
nuar d. 3., in Stelle bed mit Tode abgegangenen Grafen zu 
Dobna-Mallmig, ald Vertreter bed Schleſiſchen Grafen⸗Verbandes. 
In allen diefen Fällen führte die Legitimation bei ihrer Prü« 
fung zu keinen Ausftellungen, unb beantragt bemgemäk bie Rom: 
aiffen in Betreff ber fämmtlihen Reuberufenen: Das Herrenhaus 
wolle beſchliehen, bie Herren bon Rundeim, Surſcher, von Niege- 
lemäli, von Schoenborn, von Arnim » Rrödlendorf unb Oraf von 
Borken als legitintirt anzuerkennen, 

11. Racträglige Legitimation, In dem Berichte tom 5tm 
bruae dv. J. war unter Bezugnahme auf den Beridt vom 23ften 
pril 1858 bem Haufe angezeigt werben, bak in ben burd ben 

Tod Er. Hoheit des Herzogs Friedrich Eugen von Wuͤrttemberg 
in ber Rategorie der Erblichen Herren erledigten Siß des fFideir 
kommiſſes Carlsruhe in Schlefien ſuccedire Se. Hoheit der Herzog 
Eugen Wilhelm Ulegander Erbmann von Würitemberg, welchet 
aber big babin ben Beweis feiner Legitimation, ald melden die 
Kommiffion die Vorlegung entweber feind Befiß ⸗Dokumenis oder 
eines Atteſtes ber FibeilommißsBehörbe von ihm erbeten, noch nicht 
habe führen können. Dies ift nadträglich geſchehen und fo beans 
fragt die Remmiffien: bas Herrenhaus weile Se, Hoheit ben 
Herzog Eugen Wilhelm Alexander Erdmann von Württemberg 
als fegitimirt anerfennen, 

IV, Reu eingetreten in bag Herrenhaus find ven ben theild 
 früber, theils — 

bruat d.%.: 1) Herr Baumſtark, am 8. April 1859; 2) Herr 

af don Reigenbad-Gofhüp, am 12. Januar d. %,; 
3) Herr von Runbeim, am 3, Mai 1859; 4) Herr bon 
Schoenbourn, am 12. Zansar d. I; 5) Kerr bon Urnims 

RNröhlendorf, am 16, Jauuar d. 3; 6) Kerr Graf non 
B Gochen, am 31. Januar b. J. 

. Austrittd.Erflärungen. Unterm 7. November d. 2. 
zeigte der Vertreter ber Stadt Pofen, Stabtraib von Tredfom, 
dem Meinifter bed Innern an: daß er bin Entſchlaß gefaßt habe, 
aus ber Zabl ber Mitglieder bed Hetrenhauſes außjufdriten. Dır 
Herr Minifter ſanbte diefe Anzeige unterm 12. Januar d. J. an 
bad Präfidium bed Hauſes mit dem Erfuden, die Aeußerung bed 
Herrenhaufed über bie enentwelle Erlebigung det Eipes des Sen 
bon Zretlom im errenbanfe herbeizuführen, fo wie „mit 
bem Wemerlen, daß Herr von Treskew am ben bevorfiehenden 
Landbtags-Sipungen nach wie vor eingeladen worben fi. Da Herr 
don Treslow, mie aus feiner Anzelge an ben Meinifter des 
Innern entnommen werben muß, bas fläbtifhe Amt, auf Grund 
beffen er zur Mitgliedſchaft in das Herrenhaus Allerhödfi berufen 
iſt, auch jept noch foriführt, fo liegt bier der erfle Fall vor, in 
melhem ein Mitglied des Haufes, ohne daß bie Beflimmungen bed 
oben allegirten $. 8 ber Allerhöchſten Verordnung dom 12. Ofto: 


ber 1854 bierzu mötbigen, tillfürlid aus dem Haufe 
auszufcriden gedenlt. Die Rommilfion Tann _ einen ber 
artigen milllürliben Austritt nicht für zulaͤſſig eradten 


und trägt bemnad darauf an: bad Hertenhaus wolle beſchließen: 
bie Ertiätung abzugeben, daß baffelbe ben Eik des Herrn von 
Treifow im Herrendaufe für erlebigt nicht anfehen könne. 
Darnah zählt bas Herrenhaus, fo meit bie amtlichen Nachs 

richten über Berufungen und Ausſcheidungen bis jeht borliegen 
und geprüft worben An, gegenwärtig 231 Witglieber, von benen 
bis beute 247. Deitglieber eingetreten find. Nicht eingetreten find 
14, nämlich: 1) der Fürſt zu Hobengollern-SHecdingen, 2) 6 bon ben 
Häuptern ber reihsunmittelbaren familien, 3) 5 von ben übrigen 
erbliden Herren, 4) 2 von aus Alerböhäcm Vertrauen Berufenen, 
Außerdem find noch 26 rubende Stimmen, nämlid 1) von ben 
Häuptern ber reihsunmittelbaren Familien: 2, 2) von ben üibri« 
gen erbliden Herren: 11, 3) aus ben @rafen-VBerbänben: 1, 4) bon 
ben don ben Berbänben bes alten und bed befeftigten Grundbefihes 
zu präfentivenden Herren: 10, 5) don ben von ben Etäbten zu 
präfentirenben- Herten: 2. 

- Für bie ad 3—5 genannten Stimmen iſt bis jept eine Prä« 
fentation reſp. Berufung noch nicht erfolgt. 


Cobleny, 9. Februar. Kl ber verfloſſenen Nacht Äf ber 
®eneral-Superintenbent ber —* nprobin,, Dr. Schmibtborn, in 
Folge eines Herzſchlages plöplich geftorben, (Röln, Itg.) 

Sannover, 10. Februar, Die Kammern traten geftern 


berufenen Mitzliebern feit dem 5ten | 





k 


nad breimödi 


er Vertagung wiede * 
{hen Ausfch gung wieder zufammen. Bon ben Aänbi 


en haben vier ihre Anträge vorgelegt, näml ti 
für Gefängnigreform, für das Militair« ushebungs efeh, * die 
Hanbfeſten Ordnung und für bie Auslegung zum Eiasdin 
eh. 


&n u. Meiningen, 9. Februar. Geflern bat der 
Landtag ne Herzogthums bie — Sikung 5* 
Es murbe in berfelben ber Vortrag des Mechenfhaftsberichts bes 
lonbfhaftliben Direltoriums gehalten, fo wie Witthellung ber in 
diefer Diät noch zur Beratbung gelangenben Gefepentwürfe gemacht, 
als: bie yore * ——— Beamten, den Neubau 
einer Raferne, bie Ainsgarantie errabahn und eine RM o⸗ 
fitlon des Volizeifftafgeſezes * 
effen, Darmitabt, 9. Februar. Das erſte Uetbeil 
gegen die ber Theilmabme am Rationalverein Ungellagten, fo meit 
biefelben burd den Mitangefagten, Hofgerichtd » Advolaien Mep, 
verfheibigt wurden, iſt don dem Landgeric Lauterbach gefält, 
Danach ift ber Fabtikant Diehm von Eirafe und ſtoſten freige ⸗ 
ſptochen. Die Unterfuhung gegen Mep felbt, fe mie gegen Wr. 
Grül von Gernsheim ift noch nicht geſchloſſen. 
Baden. ſtarläruhe, 9. Februar. Se. Kobheit ber Erb» 
prinz 2eopold von Hobenzolern-Eigmaringen ift heute Wittag von 
bier nah Potsvam abgereiſt, und Ihre Hoheiten bie Pringen 
Unton und Friedrich von Hohenzollern find beute früh von bier 
nad Bonn zurüdgelehrt. (farlär, Iig.) 

Niederlande. wHaag, 9. Februar, An Folge des gefich: 
gen Beſchluſſes der Erften AH at beute —8 — bes 
Innern und der Rinanzen ihr Vortefeuile zur MWerfü ung be# 
Rönigs geftellt. Das Gerücht nennt als Nachfolger be Rinanze 


| Minifterd ben Präfibenten bes Gerihtöhofes in Welderland, Herrn 





ö— — — — — ———— — — 


d. Rappard. (Köln, Zig. 


Großbritannien und Irland. 
Seftern bielt nur das Unterband Sigung. uuf Mr. & Aorfter's 
Antrag wurden Mustweife über bie Einfommenfteuer, über Auder unb 
Spiritwefen angeordnet, Wr. Henleyp überreicht barauf eine N 
gegen bie — ber ſtirchenbau · Abgabe; biefelbe iſt ven 64 unter 
ben 70 Grzbedenten Enzlanbd unterseidhnet. uf Unttag bes Leber 
veidjenden wirb fie tom Schreiber des Houfes am Ziih berleien, Mach 
Ueberreichung einet Unzahl anderer Petitionen beantragt Gir A. Lrelam ab 
bie zweite Erfung ber don ibm eingebrachten Mi zur Abſchaffung ber 
Kirchenbau · Abgabe. Lord #. Montanu fiellt ein Amenbement auf Leſung 
in 6 Monaten. Sit J. C Lewis (Minifter bes Innern) erflärt ich zu &unften 
ber Bil. Die Mi ee ei meber ein riff auf bie Neli⸗ 
gufergeh nod wäre ihre Abſcha ein Ungriff a 02} 
ten, welche 
Lbfdhaf- 


London, 9, Februar, 


eine einfache Geld · ober Verwaltungsfenge, Die ©treltigkeii 
fie berborrufe, feien feiner Schlichtung jun. fondern nur durch ® 
fung der Gteuer zu befeitigen. Den Mu tönnte man burch eine ab» 
fung für Archenflühle oder eine andere Eriapabgabe been. Unter ben 
Pranern ber BIT war Dir. Disraeli ber SHauptechner. Gchliehlich 
erhielt bad Umenbement 234, bie BIN 263 Etimmen, Die zweite ®rfung 
wurbe demnach mit einer Wiajorität von 29 Stimmen genehmigt. Bor 
riged Jahr batte bie Majorität für bie Bill 74 betragen. 
enlotten-Beranfhläge fürbas Jahr 186061 finb gefksen dam 
gg borgelegt worben. Es follen 12,872,200 Bfb. (gegen 11,775,718 
fb.), fomit um 1,026,382 Pb. mebr als im vergangenen Zabre, botirt 
werben. für den effeftinen Dienft: 10,971,102 Pb. Darunter 1) 
Solb der Matrofen und Seefolbaten, 3,476,757 Wfd. 2) Viltwalien für 
biefelden, 1,458,087 Pfb. 3) Mbmiralitätsemt, 160,280 Pb. 4) Mikften 
mwachtbienft, Freitwilligenbienkt beffelben — unb Floitenteſerde. 
287,725 Pfb. 5) wiſenſcafniche Mbtbeilung, 64,322 . 61 f 
Etobliffemente, 174,378 Mfd. 7) Gtabliffements im MWuslanbe, 30,953 
Pfd. 8) Bohne an Arbeiter tm Bande, 1,430,6B1 own 9) deegleichen außer 
Landee 63,686 Pfb. 10) Flottenmaterinfe zum Bau unb Wusbeflern ber 
— 3.20 a31 Pb. 11) neue Arbeiten in ben Werften, 444.049 Pib. 
12) Argnetvorrärde, 73,000 Pfde; und 14 vermifchte —ãA — 2.750 Dfb. 
Halbſold find veranfhlant, 691 By ; Air Nilualt »Penfionen 
BR,ADG Pfb,; — für Eipilpenfionen 173, Vfb. und für ben Zrans- 
Fortdienft 478,000 Pfd, — Für Handgelber 30,530 Pfb, umb für aus · 
gediente Seeleute und Matrofen, die fich freiwillig wieder anwerben laffen. 
100,000 Bd, — Die Küftenwaht-Mannibaft fol aus HH00 Ylann 
befieben; bie eigentliche Flottenmannfchaft aus 54.000 Offirieren, Wtatrofen 
und te. r Schiffejungen fellen auf beſonderen Schiffen ge 
ſchult und 2000 Matrofen und dan bei Zrandporten, wiſſenſchaftlichen 
Erbeditionen w. bal berivenbet werben. Au letzteren gehört in erfier Meibe bie 
Rüftenaufnabme, und befinden ſich, ab he bon beridiebenen im Gange 
befindlichen Aufnahmen engliſcher Rüfenfriche derlei Expebitionen genen 
wärtig an ber ſyriſchen Rufe, im giechiſchen Wrdipelagus, am Gap, in 
ber Torres · Straße, in Mufralien, in Thina, an ber Küfle ber Tartarei, 
in Bantsuders Jeland, bei ben meftinbifhen Anfeln, in der Gai ton 
Bunt, im Golf von St. Loreny und im gleichnamigen Fluſſe. — &on 
en 161 in Wereitfhaft nebaltenen Ranonenbosten waren 38 auf 
überfeeifchen Stationen in aktiver Vermenbung, unb nm biefe Würde auszu⸗ 
füllen, find 38 neue im Bau begriffen. Außer biefen ift der Ban bon 
noch anderen 10 Kabrjeugen dieſer Urt angesrdnet. 

In Mandefter ſoll durch freiwillige Beiträge ein Mufeum für 
Funftwerle aller Urt errichtet werben, unb obwebl ber Bau allein auf 
100,000 Pb. veranfchlagt ift, Hoffen bie borttgen Einwohner: das Gelb in 
Turger Zeit beifammen zu baben. j 

raukreich. Paris, 9. Februat. Der neue Mimifter 
bed Auswärtigen, Zhoudenel, bat unterm 30, Januar an ben fran« 
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öfifiben Geſandten in London eine Note gerichtet, welde bie 
Borfchläge bes engliſchen Winifteriums beantwortet. Sie lautet, 
mie folgt: 
An Se, Ereellen, ben Herm Grafen von Perſignh, ®efanbten in Lendon. 
“ ' 8 ' —18 30. Januar 1860. 
„Hert Sraf! j j 

Der Here engliſche Befandte bat mir eine Debefche mitgetbeilt, im 
welcher ber erfie Gtaatöferretair für bie auswärtigen Ungelegenheiten, 
nachdem er bad Wange ber italtenifchen Bage geprüft und bie Rotbwendig. 
feit einer Uchereinftimmung über bie gesigneiie Art unb Weiſe, auf ber 
Halbinfel einen dauernden unb befriebigenden Stand ber Dinge berzu- 
ftellen, nachgewieſen bat, bie allgemeinen @runbiäge, auf denen nad ber 
Anſicht von hrer britannifchen Majeftät Megierung fich biefes Einber- 
nehmen gründen ließe, In ber Üeberzeugung, bab es bor allen Dingen 
darauf anfomme, Frantreiche unb Englands Auflimmung zu erlangen, bat 
bie engliſche Megierung den Lord Loftus beauftragt, bem wiener Rabinette 
eine ahnliche Mithellang zu machen, und ich babe bie Ehre, Ihnen anbei 
Ubfchrift biefer beiden Wftenftüde zu überfähiden. 

Diefelben entbalten, wie Sie, Herr Graf, fehen werben, bier beflimmte 
Punfte: s j 

1) Frankreich und England würden barauf verzichten, in Zukunft 
in bie inneren Ungelegenbeiten Ztaliens fih einzumifchen, es fei benn, 
daß fie dazu durch einflimmige Einwilligung ber Großmächte berufen 
twürben, 

2) Die Regierung des Raifers würde fi mit bem heiligen Bater 
über bie Raͤumung bes Kirchenftaates, ſobald bie DOrganifation feiner Armee 
ed erlaubte und unfere Truppen von Rom obne Gefabr für bie Aufrecht · 
erbaltung ber Ordnung abberufen werben lönnten, verflänbigen. Unſere 
Urmee werbe gleichfalls Rord⸗Italien in weddienlicher Friſt berlaffen, 

3) Die innere —A—— Venetienẽ würde auherhalb des Bereiches 
ber Verhandlungen pwiſchen den Mächten gelafien werben. 

4) LEndlich mwürbe ber König von Sardinien von ber Btenierung bes 
Ratfers, fo wie bon der Ahrer britiihen Majetät gemeinfhafilich aufge 
fordert werden, feine Truppen nad. Mittel-Jtalien au fdiden, bis bie der» 


ſchiedenen Staaten unb Probingen, dur eine neue Abftimmung ibrer . 


Rational + Verfammlungen nad einer neuen Wabl, feierlich ihre Wänfche 


kund getban hätten, unb wenn biefe Verſammlungen fib zu @unften ber | 
Einverleibung ausfpräden, jo mürben ranfreih und England fi bem | 


Einrüden farbinifber Truppen nicht mebr wiberfepen. 


Ach babe dem Naifer bie Drpefche bes Bord John Ruſſell an Forb 
Eomwiry bergelent, und vachdem ich bie Befehle Er Majeftät entgegen | 


genommen, 
die Eröffnungen ber Btegierung Ibrer britiſchen Maj 
können glauben. 

Der erſte ber bier engliihen Worfhläne, babe ich bemielben bemerft, 


em Herrn Geſandten Englands zu wiſſen — mie wir 


bürfte nicht bie geringfie Schwierigkeit bieten.‘ Der Grundſaß der Nichte | 
Intervention ift eine internationale Regel, deren Wichtiglei und Be | 


deutung Miemand mehr al& wir zu wärdigen weiß, und biefelbe bilder, 
unferer Auſficht mad, eines ber mweientlichften Elemente jeber ernftlich ger 
meinten und enbgültinen Pöfung ber italienifhen Fraze. Wenn 
bie Regierung bes Kaiſers felber interbenirt bat, ſo —2 dieſts 
nur, indem fie gebieteriichen Verbältniſſen nodgab, meil bei dem 
Stande ber Dinge in Itallen ibre Anterefien ibr bie 


—— I auf ber Halbinſel betradtet. 
Unfer Gefübl durch den Taiſer felbft bei den ſcierlichſſen Veranloffungen 
offen ausgeſprochen. Der Vorſchlag ber cugliſchen Regierung würde deshalb 
einem fo underlennbar aufrichtigen mie oftmals erneuerten Wunſche eine 
biplomatifhe Weihe ertbeilen, Ich babe Horb Cowleh gedufiert, daß Er. 
Mojeftät Negterung ohne Vorbehalt dazu ibre Auftimmung ertheile. Ich 
babe hinzugefügt, daß unfere Meinung über diefen Puntt ſich nie verändert 
batte und daß wir und fortan vollftäntig berechtigt glaubten, barauf einzu. 
aeben, ohne uns mit ben übrigen Kabinetten in Erbrterungen einzulaflen, 

Mas ben 88 Punkt angebt, fo babe ih, um ben Herten Ge 
fanbten Englands don ben Diepofitionen ber Negierung des ſtaiſers in 
Kenntnih pP fepen, mib auf beren frühere Erflärungen und namentlid 
auf diejenige bezieben können, melde der erfte franzöfiihe Bebollmaͤchtigte 
im Echoofe bes parifer Kongreſſes abgegeben bat. Heute, in biefem 


Zeitpunkte, wünfden teir lebbaft, ber militatriiben Befepung ber römi« | 


An gleichem Grade ſehnt fi bie 
Regierung Seiner Majeſtät, bie lombarbifhen Provinzen zu räumen 
und fomit befinttiv eine bewaffnete Änterdention aufhören zu 
laffen, melde uns bie Grunbſähe unferer Politik felbft mögllchſt 
abzufürgen nötbigen. Wir nehmen nun ſehr gern ben engüſchen 
Vorſchlag ſowohl in Bezug bes römifchen Gebiets, als in Weyug ber 


ben Staaten ein Enbe zu machen. 


Pombarbei an: aber bie ah ber - pafienbfien Gelegenbeit ift bier | 


bon einer Wichtigkeit, welche ja die engliſche Mepierung auch nicht ber- 
kannt bat, und ich habe mic deshalb zu Nüdfichten berechtigt balten 
fönnen, bie ja bie englifche Migierung auch als zwedinähig erachtet bat, 


bafı nämlich bie Räumung Moms noibwendig ber Sicherbeit untergeord- | 


net bleiben müffe, daf daraus nicht für Die Sicherben bes beiligen 
Stuhles eine ernfibafte Gefabr berborgeben dürfe, und daß bie Näumung 
ber lombarbifhen Probingen erft dann zur Wusführung fomme, wenn bie 
entweber ſtillſchweigende oder ausbrüdlihe Aufimmung ber Grofimäcte 
bie neue Organifation Ataliens garantirt. 

Segen ben britten Borfchlag, babe ich bem Kern Geſandten Englands 
erklärt, fcheine ſich fein Einwurf machen zu laffen, und bie Regierung bed 
Kaifers Iönne im Prinzip mit bemfelben nur einterfianden fein, Zropbem 
babe ich Lord Cowley bemerkt, c@ erſcheine uns doch eripriehlih, ber 
Eventwalität dorzuſehen, bafı Defterreih befondere Bebingungen fielen zu 
lönnen glaube, wenn ed in Venetien Ronıeffionen macht, in melden Falle 
man ſich die Befugniß referbiren müffe, bie vom Wiener ſtabinet gemach ⸗ 
ten Eröffnungen zu prüfen, 

Mas ben vierten und Ichten. Bunft anlangt, Gere Graf, fo berührt 


At auffaffen zw | 


Noth | 
wenbigkeit amferlegten ; und fie bat bie Herfiellung eines Spfiems, | 
das fortan jede Intervention überflüfig machte, ſtets als bas Hiel ihrer | 
An biefer Begiebung warb | 


berfelbe eine Meihe von Erwägungen, melde mir nicht geftatten, fofort 
eine befinitive Antwort zu geben, umb ich babe Lord Cowleh an bie Hal- 
tung ber Reglerung bed Ralferd gegenüber den andern Großmädten, und 
in erfter Stelle Öefterreih gegenüber, erinnern müfen Wir können 
unmdgli die Hinberniffe verfennen, auf melde bie im jüricher Bertrage 
berzeichneten Borbeflimmungen flofen. Die Regierung bei Rallers bat 
feit mebreren Monaten ihr unausgefehtes Bemühen ebrlih auf bie Er 
leichterung ber Wusführung jener Beftimmungen gerichtet gebabt unb 
Ab munmehr überzeugen fonnen, mie ſchwer es ibr geworben, bie 
Hoffnung auf Beflegung ber Hinderniſſe zu bewahren. &ie glaubt 


fh das Zeugnih geben zu können, bab fie in dieſer Hinſicht 
| bellfommen ihren Verpflidtungen nadartommen if, Sie ift außer 
! ben bereit, über bie bon 


ber englifhen Regierung vorgeldhlas 
genen Mittel zu Math zu geben, als zur Berbeifährung einer Loͤſung ſehr 
geeignet, bie den Intereſſen Itallens Bentine leiſtet und die im allgemei ·⸗ 
nen Intereffe notbwendigen Sarantieen ber Stabilität im fich begreift. 
Diefe Mittel vertragen ſich bolfommen mit ben @runtfähen, melde bie 
Bafis unferer Zuftitutionen bilden, und mir miürben burdaus feinen 
rund baden, die Wirkung berfelben in ihrer Anmenbung auf anbere 
Länder au beftreiten. Uber wie auch umfere Meinung bon dem Meribe 
ber Gombtnatien fein möge, zu meldyer bie Regierung Ihrer großbritanni- 
ſchen Mojeftät bie Anittative ergriffen, jo beiradhten mir uns doch als 
moraliſch a eg | bem Hofe Defterreihs dadon Mittheilung 
‚ zu maden. Wir müfen bie Yopalität des Kaiſers umd die Aufrichtigleit 
feiner Politit bon jebem Verbachte frei halten, unb Angeſichts ber St. 
pulationen von Billafranca und Zarich würden wir uns heute nicht fürm« 
lid binden können. Wenn bie Wirkungslofigteit unferer Rathſchlaäge unb 
Schritte uns’ bie Unmdalichkeit eimer Wiedereiniegung ber emttbronten 
Rürften bewielen bat, jo find wir bo nidisbefteweniger aebalten, jeder 
falſchen Auslegung vorzubeugen und alle Zweifel zu beben, indem wit 
bor Allem frankreich Wort halten laſſen in aufrichtigen Grflärungen 
gegen ben Hof Defterreicha,] 

Anbererfeits würden wir nicht vergeſſen Mönnen, baf wir jüngft Nuß ⸗ 
land und Preußen eingelaben haben, am Kongreß Thell zu nebmen, 
beffen Aufammentritt auf elmmal die Verflänbigung ber Mächte fidhern 
und bie Aöfung der feinen Berathungen unterbreiteten ragen anbahnen 
follte. &s bat nicht bon und abgebangen, daß Europa, fo beriammelt, 
nicht zur Beftätigung eines endgültigen e Gmpfatlit angerufen wurde, 


rund wir märben uns fürdten, gerechte Empfinblichleiten zu berühren, 
wenn mir heute, durch bie Bewalt der Thatſachen auf einen anderen 
Stantpunft geführt, ben Rabinelten von St. Peteröburg und Berlin bie 
neue vage, die und nebieterifche Verbältniffe fchaffen, zu fignalifiren uns 
‚ enthalten und berfäumen mollten, fie babon zu überzeugen, wie nothwen · 
| big es ift, praftifdere Mittel yur Bölung der fragen wuhnleden, die ohne 
| @efabr nicht mehr lange ungeldft bleiben bürten. 
| & babe nun Lord Coipley geantwortet, bafı im Wetreff bes vierten 
| Vorfchlages bie Megierung des Raljers, betor fie ich ausſpreche, es für 
ı unerlößtich halte, idt Werbältniß einerfeits zu Deflerreiht Hofe und 
anbererfeitt zu ben Höfen Preußens und RNußlands ju erflären und u 
rechtfertigen, Der Hert Befandte Englands ſchien bie Gründe gu a u 
welche ber Megierung bes Kaiſere biefe Werbaltungsrenel borfhreiben, 
und id babe bas Wertrauen, baf bie englifche Negierung datin Üeredhtig« 
keit und Stärfe erkennen wird, Die Annabme unfererfeit® ibrer drei 
erften Borfläge würde, wenn cd nötblg wäre, für bie Befinnungen 
gupen. in denen wir ihre Eröffnungen empfangen baben, unb fo wärbs 
k einen Zweifel in unferen aufrihtigen Wunſch ſehen fünnen, Yöfungen 
| au erbenten, welche bie Lage Mittel-Ttaliens geftattet und forbert. 
| Cie wollen dem erften Staats + Seerctair Ihrer brinſchen Majeftät 
biefe Depeſche vorlefen und ibm eime Ubfchrift berfelben in Händen laſſen.“ 
| Benchmigen Sie, Herr Graf, Lie Verficherumgen meiner boben Achtung 
a. Thoudenel. 
Auf Bericht dei Kinanz-Minifterd bat ber ſtalſer befretirt, daß 
die Pofivermaltung in Algerien künftig von ber Verwaltung ber 
Schaplammer gefondert und unter dem Minifter Algeriend und ber 
Rolonicen ſtehen fol. 

Die auf geſtern angefeht geweſene Verfleigerung des Lamar⸗ 
tine ſchen Butes Monceau bat nicht flatifinden fönnen, meil nicht 
Ein Gebot abgegeben wurde. 

— 10. Februar, Der eben veröffentlichte neueſte Monatd« 
bericht der Bank von jkranfreich ergiebt eine Vermebrung bed Saat ⸗ 
Vorratb$ um 5,750,000 Fr. unb der laufenden Rechnung mit Brir 
baten um 7,000,000 Fr. dagegen eine Verminderung bed PVorte: 
feuille + Beftanded um 17,333,000 Ir, ber Borfdüffe auf Werth⸗ 
bapiere um 1,750,000 Fr., ber in Umlauf befinbliden Noten um 
9,500,000 Fr., ber laufenden Rechnung bed Staatsſchatzes um 
29,000,000 Fr. : 

Der biutige „Konftitutionnel* bringt einen Artikel feines 
Haupt: Rebacteure, in welchem er ertlärt, er balte ed nad den ihm 
don allen Zeiten zugebenden Berichten über bie durch ben Brief 
bed Bifhofs Dupanloup an bas „Siecle* gerichleten Wriefed und 
burdp den beharrlidhen Entſchluß blefes Blattes, ba Dofument ben 
Gerichten zu übermweifen, bervorgerufene bellagendwertbe Wirkung, 
nicht für angemeffen, bie burd einen foldyen Streit veranlaßte ger 
reiste Stimmung noch zu fleigern, Aus biefem Grunde nehme er 
' Anftand, bie von ihm ertbeilte Antwort in feiner parifer Ausgabe 
| zu veröffentlichen. 


Spanien, Aus Madrid, 8. Yebruar, wird telegtaphitt: 
| „Beten bat ber Reſt beö fpanifhen Heeres feinen Einzug in 
; Zetuan gehalten, man fand bafelbft 73 Ranonen vor. Das Heer 
ſchidt ber Rönigin 8 in den Schanggräben weggenommene Kanonen, 
| ferner 2 Fahnen und bad Belt von Sibi-Mcdhmeb, Heute mwurbe 
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bie Rönigin auf ihrer Fahrt nach ber Atoda-Riche non ber Ber 
völferung mit begeifierten Aurufen empfangen.“ 

Nah Berichten aus Wabrib vom 9. Februat wurden ben 
Spaniern in ber Schlacht vom 4, Februar 10 Offiziere und 58 
Soldaten getöbtet, 53 Offiziere und 711 Soldaten berwundet. 

talien._ Mailand, 8. Februar. Die zum Ubmarſch 
nah Sentral « Falien beorderten Truppen erhielten Gegenbefehl. 

In Brescia haben alle in ben ftäbtifchen Ausſchuß berufenen Ges 
meinberäthe abgelehnt. j 

Zurin, 6. Februar. Commandatote Eanofari bat bem Rönig 
Victor Emanuel fein Beglaubigungsſchreiben als außerorbentlicır 
Geſandter und bebollmäctigter Miniſter bes —* von Neapel 
am Hofe zu Turin überreidt. Gentral⸗ Lieutenant Cialdini ift aus 
Breẽcia hier anzelommen. “ 

— 7. Febtuar.  Micafoli iſt geflern bier angelommen; bie 
Abreiſe Cavours nach Paris nabe bevorftehent, Maſſimo d’Uzrglio 
fol zum Staatöminifter ernannt fein. Das Rriegäminifterium in 
Bologna if fo gut wie aufgelöft, bie höheren Beamten bdeffelben 
wurden bieber berufen, j 

— 9, Februar, Der Graf Arefe ift heute Abend in offizieller 
Miffon nah Paris gereiſt. D'Azeglio mwirb fid nädften 
Sonnabend nah Maitand begeben. 

Wobdena, 6. Februar, Ein Defret Karinı'd fept in allen 
Gemeinten, Bezirken und Provinzen der Emilia flatftifhe Rom- 
miffienen ein, zum Zwecke der übfaffung einer allgemeinen Stariftik, 

Türkei. Aus Konftantinopel, 1. Februar, wird von 
Marfeille, 7. Februar, telegraphirt: „Die Unzufriebenpeit iſt allges 
mein; bie Beſchwerden über die Verwaltung des Wroßvezird und 
Fuad Paſcha's find zahllos. Die Regierung bat verſptochen, 
nädften Monat bad Papiergeld ganz aus dem Verkehr m 
ziehen. ſtuſa hat in ber moibau-malagiigen Verfaſſung bie 
Suzeraintät des Sultans ganz mit Etilfhmeigen übergangen. 
Die Agitation in Serbien bedroht bie Ruhe in Besnien und 
Rumelien.* j 

Aus Aleganbria ift in London, ben 8, Februar, die Nadr 
richt von ber am 17. Januar erfolsten glücklichen Vollendung ber 
Zelegrapbenfirede zwiſchen Rurratfhi und Mascat (Süboftlüfe 
von Wrabien) eingetroffen. Um 21. Januar verließ Here Newall 
Mascat, um fi nad ben zu ‚ann und bon bort aus ben 
Ref ber Pinie zu Segen, ber im zwei Abfchnitte zerfällt, einen von 
den nah ben Rurio-Muria-nfeln (730 Knoten) und ben andern 
don birfen Anieln nah Mascat (IV Anoten). 

Nußlaud und Polen. St. Wetersburg, 5. Februar. 
Eine außerordentliche Beilage zum „Anvalıdın" bringt folgende 
Nachricht aus dem Kaulaſus: Es erhielt ber Ober⸗ſtommanditende 
der Raufafus- Armee die Wielbung rom Commanbeur bes rechten 
Flügels der Raufafug + Linie, daß micber ciner der flarken ticher 
teffllgen Stämme, bie Ratuchaizen, welde wiſchen den zlüfen 
Adagum und Neberdſha, dem Schwarzen Meer und dem Ruban 
wohnen, fi auf Gnade und Umgnabe under bie ruſſiſche Bots 
mäßigfeit begeben baden. Als Pfand ibrer Treue und Ergebenbeit 
baben bie Natuchaigen 17 Geiſeln aus den angefehenflen Familien 
geftelt umb gebt in biefem Hugenblide bie Eidesleiſtung vor fid. 

Dänemarf, Flensburg, 9. Februar. In ber geflrigen 
Eipung der EtändesBerfammlung motivirte u, A. ber Abgeordnete 
Thomfen don Dibendmorth feine Vropofition, betreffend die Vers 
fepung bes früheren Minifters für Schleswig (Wolfhagen) in 
Anklanezuftand, meil derſelbe bie Vertheilung und Erhebung einer 
Ertraflener zur Dedung eines vorhandenen Defizits im Gelammts 
Raat» Budger gegen ben Willen ber Majorität der Staͤnde- Ver 
fammlung angeordnet habe. Der Thomfenfhe Antrag wurde mit 
25 gegen 15 Stimmen an ein Comité gemiefen. 

Amerika, New-Pork, 28, Januar. An Texas hat ſich 
eine 1000 Mann ftarke bemafinete Schaat von fFreiwiligen ger 
bildet, melde am Ariege in Megito Theil nehmen wollen. 

Aſien. Die —— Ausgabe der „Times“ vom 9. Februar 
enthält folgende Telegramm: Aus Shanghai, 21. Dezember, 
Die Ehinefen befeftigen Peling und die Peibo » Mündung flarf. 
100,000 M. Tataren find in der Näbe bed Peibo fonzenteirt, Die 
‚ Briten treffen euergiſch Vorbireitungen für ben kommenden Feldzug. 
Aus Nangafaki, 12. Dezember. Der Kandel mit Japan iſt eine 
geſtellt, meil bie Europäer ausnehmend biel japanefifhes @olb 
gegen Dollars einzumecfeln ſuchten und in Folge ber Beleibis 
gungen, bie fie ben Japanern zufügten. Der britiihe Ronful hat 
eine Belanntmadung erlaffen, worin er bad Benehmen der Euros 
paͤet tabelt, 


London, Freitag, 10. Februar, Nahte, (Wolff's Tel, Bur.) 
In ber fo eben flattgehabten Sipung bes Unterbaufes legten 
Lord John Ruffell ben Handelsveritog und Sir Blabfione bad 
Budget vor, Der Leptere fagte in Betreff des Handelsdertrages, ber» 
felbe werbe neue Arrangements nothwendig machen. Das Finanzjahr 
babe fid) günftig geftaftet, denn #8 beirage ber Ueberſchuß 1,625,000 


Pf, Im Budget feien bie Ausgaben auf 70,000,000, bie Einnahmen 
auf 60,000,000 Pfb. veranfhlagt. Die Zölle auf Zuder und 
Kaffee würben unverändert ‚beibehalten werben, Frantreich werde 
in Folge des abgeſchloſſenen Handelsſbertrages bie Zölle auf 
Roblen und Coals mit bem Jahre 1861, bie auf Flachs, 
fo wie einige andere Zölle mit tem 1. Juni I86L, tebujiren, 
Von 1. Dftober 1861 ab merbe es bie Bölle auf alle 
britifhe Probufte auf -30 Prozent und nad drei Jahren auf 
25 Prozent herabfegen. England werde alle Zölle auf Manufal⸗ 
turmaaren ermäßigen, ben Roll auf Branntivein auf 8 Sh. 2 Per. 
für bie Gallone, für Wein auf 3 Sh. Diefe Ermäßigung ſolle 
vom 1, April 1861 nod bedeutender werten Der Bertrag fei 


auf zehn Jahre abgefhloffen. Der Verluſt in ben Wer 
benüen werde auf 1,190,000 Pie. geſchäßzt.  Wutermeite 
Reductionen follen mit dem Zahre 1862 im feraft treten, 


Slabftone fehlägt bie Abſchaffung ber Bälle auf Butter, Näfe, 
Orangen und Eier, bie Rebuction der Zölle auf Bauholz, Rofinen, 
Feigen, Hopfen und Cichotien, fo mie die Ermäßigung gemiffer 
Stempel dor. Eine Einfommenftsuer von 10 Per. per Pb. St. 
auf ein Jahres » Einfommen über 150 Pid. St, und von 7 Pre. 
für ein niebrigeres Einfommen erzäbe einen Bewinn von 8,000,000 
Pd. Et. Der Rıft bes Difisits würde burch wichtigere Steuer 
beränberungen, namentlih durch Einführung einiger neuen Stempel« 
gebühren zu beden fein. Die Diskuffion über bas Budget fol 
naͤchſten Freitag ftattfinden. 


Paris, Freitag, 10, Februar, (Wolff's Tel. Bur.) Der 
„Moniteur* wird heute Abend ben Harbeldvertiag mit England 
publiziren. 

Hier eingetroffene Rachtichten aus Rom vom 7. d, melben, 
daß unter ben Giubenten in folge ber Wbreffe an den Papſt 
Tumulte entftanden feien, bie ohne unangnehme Folgen borübers 
gegangen finb. 

Aus Reapel wird vom 7. d. gemeldet, daß Kilangieri 
befinitiv aus dem Minifterium getreten und ber Kürft Paſſaro 
bad Eonfeild. Bräfidium zu übernehmen berufen werden fei. 





Berliner Getreldehörse 
vom ji. Februar. 
Weizen loco 56— 68 Thir. 
Roggen loco 18— 46} Thlr. nach Qualität pr. 2000pfd. bez., Fe- 


bruar 44 —46% Thlr. bez, Br. u. G., Februar- März 95 % Thlr. 
bez. u. G, 46% Br., Frühjahr 46-45% Thir. bez. u. @., 46 Br., Mai- 
Juni 46% - 46 Thlr. bez., Br. u, G., Juni-Juli 46% Thlr. Br, 464 G. 

Gerste, grosse und kleine 36 41 Thir, 

Ilafer loco 6—%8 Tblr,, Lieferung pr. Februar 26% Thir. G. 
Februar-März 26 Thlr. @., April-Mai 36-1 Thlr. ber, Mai-Juni 26% 
Thlr. Br. u. @, 

Rüböl loco 10% Thlr. bez., Fehruar und Februar-März 10% Thir, 
bez. u..&., 10% Br, März - April 10% Thie. Br, 10% G, April - Mat 
10% Thlr. bez., 11 Br., 10%; @., Mai- Juni 11! Thir. Br, 11 

eld. 

Leinöl loco 10% Thlr., Lief. pr. — 105 Thlr, 

Spiritus loeo ohne Fass 1645—% Thir. bez., do. mit Fass 1 
Thlr. bez, Februar u, Februar-März 16%; —%, Thlr. bez,n. @&, 1 
Br., Märs - April 17% Thle. Br., 17%, @, April- Mai 174% Thlr, 
bez. u. @., 174 Br., Mai-Jusi 17%— a Tblr. bez, 17% Br., 17% 6, 
Juni-Juli ie ir bez,, Br., u. G., Juli - August 18} Thir. bez, 
u. Br., 18} Gd. 

Weizen behauptet. Roggen loco in feiner Waare fortwährend gut 
zu placiren, Termine verkehrten bei stillem Geschäft in Folge der zur 
Kündigung gekommenen 6000 Cir., die weniger prompie Aufnahme 


fanden, in malter Haltung. Rüböl matt und etwas billiger erlassen. 
Spiritus bei leblosem ‚Geschäft in matter Haltung. Gek. 10,000 Quart. 


Marktpreise. 
Berlin, den 11. Februar. . 
Zu Lande: Weizen 2 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Roggen 2 Thir. 
1 Sgr. 3 Pf, auch 2 Thir. und 1 Thir. * Sgr. 6 Pf. Grosse Gerste 
1 Thir. 20 Sgr., auch 1 Thir. 18 Sgr. 9 PE. "Kleine Gerste 1 Thir. 
17 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr, 15 Sgr. Hafer 1 Thir. 7 Ser. 6 Pf,, auch 
1 rhir. 5 Sgr. und 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 


Leipzig, 10. Febraar Leipzig - Dresdener 148 G, Löbau- 
Liuauer Litt. A. 43} Br.; de. Lit. B, —. Magdeburg-Leipziger 186 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. — Berlin - Stettiner — 'öln - Min- 
dener — Thüringischa —. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 49% Br. Braun- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank Actien 84 G. Oester- 
reichische Spros. Metalliques —. 1ßier Loose —. Bäder National- 
Anleihe 57 G. Preussische Prämien-Anleihe —. 





2% 


Breslau, ii Februar, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags. (Tel, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Bauknoten 744 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 80% Br. Oberschlesische Astien Likt. A, u. C. 


407% Br.; do. Lit. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., ß4} Br; do. Litt. F., Aiproz., 88% Br.; do. Litt. E., 
Bhpror., 7a Br. Kosel-Oderberger Stamm-Actien —. Neisse- 


Brieger Actien —. Opptla-Tatnowitzer Stamm-Acliem 2956. Preus- 
aische 5proz. Anleihe von 1859 104% Br 


piritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pÜt. Tralles 16% Thlr. Geld. 
Weizen, weisser 53 -- 74 Spr gelber 52* 70 Sgr. Roggen 49-51 
Ser. Gerste 35—15 Sgr. Hafer 23-30 Ser. 


Die Bürse war fest und die Course unverändert, 

Stettin, 11. Februar, 1 Uhr 30 Miouten Nachmittags. Tel. Dep. 
dä, Staats - Anzeigers.) Weizen 64 66 bez., Frühjahr 68 Br., Vor- 

mmerscher 69% bez. Roggen 44—45 gef., Februar 41 G., Februar- 

bir 43% Br., Frühjahr reis Br., 43% G., Mai- Juni 43%, Juni - Juli 
44} bez. Rüböl 10% bez, 10% Br., Febr. März, Märs- April 10} G., 
Aptil- Mai 10% Br., September - Oktober 11} Br. u. 6. 
Febr.-März 16% ber., Frühjahr 17% Br. 

Hamburg, 10. Februar, Nachmittags 2 Uhr 55 Minuten. Es 
war nur beschränktes Geschäft, Börse schloss fest 





Spanier 33. 3proz. Spanier 42%. Sproz. Russen 80}. 

Stieglitz de 1855 39%. Mexikaner 20%. 
Getreidemarkt. Weizen und en stille und unverändert, 

Raps, Frühjahr 63, November 66). Rüböl. Frühjahr 36%, Herbst 38. 
Konden, 10. Februsr, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 


5proa.'Russen 
Holländische Integrale 64}. 


' Silber 624. 





Spiritus 164, 


Schloss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 64% _ Vereinsbank ®6%. | 


Norddeutsche Bank #4. National - Anleihe 57. proz, Spanier 
1proa. Spanier 314 G _ Stieglitz de 1855 —. Disconto 1%. 

. London lang 13 Mk. 1 Sh. not, 13 Mk, 1% Sh, ber. 
kurz 13 Mk. 3% Sh. mot, 13 Mk: 4 Sh. bez. Wien 35,85. 
dam 103.75. 

Getreidemarkt. Weizen loco höher gehalten, daher stille; ab 
auswärts auf letzte Preise gehalten, jedoch geschäftslos. Roggen loco 
fest, ab Königsberg. 80 Pfd, Juni Ti angeboten. Oel, Mai 24, Okto- 
ber 254. Kaffee schr fest, schwimmende Ladung 3450 Santos, 2200 
Rio verkauft 

Frankfurt a. M., 10. Februar, 2 Uhr 40 Minuten. Eröffnet 
in flauer Stimmung, im Laufe des Geschäfts wieder günstiger und 
steigend. 

wchluss - Couree: Neueste prenssische Anleihe —. Preussische 

Kassenseheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 124, Berliner Wech- 
sel 1051. Hamburger Wechsel 88. Lond. Wechsel 116% Br, Pariser 
Wechsel 925 Br, Wiener Wechsel 57. Darmstädter Bank - Actien 
- 153}. Darmstädter Zettelbank 226. Meininger Kredit - Actien 65%. 
Lauxembu,ger Kredit-Bank 69. 3proz. Spanier 42}. iproz. Spanier 
325. Spanische Kreditbank von Pereira 462. Spanische 
bank von Rothsehild 44. Kurbessische Loose 41}. 
«53%. Sproz. Metalliques 49, u Metall. 435. 1854er Loose 79%. 
Oesterreichisches Natienal - Anlehen 551. Oesterreichisch - französische 
Staats - Eisenbahn - Actien 231. 
Oesterreichische Kredit - Actien 1655. Oesterreichische 
1 Rhein-Nahe-Bahn 42). Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 964; 
o. Lil. C. — 

Wien, 11. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Bessere Haltung Neue Loose 100.00. 

öproz. Metalliques 69.00. Ajproz. Metalliques 61.00. Bank-Actien 
852. Nordhahn 193.20. 1854er Loose 109.00. National-Anlehen 77.80, 
Staats - Eisenbahn - Artien - Certiükate 265.50. Credit-Actien 19050. 
London 132.25. Hamburg 100.50. Paris 52.50. Gold 132.00. Elisa- 
bethibahn 17200. Lombardische Eisenbahn 156.00. Neue Lombar- 
dische Eisenbalm — 

Amsterdam, 10. Februar, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Orsterreichische Effekten höher bei lebhaftem Geschäft. 

Der Ootits der Iproz. Rente aus Paris von Mi 1} Uhr war 
68.05, von 24 Uhr 67.85, der des Credit mobilier 749, der der öster- 
reichischen Staats-Eisenbahn 502 gemeldet. 

Sproz. österreichische National - Anleihe — Sproa. Metalliques 
Lit. B. 70). 5proa. Netalliques 47%. 4$prozent. Metall 


4%. 


London 
Amster- 


Oesterreichische Bank - Autheile 737. | 
Elisabeth- | 


Consols 945. iproz. Spanier 334. Mexikaner 20). Sardinier 85. 
Sproz. Russen 109%, 4proa. Russen 977. 

Getreidemarkt, Der Markt war schwach besucht. 
ruhig und unverändert. 


Weizen 
Frühjahrskorn zu äussersten Montagspreisem 


efragt. 
n Tiverpoo 1%, Februar, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel, Baur.) 
Baumwolle: 7% Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unver 
ändert, Wochenumsatz 77,960 Ballen. 

Paris, 10. Februar, Nachmittags 3 Uhr. ’ollf's Tel. Bur.) 
Die Zprot. begann zu 62,75, stieg auf 68,05, fiel auf 67.81) und schloss 
unbelebt und träge zur Notiz. 

Schluss-Course : Iproz. Rente 67.85. 4yproz, Rente 9. 50. äprer. 


Spanier 43. iproz. Spanier 334. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 497. Credit mobilier - Actien 742. Lombardische Eisenbahn- 
Actien 545. 


Der heute erschienene Bankausweis ergiebt eine Vermehrung des 
Baarvorraths um 5, eine Verminderung des Portefeuilles um 17% Mil- 


' lionen Franes. 


redit- | 
Badische Loose | 
ı Martba, oter: Der Markt zu Richmond. 


i} 





Königlide Schauſpiele. 


Sonntag, 12. Februar, Im Opernbaufe. (Ilſte Vorſtellung.) 
Ballanda, oder: Der Raub ber Proferpina, Ballet in 3 Alten 
unb einem Nacfpiel, vom Rönigligen Balletmeiſtet P. Tagliont. 
Mufit von P. Hertel. 


Mittel»Breife. 

Im Schauſpieldauſe. (41ſte Mbonnements + Borfiellung.) 
Der Jugendfreund. Luftipiel in 3 Adtheilungen, frei mad 
Ancelot und Gomberouffe, von Fr. von Holbein. Vorher: Der 
Ritter der Damen. Scherz in 1 Ult. Zum Schluß: Die Mäntel, 
oder; Der Schneider in Fıffabon. Lufifpiel in 1 af. 


Kline Breife, 
Weontag. 13. Februar. Im Opernbaufe (3e Vorftellung.) 
Romantifh ⸗ komiſche 
Oper in 4 Alten ſtheilweiſe nach einem Plane von Samt Geotges) 
bon W, Friedtich. Muſik von Frichrih wor Flotow. 

Mittels Preife. 

Im Schaufpielhaufe. (42ſte Abonnements-Borflelung.) Die 
Maife don Lowood. Ehaufpiel in 2 ——— und 4 Alten, 
mit freier Benupung bed Momand von Eurrer Bell, von Ebarlotte 
Bird Pfeiffer. 

Fleine Preife. . 

Dienftag, 14. Februar, Im Opernhaufe, (33fte eg 
Der Troubadour, Oper in I Alten, nad dem Italieniſchen 
S. Camerano. Muſit von Verdi, Ballet von B. Zaglioni. 

Mittel: Preiſe. 

Am Schaufpielhaufe. (43ſte Abonnementd-Vorkellung.) Don 
Carlos, Anfant don Spanien. Zrauerfpiel in 5 Alten, bon 
Schiller, Unfang 6 Uhr. 

Kleine Preiſe. 

Der -„Billetverfauf zu den Dienftags » Borftellungen beginnt 


iques 26}. Apror. | Montag, den 13. Fehrugt. 











Deffentlider 2inzeiger. 





[261] Deffentlide Vorlabung. 12) Ubrmader Mareus Pfeffermann, geboren | finb ven ber Söniglichen Staats⸗Anwaltſchaft 
Folgende Perſonen: ben 20. Wär, 1837, angellagt, bie prebifden Rande, um fi bem 
4) Golbarbeiter Pincus Woldftein, geboren ben | 13) —— Silberſtein, geboren — ** im ſtebenden Heere zu emizieben, verlaſſen 
Ma 1, en 2, Yun 37, zu baben. 
2) Schneiberfohn Fabiſch Herbſt, geboren ben | 14) Hanblungtachülfe Johann Zabrei, geboren Dur Beſchluß vom beutigen Zage it beide 
14. DOltober 1836, ben 15. Oftober 1836, halb auf Grund bes d. 110 bes Strafgeſepbuchs 
3) Schneiberfohn Wolff Herbft, geboren den fämmtlih aus Oftromo; und bes Geſches vom 10. März 1856 gegen bie 
. 13. November 1837, . 15) Handeldmann Leib Bromberaer, geboren den | Unaellagten, deren Aufentbalt unbefannt, bie 
4) Defonom Zheobor ſtobitte, geboren ben 26, 14, Dial 1835, aus Mbeinnu; Unterfuhung eingeleitet, 
Auguft 1836, ö 16) Zogelöbnerfohn Zobann Wierzoref, geboren Aur mündlichen Werbantlung der Sache haben 
5) Raufmannefohbn Eelig Kroh, geboren ben ben 22 Dezember 1836, aus Noffofitee; wit einen Termin auf 
18. Mai 1837, 17) Anechtsiohn Thadens Eobriat, geboren den ben 18, Mai 1860, Mittags 12 Ubr, 
6) Schneibergeſelle Leib Brausfopf, geboren 8. Oftober 1836, auf Moffoijbee; in unierem WHubienyfaale angefcht. 
ben 18. Januar 1837, 18) Schneideraefelle Feopold Olfgenesti, geboren Die Angeklagten werden bierdurch aufgefor» 
7) Hanblungs.Rommis Hirſch Tifiner, geboren ben 4. November 1834, aus Bisfupice | dert, im biefem Termine au erfcheinen und bie 
den 11. Auguſt 1837, fjalone; zu ihrer Vertbeibigung bienenben Beweiemittel 
8) er ommis Salamon Liner, gebo- | 19) Anecht Jacob Stanislaus Janlowsli, ge | mit aur Stelle gu bringen, ober biefelben der⸗ 
ten ben 2, Mai 1837, | boren ben 1. Mat 1836, aus Aurom; eſtalt geitig ber dem Termine anzuzeigen, daß 
9) Bäderfohn Emanuel Babifchiner, geboren ben | 20) Einliegerfohn Johann Szewerhl, geboren ben ie u bemielben berbeigeiaßit werben fönnen, 
27. Zanuar 1837, 10. Mary 1837, aus Wliebzionew; twidrigenfals mit ber Unterſuchung und Gnt« 
10) Schneiderfohn Echmul Maciewicz, geboren | 21) Anecht Mialentin ſtowalsti, geboren ben | fcheibung im contumadam berfabren werden 
ben 2, Februat 1837, 10. Kebruar 1829, aus Oela mwärbe. 


11) Schneiberfohbn Heiman Ratban alias Moffen, 


| 22} 
geboren ben 9. Muguft 1837, 


ben 


Eintiegerfobn Zofeph Bafieleineti, geboren 
0. Mär; 1837, aus Dfiel | 


Deichzeitig wirb bat MWermödgen ber Enge 
Hogten in Hode ber biefelben mdglicherwelſe 


ae ben 3. Februar 1660. 


2% 


treffenden Strafe unb ber Unterfuhungäteften 

wit Arreſt belegt und benfelben jebe Dispofition 

baräber bei ermeibung ber im $. 272 des 
un t. 


Rönigl. Freie t. 
1. Abtheilung für Ehre achen. 


[262] 

Da mwiber 
1) ben nblungsbiener Auguft Spabe aus 
Münfterberg, geb, ben 12, Dezember 1824, 
2) ben Wiäller geher Brofia aus Willwitz. 
Areis Münfterbera, geb. ben 2. Februat 1833, 
3) ben Eonftamtin Blafchle aus Brofi«Fofien, 
ſereis Münfterberg, geb. ben 31. Oftober 1833, 
4) ben Ziichler Nobert Johnſcher aus Münfter- 
5) — 243 at us ai Rerberg, geb 
en and Münfterberg, ach. 

ben 3 april 1833 


6) den Joſeph Klein aus Wärborf, Kreis 

‚_ Wänfterberg, neb. den 12, Aunuft 1833, 

7) ben Wilhelm Rorte aus Sroß-Moflen, Kreis 
Wünfterberg, geb. ben 2, Auguſt 1833, 

8) ben Huguft Baumgart aus Übemurrboff, 

re En geb, den 13, Eeptem- 


9) den Tifcler Anton Weidlich aus Ehüpen- 
var, Rreis Srotifau, geb, ben 23. April 


den Auguſt Weigang aus Fröme dorf, ſtreis 
Münfterherg, geb. ben 20. Juli 1833, 

ben Unton Epringer aus Aſchammerboff, 
Arıis Münfterberg, geb. den 7. Jali 1833, 
ben Yalepb Kume aus Nieder -Rungendorf, 
m. Möünfterberg, geb. ben 1. Sehtember 


ben Robann Aofepb Weber aus Piebenau, 
Kreis Münfterberg, geb. ben 5. April 1833, 
ben Bunmergeklien Wilhelm Goffmann aus 
Earrau, Rreis Münfterberg, geb. den dten 
hang En 

Mer Auguſt Sets aus Ölbersborf, 


10) 
11) 
12, 


13) 
14) 


15) ben 
? Kreis Munſterbe eb, den 21. Zuli 1533, 
16) ben Bufſchmied Joſeph Kaps aus Bir 


malde Brf., Ares Dünfterberg, gib. ben 
Ö — 

en jAranı Hoen aus Kihau, freik 
en geb. ben 20, Dlärg 1834, 

ben Florian Öruenih aus Eihau, Kreis 
Münfterberg, geb. ben 5. Nobember 1834, 
den Joſebb Heimaun aus Pärwalde Srfl, 
—* Münfterberg, geb. ben 11. Februar 


ben Gommie Theodor Borfe aus Emmäborf, 
us Neichenbach. geb. den 2. September 


ben Schuhmacher Nobert Opip aus Diünfter 
berg, geb. ben 11. Juli 1834, 

ben Fleiſcher Julius Garſche aus Wärborf, 
ia Münfterberg, geb, ben 24. November 


1 r 

ben Rofepb Kein aus Bärberf, Kreis Mün- 
lerberg, neb. den 6. April 1835, 

den — Heinelt aus Baͤrborf, Areis 
—— eb, den 30. Mat 1885, 

ben Du Jebann Thomas aus Wärtorf, 
— Münfterberg, geb, ben 20, November 
deu ehe Nowan aus Märborf, reis 


17 
18) 
19 


— 


— 


20 


= 


21 
22) 


— 


23 
2 
25 


— — — 


— 


Blünfterberg, geb, den 8. Febtuat 1835, 
27) ben franı Echmidt aus Ober - Johnetarf, 

Kreis Münfterbera, geb. den 5. Upril 1835, 
28) ben Knecht Wilbelm Uber aus Poln. Neu 

kt Kreis Münfterberg, geb. ben 6. März 


29) ben Woltfrieb Blech aus Toppliweda, reis 
sberg, eb. den 8. September 1835, 
30) ben Gottlied Eichner aus Zönplinoda, Areis 
DMünfterberp, geb. ben 9. Januar 1835, 
in Felge Untrages ber Mönigligen Etante« 
Auwaltſcheft bie Unterfuchung wegen Berlaſſens 
ber Stöniglichen Lande in ber Abſicht, ſich bar 
duch dem Eintritt in den Dienft bes Achenben 
Heeres zu entziehen, eröffnet worden, ibı jebiger 
Aufenthalt aber unbefannt ift, jo fordern ir 
biefelben auf, fi in dem zum mündlichen Ber 
fahren anftehenden Termine 
ben 15. Mai 1860, Vormittags 
11% Ubr, 
an biefiger Werichtöftele im Gipungsyimmer 
zu geftelen, und bie gu ihrer Vertheibigung 
bienenden Beweismittel mit zur Stelle zu brin- 
gen, ober ſolche bem unterzeichneten Gericht fo 
veitig dor dem Termine angwyeinen, bob fie ned 
zu dewſelben berbeigefhafft werben fönnen. 
Erſcheinen bie Ungeklagten zur deflimmten 


287 


Stunde gicht, fo mird mit ber Unterfuhung unb 


Gatfgeibung in eontumarlamı verfahren werben. 
Wönftrberg, ben 3. Februar 1860, 
Ringes 8 Grfte Abihellung. 





1264] 
Da miber 
1) ben Lanbwehrmann Mbalbert Welzel aus 
Billig, geb. ben 8. Februar 1825, 
2) den Landwehrmann Joſeph Rintfcher aus 
Belpe, neh. ben 28. Kprit 1849, 
3) den Bandbmwehrmann Mobert Hilger aus 
Schonjohnsdorf, geb 2. fjehruar 1820, 
4) ben Yankwehrmann zu Reber aus 
Meobfäfig, geb. dem 13. Hugufi 1828 und 
5) den Bardmehrmann Fram Rammler aus 
Üiinfterberg, geb. den 29, Schtember 1628 
in get e Untrages der Rönigl. Stantd-Anmwalt: 
ſchaft die Unterſuchung wegen Auewanderun 
aus ben Preußiſchen Staaten ohne Erlaubniß 
eröffnet worben. ihr jehiger Aufenthalt aber 


‚unbrlannt iſt, fo forterm wir diefeiben auf, fi 


tn dem zum mündlihen Verfahren onftebenden 
Termine 

ben 15. Mai 1860, VBorm. 11 Uhr, 
an biefiger Öberichtöftelle im Eipungsjimmer gu 
eftellen, und bie zu ibrer Bertbeibigung bienen« 

mn Beweismittel mit zur Stelle au bringen, 
ober felde dem unterzeidäneten t fo zeitig 
tor dem Termine amiugeigen, bahi fie noch zu 
bemfelben berbeige —*— werben Tonnen. 

Ericeinen bie Ungtllagten zur beflimmien 
Stunde nicht, fo mirb mit ber Unterfuchung 
unb Entfheibung wider fie in contumaciam ber« 
fahren werben. 

Mürnfterberg, ben 3. Februar 1860, 
Röniglices Kreis · Merlicht. Erſte Mbibeilung. 


[259] Befannimadung. 

Die Pieferung des Bebarfs am Steinfohlen 
jur Unterbaltung ber Dampfmafdine im Euft- 
arten ng bes laufenden Jahres foll im 

ege ber Submiffion erfolgen. 

Es wird biejrbalb auf bie in unferer Me 
giärater zur Einfiht ousliegenden Bebinguagen 
mit dem Vexierlen Berug genommen, baß bie 
Eukmilftenen bis zuin 24. d. Mis einzureichen fine. 

Berlin, den 6. Februar 1860, 

Köniplihe Minifterial-Bau-Stommiffion. 
Veblemann. Nie. 





ei Befanntmadhung. 
R D & — —— der —F 

on Langenbogen, auf ber ca n 
Halle und Eisleben, fol zum 1 Hy J. 
im Wege ber Submiffion anbertweit gegen Son- 
traft bergeben werben. 

Der Dimft erfordert circa 30 Pferde und 8 
berichriftsmäßige Vohbalterelmagen. 

Beeiqnete mit ben ndtbigen Mitteln berfebene 
Bewerber wollen ib bis zum 

15. Wärs b. 3. 

Behufs Ubgobe ihrer Forderungen enimeber 
berföntih oder ſchriſtlich bei der bieſigen Ober · 
Fol-Direetien melden, in deren Regiſtratur bie 
näheren, allgemeinen Betingungen für Ueber 
mabme ber Pofibalterei täglich, mit Ausnahme 
bed Sonntans, innerbalb der gemdbnlichen Dienft- 
Runben einaefeben werben fännen, 

Audmwärigen fol auf fhriftlichen Antrag auch 
Ubſchrift biefer Bebingungen mitzeibeilt werben. 

Halle, den 2. Rcbrunr 1R60. 

Der Ober Pop · Olteltor. 


Sttabl. 
253] Bekanntnachung. 
Von ben zum Amel bes Chauſſeebaues 


pribifegienmäßig ausgenebeuen Obligationen bed 
biefigen Nreifee find dato folgeude ausgrioofet 
keorben: 

a) an bierbrogentigen : 


1 #r, Litir. A. über 5) Thit. 
1,6 „ B „ 20 „ 
2 „ 1%. 177 a 0 „ 
4 „ 61. 128. 
133, 194. ua WW. 
8... Mm 
111. 6. 
210. 248, 
264 unb 
362 fünf u r ı 25, 
bi an fünfprogentigen: 
2 NM. 38.9 Lite, B. 3 800 Zbir. 
3 „ 4. 159. 18. 310 „ 
4 76. 119, 131 D. & 


Die Aadaber vorgedachter "Dhligationen wer · 


. 


Atusicheinen das Kapital bon ber Kreis» Rom. 
munalfaffe hierfetbft vom 1. Zuli er.ab in Enpfang 


u 
Mit biefem Zeupunkte hört die Verzinſun— 
biefer Obtihatioom auf. Die Einlbfung re 
insfcheine findet Übrigens Bei der gebadhten 
ffe jederzeit Twäbrend ber Dienfiftunden flott, 

Thorn, ben 6 Februar 1860 
Die Ständifhe Kommilfion für bie Ehaufferbauten 

im Rrcfe Thorn. 

Koerner. 


den — gegen Ruckgabe derſelben nebſt 


[267] 
Königliche Niederſchleſiſch— 
Märkiſche Eifenbahn. 


Die zu beiden Seiten der Breslauer Straße 
ierſelbſt gelegenen, bem Abniglichen Eiimbahn- 
ielus gehörigen Bauftellen, follen tom 1, Min 

d.%. ab auf 3 Fahre anberweit derpachtet iner- 

ten, &Siergu baden wir einen Dermim 

aufben 23, Mares: db. Z. Bormittags 
r 


in ben Boffagiergimmer äter ſtlaſſe auf unferem 
birfigen Bahnbefe anberaumt, zu melchem Vacht · 
—5 — mit bem Bemerlen eingeladen merben, 
daß die Bacht-Bebingungen in unferrın Haupt. 
Büren bier zur Einficht auslicgen. 

Berlin, den 4. Februar 1F6h, 

Aöriglihe Dirertion 
ber Nicberichleich-Märkichen Eifenbahn. 





ei Betriebs - Einnahme. 
Bergiih-Märkifce Eifenbabn. 
1859 


im Janwar.sarsieacc. 121,620 Zblr, 
* — 118,330 
alſo mehr im Laufenden J 


bee 3, : 
Nuhr » —— Eiſenbahn 
agen⸗Letmathe) 

‚im Sanwar...... 8: 730 Tblt. 
Prinz Wilhelm⸗Eiſenbahn. 
1860 im Januar......... 45,425 Zfir. 
USED No ee 17.039 , 
F im laufenben Fahre 1,511 Thlr. 


alfo wen 
Elberfeld, ben 9, Februar 1860, 
Königliche Eifenbahu » Direction. 


auunnen 


— 


[221 

Die Herren Hetionalre ter Berliniſchen Feuer 
Verficherungs » Anftalt werten zu ber auf 
Montag, den 27. d. Bits, Vormittags 
11 Ubr, im Bofale der Unftalt, Epanbauers 
firaße 81, anberaumten erbentlihen General 
Berfammlung hiermit eingeladen, j 

Außer den geröhnlichen Gegenſtänden ber 
Verbantlung in ben orbentlihen General- Ber 
fammlungen wird nad Anorbuung ber Auffichts» 
bebörben ber auf Grund bes &cneral-Lerfamm- 
lungs » Befchlufies vom 26. Februar 1668 aus. 
— Entmurf des reridirten Etatuts mit 

in bon ben gedachten hoben Bedbrden als 
nothweudig bezeichneten Abänberungen zur @er 
nebenigung dorgelegt und Vollmacht zu ben wel · 
teren Werbandlungen wegen Seſtätigung bes 
rediditten Statuts erbeten werden, 

Ale bie Herren Metionsire llegen Erem - 
dlate des xebidirien Statuten » Entwurfs im 
Bürcan ber Anſtelt zur Mbforbernng bereit. 

Berlin, den 4. Februar Fr), 
Die Diretion ber Berlinifchen Feuer 
Berfiberungs · Ankolt. 
9.8.8. Brofe Y.Reibel. &. Practoriug. 
2. @. Simon. 8. 5 Meiſnißer. 





266} 
N @efellfhaft für Rheiniſchen 
Bergwerka⸗ und Aupferbütten-Betrieh. 

Die Mctionatre bir anenhmen Geſellſchaft für 
Nhelniſchen Bergwerls · und Rupferbütten- Betrieb 
werben biermit zu einer außerorbentlihen @e+ 
neral+ Terfammlung auf ——— 
ben 20. März db. I, Deraens 10 Ubr, 
der Behauſung des Kern Motard Ealinger 
zu Ebdin eingeladen, um fiber Geſchaffung bon 
neuen Welbimitteln, cent. Yiqnidation ber de 
ſellſchaft gu beratben. 

bin, ben 8. Februar 1860, 
Der Berwaltungsrath, 
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Berliner Börse vom il. Februar 1860. 
Risenbahn - Actien. SR 





Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 
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Berlin, 11. Februar. Die Börse ‘war heut im Ganzen sehr | Theil et höh hsel h 

still, aber recht fest, und belebte sich nur ein wenig für einzelne klei- | viele Devisen ———— —— — e 

nere Speculationspapiere, Preussische Fonds waren beliebt und zum 








Nedaciion und Mendanfur: Ehmieger, 


Berlin, Draft und Verlag der Rönizliden Weheimen Ober « Hofbuchbeuderei. 
(Mutelpb Deder.) ii 
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Ze. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, 
im — Er. Maſeſtät des Königs, Allerguädigft 
gernht: . 

Dem NRaths ⸗Jimmermeiſter Barraub bierfelbft, bat Bräpifat 
eined Röniglihen Hof-Zimmermeifterd zu verleihen, 


Berlin, 13. Februar. 


Se. Königliche Hobeit ber Bring Albrecht von Breußen i 
nad Dredben abgereift, — 


Minifterium für Saudel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Das Ste Städ der Gefrp +» Sammlung, welches heute audge 

geben mirb, enthält unter . 

Mr, 5175. bie Allerhoͤchfte unge Urin betreffend ben 
unterm 11. Hovember 1859 abgeſchloſſenen Vertrag 
wegen Werfhmeljung bes Unternehmens ber Köln» 

CLrelelder mit dem ber Rheiniſchen Eifenbahn« @efell« 
daft. Vom 23. Januar 1860; und unter 
„ 5176. bad Privilegium wegen Emiffion bon 1,000,000 Thlr, 
Prioritäts » Obligationen IV, Serie ber Bergiſch⸗ 
Diärlifchen Eifenbabngefellfgaft. Vom 30. Januar 1860. 
Berlin, ben 14. Februar 1860. 
Debits» Comtoir ber Befeh- Sammlung. 


Juſtiz · Diinifterium. 


Erienninik bed Königlichen Gerichtshoöfes zur 
Enifheibung ber Rompeteng-Ronflifte vom 7, Mai 
1859 — baf über bie Befepmäßigfeit oder Awed: 
mäßigtelt eined don ber Landes-Polizeibehörde 
angeorbneten Brüdenbaues ber Rechtsweg nidt 
geftattet, ein Streit unter Privatpartelen über 
bie Verpflidtung zu cinem ſolchen Bau und über 
ben Umfang beffelben aber ber richterlichen 
Entfheibung unterworfen fei. 


Auf ben bon ber Röniglihen Regierung * Muͤnſter erbobenen Kom 
— in ber bei der Königlichen Areisgericts » Rommiffion 
edlinabaufen anbängigen Prozeßſache x, 2, erkennt ber Röniglide 


Gerichtehof zur Enifheibung ber RompetenyRonfilte für Medt: bah ber | 


Rechtömeg in biefer Sache für zuläffin und ber erhobene Rompeteny-Rons 
Alf baber für unbegründet zu erachten, Bon Nechts wegen. 


Srünbe 


Dem Waiſenhauſe zu Steele, welches Eigenthümer bes in ber de 
meinbe Senidenburg belegenen — id, war durch Rabinets-Orbre 
vom 17. Uuguſt 1837 (Bel-Samml. ©. 142) bie fernere — 
Brüdengelbed auf ben innerhalb feiner Hofeſaat über ben ſchet · 
Auf führenden Brüden gegen bie Verpflichtung zur Unterbaltun 
Wege und Brüden geftattet worden. 
tom 3. April 1850 (Bef.-Sammi. S. 297) ward inbeffen der von ben 
beireffenben Gemeinden unternommene Ausbau einer bon Münfter über 
Fübdingbaufen nach Caſtrud führenden Bemeinde-Ehauflee, welche auf 


erlin, Dienftag, den 14, Februar 


ber 
Dur eine fpätere Nabinetd-Drbre | 


1860, 





durch bie Gemeinde Heinrichenhurg und über brei jener Brüden gebt, 
jebo mit der Befimmung genehmigt, daß die auf biefer Straße beReben, 
den Brädingelder in va all kommen follten. Fe ag Ar feit jener 
ge das Magenbe Waiſendaus auf ben Brüden über ben cherbach Fein 
rüdengeld mehr erhoben, in Folge beffen aber auch, da Unterbaxblungen 
u feiner Entihädigung fruchtlos blieben, der ferneren alleinigen Unter 
Vartung ber Brüden id geweigert.. Bläidhmehl 3: baffelbe durch ein höhe» 
‚ zen Dris beflätigtes Mefolut per Regierung zu Münfter vom 1, Zuli 1857 
für verpflichtet erklärt worben, ben poliyeilih Mir nethwendig erflärten, und 
auf mehrere Zaufend Thaler deranſchlagten reſp. Neu: und Reparaturbau biefer 
Brüden, bei Vermeidung ber Ererution, anfgalßtern. Hierzu nicht fid, 
fondern vielmehr bauptfählih bie Gemeinde Heinrichenburg für ber 
r art altend, bat tas Watfenbaus gegen biefe Gemeinde torliegenbe 
age erhoben. Daſſelbe erzählt darin zunähft umftänbliher noch bas 
ı borfiebend angeführte Sahperhältniß und die zwiſchen ihm und ber Re 
‘ gierung ftatigefunbenen Verbandlungen, beftreitet ferner, baß ein fo um- 
' un her und foflbarer Ba, wie ber don ben Megierungs-Baubeamten 
| ren! notötwenbig fei, und behauptet, unter Berufung auf anbere 
, Sahperftändige, dah 400 Zhaler genügen würden, um bie fraglicden 
: Brüden auf lange Zeit für den Verkehr auf ber Chauſſee in gehörigen 
Stand zu ze ur Begrüntung ber behaupteten Merpflitung ber 
berflagten @emeinbe aber wird in der Alage im Weſentlichen angeführt: 
, Die Berklagle babe fi verpflichtet, die Ehauffee innerhalb ibre® Bezirks 
zu bauen; fie babe biefelbe daher auch nebſt ben erforberl Bröden 
zu unterhalten, ihr ſtehe nicht zu, mie fie es in einem bet 
| gen babe und burd die Regierung noch tbue, bon dem Waiſenhau 
' bie Unterhaltung ber Brüden zu verlangen. Fislus babe hei bem Muss 
bau ber gedachten Privat + Ehaufiee Fein Interefle; bie Einmiihung ber 
Neglerung in biefe Brivat + Angelegenheit ſei nur Folge Ihres Auffichts» 
te. fönne baber auch zmifchen ben fireitenden Fateien bie frage 
‚ bentilirt werben, mer bie qu. Brüden bauen und in meldem Umfange 
dies 9 ſolle. 
uf dieſe Ausführung wirb ſchließlich folgenber Klageantrag geftüßt: 
? erkennen, baf bas Walſenhaus zu Steele nicht ſchulbig, den im bem 
Befelut ber Stöniglichen Regierung gu Münfler bem 1. Zuli 1857 erfor ' 
: berten Neubau yweler Brüden bei Heintichenburg in ben Stallonsnum« 
mern 12122. und 1220, unb bie Meparatur der Vrüde bei ber Stationd- 
nummer 1217 nah bem Anſchlage kom 29. Dezember 1852 vorzunehmen; 
und eventuell nur verbunden, zu den desfallfigen Roften 40 Thaler beir 


zutecgen.* 
| Die Megierung zu Münfter bat noch vor bem Beglun ber gericht- 
' lichen Berbanblungen über biefe Klage ben Rompetenz » onflilt erboben, 
| den inbeffen fomoht ber Wertreter des Magenden Wailenhaufet in feiner 
ſchriftlich barüber abgegebenen Erklärung, als auch übdereinflimmenb bie 
bei ber Sache betbeiligten Werichtsbehörben,, das Areisgerict zu Dorften 
: und das Apgellationspericht zu Dünfter, für unbegründet erachten, was 
berielbe auch in ber That if. 
Die Mrgierung fährt fin @efeb zur Begrüntung bes Hompeienpfon« 
* fifts an; fie leitet denſelben vielmehr lediglich aus einer bon ihr borge 
' nemmenen Kritif ber Rlage ber, ber fie ben Vorwurf madt, daß ber 
Alage · Antrag mit ben derausgeſchlaten derſchledenen lage » Fundamenten 
; nicht übereinflimme. Wis ein ſolches betrachtet die Reglerung zunaͤchſt bie 
Behauptung des Wallenbaufes, daß mit dem durch tie ſabinets Drbre 
| vom 3. April 1850 angtordneten Wegfall bis Brüdengelbet auch bie ba« 
‚ mit berbunbene Baulaft aufgehört babe; eim ymeited ebentuelles Klage 
Kundament foll in ben von bein Woifenhanfe erbobenen Einwendungen gegen 
ben Umfang und ben Roftendeteag der im dem Regierunge:-Btelolute poli« 
zeilich neforberten Brüdenbauten enthalten fein; als drittes Funda 
ment aber bebt bie Biegierung die am Schluſſe ber Klage in Bezug auf 
die Brüdenbaupflict ber Gemeinde Heinrichenburg aufgeftellten, oben mit- 
ethtilten Behauptungen bes Walfenhaufes berbor, und fährt dann wörtlich 
fort: „Wäre an biefe lehte Ausführung das Peritum gelnüpft, bie Gemeinde 
Heinricheuburg jr Uebernabme bee von ber Regierung angeorbneten Meu- 
telp. Reparaturbaurs ber qu. Brüden zu beruribeilen, fo märe ein folder 
Antrag eine Ronfequente Bolge bei unmittelbar berbergebendta Runde» 
ments und bollfemmen projcbfäbig. Wenn ftatt defien dad petitum ber 
borliegenden Alage rein negativ babin gerichtet If, das Walſenhaus zu 
* dem bon ber Megierung angeordneten Brüdendau nad dem Unfclage vom 
29, Dezember 1852 nit fhulbig zu erflären, mit bem ZAufape: beffen 
Baupfticht eventuell auf bie Summe kon SUN Tdalern zu beſchraͤnlen, fe 
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t bieraus herbor, daß biefes pelitum fidh Tebigli auf bie beiben 
n Rlane · et ag Rükt, mit der Unführeng wegen ber Ber 
meinbe Seinribenburg in gar keinem legiſchen Aufammenbange ftebt, bie 
Ichtere gr —* Nie vorgefbeben it, um bat Bau + Befolut ber 
Regierung in feiner tedhnifchen 
—* vw Gebiete der Vermaltung amgebörigen Genenftand, die frage 
nad dem Umfange bes poligeilichen Webürfniffes in Wegeſachen. ber ge 
riehtlicben Erdrterung zu unterwerfen. Dirfes ift unguläffig, ſelbſt wenn 
die lage nicht gegen bie Rofigeibehörbe, ſendern gegen einen Dritten ges 
richtet If.“ j 
ii Hiermit unb mit Milegation eines von bem unterzeichneten Gerichts · 
bofe am 4. Dftober 1856 abgefahten Extenntnifies (Juͤſt. Winlft. Vl. bon 
4857 ©. 361, welches fi indefien auf einen Hall gang anderer Urt ber 
giebt, fchliegt die Menierung. Gegen ihre Ausführung ift aber offenbar 
mit Necht, ihells bon bem Wertreter bed flagenden MWaifenbaufes, tbeils 
von den Gerichtöbehörden, und inebeſondere ton dem Uppellattonsgericht 
zu Münfter eingewandt worben: ber med ber Klage fel, barzutbun, ba 
eine bon ber Mepierung als —* a uk em —— 
baufe zugemutbete uderpflichtung nicht dieſem allen, ſondern haupt 
Ha * Verflogten Gemeinde Heinrichenburg obliege- Dies ergebe ber 
zubol! ber Klage, indem biefelbe ſich darauf flüpe, daß mit ber erfolgten 
ufbebung bed bem Waifenhaufe früber peitatteten Brüdengeldes aud 
bie bamit verbundene Unterbaltungepfiht bes Waiſenhauſes meg- 
gefallen und nunmehr auf bie Gemeinde Heinrichenburg er are 
fei, weil fie den Bau ber Chaufiee innerhalb ihres Bezirks über- 
nommen babe. Ein folder Nebtöftreit unter Privatperfonen über eine 
Verpflichtung, bie ben der Roliseibehörbe **31 einem der beiben 
Streitenden auferlegt worden, fei nad ber ausbrüdlichen Worfehriit bes 
$5 bes Geſehes bom 11. Mat 1842 zum Kechtewege dellkemmen 
teignet. Od dos lage: Petitum ein durchwweg glüdlic gewähltes unb 
flar u = ge Fundamente und Ziele gentgend entiprechenbes 
fel, babe ber Richter zu beurtbeilen, nicht aber lofie fih aus einem Ein- 
wande biefer Met bie Unzuläffigkeit des Rechteweges herleiten. Eten fo 
wenig aber Inne hierzu ber Umftand bienen, daß ba6 Magenbe Wailſen ⸗ 
haus bie Bettnnbigtet bes Ihm imgemutbeten Brüfenbaues in dem ben 
der Megierung geferberten Umfange leugue, unb einen — nur 
400 Thaler Toßenben Bau für genügend halte. Dieſe nen Ber 
aupfungen fein ner ber berflagten Gemeinde gegenüber aufgeflellt, unb 
oliten nur zur Begründung bes eventuellen Rlage-Mntrags bienen; ob fie 
— ausreichend feien, unterliege wlederum lebiglich ber richterlichen 
eurtbeilung. 

Diefe Yen RompetengKonflifte entgegengefchten Gründe find fo boll- 
fländig und ben Maren Votſchriften bes bet Geſches bom 11. Mai 
1842 entfpredhenb, daß ed kann eines Aufapes bau bedarf, Mine 
au immerhin, wie die Negierung beforgt, binter manchen Unführungen 
in der Klage die Abſicht berborgen fein, tie don ber — als 
Landesbehörbe getroffene Entfheidung fiber bie Art und ben Umfang bes 
dorzunehmenben Brüdenbaues einer Erdrierung vor Bericht zu unter- 
werfen, fo Pönnte bob hieraus nur alebann ein Grund für bie Erhebun 
bes Kompetenz » Ronflitt# entnommen erden, wenn bie Klage gegen die 
Regierung, in ihrer Eigenfhaft als Banbespoligel-Bebdrde, gerichtet, und 
es Armed berjelben märe, ber Regierung gegenüber elm richterliches Urthell 
über bie Befehmößigkeit ober — keit jener polijellichen Berfügun 
ber Regierung herbeizuführen, mas = $. 1 bes Welches vom 11. Dia 
1842 allerbings nicht auläffig wäre. Da aber hier meber bie Megierung, 
noch ber Risfus, fonbern wielmehr bie Gemeinde Heinrichenburg ya 
if, fo erſcheint e# gleisgältig, ob bie Gerlchte möglicherweife auf jene In 
ber Rlage ongeregte Erörterung eingeben werben, ba jebenfalld bas bon 

men zu füdenbe Urtdeil nur eine Entfheibung über das zwiſchen bem 

agenben Maifenbaufe und ber berflagten Gemelinde beftchende Fechts. 
verhäftnif, niet aber über bie Befugniffe und Unorbnungen ber Meplerung 
zu treffen im Stande if. 


Berlin, ben 7. Dtai 1859. 
Röniglicher Gerichtshof zur Entſcheidung ber Kompetenz + Ronflifte, 





Zaged-:Drdunmg. 


Amölfte Sipung dei Haufes ber Übgeorbneten, 
Mittwoch, ben 15. Kebruar, Vormittags 10 Uhr. 


1, Abflimmung über ben Entwurf eines Befches, betreffend bie 
Abloͤſung der Neallaften in den KHobenzollernichen Landen. 

2) Bericht. der Rommiffion für Handel und Gewerbe, betreffeub 

ben Entwurf elnes Geſethes über die Einführung des all 

erg Landes »Gemidhtö in den Hobengolleinfhen Landen. 
eriht der Rommiffion zur Prüfarg bei Staatöbausbalis- 

Etats über ben Etat für 1860 im Allgemeinen, 

Bericht berfelben Rommiffion über bie Etatd 

A, für bie Verwaltung ber bireften Eteuern, 

B. für bie Verwaltung ber inbireften Steuern, 

C. von den Einnahmen und Ausgaben aus dem Salp 

DMonopol., 

Bericht derſelben Rommiffion über bie Eiatd ber Domainens 

unb Forft-Berwaltung und ber Gentral-Berwaltung ber De⸗ 

mainen und Forſten. 

Erfler Bericht der Rommiffion für das Unterrihtömefen über 

Betitionen, 


3) 
4) 


5) 


rundlage anzugreifen, und einen burd». 


— —— — —— — — 





„näcften D 


Angetommen: Der Beneral-Major und Commandeut ber 
5. Infamerle⸗Srigabe, von Barzfo, von Steltin. 


— — — — — 


Nichtamtliches. 


Preußen. VBotsbam, 13. Februar. Auch in ber vorigen 
Mode war bad Befinden Er. Majeltät bed Königs im Ml- 
gemeinen zufriebemftellemb; das Leiter mar leiber fo unbefländig, 
baß bei der großen Empfinbligteit bed hohen ſtranken gegen Mind 
und Rälte bie Epazierfabrten mehrere Tage unterbroden werben 
mußten und in folge beffen eine buch frübe Stimmung fich 
äußernbe nervöfe Reizbarfeit wahrnehmbar war, An ben lebten Tagen 
bob ſich auch biefe; ber wiederum ya Aufenthalt im Freien 
that fibllid wohl; Schlaf, Appetit und Kräfte laffen nichts zu 
rünfden üdrig. 

Berlin, 12. Februar. Er. Röniglihe Hobeit ber Prinz 
Negent nahmen heute den Vortrag bed Minifters von Auerswald 
entgegen. j 

Ihte Rönigligen KHoheiten ber Prings Regent unb bie 
Prinzeffin von Preußen begaben fib heute in dns Palais 
Sr, Rönigliben Hoheit des Pringen Friedrich, um Er. Röniglichen 
Hoheit dem Prinzen Georg von Preußen zu Hödftbeffen Geburts⸗ 
tage zu gratuliren. 

ie Familientafel fand beute bei Er, Rönigkihen Hoheit bem 
Prinzen Friebrih von Preußen flatt. 


— 13, Rebrwar. Se. Königlide Hobeit ber Prinz⸗Regent 
nabmen im Yaufe bed beutigen Vormittags die Vorträge des 
Mirflichen Geheimen Raths Ihaire und des Mirklichen Gehei⸗ 
men DOber-Regirrungd- Raths Koftenoble in Gegenwart Er. Hebeit 
des Fürften von Hoßenjolern- Sigmaringen entgegen. 


— Am Herrenhaus ift heute bie Verhandlung über tie 
Negierungsporlage, beſteffend das Eherecht, eröffnet werden, 


— Tas Haus ber Ubgeorbneten befhäftigte ſich in feiner 
11. Sikung om 11. d. mit ber Beratbung bed Geſehentwurfs, be 
treffend bie Hblöfung ber Reallaſten in ben bobengollernfchen 
Landen. Der Gefehentwurf wurbe in feinem aröhten R eile nad) 
bem Rommilfiond- Bericht angenemmen. Darauf folgten Retitiond: 
Beratbungen. 

— Der am 12. Februar cr, aus Wien abgegangene Schnell» 
zug bat in Bredlau den Anſchluß an ben Schut nad Bırlin 
nicht erreicht. 


SDannover, 11. Februar, Die Zweite Rammer bewilligt 
einftimmtig 170,000 Ebir. für Referm ber Etrafgefängniffe und 
nabım bie Unträge auf raſcher, energifher Durchfübrung bes pen» 
folvanifhen Syſtems an, 


Baden. Rarlärube, 11. Februar. Ihre Wroßberzoglice 
Hoheit die Prinseffin Marie von Baben, derzogin bon Hamils 
ton, ift heute Diittag mit dem Herzog, Ihrem Gemähl, nad Paris 
zurüdgereift. 

Ihre Röniplichen Hobeiten ber Rronprins unb bie Kron— 
pringeffin von Sadfen werden morgen Mittag nach Dres— 
ben zurüdiehren unb Ihre Großberzoglide Hoheit bie Fürſtin 
bon — LER RUHTE wirb um biefelbe Zeit 
don bier abreifen, um fi nah Düffelderf zu begeben, (Rarlör. 3.) 


Württemberg. Stuttgart, di. Febtuar. Der „W. 
Staatd-Unzeiger“ beginnt beute mit bem Mbbrud des Werichtd ber 
Mehrbeit ber flaatöredilihen Rommilfion der Rammer ber Mbaeord+ 
neten über bie von ber Königlichen Regierung mit dem päpftlichen 
Stuhle eingegangenen Gonvention. (Merichterflatter: Probft.) 


Defterreich. Wien, It. Februat. Der gewefene Hanheld: 
minifter Georg Ritter von Toggenburg iſt mit allerbödftem 
SHandfhreiben vom 6. db. zum Statthalter von Wenebig ernannt. 

Trief, 10. Februar. Am 1, März ſollen bie beiden fehten 
gefaperten oͤſterreichſfchen Schiffe in Marfeille veifteigert werben 


Micberlande, Haag, 11. Februar, Der Kenig bat bie 
Entlaffungsgrfuche ber Diinifter des Innern und ber Finanjgen 
angenommen; bie Herren baden bern aub dem geſtugen außer- 
ordentlichen Weinifterratbe nit mebr beigewohnt. - Uld Nachfolger 
bes Miniflers des Innern nennt man mit Bag Beſtimmt deit 
ben gegenwaͤrtigen Rräfiventen ber Zmeiten Kammer, Herrn van 
Meenen, (Köln, 3) 


Großbritannien und Irland. London, 10. Februar. 

An ber —58 —A late Lerd Normantp auf 
enftag eine Motion an auf Klorlegung ber eimalgen —— 

bed Staatsferretaits an Ibrer Najeftaͤt Gel@ätttiräger in Florenn, ber 
bei der dortigen prodiſerſſchen Regietung nicht beglaubigt ift, in welchen 
Weiſungen ibm aufgetragen murben, am 1. Januar bem amtlichen Em» 
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dfang bed Signor Bontompagai beiqumohnen, ber jeht als Üeneral- 
Souberneur Zosfanad fungirt, wozu ihn ber Priw deri 

dohen obne borbergenangene Sanction des tostaniſchen Volkes ernannt 
bat. — Porb Eranmortb beantragt bie ameite Belang ber Stiftungs- 
Schulen-Bill, melde ben Diffentern das Recht einräumt, Schulfiitungs- 
Vermögen zu berwalten Diefelbe Bil lan ſchon tm bergange- 
nen Zabre vor. Der LordeKauzler befürwortet bie Maßregel, unb 
@orb Derby will fib ber zweiten Leſung nicht miberfehen, unter ber 
SDeblagung. * die BIN im Comité einer gründlichen Sichtung untergogen 
mwerde. &6 erfolgt barauf bie zweite Pefung. 

3. der Unterbaud-Bipung fragte Mr. ©. Fißgeralbd, ob mit 
dem Raifer ber Franzoſen eine Uebereinkunft geſchloſſen ſei in Bezug auf 
bie an den Raifer bon China zu ſtellenden Kerken en, betreffend bie 
Bafit der fombinirten Ariegsoperationen, und namentlich In Gezug auf 
eine etwaige dauernde Befepung eines Theis bon China; und ob Tide 
Vebereinkunft vorgelegt werben bunte? Lord John Ruffell ermibert, 
dafi eine gembbnlihe Privat-Uebereinfunft auf dem Punkte fei, unter 
zeichnet au werden, aber dah kelne Uebereinfunft den fo allge 
meinm Eharalter, tie Interbellant borausicht, vorhanden teil, 
Auf eine Frage bon Dir. Sidbell erflärt Dir. M. Sibfen, baß außer 
bem —* ratifizirien Haudelsbertrag mit Franfreich nur noch Ein am 
derer borbanden fei; derſelbe batire vom Januar 1826, beriche fih aus 
ſchliehlich auf Schifffahrt und fünne in ber Bibliothek des Hauſes nach ⸗ 

elefen werben, Bir. 8, Herbert (Rriendminifter) erflärt auf Belragen, 

4 alte gegen Ebina beftimmten europälfchen Truppen bie Enfield-Küchfe, 
die eingeboremen inbifhen Truppen bangen bas glattläufige Gewehr er⸗ 
balten. Sir Fitzroh Kelly bringt eine Will ein zur Werbefierung ber 
i. 3. 1854 erlaffenen Parlamentsafte, welche die Wahleorruption berbüten 
folte. Der vorliegende Wefepentiourf befiimmt, daß der Wahllandibat feine 
yur Befircitung von Wabllofen gu machenden Zahlungen ausfchlichli durch 
den Mabl-Medifor machen fell; baf jebes Parlamentemitglied am Tiſch 
des Hauſes die feierliche Erflärung abgebe, daß er feine Zahlung zu 
andern, ald den Irgolen Wahlforen gemacht babe; und daß er, im Fall 


fich bie Erflärung als falſch ermeift, wegen Meineib belangt und für mwabl- | 


unfähig auf immer erflärt merben foll. Sir F. Bolbimib empfiehlt 
einen Zuſaß, daß im Fall eines ſolchen Prozeſſes ber Farlomentsfip bem 
burdaefollenen Randibaten zugeſprochen werden folle. Dieje Leſung wirb 
genehmigt. Wr. Thomas Duncombe beantragt eine Bill zur 
verfuchstweifen Anwendung ber Ballot bei ber näcften Barlamentswahl in 
ben Par Befleblichkeit verrufenen Orten Öloutefter und Wakefield. Eir 
J. €, Lewis entgegnet, andere Dlitglieber wollten diefe Orte auf einige 
Acht ber Mepräfentation verluftig erflären, und diefe Metbode babe mebr 
Sinn als die Beftrafung vermittelt ber Ballet, die man ibm ofı als 


Mittel gegen Einfhüchterung, aber nie gegen Beftechung angepriefen babe. | 
allot löblid, fo verdiene fie eine — &inführung, wo | 


Sei bie 
nicht, gar feine. Die Mebrgahl der übrigen Witglieder, bie über ben 
@egenftand ſprechen, darunter Bord Balmerfton, belämpfen bie Bil 
auf bas Enifchiedenfte, und biefelbe wird mit einer Mehrheit von 31 Stim- 
men, nämlich nit 139 gegen 118 verworfen. 

Aud Gibraltar fdreibt man: Die 4 preußifben Offiziere, bie 
am 29, alt. bier eingıtroffen waren, um fi ins Haup'quartier bes 
Mariballd O’Donnell vor Tefuan zu verfügen, find am 3, über 
Ugefiras nach dem Drte ihrer Beftimmung abgereifl. Es find: 
Der Ober d. Borbın, Capitain Baron v. Schredinfteim, von ber 
Kavallerie, und bie Eapitaind Waren v. Sanbrart und Braf Canih 
don der Anfanterie, 


— 11, Februar. Wit diefem Jahre follten, früherer Verab⸗ 
rebung gemäß, neben der in folge des ruffifchen Krieges erhöhten 
Eintommenfteuer auch die and demfelben Grunde erhöhten Thee⸗ und 

udersölle wegfallen, Die drei erwähnten Abgaben aber werben fänmt+ 
ib im Jahre 1860—61 fortentrichtet, wenn Gladſtones Budget 


beim Narlamente Gnade findet; ja, die Einfommenfteuer il aber» ah 
| Iche 


mald erhöht werden. Der, befien Einkommen über 150 Pfb. ber 
trägt, hat an ben Stuatsihap- binfort beinahe A pät. abzugeben. 
Mas die Neuerungen in dem geflern vorgelegten jFinanzpiane ber 
trifft, fo beftehen bie herdorſtechendſten Züge in dem frangöfifhen 
Handelövertrage, ber Aufbebung ber Papıerfteuer und ber Ermaͤßl⸗ 
gung ber Zoölle auf Bauholz. 

In der.geftrigen Oberbaus « Gipung Irgte Bord Wobeboufe 
ben englif » Franıditiden Sanbelöbertrag auf ben Tiſch bes 
Auufed nieder. Der Marquis bon Rormanbh erbiltet fi don Carl 

ranbille Uustunft über einen anfdheinenden Widerſpruch zmifdhen den 
Angaben ber engliſchen und ber franzöfiihen Regierung über bie Einver- 
lelbung Savehens und Niyga’s in Franfreih. In einem franzöflihen 
lotte fei ein Artikel erfhienen, der einen balbamtlihen Ebarafter trage, 
ober ſich doch jedenfalls der Sanction bes früheren frangöfilhen Miniftere 
des Auswärtigen erfreut babe, und in welchem gefagt werde, daß bie 
im Unterbanfe ven dem englifcden Winifter bes Yusmärtigen über 


vn abgegebene Grklärung awar nicht unrichtig, bach mict | 
vollſtaͤndig Ic, ba nah bem onat Jull über ben Megenfianb 
amtliche Berbanblungen zioifchen ber framzöflichen und der engliſchen Re 


gierung flattgefunden hätten. Graf Walewsti, fo beife ı# in dem er 
wähnten Urtitel, babe Lord Eomich erllärt, daß in Folge ber oltiven 
Einmifhung Englands in bie Angelegenheiten Mitiel . Ita liens zum Zwede, 
die Einberleidung ber mittel-italtenifchen Staaten in Piemont ber Raifer 
der Frangofen e8 für nörhig exachtet babe, auf ſelne Ubſicht, Saboyen 
und dine einguberleiben, zurädzutommen,. Er (Mormanby) wolle biefe 
neue Unmenbung ber Rehre bom ber „Logik ber Thatſachen“ nicht gut» 

‚ aber er babe es für feine Wilicht aebalten, auf bie 
eben erwähnte Hingabe aufmerffom zu ‚und briweifle nicht, 
baß Porb Towieh feine Repterung vom jener Dlittbeilu Malemsfi'3 In 
Renntnih gefeht babe. && werde ferner behauptet, bie im dem franidf- 


nan bon Ga. | 


‚ Ranzler feine Hinanzborlage, 








ſchen Zeitungs ·Artilel entbaltene Angabe werde fib als richtig erweiſen, 
Sobald bie betreffenden Altenflüde dem Parlament vorgelegt würden. Sn 
über jeboch wolle er keine Meinung abgeben; er würde ih vielmehr febr 
freuen, IM bören, daß nichts Wabres an ver Sache fe. Wenn ſich bie 
Soche bingegen wirklich jo verbalte, wie fie bargeftellt worden, fo würde 
Niemand, möge er auch noch fo fehr geneigt fein, an feiner Weinung von 
dem uneigennäpigen Patriotismus bed Königs bon Sarbinien feflzubalten, 
bezweifeln, baß bie franzdfifche Regierung fich nie in diefer Weile geäußert 
baden mwürbe, wenn fie nicht aus irgend einem torbergegangenen Umftanbe 
die Gewißbeit gefhöpft hätte, bafı der Abnig bon Sardinien bereit fei, feine 
alten Erblanbe zu —J53 um ſich das Wohlwollen und bie mächtige 
Unterftühung des Kalfers ber Framdſen zu erfaufen. Er wünſche nur zu 
erfabren, ob Graf alemäli, als er Miniſter des Musmwärtigen gemelen, 
Lord Cowleh gegenüber wirflich ja Heußerung geihan unb ob er babei eine 
Unſpielung auf die mittelitalienische Politit der englifhen Regierung der 
madt habe, Borb Srampille antwortet, «& fe dort Eowirh bon dem 
Grafen Walewali feine berariige amtliche Blitiheilung gemadıt worden, 
Dabei wolle er very nidt leugnen, daß mögliheriweife eine Unterrebung 
über ben Segen tand ſwiſchen Walemsfi und Eomley ftattgefunden babe. 
Der Marguis von Rermanbp bemerkt, der engliſche Miniſter des Hus- 
mwärtigen babe fi gewelgert, die betreffenden amtlichen Papiere dorgu · 
legen, jeboch geſagt, er wolle fi über dad, was ſich zugnetragen, aus 
ſptechen. &8 würde fehr erfreulich fein, die Verſicherung zu erhalten, 
baf die Mittheilung, beren der auswärtige Exeretair Erwähnung gethan, 
die Irgte Mittbeilung über ben Gegenftanb geweſen fe. Carl Grey 
wünfdt zu börcm, ob Gberbaupt Mittbeilungen irgend welder Wet, gleich⸗ 
viel ob amtlide ober nicht amtliche, flattgefunden haben. Lord Wobe- 
boufe entgennet, er wolle nicht in Abrebe flellen, daß feit Auli in einer 
Unterbalsung zwiſchen dem Erafen Waleweli und Lord Cowleh ber Ein. 
berleibung Sadehens Erwähnung geſchehen ſei. Doc fei dabei nichts zur 
Sprade gefommen, mwoburd Lord Ceotoley ſich veranlaßt gefühlt Kälte, 
eine Depeibe an feine Regierung zu richten. 

Nachdem In der arır Unterbaus-Eikung Porb A. Huffell 
ben engliſchfranzöſiſchen Vertrag vorgelentbat, macht ber Schap- 
, 1 Gr bebt zubörberft bertor, daß es 
tornebmlih ymei Umftände nebe, durch welche bie jfinangrefultate bes 
borigen Jahres Mark berübrt würden, nämlich die Egpebition nad China 
und ber engliih-Framyöhiihe Hanbelevertrag. Zuerft will er nur angeben, 
mie die Bage der Dinge, abaeieben bon diefen beiden bie Seedums 
Aörenden lementen, fein würde, und ſobann, mie fie fi borausſichtlich 
unter beren Mitwirkung geflalten würbe. Die Einfünfte für das Jahr 
1859-1860 feien auf 69,460,000 Pfb. vranlalg! geweſen und märden 
fi auf 70,578,000 Pfb_ belaufen. Die auf 69,270,000 fd. verauſchlag · 
ten Ausgaben beliefen fih auf nur 69,953,000 Pib. Demnab würde am 
Enbe des Finanzjahres ein Ueberſchuß bon 1,625,000 Pb. im Stants- 
Idgape geblieben fein. Uber man müfe bie ermähnten ftörenden Urſachen 
berüdfichtigen. Es feien nämlich 900,000 Pfo. für das Heer und 270,000 
Fb. für die flotte berbeisufgaffen, während auf Nechnung bes Handels, 
bertraged bie Summe bom eima 64,000 Wfb. komme Im Gangen 
mache dies mithin 1,810,000 Bfb. aus, medurd man mit einer mern auch 
nicht bebeutenden Eumme ind Dlirus aeratben würde. Uber unerwartete 
Sülfe fei aclommen. Wine verbündere und befreundete Megieruug, ve 


ſpaniſche namlich, habe eine Schuld bezahlt und 500,000 Bd, geſchidt, 
moron die Hälfte ben Mebenücn vom 31. März Schlutz des Ainanzjahrs) 
ıu Gute fommen werde. ZJiebe mon bie Bilanz ymwilchen Einnahme und 
Yusgcbe, fo erbalte man für jene 1,875,000 Bfd., für biefe 1,810,000 Pfd. 
Es werbe folglich ein Meiner Üeberſchuh in den Händen bes Echapfanilers 
bleiben. Er fomme nun zu bem bermidelteren Tbeile feiner Aufgabe, näms 
lich gu ben on bes Jahres 1860-61. Die Voranſchlaͤge feien fol 
gende: NKonfolibirte und fümebende Echuld 26,200,000 Pib., Baften bes 
fonfolidirten Bonbs 2,000,000 Pio., Heer und Milig (mit Einfluß ber 
Aarfarı pebition) 15,800,000 fd; Arienefloite und leiboot· 
Dienft 13,900,000 fb.; vermifhte Auegaben bed Kipilbienfies_2,500,000 
Pfb.; Mevenue- Departements 4,700,000 PBid.; @:fammtfumme 70,100,000 
Die Einkünfte find mit Zugtundelegung ber bis jeht gültigen &e- 
folgender Maßen beranichlagt: Hölle 22,700,000 Pb; Mecife 
470 Ffb.; Stempelgehfibren R,000,000 Wfb.; berfeichene andere 
Steuern 3,250,000 Pit.; Einfommenfteuer 2.400.000 Fib.; et 
3.400.000 Bfb.; Rrenlänbereien 280,000 Mfd.; Wermiichtes 1,500.,000 Yfb. ; 
—— 60,700,000 Pfd. Darans würbe fi ein Deficit vom 
9,400,000 Pd, ergeben. Gr beabfichtige nicht, daſſelde durch bie Zshlung 
von Erhequer » Bonds im nachſten November zu beden, Er wolle bier 
per Wege Erwähnung tbun, wie fd bem Defirit abbelfen lafle. 
er Bortbcitond ber tisberigen Zbee- und Zudergölle würde 2,100,000 
Viſd. und bie Einfommenfteuer ıu 9 Fee. pr. Pb. 7,673,000 Pf, ein 
bringen, womit bie erforderliche Summe erzielt wäre Died würbe ber 
eine Weg fein. Der andere würde barin befteben, baf man den Kriegk · 
fenergufblag auf Tbre und Auder - liche und bie Einfommmen 
feuer auf 1 ©&b. pr. Mid. feftfete. ie aber, fönnte man bann fragen, 
mwürbe es in biefem nalle mit feinen Betechnungen und Welfagungen 
tom Sabre 1R53 ausfehen? In jenem Jahre babe er darauf gerechnet, 
daß man durch die neuen Steuern unb zwar bornebmlic durch bie Erb» 
fbaftsfteuer, 2,519,000 Pib. gewinnen werbe, was ihn mit ber Hinzurech · 


| nung anderer ermarteter Einnahme + Verarößerungen zu der Annahme ber 


tehtiat babe, auf 5,959,000 Pfb. zu säblen, was ungefäbr dem Ertrage 
einer Einfommenfteuer bon 5 Pee. pr. Pfd. gleichgelommen wäre. Der Er: 
folg babe feinen Erwartungen nicht entiproden. Die Erbichaftefteuer ſei 
um 1,000,000 ®fb. neringer aufgefallen, als worauf er gerechnet habe. 
Außerdem babe der Umftand, bak ein Einnabmslleberiguß nidt zur Re 
ducton ber Schuld verwandt teorben fei, bie Yaften erböbt, und wegen bes 
ruffifhen Krieges feien neue Schulden fontrabirt worden. Diefe Mebr- 
8* a fich auf rn Di ob E00 bie en 
ortmähren g- 1 ya een Nas . berau 

Sr usgaben jeitbem biefelben wären, fo 


mworben, und wenn geil 
hrürbe fidh fr 1880 — 1861 ein Ucherfhuß won 2,317,000 Bfb. ergeben. 
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Das Haus möge nun bie beſten Mittel zur Dedung des Defits von 
9,400, Pf. und bie zu befolgenbe fFinangpolitif ertwägen. Er 
boffe, daß es möglich fein merde, die Ausgaben allmälig zu 


vermindern. Doch bürfe bies nur Schritt für Schritt gefcheben, 
ober man würde bad Webel nur verſchlimmern. Doch jet ber 
Umſtand, daß bie Ausgaben ſich wahrſcheinlich noch lange auf einer 
bedeutenden Obhe balten worden, feinen Grund, weshalb man nicht rüfig 
auf ber Bahn ber kommerziellen Reform fortichreiten follte, 
ein notbiwenbiger Aufammenbang zwlſchen ber Hobe ber Steuern auf 
Kandel unb j 
Nah Ermäßigung bes Steuerfapesd bölten Idlle und Mecije einen 
höberen Ertrag gellefert, als bor bderfelten. Wuf welches Pringip nun 
müffe fi ber Steuernachlaß fügen? Er glaube, bie Steuerlaft müſſe 
hauptſachlich ton ben Weichen getragen merben; andere Klaſſen aber 
müßten aud das Ihrige zur Aufbringung ber für ben Staat nötbige 
Gelbwmittel beitragen. Es fei eine irrige Angahme, daß man ben 
arbeitenden Klaffen bie größte, überbaupt möglihe Woblthat durch Er 
mößtaung ber Abgaben auf Zbee, AZuder und äbnliche Urtifel erwelſe. 
Am wirtſamſten verbeffere man ibre Rage bielmebr durch Steuernach · 
läffe, welche bie Gewerbe berübrten, bie 
ſchlage daher vor, bie Auder- und Koffecjblle noch auf ein Jahr in ber 
biöberigen Weiſe fortbefteben zu laſſen. Der tete | mit Arant- 
reih Ifiehe oben) werde ben engllichen Konſumenten eine ürleichſerun 
von 1,737,000 Pd. gewähren und für bie Stastseinfünfte einen Ausfa 
bon 1,190,000 Pfd. zur Folge haben. Er nun nebenfe in ben Aöllen 
noch verſchiedene Meformen eintreten zu laflen, melde für bie fon« 
fumenten einer Erleldterung wm 1,040,000 Pfb. und für bie Ste 
benuen einem Werluft ben 910,000 Mid. gleichlkommen mürben, 
Diefen Ausfall benfe er burh Wuferlegung neuer Eteuern auf 
geriße Gewerböjmeige zu beiden, Abjuſchaffen gebente er folort 
die Steuern auf Butter (Ertrag HMO Pib.), Käle (44,000 Prt.), 
Zala 187,000 Pid.), Eübfräcte (32,000 Pfb.), Eier (22,000 Pfb.), Rüfie 
112.000 Tfb.), Mudlatnüffe (11,000 Pfb.), Vopier (10,000 Kfb.ı, Sühbols 
NOV PVib.), Datteln (TOO Pfb.) und verſchiedene andere meniner erbeb- 
liche Mrtifel. Im Ganıen mürben durch biefen Steuernachlaß 382,000 
std, wegfallen. Cine gg ſoleg er für Bauholz, Korinthen, 
oſinen, Feigen und Hopfen bor. en Ausfall ſchäͤße er auf 
10000 Pf. Webet merden folle er durch Regiftrations.Bebühr von 
1 Bee. für jebes eine und ausgeführte Waarenpalet, durch rine 
mäßige Beſteuerung gewiffer In 2Bonrenlagern verricteter Operationen, 
durh Geniner » Beſteuerung ton Gicdorien mit 6 &b. per Üentner, 
Konzeifionen für Wein« und Wierbäufer, Gtempeljwang für gewiſſe 
fälle, wo berfelbe bisher micht beftand, ıc, Um aber bad tropbem no 
immer übrig bleibende Defizit von 9,408,000 Pfd. zu beiden, ſchlage er 
vor, die Einkommenfteuer auf ein Jahr fortbefichen zu laffen, unb jmar 
in ber Höbe bon 10 Pre, per Bfb, Tür Ginfommen bon mebr als 150 Bid. 
und in ber Höhe von 7 Per. für niedrigere Einkommen. Es fommt bies 
einer Erböhung um 1 Pre, per Pfund gleih. Den Ertrag ber Einfommen- 
Steuer Ihäge er nebſt dem Extrage ber Tbee- und Juder-Fölle, bie glei» 
falls auf ein Zabr foribeßeben ei —— ee, .- 
va Le 721773 A aan am al um 0 +» Io 
ne von 9,872,000 ß. fo daß fi eine ® ammt+ 
Einnahme von 70,564,090 Pfd., mitbin ein Ueberſchuß bon 464,00 Pf. 
ergebe. Schließlich fhlägt ber Schapfanzler por, bie Debatte auf nächften 
Donnerfiag anguberaumen. Da jeboh anbere Wuünſche in Betreff bes 
genannten Zages laut werben, fo erflärt bie Megierung fich zulept bamit 
nr Sa baß bie Debatte bis Montag über acht Zage derſchoben 
werde. 


Frankreich. Paris, 10. Februar. Der heute im „Monis 
teur“ enthaltene Banlausweis und bie Grflärung bed Hertu 
"Granbguillet im „Sonilitutionnel" miber ben Wifhof von 
Drieand find bereits telegraphiſch fignalifint worben. — Das 
vom „Pays“ aufgefprengte, engeblib aus Privat» Depeſchen 
gel@äpfte Gerücht bon einer in Ronftantinchel ausacbrodenen 

evolution wird beute von „Gonftitutionnel* 
fo wie auch von ber „Prefje" entfcieben bementirt. 
Tonftantinopeler Debeſchen, welche vom Tten batiren, enibalten nichts 
davon, — Der Adbolat Emil Ollivier, welcher vom Kaiſerlichen 
Gerichtöhofe zu Paris zu einer Disziplinarftrafe veruribeilt worden, 


Du die Kompetenz des Gerichtshofes befititten, ift aber mit biefer | 
efhwerbe jept dom Kaffationähofe abaemiefen werben, — Der | 


Eapitain Ehou dom untergegangenen „Dugue&elin“ ift zwar ger 
richtlich von aller Echulb an jenem Ediffsverluft freigefprocden, 
jebt aber aus ber Marine verabfhiedet worden. 

Für das Finanz» Minifterium ift im Budzet pro 1861 bie 
Summe von 972 Millionen audgemorfen, 25,652,000 Fts. mehr, 
als im biesjährigen Budget! Faſt die Hälfte fommt auf die fon; 
folibirte Schuld und die Amortifation, nämlich 451,234,000 Frs. 
(8,542,000 Ar8. mehr), Die ſchwebende Schuld koftet 24 Millionen 

infen, bie Schuld auf lebenelänglide Renten 71,600,000 Frs. 
Die Eprenlegion erfordert ein Wehr bon 00,000 Fre. 

Der Rriegsminider bat an bie DivifionsdsWenerale ein Eirlular 
erlaffen, wonach alle beurlaubten, zur ttalienifchen Armee gebören« 
ben Dffigiere, Unteroffiziere, Tambours, Horniften und Mufitanten 
nad Qblauf ibred Urlaubs nicht meht in ihre -Korps:Depots, fons 
bern nach Itallen zurücgefhidt werben follen. 


Zwei farbinifbe Artillerie Dffiziere find mit einer militärifchen | 


Senbung beauftragt in Paris angelommen, Diefe Sendung bat 
bie Prüfung ber biefigen Kanonen: Fabrication zum Begenflanbe, 
Sie werden demnach alle Ranonengießereien von Frankreich befuchen, 


Die Militär-Mttahed an den verſchledenen Höfen baben dor | franzöfiihe Belgäftäträger und ber 


Es beſtehe 
ewerbe und jwiſchen ber Fähigkeit, Steuern zu yablen. | 


bnen Beſchaͤftigung gäben. Gr | 


und „Ratrie®, | 
Die legten | 


geftern beim Kaiſet gefpeit und werben Paris noch im Laufe bier 


| fer Woche verlaffen, um fid auf ihre Poften zu begeben. 

— 41, Februar, Dir „Woniteur* bringt beute ein analh⸗ 
tiſches Nefume ber Hauptbeflimmungen bes englifd + franzoͤſiſchen 
Handelsvertrages und folnenbe Rote: „Wei Belegenbeit einer durch 
ein Journal gemadten *5* bon einem angeblichen Aufſtande 
in Konſtantinopel glaubt bie Regierung baran erinnern zu müſſen, 

daß Nachrichten biefer Art, bie don ten Zournalen zu leicht auf 
| genommen werben, in bie ſtalegorie der Vergehen gebören, welche 
im 15. Artilel det organifhen Deltets vom 17. Kebruar 1852 
| vorgefeben find, dir die Veröffentlihung oder ben Wieterabbrud 
falſcher Rachtichten beflraft, ſelbſt wenn diefelben ohne böfen Willen 
fiattgefunden," Gleichgeitia * bie „Preffe* eine Verwarnung 
Mr, 1 erbalten wegen eined (fiebe Italien) von Pehrat unterzeich- 
neten Artiteld, ber falſche Rachrichten, bösmillige Bemerkungen und 
Beleidigungen bed Wationalgefühls, fo wie ber Wahrbeit ber That · 
ſachen enthalten fol, , 

Spanien. Aus bem tetuaner Thale vom 1. Februar bringt 
bie „Andependance* einen Wericht über das Gefecht vom 31. Ja: 
nuar, bas bem Eiege vom Aten d. Mis. unb ber Einnahme von 
Teiuan borberging. Früh Morgens ſchon maren bie meil- 
liben und nörbliden  Unböben des Zhaled mit atabiſchen 
Reitern dedeckt, bie fib bald nah bem verſchanzten ſpaniſchen 
Lager bewegten. Um 9 Uhr fand das ſpaniſche Heer in Schladt- 
Drdnung, mit Ausnahme einer Mbtbeilung be3 2ien Wirmee- 
Corps. General Rios Aellte zuerſt fein Corps außerhalb ber Vers 
fhanzungen in parallelen Kolonnen auf, rüdte durch bie Sümpfe 
vor und fließ aldbalb auf ein Corps bon 5 bid 6000 manrli- 
ſchen Reitern, von benen er mit einem lebhaften feuer empfangen 
murbe und empfindliche Verlufte erlitt. General Riod lieh von 
drei Hegimentern Earre bilden, bie Mauren mit gefältem Bahon ⸗ 
nette angreifen und bis nad ben Gärten von Tetuan zurüd 
treiben. Indefſen hatte bie ſchwete Mrtillerie fich mühſam auf 
einem Hügel dem maroffanifden Lager gegenäber aufgeftellt, 
waͤhrend Kos de Dlano und PBıim mit allen biöponiblen Truppen 
im Gentrum unb auf bem rechten Flügel ber Schladhtreibe vor: 

Bis 1 Uhr Wittagd boten die Mauren mit Rad: 


gingen, 

dbrud ber Arlillerie Stand, und fie fuchten bad ſpaniſche 

Herr zu umgeben, ald D’Donnel zum allgemeinen Win 
fommanbirte, Die Infanterie — mit gefaͤlltem 


ahonnette, die Reiterei mit gepäenem Säbel auf ben Feind; 
aber bie Wauren batten feit bem efechte bes 1. Januar am Eins 
gange zu ben Wärten tiefe mit Stroh bebedte Gruben gegraben, 
in melde bie fpanifge Weiterei hineingerietb; auf bem techten 
Rlügel waren bie Küroffiere jedoch glüdlicher und warfen bie Mauren 
in bie Gärten, während Brim und ‚Enrique O’Donnell fib durch 
einen fühnen Handſtreich der Unböhen auf bem rechten Flügel bes 
mädptigten, babei mehrere Zaufenb mauriſchet Meiter abfchnitten, 
diefelben jebod enilommen laffen mußten, Der Rampf bauerte bis 
in bie Nacht, worauf bie fpanifde Urmee alle ihre mährend bes 
| Kampfes beiekten Stellungen wieder aufgab und ind Lager zurüd: 
fehrir. Diateriel war biefer Sieg alſo won feiner Bebrutung. 
Yus Wabdrib, 10. 
General O’Donnel eine 


| 
| 


ebıuor, wirb felegrapbirt: „Weftern bat 
elognogjirung auf der Strafe nah Fey, 
jwei Meilen über Zeiuan hinaus, gemadt. Genetal Prim bat 
nad einem anderen Punkte bin relonnosjirt. Weit entfernt, fidh 
feindjelig zu benebmen, bat bie Bevöllerung die Armee freundfdaft- 
lich aufgenommen. Die Ueberrefe ber marolfanifhen Armee be: 
finden ſich an ber Verzweigung der Straßen von Fej und Zanger, 
Genetal O' Donnell hat Anflalten zur fofertigen Weiterfäbrung ber 
| Operationen getroffen.“ 

Italien. Zurin, 8. Rebruar, Es heißt, der Prinz von 
Earignan werde zum General-Rommanbanten ber Marine ernannt 
werben. Der chemalige lombardiſche Finanz Präfelt Eapellari bella 
Eolomba murbe zum Seckionschef im Finanzminiſterium ernannt, 


a foll revidirt werben. 

Eine Reform bed Pofimefend und in folge beffen eine Herab⸗ 
febung ber Polgebübren im Rönigreihe Sardinien ftebt bevor, 
Die bidher getrennte Abminiftration des Hrercd der central-italient- 
Shen Ligue murbe mit jener ber farbinifhen Armee vereinizt und 
die betreffenden Beamten find nab Zurin einberufen morben. 

— 11. Februar, Die heutige. „ DOpinione* fagt, daß noch 
nichts in Bezug auf bie neue Wahl in Mittel-Rtalien entfchieben, 
ed aber wahrfcheinlih fei, das die nädhftend zu mählenden Depus 
tirten ſich verfammeln werben, um bie früberen Beſchlüſſe zu beftä- 
tigen und biefe Beraibungen als bamit übereinftimmenb zu erklären. 
Die Deputirten werben ihren Siß im Parlament zu Turin haben. 
Graf Eavour bat cin Schreiben an Ricafoligefandt, in weldem 
er bie Gründe audeinanderfept, we'che dazu ralben, dem Vorſchlage 
neuer Berathungen zuguftimmen, 

rkei. Nah Berihten aus Ronftantinopel vom 
4. Fedruat waren feit der Bibreife bed Herm Thoubenel große 
Veränderungen in ben biplomatifdyen Beziehungen eingetreten, Der 
ertreter Rußlands fahen 





anti erhielt einen Kredit von 12 Millionen zu Heeredgweden. Das _ 





J 
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einander gar nit mehr, mäbrend Lekterer in ununterbrodenem 
Verfebr mit dem Befanbten Defterreiht flandt. Die Finang- 
Kommiffion beabfihtigt die Einführung einer Patent-Ubgabe. Man 
hatte bis zum Belaufe von 32 Millionen Raimes verbrannt, 
Dänemark, Ropenhagen, 10. Febtuat. „Faedrelanbet* 
fhreibt: Dem VBernehmen nah hat der Rönig gefleın bem Ron: 
ferenz- Rath J. N. Madbig ben Yuftraz ertbeilt, ein neues Mis 
nifterium zu bilben und bat Mabbig bie Erlaubni dazu begehrt 
und erhalten, fi Rollegen von fehr derſchledenen Seiten zu wählen, 
See Vernebmen nad, bemerlt bazu die H. 8. H.“, hat Herr 
abvig ſelidem das ihm übertragene Mandat wieder in bie Hände 


bed Königs zurück egeben.) 
Rew-Sor ‚ 28. Januar, Der Eomitö,Beriht der Regid, 


latur von Virginia über die HarperdsFerry- Affaire fließt mit dem 
Antrag auf Bewaffnung ber Miliz, auf den Erlaf von Gefepen 
zur Förderung ber einheimifhen Deanufalturen und raſchere Ber 
ftrafung von Verſuchen zur Aufreijung ber Sklaben. An Bofton 
ift gegenwärtig ein Unti-Ellavereirftondent berfammelt, an weldem 
bie bebeutenbfien Wbolitioniften fi) betbeiligt haben, 


London, Montag, 13, Februar. (Wolff's Tel, Bur,) Der 
beufige „Morning Heralb* theilt mit, daß bie Preunde Derby's 
in einem am nähften Mittwoch flatthabenden Meeting eine Ueber: 
einkunft ihtes Benehmens in Bezug auf bad Bubget ireffen werben. 
— Der Bring don Dranien wird beute zum Beſuche ber Manns 
faltur-Diftrifte abreifen. 

Paris, Sonnabend, 11. Februar, Abends, (Molff's Tel. 
Bur.) Nach hier eingegangenen Berichten aus Madrid vom geflti- 
gen Zage fammeln bie Marokkaner ſich binter Tetuan, während bie 
Spanier die Fortfegung ihrer Operationen vorbereiten, 

Paris, Sonntag, 12. Februar, Morgens. (Wolff's Tel. 
Bur,) Der beutige „ Moniteur* bementirt bie vom „Gorriere mer: 
eantile* gebrachte Nahriht, daß bie franzöfiihe Armee in Stalien 
im lepten halben Fahre durch fieber und Topbus mehr ald 6000 
Dann verloren habe und daß fie 15,000 Mann Verftärfungen 
erhalten folle. Die Zahl ber Beftorbenen überfleige nicht bie ge: 
wöhntiche Ziffer. Vom Typhus fei in ben Bälletind ber Hofpitä« 
ler feine Rebe. Es würde natürlich geweſen fein, bie durch Be 
urlaubung entflandenen Lücken auszufüllen, man habe es aber nit 
getban. 

—VParis, Sonntag, 12. Februar, Nachmittags. (Wolff's Tel. 
Zur.) Nah bier eingetroffenen Berichten aus Nom vom 10ten b, 
bat General Bopon in einer Belanntmahung bie Hoffnung aus: 
geſprochen, daß der Karneval ruhig verlaufen werbe. Er unterfagt 
in berfelben politiſches Geſchrei und mirb Aufammenrottungen, bit 
ben Wufforberungen, ſich zu zerfireuen, nicht Gehör geben, audein’ 
ander treiben laffen. — Der muthmaßliche Anſtifter der neulichen 
Dremenfiration ift verhaftet. — Die Beurlaubungen bei’ber fran- 
söffchen Divifion find aufgelhoben worben. 

Zurin, Sonnabend, 11. Februar. (Wolff's Tel, Bur.) Aus 
Neapel wird vom Bten d, M. gemeldet, daß man mit ber Bil 
bung neuer Bataillone beſchäftigt ſei und daß in ben Abrugen 
15,000 Mann zufammengejogen worden, Wie man behauptet, habe 
General Bianelli Drbre erbalten, bei vorfommenber Gelegenheit 
in Uebereinflimmung mit bem Oberbefchlshaber ber päpflliden 
Truppen zu banbeln, 

Flensburg, Sonntag, 12, Februar, Morgens. (Wolff's 
Tel. Bur.) Die umfafjende Abreffe an den König befagt: Die 
Belanntmahung vom 25. Januar 1852 hat faum bad Heinfte Maß 
unferer gerechten Erwartungen befriebigt; aber auch biefe Auficher 
Turgen murben burdgebends nicht gehalten. Die Epgial + Ber 
faffüng für Schleswig unb bie GefammtficatösBerfaffung verleug- 
nen biefe Zufiherungen. Statt ber Verbeißung, Gleichberechtigung 
ber Nationalitäten, if eine gemwaltfame, fbonungslofe Unter 
drüdung des deutſchen Elements eingetreten. Nur eine bolls 
fländige Umfehr von bem biöperigen Wege kann zum Frieden füh: 
ten. Da bie Aufiderungen ber Belanntmahung von 1852 fid 
nit einfeitig auf Holſtein, fondern ganz eben fo auf Schleswig ber 
zogen, fönnen bie für Holftein am 6. November 1858 aufgebobenen 
Beftimmungen nebft ber Gefammtflaats-Verfaffung von 1855 nicht 
mehr für Schledwig gelten. Stänbe vermeifen auf bie am Tiem 
September 1846 ber Bunbesverfammlung übergebene, bie Verbin, 
bung Schleswigs mit Holftein amertennende Erklärung Dänemarks 


unb protsfliven feietlichſt gegen alle fünftigen wie bisherigen, eine 
Trennung Schleswigs bon Holftein bezweckenben Maßnahmen. — 
26 Abgeordnete, alfo mehr ald bie Miaforität, haben bie Adreſſe 
untetſchtieben. Die Verhandlung über dieſelbe beginnt fommenden 
Dienflag. 





Zum Stantshbausbalts- Etat bes Jahres 1860 


I. 

Der allgemeine Bericht der Rommiffion zur Prüfung bes Etaaıs- 
bausbalts.Etats bejeichnet es als eine erfreuliche Grfheinung, bafı, wäh» 
rend bie Etats für die Jahre 1819 bis 1855 einfcliehli, außerordent- 
liche un borausfepten, um bie veranfhlagten orbentlidhen und bie 
im Etat au —J—— außerorbentlichen Ausgaben zu deden, ſeit 1856 
bie deranſchlagten Einnahmen nicht nur ausreichten, um bie etatd- 
maͤhigen — au beſtreiten, ſondern auch noch mit jebem gebt 
machjenbe Ue migae ergaben. Diefe betrugen nämlich 186: 264,834 
Zhlr. — 1857: 2,109,915 Tblr. — 1858: 5,475,08 Zhlr, 

Die Kommiffion bat darin einen Beweis gefeben, baf bie &runbfäge 
für die Mufftellung bes Etate im Mllgemeinen richtige find, bofi alfo bie 
Einnahmen mit zu hoch, bie Musgaben mit zu niebri beranichlagt 
worden, und bab überall ein yureichender Spielraum geblichen ift, um 
eber einen Ueberihuß erwarten zu können, als einen Bangel an Dedungs- 
mitteln beflagen zu müffen. 

In Kant auf biefe Ueberfhäffe, deren Vorkommen in ben Medhnun« 
ger dor dem Jahre 1848 bie Megel bilbete, beftand früber bie Einrichtung, 
06 die Weberfcüffe des Ichten Tabres aufbewahrt biichen, bis fi im 
folgenden Zahre herausſtellte, welchet Theil derfelben etwa noch für Etatte 
Uederfehreitungen nachträglich erforderlich war; erfi wenn bas folgende 
Jahr geſchloſſen war, wurbe angenommen, baf über fie — mitbin immer 
nur über Beftänbe aus dem vorlepten Jahre — verfügt werben lönne; fie 
murben al&bann, foweit fie nicht au neuen außerorbentlichen Ausgaben 
bermwenbet werben mußien, im Staatoſchah niebergelegt. ne zu ber 
einen ald ber andern biefer Verwendungen beburfte ed Röniglicher Ger 
nebmigung, und es fann feinem Aweifel unterliegen, daß aud jet ohne 
efepliche Beftimmung nicht über Beflände aus bem borichten Jahre ber» 
fügt werben fann, 

Dir Etat für 1860 veranfchlagt bie Einnahme, einfchliehlich 240,000 
Zhlr. aus Hobenyollern, auf 130,799,713 Zhlr. und weln dornach gegen 
bie Einnahme bed Zabres 1859 im Betrage don 131,859,288 Zhlr. eine 
Verminderung von 1,059,575 Zblr., ober wenn man bon — * ab · 
fleht, um 1,078,146 Thlr. nad. Indeſſen ift dieſelbe nur eine ſcheinbare, 
weil ber Gtat von 1859 eine — Eisnabme aus Ueberfhüflen 
unb Beſtaͤnden von 1,360,000 Thlr. enthielt, die feine Einnabme bes 
—— war, Wird diefe Den der veranfelagten Einnahme bes 

ten Rabred abarrechnet. in_eraicht her hiedjährigs fürnt win Mathe 
84 bon 2 18 Thit. Beraligen mit dem Antachfen ber öln- 
nahme in dem Iehtberfloffenen Zabren erſcheint biefe Steigerung nur als 
eine geringe. 
1857 foled’eine Mehr-Einnahme gegen bad Vorjahr auf ton 4aması Thlr. 


1858 * ⸗ [3 ” ” ⸗ .“ ‚ ‘ ” 
Be 
Der Bericht fiebt mit Mecht darin ciwas Anormalet, An fih muß, 
wenn bie Berbältmiffe micht vollftändig geftört find, ein Anwachſen ber 
Staats · Qunnahme kuuner » erfolgen, thelle weil bie Geelenzabl in unferem 
Staate erfabrungsmäßig zunimmt, umb alfo bie Verfonenfteuern fleigen, 
theild weil das Staais Cigenthum in Forften, Eifenbabnen, Zelegrapben, 
buch Anlegung neuer Rapitalten, wenigſtens bisher, jedes Zabr erhöht 
worben, endlich weil bad Nationaf-Eigenibum durch Unlegung probuftiver 
Rapitalien und durch bie Inbufirie alljährlich wͤchtt. Die Erflärung 
der dorhin angegebenen Erſcheinung kann bober nur in dem politifdhen 
Ginfluffe des vorigen Jahres gejucht werben, mwelder, bei ben in Belge 
berielben bemertbaren Etodungen in ber @ewerbihätigleit, im Kandel und 
Verkehr, ber Rinanzbermaltung es ale Vorficht empfohlen, die Ginnabme 
nicht nach ben auf bie günfligeren Werbältmiffe früberer Jabre bafirten 
Erfahrungen, nicht nach dem Maße früheren Anwachſens, ſondern miebris 
ger und vielfad nur nad dem breijäbrigen Durbicnitt au beranlagen. 
In diefer Hinficht ergiebt eine dem Rommilfionsberichte beigefügte 
au ammenftellung ber Mefultate bes Etantsbausbalts-Etats für das Zabr 
), im Vergleich zu dem Gtat für 1859 Kolgendes: 
A. Verwaltungen, melde Leberfhüffe abliefern. 
Binany- Minifterium, 
Für 1860 im Vergleich zu 1859. 


Medr _ Binder 
 Teberichuf 
Zblr. Zble, 
3 Oomainen ...... . 41,070 Ei 
2 Bein TER PLELSESLTEERTER 97,00 
3) Tentral · Ve rwaltung ber Domainen und Forften 149 
139,500 
4) Direlte Steuern ornonnunusonneunnsunnenunn nn 
5) Anbirete teuerm...--uarssennennunnnensenn- 
6) Salgmonopol z...-ursnrnonennnnennnnen na nn 


7) Botterie-®erwaltun 
8) Seehandlungs · Inft — 
9) Vreuhiſche Bank .. .* 





—6 


10), Allgemeine Kaſſenderwwaltung ...*2 
Summa I, Finanjminifterlum ....... +++ * 


1, Handelsminifterium. 
11) Poft-, Geſehſammluugs · und Feitungs-Ver- 


r — — — — 6, — 
aphen · altung — — — — ⏑—⏑—————— —— . _ J 
he, Bütten« und Ealinen-Berwaltun — 514,552 
14) Eifenbabn-Hctien-Umortifationd-Fonde +...... , = 
ham le 
16 Erttag au ante« ö 
; ben elgendan Stoatefonbs — —— — Bun 
Summa Il. Hanbelöminifterium.... EI 958 2 GH4.09 
55 
Ergtebt als Mefultat der Verwaltungen, wel — 
ur eichäffe Hefettn-.uuresunonerenananenareee 1,199. 270 


B. Einnahme ber Verwaltungen, melde feine Ueberidüffe 
ablielern. 
Für 1960 im Vergleich 
u 1858. 


Mehr . Minder · 
Einnabme, 
Zbir. iblr. 
IH. Bermaltung für Handel, Gewerbe 
und Bauten -..uzuuornserensnaenusenene 1,687 — 
IV. a sDinifteriumanennseenensennene 106,216 — 
V. Riniſterium bes Junetn ** — 78, 
VI a)8anbwirtbfhaftliheWßerwaltung — 58,101 
b) @eftüt-Wermaltung..... —— — 18,628 
Vı. Ninifterium ber geiftliden Mnge- 
legenbelten...eruuunonenensnennensnenen 1,008 — 
VIII. Kriegs-Minifterium 2222 12,80 — 
IX, Ma rine. . ....* deren — 800 — 
x. et ber auswärtigen Un» — 
gelegenbeiten. ..2*2*23 — 
123.121 100,481 
nn. a 32,316 
Diefe abgerechnet ven bem Mebr- Leber 
ſqub nd As eeszemurneonensnarnnenenn 1,199,270 
bleibt —æ— —V——— — 1,166,954 
C. Diebom Etat pro 1860 abgefepten 
ertraorbinairen Aufchäüffe, mit mwelr 
hen Ausgoben des ganzen Jahres nededt 
wurden, Frag re Güfen der Finany- Ber 
1) aus ben Ue en Vet · 
akt Hy Bunsnasunuauenes — 1,260,000 
2) aus bem_preußifgen Bandes » Unter 
ftäpungs-Ronbe ..... —— — — 50,000 
So mut tem Morrichäfanhd her Auga⸗inander ⸗ 
fepungs » Behörbenesn.-enssonunnnnuneee — 50,000 
sufammen..... — 7380,00 
bleibt Einnahme Husfall..... 193,046 
D. Dotation unb Staats » Bermalr 
tunged-Wutgaben. ; 

1) Orffentliche SAduld.......-.-erssesenseer . 1,584,856 FR 
2) Staots · Niniſterium 3 — 785 
Minifterium der auswärtigen Ungelegenheiten 7,980 — 

4) Rinanz Miniſt erium. — 48,444 
3 niftertum für Handel, Gewerbe 1.2... 41,848 au 
ö) uftige Minifterium.onnsnnnnerne- — —*— 243334 
) erium bed Innern .....- POPTTTTLFRT 12,276 = 
8) a) lanbwirtbſchaftſiche Verwaltung +..... ++ — 56,082 
9 b hr zn den Yingel osunaändtr Hl — 

nifterium ber gei naelegenbeiten — 
© Kriend-Btinifterium.. ... FERNE er. 801,643 = 
11) Barineisoasesnesnsnennnsnsnenerenenen — 22 — 
2,030, , 
Grgiebt zufammen Vtebrausgabe ... 7 ‚102 — 
Day Slnnapme-Musfall PFPTPEITITR 193.046 


find zufammen .2.4400HHHRH 00 ++ ser ZT 188 
** Pe eine gleiche Minder-Ausgabefumme. bei dem GErtraorbinarium 
8 5 

Wie aus biefer Aufammenftellung zu erſchen ift, fo zeigen ſich bie 
Minder-Einnabmen welentlich in ben Iweigen ber Sraatäberwallung, welche 
auf Kandel und Xerkebr Werug baden. Co ergiebt bas KHanbelöminifter 
tium, tropbem daß aus beim Gilenbabmartien-Mmortifationstonds in Folge 
des Sefehes vom 21. Mal 1850, betreffend den oußerorbentlichen Geld- 
bebarf der Militaier und Marinederwaltung, zum erfienmale ein Betrag 
ton 403,073 Thlr. zu ben allgemeinen Etaatöfonds verrechnet if, einen 
Diinder » Ueberſchuß von 554.564 Zbir., b. b. bie Ueberihäffe blieben um 
mebr als eine halbe Million gegen ben borjäbrigen Ueberſchuß zurück. — 
Der Bericht bebt berbor, daß es umter dieſen Umfiänden umjomchr anzu 
erkennen fei, baß bie teranschlagte Einnahme binreiche, um bie beranſchlagte 
Ausgabe und unter dieſer bie Mehrausgabe am Zinfen ber neuen fünf 
progentigen Unleibe ton 30 Milltonen zu beftreiten. Allerdings ift daber 
nur eine ganı erbebliche Ermäßigung der Ausgaben — zewweſen. 

Zu dieſen, und zwar den ordentlicken, befiimmt ber &tat: 124,949,216 
Ahle, zu den außerorbentlichen: 5,850,497 Thlt. Zu Ichtern alfo einen 
Vetrog, weldem ber Ueberſchuß aus ber Nechnung des Jahres 1858 zum 
—— —— hir. ſeht nahe kommt. Die ördentlichen Aus: 
gaben theilen 

1) in Bettlada · Ausgaben, ſolche naͤmlich, welche aufgewwenbrt merben 
möäflen, um Einnahmen einer deſſimmen Art zu ern fie betrus 


en nach bem Gar für IB59 .u..0+.. > — ... 41,582,837 Zhlr. 
* dem Grat fir 1B60.-..-uuuuseesennnenrerne 40,405.343 


allo jeht Wweniget-......... LIT zit 
Diele Verminderung berubt welentlih in ben geringeren Uus 
um 


ber Verraltung für Berg-, Hatten und Salinenweien ber Eiſendahn · 
Ungelegenbeiten, fie ftebt thellweiſe im Verbindung mit ber bedeutend ge» 
er Einnahme aus biefen Berwaltungen. 

2) in Dotatienen; bier ergiebt ber Etat eins Mus: 


gäbe VOR aonernasnnonunan — — 16016 24 Ablr. 
gegen bie dorſabrige Auegabe don 14 1884 
mebr..... 1,827, bir. 
Dieie Mebrausgabe it berbeigeführt durch die 
infen ber neuen Mnleiben. 
3) Etaaisverwaltungs-Ausgaben,; bir Betrag ber- 
ſelben für ABEND ..... ersnenen 68.,304,563 Ible. 
überfeigt den Betrag für 1859 von....... ine 665137 5 
UM..... 53.236 Zülr. 
alio nicht einmal um dem Berrag ber Mebr- 
Ausgaben, welchen bie Oilitair: Verwaltung für 
12.1 "7 — -.. 801,643 Tblr, 
und bie Märine mit anuccenunı. BIER 5 
ufanmmen..... — 5 
erfordert: nach Abrechnung ber. 653246 . R 


find alfo in der Civilberwaltung 
erſpart 235,618 Thlr. 
Erſparnſſe dieſer Urt weiſen ſorohl der Aus zabe-Etat des Finanz 
Minifteriemd (Venſtenen und Hompetengen), als ber Etat des Juſtij - 
Minifteriums (fächlie Husgaben der Untergerichte und Kriminalfoften)mac. 
ür eine Fortfekung ber Mafirenil, die Befolbung ber Beamten gu . 

erböben, ift in diefem Jahre fein Betrag ausgefeht, was ſich durch bie 
Lage ber gg leicht erflärt. Die Mebr» Yusnaben, melde u 
bielem Zterde in den Etats für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und im Etat ber Juftiiperwaltung ausgehracht find, erfcheinen lediglich 
als eine Folge, benebungsweiſe Ergänyung der in dem verflofienen Jabren 
genehmigten Bejoldungs-Erböbungen. r 

Für außerordentliche Aufgaben find in dieſem Rabre, abaceben 
bon den Kobenzoflernfcben Banden, ausgetworfen. ...+..-- 9,833,589 hir. 
mithin gegen den berjährigen Betrag +........- — 24T „ 


weniger... 2,381,1# ie, 
Diefe Veränderung erflärt fi tbeile daraus, daf die im berfloffenen 
abre zu Hülfe genommenen auferorbentlichen Juſchüſſe weggefallen find, 
1 daraus, dab bie Verbältniffe damals eine reihere Berrilligung zu · 
ließen. Schließlich ift noch zu bemerfen, baf ber Etat dieemal nicht die 
ganze Einnabme, welche an Eteuern von dem Yande zu leiften ift, enthält, 
und aud nicht alle von ber —— leiſtende Auegaben. Es 
iſt namlich der durch tad Geſeß dom 21. Mal 1550 für bie Dauer eines 
abres bewilligte Aufſchlag von 25 pät. ur rm Einfommenfteuer, 
Taffenfteuer und zur Mabl- und Schlachiſteuer nicht in dem Grat aufge 
nommen, weil wegen fernerer Erbebung dieſes Zuſchlages aud nach dem 
1, Juli d. 3. und wegen Berwenbung der Einnahmen ju den Ausgaben, 
welche” bie Urmee + Organtfation erforbert, befondere MWerlagen tor 
bereitet und dem Landtage vorgelegt find, (S. oben.) 


Berliner 
vom 13. Februar. 


—— Ta gt Thir, ” 2 
en loco r. pr. bez, Februar d6%—+—% Thir, 
bez,, 4b Br., 46% @., Februar - Mürz 46% — 46 Thir. F und G, 
46 Br., Frühjahr — 45% Tblr. bez., Br. u. @., Mai-Juni 46 —45% 
Tülr, bez. u. &, 61 Br., Jemi-Juli 465 —% Thir. bez. u. @., 46$ Br, 

Gerste, grosse und kleine 36 41 Thlr. 

., Hafer loco 6—2B Tbir., »Lieferun er Februar 75 Thir. Br, 
26% 6., Februar - März 265 Thlr. Br., Frühjahr 26/—t—£ Thir bez, 
Mai-Juni 26% Thir. Br, 26% @, 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 48—58 Thlr. 

Rüböl loce 10% Thlr. Br., 10% G., Februar und Februar-März 10% 
Thlr, bez. u. 6., 10% Br., März - April 10% Thlr. Br., 1(&% 6,, April- 
Mai 11 bez. u. Br., 10%; G., Mai- Juni 11% Thlr. Br, 11 G., Sep- 
tember-Oktober 115, - $ Thir. bez, 11% Br., 11% 6. 

Leinäl loco 10% Thir., Lief. pr. April-Mai 10% Tbir, 

Spiritus loeo olme Fass 16%:—i Thir. ber., Februar u. Februar- 
März Telr. bez., 17 Br., 165 @, März- April 174 Thir. Br, 
17 6, April-Mai 17% Thir. ber., Br., u. @, Mai-Juni 17%4—% Tblr. 
bez. u. G., 17%, Br., Juni - Juli 175—% Thlr. bez, u, Br, 17% 6, 
Juli - August 18% Thir. bez. u. @d., 18% Br. 

Weizen behauptet, Ro; verkehrte bei sehr geringem Handel 
io matter Haltung und wurden namentlich nahe Termine zu wesentlich 
billigeren Preisen gehandelt. Gek. 5000 Ctr. Rüböl in fester Haltung. 
Spiritus wenig verlindert bei fortdauernd lustlosem Geschäft Ge. 
10,000 Quart. 


Lei sg, 11. Febroar Leipzig - Dresdener 198 G. Löbau- 
Zittauer Litt. A. 43} Br.; do, Litt. B. —. jeburg. Leipziger 186 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. — Berlin - Stettiner — - Min- 


dener — Thüringische —. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. ° 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 49% Br Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien 83 Br. Oester- 


reichische Sproz. Metalliques —. 1854er Loose —. 18540r National- 
Anleihe 56% @. Preussische Prämien- Anleihe — 
* Honstantin +» 30. Januar. Wechseleours: London 
3 Me 1385 —137% Piaster; Marseille 221—220 Piaster; Wien 405-400 
——— —— ——— Mi mit: e 12.1054 Fasanı 
apol.d’or 110 — 3 r — 3 t 3 
ug 120-118, ” 
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Breslau, i3. Februar, 1 Uhr 23 Minuien Nachmitia (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74, G, Frei- 
burger Stamm - Actien A0% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C, 
UN Br; da, Lit B. — Überschlesische Prioritäts - O 
Litt, D., 4proz,.#4 G ; de. Litt. F., djpraz., 88% Br.; do. Litt. E., 
Speer. 72%, Br. Kosel-Oderberger —— Action —  Neisse- 

eger Acdien —. Oppeln-Tarnowitzer Stamm-Actien 29% G. Preus- 
tische Sproz. Anleihe von 1859 104% Br 

Spiritus pro Eimer za Hl} Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thir, Geld. 
Weizen, weisser 53-74 Sgr., gelber 53 -- 0 Sgr. Roggen 4955 

Gerste 35—45 Sgr. Hafer 330 Sgr. 

Bei günstiger Stimmung stellten sich österreichische Effekten merk- 
lich höher. 

Stettin, 13 Februar, 1) Uhr #5 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeigers) Weizen t4—66 ber., Frühjahr 67} 0. 68 Br. 
Roggen 43} —41$, Februar 41--41!, Februar-März 44, Frühjahr *3 
hi⸗ ge Mai-Juni 44 Dr., 43% G, Juni - Juli 44% Br. KRübsl 10% 


bez, Februar März, März- April 10% Br, Aprft- Mai 10% a ®L; bez, 
September - Oktober {1}. Spiritus 10% bez. u. Br, Februar-März 16% 
Br,, Frühjahr 17 @. 

Wien, 13. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (WolfPs Tel. 
Bur.) Glnstigere Stimmun 

dproz. Meialliques 69 iD. 
ordbahn 195.30. 


Neue Loose 100.50. 
Aiproz, Metalliques 61.00 Bank-Actien 


3. 1854er Loose 109.10. National-Anlehen 77.80. 





London 131.25. Hamburg 1(0.50. Paris 52.25. Geld 131.00. Elisa- 
betbbahn 17300. Lombardische Eisenbahn 156.00. - Neue Lenin. 
dische Eisenbahn —. 








Königliche Shanfpiee. 


Dienftap, 14. Februar, Im Opernhaute, (80ffe Vorſtelfung.) 


Auf ohes Begehren: Der Troubabour. Opec in 4 Ulten, nad 
dem Italieniſchen bed S. Gamerono, Wiuflf von Verdi, Ballet 
bon V. Zaglioni. Mittel: Vreife. 


Im Schaufpielhaufe. (d3fte Ubonacmentd-Borflelung.) Don 
Carlos, Infant von Spanien. Zrauerfpiel in 5 Alten, vom 
Schiller, Anfang 6 Uhr. Kleine Preiie, 

Mittwoch, 15. Frbruar. Im Opernhaufe. (IAſte Norfellung.) 

fit und los Abenteuer. Komiſches Nauberr « Ballet in 3 
ften und & Bildern, vom Röniglicen Balttmeifte P. Taglioni. 
Mufif vom Röniglidyen Hoflomponiften Hertel. Anfang 7 Uhr. 

Mittel» Breife, 

Im Schaufpielhaufe. (4aſte Ubonnements-Vorfielung.) uf 
Begedren: Die Scleichhändler. Poflenfpiel in 4 Mbibeilungen, von 
E. Raupach. Vorher: Der Bitter der Damen. Eden ini 
u nad Wichel und Läabiche, bearbeitet von ©. Hiltl. 

Fleine Breife, 





[269] Steddrief. 

Degen ben unten näber bezeichneten Diener 
Eduard Friedrich Jatob Hiermeder ift 
bie gerichtliche Haft wegen ſchweren Dichfiahld 
beſchloſſen morben, Seine Verhaftung bat nicht 
aufgeführt werben Fönnen, weil ex in feiner 
bisderigen Wobnung, Wallſtraße 61, und aud 
fonft nicht betroffen worden iſt. Ein Zeber, 
mweldyer von dem Wufentbalttorte bes Dler» 
mehyer Kennuniß bat, wird aufgefordert, ba: 
bon ber nädhften Gerichte ober Volipei-Behbrde 
Wnzeige u machen 

lelehgeitig werben alle Eieil« unb Militate 
Brhörten de In- und Auslandes bienfergebenkt 
erfucht, auf deufelben zu vigiliren, ibn im 
Berretungsfalle feitqunebmen und mit allen bei 
‚tm fi dorfinbenben Gegenſtänden und Welbern 
mittel Zransporte an bie Königliche Stabt ⸗ 
volgtel-Diretion birrfelbft abuutiefern. 

s wird bie ungefäumte Erftattung der baburd 
entjlanbenen baartn an unb deu berchr · 
lichen Bebörben bed Auslandes eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit perfichert. 

Berlin, * 9. Februar 1860. 


Stabigericht, 
Abtbeitung für Unterſuchungs · Sachen. 
KRommiffien 11. für Vorunterſuchungen. 
 GBignalement. 
» Der Hiermeper ift 34 Jabre alt, am Iften 
1825 in Stuttgart geboren, ebangeliſcher 
efigion, 5 Fuß 3 Fol groß. bat fhmwarzhraune 
Saare, freie Stirn, braune Hugen, ſchwarjbraune 
Augenbraum, ſchwarzen Bart, rundes Rinn, 
Kmhliche Nafe, gewoͤhnlichen Nunb, onale ie: 
Gisbildung, geſunde Gefichtefarbe, aefunde 
hae, iſt Uehner Geſtalt, ſpricht bie deutſche 
ache mit fühbeutihem ODialelt. 





[270] Stedbrief. 

Genen den umten mäber bezeichneten Urbeltet 
und Strafienreiniger Heinrich Weride ift bie 
gerichtliche Haft wegen Diedſtabls beſchloffen 
werben, Seine Berhaftung bat nicht ausgeführt 
werben fönnen, weil er in feiner bisherigen Woh · 
nung. Wafmanneftraße 32, und auch font nicht 
betroffen worden if. Gin Jeder, welcher von 
dem Aufentbaltöorte bes Beride Kenniniß bat, 
wirb aufgefordert, dadon ber nädhften Werichter” 
ober Volt Behörbe Anzeige gu machen. 

Gleichzeitig werden alle Eivil- und Millitair- 
Dedorden det In. und Auslandes 


erfuht, auf benfelben zu bigiliven, ihn im 
Vetretungsfalle feitzunchbmen und mit 
bei ibm fi vorfindenden Gegenſtänden und 
Geldern mittel Zrandporte an bie Rönig 
Uche Stadtvoigtei-Dirertion bierfelbft abquliefern. 
&6 mirb bie ungefäumte Erftattung ber bar 
durch entftanbenen baaren Auslagen unb ben 
berebrli Behörben des Auslandes eine gleiche 
re berfichert. 
Berlin, ben 10, Februar 1860 
Konigliches Stabtgericht, 
Abthellung für Unteriuhungsfachen, 
Rommiffion I, für Beranierinhungen, 


 Deffentl 


allen ° 





Sianalement, 

Der Beride ift 28 Zahre alt, am 10, Mai 
1831 in Petersburg geboren, edangeliſcher Mer 
Itgion, I braune Haare, graublaue re y 
braune Augenbrauen, rundes Tinn, gembhnliche 
Nafe, geröhnlidden Mund, ovale Geſichtsbildung 
und if mitiler Seftalt, 


1277] Stedbrief. 
Der wegen gterdiofen LUmbertreibens bier 
arretiete und mit 2 beftrafte 


Ehlofiergefelle ER Dydert aus Runip, 
38 Jahr alt, karholiicher Reitglon, 5 Fuß 2 Roll 
groß, init braunen Haaren, blauen Augen, Tei- 
ner Etatur, ift unterm 18. Januar er, mittelf 
befcpränfter Reiferoute in feine. Heimath nad 
Du gewleſeu, dort aber bis ſeht wicht ein- 
ei en, weshalb auf ihn aufmerffam gemacht 

sb. 
Gratk, ben 6. Februar 160. 
Der Mogiftrat. 


[271 Brfanntmadung. 

Alle Behörden werben bienftergebenft erſucht, 
uns don dem Wufentbalt der Schauſpielerin 
Dittlie Frongiela Brent aus Berlin, aud 
Madame Hirſchfeld gmannt, welche ton Ber 
fin aus zulept nach Gleimig abgemeldet if, 
ſchleunige Nachticht zu ee. 

Habelderg, ben 4 Februar 1860, 

Rönigl. Kreitgerichts-Deputatlon, 


(268) Belanntmadung. 

Dem feinem Beben und Wufentbalte mad um 
bekannten Buhbruder-Webälfen Julius Ebuarb 
Böhm wird bierburd eröffnet, dab er in dem 
am 28, Degember v. J. publisieten mechfelfeit 
gen Teſtameme des am 12, September v. J. 
bier berfiorbenen Mentierd Earl Benjamin Bohn 
und deffen Ehefrau Sophie Caroline, geb. Süf, 
nach dem Mbleben ber Pepteren mit feinem 
Uruder Ludwig Bbohm mit einem Legate ben 
Sr Thlr. bedacht worden If, 

Berlin, ben 3. Februat 160. 

Föntglihet Stabtgericht. 
Abtbeilung für Chollſachen. 


9 


An dem Konkarſe über das Vermögen bed Fa⸗ 
Brifdefipers Ehriftian Sonne zu Kletſchkau ift ni 
Anmeldung ber Forberumgen der Ronfurdgläu- 
blger noch eine ameite Arift 

bis zum 3. Därz 1860 einſchließlich 
fefgefet worden. 

ie olaubiger, welche ihre Unfprüche noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgefordert, biefel- 
ben, fie mögen bereite rechts ini fein ober 
wicht, mit dem bafür verlangten Worredht bie 
zu dem gebachten Zage bei und ſchriftlich ober 
ju Brotofoll amumelden. 

Der Zermin zur Prüfung aller In ber Zeit 


iher Anzeiger. 


bom 17. Januar er. big zum Ublauf der 
geeeiten Friſt angemeldeten Forderungen ift 
auf Dienftag ben 13. Mär; 1866, 


Vormittags 11 Uhr, 
bor dem Rommiffar, Herrn Kreisgerichte · Nath 
Thiele im Termins aimmer Ar. 3 unferes Be 
ſchaftslokala anbereum und werben zum Ge 

einen im dieſem Termine bie Ammtlichen Mlänu · 
—— aufgeforbert, welche ihre Forderungen in · 
nerdalb einer ber Friften angemeldet haben. 

Wer feine Anmeltemg frifiih eimedt, bat 
9 Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei ⸗ 
zufügen. 

ZJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amnsberitie fenen Wohnſißz bat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Drie wohnbaften ober ir bei uns 
rechtlgten auswärtigen Bevollmäthtiaten beftellen 
und zu ben Mften anzeigen. Demjenigen, welchen 
ed bier an Bekanntſchaft fehlt, werben bie 
Kechts· Unmälte Burlert und Tanz und bie 
Juftigrathe Haberling und Cochius bier, fo wie 
ber Rechts + Anwalt Herrmann zu Freiburg gu 
Sachwaltern borpefchlagen. 

Schweilbaitz. ben 2. Februat 1860. 

Rönigliches Kreisgerlcht. Erſte Abitheilung. 
[276] Berpadtung 
der Ehanffergelbbebeftelle zu 

Shmarfow. 

Im Auftrage ber Königlichen Megierung zu 
Poredam wird das unterzeichnete Haupt ⸗Sieuer · 
Amt in feinem YUmtslofale am Freitag, ben 
23. & Mies, Bormittaas 10 Ubr, bie 
See feruh „ Sehetung bei Schmarſew auf ber 
Berlin« Stralfunder Runftfirafie vem 1. Zuli e. 
ab mit Vorbehalt bes zu Zeſchlags an ben 
Meiftbietenden zur Pacht ausftellen. 

Nur als ibensiih und biepefitionfäbn fi 
ausweifenbe Perfonen, welche borber minbefiens 
200 Zbir. in baar ober in annchmbaren Staate⸗ 
Papieren zur Sicherftellung ihrer Gebote nieber- 

elegt baden, werben zum Bieten zuatlaffer. 

ie näheren Bacıbebingungen können ben heute 
ab während ber Dimfiftunden in wmferer Re 
gitratur eingefeben werden. 

Prenzlau, den 8, Februar 1860, 

Königlichen Haupt» Steuer» Amt, 


“ 


| 
Die laut G. 26 bes Statuts ber Wiegen 
Oberbruch · Ebauſſee · Meſellſchaft angeorbnete Wer 
neral » VFerſammlung deren Metionaire iſt für 
dies Jahr 

auf Dennerſtag, den 23, Februar, 

Mittags 1 Ubr, Im biefigen Ratbbaufe, 
anberaumt worben. 

Die Dividenden ber Ackien für bas Jahr 
1859 Maren vom 23. Februat ab bei biefiger 
Rafle ber Geſellſchaft, gegen Einlicierung der 
betreffenden Dividendenfcheine abgehoben werben. 
Wriegen, ben 9, Februar IB. 

Das Direktorium 
ber Wrichen · Oderbruch » Chauſſee · Geſellſchaft. 
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Berliner Börse vom 13. Februar 1860. 





























































































































































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, Eisenbahn - Actien. 
Brf. | Gld a fl Br. !6id Z| Br. dia. 
Aachen-Düsseldorf .. En 74} 734jMöünster-Hammer... 4 | 89) — 
Wechsel- Course. do, Prioritäts-4 | 82 | — |Niederschles. Mirk./4 | — 
! | do. II Emission d | 804) — | de. Prioritäts- 4 | — | 91 
Amsterdam . .[Kurz| 142}| 142$/Kur- und Neumärk 3; 88%) 87%] do. II. Emission)d}| 84%) — | do. Conv. Prioritäts- 4 | — | 9 
dito 2M 141 141! do, do. |4 | 97 | 96%lAachen-Mastrichter .— 175) 16:] do. do. II. Serie4 | — | 88t 
Hamburg . M. |Kurz) 1502| 1503lOstpreussische ...... 3% 82 1, do, _ Prieritäts-4j| — | 58t] do. IV, Serie 5 103.) — 
dito -I@M.| 1504| 1504 do. ...--.r-r00r ++. 4: - 894] do. I. Emission)5 \ 59%] Niederschl, Zweigb, — Li 
London... --- .[3M. 6 1756 17%|Pommersche......+; 3%) 87 | 86$lBerg.-Märk. Lit. A 74 | 73 [do. (Stamm-) Prior. 5 | — — 
Pie 220400424» [2 M. TER do.cereeeer 4 | 854 95 | do. do. Lit. B. 7 — Oberschl. Litt. A.u. C. — — — 
Wien,österr. Währ. 150 Fi BT. 74 % ‘da. Prioritäg-'5 — 101; do. Lite. B.3$) -- 1 
dito 150 Fl 2a 74 7 * 3 — do. do, Il. Serie)5 10% 101; do. Prior. Litt, A.4 | 90% 
Augsburg südd.W.100 FL. |? M. 56 2456 %] do. neu 4 | 88%) $721do. IIL.S, v.St. 3! gar.| 3 724! 71] do. de. List. Bat 79 — 
Frkt.a M südd.W. 100 Fl.|2M. — 56 201Schlesische.. DE | 86:ldo. Düsseld.-EibE. Pr.4 | — | — | de. de. Lit. C.4 | 85] — 
Leipzig inCour. im 14'Thl, 8 T. | 994, 99 Vom Staat garantirte) | er do. II. Series | — | — |do, do, Lit. D.4 | — | 83% 
Fa, 100 Thir......: J2M.| 995) 994] Lit B.u.......... 133) do. (Dortm.-Soest) 4 -— 8294 do. do. Litt. E. 3 241 79 
Petersburg 100 S. R.... |3W, | 965 964jWestpreuss, ......- ia} 2 sı, do. do, II. Serie 44 895) — | do. de. Lit. F.4l BB 
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Berlin, 13. Februar. Die Börse war beut in recht fester 
Haltung, aber das Geschäft, wenn gleich .belebter als in den letzten 
Tagen, doch noch nicht beträchtlich zu nennen, da die Inhaber im All- 








emeinen sehr zurückhaltend sind. Oesterreichische Sachen waren etwas 
sser, Eisenbahnen blieben in guter Frage. Preussische Fonds waren 
fest und in müssigem Verkehr, 
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Se. Königliche Hobeit der Prinz⸗Aegent baben, 
im —— Sr. Majeftät des Königs, ergnädigit 
geruht: 


Den Röniglid nieberlaͤnbiſchen Rammerjunfer unb Wffeffor bei 


Berlin, Mittwoch, den 15. Februar 


dem Staatsratbe, Wilbelm Afueer Racob Baron Shimmels | 


pennind dan ber Ode, im Hang, nah Prüfung beffelben dur 
das Kapitel und auf Vorſchlag bed Durdla had —— 
meiſters, Prinzen Karl von —** 

ritter des Johanniter ⸗Ordens; fo wie 


en, Koͤnigliche Hoheit, zum Ehren⸗ 


Den Pfarrer Oplert in Labiau zum Direftor des Schul: | 


lehrer Seminard in Angerburg zu ernennen, 


Allerböhfter Etlaß vom 2. Januar 1660 — ber 

treffend bie Verleihung ber fiskaliſchen Vorrechte 

für ben Bau und bie Unterhaltung einer Ehauffee 

bon RKofirzpn über Rubewik bis zur Bnefener 
Rreiögrenge 


Machdem Ih durch Miinen Erlah dem heutigen Zage ben 
von ben Ständen bed Kreis Schroba, im Begierungd » Bezirf 
Polen beabfihtigten Bau einer Chauffee von ſtoſtezyn über uber 
wiß bid zur Gönefener Kreisgrenze genehmigt babe, berleibe Ich 
— dem Areile Schroda ba propriationdregt für bie zu 
iefem Chauffeebau erforberliden Grundſtude, imgleihen das Recht 
zur Entnahme ber Ehauffee»Bau- und Unterhaltungs» Materialien, 
nad Maßgabe ber für bie Staals-Chauſſeen beftchenden Vor: 
iäriften in Bezug auf biefe Straße 
dachten Rreife gegen Uebernahme ber fün * chauffeemäßi 
terhaltung ber Straße das Met zur Erhebung bes Chauffesgelbed 


nach ben Keflimmungen bed für bie Etaatd-Ehauffeen jedesmal geltenden | 
Chauſſeegelb · Zarifß, einſchließlich der in bemfelben enthaltenen Bee | 
n über bie ——— fo wie ber ſonſtigen, bie Erbe | 

orfhriften, wie biefe Beftimmungen | 
auf den Staatd-Ehauffern von Ihnen angewandt werden, hierburd | 


Rimmu 
bung betreffenden aufählichen 


birleipen. Auch follen bie bem Ehauffeegeld » Tarife vom 29, 
oligeis Vergeben auf bie gedachte Strake zur 


burdy bie 
enntniß zu bringen, 
Berlin, den 2, Januar 1860. 


Im Namen Sr. Majeftät bed Rönigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent, 


nmenbung lommen. 
eſeh Sammlung zur öffent 


6: 
bruar 1840 angehängten ——— wegen der ee 


er gegenwärtige Etlaß i 
lichen 


von ber Heybt. von Patem, 


Un 
ben Minifter für Sanbel, Gewerbe 


unb öffentliche Urbeiten 
und ben finang.Minifter,. 


Minifterium für Handel, Gewerbe und ffentliche 
Urbeiten. 


Das dem Chewiket 2. Unger au Dölnig bei Halle a./®, 
unter bem 16. Aptil 1858 ertbeilte Tatent 

auf einen Theerſchweeloſen 
iſt etleſchen 


' ausziebens, jeboch nur auf jebes 
5 A, * ! 48 


wegen ber Prüfung ber Deilge 


ugleih mil Ich ben pe T 
Rn: 





1860, 


Zuſtiz Minifterium. 


Der GerihtösAffeffor Beer: zu Bartenflein if zum Reid 
Unmwalt bei’ bem ſtreisgericht zu Dio ke und zugleih zum Notar 
im Departement bes ofipreußifchen Tribunals zu Rönigsberg mit 
Unmelfung feines Wohnfiged in Saalfeld ernannt worben. 


Wiinifterinm ber ei lichen , Uhterrichtö» und 
Mrebisinats ngelegenbeiten. 


Eirenlar + Erlof dom 27. Januar 1860 — bes» 
treffend bie Befugniffe ber Heilgebülfen. 


Erlofi vom 27. März 1852 (Staals ⸗Anzeiger Nr. 119. ©, 689), 


In Folge mehrfacher Anträge beſtimmé ich har Bi Uns 
fhluß an die Circulat · Verfügungen vom 27, März und 17, Mat 1852 
(Nr. 604. u. 2125. M), daß Ks aud das Geſchaͤft bed Zahn ⸗ 
tulſche Berorbn den 
8 ä Sie Sergurimg dapur 
it in derfelben Weiſe zu beftimmen, in welcher bie Taxe für bie 
übrigen Functionen ber Heilgebülfen nad dem Werbältniß ber 
Medizinal-Perfonen- Tore vom 21. Juni 1815 im dortigen Ber 
waltungöbegtf feftgeftellt morben ift. 

Die ſtoͤnigliche Regierun; hat biernah bad Erforberlihe auch 

a fen im Zahnausziehen zu verfügen, 
Berlin, den 27. Zanuar 1860. 


Tier Minifler ber geiftlien, Unterrihtes unb 
MedizinalsAngelegenbeiten. 
bon Bethmann⸗Hollweg. 


An ſaͤmmtliche Königliche Regierungen. 


Finanz » Minifterlum. 


Bei der heute angefangenen Ziehung ber Zen Biel: 121fter 
Koͤniglicher Rlaffen » Lotterie fiel 1 Bemwinn von A000 Thlt. auf 
Ar, 1815. 3 Gewinne zu 2000 Zble, firlen auf Nr. 50,976, 
62,404 und 76,237; 2 Bewinne zu 600 Zhlr. auf Wr. 1509 und 
82,397, 2 Gewinne zu 200 Thle, auf Mr. 25,313 unb 34,42 
und 6 Gewinne zu 100 Thle, auf Me. 23,159. 25,677. 45,288. 
67,757. 87,995 unb 90,318. 
Berlin, ben 14, Februat 1860. 


Röniglide Beneralsotierie-Direction, 





Preußiſche Bank. 


Bekanntmachung vom 11. Februar 1860 — ben 
Umtauſch ber alten Banfnoten a 25 und 10 Thaler 
betreffend. 


Da von ben am 3, Febtuar, 13. März und 22, September 
b. Js. aufgerufenen alten Banknoten zu 25 unb 10 Thaler ein 
großer Theil noch nicht eingegangen if, fo Bringen wir jene Aufforber 
rungen dlerbutch mit dem Bemerken nocmald in Grisnerung, daß 


rn 
j a 
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der Umtauſch der Noten gegenwärtig noch bei allen dirgierungs⸗ 
Hauptr * Banl· ſtaſſen ee A fpäter aber aut bei ber 
Haupt-BankFKaffe in Berlin erfolgen wird. 
Berlin, ben 11. Februar 1860. j i 
Königlih Preußiſches Haupt-Banf-Direltorium, 


Berlin, 13. Februar, Seine Röniglipe Hohel der Prinz. 
Regent baden, im Namen Seiner Majeflät bed —**8 Allergnaͤbign 
gerußt: Dem Feuptwann von Zalinipfi bed Barbe-Ürtillerie: 
Regiments Einoms zur Unlegung des don bes Raifers bon 
—— ojefät ihm dverlichenen Otbens ber eifernen Krone 
drffter Rlaffe, f6 tote beim Oberförflet 0, D., Grafen von Weftarp, 
u Rubom bei Obotnif, zur Unlegung bes von bed Herzogd he 

abalt-Deffau Hoheit ihm verliehenen Ritter » Rreuged erfler Rlaffe 
dom Hergoglich anhaltiſchen Befammt + Haus + Orben Albredid bed 
Bären zu ertheilen. 


Michtamtliches. 

reußen. Berlin, 14, Februar. Ge. Königliche Hoheit 
ber a nahmen heute bie Vorträge der vater 
don Auerdmwald und von Scleinig, fo wie bed General» Wajord 
Kreiberen don Manteuffel entgegen. . j £ 

Um 12 Uhr begaben ih Ihre Königlichen Hobeiten der Prlap 
Regent und bie Frau Rrinzeffin von Preußen nah Sand 
fouci und fehrten um 3 Uhr zurüd. , } 

Zum Diner waren zu hren Königlichen Hobeiten eingelabın: 
Fürft von Hohenzollern, Winifter bon Auerswald, Mbacorbneter 
von Muerswald, Herr don Zander, Her den Brüden, Graf 
Weſterholt u, m. U. — 

— Am Herrenhaufe brachte heute der Miniftet des Innern 

einen Gefeh⸗Entwurf wegen Regulitung bed ftädtiſchen Einzugd- 
elbes ein. Morimalfäge von 3—10 Thlr. (für Berlin 15 Thlr.), 
e nad ber Bröke det Stäbe, merben feflgeftelt. Dis Haus—⸗ 
fandögeld Fällt ganz eg; bafdr ein Buͤrgertechtsgeld von denen, 
meldye bie bür lan und politifhen Rechie ausüben wollen; end⸗ 
li wird ein Finfaufggelb zur Theilnahme an ben Vortheilen bed 
Räbtifhen Wefiges entrichtet. Der Gefeh-Entwurf —X an bie 
megen bed Senftichen Unteoges bereitd gebildete, durch fünf Dit 
glieber zu verflärfende Kommiffion. DW . 

Danzig, 13, Februar. Auf Befehl der ſtoͤni lichen Abmiras 
lität werben morgen — die dom Schiffsbaumeiſter Rla- 
mwitter erbauten beiden Ranonenböte „Fuhd* und „Hay“ vom 


aufen, (Dan. D, 

at er | — Als im Jabre 1854 mwieberholte 
Sturmflutben einen Zbeil ber feit vielen Jahren nortmifili In 
Abbruch liegenten Injel Wangerooge und des gleichnamigen 
Dorfes zerflörten und nad te&mifgem Uriheil dem Fortgang des 
Abbruchs überall nicht, jebinfals nur mit ganz underhältnigmäßi- 
en ſtoſten Einhalt geboten merben konnte, wurbe es für bie rälp» 
ichfte Regierungsmaßregel eradıtet, ohne ber freien Entſchliehung ber 
Anfulaner borzugreifen, diejenigen in Bebarfsfälen mit Vorſchüſſen 
zu unterflüßen, melde auf bem Feſtlande eine ncue Heimath fi 
tünden molten. Gegenmärtig haben die im Jahre 1864 eima 
70 Röpfe zäblenben Juſulanet auf etwa 100 fi vermindert. 
Die meiften Ueberfietelungen baben nah der Etabt Warel flat: 
gefunten, mo in ber Näbe des Hafens eine Kolonie New Wanges 
tooge entflanden If. (Ref. Zig) 

Samburg, 13. Februar, In ber Eikung ber Bürger 
ſchaft am 11. d. wurde ber Untrag des Senats auf Bewilligung 
bon 360,000 Ert, Dirk, als fü ticbliche Stantöbeihülfe zum Neur 
beu ber Nicolai » Kirche mit 102 gegen 74 Stimmen angenommen. 
Der Untrag wird nah 14 Tagen zum zweiten Male beratben und, 
wie die überwiegende Mehrzahl der Bepöllerung zuberfihtlid zu 
boffen ſchtint, definitiv angenommen werben, (H. B. 9.) 

Sachſen. Meiningen, 10. Februar, Das Finanz 
Deiniftierium I ben Stand ber Staatöftuld bes Redirungd: 
Jahres vom 4. April 1858 — 1859 zur Öffentlihen Kenntniß. 

Yarmnadı berminderte fi bie Staatsſchuld in bem bezeichneten 
Rechnungsjahre um 163,678 RL 414 Kr, und _flellte ſich am 
Schluß deſſelden mit Einfluß der ausgegebenen Raffen: U: weifun: 
gen auf 3,273,801 Al. 1% Ar. 

Coburg, Tl. Februar. Weit bem heutigen Regierung&blatte 
pr die jüngft im Landtage verhendelten Geſehe veröffentlicht wor» 
en, Hr die Aufbebung ber *13 bes vbertragsmaͤßi⸗ 
gen BZinsfußes und bie uufpebung des Unaftafianifden Gefepes. 
ad dem erften biefer Befehe bleibt bei 532* Zahlung eines 
Kapitals, wenn ein höherer als ber für Verzugszinfen befiebende 

Bindfuh bedungen war, bdiefer höhere Zinsfuß aud für die Der- 
dugs infen mahgebend. Nach bem zweiten Beiehe kann ber Eeffio: 
nar bie Zahlung bed vollen Betrags ber ihm cedirten Schuldfor ⸗ 
derung verlangen, auch wenn biefer Beirag bie von ihm für bie 
abgetretene Forderung gezahlte Summe überfleigt, 

Gotha, 12, Februar, Der gmeinfgafti Landtag beider 
Hergogthüämer tft y einer furzen Diät auf den 2Uften d. M. bier: 
‚ber einberufen. (K. 8.) 





| Der eigentlidye Preid lonnte nicht 


Seffen. Raffel, 13, Februar. Die Erfle Kammer ber 
Etände in auf den 18. d. M. einberufen morben und wird bem 
Bernehmen nad zunächft mit ber Berathung be# Bene 

(Rafl. Sta.) 

Baden, Rarldrube, 10. Februat. Dem Wernehmen 
nad hat bie Großherzogliche Regierung bie Errichtung von Ron: 
fulaten in ben nieberländifgen überfeifhen Befigungen, unb zwar 
an ben —— ber Inſel Jaba, in Balania, Sopra⸗ 
baya und Samarang beſchloſſen, win bie Unfnüßfung direkter 
KHanbeldberbindumgen von Eeiten bed Inlandes mit —— Gegen: 
ben zu erleichtern und zu befördern. In benfelben 
fpredenber me, ter targebotenen Vermittlung für bie Er 
jeugniffe des inländifhen Gewerbefleihes ein namhaftes Abfah- 
gebiet allmälig gemonnen werden. Wie man vernimmt, find die 
—— — in ben Stanb gefept, ben Anbuftriellen, melde 

ch bafür intereffiren, über bie einzufhlagenden Wege nähere Hus- 
funft zu ertbeilen. (Rarldr. Atg.) 

Ötopbritannien un Srland, London, 12, ebruar. 
Der Hof it geſtern Nachmittagẽ von Windfor nah Budingham 
Balace übergefiebelt. Das erfle Lever ber Salſon findet naͤchften 
Mittwoch im PBalafe von St. James flatt, 

Der „Obferber* meldet die Ernennung bed Herrn I. Cochrane 
um Attaché ohne GBebalt bei ber englifhen Geſandtſchaft in 
Berlin, unb bie bed Lord Subley für ben gleichen Poſten in 
Stuttgart. 

Korfu, 4, Februar, Das jonifhe Parlament hat bie Herab» 
fegung des Ausführzolles auf Del beantragt, 

raufreich. Paris, 12. Februar. Das Rundfäreiben 
des Fuftiz⸗Miniſters über bie Mdelötitel ift bereits fiellenmeife zur 
"Ausführung orlangt. Die großen Ahminiftrationen haben das 
Beiſpiel gegeben, er Riterkand, ber Redinungahof, bie Minifte: 
tin find wider bie erkorgten Zitel und das nicht berechtigte „von“ 
tingeſchritten. 

Der legitimiftiſche „Dean be Breft“ hat eine Verwatnung 
erhalten, 

Das „Rourmal bed Debatd" enthält einen langen Artikel 
Michel Chebalier's über ben Hanbeld-Wertrag. 

Die Ulebemie der moralifhen unb pefltifhen Wiſſenſchaften 
datte einen Preis auf bie befte Entwidelung der Grundſaße aus ⸗ 

eſeht, welche im Militairdienſt und im ber Formalion der Armete 
fit Unfang ber Monatchle bi beute befolgt worden find, Am 
11. Februar wurde das Urtheil des Preisgerichts veröffentlicht. 
juerlannt werben, mohl aber 
Belohnungen von 1000 und 500 Fre, 

Es joll eine Eifenbahn gebaut merken, welche Rocdefort mit 
Nantes und Rapolcon » Wendee verbindet; desgleichen eine Zweig ⸗ 
bahn nad Saintes und Angouleme. 

— 13, Februar. Der heutige Moniteur meldet, ber Vertreter 
Sarbiniend am hiefigen Kofe, Herr Desambreig, habe tem Raifer 
geftern fein Rüdberufungs:Echreiben überrelcht. 

Spanien, Aus Mabrid, 7. Februar, wird bem „Reorb* ges 
ſchrieben, bafı nach dem Siege vom 4. und ber Flucht ber Regulären am 
5. Februar eine Tetuaner Deputation im ſpaniſchen Lager erſchien; 
ba bie, Widerftandspartei In bir Stadt jeboch no zu groß mar, 
fo martete D’Dennell mit feinem Einzuge bid zum 6. Februar, 
nachdem bie Jrregulären bie Statt geplündert Balkın. @eneral 
Nies drang zuerfl in bie Eitadelle (Rafaba) und deſchte dieſelbe. 
Die Tetuaner zeigten durchaus Mäßigung und keine Epur bon 
Fanatiamus. 

Nachrichten aus Mabrid vom 11, b, Mk, zufolge hat ber 

Marſchall O'Donnell einen Tagesbefehl erlaffen, in welchem er 
fagt, taß er bie Operationen fo lange fortfeken werke, biä ber 
. um Gnade gebeten babe. Spanien beabfihtige, nur Made 
ür die ihm amgetbamen Beleidigungen zu nehmen und wolle nur 
für feine Berlufte entſchädigt Tein, 
Italien. Zurin, 10. februar, Die forbinifhe Legation 
in Zosfana ift aufgelöft; ber biäberige Geſchaͤftsträger Marcheſe 
Epinola wurde zum Eerretait der Geſandiſchaft in Neapel ernannt, 
Die Übreife des Königs nah Mailand iſt anf ben 17. b. Wr. 
verſchoben unb fol deſſen Wufınibalt bis zu Ende tet Garne 
balone bauern, 

Zürfei,. Ronftantinopel, 8. Februar. Die hierher ge— 
flüchteten perfifhen Prinzen baben die Erlaubnif zur Rückleht er, 
halten. Die Finanz Kommiſſion deabfichtigt die Einführung einer 
Negiſtrirur gs · und Batentfteuer. 

chweden. Stodbolm, 8. Februat. Die Ausgaben— 
Abtheilung des Staals-Ausſchuſſes bat die Bewilligung ber von 
ter Regierung zur Befeftigung Stechhelms von der Lanpfeite für 
3 — zuſammen verlangten 300,000 Thlr. Reichsmünze wider⸗ 
rathen. 

Der DelonemieAusſchuß hal, mie man dernimmt, eine Nebi- 
fion bes Unionstractes mit Norwegen, gegründ:t auf Schwedens 
prinzipale Stellung in der Union, und die Entfeitung ber nor« 
wegiſchen Reihäftatihaltersffrage tur ben ſchwediſch- norwegiſchen 
Slaatorath empfohlen. 


ann bei ent⸗ 


Fr 


n eimem heute gebaltenen Plenum Plenorum ber Stänbe 
bes Reihd murbe bie Ertheilung ber fönizlihen Sanction für 
felgen vom Meichätage beſchloſſene Brundaeich « Verorbnungen 
derfündigt: Werftärfung bed Hoͤchſtengerichts, Zutaffuns ber Staate- 
räthe zu den gemeinſchaftlichen Berathungen ber Stände, Beftim- 
mungen über den Vorfip bei folgen Berathungen, Wbänberungen 
im Vrehfreiheitsgefepe. 

Dänemark. Kopenhagen, 12. —— Nachbem Herr 
Mabbig (mie ſchon gemeldet) nad mehrfachen vergeblichen Ber 
fuchen, ein neues Minifierium zu bilden, dem Rönige fein Manbat 
Dein ift ber Zaflitiariud des Höchſtengerichts, Konferenz 

atb P. G. Bang (edemoliger Eonfeild » Präfident) zum Rönige 
berufen worden. Es fcheint Inbeh, daß ber König ſich bloß über 
bie Situation mit ibm beratben will; jebenfalls halt man Herrn 
Bang nicht für geneigt, fi von Neuem ar ber Negierung zu be= 


ibeiligen. 

Ynierifa. Die „Zimes* enthalten ein mit ber legten Poſt 
eingetroffenes Schreiben aus Buenos ⸗Ahres (vom 28. Dezem- 
bern, welches meldet, dab in Buenos Apres die vollflänbigfte Kube 
bereit, und daß bei den am 25. Dezember in ber Stadt vorge⸗ 
nommenen Wahlen, bie in ber größten Orbnung und Regelmäßig: 
keit verliefen, bie Partei ber früheren Reglerung, bie fogenannten 
Unitarier (mie fon erwähnt) ben Sieg bavongriragen haben. Die 
Mefultate ber Wahlen auf bem Lande find noch nit bekannt. — 
Die von Urquiza in ben Brovingen ber-argentinifden Eonfeberation 
zum Nadibeil von Buenos » Üpres eingeführten Differential» Zölle 
waren, obgleih ihre Aufhebung ald eine fih von felbft verſtehende 
ſtonſequenz bed ſchon am 11. November abgefdlofjenen Friedens 
anzufchen gewefen wäre, doch erſt zur Zeit ber Abſendung bed von 
ben „Zimes" mitgelbeilten Schreibend aufgehoben worden. 


Wien, Dienflag, 14, Februar, Morgens, (Wolff's Tel. 
Bur.) In gut unterrichteten Kreifen will man wiffen, daß eine 
Anleihe projeltirt werde. — Nach bier eingetroffenen Nachrichten 
aus Neapel hat ber König befoblen, folde Berfonen, melde po- 
litifher Vergeben verbächtig eingezogen worben, frei zu laffen, unb 
nur folde, deren Schuld erwiefen if, wor bie fompetenten Berichte 
zu fielen. 5 
” Bonbon, Montag, 13, Februar, Nachts, (Wolff's Tel. Bur.) 
In der fo eben ſtaltgehabten Sipung bes Unterhaufes legte 
Lord Johu Ruffell die Papiere, melde Die marnengpe stage vo 
treffen, vor. Derfelbe erwiederte auf eine Interpellation Sir Baur 
fington’#, daß bie franzoͤſiſchen und engliſchen Nommiſſaͤre in 
ber Unterſuchung betreffs der Fiſchereiftage Bericht eiſtaltet haͤtlen · 
Sit Cochrane griff die Politik der Regierung in Bezug auf 
China an und fügte, daß Bruce willfürlik gebanbelt habe, Korb 
Balmerfton forderte Ringlate auf, feinen Antrag in Bezug 
auf Sabohen zu berfhieben, dis bie Regierung biefen Gegenfland 
vollſtandig beſprechen Lönne. Kinglake glaubt, daß ber ſpäteſte 
Termin zur Bereinigung Savopens mit Franfreich ber 20, Febtuar 
fei, Würde bie Diskuſſion barüber vertagt, fo wuͤrde fie einem 
fait accompli nachfolgen. Schlieblich wurde Kinglake's Antrag auf 
unbeftlimmte Zeit vertagt. 

Barid, Dienflag, 14. Februar, Morgens. (Wolff's Tel. 
Bur) Der heutige „Meniteur* melbet, daß bie Eröffnung ber 
Seffionen des Senats unb der Legislativen, melde am 23. Februat 
flattfaben follte, bid auf ben 1, März verſchoben mworben ſei. 

Turin, Montag, 13. Februar. (Wolff's Tel. Bur.) Mac bier 
eingetroffenen Briefen aus Sijilien bauern bie Verbaftungen durch polts 
zeilihe Uebergriffe fort. Es heißt, daß ein’ge politifcher Vergeben Uns 
geflagte durch Anwendung ber Tortur ihren Tod gefunden haben, 
58 cirfulirt eine Proclamation, melde die Eizilianer zu einem all» 
gemeinen Aufflande auffordert. Die Proclamatien ſpricht bie Hoff 
nung and, dag Neapel bem Beifpiele folgen werde und fließt mit 
ben Worten: Erheben wir und mit bem Rufe: Es lebe Itallen 
und ber König Victor Emanuel! 

Ropenbagen, Montag, 13. Februar, (Wolff's Tel. Bur.) 
Auf telegtabhiſchem Wege ift bei dem Bifhof Wonrad in Parid 
angefragt worben, ob er bie Bildung eines neuen Winifteriumd 
mit unbefgränlter Vollmacht übernehmen wolle. 
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—Das Geſeß über bie Berpflichtung zum Kriegs— 
bienfte vom 3, September 1814 leitet bie „Orundfäge ber Arie Ber. 
faffung des Staats“ von denjenigen Einrichtungen ber, melde in dem 
bamals eben glüdlih beendeten Kriege ber allgemeinen Unftrengung 
bes Volles zur Er bed Vaterlandes bie organifhe Form 
gegeben hatten. Das Geſeß flellt hiernach, ald Grundlage für alle 

egdeinzihtungen, die Verpflihtung jedes Einzelnen 
zur VBertbeibigung bes Vaterlandes in den Vordergrund 
und deutet damit bie Nothmenbigkeit an, daß alle Woffenfähigen 
burh biefe Schule auch mirtlih für ben Sriensbienft aus: 
gebildet werben müffen. Run wird bie Stärke bes flehenden Berred 
dafür maßgebend, in mie weit biefe Nothwendigkeit zur Gel» 
tung gelangen kann. x— bie ſtehenden Cabres find, beflo 
vollftändiger kann die Wehrhaftigleit des gefammten Volkes er: 
reiht werben; baber wird auch umgekehrt bie Dahl und die Stärfe 
ber ftebenben Eabres durch bad Anwachſen ber Benölferung weſent⸗ 
lid bedingt, Die Berölferung Preußens betrug im Zahre 1820, 
mit welchem Yabre unfere biderige Kriegd:Organifation weſentlich 
7 Abſchluß gelangt if, etwas mehr als 11.000,000 Seelen. 
ie Stärke des damaligen fichenden Heeces mar namentlich 
danach temeffen .morben, daͤß eime der Woltäjabl ent 
ſprechende jährlige Melrutirung von 40,000 Dienfipfliätigen, 
unter Normirung einer für unerläßlih eradteten breijährigen 
Dienflzeit, darin Plap fand, und damit bie gefammte verfügbare 
felbdienftfähige Mannfhaft zur Ableitung ihrer Fedıpfligt beranzoa. 
Seit 1820 iſt bie Bruölferung Preußens von ff auf 18 etwa 
Millionen geftiegen; die jährliche Nefrutirung ift aber ſeither ungefähr bie 
nämlidye geblieben, Sie betrug im Yahre 1820 40,788 ann, im 
Jahre 1858 40,537 Mann, Es waren aber in bem leßtgenannten 
Kabre vorhanden Männer von U bit 24 Jahren: 778,154, alfo 
durchſchaittlich —— Jahrgange 155,650. Von dieſen gelangten nad 
dem Obigen, abgejehen von berverbältnigmäßig nicht betraͤchtlichen Zahl 
berin früheren Jahren zum Dienft eingetretenen Freiwilligen, nur diwa 
26 Prozent zur Aushebung und wirklichen Wbleiftung der Dienfl- 
pflicht. Dab biermit die allgemeine Wehrpflicht nur in einem 
durchaus unzureichenden Grade zum Austtag nelangt, daß in biefem 
—— die Zahl ber wirklich felbbienfifähigen und in Bezu 
auf ihre ürgerlihen Verhältniffe verfügbaren Drannfhaften nie 
erfhöpft wird, das liegt auf ber Hand, Mehrjädrige Erfahrungen 
machen ed unzweifelhaft, daß eine jährliche Ausdehung ven eiwa 
63,000 Rekruten bei dem jetzigen Stande der Bevölkerung thunlich 
if, ohne ben in ber körperliden Züchtigleit ber Diannfdaften ber 
zubenben Werth ber Truppen zu beeinträchtigen. Es würden bamit 
Dienfipfliht herangezogen werben fünnen, gegen GO Prozent“ ser 
Dienftpflichtigen find rn eeng: felbbienftunfähig ober gefeh- 
lich unablömmlid. — ZA bleımit die Möglichkeit ermiehen, mit 
einer entfpredenben Erhöhung bed Ariedend + Etats 
bes fiebenben Heeres bie allgemeine Wehrpflicht zu faſt bollen- 
beter —— — zu bringen, ſo wird auch im Sinne des Ge— 
feped vom 3. September 1614 bie Verpflichtung zur Ausführung 
der babin zielenden Maßregeln anerfannt werben müſſen. Dabin 
brängt aber auch gleichzeitig bie. Ermägung eines anderen, bon 
bem bürgerliten Stanbpunfte aus nit minder wichtigen Moments. 
Die allgemeine Wehrpflicht bat ihre Bedeutung nidt allein 
in ter patriotifhen Betheiligung Aller an ber ehrenvollen Yufgabe, 
für bie böchften @äter ber Nation einzutreten; fonbern iſt auch 
infofern eine allgemeine, ald fie eine für Alle gleige fein und bie 
hus berfelben für bie Einzelnen erwachſenden Laflen auf mögliefi 
Viele gleibmäßig veriheilen fol. Umfere biöberige Kriegs⸗ 
Drganifation legt bie bid zum 39. Lebensjabre andauernde 
Verpflichtung für ben Nriegädienft innerhalb bes ſtehenden Her 
red und der Landweht jedoch auf nur 26 pt. ber — 
Bis zu dem genannten Lebensjahre iſt tiefe verhältnißm Si 
nicht bedeutende Duote belanntlich 3 Jahre lang zum Dienft be 
ber Truppe, 2 Jahre im Referde » Verbältnife, 7 Yabre lang ber 
Sanbmwehr 1. Aufzebots und andere 7 Xahre bem 2. Uufgebot 
verpflitet, Während ber lepteren 14 Jabıe haben — bie 
Betreffenben nicht allein bie ihnen oblirgenben bürgerliden Raften zu 
tragen, fondern fie find auch, namentlib im 1. Mufgebot, nad ben 
verfehiedenften Richtungen bin beenat und gefeffelt (turd; bie Uebun⸗ 
gen, bie Rontrolen, bie Ab und Anmeldungen, bie Beſchraͤnkung 
der —I 2.) und dennoch find alle dieſe Hemmniſſe für 
ben Befand best Fandwehr » Inftitus auch im Frieben unerläßlid, 
Tritt aber eine Mobilmahung ein, fo wird die Forkdauer der meiften 
ber im Kaufe ber betreffenden Lebensjahre entflandenen bürger« 
lipen Eriftengen und ber mit ihnen gegrünbeten Familien in frage 
geftellt. Die Schwere ber auf biefe Weiſe nur von einem bere 
baltnigmäßig Meinen Theile ber Verpflihteten geforderien Opfer 
unb Einengungen wirb aber um fo brüdenber empfunten, je mebr 
bie Zahl der Wetbeiligten im Yaufe ber Verpflihtungsjahre, in 
Delge bes vorlommenben Ausfalls, jufammenfgrumpft. — Bpm 
ebertritt zur Meferde bi zum Wustritt ans ber Panbmehr 
1. Yufgebots erleidet jeber Dienftjahrgang burh Ted, In 
volibität, Auswankerung und andere Werhältmiffe durchſchnitt- 
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lich einen Ausfall von 263 pCt., ohne baß hierbei die 
gefetzlich Refiamirten in Rechnung geflellt wären. Den derhäliniß- 
mäßig bei Weitem größern Antheil an biefen Ausfall liefern natür» 
lich bie älteften — fo daß ſich bie Belaſtung ber zur Mb» 
feiftung ber Dienfipflicpt wirllich Herangezogenen mit ber Dauer 
ber Verpflichtung fleigert, mährend bie jüngeren frreigeloofeten, 
neben ben fo belafteten Haus · und Familiendätern, fi unbehinbert eines 
Privilegiums erfreuen, bag ihnen ber blinde Aufall zugeworfen bat. 


Gegen alle biefe Uebelftände giebt ed nur Ein mirkfames Mittel. 
Es iſt baffelde, was bie fonfequentere Durkführung ber allge: 
meinen Wehrpflicht verheißt und gleichzeitig die Würbigung ber 
weiter unten erörterten politifchen Lage Preußens bringenb ver 
langt, Es ift bie zahlreicher Rekrufirung und bie von ihr be» 
dingte Erhöhung bed Friedeneſtandes bei ſtehenden Heeres. . Zu 
biefem med ift ber nadfiebenbe Geſeh ⸗ Entwurf bem Landtage kors 
gelegt worben: 

$. 1. Die Bildung der bewaffneten Mocht berubt auf ber allge 
meinen Webrpfliht. . . 

Leber Preuße, fobald er das 1Tte Bebenejahr vollendet bat, ift bis 
zum jurüdgelegten 49fen @ebensjahre zur Vertbeibigung bed Waterlandes 
verpflichtet. 

3 2, Die bewaffnete Macht beſteht aus dem Heere, ber Marine 
und bem Landfturm. 

F. 3. Das Heer zerfällt: 1) in des ſtehende Heer und 2) in bie 
Landwehr. Die Marine: 1) in bie lebende Marime unb 2) in bie 
Seewehrt. Der Landſturm beftebt aus den Webrpflichtigen, welche meber 
dem Heere noch der Dlarine angehören. Die Stärke bes Heeres und ber 
Marine wird nad den jebesmaligen Staats-Berhältniffen beftimmt. 

4. Das fichende Heer und bie lebende Marine find beftänbig 
zum vg bereit, Weibe find bie Bilbungefchulen ber ganzen 
Ration für ben Arieg. j 

$. 5. Die Verpflichtung zum Dienft im flebenden Heere und in ber 
fiebenden Marine beginnt mit bem 1. Zanuar bes ſtalenderjahres, im 
welden der Mebrpflichtine das 20. Lebensjahr vollendet, ie bauert 
acht Zahre vom Tage bes mirklid erfolgten Dienfteintritts an gerechnet. 
Während biefer acht Zabre find die Mannfchaften der Kavallerie bie bier 
erften Zabre, ber Infanterie, Mrtillerie, der Pienlere und ber Marine 
bie erften drei Zabre, bes Zrains das erſte KHalbjabr, zum ununterbrode 
nen Dienft bei ben ip derpflichter. Während des Reſtes ber adt- 
jährigen Dienfigeit find fie zur Meferbe beurlaubt, inſowelt nicht bie jähr- 
Hicben Uebungen ober motbmendigen Verflärtungen oder Mobilmahungen 
bed Seereß, ober Antrüftungen ber Flotte bie Einberufung zum Dienfle 
erfordern. Au ben jährlichen Uebungen wirb jeder Meferpift während ber 
Dauer bed Heferbe-Berbältnifiet in der Megel nur zwei Mal, — bei ber 
Kadalerie in. ber. Negel nur ein Mal berangeingsn- zur uniernupung des 
ftebenden Heeres und ber flebenden Wtarine beftimmt. Die Lanbwehr 
bient zunaͤchft nur jur Sen qne bes Vaterlandes innerhalb der 
ge a jedoch behalten Wir Uns bor, biefelbe in dringenden 
Fallen gleich der Seeiwehr, für ben rien auch über biefe Graͤnzen binaus 
zu berimenden. Die Aufammenberufung ber Band» und Seewehr erfolgt 
in ber Regel auf Unferen Befehl, ausnabmsmweife, in ben durch das Gefch 
kom 4, Juni 1851 (Gefep-Sammlung pro 1851, ©. 451) vorgefebenen 
Fällen, auf Mnorbnung der Fommanbirenden &enerale. 
$. 7. Der Eintritt in bie Landwehr erfolgt mit bem Austritt aus 
bem ſtehenden Heere; ber Eintritt im bie Seewehr mit bem Hustritt aus 
ber fiehenben Marine, Die Berpfichtung zum Dienft in ber Yandiwehr 
und in ber Seeiwebr ift bon eilfjähriger Dauer, fchlieht aber in ben Rällen, 
wo biefelbe über das vollendete 3te Bebensjahr binausreihen mürbe, 
mit beflen Ablaufe ab, Die Emil erg eingeichiffter Nannfcaften kann 
Kan erfi nach ber Nüdkehr im bie biefjeitigen Häfen erfolgen, Die Dann. 
haften ber Landwehr und ber Scewehr find, wenn fle nicht zum Dienkt 
Ss 6) ober zu ben Uebungen einberufen morben, beurlaubt. Zu ben 
ebungen ber Landwebt werben nur bie vier erften Mlteröflaffen berfelben 
unb zwar jeber zu bifen Miterefloffen nebörende Wehrmann mindeftens 


ein Dial herangezogen. Diefe Hebungen finden ein Mal des Jabres flatt | el — 
S ‚ eber ift es ihm moͤglich, felbfiftändig Haus» und Familienvater zu 


und jollen in ber Pegel micht länger ald acht Zage dauern, 

$. 8. Junge Yeute bon Bildung, bie fi während ihrer Dienfizett 
os beffeiben, ausrüften und berpflegen wollen, Tönnen, infomeit fie bie 
brerfeit8 gewonnenen Renntniffe in bem vorſchriftemäßigen Umfange bar 
zulegen vermögen, ſchon nach einer einjährigen Dienfizeit im febenben 
Heere ober in ber lebenden Marine zur Dteferbe beurlaubt werben, unb 
wirb ihnen biefes eine Dienftjahr als eine breijäbrige — bei ber Raballerie 
als eine vierjährige — Dienftleiftung innerhalb ihrer Dienftverpflicdhtung 
($. 5) angerechnet. Sie follen nad Mafgabe ihrer fähigleiten und 
Lebensverbältnifie zu Offisterftellen ber Meferee, ber Lanbwebt und der 
Eremmehr vorgefhlagen merben. 

$.9. Die beurlaubten Mannſchaften bes Heeres und ber Marine 
(Neierbe , Landweht Seemebr) fichen waͤhrend ber Beurlaubung unter 
einer militairifhen Kontrole, weiche biefelben jedoch in ber Wahl ibree 
Unfentbalts« ober Wobnorts im Inlande nicht befchränten barf. 

8 10, Die in biefem Befep erlaffenen Beſtimmungen über die Dauer 
ber Dienfiverpflichtung innerhalb der eimelnen Mbtheilungen des Kerred 
und ber Marine gelten mur für den Frieden. Im Kriege entſcheidet 
baräber allein das Bedürfnis und werden olddann alle Ahtbeilungen des 
Heeres und ber Marine, fo meit fie einberufen find, bon den Seran 
gewachſenen und Aurüdgebliebenen nad Doßgabe bes Abgangee ergänt, 

. 11, Der Lanbfturm tritt nur auf Unfern Befehl zuſammen, to 
ein Pindfiiher Ginfalt Kir Probiagen Aberkapt w * 

$. 12, Das Geſeß über bie Verpflichtun 
3. September 1814, bie Allerböchfte Rabinets -Ordre dom 3. Movember 
1333 unb die Fandiwehr-Orbnung dom 21. Mobember 1815, inſowen bie: 
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| Verbältniffe, 





selben bem Vorſtehenden entgegengefepte Beftimmungen enthalten, find auf« 


ben. 
de . 13. Die zur Ausführung dieſes Geſehes erforderlichen Beftim- 
erordnungen erlaffen. 


— merben durch befonbere 

Da eine bedeutende numerifhe Verflärtung ber im Rriegd- 
falle in erfier Kinie in das Felb u flellenden Armee 
nicht erforbert wirb, fo loͤnnen auch bie zur Ableiſtung ber Dienft+ 
pflicht zahlreicher —e— — in entiprehendem Verhaͤllniß 
früher von ber Verpflichtung für die mobile Feld: Armee entbunden 
werben. Wenn aber biefe Entbindung für bie vier ältefien Jahr» 
gänge ber Kanbmwehr 1. Uufgebots, wie es ber vorliegende Geſetz⸗ 
Entwurf beabfichtigt, audgefprochen wirb, fo müflen bagegen bie übrig 
bleibenben b rei jüngeren Jahrgänge des 1, Aufgebotd in ein engeres Ber⸗ 
bältniß gu bem perflärften lebenden Hetre treten, demnach alfo aus bem 
Sandioehr- Berhältniß in das Reſerde · Verhaͤltniß übergeführt werben, 
In dieſem Saße iſt der weſentlichſte EGrundgedanke 
der beabſichtſgten Reorganiſation vellftindig enthalten. 
Wit biefer Umgeftaltung der MWehrverfaffung Preußens ift alfo 
tweber eine Befeitigung, noch cine Unterfhäpung ber Bebeutung ber 
Landwehr verbunten. Diefe foll vielmehr auch ferner die Ger 
fahren und Ehren unferer Waffen theilen. Nur um brei Zahr- 


| gänge vermindert, tritt fie in ein ähnliches Verhaͤltniß zurüd, wie ed 


ihr bei ihrer Etiftung durd bie Ideen Scharnhorſt's und Bohen's 
zugebaht war. Sie foll ben Anfammenbang mir ber Linie nit auf 
geben; fie bleibt vielmehr mit diefer in einem eng berflodtenen, orga« 
nifhen Aufammenhange. Uls Beftanptheil des vaterländifhen Heeres 
für den Rrieg, foll fie den Rüchhalt bes in erfler Linie mobilifirten 
ftehenben Heeres bilden, inbem fie bie Veriheibigung ber Landes» 
grenzen und Ranbesfeflungen übernimmt, und im Det ber Noth, 
in großen politifchen Krifen bie gefammte Wehrlraft Preußens, 
aus ber ganzen jülle feines nationalen Lebens heraus in bie 
Schranken zu führen geflattet, Für ben Frieden aber und für 
bie Fälle bloßer militairifder Aufflelungen tür: politifhe Burede 
follen ihre Mitglieder zunähft in ihre Heimatb und zu ihren Ge— 
werben entlaffen bleiben, Diefe Umgeftaltung ber Wehrverfaffung, 
welde, mit der Vermehrung und gleidygeitig mit ber Erleichterung 
und früberen Roslöfung ber ausgcehobenen Mannfhaft von ihren 
trüdenditen Verpflichtungen, bie aud ber Verftärfung bes Friedens- 
flandes der Armee erwachſende flärfere finanzielle KWelaflung 
des Bandes großentheild aufjumiegen im Stande ifi, erſcheint zur 
lei, bei näherer Betrachtung ber fozialen Auflände Preußens, im 
Aihte einer unabmenbbaren Notbwendigleit. Dem Ariege ben 
ARIR a AREA FA eine Friohliche Entwihsdung ber Nation nefolat, 


| tie fie bon ben Organifatoren ber Armee nicht vorausgefeht werben 


konnie. Gefepgebung und Verwaltung haben getwetteifert, ber Er— 
baltung und Entfaltung aller Geftaltungen bed nationalen Rebend 
neue Babnen zu öffnen, Ihnen bat fi der bei Weitem größere Theil 
ber Pevöllerung mit ganzet Thätigkeit zugewandt, Der Brund- 
befiß ift entlaftel, die Arbeit des Einzelnen zu einem Rapitale von 
früber nicht ae geworben; bie Induſtrie bat bie 
zablreihften felbftftändigen Eriftenzen gefhaffen; ihr Wefteben ift 
von ber Arbeit der Einzelnen abhängig. Die Keiratben werden 
frübzeitiger gefchloffen, und führen in bie Reihen ber Banbmehr 
eine außerorbentlig große Zahl von Mannfhaften, die, zu ben 
Fahnen einberufen, ihre familien in Dürftigfeit und im Stampfe 
um bie Exiſten; zurücklaſſen. Alle diefe Verhältniffe drängen 
babin, die lange ‚Dauer ber Verpflidtung einer 
geringern Zahl für den wirtlichen Kriegsdienſt WBeflimm: 
ter in eine Fürzere Dauer für eine größere Zahl um: 
zuwandeln. Je früher der Dienftpflichtige der mit feinem Mili⸗ 
fait» Verhältniß verbundenen fezialen Brengung ledig wird, beflo 


merben, und ermerbluftig und erwerbrüftig dem eigenen, wie ben 
National » Wohlſtand zu fördern, —— bei (knacken Vers 
pflibtung für bie mobile Armee, ald ein -ibren Ameden wenig 
entfpredender, burh Haus und Heerd, 34 und Nah⸗ 
rung, Weib und Rind gebundener, von tauſend watürlichen 
Sorgen berabgeflimmter Genoß ericheinen muß, — Entipredgende 
wie für bie Einzelnen, malten für bie reife 
und Kommunen ob. Das Befeh vom 27. Februar 1850 werpflid- 
tet bie lehteren, die Sorge für ben Unterhalt ber Familien ber zu 
den Fahnen eingezogenen Mannfhaften zu übernehmen. Wie ſchwer 
dieſe Verpflichtung wiegt, ergiebt fi aus ber bedeutenden Kahl von 
Verheiratdeten, bie unter den Beurlaubten enthalten ifi. Die Yands 


wehr 1. Uufgebots befteht durchſchnittlich zut Hälfte, die Landwehr 


2. Aufgebots zu % aus Familienvätern; bennoh beanfpruct eine 
Viobilmahung für die nothwendige Mugmentation ber Zruppen- 
alle nad ben Beflimmungen verfügbaren Maunnſchaften! — Bei 
ber Iehten Mobilmadung finb allein innerhalb ber Wezirfe ber 
> mobilifirten Armee⸗ Eorpd, wo bie Landwehren zu ben Fahnen 
einberufen waren, 55,277 Kine burd bie Kommunen unterftüßt 
worden, und bennodh war bie Landwehr 2. Aufgebots nirgendb ein 
geispen. Unter ber mäßigen Unnabme, daß jebe biefer Familien 
urchſchnittlich mit 3 Thlen. monatlid zu unterüken, unb bie 
Landwehr 1. Aufgebots in allen 8 Corps » Bezirken einzuberufen 
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mar, würde bem Rande baber eine monatliche Ausgabe don mehr 
ala 265,000 Thlrn., alfo, unter Voraudfepung eines längeren 
Kriegszuftandes, eine jährliche Laft von mehr ald 3 Willionen 
Thalern erwacfen fein, wobei fowohl bie durch Vereinsthätigkeit 
zu gemährenden pribatiben Belbopfer, als aud die aus ber eben 
tuellen Einberufung des 2. Aufgebots berzuleitende Mebrausgabe 
außer Anſatz geblieben find, Es liegt nahe, welches lebhafte Inter⸗ 
effe bad Land an ber Verringerung ber Verbeiratbeten in ber mobilen 
Armee zu nehmen bat, — Mber nod Eind!. Neben jenen 55,277 
eier na eier bewegten fi mebr ald eben fo .diel jüngere 
felbdienftfäbige Mannſchaflen, bie, ald Freilooſer, nicht zur Ableiffung 
ibrer Dienfipfliht gelangt, munmehr von ber Mobilmabung uns 
berührt blieben! ZA es alfo möglich, einerfeits das flebenbe 
Heer zu berftärfen, anbererfeitd aber aus ber Zahl ber im Mobil⸗ 
mahungdfalle Einzuberufenden diejenigen Jahrgänge auszuſchelbden, 
melde dorherrſchend bie verheiraiheten —* ten umſchließen, 
fo ergiebt fich bie entfprehenbe Entlaftung ber Kreiſe und Roms 
munen ald unmittelbare folge ). — Aber auch in- einer an« 
beren Beziehung merben bie mit ber ie ne ber Reor⸗ 
ganifation verbundenen finanziellen Opfer um ein Beträchtliches auf- 
ewogen. Die Friedens ⸗ Uebungen ber Landweht⸗Kadallerie erfors 
En an Mferbemiethe refp. an Einbußen beim Pferde⸗Ankauf, nach 
mäßigen Beranfdylagungen, einen Aufwand bon jährlid durchſchnitt ⸗ 
lich 350,000 Zhle., weldhe von ben betreffenden. Rreifen aufgebracht 
werben müffen, Mit der bollenbeien Umgeftaltung follen nun aber 
die Mebungen ber Ranbmwehr » Kavallerie wegfallen und bie Mannr 
ſchaften ber ber Reſerde bed ſtehenden Heeres überwiefenen Zahr- 
gänge bei ben Linien-Ravallerierfegiinentern zur Uebung herangezogen 
werben. Ganz Unaloges fol in Bezug aufbie Geftellung ber Pferde 
für die Banbmwebr-Ravallerie im Fall einer Mobilmabung eintreten, 
Die Koften, welche im Jahre 1859 einzelnen Regierungd-Bezirlen durch 
die Remontirung berfanbmwehr-ffanallerie erwachfen find, belaufen ſich 
auf beträdtlihe Summen. Die allein in vier Eorpd+ Bezirken 
mit 660,000 Thirn. ermittelten Verlufle hat nicht ber Krieg, nicht 
die Abwehr eined drohenden Angtiffs, ſondern nur eine ganz furze 
te mehr in bem Ranbe in egt. Die Dpfer, melcer ein 
wirklicher Feldzug im biefer Beziehung ben Kreifen auferlegt baben 
wiirde, zählen baber ohne Zweifel nah Millionen, Es 
barf bierbei mit überfeben werden, wie zugleich mad 
unferer bishetigen Ariegd » Verfoffung eine partielle Mo: 
bilmadung bie wungleihmäßigfle Vertdeilun der burh fie ber 
bingten Opfer mit fi bringt. Wenn beiſpielsweiſe ber Rreis 
Liegnitz im berfloffenen Sommer mehr als W000 Thlr. für bie 
Landwehr Pferde ausgegeben bat, fo ift ber unmittelbar angren« 
zenbe Kreid Neumarkt dagegen, ald zum Bezirk d:8 nicht mobilen 
6. Armee⸗Corps gnebörig, ganz veiſchont geblieben, Ein Krieg, 
befien politifhe Bedeutung für Preußen bie Aufwendung feiner 
gelammten Wehrkraft beanſprucht, lann freilich auch die Anſpan⸗ 
mung feiner vollen Finanzfraft fordern, politiſche ſtonjunfturen 
aber, denen nur Ronzentrirungen einzelner ober mehrerer Armee 
Corps entipreben, bürfen micht einzelne Provinzen belaſten und 
andere ganz unberührt laffın. Eine richtige Finanz⸗Wirthſchaft ver 
langt auch für diefe Verbältniffe eine gleihmäßize Unfpannung ber 
Vrobingen, Diefem Grunbſatz vermag die biäherige Armee» Orgas 
nifation,, indem fie die Mobilifirung ber Armee weſentlich mit auf 
bie Einberufung der Landwehr AMüpt, nit Rechnung zu tragen, 

Uber noch in einer anderen Beziehung breinträdtigt bie bit- 
berige Mebiverfaffung bie Finanzlraft bed Landes. In den Ulters: 
Hafjen, in melden bie Mebrzabl ber Werbeirotbeten, bifinden fi 
auch berbältnißmäßig bie meiften Steuerzahler. Die mit ibrer 
Einberufung verbundene Einbuße fält umfomehr in's Gewicht, als 
ber Moment an unb für fib fhon eine große Menge von Finanz- 
quellen verfopft, und gleichzeitig die Anſprüche an die Finanzfräfte 
Feng ante fleigert. Bu biefen ſehr bebeutungspollen, aus 
bem innerften Leben bed Voltes und Staates geſchöpften Motiven 
für bie Umgeftallung unferer Wehrverfaffung treten aber noch gleich 
ernfie politiihe Erwägungen, die auf daſſelbe Ziel binführen. 

Als nab Beendigung ber glorreihen Kriege 1813—1815 ber 
ben Wiener Verträgen entiprechenbe politifde Aufand ind Leben 
trat, erblidten bie großen europäifhen Rabirette in bemielben ein 
Erzengniß ihrer gemeinfamen Anftrengungen, meldes fie gemeinfam 
zu erbalten entfdloffen ſchienen. Golden politifhen Verhältniſſen 

egenüber ſchien auch für Preußen und feine mäß'gen finanziellen 
räfte ein menig zahlreſches ftebenbes Heer um fo mehr völlig bin» 
teichenb, ald man ibm eine vollsthümliche Brunblage zu geben ber 
mochte, beren Eolidität fih bemäbrt baite, Meben bem flebenben 
Heere, getrennt bon feiner Organifation, wiewohl abhängig von 
demſelben im ihrer Priegerifchen Erziehung, ſchien gleichzeitig bie 
Landwehr, in melde die im fichenden Heere —8 Nation ger 
fegmäßig eingereibt wurde, ein mwirlfamed Mittel für bie Erhöhung 
ber baterlänbifchen Wehrlraft. Sie war, nad der Landwehr ⸗Ord⸗ 





*) Der ef braang ber Landwehr 1. Aufgebots emibält burd- 
ſchnitilich ve Pr * fiebente IP pät. ah 


nung bom 21. November 1815, beftimmt, fib im Rriensfal 
an das ftehenbe Heer zur Vertheidigüng bes — — 
—“* — 

teußen fand demnach während des Friebens in dem 
flebenden Heere den beſtaͤndigen Vertretet fi Bebeutung als 
ſtriegsmacht; für ben eg ETalt jweifelte man nidyt, würbe 
bie Kandioehr » Einrichtung die Wönlichkeit bieten, mit ber ganzen 
bewaffneten Nation in die Echranfen treten zu fönnen. — die 
Drganifationen bed flehenden Heeres und ber Landwehr gingen fonadp 
für die Dauer des Friebens weſentlich neben einander ber; die Yande 
wehr-Orbnung vom Jahre 1815 lieb für das fFriedend- Verhältnih nur 
in den Ober-Bropinzial-Behörben Vereinigungspuntte für beide finden, 
Bereitd nad einigen Jahren erfannte man indeh, bafı das fichende Heet 
durch feine geringe Stärke dem politiſchen Gewicht bes Staates 
nit volllommen entſprach. Es fin daher nothwenbig, bie Armee 
burd bie größere Verſchmelzung beiber Drganifationen zu bere 
fläcten, und bie Landwehr ber Linie näher anzufliefen. Die 
Lanbmwehr-nfpectionen wurden befeitigt; an ıbre Stele traten 
bieBanbmehr-Brigaden als integrirende Theile ber Armee-Divis 
flonen. Es wurde angeordnet, daß im Rriegsfalle bie Landmehr 
mit ben Linien « Regimentern in Brigaben formirt werben ſollte; 
dab auch ſchon im Frieden die Landwehr-Uehbungen mit größerer 
Strenge und in größerem Umfange ſtattfinden follten. Ins 
swifhen haben bie europäifhen Werbältniffe mehr und mehr eine 
andere Geftalt angenommen. An bie Stelle früherer Stetigfeit ift 
ein Zuſtand bed Schwankens unb ber Unfiderheit getreten, im 
Folge deſſen fid je länger, befto häufiger militairifbe Machtentfal- 
tungen für uns als nothmenbig eriwiefen. — Im Laufe der lepten 
zwölf Jahre haben eine allgemeine und mehrere partielle Mobils 
madhungen flattgefunden, und man bat fid genöth gt gefehen, babei, 
in @emäßbeit ber beftehenden Webrberfaffung, ſtets die entfprechen« 
ben Theile ber Landwehr einzuberufen, und mehr unb mehr auf 
ihre innigere Verfhmeljung mit ber Yinie hinzuwirten, Im Kaufe 
eben biefer Zeit haben umfere großen Nachbarländer ihre milis 
tairiſchen Kräfte in fongentriztefter Machtfülle entwickelt. Zwiſchen 
ihnen liegt das preubiſche Staatsgebiet unzufammenhängenb, mit un⸗ 
berbältnismäßig lang gedehnten, don der Natur wenig geſchüßten Gren⸗ 
zen. Die Saupılat ber Monarchle ift Taumd5 Tagemaͤrſche bon berfüb« 
lien und nur etwa 12 von der öfllihen Grenze entfernt. ine 
zur Zeit der Feſtſtelung ber jehigen Heetes Organiſation nicht ger 
abnte Entfaltung ber Eifenbapnen und Verfebrämene geftatten dem 
Rabarftaaten, bie Momente ber Kriegs + Einkiturg auf ein Ge⸗ 
tingfted zu verkürzen, jofort überlegene Heeresmaſſen zur takliſchen 
Entfcheibung an Preußens Brenzen zu werfen, und ben vielleicht im 
erfien Anlauf durch Ueberraftung gewonnenen Vortbeil auf das 
Rräftigfie ausjunugen. Das EifenbahnsPirk Preußens ift, wie fein 
Gebiet, getrennt burb Bahntheile und Babnıyfeme anberer Staus 
ten; bie Beherrſchung befjelben zu Zweden des frieblichen wie bed 
friegerifchen Berlehrs baber meintlih erſchwert. — Die lange 
Dflfeelüfte Preußens, bie offene Hüfte der deutſchen Mordfee bietet 
feindlichen, durch die Anmenbung ber Dampflraft auferorbentlidy 
deweglich gewordenen flotten, mit denen unfere in ber Entftehung 
begriffene Marine ſich zur Zeit nicht zu meſſen vermag, lohnende 
Operations « Dbjelte. Allen dieſen BVerhältniffen und ben 
Aufgaben Preußens als europäiſche und deutſche 
Oroßmacht gegenüber, erfheint bie — -mie amgebeutet 
— bei dem jebigen Stande des ſtehenden Heeres ber 
Tdıänkte Webrhaftigleit der Nation leinesweges als ausreidend, 
und bie zur Verſtaͤtkung bes flebenben Heeres aufzubietende, in 
ben befleyenden ungenügenden Rahmen eiſt zu formirente Bands 
webr bringt bem quantitatın Ungenügenden nidt allein qualitativ 
Ungenügended, ſondern auch 'Ungleichartiges hinzu, Während ihre 
unerläßlihe Mitverwenbung dem National ⸗/Wohlſtande tiefe Wun—⸗ 
ben ſchlaͤgt, werden an fie, im Hinblick auf bie dargelegien Wer 
bältmıffe, Forderungen geftellt, denen fie nit zu entfpredhen der» 
may. Denn ber Fall eines großen, eruflliken Krieges ſeßt bie 
Beranziehung aller wehrhaften Wränner der Nation umb zugleich 
eine Kriegs» Organifation doraus, melde ben Iehteren bie fofortige 
Einreibung in ein wohlgeſchultes, feſtgeſchloffenes Kıiegäbeer fichert, 
Somit weifet ſowohl bie nach dem Anwadfın der Bepölferung in 
bem bisherigen Rahmen des ſtebenden Heeres nicht mehr durch⸗ 
zufübrende allgemeine Webrpflibt, al aut bie Ermägung ber 
inneren und äußeren Verbältniffe Preußend auf cine unumgängliche 
Vermedrung ber jriebend » Kabres des flehenden Breres under 
fennbar bin, 

Weitere Motive für biefen Zweck ergeben ſich aus ber nach⸗ 
folgenden Erörterung derjenigen Werbältniffe, melde vom Stand« 
punlte ber militairifben Zwedmaͤßigleit geltend au machen ſind. 

Die Stärfe ber nah unferer biäberigen Rriegd-Organifation 
in erſter Linie ind Feld zu flellenden Armee entfpribt zwar auch 
Ib nod ben Verbäliniffen Preußens, Aber in Folge ber bid» 
erigen befhränften Rekrutirung ae für die Rriegd:HMugmentar 
tion —— ausge bilbete Mannſchaften ber Reſerbe und ber Yand» 
weht etften Aufgebols herangezogen werben, {Für weiter nothwendige 
Verſtaͤrkungen und Ergänzungen ft die Armee, nur auf Refruten unb bie 


Landweht zweiten Aufgebots angemiefen. ‚Die burd bie Verbielfaͤlli⸗ 
gung 4 Eifenfrafe und Vrrfehrömege bedingte Beränderung ber firar 
ſegiſchen Berhaͤltniſſe und ber dadurch berbeigeführte tabide Ver⸗ 
lauf der neuen Kriege, jene mie dieſer, veclangt daher eine Heetes · 
Drganifation, melde bie Moͤglichleit gewährt, ben Erfap raſch und 
zablreih aus ausgebilbeten und noch felddienſtſaͤdigen Dann 
faften zu gefiellen. Bei derhaͤllnißmaͤßig ſchwach gegriffenen Er 
ſaßtruppen Fehlen bie Monate, melde die allmälige militairiige 
Erziehung neu ausgehobener Refruten verlangt, Die Landwehren 
meiten Wufgebeis haben nur audnabmsweife die für ibre 
Berwenbung bei der mobilen Armee erforberlihe förper 
liche Müfligleit und Beweglichkeit. Es if für Preußen 
nit geboten, bei Nriegegefahr fofert zahlteichere Heeres- 
maffen marfdiren zu laffen, als es ieh bermag, wohl aber, 
biefen einen fräftigeren umd zadlteicheren Rückhalt zu geben. Dies 
meifet twieberum auf die entfhiebenere Durchführung der 
allgemeinen Webrpfliht bin. Weit biefer intenfiven Ber 


ſtaͤrlung muß bie erhöhte Rriegäbereitfhaft Hand in Hand | 


eben; baber müſſen für alle zunädhft zu mobilifiienden Truppen 
örper ausreichend flarfe FriebensCabtes vorhanden ſein. 
bie allgemeinen Verkehrs » Verhältniffe bie jept erreichte Entr 
widelung gewonnen, lonnte barauf gerechnet werben, daß ans 
dauernde Veaͤrſche 
militairifchen Halt und Aufammenbang verleihen würden, welche 
ihnen ber Natur ter Sache nach unmittelbar nad ihrer Einberufung 
feblen; dennoch geftatten eben jene Verbältniffe die Möglichkeit, 
bah bie faum Einberufenen fofort dem Feinde gegenübertreten 
müffen, Grabe bei einee Heeres + Organifation aber, bie es als 
das boͤchſte Ehremrecht Jjedes Sfaatsbürgers anerfennt, mit dem 
eigenen Selbft einzutreten für bed Vaterlandes Wiacht und Eier: 
beit, fleigert fid) and bie Verpflichtung, bie beften Kräfte ber Nation 
in fo fee fihere Rahmen einzufügen, daß dadurch bem gefammien 

zere ein ber Schwere feiner Uufgabe entfpredyender fiderer innerer 
Sat gegeben wird. Das ſtehende Heer muß baber in feiner Geſammt · 
beit und in feinen Theilen fo farf bafteben, daß biefe Iepteren als 
fihere Träger jenes alten miltairifhen Geiftes erſcheinen tönnen, 
melder alle Glieder bes Heeres mit ber Einberufung vom Mb» 
fuhl, wie vom Pfluge, aus den Hallen der Kunft und Wiſſenſchaft, 
mie aud ben Edlem ber Baläfte fofort beleben und durchdtugen 


muß, wenn fie als Erben und Mehrer bes Mubmes ihrer Väter | 
Und wenn die Empfänglicpkeit ber Jugend und bie | 
ürgerliche Ingebundenheit des Einzelnen verzugsmeife Eigenfbaften | 
find, die die Uebirtragung jenes rühmlien Weifted begünftigen, | 
or | 


— ſollen. 


fo verlangt auch bie neue Fechtweiſe ganz entſchieden bas 
malten eben derfelben Eigenfdaften. Die Beau: haben bie be 
munbderungsmürbigften Verbeflerungen erfahren; bie Rriegätheater find 
durch nänzlid veränderte Rultur » VBerbältniffe umgeftaltet worden; 
bie Schlachten befiehen großentheild aus langdauernden Echlipen: 
Gefechten, in benen ber Schüße bäufig allein angemichen ift auf 
bie ei ne Selig auf feine Gewandtheit, feinen unternehmens 
ben Muth. 
Waffengebrauch sines Grades don geifliger und Lörperlider Friſche, 
ben die Vollsſchichten, bie ber Armee die größefte Zahl ihrer Be⸗ 
ſtandibeile liefern, nicht in bad vierte Lebens⸗ Dezennium dinüber 
zu nehmen pflegen, Hier bedarf es vornehmlich fefter disziplinariſcher 
Bande, gehandhabt buch eine möglichſt grehe Zahl fahkundiger Offi- 
iere und Unteroffigiere, Ob unfere bisherige Urmee-Organifation allen 
tiefen Forderungen vollftänbig entfpricht, das eben ift die Frage, weiche 


von bem Stantpunfte ber Erfahrung entfhieden verneint wersen muß. | 


Die zablreihere Heranziehung ber jüngeren Altersllaffen zum 
Kriegädienfle muß daher old ber Gründgedanle begeihnet werten, 
weldyer bei ber beabfichtigten Meform ber Armee nicht blos aus 
Raotsölonomifchen und geſehlichen Motiven, fonbern auch aus bem 
ein militairifhen Gefidtöpunfte zur Beltung zu bringen ifl. 
Enbli aber muß militairifgerjeitd bie einheitlide und gleich» 


artige Geflalftung aller Zruppenförper ber Urmer als eine | 


ber Bebingungen bezeichnet erden, durch deren (Erfüllung 
allein die freie Verfügung über das Heer und feine Abtheilungen, 
fo wie ihr unerlaͤßlich nöthiger, feft gefchloffener Zuſammenhang 
gewonnen merben fann. Durb bie aus den Bedürfui 
nah innigerer Verfhmeljung von Linie und Yanbmehr bervor- 
gegangene äußerliche Aufammenfaflung von Linien, unb Yanb- 
mehr- Regimentern in biefelben taftifgen Verbände, die Brigaden, 
iſt faft bas Gegentheil des Beabſichtigten berbeigeführt worden, ift 
in bad innerfle Gefüge ber Armee ein Gegenſaß gelommen, ber 
durch bie Reorganifation befeitigt werben muß, indem man flatt 
ber blos äußerlihen Berbinbung ber Abtheilungen bed Heeres bie 
innerlihe Homsgenität aller feiner Elemente organiſch fiherftelt. 

So traten auch wichtige militaitifhe Motiv: für die Umgeftals 
tung ber Wehrverfaffung Breußens in vollem Einflange zu ben 
anderweitig fich geltenb madenden Gründen. — Die Reorganifa- 
tion, wie fie erftrebt wirb, barf baber angefehen werben als bad 
allfeitig noſhwendig gemorbene, lange Zeit vorbereitete Probuft 
ber eigenthümlichen Entmidelung unferes natienalen Bebend. Eie ſagt 
fi infeiner Reife los von den Brunbpfeilern beaßrftehenden, mod wenis 





Bevor | 


ben nen formirien Begimentern benjenigen | 


Bier bedarf «3 neben vollommener Sicherheit im | 





ger don ber vollen Anerkennung bed hoben Werthes ber —— 
Drganifation; aber fie trägt auf ber alten Grunblage ben Umge ⸗ 
Haltungen Redhnung, melde feit mebr als 40 Jahren auf allen 
Gebieten bürgerligen und ftantliden Lebens Plaß gegriffen haben, 
Sie fucht nicht einfeitige Intereffen in den Vordergiunb zu flellen, 
fonbern fie giebt dem vollberestigten und mwohlbegründeten Ger 
banken Ausdruck, daß bie richtig und fräftig durchgeführte Wehr⸗ 
baftigleit ber ganzen Nation die weſentlichſte Brundbebin ung 
nicht allein ber Größe und Bebeutung Preußend, fonbern feiner 
politifchen Exiftenz überhaupt ift. 


Wenn bie Zwecke durch bie beabfihtigte Meorganifation ber 
Armee erreicht werben follen, melde in dem Vorflebenten näbder 
ausgeführt find, fo iſt nothwenbdig a) bie Verboppelung ber gebt 
ber Eabred ber Garde- und Linien » Anfanterie, unter Met un 
geringerer ald der biöherigen Etats an Offizieren und Mannfdafs 
ten für ben rien end» Stand, fo wie unter Uufbebung ber 
fombinirten Weferbe-Bataillond; b) das Ausſcheiden ber Landwehr⸗ 
Anfanterie aus bem in erfler Linie zu mobilifirenben ſtriegsheer 
und Aurüdführung berfelben auf ibre urſprüngliche Beflimmung 
ber Vandesvertheidigung; c) das Wufgeben ber bisherigen Land» 
twebr » Rapvallerte bei gleichzeitiger Neu» Erridtung ven 18 Linien 
Kaballerle⸗ Regimentern; d) die angemeffene Erhöhung des riebens« 
Etatö ber einzelnen. Abtheilungen ber Artillerie, fo wie bie Meus 
u einer fombiniıten Feſtungs- Mrtillerie » Übiheilung; 
e) bie Werflärfung ber biöberigen 9 Pionier + Übtheilungen 
auf cben fo viel Pionier » Bataillond; f) bie Werftärtung 
der Zrain » Stämme, ber Militair » Shieh: und Militaits 
Meitfpule, fo mie der Miilitaie » Unterrichtd Anſtalten. 
Alle biefe Veränderungen beruben auf ber Vorausſehung einer all 
gemeinen Erweitrung ber Verpflibtung für das fichenbe Beer, 
welches fünftig im ſtriegsfalle allein, und zwar in einer ber bis⸗ 
berigen Kopfzahl ber Feldatmee etwa gleihfommenben Stärke mobil 
gemacht werden fol. Dabei ift gleichyeitig feſtgehalten worden, 
daß für alle im Rriegäfalle zu mobilifirenden Eruppentbeile bereits 
im Frieden Cadres von geringer, aber zureichendet Stärle deſtehen, 
beren Mugmentalion auf den ſtriegsfuß einfah durch Einberufun 
ber Beurlaubten zu bewirken fein wird. Diefem Gedanlen gemä 
wird die Urmee im fFrieben, wie im ſtriege aus Zbeilen befteben, 
beren Gewicht und Bebeutung für beh einen, wie für ben anbern 
Amel lediglich durch bie Verſchiedenheit ber ausrüdenden Stärke 
bebingt und bemeffen wird, Dana mürbe bie Armee im Frieden 
wie im Kriege zufammengefcht fein, wie folgt: 

A. Safarlısir: 9 Sarbes und 72 Linien-Infanterie-Regi- 
menter & 3 Bataillond — 243 Wataillond; I Yehr-Infanterier 
Bataillon (nur für den Frieden); 10 Näger und Schuͤtzen⸗FKa⸗ 
tailons; 1 Milnait · Schieffbule (nur für den Frieden); 116. Bas 
taillond Landwehr» Infanterie mit ſchwachen feriebensflämmen und 
ber botzugsweiſen Beftimmung, als Feſtungsbeſaßungen zu bienen, 

B. Kavallerie: 8 Garde und 48 BiniensRapalletie » Regis 
menter, alfo 56 Regimenter & 4 Schmwabronen; I WVlilitair » Reit 
ſchule (nur für ben jErieden). 

C, Urtillerie: 9 Megimenter a 9 Fuße, 3 teitende Bat: 
tericen, 4 feftungds, 1 Hanbiwerkd:Eompagnie, formirt in 5 Ub⸗ 
tbeilungen; $ lombinirte Skeflung&+Wrtillerie-Ubtbeilung zu 5 Com⸗ 
pagnieen; 4 lombinitte fkeflungs-Artillerie-Mbtbeilung zu 4 Come 
pagnieen, 1 Feuerwerls⸗Abtheilung. 

D. Ingenieur- Truppen: 9 Pionier-Bataillons a 4 Eom- 
bagnieen; 2 Rejerpe- Bionier- Gompagnieen. . 

E. Zrain: 9 Zrain-Bataillong a 2 Übtbeilungen, 

F. Invaliden: Die Invalivenbäufer zu Berlin und Stolz 
und 1 Barbde und 6 Provinzial-Inpaliden-Eompagnieen. 

G. Militair:Bildungs-Anftalten: 1) Das Rabeiten- 
Corps, bie Urtilleries und Ingenieurſchule, das Rurfbmiebd.Eleven« 
Anftitut ıc.; 2) zwei Schul Abtheilungen (Unteroffizier: Schulen); 
3 > nur im Frieden beftebenbe ſtriegs⸗Alademie und bie ſtriegs⸗ 

ulen. 

H, Belondere Kormationen: 4) Meitenbed Felbjäger- 
Corps; 2) Garbeslinteroffigier-Sompagnieen; 3) Hafenr@endarmerie 
zu Stoinemände und Memel; 4) bie Straf-Sectionen. Hietnach 
Sollen folgende bishet beftandene Kormationen bei ber Reorganifa« 
tion ganz wegfallen: 1) Blombinirte Reſerbe Bataillons, 2) ber 
Stamm für bie Barde + Landwehr » Kavallerie « Regimenter, 3) 32 
Lanbmebr » Ravallerie » Regiments » Stämme, 4) 8 Referve » Land⸗ 
webhr » Edfabrong » Stämme, fämmtlih Friedens » Formationen; 
5) bie entiprebenben Kriegs⸗Formationen alfo: 2 Gatde-und 32 
Provingiaol-LanbmebrsRavallerie-Megimenter, fo mie bie 8_Referber 
Sanbwebr » Eöfabrond, bon beaen event. nur die zum Feſtungs- 
dienft a. erforberlihen Formationen aufzuftellen fein werben, Fer⸗ 
ner follen erheblih rebuzirt werden: 1) bie Stämme fämmtlider 
Landwehrt ⸗Bataillons; 2) bie Kabres ber gefammten bisher beftan- 
benen Rinien» Infanterie. Dagegen beabfihtigt bie vorgeſchlagene 
Reorganifation im Vergleich mit bem bisherigen Präfensftande ber 
Armee bie Reur Errihtumgen refp. bie Ermeiterung ber 
unten genannten Formationen: 
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A. Bei ber Jufanterie: 1) bie Ertichlung ven 9 Ba» 
taillons ald YäflierBataillond ber bieher beflandenen 9 Referdes 
Infanterie Regimenter; 2) die Errihtung von 4 Barde und 32 

inien- Infanterie» Regimentern a 3 Bataillond, an Stelle ber bis. 

beflandenen und im Kriegsfalle zu mobilifitenden 4 Garde. unb 

2 PropinzialsYanbwehr-Anfanserie-Regimenter; 3) eine Schul · Ab⸗ 

theilung; die Erweiterung der WilitaisSciehihule; 5) die Vers 
flärfung ber Zäger-Bataillons, 

B. Bei ber Rapallerie: 1) 2 Garde» und 16 Linien» 
Ravallerie-Regimenter follen neu errichtet X 2) die MilitaitsReisfchule 
angemeſſen erweitert erden. 

C. Bei ber Artillerie: 1) bie Errihtung either ziweiten 
fombinirien — hg gegen 2) die Augmenltation 
ber UrtillerierMegimenter auf eine größere Kopfzahl bri ven Walter 
tieen und Eompagnieen, 

D, Bei ben Ingenieur» Eruppen: Jede ber biäherigen 
Pionier-Wbtheilungen a 3 —— wird auf ein Pionier⸗ 
Bataillon a 4 Compagnieen verſtärlt. 

E. Beim Zrain: I} die Errichtung einer Train Infpection, 
2) bie 9 Zrain«Stämme werden angemefjen derſtaͤrlt und als War 
taillend in je 2 Abtheilungen formirt, 

F. Uußerbem foll: 1) beim Garde-GCorpd ein driltes 
Divifiond, und ein biilted Kaballerie ⸗Brigade⸗ſtemmande errichtet 
werben, 2) fämmtlicyen Divifionsftäben dir Urmee eine Intendantur⸗ 
Ubtberlung hinzugefügt erben. 

Was die Ausführung dirſet Maßregeln beirifit, fo iſt babei 
weſentlich die Lage des Staatshaushalts und bie Ftage in Be 
trat zu ziehen, ob und in wieweit und in weldem Zeittaume bie 
dazu erforderlichen Mittel ohne eine Leberfpannung der Sttuer ⸗ 
fräfte bed Landes zu befhaffen find. Mad tem unter Zugrunde 
legung ter vorbegeichneten Formation Ser Urmee aufgeflellten 
Normal:-Etat wird biefelbe im Bergleich mit dem Entwurfe zum 
Staatshausbalts « Etat für das Jahr 1860 emen ferteauerm» 
ben Wehr» Aufwand von eima 95 Millionen Thaler derans 
läffen, melden noch andere, ihrem Bettage nad im Bor: 
aus nicht zu berechnende Audgabın, namentlich durch Erhöhung 
bet Per fionsfonds und des Vedaufs für bie Miilitair» Wittwen» 
Raffe, nah und nad hinzutreten wmersen, Außertem mird eine 
bebeutchbe Erpöbimg der einmaligen und auberordentliden Muss 
gaben (Extraordinaritm) für eine längere Reihe von ya nothiv.ne 
dig. Dabin gehören indbefordere 579,000 Zble. zu den eupfegungegn. 
fhbüffin der Zruppen, 79,000 —— der graufsoerpfegung bei Trup- 
8 Dislerationen, 92,000 Thle. zur En der Meprfofien ber 

eleidung der Armee, ſämmttlich _ Wusgaben, Lern alle 
jährlige Wieterfehr, wenn aud mit beränberten Beträgen, 
bie babin zu erwarten it, daß die Wreisverbältniffe fih micber 
günfliger geftalten werben. Ündere bebiutendere einmalige Aus— 
gaben treten hinzu umd zwar: für bie erſte Einlleidung ber zu 
erhöhenden Truppenzapt etwa 3 Drillionen Thaler, für die Unfhafjung 
Bon Maffen und Munitton eiwa 810,000 Thaler, zur erfien Br 
fbaffung ber Pferde für die nem zu errichtenden Kavallerie : Res 
mentr elma 918000 Thaler, zu Neifeloften und Zagegeldern 
01,000 Thaler und Ausgaben von geringeren Belange für andere 
Bedürfniffe. Eadlich werben neue Rafernen und Kozareıbe errichtet, 
fo mie verfbiedene andere Baulichleilen ausgefühıt und hierzu 
fucceſſire größere Viittel verwendet werden müſſen. So ſeht es aud 
an und haupffählic im Antereffe ber Rriegsbrreitichaft der Armee 
zu münfden ift, ben Ncorganifatiengplan in möglichſt furzer Zeit, dem 
Rormal-Etat gemäß, vellfändig zur Ausführung bringen ober den 
—— ber Durchführung teffelben figiren und auf wenige Zaire 
efäränfen zu Können, fo bat doc nit unerwogen bleiten tärfen, 
daß unter allen Umflänben vermicdbn meiden muß, Die Ord nung 
in ben Finanzen, den Gruntpfeiler, auf mweldem nächft bei Zid» 
tigfeit des Heeres Pr-ufınd Größe und Zukunft berubt, zu cr 

üttern, eleitet don dieſem Grunbfaße, hat man fi ber lieber 
zeugung nicht verfdliefen fönnen, daß der mehremähnte Plan nur 
almälig unter volldländiger Brrüdfihtigung ber Binonzlage bed 
Staus ind Leben treten farm und daß der Fertſchritt 
ber Ausführung und die Vollendung dir Reorgemifatien fi 
nat dem Moße der verfügbaren Wiittel richten muß. Der Plan 
ift demgemäß in ber Aıt angelegt worden, daß auf jebem Etabium 
fliehen geblieden werten faun, und jebes Stadium einen wefentlichen 
für fi abgeſchloſſenen Fortihritt und eine Verbeſſerußg gegen die 
befiebente Eintichtung des Hertes barfiell, wenn es auch immer 
ein dringendes Bebürfniß fein wird, die Uebergangsfiufen bald zu 
überwinden und ben Meoryanfationtplan zur vollen Ausführung 
ja bringen. Bei ter allmäligen Durtführung des Plund wird 
das miltairiſch Zweckmaͤßige micht aus den Magen verloren wers 
ben, indem gleiazeitig mit beifelben bie einer jeben Edpoche ent 
ſprechenden Ueberführungs: und Mobilmahungs + Beftimmungen 
meiden getroffen werben, Demnad wird rine almälige Erreihung 
bes im Normal«-Etat Ungeftrebten und gleichzeitig bie flete Rriege- 
bercitichaft, der leichte umd ſichere Uebergang aus ber Friedens⸗ in 
bie a gefihert. 

Die eıfte diefer Epoden — bad Jahr 1860 — beanſprucht 


nod nicht das tolle finanzielle Mehr des Normal» Etats t 
auf ber andern Selle aud noch nit das volle Gewicht mr 
bie Vollendung bet Reorganifation erfirebten militairifden Araft« 
Aeußerung. Dennoch wird baburh ein feſter fiherer Schriit zu 
bem ind Auge gefaßten Ziele geldan, welcher, ſowohl für das Friedens. 
als auch fürdas eventuelle Rriegöverhältniß, gegen den bis jeht beftehen« 
den Zufland unfetes Heerweſenẽ ſchon als ein unnerfennbarer jFortichritt 
erſcheint, und dem Lande zugleich alle diejenigen Wortheile verhältniß« 
mäßig gewährt, melde bemfelben nad ber näheren Auseinander⸗ 
fepung in ben Motiven zu bem Gefeh « Entwurfe, betreffend bie 
Verpflichtung zum RKriegsbienfie, burd Verminderung der mit ber 
Geſtellung ber Landwehr im Rriege und era verfnüpften ftoften 
und Yaften aus der neuen Armer-Drganifation erwachſen follen. — 
Die biefem Schritte entſprechenden vorgefclagenen Maßrezeln, an 
melde fi ber Etat für das zum Zwecke ber Meorganifation pro 
1860 erforberlihe Mebr unmittelbar anſchließt, dürften daher für 
4 ſelbſt ſprechen. Sie führen bem zu erteichenben Birle um ein 
ebeutendes näher, fAlellen eine ſtete Mriegsbercitfaft nicht nur in 
Frage, ſondern erhöhen unfere Streltbarleil auf ganz unverlenn» 
bare Weiſe. Diefe Maßregeln beftehen in folgendem: 

a) Infanterie: Dre deſtebenden 5 Warbe- Infanterie Re 
gimenter erhalten in der Zeit vom 1, Mai bis ult. September 
1860 nur eine Kopfftärke von 640 Mann per Bataillon und treten 
ſomit erft mit dem 1. Dftober 1860 auf den vollen Etat. Die 
Vataillone der new zu erritenden 4 Barder Infanterie Megimenter 
werben am 1. Mai 1860 aber nur in ber Etärke von 270 Mann 
m 2 Kompagnicen formirt. Um 1. Ollober 1860 treten biefelben 
auf die Stärke von 402 Drann in 4 Compagnieen. Die Formation 
der beftchenden 32 LiniensnfanterierMegimenter und bie ber Bid: 
berigen 8 Reſetde-Infanierie » Negimenter & 3 Bataillone in ber 
ttatömäßigen Stärke don 538 Diann erfolgt am 1. Mai 1860. 
Die meu zu errichtenden 32 Linien» Infanterie» Repimenter werben 
am 1. Biai 1860 aber nur in der Stärke von A418 Köpfen ber 
Bataillon formirt, 

Die zweite neu Hinzulrefende Schul - Abtheilung wird fl am 
1. Dftober 1860 errichtet umd zu bemfelben Beitpunfte erfolgt bie 
Ernelterung ber Militair -Schter fäule. 

b)} Yandbwehr- Infanterie: Die beflehenden 116 Barbe 
und Provinzial » Yantwehr + Bataillons « Etämme im der ſeuherigen 
Briebene «Formation werten mit ult, Upril 1860 aufgelöft, und am 
I. Oftober 1860 nad dem miuen Etat wieder formit. 

ce) Zäger: Die 10 Zäger-Batoillone inll. bed Garde ⸗ Schuͤtzen ⸗ 
Bataillons merben am 1. Mai 1860 in ber Stärke ven nur 502 
Köpfen per Bataillon formitt, 

d) Kavallerie: Won den hinzutretenden 18 Raballerie-Regir 
mentern merbin am 1. Mai 1860 nur 2 Garde- und B Pinien« 
Hadallerie-Megimenter nach dem Etat formirt Außerdem fehen ſich 
8 ber beſtehenden Yinien-Raballeric-Rrgimenter am 1. Oftober 1660 
auf je 5 Eſcadrons. Die Erweiterung der Militair⸗Reitſchule nach 
Weabgabe ber „binzutretenben Kavallerie « Regimenter erfolgt om 
1. Dfteber 1860, Wufgelöft werden dagegen mit ult. Aprit 1860 
ber bereinigte Etamm ter beiben Barbe-Lanbwehr-favalleric-Regir 
menter, fo wie bie Etämme von 20 RıovinzialsYantwehr-Ravallerie: 
Regimentern und bie Stämme ven 8 Neferbe-tantiwehr-Ekcabrens, 
12 Provinzial Landıeeht-Ravalkrie,Regimentd-Stämme bleiben einſt⸗ 
meilen befichen. 

e) Artillerie: Pie Reorganifation berfelben, mit Ausſchluß 
der neu zu ertidtind:n 2, Tombinirten Kıftungs + Urtillerie-Abthel⸗ 
lung, erfolgt am 1. Diai 1860, 

. fi Bioniere: Die 9 Pionier-Botaillone werden am 1. Mai 
1860 aber nur ur 3 Compagnieen errichtet. 3 

g) Train: Die Formation ber 9 Train-GBataillone zu je 2 
Abthtilungen erfolgt am 1. Mai 1860, 

h) Kommando» Bebörben unb Abminiftrationen: 
1 Divifione-Rfommanbo, und I Raballerie-Rrigabe-Rommanto beim 
Bardr+» Corps und 1. Train s Anfpection werden mit ibren Etäben 
am 4. Bat 1860 errichtet. Die Errichtung ber Divifions « Inten« 
tantureh erfolgt am 1. Ollober 1860, 

i) Militair-Ergiebungds» und Brüfungs-Anflalten 
und jonftige Zufitute werten bis auf bad Militair-Rurfbmiebs- 
Eleven-nfiitut pro 1860 nicht erweitert, Kchtered wirb am 1. Olto ⸗ 
it nad Vaßgade der binzugetretenen Rovallerie-Regimenter ic. 
dirftärkt. 

k) Mebungen ber Meferven und Landweht finden pro 1860 
nicht flott, für tiefe Meberganzs + formation betragen nad dem 
mit feinen Unterlagen bier angeicloffenen Haupt-Etat ber Militair 
Verwaltung für das Jahr 18650 bie foridaueınden Ausgaben 
3.814.617 Thlr., die einmaligen und außerorbentligen Ausgaben 
3,287,379 Ihr, Sind zufammen 7,101,496 Thlr,, wobei zu ber 
merten tft, tab tirfe Eumme nicht die Ausgabe eined vollen 
Jahtes, Sonden mur für denjenigen Teil beffelben ums 
faßt, für melden mad ben vorfichenden Erläuterungen die Armee 
nad der neuen Organifation formirt werben foll, indem berjenige 
Derhrbebarf, welchet für bie gegenwärtig zum Theil neh fort 
beftebentee Ariegöformation erforderlich iſt, bis zum 1. Deai db. 3. 
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aus ben durch bad Befeh vom 21. Mai 1859 (Befe-ECammlung | eintreten, ein erheblicher Theil jenes Zuſchufſfes burd bie gewöhn. 
©. 242) ——— txtraordinairen Mitteln zu becken fein wird. lichen StaatdsEinnahmen zu decken und nur wegen eines Theils 
Es folgt daraus, daß für das Jahr 1861 bie Ausgaben im Drbir | beffelben auf extraorbinaire Fonds zurüdzugehen fein mwerbe, 
narium bed Etatd fi im entſprechendem Maße erhöhen merken. . 
Dagegen ift es ongänglih, für bas Zahr 1861 bie Auegaben 
im Extraorbinarium infotweit zu vermindern, daß im Ganzen für 
bad Jaht 1861 eine Erhöhung des Militair » Etatd nicht eins 
treten twirb, 

a en bie Dedung bed Mebr + Bebarfd für bad Jahr 
1860 im Betrage von 7,101,996 Thlr., fo find hierzu in dem 
Staatöhaudhaltd + Etat für tiefes. Jahr, welcher gegenwärtig bem 
Lanbtage zur Berathung vorliegt, disponible Wittel nicht vorban« 
ben. 8 muß baber darauf Bedacht genommen werben, biefelben 
einfimeilen anderweitig durch «rtraorbinaite Bemilligungen und Zus 
ſchüſſe zu beſchaffen. So gebt es auch ermwünfdt gemefen wäre, 
bie Kaften, welche dem Lande durch Erhebung eined Zuſchlages von 
25 pCt. zur Malfifizieten Einlommenfteuer, zur Rlaffenfteuer und 
jur Mahl» und Schlachtſteuer aus Veranlaffung ber Friegerifchen 
Ereigniffe bed verfloffenen Jahres haben auferlegt werben müffen, 
zu befeitigen, fo hat bod unter ben obmaltenben politifhen Vers 
bältniffen und in Rüdfiht auf bie hohe Wichtigkeit, welche ber 
beabfichtigten Reorganifation bed Heeres beigulegen ift, fo mie bei 
ber auf den Erfahrungen in bem letzten Decennium beruhenden 
Ueberzeugung ber unabweitbaren Nothwendigleit ber brabfichtigten 
Mafregeln, nicht Anſtand genommen werben dürfen, bie Erhebung 
jener auf ein Zahr — bie 1. Aulic. — bemilligten Zur 
Igläge vorläufig fortbefteben zu laffen und biefe Una, 
über melde vom 1. Zanuar ab nicht anberweit verfügt ift, zur 
Beftreitung bed Mehrauſwanbes ber Diilitair-Verwaltung in Audr 
figt au nehmen. Der bisponible halbjährlihe Betrag biefer Zur 
ſchlaͤge gewährt jedoch bei weitem nicht ausreihende Mittel für 
biefen Zwed, und in Ermangelung anberer Hülffquellen ift bie 
Staatsregierung genötbigt, bie meltere Sewilligung der Zuſchläge 
vom 1. Juli db, F ab und zwar eg. bis zum Schluffe des 
Zahres 1862 in Antrag zu bringen, zu welchem Iwecke cin Geſetz ⸗ 

ntwurf vorgelegt iſt. enn auch zu hoffen ift, baß im ben naͤchſten 
Jahren eine Steigerung der elatömähigen Einnahmen eintreten 
und baß es möglich fein wird, an ben Ausgaben Erfparniffe zu 
maten, mobei inäbefonde.e an bie gegenwärtig ned zum Unfauf 
bon EifenbahnsAftien für den Amottiſations-Fonds bei denjenigen 
Bahnen, binfitlid welcher Etnatds+ Verträge befleben, im Etat 
ausgefehten 255,214 Thlr. unb daran gebacht ift, daß mit bem 
Schluffe des Jabtes 1862 bie 1Ujährige Staats ſchulden ⸗ Zilgungs- 
Reriodbe abläuft, und dann zwiſchen 700,000 Thlt. und BUN,OOH 
dir. an Zinſen erfpart werben, fo barf doch ber Erwartung nicht 
Raum gegeben werden, daß die ermähnien Mittel bie Steuerzu⸗ 
ſchlääge entbehrlich machen werben, vielmehr iſt mit Sicherheit anzu- 
nehmen, baf für die Finanz Verwaltung, menn ihr biefe Einnahme 
enizogen mwürbe, große Verlegenheiten entftehen müßten, ja bie 
beabfihtigte Brmer» Drgenifalion unausführbar werben wünde. 
Am Verhoff der Meiterbewilligung der Zuſchlaͤnge find biefelben 
in einem beigefügten Nadirag zum Etantöhaushaltd+»Etat für bad 
adr 1860 für ein volles Jahr mit bem Bettage ven 3,672,000 
bien, mit der gegenüberftchenden Auſsgabe an Erbebungstoften 
von 94,400 Thlen. in Unfab gebracht werden. 
Ein weiteres Dedungd- Mittel befleht in den, ben Mrebr- Hudr 









































Marktpreise, 


Berlin, 13. Februar 1860. - 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. 3 Sgr. 9 Pf, auch 2 Thlr. und 
1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 21 Sgr, 3 Pf, Hafer 
1 Thir. 6 Sgr. 3 P£., auch f Thir. 2 Sgr. 6 Pf. und 1 Tbir. 8 Pr. 
Erbsen 2 Tbir. 12 Sgr. 6 Pf. 
Zu Wasser: Weizen 2 Thlr. 25 Sgr., auch 2 Thlr. 17 Ber. 
6 Pf, und 2 Thir. 10 Sgr. Roggen 2 Thir. 2 Ser 6 Pf., zuch 2 Til. 
und 1 Thir. 27 Sgr. 6 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., auch 
1 Thir. 18 Sgr. 9 Pf. und 1 Thir. 16 Sgr. 3 Pf. Hafer 1 Thir. 3 Sgr. 
9 Pf, auch 1 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. Erbsen 2 Thir. 12 Sgr. 6 Pf, 
Futtererbsen 2 Thir. “ 
Sonnabend, 12. Februar. 
Das Schock Stroh 7 Thir., auch 6 Thir. 15 Sgr. und 6 Tblr. 
Der Centner Heu 25 Sgr. und 22 Sgr, geringere Sorte auch 18 Ser. 
Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr., aue Sgr., und 17 Sgr. 6Pt, 
meizenweis 1 Bgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf, auch 1 Sgr. 3 Pf. 





Berliner Getreldebörse 
vom id Februar. 


hen —— iR Te 
oggen loco —464 Thlr. nach Qualität pr. u ng bez, Fe- 
braar Fr, Thir. bez. u. @., 47% Br., Februar - M 46-33 
Thlr. bez., 46% Br., 46; @., Frühjahr 45%— 46% Thlr, bez, u. Br., 46 
6. Biden 46-464} Tblr, bez. u. Br., 464, Juni-Juli 47 Thr. 
6, A 

Gerste, grosse und kleine 37-- 43 Thlr. 

Hafer loco ?6--28 Thir,, Lieferung pr. Februar 27 Thlr. Br., 
Februar - März 26} Thir. Br, Frühjahr 26! Thlr bez. u. @., Mai-Juni 
26% Thlr. bez, u, V. 

Erbsen, Hochwaare und Futterwaare 48—5R Thlr. 

Rüböl loco 10% Thlr. bez., Februar und Februar- März 104:—1 
Thlr. bez. u. Br., 10°% @., März-April 102 Thlr. bez, 104; Br. 1% 
G., April-Mai 11,—11 Tult. bez. u. G. 11%, Br, Mai-Juni 115,4 
u 11% Br, 11%, G., September-Oktober 11% Thlr. bez. u, 6, 

3 Br. 
Leinöl loco 10% Thlr. Br., Lief. pr. April-Mai 104 Thlr. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass 16%; Thir. bez., Februar u. Fehruar-März 
16%- 3 TPlr. bez. u. G., 17 Br, März - April 17% Thir. Br., Ta 
&, April - Mai 17.4—t Thlr. bez. u. G, 17% Br, Mai-Jani 111% 
bez. u. 6., 17% Br, Juni- Juli 175 Tklr. Br, 17% 6., Juli- August 
18, Thlr. Br., 18 @d. 

Weizen in fester Haltung. » Roggen, Die höberen auswärtigen 
Notirungen, so wie der anhaltende Frost, verfehlten nicht ihren Ein- 
druck am heutigen Markte, so dass die Umsätze bei wescatlich höheren 
Preisen nicht so gerin Migie waren, wie in den leizten Tagen. Gek, 
00 Ctr. Rüböl in Folge üherer holländischer Notirungen neuerdiags 
pefragt und etwas höher bezahlt. Spiritus bleibt zu unveränderten 

reisen geschäftslos. 





aben bei der Militain- Verwaltung gegenüberftehenten Dicbr- Eins Leipzi 13. Febraar. Leipzig - Löbau- 
Keinen an Penfiond » Beiträgen, N) für unbrouchbare Pferbe, | Zittauer Litt. ra Br.: do, —2* rs ee Dale {86 Br. 
Wrtillerie Material und für andere Gegenflänbe, fo wie an berfeies | Berlin Anhalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner — Löla- Mis- 
benen Einnahmen, im Befammi-Betrage von 70,306 Thlen., melde | dener — Thüringische —. Friedrich - Wilhelms - Nordbahs —. 

Aliona-Kieler -—-, Anhalt-Dessauer Landeshank-Actien 44% Br Graus- 


Summe fib aus dem Haupt Etat bir Wilitairs Verwaltung bes ' , 
Mäberen ergiebt und ebenfols in ten Madhtragd,Etat übernemmen | schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien 83 Br. er 
iſt. Derfelbe fließt demnach ab mit einer Befammt-Einnahme _— « Spros. Metalliques — 1854er Loose —. 1854er Nation)- 
von 3,742,306 Zhir., welter an Ausgaben gegenüber gefcüt find; | Freihe 56% G. Preussische Prämien Anleihe — 

Erhebungeloften der Einfommen- und Kloffenfeuer 94,400 Thlr., 
und ber Wehr Bebarf der Militair- Verwaltung im Orbinarium, 
von 3,814,617 Zbir,, im Extraortinasium den 3,287,379 Thlr. 
überhaupt 7,196,396 Thlr. Es iſt daher nod «in Zuſchuß von 
3,454,0%0 Thlr. erforderlich. 








Breslau, 14 Februar, 4 Uhr 32 Minuten Nachmittags. (Tel 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754% Br, Frei- 
burger Stamm - Actien Bi} Br. Oberschlesische Aclien Litt A. u. C. 

Bei dem. Mangel anderer geeigneter Dedungs- Mittel tritt bie * I. — ar er Bo en —— ** 
Nothwendigleit cin, wegen dieſes Zuſchuſſes auf rziraortinafre — Dr u: used — FT Äctien 318 9. Neise- 
Fondo zurüdzugeben, wozu fi nur der Staatsſchat barbietet, aus | Brieger Actiea 47% Br. Oppela-Tarnowitzer Stamm - Actien 2% 6. 
deffen Beänden derfelbe zu mitnehmen fein mid. Diefen Vor: | Preussische 5proz. Anleihe von 1859 1044 Br 
j&lägen entſpricht ein zweiter BefepEntmurf, Im 6. 1 beffelben ) Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Tr. bez. 
wird bie Feiiftelung des Rachttags zu dım Etaatthausbalts-Etat | Weizen, weisser 53 -- 74 Sgr., gelber 52-50 Sgr. Roggen 49-55 
für 1860 ausgefproden und im $. 2 dem Finanz Wwiſter die Er Sgr. Gerste 35-45 Sgr. Hafer 2330 Sgr. E 
machtigung ırtdeilt, den Zufduß von 3454 050 Then. aus Ber Die Börse war in schwankender Haltung, Course wenig verändert. 
tänden bes Staalsſchates zu decen. Stettim, 14. Februar, { Uhr 35 Minuten Nachmittags. «Tel. Dep- 

Schlichlich auch für das Jahr 1861 wird cin eriraordinairer d. Staats-Anzeigers.) Weizen 634—66 bez., Frühjahr 61} 6., 68 Br, 
Zuſchue infoweit erforberlid fein, ald nicht eine Ausgleichung in —— — ‚Br. Roggen 434 — 44%, Februar 44}, Ar 
ya di und Ausgade-Erfbarniffen des Stantsbaushalig; | Zi 44 bez, Frühjahr 435 bez. u. 6, Mai- Juni 43 6., * 

3 . f * Juni - Juli 444 0. Küböl Februar März, März- April 10% Br., Aprö 
Etats für 1861 fi findet, Der Stnanz-Winifter dofft indeffen, | Mai 10% bez. a G., ser Sie Ill Bed 6 —— 
daß, wenn dicht underbergefehene, auf bie Belebung der Joduftfri. 2 3, dez., Fehruar- März 167, a %, Frühjahr 17 bez. u Bien .dub- 
bed Hanbels und Verlehrs weiter nachtheilig einwirlende Tteigniſſe August 17% bez. — 


— — 
—— 




































- 


- Nahe-Batın 42%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 964; do, Lit. C. —. 





305 | 
Beilage zum Königlich) Preußifchen Staats-Auzeiger. 
Ne 10. Mittwoch, den 15. Februar 1860. 



















Ham H 13 Pebruse, Hachmitiags 2 Uhr 45 Minuten. An- | der bei beschränktem Geschäft fest, Malzgers 








te 1, Mahlgerste }, Hafer 


; f —1 Sh. theurer, 
ĩ iedri edoch fest zur Notiz. zum Theil ebenfalls t Sh. höher, Mehl aus Norfolk 51 h 
a Goa ch. IKredit-Actien 71  Vereinsbank S8+. * Der Dampfer »Afrika« ist mit Nachrichten aus Barz — * 
Nerddeuische Bank 5. National-Asleihe 57%. Iprot. Spanier 4. d. M. eingetroffen, Der Cours auf London war daselbst 1 —2 
{proz. Spanier 31% G Stieglitz de 1855 —. Disconto —. Fonds waren schwankend. Das Geschäft in Baumwolle war leichter, 
, Getreidemarkt, Wien loeo letzte höchste‘ Preise wurden be- | in Weizen unthätig. Mehl und Korn waren niedriger, Aus New- 
dungen, einiger Handel; ab auswärts nominell unverändert, Ronpen Orleans wird der Preis füc Baumwolle 11% gemeldet. 
1oco 1 hüher bezahlt, ab Östsee stille. Oel, Mai 24, Oktaber 254 Liverpool, 13. Februar, Mitta 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bur) 
Kaffee unverändert, 1500 Sack Umsatz. Zink stille. Baumwolle: 7000 Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen Sonn- 
Frankfart ». 9., 13. Februar, 2 Uhr 4% Minuten. Günstige | abend unverändert, . 

Stimmung und steigende Tendenz in österreichischen Fonds und Actien; Paris, 13. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wollf’s Tel. Bur.) 


imsatz von grosser Bedeutung. 

a Schluss us; er preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 1054. Ludwigshafen - Bexbach 12%, Berliner Wech- 
se) 105%. Hamburger Wechsel 58. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 7%. Wiener Wechsel 88. Darmstädter Bank Actien 154}. 
Darmstädter Zeitelbank 726. Meinioger Kredit - Actien 644. Luxtm- 
taıger Kredit-Bauk 65}. Aproz. Spanier 12}. Iproz. Spanier 33}. 
Spanische Kreditbank von Perrira 46. Spanische Kreditbank von 
Ratkschild 425. Kurhessische Loose 41. Badische Loose Ad, Spros. 

Netalliques ” re —— 45%. —— en en Seen Königliche Schaufpiele. P 
nichisches National - Anlehen 57. Üesterreichisch - Französische Staats- it , 15, 8 , & fe. 13448 Rorfellun 
Eisenbahn- Artien 431. Oesterrrichische Bank-Antheile 758  Oester- Wittwos, 15. Gedruar, Im Opembaufe. (BAR 3) 


Die Iproz, eröffnete zu 67.75, wich auf 67.60, hob sich wieder auf 
reich, Kredit -Artien 169. Oesterreich, Elisabeth - Balın 128. Rhein- | Ad und Zlod’s Übenteuer. Fomiſches Bauber » Ballet in 3 


67,70 und schloss bei sehr geringen Umsätzen, aber ziemlich fest zur 
Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren 91% gemeldet. 
Schluss-Course : Sproz. Rente 67.65. 4iproz. Rente 97.40. 4proa. 
Spanier 427. Iproz. Spanier 33%. Oesterreichische Staate-Eisenhahn- 
en 495. Credit mobilier - Actien 738. Tombardische Eisenhalın- 
etien 542, 








Allen und 6 #ildern, vom Königlichen Balletmsifte V. Tazlioni, 
Mufil vom Röniglihen Hoftomponinten Hertel. Unfang 7 Ubr, 

Mittels Preife, 

Im — ſie Abonnements· Vorſtellung.) Auf 
Begehten: Die Schleichhäubler. Voflenfpiel in 4 Mbtheilungen, von 
E. Raupad. Vorder: Der Milter der Damen, Shen in 
Alt nah Michel und. Labiche, bearbeitet von G. Hiltl. 

Rleine Breife, 

Donnerflag, 16. Februar. Im Scaufpielbaufe. (döfe 
Abonnementss-Borftellung.) Egmont. Trauerfpiel in 5 Mbibeifuns 
gen, von Goͤthe. Wufit von Y. van Beethoven. 

Rline Preiſe. 

Im Opernhauſe. feine VBorftellung. 


Amsterdama, 13. Februar, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
en österreichische National - Anleihe 545. Sproz. Metalliques Lit. 
. 0%.  Spros. Metalligues 48%. Aproa. Metalliques Y6$. Inroz. 
Spanier 33%. Iproz. Spanier 424%. Spror. Russen 80%. 5pror. Rus- 
sen Süeglas de 1855 99%. Mexikaner 0, Holländische Integrale 643. 
Hamburger Wechsel, kura 354. Wiener Wechse), kurz #5. 

Geireidemarkt, Getreide fest. Roggen auf Termin 2 Gulden 
köber. Raps, Frühjahr 61% nomizell, Oktober 673. Rüböl, Frühjahr 
Fi%, Herbst 39}. 

London, 13. Feiruar, Nachmittags 3 Uhr, (Wolffs Tel. Bur.) 
Console 9. 1 Spanier 33%. Mexikaner 20%. Sardinier 854, 
Sprer. Russen 1%. Alproz. Russen 97%. 

Getreidemarkt, Guter englischer Weizen { Sh. höher, frem- 











Deffentlider Anzeiger 





BR) Stedbriek, ben 21, März 1560, Vormittags ben 20. me 1860, Vormittags 
it Dorothee Safimir aud Wehlau, ger A upr, Ä : ie i 

Bärtig aus Ofterode, fol wegen Diebftahls zur | im Sipungsfanle auf dem biefigen Natbhaufe | im Sißungsſaale auf beim biegen Ratbbaufe 
Unterfuhung gejogen werben Da ber gegen» | onberaumt morben, yu meldem ber Johann | anberaumt, gu welchem der Karl Unguft Altınanı 
irtige Anfenibalt derielben unbekannt ift, fo | Friedrich Streffig unter ber Werwarnung vor | unter ber Werkvamung borgelaben wird, baf im 
erfue 46 ale Gil: und Mittae» Behörden elaben wird, daß im Falle feines Wusbiei- | Falle feines Auchleibene mit be? Unterfuhung 
erpebenft, auf die Gafimir, deren Signolement | bens mit ber Unterfuhung und Gnefchei- | und —— en 
unten folgt, ım achten, He im Betretungdfalle | dung der Sache in contumaciam verfahren | berfaßren t fell Derſelbe bat die zu 
sul and dem Unterzeichneten bavan ge | werden fol. Derfelbe bat bie gu feiner | feiner Weribeibigung dienenben Beweismittel 
füliaft fAleuniaht Biethelung machen, Bertbeibigung bignenben Betvelümittel über gany | über ganz beftimmt amyufübrende Thatfachen im 


oran, den 12. Februar 1 befiimmt amıuführende’ Thatſachen im Zermine | Termine mit sur Stelle zu bringen, ober ung 
Der Staals · Unwalt. mit zur Stelle zu bringen, ober uns ſolche fo ) felhe jo zeitig dor bem Termine anymichgen, 
Signalement zeitig vor dem Zermine anzuzeigen, daß fie mod | daß fie noch zu demſelden berdeigeſchaft werben 
Die Dorothee Gafimir aus Weblau, 2% | zu demfelben herbeigeidhafft werben Fännen, önnen. 
Zehtt alt, fatheliiher Religion, 4 Ruß goü ls Belaflungsjeugen find zum Zermine Goldbera, ben 17. November 1859, 
rof, dat Hombes Saar, freie Stirn, blonde ber Stellenbefiper Wottlich a. aus Rönigliches Kreiegericht. I. Mhtbeilung. 
upenbteuen, blaue Yugen, gewöhnlichen Mund, Nicder + Raifersmaldau, ber Redauıs efiper 
Verl, Male, defehte Nähne, obaleh Wefiht, deral. Bleul aus Altenlobm und der Müller fier — 
Ban, gefunde Gefihtsfarbe und ift unterjehter bi aus Poblsmintel a4] Ediktal-Eitation, 
—— | ne dunlle Rattunjade und cn ** NE an ‚Dienftneht Kart Got & dot, a 
— ag ee / 5 sigtäberf, vfhberg, ift von ber Rönig« 
in balb lädtifchem Roftd Rönigiies Mreisgeriht. 1. Mbtheilung | Hide Eranteräinneitigeh zu &inatn dc Dale 
— ln mar) 1828 Biden Ziel 
. — 35 dittalCitation. 4) im Min nen Tboler, welchen er 
K Iancmann Strelfig FR —— Rarl ag Sr Altmonn ous don dem Butspächter Lochmann aus Mieber- 
Tub holnau wird ben der Möniglihen Etaate- | Dber-fatfersmaldau biefigen Rreifes, 22 Jahre Kur ag sum Brobeinfaufen empfa 


en 
unaltichaft zu Pegnig unter bem 25. Geptem: | alt unb evangelifc, ft von ber Adniglichen tte, zum Nachtbeile bes Eigenthämers Tür 


fi verwendet, 
ber 1858 angellant: Staats Anmwalifhaft zu Liegnip unter bem 2) im rübjobre 1858, als er bei bem Bauer» 
—XR 3858 bem ya * ae — ee — — — — Renner En Ehriftian Bottfried .- zu 
Mn mdlmrger | a Mitmfene inen Hunärd m kr | Dakabrt Bi, Ben ce Mikes 
MR EEE De I der MbAht rechtämid 


Weggenommen zu haben, haben teibriger Aurignung wege 
ud {f deöhall ihn buch Belhluß, des net za PART. b chl genommen zu baben, 
1 dee — ** Örieber 1858 ms era —5 Öfioder 18 60 iR daher berfeibe — Ufer 
ung mg Dede gt | a 2, Sa SE — 
va ee. me | 
A anllän Geenlung vr ade WA | ZIP BI BEZ 
Kerala auf ; 


* 


3 


— — —— 
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den 18, April 1860, Bormittags ; bor bem Areiörichter Mann an biefiger Berichts: en, wibrigenfalls in eontumaeiam mwiber fie bie i 
10 t, s l ftelle im Zimmer Ar. 4 dffentlih an den Meift« ee erh Tbatſachen für nn. 
im Sipungsfaale bes biefigen Rathhauſes Termin | bietenben berfauft werben. werben erachtet und demnähft bas Erkenntnik 
anberaumt worden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus | wird abgefaßt werben, 
Au biefem Zermine wird ber Dienfilneht | dem Hybothekenbuche nicht erfichtlichen Neal ⸗ Suhl, den 27. September 1859. 
Garl Wottlicb Schal; aus —R a... aus ben Kaufgeldern Befriebigung Röniglices Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
a5 im Ka 


orberung 
Lerwarnung borgelaben, uden, haben ſich mit ihrem Unſprucht bei dem 
Ausbleibens mit a Unterfuhung und Eniſchei · Bericht zu me * 
bung ber Sache in contumaciam berfabren wer« Eoitbus, ben 13. Zanuar 1860. 

m wird. Derſelbe bat bie au feiner u... liches Areisgericht. Erſte Abtheilung. 


be Abnig 
diqung dienenden BGeweismiltel über ga 
fimmt anzuführende Tbatfahen mit zur Etelle | 193) Motbmwendiger Berkauf 


— ober mt Dane han gen Huldenbalber. 
r € u 
mine herbei eiHarfı werben fönnen. on a vh 
Ms Beloftungsjengen werden zu bem Zermine | Pol, 201 des Bypothetenbuchs verzeichnete Ro- 
mit borgelabden: loniftenloos, abeda t auf 1300 Zbir,, zufolge 
a) bie bermitimeie Gcdäfer unb Säusler nebft Sobothefenfcheim im Bürcau ıub. ein 
— ar geborme Wenbrib, aus zufehenden ax, fol 
d) ber Bohn Sukav des Bauergutößefipers am 26. Beil NG ne Vormittags 
Ehriftian Wottlieb Schal; aus Kobendorf, | gar dem Heren Rreisgerihie:Nath Lauer on 


<) der @utspächter Lohmann aus Nieder | Hiefiger Werichtäftelle im Aimmer Mr. 1. dffent- 
Wilgrameborf, Id an den Wicfbitenden Vertauft werten. 


&oltbern, den 27. Deyember 1859. f 
”aöniglices Rreisgericht Diejenigen &läubiger, FR erfähiiten Peal- 


Abteilung für Etrafladen, ee = geldern Befriedigung 


eberung aus den fa 
[1981] Ebdictal» Citation. 


















































ur 
belente Schuler, Ai Dezember 1859, 


m 
Seiner Dajetät bes Rönine: 
Wir Bilbelm, 
ben Gottes &naben 
Vrin, bon Preußen, 


Regent, 

tbun fund und fügen biermit teil d 
Unfer Bandgericht zu Ben, in A ni 
gun ber Griten Cidillammer vom biergehnten 
er achtzehn hundert acum und fünizig, woran 


Deyem 
Theil genommen baden bie Herren Landgerichts 


Nah € 4, ald Präfibent, Dr. 
+ any Een laden, — 





, Rübfabınen, von Düffeldorf, von Putt- 
fammer, en und Ehrid, Ober Eerretafr, 
folgenden Beſchluß erlaffen bat: 
ingefehen die Eingabe des Abholat- Anwaltes 
zen. bom fiebenten currentis, Namens ber 
um Armenrechte atmittirten Gbeleute Mlafer 
rich Schuler und Wppolonia, geborene Ärid, 
zu Opgenbaufen, olfo lautenb: j 
keine Herren Bröfident und Hätbe! 

Um dreischnten Jull Diefes Jahres ift auf der 
Brube Fobannisfegen bei KHülheib (fanten 
Königswinter) ber Steiger Johann Arid aus . 
Naubeim im Rönigreiche Württemberg aeftorden, 

Nach einer auf Veranlaffung des Seren Ober» 
Profuratıra hierfelbft, don bem betreffenden 
mürttemmbergifchen Ober » Aıntsgerichte ee 
beim unter dem gebnten Yuguft diefis Kahres 
aufgenommenen Verhandlung und nad Anhalt 
eine bon biefem berichte am felben Tage aut 
gefallen Atteſtes baben fih in ber Heimath det 

erfiorbenen aufer einer natärliden ancrlann- 
ten Tochter andere erbberechtigte Werneandte nicht 
— * 

eſe matürliche Tochter, melde als ſolche 
durch bie anlirgende Tauf· Uttunde bom vier pi 
manzigftien Upril achtzehn hundert fünf und 
jpanıio legltimirt wird, it durch Rathekammet · 
chluß dom ſieben und zmwanigfen Yuauft 
achtzehn hundert neun und fünfıig Bebufs Ein. 
tweifung in ben Beiig ber Maclaflemfchaft des 
Jobann Frick zum Mrmenrechte abmittirt mor- 
den. Diele, bie Mppolonia Fric und deren Eher 
mann Ulrich Schuler, Maler, beide gu Oggen⸗ 
baufen wohnhaft, beebren fid) demnach burd den 
unterzeichneten Unwalt hiermit den Antrog zu 


fielen: 

Es molle Ihnen nefallen, die Abpollonia 
tie, Gbefrau bes Glaſers Ulrich Scheier in 
agenbaufen im NAönigreib Wärttemberg, in 
ben Wefig ber Rachlaffenſchaft ihres Vaterk, bet 
auf ber Brube Zobannisfeegen bei Hälheib ber« 
ftorbenen Steigers Johann Frid eingomeilen. 
Dem Untroge wird mehl fofort Haftaegeben 
werben lönnen, indem bie im Wrtifel 770 des 


ucen, haben ſich mit ihrem Unfprude bei dem 
en ben ehemaligen Umtsihreiber Guſtab 


t zu meiden. 
Sonnenburg, den 11. Januar 1860. 
Klein iſt auf Grund ber beiben Unklagen bom Aönigl. Rreitgerihts.Deputation. 
7. Zuni er. durch Beſchluß bes — —— 
Gerichts bom 14. huj. unter der Bezüchtigung 


ber Unterſchlagung und des Entziehens aus dem 
Dienfte des jtebenben Geeres durch unbefugte 
Verlafung ber Röniglichen Bande, gemäß ber 
5. 125 et eg. und 110 bed Strafgeſeßbuchs, 
Unterfuhung eröffnet, , 
Zum Yrnilien und münblichen Verfabren 
über biele Vergeben ift ein Zermin auf 
den 18. Juli 1860, Bormittags 9 Ubr, 
Almmer Ar, 1, bor ber erſten Wbrbeilung des 
unterzeichneten Gerichts anberaumt. Der Un, 
klaate Guſtad Klein wird dierdurch 
* bert, in dieſem Termin zur feſigeſehten Stunde 
wu ericheinen und bie zu feiner Vertheidigung 
enenben Bemweltmittel mit zur Stelle zu bringen, 
oder ſolche fo zeitig dem Gerichte vor dem Zer« 
mine anguzeigen, dab fie noch zu demſelben ber+ 
b ak werben können. Im falle bes Hus- 
bleibend wirb mit der Unterſuchung und Ent 
ſcheidung in contumaciam wider den Ungeflagten 


berfabren werben. 
Wehlau, den 25. Zuli 1#59. 
Adnigliches Areisgericht. 1. Abtheilung. 






















(2150) Eubbafationd » Patent. 

Der bein &utäbefiger Wider von Manteuffel 
gebörige, auf biefiger Feldmark gelegene Banb- 
plan bon 166 Morgen 68 [JKutben Preußiſch, 
abgeihägt auf WU Zhlr., yufolge ber in un« 
ge Würeau einuſehenden Zage, foll 

en 29. März. 3%, Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher @erichtöftelle bierfelbft fubbaflirt 
werden. Ulle unbefannten NWealprätendenten 
werden aufgeforbert,, fi bei Vermeidung der 
Pröllufion fpäteftens im dieſem Zermine zu 


melden, 
Oltätiger, er hl a au re Hy 
t nicht erfictlichen Reo n 

gen Bouforihern . —8 en 


fi mit ihren Unfprühen bei bem @ericht zu 
melben 


Hammerflein, den 8. Cehtember 1859, 
Röniglibe Rreid:Werihts-Rommilfien. 


r 


[85) 
Ebiltal»-Gitation, 
Der Hanbarbeiter Karl Äriebrid Schwabe hat 
fa im Monat Jult 1854 aus feinem Wohnorte 
uchern entfernt und ift bis jeht nicht babin 
a Seine zurüdgelafene Übefrau, 
leonore Schwabe, geborne Vfröpfer, hat deshalb 
gegen ibn die Ehefhribungöflage wegen böslicher 
erloffung bei uns angebradt.- 
&s wird baber ber Handarbeiter Earl Friedrich 
Schwabe aus Teuchern bierburch geladen, in bem 


[272] a 
igliches er u Thorn, 
un 1. —— — 
Das den Schubmachermeiſtert um a⸗ 
beit ae Bartena Gajewsliſchen Ebdeleuten 
ehörige, NReuſtadt Thorn sub Mr. 147 und 148 
— Grunbfiad abgeſchäͤßt auf 5745 Thlr. 


Sar. I BE, zufolge ber nebſt Hhbothelenſcheine au 
—— in dem IL Bureau cingus ben 3, Mai 1860, Vormittags 
febenben Zagt, amiT, September 1860, 114 Uhr, | 
Vormittags 12 Ubr, on ordentlicher &er | an biefiger Areisgerigiöftelle, Zimmer Me. 2, | bürgerlichen Geſeßbuchs vorgefebenen Formlich · h 
riehisftelle fubbaftirt werden. anberaumten Termine zur Alagebenntwortung | feiten für ben untergebenen Ball offenbar Arne "3 

Ale unbelannten Healprätenbenten werden | und weiteren Verhandlung zu eriheinen, widrigen · Bedeutung baben. * 
oufgeboten, fih bei Vermeidung der Präffufion | falld in contumaciam gegen ihn berfahren wer⸗ G# ficht nämlich fe, baf bie Hetnarb bed — 
fpäteftens in dieſein Termine zu melben. den mwirb. Verftorbenen Nattbeim in Württemberg iR, und N 

olgende dem Mufentbalte nach unbefannte Zeh, den 3. Januar 1860. durd bie don dem Dberamtdgericht zu Heiden ⸗ 4 

Gtäubiger, ols: Rönigliches Kreisgericht, I, Abtbeilung. bein auf vorber ftattgehabte Ermittlung aufge En 

1) ber Alcxander Mban Genft, — zu —— —* — erdberech · * 

2, bie frau von Sarnoweta, Agnes geb, 12394) Ediftal-Citation ate Verwandte nicht vorban , DL 

. . Eventwaliter ftellt der untergeichnete Uawwalt ia 

Senfty und deren Ehemann Der Schubmachermeißer Jobann Weit Echlegel | 16 Ka ee n —5 — Banbyr ol £ 
allhier bat gegen feine Ehefrau Juliane Ratbar | anbeim: 24 

geborne Will vom bier, welche Vor Entſcheidung üher dat gegenwärtige Bra * 

2 


werben dierzu Affentlich vorgeladen. 
Giäubiger, welche wegen einer aus dem Hybo · 
thelenduche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
ben Raufgeldern Befrledigung Suchen, baben ihre 
Unfprüce bei dem Subbaftstiond-Werichte anu · 


melden, 


rine Schlegel, 
onat April 1853 bon bier entfernt | fir 


N im 
und nad Umerika begeben, ſeitdem aber feine 
weitere Runde don Ihrem Leben und jehigen 
Hufenibalte gegeben baden fol, wegen böslicher 
Verlaffung auf Ebeſcheidung geflagr. 

68 wird Daher bie -berebelichte Jullaue Ra- 
tharine Schlegel, geborne Will, hierdurch ebiftas 
liter vorgeladen, in dem zur Beonttwortung der 


Klage und mänbliden Verbandlung auf 
den 27, rel) 1008, Bormittags 


r, 
bor ber ch · Debutation om biefiger Gerichts. 
ftelle, Zimmer Wr. 11, anberaumtn Termine 
entweder perfönlich oder dur einen zuläffigen 
Vevolfmägtigten zu erfheinen, bie Alape zu 
antworten und bie weitere Berbanblung zu gewwärti- 


buchs dorgeſchriebene Gelanntmachung au ber 


ordnen. 

Bonn, den ficbenten Dezember achtjebn hun 

bert neun und fünfzig, 
Hochachtungsdoll. 
Unterwichnet: Scholgen, Abboket Anralt. 

Mad fernerer Cinſſc der dicſer Eingabe dir 

efügten Wftenftüde, fo wie des ſchriftligen 

nirages ber Etaatäbrhörde kom amölften 
eurreatis, 

Auf ben von dem präfibirenden ern Fand 
gerichts· Rath erftaiteten Bericht, h 
Rad gepflogener Beratbung, und in 

n Erwägung, daß awar nach ben borgelegten j in 

N) 
4 


B 
4 die im Artikel 769 bee bürgerlichen Kelch 
dr 





133 Subbaftstlons: Porent. 
—— Vertauf Schulden halber. 

Das dem frakrilbefiper Theoder Schwandauſer 
ebörige, in der Epremberger Vorftadt bon Gott: 
3 belenene und Mr. 12 des Hpporbetenbuhe 
perieichnete Prumdfiüd mit Wobn- und fabrif: 
ehäuden, abgelhägt auf 23.992 Zöke, 2 r. 
ver, yufolge Der nebft Orvothelenſchein im 
u Mr. 1, A, einzuicbenden Tage, joll 


3, September db. 3, Vormittags gi 
— Urkunden zur Zeit Niemand außer ber Petentin Ir 
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kannt if, der au einem Unfprude auf ben Nadlak | [274] m ilhe Ims ba b n. 
i tigt wäre; deß inbeflen 5 

Ne lung in im er Die Mu, | ee en 4,055 2hit. 28 Ept Mt 
nad ban Bean RER nennen m, a A 

it bem 3. ber ” * 2 — 
——— En un "Bl und fradtqutBerlebr..... Wit! „ ” PR 
sun. — em Re EUR Due er er | elun + 3,000 er We 
und nad tvorberiger Einrüdung des erften ge+ u Bent Berseee- rer) = 
rihtlichen Mitch it ben —— * außerdem ad extraord * — — * 
ee — a Im Dtonat genuer 1859 wurben eingenommen ı.. 40.622 Tl. 9 Ear. 

ejen @ründen: Hatibor, 9, Februar 1860, 


us di 
Ertbeili das ug Landgericht ber Pe 


Königliche Dirertion ber Wilbelmsbabn. 
tentin Urkunde über das Geſuch um — — — 








A hung Und a ER 1a 1281) Belannimadhung. | &tr. mit 31006 2piı. 25 ar. — $f. im Donat 
erdnet, daß ber genenmwärtige efchluß in bem - 4% anyar , 

— WEL Veröffentliht und bemnächft “. e) ae ee —— un u. jet = 
brei Mal in Smilhenräumen ton drei zu drei | M önigl. Oſtbahn. — 


Vonaten an dem Kolale des dieſigen Pand- 


Zotal + Einnahme pro Januar 180: 30,174 
seridiß angeheftet merbe. Zhlr. 14 Sor. 2 Bf (gegem 42,003 Tplr. 
—— in Eitergreſchen oe Deber Auf Anordnung ber Königlichen Diretion ber 23 Sr. sn im Send! Sanur 1859). 

alle selehen und befchloffen zu Bonn, wie Oftbahn follen bie auf der Babnftrede don Sreuy 284] Eee 
m. bis Danzig im laufenden — fich anſammeln· u * ® : 
Uta; Shirms. Edrid. ben Metal» Mbgänge, beftchend aus: fisch Engliſt 5; Anleihe. 
MA — u Uriarift ft auf bie 1) Fr enbabrihienen und Schienen Die am 1. März e. fälli;en Zins: Coupons 
e gebracht wor p Bone i 
it Befehlen und derorbnen zugleich allen 2) altem Gafelfen I, Qualität (reines tealifiren C & Ti 
Ocac dolglebern. die Dazu aufgefordert werben, Sußelfen), ohn ietzer 
Birien Belhluß im Vollzug zu fepen; Unferm 3) desgleihen IL. Qualität, Unter ». Linden Nr. 64, 


Senrrel-Proturator und um refurotoren bei 4) altem Schmiederiien und Abgaͤngen von 
ten dandaerichten herauf hal; allen Wr- Schmiebeeifen (Echroteifen), 
frblshabern und Beamten ber Öffemilihen Macht, 5} alten Radgeftellen mit gufeiferner Nabe, 
ouf gehäriges Erfudren flarte Yard dazu gu 6) alten Habreifen, 
keiften. ERROR 2 —— bon Echmicberifen, 
t iſt die Ueſchrift die 0 nen, 
Belhlefee don dem präfidirenden —2 9, Deebipänen, 
Hatde und tem Ober « Gerretait untergeichnet 10) altem Werkgeugfiahl und alten Feilen 


Defter. » Franzöfifche 3% 
" rioct ‚ FIIR 
Die am 1. März e. fälligen 


ER Cohn & Tieker, 


+ Eoupons 


(ganje und Brudfiüde), 
für 11) en ) Unter d. Linden Nr. 64; 
alkiklontenbe Mußfertigung 12) altem Zink in Ballen und altem Zink — — 
der Landgetichts + Seeretair r 3 
Blumbeper. 18) alten meffingenen Biederöbren, Bank des Berliner Kaſſen⸗ 


Dieffingbieh ton Wanenbädhern 


um 
15) Gußſtabl von zerbrodenen Maſchinen 
und Banenfchern, 


im Wege ter öffentlichen Submilfien verkauft 
8 werben, 


Die Gebote bierauf find portofrei und berfie- 


Vereins. 


Die Roffen und Bürenug der Banf 
Berliner Kaſſen · Uereins wer don — 
Montag ben 20, ben Sl e 


an in das neue Pofol derfeiten Platz an 





aus und Rupbaij- umb Eihen-Worfe- 
fauf. 


Es ſollea Montag. den ?7, 


im bie 
gu den Berflomtdletsle, 


Februarer, 
Vormittags 


neibeenben, 
4 


IL * pm Glembadh: 
en art und 
62 Enid il Bibdt um Bene 
n bom Fepier Hewftall: i 
Etüf kiefermn Kleinbauholz, 
1a .. bite Nupenden, 
‚ tom Serier R t 
1 Eid Bien 85 Is. * 
dito Zauniäulen, 
Begaen Rukenden, 


3. Kieleen bite, 
R 3 
V. som Nediet A dan 


gelt mit der Muffchrife 

„Dffeıte auf den Ankauf bon alten Wietall-- 

Ubgängen* 
bis zu dem auf 

Dienftag, den 28, ffebruare, 

”ormittags 11 Uhr, 
im Werkftätten-Bürcan zu Bromberg anftchenden 
Zermin am mid einzufenben, in meldyem biefel: 
ben in Gegenwort der etwa berfönlic erſchie⸗ 
nenen Vierer eröffnet werden jollen, @päter ein- 
gebende oder den Bedingungen nicht entiprechende 
Offerten bleiben unberüdfichtigt,. Die besüglichen 
Bedingungen, welche auf portofreie Anträge une 
entgeltlich von mir berabfe'gt werben, liegen in 
meinem Bürcau zur Einfiht aus, ebenfo bnnen 
die bereite angefaminelten Metall-Abgänge bier 
beſichtigt werben. 
rombera, ben 9, Februar 1860. 
Der Rönigliche oe aa 
B. Graef. 


der Bau Alademie Mr. 3, verlegt. 
em e#- 
en I Beheuen. Selen 
erleiden keine Unterbrechung — — 
Berlin, dem 14. Februar 1860, 
, Die Direction, 
Denbelsfobn Neuburger Th. Sen, 


—u 


[280] 
Norddeutfche un 
Kwiffahrts- eſellſchaft. 

m Folge gettoffener ſteundlichet Uebereim 
tunſt legen bie Herren Lüder EFifder in 
Dresden unfere Haupt-Agentur mit dem, Dir 
a. e. nieder, und baben wir ven biefem Zeit. 
puntte an die Herren Nipfchner & Spalte 
Gt 1 KERNE ia Ba 
uw nebimen, und indem tie ia. 


[273 em berebrlichen Handeldſtonde zur ret fe 
s ® 
Magdeburg-Hittenbergefce ER 


23 Städ fiefern Rupenden, 
1; " 
Eiſenbahn wegen Frachtabſchluſſe . nunmehr mit unferen 


inte tut 
„8 &8 Rlaftern bepupte Gi ind 
— Schlägen — ni * 


Betriebs « Nefultate neuen Herren Vertretern in Verb 
n re Termine if bei Räufen bis pro Monat Januar 1860 treten. erdindung zu 
F Thlrn, das Kaufgeld many, und bei (vorbebaltli ſpaͤteret isefifehung). Hamburg, den 1. Rebruar 1860, 
Stäufen der Theil diffelben haar zu | a) 10,221 Perionen mit 6852 Zhlr. 24 ST 5Pf. Der Verwaltungsrat 
r (gegen 354 Perfonen mit 6535 Zhlr, ber Norbbeutichen Fluß ⸗ —X 

V —— den 10. Februar 1860, 28 ar. — Bi. im Dlonat Januar 1859). Veſell chafi. 

ttlich bobengollesnhehingeniches Forſtam b) 202,327,2 Etr, Fracht. und üter ze. mit ©. Raufmann, 

lirtieer, 22.362 Ihr. 20Sgr IP. (gegen 285,114,2 Vorfigenbder, 





F Befanntmahung 
über das Erfcheimen der ſtenographiſchen Berichte des Herrenhauſes und des Hauſes der Abgeordneten. 


—— — — 
Bis heute den 14. Februer 1860 find aufgegeben: 
5 Bonen b —5. Eipnug bes Herrenbanfes, 
4 Bogen ee oe, aus Nitentüden bei Herrenbauſes, 
15% Rogen der 1— 11. Sikung bes Haufet ber Mb eorbneten, — 
Bogen Anlagen, beftebend aus Alrentüden bes Hauſes ber Übgeorbneten, 
15 Bogen Petitionen des Hauſes ber Abgeordneten, 


zufammen 31 Bogen, 
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Berliner Börse vom 14. Februar 1860. 
- Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, 


| Brf, | 614. 








Eisenbahn - Actien. 
Br. |Gld. 


























































iz ZE) Br. | 6ld, 
chen-Düsseldorf..\3}| 74$| 734]Münster-Hammer.. .'4 | 895) — 
Weechsel- Course. de, Prioritäts- 4\862 | — INiederschles. Märk.4 — 00 
do. U. Emission4 | 79%) — | de. Prioritäts- 4 | 914] — 
Amsterdam ..:.. 250 Fl. (Kurz| 142%| 1424]Kur- und Neumärk. 3 88 do. ZU. Emission\4}) 84% — | do. Conr. Prioritäts- 4 | 914] — 
dito 005 230 FL 2m.| 142 | 141%) do, do, 97 lAachen-Mastrichter .—| — | 16. | do. do. IIL Serie4 | 88] — 
Hamburg ....+-- 300 M. Kurz) 151%) 150710stpreussische .....- II do, Prioritäts-/4}) 58%) 58k] do. IV. Series 18 | — 
ABB: - pasarır 300 M. M. 150! TI 7 RN F do I. Emission 5 5% Niederschl, Zweigb, ul 187° 
— —— 11.8,|3M. 6 1816 17,]Pommersche........ 1 &6! Berg.-Märk, Lit. A.\— 74 | 73 |do. (Stamm-) Prior.5 | — | — 
re ROTE 300Fe12M.| 79:1 79 do.....20.000000..- Y— | do. do. Lit. B|—| — | — [Oberschl.Litt. A.u. 0, — 1103 | — 
— Währ.t50 FLI8 T.| 75{| 75%]Posensche ......... do. Prioritäts- 5 | — /10i$] do, Litt. B. 3} 103 
Nam WI Hu We... | ‘| do. do. Il. Series jim2-| — | do. Prior, Lit. 4 4 | Mt Mt 
burg südd.W. 10 El. M.| - 56 | do. mene.........- 88 0.111,58. v.St. 3! gar. vu 7323| 712] do. de. Lit. B/3$| 79 — 
Pla südd.W, {00 F1.|2M.| — |56 22|Schlesische......... 3 — do. Düsseld. -EibE Prid | — — Ido. do Lit. C.4|85|— 
ie zigin Cour. im 14’ Th}, /8 T.| % g90 Vom Staat garantirte| | do. Jo. Il. Serie — de. do. Lie. D4| — | 
uss 100 Thlr....... AH M.! 99%) 99%) Lit B............ Is} — — do. (Dortm.-Soest, 4 824] do. do. Litt. E.3}) 72.) 72 
Petersburg 100 S. R.... |3W.| 96, 964Westpreums. ....... | do. de, Il. Serie) 4 ern — | do. do. Lit. F. ri BER 
Bremen....- 100 Th. G. . 3 T.| 108 | J— [11 erlin-Anhalter..... 1104] 103\{0ppela - - Tarnowitzer - 19. 
| 










do. _ Prioritäts-'4 de 82!lPrinz Wilb. (St.-V.)—| 50 


































































































Das Pfund fein Silber 


— — 4; Jo. do, % 9x3] — | do. Prior. 1. Sere5 | 9) — 
| | Rentenbriefe. Berlin - Hamburger. . _ 12} do. de. 1l. Serie 5 | | — 

Fonds- Course, | Kur- und Neumärk.|4 ’ do. Prioritäts- M — 10:5] do, do. I. Serie 5 9%; — 
Freiwillige Anleihe .......- ei. 9:lPommersche....... 4 3] do. do. 1. Em44) — | — [Rheinische .. ne si 80; 
Staats-Anleihe von 1859...)5 | 104%) 104$Posensche .......-.- | 4|Berlin - Potsd.-Magd.—1123 | — |üo. (Stamm-) Prior. 4 | — sof 
Staats- Anleihen v.1850, 1832, * Preussische......».. 4 m "| do. Prior.-Oblig.\4 | 904) — to. Prioritäts- Oblig. 4 | 86 | — 
1854, 1855, 1857, 1859143) 995 94/Rhein- und Weetph.|4 St 92%] do. de. Litt, C.i4$| — | 9*$ldo. vom Staat gar.a}) — | 77 
dito von IRÄ6.....- 45, 995] 9llSächsische ..... Ca — | gar] do. do. Lit. Ds} A — [Rhein - Nahe.. 43 42 
dito von 1... 4| 9% 14 92] Berlin-Stettiner ..... 93 IRhrt. - Crf.- Kr. "ab, 3, 5 | 74 
Staats-Schuldscheine .. ...-. 84% do. - -Oblig ja | — do. Prioritäts- 45| — | — 
Prämien-Anl.v.iR55 21100Th Is . do. II. Serseld 831) 824] do. IL Serie 4 — 
Kur-u. Neum Schuldverschr..3}| sn sl! de. do. Il, Serie4 | 81%, — | do. II. Serie 43 B4L| — 
Oder-Deichbau-Obligationen 4, — Bresl.-Schw.- — so| 74 Brgard- "Posen .....\3% 5 
— Stadt-Obligationen. 43) 100% "[Brieg-Neisse.. \e 46 | de. Prioritäts-/4 — 
do. —— “un (BE vosq|Cöln-Crefelder .. en — 744) — | de. I. Ewission) _ 
Schuläverschr.d.Benl —— —— rei — de. I do 4 - 
-Mindener....... i u — 

do. — oblig.a — | — 100 

Münzpreis des Silbors bei der Königl. Münze. a Se Mi Zen 0 = 8 


ß 3 
do. d do. il gr Sei 
bei einem Feingehalte von (0,986 und darüber.. » 29 Thir. 21 Sgr| do. de. w do * * 
bei einem Feingehalte unter U onä2222 ++ 29 Thlr. 20 Sgr.JMagdeb.-Halberst. ..— 18211181 _ 
Magdeb. Wittenb, . ka 








Magdeb. Prioritäts- “ — 








‚Zt . | Gld. b A; 
Ausl, Eisenh. | Inländ. Fonds. Ausl. Fonds. | 
Stamm-Actien. | Kass.-Vereins Bk.-Act. r 1175) — Braunschweiger Bank. 4 ı 733 — 
Amsterdam - Rotterdam 4 | 705) — [Danziger Privatbank . — | 77%] Bremer Bank..... 4 | 964 95 do. 
Loebau-Zittau ...--- -- 4i— | = ‚|Königsberg. —— — | 834] Coburger Creditbank ..4 | — | 52 | do. v. Rothschild Lst.5 
gi eng Bexbach.4 | — 1274| Magdeburger do. 4 | 74%) — | Darmstädter Bank....'4 | 61} do. Neue Engl, Anleihe 
Mr.-Ldwgh. Lt. A. u. C. i 97 | 96 [Posener do, 4 | 735| 72%] Dessauer Credit...... 4 | 19% do. Poln. Schatz-Obl./4 
Mecklenburger... 42%| — Beil. Hand,-Gesellsch.\d | 75 | 74 | Genfer Creditbank.... 4 | 28} 273] do, de. Cent. Li A.) 
Nordb. (Friede. Wilh. jr 48%, 47% Disc, Commandit- Anth. 4 81 — [Geraer Bank .........4 | — | . do L.B. 00 FL 
Opster.franz. Staatsbahn 5 131 |130 |Schles, Bank-Verein.. 4 72}| 7134| Gothaer Privatb.......'4 | 71%) 70L]Poln, Pfandbr. in 8.-R.j4 
— Pommersch.Rittersch B.|3 | — | 76%| Hannoversche Bank... 4 | 69% do. Part. 500 Fl. ..\4 
Leipziger Creditbank.. 4 | — i 
Ausl, Prioritäts- | . Kreeeövasr Bash... 11 | Zar) 
— eininger Creditb. .. 66) 
Actien, | Io Indusirie-Actien. | | Norddestsche Bank. Ä —28 
Nordb. (Friedr. Wilh.) 43 $]jHoerder Hüttenwerk.. — | 764] Oesterreich, Credit ...ı5 | 73 | 
Belg. Oblig. J. del’Estd | — | 5* — — '29|28 Thüringer Bank ..... 4 | 50% 
F Samb. et Neu⸗e· — [Fabrikv. Eisenbahnbed,) 3 — | — | Weimar, Bank....... 4 | 52 
Oester.franz. ‚Staatsbahn 3 252} 251} Dessauer Kontin, Gas,5 | — | 834] Oesterreich. Metall.. ‚| — 
| } | do. National- Anleihe'5 59, 














Pomm. Ritterseh. Bank 77} a $ gem. Darmstädt. Bank 60% etw. a 61 gem, Oesterr, National-Anleihe 584 a i gem. 








Berlin, 14. Februar. Die Börse war heut recht fest, das * scheine waren ein wenig böher. Wechsel waren Anfangs ziemlich er 
schäft aber blieb ausserordentlich beschränkt in allen Effekten- Gattun; 


lebt, schliessen aber zu erhöhten Notizen grösstentheils oflerirt. 
Preussische Fonds behaupteten sich bei müssigem Verkehr, Staatsschu * war im Ueberlluss vorhanden. 


—— 


Nebaction und Rendantur: Schwieget. 
Berlin, Drud und Berlag = Ki —— Gcbeimen Ober. Hofbugbruderei. 
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Prrußifen Steats-Amyeigers 
BWilbeimbEtrahe Mo, 38, 


” 1,8} Be (nabe Ber Krisfgerfir.) 
v (A Alf i EEE EEE un 


ts allın I Monardir 
Preis - bung. 


5 Königlich Preußiſcher 358555 








Allerhöchſſer Erlaß vom 2 Januar 1860 — be— 64,518. 2 Gewinne zu 200 * auf Rr. 662 und 17,212 und 

Iteffend die Berleipung ber fißfalifhen Vorrehte | 3 Betninne zu 100 Zhlr. auf Ar. 39,071. 53,986 und 56,416. 

für ben Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee Berlin, ben 15. Febtuat 1860 

den Friebebetg, im Rreife Briebeberg, des Regie— Röniglihe Geueral-Lotterie⸗ODiretiton. 

tungsbejirfd Frankfurt a. D., nad dem bortigen | 
Bahnhoft der ſreuz⸗Küſtrin-⸗Frantfurtert 


Elſenbahn. Berlin, 15. Febtuar. Seine —* Hohbeit ber Prinz 
| 





. Regent haben, im Namen Geiner Majeflät bes Rönige, Allergnaͤ⸗ 
Nohbem Ich durch Meinen‘ Erlak vom deutigen Tage ben | din gerubt: Dem Ronful Ungelrodt zu St. Louis im Staate 
Bau einer Epauffee von Briebeberg, im reife Friedederg, bes Wiffeari die Erlaubrig zur Unlegung der von bes Großhen, ogs 
Regierungsbezirk tanffurt a, O, nad dem borligen Babndofte 


bon Medlenburg- Schwerin Röniglicher oheit ihm berlichenen Ber 
ber Areu-Räftrin, tanffurter —— genehmigt ao berleibe Ich ie — 
r 


| 
| dienft-Mcbaile in Bold; fo wie dem ge enmwärtig zu ürnſtabt im 
bierurd der Stadt tiedederg das Erpropriationdregt für bie zu 1 Hürftentpum Schtwarzburg » Sonbershaufen Tebenden Vreußiſchen 
bieſem Cpauffcehau erforderlichen Orundflüde, imgleihen das Recht aterthanen, Shriftfieler Emil Balleste, zur Anlegung des 
gu Entnadıne der Chauſſee · Sau- und Unterhaltungs « Materialien, ı bon es Großherjogs den Eachfen Röniglicer Hoheit ihm ber. 
nah Mafgabe ker für die Gtaats. Ehpauffeen beſte henden Wors | liehenen Nütersfreujes zweiter Rlaffe des — bem weißen 
Wriſtn in Bezug auf dul⸗ Sirafe. Augleid wil Ich ber 
Etabt tiebeberg gegen Uebernahme ber Fünftigen aufjeemäßigen 

alerhaltung ber Etraße dad Reit zur Erhebung bed Chauffergelbes 
madh den & Agendesfür bie Etantd:Chauffeen jebedmal geltenden 


Fallen zu ertheilen, 











— — 


— einfglieplig der in dam elden enthaltenen Ber | Michtamtliches. 
P mengen über die Befteiu 4 fo wie ber fonftigen, bie Exher | & & 
ung befreffenben ufdplihen orfriften, wie biefe Beflimmungen ı Preußen. Berlin, 15. Februar.. Se. Röniglice HoBeit 


auf den Etaatd-Chayfiern don Ihnen angewandt werben, hierbdutch ber Prinz-Regent lieben fih heute bur den Commanbeur des 
perkißen. Auch felen die ben baue » Tarife vom 29, fer | RabeltensEorps, Dberfien bon Mofenderg, diejenigen Rabetten 
“on 1840 angehängten Beitimmungen weren ber Chauffee- ; vorfielen, melde im Laufe biefed Jahres im die Hrmee eintreten 
= hel Vergehen auf die gedachie Sirehe zur Unmwenbung kommen. werden unb nabmen hierauf aus ben Händen bes Herzogli 

# dur bie Geſeh ⸗Sammlung zur öffent» | koburgſchen Majord und Flügel + Udjutanten von Reuter bie 





Üben Renntnig zu Bringen. Drben feined verftorbenen Waters, des Rönigli preuki en 6 
Berlin, den 2, Januar 1860, a. D. von Reuter, entgegen, BR perußifhen Bencrais 
Im Namen Er. Majeät des Könige: — Das Herrenpaus befhäfligte ſih in feiner nehrisr 
.; (Ten) Sipung mit ber fortgefehten Befuthune über ben ah 
US.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. Entwurf. Es beiheiligten fi an der Debatte Sraf Fpenplig, 


Dr. Brüggemann, der R ietungs « Rommiffar Geheime Ober 
Auftigratb Friedberg, Dr, Ekabı und der Minifter d Per 
N vn Behmann-Hollmn, inifler ber geiſtlichen 


Cöln, 14. Februar, Die 8 i ; 
Gründe —— —— N audgeblichen. 


Sannover, 14. Februar. In ber Erſten 
eflern auf der ———A die Iweite —— 
niwurfd über die Verpfi chtung ber Untert 


bon ber Heydt. von Batom, 


An v 
den Mini i , 
Ber je —S Gemeibe und öffentliche Urbeiten 





Mi R Militairbienfe Der Beribterfat 3 
TEEN, Mnterriater un | Ile can er Se bern — 
nal: Angelegenheiten. eingebenden Brüfung * babe: ob, wie in den Fi „einer 
an ae Prinzip ber fMimmung ber zum Dienfte —* 


Dem Maler € i f i D 
Alone paar SER Reſch in Breslau if bas Prädikat „Bros | juziehenben Mannſchaft durd Poofun 

En a an“ N em , Müälbener fe, der Wegircung u empfehlen ante u 

—R re Gebter Sodann Beter Schmidt an dem felung ber gefammtn dien flädptigen —— Rp Der Ein 
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Verfahren nur eima bie Hälfte eingeſtellt were Die 
Uebelſſaͤnde freien auch nicht durch eine KGerabfekung ber 
Präfenszeit auf bie Hälfte ber Dauer zu befeitigen, tbeils weil 
einer ſelden Maßregel bundesgefehlihe Beftimmungen ag are 
fliehen, tbeild meil ed nicht —— fei, waͤhrend eined fo kurzen 
Zeitraums bie Mannfchaft genügend auszubilden. Wußerbem fei 
ta Betracht zu ziehen, daß burd das MWegfallen ber Stellvertretung 
nicht allein vielen MWilitairpflihtigen große Beſchwerden und 
Unannehmlishleiten bereitet werden mürben, fonbern dieſes 
auch fehr nachthelllg infofern eimmwirfen würte, ald bann bie 
ber Urmee fo jehr möpliben und nothwent igen lang ges 
dienten Unteroffigiere, bie jezt nad abgebaltener eigener Mti- 
erg als Stellvertreter eintreten, febr fehlen würden. 
Rahbem fobann zur Berathung ber einzelnen Beflimmungen bed 
Befep- Entwurfs übergegangen mar, wurden bie 89. 1—7 befielben 
angenommen, Auch bie Zweite Kammer beicdäftigte fi geſtern 
mit ber Berathung des Wirlitair-Uushebungsgefcpes. 


Shwarzburg. Sonbershaufen, 14, Febrnar. Durch 
ein eben erfchienenes Geſeß wird bei und eine landmwirtbf&aft: 
lie Kredit-Kaſſe begründel, Die bedeutenden Ueberſchüſſe 
ber Staatdeinfünfte aus ber leßten jFinangperiode (mebr ald 
150.000 hir.) haben bie Gründung biefes Anfiltutd ermöglicht, 
inbem ber Lanbtag ſich bereit finden lieh, Die bierfür aus jenen 
UÜcherfhäffen von ber Regierung geforderte Beibälfe ven 50,000 
Zhlr. zu bemilligen, 

Baden. Rarlärube, 13, Februar, Der Rommiffionäberict 
über dad Rapitalftenergefeg bildete beute in der Zweilen 
Kammer den Begenftand ber Tages -Ordnung. Erheblib ifl die 
Bellimmuna, baß nah bem neuen ey bei der Beurtheilung ber 
Strafbarteit feine Rüdfiht mehr auf ben Umſtand genemmen 
wird, ob ſich der Pflichtige Über Befip und Größe ber fleuerbaren 
Beträge nicht babe täufhen Tönnen. Die regelmäßige Strafe be+ 
ſteht nun in dem vierfachen Betrage ber zu menig angefehten Stener, 
Liegt feine bösmwillige Abſicht, fontern ein Berlchen vor, fo teilt 
eine Orbnungsftrafe bis zum Welrage ber zu wenig antgefegten 
Steuer ein; iR bad Verſehen ein entſchuldbares, fo fält aud bieſe 
DOrdnungäftrafe weg, Die Steurr beiträgt jährlih 6 ſertujer don 
je einhundert Bulben bed ſtapitalwerths. 

Württemberg. Stuttgart, 12. Februar. Die Regie 
zung will, wie es beiht, bad bor mehreren Jabten von ben Standes ⸗ 
herren abaelehnte, mit ber beabfihiigten Einführung ber Semwerbe« 
freiheit aber im Aufammenbang ſtebende Uebetſiedelungsgeſeß bei 
dem naͤchſten Lanbiage wieber einbringen. 


Frankreich. Paris, 13, Februar. Der „Meoniteur* 
meldet die geſtern bem bisherigen farbinifhen Gefantten Des: 
ambroid de Nevabe vom Roifer ertbeilte Abſchieds-Audienz und 
bie Raiferlihe Entf£eitung, baß ber Lehrſtuhl ber Archäologie am 
Kaiſetlichen College de France Tünftig Lehrſtuhl ber Philologie und | 
aapptifgen Archäologie beißen und zunädft Profeſſot beffelben ber 
Vicomte Rouge, Mitglied des Anftitutes, werben fol. 

Der „Umi be la a beröffenrlidt folgendes Edhreiben, 
welches ber Bilhof von Orleand vom heiligen Water erbielt: 

Ebrmwürbiger Bruder! Meinen Gruß und apoſtoliſchen Segen. In 
mitten des großen Umfturged im Atalien, welcher die Herrſchet gewaltſom 
niebertwarf und in ber ganzen Emilia, fo wie in ber Romagna bie gefehliche 
Gewalt bes heiligen Stuhles gerftörte, lam das, was bie Bnftifter ber Wer 
breiter bes Auftuhrs erfireden und bezwecken, durch jenes Werk toll Tdur 
jungen, weldyes man in Frankreich veröffentlichte und nicht nur in ben | 
@täbten, fonbern fogar in allen Dörfern Italiens verbreitete, volftändig zu 
Tone. Sie, ehrmürbiger Bruder! erkannten ſofort ben abſcheulichen Fweck 
diefer Schrift, und fofort unternahmen Sie «8 mit Entilofienbeit und 
Muth, fie unummunten zu widerlegen. Ihre Energie, Ihre Eeeienftärte 
müffen felbft die Feinde unferer meltlichen Gewalt achten, alle &uten feiern 
fie überall in tieffter Scele, und wir, ebrmürbiger Bruber, beglüdwünfden | 
Sie für diefen neuen wichtigen Dienft, weichen Eie dem beiligen Stuble 
und unferer Conberafnetät leifteten, Bir danten Ihnen alfe für biefe uns 
zugefcidte neue Schrift, melde mir mit auferordentlier Wefriekigung 
rg Was das andere Werk betrifft, welches ie in biefem Augen ⸗ 

lide verbreiten, um biefe Eouberainetäöt bed apofloliihen Etubles zu 
bertheibigen, fo billigen wir e# nicht nur, ebrürbiger Bruber, fonbern 
begen fogar das Werirauen, bah ed bayu bienen wird, bie Nechte bes 
opofiolifden Etuhles und ber allgemeinen Alrche zu betätigen. Uls Be, 
weit ber befonberen Zuneigung empfangen Eie den opefloliihen Segen, 
ben wir Ihnen aus bollem Herzen eribeilen, und mir münfcen, baß er 
x Sie, ehrwürbiger Bruber, wie für bie @eiftlichfeit und bas Volt, 
eren Führer Sie find, das Unterpfanb aller bimmliſchen Güter fein 
möge. Gegeben in Nom zu St. Peter, 14. Januar 1860, im 14. Zabre 
unferes Bontifitate. Rius IX. 

Der bier feit dem 10. Januar 1853 accrebitirte Wtinifter: 
Nefident der Hanfeftäbte und der Etabt frankfurt, Herr Wincenz 
HRumpff, wird aus Gefunbheitsrädfihten von feinem often 
zurüditreten, 

Der im Jahre 1855 aus St. Eye in die Armee eingetretene 
Sohn des Marfballd Bugeaud, ber den Rrim- und ben italieni 
ſchen Krieg mitgemadt bat, bat feine Entlaffung aus ber Armee 
mabgcfuht. Er mar biß jet Lieutenant im Garde- Jäger 
Regiment. 


Der Viee-Abmiral Penaud iſt an Stelle bed nach China gehenben 
Viee Abmirals Charner zum Borfipenden bed Mathe ber Diarines 
Urkeiten ernannt und hat im Wbmiralitätsrathe ten Bice Abmiral 
Fourichon zum Radfolger erhalten. 

Die „Dügeite be France“ bat eine Verwarnung erhalten. 

Herr d. Veffepd bat nunmehr feine Brofhäre über bie Eurj- 
Ranalsrage —— Man findet barin- folgende Slipula⸗ 
tionen, welche bie Neutralität bed Ranald mahren len: Nriegẽ · 
ſchiffe duͤrfen nur mit ganz fpejieller Bollmacht ben Kanal paffizen, 
bie Compagnie barf meber Keftungäwerfe errichten, noch ſtoloniten 
frember Aderbauer gründen; Truppen bürfen auf dem Ihmus 
nicht ausgeſchifft werden, es fei benn in Rrankheitd:, Habarie oder 
anbern Unglüdsfälen; bad ber Compagnie bemwilligte Terrain barf 
nicht nupbar gemacht werden, es fel denn zum Nuben bed Acder⸗ 
baues; enblib der Vicefönig von Aeghpten wird genehmigen ſwozu 
er eigentlich nach ber Konvention von 1821 wicht verpflichtet if), 
daß ber Iſthmus eine Barnifon türfifher Truppen erhält, 

Spanien. Aus Madrid, 13. Februat, mird gemeldet: 
Hier find bereitd bie Sieged+Tropbäen eingetroffen unb mit Be 
geifterung aufgenommen worden. Die am 4, Februar befiegte mas 
toffaniihe Armee war etwa 30,000 Mann ftarf, bie in fünf der 
ſchiedenen Lagern flanden, Das erfie Corps bilbeten Elite-Zruppen 
und einige Rabplen, bie bedeutend durch die ſpaniſchen Kartätiden 
re aben, zuerſt Reißaus nahmen unb die übrigen Corps in 

Inorbnung braten, Dos Heer fiob nah erfolgter Niederlage nah 
brei Richtungen auseinander: ein Theil warf fih in bie Kasba 
ton Tetuan, bie befanntlih erft am 6. bon ben Spanien befekt 
wurde, ein anberer floh ind Wiff, ein brilter auf ber feger Straße 
nad dem Runern des Reiches, Die Brüder bed Raifers ergriffen 
in leäterer Richtung mit einem Haufen ber ſchwarzen Yeihgarde bie 
Flucht ganz juerſſ. O'Donnell mill in Tetuan eine Befakung 
laffen und erft Rabat nehmen, ehe er auf Tanger losgeht. Das 
Delcet der Röntgin, moburd D’Donnell zum Herzog don Fetuan 
und @randen erfter Rlaffe erhoben mird, ift vom 7, jFehruar 
batirt, Die Verleihung erfolgte foftenfrei und lautet auf ihn und 
feine Defcendenten. 

Die fpanifche Negierung wirb gemäß ber ibr vom ſtongteſſe 
ertheilten Vollmacht für 200 Wiillienen Wealen Biſlets aus 
geben , bie bri Unfauf ven Nationalgätern ald Zahlung angenem- 
men werben, 

Um 8. Februar wohnte bie Königin einem Te Deum im ber 
Atocha » Rirche bei; aud bemilligte fie allen befertirten Eolbaten, 
bie ſich wieder bei ibren ahnen einfinten, General + Barton und 
ben rauen ber Offiziere , die fib ohne Genehmigung des Ariegd« 
Minifiers verheitatdst haben, diefelben Rechte, welche die unter'@e+ 
nehmigung getrauten Dffizteröfrauen befihen, 

— und Polen. ©t. Petereburg, 14. Fe— 
bruat. Das beutige „Joutnal be St. Peicrsboutg“ bringt Rad: 
Re aus Peking vom A, Dezember alten Styld. Nach berfelden 
gi Alles bei ber ruſſiſchen Geſandtſchaft gut von ftatten, Mit 
dem Geſundheils zuſtande bed Raiferd von Ehina ging e# befler; 
derfelbe hatte feine Refidenz auf dem Lande verlaflen, um fid in 
bie Haupiftadt zurüdzubegeben, Bet den Anfurgenten berrfchte Uns 
einigkeit und bie falferliten Truppen hatten bie Oberhand. Die 
Ariegäfiifl der Europäer waren an der Mündung bed Peibo 


in 
Schweden und Morwegen. Stodbelm, 9, Februat. 
Um 13ten d. W. werden die Elände bed Reichs eine gemeinfame 
Beratbung über die Eifenbahn-Unteihe eröffnen und am Iöten wird 
bicfelbe Angelegenheit in ben Plene ber einzelnen Etände zur Ber 
rathung gelangen, x= 
merifa. New-Kotk, 1. Februar, Mod immer fein 
Sprechet in Mafbington. Bei ber lehten Abflimmung fehlte dem 
tepublifanifhen Kandidaten, Kern Penningten, nur eine tinjige 
Sltimme zur abfoluten Wehrbert. 





Wien, Mittwoch, 15. Februar, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Es wird autbentifch nerfihert, bafı ber Analyſe einer angeblichen 
Antwort Seitend Oeſterteichs auf die Ichte Depefhe Thonpenel’d 
fein öfterreihifches Uftenflüd zu Orunde liege, 

vondon, Dienftag, 14. Februar, Nachto. (Wolff's Tel. Bur.) 
In der heutigen Sihung bes Unter daufes antwortete Rorb John 
Ruſſell auf eine besfallfige Anfrage James, baß bie Reform 
Bil am 1., 2. oder 5. März eingebracht werben folle. Auf eine 
Interdellation Griffith's äußerte berfelbe, er miffe nidt, od 
Anftalten getroffen feien, um bie frangöfifche Armee unmittelbar in 
aktiven Zuſtand zu bringen; er glaube, bie ſtadallerie fei rebuzlıf 
gewefen, und es fei baber die Ausfüllung ber Rüden in berfelben 
nothwendig geworben. : 

Im DOberpaufe forberie Ford Mormanby bie Milthei⸗ 
lung ber Jaſtructionen für den engliſchen Geſandien im Flotenj 
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meer bem offiziellen Beujahrs-Empfange Buoncompagni's 
beigemohıt habe, Bord Normanby behamptete, es: derrſche in 
ter Italienkichen Hergogihümern Unardie. Lord Bransille ber 
ſotach die Mittpeilung ber betreffenden Vobiere, miberfprad, daß 
Umarihie herefhe mb fagte, daß dem engliſchen Befandten feine 
Infruetion erthellt worden fei, Buoncompagni offiziell anzuerten 
von. Kr fei angewiefen worben, fi auf biefelbe unoffigielle Weife 
za mehalten, wie dem Worgänger Buoncompagni's gegenüber. 
rd Molmesburp fagte, bie dborbergegangene Regierung habe 
auch De italienifte Unabhaͤngigleit gewuͤnſcht, hätte biefelbe aber 
sicht um den Preiß ber Einderleibimg Savopen’s und Nijza's an 
Ftantteich etſtrebt. Clanticarde bebanptete, die öffentlide 
Meinung in. Europa mache die Einperleibung Savohen's unmög« 
lich Lord Earbigan wünſcht bie Aurüdjiehung ber fran« 
öfiſchtn Truppen aus Norditalien. Lorb Derbo fragt an, ob 
dr dem Unterbaufe mitgeteilten Papiere die jüngften Wufflä- 
rungen bezüglich Sadohens enthalten und ob Lotd Granpille bie 
grörgenmärtigen Abfihten des Anifers Napoleon auf Sabohen 
kenne, auch mie bie Regierung diefelben beurtheile, und welde 
Korrefponbeng feit Zuli vorigen Jahres darüber geführt wor⸗ 
ben ſci. Lotd Derby fragt ferner, ob der eugliſche Der 
fandte in Floterz, Corbet, bei bem Empfange Buomont 
and den ihm ertheilten Inſtructionen entgegen gebans 
delt babe. Bord Brandile erwieberte: bie Korrefponbeng mit jFrant- 
reich bezüglich Sabohens dauere no fort, Was er in boriger 
Wecht mitgetbeilt, fei bie neueſſe Antwort bed ſtaifers Napoleon 
genden. Die Anftruclionen Corbel's hätten nur babin gelautet, 
Buonrompagnie ganz fo wie feinen Vorgänger zu behandeln. Lord 
Wobchoufe fügte hinzu, Eorbrt ſel wicht in offiziellem Ebaralter 
aufgeireden, aus feinem Benehmen gehe nicht die Anerkennung 
Buoscompagnt’d bevor. Porb Ellenborough behauptetz, ber 
König don Sardinien habe micht das Recht, Savoyen ohne Zuſtim ⸗ 
mung ber Mächte, durch welche er es zuräderbaiten, abzutseten, 

Bonbon, Mittwoch, 15, Februar, (Wolff's Tel. Sur.) Die 
heutigen „Dalit Rems* heilen mit, daß bie Kreunde Derbh's 
in einer gefleen Rottgehabten Aufammenkunft beſchloſſen haben, nichts 
gem Eturze bed Rabinei beizutragen, das Budget jedoch im drei 
Bunften, dir Eintonmenftewer, Aufhebung der Papierfleuer und 
Erleichterung ber Vierlitenzen, und den Handelabertrag mit fFranl« 
teich in bem einen Artikel bezüglich der Roblenausfuhr anzu 
greifen, 

Ropenhagen, Dienftag, 14. Februar, (Wolff's Tel. Bur.) 
Der Bifgof Monrad dat ih zur Bildung eines neuen Mabinets 
end erMärt und wird Ende biefer Woche aus Paris bier eins 








Zum Staatshaushalts.Etat des Jahres 1860. 


IL 
— a) für die Verwaitung ber bireften Steuern, 
site Bermaltung der indireften Gtenerm, €) don ben 
eh und Ausgaben aus dem Galymonapol. 
* * tat der Verwaltung der bireltem Eleuein weif für bas 
de ia ber Einnahme -20,046,892 Zhlr., gegen 1859 um 16,934 
mehr, nah, 8 find nämlich die Ginnahmen veranfchlagt: 
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Die Minder⸗Kinnahme bei der Grundſteuer rührt nad ben Erlaue 
terungen au dem @tat baber, daß feit bem ze 1857 bie Rriminalfofßten” 
Ubldiungk-Renten nur nad; einer vorläufigen Berechnung in dem Gtat 
übernommen werben waren, weil ſich wicht mit Beftimmtheit über 
fehen ließ, auf tie hoch ih bie erfteren nach den Ergebniffen ber diefer- 
balb in @emähbeit bet Geſches vom 1, Auguſt 1855 mit dem einzelaen 
Stäbten abgufchliefenben Begefie berausftellen würben. Erſt jeht finb bie 
lejgteren mit jebr twenigen Ausnahmen abgeſchloſſen und bei 2 T 
auch jeßt erſt ber hitrnach feſtgeſſellte Betrag on ſolchen Renten in Anfap 
ebradht werden konnte. In Holse Br at ih gegen ben früheren 

ate · Anſaz ein Ausfall van etwa 24,000 Thlr. ergeben, welcher burdh 

andere Urten von &runbfteuern, Befeuerung nen erbauter Gäufer ıe. um 

An Thlt. gemindert wirb unb fih auf bie obem augegebenen 20,838 
t 


Die Erträge der Srunbfiener, zu berem anderweiter Mequlisung tie 
belannt von ber Staatsreglerung wiederum Borlagen bem Yanbtoge ger 
rn find, verthellen fih auf bie verſchledenen Wrobingen tn folgender 


e: 
Probin, Da, Inn. BVenblferung. @runbfleuer. barunter 
‚03 


Preußen - ++... 1178,08 un... 2,134,500 ....- 975,962 Thlr. Gelſchlage 
Vofen..ucaree. 536 21 ..... 1,417,158 ....- 433 „ sm ben 
oinmera =...» 576 22 nr 1,328.381 ...-. 499,641 , ufti 
Schlefien . TAl,TE vun 3,269,613 2... 2216317 „ often im 
J der Rhein · 

Brandenburg. TIL»... DEIN ..... 75,288 „ Pro 
Sachſen ...-,. - 460,62 +... 1,910,062 ..... 1.732652 „ — 
Wehfolen...... 26.0 2... - 1566441 ....- 1229422 5 
Rheinproving .. MBT.14 zu... 3,108,672 ..... 2,137,671 21,485 





287 -... 14,814, ++, 10,209,802 Zbir. ' 21, 

Die Plaffifigirte Einfommenfteuer ift mie im vorigen Jabre 
auf 3,025, Shlr. veranfchlagt, weil -bie Staatöregierung bei ben ob» 
maltenben eneinen Berhältnifen auf eine böbere nobme nicht 
— y mnen glaubte, obwohl bie wirlliche Cinnabme ton 
1858: 344,92 dor betragen un bad Gtatdiell um 
4,9% Thaler — bebeu, auch im Jabre 1859 Ab über 
bie Veranlogung ein Uederſchuß kon 31,000 Tblr. ergeben bat. gen 
wenig bielt biefelbe aber auch für gerechtfertigt, bie Einnobme. aus biejer 
Sieuer nur um Wetrage be a lahrigen Durchſchnitie ber Jahre 
1846,/58, welder ſich ei 2,801,600 Zblr. berousftellt, anzunehmen, well 
biefer ber thaiſachlich zu erwartenden Einnahme gegenüber augenfällig 
als u aering etſchien. 

Much bei ber Kiaſfenſteuer ift es nicht für entſprechend befunben 
worden, ben Etaktonjap nach dem Durchſchnlit ber Jahre 1856/58 zu 
u weil biefer nur re beirägt, umd r# ift baber bei 
ber eranfhlagung ber Einjap für 1850, welcher 8,836,000 Zblr. beträgt, 
rn runde gelegt, und bie gebadte Stener mit 9,022,000 Ehe. ober 

*8 hr gl b feitens ber Rommi 
egen « Gtatspofitionen fin ten& ber Aommiffion thenfomeni 
Bebenten erhoben, mie ger bie ber Bee ar a die 
Anfrage geftellt, ob die Worloge eines neuen Bewerbefteuer-Belches noch 
im Paufe biefer Seffion zu ermarten fe. Der Regierungs » Rommiffarius 
ermiberte, daß an ber Worbereitung befjelben mit allen Fräften gearbeitet 
Kent 
u b ) eit non in t 
Een Taffe, ob dies zu erreichen fein tmerbe, — More 
Bei der Eifenbahn+ Abgabe wurde mit Nüdfiht darauf, daß bie- 


felbe 
nach dem tat in Wirklichkeit 
1856 2... J ——— LER Be 
1B5T ann BILTSOO 1 . 16, 
BB ana. 609,64 58 


1 — 
betragen babe, alfo feit 1868 ein bebeutender Müdihlan ein 
ber ——* Weiter a8 werde, ber —8324 t, für hun 
Etatsfag pro niät bie bödere Finnahme bes Jahres 1858, fonbern 
bie I oa bes Jobıee 1859 zu Grunde zu legen. Der Ar erungs · 
ommiſſa wies adeſſen datauf bin, bdaß bie Einnahmen pro bor 
Mai nicht belannt fein fönnten und baber bie Ausführung bed Untraget 
ber bon Seiten ber Majorität ber ftommiifen and abgelehnt ift, mit 
möglidh fe. Den Erläuterungen bes ats ift übrigens eine {heie 
Se u Band nfh ara Anne 
4 nAbgabe nu cn Se Br ehniflen 
———— (ee Hagen, ma fien des Jahres 1858 heie 
n. enpflichnger 
Ropital, ——— im 3. 585* 
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17) leſiſche 
Eifenbabn ... 11,741,840 1,059,381 11 7 100,328 23 10 
18) n. l = 
beim-Babn.., 1,300,000 26,600 20 — 6620 — 
19) Mheinifche Gie 
fenbabn....-- 71487,866% 392,713 3 4 1309823 4 
20) Rubrort Kre · 
feld · Kreis · wie ad 
Gladbacher .. 1,500,000 — — — — 
21) Stargard · Po · 1u.2 
EDER © + 20... 5,000,000 = _-— - -_— 
22) Zbürtngifhe . 9,000,000 498,333 23 11 16,927 13 5 
233) Wilhelms: wie ad 
Bahn. ......- 2400000  -—_-  —_ —_—jtu? 


in Gumma 2 

Darnach baden im Zabre 1858 ſechs Bahnen mit einem ctien 
Ropitale von 14,501,000 Zblr. keinen abgabepflihtigen Neinertrag ge» 
währt, mährenb bied im Jahre 1857 nur bei drei Bahnen mit einem 
Attiv-Ropitale von 7,523,000 Zhir. der Fall war. 

J Beyug ber lehten Einnahme + Vofition, bie von ber Kommiſſion 
ebenfalls nicht weiter bemängelt worden, ift bon einigem Intereſſe bie 
Vertbeilung der Mennonitenfteuer., Bon dem Gefammtbetrage berfelden, 
7477 Tblr., tommen nämlid auf ben Negierungsbezirt Danyig 600 Thlr., 
Marienmerber 5000 Zblr., Dlinden 131 Zhlr., Mrneberg 25 Thlr., Koblenz 
137 Zhlr,, reg 1208 Zhie,, Coln 18 Zhlr., Trier 41 Zblr., Aachen 
17 Zhlr. Muf bie übrigen Regierungsbezirte fommt kein Betrag bderfelben. 

Die Ausgaben bei der Werwaltung ber bireften Gteuern find 
für 1869 veranflagt: 


negen 1859 
mebr weniger 
4) bet ber Grunbfteuer mit 198,861 Zhlr, ..... — 512 
2) bei der Haffifyirten Ein- . 
tom RR RE BI re . 8,570 
3) bei der Nlafienfteuer .. 360,880 * TED 2... — 
4) bei der Gewerbeſſeuer. 117,052 5 ser — on 7,349 
5) an Exetutions · unb 
ſonfligen Roften......- 466,6660 .ir- RR _ 
6) R des Haupiſteuet · 
omts unb ber Ein- 
— Kommiſſion 
—358 
'affen und ber for 
fbreibungs-Beamten .. 306,145. 32,592 — 






in Gumma....- 


» wre. 


23,621. 
abe bon 552 Thlr. bei ber @runbdfieuer 
















Was bie Dlinder » Aus 
betrifft, jo iſt biefe pauprläglie burch bie in ben weſtlichen Provingen 
erbeigeführte Kerabfepung ber Sebegebühren einzelner Eteuer-Empfangd» 
Bellen für bie Einziehung ber Grunbjteuer auf 3 pEt. ber Ginnahme 
5 5. 3 bes Grumdfteuer « Gefepes dom 21. Januar 18349 berbeige- 
brt. — Die bemnädft folgende Diinder » Ausgabe von 8570 Zbir. bei 
der affifigirten Cinfommenftewer it „wefentlich eine formelle, 
indem bie unter 6 mit ben Roften ber Kreiskaſſen ı. zufammen aufger 
führten Ausgaben für das Haupt + Steuer « Amt und ber Einfhäpunge« 
Rommilfion zu Berlin bier inbegriffen war. Die Mebr-Einnahme jr 
der Rloffenfteuer ift nur ber Betrag ber 4 pt. Hebungsgebühr bon 
ber auf 186,000 Zblr. veranſchlagten Mebr-Einnahme. Die Minber- Ausgabe 
add hat weſentlich in ben ad euigefüßrten formellen Urfachen feine Ber 
—5 8 Betreff ber Exetutiondlo ften bemerlte der Negierungs · Kommiſ · 
** ber Budgetberathung, daß bie im borigen Jahre bewifligte Erhöhung 
iefed Etatötiteld den Regierungen zur Diepofition geftellt und ihnen bie 
Grunbfähe ** worden feien, nach welchen fie durch allmälige 
Verminderung Stellen bie Dlittel_ zur allmäligen Erböbung des Ger 
alts der Egelutoren auf ben Durch —— ton 225 Thlru. für die 
—— u gewinnen haben. Demgemäfi werde nad und 
nach diefer Ourchſchnittsſaß erreicht werben. Es fei indeſſen gu erwarten, 
baß bei dem’ fortſchreitend regelmäßigeren Eingange ber direkten Steuern 
ber Betrag ber Ererutiondgebühren ſich vermindern, unb bafı beshalb ein 

eitpunkt eintreten werde, wo —* nicht meht zur Erfüllung bes Durd» 
hnittsfages ausreichen, daß beahalb vielleicht ſpaͤter bie tel zur Er 
füllang bes Srirten Einfommens ber Erefutoren in Anſpruch genommen 
werden büärfte Die Mebrausgabe ad 6. berubt tbeild in ber ſchön borbin 
berührten Lebertragung ber Husgaben für einen Zbeilber®chälter ber Beamten 
bes Haupt-Gteuer-Amts und der Einfhäpungs-Rommilfien zu Berlin auf 
biefen Titel, tbeild durch die Ucbertragungen anderer, früher aus ben 
Fonds der Domainen-Verwaltung, ber indirelten Steuern’ und ber Bau- 
verwaltung gezahlten Behälter. Won der oben angeführten Summe fom- 
men a) auf bas * » Steuer « Amt fir direlte Steuern zu Berlin an 
Belolbungen 11,1 bir., an Umtstoften 3000 Thlre., b) auf bie Ein 
(höpunge-Rommiffion zu Berlin (unter einem Vorfipenden mit 1600 Thlr. 
5 4275 an Eeadunyn, 1010 Allt. an Umtsloften, c) auf bie 
aflen und Ko —— — an green 231 AWlr 

m Umtstoften 39,78 * Die — beribeilen ſich auf 143 
SteuerEinnehmer zu Kreitı€ — 





emaͤ 

















312 


zu 400 — 100 (Mebenamt), 12 Rreis-Raflen-Eontroleure und Affiſtenten 


za T00—100 


Eontroleure E 1000 — 800 
400 Ehlr. Wu 

aus der Vermaltun 
enben 


ertrag bon 24, 


Ir., 14 Unter-Gteuer-Exheber zu 500—50 Zhlr., 1 
Kaffenbiener zu 120 Zhlr., 8 Ratafi 
8 Ratafter-Infpertions-Gecretaire zu 


3 


Zhlr., 128 KLataſter⸗ Eontroleure zu 800 bis 
em beutehen 150 von biefen Beamten noch Befolbungen 
der indireften Eteuern, ber N namens 
und ber Domainen-Berwaltung. Nach Abzug ber 1, 
nben Ausgaben ber bireften Steuer: ® 
erfelben im Kur bon 26,046,892 Then, bleibt dennoch ein Mein« 
‚391 Zblm., mebon 


‚501 Tblr. betza- 


erwaltung von ben Ginnabmen 





auf bie Probiny Preußen fommen: 2,803,181 Zhlr. 
re — 
..r “ onmern 5 
EN e 
" "u Brandenburg ö 
” ” " ad =" 


.. am Mbein........ 
an bireften Erträgen bet ber Seneral- 
Staatölafle .......... j 


Bei ber Verwal 


LEITETE } 


tung ber inbirelten Steuern find bie Einnahmen 


b, 
auf 35,383,146 Zhlr. beranſchlagt unb jmar 


1) Eingangs, Ausgangs» und 


gegen 1859 
mebr weniget 


Durdgangs:Mbgaben....... - 12,700,000 Thlr. — — 


alefabritaten........... 

3 en uderfleuer 

4) Niederlage, Krabns, Waage, 

Bleis, Zeitel · unb Giegelgelder 

5) Schiffſahrts · Abgaben auf ber 

Elbe, dem Rhein und ber Motel 

Darunter für bie in freiem 

erlehr über Eoblenı aus: 

gebenden überfeeifchen Waaren 

an nad erhobenem Mbeinyoll 

19,450 Thlr. welche in ber 

Ndeinproding zu KHafenbauten 

u. f. w. berwanbt werben.) 

6) Branntweinfteuer und Ueber- 

——— ben Brannt · 

Nm 

7) Braumaljfieuer und Ueber 

gangs · Abgabe von Bier....- 

(luberbem an kurmärtifchem 

Braumalsfteuer · Zufßlag jur 

Eilgung ber Probinzial-ftriegs« 
chulden 18,100 Zpie.) 

8) * vom inlänbifhen Wein · 
u 


9) Steuer dom inlänbiichen Ta- 
ENTER 


10) Mabifeuer, einfchließlich 2160 
Zhlr. Heifcht i 


elfteuer -..-. —— 
13) Chauſſeegelder 
(Darunter 20,880 Tblr. aus 
der Verpachtung bes Groſes 
auf den Boͤſchungen und in 
ben Bräben ber Staats.Ebauf- 
an fo —— an Erlss aus ben 
eldbenpflangungen.) 
14) Brüd-, Bähr- und Hafen 
gelder, Strom. und KRanalr 
ME ansehe 
(Bruni an extragrdinairen 
afengeldern in ben Dflfee 
—* ge 
15) Sppotbelen« und Gerichts. 
fpreiberei-&ebühren aus bem 
Bertrfe bes Appellatlong . 
£ RR 
16) Strafgelder 1. aus Proreflen 
wegen Umgebung bes Zolle 
und anberer indirelten Ab · 
ln ern 
17) derſchledene Einnahmen, als: 
iträüge der Nommunen zu 
ben &r —* ber tom» 
munal-Aufchläge, Mietben ıc. 








— — in * bie A Etatson 
‚ätträge ehten 
ur Benliig 


eich ber Rü un au Bar eu cr wurhe bie Befärd" 


222,000 
4,377,000. 


58,00 „ 
425,000 . 


32, 
829, 


23 


= ) 


6,510,000 , - — 
1,0300 „ 


110,00 — 10000 
14.00 „ 00 —- 


1,309,000 . 


1,368,000 . 68,000 — 
1325,00 u — 


1,001,000 . — 140 


173,00 , u * 
80,000. * — 


208,146 „ 11 ⸗ 
383,1 ẽ 3, 


1,010,330. 


nie 
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* 
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tung audgefpraden, doß bie geringere Rüben-Ernte im borigen Jahre eine Erhebung find bauptiächlic baburd herborgerufen, baf bie vermehrte 
25* Steuer im Jahre 1860 derutſachen idune. Der —* ee Silben Raben eine Berflär der Zahl der Muffeber 
Remmiffarius wies indefien darauf hin, ba mach den ber Negierung bor- | erforderlich t bat. Bei dem angeſtrengien und verantwortlichen 
fegenden Nachrichten eine ſolche Beforgniß nicht hegrändet ericheine, Iie Dienft bat Kan berfelben bon 599 auf 610 erböbt unb bie Betrichd: 
fi denn auch bie Befürchtungen, nelde bon einigen Geiten in dem bor« | 2 bon 5 Bar. täglich ben Beamten ohne Rädficht auf die Höhe bes 
jährigen Rommiffions + Berichte audgefprodhen feien, fh nicht beftk- | Wehaltse im Inierefie ber Kontrolle mieder bewillint terrben ımäflen. 
It ätten. Die —— on bat bier, wie bei den andern — 
Der Rüben-Verbraud habe feine Unird gehelt. fondern biefe, wie die anderen Erhöhungen bes 
vom 1. Januar bis ult. Auguſt 1858..... 12,930,814 Cie. | Etats, durd bie ebürfniffe bes Dienfted gerechtfertigt erfannt, E 
“oo. .0. 0. 8... 17,346,4B0 u einmaligen und auferordentlihen Wusgaben find aeägefept: 
alfo 1859 mehr..... 415,60b D ee 3 gut Bienersbfertigung Dee Dee I 

i er t., it ben Neubau Li ° > 
Mac nf ten Vreden. ober ee ae | a BO En 2 Ne 1630 Ztie, 3) für ben Aeıkau eich Jel 
eittaum derſchichener Jahre eingewirtt haben onnten und mur eine | amts + Webäubes zu Mopcspn im Bepirte dei Saupt-Hollamis zu ut 
leihung des Bettiebes ber bollen Campagne-Zeiten ein genügenbes | fomo T678 Zblr., 4) für den Neubau - — 36 * 
ee R rd r a, en * 4 * —— * — —— oe —— *8 —— 4306 Zblr, 
r = — —* | in Bromberg entbehrlich gemor- 

n Etaates am der Mübenzuder » Gteuer babe vom ber Tampanne | 6) Raufgeld für die ber Poftvermaltung in 

— iee —— In Cumma 


— en 

— c. 25 

2 % = ke 2** STEH m . FA * die Uusgaben im Ganzen alfo auf: 4.432,918 Tblr. 
nd es 


— —— d —— — 
ber Megierung feine Data tor, melde auf eine | beraus, und es ergiebt danach nad Abzug derfel 
Ma (ce fe, Wk (Ki Renten aha „er, Bund ac ma Eike ie Sr a 
i in b als eine qute theichnen. Die OD, 280, u r 
DSG ge | PORT ale Sr en enuanıa 
fi en J —— —— ee von Sale 185 Die Einnahme ift im Ganzen auf 8,907,820 Zhle. deranſchlagt, und 
ben fei. Die Kahl ber Babriten fei aber an und für fi fein Map: | äiwar: en 1859 
für ben Umfang, fo wie für bie Wermebrung ober Verminderung ber gr 
tion, ba ber Wetrichd » Umfang ber einen Fabrllen greiſchen mehr  Meniger 
20-190,768 Eentner jährlich bifferire. Enblich deutete on bie ſchnelle 1) für zu verfaufendes Salz auf BBIB,554 Thlt. 17,102 Zhlr. 
Übhnshme der Eingange-Mhgabe für indifchen — auf die dermehrte 2) an derſcheben en Einnahmen 
Troduetion und Comfumtion des inländifhen Mi enzuder, Im Zabre darunter an fortbauernden 
1858 [ten a en. Nohzuder zum —— und in ben erften brei ans » Beiträgen und 
Opertalen 1858: 429,000 . Etr. eingeführt. n ben en bei %a-Abjügen bon @ebalte- 
Durtalen det Jahres 1858 fei die Einfuhr auf 278,000 Cie. gefallen. berbefferungen 1329 Zhir.) 
murbe beider Stempelfteuer bon einer Eeite an ben Negie · TE 9,266 12: — 
Funge » Rommifiartus die Arage gerichtet, ob «6 bie Regierung nicht für nn mm 
De a Eee | ER — 
’ ſtatt t » Bapier empel« Marken, ‘ 

wie biefelben In —8 — * einzuführen? Der Regie 1} h 8 

’ 


* Pig * 

zncaiſariue daß biefe Froge fhon zu mehr- H für Beachten eneueeeennen- i , — 

Ind Grdrterungen ——— — er abe don 3) für neue Tonnen und Eide 2242 ,;, 15 — 

en, teelde dem elpflichtigen Dofument aufzufleden und 4) je Baljbebit:Berwaltungd+ 

— wären, aber Bebenten entftanden feien, welche jur deu ton — 269937 , — 418 
Sinführung feißer Etempelmarten haben Unftand nehmen laffen. Das in Eumma .......... — — 

Haupierbenlen befkche darin, bafi ed in der Hand bee — 

—— Stempelmarfe zu bem @echfel nicht fofert bei heilen Mus. 


51620 ”, 
vu jeber beliebigen Zeit nachträglich zu verbrauchen und | 10 ba fih ber 1310 Ay ober hanuape. auf 5,771,700 Zhir.,d.4, 


2, F 


uch Die Marks vielfah ec} chen aufgeflebt und Def_prieben erben mürbe, | eden 1859 um 37,700 Ehl 
Den De Oi der bug nn Gontravention zu Beforgen fände, Rn 2* hu an are — gründet auf ber 
—— * galten be u aaa Igen „r nommen für berfauftee Ealı 
« Intereffe nabe, . 56: 9.395 4 

— der Etempelmarken und damit bie Entribtung der Abgabe felbft ine: Fre zbir. 
Bed u Free mi Unrkiihen Anne, in meiden ce | 1838: 650308} 

n er . — 
—— — 9 tie tomme. Die nähträglihe Wufbeftung ber | — 7 fr... BU Zülr. 
ie —— tnne aber fehe oft unenibedt geiheben,, menn | Da a 0 ji 3 9— —— Fe ‚923,48 
ment (oh glihen aathritung mit Vorficht verfahren unb biefe na» | Rai abon 9 pr zu — u ih embherrlicer - 
Edriı Bu Br werde, dah jeher Hug ber Untericrift genau auf bie | Regierungen mit durch An ttlich * 24.928 
bad Sicht eh A. Etempel-orte treffe, indem das Defument, aud gegen | bleiben tie oben angegeben... B,Bu8,554 "Tole, 
Sur, 2 en, dann nicht erfennen laffe, dah unter der Etempel- | Da biefer Unfap den mwirflihen Ertrag des Jahtes 1858 nur circa 
rn 1) —W wie auf derſelben ſchon befindlich rg um 68,000 Zbir. überfteigt, fo bat bie Budaeı-sommiffion die Einnahmen 
Ran. u aber diefer Angelegenheit fernere Aufmerkfomkeit ge- | mit Müdficht auf die —— der Bebollerung mit ber Zeit für 
ai . hi 5 insbefonbere Grfundigungen über bie ‚Erfahrungen, | nicht zu bad geatiffen erachtet, Der Nüdzang ber auf 1856 elgenden 


wurden noaͤmlich einge 













tra über die Unmendung ven Stempel-Darfen Her | Jahre gründet vornämlich darin, kaf am Ende k 
Die du glegen werben den Konſumenten, in der Erwartung, ba der Salpı —— Tall 
—E— zaben ber Verwaltung ber inbiteften Steuern find | würde, viel Salz über ben Bebarf pa morben ift. 
} Die Minder.Husgabe für Ankauf bon Saly und Transportkoften 
negen 1859 | if dadurch motiviet, dab bie am Jabresihluffe für 1859 verbliebenen 
I. Die Roften ker Ptodingial⸗ mebr vemger —*5 a —— und ber Zufubr zur 
⸗ om . s 
gen und ne — Aa folen für 1860 angefauft werben: one» Berichte beigefügten Ueber« 
u + — ——— 257,890 Zr. — — 1) von den Stants-Ealinen 
IL Hufen yaıße Kusgaben 47477 


— — — weißes 
el. und Srruer· Gr An weißes Salz Vichſalz in Eumma 


3) in der Prodin, S ) DT - 

—X gnol. und wor: — b} in ber Bien — or an rn: 
Blerdegelder der Beamten. an . 108 — €) in ber Hbcinprobing 0 er 9,148 
Silk, Ausgaben ........... 1RT.7R2 655 2000 in Summa 4" Vapen 13502 3235 

—— belal · Verwei · 311,553 230 2) * inläntifchen Privat-Ealinen: 2 

—— — ; z = 2) in der air 

—6 Di hr Am m 0 m 
I 0... raordiagire — .. 291,754 en = Summa 2” Yanen j 
San Haßgaten, Abgaben und i g 3) Ueberferiihes Saly ....... Baften 12,133 it ‚2 
alten, welche aufbem Aheinuofl bafı 4) nieberlänbifches ealı ..... y365 1247 13/350 
km, Gentral Eiempeifteuer-Berwat- 5) framgdfiihes Baly ... . 3285 93 —* 
— u Bauten und Haubt · Ne · 9) &alı bon den Redar.Eslinn * —3 48 2.690 
vom der Steuerbienfigehäube. 14R.AR BE %: Ei Salı b. b. Saline 5* 18 122 1381 
' 1.03.10 18,009 2370 7 9) J J 1 ng Pi 65 Fr & 
Die Kefransgaßen bei BO ee _ Rr- 
usgaben bei den Beſoldungen für tie Fol: und Steuet⸗ | 11) balle 4b PR 
“ .. " Soben Pr 325 Fr 225 


314 


I; d. d. Saline Sioltern- 
— Pen Laſten 155 — 155 
Me anfen- — 
Tee . a2 — 202 


. Cchoeningen „ 1500 1,500 
Ueberbaupt Yoften 5 ı 1a7 — 
Hußer den auf 64,000 Zhle. anzufhlagenden Beſtaͤnden dermindern 
fi bie Salyanfhaffungsfoften neh im Folge ber Hufbebung bed Sund- 
Ted um etwa GO Zhlr. und in Folge der Husbeutung des Eteinfalz- 
gwetts zu Stroßfurt um etwa 30,000 Thlr. Auch nenen bie Rofitionen 
bes Ausgabe-tats find bom ber Budget · Kommiffion Frine Uinträge geftellt. 


1 U 








Berliner Getreidebörse 
vom 15 Februar, 


Weizen loeo 56-68 Thlr, 
Roggen loco 46K—46% Thir. pr. WUOpfd bea., Februar 4T—Atik 
Thir. bez., Br. u. @., Februar- März 40%—} Thir. bez. u, Br., 46% 
G., Frühjahr 46%—46 Tblr, bez., Br. u. 6,, 
bez. n. Br., 464 G., Juni-Juli 46%—} Thir. bez, 
Gerste, grosse und kleine 37_ 44 Tälr. pr. 1750pfd. 
Hafer loeco 26-28 Thir., Lieferung 
Februar - März 26% Thlr. Br, Frühjahr 255—t Thir bez, Mai - Juni 
26% Thir. bez, u. 6. 
Röhsl Joco 10% Thir. bez., Februar und Februar - März 10% Tale, 
bez. u. Br., 10% 6., März - April 104 —% Thir, bez. u. Br., 10% 6, 
April - Mai or — Thlr, bez, 10%; Br, 10% @., Mai - Juni 11 Thlr 
bez. u. Br, 10, 6., September-Oktober 11%, Tbir. bez. u, Br., 11} 6. 
Leinöl loeo 10% Thir. Br., Lief. pr. April-Mai 10% Tbir. Br. 
Spiritus loeo ohne Fass 164, Thir. bez., Februar u. Februar-März 
1694; —% Tiir. bez. u. G., 16% Br, März - April 1714; Thir. bez, 
175, Br, 17 G, April-Mai 174% Tälr. bez. u. &, 17% Br., Mai- 
Jun 173—; Thlr. bex., 174 Br., 17%, @., Juni - Juli 17% Tkir, bez. 
u. G., 17% Br, Juli- August 18%, Thir. bez., 18% Br., 18 Gd, 
Weizen in fester Haltung. Roggen in disponibler Waare selbst 
zu ermässigten Preisen sehr geringer Umsatr, 
süllem Gesehhfi in master Haltung bei wenig veränderten Preiseo. Gek. 
2000 Cir, Gerste sehr gefragt und in guter Qualität zu höheren Prei- 


sen gut zu placiren. In Rüböl konnte sich die gestrige Festigkeit heute | 


in Folge des eingetretenen Thauwetters nicht behaupten, so das de 
Preise bei mehrseitigen Offerten in nachgebender Richtung schliessen. 
Spiritus in matter Haltung. 





Lreipsig - Dresdener 198% G. Löban- 
Zittauer Litt. A, 43} Br.; do. Litt,B. —. deburg Leipziger 1&6 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B.—. Berlin - Stettiner — öln - Min- 
dener — Thüringische —.- Friedrich - Wilhelms - Nordbabn —., 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessaver Landesbank-Actirn 49 Br. Braus- 
schweiger Bank Actirn —. Weimarische Bank Actien 83 Br. Ocster- 
reichische 5pros. Metalligees —. 1854er Loose —. 1Böder National- 
Anleihe 58 G. Preussische Prämien-Anleihe —. 


+ 44 Kehrsar. 





— 


Breslau, 15. Februar, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags. (Tel. | 


Oesterreichische Banknoten 76 Br. rei- 
Oberschlesische Actien Litt. A. uC. 
onen 


Dep. des Staats- Anzeigers.) 


b kamm -"Actiea Rt}, Br. 
1088 6.5 do, Lit B. 1036. Oberschlesische Prioritäts-Oblt 


, Br; do. Litt. F., 4$prex., 88 @.; de. Litt. E. 
— * er Kosel - Oderberger Stamm - Actien —. Neisse- 
eger Acdien — In - Tarnowitzer Stamm - Actien 29% ©. 


isch a. Anleibe von 1859 i04% Br 
Pen Da Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thir. 6d, 


Weisen, weisser 53 -- 74 Sen: gelber 52 — 70 Sgr. Roggen 49-55 
r. 


. rote 3545 Ser. Hafer 3-30 Spr. 
Sr De Börse erölfnhte matt, schliesst fester hei unveränderten 


gti, 15 Febrar, 1 Uhr 39 Mianten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Btaats-Anzeigers.) Weizen 63—60, pommerscher 67 bez, Frühjahr 


68 Br. Roggen dd—4d gef, Februar di}, Februar-März dd, Frühjahr, 
Mai-Joni 44-434, Juni-Juli 44% bez. Hüböl 10% bez. u. Br., Febr.- 
März, Märs- April 10% Br,, Aprıl-Mai 10% —% bez., 10% Br., Septem- 
ber-Oktober it Br. Spiritus 16°; —$ ber., Februar - März 16% Br., 





al-Juni 46% —46% Thlr," 


pr. Februar 27 Thh. Br, | 


Termine verkehrten bei | 


' sols von Mittags 12 Uhr waren 91} 


Hamsbrurg, 14. Februar, Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten. Fest. 
Umsätze nicht belangreich. 

Sehluss-Course: Oesterreich. Hredit-Actien 72 Vereinsbank R}, 
Norddeutsche Bank #5. National - Anleihe 58. proz, Spanier 40%. 
iproz. Spanier 314 G Stieglitz de 1R55 —. Disconto 1}. 

London lang 13 Mk. 1 Sh. not., 13 Mk. 1% Sh, bez. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh. not., 13 Mk. 3% 8h, bes. Wien 101.75. Amster- 


dam 35.80. 
Weizen loco etwas höher gehalten. Ab aus- 


Getreidemarkt. 
wärts fest, jedoch stille. Roggen loco und ab auswärts fest. Oel, Mai 
Ziak stille. 


244, Oktober 254. Kaffee schr fest bei einigem Umsatz. 
Frankfurt a. M., 14. Februar, 2 Uhr 50 Minuten. Börse 


—— Tendenz. Umsatz recht belebt. 
eneste preussische Anleihe —. Preussische 
Ludwigshafen - Bexbach 121%. Berliner Wech- 
er Wechsel 58. Londoner Wechsel 116%. Pariser 
iener Wechsel 584. Darmstädter Bank Actien 154. 
Darmstädter Zettelbank 426. Meininger Kredit- Actien 641. Luxem- 
burger Kredit-Bank 66. Bproz. Spanier 42}. 1prox. Spanier 33, 
Spanische Kreditbank von Pereira 460. Spanische Kreditbank von 
| Rothschild 425. Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 33%  Apros. 
| Metalliques 50%. 4$proz. Metalligues 45%. 184er Loose B0r. Orster- 
reichisches Natienal - Anlehen 57. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn-Artien 229. Oesterreichische Bank-Antheile 765, Üester- 
reich. Kredit- Actien 1704. Oesterreich. Elisabethb-Bahn 126. Rhein- 
Nahe-Bahn 42%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96}; de, Lie. ©. —. 

Wien, 15. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Course behauptet. Neue Loose 101.0. 

öproz. Metalliques 69.25. 4$pror. Metalligues 61.50. Bank-Artien 
#64 Nordbahn IH,80. 1Rdler Loose 109.00. National-Anlehen 77.0. 
Staats - Eisenbalın - Actien - Certifikate 260.9. Credit-Actien 193.00. 
London 13075 Hamburg 340. Paris 52.20. Gold 130.50. Elisı- 
| beihbahn 173.00. Tombardische Eisenbahn 154.10. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Amsterdam, 14. Februar, Nachm, 4 Uhr. {Wolff’s Tel. Bur.) 
5proz. österreichische National - Anleihe 544. Sprox. Metalligues Lit. 
| B. 70%.  Öproz. Metalligues 48t. d$proz. Metalliques 26%. ipror. 

®panier 33%. Sproz. Spanier 42%. Äpeor. Hussen 84%. Öproz. Rus- 
sen Stieglitz de 1855 99%. Londoner Wechsel, kurz 11.674. Hambur- 
ger Wechsel, kurz 35}. Holländische Integrale 644. 

KLenden, 14. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Walff's Tel. Bur.) 

Silber 624. 
ipros. ——— 334. Mexikaner 214 

| 85}. öproz. Russen 109). dipror. Russen 97%. 

| Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5 Sh. Wien 13 Fi. 32 Kr. 

Kiverpool, 11. Februar, Mittags 12 Uhr. (Woll's Tel. Ber.) 
Baumwolle: 5000 Ballen Umsatz, Preise gegen gestern unverändert, 

Paris, 14. Februsr, Nachmittags 3 5 r. (Wolffs Tel. Bur.) 
An der rn Börse blieb der Cours der äproz, stationär, Die Rente 
begann zu 67.75, und schloss dazu bei er geringem Geschäfte. Con- 
meldet. 

Schluss-Course: 3proz. Rente 67,75. proa. Rente 97.35. Ipros 
Spanier 425. 1proz. Spanier 335, Oesterreichische Staats-Eisenbahm- 
— ee Credit mobilier - Actien 737. Lombardische Eisenbaha- 

etien 543, 


verharrt in fester und 
Schluss - Course: 
Kassenscheine 105%. 
sel 1054. Hambu 
Wechsel 9} 


Börse Test, 


Consols 9}. Sardinier 











Königliche Schauſpiele. 

Donnerflag, 16. Februar. Im Schauſpielhauſe. (4öfe 
AbonnementöeRlorfieungd € au Trauerfpiel in 5 Abtheiluns 
gen, von Goͤthe. Muſik von 

Kline Preife. 

Im Opernbaufe. Reine Borftellung. 

‚reitag, 17. Februar. Im DOpernbaufe, (35%e Vorflelun .) 
Der Brophet. Oper in 5 — nach bem Frangoͤfiſchen des ©. 
Scribe, deutſch bearbeitet von 8, Reliſfad. Mufif von Meyerdect. 
Ballet von uet, Anfang 6 Uhr. 

Mittels Breife, % , 

Am Schauſpielhauſe. (döfte Mbonmements + Vorſtellung.) Die 
Anna Bife, Sgauſpiel in 5 Alten von Hrrmann Herſch. 

Rleine Preiſe. 


. ban Beethopen, 





Frühjahr 17 ©, 174 Br., Juli-August 18 Br. 














De ffentli 


her Anzeig 





er. 
— — — 
t una. beutigen Tage bie Unterfuhung eröffnet worden. Bei ihrem Musbleiben wird mit ber Unter 
—— Bekanutmachung * du —— —— Verbandlung ber | ſuchung und Gatfeibung in contumariam br 
. . trofen Jatob Ben- age iſt ein Zermin au fabren werden. 
1) den feebienfipflichtigen Pe geboren ben ben 1. Junib. X, Bormittoge 10ubr, Etel, ee 8. Februar 1860, 
Röniglices Rreiägericht. I. Metheilung. 


jamin Heehle aus Fetande. 
Juli i833, un 
2 ——2 Genbitor Ferdinand 
Wilhelm Delmanye aut Siolp, geboren den 

7. Runt 1831, . ER 

in auf Brand ber feitens ber 2364 ig: 


— In mine In 


6 vom 10, März 1 nenden Beweismittel mit 


Gef Binflage oder feldhe dem Bericht 
deh Gtrofgefephuche erbelenen Ai, An, 
ee a  Werkhes nom Beigefda nen. 


durch Beſchluß des um 


an biefiger Gerichtſtelle, und jmar im Eipungs- 
foale, angefeht, zu weichem die obengenannten 2 
UAngellagten, berem negenmärtiger Mufentbalt 
nicht befamnt if, Öffentlich mit ber Hufforberung 
borgelaben merben, zur feflgefehten Stunde gu 
erſcheinen unb bie zu ih % 


e fo yeitig ber 
mine —55 * au ‚bemfelben. her · gi 


n 
er 


AR. u = Ye € 
my‘ 


ie | 


ter - 


ur Stelle zu bringen, 
ben Dem 





35 


und Wieſenland rebſt Wohn- und —58*6 tal Ul. Zimmer Me, 11, ngejehten Termine + im Wege der Bicitotion öffentlich an ben Meif ⸗ 
en 











Sebduden Defteht, und beffen Befiptitel auf ktend zu machen, teib bietenden b , mom Raufuflige an bem ge 
Romen des Friedrich Slim Ka —— ———— für Ich Bu | baten Tage —— um g uhr 48 


2 
roſtwendigen Subbaftation 
in bem am 11. Juni 1860, 
auf orbentliher Gierichtöftelle anberammten 
Termine durch den Errichts » Affeffor 
rag berfauft en, Die auf 14, 
k. 


wit 
Raufpelb bis gu SO Zblr, ſogleich ganı vod von 
50 Zlr. au barüber we ben 4 Theile im 
Termine baar eingesablt werten muß. Die 
Hölyer werden auf Verlangen ben fi) melden» 
ben Käufern 3 Tage bor dem Termine dort 


r . Der 
ehgen Ürmen + Kaſſe ober dem Rön lichen 
Er erden Keen merben. : 
a 














Berlin, ben nuar 1860, 
Pi } Tr — —— 
— Nchiaßſachen. 





18 Sat, ausgefallene Zare fo wie ber Deputation jeigt erben, 
neuefte Sorothefen « Schein fünnen in unferer Degentbin, ben 11. Februar 1860, 
Regifratur eingefeben werben, Befondere Be- 1230) Ronturs-Eröffnung. Der Dberförfter. 
tingungen ſind micht geftellt. Zu bem Piri« Königl. Ar t zu Reife, m. Fiſcher. 





tationd » Termine werden hierdurch beſonders 
bergeladen: der Ultich wen Sabiden, bie 
Serriette Jahaz und die Mofalie Zahn. 
aaa * aan —8 dem 
abuche nicht er ealforderung 
e Befrichigung aus dem zu fubbaftirenden 
meRhde naciuchen wollen, baben ſich bei 
dem Eukhaßatiend-Wericht zu melden. 


[86] Rotbmendiger Berkauf. 


Erle Abtbellung, 
Neiſſe, den er «rg inc Vormitiagd 
—12 Ubr. 
Ueber bas Vermögen dis Kaufmanns Zulius 
Brud zu Meile —— kaufwanniſche Konkurs 


eröffnet und ber ber Zahlungs · Einſtellung 
auf ben 27. Jana J 1 Befeht morben. 
um 


Verwalter der Naſſe 
ber Kauſmann Bernbard Trefih in Meifle beftehlt. 
u werben aufe 


u * ” ‘ 
ey Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſche ra abn. 

Der neben bem Miederſchleſtſch Drärfifchen 
Eifenbaßnbofe bierfelbft belegene, mit Nr. 4 
beeichnete Koblen · Lager» und Verlaufs · Rlop, 
fol vom 15. ie er. ab anderweit berpathtet 
werden, und ift biergu ein Zermin auf 


Die Gläubiger des &emeinfchultners 
Rörigl. Areigerit gu Elbing, gefordert, & dem Sonnabend, ben 2öflen b. Mts, Bor- 
Das tem re En Munde | Auf den 1. Märı d. J. Vormittags mittags 10 Ubr, 
prtärige, birrfe ji 461 r I. ber Bd 11 r areizgericis· Rath in unferem Befhöfts: Lokal auf dieſigem Bahn⸗ 


bofe anberaumt worden. Wadhtlufllge werden 
dierzu mit dem Bemerken eingelaben, daß bie 
Badt-Gebin ungen in unferem Eentral-Bürtau 
zur Einfiht bereit liegen. 
Berlin, ben 12, uar 1860, 
Kbnigche Directien 
ber Riederſchleſiſch· Märhichen Eifenbahn. 


polbelenBegeihnung in der Erüdfirafie belenene 
Wobndaus, mweru 1 Erbe Bürgerland gebört, 
gina abzrichägt auf 5I46 Thir. 13 Gar. 

DE. zufolge der mebft Sonotbelenicein in der 
— bes I, Bereau's einzufebenben 


art, 

em 23, Sn 10ER Vormittags ton 
tab, 

on srbentkiher Werichtäfelle dutch Dem Bern 


Rreitgerichter ubbaftirt werden. 
— Boch — aud dem Hh · 


vor bem Rocmamiſſat Hertu 

Hoffmann im Seffione immer anberaumten Ter 
mine ihre Erflärungen und Borfchläge aet bie Beis 
bebaltung dirfes Bermenlters oder Beftellung 
u anderen. einftweiligen Verwalters ‚abzu 


— Allen, melde von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Weib, ober anderen Sa in 
Befip ober Bewahrfam haben ober e ibm 
etwas verſchulben, wird aufgegeben, nichts an 
—— — 

meht bon bem e 
— —8 eg | zum 34. März d. 3. e 
ibre Unforüche bei dem Eubbafationtgeriht an | Arinte Ober dem Verwalter der Bafe An. 
jumelten 9 zeige gu machen und Mliek, mit Vorbehalt ihrer 
. — — —— ebenbabin zur — 

pn) Belonntmahung. abguli fandinbaber unb andere 
Der anf den 2%. Mprit d. 3. zum Berfauf | denfelben gleichberechtigte Gläubiger de Ger 
der dem Aerbinand Pebmann gehörigen Rofoniften- ei mr jaben ten ben in ihrem Wefige 


292) Befonntmahung. 

In Gemäßbrit bei 11 des Statuts ber 
Berliner Brob-Fabrit-Aetien-Wefelfhaft machen 
wir biermit betannt, dafı an Stelle des Genni. 
Ronfuls Kern @utike, welcher Berlin verläft, 
ber aufmann Herr Sermann Meife bierſelbſi 
um Olltgliebe des Vermoltungsratbes rwahi 

unb ber Verwaitungsratb fonach heftekt aus 

ben Seren Suftab Sollmann, 
R > — ae Moriß Bü» 


Toofes Mr. 13 Ateiberg fi anditüden nur Unzeige zu machen. terbod, 
Ki Werbung anfqrhehenn m rroumie Termin | Bein Men Mionbfihden 1 eigen, Delle eu dl "0. Bebeimen Ober Regierungsrat 
Gomnenburg, dem 13, Ftbruot 1860, 4 Unfprüde als ® läubiger machen ebrmann, 
Aöntgliche Mrrisgerihtß-Deputation. —* — ee ne Bla, . . rer ebaotluagerath 
—n elben « ober J 
2 mggftenttige Aufforderung. nicht, mit dem dafür verlangten Vornedt Berlle, Di 8 Gananı Belfe 
dem umterseidneten Berichte auf | dis um 31. Möry b. 3. einfhliehlid Der Vermwaltungsraih 


de Hmortifafion des pon Rubeolpb Mertinand | bei uns ſchriftlich oder gu Frototol angumelben ber Berliner Brod-Babrit-wetien Wefelfcaft 


unter * Team Berlin, ben 10. Januar Prü der fämmtlichen, 





nb db T 
RR auf 5, h n - 
tn u Sr Menfue — 
Beats über 20 Zhir. Breufifh; Courant sah: | bes definitiven Berwaltungtperfonais T üringifche Bank 
X am 16. Huguf 1859 an eigene Orbre des auf den 25, tr — Vormittags Die bietjäbrige ordentliche General-Berfamm- 


Treflonten, twelder angekf , 

***8 worden. ertüd derloten gegangen, vor bem Remumiffer Seren Sreisgerichts « Math 

P er andefonnge Indaber dieſes Prima · Wech - Koffmaun im Selfionsimmer zu erfiheinen. 

. würd Bierdurd auf tlordert, ung benfelben ad Ubhaltung kieles Zermins mit gerianelen 
ara 3 Dlonaten, (pälıfeng ab ran 306 mit der Verhandlung über din Alfcrd ver- 

tal dem auf 

Uhr, do eril 1860, Vormittags 11% | fahren werden. 


fung finbrt om 
29. März, früh 11 Ubr, 
im Gaole bes Hotel Vänd ſtatt. 
agesordnung: 
1) Sefchäftshericht, 
2) dt über die Ausführung der in der 


h E em Herr Stabtgrrichtöran ch Wer feine Unmeldung ſchriftlich einreicht, bat h 
+ Stehtgerichte, üben tatk rieben a — außerorbentlichen General » 2 fammt 
— Zerie Grabe 58 Zimmer ie. 2, | eine Mbfhrift Berfeiben und ihrer Sinlagen fe vun 2 Sul garen en 


dierauf begüglicher Wera P 
(dliefung wegen bed Bei 
3) Wahl für die ftatutenmäßig ausſcheidenden 


ib u . 
le fr fraftios erflärt er ee ‘ Jeder Gläubiger, welder nicht in unferem 
Körinl, —* 7. —— —— — in MWobnfiz bat ,. muf bei der 
Odutatkee w. A tung ‚für Siitfacen. nmelbung feiner 5 am biefi 


Tebit se. Orte wohnhaften t wur Rraris bei uns ber bier Mitglieder bes Vermwaltum Sratbes, 
125] — dloblachen tehtigten auswärtigen Leto möhtigten beftellen 5) 5 Kar $. 5 der — 
ANehehen tlanntmahung. und zu ben Uften anzeigen. Den enigen, welchen arten dei N. 26 ber Statuten, 


b kenanne G ed bier an Wefanntihaft fehlt i 
(hen über aig —R Auer e PA, ⸗ Nechte anwalte un Bath —8 + il 
N —8 abgeliefert worben aerichiuic Gatriel, Engelmann und Bandgerichte = M b 
Eh ng Ar: A, 8 —8 über Serie — — vo qlacen. 
4 em 12. Juli d. Qi 6, ben 14, Kebruar J 
5* ——— Abtpeilung. 


d di Brig, 
aut pen cchiel über "6 aut 25 En. 1289] — Betannimadung. 
$ oll ben « tuar db. %, n 
Kg 8 Cowrbtere, muhſchen abet Kurth ——* 
— acceptj geſtell aus der Oberförfterei Hegentbin, ale: ’ 
Er * * « gefunden am | In ten Seiäufen Buchberg, Dentfchebrud und 
“Sie denken, —— we fand | Segen: 108; Rn 143®, 1554, 
38 urch aufgefordert, co. 400 Ema —— 192, 193, 
2 ad fpätr nt Mi Mnnen «0, 3 » Buden 
* Juni ca, 40 5 ; 
Up mittags @ 10 aũu. Sudın Raphol, 33 und 4 
—— Stitben im 3, PR; —V — 
Übenftraße Mr. 59, Mer. , Fuß Yanı ubbelz, A 3 und 6 


6) Desgleichen des N 40 der Statuten 
7 be auf Wadl einer Nevifion » ftom» 


Eintrittsfarten find ie wi 
hate a tie am Morgen ve un = 
ac m Bürean ber Bank im Empfang zu 
onberöbaufen, den 11. Ö 
Der —— — * 
Sornang, Vorfikenber, 








2 
Thüringifche Bank, 


Da unter Fogenir äctige 
deblung einer Diridente I 1860 


1 [ ö ß 
De föge Dipitendefchein Ar. 6 nit deyabit 


Eondershaufen, am il, Feb 
Der Gervollun gene PR 
srnung, Borfipender. 





— 


beli einem Feingehalte von Ü,980 und darüber. . aus... > 29 Thir. 21 Sgr. 





316 
Berliner Börse vom 15. Februar 1860. 
Eisenbahn - Actien, 


Zf\ Br. }Gld. 
— — 34735 
o 













Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 


Zf Br.| did. 














Zf Br, 
Münster-Hammer.. .|4 


£ 



















































































Wechsel- Course. Pfandbriefe, Prioritäts-/4 | 82 | 814]Niederschles. Nark. 4 90; 
- do. I. Emissionld | — | — | de. Prioritäts-i4 we 
2350 Fl.|Kurz) 142$| 142!|Kur- und Neumärk.\3}| 89 | 8971| do. III. Emissioni4| 84%, — | do. Conv. Prioritäts-|4 — 
250 Fl.M. 142 do. do. |4 | 97 | 96jjAachen-Mastrichter .—| 175, 16} do. do. III. Seriei4 _ 
. 30) M [Kurz 151, un Ostpreussische ...... \-- | 813] do. Prioritäts-|4}| 89% 58 — 
300 M.⸗M. 150% 1504| do. . ....... 4 | 90%) 89%] do. II. Emission)s | —* — 
11L.5./3M. 6 1846 17/jPommersche........ 33 87 | 86{jBerg.-Märk, Lit, A| 74 | — — 
2*5532* —D———— 4/95 — | do. do Li. B — |) — ⸗ 
österr. Währ. 150 FI. |8 T.! AKPore asche .......... Ihe 100:| do. Prioritäts-5 | — 101 — 
150 FI |2M.| 75 — — RER: 33 — | a9] do. do. Il. Series 1102 | — %; 
Augsburg südd.W.100 Fl. 2 M. | — 56 do. neue.......... 4 68%) 873jdo.111.S. v.St.3% gar, 35) 72%) 71 — 
Frkf.a.M.sudd.W. 100 Fl.|2M.| — |56 22|Schlesische.........|35; Gẽõ ſac. Düsseld,-Elb£. Pr.i4 | — | — === 
Leipzig in Cour. im 14 Thl. 8 T. PR g99rlVom Staat garantirte| | do. do. IL. Sericö5 | — | — 8 
uss 10 Thir....... 2M. 993} Lit, B...... — 33 — — | do. (Dortm.-Soest))4 | — | 82 Fri 
Petersburg 100 S. RU RW. 98L) H6hlWesipreum. --.. 3 82 | 815| de. do. I. Serieiss| 893 — 
Bremen..... 100 Th. 6... |B T-| 108 | 107% dor .....urur00.... 4 | 90% | erlin-Anhalter..... | 20 
do. Prioritäts-4 | — | 92 \ Ve. _ 
z Rentenbriefe, Berin-Hamburger. |" --"11on}| de. de. IL Series | Bell — 
Eamdin- Damwen, Kur- und Neumärk.iä | $3; do. _ Prioritäts-/44| — 1018| do. do. IN. Serie — 
Freiwillige Anleihe ......... 4 — | 9tlPommersche..,..... 498 do, do. I. Em aq— — | — [Rheinische ...... —— 50 
Staats-Anleihe von 1859...15 ! 1o4$| 104 [Posensche auu222.... PA NE Er ep ia —122$/1213]do. (Stamm- ) Prior.\4 Fi 
Staats- Anleihen v,1850,1852, Preussische......... ——— do. Prior.-Ob ig./d 90%) — |do. Prioritäts - Oblig.i4 _ 
1854, 1855, 1857, 185945) 995) PhRhein- und Westph. 4 | — do. do. Lit. C.4}] — | 98$ldo, vom Staat gar.3} Pi 
dito von 1856. ....- ri 99. 9HilSächsische .......... 2 do. do. Liit. D. 4“ 975) — [Rhein - Nahe........ 
dio von 1853...... ı MM 1Schlesisehe ........ .14 | 99%| 93$]Berlin-Stettiner ..... —— 714 
Staats-Schuldscheine ....... 341 84%) 84 RR do. Prior.-Oblig.|4}| 985) — = 
Prämien-Aul.v.1855a100Th 35 113 znzyjPr- Bk-Anth. Scheine 45, — 1314| do. do. Hi. Seried | 83 
Kur- u. Neum Schuldverschr.,3 — | 815]Friedrichsd'or ...... — 137, 13%;] do. do. IH. Serie4 | 813) 80) 
Oder-Deichbau-Obligationen 44 — | 93 |Gold-Kronen .......)— 8 Ag 13]Bresl.-Schw.-Freib..|—| 60%) — [Stargard-Posen ..... 
Berliner Stadt-Obligationen.'45| 1000 — JAndere Goldmünzen | Brieg-Neisse. .......4| — | 46 
do do, | 82 | 814] 35 Thln........— — |1083]jCöln-Crefelder....... 71 — 
Schuldverschr, d.Berl Kaufm.5 | — | 102} do. Prioritäts-/4})| — | — 
| | Cöla-Mindener...... 3 7) — [Thüringer .. 


122: 
do. Prior.-Oblig.\4$' 99 
do. do. A, Em.'5 103%) 
———— — 4 — 


do, do. IH. Em'4 | #1: 





do, Prior -Oblig 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. — 
Das Pfund fein Silber 











anne 3 7} Teweewe 


bei einem Feingehalte unter (,980.un4#0#H Hs 0n0 PLRREPERE 29 Thlr. 20 Sgr, 




























































Zf) Br. | Gld. Hnd. Fond Zt Br. | Gld. | \ Br. F If} 
Ausl. Eisenb, | Inländ. Fonds, | Ausl, Fonds, | Dester. Prm.-Anleihe . 4 | — i 
Stamm-Aetien. Sn | | | _ Jp4% =. 400 FL Löose—| Bl [kr 
‚„,[Kass.-Vereins Bk,-Act. 4 |117$; — | Braunschweiger Bank. |4 2733| — [Russ, Stiegl, 5, Anl. ./5 | — 8 I = 
Amsterdam - Rotterdam 4 | 69%) 693[Danziger Privatbank ..4 | — | 774] Bremer Bank..... ..4 1965 — | do, do. 6. Anl, ./5 | — IM 4 
Loebau-Zittau ......- 4 | — | — [Künigsberg. Privatbank 4 | -- | 83 | Coburger Creditbank .'4 | — | 524] do. v. Rothschild Lat.'5 |105% — ⁊ 
Ludwigshafen-Bexbach 4 1129 128 [Magdeburger de. 14/74 | — [Darmstädter Bank.... — 60° do. Neue Engl. Anleihe/3 | 633} — % 
Mr.-Ldwgh. Li. A. u. C. | 97 | — [Posener do. 4 | 74 | — [Dessauer Credit. ...... 4 20% — ] do. Poln. Schatz-ObL/4 8 * 
Aeckleubarzer ·—“ | — 415jBerl. Hand. -Gesellsch.\4 | 75 | 74 | Genfer Creditbank....'4 | — | 274] do. do. Cert. L. AS ⁊ 
Nordb. (Friedr. Vub. ⸗ | 485) 475]Dise. Commandit-Anth..4 | 813, 804] Geraer Bank .........4 1 — | 73] do. do. L, B. 200 EL) Kuh t 
Oester. franz. Staatsbahr 5 /131 | — |Schles, Bank-Verein..'4 723! 713] Gothaer Privatb......- '4 | 71 | — [Poln. Pfandbr, in S-R.J4 | 866 — ..j° 
Pommersch.Rittersch B3 7 77 Hannoversche Bank J — 38 do. Part, 500 Fi, Be! —J 
| | | Leipziger Creditbank..'4 | — | 534]Dessauer Prämlen-Anl/s 4: 
Ausl, Prioritäts- —— Luxemburger Bank.../4 | 715] — [Hamb. St. a— 3 hr 
usl, | n rm ru - 
Actien. | Industrie-Actien, | | [Meininger Credith. ....4 | — | 654/Kurhess. Pr, Obl.40'Th. Ef 
| Achlen, | Norddeutsche Bank. ../4 | — | 83 |N. Bad. do. 35 Fl... 2 
Nordb. (Friedr. Wilb.).4$] — | 994jHoerder Hüttenwerk. . 5 | 734 — I|Schwed. Präm, Pfodbr. . 
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Berlin, 15. Februar. Die Börse war heut Anfangs fest, und | waren eis wenig belebter. Preussische Fonds blieben still und br- 
theilweise etwas besser, ermattete aber später wieder sehr, das Ge- | bauptet. 
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Entwurf, an melder fib unter andern bie Seren H 
Graf Brühl, die Miniſſer von Belhmann « Hollweg und 


Finanz; : Minifterlum. 
Bei ber beute beendigten Ziehung der 2ten Kla oe 


Königlier Rlaffen-Lotterie fil der Haupigewinn von 1 
Fr. 68 ; 1 @eminn von 200 Zhir. auf Nr. 29,507, und | Dr. Böhe ven Rommiffions- Antrag vertheibigt hatte, erfolgte die 
Abfiimmung dahin, dab bas Umenbement des Erafen Apenplk 
rauung 


auf Ar. 68.850 

1 Gewinn von 100 Thlr. auf Wr. 60,499, 
Berlin, den 16, Bebruar 1860. 

Röniglihe BeneralsRotterie-Direction, 








Zage8-:-Drdnumg. 


Dreizebnte Sipung. bed Haufe ber Übgeorbneten, 
Freitag, ben 17. Februar, Vormittags 11 Ubr. 


1) Bericht ber Rommiffion für Finanzen und Zölle über ben 
Entwurf eines Welches, betreffend bie anderweite Regelung 


ber Grunbfteuer, 


2) Bericht berfelben Rommiffion über ben Geſeß + Entwurf, ber 


treffend die Einführung einer allgemeinen Sebäubefteuer. 


eff 
3) Bericht berfelben Rommilfion über ben Befeh + Entwurf, bie 
ung und Erhebung ber Girunbfieuer von bem bis: 


- Beranla 
he ober bevorzugten Srunbflüden beireffend. 


ber befre 
4) Bericht berfelben KRommiffion über den Belek « Entwurf, ber 
. treffend die für bie Aufhebung ber Grundſteuer / Befreiungen 


zu gewahrende Entſchädigung. 


Angekommen: Se. Excellenz ber Wirkliche Geheime dath 
und Dber » Rräfident ber Probinj Preußen, Eichmann, von 


Stettin, 





Sr, Königlihe Hoheit ber Prinz Regent haben, im Namen 
Er. Majeftät des Könige, zu ber don Ihren Hobeiten ben Fürften 
zu Hohenzollern » Hechingen und KHobenzollern + Sigmaringen ber 
ſchloſſenen Verleihung bes Fürflid bobenzollernſchen Haus Orbeng 
an bie nachbenannten Perſenen Allerhöchſtihre Benehmigung gu er: 


Es haben erhalten: 


theilen gerubt. 
Das EhrenrRreuz erfier Rlaffe: 


Der Commandeur ber 18. Infanterie-Brigade, Beneral-Major 


von Shwarg; 
Dad Ehren-Kreuz zweiter Rlaffe; 


Der Dberfi-Lieutenant von Borbon, beauftragt mit ber Führung 
bed 7, Landwehr⸗Regiments, 

der Oroßher zoglich babenie ſtammerhert und Gavalier weiland 

Ihrer Kalſerlichen Hoheit der berwittweten Broßberjogin 

9, und 

dis it; 


tepbanie von Waben, fFreiberr von Leoprechtin 
der Fürſtlich hobenzollern⸗hechſngenſche Hofrath Dr. Franz 


Dad Ehren-Freus britter Rlaffe: 


Der Eommandeur bed 3. Bataillons (Loewenberg) 7. Landwehr- 
"in der 6. Genbarmerier 


Regiments, Mojer von Stabr 
der Major Graf von Hardenberg 


Brigade; 
ber Regierungsrat? Dannemann zu Blogau, 


ber 
evollmähtigte Öfroerer, 


brunn, Dr. Burgbarbt; und 


der Sroßderzoglid babenſche Hauptmann Schreiber im Ber 


neralflade, 


Michtamtliches. 
Berlin, 16. ſFebtuar. 


ber Prinz 


Aufterdem na 


ini Auerswald, 
9 mie bed General Majors freiberin von Manteuffel 
entgegen und empfingen ben Großherzoglid oldendurgiſchen General 43 —— —— Auf 
iofffteie, — das im + Kemite: gib et 
hen in der gefitigen (dem) Sipung bes Herren ’ — um vie una — 
daufes ber Schluß ber allgemeinen Beraspung über den Ehegefetz | Stand der Wegiehungen zu China zu Ienken. 
. —— — 
ri 


ürflih bobengellein:d. dingenfde Kinanzrath und Wererals 


der Fürtlich bohengollera-bedhingenfbe Hof Rapelimeifter Seifriz, 
ber Bıbliofhelar der frriftandesberrlihen Biblieibif zu Warm⸗ 


— 717 — 


Er, Königliche Hoheit 


u. 
Beiden wohnten beute Vormittag der lirchlichen 
Frau Großderzogin Großfürftin 


Trauerfeier für die verftorbne Brof 
don Zadlen » Weimar, Raiferiihe Hoheit, in dem ruſſtichen Ger 


N I bil, 
fanbtichaftd.Golc hmen Se. Röniglihe Hoheit bie Vorträge ber 
Freideren von Schleinitz und des Kriens. 


— 


imons 


ett Stupp, Dr. Brüggemann, Dr, Pernice, Graf von Arnim— 


& 
—58 betheiligten angenommen war und ber Gerichterſtaller 


(bafjelbe will die Kivilehe denen bewilligen, melden bie 
berjagt ift, wenn fie zu einer nad bürgerlichen Geſeßen zuläffigen 
Ehe ſchreiten wollen) mit 62 gegen 58 Stimmen, begleichen das 
Amendement bes Herrn ven Zander ſdaſſelde mill ehenfalld vie 
Givilebe wie das vorige Amendement bemilligen, ober, menn bie 
Brautleute vor bem Richter erklären, daß fie die lirchliche Trauung 
nit in Unfprud nehmen können) mit nroßer Mebiheit abgelehnt 
murbde und für bie 68.1. und 2, ber Megierungd-Vorlage nur eine 
geringe Minorität flimmte. 

— Heute wurde im Herrenbaufe bie Ehegefeh » Beratbung 
fortgefept. In Bezug auf die Succeffiond« Fähigkeit ber ſtindet aus 
andedungleihen Ehen in Leben und Fideſtommiſſen (F. 30 — 33, 
d. I. Zit. 1. Allg. Yandr.) wurde der beidränfende Zuſaß ber 
Rommiffion angenommen, daß ed in dirfer Beziehung bei ben ber 
ſtehe nden „befonberen Vorschriften” fein Bewenden bebaltın folle. 

— Zn ber gefirigen (12ten) Eipung beö Ubgeorbnetenhaufes 
wurde ber Merit ber Bubgit » Rommiffion „über ben Etat für 
1860 im Allgemeinen“, jo wie „über die Verwaltung ber bireften 
und inbireften Steuern”, desgleichen über bie Einnahme und Mund: 
gabe aus dem Saljmonopol beratben und erledigt, \ 
Sannover, 15. Februar, Beide Kammern beſchäſtigten fi 
in ihren — Sipungen mit ber weiteren Beralhung bed Gr 
men über die VBerpflihtung der Intertbanen zum 

ilitairdienfte 

Sachſen. Dresden, 15. Februar. Das heutige „Tresor. 
—— enthaͤlt eine —— aus Wien, nach welcher 
ranfreid den Papft aufgefordert habe, er ſelber möge Vorſchlaͤgt 
zur Wegrlung ber Werbältniffe ter Romagna madıen. 

Baden. Kaftatt, 10. Februar. Dem „Mannh. J.“ zu 
folge trifft die preußifhe Befapung bis 4, Deärz bier ein. 

Niederlande, 839 13. Februar. Geſtern ſchon vers 
nahm man, dab auch die Winifier des Musmwärtigen und ber 
Juſtiz ihren Kollegen nadfolgen und um ihre Enllaffunz einlom · 
men würden; heute find dieſe Gerüchte wahr geworden, deun bad 
er Diinifterium ift zurüdgetreten, Herrn Rocduffen, bidber 
mifter ber Rolonicen, ift die Zufammenfekung eines neuen Robi- 
nets übertragen worden. (Röln. 4.) 

Großbritannien und Jrland. Ronbon, 13. Febtuar 
DieKöniglige Familie, bie geitern von Windſot bereinfam, geht 
vieleiht Unfangs des kommenden Monats für menige Zage nad 
Osdorne, ift aber am Adten jedenfalls micder zurüd, — Der 
Prinz » Gemahl beſuchte geftern den Prinzen von Oranien, und 
diefer fhaftete feinerfeits der Rönigin fpäter einen Beſuch ab. 

Einer der älteflen Mitglieder ber irifhen Pairie, Yorb Bor 
manstomn, Premier Wiscount bed Landes, ift votgeſtern auf 
feinem, in der Grafſchaft Dublin gelegenen Schlofſe verſchitden 
Er war der 12, Viscount feines Namens (der Titel des Haufıd 
batitt vom Jahre 1478), und bat eim Miter von 85 Jahren er 
reiht. Der Erbe feiner Titel und Würden ift fein Eobn, der Ger. 
er Anthoth John Vreften, der aber auch ſchon 64 Jobre 
0 


Um 12ten biefed fiarb in Scinde Houfe bei Fonbon, 74 Jubte 
alt, ber als Rrieger und Exrififteler ausgeieidnete General 
Lieutenant Sir MWildelm Napier (ein Bruder des Erinder 


Eroberers Sir Ch. Napier). 
— 14, Bebruar, gr *8 geſtrigen *8* des — 
t on, e Kor! 
e Mbfiht an, am Donnerflag > arg et 


ber Earl ben Yirlie 
zreilden der Reglerung und den Bevollmädtigten in Pari —*F 
mit Ara 


Rorrefponbenz über bie Unerfennung des Kandelsvertrags 
u beantragen. Lord Rormanbh fapte, da man im anderen Haufe dir 
erweigerung der Aorrefpondenz über Die beabfichtigte Annegion Sa 

motivirt habe, Mon fönne aber feinen Erund haben, das Datum 
er ser wiſchen dem zwiei Megierungen gu beriorigern, und 
diefe Daten frien die minifterießen Ungaben für ibn unverftäntlic. 
jeige_baber feine Ubficht an, die morgende Motion zu ermeitern und auch 
Daten aller bis zum 1. Zanwar über den betufiten Gegenſtant I 


wechſelten Mittheilungen zu verlangen. 
In der Cipung des Unterbaufes am 14. Februat legle Herd 
N Nuffell eine auf Itollen berügliche Korrefpondeng auf den Fifd 
uf eine bie Fifcherelen bon Neufundland betreffente Mnfrage 
. Balington’s erwidert Bord I. Ruffeli: Die voriges Jabe nah 
eufunbland abgefandten englifhen und franzöfiihen Rommifforier baden 
an bie refpeltidon Krgierungen Bert erftatter. "Die britifche Regierung 
ift mit den Einpfehlungen der Rommifften, einen eingigen und 
alt ausgenommen, —— tod nl man nech —* * 
eine darauf gegründete Moßregel ui * 


— Regierung 
Die Megierung denkt baran, Capitain Dunleb in diefer 
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m Berolmächtigten in China ernannt wurde, habe England nur zei , 
—* aufgeftelt — Erfülung der Vertragsverbflichtungen , > | 


319 


Das „Siecle* hatte ben Verleger eincd populären Ratchidr 


1 rich RN mus zum Verfländniß der römlfhen frage vom Bifhof Ergur 
* britiſcher Unterthanen für bie im Faber 1857 erlitt : i . 
. — da — Alter De zo ke = — denunuͤrt, dieſe Groſchüte ungeflempelt zu derkaufen. Der Ver 


gefügt, daß ein britifcher Geſandter am Hof dom Peking tefidiren fole, 
und daber räbrten offenbar alle jepigen Schtwterigleiten. Das ehrenwerihe 
Witglied beipricht darauf bie Ariegs « Cperationen und tadelt dord Eigin 
ad Mr. Urmee morgen ihres barinädigen Bebarrens in einer Bolitif, die 
der erfiere (Elgim) felbt aber und abermals als äuferft ungerecht berbammt 
hatte. Hoffentlich werde bie Regierang nicht länger auf ber britten Forbe: 
tung beitehen. Bir M. Sehmour (ber ald Abmiral unter Bomring’s und 


Bars Elgin'# Befehlen in Ehina operist bat} ergreift dieſe Welegenheit, um | 
fein Verbalten Ki die Bemerkungen 2 veribeibigen, bie Porb Eigin’s | 


Orrrteir (Mr. bant) in feinem Weifebud fallen lieh. Es wird ibm 
Eremour) darin Mangel an Energie dorgeisorfen, und kei ber Stellung 
4 Verfafiers hat ber Zabel daſſelbe Gewicht, ald hätte ihn Forb Elgin 
felber außgeiproden. Werechtigkeit Eönne er fi nur derſchaffen, wenn 
Bord Elgin’d Debeſchen aut China bollftändig borgelegt würden, was bis 
jept wicht geicheben Sei, Der Übmiral fann babei nit umbin, eine Politik 


Hörer Nahfiht und Humanität gegen Ebina zu embfeblen. Lord 
— erwibert, ber ehrenwerihe Udmiral babe es nicht nörbig ner | 


habt, fih zu rechtfertigen, fintemal feine Ronbuite von ber Ub- 
inirelität delobt worden fe. Was Dir. Pruce betreife, fo babe er fi 
einfah an Me don Bord Malmesburyp empfangenen Weifungen gehalten. 
Gr befand ſich zugleich in einer ſeht ſchwierigen Page, in ber ib eine 
andere Mahl blieb, ald diejenige, die er ergrifl. abrer Majeftät Biegie 
tung fühlte ich daher volllommen berechtigt, Mr. Bruce zu erklären, bob 
er nad wie dor ihr Vertrauen befiße. Die Empfehlung dei Mdmirals, 
mit möglicher Menfhlichleit gegen Ebina zu berfahren, billige er bon 
gerjem Aerjem, aber zugleich fü die Megierung zu der einftimmigen Un- 


fiht gelanat, dah man jebenfalls den Chineſen genemüber feine Etärfe | 


jögen möfle. Weniger als bie Matification bes Vertrages bon Zien- 


Ein unb ine Mbbitte für ben am Weihe begangenen Verraib lafle ſich 


wicht verlangen. 8 fei im Erwägung geweien, ob nicht ein Mann bon 
biterem Bang alt Mr. Bruce, und ber mit dem jüngften dyinefilchen 
Greigeiffen nichts zu ſchaffen gebabt bat, zur Fortführung ber Unter- 
hanttungen dermanbt werben follte. Bei Unkunft ber mädhften Poſt 
Werbe er über den Entſchluß der -Hegierung Auskunft zu ertbeilen im 
Etande fein. Sir 3. Palingtom muf bemerten, baß bies nicht ber 
rg edter daſſendfſe Moment zur Ürdrierung der chinefiſchen 
tage ſei, und er begnüge ſich baber mit ber eig ba er 
den Erliärungen Bord 3. Ruſſell's über bas Muftreten von Mr, 
durchaus mit gan brifiimme. PN noch fhärferem Zone ſpricht ®ir be 
Lach Evans var Lord J. Auſſell's gegenwärtige Muffaffung ber chine · 
fen Heoge. Lord Balmerfion erſucht bas Haus biefe Diskuffion zu 
veriaichen, unb bittet zugleich Orr. Ringlate feine (auf beute angefehte) 
Merten über Sadehen und Riga zu bertagen, Mr. Kinglake jagt, er 
babe ſchon Zags yubor don Horb J. Muffe ein Griefchen erhalten mit 
der Rltte um Wertogung ber Motion, und er babe c# für Pflicht 


rabtet Fine bfientiihe Wieberbolung der Witte zu berlangen. Der 


Entiäluh der Mealerung, in biefer Arage dem Hauſe bas Wort 
abzuibneiten, fri böhh bebauerlih, ba ein rubiger GWefiunungs- 
5* dd Hauſet der Regierung Kraft verlieben haben würde. a, 
* kürte and ber Diskuffion au einige Belehrung über gewiſſe trodene 
ee babın fhäpfen Hnnen, kenn fie jdeine — nad Lord Granbille's 
en zu fhlichen — in einem vielleicht fehr ſolgenſchweren Jrr- 

m befongen. Ms Iopaler Untertban ber Rönigim müfle er fidh zum 


16* bequemen, aber andererfeitä bürfe er erwarten, bafı man für feine | 


otion nicht einen Keitpunft beftimme, wo fie fructlos märe. Dem Ber- 
—* nad fei bie Wollsiehung des bewußten Mftes auf den 20. ehruor 
= Der edle Bord aber biete für feine Dlotion dem 28. jschruor 
4 = !me dann genam B Tage zu fpät! Wenn ber edle Porb om ber 
—B # ber Segierang ibm berfichere, doß der 2B. nicht zu Ipät fein werde un 
er ei den Hauſe ben eiwaigen bis dahin eimtretenden Amwilchenfälen 
Kaüae Bateiät geben wolle, fo fei er bernbigt. Sir Mob. Berl 
Kalt ar ord Mremier fchetme fi dom viner gemifien Echen und Eprö. 
———* zu lafien, das Haus über onsmärtige Vorgänge zu 
frag übe u &r jei im Wefip don Privatbriefen, benen zufolge ber Wer- 
— * bie Abtretung Sabodens fhon unterzeichnet fei. Mit ber durch bie 
Fr bh ton 1895 berbürgten Meutralltät ber Gchmeeig bätte es bemnad 
füde Ang 8 Anigen Zinn anderer Mitglieder über die ine: 
ment aufmunenbeit fragt Mr. Horeman, in melcher Beife das Warlaı 

a werben folle, den Haudelsbertrog zu billigen, namentlich 
merfion — einen Ausfuhrzoll auf Roblen werbiete, Lord Balr 
erhalten. ‚ vollen Aufſchlüh darüber werde das Haus am Dlontag 


en rankreich, Paris, 14. Februat. Die Seſſion des 

brule smile —9 geſthgebeudtn Körpers wird, wie ber „Woniteur” 

: «any eröffseh werden, Der Divifio: 

€ - Der Divifonds@eneral Delorue if zum 

At, und enebeitt, politifker Dirftor im Minifterium be& 
- den, — echt ernannt worden. 

Veen et beröffensliät ein Werzeihnig von algeriſchen 

—* —— welche zoflfrei in frauzoͤſiſchen Häfen 
it Vermarnun ‘ i * 

dat, i ‚ werde bie „Gazette be Arrance* erhalten 

Hedi —— Rr, 2 Das Blatt hatte fih ertühnt , „dir Ber 

—* * rida zu trabeſtiren und bie grohe hat zu ſchmahen, 
“de der Raifer Napoleon I. den tathohfken Aultus in 


wicher hergeftelt bat.“ 


Bruce ' 


Dibut, mict am 23. Februar, fontern erfl am | 


Ieger entgegnet bierauf: er babe bie Brofhüre, obgleich fie uns 
volitifdh fei, flempeln lafien und an dad Stempel» Amt bereits 
7150 Fr. bezahlt, Hieraus ergiebe ſich, bab die Brofdüre, die zu 
—3 * berfauft wird, berelts in 143,000 Eremplaren ab» 
grfept if. 


Thouvenel'd Runbfhreiben an bie diplomallichen Agenten 
Frankteichs, weldes vom „Xourmal be Fränckort? veröffentlicht 
wird, lautet: 

Mein Herr! Sie Fennen bas enchtliſche Schreiben, das ber Pabſt an 
alle Patriarchen, Biſchoſe und Primaten des Ratheligismus getichtet bat, 
| und worin Se. Heillgkeit, indem er bes Urfprungs und ber Natur der 
, Echwierigfeiten, melde bie Iehtae Bage ber Romagna barbietet, bon einem 
‚ ausfchlienlichen Wefichtspumfte barlegt, die Hirten und Gläubigen ber 
‚ ganzen Welt ermahnt, mit allen Unfirengungen ihres Eifert auf Erbal» 

tung und Wertbeibigung bes Mechtes des beiltaen Stubles anf diefe Pro» 
bingen mitzuwirken, 
Da ich nicht —5 — baf dieſes Altenſtuͤd bie ernfle Auſmerkſam · 
keit der . ſchen Negierung auf ſich gezegen babe, fo glaube ih Sie in 
Stand nn zu folen, darthun zu können, tie Er. Majeftät Regierung 
ſelbſt daſſelbe aufgefaßt bat. 
| Ich halte mid rg nicht babei auf, die mehr oder minder 





laut ausgelprodenen Vorwürfe za erörtern, die in ber Enchelica gegen 
| die vom aifer in Wetreff des heiligen Stubles bei ben ſchwierigen Ron- 
| un ber jüngften Zeit befolgte Berfahtumgoweiſe erhoben werben. 

In ihrer Alnparteilicleit wird bereinft bie Befchichte jagen, auf men bie 

Verantwortung für die Greignife fät, od auf dem Kerricer, beilen Bes 

; Arebungen unabläffig auf Vorbeugung berfelben gerichtet waren, ober auf 
da welche Ir Ronzeffion und jede Neform verweigerten, in eine 

unerfläörlihe Unthätigleit berfichen und fo ben Etand ber Dinge ſich 

bis zu dem Grabe berfchlimmern lichen, two das Uebel nicht Selten uns 

\ beilbar wird, 

In peinlicher Weiſe ward bie Regierung Gr, Majeftät namentlich 
durch das Vergefſen berübrt, dad bei einer jo wichtigen Gelegenheit bie 
zömifhe Kurie in Betreff ber diplomatifchen Gebräuche geseigt bat, Indem 

' fie bireft auf das religidfe @ebiet eine Frage verfeht, bie vor allen Din« 
gen ber weltlichen Orbnung angehört. ir feben mit einem fo aufrichti« 
gen wie tisfen Befüible bes Webauerns den heiligen Vater einen —J 

ı an das Wenilfen bes ſtlerus erheben und ben Eifer der Gläubigen 

Delegenheit einer Angelegenheit anfeuern, beren Verhandlung in eriprieß« 

| licher Weile mit anders als von Regierung zu Regierung gebflogen 

| werben bärfte. 
Reineatergs banbelt cd ſich nämlid barım, ber geiftlichen Macht des 

‘ fouberainen Rirhen-Obırbauptid oder ber Unabhängigkeit, beren bafielbe 

| bebarf, um fi in den Schranken feiner Rechte geltend - machen, au 
nur im minbeſten Abbruch zu ihun. Die frage wegen ber Romagna i 

| gegenwärtig wie in früberen Zeiten in pelitifchen Berbältniffen erwechfen; 

eben fo gebührt es ſich denn and, biefelbe vom politifchen Stanbpunfte 
| aus au prüfen und bie beften Mittel aufsufuchen, um den Notbmenbigfeiten. 
| gerecht zu erben, denen bie päpftliche Regierung, ich twieberhole es, nicht 

N 5 fo unglüdjeliger Weiſe gegenüber fteben mürbe, wenn fie, hott mit Kurh 

fichtigkeit bie Entwidlung der age abzuwarten, unferen Rathſchlägen @chör 

und unferen Bemäbungen Unterfügung bätte angebeiben laflen. Wein 
wos auch ber Parteigeift, ber ſich micht ſcheut, die Maste bed religidien 

‘ Eifers borguncbmen, behaupten möge; nein, mas aud geſcheben möge, 

\ um glauben yu lafien, bie Anterefien des Glaubent feien in Gefahr; 18 

bandelt ih, Bott fei Danf, zmwifhen Br. Heiligkeit Reglerung und ber 

bed Raiferd nur mm eine rein weltliche frage, Wir fönnen biefelbe baber 
| erditern, ohne ben Gelüblen ber Ehtfurcht unb UAchtung zu nabe zu 
| treten, bie gany frankreich genen den gemeinfhaftliben Vartr ber 

Glaubigen au degen ſich bie Ehre giebt und im benen Se. Majeftät mit 

| beim Beilpiele boranzugeben leid fo nlüdlih war. 

| Ich trage Fein Bedenken, mein Kerr, e8 ausuſprechen, daß bie rämi« 

ſche Rurie nit mobl berarben mar, als fir, mie 24 in der Enrbelica ger 

| festeht, eine Art don wmauflötbarem Yufammenbange preiſchen jmei 
Anterefien aufguftellen verfuchte, welche ohne Wefabr nicht bermengt 

| und verwechfelt erben können. In ben erſten Zeiten der Kirche, damals, al 
die Zenbenyen ber Eivllifation theoktatiſch waren, mar biefe Bermechfelun 
natürlich und möglich; fie warb auch unbebenflih, von der gangen Welt 

| angenommen, weil fie bem Etanbeber Köpfe und der Gewiſſen — war, 
ESs ward fie im Urfprunge eines ber@lemente der Macht des Ropftibums und 

' wirfte zur BUdung und Entfaltung felner Zerritorial» Souberainetät mit. 

| Wollte man jebod die Geſchichte auſmerkſam befragen, fo mürbe ed ſich 

| Mar beramaftchien, bah das Popftthum nicht Fang 1 unb allein baburd, 
dak 6 bie feiner göttlichen Sendung entlebnten Gründe geltenb machte 

' und gewiffermaßen im Namen bes Himmels Forderungen flelite, fonbern 

| bald mit Hülfe der Bendiferungen felbft, balb unter bem Beiftande aud« 

‚ twärtiger Fürflen bahin pelangte, ich in dem Wefip eines Theiles von 

Rralien zu frhen. Man twürbe zugleich, dies if zu Ebren ded heiligen 

Stubles anınertennen, in Erfahrung bringen, daß bie Päpfte in ihrer 

Welsbeit, Anfllärung, Liebe zu Drtnung unb Gerechtigkeit, mit einem 

| Worte im ibrer befferen Regierung, die fie ben Wölfern in einem gemalt 

| tbätigen, anardiiden Zeitalter boten, eines ber weſentlichen Elemente 
ihrer dolitifhen Macht fanden. 

A will bei biefem Sefihiäpunfte nicht verweilen, ba ich fürdhte, daß 

wenn ich näher darauf einginge, et dem Anfchein gewinnen fönnte, als 

' hätte ich in dem Gegenfage eine Anſpielung fuchen unb auf ber Borzeit 








Die ut n f eine auf die Zeptjeit anwenbhare Lehre ziehen wollen; michtd Ilegt weni» 
den er unb moralifhen Wiſſenſchaften hat | ger als bies ch Atfiht. Ges Wied mir jedoch erlaubt kin, — = 
— Wügliehe erna, mu db ante in Berlin zu ihrem aus: | werten, daß in unferen Tagen, in Folge eines Zorıfhrttts, den die Ralferlide 





Regierung nicht anders als eine gegenfeitige, ben mobernen Staate + Ge · 


— — 
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Wege der Gnade angeotbutt, daß ber Prezeß wegen bes Pulſch⸗ 


bene Woblthat betrachten lann. 
—e— —— 1 —— ber rellgiöfen Ordnung und | verfudes am 28. September v. 3. „für ewige Zeiten —8 
ber polirifhen und bürgerlichen Ordnung beiirkt werden iſt. Der werte, und doß jene ournale, welge wegen teÄergeben en 
heilige Etubl 8 —— er * warnungen erhalten haben, von num an ungefährbet bleiben follen. 
en intern ? 
“u = ae im Namen bes Glaubens einen u Dänemart, ‚Ropenbagen, 14, Hehruar. Heute fand 
Suniten * Juterefſes ergeben lich, das, richtig aufgefaft, ein v6 bat ee bes —— — as : —— 
weltliches ift. otmwitt don ber Heiligengei aus flait, Der in be 
Kensrale wa, daß Beier Rexfud feincsmege has Unfehen und der | felbfl veranflafteten Meierhikfeit Bei metdln Baflor Grundibig he 
u ——— ee Be eigen! > a her Leitenrede hielt, wohnte ber König mit Gefolge, bie Prin ta des 
bie Kage ber Nomagna und deren Beh fand Vorwurf einer bolitifchen Königlichen Hauſes, das ganze —— Korps, bie ng 
Debatte war. Im Zabre 1709 trat ber Popſt in Folge ton Ereigni len, | und eine Deputation von mehreren bundert auern, fo wie eine 
deren ein er als ra webl — 8 große Menge Menſchen aus allen Ständen kei, 
den Vertrag von Tolentine an franfreich a e J FERN: 
—— nt die alten Rede bes heiligen Stuhles in Beireff des Bes Amerika, Rew-Vork, 1. Febrnart. Die ES chmierigleiten 
bietes von Ueignon. Die u Proben wiſchen —* und Defterreich zwei | der Sprecherwabl ſcheinen endlich einer Föfung naber gerht zu 
Denate fpäter untergeineten Präliminarien liefern ben Beweis, daß ber fein. Um 28iten tbeilte ber Republifaner Sherman feh-er Vartei 
miner Bot über Biefen Bunft nicht anters als Aranfreidh dadte. Nachdem | mie, kah cr entf&leffen fei, feine Kandidatur um den Eprederfuhl 
derſelde während bes rieged im engen Brsiebungen air der tömilchen aufjugebrn. Darauf bin wurde Bennington von Meurerfep 
Lurle geftanden, lieh er fich deſſen ungeachtet ju einer GCombination bereit | an feiner Etelle vorgeftoben zumal ta 3 Führer der Perompton, 
—— 4 ——— * — ae Semoaten eingewilligt hatten Pehterem ihre Stimme zu geben. 
e te, dieſe Repu e 
—; NRomagna, Ferrara und Bologna übertragen ward. Die Ver: | Am 30ften un begann ter Rampf von Rıuem. —B um 
tage bon Campo Formio und Bunchikle beftätigten in anderer Art bie | Kapitel waren von Neugierigen beſcht, und im Haufe fe bit war 
Trennung Biefer Provinzen, und tm den berfhietenen Aue glei dungen, die der —— ſgewaltig, daß es eine Stunde waͤhrte, bis im 
bamals vereinbart wurden, kommt es nlımale bor, baf bie Negierungen. Sißzungs ſaale Drbnung bergeftelg werden konnte, Die Geſammi. 
die daran Theil nahmen, ſich mit Vrörogativen bes beilisen Stubles vom | zahl der Stimmenden telief Ach auf 234; zur Mahl warm 118 
a füner geiflichen Madt und ber religiöfen Intercffen zu ber erforberlib, dabon fielen auf Benninaten aber nur 115. auf den 
gem geha en. , . ; n 
er würde, .. 2. 2* —— - Behaefhläte Defragen, —— ee: J J — u B- 
e u Unfang un tes Jabrhunderts me . r + 2 
Biete, tie das Bisıkum Eaburg, hie Bropfle Berähtesgaden, die Bis« | Witglieder beifammen und 117 maren zur Wahl erforbecli, Da 
tbümer Trient, Brixen und Eichſtadt auf Deſterteiche Bnfucen dazu batte Pennin glon aber nech immer nur 116 Stimmen, fomit um 
dienen mußten, die in Iratien außer Befig gernibenen Griberjege zu ent« Eine zu wenig, worauf be Demofraten auf Vertagung des Haufes 
fCäbigen? Zn Betreff diefer Mebicte, wie für die Pegationen, wie für enirugen, bie nad langer Debatte beun au bi zum felgenten 
Tage zugeftanden wurde. — In Charlefton, ZübsGaroline, war ein 


das Rurfürftentbum Daing, wurde feinerkei Solidarität peifchen dem welt | 
der Religion erlannt; der | Namens Fraucis Dicell, von den Gerichten zum Tode 


lichen Rechle bes Befipers und dem Anterefle ] | Man 
— die burd bie | verurtbeilt worden, weil er einem Sklaven zur Fiucht bebilflie ger 


firchliche Gbarafter der Herefcher mar für 
Iiniffe moihmeendig zenorben negen. fein Hinderniß. Die Eerheis weſen war, und aud Rentudp waren 18 Bürger blos wegen ihrer 


berbä, 
rn bes wiener Hofrs au biefen berſchlebenen Vereinbarungen erlaubt | Aeuferungen über has “Infiitur ber Erflaberei verbannt merken, 


ich nicht, darin eine Anwendung neuer Prinzipien zum | 
Ba a an un 


Branfreiche zu erbtiden, Nichts legt davon ein färkerer Zeugniß af, ala 


da, was fi einige Jahre fpäter 4utrug. 
Vabſt Pins VIL“ kehrte nad Rom zurück und trat wieder in den 


| 














Peg feiner weltlichen Mod ein, als Reiler Bran, „durd einen in * 
4 24 1 

ben Mönig Senken zu Die Ede *— — ige u Der Rüdbtid auf die gefeplicen Beflimmungen, fo mie 
fi derpfidtete, „ihın cine Aarke militairifche Grenge in Webereinktimmun auf die andermeiten rebrliden und faltiſchen Werbältniffe, melde 
mit den politifhen Vebürfniffen beider Mächte zu verfhaffen, ihm eine er. | bor Emani ber Städte-Dubnungen von 1853 und 1856 in 
von Einzugsgeld, Einfaufsgeld, 


dem Fuß don A0O0,000 @erlen beredinete und dem Rirerftaote au ent Beziehung auf bie Erhebun 
ende —— u ſichern und feine guten Dienste zu leihen, Burgertechtsgeid ober berman en WUbgaben sbeils mebeneinander 
bomit der beilige Roter Lirfe biretung yugeftche und beftätige. | beftanden baben, theils aufeinander gefolgt find, gemäßrt ein mannig« 
So war ber Brundfak bon ber ung der Hegationen und felbft f ifchtes "Bild Eine Verglei por Subalts biefer Ber 

ber Marken geilen Neopel und Orfierreich offen aufgeftclit, und feine kach gemiſch ». Bine Vergleichung a ihe Mb» 
Ausführung ſchien fo unabhängig bon * befonderen Umſſande zu fein, fimmungen !äßt zum Theil unter gleidem Nomen ungleiche t 
daß ıman im folgenten Jabre den au feinen Thron im Menbel micder ‚ gaben, zum Theil unter ungleichen Namen feide Abgaben, nid 
eingefchten gonig beider“ Sicilien berfucen fad, zu frinen &uniten bie er- ; mnber aber doch auch bis sum Erlaf der beinifchen Bemeinder 
wahnte Maufel ——A erbalten. Oeſterreich vat feinerfeits mit feinen Un⸗ Ordnung eine almälige Entmidelung ber leitenden @ebanfen, 
den glüdlicher, weil es auf Roften bea beiligen Stuhles einen Zheil der Yes | namentlich bezüglich des Einzugegeides, erfinnen. Die Bemeinder 
Drbrung bor 1850 bot * Fa allen Gemeinden gleisartige 

um 


getion Ferrara auf dem linfen Vo:Ufer bebielt, einen Fantftrid, ber nicht zum 
Stante Venebiy gebört hatte, Der Vapft proteftirte ebenfo bergebens gegen Beftiimmungen, war aber in ber N des betreffenden $. 46 fo wenig 
d 


Bars ak han en era et Sri Are auf | Scharf, daß Einzugsa und Einfaufsgeld oft identifh gebraudt find. 

F alten Rechte und auf Wründe der Nüplichfeit für die finde ftüpte, - Die gr | ven 1853 ſchled im $. 52 Eingugs- und 
| Einfaufsgeld wiederum fire 

| 





wurden bon ben Mächten nicht angenommen, und mir glauben nicht, durch 
Aftenfüde, melde ib auf die Verbandlungen bon 1515 dejieben, Fügen | fie dem barafter einer Abgabe, deren freiwillige Entridtung Be 
dingung für bie Zheilnohme an den Gemeinde-upungen, d. d. an 


— u erben, Be * — * * —* daran gefehlt hätte, 
un omagna Wäre damals ton ben päpfiliden taaten geltennt ger den Nußungen des Kürgerbermögend if; dad Einzugdgeld dar 
blieben. Diebr als eine in biefem Einne entworfene Combination ift tm gegen führte fie einerfeirs auf eine Iekiglich von New dnzsedenben 


Schoohe des wiener Kongreſſes beſdrochen Werden, und man Weil, da R — — 
Freußen B. horſchiug über bie Brgationen au Öunften bed Königs - zu enteihtende Abgabe zurüd, andererfeitß aber ——— 
Easien zu verfügen, Weider fie als Entichäbi ung erbalten foltte. a | doffelbe, indem fie bie Voraus ſetzung befonderer von ber ber 
machte nicht wenig Schteicrigfeiten, daß ber Fopft dar Fam, die egatio- rechtigten Stabt 3u  gemäbrender Mortbeile in Me f 
nen zu behalten und dem von ihm angerufenen Nebte gegen bie bemer- | brachte, und außerdem erimeiterfe fie beffen Vedeutung in mir 
—— —— — * * — | (ner Meeife —— BE fie bon demfelben ern Fe 
tionen, bur «ot ber Eroberung, in die Dispofition der Mlllirten iederlaffung abtängig erflärte, Unter dem Namen Hausflande 
gefallen feien, Geltung zu berichaffen. Üleichdiel, bie Diefuffion in Ber | gef —X 52 ber Shäbte : Orbnung in feinem a Alinea 
treff ber römischen Etaaten murde felbft von ken katbalifhen Mächten in wilden das Einzugb: und* dag Einfaufsgeld dann nod eine 
ne Reibe von ausfchlieflich meltlicen Betrachtungen ftandhaft aufrecht dritte Mbzade ein, welde fih dem Kamen va & allerbingd gan), 
erholen. fa ber Sache mad aber nur in fo meit ald Üte, wie He nicht 
ine Lehre, mein Herr, wollte id aus ben Veifpielen sieben, | der e meit als neu barflellte, mie fie 
an bie * — und 5. ferfielien, in wwelchein Punkte die in | mit den früher gehräudligen Vürgerredtögeltern zufammenfil, 
ber Iepten Enchelica enttwidelte Doftrin, term fie heute mit den gegen | Der 6, 52 ber titte-Orbnung für bie d liben Provinzen if 
N feäter weſentlich gleidlautenb aud in bie Weſtfaͤliſchen und Mer 
nifben Gtäbte- und Pandgemeinde » Ortnungen bon 1856 ber 


6 x ben beflimmteften ®runblinien 

des römifcden Hofes ——— ne ar ift Reinestoegs, daraus 
Begangen. Von Seiten der Etäste wurden bie erwähnten Beltin, 
mungen in Allgemeinen mit Befriedigung Aufpenosumen, Magi⸗ 













lztif im Widerſpruch befinde. M 
Perg arerfonnten Mechte des Heiligen Stubles Schluſſe zu jichen; 
aber ih lonnte nicht umbin, Ahnen ein Mittel am bie Band ju geben, 
moburh Sie um Sic; ber die irrigen Einbrüde berichtigen Fönmen, Die 
babin sielen, eine Aber eine weltliche frage auspefbrodene Anficht als 
einen ni auf die unberjäbrbaren und gebeiligten echte ber Farholl- 
e 


ſchen Klrche darzuftellen. (ner) Thoubenel. 
— Bufare fl, 7. Februar. Vorgeftern, am Jahres, 


tage sn. bat Fuͤrſt Kuſa, der Abends bier einkinf, im 


ng auß einander; dem Ichteren erbrelt 



































321 


mannigfade Alogen laut, denn es folibirten bie Inkereſſen der Ger 
meinden mit denen ber Indibibuen, bie des Plalten Yanbed mil 
bexen ber Stätte. Webtionen ber entgegengeſchten Richtungen 
freuzien fi dei dem Laudtage. Während Die Einen das Eınyuger 
arıb als im Miderfpruche mit dem fegensreihen Gruudſaße ber 
Kreigügigfeit befämpften, die Unteren aber daſſelbe zum bifferen 
Scupe au der laͤndlichen Gemende : Corperattonen auf alle Ge— 
menden auszudehnen münfdten, ttaſen die bivergirenden Meinuns 
gen nur im dem einzigen Funke zufammen, dab ker beflehente 
Zuftand Menderung erbeifde. Die Etaatdreghrung bat deunach 
ni für verpflichtet gefühlt, diefer Ungelegenbeit ihre Mufmertiarfeit 
qujuieenben, und dem, Yandtage ıinen Gefepenttwurf zur Regelung 
vorzuligen. Derfelbe lautet alfe: 
‚1. Die Vorfchriften in dem $. 52 der Stoͤdte ⸗Ordnung für die 
ſecht äfllihen Provinzen der Menarchie vom 30. Mat 1853, im dem 
$ 5 der Siadte Orbnung für bie Provinz Weſtfalen vom 19. Wäry 1856 
und im F. 8 ber Sräbte- Ordnung für die Nbein-Proving vom 15. Mai 
1856, wegen Erbebung eines Ginzugegeldes, eines Hausſtands- ober Ein- 
tmitögelbes und reines Glntaufsgeldes Iverden hierdurch aufgehoben. 
$ 2. Die EStadtgemeinden find befugt, auf @rund von @emeinde 
Belhlüfen, welche die Genehmigung ber Btegierung erbalten baten, bie 
Entrihtung ven 1) Einsundgeld bei Erwerb der Gemeinde « Augebörigleit 
18. 3 der Srädte-Orbnungen), 2) Bürgerrechtegeld bei Erwerb des Bürs 
ray ($-5aa D&D), 3 Einfaufsgelb anfteit oder neben einer jähr- 
ichen Abgabe für bie Ebeilnabme an ben Gemeinde · Außungen ($. 
Ar. 15 49 Mr. 4 und $, 47 Nr, 4 ber betreffenden Stäbte-Orbnungen), 
anpeerbnen. 

gi 3. Das Einzugdgeld darf in Etabigemeinden von weniger als 
EM Einwohnern den Betran von 3 Zbirm., von 2500 bis 1000 Ein» 
Mohnern ben Bettag bon 6 Zblın., von mehr als 10.000 Einwohnern 
ben Betrag don 10 Zhlım., in der Haupifiabt Berlin ben Betrag bon 
15 Thlen. nicht überfteinen. 

$.4. Von ber Aablung bes an a rag fann die Weflaitung ber 
Reberlaffung und des ferneren Aufenthalts abbängig gemächt merben, 
mit Ausnahme derjenigen Fülle, wo 1) der Zablungẽpflichtige zur Zrit 
ber erfien Zahlungs + Mufforderung bereits den Untsrftüpungs » Wohnfib 
& des Weirhes über die Armenpflege dom 31. Descmber 1842 und 
1, 1. des Geſches dom 21. Dot 1855) erworben bat, oder 2) bei ein» 
peitetener Kaherebürftigkiit feine andere zur Aufnabme des Armen ver 
bflichtere Bemeinde (Hutshegirf) vorbanden ift. 

5.5 Befteit vom Einyugegeld find: 1) Perfonen, welche burd übe, 
Vlstenermaudtikaft, Etiefrerbindung oder Echtwägesihaft zur Famikte und 
Male and zum Haue ande eines KHanaberrm oder einer Jelbfiftänbig 
einen Gausßond führenten Yausfrau gehören ober foldem Kaueftante 
dauernd fc ea 2) Berfonen, weldie einen bon ihnen auf enen 

in derfelbeg Btabt innerhalb einee Zeitraums bon 10 Jahren 
* Sien Wenzuge oue derielben miederergteiten; 3) die unmittelbaren 
und mittelbare Etoatd-Bramien, bie Lehrer und die Geiftlichen, melde 


vs cher — ibren Wobnfih im der Stade nehmen; 
) Rita «Der f R s 
kaben Ping fonen, bie abre im aftiven Dienfftaube befunden 


1 Ri ung, ſo trie die unter Bir, enannten 
— ** des — noeh ihrem Auef@eiden 
* 6. * denenien Stadten, in welchen ein Bürgerrechtegeld ein- 
gerührt if, barf ner bıffım Berichtigung bas Bürgerrecht nidt ausgeübt 
ng Uhkufungen in dm Brirage ber Mögabe find ftatthaft. Mio 
Ka uslandegeih erboben wird, tritt bis zu anberweitiger 
* 8 —3* Vörgerrehisgeld mit alidım Beirage an deſſen Stelle. 
imkabı a Bürgerredtögelb darf innerbalb Lerielten emeinbe von 
we Ieimol erdoben werben. Zım Balle einer Orteircfels ifi 
ne «nen Bemeinde entrichtete auf den im ber anderen rmeinde 
—* Betrag in Untehnung gu bringen. In beiden Beriehun- 
ia ‘ 5 Sy riet Baueftantägeid dem Bürgerreipiegelde glich. Die 
DR aut van der Gnirihtung Des re A A 
® kamlbee Verpflichtung zur Aablung des Einfaufsgeldes, fo tie 
Theil entfprechenden jährlichen ibgabe tudt, io lange auf bie 
* 98 den Gerseinte-Nupungen berjichiet * 
Kin Yon Kerl ter Verjädrung und ber Merlomationen findet bat 
a Juri 1840, jedoch nur mit der Maßgabe Unmwendung, 
Tenfegeibe At zur Hebung Uten Cinzugs-, Bürgerredhtd, ober Ein 
a in ymeei Sadren mod Ublauf besjenigen Jahres, im 
N Aug Hungsterbintligfeit entftanbden ift, berjähten. "Das Geſeß 
Sun 1822, fe mie die Kabinett Orbre dem 13. Mai 1832 find 
I quen Mbsoden wicht anteenbber. —. 
Ordnungen er] auf Srund der aufgehobenen Paragraphen der Erädter 
ua afenen oder älteren noch geltenden Wegulatine bleiben in 
m .e ben Veftimmungen biefes Beicher acht mwiberfprecden. 
your SE Weflimmungen find aud in denjenigen Orifhaften 
‚Akfap 2 a Unmendung zu bringen, melde auf Srunb des 
—R Orient nd vom 30, Mai 1853 eine der Iepteren 
a . 
N Se warf Aal binfigttih des Einzugsgeibes 
4 sur (2 | 
Bifthe die Abgabe in ie eigen a en 
 Medfet — noch zur Befonnenbeit und Vorfcht dam 
elle yo hbes mahnt, aud Diejenigen, melde bereitd anf 
Mbeh Kür mine ormuth fi befinden, fern zu halten verma 
A ifafen INS erwerböfärige Berfonen nicht unerfhminglich if 
MER old unflatthafte Bertiränfung der Fıeipdaipfei 
. in der öRandsgelb läßt ber Eniwunf fallen. Had- 
— Vs die Auffeffung @eltung verſchafft bat, das 


baffelde nicht blos bei erfler Begrünbung, fonbern aud bei jeder 
Urbeificdelung eincd Hausftandes zu erbeben fei, bat baffelbe ben 
newanzichenten Familien gegenüber bie Natur des ——— 
angenommen und wirlt ald Verffärkung des Tehteren. t bie 
bereitd Eingefefienen Irägt es bagegen w-fintlih ben Charafter 
einer Heiraihsfteuet und umlerliegt ben einer folden entgegen« 
zuffellenden gemichtigen Bebenfen, mährens anbererfeitö nicht einmal 
uzugeben if, daß daffelbe ein wirklich wihffames Mittel zur Ber: 
batun leidtfinniger Ehen biete. Es lag wabe, an Stelle tes 
Hausftanbegeltes auf das Bürgerrehtägeld zurädzugreifen 
und diefe Jurüdführungbes Hausftant s geldes auf cin Bürgerreditägelb 
im Sinne der rıbitirten Etädte«Drbnung, inholts derem ebenſo mie nad) 
ter Etäbte + Otdnung von 1853 das Bürgersebt mit dem Rechte 
zur Thrilmobme an ten Gemeinte-Wahlen in Eins zufommenfiel, 
bietet bie rofitiven Veribrile, dab bie Abgabe baburh gleidirie 
das Einzugsgeld der fpflematifben Sicherung ber ftäbliſchen Ber 
vöferung nach Wufentbalt, Domizil und Bürgerrecht angefügt 
wird; daß der ärmere, nicht — und zu weniger ald 4 Zblr. 
Klaffenfiuer zu beranlagente Theil ber Einwohnerfdaft von ber, 
umal im Mugenblide bir Wegröndung cined Hausſtandes, 
Kb empfindliten Steuer befreit mind, und daß bie Fällig 
leitö » Termine für Einzugägelb und Bürgeriedtägeld um 
minbeflerd Jahresfriſt Don einander gettennt werhben. 
Dies Alles binbert aber nicht, daß ben Stätten inmerhin in bem 
Einzugds und GKürgerrechtegeld cin genügenber Erſaß für ten Wer 
luft ber auf deu Etädte-Orbnungen von 1808 urb 1831 fuhenden 
Bürgerrehtegeldir verbleibt, Dad Eintaufsgeld, meldet zu 
feinertei Belhwerden Anlaß gebotin bat, läßt der Entwurf materiell 
ohne Wenberung. 


— Die Etaatefbuldben-Rommiffton bat unter bem 4. 
d. Wis. beu zehnten ——— über die Verwaltung bes 
Staatdihuldenmwelens erftattet, Zurörderſt wird bemerkt, 
daß feit Erftaitung bed neunten re vom 
v. 3. in dem Perſonal ber Stantsfhulden » Kommilfien eine Vers 
Änderung dadurch flattgefunden bat, daß bei ber im Folge ber eins 
getretenen Neuwahlen der Mitglieter des Haufes der Abgeordneten 
erforderlich giweſenen Neuwahl ber aus bemfelben zu befiellenben 
Kommiffions « Mitglieder bie Ab — Rüpne (Berlin), 
Remer und Brabem gemäblt und nad F. 13 des Geſeßes vom 


31. Januar 


24. Februar 1850 von dem Mräfidenten ber Haufrs ber Mbgeord: 
neten für biefen Beruf il u find, Am Herrenbanfe find 
bie bisherigen Wiitgfieder: Graf von Arnim: Bopkenburg, 


Graf von Zhenpli 
in borgeichricbener 
mweitigen 


und Rrausnid aufs Reue gewählt und 
eife verpflidtet worden. Bei der ander⸗ 
onftituinuing ber Rommiffien ift das Mitglied bee 


Herrenbaufes Rrausnid zum Worfipenden und der Ab— 
— ſ ühne zn deſſen Stellverireier gewählt. Der 
eptere batle es übernommen, zur Erbaltung ber laufenden 


Kenntniß don der Verwaltung des Etsaldihulbenwfind bon Reit 
u Zeit die Jourgale und Alten der Haupt-Bermaltung ber Staate: 
—*8* einzufehen, — Von ben ——— ber leßleten Webörbe 
ift der Geheime Dber : Finanzrath Hobiling am 18, September 
d. 2. geftorben und feine Stelle noch nicht mieber defekt. 

Die der Staatölhuldenfemmt ion obliegente Ronttole über 
die Geſchaͤſte der Königlichen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden 
iR auch im Laufe des Jabres 1859 in ben geich'ichen Formen 
turd Einſicht ber Eingangs-Jentnale und Alten, Abhaltung zwei⸗ 
maliger auferertentliger Repifionen der Staatsſchulden Tilgungd+ 
taffe und ber Kontrole ter Etaatspabiere und Theluahme an den 
g Niederlegung oder Vernichtung der a ugs Staatsfhulbin 

ofumente angefehten Terminen ausgeübt worden. Die aufer- 
ordentlichen Kaſſen Rebifionen haben am 18. Zuli und 15. Nor 
demberd. J. ftaitgefunden und bag Hefultatergchen, daß ſich das Ktaſſen ⸗ 
wefen unberändert in firenger Ordnung befindet. An verzind: 
lien StaatsſculbenDokumenten, welche im Jahre 1858 durch 
bie ———— eingelöfl werben, find nach Vorſchrift des Ber 
fehes dom 24, Februar 1750 8. 16 am 21, Februat dv. J nieder: 
elegt: 12,209 Enid Stantsihuldın » Dofumente über 4,185,08 
dr. 6 Sgt. 8 Bf, 1474 Stüd Uctien und Obligationen ber 
Nieberſchleſiſc⸗Wärkiſchen Eifenbabn über 126,500 Thir, 13 Etüd 
Rrieritäd « Obligationen der Mlünfter » Hammer —8 über 
1300 Thlt., zufammen 13,696 Etüd über 4,312,828 Thlr, 6 Sgr. 
8 Pf. Die gefeplide Belanntmachung ift an bemfelben Tage erlaffen, 
Vernilet fir db am 18, April b. J. in Gemaͤßbeit bes F. 17 betjelben Ber 
ſezes im Beiſein bon Rommifarien der Staatoſchulden⸗Remmiſſion 
und ber Rönigligen Haupt » Verwaltung der Etnatäfdhulten bie 
nah Seite 2 bed lehren Berichts im Jahre 4857 *— 
18,602 Stüd Slaatsſdulben· Dokumente und Uetien und Obliga 
tionen der Rieberfchlefifb » Märkifhen und der Münfter » Hammer 
Eifendahn über 18718658 Telr. 5 Egr. 2 Pf. Die gefeplihe 
Belanntmadung biefer Vernichtung iſt an bemielben Tage Ken 
An präflubirten Mafen + Anmweiiungen nem Jahte 1835 und Dar- 
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Schulb Betrag. 







lehns⸗Kaſſenſcheinen vom Jadre 1848, für welche nach ber Beſtim· 

mung bed Geſehßes dom 15. April 1857 noch nadträglic = : 

eleiftet if, find am 16. Februar d. 3. 1492 Stüd üter 38: Shulben-Zitel, Ende 1857. Ende 1858. 
Zbir. IS. Pi. Zhir. J 










blt. unb beziehungsweiſe 1254 Stück über 1910 Thlr. und an 
I 


Raffen-Anmeifungen vom Jahre 1851, welche in Gemaͤßheit des Ger ertaslice 


Sch 
a) Allgemeine, 













































Be —— *— nat 16 nur un 10 a. ne ums 
ufcht werben, am 14. und 16 ruar und 10. Dezember d. J. 1) Siaateſchulbſcheine ....- 2,.464,.3000 - | — I 90,538, -i- 
—31 23 Stüd über 6,804 369 Thit. verbrannt. len a — Ynleibe bom EB 
biefer lepteren Papiere iſt nach Vorfhrift bed Defeked vom 7. Dia i Nabe 1BAB.........-.- 6,219,940| — | — 
1856 durd — vom 14, Dezember dv. J. zur öffent» | Unleihe vom Jahre 1850 16.272,10) — | — 
lichen Renntniß gebradt, Un befhäbigten je en» Unweifungen bem | - We SE 1352 v0 14.700.200] — | — 
aßre 1856 find am 10. Dejember d. 3. 162,000 Gtüd a1 Zplr. | 3) 7 nn 44 ————— 
ber 162,000 Tplr. verbrannt worden. In grfmien " Unteibe vom ER TT 
at die dur dad Gefeh vom 45. Mpril 1857 bewilligte Et | ., yabte 1855... BR A 14 380,000) — | — 
fapleiflung für bie —ã Raffen » Anweifungen — Jahre | 4 Anleide b. Jabre Hr 7,533,000 = Ay) 17 
1835 und Darlehns ⸗Kaſſenſcheine ift ein PrällufiosZermin bis jeht | 0) 2. 5 18. 6.000,00 | — 7.630.000 — | — 
nicht fefinefeht, da bie don dem Finanz» Minifter von Bobel» | 41) Gadtiomen . eareueno. « 7,351,596 | 13 7.194.031 28} 9 
f Sainah in ber Sigung bed Herrenhaufes vom 16. März 1858 | 12) Rorberung der Militair- 
angeführten Gründe audı —* noch obmalten, indem noch faft tag⸗ Witwentaſſe 890,200 | 890,400) — | = 
ih präflubirte Raffen » Anmeifungen ton 1835 und Darlehnd: b) Bropingielle, | _ 
Raffenfeine eingeben. Die Kommiffion hat baber anheimgeftellt: | 3) Mntheil des Staats an — 
die Staatd-Regierung zur weiteren Veranlaffung wegen Fefiſeßung ben Mrisgefhulden bel IT aaa 
eined PrällufiesTermind anzuregen. 2) Antheil des Staats an EL ne 
Von den beim Eintritt bed urfprängligen Bräflufi » Termins ben Rrirgefäutben heri J 
rücſtandigen 394,536 Thlrn. find, Se ‚um 31. Dejember 1858 | 3) alas Genital.&ul. | BT 
90,101 Zilr. unb im Baufe ded Jahres 1 6762 Tblr., zufammen — 
863 Thlr. abgehoben; «3 find alfo immer nos 297,673 Thlt. a) Mammer : frebit- 
rüdfändig. — on den nad bem Gefche vom 7. Mai 1856 an Raflenidrine...... 103011 _|— 9,556 — | — 
die Stelle der Raffen-Anweifungen vom Jahre 1851 ausjunebenden | b) Steuer » Rrebit- 2 , 
neuen Raffen-Unweifungen von 1856 über 15,842,347 Thlr. find Kaflenfcheine -. 2,638.00| — | — | 2,516,350 = 
bis zum 34. Degember d. 3. 13,723,896 Thlr. außgrreibt; es 4 u. des Siaags on 
bleiben alfo an Ken Raffen « Anweifungen noch 2118,451 Zhlr. ee: Freiftaats· 32013) 15 | 0 ai 
einzuziehen. 5) Neferde » Duantum für 
befannte Anſprũche 
In Betreff ber Cautionen ber Staat3-Beamten unb er re 7,80 11 | + 5 
eitungen wird bemerft, baf fi das a e) Eilen Mr Tr A 
1) Actien und Obligationen 


eraudgeber bon i 

ahr 1859 zu derzin en 0 Ei nad einer ir a 

ung bes inang:Weinifterd vom 28. Februar bh. J. auf 4010, der Niederfcblenfeh: Mär: 
Shin. & 5 mit 402,924 Tblın. 27 Sgr. 7 Pf. Zinfen belief, Das in fifchen En Eee 
slge ber Alerhöcften Kabinetd-Dxbre vom 11. Februat 1832 audben | 2) Metien und Obfigationen 

Nereefeäffen ber eingezablten gegen die zurüdgewährten Eautionen und ber Dlünfter - Hammer 
durch die zinshare Anlegung biefer Beträge bei ber Staatöfhulden- Eifenbabn - .-.. BE 
Tilgungsfaße gebildete, fogenannte Eautiond»Depofitum hatte am 
eftand von 7,314,775 Thlr. Effelten ses: 





18,535,150 


























. ember dv. 2. einen . 
31. De I 3 Pf, baar, — Diefe Effekten geben einen 
Summe ber gefammten 





und 88 Thlt. 14 Sgt. 
infen-Ertrag von 307,995 hir. 18 Car. 9 Pf, alfo 
j De ernlei) segen bie Gautiond-Binfen bon 302,924 Thlr. 27 Egr. Staatsfhulb.......... 2 j241,619,185) 10) & 
einen Ueberfhuß von 5070 Tplr. 21 Sgr. 2 Pf. Von ben Im Rabre 1859 find biefen Schulben nad 35 2. 
erböchflen Er: 


in ded Cautiond + Depofitumd find im Mpril ©. J. Gemäßheis dis Geſehes vom 21, Mai und des 
Be nah Maßgabe des Etantöpaushalts » Etats für | Jaffed vom 28. Mai 1859 (Befch.Ea —— ———— m 
die fünfpregntige StaotssAnleide vom Jahre 1859 von 30,000, 


1859 ald Zuſchuß zur Verzinfung ber Cautionem an bie ® 
abzuführenden 100,00 Thit. für | Zhlem, — verbrieft duich Echuldverfihrabungen vom 11. Jun 
bed auferorbentliden Beldbebarfd det 


l + Staats » Rafle 
ig 20000 eh berausgabt, bie gleihe Aablung für | 1859 — zur —— 
terwaltung; 2) in Gemäßbeit des Geſches 


das ũ. Semefler ift nicht erfolgt, dagegen find die feit Etlaß des Militair- und Marine 
Geſehß uli und des Allerböchſten Erloffes vom 21. > 


8 vom 21. Wai 1859 (Befep-Eammlung ©. 243) fällig ger | vom 2. 
worbenen fämmtlichen Binfen von obigen Effellen mit 173,045 Thlen. | (Wefeg. Sammlung Eeite 365 und 419) bie mit 7,500, 
12 Sgr. 9 Pf. ald eine Einnahme für die allgemeinen Staats: | nad) dem Gefehe vom 10. Diai 1858 (Gefep-Gammlung Eeile 00) 

ondd an die General » Staatölaffe abgeführt. Die nah | zum Bau ker Eiſendahn don Königsberg nad (Epbifubnen, 


’ 4 bed Geſehes dom 30. Mai 1853 aus dem Grirage der | und mit 10,900,000 Zplr, zum Bau ber Eiſenbahn ben 
von den Eifenbabnen zu entrihtenden Abgabe angefauften, | Bromberg über Zborm bis zur Sanbeögrenze, zur vols 
außer Couts gefepten unb bei der Hauptverwaltung der Etaatd- | Händigen Ausrüftung ber Mieberfchlefifd « Wärttiden und ber 
fulden niebergelegten Eifenbahn, Stamm Aetien betrugen 2,012,000 | Kreuz » Rüftrin » ranffurter, fo mie zur Vollendung, ber Sur 
Thlr., bazu famen bis zum 31. Deyember v. 3. 115,400 Thlt, | brüden » Trier » Lugemburger Eifenbahn aufgenommene Aptoſentige 
fo daß fi ber Beftand am biefem Tage auf 2,127,400 Thlr. | 1. Etsatd-Anleibe vom Jahre 1859 don 18.400.000 Zpir, meben 
belief, Seit dem Erlaffe bed Befeped vom 21. Mai 1859 (Befr | Bid jeht 12,000,000 Zpir. in Schuldverfhrribungen vom 2. Ei 
Samml, S. 243), bdurd welches ber oben erwähnte Ha 6 bebins | tember 1859 an die General» Staatötoffe ausgehändigt und in ek 
ungsweife aufgehoben ift, fließt die Eifenbahn- Abgabe, ſoweit nicht Etat für 1860 aufgenommen find: zufammen 48,400,000 Ile. 
taatd- Verträge enfgegenfieben, den allgemeinen Staatö:izontd zu. | Bemöß einem Befäluffe bed Berzenfaufes: bie Etaatsfdulden: 
Der eg N der Staatefdulb bat fih - im Jabte 1858 in | Remmiifien zu veranlofen, in ihren Berichten, mie cd im Jobre 
weifachet Bepiehung geändert: 4) dutch Wermehrung in Folge | 1858 ——8 bei dem Werzeichniffe der geſammten Staats dul⸗ 
neuer gefehliher Befimmungen, 2) durg Zilgung: ie deizins | den, bie Uftiva zu erwähnen, melde benfelben gegenüberzufteden 
liche Schuld belief fi am 3. Januar 1858 ouf 228,165,515 Tplr. | find, hat diefelbe eine ſolche derſucht, bemerft Nabe aber, baß hielt 
en aan | macnnunt ti RO msdng IR, da br Rein 
verfhreibungen ber Staats» Aniei ü ‚BB, — ) zur gründlichen Erlebigun on Matte 

% im Yaufe * ahres 1858 * A ya —— Hal fehlen. igung des Gegen anded nothwendigen M 
mit 143,307 Zhlr. 1 t., jufammen 1,823,307 r. Sr. arnach ift bei der im neminellen Betr 5 ‚619,185 
—— ze Zhle. 26 Cor. 2. exböhlen | Zplr. aufgeführten Eulh Beinenes u Torkffiiigen 1) ib 
Summe gingen burd Tilgung 4.211.984 Zpir. 15 gr. 10 Pf. | gegen bie unter e. 1 und 2 aufgeführten Eifenbapn-Echulben dor 
ab, Die verzinslihe Staatsfhulbd betrug bemnab am | 19,789,400 Thlen. bie Miederfhlefifh-Wärkifhe und die Münfler | 

ESihluffe des Jadred 1858 225,776,838 Zhlr. 10 Egr. 4 Pf. und | Hammer Eifenbapn in dad Eigentfum bes —3 übergegangen, 
slide Ehulb 15,842,347 Zhlr. f bie — deren Eriräge nicht allein bie zur Verzinfung und P 


TB». 
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bie unbergin 
Staatöfguld alfo 241,619,185 Thli. 10 gr. 4 des Schuld  Rapilald erforberlihen Br 
bed Betraged ber einzelnen Schulden-Titel am Schlu eitäge ſo 
8. 1857 und 1858 liefert folgendes Ergebniß: ſe *. Be —— — ge ea —J 















5 vi Fa Dowainen und Forſten, dem bebiutenten 
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anziehen if, fommt bierbei in Erwägung, bafı hie Unlogetoften , nebörigen Anventorien und bie große Zahl anderer Vermögend« 
heiber Bahnen nad den Mirtbeilungen im „Staat Ungeiger" zefp. & enRänd in Rebnung zu ne — Die —— — ift 
36,570,467 Zblr. und 1,621,922 Zpir., jufammen 28,192,389 Thlt. | nit im Stante, dieſe ohn auch nur annähernd a ugeben. 
ketragın, ibr Werth alfo mit biefem Betrage in Rechnung zu brin: | Echliehlic bat bie Rommiffion, nachdem fie ih der Prüfung der 
gm kin dürfte; 2) fleben den unter a, Nr. 4, 5 und 8 au geführ: Rechnungen über bie Etaatäfhulben« Verwaltung pro 1858 unters 

— ber gi gt ** — u 1 Fre jogen, Kanfragt: bie Dedarye Ihr bie Königlige aupt- Verwal · 
don zuſammen amit erbauten en⸗ ng ber Staatöfhn wegen ber betreffenden Rechnungen zu 
—J nämlib: bie Oſtdahn, bie Weftphaͤliſche und Saar: —— ‘ — 
Mider Bahn, un bie Bahr von Münfter über Rheine 
nad der annoverjhen Grenze, grgenüb.r, durch beren Erträge 
die Verzinfung und Eupen diefer Anleihen gebedt iſt. Auch bier 
ra De Bemerkung zu 1. Unwendung, indem aus anderen Mitteln 

Stastd und inbefontere unter Hetangie hung bed Eifen« 
pahn » Baufonts_ auf den Bau ber rag Bahnen bisher 
rin Gefammt « Kapital don 50,629,914  Zhlm. verwendet 
merden, welches alſo als ber Rapitalwerib berfelben an 
zufeden und Im biefer Höhe als ein Aftivum bed Staats zu 
madten fein mürbe, Den obigen beiten Meflbeirägen kon 
4.752500 Thlem. flieht bemnad ein Altivwerib ber ren 
Eifenbahmen gegenüber von 28,192,389 Thirn. und 50,629,91& 
Thtr., — — 78,822,303 Thir. 3) Der Lautions · Schuld 

i 















Zum Etoatsbausbalts. Etat bed Zahres 1860. 
I. 


Die Gtott a) ber Domainendermaltung, b) ber f verwaltung, e) ber 
Eontrolverwaltung für Domainen unb en. 
Die Einnabmen der Domainenberwaltung find für 1860 
beranichlant: 
L @utöberrliche Hehungen und KHebungen bon beräußer: 
ten Domoinen»Objelten. j 
4) Erb, Grund» und Domainen- 
ins, Kanon und Gelbrenten für 


- . 11 — Betroge von 7.494403 Thlin. treide, melde vertransmäßig 

Sur. 9 Pf. und zu verzinfen mit 299,796 Thlen. 4 Eyr. nen — in gegen 1859 
I, Acht das im Mbfhmitt 1. erwähnte Eautiond: 9 ——— — at x ch* mebr ieniger 
Trpohium gegenüber, welches am Schluſſe bed Kehnungsjahres Ufer a En mi ug dhin. — 7085 
1858 einen Öffelten-Beftand von 7,015,175 Tblrn. mit einem Zinfen« 2) Zinfen von häuerliden Jnden- . : a 
Ertrag von 2,513 Thlan. 18 Er. 9 Pr, jährlig hatte. Der tarien« (Hofmehr-) @elbern ..... 16 . — — 
Baarwertb biefer Effelten, melder anbererfiitd3 dem Beiroge der 3) Naturol-Pröfotionen, welche bon 


Gantiond-Schulb von 7,494,903 Thlen. 28 Sor. 9 Bf. gegenüber: 
zufteßen ift, belief fid mad bem Durhfänittd«Rurfe vom 31. Des 
her IK58 anf 6,696,701 Thlr, 24 Sgt. 5 Pf. 4) Von dem Kefl- 
tage ber Mnleihe vom 1866 — 2.9, — don 16,280,600 Zblın. 
änd ld den Staat nicht belaftenb abzureihnen 11,280,600 Zblr. 
da nadı bem, tem GBefepe tom 7. Mai 1856 beigefügten Verirage 
vem W. Yannar deſſ. J. beren ——— ber prrußiiden Want 
ehlieat, melde außerdem bie 2 gung ber ganzen Anleihe 
ausgelehten 100,000 Thir. jährlich und die zur Zilgung mitzuber- 
mendentin Belräge, melde ald Zinfen vom den gelitgten 
Rapitalien erfpart werden, allein su zablen hat. Dem Etaate liegt 
alfe nur die Verzinfung bon 5,000,000 Thlr. mit 225,000 Thlit. 
wer ge Saft. 5) Rermer it obzurchnen das auf bie Eifen- 
bmärede von Meine bid Osnabrüd refp. bis zur Punbeögrenze 
und anf den Bahnhof bei Mdeine bermendete Unlage-Rapital — 
nad Scite 312 Bond 1. ber Unlagen zum Etaatsbaushaltd + Etat 
für 1858 — im Betrage bon 0 Zhlr, da bie Zinſen bie» 
fes Kapitals mad Artifel 5 des Staats » Verirages tom 17. Ja 
nuar 1852 (Gef,,Eommi, &, 631) don der Hannoderſchen Regie: 
* guahtt werben, Ms Mltiva des Staates find bier_nod 
au af dren: 6) der Eifenkahn + Aftien « Umertifatiens + Konds 
— —— 
e 185882e n Eiſen ‚Etamm» 
Altien Hatte von 2.012.000 2 er Beftand an Eiienbahn 


den dieferungspflichtigen entmeber 
nod ber Rammertage ober nad 
eitteelligem Mblommen in Belde 
erabit ober im natura ge 
und im lepteren falle theils durch 
Verpachtung genupt, ihelld zut 
Befriedigung von Deputanten 
enehlia 377 Bd Som Unter 
nſchlie x. bom linten 
Rheinufer .*24 1112 „ _ 1,733 
4) unbeftändige Befülle..........-+ 2,231 5 — 3761 
5) Domainen · Renten, melde jur . 
Amortifation überwielen find ... war, Se — 
I. Ertrag don Demainen: 
Grunbfiüden, Rapitolien 
und dem Bernftein-Regal: . 
1) von berpamteten und abminifitir« 
ten Bormwerken unb ben dazu gt- 
drigen Mealitäten und Gerecht 
amen, und gmar: von 511 Pach 
tungen mit, 830 Vorwerken und 
einem Arcal bon 1,161,425 Dior« s 
gen nupbarer Grunbftüde .....- 1704361 „ 504. — 
von anderen, nicht zu ben Bor- 
werfen achörigen Nupungen, als 
einieln verpachteten ober odmint- 


2 


— 


Fur dlr., . firirten rundflüden, Mühlen, 
& ’) bie Fonds zum Unfauf don Dberiglefiiden Eifenbahn —S = { . —— en zu „ 1.644. — 
er A und 331 Band 1. der Anlagın zum 3) aut bet Rupung des Gernſtein. 9510 
+ * i b amd .. 26 — — 
543,500 Zhlr. in Dberfaiefihen — — eden 4) Binien von Mtinfapitalien.....- 1 10y Pen 6ro 


II. Feſungs- Revenden, größten» 
tbeils aus ben Erträgen ber Sratı, 
Holy» 1. Rupungen bon den 


d dır Garantie fonds für die BredlanPofen-Wloganer Eifn- 
Bde 332 daſelbſt Ente 168 mit einem Keflante von 
N Tr. in Oberſchlefiſchen Eifenbahn-Etamm-Aectien, 





] i | MT. | .BRRPPERRET 1 . 2414. — 
N. Garantie » onbe für bie Oberbanfen s Armbeimer, bie | ıv. zu r : u Sin» 
und Den N anb Eike ur —9— * er Bi Fir nahmen... 
h ö - afe nbe IRH8 mit 1,658,80 T. in € 
“ A Intener Eifenbabn : Etamm + Artien, 10) der Unibeil — 


faatt on den Metien fapitali f ⸗ 
* Fapitalien folgender Eiſendabnen: 
— — 1,860,000, b} ber Oberfclefiben 343,000, 
Ken 1000 molmer 714.300, A) der Bersifd » Märlir 
rag jufammen 3,917,300 Zhlr.; in Stamm + Yetien 
eingetöflen bi und bie mit den Divitenben-Erträgen tiefer Action 
b) 175,00 en Uctien, und zmar zu a) 747,500 Zlr, 
ut tue) 293,200 Zhlr,, zufammen 1,215,900 Zbir. 
en daß ein großer Theil der dem Eifenbahn: 
isen pr; ar aebörtsen Aelien und bie im Beftanbe der 
— rer Fonds befinbl chen Köln-Diindener und Ober: 
uderlend ki m — nah dem Boͤrſen-Courſe beredinet — einen 
arme uen Werib Labın. Werten Piefe Aktiva 1. mit 
N Eye a yen. den dem Exhuit-Kapitale von 241,019,185 Zeit. 
I an abaetehnet, fo ermäßigt A Lehter«6 auf 131.302,107 
Yung, wir 14 Vf. Auf Vollfiändigfeit macht diefe Zufamnın- 
. Elnarbfhulten Re beider bemerft ift, einen Anſpruch, da ter 
Welt: man alle — die enforderlihen Viaterialien fehlen. 
ben arefiem Mn tiva bed Staats verzeichnen, fo würden aufer 


Die Mintereinnabmen ad 1 und 3, in Cumma im Betrage ben 
75,768 Tble., find noch den Erläuterungen im Etat dadurch entftanben, 
bab ausgefallen find: a) burd den meiteren ortfcritt ber Verwandlu 
der Domainen-&efälle in Amortifationd-Wenten ca. 69,000 Zble, b) bu 
Ablöfungen mittelt Rapitalgablungen ta 16,000 Thlr., e) durd Grlafi 
von Abgaben, melde mad |. 3 des Sefched vom 2, Märg 1850 ehne 
Entihädigung aufgehoben find, baupiählid am a Hufen» und 
Schofgeldern ea. 14,000 Zbir., d) dur ſehung burdlaufenber Poften 
co. 1426 Tblr,, ©) durch Uedertragung bon Abgaben, welche die Ratur ber 
Erener baden, auf den Etat der Eteuerberiwaltung: 1086 Zhlr., in Summe 
2,512 Tele. Diefer Ausfall ermäßigt fi durch ein Mebreinfommen bon 
46,748 Zble. dur Mentenertvandlung ben Rotural+ Abgaben, Fitirung 
veränderlicher Öerreiberenten ze. auf ben oben angegebenen Betrop. Zu 
Fit, I. 1) der Miebreinnabme von 30,387 iſt die Erläuterung aegeben, 
dafı zu dem im borjährigen Etat burch Xerpadtung bon H30 orwerfen 
gen Grtrage vom 1,743,894 Zhfn. im biesjäbrigen Etot 40,312 

bir. treten, melde durch höhere Verpachtung erzielt find, außer dem find 
1405 Zdir. von einem dem Riekus zugefallenen aperten gehn und 11,780 
Thlv, baubtischlich durch die zufolge Tontraftlicher Beflimunnngen erfolgten 
PadrinsErböbungen, für negträglid ben Pädtern überlaffene Terf 
nußungen ar. binyugetreten. Dagegen find dur Weränferung einer Do · 
did hir. in Atganz gefommen Mach der dem Etat beigenebenen 
Spextal » Weberficht veribeilen iich bie eben angenekenen BIO Vorwei N 
folgender Weile, 


lu  Beneral»Stantsfaffe, EStaatzihulden Verwaltung, 
* nn rege Bawollung "x, eigenich noch alle 
en, dem Etaate gehörigen üffentiiden Gehäute, die hau 
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Es fommen auf bie mit einer nupbaren und einem Ertrage von 
Probinz Vorwerke fläche bon orgen Zhle. . Bf. 
—ñ— —— 
Preußen onen. 163 250,944 215,156 20 
en R 74 104,437 GT,BBB 18 — 
ommem ... 165 248,593 341,204 25 2 
hleflen . 118 109,827 134,355 18 8 
Brandenburg 142 217,324 322,588 911 
Behkelen .. en et 2 ‘ 
am bein - — — ——— 
— 7T 
he ber feit 
Aufftellung bes . 
Iepten Epejial-Do. 
mainen-Etats ein · 
rin» 
erungen geben zu 4 5,418 BIT — — 
en fich für 
180 ......A. 30 1,161,425 1,794,381 4 5 
Der Mebrertrag bei H.2 if ebenfalls durch neue Berpadhiungen, nament- 


ih don abgejmeigten Grundftüden entflanden. Won bem Il. 3 aufae- 
führten Ertrage des Bernfteinregals kommen 9333 Zhtr. auf ben * er 
tungöbezirt Königeberg, 8 Zblr. auf den M ngsbesirt Danzig, 21 Zolr. 
auf ben Megierungsbejirt Stettin und 148 hir. auf den Negierungsbegirf 
Koglin. Zu ber dorjäbrigen Debgel  Remieiflion waren bei Beratbung 
biefes Gtalspoflene von einem Mitgliede Beichwerben über die Uebelftͤnde 
erhoben, melde zufolge feiner Mittbeilung bei der Verpachtung bes Bern- 
fteintegald an die Strandbörfer berbortreten, indem das Bernfteingraben 
ein unficheres Unternehmen fei, bei welchem die bamit beſchaͤftigten Einwob- 
ner der Gtrandbörfer ihre Wirthſchaften vernachläfflgten, ohne für 
ibre Arbeit m au werden, ambererfeits aber, wenn biefe fie 
reichlich lohne, der Gewinn bon ihmen nicht zu Pieite gehalten, fonbern 
vertban werde, und fie immer mehr Ati berabfämen. us dem 
ierüber feitens bes Königlichen gran + Minifterium® von ber | 
egierung in Rönigederg erforberten Berichte, den biefelben nad Gom- 

munlcatisn mit dem dortigen Zribunale und ben betreffenden Unter» Be- 
börben erftattet bat, theilte jede der Menierungs-Rommiffarius mit, bafı 
mit bem Bernfteingraben, welches in ber Regel als ein fiheres unb ge 
winnreiches Unternehmen fi) serweife, fittlihe Nachtheile in dem bereaten 
Umfonge fib in feiner Melle beramspeftllit baben und jedenfalls biefe, 
wenn fie in einzelnen Fallen bervorgetreten, nicht in Gergieich zu bringen 
feien mit den Uebel uͤnden, welche mit der früberen Generaipadt berbun» 
bem geweſen. Uebrigens werde binficbtlih bes Bernfleingraben® eine an- 
a eme polizeiliche Kontrole don den Behdrben geführt, Die Hommiifion 
bielt hiermit den Gegenftand für erledigt. . 

end find keine Bemerkungen von ber Bubpet · Kommilfion erboben, 
fondern bie deranſchlagten Ginnahmen durch die beigefügten Grläute- 
* gerechtfertigt etachtet, und in deren Genehmigung beantragt und 
erfolgt. 

Die orbentlihen Ausgaben ber Domainen-Werwaltung belaufen ſich 
auf 799,260 The, nämlich: 

1. Aufſichts und Erbebungsfoften und siwar für bie Domeinen-, 
Rent und Polizei-Berwaltung, jo weit leptere bem Domainen Fiskus 
als @uteberrn obliegt: 


Rent und Polizeibeamte, Amtäbienet 


und fonfige Wuffihte« und Kaſſen · 
JJJJ——— „ 59183 — 82 
3) Tantieme ber Ortö-Bteuererbeber und 
Steuertaſſen » Trendanten für bie Er 
bebung und weitere Ablieferung ber 
tequlirten Domatnen » Amortifationd- 
Menten oo ennnsnneansansnsnnnunnenne „ 41.300 10 — 
5) Sonftige een. . . 701 66 — 
U. Roften aus dem guisberrliden 
Berbältniß: 
1) Roften der Drt& » Rolizeiberwaltung, 
bernämlih zu Remumerationen für 
Dorfichulzen in ben Domainen » Drt- 
28 — a eu 4165268 — 589 
often ber g un bet« 
Wallung zonssnansnuunennnennrenunens . 9250 — Ad 
3) Zahlungen an Yrmen » Anftalten und 
% a — uasngi — = is = 49 
u Almoſen unb Unt Ungen..... — Fr - 
u, Balliorßenten und Ab Hier . 
I Atnfen von PaffivRapitalten ........ . 38 — 69 
2) ** —— —* —— 
aben für die dem Fiscus zugehörigen ie 
3 —— ——— — 8681 — 93 
Paſſid - Blenten und fonflige oben 
umd Baßenarenenmnnnnenen en „ 5590 26 
IV. Kemiffionen, deren Zahlung Ah auf 
tontrattlihe Verpflichtung bes D, ff, 
gruubet.........XMA. .. 5400 — 209 
V. Bau-VBermeffungs +» Progeß- und 
anbere bergleiden Koſten ........ . 300 — 


VE Ausgaben der feftung&:Revenüen 


Kaffe, Nebengebühren Harssnruenccnnne = 
&umma..... Zhir, 790,200 DAB 21,258 


Un get Bebürfniffen für bas 
tz 


Zabr IBGH find ausgelegt: 
Zur Fortſezung ber Melioration an dee 





















1) 
raht in der Tuchelſchen Heide ı....... 5400 — — 
2) Au Remunerationen und Dienftaufmands- 
atſchadigungen · . . IM — — 
3) Aur Melioration det Mafurendruches im j 
egierungsbegirt Marienwerber......... „ 5,800 500 
Summa....- Zölr. 15,800 2 Pl 
& 


In Betreff der Husgabe ad 1. bemerkte der Repierungs-Komantffarins, 
daß der Hert Finang» Vinifter in Bemäßheit ber bon ihm hei der Ber 
ratbung diefes Antrages in ber Sihung bes Mögeorbnetenhaufes am 19. 

ruar db. I. abgegebenen Erflärung im vorigen Sommer felbft eine 
nterfuhung der fraglichen Meliorationg » Anlagen unter Ausichung dor 
Sahverfländigen an Ort und Stelle borgenommen babe, und ch 
ber Budget » Rommiffien, refp. dem Uhgeordnetenhaufe rine Den! 
über die Ergebnifte dieſet Unterfuchung vorlegen gu laffen, —— 





1) An Beloldungen: 
s a) der Domalnen-Boligeibramten, 106 “mod zu dolljiebenden AmnferenyProtofolle eingegangen fein werden. R 
“ Boligeiverwalter init Gehälterm genen 1859 | mülle beabalb beantragen, die Beratbung über He in Hede ftehende Etaik- * 
und Remunerationen bis zu 900 — | Pofition bis dabin noch zu beanftanen. Uebrigens fein bie bom \r 
Zhlr. und 79 Poliyeidiener und mehr went | pro 1859 für den vorliegenden Ansc bemwilligten 5000 hir. nicht der- J 
Befangenwärter mit bergleichen ger | teender, fondern als erfbart berechnet worden und eh ſel daber midt die ! 
bis zu 180 Zblr. inf, von 7060 Abficht für das laufende Zabr mehr ald bie im Gtat pro 160 aufge 
hir, zur Dispoftion +......... Zblr. 46,043 420 — | brachten 5000 Nıblr. yu brrmenden, Die Rommiffton beichloß daher, Die RT 
” er Mr Bere map au | hr u über diefen Auſad dis zum Gingange ber Deuffarift ause nr 
. . eben. N 
meifter did zu 90 Thlt. Gehalt, du 3 if gu Inmerten, baf der Domainen- unb forfifiäfus im "1; 
10 Kreisfaflen « Gontroleure im Mofarenpruce 555 Morgen Wiefen und Bruder befißt, weiche wegen 24 
Re —5* it! Gumbinnen bie ihrer Nöffe und sbeifmeifen Werfumpfmg nur einen geringen Ertrag ge Er 
u ir, Behalt und 3 Unter» währen. Dur angemefiene Meliorotionen und Entteäfferung relb- f 
riefelung derfelden läfıt fi eine erhebliche Steigerung bes Griragel © 


innebmer bafeloft bis 220 
und 301 Thlr. Bebalt, —E .„ 16,548 
e) ber 47 Domainen» Vachtbeamten 
wit Gebalt bon zufammen u... „ 11,745 
d) der Muntsdiener, Ezekutoren und 
. 20,93 
e 


— 


| 
1,924 


.r...... u 


fonftigen Unterbeamten 

ber fonftigen Auffſchts · und aſſen · 

beamten, Ober ⸗Fiſchmeiſter Fiſch⸗ 

meifter, Wiefenmärter t. .. . , 2035 
fer dieſen Wefoldungen be» 

ieben 262 ber derfichend aufge: 

Fabrım Benmten thels Emolu- 

mente (freie Dienftiwobrung) im 

Weribe don 3231 Thlr., tbeils 

für Webenämter { Rendanturen 

bon Fotſt⸗ Steuer und Bau 

Roffen x.) aus anderen Ver 

maltungen an Sebältern 33,363 


Ir. 
2) &n — für den Dienttauf- 
WORD vnurnnnsnnuurneenner sn nn en. 
(auferbem bezieben 262 Beamte aus 
andern Birmwaltungen für ben 
Dienftaufwand 13,281 Thir.) 
3) Zu außerordentiichen Remuneratienen 
und Unterflügungen für Domainen-, 


— 


8 545 


4 — 3, 


10,113 | warten. 


teich und Sodern ühl 












Es find daber zu diefem Jwece und um dem bringenben 
bürfniffe der Beihäftigung bes Mrbeiterflanves in ber dortigen Gegead 
rinigermoßien abyubelfen, die oben angeführten, für Die Melioration ir: 
onf&lagten 5800 Zhir. in Unfog gebracht worden, : 

Nach vorftebenden Ungaben ergiebt fib, daß die Domainen hei einer 
Einnahme von 4.065.030 Thir. und einer Auẽgabe von 815,060 einen 
Ueberfihuß oder Meinertrag von 4,149,970 Zhlr. um mehr als 81,70 
Ihle. mehr als im Zuhre 1859 gewähren. 
ei ber Forfinerwartung find bie Einnahmen veranlagt 


c. 
zu 6,468,500 Zhle. nämlich: 


en 1850 
= weniget 

13 für Holz .. — 5 aa — 
2) Für Nebennutzungen, Mat, Uder: ————— N 
nupung, Zorffliche, Älöhereien ıc. 608,539 - 200 . 
3) an fonfigen vermifchten Gin, * 

—A 33.04 sr — 
4} bon den Korftrchranfialten ... 1597 - = J 
— 146.59 21 * 


143500. 
Auch biefe Unfäpe haben au Geörter i Kommiſſen feine 
Veranlaffung gegeben. Mur in Wh Sl * i 
"wurde bon einem Ditgliede unter Sin ung auf die namentlich in ran 
che fünftlihe Vereitung des Etichtorfes 


Beilage zum 


„42. 
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an ber Negierungs » Rommiffarius bie Frage gerichtet, ob nicht Diele dem 
fabrifate einen biel böberen Wertb gebende Methode in ben —R 
Zorfgräberien Unmendung finden nme, was wänfdensmertd erfheine, 
weil dieſes — — Einrichtungen erfordernde Gerfaͤhten Mittel bebinge, 
welche Privat Zorffiich-Befiperm nicht zu Gebote fichen. Der Regierunge. 
Remmifarius erflärte bierauf, daß zwar Eeltens der For - Verwaltung 
tin Verfuch gemacht worden, geeignete Unternehmer zur Einrichtung eines 

n Betriebes in fisfeliichen Zorfgräbereien zu engagiren, er 
ndeffen nicht gelungen Sei, Selbſt einen folden Betrieb einjuriöhten, 
nö: die Ferft-Werwoltung Anftand nebımen, da dann bie Torfgräberelen 
in fönmliche Fabrif-Unftalten umgewandelt werben müſſen, deren Betrich 
ber Forſt Verwaltung eine Aufgabe überweife, für melde fe ſich mit 
care, und jedenfalls foftipieliger fein wärbe, al& ber Betrieb einer folchen 
in Privatbönden ſich befindenden Anſtalt. Die Korft » Verwaltung müffe 
mögliäft einfach abmintfiriren, und dänfte baber jo fompliyirten Unter- 
nehmungen Ab nicht dingeden. Auch wurbe noch von einer andern Selte 
bemertt, deß bie an andern Orten gemachten Erfahrungen folden Unter 
nebmungen nicht das Wort reden, ba ſich berausgeſtelli, daß durch bat 
Freffen des Torfes bie Feuchtigkeit im Innern befielben Bleibe. 

Die fortdauernden Ausgaben find veranschlagt auf 3,111,500 
Vlt. nämlich: 

L Befoldungen und Dienflauf- 


wantd · Gergũtungen . ..... 1,233,072 Ib. 3,894 

yu Remunzrationen und Unter 

naazungen .. 6280 — Zu 
It, ann und Stederlöhme.. 6603000 „ 36000 — 
II. Baffiv-Renten und Ubgaben. 1244000 13,175 
V. Rau + Forfleinrihrungs » und 

ſtulturtoſten...... 6, 3,950 — 
V. Seaftige Bermaltungs » Aus ⸗ 

—— — zn æ28680 — 12,079 
NL gu Forft Lehranftalten..... 7.726 — 450 


in Gumma..... 3,111,500 Zhlr. 59.029 12,520 


46,500. 
Luch diefe Pofitienen find nicht beinängelt, nur gelegentlib des Husgabes 
Jugang ton 1400 Thir. Befolbung reines Iten Bert Sufpetture im Re 
sierengöberirt Armsherg, welchem weſentlich die Peirung und Benuffichti« 
dee Betriebes in den SEO, Morgen Kommunale und Infituten- 
und 19,00 Diorgen mach dem bortigen SpegialeWefehen unter 
onberer Auſſicht des Staats fichenber untbeilbarer Intereſſenten · Forſten 
üiberftagen werden fol, weil bier Die Rräfte des dortigen Ober-Rorft- 
beamten anh der ihen dorbandenen heiben Fork-Infpeftoren nicht aus 
won, warte von einem Mitgliebe die Frage angeregt, ob nicht durch ein zu 
Mendes Weich die Muffiht ber Staatsregierung über die zu jenen fa 
—— gebbrenben albungen auch in ben öftliken Probingen in einem 
aleiden Umfan: habe: wie fie durch Epesialgefehe jept für bie 
em Prodingen beſtehe Der Negierungs » Rommiflarius ertelderte, 
5 dies —— in Erwägung genommen, aber nech nicht zum Abſchluſſe 
Fam bi teibung gebradt worden fe. Im Regierungsbejirt Mrne 
= rien die Rommunen, nftitute und Intereffenten im der Gelbfiver- 
= —8 dort nach befichenbe Wrovingialgefepe ſedt beſchraͤntt bie 
pe d —— nicht ermächtigen , 7 dem Roftenaufmanbe, 
den An den ibr zu führende Wufficht erfordert, u a 
Kr — der een x . pe 
“Tate . t als im Zabre IN5%, aufgeicht, fo daß ber 
Neisertrag der Rorften fi anf 34 Thlr., b.i. 102 Thte. mehr 


u —B 
J die EentralsBermaltung für Domainen und Forſten 
—* in ber Einnahme mit 1888 Fir. in der Husgabe mit TB,440 
7 1859 um 1500 Zhlr, weniger ab, und zur Befireitung außer 
op Hutgoden find wie im Lorfahre 10,000 Ihe. autgelcht. 
„der Rronfibeirommihshonde, Die zufolge des Geſeßes 
 gonvar 1820 auf bie Domainen und Forfien angelriefene Rente 
Tara dee Mienen Ztatern,, vinfäkichlih 548,240 Zhir. Bold, if mit 
— —25 ben Reber en ber Domainen- und Forſtberwältung 


*) Aus der Abldſung don Domainen-Befällen, aus Ver · 
— — bat die Einnahme gleich der 

= eh a achen ber Einnahmen aus Ubibſungs » Rapi- 
vu 1000 Zbir. veranfdplant werden fönnen. 


J 


Me nn en ra en as det a ne 
















‚ tonbo 
Die prutige 


e mit 


B, Donnerftag, 16, Februar. (Wolff's Zel, Bur.) 
„Timed” theilt mit, daß Lotd Elgin zum zweiten 
* der Miſſien beauftragt worben fei, als Bepolmädtigter 
Man wu gehen, um bie Ratification des Vertrages und ein 
yo der Feindfeligteiten zu ermirken. 

I ‚Rova Gcotian* iſt mit Nachtichten aus New 
Ah one 3. d. in Dutenstewn eingetroffen. Rad benfelben 
— — der Republitaner Wennington mit einer 
ot zum Sprechet erwählt worden. In Rem-Korl 
und Baumwolle meidend, Korn war flau, Zuder 


3 Roggen 
Februn dit 


4T Thir, bez. u. Br., Ah; G., Frühjahr 46—% Thir. bez. u. Br, 46% 


um $ gefallen, In Nem⸗Orleans war Baummwolle flau, in Mobile 
zubig und $ niebrigtr, 


Paris, Donnerfiap, 16. Februar, Morgens, (Wolff's Tel, 
ur) Der beutige „Moniteur“ enihält ein Dekret, durch welches 
das Journal „Er.tagne” zu St. Brieuc unterbrädt wird. — Ein 
Bericht des Minifters bed Innern, Billault, giebt ald Motiv 
biefer Maßregel die Veröffentlihung einer Abreffe von drei Des 
putirten an ben Raifer, melde aus einem Protefte gegen bie Por 
tifil der Regierung in der römifden Frage hervorgegangen if. Die 
Adreffe beklagt die Ungewißheit, melde, indem fie fi in bie 
Bänge zieht, alle aufridtigen Aatholifen vom Kaiſer unte 
fernen werde. Billault mill nit umnterfuchen, bis zu 
welhen Punkte dieſe Zrennung übereinftimme mit dem 
bem Anifer geleifteten Eide ber Treue, An bem Werichte 
beißt 18 weiter: Ich lenkte bie Aufmerkfamfeit Em, Majeftät auf 
das Journal. In ter vorliegenden Frage, mo bie Abfichten, bie 
Handlungen Em, MWeojeftät mit Gewalt durch ben Parteigeiſt ver 
fannt und verleumbet werben, wo man alled das dergißt, was Sie 
zum Schutze ber Religion in Franfreih und Mom gelhan haben, 
indım man bad Beifiliche mit dem Weltlichen vermifcht und bie weifen 
Rathſchlaͤge als Beraubung, bad unermüblige Wohlwollen als 
Sypocıppbie ‚barftellt, da muß bie Kangmutb, melde bie Regierung 
gegen fo mannigfache Ungriffe zeigt, ihre Grenzen haben, Es ift 
unmöglich zu bulten, baß inmitten ber fo frommen, bem Raifer fo 
ergebenen Benölferung der Bretagne man offiziell innere Spaltun« 
gen dverbreite und verfuhe, ben Raifer, ber Rom dem Papfte wies 
bergegeben bat und ihn bafelbft beſchüht, als Feind bed meltlidhen 
Rapftes und faft als Feind des Bapftes überhaupt karzuftellen,. — 
Lavalette if zum Geſandten in Ronftantinobel ernannt werben. 





Berliner Getreidebörse 
vom 16. Fehruar. 


Weizen loce 56-68 Thlr. 
— 4745 — 48 Thir, nach Qual. pr. 


fd. bez., 
74—!Thlr. bez, Br. u. 6., Februar-März 4b — 


+ bie 
zn bez. *8 u —— Thle. bez, 
grosse und kleine 37- r. pr. 
Hafer loro 26—28 Thir,, Lieferung pr. Februar 27 Thlr. Br., 
Februar - März 26} Thle. Br, Frühjahr 5: —} Thir bez., Mai - Juni 
26% Thir. bez. 
äiböl Joce 10% Thir. Br., Februar und Februar - März 10°; Thlr. 
bez. 108 Br 1080,. Marz April 10% Thlr. Br., 10% 6., April-Mal 
10%; Thir. bez. —— * u Br., 10%; G., Sep- 
Oktober 11 1 u. Br. . 
einst 1oco 10% Thlr. Br., Lief. I, April-Mai 103 Tale. Be, 
Spiritus loeo ohne Hass 16, — Ir. bez., mit Fass 16%; > 
bex., Februar u. Februar-März 1645 — 17 Thir. bez. u. Br., 1 * 
März - April 17%, Thlr. bez, u. @, 17% Br., April - Mai 17% ir. 
bez. u. Br., 17% Mai - Juni 17435, Thlr, ber, 17% Be, EI, 
bez. u. G., 17% Br, Juli- August 18, Thir. 


146, 

Juni - - 1 a 
bez. u. G., 18% Br. ß . ER 

Umsätze in Roggen konnten auch heute nicht an Ausdehnung 
— Obgleich die Nachf e für Termine etwas F * en 
die indess eine kleine Preissteigerung zur Folge —* — 
Waare wurde in Folge höher gestellter Forderungen — kur. 
umgesetzt. Rüböl bleibt vernachlässigt. In Spiritus machte sie * 
einae etwas festere Stimmung 457 , ohne jedoch die Umsätze 
mehr zu beleben; gekündigt 10,000 Quart, 


G., Mai-Juni 4654 
Ge 


4. 
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Betpel s 15. Febraar. Leipzig - Dresdener 1984 6. Löbau- 
Zittauer Lit. d 434 Br,; do. Litt, B. = Magdeburg-Leipziger 186 Br. 
— Li. A. u. B.— Berlin - Stettiner — Ein - Mip- 

ener — Thüringische —. Friedrich - Wilhelms - Nordbahu —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessaver Landesbank-Actien 49 Br. Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank-Actien 83 Br. Oester- 
reichische fipros, Metallignes —. 1854er Losse —. 1854er National- 
Anleihe 58 6. Preussische Prämien Anleihe — 





Breslau, 16. Februar, 1 Uhr 41 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75% Frei- 
burger Stamm - Actien BU 
108 6.; do. Litt. B. —. Öberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., 4proz,, #4% Br; do. Litt. F., 4iproz., 88; G.; do. Litt. E., 
Aproa. 724; Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien —. Neisse- 
Brieger Actien —. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Aclien 29% 6. 
Preussische Öproz. Anleibe von 1859 104 G. 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei &0 pCt. Tralles 16 Thir. Br. 
Weizen, weisser 53 — 74 Sgr., gelber 52——- 70 Sgr. Roggen 49-55 
Spr. Gerste 3545 Sgr. Hafer 23—W Sgr. 

Die Fonds- und Actien-Course behaupteten sich fest bei geringem 
Geschäft. 


Stettim,. ib Februar, 1 Uhr 39 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeiger.) Weizen 64— 56 bez., Frühjahr 68 Br. u. 64. 
Roggen 44 — 45, Februar 44% bez., 44} Br., Februar - März 44} Br, 
44 6., Frühjahr bez,, Br, w, 6., Mai-Juni 434 G., 43% Br, Juni- 
Juli 44 G. Rüböl oco, Februar, Februar-März, März-April 10% Br., 
April - Mai 10% ber, 10% Br., September - Oktober 11} Br., 11%, @d, 
Bpiritus 16% ez, Februar-März 16%, Br., Frühjahr 16%, bez. u. Br., 
16% G., Juli-August 17% Br. 


Hamburg, 15, Februar, Nachmittags 3 Uhr 5 Minuten. Matie 
Stimmung. 


Schless-Course: Oesterreich. Kredit-Actien Ti. Vereinsbauk VA. | 


Norddeutsche Bank #5. National - Anleihe 58 &. Iproz. Spanier —. 
iproz. Spanier :—. Steglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt. Weizen loeo und ab auswärts fest, zu letzten 
Preisen, Roggen loco unverändert, sb auswärts unverändert und ohne 
Umsatz, Oel, Mai 24, Oktober 254. Kaffee, Markt fest, 1200 Sack 
Santos zu 646, eine Ladung Domingo 6} verkauft. Zink, 2000 Ctr. 
umgesetzt, loco zu 13%. 


Frankfart a. M., 15. Februar, 2 Uhr 50 Minuten. Flauere 
Stimmung für üsterreichische Fonds und Actien bei dennoch. helebtem 
Umsatz. . 
Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe — Preussische 
Kassenscheine 105). Ludwigshafen - Bexbach 1295, Berliner Wech- 
sel an Hamburger Wechsel HR. Londoner Wechsel 11; Pariser 
Wechsel 924. Wiener Wechsel 88} Br. Darmstädter Bank-Actien 153}. 
Darmstädter Zettelbauk 226. Meininger Kredit- Actien 64. Luxem- 
burger Kredit-Bank 6%. 3Bproz. Spanier 424. iproa. Spanier 33, 
Spanische Kreditbank von Pereira 460. Spanische Kreditbank von 
Rothachild 425. Kurhessische Loose 414. Badische Loose 53%  Sproz. 
Metalliques 50%. Afpros. Metalliques 45%. 1Bö4er Loose 804. Oester- 
reichisches Natienal-Anleben 564. Oesterreichisch - Französische Staats- 
Eisenbahn-Actien 228. Oesterreichische Bank-Antheile 7155. (ester- 
reich. Kredit-Actien 169). Oesterreich, Elisabeth-Bahn 1374. Khein- 
Nahe-Bahn 43. Mainz-Ludwigsbafen Lit. A. 96}; de. Lit, €, — 


wien, 16. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolf®s Tel, 
Bur.} Börse animirt. Neue Loose 101.00. 

5proz. Metalliques 69.50. ASproz. Metalliques 61.50 Bank-Actien 
868 Nordbahn 196,50. 1854er Loose 109.00. National-Anlehen 77.70, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 1.59.  Credit-Actien 196.20. 
London 131.00. Hamburg 99.50. Paris 52.25. Gold 130,00. Elisa- 
beihbahın 17400. Lombardische Eisenbahn 153.00. Neue Lombar- 
disehe Eisenbahn —. 


Amsterdam, 15. Februar, Nachm, 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
2. österreichische National - Anleihe 54. Deren. Metalliques Lit. 
4 ta 


70%.  Öproz. Metalliques 48. Afproz. Metalliques 26%. Ipros. 


* 
Br. Oberschlesische Actien Lit. A.u.C.! 








! Erommell, BeneralsYieutenant, Mitglie 


9%. 5prot. Rus- 


Spanier 334. Sproz. Spanier 431. Öpror. Russen 
Holländische Inte- 


sen Stieglitz de 1855 99%. Mexikaner 20%. 
grale 644. 

Getreidemarkt Weizen unverändert. Roggen unverändert, 
Term'ne 3 Gulden niedriger. Raps, Frühjahr #4 nominell, Oktober- 
November 67. Rüböl, Frühjahr 374, Herbst 38}. 


Lenden, 15. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Te. 


Bur.) 

Consols KM}. iproz, Spanier 334. Alexikaner 21. Sardinier 84%, 
5proz. Russen 109%. 4%proz. Russen 97%. 

Getreidemarkt. Weizen zu äussersten Monlagspreisen ver- 
kauft, Frühjahrs - Getreide fest und unverändert. 


Liverpool, 15. Februar, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwolle: 6000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert, 


Paris, 15. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Woli’s Tel. Bur.) 
F Rente eröffnete zu 67.65, fiel auf 67,55 und schloss unbelebt zur 
otiz. 
Schluss-Course: 3proz. Rente 67.65. 4iproz. Rente 97.35. Sproz. 
Spanier 434. Iproz. Spanier 33%. Oesterreichische Stasts-Eisenbaha- 
zu. 495. Credit mobilier - Actien 738. Tombardische Eisenbaho- 
etien 443. 





Königliche Schauſpiele. 


freitag, 17. Februar. Im Opernbaufe, (35ffe Vorftelung.) 
Der Prophet, Oper in 5 Wbtheilungen, nach dem ——— des E. 
Seribe, deutſch bearbeitet von L. Nelftab, Mufif von Meherbeer. 


d, | Ballet von Hoguet. Unfang 6 Uhr. 


Mittel» Breife, 

Im Schauſpielhauſe. (döfte Abonnements + Vorflelung.) Die 
Unna Life, Schaufpiel in 5 Ulten von Hermann Herſch. 

Rleine Preife 


Sonnabend, 18. Februar. Am Scaufbielhaufe. (A7ite Abonne 


' mente: Vorficlung.) Zum erfien Male: Der Ufurpator, Trauer 
| fpiel in 5 Ulten von A. E. Brachbogel. In Scene gefcht vom 


Regiffeur Türinger. 

Hefehung: Luch Pereh, Gräfin Carlisle, Schweſtet Hetzog 
Algeruons don Rorthumberland, Frau Hoppe. Thamas Fairfat, 
Lord» Obergentral der Varlaments⸗Truppen, Hr. Grua. Dliver 
des Rarlamentd, Hr 
Elifaberh, feine Fran, Krau Werner. Ricarb, Alice, 


Deifeir. 
arlowa, Frau Bol. Waria, 


Lady Elappoie, feine Rinder, Hr. 


' Tochter Sit Sohn Balfour's don Grantham, Ridard'd Ftau, 


Bil Döllinger, ——— Oberſt, Eromwell's Schwieget⸗ 
ohn, Jeffteh Pearfon, Hauptmann, Gilbert Joite, Hauptmann 


| bei Erommell’# deib diegiment der Eiſenſeiſen, Kr. Boumeifler, Dr. 


Wohlaſch, Hr. Hill. Sir John Ponthal, Yords Epreder, Sit 


Harry Vane, Mitzliedb des Unterbaufes, Hr. D. Betbge, Hr. Bern 
dal. Names Zhurlı 

Bst alte Schottin, Frau Abami, Webſſer, in Dienften der 
| Baby 

Maria. Diener bes ſchwarzen Stabed. Deputirte des Parlament, 
Dffigiere, Golbaten. Die Handlung fpielt in bem Zeitraum bon 
1647 bis 1658, im erflin Alt za Samptencourt, die übrigen Mh 


ot, Erommill’d Echreiber, Hr. U. Belbge, Poll 
erch, Hr. Hildebrandt. Dienerin ber Perch. Dienerin ber 


zu Bonbon in der Mefibenz Mhitchal und Northumberland.Houft. 


Kleine Breife. 
Im DOpernhaufe, Reine Vorftellung 





Deffentlicber Unzeiger. 


[293] — Stedbrief, [2164] Subbafations. Patent, 
T t Das ben Möblenhefier Ferbinand und 
ten Urbeitsmann Gar! Arichbridh Bertbolb Dugebe geb. ——— n Ebeleuten ger 
driae Mühlengrundftäg Rh e. 


Der binter den früheren Bäderlehrling, fpäte- 
Reuter aus Berl unterm 23, Januar 1855 ß 
erloffese Stedbrief iR eetedigt: 
Berlin, den —— B60, 
Rönigliches er nn 
Abthellung für Unterfahungsfaden, 
Remmiffion II, für Borunterfuhungen. 


ebend aus 


gebäuben, um 
b) einer Waflermühle, 





a) 14 Morgen 128 (Itut b 7 
preufifch, * a ir > 


zuſammen abgefchägt auf 21,409 Thlr, foll vor 
bem Rreisg ts Ulrich in termine 
den 12, Upril 1860, Vormitteg 


141 Ußr, 
an orbenilicher Werichtäftelle Edhulbeabalber ar 
ben Meißbietenden berlauft werten Zuge und 
Sopaipetnfegein find in unferer Regiftretut, 
u 


reau TV,, einzufeben. 
Gläubiger, weiche wegen eimer and bem App 


ten 9, 31, 
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ibefendude nit erfichtlichen Realford s 
ii Belfeeibern Gefrieigung fuchen, a * Verwalters ober die Veſtellun 
mie ibrem unſoruch⸗ bei Gericht zu melden. 
Neñenwerder, den 4. September 1859. 


Königl. Areitarericht, 1. Ubtbeilung. 


[2637 Motbmenbiger Berfauf, 
Hönialies Areiägericht au Thorn, 


eines anberen 
einftimerligen Verwalters abzugeben, 

Allen, welche von dem Wemeinihulbner etwas 
en Weld, Papieren oder anderen Eaden in 
Veh ober Gemabrfam baden, oder melde ihm 
etwas berihulden, wird aufgegeben, nichts 


an bdenfelben berabfol . 
Ion. 'viimehr dem dem Beh wi Bu 


































| WorſchauWiener Eiſenbahn. 























Uctien Ilter Setie aufgefordert, j 
die fünfte Einzahlung mit Rubel Silber Zehn 


enftaͤnbe 
5. November 1 bis zum 2, Mpril db. 9— air ke 2:26 
Die dem Ober » Ammann Garl Donner ge lic dem Gericht ober bem Verwalter N Bü pro Wette vom 75 bis 5, März 1860 zu leiften. 
börigen Grandflüdte: . Anzeige zu maden, unb Alles, mit Vorbehalt 
a) Renczeieip Ar. 1 bes Hypothelenbuchs, ber ihrer eitwgnigen Medhte, ebenbabin zur Konturs · 


Barihon, den gar 180 


ehmb aus 456 D. CO CIR. mapd., ad- Der Bermaltungerait der Warfcau « Wiener 
Eifenbahn. 


gefehäpt auf 17,962 Zblr. 23 ar. 4 Pf, 
nebt einer Woffermühle, abgefhäpt auf 
ber sn ns de e · 

auf 3521 „zufammen abgeſchaͤßt 
auf 29326 Zbir. 233 Sur. 4 Pf., und 

bi Konczewin Ar. 3, a auf 500 Thlt. 
zufolge ber ‚nebft Sopotbekenichein und Bebin- 
gungen im Bürcau DI. einyufebenden Tate, follen 
amd Auni 1860, Wormittags 11 ubr, 
an ardentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben. 

ale unbekannte Realprätendenten merben 
aufgeteten, fich bei Vermeidung ber Präflufion 
ipäteftend in diefem Termine gu melden, 

olgende * Uufentbalte nah unbefannten 
ver, als: 

der Naufmann Ernd Burandt und 

die Bittme det Ober Amtmannd friefe, Beate, 

u Erdmann, 
merten hieran Öffentlich borgeladen. 

—— welche wergen einer aus dem Hypo ⸗ 
thelabude mict arfichtlichen Nenlforberung aus 
den Rexfgelbern Befriadigung ſochen, haben ihre 
ber Bei dein BSubbaftationsgerihte anzu · 


mafle abjuliefern. Pfanbinbaber und anbere 
mit benfelben gleihberechtigte Gläubiger bed 
Gemeinſchuldners baben don ben in ihrem 
Berg befindlichen Prandftüden nur Anzeige zu 


machen, 

Augleih werben alle Diejenigen, melde an 
bie Doffe Anfprüde als —— madıen 
mollen, bierdurh aufgefordert, ihre rüche, 
biefelben mögen beraiss rechtehängig fein ober 
nicht, mit dem bafür verlangten Üsrreßt bie 
sum 29. März b. 3. einschließlich bei 
uns Tcriftlib oder zu Wrotofoff anzumelden 
unb bemnädft jur Wräfung ber ſammtlichen 
innerhalb ber geraten Bin angemelbeten Fot · 
derungen, fo tie mach Befinden zur Beſtellung 
bes definitiven Verwaltungs-Perfonals auf 

ben 12. —*8— ‚ Bormittags 


Ube, 
vor dem Rommiffer, Kern Kecisgerichtsrath 
Baldı, im Werichtegebäude, Terminszimmer 
Ar. 8, zu erſcheinen. 
Wer Jane Anmeldung ſchriftlich einveiht, ir 
—* Abſchrifi derſelben und ibrer Anlagen 
zufügen. 

Zeder Gläubiger, welcher nicht in unferem 
Umtabegiele feinen Bodnfip bat, muf bei ber Hn- 
meldung feiner fjorberung einen am Hiefigen 
Orte wohnbaften oder zur Pragie bei und de 
techtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Mften on Kar Denjenigen, welchen 
es bier an Belanatida febit, werben bie Mechts · 
antwälte @ocbrdr, Riemer, Mritfc, Schebe, Lille, 
Fiebiger, d. Pieren, Seeligmüler au Sochwal · 
ven dorgeſchlagen. 


1254) Rommanbite-Wefellihaft 
Neu: Deger Bergwerls- und 
Hütten »Netien Verein. 


Ubr, Hatefinden wird. 
Neu-Dege, den 7. Februat 1860, 
Der Verwaltungsratb. 





1263} Rotiwendiger Verlauf. 

Das im Ehubiner Arelfe belegene, bem 
Batbarut ven Aurlomefi gebörine Mittergut 
Mein » Slnpone, beitchenb aus 1453 Morgen 
—3 ige Fuge abgejhäßt auf 

t, ge, infolge ber neh do · 
tbetenicein eingulebenden 5 ſoll * 
— Sit ds, i 

a x, on ordentlicher Ger 
süchtöftelle meinbirtend berkanft —— 

@lknbiger, wilde weden einer aus dem Hh ⸗ 
— * nit *5* Nealforderung 

en Raufaelbern Befriedigung fuchtn, baben 
ihren An bei ums engsmelden. 

Ehubin, den 9. Hunuft 1859, 

ie = teiß » Wericht, 

fie Abtbrilung, 


299] E J 
Ber bau und Hütten-Actien- 
erein Milde Wieſe. 





1296] Belanntmadhung. 

Mac der Beftimmung bes $. 8 bed Negle · 
ments dom 3 Gebrember 1836 werden die unler 
den Nummern 73. 274. 9, 1086, 1310. 1347. 


1369. 1567. 1686. 1687, 3 1875. 1959. 


1977. 2037, 1067 und 2091 1. Dit» 
glieder ber unterzeichneten Unftalt terburdh auf 
orbert, dem am 1. Januar 1800) nemejenen 
itsag, fa mie ben bten Ehetl diſſelden als 
Strafe ungeläumt au berichtigen, widrigenfolls 
nob jener Beſtimmung meiter verfahren wer · 


den wird. 
Berlin, den 15. Februot 1860. 
Direetion der Berliner 55 Wiltwen · 


liche Beibelligtin obiget Oeſellſcaft 
auf 23 ben 22. Märy ec. 
Rormittagns tÜ U 
Nömiihen Raifer in Dortmund, 
zu einer außerordentlihen General-Berfammlun 
ergebenft ein. Gegenſtand ber Beraibung um 
Beldlukfoflung bilden: 
4) Wahl dr& Berwaltun eraibs, 


mit ben Eigentbümern. 
Dortmund, ben 14. hg 1360. 
Dat 


| 
Der über das Gefellihafte » Bermögen ber omit⸗. 


Batderebenhandlung Peter m. Jacobfon in Zitfit 
ee Ronkurg if durdh Ute igt. 
a ben 7, ——— gg 













Rörigliees A it. nfions« wand Unter üpungd«Rafle. 
—* ln are Arber. don Monteton. 





— 


10) Roftoder Banl. 


* i it, bem $.42 ber Statuten ae 
5) Ronturs-Erö 2 {us ®erlauf unter freier &3 wird biermit, 
ven 13 Rreisgericht ju — übtheilung a.) Ronfurten} mäß, belannt gewach 


t, 
| ant » Obligation Nr. 7148 vom 
w Januar 1859, et 100 Zhlr. Ert., 
auggefellt für Herrn g. Arab zu Banane, 


Februar 1660, Vormittags 11 Uhr. 
ea —— bes — — 
he der daufmannlſche Konkurs er« 
el hen e Tog bee Beben 
a September 1859 feſtgeſehi 


den —* —** ur u 
— e bier et. Die 
mag * — werden aufgtfor · 
den 25 Bebruar d, J. Vormittags 
it dm acrniſe —— ateis gerichts roth 
erichtsrat 
ya, 3 rrichtögehäube , Termindjimmer 
— aumten Termine ihre Erflärungen 
hläge über die Beibehaltung bielet 


56 follen den 28. Gebruar er, Vormit; 
tags hr ube, im Wofibofe des Kerm Bonad 
bierfelbft, aus ber biefigen Repter » Bermaltun 
und mar aud ben orfibeläufen Biegenbrü 

agen 11 unb 39; worsbeibe Jagen 2 und 
an 37; au ·wolin V. Jagen 1 : 

circa 1440 Stüde Kiefern « Bauboly un 
Aldde der bericiebenften Dimenfionen unb 
tm Belauf Zucabeborf 11. Zagen 52. 
12 Schod Kiefern Hoptenftangen * 
offenilich am dem Meifibietenden gegen 
baare Bizablu: verkauft werden, mojl auf- 
tuftige hiermit € naeladen merben. 

Neuhräd, den 13. Kam 1860. 

Der Öberförfler. 
Streifen. 


Aufforderung fowobl an ben 
nm ber Obfigatton, biefelbe auf ber 


i 


baben bebaupten möchten, 

men A Monaten geltend zu machen 

Wird bieler Aufforberung nicht entioroden, 1 

teirb nad Ablauf der genannten Frift bie — 

ation für nichlig ertl rt und an deren Stelle 

Aine neue ausgeferligt werben. E 
Neftod, den 10. Sumi 1859. 

Der Vermaltungsratb 

der Nofoder Banl. 


Z 


tmadhung dueten. 
Aber das Erfcheinen der Aeungrapbifcen Beriäte des Herrenhaufes und dee Hauſes der Abseordue 


—— — 
Bis beute den 1. Februar 1860 finb ausgegeben: 
1 Bogen der 1-7. ©i det Herrenbaufes, 
4 Bogen Bnissen, 8 34 aus Atienhdden bes gereenhaufet. yefommen 37 Bogen. 
Bogen der I— 11. $i ung bed —88 der Mb — Agpnensbaeter, 
Bogen Anlagen, beftebend aus U tenftüden bet aufes ber Abg 
4% Bonen Betirionen bes Kaufe ber Wögenrtbneten, 


Mit Berug auf die Bekanntmachung dom 
35 November 1859 werden bie Jeichner ber 


Die Herren Aetiensite des Neu · Oeger Berg 
werks · und Hutten· Uttien + Vereins werden zu 
einer außergewohnlichen General + Verſammlung 
eingeladen, melde zum Arme einer Motificatten 
ber Grwerbungs« Verträge und eventuellen Wen 
derung des $. 6 unferes Statuts, bezüglich einer 
Neburtion der zunächft aufgegebenen Actlen bon 
6000 auf 5100, in Yimburn a. d. Benne, beim 
Woftteirtb Holfhwidt, Wentheimer Hof, am 
fehsten März d. &., Vormittags eilf 


Auf rund ber und am 14 Wöry 1957 ertbeilten 
notariellen Bollmast, laden wir blermit ſammt · 


x, im Gaſthofe zum 


2) Berolmächtigung sum ntauf bes Diftrilis · 
felben Wilde Wieſe rein. zum Vergleich 


marıeigt ie umd ergeht 
ols verloren andere ongekia if acht 


Hanf auszuliefern, als an alle Dirjemigen, welche 
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Berliner Börse vom 16. Februar 160. 












































= J 1 . * 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, | Eisenbahn - Actien. 
\ Bit. | Gl \ZE) Br.| Ga. \zE] Br. |6ıa. \ZE Br. | Gld. 
| | | | Aachen-Düsseldarf.. — | 73%$]Münster-Hammer...'4 | 89%) — 
Wechsel- Tourse, | Pfandbriefe, | | do. Prioritäts-|4 | 82 | B14]Niederschles. Mürk. 4 | 415) 9} 
| | do U. Emission!4 | — — I de. Prioritäts- 4 | 918! — 
Amsterdam ..... 250 Fl, Kurz, 142\| 142t|Kur- und Neumärk./34| — | 87:] do. MI. Emission ds) 84%! — | do. Con. Prioritäts- 4 ‚a 
Üle 100. 250 FLI2M. 142 | 141k| do. do. 4 | 97 {lAachen-Mastrichter —| 17,1 16.| do. do, IH, Serie 4 3 
Hamburg . 300 M {Kurz 151 | 150% — 33 61 do. Prioritat⸗·· 58do. IV. Serie 5 1024| — 
Üto 2222 BO ME. | 150, 150% do. 2:2 rsnnrsnenun el | OO — [| de. I. — — ‚ 5% — Wiedersehl. Zweigb)—| — | #7 
Lonla.....200. 11.8130. 6 18° 6 17% Poimmersche- ED NERR 3 | — | »6:18erg.-Märk. Lit. A— 74 — do. (Stamm-) Prior. 5 | — — 
Palin — 30OFE-EM.| TH TOT doccreeeeseee- 4 | 85% 9a] do. do, Kit. B.—| — | — [Überschl.Litt. A.u.C/— 103) — 
Wien,österr. Währ. 150 FL 8 T. | 75 74 —E RER? 4 100%] — de. Prioritäts- 5 | 02 | — | do. Lit. B. 3%) — 
dito 150 Fl EM.) Tal Ta 400 83 — | BO do. do. IL. Serie 5 101% 101%] do. Prior. Litt. A.4 | 90%] 90 
Augsburg südd. W100 FL 2 M, - 56 Sl do. neue...... .|4 | 88% S72do. ILS. v.St.3% war. 35) 72%) Tir] do. do. Lit, B./3} 7% — 
Frkt,a M,südd.W, 100 Fl. am 55 2656 221Schlesische......-.-.3%) 87%) 86% do. Düsseld, -ElbE Pr.4 | — | — 1] do, do. Lit. 0.4 u 
LeipziginCour. im 14’ Thl.48 T.| 994; 991}Vom Staat garantirte do. do. 11. Senieö | — — |do. de. Lit. D4| — Fr 
ne 10 Thir....... ®M. 99 | Bl Litt, B........ 3% do. (Dortm.-Sorst, 4 | — 25] do. do. Lit. E33) — | a 
— — 100 8. R....|3W.| 86% 96%|Westpreuss. ...185| 82 | 8t$] do. do, 1. Serie) 44, 88%) — | do, de. Litt F. AN 88% 
Bremen.. . 100 Th. ©.. IST. | 1072] do, seen | 90 BRiBerlin-Anhalter -— 1083 103/]Oppelo - Tarnowitzer — ).19 
| | | do, Prioritäts-'4 | 93! 924 Prinz Wilh. (St.-V.)—| 495] — 
gl | ; | do do. 44, 98% — | do. Prior. I. Sere5 199 — 
a . ) Rentenbriefe, Berlin- Hamburger, \—| — 163 | de. do. HI. Series | 9) — 
I ODER SOERENNAhe | | Kur» und Neumlrk.'4 | 84% do. Prioriräts- 4%) — 10] do. do. II. Series | 81) — 
Freiwillige Anleihe ...-.-- 4 — | 99: Pommersche. 4 au Jo do. 1. Em 4 _ — IKheinische . ——— EIH — 
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dito von ii... 4; 100 | 9 Sachsinche au | — | 934] de. do. Lit. D., Pi 7% — IRhein-Nahe........ — 4 
dito von 1853. ----- \4 9 9331Schlesisehe ...... 14 | 994 Berlin-Stettiner .... I— gıt) A3rlRhrt. - Crf.- Kr. ‚Gib, 3 7 mi 
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Kur- u, Neum Schuldverschr. 3% S1;lFriedriehsd'or ......1— 13%, 131;,| 40. do. IL. Serie 4 s12 — | do IL. Serie 4 Bull — 
Oder-Deichbau-Ohligationen | Ai — | 83 \Gold-Kronen ........—8 29 17]Presl.-Schw.-Freib sol "9318 Stargarı-Posen .... 133) — 8% 
Berliner Stadt-Obligationen 4 100, — Andere Goldmünzen | | Brieg-Neisse,.....--'4 | 475 465] do. Prioritäts-4 | — — 
do do. 3 — | Bl 25 Thleeeacc.-| 1ost[Cöln-Crefelder ...... — 74 | 73] do, IL Emissiondf) — | — 
Schuldverschr. d.Berl Kaufm. 5| | | 102! | Jo, Prioritäts-\4% — Ido II, de En 
Cöln-Mindener..... 3: 122 | — [Thüringer ....-..,.» 9 — 
6 — N fu 99. do,  Prior.-Oblig 44) — 3 
do. do. IH, Em S 1035| — | do. UL, Serield))| — 
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bei einem Feingehalte von (950 und darüher.. Thble. 21 Sgr.| do. de. IV,de4|7 4 9 \do. do. do, ng | u 
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Ausl. Fonds, 
















* N | 100 Fl. e 
Stamm-Actien, | Kass,-Vereins Hk.-Act. 4 nn — [Braunschweiger Bank. Ar 73; Fe * "Stiegl. 5. Anl. . 
Amsterdam - — | 65, —— Privatbank . — | 78 | Bremer Bank EN | 5 do, do. 6. Aal ı| 
Loebau-Zittau „+... » | Königsberg. Privatbank —- | 83 | Coburger —— 4 | *98 do. v. Rothschild Lst. 5. 
Ludwigshafen- Bexbach4 129 Magdeburger i 74 | — [Darmstädter Bank... 4 | — do. Neue Engl. 4 
M:.-Ldwgh. Lt. A. u. C. 9 s86 95$]Posener — | 724] Dessauer Credit. . 4 do. Poln, chatz-Obl. 
Mecklenburger. FA 4lilBerl. Hand, - — 4 | — | 74 | Genfer Creditbank..... 4 ui do. do. Cert. L. AJ5 
Nordb. (Friedr. Wilh, ) 4 | — (Disc. Commandit-Anth./4 | Bl}! — [Geraer Bank ..........'4 do. L. B. 200 Fl. 
Oester.franz. Staatsbahn 5 131 |130 Schles, Bank-Verein..'4 | 72 | 71 | Gothaer Privatb....... 4 69, Poln. Pfandbr. in S.;R. 
| | Pommersch.Rittersch.B. 3 | 78 | — [Hannoversche Bank... 4 89% — I do, Part. 0 El;+: 


Leipziger Creditbank. ‚4 | 55 | 54 |Dessauer Prämien-Anl\); 
Luxemburger Bank, , 
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Ausl. Prioritäts- 715, — [Hamb. St. -Prim-Anl)- 





— 














F 1 Meininger Creditl. ... — | 653Kurhess. Pr. Obl.40 Th. 
Actien. | Industrie-Actien. | | Norddeutsche Bank. . | | * 62 N, Bad, do. 35 Fl... 
Nordt. (Friedr. Wilh.) 45] —.| 9$jHoerder Hüttenwerk..|5 | — Oesterreich. Credit..s | 74%) — |Schwed. Präm, Pfndbr. 
Belg. Oblig. J. de l’Estd — | — Ilinerva..............- 5 285] Thüringer Bank ..... r | = 49, 
do. Samb, et Meuse4 | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed. 5 | 69 Weimar, Bank.. | 
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Oester.franz, — 253} 2524/Dessauer Kontin, u. si 841 Oesterreich. Metall. ie a 
| do. National- Anleihe 5 ss. — 


Nordbahn (Fr. Wilh.) 48: a } gem. Dessauer Credit 20% a 21% gem Oesterr. Credit 73; a % gem. Oesterr. National-Anleihe 584 a 











Berlin, 16. Februar. Die Börse war heute fester und etwas | den, Wechsel waren Anfangs flau, fanden aber bei etwas gedrücktes 
belebter, preussische Fonds und Prioritäten waren in guter Fi J regere Kauflust und schlossen bei mässigen Umsätzen ia 
Eisenbahnen aber ein ———— Oesterreichische Sachen wur langen Sichten begehrt. 
etwas —“ gehandelt, e Dessauer, welche stark gefragt wur 
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— 











* 


Ze. Königliche Hobelt der Prinz⸗NMegent babe, | Rel 


4 igiend-» 6 bi 
—— Sr. Mojeftät des Könige, ergnädigit | — ee 


ethiſchen unb na —— *. a zus 2: ” n se * 

d enehungen, ein il des 

Abt ——— etichts, Rath Bunfen zu Berlin den Rother fpeiifiih Krifilihen Inhalts if, 2 ee sid 6 

en 2 . ki ** — san f * nn er de | —— —— fo weit dieſet in gemöhnlichen Schulen betrieben 
us Diniflerium, tles ı wird und mw entlih formell ilb i 

Rojan, ben Motben Ubler + Orben vierter Rlaffe, ſe u be Bedenlen nit — formale, α AOME Driee 


Shullehree Bartfb zu Stegers im Rreife Edlohau bb Hiernach bat dad Rönigli ingt i 
Ehaufeewärter Stabenom zu Großrfena im Rreife —* b tn. weiter Erforderliche - b * ee ee rt 
= Hai — Ai f mburg, | feigente ne —— und die sc, M. auf ihre zurüd: 

em bisherigen auferorbentlichen Profelfer in b igim i ; 
Aaloltät ber Univerfität 'r Pe Burı —— Berlin, den 20. Juli 1859. 
talter als Geheimer Sanitätd-Rath zu verleiben; 


Drn feitperigen Mebiginal @ffeffer, Profeffor Dr. Wagner ODer Minifer ber geiftlichen, Unterrichtz - und Mebizinal: 
4 ‚Rönigdbeng i. Pr., zum Buell hal. Htath und Witglie dei | ; —— 
en der Provinz Preußen; und on Bethmann-Hollmeg. 
Ron den Stileng ded Magiſtrats zu Büplom, im Regierungd« | 
Bejirt Etralfund, präfentirten drei Ranbidat * 9 en + 
— age 
wiemalb, zum Bürgermeifter ber Stadt Sister ju ernennen: | 








Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts und Diinifterium des Junern. 
Medisinals Angelegenheiten. 

Der Slad ‘ Girfulars&rlaß dom 26. November 1859 — ber 
| .. Der Etabiphpflus Dr, Janert zu Rönigeberg in Pteuhen treffent die Dualification ber dei eintretenden 
Ken + Üejer ber dem dortigen Meedizinale Mobilmachungen bon ben Eivilbehörden für bie 

, 3 3 
Dem Wufllehrer am Sewinat u Dünfterberg, Earl Ernſt FeldAdminiſttation zu übermweifenben Perſonen 


u Mettner, das Präbifar „Muflt Direitor“ verlichen 



















Nach einer Miltheilung bes Herin Kriegs⸗ Winiſters ıf dert 

den Mihitais » Intendanturen aus Unlsh der bei der diesjährigen 

— Mebilmadung ber Armee gemachten Erfahrungen barüber achlegt 
tworben, daß tbnen zur Unftillung im Feld: Atminiftratiend Dienfle 
Beigeis ‘ —— von ben Einitbebördn häufig junge, wenig gefbäftstundige Eintr 
ihästi bom 20, Juli 1859 — betreffend bie Bes Supernumerarien u überhaupt vielfach folde Parlonen zuge 
ſchäftigung und Unftellung jübifger Lehrer an tiefen worden feien, melde faft teine gefhäftlige Berbilbung 
chriftlichen Privatſchulen ober gar Feine Rkennini ven den Brbürfniffen des Selbaten 

i befaßen, unb fenad aufer Stande maren, ter YWilitair + Ber 

Auf den Beri . = . s waltung Dienfle gu „leiften, Dem in Folge deſſen von bem 
keltefiend en Bert vom 17, Mai d. 3., die jübifte Lehrerin. Heirn Rriegs: Minifter ans efprodenen Munich aemäß erfuchen 
—— ih dem ſoͤniglichen Vrosinzial-Schultollegtum wir Em. ıc, deshalb im —3— an bie Sirfular Verfügung vom 
&m I5ten v. Di, im Aufunft für ten Foll bes Wirbiweintritt$ einet 
dul —F toraudgefeht werben, daß bie E. ſche mittlere Töchter Mobilmasung darauf zu halten, tab zur Uetermeifung am bie 
W, —J t melde bie 2. DM. engagit worden iſt, eine Privatſchule Feld⸗ Ubminiftralion ben pen Givilbebörden nur folde Beamte 


m biefem alle Tonnte das Rönigli oninztal« Schul · wait merden, melde fih im Befipe ber zur 
rl Seinen Beſcheide * bie Eon —— ben und. Aue 


1.Deputation nicht Ber Webernabme einer Feld  Abminiitrations » Etelie erforderlichen ger 
eh $. 2 bed Geſehes dom 23. Juli 1847 nehmen, da in saäftliden Worbilbung hefinten, und weld en leich aud, wenn 
Kr Anſtellunge ber Juden an Unterrichts » Wnftalten ° möglich, eine nähere Renninib bon den Bebüchniffen ber Truppen 


1? Rebe if, wern h A - z ; ; ; denientgen Beamten bot» 
ik ‚ nter feibflteenb mur bie Anflellung an öffent» heimahnt, mie ſich dies namentlid bei denjenigen " 
Di derſtanden fein kann, ben fo wenig trifft bie ausfehen laͤßt, die TÄngere Zeit im Militait gedient haben. 
— —* des Urtifelt 12 der üerfaunge Urtunde zu, durch 


der chnende Beſcheidung des Koͤniglichen Vrobingial · Schul· Berlin, den 26. November 1859, 
pn bat metivirt werben follen, IB 
fr —* dem Inhaber einer Hridatſchule nicht unterfagt Mer Die Winifter 
tatındı er Ehu e jübiihe Priballehret zu en agiren, wenn er der Finanzen: des Innern: 
ben ala t dab öffentliche Wertrauen an feiner Anftalt zu gefähr: . 5% te Graf don Shmerit. 
Yhkö « Erii Dagegen kann einem jüdifken Privatlebrer Unter von ‘ 
We ketım Ra! . ——— Disziplinen nicht —— *— a 
ung ihm gerabe wiegen feines religiöfen Netennis Rn 
* ie Befähigung abgeht. Hieiper ift nit nur ber eigentliche fünmilige Koͤniglicht Obet · Präfipenien. 
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Erlak vom Id. Dezember 1859 — beireffend bie 
Wahl der Beigeorbneten in ben Etäbten, 


Nach dem Berichte der Röniglihen Megierung vom 2. b. M. 
dat die Städtberorbneten « Verfammlung zu N. den N, zum Bei« 
geordneten biefer Stadt nur für bie Dauer bed Reſtes ber Wahl⸗ 
muss des vorzeitig aus dem Amte geſchiedenen Beigeorbneten N. 

emäbli, 

5 Diefes Verfahren erfheim 2. unzuläffig, ba $. 31 ber 
Stäbte+ DYinung ausdrüklih beftimmt, ba ber Beigeordnete auf 
fechs Jahre gu wählen if. Die ſönigliche Negierung mwirb baber 
vertniöht, zunchſt eine entſprechende Ermänyung des Wahlprotor 
folls herbeizuführen und fobann anberweit zu berichten, 

Berlin, ben 14. Dezember 1859. 

Der Minifter des Innern. 
Im Yuftrage: 
Franß. 
An 


die ſtoͤnigliche Megierung zu N. 


Kriegs: Minifterium. 


VBerfügung vom 25. Dezember 1869 — betreffend 
bie Prüfungen, welche bie Ufpiranten bes ein— 
jährigen freiwilligen Militair« Dienfleö zu 
beftieben haben. 


Sutalor Deiigung vom 20, Oftober 1859 f&taats-Mngeiger Mr. 276 
. ). 


Im Anſchluſſe an die Eirkulan Verfügung der Minifterien des 
Rrieges, ber geiflliden Ungrlenenbeiten und bed Innern am 2Ufen 
Dltober db. %. befliimmen wir bierdurd: daß don denjenigen Alpi« 
ranten des einjährigen freiwilligen Militairbienfled, welde ihre Ber 
fäbigung zu dieſem Dienfte burh ein Egsmen nadzumelfen und fib 
au biefem Amed bis Enbe des Jabres 1859 vor bie De: 
partementd-Brüfungd-Rommiffion geſtellt haben, beren wifferfhaft: 


lie Dualification aber bei ber mit ibnen hate Prüfung | 


niet für befriebigendb erachtet und benen auf Grund einer in den 
— Fällen von dem ſöniglichen Genrral-Rommanbo und dem 
öniglihen Ober + Bräfidium zu 
gung nachzelaſſen morben, fie einer MWieberholungs « Prüfung in 
den Dieziplinen zu unterzieben, in melden fie nicht befianben 
hatten, — bei ber Nabprüfung nur ie Grab feirntifilcher 
Befähigung zu verlangen if, weichet bei ber erfien Prüfung auf 
Grund ber damald beitandenen und bis zum Schlufſe bed Jahres 
1859 gültigen Älteren Vorſchriften von ibmen neforbert worden, 
Hinfihtlib ber Zulaffung der in Mebe fichenden Indivibduen 
Im einjährigen freiwilligen Militairdienſte it fomit ton ber Er 


ülung ber berfhärften Bedingungen Abftand zu nehmen, melde | 
bie mit bem 1. Ranuar 1860 ind Leben treienbe Erfap-Infruction 


vom 9. Degember 1858 — $. 132 — vorſchreidt. 

Dem RKöniglihen General » Kommando und dem Rönigliden 
Ober-Präfibium fielen wir bie gefällige weitere Veranlafſung bir 
durch ergebenft anbeim. 

Berlin, den 25. Dezember 1859, 


Der Minifier des Innern, Der Rıiegs + Diinifter, 


Graf von Schwerin. In Vertretung: 
Bering. 
Un 
fämmtlide Röniglide General» Rommanbo's und 


Ober: Rräfibenten. 


Berlin, 17. Febtuar. Se Königliche Hobeit der Prinz 
Br ent * im Namen Seiner Majeftät bes Königs, Allergnär 
ge gerubt: 


Dem Commandeur des Öten Ulanen + Regiments, 


Dberften von Robr, bie Erlaubnih zur Unlegung bes don bee | 


Herzogs don Naffau GHobeit ihm berlichenen Romthur + Kreuzer 
zweiter Alaffe mit Schwertern des Berbienfl-Orbend Ubolphe von 
Naffau, fo wie bem Wajor von Trestom à la suite des Idten 
Infanterie, Regiments und Tommanbirt in Altenburg, zur Unlegung 
des don be# Herzogs don Sachſen⸗Altenburg obeit * verlichenen 
Eommanbeur-Rreuged zweiter Rlaffe bes Herzoglich Sadfen-Erneflinie 
fhen Haus-DOrvdens zu erthellen. 





Preußen. Berlin, 17. Februar. Se, Rönigliche Hoheit 
ber Prinz⸗ Regent empfingen heute Se, Durdlauht ben Fürften 
Wilhelm Rabzimil, fo wie bie Staatt + Minifer von Auerswald 
und von ber Heydt und ben Direftor im Minifterium des Könige 
lien Haufes, von Obfifelder, 

In der geftrigen (ten) Eikung bes Herrenhaufes 
wurde bie Pe Be ben Ehegefep: Entwurf beenbigt. In 
Bezug auf die Euccefiond- Fähigfeit der Rinder aus flandesungleidgen 


ertheilenben befonberen Genebmie | 


| 
i 


1 


Ehen in Leben und Fireitommiilen ($. 30-33, 7.11. Tu. 1 Ulg. 
Lande.) wurde ber beideänlense Bulah ber Rommilfiön angenom« 
men, daß es In biefer Beziehung bei bem beſtehenden befonberen 
Vorfehrifien fein Bewenden behalten fol. — —* 18 bes Geſeh · 
Entwurfs, wonach fünf Ehefheidungsgründe bes Alp. Baudrechts 
aufgehoben werben follen, nurbe angenommen, und durch Streichung 
beö $. 22 ber Kegierungs- Vorlage deſchloſſen, daß das Wefep nicht 
nur Am Gebiete des Allg. Yandredhtd, fondeın ganz allg ‚ur 
Geltung nn folle, 

— In ber heutigen Eihmig bei Herrenbaufes murbe 
zuerſt der Bericht der MWatrılel+ Rommiffton erletigt. Da ber 
Stabtraih von Treslow in Pofen feine Manbatsnieberlegung 
zurädgenommen bat, fo kam bie auf biefen Fall bezügliche Nefolus 
sion der Rommiffion nicht zur Abſtimmung. — Der Befehentwurf 
wegen Ubänderung einiger Behimmungen in dem Reallaftensiblö- 


| Tungsgeiep wurde nach ben Vorſchlägen ter Regierung angenom ⸗ 
| men. Die von der Rommilfion beſchloſſenen Einfhaltungen, melde 


im borigen Jahre bas 


| 
) 





uſtanbekommen bed 5*8 verbiuibert 
hatten, das nämlib bei Feftflellung ber Normal + Marktorte unb 
Preife zubor bie Rreistage gehört werben follen, wurben nad einer 
das Haus befriedigenden Erklärung des Minifterd bed Annern 
einfiimmig abgelehnt. Die Erklärung bed Brafen von Schwerin 
ging dahin, dab die Staatsregierung die Freisftänte als eine zu 
Regt beftehende Inſtitution betrabte, ber Minifter ſprach zugleich 
die Erwartung aus, nod im biefem Jahre ben Entwurf einer 
neuen ſtreisordnung behufs einer befferen und für bad Land för 
berlicheren Yufammenfepung ber freißtage bem Bandtage vorlegen 
zu lönnen, — Es folgten Petitionen. 

— In bder heutigen. (13) Sihung des Baufes ber Ahr 
eorbneten begann die General: Diefuffion fiber bie Orumbfleuer- 
jorlagen, — Die Rommilfion für Vorberatbung ber Heerts ⸗Vor⸗ 

lage dat zum Vorfipenden gemählt ven, Ubgeerbneten d. Binde 
(Dagen), deſſen Stellv:rtreter it der Ubgrordnite Gradow, Schrift⸗ 
führer Oſterrath, Stellvertreter Behrend (Danzig). 

— Im Hercenbaufe ift die Kommiſſſon fir Finangſachen am 

16. Februar zufammengeteeten und beſteht aus ben Kerren:, Wraf 
don Wenplig, Verfipender, von Ploetz, Stellvertreter bed Nor 
fienden, Freiherr von Diveräbaufen, Echrififührer, von Walbam- 
Steinboefel, Stellvertreter des Schriftfährers, Fürſt zu Hobeulohe ⸗ 


Dehtingen, Freidert von Maltabn, Graf von Loeben, Fabriclug, 
Graf von Hardenberg, von Webing, Dr, Brüggemann, Dr. von 
| Tüesbirg, von Braud-Lauchſtedt, Graf von ber Grocben ⸗Ponarien, 


Baron von Snfft. 

— Die Rommiffion des Herrenbaufrs für Juſtiz-Sachen ber 
ftebt aus ben Herren; Graf bon Mittberg, Vorfipender, von frane 
fenbergstubwigsborf, Stellveririter bed Vorſißenden, Grodded, 
Särififührer, Fteihert don Rothkirch + Trab, Etellvertreter bes 
Schriftführer, Dr. von Zanber, Uhden, Stupp, fFreiberr von 
Eanben-Zuffainen, Rrausnid, Dr. Homeher, Freiherr don KHarben« 
berg, von Arnim:Krödelndorf, Dr. bon Danield, Lauf, von Rabenau. 

Sachſen. Dresden, 16, Februar. Das „Dresdene 
Zournal® enthält ein Telegramm aus St. Peterburg vom 
beuiigen Zage mit ber Meldung, daß Rußland bie englifhen Bor 
fchläge betreffd Regelung ber italienifhen Frage im Allgemeinen 
abgelehnt hate. 

Coburg, 14, Februar. Der biefige Landtag nahın 
in Icpter Sipung vinen Uintrag an, bemgufolge der Etaaldr 
regierung für ihr Eintrehn in der Turbeffiihen Uingelegenbeit aufs 
tiblige Anerlennung, zugleich aber au bie Bitte ausgefproden 
werben foll, daß ein gleiches Eintreten au für bad ſchwer ges 
beugte Recht in Schleswig erfolgen möge, Angefügt war biefem 
—— ein Zuſatz. dahin gebend, bei tem bald zufammentretenden 
gemenſchaftlichen Landtage dahin zu wirlen, daß bie Stantöregie, 
rung beider Ranbestbeile erſucht werde, ihren Einfluß bei ben übri— 
gen deulften Regierungen aufzubieten, aud ben bieffeitigen Bunbedr 
tagsgefanbten zu inftruiren, daß eine Bundescentralgemwalt geſchaffen 
und rin deutſches Parlament einberufen werde, Auch biehr Zufah 
murbe angenommen, 

Seffen. Raffel, 16, Februar. Der erſte Bericht bes 
RinanzAusfhuff:s der Erften Ständelammer über ben Voranſchlag 
der Stantäelnnabmen und Ausgaben ber mit biefem Jahre abr 
laufenden Finanzperiode iſt feit geflern zur Verthellung unter bie 
Mitglicher gelommen, Derfelbe behandelt die proponirte Er» 
böhung ber Gedalte für verfbichene Stellen bed Givil» und 
Militarrbienfieds und ift vom Praͤſidenlen vom Milhling abge: 


faßt Er ergeht ſich in einer audfübrliden Darftellung 
berjenigen PBeratbungen, melde bie Bmeite Gtänbelammer 
über bdiefen Gezenftand gepflegen und der Beſchlüſſe, melde 
fie darüber gefaßt bat. Es mirb berborgeboben, baß biefe 


iehtern bauptfählih daßwegen abichnenb ausgefallen fein, weil 
die Vorſchlaͤge ber Begierung bei ber Bmweiten Rammer zu tiner 
Zeit beratben morben feien, mo ber Uusbrucd eined Krieges nahe 
bevorzufteben ſchien, welcher bein Vaterlande die ſchwerſten Opfer 
abfortern fonnte, und darum zur Berngen Epariamkıit aufforberte. 
„Die erfie Kammer brfinde fi in der güinfligeren Lage, bie Vorſchlaͤgt 
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der degierung frei von ſolchen Beforgniffen erwägen zu Fönnen,* zure 
zug auf bad Maß ker Aufbeflerung fi der Ausſchuß in feinen Antcänen 
merftend ber Höbe ber Megierungspropofition, wie er ſich ausbrüdt, 
gefolgt. Der Bericht äußert fi vorerſt nur über das Prinzip, 
dem er im Ullgemeinen beiftimmt, Dabei erklärt er fi aber oud 
mit tem von ber anbern Kammer gefaßten Befluffe einverftanben, 
wonach fämmtliche neue Verwilligungen fit auf bie laufende Rinanz- 
periobe befehränten unb deßhalb auf ben außerordentlichen Etat ge 
fept werben ſollen. Ob die Regierung mit einer berattigen Ein: 
ſchränkung ſich begnügen wirb, flebt dadin. 
Baden, Rarlörube, 15. Februar. Den Gegenſtand ber 
heutigen Tagesordnung der Zweiten Kammer bildele junächſt 
ber Echluß der Berathung des Rommilfionsberihtid über bas Ra: 
pitalsSteuergefeh, Nah eine neun Faffung, welche aud 
angenommen murbe, werden Erbın eines Rapital-Stuerpflicdtigen 
nur bann geftraft, wenn fie nicht innerhalb einer jFrift don 3 Mo⸗ 
naten nach bem Zobe bed Erblafferd deſſen eima verheimlichte 
Rapitalwertde zur richtigen Anmeldung bringen. — Der Bericht 
ber BubgetsRommiffion über bad Bubget des Finanzminiſteriums 
für 1860 und 1861 mwurbe fa ohne Debatte angenommen, 
Belgien, Brüffel, 15. Februar, Die Diäluffion bes 
Budgets des Innern ift geftern obne weitere Zwiſchenfälle beendigt 
und tefien Befammtbelauf, 8,577,713 Fr, mit 45 genen 25 Stim⸗ 
mer genehmigt morben. — Der Sınat bat geflern feine Urbeiten 
twicber aufgenommen und fib biäher mit ber Diekuſſion über 
Herabfegung bed Fahrzolles auf bem Ranal von Eharleroi beſchäf⸗ 
tigt. Kürftigen Freltäg wirb cr bie Debatte des Bubgels der 
auswärtigen Angelegenbeiten beginnen, und man bernimmt, ber 
Herzog von Wrabant merbe bei biefem Aulaſſe feine Ideen über 
Ausdehnung bed beigiihen Handelsberkehrs, nad fernen Küſten, 
zur Sprage bringen, (Köln. Zig.) 
Großbritannien und Setand. London, 15. Februar. 
In der nefrigen Eipung des Oberbaufes ıigte Lord Malmesbury 
auf ben nädften Dienftag eine Erklärung an über bie Verbaltungs «Maß. 
regeln, bie er (als Staais·Secretaix bes Undmärtigen unter Bord Derby) 
Mr. Brure, dem Votfchafter in Ehina, ertbeilt bat. Der Hafens 
Lord 3. Ruſſell's, daß Mr. Bruce fih genau an feine Weifungen gehal · 
ten babe, fann er, bei aller fonftinen Uchtung bor Dir, Bruce, mit michten 
beiflimmen,. — Der Marquis Normondy drantragt, gemäß Voranjeige. 
eine Vorlegung ber MWeifungen au Mr. Eorbett, Zhrer Majelät Geſchäfis- 
träger in floreng, im Folge beren diefer bem Menjahrsempfang @ignor 
Boneompagni's beimohnte, und ferner eine Vorlage der Daten aller 
mit Ihrer Majehät Geſandten in Paris gewechfelten Mitbelfungen über 
bie projeflirte Annegion Saboyens, Der eble Marquis begrünket feinen 
Antrag in einer Mingeren polemifden Muslaffung über bie italicntfhe Un- 
gelegenbeit und bie a bes emaliichen Dintfierlums, Nach einer Dit 
tbeilung, deren Duelle Graf Walewali jel, habe die — dem ver 
lament nicht Alles eröffnen, was ih auf bie ſadehiſche Sache beytebe. 
Sein ebler freund ındge über Frifungenachrichten vornchm zu lächeln 
affeltiren, aber bann lebe er in Träumen ber Vergangenheit, unb nit 
in ber Gegenwart, wo in faft allen europhiſchen Staaten bie Preſſe zum 
Organ wichtiger Mittbeilungen gemacht werde. Erft vor 6 Wochen murbe 
in folge eines anenymen Briefed ein großer Rongrefi berfdoben, 
Genug, bie game Weir mie nun mehr als dem Warlament 
—8 murte. Graf Walewsli nämlich erflärte dem britifchen Gier 
— offen, daß bie engliiche Stenierung, wenn fie bie Mbtretung Ba» 
bohen’s nicht wünfhe, nur bie Betreibung ber YUnnerion Mittel-taliend 
an Piemont einsuftellen babe; bie eine Annexion made bie anbere under · 
meiblih. Darüber ſchwieg Bord J. Ruſſell. als er feine Erläuterungen 
im — gab, Man werde bermurblich einwenden, daß eben nur 
ein Sefpräcd zellen dem framöfiſchen Minifter und bem englifchen Ge ⸗ 
fanbten Ratigefanben babe, und baf bas Weipeäc feine amtliche Form 
annahm. Wber in allen europäifchen Staaten gelte bie Regel, daß Mit. 
tbeilungen bes Miniftere des Uuswärtigen an einen fremben Geſandien, 
rg ob mündlich ober ſchrifilich geinacht, durch ibren Anbalt on und 
fir ch amtlich werben, Sch bad Hans nicht ein, zu welch abſcheulichen 
Mißbräuden bie Mobe, ſolche Meivatmitibeilungen als unamt 
4 y behandeln, führen muſſe? Unb tie berfaffungswibrig es fei, 
ba bie wichtigften pofitifchen vatmitiheilungen ber Mehrzahl der Ka 
biuetsmitalieber borenthalten werben? Mer edle Marquis verſtebe über 
haupt nicht, woher ber Umichlag in der itallenifchen Velltit bes Minifte 
riums fam, — ein Umfchlag, ber, wie Bord 3. Muflell’s Aberdeen » Mebe 
ige, nach bem Gmpfang ber Enbe uni eingelaufenen Depeſchen eintrat. 
& möchte wiſſen, woher Korb 3. Ruffell feine Information über ita- 
lienifche Zuftände hatte, als er von ber bollfommenen Ordnung ſprach, 
deren das Band erfreue. Der cble Marquis verlieft bier Stellen aus 
dem Briefe eines engliihen Kaufmanned aus Liromo und aus einer 
Schrift von Signor Amperi, und fucht bomit feine Behauptung zu unter 
fügen, baß Feine einzige ber mittelitalienifhen Negierun» 
en aus einer Bolfawabl berborgegangen fei, fon 
ern baf alle ven Piemont ernannt murben; bafı 
überhaupt Piemont durch bie Ginmifchung feiner Truppen bie gamje 
Umtälsung bemerfftelligt babe und bie Wenälferung terrorifire; daß 
in Biel Yale weder freiheit ber Vreſſe noch ber Mebe ober ber Ber: 
fon vorbanben fe. Der ebie Mntragfeller greift bierauf bas Benehmen 
Signor —— an und beftebt darauf, daß Mir. Corbett dem 
Empfang bes probiforifchen Regenten nicht hätte beiwohnen ſollen, eben fo 
wie er (Normanby) 1848 in Paris, ben Welfungen Forb Palmerſton's 
und Bord 3. Ruſſell's nemäß, eine ähnliche Einlabung DI, de Bamartine's 
ablehnte, Karl Branbille ermibert, es fei beifpiellos regelwidrig, eine 
Rorrefponbenz zu verlangen, von welcher bie Regierung erflärt babe, baf 


ihre ã—i* unboribeilhaft fein mürbde; bie geimänfdten Daten 
ke wolle er borlegen. Cr leugne nicht, daß Pribatmiitheilungen über 
ie Unnegion Sabehens zwiſchen ben beiden Repierungen flattaefunden 
baben dürften, aber er ſtelle es entſchleden in Mbrebe, dafı biefelben bes. 
dei amtlich fein müften. Wohl —* Lord N Ruſſell in feiner Privat- 
orrefpondeng, als er biefelbe einmal burdhfab, ein Schreiben Lorb 
Cowleh's mit Unfpielungen auf bir ermähnte Möglichkeit gefunden, aber 
ned dem fräter bie Aufoge eintraf, daß man ben Gebanken aufgegeben 
babe, glaube er, bah fein ehler Freund (Bord %. Muffell) Mect Batte, 
wenn er bom einem Privatgefpräch, welches Bord Towleh für unndtbig 
erachtete im einer Depefche zu dergeichnen, weiter feine Motis nahm. kit Be- 
sung auf bie andere Motion (betreffs ber Beifungenan Mr. Corbett) babe ber edle 
Marquis eine allgemeine Antloge gegen bas gamze italienische Bolferkoben. Unb 
auf welche Autorität bin? So viel parlamentarische tfabrung follte ber 
chle Lord befiken, um einzufeben, baf es umerbört fei, in einer gejehgeben, 
den Berfommluug einen Übend nad dem andern aufjuftchen und teen 
aus Privatdricfen vorzulefen, gefchrieben, Niemand wife von wen, und 
eingegeben bon bem Haufe unbelannten perjönlicen Wotiven. Es 


fei wirklich Mnbifh, zu mähnen, dab das britiſche Marlament 
nd don folden unverbürgten Mitibeilungen beeinfluffen laſſen 
werde. ihrer Majeſtaͤt Reglerung babe eine Sommlung folder 


Unklogen zugeihidt erhalten, fie geprüft und unbegründet gefunden, 
Es wäre allerbings lächerlih, zu glauben, daß in Jiallen das goldene 
Zeitalter angebrochen fei, daß bie BWendlferung nie ein Unrecht, die Me 
gierung nie einen fehler begehe, aber nad den autbentifchen Berichten 
aller engliſchen Agenten zeihne fih Mittel-Ftalien im Ganzen durch eine 
merltärbige Rube aus und bilde einen auffallenden Benenfok zu ben 
Zußtönden im Jahre 1848, Die totfantfche Nationalderfammlung beflebe 
aus Märngrn, bie durch Geburt, Vermögen, Inbuftrie und Bildung eine 
bobe @rellung einnehmen. Eine Depeſche an Mr. Lerben. mie ber edle Marquis 
biefelbe vorausfepe, fei, wie er glaube, garnicht verbanden. Nur eine einzige Des 
befehe egifire, inmwelder Mr.&orbeit exſucht warb, ben Signor Boncombagni in 
berfelben el Welfe wie früber bem Eign. —* zu begegnen. 
Lerd Normanbp if fo frei zu bemerken, daß er bie Anfrage unterlaifen 
baben würde, wenn cr nicht gehört hätte, dah Boncompagn! bon England 
amtlich anerkannt worben fei. Bord Malmesburn beflagt ich in demſelben 
Zone, wie der Antraafteller über bie mangelhafte Auslunft, bie das Par- 
lament den ber Megierung über bie italienifchen Ungelegenbeiten er 
balte, und gebt kann auf bie italiemiihe frage im Ullgemelinen 
ein, Auch er wünſche «in unabbängiaes Ztallen. Wber menn bie 
Bildung eines „Marken Abnigreichs“ in Ztalien bie Ubtretung Eavopen’s 
an — zur Folge haͤne, wie lonnte man jenes Königreich im mili» 
tariſchem Sinne ſtatf nennen? Mn beiden Enbpunkten wärde es offen liegen. 
Fronfreih hätte im Sadohen den Echlüffel ber Wipen, Orfterreich hätte 
am Mimio den Schläfel Norb-Ataliens in Händen. Obnehin fei bie 
miftairifche Wertbeibigung Italiens felbft unter ben günftiaften Umftänben 
Außerft ſchwierig. Gr alanbe, daß bas Mrojeft ber englifi Regterung, 
wenn es ni Wusführung fäme, Brine Sicherheit für Die Unab 3 
taliend hirten würbe, fondern daß Itallen als ein von ber frembherr, 
eier Staotenbund fehter wäre. Diefs feine Pritatmeinung mürbe er tropdem 
als Minifier den Rtalienern niemals ungefragt aufdrängen. Ueber 8. Boncom- 
dagni’s Folitifhe Jllopalisät urtbeilt Ford Malmesbury genan jo mie ber 
Marquis Rormandp. Shliekli möchte er wiſſen, ob Rranfreid Sabohen 
annegiren beabfichtige oder wicht? Die Frage fei Teicht zu flellen, leicht 
8 beantworten. Und keine Antwort mfrbe auch eine Aniwort fein. 
er Marquid bon Glanricarbe hält bie gefürdiete Mnnegion Bar 
dohens für eine Unmdzlichkeit und widerlegt, auf eigene Unfhauung ger 
Hüpt, Lord Rormanky's Urtbeil über bie Auftände Italiens Punkt hr 
Bunft. Werwunbert ift er, - kur Mormanky in feinen jo häufigen 
Expeftorationen ben Namen Deftereeihs nirgends nenne; don einem Ein- 
fluß Drfterreih® in Italien, von einem Einfhreiten öfterreichiicher Truppen 
und ron ber Mözlichteit, daß biefelben je fih unfanft benabmen, feine 
er keine Abnung zu rn Borb Grandille erhebt ih nocdhmald, um 
eine un... Bord Cowleh's zu verleſen, monad die franzöfifdhe Be 
geruna zur Zeit ber Rorrefponden, keine Unnegion im Sinn batte. Korb 
erbh fimmt mit Lord Malmesburh überein, unb tieberbelt, daß bie 
Neglerung über viele Punkte Aushanft geben mäfle, um bas Haus zu be» 
Den Auf dem Rontinent balte man allgemein bie wenn an Sapopene 
für beichlefien unb ab, matt Nah den Zwiihenbemerkungen einiger 
anberer Mitglieder ſagt Yorb Ellenboreugb, bie Rorrefponbenz über bie 
Annegion Ponne unmdglich auf bas Zrio: England, Fraukrelch und Sar- 
dinien befhräntt fein, Die vage gebe alle europällhe Großmaͤchte an. 
Der Nönig don Sarbinien babe Fein Met, Sabdohen abtreten, obne 
die Berriligung aller Mäͤchte, bie Sapopen nad dem Frledensſchluß von 
1815 wiedergaben. Es geſchah bied, um ben franzäfiihen Einfluß von 
Ztalien abzuhalten. Eine unermäntigte Abtretung wäre ein Berratb ou 
ben Wrofimächten fo wie an ben Wendllerungen Miütelitaliens, deren a 
terefie ed fei, bab ber Staat, dem fie fi einderleiben, eim feiter, 
Rarker und nicht bon Frantteich abbängiger Staat fe. Porb 
Rormanby nimmt bie eine feiner Motionen (die auf Mr. Corbett dezüg- 
fiche) zuräd, die andere wird nenehmiat, und bas Haus bertagt fi, 
ah ber Sipung bed Unterbaufes verfchleht Mr. Kinglate 
feine auf Sabohen und Wijga u go Motion auf 14 Zage unb 
igt on, daß er auch Ausſüge aud ben Verträgen über bie Grenjen 
Feantgeihs beriangem wird... Eine Motion von Bir M. Gepmour 


auf Vorlagen über China mirb genehmigt. Lord J. Ruffell 
erklärt pn Befragen, deß bie ſpouiſche Regierung, in Helge 
einer von Bord Malmesburd am 17. Nobembir erlaffen 


en 
Depeſche und barauf folgender Unterbanblungen, bie engliſche Schulb · 
forberung bereitwillig anertannt und bie Summe ten 443,000 * 
abgetragen bat. Die ſvaniſche Meyierung legte babei bie — Nedlich⸗ 
feit und Billigtelt an 7*. Auf eine Frage von Ebiwin James ertlärt 
Lorb 3. Aufiell, ba er bie Meformbill om 1., 2. oder 5. Mär ein 
bringen will, uf eine frage don Mr. Griffith, ob «4 mahr fei, bab 
die Franzöfifihe Armee in Norb-Xtallen fompffertig gemadt werde, erflärt 


332 
Lord J- Nuffelt, daß nichts darüber zur Renntniß ber Negierung fam. | des Verbilterd bon Rumohr, betrefiend Aufhebung bed Verbels 
Noch einigen anderen Interbellationen ohne Belang bringt Mr. Spooner gegen Bücher und Vereine hervorzuheben. 
Tenen Unitag auf Streichung ber Mapnooth-Subfibie ein, und wird ber» Afıen. Calcutta, 10, Januar, Zehn Regimenter maden 
— nad turjet Debatte mit 58 Stimmen Mojorität (186-128) ver · fi bereit, nad China zu geben, Mena Eahibs erfler Dinifier 
orfen. 

Die Korrefpondenz über Ztalien, von ber Unterzeichnung | MUTde gefangen. j 
ber Friebensprätiminerken von Bilafranca bi ur Bertaguns des | ne; —— * —48 EIER ——— = = 
Kongieſſes iſt durd Lord John Nuffell dem Parlamente vorgelegt Mauser: ThlBerie. Gapcase bee 8 —— ac —— 
worden. Es ift ein anfebnlihes Blaubuch don 217 Folioſeiten, in einbeimifäien Regiment blerbir De p einem 





nen * 
He —— ee Ultenfäce vorfinden, Batapia, 6. Januar. Die Erpebition nad Boni iſt gelun: 
Frantreich. Paris, 15. Februar. Der „Moniteur” ent, | DM, die KHäuptlinge haben ſich unterworfen. 
hält heute die bereits geſtern mitgetbeilte Kirfular s Depefhe — 
Thoubenel's an bie diplomatiſchen Agenten bes Kaiſers. ferner Wien, Donnerſtag, 16. Febraut, Abends. (Wolff's Tel. 


publizirt das amtliche Blatt zwei Delrete, deren eines die Aus- Bur.) Die heutlge „Oeſterreichſche Zeilung“ befindet fich bezügli 
führung ber auf 1,200,000 Frs. veranſchlagten Verbefferung des br —— a nude 3 — — 
fecampet Hafens, dad ande e die Ausführung ber auf 802 000 Frs. „. . ge, nattdenen 
veranflagten Wertiefung beö Ranald von Caen bis zum Wieere | lönnen, baf eine Antwort des Grafen Recdberg auf bie Debeſche 

Thoudenel's in ber italienifchen WUingelegenheit bis jekt nicht 


anorbnet, 
Der Minifter der auswärtigen Üngelegenheiten hat bie Rons | erfolgt fei. — Daffelbe Blatt fagt ferner, daß bie verlautete Nach ⸗ 
ſaln, Vicee⸗Konſuln und Renfulars Agenten im Rircenftaate ange: | zi i 
wiefen, jede Wanifeftation zu Ehren Frantreichs zu unterfagen * Sn der Bring Mleganber don Keffen merbe eheflend den 
fi don jeber derartigen Demonftration fern zu halten, tuſſiſchen Hof im Pelersburg beſuchen, fi nad einer bemfelben 
Marfcal Niel it vom Touloufe bier angefommen. Er fo | zugehenden Mittheilung nicht zu beflätigen ſcheine. 
angeblid vom Raifer bieher befgieben worden fein, um einer außer An ber Übenbböfe murben Rorbbabn zu 197, Krebit-Metien zu 
—— Sigung des Ausſchuſſes für National » Weribeibigung | 195, 30, Nationale zu 67, 60 und Staatsbahn zu 260,80 gebandelt. 
s R . j Rondon, Donnerflag 16. Februar, Abends. (Molf’s Zel, 
ö bt l + ü “| ’ 
a für Beultn, Bürk he fa Sour Vin ) Bur.) In ber fo eben fattgefundenen Sizung bed Unterhaufes 
Wus dem Budget des Rultus.Minifleriums gebt hervor, daß | deigte Korb Ruffell an, er merbe bie Reformbill am 1. Mär 
—* ne a7 year. fo mie 1 Rapfan für bie | einbringen. Cr theilte ferner mit, daß ihm bie piemontefilhe Re 
apelle zu Marfeille eingefept wurden. gierung angezeigt babe, fie wolle Sadohen nicht an Frankreich ab⸗ 
Spanien. Aus Mabrid, 14. Februat, wird telegraphifd b u 
gemeldet, man erwarte, baß nunmehr bas Geſchwader “ wichti· treien ; jedenfalls mürbe Englanb, menn Sadohen doch abgefreien 
gen Schlag ausführen werde. Es if, mie fon bemerkt, zunädft merde, die Neutralität ber Echmeiz bewahren. 
auf Rabat und dann erft auf Vorgeben pencn Tanger abgefeben. | Im DOberbaufe verlangte Ford Wirlie die Mittpeilung der 
Aus Tetuan wied fait des vielbefhriebenen „mohamebanijhen | Rorrefpondenz in Bezug auf ben Handelsvertrag mit franfreid) 
ei . a T » r - 
Nude und Sicherheitsmaßregeln anvertraut, 3 | Brey und Harbnide griffen den Vertrag ſelbſt an. Schließlich 
Rahrihten aus Madrid zufolge, bie in Parid, ben 1b. d. | wurde ber Untrag Mirlie's verworfen. 
eingetroffen find, hat der Marfhal DO’ Donnell Muley-Ubbag Paris, Freitag, 17. Februar, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
old Barlamentär empfangen, ber ſich nad ben Bebingungen, unter | Herr von Thoudenel bat unterm 12, Februat eim Eirkulars 
freiben an den franzöfifhen Geſandten zu Rom geridtet. Das 


denen Spanien jFrieben zu fließen geneigt fei, erkundigt bat. 
DO’Donnell antwortete, baß die Rönigin allein barüber zu beftimmen | girfular prüft bie füngfien Tpatfaden, melde die Kage der Lega⸗ 
bie 


babe, und fanbte eine besfalfige Depefihe nach Madrid. Bis jebt | onen Herbeiführten, indem eö bie Urfadhe bed Lebeld und wen 


iſt noch Nichts eutſchieden. 
Der König bat den Verantwortlichkeit trifft, feſtſtellt. Es erinnert an bie Begebens 


talien. Zurin, 14. Februar. 
außerorbentlihen Abgefandten ber Ehweiz, Herrn Tourte, in | heiten vor, mährend und nad; bem Ichten Kriege und macht dar · 
einer Aubien; empfangen. Nah einer Melbung ber perigen | auf aufmerffam, daß von dem Tage, am melden die Oeftetteicher 


— 2 re Plan zur Befefligung | pie Romagna geräumt, bie eingefreienen Ereigniffe undermeidüch 

—* wir verfihert, die Regierung habe biaber keine Nachricht geweſen ſeien. Beim Beginn ber Feindſeligleiten war bie Reutras 
von einem beabfihtigten Kongreß ber dier Grobmachte erhalten, | lität des heiligen Stuhles proflamirt worden, Die Defterreicher 
Der diefige Gouperneur DMarcefe d'Abda fol als Geſandtet nah | fonnten in voller Sicherheit die Aufrechthaltung der Ordnung in 
m Rriegsminifterium bereit große Tpätigkeit; | pen Regationen überwachen, wie wir in Wem. 


Liffabon geben. 3 , j 
ti befuchte unlängft das Wrfenal, bie Arbeiter zu verdoppelt — 
—2* — Eine große eingab Wiferde und Waul Es gehört nicht bierper, bie Motive zu beuttheilen. melde 
Oefterteich beflimmt haben, feine Mole nicht weiter fortufeßen. 


thiere wurden für bie Urmee beftellt, bie Batlerieen foDen vermehrt 

und neue Schüpen-Bataillone errichtet werben. Ftankreich iſt ber feinigen treu geblieben. Machdem bie Defler 

= In ® v — Lo Er are mit je 140 Ranonen undein | reicher fi entfernt, haben bie Wenölferungen fih zufammen- 

an 

& —2 13. Februar. Rad der heutigen Lombardla“ gefunden, noch ehe fie ſich unabhaͤngig gemacht. Man fann dahet 

it daß „Avenir’te Mice* vom JOten d. MR, wegen eined regierungs» Branfreid beren Erhebung nicht beimeffen, Das Schreiben et 

feindlichen Urtiteld fequeſtrirt worden. Ein Eourier ift mit dem | innert ferner am bie Nathſchläge, Reformen zu bemilligen, er 
dieſelben fin 
















Monifeft, welches dem König Vilter Emanuel bei ſeiner Reife nad | ber Raifer dem Papſte am 14. Juli gegeben hat; : 
Mittel » Rtalien voraudgeben fol, nad Paris abgegangen. Di ; o ; Ä 
Brigade * Fe au rd ee — —* gut aufgenommen worben. Rom hat fich ale Gelegenheit 
fammengeflellt- werben. Das Gerüuͤcht don wichtigen kürzlich in — iaſen, = —— wieder an fih zu giehen. J 
Zurin eingefroffenen Noten bed parifer ſtabtnetä enthehrt ber Der Raifer hat hierauf am 31. Dezember ». 3. ein Schreiden 1. 4 
—— Der Gouderneut Maſſimo d'Azeglio ift heute hier | an ben Bapft gerigtet. * 
angtlommen. Herr von Thoubenel zäplt nun bie Geweiſe von Ergeben’ In 
Wobena, 11, Febtuer. Ein Defret Farini’d gründet | ge ; * 
der Uniderfitaͤt Bologna drei Lehrlangeln: IH inbogermanifde | —— — I Raifer dem Papſte feit dem Jahre 1849 fe * 
und femitifhe Philologie, für alte ttalienifhe Gpraden unb für webl Im Janeta, al aud in den äußeren Ongelegenpeiten gegeben Js 
moderne italienife Dialeltlehre. bat und fügt hinzu, man fönne aus biefer Darlegung fdliehen N; 
Bor einigen Tagen ift das 23fie Echühen-Bataillon der Bris | wie glüdlic die Regierung gewefen wäre und nod fein mürd 8 
gabe Parma in florenz eingetroffen. | einer Eombination zu begegnen, bie im Stande märe, bie Verlegen N 
* een rar DR —— Biſchof Mon- | heiten bes heiligen Stuples zu berringern; hier aber laufe ber * 
en von Paris hier erwartet. m 6 ; ee ; 
Blenshurg, 15. Bebruar. Die Eröffnung ber Disfuffion | > Wille Franfreihs Befahr, an unüberfeiglihden Schwierig⸗ N 
über den Mdreh-Entwurf der fhleswigfhen Gtänbe-Merfammlung | eiten zu [&eitern. Es handele fih nit allein Barum, dem von 3 
bat geftern wider Erwarten nicht flattgefunden, unb auch auf ber | bie Legationen wiederzugeben, fondern man müffe fie auch in feinen * 
heutigen Tagesordnung findet fie fi mict, — Mus ber Tages. Händen erhalten, ohne eine neue Drcupation auf bie neue gater⸗ 5 
erdnung ber heutigen Gibung ift bie Moildirung ber Bropofition bention folgen zu laſſen. 24 





ar ur 


Die Ereigniffe haben gezeigt, mie ohnmaͤchtig bief Mafregel Verpflichtungen volfänbig erfült haben, zwingen, fi mit — 
ie Ereigniffe haben gezeigt, wie obnmaͤchtig dieſe Mafr i ie R 
zur Heilung be8 Uebeld fein mürbe, Ditfe Meinung hat fi in | gen ge au — ster and bee Mnfrid ra 
Garopa gebildet. Die bie Gepre ber Ber = Bin Ppiefe Unreelität fih im Nreifen bewege, melde 
gangenbeit verurtheilt, Kine ſolche Politit iſt heute unmöglid. war "zablreih, aber nad ihren Geſchäftg- und erg 
Se mar ber Moment gekommen, ſich hauptfächlich mit verſchiebenen Berbätniffen für den Handelsſtand - — gr R eigen 
Eombinationen zu beſchaͤftigen, als ber Raifer dem Papfte deren | nit chen von Bedeutung jeien; ba 
TE II En 
— een Bapf feine Zufimmung. | tigten Rrebitß erfteuen, auf bie Verordaungen zurüdgreifen, menn 
Eine abfelute Weigerung, den mahren Charalter ber gegen» | c5 barauf anfommt,, große Verlufte von id utj ilehnen. Derartige 


mirtigen Buflände zu erfennen, würbe nur dazu beitragen, fich bie | Erfahrungen müffen, wenn fie miederfebren, notbmendigermeife dazu 
Sache mehr und mehr zu erſchweren, und bamit enben, eben fo en De — * nie — 
iali ichkei ohne welben fir ihre Aufgabe nicht erfüll-n fann und o c 
—— ——— ie Ein =. u * girabe zu demfenigen Si, was die Verordnungen abzumenben 
beilige Gnht beialäfe, ven en, öfen h RAN au berleflen, ! begwedten, zu einem Zummelplaße eine: bertwerfliden und bem 
auf welten diefe Frage in Wirklichteit nicht gehört, un auf das | Wohlftande gefährliben Epield. Wus dieſen GBründen erſcheint 
Gebirt ber weltlichen Juteteſſen überzugeben, die allein bei ben «3 ratbfam, die Ringbarkeit ber Yirferungs s Gefhäfte, ſowelt fie 
verliegenden Verhandlungen beiheiligt find, würde er dielleicht, obs | burdp bie Verordnungen ausgeſchloſſen it. mieber berzuftclien und 
den Operalionen ber Börſe durdp ben Müdhalt, den fie in bem 


zleich es wohl fpät ift, einen gänfligen Wechſel in feiner Sache \ \ 

ö r ’ Geſeße zu finden baben, den Ernft und die Bedeutung miebergus 

herbeiführen, Died mürde jebenfalld ber Mrgierung des Raifers | eben, auf welche fie. gleich andern Transactionen des Bürgerlichen 

geftatten, einer virföhnliden und vernunftgemäßen Politik ihre | 3 Anfpruc baben. Daß damit auch den Mällern die Be ugs 

Unterlägung zu leihen. ' niß, derartige Welbäfte zu verinitteln, oh war fein wird, fann - 

Ser von Grammont iſt autorfirt, dem Rırdinel Anto: | — ſich ziemlich von ſelbft verfichende onſequenz betrachtet 
werben.“ 


selli eine Kodie dieſet Depeſche zu übergeben. 








Marktpreise. 

Berlin, 16. Februar 1860 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. { Sgr. {1 P£., auch 1 Thir. 28 
n,? ar ni . 26 Dir 3-Pf. Grosse Gerste { Thlr. 23 Sgr. 
Elnaid, und anderen Papieren, vorgelegt, welchet für aufgehoben | Gere 1 Thlr. 20 Ber. ler The, 5 * ge Te 
— vom 19. Januar 1836, betreffend ben Cenleht mit | a ende. 1 See 8 Br 
. ’ u Wasser: eizen 2 Thir. 25 Sgr., a h k 

Banden unb fenfigen, auf”jehen Jnbaber Iautenten Elaals: ober | 5 Pflunn 2 müz 10T Hoggen 3 Tale 52 am 6 Pi. nr 

Kommusal-Etuld-Papieren (Befe — für 1836, Seite 9 bis 11); | und 1 Thlr. 27 Ser. 6 Pr Grosse Gerste 1 Ti. 21 Sgr. 3 Pf., auch 
die Verordnung dem 13. Mat 1810, betreffend den Verkehr mit | 4 The. 18 Ser. 9 Pf, und 1 Thlr. 16 Sge. 3 Pf. Hafer 1 Thir. 3 

außiändiihen Wapieren (Befe- Sammlung für 1840, Geite 123 u. 124) und | 9 Pr. ‚ auch 5 The. 2 Sgr. 6 Pf. Erbsen 2 Thir. 12 Sgr. 6 F 

. die $. 2 08 5 der Verordnung vom 24. Mai 1844, betreffend bie Futtererbsen 2 Thlr. " y i 

Eröffaung don Kctien » Zeihnungen für Eifenbahn » Unternehmungen und | Mittwoch, 15. Februar. 

Tea gar mit den ball ausgegebenen Papieren (Gefep-Commlung für Das Schock Stroh G Thlr 25 Ser malt 6 Tälr. {5 Sgr. und 
‚ Seite 117 und 118). ' 6 Thir. Der Centner Heu 24 Sgr. und 22 Sgr, geringere Sorte auch 
ja den Motiven zu dem Gefcp- Entwurf wird ausgeführt, baf | 19 Sr. 

bie Erfahrung gelehrt habe, daß bie betreffenden Verordnungen | artoffeln, der Scheffel 25 Sgr., auch Sgr., und 17 Sgr. GPr, 

nit Im Etande gemefen fein, ben Werkehr in ben beireffenpen | metzenweis 1 Sgr. 9 Pf. und 1 Ser, # Pf, auch 1 Sgr. 3 Pf. 

anderen Papieren ju hemmen und bad Publikum vor ben Ractheilen 


— Dem Landtage ift noch ein Befep+ Entwurf, betreffend bie 
Uafberu-g verfdiedener VBeflimmungen über den Werfehr mit 








teärtiger N fgelegt, ba 
kie —— — ae ae —— Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin, 


und ala re ihrer, dem Auslande — über» 


Mu fhüpen, wor denen man c8 habe bewahren wollen, Die ers | j j 
erbnungen hätten sielmehr nad anderer Seite hin mod empfinde | Train Tuahiereise den Kartoffel - Spiritus, ‚7 8000 pre Cent nach 
here BBirlungen gehabt. „In Berlin" — heißt «6 dort — | Tralles, frei hier ins Haus geliefert, 168 A ETOR N euue am 
„natin ben lepten Jahren der Umfop an Effelten, und zwar an | 7 7 —— 
folden &ffelten, melde von den Verordnungen betroffen werben, 13. 0 rennen nn I6MG A 16F Thle. 
Ken Umfang gewonnen, mie nie juvor und wie er fi bei Um⸗ J RFRERENS 163; Thir, ohne Faas 
Rn de - Ri um Zug gefcheben, durch bie ur hr — 5. 66 Tat. * 

it Anleiben aus. bw pr weni Free a r. 

fl noteriſch dog in biefee Zeit Anleih | Berlin, din 16° Pohzmız joe 6% 








mmenen Merbinblifeiten behandelt morben find, cbmohl _ — — 
fe mußten, haf ihnen ben Zeichnern — ein Klagerecht 
"ihr zuftand, Es f ferner noterifch, bo in gleicher Weiſe vers Berliner — 


fahren iR, ald das Rapital zu den zahlrei en, im Nuslanbe bes 
gründeten Banten und — 5 wurde, Es unter⸗ Wei In 6-0 Tue. Fame. 
„at ferner nicht bem geringfien Zweifel, daß über bie zahlreichen en loeo 47j—19 Thir. nach Qual. pr. 2000pfd. bez., Februar 
" und auslänkifcen vol oder" mit voll eingeyablten Effetten, | 473—$ Phlr. bex,, Br. u. 6., Februar-Marı 474-4 Thir. bez, Br. u 
keren Mamen die außeramtlicen Courdzettel nadmeifen, tagtäglib | G, Frühjahr 46447 Thir, bez, Br. u. G., Mai-Juni 46% -47% Thlr. 
#2 ker hiefigen Börfe fehr große Summen auf Lieferung umgefeht | bez, 47% Br., 47 @,, Juni-Juli $7$—+ Thlr. bez, 

', und daß fih an biefem Verleht nicht bloh bas Gerste, grosse und kleine 37 43 Thlr. pr. 1750pfd. j 
"gentlide Börien » Bublifum, fordern zahlreihe Mitglieber ber Hafer loco ri — Erg ug pt. —— 27% Thlr. Br., 
eigen Boltstlaffen betheiligen, welche bie Werorbnungen bon Sal 27% Thhe Br 276 Es jahr 26, — r bez. u. G., Mai- 
g® Börfenfpiel dorugsmeife abzuhalten beabfictigen.” An Rübs! Joco 10% Thir. bez., Februar und Februar- März 10% Thlr. 
* der dofitio derdorgeitetenen Rachtheile wird bemettt: en. Br., 10% @., März - April {0} Thlr. Br., 10% 6,, April - Mai 
„Rad dem dorliegenden Reugniffe ber Welteflen ber diefigen Kauf | gms Thir, ber. u. 6., 11 Br, Mai-Juni 11 Thir. bez, Br. u. G., Sep- 
efdaft fann mit wohl bezweifelt werben, daß ein Theil betr | jember-Oktober 11} Thlr. bez, Br. u. 6. 

2 onen, welche namentiſch auswärtige Papiere durch Leinöl loco 16% Thlr. Br., Lief, pr. April-Mai 105 Thir. Br 
Ur Seſchäft⸗ derhei den, nicht zu denjenigen gi hören, melde Spiritus loeo ohne Fass 1 Thlr. „ Februar u. Februar-März 
 ®ort unter allen Umfländen einzulöfen Willens find; 10 ee Fr 1 Gare - April a 78 Mn 
"b fie daher unter bem Schuhe, melden bie RWerorbnuns Br., 7 An 4 a, —— un 9, Mi- 
dt Wertbrüdigfeit gewähren, unbefümmert um bad We, Yo * 


Auli · A 1 ılr. bez., 1 
ut ihrer Zeitgefdäfte diefelben in Waffe abfaliehen und ed ber., 175 Br, 17% G., Juli-Augus r. bez., {Rt 
5 * 
Markt für Roggen in animirter Stimmung und erfuhren Preise eine 
fl, in dell afe bedienen, im umgefebrien e: ruog, von ca. 5 Täl.; disponib 


fd. 1 . 
Weizen bei mehrseitigen Angeboten fest behaupte. — Unter dem 
vun! fommen laffen, ob ber Cours ihnen — won Einllues hedsuiender auswärtigen Kaufsaufträge verkehrte der heutige 
; ‚beri 
* KH died * ge if, fi des Vorthe alle Steiger von ca. % Thlr.; Sisponible Wanne ar, sche erucht — 
‘ nd ihre fi ? h iger r 
Rat in 3 ———— ihre | Spiritus bei sehr stillem Geschäft im Werthe ziemlich fest behaupte 


u —— — 


* 
Fe 


Mr. 


Leipzig, 16. Februar. Leipzig - Dresdener 198% G. Löbau- | Wechsel, kurs 11.67}. Wiener Wechsel, kurz 85, Hamburger Wechsel, 
itt. A, 43} Br.; do. Litt, B. —. d iger 1B6 Br. | kurz 35%. Petersb Wechsel 1.67. 
Ken } B er Ba i ee. * Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wollte Te. 





Berlin Anhalter Lit. A. u. B.— Berlin- a - Min- ; 
dener — Thüringische —. Friedrich - Wilbelms - Nordbabn —. | Bur.) —— Geschäft. Silber 624. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 9 Br Braun- Consols 9% Verkäufer. 1Iproz. Spanier 33%. Mexikaner 21. Sar- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank Actien 80% G. Oester- | dinier 85%. äproz. Russen 109%. 4iproz. Russen Y7k. 
reichische öproz. Metalligues — 1854er Loose —. 1Bßöler National- Der Dampfer »Teutonia« ist mit 17,900 Dollars an Kontanten und 
Anleihe 575 G. Preussische Prämien Anleihe — Nachrichten aus New - York vom ?ten d. eingetroffen, 
Liverpool, 16. Februar, Mittags 12 Uhr. (Wolfs Tel. Bar.) 
Baumwolle: 7000 Ballen Umsatz. Markt ruhig. 
Paris, 16, Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die Rente eröffnete in matter Haltung zu 67.55, wich auf 67.45, hob 
sich auf 67.55 und schloss unbelebt und träge sur Notiz. Consols von 
ME lisesCourse: Spros. Reste 6160. Spros. Rente 97.30. 3 
Breslau, i7. Februar 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags. (Te). € "Course: 3proz, Rente 67.50. roz. Rente ). Apres, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 7; * rei- , Spanier 43}. proz. Spanier 33}. 0 chische Staats-Eisenbahn- 
r Stamm - Actien 80% Br. Oberschlesische Actien Lit. A. u. C. | Actien 495. Credit mobilier - Actien 733. Lombardische Eisenbahn- 
1087, 6.; do. Litt. B,—. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen | Actien 541. ‘ 
Litt. b., —— Br; do. Litt. F., 4$proz., Bre; do. Litt. E., 
Aproa. 72 Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien 3446. Neisse- 
Brieger Aclien —. eln - Tarnowitzer Stamm - Actien 29% 6. | 
Preussische 5proz. Anleihe von 1859 1014 Br | 
Spiritus pro Eimer zu 6) Quart bei &0 pCt. Tralles 16 Thle. G. | 
Weizen, weisser &3 — 74 Sgr., gelber 52 — ı0 Sgr. Roggen 49-55 
Sgr. Gerste 35—45 Sgr. Hafer 23—30 Ser. 
Die Börse war matt, Course unverändert. 





Königliche Schauſpiele. 


Stettin, 17 Februar, 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags. ı Tel, Dep. 
d. Staats - Anzeigers) Weizen 64 — 66 bez., Frühjahr 68 Br., Vor- 
—— 695 Br. 33637 44 — 41% bez., Februar di} Br., Fe- 

r- März 44; bez., 44 6d., Frübjshr u, Alai-Juni 44 bez. w Br., 
Juni-Juli 44% bez. Rüböl 10% Br, Februar-März u. März-April 10% 
Br, April- Mai 10% bez. u. Br., September - Oktober Na Spiritus 
6%, bez, Febiuar- März 16%, Br., Frühjahr 17 Br, 16% G., Juli- 
August 11% Br. 

Hamburg, 15. Februar, Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten. Stim- 


— animiıt, 
ebluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 73_ Vereinsbank “st. 
Norddeutsche Bank 845. National-Anleihe 5%. - Iproz. Spanier A0!. 
Iproz. Spanier 31% @ — de 1855 —. Disconto —. 
Getreidemarkt. Weizen loco zu letzten Preisen guter Handel, 
ab auswärts fest gehalten, er geschäftslos. Roggen loco etwas 
matter ab auswärts ruhig. Oel, Mai 24, Oktober 25%. Kaffee fest, 
1000 Sack Rio, halbe Ladung, 200 Sack Santos verkauft. Zink stille. 


a. M., 16. Februar, 2 Uhr 35 Minuten. Ocsier- | dal. james Thurloc, Cromwell's Schreiber, Hr. A. 


Frankfurt 
reichische Actien höher, Fonds etwas niedriger. Geschäft wenig belebt. 
Schluss - Course: Neueste preussis Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 1054. Ludwigshafen - Bexbach 129. Berliner Wech- 
sel = Br. Hamburger Wechsel 88. Londoner Wechsel 110. Pariser 
Wechsel %j. Wiener Wechsel 88, Darmstädter Bank- Actien 154. 
Darmstädter Zettelbank 226. Meininger Kredit - Actien 645. Luxem- 
burger Kredit-Bank 66}. 5* Spanier 43 6. Iproz. Spanier 33! G, 
Spauische Kreditbank von Pereira 40. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 425. Kurhessische Loose 2 Badische Loose 53} Sproz. 
—— Aprox. Metalliques 44%. 1851er Loose 78%. Oester- 
reichisches Natienal-Anlchen 56%. Oesterreichisch - Französische Staats- 
Eisenbahn-Actien 233. Oesterreichische Bank-Antheile 762. Oester- 
reich, Kredit-Actien 1713. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 129. KRhein- 
Nahe-Bahn 42}. Mainz-Ludwigahafen Lit. A. 974; do. Lit. C. —, 
Amsterdama, 16. Februar, Nachm, 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
5 * österreichische National - Anleihe 54%. wöpzez. Metallques Li 
. 708. roz. Me ues — roa. iques Iproz. 
er en 


SH 


Mexikaner 204. Hollä 


3 Spanier 424)... Sproz. Kussen Stieglitz de 1855 
F — Integrale sinn ——— 


Sonnabend, 18. Februar, Am Scaufpielhaufe. (47fte Abonnt ⸗ 
ments» Vorftellung ) dum erften Male: Der Ufurpator. Trauer 
fpiel in 5 Alten von A. E. Brachvogel. In Een: geſcht vom 
a Türinger. 
efehung: Luch Percy, Gräfin Carlisle, Schweſtet Hetzog 
Algernons von Norhumberland, Frau Hoppe, Thomas —** 
Lord⸗Obergeneral der Parlaments⸗Truppetn, Hr. Grua. Dliver 
Erommel, Eenetal⸗Lieutenant, Witzlieb des Parlaments, Hr, 
Deſſoir. Elifaberh, feine Frau, rau Werner. Richard, Alice, 
Lady Clahpole, feine Rinder, Hr. Rarlowa, frau Bot. Marla, 
Todter Sit John Balfour's don Grantham, Kichard's frau, 
Frl, Döllinger, leelmood, Dberfi, Cromwell's Schwieger⸗ 
jopn, Jeffteh Pearſon, Hauptmann, Eilbert Joice, Hauptmann 
bei Cromwell's Leib⸗Regiment der Eifenfeiten, Sr. Baumkifter, Hr. 
Woytofb, Hr: Hiltl. Sir John Lonihall, Lord + Spreder, Sit 
Harry Bane, Mitglied bes Unterbaufes, Hr. D. Bethgr, Hr. Bern 
bge. —* 

er 


nut alte Schettin, rau Adami. Webſter, in Dienfen. 


‚Lady Were, Hr. Hildebrandt. Dienerin der Perch. Dienerin der 


Maria. Diener des ſchwarzen Stabes. Deputizte bed Parlamente. 
Dffiziere. Eolbaten. Die Handlung fbielt in bem Zeitraum von 
1647 bis 1658, im erfiim Alt zu Samptoncourt, die übrigen Alte 
zu London in der Nefidenz Whifehall und Morthumberland-KHoufe. 

Rleine Preiſe. 

Im Opernpaufe. Reine Vorftellung. 

Eonntag, 19. Februar. Im Opernbauſe. (3öfle Vorfiellung.) 
Der Maurer. Oper in 3 Ülten. Meufif vom Uber, Hierauf: 
Der Polterabend, Komiſches Ballet in 1 Mft von Hoguet. 

Mittel» Preife, 


m Schaufrielfaufe. (dBfe Abonnements: Forftelung) Dad 


* — 2. — —— Ritter-Schaufpiel in 5 Auf 


r bie Bühne eingeridtet von H. Laub, 
Kleine Breife. er 







































Deffentliher Anzeiger. 





titten anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, | an orbentliger Gerichtäftelle «bierfelbit, eine 

Treppe bod, Zimmer Ar, 8, bor bem Drei a 
Hermm Rreißgerichid. Raid Bald, meh 
berfauft werden. 


1174] Belanntmadung. 
Auf den Untrag eines Släubigers fol das | bei Vermeidung der Pröllufion. 
dem Fuhrmann jsriebrih Zrapp bierfelbft ac» Greifswald, 18. Januar 1860, 
börige, in der Hirtenftraße sub No, & — KRönipliches arcſogericht, L Abtbeilung. 2 
belegene Wobndaug gebſt Zubehör im Wege der — ⸗ Wläubiger, melde wegen einer aus * 
Subhaftotton öffentlich meifibietend dertauf mer» Ba Norbwendiger Verkauf Sppotbefenducde micdht erfichtlichen Meulfor 
den, Es ift desbalb ein Wietungstermin auf eim ſtonigl. preuß. Rreitgericht zu Halle a, de S. | rung aus den Raufgeldern Befriedigung Ta 
ben 6. März 1860, Bormittags I. #btheilung. baden ihren Aufprud bei dem 18 atio 
11 Ubr, Das. tm Hybolbetenbuche der Stadt Halle, | @erichte anzumelden. : vr 
an biefiger @erichtäftelle dor bem Herrn Gerichts | Band 64, unter Nr. 2301 eingetragene Grund» — — 11 
[35941 Ebiftal»Eitatiom 
a 


Afeffor Meinele anberaumt, zu melden Kauf | Hüd des Wutsbefipers Bottlied Zaute und det 
Epriftian Wilhelm Gradi, mit dem darauf er- Kolgende Werfäollene: —* 
1) Der Schmiebe md © 
{eb Mago 
PT 









7 


—— werden im Termin befannt gemacht —— 
genen nbaufe ma , * 
lcd werden alle biejeniaen, melgen ding: ein, in der Reaifrafur I, *2* 

abge 






fufiige ſich einfinden mögen. Die Verlaufs, ; 
bauten, in der Bandiwehrftrafie sub Mr. 3 bele- 2 
nfprüde an das borbegeichnete Srundftüt mmer Mr, einu Tage, * * 
dert, dieſelben In einem ber auf bt auf 12,740 — Se 
Sänger, Im au Per en ne 















- den. Beinen, a aaa und Wege Sub- | 
r — Far + Jen -Maclahi am ins 
ebeamal Bermitlags 11 Uhr, an Hiefiger Be | am © Y Morit — 
—X anberaumten Termine dor dem Oepu · Ed run Kb * 
er vun * HR 





ee 





s —— 
ee; A 4 Pas 








335 


aus Peltfbüß, feit dem Zabre 1847 vers ; fehenewerib, dah dem Eubm 
—* X cthtta t. 
fo wie bie unbefannten Erben, ben mb 
Erömehmer biefer Verſonen merben hierburd 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten &e 
tiht bor aber fpäteftend in bem au 
ben 8, EL ORT Vormittag 
um 1 r, 
der bem Deputirten, Herrn Rreide 
tits. Katb Paritius, in unferem 


2) 
bie Bieferung wo m 
— In = — 
zu Glogau a . 

ent 


barf 




















artelensimmer Mr. 2, amberaumten Zer- } riren, in ar Beziehung auf bie Bedingungen 
mine fchriftlich ober perfönlich su melden, eis em wird, 
ger bie amarmten Berfhollenen für tebt Veen, ben 13. Februar 1860, 

rt, bie mmbelommten Erben beifelben aber Aönigliche Intendantur 5, Arme-Eorpe. 
mit ihren Unſrruchen an ben Nadia prafie [ 
kirt und FE ben fi legitimirenden Erben, | [306] Belanntmadung. 
eventuell dem Röniglichen Flokue ausgeantmortet Die Königlich fächfifche Aka: 
werben wird f * 
demie für Forſt- und Land: 


Bredfau, ben 1. Robember 1859, 
Rinigliches Mreitgericht. I Wörbeihung. 
Bır tmabuna. träge bes Etubien-Tahres 1860 für bas 
— —— 
——— er der Dampfmaſchine im Luft 
em während des laufenden Jabres ſoll im 
ter Submiffion erfol 
— ng * * in Freie Re 
ierelur jur a nden Bedingungen 
wu ten Beuel ———— baß die 


ertbeilt bie umtergeidbnete Direction 

Thorand, am 13. Fchruer 1860. 
Die en Akademie» Direction. 

d. Berg Schober. 


301) Belanntmadung. 


Subailfionen bis yam 24.6. Dirt. eingureichen find. Mus ber Oberförferei t, bb, 
Berlin, ben 6, Februar 1860, 5a 70b, Tia, 71 23 —* am 
Ariglihe Minifterial- Bau: Kommiffion. Montag, ben 27, Bebruar er., von Bor 
Veblemann. Riep. mittags I0 Uhr ab, im Wapmutbihen Baftbofe 


u Regentbin ein 





FÜ) Betonetmabung. 
Der zu der diesjährigen Unterhaltung ber 
en Manfteinbrüden und Randle erfor« 
berfiche Bedarf an Bauboin befichend in etwa 
19,0 laufenden Fuß Iıöligen Fiebmenen Bob- 
bez, A000 koufenden Fuß +}; Abt ftarken Nebmenen 
Saltböljern und 800 laufenden juß $ Zoll ftarken 
hebuenen Ehoaler, fell im e ber Bub 
—* geliefert werden. Died maden mir mit 


öffentlich meibietend berfleigert werben. 


Uufmoafiregifters und ber zu dert 
3 Fage dor dem Termin erfolgen fann, 





Brmerlen befannt, daf bie Bebin 
in unfeter — * Ein ficht pn Hochzeit. ben Ib. Februar 160 
unb im ie der Summiffionen bis Der Oberforſter gen. Rip. 
jum nbacgen; i ” 
Bırlin, ben 13, en 1281] Befanntmadung. 
Rakal, Baufemniffion. 
Veblemann Riep. PR 
Königl. Oſthahn. 
[305] Befonntmadhun 
Der Beterf an @äfdeüden" und Rranten- 


—— - Hefeitigen Corpetrreiche pro 1861, 


48 feinen Betilaten, bi8 Danyig tm laufenden Zabre fi anfammeln- 
2 feinen Dedendejügen, ben Mein “Abgänge, PR auf: 
88 feinen Ropfpalfer ügen, 1} alten Eiſenbahnſchienen und Schienen» 
U feinen Kandtüdern, füden, 

erbinairen Britlafen, 2) altem ufeifen 1. Qualität (reines 
30 erdinairen weißen Dedenb üyen, Sußel 


50 pıbinaizen blaußunten Dedenbesügen, 3) beigleiden I. Qualität, 
I oreinairen teräfien Ropfpelßerbernen. } ! 
fe. Echmiebeelfen (Schroteifen), 


{E00 ordinniren blaubunt 

ägen, RR 5) alten Rabgeftellen mit qußelferner Nabe, 
EN erbinaiten Gandfücern, 6) alten Radreifen, 
ION Etrohfäden, 7) olten Hefifäben bon Echmirbeelfen, 
a — gabe Pine, 

re 

W Rrantenbafen, 10) altem Werheugftobt und alten Feilen 
1 Rrantenräd (nanje und Bruchfiüde), 


Laat wollenen Soden, 11) altem Tifenbied, 


W) Rear haumtoollenen Coden, 


Baar Bantoffeln, blech 
DM mollenm Deden, 13) alten meffingenen @ieberdbren, 
a ira —— — äten Deftnpie von Wagcabidern 
un 
art, du Ben re Sustat bon yerbrodencn Wafchinen 
Birye, ‘|, h nb Wogenfede 
* —** — eier AH im Wege ter öffentlichen Submiſſien derkauft 


Uneprkaer Haken ihre Offerten verfiegelt in 


= . 
und n water der Mubrit: | gelt wit der EN nntaaf bon alten Metall. 


— auf die QBäfche-Lieferun R 2 
* pro 1861 feite = 
J 1 ty er, — —— —28 
fer eingeb.nben Eubmiffionen fo mie | bis tr ben 28, Bebruware, 


Redärdere Hieiken unberüdächtigt Nur Bub- 

> werben mur foldhe a mer 35 

2 weiche fi ſCon bei Abgabe der Offer» 
ibre Tautionsfäbigkeit burch Mitefle der 

—— ausweiſen. 

En ee 

T 
"olimigte Bebofkmächtigte iR [ds ben Koll mün, 


Vormittags 11 Uber, 
ätten-Büreau zu Bromberg anftebenden 
an mid — in welchem biefel- 
ben in Gegenwart der etwa periönlid erſchle · 
nenen Bieter eröffnet werden ſollen. Später er 
aebende ober ben Bedingumgen nicht 8— e 
Offerten bleiben unberädfichtigt. Die bezüglichen 


H 


a. 


en 


iffiond » Verfahren 
eine Minus-Pleitotiom fe follte. 

Die Proben und Behingumgen, nad denen 

at, find im unferer 

üreau ber Garniſon Ber 






Unternehmern anbeimgeftellt, 
außer dem oben erwähnten bieffeltigen Ber 
leichzeitig beliebige Dwontitäten ton 
üden für andere ArmerGorps ın offe 





wirthſchaft seoinnt die iheoretiſchen Vor · 


Sammer: 
Sa abr am 16. und bie für dae Winter · 
jahr am 15. Dftober. Weitere Hustemft 





ige eſchene, buchene und birkene 

ußenden, circa T50 Stüd fieferne Bau unb 
Schneibehölger fo wie eimige Miafter eſchen. 
kuchen und Fiefern Nupboly bei freier Ronkurrenz 

Die dem Verlauf zu Grunde liegenden, im 
Termin naber befannt zu machenden Bedirgum: 
gen fönnen bei dem Untergeichneten bereits ein- 


nefeben werben, wogegen bie Worzeigung bet 
aufenten Hotzer 


Auf Anordnung ber Königlichen Direction ber 
Oftbabn Sollen bie auf ber Babnftredr von ſtreuj 


4) altem Schmiederifen und Mbgängen bon 


12) altem Zinf in Ballen und altem Zint- 


Die Gebote hierauf finb portofrel und derſie · 


N portofreie Anträge un« 
Fire Man ai ae ** a 5 
2 Einfibt auf, € 
bie 2 — Metol-Abgänge bier 
werben. 

a ben 9. Aehruar 1860. 

Der Mönialide Maſchinenmeiſter. 
F. Oraef. 





302] ! . 
Berlin-Anhaltifche Eifenbahn. 
Zur planmähigen Uusloofung bon: 
25 Crüd & 500 Iblr. 4 brogentiger 
167 Srüd & 100 Ehlr. | Priorirärs-Betirm, 

und 


4iprogenti 
Brieriedts + Oli 


onen 


5 Etüd a 500 Zr. 
29 Etüd a 100 Zhlr. 


unferer Geſellſchaft, ift Termin auf 
ben 14. — „Nadhmittagt 


* 
in unferem @eichäfte-Polal (om Aslaniſchen Platz 
Ar. 6) anberaumt, woju ben Inhabern 
ter Prioritäts.Merien rein. Obligationen der An- 
tritt freiftebt. . 

Berlin, ben 15. Februar 1860, 
Die Direction, 


nat slenfu Ye * — Sal d. J. einmu · 
ei 


en 
192 Süd er 
10 „ Priortäts-Otkgatiomen und 
14. u PVrieritäts-Obligatiomen 
unferer Gefellidsaft haben teir einen Zermim auf 
ben 9. März e., Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Abminifinrtiont-@ebäube bier anbe · 
—— zu —** ben bern von Pirtori- 
Uetien um ligationen gegen Wo 
berfelben der Autritt geftatter it. . 
guie bringen twir hiermit zur Menmt 
bab aus der Werloofung bes Jahres 1857 gi“ 
dproi. —— 
—* a. * a zu 333. 
er ooſung des Ja 8 bie Apres, 
rloritäts-Obligationen a. ai 
t. 14,078. 22,034. 24,775, 26,796. 26,909, 
r a es 29,810. 34,465, en 
und aus ber Werloofung bes Zabres 1 
————— — 
t. 167. 893, . 3304. 3769. A188, 
6433. 7342003, 9313, 0553, 10,293, 
12,400. 12,639. 12,974, 15,352, 15,372, 
15,391, 15,760, 15,846. 15.62. 16,340, 
vn 1 nt oa, 
ie tät « Obligationen Nr. 22,404, 
613. 26,157. 26,921, 26,986. 31,471. 
32,362. 35.691 und 
bie 7* rioriräts-Obligationen Nr. 165. 224. 
n 3. 3252, . 4743. 5430. 5554, 
7198. 7598. 8250. 8424, 9347. 74. 
11,385, 12,029, 12,365 
- 8 nicht zur Einlbſung bräfentirt wor⸗ 


Mogbetura, ben 13. Februat 186%. 
Direktorium der Magbeburg· Cothen · Halle 
beibyget Eiſenbahn · Gefelſchaft 


Rheiniſche Eiſenbahn. 

Monat Januar 1860 wurden auf ber 
tbertbal « Edin · Bingen eingenommen 
Ir, 10 Sar. 

Edin, den 15. Februar IA60, 

Die Dirertion. 


Vant des Berliner Kaſſen⸗ 


ereins. 

Die ſtoſſen Chreang ber Banf r 

finer Raffen-Wereind werben * — 
Montag, den 20. Februar e, 


an in bas neu Lotal berfeiben, Dlak an 
der Bau-Akademie Nr. 3, 


berlegt 

Wegen rer —— na m: 
ben 18, Februar, ncaffo-Weforgungen 
übernommen werden. — di übrigen Sefqjäfie 
erleiden keine Unterbrechung. 

Berlin, den 14. Rebruar 1860. 


Die Diretion. 
Menbelsfobn, 


1304) 
m 


Neuburgen Tb. Pen. 


— 
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Berliner Börse vom 17. Februar 1860. 
Eisenbahn - Actien. 






Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 

























































































































































| Bit. | 6ld, \zfi Br.| @ia. 1f| Br. !Gld. \Z£l Br. — 
| | | Aachen-Düsseldorf..'3}| — | 734]Münster-Hammer... 4] 89 — 
Wechsel-Conrsr. | Pfandbriefe, | do, Prioritäts-4 | — Sl%lNiederschles. Mrk. | 91 Wi 
do, 1. Emission 4 | 73%\ 78%] de. Prioritäts- 4 | 91 
Amsterdam ....- 350 FL. |Kurz 1425) 142%]Kur- und Neumärk 3, 88% 87%] da. IE. Emission/d}| 84%) — | de, Conv. Prioritäts-4 | 9 
dito  reni- 350 FI.|QM. 142 | 141%) do. do. |4 | 97 | 96\]Aachen-Mastriehter .—| — | 16$| do. do. UI, Serie 4 
Hamburg ....... 30) Kurt 151 | 1501J0stpreussische ... 13% 81x 81] do. Prioritäts- 4%) 18; 58:] do. IV. Serie 5 — 102: 
do 300 M.j2M.| 150% 150% Derssesseneenens ld | 90% 89 do Hl. Emission/> 51% — [Niederschl. Zweigb. 
London........-: 11L.8.|3M. 6 18 6 17% Pommersebe.. u...-]3%| 87% n6tlBerg.-Märk. Lit. A.\—ı 73}| 72;1lo. (Stamm-) Prior. 5 
Paris ..ecucsene 300Fr.|@M.| 794 79 | doreocecmeenmenen- 490] de. de. Lit B.\_| _"| —"lOberschl. Litt. A.u.C.\— 05310} 
Wien,österr.Währ.150 Fl. |8 T.| 754 741lPosensche ......... 4 — ol) do. Prioritäts-/5 102 | — | de, Litt. B.3} 
dito 150FI aM.) THil TA daensnnanenraunen 13% — | 89] do. do, I Berle)s !101%/101%| do. Prior. Litt. A.4 | 90% 9; 
Augsburg südd.W.t0OFL|2M.| — 56 20] do. Melle .4 | 88$| 872]do. 1.8. v.St.3% gar.\3}| 725 7A] do. de. Lit, B.|3}) 794 — 
Frkf.a. M,südd,W., 100 Fl. 2 M. 55 2656 22/Schlesische.....-.. 3 -- | Ido. Düsseld. Ks Pr. 4 — |i— Id. de Lit.C4)5|— 
Leipzig inCour. im WEN, 8 T.| 984; 99Vom Staat garantirte) do. do. H.Sere5 | — | — |do. do. Lit, D4| — iM 
uss 100 Thlr.......\2M. | * J 3 \— | do. (Dortm.-Soest)4 | — | 624] do. do. Lit. E.3 2 — 
Petersburg 100 S. R.. 4 96% 96Y|Westpreuss. . 382) — | do. do. Il. Seried}] 895 — | do. do. Litt. F. a SB 85% 
Bremen..... t00Th.6... ST. | 1075] de. 4 | @t, S@ilBerlin-Anhalter.......— 104% — JOppela- Tarnowitzer —| 0 | 9 
| | do. Prioritäts-\4 | — | 92% * wilh. (St -V.y—| 49] 88 
— — R brief | . | ‚ Prior. 1. Sere'5 | 991) — 
| . | | E 
Fonds - Course || re do. U. Serie 5 
e 21 Kur- und Neumärk./4 | {3}, 98) do. Al. Series | 964) — 
Freiwillige Anleihe .........45 -- , 994lPommersche........4 | 933 99 | do. do. I. Em ri — — Rheinische .. 79; 
Staats- Anleihe von 1859 >| iv 1041 lPosensche ..........4 | 935) 91 Berlin - Potsd -Magd. — 122}! — do. (Stamm- ) "Prior I 
Staats- Anleihen v.1850,1852,' Preussische........: 4 | gı\| de. Prior. -Oblig.id | — | — ‚lo. Prioritäts- Oblig..4 | 86 | — 
1854, 1855, 1857, 185943 100 | 93%/Rhein- und Westph. 4| | 95; 03] do. do. Litt. C.4%| 89% 98%]do, vom Staat gar.3j) — 71% 
dito von 1856. .... 9 QD——— 4 194 | 934], de. do, Lit. art 975) — |Rhein-Nahe.......- = a 9 
dito von 1853. 4) 9) 93}[Schlesisehe.....-. 4 | 9; ne = | — bri.· Crf.- A 6db.'3 753 7 
Staats-Schuldscheine ..... 3, 84% 3° ar) de. rior -Oblig..4$| 985) — | de. rioritäts-/45] — | —. 
Prämien- Anlv 1855 t00Th 3: 113° 112? Pr. Bk. Anth. Scheine, 9— — 131} do, do. I. Serie 4 | — 62% } — _ 
Kur- u, Neum Sehuldversehr. 3% - ı 81%$]Friedrichsd'or ..... —E do. do. IH. Serie | 81% — { —. 
Oder-Deichbau-Obligationen 4 — | 83 IGold-Kronen ........— 9 28/9 Bresl.-Schw,-Freib..|— | — [Stargard-Posen ....- 33] 81 4 
Berliner Stadt- en.) 4; 100) — Andere Goldmünzen Brieg-Neisse....... 1/47 |46 | de. Prioritäts-/4 | — | — 
do — si a5 hlt.acokecaol 108, 108} Cöln-Crefelder......- —ı 7 — I do, U. Emission im 
Sehuldverschr. d Berl Kaufm. 5 | 102! | | do. Prioritäts-/4% do. IE da -|- 
I! | Cöln-Mindener. ...-- 3} 12131120) Thüringer „........* | 99) — 
Er —— 9 —o do. Prior- ._ J 3 
de. do. ‚BE 1035| — o, II. Serie V 
Miünzpreis des u Sübers bei der Königl. Münze. do. do.........- : j - 1 855 2 IV. Ser } I 96: 
Das Pfund fein Silber do. do. IM. Em.4 | 81%) — [Wilh. (Cosel-Odbg.—] — | — 
bei einem Feingehalte von 0,996 und darüber. uns... 29 Thlr. 21 Sgr. 2 * vo 4 * * Er rs br di El. 
bei einem Feingehalte unter O,988...u.4##4@n000nonnnennen 29 Thlr. 20 Sgr Magdeb.-Halberst. ... 2} - — Ir 





Magdeb.- Wittenb, . | 
Magdeh, Prioritäts- 14 



















6ld, 




















































































an rn |G . Y m 
Ausl. Eisen. | Inländ. Fonds. | um | Ausl. Fonds. Dester. Prm.-Anleihe 4 | = 
Stamm-Actien. | | | 7 ze | do. m. 100 FI. Loose — s'. 
| 5 Kass.-Vrreins Bk.-Act. 4 1173) — [Braunschweiger Bank. ‘ 74, — uss, Stiegl, 5. Anl. . Bi 
Amsterdam - Kotterdam'4 Bin 0%) — [Danziger Privatbank ..\4 | — |? 78 | Bremer Bank....... 9 95 do. do. &. Anl.. H to 
Loebau-Zittau ......- 4 — [Königsberg. Privatbank 4 | 83 | Coburger Creditbank . i — 531] de. v. Ratlıschild Lst.5 — 101; 
Ludwigshafen-Bexbach4 129 | — Magdeburger er _ | 724] Darmstädter Bank.. | | 61%; 60°] do. NeurEngl. Anleihe3 | 6 i 
Mı.-Ldwgh. ur — | J orener 4 7221 Dessauer Credit... 4 | — | 20%] do. Poln. Schatz-Obl.'4 se sl 
Mecklenburger...» 1}]Berl, Hand, - Geselluch iz 75 | ‚74 Genfer Creditlank 42 Cert. L. A. s| er 
Nordb. (F er. wilhje | 481 — IDise, Commandit-Aath, —9— ni 80:| Geraer Bank ........., 4 — 
Oester, franz, Staatshahu ‘5 130 | — ISchles, Bank-Verein.. — ]Gotharr Privath......- 4 69) 
Pommersch,Rittersch B, 17 75 | Hannoversche Bank... 4 | w | 89 
N Leipziger Creditbank..'4 | 54}, 53] 
Ausl, Priorität If | | [ozemburger Bank. ..\4 2 i- 
! j j nger Credit 
A if Industrie-Actien. | | Norddeutsche Bank. — * 
Nordb. (Friedr. Wilh.) a - #9$jHoerder Hüttenwerk. 5 | ‚m 76 Oesterreich, Credit ...'5 | 73%) — 
Belg. Oblig. 3. del’Est4 | — je Finerv. 6 #4] Thüringer Bank ......\4 | 50%) 493 
do, Samb. et Meuse 4 — [Fabrik v. Eisenbahnbed, s 673 65%] Weimar, Bank.. 4851| 80 
Ocster.franz. ‚Stantsbahn 3 an) 2524]Dessauer Kontin. Gas.5 | ji] — 1 Oesterreich, Metall... .|5 | 52 | — 
A do..National-Anleihe)5 | — | 575 












De 77 


Berlin-Stettiner 94 a 93! gem. — Wittenberge 33 a 334 gem. Mecklenburger 424 a 42 gem. Nordbahn (Fr. win.) 431 2 3 
gem, Oesterr. Franz. Stastsbahn ı 21090 2} M Ü * * zen 
Kr konal-Anleibe 5%: 2 55 gem. Üestr, Feilen Anal e 504 a 584 gem. ee ee 


— —— 








Berlin, 17. Februar. Die Börse v war in Folge der niedrigeren k geringen Rück, ange fester; p — Fonds wurden im Allgemeinen 








auswärtigen Course wesentlich Nauer; das Geschäft blieb gering, öster- | u dert gehandel tillem Verkehr. 
reichische Sachen waren matter. Kleine Eisenbahnen blieben ee. einem a rt a Bar EN 


Rebaction und Rendantut: Shmirger. 
Berlin, Drud und Verlag ber Möniglichen Geheimen Über. Hoftuchdruderd. 
% Deder. } 



























Bas Abannement beirägt 
25 Bar. 

für der Biretrijahr 

In aen Ehsilen der Mana 


Perla Erdohu⸗a 
— 


Se. Königliche Hobeit der Prin 
e e —* 

Dem Geheimen Megifirator Arnd beim 
ben Charakter als Ranzlei-Hath zu verleihen. 


Staats s Minitterium. 


deſchluß vom 31, Dezember 1859 — betreffend bie 
Behandlung ber militairpflihtigen Eivilbenm- 
ien, melde in Folge der gegenwärtigen forma» 
tiond-Verhältniffe der Armee aus bem NReferves 
ober BandmehrsWerpältniffe su ben Fahnen ein 
berufen find ober noch einberufen werben, 


Sraais-Miniderial:Befhluh dom 18. Juni 1859 (Staats-Mnzeiger 
a Ar, * T.) 


154. ©. ı 

LM dem Unftage des Finang- Miniters vom 5. d. Mis. 
erllärt das —e— fi ' Bamit einverflanben, daß ber 
StoatöwiniferialBefhlug vom 18. Funi d. 3. au auf bie enigen 
Eieilbeamten zu dejiehen (fi, welge in Folge der gegenwärtigen, 
einen Zußand foritauermder Ariegbereitihaft barftellenden ikor- 
Mabions-Berpältnifie ber Armee aus dım Weferner oder Raudiwehr, 
** zu den Fahnen einberufen find ober noch einberufen ' 


| 
Bon diefem Bejgluß erhält jeder Weinifker eine beglaubigte | 
be * um banad für ch —2 das Erforderliche zu der: | 


erlin, den 31. Dejember 1859. 
Dad Staats Minifterium, | 

du Sehenzollern Sigmaringen. don Auers- 
don ber Hepdt. Simone. von Schleinig, von | 
Graf von Pädler. von Betbmann +» Hollmeg. | 
taf don Schwerin." don Roon. 


a 
Batom, 


| 


| 
| 


Miniiteri lichen, Unterrichts: und 
Sehen. materricy 


Dem bectot d i ber biefigen Rönig- 
üden Unter, Ehomas Borih, 19 Hua Beäbilat ABroreflen 
derliehen merben, 


Finanz : Minifterium. 


Banpt-Berwaltung der Staatefchulden. 


detanataghung vom 13. Februar 1860 — betref- | 
ab die Bernihtung den 1,085,551 Thalern 
Raffen-Unmeifungen vom Jahre 1851. | 

* 

ben ‚gegen ſtafſen-Anweiſungen nom Jahre 1856 um- | 


Bon 
Roffen -Wuweifungen vom Zahre 1851 find zufolge der 


xelauſqten 


ent baben, | Beflimmun 


I 
e 
—E— 
Genetal⸗ Aubitoriat — 
chulden⸗ Kommiſſton und unſeres Rolegiums bur 


| 
| IE 62, 65, 67, 68, 97, und Gefch-Samm 


» Anfaltıen ara It- mas 
zu 68 — 4 
für a ie dir Erprbitian bes 
Prrudifärn Btants-Anprigere i 


BilpeimbDtrafe Ro. Bi. 
(nahe der Kelpsigerkr.) 


R) 4 bed Gefehes dom 7. Mai 1856 (Beleh« 
Sammlung Seite 334) heute fernermeitig 
851,931 Stüd über 1,085 551 Xhlr. 
nah Vorſchrift bed 50 bed Gefepes vom 24, Februar 1850 
Gef. Samml. Seite 57) im Beifein von Rommiffarien ber Staats. 
Feuer vernichtet 


' mworben. 


Berlin, ben 13. Februar 1860, 
Haudt · Verwaltung ber Staalsſchulben. 
Ratan. Bamet. Buentber. 


Kriegs: Minifterium. 


Allerhöchſte Rabinets » Drbre vom 31. Januar 

1860 — betreffend ben Webertritt dea 40, Infan» 

terie « Regiments don ber 32, zur 31. Infanteries 
Brigabe, 


Nahflehende Allerhoͤchſte Rabinetd-Orbre: 
F Ich beſtimme, dab das 40, Infanterie = Btegiment von ber 
32, Infanterie » Brigade u ber 31, nfanterie » Brigade über: 
treten fol, wad das Ariegd-Winifterium bekannt du machen hat, 
Berlin, den 31. Januar 1860, 


Im Ramen Seiner Mojeflät des Rönige, 
(393) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
{gegenge,) bon Roon. 


Un 
bad ſtriegs Minifterium, 


wird biesdurd zur Aenntnig ber Armee gebradt. 


Berlin, ben 4. Februar 1860, 


Kriegs Diiniflerium. Wllgemeined Kriegs Departement. 
bon Boigtd-WMbch. von Hartmann, 








Preußifche Bank. 


Befanntmahung dom 16. Februar 1860 — betref: 
fend bie Einberufung ber Meiſtbethetligten ber 
Preußifben Banf zur General Verſammlung. 


Die diesjährige ordentliche — —— ber Meiſt⸗ 


bethelligten ber Preußiſchen Bank wird au 


reitag, ben 23. März b. JVachmittage 5} Uhr, 
ierbur einberufen, um für das Jahr 1859 ben VWerwaltungd« 
eriht und ben Jahres» Mbichluß mebft der Macricht über bie 


| Dividende zu empfangen, und bie für den Gentral-Husfhuß. nöthi 


Wablen vorzunehmen (Bank: Drbnung vom 5. Ofteber 1846, 
ung 1857 Seite 240). 


Die Verfammlung findet im biefigen Bankgebäube flatt. Die 


Meiftbetheiligten werben zu berfelben durch befondere ber Pof zu 
übergebende 


nireiben eingelaben. 
Berlin, ben 16, Februar 1860. 
ini ür Handel, Gewetbe und Öffentliche Arbeiten, 
— DR der Vreußiſchen Bar 
von der Heybt. 
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Minifterium für Haundel, Gewerbe 


Zufammenftellung der Betriebs - Einnahmen ber 
er ae GER TEE BE — SE 




















meht weniger 









8 ber 

E! ber- 

ä I# 1858 menbeien 

a Eifenbahbne m a . 
im Monat Zanuar \ Kapital 






Ebir, | Tbir. 














































































. Staatöbabnen. . 
PEEPITEEEFFEREERRERERREERENEEUEREEUTENEPEREPERET . 14 576 2239 0,87 
BIENEN —— 41 815 . 6022 1,23 

—— 491 u 2614 1,21 

e ns wendete nenn : 3066 2421 U,53 
Sanlannnuuntupsusgnunsunssutnstn binnen 5977 i 8357 _ 

ER _ - 1572 - 

DL. Brivratbabnen 
A. Unter Staatsdverwaltung fichenb, 

Wühelmöbabn ...........p........... .: ꝑ.:..:. nenne 110 4727 * 

a) ob SE Pe EVA RER REES 31 107 . 4786 1,10 

b) Breslau · Voſen · Wlogamer -.uuzuennsennanensnenneene- 3274 1 500 0,34 

e 4356 1232 0,43. 

w giſch · Maͤtliſche (Düffeldorf-Soef) - -..-....-++.- } 3 290 + 6621 0,03 

b) Nubr-Sieg Eifenbohn .......+- vrsensnenen — — _ 26235 __ 

ring Wilbelm-Eifenbahn ...........:.- BEER ES RBRERN f 1614 3514 0,69 

Hen-Düffelborfer: . »uursnarannuunnnersnensenennanenenen x 3 3 2401 3195 
Ruhrort · Krefeld» Kreis Glabbacher — 1562 4.028 0,08 
Edlnsrefelder „uunsenssssenanenn ol i 7 #4 . 1658 0,35 
Rbein-Nabe-Eifenbahn .. —— — — 812 = 
B. Bon PBrivat-Dirertionen bermaltet, 
10] Riederſchleſiſche Zweigbahn ... 2034 ; 1385 0 

41] Breslau-& eikatpe Greihurger BEER RG 7ER EUER 1 3411 . 2146 on 
42] MeifferBriegen u2cucenennensennnnsnennaunnnennu nenn { 2224 j 1456 _ 
413] Oppeln» Zarnowiper -.uernnunsaonnanenansenee mersennenne ! 634 . 725 0,29 
f a) Berlin Stettin» Stargarcdet J———— 6008 J 3080 1,01 
1 ib) Stargarb-Ebalin-Ünlbetgetersunnnnnessssmenannnennnn = = 610 6 
45] Berlin» Hamburger -:un<snsnnnnnseneeneenn — — 173 975 8 661 ; 4387 106 
46] Magdeburg · Wittenbergefdhe »...--»u-nsnnnsununmennnennn 30 174 . 11 018 2113 0, 
47] Manbeburg » Leipziget snannsensnensuen | 114 869 134 040 . 19 171 5933 1,40 
18 Berlin. töbam» agbebunger BATTERIE TRHERO ER SEE RATE % 601 94 917 1684 R 44944 0,16 
49] Megbeburg · Balberfläbter. ....-unnnnauanunseensennennenn 48 261 47951 310 j 6277 2,01 
20 ine Unbaltifche .. .uuusuansnernnennenuennnnnnenn ern 110 500 97297 13 203 2318 0,71 
113 400 101 5% 11 880 304 0,58 
322 804 314 955 T849 . 6912 1,08 
BEER TFT — 6857 4934 _ * 1203 ki 
- 105 712 94 01 10571 3320 0,1: 
12 309 9% — 





24] Macen» Maſtrichter nenn nenne 


Ss. oßtıe Mir Bahnen L5b, M. A, 48, 9, ILB. Ib und 206 





68 find bader mehr eingenommen im Januar 1860 0401 Zhle. (3,5 pr.) als im Januar 1859, 


Strede 0,505 Meilen lang. Das Unlage-Rapital bepieht ſich aur auf Die | 
Bemerkungen. | preußifche Otreite, bagepen Die Betriebs + Einnahme auf die game Baft- ji 
Die Ungaben ber Einnahmen bes laufenden Monats Col, 3 find mit | Bon dir Bahn: Saarbrüden.Zrier ift die Gtrrde SaorbrüdenBerin m Fir 
Worbehalt näherer Fefftellung, bagegen bie Angaben für ben entſbrechen | 16. Deybr. 1858 dem Betriebe eröffnet Ne 
den Monat bes derfofinen Jahres (Col. 4) nach Maßgabe ber inwi- | >) ad Col. 16. Mit Einfluß von 12250000 Zpir. für die autt· 
ſchen erfolgten Feſtſehungen geſchehen. Sieg · und 5000000 Thlr. für bie Witten-Duisburger Eiſenbahn. Ben },* 
) Die preußifhe Strede der Gaarbrüder Bahn it 5,020 Meilen | ber Muhr» Sieg · Eifenbahn ift bie Sttede: Hagen » detmathe, 2,8 Meilen * 

und die dachtweiſe zu ihrem Betrlebe gehörige, in Franlteich belegene lang, ſeit dem 21. März pr. im Betriebe, ix 
* 
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und öffentliche Arbeiten, . 
preufifhen Eifenbahnen im Monat Januar 1860. 
ee 10, 7 En I Ye — —— 




































Er se Auf die in Col, 9 be "ind * pro 1860 IE Nah Wer. 
ber 3 e Tr ” m ; Ganje 
gesenmärtig zeichneten Bahnitreden jinfung | beträgt das — Veſammues Dis jept der e Se fan 
nd bis t und Stamm JS: >| * Lten i Col,i6 
in bollem Betriche f —— —— Actien · a⸗ * 7 eaen tonyeffonir a, benannten 
. fation ber : t melde Kapitals 
Frioriti- pital, E= ? es Unlagefapital, t je = 
ten aud weldes an 234 inte i 
j 1 den Ber der Dipi« 25 er infung 
im | daber zviehee | dende zör [E82 im doason in unb Amor- 
Ganzen. ) pro Meile — nimmt, 5 5 &| Banzen. —— Here 
derlich | erforberlich 
Thlr. Zble. Zhlr. Tölz. Bro. Zoe | 
26 555 444 332 234 





25361794 | 440330 
288 62: 215 240 

































































































































































































































































623 
12770160 | 460850 
3958 600 HER ag 
1 
1 199021 | 369378 | 152207 | 33000 152 357 
* 20581479 | a5 | At | 12066840 21753100 | 12606200] &2. 405111 
12 349 646 443 116 | 437500 . 1204 00 | R 462 020 
3 HATT | 26a] 11250 5.000.000 7300000 | 3.000.000 112500 
12800600 | E56 | 3720| 6a 31.883000 | 41 213.000 600 3) 
220300 | Susi | As367 | 13000 2.400.000 | 1.300.000 60 500 
7396 6 | Ban ET 3x TOD | 4.000.000 182.000 
3316 204 59 77672 1 50 000 3512 000 1 500 000 47850 
2028 123 7728| 34976] 1310000 2000.00 | 1 300.000 35.000 
* — — 13 000.000 | 9.000.000 — ®) 
2528 865 | uns 1u6 STT10 | 1412202 25 1500000 57 710 
8 300 000 363 270 147 300 5 10040 3300000 | 5 100.000 144 000 
1 200 000 205 761 3000 1 104 000 12 00) 1 100 000 5 000 
“ 25300 000 247 036 : BESTE) 2500000 | 2500 000 
4 681550 | 303887 000 6021000 68241000 6.024.000 41000 
3313 3 R : J 
9* 1640 | Ay] ao 300 0 16.310.000 |" 9548.00 453 350 
} Kata | 438622 7001 From EI FE ET ET 
82000 | 423510 | 236183] 3300000 3200 | 3.500000 265 56 
12083 192 | 6 | A12035 | 3500000 13389800 | 5.000.000 42615 
240000 | 304877 15301 15360 2400 000 | 1700 000 31 30% 
155000 | 3235145 | 37500 850 15 500.000 | 3500 000 327300 3) 
20000 | 5a 5] Bro 20 U 000 | 000 579 247 
29 850 008 634 173 TWTTTOI 13000000 51274500 | 13.000000 10709 R 
s . . . . ı 
2310000 | 37 944 | 335000 | 14801 20 | * | 23301900 13301 200 450.000 7) 
red. 5 
% 555000 699 475 143 000 27590 0 > 55100) 250 15000 
"Bon der Rein-Rapes@ifenbapn iſt die Strede Bingerbrüd-Rreug *) Von der Bahn: Föln-Biehen if die Strede „Deup-ißennef“ 4 Mei: 


"Gm 15. Jult 1858 und bie Gr : 

ve ch · Oberſtein 15. De | len lang am 1. Januar und die Strede Hennef · Eitorf" 1,7 Meilen lang 
— eröffnet, — * am 15. Dftoßer z eröffnet. Die Einnahme auf der am 16. Oftober pr. 
Mbeinbrüde bet im Monat ar 

1 ehe auf der Stargard » Möslin « Rolberger Bahn ift am —— rg En . in Yan 
yore ?) Die Strege Nolandert- Remagen iR am 21. Zanuar, die Etrede 
Befeg nede Deflau-Wüterfelb A am 17. nuguf 1857, bie Gtrede | Memagen - Reumich am 17. Muguft, bie Strede Meunieb Goblen; am 
Fb om Salk-Beipig am 1. Februar und die Strede Wittenberg. Bitter | 15, November 1958 und bie Strede Eobleny + Bingen am 22, Dejember 

Sat 1889 eröffnen 1859 eröffnet, 
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Der Röniglide Rreis-Baumeifter Bormann m Eimmern ift Perſonengelb 









in gleicher Eigenfhaft nah Weßlar verſeht morben, 





Rachricht 
für das nah Rußland reifenbe Rublilum. 


Zut Beförderung von Reiſenben beftchen gegeniärhig auf ben 
Routen von Tauroggen über Riga nah Sf, Petersburg, 
von Wirballen über Romno nah Gt, Veteröburg, von 
Warfhau über Rowno nah St. Peteröburg und von 
Warfſchau über Brzesc-Ritemst nah Modtau folgende 
Boft-Berbinbungen: 

1) Bon Zauroggen über u je nad St. Peieräburg. 
a) Shnellpof. 
Aud Tauroggen: Mittwoh 7 Uhr Ubends, durch Wiga 
meer. — Uhr Rachmittags, in St. Petersbutg 
T 


Sonntag 
b) Fahrpoſt. j 
Aus Taurongen: Wiontag 12 Uhr Mittags, durch Riga 
Dienftag 2-3 Uhr NRadhmittage, in Et. Peteräburg 
Freitag Nachmittag. 

Zu biefen Poſten werben Reifende nah Riga nur dann ans 
genommen, wenn bie Wagen nicht vollſtändig mit ſolchen Neifenben 
befept find, deren Reifeziel St. Petersburg ift, und melde bis 
bahin das Verfonengeld bezahlt haben, 


Das Perfonengeld beträgt für einen Plak im Innern bes 


Wagens: 


die Riga 11 Rubel, bid St. Beteröburg 39 Rubel Silber; 


ür einen äußeren Plap: 
bis Riga 7 Rubel, bis St. Betersburg 27 Rubel Silber, 
2) Von Tauroggen nah Riga, und von Riga nad 
St. Petersburg. 
a) Shnellpofl, 


Aus Tauroggen: Sonntag 7 ir ms in ae and 
ga Montag re Rad 


4 Uht Nadhmittagd, aus NR 
mittags, in St. Beterssuns Donnerflag früh. - 
abrpo 

UAus Tauroggen: Donnetag 
Breitag 2 Uhr NRadmittage, aus Riga 
Zu ben Tauro ae Poſten werben au 
angenommen, beren Beifeziel St. Petersburg if. D 


ſt ellen unb bezahlen. 
pure 
beftellt 
zufinden bat. 
Pen wie bei ben —5* ad 1. 
Bon Wirballen über 
ſtowno am anderen Tage 2 Uhr früh, 
Die Weiterreife nab St. Petersbur 


Betersburger Verfonenpoften (fiehe Ar, 4) ſtatt. 
ur bezahlt werben. — beträgt: 
1 lag im Innern 
mas 40 Rubel Gil, 


des Wagens .......... 
für einen Elm Plap.. 30 Rubel Silb. 


BVerfonengeld 5 Rubel Eilber. 


4) Von Warfhau über Romno nad St. Peteräburg. 


a) Schnellpoft. 


Aus Warſchau: Donnerftag 12 Uhr Mittags, durch Rowno 
in St. Petersburg 


Sonnabend 125 Uhr Wbenbs, 
Dienftag 9 Uhr früß, 


Berfonengelb von 
Plap im Annern des Wagend: 64 
für einen äußeren Blap: 48 Rubel Eilber. 

b) Berfonenpoft. 


Aus Warfbau: Dienftaz und Eonnabend 12 Uhr Diittags, 
durd ſowno Donnerflag und a feüb, in St. 


Petersburg Sonntag und Donnerflag Uhr früh. 


erfonengeld von Warfhau bie St. Vetersburg: für einen 
-— Plap im Innern des Wagens 56 Rubel Eilber, für 


einen äußeren Blak 40 Rubel Eilber, 


Neiſende, mel läge für bie gange Tour bis St. Peters» 
und eg t —* Vorzug bor ſolchen Reifen: 
bis Romno ober bi6 zu einer 


burg belegen, erhaltın unbebing 
den, melde bie obigen * nur = 
wilhenftation benupen wollen, 
— ie Ber Baslhau nad Romno. 
Sonntag, 


a  reieg unb Sonntag 34 Uhr früh. 


Berfonengelb: 



















fl. 

12 Ubr Mittags, in Riga 

Freitag 5 Uhr 

ahmittags, in St, Peterdburg Montag Nachmittags. 
— ſtaiferlich ruffifchen Koſt- Unflalten zu wenden, die Vermittelung 

e Keifen« 


ben fönnen aber in Eauroggen ihre Plähe nur big Riga be 
ur Weiterreife von Riga nah St. Peters- 
müſſen bie Maͤße vorher bei dem Poft + Eomteir in Riga 
werden, mo auch bie Bezahlung bed Perfonengelbes ftatt- 


3 omno nah St, Peteräburg. 
Bode aus Mirballen täglih 23 Uhr Machmittags, in 
findet mit ben durch 


Rowno Montag und Donnerftag früb paffirenden WBarfdhau » Et. 
Das Perfonen» 


eid kann in Mirballen gleich für bie ganze Tour big Et, Peters: 


bis 
St, Peter@burg. 
ür einen Blap bon Wirballen bis Kowno beträgt das 


MWarfhaubis St. Peterdburg: für einen 
ubel Silber, 


: Montag, Mitimod 
Perfonenpof, aut Bett: Uhr Mittags, in Rondo Dienflag, 


bon Warfhau bid Kowno: für einen Plap im 
nnern bed Magens: 18 Rub. BO Rop. Eilb,, für H 
nen äußeren Plap: 15 Rub. 1 Kop. Sild 


6) Bon Warfhau über Brzesc-Litemöl nad Moskau. 


a) Shnellpofl. 
Aus Warfhbau: Montag 7 Uhr Abends, burh Brjedc» 
Litemdt Dienflag Abends, in Modlau Sonnabenb 


6% Uhr Abende. 
x einen Plap im Innern des Ma —— ir 


fü 

Brzedc-kitemst 9 Rub. 28 Rop. 

Drostau 70 Rub, Silb. 

für einen äußeren Plap: bid Brzesc⸗Litewst 

TRub. 42 Rop. Sild, bis Moslan 50 Rub. Silb. 
b) Berfonenpof. 


Aus Warſchau: Dienftag und Freitag 7 Uhr Abends, buch 


Brzedc-kitemät Miltwoh und Sonnabend 
Übends, in Moslau Montag und Donneritag 
5% Uhr Rachmittags. 
Verfonengelb; für einen Plaß im Innern bed Wagens: bis 
Brzesc⸗Litewst 9 Rub. 28 Rop. Eliber, bis 
Modtau 59 Rub. Eilber, 
für einen äußeren Platz bis Brzesc⸗Litewns! 
a 42 Kop. Silb., bid Modtau 41 Rubel 
ilber. 
’ Meifende nah Brzede-Litewsf erhalten mit biefen Poflen 
nur in fo weit Beförderung. als die Wagen nit von Perſonen 
befeht find, beren Neifegiel Moslau ift und melde bis dahin bas 
ie = bezahlt haben. 
) Bon Warſchau nah Brzesc⸗Litewsl. 
Berfonenpoft, aus Warfhan: Sonntag, Mittwoch, Dannerflag 
und Sonnabend 7 Uhr Abends, 
in Brzesc-Ritemst: Montag, Donnerflag, freitag 
und Sonntag 3 Uhr Nachmittags. . 
Perfonengelb von Warſchau bis Bryedc-kitemäf: für einen 
Plaß im Wagen: 9 Rub. 30 Rop. Eilb,, für einem 
äußeren Blap: 7 Rub, 42 Rop. Silb. | 
Auf fämmtlihen dorgedachten Voften bat jeder Reiſenbe 
WU Pfund Bepäd frei. Für das Uebergewigt find 5 Kopelen Silbet 
pro Pfund zu bizablen. j 
In Bezug auf die Woraudbefiellung von Pläpen wird ben | 
Meifenden empfohlen, fi bieferhalb nur direft an die betreffenden 


bon Amifhenperfonen aber zu dermeiden 

In Bälen, wo den Reifenden für bie Pläpe eine böbere Ber 
jablung, als ber Zarif beflimmt, abgenommen worden it, ba 
iefelben bei ber Raiferlib ruffiſchen Ober-BofBetörte in Et. 
Petersburg Klage zu führen, 

u ben Woften von Zauroggen und von Warfhau nah | 

St. Vetersburg können bei den Kaiſerlich Ruſſiſchen Pofl- } 
Anfalten in Tauroggen und Warfhau Pläpe buh ben j 
Telegiaphen beftellt werben, jedoch unter ber Bedingung, daß der ! 
beftelite Plap auch in dem jFalle bezahlt meiden muß, menn ders | 
felbe in oige verfpäteten Eintreffend bed Weifenden ober aus Li 
einem anberen Grunde nicht benupt wird. Wei der Yufgabe ber 
telegrappifchen Beftell « Depefhe müffen zugleich bie Koſten für die 
Rüdantwort, melde ton ber betreffenden Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Poft-Anftalt darüber ertheilt wird, ob ber gemünfdte Klah md |, 
au haben ift ober nicht, entrichtet werben, f * 








Ungelommen: Se. Durdlauht ber Erbprin; Friedrid 
zu Schleswig-Holſtein-Sonberburg;- Mugußenburg, |! 
von Gotha. hr 

Der befignirte Kaiferlich franzöfifhe außerorbentlige Befunde | 
und bevollmädhtigte Winifter am biefigen Hofe, Hürft be fa 0 
Tour b’Aupergne, von Varis, 

St Egrellenz der Herzoglich andalt deffauſche Witkliche Ber 
beime Roth und Staatsminifter von Plöß, von Deflan. 


Abgereifi: Ge. Egrellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Ober» FJägermeifter Braf von der Aifehurg Baldenfein, 
nah Hkeidborf, 





— 





Perfonal-VDeränderungen in der Arıner. 
Dffigiere, Vortepee-Fähnriche ıc. 


Ernennungen, Beförderungen und Berfehungen. 
Den 7. Februar. 
b. Mebeder, 


Dr. zu Eulendurg, Ger. Ps. vom 3, Kür. Bent. 
in das Barbe + Ktürafl. Rp. beriept. Bir db, Öregorp, Braun A h 
Hauptl. vom Garde» Urtil. Megt., zu Comp. refp. Battr. üpefd emamt IN 
d. äglin u h A L- — —— Veats und don bet 

., unter Wieberei Barbe- 
Arnill. Be mit Belafung in feinem re ae 


RE 


— 
em 





» 


“ 
Di 


1 P f f 
fpa i be Stim⸗ 

i mnun Zpeilnahmlaf feit und tr 
pe ia m sich Unterbrechungen ba Abe geblieben, mie in 


wandaaturt bon Mainz, 
Sauptl, 2. Mutiuß, 
N Ten. yyrı 
ung ä la swi 
ae Matt, Houptm. dom 4. Artiderie-Megt-, um Compagnie reſp 
Batterin@ßef ernannt. D- 


fing, 


„ Bennin, Ser. 

mn Bei ber Banbmwehr. 
Den 7, Bebruar, 

aad,-Bire- Feldw. vom 1. Bat, 2. Mepte,, Nichter, Bicefgeldiw. 

vom 1. Bat. 4. Mate, au Ger. Erb, dei ber Arnll. 1. Uufg. befördert, 

Möller, Prem. @r. 3. Aufg. 3. Bote. 6, Hegtd., bon ber Urtill. zum 


i t, 
— Den 9. Februar. 

Elume, Sec 9. vom 1. Aufg. des 1, Bat, 17. Megtt., old Ber. 
2. im 26. Inf. Wegt, Bapmann, Ber. ®t. vom 1. Wufg. bes 3. Bats. 
©. Wezte., als See Dt, im 29. Inf, Meat. angeftellt, 

Abichiebsbemilligungen x. 
Den 7. Bebeuar, j 

% Bium, Sauptm, bon der 2. Gendarm, Brig., old Major mit ber 
Uniform ded 20, Inf. Megts. und Wenf, ber Ubſchied beeiligt. treuß, 
firltjäger wit bein Ehorafter als Sec Et, bom reitenben feltjäger- Corps, 
autzeibiehen und als Ger, ®t. zu den beurl. Offigieren 2. Yufg, bes 
Ari 31. Bande. Regts. übergetreten. b. Braufe, Oberft-dt. vom 


2 Untid, Kept, mit der Unik, bes Warbe- Mrtill, Negts. und Penfion, | 


Eteinbardi, Kauptm. und Batterie Ebef vom 4. Urtill. Regt. als 
Mijar mit der Megts. Untform, Aueſicht auf Ginilverf. und Penfion, der 
«hibied beteiligt, Etorpel, Pr. Et. vom 3. Artill Megt, ausgefcie: 
den und zu dem beurlaubten Offgieren der Artill. 1 Mufg. des 2, Baıs, 
H. Bank, Regts, übergetreten, 
Den . Februar. 
%.Brittielg, Hauptin. a. D., sulept Komp. Chef im ſtaiſer Alexander 
Gren. Regt,, ber Ehnrafter als Major verliehen, 
Militair:-Hersjte 
Rohmeifung der in folge Verfügung des Herrn Kriegs— 
Minihers Ereelleny unb bes Chefe des Mebdizinalmelens 
im Ronat Januar e eingetretenen Beränberungen 
I. Dur Berfügung bed Herrn Arlegd » Minifters 
Excellen,, 
er Den 14, Januar. 
Die Affifeng-Werste Dr. Fiſcher vom 3, Art. Negt, Dr. Befjer, vom 
31, Ink. Pept, ala Ober-Merzte zum Röntplmebiginifchechirurgifchen Frie · 


trih-Biltelms-Inftitut derfeht. 
IL Durch Verfügung bes Chefs bes Militair-Mebizinalr 
Weſens. 
A. Stehendes Heer. 
Sen 10. Januar. 
Dr. Kemte, Unterarst beim 25. Inf. Megt. angeftellt. 
Den 17. Zanuar. 
Dr. Scholl, Kfühmtrzt beim 39, Inf. Wegt. angeftellt. 
D en 26, Januar. 
Dr 8; Sepler, Mffiteny» Mrzt vom 8. Ulanen- zum 24, Inf. Megt., 
Weber, Afik-&rt dom 4. Inf» zum 8. Ulanen-Wtegt., Dr. Heine, 


Affifleny-zt bom 4. zum 5. © . 
— Kim 3. Sat * En berfept. Dr, Fewfon, Unter 
B, Bandwebr. 
DR Den 8, Januar. B 
Reiße ifmann, vom 3, Bat. 20. zum 2. Bat. 26. Regts., Dr. 
he bom 1. Bat 20 um 3. Bat. 17, Wegts., Dr. Anberfon, 
> . . Bot, Eoblau 38, Inf, Meate. um 3, Wat, 10, Wepte,, 
"Runge, bom 1. Bat, 20, zum 1. Bat, 15. Menis. bericht. 
Dr. Ro Den 21. Zonuar. 
Banktı Ohr au A m. Bet 4. mu berfept. Dr. 
J ⸗ t. “ op * J 
Semi. Bat, 28, Reste. berabfehiebet, — ee 
Bu Itair- Beamte. 
Th Verfügung des Rriegsminifteriume. 
Sohbaum, Gr, — Na 1. Rlaff 3 
N » 8. 9, und Aabimefier 1, ſtlaſſe bom en 
Sat Rost, mit der gefeplichen Wenfion derabfehiebet. ' 
Bonlowati — en 25. Januar. j 
dep, ‚ Problont-Amts-Mfiftent in Erfurt, in ben Rubefland 


i Den 28. Janua 
m * Previantmeifter in Totädom, 


31. —— 
in Erfurt, nach Potsdam, Bornemann 
tin Bredlan, al nad Erfurt, Wenbt, Prodiant · Amte · Contro · 
Bang, va als interimißifcher Provianimeifter nah Eüfrin, Els+ 
— mis Gontroleur in Steitin. nah Breslau, Faber, 
—*8B 53** ‚In Potsbam, gach Steitin. Echmibt IL, 
—*— Areleur in Spanbau, nad Rotebam, Apſtein, Depot- 
Gate, er Et, unter —— zum Brobiant-Umte 
u , Oceder, Probiant-Umtt-Affitent in 5 
“ Depot Magayim-Werwalter nach Zilfit berfept. - u 


Bol Den 1. Februar. 
J. — euerlätesttustultator, zum Intenbantur-Referendar beim 


r. 
en mit Benfion in ben Nube- 


Donifin, Preblant * 
— im Cüftin, m 







Richbtamtliches. 


Baiıaarnen. Botsbam, 18. Februar. Das Befinden Gr, 
VeRät dea Königs iR in den legten Zagen * ſeltenen, 


d. Pewinsti, Pr. Li dom Garbe ·Artill. Meat, zu 
wrin Rabzimill, Ger. Eis bon bemf. Wegt., 
rem. ®t. vom BardeWrtillerieMegt., 
Regts,, zur fomb. Feitunge-Wrtillerie-Mbtb. 
— Brem. er ven dem Rest. unter 

Rommande, als Behrer bei ber Ari ule zu Eıfurt, 
Odefung ja fun En ®t. bon bemf. Negt, m Br, beförbert. 


I 
' 


ı Sapopens merbe Feine Complication in Europa beroorrufen, 


‚ Italientfchen Koͤnigreiches bingebeutet. 





Mode. A ; ind: 
m — re @r. eg Hobeit der Bring 


der Miniſter von 
Regent nahmen beute Vormittag bie oriräge, er ) 
Aureemalb > Areiberen von Sdleiniß, des — 
Raids Jlaire und des Gencral -Majers Freihettn von Da 


entgegen. 
* In der deutigen Sipung bed M 








baeorbneirnbaufes wurbe 
Es fpraden: von Zıltan, 


| die Grundfieuer- Debatte fortgefeht. 

| don &landenburg und Dr, Yichelt gegen bie Worlage, von Linde 

| (Oblau) und dom Merg für biefelbe. Muf die Xemerfung des 
Abgeorbneten non Blandenburg, bie Undeutung am Schluffe der 
Regierungs:Motive von einer enenturllen weniget rädfittevollen 
Erledigung ber. Grundfleuerfrage entbalte die Drohung einer 
DOftrovirung, bermabrte ber (Finanzntinifter bie Regierung umter 

| lebbaftem Beifall ber Rechten und des Centrume gegen bie Möge 

lipfeit einer ſolden Auslegung. 

— In bie Rommilfion bed Ubgeorbnretenbaufes zur 
Vorberatbung ber Eeſeze Entwürfe, betteffend bie Verpflidtung zum 
| Rriegabienft, bie Feftftelung eincd Rachtrages zum Etaatöhauthaltd- 
Etat für das Rabr 1860 und bie Rorterbebung eins Zuſchlages 
! zur Naffifizirten Einfommenftewer, zur Aloffenkeuer und zur Mahls 
und Schlabtfieuer find gemäblt: Freibert v. Winde (Bagen), 
Nerfipender; Brabom, Stellvertreter des Vorfikenden; Oſter⸗ 
| ratd, Schriftführer, Bebrend, Etellberirter bes Schriftführers ; 
Milde, Kühne (Berlin), Harkort, Starenhagen, d. Auerswald 
(Rofenberg), Brarmer, Fteiherr b. Soberbed, d. Blandenburg, 
dv, Bodum: Dolffd, Freiherr dv. Vinde (Dblau), Hermann, Reichen- 
fperger (Geldern), Dr. Edubert, Freiherr d. Seydliß, Mathis 
(Barnim), Dr. b. Brandt, Shömann. 

„„Eöln, 17, Februat. Die Poft aus England if audger 
blieben, 
! Baden. Rarlärube, 16. Februar. Der Prefeffor vo 
Vobl zeigt an, er merbe in der nädhften —* (fr Erim 
Rammmer den Unttag flellen, in einer nemeinfhaftliden Übreffe an 
er ——— — zu tichten, es möge noch in dieſer 
ißungsberiode ein Geſeßenſwurf über Ein 
tiven EipilsEhe —— werben. gen a OR 

Schweiz. Bern, 15. ſtebruar. Bon den in @ iebets« 
gelaffenen Savoparben, deren Zahl fib auf 12,000 232 
mar letzten Sonntag eine allgemeine Verfammlung jur Beiprebung 
ber Zagesfrage ausgefcrieben. Wiebrere Taufenbe batten fi * 
gefunden. Alle Redner ſprachen ben einen Gebanfen aus: Wir 
mollen Saboharden unb bem Haufe Eavopen treu ergeben blei * 
fo lange es uns behält; will e8 und aber abtreten J— —— 
Schweizer fein, 7 REN wie 

Gropbritannien und 
Die heutige „Morningpoft* fagt: 





rland. London, 17. Febru 
ie Frage in Beteoff ber —— 
Ftage fei aus Umſtänden entftanden, welde außerhalb ber Gi ur 
nahme jFranfreih6 lagen. Napoleon babe Kine alla u 
föberation gewollt. ie Ereigniffe hätten aber auf Bildung eines 
— ra einleuchtend, welche 
| i 1 j enn ber ang & 
Rranfteih hin einen Theil jenes Rönigreläxd A 
zu fei die Zumuthung Franfreichs, Betrefis der Mbtretung 
aboyend, entitanben, Jeht babe bie franzöfifce Regierun ie 
—— ae = Entſcheidung biefer Frage ben Öros 
u überlaffen. Di — it 
hin Erkner ie Furcht vor einer Rollifion fei fomit 
Frankreich. Paris, 16. Feb 
—— — La Bretagne —J 
| d. ©, telegr. gemeldet wird) durch kalſerlid 
gen Tage unterbiüdt worden. Die Gründe, eg * 
eg ie Bericht des Miniflers Billault an Yo 
i as genannte Rournal hatte m 
— db. W. gemeldet, ‚dah in dem —2 —————— 
iche Wendung, bie in ben hoben egionen ber Macht * 
ſich gegangen, Schrechen unb Beftürzung in alle tatbolif En 
Bergen geſchleubert babe, mebrere bis iebt ber Main, rei 
Dynaftie- und ber Faiferlichen Politik aufrihtign —* 
DR freiwillig aus ben entfernteften Baslırn J F 
| u 8 fih aufammengefunden unb über bie Mittel, bie W been 
= zum Throne burhbringen zu laffen, ſich beratden daben.* Ss 
efultat biefer Berathung batte bann bas genannte Toninal i * 
Form ee bon drei Mitgliebern bei geſchge benden örperd m — 
—— * eine Urt don Proteſt gegen bie von ber taiferlichen 
. * ve s = = * —— Mlelgie Politil veröffentlicht, 
’ n o - i 
und für Ihre Dynaflie bellagen mir bie % di = — 
Eu u, bie auf bie Dauer ale auftichti · 
gen De olifen Ihnen entfremben mürbe *, felieht, bie 
emerfung hinzugefügt: „Die einige Mutmwort, melde bie 


Uebelſtaͤnde entſtanden wären, 


Das zu St, Brieue 
bereits in Nr, 42 





. 


342 


| 


Unterzeiäner dieſer Adreſſe erhalten u. it die inter 
t 


brüdung bed „Univers* gemefen, ihre Ungewißheit hatte bamıl 
ein Enbe,* Hierauf hat nun Billault, wie er im Berichte fagt, dem 
Kaifer nicht borſchlagen wollen, zu prüfen, inwieweit dire in Muss 
ficht geſtellte Entfremdung oder Trennung fih mit dem Eite ber 
Irene vertrage, melden die Weitglieber des gefepgebenden Körpers 
geleiftet hätten; Se. Majeftät föune fiher darauf rechnen, dab; 


Bari, Freitag, 17. Februar, Abende. (Wolff's Tel. Bur.) 
Mad bier eingetroffenen Nachrichten aus Rom vom Jdten b. fol 
England ein paͤpſtliches Vifariat für die Legafionen vorgeſchlagen 
baben, Rarbinal Untonelli barauf aber nicht eingegangen fein, 
Die römifche Frage fei jept eine Vrinziptenfrage, über melde bas 
Rapkthum fib nicht vergleihen fünne 900 Balern follen in Mn, 
kona eingetroffen fein und noch mehr erwartet maden, Die Par 





menu bas Voll, in beffen Ramen jene Deputirten ſprechen, be 
fragt — dieſes ſich von jenen und —— bom — trennen 
e, em genannten Jeumal aber gebührt eine Strafe, denn Ei m en . . 
„in einer Br wo 3 Abſichten * Thaten fo ladenſchaftlich London, Freitag, 17. Febraat, Natts. (Wolff's Tel, Bur.) 
erkannt und vom Parteigeiſte verleumbet werben wo man bartnädıg | In ber fo eben flaktzebabten Sigung bes Unterbaufes ermiberte 
alles zu vergeffen fudt, was Sie ſeit zehn Jahren zum Schub Lord Jobn Ruffell anf cine Anfrage Humes, der bieff.itige 
a —— Km — baden, wo man, abe | Gefandte in Wien, Bord Loftus, habe der Mesicrumg übe die 
a ciſtli mit dem Weltlichen, das Dogma mit Let ; ; . i ; 
olitil vermtngend, vor ten Augen [liter 4 Leute weiſe rege Felge — — he reden eh 
Raibfhläge ald eime Beraubung, das unermüdiidfie Wohlmellen nicht taͤthlich fei. Bord Balmerfton erllärt, ab die Negierung, au 
als Heuchelei barflelt, mu& die Lanzmutd, melde Ihre Regierung | bie Annahme bed Handelsderttages feitend des Hauſes rechnend, für 
egen fo viele ungerechte und leitenſchaftliche Angriffe bemiefen | ben Fall, daß ber Vertrag derwotfen werde, feine Vebereinlunft 
bet, ie ar Ar eg au gi — * * | init dem frangöfiihen Bouvernement geltoffen babe, Lord Nuffelt 
im soße biefes fo frommen und zugleich dem Raıfer fo erge | r ; Fre”) . 
benen Bretonen + Molfed offen und lahm amtli innere Ywits | — — wi, Lerd Eomien dab * Bnfheung ei 
trat jäet, feinen Blauben zu mißbrauden und ibm als cinen Her apoleon erhalten, baß er feinen entfchritenben Schritt 
eind der weltlichen serrfchaft des heiligen Waters, ja, faf als | belreffs Savopend ohue Befragung der Broßmädte hun werd, 
einen fkeind bes beiligen Waters felbft den Kürfken darzuſtellen und daß er an die Einverleibung aud nur eines Theiles Sarohens 
ohne ben Wunſch dei ſavohiſchen Volkes niemals denlen merbe, 
| Dirfe Mittheilung fei vom Herru don Thoupenel gemaßt; 


ſucht, ber deu Papfte Nom miebergegebin bat und nicht aufhört, 
ihn daſelbſt zu beſchuͤßen.“ Alſo, laut Dekret vom 17. F.bruar 

| weitere Unterhandlungen würten vor endlider Beſchlußnahme reihe 
wendig fria. 


grioten Umbriend haben Gartbaldi 10,000 Fr. überfanbt. 





1852: die „Bretagne* wird unterbrüdt, . 

Spanien. Aus Madrid, 15. Februar, wirb bem „Mord” 
telegrappht: „Marfhall O' Donnell betreibt bie Vorbereitungen zur 
Fortiepung bes ſtrieges lebbaft. In Spanien ift die Stimmung | 


Murktpreise, 


friegerifh. Die Rönigin hielt geflern einen Miniſterrath; das Berlin, deu 48. Febrvat. 
Ergebniß ber Eikung ift nod nicht bekannt, Die Majeftäten find Zu Lande; Weiren 2 Tbir. 25 Sgr. Roggen 2 This. 2 Spr. 
'Donrell’3 | 6 Pf, auch 2 Thir. und 1 Thir. 27 Ser. —J Grosse Gerste | 


nab Aranjuez geganzen.“ — An ben Tageäbefeble 
an die afrilanifche Atmee wird der Eieg vom 4. Februar als „ein 
volltänbiger* bezeichnet, die Ausbauer der Truppen kit ben lepten 
drei Monaten gerübmt und erklärt, man merte „unter biefem | 
rauen Rlima und in diefem ungaftliben Yande ausbarren, bis bee | 7 nt, “ — 
eind um Gnade flebe,“ ie Trümmer der maroflaniſchen Berliner Getreidebärse 
ımee ſammellen fi auf ber Babeluug der Strafen vom Fez und | vom 18 Felruar. 
Zetuan nad Zanger, A—5 Wegſtunden von Tetuan. | —— loce 56-58 Thir, z 
Ztalien, Turin, 14. Februar. Vorgeftern bat die Ker | my kusen in Aa Br Thlr. Pr vn ee 5 
gierung einen ſtontiglt wegen Lieferung einer beträhtliben Unzabl | Frühjahr 47-4 Thir. ber 47, Br 37} —— Juni —— — 
von Pferden abgeſchioſſen Der Siemdel- Direftor im jinany | bez, Br. u G., Juni-duli 47% Thlr ber u, 0,4 Br 
Minifterium ift wegen Unterfäleifö g-flücet. 1 Gerste, grosse und kleine 37 43 Thle 
Mailand, Id. Februar, Der Geuvrernuer bat nah feiner | Hafer loco 26-28 Thlr, Lieferung pr. Februar 27 Thlr. Br, 
Ankunft ein Protlam an tie Berölfsrung gerichtet, in melden er | 264 6, Februar- März 264 Thlr. Br, Frühjahr 26} Thlr ber, Br. u 
auf bie ſchwierige Stellung ber Renierung gegenüber ben Wial» @., Mai-Jaui 27% Tbir. bez. u. Br. * 
lindern anfpielt. Der Syndikug von Mailand hat die Bevöllerung | „, Tag 2* run ** 7 e En IE 
2; ’ * 9 ⁊ = 4 r * .. 2 
* — Empfange des Rönigd und zur Beleuchtung aufs The, ber. u Br, 10: de" Mei-Jani 11 Thlr. Br., —E September- 
. er u 
Nachrichten aus Neapel vom 8, d. W, zufolge; werben neue | 3 A te Eat pr. April-Mai 10% Thir. Br 


! Leinöl loco 10% Thir. Br., 
Bataillone errichtet und in ben Möruzjen 15,000 Dann Wunizipal- Spiritus loro * Fans f 4; Thir. bez., Februar u. Febroar-Märe 
garde aufgeftellt. &., Mäer-April 17% Thlr. Br., 17% 


16% —17 Tilr, bee. u. Br., 16 r 
Zürfei, Uus Ronflantinopel, 7. Februar, wird do« | &, April- Mai 47—- Thlr, bez., 17% Br., 17% @., Mai - Juni 175 
Darfeille unterm 16, Februar ber „Indep. Belge“ telegrapbirt, da 


1 Tälr. 22 Sgr. 6 Pf, auch ı 'Thlr. 21 Ser. 3 Pf. uod $ Thlr. 20 Sgr. 
Kleine Gerste 1 Thlr. 20 Sgr., auch 1 Thle. 17 Sgr. 6 Pf. Mater 
4 Thir. 7 Ser. 6 Pf, auch 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Mile 2 Sgr, 6 Pf. 
Erbsen 2 Thir. 6 Sgr. 3 Pf. 








h 
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v 


48 
1 


| Thir, bez. u, 6., 17%, Br., Juni-Juli 17% Tihle, bez. u. G., 17% Br, 
Juli- August IB Thlr. ber. u, G. 181 A : I 



















prishi Paſcha wieder Brohpezir werden und Etbem Paſcha an i u 6 1 £ BER 
— Paſhe Stelle treten follte. Die Unzufriedenheit in den | an, 4 Pen ng reeg here ehe " 
— mädft. Broteantifge ‚Wiffionare find ins Innere abs | ca } Tblr. pr. 20 Cir.; die Umeilss dere wersn indem nicht 7* 4 
gegangen, Die tſcherleſſiſche Einwanderung dauett ununter⸗ | fangreich, wie gestern. Effektive Waare bleibt gesucht. Rüböl bei (= 
ne inemart Ropenbagen, 16. Februar. Bicchof —— Wenn 
u Were . " Konstantinopel, 6 Februar Wechseleours: Londaa 
mem if Deuts birt angelangt und hat fi fofert zum Rönige | 3 A. —— —— 220-219 Pier Line A hie A 
. L_ inter; > Pr ie, i x 
lendburg, 16. Februar. Im der geftrigen Sihung ber | 110— 1095; 4 Imp. lo PET a Fr 3 * I* 
Ständeverfammlung forberte der Präfibent, in Beine einer Etinne · lique 112, . Ben \ 
zung feitend ber Regierung, zu Beiträgen Bebufs des Wieder Bresinu, i5 Februar 1 Uhr 28 Minuten Nachmittags. (Te. } 
aufbaued des Echloffes iFreberifäborg auf. Darauf machte ber | Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75\ Br, Frei ),. 
Königlihe Commiffair die Berfammlung bamit befannt, es fei der | burger Stamm - Artien 805 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u u. R, 
Regierung zu Ohren gelommen, bab eine Adreffe an ben Rönig | RR Br.; do. Litt. B. 1055 Br. ‚Überschlesische Prioritäts-Obligstionen 9 
abgefaßt und im Serzogthum Schleswig werbreitet worden, deren 34 a 4 F 235 do. Lit. F., Aprot, Rt% Br.; do. Lu x 
a alt gegen bie Kegierung gerichtet fei, unb mürben daher Beir | — Fr Su — — —— 35% Br. Ei N 
ommende jur Verantwortung gezogen werben. Die Sipung (bloß mit | Preussische Sproz. Anleike von 1859 108 3. tamm - Aetien Tr 


„Spirits pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Thin 
Weizen, weinser 53 — 74 Ser gelber 52 — Ti Sgr. Roggen 49-39 .. 
Sgr. Gersie 3545 Sgr. Hafer 2330 Sgr. 

Die Börse war matt und geschäftsles umd die Course. meist etwah 


en Propofition, bie Werfammlung 

die in ben Irkten gehn Jahten bon 

gegen Büder unb Schriften, | 
&ledwiger an detſchlebenen 


a7 
der Motivirung ber Rumo 
möge barauf antragen, baf 


der Megierung erlaffenen Werbote 
* hellnahme ber 





fo wie gegen. bie BP. 
ihtligen und Lünßlerifdhen Vereinen jurädge | niedriger. 
3 
244 -, . en 6d— . 
Hanfen, bem Probfl Hanfen, den U — Mau und Ahr Kr, Ah Br; — 
li bez, * 


r 44, Mai-Juni ; i. E 
bet, Veoh u ee an 


ra-April 10% Br, -Mai 10% ber. 
tember - Oktober 114 Br. Spiritus 46 * — 
u. Br, Frühjahr 16% ber, — Wer — * 


iglichen Rommiflar le 
—— 83 Thomſen von Olbengworth eben 


er und 
Tage 
theibigt morben war, murbe biefelbe mit 24 gegen 
M ln Eomitd verwieſen. 








Hanıbarg, 17. Februar, Nachmittags 2 Uhr 57 .Minuien. 6e- 


PR 








den höher. Raps, Frühjahr . 
Herbst 3 r. 
FeLruar, ———— al 


Der Dampfer —— Cours auf London war 


17. Februar, Nachmittags 





öl Frühjahr 3, 


64, November 67}. Rüb 
(Wolffs Tel. 
, ‚Sardinier 


4 Nachrichten bis 
” daselbst 106% 


ther englischer einen Shilling 
i {2 Uhr. (Wolfs Tel. Ber) 


.R p 
— ee York 


’erpo . Feb Mittags 
en 7000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 


3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 


3 * 
bob sieh auf 67.70 und schloss bei ge- 


Geschäft wenig fest zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr 


* Rente 97.50. 
re 


Desterreichische Staats - Eisenbahn- 


Mn Be a enbardische Kisenbehn- 





lihe & tele. 
8* m nee (36fe Vorfiellang.) 
Muſik von Auber, Hierauf: 


ft von Hoguet. 


Am Echaufpielhaufe (Affe Abonmenentd-Voriellung.) Nathan 
— Gedbicht in 5 Abtheilungen, von ©, €, 


pr a be⸗ onde m 2 
u ee esterreich. Kredit- etien 7% Vereinsbank F Lenden , 17. 

Norddeutsche Bank Rd}. Anleihe 574. *pros. 404. } Bur.) 
2 jer 315 @. Stieglita de 1855 —. Disconto 1}. 84. _ äpror. 
- in a lang 13 Mk. 1 Sh. mot., 13 Mk. 1} Sb, ber. London ] Fang 
* lun 13 Mk. 2% Sh. not, 13 Mk. 3 Sb, bez. Wien 101.75. Amster- zu d. eingetro 
Ir nn kt Weizen loeo 1 höher; ab auswärts fest, ab Getreidemarkt, Weizen fest; ro 
31 Pfun "ab Jütland’ mit | höher 
RE pummern 131 Pfund 114 bezahlt. Roggen loco fest; ab Jul . 

Fracht mach Kiel 74 bezahlt, ab Königaberg Ti zu machen, Oel, Mai 
& $, Gktoher 254. Kaffee fest, rubig. Mangel an Offerten. Baumwolle: en 
= > Frankfurt a, M., 17. Februar, 2 Uhr 27 Minuten. Flaue | Wochenumsatz 50,970 en. 
* auf Depesche von London, üsterreicbische Fonds merklich | Paris, — 
* nee  rhandelt er 4 — u * eröffnete zu 67.55, 
\ - : Neueste ussische e— h 
Y Ivss rn ._ — Benbsch um Berliner Wech- | waren 94% eingetroffen. de TE 
„ we) 105t Br Hamburger Wechsel #8. Londoner Wechsel 117 Br_ Pariser Schluss-Course : Aproz. Ren 75. 
7 Wechsel 4:j, Wiener Wechsel B74 Br. Darmstädter Bank Actien 151. | Spanier —. . — 
Darmstädter Zeitelbank 2964, Meininger Kredit- Actien 64}. ‚Luxem- Actien 495. Üredit mobilier - 

| Kredit- Bank 67. Dee Spanier 43. Aproz. Spanier 334. | Aclien 512. 
Spanische Kreditbank von Pereira 460. 8 auiache Kreditbank von - 
itd 5. Kurhessische Loose 41j. Badische Loose 53% üprez. 5 König 

eislliques #0. Alproz. Metalliques A3k. 1Böder Loose BT, Oester- Eonntag, 19. Februar, 

röehisches Natienal-Anlehen 56. Oesterreichisch - französische Staats- | Der Maurer. Oper in 3 ten, 
s Eisenbahn-Actien 235. Oesterreichische Bank-Antheile 756. Oester- | Ser Wolterabend, Komifes Ballet in 1 
® reich, Kredit- Actien 167. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 129. Rbein- 
’ Nobe-Bahn 43. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 974; do. Lit. C. —. ber 
„' Wiem, :8. Febroar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, | gefäng. Meine Beeife. 


Bar) Course behauptet. Neue 


dirche Eisenbahn — 


Amsterdam, 17. Februar, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 


isterreichische National - Anleihe 51. 5proz. Metalligues Lit, 
74 ijproz. Neialliques 265. iprez. 


Spros. Meialligues 48%. 


Spanier 33%, Apror. Spanier 42%. äprez. Russen Stieglitz 
— Mexikaner 20%. 


64h, 
Getreidemarkt. Weizen fest. Roggen loro 2, Term'ne 3 Gul- 


Russen Steglitz de 1855 494. 





| 31) tere eng 


ch 
Erfle Wbrbellung. . 
Weblau, dem m Ze 1800, Miltags 
t. 
Ucher das Vermögen des Raufmannd Herr: 
mona Beinserser zu Mlenburg ift ber laufe 
y miele Honkurd eröffnet und ber Tag ber 
—— ben 13. Februgr 
r.f worden. 


inen Verwalter der Maffe ift 
der ehit-Enmalt Menditol keftelt, Die dr 
N a mcinfultuens werden aufgefor- 


auf den 27, Bebruar b. Z,, Mittags 


ie unferm Berichtelofale, Terminsyiiimer Nr. 10 
"st Im Romeifar Meeißrichter Widert ande: 
en — — = —* 
1 lung biefes Wer 
bie —— eines andern 


HE 


AL d. A 

"rya mathen, und lies nit 80 ah ihrer 
" 4 F} ıh 

| Be ee 
al edhtigte Gläubiger be —— 
De 85 don den in ihrem Befiß be 
 Ponditiden mur * wu machen. 
weh ‚alle Diejenigen, weiche on 
nahen a präche ale Ronkurs « äubiger 
—8* — aufgeforbert, ibte Uns 
mögen bereits redhtshängig fein 
n ven dafür verlangten Vorrecht 

‚Mär, db. 8, einſchließlich 


es 110 
cu 
Vertsaltungs: Perfonals, efelung 





oose 102. 
x. Metalliques 61.50. Bank-Actien | 


e 0 
kei ‚00, Ger Ines 309.00, National-Anlehen 77.10. 


"Einenbahn - Artien - Certilikate 261.50. 
Deaten 13240. Hamburg 10000. Paris 52.0. Gold 132.00. Elisa- 


beihkabn 174.00. Lombardische Eisenbahn 153.00. 


Deffentli 


Credit-Actien 19130. 
Neue Lombar- Montag, 
ftelung.) Dbeton, 
in 3 Übtheilungen, 


„ #pror. 


Nändische Inte- 





— — — 


am 16. April et Vor 
mittags 11 Übr, 

in unferın Serichtslofale, Zermintzimmer Ar. If}, 
dor dem genannten Rommiflar, zu erfcheinen, 
Rach WUbboltung dieſes Termins mirb geeig- 
netenfolis mit ber Werbanblung über ben 
Altord berfahren werben. 

Augleich iſt noch eine zweite Arift gur Anmel ⸗ 


bun 

bis yum 2. Zulid, 3. einfhließlid 
efgefeht, und e Prüfung aller innerhalb ber- 
elden nad; Ablauf der erften Friſt angemeide 
ten Forderungen Zermin 

auf den 16, Qulib. 4, Bor» 
mittags 11 Ubr, 
in unſerm Gerichtslotale, Zerminssimmer Rr. 10, 
tor dem genannten Rommifiar anberaumt. 
um Erſcheinen in diefem in merben bie 

Gläubiger aufgefordert, melde ihre Forderun⸗ 
gen innerhalb eimer der griſten anmelben werben. 

Ber feine Anmelbung ſchriftlich einreicht, bat 
eine Abſchrift berjelben und ibrer Anlagen beizu- 


fügen. : 
eber Gläubiger, tue nicht in um 
Umtsbegirke en Wohnfig hat, muß ber 
Unmelbung feiner Forderung einen am hiefir 
en Orte mohnbaften ober A 2 16 bei uns 
tigten austwärligen Bebo! möäige ber 


ftellen unb ıu den Alten ige, 
welchen es an Bel haft s en 
bie Rechis-Unmalte Noldaente Basfe hier: 


feldſt zu Sachwaltern vorgefchlagen. 


Ronigliche Ni 
önigliche Nieder , 
Märtifche —RX 9 


Die zu beiden Seiten der Breslauer Straße 


Floetus gehörigen Baufellen follen tom 1. Mär; 
b. 3. ab auf 3 Jadre anderwelt berbachtet wer« 
ten. dog T haben wir einen Termin 

aufben 23. 38 d. J. Vormittage 

t 

in den Paſſagierzimmer Iter Klaſſe auf unferem 
birfigen ln anberaumt, zu En Haar 
Iuftige mit dem Wemerfen eingeladen erben, 


die beutiche Bübme überfept von T 
bon Weber. Ballet von H 

Am Schauſpielhauſe. (Ofte Abonnemintt-Borfiellung.) Zum 
erien Dale wiedirbolt: Der Ufurpator. 
von U. E. Brachbogel. ſtleine Preiſe. 





& er a 5 eig er. 


bierfelb — dem Röniglihen Eifenbabn. 


Megen Rıantheit des Fraͤul. Zubr fann die Vorflellung bes 
Schaufpielbaufet: Das Rätdben von Heilbronn, nicht fatifinden. 
Die gelauften Billets behalten nur 
können auch bis beute Wittag 1 
20. Februar. 

Rönig 
nad dem 3 des J. R. Plane, fü, 


u beate Gältigken ober 

ußt zurücgegeben werben. 
Im Opernhauſe.  (37Me Vor— 

ber Elfen, Romantiſche Feen-Dper 


eodor Hell. Muff von GW, 
oguet. Mittels Preise, 


Trauerſpiel in 5 Aften 





daß bie Bahr Bebinaum i . 
San bier zur Einf Fear ac 
Berlin, den 4. Fibruar 1860, 
Aon aliche Dirtetlon 
ber Micberihlefiich- Miärkiichen Ciſenbahn. 


298] 
Marfhau-Wiener Eifer 

Mit Bezug auf bie er Sifenbahn, 
7 November 1859 merben kie Zeichnet ber 


Ahlen Uter Gerie aufgefordert, 
ti fünfte Einpapluny mit Nubel Silber Zehn 


pro Actie bom 5 bie F März 1860 zu leiſten. 

Warſchau, den a a 1860. 

Der Berwaltungeratb ter Marfchau + Wiener 
Eifenbabn, 





N gern & 

ren Kttionaire ber Berlini 
Verfiherungs » Anftalt erden 8 ge 
Montag, ben 27. d. Mia, ormittags 
41 Ur, im Bofale ber Mnftalt, Spandauer · 

rahe BI, anberaumten ordentlichen Generals 

erfammlung blermit eingeladen, 

Außer ben Gegenfläönden der 
Verhandlung in den orbentlidhen General: Ber 
pautungre wird nach Unordnung ber Un te. 
ebörben der auf rund des Beneral-Verfamm- 
lungs + Beſchluſſes vom 2, Rebruar 1858 aus. 
—— Entwurf des redidirten Slens mit 
vn bon ben gedachten baden Behörden als 
noibwendig beyeichneten Ubänderungen zur de 
—— = clegt und Bollmact su ben wei · 

N ungen wegen Beftätigu 
revibirten Gtatuts erbeten tn, — 

Für die Herren Kencueitte Hegen Erem- 
plare des redibirten Statuten » Entwurfs im 
Bürcau der Anftalt zur Abforberung bereit, 
Berlin, ben 4. Februar 1860, 
Die Dirertion ber Werliniihen feuer. 
Orrfiherungs» Anfalt. 
9.5. Brofe. H.Reibel, B, Praetoriud. 
2, W. Simon. 2. F. Meisniper, 
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Berliner Börse vom 18. Februar 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. ! Eisenbahn - Actien, 

















































































































































































| Bit. | @ld. at Br.| 61a. |zt! Br. '@1a. 12 el. 
| | Aachen-Düsseldorf... kr 75 | — [Münster-Hammer. . 4 2 
Wechsel-Course. | Pfandbriefe, do.  Prioritäts-d Sit]Niederschles. Märk.'4 | — | 901 
| | do, 1. Emission/d 78; 7% de. Prioritäts-4 | 91% a 
Amsterdam ..... 250 Fl. |Kurz) 1425) 1421jKur- und Neumärk, ai 88 | 874] do, IM Emission) 4) 848) — do, Conv, Prioritäts-\4 9 a | 
77 Vi 250 Fl.|2M.| 142 | 1414| do. do. 4 !97 | 96!jAachen-Mastrichter .—| 17%) 164] do. do. DI, ſene 
Hamburg ......- 300 M Kurz) 151 | 150% Peiprenselseht .... 33 — ! 815] do. Prioritäts-'4} 28; | 58%] do. IV, Serie 5 _ 102; l 
Be ennese 300 M.|2M.| 150% 150$) de.. | — | BL] do, MH. Emission’5 | 522! — [Niedersechl. Zweigb.| —| 374) 36; 
London.......+-- 11.8.|3M. 6 1856 18 Pommersehe........ 34) 8°4| s6ülBerg.-Märk. Lit. A.I! 73 | 72 jdo. (Stamm-) Prior.\5 DI Bi 
Paris..........:- 300 Fr. 7: eK. \VPRRRRRREPFOREER 4 | 9% do. do. Lit, B|— — Oberschl, Litt. A.u. 0, —| — [108 
Wien,österr. Währ. 150 Fl. u“ 744]Posensche ......... 4 m do. Prioritäts-|5 5 j102 de. Litt, B.3$ 2 
dito 150 Fl aM kin! 74: PPLPLPPFPERREER  « | do, do, Il, See 101% 101, do. Prior. Litt. A. | 90% 90L 
Augsburg südd.W.100 Fl. 2M.| 56 2] do. neue....... «14. | 88%) 872]do. II1.S. v.St. 31 72 718] do. de. Lit. B.I3}| 798) — - 
Frkf.a M.südd.W, 100 Fl. 1? M. 56 2656 22/Schlesische.. ld} -- | #7 do. Düsseld. EI} P r. 0 — — [do de Lit. 0.4185|1 — 
Leipzig in Cour. im 14 Thl. 48 T. | 994;| 991]Vom — garantirte | do. do. II, Serie 5 -|— Ido do. Le D4)—- 1/4 J 
100 100 Thir....... 123. Fra 99%] Liti B.....-...»»- 3 — — do. (Dortm. -Soest)d — | 524] do. do. Litt. E.3} 72.]7%8 
Petersburg 100 S. R.... |3W. ' 96 s6, Westpreuss. ......./35| 813] 813] do. do. II. Serie dj) 895! — | do. de. Litt. F.45] SBK] B8t — 
Bremen....- 100 Th. 6... AT. | 1034| 1075] do........ 4 | 90%) 89% |Berlin-Anhalter .....\— 104 ‚103 [Oppeln - Tarnowitzer—| — | 8 
= Prieritäte- 4 gallPrinz Wilh. (St.-V.)—| 49 | — 
— | . do. 0. 4 9x do. Prior, 1. Seres | Mi — 
At | Rentenbriefe. Berlin - Hamburger... en ei u 103 | do. do. I. Serie5 3 — 
Fonds - Course. Kur- und Neumärk.|4 | £3)| 93} do, Prioritäts-/4$| — 101%] do. do. II. Serie 5 | 964) — 
Freiwillige Anleihe . . 4. 99; . 4 934] do. do. HM. Em./4$] — | — [Rheinische.. | 81) 
Staats- Anleihe von 1859.. | 1048. — | ram - Potsd - Ir —|122}| — Ido. (Stamm- | Prior. 5) Bes; 
Staats- Anleihen v. 1850, —X Preussisehe Oo do. Prier.-Oblig.|4 so; &94|do. Prioritäts- Oblig. 4 | 86 | — 
1854, 1855, 1857, 1859 4 100 | 93}|Rhein- und Westph. 4 | 93% g3'| de. do. Lit, Ü. 4; —* 9Sildo. vom Staat zar. 3— — | — 
dito von 1Bä6....»» 44) — | 99%]Sächsische ........ | 8; do. do. Lit. D. 4 975) — [Rhein - Nahe... Be Be n 
dito von 1853. ...--4 4 — 1Schlesisehe .. re 93} 93 |Berlin-Stettiner . 93; Rhrt. - Crf.- Kr. sin. 754 — n 
Staats-Schuldscheine ....... 3) 54, s do. Prior- -Oblig 4 98%) — I do. Prioritäts-/4 _ — “ 
Prämien-Anl.v. 1855 4100Th 3° 1%: 3: 112% do. do. Il. Serie 4 ı 82% do. IL. Serie 4 * be 
Kur- u, Neum Schuldverschr. 3 sh Priedrichad’or —* 13, 13%], 30. do. TIL. Seriel4 | 81%) — | do. II. Serie.4t! 84] — * 
Oder-Deichbau-Obligationen Ri — 33 IGold-Kronen ......- | » U; Bresl.-Schw.-Freib..\—| — | 794]Stargard-Posen ....- — | 80% ” 
BERN Stadt-Obligationen. 44 1005 — Andere Goldmünzen P "[Brieg-Neisse.. 41 461] de. Prioritäts-/4 | — | — h 
do. 38 —) si) 3 5 Thle........- | Cölns Crefelder........\—| 74 | — | do. 1. Enission/4$j — | — ⁊ 
— d.BerlKaufm.5 | — | 1025 | do. Prioritäts- 9 —/-I% U d. — t 
[ } Cöla-Mindener.. 135121311205] Thüringer ..... .....)= _ - 
do. —— vol o do. Prior -Oblig 4} — 100 
0. . . Em.|5 100 — | do. erie|d 
Mänzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. Freuen * do, IV. Seried}) - ss h 
Das Pfund fein Silber wilh, (Cosel- -Odbg.)) — — 
- or, = — 
bei einem FPeingebalte von (L9so und darüber. ......... 24 Tbir. 21 Sgr] do. do. IV, do Id 79,| 79 gr — 4 Er 0 —— 
bei einem Feingehalte unter 0,980... * “r-enecnn: 29 Thlr, 20 Sgr Magdeb.- Halberst, . _ — * Prioritäte-4 | — | — 
Magdeb.-Wittenb, ..—| 33%) 524do 11. Emisdiondf — | — 
Magdeb. Prioritäts-\44| — | gu! 















Zt, Br. | 
Inländ. Fonds. | Ausl, Fonds. 
Kass,- Vereins Bk.-Act.4 117} — Beuunschweiger B Bank. | | 73% — [Russ. Stiegl, 5. Anl... 5 


Privatbank .. 4 | — | 78 | Bremer Ban do. do. 6, Anlı.i& 
— —— 8 Coburger Creditbank . ir 








r. | Gld 
Ausl. Eisenb. | 
Stamm-Actien. | 


Amsterdam - Rotterdam 4 | 51: _ 
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Locbau-Liuau· - IKönigsberg, Privatbauk4 —- — | i 
Ludwigshafen Bexbach 4 129 - Magdeburger do, 4 — | 73$j Darmstädter Bank....d | — | 6 do. Neue Engl. Anleihei3 - h 
Ma.-Löwgh.LtA.u.C.4 | 97 —8 do. 4 — | 724] Dessauer Credit....... 12 Polo. Schatz-Obl.'4 h 
Mecklenburger. .....+- 4 AlflBerl Hand, - Gesellsch. 14 | 75 | 74 | Genfer Creditbank....|4 ! — | 27} _ " 
Nordb. (Friede. Wilh,)\4 | rY — |Dise. Commandit-Anth 4 | #1$| 804] Geraer Bank ......... 41-1% a 
Oester.franz. Staatsbahn 5 |132 | — [Schles, Bank-Verein.. r | — [Gothaer Privatb.......4 | — | 69 > 
: Pommersch.Ritiersch B..3 | »|- —— Bank... 4 | — 888 
= | | Leipzig er — 1 184 
Aust. Prioritäts- 1 —— 
| Meise er Creditb. ...|4 | 665 — — 
Actien, Industrie-Actien. | Norddeutsche Bank: . 6 has ]ıag ge 
Nordb. (Friedr. Wilh.) 4 — | 99%jHoerder Hüttenwerk..)5 | 763) — | Oesterreich. Credit ...|5 | 73$| — ee 
Belg. Oblig. J. de V’Estl4 — Minerva... 220002000... 5 | — | 28 | Thüringer Bank ...... 4 | 50%) 49 SE 
do. Samb, et Meuseid — IFabrikv Eisenbahnbed.\5 | 67K) — | Weimar, Bank.. 4 = 50 ’ 
Orster, — — — [Dessauer Kontin, Gas,5 | 855 — 1 Oesterreich, Metall. 5 51 
1 de. Natlonal-Anleiheiß | BB] -- 








Rhein-Nahe 4 Mainz-Ludwigsh. Lit £ ordbehn Fr. Wilh.) 4% & \ 
Kam — — sin Ta made Er nn ae Fe} 
redit 20% a $ gem Oesterr. Credit — Gelee Welencd Ann Du a 1 mm. eo Ti meta Dr 








— 
wine 2 Februar. Die Börse war heut in recht fester, | ur ni Preussische Fonds waren fest, St — ** Kl 


er — Geschäft aber — meist geringfügig. Von öster- prosenlige Anleihen und Rentenbrie 
hen Sachen —— — —— waren, wurden Franzosen | In Wechseln blieb das Geschäft im Allgemeinen 
=L; 


mehr gefragt als Kredit; h im Ganzen für Eisenbahnen 


Rebaclion und Nendantur: Schwieger, 
nn 
Berlin, Drud und Verlag ber Banden Sebeimm Ober: Hofbuchbruderei. 
"Rudolph D 
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NE 45, Berlin, Dienftag, den 21. Februar 1860, 








* 
a * 
Minifterium für Sandel, Gewerbe und öffentliche Mecklenburg. Echmwerin, 18 Febtuar. Se, Röniglice 
51) © Arbeiten. Hobeit der Großherzog bat gefiein Madmittag ben R. ſt. 
* ge Gefanbten ach — ———— Alohs 
le Graf Karelyi von Ragy-Rarolg, empfangen. (Medl. Big.) 
fi Bet I a — bs he eſſen. Raffel, 18. Febtuat. In der heutigen äffentlis 
.- Rab $. 14 ber Voridriften für die Röniglihe Bau Mlabemie chen Eigung Zweiter Kammer wurde beſchloſſen, rädfichtlid 
4 vom 18, März 1855 Fönnen Stubirenbe des Baufaches, welche die Prüfuns des die „Einführung ein:s allgemeinen Zanbeögenidtd* betreffenden 
J en für ber Vreußiſchen Staatsdienſt nicht ablegen wollen, auch zu Geſetzentwurfs bei dem früheren Geſchluffſe zu bebarren unb bie 
N fieen in bie Bau » Afademie eintreten, Die desfallſige Deltung Erfie ſtammer zu erfuhen, dem bieffeitigen beizutreten, Hierauf 
| muß vor dem 1. April ſchriftlich bei bem Interzeichneten erfolgen, | warb zu einer vertraulichen Sikung übergegangen, in welcher u. 9, 
"9 derfelben auch Zeugniſſe und Zeichnungen, aus bemen derbotgeht. rin Untrag bed Heren iegler In Werfoungs-Bngelegenpeiten zur 
das der Mufzunehmimde binzeihende Kenntniffe und Uehung befipt, Begründung kommen follte. (Ralf. 3.) 
| um den Ueterricht mit Erfolg benupen zu fönnen, beigefügt meiden, Fraukfurt a. MR., 18. Februar. In ber beuligen Bunbes— 
3 Bon augewerlsmeiftern wird nur bie Gorleguag ihres Weiſter tagsjipumg beantragte der vereinigte bolfteinifäe Uusihuß eine Auf · 
alteſteg gifotdert. RER 1 forberung an Dänemarl zur Erfüllung ber Zufiterungen von 1851 und 
fi Die Vorfhriften für bie Röniglie Bau + Mlabemie vom : 1852, mil zwat eine Verfammlung bon Delegirten ulafien, aber bi 
ß —— = A = bem Geheimen @eeretait Roebl im Rechie ber Herzogibümer ın allgemeinen mie In  Dofenkern Ben 
| enie-Webäude Fäuflih zu haben, ‚ gelegenpeiten gemadrt miffen. Er beantragte ferner, daf feine of, 
“Ai Me en nn — aemenen Mrketiz_afına. nein nm stm 
AP - . Baben, Rariärube, a Bares Fe en J— & 
— : Raw Alabemie. Stand gefcht, bemerkt die „ſtarlar. Zig.“, er ba finden Er. 
| Der Beheime Ober-Baurath und Director der BawMllabemie —& Wobeit dıt i nadftehende Mittdeis 
u Buffe lung zu machen, melde auf dem Ausiprucd der bebanbelnben 
EEE. Hergie berubt: „Se. Koͤnigliche Hobeit ber Erb + Großherzog iſt 
‚ vor adr Tagen an Fieber erkrankt, meldeö von Etinpiomen 
begleitet mar, die ben Ausbruch — Maſera —— het 
| ' Der Auzfhlag iR imveflen nicht herborgetreten und das Fiebder 
Juſtiz · Diinifterium. | batte eine Beftigleit erreiht, relche 5 R der Zufälen —*— 
Ahr f tier Erregung des Nevenfpftemd eine Zeit lang zu ernfleren Bes 
ul Der bisherige Etaatsanwaht Berner zu Löbau iſt zum | Torgniffen Dereiktigtt, . Eeit geftera aber ıft ©r, Königliche Hodeit 
» Rechtganwalt bei bem Kreisgerichte zu Weobrungen und mals der Erbgroßhetzog ficberfeen, und Alles laͤßt boffen, daß bie 
ä um Rotor. im Departement des Oftpreußifhen Zribunald zug ranfbein obne weitere Jolgen bald gehoben fein merbe.® 
Önigöberg, mit Unmeifung ſeines Wohnfipet in Mohrungen und — 18. Februar, (Merziliches Wülletin.) Se. Königliche 
mit ber Verpflichtung ernannt worden, Matt bed biöherigen Titels Gobeit der Erbgroßherzog bat euch bie iehturifloffene Nacht 
| „Staatdanwalt“, ben Titel „Juftig Rath" zu führen, . pindurdb größtentbeils ruhig geſchlafen, fit fiebertrei geblieben, und 
; — befindet fi verbältnigmäßig fo mohl, daß ber Anfang der Reton⸗ 
R| valescen; ungmeifeibaft zu erfennen if, . 
di Töhsttembere, — aa et — Der Staals⸗ 
Minifterium d iſtlichen, Unterrichtd: und | Unz. 1. Württemberg” drudt den dem Ronlorbat günftigen Mas 
| ß A rn ö joritätsberidt der Aaatsrehtliden Rommiffion ber Ameir 
ten mel, der * — — Adgtordnelen Probſt vers 
Der draltiſche Atzt sc De, Ubamkiewicı zu KZerlow ifl faßt iſt und ber obne feine Urfunbenbeilagen 31 zmeifpaltige große 
| zum Areie bunden nn Rreies ER Duart-Geiten umfaßt, wörili& ab, worin bie totale Trennung ber 


Um Gpmaafium in Danzig bie Unflelung bed teiffenfhaft, Lirche dom Staat und die gänzlihe Unabhängigkeit ber eriteren 
liben Hälfbtehrers Dr. Bredler als orbentlicher Lehrer ges | don lepterem burdhgeführt ift. — 
nehmigt worden Schweiz. Bern, 18. Februat. Die Miſſion bes 
. 2 ſchwrigeriſchen Shpezialgefandten Zourte na Zutin betrifft 
außer ber fanopifhen Ftage auch bie Wegelung der Dampf 
? ſchifffahrt auf dem Langenſee und die Meelamation ber ſweizeri⸗ 
Abgexeift; Der Gtueral-Waſor und Commandeut der Sen , ſchern Gläubiget in Betreff ber lombardiſchen Rrebitanftolt Mreonte. 
| Iafanterte- Brigade, don Barzto, nah Stettin. | — Der Teſſiner Staatsrat Jauch ift mit einer befonberen Miffion 





| nad Rom betraut worden, bie fid) auf bie Koitennung ber Bid» 
E tbümsz begibt. — In Savohen zirkuliren zahlreiche Abreffen für 
! | bin —— * — 

” ederlande. aag, 17. Februat. Mie zu ermart 

Michtamtlichee. war, ift 28 bei dem jehigen Elanbe ber Dinge febr (wine. di 

neues Rebinet zu bilden, ed ift Herrn Rochuffen denn au noch 

Preußen, Berlin, W. Februar. Be. Röniglihe Hobelt | nidt gelungen, Geßern wurde ein Minifterraib abzebalten, weldem 

ber Brin ‚Regent empfingen beute ben Fürſten von Hobenzollern | die Serren van Woffe, fFinangminifter, unb ZTets, Minifter bed 

> den inifter von Betlinann« Hollmen unb nahmen bie Vor: | Innern, wieder beimobnten, und gleich harauf begab ib Herr 

Hi ge des MWirfliben Sebrimen Ratbed air, fo mie bed Wird. , Heduffn zum Möge, Wan vornimmt, dafı Anfrengungen fer 

Hm Geheimen Ober Regierung?-Raihid Gofenoble e tgegen mat werten, um den biéherigen Firanzmnnfter van Welle als 
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* | serfalten, Wie, ich eben vrgnchme, dat i ae done 6 5 * 
gem =“ SL = N Be 






— PET 
" fragt. 1adn. —— 7* — Bitten, obme weiche es der dem Sa wWäßtlen. 













⸗ rüffel, 17. Februar. Die Nadıri der, f a Anbiafeit febl ürd D die Bork. inte > 
Zr Be on. t merbe den durd bie Disluſſion Ye . rt * —* Ai ger — —— ak — * 
——— märtigen üabzets Im bargebotenen Anlaß ergreifen, "um. feing ng an fine Mbtretung Eabopens denfe und einer folchen 
ei — über Uusdehnung des beigifhen Handels nach den 9 \efirde. &o meit If die eribeilte Juſormatie 7 
NE ee: Er 
* e e | 4 n 
it 34 er. Etöffaung ber Debafte dog der —— Neng eihe ing ergangen iſt, des 
n 93 Iind ug Lira bir. die baf fin ‚Wall ber ber ttel fi —3 1 2 
lachen Handild” fe gändung der. Nor q 
1 


b 

ammelt da 

—5 

tionalität im J 830 und. die Wufgaben, beren fung die, 
Zutunft ibm vorbehält. 


Großbritannien und rland. Bonbon, 17. Kebruar, 
e Majelät die Königin hielt am 15. b. in St. James’ Palafl 

* „aublreih befuchtes Leder, des erfie in birfer Saifon, ‚ab, 

IV pfe „Times* dom 16. b. meldet: „Wir. vernehmen, doß Lord 

Elgin eine zweite Sendung ald Bevollmädtigtit nad China 

übernehmen wird, in ber Hoffnung, vermöge des bei feinem frübern 

Befuc gewonnenen Einflufles die Rat fication des Vertrages don 

Tientfin usb ein Ende aller Seindfeligleiten erwirfen zu können. 

* “Inder geftrigen Sizuug bes Dberbaufes tünkiate Rah Quxbi © 
an, daß er näcdhfter Toge br Stond ber —— ur Geſprechung 
brinaen till. Bord ode ouft legte den bon Dorb NRormanty bean 
traaten Audiweis,. ber, Daten ber Rorrejpenben, über Eapohen, auf ben 

Fi bemerkenb, daß Bord Eomirh's Drpelche vom 9. Deyeniter nur eine 

8 Dttbeilung aus ber era enfbalte und fih niät Ara auf 

eime 2* an bie franidfifche oder von ber franzöfihen Negterung 

beiiehe. Det warl don Airite beantragf Borlegung aller Korrefpon- 

derizen yuwifchen ber Neglerung und ihren Beboflmäctigten in Paris über \ anners wünfdt. twomdglid. einen u 

die. Megerkirung bes, Kandelöbertrants mit Krantreidh. Sein Zwed ſel ifierentiolsölle,, die in feaugbfildien. Häfen , erhoben , werben, Mr 
ufihluß über die Fraameite des 11. Mrtitels des Vertrages zu erlangen, m. Sibfon, erbiefet fi. cinın — J — 

der die Roblenausfuhr betrifft, Wenn die Btenierung fich bed Rechte ber zulegen, Zugleich —— er, baf bie —V — 6. mi 

—* einen Ue fuhroll ein uführen, fo würde nglaub, kefondere Im Fol | tramdſiſche — —6 mil welchem fie aufa ‚bo 

Sch Mriegeh, den Warthell im Gerwefen einbüßen.. Dı, es felnem | dilsvertran — Bleiben. ei⸗ — i 

—— erlitt dar ja, | Ein englischen Schiff, bas mit englifdhen Probuften birgft bon 

n Rall ein 


Hönlgkeidh, ranfreich die- framjdfiichen Mbbänge ber Alpen mat 
ei . laffen lünnte, beren europälfche @tellung durch jene 
2 fo weſenilich deränbert wäre? — Ruffell: 

ha e Mitibeilung biefes Wortlauts aus Zurin angen; 

es ift, meinee Wiffens, ber Negierung in Zurin fiberlic bedeutet worden, 

baf im Fall einer anfehnlidien Vergrößerung des Sarbinifchen Seblens 

—— age — —— — — eild ten 
gbopen, für mic, ert halten würde, vor . Mogtagu 

ob R| ter Majchär nan eine Mittbeilung bon ber 29 

Hegterung empfangen babe mit ber Belhwerde, daß Agenten ber fardir 

nifihen enlerung eine Deuterei unter den Zeuppen dei Königs vom 

Neapel zu fliften verſucht bötten? Bord 2. Ruffell: Wir haben 

ng — der rn 5 En Ben, WE —* Negierung 

er be ir at, X ’ 

Dr Be ob, daß, vo J KR mitg 

Serüdt bon einer neuen Senbung Kor gin’s nah Ehina beg 

fit Bord Far Tann die frage noch nicht beantworten. 

dem Gintreffen ber naͤchſten Boft- aus Ebina . werde "bie Regierung 

Ungelegendeit in Erwägung ziehen. Ibre Enufhliehung wolle er 6 

mittdeilen. ‘@ir de Day Evans zeigt än, daß er in Folge bi t« 

fang feine inefihe. Motion ıu verfhieben für gut vLocd· 

LM Ausweis. über. bie 


BETTER TE 


— 













I 

 verbantt, Bord Wodeboufe \ | N i 
im regen mi Mranfreih der 11. Mrtitel fammt ben nad) Aranfreich gebt; yable feinen Differentialgell. — Me WilltanE, 
gafien Werira erlöfien würde. Die Motion Yeirb genehmint. beantragt einen Ausweis über bie Unmenbung ber P enfteafe in bet 
An ber Beh em Sipuma bed Unterbaufes zeigte Lord Z. Rufe | Armee und flotte; nicht nur über bie Zabl der au i Hiehe, — 
fett anf den 1. März bie Einfringung ber Neformbill 5 in u * in —— * — ——— er —* ‚über bie, 
‚Bi U w B d werilaniſchen Aüften abrt | Tommanbiren exe, unter denep bie, Siraleu 2 
Fenge den Mr. Qibbelt In REN, 9 —— Mr. Robut, Salomons und andere Mitglieder oußerz fib in dem 5 


ermichert @orb J. Ruffell, daß ‚bie Negierung ein Sutabten ihrer | Sie, EB, Rab Dan Kr Rz 
einjhranfen, Mr. E. H rg 
at pr N fen — — biefen erfehr zu eröffnen. Ueber die | Willioms die Ramen N —A6 — ler wenn 4 
Be N male * nne man nidt mit den UAmerikaänern | till, Wir. Williams beſteht auf velftändn vd —— ‘el = 
Shane a. —* Aus * Een. elta un bon wird Pr Miotion mit 124 gegen 46 a »** 
| € N f tabrt ıu — 48, Be rmur. ji i { 
——— > en — Fabrzeuge zu erlangen, fei fie noch ter Earl * —— — kr —** 9 Pet * 
* ——— — ee een man = * obweſend iſt, erfucht mich —— — er 78 — * bie 
h cine unangencbine nttäus naclegenheit bes Dr, B i fg 
un. nach Ullem, was Mr. Bancroft, der amerilanifdhe Geſandte in Po ei ee ENT Yofdlien bat 6 
, n» | eine volllommen befriedigende Pi f ) i “ber 
It IB fen 6 apa ar | DRALSCRET Sa kn Sa In Ethan 
. h f e en. i s 
— Labouchere, damaligem Präfidenten des Handelsamis — ville, —— Kar op hear Dreieht * 


















tUberal ſeid werben wir liheral fein, wenn Zbr viel 
„0 " ; gebt gebt, wer- | rung babin erflärt bat, dof i i 
—** 4— et —* ah Ulled gebt, werben wir Alles geben.“ y an Sardinien einige — 536 Ehre min ber Ban 
nationsafte hate Amerika volle Begenfcitung aemacıı, | ndibig fein würden; aber biefe Mnyeige war u — we 













aber, nicht fo in Berug auf die von En € i 

} aland im Zabre 185% freigegebene | daß bie Unneglon nicht obne Jufli { iu 
| —— ne Peei verlangt Auskunft &ber bie Unterbamd- | sicbung ber Gropmdan —— — * 
Fa IE —* obiſchen frage, und münfcht zu wiſſen ob England, im | Meinung über diele Ungeiegenbeit bereit nacerddlid eh an DB 

A Bars on, re britonnien in Wemeinfhafı mit andern euro: | und eine abermalige Fietulfion wie ber ebl Henn * * 
a würbe?Porb | könnte faum bon irgend einem Nupen fein N rogec en —— 
— ps, aben beider farbinifchen Hepierumg angefrogt, obeinicber- | bierin beim Grafen ranpille bei Lord Norm bu te ugbd m SNEEZEE 
—*— —2* da * —— —— — fe, . bie = | —* taue Delion betmerlen, will abet bie 3454 Yan : - — 

doß ent und feine 1 ber Urt egiftire, Dies | baben, daß fie feine.ne e j \ 

u a Allgemeinen der Jubalt ber farbinifchen Erwiderung. Wir haben | ————— geflatten. Biking :einfälogen :liE,. Me Parkbeeiiii N 
x * anderer Mächte nicht ur Kenetmiß der framsöfilchen Bee | Zu der, geftrigen Sigana des Unterb — 
ge ige weil ‚tolr mit anderen Dödıen ‚über ihre Meinung feine | an, daf er am Montag jur Motion auf 6 — ag Er 

Sud ade gepflogen hakın. Was bie andere, auf Die Gemäbzleifung | das Amenbement fielen tirk, bafı ie rn 
4 — eutralität der S besünliche Frage des ehrenmrxiben Bar onere | keit anerkennt, für die bermehrten Husgah * ri Auch ! 
ec t, fo bat bie Megterung ber Shmeu ib on und g endet, um zu | forge zu treffen, der Meinung If, daß ee es fommenben | 
Im. eb mit im alt einer fofdhen Unnegien bereit mären,. die Neu | bad vorhandene Defi.it burch Bermind — gemöhn 
= tät ber Schweig anfreht zu baltın und fir bar Schaden su bebüten, | Einwabme zu vergrößern, und daß «6 — —— a 
und wir antworfeten Immer, tah mir dies zu ihn befchlofien haben. | Erbähung ber. nlsumenien n es nicht gefonnen if, durch eine er 
af erfichtlich, daß die Beytrke von Ehablais und Fauciguh ganz Befonders | jutäufhen.* - Bord Sohn Ruf ATi —* in fe geres roortu 
erjelten Weile wie die Scheel; burd) den Wiener Vertrag armäbrleiiet | denihrem Geſandten in Wien, Po A —— 
I; un —— aa ern u — Hände Ungarns erhalten babe. 9* —44 
i R egierung font, umb fchr ia Megi ? Mh vu 
r ‚ foum ‚eine ai sehente Bazxantie vorhanden. wäre, kenn biefe * bob ee ae = Dir. Bent 
——— ——— Franfreid) und England eine 
Y e, Wenn „Mm attgefunben in . 
elkin gereäheläß Handels a de 
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andere Bezirke, yur Echmeis geſchlagen und in bie berfe 
Adıtealität mit aufgenommen werben follten, Dies - dertrage feine on, be 
— 34 ac nur, eg — 
—— ‚gu Gunßen ber Anperian | anf bi Adidas 
GERNE SEE 






In er 1 
—— Me EL * nie Ad ir ir 
er Megleru wenden. duch 
ebbon ber Se Aabersei ae Me früderen Beronfafldng 
6 die‘ Ratifie — n bes‘ Wandels » Vertrages wit Wor- 


ed der Eanction did KHaufrs mad fih wur, wiege 9 


* ſt bei bi —75*8 
9 ge Mi un heine, h 
aegen 6 un ufe m Mi en rd Ti | 
* an de im Borfao —— Ye ern N nd 
fer * gegen bie Details de —66 es unbefennen Situbles emirt * I 
heb —J it Ai freunbfiäden — gu —5 data ful Ten, de F 
et feiner ertpähniten Erflärungsufolge, a —E 
Pe un e gefafit baben, und Deshalb Ay = lm, rm * u IN 
ee als * pr Ai res wurde, | Do — 88 ein ar en 5* 
deutlie wine als mir 
1 —D ben —* mit Vorbehalt. der ea feiz die Buhl der‘ Be 
** m — teren wir ju Tungainta |} ie 


peffigen OR * ind —— ‘bon 
ei b ewohl in -ommerzieller wie an heona nuten KR 
4 — als rohe Mia feit bein Meffen; ber el Hude in ben —— 4 —35 — 
— —— Verftande det ’Kaufes und der | franıd ee warfen Koräber in Sem Mi us 
Koraus, daß das Urtbell- ders PWarfaments unferer | über die u tn Ben Ahige Der 15 em * 
and lnbten uns daher nicht verpflichten, für | ein Merheit zu fällen, weſche eben Dcfterreich beftimmt haben 
jern® unferer geredyten Erwartungen eine Mbrede mit | nicht meiter zu erfüllen, aber ich habe das Mecht, an Kir — 
eine Bintiort fontrt: baber, doß Feine folhe Ver» | Äranfreich feiner Aufgabe treu nebliehen Ro 
en wurde, weit wir feine Verwerfung unferer Loricläge | Truppen fi km tfernr Kaften, bat tie Wendlkerung nt den — en 
itglieder oe bin mag, Die ‚nice Dem —— Wegen geiogen, Pe Braschte durch feine Senn Au hung % H 
Ki er * 































































ne mi Bill gen — ji löffen_Zebem fein | trieben zu werden, Imb man fonn fogen fie_ fo, 
— ner Knpuiiiden — 
n —* des & au Sunften unferer Borfdiläge oud- | des Aüfftondes der Nomadna, 
* — auf den Beinen bin, dar ich dieuigt bemer- Diefer Mufftänt, dert Krrıog, märbe rl A ld Für — 
li die Bubget » Dibatte om Dionrag Penfhnen und | werden nd auch nicht den gerinaften —— el an der w —— Std 

Tag für Tag Bis m brem Edleh | Adıtungen behränden fönnen, Inchche atfer Beim t bes Strich 
und fine . andere Froge unterredhen zu laffen, | über feine Evinpatbie un felfien auten Willen dem gapfte * x kr 
rt Antergesibueter - Fnterpelatipmen - erbält Yord aeten at, Uber —* der Roiſct nicht bie neuen Er 

— 3 ertlären, daß Yorb Cowled, der britifte eich eine, Wönfhe eingeitetem ** 4 *— ung Hufe ide sam 

ciß, Rüifer, der Frauzofen über die fancpische | Majeftär, hie Cie ı#, big den @ dit er ee ind Weficht fh 
og achabt Yeti bo der Kaifer Mopoleon | und gleſchwobl bafür bielt, kaf dei im x ie (ira riede. ehüe 
€ ar) —8 ae Sing inf * R ——— 9 mad re ermärkste, nad — 
t elbung terffen. he Hof Ihre Brmühu 

eine Üdncgien Eatopine benfen, Erle dus am 14. Juli Pe * Sen ; 
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pft, um beimfelten bie — 


















——— fe nit wonſchen ſollte. Der taiſer mitjarbeilen : 
jeden Welandten, biefer Erklärung der englifhen Megierung zu fiber | lefer neuen Orbnihg db 
vun: fie wurde —A —— — entire N Si —* er He 4 kin in Flle Ar ale — 
ten wieb — (ir raglt wün a, yoiflen, in € ven Unrh 
ag dem Honbelspertran al: 1 Haus | licher aus ci yenr nie den "ae —* Da it iv —* 
















































Af Verb Wolmeron » — HH 
ve Man ; —— rrtig nicht zur Die: | Möge biefe pas den ekligen Stuble einen en "Sing entrichten, 


tackblagenen fommer: | und Em. Heillaleit wird Die Nude Fhrer Etanten | thergeiellt und bie 

— dieu u Pia wu — erbal» ſteinden Zrukpen nicht nö h; baben, 
tem, auf dätrdge mit Fa ober Mein zu antworten, "Mr. Sibnen „Ah flete Em. Helllatet an, auf Lie Stimme rined ber Kirdye erge ⸗ 
Herbertbringt die Hrmer-Voranfdläge ein, mit dım Sftändnif, | denen Cord zu bören, der die Brdürfniffe feiner Zcht derſteht und meih, 
fe wahren veh, im her Ahat die ardfiten fein, bie in mobernem | dh die Gewalt mit ausreicht, um bie Fragen zu (dien und bie Echinie- 


ß rigfeiten gu eben... » 
Ainnıben (AABZATD 8* „Ib febe in ter Entfhribung Erw. Helligteun entweder dem Keim 






Eir Wo» 
—*6 un —5— et. 35 im | einer frrbtichen und rubigen Zatunfi oder die doriſehnng eines gemalt. 


, Verl daet mit dem fransöfifben | Tamen und trübfefigen Auftandes.* 
44 Henne sat 
orden Häbrı ce reignifie in weiterer Folge bie er 
* Kit meben Tonne. Das erfie Wolum geht nach einiger taten vetmebrien, beharrte der Hof ven Mom dabei, fib im eine Unibi« 
18. — Der Setjeg von Cambridge hat ſich er» | tiateit einsufhlichen, die mur boru bienen fann, einen Stand ber Dinge 
im grefen — 





7 ju verfälfinmern, welcher ſchon nit mehr mit feiner Autorität ohne 
: is — Dfpiiere am 7. DE | car Erſaß im Urbereiuftiimmung gefept erden Tann. @o bat ala 
: 8 Ifñt F— ne alle nünpigen Umftände entgehen loffen, die Anbännlichteit der Regatiinen 
tet ubliden regatte „Urcona“ mar vergeſtern 
1a wat wieder dem heiligen Etnble zu geminnen. So ſteht man jcht ber einer 
rn ador ber Etadt ein alänzentes Larfet Bra Dia — vergebens bat beſchdren wollen, und fo 
aa it Se. Majeflät veranlaft worden, an b iligen Bat 
! er nRorfu dringen eine amtlide Eıllärung 31, Dezemder zu richten. MON VENGON SIRLOE DAR. — 
nei 4, melde fi in fharf tabelnder Weiſe Und nun frage ih: maren tenn, da bie Dinge, an welche ich chen 
uf au &t, das mit an ibm geridtsten anenh | erinnet babe, fi sugetragen batten, die Matbichläge, welde man zutüd. 
1 und Nenur iatiöhen  fetrieben werde; er fei ente foiea, wirklich fo feltum? Zum minbetten ift "ie Mufrihtigteit be ber Ge⸗ 
‚ derlei', Be Weittbeilungen* Tünftig Anfach zunüd: a ee — ek —— eure et · 
Jia bi en · 
ei aris, 17, Februar. Der-„Meoniteus* ber: Mein —— eg Er ge — bem Kirchen 
— telegrop iſch ınmäbnte Drpeiäe, melde den Züge in der Geſchichte = Iepten sn Fe Getvor@ndhtn, 
ätkigen an ten a Sefandten in ſiſche Gelflicfeit weiß, mit welchem MWoblmwollen und mit Kar an 
ven-&r Bora, unterm 172. Witd. geräte tat, rl, Reit 3 — die Kalſerliche Wegierung lets bie 
Wortlaut: Geſehe, weite ibre Wegichungen zur xöm 
25 Sie bon dem Chadruc in Kenntuß geſebt, — Sie weiß. daß —* fi im 58 aueh 
ers an bie Wiichäfe ia bat, | fiellende Macht gefunden, und untır deffen Shühendem Velltande In der 
Bige Webauern mit birbehlt, mweldies mir | franzöfifcen Geſellſchaft jenen Einfluß und jenes Kakıten wiedtrgeronnen 
—58 beute Amen —— —— 8 en m. Regierungen beftritten worden nearın. A biefe 
en enten alfeıs unterm ofen Zbaifadien mürdım genügen 
ah men. die Thatfahen prüfe, weldhe | toridhen Befinnungen bie Ralferli Re: keran er ——— 
de in ben Bepationen herbeigeführt haben, - az Yonkitunt temehhes her 
Tiegt, und Be bie Veronmmortlichfeit 
























feelt war, jelbAt wenn fie ibm nicht unmittelbare und un 

iife baton —X bil. Wir fellen nieht in Abrede, nahe pipe 
od zm der Zeit, Ivo fie untrnemmen twurbe, chenfch 

N, und fie fint bie | wie vom an Erwägungen eingegeben trar: — — * an 6 










Mur der lepte grieg baf bie Me dee Raifers bor Allem tıltdh eine —J rtgn für 
—F iu & bie — beigen Etuhles dazu — wurde, eim — I 
em anderen die durch Diele Maßregel Tania aeg 

ars | zu Bringen? Wer kann bie (dottangetollen en verfenn 
deren Sit Die Ungelegenßeiten, welche — eme der Code 
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tele der form nach der Souberainetät des beiligen Vater! bereiten fi 
, — onnte 
ei aber jeibft zu befeitigen mußten? Be konn fi das Auge babor 
* iegen, daß dieſe Thaifachen in ihrer Befammideit Jergnih von der | 
aaa Ubſicht und bem ernfteflen Willen ablegen, nich nur die perſon 
Tide *2 des beiligen Vatere zu jbüben, fonbern auch wo md id 
einen meralifdhen Einfluh auszubehnen? Namentlih mit Ideen biefer 
xt fleht ber Beiftend in Sufammenbang, weichen bie frangdfiihe Diplo 
matie dem beiligen Vater In allen Pänbern leiflet, mo e# religidfe Inter 
de zu beribeibigem giebt, und im ihnen aud haben im nidt geringem 
abe bie in ben qinefiſchen und japaniihen Gerwäffern dolibrachten oder 
benonnenen Gppebitionen ihren @rund. Endlich, Hett Herzog, welchen 
be eren Beweis dieſes ſortiwaͤhtenden Beſtrebens Tann e# Fr als jene 
Bedingung don Willafranca, kraft beren ber Raifer ben beiligen Mater, 
indem er ihm bie Ehren-Präfibentfhaft bes Bundes übertrug, am bie Epipe 
bes —— taliend flellen mollte! 

Dan konn aus diefer Auseinanderſehung fchliehen, wie alüdlich bie 
faiferliche Megierung fi pefhäpt hätte, und mie glüdlich fie fi mod 
jedt [Häfen würde, wenn fie unter ben obmwaltenben Verhältnifien Mittel 
unb Big finden fönnte, bie geeignet wären, bie Werlegenbeiten bes 
beiligen Stubles zu bermindern. Hier aber ift der g* Wille Frankreichs 
der Befabe audgeieht, an unüberfleiglichen Hindernifen gu fdeitern. 

Es handelt ſich in Wahrheit nicht bloß darum, bem Pabſte bie Lega 


tionen wieberzugeben, fondern es fommt vielmehr auch barauf an, fie im | 


einen Händen Fi bewahren, obne eine neue Occupation auf eine neue 
nterbention folgen gu —* Die Greigniffe haben zur Senüge gezeigt, 
iwie wenig eine jolhe Maßregel im Stande wäre, dem Uebel abzubelfen. 
Europa bat fi feine Meinung über biefen Punkt gebildet, und bie bon 
ben Echren ber Geſchichte in ben Begationen felbRt derurtheilte Oxcupation 
ift ein Auskunftömittel, zu welchem feine Zuflucht zu mehmen nur bem 
einfallen fönnte, welcher die Noibiwendigleiten derfennt, denen fich bie 
Weisheit und Umficht feiner Mepierung zu entziehen vermag. Cine ſolche 
Wolitit in heutzutage micht zuläffig. Weder bie mongrchiſche Autorität 
noch bie Mojeftät ber Rice mürde etwas babei gewinnen. ‚Religion 
und Vernunft im Wereine flofien fie dielmeht mit gleicher Energie jurüd, 
&s war alfo, hert Herſog, ber Mugenblid in ber That gefonimen, 

ſich mit derfchiebenen möglichen Auswegen zu beichäftigen, als ber ftaifer 
den Bapft auf die Roıhmendigfeit baden hinmiet, Die Marften Inter 
een, bie dringendfien Erwägungen laben ben heiligen Etuhl bayu ein. 
Die unbebingte Weigerung, ben wahren Charakter der ge enwärtigen Page 
ter Dinge onguertennen, würbe bie Yage nur Immer mebt berfhlimmern 
und zulept eben fo unübeıfteigliche Hinberniffe Ihaffen._ Wenn bingegen 
ber beilige Stuhl fich endlich entichlöffe, das religiöfe Feld zu verloflen, 
um daß es fi bier in Wahrheit gar nicht handelt, und auf bas Gebiet 
bee weltlichen Intertſſen zurüdzulcehren, um melde allein fi bie’ Streit- 
frage brebt, fo würbe er bielleicht, ** fehr fpät, feiner Sache eine 
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i j ls aber ber Meplerung bes Raifers es 
ünftige Wendung geben, jedenfalls abe N) *5232 


9 ‘ it 
b verftändigen Polin 
_ man ' giner dirjöbnliden um 1: q RE. 

a ein eine Abſchrift berfelben zu hinterlaſſen, falls er den Wunſch 
ausbrüdt. 

Genehmigen Eile, Herr Herzog, bie Verfiherung meiner Hochachtung. 

Thoubenel. 

— 18. Februar, Das Transportſcheff ‚Japan“ if von Breff 
nad Zoulon abgegangen, um bort vier für China beflimmte Ranonen« 
boote an Borb zu nehmen, 
2a: Plata Station mwirb je ein großed Ranonenboot abgeben. 

R beit Tabalsberbrauch in jFrankeeih bat ſich gang ungemein 
geſtelgert. 
—8 bieſe Einnahme als eine aroßartige; im Rabre 1630 
waren es bereitd 46 Millionen, 1548 85 Willionen, und am 
Schluſſe des Jahres 1858 wer weniger ald 129 Willioren, Die 
Tabaftregie- Verwaltung beabfihtigt nun noch mehrere ernfllice 
Verbefferungen. Im Departement der Landes, das biäber fo 
vernadpläffigt bagelegen, fell der Tabalsbau benünftigt und auch 
die Zahl ber Fabriken vermehrt werben, 

— 19 Februat. Der heutige „Woniteur* veröffentlicht ten 
Bericht des Diiniferd Mouber über die ouf bie Rohſtofft bezüigliche 
Reform bed Holtarifd. Der Minifter hält es für rathſam, als 
Zeitpunft für bie Ermäßigung der Zölle auf Wolle und Baums 
wolle ben 15. Aptil — — Der Bericht ſchlaͤgt ferner eine 
Modificatlon des Tarifs für Gerfape und chemiſche Erzeugniffe 
dor. Die Ausfuhr, Prämien für WBol» und Baummollgarie 
werden binnen zwei Monaten und bie für Gewebe aus benfelben 
Stoffen binnen drei Monaten aufzeboben. 

Spanien. Aut Madrid, 17. Februat, 8 Uhr Abends, 
wird telegrapbint: „Wan verfichert, dab bei einem Musfalle aus 
Melilla die Befapung 53 Tobte, 146 Verwundete und 21 Vermißte 
gehabt, Die Preffe bringe allgemein auf eine energifhe Politik 
na außen.“ ine andere Depeiche vom felben Tage meltet, wie 
es ſcheint, über denſelben Vorfall: „Der „Bacıta* zufolge bat bie 
Befapung von Melılla bei einem Musfale 200 Etüd Vieh er: 
beutet. Da ber Gouverneur ber Etabt bem Befehle O Donuell's, 
feinen Angriff zu machen, zuwidergebandelt batte, fo iſt er feines 
Voftend cntboben worten und wird ber cin Kriegsgericht ges 
flellt werben.“ J 

Italien. Turin, 15. Februat. Die effjiee Mailänder 
Beitung „Kombardia* veröffentlicht eine telegraphiiche Mittbeilung 
aus Zurin, bie eine Mualdfe tes Manifeſtes entbäit, meldes 
der Stönig on Mittel⸗Italien erlafieı will, um „auseinanbeizufchen, 
in welchet Weile er dad Mandat ausgeführe bat, melded bie 


Auch nah den Antillen und nad ber | 


Im Jahr 1815 erzielte der Etaat 32 Deillionen und | 


| tragen haben, die zu biclım Gehufe zulept nad Zurin fi) begeben 


Bevöllerungen —— durch bie Deputirten ihm über: 


baben.* - Der Schluß des Dokuments fol lauten: „Sardinien 
babe feine Aufgabe erfüllt und es fei fortan Sache ber Itallener, 
bad Merk ber Rationalität durch bie Thatſache ber Annexlon zu 


beenden.” 

— 17. Februar, Jocteau, Beichäftäträger in der Schweij, 
wurbe zum außerorbentliden Befandten und bevollmägtigten 
Sechs Peſtbeamte wurden aus midtigen 


Diinifter ernannt. 
Gründen entlaffen. 

Mailand, 15. Februar, Der Rönig von Sarbinien 
it heute Nachmittag bier angelommen. Der Rommunaltalh 
bon Mailand hat aus Anlaß des Beſuches des Königs 60,000 Lire 
für eine er N potirt, Die „Bazetta de Wobena* vom läten 
d. M. meldet: Der Porto Gorfini di Rabenna ift ald National 
' bafen erflärt und find 500,000 Xire für Safenarbeiten dekretitt 


werben, 

— 16. Februar. Vom diplematiſchen Korps ift ber preußifce 
Gefandte geflern eingetroffen, ber ruffiidhe mwirb morgen erwartet; 
der englifhe, buch ein Telegramm feiner Regierung‘ berufen, i 
nad Zurin zurüdgefehtt. Seit einigen Zagen nehmen Diebflähle 
und Naub» Attentate überhand; außer ben Guchdruckern fordern 
aud noch andere — — Erhoͤhung ihtes Lohnes 
— 17. Februar. trefirungen benetianifcher Emigranten 
wegen Mazziniflifber Umtriebe haben — 

Griechenland. Wtben, ti. Febtuat. Der neue ſtem ⸗ 
manbant bed franzöfifgen Geſchwaders ift vorgeflern im Pytäus 
eigetroffen, 

Türkei. Belgrab, 17. Februar. Fürſt Midael 
Obdrenobich bat dem franzöfiiben Generalkonful wegen ir 
bigenden Wenehmens dad Betreten ſeines Hauſes verboten, 

Amerika. Nem:Bort, 4. Februar. Die Republik anerhaben 
im RepräfentantenHaufe zu Wafhingten bie Wahl ber 
Herren Foteh Elerf und Hoffmann aus Maryland zu Eergeantdrat- 
Arms (Veremonienmeiftern und Auftechthaltern ber Orbnung 
burchgefeht. Es ift eine Will eingebradt worden, laut melder 1 
Dilionen Dollars für das Poſtamt bewilligt werben follen, Bier 
Millionen Dollars biefer Summe follen jur Dedung bes Defizit 
verwandt erben. Kerr Salmon, früher Goudtrneur bon Die, 
ward am 1. d. Mis zum Senator ter Vereinigten Staaten gemählt. 
| Afien. Calcutta, 10. Januar. Das 9 geſchloſſene 
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iti ne über Dfl« 
erfie Jahr der direllen Herrigaft — en Autttanded te 


* —8 
ſehen. Zu Anfang bes Jahres herrſchte noch in Audh große Un 
tube, und ſowohl Gentral-Inbin wie Bebar wurden von Rebellen 
ı haufen burdftreift. Jeßt find nur noch bie Begum und Firup 
Shah auf freien Füßen, beide befinden fich aber im größtem @lend 
und haben nur nod eine Heine Schaar um fi verfammelt. Zantia 
| Topih. hat ben — gefunden, Nena Sabib ift in den Oſchun⸗ 
gels elenb umgefommen, deu fibrigen Haupträbeleführern ber Res 
bellen wird ber Prozeß gemacht, unb in Aubd derrſcht volllom⸗ 
mene Ruhe. Dad Haupfübel if jetzt ber ſchlimme Finanzftand. 


N Parid, Montag, W. Februar, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der beutige „Moniteur* enthält ein Girkularfhreiben bed ſtultus 
Miniflerd Rouland an bie Erzbifhöfe und Biſchöfe, in welchen bie 
Geſetze und Prinzipien aufgezäblt werben, bie feit ben früheften Zeiten 
in Frankteich neben einer unbeftritienen Autorität der Kirche über bie 
Geſellſchaft in religiöfer Beziehung, als Regulator ber bürgerlichen 
und politifhen Geſellſchaft bie Unabhängigkeit des Staats lonftitwirt 
haben, Der Minifler erinnert an bie Haltung tes Raiferd feit 
' 1849, welchet ber Kirche Vertrauen gefchentt und groß? jreibeiten 
bewilligt habe. Der Raifer berufe fih nicht auf die Werbote um 
ferer Spezialgeſetze und molle nidt, daß bie im Antereffe 
bes Öffentlihen Wohles zugeftanbene Freiheit ein Wittel jut 
Agitation werde. Der Minifter erinnert baran, baß bie Meinungd 
‚ derfiebenheiten zwiſchen dem Raifer und dem Papfſe nicht relir 
glöfe Fragen, fondern allein weltliche berühren, Es würbe eine ber 
Nagenswerther Fehler für bie Religion fein, bürgerliche Zwieltacht 
| zu ertegen. Der Dinifter erkennt an, baf bie fehr große Mojo 
ritaͤt bes Rlerus ſolchen Klippen zu entgehen gewußt habe, bedauert 
aber, daß einige Weiftlihe bie Freibelt ber‘ Kanzel mißbraudt 
baben, um verlchende Unfpielungen und firafbare Hetausforde- 
kungen zu machen. Das Land bermerfe ſolche Ausbrüche. Det 
Diinifter rechne darauf, daß bie Bifhöfe Diejenigen auf bie Wege 
des Ebangeliums und zu ihren Pflichten zurüdführen werde, bie 
fih bavon entfernen. Wenn ber Rlerus dem Vapſte Verehrung 
fQuldet, fo fhulde er bem Raifer Achtung und Treue. Man 
| twerbe benmad Uneorbnunger, welche bie Religion tompromittiren 
| und der Ruhe bed Staates ſchädlich find, vorbeugen. Der Raifet 
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weche ih ſiets glädlih fühlen, bie framzöfifche Geiſtlichleit zu 
fügen, aber er wolle energifch im Inteteſſe Aller Auftechthaltung 
und Ausführung ber Befehe, und bege bie feſte Hoffnung, das 
Episcopat merbe feine Miffion, Ordnung, Frieden und Verföhnung, 
erfüllen. 





Gewerbe» und Handelsnachtichten. 


Berlin, 13. Februat. Um 24. d. DM. brach auf ber Nieberichlefiich: 
Nartiſchen &fenbahn auf ber Station Eommerfelb an einem biefer Bahn 
zuarbörigen Gräbrigen Güterwagen eine aus ber Fabrit ber Patent Shaft 
= e Tree et in England berborgegangene Patent + Bünbel- 
Adfe, welche im Zahre 1847 in Gebrauch genommen wurde unb ſeitdem 
co. 21,300 Meilen durchlaufen bat. Der Bruch erfolgte außerhalb der 
Nabaobe im Schentel ber Achſe. 





Berliner Getreidebörse 
vom 20 Februar. 

Weizen loeo 56-68 Thir. 

Roggen loco 484{—19} Thir. pr. 

Thir. bez, u. Br., 48; @., Februar-Märs 475 —48$ Thir. bez. u, Br., 
wi 6, Frühjahr 47%-48 Thir. bez, Br. u. G., Mai-Juni 474 —48 
Tblr, ber. u. @, Br.,Juni-Juli 48—$ Thlr. bez. 

Gerste, grosse und kleine 37 44 Thir. 

Hafer loco <6—28 Thir., Lieferung pr. Februar 274 Thlr. no- 
wisell, Februar-März 26% Thlr. Br., Frühjahr 26: Thir bez, Mai- 
Juni 2714 Tbir. bez, 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 48-57 Tbir. 

Köhsl loco 10%, Thir. bez, Februar und Februar-März 10% Thir. 
Br., 10% @., März - April {0% Thir. Br., 10% 6, April- Mai 10% 
Thir, bez. u. @., 10% Br, Mai - Juni 104; Thir. bes. u. Br, 10] @., 
September-Oktober J Tbir. Br, 11%, 6. 

Leinöl loeo 2 hir. Br., Lief. pr. April-Mai 10% Thle, Br 

— loeo Fass 16%—% Thlr. bez, do. mit Fass 100 
Thlr. bez., Februar u. Februar - März 16% —;—17 Thlı. bez. u. Br., 
16% 6, März - April 171,—% Thlr. bez, 17%, Br., 17 6, April- 
Na 1444 Thlt. ber. u. &., 174 Br., Mai- Juni 17% Thir. bez, Br. 
u. 6., Juni-Jul Mm Thir, bez. u. Br., 17% @., Juli- August 18} bis 
%, Thir, bez., 184 Br., iB G. 

Weisen behauptet. Roggen blieb auch heute in animirter Stim- 
mung und wurden Termine zu steigenden Preisen bei ziemlich bedeu- 
tenden Umsätzen gehandelt, Loco - Waare bleibt gesucht und zu 
höchsten Preisen gut zu lassen. Rüböl bei sehr geringem Umsatz 
schwach behauptet. Gek, 0 Cir. Spiritus schr geringes Geschäft 
bei unverfaderieg Preisen ro geteilt. — 


Leipzig, 18. Febrsar. Leipzig - Dresdener 148% G. Löbau- 
Zittauer Litt. A. 424 @.; de. Litt, B = Magdeburg Leipziger 186 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner _ 'öln - Min- 
dener — Thüringische 98 Br. Friedrich Wilhelms - Nordbahn —., 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 49 Br Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien 80% Br. Oester- 
reiehlsche Sproi. Metalligues — 1ßöder Loose —. 1Rdier National- 
Anleihe 575 6. Preussische Prämien-Anleihe — 














Breslau, 20. Februar i Uhr 24 Alınuten Nachmittags. (Tel, 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 79% 6. Oberschlesische Actien Litt, A. u. Ü. 
109 Br.; do) Lit. B, —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Lit, D., a. "4% Br; do. Lit, F., Ajproz., 85% Br.; do. Lit. E,, 
Sproz., 72% Br. Kosel - Oderberger Glamm - Actien —  Neisse- 
Brieger Actien 47 Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien —. 
Preusaische Spror. Anleihe von 1859 104% Br, 

‚Spiritus pro Eimer zu $) Quart bei 80 pCt Tralles 16 Thlr. 6. 
Weizen, weisser 53-74 Sgr., gelber 54 —- «2 Sgr. Roggen 49-55 
Spr. Gerste 35—45 Sgr. Hafer 2330 Sgr. 

Bei geringem Geschäft waren die Course wenig verändert. 














Deffentli 


1313] Stedbrietk, 


fd, bez, Februar 483—19 | 





ber Anzeiger. 


4 } 
| Weldern mittel Transports an bie Rönig- | 


| 
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Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 262.70. 
| 
| 


Stettim, 20. Februar, 1 Uhr 38 Minuten Machmiltage. (Tel. Dep. 
d. Staxts - Anzeigers.) Weizen 64—67, Frühjahr 68, vorpommerscher 
99. Ro 4441445, Februar 45, Februar - Mirz d4i—% Früh- 
ahr 44, Mai-Juni 44, Juni - Juli 44: bes. Rüböl 107% bez, 10% Br., 
ebruar - März, März-April u. April-Mai 10% Br., September - Oktober 
11% Br., 11%, @. Spiritus 16%, bez, Februar - Mürz 16%, Br., Früh- 
jahr 16% bez., Juli-August 17% Br. 
_ Wien, 20. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel, 
Bur.) Börse fest, Neue Loose 102,00, 
Sproz, Metalligues 69,50. 4$proz. Metalligues 61.50, Bank-Actien 
ordbahn 197,50. 1854er Loose 109.00. National-Anlehen 77.60, 
Credit-Actien 191 20. 
London 131.75. Hamburg 0.75. Paris 52.50. Gold 131.50. Elisa- 
betbkahn 174,00. Lombardische Eisenbahn 154.00, Neue Lombar- 
disehe Eisenbahn —. 





Königlide Schaufpiele. 
rg: 21. Gans! Im ern (3öfte Vorflellung.) 


Muſil von 
2orhing. Zany von Hoguet. 

Im Schaufpielbaufe. (5Ofte Abonnements Borftelung.) Auf 
Allerhoͤchſten Befehl: Des Haufes Ehre Drama in 3 ülten 
von Karl Hugo. Vorher; Das Lieb von der Blode, von Schiller. 

Rleine Preife. 

Mitwod, 22. Februar, Im Optrnhauſe. (3Hfte Borftellung,) 
Heu eintubirt: Catharina, ober bie Tochter ded Banditen. Großes 
tomantifhes Ballet in 3 Wafzügen und 5 Bildern bon Jules 
Verrot. Reu in Scene gefeht und für die Bühne eingerichtet vom 
ſtoniglichen Balletmeifter P. Paglioni. 
Deldensse. 

Befehung: Lathatina, — —. Salvator Rofa, Maler, Hr, 
Ebel. Diavolino, Räuberhauptmann, Hr. Basperini. Ein Dffiuer, 
8: Ehrich. Seine Freunde, Hr. Keüger, Hr. H. Müller, 

'ebro, ein Sergeant, Hr. Stullmüßer. Ein Uinteroffijier, Sr. 
Mickler. Ein Herbergowirth, Hr. Witt, Eine Aufmärterin in der 
Herberge, Frl, Starde. Ein Richter, Hr. Rollibed, Ein- Rerter- 
meifter, Hr. Grubener. (— — Catharina fribeberg, vom 
Raiferl. Hoftheater 5 St. Peterdburg: Katharina, ald Baftrolle.) 

Vorfommenbe Tänze. Im erfien Tablean: Pas strategique, 
auggeführt bon Frl. jFriebeberg unb bem Corps de Ballet. geek 
d’action, ausgeführt von Frl. iFriebeberge, Herren Ebel und Gas— 
perini. Enfemble» Tanz, ausgeführt vom Corps de Ballet, Im 
ameiten Zableau; La Saltarella, ausgefühst yon Sul ücetga. 

— Frau Hoguet, Frl. Röbiib, Solbansiy, Riping, Selling, 

dring, Zrepplin. Im fünften Zablesu: Balopp, ausgeführt vom 
efammten Corps de Ballet, Pas de trois, ausgeführt von Hrn. 
Doyuet, Ftls. Sataglini und Eafati, Grand Pas (Die Zigeunerin), 
ausgeführt von Fri iFriebeberg, begleitet von Frau Hoguet, Frls. 
ſtöbiſch, Solbansty, Riking, Erlling, Döring und den Herren Ebel 
und Gaspatini, 

Borher: Das Wäbchen von Elizondo. Oper tte in 1 Alt 
frei nad dem Ftanzoöſiſchen. Muſil von Offenbach. 

Im 2 (öifte Abonnements · Vorftellung.) Der 
Ufurpator, Trauerfpiel in 5 Akten von A. E. Rrachbogel. 


Den geehrten Zeugen des Unfalls, welcher bei der geſttigen 
Vorſtellung bed Ballets: „Der Polterabend" tie Figurantin Frau 
Daun betroffen, macht bie untergeiäute Verwaltung die Weittbeis 
lung, baf Frau Daun bie auf einige leichte Kontufionen und Hauts 
mwunden und ber nad dem erlittenen Echte einnetretenn Abſpan⸗ 
nung feine fdlimmeren folgen für ihre Geſundbeit zu gewärtigen 
babın wird. 

Berlin, ben 20, Februar 1860. 

Generalsntendantur ber Rönigliben Schaufpiele. 


&;aar und Jimmermann. Komiſche Oper in 3 Alten. 


Mufit von Pugni und 


int schlanker Geſtalt und ſpricht bie deutſche 





Sigen den unten näher bezeichneten Damen- | 


fietbermadper Friebrich dange if die Fi } 


Ahrliche Haft megen Diebftabls beihlofen 
worden, Seine Berbaftung bat nicht ausgefübrt 
werben können, weil er in Fand bieberigen Wob · 
rung, Rronenfiraße 68/09 bierſelbft, und auch 
nit betroffen worden if. Gin Jeder, 
weldper von dem Wufentbaltsorte bet Yange 
Reantnih bat, twirb aufgefordert, babon ber 
—— oder Polige-Bebörde Auzeige 
Weicreittg werben alle Eibil- und Milugit · 
Behörden bed In und Uuslandes bienftergehenit 
erfadht, auf benfelben zu bigiliren, ibm im 
* feitzunebmen und mit allen 
bei ihm vechabenken Gegenfländen und 


Yiche Stadtvoigtei-Dirertion bierfelbft abzuliefern. 
Es wird bie ungeläumte Grftattung ber ba+ 
durch entftandenen baaren WYuslagen und ben 
berebrlichen Bebörben des Auslandes eine gleiche 
Nechtswillfaͤbrigleit verfihert. 
Berlin, ben 15, Februar 1560. 
KRönigliches Stabtgericht, 
&btbeilung für Unterfuchun sfadhen, 
Kommilfion IT, für Borunterfuhungen. 


Signalement. 

Der Lange ift 41 Zabre alt, am 27. Auguſt 
1818 in Nordbaufen geboren, 5 Fuß 8-9 Zoü 
aroß, hat bunfelblondes Haar, blaugtaue Hugen, 
bionde Augenbrauen, obales Rinn, gewöbnliche 
Nafe, gewöhnlichen Drunb, ovale Beihtebile ung, 


Sprache. 


[318] Stedbriei, 

Genen ben unten näher bezeichneten Etein- 
feper Thuard Ludwig Albert Herz ifi bie 
Keane Haft megen ſchweren Diebftahls be 
Hoffen worden. Seine Verbaftung bat nicht 
ausgeführt werden konnen, weil er fich feit 
längerer Jeit obdachtlos umbertreibt. Gin Jeder, 
welchet bon dem Wufentbaltsorte bes ers 








‚Kenntnik bat, wird aufgefordert, dabon ber 


nädften Serichts- ober Moligei-Bebdrbe Anzeige 
su maden, i 
Dleichzeitig werben alle Einil, und Wilitair- 
Behörden des In und Undlanber dienfterachen® 
erfuhr, auf Denfelben zu viglliren, ibn im 






Lich r n 
{ —— Hr) — 
N d 
ſſtand * nah * EN en ne 
N es 
ee er one aldde 
Berlin, je hd ihm 
- ‚son richt 
„MtbAlung für Unterfühunge-Bhden. 
en 11." für aan ide 
ORRDA TEEN RE 
Der Herz iM 5 Zahrk alt, in Berlin ge» 
boten, ekangeliicher Weligion, 5 Ruß 6 Strich 
gr bat blondes Haar, ſchinale Stirn, blaue 
* „Bee — A Pa 
’ + J — 
degere Befichrebfidung,, ——— 
voin volftäntige Zähne, ſt unterſchier Geſtalt 
und ſorlcht bie deutſche Eprache. 


x 





1... @Barnungs+-Ungeige. 

Um 1}, April 1858 — einem Sonntage — 
Mittags smwilchen 11 und 12 Uhr, wurde der 
roifuhrmann Haagen aus Finbow auf ber 
bauffee t iſchen Teſchendorf und Loewenberg 
* a und feiner Baarſchaft Eeraubt, Der 
"erbact der Thäterfchaft Ienfte ſich ſofort auf 
einen unbelannten jungen Dtonn, welchet tm 
11 Uhr mit Haagen aus Teſchendorf torgarfabren 
und naher bie Chauſſee entlang nad Berlin 
gu geeilt wor, Durd jorgfältige Radforfhun- 
gen gelang «8, diefe Verfon in Dem Wudbinder« 
gefellen Otto Heinrih Ratige zu B rlin zu 
ermitteln. Er wurde wegen Mordes in Un 
' Mageftand bericht und am &. Juli 1858 vor das 
Biehge Schwurgeticht geſtellt. 

Die Gechworenen ſprachen Naride ſchulbig. 
den ſſubhtmann Haagen dorfälich und’ mit 
Ueberlegung getödter zu baben, 

und ter Gerichiobof verurtbeilte ihn auf Grund 
diefed Verditie wegen Mordes zum Zobr, 
Rn 7. Januar d. J. if das Ursel Mllerböchft 
"teftätigt und beute früh 74 Ube tft gs anf dem 
each SS wan HPR  RBRURRET. I en 
Konigliches Areisgeriht, 1. Abtbeilung. 


J 


12902) Deffentliche Borlabung. 
‚Gegen ten Landwebrmann Ferdinand Wieſe 
‚aus — ift auf Anterg der Möniglichen 
Staättanwaltfchaft von heute die ee. 
gemäß |. 110 des Strafgeſchbuchs und $. 
des Welches tom 10, März 1856 wegen uiner- 
laubten Uuswanderns eröffnet worden. 

Zur öffentlichen Verbanblung ber Sache if 
ein Termin auf 

den 30. März 1860, Wormittans 

tt ub 


T, 
"im Sipunas » Zimmer Mr. X. bes biefigen We 
ritägebäubes anberaumt, 

Der x. Wieſe, beffen jeginer Uufenchaltdort 
unbefannt ift, wird aufgefordert, in diefem Ter- 
mine zur feligeichten Etunde gu ericheinen und 
Die zu Seiner Vertbeidigung bienenten Wemeid: 
mittel mit zur Stelle au bringen, ober ſolche 
uns fo zeitig vor dem Zerimine amugeigen, hafı 
fienod au demfelben berbeigelchafft werden könnten. 

3m Falle des Mudbleibens bes Angetlagten 
wird mit ber Unterjuchung und Entſcheidung 
der Anklage in contumaciam brrfahren werden. 

Eonig, den 2, Degember 1859. 

Königlices Arelögericht, I. Abtbeilung. 


12883] 
Deffentlihe Vorlabung. 

Zu Folge Unllage der Rönigliden Roligei- 
Anwalsihaft tom 24. dv, Mt, baden wir mit 
telft Beſchluſſes vom kun Tage auf Grund 
des unterm 21. Dat 1824 Allerböcft fanctionir, 
ten Denulativs über ben Wewerbebetrieb im 
Umberiichen, Intbefontere das Haufiren dom 
28..Upril 1824 und der Ullerböditen Rabinets» 
Orbdre vom 8. Deyember 1843 genen ben Hand · 
——— Eduard Eruf Kredigan aus 
alte in Frantreich, welcher bie Breufiichen 


Staaten verloflen bat und beffen Aufenthalt 
unbelonnt, bie Unterfuhung wegen unbefugten 
Banfireng. indbefondere weil er angellagt wor, 
re 
an 
u A eingeleitet, ————— 







alte 


EA — — und Entſcheidung der he 


„den 21 Ra 1860, früh 9 Ubr, 
"im —* 52 efept, : . 
— au wird, et Ungrllagte vörgeläben, zur 
b wine Hhnde' zu erjceinen umd bie ya 
„jener Latſchudigung dienenden Bemeismiitel 

ur, Stege J engen ober folde uns fo geitig 
dor dem Zeimine Anzuseigen, dak fie"nöch "zu 
bernfelben. berkeigeichafft werden fännen. 

Us Belaftungsjeugen Werben bie Biefigen 


Koaufleute 
Markus‘ vLißner nd 
voedel Bande 
geladen. 


Sıllte der Angellagte ausbleben, fo ſoll mit 
der Unterſuchung und Enffcheidung im contu- 
maciam berfahren werben, 

Dftrewe, den 13. Deyember 1859, 

Köninliches Areidgericht 1- 
Der Einzel» Richter. 


7] NRotbwendiger Verfauf 
Schuldenbalber. 

Das dem Bortlich Loſenolh ‚pebörige, zu Wor« 
felde belegene, unb Ar. 26 Vol, vll fol, 51, 
52 und 88 bes Hypotbelenbuchs derzeichnete 
Koloniftenloog, obarfnäpt auf 1550 Zilr, Ya 
folge der nebſt Hppotbetenichein im Bürcau IT b, 
einzufebenden Tagz, ſoll 

am 8. Maid, J. Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Heren Areidaerichtsraib Bauer an bie 
figer Werichtöftelle, Zimmer Rr, 1, öffentlih an 
ben Meiftbietenden derlauft werden. 

Diejenigen Blänbiger, welche wegen einer 
aus dem Idpotbelenboche nicht erfichtlichen Real · 
forberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fucben, baden fid) mit ihrem’ Anfpruche bei dem 
@ericht zu meiden. + 

Sonnenburg, den 11. Januar 1860. 

Abnlgliche Areisgerihis-Drpuratiun, 


10 

9 iſt bei uns. auf Antortifation einee bon 
C. 9. Tebner u. Sobn, Burgftaedt, ben 7. Mär 
‚1859, auf I, C. Diofing, Berlin, gegogenen und 
BE RE Rn Yanfharen 
Prima + Wechfela über 85 Thlt. Preufiid Kou- 
rant, welcher angeblich verforen gegangen if, an» 
getragen worden. 

Der unbekannte Inhaber biefed Wechfels wird 
bierdurch aufgefordert, uns benfelben binnen 3 
Monaten, fpäteftens aber in dem 

aufden 28, Mprile, Vormittags 

11% Ubr, 
tor dem Herrn Stadigerichte Ratb Grieben im 
Stadtgerſchto · Vebaͤude, Rüdenfir. 58, Zimmer 11, 
anberaumten Termine vorzulegen, midrigenfalls 
der Wechfel für fraftlos ectlart werten wird, 

Auswärtigen werden die Nechts ·Anwalte 
Zuftigratb Eborius und Rechte Anwalt Debls 
als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 11, Januar TSG, 

Königl, Stadtgerſcht, Abıb, für Eivilfachen, 





[316] Bekgnntmachung— 

In dem Konkurſe über das Vermdgen des 
Ronfmanns Kornmelius Far In Unterfälofi bei 
Mewe tft ur Anmeldung ber forderungen noch 
eine zweite ri bis Jum 7. Mpril db 5 
einschließlich Feftgelcht worden; bie Gläubiger, 
weile ibre Anſpruche noch nicht angemelbet 
baben, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen 
bereits rebtöhängig Sein ober nicht, mit dem 
dafür verlangten Worreht bis zu dem gedachten 
Tage bei ung fariftlih oder gu Protofoll any. 
melden. 

Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit 
tom 28. Januar bis sum Ablauf der ymeiten 
Friſt angemelderen Korderungen if 
auf den 17. ern d. J. Nachmittags 


ubr, 
bor dem Kommiffar,, Areigerichtsratb Ulrich, 
tm Zerminsztimmer 9, anberaumt, und erben 
a 5 in —— Re 
en ubiger aufgeforbert e Ihre For · 
—— innerhalb det Betet DÖCh ündeme det 






ir 


| 


















ießtißen Wöbstkdjten AH un iin 


wi au 
Denjenigen, welchen ed bier, 
fehlt, 88 u4 — Bau 
aftigeäthe rang, Martine, Üvfer, * 
apner und Dr. Hambroot bier zu Sachwaltern 


erneichlagen, — — — 
artenmwerber, den 9. Februar 180 
"önigliches Mretsgericht. "Etfte Mbrdeilung. 


1317] a — 

Im tkaufmdaniſchen Konlurſe Als das, Ber 
mögen des hiefigen, Roufingnnes; Cofpar 
{ der Kaufınarı Caspar Sander bier zum 
niſlden Mafepalıer brftellt. is 

Zur ferneren Yumeldung der Forberüngen an 
bieje Konturemaſſe ift eine Fiſt 

bis sum &. Märı db. R. einfhlichtie 
feftgefept,, bis zu delcher die biaber noch nicht 
angemeldeten Gläubiger ibre Unfpriihe mit bem 
bafür verlangten Vörrecht fahriftlich ih duplo 
oder an Protokoll Anguzeigen haben; 3 Zur Brü- 
fung ber bis zum Ablauf ber zweiten Itig Ans 
grmelteten und der nad) Ablauf ber ui 
angezeigten: Forderungen der Raufleute MIN. 
Cimon bier. I. Yery junior am Berlin und ber 
Handlung €, V. Martow u, Comp. bafilbft von 
tefp. 9 Thit. 22 Sar., 270 bir. 14 Syn und 
50 Thle 20 Ear., ıfl Termin auf . 
ben 15. Märı er, Vormittags 11 Ubr, 
bor dem Areiege ichts » Math Thiel in unſerem 
Geſchaͤfte immer Mr. I anberaumt,, gti mo 
bie bieber amgemelbeten @läubiger vb 
werben. an 

Den angeweldeten, auferbalb unſeres Gerichts · 
besirle wohnbeften Olaubigern nn 
———— ve —— —** 
tigten au beſtelen. Aeza btingen wir de 
Anwalſe: Juftujtath Barz, ' Dich und dose 
biefelbft in Vorſchlag. e 

Belgart, ben 15. jsebtune 1860, . 

Königliches Kreisgericht. " 1. Wbrbeilling. 


1295], Kontur rafffün 
Röniaftiber trels gettcht zu g. 
den 13, Retruar IRB ‚apr- 

tiere DaB Wermiägen“d go 
Scale bier iſt der kaufmännſche Ronlurs er» 
dfinet und der Zag ber lung 


auf den 1. Echtember rss Menoetht 


worden. M 


Zum einfttpeiligen Verwalter ber Sin 
Uuctiond Kommijſſat Eifte bier. befüchlt,... 
Wläubiger bes Gemeinſchuldnete werben 
dert, in dem auf Ayuiiak 

den 25, Februar d, J. Vormittags 

3 Ubr, 


dor dem Rommifar, Herrn Kreiegerichleroth 
Balde, im Gerichtegebäude, = 
Mr. 8, anberaumten Termine ihre 
und Vorſchlaͤge über bie Beibehaltung 
Verwaltert oder bie’ Beftellung eines anderen 
einfttwwelligen Vetwalters abzugeben. ! 
Allen, melde von dem infhuldiiereiiias 
am Weld, Mabieren "oder "anderem 5* 
Veſit ober Gewabrſam Baben, ober m 
etwas verfähulben, wird  amnfgeneben,‘ 1 
an benfelben zu berabfolgen “ober = zwr 
ien, vielmehr bon dem Wefiß ber 

















Ink sr ne... nn 


In — 


rn „tztru:r 


Hafen 


Pr Ar 


Tre 















bis yum 2, WUpril’ b.uQ, eins J 
lid dem Gericht oder dem Verwalter 

Unzeige zu maden, und Alles, 

ihrer etwanigen Hechte, ehenbabin zur 


maſſe abyulichern. Wfandinbaber und 
mit benfelben gleichberechtigte läudiger bes 
Sermeinfbuldners baden bon ben in ihrem 
Befig befindlichen Pfandftüden nur Kinjeige IA 


machen. => { 
—— 






wollen, blerdurch au 
—I. uch m 
n 


ein „ab 




















vie waffe Knrhräge au 
— 3 Nafür berle 


























eine Mbfchrift berfelben und ihrer Unlagen kei- 


{ t 12)» f in Ballen und altem Zink. 
* Gläubiger, welcher nicht in unferem "en ie 1860. di N ” > 5 
Umtäbezirte feinen Wohnfip bat, muß beider Anı dalgliches —* Steuer · Amt, 13) —* melingenen usa 
hieffgen 14 altem von Wageadachern 
Orte wohnbaften oder, fur Mrs 77 amd, Bee. . und 
nie ushnörtigen Bevollmächtigten beftellen | [ZELL Selanntmadung 15)-Qußfabl-don_gerbradenen. Moidinen— | 
hen Alten angelaen. Denjenigen, welchen und Wagenfedern, 
—— tfeblt.iwexben die Bechre- im Wege ter Aflentlihen Eubwilfien berfauft 
bemer, Fritſch, Schede, Wit, Königl. Oſtbahn werden. 
* Seelgmlct u Cahmal« Die Gebete bierauf find portofrei und berfie- 
vararihlagen.. gelt, * er, Auficrifn 


Proclama, 
— 
dep 
— —— ep * 
igte «ma 
‚arten au face Bert, — Im ech 
va und 17. Date bruar und 3. März 


’ Vorm tage Ye Uhr, in unferem 
le onb a Termine tor dem 
! 5 ju baſcheinigen, bei 


F dem der 1839, 
; ne ion T. ubfbeilung, 





— 
Allee "leinfoblen 
hi — — —* Jahre 


m und — 


fl io wi 
A —— a al ir Be 


aurlaett —8 rabom joll im Wege 
Lin werben. 
Die A Bed mONBaRL, Na welchen bie 


Sirferung_dergebe, —X 
könn Di 0 Poſt · m = 











e.% Betriebs· Einngh Zanuar 1860 | 18487 z6i 20.207 Zi | ao ah 30201 20 
erriebs- Einnahme pro Januar 1860 | 14,6 r. t. bir, 5,291 Zbir., 
| n a * jünagı. Desgl, 2 a 16.150 - 120,65 = F Bun . 
| c ende 7ubr, wird fr E mebt bir. — 
ke I ie Me An „Ne ithia pre Januar 1860 | womiaer | 1,103.2006.| CB ae | 2101 ⁊blt. 
: Ch F Ki a Hitiseih: ABER: Beh ee "Birsaon ber UAachen · Düffelborf- Hubrorter Eifenbabn u 
4 fans HAIE für das J 
Pe 5 nijgli idee AR 1. Mbler“ | 1350] 
— KH eenda angenom · 
öffauna ber eingegangenen Offerten 
| —* am 7. Mörzse, Vormittags 5* „ei 
| 5 5 le lc en gu biefer Brit g 
e r 
— ni Zi Nubrort-Grefeld - Ares 3 Gladbacher Eifenbabn. 
Abpchofe Bong weder in Berlin . . Perfonen, Süter., | Extraord Summe. 
En 44 n. Beitiebs · Einnahme pro Januar 1860 6 Thblre 11,834 Tblr | LICH Tbhlr. 22557 Alr. 
"m * il en der Bewerber bie Drsil. z „1950 | 7767 15.632 5 TU. 24.119 


erd ängt bon de 
—— A —E 


em En Ku "Dirertion. 








8 ber Mönlglichin Regierung zu 

bis ——— Eirun- 
Item Am otöle am jsreitag, den 
Mie, Vormittags 10 Ubr, bie 
»Erbebung bri Schmarfor auf ber 
under Nunfiftsahe tem 1. Quli «. 
Em Den — an ben 


* * 
—X — ſich 
* borber mindefiens 
oder,in onnehmbarn Staatd- 
ung ibrer ebote nicher- 
en zum Bieten zugelaffen. 
bon beute 



















* * an bie Verlafſenſchaft 
EIER, berftorbenen 


Über das Erſcheinen der fienngraphifchen 


3: 


ab während ber — in unferer Re 11) altem Eiſeublech 





















die Sa ben Anlauf von alten Metall 


bis F * Pd 
Dienftag, ben 28, februare, 
Werth —— Ubr, 0b 
im, tlen · Buteau un N au 
en et 


Auf Anorbnung — Direction ‚ber.. 
Oftbabir follen bie auf. der Babuftrede von ftreuy 
bis Danzig ih laufenden Robre fih anfammeln- 
den m. Ubaänge,, beftebend aus: 
alten Chenbahnſchlenen und Schlenenr 

üden, Termin, an mid eingufen 


2) Ka Bußrifn 1. Quohtät (reines ‚| ben in Segenwart ber an ‚berfönli 2 
@ußelien.), neuen, Birier eröffnet, wirbin foll 
3) beögleichen II. Oualität, aebende oder dem Bebi ri enifh 
4) altem Schmiederifen und. Mbgängen von, | Offerten bleiben unberüdfichtin be — 
Schmicbeelien (Schrateifen), Bedingungen, weiche, auf Dochelügte Ainialä 
5) alten Nabgeftellen mit gubeiierner Nabe, entgeltſich von mir verabfo'gt ‚werden, lieaen, 
6) alten Wabdreifen, aa ürenu zur Einficht aus, ebenfo ln —3 
9 —8 don Schinicbecifen, bie bereits angefammelten Metal-ibaänge bier 
8 Bobrfpänen, befichtigt werden. 
9 ——— Breinberg, den 9, Februat 1860 - 
10) altem Werkengftabl und alten Reifen Der Nöniglice nefhinenmißet, 
(ganze und Brucdftüde), | B. Sracf, 


= 













Macen- Düffelbarter Eifenbabn, 






























Diitbin pro Januar 186 | Ben 


UAachen, ben 16. Februgc 18 
⸗ er Direction ber Aachen « u: Nubrerter Eiſcubabn 


- | - ! KU Zble, 
849 Zul. | TU Zble. | _ 





| 1.568 zur. 


1315] Warſchau— Wiener Eiſenbahn. 


Berpantun — 
Ginnabme pro Monat Januar 1850: 
— * — * Mus, ⏑ EUREN RE AU R * Rp. 


36310 ,. 0, Abt z 
Auferordentli due Einnahmen. 238 9. 1412 Br 
Exam. BIN RS, 6 WESEN, ©, bi Rep. 


Dienftog, den 27. Mörga.ec,um 
10 Ubr Kormittans, 
in Weimar fefgefept ınd werden bie reipihiven 
Vctionaire bayı eingels den, 
Mrimar, ben I6 Februar IHN. 
Die Dirertion: 
€. &. Aöfıner. GC Zancre 


— 


„ Büterlerkbr. 





Rop. 





313] . 
„Union,“ 
Allgemeine Deutſche Hagel Verſiche 
rungs Gefeltlſit, 

Die ſechſte ordentliche Geuerelberſammlung 
der Ucfionaite der Allgemeinen Deutſchen Hogel 
Verfiberunge » Gefellichaft „die Union”, twerin 
die Rebnungdahlenung für bo⸗ Seichäftejabr | 
1850-fattfinbet, ift auf 










Bfesptmasun ng, 
Berichte des Herrenhaufes u ——— 





Bis heute den 20. Februar 1860 find ausgegeben: 
194 8 — bes nbaufes, 
' Haycn un 433 es 26 — des Herrenbaufes, 
Sue der 1— 13. en 9 bes Haufes ber —— 


Altegſtagen bes ſes ber Übgeorbneten vafonmen 52} Bogen. 
n en aufes be A 
REES BETNERSE, . 





| by Google 


352 
Berliner Börse vom 2%. Februar 1860. 

















































































































































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
1 2 euren erreicht ar en 
Bit. | la, 2#\ Br. |(61d |Zf) Br. ‚Gl. \Z#| Br. | 61. 
| | chen-Düsseldorf..\3}, 75 | — [Münster-Hammer. . .\4 a — 
Wechsel- Course. Pfandbriefe, do, Prioritäts-4 | 824) — [Niederschles. Mirk. 4 | 9 
do. I. Emissionis | — | 78% de. Prioritäts- 4 
Amsterdam ....- 0 Fl. Kura 142}! 142%Kur- und Neumärk 1831 88 74] do. A. Emission 4} Ba — do, Conv. Prioritäts-4 9 _ 
JJ 250 vi u 142 | 1418] do. do, 4 — lAachen-Mastrichier .— x do, do. II. Serie 4 — 
Hamburg » 300 M. Kur- 151 | 150% —— = 4* 81) de, Prioritäts-)4}| 69%) 58] do. IV, Serie5 | — II 
JJ 300 M.\2 M.| 1503| 150$| do... 41 908 89] de IM. Emission's | 49%, 454|Niederschl. Zweigb.| — 37 
London.......... 11.8.3 M. 6 18lle 18 Pominersche.. 134) — | #Gilßerg.-Märk. Lit. A. — 735) 72 40. (Stamm-) Prior. 5 * 
— JJ — 300 Fr. |2 M. | JDD 4 | 96} —8 do. do. Lit. B.— — | — [Oberschl. Tan a u, a "has; 108; 
Wien,österr. Währ. 150 FL. |8 T. | *. 74 —— ——— | — 1ol] do. Prioritäts- 5 10% do. B.3$| 104 
dito 150F1 |2M.| 74 74 —— —— 33 — '890| do. do, Il. Serie'5 on 10n do. Prior. * 4.4 * 9% 
burg südd.W.1N0 Fi. |? M. - 156 20) de, neue. 4 | 88} 88 (do. 111.8. v.St. 31 gar. ‚3% 1] do. de. List. Bi} * 
Fam südd,W. 100 Fl.|2M. 56 2656 ° — 3) -- ' #7 Ido. Düsseld, -Eihf Pr. 4 = — *| — I do. de Lit. C.4 we 
1 ai In - — T. 99! 99,|Vom Staat garantirte do. do. 11. Serie5 | — | — I do, de. Lit D.4 Er 
ch ER {2M.| ! 99) Lit, Beos.r0u.... Eu — do. (Dortm.-Soest) 4 | 62%) — | do. de. Litt. E.'3} 8 
Fan 0 * B... BE | 964 96,|Westpreuss. ...... al 815) su] de. de. U. Serield$ 895) — | do. do, Litt. Fi4} 88% 
Bremen...-: 100Th.G... IB T.| 1084| 1075| do. — 4] 30 sa erlin-Anbalter ......— 104 | — Oppeln - Tarnowitzer — 29 
| do, Prioritäts- 4 | — | 924]Prinz Wilh, (St.-V.)— Bi 
_— ; do. do. 44) 95%) 9s£] do. Prior. 1. Sere5 * 
9 Rentenbriefe, | Berlin- Hamburger... — — 103 | do. do. u, Serie 5 pe 
Fonds - Course. Kur=- und Neumärk.d | 93, — = —54 — '101%] do. * IL. Serie 5 — 
eiwillige Anleihe... 4, 100% 99hiPommersche, Ba er gay de. do, U. Emid5 — | — [Rbeinische ..........— — 
—c—— von 1850. ip 104% 1043]Posensche ....-.. ...4 | 915) 91 |Berlin - Potsd.-Magd, — 1225| — „do. (Stamm- | Prior. 4 4 
Staats- Anleihen v.1850,1852,| Preussische.... F 2% 9a] de. Prier.-Oblig..4 | £0%| 59%,jdo. Prioritäts - Oblig. 4 8 
1854, 1855, 1857, 1854044) — — [Rhein- und Wesiph 4 893 — do. do, Lit. L.44| — | — de. vom Staat gar. 3 
dito von 1856...* ‚44 1004| 934lSächsische . dh) 5 | der de. Lit D.45| 97%) Y6LRhein-Nahe........ _ 
dito von 1853. .... 4| M| — ISchlesisehe ...... 1931 9 58 — — - — - Crf. —* he Nic — 
heine ......-|3)| 64 84 — 0 ’rior.-ÖOblie. 4% 96) — | do rioritäte- 45] — 
———— mnut anzyjpr- Bk-Anth. Scheine 43133 1132 | do. do. II. Serie4 | 831 83 | da. IL. Serie‘ 4" Er 
Kur- u. Neum Schuldverschr.,3}, 81% Friedrichsd’or ..... ; 137,13! 7 do, do, II, Serie 4 su = do, 11. Serie.4} u! — 
Oder-Deichbau-Obligationen | u — | 93'IGold-Kronen .......|—9 2% 9 1;,]Bresl.-Schw.-Freib — | 79%[Stargard-Posen .. — 1 9% 
Berliner Stadi- —— 4 200,| — [Andere Goldmünzen tieg-Neisse. ..0......4 46 | de. Prioritäts-/4 — — 
— ——— 108,108} oe ee sun m | — * ii — pn 2 
— 102 o rioritäts-! —_—i-— v0. Pi 
Schuldverschr. d Ben! — Cöln-Mindener. .. 3! 121%) — [Thüringer „........- 97k 
Le — * a 45 995 en do, — Oblig 4 ) 
0. do. ‚Em — 103, 1 do, I, Serie'd '» 
Mäünzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. do; BR: — 8831 do. IV. Serien! 951 
ee — De Pe 75 er | sr — {wii (Omel-Odig—| — 


do, do. do. 4% 88% 884ldo. (Stamm-) Prior.\d}| — 





bei einem Feingehalte von Ü,ps0 unıl darüber... 22.2104 24 Tbir. 21 Sgr) do. do. IV, do! -g! A 
bei einem Feingehalte unter (940. 4.4-2uHH 44 HHH4HHH RR HR HH 24 Thir.  Sgr Magdeb, Halbeıst, 2 W va) F * 4* 


Magdeh.- Witienb, 


Magdeb. Prioritäts- 














Z0 Br. | Gld. 














| 
| 


— —————— Bank. - 73; 72}/Russ. Stiegl. 5. Anl... 


Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds, 


Stamm-Actien, 


Ausl, Fonds. 
do. n. 100 Fi. 





Kass,-Vereins Bk-Act.i4 117, 






















Aunsterdam - Rotterdam 4 70,69 Danziger Privatbank -. 4 | — Bremer Ban 96; 954] do, do, 6. Anl..i5 
Loebau-Zittau . 4I—|l— Königsberg Privatbank/d 8 | Coburger Creditbank . 4 53, 52%) do. v, Rothschild Lat, 
Ludwigshafen- Bexbach 4 |129%1128} Magdeburger do. 4 — Darmstädter Bank.... 4 | — | 6“ do. Neue 1. Anleihe 3 
Ma.-Ldwgb. Lt. A. u, €.) 4 97%, — IPasenrr do. 4 | — ‘fl Dessauer Credit. .......4 21 | 20 | do. Poln. —— 
Mecklenburger —— — Afuen Hand. - Gesellsch.! 4 Genfer Creditbank....'4 | 28 do. da. 









Geraer Bank , „u... — | 73 ] de. 







































Nordb. (Friede, Wilh, re 49 | 43 [Dise, Commandit- Anth.'4 4) su | 
Oester.[ranz. Staatsbahn'5 11324! — ISchles, Bank-Verein..\4 | 72 Gothaer Privatb.......| | 70 69} ]Poln. Plandbrin®. R. 
> | Pommersch. Rittersch B. 3 | 77 Hannoversche Bank....4 80° 89 | do. Part. 500 Fi. 
| Leipziger Creditbank.. 4 | — | 54 [Dessauer Pramien-Anl 3 
Ausl. Prioritäts- | ee —— ai. Ki 
i | eininger Credit 66 
Aetien. | Industrie-Aetien. | a ER, es 
Nordb. (Friedr. Wilh.)/4}| \ 69$]Hoerder Hüttenwerk. ö | 76,| — | Oesterreich. Credit . _ 
Belg. Oblig. I, del’Est4 | — | — [Minerva.. .·.4* s [= 28 | Thüringer Bank ...... lo 
do. Samb, et Meus⸗e 4 | — | — [Fabrikv Eisenbahnbed, 5 67% — | Weimar, Bank........ } #1 
Oester.franz. Staatsbahn 3 251}! — |Dessauer Kontin, Gas.5 | 85 | 84 | Oesterreich, Metall.. 5% 





| do. Nauional-Anleiheiß 


Staats-Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857, 1859 mr pr im Aschen-Mastrichter 17} a 17} He ——2 „Magdeburger 


Lit, €, 985 a 98% gem. Mainz-Ludwigsh. Litt. A. u C. 965 Oesterr. Franz, Staatsbahn "1314 a Pomm. Rittersch. Baok 
76% a 77% gem. — Credit 72 a 73 4 73 gem. —— Bess - Anleihe Du) a ı gem. 





Berlin 
belebt, Oesterrtichische Credit-Actien waren in Folge grossen Stücken- waren in ziemlich gutem "Verkehr; neue Anleihen stark gefragt 


20. Februar Die Börse war recht fest, aber wenig — Speeulations-Geschäft; Eisenbahnen blieben süll, — 
mangels etwas steigend, und übertrug sich die F eit derselben auf — + besser, 


ae U —— — En 


Redaction und Rendantut: Schmwieger, _ 


Lerlin, Drud und Verlag der Kön gr Seheinren Ober» Horbuhbruderei. h 
(Rudolpb Deder, ) 


nn — 














a -Amfalien de⸗ ‚war 
3 nehmen in as, 
für Berlin bie Orpedttion dro 
Preußiiaun Staats-Aypeigers : 
Wilhelmd: Strafe Mo. 34, 
iuatpr ver Ceſpugerſte 








M 46 Berlin, Mittwoch, den 22. Februar 1860, 





| 
Be, a — der u ent baben, Ertlaß dom 24 Dftober 1859 — betreffenb bie 
— Sr. Majeftät des Mönigs, “dia Meffort » Berhältniffe in freitigen Ghulbau- 
. b bt träge b 
Den Geheimen Rommeryien-Rath Friedrich Diergarbt zu DEREN z Pad IE 
Pig hen Sehe Brlenıie EHER ge — 
riebt aniel und Danie einri ebrüber e 
Diergarbt im den (Freierenftand zu erheben; ferner Befdeib vom 19. April 1859 (Staats - Anzeiger Mr. 151. 6. 1204.) 


Dem Ra d Fabril ilt lieber; R r 
mann u —— — F AA ir Auf den Beriht dom 28, v. M. eriwibere id ber Röniglicen 


. 2 . Regierung, dab Diefelde in fircitigen Schulbau » Sachen über bie 
° Den feilherigen op Bürgermeifier der Stabt Steitin, 32 der —883 > felbAfändig zu belaben bat, und 
hallehn, ber don ber bortigen Stabtverorbneten-Berfammlung ig mit Rüdfiht auf die Stelung des Winifteri ald Rekurd, 
—— —— gemäß, in gieicher Eigenſchaft für eine | nflanz Unfienb nehmen muß, das Imbivibwelle Ermefim bee 
aerweitt zwölfjährige Amtsbauer; und Zn Königlichen Regierungen durch allgemeine Unweifungen 
Den Landgerichts Aff. ſſot Gymnich zu UAachen, ber von ber au befehränfen. 


Etabtorrorbmeten · Verfammlung su Eſchweller getroffenen Wahl m Uebrigen made ih darauf aufmerliam, bak bad Peikript 
84 als Batgermeiſtet der Siadt Efhweiler für die geſchliche Hom % Abril’d. gt von der Röniglicen Regierung —8 
mölflährige Umtsbaner zu beflätigen, | —— Grundfap in folder gemeint nit aufftelt, Dur 

8 Berlangen einer es 





— daſſelbe ift vielmeht in einem Spepalfali 

weiude, ihrem bereits nad 68, 3, 36, Th. I. Zit. 12. Allgem, 

Vandtechts herangejogenen Bulsperrn auch einen baaren Baubei tag 

Winleriam der en, Unterrichts: und ] aufpstegen, > —— eigen ar eine nige > 

Rebizina nbeiten. - ; mulation ber Verpflichtungen wird in bem Meffript reprobirt, 

” j un | es I —— * Tr ober a, —* zu 

efeid vom 5. September 1859 — bezuglich auf ulbau beizutragen hat, | nur nach der befonberen Lage 
die Berpflihtung ber auf Roften bes Gtaats in bed einzelnen Falles beurteilen und entfchelben. 


Berlin, ben 24. Otteber 1859, 
Geminarien Rußgebilbeten Shulamtd » KRanbis» * 


baten, brei Jahre lang in dem betreffenden Re» Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte und Webizinale 


Bietungäbezirte ein öffentlides Ghulamt zu Sngelogenfeiten. 
Reller. 


nf den Bericht vom 25, Wai’b. J. erwidere ih ber Könige | 
ir Repierung, bafı e8 bei Erlaf der Verfügungen dom 28. Fer 
a 185 (Annal, 6, 110.) und vom 18, April 1835 (Mnnal. | 
* Mwagſt nur Abſicht gewefen ift, bie auf Roflen 
Staated in Sıminarien außgebilbeien Schulamts » Ran 
Nbaten dem öffentlichen —A zu erhalten, und es 
verhindern, daß biefelben fofort nach erlangter * in | 
batverhältniffe übırtveten. ie biefelben baber drei Jahre lang 
nigen Königlichen Regierung, für beren Bezirk fie ausgebildet 
‚ dur Diäpoftion Aehen follen, fo wird biefer forberung ges 
Ha meun fe Mährend diefer Zeit in dem betreffenden Begitt ein 
N —* lamt —88 mögen fie in ein foldes von br 
n Regierung ober bon einem Brivat-Batron berufen z 
Berben, ann — dieſer Zeit den —* enden Schul· 1) Die Kunft⸗Augſtellung wird am 1. September d. J. "eröffnet 


befleiben, | Im nftrage: 
1 


Ur 
bie Röniglide Regierung zu N. 


Akademie ber Künfte, 


Broße Kunfl- Ausfellung im Röniglihen Ulas 
bemie:Bebäube zu Berlin von Werken lebenber 
Rünftler bes In» und Auslandes. 1860. 


wmts-Randidaten bie Bem um em anderes, refp. ber Lchers und am 1. November gefloffen, während dieſer Zeit wirb 
eng in ein anderes Pa Aut nicht berfagt werben, wenn | biefelbe den Beſuchen bed Bublitums an Morentagen von 
dem andere Brünke, ald der Umftanbent egengefeptwerben fönnen, | 10 bis 5 Uhr, Sonntags bon 11 bit 5 Uhr geöffnet fein, 
ak tei Jahre langzur Diepofition dert iglicen Regierum —— | 2) Nut die von den Rünfllern ſelbſt oder auf beren Veranlaffun 
(len. Dieter Rorderung wirb vielmehr, ber eigentlichen Inlent on | angemeldeten Werle werden zur Austellung zugela ſſen, wa 
vr ner eroibnungen enffprechen, enünt, wenn ter Ran« | auh bann gilt, wenn biefelben nit mehr im Vefie ber 
Vibat rim entlihed Ehulamt in dem Wegirt der betreffenden | Rünftler fird, intem meder die Echtheit der Mirbeiten, nod 
lien egietungen verimaltet, ' € —— berfelben für dieſe Ausſtellung zweifelhafi 
ben 5. Grptember 1859. s * 
an j Die fhrifttigen Anmeldungen ber ausjuflellenben Runftwerke 
der Winter der a und Weblzinni: ” müflen bor bem 1. u 4 b. J. dem Aufpeltorat ber 


Mlademie eingegan ein, um in bas zu brudente Vers 
Im Buftrage: 9 ein — ju merben und außer Mamen und 
Sebnerſ. | obnort bed Nünftlerd bie Anzahl und Runfigattung ber 
Un | einzufendenben Wrbeiten mebft Wngobe ber —— 

bie Mnigkiche Regierung au N, f Begenftände, fo nie bie Bemerkung enthalten, ob das Aun 


wert’ fäuflich: ift ober nicht, 


Künfiierfe nur dann unter einer Nummer begriffen werben, 
u ——— in einem gemeinſchaftlichen Rabmen befind» 
lich fAinb. 
Die Anmeldungen find Aufagen ber Einfenbung ber anges 
melbeten Runftwerke, allein bie Aufnahme berfelben in bas 
nebrudte Verzeichniß berechtigt nicht zu bem Anfprud, daß bie 
Gegenfländer auch: wirklidy ausgeflellt merden. 

5) Um bie reditgeilige Wufftellung der Runftwerfe möglich zu 


4 


— 


machen, müffen dieſelben bis zum Sonnabend, ben 14, Auguft | 


d. 3. bei dem Inſpektorat ber Alademie mit zmei gleich: 
lautenden Anzeigen, wovon bie eine ald Empfangs-Beldei: 
nigung gneftempelt zurüdgegeben mirb, abgeliefert werben. 
Später eintreffende Runfinerfe merben nur infofern berüd: 
fihtigt, als zur geeigneten Aufſtellung berfelben noch Pak 
porhanden if, Eine Umftellung zu Bunflea fpäter eintreffen 


der Segenftänbe barf nicht gefordert: merben.. 
& 


— 


einer Rarte bezeichnet, und bei Begenflänben, wo eine Verwechſe⸗ 
lung möglich ift, aldı Wrofpekten, Landſchaften, Bilbniffen ıc. 


der Inhalt ber Darftellung. auf der Rüdieite bed Bildes furz | 


angegeben werben, 
Anonyme Mrbeiten, Ropien 
für ben Rupferfich), aus ber Ferne tommende Wialereien und 


7 


Beihnungen unter Glad, mufitalifhe Anftrumente, fo mie | 


medsanifche und Inbuftrierfirbeiten: allen Artimerben nicht zur 
Ausftellung zugelaffen. 

Vor gänzlier Beendigung ber Ausftelung, fann Niemand 
einen ausgeflellten Gegenſtand zuräderhalten. 

Eine für biefe Ausflellung aus Mitgliedern des alademiſchen 
Senald und der Alademie in einer WlenarsVerfammlung zu 
waͤhlende Kommiſſion ift für die Beobadtung ber Borfchrife 


8 
9 


— — 


ten 2, 5, 6, 7 und 8, für bie Aufürlung der Runfimerfe | worden ift, daß dieſe Päſſe bur bie Landraͤthe ausgefertigt mere- 


unb bie Ausichliegung nicht geeigneter Arbeiten perantworir 
lich, Ethobene Zweifel und Ginfprachen. eutſchtidet ber alade— 
mifhe Senat. 

Transporiloften übernimmt. bie Akademie nur für Urbeiten 
ihrer Mitglieber. Runfimerte von ungewöhnlich ſchwerem 


10) 


Gewicht aus ber Kerne dürfen auch von biefen nur nad | 


wergängiger Unfrage und Genehmigung ber WUlabemie zur 
Austellung überfandbt werden. Alle anderen Einfenber baben 


bie Roften deg Herr und Nüdtransports felbib zu tragen, 
1 


— 
De 


Weiterbeförberung berfelben an andere Runft « Uudftellungen, 


nebft den desfälligen Beforgungen und Rorrefponbengen können 


nicht don ber Mlabernie übernommen werben, fo tie aud bie 
Einrabmung von Bildern, Rupferfiihen sc. von ben Einfen« 
bern beforgt werben muß, 

Wegen Belbädigung ber Gegenftände mäbrend des Hei 
und NRüdtrandportd lann die Alabemie nicht in Anfprud) 
genommen werben. 
eröffnet zurüdgemiefen. 
Berlin, den 23, Yanuar 1860. 


12) 


Röniglihe Akademie ber Rünfte, 
Brof, Herbig, Vice » Direktor. 


Deinifterinm des Zunern. 


Beſcheid vom20, Dezember 1859 — baf es riner Ge+ 

nebmigung ber Aufſichts Behörde zur Erwerbung 

von Immobilien feitens der Stabtgemeinben im 

Bereich ber Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853 
nicht bebürfe, 


Etäbie-Drbaung tom 30, Dei 1853 (Staats-Angeiger Air. 143. &. 971.) 


ber Koͤniglichen Regierung datin einverftanden, daß bezüglich ber+ 
henigen Stabtgemeinden, in melden bie Stätte-Orbnung dom 30ilen 
Mai 1853 zur Anwendung fommt, zur Erwerbumg von Grund⸗ 
flüden und anderen ben Immobilien geſetzlich gleichgeſtellten Saden 
eine Genehmigung der Auffibts-Bebörbe nicht weiter für erforter 
lich und bie bedfallfige Vorfbrift des Allgemeinen Landtechts 
Thell U. Tu. 6. 8. 83 rüdſichnich jener Stabigemeinben nicht mehr 
für maßgebend zu etachten ift 


Den in dem Bericht für dieſe Unficht geltenb gemadtın Grüns | 


Zur Bequemlidleit bed Publilums und zur Erleichterung | 
ber Geſchaͤftsfübhrung mu jebes Werk an einer fihtbaren Stelle | 
mit bem Namen bed Rünftlerd, wenn auch nur durch Unbeften | 


(mit Ausnahme ber Zeichnungen | 


Die Vermittelung bes Verlaufs der Runfimerfe und bie | 


Unangemelbete Sendungen werben uns 














' Baßpolijei foll, außer ben darin 


der geiftlichen, Unterrichts und Medizinal: 
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Wie derholte Hameldungen einch | 
und deflelben Werkes find unguläffg, auch ſonnen mehtere 


ben trlit bier Erwäg binze., baf, wäbrenb bie rebibitle Etäbte 
Drbaung vom 17! Bl im $. 120, aud,ben Anlauf, wie 
die Veräußerung non rundftüden Seilens ber- Rommunen am bie 
Genehmigung der Regierung knüpfte, bie Etäbte - Drbnung vom 
30. Mai 1853 im $. 50. biefed Erforbernik blos m Un 
fehung ber Veräußerungen beibehalten und vorgeſchrleben hat 
wie toldes bereits im $. 45. ter Gemeinde-Orbnung, vom 
11. März 1850 ebenfalld nur geſchehen mar, fo mie I ber 
$. 85. ber Stäble-Orbaung von 1R53 bie außbrüdlice, Br 
ſtimmung entbält,. daß don bem.Beitwunfte ber. Einführung biefed 
Geſehes en für die betreffenden Städte bie biäherigen Geſehe und 
Verordnungen über bie Werfaffung ber Etabigemeinden außer 
Kraft treten. 

Die Königlide Regierung mag bemgemäß ben Antrag bes 
Königlichen Rreidgerihts zu N, auf bed anliegenden, 


auch ohne biefe Genehmigung für rechtsgültig erachteten ſtauf⸗ 
beitrages ablehnen. 
Verlin, den 20, Degember 1859, 
_ Der Minifter bes Innera. 


Graf von Schwerin, 


An 
bie Koöniglicht Regierung zu N, 


Beſcheib vom 25. Dezember 1859 — betreffend 
bie Berfenbung von Leihen auf Eifenbahnen. 


Der x. eröffnen wir auf ben Bericht vom 2Aften v. M. daß 
wir Unftandb nehmen müffen, lediglich aus bem vorliegenden An⸗ 
laß. eine weitere Abänderung. ber Allerhöchſten Orbre bom- Iten 
Juni 1833, beireffend bie Musftellung ber Leichenpaͤſſe, in. Antrag 
zu bringen, nachdem diefelbe erfi im Zabre 1857 bahin mobifizirt 


ben follen. 


Einer folgen Mbänberung wird 68 aber auch nicht bedürfen, 
ba es feinem Bebenten unterliegen kann, bie Benachrichligung, 
melde nad der gedachten Allerbödften Ordre an bie betreffenden 
Regierungen, beren Bezirk von dem Transport berührt wird, er 
geben follte, nunmehr lebiglih und unmittelbar an bie beireffenden 
Lanbräthe zu richten, in denjenigen fällen aber, in melden dieſelbe 
ober bie baneben vorgefchriebene Benachrichtigung ber naͤchſt belhei⸗ 
ligten Poligeibebörbe-des benachbarten Menierunge+Berirtd, megen 
ber dur Benußung ber Eifenbahner erfolgenden größeren Bes 


fhleunigung des Transports zu fpät eintreffen mwürbe, um ben 
ı beabfitigten Zwed zu erreichen, jeme Brnadridtigung gu au 
| unterlaffen. Es darf indeffen unter feinen Umftänben: b 


ütheie 
lung an biejenize landräthliche Behörde, reſp. am diejenige, einem 


| BondrathSamte nit untergebene, fäbtifdhe Poligelbehörbe, unters 


bleiben, in beren eher rn ber Reicenfonbuft fein Biel 
erreichen und bie anberweite Beifekung ber Reihe erfolgen fell, 
Berlin, den 25. Dezember 1859. _ 


Die Minifter 
bed Innern. 


Uingelegenbeiten. @raf von % merin. 


von Bethmann-Hellweg. 


an 
bie Koͤnigliche Regierung zu N, „» 


Eirfular» Erlaß vom 28. Diegember 1859 — ber 

treffend: die Erhebung und Berrehnung ber bei bet 

Zuftellung ansgefertigter Pälfe zu erbebenben 
Infinuationd« Gebühren. 

Wab $..27 der Beneral + Infiruction für die Verwaltung ber. 


beprichneten Baß » Uusfertigungdr 
Bebühren von zeip. 20 Egr, 10 ehr. und 25 Egr., bon bem, 


Paßnehmer, wenn berfelbe nicht zu den unnermögenden Perſonen 


\ gebört, noch 2% Egr. Infinuationg« Gebühr für jeden Bap erle 
Uuf den Beriht vom 2. Dftober d. J. erlläte ih mid mit | 8 h ir 


werden, fofern ibm ber Paß außerhalb bed Lofald ber Poligeu 
Behörde burd einen ihrer Beamten eingehänbigt wird; bie Web 


fo aber wegfallen, wenn ber Bah + Eyirahint ben Paß peiſenlich 
auf ber Poligei-Bebörbe in Empfang nımmt. 


In Bezug auf bie Mnmendung biefer Worfchrift hat nad den 


‚auf ben Erlaf vom 26. Yuguft pr. vor ben me Regierums 


gen erſtatitten Berikten ein berfkichenantigch Verfahren feitber 
attgefunden. — Bei einer großen Zahl von Paßbehörden if bie 
Erhebung ber Infinuationd » Gebübr ganz unterblichen, — bei 
onderen iM fie in feltenen fällen erheben und bem infinwirenden 


8 


Hix Kuferauräirf 


—AME 5 2 












B55 
überlaffen, ohne daß ein rehnungsmäßiger Nadhmeis über | 29.’ April 1857, 7. Januar s8 und 26, Januar b. u 
kr a rt worden, 'währenb bei in Behörden jwar in Bee, welche 'RaffenUnweif —* Se ber 0 
we e verfahren, der rechnungsmaͤßige Nachweis aber ge» lehns⸗K fe e vom Jahre nah Wblauf ‘bed auf den 
rtiweorden, — und nut — dereinzelt ifi’bie qu. Gebht cx · | 1. Juli 1855 feſtgeſehten Vraͤlluſid ⸗ Termins bei und, ber Rontrolle 
haben und zugleich mit den⸗Ausfertigungs⸗Gebühren an die Siaats · | der Staatspapiete oder den Prodinzial⸗, Kereis- ober Lokal⸗Kaſſen 
foffe abgeführt worden. 3 ereicht haben, zur Empfangnabme des ihnen in Gemaͤßheit des 
„Zur Herbeifährung eined gleihmähigen Verfahrens ‘bei ben | Gefepes vom 15. April 1857 zufchenden Erfaped aufgefordert 
mit der Ertheilung - Paͤſſen —— ——— wird bierdurd | worden. 
—* * 
Pre de — ala Ra un Da ber Erfah für diefe Papiere deffenungeadhtet noch immer 


Ä . 37 der GeneralsiBap-Quftruchion zuläffg, 
de ung, aa u ie ee ea: | nit voiändig abarhoben iR, fo Anerben bie Betbeiligien mehmald 


4Prbühren gur-Etaatöfaffe.abzuführen find, Die Ueberlaifu aufgeforbert, foldpen bei der Kontrolle der Staatsbaplere bierielöft, 
e Debühr an hie infinuirendun Dane gr fomit da, “E Oranienflraße Nr. 92, oder beziebungemeife bei dem Megierungs« 


über hatigefunden, für die Folge auf. Hauptlaffen gegen Rütfgabe ‘der ihnen ertheilten Empfangfcetne 

ſei * Ri nigligen Regierungen haben ‚biernad das Weitere zu | Ober Beſchelde in Empfang zu nehmen. 

veranlaffen. 
ugleid ergeht an di en Perſonen, welche noch 'Raffen 
Berlin, ben 28. Deyemiber 1869. ‚Unmelfungen vom Jahre 1836 aber Darlehns — 
Der Minifer ded Innern. zehn 2 : er bie emmeuerte Aufforderung, biefelben bei der 
®rof don Schwerin. Grfopteitung —— —— — — 
In ‘ ‚Berlin, den 1. Degember 1859. 


liche Koͤnigliche Megier: d 
—— Kröhkiune —* Kr 
j — 7⸗ Haupt Verwaltung ber Staats· Schulden 


Rattan. Bamet. uentber. 


Finanz » Minifterium. 


Haupt⸗Verwaltung der Staatsfchulden. — — 
Belanntmadbung om I, Dezember 1859 — betref— Berlin, 21. Februar. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
femd'bie@rfapleiftungfüribie präflwdirten Raffen« Regent haben, im Namen Sr, Mojeftät des Königs, Allergnä ia 
Unmwelfungen vom Jahre 1835 und für die getubt: Dem Ober» Amtmann Wentzel zu Langenbogen im 
DarlepnssRaffeniheine vom Kabre 1848, gierungs⸗Bezitk Merfeburg, die Erlaubnig zur Umlegung bes ihm 


verlichenen, dem Der joglich Sachſen· Ernefliniiden Hausorben affi⸗ 
Ltirten, (Werbienftiffreuged zu erteilen. 


"Gele vom 15. Mpril 1857 (Etants · Anzeiger Ro. 1008. 789), 

Beanatmachung vom 29. April 1857 (Staats · Anjelger Ro. 103 ©. 817), 
Belanntmächung dom 7. Zanuar 1858 (Staats-Unzeiger Ar. 10 ©. 66). 
Bekanntmachung dom 26. Januar 1859 Staats · Anzelget Mr. 30 ©, 213). 


— — — 


Durch unſere mehrfach veröffentlichten Beklanntmachungen vom 





Zufammenflellung 


der feit Erlaß ded Münzgefehes vom 30. September 1821 flattgebabten Königlich Vreußiſchen 
YUudmünzungen, 
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In den Jahren IR21 
ke TR 7,338145 691 ,632155,168,559F —— Pl 30% 
Ya Jahre 1859 ..... 34315| 347,056117.693,572 14.036110) - = 


re. 





des Münzvertrages vom 24, Januar 1857 


 Vorflehende Dua Aellun 
Kenntaif —* sa 
Berlin, ben: N. Fedruat 1861. 


9 wird in Gemäßheit des Att. 24 sur Öffentlichen 


Röniglide Müng»Direction, 
BR 225307 EEE 


MR ichtamtliches. 








— 


Graf Cieskowsli und der Berichterftatſier Ur. Riedel. Durs die 
ſchließlich erfolgten Abftimmungen über veridiedene Amendements, 
——— 
br Prinz Regent nahmen heute die Vorträge ber Minifter von Die Crundfiiuer don den ertragdfäbi E POT. 
Kensmald und Fteibetrn von Scleinik, fo wie ben gemeinfdaft: ichluß ber Wetäude (von den Biegenfhalten) — Re Be = ke * 
Vorttrag drö-Ariegd # Minifters und bes General-Maſots Graates für bie. Zukunft auf einen leihunäfigen —————— —* 
En. WER Menteufiel eitgegen, und empfingen ben Groß: | mittelnden Meinertrages jedes Grunbfiüds von bödftens act —* je · 
cueglich oldenburgichen General Major von Egleffſtein, fo mie | neftslt. Ja dem bietuach ſich ergedenden Befammtbetrage jofl die Wrund- 
M Orputation aus dem Mreife Bodum. Bus für jede Prabtay, begichungbmeie für ieten eincın —— —8 
In ber gefttigen (101en) Sizung des WUbgeorbneten: ir ai cin Kontingent behandelt werden, 
Murde bie —— des 44 wegen ander⸗ — ——— FR Er) 
—* Megulicäng der Grundfiewer fortgefeht, ES betbeir Sefeh:s bom 24, Bebruar 1850, betreffend bie Aufhebung der Brand 
fih an der Debatte unter andern bie Herren bon Benda, Acuer -Befreiungen, $. 10 des rum —— für bie beiden weſt · 
‚ber Yinanzminifler, von Blankenburg, von Linde (Hagen), | idpın Wrobimzen vom 21. Januar 1339 umd $. 8 und 9 bes ;gegenmilrtl- 
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ebung erböbt ober vermindert mer: 
ben fann. Die fieftftellung bes zu erbebenden Progentfapes und bie Be- 
fiimmung bes Jeitpunktes, bem meldem ab bie new feftzuftellenden &runb- 
Reuer-Hauptfummen in Hebung gefept werden jollen, wird einem befonde- 
ren Welche vorbehalten.“ E 

— Die Rommiffion im Herrenhanfe für Kandel» und 
Gewerbe » Ungelegenbeiten beflebt aus folgenden Mitgliebern: den 
Herren: Fürft zu Hohenlohe + Debringen, Vorfipender; Dr. von 
Düedberg, Stellvertreter bed Worfipenden, Dr. Zellampf, Schrift: 
führer; Berndt, Stellvertreter bed Schriftführer ; Graf von Reyfer- 
ling, Sera von Natiber, bon Reineradorft. Wacyendfi, Haſſel⸗ 
* raf von Ballefirem, Rummel, von Urnim- Rröcelnborf, 
Brandt, Braf Vort von Wartenburg, Onberepd, Lauß. 

— Die Rommiffien im Übgeorbnetenhbaufe zur Tor 
beratbung bed Entwurfs eines — bad Eherecht betreffend, 
befteht aus ben Mbgeorbneten: Dr. Holger, Reimer, Fubel, von 
Ammen, Stellvertreter bed Vorfikenden, Dr. Lette, Bloemer, von 
Sarlowip, d. Pordenbed, Stellvertreter des Schriftfühters, Dr. 
Wenhel, Vorfipender, Dr. Gneift, d. Sauden (Julienfelde), Diende, 

ve, Robben, Reich, v. od, Strohn, Aßmann, Schriftführer, 
— v. Schleiniß, Wachler, Tamnau. 

— Der am 20. Februar c, aus Warſchau und ſtrakau abge» 
gangene Eifenbabnzug bat in Rattowig ben Anſchluß an den Schnell» 
zug von Breslau nach Berlin nit erreigt, 


Sachſen. Meiningen, 19. Februar. In ber Sizung 
unferes Laudtags am 15. d. fam ber Bericht bed landſchaftlichen 
Nehnungs » Ausfchuffes Aber die Brüfung ber Staatsrechnungen 
für das Jahr vom 1. Upril 1857—1858 zum Vortrag ie 
fänmtliben älteren Revenüen-Rüdftände betragen noch 159,249 Fl. 
Bom Diiniktertifhe aus wurbe bie Zufiherung gegeben, daß inner: 
halb eines Jahtes bie Neften » Angelegenheit volftändbig georbnet 
fein folle. Die Domänen-Reventen waren mit 728,084 fl, etatifit, 
der Unfall betrug 1,007,373 Fl.; ber Mehr » — wurde ins⸗ 
befondere aus ben Forſten mit 273,185 Fl. erzielt. Muh bie 
Landed-Revenüen gemährten eine Mebr-Einnahme von 57,146 A. 

Coburg, 18. Februar. Durd Befeh vom 1dten b, Mis 
wirb unter Aufhebung ber früheren desfallſigen Beftimmungen bie 
Prüfung der Wahlen, ber Schiebdmänner ſowohl in ben Gtäbten, 
ald in ben Dorfihaften ben betreffenden ——— übertragen, 
Die Auffit über die Schiedsmänner haben gleihfalld bie Jufliz- 
ämter zu führen, während die DOberauffiht dem Appellationdgericht 
in Botha zufommt. Der biefige Landtag hat fi vorgeſtern 
bis Mitte März vertagt. (L. tg.) 


effen. Raffel, 19. Februar. Die zweite Etänbefammer 
bat geſtern in bertraulider Sihung einen Antrag des Abgeordneten 
Hübmersborf, welder eine fändifhe Befürwortung ber Derflelung 
einer Eifendahn von Bebra nah Hanau im einer Abreffe an Se. 
Koͤnigliche u ben Rurfürften begwedi, in Erwägung gejogen 
und ihrem Finanz Ausfhuß zur weiteren Vrüfung übermiefen, 

An berfelben Sißung bat aud der Übgeordnete Ziegler einen 
Antrag begründet, welcher bie Zweite Kammer zu einer Verwahrung 
gen bie bon ber Erflen Kammer allerbödflen Orts in Betreff ber 

erfaffungsfrage überreichte Adreſſe auffordert, Diefer Untrag ift 
ebenfalld in Ermäzung gezogen und bem Verfaſſungs⸗Ausſchuſſe zur 
Berichterftattung übergeben morben, (fr. P. 2.) 


Frankfurt a. Di., 19. Februar. Das Wichtigſte aus ber 
geirigen Bunbestagsfigung iſt bie Berichterftattung bed ver⸗ 
einigten holfteinifhen und Exccutions⸗Ausſchuſſes über bie bolfteinifche 
Angelegenheit. Der Anhalt bed Berichtes geht, gutem Vernehmen 
nad, babin: Da die Bunbeiverfammlung burd die bißherigen Maß: 
nabmen ber f, bänifchen Regierung, mas bie Ausführung ber legten 
Bunbeöbefhlüffe vom 11. jebruar und 12. Wuguft 1858 ber 
treffe, nicht zufrieden geftellt fei, fo erwarte fie bie Erfüllung ber 
Abmahungen und AZuficherungen aus ben Jahren 1851 und 1852; 
ferner, daß man m SHolftein feine Geſeße in allgemeinen Unger 
legenbeiten für gültig anerfennen werde, melde nicht bie Zuflims 
mung ber Stände erhalten baben; den Aufammentriit der Dele 
girten-VBerfammlung mole bie Bunbesverfammlung zugeben, jebod) 
werde fie feine Verzögerung und Bräjubijirung ber Mechte zus 
laffen. Die Ubftimmung über diefe Anträge fol am 8. März er 
folgen. Der bänifhe Geſandte legte gegen Einiges Verwahrung 
ein. — Hierauf folgte Beribterftattung des betreffenden Aug. 
ſchuſſes über die Anträge bezüglich der Weröffentlidung der Bundes: 

totofolle; er beantragt Annahme der preußifen Votſchläge von 
1858 —— Publication der Protofolle und ausfuhrlichere 
Auszüge für die Zeitungen). Much über biefe Anträge wird in ber 
Sipung vom 8. Deärz abgeftimmt werben. — Der kurbefiihe Ge 
ſandte bat um Befhleunigung ber Verfaffungs » Ungelegenheit. — 
Ein Separatvotum bon Kannover über die bolfteinifhe Ungelegen. 
beit iſt nicht abgegeben worden. — Der Reſt ber Sikung wurde 
durch Vorlage von Stanbesliften, Eifenbapn-Naumweifungen, Epe- 
zgial-Meilitair-Ungelegenpeiten, Privat-Eingaben ac. ausge eg 

(Br. 3.) 

Nafſau. Wiesbaden, 19. Februar, Die Bd. 


gen Geſches) oder im Wege ber 


Rommiffionen ber Ständeperfammlung haben bereits Ihren Ber 
richt zu den Etats bed Staatsminiſteriums, ber Ober und Unter 
fuhungs « Berichte, der Recdhnungsfammer und ber Lanbes bank er- 
flattet und, mit einigen Heinen Beanſtandungen, im Gamyen auf 
Vermiligung ber angeforderten Summen angetragen. (ft. I.) 


Schweiz. Bern, %. Februar. Die bisherige [dweizerifhe 
Handels: Agentur in Mailand ift zum Ronfulat erhoben worben. 


Belgien. Brüffel, 19. Februar. 
Sitzung bat ber Senat bad Bubget drd Auswärtigen einftimmig 
genehmigt. — Man vernimmt, baß ber feit Zäng-rem erwartete 
neus @efehentwurf über bie Berfonalfteuer underzüglich ben ſtam ⸗ 
mern mirb unterbreitet werden. 


Franfreich, Paris, 19. Februar. 
hält heute, wie bereitö telegraphifc gemeldet, den Bericht bes Mir 
nifterd Nouber über bie Reform bed Mohfloff: Tarifd, Wolle und 
Baummolle, heißt es barin, fpielen unter den Robftoffen eine mid» 
tige Rolle; dadutch, daß man fie bed Zolles entlaſtet, macht man 
fi nicht nur um die Anbufirie, ſondern aud um bie Honfumenten 
berbient, die ja am lehten Enbe doch ben Boll —— müffen ; 
bad einzige ist, bas babei einfiweilen au Schaben fommt, if 


Der „ Moniteur” ent- 


bas ber Staatälaffe, bie 3. B. im Jahre 1 dadon nah Abzug 
der Ausfuhr + Prämien eine Rein + Einnahme von 19,487,841 Ar. 
gehabt hat. Diefer Ausfall wird ja aber zu beden fein, ba 
vorläufig die WUmortifation ber Gtaatsfhulb fiflirt if. Der 
Bericht entwidelt dann fehr audführlih, wie es feit Anfangs 
biefed Jadrhunderts in Ftankreich mit Wolle und Baummolle 
gebalten worden ift, und f&lägt bann vor, die Ermäßigung ber ber 
treffenden Zöle am 15. Mpril db. 3. eintreten und zugleid bie 
Ausfuhr: Prämien, bie für Wollen- und Baummollen;®arne binnen 
jwei Monaten, und bie für Wollen» unb Baummollen + Bemebe 
binnen brei Dionaten aufhören zu laffen. Außerbem beantragt ber 
Bericht eine TarifeMenderung in Beireff ber Farbeſtoffe, namentlich 
ber Cochtnille, des Indigo, bed Safftan, dei Duereitton, bed 
Rerprun, bed Drleand, ber Bade und Farbemooſe ic, melde, wie 
Molle und Baunımolle, unter frangöfifher Flagge ganz frei einge- 
führt und unter frember Bla e nur mit einem bie frangöfifche 
Schifffahrt begünfligenden m Bien Zolle belaftet werden ſollen. 
Aug bie chemiſchen Produlte follen eine Tarif-Aenderung erfahren. 

Der „Monitenr* giebt heute auch auf 19 feiner Spalten bie 

game Mebe wieber, melde Bladfione im engliſchen Unterhaufe über 
n —— gebalten bat. . 

ad Entlaffungsgefuhb bed Herrn Rumpff, banfeatifdhen 
Minifter » Nefidenten bier, ift vom Senat ber Stadt Hamburg ab- 
gelehnt und flatt deffen mur ein Urlaub gewährt morben. ns 
zwifchen werden die Hanſeftädte bier nur einen prob.forifihen Ber 
Tdäftäträger haben. Kerr Humpff begann feine biplematifhe Lauf · 
babn beim miener Kongreß 1815. 

Die Akademie ber politifden und moralifhen Wiffenfchaften 
bat gefleın an Baube'd Stelle, ber orbentlihes Witglieb gemorben 
ift, Wapeleon Daru zum freien Afabemifer und an Tocqueville's 
Stelle Garnier zum ordentlihen ⸗Mitgliede ermäplt, 


Stalien. Turin, 14. Februar. Der „Bazeita bi Zurino* 
zufolge bat die Regierung auf Pferbeeinkäufe bereits 2% Mil. B. 
berwenbet, — In den Ichten Tagen wurben mehrere neue Senatoren 
ernannt, Es befinden 1a unter ihnen General Fanti, Marcheſe 
G. Pallabicino, Comm. Galbagno u, a, m. 

Der „Eipero“ meldet, ber Tag für die allgemeinen Wahlen 
fei vom 15, auf ben 20. März verlegt; bie Cinberufung be# 
Barlamentd fei für ben 10. April feft nat 

Das Friegsminifterium hat an alle Armer-Eorps ein Eirkular 
eflaffen, wodurch benfelben befohlen wirb, feinen Urlaub mehr zu 
bemilligen, außer in den dringendſten Motbfällen. 


Aupland und Polen. St. Beteröburg, 16. Februar, 
Ueber die Bauernfrage, bemerfi bie „Deutfche Wetertb. Big“, 
geben verfchiebene Gerüdte um. Das mwahriheinlibfte von allen 
it, daß bie Vprarbeiten in biefer Angelegenheit ſchon in biefem 
Rrübjahre beenbet fein werben, unb daß man im Herbſte wenigftend 
ß ber enbgültigen Beflimmung ber Hauptpunkte wird ſchreiten 
Önnen; dann werben ſich diejenigen Perſonen, melde bie Sacht 
intereffirt, faktifh von ber Unrichtigfeit der Behauptung überzeugen, 
ald ob bie ———— auf brei Jahre hinausgeſchoben waͤre. 
— Nach ber „Neuem Moskauſchen Zeitung” iſt Schamil am 4, Fe⸗ 
bruar in Moslau angelangt. Dort wird aud ber Beneral» Felb⸗ 
—— * Barjatinsli, auf feiner Ruͤckreiſe nach dem ſtauka- 
ud, erwartet. 


Dänemark. Ropenbagen, 19. Februar. „Mäbrelanbet* 
f&reibt über ben gegenwärtigen Stand ber Minifterfrifis: „Die 
Bildung eined neuen Mintfteriumd if, fo biel wir haben erfahren 
fönnen, im fortfcpreiten, aber noch nicht fo weit nebiehen, daß 
man eiwad Beflimmted über feine Beftanbiheile fagen kann. Do 
glauben wir, ba man nicht fehr fehl gehen wird, anzunehmen, ba 
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außer Monrab ein Paar feiner bebeutendfien Rolegen im nädft- 
vorbergehenden Minifterium in demfelben Plap nehmen werben.“ 


Wien, Dienftag, 21. Febtuar, Morgend. (Wolff's Tel, 
Bur.) Rab einer Raiferliden Verorbnung find bie fraeliten in 
Nieberöfterreih, Böhmen, Mähren, Schlefien, Ungarn, der Woi— 


wobfhaft, dem Banate, Kroatien, Slavonien, Sichenbürgen, bem | 
und Dalmatien zum Beſiße unbeweglicer Bir | 


Küftenlande 
ter berechtigt. Patronats- oder Wozteirechte, ſowie 
repräfentation follen waͤhrend biefed Wefiges ruhen. Bäuers 
liche Wirthſchaften können bie Sfraeliten erwerben, menn 
fie, wie gefeplide Beftimmungen es erfordern, fi häuslic darauf 
nieberlaffen und biefelben felbft bearbeiten. In Galizien, ber 
Bulomina unb ſtralau find diejenigen Afraeliten hinfichtlich ber 
Befipfäbigkeit ben chriſtlichen Unkerthanen gleih zu behanbeln 
melde Gymnafien, Real» und Handelsſchulen, lanbwirthſchaftliche, 
forfimiffenf&haftlie, bergmännifhe. und nautiſche Anftalten abfol- 
birten, oder Offiziere find, Die Uedrigen follen vor ber Hand nur 
Realitäten wie vor 1848 erwerben, lanbtäflide Güter, aber nicht 
ehemalige Nuſtitalwirthſchaften pachten bürfen. 


Xondbon, Montag, 20, Febtuar, Nachts. 
Bur.) In ber beutigen Eibung des Unterdauſes ſtellle Dis- 
raeli bad Amenbement: Das Unterhaus folle bie burh den ab- 
geſchloſſenen SHanbeldverirag veranlaften Zarifveränberungen nicht 
prüfen, bebor ed nicht ben Handelsvertrag ſelbſt gebilligt babe- 
@labflone vertheibigte den von ber Regierung eingefchlagenen 
Weg. Cairns fprab ſich zu Gunſten des Amenbementd aus, 
ber UltorneprWeneral miberlegte bafielbe, Fipgeralb verthribigte 
das Umendement. Ruffell fagte: Die Etellung bes Amende ⸗ 
ments verſtoße nicht gegen die conftitutionelle form. Die Ab. 
flimmung ergab für daſſelbe 230, gegen daſſelde 293 Stimmen- 
Die Regierung blieb alfo mit 63 Stimmen in ber Majorität. 

Im DOberbaufe fügte Korb Derbp: bad Haus fel that 
ſächlich der Mittel beraubt, ben Vertrag zu prüfen. Derfelbe fei 
beimlih und in Haft abgefhlefien worden, Pitt babe feiner Zeit 
ben von ihm abgeſchloſſenen KHanbelsvertrag im Detail mitgetheilt- 
Der jeht abgefchloffene Hanbeldvertrag fei in Franfr:id unpopulär. 
Lord Grandille ermiberte: Witt babe blod mit Frankreich 
unterhanbelt, der vorliegenbe Hanbelövertrag fei für bie ganze Welt 
anwendbar. Lord Grey tabelte ed, daß England ſich Betreffs 
der Rohlenausfuhr auf zehn Fahre gebunden habe. 


Paris, Montag, 20, Februar. (Wolff's Zel, Bur.) Ueber 
Genua bier eingetroffene NRachtichten melden aus Neapel vom 
14. b., daß der Zutiz + Minifter Baletti geftorben und durch 
Noscia erfeht worden fei. — Es follen bem Rriegdcommiffär 
Morelli 30,000 Thaler nah Trieft geſandt worden fein, um bie 
Unmwerbung öfterreiiicher Frelwilligen fortzuſegen. — 200 Unter: 
offiziere und Soldaten von bem Armee, Corps bed General Bias 
nelli find politiſchet Utſachen wegen verhaftet und nad ben In— 
feln Farignana und Pintelleria, andere hab dem Eaftel Et. Elmo 
gebraht worden, — Bier Ambulancen mwaren am 13. db, für bie 
Armee abzefhidt worden. — Man ſprach von einer bafelbft ent⸗ 
dedten Verfhwörung gegen den Raifer ber Franzoſen. 


Schul · 





Gewerbes und Haubelsnachrichten. 


London, 18. Februar. Heute liegen bie offiziellen Hanbelsausmweife 
dep ganzen borigen Jahres vor. Aus demfelben erfahren wir, baf ber 
ausfipiwertb aus dem bereinigten Königreiche bie nie früber dageweſene 
Höhe von 130,440,427 Ufd, erreicht bat, fomit gegen das Jahr 1859 um 
13 pEt. geftlegen ift, und fogar das exportreihe Schmwinbeljabr 1857 um 
ungefähr 8 Mitt. Pfb,. überbot. Die Wusfuhr der Baummollfabrikate 
allein bat ib gegen 1858 um 5,320,897 (um 16 p@t.) geboten, mährenb 
die Steigerung ber Ausfuhr von Echafmollen-, Beinen» und Beibenfabrifaten 
ebenfalls jehr bedeutend war. Vexmindert bat fid bie Ausfuhr faum eines 
einzigen Mrtifels, und wenn nur 252,274 Pfe, weniger Schafwolle expor- 
tirt murbe, fo llegt der Grund einfach barin, daß ber gefteigerte Verbrauch 
ber imländifhen Rabrilanten den Exporteurs einen befchräufteren 
Spielraum anwies. Um bier einige bon den bebeutendfien Artikeln nam- 
gatt u machen, fei erwähnt, baf für 3,045,534 Pfb, Koblen, für 

‚421,843 . Baumwollmaaren, für 9,579,479 Bfd. Baummollgarne, 
für 1,153,579 Pfb. Töpferwaaren, für 3,462,832 Bo. Bandkram und 
fertige Kleider 3,277,607 Pb. Metalliwaaren 4 1,387,78 Pb. 
Geber, für 4,607,245 Pfd. Beinenwanren, für 1,684,489 Pfd. Brinengarne, 
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für 3,701,094 Vſd. Maſchinen, für 12,327,093 Pfd. Eifen und Stahl, für 
2,600,307 B®fb. Kupfer und Bieffing, für 1.884,380 Pb. Zinn, für 
2,351,839 Pfb. Geidenfabritate, für 12,.0932,831 Pfd. Shafwellmaaren 
unb für 3,080,306 Pfb. ———— ausgeführt worden find. Einge · 
führt wurden unter Unberem: 4022,000 Ors. Bein. 3,05,942 Dre, 
andere Getteideatten, 1,314,303 Ors. Mais, 3,330,770 Etr. Mebl, 832,210 
Etr. Bulter und Räfe, 1498,631,000 Gier, 347,341 Srüd Sch’adhtuieh, 
65,353,029 Pfd. Kaffee, 9.008 800 Err. Auder, 75,077,452 Pf; Tber, 
50,671,264 Pb. Tabat und 1,103,296 Bufchel Orangen und Eitronen. — 
Die ungebenre Steigerung ber Ausfuhr kommt faſt ganz auf Rechnung 
bed größeren Baarenbebarfs für Inbien. 


Marktpreise. 
. Berlin, 20. Februar 1861). 

Zu Lande: Boggen 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf, auch 2 Thir. und 
1 Thlr. 28 Sge, 9 Pf, Grosse Gerste 1 Thir. 23 Sgr. 2 Pf, Hafer 
1 Thir, 7 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thir. 5 Sgr. und 1 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. 

Zu Wasser: Weizen 2 Thir. 25 Sgr., aueh 2 Thir. 17 Sgr. 
6 Pf. und 2 Thlr, 10 Sgr. Roggen 2 Thir. 3 Sge. 9 Pf., auch 2 Th 
1 Ber. 3 Pf. und 1 Thir. 28 Sgr. I Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf., auch 1 Thlr. 18 Ser. 9 P£. und ! Thir. 16 Sg. 3 Pl. U 
1 Thir. 5 Sgr., auch 1 Thir. 2 8gr. 6 Pf. Erbsen 2 Thir. 12 Sgr. 
6 Pf, Futtererbsen 2 Thir. 

Sonnabend, IB Februar. 

Das Schock Strob 6 Thir. ©) Sgr., auch 6 Thir. 15 Sgr. und 
6 Thir. 7 Sgr. 6 Pf, Der Ceniner Heu 25 Sgr. und 20 Sgr., gerin- 
gere Sorte auch 18 Ser, 

Kartoffele, der Scheflel 25 Sgr, auch A Ser, und 17 Ser. 6PL, 
meizenwein 1 Sgr. 9 Pf. and 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pt. 


Berlinerj&etreidebörse 
vom 21 Februar. 

Weizen loco 56-68 Thlr, 

Roggen loco 49;—50 Thir. pr. 2000pfd. bez, Februar 49—;—19 
Thir. bez, u, @,, 49% Br., Februar-März 48°; —-49—484 Thlr, bez, 48% 
Br., 48% G, Frühjahr 48%! Thir, bez. u. G. 485 Br, Mai - Juni 
it a Seh bez., Br. u. @., Juni- Juli 49%—49 - 48% Thir. bez, 
u6G, r. ‚ 

Gerste, grosse und kleine 37 - 44 Thir. 

Hafer loco 26—28 Thir,, Lieferung pr. Februar 27% Thir. Br., 
Februar- März 27 Thlr. Br., Frühjahr 27 'Thlr bez, Mai-Juni 27% 
Thir. bez, 

Rübsi loc 10% Thir. bexr., Februar und Februar - Mir 10% — 5 
Thir. bes, u. 6., 10% Br., März-April 10% Tbir. Br., 10% 6., Aprit- 
Mai 10% Thlr, bez..u. Br., 10% @,, Mai-Juni 10%%—} Thir. bez., 10 
Br., 10% Q., September-Oktober 115 —'; Thir. bez., 114 Br, 11%, 6. 

Leinöl loco 10% Thir., Lief. 10% Thle. 

Spiritus loeo ohne Fass 17 17%, Thir. bez, do, mit Fass 10% 
Thir. bez., Februar u. Februar-März 16 —17'%, Tblr. bez, 174 Br., 
17 @, März - April 17',—$ Thlr, bez. u, &, 17% Br., April- Mai 
17%4-' Thlr. bez. u. Br., 17% G., Mai- Juni 171%; Thir. bez, 173 
Br., 173 ©, Juni-Jali 17% Phlr, ber, 18 Br, 17% &., Juli - August 
184—% Thir. ber. u, Br., 184 G. 

Unser Roggen-Markt verkehrte auch heute in steigender Richtung 
und wurde Anfangs der Börse ea. $ Thlr. über gestrigen Schlusseours 
bezahlt, zu welchen Preisen namhafle —— —— in den 
Markt kamen, die ihren Einfluss auch nicht verfehlten und die Preise 
auf ihren gestrigen Höhepunkt brachten. Loco - Waare wurde wegen 
zu hoher Forderungen nur in Kleinigkeiten umgesetzt Gek. 1000 Ctr, 
Rüböl matt und billiger erlassen. Spiritus fest und höher bezahle 
Gek. 30,000 Ort. ’ . 











Leipzig, 2U. Febraar. Leipzig - Dresdener 198} @. Löbau- 
Zittauer Litt, A. 42% @,; do. Litt, B. —. Magdeburg Leipziger 186 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B Berlin - Stettiner — öln - Min- 
dener — Thüringische — Friedrich Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kirler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 45 G Braun- 
schweiger Bank Actien —, Weimarische Bauk- Actien 804 G. Oester- 
reichische Spros. Metalligues — 1854er Lanse —. 1854er National- 
Anleihe 58} Br. Preussische Prämien-Anleibe — 


Breslau, 21. Februar. 1 Uhr 3 Minuten Nachmitta, tTel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754 Br, Frei- 
burger Stamm - Actien 79% @. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
108% G.; do. Litt. B. 1054 Br. Öberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Lit. D., Apror., #4k Br; do. Lit. F., 4iproz., &s% Br.; do. Litt. E, 
3$proz., 72% Br. Hosel - Oderberger Stamın - Actien 314 G. Neisse- 
Brieger Actien 46% 6. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 34} @. 
Preussische 5proz. Anleihe von 1859 104% Br, 

Spiritus jıro Eimer zu 60 Quart bei pCt, Tralles 16 Thir. 6, 
Weizen, weisser 3 - 15 Sgr., gelber 53 — ‚2 Sgr. Roggen 49-6 
Sgr. Gerste 35-15 Sgr. Hafer 23-30 Spr. 

Die Börse war günstig gestimmt besonders für österreichische Ef- 
fekten, welche höher bezahlt wurden. 

Stettin, 21 Februar, 1 Uhr 34 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats - —— Weizen 65 — 66}, Frühjahr 68}, schlesischer 
ausgeschlossen 69 bez., vorpommerscher 70 ber. u. 6. a4 — 
454, Februar 45 bez., Februar - März 45} bez. u. G,, Frühjahr go 
45 bez, u. Br, Mai- Juni 44$—% bez., Juni - Juli 45 ber. u. Br., 
45: G. BRüböl, Februar-März, Märı-April 10% Br., April-Mai 10%, 

tember-Oktober 114 bez. u. Br. Spiritus 16%, —5—4 ber, Febr.- 
ea 16% bez. u. Br., Frühjahr 16% bez. u. @,, -August 17% bez. 


Hambrrg, 20, Februar, Nachmi 2 Uhr 46 Binuten. Fest, 
jedoch wenig Geschäft ü g 


Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 72. Vereinsbank Sr. 
‘Norddeutsche Bank #4%. National - Anleihe 58. Iproz. Spanier 45. 
iproz. Spanier 315 &. Stieglikz de 1855 —. Disconto 1 

Getreidemaskt, Weizen loco Ieizte höchste Preise zu bedingen, 
ruhig; ab auswärts fest gehalten, jedoch a! Ranzen laco ‚sehr fest, 
ab auswärts fest auf letzte Preise gehalten, Oel, Mai 44237, Okto- 
ber 25}. Kaffee fest, verkauft drei schwimmende Ladungen Rio 14,000 
Sack, 1 Ladung Santos 3900 Back. Zink stille. 

ankfurt a, M.. 20. Februar, 2 Ubr 34 Mimuten. Üester- 
— Fonds und Actien besser bezahlt, Geschäft jedoch nicht sehr 
elebt. 

Schluss‘ - Course: Neueste-preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwi en -Bexbach 129. Berliner Wech- 
iwel 1054/Br. Hamburger Weehzel &8. Londoner Wechsel 117 Br_ Pariser | 
‚Wechsel &%. Wiener Wechsel 88. Darmstädter Bank Actien 158. 
Darmstädter Zettelbank 225%. Meininger Kredit-Actien 644. Luxem-" 
burger Kredit - Bank 67. Aproz. Spanier 434. iproz. Spanier 33}. 
Bpanische Kredithank von Pereira 455. Spanische Kreditbank von 
Rothschild —. Kurhessische Loose 414. Badische Loose 53% Hproz. 
Metalliques £0%. Ahproz. Metalliques 43%. 1Böter Loose 781. Oester- 


reichisches Natienal-Anlehen 56%. Üesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn-Actien 228, Oesterreichische Bank-Antheile 755. Oester- 
reich. Kredit-Actien 1715. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 1% Rhein- 


Nahr=-Bahn 42. Mainz-Ludw fen Lit. A. 974; do, Lit. C. — 

* — — 20. Februar, Nachm, 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
rse fest, 

2 .. ee zn are ——— Metalliques 
it. B. 71. 5proa. Metalliques . 1. ues 26%. 1proz. 

Spanier 33}. Aproz. S fer Ey 5 — Ste he 9 Aproz. 

Russen ag ze de 1855 995. Mexikaner 20). Holländische Inte- 

grale 641. Hamburger Wechsel, kurz 3%. Wiener Wechsel, kurz 86. 

Getreidemarkt. Weizen und Roggen fest und lebhafter. vn 
Frühjahr 633, Oktober-November 67. Rubal. Frühjahr 37, Herbst N 

Lendon, 20. Februar, Nachmittags 3 Uhr. {Wolffs Tel. 
Bur.) Silter 624. Consols 9%. Iproz. Spanier 34%. Mexikaner 21}. 
Sardinier 85%. Sproa. Russen 109%. Aiproz. Russen 97%. 

Getreidemarkt, Englischer Weizen teilweise theurer; in frem- 
dem beschränktes Geschäft zu Montagspreisen. Die übrigen Getrride- 
Arten unverändert. 

Liverpoot, 2. Februar, Mi 12 Uhr, (Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwolle: TI) Ballen Umsatz. ise gegen vergangenen Sonn- 
abend unverändert. 

‚ Paris, 20. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wollf's Tel. Bur.) 
Die Rente begann zu 67.95, bob sich auf 68, fiel nach ae Sehwan- 
kungen auf 67.80 und schloss wenig fest und unbelebt zur Notiz. 
Consols von Mittags 12 Uhr waren 94k eingetroffen. 


Königliche Schauſpiele. 


Mitteepd, 22. Februar. Im Opernbaufe. Guſte Vorftellung,) 
Neu elnſtedirt: Catharina, oder bie Tochter des Banditen. Brobed 
remantifhes Ballıt in 3 Mufjügen und 5 Bildern von Jules 
— Neu in Scene se and für bie Buͤbne eingerichtet vom 
—— Balletmeifter N. Paglioni. Deufif von Pugni und 

elbedeẽze. 
Belehung: Cathatina, — —. Salvator Rofa, Maler * 
Edel. Diavolino, Räuberhauptmann, Hr. Gasberini. Ein Off er, 
Er Ehrid. Seine Freumbe, Hr. U, ſtrüger, Hr. H. Müller, 
'ebro, ein Sergeant, Hr. Stullmüller, Ein Intereffizier, Hr. 
Midler. Ein Herbergswirth, Hr. Wit. Eine Hufwärterin in der 
Heiberge, Frl. Starde. Ein Riten, Hr. Rollſcheck. Ein ſterker⸗ 
meifter, Hr. Gruber, (— — Eatbarina Briarberg, dem 
Raiferl. Hoftheater zu St, Peteräöburg: Catharina, ald Baftrofle.) 
ommenbe Zänze Im erfien Zableau: Pas stratägique, 
ausgeführt ven Frl. yribeberg und bem Corps de Ballet. Hanse, 
d’action, ausgeführt von rl. ribeberge, Herrin Ebel und Gas— 
perini, Enfemble» Tany, aufgeführt bom Corps de Ballet, Am 
zweiten Tableau: La Saltarella, ausgefübtt von rl. Frideber 
Im britten Zableau: Große Mobell s Serne, * don Ri 
Ftideberg Frau Hoguet, Frl. Röbtfb, Eolbandty, Kiking, Selling, 
Döring, Zrepplin. Im fünften Eableau: Walopp, ausgeführt vom 
efammten Corps de Ballet, Pas de trois, ausgeführt von Hrn. 
guet, Frla. Sataglini und Eafoti. Grand Pas (Die -Zigeunerin), 
ausgeführt ven rl, reg ‚ begleitet von Frau ar { 
KRöbifb, Solbantiy, Kikirg, Eelling, Döring und ben Herren Ebel 
und Gatparini. 

Vorker: Das Mädchen von Eligonde, Dpertte in 1 Alt 
frei nad dem jKranzöfifchen. Mufit von Offenbach. 

Mittel: Breife, 

Im Shaufpielhaufe, (5ife Abonnements-Vorfttlung) Das 
Vortrait der Geliebten. Yuflfpiel in 3 Meiheilungen, von feld 
— Hierauf: Die Dienſtboten. Lebensbeld in 1 Alt, von KR, 

enebix. ; 
keine Breife, 

Wegen Heiſetleit des Herrn Deffoir fann die Vorſtellung dei 
Trauerfpield: Der Uſupalor, nicht flattfinden. Die hierzu ges 
kauften Billets behalten nur zu beute Wülttgkeit, ober Können au 
bis heute Mittag 1 Uhr zurüdgrgeben werben, 


Donnerflag, 23. Rebruar, Im Dpernbaufe (52Me Schau— 
fpielhaus-Abonnements-Veorftellung.) Fauſt. Dramatiihes Gedicht 


Schluss-Course: äpror. Rente 67. 


Spanier 43%, 1proz. Spanier 334. 
"Actien 498. Credit mobilier - Actien 742. 
Actien 543. 


Deffentl 


1321| @tredbrief 

Gegen ben unten näber bejeichneten ſtauf⸗ 
mann Johann Heinrich Robert Stein- 
Topf if bie gerichtliche. Haft wegen wiederhol · 
ten tbeild berübten, theils derſuchten Betruns 
befchlofien worden. Seine be eh bat nicht 
ausgeführt werden loͤnnen, well er in feiner bis« 
berigen Wobnung, Kalferfiraße Ne 27 hierſelbſt, 
und auch fonft nicht betroffen worben if, Gin 

eder, welcher von dem Wufentbaltsorte des 

teinfopf Keuntniß bat, wird aufgefordert, 
davon der naͤchſten Gerichts ober Polizei « Ber 
börbe Anzeige zu machen. 

Wleichyeitig werben alle Givil- und Militair- 
Behörden bes In und Auslandes dienftergebenft 
erfucht, auf benfelden zu tigiliren, iön im 
Betretungsfalle feftzunehmen und mit allen 
bei ibm ſich bo en en unb 
Geldern mittelt Transports an bie Adnig 
fiche Stabivoigtei-Direction bierfelbft abzuliefern. 
Es mirb bie ungefäumte Gritattung der dar 
dur entitanbenen baaren Anslagen und ben 
derebrlichen Behörden des Muslanbes eine gleiche 
Rechtömilfährigkeit berfichert. 

&erlin, - ki: — 

ericht. 
Abtheilung für —————— 
Rommilfton II. für Borunterfuhungen. 
Signalement. 

Der Steinkopf ift M Jahre alt, am Bten 
Suguf 1819 in Binum geboren, 5 Fuß 3-4 
3 groß. bat duntelblondes Haar, dergl. Bart, 
iſt unterſeßter Geſtalt und febr aut gekleidet. 


Aproa. Rente 97.80. Iproa. 
Oesterreichische Staats-Eisenbahs- 
Lombardische Eisenlahn- 


Rleine 


Im Schauſielphauſe. 


in 6 Abtpeilungen, og Goethe. Anfang 6 Uhr. 
reife. 


Reine Vorſſellung. 











1322] 
Grlebigter Stedbrief. 

Der binter den früheren nd ſraͤteren 
Urbeismann Chriftian Friedtich Bült- 
mann aus Meder«FJoöllenbed bei Bielefeld un« 
u 23. Januar db. J. erlaſſene Etedbrief ift 
erlebigt. 

Berlin, ben 17. Februar 1860. 

Königlides Stabtgerict. 
har er für Unterfuhungsfaden. 
Kommiffien IE. für Vorunterſuchungen. 


125] Notbwendiger Verkauf. 

Bon dem Rönizii Kreisgerichte ıu Etar- 
ard in Pommern fol das zu Stargard in ber 
Beriten Straße Rr. 15 belegene, im *— potbefen: 
buche ber Häufer des Robanniebeirts Ban 9 
Ar. 2 verzeichnete, den Schubmacher Wilbelm 
®otilob —B Ebeleuten gehörige Wohn | 
baus mit 
auf 6703 Thle. 10 Sar. gufolge ber nebſt Hypo | 
tbefenfhein in der Megiftraetur einzufebenden 


e: 
En 1. September 1860, VBormitiage 
u 


L, 

an ordentlicher Gerlchtsſtelle fubbaftirt werden, | 

Alle untefannten Real + Brätenbenten werben | 
aufgeforbert, ſich bei Vermeidung der Präflufion | 
fpäteitens im biefem Termin zu melden. 

üeläubiger, melde Degen einer aud dem Gbpor | 
thefenbuche nicht erfichtlichen Renlforberung aus | 
ben Kaufgelbern Befriedigung Suchen, haben fich 
mit ihren ee bei dem Eubbaftatione- 
gerichte gu melben. | 


hefe und Meibeobfindung, abgefhägt | 
' [2878] 






icher Unzeiger. 


[2212] Subbakationd- Patent, 
Notbimenbiger Berkauf, 
Königliche Areisgeriäts » Deputation. 
Batbenom, ben 10. 'Sehtember 1859, 
Dos zu @ülpe belegene, Rr, 26 Vol. 1 Fol, 
2% bes Honotbefenbuches von Sülpe eingetra- 
ene und bem Ockonomen Theodor vewetag gu 
Dörige Adergut nebft darauf erbauter Ziegelei 
und Zubehör, gerichllich abgefhäft auf 24,393 
Ehe. 20 Bor. 5 Pf, aufolge ber nebft Hypo» 

tbefenfhein und Raufbebingungen in un 
MI. Buteau einzufebenden Taxe, joll am 
12. April 1860, Wormittags 10 Ubr, - 
an ordentlicher Serichtftelle vor bem Deputirten, 
Herrn Rreisrichter Ungern, fubbaflirt werben. 
Die Gläubiger, welche 347 einer aud dem Hy · 
pothekenbuche wicht erſichtlichen Nealferderung 
aus ben Aaufgeldern Befrledigung ſuchen, haben 
3 mit ihrem Unſpruche beim Gericht zu 
melden. 





Subhaftations-Katent. 
Nothbwenbiger Verlauf Shulben 


balber. 

Das dem Boͤdermeifter und Gafiteirtb Herr ⸗ 
mann Roenigftäbt gebörige, in der Stadt Scelow, 
Pebufer Kreiſes, beirgene und Nr. 89 Vol. II, 
B . 609 des Hypothekenbuchs verzeichnete =r 

eh + Brundftüh, albarihäpt auf 5220 bir, 
10 pr. zufolge der nebft Hypothekenſcheln und 
—8 im Bureau Ar, HI. eingehenden 
ao ol am 

25. Juni db. &, Bormittags 11 Uhr, 
bor bem Herrn Rreisrichter Wiebls an biefiger 


Gerichtöhtelle im Richter Jimmer er, III. öffent 
lich an den Meiflbietenben verfautt werben 

Diejenigen Mläubiger, welche wegen 
fuchen, baben fi mit 


nicht erfichtlichen Neal 
Ibern . 
em —8 
dem Gericht zu melden. za 


See low. den 2. Dejember 1859, 
ſonigllche Kerriegerichte « Drputation. 


Edittallabung, 

Zu dem Vermögen bes Exchnitttnaarenbänblers 
rang.@ent bierfelßft iſt auf geſchehene Anfoldenz« 
e der Honträpreich erdffnet morben. 

werben deebaib alle bekannte und unbe, 
tannte Glaͤubiger genannten vent's ja wie über: 
banpt alle diejenigen, melde aus irgend rincın 
Nechte grunde Unſpröche an benfelßen zu haben 
vermeinen, dlerdurch vorgelaben: 
den 18: Quli 1860, E 
welchtr· um Biquibatlonstermin. anberaumt wor · 
den iſt, on biefiner: Serihtsammftelle perfänlich‘ 
oder burch gehörig legltimirte Berolimäctinte 
bei Strafe bes Ausſchluſſes bon bielem Areit- 
weien, fo wie bei Werlnft ber Rechtswohlthat 
ber MWiebereinfeplung in ben borigen Stand zu 
erfcheinen, ihre Forderungen anumelten und zu 
Fe mit bemibeftellten Konturdbertreter, 
fo- wie, nad Befinden, ber Priorität balber unter 
rechtlich zu verfahren, binwen 6 Wochen yu 
ließen umb 
ben 15. September 1860 
ber: Befannimaduna eines: Vröflufinbeideiben, 
melcher rüdfichtlih ber Mußenbleibenben Mittags 
12 Ube für publigiet erachtet werben wird, fi 
zu berfeben, bierauf ober in dem auf 
ben 15, Öltober 16680 
anberaumten Merbörstermine Vormittags 10 Ubr 
anbertseit an biefiger Gerichttamtäftekle fidy ein- 
ufinden und wo. möglich einen Wergleich, mobei 
bie Nichtetſchlenenen ober über Annahme bes 
Vergleichs ſich nicht ober nicht betimmt Erklaͤ⸗ 
renben als in bie Beſchlüſſe ber Mehrzabl der 
Gläubiger einwilligend werben erachtet werben, 
mit! cimamber abzuſch lichen, falls aber ein Ber 
gleich nicht zu Stande fommen follte, 
ben 27. Oftober 1860 
ber Inrotulasion der Alten unb 
ten 18, Deyember 1860 
der Publication eined- Borationt » Erfennimifies, 
weiße bie ſichtlich ber Hufenbieibenden ebenfalls 
Mittope 12 Uber für geſcheben angenommen 
werten wird, gewortig zu fein, ; 
Auswärtige Blöubiger baben zu Annabne 
fünftiger Ladungen und Aufertinungen bei Wer- 
meidung einer @elbfirafe von > Thlin. Beroll« 
er im biefigen Orte ober in beſſen Nähe 
u een, 
i Neuſtadt b. St. ben 16. Februar 1860. 
Abniglich ſachſiſches Gerichidamt. 
ton vegau 


einer 


eg | aus ben 
a 


[301] Belanutmadung. 

Der zu der bierjöhrigen Unterhaltung ber 
betreffenden Rinnfteinbräden und Kanäle erfor 
berliche Bedarf an Bauholz, beftebendb in etwa 
19,000 laufenden Auf Izölligen Hebnenen Bob- 
Im, 4000 laufenden Buß -,; Aolkftarten fiehnenen 
Salbbölyern und 800 laufenden Fuß $ Zoll flarlen 
hebnenen ®chaalen, fell tm ge ber Sub · 
milfion ‚geliefert werben, Dies machen teir mit 
den Beinerken befannt, daß bie, Vedingungen 
in unferer — jur, Enſicht ausliegen 
und ber Enreichung ber Gubmiifionen. bis 
zum 2. f, Dits, entaegengefeben wird. 

Berlin, ben 13, Februar 1860, 

Aönigl, Diinifterial-Bau-ftommiifien. 
Geblemann Riem 


[324] Belfanntmadung. 
Kür bie Barrilon : Auftalten unferes Eorpe: 
Pen fellen nachbezeichnete Wäfcheflüde u. f. m, 


wolfene Betibeden, 


359 

175 blaubunte Drden:Leberzüge, 

150 weiße - orbindiee 3* 

151blaubunte Ropfpolftet-Ueberzüne, 
teeiſe orbinsiee b — 

60 orbinaire Betlalen. 

444 te. Handbtucher 
- 100 Teinene Peibftrobfäde, 

110 to. Mopfbolfterfäde; 

75 Wear mollene Soden, 

MM „ baumteolieme beial., 

455 Aranfen:Röde, 

"380: bo. shofen, 

290 be. sShemben, 

360 Paar Vanteffeln, 

340- Ellen Leinewand zu Kaar-Matragen. 
Jar Werdingung biefer Üegenftände ift 
ein- Zermim auf : 

ben 15. Dir ern 
angescht werden und forbern mir linterneh« 
.- ne auf, ibre verfiegelten und mit ber 
uffarift; 

„Angebot sur Waſche · Lieferung pre 1B60* 
verſebenen Anerbietungen bit fpäteftene 11 Ubr 
Vormittage bed vorberrichneten Zages an und 
gelangen 4» Taffen, deren Eröffnung fobann in 
unferem Büreaulolai im Gegegenwart ber eima 
— erichlenenen Submiltenten erfolgen 

r 


X eingebente Oferten bleiben unbrrüd⸗ 
tlat 


ebingungen- unb Proben. liegen bei ter hie · 
figen Röniglichen Sarnifon-Berwaltung zur-Uns 
fit bereit 

Uuf ben 3. Abſaß im pos, 1 ber Zuſaß · Ber 
bingumgen, betreffend bie bon ben Unternehmern 
außer unferem Bebarf noch für andere Armee · 
Gorps: au übernehmenbden Lieferungen, wird bier- 
durch beſondere aufmerffam gemacht, mit bem 
Hinzufügen, bak Ungebote auch auf ringelne 
Urtilel Ber Lieſerung gerichtet fein fönnen, jedoch 
das gamıe autgebotene Quantum biefer Artikel 

fien müflen, 
. Stettin, ben 16. Februat 1860. : 
Abmigliche Antendantur bes 2, Mimer- Eorpt, 


1325] Baubolj-Verfauf, 

Von bem in bem 2 Gr.Sche enebed 
für des Jabr 1860 eingefchlagenen Hölern 
follen circa: 

73 @töd eichene Aupender und 
355 .„ Reform: Baubol; bon derſchiebenen 
Dimunfionen 
ben 5. so 68 — EAN 
in bem afe zur Stabt Prenalau bierfelt 
Agus meifteietend zum Werfüuf geſtellt 
werben, 

Die Nachweilungen biefer Hölzer find vom 
1. Maͤrper. ab, wochenaͤglich in bem Weihäfts 
Lokale des unterzeichneten Oberförfters eingur 
feben, auch. bie beireffenden Rörfter des Meniers 
angeteielen,. folhe auf: Werkangen zur Auſicht 
borzujeigen. 
in Sechsiheil bed Kauſtpreiſes muß übrigens 
im Zermime ſelbſt als Angelb ven den Räufern 
erlegt wetben. 

Srch-Schorenebrd, ben 20. Februar: 1860. 

Der Oberförfter 
Zelm. 





By Sobenbeim 
nfanbigung ber Vorleſungen omıber 
Rt. württiembergifhen lanb» und forft- 
wirthſchaftlichen Ulabemie für bat 
ESummerbalbjabr 1860. 

I. Hauptfaͤcher. 1) Lanbwtribfhaftlice: 
Direltor d, Wlaty; fbezieller Pflanzenbau, Büter- 
tagation mit Uebungen, 
Baufunbe; —— Siemens: laubwirih 
ſchaftliche Eehnologie; Prof. Dr. Rau: Ninb- 
viebzucht, Schafyucht,  ein«, Horpfen- und Tabals · 
bau, Demenftrarionn; Prof, Dr. ul 


elmann: Gemüfchau, Demonftrationen im Def. 


lantwirtbicpaftliche. 


bau, Inſpellor Hinb: vraltiſche landwirtd ⸗ 
ſchaftlicht —R Oberlebrer Ehlipf: Des 
monflfationen Mer Bienenzucht. 2) 
‚ istölöahlide: — un. De. ’ 
nger: Ber eıfllagation „, Horft- 
€ AR: und Aurkonent Prof 7 
ad: Forſtgeſepgebung, Woldbau, Erfurfionen 
und Wepetitionen; Sekretar Schüßler: Mechts 
tunde. I. Silfswifienfhaftlihe Faͤd er: Ober: 
ftublenratb Vrof. De. Niede: prafnſoar to. 
mettie, Stereometrie, Trigenemetrie, Waldwerths · 
berehmung; Prof. Dr. Fleiſcher: u; 
in bie Wotanik, fpegiele blenemiſche Wotanik, 
Geognofie, fperielke dee ie ber Mirbeitbiere, 
Ezlurfionen; Prof Dr. olff: M.rifaltur 
&bemie, Tanbteiribfchafilich > anaintiihe Chemie, 
rafrifche Uebungen im hemiſchen Raberaterium; 
et Dr. Wueff: Ebierhefifunde, allgemeine 
Zoologie; Prof. Klibbah: Aorfthetanif, Plan« 


einen. Weber Me Hilfsmittel der Akademie 
e Eimtrittsbebingungen ı. ıc. giebt ber ge 
brudte Profpeft Uustunft, der auf Verlangen: 
mitgetheilt wird. Der Anfang ber Vorleſungen 
iM auf ben 10. Mpril fefnelekt. 
Hobenbelm, im Aehruar 1A60, 


Direktion 
der K. Wärtt. fandb« und ferfitwirtbichafllichen 
Ufabemie: 

Walı. 


Fels 


r 





126] 





Witten « Duisburger 
Eifenbabn. 


Die Husführung ein:s Theiles ber zur Un ⸗ 

lage bee Witten-Duisburger Ciſenbahn auf ber- 
Strede wilden Eſen und Mälbeim a, b. Kubr 
berzuftellenden Erb, PMlanitunas» und Beteftl⸗ 
ungd-Arbeiten, eingetbeitt in 5 Leoſe, fe mie 
de Erbauung ber anf mehreren -Eireden ber 
genannten Bahn zwiſchen Steele und Mülbeim, 
auszuführenden Brücken und Durchlaͤſſe, einge 
tbeilt in ebenfalls 5 Poofe, fol im Wege ber 
öffentlichen Euhmilfion berdungen werben. 

Die Entreprife + Bebingungen, fo mie die zur 
gebdrigen Berechnungen und Pläne, liegen in 
unferem hiefigen Eentral-Baubtreau zur Emſicht 
offen; auch können Ubdrücke der Erſteren nebft 
Submiffions + Formularen gegen Erftaltung ber 
ſtoſten bafelbit in Emnpfana ackommen mweıben. 

Duolifiiiste- Unternehmer wollen ihre Un. 
erbistumgen berfiegelt und unter ber Auſſchrift: 

„Offerte gur Uebernabme ben 
Erbarbeiten* 
beviebungämeiie 
„Dfferie zur Uebernabme von 
Britenhauten* 
bie zum 2, März d. J. portofeei an und ein 
reiben, an. welchem Tage, Bormittogd 11 
Uhr, bie Eröffnung ber: eingegangenen Dfierien- 
in Seammart. ber bieryw.im Centrab Bauküream: 
erichienenen Submittenten erfolgen wird. 

Elberfeld, ben 8. Februat 1560, 

Röniglie Giienbahn.Divertiom: 


"Eihweiler Geſellſchaft für 
Bergbau und Bititen. 


Die Herren Metionaire werden benachrichtigt, 
bafı bie jährliche otdentliche Mineral: Berfomm- 
lung om 31. künftigen Monats Mär, 
1$ Ubr Vormittags, zu Blonfeuserg-Etol 
bera Balifinden wub. 

Blanfenberg-Stolberg, den 21. Februar 1860. 

Der Senerat-Direlter 
Gbolrb Ebarlier. 





Befanutmadhunng 


über das Erfcheinen der ftenograpbifchen Berichte des Herreubanfes und des Hanfes der Abgeordneten. 


Bis heute den 21, Februar 1860 find ausgegeben: 
195 Bogen der I—10, Sipung bes Herrenbaufes, 
5 Bogen Anlagen, beftebenb aus Ultenüden bes Serrenbüufet, 


234 Bogen der 1— 14. 
35 Bogen Betür 


ipung 
6 Bogen Bnisgen: beftebent aus Ultenfiäden beb 


bei Haufes ber Mbgeorbneten, 


jufammen 55% Begen. 


aufes ber Abgeerdneten, 
onen bed Daufes ber Mbagrorbneten, 


360 
Berliner Börse vom 21. Februar 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, . Eisenbahn - Aetien. 


ZE| Br. |@ld. .. |z 
rl rl 75 | — [Münster-Hammer... 4 
4 































Weechnsel- Course. do. Prioritäts- »2i — [Niederschles. Mirk.'4 
do. Il. Emission 78%] de. Prioritäts- 4 
Amsterdam ....- 250 Fl. lie 874] do, III. Emission d} 84% — | do, Conr. Prioritäts- 4 
— [Aachen-Mastrichter .|— 7 - do, Hl. Serie 4 
300 M. urs, 181 814] do, Prioritäts-|4}| t do. IV, Serie,5 

300 M. M. 150 —— — do. Il Emission 5 — N iederschl, Zweigb., 

— .61 . &64lBerg.-Märk, Lit. A.l— (Stamm- 3 —— 

Paris 300 Fr. [2 M. —— 9] de. do. Li Bi — | — Obersch. Lit. A „ul 

— Wiährs0 F1.[8 T.| 7 . 004] do. Prioritäts-/5 |10% Lit. B. 3 
150 Fl |2M.| 7 905] de. de. Il. Series 1014 101 * Prior. Litt. A.'4 
burg add.W. 100 ERM. — se 24 do, neue, 5641do. 111.5, —— 3 *2 — do. de, Lit. Ba} 
Frkf.a.M.südd.W. 100 Fl.|2M. ss 26/56 22]Schlesische.. 87 Ido. Düsseld.-El | do. de. Lit C.4 
Lei Bi in en im 14 Thl, do. de. II. gene | do. do. Liw, D.4 

100 Thir......- 8 | — — — orim.·Soe⸗i4 do. de. Lit. E. 
Petersburg 100 8. R.... |3W. veruune[dgl BREI BEN de. do. ü. Serield} de. de. Lit. F.4 
Bremen....- 100Th.6... |BT.| 1088| 1075| dossnsnoenssennn- 4 9 | 885|Berlin-A ppeln - Tarnowitzer| — 
| do. Prioritäts- 93 [Prinz Wilh, (St.-V.)— 





do, Prior. 1. Seres 


















Zr . de. ' 
Berlin-Hamb: -.—11835/102;] de. de. II. Series 
Fonds- Course. | ı 9 93; do. Prio — 101 ‚de. do. IH. Series 
Freiwillige Anleihe .......- 44 — | M%lPommersche........ 4 — || do. do, MU. Em. — | — [Rbeinische .....uu... 
Staats- Anleihe von 1859...5 4 | 915] 91 |Berlin - Potsd.-Magd.|— 123 1122 |do. (Stamm-) Prior.4 
Staats- Anleihen v.1850,1852, | sische......... 4 | 92%] 913] do. Prier.-Ob fü 480%) — Ko. Prieritäts - Oblig. 4 
1854, 1855, 1857, 1859/44) 100 in- und Westph.d — | do. de. Lit €. — Po. vom Staat gar. 
dito vom I. ...+- 100 Sächsische „........- 4|— | 934], do. do. Litt D.45) 974) — [Rhein-Nahe...... os 
dito von 1853...... 94 5,1 * 93 |Berlin-Stettiner ..... — | 94 [Rhrt. - Crf,-Kr. Gdb.|3 
Btaats-Schuldseheine ......: do. Prior.-Oblig.|4} 3 do. Prioritäts-/4 
Prümien-Aul.v.1855 1100Th do. do, II. Serield 52 do. u. Serie.4 
Kur-u. Neum Sehaldverschr. 3} — | $BltlFriedrichsd'or ...... J -] do. do. IH, Seri 81/85] de, ll. Serie 
Oder-Deichbau-Obligationen — | 9% |Gold-Kronen ....... — 9 2% — [Bresl.-Schw.- — 81 | 50, /Stargard-Posen ..... 
Berliner — 100% Brieg-Neisse, . — | 46 | de. Prioritäts- 
do — *5 109, |Cöla-Crefelder —|— (do. I Eminsion 
Schuldversehr. 3. Kkauſca.s — | 10 Prioritäts-/45| — | — | do. 1. do, j4 
| — 1213/1201] Thüringer .........- 
Eee Ta 
o. de. II. Em. — 0. 8 
Mänzpreis des Sllbors bei der Königl. Münze. Wo, d;..1:.:5. _ do. IV. ri 
Das Pfund fein Silber = Pa ge Em, e1X — Wilh, (Cosel-Odbg. 2 
oe. do ©. ‚Ido. s 
bei einem Feingehalte von (0,990 und darüber . ......... 29 Thir. 21 Sgr| do. IV. 06 * ———— 
bei einem Feiogehalte unter G, ono. 29 Thir, 20 Ser Magdeb. = Pl, 125) — Prioritäts- 
Magdeb.- Wittenb, . — Ido. II. Emission 
Macdeh. Prioritäte- * 9% 
Nichtamtliche Notirungen. 
ZU Br. Gld. nik Fond M Br, | @ld, ‚Zi Br. | 
Ausl, Eisenb, | | nländ. Fonds. | Ansl. Fonds. | 9 Ä 
Stamm-Actien, | | N | | „de: n. 100 Fl. Loose) — 
| Kass.-Vereins Bk.-Ach 4 |117% — [Braunschweiger Bank. |4 | 745 73}jRuss. Stiegl. 5. Anl. ‚6 
Austerdam - Rotterdam|4 —2 — [Danziger Privatbank. .|4 | 78 | Bremer Bank....- | 8964 — I do. do. 6. Aul..'5 
Locbau-Zittau . M — Königsberg. Privatbank 4 | 84 | —- | Coburger Creditbank 4 | — | 824] do. v. Rothschild Lst.5 
——— Bexbach4 | 129% — [Magdeburger de. 4| — | 5; Darmstädter Bank....4 | 61%) 60%] do, Neue Engl. Anleibei3 
Mez.-Ldwgb. Lt. A. u. C. re el 96\jPosener do. 4 | 73} Dessauer Credit.......|4 | 21%) 20} do. Poln. Schatz-Obl./4 
Mecklenburger. a — IBerl. Hand, - Gesellsch.| ‚4 74 Genfer Creditbank 4 | 284 - do, do. Cert. L. AJ5 
Nordb. (Friedr, w1 = ise, Commandit-Anth 4 sr — IGermer Bank. “| —-171Tdeoe do LB. 0 FLi— 
Oester, franz. Staatsbahn 5 12 131 |Schles, Bank-Verein.. 4 | 724, — | Gothaer Privatb........4 | 70%) 69}]Poln. Pfandbr, in 8.-R./4 
in, Pommersch. Rittersch B, 3'786: — | Hannoversche Bank 4 | 20; ‘ 4 
Leipziger Creditbank. 4 | — | 541 essauer Prämien- Anl, 3, 
Ausl, Prioritäts- h | —— Beh, Ir z F Haml. St. - Prim-Anl.— 
| „Ar eininger Credith 64 
Actien. | Industrie-Actien. | | Norddeutsche Bank...4 | — 52) * 
Nordb, Eriedr. VIIA — | 99$Hoerder Hüttenwerk..'5 | 76 | 75 | Oesterreich, Credit ...|5 74} — ISchwed. Prim, Pfaäbr | — 
Big Oblig J. de l’Est'4 ER '5 | 293) 283] Thüringer Bank ......|4 | 51j] 50% 
Samb. et Meuse/4 | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed.|5 Zi; — I Weimar, Bank.. 41/1 — 60 
— ——— — 250 | — [Dessauer Kontin. Gas. 5 | | 84 — Meiall. 57 62 | 51 
| | ‚, National- Anleihe) bI|— | 58 








Oberschl. Litt, A. u. C. 109 a le Mecklenburger 42% 
3pros. Prior. 249 » } gem, Diseonto- 
gem. Oestr, Prämien-Anleihe 80 a } 










a ) gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 49 a % gem. Oesterr. Franz. Staaisbahn 
—— —— 81 a % gem. Oesterr. Credit 74 a $ a 74 gem. vÜesterr. National-Anleihe 58% a 4 











Berlin, 21, — Die Bürse war heut schr fest, aber im 
Ganzen nicht beleht; österreichische Sachen hielten sich hoch im Preise, 
wurden aber nur schwach gehandelt Eisenbahnen waren in guter 





Mebaction und Menbanlur: Shwieaer. 


Frage und zu theilweis höheren Coursen, als in den letzten Tagen. 
In preussischen Fonds fand ein sehr beträchtliches Geschäft statt, na- 
mentlich in 4$prozentigen Anleihen, Wechsel waren ziemlich belebt. 


Berlin, Drud und Verlag der Königlichen Gehamen Ober: Hofbuchbruderel. 


(Nubolpb Deder. ) 






Be, Königliche Hoheit der — ent baben, 
im —— Sr. Maſeſtaͤt des König 
aeruht: 


bus den Wothen Mldler » Orden vierter Klaſſe, dem Berg 


Bahler zu Bobum und dem Schleufenwärter Schoeber zu ' 
Dürrenberg, im freife Merfeburg. das Allgemeine Ehrenzeichen, | 
(Reife) 2öften | 
t 


fo mie dem Geconberfieutenant im iflen Batatllon 
BandmwehreRegimentd, Kutſche zu Yamsborf, im Ar 


fe Raltenberg, 
bie Rettungd-Mebatlle am Bande zu verleihen. 


QAllerböhfter Erlaß vom 30, Januar 1860 — betrefr 
fendb bie Berleibung ber fidtalifhen Borrechte für 
ben hauffeemäßigen Husbau und bie Unterhals 
tung ber Rommunalfiraße von Belbern über Camp 
nad Rheinberg im Regierungd-Beyirf 
Düffeldorf. 


Rachdem Jh burh Meinen Erlaß vom heutigen Tage ben 
Gauffermäßigen Ausbau der Rommunaiftraße von Welbern über 
Camp nah Wheinberg im Megierungsbezirk Düffelborf genehmigt 
abe, verleibe Ib bierdurb ben WBürgermeiftereien @elvern, 

belen, Hörftgen, Camp, BVierquartieren, Rebelen unb Whein- 
— deziedungsweiſe ben zu denſelben ehe. am Bau ber 
thelligten Spezial» Bemeinden dad Expropriationsrecht für bie 
u biefer Ehauffee erforberlihen Grundſtücke, imgleihen bas 
echt zur Entmabme ber Ehanffeebau- und Unterbaltungs: 


Materialien nad Maßgabe ber für bie Staatd:Ehauffern ber | 


ſtehenden Vorfchriften in Bezug auf diefe Straße, Zugleih will Ich 
ben genannten Bemzinden ober bem an ihre Stelle tretenden Br: 
—— atzen⸗Fonds gegen Uebernahme ber künftigen chaufftemähigen 
nterhaltung ber Shrape bad Recht zur Erhebun 
gelded nad den Beflimmungen bed für bie Staatd-Ehauffeen jebed« 
mal geltenden Chaufleegeln « Zarifö, einfhließlid ber in dem⸗ 
felben enthaltenen Beitimmungen über bie Wefreiungen, fo 
mie der fonfligen, bie Erhebung betreffenden zuſaͤßlichen 
Vorſchriften, mie biefe Beflimmungen auf ben Staats + Ehauffern 


bon Ihnen angewandt werben, bierburdh verleihen, Auch follen bie | 


bem Ehauffeegelbtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beflim- 
mungen wegen ber Ehauffee » Bolizei » Vergehen auf bie gebadte 
Straße zur Anwendung kommen, Der gegenwärtige Erlaß ift 
bur bie Gefep- Sammlung zur oͤffentlichen Renntniß zu bringen. 


Berlin, ben 30. Januar 1860. 
Im Ramen Er. Majeflät bes ſtönigs. 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


don ber Heybt. von Patow. 


Un 
ben Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlige Urbeiten und 
ben Hinang Minifter. 


ergnädigii | 
Dem Rreidgeribtd-Secretair, RanzleisRatb Butlip gu Eotte | 
boten 


bed Chauflre- | 


am Pei- öes In- mb 
Ausianben 
— —— 
Prrudeſcen Stoais-Augrigers : 
Wildelnas Atrate Mo. 51. 
(nade der Erigigerfir.) 


Anzeiger. 





treffend bie Anwendung bed Kedbts zur Erpror 
priation berjenigen Grunbfiüde, welde gur Aus» 
führung ber fürRehnung bes Staaté zu erbauen: 
ben Eifenbahn von Bromberg über Thorn bis zur 
Ranbeödgrenze in ber Rihtung auf Bomwicz 
erforberlid finb, 


| Allerböhfter Erlab vom 13. Februar 1860 — be» 
| 


| & beflimme auf Ihren Beriht dom A, ie war db. J. baß 
das Necht zur Erpropriation derjenigen Brunbfiüde, welche sur Aus · 
| führung ber für Rechnung bed Staats zu erbauenben Eifenbahn 


| von Bromberg über Thorn bis zur Landesgrenze in der Richten 


! auf Lowicz (Befeh vom 2. Quli 1859, Befep- Sammlung für 1 
! Beite 3651 nad dem don Ahnen feflzuftellenden Bauplan erforbers 
li find, fo wie bad Necht zur dorübergehenben Benupung frem« 
der Brunbfiüde nah ben Beſtimmungen bed Geſezes über bie 
Eifenbahn-Unternehmungen bom 3. November 1838 (Befeh-Samm+ 
| lung für 1838, Seite 505) zur Anwendung kommen fol. Zugleich 
; ermächttge Ib Sie, bie Reitung des Baues unb bemnädft auch 
bed Betriebes ber in Mebe flehenben Eifenbahn der Direefion ber 
Ofibahn zu Bromberg zu übertragen. Diefer Erlaß iſt dur bie 
Geſetz Sammlung belannt zu machen. 

erlin, ben 13. Februar 1860. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
bon ber Heydt. 





in 
ben Minifter für Handel, GSewerbe und öffentlihe Arbeiten. 


Minifterium für Sandel, Gewerbe und offentliche 
Urbeiten. 


Dem Raufmann 3. 9. F. Prillwiß zu Berlin iſt unter 
dem 18. Februar 1860 ein Patent 

auf ein Mevolver-Piftol in ber durch Zeichnumg, Beſchrel⸗ 

4 bung und Modell nadhgemiefenen Zufammenfegung, ohne 

Unbere in der Benupung befannter Theile zu beichränten, 

auf fünf Zahre, von jenem Zage am gerechnet, und für ben Um- 

: fang bed preufifchen Staats ertbeilt worden. 


| 





NRachricht 
für bad nah Rußlanbd reifenbe Publikum 





Bur Beförderung von Neifenben befteben gegenwärtig auf ben 
Routen von Tauroggen über Riga nah & Petersburg, 
von Wirballen über ſowno nah St. Beteräburg, von 
Warfhau über Romno nah St. Peteröburg und bom 
Warfhau über Brzesc-kitemsdl nah Moslau folgende 
Boft-Berbinbungen: 
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Won Tauroggen über Bine et Grererösurg 
a) Shnelle oM. : 

Aus Tauroggen: Mitwod 7 Uhr Abends, durch Riga 

———— Uhr Nachmittags, in St. Peterdburg 


S 
— b) Fabrpoſt. 


Aus Tauroggen: Momag 12 Uhr Mittags, durch Riga 
Dienftag 2-3 Uhr Radmiltegd, Mm St. Petersbarg 


tag 
ie en werden Retſende nech Riga mr dann an 
omäßen, tert Die Magen mit bollftänbin wit ſolchen Reiſenden 
* find, deren Meifegiel St. Betersburg iſt, und melde bie 
dahin das Verfomengelb bezahlt haben. 
—* Perfonengeld beitaͤgt füt einen Plaß im Innern des 
ens 
Riga 11 Rubel, bis St. Petersburg 39 Rubel Silber; 


für einen äußeren Plap: 
Riga 7 Rubel, bis St. Petersburg 7 Reli Gilker. 
Von Tauroggen rad Riga, und von Riga nad 
St. Priersburg. 
a) Schnellpoft. 

Aus Tauroggen: Sonntag 7 Uhr Abends, in Kiga Montag 
4 Uhr Radmittage, aus Riga Montag 4; Uhr Rate 
miftans, in St. Veteräburg Donnerfiäg früb, 

b) Fahrpoß. h 

Uus Tauroggen: Donnerftag 12 Uhr Mittags, in Riga 
Breitag 2 Uhr NRadmittags, aus Riga Freitag 3 Uhr 

achmittags, in St. Peteräburg Morttag Radbmittags, 

Bu ben Tauroggen»-Rigtuer Poſten werden auch Berfonen 
angenommen, deren Ketfeziel St. Petersburg if. Diele Reifen 
den koͤnnen aber in Taursggem ihre Bläpe nur bie Riga be 
ftellen und bezahlen. Aur Weiterreife von Riga nad St, Beters- 
burg müffen bie Plähe vorber bei dem Pofl » Eomteir in Nina 
befiellt werben, wo auch bie Bezahlung des Perfonengeltes flatt- 
zufinten bat. 

een wie bei ben Poften ad 1, 

3 on Wirballen über Romno nad St. Petersburg. 
erfonenpof, aus Mirballen täglib 2% Uhr Nachmittags, in 
Rowno am anderen Tage 2 Utr früß. 

Die Weiterreife nab St. Petersburg findet mit ben durch 
Rowno Montag und Donnerftag früb paffirenden Warfbau » Et, 
Weteröburger Verfonenpoften (ficde Ar. 4) ſtatt. Das Perfonens 

eid fann in Mirbaflın glei für bie ganze Tour bis Si. Petcıds 


urg bezahlt werben, Daffelbe beträgt: 
für einen Blap im Innern bie 

— Baden... 10 Rubıl Eilb, | — 
für einen äußeren ®Blap.. 30 Rubel Silb . 8 


Für einen Platz von MWirballen bis Kowno üeträgt bas 
Berfonengelb 5 Rubel Eilber. 

4) Bon Marfhau über Komno nah St. Petersburn. 

a) Schnellpofl. 

Aus Warſchau: Dennerfiag 12 Uhr Mittags, dutch Kowno 
Sonnabenb 12% Uhr Mbends, in St. Peteräburg 
Dienftag 9 Ubr feäb. 

Berfonengeld von Warfbau bis St Peteräburg: für einen 
Blap im Innern des Wagens: 64 Rubel Silber, 
für einen äußeren Platz: 48 Rubel Siiber. 

b) Berfonenpofl. 

Aus Warſchau: Dienflag und Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
dutch Romno Donneiftag und Wontag früh, in Et. 
Petersburg Sonntag und Donnerflag 7% Uhr früb, 

Verfönenaeld vn Warſchau bit Et. Petersburg: für einen 
Nlap im Innern det Wogens 56 Rubel Eilder, tür 
einen äußeren Platz 40 Rüdel Zilber, 

Reifenbe, welche Plähe für die ganze Tour bis St. Peters: 
burg belegen, erbalt-n unbedingt den Vorzug vor ſolchen Reiſen— 
ben, welche re obigen Boften nur bit Komno ober bis zu riner 
anderen Zwiſchenſtalion benuben wollen, 

5) Bon Warſchau nad Kowne. 

Perfonenpofl, aut Warſchau: Sonntag, Montag, Mittwoch 

und Freitag 12 Uhr Mittens, in Fowne Dienflag, 

Mittwoch, Freitag und Sonntag 3% br früb. 

Perſonengeld 
Innern des Wagens: 18 Rab. 80 Kop. Silb. für 
einen äußeren Plaß: 15 Rub. 1 Rop, Eilb. 

6) Bon Warſchau über Brzesc-Litewst nah Moskau, 

a) Schnellpoſt. 

Aus Warſchau: Mentag 7 Ubr Mbendd, burg Brzesc; 
Litemsf Dienflag Abende, in Mocfau Sonnabend 
6; Uhr Abende. 

Berfonengeld: 

Brardervitewst I Rub. WB Rep. Eilb, bis 
Moskau 70 Rub, Silb. 

für einen dußeren Plah: bis Brjedc-Litemäf 
TRub. 42 Rop. Silb, bis Mostau 50 Rub. Silb, 


ton Warſchau bis Kowno: für einen Plap im | 


für einen Pla im Innern bed Magens: bie | 


— ey Were 





‚ müffen am 26, Juli b. J. abgeliefert werben. 


e “ Betfonenpo. 
us Warſchau: Dienffag und Freitag 2* Abends, dburch 
Brzesc-kitemst wirft ind Eohitädend 
Übends, in Wodlau Montag und Donnerſtag 
54 Uhr Nachmittags. 
einen, Plaßz im Annern bed Wagend: bis 
Fitemst 9 Hub. 28 Rop, Silber, bis 
Nub. Silber, 


Berfonengelb: für 
Brzest⸗ 
Moskau 59 

für einen äußeren ap bid Brzesegrewn st 
1 un. 42 Rop, Eilb, bis Mostau MH Rubel 
ilber. 

Reifende nah Brzesc⸗Litewol erhalten mit biefen Poften 
nur in fo weit — als die Magen nicht von Perſonen 
befept find, beren Reifeziel Moslau ift und melde bis babin bad 
en bezahlt baben. 

) Bon Warſchau nah Brzeſe⸗Litewsl. 

Perfonenpoft, aus Warfhau: Sonntag, Mittmoh, Donverfiag 
und Sohtabenb 7 Uht Abends, 
in Brjescstitemsf: Montag, Donnerftag, Freitag 
und Sonntag 3 Uhr Rahmittage, 

PVerfonengeld von Warſchau bis Brzesc-kitemsf: für einen 
Platz im Tagen: 9 Rub. 30 Rop. Silb., für rinen 
äußeren Plaß: 7 Rub, 42 ſtop. Eilb, 

Auf ſammtlichen vorgebachten Voſten bat jeher Meifende 
WU Pfund Gepaͤd frei. Für das Uebergewicht find 5 Koptlen Silber 
pro Pfund zu bezablen, 

In Bezug auf bie Vorausbeſtellung von Plägen mwirb ben 
Reifenden empfohlen, fi bieferbalb nur ditelt an bie beireficnbeh 
Raiferlih ruſſiſchen oft» Anfalten zu wenden, bie Bermittelune 
von Amifdienperfonen aber zu bermeiben. 

In Fallen, mo den Reifenben für die Plähe rine böbere Bei 
jablung, als ber Zarıf beſtimmt, abgeriommen mworben it, Gaben 
diefelben bei ber Kaiſerlich ruſſiſchen DOber-Boft,Behörte m St. 


Petersburg Rlage zu führen. 
Zu ben Boten von Tauroggen und bon Waribau nah 
St. Wetersburg können bei ten Kaiferlid Ruffiſcen Pol 


Unftalten in Tauroggen und Warfbau Pläke durch ben 
Zelegrapben beflellt werden, jebod unter ber Bedingung, daß ber 
beftelite Platz auch in dem Falle bezablt werten muß, irenn ber 
felbe in Felge verfpäteten Eintreffend bed Reiſenden oder aus 
einem andırın Brunde nicht benupt wird. Bei der Mufgabe ber 
telegraphifchen Beftell + Depefibe müflen zugleich die Roflen für die 
Ridanımort, weilte won ber Beircffenden Saiferlid Ruſſiſchen 
Voſt⸗ Anftalt darüber ertbeilt wird, ob ber gewlaſchte Plat noch 
zu haben ift ober nicht, entrichtet werben, 


Minifterinm der geiftlihen, Huterrichts: und 
Dedizinal: Angelegenbeiten. 


Preiöbewerbungen bei ber Rönigliben Afabemie 
ber tünfte, 


1, Große afabrmifhe Preistemerbung Königlicher Stiftung im bei 
Geſchichtemalerei. 


In Gemaͤßheit bed Statuts ber von bes bochfeligen Königs 
Vegjeſtaͤt geſtifleten Preistewerbungen in ber Malerei, Stulptut 
und Baulunft ift bie diesjährige alabemifhe Ronlurrenz für die Ber 
ſchicht smaleret beftimmt. ülle befäbigten jungen Künftler indem Alter 
bon weniger als 30 Jahren, inshefondere die Echüiler berumnterkichnefen 
Aademie zu Berlin, fo mie ber ſtöniglichen Kunft Wlabemieen zu 
Düffeldorf und Rönigaderg werdin eingeladen, fi bei biefer Prers⸗ 
bewerbung zu Betberligen. Um zu ben Prüfungsarbeiten zugelaffen 
ju werden, müflen bie fich meldenden jungen ſtünſtler entweder bie 
afademifbe Mebaille im Atrfasl gewonnen und bie bei der biefigen 
Ulademie vorgefcpriebenen Studien gemacht haben, oder ein Zaupr 
nit der Fabigkeit von ben Direltosen der KAunft« Alademieen zu 
Düffeldorf oder Rönigäberg oder von einem ordentlicen Wiitgliede 
der unierzeihneten NMfabemie, in beffen Atelier fie gearbeitet baben, 
beibringen. 

‚ Die Meldungen zu biefer Preißbewerbung müfen bei dem 
Direftorat der biefigen Alademie bis zum Eonnabend, ben 1dten 
April, Mittags 12 Uber, derfönlih ırfolgt fein. Die Prüfungde 
Arbeiten beginnen am 16. Mpril, üb 8 Ur. Die Hauptaufgabe 
wird am 23. Wpril ertbeilt unb bie fetrtigen Konkurrenz Arbeiten 
Die Zuerlennung 
bes Vreifes, beſtedend in einer Penſion von jährlich 00 Thalcrn 
für brei auf einander folgende Jabre zu siner Etubicnreife nad) 
alien, erfolgt am 15. Oltober d. J. bei ber akademiſchen Feiet 
des Allerböchften Geburtöfefles Er. Majeftät bes Könige. Bukr 
länbern fönnen nur EhrensPreiie au Theil werben. 


Il, Bewerhung, um dem Bıeid der DhicnanlsBacz' ſchen 
Stiftung. 


Die ra t 
zihen Stiftung für Waler und Hildbauen jübiidher Religion 
njola für Geſchichtäamalerei beflimmt. Die Mahl bed bar 

ul enden Gegenſtandes bleibt dem eigenen Grmeflen ber Ron- 
enten. überlaffen. Die Bilder. müflen ganze Figuten entbalten, 
aus denen afabemifche Stubien erfichtlih fird, und im Del aus: 
geführt fein, im ber Höbe nicht unter 3 Fuß, in der Breite vicht 
yuter 25 bis 25 Fuß beitragen. Der Termin für die Ablieferung 
ber Bilder an bie Qabemie if ebenfalld auf den 26. Juli d. J. 
feftzefeht, und muß jedeg berfelben mit folgenden Nitehen vers 


Ronfureng um ben Preis ber Wichael- 


in: 

4) daß bes namentlih zu begeihnende ſtoulurrent ſich zur jübis 
ihen Rıligion befennb, ein. Ülter von 22 Jahren erreicht bat 
und Zögling einer Deutſchen RAunft-Hfademie ift. 

2) baß die eingefandte Arbeit von ben Ronfurrenten felbft er« 
funden unb obne fremde Beihülfe für biefe Konkurrenz von 
ihm aufgeführt morben ıfl; in welcher Hinficht jedoch eine 
nachträgliche tan nötbig. befunden werden Tann, j 
Vorläufige Dieldungen zu biefer Konkurrenz find.nicht erforberlich, 
Die Zuerlennung des. Preifes, beflebend in einem einjährigen 

Stipendium bon 500 Thalerm zu einer Stubienriife nah Rom, 
erfolgt in ber messe Sikung ber Akademie am 15. Oltober 
b. %. zur Feier des Allerhöchſſen Beburtäfefted Er. Majeſtäͤt des 


Ränigs, 
Berlin, ben 7. Februar 1860. 
Königliche Akademie ber Fünſte. 


Profeffer Herbig, Profeffor Dr. Erntt @ubl, 
Vice» Direftor. Seeretair ber Akademie. 


Huanz :Miniferium. 


Verfügung dom 22. November 1859 — betreffenb 
bie Karifirung. han mollenen Zeugmaaren. 


Nah ber Beſtimmung des amtliben Maarenverzeichniffes” in 
der Anmerkung 5 zu dem Artikel „Wollene Waaren” find 
foganirt ren Zeuge; folde, auf deren Dberfläe ein durch regel- 
mäßige Verfklingung der 
Dufter erſcheint; blos gelöperte Zeuge gehören nidt zu den fagomirt 

. Zur Erläuterung bed Begriffs von „blos getöperten“ 
en iR- dur den Eılaß vom ZB. Qanuar 1846, im Leberein« 
Mmmung mit ben in anderen Wereind'tanten angenommenen Grund» 
fäpen, vorgeſchtiehen worden, daß barunter mur die glatt gelöperten 
Gewebe zu verfieben, zu den faconirten mollenen Waaren mitb'n auch 
diejenigen zu rechnen feien, melde mittelfl. Köpers gemuflert, ger 
fiseift ober farirı find, — 

Im Sinne biefer Behimmung find alle ungewallte unbebrudte 
wollene Waaren non ber Befdhaffenbeit ber mit dem Berichte nom 21. v. 
De, vorgelegten nebft. ben übrigen Anlagen bierbei zurüderfolgen, 
den Proben, namentlib auch f. g. Serge als fagonirt gewebte an» 
zufeben und. demnach zum Sape von 50 Thlr, nad of. U. 41 
e, 1 bes Tarifs zur Verzollung zu ziehen. Denn bei dieſen fämmts 
Laer Maaren Ändet eine, wenn auch re gImäßlar, Abmehfelung 
bei, Röpergemebed mit einem einfachen (rem) Gewehe ftatt, fie 
erſcheinen mittelft Röperd gemuſtert (gefkrift). 

Dad Haupt + Eteueramt. bat für bie Yulunft bemgemäß zu 
berfabren. = 
Berlin, den 22. November 1860, 


Der General-Direltor ber Steuern. 


Ua 
das Haupt· Steueramt für auslänbifche Gegenſtaͤnde bier, 





Zaged:-Drdnmuug, 


Siebzehnte Sipung bed Haufes ber Mbgeorbneten, 
Donnerflag, ben 23, Februar, Vormittags 10 br. 


1} Bericht ber. Rommiffion für Finanzen und Zölle über ben 
Gefepentwurf, bie Veranlagung und Erhebung ber Grund⸗ 
—*5 von ben bisher befreiten ober bevorzugten Brunbflüden 
betreffend, 

2). Bericht derfelben Kommiffion über ben Geſehentwurf, beiref- 
fenb. bie für bie Aufhebung der Grunbdfleuer +» Wefreiumgen zu 
gewährenbe Entſchaͤigung, 


fette und. Ginfchlogräden gebildeid: 


u if: Se ü ber Wirllich Rat 
N ea N oe 
» 13 


it i. Br. i . 
3 i ſche Wirllich 
Geheime * ns Etand, in +4 vs he Deſſau. 





Richtamtliches. 

Preußen. Berlin, 22. Februar. Se, Koͤnigliche Hoheit 
ber Prings Regent empfingen heute Ge: Hoheit * Far ſren zu 
Hohengollera · Sigmaringen. fo wie ben General ·Feldmarſchall 
herru don Wrangel, und nahmen den Vortrag bed Wir 
Geheimen Raths Illaire entgegen. 

— Bei der in geftriger (töten) Sikung bed Abgeorb«- 
netenbaufes forigefepten Berathung der Wefeh + Entwürfe 
wegen —— ber Gruudfſteuet wurde G. 4 des Geſeß⸗ 
Entwurfs 1. mit ber Beftimmung —*—— dab bie Ent—⸗ 
ſcheidung über ben Termin, wann der Erlaß der befinitinen Weiche 
eintreten foll (au 1. Januar 1862, wie bie Rommifften vorgefchlas 
gen battc), bis zum Schluß ber Beratbung des ganzen Geſehes 
vertagt werde. — Die Pr. Teer Baragrapden bes Geſeh ⸗Entwurfs 
wurden, tbeilmeife ohne Diskuffion, angenommen, und fomit die erfte 
ber vier rundfteneroorlagen — 

Eöln, 21. Febtuar. Die Voſt aus England iſt audgeblichen. 

Sachſen. Botbha, 20, Februar. Heute hat nad. längerer 
Vertagung der gemeinſchaftliche Landkag von Roburg und 
Botha feine erſte Sigung gehalten, Verſchledene ber Herzoglichen 
Dektete bezogen ſich auf Yo lange über gemeinſchaftliche Aus- 
gaben, ein anbered Dekret betraf die Befähigung um Stantsdierfle, 
während ein fernerer hetzoglicher Erlak vie übrung einer An« 
mwaltsorbnung bebanbelte. — Bor Schluß ber Sißung mählte ber 
Landtag eine Kommiffion, welche mit ber Ausarbeitung. einer Er 
Härung betraut wurde, bie im ber nationalen Angelegenheit ber 
Stantöregierung. Abergeben. werben fol. (Beim, tg.) 

Frankfurt a. M., 2; fjebruar. m ber Bunbeitonks 
Sikung- vom 18. db, M. wurde von bem für Die Berfafjungs « 
gele ru den ber Herzogibünmer Solftein und Bauenburg niedergefeh- 
ten Auoſchuſſe, im Gerein mit ber Executions. Kommiſſion, aus Ur 
la& teils des Königlichen Patents vom 23, September 1859, * 
interimiftifhe Beſtimmungen bezuglich bes. Serzogtbums Holſteln 
enthaltend, theild einer Note bed. Koͤniglich däniſchen Bundestags⸗ 
Gefanbten vom 2, November ©. 3, eingebenber Vortrag, er- 
flattet. Die Wankeinuzfenmiung Aatklan, über bie bon bem Hude, 
ſchuſſe getellten Uinträge am 8, März. zur Abftimmung. zu freiten, 
wo dann dad Nähere bieräber mitgetbeilt: werben fol: — Ferner 
erftattete ber betreffende Uusſchuß Weriht über bie bereitd am 
6. Diärz 1858 von Preußen beantragte unb in neuefler Zeit don 
mehreren Seiten wieber angeregte Veröffentlibung der Protofolle 
ber Bunbeöperfammlung und flcllte den Antrag auf nadftehenden 
Beihluß: „I) die Vrototolle ber Bunbesverfammlung werben in 
ber Megel und zwar aläbalb nah dem Droche der für 
bie boben Megierungen beftimmten Exemplare mittelfh einer bes 
fonderen Eammluny veröffentlicht. Ueber diejenigen Faͤlle/ in weis 
dien ausnahmsweiſe ein uf rar unbebingt oder zeitweife geheim 
zu balten ift, beſchließt die YBundesoerfammlung fofort in ber Sißung 
über melde das Protokoll aufgenommen wird, Der beflehente 
Ausſchuß wird mit Einleitung des Weitern zu biefem Zwede beaufs 
tragt. 2) Gierneben. verbleibt es bei dem Beichluffe vom 7. No— 
denber 1851, wenach unter Yeitung bed Uusicufles bie Berhand- 
lungen einer jeben Sigung ber Bunbeöperfammlung, infoweit berem 
alsbaldigen Befanntimadung nichts entgegenftcht, ihrem wefentlichen 
Inhalte nach fofort: burd- bie Kagesblätter veröffentlicht werben, * 
— Weitere Verträge und Beſchlüſſe betrafen militairifhe Wnge- 
legenbeiten und Eingaben von Privaten, morunter eine folde ber 
Rebaction der vellewirthſchaftlichen Wonateftrift „Der Eomhak* 
bierfeibft,, mach dem Mntrage ber Weclamations-Fommiffion, melde 
diefem U «tirnebmen, ald vorzüglih braudbar und verbienfllic, eine 
anerlennenbe Befürwertung zu Theil werben lieh, murbe: fofont 
befchloffen: den betreffenden Vortrag burd Aufnahme in dad Pros 
tololl empfchlend- zur Renntniß der hoben Regierungen zu bringen 
und. bie Dtomatfchrift: für bie- Bihliotbel der Bunbeöperfammiung 
anzufbaffen. Endlich wurde über Unterfläpungsgefude von Wit 
wen ehemaliger Bunbeöbebtenfteten Verfügung, getroffen. (Ft. Bl) 

Rafan, Wiesbaden, 20. Februar. Im der beutigen 
allgemeinen Uusſchußſizung bat ber Übgeorbnete Dr. Bang bei ber 
— ber Bundesloſten den Antrag augelünbigt, die Stände 
verfammlung: malle Herzoqliche Regierung erſuchen, bei jeber Bes 
legenheit allen ihren. Einfluß babin zu bermenden, daß eine beutfche 
Eentralgewalt mit Bolfäsertretung gefdaffen werbe. (Mb.-Kbngta.) 

Schweiz. Bern. 21. Februar. Der Bundesrath ernannte 
Herren Tihudy befinitid zum aufßerorbentlidhen Befandbten in einer 
Speyialmiſſton in Brafilien behufs. Regulirung ber Werbältniffe ber 
aus ber Schweiz babin Uudgewanberten. — Der Bunbedrath 
unterbandelt mit Sarbinien über ben Müdlauf ber ſchweijeriſchen 
Fteiplaͤße am Rolkgium Borcomäum zu Mailand. 


mereich, Paris, 20. Februar, Der „Moniteur* 
»erö it beute ein (bereitö telegraphifh im Ezcerdt mitger 
theiltes) Nunbſchreiben bes Rultus:Winifterd Rouland an die Erz« 
bifhöfe und Bifhöfe Frankreichs, welches folgendermaßen lautet: 


Paris, 17. Februar 1860. 

Monfeigneur! Die Agitation, melde um uns ber bei Gelegenheit 
der Ereignifie in Itallen vorgebt, 8 ihre Duelle in religibien Vedent · 
licpleiten, aber bie politifchen Beibenfchaften fuchen fir lebhafter und tiefer 


zu maden. Es liegt nun allen au en Blännern unb freunden 
ihres Bandes baran, bie Dinge mit ber Ruhe und Unparteilichkeit zu er- 
wägen, melde das gefunde Urtbeil begründen, und id erfülle nur eine 
Bald. wenn id dem Episfopat bie Gerrachtungen unterbreite, welche ge» 
eignet find, biefes münihenswertbe Mefultat herbeiquführen. 

Wenn man im die Gefchichte ber Wergangenbeit zurüdgeben wollte, 
würde man bie Spur berfelben Mpitationen alle Mal finden, wenn es fi) 
um griperhänbnifte zwiſchen dem Papft und ben Souperainen hanbelte. 
&& waren bie michtige Fragen, melde theils bie Freiheit der Rinde, tbrils 
Die Würde ber Kronen berührten, unb bie dlichleiten gingen bie 
zur deidenſchaftlichteit. Man marf fi beiberfeits in bittrer Weife ben 
eift der Anmaßung dor, obme fi je über ben mwahrbaften geiftlichen 
oder weltlichen Charakter der flreitigen Interefien verfländigen zu loͤnnen. 
Die bebauerlihften Thatſachen haben biefe Epoche ber Verwirrung be 
zeichnet. Unfere durd Erfahrung belehrten Väter haben aus biefen für 
die Ruhe ber Völker verbängnißpollen Händeln burd bie Gründung bes 
dffenilichen Rechts des Rönigtbums in Frankreich herauskommen zu lönnen 
geglaubt und haben fo neben ber unbeftrittenen Mutorität der Kircht in 
der teligidfen &emeinihaft bie Gelbfibeflimmung des Staates ale bes 
Ordners der bürgerlichen und politifhen Geſellſchaft feftgeftellt. 

Eine ſolche Aufgabe iA mit ohne biel Zeit umd Kampf erfült 
mworben und bat bon ben ſtöͤniglichen enge des heiligen 
Ludwig und Rarl’s VIL bis zum Ronkorbate von 1BU1 verſchiedene 
Wecfelfälle bes Schikfals durchgemacht. Mber bie Lehrfäpe bes dffent- 
lichen Rechtes Frankreichs haben alle Proben — beſtanden, und 
wir haben fie fertig aus ber Hand der allerchtriſtlichſten Könige empfan- 
gen. Die Unabhängigkeit dı$ Eouberainsd, ber ben Staat repräfentirt, 
ergab ſich ſchon zu be beiligen Ludwig Zeit aus den energtiden 
Worten: „Le roy ne tient de nullui fors de Dieu et de luy.“ 
(Der Rönig hängt don Riemandem ab, außer bon Gott und bem 
@efeh.) In ber Dedlaration vom 1682, bie id nur aus bem @efichts- 
punkte ber im meltlihen Dingen mothiwenbigen freiheit bes Staates 
anfübre, mar berfelbe Grundfag in beflimmter Weiſe mit einigen 
olgefäge formulirt: „Wir erflären, daß bie Könige 
keiner lirchli acht nad Gottes ar ben Dingen, melde bas 
Weltliche betreffen, u find, daß fie weder bireft noch imbireft 
durch bie Autorität der Rirchenfchlüffel emtfeht werben tünnen, baß ihre 
Untertbanen der Ergebenheit und des Weborfamt, woju fie verpflichtet 
find, nit entbunben, aud mit dom Eibe ber Treue losgeiproden wer · 
ben tonnen, baf biefe für dem öffentlichen Frieden nethwendige unb für 
bie Rirche eben fo mie für den Siaat bort fte Lehre mit ber heiligen 
Schrift, ber Trabition ber Rirchenväter und ben Verbildern der Heiligen 
für übereinftimmenb gehalten werben müfle.* i 

Um biefe Unabbängigkeit zu wabren, find mitunter als Uusbrud bes 
Mißtrauend, aber immer durch die Beforgmif vor Dißbraud und Leber» 
gr‘ en gerechtfertigt, gewiſſe Regeln im zahlreichen Ebiften aufgeftellt und 

Grundlage eines feften Rechtes geworden. „Bo fonnte ber Wapft 

ranfreich deine Legaten a latere ohne Unfuchen oder Juſtinmung 
bes Königs ſchiden, und ber Yegat, befien Dlachtvelllommerbeit genau 
bezeichnet war, beriprad, bon berjelben nur mährend ber von Er. Moje- 
ftät beftimmten Zeit Gedrauch zu madyen*). Ge fonnten bie frangöfifcen 
Prölaten, auch wenn fie vom Bapfte Befehl erhalten hatten, das Rönig- 
reich nicht ohne Befehl, Erlaubniß ober Urlaub bes Königs der 
laffen. Der Papft Tonnte weder Mecht ſprechen noch Semanden 
aborbnen, um über bas zu erlennen, was bie Btedhte, ben Vorrang 
und bie Privilegien der Krone Frankteich angind. Die Fremden 
tonnten obne Roturalifationd-Dokumente ober ohne ausbrüdlihe Erlaub» 
nis des ſtönigs keine Wergünftigung erlangen. Die Bullen, Vreves, 
Schreiben, Neilripte und Mandemenis bes Vapfes wurden nicht ange» 
nommen, berlefen, ausgeführt, ohne vom ben Parlamentähöfen verifigiet 
oder einregifteire worden zu fein. Es mar einer Mppellation gegen 
Wiiftraud fattgegeben, fei es in Zurisbictiond-, fei es in allen Uingele- 
genbeiten, welche gegen die Geſeze und Praͤrogatiden bes Königreichs ger 
richtet waren, Es war midt geflattet, eine Synode oder ein Contil in 
rantreih obne Erlaubniß des Königs zu halten, Enblih, bas Hecht, 
tichöfe zu mählen, unter Vorbehalt bes canoniſchen Rechts, gebührte 
bem König, weicher auf das beilige Evangelium ihren Schwur empfing, 
treue Untertbanen und Diener zu fein.” 

Als ber erfte Konſul die Altaͤre der fatholifchen Religion wiederberftellte, 
fanb er im Lande die lebendige Spur alter Traditionen, Damals wie unter 
ber Monarchie fonnte man Beſorgniſſe begen, daß mir ben Etreitigfeiten 
zwiſchen ber geifiliden Autorität und ber weltlichen Macht wieder Ugitationen 
eintreten würben, Ein neues ftonforbat wurde von Bapft Pius VII. unb 
ber frangöfiihen Megierung in eimem ben Bebürfnifien der Seit und ben 
Rattonal-Wefüblen entipr 
Artitel zu erinnern, welche ben Rultus ben bom Etaate zur Öffentlichen 
Ruhe für nötbig erachteten Regeln unterwarfen und zu Gunſten bes erften 
ren bie Bechte und Präregariven anerfannten, deren fi das frübere Ro» 


nigtbum dem heiligen Stuble gegenüber erfreute. Was bie organischen Ar 


felner rn 
en 


*) Diefe Regel ih auf ben ftarbinal +» Yegaten Coprara angewandt 
worden. Eiche das Dekret vom 18. Berminal im Jahre X. und bie am 
Zage darauf bom Karbinal an ben erften Ronful Bi baltene Rebe, 

Dieſe ſchon durch Orbonnan, Ludwig's Al. 
dorgeſchriebene Mofregel iſt von Spanien burd das Ebift Rarl’s V. ton 
1543 und Pbilipp’® U. vom 30. Muguft 1561 angenommen merben. 


enden Sinne abgeſchloſſen. Es genügt, an bie | 
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titel bed Geſehes vom 18. Serminel bes Jahres X, anlangt für alles, und 
bie Sicherheiten bed Staates betrifft, jo ift nicht ein einziger borbanben, 
ber nicht eine oft abgeihmädte Wieberbelung von Beflimmungen be6 
alten oben erwähnten Öffentlichen Rechte wäre. erzähle einſach bie 
Thatſachen und Ideen ber Wergangenbeit; ib fälle fein Urtbeil barüber. 
üben fo mah ic fagen, baf ber heilige Stubl zu derſchiebenen Zeiten 
lebhaft rellamirte und proteftirte, fei es gegen bie gallifaniiden, jet e# 
gegen bie neuen Wefepe felbit, in bem, mas gewiſſe in franfreih zur 
meltlichen Unabhängigteit bes Eouberaind für nötbig eradptete Pringipien 
betraf. Aber ich füge mit eben folder Beflimmiket hinzu. baß meber 
die Abnige, noch bie neuen Regierungen dadon haben abweichen wollen. 
und erinnere ih in dieſer Hinficht daran, daß ſelbſt die Reſtauration nicht 
gewagt hat, auf dem Ronfordars-Entmurfe von 1817 zu bebarren, welcher 
das übefep vom 18, Werminal det Jahres X. aufbob, 

Die raſche Ucherfiht über bie Beſſimmungen unferer frangdfiiden 
Geſeße, wozu noch diejenigen fommen, denen bie religiöfen Eongregationen 
unterworfen find, jeigt zur Wenüge, meldhes der Gei war oder melden 
Rothwenbigleiten bie Regierungen , bie bem jekigen Raiferthum berber- 
gast Rechnung trugen. Die Geſellſchaft wollte in ihrem Wereihe frei 
ein und genugfam gegen bie aus bem Zufammenftohe pioiſchen Kirche und 
Staat erfolgenden Bewegungen geſchüht bleiben. 

Wie bar der Raifer biete Fragen aufgefaßt, unb meldes Verfahren 
bat er ber religidfen Welt gegenüber eingehalten? Hierauf, Monfeigneur, 
lente ich bie gange Mufmerkjamteit bes franzöfifhen Elerus, ben mon 
gar bie Hegierung aufregen ſucht, bie ibn ehrt und ihn beichäßt. 

Raifer hat als aufgellärter und übergeugungätreuer Herrſcher, im ber 
Religion feineswegs ein Werkzeug feiner politiſchen Abſichten erblidt; er 
betrachtete fie aus einem böheren Gefihtepunfte, um bem goͤttlichen Ur 
fprung und bie gefellichaftlihe Beftimmung beffelben beffer zu würbigen.. 
Wenn bie Sefepe der ſaatlichen Bürgfhaft einen Grund batten, auf 
Berbätung der Vermiſchung ber @emwalten unb der Beunrubigung 
ber Gbemütber — mean in ſch Borlommnifien 
biefelben eine zur Wufrechterbaltung bet Unabhängigkeit bes Staates 
notbwendige Waffe moren, fo ſchien «6 feiner Anfibt nah bed 
woedmäßig, inmitten ber Gegnungen bed üBffentlichen Friedens bem 
teltgtöfen Elemente fo viel Vertrauen umb freiheit ange zu laflen, 
wie es eine une und nationale Regierung zu thun im Stande war. 
Die rubige Entwidelung ber wahrhaft Kriftlichen Ideen unb Werke mußte 
Borurtheile bedeutend ſchwaͤchen. Bon jo erbabenen Wefühlen t unb 
außerdem auf die Klugheit umb Treue bed Mlerus, fo wie auf bie 
beit bes heiligen Stuhles rechnend, hat ber Kaiſer der Religion feine auf- 

tigften Spmnpathieen angebeihen laſſen. Er rief bie Schupbefiimmungen 
unjerer befondberen &efehe micht herbei, er erwies fih frei bom Worurtheilen, 
und bad Band, bas von bem reinen Mbfichten unb ber moraliſchen Etärle 
eines Hertſchers überzeugt war, ift ohne Mißtrauen Jeuge von dem Schau- 
piele * befien Hergang ich berichte und das wir auch jetzt nad dot 

ugen haben. 

Warum fol denn mun biefe zum Atorde bes allgemeinen Geften und 
ber Eintracht zugeftandene Freiheit eim Mittel ber Auftegung merben ? 
Darum mill man biefelbe in ben Ungen bet Yanbes durch heftige Runt» 
gebungen gefährben? Wemif, der Kaiſer geftattet ben aufrichtigen Aus - 
druct ber reltgidfen Beforgniffe jelbft dann, wenn biefelben irtthümlich 
find ; die Ration aber wird fiets ben Larm unb bie Gefahr ber periön- 
lipen Aufreizungen in bie gebührenden ranfen jurüdiweifen unb nie 
mals Jemandem die Fürforge für ihre Mube und bie Würde ihrer Re 
gieruny zum Opfer bringen. 

Um was banbelt e8 ſich beum eigentlih? Wird pwiſchen bem Raifer und 
dem Bapfte eine jener religidfen fragen verhandelt, woburd bie Gewiſſen 
bon Grund aus aufgewühlt werben? Nimmt ber Kaiſer fi heraus, bie 
Degmen ber katholiſchen gitche anzugreifen, oder bie Kirche und bie geift- 
liche Macht des heiligen Waters zu ftürgen? Wein, nichte von allen bem 
er vor. Der Kaiſer liegt nicht nit dem Papfte, ber nur unter bem 
Schupe der franzdfichen Befopung rubig reniert, in @treit; weder feine 
weltlichen Rechte, noch auch feine religiöfe Untorität wird in Mbrebe ge 
ſtelltz aber es giebt politifche Erei nf ‚„ über melde auf ber einen und 
auf der anderen Erite derſchiedene Unfichten berrichen; es giebt aufridhtig 
von ber einen Seite ertbeilte Kathf@läge, die mon auf ber anberen Seite 
nicht befolgen gu dürfen glaubt; es zu diplomatiſche Werbanblungen, 
die mit ben Dingen ber göttlichen Orbnung burdaus nichts zu len 
baben, und biefen Berhanblungen, benen von Seiten bes Raifers ftets ber 
Stempel der Mube und Mchtung — wurde, liegt bie Nothwendig · 
feit zu Grunde, Jtalien von auelanbiſchet Unterbrüdung und Oe upation 
zu befreien, babei jedoch fo dlel es menſchliche Bemühungen zulaſſen, bie 
weltlihe Macht bes heiligen Stuhles zu retten. 

Dub daran erinnert werben, mie oft feit mehreren ae 
bie Päpfte in Verbandlungen unb Kriege, die aus @ränden des Einfluffes, 
ber Souberainetät und bes Zerritorialbeftandes unternommen worden, 
derwidelt wurden? In ihrer er ern mie in ibren Geſeßen geachtet, 
bielt nn bie Kirche niemals für ſolldariſch mit biefen Kämpfen ber welt ⸗ 
lichen Macht, am denen der Bapft nicht als Statthalter Jeſu Chriſti, 
fonbern als italieniiher Fürft, der dem Erforbernifien, ben Wräjebentien 
und ben Berehnungen der Raien» Regierungen unterworfen war, ſich be- 
theiligte. Die Abnige vom Frankreich, weiche ihrerſeits häufiger im biefe 
Kämpfe, in denen das friegeriiche Papſtihum eine Wolle fpielte, ver- 
widelt waren , behielten deffenumgeachtet den Zitel und den Glauben ber 
älteften Söhne der Kirche. Wuf biefe Weife gab man Gott, mas Gottes 
iſt, und bie Fürſten ber Erbe, ſowohl diejenigen, melde bie Tiare, mie 
bie, welde die Krone trugen, bewegten fih im Bereiche rein menſchlichen 
Intereſſen. 

Wir begebren aljo vom Papfte, ohne ne 

igen 


aufjubdren, ung für 
gute Katholifen zu balten, daß er im feiner 


haft als Beberrider 


‚ eines italienifchen Staates bie Ereianiffe io ins Muge falle, wie bie für 


eſchichte ber Menſchheit ibren Yauf 


febung jelbh fie in ber langen 
Bn. alles bat au berüdfichtigen, was einen 


nebmen läßt. Wir bitten i 


‚ nötbigen Einfluß auf die Regelung ber Wngelepenbeiten biefer Weit 
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ausübt; wir befchmären ibm, ber Mube Europa’ umb ber Ruhe ber 
&hriftenbeit mefentlihe Opfer zu bringen, menn folde unbermeiblich 

. Wir bieten ibm, mie mir bad ftets gethan haben, unſeren 
auftichtigften Beiſtand für bie Ldfungen an, melde mdglich find 
unb ben meltlihen Serrfher am menigften beeinträchtigen, Für 
den Fall, daß unfere Matbihläge nochmals verworfen werben follten, 
werben wir nicht das traurige Beilpiel geben, baf wir Vorwürfe machen. 
Die Zukunft wird entſcheilden, ob bie Wefinnungen und Unfirengungen ber 
er. ſchen Politit kur ſichtig waren und ben mirfliden Anterefien ber 
römifhen Rurie zumiberliefen. Aber Bott zum minbeften, ber In bem 
Bergen lieft, weiß ſeht wobl, daß ber Raifer niemals bem Wapfte bie ihm 
julommenben Rechte beftreiten, noch die moraliſche und religidfe Autorität 
bes heiligen Stubles antaften wollte. Diefer Argwohn gebört nur dem 
"roll ber Parteien an, bie ſich auf leichtfertige Unklagen, wie auf wabn- 
aan Ag m berftcehen. , 

Mißigung muß in Frankreich ber Sache bes heiligen Waters 
befier dienen, alt ber Weift ber Wühlerei, ben man anyufa ſuchte. 
Es iſt nicht nötbig, für biefe Sache ben Eifer ber Lebenden zu entflammen 
ober bie Side der Zodten zu fiören. Der betlagenswertbete Fehler, der 
gegen bie Rellglon begangen werden fünnte, wäre ber, baf man in ihrem 
Ramen bürgerliche Airiftigleiten erregte. Ich erkenne gern an, Mon- 
feigneur, daß bie ungebeure Mehrheit ber Geifllichkeit durch ihr muſter⸗ 
baftes Berbalten derartige Rlippen zu vermeiden mußte. Es jei mir je 
doch geftattet, es, wenn auch mit lebbafıem Bedauern, auszufprehen, baf 
einige Seiftliche, Orbensaeiftliche fomebl wie Weltgeiftlihe, bie fich ber 
Au ibeit, von welchet das Band erfaht ift, micht zu erwehren mußten, 
bie ber ftangel geftattete reibeit bayu mihbraucht baden, um fi verlepen- 
den Anfpielungen und vermerflihen Beleibigungen zu überlaffen. Ib 
rechne, Monfeigneur, barauf, daß bie Wefühle der Rlugbeit-und der hrif- 
lichen Biebe, welche ben Epidfopat ftets befeelt haben, die Dtenichen, melde 
die Pfade bed Evangeliums und der Pflicht verlaffen haben, auf biefelben 
swrüdfübren werben. Erinnern Sie fie an alle Dienfte, weldhe ber Raifer 
ber Religion geleiſtet bat, unb an alle bie, melde er noch bem heiligen 
Stuble leiftet. Mögen Sie bebenfen, daß wir alle, Priefter fomohl mie 
2eien, Bürger befielben Vaterlandes find, und baf, wenn bie Weiftlichteit 
dem im Batican tbronenden Oberbaupte der katholiſchen Kirche ihre tiefe 
Verehrung fhulbet, fie dem in ben Zuilerieen ihronenden Behertſcher 

tanfreihs ihre Achtung und Treue ſchuldet. Auf biefe Weiſe wirb man 
irren dorbeugen, melde bie Religion gefährden und bie Mube bes 
Etaatet benacht Fan Der Kaiſer wirb ſich ſtets Ra ſchaͤßen, bie 
frangdfifche Seiftlichleit zu beihirmen; aber er mil im nterefie Aller 
energlich bie Aufrechterhaltung und Ausführung ber Geſehe und beat bie 
gaserhiie Soffnung, baf ber Episfopat feinerfeits feine Senbung ber 
zbnung, bes Friedens unb ber Verſobnung erfüllen wird. 
Senchmigen Sie, Donfeigneur, die Verfiherung meiner Hochachtung. 
Der Minifter-Ötaatsfeeretair bes bffentlichen Unterrichts unb bes Rultus, 


Rouland, 

Der Artifel 37 des Berwaltungs-Reglementd dom 9. Januar 
1856 if nad einem heute im „Monueur“ publisirten Defrete durch 
folgende Beſtimmung erfept worden: Die Summe, welche Jemand, 
um dom Militairbienft freisulommen, leiften muß, wird durch einen 











Erlaß bes Kriegs » Diinifter veröffentliht umb in jeder Ronimune | 
minbeften® zehn Tage dor Anfang der Kontrole-Verfammlungen ber | 


einberufenen Klafſe angefhlagen. 


— 21, Februar, Der Dinifter bed Innern Billault bat ein Cir⸗ 


fular erlafjen, in welchem es heißt, baß es Zeit fei, ben Berſuchungen zur 
Aufregung in der römifsen frage ein Enbe zu machen. Durd 
das Ertulart werden die Vräfelten beauftragt, dem Geſehze gemäß 


die Beribeilung von Broſchüren, melde obne Uutorifation gefchrie | 


ben worden, zu unterfagen und bem Staatdrathe die auf ber Kanzel 
begangenen Mißbraͤuche zu übermeifen. Das Schreiben empfichit, 
äbigung mit fFeftigkeit zu vereinigen. Der Raifer wolle den 
Frieben, bie Freiheit und die Religion. 
alien, Mailand, 18. Rebruar, Der General + Vilar 
erließ einen Hirtenbrief, worin er die bem Bapfle feinbliden Ber 
firebungen rügt, in Theil ber biefigen Geiſtlichkeit petitionirt für 
bie Einfegung bed Erzbifhofs Balerini. Der biefige Militair- 
Kommandant forbert bie lombarbifchen Deferteure und Refrutirungss 
flüchtige auf, fi zur Einreihung in das Heer zu fielen. 
erneuerten fi gemalttbätige Auftritte in ben Werlftätten vor ber 
Porta nuoda. Die bierber beftlimmte Diligence wurde vorgeftern 
zwifhen Piadena und Gijognolo überfallen und beraubt. Die 
mailänder Zeitungen bementiren die Radridt von dem Zobe 
Cammerini’. 
Genua, 20. Februar. Nachrichten aus Neapel vom Idten 
pur if der Juſtizminiſtet Galetti geftorben, derfelbe wirb durch 
ofica erfept. 
Barma, 17. Februar, Die „Bazetta di Parma melbet aus 
Modena, ber Minifter des Annern babe an alle Verwaltungss 


Behörden ber EmiliarBrovingen ein Errkulare, betreffend das über | Woferkaue 1868, zur Geifiiäfeit 1700, zu dem Meflort der ohle 


die Unnegiondfrage abzugebende neue Votum erlaffen. 

Aupland und Polen. St. Betersburg, 15. Februar, 
Die lepten Nachtichten des „Zournal de St, Peterdbourg” aus 
China reichen bis Be 16. Dezember. In der ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft ging alled gut; ber Faifer von China, melder 
ſebt Trant gemefen iſt, befand ſich beffer und begab fic 
am 16. Dezember aus feiner Sommerrefibeng nab ber 
Dauptftabt, Umter den Anfurgenten bereite Zwieſpalt und 
det Raiferd Truppen hatten die Oberbandb; europällde Rriegsſchiffe 
fein in Sicht vor Dagu in der Mündung bed Peihe. Someit 


Seftern | 


} 


‘ zum Winifterium ber Wollsaufflärun 


| gebt, daß er feine Truppen nähftens fümmtli ir der — 


das Yournal, Anderweitig wird derichtet, ſeit ber Watification 
bed gun Vertrages derſpüte man noch feine Beſſerung in den 
Beziehungen zwifchen Ruffen und Ehinefen, biefelbe Abgeſchlofſen ⸗ 
beit, diefelben Schwierigfeiten und berfelbe Hohmuth feitend ber 
Mantarinen. Der er zuffifher Waaren über Riabta nad 
Ehina ift zwar voriges Jahr bedeutender geweſen ald fonft, das 
Beſchaͤft war an fih jedoch nicht fo folide. — Der türluche Bes 
fandte Derwifh Paſcha mit fünf zur Geſandiſchaft gehörigen Ver⸗ 
fonen ift bier —— 

Dänemark. Kopenbagen, W. Februrt. Die Verſuche 
bes Hetrn Monrad, ein neues Winifterium zu bilden, haben bis 
beute noch zu feinem Refultat geführt. 

Nlensburg, 20. Februar. In ber vorgeftrigen Sißung ber 
Stände: Verfammlung erklärte der Präfibent, dab er vom Rönigr 
lichen re beauftragt fei, der Verſammlung mitzutbeilen, mie 
eine weitere Behandlung der Rumobr'ſchen Morefje unzuläffig fei. 
Dagegen proteflitte Herr von Rumoht. E3 jei ungerecht, baß eine 
Udreſſe oder Bitte an Se. Majeftät ben König, bie von der Major 
rität — 26 Mitgliedern — angenommen und unterſchtieben mor« 
ben, nicht weiter bebanbelt werden dütfe. Sowohl ber Rönigliche 
Kommiffar wie der Präfident unterbraden indeſſen den Redner und 
erflärten, daß jede Verhandlung über diefe Sade als gefhloffın 
zu betrachten fe. 

Amerika. Lima, 12, Januar. Bolivianifhe Briefe ſprechen 
wieber von einer neuen unterbrüdten Revolution in Eodabamba, 
derſchiedenen Truppen-Dislocationen, und ber feflen Ueberzeugung, 
baf nun naͤchſtens Caſtilla gegen Bolivien lorgehen werde, während 
man bier Briefe vom Wräfidenten haben will, aus denen berbor: 


Lima's unterbringen werde, Der Streit mit Ecuabor iſt nun 

gen georbnet, inbem ber frühere Geſandte, Juan Kabero, bon ber 

quatorianifhen Regierung empfangen ift unb fid barauf „wegen 

Gefundheitsrüdfibten“ fofort wieder zurüdgezogen bat. Zum neuen 

Belandten bat Eaftila den Dr. Wanuel Morales ernannt, und 

wird PR 8 am 9ft0ten don Guahaquil nah Paita ein» 
B. 8.) 


f&iffen, 


Mien, Wittmoh, 22, Februar, Morgend, (Wolff's Tel. 
Bur.) Die heutige „Wiener Zeitung” vernimmt, baf bie Frage 
wegen ber Befipfähigkeit ber Xfraeliten in ben Rronlänbern, bie 
in ber gefitigen Raiferlihen Verorbnung nicht aufgeführt find, dem 
künftigen Landesdertretungen vorbehalten bleiben folle. 

Die Stimmung an ber geftrigen Abendboͤrſe war febr feſt. 
Rrebitachien wurden zu 19, NationalUnleihe zu 77,80, Rordbahn 
au 197, Staatsbahn zu 265.80 gehandelt. 


London, Dienfag, 21. Februar, Rats, (Wolff's Zel. Bur.) 
In der beute flattgehabten Sizung bes Unterbaufes fragte 
Bolt, ob bie Mittheilung des franzöfiihen Bounerwements an 
Lord Gomley bahin gelautet habe, dab Ftankreich bie Abtretung 
Savohens fordere, falld Central ⸗Italien mit Piemont vereinigt werbe- 
Lord John Ruffell verfbob feine Antwort bis zur nächſten 
Woche, mo Ringlate’3 Antrag bezüglih Savohens verbanbelt wer⸗ 
ben folle. — Korb Balmerfion antwortete auf eine bedfallfige 
Unfrage, Frantteich wie England koͤnnten TWRopificationen des 
Hanbeld + Vertrages in einem Eupplementar: Bertrag dorſchlagen, 
aber es fei bann der andere Thell zu deren Annahme nicht ber 
pflibtet. Ducane beantragte ein Amendement, lautend: Das 
Haus mißbilige eine Erhöhung bed Defigzits durch Verminderung ber 
Einnahmen und wünſche nicht eine Erböbung der Einfommenfteuer- 





Etatififhe Wittbeilungen 


St. Petersburg, 15. Februar. Im Jahre 1856 zählte das 
Rech nad offisiellen Angaben 79,570 im Dienfte unb in einer Rangllafie 
ſtehende Einilbeamten ; blervon aebörten zum Winifterium bes Nancen 
28,253, zum Zufliy Minifterium 16,473, zum Ainany-Minifterium 12,936, 
5117, sum Winifterium bes Hofes 
1362, zum Moftreffort 2204, zur Ober» Verwaltung bes Wege» und 


thätiateits-Anfalten 1685, zum Diniftertum der auswärtigen Ungelegen« 
beiten 597, zue Eigenen Ranzlei Er. Majeftär 444 Die Zabl ber nicht 


im Belange ſtehenden Beamten betrug 31,665, bie der berabfchiebeten 
038. 


Milttairs 


Yabı 


Berliner Getreldebörse 
vom 22 Februar. 

Weizen loco 5-68 Thlr. j 

Roggen loeo Kon Thir. pr. WOOpfd, ber, Februar 49 
Thlr. bea. u. Br., 484 @., Februar-Mürz —} Thlr. bez. u. Br,, 
6, Frühjahr A "48 Thlr. bez., Br. u 6, Mai- Juni — 
bez. u. 6., 484 Br., Juni- Juli 483—47 Thlr. bez. 

Gerste, grosse und kleine 37 44 Thlr. 

Hafer loco ©6—28 Thir., Be pr. Februar 27% Thlr. brz. 
u. Br., Februar - März 27 Thir. Br., Frühjahr 27 Thir Br., Mai-Juni 
274 Tblr. bez. u. Br. 

Erbsen, Kochwaare und Eutterwaare 47-56 Thir, 

Rüböl loes 10% Thir, Br., Fehruar und Februar-März 10%, Thir. 
bez. u. @., 104Br., März-April 10% Thir. Br., 11 6,, Aprii-mai 10% 
bis 4 Thlr, bez., 104% Br., 10% @, Mai-Juni 10,— 1 
11 Br., 10% G@., September-Oktober 11% -'5 Thir. bez, 115 Br. u. G. 

Leinöl föco 10% Thir., Lief, 10% Thlr. 

Spiritus loeo ohne Fass 17%, - 17 Thir. ber, Februar u. Februar- 
März 174,—17 Tl. bez. u. 6, 17%, Br., März-April 17,—',, Tblr, 
bez. u. ©, 17% Br., April- Mai 17% Thlr. ber, 17} Br., 


2 


Thir. bez, | 


I, 6, | 


| 


| 


Mai-Juni 175, Thlr. Br., 174 G., Juni-Juli 175 Thir. ber., 17% Br, | 


17% 6., Juli- August 18+—% Thle. bez., 18% Br, 18, 6. 

Weizen bleibt fest. Das Angeböt in Roggen war heute entschie- 
den im Uebergewicht, so dass sich in Folge davon Preise bei sehr ge- 
ripgem Umsatz etwas niedriger als gestern stellten. Auch in effektiver 

aare könnte der Verkehr nicht grössere Ausdehnung gewinnen, da 
Käufer zurückhaltend geworden und Eigner ihre Forderungen nicht er- 
mässigen mochten. Gek. 1000 Ctr. Rüböl bei fester Stimmung nament- 
lich auf spätere Lieferung gefragt und etwas besser bezahlt. Spiritus 
im mafter Hallung wenig beachtet Gek. 10,000 Ort. 





ee 21. Kebraar. Leipzig - Dresdener 1484 G. Löbau- 
Zittauer Lit. A. 42% G,; de Lit B. —. eburg Leipziger 1&%6 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner — öln - Min- 
dener - Thüringische —. Friedrich Wilhelms - Nordbahn — 
Altona-Kieler Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 4b} G D- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank-Actien AO} 6. Oester- 
reichische 5proz. Metalligues — 1ß85der Lasse — 18hier National- 
Anleihe 58 b. Preussische Prämien-Anleihe — 


Breslan, 22 Eebruar 1 Uhr 3 Minuten Nachmittags. (Tel, 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 76%, Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 80% G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
109 @.; do. Litt. B. 105; Br. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen, 
Litt. D., 4proz., #$% Br: do. Litt. F,, 44proz., 88% Br.; do, Lite. E., 

roz., 1a, Br. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 315 6. Neisse- 
Brieger Actien 47 @. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Artien 344 Br. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 104% Br 

Spiritus pro Eimer. zu #0 Quart bei ®D pCt. Tralles 16% Thir. 6. 
Weizen, weisser 54 75 Sgr., gelber 53 — 12 Bgr. Koggen 49-56 
Sgr. Gerste A647 Sgr. Hafer 23-30 Ser. 

Sehr glinstige Stimmung bei geringem Geschäft 

Stettim, 22 Februar, 1 Uhr 48 Minuten Nachmittags, (Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeiger.) Weizen 65 ih; bez, Frühjahr 69 Br,, vor- 
kappnrgeber 70% Br, TV G. Roggen 4554, Februar 45, Fehruar - 

ärz 454—% bez.. Frühjahr 45 ber. u. Br., Mai- Juni 45 bez., Juni- 

Juli 45% Br. Büböl, Februar - März, März - April 10% Br., April-Mai 
10% Septamber-Oktob nr Spiritus 16 bez., Febr.-März 16; Br, 
Frühjahr Hör bez. u. Bi, uli-August 17% bez. u. ©. 

Tue Th 21, Februar, Nachmittags 2 Uhr 55 Minuten. Es 
herrschte kein besonderer Begehr, Spanier fest. . 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 72%, Vereinsbank #1. 
Norddeutsche Bank Rd}. National - Anleihe 58. 3proz. Spanier A0X. 
iproz. —— 315 @ Stieglitz de 1855 —. Disconto 1}. 


Lon 


on lang 13 Mk. 1% Sh. mot., 13 Mk. 2\ Sh, bez. London 











ar * gr 3 Sh. not, 13 Mk. 3%5h. bez. Wien 101.75. Amater- 


Getreidemarkt. Weizen loco fest, ab auswärts fest, aber stille, 
Roggen loco fest, ab Königsberg 83 Pfund zu 75 eher zu Inzsen, ala 
zu baben Gel, Mai 23%, Oktober 25%. Kaffee fest, 4500 Sack De- 
misgo schwimmend 64 —6. 

prankfurt m. M., 21. Februar, 2 Uhr 35 Minuten, Bröff- 
nung der Börse günstiger und höher als Schluss. Umsatz belaggreich. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe — Preuskische 
Kassenscheine 106). Ludwigshafen - Bexbach 124, Berliger Wech- 
sel 10% Br Hamburger Wechsel 8. Londoner Wechsel 1161 Pariser 
Wechsel w:4. Wiener Wechsel #84 Br, Darmstädt, Bank Attien 193. 
Darmstädter Zettelbank 225%. Meininger Kredit- Actien I Luxem- 
burger Kredit - Bank 67. äproz. Spanier 43). iproz. Spanier 343. 
Spanische Kredithank von Pereira 455. Spanische Kredibank von 
Rothschild 430, Kurhessische Loose 31%. Badische Loose 53%. Sproz. 
Metalliques 50%, Atproz, Metalligues 43%. 184er Loose 78. Oräter- 
richiche Natienal-Anlehen 56%. Oesterreichisch - Französische Staatg- 
Eisenbahn-Actien 229. Oesterreichische Bank-Antheile 753 Oester- 
reich, Kredit-Actien 171}. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 1294. Khein- 
Nahe-Bahn 4%. Mainz-Lndwigshafen Lit. A. 9°%; do. Lit C. —. 

wien, 21. Februar, Mittags 1 Uhr 45 Miunten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Course behauptet. Neue Loose 101.00. 

Sproz. Metalliques 69.75. 4iproz. Metalliques 61.50, Bank-Actien 
NG Nordbahn 496.60. 1R5ter Loose SOR.AM National-Anlehen 77.0. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 26200. Credit - Actien 
London 131.25. Hamburg 44.75. Paris 52.10. Gold 130). Elia- 
bethbahn 174.00. Lombardische Eisenbahn 1540. Neur ar- 
dische Eisenbahn —. 

Amsterdam, 21. Februar, Nachm, 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Börse fest, 

Sproz. österreichische Natlonal - Anleihe 544. . 
Lit. B, 71. Sproz. Metalliques 48%. d$proz. Metalliques 26 
Spanier 334%. Aproz. Spanier 43%. odproz. Russen Stip 
äprgz. Russen Stieglitz de 1855 MA. Mexikaner 20%. 

echsel, kurz 11.674. Hamburger Wechsel, kurz EuE 7 
Integrale 64k. 


Lnnmdon. 21. Februar, Nachmittags 3 Uber. (Wolffs Tel 





Sproz, 


Bur,) Bürse fest, Silber b2%. 

Consols 9%. iproz. Spanier 33%, Mexikaner 21%. Sardinier 85, 
SP, Russen 109%. 4;proz. Russen F 

amburg 3 Monat 13 Mk. 5 Sh. ien 13 Fi, 40. Kr. 

Liverpool, 21. Februar, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel, Bar.) 
Baumwolle: bi Ballen Umsatz, Preise gen unyerändert. 
a a, — —— J r „Wein Ta Bur.} 

as Resullat der Abstimmung im englischen Unterha: ñ si 

auf die Börse. Die 3proz. eröffnete 9 67.95, fiel auf 67 85, “5 
68 und schloss zu Es Course sehr fest und sehr belebt, Consols 
von Mittags 12 Uhr waren 14} eingetroffen. 

Schluss-Course : 3pros. Rente 68,00, diproz. Rente 17.85. Apres. 


Spanier 43% tproz, Spanier — Österreichische Staats-Eisenbahn- 
Actitn Fr Credit mobilier - Action 750, Lombardische Eisenbahn- 
Actien 5 








Königliche Schaufpiele. 


Donnerfttag, 23. Februar. Im Opernhauſe. (52ſte Schau 
foielbaus: Übonnementd-Borftellung.) Fauſt. Dramaliſches Gedicht 
in 6 btheilungen, von Goethe. Unfang 6 Uhr 


Rleine Breife. 

m Scaufpielbaufe. Reine Vortellung. 

‚Freitag, 24. februar, Am Dpernbauft. (A0fte Borftellung.) 
Tannbäufer, ober: Der Sängerkrieg auf der Wartburg. Große 10 
wantifde Dper in 3 Alten, von R. Wagner. 

Mittel: Breife, 

Im Schaufpieldaufe. (döfle Abonnements-Borfiellung ) 
Ufurpator, Zrauerfpiel in 5 Alten von 9. E Bradbogel. 

Rleine Breife. 


Der 





Deffentliber Anzeiger. 


— — 


—J 

Der unterm 12. Fedtuar curr. hinter bie 
Dorotbee Eafimir aud Wehlau cerlaffene 
Stedbrief ift crlebigt, 


Verbanblung und Beidhlußfalfungüber 

einen Afforb, unter Mufbebung bes Termins 

ben 23, d. M., ein neuer Termin 

auf ben 22, mare. J. Vormittags 
r 


recht, noch ein Hdpothelentecht, Pfandrecht ober 
anderes Abfonberungdreht. in, Anſuruch dam 
men wird, zur Theilnahme an ber, Beſchluß⸗ 
faſſung über ben Alforb berechtigen. 


Sorau, ben 20, Februar 1860. . . , Ortelöburg, ben 17. Februar 1860, 
Der Staats · Anwalt in unferem Gerichtslokal, Zerminsjimmer Nr. II., Königliche, Kreisgericht. 
bor bem unterzeichneten Rommiffar anberaumt wor- Der Rommiffar des Konkurfes, 
ben. Die Foren gie werben bierbon mit dem Be- Maffenbad 
[329] Belanntmadhung. merken in Kenntnib gefebt, daß alle feſtgeſtellten ober 


An dem Sonfurie über bas gr des 
Raufmanns Aron Hirfhberg bierfelöft if zur 


botläufig zugelafienen forderungen der Konkurs. 
gläubiger, jo meit für biefelben meber ein Bor: 





# 


























13% E bi icha ze, | mern beö Aonturſes durch 
dem über bas Bei il In Shin a 6... wi — RR fommengeben aller Artionaire bon 
——— Ruten Are m 1 > ART — ve som — AR 
- un tigt 
über das Er u. 7 7 ee vet Ta Dir Eh —E 
te - 
en beiden Konlurſen ift ber 
— hasse Zus 
er ummte . 4 : 
Et: n te Kain vn 4330] Brfonntmadung. 
477 Atom * g; 
ee 
SEE 
ua 
ET J tan tbeiling. 
Röniglide Oſtbahn 
Rachſeh⸗ ——— für den DARAN Brtkieb der MAR a m Pro 1860 
forderfiden Maferialien, Merfjeuge und Grrtbe x. follen auf dem * dfftenficher Sub 
1331 Belunntmad nr it fohpenden Bosfen Werbungen merden : 
‚® feige # ter men #t mit dem Ir - 2 
——— Werke für bie bei Pr EP RN 
* — — preis ven 6 Kiser Heofel.. EBeRPRED, naarum. 
zofcen pro Rubl I. — Lu Ä 
. ae Ben Bf WE 0 : gr es —— Vfund 
+ Amt, a »  Munbontelfeh..uunosnruenscannuunusunnanene . a 
N Mid de. flaceilen.. . 5700 
IV. bo. —3 — . x 5, 
V. do. anbeiſen. 3,000 
“ bo. — — nunnannssnananaussalsestresrer x | nn 
Ä . eluborgelfenn < 2. .0-04-0000sH50n0asnenrrara en . 5,4 
vuL Ehe u  EREIERPETOEREPPERRFERETT 
Meonig lich Niederſ leſiſch⸗ X — + r nah Beberlagen: ...-.sessseeuesanenn 2 un 
Märtiche Eifen abn, X. z —* RR —— 5,000 
Dee neten Dem Mieberiießic- Märtiphen a ; 8.000 
Peg IuE Werlanfs- @iap, KUN. | Ainn, beftes enplifchen in Blödleh...uuenoen nennen. . 3,800 
fol vom 15. März er. db amberiveit Segen um el rare ya Rülben.onenensncanssunsesein 5 — 
werden, und iſt dierzu cin Termin auf 1 Biverie J F 
Soennabend, u 2äften d. Mis, Bor» v Sıobldkedie........- -- J 100 
mittag 30 Ubr, KV, J Aupferblech 22424 + #4 HH H BEER Fer nen Haren ne rer er ann u 1.400 
int unferem @eihäfts: dotai auf diefigem Bahn nd — —— = w 
anberaumt worden. Padhrluftige heerdeit kvı hen a PETE RT EL TUHTE FREE BER EET SSR - „au 
ieru mit dem Berdötlen eingeladen, dah die verfer Splintbrabtı..cumneenesennnnnnensernennnne . 200 
dt. Bedingungen in unferem Central Büren . ee Kerinenannehunsen 26 ax 
r ER 3:6 aan saeerennnn “ ' 
——— Are „800. H XVIE | verzinntes Eifenbich, diderſe Eifen- und anbere 
Materialien, als: Nieten, Nägel, Schrauben u. f. w. 
ber RR jew 4 en Elfenbahn. XVII. btu * — in Schläöuden, Platten ond 
XI$- I bioerfe Slsswaaren 
x tin: nt Hanfterarm 
XXI. Base Habe, Chemitalien und Dronuen 
1332] xan. e Mrbriigdh 
RR. Vrivilegiete Deherreihiide | Nxl diderſe Bürften und Finfel _ 
gerwars: eirtendahn meter, AXKIV. | Diverie Werkjeuge, Feilen, Schmelitiegel :r. 
ie - ww: ab von ber — Bed —— — Pe a ee Vfund Au 
{ t Caldſung erſe Poſamentierwaaten 
ber =. Särıe, fligen im AXVIL. I Diverfe Manufalte, als: Plüib, Dommaft :c. 
Dobens ibret Hriortidis + Obligas XXYVML | Fußdeden (eekt von Gocoßnußlaferm .........-.. ] Bräd 1b0 
A honen jum a vista Dutchfcnitis- 2a Älöbleften....uunusnous-ornsasaonanasnsunsenanncnen. Pfund ya 
E Eoutfe auf Boris der bem Ber x werſe Hölyer. , 
— borangebenben Woche beauftragt. IRA —— 3 ME ẽbeſfel 3,500 
Berlin, 22 Febrnar 1860 XXX. ] Nußlohlen, deppelt acfiebte shake sussonunannapsnn- ajt 130 
endeldichn K ©r,, XXKIM,. | Diverfe Eiſenguhſachen sunseauccnnen so reneeneeneen rer Vfund 12,500 bie 
Alyeriirake Rt. 51, 60.800 





Der Enbmilhonstermin dier u if gi 
Mittwob, ben 14. März er, Wormittags 10 Ubr, 
in dem Füreau bes Unterzeichneten auf dem un Bromderg angeicht. 

Die Offerten find portofrei unb verlieh ‚2 * Auririft: 

„Subailken, auf Wirferung ber euthenn oterialten für die Königlide Ofitahn 
bio 
an ben unterzeichneten Free ragen einzuienden. 
— De De ten minfen gleichzeitig die durch Unterfhrift volljegenen Bedingungen ı. 
gt fein. 

Die Eröfiuong ber Offerten erfolgt im Termin in Gegenwart ber eima erſchienenen Sub» 
miltenten. Die Pieferungs. Bedingungen mit dem fpextelien Harhteris ber Meatertatten find in BET 
Bureaux der Werfftätten zu Banbsberg a. W., Bromberg, Dirſchau und Königsberg I. Pr. zur 
Ginficht Per. 

Auf portofteie Geju erben 

Vrumbern, din 2 var 

Drr Koͤniglicht Ober Wafdinenmeihter. 
Nobrbed. 


ac 


327 
Eifenbütten-Uction-Gefell 
chaft Blücher. 


Da die landesderrliche Genehmigung der in 
der Beneral » Berfrmmlung vom 3. November 
vor. 3. beſchloſſenen Huflöiung und Biquibatien 
unſeret Geſell ſchaft noch nicht erfolgt, der wel 
zere Betrieb des Weichäftes aber unmöglih ge 
werben tft, fo merben bie Uctioneire ja einer 
auf rordentlichen Generol · Lerſammlung auf 

den & Märı; Vomittags 11 Ubr, 
im Hofel Wenker Paxmaunn dierſelbſt biermit 


beige · 


Ten Bebingungen von beim Untergichneten mitgetbsilt. 





Befaunntmadbung 
über das Erfcheinen der fienvaraphifchen Berichte des Herrenhauſes und des Hanfes der Abgeordueten. 


Bis heute den 2, Februar 1860 find aufgegeben: 
195 Bogen ber I— 1. Sigung bed Herrenbaufes, 
5 Bogen Anlagen, befichent aus Alientüden bes Kerrenbaufes, 
275 Bogen ber 1— 15 Sipung bes Hanfes der Übaeorbneten, 
5 Bogen Anlagen, Beitebenb aus Uftenitüden des Haufes ber Abgeordneten, 
Bogen Petitionen bes Haufen der Abgeorbneten, 


cianunen 694 Bogen, 


368 
Berliner Börse vom 22. Februar 1860. 
















Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
Brf. | @ld. Zi Br.| 61 1 Br. ld. |28 Br. | old. 
achen-Düsseldorf ..\3}| 75 | — |Münster-Hammer.;. 4 | 894) — 
Weechsel- Course. Pfandbriefe, do, Prioritäts-\4 824] — [Niederschles. Märk. 4 | 91] 90% 
| do. I. Emissionld | — 1 Bee de. Prioritäs- 4 | — | 41% 
Amsterdam ..... . 250 Fl. [Kurz| 142%| 1424]Kur- und — — | 874] do. II. Emission|4} | 84 — | do. Conr. Prioritäts- 4 nu — 
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Mecklenburger 42} a $ gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 49 a % gem, Oesterr. Franz. Staatsbahn 132 a 1324 Dessauer Credit 20k a 21 
gem Oesterr, Credit 74% a 75 a 74% gem. Thüringer Bank 50% a 5l gem. Oesterr. National-Anleibe 585 a * 


Berlin, 22. Februar. Die Börse war wieder sehr still aber | und in guter Frage, Inhaber jedoch sind durchweg sehr zurückhaltend, ° 
auch sehr fest, österreichische Effekten und Speculationspapiere im | Preussische Fonds waren belebt, wenn auch nicht so sehr als gestern, 
Allgemeinen behaupteten sich gut, auch Eisenbahnen waren recht fest Staatsschuldscheine und neue Anleihe etwas höher. 











Rebaction und Rendantur: Schmwirger. 


Berlin, Drud und Berlag ber Röniglichen Geheimen Ober + Hofbuchbruderei, 
(Rubolpb Deier, ) 


Wilhelms-Dtraße Ro. Zt. 
€ EM (nahe der Keiprigerfir.) 


Anzeiger. 


Berlin, Freitag, den 24. Februar 1860, 


Königlich Preußiſcher 5 


— 











Ge. Königlide Hoheit der Prin Pages baben, | obengenannten orientaliften Rändern ıc, tritt an Stelle be8 preußis 
im Namen Sr. Majeftät des wigs, erguädigi  fehen Porto das beutfche Vereindporte. Das Befammtporto ift 
bei 


geruht: baarer Franlirung im preußifhen Poftbezirfe auf Viertel» 
Den Premier: Lieutenant im 17. Infanterie ⸗ Regiment Wil: | Silbergroſchen abzurunben. 

> 5 a d Seinrich Rüdiger zu Weſel in den Abel. Berlin, ben 18, Januar 1860, 
Den Symnafal , Dizlter Dr. Heiland in Weimar zum General +» Boft- Amt. 

Provinzial Schul · Ntath und Witglied des Propinzial-E hul-Rolle 


glums in Magdeburg zu ernennen; fo wie Sähmüdert, 


Dem Rreis « Steuer + Einnehmer Kühl zu Stolp, im Megier 
rungsbezirt Göstin, den Eharakter ald Rehnungs-Rath; und 

Dem General-Kommiffiond, Eerretait Friedrich zu Breslau 
bei feinem benörftehenben Husfheiden aus dem Steatsdienft ben Weinifterium der geiftlichen, Unterrichts» und 
Titel Ranzleı-Rath zu verleihen. Wtedizinal: Ungelegeubeiten. 


Betanutmadhung. 


Weiniiterium für Handel, Bewerbe und offentliche 1) Die Sammtungen ber Rönigliden Muſeen, nämlich: 
Urbeiten. bie Bemälbe-Balerie , 
die Seulpturen:Walerie, 
das Antiquarium 
im vorberen Mufrengebäube; R 
bie Sammlung ber Gyps⸗Abgüffe, 
die diſtoriſche er ber neueren Zeit und ber Mobelle von 
Baumerten, Dentmälern u. f. m, 
die Sammlung der Tleineren Runfmwerte bed Mittelalters unb 
der neueren Beit, 
bie Sammlung far Völkerkunde, 
bie Sammlung der nordifben lterihümer, 
die Sammlung der aͤghptiſchen Miterthümer 


Verfügung vom 18. Januar 1860 — bie Tagirung 
ber Zeitungen unter Band nad Oft indien, Epina, 
Quftralien ac. betreffend, 


ür Zeitungen unter Band aud dem preubiſchen Poſtbezitle 
nah Df:nbien, Eeplon, Mauritius, Ehina, Huftzalien unb allen 
anderen öfilih von Suez belegenen Ländern, Inſeln at. if, in 
Folge ber Erhöhung des Porto für ben Trandport buch Ueghp⸗ 
ten, von der Poſt ⸗Anftalt des Aufgabe-Ortes folgendes Porto zu 


erheben: im neuen Muſeengebäube 
n Yin are —— — 
a) das deutſche Vereindrorto von 3 Sgr. pro Loth exzel. in ben 6 Mint ten bon 10 bis 3 Uhr, 
6) bad Grepate son Zr De Bigankrin mi 2 Fr. dene. | in den 6 Gommermonaien von 10 Be 4 Mir; 
Fur ; # Uni h Sonntags bon 12 bis 2 Uhr. 
e) Pr —— von Wieganbrien ab mit 2 Sur. für F a, anfändig Bet ect —* Sie zagen ihren 
en Stu er und zwar bur aupt⸗ 
2) Via England Aber Southampton, Gibraltar und Eingang bed vorderen Muſeums von ber großen Freitteppe 
Wleganbrien: ı aus, obne Weiteres geftattet. Doch erben pn 
a) bas deutſche Bereinäporto von 5 Sgr. pro Roth egil.; | *. — — Unerwachfene aber mur in Begleitung älterer 


b) bas frembe Porto mit 2 Sr. für jebe einzelne Beitung, | 3) Wittwochs, Donnerfiagd und Freitags if ber 
welhem Gape für Zeitungen nad Bornes, Kabuan, Sumatta —8 der pe Sammlungen RR benienigen Ein. 
und ben Boluden » Infeln ein Zuſchlag + Borto von 1 Sgt. beimifgen und Fremden vorbehalten, melde biefeiben zu Studien 
pro Stüd binzutritt. gend einer = benupen wollen, unb au biefem Bmwed ber 

F utritt bazu rend unter 1. angege unden gegen 

3) Via Sngland, ee a6 ee ei a ae der Gopir-Rarten ober vorgängige Eintragung in das 

am Eingange audgelegte Buch geflatte. Der Eingang findet an 

a) das preubifhe Porto von 4 Egr. pro Loth egil ; ; biefen Tagen durch bie Thür bed neuen Mufeums unter bem 
b) bad fremde Porto mit 3 Gor. für jebe eingelne geltung, | or ya I ftatt, 

welchem Betrage für Reltungen nah Borneo, Yabuan, | 4) Die Sammlung ber Handzeihnungen, Minia- 

Sumalra und den Molu Anfeln ein Zufhlag- Porto von | turen unb Runftdrude im meuen Mufcen + @ebäube iſt für 

1 Gar. dro Etüd binzufritt. | un. .. a gg a me —— — J 

t geöffnet. n ben n Tagen, Wontag, mod, 
4) Via Sranfreid, über Marfeille und Aleranbriens | rn Freita ET if uch bie, 


a) dag preußifde Porto von $ Car. für je 1 Roth erfl.; ; fer Abtheilung ausſchliehlich denjenigen Einbeimifdhen und Ftemden 
ie DA. Age : ı vorbehalten, welche biefelbe zu Studien benupen wollen. 
BI ESTER Re RE DIE TER IR NO: | * Am Dienſtag höher Woce, fo wie an ben fird- 


Für Zeitungen aus anteren Etanten des Bo» Bereind nah  lihen Feiertagen, nämlid an beiden Feſtlagen des Oſter- 
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“und Weihnachtsöfeſtes, am Menjührdtage, Ehitfteitune, 
—8 und Gimmelfabrtötage find bie —E ufeen ges 
l » 
" a7 Den Galerie s Diemern, Portierd :c. iſt unterfagt, bei ber 
Ausübung ihrer Dienfipflicht irgend ein Geſchenl anzunehmen, 
Berlin, ben 1. Dftober 1859. 


Der General Direltor der Königlichen Mufeen. 
von Difere. 


Sr ichtamtlichbes. 


Preußen. Berlin, 23. Februar. Eeine Königliche Hoheit 
der Bring Regent befichtigten Heute feüh auf dem Botdbamer 
Babnhofe das aus Preußen nah dem Rdein verfepte Landwehr⸗ 
Stamm:Bataillen (Bartenflein) des 33. Jufantterie⸗ Negimtuts und 
nabmen fpäter bie Vorträge des Kriegs-Winiſters und Generals 
Freiherrn von Manteuffel, fo wie bie ber Mirifter von Auerswald 
und Freiberrn ven Schleinißz und tes Präfibenten bed Ober: 
Rirdyenratbd Mirfliden Gebeimen Raths von Uechtrih entgegen. 

— In der heutigen (17.) Sipung ved Haufes ber Abge— 
orbneten wurde die britte Brumdfleuerborlage megen Herams 
ziehung ber bisher begünftigten Grumbflüde ohne erhebliche Zwiſchen · 
vorfälle durhberatben und nach ten Vorſchlägen ber Rommiifion 
angenommen mit ber einzigen Ausnahme, daß bie im Beſihe te# 
Staates befinbliben Grunbitüde nicht von ber (Srunbfleuer aus: 
geſchloſſen bleiben follen. Eben fo wurde der biete Befehentwurf 
mezen ber Entſchaͤdigung angenommen, 

Sachfen. Weimar, 22, Februar. Ihre Hobeiten ber 
Erbpring und bie frau Erbprinzeifin vo j 
find beute Vormittag wieber von hier abgereiſt. (Weim. Itg.) 

Seſſen. Raffel, 22. Februar, In ber geſtern Abend ab: 

ehaltenen Sitzung ber Erften Kam mer wurde auf Untrag bes 
Serm v. Wilbling (Namens des Finanz-Ausſchufſes) ich 
der in dem Voranſchlage ber Staats: 
für bie laufende 














Einmabmen und Ausgaben 
Finanzperiobe proponisten Erhötung ber Gebalte 
für verſchiedene &tellen des Eivils und Wilitairdienfich deſchloſſen: 
den desbalbigen Beftlüffen der Zweiten Rommer beizutreten, os 
nab ben betbeiligten Angefiellten bie permwilligten Beträge bom 
41. Quli o, 3. an zu gut fommen, ü 
In der beutigen Sipung ber Zweiten Kammer murbe cin 
flimmig befehloffen: 1) ben Gefeks Entwurf über Aufammenlegung 
und Zufammenbaltuna bes fandwirtbiaftlien Srundbefipes im 
Ganzen abzulehnen, 2) ber hoben Staatsregierung gegenüber ſich 
dabin außzufpreden, dag man bie in den Jahreu 1850 und 1851 
ſtaitg habte Bundid-Epieution als eine allgemeine Yanteslaft ans 
febe und baber bie Fepartition der burch dieſelbe für einzelne 
Fandestheile und Orte erwachſenen Ausgaben und Uufwendungen 
auf bas ganze Land für auf das . 
demgemäß die hohe Staatd-Megierung um Vorlage ‚einer biefem 
ee entfpredsenden Prepofition mieberhoit erfuche, mit dem 
eifügen, daß, infoweit verfügbare Ueberihüffe der Etaatötafie 
für diefe Ungelegenbeit nidt austeichen follten, die Uufnahme eines 
Unlebens für diefen Amed fi empfeblen würde, auch von biefen 
Veſchluſſe die betreffinden Städte zu benagrigtigen, (Raff. Ztg.) 
Naffou. Wiesbaden, 21. jebruar, 
Sipung der Zweiten Kammer eıfolgte bie Mahl ber Ausfhüffe 
für verfchiebene Anträge von Deputirten, Eodonn übergab ber Re 
gierungd-Gemmifjait den Entwurf zu einim verbiff-rten Geſeß über 


die Benfionirung der Eivil-Ztaatsbiener. In ber Erften Rammer 
erfolgte heute bie Rechtfertigung ber Anträge: 1) des Übgeorineten 
Gourte bezüglid Wirderberftellung ter furheifiisen erfoffung 


von 831; 2) des Mbgeorbneten von Ed bezüglig a) ber Vorlage 
fänmtliber zu eılaflender Geſthe und Verorbnungen zur Beraibung 
und Zuftimmurg ber Kammern, b) ter Dursfübrung des öffent: 
lien und mündlichen Werfabrens im Strafs unb Eivitprogefle. Der 
erfte Antrag wurde abgelehnt und ber zweite Mutrag zur Benute 
adtuna an eine Rommiffion verwieſen. (fr. 3.) 
Bayern. Münven, 20. Februar. Zur Ergänzung bes 
fiebenden Heeres in Bayern für das Jabt 1860 find der ber am 
f. Deärz im den acht Regietungsbrzirten beginnenden Gonfeription, 
von ben zur Looſung beigezonrnen 41,169 jungen Männern aus 
ker Mitersflaffe 1838 im Ganzen 17,389 Mann auszubeben. 
Bei ſechsjaͤhriger Dienftzeit ergiebt dies «ine GSıfammtflärte ber 
Armee don 104.334 Mann. Bon den neu aufzubebenden 
17,389 Dann find 13,303 zur Infanterie, 1578 zur Kavallerie, 
2000 ur Artillerie, 268 zum Benie » Hegiment und 240 zu ben 
Sanit ais · Compagnieen zuzutbeilen, Auf die einzelnen Regictungs⸗ 
Wezirke treffen, und zwar in Ober-Batern von 5388 Konſtribirten 
16 Mann; ın Rieder-Baiern don 410 Ronflribirten 1947 Dann; 
in der Pfalz von 6729 Konfkribtrten 2842 Mann; in der Dier- 
Pialy von 4355 Ronffribirten 1839 Dann; in Ober⸗Franulen bon 
5105 Ronffribirten 2156 Mann; im Mittel » yranfen von 4682 


n Meiningen | 


Diingendfle gebeten eradte und | 








| keit ihres Woraebens das Parlament und Band 


\ Belipiel Hätte bie Regieruu 


Ronfleidieten NE Wann; in Unter⸗Frauken den 5591 Konflrikir- 
tn 2362 Mant , und in Schwaben bon 4709 Renfteibirten‘ 1989 
Dann. (fr. V. 3.) . 

Schweiz. Bern, 18. Februar. Eine geue diplomatiſche 
Miffon ih vom Bunbdesratbe ausgegangen. rüber beriits daben 
die Unterbandlungen mit der päpftlichen Nunciatut über bie Yo 
trennungedsifrage der Eantone Zeffin, Sraubünbten and theilweiſe 
Mali von den lombartiften Bithümern flattgefunden. Nun dat 
der Bundesratd den Etanfbratb Jauch vım Teffin old auher· 
orbentlihen Gefandten na Rom geibidt, um bireet nit bem Bapfte 
über die Yostrennung zu unterhambeln, md bei diefem Anlaffe auch 
eine Loͤſung ber beüglih bes Kantons Teıfin noch beftehenden 
Differenzen zu verſuchen. (Röln. 3.) 


Großbritannien und Irland. London, 21. Februar. 

In ter geſtrigen Eikung bes Dberbaufes fragte Korb Derby, in 
delcher Weiſe ber 20. Wrtifel bes mit Frontreich geſchleſſenen Hanbels · 
Vertrages ausgeführt werden fol? Der Artitel Deftimmt nämlid, baß 
ber Vertrag erit in Wraft treten und Wültigleit erlangen fol, wenn des 
Rarlament bemfelben feine Zuſtimmung ertbeilt bat. Natbem cr bie 
Meinung verfochten bat, daß ber Vertrag ein Abfall von den Grundſaͤßen 
der reinen reibandelsiehre fei, und nah Unführung öffentlicher Erfiä+ 
rungen Lord J. Ruſſell's unb amberer Diinifter gegen die &runblagen, 
auf benen bie nacherige Unterbantlung bon Dir, Cobben ee 
twurbe, befebulbigt er bie Mepierung des VTerſuchs, durch bie mich» 
u übetrumbeln. Wis Pitt 

im Jahre 1786 einen Handelövertrag mt Arantreic ſchloß, gab er 
dern Barkament fange Wedentgeit ur Prüfung jebes eimgelnen Wertrans- 
punftes, intem er dem Erg detailficender Nejolutionen einfhlug. Dieled 
ih zum Muſter nehmen follen. Er bean 
tragt die Borlage ber Parlamentöberichte den 1786, bamit bad Haus 
elegenbeit erhalte, feine Meinung über ben Segenftand auszuſprechen. 
Bord Sranvifle bebt den Lord Derth'e Beobadtung cehigangenen 
Unterfchieb zwifhen den beiden Verträgen berbor, daß Virt's Ber 
trag in feinem Wirlungen nur auf Rranfreih und Gngland ber 
tehnet war, während ber jängit geſchloſſene bie Aölle Englands 
im WUllgemeinen zum Gegenftande habe und die ganze Melt eben fo 
fehr amgebe wie ranfreih. Nach Wenchmigung gereiffer Refolutionen 
werde bas Haus der Gemeinen aufgefordert werben, ſich in einer Adreffe 
an Abre Majetät über den Wertrag zu äufern. Dem Haufe ber Lords 
werde e6 freiftchen, fi beſagte Refolutionen zur Einfict vorlegen au 
lafien und eine einene Adreſſe anzunehmen Lord Arep beutet auf wmeh · 
vere Bunkte bes Vertranet, in denen England fi babe übervortbeilen 
foffen. Befonders mißfänt ihm der auf bie Koblenausfuhr begügliche Kr- 
titel. Der Kerzen d. Arghll bemerlt, daß man einen freitändlerifben 
Uft nicht dom Wefichtepunft ber Beneniettigfeit beuribeilen dürfe. Die 
russ: ber Einfommenftewer jet keine Foige bes Troftate, fondern ber 
offpieligen Unftalten zur Wertheibigung des Bantes. Lotd Derbi nimmt 


' feinen formellen Antrag jurüd. . 


In ber geftrigen Eipung des Unterbanfes yeigte Mr. Palt auf 
heute die Interpellation om, ob die frangöfifhe Reglerung in ihrer legten 
Depeiche ib babin geäufiert babe, da, im hull der Annegion Mittel- 
—5* an Sardinien, eine franzöfifche Gebletserweiterung auf ſadohiſcher 

eite notbwenbig werden würde, und ob die desfallſige Debeſche —V 
werden fömne? Mr, Grant Duff fragt, ob ſeit dem 1. Muguft 1 
Ms Anfang der Selfion irgend eine Rorrıfponben wiſchtu ber emalifchen 
und frangbfifdhen Weglerumg über die Wefapung bon Perim ober den 
Sury-Ranal Mattgefunten babe, und ob fib ber Vorlegung berfelben 


\ irgend etwas im den Weg ftelle? Yord 3. Muffell ermibert, wegen 


ber Befakung don Perim fei keine Rorrifpondeng geführt worden, Ueber 
das SucyHanal:Projelt babe eine Rorreiponteny ftaitgefunden, aber zu 
nichte geführt. Nachber fei auf Konftantinopel eine Depeſche an den Grfandten 


In ber heutigen ! bes &ultane in London angelangt, gemiffe Borichläge jeien IhrerMojeftär Re 


gierung gemacht, und diejelbe fer gefragt worden, ob fiebereittoäre, in Berbin« 
dung mit ber frangöfifcden Negierung die Sicherbeit bed Surıflamale, voraus. 
aefept daß er zu Stande füme, zu garantiren? Die Antwort ber englifdien 
Kegierung babe babin gelauter, doß fie es ablehne, eine folde Warantie 
wu übernehmen. Auf den Untrag Mr. Blabftone's, bob bes Haus in 

omire über bie Jollafte 2 erhebt fih Mr. Duncombe und frant, 
od die Nepierung, für ben Fall, daß die bergelenten finanziellen Reſolu 
tionen eine Abänderung erleiden follten, ſich die Befugniß borbehalten 
babe oder auf bem Wege der Unterhandlung ſich —— wolle, dieſe 
Aenberun en dem Wortlaut des Vertrages anzepeſſen; furı, ob das Haus 
nur bie Wahl habe, den gangen Vertrag mir Haut umd Haar anyunchmen 
ober zu derweifen — Niemand antwortet. — Mir. Ducane erbebt ſich 
zur Erliärung, daß, nachdem er am Freitag ein Umendement angerelat, 


| tin anteres don Dr. Dieraelt auf das Unyeigeblatt lm; ba er bemfelben 
| volltommen beipflichte, fo siehe er bad feine zurüd. Sierauf erhebt Ab Dir. 


Disraeliumd beantragt die Belcluffaflung, daß „biefes Haus es nicht für 
wordmäßig erachtet, in Gomite über die Zollgeſehe zu geben, um bie im 
Shanbelebertrage mit frankreich angeführten Hölle zu ermäfiigen oder auf⸗ 
zubeben, bie es bie im Vertrage flipulirten Verbindlichleiten etwogen unb 
ihnen feine Auftimmung ertbeilt bat," Die Bartei, ber er angehört — 
fogt der Nebner — berbamme einfliimmig ben Finauplon ber Regierung 
als Wanyet, und bies beabfihtigte fie dur Unterſtüßzung bon Ducane's 
Amendement offen auszubräden, aber in Folge ber ungenügenden Erliä+ 
rung, die er am freitag auf feire den Zraltat betreffende Anfrage erbal- 
ten, befhleh er, obne vorberige Beſprechung mit irgend aud 
außer Sir Hugb Cahrns, das Haus auf bie ibm angeſonnene 
Stellung aufmerljom zu machen, Nah dir torgeidlagenen Weihäfts- 
form werde das Haus dem Vertrag niemals in Erwägung ziehen, benn 
feien bie Zollrefolutionen einmal genehmigt, fo ſel ber Leritag tbarfächlic, 
ebenfalls "angenommen. Die Botfhaft bon ber Krone ans Haus, bie 
Abrefie det Hanfes am bie Arome wärden eim leeres Poffenipiel fein. 


Mam ſolla doch das han Wr. Pitt Anno 1785 dei bexfcihen Beranlaffung 
——— Berfahren nafabmen. Tin Unaläf fe es, bafi man, Wir, 
Eobber zum gebeimen Unterhänbler gewählt, ber zum jeige nur zu 
deutliche puren Cobdenfcher Retofpntrafte, mie h : Me Ermã · 
flauap. don Aut, —* CTodden bon, ſeinem friedensfreundlichen 
Grfuptöpunkte durch gewiſſe GEefparmifie zu. eriegen dachſe 
renk: bie Megierung die Mebuction im ihren Plan. aufnahm, bie Gripar- 
niffe aben matielich auslieiy Der Vertrag fek don beiden Sefihtäpuntten ſo⸗ 
wohl: bem bes Freihandels mie ber Megenfeitigfeit, verfehlt. Die Hegie 
rung könne noch jeht⸗ mit ühre und Würde die Dislaffien Abenden Wer 
trag. zuerſt vornehmen laffen. Der Schaßkanzhet (Mir. Blabftone) 
findet es einigermaßen laͤcherlich boin Amenbementiteller, dah er ber. Ne 
glerung ein Merfabren in bie Schuhe ſchiebt, wodurch bir Rönigin zu 
einer illegalen Handlung, berleiten und eines der hädften Prim bes 
Hauſes verlegt worden m Er meift barauf * daß Disraclı das 
Biriche Verfahren in, vielen Punkten falſch aufgefaht habe. Was 
deu, 11. Uxrifel betrifft, der vielen Mitgliedern ein Dorn im Auge ift, 
fo ändere bderfelhe, nichts an. bem Recht der Regierung die Wusfubr 
von Koble ald Ariend » Kontrebanke zu berbieten. Die alten von 
Dir, Disracli ald nathwendig torausgefepten Hörmlichkeiten, die 
Boiſchaft von der und die Adreſſe an bie Krone feien, eitel Rinberei und 
zaßren. jo wenig, mie andere Pittſche Bräuche in unfere Zeit, die eine 
mögihn raſche Erlehigung von Ang.legenhriten verlangen, bie Handel 
und &ewerbe affijieten. Sir H. Cairns trägt Mr, Digracli’d Argu- 
mente: ın mebhn jurifliicher Horm dor. Die. Bright meih mic, 
worüber eigentlib geftritten merbe Wenn die Gegenbartei ehrlich 
tämpfte, fo würde fie eine ben Vertrag geradezu berbimmende 
Refoluion beantragen. Wollte man die den Mir. Disraeli 
ewün Reibenfelge beobadten, und würde ber. Wertran zuerft 
Bin und in feiner Ganzbeit ungenemmen, jo Minnie das Comite an 
feinem einzigen im Zroftat vorfommenden Fol eimas mebr ändern. Mr. 
©, Fißgerald fuhs Mr, Gladitone's Eründe zu widerlegen und fpöttelt 
über Da 3. Rufiel’s_biplomatifche Begabung.. Yorb John Muffell 
bemerft, daß auch Mr. Pitt im Jahre 1786 micht alle Veckrags + Ariikel 
dem Unterhaufe aus Brüfung borlegte, ſondern nur diejenigen, Die ber 
Sanction bes Barlaments bebürften. Gr proteflirt gegen bas cwige Be 
müben, dem Raifer der rangofen geheime Ungriffspläne anzudichten, 
und berfichert, daß bie Debergugung bes Kaſſers von ben fegens- 
vollen Wirkungen. bed: Freihandels ber einzige Grund je, marum 
er den Vertron Ihloh. ir. Horeman: Das Defizit fei theilweiſe durch 
dem Vertrag berurfacht, und ba man nicht wiſſe, ob ber Vertrag boffeibe 
werih fei, aehühre ed ſich daß mon ihm zuerſt beiebe. Verb Balmerion 
entgeanet, bob Me Hotsman kein Wort ur Motibirung des AUmendements 
boraebracht, jondern mehr gegen das Budget gejureden habe. Konſe · 
quenter Weife müßte er gar keinen Kaubeföberichr wit Franlteich mün: 
fhen, denn Wiles, mas frankreich Woblfahrt und inbuftrielten Aufihub 
fördert, betrachie er als Sefabr für England, Üir. Bomwper mill bie 
Vertagw:s ber Debatte beantragen, wird aber durch ben Nuf: „Abflim- 
mung! Ubſimmungl“ bewogen, daben afzufschen Dieraeli's Antrag 
teirh fobann mit 63 Stimmen Majarträr (283 aegen 230) verworfen. Br. 
Ducane zeigt auf beute eine ophofienche Neſolutlon an. 

Tür morgen Nobmittag ıft eine Gedeimralhs- Eipung ander 
raumt, bei melder Ihre Mojefiät die Rönıyin oc Worfis 
führen wird, j 2 

Zum Wouserneun von Bombay an: Votd Elphinſtone's Stelle 
ift, emer Unzabe der Times“ zufolge, ber bisherige: permanente 
Umterfinatsfieretaie: · des inbikten Amtes‘, Sir George Clerk, be 
flimmt., 

Dr. Drummond, das Unterhausmitglied für Melt » Eurren, 
bag en feit 1847 vertreten. hatte, if in ber Nacht don Sonntag 
aufı Denise geſtorbeu. 

Die Berlinen Waſſerleitungs-Geſellſchaft bielt 
geſtern cim WMeeeling ab. Mr. Sa Budie fühıte, den Vorſiß. Dem 
borgelegten Berichte zufolge: finb ſaͤmmuliche Leitungsröhten tiefer 
in den Boden verfenkt, und batuıd re vor Schaden durch 
ber Winterfroft gefiher Auch die Filtrir, Apparate find weit 
genug vorgefcritter, um zeitig im Frühjahr in Gebrauch fommen 
zu töanen. Der Profit des veifloffenen Haldjahrs beläuft ſich auf 
1245. Bid, gegen: 249 Bir. im unmittelbar vorhergehenden Semefter. 
Es murbe beſchloſſen, jaͤhrlich 500 WED. zur Tilgung ber 7809 Pfb. 
In verwenden, mit: denen: die. Einsiabmien. belaftet find, 

Sonntags Abends if das amerilanuſche Schiff Lung“ ans 
Baltimore mit ungefähr 100 Auswanderern und 24 Wattoſen an 
den Barfleur» Alippen geftheitert. Nur zwei Verfonen haben 
fid gerettet. 


Fraufreih, Paris, 24: Febrwar, Das gellern mit- 
geiheiite Rundſchreiben ber Kultus Mıniter: Rouland wird allge 
mein fo verffanden, als babe bie Regirrung der latholiſchen Geiſt 
lichteit nochmals Welegenbeit geben wollen, den Boden zu verlaffen; 
auf welden biefelbe fid geftellt, um die weltlichen Intereſſen der 
Kirche, zu vertheidigen. Dieje Auffaſſung ſcheint dur ein anderes 
Hunpfhreiben (bemeits geftern nad, telegrapbiider Wittheilung er 

ühma) beſtätigt zu werden; in melden ber Diinifter bes Innetn 
bie, echten: anweiſt, Mremy über die zeligiöfe Mutation zu machen. 
Diefed Wltenftüd trägt, mie das Moulandfibe, dad Datum 
bom 17. bruat und fagt im Weſentlichen endes: 
Die religlöfe Wgitation, melde bie vom Raifer der paäpft⸗ 
lichen — gegenüber befolgte Polltit als eine ber 
Kirche feindſellge und räuberiihe verleumbet, bat Meine in biefem 
Einne mehr oder minder gefhidt verfaßte, populär gefchriebene 
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Brofüren zu ——— ausgeffreut; im Kirchen, Schulen 
und —ã ern werden biefelben gratis vertheilt; ſelbſt bie 
Ranzel ertönt bier und. da von diefen Werleumbungen, Miele von 
ben Leuten, die dieſe Agitatton näbren, find gewiß chrlih von ber 
Wahrheit ihrer Sache Überzengt, aber ber Parteigeift bat fie chen 
blind gemadt, und fo find fie nicht minder bikig, als die Yn- 
beren. Die große Maſſe bes Volles fümmert fi aber wenig 
um diefe Uufgeregtheit, melde der Religion mehr ſchadel als 
nüpt, und bie Regierung Hatte gehofft, daß bei, ber von ibr 
bemirfenen Bebuld unb Yangmuth die Mgitation bald im Sande 
berlaufen würde, ber die Sache iſt nur noch ſchlimmer ger 
worden; fol bie Langmuth der Wegierung nit als Schmäde 
ausgelegt merben, fo muß jet etwas geſcheden; rubig und wohl 
mollend, wie bisher, muß die Regierung num enbli doch einmal bie 
betreffenden Reute daran erinnern, daß das Auge bed Weiched wacht. 
Das Geſeg vom 27. Juli 1849, Mrtikel 6, Tept eine Strafe von 
ı bis 6 Monaten Gefangniß und von 25—500 Fr, auf die Aus 
th:ilung von Brofbüren, zu der nicht die Erlaubnig des Präfeften 
eingeholt worden ıft. Die Präfelten follen nun eine freundliche 
Hefauntmadhung erlaffen und, wenn biefelbe nichts fruchtet, fofort 
mit bem Geſetz einſchreiten. Was tun den Bunft angebt, daß von 
verfiedenen Ranzen gegen die Regierung und den Raifer felbfi 
gepredigt wird, fo ift berfelbe belifaterer Art, aber auch im Straf 
gelrpbuch-vorgefchen, Vorläufig erinnert die Regierung, bie noch nicht 
mit ganzer Schärfe gegen die Prediger einfhreiten mil, an bad 
Geſeß vom 18. Berminal des Jahres X, welches Mibbräude 
biefer Urt vor den Staatsrath verweifl, Der Raifer, heift es 
dann am Schluffe, des Billauli'ſchen Rundſchteibens, will für tie 
Religion Frieden und freiheit; bie tieffte Achtung und ben wehl: 
wollend ſten Schuß will er ihr und ihren Dienern fiern und bie 
Gläubigen über den Beftand und bie freiheit ihres Glaubens vol 
beruhigen; aber en milk aud, dah feine Uutorität, welde der 
Schlüſſel zu dem bie religiöfen wie alle anderen Intereſſen ſchützen- 
ben Gewoͤlbe iſt, refpettint werde, daß biejenigen, melde am meiften 
den öffentlichen Frieden wünſchen fehten, nit an feiner Störung 
arbeiten und daß, da in jranfreih Niemand über ober außer ben 
Geſeßen des Landes ſteht, dieſe auch durchweg gewiſſenhaft beob⸗ 
achtet werben. 

Das Deltet vom 18, Januart d. J. über die Wechſel Stempel⸗ 
WViarten iſt durch heute im „Deomiteur* publizittes Delret auch 
auf Algerien ausgevehnt worden, 

Den an bes brrflorbenen: Maſon Stelle meu ernannte Ber 
fandte- det i Stasten bon ifa, Oberft faul 
ner, Hb bier eingeroffen. — Die WarinsDffigiere find von ihrem 
Vlimifterium aufgefordert worden, ſich über Berechtigung. zu 
Übelstiteln auszumeifen. 

Spanien, Die mabridber Berichte vom 15. Februar 
geben Hoffnung, daß der afmilanifde Rrieg alsbald beendet fein 
wird, Spanien verlangt Mbtretung des eroberten Bebieted von 
Ceuta bis Tetuan, 400 Mil. Realen Kriegsenıfhädigung, vollftän, 
bige Genugthuung für bie ſpaniſche Flagae, eine zureihende Ers 
weterung des Feſtungstahons ber Prefidios, SHerfiellung, eines neu« 
ralen Gebietes zwiſchen den ſpaniſchen Wefitungen und bem bon 
Mauten bewohnten Gebiete, die Aufierung, dab bie ſpaniſchen 
läge in. Zulunft nidt beunruhigt werben follen, fo wie bad Mecht, 
überall ın Warollo fpanifde Agenten halten zu dürfen. Urbrigend 
fol, D’Donnell der Königin die Meberzeugung ausgefprodyen haben, 
daß, wenn man Tetuan behalten wollte, man wenigſtens 20,000 
Wann in Afrika lafjen und 40 Mil, Realen Untoften ind Hudget 
aufnehmen müßte. Die Königin hat nad abgehaltem Minifterrathe er: 
flärt, fie wolle den Frieden, aber nur eınen ebrennollen und ber 
—— Opfer würdigen Ser Die Röftungen dauern fort. 

Donnell wurde in dem Gefechte des 4, Februar: leicht verwundet. 
I Zeiuan haben die Spanier ** Mauten, bie ſpaniſche 

olbaten ermordet hatten, exſchiehen laſſen müfen, Keule Abbas 
war mil den Trümmein der 20,000 Mann requlärer Truppen, 
etma 1000 Fußgänger und 3000 Meiter, bis Ulcazar-Zebir ger 
langt, ald die Kabhlen über ihm berfieien und ihm die Ariegd- 
Rd etwa 100,000 Piafler, abnahmen. Leber bie Kämpfe und 
Verlufte der Spanier bei Welila meldet eine telegraphifhe Der 
peſche des „ Nord" aus Madrid, 21, Februar, folgended Mährre: 
„Die Mauren — ſoll wohl beißen: die ummwohnenben Rabplens 
ftämme — machten Diiene, Melilla zu befdiehen, BrigaderBeneral 
Boretto griff, obgleich nur erſt halb von einer ſchweten Rrantbeit 
genefen, die Feinde am und rahm ihre Stellungen eim, Sierbei 
verlogen bie Spanier 34 Mann Bon Meuem erfrantt; mußte 
Boretta bem Oberfien dad Remmando rg und fi in bie 
Feſtung zurüditagen laffen, Zept griffen bie Mauren die Epanier 
wieder an und berjagten fie aus ben eingenommenen Stellungen. 
Seine Schmerzen bergeflend, eilte Borekta von Mewem berkei, trieb 
bie Mauren wieder aus den Stelungen, bie fie früher befept, dann 
und wieben genommen bakten. Hierbei.berloren bie-Epanier 
182 Wann, : , 

Jtalten. Zurim, 17: Febtnat. Der „Baygetta-di.Torine* 
zufolge, fol ein Propiants Depot für 120,000: Mahn und 24,000 
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Pferde, menigftend für die Dauer eined Wonatd errichtet werben. 
Eine neue Brigade mirb gebilbet unb ber Rrebit von 12 Millior 
nen, von meldem bereitd bie Mebe war, auf 18 Millionen erböbt. 
In den erflen Tagen des März follen die Rontingents-Rlaffen von 
1830, 31, 32 und 33 unter die Waffen gerufen und eine neue 
Uusbebung vorgenommen werben, 

Moiland, 16. Februar. Hiefige Blätter heben den Um: 
fand hervor, ba die Domgeiftlickeit „vergab“, beim Einzug bes 
Königs bie Bloden läuten zu laffen, 

Aus Rom, 18, Februar, find in Marfellle am 21. Februar 
folgende Nachtichten eingetroffen: „Eine aus 25 Berfonen be- 
lebende Deputation, die don den Katholilen Englands abgefandt 
murbe, bat bem beiligen Vater eine Adreſſe der Bläubigen biefes 
Bandes überreicht; der Papft erblidte in biefer Rundgebung eine 
große Genugthuung. Gorrefpondenzen aus Bologna behaupten, daß 
die Bauern ben Verluft des päpfiliben Syſtems bedauern. 

Zürkei. Belgrad, 12. Februar. Ueber Vortrag ber 
Mario»-Beburt-Stuptfbina hat der Furſt Miloſch im Einvernehmen 
mit bem Senate befoblen, daß fämmtlide Meinifterien durch bie 
ihnen unterflebenden Memter tbätigft dahin zu wiıfen babem, bamit 
bem Fluchen und ben Bottesläfterungen, bie im Volle fo allgemein 
find und bei der geringften Veranlaffung auggeftoßen werden, Ein: 
balt geſchehe. Damiberbanbelnde follen beftraft werben. 

chweden und Norwegen. Stodholm, 18. Februar. 
Nachdem ber Priefterfiand bie ——* des Adels und des 
Bürgerflandes angenommen, ii ed zum Reibstagebefhluß ger 
worden, ein auslaͤndiſches Unlehen von 25 Millionen aufzunehmen. 
(Der Prieſterſtand batte Anfangs, wie ber Bauernftanb, für eine 
20 Milionen»Anleihe geftimmt, wie fürzlid gemeldet.) 





Gewerbes und Hanbeldnadridien. 


Berlin, 20, Februar. In ber Zeit vom 1. bis 15. Februat 1860 
wurben : 






@teinloblen, 
Trantport- | Braunfoblen Torf Prennbel; 
wrife unb Coals. 
1) bier ein- Tonnen. Rlaftern. 
seräbrr: 7 u Waffen 15,274 . 10 
pr. Eifenbabn 14,856 | 41,5 















zu Waffer . . 

2) von bier | pr. Eifenbahn 150 . . 
ausgeführt: - 

_ | sufammen | 1590 | “ ” 


Erfurt, 21. Februat. Uuf der Zbüringiiben Eifenbahn find im 
Lauft des Monats Januar ec. wegen aufgefundener alter Einbrüche binter 
der Radnabe außer Gebrauch geieht: we 
a) 5 Wütermopenadhien aus ber Habrif von Dliciele, Bündelachſen, von 
benen jebe circa 26,50 Meilen durchlaufen bat, 

b) 2 Sütermagenadfen aus ber Kabril von Borfig, Stempel Axle trer 
Comp., bie je circa 29,000 Meilen, und 

e) 4 Bütermagenadhien aus der ſtabril von Wöblert, Stempel Axle 
tree Comp., melde je cirta 27,000 Meilen jurüdpelent baben. 








Berliner Getreldebörse 
vom 23 Februar. 

Weizen loco 56—68 Thir, 

Roggen loco 49:—48% Thir. pr. 2000pfd, bez., Februar 485 —% 
bis $ Thlr. bez, Br. u. @., Februar-Mürz 48—47%—AB} Tbir. bez., 
aß: Br., 48 G., Frühjahr 48:47, —) Thir. bez. u. G, 48 Br, Mai- 
Juni 48;— 47,48 * 

Thir, bez, 
Gerste, grosse und kleine 37-43 Thir. 
Hafer loco 26—28 Thir,, Lieferung pr. Februar 274 Thir. Br, 


Februar- März 26% Thir. Br., Frühjahr 26% Thlr. bez u. 6., Mai- | 


Jeni 27% Thir. bez. u. ©. 

Erbsen, Kochwaare und Fuiterwaare 4756 Thir. 

Rüböl ioce 10% Thir. bez., Februar und Februar-März 10) Thir. 
bez,, 10% Br., 10%, 6., —— 10% Thir. Br., 10% 6. April-Mai 
10% Thir. bez. u. 6., 101 Br, i-Juni 11 Thlr. Br, 10, 6, Sep- 
tember-Okiober 11%, Thulr. bez., 11%, Br, 11 @. 

Leinöl loco 10% Thir. Br., Lief. 10% Thir. Br. 

Spiritus loes ohne Fass 16; —% Thlr. bez., mit Fass 16% Thlr. 
bez, Hanse u, Februar-März 17 — 16%; — 17 'Tbir. bez., Br. u. G., 
März-April 174;,— 17 Tblr, bez. u, @., 17';, Br., April - Mai 11%— 
17% Thır. bez., 17% Br. u. @, Mai-Juni 1) — * Vblr. ber. u. @., 
175 Br., Juni-Juli 175— Thir. ber., 17% Br., 17% @., Juli- August 
18,—18 Thir. bez. u. G., 181 Br. 

Weizen fest behauptet. Die Börse eröffnete für Roggen io matter 
Stimmung und war der Verkehr bei etwas niedrigeren Preisen wenig 
belebt; am Sehluss trat jedoch wieder Nachfrage ein, die einige Festig- 
keit und etwas bessere Course zur —V hatte. Io Loco - Waare zu 
unveränderten Preisen stilles Geschäft, G@ekünd. 2000 Ctr. Rüböl bei 





fester Stimmung im Werthe wenig verändert. Spiritus loco mehr offe- 
rirt und billiger verkauft, Termine fest behauptet. . Gek. 20,000 Ort. 





Lei „ 22. Febroar. Leipzig - Dresdener 1984 G. Löbau- 
Zittauer Litt. A. 42% @.: do. Lite B. —. Magdeburg Leipziger 1B6 Br, 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B.—. Berlin - Stettiner — öln - Min- 
dener — Thüringische 974 G. Friedrich Wilhelms - Nordbabn —, 
Altona-Kieler —, Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 46; 6. Braun- 
— Bank - Actien —. Weimarische Bank -Actien —. Oester- 
reichische 5proz. Metalliguen 524 Br 1854er Loose —. 1854er Natio- 
nal-Anleibe 59 6, Preussische Prämien-Anleihe — 

Breslau, 23 Februar. 1 Uhr 25 Minuten Nachmittags, (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 764 Br. Frei- 
berger Stamm - Actien = 6. Öberschlesische Actien Litt. A. u 0. 





110% 6.3 do. Litt.B. 105 6. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., #4% Br; do. Litt. F., gm 88% Br.; do. Lite E, 
34proz., Br. Kosel - Oderberger Stamm -Actien —. Neisse- 


Brieger Actien 46% 6. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 344 Br. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 104} Br 
Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16% Thir. 6, 
Weizen, weisser 54 -- 75 Sgr., gelber 53 — 72 Ser. Roggen 49-56 
Sgr. Gerste 36—47 Sgr. Hafer 23-30 Sgr. 
Die Börse war fest aber leblos. Oesterreichische Effekten stellten 
sich höher, 
Stettim, 23 Februar, 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags, (Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeigers) Weizen 65} — 67% bez., Frühjahr 69 Br. u, 
G., vorpommerscher 70 G. u. bez. Roggen 855 — 6 bez., Febrmar 
45 @., Februar -März 45% — ;, Frühjahr 45—44% bez, Mai - Juni 45, 
Juni - Juli 45}. Rüböl, Februar - März, März - April 10% Br., April- 
Mai 10% Br., 1°%6,, September-Oktober 114 bez., Br. u. 6. Spiritus 
16% bez., Febr.-März 16} Br., Frühjahr 16% G,, 16% Br., Juli-August 
17, 6. 17% Br. 
Hamburg, 22. Februar, Nachmittags 2 Uhr 46 Minuten. Feste 
Stimmung bei beschränktem Geschäft. 
Schluss-Course: Orsterreich. Kredit-Actien 74% Vereinsbank Ef. 
‚ Norddeutsche Bank #4t, National - Anleihe 58!. Iproz. Spanier A0K. 





bir, bez., Br. u. 6, Juni - Juli 4547] —481 | 


Iproz. Spanier 31% & Stieglitz de 1855 —. Diseonto —. 

Getreidemarkt. Weizen loco fest, ab auswärts fest, jedoch 
stille. Roggen loco unverändert, ab Königsherg &3 Pfund 75 bezahlt, 
wenig offerirt.: Oel, Mai 234, Oktober 3. after, Stimmung sehr 
günstig, jedoch ruhig, Mangel au Offerten. Zink stille. 
H ankfurt a. M., 22. Februar, 2 Uhr 35 Minuten, Stim- 

u ' ünstig, Österreichische Fonds und Actien steigend. . 

| Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussisebe 
Kassenscheine 105). Ludwigshafen - Bexbach 122. Berliner Wech- 
sel 1054 Br. Hamburger Wechsel &ß. Londoner Wechsel 116} Br Pariser 
Wechsel W24, Wiener Wechsel BSt, Darmstädt. Bank-Actien 153%. 
Darmstädter Zettelbank 226. Meininger Kredit - Actien 64). Luxem- 
burger Kredit - Bauk 67. äApror. Spanier 43/. proz. Spanier 337, 
Spanische Kreditbauk von Pereira 455. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 430. Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 535 Sproz. 
Metalliques 50%. &%proz. Metalligues 44%. 1854er Loose 78. Oester- 
! reichise es Natienal-Anlehen 57... Oesterreichisch - französische Staats- 
| Eisenbahn-Actien 230. Oesterreichische Bank-Antheile 763 Oester- 
reich. Kredit-Actien 174%. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 1294. Rhein- 
Nahe-Bahn 43. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 965; do. Lit b. — 

Wien, 23. Februar, Mittags 12 Ubr 45 Minuten. (Wollfs Tel, 

Bur.) Feste Haltus. Neue Loose 102.00. 3 

| öpres: Metalliques 70,10. J4proz. Metalliques 62.0. Bank-Acties 
' 866. Nordbahn 196.80, 1Rd4er Loose 107.41. National-Aulchen 78 10. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 265.00. Credit - Aetien 198.30. 
London 13050. Hamburg 99,50, Paris 52.00. Gold 130.00. Elisa- 
bethbahn 173.00. Lombardische Eisenbahn 156.00. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —, 

Amsterdam, 22. Februar, Nachm. 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Lebhaftes Geschäft, 1 

5proz. üsterreichisehe National - Anleihe 55.%. Öproz. Metalliquer 
Lit. B. 714. 5proz. Metalliques 495. i$proz. Metalliques 26}. 1pros- 
Spanier 33%. Üproz. Spanier 43%. Öproz. Russen 3proz. Russer 
Stieglitz de 1885 99%. Mexikaner 20%. Holländische Integrale Gi. 

Getreidemarkt. Weizen 3 Fl, höher, Roggen auf T 
2 Fl, höher, lebhafter. Raps, Frühjahr 64, Oktober 61. Rüböl, Frub- 
jahr 374, Herbst 39. 

Lundem, 2). Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolfl's Tel. 
Bur.) Silber #2}. — 

Consols 95. 1proz. Spanier 33%. Mexikaner 214. Sardinier ©). 
Sproz. Russen 109%. dAtproz. Russen 98. 

Der Dampfer -North American« ist aus New-York eingetroffen. 

Getreidemarkt, Englischer Weizen auf Montagspreise gehalten, 
blieb unverkauft; fremder Weizen und Frühjahrskorn blieben un- 
verändert, fs Tel. Ber) 

Liverpool, 22. Februar, Mittags 12 Uhr. (Wolff's Tel, Bar. 
Baumwolle: GM Ballen Umsatz. —* n gestern unve 

Paris, 22. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Günstige Nachrichten aus London und de höheren Consols-Notirungen 
von Mi 12 Uhr, 954, wirkten auf die Börse, Die 3prez, begann 
zu 68.10, Bel auf 68.05, stieg auf 68.30 und schloss sehr belebt und 
fest mu ai, Consols von Mittags i Uhr waren gleichlautend 3} 
\ eingetroffen, 

Schluss-Course : ve Rente 68.25. &yproz. Rente 98.00. äpres 
| Spanier 434. 1proz. Spanier 33}. Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
| Adlica m. Credit mobilier - Actien 756. Lombardische Eisenbabe- 
| en 552. 
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Königlihe Schanfpiele. 
Freitag, 24. Februat. Im Opernhaufe. (40fte Vorftellung.) 
Tannhäufer, oder: Der Saͤngerkrieq auf ber @Bartburg. Große 1o+ 
wentifhe Oper in 3 Alten, von R, Wagner. 


Wittel: Breife, 


In Shaufpielbaufe. (Höfe Abonnementd-Vorfiellung) Der 
Uurpator. Trauerfpiel in 5 Ülten von U. €. Bradbegel. 


Rleine Preife. 
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Trauerfpiel in 5 


ne ge : 
t 


Sonnabend, 25. Fröruar. Im Schaufpielhaufe. (ö4fe Abonne⸗ 
Die Verſchwoͤrung bed Fieſslko zu Genua. 
eilungen von Schiller. 


. Kleine Rreife, 


| In Dpernhaufe, Reine Verftellung. 





Deffentliber Anzeiger. 


8] Eredäbriet. i 
@rgen den unten näber bereichneten früheren 
Gerierfobrilanten Anton Mbolpb Baun if 
bie gerichtliche Haft megen wiederholten theils 
berditen, theild derſuchten Betruges beichlofien 
warten. Eeine Verhaftung hat nicht ausgeführt 
werben innen, weil er in feiner bisberigen 
Bohaung, Weberftrafe Ar. 33 bei Krauſe bier 
ielbt, und auch fonft nicht betroffen worden if. 
En ber, welchet won dem Wufentbaltsorte 
der Baun Renntnih bat, twirb aufgeforbert, 
batom ber mädhften Werichtt+ ober Polizei « Ber 
bare e zu madben. —— 
Wleihzeitig merden alle Cidil · und Militair · 
Biehbrben bes In · und Auslandes bienftergebenft 
erfuhr, auf bdemfelben zu digiliten, ibn im 
In doeelene feftyunehmen und mit allen 
bei ihm Ad berfindenden Menenfländen und 
Geldern mittelt Zransperis an bie Konig · 
Ihe Etadtpeigtei-Dirertion hierfelbft abzuliefern. 
68 wird bie ungeläumte Erflatrung ber da · 
tur entftanbenen baaten Auslagen und ben 
serehrlichen Behörden dab Muslandes eine gleiche 
—— —6 berfücen. 
Berlin, ben 20. Februar 1860. 
Kdalgliches Stadtgericht. 
Ebithellung für Unterfu siachen, 
Kommiffien IT. für Vorunterfadhungen. 
On 8 Ei ——— 
we Baun if te alt, am 15. Olis · 
ber SRH in Aiefar geboren, esangeliicher Meli- 
aion, 5 Auh 5-6 Zell aref, hat dunfelbfondes 
Saar, niebrige Stirn, graue Augen, dunfelblonde 
Augenbrauen, ftarten bentelbionden Echnurr:, 
Kinn und Badenbart, etwas borftebendes Kinn, 
löngliche Rafe, grmwöbalichen Mund, ovale Ge- 
Achtestldung, gelande Beflchrafarbe, befefte Adbne, 
su. —— * ſdricht Die beutfche Sdrache 
n t und Iränt ih eine 
Eroblkrille. Nchng at gewöhnlich ein 


Belleidet war Baun mit einem ſchwarzen 
Ls. ucberieh·t [hmarıen Bupfin-SHofen, fchwar« 
er Tuchteefte und idwargem Hut, 





33] Stedbrief. 

Der Bärtner Auguſt Wilbelm Yubmwig 

Dieffe, am O0. Dejember IB2R zu Berlin ger 
", evangeliich, ift burch Grfenntnifi des 
RriminalEenats des Königlichen Rammergerichts 
dem 24, Febtuat 18 wegen Diebſtabls im 
dcherbolten Rüdfalle ju einer Aucdtbausftrafe 
ven yaı und einem halben Zabre und Steüung 
unter Bolixei» Wuffiht auf drei Zabre rechter 
ftig berurtbeilt worden. 

Derfelde bat fi dor Verbüßung der ibm 
auferlegten Huchtbaußftrafe aut feiner Wobnung, 
Belontitrake Rr. 14, bierfelbft, imo er fi mod 
m Reremiyr d. 3. aufgehalten, entfernt und 
M fin gegenmärfiger Mufentbalt nicht gu er» 
aitteln griwefen. 

Me Civil und Militeir » Behörden werben 
daher Bienftergebenft erfucht, auf den zc. Diefke 
" figilieen, ihn im Wetretungsfalle berhaften 
a an unfere Wefängnik» Sufpection bierfelbft, 

gteiplap Me, 14, abliefern zu loffen. 
* "ich bie ungeläumte Erſtattung ber bar 
ud Drarfachten fRoften jugefichert. 

Gerlin, den 9. Kebruar 1860. 
rigiheöfreisgericht, 1. (Rriminal-)Mbtbeilung. 

Berions- Befhreibung. 

Bat» und rg Auguft Wilhelm 
Fabmig Diefke. Etand: @ärtner. Mlter: 
& Yabt, Geburtsort: Berlin. Religien: edan- 
Vrbhe: 5 2 Joll ? Strich. Statur: 

haare: blond, Gtirm: frei, Mugen: 
Augenbrauen: blond, Nofe: jhmal und 


hlent. 
Hau, 





Tip. Kinn und Mund: gewöhnlich. Häbne: 

gut. Bart: blonder Echnurrbart. Gefidisfarbe: 

ga Gefichrebilbung: oval, Sprache beutic. 
eionbere Stemnueisben: feine. 


Die Bekleidung kann mit armgegeben 
werden. 
1337] ©ciundener Zeidnam. 


Am 18. dieſes Monate iſt beim zeologiſchen 
Morten bierfelbft ein unbekannter wännlicher 
Leichnam mit einer Schußmwunde in ber Etien, 
die ber Verftorbene ſich anfdeinend felbft beine: 
bradt bot, gefunden morben. Die Reiche ift 
etwa 5° 5" groß unb ton fräftigem Rörberbau; 
bas Alter beträgt etwa 30 Zabr, das Haar ift 
fdmarz, die Etirn bo, die Augenbrauen duntel« 
blond, Augen grau, die Nafe fpip, der Mund 
breit, bie Jahne vollftändig, ker Bart (Echnurr- 
bart unb Meiner Hlinnbart) dünn und buntel- 
blond. Belleibet mar bie Reiche mit einem feinen 
leinenen Dberbemde, grauen mollenen Bald, 
fträmpfen, Halbfliefeln, braunen gerippten Bude: 
fin « Beinfleidern mit Stegen, einer Weſte bon 
bemfelben «toff, einer fhrmarzen ſeidenen Binde, 
einem ſchwarzen Zuchüberrod, einem Ueberzieber 
kon geripptem braunen Budalin und einem 
fhmwargen feidenen Hute; fämmtliche leidunge: 
ſtüde find neh faft new. Bei der Leicht wurden 
borgefunben ein Heine einläufiges Zerzerol, ein 
buntes feibenes Taſchentuch, eine Eiparrentafche 
bon grüncım Leber, eine Flaſche mit Wulber, cin 
Paar lila Lederhandſchuhe, eine Meine Haar. 
bürfte, eine Etreibbolibüchle, eine ſilberne Taſchen · 
ubr und ein Siegelring mit glattem geiben 
Stein, 

Ulle diejenigen, melde ton ber Perſon bes 
Verftorbenen oder ber Beranlaffung feines Todes 
Kenntnih baben, merben aufgefordert, bierbon 
und fhriftlih ober mündlich, fpäteftens in dem 
ier zu 
den 6, März er, Vormittags 

t1 ub 


L, 
im Gerichtsgebäube, Rirchboföftraße 2 bierfcibft, 
Verhörsgimmer 1. anberaumten Termine Unzeige 
zu machen. j { 
Koften werten kaburd nicht derutſacht 
Charlottenburg, den 18. jebruar 1860. 
Röntaliche Rreisgerichtd-Rommilften. 


2471 Notbmenbiger Verfauf. 
König iches reiegericht zu Berlin, Erfte (Eieil-) 
Wbtbeilung, _ 
den 13. Dftober 1854, 

Das den Erben bes Eafetier Earl Friedrich Hugufi 
Henkel gebörige, auf dem Wefunbbrunnen bei 
Berlin belegene, im Hhpotbekenbuche des Krels . 
gerichte Werlin von ben Umgebungen im Rieder · 
barnimfchen Kreiſe Voll. Ar. 17. pag. 137 ber» 
jeichnete Grundiiüd. abgefhäpt auf 24,641 Zhir, 
16 &gr. 4 Bf. anfolge der mebft Öhhetbefen- 
feine in unferm VW, Bürean einguichenben 

‚te 
* 1860, Vormittags 11 ubr, 
an re —— * iunmerftra ſie 

. 5, fuhbaftirt werben. 

—82 melde wegen einer aus bem Hbbo 
thetenbuche nicht erfichtlichen Stealforberung aus 
den ftaufgelbern a fuchen, baden ihren 
Anferud bei dem Enbhaftattonsgericte anzu 
meiben. 

unbefannten Wealprätendenten erben 
——— ber Präffufion bierdurch zu 
biefem Termine borgeloden. 


12921] Notbwenbiger Berfauf, 
. Das dem Raufmann Benjamin Ser; gehörige, 
im Yirfipen reife belegene Frei · und Mühlen 

ut Zabelsmüble Ar. 1, abaefbäpt auf 7840 

bir., sufolge ber nehft Snnotbefenfein und 
Bedingungen in ber Regifiratur einzufebenben 
Tage, follam 17, Juli 1860, Vormittags 
10 Ubr, an orbentlich.r Merichtöftelle fuhbaftirt 
werden, 

‚ Der dem Yufentbeire nach undefannte &läu- 
biger, Domainen » Beamte Kegel resp. beffen 
Nechtsnachfolger, werden hierzu Öffentlich bor» 
geladen, 

Gläubiger, welche wegen einer aus bein Hopo- 
thefenbude nicht erſichtlichen Neolforberung aus 
ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, haben ihre 
Anfprüde bei dem Eubbaftstions-Werichte an« 
zumelben. 

D Crone. den 17. Desember 1859, 

Rönigliches Rreisgerict. 1, Abıbeilung. 


— — 


[683] Rotbwendiger Berkauf. 

Das Heinrich Peterſche Granbftüd upuaborft 
Nr. 1, abaeihäkt auf 16,120 Zhlr,, zufolge ber 
nebft Hybotbetenſcheln und Bebinaungen In ber 
Reniftratur einzufehmten Zage, foll am 

8. Juni 1860, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Sterichtöflelle fubbaflirt werben, 

Gläubiger, tele menen einer aus dem 
Ohbotbelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriebinung fuchen, haben 
ihre Unfprühe bei tem Subbattotiond » Wericht 
ansumelben, 

Ziegenbof, ben 14. November 1859. 

Abnigliche Rreisgerichte. Deputation. 


[015] Grerlamo, 

Im Hppotbefenbude der im Zullichauſchen 
Reife ep Nittergäter Kap und Mieder 
Subren Arcben sul rubrica HI. Mr, 1 vexmerft: 

„LK Thkr. von Hersborffihe Fideilommiß. 
gelder, melde zum Vortbeile diefer Familie 
in einem paeto vom 3. Juni 1659 und mit 
lebnöberrlichen Ronfene feftgefept, auch * 
ben 12. März 1737 vegiftrirt geweſen find 
und bie mit 6 pÄt, verginfet werben follen, 
melde Ainfen der Maſor Earl Sigismund 
bon Geredorff als ®enior der Fainilie er- 
boben bat, finb aus einem Hppothelenidein 
vem 10. Augui 1756, ber in Wemäßbeit 
des Editts vom 27. April 1763 zur Berih. 
tigung bes Hyporhelenbuchs gebraucht wor 
den, unterm 2, Maͤrz 1773 wieberum eine 
getragen.“ . 

Zur Succeffion in dieſet jjibeilommih + Kapi- 
tal find bie vier Gebrüder Friedrich ilbelm 
Mlegander Auguft, Mrolpb jjerdinand, Mo 
millo Eduard Mibert und Benno Sigismund 
Ernft don Geredorff durch vedhiskräftiaeh Er 
fenntnig für berechtigt erachtet tmorben ; jedoch 
untet Vorbebalt ber Rechte etwaiger unber 
tannter Anwarter. Auf ben Anttog dei 
Friedtich Wilhelm Alezander Auguſt bon were 
torff, welcher von feinen gemannten drei Birü+ 
dern ald Eenior der Ramilie und zum Zinien- 
genug von ben 2000 Thalern berechtigt aner« 
fannt wurden, werben ber am 29. Mär, 1747 
geborene Sohn des Karl Sigismund bon Gers · 
berff, Namens Otto Friebrih Earl von Gers 
borff, ingleidhen feine ettonige Nachkommen und 
bie übrigen unbelannten Mnwarter zu dem oben 
bezeichneten —— = Zeh. 
welcht su benfelben, vefp.zu bemijimiengen 
**2 ober glei mabes Met mit bem 


Proboconten zu baben termeinen , bierdurch 
aufgeforbert, ihr Necht ſpäteſtens im dem anf 
den flebenten — Tten — Juli 1860, 
Vormittag 11 Uhr, 
in dem Eipungs- Zimmer Rr. IIL, des Königlichen 
Appellationggerichts hierfelbft vor dem Drputir- 
ten Herrn Mppellationsgerichte-Path Sichuly an- 
beraumten Zermine anzumelden, mwibrigenfalld 
der Friedtich Wilhelm Alggander Auguſt von 
Sersdorff zu Ober-@ubren für den rehtmäßigen 
Senior der Familie unb als yn für allein 
Verechtigter zum Zinfengenuß ton dem Fihbei · 
tommiß-Ropktale ber 2 Zbir. angenommen 
werben wird, ihm als folden auch bie inmittelſt 
um gerichtlichen Depofitorio eingezablten Binfen 
Kiefer Kapitals zur freien Dispofition werben. 
perabfolgt werden und der mach erfolgter Prär 
Hufion ich etwa erft melbende Unmarter alle 
feine Yantlungen und Dispofitionen anzuerlen- 
men und zu übernehmen ſchuldig, bom ibm weder 
Rechnungslegung, noch Erſaß der gebodenen Ain 
few zu<forbern. berechtigt, ſondern ſich lebialich 
mit den Ainfen, welche aldbann noch nicht ger 
hoben: worden, zu begnügen verbunden fein fell. 
Frantfurt a, O, den 15. Juli 1859. 

Rönigliches Mppellationggerict. 


340] Gbiftal»- Gitation, 

Der Stadtreth Ludwig Samuel Wilhelm von 
Bergen zu Burg bat als jehiger Befiper des im 
Kreiie Kantäbery des Negierungd-Beyirks Frant- 
furt a, /Ober belegenen Fibeitgmmißgutet Bar» 
wig nedft Außebör, bei und, als dem jchigen 
re Gerichte, bie Auſnahme eines fFami« 
tenihluffes beantragt, einen Entwurf Dayu über: 
reiht und bie Öffentliche Vorladung ber ums 
befannten Ribellommiß-Antwarter nachgeſucht. 

Demnad haben wir zur Unfnahme bes Hami- 
lienfchluffes einen Termin auf 

ben 27, Oltober d. %, Wormittogs 

11 Ubr, 

im Wefhäfts-Echäude des Königlichen Appella- 
tionegerichtö bierfelöf dor dem Deputieten, 
Appellationdgerihts-Hatb Yandsbutter. angefcht, 
zu melden mir alle unbekannten Unwarter, ſo 
tie bie zwar ihrer Perfon mach belaunte, aber 
ibrem Peben und Aufenthalte nach richt befannte 
Aamwarterin Bernbarbine Lonife Mathilde von 
Bergen, geboren am 31. Moi 1798, eheliche 
Tochter des am 30, Zufi 1809 zu Diemel ber- 
ftorbenen Nöniglih preußiichen Dbritten Starl 
Bubiwig von Bergen und feiner Gbefrau Eopbie, 
gebornen dom Beher, bierdurch vorgelaben, um 
vor ober in bem Termine ihre Erklärung über 
den gu errichtenden Familienſchluß abzugeben, 
wibrigenfoll® nad Wblauf des Zermins ber Aus 
gebliebene mit feinem Widerſpruchsrechte mirb 
präflubirt werben, : . 

Den Begenftand bet Familienfhlufes bilder 
bie gänzlihe Aufbebung ber Fibeilommiß-Elgen» 
Schaft bed obengenannten bon Bergen Darteip- 
(dien Fipeitommiffes nebft allen dazu gebörigen 
beweglichen unb unbemeplihen Aubebör, in bem 
anıeu Umfange, wie baffelde als Fidellommiß 
—8 bergeftalt, daß dieſes Fibeifommih in 

» ber Berfon Feines anenwärtigen Befißers, bes 
Stodtraibs von Wergen, deſſen freied und um 
einaefchränttes Eigentbum merben fol. 

3a dem am 23. Mat 1776 errichteten und 
am 17. Februar 1777 eröffneten Zeitamente, 
durch wildes ber Hofmarfdhall Albrecht Ehriflian 
* don Bergen auf Marwiß bei Landsberg 
a. W. mit dem genannten Wittergute Martwig 
nebft Zubehör, namentlich ber Kolonie Klein · 
Marwip und den übrigen im Warthebruche be» 
legenen Bruchlänbereien,, fo wie mehreren bayu 
re Mobilien, ein Fideilommiß gefliftet 
at, find von dem Etifter zur Nachfolge in das 
Fibeitommiß berufen: 

A. iur erfien Gtelle: 
1) fein Bruder ber Königl. Preußiſche Haupt 
mann Friedrich Johann bon Bergen, 
2) ſein zweiter Bruder der Fürftlich Unbalt- 
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Deſſauiſche Stallmeifter Johann Philipp | 
bon Bergen, 
3) der Bruder feiner Ghegattin Sriendrath 
don Meinen; 
B. zur weiten Stelle: 
bie Schwefterföhne feiner Ehegattin 
a) Arnold Karl Grnft, von Rahden 
b) reg Wilhelm Berndard 
abben, 
ec) deren männliche Descenbenz ; 
die maͤnnliche Descenbenz feiner oben zu 
A. 1 und 2 genannten jmei Brüber don 
Bergen; 
nad Abgang berfeiben (m 2) die männ- 
liche Deecendenz ſeines Großaheims (Bru« 
ders feines Wrofivaters) Paul dom Bergen, 
früber zu Duſſeldorf; 
nah beren Abgang fu 3) bie männliche 
Descendenz feines @toßobeims (Bruders 
feines @roßbaters) Wotifrieb von Bergen 
zu Zlberftäbt im Bernburgiihen; 
C. gur dritten Stelle: 
bie Töchter feiner obengenannten jmei Brü- 
ber (A. Mr. 1 und 2) und beren Desten- 
dena beiberlet Wefchledhta; 
bie Rinder feiner Schwefter Gebeimen Närbtn 
don Vrenkenboff und beren Detcendenz 
beiderlei Geſchlechts; 
bie Ninder feiner Schweſter Henriette don 
Bergen und deren Detiendenz beiberlci Be 
ſchlechts 
D. jur vierten Stelle: 
die Descendeng ber Töchter ſeiner oben- 
genannten pwei Großebetme (gu B. Ar. 3 
und 4) Paul ben Bergen zu Düffeldorf 
und Wertfried bon Wergen zu Ilberſtädt 
ehne Unterichieb bes Geſchlechts. 

Der Entwurf bes beabſichtigten Familien ⸗ 
ſchluſſes, fo wie bas Wergeichniß der bekannten 
Anmwarter, melde von dem Antragfteller, Stabt- 
rath von Bergen, eingereicht worden find, 
lönnen in unferem Bürcau I, eingeſeben werben, 
Auch foll auf, Verlangen Abſchrift bavon gegen 
Erftattung der Schreibegebübren eribeilt werben, 

jranffurt a, D., ben 27. Januar 1860, 

Rönigliches Appellatienegericht. 
Scheller. 


u) 


bon 


n 
—_— 


(334) 
Zu dem Konfurfe über das Vermögen bes 
Kaufmanns Aron Hirſchberg bier haben 

1) ber Kaufmann Heint. Weller in 

2) die Handlung Matbiad er Go. | Aödnigsberg 
nachträglich Forderungen bon refp. 443 hir, 
2 Sor. und 60 Zble. 5 Sar. 5 Bf. für entnem« 
mene Waaren, obne Beanſpruchung eines Vor- 
rechts angemelbet. Der Termin zur Prüfung 
bieier Forderung ift 

auf den 19. März db. Z, Rormittags 

11 Ubr, 

in unferem Gerichtölofale, Zermindiimmer Nr. IL, 
vor bem unterzeichneten Rommiflar. anberaumt, 
wodon bie Wläubiger, melde ibre forderungen 
angemeldet baben, in Renntnif geſeht werben. 

Ortelöburg, ben 18. Februar 1560, 

Koͤnigliches Rreisgericht, 
Der Kommifior bes Konturſes. 
db, Maſſenbach. 


1336] Ronturs-Erdffnung. 
Königliche Kreitgerlchts · Oeputation zu Tiegenhof, 
den 20, Februar 1860, Mittags 1 Uhr 
Ueber das Vermögen ber derwittweten Rauf: 
mann U. Rahn, geberne van Biefen, in Ma- 
rienau ift ber faufmännifche Konkurs eröffnet, 
und ber Zag ber HYahlungseinftellung auf ben 
20. Februar ec. feitgefept. . 
Zum einfiweiligen Wermalter der Mafle ift 
ber Sufip-Ratb Weiß in Tiegenhof beficllt. Die 
Glaͤubiger ber Gemeinſchuldnerin werden auf- 
aeforbert, in bem 
auf den 2. Märy er, Bormittags 
12 Ubr, j 
in dem Verhanblungejimmer Nr. 1. des Ge 


richte gebaudes tor dem gerichtlichen Rommifar, 
Herrn Kreisrichter Hartmann, anberaumten 7 
mine ibre- @rflörungen- und Vorſchlaͤge aber die 
Belrebaltung bieles. Werwahers ober: bie Ber 
fellung eines anderen, einfiweiligen Verwalters 
abıugeben. 

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas 
an Gelb, Bapieren ober anderen im 
Befip oder Gewahrſam haben, ober melde, ihr 
etwas verſchulden, wirb aufgegeben, nichts an 
biefelbe gu berabfolgen ober zu zablen, diel 
mebr don dem Welke ber Gegenſtände bis 
zum 19 Mär er. einfhliehlic dem 
berichte ober dem Wermalter der Maſſt 
Unzeige zu maden und Alles, mit Worbebalt 
ihrer etnaigen Rechte, eben babin jur Rem 
fursmaffe abzuliefern. Pfanbinhaber und ander 
mit benfelben gleichberechtigte Glaͤubiger ber 
Beineinjhulbnerin baben don ben in ihren 
a befindlichen Pfondftüden uns Unıeige zu 
machen. 


[383] Belanntmadung. 

Bebufe Öffentlichen Werdings ber Biefermg 
bon ca. 10,000 bis 12,000 End Wehliäden- für 
die Aöniplihen MagorimBerwaltungen- bier, yı 
Minden, Düfeldorf, Paderborn und Wefel Ardt 
auf ben 3. Mär, b. J. Vormittags 
10 Ubr, im Bürenu« Lokal ber unterpichneten 
Jatendantur ein Submiffiens » Zermin on, zu 
welchei Lieferungelufige bierburd eingeladen 
werben. 

Submiffions Offerten, welche ſowohl auf bat 
ganze Quantum, wie and auf Meinere Partien 
abgegeben werben können, und im benen die Zeit, 
binnen welcher bie Wblieferung ber Säle er 
folgt fein fann, anzugeben ift, find unter der 
Udteſſe ZN 

„Submiffion wegen Endlieferung” 
france an bie untergeichnete Behörde eingufenden, 

Die Proben bes zu verwendenden Materials 
find beiſufügen. 

Sofern eine hinreichende Anzahl Bieferungd- 
luftiger im Zerinine felbh eriheint, mird ber 
Eubmilften eine Biritatien folgen 

Die Lieferungs-Bebingungen find in ber Ne 
gifratur ber unterzeichneten Imtenbantır, hie 
au ben Böreaus der Manayin + Vermaltungen 
su Berlin, Eöln, Weſel, Boorf, Minden, 
Paderborn unb Hamm sur dffentlihen Einfiät 
aufgelent. 

Dlünfter, ben 17. Februar 1860. 

Königliche Intenkantur 7, Armer-Eorpe. 


33 
Berliner Brodfabrit  Aetien- 
Befellichaft. 


Die Herren MWetionatre unferer Welelicalt 
laben wir nad $6. 19—21 bes Etatuts zet 
ordentlichen Eeneral-Verfammlung auf 

den 7, Märy b. 3, Radmiltent 

4 Ubr, im ropiuejhen Dierama «Wr 

bäude (Seorgenftraße) en 
ergebenft ein, mir dem Erſuchen, die Eintrütl- 
Rarten, welche zur Pegitimation dienen en, 
gefälligft in den Tagen tom 2. bis 6. Diärz ie 
dem Gomtoir unfered Crablifements, KHalmartt 
aaffe, an ber Röpniderfirofe, in Empfang nehmen 
zu laffen. } 

Stimmberedhtigt find biejenigen Ucttonaltt, 
auf deren Ramen minbetens 5 Wetien eing® 
ſchrieben leben 

Die Segenflände ber Tagekotdnung nd‘ 

1) Bericht des Mermalninnsratbs, 

2) Wabl ber drei Rommiffarien zur Brüfum 
der Bilanı nad $ 25 des Statute 

3) Neuwabt eines Mitgliedes bes Bermaltingt 
rather nach $. 11 det Staluts. 

Berlin, ben 22. Februar 1860. 
Der Verwaltungsratb der Berliner irodfakell 
irtien-Gefellichaft. _ 
Süterbod. Sheibtmant 
Meile. 





Hollmann. 
Webrmann. 





Betfanutmadhung 


über das Erſcheinen der firnegrapbifchen Berichte des Herrenhaufes und des Haufes der Abgeordneten. 
Bis heute. ben 23. Februar 1860 find ausgegeben: 


194. Bogen ber I—10. Sihun 
5 Bogen Anlagen, befteben 





bed Herrenbaufes, 
aus Üftenfiüden bes Herrenbaufes, 


305 Bogen ber 1— 16. —3 bes Hauies der Abgeordneten, 


6 Bogen Unlagen, beft 


enb aus Altenfüden bes 
14 Bogen Betitionen bes Haufes ber —————— 


Hauſes ber Abgeordneten, 


jufammen 62% Bogen. 
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jZE) H r 
Ausl. Eisenb, | 
Stamm-Actien. | 
Auısterdam - ee 


Loebau-Zittau 
Ludwigshafen Rexbach : 


a 
7 


Mz.-Ldwgb. Lt. A. u, C. r | 9751 


Mecklenburger... 
Nordb. (Friede. Wilh, ) 9 


A 7 
inländ. Fonds. k 


Danziger Privatbank. . 4 
Is, Königsberg, Privatbank 4 
Ih Magdeburger do. 4 
96 ,[Posener do. 4 
424|Berl. Hand, -Gesellsch./4 
45%lDisce, Commandit-Anth |4 


N 





Oester,franz. Staatsbahn' 5 |134$ 
| 





Actien. 
Nordb. (Friede. Wilb.)4$| - 
Beig. Oblig J. del’Est4 


do, Samb, et Meuse'd | — 
Oester.franz. Stantsbahn 3 |252 
| 


— F a 171 gem. 


4, a% 


Berlin, 23. Februar. Die Börse war heute etwas belebter in 
österreichischen Effekten, in den übrigen aber blieb das Geschäft, wenn 
auch etwas besser als gestern, doch im Ganzen nur geringfügig, be- 


Pommersch.Rittersch B, 3 





Industrie-Actien, 
9;jHoerder Hüttenwerk. H 


— [Fabrik v. Eisenbahnbed. 5 
251 [Dessauer Kontin, Gas,5 
P 


Kass. -Vereins Bk.-Act,'4 '117} 


— 1Schles, Bank-Verein. .\4 | — 
| 
1 
j 


PET, 
a 


Rn 





Berlin-Stettiner Prior. II, Ser. 83% a 83% gem. ——— 42, 4 
Oesterr. Franz. Stadiebahn 133 a 134 gem. Oesterr, Credit 76 a 7 





























x 
Gld, % 
Ausl. Fonds. u x 
— | Braunschweiger Bank. |4 Russ. Stiegl, 5. Anl: 5 k 
78 | Bremer Ba „Id do. do. & Anl. — 
. [Coburger Creditbank .|4 15: 
— | Darmstädter Bank... .|4 nt 
| — [Dessauer Credit.......|4 el 
74 | Genfer Creditbank....|4 iR 
| —— Ba — 4 + 
71:1 Gothaer Privatb.......|4 * 
8 Hannoversche Bank· do. Part. 500 Fl. ; Ix; 
Leipziger Creditbank.. 54!/Dessauer Prömlen-4 11% * 
Luxemburger Bank... # Hamb. St. -Präm.-Anl A 
Meininger Creditb. ...4 65% Kurhess. Pr. Obl.40 Th — 
Norddeutsche Bank... |4 82EIN, Bad. do 35 Fl... 5 
— | Oesterreich. —— — ISchwed. Fram. Pfadbr. ns an 
284] Thüringer Bank . 50, V 
— I Weimar. Bank.. 14 si -_ — 3 
84 | Oesterreich, Metall.. ‚15 —— 






do. National- Anleihe/5 59 — 








Nordbahn (Fr. 
58% a 59% gem 


—— 


wahrte aber dabei seine feste Haltung. Preussische Fonds * 
mässigem Verkehr und behau meist ihren letzten Standpunkt; h: 
Wechseln war das Geschäft schwach, 


2% gem. 


kn 
Nebaction und Rendantur: Schmieaer. 
Berlin, Drud und Verlag der Möni Hßen Geheimen Ober Heibuchbruderei. u 
(Rudolph der.) 
a) 
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Dis Abennrenmi berrägl 
= Bar. 
fir das Birrteilahr 
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— — 





Berlin, 22. Februar, 


Er. Röniglihe Hoheit ber Pringe Regent haben am Idten 
d, Tits, um 3} Ubr in Alerböhnibrem Palais dem zum Kaiſerlich 
frarzöffden aufererbentlihen Geſandten und bepollmächtigren 
Wieifler am dieſigen Hofe ernannten Prince de la Tour 
d'Audergue sine Pribat-Uudienz zu ertbeilen und aus deſſen 
Händen ein Schreiben Er. Majetät des Raifers ber Franzofen 
enigegenzunebmien gerubet, woburd berfelbe in ber gedachten Eigen. 
fhaft bei Alerhöhfidenenfelben beglaubigt wird, 


Allertöhfter Erlaf vom 13. Februar 1860 — ber 
treffend die Genehmigung zu der bon dem Hörber 
Bergmerls; und Hütten-VBerein zu Hörbe beab- 
fiätigten Herflellung und Benukung einer für 
Bferdebetrieb einzurihtenden Eifenbabn von ber 
Hermanshätte dei Hörde an ber Dortmund» 
Soeſtet Eiſenbabn nah dem. bei Bradei unb 
Aſſtein deltgenen Steinkoblen » Bergmwerle des 
Bereins. 


Ib will nad Ihtimn Antrage vom 7. Februar d. J. zu ber 
bon dem Hörker Bergwerlss und Hütten; Verein zu Hörde beab- 
Ädtigten Herftellung und Benuhzung einer für Pferbebeirieb einzu⸗ 
Thtenden Eiſendahn von ber Hermandhütte bei Hörde an der 
Dortmund + Eorfter Eifenbahn nad dem bei Bradel und Affeln 
delrgenen Steinfohlen « Bergmweite ded Vereins, nad MWahgabe 
bes Mit vorgelegten Pland. bierbur die Genehmigung unter 
der Bedingung cribrilen, daf anderen Lnternebmern fomohl 
ber Auſchluß an die Bahn mitrelft Ymeinbahnen, ald au bie Ber 
"ußung der Hauptbabn gegen zu bereinbarende, eechiuell bon 
Ihnen feftzuwiehende Fracht: 
Jueleich beftimme Ic, 
a a haungen dom 3 Mopember 1838 ergangen Borſchriften 

i 
follen. Der gegenwärtige Erlag iſt durd die Belek « Sammlung 
delannt zu mochen. 


Berlin, den 13. Febtuar 1860. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Wilhelm, Brinz von Preußen, Kegent. 
von ber Hepdt, 


fin 
tn Miniter für Handel, Gewerbe und öffentliche Wibeiten. 


Minifterium für Dandel, Gewerbe nud offentliche 
Arbeiten. 


—— 


Nabrigt | 
für das nad Rußland reifende Publikum. 


Zur Beförderung von Reifenben beftchen gegenmärlig auf ben | 


Preußiſch er 


Berlin, Sonnabend, den 35. Februar 





oder Vahngeld⸗ Saͤhe vorbehalten bleibt, ; 
daß Die in dem Meſetze über bie Eifenbahne ' 


c Erprobriation auf diefes Unternebmin Antventung finden 


Alle Dei: Außellın ars In- un 
Ausiomdes ante Arüdinag 08, 
lat Cerlin die Orprbitiau des Abnigh, 
Proudifnen Htnuts-Anıcgtre: 
BilbelmpeZirage Re. 3. 
ınabe der Larrarar 
— — 


1860. 


— — — — 


Routın von Tauroggen über Riga nad St, Ber ib 
vorn MWirballen über Roemno —39 St. —— — 
—— * — nach St. Petersburg und bon 

Sarıgau über Brzesc-Litewst nah Meat fi 
Boft-Verbindungen: ’ EEE 
1) Von Zauroggen über Riganad Et. Petersburg, 
br Abenee, burs Kiga 


a) Schnellvon, 
Aus Tauroggen: Mitmob 7 U 

a8, in Er. Petersburg 
b) Fabrvof, 


Donzerftag A—4 Uhr Rcchmitta 
Senntag früd. 

Aus Tauroagen: Montag 12 Ubr Vittaas, durch Mi 
Denſtag 2-3 Ubr Rachmlitoge, in St. Beteraburg 
Freitag Nachmutag. 

Su diefen —— Neiſende nach 
gerommen, wenn die Wegen nicht vollſtaͤndig mit folten dinb 
befeht find, berem Meifegiel St, Bereröburg ft, und weiße ki6 
er bizablt haben, 

25 Verſonengeld beträgt für ein: | im In 
agent N) gt f n Plat im Innern des 
bie Riga II Rubel, big St. 
‚für einen äußeren Bing: 
bis Riga 7 Rubel, bis St, Petersburg 27 Nabel Silber, 

2) Von Zauroggen nad Kiga, und von Riga nad 

St. Petersburg, — 

a) Schnellpof, i 

Aus Taureggen: Sonntag 7 Uhr übende, in 
4 Ube Nahmittage, aus Niga 
mittags, in St. Petersburg D 

b) Kabrpont. 

"ud Taurengen: Dennerftag 12 Ubr Mittans, 
freitag 2 Uhr Nadmittage, aus Riga Freitin 3 ühr 
Nachmittags, in SL Peleröburg Montag Nachmittags. 

Zu den Tauroggen -Rigaer Poſten merden ud Bırfonen 
angenommen, deren RKeifeziel Et. Verersburg if, Diele Keifene 
! ten können aber in Taurennen ihre Plähe nur bir Riga ber 
Nellen und bezahlen. Zur Weiterreiſt von Kiga nad St Beterde 
burg müflen bie Plätze vorber bei tem Loft « Comtctr ın Riga 
bereit werden, wo aud bie Bgahlung des Verfonengeldes flatts 
zufinten bat. 

Perfonengelb wie bi ben Pofen ad 1. 

3 Von Wırballen über Romneonad Er, Petersburg, 
Berfonenpoft, aus Wirdallen täglib 2% Ubr Natmirtagd, in 
Romno am anteren Tage 2 ühr früh. 
| Die Weikrreile nob St. Petersburg findet mit den tur 
Kowno Diontay und, Donnerftay ftüh paffirenten Warikau St, 
Beteröburger Berfonenpoften (firbe Nr. 4) flatt. Dos Perfonens 
eib fans m Wirballen glei für die ganze Tour bit Sr, Meterts 

| Fire bezahlt werben. Daffelbe beträgt: 

für einen Plaß Im Ünnern bis 

3 vagens..3.34 80 Rubel Eilb. | zZ, gerkerap: 

für einen äußeren Blak.. 30 Rubel <ilb, . Peleröburg, 
h Für enen Plap von Wirbaflen big Kowno belrägt das 
H BVerfonengelb 5 Rubel Süber, 

'4) Bon Warfgau über Rowno nah St. Petersburg. 

a) Shnellpof. 

Aus Warfbau: Domnerftag 12 Uhr Mittags, dutch Remno 

| Sonnabend 12% Uhr Mbends, n St. Petersburg 

Dienſtag I Uhe früh, 

engeld von Warfbon bit St. Petersburg: für_ einen 
Blap im Innern bed Wagens: 54 Mubel Silber, 
für einen äußeren Plap: 4t Rubel Eliber. 


Niga nur dann one 


Petersburg 39 Rubel Eılber; 


Riga Menta 
Montag 44 Uhr ade 
onnetftag früb, 


in Rina 


| Berfon 
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b) Berfonenpoft. 

Aus Warfhau: Dienflag umd Eonnabenb 12 Udr — 
durch Romno Donneiſtag und Montag früb, in St. 
Petersburg Sonntag und Donnerflag 7% Ubt früb, 

RVerfonengelb von Warfbau bis Er. Wetersburg: für emen | 
Pla im Innern des Wagens 56 Rubel Eilber, tür 
einen äußeren Pla 40 Rubel Eilber, 

Reifende, melde Pläpe für die ganze Tour bis St. Beterd+ 
burg belegen, erbaltın unbedingt den Vorzug dor folden Reifen: 
ben, melde bie obinen Poften nur bi8 Komno ober bis zu einer 
anderen Zwifhenfation benupen mollen, 

5) Bon Warſchau nad Romne. 
Verfonenpofl, aus MWarfbau: Senntag, Montag, Miltwoch 
und Freitag 12 Uhr Mittags, in Kowno Dienflag, 
Wittmot, Freitog und Sonntag 3% Ubr früb. 
Berfonengeld von Warfhau bis Komno: für einen Plaß im 
Innern des Wagens: 18 Rub. 80 Rop. Eilb., für 
einen äußeren RPiatz: 15 Rub. I Kop. Eilb. 
6) Bon Warfhau über Brzesc⸗Litewal nah Modfau. 
a) Schnellpof, 

Aus Warſchau: Mentag 7 Übr Abends, durch Brzesc— 
Ritemst Dienflag Abends, in Mostau Sonnabend 
6% Ubr Abends. | 

Berfonengeld: für einen Plak im Innern bes Wagen: bis 
Brgedc»Yitemst 9 Rub. 28 Kop. Silb., bis 
Moskau TU Rub. Silb, 
für einen äußeren Plap: bis Urzesc-kitemst 
7 Rub. 42 Rop Eılb,, bis Mostau 50 Rub, Silb. | 
b) Perſonenpoſt 
Aus Warſchau: Dienſtag und Fteitag 7 Ubr Abends, durch 
Brzesc-Litewal Mitwod und Sonnabend 
Abends, in Mosta u Montag und Donnerſtag 
5* Uhr Natmittags. N 
Berfonengelb: für einen Plap im nnern bed Magens: bis 
BrzeſczLZitewst 9 Rub. 28 Rop. Exlber, bis 
Mostau 54 Rub. Süber, 
für einen äußeren Jap did VBryesc-Litemät 
TRub. 42 Fey, Eilb, did Moskau 41 Rubel 
Silber, 

Reiſende nah Brzedc-kitemäl erhalten mit biefen Porlen 
nur in fo weit Beförderung. ald Lie Wagen nibt ven Perfonen 
befegt find, deren Reifegiel Mosfau if und welde bis dahin bag | 
Perſonengeld bezahlt baben. 

MD Bon Warſchau nah Brzesc⸗Litewst. ! 
BVerfonenpoft, aus Warſchau; Sonntag, Wittmob, Donverflag | 
und Sonnabend 7 Ubt Abend, | 
in Brjescstitewst: Montag, Donnerftag, Freitag 
und Senntag 3 Uhr Nachmittaze. | 
Verfonengelb von Warſchau bis Urzesc-kitemst: für einen | 
Blog im Magen: 9 Hub. 30 Rop. Silb., für einen | 

äußeren Blak: 7 Rub. 42 Rop, Eilb. 

Auf fimmtliben vworgebadten Roften bat jeder Reifenbe 
20 Pfund Gepäd frei. für das Uebergewicht fine 5 Hopelen Silber 
pro Pfund zu bejablen, 

In Bezug auf die Worausbeflellung ton Plägen wird’ den | 
Neifenben empfoblen, fid Lieferbald nur direkt an die betreffenden } 
Kaiſerlich ruffiiben Bolt » Unkalten zu menden, die Vermittelurg 
don Zwiſchenberſonen aber ju vermeiden. 

In Füllen, mo den Reifenden für die Pläße eine böbrre Ver 
geblung, als ber Zarif beflimmt, abgenommen worden ift, haben 

tefelben bei der Raiferlih ruffiiben Dber-Roft,Behörte in St. 

Betersburg Klage zu führen, 

Zu den Poſten von Tauroggen und bon Waribau nad 
St. Betersburg Fönnen bei den Raiferlib Ruffifben Port 
Anfalten in Zauroggen und Warſchau Pläpe duich ben | 
Zelegrapben beftellt werden, jedoch unter der Betingung, daß ber | 








beftelte Platz auch in dem Falle bezahlt werben muß, ‚wenn ber 
felbe im Folge verfpäteten Eintrefrens des Reiſenden ober aus 
einem anderen Grunde nicht benuht mirb, Wei der Aufgabe der 
telegraphiſchen Beftell ⸗Depeſche müflen zugleih bie Roften für die 
NRüdantwort, melde von ber betreffenden Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Bot: Anftalt darüber ertheilt wird, ob der gewünſchte Plaß noch 
zu haben ift ober nicht, entrichtet werben, 


Medizinal: Angelegenbeiten. 


Am Paͤdagogium in Züllichau it ber ordentliche Lehrer Funck 
zum Oberlebier beförbert; —— 
Am Gommafium zu Brandenburg die Anſtellung des Schul⸗ 
amtsd-Randidaten Heinrich Lange ald Rollaberater; fo wie | 
Um Gymnaſium zu Eolberg die Unftelung des Dr. Neidens | 
bad al3 ordentlicher Lehret genehmigt, und N 
An dem Gomnafium zu Deagdeburg ber wiſſenſchaftliche Hülfe- | 
lehrer Wolfrom als ordentligyer Lehrer angeflellt worden, { 


| 
Ministerium der geiftlichen, Unterrichts: und | 


Cirkular-Erlab dom 8. Februar 1860 — betref- 
fend bie Bewerbungen ber Ranbibaten ber Theo— 
logie um Erzieberfiellen im Rabetten Corps. 


Nah einer Mittbeilung ber Rönigliden General» Xnfpeclion 
bed Militair » Erziehungs « und Bildungsweſens bierfelbfi werben 
bie Bewerbungen der Randidıten der Theologie um Erzieberftellen 
im RabettenEorps immer feltener, ungeachtet in neueiler Reit ihre 
Anftelung in der Regel ſchnell erfolgt, ihnen buch Wbfeben von 
der zweiten theologifben Prüfung erleichtert und bad Gebalt von 
308 Thalern außer freier Wobnung, Natural:Emolumenten nebfl 
dem Honorar des etwaigen Diehr.Unterrihis für einen jungen An-⸗ 
fänger nicht ganz unbedeutend if. 

Indem id nob bemirke, daß jept fein einziger Unmärter mehr 
notirt if, deranlaffe ib das ſönigliche Ronfitorium, die Ranbis 
daten Seines Bezitks, namentlih die Lort geprüften ober nody zu 
prüfenbder, barauf aufmerffam zu maden, daß fib ihnen cine bals 
bige Ausfibt auf Anftelung ım Rabetten » Corps eröffnen fünne, 
wenn fie fib dazu bei dem Gommandeur des genannten Corps, 
Oberſten von Rofenberg bierieibft, melden, 

Berlin, den 8. Februar 1860, 


Der Diinifter der geiftliben, Unterrihte: und 
Mebizinal: Angelegenheiten, 


von Betbmann» Hollmeg. 


An 
fämmtlihe Röniglibe Renfiftorien. 


Finanz : Minifterium. 
Haupt: Berwaltung der Staatsfchulden. 


Belanntmabung vom 1. Dezember 1859 — betref- 
fend bie Erfapleiftung für bie präfludirten Raffen» 
Unmweifungen vom Jabre 1835 und für die 
Darlebnd+-Raffenibeine vom Jabre 1348. 


Befep vom 15. Upril 1867 (Staats · Anjeiget Ro, 100 ©. 789, 

Velanntmadung vom 29, April 1857 (Staatd-Uingeiger Ro. 18 8. BT). 
Belanntmahung dom 7. Januar 1858 (Staats · Anzeiget Rr, 10 6.66). 
Belanntmahung bom 26. Januar 1859 (Staats-Unzeiger Ar, M S. 213). 


Durch unfere mebrfab veröffentlihten Befanntmahungen vom 
29. April 1857, 7. Januar 1358 und 26, Januar d. J. find diejenigen 


' Berfonen, welche Raflen-Anmeilungen vom Jabte 1835 und Dar: 


lehnd ſtaſſenſcheine vom Jabre 1548 nad Wblauf des auf ben 
1. Zuli 1855 feftgefehten Bräflufin-Termin® bei ung, der Rontrolle 
ber Etaatspapiere ober den Prodinzial⸗, Kreis: oder Lolal. Kaſſen 
—— baben, jur Empfangnabme bes ibnen in Bemäßbeit des 
Dr —— vom 15. Adril 1857 zuftchensen Erſaßes aufgefordert 
worden. 

‚Da der Erfag für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer 
nicht vollſtaͤndig abgeboben iA, fo werben die Betheiligten nochmals 
aufgefordert, folden bei der Kontrolle der Staatdpapiere bierfelbft, 
Oranienfiraße Ar, 92, oder bejiebungsweife bei den Pegierungs- 
Hauptlaffen gegen Rüdgabe ber ihnen ertbeiiten Empfangiderne 
oder Beſcheide in Empfang zu nebmen. 

Zugleid ergeht au diejenigen Verſonen, melde noch Rafen- 
Unmeifungen dom Jabre 1835 ober Darlchng » Raffenfchetne vom 
Jahre 1848 befiken, die ermeuerte Uufforberung, biefelben bei der 

ontrolle ber Staatäpapiere oder den Megierungd-KHaubtlaffen zur 
Erfapleiftung einzureichen. 

Berlin, den 1. Dezember 1859, 


Haupt-Wermaltung der 
Ratan. 


Staatd-E bulden, 


Gamer Buentber. 


Minifterium der landwirtbichaftlichen 
Angelegenbeiten, 
Girfular-Berfügung vom 4. fehruar 1860 — ber 
treffend den Erlab volizeiliber Verordnungen 
zum Schuß für bie nüßliben Vögel. 


Die erheblichen Verluſte, melde ber Land und Forſtwirthſchaft 


in ben leßten Jahren durch Inſekten und Mäuſeſraß unb 


— — — 
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anderes Ungeziefert erwachſen 
geben, auch die Frage in 
Mahregeln zum Sautze ber dutch Inſekten- und Ungeziefer- 
Vertilgung nüßtzllich wirlenden Zbiere zu treffen fein möchten. 
Um ben Sinn für Schonung folder nüßlichen Tbiere, aud in ben 
unteren Rlaffen ber ländlichen Bevölkerung zu fördern, hat bie Staats⸗ 
Regierung, ed fib angelegen fein laffen, auf eine möglihft aus: 
gebebnte Verbreitung ber dieſen Gegenſtand betreffenden Echriften, 
namentlid be# Dr, Eloger, insbeſondere aub durd Vertheilung 
an die landwirthſchaftlichen Vereine und an die Elementar - Schul⸗ 
lehrer hinzuwirlen. Zur Erreibung bes wichtigen Zweckes muß 
jedoch auch cine poleiliche Einwirkung für ratbfam erachtet 
werden. Dieſe im Wege ber Geſeßgebung berbeijufübren, ſcheint 
aber nicht erforderlich, indem bad Belek vom 11. März 1850 aud: 
reichende Mittel darbietet, um durch Erlaf polizeiliber Verorbnuns 
aen feitend ber Regierungen für ben ganzen ala eined jeden 
Regierungebezirtd einen mirlfamen Schug für die nüßlichen Vögel 
zu erzielen, Wenn bemgemäß durch Poltzeis-Berorbaung 

1) dad Schieben, Fangen und Zöbten gemwiffer, ſpeziell zu ber 
nennenber Bogelarten, beren überwiegende Rüßzlichkert burd 
Vertilgung don Inſekten und anberem Umgeziefer außer 
Bmeifel if, unter Etrafandrobung für bie Donate Degember 
dis einfhließlib September, alfo mit Freilaſſung ber für ben 
Krammetövogel: unb Lerchenfang geeigneten Zeit, 
alle Worbereitungen "zum fangen ter genannten Wögel, 
namentlib das Wufftellen von Leimrutben, Bogelneken, 
Shlingen, Dobnen, Eprenteln, jFangläfigen ac. mäbrenb 
jener Ehonzeit unterfagt, eben fo 
3) das Musnebmen ber Eier oder der Brut, fo mie das Ber 

Hören ber Mefter biefer Vogelarten unbebingt verboten, unb 

4) vielleicht auch das Feilbalten folder Vögel auf ben Mochens 

märkten und beim Haufirbanvdel nicht ferner geflattet würde, 
fo läßt fi ermarten, daß bierburh ber Zweck zum Nußen ber 
Lands» und Korfimirtbihaft, mie im allgemeinen ‚Intereffe über 
haupt, mefentlib geförkert werden wird. 
Zu den Vögeln, deren Schonung in folder Weiſe zu erzielen 

wäre, bürften zu rechnen fein: 


fe»; baben Beranlaffung ge: 
—— zu nehmen, melde 


2) 


Nachtigall. Blaulehlchen. Rotbkeblchen. Rotbſchwanz. Yaub- 
vogel.“ Grasmücke. Steinſchmaͤßer. Wieſenſcmaͤtzer. Bach⸗ 
ſtelze. Pieper, Zaunkönig. Pirol. Droſſel (Amfel). Bold 
bäbnden. Meiſen. verche. Ammer. Dompfaff. Finlk. Hänf 
ling. Zeifig. Stiegliß. Baumläufer (Kleiber). MWiebebopf. 
Schmale, Staar. Deble. Racke (MWiandelktäht). Fliegen- 
ſchnaͤpper. Würger. Kuckul. Specht. Wendehals. Eulen, 


mit Ausſchluß des Uhu, und bie Buſſatde (Mauſer ober 
Mäufefalfen). 





Indem mir bierburdh bie Aufmerkjamkeit der Königlichen Re: | 


glerung anf bdiefen Gegenſtand leiten, empfehlen mir Derielben, 
dieſe Angelegenheit einer weiteren Ermägung zu unterzieben, und 
nah Mafgabe ber obmaltenden Verbältnifje innerhalb Ihrer reffort: 
mäßigen Befugniffe für Ihren Bezitk diejenigen Anordnungen zu 
treffen, melde Sie zur Zerbeiführung eines mwirffamen Schutzes 
für bie bezeichneten Thiere gecignet etachtet. 

Berlin, den 4. jrebruar 1860. 

Der Minifter für die lands 

wirthſchaftliden Ungelegenbeiten, 
\ Graf von Büdler. 


Der Minifter des Innern. 
Graf von Schwerin. 


} Un 
\ bie fämmtligen Rönigliben Regierungen 


(infl. zu Sigmaringen) und an taß 
Königliche Bolizeis Präfivium zu Berlin, 


Zaged:Drdnunmg. 
Eilfte Sipung des Hertend au ſes. 
Sonnabend, ben 25. Februar 1860, Vormittags 12 Uhr. 
1) Einbringung von Befches » Vorlagen dutch das Königliche 
Etaaıs-Miniderium. 
2) Bericht der Quflig» Rommiffion über ben Geſetz ⸗Entwurf, ber 
treffend die Einfübrung fürzerer Berjährungsfriften für bie 
Hobenzollernfhen Lande, 
3) Zweiter Bericht ber Vetitiond-Romm ifion. 
Ungelommen: Der außerorbentlihe Befandte und beboll⸗ 
mädptigte Miniter am Großhetzoglich badiſchen Hofe, Graf von 
Flemming, von Rarldrube, 

Abgereift: Der Generals Majer und Remonte-Änfpecteur 
Shnohd von Schüz, nah Deup. 





Michtamtliches. 
Preußen. Berlin, 24. Februar. Se, Königliche Hobeit 
ber Vrinz-Regent nahmen beute die Vorträge des Moligei- 
Präfidenten Freiherrn von Zeblig und des Beneral« Intendanten 





ber Rönigliden Schaufpiele von Hälfen entgegen und wohnten einer 
Konferenz der Miniter von ber Heydt und Graf Büdler bei. 

Um 11 Uhe meldeten fih ver Sr, Röniglien Hobeit ber 
General-IKojor Synold von Echüj, Anfperteur des Remonteweſens, 
ber Oberftskheutenant von Pobbieldti, Commandeut tes 12ten Hu⸗ 
faren-Regiments, der Bring Ebriftien von Shledwig + Holflein- 
Auguftendurg, Rittmeifter ım iften Rüra'fier-Megiment und ber 
Königlib Rieberlaͤndiſche Hauptınann Eofter, 

— In ber heutigen (18.) Sikung ber Haufed ber Abgeord⸗ 

neten wurde nad längerer Diskuſſion ter N. 1 des Bebäubefteuer- 
Geſetzes in folgender Faffung angenommen: „Die im 6. 1 bes 
Befeped vom beutigen Zage, beiteffend die anderweite Regelung 
ber Wrundfleuer, angeorbnete Gebäudeſteuer iIritt vom 1. Januar 
1862 an in Hebung,* — Ein Sifehentwurf des Handeldminifterd 
über Einrichtung ven Berg» Hopotbefen « Rommilfionen enthält in 
feinen Wotiven ben vollffändigen Blan zu der neuen Meorgani» 
fation ber Bergbebörten, 
Die Rommiffion im Abgeorbnetenbaufe zur Vorbe« 
ratbung des Antrages ber Übgeorbneten Feicpenfperger (Belbern) 
und Genoffen, betreffend die Keform bes Hypothekentechtes im Ber 
zitke des Kheiniſchen Appellationsgerichtsbofes beficht aus ben Ab⸗ 
geordneten: Reichenfperger (Köln), Stellvertreter des Vorfipenben, 
Eongen, Bürgers, Bloemer, de Epo, Ektellvertreter des Scrift- 
führers, Wüller (Trier), freiberr Kaiß von reng, Braun (Duidr 
burg), red, VBorfipender, Meicbenfperner (Belbern), Freiberr von 
Thimus, Hedl, Schriftführer, Reuf, Buittienne, 

Samburg, 23. Februar. Die Antwort bed Eenatd auf 
bie Befchlüffe ber Büraeribaft in ber Werfaffungsfade bildet ben 
erften Gegenſtand ber Zageserbnung ber naͤchtten am 25. d. ftatt« 
findenden Sikung der Bürgerihaft. Die Mittbeilung ift gebrudt 
an die Mbgeordneten vertheilt und lautet wie folge: „Der Senat 
fieht fih veranlaßt, auf bie bie Verfaffungsfabe betreffenden Ber 
ſchlüſſe der Bürgerihaft vom 28. Ranuar die vorläufige Etwiderun 
zu ertbeilen, daß er, wenngleid nad wie tor bavon überzeugt, bob 
eine fucceffive Repifion ber Berfaffung von 1850 smedmäßiger 
fein würde, dob um der Bürgerſchaft entgegenzufommen, bem 
auf bie Gleichzeitigleit ber Nebifion ber noch midt rebidirten Vers 
foffungsabfän ie gerichteten Wunice der Bürgerſchaft fofort bei« 
treten will. Er wird demnach euch ſeinerſeits diefe Revifion unter 
jeder mit Erledigung der laufenden Geichäfte bereinbarlien Bes 
Ileunigung zu Ende führen und die desfallfigen Unträge an vie 
Würgeribaft gelangen laffen, obne j:bod dabei neben einer voll» 
fländigen Berudfibtigung der Bunderausihußnote vom 27, Urril 
1852 werer Gründe evibenter Zweckmaͤßigteit a8 ausgeſchloſſen 
anzufeben, noch ben unmittelbaren Aufammenbang, in meldem 
monde tranfitorifhe und organifhe Beſtimmungen mit der defini⸗ 
tie:n Feftſtellung und Einführung der Verfaſſung fichen, außer 
Act zu laffen. Am Uebrigen bebält fib der Senat die Erklärung 
über ben gefammten Inbalt ber Beſchlüſſe ber Bürgeridaft vom 
28. Nanyar vor* (9.8. 5.) 

Franffurt a, M., 23. Febtuar. An ber beutigen Eikung 
bed Bundestages haben vie bei den mürsburger Ronferenjen 
bitbeiligt geweſenen Staaten einen Antrag in Betreff eines gleichen 
Maßes und Gewichtes für alle deutſchen Läuder geſtellt. Derfeibe 
wurde dem Handels-Aueſchuſſe zugewieſen. Die Interpretation des 
Militair- Ausfbuffes auf „allgemeine” Rebrſion ber Bundes⸗ſtriegs 
verfaffung mwurbe angenommen. 

Naſſau. Wiesbaden, 21. Februar, 


Der ben Ständen 


' beute vorgelegte Wefchentwurf, die Lenfiosen ber Eivilftantöbiener, 





Offiziere und Meilitairbeamten betreffend, verfügt unter Aufbebung 
ber Sefepe vom 8. Februar 1849 die Wiederherſtellung tes Epifts 
vom 3—b. Dez. 1811 und des Weglememi! vom 3. uni 1845, 
Motivirt wird ber Gefekentwurf bamıt, bob die ältırın Diener durch 
die Penfionirung einen fo bedeutenden Unsfall m ibrem Eınlom« 
men erleiden, daß fie mit dem geringeren Betrag ihre im Alter 
ohnehin gefliegenen Yebendbebürfniffe zu biftreiten nicht im Etande 
fine, und, anftatt in ihrem Alter als Kobn für cine lange treue 
Dinftjeit einer forgenfreien Erifteng entgegenzugeben, nur ceme 
forgenvolle Zukunft, in ber fir mit Nabrungsforgen zu kämpfen 
baben, vor fidh feben. Für bie Folge foll alſo nady wurüdnelegtem 
30,, reir. 35. Dienftjabre die Hälfte, und nach aurüdgeligtem 50, 
Dienfljahre der ganze Gebalt als Penfien gegeben werben köınen, 
während zwiſchen 30, refp. 35 und 50 Dienftjabren ein verbältnißs 
mäßiger Bror-ntwuiak einzutreten bat. (Art. 3.) 

roßbritannien und Irland. Yondon, 22, Februar, 
In der geftrigen Sipung des Oberbaufes tbeilte Carl Sranville 
mit, dafı Mr, Gorbert, Ihrer Majeftät Geſchäftoträger in loren, ibm 
in einem Schreiben bie Verſicherung giebt, daß er, obgleich mit dem 
Ehrdalier Boncompagni feit feiner Ankunft in Italien bekannt, dem amt 
lichen Empfang beffelben weder am Neujabrötage noch an einem andren 
Zage beigemobnt babe, Der Matquis von Normanby ſagt, bies 
Schreiben fei vollfemmen befriedigend. Wenn fi Remanb geirrt babe, 
fo ſei bie probiforifche Pegierung in Fiopen huld daran. Der 
Earl von Garnarbon und ber Earl don Derbh überreiden 
Petitionen ben ben Einwohnern und ber Geiſtlichkeit von Hobart 
Tomn in Zosmonien ifrüber Vandiemeneland) gegen eine bom Yolal» 


330 
Pırlament erlaflene Alte zur Wenderung der Confttution des Legis. men, um über feine Haltung dem Kaiſer Erklärungen abjugeb:n. 
lativen Nathes, aber der Herjog von Memeaftle zeint, daß Fein @rund | Leßlerer bat ibm aber feine Aubienz bewilligt, fondern ihn an den 
vorhanden jet, gegen die Ute ein Veto einzulegen. Der Earl von Sel+ | Herzog don Baflano gemwicfen. 
ng eine Unzab Borlogen, die fih auf bie — oem, Die „Union" fhreibt; „Der Erpbifhof von Tonloufe und der 
Aa wachen var Sm u ineffche Bo: Biſchef von Rodez übernebmen in ihren Fallen» Wandements pro 
lit gefällte Urtbeie und beleuchtet bie Sänierigteiten mit denen er in | 1860 die Vertheidigung ber meltliden Gewalt des Papiles, indem 
: ie bie Si ' Berlefung der Enchelica in allen ſtitchen der Diiözefe anord⸗ 
China zu Lämpfen batte, fo wie bie Sinbernifie, welche der Auebruch bes fie die 1 J 
indiſchen Unfſtandes ibm in ben Weg legte. Die Motion wird ge- | nen und Gebete für ben Papſt und die Kirche bori&reiben, 
Der parifer erg „Times“ bringt den Wortlaut 


nebhmigt. 

An ber gefrigen Eipung des Unterbaufes bemerft auf Mr. | ber von drei Mitzliebern bed gefchgebenden Körpers an, den Raifer 
Pali's Sadeden betreffende Anterpellation (berem Wortlaut wir ſchon aerichteten Petition, melde die Umterdrüdung bed Blalted „Ya 
uittgetbeilt haben) Bord I. Nuffell, daß er am 2öften, mo Mr. King | Bretagne“ veranlaßte. Mir geben daraus folgende Etelle wieder: 
—— ge a... * ee fol, aus Nicht für die Kirche hegen mir Befürchtungen; denn fie if im 
ten merbe. r. &. Ball fragt, o t ben fall, daß eine ber finan | N, f a, re 
ieflen Refolutionen des Gchapfanylers verworfen ober mobifigiet werden Ders es Seen SE RE NE —5 — 
ollte, eine entiprechende Aendetung im Handelsdertrag angebradt werden 1 9 \ N lantes, Idret, Site, um Idie 
tönnte. Cord Balmerfton ermidert, der dem Haufe vorgelegte Vertrag ae er a —* —*T ee et — 

eirſchende Ungewikbeit, deren längere Forſdauet Zbnen alle auf: 


fei ein bollendeter Alt, aber etwaige Aenderungen an ben finanziellen 
Neſolutionen Lönnten in einen Eupplementar-Bertrag aufgenommen wer | richtigen Katholiken entfremben mürde, Sire, ed wird vielleicht der 
Verſuch gemabt werden, Sie au täufden. Mur bie Feinde der 


—— u Prag | bem er —— 
ten frei en werde. Auf die Motion, die Bord Palmerſten 3 — BR: a r 
on feine Grilärung fügt, bob fih das Maus nad dm Ealuh en Idrer Regierung frohloken; Xbre wahren Freundt 
Er ee us. s ER ibenfolge «Da gg Spanien, Tier teluaner Cotteſpondent ber „Anbepenbance* 
beipreden. Seiner — u fonn Pr Du En Die von Am = beriduet vom 14, Februar, daß bie Wildung des fünften Armee: 
nelünbigte Refolution nicht dor das Gomite ber Zölle bringen, weil fie | Corps unter Genetal Padia in Andalufien in vollem Gange fe 
meiter greifende Hevenuerffragen unfall. Er mühe einen felbfifiändigen | und daß, fohalb dieſe 7T600 Wann eingetroffen, D’Donnel gegen 

Tanger zu rücken beabfihtige. Das durch die von ber Habannab 

berbeigerufenen Kriegsſchiffe verfärtte Geſchwader folle von ber 


Antrag daraus macen und bemielben ver ber Zapetorbnung fielen. Der 

Soprecher flimmt biefer Auffofiung be. Lord Palmerfion mil fid 
Seefeite zugleich dieſen Plap und vielleiht audb Mogador br- 
ſchiehen. ie maroffaniihe Deputatien, melde im ſpaniſchen 


eg Arrangement fügen. Mr, Du Eane if ct ebenfalls zufrieden, auf 

- Berne 78 = er Ü me a en zn 

utions · Antrag, „bat biefed Haus, renb es ben Hande alandbe bon , ; ia übei R 

allen mit Sicherbeit entbebrlichen Jollabgaben zu befreien wünſcht, «3 nicht —— — u bie — — —— zu der⸗ 

für weablenſich eratet, das vorbandene Defisit durch Verminderung ber | Mbmen, dr eht aus dem Raid und dem Wire«@ouberneur bon 

Einnahme zu vergrößern, und daß das Haus nicht bereit ift, eine anfehn. | Zanger, dem erflen Mdjutonten von Mulcy Abbas, Eruder des 

liche Erböbung ber Ginkommenfteuer nötbig zu machen und bierburd tas | Eultand, und aus bem Wefrblehaber der grabiſchen Anfanterw. 

Land in feinen gerechten Erwartungen zu däuiden." Gr vermabrt fih | Die Deputation wurde von O' Donnell zur Einholung der Bedin ⸗ 

genen bie etwaige Vorftellung, dab er don Factions- oder Partei-Motiven | gungen auf Donnerftag ins Nager zurüdbefcicden. 

fi beflimmen laſſe. Er trete als rein unabbängiges Mitglied auf und Berichte aus Zetuan vom 16. d. melden, daß ber Marſchall 

balıe die Grundzüge des minifteriellen Finanjplanıs für unfolib und un | Hpommell jholgendes als Vafis für bie Friedensunterhandlungen 
aufgeftelt babe: Spanien bleibt im Beſiße des eroberten Terei⸗ 

toriums und Tetuans; Dearollo zahlt eine Kriegsentihärigung von 

2) Diilionen Realen und verpflichtet fib, den katholiſchen Rultus 


gerecht. Das Budget ſuche bie finanzielle Schwierigleit nicht zu bes 
tämpien, jondern babe bie Zendeny, fie au verichlimmern, bie Haupt ⸗MRe ⸗ 

su achten. Den Marolfanern ift zur Beantwortung Friſt bis zum 
23, d. gelaffen. 


ductionen, mie bie ber Weinsölle und Paplerabgabe, famen merlwürdig un- 
Atalien. Turin, 20, ſebruar. Der „Was, militare” zur 


elegen in einer Zeit, wo die Einfommendruer böber fei, als fie je in 
— geweſen iſt. und endlich berude dad Budget auf einem ein- 

folge toll die jkeldartillerie auf 30 Barteerien gebracht merden, dat · 
unter 6 bis 3 Batterieen mit gezegenen Kanonen nach neuem 


Atigen Handelsdertragt. Die Quellen, aus denen ber Uusfall gedeckt 
werben fol, würden zum Theile nicht länger als ein einiges Jahr bor- 

Spfiem, Udermals find mehrere Beneraltabs-Dffiziere nach Bologna 
abgegangen. 


balten, jo daß tim nädften Jahre ein wahrſcheinlich im Folge der Reform- 
Mailant, 20. Febtuar. Hier haben neuerdings Mmrgen 


bill menaetwähltes Parlament ein Drfisit von 13,000,000 Pd. Et. vor 
fib baten werde Eine Einlommenfteuer von 10 Pee. borfindend, merde 

Kunbgebungen zu Gunften dei Kapftes Artetirungen Natigr: 
funbden, 


es biefelbe in ber Noth mit Freuden aufgreifen und zu einer bleibenden 
J ftiturion in ihrer gebäſſigſten Form erbeben. Dad Umſichareifen ber 

— 21. Febtuat. Wit 1. März erſcheint bier ein Journal im l 

franzöfifcher Sprache unter dem Zitel „Le National.” 


Traubenkranfbeit lafle eine Ermäfigung der EBeinidle ungeitgemäß er» 
einen; auch fei die Nebuction nicht . eine Zufubr wobifeiler 
Mus Mailand, 22. Februar, wird telegrapbirt: „Beute ging 
der König nah Monza auf die Jagd, während Graf Ganour nad 









































































und zugleich underfälfchter Weine, die dem engliſchen Baummen munden wärben, 
au verſchaffen. Die Reduction der Bapierfteuer werde fein Erfop für tbeuern 
Thet und AQuder fein. Der Untrapfteller areift bierauf den SHandels.Wer- 
trag an umd bebaubtet, daß er ſich meber auf Freihandels · noch Gegen ſeitig · 
fats.Beinzipten gründe, Endlich benüpt er gegen Mr. Wlabflone beflen 
eigenen Rebeſchlüß aus bem Jahre 1852, als er das Hans aufforberte, 
Mr. Disracli'd Budget au bermwerfen. Mr. €. 2. Gower vertbeibigt bas 
Budget tbeilweiſe in Bezug auf feine Eingeinheiten, während er feinen 
pringepiellen Charalter bollfommen gerechtfertigt finde. Sir ©. 
Mortbeote will gern amnerlennen, dah das Budget diele Bor 
tbeile von gebiegenem » Werth Biete; doch Fönnte man mdg- 
liher Welle gezwungen werden, biefe Vortheile allju theuer 
a dezablen. Der Vettrag fei in feinen Hauptprinjiplen mit 
em Freibandel nicht unbereindar, wehl aber in einzelnen Puntten. Der 
Flnenplan überbaupt drobe das Land in eine ſeht bedentliche fisfalifche 


bier ein.* 

Aus Florenz, 21. Februar, wird gemeldet, baf das Woabl— 
geordneten zu eribiilenden Programmes anempfiehle. Bicafeli bat 
der Vrrtbeilung eines bemofratiidhen Mrotefted, ber von Wucttau 
unterseichnet war, Einhalt geboten, und bad Regitrangs Organ 


Einverlerbung. Das Yand if rubin, obgleſch die Fefdäfte unter 


unb politiihe Lage au en. Nach ber Berehnung des Schapfanzlers ar ev : X 
—X — een Musfall durc eine Einfommenfteuer | Pe 35 Ptodiſorium ſtart zu leiden anfangen. — * 
bon bie® 7 Pre. pr. wſt. Et. gebedt werben fonnte, aber bie fünfliche Griechenland, Üben, 11. Februar. Rab de 17 >, 
und unndtbige Erböhung des Defizits bilde leider bie Örunblage und Erb» tagen baden nun bie Ürbeiten ber Kammer angefangen und a I 
fünde bes Finamyplaned, Wr. Hubbard beantragt bie Vertagung ber bedeutende Uinzabl minifterieller Geſeßesvorſchlaͤge ift dom den ber tr 

treffenden Kommilfionen in Beratdung genommen morben. Dahir IR 


Debatte, Me nenebinigt wird, 
nfreih. Paris, 22. Februar, Heute bringt auch | gebört zumaͤchſt der dom Finangminifter eingebrahte befchentwurf 


der „Monitenr* das Bilaultfde Rundſchteiben an bie Präfelten, | wegen eines Ergänzungsferdit? don 1,005,120 Dradmen zur Br 
und in ben Devartementsblättern lieſt man bereitd bie „Freunts | yahlung ber Staatsſchuid. Diefer Kredit fol dazu dienen, die Vorihüf 
ſchaftlichen“ Befanntmachungen der Behoͤrden; im Yolret » Departe- ) der Mächte, melde für das Anlehen Rorbihild’s Gürgſchaft geleitet, 
ment 5 ®, bat der Präfelt Provoft de Yaunop in Orleans fi | abzupahlen. Der Minifter des Meußern bradte einen Geichet‘ 
amtlib dahin ausgeſprochen, bag in feinem Bezirfe alle Mgitationd: | vorfalag ein, der bie Ronfulargebühren regeit; dann einen andıreh 
Verfube volfommen gefdeitert und die Bedöllerung ım Lolret | welder die Echiffsgebühren abändert, Wit dem dorlehten Dampfet 
niemals rubiger, vertrauendpoller und allen Hetzertien ‚unzupäng« | aus Marſeille fangie ber neu ernannte Befandte Franfreide am 
Yiber geiwefen fei alg gerabe jeht. Zur Verflärtung dieſes gegen | Rönigliben Hofe, Herr Bourd, früher in Teheran aflerbitiet, in 
die Wuftwiegler geſchleuberten Wltimatums wird mun aud ber | Pyıdus an. 
ZufijDinifter ein Rundſchreiden an die Genertal · Proluratoren er» Aus Nauplia ift bie ſeit Fahren eingeſehte Kommifften I 
Taffen, damit fein Zmeifel übrig bleibe, daß es der Regierung voll« | Athen erfienen, um Ge, Majeftät zu bitten, den Tag der Bantung 
fommener Ernf ift, ihre Gegner zum Schweigen zu bringen, in Mauplia, welde vor 27 Sabren flatigefunden bat, auch bieama 
Der Eribifhof don Rennes, welder don den Raiferlichen | dort zu begeben, Se. Majeftät konnte jebod biefe Einladung nicht 


Majeftäten bei beren lepter Anweſenheit in ber Bretagne ganz bes | annehmen. (Zriefl. 8.) ’ 
—S —5 en, 22. Zebrwar. Fadrelande 


fonders * eichnet morben, hatte ſich auch unter die Agitatoren 
wlber bie Ra Alice Politit begeben und war jüngft hieher gefom- | erwähnt bed heute hier allgemein verbreiteten Berdchtes , dab bie x 





Biescia reifte. Heute Nachmittags traf die Herzogin von Gerue KR 


„Ya Mazione* befämpft diefen Proteft der Demoltaten grgen di x 


Comité die Einverleibung ald die einzige Bedingung bei den Mb: * 





9 
Bildung bed Mi i 381 
—*2* —— endet fei, Hält daſſelbe aber noch für , Kabel von Aden murde am 13. Januar Morgens auf Munors 
lubt, ten Geheimen Raid Unsguun nen eg tTeiR, um, mie man | atıt bei Rerratfai gelandet und befefigt und (don am 17. Nanuar 
—* zu dewegen. (©, telegr, De — MN OR I —— 
Det „Berlingete Zib 


Verbindung zwifden Kertatſchi und Mtodeat 
eube* an der Ftüfte von Urabien bergeftellt. 
Tage gemeldet, dak der en aus Flensburg vom heuligen 


Bur Beibeiligung an ber Expedition nah China melden ih 
Anklage geaen den Fri terete Zhomfen « Dldenswortb eine | —8 —* in Folge der jüngften bier eingettoffenen 
kei ge n beren ſoleswigſcen Dimifier (und fpäteren ' Werichte aus China melde wi mwolen, bafr ein rmefiides Heer 
Sonferls « Bräfidenten) Hall megen zweier, am 2. Mai und am ! x 
2, Yunt 1856 erlaflener 


Kıfanntmacungen beantragt bat er ce nd rg ie Be Pa Fr — dab 
eanfr : tet: — 
 Rlensdurg, 22. Februar. Nach Etledigun 58* mirder | — Wied von Wehe unh Geibgriim 
interrfjanter Beraibungsgegenftänbe erflärte der a ' 


Far daher wi ——— Maß von en gr ing au 
i —* räfi in der | redinem fein mürbe, ald in ben biäberigen mpfen m na, 
— Sibung Zande ; Verſammlung, auf ber Tageserd Dean iſt daber aub bier mit der englifgen Regierung wenig zur 
nung che kun Die Vol pırung der Propofition des Grafen | Frieden, weil diefelbe nad ben legten aus England eingelroffenen 
Baudiffin, wegen Emführung der Prehfreibeit, Bedor er den | Berigten entſchloſſen fein fol, die Stärke des Expeditions . Corps 
Ham Grafen bazu aufferdere, molle er jedoch dem löniglichen | bebeutendb zu verringern; man hofft indeh, dak ein Heer von 
Kommiffer das Wort geben, Teer föniglihe Rommiflar tbeilte mun | 15,000 Wahn ergliſcher Truppen in Verein mit 10,000 - 12,000 
mit, daß idm vom königlichen Ahinifterium rin Echreiben zugegan- | Franzoſen binreidhen werde, China zur Raiſon zu bringen. Aus 
De Bentihen ene Irhr ermiiiee Beihdiltgung dee Sisberigen | date BO Feikelin him  Dienfe In Cpien armaihet hab, din 
m Welentlicd t ti 3 oberig ore lig zu e i sa gemelde t. 
Auftrelens der deutſchen Majorität. Diefelbe babe fid mei | Tagesbefehl des Run dern aus 8 Lager bei Pihplih 
mit ibten oppofitionellen Anträgen beſchäftigt, durch melde nur | vom 14. Januar orbnet die Bildung eines aus d Schwahronen 
Gäbrung mb Zwictracht, Meßlrauen — me a | irregulairer ak ** —— an, welches — 58 
Anftegung der nationalen Leidenſchaften bewirkt werden. «it | miligen biefer Waffengattung zufammengefept werben fol, Ein 
ur, er Zeit angebrechen, in welcher a. kur Agitatien anterer Tanedbrfehl beftimmt * Aufammenfehung des General⸗ 
Buslaude und bom Anlanbe unruhige Bemegungen und ungefehe | ftabs des Ügpeditisndeorps und überträgt bas Rommanto ber 
fie Juftände herbeizuführen firche, Mas une een Umftänden | erflen Dion * —— Sir J. Michel, das der zwei⸗ 
as Verlanam nach Preßkieiheit, nah Verſammlumgs + und | ten dem Brigade⸗-Genetal Sir R. Napier. 
ne Fr Berner: Adrehfreibelt zu beteuten babe, | 
mie man aus früberen Jahren. Wille dieſe Freideiten babe | 
mar bier wenigſtens in chen fe gen pen als Nr — 
weiſten andern Länbern, nomentlid in ben deutſchen Staaten. — — 
du agitatoriigen Smrden lönme man fie indeſſen midht ee | London, Donnerflag, 23. Februar, Rachte. (Wolff's Zel. 
meitern, Demnädft könne, Preßfreibeit nur im Berein mit Bur,) In der beute Mlattgehabten Sikung bed Umterbaufes 
andern allgememen Beolisfreibeiten gegeben merden. 3 yet | wurde die Debatte über das Amendement Du Canct's, betrefis 
Vepirten Etänte um Mlaffen fönnten dam unmögiih Tor" | Herminderung ber Eittnahmen und Erhöhung der Einfommenfleuer, 
korrekte aufjuiben, Es müßten dann die | . 
—ãS—S und Qufstefker Dura wenige Grimmen ihrer | fottgeleht. Gubbarb griff das Budget und den Handelövertrag 
Etandeögenefiin zum Yondtage auftören, eben fo die Eieuer mb | an, bet blos Feanfreih günfig fei. Baines veriheidigte biefelben, 
Etempelfteibeiten, die eigenen Geribtebarkeiten 2. Bevor allge Auch Brigbt fbrad ſich gegen das Umendement aus, inbeni et 
a orgeben —— ee: Mi rn | — * —— gr hieße eine ee erg _ ins 
daß ber jet Staat und Regierung belämpren * | direfte Taxen und Entfernung don tantreich wollen, ie Ron: 
fammlung zu einem lohalen Verfahren zurüdtebre und bie Vorlagen | \ 8 5 


ber Regierung, bie zum allgemeinen Wohle des Londes abgefeßt ‚ aeffionen, bie ranterih im KHonbelövertrage gemadıt babe, feien 
feien, sehr berfüdfihtige, als polinſche und agitaterıihe Pr 


epor | größer, ald die von England gemachten. Baring fprady für das 
tionen, — Beim Sgluß der Werlefung bes Schreibens legte @raf Amendement. Die Debatte wurde fchliehlid vertagt und wird die 
Baudiſſia chmen feirrliten Preten gegen tie eben berieferen „Ins | Ufliinmung morgen erwartet. 
finuarionen* ein, Der PRräfident meinte, baß drei der aufzengien | . 
Etimmung die Vlotiotung der Brekfreibeitt-Propofilion bis meiter | Paris, Donnertag, 23. debruar, Abends. (Mole Te, 
derfbeben werden müfe, unb hob bie #ikung auf, (Flensb. 4.) Bur.) Die, heutige „PBatrie* fagt, indem fie von Briefen aus 
Amerifa, KınsBort, 9. Febtugt. Aus en | Savopen fpricht, welche Unnegion an bie Schweiz fordern, daf 
Bin nt Mama dc ink idee Ya für de Sch Im müte Wien 
trauriged Kilo non * Elan) ber inge in ber Hauptdatt. Die | Chablais und Faucigny _tellamirt, müſſe fie nicht vergefien, dag 
Repierung Viiramon's hat voltommen den Ropf verkoren, und man | ein Zheil vom Wenf zu Savopen gehört habe, und daß ein Theil 
beiorgt allgemein irgend einen fürditbaren Ausbruch. Sdert | per Schweiz volkftändig nalieniſch fei. 
Wotdem, der englifce Belanbte, fiebt im Begriffe, Time Bälle | 
vu fordern und Ah nah MWeraerug zu begeden. MS Mirar | 
mon in ter Stadt Wiegito anlam, batte er Far fein ganzed Tel. But.) „Faedtelandet“ fagt, dab morgen bie Bildung des 
er verloren, und um cin Saar hätte er fein Leben eingebüßt. neuen Winiftertums beendet fein werde und bält folgende Mimikter: 
ie zu Weraerup erfdeinenden Zeitungen brridten aueführ | y Far . 3 
1i über feine Miederlage bei Eelıma. Die Yıberalen gewinnen liſte als wahiſcheinlich: Hall Uusmwärtiges, {enger finanzen, 
(er an Boden, und fein Angriff auf Bere mird er- 
el, [4 


Theftup Arieg, Bille Marine, Wonrad Kultus und Inneres, 
Regierung bed Quatez beat das Vertrauen, baß der | 
Berirag wit — ur Ip 100 











Kopenhagen, Domnerftag, 23. Fedruar, Abends. (Wolff's 





. \ Eaffe Juſtiz, Wolfhagen Schleewig, Unsgaard Conſeils 
Deampo fell nad a acht when * gi = Präfident und Holftein-Yauenburg. „Fabrelander” jeht hinzu, es 
ventienellen Bunlie ins Keine zu bringen. ! 


Mir dürfen ihn mit 
— aus der Hadannad Tommenben Tampfer erwarten. Nhert | werden. 
vane wird bier am Montag ober Dienftag emtreffen. Der 
Prager weödalh er fih nah New · Orlrans brgab, war der, z En — 
ud Vemibie zu befucen, die den Mimter bafeibft zubringt. Er 
ran: anf Wetchl ber Megierung bieber." | 
* = Handelälammer von 


fei unfider, ob die beiten lepfgenannten die Portefeulles erbaltn 











—— al binsten hat er win | Marltpreise. 
: gerichtet, worin fie die Bitte ausfprict, daß Berlin, 23. Februar 1360 
— den qhineſiſch enropäifgen Händeln bermittelnd auf- | us y 


| i Zu Lande: Rosen 2 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf, auch 2 Thir. f 4 
In Buenos Apres derrſchte, den lezten Nachrichten zufolge, 4 7 — Dun Si Gente 1 Tide, Ak ägı. SET 


k ; h { . 6 Pk. bir. . 6Pf. | Thie- 
Pr Fröitterung wegen feinpliher Schritte, bie englifde Rriegs« | ı Due: a 3 gl 1 Tlle, Yäge, OPT, uuk € TUie 
—8 gen den General Bogota bei deſſen Einfgiffung gahan eser: Wenen 2 Tälr. 26 


| 18 Sg Pf. und 2 Thlr. 11 Sgr. 3 Fa N 2 
„ un t. r. - fr, . 
Einen. Bombay, 25. Januar, „Bombay Zimes and | 3 Ply anch 2 Tale 3 Ser. 9 Pf. and 2 Thle. i Sg. 3_ Pf. Grow 
—* Mg wen * einyigen Gegenfkinde von irgend weldem — 1 0 Be La ee In» wur 
kai „ndien f H fi ’ C 3 — 
nah de Kütung ven aa Kan DR Fa bie Tide bed in. „12 Sgr. 6 PL, Futtereebsen 2 The. 
ter % Tr Mittwoch, 22. Februar. h 4 
Stroh 6 Thlr, 20 Sgr., auch 6 Thlr. 15 Sgr. um 


dina beftimmien Cotps und bie | 
egrappen-Rabels milden Rerratidi unb Mben, | 


ehlered Wohl has Wigtigfe if." Der Zelegraphens | 
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6 Thir. 10 Sgr. Der Ceniner Heu 24 Sgr. und 22 Sgr., geringere 


Sorte auch 19 y 
Kartoffeln, der Scheflel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6Pf, 


metzenweis ! Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pl. 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per BIO pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 


17. Febr. 1860 ... 2... + ae Thir, 
Bd Ta, 

el nr Karen a h 
Be ne 178 17% Thir. | Ohne Fass. 
Be en 17, 3 17 Thlr. 
a 16) a 16% Thir. 


Berlin, den 2. Februar 1860. 
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 





Berliner Getreidebörse 
vom 24 Februar. 

Weizen loco 56-68 Thlr. 

Roggen loeo 48$—19; Talr. pr. 2000pfd, bez, Februar 48% Thir. 
bez. u. 6, 48} Br., Februar-März 48 — 47, — 48 Thir. bez. u. Br., 
47% 6. Frühjahr 47%—j—t Thlr, bez. u. Br,, 475 G, Mai-Juni 47% 
Tblr. bez. u. Br., 48} G., Juni-Juli 48:48 The, bez. u. Br., 473 6. 

Gerste, grosse und kleine 37-43 Thlr. 

Hafer loeo 26-28 Thir,, Lieferung pr. Februar 27; Thlr. no- 
minell, Februar- März 26% Thir. Br., Frühjahr 26% Thir. Br., Mai- 
Juni 27 Thir. bez. " 

Erbsen, Kochwaare und Fatterwaare 47—56 Thlr, 

Kühdl loee 10% Thir. Br, Februar und Februar - März 10% Thir. 
bes. u. Br., 10% @., März-April 10% Thir, bez. u. 6,, ı0k Br, April- 
Mai {0% Thir, bez., 10% Br., 10% @., Mai-Juni 104; Thir. Br, 10, 6., 
September-Oktober 11% Thir. bez., Br. u. G. 

Leinöl loco 10%, Phlr. Br., Lief. 10% Thir. Be. 

Spiritus loeo ohoe Fass 161 — % Thir. bez,, mit Fass 16% Thir, 
bez, Februar u. Februar-März i7—16}; Tbir. bez., 169, Br., 1% G,, 
März-April 175,—16';, Tbir. bez. u. G, 17 Br., Apni- Mai 175,— 
17% Tbir. bez, 17% Br., 17{ &, Mai-Juni 173—'; Thir, bez., 174 Br., 
17% 6., Juni-Juli 173,—% Thir. ber. u. G., 17% Br., Juli- August 
18°%;,—173, Thir, ber. u, G., 18 Br. 

Weizen fest. Die Nachfrage für Roggen war auch heute, wie 
gestern, in den Hintergrund getreten, so dass in Folge davon Preise 
neuerdings eine kleine Ermässigung erfahren hatten; die Umsätze blie- 
ben indess sehr gering. Dagegen war Loco-Waare heute sehr gefragt 
und ist namentlich in feiner Waare gut zu plaeiren. Geklind, 1000 Cir. 
Rüböl für nahe Sichten etwas mehr gefragt, spätere vernachlässigt, 
Spiritus wurde durch überwiegende Verkaufslust wesentlicb gedrückt 
und blieb zu den billigeren Preisen offerirt. 





Leipzig, 23. Febrear. Leipzig - Dresdener 1164 G, Löbau- 
Littauer Litt. A. 42% 6. do. Lit. B. —. Magdeburg -Leipziger 186 Br. 
Berlin Anbalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner — Cöln-Min- 
dener - Thüringische 98 G. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —, Anbalt-Dessauer Landesbank-Actien 48 G Braus- 
schweiger Bank  Actien — Weimarische Bank - Actien —. Gester- 
reichische Sprox. Metalligues 525 & 1Bäder Loose —. 1ääder Natio- 
nal-Anleihe 59: G. Preussische Prämien-Anleibe — 


Breslau, 24 Februar. 1 Uhr 23 Minuten Nachmittags. Tel. 
Dep. des Staats-AÄnzeigers.) Oesterreichische Banknoten 76';, Br. Prei- 
burger Stamm - Actien 80% 6. Oberschlesische Actien Lit, A. u. C. 
{10% Br.; do. Litt. B. 105% Br. Obersehlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., $proz,, #5 Br; do. Litt. F., diproz., A8% Br.; do, Litt. E., 
Afproz., 725 6. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 35/ Br. Neisse- 
Brieger Actien 46% G. Oppela - Tarnowitzer Stamm - Actien 30% Br. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 104k Br 

Spiritus pro Eimer zu Al Quart bei & pCt Tralles 16% Thin. 6G. 
Weizen, weisser 54 -— 75 Sgr., gelber 53 — 72 Sgr. Roggen 44-6 
Sgr. Gerste 36—47 Sgr. Hafer 23—30 Sgr. 

Börse war heut Mau und die Course rückgängig bei schwachem 
Geschäft, 


Stettin, 24 Februar, 1 Uhr 48 Minuten Nachmittags. Tel. Dep. 
d. Staats- Anzeigers.) Weizen 65-— 67}, Frühjahr #5 Pfd. inländi- 
scher AR}, schlesischer ausgeschlossen 69, vorpommerscher 7 bez. 
Roggen dt ber. u. @., Februar 46 6., Februar-März 46 Br, Frühjahr 
45%, Mai- Juni 45 bez, Juni - Juli 45% Br. Rüböl 10% bez, 10% Br, 
Februar u. Februar - März 10%, März - April 10% Br., April-Mai 10% 
bez., September-Oktober 11$ @., 11% Br. Spiritus 16} bez, Februar- 
März 16%, Br., Frühjahr {6% ber., Juli-August 17% ber. u. Br, 













ments: Borftellung). 
Trauerfpiel in 5 Abtbeilungen von Schiller. 


Der Propdet. Oper in 5 Abtbeilungen, nad dem 
Seribe, beutfch bearbeitet von &, Rellftab, Muff von Meperberr. 


Ballet von Hi pr 


Ufurpator. 


Hamburg, 23. Februar, Nachmittags 3 Uhr 6 Minuten. Pest, 
jedoch sehr schwaches Geschäft. 
Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 75 Vereinsbank Üfr, 


Norddeutsche Bank &4}. National - Anleihe 58%. proz. Spanier 40. 
Iproz. Spanier 314 @. Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt, Weizen loco und ab auswärt fest aber ruhig. 
Roggen loco etwas malter, ab Ostsee sehr rubig. Oel, Mai 24, Okte- 
ber 25\. Kaffee sehr fest, jedoeh ruhig. Zak ohne Umsate, 


Frankfurt a. M., 23. Februar, 2 Uhr 30 Misuten, Oester- 
reichische Fonds und Actien wiederum höher, Stimmung sehr feat. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe — . Preussische 
Kassenscheine 1054. Ludwigshafen - Bexbach 130%. Berliner Wech- 
sel 105}. Hamburger Wechsel KR. Londoner Wechsel 116}. Pariser 
Wechsel 92%. iener Wechsel 88). Darmstädt, Bank-Actien 154. 
Darmstädter Zettelbank 226. Meininger Kredit - Actien 644. Luxem- 
burger Kredit - Bank 67. 3proz. Spanier 43). Aiproz. Spanier 334. 
Spanische Kreditbank von Pereira 455. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 430. Kurhessische Loose 41}. Badische Loose 534 Spror. 
— — 505. 4$proz. Metalliques 45. 1854er Loose 77}. Oester- 
reichisches Natienal-Anlchen 574. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbabn-Actien 234. Oesterreichische Bank-Antheile 766. Oesier- 
reich. Kredit-Actien 177. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 1294. Rhein- 
Nahe-Bahn 43. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%; do. Lit. €. — 


Wien, 24. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Course behauptet. Neue Loose 102.00. 

öproz. Metalliques <0.20. 4$proz. Metalligues 62.00, Bank-Actien 
864. Nordbahn 196.80. 1K54er Loose 107,00. National-Anlehen 77.0. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 265.81. Credit - Actien 197,40. 
London 131.00. Hamburg 100.00. Paris 52.25. Gold 130.50. Elis- 
bethbahn 174,00. Lombardische Eisenbahn 156, Neue Leombar- 


dische Eisenbahn —. 


. Amsterdam, 23. Februar, Nachm. 4 Ubr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Öproz. österreichische National - Anleihe 554. Sproz. Metalliques 
Lit. B. 714. Öproz, Metalliques 49%. i$proz. Metalliques 464%. Ipror. 
Spanier 33%. proz. Spanier 43}. Säproz. Russen 89}. 3prez. Russen 
Stieglit# de 1855 995%. Mexikaner 21. Holländische Integrale #44. 
Londoner Wechsel, kurz 11.674, Wiener Wechsel, kurz #6}. Ham- 
burger Wechsel, kurz 35%. Petersburger Wechsel 1.07. 


Lendez . 23. Februar, Nachmittags 3 Uhr. {Wolffs Tel. 


Bur.) Silber 62%. 

Consols 9. Iproz. Spanier 31. Mexikaner 21}. 
Sproz. Russen 109%. 4lproz. Russen 47%, 

Der Dampfer »City of Baltimore» ist aus New-Yerk eingetroffen. 


Sardinier Bi}. 


Liverpool, 23. Februar, Mittags 12 Uhr. (Wolf’s Tel. Bur.) 
Baumwolle: &XK) Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 


Paris. 23. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bar.) 
Bei starkem Vertrauen der Spekulanten rrüffuete die 3proz, zu 8 3 
und stieg auf 68.40. Später sank sie auf 68.15, stieg alsdana wieder 
auf 68,20 und*schloss minder fest und hei geringem Geschäft zu diesem 
Course, Consols von Mittags 12 Uhr waren st eingetroffen. 

Schluss-Course: 3pror. Rente 68.20. 4tproz. Rente Y7.80. äpret. 
Spanier 434. fproz. Spanier 3%. Oesterreichische Staats-Eisenbahe- 
Actien 7 Credit mobilier - Actien 753. Lombardische Eisenbahn- 
Actien 547. 





Königlide Schaufpiele. 


Sonnabenb, 25. Februar. Am Schaufpielhaufe. (5dſte Abonne 
Die Verſchwoͤrung bes Fiesls zu Genus. 


Rleine Breife, 
Im Dpernbaufe. Seine Vorftellung. 
Sonntag, 26. Februar. Im Dpernbaufe, difte Vorfielung.) 
—— des €. 


Anfang 6 Uhr. 

Mittel: Breife, 

Im Ecaufpielbauie. 55fte Abonnementd-Vorfiellung.) 
Trauerfeiel in 5 Alten on 9. E. KErachvogel. 
Kleine Preife, 


Der 
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Deffentlider Anzeiger. 





82] Stecbrief. 1856 bt \ 

er 38 u ——— — ——— ——— Fo Pr Se 
Yanı if die gerichtliche Haft wegen —8 omg — — — 
and $. 241 des Etrafgeiepbuchs deſchloſſen wer: Diefe Klage if eingeleitet worden, unb mirb 


f 
den. Beine Verhaftung bat wicht ausgeführt | der Werllagte GE. Ioeb: 
toreben Tbanen, weil er in feiner bisderigen | unbefannt if, ne ——— 
Bebdaung und auch ſonft bier nicht detro in dem zur lage « Beantwortung und weiteren 
.. Yet —— oder * ri beim+ un * rn 
on entfern n er, welcher von auf den 9. Auli 1860 ormi 

dem Mufentbaltsorte des FR HN Renntnik 3 11 übe, —— 
kat, vird aufgefordert, dadon der nächſten Be» | dor ber unterzeichneten Debutation im Stabi 
vhi · oder Behdrde € zu machen. wen , Zübenfiraße Ar. 59, Zimmer 

Wlehöyeitig tmerben alle Cidil · und Wilitair- . 6, amberaumten Termine pünktlich zu er» 


Behlrten des In · und Auslandes bienitergebenft | fcheinen, bie Klage zu beantworten, etwaige Jew 
erfuhr, auf den Gebhardt zu bigiliren, in | gen mit zur Stelle zu bringen und bie Urfun 
im Ber alle men und mit allen | den im Driginal einzureichen, indem auf fpätere 
bei ihm v en Gegenſtaͤnden und | Einreben, welche auf Zbatfaden beruben, im 
Geldern witteld Transporte am bie Rönig- | Baufe der Inftanı feine Müdfiht mehr genom- 
lie Stabtooigtei-Dirertion dietſelbſt abzulieferm. | men werben kann. 

& wird bie ungelänmte ttung der da · Griheint ber Verllagte GC. ede nicht 
duch enkflanbenen baaren Auslagen und ben 


pünftlih zut beftimmten Stunde, jo werben bie 
derehrlichen Bebbrben des Auslandes eine gleiche | im der Klage angeführten Thatſachen und Urkun- 
—ã keit verfidhert. den auf Untrag bed Miägers in contumaciam 
\ Berlin, ben 8. Fedruat 1860 für wgeftanden und anerfannt erochtet und mas 
Römiglies wa ericht, F pe * —— olgt, wird im Erfennt- 
Abtheikung für Unteriu ſachen. niß gegen ihn ausgeſprochen werden. 
Deyalatian N, für —— Berlin, den 28. Dejember 1859 
Sianalement. 


Königliches Stadigericht, 
Der 1. Gebhardt ift am 27. Dezember 1814 ; Wbtbeilung für CTidllſachen. Vrogeh-Deputation II, 
in erangelilher Relinion, 5 Fuß 


geboten, 

11 Yo0 1 Etrih grob, hat blonde Haare, Kopf 
| oben kahl, duntelblaue Augen, blonde Augen- 
\ braun, blonden Bart, breiteh Ainm, etwas lange 

dide Nafe, großen Mund, lange, ziemlich volle 
\ Gehchräbildung, nemöhnlihe Brfichtefarbe, gure 

88 iR unterfepter Geftalt, forict die beut- | [295] Renturs-Eröttuung 

e Sprade und bat alt heionberes Renngeichen | Rönigliches Rreisgeribt zu Halle, L Mötheilung, 
das Ahlen des Magelgliebes am rehten Mittel» | ben 13. Februat 1860, Vormittags 11 Uhr. 

Anger, Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hugo 

Schale bier iſt der faufmännilde Konkurs er- 
öffnet und der Tag der ‚Zablungseinfte 


auf ben 1. September 185 Pr 
mworben. 


— 


ein en Verwalter der Maſſe iR der 
* a — Berfauf. — nn Eifte bier beitelt. Die 
“ Kin rnhade *ounet Friebrich Witte gebd- | quigubiger bes Geneinfäulbers werden aufgefor- 
a) das in der Feldinarl der Etadt D-Grone dert, in, dem on > 
a unter Ar, 9 des Hppoihelembucs delenene ben 25. Bebrser iS Vormittags 
m | Beni, obgeihägı auf 23,270 Zhlr. vor dem Rommifler, Kern Kreisgerichtsrarb 
\ by Nie dafelbft unter Ar. 10 des hovotheten. Walde, im Gerihhtögebäude, Zerminsimmer 
bucb# belegen 















®r. 8, anberaumten Termine ibre Erflärungen 
und Morfchläge über die Beibehaltung biefes 
Vermaltert oder die Beſtellung eines anderen 
einftweiligen Verwalters abyugeben, 

Allen, welche von bem Semeinihuldner etwas 
an @elb, Papieren oder anderen Saden in 
Behp ober Gewahrſam haben, ober melde Ibm 
etwas derſchulden, wird aufgeneben, michts 
an benfelben au berabfol ober zu pr 
lem, dielmeht bon bem Befi ber so nbe 
bis gum 2, Wpril db. 3. einichlieh- 
Ti dem Bericht ober bem Verwalter ber Dia 


e Waltmühle, ) f 

, a as: 3 — bie, abneihäpt auf 
er in ber Elausborier yelbmark unter Ir, 30 
= Svotbelenbuchs belegeme Mer und 

in heleanlen, abgeihäpt auf I00 Thit. 


10. Juli 1860, Bormitians fi up 
im ZTerminssimmer Ar. 6, v - ei 
\ x Srente, fehhafker —— an 
t und bie Sppotbetenicheine fünnen im 
\ —W *— Beſondere Ber 
\ Riem a, 


f Unzeige zu maden, und Miles, mit 535* 
—8 len het aus dem Hhpo- | ihrer enmanigen Becte, ebendaßin yur Ronkuns: 
Ei Aapneafgeltern Befriebigung fuchen, haben ihre | mafe absuliefern. Wfandinbaber und andere 

Iorüdpe dei dem unteryeih Seri mit benfelben gleichberechtigte Wläudiger bes 
” made heßneren Gerichte On: | Gemeinfgufdners haben dom den in ihrem 
nt dem 17, Depemider 1859 


befindlichen PVfanbftüten nur UAnjeige zu 


ma 

i ben alle Diej 2 
tiölaeefie Unfpräde ale Bonfershiäubinet naden 
er bierburdh aufgefordert, ihre Unfprüce, 


arciegetro; 1 Ubrbeilung. 







en mögen bereits techtsbängig fein ober 
* Deffentkine or * nicht, mis dem dafür verlangten Mer bis 
f "Behper I. Mihr ‚adung. sum 29. Därz db, J. einihlieklic bei 


“he Nr. 16 alt va Berlin, Rerus 
— RL . am ben cher 
Bam clan mohndaft ' Pr ehr u Etondf 


; un dem 
AerepiRtEn Mecfet dam 3. ——— 


uns ſchriftlich oder Proiotoll anzumelden 
und demnachſt zur Prüfung der fämmtlicen 
innerbalb der gebachten Frift angemeldeten For | 
derungen, fo wie nad Befinden zur Beftellung | 
| dei definitiven Vermaltungs-Berionais auf 


1 


den 12. April db. 3, Barmittags 
10 Uhr 


dor dem Rommiflar, Hertn Kreisgetichtsrath 
Balde, im  Gerichtägebäube, Zermindjimmer 
Ar. 8, zu ericheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat 
eine Abſchrift derfelben und ibrer Anlagen bei- 


aufügen. 
eber Wläubiger,, voller nicht 

—— feinen Wohnfiß A bei ber Un» 
melbung feiner forberung einen am Siefigen 
Orte mohnbaften ober zur bei und br. 
rechtigten ausmärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu ben Alten a en, welchen 
ed bier an Belanntf Mn, werben bie Nechts- 
anmwälte Gotdede, Riemer, F̊ritſch, Schebe, Wilke, 
Fiebiger, d, Bieren, Serligmüler zu Sochwal · 
tern bergefchlagen. 


[2404] Edictal-Eitation. 

Die derehelichte erbermeifler Louiſe 
Schröder geb, Eteiner bierfelbft bat genen ihren 
&bemann, den WWeißgerbermeifter Auguft Schröer, 
früher bier, jept aber feinem Wufenthaite nad 
unbelannt, bie 322 wegen · bos · 
licher Verlaffung bei uns angeftellt. 

Aur Beantwortung derfelben wird ber Wer: 
Mlogte * 
den 4 Mat 1860, Vormittags 11 Ubr, 


' vor bem Mreistichter Bechetet in das Zermind. 


immer Ar. 11 ded biefigen Rreisgerichts Pier- 
dur unter ber Warnung dffentlih dorgeladen, 
da er im Falle feines Ausbleibens ber böalichen 
Verlaffung für aeftändig erachtet, bemyufolge die 
Ehe getrennt, und er als der allein ſchldige 


Tdeil im die geſeßliche Ebeibeibungsftrafe ber» 
urtbeilt werben wird. 


Fronfenfein, den 1. Oftober 1359. 
Königlidhes Nreisgeriht. I, Mbtbeilung. 


(306) R Belanntmadbang. 

Die Königlich ächfifche, Ala⸗ 
demie für Forſt- und Land— 
wirthſchaft serinnt die theorenſchen Vot⸗ 
träge des Stubien-Jabres BHO für dad Sommer 
Haltjabr am 15. &pril und bie für bat Winter 
Halbjahr am 45. Dftober. Weitere Auskunft 
ertbeilt die unterzeichnete Direcrion 

Sharand, am 13, Kebruar 1960. 

Die Königliche Akademie» Dirertion. 
dv. Berg. Schober. 


m 
agdeburger Privatbant. 
Die diedjäbrige orbentlibe Weneral + Ber. 
fommlung ber Wetionaire unferes Inftiturs 
wird auf 
Dienfag, den 27. Märy d. J. Nadb- 
mittags 3 Ubr, im biefigen Börfenotale 
don uns anberoumt, mas mir gemäh $. 23 
5 Statute biermit zur öffentlichen Keunt · 
n en, 

Giniaktarten für bie im Metien + Reaifter ein- 
getragenen Actionaire fünnen vom 23. März 
am in unferem Weidäftslotale in Empfang gr» 
nommen werben. 

Mondeburg, den 23. Februar 1860, 

Der Vertwaltungsraib der Magdeburger 

Priparbanf 
Denete. 
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Berliner Börse vom 24. Februar 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, Eisenbahn - Actien. 
























































Brf. | Gld. Z£| Br. | Gld, 
Aachen-Düsseldorf..|3}| 75 | — 
Wechsael- Course. Pfandbriefe, do, Prioritäts-/4 | 82!| — [Niederschles. Märk. 4 
do, U. Emission]4 | — | 79 | de. Prioritäts- 4 
Amsterdam ..... 250 Fl. jKurz| 142$| 1424]Kur- und Neumärk. 7 do, Conv, Prioritäts-|4 
— — er - iin 141 h do. ie 4| 97 er do. I —— 
urg urz 150:1Ostpreussische ...... b1% ; 0. . Serie 
dito "22... 300M.|2M.! 1 180 Me 4 | 90%) 89i| do. U. Emissionis , — | 461 
Londen.......... 11.8,|3M. 6 18516 14$]Pommersche.......- 3%) — | #öjjBerg.-Märk, Lit. A.|—| 735) 725|d 
st EN EEER Fr. 2M. TI des...ecoesnsaneen 94] do. de. Lil BJ—| — 
Wien,österr.Währ.150 FL IB T.| 75%] 75j]Posensche .......... 1005/1100 | do. Prioritäts-|5 102 
dito ASOFIM| 755 TS | doncceneneccee. £0 | do. do. Il. Series | — 
a 2M.| — do, neue........-- 874]dp. IL. S. v.St. 3% gar. 3, 72% 
a.M.südd,W. 100 Pl.|2 M. 58 26/56 22]Schlesische......... — do. Düsseld.-Elbf Pr..4 | — 
Leipzig in Cour. im 14 Thl./8 T. N om Staat garintirte do. do. Il. Serie 5 | — 
uss 100 Thlr......- l2 M. J — | — J do, Gortin-Soest 4“ — 
Petersburg 100 8. R.... |3W. estpreust. .....-- 81%] sıt] do. do. II. Serie 44 894] — 
Bremen....- 100’Th, @... |8 T.! 108 | 107 TREE 55! erlio-Anhalter ..... —/10131 
do. Prioritäts-/4 | — 






do. do 4 — 








































Rentenbriefe. erlin- Hamburger. .|—| — |162j] do. 

Foendn- Course, Kur- und Neumärk.|4 do. Prioritäts- 4 — 101 do. ‚do. I. Serie5 
Freiwillige Anleihe .....-.. 4 — | 994Pommersche......-. 4 do. do, II. Em, ne heinische ...........— 
Staais- Anleihe von 1859...5 |! — | 1044lPosenache .......... Berlin -P —— —* Yo 
Staats- Anleihen v.1850,1852, Preussische......+-- 4 do. Prior.-Ob Far $0 

1854, 1855, 1857, 185914%| 100 9% Rhein- und Westph.|d do. do. Lite, 4 99 
dito vom IRdh....-- 44) 1300 | 92älSächsische .......... 4 do. do. Litt. D.45\ 97; 
dito Re 1853.....- 4 Schlesische .......-- 4193| — —— Pi —9 
Be een ch Pr. Bk.Anth. Scheinel43 133 132 | do. do. li. Seneid fe 
Kour- u. Neum Schuldverschr.|3}| # riedrichsd’or ...... —— 13';,| do. do. IL. Seriel4 | 81 
Oder-Deichbau-Obligationen — Gold-Kronen ......- — 9 2]Bresl.-Schw.- Freib..|—| 81 
Berliner Stadt-Obligationen.|45| 100; Andere Goldmünzen rleg-Neisse. ........4 | — 
do do, _ a 5 Thlr... — 105% 108} ge mi 15 
— . noriais- — 

Schuldverschr. d.Berl Kaufm. | 1 ——————— — 
do. Prior.-Oblig./4l| 99} 

2 — Eh * de, I. Em 5 163 

Münzpreis Blibers Königl. ze. % Hessen 4 — 

Das Pfund fein Silber do. IM. Em 







= do. do, do. /44| 88 
bei einem Feingebalte von ÖO,9se und darüber. ............ 29 Tbir. 21 Sgr.| do. do. IV, do4 | 79% 
bei einem Feingehalte unter: 0,980. ...-«=-s4-#mH 44 n0nsnnenee 29 Thir. 20 Sgr|Magdeb.-Halberst. ..|— 152} 

Magdeb.-Wittenb, ..|—) 34 
Magdeb. Prioritäts-|d44! — 





















Zr Br. | 61d Zi Br. | GId, 










Ausl, Eisenb. Inländ, Fonds. Ausl. Fonds, | 


| 









































































Stamm-Actien. | | Kass-Vereins Bk.- Act, 4 117) — | Braunschweiger Bank, 4 | 745) — 
Amsterdam-Rotterdam 4 | 705) — Danziger Privatbank. 4 | — | 78 | Bremer Bank.........) 
Locbau-Zittau .u.....4 | — | Königsberg. Privatbankid | 835) 824] Coburger Creditbank .|4 } , 
Ludwigshafen-Bexbach'4 | — 1281 —* do. 4 75 24Darmetudier Bank. 4 62} 615 do. Neue Engl. Anleihe! 
Mx.-Ldwgh. Lt A.u.C.4 | 97, 96! lPosener do. 14 | 738; 721] Dessauer Credit... 4 21 ‘] do. Poln. Schatz-Obl./4 | f 
Mecklenburger......-.4 | 43 | — Berl, Hand.-Gesellsch.4 | — | 74 | Genfer Creditbank....4 | 28} . do. Cent. L. AUS a | 
Nordb. (Friedr. Wilh.)'4 | — | 483 ]Dise, Commandit- Anth 4 | 524) 814] Geraer Bank ... .4— | 74°] do. do. L.B.200 FL * 
Oester franz. Stantsbahn 5 1333 — [Schles, Bank· Verein · | — | 713] Gothaer Privatb.......)4 | — | &97JPoln. Pfandhr, in S.-R,4 ! 
ae | Pommersch Rittersch B.\3 76 | — | Hannoversche Bank.../4 | — | 881] do, Part. 40 FI. ..4 I, 
2 | Leipziger Creditbank. .\4 | 554| 54{]Dessauer Prämlen- Anl}! — An 
Ausl, Prioritäts- x | org, —— * 71;) — [Haml,. St. - Präm,-Anl.|—| — ty 
R Meininger Creditb. ... — 
Actien. II | Indusirie-Aetien. | Norddtntsche Bank. ] J 
Nordb. (Friedr. Wilh.) 43) | 49$jHoerder Hüttenwerk. 5 | 744! 735] Oesterreich. Credit || 
Belg. Oblig. J. del’Esid | — | — J 15 2a) — [| Thüringer Bank ......4 I | £ 
do. Samb. et Meuse 4 | | — [Fabrik v Eisenbahnbed.)5 | 67% — | Weimar. Bank......../4 | 814) 80 
Oesterreich, Metall...../5 | 53 | 







Oester.[ranz, Staatsbahn 


| 
Nordbahn (Fr. Wilh.) 49; a 49 gem. Orsterr. Franz. Staatsbahn 133 a } a 133 gem. Oesterr. Credit 74% a 74 gem. Oesterr, 
Anleihe 56% a $ gem, 

Berlin, 24. Februar. Die Börse war heute in Aauerer Stimmung | und so blieb der Verkehr äusserst beschränkt in allen Papieren; me 


für österreichische und dadurch auch für die meisten übrigen Effekten; | preussische Fonds und Prioritäten waren bei fester Haltu 
die Geschäftsunlust wurde grösser, die Course waren etwas niedriger, beiebs, für Anleihen und Staatsschuldscheine zeigie sich pi Frage. 


J 


3 52 251 |Dessauer Kontin, Gaa,5 85) S4; 
) EL 









Rebdaction und Renbantur: & Ömwieger, 
Berlin, Drud und Verlag ber Rön &rheimen Ober: qhoruderri. 
I ie 


— 


— *— 





* 
* 













Bas Aennıment Beteligt 
ü 25 Bgr, 
t has Direkt 
Fu allen Knetimm — 
obue 
Preis - Erhöhung 





Königlich Preußiſcher 


P) Anzeiger. 


AR: Bof-Ankallın br Iu- nn 
a bes wehmten Geelung an, 
(Arbrenn Bir Erpreltion des HöntgL 
Drrußiiteen Staats Angrigers : 
Biihelma Drake Mo. Bl. 
(nabr der Kelangerfir.) 





NE 50, 


Berlin, Sonntag, den 36, Februar 


1860, 





Allerhöchſter Etlaß vom 16. Januar 1860 — be 
treffend die Berleibung eined Theilnahmerechts 
ander burh-Allerböhfte Orbre vom 24, Februar 
1843 für die Befiper größerer Familien-Fidei⸗ 
tommiffe im ſtändiſchen Verbande bes Königreichs 
Breußen geftifteten Rolleltivfimme an ben 
Grafen von Repferling-Neuftabt. 


Dem Vorbehale in dem Gefeße wegen Anerdnung ber Bros | 


vingiafftände für bas Rönigreih Preußen vom 1, Fulı 1823 ges 
wär, hate Ich dem Grafen don Keyſetling ⸗ Reuſtadt mit Rüdfiht 
auf das von hm, mit feinen bie Hertſchaft Neuflabt bildenden 
Sütern arfiftere, in der Graf von Rrpferlingisen Familie nad 
dem Reche ber Erigeburt nererbliche befländige Familſen. Fibeilom ⸗ 


miß, ein Tbeilnahmeregt an ber durch die Drbre vom 24. Februar | 


1845 (Gefep-Cammlanı ©. 39) für die Befiger größerer Familien- 
Base) e im Händifhen Verbande bed Rönigreihs Preußen ger 
ifteten Rofeltioftiimme für ſich und feine männliden Madfelger 
im Befge ber Heriſchaft Neuftadt, vorbebaltlich ber Ernenrung 
meiterer Teilnehmer an dieſer Stimme, verlieben. Ich beftimme 


temprmöß, daß bie jebermaligen männlichen jFibeitommigbefiker ber 
Srofisait Rautenburg und der Fibeifommihbeunfaft Reuftadt nah | 


erreichten Grohjätsigliit berechtigt fein follen, auf den Proninzials 


Sandiagen im Königreich Wreußen derſönlich zu etſcheinen und cine | 


gemeinthaftlihe Stimme zu führen. Die Uusübung des ihnen 
—— zufichenden Stimmrechts blerbt ihrer Einigung 
berloffen, in deren Ermangrlurg bie Stimme abwechſelnd geführt 
mirb, Die Diäten und Keifeforen bringen die Thrilnehmer ber 
Rollektioftimme unter fi auf. Die Mabibefugnib und Wäbibar- 
feit derfelben im Stande der Mitierkhaft ruht während ber Dauer 
des Theilnabmeretts an ber Rofleftipfiinme. 


Das Etants:Miniftertum hat diefe Ordte durch bie Geſeh⸗ | 


Sammlunz gar öffentlichen Kenntnih zu bringen, 
tlin, ben 16. Januar 1860 
Im Ramen Er. Mojeftät des Königs, 


Wilhelm, Brinz von Vreußen, Regent. 


Bir su Hohenzollern» Sigmaringen. don Uuerd+ 
ih, don ber Hepbt. Bimons, von Shleinif. bon 
an. Graf Don Püdler. von Betbmann« 
af den Shmerin. In Vertretung * — he 
ering. 
Un bei Siaats Minifterium. 





urhögher Erlaß dom 16. Januar 1860 — bes 
Reef ea Crböhung bed Zinsfußes ber von bem 


‘ Hrimm außgegebenen Ehaufferbau-DÖbli: 
" Batlonen von vier auf fünf Prozeni. 
Kuf Idten B 
Boigiage "ger va it dom 30. Dezember v. J. will Ich, dem 
Wein vom 7 Sub u — Schrimm im Negierungobezitt 


tebaus Pan entiptechenb , 
— = Naationen, melde ir Reid Schriam nad tem 
h Bekrage vn, Februar 1854 (Belek - Sammlung S. 90.) 
N Barag yon pr WO Zolın, ausgeben barf, und von melden 
MR Kali FO Thten, nwilden micberam getilgt if, in 

enden Höhe bes Anlehens von 113,500 Ihlm, dom 


Hollmeg. 


genehmigen, bah bie | 


* 


| Jahre 1859 ab nicht mit vier, fondern mit fünf vom Hunbert 
‚ verjinfet und bie bazu srforberlihen Mittel vom reife aufgebracht 
werden: Die Erböhung bed Zinsfußes if auf den Obligationen 


! zu vermerken unb diefe Drber burg die @efeh » Sammlung gu 
| beröffentligen. 


| Berlin, ben 16. Januar 1860, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
. 


j 


Wilhelm, Prinz von Prenpen, Regent. 
bon ber Hehdt. 


von Patow. Graf von Schwerin, 


An bie Miniftet für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten, 
der Finangen und des Innein. 


' Minifterium für Sande, Gewerbe und offentliche 


Befanntmadung. 


Die Randibaten ber Baufunft, welche in der erſten diesjäh⸗ 

tigen Brüfungd Periode bie Prüfung ald Bauführer oder Private 
Baumeifter abzulegen beabfihtigen, werden biermit aufgeforbert, 
| vor dem 25. März e. fi ſchrifnich bei der unterzeichneten Ber 
' Hörde zu melden und die vorgeſchriebenen Nachweiſe und Zeich⸗ 

nungen, fo wie ein currieulum vitae eingureiben, worauf ıbnen 

wegen der Bulaffung das Weitere eröffnet werben wird. Mel 
| dungen nad dem 25. März ec. können nicht berüdficptigt werden, 
| Berlin, den 25. Februar 1860, 


| ſtönigliche Techniſche Baus Deputation, 





Regent baden, im Namen Sr. Majeftät des Königs, Allergnäbigft 
erubt: Dem Direktor der Staats. Urchide. Beheimen Ober: Architr 
Rat Dr. von Bancizolle, die Erlaubniß zur Anlegung bed von 

‚ bed Raiferd von Deflerreih Diajeftät ihm verliebenen Otdens ber 
eifernen Krone britter Mlaffe zu ertbeilen. 


| Berlin, 25. Februar, Se. Königliche Hoheit ber Prinz: 
| 








| Perfonal-Deränderungen in der Armer. 
| Offiziere, PortepersFühnriche ıc. 


Irneunungen, Beförberungen und Berfepungen. 


Den 11, Februar, 
| ®. Elinainar, Vort. Fahnt. vom 1. Zäger» Bat, zum Exe. dt, 
| ©. HayarRablig, DOberjäger vom 7. Zäger-Bat,, Frhr dv. Jebliß 
Reutich, d. Berenborft, Untetoffinere vom 2, BarbeBteat, . Ki, 
ja Bort. Höhne, befördert. d. Etralendborff, Ritt. vom Borde-Hul. 
| Wegt., gum Estadt. Chef ernannt. frhr. d. b, —* Fr. Et. 
‘ kon bemi. Rent., zum Riten, Br, d. Dönboff, Set. Dt. bondemf, Hegt., zum 
Vr. Dt, d. Rnobelsborff-Brenkenboff, lntereff. tom 2. @orte 
Ulan. Beat., zum Port. jjähnr, befördert. b. Serrmann, b. Biamdt, 
Port. Faͤbhnts. bom 1, Jaf. Meat, zu Ber. Fir, Foelboeffel m Pb 
wenfpeung, Mar, Port. Fähnr. ven demf. Meat, gem Port, Fobnre 


uch 
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beförberi. d. Belier-Berensberg, Kauptm, bam 3. Inf. Regt., zum 

Comp. ar @opbein L, Pr. Lt. vom bemf, #., unter tor 

läufiger Belafjung in feinem Kommando als Adjutant ber 1. Inf. Bri« 

gabe, zum Hauptm., d. d. Delanip, er. Pt, von demſelben Regiment, 

zum Prem. ®., Braufemetter, Quedenfeldt, v. Franfenberg 1. 

®. Sonden, b. Franlenberg IL, Unteroffiiere von bemfelben Begt., 

d. Rall, Reimer, Untereffijiere, tom 5. F Negt, zu Port. Faͤhnte. 

Bar. b. d. Golß, Port.’ Faͤbnr. bem 1, Huf. Regt., zum Set. Pt. beför- 

dert. d. Glümer, dar. Port. Kähnr. vom 9, nf. Reat., vd. Verſen, 

Unteroffigier ton bemfelben Regt., zu Port. Faäbntẽ. befärdert. Wehrach, 

Hauptn, dom 14. Ant, Megt., zum Comp. bef ernannt. Riedle, Pr. 

&t. von bemf. Btept., zum Haupimann, vb. Cbagnian, Eee. Et. bon bemf. 

Negt., zum Pr. Br, v, Grumdfom, Port. Febnrich ton demfelben 

FKegiment, d. Belten, Wort Fäbnrich vom 21. Inf. Regiment, zu 

Ser. Et, Weise, bar. Port, Fähnrich von demf. Megt., dv. Brauditfd, 

Drag. dom 3. Drop. Regt, au Port. Käbnıs., befördert, Wertb, dar. 

Port. Fähnr, bom 8, Inf, Bept., db. Roscielati-Hlaefi,n. Schaum: 

berg, db. Unwertb, Unteroffüiere vom 12. Inf. Regt., ®r. d. Bruges, 

dar. Vort, Fähnt. vom 2. Drag. Negt, Fibr. ©. Loe, Unteroffier 
vom 3. Huf. Negt., dv. Buße, dar. Port. Hühner. vom 3, Ulan. Neat., 

u Port, Fähnts beförbert. Or. d Ehmeinip, Unteroifiiier vom 10, 

Int Negt., Br d. Lüttichau, lnteroffgier dem 2. Eu. Negt., zu 
ort. Föbnre,, v. Sommerfeld u. Fallenbapn, Pr. Pt. kom 18ten 

Ir Regt,, zum Hauptmann, Ärbr. v. db, Horft, t. Sersborff |, 
ec. Bleutenonts bon bemielben Negiment, zu Brem. Lieutenants befdibert 

Set. Sauptm. vom 31. Anf. Regt., zum Compagnie » Chef ernannt. 
vof p. Herzberg I, Fr. %t ton demf. Regt., gum fit bon 

&iefe IL, Em. 2. von bemf. Megt., zum Fr. Pr, Btemffen, Port. 

bar. d. 32, Anf. Regt., zum Ser. ®t., Ramlaben, linteroffü. vom 
7. Inf. Negt., Nidert, Unteroffiz. vem 7. Kürafl. Rest, d. Sagem, 
Unteroffi. bom 12. Huf, Regt., zu Bert. Fahnrs befördert, v. Babn, 
Hauptmann dom 11. Inf. Regt, zum Eombagnie »Ebef ernannt, Uede, 
2. von bemfelben Megt., zum Sauptmann, db. Kobed, Exec, Et. 
ton bemfelben Regiment, zum gremier + Pieutenant, d. Bornftebt, 

Unteroffizier tom, 19, Infanterie » Regiment, v. Kalino ſoth, Füſiller 

tom —— Negt. d. Kronbeim, v, Gladie, Stierling, Engel: 

mann, Unteroffij. ven demſ. Regt. dv. Elaufemwip, dar. Bort. Fähnr. 
von bemf. Meat, Graf d. Strahwik, d. Hode, Untereffi. dom 

23. Inf, Negt., Brbr. dv. Saurma, Huſar vom 4. Huſaren · diegt. zu 

Port. Faͤhnt, d. Barnier, Pr. Pt. vom b. HufarenPegr., zum Irittmn., 

d. Dbheimb, Ger. Pt, von demf. Negt, zum Br. &,, d. Miefe, Unter 

offigter dom 2. Ulanen-Regt, en Bars Fahnt. bifördert, Eromer, 

Be Baer vom 13. Inf. Regt, zum Crr. Li, Hülfen, Möring, 

Kar. Port. Faͤhnrs. vom 15. Juf. Mept., Bedbaus, dv. Mengden, 

Unteroffigier bon bemfelben Wegiment, Mitſchke, Unteroffiiier vom 

16. Infanterie-Negt, d. Deribau, dar. Port. Fahnt. vom 17, Anf, 

Begt., Piteoirn, Unteroffi. von bemf. Regt., Frhr, d. Retieler, 

Unteroffi. tom 8. Huf. Rep. u Bort. Räbnre, befördert, Badı 

baufen, ®ort. gaben. im 29, dar. Regt., zum Ser. Pt. Frieberici, 

Unteroffü. vom 36. nf. Regt, v. Vernesobre be Baurieug, 

@obbin, Kar. Port. Faͤhnts vom 38, Inf. Regt. zu Port. fäbnrs,, 

zrentat: Bort, Zähne. vom 8. Kürafi. Regt., um Ser. ft. t. Voigt, 

r. Port. Füber. von demf. Beat., d. Papen, Unteroffi. bon demſ. 
Reat., Pr je Solms. Gonnenmwalbe, Unteroffi. dom 
zu Port. Räbnre, befördert. 
Den 14, Februar. 
b. Fübingbaufen- Wolff, Pr. Pt. kom 26. Inf. Negt., zur 
Dienflleiftung als Erzieher bei dem Berliner ſadettenbauſe fommantirt, 
Den 16. Februar. 

Curſch, Pr. 8t. vom 18. 
nfant. Negt., zur Dienfilei 
Remmilfion fommantirt, 

Bei ber Barnbmwebr. 
Den Y Februar. 
b. Budhmalbt, Set. Bt, von ber Kadall. 1. Aufgeb. des 2. Bats. 
30. Regts,, als Sec. Pt. im 7. Ulan. Negt. angeftellt. 
Den 11. Februar. 
db, Shlichen, frbr. Gans Edler zu Putlig, Sec. Bis. bom 

1. Aufgeb. bed 1. Bats. Garde Udtw. Negtd., zu VraLis. befördert. 

Hutt, Wefreiter bom 3, Bat. 4, Negts, Wieczgorrel, Feichtmeher, 

Riebert, Henning, Unteroffij. von demf. Bat, au Sec. Be, 1. Aufg. 

befördert. Mtenbland, Ser, &t. tom 1. Mufr. des 3. Watt. 3, Toten» 

böfer, Ger. Li. von ber Kaball. 1. Aufg. bed 3. Batt. 20, ink 1, Bat. 

1. Regte. König, Pr. 2. vom 2 Mufg. bes 2. Bat, 4, ins 2, Bat. 
1. Regts,, Mieb, Pr. 2. vom 1. Uufg. bes 1. Bat. 3, int 3. Bat. 

1. Regie, einrangirt. d. Grabemsti, dar. Ser. Ut, früher in engl. 

Dienften, zum ®er. &t. 1. Aufg. bei dem 1. Bot. 2. Regie, b. Pode⸗ 

wile, BiceWadtmeifter tom 1, Bataillon 2, Rıns. zum Seronbe-Bient. 

beim Train 1. Aufg., Staats, Pr. Et. vom 2. Wufg. bes 2. Bats. Iten 

Regte., zum Sauptm, Edert, Set. LRi. vom 1. Wufa, bei 2. Bars. 14, 

Rente, zum Prem Br, befördert. Meifter 1, Sec. Lt. vom 1. Bat. 

2. Regton aus dem 2. in das 1. Aufg. zurüdverfept. Müller, Er. 

2. von ber Arlill. 1. Aufq. 3. Bats. 20,, ins 1. Bat. 9. Regts. Beffert- 

Rettelbed, er. Br. vom 1. Aufg. des 1, Rats. 20, Robdbenmwolbt, 

Sec. 2. don ber Artill. 1. Feg bed 3. Bate. 2, Schucht, Sec. Lt. 

dom 2. Aufg. des 1. Bats 20., ins 2. Bat, 9. Negis., Lhmbins, Ger. 

®r, vom 1. Aufg. bes 1. Bats. 2, Tauſcher, Sec. #t. dom 2, Mu 
beö 3. Bats. 2, ine 3. Bat. 9, Btegts,, d. Baubdeder, Pr, Li. von ber 

Kadall. 1. Wufg. bes 3. Bats. 21., ins 3. Bat. 14, Wegts, einrangirt, 

db. Beper, Pr. 2. vom 2, Aufg. bes 1. Bots. 8. Stegtd,, um Haupim. 

d. Steinbad, Sec. Lt. vom 1. Mufg. befl. Bats,, r. Vl. bon 
ena, Interoffiy. bon bemf. Bat, zum Eee. 2, 1. üufg, Boldt, Wire 

tmeifter von demſ. Bat., zum ®ec. t. bei der Raball, 1. Hufg., 

Zreicel, Vite ˖ ſjeldw. bom 3. Bat. 8, Regts, d. Voigt, Bort. Fähre, 

von bemf, Bat., früber im 39, Inf. Regt., zu Ser. Br. 1. Aufg., von 


16, 
fu 


ols Wififtenten bei der Geweht Rrü» 


Huf, Nept., | 


nfant. Regt, Wilczed, Fir, Pr. vom | 


Aoftrem, Beast vom 2. Bat. 12, Renis., zum Bee, Pt. beim Train 
1. Aufg. Rolba, Wicrfeibw, dom 3. Bat. 20. Regis. zum Eer. Pt. 1. 
Aufg., Schlödifer, Vice-Wachtim. von bemf, Bat, zum Set. ®t. bei ber 
Kaboll. 1. Hufg., Greiner, Vite ⸗Wachtm. von bemi. Bat., zum Ber. 
8. beim Zrain 3. Aufg, Langheinrich, Ser. Pt. vom 2. Aufp.2. Bate. 
24. Kegte, um Br. Er, de Riem, Pr. Br. vom 2. Aufg. bes 3. Bots. 
24. Regte sum Hauptin., Bottfhom, Stodmann, Be, vom 2. 
Aufg. befl. Bott., zu Pr. Vid. befördert. Grande, Ser. Fr. vom 1. Anf- 
| gebot des 2. Watt. R., ins 1. Bat. 8. Rente, d. Kramer, er. Bieut. 
8 
| D., julept im Pandıw, Bar. 38. Inf, Regie., in bas 1. Aufg. 2. Bate, 
8, Rente, Milde, Sec, At. dom 1. Aufg. des 1. Bats. 5, ind 2, Bat, 
!#. Negtse, Branier, er. Pt. vom 1. Aufg. des 3. Bates. 12. Rente, 
| Bacher, Ger. Lieut. dom 1. Aufgebot es 2. Bataill. 17., ins 1. Bat. 
20, Regis, Br. d. Stradmik, Sec. Lieut. vom 1. Wufgebot bes 
3, Watt, 23, ins 1. Bat. 24. Negis, Bielbaaf, Sec. ft. tom 1. Aufg. 
' bes 2. Bart, 1., ins 3. Bat, 24. Regts, einrangirt. Leſſing, Sec. %. 
I von ber Kadall. dis 3. Bats. M. Negte,, aus bem 2., in das 1. Aufgeb, 
! wurüdverfept. Sommer, Bicejelbm, vom 2, Bat, 18, Repts., zum Ger. 
| 1. Mufg, d. Stableweli, Wiertadtm. vom 1. Bat. 19, Regte., 
| Dreifing, VicWadtn. vom 3. Bat. 19. Regts. zu Ser, Bis. bei ber 
Raball. 1. Mufg. befordert. Hoffmann, Sec. Er. vom 1. Auf. des 1, 
' Bars. 10,, ins 2. Bat. 6. Stegte., Fendler I, ec. Lt. dom 1. Aufg. 
bet 1. Bats. 10. ins 1. Bat, 19. Regie, d. Straelau, See. Lt. von 
der Roballerie 2. Uufgebots des 2. Botaillens 20., ins 3, Bataillon 19, 
Regiments einrangirt. b. @robdzfi, Pr. Et. vom 3. Bataillon 6. Regi- 
ments, bon ber Saballerie 2. Aufgebors wum Train 1. Aufgebots verfept. 
b. Mbein, Port. Fabnt. vom 2. Bat. 31, Regte., früber im 32. Inf, 
| Wegt., als Port. Faͤhnt. im 36. Inf. Bent. wieder augeſtellt. Zorn, 
' Pr. Dt. vom Zrain 1. Mufg. bes 3. Bote. 31. Mente., zum Wittmeifter, 
Wilde, Pr. Pr vom 2. Mufg. des 3. Bars. 32. Rente, zum Haupim, 
Steinlopff, ©er, Lt. dom 2, Uufg. defl. Bats,, zum Pr. Et, befördert. 
Rob, Er. 9. vom 1. Aufg. bei 3. Bas. 27,, ins 1. Bat. 26. Megts., 
db. Krocher, Set. Lt. vom 2. Aufg. bes 2, Bats. 27., ins 3. Bar. 26, 
Rente, d. Breitenbaud, er. ®t. vom 1. Aufg. des 2. Bats, 7., ins 
1. Bat. 31. Regte. Schaeffler, See. Br. vom 2, Yufg. des 3. Bats 32, 
ins 3. Bat. 31. Rente, einrangirt, b. Rnebel-Döberig, Er. Wr. 
von ter Raball, 2 Uufg. des 3. Bate, 10. Regts, v. Öfug, Ser. Pr, 
tom 2, Uufg. des Landie. Bats. 38. Ant. Nents, au Pr. Lis beförbet, 
Kern, Ger. Pt. vom 1. Uufg. des 2, Bar, 9, Vachmann, Exec. Br. 
bon den Pionieren 2, u... 3. Bats 6, ins 1. Bat 10, Regis. Mit« 
fhaffel, Eee. Lt. vom 2 Mufg. bei 3. Bate 11, ins 2 Bat. 11. Negts., 
Trentin, Set. Pr. bon ber Rorall, 1. Aufg. des 3. Part. 23, ins 1. 
Bat. 22. Regie. Trautmann, Ger. Pt. tom 1. UAufg. des 1. Watt, 
10., ins 2, Bar. 22, Megte. einrangirt. Aumbufb, Pr. Er. vom 2. 
Aufa, des 2. Bots. 17. Regte, zum Hauptin. befärbert. Böhmer, 
Seronde » Lieutenant bom 1. Wufgetot bes 3. Wotaillens 13, 
Arndis, Setende-Lieutenant tom 1. Uulgebot bit 3. Bataillont i6 
ins 1. Bat. 13. Regte Geiger, Exec. Pt, vom 2. Auig bes 2. Ware, 
13., ins 3, Bat, 13, Regie. Bachmann, Pr. Et. tom 1. Aufg. bes 
2. Bots. 15., ins 1. Wat. 15, Regts, Schulte, Ser, Pt. tom f. Uufg. 
des 1. Bates. 20,, dv. Mübler, fir. Pr, von ber Novell. %. Aufg. bes 
1. Bots. 32,, ing 2, Bat, 16. Regte, Keuſſen, Eer. Pt. vom 1. Uufg. 
bes 3. Bate. 17,, ine 2. Bat. 17. Negte,, Heinrici, Hauptm. bom Lien 
Aufg. des 2. Bart, 25. ins 3 Bar. 17. Negts, Kraufe, re. Lt. von 
| ber Urtill. 2. Uufg. der 2. Bats. 17. Regts.. ins Sande. Bat. 3b. Zaf, 
Regtd. einrangirt. Weib, Vice-Felbw. vom 3. Bat. 29. Regts., zum 
I Sec. 9. 1. Sat. Bird, Vice Wachtm. vom $. Bat. 28. Ftegiments, 
| zum Eetonde » Yieutenont Bei der Raballerie 1. Aufgebots beförtert. 
N Delius, ec, 8. vom 2. Auig. des 3. Bats, 17, Megte., ins 1. Bat. 
, 28. Regts, Müller, Sec. Er. vom 2, Aufg. des 1, Kate. 25, Riegel« 
| mann, Pr. &t, bon den Pionieren 2. Aufa. bes 1. Bart, 30, ins 1. Bat. 
\ 29. Wegte, Haber, Er. Pt. tom 1, Hufg. 3, Kot. 27., ins 2. Bat. 
| 30. Regtt. einrangiıt. _ 
Abidhiebshemwilligungen ıc. 
en 11. Februar. 
bon Benin, Eer. Lieut. vom Sarbe» Reſerve Anfanterie» Negiment, 
d. Houlet, Sec. Licut. vom 2, Garde + Ulanen + Regiment, der Abfcied 
bewilligt. ©. Ead, Diojer a, D., zuickt Hauptmann und Gompagnier 
Chef im 14. Inf. Regt., zum Rübrer des 2. Uufg. 2. Bars. 9. Kom. 
Regie. ernannt. d. Bredow, Pr. Br. vom 4, Drag. Rent., aufgefchier 
ben und zu ben beurlaubten Dffisieren ber Kaball. 1. Uufg. des 1. h 
24. Landw. Megte. übergetreten. Gr. d. Etrahwig, Houpim. und 
Cemp. Chef tom 23. Inf. Rent, mit der Megte. Unif., Musficht auf 
Eiviiverf. und Penf. ber Abſchied bemilligt. .b. Edlippenbad, 
Moj. und Commdr. des 9. Huf. Nepts,, ale Oberft-Pleur. mit der Regie, 
Unif, und Kal Ebbdnert, Harptm. dem 30. Inf. Regt. mit der Negts. 
Unif,, Ausfibt auf Givilverf. unb Penf., ber Abſchied bemtlligt. Baafıen, 
Pr. Et, vom 25. Inf. Degt., als halbinralide mit Wenfion, nebft der bes 
bingten ——— —— im Eibilbienft aue geſchieden unb zu ben 


* Offigieren 2. Aufg. bes 2. Bats. 25. Banbie. Regis ühergeteeten, 
eder, 


ort, Faͤhnr. vom 8. Ulan. Regt, zur Reſerde entlaffen. 
. .. Den 14. Februar. 

d. Briefen, Nittim, a. D,, zulcht in der Genbarmerie, ber Char 

rafter ald Major verlieben. 5 
Beiber Bantwehbr. 
Den 11. Bebruar, 

Kraus L, Fr. Pt. von der ſtadall. 1. Uufg. des 3. Bate. 1. Negts. 
ald Nitm, Gerlach, Eee. Li, vom 2. Aufg. bes 2. Bats. 5. Megıs,, 
beiden mit ibrer biberigen Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Rabi« 
net6 » Orbre vom 2, April 1857 getragen wurde, Behrens, Eetondes 
Lieutenant dom 1. Aufgebet bes 2, Bataillons 1. Megiments, Wibaıb, 
Seconbe » Bieutenant nem 2. Aufgebot des 2, Bataillon 3. Regiments, 
b. Rüfter, &er, Or. vom 2. Aufn. des 3. Bots. 3. Regis, Heder, Ser, 
er. vom 1. Aufg. des 1. Bate, 5. Megtt., Neuter, Ser. . tom 2. 
Aufg. bed 2. Bates. 5, Regte. Below, Ger. Pt. vom 2. Uufg. bes 3, 


— 
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Bat, 5. Regts, ber Mbfchieb bewilligt. Buffe, Ser, Pt. bom 2. Aufg. 
bes 1. Bats. 2. Negtd. d. Wedell, Bauptin. und Gemp.+fübrer vom 
1. Bat. 9. Neats,, mit ihrer bisberigen Uniform, wie foldre bi® zum Gr- 
laß der ſtab. Otdre vom 2, April 1857 getragen wurde, ber Wbfchieb 
bewlllig9t. Heinrich, Pr. Er. vom 2. Aufgebot des 1. Bataillons B, 
Regiments, Keibel J., Premier-Pieut. bom 2, Aufa. bes 2. Bataillond 
24. Regts., d. Wedell, ir. Li. dom der Urtillerie 2, Aufg. befetben 
Bats,, mit ibrer bisher. Unif., mie foldge Bid zum Grlaf der Rab. Ordre 
vom 2, Upril 1857 getragen wurde, d. NRodom, Ser. Rt. von ber flab. 
2. Aufg. des 2. Bats. 20. Rente, ber Ubſchied bewilligt. dv. Meste, 
Rittin. von ber Rav. 2. Aufg. des 3, Bars, 7. Regts, mit ber Uniform 
des 5, Nürafi. Regts, Morıp, Sec. 9. bon der Hab, 1, Aufgeb. bei 
1. Bats, 18. Negts., der Abſchied bemilligt. Rricelborif, Prem. Lt. 
0. D., früber tn 2. Bat. 26. Bandiw. ARegto, der Charatter old Hauptm. 
verlieben. Schmwarpkopff, See. 2. vom 2 Wufgeb. des 2, Bataillond 
26, Rente, als Prem. Lieut. mit feiner bieberigen Uniform, mie ſolche 
bis zum Erlaß der ſtabinets » Ordre dom 2, April 1857 getragen murde, 
Michaelis, Premier - Hientenont vom 2. Aufgebot bes 2. Bataillone 
77. Regte,, der Abſchied bewilligt. dv. Unrub, Pr. Pt, vom 2, Yufa. 
bes Bande. Bats. 38. Inf. Regpts,, ald Ganptm., b. Brodem, Br. St. 
vom 2, Aufg. des 1. Bats. 22, Regte Neinbarb-Hormutb, Fr, ft. 
bon ber Wet. 2. Aufa. bes 3. Bars. 23. Negts, biefem als Haubimann, 
allen breien mit ibrer bieb. Uniform, tie foldye bis zum Grlaf ber Hab. 
DOrbre vom 2. April 1857 aetragen wurde, Trautbetter, Ser. ft. bom 
2. Aufa. des 2, Bats. eh: d. Lüttwit, Ger. Pt. von ber Rapall. 
2. Mufa. des Landw. Bats. 38. Inf. Regts, Gr. d. Malßan, Ex. ft. 
bon ber Fad. 1. Aufg. defl. Bats, Senfftleben, Ger. Ft. vom Zroin 
2. Aufg. des 1. Bats, 23, Megts., ſämmtlich der Ubſchied bewilligt. 
d. Hochwaͤchter, Hauptm a. D., juleßt Pr, Lt. und interim, Comp. 

übrer im 3. Bat. 17, Mepte., unter Verleihung eines Patents feiner 

barge, zum Führer bes 2, Uufg. 1. Bats. 16. Megte, ernannt, Fehr. 
d. Drofie-Geuben, Br. %t. von ber Kadall. 2, Wufg. des 3. Bars, 
13. Regts, Schulz, Prem. 2ı. dom 2. . bet 1. Bats. 17. Neats,, 
diefem als Hauptm., Eollig, Kauptm. und Gomp, Führer vom 2, Bat, 
17. Negte,, allen dreien mit ibrer bisherigen Uniform, mie ſolche bis zum 
Grlaß ber Rab. Orbre dom 2, April 1857 getragen wurde, Arunne» 
mann, Pr. Pt. vom 2, Aug. des 3. Bates, 16. Hegte., der Abſchied ber 
willig. tan ber Ötraeten, Pr. Pt. vom 2, Aufg. 1. Bate, 25. Mepts,, 
Eaften, Ser. Dt. vom 2. Wufa. 1. Bate. 28. Mepts., biefem ale Pr. Pr., 
d'Orpinghaus, Se. Et. vom 2. Aufg. deſſelb. Bats,, allen breien mit 
ibrer biöherinen Uniform, wie folde bis um Erlaß ber Rab. Orbre bom 
2. Wpril 1857 getragen murbe, Scheerbartb, Sec. Dt, bom Zrain 1. 
Aufg. defielb, Bats., Kreuzberg 1., Be. ®t. dom 2. Uufg. 2 Bate. 
29. Regts. Schlachter I, Ex. Li. von ber Raball, 2, Hufg. bei 2. 
Batt, 30, Regte., ſämmtlich der Abſchied bewilligt. 


Dilitairı Beamte. 
Dur Verfügung dei Kriegemintfteriume. 


Den 20, Januar. 
‚ „Dufded, Kafernen-Auffihtsmärter in Eofel, als Kafernen Inipeftor 
in Reife angeftellt. 

Den 25. Januar. 


Morip, Major a. D., als interimififcher Barnilon + Bermalmnge: 
Vorfiand in Thorn angeftelt, 
Den 31. Januar. 
Baufinger, Fürftlih Hobenzollernſcher Werkmeiſter, als Hafernen- 
Infpettor auf Burg Hohenzollern angeftellt. 
Den 3. Februar. 
Schulpe, Prodiant + Amts + Applikant in Magbeburg, Rod, Pro» 





diant · Am kifant in Erfurt, zu Probiant-Amta-Mffitenten ernannt. 
Michtamtliches. 
Preußen, Potsdam, 25. Februar Se. Majeftät 


ber Rönig waren im ber legten Woche tbeilnehmender und in 
einer befferen Stimmung als in din beiten borbergehenden. 

Am Uebrigen ıft das Befinden baffelbe geblieben. 

Berlin, 25. Febtuar. Se. Röniglibe Hoheit der Brinss 
Regemt empfingen beute bie Worträge ber Diinifter von Auers⸗ 
wald unb von Schleinig, bes Mirkliden Geheimen Rathes Allaire 
und bed Goneral-Wajors von Manteuffel. 

, — In ber beutiaen Eikung des Herrenbaufes bracte ber 
Juſtizminiſter einen efepenttourf, betreffend die Befugniffe der 
Aediteure zur Aufnahme von Handlungen freiwilliger Gerichtsbar⸗ 
feit, Zeffamenten und bergl. von Militairperfonen, ein. — Die 
Beritionen wegen des Jagdrechts wurden wiederum der Regierung 
überwieien. . 

— Am Übgeorbnetenbaufe wurbe beute ber Gefchentmurf 
megen ber ebäudeflener erled'gt und die 99. I und 2 bes erfien 
Geichentwurfs in der vom Ubg. Dunder (Berlin) borgefchlagenen 
Faſſung, d. b. mit der bereits geſtern erwähnten Alaufel ange 
nommen, Die Abſtimmung über das Ganze findet in der nächſien 
Sipung, Dienfiag. fat. — Ein Untrag ber Abzg. Reichenheim 
und Gen. wegen Zulaffung ausmwärtiger Feuerberſicherungs Befell« 
f&aften in Preußen wurde der Kommiffton für Handel und Ber 
werbe übermwiefen, 

Danzig, 24. Februar. Der Dber+ Präfident der Provinz 
Preußen, Herr Eichmaan, it auf der Rüdıeite von Berlin hier 


eingetroffen, um die Eisfprengungen in ber Weichfel von Meufäbr 
bis zum Danziger Haupt bei Räfemarf in Mugenfhein zu nehmen 
und weitere Anerdnungen zu treffen. 

Da das Abmarten der Beendigung bed Rebataturbaues der 
Rorerte „Arcona* in Southampton bie Erpebition nach Japan 
und Ehina aufhalten dürfte, fo follen, höherer Beflimmung gemäß, 
die beiden Segelſchiffe bed Geſchwaders — „Thetid* und „Rrauen- 
lob* — bie Seife anireten und die „Arcona® in Begleitung bei 
Zransportfchiffs „Elbe“ nadfolgm. (Dan. D) j 

Sanuover, 24. Februat. Die —* an unfere Land⸗ 

fände zur Vertheilung gelangte Megierungd « Vorlage den Befland 
unferes YVandesfhuldenweiens betreſfend, ergiebt für Aften 
Januar 186) als Kotalbetrag fämmtliher Kandesfbulben bie 
Summe von 46,351,376 Thlr,, gegen den 1. Fanuar 1859 gehal · 
ten ein Weniger von 84.431 Thir. Der Eifenbahnbau verlangte 
im verfloffenen Jahre im ganyen 484.700 Thlr,, fo daß er auf 
unferem Schulben⸗ Etat in einer Hoͤhe von total 35,832,087 Thlr. 
figutirt. Die Regierung bemerft dazu, daß wodl in folge ber 
obmaltenden politiſchen Werbältnifje des Vorjahres don der zus 
gelaffenen Ronvertirung gefündigter Kapitalien nicht in bem Maße 
wie über Gebtauch gemaht morden, Statt eines blofen 
Sechstels wie 1858 babe 1859 die dolle Hälfte zurüdgegahlt wer: 
ben müjfen, was fich einfad genug aus dem bamald unter pari 
geruntenen Warktcours der Bapiere erflärt. 
. PDeflen. Raffel, 24. Febtuar. Der Zufliiminifter Abee 
ift genen Morgen von Frankfurt zu ück bier wieder eingetroffen 
und hatte bald darauf Audienz bei Sr, Röniglihen Hobeit dem 
Kurfürften. — Der neue Kaiſerlich franzöfifhe Befanbte am bies 
figen Hofe, Herr von Sampapo, ift geftern Abend don Paris 
bier angelangt. 

In der geftrigen öffentlichen Sikung ber Etſten Rammer 
marb ber Titel „D. Rechtspflege“ des Woranfhlags der Staatd- 
Einnahmen und Ausgaben für bie laufente Finanzperiode beratben 
und fobann wegen ber zwifchen beiden Kammern feither noch ber 
flandenen Differeny rüdfihtlih des „die Einführung eines all- 
gemeinen Bandesgemihts* betreffenten Befch-Entwurfs bef&loffen: 
den zum $. 11 befäloffenen Zuſatz re rg fallen zu 
luffen und fomit fid dem besdalbigen Beſchluſſe ber Zweiten Ram: 
mer anzuſchließen. (Sonach find über dieſes Befek die Beſchlüſſe 
beider Kammern übereinftimmend, 

Der Berfaffungs- Husläuf ber Aweiten Kammer 
bat in feiner DIERERDEEK Sihung beihloffen, den Antrag des Mb: 
geordneten Ziegler, gegen jeben Abſchluß der Verfaffungd-Anges 
legenheit, bei der nicht die Werfafjung von 1831 bie Brundlage 
bilde, zu protefliten, ber Kammer zur Annahme zu empfeblen. 
Zur Begründung biefer Empfehlung refapitulirt ber Bericht bie 
befannten Gründe Es feien bie auf bie Werfaffung von 1852 
bafirten Erklärungen der beiden Kammern ber vorigen Stänbever« 
fammlung weder als gemeinfame noch ald übereinftimmende zu de— 
traten, aud von ber Regierung bis jekt nicht angenommen und 
baber aub für die Stänbeverfammlung und das Sand nicht bindend, 

Baiern, Münden, 23, Februar. Um Sonnabend wird 
Ihre Majeftät die Raiferin- Mutter von Oeſterreich bier 
eintreffen und einige Zage ir unferer Stadt verweilen. — Die 
Einübung der neu ausjubebenden Mannfhalt im Waffendienft ber 
ginnt unmittelbar nad Beendigung der Gonfeription, und ed muß 
besbald die Mannschaft ſogleich nad der Aushebung bei ben be: 
treffenden Abtheilungen einrüden. 

Die „Meue Mürzburger Beitung" melbet: Dem Vernehmen 
nad find bei verfhiebenen Truppen » Abtheilungen Beurlaubte ein: 
berufen worden, um die Anfertigung don Batronen rafder und in 
größerem Umfange bemerkitelligen zu lönnen, 

Miederlande. Haag, 22. Februat. Nachdem es Seren 
Rochuſſen nicht gelingen konnte, ein. neues Miniſterium zu bilden, 
beauftragte der König Herm van Hall mit biefer Miſſion. Der: 
ſelbe it damit zn Stande gelommen und bat bas neue Kabinet, 
mie folgt, zufammengefeßt, vdan-Hall, Finanzminifter und inte 
rimiftiih ber ausmärligen Angelegenbeiten; Godefroi, Juſtiz; 
van Heemſtra, Annered; Mutfaers, fatbolifher Kultus, Die 
Diinifler der Relonieen, der Marine, bed Arieged und das refor 
mirten Rultud, Robuffen Lotſhe Caſembroot und Boſsſcha., 
aus dem abgetretenen Wrinifterium bebalten ihre Portefeuilled. 
Diefe Ernennungen werben dur bie fo chen eiſchienene „ Etantd: 
Zeitung“ beflätigt, 

Belgien. Bräffel, 23. Februar, Der Senat bat in 
aefriger Sihung das Budget des Auswärtigen einfiimmig, und in 
beutiger Sißung jined des Annern mit 39 gegen 3 Stimmen anı 
genomrzen, 14 Witalieder enthielten fib ter Abflimmung. — Der 
„Moniteur” veröffentlit beute, daß Herr Solbyhns, Geſandter in 
Ronfiantinopel, nad Liſſabon geht und in feinem bisherigen Poften 
durh Herrn v. Dudgerle erfept wird. — Die Mafregel bei Kriegs— 
miniſters gegen den Eapitain Cambrel'n, Verfaſſet einer Groſchuͤte 
über das antwerbener Feftungs-Syſſem, gebt dabin, daß Kerr 
Cambrelin mit nur in Disponibilität verſeht, fondern auch ind 
Exil sah Urlon gefidt worden if. 
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land, London, 23. Februat. 
Bei der gefrigen Webeimratbs — legte Bir. Hutt, als neu 
ernannter Vice Präfident des Hanbeldamts, den vorgeſchriebenen 
Amts eid als Mitglied des Gebeimtaths in bie Hände ber Königin 
ab. —- PrivatsHudiengen hatten, außer dem türkıfchen Gefanbten 
M. Mufurus, der ein eigenbändiged Schreiben des Sultans über» 
reichte, Sidneh Herbert, Lord Sohn Ruffel, Yord Palmerfion und 
Earl Granville. 

In der gefirinen Unterbausfipun 
in Semäßiheit der Artilel 5 und 6 bes em uͤſch · franoſiſchen Handels · Ver · 
trages dorgeſchlagent Ermäßigung, teſheltive Aufbebung der Idlle kraft 
der durch dem Vertrag eing egangenen Verbindlichleiten aub für bie Er- 
zeugniffe anderer Laͤnder, ald Frankreichs und feiner Rolonieen, eintreten 
iverbe. Der Schapfanyler entgegnete, fo viel er wiſſe, finde der Ber 
trag nur auf frangöflihe Ergeugniffe Unmenbung. Für gewiſſe im Ber 
trage befonders aufgefübrte Fälle feien gewiſſe gleigfalls erwähnte Ber- 
abrebungen getroffen, unb 
meines Sri auf einen unb benfelten Ruß mit den am meiften Beygün- 
flinten Nationen geſtellt. Was aber bie rzeugniffe anderer Laͤnder, ab: 
efeden von den befonders ermähnten fällen, angebe, fo fei ihm nichts 
Davon bekannt, daß ber Vertrag fie überhaupt berühre. 
der Anterpellant die Brone anregen, ob das Parlament j. ®. ben Zoll 
auf deutfche Seide beibebalten fünne. Ohne ein Gutachten über die Weis» 
beit eine® foldhen Verfabrens abgeben zu mollen, Tünne er doch fagen, 
daß das Parlament volllommen die Befugniß befipe, die Zölle auf beutiche 
Seibenwaaren beizubehalten oder zu erböhen, ja, überhaupt die &infubr 
beutfher Seidenwaaren zu berbieten. 

Frankreich. Uatis, 23. Februar. Die Verftänbigung 
mit Fom, melde man bereit für ganz gewiß nahm, fo baß ber 
gelehgebende Körper ganz beftimmt darauf rednete, zum 1. März 


Großbritannien und 


g fragte Nembegate, ob bie 


einberufen und nicht etwa wieder auf 8 ober 14 Zage abbrftellt | 


zu werben, ift, mie es jeht plößlich mieber beißt, durch eine alle 
Vorfhläge kurzweg abmeıfende Depeſche Antonelli's aufs neue 


vertagt. 

Das Rapitel der Subventionen für die Raiferlien Theater und 
bad Ronferbatorium ber Muſit figurirt in dem Budget don 1860 
für eine Summe von 1,705,000 Fts.; das ter Entitäbigungen 
oder Unterfükungen für Rünftler, bramatifce Schrififteller, Roms 
poniten unb ihre Wittwen mit 137,700 Fts.; endlich das ber Auf: 
munterungen und Subferiptionen mit mehr ald 200,000 Fre. 

Nach dem „Sonftitutionnel* wird in gelge ber Entloffung ber 
Militair « Rlaffe von 1853 jedes Infanterie: Regiment von 3 Ba: 
taillonen, welches den italienifhen Arieg nicht mitgemadt hat, um 
400 Mann vermindert, bie übrigen um 300 Mann. 

Spanien. Und Mabrid, 22. Februar, bringt bie „Cor: 
teiponbencia* eine Depefhe aus Tetuan vom 16. ebruar, monat) 
DO’Donnell der maroffanifhen Friedens » Deputation Abſchriſt fols 
gender ——— ertheilt bat: „ Spanien verlangt erſtens 
Übtretung Tetuans nebit bem nanzen eroberten Gebiete, zmeitend 
eine Kriegsentſchädigung von 200 Wilionen Realen , brittend bie 
Uebernabme ber Verpflichtung bon Seiten Marokko's, ten latho · 
lifhen Rultus zu achten, fo wie das Eingehen auf gewiffe, ben 
fpanifhen Kanbeldintereffen günftige Bedingungen.” Marſchall 
D’Donnel bat ben 23, Februar ald ben Edlußtermin anberaumt, 
wo er Antwort erwartet. In Madrid ift man auf eine ablehnende 
Antwort gefaßt, Pr Rähung der Niederlage bed Brigabiers 
Buceta, der dei Melilla 182 Mann laut der amtlihen „Baceta* 
eingebüßt bat, foll auf DO’Donnell’3 Rath, wie ber „Anbdepenbance* 
aus Madrid gefhrieben wird, bie Regierung entf&lofjen fein, 20,000 
Mann und 3000 Pferbe abzufdiden, um bie Riffianer zu züchtigen. 

Italien. Turin, 22. Februat. Das Wahlcollegium von 
Bibbiena in Toscana hat dem Unterrihtöminifter Mamiani bie 
Parlamentscandidatur angetragen, welche angenommen murbe, Der 
Kriegeminifter verordnete, daß alle Eompagnien ber 32 Infanterie, 
Regimenter auf 170 Mann gebracht, unb Hr jebes Regiment ein 
Depot-Bataillen errichtet werbe, 

Mailand, 19, Februar. Wei bem gefirigen Hofball irugen 
fowohl ber König, ald der Prinz Eugen und bie Minifter bie In⸗ 
fignien ber Ehrenlegion, — Das turiner „Diritto* macht ber tod» 
fanifhen Regierung beftige Vorwürfe, weil fie bad Bricf-Geheimnig 
verlehte, Journale, 3. ©. jenes Blatt tes „Diritto“ felbft, das 
ben Aufruf Buerrazji'’s enthielt, ſequeſtrite u. f. m. 

Nachrichten aus Rom vom 21. b,, bie in Paris am 24flen 
eingetroffen find, melden, daß am bderwicenen Sonntag eine 
Rommifften, aus 10 Rarbinälen beftchend, die Antwort auf bie 
Thoupenelfbe Depefhe berathen babe, Es wird verſichert, daß 
Se. Heiligkeit der Papfi ein eigendändiges Schreiben dom Rönige 
von Sardinien erhalten babe, welches die Unmoͤglichtelt ned 
dab ber Papft die Marken und Umbrien halten. fönne und ein 
besfalfiget Lebereinfommen vorf&lage. Die Antwort bed Papftes 
fol eine verneinende gemefen und in berfelben ausgeſprochen fein, 
daß ber beilige Water auf Alles nefaßt ſei. 

Türkei. Ronftantinopel, 18. Februar. Muſchit Abbi- 
Paſcha, ErrBeneral-Bouverneur von Bagdad, ift don einem feiner 
Bedienten ermorbet worben, Eiferſucht fol ben Mörder zu biefer 
That veranlagt haben. — Omer Paſcha ift im Diarbefit angelom- 
men. — In ber Stabt nähft dem Darbanellen hat eine große 
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anßerdem werde frankreich durch ein allge | 


Vlelleicht molle | 
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erde bas öflerreihifche, franzöfiibe und ſardiniſche Rom- 
ulatsaebäubr, die Agentie-@ebäube und bad Telegrapbenamt gerftört. 
Nußland und Polen. St. Rerersburg, 18. Februar. 
Der wer Barjatındfi, welcher nah Tiflis abgereift ift, verläßt 
beute Moskau, um feine Reife in ben Raufafus fortzufegen. Wie 
gemeldet, war Schamhl bafelbft zu feiner Begrüßung angelangt. 
— Heute Morgen ım 6 Uhr flurb der General» Aojutant Jakow 
Iwanowiiſch Rofomjom. " 
Dänemark. Ropenbagen, 23. Februar. Unterm 18. d. 
bat ber König folgenden Erlab an ben Eonfeils,Präfidenten gerichtet : 
„Wir Freberit VIL ac Thun Bund biemit: in folge einer aller 
unteribänigften Vorſtellung Unferes Eonfeild-Präfibenten gebieten unb be 
feblen Bir wie folgt: Nachdem in Gemaßheit Unferer allerböhften Re- 
folution vom 17. Märy 1856 durch bie dazu berortnete Rommlifion eine 
mäbere Unterjuhung ber derſchledrnen Boflirungen in ben älteren Budgets 
und bem von Uns allerböhft torläufig angenommenen Rormal-Reylement 
rüdfibrli ‚der Aufführung ber darin genannten Summen unter ben 
gemeinfamen Ginnahmen und Wusgaben ber Monardie ober unter 
den befonderen Einnahmen und Wudgaben ber einzelnen Yanbes» 
theile vorbereitet worden, und nachdem auf Grundlage des don 
ber Kommilfion abgegebenen Webenfent, burb bad ton Uns 
unterm 23. Geptember vb, N allerbochſt betätigte Gefeh, betreffend Au« 
lage zu den in bem vorläufigen Normalbubger aufgeführten Staats » Ein 
nabmen in ber Finanzperiobe 1660 bis 1862, eine Umpoftirung torgenom- 
men ift, wonach den befonderen finanzen der einzelnen Yanbesibeile 
folgende Summen zu Bunte gekommen find, mämlid; benen bed AMönig« 
reihe 37 Zblr, denen des Herſogihums Holſtein ca. 30,00 Thlr., bemen 
des An Schleswig die bedeutende Summe bon ca. 45,000 Zhlr., 
ift es Unter allerböchfter Wille, daß bdiefe Angelegenheit jept einer end» 
lichen Unterfuchung unterzogen werde, fo wie, daß infofern e# fi dabei 
jeigen follte, daß bie heſonderen Finanzen der einzelnen Landestheile no 
mehr Forberungen geltend zu machen baben, Veranftaltungen getroffen 
werben, dieſe Forderungen zu befrichigen, und wollen Wir, daß zu diefem 
Amel eine Rommilfion miedergefeht werben foll, beftchend aus Mitnliebern, 
die dom Unfern Finany Mimifterium, Unferm Winifterium des Innern, 
Unferm Btinifterium für das KHerzogtbum Schleswig und Unferm Mirifter 
rium für bie Herzogtbümer Holſtein und Yauenbura zu ernennen find, 
um in Erwägung zu zieben, inwieweit fernere Umpofttrungen beryunchmen 
fein mödten. Uebrigens bleiben Wir Dir in Königliden Gnaben ge 
wogen. Gegegeben auf Unferem Echioffe Ebriftionsborg, ben 18. Bebruar 
1800, fjeeberit R Bligen Finede. Un Unſern Eonfeild.Präfidenten.* 
Flensburg, 23. Fedtuar. In ber geftrigen Sißung ber 
Stände + Verfammlung wurde u. U. bie bom Vice + Bräfibenten 
Hanfen » Grumbge und zehn andern Abgeordneten geficlte Pro- 
pofition ber Worberothung unterworfen: daß bie in ber Verfaffung 
aufgenommenen Beflimmungen über ben Gebrauch ber bänifchen 
Eprade, als Unterrichtd:, Gerichte» und Geſchaͤftoſprache im ger 
miſchten Difirift des mittleren Schleswig, auf eine ben Anforber 
tungen bed Nechtes und der Billigleit entſprechende und ben Wün 
ſchen der Beboͤllerung angemeſſene Weiſe abgeändert werben, und 
daß die Ermittelung auf dem Wege ber Abflimmung in den ber 
treffenden Diftriften unter ber Rontrole unparteiifher und unab+ 
bängiger, von ber Gemeinde zu ermäblender Männer flattfinden 
möge, Nach einer zweiftünvigen, fehr erregten Debatte, an ber ſich 


von Seiten der Majorität Hanfen» Grumby, Momfen, Ebfen, 


Thomſen · Oldensworih, Rumehr u. A., von Seiten. ber Minorilaͤt 
Paſtot Ehriftianfen, Umtsverwalter Skau. Probft Hanien unb 
Baftor Diörk-Hanfen betbeiligten (au ber Röniglihe Eommiffair 


| äußerte fi aegen bie Propofition), erflärte die Verfammlung, daß 


fie für die Schluß berathuug genligend inftruirt fe. — Zu Anfan 
der Sißung theilte ber Röniglihe Gommiffait ein Koͤniglich 

Meftript mit, dur welches bie Mieberfegung einer Rommiffion 
5 BE etwaiger Umpoflirungen im Bubget verfügt wird, 
8, oben. 

Amerika. New-Vork, 11. Februar. Laut Berichten aus 
Bogota war in jener Hauprflabt eine Revolution ausgebroden. 
Die katbolifche Beiftlichkeit hatte alle von ber londoner Bibel» Ber 
ſellſchaft vertheilten Bibeln fammeln und auf einem öffentlichen 
Plage verbrennen laffen. Der britifhe Geſandte proteftirte mit 
Entfbiebenheit gegen dieſes Verfahren, mährend ber Vertreter ber 
Vereinigten Staaten, Herr James, melder bei den Verbrennen 
zugegen war, daffelbe begünfligte. Ein ausfübrlider Bericht über 
den Vorgang ift nah Wafhington gefandt worden, Im ſtongrehß 
zu Washington ift ber Ausſchuß für ben Handel beauftragt 
morben, zu prüfen, ob es nicht zwedmähig fei, amerilanifhen Schiffen 
ben Rulisandel zu verbieten. In ber Nähe des Rapitols wäre 
ed geftern zwifchen ben ges Ebmonbfon und Hidman beinahe 
zu einem Ameifampfe gefommen. Den Umfiehenben gelang es jee 
doch, bie Streitenden zu trennen und Blutvergieben zu verhindern⸗ 


Wien, Sonnabend, 25. Februar, Morgend. (Wolff's Tel. 
Bur,) Der gewefene Reis » Minifter Jochmus iſt unter bem 
Ramen von Eotignola in ben Freiherrnſtand erhoben morben. 
— Die „Dfibeutihe Poſt“ erhielt eine Verwarnung megen bed 
Ubbrudd eines Urtiteld aus ber berliner „NationalsZeitung”. 

Un ber geftrigen Ubenbbörfe wurden Arebit-Actien zu 196.50, 
Nationale zu 77,80 gebanbelt. 
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London, Freitag, 24. Februar, Abends. (Wolff's Tel. 
Bur.) Die Zournale melden, daß bie Nanalflotte geftern Mittag 
von Portland nad Liffabon gegangen fei; einem Berühte nad 
ald Demonftration gegen die Seitens Spanien geftellten Friedend- 
be bingungen. 

London, freitag, 24. Februar, Nadte. (Wolff's Tel. Bur.) 
In der foeben ftattgehabten Sizung bed Unterhauf es antwortete 
Lord John Huffell auf eine beöfallfige Anterpellation, daß dem 
Marfhall O’Donnell ber Titel eines Herzogs von Tetuan ber: 
liehen worden ſei; er wiſſe aber nidt, ob auch das Territorium, 
auf welchem ber Sieg erfochten worden. Evan tabelte bie Bor: 
ſchläge, melde England dem Raifer Napoleon zur Regelung 
der italienifhen Verhältniffe gemacht habe und behauptete, daß 


biefelben im Wiberfprude mit dem Wrimipe ber Richtr 
Intervention flänben, Ruffell crwiberte, daß bie Be 
gierung fo gebantelt habe, meil fie geglaubt, dar 


durd am Beflen den Friedenszwecken zu entfpre&en. — Ruffell 
zeigte an, daß er am naͤchſten Donnerftage die Reformbill einbrin» 
gen werde. — Die Debatte über dad Umendement Du Cane's 
wurde fortzefeht. Memdegate behauptete, daß ber Handels— 
vertrag den Intereſſen Englands entgegengefept fei. Osborne 
erwiberte, daß der Vertrag einer Allianz mit Frankreich glei zu 
achten fei und eine Entwaffnung möglid maden werde. Baring 
fagte, der Vertrag fei für England gefährlid und deſſen Ausfüh⸗ 
tung nur dann möglid, wenn ein Ueberſchuß ber Einnahmen bats 
aus berborginge, Bibfon vertbeibigte den Vertrag. Wei ber 
Ubkimmung über bad Umenbement Du Cane's waren 223 für, 
339 gegen bafjelbe. Die Regierung batte mithin eine MWajorität 
von 116 Stimmen. 

Mailand, Freitag, 24. Februar, (Wolff's Zel. Baur.) 
Der König bat eine Deputation der Mailänder Geiſtlichleit em ⸗ 
pfangen und feine Aufriebenbeit mit ben Gefinnungen bes Klerus 
audgebrüdt. Er fügte hinzu, dab er in dem Mugenblide, mo Par 
teien unter bem Vorwande der meltlien Macht bie Gewiſſen ber 
unrubigen, mit Freuden bie Befinnungen ber Wiailänter entgegen« 
nehme. Die Geiſtlichteit fimme mit bem Könige überein, indem fie 
die hohe Wichtigkeit erlenne, daß bie geiſtliche Autoritaͤt fi nicht 
in weltlide Rolitit miſchen dürfe. 

Ropenbagen, freitag, 24. Februar, Abends. (Wolff's Tel. 
Bur) Das neue Kabinet ift jeht definitiv gebildet. Hall ift 
Eonfeild-Präfibent und hat interimiftifh das Miniſterium ber aus— 
mwärtigen Ungelegenheiten übernommen. enger, Kinanz-Dinifter, 
Monrad ſtultus-Miniſter und interimiftifh Miniſtet des Innern, 
Eaffe Zuftig Minifter, Theſtrup, Kriegs» Minifler, Bille 
Marine» Minifter, Wolfhagen Minifter für Schleswig, und 
Raesloef Minifter für Holftein. 


Zum Staatshausbaltt- Etat für bat Jahr 1860. 
IV 


Die Etats bed Büreaus des Herrenhaufed; bes Bürcaus bed Haufes 
ber Abgeordneten; bed Büreaud des Staatd+ Wiinifteriums; ber 
Urdive; bes Staatäfelretariats; der Beneral- Ordens: Rommiifion; 
bes Geheimen Eivil-Rabinetd ; der Ober Rebnungsfammer; ber 
O ber-Eraminations-ommilfion für die Prüfung höherer Bermal- 
tungs · Aemter bed Digziplinarhofs ; bed Werichtähofs zur Entſchei ⸗ 
bung ber Rompeteny-Ronflilte; des Minifleriums ber auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Der Etat für bad Büreau bed Herrenhauſes und für bad 
Bürcau bed Ubgeordnetenhauſes haben gegen das Worjahr 
feine Veränberungen erlitten und ſchliehen mit einer Ausgabe von 
40,110 Thlt. refp. 201.614 Thlr. ab. In Bezug auf bie bei ber 
borjäbrigen Budget» Berathung zur Eprade gebraten Mängel in 
der Errichtung bed Haufes der Abgeordneten, ift in biefim Jahre 
feine weitere Bemertung gemadt, da man fich zufolge der, ben Mb» 
geordneten zugegangenen amtlichen Mittheilungen, einer Erlebigung 
diefer Ungelegenbeit verfidyert hielt, 

Der Uudgabe-Etat für bad Bürcau bed Staatsd-Minifie 
riums berrägt, wie im Borjahre, für perfönliche Ausgaben: 37,350 
Zhle, für fählihe und vermiſchte: 5900 Thle., Hır ben Did 
pofitionsfonbs für allgemeine politifbe Amrde: 31,000 Thlr. Die 
Budget + Rommiffion nahm mit Rüdficht auf bie diefem Etat ange 

ebörende Verwaltung des Staatsſchaßes nah dem MWorgange 
rüherer Jahre Veranlaffung, fi das zur Prüfung ber Lage bed 
Staatöfhaped erforberlihe Material, von deſſen weiterer Ber 
Öffentlihung bie Lanbesvertretung aud Brdmäßigleitägrün. 
den feither Abſtand genommen bat, von bem Vertreter 








ber Staats « Regierung mitibeilen zu laffen. Das Ergebniß 
war: 1) der Belland des Staatsfhahrd am Schluffe bed Jahres 
1858; 2) daf der am Schluffe des Jahres 1857 vorhandene Ber 
ftand richtig Übertragen worden ift; 3) baß dem Staatsſchatze im 
Laufe bes Jahdres 1858 nur verfaffungamäßige Einnahmen zuge: 
floffen finb, worüber feitend der Dber-Rehnungd-Rammer bie on» 
trole geführt wird; 4) dbaf die Ausgaben, fo meit ſolche während 
beffelben Zeitraums Aattgefunden haben, gerechtfertigt find; 5) daß 
ber am Schluſſe bed Jahres 1858 vorhandene Beftand benjenigen 
bed Vorjadtes abermals nicht unbedeutend überſchritten; 6) daß 
enblib auch im Jahre 1858 fritend ber Rendantut bed Etaatd- 
fhages die Einziehung ber ihm gehörigen Mltio-Rapitalien mit 
Sorgfalt und dem entſprechenden Erfolge betrieben worden ift, 

Zu einmaligen Wusgaben find für den Um» und Aus- 
bau des Dienfigebäubes bed Staatd-Minifteriums, 
Wilbelmaftroße Nr. 74, und zur Einrichtung ber barin befinde 
lichen Dienftimehnung 57,000 Zhlr. erfortert, und durch eine 
beiondere Denkicrifi erläutert. Auf die Bemerlung aus ber 
Rommiffion, daß die Wermendung dieſer Eumme anfcdeinenb 
bereits und muhin obme vorgängige Genehmigung ber Landes- 
bertretung erfolgt fei, beflätigte dies ver Megierungs:Rommiffarius, 
inbem er binzufügte: das Webürfnib eines derartigen Umbaues 
des Staats « Minifterialgebäudes ın dem Umfange, mie er in ber 
Denlſchrift dargelegt worten, ſei zwar ſchon früher hervorgefreten, 
ber Entſchluß, mit demfelben vorzugeben, aber erft im vergangenen 
Be gefaßt worden, Die Röniplibe Staatsreglerung babe 

ch nur Schwer dazu entſchloſſen, diefe Verwendung obne vorgängige 
Genehmigung der Landesvertretung zu machen, fib aber dazu 
namentlid aus Gründen ber Erſparung meiterer ſtoſten dennoch 
veranlaft gefeben. Das Bedürfniß der Geſchaffung einer ent 
ſptechenden Wohnung für ben Weinifter von Uuersmwalb ſei uns 
abweislich erfhienen, und man märbe ſich bei einer Hinaus ſchiebung 
des Baues genöthigt gefchen baben, eine folde interimiftifcb mieth⸗ 
meife berjufiellen, was einen erheblichen Koſten-Aufwand erforbert 
haben würde. Die Röniglide Staatsregierung mürbe nicht' das 
eringfte Bedenlen getragen babın, dieſe Unforterung an bie 
Senbehursirriumg zu richten, deren Bewilligung fie bei dem unab» 
weis lichen Bebürfnib fi) würde verfibert gebalten baben. In folge 
biefer Erklärung ift au biefe Ausgabe von ber BungeRommilfion 
ju genehmigen, zugleih aber aud beantragt, bie Erwartung aus: 
jufpreen, bah bie Röniglide Staatsregierung derartige Vermens 
bungen nur in ben bringendflen Fällen cbne bie vorgängige vers 
fofjungsmäßige Zuflimmung ber Yantesprrtretung maden merbe, 

Beim Gtat für bie Urchide in ben Ausgaben und jmar, per⸗ 
ſoͤnliche auf 15,100 ZThlr, fählihe auf 4400 Tolt, veranflagt, 
wurbe, ber fdhon in ben Budget-Beratbungen von 1858 und 1859 
geftellie Anttag auf Errichtung eines Ürchids für bie Prodiuz 
Bofen von einer Seite wieder aufgenommen, aber auf bie Bemer- 
tungen bed Wegierungs » Rommiffarius auf fi keruben gelaffen. 
Derfelbe erflärte, daß die in der Provinz Poſen befindlichen Archi⸗ 
valien zum größten Theile in ben Händen vom geiftlichen Anflituten, 
Kommunen und Privatleuten ſeten. Zur Verfügung der Regierung 
ſtaͤnde nur eine geringe Anzabl derfelden bei dem Dber: Bräfidium 
zu Poſen, dem dortigen Appellationsgericht und dem Appellationd« 
gericht zu Bromberg; dieſe feicn dort mobl aufgeboben, follten auch 
demnäcft bei der Erntral » Verwaltung ber Archive georbnet und 
bearbeitet merben, von ber Erridtung eines befondern Archivs für 
bie — Poſen muͤſſe aber wegen ber Geringfüglglett des Dias 
teriald vorläufig Abſtand —— werben, Bei dem Staats⸗ 
felretartat, beffen perfönliche Ausgaben 7460 Thlr. (darunter künftig 
megfallend 2000 Tpir.), die ſachlichen 1500 Thlr. betragen, ift der vor» 
jährige Beſchluh wieder aufgenommen: bie Röniglibe Etaatöregierung 
aufzuforkern, bie Etelle dei Staats: Srerctatts old ein Nebenamt 
mit einer Befolbung von 2000 Zhle, mit einem anderen Amte in 
einer Perſon zu bereinigen, 

Die Beneral-Drbend-Rommiffion if in ber Einnahme 
mit 1800 Thir. nad der dreijährigen Fraction um 200 Tbir. 
höher als im vorigen Jahre, in ben Uusgaben, und zwar perföns 
Hide mit 6600 Zhlr., Täglie und vermijcte mit 20,00 Zbir. 
aufgebradıt. 

Bei dem Gehelmen Eivil»Rabinet belaufen fid, wie im 
borigen Jahre, bie perfönlihen Ausgaben auf 17,000 Zhlr. (dar 
unter Fünftig wegfallend 2100 Thlr), bie fächlihen und vermiſch⸗ 
ten auf 2000 Zhir, 

Der Etat der Dber- Rebnungstammer weiſt an per 
fönlidyen Ausgaben 110,240 Thlr., an fählihen und bermifdten 
5900 Thlr. nad. ine ausführlihe Erörterung veranlaßte bei 
biefem Etat cine Petition ber Revifiond-Beamten ber Ober + Rechr 
nungsfammer, melde anführen, daß — obwohl nad dem Belhluß 
ber Ameiten Hammer vom 14. März 1853 über bie für bie Beam: 
ten-Befoldbungen maßgebenben allgemeinen @rundfäße der Gehalt 
von Beamten ihrer Rategorie bei ben Gentralbehörben auf ben 
Durchſchnittsſaß von 1050 Tblr, (600 bis 1500 Tolr.) normirt 
werben ſolle, aub allmaͤlig unb vu durch Kabinetds 
Ordte vom 9, Februar 1857 die Wefolbungen ber betreffenden 


n'r 


Beamten im geifiliden Winiferium auf biefen sun erhöbt 
worden fein — fie allein vom allen eamten gleicher Kategorie 
bei ben Central» Bebörten gegenwärtig noch en Durchſchuiis . 
Gehalt von nur 1028 Thir., mudin 22 Thlr. weniger, als ihnen 
nad obiger Norm zuflände. bepögen, mährend doch neben einem 
durch ben Beſchluß der Zweiten ftammer vom 14. März 1853 er 
mworbenen Rectsanfprum Gründe der Billigleit für die Wleid 
felung don Beamten ſprächen, deren Geſchäfte nit mur buch 
en Umfang, fondern aud durch bie arohe Verantwortlicpkeit eine 
Blensere Yalpnuzung der Arbeitslraft exheiſchten. 

Bon dem Vertreter der Staats-Regictrung wurde indeſſen ein- 
gewandt: „Die Schaltsfielung der betreffenden Beamten lei dur 
bie im Jahre 1824 angelegten Normal-Etatd regulitt, ber Beſchluß 
des Haufes vom 24. Därz 1853 auf die Beamten ber Oder: 
Rehnungsfammer nit anmwentbar, meil, wenn aud unter of. 10 
im erften Alinea bie Eentral:Verwaltungen ganz allgemein benannt 
feien, mie fid) aus ben einzelnen PVofittonen ergebe, darunter doch 
nur die in Berlin domigilirien Diinitierien berganden worden feien. 
Dos Gehalt fei an und für fid cin auslommlihes und bie miebris 

eren Säge, welde nad dem Raffen « Etat für 1860 für bie Al 
Geheimen Repiforen und 1 Erpedienten 800 Zblr. bis 1500 Zpir., 
im Durafanitt 1107 Iplr, und für die 10 Raltulatorın 700 Zolr. 
und 800 Thle. befragen, durch bie niedrigeren Wohnungsmiethen 
in Polsbam gerechtfettigt, wie fi ſdon daraus eigebe, daß dem 
In Berlin beibäftigten Beamten biefer 
aus von 200 Thle. zugebilligt fei. Es fei namentlid ned im 

abre 1851 von dem bamaligen Präfidenten der Dber-Hehnungs- 
‚ Kammer anertannt worden, der ſich deshalb gegen eine Gleich⸗ 
elung mit ben in_Berlin mohnenden Beamten ausgefprodpen 
fi An Folge deſſen wurde bean aud ber Antrag: den Ueber: 
gang zur Tagesorbnung in Betreff diefer Pelition zu empfeblen, 
Angenommen. “nr ? 

Bei der Dber-Egaminationd-Rommiffion für bie 
Prüfung zu böberen Vermaltungsämtern find die Eins 
nabmen auf Grund breijäbriger (Fractionsberehnung um 40 Thlr. 
böber genen das Vorjahr, nämlig zu 340 Zhir, bie Ausgaben zu 
970 Zhlr, angenommen, 

Der Etat bed Disziplinarhofes bat feine Veränderung 
erfahren und flieht mit TU Zblr. ab, daffeibe findet Matt bei 
dem Gerichtöbbof zur Entiheibung der Kompetenz— 
Ronflikte, befien Ausgabe 2350 Thlr. beträgt, und bei dem ba. 
ber von einer erneuerten Unregung der betreffenden Priuz pien⸗ und 
Drganifaliunäfenge diefer Behörte um fo mebr Mbfland genommen 
wurde, als bie frürforge ber Röniglien Stautstegierung nad dem 
von bem Herrn Quftigminifter in dem Haufe ber bgeorbneten ab» 
gegebenen Erklärungen bercits diefem Begenflande Dame fei. 

Der Etat des Winifieriums ber außgmärtigen An— 
gelegenbeiten meift cine Einnahme von 11,410 Tblm., um 
1330 Ihlr. gegen das Vorjahr mehr nad, obmobl die früher bei 
bem jept ——— General⸗Konſulat in Antwerpen in Unfak 
rn 950 Thlr, in Wegfall 


elommen find, Was die dauern« 
Ausgaben betrifft, fo find bieh, 


glei durd ben Wegfall ber beiden Generals Ronfulate zu Untr 
mwerpen unb Retterbam 7200 Thlt. verfügbar geworden find, und 
betrugen 886,970 Zhlr,, nämlid: 
„Gegen 1859. 
verfönlige 0 mebr meniger 
1) Minifterium önlihe Aus: 
? Abeleeeessennennneenn nenn 90,700 hl. 600 — 
2) — ſaͤchliche Aus · 
3 Defolbun en des Geſandt⸗ 
— — 49, 195. 6950 — 
4) —— und Dienſtauf · 
wanbs » Entſchaͤbigungen ber u 
Ronfulatd:Beamten ........ 122,780 „ 700 — 
5) Amiliche Ausgaben bei ben Ge⸗ 
fandtfhaften und Konſulaten BLM „ .. 7 
6) Sonftige Ausgaben ........ 66,705  „ — mw 


B86,97U Zpir. 30 Zu 
gur Erläuterung biefer- Mebrausgaben ift anzuführen, daß 
eine Erböbung des Gedalis für die neuerdings zugleich als Ehifr 
freurs befinitiv angeftellten Zelegrapbiften als nothmendig erfannt 
worden, weil bad 
läffige Beamten zu kaben, indem biefen fortwährend die wichtigſten 
und geheimſten Sachen anvertraut werben müſſen. 
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Iden um 79880 Thlr. böher, wenn | 


tforbernig des Dienftes berlangte, gang zudere | 
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Juni 17%,— { 
Br. u. 6, Juli-August 18-19 Thir. 


ganz zu Perfin am Schwarzen Meer, ein Ronfulst zu begründen. 
Als einmalige außerordenslibe Ausgabe find noch vadtraäglich 
10,760 Zblr. für den Mus» und Umbau der Gefinstihaftschotele 
in Paris ausgebracht. Ulle diefe Ausgaben : Pefitionen find von 
der Rommuffion für nerestfertigt anerfannt, 
Marktpreise, 
Berlin, deu 25. Februar 

tu Lande: Weiren 2 Tbir. 10 Sgr. Roggen 2 Thir. 2 Sgr. 
6 P£., auch 2 Thir. und 1 Thir. 27 Sgr. ch Grosse Gerste 
1 Thu, 23 Sgr. 9 Pf, auch 1 Thir. 22 Ser. 6 Pf. und 1 Thlr. 21 Sgr. 
3 Pf. Kleine Gerste 1 Thir. 70 Sgr., auch 1 Thle. 15 Sgr. Maurer 
41 Thir. 7 Ser. 6 Pl., auch 1 Thir. 5 Ser. und 1 Thir. 2 Sgr, 6 Pf. 
Erbsen 2 Thir, 7 Sgr. 6 PE. 

Serliner Getreldebörne J 
vom 25 Februar, 

Arsen —* =» Thlr, . 

oggen loco 48% — 19% Thir, pr. ANWpfd. her. Februar — 
Thlr. bez, Br. u, &., Februar - März Fri Thir. bez. FR 
47} @, Frühjahe 474—4--% Thlr. bez, Br. u. G, Mai-Juni 47% — ! 
bis & Thir, bez. u. @., Br., Juni-Juli 474—4—48 Thir, ber. 

Gerste, grosse und kleine 37_ 43 Thlr. 

: er —— Kr 20 —— - — 77; Thir, no- 
minrll, Februar- März r. nominell, Frühjakr 24% Thir. Br. 
Mai-Juni 26% Thir. bez. 0 5: 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 4756 Thlr. 
Küköl ioco 10% Thir. Br, Februar und Februar - März 10% 





Tokr, 


| bez. u, @., 10% Br., März - April 14% Thir, Br., 1(k 6, I=- Mi 
er, — == 


Mai - Juni 10%, Thlr. bez., 11 Br, 
1 G., September-Oktober 117, Thir. bez. u. Br, 11%, 6. 

Leivöl loeo 10% Thlr., Lief. 10% Thir. Br, 

Spiritus loeo ohne Fass 1ti% Thir. bez, Fehruar u. Februar-März 
165 —} Tb ber. u 6,1 Br, März - April 16 pi Thir, bez., 
17 Br., 16% G, April- Mai {7%—4 Thir. bez. u. G, 17% #e., Mai- 

‘ Thir, bex., 17%, Br., 17% G., Juni-Juli 17% Thlr, bez., 
ber, u. G., 18 Br. 

Weizen unverkndert. Die tung von Roggen ist als etne sehr 
feste zu bezeichnen, doch konnten die Umsätze m auch heute keine 
grössere Ausdehnung gewinnen, da sowohl Angebot als N 

leichen Schritt halten. In loco bleibt der Begehr zu den unverändert 
esten Preisen regs und werden namentlich feine Qualität zum Versand 
gesucht. Rüböl verkehrte bei lebhaften Umsätzen in fester Haltung 
und wurde unter dem Einfluss besserer holländischer Noti n zu 
höheren Preisen gehandelt. Spiritus loco und nahe Termine zu gestrigen 
Sehluss-Coursen offerirt, spätere ziemlich fest behauptet. Die Umsätze 
blieben auch heute sehr gering. Gekünd. 10,000 Qrt. 

Leipzig, 21. Febraar. Leipzig - Dresdener 140% G, Löbau- 
Zittauer Lit. A, 423 @.; do Litt.B, —. Magdeburg-Leipziger 186 Br, 
Berlin Anhalter Lit A. u. B — Berlin —— — n - Min- 





dener Thuringische ® 6. Friedrich Wilhelms Nordtahn —. 
Altona-Kieler - Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 49% Br Braun- 
schweiger Bank Actien -— Weimarische Rank - Actien —. Oester- 
reichische Öproz. Metalliques — 1854er Lose , 18öier Natio- 
mal: Anleihe 59 G. Preussische Prämien-Anleihe —. 

Kreslan, 25 Februar 1 Uhr 20 Minuten Nachmittags. (Tel. 


Dep, des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 76 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien Rt}; Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
410% Br.; do. Lit. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., #5 Br; do. Lie F., 4$proz., #9 Br; do. Litt. E., 
Aproa.. Be. Xosel-GOderberger Stamm-Aetien —.  Neisse- 
Brieger Actien 46% Br. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Actien 30% Br. 
Preussische Öproz. Anleihe von 1859 10 Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Thie. 6. 
Weizen, weisser 4 — 75 Sar., gelber #3 — T2 Sgr. Roggen 49-56 
Sgr. Gerste 3647 Sgr. Hafer 23-30 Sgr. 

Die Börse Anfangs flau, ging in Folge der londoner Depesche in 
nung über und schliesst mit österreichischen Effekten merk- 
i er. 

Stettin, 25 Februar, 1 Uhr 8 Minuten Nachmittags Tel, Dep. 
d. Staats - Anzeigers.) Weizen 66 — 67, Frühjahr ARj—bRL, vorpom- 
merscher 70-701. Roggen 46—47, Februar 47, Februar - März 464, 
Frühjahr 45 bez., Mai-Juni 45, Juni-Juli 45%. Rüböl Februar-März, 
März - April 10% Br., April-Mai 10%—11 bez. u. Br, September-Okto- 
ber 113. Spintus 16, —t, Februar-März 16% bez, Frühjahr 16% Br., 
164 @, Juli-August 17% Br, 

Hamburg, 24. Februar, Nachmittags 2 Uhr 47 Minuten. Zu 
den niedrigeren Coursen war es fest. : 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 74 Vereinsbank OR%. 
Norddeutsche Bank *4t. National - Anleihe 58%. Sproz. Spanier 40%. 
Iproz. Spanier 31% &  Stieglitz de 1855 —. Disconto 1}. 

London lang 13 Mk. 15 Sh. not, 13 Mk. 2% Sh, bez. London 


‘ kurz 13 Mk. ä% Sh. not, 13 Mk. 37 5h. bez, Wien 101.50. Amster- 


Fernet haben | 


die Webälter ber Geſandten in Kaffei, Konitantinopei, Yonben, | 


Mafdington, Wien wegen der notoriſchen TheuerungssVerbältniffe 
bafelbfk erhöht und wegen vermehrten Umfangs ber Geſchäfte bei 
ber Bundestags⸗Geſandtſchaft in jranffurt bat eim zweiter Yegar 
tions» Sectetait bort angeflellt werben müffen. Endlich ift es für 
nothmenbig erachtet, zur Sicerung ber Verbindung mit dem news 
errichteten General-Konfulat in Perfien, in Trapezunt, dem Zus 


dam 35.75. 

Getreidemarkt, Weizen loco unverändert hei einiger Frage, ab 
auswärts fest gehalten, stille. Roggen loco unverändert, ab auswärts 
auf letzte Preise gehalten, aber ohne Haufiust: Oel, Mai 244, Okto- 
ber 25%. Kaffee unverändert fest und ruhig. 

Frankfurt n. 7., 24. Februar, 2 Uhr 22 Minuten, Auf 
auswärtige niedr gere Notirungen Üsterreichische Fonds und Actien bil- 
liger egeez 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105). Ludwigsliafen - Bexbach 129%. Berliner Wech- 
sel 105%. Hamburger Wechsel #8! Br. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 923. Wiener Wechsel %%. Darmstädt. Bank Actien int. 
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Darmstädter Zettelback 226. Meininger Kredit - Actien gr Luxem- 
burger Kredit - Bank 68. 3proa. Spanier 42%, iproz. Spanier 33}. 
Spanische Kreditbank von Pereira 455. anische Kreditbank von 
Rothschild 430, Kurhessische Loose 914. Badische Loose 545  Sprot. 
Metalliques 70%. 4$proz. Metalligues 44%. 1854er Loose 785. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 56%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn-Actien 235. Orsterreichische Bank-Antheile 762, Oester- 
reich, Kredit-Actien 174. Oesterreich, Elisabeih-Bahn 130%. Rheio- 
Nahe-Balın 43. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 97; do. kit. Ü. — 

Wien, 25. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolif's Tel, 
Bur.) Börse unbelebt. Neue Loose 102.00. ‚ 

Sproz. Metalliques 0.00, Hjproz. Metalligues 61.80 Bank-Artien 
868. Nordlahn 106.80. 1854er Loose 107.5 National-Anlehen 77.80, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Cerülikate 265.50. Credit - Actiea 197,50. 
London 131.50 Hamburg 99.75. Paris 52.30. Gold 131.00. Elisa- 
beihbaha 174.00. Lombardische Eisenbahn :54.1m. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Amsterdam, 24. Februar, Nachm, 4 Uhr. (Walff’s Tel. Bur.) 
Ööproz. österreichische National - Anleihe 544. Öproz. Aletalliques 
Lit, B. 71. 5proæ. Metalliques 485. ijproz. Metalliques 26). Iproz. 
Spanier 33%. Nproz. Spanier 93, Russen 90. Aproz. Russen 
Stieglita de 185 99}. Mexikaner @0%%. Holländische Integrale tiX. 

Getreidemarkt. Weizen und Roggen sehr fest und riemlich 
lebhaft. Raps, Frühjahr 65 nominell, Oktober 68}. Rübäl, Frühjahr 
317, Herbst 344. 


Oesterreichische Siaats - Eisenbahn- 


Spanier 434. fproz. Spabier —. 
—* i . he Lombardische Eisenbahn- 


Actien 59. Credit mobilier - Actien T46. 
Actien 54h. 





Königliche Schaujpiele. 

Eonntag,. 26, Februar, Im Opernbaufe. Alfte Vorftelung.) 
Der Prophet. Dper in 5 Ubtherlungen, nad bem jhrangöfiichen des E. 
Seribe, deutf bearbeitet von 2, Rellftab. Muſil von Mepyerbeer, 
Ballet von Hequet. Unfang 6 Ubr, 

Mittels Breife, 

Im Shanfpielbauie. (55Re Abennements. Vorſtellung) 
Uſurbatot. Trauerſpiel in 5 Alten den U. E. Kradckvegel. 

ſtleine Preiſe. 

Montag. 27, Februat. Im Opernbaufe, 42ſte Vorficllung.) 
Catharina, oder bie Techter des Banditen. rohr: remantiſches 
Ballet in 3 Aafzügen und 5 Bilden von Jales errot, 
tür tie hitſige Bühne eingerichtet vom Rönial, Balletmeitre X, Taglioni. 
Mufit von Pugni und Delbeneze. (Fräul. Eutbarina, Kriber 
bera, vom Raiferliben Hoftbeater zu Sr. Petersburg: Catharma, 
ale Saftrolle) Anfang 7 Uhr. 

Wittel-Breife. 


Tır 


London, 24. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 


Bur.) Consols angeboten, 
— —S ag 3. = 
voz. Russen 109%. 4iproz. Russen YR, 
” Geireidemackt, Ba 
fremder gefragter. 


Liverpool, 24. Februar, Mittags 12 Uhr. (Wolf’s Tel. Bor.) 
reise gegen gestern unverändert. 


3 Uhr. 
kussion im englischen Unter- 
hasse über den Handelsvertrag am 1. März noch nieht — sein 

begann zu 68.15, wieh, als Consols von 
12 Uhr 95 gemeldet waren, auf 67.85 und schloss ziemlich matt zu 


Baumwolle: 7000 Ballen Umsatz. 

Wochenumsatz 51,100 Ballen, 
Paris, 24. Februar, eg. 

Man g'aubte an der Börse, dass die Dis 


werde. Die Sproz. 


diesem Course. 


Schluss-Course : Ipror. Rente 67,85. Aproa. Rente 47.50, Apros. 


Mexikaner 21}. 


glischer Weizen zu Aontagsprrisen verkauft, 


(Wolffs Tel. 


Sardinier 8°}. Diranbolına. 


Alleine Breife. 


lung.) 


Am Schaufpielbaufe, 
Luſtſpiel in 3 Abibrilungen, frei nach Golbonid 
Lecandiera von C. Blum, Hierauf: Der Naſenſfüber. 
in 3 Abtbeilungen, von E. Raubach. 


Dienflag, 28. Februar. 
fra Diavolo, oder: Das Gaſſthaus bei Terrasina. Oper 


{ö6fle Abonnements » Borfiellung.) 


Keffenipiel 


Am Opernbaufe. (43Re Boritel- 


in 3 Wbtbeilungen, von Scribe, Mufif von Huber, 


{(Wolif’s Tel. Bur.) 


iita - 
—— Kleine Preiſe. 


Mittel⸗Preiſe. 
Am Schauſpielhauſe. 
Maria Stuart. Trauerſpiel in 


(Tre Abonnements « Vorſſlellung.) 
5 Übtbriiungen, von Sciller. 


Der Billetverfauf zu den Dienfags » Borfillungen beyinnt 
Montag, ben 27. Februar, 





Deffentliber Anzeiger. 


35] _ Belanntmabung. 

Durch die Berfehung bei Kreis⸗Abhfitus Dr. 
®all ton Kempen nah Peofen ift bie Phyfilate⸗ 
Stelle des Schildkerget Arcifes erledigt worden. 
Berge, melde fib um biefe Stelle bewerben 
melen, werden hiermit aufgrforbert, fi enter 
Einreichung ibrer Wpprobstionen als Weit, 
Wundarzt und Geburtäbelfer, jo mie ibres 
& teits - Zeugniffes zur Verwaltung einer 

boflars:Etelle und eines amtlichen Feugnifies 
über ihr bicberigee firtlibes und polktiiches 
Verhalten, binnen ichs Wochen bei uns zu 
melden. 

Bofen, den 21, Februar 18, 

Königliche Regierung 1. 
Dieertap. 


Konkurs.» Eröffnung. 
Röninlides Rreisgericht zu Weblau. 
Grfte ——— 
Wehlau, den 15. Bert 1560, Mittand 
1 


r, 

Ueber das Vermögen bet Kaufmanns Herr⸗ 
mann Weinberger zu Alenburg iſt ber faufe 
maͤnniſche Konkurs eröffnet und ber Tag ber 
— Einſtellung auf ben 13. Februar 
b. 3. feftgefeht worden. 

Zum —— Verwalter ber Maſſe if 
ber Nechts Anwalt Mendthal beſtelt. Die Dläur 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefors 
bert, in bem 

auf den 27, Februar d. J. Mittags 
12 ubr 


in unferm Serichtetofale, Termintsimmer Mr. 10, 
vor dem Kommiſſat Kreisrichter Hilbert ande» 
raumten Zermine ihre Grllärungen und Vor ⸗ 
[läge über die Beibehaltung biefes Ber 
walters ober bie Weftellung eines andern 
einftweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner eimas 
an Weld, Papieren ober anderen Sachen in Veſiß 
ober Gewrahrſam baben, ober melche ihm etwas 
berichulben, wirb aufgegeben, nichts an benfelben 
u verabfolgen ober zu zahlen, vielmebr ben 

en Befip der enftänbe . 

bis zum 20. März db. J. einſchließlich 
bem Gericht oder bem Verwalter der en. Un 
zeige gu machen, und Alles, mit Worbeba 


1311] 


— — — 


etwanigen Nechte, ebendabin zur Aonkursmaffe | 
abzuliefern. Bfanbinhaber unb andere mit ben» 
fe gleichherechtigte Gläubiger bes Gemeine 
fhulbners haben ton ben in ibrem Beſiß be 
findihen Pfandſtuden nur Anzeige gu machen. 

Zugleih werden alle Diejenigen, welche an 
bie Waffe Unfprüde als Konkurs » &läubiger 
machen wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Ans 
ſprüche, biefelben mögen bereits rechte haͤngig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrect 
bis zum 20. Marzud. 3. einfhlichlid 
bei uns jhriftlich ober zu Yirotofoll anzumelben 
und bemnädft pi Prüfung der eg. * 
innerhalb ber gebachten af angemeldeten For ⸗ 
derungen, fo mie nach Befinden zur Brftellung 
des befinitinen Verwaltungs Perfonals, 

am 16. ne g., Vormittags 


11 Uber, 

in unferm Gerichtslolale, Termink immer Ar, 10, 
vor bem genannten Fommiffar, au erfcheinen. 
Nach Mbbaltung dieſes Termins wird gecig 
netenfalls mit ber Verhandlung über ben 
Aktorb verfabren werben. 

% Augleid iſt noch cine zweite Friſt gun Amel 
u 


ng 
bis zum 2. Zulid. 3. einſchließlich 
fehgefeht, und zur Prüfung aller innerbald der- 
jelben nach Ablauf ber eriten Frift angemelbe- 
ten Forderungen Termin 
auf ben Ib Aulid 3, VWormittans 
11 Ubr, 
in unferm Gerichlslokale. Zerminszimmer Ar. 10, 
bor bem genannten Kommiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Zermin werben bie 
täubiger aufgefordert, melde ihre Forberun 
gen innerhalb einer ber Friſten anmelden werden. 
Wer feine Aamelbung ſchriftlich einreicht, bar 
eine Mbichrift derfelben und ibrer Anlagen beisur 


ee. , . 

ber. Oläubiger, melcher nit in unferem 
Am tsbezirke feinen Wohnkg bat, muß bei ber 
Unmelbung feiner Forderung einen am biefi- 
gen Orte mwohnbaften ober zur Pragis bei uns 
ererhtigten ausimärtigen —— be · 
ſtellen und zu ben Ukten anzeigen. Denjenigen, 
melden «3 bier an Belanntichaft feblt, werden 
die Nechte-Unwalte Dioldaenfe und Baele bier: 


ibrer | ſelbſt gu Sachmaltern dergeſchlagen. 


1326] 
In dem über bat Vermögen der in Birma 
Hepniz & Sachtler bierſelbſt beſtebenden Hanr 
dels· eſellſchaſt eröffneten Konlurſe, fo wie in 
den über bad Trivattermögen ihrer Inhaber, 
ber Kaufleute Mobere Hehnig und Zheobor 
Sachtler bier, eröffneten beiten Konkurſen ift ber 
früber nach den Beichlüfien vom 25. Januar 
1860 auf ben 9, Desember 1864 beftimmte Tag 
ber Zablungs · Einftellung durch Beſchluß tom 
beutigen Tage anderweit nunmehr auf 
ben 1. Augquſt 1850 

kon Amts wegen feitgefept. 

Halle a.&,, am 17, Kebinor 1R6O, 

Königliche Arelögericht. 1. Abtbeilung. 





1344) 
2 — 
Belanntmedhung. 

Die Lieferung von 

TO Brad elchenen Stoßſchwellen. 

3,800 Stüf eichenen Mittelihtmellen, 

2,0 laufenden Fuß eichenen Meichenböliern, 
ferner bon 

3.000 Ztäd gemalıten Unterlogäplatten, 

5,300 Cru (Amiedeeifernen Laſchen, 

WU Süd Hatnägeln, 

11.80 Enid Schraubenbolien, 

ſoll im Wege ber difentlichen Submtifion ven 
dungen werben, 

Die Pirferungd: Bedingungen Mönnen in unfe 
rem Central · Buͤreau bierfeldt während ber Bes 
f&äftsftunden eingefeben und gegen Erflaitun 
der Ropialion entnommen werden. Offerten And 
unter der. Auffhrift: 

Eubmiſſton auf die Liekerung ton Oberbaur 

Materialien“ 5 
bis Montog, ben 5, Märs e, Tormit- 
tage 10 Ubr, bri und eingureiden, wo bie» 
felben in Wegenwart ber ldimenes Eufmit* 
tenten werben Keen werden. 

Münfter, den 16. Februar 1860. 

Röniglibe Dirertion * nn &ifenbabn, 
eife 
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Berliner Börse vom 25. Februar 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien. a 
Br. Eld 2 Br. | @ld. 
‚75 | — [Münster-Hammer...'4 | 89) — 
Weechsel-Course. — [Niederschles. Märk. 4 | ⸗ 
795) 78 | de. Prioritäts- 4 | — 
Amsterdam ..... 250 Fl — | do, Conv. Prioritäts- 4 | 91% 
dito ur SOFEI 17%) — | do. do. Ill Serie 4 | — | 88% 
Hamburg ......- 30) M 6594| — | do. IV. Serie& | — 102% 
USE —— 300 M 492) — INiederschl. Zweigb—| — 
London.......»-- 1L.8 73%) — do. (Stamm-) Prior. 5 | — 
J— Fr. Lit, R — | — — Litt. A.u, C)— Iio 
Wien,österr. Währ. 150 Fi. Litt, B.3}| — 


150 x ie Prior. Lie A.4 
Augsburg südd.W.100 Fl. |: 
















— 1101 

72;| — | do. de. Lit, B 3} 

Frkf.a,M.südd.W, 100 Fl. — — Ide de Lit.C.4|8 
Lei — im 14 Thl. — |—| do. do, Lt. D.4| 6 
100 Thir....... #3 | 824] do. do. E.| 2: 
 Wederuih 100 8. R. — | do. do. Pr 3 4 — 
Bremen....- 100Th. 6.. —1044| — [Oppeln - Tarnowitzer—| 30 
4 | — | 934]Prinz Wilh. (St.-V.)—| 49 

— — 1 4 98%, —* — 1J —* — 
—| — 11625] do. de e — 

Fonds- Course. — [loıä] de. do. IM. Series | 9 
Freiwillige Anleihe ......... E . 1. — | — [Rheinische ..... .4 
Staats-Anleihe von 1659. i ? F 122 |121 |do. (Stamm- Frior-— — 


Staate-Anleihenv.1850,1832, 80}| 80 Ido. Prioritäts - Oblig.\4_ 





SITILÜLNIIZRIBERLI ET NN FERN 


1854, 1855, 1857, 18544} = — Fair o, vom Staat gar.i3}] — 
dito von 1N56 445] 100 | 925]Sächsische .........- Rhein - eb —W 40 
— Fer 1853...... | Sa WAlnEBelR —— = — 2* — @dh.'3 
Bir ig. — rioritai· · — 
Prämien-Anl.v.18552100Th [38 113{| 1124]Pr- Bk- Anth. Seheine 45 133 . do. Re 834 do. IL. Serie | 79 
Kur- u, Neum. Sehuldverschr.|3$| — | #14jFriedrichsd'or ..... L . do, 81/8 3%] do, II. Seriejdt] 8 $ 
Oder-Deichbau-Obligationen |4 old-Kronen ....... — — 191 . ..[—| 81 | 80 [Stargard-Ponen ..... i 
Berliner — — i — — | 461] do. Prioritäts-4 | — 
do - -.1— 108% 11084] Cöln- Crefelder...... s!'—hdo Il. Emissionls}| — 
Schuldverschr, Fi Berl Kaufm.|5 do. Prioritäts- —/—Id. I do. M— 
——— 123 /121 |Th Prise sure 
de. de Bee — | de MM. Berl eo] D6 
o, de. 5 lea | — o . Serie ” 
Minzpreis des Silbers bol der Königl. Minze en “loılde _ IV.Be 
Das Pfund fein Silber do, do. II. Em. | — | — [Wilh. eu — — 
bei einem Feingehalte von (,956 und darüber... . 29 Thir, 21 Sgr. . * — * *3* * * 8 do. — do, #8 ME 
bei einem Feingehalte unter (1,980. ..-..uu-u42..-unususn000n 29 Thir. 20 ‚Sgr. agdeb.. Halberst. ..|— [1425| — do Prioritäts- u 
Magdeb.- Wittenb, ..|—| 34 | — Ido I. — — 
Magdeh. Prioritais- 44, — | Mi 


If Br. | Gld. ZE) Br, | Gld, 












Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds. Ausl, Fonds. | Oester. Prm.-Anleihe .|4 — 
Stamm-Actien. | | de: n. 100 DDR Pr 
11 Kass,.- Vereins Bk.-Aet.4 1178| Braunschweiger Bank. |4 ; 72}jRuss. Stiegl. 5. Anl. . » 
Amsterdam - Rotterdam 4 | 705) — [Danziger Privatbank . | Bremer Bank........,'4 95) do, do. t. Anl., 104% 
Loebau-Zittau -.....-- 4 — FKönigsberg. Privatbank | Coburger Creditbank . 4 522] do. v. Rothschild wit 105 
—— Bexbachi4 "ni — Magdeburger do. | 74 | Darmstädter Bank.. 4 61 do. Neue Engl. Anleihe‘ 3 63 
Mz.-Ldwgh. Lt. A. u. C. 4 — TPosener do. | Dessauer Creilit —— 2 20%] do, Poln. Schatz-Obl.'4 — 
Mecklenburger —— — IBerl. Hand, - Gesellsch./4 | 74 | Genfer Creditbank. . ...|4 i 2, do. do. Cert. L. A. ‚5 
Nordb. (Friedr. Wwilh) | “ — IDise. Commandit-Anth | Geraer Bank. me do. do LB.00 Fl.— 
Oester.franz. Staatsbahn 5 1325| — [Schles, Bank-Verein. .| Gotharr Privatb....... 4 vor Poln. Pfandbr, in 8.-R.4 — 
Ber: Pommerseh.Ritiersch B,|S Hannoversche Bank. . .|4 BB; do. Part. 500 Fl... 8% 
Leipziger Creditbank. .|4 | 54i [Dessauer Prämien-Anl. M 
Ausl, Prioritäts- — —— Bank...|4 1.) — —* KO 
R | eininger Üreditb, ...|4 | 655 urhess. Pr. — 
Actien. Industrie-Actien. Norddeutsche Bank... \4 S2Ü|N. Bad. do 35 Fl.. 
Nordb, (Frieidr. Wilh.)/4$ — * Hoerder Hüttenwerk..'5 Oesterreich, Credit ...|5 ) — ISchwed. Prim, Pfndbr, * — 
Bel. Oblig J. delEst'4 | — EEE 514 Thüringer Bank . 4 50% 
Samb, et Meuse/4 | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed.'5 | 6°% — | Weimar. Bank........ 4 
— franz. Staatsbahn‘ 3 252 1251 [Dessauer Kontin. Gas.'5 $ — [ Oesterreich, Metall... .|5 
| | | do. National-Anleihe)5 








Mecklenburger 42% a i er — Staatsbahn 131% a 132 gem. Posener Privatbank 73 a } gem. Oesterr. Credit kat a % 


gem. Oesterr. National-Anieihe 56% a 58 
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Berlin. 25. Februar Die Börse war heut ausserordentlich ge- | preussische Fonds blieben stiller und waren zu den gestrigen Preisen 
schäftslos in allen Effekten; auch österreichische Papi * waren nur in | eher zu haben als au lassen; Prioritäten waren auch ohne Leben. In 
schwachem , schleppendem Verkehr bei mancherlei Schwankungen; | Wechseln blieb das Geschäft sehr gering. 


Nebaction und Rendantut: Schmwieger. 


Berlin, Drud und erlag der Höniglihen Geheimen Ober» Sofbuchdruderei. 
(Nutolpb Deder, ) 


‘ 


Bas Apsurrment beträgt So i fi i "ur Dal: Ankuitrn sen In- ua 
“ d Au 
aan” niglich Breußifcher Fa 
tm allen Uheitem ber Miemarndie Prrufifomn Stanin- Anjeigens : 
— € J = BibeimdBtrahe Ro. 31. 
a Preis - &rhlauna. =) >| a: * (sahr ber Erimigerfir.) 
— — — — 


Staats-— 





Anzeiger. 





MsSI. Berlin, Dienſtag 





Ze. Abnigliche Hobeit der Priuz⸗Aegent baben, 
im — Zr. Majeſtat des Könige, ergnädigf 
aeruht: 


ben Motben Mdler-Orben britter Klafſe 
rotololführer bei der Bundes-Wilitarr: 
M. fungirenden Kaiſerlich Oeffer⸗ 


Haxthaufen zu Arnsber 
mit der Schleife, dem als 
ſtommiſſion zu frankfurt a. 
reihifhen Hauptmann Binber von 
Abler-Orben britter Klafſe, dem Pfarrer Tfchoertner zu Schön: 
felb im Rreife Bunzlau und dem Mebailleur Wiener zu Brüffel 
ben Notben Adler Orden vierter Alaffe, fo wie dem Polizei » Eers 
ennien und Marktmeifter Schumann zu Rathenow im flreife 
efibaveland, und dem benfionirten Steiger Uhle zu Herms- 
dorf bei Waldenburg bad Aligemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 


Den biäherigen Wafferbau + Inſpeltor Grund zu Düffelborf ' 


zum Regierungd: und Bau Rath zu ernennen; fo wie 
Den Regierungs:Serretairen Ströterbof zu Roblenz, Klein 
und Lehrboff zu Düffeivorf den Eharakter ald Rechnungs, 
atb, fo wie dem —— Kaftenbolz zu Aachen 
ben Gbarafter ald KanzleisRatb zu berleiben, 


Wiinifterium für Yarbei, Gewerbe und offentliche ! 


rbriten. 


Grund it die erledigte 


Dem Regierung und Bau : Rat 
teftin verlieben morben, 


Regierungs- und Bautaths⸗Stelle in 


Das Gte Stüd der Geſetz Sammlung, welches heute aud » 

gegeben wird, entbält unter 

t. 5177. den Allerhöchſten Erlah vom 2, eng 1860, be: 
treffend die Verleihung ber fistaliihen Votrechte für 
ben Bau und bie Unterhaltung ber Chauſſee von 
Roftezun über Pudewiß bis zur Gneſener Kreis— 
grenze, unter 
den Allerhoͤchſſten Erlak vom 2, Aannar 1860, bes 
treffenb bie Werleihung ber fisfaliihen Vorrechte für 
ben Bau und bie — 
— — nad dem bertigen Bahnhofe ber ſtreuz⸗ 

Arin-Aranlfurter Eifenbahn; unter 
bad Statut für ben Brandenburger Havel:ftrautungss 
Verband, Vom 16. Ranuar 1800; unter 
ben Allerböchflen Erlah vom 16. Banuar 1860, ber 
treffend die Verleihung eines Theilnabmerehts an ber 
buch Allerhoͤchſte Drder vom 24. —— 1843 für 
bie Befiser größerer familien + Fibeilommiffe im ftän- 
diſchen Verbanbe bes Koͤnigreichs Preußen geftifteten 


5178. 


5179. 
5180, 


Rollektivftimme an den Grafen von Keiferling- Reuftabt; | 


gen 1860, ber | 
ed ber bon dem 


unter 
5181. ben Allerhöchften Erlaß vom 16. 
treffend die Erhöhung bed Zinsfu 
Rreife Schrimm audgegebenen Ehauffeebau-Obligationen 
von bier auf fünf Brozent, und unter 
5182. den Allerböcften Erioh 
bie ben Fromberg über Ihorn bis zur Yanbesgrenge 
in der Richtung auf Fowirz zu erbauende Eifenbahn, 
fo wie die Beitung bes Baues und Betriebed biefer 
Bahn durch bie Königliche Direstion ber Oſtbahn. 
Berlin, den 27, Februar 1860, 

Debits:-Eomtoir ber Gefeh- Sammlung. 


‚den 238. Februar 


Dem Regierungd- und Geheimen Mebizinal:Ratb Dr. von 


inberäfeld den Motben | 


der Ghanffee bon | 


dom 13. Februar 1860, bes | 
treffend bie Ertheilung bed Erpropriationdrehts für | 


1860, 


| Zufiz: Miniſterinm. 

| 

| Der Rechts-Anwalt und Notar, Juliz:Rath Biermann zu 
| 


Warburg ift in gleicher Eigenfhaft an bag Areiägericht zu Halle 
in Wettalen mit Anmeifung feines Wohnfipes daſelbſt verfeßt 
worben, - 


Tages Drdnung. 


20fte Sikung bes Hauſes der Übgeorbneten, 
Dienftag, den 28, Februar, Vormittags 10 Uhr. 


Nehmalige Abftimmung über den Mbänderungs + Borfdlag 
bes Abgeordneten ni Dh 
General» Abfiimmung über bie bier Dejek: Entwürfe, betref⸗ 
Ges Aug Tea en Ye Bejaäf Ordnung 
Beri ommiſſion für bie ds über bad 
| Schreiben bed Herm Miniſters des Junern, betreffenb_ bie 
| Übortuung von Hegierunge + Kommiflarien zu ben Kommif: 
i ——— über Yeiionen, 
eriht ber Rommilfion für Bergwerkld +» Angelegenheiten über 
ben Geſeß Entwurf, beireffend bie Berg und Hütten» Arbeiter 
für ben ganzen Umfang der Monarchie, mit Ausſchluß des 
linten Rheinufers. 
Bericht der Rommiffion zur Prüfung des Staatshaushalts- 
Etats, betreffend bie Etats: 
a) für dad Büreau bes Herrenbaufes; b) für das Büreau 
bes Hauſes der Abgeordneten; e) für das Bürcau bei 
Staats « Winifteriums; d) für die Archibe; e) für das 
Staatd:Eefretariat; f) für bie Beneral » Ordens Kom: 
mifften; &) für bas Geheime Civil: Kabinet; h) für bie 
Ober: Nebnungsfammer,; i) ber Ober-Eraminations:Koms 
miſſion für die Prüfung zu böberen Verwaltungs , Aem⸗ 
tern; k) des Disziplinarhoſs; 1) des Gerichtshofs zur 
‚ Entfeidung berflompetenz-Ronflilte; m) des Minifteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten, 
Bericht ber vereinigten Remmiffionen m Finanzen und Zölle 
und für Handel und Gewerbe über bie Additional s Gonven: 
tion bom 28. Oftober 1859, nebſt Echlußpretotoll von bems 
telben Tage zu dem Handelt: und Schifffahrks⸗Vertrage vom 
23. uni 1845 pwiſchen Preußen und den Bollvereins: 
Staaten einerfeitd und Sarbinien andererfeite, 
Beridht der Kommiſſion für bie ring © über den 
Entwurf eined Befehed wegen Abänderung ber 68. 68 und 
69 und Ergänzung bes 6. 72 des Welched dom 2. Wär 
1850, betreffend bie Ablöfung der Reallaften und die Res 
gelirung ber gutshertlichen und bäuerlihen Verbhältnifie, 
8) Erſter Bericht der Kommilfion für das Untertichtsweſen über 
Petitionen. 


1 
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| 
JJ —— — 
| Berli 27. Feb Se. Koͤniglich beit ber P 
erlin, 27. Febtuar. e. Röniglie Hobeit ber Pringe 
Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Rönigs, Aller näbipnt 
\ geruht: Dem Geheimen Mebizinal:Katb, Profeſſor Dr. Züngten 
' zu Berlin, bie Erlaubniß zur Anlegung bes von des Herzogs von 
| Undalt-Deffau Hobeit ihm verliebenen Commandeur⸗ Kreuzes zweiter 
Klaffe des Herzoglib Anbaltifhen @efammt-Haus»-Orbens Albrechts 
be3 Bären zu eribeilen, 


394 Ä 


PRichtamtliches. 


reußen. Berlin, 26. Februar. Se. RKöniglibe Hoheit 

ber Prinz: Regent begaben Allerhöftfih beute nad Potsdam, 

unb nahmen nad der Rüdtehr den Vortrag des Minifters {reis 
berrn von Schleiniß entgegen. . 

— 27. Februar. Se, Ken Sam Hoheit ber Prinz Regent 


empfingen heute Se. Hoheit ben ;zürften zu KHobenzollern s Sigmas 
ringen, jo wie bie Staatäminifter von Auerswald, Freiherrn von 
Schleinig und General⸗Lieutenant von Noon, den Wirklichen Ges 


beimen Rath Illaire und den Wirklichen Geheimen Obers He 
gierungs⸗ Rath Eoftenoble. — ——— 

Se. Koͤnigliche Hoheit nahmen außerdem im Beiſein des Roms 
mandanten, General⸗Majors bon Alvensleben J. die Meldungen 
bes General⸗Majors und Inſpecteurs der'4. Artillerie-Inſpection, 
von Rochl, und mehrerer anderer höherer Offiziere entgegen. 


Sachſen. Dresden, 25. Februar. Das „Dreöbner 
—— enthält ein Telegramm aus Petersburg vom heutigen 
age mit der Melbung, baß an Stelle des verfterbenen Generals 
Roftomzoff ber Sufkgminifier Panin zum orftande bed Ne: 
dactionscomites für die Bauernangelegenbeit ernannt worden fei. 


en, Raffel, 235. Februar. In der geftern Abend ab: 
ae Sihung ber 5* Kammer mwurbe der Bericht des 
Srnan Uusfaufes über Tit. F, des Voranfhlagd der Gtaatös 
ausgaben für die laufende Finanzperiobe, die Finanzverwaltung ber 
treffend, beratben. Auf der Tagesorbnung für bie öffentliche 
Sihung ber weiten Kammer am 27. d. M. ftebt unter anderem 
ur Berathbung ber Bericht bes Verfaſſungsausſchuſſes über den 
Flbftfändi en Antrag ded Abgeordneten Ziegler, bie Verfaffungs⸗ 
Angelegenheit betrejend, fo wie ber Bericht des Finanz Ausſchuſſes 
über ben felbitftändigen Untrag des Abgeorbneten Hümersdörf, 
bie Erbauung einer Eifenbahn von Bebra über Fulda nad Hanau 


betreffend. 

Frankfurt a. M., 25. Februat. Gejtern Abend 8 Uhr 
langte ein preußiſches Yandmebr » Stammbataillen —* an, welches 
das dritte Bataillon bes bier ſtehenden 3öften preußiſchen Anfanteries 
Regiments bilden wird. Die angefommenen Truppen wurden auf 
dem Bahnhefe von bem Dffiziercorps und der Wufit des 3Bften 
Infanterie: Regiments empfangen und in die betreffenden Kaſernen 
geleitet. (Fr. 3.) 

Hafen. Wiesbaden, 25. Februar. In ber heutigen 
Eikung ber ng hin murde ein bie deutſche Frage be: 
*2 Antrag des Abgeordneten Dr. Lang von dem Präfttium, 
dem Prinzen Nikolaus Durdlaudt, als in die Etändeberfammlung 
nicht gebörig erklärt und beffen Zulaſſung abgelehnt, auch einem 
von bem Mntragfteller eingelegten Appel an bie Verfammlung 
nicht ——— Nas langer erfolgloſer Disluſſien über dieſes 
Verfahren legte der Untragiteller mit Vorbehalt der Abſtimmung 
über jeinen Antrag feine Unfichten über Bundesreform in einer 
längern Ausführung nieder, aus melder indefjen ber Regterungss 
Kommiffar Veranlaffung nahm, gegen bie Befugniß folder Kritit 
von Bunbeseinrichtungen Vermabrung einzulegen. (fr. P. Sta.) 

Baden, Rarlsrube, 24. Februar. Mad adttägigır 
Pauſe baben heute bie Sikungen ber “weiten Kammer wieder ber 
— Der Finanzminiſter übergab dem Haufe eine Vorlage 

ber bie umlaufenden Betriebsſonds bes allgemeinen Staatshaus: 
baltes, Na ben gebrängten Erläuterungen des Miniſters betrug 
diefer Fonds zu Beginn der legten Budgetperiode 5,273,000 1.; 
baten follten zu außerorbentliben Ausgaben verwendet werben 
4,070,000 al. Dennoh war zu Beginn bed Jahres 1859 ber 
Fonds auf 6 Millionen geftiegen; bie Beförderungen bes Kriegs— 
minifteriums abforbirten einſchließlich eines Aufwandes von 
238,000 Fl. für die Bundesfeftungen 2,638,000 Fl.; der 
ar des vorhandenen Betriebsfonds beläuft fi) 
jebt auf 4,263,336 Fl.. monon 3,914,600 Fl. in biefer 
Eigenfhaft in die neue Budgetperiode übergeben, 348,736 A. 
für befondere, durch den Ernft ber zit moͤglicherweiſe erheiſchte 
Ausgaben vorbehalten werden ſollen. Das außerordentliche Budget 
für 1800 und 1861 enthielt neue Anforderungen bon im Ganzen 
1,540,002 Fl., darunter 888,855 AL für das Minifterlum des 
er und 107,500 Fl. für das Ariegs » Minifterium (gezogene 

edge), Zur Dedung diefer Anforderungen ift ber Ueberſchuß 
bes orbentlidien Budgets mit 815,942 Fl. Junächſt beſtimmt; ber 
Net mit 417,942 SL. fell ausnahmsweiſe auf die Staatsſchulden— 
Tilgungs:Raffe übernommen werden, weil dieſelbe durd bie außer 
orbentliben Ausgaben des Jahres 1859 nicht mur nicht berübrt 
wurde, fonbern namentlich durch eine ünftige, vergleichsmaͤßige 
Erledigung des Pfälzer Schulbenfireits Er ın den Stanb geieht 
war, den auferordentlih hoben Betrag bon 2,829,000 FL zu 
tilgen, (ft. 3.) 

Bayern. Münden, 23. Februar. 
Kaiferin- Mutter Karoline von Defterreib, welche in biefen Tagen 
zum Befude an unſerem Königlichen Hofe babier erwartet war, 


Ihre Majeſtät bie | 





wird nah einem heute Rachmittag bier eingetroffenen Telegramm 
aus Junsbruck nicht ber. —2— per! Befinden Ahrer 
Majeſtaͤt jeit einigen Tagen der Art ift, daß diefelbe einem folchen 
Ausflug in der gegenwärtigen Nabreszeit nicht unternehmen zu 


bürfen glaubt. (Fr. BP. Btg.) . 

Großbritannien und Irland, Yonbon, 24, Februar. 
zb Viajeftät die Rönigim bielt geftern das zweite Lever biefer 

aifon, welches ſehr zahlreich befacht war, Das bipl iſche 
Corps hatte fi beinahe vollſtaͤndig eingefunden. — Der Prinz 
von Dranien wurde geilern Abend in Piverponl erwarte, mo er 
bis morgen zu verweilen beabfichtigt. 

Das Gros der ſtanal⸗Flotte, beſtehend aus den Kriegsfciffen 
„Royal Albert“, „Edgar“, „Donegal*, „Algiers“, „Trafalgar*, 
„Dueen®, „Merjey*, „Melpomene“ und „Diabem“ haben fi 
geftern Mittag von Portland auf ben Weg nad Liffabon gemadıt. 
, Unter den gablreihen Petitionen, die dem Lnterhaufe vor 
liegen, befinden ſich 16 mit 5312 Unterſchriften für eine Parlaı 
mentsreform, 6 mit 482 Unterfriften gegen bie Eröffnung bes 
Britiſh Veuſeum an Sonntagen, 14 mit 864 Unterfhriften gegen 
eine Reviſion der hochlirchlichen Liturgie, 38 mit 2511 Unfer ⸗ 
f&riften gegen, und 62 mit 3445 Unterfriften für bie Legalifi- 
rung von Eben mit Schwägerinnen, 76 mit 1866 Unterfchriften 
für die Abſchaffung ber Papierfteuer, 26 mit 7141 Unterſchriften 
für e tung ber Ätrengen Sonntagsfeier, 34 mit 13,351 
Unterfhriften zur Entfernung religiöfer Beſchwerden katboliſcher 
Soldaten und Matrofen, und 39 mit 18,380 Unterſchriften zu 
Gunften eines getrennten Erziebungsfofiems für Ratholiten unb 
Proteftanten, 

. ber gefirigen Dberbaus:-Gipung lenkte ber Earl vom Mal. 
mesbury bie Mufmerffamleit bes Haufes auf ben Um daß einige 
febr fhöne alıe Eitenbäume und Buchen im neuen Forfte geiällt worden 
feien, um, mie er glaube, zu Schiffebauboly verwandt ju werben. Er 
fragte den erften Ford ber Ubmiralttät, ob er eiwas Dagegen babe, einen 
Bericht über die bom 1. Jonuar 1858 bis 1. Januar 1560 arfällten 
Eibenbäume und Buchen, ſowie über den Preis, gu dein fie berfauft mors 
ten, dotzulegen. Der Se von Somerfet ſpricht fein Bebauern 
darüber aus, Daß man fehöne Bäume geopfert habe, namentlich da fie als 
Bauholz von feinem großen Wertbe feiern. Den verlangten Bericht bor« 
zulegen, ſel er gern bereit. 

Au der hg Li wurde bie Debatte über das Bubget 
unb Insbefondere über ben Antrag Ducane's wieder aufgenommen. 
Hubbard ſpricht gegen bie Megierung und bebt berbor, daß England im 
Sandelsbertrage umfangreie und wichtige Jugeftänbniffe made, mährend 
die Frankteichs beinabe auf nichts binauskefen. Baines hält das Mes 
rer im Wangen genommen, für fidher, umfaflend unb meiie. 

8 fei ein großer Schritt zum Ausbau bes Areibandels-Enftens, und in 
den nadgelaffenen Steuern feien bie Intereflen der Roniumenten, ber 

reßen Maſſe des Volles, berüdfihtigt. Dabei Inüpfe «3 neue Bande ber 
— und bed Handelsberlehro pwiſchen England und deſſen nächſtem 

—— Bladburn leugnet, daß das Budget Anfpruc darauf babe, als 
ein freihaͤudleriſches bezeichnet zu werben, ta mehrere der gang nachgelaffenen 
oder der ermäßigten Abgaben feine Schupzölle fein, Die Eteuer-Hefreiungen 
fümen nicht der großen Maſſe ber tonfunenten, vielmehr nur einzelnen © 
flaffen zu Gute. Horofall finder an bem Vertrage ausuſeßen, daß er 
durchaus feine Rucſicht auf die nachtbeilige Stellung nebme, in ber fid 
in den framgdfifhen Häfen engliſche Schiffe im Vergleiche mit amerifani- 
ſchen Schiffen befänden. Cs finde faktifh ein Differentialjoll ftatt zu Gunften 
von Baummolle, die in amerifanifhen Schiffen aus Amerika fomme. Hätte 
ber De ren # ſich auf die Einfommenfieucr befhpränft, fo würde er «6 
für feine Pflicht gehalten haben, ihn zu unterftüßen. Er fünne aber nicht 
für eine Neſolution Himmen, welde eine Vorlage befämpfe, beren Annahme 
fo viele läftige Abgaben beieitigen und bem Verkehr einen neuen Auffhiwung 
berleiben werde. Sit 5 Baring bemerkt, mäbrend die Ermäßigung ber 
Zoͤlle auf Tbee und Yuder bie Gonfumilon ge nert babe, laſſe fi ein 
Wieidhes don der Serabfegung ber Alle a eine und Epirituofen nicht 
fagen. Wenn der Vertrag eine politifche Bebentung babe, weshalb Ichliehe 
man dann nicht Handelsverträge mit anderen Dlädsten? Er wänſche, da 
England auf dem freundlichſten Fuhe mit Isrankreich ſtede. Nun molle 
England cin freies, —8* und bon anberen Laͤndern unabbängiges 
Ztelien. eines Wiſſens fei das aber nicht bie Politik Frankreichs und 
es würde ibm unlieb fein, wenn England fib ber italienifhen Politik 
ee anſchlaſſe. Das muthmaßliche Defisit am Ente des Flnanı« 
abres 1861 — 1862 veranſchlage er felbft bei einer Einfommenftener von 
ID. unb mit Beibebaltung ber genenmweärtigen Three: und Auderzölle auf 
1,500,000 Vfd. bie 2 Wil. Pfo., fo daß man nicht ebne neue Eteuerm 
twerbe ausfommen fönnen. Brigbt bebampret, tim ganzen Lande berriche 
nur Eine Etimme über die Vorlage’ bei Echaplanılers im Ullgemeinen, 
Der Rebner macht ſich über tie Furcht vor bölen Unſchlaägen Frankreichs 
luſtig und fragt, war für ein Wrund bei den Freunbidaftsperficerungen 
bon Seiten Englands und beim Abſchluſſe eines Hanteläbertrages gu einer 
feldyen Erböbung des Budgets fei. Nachdem Wbitefide gegen und Carb» 
well für die Megierung geipredun bat, wird bie Debatte auf den Antrag 
Nembenate's bertagt. 

- Februar. Aa der aeitrinen Oberbausfipung entgegnete 
auf eine Frage bes Carl von Garnarbon, bie ben men an Mas 
roffo geftellten Forberungen betveffend, der Unter-Etoatejerretait des 
Auswärtigen, Lord EBobeboufe, Marſchal O Donnell beanſpruche für 
Spanien neben der Übtretung des eroberten Gebietes, mit Einfluß von 
Zetuan, ber Jablung einer bebeutenden Entihäbigungd-Summe und fom« 
merziellen Zugefländniffen, auch noch die Ubtretüng eines Hafens an der 
atlantiihen Köſte in der Näbe ber kanariſchen Anfeln, fo mie bat Recht, 
einen diplematiſchen Mgenten in fe zu unterhalten und cbenbafelöft 


eine katholiſche Miffien zu errichten. Biscomt Dungannon beantragte 
eisie ution, es für verierflich erklärt, dab in berfhiedenen 
Theatern der Haupiſtadt von” Geiſilichen der ſtitche don England 
Gottes dienſt abaebalten werde. Der Untragſtellet meinte, be an dem 
Theatet bafsenden Ideen · Afſociatjvnen Tönnten keine wahre Andacht auf- 
foınmeh laffen. Der bauptiätlicfte Urbeber der Sitte, Schaufpielhäufer 
für den: Wottesbtenft zu verwenden, ift der Earl bon Shaftesburg, 
welcher denn auch den Antrag mit groher Entiblebenbeit befämpft. Der 
von Porb Dungannon gerügte Brauch bat feinen rund in bem Mangel 
an anderen geeigweien Räumlichkeiten, welche eine bedeutende Wollsmenge 
uw fafen vermögen. Wuher Ford Shaftesburg ſprechen noch gegen ben 
ntrag ber Grzbifchef bon ir 3 rb Sranbille, ber 
Bif bon PHandboff und der LordeKanzler. Der Biſchof ton 
London Kann fih mit dem Gottesdienſte in Schaufpielbäufen nicht 
einderfianden erllären. Doch liege nichts Ungefeplihes barin, und 
wenn man bie Sache berbindern molle, fo fei eben fein anderer Mus. 
weg übrig, als eine „Zubibition* bon Seiten. des Biſchefs. Das aber 
tehrde ber Biſchef den betreffenden Geiſtlichen vor einen Gerichtsbof 
laden müffen, und das werde doch wohl Niemand für zweckmäßig balten. 
mn ter Unterbaus- Sipung lentt M'Eboh, Bertteter ton 
Death, die Aufmerlſamteit bee Baufes auf das Verbalten des Staats · 
Gecretaits des Unewöttigen in Behug auf die Unabbäugigkeit des Kirchen- 
Haates. Nachdem er der Aufreisung Erwäbnung geiban, die wegen biefer 
Ungelegenbeit feit einem balben Fahre in Irland berricbe, bemerkt er, 
tie er in England bie Erfahrung gemacht babe, daß die Freunde und 
Unbänger der Regierung ibr große Eympatbieen mit ter rebolutiomairen 
Bartel in Ztalien ıngefcrieben und glaubten, daß fie zu Gunſten dieſer 
Vartei arbeite, während viele iriſche Anbänger der Negierung ganz die 
entgegengefeßte Eprade führten und es in Mbrede ſtellten, dab bas 
enalifhe Dinifterinm fi überhaupt in die Cache eingmifcht babe, Fein 
Menicd, der irgend etwas bom den Antecebentien Korb J. Nuffell’s 
wifle, merbe es für mahricelntich halten, daß er fich nicht auf jede nur 
immer erbenlliche Weiſe in die Umgelegenbeiten Italiens miſchen follte. 
Gr möchte wohl willen, was ber eble Lord unter ſtrenger Meus 
tralität verftehe. Er Tonnte viele Beifpiele anführen, wo ber Minifter 
des Austwärtigen fi in itallenifche Fragen eingemengt unb mit der tebo« 
lutionairen Partei in Ztalien fratermfirt babe. Er wolle fich jedoch auf 
einen einsigen Fall beibränfen, nämlich auf die bor Kurzem von ibm ge+ 
machten Worfcläge, Diefe Wotfchläge feien ton Defterreih gänzlib ab» 
gelebnt worden und Oeſterreſch babe erflärt, es ſei durchaus micht nötbig, 
boß ber eble Bord fich einmilche, indem «8 fein Gebiet ſchen felbft zu ver- 
tbeibigen wiſſen werde, Der britte Vorfchiag des edlen Lords fer nit 
gerade ſchmeiche lhaft für bie freny fifche Negierung, da er dem bom jener 
Nenierumg mir Oeſterrelch abgeſchl. Venen — mwiberftreite, Was ben 
vierten und wichtigſten Vorſchlag beireffe, dem nämlich einer bireften Ein- 
miſchung in die Angelegenheiten Ztaliens, fo würden, falt ee dem ebien 
2ord gelänee, Ahrer Majeftät Megierung sur Mudtührung daflelbrn 
au berimögen, ebrenwerihen Porlammenie + Mitglieder, bie fich 
berbinbli gemadt batten, jedem Eingriffe in die Integrität der päpfl 
Staaten Widerfland zu leiflen (Namen, Namen !), verpflichtet fein, ber Mer 
gierung mit allen ihnen au Webote ſtebenden Seräften Oppofition zu 
machen, Er frage mun, ob bie englifche Megierung der framdfiichen ben 
Vorſchlag gemacht babe, daß, wenn die dm Mufftand begriffenen 
PFrobinyen des Papftes erflärten, fie wünſchten die Ginverleibung 
in Sardinien, die beiden Megierungen fi — ver · 
rn wolten, fib dem Einmarſche ‚forbinifher Zruppen 
ene Probingen, durch melden der beilige Water diefes Theiles feines 
Webietes beranbt werben Lönne, nicht zu wiberfegen. Lord J. Ruffell: 
Ich balte es nicht für nörbig, * eßt auf eine Diekuffion biefes Ger 
zus einzulaffen und die Wicheraufnabme ber berfänten Budget · 
tte durch eine Unterhaltung über die Ungelegenbeiten Italiens zu ver« 
jögern. Bei einer früheren Geiegenheit babe ib die Thaiſfachen auseln- 
andergefcht, und ich till fie bier wiedetholen. Da nom biele auf Jtalien 
begünlihe Sachen unerlebint waren, fo wurden Mir bon Defter unb 
freich eingeladen, und bei einem Kongreſſe zu beibelligen. Als ber 
ufammentritt bicfes Rongreifed auf unbeflimmte Zeit berichoben tar, 
machten mir ber er en Megterung gewiſſe, diefen Gegenſtand be 
treffende Vorfchläge, Der ——— in erug auf Sarbinten tear ber, 
bem Könige bon Sartinien eine Beſchränkung binfichtlih ber Wer 
wendung Kar Streitfräite aufjuerlegen. Wir batten nicht bas 
eringfte Mecht, ihn zu berbinbern, bon feinen Truppen jeden ibm 
t en Gebrauch zu machen; aber mir etſuchten ibn, freimillig 
in eine Art Befchräntung zu mwilligen, umb fdlugen vor, dak biefelbe 
nad einiger Zeit unb unter gemiffen Umftänden aufbören folle. Sie 
mabın nicht befonders Bezug auf den Vapft oder auf den Grofiberjog ton 
Zosfano, fondern mar ein allgemeiner Vorfchlag zur Wieberberftellung 
bes Ftiedens im Ztolien. Der ebrenweribe Abgeordnete fann Betrach 
tungen anftellen, wie es ibm beliebt; aber es würde mir jedenfalls zur 
reude gereihen, wenn ib zur Orbnung ber Ungelegenbeiten Italiens 
urch jsörberung des Friedens und ber Wohlfahrt jenes Bandes beitragen 
tönnte. Eine Frage Stemard's beantwortend, zeigte Lord X. Ruſſell an, 
er werde die Meformbill om nächflen Donnerflage einbringen. Die 
Budget Debatte wird hierauf durch Nembenate wieder aufgenommen. 
Er macht auf ben Widerſpruch zmifhen dem Wertrage und ben für ben« 
felben ertbeilten Anftructionen aufmerffam, tabelt die Ermäßigung ber 
Steuern auf Lupus + Gegenfhänbe und die Beibebaltung dır Sterern auf 
Kaftee, Eher, Zuder und Malt, und meint, man werde im Jabre 1861 
bis 1862 mit einem Defizit don mehr als 12.000.000 Pfb. zu Fimpfen 
aben. Osborne bejeichnet ben VGorwurf, daß England Frankrelch gegen. 
eine unterwürfi Bi are bewieſen babe, ald leeres erede. Eben 
o nichtig felen die hinfichtlich der Roblenausfubr heraufbeſchworenen Ber 
tungen. T. Baring fpriht für bie Mefolution 
a ht, bdaß ber Vertrag met fei, &efüble ber Freundſchaft zwi 
den ben beiben Bändern zu wecken und auf bie Dauer eine Ausdeh · 
mung des emglifchen Handeis mit Frankteich zu bewirlken. M. Gibſon 


Ducane'r, 


fpribt fein Bedauern barüber aus, daß ein Dann, ber ein fo bebes 
Unſehen im Hanbelsflande geniehe, tie ber Boreebmer, ben tab 
über bie Finanz » Politit der Regierung bricht, kann aber wicht bergeflen, 
dah Dir. Baring ſtets ein bebarrlider Wegner ber Sanbelsrcform ge 
weſen if. Gr erinnert ferner baran, mie Lorb Derby wegen eines 
ähnlichen Vertrages mir Frankteich unterbandelt und wie Borb Malmes- 
burh derſucht babe, die Koblem-Einfubr in Arankreih gegen Ermäßigung 
ber engliſchen Zölle auf Framyöfiice yr einyutosfahen. Bolpole 
faat, wenn er slaubte, daß es fih bei ber Reſolution blos barum handte, 
den Handelsbertrag ſcheitern zu laflen, fo würde er nicht für fie Aimmen, ba 
er die Qauptbeitimmungen dieſes Vertrages billige, Doch werde er bie Res 
folution unterftügen. weil er die Ermäßigung und Abſchaffung von Steuern, 
die nicht auf Handel und Gewerbfleih drüden, nicht billigen Lönne. Alles, 
was ſich gegen bie Papierſteuer vorbringen lafle, finde in zebnfadem 
Blake auf die Einfommenfteuer Unwendung. Ter Shaklanzler Auferr, 
man babe feinem Budget vorgeworfen, —XX ehrgeizig, tolltũba und ein mir 
ben ande borgenommened bermegened E ent, Den Eindrud babe es 
auf Hertn Bripbt gar nicht gemacht, welcher ganz richtig bemerkt babe, daß 
er(Bladbitene) keinen Unſoruch auf bat Werbienft der Drinimalität machen 
fönne, dielmeht blos in die Kußllapfen feiner Mo er getreten ſei. 
Disraecli fagt bom dem Budget, es wolle iu bo hinaus und trage für 
su Wenines Furſorge. Gegen einen Handelsdertrag mit Franfreih im 
Ullgemeinen babe er und feine Partei nichts einzuwenden. Mn dem ber 
flimmten Vertrage aber müfe er tabelm, daß er eintn Mangel an Um: 
fit, fo wie an Senntnif ber obmwaltenden Werbältniffe berratbe und das 
Defizit um 500,000 Bd. mehr, al bie von GMabftone berechnete Summe, 
dergtößern werde. Bei der gegenwärtigen Weltlage fet ed wabrbaltig an 
der Zeit, mit feinen Hilfsmitteln gut Haus zu balten, ftatt einen Theil 
ber regelmäßigen Hülfequellen zu opfern. Yorb Ralmerfton nennt bie 
Refolution eine der wichtiaften, die dem Kaufe je borgeleat worden jrien. 
Wenn man ber großen Musgaben, die nötbig felen, Herr werben wolle, 
fo müſſe man nad Kräften dabin fireben, feine Einnabmequellen zu itei« 
gern Nun ſei aber der Vertrag ſowohl. wie bas Budget, auf dieſes 
Ziel gerichtet, und außerbem würden fie die fegensreihe Wirkung baben, 
den anderen Laͤndern Europa’s bie gefunden Brumbfäge bes freien Jans 
dels mitzutheilen. Ee wird bierauf zur Abitimmung geihritten und 
tie Nefolution Ducane's mit 339 gegen 223 Etimmen verworfen. 
Dem ofterwähnten Uebelftande vorzubeugen, dah augeworbene 
Refruten mitfammt dem empfangenen Handgelde befertiren, um fi 
bei anderen_Wegimentern von Neuem anmwerben zu laſſen, hat bas 
General-Oberkommando beſchloſſen, daß fein Handgeld bei 
der Anwerbung weiter verabfolgt werde; ber Mefrut erhält eine 
vollftändige Ausftattung; ift fein Benehmen während ber erften drei 
Jahre feiner Tienftzeit lobenswertt gemefen, erhält er eine Dies 
daille fammt 1 Penny käglich Zulage, und in biefer Weife biefelbe 
Belohnung nah Ablauf weiterer drei Jahre, fo daß ein Soldat, 
ber 21 Jahre lang gut gedient bat, auf 7 Verbienftmebaillen und 
einen kägliden Cold von 2 Sh. 2% Per. Anſpruch haben würde. 

Bleichzeitig mit ben neuen Bronzemunzen, melde bie ſchwer— 

fälligen Bennyftüde erfehen folen, werben im der biefigen Münze 
neue Silbermüngen für Anbien geſchlagen. Auf letzteren 
wird die Wüfle der Königin, mit indifden Gewändern drapirt und 
mit einem Juwelengeſchmeide um den Hals, eingeprägt fein. 

Es iſt nun feit befchloffen, daß die Bibliothek des alten 
nbia Houfe fammt und fonders ber Büdherfammlung des 
ritifb Muſeum einverleibt werde, 

Capitain M’Elintor, ber Rorbpolfahrer, dem wir bie lang: 

gewinfhten Aufſchlüſſe über das Schidſal Sir John Franflin’s 
verbanfen, iſt don der Königin zum Nitter geflagen mworben, 


utreich. Paris, 24. Februar. Der Raifer prüfe 
dirte heute einen Minifterratbe, 

Im alten Bezirfe des Juſtiz-Palaſtes liegt ein enges, finfteres 
Gaͤßchen, welches bald auf Verfügung des Polizei-Präfelten ver- 
ſchwinden foll. Es führt den Namen Rue be Zerufalem, und zwei 
ber bedeutenhften Echriftfteller Frankteichs find in ibm geboren 
worden: Boileau am 1. November 1636 und Voltaire am 22. Ros 
vember 1694, 

Seftern Morgens 4 Uhr it bad bon Livorno über Baftia 
nad; Marfeille mit 84 Baffagieren abaegangene Dampfſchiff „Youife* 
auf bie Molen von Baftia aufacfabren und gelentert; 50 Menſchen, 
darunter der Capitain, finb babei ertrunfen, ‚ 

Dem „Gourrier du Habre“ zufolge it davon bie Rebe, in 
rege Rantonal-Gompagnieen zu errichten, bie in ibrer Organie 
ation an bie preußifche Yandmwehr erinnern würden und jäbrlid 
auf einige Zeit zur Uebung in den Waffen zufammentreten follen; 
daburd würde Frankreich eine Referve von mindeftens einer Million 
erhalten, 

j Die Ortſchaft Batna in Algerien, 14 Meilen (110 Rilometres) 
jüblih von Conſtantine, im Jahre 1844 gegeänbtt, zäblt un 
mwärtig 2500 Einwohner, wovon 1800 Europäer. Auch bie Ort 
(haft Djipjelly, die 1839 entitand, zählt Aber 2000 Einwohner, 
wobon OU) Europäer. Durd ein beute im „Meoniteur* publizir: 
tes Detret find beide Ortſchaften zu wirklichen Stadtgemeinden er- 
boben worben, 


— 25. Febtuat. Der „Moniteur® meldet, daß, ba der Dols 


metfcher ein weſentlicher Faktor des diplomatifhen und Tonfulari» 
hen Dienftes in den Eegenden des Außerften Orients ift, fünftig 
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ſechs, ſtatt mie bisher nur zwei, Eleven für biefen Beruf nab 
Ehina und Japan geihidt werben follen. - j j 

Der „Eonftitutionnel* bringt folgende Einzelnbeiten über bie 
Reorganifation der Urtillerie, d 
gimentern, außer ben beiben GarbesRegimentern, darunter 5 Fuße, 
1 Pontennier:, 7 fahrende und 4 reitende Regimenter, Es jollen 
jeßt drei neue Regimenter zu Fuß errichtet werten, außerbem wird 
ein fahrenbed Regiment in eines zu Fuß umgewandelt. Jedes 
Regiment fol, wenn ed an bie Reihe fommt, nad) Algier in Gar⸗ 
nifon abgeben, wo eine Artillerieſchüle errichtet werden foll; ferner 
werden 6 Schwabronen des Urtillerieparl. Trains gebildet. 

Der Bifhof von Orleans hat an den Unterrihtä-Minifter in 
Beantwortung auf befien Rundſchreiben einen Brief geſchrieben, 
der nicht zur Deffentlichkeit beftimmt iſt. > j 

Das Departement ber Seine Inferieure fol in zwei getbeilt 
werben, beren eined ben jehigen, das anbere ben Namen eines 
Departementd der maritimen Seine führen und Sabre zum Haupts 
orte befommen wirb. 

Tie Zahl der feit Weihnachten verlauften Flugſchriften über 
bie italienifhen Dinge fhäkt man auf brei Millionen. 


Spanien. Die fpanifden Friedens » Bebingungen fteben, 
nit ganz in —— mit den Zuſagen, welche das Kabinet 
D’Donnell bei Eröffnung ber Feinbſeligkeiten in einem biplomati« 
ſchen Ultenftüde gemacht bat. 





Bisher beftand diefelbe aus 17 Re | 


' Kiel ftubirt 


24. Februar, bie Abfahrt des Kanal-Geſchwaders gelte einer | 


Demonftration gegen bie fpanifhen ffriebens » Bedingungen, 
Einer mabridber »Depefhe vom 25. frebruar Morgens zufolge 
waren am 24, im Hauptquartier ber Spanier zwei maroffa: 
niſche Boten erfhienen, bie bem Marſchall O Donnell ben 
Vorſchlag zu eimer Umterrebung mit Mulch Abbas und bem 


Minifter ber —— er gr a er Katib, an einem Punkte 


an ber Straße nah Zanger überbrachten. Diefe Beſprechung 
warb bewilligt, und es fam zuerft bie frage wegen Abtretung bon 
Tetuan zur Verhandlung. Die maroflanifhen Bevollmächtigten 
befämpften biefen Anſpruch nachdrüdlich, doch ald D’Donnell 
Miene machte, bie rag 7 furz abzubreden, bat Muley 
Abbas, biefelben nicht fo ohne Weiteres aufzugeben; es fam jebod 
zu feinem —— 
um eine neue Friſt, welche O'Donnell jeboch verweigerte, wobei 
er erklaͤrte, der Waffenſtillftand ſei zu Ende. Hierauf kehrte ber 
Matſchall nah Tetuan zurüd und berief ſofort den Oberbefehls— 
baber ber Flotte, um mit bemfelben über gemeinſchaftliches aktives 
Vorgeben Berabrebung zu treffen. Einer zweiten Wabriber Des 
peſche vom 25. Februar zufolge bat das fpanifche Geſchwader be 
reits ben Hafen von Algefiras verlaffen, um bie marollaniſchen 
Hafenplähe am Atlantiſchen Meer zu bombarbiren und muthmaß: 
lich mit Arzilla den Anfang zu machen. Diefer Hafenplah liegt 
zwifhen Tanger und Laraſch, rechts von ber Straße, bie ven 
Zanger nad Fez führt. 


— 24. Februar. 
Bruber bes Raiferd von Maroffo und bem Wariball DO’ Donnell 


ftattgefunden. Die Konferenz war von langer Dauer, blieb aber | 
} | bie Alterstlaffen aus ben Jahren 1830, 1831, 1832 und 1833 


tefultatlod. Der Marſchall bat einen von den Mauren verlangten 
— Aufſchub verweigert und ben Waffenſtillſtand für beenbet 
erklärt. 
geihmwabers behufs neuer Operationen in Einbernehmen geſeßt. 


Stalien. Turin, 22. Februar. Die Armee foll in vier 
Sorps von je 40,000 KRombattanten unter Yamarmora, anti, 
Sonnaz und Kialdini getheilt werben, Cabour bat heute eine 
Rundreife in die Provinzen angetreten. ' 


— 23. Debruar, Brofferio's Organ „Standardo Ita— 
lianoe * if wegen eines Streites zwiſchen dem Eigenthü— 
mer und dem Druder fuspendirt. „Patria * verfihert, Piemont 
merbe bis 1. März mit Einfluß der cenfral:italtenifhen Truppen, 
bie Reſerbe ungerechnet, eine Etreitmacht von 240,000 Wann ber 
fipen. Der Yuftigminifier Caſſinis bat feine Entlafung eingereicht. 
Die Arbeiten an der Eifenbahn von Zreviglio nad, Cremona über 
Erema follen nächftens beginnen, 


Nom, 21. Februar. Die von beiligen Water vor 
Jahresfriſt im Hinblid auf Reformen niebergefepten Roms 
miffionen find noch in völliger Thätigfeit. Als Ergebnif berfelben 
liegt bas vor Kurzem eingeführte neue Handeld s Gefehbuc vor, 
mährend das Kriminal Ay 
Das neue Kivil» Gefepbuc hatte der beilige Water zwei Wochen 
zur Durchſicht; geſtern wurde es in die Druderei ber apoſtoliſchen 
Kammer rt nr um nod einige für feine nahe beborſtehende 
Beröffentlibung nöthig gewordene Cartons aufjunehmen. 

(Köln. Bta). 
. Rußland und Polen. St. Beteräburg, 22. Rebruar. 
Wie wir bören, mwirb in Kurzem ben Studenten ber Univerfität 
die von ibnen lange erfehnte Erlaubnif ertheilt werben, außerbalb des 





Geſtern bat eine Unterredung zwiſchen dem | 


O’Donnell bat fib mit bem Commandeur bed See | 





Aubitoriums Civilfleiber tragen zu dürfen Wie man fagt, wird biefe 
Maßregel auch auf die anderen Lebranftalien ausgebehnt. PDec.A.) 


Dänemarf. Flensburg, 24. Februar. An der geſtri⸗ 
en-Sikung ber EB ed FE fand u. U. bie Vorberathun 
ber ben von ber Regierung vorgelegten Geſetzentwurf in Bei 
des Nachbrucks flat. Die Schlupberatbung iſt auf morgen feit- 
geicht. — Im meitern Verlaufe der geftrigen Sitzun motivirte 
der Abgeorbnete dv. Mumohr feine Propofition ım Betreff des 

Bienniums auf ber Univerfität fiel (bie Pflicht für die im 
Schleswig oder Holſtein anzuftellenden Beamten, zwei Jahre in 
u baden). Morgen beabfihtigt Graf ©. Baubiffin 

feine Propofitionen über MWiederherfiellung ber Prehfreibeit und 

des Verſammlungsrechts zu metiviren. 


Paris, Sonntag, 26. Februar, Mittags. (Wolff's Tel, Bur,) 
Der heutige „Moniteur* enthält ein Dekret über bie Reorganifalton 
ber Artillerie. Es follen 3 neue Regimenter gebildet werden. — 
Die Eröffnung der Yegislativen bleibt für den 1. Weärz beftimmt. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Ronftanfinopel vom 


15 ha ie Anerk des Erbrechts in der 
Im London bie es daher am | 15. b. M. hätte Rußland bie Anerkennung rechts i 


Familie des Kürften Miloſch vom Sultan geferbert, und fürchte 
man für ben Fall einer abfhlägigen Antwort einen Aufſtand in 
Serbien. 


Paris, Montag, 27. Februar, Morgens, (Wolff's Tel. 
Bur) Der beutige „Eonftitutionnel* veröffentlicht die Depefche 
bed Herm von Thoupenel vom 31. Januar an den franzöſiſchen 
Gefandten in Wien. Herr von Thoupenel giebt barin eine 
hiſtoriſche Ueberſicht der Verſuche Frankreichs zur Gerkeiführung 
einer Loͤſung ber mittelitalieniſchen Frage, und ſagt, daß bie Ber 
ſuche mißglüdt ſeien, weil die Bevoͤllerungen Mittelitalieng ihre bisheri⸗ 


Die maurifen Bepolmädtigten baten num | gen Eouperäne nicht mehrhaben wollten. Erappellirt an den Geift ber 


Verſoöhnlichleit Defterreihs in Betreff des non England gemachten 
Vorſchlages, und fügt hinzu, daß, menn nod irgend eine Ehance 
für die Reftauration ber Rürften vorhanden wäre, Frankreich ger 
wifjenhaft darüber wachen würde, daß man ibnen biefe nicht ent: 
ziehe. In Betreff ber Romagna bedauert Herr von Thouvenel, 
daß ber Papft bie Situation fehmieriger babe merben laſſen. 
Frankreich würde fib aud noch zu einer minder rabifalen Kombis 
nation, alö bie Mbtrennung berfelben, unter der Bebingung ber» 
fteben, baß das Prinzip der Nicht: Antervention aufredht erhalten 
werde. 


Turin, Sonnabend, 25. Februar, Abende, (Wolff's Tel 
Bur.) Ein Cirkulat des ſtriegsminiſters vom 2Aſten db. M. beruft 


aus ben alten Provinzen. Die Maßregel wird motivirt durch bie 
Präfenz ber lombardiſchen Unteroffiziere und Solbaten bei ber 
Fahne, melde eine Aufammenziehung ber Militaird aus ben alten 
Provinzen, bie beurlaubt find, nötbig macht, um bie Drganifation 
zu befeftigen und bie Inſtruction gleihmäßig zu machen. 

Ein Telegramm and Genua vom heutigen Tage melbet aus 
Neapel vom 18ten b., daß die beurlaubten Offiziere wieder zu ihren 
Corps zurüdfehren müfjen und baß ein Theil ber Munigipalgarben 
bes Königreih6 mobil gemadt morben jei. In ben Abruzzen mie 
in Balermo herrſchte Aufregung. 


Statiſtiſche MWirtbeilungen. 


London, 23, Februar. Einem offiziellen Ausweiſe über Koflen und 
Erhaltung ber Leuchſthürme Englands won 1853 bis 1858 zufolge. find 


R a t 1 i 
ehbuch feiner Bollenbung entgegenteifl, | feit dem erfigenannten Jahre Leuchtt hurmzölle im Betrage bon 200,341 


rd. abgefchafft worden, hr anslänbifhe Fabrieuge macht dies einen 
Unterfchieb yu ihrem Wortbeil ton heinabe ZU pät. aus. Es waren im 
Jahre 158 für die Erhaltung der Peuchtibürme, und für den Bau neuer, 
im vereinigten Königteiche 278,558 Pfd. verausgabt worden. In den 
naͤchſten Jabren follen für bie Erhaltung berielben 235,000 7 

ben Bau meuer Beuchtthürme außerdem 300,000 Pb. ausgefeht merben. 
Ein anderer offiieller Ausweis verbreitet ſich über die auf allen Eilen- 


| babnen bee Vereinigten Rönigreich® im verfloffienen Jabre vorgelommenen 
\ Unglüdsfäle. 


Das Refultar if ein günfligee, menn man ed mit benen 
früberer Jahre vergleicht, laͤht aber im Üebtigen genug zu münfden 


übrig. Ee 
tommen und 266 bef 
ſchaͤdigte in bemfelben 


reiche wurden zu Ende bed vorigen Jabres 10, 
davon 9307 im Englond und 
Irland. 





Berliner Ketreidebörse 


vom 27 Februar. 


Weizen loce 6-68 Thir. 


loco 48 — 19 Thir. pr. 2000pfd. bez., Februar 48% 
4Bt oe’ Februar - März 48— 473 — % Tblr. 


bis r. bez. u. Br., 


im zweiten Halbjaht 117 Perfonen ums eben ge 
—8 worden (genen 134 

traume des Jahres 18581. 
töbteten waren 20 Paflagniere — bie übrigen aebörten zum Babnperfo- 
nale — und ven bieien 20 berunglüdten Boflagieren maren 16 burd 
ihre eigene Schuld ums Beben gefommen, Im nanyen Bereinigten Rönig- 
1 engl, Meilen befahren, 
alten, 1265 in Ecottland und 1427 in 
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etdbtete und 381 Be 
Unter ben 117 Se 


d. Btants - Anzeigers.) 


45% Br., Frühj 
Br. Küböl 1 


bez, u. Br, 


August 17% Br, 


merscher 70;— 70 ber. 
r 445 % bez, 
Br, 20% @., Februar-März 10, März - April 10% Br., 
April-Mai 10% bez., September-Oktober 11%; bez, % Br, Spiritus 16%, 
ebruar-März 16% bez., Frübjahr 16% Lei. u. Br., Jul- 


Stettim, 27 Februar, 1 Uhr 36 Minuten Nachmittags. Tel. Dep: 


Weizen 63 — 67%, Frübjahr AR}—#9, v n- 
Roggen matter 4b, Februar 4b}, Februar- 
45 Br, Mai- Juni 45, Juni-Juli 45% 


Wien, 27. Februar. Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel, 
Bur.) Börse gediückt, Neue Loose 102.00. 


5proz. Metalliques 68,:5. 
20, 1B6der 


#62. Kordbahn f 


proz, Metalliques 61.40) Bank-Activa 
oose 107.44 National-Anlehen 77.10. 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 264.50. Credit - Actien 191.30. 


London 133 00. 
bethbahn 172,01. 
dische Eisenbahn —. 


— 48 


ben. u. Br., 475 G., Frühjahr 474—47-; Thir. ber. u. Br., 475 6, 
Mai-Juni 47%—j—! Tbir, bez., Br. u. 6., Juni-Juli 47%} Tbir, bez. 


Gerste, und kleine 37 43 Thlr. 


Hafer loeo "6—28 Thir., Lieferung pr. Februsr 274 Thir. Br., 


Februsr- Mirs 26% Thir. Br., 26% 


Kühsl loce 10} 


bis % Thir, bes. u. Br., 10% 6., 


Br., 104 @, Arril - Mai 10%:—11 Thir. bez. u. G 
r., 1155 6, September - Oktober 115% 


6. 
Thir., Lief. 11% Thir. Br. 

Spiritus loeo obme Fass 16%—% Thir. bez., Februar u, Februar- 
März 16%; TH" bez. u, G, 1ti% Br., Märı-April 17 Thlr, Br., 1% 
6, April - Mai 171,—17 Thir. bez. u. Br., 16%; G, Mai - Juni 17% 

4 hl Juni - Juli 174—+ Thlr, ber. u. G., 
bez. u, Br, 174 6. 

Weizen gut behauptet, Roggen eröffnete in fester Haltung, wurde 
erkaufs - Ordres sehr 
schliesst wieder fest und etwa höher. In Rüböl behauptete sich auch 
heute die feste Stimmtung, so dass wir tratz der eingeiretenen milden 
Witterung erhöhte Course zu melden haben, Die Umsätze darin waren 

"Belangrrich, Spiritus wurde neuerdings Lilliger verkauft und 


Juni 115—% Tbir. ber. u. 
Tbir. bez., Br. u. 
Leinöl loeo 11 


bis r. bez. u. Br., 4 6., 
17% Br. Juli-August 17% Thlr, 


jedoch bald in Folge starker 


ziemlich 
schliesslich dringend offerirt, 





Zittaue 2% @.; de. Litt, B. — 
Berlin-Anbalter Lit. A. o. B. —. 


dener — Thiringische 98% @. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn — 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 494 Br. Braun- Mehrere Zeitun 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank- Actien —. Üester- melde in ber Borite 
reiebische Sprox. Metalliqgues —. 1ß5der Loose —. 1Ahder Natio- 


mal-Anleihe 58% 6. Preussische Prämien Anleibe — 

Weechseleours: London 
3 Mt 132—13(% Piaster; Marseille 211-209 Piaster. 
133, — 131 Piaster; Livre Turque 120% — 118% Piaster: Napol.d’er 
1065 — 10%: $ Imper. 1073 — 105; Duca 623 —#1; Agio metal- 


* Konstantinopel, 13. Februar. 


L zig, 25. Febraar. Leipzig - Dresdener 198% 6 Löbau- 
* rw > burg. Leipziger 186 Br. 


.„ Magde 
Berlin -Bitine — 


6, Frühjahr 26% Thir. bez, Mai- 

Jani 27 Thir. bez., Juni-Juli 27% Tbl. ber. u. 6, 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—56 Thlr. 

Thlr. bez. u. Br, Februar und Februar-März 10% 

März - April u4375 Tbir. ber. u, 
1 


1, Br., Mai- 


Hamburg 101.00. 
Lombardische Eisenbahn 


Paris 53.10. Gold 132.50. Elisa- 
Sim, Neue Lombar- 


— — — — 


Königliche Schauſpiele. 


Dienſtag. 28. Februar, Im Opernbauſe. (d3te Vorftellung ) 
ta Diavolo, oder: Das Bafthaus bei Terracina. Oper in 3 Ab: 
fbeilungen, von Scribe, 


Mufif von Auber, 


MittelsBreife. 


gen bon Schiller. 


gedrückt, und 


öln - Min- 


Livre Anglaise 





Im Scaufpielhaufe, 
Verſchwoͤrung bed Fiesto zu Genua. Trauerfpiel in 5 


Kleine Breife. 

Wegen Erlrankung ber Frau Hoppe kann bie Voritellung bes 
Trauerfpield Maria Stuart nicht fattfinden, Die bierzu gekauften 
Billets behalten nur zu beute Gültigkeit, ober fönnen auch bis 
beute Mittag 1 Uhr zurüdgegeben mwerben. 


Mittwoch, 29, Februar, Im Opernhauſe. 
baus » Abonnements » Vorftellung. 
. Abtheilungen von Schiller. Ouvertüre und bie fonft zur Hand⸗ 
ung d 


durch Andrennen ber Stleiber verunglüdte. 
unmabr, fonbern begründete Hoffnung verbanden, bad junge Mäb- 
Ken, troß ber fchweren Beihädigung, gefund und ihrem 3 
rüdgeneben ju ſehen. 

Berlin, ben 27, Februar 1860. 


(HTtte Abonnementd-Borftelung.) Die 
tbeilun⸗ 


56ſte Schauſpiel ⸗ 
Wilhelm Tel. Schauſpiel in 


ebörige Muſik ift von B, U, Meber, 
leine Preiſe. 


en melden ben Tod ber aeg Hölde, 
ung am 24. b. M. im Königl. Obernhaufe 
Es iſt bies nicht allein 


eruf zu⸗ 











lque 5-55. General · Infendantur der ſtoͤnigl. Schauſpiele. 
Oeffentlicher Unzeiger. 
1354) Gredbrief. | Signalement. | ſtraft erfucht wird, abliefern, auch Mittheilung 


en den unten näber begeichneten Hausbiener 
Earl Huguft Lubmia Pfaffenfhlarger 
aus Brintenhofsfleiß bei Krieſcht, welcher biäber 
bei dem Möbelbändler David, Spandauerftraße 
Nr, 17, in Dienft ſtand und Neue Köonige ſtraße 
Mr. 59 bei Banfont wohnte, iſt bie gerichtliche 
Haft wegen ſchweren Diebſtahls beſchloſſen wer- 
den. Seine Berhaftung bat nicht ausgeführt 
werben onnen, weil er in ſeiner Wohnung 
und auch fonft bier nicht betroffen worden if. 
Ein Ieber, melder bon bem Wufentbaltäorte 
bes Qfaffenfhlaeger Renntnik bat, wird 
aufgeforbert, bavon ber naͤchſten Gericht. ober 
Rolyei-Bebdrbe Anzeige zu machen. 

@leichyeitig werben alle Eivil- und Dilitair- 
Bebörben bet In» und Auslandes bienftergebenft 
erfucht, auf denfelben zu vigiliven , ion im 
Berretungsfalle feftzunehmen und mit allen bei 
ibm fih dorfindenden Segenftänben und Wel- 
bern mittel Zransports an bie Königliche 
Stabtboigtei-Direction dierſelbſt abyuliefern. 
wirb bie ungefäumte Erftattung ber dadurch 
entftandenen baaren Wuslagen unb bem ber 
ebrlichen Behörden bed Auslanbes eine gleiche 
Rehtsmillfährigkeit berfichert. 

Berlin, - I Ben 

niglü tabtgericht, 
Abtbeilung für Unterfuh adıen, + 
Rtemmiffion II. für ine me ungen. 


Der Pfaffenſchlaeger ift 25 Jahr alt, 
evangelifcker Mellgion, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
blondes Haar, freie Stirn, graue Augen, blonde 
Wugenbrauen, fpipes Kinn, lange fpipe Nafe, ge 
möbnlihen Diund, längliche Geſichtebildung, ge 
funbe Wefichtefarbe, vollftänbige Zähne, ift mitt 
ler Seftalt und foricht bie deutſche Eprade, 





a Stedbrief. 

er Urbeitamann Ludwig Friedrich 
Schmiel, aus Ragow bei Mittenwalde gebür- 
tig, 32 Jahre alt, edangeliſch und Landwehtr ⸗ 
mann ]. Wufgebots, ift durch das redhtafräftig 
gewordene Erkenntmih bes unterzeichneten über 
richts dom 15. Ollober 1859 wegen Diebftabis 
zu einer Wefängnißftrafe bon 14 Tagen verur- 
tbeilt morben. 

Derfelbe bar in den Monaten September und 
Dftober d. 3. Reue Jakobſtraße Nr. 9 bei Tieke 
—59— gewohnt, demmähft aber anſcheinend 
Berlin verlaffen und iſt fein gesenwärtiger Auf» 
entbalt nicht gu ermitteln geweſen. 

Ulle Cidil und Militair + Behörben merben 
baber bienftergebenft erfucht, auf ben sc. Schmiel 
zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle berbaften 
unb an bie nädfte Berichtöbebörde, melde bier: 
durch torbebaltlib befonberer Regnifition um 
borläufige Vollſtredung ber 1dtägigen Sefängniß- 


babon bierber zu ben Unterfuhungsatten wiber 
Schmiel Rr. 451 de 1859 gelangen zu laflen. 
Gs wird ungeläumte Erfattung ber baburch 
berurfachten Stoften zugefiert, 
Berlin, ben 18 Februat 1860. 
Rönigliches Rreisgerit. I. (Rriminal-JWbibeilung, 


1347] Stedbriefs-Erlebigung. 

Der unter bem 28. Mat 1859 inter ben 
Auticher Johann Gottlieb Beelip erlaflene 
Stedbrlef wird als erledigt gurüdgenommen. 

Berlin, ben 18. Februat 1860, 

Rönigl. Mreisgericht, 1, (Rriminal.) Abtheilung. 


[318] Rotbmwenbiger Verkauf. 

Das im biefigen ſtreiſe gelegene, dem Kauf 
mann Benjamin Herr aus Gchneidemübl ac 
börige Rittergur Wiffulfe, abgefhäkt auf 39,083 
Zblr. 5 Pf,, aufolge ber nebft Höpothelenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufeben» 
den Zuge, joll 

am 4 Sertenet 1860, Vormittagé 


F 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubbaſtirt werben. 
Die dem Wufentbalte nad unbekannten @läu» 
biger Kaufmann Heinrich Hartmann und Kaupt» 
mann a. D. Earl Lubwig d. Wartenburg oder 





deſſen Rechtänachfolger werben bierzu öffentlich 
aden. 


ubiger, meld: wegen einer aus dem Hr 
dothetenbuche nicht erfihtliten Mealforberung 
aus den Rauigelbern Befriedigung fachen, baden 
ihre Unfprüde bei dem Eukboflations-eridte 
anmelden, 
D-Grone, ben 11. Kebruar 1860. 
Köwigl, Kreiegericht. I. Abtbeilung. 


357 

J———— des Termine zur Vrü— 
fung einer erſt nach dem Mblauf ber 

befiimmten friften angemeldeten 

Forderung. 

ſſtonkurserdnung $. 176 Anftr. $. 30) 

Zu dem Ronkurfe über bes Wermögen bes 
Raufmanns Dapid Goldſtein (Firma D. Bold- 
fein) au Braunsberg haben folgende Gläubiger 
eine Korberung und jmar dir Hutmacher C. G. 
Ruper bier don 18 Zblr., ber Kaufmann J. ©. 
Auerft bier bon 50 Thlt. 11 Sar. 6 Pr, der 
Kaufmann 3. Sommerfeldt bier ben 32 Zblr. 
18 Sgr. 8 Pf, ber Kaufmann H. A. Jacoby 
bier von GL Thlr., der Raufmann M. Jacoby 
bier bon 5 Thle. 15 Sar. und ber ftaufınann 
am bier von 18 Zblr, nachträglib ange 
meldet, 

Der Terinin zut Prüfung biefer Forderungen iſt 
auf den 10. Närger, 11 Ubr Vorm, 
dor dem unterzeichneten Rommiffar in unferm 
Geſchäftelskal im Schlattelſchen Haufe anber 
raumt, oben bie @läubiger, weſche ibre Fot · 
berungen angemeldet haben, im ſtenntniß geleht 

werden. 


Braunsberg, ben 21. Februar 1800, 


Koͤnigli eiegericht. 
Der 2*8 bet Konturſes 
Müudenbera. 


351 
*— Oeffentliches Aufgebot. 
Dos Adnigliche Kreiſsgericht u Poſen, 
Ubthellung für Thoilſachtu. 
Voſen, den 24. Januax 1600. 

Die unbefamnten Erben und Erbnehmer ber 

nachſtehenden Perſonen: 

1) der am 16. Januar 1854 pu Poſen ver 
ſtorbenen Eleonore Charlotte, zuerſt bercher 
Uchten Adermann, fpäter verebelichten 
Janicki, zulept verehelichten Fleiſcmann, 
geborenen Wellak, und deren Ehemannes, 
des am 16. Februat 1854 au Poſen der⸗ 
ſtotbenen Maurers, Carl Wilbelm Fleiſch ⸗ 
in — Bıtrag des Nadlaffes: 21 Thlt. 

t; 

2) des buch rechtskraͤftiges Etlenntniß vom 

18. zuli 1853 für todt erflärten Ghriftepb 

Binyel, eines Sobnes der am 27. Robember 
refp. 24, September 1784 berfiorbenen 

Aderwirih Michael und Unna Margaretba 

ge. iſcher — Eheleute zu Bonin 

ei ſen — Betrag bes Naclafles: 

84 Thlt. 20 Sar. 1 Pf; 

3) ber in der Macht tom 25. zum 26, Upril 

1838 verfiorbenen Nanette, derwittweten 

tor Haupt Ar — Betrag bes 

laſſes ungefähr 60 Zhlr.; 
4) m am = — * erg u 
ttwe Uugufte (Aanes ulz zu Poſen 

— Betra N —— A = 30 Ir.; 

5) ber am g November 1844 8*— 29, April 
1844 verfiorbenen Wrbeiter Chriftian und 
Era, geb. Batusjemsto, Schmidtſchen Ehe: 
leute zu Poſen unb deren ebenfalls ungefähr 
im Jahre 1846 verflorbenen Rinder Katha- 
rina Wilhelmine und Datbilde, Geſchwlſter 


Schmidt, zu Poſen — Betrag des Made 
lofies: 40 Tbir. 23 Ear. 6 Er ; 
6) bes am 24. Mär ı berftorbenen Schub» 


machers Wohtiech Filipoweti zu But — 

Betrag bes Baus: 2 Thlr. 25 Sur; 
T) ber am 18. Mai 1857 dverftorbenen Wittwe 
Ludowila ſtrolikoweta 
des Nachloſſts: 5 Zhlr. ; 
8) des am 26. April 1781 derſtorbenen Guts ⸗ 
befigers Eojetan den Grabsli zu Poſen — 
Betrag des Rachlaſſes ungefähr IH Tkir.; 
9) ber am 10. Zanwar 1858 verfiorbenen Anna, 
geb, Libinska, vermwiltiweten Smwibertfa zu 
fin — Betrag des Naclafles unter 


Tblr.; 
10) der am 11. Eeptember 1858 berflorhenen 
unchelichen Tochter ber Witime Zolbomicz, 


au Polen — Betrag 


| Marianne, geb, Koyiei, ber Marianna 
Roplot zu WBiergenica Kreis Poſen — Ber 
trag bed Nachlafjes: 37 Zhlr. 2 Sgr. 6 Pf.; 
11) der am 19. Dal 1855 verftordenen Almo 
fen » Empfängerin Moriauna Bentlowsta, 
eb, Bersfa, zu Poſen — Betrag bes 
achlaſſes: 4 ah, 18 Sar. 1 Bf, 
—** hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens in 
m am 
18. Dezember b. J. Vormittags 8 Ubr, 
bor bem Herrn Kandgerichts-Motb Mibbentrop in 
unferem —— — anſtebenden Termine 
entweder ſchriftlich ober perjönlich F melden, 
wibrigenfalls fie praͤcluditt und der Naclafi den 
fich melvenden &rben oder in Grmangelung 
folder dem Flakus zugeſptochen und zur freien 
Vermaltung ausgeantmortet werden wird. 


1358] Gbicetal»Citarion. 

Die verebelichte Louiſe Henn, ach. ebd, zu 
Koppelstorf bei Schleufingen, bat gegen ihren 
Ehemann, ben Schubmacher ‚obannes Henn 
bortfelrit, welcher fich im Jahre 1853 aus feinem 
legten Wohnort Happeledorf unter dem Bor 
eben, daß er in die Frembe zieben wolle, ent ⸗ 
erat bat und feitbem feine Nachricht von feinem 
Beben und jegigen Aufenthalte gegeben baben 
* wegen boelicher Verlaſſung auf Theſcheldung 
gellagt. 

Es wird daher ber Schubmacher Jobannes 
Henn hierdurch edictaliter dorgeladen, in dem 
zur Beantwortung der Klage und mündlichen 
Verhandlung auf 

ben 7, September b. J. Vormittags 
11 Ußr, 
bor ber Vrozeß · Deputation an biefiger Gerichts · 
ſtelle, Zimmer Mr. 11, onberaumten Termine 
entmcber perfönlich ober durch einen zuläffigen 
Vcdolmäctigten m ericheinen, die Klage zu ber 
antworten und bie weitere Berbandlung zu ger 
wärtigen, wibrigenfals in contumaciam bie in 
ber Rlage angeführten Thatſachen für zugeftanden 
merden erachtet werben und demnaͤchſt bas Er 
fenninifi abgefafit werben wird. 

Subl, ben 14. Februar 1860. . 

Rönigliches Areisgericht, 1. Abtbeilung. 


[2709 Gbictal» Citation. 
Nachbenannte, feit länger als 10 Jahren in 
unbefannter Abweſenheit lebende Perjonen: 
1) bie unverehelichte Johaune Rofine Weiblich, 
eboren am 19. Juni 1816, 
2} bie unverebelihte Zultane Ehrifliane Weib: 
lid, geboren den ?. Februar 1918, 
3) bie unverebelidhte Loulſe Friedericke Weib- 
lich, geboren ben 20. September 1823, 
Rinder ber Bellermeifter Ebriftion 
Gbregott und ber ann Rofine, ge 
bornen Börtcher, Weidlichſchen Ebe- 
leute, mit denen fie angeblich im Ro» 
vember 1840 von Zei aus nah Ruf 
fiſch Polen ausgewandert fein follen, 
merben nebft ibren unbefannten Erben und &rb. 
nebmern aufgefordert, fi in unierın Büreau III. 
rn oder ſchriftlich, oder fpäteflend in bem 
a 


w 

en 16. ——— zes, Vormittags 

T, 

an Defiger Gerichtsſtelle, im Zermindyimmer 
Nr. 8, vor Her Rreisgerichtsratb Berndt an« 
beraumten eg melden, mibrigenfalls bie 
felben für tobt erflärt und berem Rachlaß den 
& legitimirenden nädften Erben refp. bem 

tus ausgebänbigt werben mwirb. 

Zeig, den 15. Nobember 1859, 

Königl. Rreisgericht, I. Abtheilung. 


[352] 
In dem Konkurſe über das Vermögen ber 


Witwe Anna Mobn, neh. van Miefen, in 
Morienau, werben alle Diejenigen, welche an bie 
Deaffe Anfprüche als Konfurdgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgeforbert, ibre Mnfprüce, 

elben mögen bereits rehtäbängig fein ober 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bid sum 9. März er einfhließlid 
bei uns fchriftlich ober zu Protokoll anzumelden 
und bemnächft zur Prüfung der fämmtli 
innerhalb ber gebachten Fu angemelbeten For · 
derungen, ſo wie nach nden zur Beſtellung 
bes befinitiven Verwaltungs · Perſonals 

auf den 12. ne Vormittags 

t, 
"vor dem Rommifjar, Seren Kreisrichter Harte 


a el 
e en. Ra 
dieſes Termius wird geeigneten Falle mit der 
Ws — Mnmelbung farifii Aureiht bat 
er jene un r 
eine Abſchrift berfelben, unb ibrer Anlagen bei- 


= 
3 Gläubiger, welcher nicht in unferem 
Aıntöbezirfe feinen Wobnfig bat, muß bei ber 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefl 
Orte mwobnbaften ober jur je bei hg 
rechtigten Bebolimächtigten beftellen und zu bem 
Alten anzeigen. Wer dies unterläft, fann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er bayu nicht 
borgeladen worden, nicht onfechten. Denjenigen, 
welchen es bier am Belanntſchaft fehlt, w 
bie NRechts · Anwaͤlte Herren Schenlel, Juftizrath 
eye und db. Duisburg in Marienburg zu 

achwaltern dorgeicdlagen. 

Ziegenbof, den 21. Februar 1860, 

Königliche Areisgerichts-Deputation. 
Der ſtommiſſar bes Konlurfes, 





(312] ee 

Der Bebarf on Walliier Steintoblen 
befter Qualität für das in dieſem Jahre 
ir Stettin und Aronftabt teurfirende 

ug ren Voſtdampfſchiff „Br. Adler”, fo wie 
ber Vedarf an Schmiebefoblen für bie 
Schiffswerfftatt in @rabom joll im Wege 
der Eubmiffion beſchafft werden. 

Die näberen Bedingungen, unter welden bie 
Lieferung vergeben werden fol, find im Büreau 
ber unterzeichneten Ober-Poft-Dirertion bis zum 

5. Märıe., Abende 7 Uber, 
einzufeben. Musmwärtigen Bewerbern wird anf 
Verlangen Abſchrift derfelben mitgetbeilt teerbden. 

Am 6. ge e,, Abends 7 Ubr, wird 
ber Termin geſchleſſen, bis au weichem bie 
Offerten ben Yieferungs-Unternebtuern berfie 
aelt und mit der Beutlihen Muffihrift: 
Offerte ie nd Vila Hgg für das 
Röniglihe Bofbampffhiff „Pr. Adler 
im Bürcau ber Ober-Roft-Direcfion angenom- 
“dl Urofinung der Dfe 

nu er eingegangenen ten 
Be am 7. Märse, Vormittags 10Ubr, 
alt. Die Berbeiligten fönnen zu biefer Zeit 
entweder perfünlich erfcheinen oder ih durd 
Vevolimädtigte vertreten lafen. 

Nahgebote werben weber in Berlin 
no&b bier angenommen. 

Die Entfcheitung, welchem ber Bewerber bie 

erung zu Theil werden fol, bängt von ber 
Beftimmung bes Köoniglichen Brneral-Foft-Mmts 
in Berlin ob. 

Etettin, ben 16. Februar 1860, 

Nönigliche Ober-Poft-Dirertion. 


EI Belanntmahung. 

Lieferung folgender für den Sarnifon- 
Verwaltungs +» und Zayareib»Hausbalt bed dies⸗ 
feitigen Corbsbereicha pro 1 nod erforder 
lichen leinenen und mollenen x. Gegenflänbe foll 
im Were der Submiffion an ben Minbeftfor« 
bernden derbungen werben, ale: 
100 feine welße leinene Dedenü 
10 „ R «  Ropfpolft: 
1 = ” Bettlaken, 


Bandtüucher. 
meißlleinene Dedenäberiäge, 
—** gt —* 
nene Kopfro erzüge, 
1200 5 blaubunte Ieinene bo, vie 
100. meiffleinene Beitlaten, 
N bo. Handtächer, 
600 araue leinene Peibftrobiäde, 
60 Kemben, 
600 Baar Rranfenbofen, 
300 Rrankenröde Ar. 1, 
2 ® ve Nr. IL, 
aar wollene 
„ baumtmollene | Soden. 

Die Lieferungd-Bebingungen, fo wie bie Nor- 
malproben, find bei ben Röntaliben Barnifon- 
Verwaltungen ıu Mönfter, Düffeldorf und Biele- 
feld und bei ben Röniglihen Belagerungs. Laja · 
reth · Depots zu Wefel und Minden » * 
und wird noch beſonders auf ben $. 7 ber Be⸗ 
dingungen aufmerffam gemacht, monad in ben 
Lieferung&:Offerten au beftfimmt ausgebrädt 
werben muß, ob und mie kiel Waͤſt de für 
anbere Armee⸗-Corps zu gleichen Preifen ge 
ltefer? werben loͤnnen. 

Der Submilfiond » Zermin it auf Don« 


ge. 
berzüge, 


500 erbinaire 
800 
500 


merken. sen 15. Märyb. J. Bormittags 
10 Uber, in unferem Bürcau-dofal anberaumt, 
und wollen Unternebmungsluftige fpäteftens bie 
au biefem Termin ihre Anerbietungen, in melden 
auch Bdemerft fein muß, daß bie Bebingungen 
eingefeben worben, —3 — ben Beyeihnung: 

auf Wälcelieferung pro HM 


an uns fraufirt einfenben. 
Offerten, welche nad ber ———— Stunde 
ar 4 en, idanen nicht berüdiichtiat werben. 
Ablieferung in bie — Debots 
muß ſpteſtens ultimo September d. J. been 


a den 18. Rebruar 1860. » 
Königliche Intendantur 7, Armet · Cotpo 





= 


[346 tanntmad 

ufs 4 der — eladt. Oblie 
gationen find folgende ber Ichteren durch Untauf 
ertvorben er mr 


14 über 5800 Thlr. 
Farm. 
.4. 5%. 
5. MM. 
5862 
N 00 

in 


unb unterm heutigen Datum in —* Otgen · 
wart durch Feuer deraichtet. 
Ziffit, den 21. Februar 1860. 
Der Mogifiret. 


1349) 


Belanntmahung. 







Königliche Oſtbahn. 

Es foll bie Pieferung eines Dampfteffels von 
4 Utmospbären (Betriebs⸗) Drud mit vollftän- 
biger @arnitur im Wege ber Bffentliden Sub · 
alten derbungen werden. 

Offerten bierauf find bortofrei und ber» 
fiegelt mit der Aufſchri 
Eubmiffion auf Bieferung eines 
Dampffeffelse für die Königlide 
Oſt bahn 

derſehen Bid zu bem auf Montag, ben 

26. Mörı er, Vormittags 11 Uhr, an 
nben Termine an mid einzufenden. 
e Eröffnung ber Offerten erfolgt im Ter⸗ 
er r „Hammart der etwa erſchienenen Sub 


u Birferangebebingungen merben auf parte 
freie Antraͤge von mir verabfolgt. 

Zeber Offerte iſt ein dolljogenes Egemplar 
der Eubmiffions » Bedingungen x. beizufügen, 
—— dieſelbe nicht beruͤcſichtigt werden 


Bromberg. ben 22. Februar 1860 
Der Kibnigliche Ober-Mafhinenmeilter. 
Rohrbed. 





ſche Eifenbabn. 


püringi 

anntmabung 

Mir beabfichtigen, ” Sitrung bon: 

20.100 Sthd Halnäpeln für bie 

6,500 —— * —* 

Laſchenſchrauben 

BLU 5 BER Cifenbehn 
20,000 —* für die Werra Eiſen ⸗ 

im Wege der Submilfion au vergeben, 


= 
| 


rn ee np mollen ihre Offerten 

pottefret und verfiegelt mit ber Muflchrift: 
„Offerte zur —— ng don Shienenkef eftigunge« 

n" 

bis zum Ismr er, an und einfenben, wobei 

wir bemerken, baf die Gubmittenten bis nad 

ben 4 Wochen. tom borgenannten Ter · 

mine an gerechnet, gebunben finb. 


1343] 


Ar —5 
für 157,663 
„ 3.457.286 tr. Site. Pit 22 


aorbinarien... 6,724 


Im Donat 5* 1859 wurden ein 
166,062 jonen.. 63,736 © Ir 

„ 3.506.288 Efr. Güter... 219,092 „ 
Ertraprbinarien....... . 5 


. km Monat Januar 1860 mebr 
) Uuf der Oberbaufen: Arnbeimer Zmeigbahn. 
enommen; 


Die fpryicllen Ken at ungen I in 
ui em Seeretariate zur nic t offen, können 
aus unferer Ranzlei negen potofreie Ein 
fntung kon 10 Egr, pro — abgeforbert 
werben 
Erfurt, den 25. —— Ben 


Die Di 
j ber Zbüringiichen —— — 


Cöln-Mindener Eiſenbahn. 


Vergleichende re ber Betriebs-Einnabmen. 
Auf ber — abn: 

anuor — urn eingen 

erfonen Du ale ne 14 Sar. 


15 


2 #f. 
1 


mıinen : 
ge. 1 Br. 


..... 


Im Monat nat 1860 
28,088 Berlonen, .....- 7,398 Zblr. 26 Egr. 8 Pf. 
„200.035 —E 11.2.9. 3. 5. 
e urireerbinorien PPUFETT) 3 * 9 
—— — 22.072 Tblr. 28 Egr. 10 Pf. 
Ro ——— — 1859 * is 
er 32,470 Rerfonen...... Ir. t. 
. 32.836 fr. @üter.. 14.039 Fe Pe Se 
5 . Egtraorbinarien RER 167 27 6. 
Summa..... 22.046 er 10. 
Mitbin im Monat Januar 1860 mebr..........- 1 Sr. — Pr. 
e) Auf der Coln-Gießener Eifenbabn: 


Lern zu RHrER) 


u* TR ** 1860 — ak E * um 
527 Berfonen.......... r, T. 
r ‚694 Er, Güter — ‚706 5, 
. Ertraorbinarien ——— = ö Fi Ye 
— 6,847 Thlt. 10 Egr. 2 Bf. 
d) Uuf ber feften Rbeinfrüde: 
—— 2,749 Thlr. 28 Sar. 10 Pf, 


Im Monet Januar b. 3. —— eingenommen 


ie Direction 


1350) Prodinztal⸗Actien;-Bank 
bes Öroßberzogtbums Wofen 

Die weite mans eg 
ber Uclionaire (85,3 * 41 des Statuts) 
udet ben 19. arg d. R, Vormittags 

Ubr, in unferem Belhäfisiotale, Friedrichs · 

Be Ar. 17, ftatt. 

Einlaß · und Stimmlarten werben ebendaſelbſt 
an ben brei vorangehenden Togen, Vormittags 
kon I0 bis 1 Ubr, gegen Vorjeigung der Actien 
($. 40) von ber Oiealon ausgegeben werben, 

Pofen, den 27, 


Der — gsrat b 
der ProvinzialAetien-Banf bis ®rchberzogthums 
ofen. 
Bielefelk. 


Rheiniſche Bergbau und 
Hüttenwefen » Actien- 
Geſellſchaft. 


Die General ⸗ Verſammlung vom 5. Desember 
1659 bat befchleffen, daß fämmilihe Actionaite 
aufzufordern ſeien, fich am dem zur Erhaltung 
des Unternehmens und zur Rettung des ange- 
legten Üctien » ar unabmetslihen Anleben 
— wenigftens 0000 Tblxn. zu beibeiligen 
uns 36 yöt. ihres Metien » Rapitals 

er ibre Berbeiligung an dem Anlehen, gegen 
zu ftellende Sicherheit, b. i. Verpfänbung bee 


ge er ber Geſell⸗ 
(haft na ®r Is in Naſſau zu 
vn, ee bierfür Hr rift ton 14 Ta⸗ 
ms gewähren. daß edentuell für ben Fall, 
Beh nnerbalb dieſer Krift das Kapital nicht ger 
yeichnet fein möchte, in einer ferner au fonvoyirenden 
General» Berfammlung über bie Aufiöfung ber 
Gefelichaft und die Modalitäten ibrer Fiquibation 
zu —— weil am 5. Derember bie ſratut ⸗ 
5* zu ſolchen Weich üſſen erforderliche 
etienzabl nicht rebräfentirt fei. 

Da nur 260,000 Zbir. bit jeht negeichnet 
worben find, fo ladet hiermit ber unterzeichnete 
Bofftand bie m Actioneire zu ber anf 
den 19. März db. J. Morgene 10% Uhr, 
im — *7* Hofe beit, Rupber in 
Duisburg amberaumtn neuen Mußer- 
ee Seneralberfoammlung in 

Gemaͤßheit der 68. 25. 27. ber Statuten ein, 
um nunmehr über die Aufldiung ber Weſell 
und die Wtobalitäten ibrer Fiquibation, bie Art 
und Weiſe der Bermertbung det Gefellſchafis ⸗ 


bermögene —— zu treffen. 
In dieſer Verſammlung find nad F. 27. ber 
Statuten bie eidienenen timmberedht aten obne 


Rüdfiht auf ihre Aabl befugt, für die ganze 
Belehiden bindenden Beſchluß zu faſſen. 
je Eintrittöfarten werben bit fpäteftens eine 
Stunde dor Beginn ber een auf rund 
bes F. 10, ber Statuten berabfolat. 
Nieberr Hütte bei Duisburg, ben Zdften 
| Januar 1860, 


Der Vorſtand. 





Befanrntmwmadhung 


über das Erfcheinen der ftenographifchen Berichte des Herrenhaufes und des Hauſes der Abgeordneten. 
Bir * ben 27. Februar 1860 find aufgegeben: 


21% 
6 
37% 
10° 

1; 


Bogen ber 1— 18, 


Bogen ber I— 11. Sißzung bet Derrenbaufet, 

Bogen Anlagen, Mare: aus Mftentüden bes Herrenbauiet, 
Sißung bei 
Bogen Unlagen, beftebend aus Uftenftüden bed 
Bogen Beritionen bet Hauſes ber Ubgeorbneten, 


aufes ber Ubgeorbueten, 


zuſammen 76} Bogen, 


aufes der Ubgeorbneten, 


— 9 


400 
Berliner Börse vom 27. Februar 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. —* 




















































































Brt. | Gld. Ze Br.| Gid Gid. Br. [G1d. 
chen-Düsseldorf... a | — 39) — 
Wechsel- Course. Pfandbriefe, | do, Prioritäts-|4 v2 — — — 
do. IL Emission] | 79%) — — 4 
Amsterdam ..... 250 FL Kura 142% 1424[Kur- und Neumärk a 8% — | do. I. Emissionid$) 84%! — gr. 
dito ren 20 F1.[2M.| 142 | 1418| do. do, 9RtlAachen-Mastrichter .|—| 17K| — LH 
Hamburg ......- 30) M |Kurz| 150%| 150:[Ostpreussische ...... f Prioritäts-|4} — — |10% 
dito 2.2... 300 M.[2M. | 150 Be Me do. IL. Emission)5 | 491 — | [3 
— —R 11.8. 2. 61 Berg.-Märk, Lit. A.J—| 735) — Ido, (Stamm-) Prior.5 | — | — 
EEE 300 Fr. [2 M RR do. do. Lit. B.—| — | — [Obersehl.Litt. A.u.c.— 10 | — 
Wien,österr. Währ. 150 FLIBT.| 75% 757]Posensche .........- | do, — vos | — | de. List. B, 35/1054| — 
150Fl j2M.| 7 EEE | do. do. Il. Series Mc 101} 0% 
burg ꝛudd. V. FL |2M.| — |56 20] do, meue.......... | ILS. v.8 3 gar _ -; 
Pehla Mesüdd.W. 100 FL.|2M. 55 236/56 ische........ Ad 0. Düsseld.- di — | — 
Leipa —— ar ST. | 2 do. II, Serie5 | — | — _ 
Fuss 100 Thlr...... am. — 3* 7% 
—— * — BT. N do. 1. Serield$| #94] — | do. do. Litt. F.4 per: 
Bremen..... 1WTh.@... [8 T.| 109 | 107K] don.uceanennnnen. lio- Anhalter ..... —'104 103 [Oppela - Taraowitzeri—| — | — 
| R Prioritäts-4 | — | 94 [Prinz Wilh. (St.-V.))—| 49 | — 
Rentenbriefe. | Berl -Hanburgen. 0] MAN] de: der — -i& 
Fonds- Course. | Kur- und Neumärk.|4 | 931] do. Prioritäts-/65| — 1014| do. do. un = 
Freiwillige Anleihe... y JJ 93 | do. do. Il. Em, pri — — 81 
Staats-Anleihe von 1859.. Posensche .........- 901|Berlin - Potsd.-Magd.ı— 1225) — — — 
Staats- Anleihen v.1850,1832, — — | do, Prior.-Oblig.|4 | — | t0 en 
1854, 1855, 1857, 1854]44 i : do. do. Litt, N; — 18 * 
dito von 1856.. — — do. do. Lit. D 97497 4 — 
a — —I 93 3er ine 9531-94; 7. — 
taats- scheine ......, ı | o. or - — — 
Prämien- Aol.v.1855 4100Th H r. Bk. Anth. Scheine 43/1324/1315] do. do. II. Serield | PL _— I 
Kur-u. Neum. Sebuldverschr. — | Bl4lFriedrichsd'or ...... — 13% do. do. IL Seriel4 | 81 i- Bar] 48% 
Oder-Deichbau-Obligationen 45 — | — |Gold-Kronen ......- — — | 9 ABresl.-Schw.-Freib.. 81 — — [im 
Berliner Stadt-Obligationen. { i rieg-Neisse........ | — | —— 
do do, RER "108% In-Crefelder ..... 4 1 
Schuldverschr, d.Berl Kaufm, 5 do. Prioritäts- 44] — Il 
| Cöln-Mindener.....- »|— 
* ag ‚ont . 
o 0. m 
Mlnzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. ee —* 518 
Das Pfund fein Silber E ne 
bei einem Feingehalte von (),980 und darüber. 00 29 Thlr. 21 Sgr. —— I. A 
bei einem Feingehalt« unter U,980.....- 23 Thlr. 20 8er..deb -Halberst. ..|— 12 181. do. — (A 


Magdeb.- Wittenb, ..|—) — 
Magdeb, Prioritäts- 4 
















11 | | do. National-Anleihe 5 | — 56: 


. | Gld., Zt Br. | Gld, ı | Br, 
Ausl. Eisenb. | Inländ. Fonds. | | Ausl, ‘ Oester. Prm,-Anleibe ..4 | 79 
Stamm-Actien. | | N Ausl, Fonds | | | do. n. 100 Fl. Loose — 51 
Kass.-Vereios Bk.-Act. 4 Ich — | Braunschweiger Bank. |4 , 73)| — jRuss. Stiegl. 5. Anl, 5 _ 
Amsterdam - —— — [Danziger Privatbank . — 3 Bremer Bank...... |— 951] do. do. #, Anl..i5 — 
Lorbau-Zittau . — [Königsberg. —— — | 824] Coburger Creditbank . 4 — | 53%] do. v, Rothschild Lsts | — 
—— hafen —X — 127} Magde eburger do, 4 75} 74!] Darmstädter Bank ‘ 61 | 60 | do. Neue Engl. Anleihe 3 61 
Lilwgh. Lt. A. u, ec. 1% — | 96 IPosener do. 4 | 744 23 Dessauer Credit.. 21% 20£] de. Poln. —— 83 
—— 3563 \ 425 . Beil, Hand. -Gesellsch.4 | — | 74 | Genfer Creditbank... — —26140 do, Cert. L. A. | — 
Nordb. (Friedr, Wilh, in | — |, 474]Dise. Commandit-Anth 4 | 81%, 804] Geraer Bank .. ...4|- 74 | do. do L.B. 20 FLi—| — 
Orster.franz. Staatsbahn 5 | — |129 |Schles, Bank-Verein.. 4 — 714] Gothaer Privatb... an —  69$jPola. Pfandbr, oe: 86, 
EFT Pommersch.Rittersch B.'3 | 75} — | Hannoversche Bank... 4 — 88° do. Part. 500 Fl, . — 
| | Gar er —— | 551 —— — Anl.3 3, 9 5 
r A — — | ‚uxemburger Ban 71, — mb. St. - Präm.-An — 
Ausl eg Industrie-Actien Ic | Meininger "Creditb, ...'4 | 645) 63}jKurhess. Pr. ObL40 Th.i—| 42%) — 
. 3 | Norddeutsche Bank... 4 | 52; N, Bad. do 35 Fl....|—| 3141 — 
Nordb. (Friedr. Wilh.)\4$| 894jHoerder Hüttenwerk..5 — | 734] Oesterreich. Credit ...'5 | — | 70$[Schwed, Präm. — — — — 
Belg. Oblig J. de V’Est.d = — | — IMinerra........00..... 5 293) — | Thüringer Bank ..... 4 5 49; 
do. Samb, et Meuse/d | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed.\5 6°%& — | Weimar. Bank........|4 — — 
Oester.franz. Staatsbahn'3 22 251 [Dessauer Koutin. Ga- 5 86 Oesterreich. Metall... . 5 | —37 
Nordbahu (Fr. Wilh.) * a 48 gen. Oesterr. Franz 


Saa's-Anleihe von 1859 104% a 104 gem. Stargard-Posen Bl} a Bl} 
Staatsbahn 130 a 129 a $ gem. Oesterr. Credit 71} a 70% a 71 gem. Vesterr. Rustonal-Anleihe :56k a } a | gem 











Berlin. 27. Februar Die Börse war heute sehr flau und in | ring. Preussische Fonds waren ebenfalls matter und Anleihen mehr 
gedrückter Haltung; das Geschäft war nur in österreichischem Credit | oferirt. 
zu weichenden Coursen beträchtlich, in allen anderen Effekten aber ge- 


Nedbartion und Rendantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Röniglidyen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei, 
(Nudolpb Deder, ) 


Bas Ansnnruum! beirägt In: uns 
wen Königlich Preußiſcher 
tm allem Wen se Monardste @ E melpeime Grete Wen a 
Preis - i Pr s . — Keipiiarefe.) 


Staats- 





Anzeiger. 





M 52. 





Sr. Königliche Hobeit der Prin 
im Namen Sr. Maſeſtät des König 
geruht: 


Dem Regierunge: und Schul: Kath Dr. Landfermaun zu 


ent haben, 


Me 
P ergnädignũñ 


Berlin, Mittwoch, den 29. Februar 


! 
t 
i 
i 
‘ 
# 


1860, 








Staats nit übernommen wird, ift durch bie Gefeh: Samm ⸗ 
lung - allgemeinen Renntniß zu bringen. 
ttundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und 


ı beigebrudtem Königlichen Inſi 


Goblen; ben Charalter ald Geheimer Regierungs + Rath zu ver: , 


leihen; jo wie 


Den Pfarrer Bauerfeind in Rüben zum Superintenbenten 
der Diözefe Lühen, den Pfarrer Markgraf in Grabom zum 


und ben Ober- Prebiger 


Superintendenten der Diögefe Bur 
uperintenbenteu ber Diözefe 


Schlaaff in MWeferlingen zum 
Weferlingen zu ernennen. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf ben In— 
daber lautenber RAreid » Obligationen bed Tel— 
tomwer Rreifes im Betrage von 20,000 Thalern. 
Tom 16. Januar 1860, 


Im Namen Er. Majeftät bes ſtönigs. 


app: 


Bir Wilhelm, 
bon Gottes Gnaden, Prinz von Preußen, Regent, 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Teltomer ſtreiſes, im Res 
gierungd:Bezirt Potsdam. auf ben Rreiätagen vom 28. Oltober und 


| 
| 
| 


egel. 
Gegeben Berlin, ben 16, Sanuar 1860. 
(L.$) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


bon ber Heydt. von Ratom. Graf von Schwerin. 


Schema. a. 
Prodinz Brandenburg, Negierungs -VBezirt Potöbem. 


Dbligation 
des Zeltomer ſtreiſes 
Littera Nr.... 
über... Thaler Breußifh Courant. 


Auf Grund ber unterm un... Alerhbchſt ber 
Aätigten Rreidtagsbeichlüffe vom 28. Oftober und 15. Dejember 1858 
wegen "Aufnahme einer Schuld von 20,000 Thalern, befennt fi 
bie ſtandiſche Kommiffien für bie Chauſſeebauten des teltawſchen ſtreiſes 

bed Freiſes, durch biefe für jeden Juhaber gültige, feltens bes 
Häubigersitfinpdare Verfchreibung ju einer Echuld von 
Tbalern Greusilc Gourant 
nach bem zur Jeit gefeplich beftcbenben vr welche für ben reis 
X 


24444 


— — —— — — 


tontrabirt worben uno mit fünf Progent jährli verzinfen if. 
Die Rochablung ber gonıem Schulb ben Thalern geſchieht 
dom Jahre 1862 ob mit anindeflens Cinem Projent unter Zumads ber 


‚ Binfen von ben grtilgten Schuldderſchreibungen. 


Die Folgeorbauug der Einldfung wird durch das Loos beſtimmt. Die 


' Yusloofung erfolgt im Monat Aebruar jeben Jabres und follen die aus» 


15. Dezember 1858 befchloffen tworben, die zur Uusführung ber vom | 


Kreife bereitö unternommenen und bis zum Jahre 1860 noch zu unters 
nehmenden Chauſſeebauten erfordetlichen Geldmittel im Wege einer 


gelooften Schuldberſchreibungen unter Bezeichnumg ibrer Buchſtaben, Rum» 
mern und Beiträge, fo wie der Rüdzahlange Termine je vier, brei, jmwei 
und einen Monat vor ben legteren burd den Staals ⸗Anzeiger, das Umts- 
blatt der Röniglichen Regierung zu Pottbom — event, durch anbermweit 


' bon dem Staate noch uöher zu beflimmente Publications + Organe — ber 


Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Untrag ber gedachten | 


Rreiöftände, zu bdiefem Zwed auf"jeben Inhaber lautenbe, mit 
Rind » Coupons verfebene, Seitens der Gläubiger unkündbare 
bligationen zu ‚dem angenommenen Betrage bon 20,000 Thalern 


ausftellen zu dürfen, ba fich biergegen weder im Intereſſe ber 


Gläubiger noch ber Schuldner etwas zu erinnern gefunden bat, 


in ®emäßbeit des F. 2 bes Geſeßes vom 17. Juni 1833 zur | 
Ausftelung von Obligationen zum Betrage von 20,000 ZThalern, | 
in Bucftaben: „Awanzig Taufend Thalern*, welche in einer Emiffion | 


wnb in folgenden Upeints: 


12 Eid a 500 Thlr. = 6,000 Zylr. 
j10 Pr a 100 „ ll, " 
0, a0, = % m 
40, 2 25 = Wi 2 


Summa "WO Ahle. 
nad dem anliegenden Schema (sa) auszufertigen, mit Hülfe einer 
Kreisfteuer mi 
ber durch das Loos zu beflimmenben Folgeorbnung jährlich 
vom Jahre 1862 ab mit minbeftens Einem Projent des Ras 
pilald, unter Zuwachs der Binfen von ben getilgten Schuld⸗ 


‚ VBerf&reibungen zu amoriifiren find, durch gegenmwärtiged Privi⸗ 


—— Unfere landesherrliche Benebmigung mit der rechtlichen 
irfung ertheilen, daß ein jeder Jubaber dieſer Obligationen bie 
daraus * chenden Rechte, obne bie Lebertragung des Eigen 
thums aan au dürfen, geltend zu machen befugt ift, 

Das vorftebende Privilegium, weldes Wer vorbebaltlid ber 
Rechte Dritter ertbeilen und wodurch für bie Befriedigung der 
Inhaber der Obligationen eine Gewährleiſtung Seitens tes 


fünf Prozent jährlih zu verzinfen unb mad | 


fannt gemacht werbeh. 
Bis zu bem Zuge, an welchem folhergeftalt das Napital yurüd- 
uzablen 8 wird es in balbjährigen Terminen postaumeraudo am Lten 
muor und 1. Juli jeben Jabres, kon heute an gerechnet, mit fünf Bro- 
yent jährlich in gleicher Münzforte mit jenem verjinfet. Die Auszahlung 
ber Zinien und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rüdgabe ber ausgege 
benen Find + Eoupand, beziehungsweife biefer Schuldverichreibung bei ber 
teltomer —— zu Berlin, und zwar auch nech in den nad 
dem Eintritt ber Fälligkeit folgenden Zind-Terminen. 
Mit der zur Empfangnabme des Rapitals präfentirten Sulbverfchrei- 
bung find aud bie bazu gehörigen Zins-Eoupons ber frätren Fall gkrits · 


Termine zurädzuliefern, 


Für bie fehlenden Zins-Koupond wirb der Betrag dom Kopitale ab« 


gejogen, 

Die gelünbigten Rapitalbeträge, weiche imnerbaib breifig Jahren 
nach dem Küdjeblungstermine nicht erbaben werben, fo mie die innerhalb 
dier Jahren nicht erhobenen Jinſen verjähren zu Gunſten bed Areifes, 

as Aufgebot unb bie Mmortifatten verlorener ober bernichteter 
Schulbverfchreibungen erfolft nah Vorſchrift bes Allgemeinen Gerichts 
m 1., Zitel 51, $$. 120 seq. beim Königlichen Rreis.Werichte 
yu ’ 


Zins · Coupons fünnen weber —— noch amertifirt werben. Doch 
foll bemjenigm , ben Berluft bon Ains-Tonpons bor Wblanf ber 
—88 Verjäbrungsfrift bei der Kreiſvberwaliung aumelbet und bem 
ſtatigehabten Befip der Hins-Eoupons durch Borzigung der Schuld · 
berfhreibung ober fonft in glaubhafter Weiſe baribut, nad Ablauf ber 
Verjäbrungsfrift der Betrag ber angemelbeten und bis babim noch nicht 
dorgrfommenen Aind-Goupons ausgezahlt werben, 

Mit biefer ulberrfhreibung find ..... balbjäbrige Ains-Eoupons 
bis zum Gchlufe bed Jahrea 18.. aufgegeben. Für bie weitere Zeit 
werben Yind-Goupons auf ...jährige Wrtoden audaraben. 

Die Ausgabe einer neuen Ains-oupons-Berie erfolgt bei der Tel 


Kreis-Rommunal-Rafe in Berlin. ‚ Gewerbe und öffentliche 
Fe eg ran Su rl 
he Berhafe bes Bel etele bie WeBtäntigung ber 
Goupons » Serie am ben nbaber ber Eduloerfäribung fufem Allem Belanntmadyung u 
Bergelgung rehtgeiiit ae eben if. ber Allerböhften Beftäfigung bed Statutd einer 
PR ——— bierburd eingegangenen Verdflichtung haftet der | unter der Benennung „Zoologifher Garten in 
“Defen zu Urtunde Beben wir biefe Ausfektigung unter unferer unter | Cöln* mit dem Domizilgu Eöln errichteten 





ſchriſt # a Geſellſchaft zur wre eines zoo logiſchen 
4 gi mitfion de Die Aha Gartens bei der Stadt Edln. 
* ⸗ —— Er —— — Vom 23. Februar 1860, 
— VProdinz Brandenburg, Regierungsbegirt Potsdam. Se. Koͤnigliche Hoheit ber Prinz » —— haben im Namen 
— ter Jins · Coupon .....te Serie gr —— oͤnigs — — — * 
3. Zanuar d. J. die Errichtung einer Actien-Geſe 

Rreis « Obligation beb Teltomer Kreiſes. —* 8 — —5 Gartens * - . — In 

— on, u enenn „Zoolegifdier Garten in Eöln* . 
—— — — — — Thaler zu fünf Progent Zinſen —— 5 iu, gfichmigen —* ben in — ee 
zur. .. toſchen. A atuten . 
Der Zufaber die ſes —— empfängt gegen deſſen Nüdgabe * — —— ee —* Saß be Artifele 18 
— a rn —* — Babin im Eingange zu lauten hat: „Anleihen für Imede der 
— m —E—— der Tance Breis. Kommunale Actien-Geſellſchaft zu kontrahiren, ſei es durch Uufnahme von Dar ⸗ 


Raffe zu Berlin. lehnen ober durch ingebung von Schuld: Verbinblichkeiten” u. ſ. w., 


was bierdurhb nah Vorfhrift des $. 3 des Geſehes über bie 
Wctien » Sefelliyaften vom 9, November 1843 mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß ber Allerhödfte Erlaß 
nebft bem Statut durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Göln befannt gemadt werben wird. 

Berlin, den 23. Februar 1860, _ 


Der Minifter für Handel, Ge— Der Mintiter der geiftlichen, 


‚ ben bel anessunnen 18.. 
Die Areisftänbifhe — — die Chauſſeebauten im Zeltewer 
t 


Diefer Zins» Coupon ift ungültig, wenn 
beffen @elbbetrag nicht innerbalb bier Jahren 
nad ber Digkeit bom Schluſſe des 
fenben Halbjabres an gerechnet erhoben wird. 


Prodinz Brandenburg, Regierungs · Bezirk Rotsbam. werke unb öffentliche Unterriht3s und Wiebizinals 
Zalon Arbeiten. Ungelegenbeiten. 
yur bon ber Hepbdt. von BetbmannsHollmeg. 
Rreis.Obligation des Teltower Freifes. — 
Der Inbaber dieſes Zalone fängt gegen deſſen Rüdgabe zu ber 
Oetigten 2 ** u J Sikon, — Bi — — 
ET .. aler nf Progent Zinfen bie ....- erie Aind« on uſtin⸗ in. 

für bie ..... Jahre 18.. bis 18. bei ber Zeltomer Kereis Kommunal · 


T 
Kaſſe au Berlin nad Maßgabe ber bienfälligen in der Obligation ent 


baltenen Beftimmungen. Der bisherige Kreisrihter Yaumann in Polin ift zum 


Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Lüdinghauſen und zugleich 
zum Notar im Departement des Uppellationdgeriht? zu Münfter, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lübingbaufen; und 

Der bisherige Kreisrichter Ritter —— zum Rechts · 
Anwalt bei dem Kreisgericht zu Stallupönen umd zugleich zum 
Notar im Departement des Äppellationsgerichts zu Anferburg, 
mit Anmeifung feines Wohnfises in Stallupönen, ernannt worden. 


Allerhöchſter Erlaf vom 16. Januar 1860 — ber 
treffend bie Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte 
an ben Rreis Teltow, Negierungs-Bezirl Pots— 
bam, für ben Bau und bie Unterhaltung einer 


Shauffee don der Pütttenmühle bei Mittenwalbe i d iftti kB: and 
über Therefienbof bis zum Anfluß an die Berlin« a a A 
Eottbufer Staatäftraße 


Nachdem Ach durch Meinen Erlaf vom heutigen Tage ben 
vom Areife Teltow, des Regierungs-GBezirls Potsdam, beabfic: 
igten Bau einer Chauſſee von der Püttfenmühle bei Mittenwalde 
über Therefienbof bis zum Anfhluß an bie Berlin . Eottbufer 
Staatöfiraße genehmigt babe, berleibe Jh hierdurch bem Areife 
Teltow das Eproprialionste t für bie zu biefer Ghauflee erfors 
berliben Brundftüde, imgleiben das Wect zur Entnahme der 
Ehauffee » Bau: und Unterbaltungg « Materialien nah Wa: 
abe der für bie Staats + Ehauffeen beſtehenden Vorſchriften 
m Bezug auf diefe Straße. EN leid mil Ich dem Kreiſe 
Teltow gegen Uebernahme, der Fünftigen cdauffeemäßigen Unter 
haltung der Strafe das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
jack nach den Beftlimmungen bed für bie Staatä. Ehaufjeen 


Dem Lehrer Wolff an ber Realſchule zu Eöln ift das Pri 
bifat eines Oberlebrer& verliehen worben, 





Akademie der Hünfte, 


Preisbewerbungen bei der Röniglihen Alademie 
ber Rünfie, 


1. Große alademiſche Preisbewerbung Königlicher Stiftung in ber 
Gefcichtsmalerei, 


Nr Gemaͤßheit des Etatuts ber von bes bodfeligen Königs 
Majeftät geflifteten Preisbetwerbungen in der Malerei, Skulptur 
und Baufunft iſt bie biesjäbrige alademiſche Konkurrenz für die Ge— 
ſchichtemalerei beſtimmt. Alle befähigten jungen Künftler in dem Alter 
vom weniger ald 30 Jahren, ins beſondere die Echüler ber unterzeichneten 
Akademie y Berlin, fo wie ber Königlichen Runft-Afabemicen zu 
Düfjelborf und Königsberg werben eingeladen, ſich bei diefer Brei: 
bewerbung zu befbeiligen. Um zu ben —————— zugelaſſen 
zu werben, müffen die ſich meldenden jungen Künftler emweder bie 
alademiſche Medaille im Attfaal gewonnen und die bei der biefigen 


ebesmal geltenden Chauffeegeld : Tarifs, einſchließlich der in dem⸗ 
elben enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen, fo mie ber 
fonftigen bie Erhebung betreffenden zufählichen Vorſchriften, mie 
biefe Beftimmungen auf ben —— bon Ahnen an: 
andt werden, bierburh verleihen, uch follen bie dem 
bauffeegeld » Tarife vom 29. —* 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen ber Chauſſee- Polizei-Vergehen auf die gedachte 
Strafe zur Le fommen, Der gegenwärtige Erlaß ift 
dur die Geſetz⸗ Sammlung zur öffentlichen Renntnie zu bringen. 
Berlin, den 16. Januar 1860, 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


don ber Heydt. von Patow. 


Ukabemie vorgefchriebenen Etubien gemacht au oder ein Zeug: 
niß ber Fähigkeit von den Direktoren der uni » Akademien zu 
Düffelborf oder — oder bon einem ordentlichen Mitgliede 
ber unterzeichneten Alademſe, in beffen Atelier fie gearbeitet haben, 
beibringen. 

Die Meldungen zu diefer Preiäbewerbung müſſen bei bem 


Un 
den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
j Direltorat der biefigen Afabemie biß zum Sonnabend, ben 1Aten 


unb ben Finanz⸗Minifter. 


a 


rih Mittags 12 Uhr, perfönlid erfolgt fein. Die Prüfungs: 
Arbeiten —* am 16. April, früh 8 Uhr. Die Hauptaufgabe 
wirb am April ertheilt und bie fertigen Konkurrenz + Arbeiten 
müfen am 26, Juli.d. 3. abgeliefert werben. Die 836* 
des Preiſes, beſſehend in einer Peuſſon von jährlich Thalerũ 
für drei auf einander folgende Jabte zu einer Etubienreife nad 
Jallen, erfolgt am 15. Ollober d. J. bei ber afademifchen Feiet 
bes Allerboͤchſten Geburtöfeited Sr. Majeſtaͤt des Königs, ug: 
ändern innen nur Ehren: Preife zu Theil werben, 
HI. Bemerkung um den Preis der Michael-⸗Beer' ſchen 
tiftung. i 
Die diesjährige Konkurrenz um ben Preis ber Midael- 
Beeren Etiftung für Waler und Bildhauer jüdiſchet Religion 
ift ebenfalls für Geſchichtsmalerei beſtimmt. Die Wahl des dars 
uftellenben Gegruftandes bleibt dem eigenen Ermeſſen ber Kon: 
Kan überlaffen. Die Bilder möfen ganze Biguren —— 
aus benen alademiſche Studien erfichtlid find, und in De aus · 
übrt fein, in der Höbe nicht unter 3 Füß, im ber Breite nicht 
unter 2% bis 23 Fuß betragen. Der Termin für bie Ablieferung 
ber Bilder an die Mfabemte ift ebenfalls auf den 26. Juli b. J 
feflgefeht, und. muß jebes berfelben mit folgenben tteften ver 
fehen fein: ; 

kr daß ber namentlich zu bezeichnende Konkursent fih zur jüdi: 
(den Religion belennt, ein Alter von 22 Jahren erreicht hat 
und Zögling einer Deutſchen Kunſt-Akademie ift; 

2) daß die eingefanbte Urbeit von den Konkurrenten felbfi er» 
funden und obne fremde Beihülfe für biefe Konkurrenz bon 
ihm ausgeführt worden if, in welder Hinſicht jebod eine 
nachträgliche Prüfung nöthig befunden werben lann. 
Vorläufige Vieldungen zu biefer ftonlurteng fin nicht erforberli. 

Die Auerkenuung bed Preifes, befichenb in einem einjährigen 
Glipendium von 500 Thalern zu einer Stubienreife = Rom, 
erfolgt in ber öffentlichen Eihung ber Mlabemie am 15. Oftober 
53 jur Geier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Er, Majeſtät des 

nigs. 
erlin, ben 7. Februat 1860, 


Röntglige Alabemie der Fünfte. 


PBrofeffor Herbig, Brofeffor Dr. Eruft Guhl, 
Vice⸗ Direltor. Sectetair der Ufademie, 


Königlide Bibliothek. 


In ber nädften Woche vom 5. bis 10, März findet nach $. 4 
bed gebrudten Auszuges aus ber Bibliotheh— nung bie allge 
meine erg aller and ber Königlichen Bibliotßet entliehes 
nen Büder ftatt, Es merben baber alle Diejenigen, welche Bücher 
der ſtöniglichen Bibliothek ım Händen baben, bierburd aufgefor- 
dert, foldje während diefer Zeit in den Bormittagsftunben zwiſchen 
9 und 12 Ubr, gen bie barüber ausgeftellten Empfangſcheine 
rennen ie Zurücknahme ber Bücher erfolgt nad alpba- 

etiſcher Orbnung ber Namen ber Entleider, und jmar ven W.—$. 
am Montag und Di ‚ben MR, am Mütwoch und Don: 
ne und von 5.—P. am Freitag und Sonnabend, 
lin, ben 27. Yebruar 1860. 
Der Königlibe Geheime 313 und Ober⸗VBiblioſhetar 
t. Perh. 


Fiunanz· Miuiſte rium. 
Saupt Verwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntmabung dom 1. Deyember 1859 — betref: 
fenb bie Erfapleiftung für bie präflubirten Raffen- 
Anmweifungen vom Jahre 1835 und für bie 
Darlebnd:Raffenfhreine vom Jabre 1848. 


Gele vom 15. April 1857 (Staat Unzeiger Nr. 100 ©. 788). 

Bekanntmachung dom 29, April 1857 (Staats Anzeiger Nr. 109 ©. 817), 
Bekanntmachung bem 7. Januar 1858 (Staats · Anzeiger Ar. 10 ©. 66). 
Belfanntmadhung bom 26. Zanuar 1859 (Staats-Mnselger Ar. 30 6. 213). 


29. April 1857, 7. Ranuar 1858 ımd 26, Januar d. J. find bie 


Durch unfere mebrfad veröffentlichten Yanaar 6. 3 An bom 
jenigen Perfonen, welche aſſen · Anweiſungen vom Jabre 1835 und 


Darlebussktaffeniheine vom Jahre 1843 nad Ablauf des auf den | 


1. Zuli 1855 feitgefehten Präflufiv-Terming bei ung, der Kontrolle 
ber Staatspapiere oder den Probinzial⸗, Kreis⸗ ober Lokal⸗Kaſſen 
eingereicht haben, zur Empfangnabme bes ibnen in Semäßbeit bes 
Geſezes vom 15. April 1857 zuſtehenden Erfapes aufgefordert 
worden. 


Da der Erfah für biefe Bapiere beffenungen immer 
nicht vollſtaͤndig er ift, fo merben bie — 
aufgeforbert, ſolchen bei der Kontrolle ber Staatäpapiere hierfelbfl, 
Dranienfteaße Ar. 92, ober beyiehungsweife bei den Regierungd« 
Sauptta en gegen Rüdgabe ber ihnen ertheilten Empfangfherne 
ober Be Deide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an * Perſonen, welche noch ſtaſſen⸗ 
—— vom Jahre 1835 ober Darlehns » Kaſſenſcheine dom 
zahre 1 befipen,, die erneuerte Mufforderung , biefelben bei ber 

ontrolle der Stgatspapiere ober ben Regierungs-Kauptlaffen zur 
Erfapleiftung einzureichen. 
Berlin, ben 4. Dezember 1859. 


HaupkBerwaltung ber Staalsſchulben. 
Natan. Gamet Guenthet. 


einiſterium der landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten. 


Verfügung vom 15. Februar 1860 — betreffend 

bie Auslegung bes &, 12 des Jagdpolizei⸗Geſetes 

bom 7. März 1850 in Bezug auf bie Zahl ber 
Pächter eines gemeinfhaftliden Jagbbezirks. 


Wir konnen ber Anfiht, welde ber Bürgermeifter zu N, in 
ſeinen Berichten vom 6. Oftober und 6. Auguſt v. 3. über das 
Verfahren ber dortigen Gemeinbebehörbe bei Verpachtung ber Zagb 
bertdeidigt, und welche bie Koͤnigliche Regierung laut Ihres hierher 
erſtatteten Berichts bom 19. Dezember v. J. in, der Majorttät 
Ibrer Abtheilung des Zunern abeptirt bat, durchaus nicht beis 
treten. 
Der 5, 12 des. Jagdpolijei Geſeßes vom 7. März 160 dat, 
indem er die Babl ber, Paͤchtet eines gemeinfhaftlihen Jogdbezirks 
auf hoͤchſtens drei ſtrirt, unzweifelbaft eine Genofſenſchaft von 
boͤchſtens drei Perſonen im Sinne, welche gemeinfthaftlic bie Nukung 
üben und gemeinſchaftlich für bie Erfuͤllung bes öntrafts und für 
bie. Beobachtung der gefehlichen Vorſchriften verhaftet fein ſollen. 

Hiermit im. geraden Widerſpruche ficht bie offenbar miße 
ee Auslegung, ‚ber Gemeinde +» Behoͤrde, daß mit 
gleicher gefehlicher Befugniß aud das Jaghtecht auf cin und dem⸗ 
telben Jagbhezirfe "dreimal am Brei einzelne Werfonen berpachtet 
werden Fünne, melde ſonach keine, Geineinſchaft unter einander 
haben. Das Geſetz geftattet nur die Verpachtung an Drei gemein: 
aftlich; dem entgegen fteht Die Verpagtung an drei felbfiflänbige, 
bon einander unabdäangige Pächter, Denn daß biefe Drei, ihre 
Einzelnredte auf ein und demſelben Jagdbezirke augüben follen, 
begründet keineswegs eine Gemeinſchaft unter Ihnen, ſtelſt pielmehr 
dad Intereſſe eines jeden Einzelnen bem Üntereffe der beiben An; 
bern grade gegenüber, und flieht fomit das Motiv, zur agb» 
bevaftation in fi, während die Beflimmungbes Wefches dem Wrin, 
zipe ter Ragbpflege entfpricht. 


%, x. 
Berlin, deu 15. Februar 1860, 


Der Minifter für bie landwirth. 


ſchaftliden Angelegenheiten. 
Graf don hazı er. 


% 


Der Minifter des Innern. 
Graf von Schwerin. 


Un 
die Koͤnigliche Regierung zu N, 


— —— — — — — 


Michtamtliches. 


een. Berlin, 238, Februar, Ee. Königliche Hoheit 
der Bring» Regent nahmen beute bie Vorträge der Minifter 
bom Auerswald und Freiherrn von Schleinik, des Seneral:Majors 
Freiberen von Manteuffel und bes Bolizei » Präfidenten Freiherrn 
bon Zedliß entgegen und empfingen den biefjeitigen Befanbten am 
Königlich fihhtden Hofe, von Sabignh. 

— In ber beutigen (20.) Sikung bes Haufe! der Abge— 
orbneten murden die bier Brundfteuerporlagen bei namentlicher 
Abftimmung mit 222 gegen 91 Stimmen angenommen; bagegen 
ftimmten bie fgrachionen der Yıinfen und bie Polen; bie Ratbolilen 
waren getheiſt. Won der Rechten ftimmten mit ber Minerität: 
b. od, Harlort, Hinrichs, Thaddel u. A. — Die Übrigen Bergen 
; fände der Tagesordnung wurden obne bemerlenswerthen Zwiſchen⸗ 
| fall erledigt. 
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Samburg, 27. Februar. Die vierzehute Sipung ber Bürger: 
ſchaſt am 25. d. wurde ganz durch bie Didkuffion über bie auf 
ber Zagedorbnung flebende vorläufige Antwort bed Senats auf bie 
Beichlüffe ber —— vom W. ge (f. Rr. 49 db. BL.) 
ausgefüllt. Beſchloſſen wurde mit 102 gegen 67 Stimmen auf 
Untrag von Dr. Wolfffon eine Erwiberung folgenden Anbalts: 

Be Bargerſchaft beichlieht, dem Senat auf befien Mitveilung au 
erwibern: Die Bürgerfbaft fieht ſich veranlaft, unter Bezugnahme auf 
ihre Beihlüffe vom 28. Januar und ohne im Lebrigen auf ben Anhalt 
ber Senatsmittbeilung vom 15; Februar für jegt meitgr einzugeben, ben 
Senat um fo mebr zu einer ungefäumien Mädäußekung auf ihre ob» 
erwähnten Beſchlüſſe aufzufordern, als rinerfeit# die bei Feſtſtellung der 
Verfaſſung in Wemäßbelt bes Mathe und Würgerjchluffes vom 
11. Augufl 1859 in Bettacht fommenden fragen von hödft 
überfichtliber Einfachbeit find und bereits jeit langer Feit den wichtig · 
ften Gegenftand wiederholter Berathungen bes Senats gebildet haben, und 
anbererfeits —* Aufſchub in der Erlebigung der, nad demſelben Rath · 
und Boͤrgerſchluſſe unverzüglich zu beihaffenden Mevifion mit unberechen- 
baren Nachthellen für bas Gemeintoeſen verbunden fein fhunte, fo bafı 
felbft auferorbentlihe Unftrengungen, wenn es folder überall betürcfte, 
un ungejäumter SHerbeiführung eines Reſultats nicht geſcheut werben 
dürften”. 

Bremen, 27. fzebruar. Die englifchen Unternehmer, welche 
den Bau und Berrieb der Eifenbahn ge wer zu 
übernehmen beabfihtigen, liefern vier Fünftel beö erforderlichen 
Rapitals, nämlich 2,400,000 Tbir. aus ar felbit, und nur 
ein Fünftel, nämlid 600,000 Thlr. find durch Wetiengeichnung 
in Bremen und im SKHerzogthum Dlbenburg aufzubringen. Die 
Untetnebmer ftellen eine Caution von 100,000 Th. er Ber 
waltungsratb der fünftigen Geſellſchaft fol aus neun Mitgliedern 
befteben, wovon ſechs aus Bremen unb Dlbenburg fein müffen, 
Der Bau der Bahn foll unter der Auffiht der Ingenieure ber 
Geſellſchaft und unter der Rontrole von Ingenieuren ber Dlben- 
burger und der Bremer Regierung audgeführt ber Betrieb unter 
ber Rontrole von Sonmifaiten ber beiden Regierungen geleitet 
werben. (Weſ. Ztg.) 

Sachſen. Meiningen, 25. Februar. Durch höchſtes, an 
den Landtag ergangenes Reltript vom 21, v. M. mwurben mehrere 
Anträge des Landtags zu dem Polizei » Strafgefepbucd genepmigt, 
einige Attilel defielben aber, melde ber Yanbtag abgeändert 
mwünfchte, reproponirt. Ueber diefe Repropofition, melde meiſtens 
blos die Strafhoͤbe betrifft, eritattete der Gejekgebungs + Ausfchuß 
dem Yandtag Beriht und erflärte fi faſt durchgängig mit der: 
felben einverftanden. Der Bericht fam in ber Yanblanafbung zum 
Vortrag und es ift wohl nicht zweifelbaft, daß bie Anträge des 
Nusfhufes Annahme finden werden, Die Abflimmung blieb aus- 
geicht, da inzwiſchen cin befonberer Antrag wegen Aufbebung ber 

onzeffiong » Entziehbung im abminiftrativen Wege geielt worden 

ift, Der proponirte ausdrückliche Vorbehalt der Wültigfeit ber 
prepolizeiliben Beſtimmungen wird vom Ausſchuß für unnötbig 
erachtet, (X. tg.) 

SDeften. Kaſſel, 27. Februar, Se. Königliche Hoheit der 
Kurfürft bat am Zöften d. im Refibenz » Palais den Kaiſerlich 
franzöfifhen bevoumädhtigten Minifter Baubin empfangen und 
aus deſſen Händen ein Schreiben Er. Majeität des Kaiſers ber 
Franzojen entgegengenemmen, mwoburdh ber Geſandte von feinem 
biöherigen Bolten abberufen wird, 

In der heutigen Sikung der Zmeiten Rammer murbe ber Ber 
richt des Hrn. Herrlein für den Werfaffungs « Ausfhuß über ben 
Antrag des Hrn, Ziegler in ber Verfafſungs⸗-Angelegenheit, welcher 
auf deſſen Uinnahme aufrägt, beratben. er Kanbtags:Rommiffar 
and Hr. Keinede ſprachen fh gegen ben Antrag aus, melden die 
Herren Herrlein, Ziegler, Yöber u. U, vertheidigten, und welder 
f&lieglid mit großer Wajorität (30 gegen 9 angenommen murbe, 
Auch ber Antrag an die Staats Regierung in Vetreff des Baues ber 
Bebra⸗Fulda⸗-Rhön-ahn wurde einftimmig angenommen. (Raff. 3.) 

Frankfurt, 26. Februar. Die Bunbesperfammlun 
beſchaftigte fi in ber Situng vom 23. d. Mts. hauptſächlich mit 
militairiſchen Angelegenheiten, insbeſondere mit einer Frage, welche 
mit ber burd Bundesbeſchluß vom 12, November v. J. angereg⸗ 
ten Rebifion ber Bundes⸗Kriegsberfaſſung zufammenhängt, — Die 
Dislocation ſtoͤniglich preußiſcher Truppen in frankfurt und ben 
Bunbesfeftungen fam zur Anzeige und die Verwaltung ber Feitung 
Landbau bildete ebenfaüs einen Werbanblungs-Gegenftanb, Ferner 
ftelten die Regierungen von Bayern, Königreid Sachſen, Würt: 
temberg, Kurbefien, Sroßberzogtbum Heffen, Naſſau, Sadfen: 
Meiningen und Sacjen: Wltenburg unter näherer Wotibirung ben 
Antrag: Hobe Bundesverfammlung molle fi bie Einführun 
gleiben Maßes und Gewichtes in allen Bunbesftaaten zur Yun 
gabe fiellen. Auf Vorſchlag Präfidiums wurde diefer Antrag an 
den bereits beitehenden bandelspolitifchen Ausſchuß zur Beaut: 
achtung gewieſen. Enblih wurden Privateingaben erledigt. (Fr. BL.) 

Banern. Münden, 26. jebruar, Geſtern Nadmittag 


verſchied bierfelbft der Geheimratb von Thierſch, BVorfland ber | 


Afademie der Wiffenfchaften big ber wenigen Monaten, mo er auf 
fein Anfuchen von biejem, fo wie bon feinen übrigen Yemtern ent 


boben murbe. Geboren war berfelbe am 17. Juni 1784 zu 
Kirchſcheidungen in Thüringen. 

Großbritannien nud Jrland, London, 26, Februar. 
Wie das „Court Journal“ mit — meldet, wird ber 
on von Wales in ber zweiten Hälfte des Monatd Wai ober 

* Juni eine Reiſe nah ſtänaba antreten, Das Schiff, 
welches bazu auserfehen ift, ihn binzubringen, ift das Linienſchiff 
„Renomn*. Demfelben Blatte gufelae wird ber Rönig von Por: 
tugal im Laufe bes Sommer! England befuchen, 

Franfreih. Raris, 26. Februar. Der „Moniteur* ent: 
bält beute, mie bereits telegraphifh erwähnt, bad vom 20, b, M. 
datirte Delret über die Reorganifation ber Artillerie. Danach 
werben in ber Linie die Depot»-Gabred ber 17 Regimenter, fo wie 
die 30 Urtilleriepartd + Batterieen mit ben 4 Compagnieen Bebies 
nungs » Mannfhaft im 1.— 6, Regiment aufgehoben, bagegen 
20 WFußbatterieen errichtet und zu je 5 auf das 1.—5. Re 
giment vertheilt. Die 105 montirten Batterieen bes 7.—13. Re: 
gimentd merden auf 100 rebuzirt und zu je 10 auf 10 Re 
gimenter vertheilt, Drei Regimenter werben neu formirt und 


„erhalten die Nummern 14, 15, 16; bie Nummern 17—20 führen 


bann bie 4 Regimenter reitender Artillerie. Der Urtillerie-Train wirb 
mieber bergeftellt und in 6 Schmwabronen formirt. In ber Barbe: 
Artillerie fallen die Depot » Cabres ber zmei Negimenter fort unb 
wird eine Dicifion Fuß + Artillerie aus einer Batterie unb einer 
Vontonnier » Gompagnie neugebildet; bad Regiment zu Fuß mirb 
in ein montirtes verwandelt mit 8 Batteriren. Eben fo erhält 
auch die Barbe eine Schwadron ZrainsUrtillerie, 

Der „Moniteur“ zeigt heute, wie aud ſchon telegrapbifh ge: 
melbet, an, daß ber Raifer am Donnerftage, ben 1. Wär, um 
4 Uhr im großen Saale bes Poupre bie legislative Seffion bon 
1860 perfönlic eröffnen und fi ben Schteur der nod nicht ver 
eibeten Mitglieder des Ernats und bed gefehgebenden Körpers 
leiften laſſen wirb. 

Dem ſpaniſchen Minifter ber auswärtigen Augelegenheiten hat 
ber Raifer den Groß ⸗Cordon der Ehrenlegion I 

Die Eifenbabn bon F über Pontoife und Giſors nach 
Dieppe foll in dieſem Yabre von den Geſellſchaften der Rorb- und 
ber Meftbabn, melde dazu 1,800,000 Fr. aufbringen, zwiſchen 
Urgenteuil und Ermont in Angriff genommen werben. 

Die Stadt Orleang bat, um das Haus ber Diana von Voitiers 
anzulaufen, vom Staat eine Beihülfe von 5000 Ar. erhalten. 

Ale Schraubendampfer jollen von jebt an mit Tauder-Üpp a- 
raten, fogenannten Scaphandres, verfeben werben. 

Geftern ift der dritte Band von Napoleon’s 1. Korrefpenben; 
ausgegeben worben; berielbe enthält viele Dokumente, deren man 
ſich für und gegen bie beutige Politik Frankreichs wird bebienen fönnen. 

Zürfei. Aus Konftantinopel, 15, Februar, wird von 
Warſeille unterm 25. Februar telegraphirt: Miloſch ift idhimer erı 
trantt und murde ſogat ſchon tubt nefagt. Cirkaffien entvölfert 
fih in immer größeren Dimenfionen. Der engliſche Gefanbte und 
ber —— Geichäftsträger baben der Pforte gerathen, ben 
Tſcherteſſen, um ibre Einwanderung au moberiren, freien Zutritt 
2 Klein » Ufien zu geftatten. Die Regierung bat nad London 
DOrbre gegeben, eine Anleihe von ſechs Will, Bid. St. zu uegos 
eiiten. Die lepte Anleihe batte fünf Willionen Pfo, &t., di. 
547,925,000 Piaſter ebracht; bie einzulöienden Kaimes aber be 
liefen ſich auf 618,979,000 Biafter; es bleiben dennech nod immer 
71 Viillionen uneingelöft. 


Dänemark. RKopenbagen, 25. Februar. Der neu 
Minister für Holftein und Pauenburg, Konferenzrath Raaslöff, hat 
dieſes Portefenille nur interimiftifh angenommen, Gebeimrath 


Unggaarb, von bem es hieß, daß er zum Eintritt in bad neue Ra- 
binet aufgefordert worden fei, aber benfelben abgelehnt babe, be: 
findet ſich ſeit dorgeſtern bier. — Rammerberr Graf Schulin, bis 
ber Amtmann im Umte Ringkjöbing, ift zum Amtmann bes Umtes 
üreberifäborg ernannt werben; biefen often hatte bekanntlich bie 
zum 2. Dezember v. J, ald bem Tage, an melden er an bie 
Spitze bed von ihm gebilbeten Minifttertums trat, ber Rammerberr 
Rotwitt befleidet. 

Zn 26. Februar. In der vorgeftrigen Eikung 
ber Etänber-Verfammlung murden bie beiden, ben Nahbrud und 
bie Rachbildung don Künfiler » Arbeiten betreffenden Regierungs: 
Geſetz⸗ Entwürfe in der Echlufberathung mit geringen Weobifica: 
tionen einftimmig angenommen. NY berjelben Sikung motivirte 
Graf Baubiffin feine Anträge in Bezug auf Pre: und Affozia: 
tions + Freiheit, welde von Mitgliebern ber Miajorität ber Ler- 
fammlung ebenfo lebhaft vertheibigt, ald don Mitgliedern ber 
Minorität befämpft und ſchließlich an Ausſchüſſe vermielen wurden. 

Amerika, Der Dampfer „fin“ ift in Ponbon, ben 27fien 
Februar eingetroffen und dringt Nachrichten aus NRew-Vork, 
welche bis zum fdten b. reihen. Wach denſelben war der Vertrag 
mit Mexilo veröffentlicht worden. — Uus Weracruz vom Aten b. 
mar bie Nachricht eingegangen, daß England ein Ultimatum geftellt 
babe, in melden es binnen furzer Friſt volle Zahlung fordere, 
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Marltpreise. 
Berlin, 27. Februar 1860 
Zu Lande: Weizen 2 Tbir. 19 Sgr. 5 Pf, auch 2 Thir. 12 Sgr. 
Roggen 2 The. 3 Sgr. 4 Pf, auch 2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. und 
Pf, Grosse Gerste 1 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf., auch 
Hafer 1 Tbir. 7 Bgr. 6 Pf., auch ı Thir. 


: Weizen 2 Tbir. 26 Sgr. 3 Pf, auch 2 Thir. 
18 Ser. 9 Pf. und 2 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. Bogzen 2 Thlr. 6 Sgr. 
3 Pf., auch 2 Thir 3 Sgr. 9 Pf. und 2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. Grosse 
Gerste 1 Thir. 23 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thir. 20 Sgr. und 1 Tbir. 16 Sgr. 
3 Pf. Hafer 1 Thir. 6 Sgr. 3 Pf, auch 1 Thir. 2 8gr, 6 Pf, Erbsen 
2 Thir. 12 Sgr. 6 Pf, Futtererbsen 2 Thir, 
Sonnabend, 25 Februar. 

Das Schock Stroh 6 Thir. 25 Sgr., auch 6 Thlr. 15 Sgr. und 

6 Thir. Der Centner Heu 24 Sgr. und 20 Sgr., geringere Sorte auch 


1 h 
. Vertofteln, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6PL, 
metzenweis { Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. fi Pf, auch 1 Ser 3 Pf. 


Berliner Getreidebörse 
vom 28 Februar. 

Weizen loce 56-68 Thir, 

Roggen loeo 48 — 18} Thir. r fd. ber., Februar 4 —477 
bis 48% Thir. bez, Br. u. 6, Februar - März 473—3—48 Tblr. ber, 
Br. u. G. Frühjahr 47; — 48 —47%—] Thlr, bez, 48 Br, 474 G, 
Mai-Juni AT4—t— Thir. ber, 48 Br., 47% 6., Juni - Juli 474—8t 
—— Br. u. 6. re 

€ grosse und kleine 37 4; r. 

Eder Yes «6—28 Thlr,, Lieterung pr. Februar 274 Tbir. Br., 
77 6., Februar- März 26% Thir. Br., 26 @, Frühjahr 265 Thir. bez. 
o. &, Mai-Juni 27 Thir. Br. 

Erbsen, Kochwaare und Fuiterwaare 47—56 Thlr, 

Büssl loce 104 Thir. Br, Feuruar und Februar-Märs 10%; Thir, 
Br., 10% 6., März-April 101; Thir. Br., 10% @., April-Mai 11 Thir. 
bez., Br. u. G., Mai-Juni 114— Thir. bez. u. Br., 11} G., Septem- 
ber - Oktober 114—t—% Tblr. bez. u. Br, 11% 6. 

Leinöl loco 11% Tbir., Lief. 114 Thir. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass 16% Thir. bez., Februar, Februar - März 
und März-April 1#%—'; Thlr, ber. u. G., 16% Br., April-Mai 164;—17 
bis 16% Thir. bez. u. &, it; Br., Mai - Juni 17%—+-% Tblr, bez., 
17% Br., 174 G., Juni -Juli 114-3 Thir. ber. u. &., 17 Br, Juli- 
August 175—k Thlr, bez. u. 6, iij Br. 

Weiren ohne Aenderung fest. Die Nachfrage für Termine Roggen 
war heute entschieden im Uebergewicht, so dass wir in Folge davon 
eine Preissteigerung von 4 Thir. zu melden haben. Die auswärtigen 
Berichte lauten von überall ber fest und bleibt der Abzug mach den 
Rheinprovinzen fortdauernd rege, wodurch die hiesige Steigerung ge- 
rechtfertigt wird. Die gekündigten 13,000 Ctr. fanden zum Versand 
prompten Empfang. Rüböl blieb auch heute in sehr fester Haltung, 
Feizdem die holländischen Berichte Mattigkeit melden. Spiritus ver- 
machlässigt und neuerdings billiger erlassen. 


Leipzig, 27. Fehraar. Leipzig - Dresdener 198} @. Löbau- 
Littauer Litt. A. 42% @.; do. Litt. B. —. ee leiecize 18h Br, 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner — Cöln- Min- 
dener — Thüringische M% Br. Friedrich Wilhelms Nordbahn —. 
Altona-Kieler --. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 495 G Braun- 
sehweiger Bank - Actien — Weimarische Rank - Actien —. Üester- 
reichische 5pror. Metalliques — 1854er Losse —. Röder Natio- 
nal-Anleihe 58 Br. Preussische Prämien Anleihe - 

Breslau, 28. Februar, 1 Uhr 15 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats- Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75°,, Br, Frei- 
burger Stamm - Actien 81%, Br. Oberschlesische Actien Lit, A. u. C, 
109 @.; de. Lit, B. —. OÖberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., dproz., #4% Br.: do. Litt. F., 4$proz., &8% Br.; do. Litt. E., 
ä4pror., Br. Kosel - Oderberger Stamm -Actien —.  Neisse- 
Brieger Actien 46% G. Oppeln-Tarmnowitzer Stamm - Artien 30% Br. 
Preussische Öproz. Anleihe von 1859 1044 Br 

Spiritus pro Eimer zu #4) Quart bei 80 pCt. Tralles 15% Thir G. 
Weizen, weisser 54 — 75 Sgr., gelber 53 -- i2 Sgr. Roggen 49 - 56 
Sgr. Gerste 365—47 Sgr. Hafer 330 Ser. 

Die Börse verkehrte in besserer Haltung und- die Course stellten 
sieh etwas höher. 

Stettin, 23 Februar, { Uhr 30 Minuten Nachmittags, (Tel, Dep. 
¶. Ütaats-Anzeigers.) Weizen 6469 bez., Frühjahr 69 Br., vorpom- 
merscher 1 bez. u.Br, Roggen d6, Februar 45}, Februar-März 45 Br., 
Frühjahr 44% - ! bez., Mai- Juni 44} Br., Juni-Juli 45 bez. u. Br, 
44 t. Rüböl 10% hez., Februar-März u. März-April 10% Br., 10% G., 
April-Mai 10), September - Oktober 11% bez. Spiritur 16 bez. u. G,, 
Febroar-März 16; 6, Frühjahr 16%, Juli-August 17% Br. 








Hamburg, 27. Februar, Nachmittags 5 Uhr 7 Minuten. Sehr 
matte Stimmung, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 71. Vereinsbauk 4Bk, 
Norddeutsche Bank 84. National - Anleihe 5b}, Iproz. Spanier 40%. 
Iproz. Spanier 315 & Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt, Weizen loco sehr fest, ab Pommern 130pfd. 
Frühjahr 115 bezahlt, Roggen loco fest, ab Dänemark und Schonen 
123—125pfd, 74—75 bezahlt. Oel, Mai 24%, Oktober 24. Kaffee 
sehr fest, eine schwimmende Ladung von 3400 Sack Rio verkauft. 
Zink 500 Ctr. loco 135;. 

| Frankfurt n. M., 27. Februar, 2 Ubr 25 Minuten. Oecster- 
! reichische Fonds und Actien auf unglinstige Beriehte merklich niedriger. 
} Schluss - Course: Neueste preussische Anleibe — Preussische 
| Kassenseheine 1054. Ludwigshafen - Bexbach 129. Berliner Wechsel 
| 105% Hamburger Wechsel N8; Br, Londoner Wechsel 116% Br. Pariser 
Wechsel #4. Wiener Wechsel bB6j. Darmstädt, Bank Actien 153%. 
Darmstädter Zettelbank 6. Meininger Kredit - Actien 64}. Luxem- 
burger Kredit - Bank 68. äproz. Spanier 42%. iproz, Spanier 33}. 
Spanische Kreditbank von Pereira 460. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 55 5pros. 
BMetalliques 48%. Aprox. Metalliques 43%; INäder Loose 76%. Oenter- 
seichischen Natienal-Anlehen 54%. Oesterrrichiseh - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien —. Oesterreichische Bank-Antheile 752. Oester- 
reich. Kredit-Actien 168. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 128. Rhein- 
Nahe-Bahn 42}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 914; do, Lit. C. —. 

Wien, 28. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Börse animirt. Neue Loose 103.50. 

Sproz. Metalligues 68.5. J$proz. Metalligues 61.50 Bank-Actien 
84 Nordbahn 1 ‚10, ı8öder Loose 107.0 National-Anlehen 77 40, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 25500 Üredit - Actien 193.90. 
London 132.50. Hamburg 101.00, Paris 52,70. @old 132,00. Elisa- 
beihbahn 172.01, Lombardische Eisenbahn 54.00. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Anısterdam, 77. Februar, Nachm, 4 Ubr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Geringes Geschäft. 

er Cours der 3proz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 
67.85, von 2 Uhr 67.55 gemeldet. 

Aproz. österreichische National - Anleihe 534. Sproz. Metalliques 
Lit. B. 69%. S5proz. Metalliques 43%. 
Spanier 33.5. Aproz. Spanier 42%. Öproz. Russen BUj. äprez. Russen 
Steglitz de 1856 9%. Mexikaner 21. Holländische I . dik. 
Hamburger Wechsel, kurs 35%. Wiener Wechsel, kurz 854. 

Getreidemarkt. Weizen und Roggen fest, aber stille Raps, 
Frühjahr 64, September-Oktober #7}, Rüböl Frühjahr 374, Herbst 30% 

senden, 27. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Silber 62}. 

Consols 94%. iproz. Spanier At. 
Aproz,. Russen 119). 4iproz. Russen -UB, 

Getreidemarkt, Englischer trockener Weizen wurde zu Preisen 
wie am vergangenen Montag verkauft, feuchter Weizen blieb unver- 

| kauft; nach fremdem war wenig Nachfrage. Andere Getreidearten 
waren unverändert, Mehl aus Norfolk ist gestiegen. 

N Die Post ist vom Cap der guten Hotfaung mit Nachrichten vom 
‚ 20. Januar eingetroffen. 
' Liverpoet, 27. Februar, Mi 
| Baumwolle: 6000 Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen Sonn- 
abend unverändert. 

Paris, 27. Februar, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur ) 
! Die 3proz, hegaon zu 67,70, fiel auf 67.50 und schloss ziemlich fest 
| und ziemlich belebt zur Notir. 


Uproa ng 254. 1proz. 


Mexikaner 22. 


Sardinier #6. 


s 12 Uhr. (Wolffs Tel, Ber,) 





Sehluss-Course : 3proz. Rente 67,75. 4{proz. Rente 97.45. äproz. 
Spanier 43 tpror. Spanier —. Oesterreichische Staats - Eisenbaha- 
Actien 502. Credit mobilier - Actien 743. Lombardische Eisenbahn- 
Aktien — 





Königliche Schauſpiele. 

Mittwoch, 29, Februar, Am Opernbhaufe. (538ſte Schaufpiel- 
haus « Abonnements + Vorftellung. Wilhelm Tel, Schaufpiel in 
5 Abtheilungen von Schiller. Ouvertüre und bie fonft zur Sand» 
lung gehörige Muſik ift von B, U. Weber, 

Kleine PBreife. 

Deonnertag, 1. März Im Opernbaufe. (döfte Vorftellung.) 
Die Zauberflöte. Oper in 2 Abtheitunger don E. Schilaneder. 
Mufit von Mozart. 

Mittel⸗Preiſe. 

Am Sdauſpielhauſe. GOſte Abonnements-Vorſtellung.) 








Der 


befle Ten. Yup:piel in 4 Mbtbeilungen von Dr, Töpfer, Hierauf: 
vLuſtſpiel in 


Die Mäntel, oder; Der Schneider in Yiffabon, 
ı u. Kleine Preiſe. 











Deffentlider Anzei an 





[191] Ebietal-Litatiom. 
Nachſtehende Verjonen: 
1) der Bergmann Johann jriebrich 
Dito (allas GShirmer) aus Domanye, 
2) ber Weißgerber ⸗Geſelle Anton Wu- 
uf Furche aus Marxdorf, 3) ber 
neht Johann franı Raubemip aus 
Zampabel, 4) ber Elfenbabnarbeiter Ehren 
frieb KHofert aus Zitlau, 5) ber Maurer 


nefelle 


riebrich Zeisherg aus Kreiburg 6) 
ber Schuhmachergeſelle 
Aulius Eitrer aus Schmeibnig, 7) ber 

ärtner Wilbelm Guſtad Druichte aus 
Schweidnitz, 8) der Tiſchlergeſelle Auguſt 
Guͤttler aus Schweidniß, 9) der Klempner: 
geſelle Heintich Thiel aut Schmeibnik, 10) 
der Schubmachergeſelle Herrmann Zveobor 
Meper aus Schmeibnig, 11) ber Bädergefelle 


Johann Morik gran Sürtler aus Schweid · 

nitß, 12) der Zagearbeiter Garl Friedrich 

Herr auf Schmeibnig, 13) ber Schäfer 

— Ernſt Auguſt Müller aus Stebhans · 
A 


bain. 
haben den Preußiſchen Staat ohne Erlaubniß 
derlaſſen und fi dadurch dem Eintritt in den 
Dienft bes ſtehenden Heeres zu entzieben geſucht. 
Dieſelben werden aufgefordert, in dem auf ben 


Garl Herrmann 


9. Mai 1860, Bormittags B Ubr, 

zur Haupt» Derbandiung anberaumten Termine 
ur jeRoefepten Stunde in dem biefigen Anquir 
to ate zu erfheinen und bie zu ihrer Wertdei« 
bigung bienenben Bewelamirtel mit zur Stelle 
pr bringen, ober ſolche dem Richter fo zeitig vor 
em Termine anguzeigen, bafi fie nod zu dem 
felben berbeigefhafft werden können. Im fall 
des Wufienbieibens wird mit der Uaterfubung 
und Entſcheldung in contumaciam verfahren 
werben. 

u ben 24. Zanuor 1860. 

Oniglihes Rreisnericht. 
Erſte Abtbeilung. 


[187]  Notbwendiger Merkauf. 
Röniglies Kreisgericht zu Eibing. 
Das ben Tobias und Maria aeb. ranı- 
ennerichen Ebebeuten geborige, in @llermald 
Zrift sub Re. 119 der Hypothekendezeichnung 
belegene Srunbftüäd, aus einem Wohnbaufe, 
einer Scheune, einem Gtalle, einem Wagen 
63* und 30 Morgen kulmiſch Land br 
tbenb, abaefchägt auf 6346 Thlt. 26 Sar. 8 Pf, 
aufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bebin- 
gungen in der Negifiwatur des II. Büreau's 
einzufebenben Zare, foll am 3. Geptember 
1860, Vormittags bon 1i Ubrab, an 
orbentlicer Werichtäftelle burch ben Herrn Ger 
richt. Micher Tauted fubbaftirt werben. 
Mldubiger, welche wegen einer ans dem Hy⸗ 
potbefenbuche wicht erfichtlichen Nealforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Unſprüche bei dem Eubhaftarionsgeriche 
anyumelben. 


1253] Rotbwendiger Verkauf. 
Rönigltches Arekögericht zu Meferip. 
Meferik unter ber Sppotbelenmummer 
1 unb 2 belegene, bem Müllermeifter Johann 
Gottlieb Poetſchle gehdrige Müblengrundftäd 
nebh ben bay gebörigen Gebäuden und Bän- 
bereien, a auf 13,718 Thir. 15 Sar., foll 
am 26. Mai 1860, Bormittans 10 Ubr, 
an orbentiider Gerichtäftelle zu Meierip fub- 
u. inerben. i 
age, Hyrothelenſchein und Bebingungen find 
in bez Rrgißretur E 
Ale @läubiger, wegen einer aus bem 
Stwoißsteubud nid cichilichen Reulforderung 
aus ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ni ibnem Auſpruch bei bem berichte zu 
melben. 


[N Gubboftationd- Patent. 
Rothmenbiger Verlauf, Schulden er 
Das dem Carl Bottlob Heinrich Hoffmann ge 
hörige, in bem Dorfe Sallinchen belegene unb 
Mr. 15 des Hübotbefenbudhs verzeichnete Fabrik 
“ta ent, abgeſchözt mebft ben vorbanbenen 
Mafinen auf 20,851 Thlr. 5 Egr., zufolge der 
nebft Syhotbefenfhein im Büreau #r. IA, ein 
aufebenben ni fol 
am 31. ir 1088. Vormittags 


t, 
dor dem Rreistichter Maun, an hiefiger @erichtt- 
im Zimmer Rr. 4, Sffentlih an den Meift ⸗ 
ctenden berfauft werben. 
jenigen @läubiger, melde wegen einer aus 
dem Spbothefenbucdhe nicht erſichtlichen Mealfor- 
berung aus ben Boufgelbern Befriebigung fuchen, 
haben fih mit threm Unſpruche bei bem Bericht 
zu melben. 
Cottbus, ben 5. September 1859, 
Rönigliches reisgericht. I. Abtheilung. 


Sr Notbwenbiger Verkauf. 
dniglide — 2— zu Shmebt, 
ten 7. Robember 1859. j 
Das ben Haufmann Uuguſt Thuard jsrieber 
richs zu Echmedt zugehörige, in Schwedt a /D. 
belegene, im Hopoch ih ber berricaftlicen 
Grunditüde ven Schwedt Vol. I, Nr. 30 fol. 
447 verzeichnete Grundtüd, abgefhäpt auf 
10,658 Zbir. 23 Sur. 3 Pf. zufolge der nebft 
neuetem Popotbekenſcheine und Bebingungen in 
dir Megiftratur einzufebenden Zage, foll 
am 10. Zuli 1860, 
tormittans 11 Ubr, 
an orbentlicher @erichteftelle fubbafirt twerben. 
@läubiger, tweldhe wegen einer aus dem Hh · 
potbetenbuche nicht erfichtlichen Reolforberung 
aus ben Raufgelbern Befriebigung ſuchen, baden 
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mit bei d tergeichnet 
84 er Re ei dem unterzeichneten 


[2733] Belanntmahung. 

Das im Schlochauer Lanbraths-Kreife gelegene 
Vorwert Dobnereh Nr. 3 des ie enduchs 
don ungefähr 174) Morgen Preußiſch, abgeſchaͤßt 
auf Thlt. 25 Spr. zufolge ber nebſt Kybe- 
thefenfhein in unferem Bürcan einzuſehenden 


e, fol 
ve 8 Suni 1B60, Vormittags 11 Uber, 
an — Gerichts ſtelle hierſe ſoſt ſubbaftiri 
werden. 

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Kb: 
bothetenbuche nicht — Nealforberung 
aus ben ftaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ih mit ihrem Wnfpeuce bei dem @erichte zu 
melben. 


Hommerfein, den 19, Nobember 1859, 
Königliche Rreisgerichts-Remmilfion. 


(297) Vroclama, ‚ 

Der abweſende Echneidergefelle Martin Aunuft 
Saffe wird auf Anſuchen feiner Ehefrau Caroline 
Henriette Ermefline geb. Schraube, melde be · 
bauptet, von feinem Aufenthalte aller ange: 
wandten Mübe ungeachtet feine Nachricht erbal · 
ten zu baben, bierburch aufgeforbert, fi binnen 
drei Monaten und fpäteftens in dem zur lage 
Beantwortung, welteren mündlichen Berhandlung 
event. jum Schluß ber Sache auf 

ben 23. Bar DEIN: Vormittagt 


2 über, 
im Stabtgerichte, Zübenftraße Wr. 59, Zimmer 
Mr. 53, angefepten Zermine dor dem berlammel- 
ten — zu geſtellen und bie wegen bäs- 
Hier Verlaffung angeſtellte Eheſcheldungslklage 
u beantworten, widrigenfalls bie töslice Ver- 
Eoms für dargethan angenommen unb auf 
Trennung ber be erfannt unb ber awäbleibenbe 
Ehegatte für den allein ſchuldigen Zheil erflärt 
werben wird. 
Berlin, den 5. Degember 1859. 
Rönigliches Stabinericht, 
Abibeilung für Eikll » Sachen, 
— ——* 


fin . Praelama. 
abweſenda Bertha Mibertine Milbelmine 
Henriette nm, geb. Grofielfinger, wird 
auf Unfuhen ihres Gbegatten, bei Porzellan: 
drebers Friedrich Milben Auguſt Hartmann zu 
— ——— welcher bebauptet, bon ihrem 
Aufenthalte aller angewandten Mühe ungeachtet 
feine Nachricht erhalten zu haben, bierburch auf · 
A binnen ſech Monaten und ſpoͤteſtens 

bem a 
ben 6, her 1860, Vormittags 


r, 

tm Sreiögericht hierſelbſt, Aimmerfirahe Ar. 25 
im Gebgeichofke, Aimmer Kr. 16, anberaumten 
Termine bor bem Heren Rreiögerichtörath Hum- 
bert zu geftellen, unb bie wegen böslicher Ber 
loffung angeftellte Ebefcheibungsflage zu beant- 
orten, twibrigenfals bie boaliche Verlaffung für 
bargetban angenommen unb auf bie Trennung 
ber Ehe erlannt und ber ausbleibende Ehegatte 
für ben allein ſchuldigen Theil erflärt werden 


irb, 
Berlin, ben 16. Sanuar 1860, 


Koͤnlgliches Arelögerict. 
&rfte Feitit.) Bf 


Mbibeilung- 


1360] 








en &biktal- Citation. 

i e berehelichte mann Dlichensfi, Rofine 
eb. Marquardt, zu Bluwenau, früher u Pr.» 
tart, bat gegen ibren übemann Jobonn Ol» 

ſchewsli, deſſen — UAufenthalt feit 

fünf Jabten unbelannt iſt, wegen böslicher Ber- 
lafſung auf Ebelheitung geklagt und. zugleich 
beantragt, ben Berllagten in bie arfehliche &be 
fheibungsftrafe zu beruribeilen. Der Johann 

Difhemsti mwirb desbalb aufgeforbert, in bem, 

in unferem Geribis + Bolale, Termins immer 

Nr. 11, auf 

ben 19, april —— Vormittags 


L, 
vor bem Hertn Ktreiſgerichts · Natb Ehliemann 
angeſeßten Termine zu erſcheinen und die Klage 
zu beantworten. Am falle feines Ausbleibens 
werben bie bon ber Alägerin borgeiragenen 
Thatſachen für sugeftanden erachtet und bem- 
gemäß, was Nechtens, erfannt werben. 
Eibing, ben 16; Desember 185. 
Rönigliches Rreisaeriht, 1. Abtheilung. 





| RER der Bläubiger im erb« 
ſchaftlichen Liquibations-Werfahren. 

Usher den Kachlaß bet om 15. September 
1854 zu Garß a./D. verftorbenen Goftiriribs 
Carl Ebuarb Louis Banbam ift bad erbfhaftlice 
Biqwidationdbrrfabren eröffnet worben. 

Es werben baber bie jämmtliden Erhihafts- 

läubiger unb Legatare aufgetorbert, ibre Un 
— an den NRachlaß, dieſelden mögen bereits 
rechtebängig fein oder nicht 

bie sum 20, Wtäry 1860 einfhlichlid 

bei un® ſchriftlich oder zu Protofol anyumelben, 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einteicht, bat 
ugleib eine Ubſchrift derfelben und ihrer Au- 
agen beizufügen. 

Die Erbibaftägläubiger und Regatare, melde 
ihre forderungen nicht innerhalb ber beftimmten 
Frift anmelden, merben mit ihren Aaſprüchen 
an ben NRachlaß bergeftalt ausgeichloffen werben, 
daß fie Ab wegen ihrer Vefriedigung nur am 
basjenige halten Tönnen, was mad volflänkiger 
Berichtigung aller rechtzeitig takt 
derungen von ber Ralafına „ mit Ausfhluß 
aller feit dem Ubleben bes 
Rupungen, übrig bleibt. 

Die Abfafſung bet PröMufiond-Erfermtniffes 
finder nach Verbanblung ber Sache im ber 

auf ben 2. A. ae Bormittags 

t, 
in unferm Wudieny-Zunmer anberaumten öffent 
lichen Sißung ftatt. 

@iettin, ben W, ruar 1660 

Röniglidies Rreisgericht. 
Mbtbeilung für Eiwilprogeblachen. 


laflerd gepogentn 


3% 

% bem über bas Vermögen ber in Birma 
Heynig & Sactler bierfelbi beftebenden Sam 
dels · eſellſchafi eröffneten Ronkurfe, jo mie in 
den über bas Pridatdermögen ihrer 
ber Kaufleute Mobert Hennig und 
Sachtler bier, eröffueten beiden Ronkurfen if ber 
früher nad ben Beſchlüſſen vom 2%. FTanuar 
1860 auf den 9, Dezember 1859 beftimmte Zap, 
ber Bablungs · Einftelung durch Beihluh vom 
heutigen e anberweit nunmehr & 

en 1. Huguf 1859 
bon Amt& wegen feftpelcht 
Holle a.&., am 17, Februart 1860. 
Rönigliced Rreisgeriht. L Mbibeilung. 


Thüringifche Eifenbabn. 


&innabme in bem Monat Januar 1360, 





Im Perſonen⸗, im Güter u, in Summe, 
Verkehr. 
Am Monat Januar 1860 ...... 37,00 Thlr. — 80,600 Tblt. = 118,500 Thlr. 
“ P) ” 1859 ...... 33130. — BU , — 15 
ber mebt..-.-+.. + U xhlr. — 12,214 Zur. = 16,380 Ihle 






Da 
vorbehaltlich fpäterer Feitichung. 
Erfurt, ben 24, Februar 1860, 






Die Direction 
ber Tharingiſchen Eifenbahn » Sefelligaft. 


1330) 


Königliche 


für den Werlftätten-Betrieb ber Königlichen Ofbabn pro 1B60 er« 


.. Macftehenb bezeichnete, 


Befanntmadang. 





Sſtbahn. 


gr Moterialien, Werkzeuge und Seräthe ıc. ſollen auf bem Wege dffentliher Submiffien 
n fo 


genden Boofen verbungen werben: 
Nr. 





Quabroteifen. 









Begenfiernb. 
























.  Rladeifen.-. = 
. do. Ecdeiſen... 00 
V. bo. WBanbelfen. re 3,000 
vi, Noitttahelien. K 90,000 
YL > einforhelfen . = 5,400 
vi. F biverfer Bufttabl..... J 2,8200 
IX. Bußhſtabl — 8,400 
X, = erronlftabl ı .. E 5,000 
Kl. I dibetſes Stangentubpfer -u-.-um nenne u 1,600 
XIE I fpanifches Bier in Mulden ..... Fe F 8,000 
Xu, Ann, beftes englifches in Bloͤken . . v 3,800 
inn in Stangen zum Pöthen.-zererrencscnaunnnnenn . 1,100 
XIV, J Biderfe Eiſenbleche > 20,000 
Olablbloe .oor.+00n0n0nnnononunansnannn In araranere = 100 
xv. ee ne WERTE ERRERGEEEE NEAR x 1.400 
Melfingbleh -+zurHHererer nen nunenenanererer nenne — 100 
Reuflberblech ......νν.. F 40 
XVI.] viverfer Splintdrabt .. ........ 200 
u Wienbrübtgr-s<asssusnsnanennansunensnennenen E 800 
.  Gtoblbealt manner 1-4 400.: TER REITER ONE . 7 700 
XVII.] derſniumes Eiſenblech, biverfe Eifen- und anbere 
Materialien, als: Nicten, Rägel, Schrauben u. f. w. 
AVI mer Summiwaorm in Schläuchen, Blatten und 
ngen 
XIX. I piderfe Glasiwaaren 
AX. | eiverfe Seiler und Banimaaren 
XXL. pinerfe Karben, Ehemikalien und Drogen 
AXIL | dieerfe Yedermaaren 
AXUL | biberie Bürften umb Pinfel 
AXIV. | Diverfe Werkzeuge, Beilen, Schmelztiegel ac. 
AXV. F Walbwolle „ennenmsesesnnenenen en — ENT Pfund 200 
KXVL I Diverfe Rofamentiertaaren. 
KXVIE I Diverfe Manufette, als: Plüfh, Dommaht !r. 
AXVIN, sdeden (Beflecht von Eocosnußfaferm) --........: - Stüd 450 
XXIX. IT Te BEER Lund 10 
XXX, I Diverfe Hölker. ! 
XXX, I Stammbolztoblen .. ... Echeftel 3,500 
ÄXAXI, | Nußfoblen, doppelt gefichte englifdhe....----mrurnrue« Lan 130 
XXX. | Diverfe Eifenaußfaden ---«4.4404en 000 nan seen Vfund u bis 


Der Submiffionstermin bierzu iſt auf 


Mittwod, den 14. März er, Bormittags 10 Uber, 
in ben Büreau des Unterzeichneten auf dem Babnbofe Bromberg angefebt. 
Die Offerten find portofrei und verfiegelt mit ber — 
Submiſſſon auf Lieferung ber Werkftatts-Materialten für bie Röntglide Ofitahn 


ro 1860” 


1 
an ben unterzeichneten Ober-Mafhinenmeifter einzufenben. 
Den Offerten müffen gleichzeitig die durch Unterſchrift vollyogenen Bebingungen ze. beige, 


fügt f 


ein. 
Die Eröffnung der Offerten erfolgt im Termin im Begenwart ber etwa erſchienenen Sub · 


mittenten. Die Yieferungs-Bebingimgen mit dem fbegiellen Names ber Materialien find in den 


Bureaug ber Werkftätten zu Yanboberg a. W., 
Einfibt ausgelegt. 


Bromberg, Dirſchau und Rönigöberg I. Pr. jur 


Auf portofreie Geſuche werben bie Bieferungs-Bedingungen bon bem Unterzeichneten mitgetheilt. 


Bromberg, ben M. Februar 1560, 


Der Königliche Ober-Mafhinenmeifter. 


Mohrbed. 


1 der heutigen General - Versammlung der 
Actionairs der Essen Feuerversicherungs- 
Anstalt ist Herr U. F. W. Brose, nachdem 
derselbe wegen Ablaufs seiner Wahlperiode 
aus der Direetion geschieden war, aufs Neue 


zum Directions-Mitgliede für die nächsten vier 
Jahre erwäblt worden, , 
Berlin, den 27, Februar 1660. 
Die Direetion 
der Berlinischen Feuerversicherungs- Anstalt, 
H. Keibel, 6, Prartorius, L, W.Simen, 
L. F. Meisnitzer, 





Belanntmadung. 
5 + Haan 
t nen Stoßihwellm, . 

3,800 Stüd eichenen Miftelſchwellen, e 
2,500 laufenden uf rihenen Weichenhölgern, 
ferner ton . u 
3,000 Stüd gewalzten Unterlogeplatten, 
5,300 Süd Ichmiedeeifernen Palden, 
40,000 Stuct Halnägeln, 
110 Srhd Schraubendolien, 
fol im Wege der öffentlichen. Gnbmilfion ver 
bungen werden. 

e — — können in unfe 
rem Gentrol-Bürtau hierfelbft während ber Abe 
ſchaͤfto ſtunden einnefeben und argen Erſtattung 
ber Repialien entnommen werben, Offerten find 
unter ber Aufſchrift: 

Submiffion auf die Birferung ton Oberbau⸗ 
Materialien“ 
bis Montag, ben 5. Btärj e, Bormit» 


tags 10 Ubr, bei und einpurrichen, wo bie 


felben in Wegenmwart ber erfchienenen Submit 
tenten merben eröffnet werben. 
Münfter, ben 16. Februar 1860, 
RAdniglie Dirertion — Eifenbabn. 
eife. 


22 Belanntmachung. 
Auffünbdbigung von Breis-DObligationen 
bes Schrobaer Kreifee. 

Auf @rund bes durch die Allerhochſte Rabinetd+ 
Ordre tom 9. Juni 1857 ertbeilten Privileglums 
wegen WUnöfertigung auf den Anbaber lautender 
Öproyentiger Areis + Obligationen bed Echrobaer 
Kreifes im Betrane don 140,000 Tblr. werben 
bie Inbaber biefer Obligationen Bierburd im 
Renntnifi arfeht, daß bei der heute borichriftd- 
mäßig erfolgten Yusloofung der zum 1. Mpril 
1860 — Rreis » Obligationen nach · 
fiehende Nummern gezogen fesrten find. 

Litt, A, u 1000 Zhlr. 


Rr. 54, 
Lit, B, gu 100 Thlr, 
Nr. 27. 38. 71. 72. 109, 119. 193. 
Litt. C. zu 50 Zblr. 
Mr. 22. 31, 31. 35. 45, 46. 122. 139. 156, 
. Lit D. u 25 Tolr. 
Nr, 28 96. 120, 193, 25, 241, 276, 334, 


Indem mir dieſe Mreis « Obligationen biermit 
Tünbigen, fordern wie beren Inbaber biermit 
auf, die Buargablung bes Rennwerthé ber obls 
gen Freis · Obligationen 

nbe und ben bayn 
geborgen ned; nicht fälligen Soupens Serie L 

x. T et8 in termino den 1. April 1860 
bei der Streis-ommunal-Kaffe dierſelbſt oder bei 
der Prodingial ⸗ Hülfslaſſe in Poſen in Empfang 
ja nehmen, P 

Schroda. den I. September 1859, 

Die ſtaͤndiſche Kommiſſten für ben Chaufſeebau 
im Schrobaer Rreife, 
&lacler, Landrath. 
Ban v. Rabdondli, 
ronistem d. Dabroisti. 


en Aurüdlicheru 
derfelben im coursfähigen ie ; Hi 





Befanutmahung 


über das Erfcheinen der ſtenographiſchen Berichte bes Herrenhanfes und des Hanjes der Abgeordneten. 


21% Bogen ber I—1l. Bigung bes Herrenhbaufes, 
6 Bogen Unlagen, beſtebend aus Aftentüden bes Herrenbaufes, 
38% Bogen ber 1— 19, ZCipung bed Haufes ber Übgeorbneten, 


12 Bogen Anlagen, beftebend aus Altenftüden bes 
15 Bogen Petitionen bes Haufes ber Abgeordneten, 


Bis heute ben 28, Februar 1860 find ausgegeben: 


zaſammen 80 Begen. 


aufes ber Abgeordneten, 


408 
Berliner Börse vom 28. Februar 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn. Actien. 




















































































































































































| Brf. | 6ld, 2£| Br. | 61 ZE| Br. |Gld. Br. | @1d. 
achen-Düsseldorf .. 75 | — ee ee. +14 | 89H — 
Wechsel-Course. | Pfandbriefe, do. Prioritäts-/4 | 82°) 9 
do. IL. Emissionld | 79%) — — 4 
Amsterdam ..... 250 Fi. jKurz) 142%| 142$]Kur- und Neumärk.'3$| 87%) — | do. IL. Emission\4} Ba 419% 
TREE 250 F1.|2M.| 142 | 141%] do, do, —* \ - | 96$]Aachen-Mastrichter .|—| 17%) 16%] do, do. J 
Hamburg .....-+ 300 M. |Kurz| 150% 150% Ostpreussische .. ..,3%, 81% do. Prioritäts-|4}| 593) — | do. IV. Serie 5 | — 108% 
——— 300 M.|2 M.| 150% 1504 -.4. | 90%] 892] do. Il. Emissioni5 , 49!) — [Niederschl. Zweigb. | | 39 
London........ ++ 11L.8.j3M. 6 1546 1 — — I 67 | sllBerg.-Märk, Lit. A. - ı 73 | — de. (Stamm-) Prior. A 
Parts un 300Fr.|2M.| 79% 7 JJ as — | do, do. Lit. B, —| — | — [Oberschl. Litt. A. wc) —— 
Wien,österr.Währ. 150 Fi. |8 T., 75 | 74xjPosensche . 14 | do. Prioritäts- 5 |102 | do, Lit, B u 
dito 150 FI |2M.| 7441 744] do acanreccseeee- de. do, II. Seriels I1013] — | do. Prior. Lit, 4.4] — 90 
Augsburg ꝛudd. V. FI. [2 M. - 156 W| do. meue........- do. 111.8. v.St.3 ers 35) 72%) 71%] do. de. List. B 34) 79 | — 
Frkfl.a.M.südd,W, 100 Fl.|2M.| — |56 22|Schlesische.. } »7 |do. Düsseld.-Elb — — Id. d LtC.4/85|— 
Lei zig in Cour. im — *8 T.| 9et;| 99r|Vom Staat gärantirte! | . do. Il. Seriel5 | | do. do. Lu, Dal | — 
us 100 Tilr. 2m.) 99 99i| Hält Barensrnno. 31) — | | do. (Dortm.-Soest;/d | #3 | 8523| do. do. Lit. E/34 725 78 
Petersburg 100 S aw.| 96! do, do. Il. Serie4} Ani —1do. de Li. J 
Bremen....- 100 Th. 6. Br 1085| 1075| donacusuerernene 4 | 90 | — [Berlin-Anhalter...... Oppeln - Tarnowitz A 
‘ N St.-V, \_ a4d — 
= 7 o. do, 4 a o, Prior. I. Sees | — — 
ar Rentenbriefe. Berlin- Hamburger. 4 * do. do. u. ſSerie | — | 
Fonds-Course, | Kur- und Neumärk.4 | 934| 93 | do. _ Prioritäts-/44| — rn do. de. IH. Serieh | — u 
Freiwillige Anleihe........ ff — | 99, Pommersche ..is en do, do, 1. Em hi — — [Rheinische .. * sır 
Staats-Anleihe von 1859...15 | 104%| 104%\Posensche ......... 4 | — | goulBerlin - Poisd.- —* * var, 120;\do. (Stamm- , Prior. 4 | —_| — 
Staats- Anleihen v. 1851), 1832, Preussische........ an — do, Prier.-Oblig.'4 4— * do. Prioritäts - Oblig. 4 | — 
1854, 1855, 1857, 1854143 100 - [Rhein- und Westph.\4 — | — | do. do. Lit U.4y) | 98/jdo. vom Staat tra — 
dito von Ihe... 4 100 | 99tlSächsische ......... 4 — | 934], do. do. Lin D.45| 975) — [Rhein - Nahe. — — 
dito von 1653. . a4 — hlesische ......... 1 —19 eg Fr * 755) — 
Staats-Schuldaeheine .....- 3. 84 0. rior ig.'4%| 98} —1— 
Prämien-Anl.v.18552100Th 136 113:| er Bk. Aanib. Sebeine 451324) — | do. de. I. Sereld | na) | 
Kur- u. Neum Sehuldrerschr.|3°| — | #13jFriedrichsd'or . \— 1331317] do. do. IH. Serie | 81 | 80, By — 
Oder-Deichbau-Obligationen | 4 93% 934/Gold-Kronen ....... — 9 141Bresl.-Schw.. Freib..|—| — | 80 [Stargard-Posen ... .. 813 80, 
Berliner Stadt- "Obligationen. En 100)| — lAndere Goldmünzen Brieg-Neisse, ....... “| rd 
do do. * 819 35 Thir - 108; 1084 ]Cöln-Crefelder ...... - 17 — 
Schuldverschr. d.Berl. Kaufm. ü 102% do. Prioritäts-\d4}]| — | — u 
—* Cöln-Mindener...... 3 121%) — [Thüringer ...........] — | 59 
* —— 99, ; 3 Be 
o. do m. '5 13 0, 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. f — 
Das Pfund fein Silber 
bei einem Feingehalte von (,980 und darüber............. 24 Thir. 21 Ser. do. de. IV, de \ -gs| 7 
bei einem Feingehalte unter (aW0 4.4 44##44HHa 0 0HaHH Hann 24 Thlr. 20 Sgr.|Magdeb. Halberst, . 12 
Magdeb.- Witten, . 3:4| 3241do 
det. Prioritäts- a —_ | Mi 














































































ZU Br. | Gld, 5 ‚Zt i 
Ausl. Eisenb, Inländ. Fonds, | | Ansl. Fonds, Oester. Prin,-Anleihe u 
Stamm-Actien. | ” do. a, 100 Fl. 
Kass.-Vereios Bk.-Act..4 117% — [Braunschweiger Bank.|4 | 73) 7 — 
Amsterdam -Rotterdam|4 | 70 | 69 Danziger Privatbank ..\4 | — | 78 | Bremer Bank....... +. 4 | 96; — 
—— .14 — Königsberg. Privatvank 4 | — | 825] Coburger —— A — 
hafen- —E 129; 1283 [Magdeburger = 4 | — | 75 | Darmstädter Bank....|4 | 61 64 
Mel, wgh. Lt: A.u.C.4 | — | 96 |Posener 4. — | 733] Dessauer Credit. ...... 4231| — — 
pe: | 42% 41\|Berl. Hand. -Gesellsch. 4,75} — | Genfer Creditbank,...|4 | 27 | 26 | do. —.|$ 
Nordb, (Friedr. Wilh.) 4 473]Dise. Commandit-Anth. 4 s1, #04) Geraer Bank ......... 14 75$| 74$] da. do L.B. 20 Fl. — 
Öester.franz. Siaatsbahn 5 * — |Schles. Bauk-Verein.. 4 | — | 718] Gothaer Privatb...... .4 | — | #9: [Poln. Pfandbr, in S.-R.i4 j 
Pommersch.Rittersch B.\3 | 744) — [Hannoversche Bank...|d | — Pr, 88% 
| —— Creditbank..'4 56, 55 u 
Ausl, Prioritäts- —— Luxemburger — sk 
| eininger Ure ' 1 _ 
Actien, Industrie-Actien. | Norddüstsche Bank... 4 ss a, 
Nordb. (Friede. Wilh.))4$| — | 994/Hoerder Hüttenwerk.. 4 2 73$] Oesterreich. Credit . dr — — 
Belg. Oblig J. de E⸗t | — | — [Minerra.. 28 | Thüringer Bank ..... 4 | 50, 3 
do. Samb. et Meuse4 | — | — [Fabrikv Eisenbahnhed. 5 6 — | Weimar, Bank........ 4isı|l— 
Oester.franz. Staatsbahn 3 1252 | — [Dessauer Kontin, Gas.'5 855 — [| Oesterreich. Metall..../5 | — | 50 
| | I> | do. National-Anleihe)5 | — | 57% 











Oberschl, Litt. A. u. C, 108} a 119 
Credit 20% a $ gem. —— Crodls —— 


Berlin, 28, Februar Die Börse war heute in festerer Hal- 
für alle Effekten und nicht ganz so unbelebt; in österreichischen 
ren fand ziemliches Geschäft statt, —— durch die Ligui- 
‚ und zu steigenden Coursen; auch Eisenbahnen waren ? 5 


—— (Fr, Wilh.) 48% a .  Oesterr. Franz, Staaisbahn 1315 a Dessauer 
73 a 72} gem. Oustler Nudensltäniehe BTL u 4 som. — 





Preussische Fonds waren belehter und angenehm, Öproz. Anleihen }, 
Staatsscehuldscheinr % besser. In Wechseln war der Verkebr ziemli 
animirt, namentlich fanden in London und Paris namhafte Umsätze statt. 





pr 


Nedaction und Mendantur: Schwieger. 


Berlin, Drud und Bırlaa der Königlichen Gebeunmen Ober- Hofbuchbruderei. 
Rurolpb Deder.) 


bei ber M 


‚ werbefheine zum Auffuchen von Waaren 


Das Absunremi beträgt 
Sur. 


— ———— 





= 


R8r Poß- Ankaitın am Iu- 
fürseee en 
Preubiſcata Haais- Anyelgens : 
Bilyeims:Errafe Mo, 31, 
nahe ber Eripiigerfir.) 


Anzeiger. 





JE 53. 


Berlin, Donnerflag, den 1. März 


1860, 





Kamen er a Defeat den ini —E 


im 

Dem Baus nfpeltor —* er zu Prenzlau und dem ir⸗ 

ten Steuer Empfänger Shmih zu Coesfeld den KRothen Übdler⸗ 
—* dierter — dem Scullehrer und Rüfter Schaeffer zu 
Dablmwig. im ſtreiſe Nieberbarntm, und dem ver Ragnus 

enfpinnerei bed — ——— zu —*8* 

im ſtreiſe v bamim, bad Ullgemeine Ehrenzeichen, fo wie 
Yüger Muecke, im Garbe-Fäger-Bataillen, bie Reitinge- Metalle 
am Bande zu verleiben. 


Allerhöchſter Erlaf vom 20. Februar 1860 — ber 
treffend bie Genehmigung bed Verzichts ber 
Oberſchleſiſchen Eifenbahn +» Gefellihaft auf bie 
ertheilte Ronzeffion zur Ausführung einer Eifen: 
bahn vom Rofen über Gneſen nad Bromberg. 


Im Namen Sr. Wajeftät bes. Rönige: 
Wir Filbeim,- 
don Gottes Gnaden Prinz von Preußen, Regent. 


Nachdem die Oberſchleflſche Eiſendahn · Geſellſchaft nun 2 
ag bat, fie von der Husführung einer Eifenbahn 
ber Gnefen nad Pr zu deren Bau und Betrie Sur 8 
ons · unb —8 98 « Urkunde vom 12. Januar 1857 
(Gele Sammlung Seite B1) bie landesherrliche Genehmigung er» 
—8 t — ift, gu entbinden, wollen Wir ben ausgeſprochenen 
534 auf die uhaie — hierdurch genehmigen und diefe 
ſien ſeldſt für erledigt erklären. 
— Urkunde iſt durch bie Geſetz⸗Sammlung zu 
ichen 
rlundlich unter ns — enhaͤndigen Unterſchrift und 
— — Röniglihen J — ⸗ 
Gegeben Berlin, ben 9 — 1860. 


(L. 8.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Fürſt zu Hobenzollern»Gigmaringen. don Auerswald. 


bon ber Heydt. Simond, von Shleinih. von Batom,. 
Graf von Büdler, von Betbmann-Hollmweg. 
Graf von Schwerin. von Roon. 


Mini t Il, Gewerbe unb offentl 
ſterium für Dande offentliche 


Eirkular,Erlaf vom 23. Februar 1860 — betref— 

fend bie Erörterung ber frage wegen Ertheilung 

von Bemwerbefheinen zum Auffuden bon Waaren—⸗ 

Beftellungen im Umperzieben ıc an noch nicht 
wanzig Jahre alte Berfonen. 


Rad dem Eirkular-Erlaffe vom 21. gan anuar 1844 folen Ge⸗ 


eftelungen im Umpers 


22 









ben und zum Uuflauf frachtweiſe —— Gegenſtände, 
ne sonf vorhandener vorferiftemäßig er ‚nur 
—8.8 onen ertheilt werben, melde —* = ebens» 
jet zurüdgelegt haben, Diefe Unorbnun ift ver — die 
abrnehmung, baß in bem haͤufig noch (br in mag Ulter der 
Handlungs » Heifenden bie Utſache mancher, be be ber 
borgetretenen poligeilihen Uebelſtande zu "Anden —F unb burch bie 
Anfiht, baf u Leute in ihrem eigenen $ntereffe von ber 
a A — Diener zurüchzuhalten feien, 
egen bie Angemeſſenheit ber bezeichneten Al⸗ 
— gar * edenten angeregt. Insbeſondere ift baran 
dingewieſen, baß bie in neuerer 






















f 
eit wefent ich geförberte Ausbil 
bung Derjenigen, welde Bi dem Sanblungdfadhe widmen, in ber 
Regel ſchon ben nad) vollendetem achtzebnten Lebensjahre aus bem 
Lehrlings: Berbältniffe entlaffenen Behülfen bie nöt {hige Reife ie 
bie jelbfiftändige forgung von Handels —— N 
baf, wenn .i "hen Gehuͤlfen ven ihren 

Befchäftsre ftöreifen —— werden, das baburd) 
an genügenbe * chaft für Ki Befähigung und Zuver⸗ 
läffigkeit barbiete. Sodann aber ift herworgehoben, ba - * 
forderte Ledengtzalter don mindeſteng zwanzig a 

i.ber Auswahl ber Reiſenden eine für ben Geſch ft» 
‚ in manden den brüdende Beſchraͤnkung 









—5 




















vordkie ; bie Ertheilung von Bewerber 
Kran, * —— bon Magen, ie Era den auch für 





Diejeni geben, melde: bad achtzehnte Lebensjahr u 
gelegt re u bad Gebiet bed rheinischen Rechts iR zu 
Briefen dieſes tale ed indbejonbere noch darauf hingewieſen 





—— daß ber Aritel 2 des rheinifhen Hanbelögefehbuds bie 

Emanzipation ber Minderjährigen ſchon * Aut gung des 

ra nten Lebensjahrs zuläßt, mithin bie iß zum Saar 

nbigen Betriebe eines febenden Handelögefchäfte erfonen zur 

—*8 16 macht, melde nah bem Erlaffe vom 21, Januar 1844 
ft wicht felbft reifen bürfen. 


für fr u. ed .. 
ie Röni 9* egierung wird veranlaßt, Sich über bie vor⸗ 
— Abaͤnderung ber getachten Vorſchrift, nach —— 

hrem Bezirl vorhandenen Organe bed Handelsſtan 

gen zu dußern, Hierbei ift insbeſondere bie Frage zu er— 
tern, ob unb —— bie Anorduun — welche durch den 
mutigen Erlaß dom 8. Tiegember 1843 zur Regelung bed 
Verkehrs ber Handlungs + Reifenden getroffen find, bie früber im 
polizeilichen Interefe gegen bie Zulaffung noch nicht zwanzig Jahre 
—— Perſonen zu oem Verkehr erhobenen Bebenten erlebigt 


Berlin, ben 23, februar 1860. 


Der Dinifter für — men 
und öffentliche a 
don ber a 


Der Finanz Diinifter, 
bon Pate. 


Un 
ebe ber Röniglien Regierungen (mit Ein, 
luß der Regierung zu Cigmaringen). 


.Binifterium der geiftlichen, Unterrichts: umD 
Medijial: naciegenbeiten. 


Der Eivil»-Supernumerarius Earl Theobor Weife if als 
Geheimer * bei dem Minifterium ber geiſtlichen, Unter⸗ 
richis· und Mebizinal-Ungelegenheiten angeſtellt worden. 


Zaged: Drdyuug. 
Zmölfte Sifung des Herrenbaufes, 


1)Donnerftag, den 1. März, Vormittags 12 Uhr, prägife. 
Antrag des Kern Groddeck. 
2) Beſchlüßnahme über bie zur Berathung ber Steuer » Gefehe 


Berg Kommiffion. 
3) Bericht ber — Kommiſſionen für Finanzen und für 
andel und Gewerde, betreffend den Geſez⸗ Entwurf über die 
führung bes allgemeinen Landesgewichts in ben hoben- 


zollernfhen Yanben. 


21fte Sibung des Haufes ber Ubgeorbneten, 
Donnerfiag, den 1. März, Vormittags 11 Uhr. 


1) Nohmalige Abftimmung über den Abänderungsd » Vorſchlag 
ded Abgeordneten Bur bare 

2) rege über den Gefeh-Entwurf, die Aufſicht ber Berg: 
bebörben über ven Bergbau und das Verhälnik ber Berg⸗ 
und KHülten-Arbeiter betreffend. 

3) Vierter Bericht der Komniſſion für Petitionen, 

4) Erſtet Bericht der Kommiffion für Handel und Gewerbe über 


5) ritter Beriät der Kommiſſion für das Quflizwefen über 


Petitionen. 2 
6) Erfier Bericht der Kommiſſton für finanzen und Zölle über 
verfbiedene Petitionen, " 


Ungekommen: Er. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, 
Erbhofmeiſter der Kurmarl Brandenburg, außerordentliche Geſandte 
und bevollmaͤchtigte — am Königlich niederlaͤndiſchen Hofe, 
Graf von Königsmard, von Plauen. 








Berlin, 29. Februar. Ze. Rönigliche Hoheit der Prinz: 
Negent haben, im Namen Sr. Majeftät bes Rönigs, Allergnädig 
gerubt: Dem Brand: Direltor Scabell zu Berlm bie Erlaubnif 
zur Unlegung bed von des Königs von Dänemart Majeftät ihm 
verliehenen Bannebrog-⸗Ordens britter Stlaffe zu ertbeilen. 








- — 


Micht amt lich ev. 


Preußen. Berlin, 9. Februat. Er. Köuigliche Hobeit 
der PrinzeRegent nahmen heute den Vortrag des Wirkicen 
Geheimen —8 Illaire entgegen und empfingen die Meldungen 


dei General-Majord von Leblant Soubille, jo wie mehrerer anderet 


Dffgiere in Gegenwart des Generals fjeldmarihalls Freiherrn 
von Wrangel uud bed Rommandanten General-Viajors von Alvens 
leben. Hierauf conferirten Wllerhöcfidiefelben mit Er. Hoheit 
dem Fürſien von Hohenzollern » Sigmaringen , ben Wiiniftern von 
Auerswald und Freiherrn von Schleini. 
— Dem Yandtage ift der Entwurf eines * s, die Errich— 
tung don Berge Hypo en · ommiſſionen bei den Ober⸗Bergämtern 
betreffend, vorgelegt morden, mwelder im Weſentlichen alio lautet: 
1. Die Kübrung des Berggegen» unb ethelenbuchs für den 
Beyizt eined Ober-Bergamis erfolgt durch eine Berg-Hhpotbeten.Rommif- 
fion am Eipe des Obet » Bergomts, nur für den Weziıt bes Mbeiniichen 
Ober · Ber 6 wird dieſelbe ausnahmstoelſe zu Ciegen ibıen Siß haben. 
Die bem gang rer durch bat Geſeß. berreffend die Gefugniß 
der Bergaͤmter yur rung deö Berggegen · und Hypothelenbuchs und 
zur Aufna von Kanbinngen der freitmilligen Geripröbarkeit vom 1dten 
Mpril 1 (Befep: Eammiung Seite 221) übertragenen Befugniffe geben 
auf die Berg + Güpotbifen « Roimmiffioen über Zur Unfielung als Berg 
Kppotbelem-Kommiffarius n bie Beräbigung zum Nichteramte erforderlich, 
&. 2. Wut die Sefdäfte der MergKyporbefen-stommiifen finden die 
Beftimmungen ber $$. 2, 4 und 5 bes Geſehes tom 18. April 1855 
{m Sammlung Erite 221) Unwendung. Un bie Etelle des im 5. 4 
— AUppellanonsgerichts tritt dasjenige Mppellationdgericht, in 
beflen Begiek die Berg-Hppolbeten-Rommifien Ihren Sig bat. 
Diefer Sefeh:Entwurf ſteht in einer notbwendigen Verbindung 
ut bem —— ee der Bergbehörden, welder aus ben 
Verhanblungen hervorgegangen, die in Uebereinftimmung mit dem 
wiederholt ausgeſprochenen Wunſche det Landtages eingeleitet wor 
ben find. Da a diefes Planes liegt ın der Vereinigung 
der Bergämter, jo weit fie mit der Verwaltung des Bergregals 
beauftragt find, mit ben Ober:Bergämtern unb in ber Einrichtung 
felbitftändiger Verwaltungen für das firfalifche Bergwerls⸗ Eigen ⸗ 
tum, wo diefelben bisher noch gefehle haben, und mit den Berg: 
ämtern verbunden waren. Es verbleibt demmach in jedem Haupt 
Bergdiftrikte nur eine Vergbehörbe, melde den übrigen Provinzial-Ber: 
maltungsbebörden gleichfteht, bie gefammten in Bezug auf bas 












"Be ke bortommenbert Geſchäfte führt, bie Rebierdeamten her 
——— mb den Verwaltungen bes fisfalifhen Bergmerkis, 
Hütten « und Salienen⸗Eigenthums vorgefeht iſt. Dabei wird in 
dem Werbältniffe der Mevierbeamten oder Berggeibworien, melde 


als die lokalen Organe der Bergänter den unmittelbaren Mertehr 
mit den Bergwerts » Befikern, Grubenborftänden, Werksbeamten 
und Arbeitern, ımterhalten, zu der ibnen zundchit vorgeſetzten Ber 
hoͤrde im Wefentliben Nichts geändert, Mur in den Diftrikten, wo 
denfelben bisher der geringite Geihäftdumfang zugemiefen mar, 
werben ihmen einige Gefchäfte, melde biäber durch be Bergämle 
und beren WViitglieber ſelbſt beforgt wurden, überiragen wer: 
den können. Dieſelben treten daber zu ben neu zu organifitenden 
Ober Bergämtern in dafielbe Verbältniß, worin In bisher zu den 
Bergämtern geftanden haben. Die Ober-Bergämter behalten nad 
dem angenommenen Organifationsplane die Aufſicht über die Wer: 
mwaltungen bes fislaliſchen Bergmwe.ls:, Hütten: und Ealinen-Eigen- 
thums in bemfelben Umfange wie bisher, nur da, mo bisher biefe 
altungen mit den Bergämtern verbunden maren, werden bie 
felben felbftfländig und auf diefe Weiſe den Ober; Bergämtern unter 
eorbnet. Sie bleiben in demfelben Verbältwiß zur Central: Ber 
örbe, dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
— Ir dem beregten Plane folle 
em beregten Plane n bie kleineren Bergämter: 
Waldenburg, Rühersberf, —83* Düren und, in Being auf 
die Verwaltung des Privat» Bergeigentbumd, Saarbrüden cuf- 
gehoben und der Bezirk von Waldenburg mit Tamowik, ber 
Bgirt don Müdersdarf und Halberftabt mit isieben , ber Beint 
von Düren und Saarbrüden (ber leftere mit Uusſchluß der Bere 
maliung ber Königlichen Steinfoblengruben ) mit Siegen bereinigt 
werben. MWußerbem follen die Bergämter in Tarnowig, Giälehen 
und Ziegen aufgehoben und ihre Geſchäfte den Ober » dm ‚ämtern 
in Breslau, Halle und Bonn übertragen werden. Gmb ch wird 
beabjichtigt, im Weſtfaͤliſchen Haupt » Bergeiftit die Bergänmter 
Bodum und Eſſen aufjulöfen und bie Gefdäfte der in Dortmund 
— Behörde Ir zu übertragen, 
amburg, 2%. Februar. Im der geftrinen 15. Sikung 
der Würgerigaft wurde der RE —— —* 
360,000 Wirk. Cour. als * Staatöbeibülje zum Kenbau 
der Nicolaistirce mit 100 gegen 73 Stimmen definitiv angenommen. 
Deffen. SHaffel, 28 ebruar. Se, Koniglide Hoheit der 
Kurfurk bat geftern den Raiferlich franzöfiicen benolmähtigten 
Minister Antoine, a —— und dad Schtriben Sr. 
Majeftät bes Kaiſers der Franzoſen entgegengenommen, wodurch 
derfelbe in vorgedachter Eigenſchaft am Kurfücligen Hofe beglau- 


bigt —* ift, N 

.,„. Dem Vernehmen nad g Se. Hoheit und Ihre Könige 
lihe Hoheit der Prinz und die tingeffin Priettid‘ Wilhelm 
den Sommer in biefiger Mefibenz zu bermeilen und foll deshalb 


die Einrichtung in ihrer fürftlihen Wohnung tbätig fortgeicht 


merben, 

In der geftrigen Sikung ber Ürfien Kammer wurde ber 
zit, 4 bes Borsnfglags für die laufende Finanzptriodt, bie 
„innere Yandeöverwaltung“ betreffend, bis zur Wbtberlung für die 

Polizei” beratben und die nächte Eipung auf morgen, vom Fri 
fiventen anberaumt, womit fi der Vorſtaud der Minifteriums des 
Innern, Staatstath von Etiernberg, einverftanden erklärte, — 
ner ben Mugliedern des Yandtags feitens ber KHurfürfilicen 
Yandtags:Kommiffien zugegangenen Benachrichtigung ift der Yaztı 
tag ned auf einige Zeit verlängert worden. (staff. Big.) 

Baden. Karlörube, 27. jjebruar. In“ der heuligen 
öffentlichen Sitzung hat die Erfte wammer Ken bom ber Grob 
berzogliden Regierung feit bem lehten Landtag abgefcloffenen 

Handels» und Ecyififahrts : Verträgen, fo wie dem proviſoriſchen 
Weich dom 29. Oftober 1859 über Abänderung veribiedener Be 
ftimmungen des Vereins» Kolltarifs ihre Zuftimmung ertbeilt, und 
die Motion des Abgeordnẽeten v. MobI auf Vorlage eines Gef 
Entwurns, welcher die Eingehung einer geſeßlichen Ebe auch in 
dem Fall ermögliche, wenn die Preclamation von den Vlarrer des 
einen ber Fünftigen. Ehegatten obne rechtsgiltigen Grund der 
weigert werden tollte, nad längerer Disfufften unter Stimmen 
gleichheit durch die entſcheidende Etimme des Präſidenten zut 
weiteren Erwägung an eine Kommiſſion verwieſen. Karlsr. 3. 

. Defterreih. Wien, 28. Februar, Der NReichsraihs ⸗ 
Vieepräfivent v. Purkbart it auf fein Anfucen durd KRaifer 
lies Handſchreiben vom 25. d. in den Mubefland verjept und 
— das Großtreuz des St. Stephau⸗Ordens verliehen 
worden. 

— Bexona, 26. Februar Fortwahrend kehren Emigranten, 
Breif@gärler und cehematige öfterreiifdre Soldaten bierber zurüd. 

.Miederlande, Haag, 27. Februat. find telegra: 
phiſche Berichte aus unferen oflindifden Relonieen befannt gemadt 
worden. Die Neuigfeitn aus —— (Borneo) lauten ſeht 
ungünflig. Der Kriegsdampfer „Onzuft*, mwelder auf dem uff 
ftafionirt war, ift bon ben Eingeborenen fberrumpelt und bie 


ganze Bemannung, beftehend aus 7 Offizieren und 55 Mann, 
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miebengemehpelt worden. Tiefe Nachricht mard bier mit Schreien 
Dernansmen,, denn es iſt zugleich bekannt, baf der Auftuhr in 
Banjermaifing, nach deſſen Uusbrud im dorigen Jahre die Euror 
— — ermordet wurden, noch lange nicht gebämpft if. 
ein. } 
Großbritannien und Jrland. Londou, 27. Februar, 
Die Abreiſe der wg Bamilie nah Osborne ift, wie es jet 


beißt, auf den 10. März binausgefcboben morben, 

Ihre Vajeftät die Königin empfing aus ben Händen der 
Witwe von Capitain Hodfon im Laufe der vorigen Wode das 
Schwert, das er dem Rönig von Delbi dei deſſen Gefangennehmung 
abgenommen hatte, 

Der Herzog von Aumale unb der Prinz von Zalerne find 


rad Edinburg gereift, um ihre dort fludirenden Söhne zu bes 
faben. , 

Die Rogierung bat, in Uebereinftimmung mit dem Beſchluſſe 
des Oberbaufes (Wotion vem Ib. Februar), nun and bie lepten 
Retreipondenzitüde vorgelegt, bie ſich auf den Handelsverttag mit 

anfreich bejieben. Es find im Ganzen 4 Depeſchen, bie zwiſchen 
te Jobn Rufſell einerjeits, Lord Cowleh und Wir. Gobden 
anzererfeits gemechfelt worden waren.  _ > 

— 38, Febtuar In der geſtrigen Zikung des Unterhaufes 
erflärte Yord John Mufiel, England babe von Spanien feine 
Gegenfeitigkeit in Bezug auf den Tarif verlangt. Auf eine Jnters 
kellation Horsman's erwiderte er, Frankteich habe eine Abänderung 
tes Handelsbertrages in Belrcif der Koblenausfubr angeboten, 
kegland jedod den Vorſchlag abgelehnt. Die von Gladſtone dean⸗ 
fragte, die Weinzölle betreffende Nefolution warb angenommen, 

2 nereich. Paris, 27. Februar. Die Note des fran« 
jefligen Minifers des Auswärtigen, Herrn Thouvenel, vom 
3, Januar an ben franzöſiſchen Botſchafter in Wien, Marquis 
von Mouftier, lautet ma dem „Konftitutionnel” wie felgt: 
Paris, 31. Januar 1666. 
Herr Morguis! Meine Iepte Depeiche bat die Workzläge in Betreff 
aliend, zu deuten bie Megierung Zbrer dritanniſchen Mojehät die mtr 
fire eraniien, ſe mie die Mufuahme, welche dicſelben ven meiner Beite 
gefunden, gemäß dem Befehlen tes Raifera au Abrer Kenutnih gebracht. 
Wir bogen die fihere Erwartung, daß Dad wiener Kabinet ben Gha- 
zaltır unfeter Antworten, fo wie die Wefühle bis reimutbıs umd ber 
—— von denen dieſeiben eingegeben murten, zu mürbigen 


AIden ib dom meine Mmtsibätigfeit unter ben dermaligen Ron- 
jenftaren Wefih ergteife, Sefinde ich wid einer Ichwierigen Yage gegen- 
über, deren Verköngerung die Märkten Wefabren für Europa berborsufen 
würde, und ” bobe mid deshalb wor allen Dingen mit dem Mirtehn, 
um derfelten cin Rel zu Hedem, beihärrigen müffen. Mus den Unter 
Febungen, Die id mit meinem Vorgänger gebabt, jo wie aus ber auf- 
werffamen Durdforfhung 2er Mftenftüre, die ich mit eimem beu jedem 
Boruribeile freigehaltenen Weiße vorscnommen, bet fit bei mir eine 
ee tie i nflihigmän Bam Mailer nicht eubehlen 

- Hajöt bat "teogt, Ihnen unumnmunden ineine 
Meinung —*2 mich deautragt. Ih 


Ohne weiter in die Vergangendeit zurüdiugeben, deginne ich bei den 


Ibatfacen, wie fie am Toge der Unterzeichnung der Präliminorien ven 
Vrlafranca fcitft handen, m Tage nad eielem denfwicbigen Hreigniffe 
Gerafterifirte der Kaiter, ber, twenn ich fo fagen darf, med gans tell von 
Erinnerungen feiner Jufommentumfs mir feinem erbabenen Gegnet dem 
Perigen Zage war, in einer an fein Heer gerichteten Proclamation das Ür- 
gruif, daser, obme den Mrl 
hiben Hertſcher, erlangt sa baten glaubte. Die Wrundbedingungen des 
Griebens find mir dem Haifer bon Deferreib, ſo Außerte Ex. Mojehät, am 
18. Juli d. 3. feitaeftclle, Der Hauptjmed des Arieges ıft erreicht: Stalien 
feirb zum ergen Wale cine Nation... Venetien bleibt, ce ift freiluh wahr, 
under Öchterreicht Erebter; e# wird aber deffen ungeachtet eine nalleniſche 
Froin werden .. Die außerhalb ber Bewegung gebliebenen oder in ihne 
hingen urüdberuicnen Degierungen tmerden Die Rothmenbigleit beil- 
jemer Reformen begreifen... Jtalten, dag fortan Serrin feiner Wridide | 
Mi wird Ad nur mod felber die Schuld beimmeflen babın, menn es in 
er Orbnung und jFreibeit Feine regelmäßigen Fortichritte madyi. 
Intem der Katfer dieſe Worte fprad, begte et, Herr Darguiß, bie 
vonum, Daß die news Orgamfarion Jraliens fh mit ber KHeiftellung 
Tr olten Dpmaftieen unter gewiffen feitgeitelten Bedingungen vereinigen 
Infle. &e. Mojekär gefiel ib mamentlich in dem Gedanken, dafi die 
Häupter diefer Dgmafttern ben Echiwicrigleiten, welche fie zu überneinden 
ng aus Egenem Untriebe begegnen würden, wm fib die Srimmunz 
rer Untertbauen wieder geneigt zu machen, und daß bie foftbare Zeit 
drloren werte, Was jedoch dt im” Gegentbeil geiheben? 
Po tn 34 three Staaten gebliebenn alten Regſeruugen baben 
e der Arhormen, bie der Kaifer im Uuge batte, ausgeführt. Der 
Studl bat, obgleich er filp geneigter acgte, in diefem 
* unferen Wänſchen Nechnung zu tragen auf unbekimmte Zeit 
chung feinet Juſagen vertagen zu müflen genlanbt. Die öfter. 
Fridrkhe Negierung hat über die hoberjigen Htficten, weldre dem Staller 
ix Vetrefi der Neglerung bon Venetien Bargelegt morden waren, till 
MMreigen beotadtet, Der Herzog von Modena wollte mit Waffengewalt 
hr eine Eraaten zueßdtchren, und ber @rofiberson ben Tesfana bat, 
der er einen Entichluß fakre, den bie Intereflen feinea Haufes ibn ohne 
En faflen vr mewartet, bis eine — — 
entrat, mm feine Wolepu derfündigrn. ie allgemeine Page 
Kar, mit Einem ABarte, Kae u tele, als bie Verhandlungen 
Dit Untrrieidmung bet Ffriebensnertenges im Rüric eröffnet murben, 


weiter fortjufeßen, Dant der Wähigung der { 








Die Negierung bes Railers bat beffen ungeactet, treu ihren Aufagen, 
öffen die Neferbirung der dinafifchen echte in Zesfana, Wolena unk 
felbft in Barıua, wiewoh! in Bilaframca zu Bunften des Herzogs Mobert 
nichts werabredet worden, ingeßandrn. R 

Während von ber Kegierung bes Kallers in ben zürider Gtipula- 
tionen biefes Unterpfand gegeben Mmard, waren zwei Abgefondte, der Kerr 
Graf von Reiyet zubbrberft uud etwas fpäter Der Hert Fürſt Veniatowati, 
deſſen frübere Berichungen Im Torfana befonbers dieſe Senbung ermpfabfen, 
beauftragt worden, ſich nach Diittel-Ftalien zu begeben, um bafelbft Math» 
jglixe zu ertbeilen und in Ermabnungen nicht fparfam zu fein. Der 

zud, ben ibre Schritte machten, legt gewiß die Aufrichtiafeit derfelben 
zur Genüge dar. Ich nehme keinen Anfand, mich über biejen Puult auf 
die Nachrichten zu berufen, melde der miener Hof einguneben bermadte. 
Die Negierung des Raifers, die ton dem lebhaften Wunſche beftelt war, 
nicht bios ihre Juſagen zu balten, fondern zugielch erfolgreih auf bas 
Gelingen einer Yölung binquarkeiten, wein ihr geeiguet ſchien, bie 
Hude und Unabbängizteit Italiens fidherguftellen, dat kein Bedenlen ge⸗ 
tragen, ibre Popularität auf Epiel zu ſehen, Die Eprade, melde fie 
in jener Epoche zu Turin führte, trug benfelben Stempel der Feflig- 
keit. Ibte Anſtrengungen find fänmtlih an dem Wiberftande ber Be- 
völlerungen geſcheitert. s 

St. Najeftät Regierung batte, nachdem in folder Weiſe feine Schritte 

| gefpart worden, um die Ausfdbnung der Fürſten mis ibren Wöllern ber» 

Awuführen, Ungefihts der Wirkungelofigkert dieſet mannigfachen Verfuche, 
und ba fie die Yöjung, welche fie au begünſtigen verſprochen, um fo lib · 
bafter zurädgemwielen jab, je ıntftirbener fie auf der Unnahme derſelben 
befand, — gegiaubt, Die Autorität des zu Math berfommelten Curepa 
wüurde den Gegenſtand, den fie gu erreichen ſtrebte, durdichen. Um vor 
allen Dingen um Verpflichtungen nacyufommen, und obne die Mitwir ⸗ 
Kung ber übrigen Ratinette an der Befiegung bes Miverhantes. auf ben 
fie in Bittel- Itallen ſtieß, verzweifelnd, batte fie derbalb den Zuſammen ⸗ 
sritt eines Rongreffed zur Sptache gebracht. Beſſet als «ine andıre Dlacht 
ift Deiterteih bon der Ausdauer unterrichtet, mit der wir tiefen Bırbals 
tungeplan befolgten, Es weiß nicht minder, mie ſeht mir bie Ginmen- 
dungen beflagt baben, auf wilde bie Einberufung ter Bevelmädnig- 
ten ftif, als Dirfelben im Begriff waren, zufawmenzutrcten. 

Es ward witbin, Kerr Marquis, der Negierung be> Raifırd eimas 
zugetraut, mad wir, mie der wiener Hof feit geraumer Zılt wußte, meber 
tbun konnten no wollten, nämlid; die Anwendung ton Bewalt, um eine 
Pöfung aufzugwingen, 
| kr will nichts jagen, was Drfterreid in Etaunen bericht, noch we · 

niger möchte id cin Wort, wodurch es ſich verlcht fühlen bärfre, fallen 
Inlen; aber fünnte dicſe Macht beauftragt werben, ſelbſt zu ber Wieber- 
| einfegung der enttbronten T’ynaftie x ſchtriten, obne Sf bas Ergehniß 

bes Krleges bermicter unb das Ziel beffelben verläugnet werben mwürbe? 
! Der Mhnnte jsrankreich feinerfeits den Webölferungen Gewelt anthun, 
‚ ohne feine eigenen Arundfäpe mit Füßen au treten? Ich überlafie ı$ 

der Popalität des Herrn Grafen bon Nechberg, Diele Fragen zu beant« 
mworten. Eo liegt im beiden Nichtungen bie moralifdhe Unmbgkidteit. au 
banbeln, vor. 

Bier iſt Aberbies ber Drt, um auf eine neue Thatſache binzubeuten, 
Ju Erinnerung an dad, mas vor zehn Zabren gefcheben it, balle man 
nlauben können, daß bie Mnardie in Ditttel» Jtalien die Oberhand ge- 
teinnen und ber gerjepende Geiſt der Demsgogie bald Alles üderſchwemmen 
ı werde, Dieje Vorausfepungen Änb noch nidt in Erfüllung gepangen, 
und weldem Einflufſe Diefes Gepebniß, je nad ben bericiebenen Wefichts- 

punkten, auch immer jugelhrieben wird, das jiehr fe, daß trok der in 
den Jeitlaͤuften bdepröndeten Aufregung und trop der Untegeimäßigkeit 
\ der Staategewalten fehliehlich überad Ordnung geberricht bat. Der un« 
| gewöhnlide Unblid, den Jtalen bot, hat tie Kinn überrafht, den Un 
beren Tbeilmabme eingeflöht, und Ichtere Gmpfintung machte fi in einem 
Theile Guropa’s mir folder Gewalt Yuft, daß darüber nicht weiter gm 
ftreiten if. Daraus ergab ſich eine Lage, ireiche weder bie Meaierung 
des gaiſers ned Oeſterreich wegen ber Folgen, bie eine Ärrthimlide 
Veurtbeilung ber Sirdinungen der öffentliden Meinung herbeiführen 
würde, obne ernſtliche Erwägung laſſen dürite, 


Wott fell uns bewahren, Hert Marquis, daß wir nicht ehem fo tief, 
trie Jeder, kon ber Heiligkeit übernommener Verpflichtungen überzeugt 
wären! Mber bar jsrankreih fi verpflichtet, wm jeden Preis und mit 
alten ibm ım ehote ftebenden Mitteln tie Drnafiicen von Parma, Mor 
benz und Zedlana wieder auf ihre Throne zu jepent Meder bie Etipn« 
latie nen ben Willafranta ned die von Zürich baden Aiberlic dieſe Zrag 
weite. Frant reich jagte nur feine moralifce Mittwirlung zu, und Biete 
Mitwirkung, bas wird ibm nach fehömenanlichen Lemübungen gewiß zur 
seftonden erden möflen, bat fih als crfolalor ermielen en 
Bedauern, darüber darf das wiener Rabiner feinen Zweifel hege 
iſt aufrichtig und tief; die rg bee Kaslers iprichr fi obne na 2 
balt aus, aber fie ficht Ab gaawunzen, unüberwinbliden Schwi 
tigfeiten Wedbnung gu grogen, auf deten Loͤſung kur dem Fr 
aus * he . —— en, felbit, mie eine Be 
ings erfolate Dittbeilung bes Kürten M ) E 
ofen —* 8 5 etternich beiweift, nicht mebr iu 











Dub man vor einem folden Hinderniffe au 4 : 
fichen? Muß man die Mugen ber den et — RN * 
Auftand ber Ungewifibeit auf ganz Gurepa loſten fähı? m * e 
dem Zufalle überlafen auf bie Gefadt bin, zu erieren daß Den alles 
tionatre Sefinnungen mit Gewalt Sefinnungen verbrän = redolu · 
billigen wir mit von Oefterreich verlangen, Die unbebim e ‚ —* 

«6 ader ebenſowenig don einer aus der Voltsmahl deren, u berbammen 
sierung aetlangen tammt Im Defem gefährliten Epiimürkm bie 
wonarcifchen Ideen. melde biöber die italieniiche Bewegung äbrend 
Ba EN SET I Ei ed ri 

i an eine Megieru t 
mebz al6 ibs wahrer Mame trfite, ein —— — 
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®runb ihres eins in alten Ueberlieferungen finden mürbe, beren 
Spur in gewiſſen Zheilen ber Halbinfel noch nicht verwiſcht if. 

Ich nehme nit an, Herr Marquis, daß biefe Wetrabtungen bem 
Reifen Bram 3 eph niemals im dem Einm gekommen fein follten, und 
bem Geifte aifers Rapoleon burften fie micht entgehen. 

Wie fol man nun aber don dem Wugenblide an, mo bie Bertorm- 
bung einer fremden Stteitmacht bon allen Ausfunftsmitteln ausgeſchloſſen 
iR, aus biefer Sadgaſſe berausgelangen? Die Reglerung bed Kahſers 
bept bie liefe Ueberzeugung, baf ber Ichte ber vier cagliſchen Borfchläge 
—* dienen fonn, das Mittel anguzeigen. Sie weiß. daf ber wiener Hof, 
6 6 er dieſe Uebergeugung theilte, fie doc nicht offen auslprechen würbe, 

as fie bon feiner Weisheit hofft, tft, daß, wenn aud der Unterſchied 
ber ee berfhiebenen Ünfiten führen fann, ja, mondmaol füb- 
ven muß, e8 beöhalb doch nicht mötbig ift, daß baraus, falls auf beiten 
Seiten bie Ehre gewahrt if, unbeilbolle Konflikte entipringen, bie den 
Abfihten Frantreihs und Defterreichs gleich fern liegen. 

Laſſen mir für einen Augenblid bie Nebenſache bei Geite und geben 
erabe auf die Hauptfadhe los, melde die Lage beberriht. Jabtbunderte 
fan war Ztalien eim Schlabrfeld, melhes einem Kampfe des Einfluffes 
e n Branfreih und Defterreih offen fland. Vieles Feld muß auf 
mmer gt 5 werden. Wenn eine ber beiden alten Rebenbublerinnen 
ein Opfer barbrädte, welches ber anberen Mrelt zu Gute Mme, wenn bie 
Herrihaft über Staliem blos aus einer Hand in bie ambere überginge, fo 
daß fie uns miederum auf einige Zeit amgebörte, fo wütde bie Frage 
einen Anblicd gemäbten, ber jebe Diekufion mäßig und unfrudtbar machte. 
So liegt aber die Debatte gar mit. Frankreich ſucht nicht, Ach in Atar 
lien an bie Stelle Oeterreihe zu fepen; es banbelt fi vielmehr darum, 

talien ſelbſt als eine dazwiſchen liegende Macht zu fonftituiren, ald eine 

rt Gebiet, welches binfort der abmechfelnd borberrfhenden unb immer 
—— ber einen ober ber anderen ber beiden Mächte unyu- 
ängit iſt. 
— 9 Berhalb einer ſolchen Löfung, bie, ich made feine Schwierigkeit, es 
einzuräumen, two nicht ibrem @eifte, jo doch menigflens ihrer Form nad, 
diejenige nicht iſt, welche zu Villafranca und Zürich in Ausfiht genom- 
men war, ſuche ich vergebene eine andere Pöfung. melde nicht die Ele · 
mente neuer Stürme für bie Zukunft enthielte. Rommt tiefe Adfung im 
Gegenthell, ich will nicht fogen: mit der Zuflimmung bes miener Rabinets, 
einer Zuftimmung, welche bie Regierung bes Kaiſers dicht zu ug ſucht, 
aber doch ohne feinen ausbrädlicen Widerſpruch zu Erande, fo würde 
das fhärffie Muge künftig keine Urfache weiterer Etreitigkeiten zwiſchen 
frankreich und Defterreich entbedten fönnen; e6 giebt wirluch fein einziges 
bedeutendes Intereſſe in Guropa mehr, üter meldes beide fi mict 
leicht derfländigen idnnten. Wit biefer Uebereinftimmung ber Interefien 


) 


1 


würbe der Raifer, ih bin von ihm ermächtigt, dies auszufpredhen, feiner | 
feits das @efühl einer ganz befonderen Uchiung für ben Souberoin und | 


die Megierung berbinden, welche in eben fo belifaten als feierlichen Ber 
bältnifen ibm genmüber einen quten Willen beweiſen, den Se. Mlojeftät 
ftets bodfchäpen mürde. Ich brauche nicht hinzuzufügen, baf, wenn fi 
Bie Kotferliche Megierung den ton ber Wepierung Suter beitanntichen 
Majeftät gewachten a anfhlöffe, fie eine Ebre darin fehen 
würde, die Ausführung bderfelben mit allın münfhenswertben Waranticen 
der Yufrichtigfeit zu umgeben, und baf, wenn mod irgend eine Ebance 
ber Feftauration den obarfepten Dipnoftieem übrig wäre, wir gemwiffenbaft 
darüber wachen wollten, daß ihnen nichts davon entuogen märbe. 

Sie werben bemerken, Herr Marquis, daß ih Ahnen bis jept vichte 
dom der Page der Romagna arfagt babe. Dieſe frage ift eben nicht, wie bie 
der Hergogibümer, Degenfiond auedrüdlicher Eripulationen gwifchen Frank⸗ 
reich und Deſterteich geweſen. Ich bebalte mir vor, fie in einer näcfien De 
peibe zu bebanbelu. Gleichwodl nehme ich einen Anſtanb, ſchen brute zu 
fagen, daf, wenn in Beyugnabme auf die internationalen Afte, an denen fih 
der Wiener Hof in berfelben Weiſe wie mir betheiligt bat, die Regierung des 
Raifers dem Befip der Pegationen durch den beiligen Etubl nur aus einem 
weltliden Gefichispuntie betradıten fann, fie deshalb nichtebeftermeniger 
bitter beflogt, daß der Hof von Kom, taub gegen die ibm ertbeilten Horb» 
ſchlage, ja, man dann mit nod mehr Recht foren: aleidaülıg genen ben 
einfiimmigen Natb Europa's feit 1B31, fo mie genen bie Lehren der Er» 
eignifle, ed babin bar kommen faffen, mohin «8 jept aelommen ift, und 
bap mir unter ber oleinigen Bebingung,, daß Las Pringip der Nicht 
Intervention von Seiten ber ausmärtigen Mächte aufrrcht erhalten würde, 
und nob au allen Wlittelmegen und Gomkinatienen bereit finden laſſen 
mwürben, welche für geeignet erachtet werben follten, eine weniger tabilale 
eng als bie Aerfiücelung berbeigufübren. 

te werben mobl, Herr Marquis, Diele Depefche bem Kern Grafen 
Rechberg zu leſen geben umd, wenn er es wönfdt, daron eine Mbfchrift 


zuftellen, 
Genebmigen Sie ır. Zboupvenel,* 
Der „Moniteur“ meldet heute amtlich, daß ber neue Geſandte 


bed Sultans, Vefil Gfendi, geftern vom Kaiſer im öffentlider 
Audienz empfangen morben ift, Ferner enthält das amtliche Blatt, 
wie bereits telegrapbifb erwähnt, Rouber's mehr ald zmölf Epalten 
langen Bericht über ben Auftand und bie Bebürfniffe der Com- 
municationdmittel. Die aus ber Ichten Anleihe übrig gebliebenen 
bunbert Millionen folen in brei Nabraängen fo bertheilt werben, 
daß auf Straßen und Brüden 15, Flüſſe und Handle 42, Häfen 
und Leuchtihuͤtme 35 und auf Nderbau-Ürbeiten 8 Millionen fallen. 
Da außerdem für biefe öffentlichen Arbeiten im Budget jährlid 
20 Millionen ausgemorfen, fo fieben alio während dreier Jahre 
160 Millionen zur Verfügung. — sherner tbeilt ber „Moniteur* 
den Nehenfhafts-Beriht der Banl don Franfreih für 1859 mit, 
twie ihn Graf Germiny in ber Generalverfammlung am 26. Zar 
nuar ben eg * bat, * 
Das Delret über bie Reorganifation der Artillerie iſt nichts 
toeniger als umbebeutend, Die Beste Bart-Batterieen, 4 = 





| gulairer Meiterei gebilbet, 





geihafft werben, haben lange nicht ben Werth der neugeſchaffenen 
wanzig Fuß + Batterien; bie Neorganifation läuft * eine Ber: 
* der Artillerie um nicht weniger als zweihundert Geſchühen 
inaus. 

Der Bring Sofepb Napoleon, Sohn des 1857 geftorbenen 
Prinzen Karl Bonaparte und (burd feine Mutter) Entel Jofepys, 
dormaligen Königs bon Neapel und Spanien, hatte glei nad dem 
Belanntmerben der päpftlihen Enchelila Rom verlaffen zu müſſen 
geglaubt und ſich bierher begeben. Alsbald bat ihm der Ratier 
den Zitel Kaiſerliche Hobeit verliehen. 

Am legten Donnerſtag prebigte in ber Kitche Et. Eulpice ein 
Pater Hetmann über die Yiebe mit fo ſtarker politifcher ern 
daß ber anmelenbe ſtardinal Erzbifhof von Paris ihm die Weifung 
ertbeilen mußte, fib künftig zu mäßigen. 

Italien, Aus Turin, 23. Februat, wird dem „Con: 
flitutionnel* —— „Der preuhiſche General don Milben: 
brud ift in Zurin angefommen.** 

— 25, Februat. Die Bewaffnung aller Truppen mit gejoge: 
nen Gewehren wird bald —— durchgeführt fein. Die fon 
tingents-Einberufung fol dur ein Telegramm aus Mailand fiir 
worden fein. Zappı wurbe von Pavia ald Vice-Gouberneur nad 
Mailand rerfekt, 

Aus Turin, vom 26. Februar, wird nad Paris telegrapbirt: 
„Der ruffiihe Gefandte bat im Namen feiner Regierung dem 
Grafen Cadour vorgeftellt, melde große Verantwortlicleit Gar: 
binien übernehme, wollte es eben jeht, wo bie europäifcen Mächte 
bemüht find, das Bedtohliche der Yage zu mildern, Schritte jur 
Einverleibung MittelsFtaliend thun. Es heißt, baf im Mlge biefer 
Vorftellungen, und in Webereinftimmung mit den Nathſchlaͤgen 
Franfreis, alle Mittel ⸗Italien ketreffenben Pläne einftteilen fus- 
pendirt worden feien.* 

Durb die Einberufung ber vier Altersklaſſen von ben Jahren 
1830-1833 erbält die farbiniihe Armee eine Vermehrung um 
50.900 Mann, morunter fi 14,000 aus öfterreihifhen Dienken 
entlaflene Zombarben befinden, Der König wird am 28, Februat 
wieder in Zurin eintreffen. 

Mailand, 26, Februar. Der „Eirc.lo pobolara” der Brera 
will die Armonia“ megen Yandeäverrath anllagen. 

Man meldet aus Balermo vom 18, Februat: Der far 
neval war ungemein belebt und glänzend; für ben Bau eined neuen 
Theaters, welches 400, 000 Dukaten foften foll, wurde ber Konkurs 
ausgeſchrieben. 

Aus Rom, 21. Febtuar, wird dem ‚Jeutnal des Debats“ 
geſchrieben: „Um it. Februat wurbe von der paͤpſtlichen Regierung 
Befehl ertbeilt, in Baiern die nötbigen Maßregeln zur Aushebung 
eined Kavallerie- Regiments zu treffen,“ 

Dänemark. flensburg, 27, Februat. Auf der Tagedı 
ordnung ber heutigen Sikung ftebt u. U. der Mntrag des Abge- 
orbneten Eenater Warguarbien in — der Zwangẽ anltihe 

Amerika. Die „Afia" bringt Daten aus New-PHotk, 
15. tiefes. Der Senat in Wafhingten biskutirte die Verfaflung 
von Ranfas. Bır. Di’Yane's Vertrag mit Merito war veröffent 
lit, aber der Senat hatte ihn noch nicht in Angriff genommen, 
Das Repräfentantenhaus batte dag Amenbement, welches die Pott: 


| amtebil vorflägt, angenommen, aber die Abichoffung bes ‚rat: 


fatur-Privilegiums_dermeigert. Aus Vera Eruz bört man vem 
4. bieied, daß bie Liberalen fortwährend Eiege erfedhten. Die iuch 
liche Partei wir auf ein febr kleines Gebiet befchränft. Gobas mit 
mit feinen 2000 Mann war in Dajaca geſchlagen worben, und man 
glaubte, dab Miramon deshalb feine Erpedition gegen Wera Era 
wahrſcheinlich aufgeben werde. 


‚ Wien. Bombay, 25. Januar. Un die Bewohnet hei 
Nipal toll zur Belohnung für ibre während des Aufftandes gr 
leifteten Dienfte ein ausgebehntes Gebiet nörblid bon Dube abge 
treten werben. Für ben Arieg mit China wird ein Corp ine 

Das unterfeeifhe Kabel von Aurratidt 
nad Muscat ift gelegt. 


Batapia, 11. Februat. Der kolländiſche Oberbefebläpahrt 
derlongt vom Königreſch Waju die Puslieferung der Königin ben 
Boni. In Banjermaffin wurde am 27. Dezember der hobaͤndiſcht 
Dampfer „Ontuf” von den Eingebornen überfallen, die Beman 
nung niebergemadt, das Schiff verfentt. Der Heraudgeber 
Handeläblattes in Patavia wurde wegen einer Schmähung dee 
General- Gouverneurs zu 18 Monaten Sefängnik verurtbeilt. 

Canton, 12. Februar. Die inefilhen Bebörben baben 
firenge Mafregeln gegen ben Aulieshanbel ergriffen. Mebrerm 
fremden Schiffen murte bie Ausklaritung verweigert; bie Aulirs 
dom Bord befreit; zablreiche Eingeborne, melde fi mit bielem 
Handel befdäftigen, nad Canton gebradt und hingerichtet; iFrembt 
befinden ſich nod in Gemwahrfam, a 

Ranagama, 20. Dezember. Nah einer Mittheilung au 

edto gab bie japanefiidhe Regierung dem dortigen amerilaniiden 
sefanbten bie Verfiherung, ber —— von Bebdo werde pünllı 
lid volljogen werben. Der freie Handel und die Ausfuhr japen) 


— — — — — 


— —— 
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fer Produlte, wit Ausnahme von Reid, Weizen, R 3 
Sol und Eilber, fei geftattet. eigen, Rupfermüngen 


PBorid, Dienftag, 28. Februar. (Wolff's Tel. Bur.) Die 
heutige „Patrie* fagt: Die öffentlihe Dieinung fei durch die Rach⸗ 
richt bed „Morning Ehronicle* von einem Offenfiv: und Defenfid: 
Bünbniffe Iwiſchen Defterreih und Rußland bemegt. Die „Patrie” 
habe Urfahe zu glauben, daß bas engliſche Journal bas Echo 
eined grundloſen Berüchts fei. 





Statiſtiſche Wittheilungen. 


Erlangen, 26. Rebruar. zu 
en ber biefigen Unmiverfirät 296 
70 Mebiginer, 21 Pharmazeuten, 
unter befinden fü 154 Mueländer, nämlich 138 Theologen, 3 Juriften, 
T Mebiginer, 4 Vhllologen, 1 Ehemiter, 1 Mathematifer. 





Gewerbe» und Handeldnadhridten. 


Bondon, 27. Februar. Dem offlellen Gambelsausmweile zufolge 
waren aus Greftritannien und Iriand tm derfloffenen Jabre für 11,225,616 
Eid, Produfte und Waoren nah Muftrafien ausgeführt worben, bas 
madt um 162,584 Bid. mehr als in 1858. Darunter für 1,508,565 gib. 
Vaſchiatn und Materinle zum Bergbau, 1,007,409 Pfb. Bebermaaren, 
758,655 Dh. Biere und fonftige geiflige Serränfe, 735,061 Pd. Band» 
framMrtitel, 691,262 . Koumwollmaaren, 486,145 Ufd. Echafmoll- 
waaten 303,561 Pd. Echreibmaterialien, 183,256 Pfd. Geibenmaaren, 
13434 Rfd. Seinromaaren, RLOGE Pf. Zöpferwoaren, 62,329 Vfd. Del- 
famen und für 30,612 Bfb. Seife. 

86 liegt heute ber offyielle Honbelsausweis bed berflojenen Monals 
vor. Verglicen mit dem Jahre 1859, zeigt ſich ein Ausfall der Ausfuhr 
im Betrage von 226,926 Wib. (24 pEt.); dagegen im Vergleiche mit 1RSB 
ein Jumads um 2,144,897 Be. (30 p&t.). 
zelnen Ausfubrertifeln waren unbedeutend, doch I; t 
bei Baummellartifeln, und ein Jumads in der ah 
Penengamen. — Die Ginfuhr ber meiften 
nemerben. 

Obwohl aus finanziellen Rüdfichten ſobald fein Verfuch gemacht wer · 
ben wird, einen neum Trlegrapbendraht nah Umerifa zu a. 
mid fih bie alte „Witantic Telegrapb Company“ tod nicht aufisfen. Ihr 
Nelage-Kapital, im Betrage von 466,685 Pid., ruht auf dem Merres. 
grunde, und fie bat nur mehr 39% Pb. zu Ihrer Verfügung. Aber auf 
einem Direltoren- Meeting iR jebt beichloffen worden. wo mdglic neue Fonds 
anzuſcha ffen um die Privilegien der Geleuſchöft nicht für immer verloren 
gehen zu luffen, da meuere Umterfuhungen negigt baben follen, def ib 
ein unterfeeifcher Draht mit verbältnigmäfig geringen ftoften legen lafle, 
und dab mon mit einer Uuslage vom 21,00%) Bd. dos berfenfte Nadel 

wiedet beraufbolen Tanne, 


Die Variationen in dem ein« 
fi eine Abnahme 
br von Wollen · und 
Robprodufte wor flärfer 





— — — 


Berliner Getreidebärse 
er F vom 29 Februar. 
Weizen loco 56-68 Thir. 
Boggen loto 48 — 48! Thlr. pr. 


24 — bez., Februar 443 48 
bie 47%—4B Thle, bes, Februar - März 47; 


— 48-474 48 Thlr. bez, 


Br. u. 6, Frühjahr 47%. — 4 — 48 — 47, Thlr. bez, 48 Br., 47% 6, 
we m Tolr, — Br., 47} °G., Juni-Juli 474—48% Thlr. 
FM 


Gerste, grosse und kleine 37-43 Thlr. 

Hafer Ioeo 26-28 Tbir., Liete pr. Februar 2775 —% Thlr. 
bez, Februar- März 26% Thlr. Br., Frühjahr 26} Thlr. bez., Mai-Juni 
26% Thlr. bez, 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—56 Tblr. 

Höhoi Ioen 11 Thir. Br, 10% &, Februar, Februar - März und 
Mirs-April 11 Tüır. Br, 10%, 6,, Aprıl-Mv 11 Thir. bez. u. G., 11% 


Be., Maleduni 114 Thlr. ber u. Br, 11} G., September- Oktober 11% | 


DT bez, 11& Br, 11% ©. 

einöl loco 10% Thir. Br., Lief. 1 Thlr. Br, 

Spiritus loco ohme Fass 1% — i Thlr. bez, Februar, Februar- 
Mirz und —— 1653 Thlr, 16k— bez. u. Br., 16% 6, 
April - Mai 16%%—% Thir. bez. u. Br., 16} @, Mai-Juni 174} Thlr. 
bez., 17% Br., 17%, @., Juni-Juli 585*8 Thir. bez. u. Br, 17% 
@., Juli-August 17% Thlr. bez. u. Br., 17% 6. 

„ Weizen gut behauptet. Der anhaltend rege Begehr nach effektiver 
Ware wirkte auch heute günstig auf den Terminbandel in Roggen, so 
dass in Folge davon Preise neuerdings um eine Kleinigkeit gestiegen 
sind. Die zur Kündigung gekommenen 1 Cr. fanden zum Ver- 
sand rang ern Empfang. 5 Rüböl war der Verkehr bei sehr fest be- 
kanpteten Preisen äusserst . Die Umsätze in Spiritus beschräok- 
ten sich auch heute auf einen schr kleinen Theil und waren Preise 
neuerdings etwas billiger, Gek. 50,00U Ort. 


‘ Litt. D., 4 


| 


1 


p 
gegenwärtigen Winterfemefter ftwdiren | Wei isser 31 --7 ., gell 
fonen, 76 Zurifen unb Romeraliften, | Sp. 6 2 4-7 Bpr., gelbe 
i Ehilelogen, in Gumma 485. Dar: | 














— sig ee op - —— * G pn 
wer Litt. A, .; do. Lit B. —. e . 1 2 
Berlin Anbalter Li. A. u. B. — a a m — ——— 
deaer — Thuriagiache bt Br. Friedrich - Wilbeims-Nordbaho —., 
Altona-Kieler — Anbalt-Dessauer Landesbank-Actien 49 G. Braun- 











schweiger Bank - Actien —. Weimarische Bank - Actien —. Oester- 
reiehische Spros. Metalliguen — 1ßöder Lose —. 1Böter Natio- 
nal-Anleihe 57 Br. Preussische Prämien Anleihe —. 

Breslau, %. Februar, 1 Uhr 30 Minuten Nachmi (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 753 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien Bi% Br. Oberschlesische Actien Lit. A u. C. 
109 @.; do. Lit. B. — Oberschlesische Prioritäts - Oi ionen 


A Br.; do. Litt. F. vor, 88% Br.; do. Lit. E, 
wor., 7. Be Sand - Oderberger ne —  Neisse- 
Brieger Actien 46% @. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Actien 304 Br. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 104% Br 
Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei ur Tralles 15% Thlr. G. 
53 — 712 Sgr. Roggen 49-56 
Gerste 3 —1 Sgr. er 0 Ser. 
Die Börse war fest bei unveränderten Coursen. 
Stettin, 29 Febrosr, 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags. 'Tel, Dep. 
d. Staats-Anzeigers.) Weisen 64—67$ bez., Frühjahr 684 G., 6) Br., 
vorpommerscher 70 bez. u A647 gel., Februar 46 bes., Febr.- 
März 45 ber, 454 @., Frühjahr 44% Br. u. @., 44545 ber. Bıl- 
Juni 45 Br., 44$ G., Juni - Juli 4545 ber. u. Br., 45 6. Buböl 
10%, Februar - März 10% Br,, «Märs - Aprı 10 ber., April-Mai 10% 
bez., 11 Br., September - Oktober 11% bea. u. G., % Br. Spiritus 165% 
Br., if bez., Februar - März 164 bez. u. G., 165 Br., Frühjahr 16% 
Br. u. G,, Juli-August 17% Br, 
Hamburg, 23.Februar, Nachmittags 2 Uhr 52 Mia. Schliesst 
Vereinsbank I6%. 


fest bei geriogem Geschäft. 
Schluss-Course: Oesterreich. Hredit-Actien 7⸗ 

3proz. Spanier 40%. 

Diseonto 1}. 


Norddeutsche Bank X3%. National - Anleihe 57. 
ipror. Spanier 315 & Stieglitz de 1855 —. 
London lang 13 Mk. 1% Sh. not, 13 Mk. 2 Sh. ber. London 


kurz 13 Mk. 3 Sh. not, 13 Mk. 34 Sh. bez. Wien 102.50. Auster- 
dam 3.75. 
Getreidemarkt, Weizen loco, Preise unverändert, ab auswärts 


auf let te Preise gehalten, jedoch stille, Ropgen loco unveräudert ab 
Königsberg #3pfd., Frühjahr 76 gefordert, 75% wohl zu machen. Ab 
Elbi 12-10 4. 80 bezahlt, ab Dänemark 124—125pfd. 75 bezahlt. 
Oel, Mai 24£, Oktober 254.  Kallee sehr fest, aber ruhig. - 

Frankfurt a. M., 2. Februar, 2 Uhr 25 Minuten Auf 
günstigere Notirungen an der Wiener Bürse. Oesterreichische Fonds 
und Actien böber. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe — Preussische 
Kassenscheine 105; _Ludwigshafen-Bexbach 128}. Berliner Wechsel 
105% Hamburger Wechsel en; Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 42% iener Wechsel #74. Darmstädt. Bank - Actien 151. 
Darmstädter Zettelbank 226. Meininger Kredit - Actien 64}. Luxem- 
burger Kredit- Bank 68. Iroa. Spanier 44. Iproz Spanier 33}. 
Spanische Kreditbauk von Pereira 465. Spanische Kreditbauk von 
Kothschild 340. Kurhbessische Loose 41%. Badische Loose 54 Sproz. 
Metalliques 5%. &$proz. Metalliques 435. 14er Loose 764. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 56}. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 234. Oesterreichische Bank-Antheile 750 Oester- 
reich. Kredit-Aetien 170. Oesterreich, Elisabetb-Baho 1: Rheis- 
Nabe-Bahn 424, Mainz-Ludwigsbalen Lit. A. 97; do. Lit. 6. — 

Wien, 23. Februar, —— Uhr 45 Minuten. (Wolfl's Tel. 
Bur.) Course behauptet. Neue 103.25. 

Öproz. rn 69.10. A}proz. Metalliques 61.50. Bank-Actien 
867. Nordbahn 196.00. 1854er Loose 107.10. National-Anlelen 7740. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 265.00. Credit - Actien 195.50. 
London 13225. Hamburg 9975. Paris 52,60, Gold 132.0. Elisa- 
betbbahn 172,00. “ Lombardische Eisenbahn 151m. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 


Königlibe Schanfpiele. 


Donnerftag, 1. März. Am Opernhauſe. (ddfte Borftellun 
Die Zauberflöte. Oper in 2 Abthei i * 
en * — per in heilungen von E. Schilaneber, 
Mittel⸗Preiſe. 

m Schauſpielhauſe. (508ſte Abonnements .Vorſtellung.) Der 





beſte Ton. Yuftibiel in 4 Abtheilungen von Dr, Töpf i 
Die Wäntel, oder: Der Schneider in Piffa er. Dierauf: 
t Mit. Mleine Breife Hneiber in Liſſabon. Xuflfpiel im 


Kreitag, 2. März. Im Opernbaufe, (45 
Det 6 bg ug ; ns — Bald 
I Bildern von Et. Georges und Albert, Mi 
don A. Adam. (Fräul, Catharina Fribeb Pe 
den Hoftbentere . eberg, dom Staifers 
“afens 7 Ubr. ———— Beatrit, als Gaftrolle.) 
: ae reife 
Im aufbielbaufe. (bOſte Abonnements· V 
ae , t WVorſtell ung.) Romeo 
* —— ai in 5 Mötdeilungen von Shakespeare, 
eif 


leine Br e. 
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Deffentlider Anzeiger. 


[36er Gtedbrief, 

Wegen ben umten: näber beyeihneien Zabafs- 
fpinner Friedrib Wilhelm Ewald if bie 
gerihtlige Haft wegen Unterfchlenung aus 

. 225 bed Etrofgefepbuchs beſchloſſen morben, 
Feine Verbaftung bat nicht ausgeführt werben 
fönnen, weil er, nachdem cr am 14, Oftober pr. 
mättelt einer Reiferonte ven Schweibnig bierber 

eſen morbden, micht zu ermitteln gemeien ift. 
Jeder, welcher don dem Wufentbaltserte 


bes x. Emalb Senninifi bat, wird aufgefordert, 


dabom ber noͤchſten Berichte: oder Volijel · Bo 
debr Anzeige im machen. 
, ira merben alle Giell« und Wilitaie 
Bebörden bes In und Auslandes bienftergebeuft 
etſucht, auf ben ıc Emald zu bigiliten, ibn im 
Betretungsfalle tefipumebmen und mit allen bei 
ibn Ah vorfinbenden Begenfiänden und Geldern 
mitteld Transports am bie Röniglige Statt 
voigtei · Orection bierfelbt absuliefern. 
witd bie ungeläumte Erftattung ter dadurch 
entftandenen baaren Auslagen und ben berebr- 
Ken Bebörben bes Auslandes eine aleidhe 
Nectswilifäbrinfeit berfihhert. - 
Berlin, deu 20. Februar 1860. 
Königlichen Srabtgerict, 
Abtbeilung für Unterfubunge-Eaben. 
Deputation NIE für Verbrechen und Vergeben, 
Sianalement . 

Ter Tabalsſpinner Friedrich Zilbelm 
Ewald ift 41 Jabre alt, in Grottlau —5 
ba x Religion, 5 Fuß 6% Hell roh, 
bat ſchwarze Haare, braune Augen, ſchwarze 
WUugenbrauen, braunen Bart, rundes Ainn, ge 
möhnliche Nafe, gewohnlichen Mund, laͤngliche 
Geſfichtsbildung, zeſunde Geſichtefarbe, geſunde 


iſt unterichter @eftalt, ſpricht bie deutſche 


rache, und bat als beſondere ſteunzeſchen, 
—— eimem Leiſtenbruch an der linfe Seite, 
keine. 


VBelleidbung. 

Schwar; ſeidenes Halatuch ſchwatztuchenet od, 
buntrodllener Ehami, blautuchene Blüde mit 
Schild, jdmarjtudpene Hoſen, kurze Stiefel, kat · 
tunemed Hemde, braumlammetne Weite, grau⸗ 
mwollene Unterjade, 


1206] me 
Höberer Beftimmung zufolge fol bie im 
Derjeburger Kreife an der bon Weipsig nad 
Rorbırba führenten Eifenbabn ohnmeit bes 
Bahnbofee zu Koiſchau belegene N 
Domaine Schlabebach von & ni 1861 auf 
18 bintereinander folgende Jabre im Wege ber 
vicltation andermeit berpachtet werben. 

Zu birfer Pachtung gebört ein Arcal bon 
696 Dorgen 120 GRutben, werunter SU6 
Morgen 1D [Rutben Uder und 61 Morgen 
46 QRurben Wielen entbalten ſind und außer 
dem ein unverzinstiches bares Geld · Indentarium 

2000 Tbir. 
u — bettaͤgt 160 Tblr. 
und bie Pacht⸗Caution 1000 Thlr. Zur Uebet · 
nabme der Vacht iſt der Nachweis eines die · 
ponibeln Vermögens ben 160 Thalern er 
forderũch u 

Demgemaͤß baben wir einen Licitalions 
Zermin auf den 11. Juli er, Vormittags 
11 Uber, in unferm Eigunge-Pofale anberaumt, 
wos mir Pachthewerbet mit dem Bemerken 
eintaden, daß ſich biefelten an bem Termind- 
tage dor der Licttation über ibre Qualificatien, 
fo wie über ihr ausreichenbes Vermögen aus. 
zumeifen baben. 

Die Verpadtungs « Bedingungen, bie Megeln 
ber Wlchtation, fo wie bie Ebarte und das Fer 
meflungs · Regifter lönnen mit Mırönabme ber 
Sonntage tägli in unferer Domainen-Rregiftratur 
eingeleben werden. 

erſebutg, den 21. Januar 1860, 
Röniglie Henierung, 

Atrbeilung für direfte Steuern, Domainen 

und Forſten. 


13291 Betanntmachung. 

In dem Konturſe über das Vermögen bes 
Kaufmanns Aron Hirſchbetg bierfeleft if zur 
Verbanblung und Befhlußfaifungüber 
einen Akkord, unter Aufhebung des Termin 
ben 23, d, M, ein neuer Zermin . 
anf ben 22, Märıd. I, Vormittags 


YUbe, 
in unferem Gerichteletal, Terminegimmer Nr, II, 


Abnigliche 





bor bem unter jeichneten ſtommifſar anberaumt wor · 
ben. Die®er 
merfen in enntniß gelebt, daß alle fefigeftelltemoder 
borläufig y 

aläubiger, 
recht. noch ein KHupotbefenseht, Vfandrecht oder 
anderes Übfenderungsreht im Manfprud genom- 


Itgten werben.biervon init dem Be« 


elaffenen Horberungen der Ronkıt« 
o weit für biefelben mrber ein Vor⸗ 


men wird, zur Zbeilnabme om der Weichjuß: 
faſſung über den Ultord berechtigen, 
Ortelsbueg, den 17, Februar 1R00, 
Königliches Rreisgerict. 
Der Rommiflar des Konkurjes, 
Daffenbad. 


[367] Befanntmadung. 

In dem Stonkurfe über dag Vermögen bei 
Huchhandlers Herrmann Etreiber au eb baben 
die Naufleute Fabtikant ©, Marius gu 
Magdeburg und Merſeburger au Beipjig mache 
trästih eine Forderung ven 39 Tblr. 3 Zar. 
6 RB. umd 40 Tbir. 18 Gr, 9 Pf, angemeldet. 
\ * Termin zur Prüfung dieſet forderungen 

au 


ben fG, März d. %,, Vormittags 
It Ubr, 
bor dem ſtommiſſar, Streisgerichtsratb Berndt, 
an diefiger Gerichteitele, Zimmer Mr, 8, an 
beraumt, weron die Gläudiger, welche ibre 
Korderungen angemeldet haben, in Renntnif ar 
{pr werben, 
Zeig, den M Februar 1860, 
Nönigliches Areisgerict, 1, Ubtbeilung, 
Der Rommifar des ftonkurfet. 
Berndt. 


[331] Velanntmadeng. 
3ufolge böberer Beftimmung tritt mit dem 
1, Mpril b. auf biefigem Merke für bie 
voben Wertiäde ber Berfaufepreis von Eilber · 
gtoſchen pro Rubikfuß. ein. 
Mübersderf, den Ib. Febtuat 1860 
Röniglides Burg » Amt. 


[232] Befannimadung. 
Die Meferung naditebenber Wrgenftände, ala 

EN orbinaire Detenteiüge, 

10) erbinaire Handtücher, 

380 ortineire Ropipolfterfäre, 

0 ortinaire Ropfpolfterbezüge, 

380 Strobſaͤcke, und 

HM Baar Pantoffeln, 
fol im Wege ber Eubmiffion, unter den im Bes 
(häfts « Lokale ber unterzeichneten Intendantur, 
Dorosbeenftrafie Nr. 4, aufgelegten und bafelbft 
einzufebenten Wedingungen, fo mie nad ben 
ebentafeleft ausgelegten Norsal- Proben dem 
Dindertfordernten übertragen merben. 

Die portofrei bis zum 15, Marnd, J. 
fpäteftens Vormittags 11 Ubr, einzu« 
reihenden, auf der Mbreffe mit: „Submiffion 
wegen Lieferung Bon leinenen Segen» 
Aönden“ zu Bejeichnenden Offerten werben 
febann in Gegenwart ber etwa periönlich erfchei« 
menden Picferangsußkien geöffnet werben. 
PR — eingebende Offerten bleiben unberüd. 


Berlin, den 2. Februat 1860. 
Königliche Intentantur bes Garbe-Gorps. 


20 Bekanntmachung. 


Bür den Darnifon-Verwaltungs. und Barareil: 
Haushalt im bieffeitigen Corps-Bereih fellen: 
1193 A Deden, “Re 
12 feine Dedenbesüge, 
16 feine Kopfpolfter-Beyüge, 
12 feine Bettlafen, 
40 feine Hanbtüder, 
825 oerbinaire bunte Deden-Berüge, 
604 Repipolfter- 


* . erüi, e, 
- = weiße —— 
opfbolfter· Beruge. 
1413 = Bittlalen 2 * 
2955 Kandtüder, 


891 Feibftrobfädr, 
NO Ropfpolfterfäde, 
11134 Arankenröde, 
717 Rrantenboien, 
500 Hemden, 
327 Naar mollene Soden, 
ö t „  Baummollene Soden, 
im Wege der Submilfion beſchafft erben, 
Mir baten bierzu einen Termin ont Ben 
15. Märg 1860, 


Vormittage 11 Uhr, in unferem Befhäht. 

fofal enberaumt und forbern qualifisiete Unter 

nebiner auf, ihre — auf be äußeren 
rt: 


„Anpebot jur MWälchelieierung pro 1B60*, 
verſebentn ferien bis zum gedachten Termin 
bei ung eimimreiden. i 

US ipätefter Einlieferungs. Tetmin für bie wu 
befckaffenden Aäfceftüde il der 1. Dejember 
1860 feftgefeht. 

Die Einlieferungs » Orte find aus ben Rad 
toeifungen gu erfchen, welche nebft den Bieferunges 
Bedingungen und Proben in unferer Repiftrater, 
fo wie bei ken Kazaretb-Romimifficıten bier und 
in Danig ausnelent find, 

Die Pieferungtlufiigen werben erjucht, fich in 
ibren Offerten auch darüber ausyu Inredden, eine 
wie grobe Umzabl ton Wifceftüden fie aufıer 
den oben angeführten sesenftänden Fmme 
Königsberg etwa au liefern erbötig find. 

Auf Offerten, melde nicht die austrüdlicr 
Erklärung entbalten, daß bon den Bedingungen 
und Proben fprielle Keuntuiß genemmen tor 
den ift, fann feine Nüdficht geneimmen Ierben. 

Königsberg, den 25, Februor 180 
Rönigkicdhe Intentanter dee 1. Krner + Gore, ° 


2301] Befanntmadung. 

Na 6. 4 den Amertifationd-gManet für bie 
Meieriper Sreit » Oblinntionen find’ bente zur 
Baarzablung macitebende 84 Kreis. Obligationen 

Litte. D, Nr. 2. 59, 54. 55, 128. 120, 120, 

152. 153, 161. 162, 163. 164, 
170. 178. 317, 318, 319, 3M. 
321. 322, 323. 324, 479, 4. 
381. AR2, 560, 541, 5R9, 500, 
591. 32. 593, 594. Et, iR, 
BR, 604. 605. 66 07. 67, 
675, 176. 677, 678, 679. GR0, 
681, 682. 683, 6G E 
zum, Sn. M. 725. 726 68, 
766, 367. 772, 773 74. MR, 
80 804. 805. Aüb. #25. »26, 
827. 828, 853, 854. 855. ML, 
902, 13. 1. 905 u. 906. 

im Sefammibetroge bon 21W Thlr., in Merten : 

Zwei Zaufenb Ein Hundert Thaler, ausgeloaft, 

Die Inbaber biejer Meferiker Kreie-Oblign 
tionen fordern mir hiermit auf, inem mir hit: 
felben bierdurch auffünbigem, cm 1. Aprit IREO 
den Mennmwerib berfelten mit den bis babie 
fälligen Zinfen gegen Müdgade der areit Din. 
aattenen nebſt ben Zins.Eoupont bei der König: 
hen Kreis-Kaffe in Meferip haar in Emeimg 
zu nebmen, 

Deferig, dem 28. September 1859 

Die freisftändifche Chaufeebau-Nemmtifien. 

Schneider Broma, 


- Übrefie mit der Asffch 





2236] . 
vffündigung von reis:Obligatienen 
des Pleſchener Rreifes, 

Bei der beute doricheiftamäßin erfolgten Hui 
foofung_der zum 1. April 1860 einzuläfenten 
Reis » Obligationen find macbfichende Nummern 
gejegen worden. 

Lit. A, & 1000 TIblt. 
Ar. 16, 


Litt, B. a 100 Tbir, 
Mr. 30, 12. 205. 233, 
Litt. C. a 50 Zblr. 2 
Nr. 135. 184. 269, 773. 20. 294. 350. BT. 
382, 388, 


Litt, D, à 25 Zhlr. u 

Ne 0. 233. 338, 417. 372, 60. MED, Hi 

6 732, 774. 777, 788. 807. 811. 
875. 038, 955. 1047. 

‚ben wir diefe freis-Obligarionen bierdurd 
!ündigen, fordern mir deren Inhaber auf, die 
Baarzablung des Renntvertdes gegen Zurüd: 
keferung berfelben in courefäbigem Fuftande 
ber dazu aebbrigen, noch nicht fälligen Eoupont, 
Serie 1, Mr. 6-8 in termino den 1. April 
1860 auf der Rreiskommunal-kaffe bierielbft 
und Fis zum 1, Oftober IRB and anf ber 
Biweimiel. Hülfsfafle in Pelen in Empfang iu 

ebmen. 


Blefchen, den 15. September 1859. 

Die ftänkifhe Mommifften für m Chauflerban 
im» r Areile, 
&renorepine rn ©. Entolmidt. 
Stiegler. Graf Zorzanomeli 


u 


zz. 
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138] 1 Mr. 125. 149. 174. 185. 192. 194. 215. 219, | Mr. A560, 4511. 4625, 4656. 4668. 4632. 4689. 
Mit Bezug auf den Beihluß der General: 221. 203. 27 202. 35. 28. un. ZI 4687. 4713. 4731. 4744. 4756. 4766. 4776, 
Berfammlung dem 25. d. M, und zufolge der 286. #4. 308. 346. 350. 376. 381, Mn. A000. A812. ABZT. ARII. ARRT. 4845, ARSS. 
8,14 46 18 204 Eiatuss sam 20. Mai 1845 dab, 130, 452 AS1. 475, ABB. 525, 527. 4862, ABbs. AB70. ANSO. ABS3. ABR1. 48B8- 
d dem Herren Mctionairen der untergetchneten 531. 543. 548, 534. 558, 560. 2 389, A905. 4916, 4930. 4947. 4951, 4963, 4090. 

a | efellicaft bekannt yematht: 591. 607. 608, 62. 143. 853. B6. May 3008. 5013. SR22. 502650029. SO. 5lisd, 

Fine ie dh vom 15. Märy d. X. ab, Die für dad 708. 70. 145. TAN. 765. &F1. 817, 902. 5036. 5042. 5046. 5051. 5056. 5077. 5080. 

den Jahr 4859 auf Bier Wropent feftgefeit 918. 937. 972. 1012, 1035. 1067. 1088. 5088. 5409. 5116. 5124. 5137. 5165. 5183. 

Dipidende gegen Finlieerung Des Dielden 1089, 101. A098, 1113, 1118. 1124 1126 5199. 3219. 5228. 5258, 3272. 3308 3317 

be ii denfhchns Serie I. Rr. 4 Don der Mafle 4128. 1138, 1142. 1136. LIÖLMIRZ, 1192. 53%0. 5414. 5919. Fan8. 508. 5600. 6606. 
aha im der Geſelfchaft nn ange werden fann, und 1200. 1214. 1215. 1725. 1228. 1237, 1251. 5508. 5541. 5568. 5629. 5tias, 5610, Sting 
j on nem | TEE TO. DM. Tan Tai, al Fe 
ya —— Februar 1960, 1512. 1515. 1524. 1527. 1543. 1534. 1946, 906. 5922. 5933. 5953. Hut). 5979. 5081 
| it I | IT Mara Mana 
Frri uffee ⸗Geſellſchaft. 1643. 1652. 1605, 1671. 1H%3, 15. i 5131, 6198. 616 

et A a rule a au 1711. 1713. 1715. 1722. 1729, 1769, 1787. 6231. 0238. 6267, 6283. 6291. 620. ABI, 
ehe j Pr 1792. 1795. 1801. 1818. 1833. 1837. 1844. #311. 6330. 6131. M90M. 

m ML 6 unrlendigung 1845. 1816. 1AET. 1874. 1876, 1881. 1892. 5128, 6453. 6454. K460 Bi6l. AG? Gihh, 

0 bau Rentenbriefen ber Provinz —— 41928. 1945. 1917. 1948. 1972 1975, 1978. 6480. 6491. 6508. 6605. 9612. #613. 6624. 

wie „sr her baute Öffentlich bemirkten — | 1985. 2000. 2057. 2OBR. 2078. 279. 2105. b) Berzehhniß 

ide Det dam 1. Mprik 1A6O —— 2138. 2142. 21452152. 2159. | der Bereits früber anfgelositen unt ſchon feit 

das  Sotefe der Yrominy Mofen find Die gittern | 2468. 2164. 2106, 2181. 2217. 2220 2292 | 2 Zabren rüdiäntigen Polener Mentenbtiefe 

in m =. aufgeräßtten, * 2258. 2250. 2261. 220. 2271. 2974. 2412. | md mar ons Den Aalligfeite-Keminen, 

7” Dr 2 Bingen brechen. Irllte ben er 2331. 2330. 2358. 2361. 2101. 2112. 2435, dom 1. Ofteber 1855. 

sone" iin enter Simrlung am bi: Baririften bes 2352. 2358. 22. 2979. 2508. 2508. 2512 | Lit. Da 25 Zöle Mr 70 

* entembant-Wefepee pom 2. Diänz 1850, $. 2521. 2536. 2540. 2543, 298, 2550. 2563. vom 1. Oltober 1856, 

u ae um 1. April 1860 mit der Muf- 2398. 2807. 2615. 2631. 2656, 265. 2668. | Lit D_ a 23 Zbir.- Me Sal. 

u  Medrrung nelünkigt werben, den Kapitalberra 2673. 2686. AR. 2724. ZTAR. 2786. 2780. vom 1. April 1R37. 

=. Dulttung und Rüdgabe ber Nentenbriefe 2785, 2801. 2806. 2807. 3828. 2860. 2884, | Lätt. E. & 10 Zhlr: Re, 3178 

= wurefähigem Zuftande, wit den dazu J. 2u71. 2976. 2002. vom 1. Ditober 1867. 

* gm. midi mehr jablbaren Zes Coupens Eer, 3000. 3003. 3028. 3029. 3041. 3045. 3060. | Lt. E, a 10 The: Mr. 333 BIT. 500. 50R, 
Br. d Bis 16, von dem gedachten Ründigungs- 3v70. 3077. 3084. 3121. 3123. 3137 3144, 722. 743. 773. R62. 935. @74. 1010. 1054. 
ke am, auf unferee Mofle in Gmpfang zu 3150. 3196. 3218. 3217. 3218. 3210. 3249. 12i2. 1008 2U20. 2823.30. 3992. AU0N, 

—* me, 3317. : a2. 4485. 

5 Die gefüntigten Mentenbriefe Tönnen unferer —— a Pre 22 rn Eretg ® 

Er Gm tee eh aber mlrt ——— 1332] 

sr Bafög einer nad folgendem Formulare: 30. 3507. BOLD. 3538. 358. 3588. | MR. Bripilepirte Oefierreicilcr 

a, rersnsen 2. 3597. 3614, 3623. 3626. 364. 3645. Staats. Eifenbahn-Sefelifihaft. 

2 — — a a für | ZU08. 3n5R, ar0n. drah. 3140, 3733. BT Mir find von der Vorgenane 

IL; deroee ZUM Anacuuseseceens 5 18..... gt 3778. 3784 3821. 3827, 3RA3, BAR, Ama). tem Weiellichait ar Einlöfung 

a „lünbipten Poſcnet Rentenbrief Litte ..... 3832. 3928. 3916. 3957. 3960. 3978. 3943, der am 1. Mörjc. jäligen Eau 
Ri —— hir, babe ih 399. 4000. 4005. 3007. 4011. 4015. 3024. vons ihrer Wrioritäus » Obliga- 
en dan ninliden Benienbant - Kaffe In 4020. 40%6. 4056.47. 4003. 4080, 4082. tionen yum a vista Durdfänitis: 
„Dein Baar aeahle eibalim. A0ng2. 4099. A115, Av A125, ALZB. A1dd, Sonrfe auf Waris der dem Ber- 
2 Islam und Untefärift 4154. A166. 4182. 4214 4232. 4294. 423R | folltape Beranaebenben Bode beanftragı, 
| msn ner Gen abelnhet an ie chen |. —— Berlin, 22. Februar IWW. 
R Tendung der Baluta fann auf pleichem Wege. 4374. 4479. 4401. 3402. 4110. 4443. 4452. Mendelsfobn & Go, 
ı F beantragt wenn "ed Roften des Gmpfän. 457. 1484. 91. 4503. Isıo, 4529. 4530, Füperktraße Nr. 31. 
waleih werden dan den bereits früßer aus — 
* tie fehon keit 2 Jahren zü@ftändigen, | 1365] Merrabahn. e 
* tanahmen bis ultimo Ranuar 1860. 
* führten Mentenbrife der Frovinn Pofen bier- ei w Berfonen im Wiüter- in Eumma 
.r. —— en, nn — — ag > tr RT 6l. 54 
en Rapitaldetrag biefer Reuſen Monat Januar 18611 13,277 51. 40% Ar, 30,400 SL 2 . ME 5. Mr, 
—* a al ang I SR 2 HE. 50 
U untme Gerfbrung unserwelt in Impfung | + baber pro 1660 SAL IR Mr. 
u. " 
a en, am il. porbebaltlich fpäterer Feſtſiellung 
* Lei November 1959, Erfurt, dm 25, Bebrwar 1100, 





Rdniglise Dirertiom 
ber Rıntenbant für die Brepin; Bofen. 


110, 2720. 3279, 3455, 3999, 3945. A179, 






bis 12 Ubr, in unferem —— — don 


ie Direction 


ber Zbkeingäen —— — 
Kölniſche Privat Bank. 


3 361] 
Berseihnig [ u j 
ter om 10. Ronember 1859 ausgel b Die bietjäbrige ordentliche Seneral-Rerfammiong findet am 29, MA 17 2. ec, Vormittags 
en). Mpril 1860 fällbgen Fir 11 Uhr, im Santaebaude, Maripbafrrafie Ar. 20 bierfelbft fat, und laden wir su derſelben 
LM. A, zu 1000 Thir. 26 Süd: bie Herten Attiongire eraebenft rin. 
Mr. a akl. ya 120. 1308, 1350. 1403 Die Einlaf- und Stimm-Korten Tonnen am 27, und 28, Märzae, Morgens von 9 


ben gemäf F. 40 des Statute berechtigten Wetior 


















gt. 3sm0, Sie. 5285. 5312. 6023 6204. | moiren in Gmafon genommen erben, 
E12. 7905, TAB, Ba, Br an, a game 1860, Der Vernaltungsratt, 
—288 —V Br4 Henfer, 
- SAT. 675. SOBR. 1158, 14a, Yan 
% —8 RED 21 Stüd, [364) wi. —— — Ertel nm Comp, zu 
A 3 414, m N zetlau gadlen 
16 2132 duo. Gortauer Sorietät-Brauerei, | Ya getettet, Bollyabtungen, fo wie Jah. 
4723. 5te7. 68gt. 7 . 090. 7438, Auf Grund ben F. 3 des Sefellichaits » Bra. lungen über 10 p&t, der Aeieidineten Summen 
% Lit D. un 25 bir, 17 Etüd. tuts dom 8. Februar 189 werden die Mit | Binaus, in abgerundeten, mit der Jah 10 tbeil» 
S a J be 95. 1872. 1944, fieder 2 * —— —— baren eg une * En und Den Mefelbrn 
1X 5. 3181. 4056, 4710, ® mit au ert, unter Pro un bon ge ber Sinzahlung ad mir 
Er er * dr Sintheilsfiheine Die fedaan u wa ung ER Progent 
: % sun E u 10 ann, 504 Erüd. bon Äbnen —— Summen bis zum orfau, ben 24. Februat I8f0, 
u Re 12. #3. 31. 47, 50, 53, 66, 69. 73,83. | 10. Abrif 1860, und t in den Wolhen ⸗ Voxtauert Societäts. Brauerei 
5 “108. 414. 113, Yan, 123. 131. 144. | tagen vom 1. bis FÜ. Mpri an dat Handlungs. W. or v, Püttwig M, Geiffert, 
9 
17 
* Bekanutmachung 
* Über das Erſcheinen der ftenographifchen Berichte des Herrenhanfes und des Hauſes der Abgeordneten, 
wir 
#* Bis beute den MW. Februar 1860 find ausgegeben: 
— 21% Bogen der 1-- 11, Sipung bes Herrenbaufes, 
38% Bogen ae 2 en ey eg Den Bertenbaufes, 
Oaen ber 1— 19, un € aufe er eorbneien, 
ar⸗ u Bogen Anlagen, Dr A Altenftüden bes aufes der Abgeorbneten, —— * 


15 Bogen Bertrlonen bed Haujes der Mbdgeorbneten, 


416 
Berliner Börse vom 29. Februar 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, 








Eisenbahn - Actien. 
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— ) J— 9 — 59] — | do, IV. Series | — 10%, 
dito 300 M.j2M.| 1 MM dOssssesensanerane do. IL. Emissioni5 | 49%] — [Niederschl Zweigb.—| 39 | — 
London...n.224:. 11L.8,13M. 6 1u4/6 175 Söilgerg- Mir Lit. A.J—ı — | 72 (Stamm-) Prio.5 | — | — 
—— Fr. [2 M. 7) ER do. do. Lit Bi-| — | — Ofen A — {1} 
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uss 100 Thlr....... la. 9; — -i—! 6, -Soest)\d | £3 | 624] do. de. Lit. Br! -|n1 
Beterhurg 100.8. R.- +3 8; ; 3 en Sul, der de, TI Serie ei = de. de, Lit. FA] 88 - 
Bremen....- 1 1085| 1074| do...cccernrrenen- _ B ie —S * uf a Wi. (1) SV. - lm 
; . — . Prier, L Sere — 
— Berlin -Hamburger 103;| — | de. de. IL. Series | 90] 4 
Fonds- Course. — || %. — — |lo1t| do. de. II. Series 
Freiwillige Anleibe.......- 4 — 93,| 93 | do. do. MH. Em|di| — | — | heinische .. — or 
Staats-Anleihe von 1869. 5 1048| 104 5 — | go|Berlin - Potsd.-Magd.| —|1213|120;/do. (Btamm- ) Friur. 4 
Staats-Anleihen v.1850,185; t ga — | de. Prier.-Oblig.\d | — | # Amen oe -Oblig. 4 | 85 ri 
1853, 1855, 1857, 1858 09 | 99;|Rhein- und Westpb. 4 | — | — | do. de. Lit Ni — | 8841de. —— gar, 3 
dito vom IRöb.....- 100 | 923lSächsisehe .........- — | gag|, do. „do. Lit D.|45| 9735| — [Rhein - Na 5 * 
dio von i — \ Hin ische ......... [8] ner — ri 9 * Fe Et a 
Sunts-Schuldschene 113!| ınatjPr- Bk.Anth. Scheinei4411923[1313] de. de Hi Bere | | 55 | do. IL. Serie a | — | 76 
Kur- u. Neum. Sehuldversehr. — | MitlFriedrichsd'or ....- - — 13413! do, de. IIL Seriei4 | 81 | —* II. Berie * 
Oder-Deichbau-Obligationen 9) 9 * gr — — ii rg „-Freib.. * = . — —— ⸗ 
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— p2: . ritäts- ne — . 
Schiavench. de.Kanl . Cöln-Mindener. .... [33121311204 Thüringer .........- * 
do. Prior.-Oblig.\4$| 994| 994] do. Prier.-Oblig et 
Minzpreis des Silbers bei der Königl. Minze. de de Em IR DOM de IV. Biel | — 
FRE — | do. . Seri 
Das Pfund fein Silber * do. II. Em — | — [With (Cosel-Odbg.)— 8 
hal 0,986 und darüb - 29 Tblr. 21 8 = ei Ni * 3. * N do —53 ver 
bei einem Feingehalte von Ü,sse er. r gr.| do. de. o “ h do, : 
bei einem Feingehalte unter 0,980. ... „unser -ccnennennern 29 Thlr. 20 Sgr.Magdeb.-Halberst. . 152 | — Io. Priorit er 
— er Wittenb, . — | 32}jdo. IM. Emission * 
Magdeb, Prioritäte-/4}| — si 





Nichtamtliche Netirungen. 


et Br. | &ld. Zi| Br, | 6ld, |Zf| Br. | Gid. 7T su 
| . 




















*1 
Ausl. Eisenb. | | Inländ. Fonds. Ausl. Fonds. | —5 — 
Stamm-Actien. | | Kass.- Vereins-Bk.-Act./4 1174| — — — Banke4 — 72Ra⸗⸗. Stiegl. 5. Anl. , 5 

Amsterdam - Rotterdam 4 | | 68% Danziger Privatbank ..|d | — | 78 | Bremer Bank..... 41 — | 954] do, do, 6, Anl. . 105 

Loebau-Zittau ....+- -- 41 — | — [Königsberg ug ra | — | 82:| Coburger Creditbank ..4 | — 7 

Ludwigshafen-Bexbach'4 | 12% Magdeburger do. 4 | 76; ;53 Darmstädter Bank.... 4 | 624 ni 
Mr. Ldwgh Lt A.u.C.4 | — | 96 [Posener de. 4 | 755] 745] Dessauer Credit....... 4 | 20% 
Mecklenburger.. "4 | 42}| 41}jBerl. Hand. -Gesellsch.4 | 754 Zi Genfer Creditbank....|4 | 26% 

Nordb. (Friedr. wih.)s | 49 | — ise, Commandit-Anth.!4 | 61}, Geraer Bank ....... 5, _ = Kos 

Oester.franz. Staatsbahn'$ 1333 — |Schles, Bank-Verein..4 | — At Gothaer Privatb.. | — Sr 

| Pommersch.Rittersch B.|3 | 74} v3! Hannoversche Bank... 4 | — P 

| Leipziger Creditbank..|4 | — 3 

Ausl, Prioritäts- l u — ——— — 713 S 
Meininger Credi _ 

Actlen. | Industrie-Actien. Norddeutsche — 14 | — = 

Nordb. (Friedr. Wilh, 3 — [ 89$jHoerder Hütienwerk..)5 741) 733] Oesterreich. Credit | — 17 
Bei Oblig J, del’Est!4 | — | — [Minerra..........2..../ &) — | 28 | Thüringer Bank ...... 4 | 50, 
Samb. et Meused | — br Fabrik v. Eisenbahnbed.)5 | 67%] — | Weimar. Bank.......- 4 81 
in franz. Staatsbahn| 3 252 | — [Dessauer Kontin, Gas. in ! 853) — | Oesterreich, Metall....|5 | — 

II | | do. National-Anleihel5 





Aschen-Mastriebter 17 a 174 gem. Nordbahn (Fr. wm) 
251 a } gem. Oesterr, Credli 72} a 74 etw, a 73% gem 














ad,sem „Ogster. Frans Stanisbahn 132} a 139 gem. de, Iproı Pin 


jeihe 58 a $ gem. 


EL hunde EEE 


Berlim, 29. Februar Die Börse war heute in = gern 
St und recht fester ‚ das Geschäft aber blieb auf die 
leicht von Statten gebende Liquidation beschränkt, und war nur in 





österreichischen Effekten ziemlich beträchtlich. Preussische Fonds wart 
etwas belebter und Anleihen wurden mehr — 


Rebaction und Rendantur: Schwie ger. 


Berlin, Drud und Verlag ber *8*58 Geheimen Ober» KHofbuctruderti. 


— — 


(Mudolph Deder.) 


| 


Bes Ihrurrmrei beiellgl 


b4 ® 
— Königlich —5 
für das doritade E 3 
Im alıen Ehriin der Monarndär ee Grete Augen * 
Far —— Biühelms@trafe My. 38. 


5; taats- 


„55, 


(na Dre Kripigerfin) 








Berlin, Sonnabend, den 3. März 





Se. Königliche Hoheit der Prinz Hegent bab Briegd : Minifterium. 
im —— ae *4 des — = Ulergnädigh ’ nn 
gernbt: 


Befanntmadung. 


Es wird hierdurch in Erinnerung gebradıt: 
daß nah den für bie tee 
beftebenben Vorſchriften fein Interefient diefer Sozietät, welcher 
in ben Dienft eines fremden Staates übertritt, Mitglied ber: 
felben verbleiben fann, unb dab in folden Fällen mit bem 
Donate, in welchem ber Uebertritt in ben fremden Dienit er 
folgt, das Ausſcheiden aus ber Sozietät unbebingt ftattfinbef, 

Berlin, ben 24. Februar 1860. 


Militair-Detonomie: Departement. 
Abtheilung für das Etatd- und Raffenwefen. 


Den früheren Superintenbenten ber Didzefe Gendburg, gegen: 


—5** Pfarrer Schellong in Loezen, zum Superintenbenten | 
ber Diögefe Loeten zu ernennen, | 


Berlin, i. März. 


Ihre Hoheit bie Fürfiin von Hohenzollern. Sigmaringen 
nebft Höchitberen Pe Tochter find bier eingetroffen und im | 
Königlihen Schloß abgeftiegen. | 





Minifterium für Haudel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Belanntmahung dom 29, Februar 1860 — be» BUSSI DERRENG 
treffend die Declarationen zu ben mit ben Poſten 
nah Rußland und nah dem Königreihe Polen 


gehenden Geldfenbungen. 


Nah den in Rußland beitehenden Zollvorfchriften it es er 
forberlich, daß ale mit den Poften nad Rußland und nad dem 


22fte Sipung bes Hauſes ber Übgeordneten. 
Montag, den 5. März, Vormittags 11 Uht. 


1} Beriht ber Rommiffion für Finanzen unb Zöle über bie 
Verordnung vem 28. Mai 1859, betreffend bie Uebermeifung 








Rönigreiche Polen gebenden Geldiendungen von befonberen De N 
aralionen in mehhhe gleihlautender Ausfertigung begleitet 
fein waſſen. biefen Deelarotionen, melde wit allein 
allen Geld» Badeten, fondern auch allen Gelb + Briefen 


ber in Semähheit des Gefepes vom 21. Mai 1859 aufzue 
nehmenten Staats « Unleibe an bie Haupt: Verwaltung der 
Staatsfchulden. 


2) Bericht der Hommiffien zur Prüfung bed Staatöhausbalts: 


| nach Roßland und Polen ke find, muß ber Betrag und | Etats, betreffend die Etats: 

| bie Gattung bed zu_berienbenden Geldes fbeziell angegeben werben. | a) der Polls, Gefehfammlungd: und Zeitungsdebits · Ver ⸗ 
J. Bei daatem Gelde find fonach die Munzſorten und bei Papiergeld er. ‘ 

31 bie Arten und Mamen ber detreffenden Papicre in ben Heelatatio-⸗ bj der Telegtabhen Verwaltung. 

n- ven genau zu vermerken, Mbgefehen von biefen Deriarationen | 3) Erſter Bericht der Kommiſſion für Handel und Gewerbe über 
4 muß auf ben Abteſſen der Geldbriefe, fo wie auf den Begleitbriefen | Een . 
41 y Gelbpadeten bie Inhalts: refp. Wertbsangabe in gewöhnlicher 4) Dritter Bericht ber Rommilfion für das AJufligmeien über 
viß rt gemacht werben. 













Dad Bublifum wird biervon mit bem Bemerten in Kenntni 
8* J dierv B 


Betitionen. 


5) Zweitert Bericht ber Kommiſſion für das Gemeindeweſen über 
elitionen. 


yiert, daß die Boftanftalten Unmeifung erhalten haben, bei der 
anahme von Geldſendungen nach Muslaud und Polen auf bie | 
Befolgung ber gen Beitinmungen genau ju achten. 

Lei biefer Belegenbeit wird mod befonders darauf aufmerffam | 
Fer daß nad dem gegenwärtig in Rußland geltenden Zol- | 


6) Erfter Bericht der Kommiſſion für bie Ugrar» Verhdaͤltniſſe 
üder Petitionen. 








Nuſffiſche Kredtieine und Nuffifde Schaß— 
— fo wie ausländifche LottertieLooſe zur | Berlin, 2. März, Se. Königliche Hobeit der Brinz-Megent 
inführ nah Ruhland umb nad dem Rönigreiche | haben, im Namen Sr. Majeftät bei Ronigs, Ulergn 


ä Abt B 
olen unbedingt derboten finb. Dem Stastdanwalt Grafen von Weftarp zu —— 
ern — bürfen Billette der Warſchauer Lotterie zwar nad | kungsbezitt Franfkfurt die Exlaubniß zur Anlegung des don des 
— Polen, aber wid nach Rußland eingeführt werben. Berions von Uinbalt-Deffau Heheit ihm berlichenen Commandeur: 
ie Nihtbeahtung diefer Beftimmung bat A Ki bak bie | 
i 


n teuzes zweiter Klaſſe vom Herzoglich anhaltifdien Gefammt«s 
wur Einfuhr verbot ! | Deben mt Haus⸗ 
v tot —— Werthbapiere bon ben ruſſiſchen Zollbehoͤr | Orden Albrechts des Bären zu eribeilen, 


ie eben erwähnten Ruſſiſchen Echab- Obligationen find übris 
a n zu derwechſeln mit den zindtragenden —— 
* er 3 Obligatlonen. Dieſes lehtere Werthpabier darf for | 
A ußland als aud nad Polen ungebindert 26 | 





| 


Michtamtliches. 


Berlin, hen 29, Februar 1880, ——— 


Berlin, 2. Mätz. Se. Röni liche Hoheit ber 
* —— RA ‚rahmen heute Üormittag = Vortrag bed 
—— | Direftord im Minifterium bes Koöniglichen Haufes von Obfifelder 





‚ und bie Melbung des Seneral-Majord von Zümpling entgegen. 


x 
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— Ig ber en (124 i des Herrenbaufes 
warb ber bes Deren 394 —X er Rechen und 
dea Pri zur See auch im Kriege verlefen und ber 

nbelsfommiffion überwiefen. Ein zweiter Untrag des Fürſten 

helm Rabzimill gebt auf Fortfall der erceptionellen Behandlung 
bei —— Krebitwefend im Großherzogthum Poſen. 
Diefer Antrag wird einer befondern Kommiſſton überwieſen. Das 
Haus befi ieh, bie Grundſteuer, Vorlage ber um fünf Mitglieder 
u verſtär Finanzkommiſſton zu überweifen. Schließlich murbe 
ber Geſth⸗Entwurf über Einführung bes allgemeinen Landesgewichts 
in ben bobenzollernfhen Banden nad der Regierungsvorlage an- 
genommen. - 


— Das Abgeorbnetenhaus ging am Schluß feiner geftri« 

gr (2iften) Eikung über eine bon Er Bewohnern der Stab 

reslau eingereichte, die Negelung ber mittelitafienifchen Frage bes 

—52 Petition nach einer längeren Debatte zur einfachen Tages+ 
nung über. 


— Der am 1. März er. aus Warſchau abacgangene Eifenbabns 
zug bat in Myslowiß ben Anſchluß an den Echnellyug nad Berlin 
nicht erreicht, 


Samburg, 1. Mär. In ber heutigen BeneralsBerfamms 
lung der Norbbeutfden Bank wurden bie Unträge ber Herren 
E% D Meifter und Gemoffen mit 953 gegen 898 Stimmen 
für unzuläffig erklärt. - 


Sachſen. Dresden, 1. März. Rad rinem Petersburger 
Telegramm bes heutigen —— wird bie von dem 
Morning:Epronicle* gebrachte Nachricht don einer Mianz zwiſchen 
— — und Defterteich vom „Zonrnal de Petersbourg“ offiziell 
ementirt, 


Roburg, 28. Februar. Ein heute Publicatien gelangtes 
Gefeh bezmedt die Durdfübrung ftaatliber Kontrole über bie 
Bemwirtbfhaftung ber Gemeinde Körperſchafts- und 
Privatwaldbungen Zur Erreidung biefts Zwecks beitimmt 
bas Geſeg, daß in dergleichen Waldungen Holzausrodungen ohne 
Zuftimmung ber vorgefeßten Verwaltungs » Behörde nicht vor— 
enommen werben bürfen, Debungen aber, wel burd andere 

ubungstweife einen höberen Ertrag nicht liefern mürben, 
allmalig mit Holy angebaut werben müfen. De Bewirtbihaftung 
aller Gemeindewalbungen jft ſachlundigen Perfonen zu übertragen, 
der Forſtſchutz durd verpflichtete Werfonen auszuüben, Gemeinden, 
meldye 50 und mebr Ader Walbungen befiken, yaben für ibre ge 
fammte Forſtwirthſchaft einen algeme.nen, eine nachhaltige Jahres: 
nubung nachweiſenden Betriebdplan durch einen Forſtkundigen auf- 
fee und für dieſen, fo wie für einen alljährlich zu entwer: 
enden Hau- und KRulturplan bie Genehmigung ber vorgefepten 
Verwaltungebehörbe einzuholen. 


Seffen. Kaffel, 1. März In ber geitern Abend abge: 
baltenen öffentliben Sihung der Erften Rammer warb bie Beras 
ihung bed Titel E. des Votanſchlags ber Staatsausgaben für bie 
laufende Finanzperiebe, die „Innere Yandesverwaltung* betreffend, 
fortgefeht. (Ralf. 3): 

Schwarzburg. Sonbersbaufen, M. Febrwar, Zwiſchen 
unferer — und der preußiſchen iſt jeht eine Konvention zur 
Beförberung der Rechtspflege abgefhlofien worden, mwonad hei 
firafbaren Handlungen, welde ber Unterthan des einen Etnates in 


dem andern ausübt, ber Richter des erfleren das in dem lehteren 


efällte Urtheil gegen ben in feine Heimath ar Gantien ober 
Vandgelöbnib) Entlaffenen nur dann an vollſtrecken haben foll, 
wenn bie betreffende Handlung auch nad ben Geſetzen bes tequi⸗ 
rirten Staates mit Strafe bebroht ifl, und nicht blos gegen polizeis 
ober finanggefehliche Vorſchriften gerichtet ift, Hat h aber der 
Betreffende noch vor ber Verurtbeilung dieſer dur [Flucht in feine 
Heimath entzogen, fo fann die Veruribeilung aud nur von bem 


beimathlichen Gerichte geſchehen. (Dr. Jr x — 
Neuß. Gera, 28. Februar. An ber beutigen Fandlagds 
fitung fam ber Bericht bes aſſungsausſchuſſes über die Nicht: 


einberufung bed Landtags burd Herrn von Geldern im Frühjahr 
d. 3. (bei Gelegenheit ber Mobilmachung und ber baburd, veran: 
lahiten auferorbentlichen Ausgaben) zur Debätte, Der Yanbtag 
fprad die Erwartung aus, daß eine berartige Verfaffungsperlehung 
in Zukunft nicht wieder vorfomme. Eventuell behielt er ſich weitere 
Ehritte in biefer Angelegenheit vor. (Weim. Ya.) 


ranffu 
feit längeren 


8 und 4, März feſtg b 
der Einmarfch je eines Bataillens des 30. preu 
Regiments von Göln und Eoblen) erfolgen. (Fi. I) 


rt a. M., 29. Februar. Der Abmarfc des bier 
Tabren garnifonirenden 38, preußiſchen Infanterie 
Regiments nad Mainz und Naftatt ift num befinitiv auf ben 7., 
efeht; dagegen wird an ben genannten Tagen 

—EX Infante rie⸗ 


| Meie biefer Theil Sabehens genannt erben 


bind 


Baieru. Münden, |. ei Die „Mündgener Beitung” 
will aus guter Quelle die Machricht haben, * ber Rnifer Na: 
poleon auf die Annexion ber Romagna mit Piemont nicht tin, 
eben, bie Integrität des Kirchenſtaals anerkennen und feine bit 
A Potitit wefentlich mobifiziren wolle. 


Schweiz. Bern, 1. Mär) Benebetti, ber geweſent 
Protofolführer bei ber Parifer Konferenz, foll mit einer fran- 
joͤſiſchen Miſſion in Betreff Eavopend nad Bern beau 
— Die Befammtunterfpriften ber ſabohiſchen Gemeinden 
ſchluß an die Schweiz betragen bis beute H065. 


Großbritannien und Irland. London, 29. Bet 
Die offizielle „Gazette* meldet bie Ernennung bes briti Ge⸗ 
fandten in Madrid, Mr, Buchanan, zum Ritter des Bath-Orbens 
erh a Sie kündigt ferner an, ba vom 1. Mai angefangen Drud« 
achen aller Art um 6 Pence, br. Paket von 4 Ungen; (und in 
diefem Mahftabe weiter) nad allen britifchen Kolonien durch die 
Poſt befördert werben follen. Nur jene Pakete, bie über Egbpten 
und Surz geben, müffen 7 Pence ftatt 6 Pence für 4 Ungen Or 
—— zahlen, In allen Fällen müſſen Drickſachen-Pakete franlirt 
werden. 


t An⸗ 


Prinz Albert nahm geſtern mehrere Vorſchläge über bie für - 


das Fahr 1862 projeftirte allgemeine Induſtrie⸗Ausſtellun 
entgegen. Die Eumme des vorert anfjubringenben Aupitals i 
auf 250,000 Pfo, fefinefegt morben. k 

Geſtern erfolgte bie Natification eines Ergänzungs Trallales 
zu bem zwiſchen frankreich und England abgefchloffenen Handels 
bertrage, in welchem lehterer dahin mobifizirt wurbe, daß frangd 
ſiſche Epirituofen (ald Eingangyol) außer einem, ben üceiſen⸗ 
gebühren für Spirituofen englifper Fabrikate gleichlommenden Be— 
trage, noch einen Zufchlag bon 5 Pee. zu entrichten baden, iin 
urfprüngliden Handels » Traftate mar dieſer Zuſchlag auf blos 
2 ce. firirt gemefen.) 

An der gefitigen Eipung det Oberhauſes berlamgte ber Marguit 
ben Glanricarde eine Meibe bon Wusiweiien über die in Irland 
seifhen ben Fahren 1850 und 1860 begangenen Vergehen gegen bie 

erfon, und behauptet, daß bie Johl biefer emalttbätigfeiten im Wachſen 
ei. Als Urſache begeichnet er ben Umſtand, daß das Gonflabler » Gorps 
einen mebr militairiichen old Poltsi » Charakter habe; au babe ſich das 
Eyſtem der befelbeten fsriebenerichter in Irland nicht bemäbrt. Der Ser 
zog don Somerfet fellte bie Behauptung in Abrede, indem er auf bie 
vorgulegenben Wapiere bermeift. Roch riniger Diskuffion wird ber — 
in mobifizirter @eftalt gemebinigt. Uuf eine Mnfrage von Letd Harri 
megen bed Vertrages mit ranfreich behufs ber Hutwanberung tan felb- 
arbeitern aus Anbien mad ben fransdhiichen -Felonieen, t Horb 
— daß —— * u — id; u ie 

ebandblung ber in iter v troffen werben . 
do diefe AUuswanderung mit ber tem afeifenifhen Stlabenmartt durch · 
aus nichts gemein babe. 


In der geftrigen Sthung des Unterbaufes fragte Br. M. 
Oilnes, ch bas — Par Bribgetoster (Ringlale) fine Mofim 
detreffs der Ganenem-frone wicht abermals auffdieben möchte, biö de 
bon der Megierung sugelagten Uftenftüde borfiegen? ir A. Beel ik 
gegen Vericlebung. Bord X. Muffell mil bat Mitgkieb für Bridge 
iater nicht um Wuffhub bitten, meil etwa bie Diskuffion Ungelegrnbeiten 
berurfachen fönnte, aber zu bebenfen gebe er, baf im Mömelenbeit det 
Altenftüde bie Grörterung me eriprießtie ausfallen dürfte; dab_t 
bie Altenſtücke borzulegen bereit jei, babe er ſchen Montogs giant. Mt. 
Ringlate glaubt, aß er feine Zeit zu berlieren babe, da er nidt wiffen. 


Tonne, mann und ob fidh tieher eine Welegenbheit zur Erörterung dicker frage 
bieten werde. Er ſtein darauf den fürmlichen Untrag auf ch 


Framfreich und Garbinien gefübeten Rorrefpondng über bat 
ber YUnnegion don Sabohen un! Ana an Frankreich. 
fireng an ben Gegenſtand balten will, bofft er einen maben, 
ganı, einftimmigen Dieinungsausdiud bed hauſes defte fiherer yu de 
anloffen. Er ſchildert, mie die erſten Serüchte bon dem Borban 
bed Unnegionsplanes aus gebeimnißvoller Duelle in die Deffentl 
brangen — er feitft erbielt aus Paris eine Yufchrift mit drin lafor 
Wort: „Cavopen und Mita follen bureb allgemeines Etimmeecit 
anneritt werden” — wie biefe Gerüchte in Gabopen fi 
legenbeit zu Popalitätsfunbgebungen gaben, und mie fie 
bie unerbörte ode der „Kairie* umb anderer inperislifiider 
Organe on Bebeutung gemannen, Nie, außer in ben Tagen drd Kt 
rorismus im Fronfreih, babe man einem Wolfe bie Unbönnlicker am 
fein Herrſherhaus als Verbreden angerechnet, wie Died in der „Wattit 
efhab. Gr erwähnt, wie enblib am 7. schruar ein Minifter Ber Kram 
Haufe eingeftand,, daß bie Unnegion Wegenftand der Unterbantlung 
—— Siermit börte bie frage auf, eine Gedurt leeret Gerüchte 3b 
ein, und erbeifte eine effene Dietuffion. Er endet ſich daber nun 
aan bie w Gunften der Annrgion nebraudten Worände, und zeigt Dir 
ufammenbang atwifchen ber Neutralität bes nörbliden Zbeileh von Gar 
vopen ımit- der Neutralität der Echteeig, umd well die Unenibrbrlid- 
keit dieſer Neutralität für den curobäiſchen Frieden nad. ’ 
Branfreih einmal im Wefik des „ — Ve en —* 
olle, 0 
bie Schmelz offener als jemalt. Wie fehr unfere Vorfahren das & N 
biefer Thaiſachen mürkigten, erfäbe man aus den Verträgen dom 1819 
Dejent en, die mit euniiher Meihgültigkeit von veriragsmäßigen Ber 
ichfeiten zu ſprechen lieben, möfle er Folgendes bemerllich wachen. 


t fein, 
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15 eingega Usserrinfünften gebe «4 einige 
a ni 
tigt, aber n einy 
Ba Em unakbin Mt wie 5. ©. der Schwein, 
n Befipfliond gemährleiften; dritte und Alaffe von 
Dr ober eo gehöre berjenine, in welchem 
pa LE be el ea Fa 
en, 
—— —* —— Neich einverleibt werden folle, 


Grenjlande 4 
! !) Und im Bertrage vom 20. November 1815 murbe nicht 
a, hab bie franzöfileen ** dieſelben wie im Jahre 1790 
Beiken folen, ſondern fede der 4 Grofmädre ſchloßz mit den 3 andern 
@eparatveritäge, weducch fie fich verpflichtete, zur kollen — mare | 
des borgenonnten Vertrages mityumwirken, - Eoide Sepatatderttäge ſch 
— mit Oef etreich Preußen und Mußlond; und in einem 
Pretoteil von ungefahr bmfelben Datum wurbe beftimmt, baf der König 
ben Sarbinion aus dem gemeinfamen Fonds der Rächte 10,000,U00 Fecs. 
ve & der —558— Bienjfeftungen gegen Franlteich er · 
Item folle, ! Hört) Das Haus möge bor Allen bie irfung ins 
‚ melde bie Unnegion auf alanıe freie Ganb* haben 
be ie bie D nd jeßt verhalten, bleibe es England onbrime 
et ſich in Fehlindiihe Kämpfe zu milden ober ihmem fern zu bie 
* In Er ber Unmegion wäre biefe freiheit babin, und es eniflände 
ein ensus foederis, fraft deſſen Oefter oder Muhlond ober Preufen 
bad Medht batte, febaratim bas Einihreiten Englands zu fordern. (Hört! 
Dr) Wenn England "nit ber Gefaht ausgeicht ſeben wolle, 
wider Willen in enropäifhe WVerwidlungen bineingejeret gu mer 
ben eder fih den Vorwurf des Wertragsbruds und ber Unehre 
ieten, fo müſſe ihm vor Allem baran liegen, daß Su 
nidt annegirt werbe, (Hört! Hört!) Er wolle nicht über die fran- 
üfften tnaterkurichtun en urtbeilen, allein er babe ein Borurtbeil au 
unften berjenigen, bie in England befteben und denen bie bon Sadohen äbn« 
lich ferien, und eine Ausbreitung franzäfifder Inſtuutionen über bie ren 
Rranfveihs wäre feiner Meinung mac nicht blos für Sadehen unb 
if ir Gr la 
in obne ee ei et, er 
afrikanische Befip hie ade Bid Grontnige ſeht vermebre h * 
tank 


«4 bandie fih hier nicht um bie gerin 
V geminuen würbe; er fürdte die Mnnegion, weil fie Europa aue den 
Bye brädhte. (Gbit! Hört) Der —— — bemerit hierauf, 
m im Dihrs 1859 folgende Privatmittheilung erhielt: „Um 
Boradend der Wrrmählung Ber MPringeffin Giotilte unterzeichnete 
der Ralfer dır Arangsjen ein Alrufük, midt Vertrag ober Uebereinkunft, 
fondern parte de famille ocmamnt, worin er Sardinien oflenfiven und 
kefenfisen Beihond perfpridt, iagegen ber Nönig zum ntgelt für die im 
* Lombardei zu marhenden Eriwerbungen Savapın und Mia zufagt, 
v a8 Glott ift ©, Walchen untergichnet.” Der Unttapfteller teilte dies 
Bamass dem fchr ehaenmerhen Gentlemen gegenüber (Disrarli) mıt und 
\n Helge baten erhielt Ford Eotwich kon Bord Walmesburd die Mbcifung 

onzufragen. Anpatinah er — fragte Ford Cowley nad 
in Rt", fe baf &rafMaletsett mit gutem Brrwiffen nenfichern Fonnte, es [ei 
® 3 — Huf die neuefte hafe der Angelrgenbeit übergebend, 
t der Üntragfleller, dafı der Maifer der Frangofen einerfeits Derfihern 
‚ er werde nichts obne Auratbrziebung ber Greßwächte beichließen, 
—2* aber die Unnegion Sadohens für eiue Nothwendigleit erfläre; 
"ab fei zu fürdten, dah die Furafbegicbung weniger in einer wink 
k, ld im einer Umige des Geſchedenen ober VBeſchloſſenen 
Bart falle. Heffentlih werde nglands Murmort, im fall «# gefragt 
Furayı derjeuigen ber anteren Megterungen fo nabe fommen, dah nam 
vopa Sehen merbe, baf bie 4 Grofimächte Eines Sinnes find. (Hört 
Bu) ir Mob. Beet fekunbirt und fommt ben Urgumenten des Uns 
“ung wit fehr berben Kommentaren zu Külfe. Go bemeift er, 
der Rxifer ber Framefen an bemfelben Tage, am welchem der 
N rag mit England zur Unterzelnung gelangte, gm eiſten 
al der — Saredens gegen Ihrer — Regierung Ermäbnung 
aetbon babe. iherner, dak den freundlichen Wericherungen Braufreids 
semals zu traue And“ fü; bafi es nie fo eruf von feiner Freund» 
daft für and iprad, ale da +3 auf dem Funfte war, den Auf⸗ 
ber Rordamerikaner yu unteriüpen. Jcht tcde es nadı kdaum un« 
kereidmeiem Nandelnerttag von Wericligung feiner —x 
kunden Der eeeie, Woronet Melt aud bie fomäfihe Kerle 
t berbreitet fich über die gefährliche Bebrutung bon klin 
baften, umd nimmt mad einer begcifterten Mebe für bie Briligkeit bes 
— Bodens (unter lauten chers) jeinen Eip ein. Sir J. 
try berfihert im Mamen der Megierumg, dafi ber, Sanbels- 
Perirag fe miht im Enifernteflen abgehalten habe, fi "über die 
Annerutiondfrage unzweibeutig aus uſprechtn. Die vorsulegenden Mften: 
Rüde mürden dis Mar barihun, Mr. Disraclt bemerft, daß die Per 
64 ten ihrer Zutüdbaliung in diefer Frage erſt nadlich, old ber 
nfalspröfbent (Carl Grameitle) in einem anderen Haufe fidh eine zu 
fir berente Gutbülung entihläpfen lieh. Wr. WM. Miines berficert, 
daf Br. Kinslofe's Ungabe vom einem paete de famille auf bloßen Ber 
bauptumgen berube, Er twiffe aus guter Duelle, baf der König von 
Cartinien auf die Zumutbung, Saboyen abzutrelen, geantwortet babe: 
«Nous ne pouvons pas marchander les hommes « (djört! bört!) 
Mr. Bomber font, da, wenn bie englifdhe Renierung nicht Telbft 
Borıgioadr, Hebeliond» und andere bvölferrehtöwidrige Pläne beaünfigt 
te, feine Saroyen «Frage jemals entflanden märe. Graf Eaveur's 
gel, fürge Bas Haus Cavayın ind Werberben. Die Zeit werde fom- 
men, too Oefterreih, von feiner franzöfifden Armee belämpft, aber von 
Drutihland, vieleicht auch don Rufland unterftügt, nicht mur bie Lom - 
Borbri qurdeerobern, Sondern bit Benun und Zurin marfiren werde. 
Berb I. Ruifell mieberholt die Werfiherung, bak bie Megterung feine 
milienpalt 
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«8 felgen 


eelenzahl Sadeyens, die 


bah, wie er glaube, beide Etaaten bie Erlſtenn 
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Übrebe geftellt haben. Daß bie Frage noch immer derrie · 
—**4 nicht si I Der eble Bor! Derteibigt darauf feine 
4 Woricläge zur itafienifhen Frage (gegen Sit RM. Peel's 
Bemerkungen) und fpriht dann [eine Uebergeugung, aus, dah ber 
Kalfer Napoleon Ad befinnen merde, abe er einen lühnen En— 
offe. Die Unnerionfpolitif würde ber Protlamatien ben Mailand wider 
ſprechen. wub das Mißtrauen von ganı Eu ermeden, Die Unngien 
wäre bie Erdffn ner Ionen Heune 6 inen Wi und, gegen 
Frantreid. (Hdrt! hört!) würde nicht zur Etärk tontreiche 
tragen ; im Gegenibeil. War frankreich ſicheret, als jene Grenzen im 
Morten bis Hamburg, im Cfden bis Mom reichten? Nein, 3 JZahre 
nachher warb Paris von ben Hütirten befept. Die Weisheit, bie Wor- 
aufficht Mapolcon’s Il. merbe eine ſolcht Kelle tlih zu meiben 
teiffen. Die Motion mird genehmigt. - Das Haus gebt in Gomite über 
die Zollafte und fährt mit Sraiungen ber Anangielen Refolutionen in 
einen dem Bubzet günfligen Sinne fort. 

—— Baris, 29. Februar. Die Steinkohl 
Franfteichs 


find ſeht zahlreich, aber nur wenige bon ihnen 
groint Entwidlun Fabia, meint I biefe Beden in ben Ger 
birgen unb find Ah zugänglich; Gommunicationdmege Fünmen 


dahin mur langfam unb mit großen Roften ausgeführt werben. 
Daber kommt es, daß ber Preis am Lonfumtionsplahe p iehr 
viet höher ſteht als an ber Grube. Im Jahre 1852, wo 
74,252,100 mett Gentuer verbraudt waren, Roflele der Gentner 
an ber Grube noch nicht bie Hälfte (0,933 Fe.) bon 
bem, was ber Konjument bezahlen mußte (2 Fri). Im = 
1857 toftete der Centnet an ber Grube 1.25 . und dem fon» 
ummten 2.536 jir., alfo noch immer bad Doppelte, Da in bein 
Jabre 131,494,700 Kentner verbraucht worden, haben die Trands 
portloften alſo mehr als 160 Mill. rs. verſchlungen. Diefe That 
ſache beweift bie Nothmenbigfeit, ben Koblengruben Abfuhrwege zu 
eröffnen. Die Beten, welche ber Minifter Rouher in feinem ge 
erwähnten Bericht an ben Kaifer für beſonders berüdfihligend« 
werth erflärt, find das Leite Beten mit 22,426,000, das Heden 
von Balenciennes mit 19600000, das von Wlaid mit T,540,000, 
das von Blanzh mit 5,806,000, bad ven Gomentry mit 4,845,000 
und das von Yubin mit 4,635,000 metr. Centnern Probuction im 
Jahre 1857; ferner eilf andere Becen, deren jedes weniger ald 
zei Millionen, deren kleinſtes aber doch noch immer etwas mehr 
als 40,000 Gentmer jährlich liefert. Die Becken von Ahun (Ereufe) 
und be la Sarre (Meofel) haben nur lofale Bebeutung. 

. Ein beute im „Meoniteur" veröffentlichies Dekret ermähigt die 
——— auf Zint eriter Schmelzung in rohen Wiaffen, 
Blöden, ren oder Wlatten, zu Yande importirt, auf benfelben 
Soap, den ber durch frangöfiide Schiffe importirte Zunft bezablt, 
Farbehotz in Blöden, von den Entrepots durch franzötiche Schiffe 
importint, wird mit 3 fer. per 100 Kilogramm verzollt. 

Der „Eonftitutionmel* veröffentlicht die Berleumbun öllage, 
welche die Wittwe Vertin beim General-Profuraton. bes aifertiden 
Gerichtshofes den Paris gegen den Grzbifhof von Orleans, 
eg Dupanloup, erhoben bat. ie Wittwe Wertin ift 
bie S2jährige Nichte bes ebemaligen Bilhofs von Orleans, Won: 
feigneur Nouffeau. 

Baron Bhenenal, früherer Befandter in Münden, iſt jet zu 
Rom ins franzöfiihe Seminar eingetreten, um ſich für ben geile 
lichen Stand vorzubereiten. 

Das Geſchwader der ftanzöfiſchen Schiffsſtation bon News 
founbland wird morgen in See fterben. 

Der Druder Yafferre zu Baponne wurde wegen BVeröffent: 
lichung eines Schriftchens, „Gebete für ben Bapfi“, ohne borgän 
gige ordnungsmäßige Unzeige, zu 2000 Fr. Geldbuße verurtheilt, 

Der „Memorial de Vauelufe* meldet, dab der General : In: 
ſpeltet Violet le Dur in Moignon feine Aufgabe, den PBalaft ber 
Paͤpſte und die MWälle der Stadt zu infpigiren, beendet bat, und 
bat mit der Wiederhetftellung derſelben unverzügli begonnen 
werben fell. 

Den legten Nadrichten aus der Turo-Bai zufolge batte ber 
Hof von Hut wirklich Friedens vorſchlaͤge gemacht, bie ernftbafter 
gemeint [dienen als das erite Mal, 


— 1. März. Ze. Majeftät ber Kaifer bat die geſeßgedende 
Verfammlung heute eröffnet. Die Thronrede lautet: 
Meine Herren Senatoren, Meine Herren Deputirten! 

Bei Eröffnung der lebten Eeffion fuhte Ih Ihre Gemüther, 
bertrauend auf den Patriotismus frankreihd, ver übertrier 
benen Befürdtungen eines wahrſchemlichen Krieges zu wahren. 
Heute liegt es Wir am Herzen, Ihnen gegen bie durch 
den Flieden felbit erweckten Weunrubigungen Vertrauen einzus 
flößen, Dielen Frieden, Ich will ibn aufritig, und Ich werde 
nichts vernacläfft en, um ibn aufrecht zu erbalten. Ach kann Weir 
zu Meinen freundfcaftliben Beziehungen zu allen Mächten Euros 
pa’s nur Slüd münfden Die einzigen Punkte ber Erbe, auf 
melden unfere Waffen noch engagiert find, befinden ſich im äußerten 
Dften, aber ber Muth unferer See- und Landtruppen, unferftüßt 
durch die lohale Mitwirkung Epaniend, wirb obne Ameitel bald 
einen (Friedensvertrag mit Codindina berbeiführen. Was China 
anbelangt, fe wirb eine ermfte Erpedition in Verbindung mit ben 
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Streitkräften Großbritanniend, biefem Reiche die Strafe für feine 
Treulofigfeit angeveiben laſſen. In Europa neigen fi, mie Ich 
boffe, die Schmwierigfeiten ihrem Enbe zu unb Stalien it nabe 
daran, ſich frei zu Eonftituiren, ‚ £ 
Ohne auf die langen Verhandlungen zurädzutommen, bie ſich 
feit fo vielen Dronaten binziehen, werbe Jh Mid auf einige haupts 
fächliche Punkte befcpränfen. Der berrfgende Gebante in dem er» 
trage don Willafranca war, die faft —— Unabhängigteit 
Venetiens für ben Preis der Neftauration der Erzherzöge zu er» 
langen. Da biefe Zransaction ungeadtet Meiner lebbafteften 
Vorftellungen geſcheitert ift, fo habe Ich Mein Bedauern bierüber 
in Wien und in Zurin ausgebrüdt, denn indem bie Eituation ſich 
verlängerte, drohte fie ohne Abfchluß zu bleiben. Während fie der 

Gegenftand lopaler Erörterungen zwildhen Meinem und dem öfter: 
reichiſchen Boupernement war, veranlaßte fie England, Preußen und 
Rußland zu Schritten, deren Gefammtbeit far beweift, baß die 
Großmaͤchte ben Wunſch begen, zu einer Verföhnung aller Juter ⸗ 
eſſen zu gelangen. Um dieſe Dispofitionen zu unterſtützen, war 
Ftantreich baran gelegen, diejenige Kombination aufzuitellen, deren 
Annahme feitens &uropa’s bie meifte Chance batte, Ind em Ich 
durch Meine Armee Jtalien gegen bie fremde Intervention ſicher 
ftellte, hatte Ich das Recht, die Grenzen diefer Garantie zu bezeich⸗ 
nen. So babe Ich nicht angeftanden, dem Könige von Sardinien 

u erfläten, daß, inbem Ich ihm die vollſtaͤndige ‚Freibeit feines Handelns 
liebe, Ich ihm nicht in einer Politit folgen Tonne, welde den Nach» 
tbeil batte, in ben Augen Eutopa's fo zu erfheinen, als wolle fie 
alle Staaten Italiens abforbiren, und melde mit neuen Um» 
wälzuingen drohte. Ich babe dem ftönige gerathen, günftig auf bie 
MWünfhe der Provinzen zu antworten, welche fib ihm anboten, 
aber bie Autonomie Toskana's aufrecht zu erhalten und bie Rechte 
bes heiligen Stubles im — zu achten. Wenn auch dieſes 
Arrangement nicht, alle Welt zuftiedenſtellt, jo bat es doch den 
Vortheil, die Brinzipien vorzubehalten, die Beſorgniſſe zu berubis 
gen, und aus Piemont ein ſtoͤnigreich von mehr ald 9,000,0U0 
Seelen zu machen. , . 

Angeſichts diefer Umbilbung don Nord. Jtalien, welde einem 
mädtigen Staate alle Uebergänge über die Alpen giebt, war es 

Meine Pflicht, für die Sicherheit Unferer Grenzen die franzoͤfiſchen 
Abhänge des Gebirge zu rellamiren. Diefe Zurüdforberung eines 
Territoriumd bon fo geringer ag bat nichts, was Europa 
beunrubigen, und was einer Politit der Uneigennüpigfeit, wie Ich 
ie fhon mehr als einmal proflamirt habe, ein Dementi geben 

önne, denn Frankreich will zu biefer Ver tößerung, To gering fie 
auch fei, weber dur eine militairifche Belegung, mod durch eine 
bervorgerufene Inſurtection, nod durch be ide Manoͤber gelans 

en, fonbern inbem es frei bie ‚Frage den Großmaͤchten vorlegt. 

Sie werden ohne Zweifel in ihrer WBilligfeit begreifen, mie Frant⸗ 
reich ſicherlich unter ähnlichen Umftänden in Bezug auf — der⸗ 
ſelhen es begreifen würbe, daß ber wichtige territoriale Umſchlag, 
welcher ſtalihaben wird, und das Recht auf eine durch die Natur 
feldft angebeutete Sicherung giebt. . 

Ich kann nicht mit Sullſchweigen bie Erregung eined Theiled 
ber kaldoliſchen Welt übergeben; fie bat ſchnell jo unüberlegten 

Eindrüden nachgegeben und fih in fo leidenſchaftliche Auftegungen 
getarıt: Die Vergangenheit, melde eine Garantie für bie Zukunft 
ein follte, ift fo ſehr derfannt worden, bie geleifteten Dienste find 
fo verpeffen worden, daß Ich einer fehr tiefen Mebergeugung, eines 
ſehr abfoluten Vertrauens bedurfte, um inmitten der Ugitationen, 
bie man i erregen fuchte, die Ruhe zu bewahren, bie allein uns 
in Wahrheit aufrecht erhält, BA hr 

Die Thatſachen ſprachen indeß laut für ſich felbft. Seit eilf 

Jahren halte Ich allein in Rom bie Macht des heiligen Vaters 
aufredit, obne daß Ich einen Tag aufgehört ätte, ın ibm ben ges 
beiligten Charalter des Oberhauptes unferer Religion zu verehren. 

UAnbererfeitö find die Benölferungen der Romagna, plöblich 
ch felbit überlaffen, einem natürlichen Zuge gefolgt und haben in 
em Kriege gemeinfame Sache mit und zu machen geſucht. Sollte 

JG fie beim Frieden vergefjen und fie von Neuem auf unbeftimmte 
Beit den Chancen einer fremben Decupation ausfehen? Meine 
erften Unftrengungen waren babin gerichtet, fie mit ihren Sour 
berainen zu verföhnen, und ba Mir dieſes nicht plüdte, babe Ich 
mwenigftens berfucht, in ben aufgeftandenen — en das Prinzip der 
weltlichen Macht des Papſtes zu fdügen. Nach allem Vorangegange: 
nen fehen ie, daß, wenn au noch nicht Alles beendet ift, man 
dennoch eine jet nabe bevorfichende Kölung hoffen darf, Der 
Augenblid ſcheint alfo gefommen zu fein, zu weit gebenben vors 
gefabten Meinungen eim Ziel zu fehen und die Mirtel aufzufuchen, 
um breift in ;Kranfreich eine neue Wera des Friedens zu inau« 
guriren. 

Bereits ift die Armee um 150,000 Mann reduzirt worden, und 
diefe Rebuction wäre ohne ben dinefifhen Krieg, ohne bie Ber 
fekung Roms unb ber Kombarbei noch betraͤchtlicher geweſen. 

Meine Negierung wird Ihnen unverzüglih eine Anzahl von 
Maßregeln unterbreiten, bie zum Zwede haben, die Production zu 
erleichtern, den Wohlitand ber arbeitenden Klafien burd billige 


Zebensmittel zu erhöhen und unfere fommerziellen Beziehungen zw 
vermehren. er erſte Schritt auf diefem Wege beftand darin, ben 
Zeitpunkt für die Aufhebung jener Barrieren zu beſtimmen, welche uns 
ter bem Namen von Einfubrverboten, viele-frembe Produlte von un» 
feren Maärkten ausſchloſſen und bie anderen Nationen zu einer für 
und betrübenben Reziprozität zwangen. Über etwas noch Schwie- 
—— hielt und auf; es war bie geringe Neigung zu einem Han⸗ 
delsverttage mit Englanb. Entſchloſſen babe Jh auch bie Ver 
anlwortlichle.t für biefe große Mapregel auf Mi enommen. 
Eine ganz einfahe Betradtung bemeift ben WVortheil für bie 
beiben Länder. Das eine und bad andere mäürbe ſicher⸗ 
lich nicht verfehlt haben, nad Verlauf von ein gen Jahren, we 
in feinem eigenen Antereffe, bie Xniti-tive für bie vorgeſchlage ⸗ 
nen ugs ju ergrefen, aber alsdann mürbe bie Herab⸗ 
fehung ber Zarife, indem fie nicht gleichzeitig ee wäre, bon 
einer ober ber andern Seite ohne unmittelbare Kompenfation ftatts 
gefunden haben. Der Vertrag bat bemnad nur ben Zeitpuntt für 
die heilfamen Mobificationen unb für bie unausbleiblichen Refor: 
men näher gerüdt, Der Charakter ber gegenfeitigen Rongeffionen 
Fe die Beitimmung, bie Allianz zweier großer Nationen zu be 
eftigen, Damit biefer — feine beſſen Wirkungen berbor: 

räftigfte Mitwirkung für die An« 


bringen fönne, rufe Ich Ihre 
praltifche Ausführung erleichtern 


nahme ber Gefehe an, melde die 
follen. 

Ich Ienfe vor Allem Ihre Aufmerkfamfeit auf die Com— 
municationdmwege, bie allein burd ihre ————— geſtatten 
können, mit der ausmärtigen —“* u fonfurriren. Da 
aber bie Uebergangsmomente ſtets ſchwierig find, unb ba 
es unſere Pflicht iſt, bie den Intereſſen fo  fchäblide 
Ungemwißheit aufhören zu laffen, fo fordere Ich von Ihrem 
Pattiotismus bie fchnelle Prüfung ber Geſeche, bie Ihnen 
unterbreitet werben follen. Indem wir bie Nobftoffe bon allen 
Steuern befreien und inbem mir biejenigen Steuern berabfeken, 
melde auf ben Hauptnabrungsmitteln Taten, merben bie Hülfs- 
quellen bed Schahes ſich empfindlich vermindert finden; nichtaͤdeſto— 
men ger aber werben bie Einnahmen und Ausgaben bed Jahres 
1861 im Gleichgewicht fein, ohne daß es nöthig wäre, ben Kredit 
anzurufen ober zu neuen Steuern zu ſchreiten. 

Indem Ih Ahnen ein treues Bild von unferer politifchen 
und fommerziellen Yage entwerfe, mollte Ich Ihnen volles Ber: 
trauen in bie Zukunftf einflößen und Sie zur Volendbung eines an 
großen Refultaten fruchtbaren Werkes mit Mir vereinigen. 

Der Schub der Vorfehung, der fo fichtlidy mährenb bed 
Krieges für ung war, wird nicht einem friebfertigen Unternehmen 
er bie Verbeflerung des Loofed ber großen Menge 

Iwedt. 

Laſſen Sie uns alſo feſt auf unſerm Wege bed Fortſchrittes“ 
weiter geben, ohne uns weder durch das Murren bed Egoismus, 
noch durch das Geſchrei der Parteien, noch durch —2 Mip- 
frauen aufhalten zu laſſen. ; 

Frankreich bedroht Niemanden; ed mwünfdt im Frieden in ber 
Fülle feiner Unabhängigleit bie unermehlichen Hülfsquellen, melde 
ber Himmel ihm gegeben bat, zu entwideln, umb es fann nicht 
Empfindlichkeit erweden, weil aus dem Auftande ber Eivilifation, 
in melden wir und befinden, von Tag zu Tag jene Wahrheit, 
welde bie Menfhbeit tröftet und beruhigt, eflatanter bervorgeht, 
daß, je reicher und ange ein Land ift, es deſto mehr zum 
Reichthum und zum Blüde der andern beiträgt, 

Spanien, Das Gerüht, daß außer Larafh und Arzilla 
auch Rabat von ben Epaniern bombarbirt morben fei, ſcheint fi 
nicht zu beftätigen. Wenigftens bat fi laut emer Mabrider 
Depefge vom %. Februar dad ſpaäniſche Geſchwader burd für: 
miſches Wetter genötbigt gejehen , wieber in bie Budt bon 
Ulgefirad einzulaufen. Derfelden Madrider Depefhe zufolge 
wollte Marfhall O Donnell in brei Tagen, alfo am 2. März, 
ben Marfch gegen Rabat antreten, An Folge bes ſtürmiſchen 
Wetters war aller Verkehr zwifchen ben beiden Rüften ber 
Meerenge unterbroden. Rabat, Mabbat, Nbat, auch Neu» Sale 
genannt, ift — mwenigftend nach maroklaniſchen Begriffen — ftarf 
befeftigt; es liegt an ber Sübdfeite des Buregreb, Sale gegenüber, 
foll no 28,000 Einwohner, worunter 3000 Juden, baben, unb ift 
der Haupffib des maroffanifhen Hanbeld mit Europa unb nament- 
lich mit England. Ueber die ————— in Tetuan er⸗ 
fahren wir ur nod aus Berichten von diefem Blase, daß 
die marolfaniiden Bevollmächtigten zwölf Tage Frift, um dem Sul« 
tan Bericht über bie ſpaniſchen Friebens Bedingungen abzuftatten, 
wünfchten, ber Marfchall Herzog bon Tetuan verlangte I ern bie Bes 
vollmaͤchtigten Sollten auf die harten Bedingungen ohne Weiteres unter 
ihrer eigenen Verantwortlicpkeit eingeben; ba fie dies nicht mochten, 
O Donnell aber durchaus feine Verlängerung des MWaffenftillftandes 
bewilligen wollte, fo reiften bie Marollaner am 17. Februar nieder: 
geflogen von Tetuan wieder ab, und am 23. Februar, wo ber a ei 

illftanb ablief, würden bie Feindſeligkeiten wieber eröffnet, Das 
marokfanifche Rei ift in a Augenblide volllommen in Ver— 
wirrung, ba unter ben großen Familien wegen ber Thronfolges 
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Händel Feindſchaft herrfht, und bie Kabylen nur auf eigene Fauft 

u —X— pflegen, wenn kein ſtarler Herr im eg auf dem 

rone fiht. 

Die fpanifche Regierung hat auf ben günftigen Bericht des mit 
Prüfung der Bahnbauten beauftragten Anfpeltors bie Genehmigung 
ur Eröffnung ber Eifenbabn von Sevilla nad Teres erteilt, und 
te Befellfhaft bat bekannt gemadt, daß ber Betrieb biefer Bahn, 
firede am 1. März beginnt. 

Italien, Mailand, 27. Februat. Der „Lombarbia” zufolge 

follen Aufträge zu Unkäufen bebeutender Duantitäten Steinfoblen ge 
eben worben fein. Im Theater bella Scala haben geftern in 
nmefenbeit bes Königs wegen Streitigkeiten mit bem Militair 
mehrere Verhaftungen ftattgefunben. Ein großer Theil ber, ber 
Lombarbei angebörigen Kerkerfiräflinge wird nah Genua abge 
führt, um in dem dortigen Bagno ihre Strafe abzubüßen, 
pda! 24. Februar. Die mit Beginn, ber fFaftenzeit ge: 
möhnli zur Veröffentlihung gelangenden diſchöflichen Hirtenbriefe 
mußten in biefem Jahre vor ihrer Publizirung ber revolutionairen 
Regierung „zur Einfihtnahbme* vorgelegt werden. Aus einem ber 
felben wurden — mie ber amtlide „Monitore Toscano*“ mit 
theilt -- mehrere Etellen geftriden, ebe bie Veröffentlihung ge» 
ſtattet wurbe. 

Dänemark. Kopenhagen 9. Februar. Dem Comite 
ur Sammlung freiwilliger Beiträge für die MWieberberftellung des 
teberitöborger Schloffes find bis jept 130,000 Thlr. N, zus 

gegangen. 

Flensburg, 2% Februar, Die Verhandlungen in ber 
eirigen Sigung ber Stände: Berfammlung boten nichts von be: 

Tauber Interefie dar. Auf die Bemerkung bes Bice-Präfibenten, 
daß Schleswig in einer anonpmen bänifhen Adreſſe ein daͤniſches 
Herzogthum genannt worben jei, erwiderte ber Kommiffair, Schles⸗ 
wig fei ein Wertineng ber daniſchen Arone, das Land mithin ein 
dänifhes Land und die Bebölkerung fei in ſtaats- und völlerrecht⸗ 
—— ches eine bänifche zu nennen. 


ürfei. Sarajevo, 13. Februar. Den Vorgängen in 
Serbien gegenüber wird aud in Bosnien ftark gerüſſet.“ Vezir 
Osman Paſcha bat an der ferbifhen Grenze längs ber Drina und 


teodenen Grenze bis Novi Paſar militairiſche Aufftellungen ange: 
ordnet. Nah Swornil ſchickte er eine Brigade reqgulärer Truppen, 
nah Belina anbertbalb Brigade, nadı Wifcpegrab Bald: 
Bozuld unter dem bekannten Führer Saim Sultanomitfd 
KRagetan. Kanonen und Weunition find fon längſt an 
bie Drina abgegangen. Ueberdies baben alle bosniſchen 
Zürlen Befehl erbalten, fich bereit zu halten. Anfangs Februar 
erfhien bier ber Kommandirenbe ber Herzegowina, Derwilch Paſcha; 
feitbem find die Rüftungen in noch ausgebehnterm Maße bor: 
enommen worden. Im großen Gerichlshofe werden fortwährend 

erathungen gehalten, die eine allgemeine —— ber Türken zum 
Zwede haben. Der Befehl zur Kriegäbereitfchaft ift bereits grade, 
und, .wie verlautet, follen bei eintretenber milder Witterung bei 
40,000 Mann Bosniafen an bie Drina geben, — In Tusla bat 
ber öfterreidhifche Konſul feine Flagge eingezogen, ba er bie Genug« 
thuung nicht erbielt, welche er für zwei von einigen Nizams ange: 
fallene öfterreichifcbe Untertbanen verlangte, 





Wien, Freitag, 2, März, Vormittags. (Wolff's Tel, Bur.) 
Gutem Vernehmen jufolge fol eine Vermehrung der Mitglieber 
des Reichsſsraths bereird die Raiferlihe Sandion erhalten haben 
und follen die Pringen und Mürbenträger dafür befignirt fein. 
Es follen ferner die Landesbertretungen ber achtzehn Provinzen 


etwa vierzig Mitglieder in ber Weiſe wählen, daß fie je brei Hans“ 


bibaten vorfhlagen, von denen je einer als Mitglieb bed Neits- 
raths betätigt werben fol, Die Einberufung bed Reichsraths fol 
eine periobifhe fein und fol derfelbe ben Staatehaushalts- Etat 
feitzuftellen, efeßvorlagen zu prüfen und Eingaben ber Panbeds 
Vertretungen enigegenzunebmen haben, Die erfte Verfammlung 
wird ſchon in den naͤchſten Monaten erwartet. 

London, Donnerftag, 4. März, Morgens. (Wolff's Tel. 
Bur.) Der beutige „Morning Herald“ verfihert aus vollkommen 
verläßliher Quelle, daß ber König don Sarbinien am 26. Januar 
in Mailand ein Schreiben des Herrn von Thonvenel erhalten 
babe, in welchem ausgefprochen worben, daß ber Raifer Napoleon 
feinenfalld bie Vereinigung Toskana's mit Piemont, fondern nur 
bie Einverleibung Parma's, Modena's und ber Romagna im Aus— 
taufche gegen Saboyen zulaffen werde. 

London, Donnerftag, I. März. (Wolff's Tel. Bur.) Der 
„Morning.Ehronicle* theilt infeiner heutigen zweiten Ausgabe mit, baß 
ber Bring Alegandervon Heffen mit bem öfterreidhifchsruffiichen 


Vertrage nach Petersburg gegangen, daß biefer Vertrag inbeß modis 
figirt worden fei, Rußland mwerbe Oeſterreich nicht in Italien beis 
fteben, meil eö mit Frankteich auf freundſchaftlichem Fuße bleiben 
molle, es werde aber gemeinfhaftlid mit Defterreidh bei etwaigen 
Complicationen an ber Donau unb in Ungarn banbeln. 





Zum Staatöhanshalts-Etat für 1880. 


v 
2. Der Etat berfelegrapben- - 
berwaltung. un 158 
berfelbe meift eine &efammteinnahme bon 7BB,H50 The, + 350 — 
bei einer fortbauernden Ausgabe von .. SREIW „ + 55.25 — 
mithin einen Ueberſchuß nad, ven.....- Ar, dir. — 04,04 t. 


Es beträgt bemnad ber biesjäbrige Ueberſchuß nur 25,5 pGt, ber 
Bruttor@innabıne und ift um 7 pt. geringer als ber bes Vorjahrs, in welchem 
er auf 32,5 pt. ber Brutto -Einnabme fi belief. Eo bat bies feinen 
Srund in ben AusgaberVermehrungen, melde durch ben gefteigerten Be 
trieb und bie Bermebrung ber Linien gefordert werden, unb in ber 
Steigerung der Noften für bie Anftanbbaltuna der Beitungen. 

on dem Sefammt « Ucberfchuffe ber A1,980 Tblt. foflen zu neuen 

Unlagen Bebufs Vermehrung ber Zelegrapbenlinien 100,000 Thir. ter- 

33* werden, und nur 101,4860 Tblr. in bie allgemeine Staatstafle 
eben. 

Auf Erforbern der Bubget-Rommilfion, welcher es von Antereffe war, 
bei ber ſchaellen Entwidelung ber eleftromagnetifchen Zelegrapbie feit ber 
kurzen Zeit ibrer Anwendung eine Ueberfidt ber Freaueng, fo iie der 
Bar en Mefultate der Verwaltung zu erbalten, ift von ber Gtaatd« 

enlerung mit Bereitwilligkeit die nachfolgende Rachweiſung gegeben 
worden. j 
Es wurden befördert: 


Etaatd:Drp. Brutto Brutto . 
Webühren Privat- im Ein» Aus · Ueber · Au 
frei. Debeſchen. Ganztn. nabmc. gabe. ſchoß. ſchuſt. 
1849 Notizen nicht vorbanden. 1,78 N — 85,818 
1850 14,813 20,504 35,317 77,239 133,290 — 5 
1851 11,094 28,878 39,972 84,485 159,194 — 74.709 
1852 14,304 34,447 48,751 114,540 173,903 — 54,453 
1853 14,766 70,0% 841,851 20 266,680 — 56,745 
1854 13,007 102,474 115,481 328,506 374,062 — 45,5 
1855 18,182 134,638 152,481 433,123 265,033 18.085 — 
1856 ° 19,372 202,039 221,411 591,038 388,571 202,467 — 
1857 19,052 222493 241,545 726,517 431,175 295342 — 
1858 17,948 229,254 247,202 730,584 571,891 158,693 — 
— 324,174°) 349,997 809,204 547,714 8140  - 


1859 25,823 324 . 

Dabei ift zu bemerken, daß bis einfchlichlih 1854 fämmtlicdhe Roiten 
für Zelegrapben · Neubauten aus bem Land · unb Waſſer » Neubau» fonds 
beftritten werben, Nur tis babin find reine Zuſchüfſe geleiftit, während ſchon 
1853 ‚und 1854 unter den Brutto » Husgaben fa Velräge bon refp. 
94,617 und 183,116 Zhirn. befinden, welche für Zelegrapben » Neuanlagen 
bermendet worden, fo daß obne ſolche Berwendungen ſchon in biefen Jabren 
Ueberfhüffe kon refp. 37,872 und 137,560 Zbirn, aufgebracht fein wärd:n, 
Vom Jahre 1855 ab, find ertraorbinair zu Telegranpben-Neubauten ausge 


bracht morben: - 
pro 1855: I,000 Ablt. 
„ 1856: 200.000 . 
” 1857: 200,000 
„ 18ö8: 200,000 , 
„ 1850: 20000 . 
Am Ginzelnen find bie Einnahmen teranidlaet: 


1) Sebübren für Beförderung telegrapbilcer 
Depelchen auf 
2) verfhiebene Finnabmen.... 
in Summa tele oben angegeben... 

Die Husgaben find ausgebracht 
1) für perjönliche Wetrieböfoflen für 95 an« 
geftellte Zelegraphen-Boten von 300 bis 
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0 Tdlt. und bie nethwendigen Hülft ⸗ 
— SE 32,325 Zblr. + 2,200, 
2) fachlige unb vermiſchte Betriebeloſten 
unb zwar 
a) für Apparate, Werlftätten und Bat- 
F — 3 — 4450. 
b) u nftanbbaltung ber Beitungen.. 113,000 „ + 28,580, 
c) für Gtablirung ten Stationen ..... 23450 „ — 
d) für Bewachung ber oberirdiſchen Bei. 
tungen, Nachſwachen 2. 0585 . — 
3) perſonliche Berwaltungsloſten und zwar: 
a) bei ber Zelegraphen-Direction .....- 3715 .„ + 55. 
b) bei ben ZelegrapbenBinien »......- 25,25 „ + 15,000. 
— reine — — — 7560 — 40. 
a e unb ber te Berwaltungs- 
I 1) 7 Pe — 17,30 „+ 600, 
in Summa mie oben....- ‚sm Zhle. + 95,290. 


*) Darunter waren 224,812 interne Depefchen. Durd, nt 
ber Eifenbabn » Kelegraphen find beförbert worden im Jahre 1858: 310 
Depeichen, 1859: 11,108 Depefhen 
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Bei ben 
Yharenten nfpeltoren 1000 — Zhlr., die Telegrabhen » Juſpelſo ten 

— 800 Zhle., die Zelegrapben · Serretaire 7O0— ION Zhlr., bie Ober 
Zelearaphilen 0350 Thir. Die Zelegrapbiften 350-300 Thin Gehalt 


Auch gegen biefe Unfäpe bat die Budget -Rommifflen keine Einen 
dungen erhoben, ſondern bie erhöhten Ausgaben burc bie Berarößerung 
bes Betriebs und die Vermehrung der Pinten erechifertigt erachtet. Eben | 
fo bat bie Budget · Rommiffion anerfannt, bob bas Extraorbinarium ton 
100.000 Zhlrn, eine notbwenbige Folge des fortwährend fleigenden Me 
dürfniffes fei, und daß mad Bande ber biäpenibeln Mittel am 
Erweiterung und Bervolltändigung de Telegrapben + Nepet noch längere 
Zeit werde genrbeitet werben müllen. Sinfichtlich ber im Jahre 1859 
eſchebenen Vermebrung ber Telsgrapben-tinien, Peitungen und Stationen, 
d wie ber für das Jabr 1860 beahfichtigten, gab ber Dinifterial- Rom» 
mifırius folgende Eddäuterung: 

I, Am Shlufie bes Zabres 1858 waren borbanden 4661 Meilen | 
Binien und 2357,08 Meilen Peltungen, 

Ian Fabre 1859 find erhaut: 
i 


ichen —* iſt au bemerlen, ws bie Obere 


1) Reue Pinien: 

a) srelfhen Merlin Rica (Strecke Yüterbogk:sergberg) 5,10 Mei 
len, bj) amifhen Zeip und Wera 3,50 Dieilen, ec) ymwilben Berlin und 
een tt 0. DM. (Eirede Wittenberg. Bitterfeld) 5,25 Meilen, d) Pia 

arkenwerbder-Öraubenz 4,75 Meilen, c) zmilchen Stargard»Idelin IR,1o 
Meilen, f) zwifhen Co vol Bingtrichk 8,50 Meilen, in Eumma 45,50 
Meilen Linien und 45,50 Meilen Peitung, 

Uußerben in ber Anlage begriffen: 8) zteifchen ei unb 
Wiesbaden 4,33 Meilen, b) smilchen 
in Bumma 23,95 Meilen, 

2) Reue deitungen: i 

2) zwilhen Coln und Eobleny 12,90 Meilen, b) pulſchen Berlin und 
Witienberg rejp. Büterfeld und @orba 31,90 Meilen, c) milden Gotha 
nid Frantfurt a, M. wei Beitungen 74,10 Meilen, d) zwifhen Chin und 
Erefeld 690 Meilen, e) zwilhen Berlin und Eorau 24,10 Meilen, f) 
wiſchen Liſſa und Voſen 9,50 Meilen, g) zwifdhen Berlin und Könige: 
erg B6,ce Meilen, by wiſchen Berlin und Hagenow 25,50 Meilen, ij 
wiſchen Bteitin und 25 4,60 Meilen, k) Verbolftändigung ber 
erliner Stabileitung 4,oo Meilen, in Summa 283,40 Deilen Latung. 

Außerdem in ber Unlage begriffen: I) swiichen Wicsbaben und Rrant- 
furt a. M, 5,30 Meilen, m) yteifhen Bingerbrüd und Enarbrüd 18,00 
Meilen, a) griſchen Rönigeberg und Epbtlubnen 20,88 Meilen, 0) zwiſchen 
Berlin und Edin 84,40 Dleilen, in Summa 129,65 Meilen, fo daß am 
Schluffe des Jahres 1859 vorbanden waren: 5,11 Meilen Linien und 
Meilen Beitungen 2,685,98 


ingerbrüd und Saarbrüd 18,90 Meilen, 


Il. Rach bervorläufigen Diepofition find zur Erreiterung bes Zele ropben» | 
‘ fa } ? , ' letzten Tagen folgte heute eine Maitigkeit, die bei sehr geringen Um- 
‚ zätzen eine unwesentliche Preisermässigung zur Folge hatte, In loco 


Nepes torbebaltih unkorbergefebener dringender Webürfniffe nad Maß- 
gabe ber bieponiblen Mittel —RD ber Verſtaͤndigung mit ben 


Konlursirenden Verwaltungen folgenbe Unlagen fernermweit in Unefiht ge · 
nommen: 
1) eine Hauptleiteng kon Gera über Ghleip nad Hof &s 


Meilen, 2) eine Haupt- refp, Mebenleitung bon Gtettin bis Ariedland 
Medienburg) I Meilen, 3) eine Hauptleitung vom Sondershaufen his 

orbhaufen 2,75 Meilen, 4) bie Ermeiterung ber Berliner Stabtleitung, 
5) die Herftellung einer überfeeifhen Verbindung, 6) jmeri Baupt- refp. 
Nebenleitungen znifhen Berlin und Rdn, 7) eine Reitung von Möln über 
Sorau nad Polen und Thorn zur Beforderung ber internationalen Rorre« 
fpondenı zwiſchen NRußland und dem Mieflen, 8) eime Haupt 
xeſd. Mebenfeitung ton Berlin über Görlik nad Seibenberg 
35,s0 Meilen, 9) eine Nebenleitung bon Errfeld über Gladbadh bis 
sur nieberländifchen Grenze T Meilen, 10) eine Nebenleituna ben Köln 
nach Düfelborf 5,10 Meilen, 11) eine Rebenleitung von Köln über Aachen 
bis zur belgiſchen Grenge 11,5 Meilen, 12) eine Hauptleitung von Sonders · 
baufen über Müblbaufen nad Gotha 10,25 Meilen, 13) eine Haupt: teip. 
Nebenleitung von Halberftadt nad Quedlinburg 4 Meilen, 14) eine 
KHauptleitung bon Eddlin nah Danyig 26,50 Meilen. 

Aus dem Ertroorbinarium pro 3859 if ned ein Wetrag dom ppir, 
87,000 Thle. vorhanden. Mußerbem ift ber zur Eriwerbung eines Grund» 
füds Behufs Herftellung eines Gebäudes für bie Telegrapben » Direction 
und die Geniral : Station in Berlin pro 1859 ae Beitrag bon 
20.000 Zhir., da der Zelegrapben- Verwaltung ein elalifher Brunbftäd 
für diefen Iwed übermiefen wirb, zur Berwenbung bei dem Baufonbs in 
Auefiht genommen. 

Am Schluſſe bes Jahres 1858 waren vorhanden 17 Statlonen 
1, stoffe, 52 11. Mlofie, 30 III. Mlafie. Im Zabre 1859 find 1) neu er- 
öffnet: Naumburg, Burg, Saarlouis, Vandeshut und Orelffenberg, 
alfe 5 Stationen IE Plaffe, 25 umgewandelt: aus I. in bie 
1. Rlaffe: Halle, aus M. im bie IM. Klaſſe: Oppeln, Minden, 
Fangenfhmwalbah, Midbrop und Debnbaufen, aus 1. in bie 
II Rlafie: Erfurt. Danegen fommen ad 2, in Folge ber Umwandlung 
in Abgang: 1 Station I. Rloffe, 6 Stationen IL Mloffe, 3) aufgehoben 

nd: 4 Etationen II. Alaffe, Soeh, Hagen, Waldenburg, Fraulautern, fo 
ah fi am Schlufſe bes Jahres 1859 im Betriebe b.fanden 110 Btotionen. 

Zu den ÜUnlagen pro 1859 werben im Paufe bes Krübjabrs 160 
neu eröffnet: Stationen zu Wittenberg, Eraudens, ſtreumach und Gmme- 
rich. Vorläufig find in Yusficht genommen: Stationen in Siegen »Beiligenftabt, 
Onefen, Jnowracamw, Barmbrunn, Ehlamengis, Sondershaufen, Edleip, 





Markipreise. 
2 eine 1. März —5 — 
Zu Lande: Ro 2 Thir. 1 Sgr. 3 „ aue r. 28 Sgr, 
9 Pf. und 1 Thir. * Sgr. 11 PF, rosse Gerste { Thlr. 23 Sgr. 
9 Pf, auch 1 Tbir. 21 Sgr. 3 Pf. Hafer 1 Tblr. 6 Sgr. 3 Pf., auch 


; bis 5 bez, u. Br. 





Tbir. 5 Szr. und 1 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. 
i Zu Wazuarı Weizen 2 hr. 26 Sgr. 3 P£., auch 2 Thir, 
18 Sgr. 9 Pf. und 2 Tble. 11 Sgr: 3 Pf, Roggen 2 Thlr. 5 Sgr. | 


auch 2 Thie 2 Ser 6- Pf. und 2 Thlr, Grosse Gerste { Thlr. 25 % 
auch 1 Thir. 20 8gr. und 1 Thlr. 16 Sgr. 3 P£ Hafer { Thir. 5 * 
auch 1 Thlr. 2 Er 6 Pf. Erbsen Fehr. 12 Sgr. 6 Pf, Futter 


erbsen 2 Thlr, 
Mittwoch, 28. Februar. 
Das Schock Strom 6 Thlr. 0 Ser., auch & Thin 10 Be. und 
% Thlr. Der Ceniaer Heu 24 Sgr. und 20 Sge, geringere Sarie auch 


18 
Tee: der Scheffel 25 Sgr., auch 2 „und 17 Ser. GPE, 
metzenweis { Bgr. U Pf. und i Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spieitus, per AU0O pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 
24. Febr. 1860 42.200. 120. ht a 16% Thin. 
B . R HH Fe 
} 1 16% Thir. 
2. P 46% a ahne Fass, 
29. . ‚ 165 & 164 Thlr. 





1 22.000000 ög & 16% Thle, 
Berlin, den 1. März 1861. 
Die Acltesten der Kaufmannschaft von Berlin, 





Berliner Getreidehörse 
vom 2. März, 
—— te * Thir, : urn di 
opgen loeo 48-19 Tbir. pr. MOpld bez, vr dBt—1-} 
Thlr. u. Br. u. &, Frübjahr w Mai-Juni 48 a Täler, ber. 
u Br., 475 G, Juni-Juli a Thir. bez, u. Br., 481 6, 
Gerste, grosse und kleine 37-44 Thlr. 
Uafer loco 26— 28 Thir., Lieferung pr. Märs 27 Thlr. Br, 
—— 2%% Thlr. Br., Mai - Jani 27 Thir. Br., Juni - Juli 27% Thlr. 
ri 


Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—58 Thlr. 

Ruböl laco 11% Thir. bez, März und März-April {15 Thl-. bez, 
11% Br., 115, 6., April Mu 14-4 Thir. bez, 114 Br, 116, 
Mai-Juni 11% - 5; Thlr. bez , 113. Br, 11% 6., September - Oktober 
115—%; Thir, bez. u. 6., 12 Br, 

Leinöl loco 111% Thlr, Br., Lief. 104 Tbhir. Br. j 

Spiritus loco ohne Fass 164 —4 Thlr. ber, März u. Mörs-April 
167,—$ Thir. bez., u. 6, 16%, Br., April- Mai 164-3 Thle. bei 
u. G, 16% Br, Mai-Juni 17:,—17 Tbir. bez. u. @., 17%, Br., Juni» 
Juli 17% Dhlr. bez. u. G., 17%, Br., Juli-Angust 176-4 Thle. bez. 
17% Br., 174 6. 

Weizen wenig offerirt — Roggen: Der festen Stimmung io den 





— — 


zu unveränderten Preisen wenig Verkehr, -— Rüböl konnte sich auf 
nahe Sichten nicht gut behaupten, dagegen war grosse Nachfrage für 
Herbst-Lieferung uud wurde für höhere Preise bewilligt. — 

blieb bei geringen Umsätzen auch heute vernachlässigt, ohne eine Acn- 
derung in den Preisen zu erfahren, ek. 20,000 Qri. 


Leipzig. 1. März. Leipzig - Dresdener 199 Br. Löbau-Zit- 
tauer Lit A. 32 @.; do. Lit. B. —. Magdeburg - Leipziger 184 Be. 
Berlin Anhalter Lit A. u. B. — Berlin Stettiner — _Cöln- Min- 
deaer — Thüringische 98 G. Friedrich Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 49 G  Brau- 
schweiger Bank - Actien —. Weimarische Bank - Actien —. Üeler- 
reichische Sprox. Metalligues — 1854er Loose —, 1Böter Natie- 
nal-Anleihe 58 G. Preussische Prämien Anleihe — 


— — 








— — 


Breslau, 2. März, 1 Uhr 35 Minuten Nachmittag. (Tel 
Dep. den Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75%, Br. Frei- 
burger Stamm - Actien Bi% Br. Oberschlesische Actien Lätt. A. we. 
#115 6.; do. Lit. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligalionta 
Litt. D., Aproz., #5 Br; do. Lit. F., Ajproz., NB% G.; do. Lift E, 
3jproz., 72% Br. Kosel - Oderberger Stamm - Astien 354 Br. Neisse- 
Brieger Actien 46% G. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 30% Be. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 104% Br 
Spiritus pro Eimer zu &) Quart bei BU pCt. Tralles 15% Thlr. 6. 
Weizen, weisser 54 --- 75 Sgr., gelber £3 -- 72 Sgr. Roggen 49-56 
Sgr. Gerste 4647 Sgr. Hafer 2330 Sgr. 
„pie Börse war für preussische Fonds und Actien auimirt. Ocster- 
reiebische hingegen waren matter. Oberschlesische Actien erfuhren eine 


merkliche Steigerung. 

Stettin, 2 März, 1 Uhr 41 Minuten Nachmittags. (Teh Dep- 
d. Staats - Anzeigers,) Weizen süller, 65-675 bez, Frühjahr 69 Br. 
Roggen 46, März A451 ber, Frühjahr 454 — 45 bez. u. 6., Mai- 
Juni 45545, Juni - Juli 454454 bez. Rübsl 11% Br., 11%, ber. 
März u. März - April 14% Br., April-Mai 11%, September-Oktober 1} 

t Spiritus 16°,—t, März {6 - 4 kez, Frühjahr 1 
bez,, 16} 6, Juli-August 18 Br. 5 

Hamberg, |, März, Nachmittags 2 Uhr 46 Minuten. Sehr 
geschäftslos, 

Schluss-Course: Oesterreich, Kredit-Actien 72} Vereinsbank '®- 
Norddeutsche Bauk #4. National - Anleihe 57%.  3proz. Spanier A. 
Iproz. Spanier 31; & Stieglitz de 1855 —. Diseonto - . 

Getreidemarkt. Weizen und Roggen ziemlich fest und sülle. 
Oel geschäftslos Mai 24, Oktober 25}. Aeanee unverändert und sehr 
ruhig. Zink stille, 

‚eamlfurs a. RK, 1. März, 2 Uhr 22 Minuten, Stilles Ge- 
— Fonds und Actien eiwas niedri cr, 


ehluss - Course: Neueste preussische Anleihe — Preussische 


1 


re j 


Kassensebeine 106. Ludwigshafen - Bexbach 129. Berliner Wechsel 
TR 1054. Hamburger Wechsel — Londoner Wechsel 116% Pariser 
Tr; Wechsel 924. iener Wechsel 87%. Darmstädt. Bank - Actien 155. 
IM, Par Darmstädter Zettelbank 226. Meininger Kredit - Actien 64}. Luxem- 
burger Kredit - Bank 68. Iproa. — 425.  iproz. Spanier 33, 
Spanische Kreditbark von Pereira . Spanische Kreditbank von 
Neu Rothschild 440. Kurhessische Loose 414. Badische Loose —. ‚öpror. 
are Date an 4 Metalligues 5), Aproa. Metalligues 43. 1854er Loose 77. Oester- 


} 

| reichisehes Natienal-Anlehen #6}. Oesterreichisch - französische Staats- 

ri Eisenbahn = Actien 234. Oesterreichische Bank-Antheile 755. Oester- 

reich, Kredit - Actien 171%. Oesterreich, Elisabeth-Bahn —. Rhein- 
Maisz-Lu fen Lit, A. 97; do. Bit. C. — 


Paris, 1. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) Als 
le Liquidations - Cours wurde 68.15 wotiıt, Consols von Mittags 
12 waren 95 gemehlet. 

Schluss-Course: äproz. Rente 68.15 ee: Rente 97.95. Aproz, 
Spanier 434. Aproz. Spanier —. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Atlim —. Oesterreichische Credit- Adien —. Credit mobilier- 
Actien 752, Lombardische Eisenbahn » Actien 56. 


Königlibe Schanfpiele. 
Sonnabend, 3. März. Im Echaufpielpaufe. (Gifte Abonne: 
ment3:Verflellung.) Ein Eommernabtötraum, nad Ehafespeare, 
don Schlegel, in 3 Alten. Mufit von Felix Menbelsfohn: Bartholdy. 































Nabe-Balın N 

3*8 Wimt. März, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) Der erschi v l 

* —— to Februar ergiebt: Baarfonds E0% Aillionen" Noten- an er un 

J —— ‚000, Devisen 23%, Portefeuille #3, Lombard 52% Mil- & — 4 rin, RL Opernbaufe. (Aöfte Vorſtellung) 

» riftine. Greße Ofer in 3 Aufjügen von E. Tempeltey. Mufif 
ui fi — en, 1. März, Nachm. 4 Ubr. (Wolff's Tel. Bur.) —— nme * Ballet vem K. Balletmeiſter 
Ar — . Zaglioni. ittelsBreife. 

Lit, Be ehren Meialiqees 151. Apron. 8 —A en Im Schaufpielbaufe. ıb2fte Abonnements-Vorkellung.) Die 
anier 33%. 3oros. Spanier 424%. Iproz. Russen E bezähmite Wiberfpenitige. Yufifpiel in 4 Alten von Ghafelpenre, 
pier 3 L.- p 2 Bi Aproz, Russen 

ala Sei de 1855 99%. Mexikaner x. Holländische Integrale #4%. nach ber en Deinhardftein, mit Benukung ber Schles 

— Londoner Wechsel, kurz 11.67). Wiener Wechsel, kurz Bu. Ham- x und Tiedfhen Ueberfehung. Worber: St 1b, Luſt piel 

Wechsel, kurz 35.%. Petersburger Wechsel 1.46, n I Alt nach Erribe und Sauvage von Th. Hell, 

u Deffentlicher Unzeiger. 

fer — — 

[TI] Rotbwenbiger Berfauf. der Antbeilsfheine die fehften 10 pEt. ber Probinzinl-Artten-Bonf 

r Das Im Mpbniker Krrife gelegene, dem Brafen | von ibmen gezeichneten Summen bis gum | ih bes Groß HShe Vofen. 

Kal eiebrich don Aranfenkerg gehörige Nitterqut | 10. April 1860, und zwar in ben Wochen - Die Wwelte ordentliche General · Berfammiu 

uns Ihowig, abgeſchönt auf 37,386 Ihle. 15 Spar. | tagen dom 1, bis 10. Mpril, om das Haudlungs | der Metionaire 1 39, 40, 41 bes Gtatuts 
Lum re — ee — — Ertel u. Comp. gu Pit * ——————— 
am un ‚ Bormitta reslan eingugoblen. ©, in unferem e, Friedricht · 

„le Ubr, an erbentliher Werihteftelle Es iſt — Volljablungen, fo wie Aab- | ftraße Mr. 17, ftatt. 

1A bierfelbtt tungen über 10 pEt. ber negichneten, Summen Einloh- und Etimmlorten werben ebenbafelbft 

A⸗ thaniti verden dinare in abgırundeten, mit ber Zahl’ 10 tbeil» | an bem drei borangebenden Tagen, Vormittags 
Er und SHopotdefenfhein find im Bir | baren Beträgen au leiften, und werden biefeiten | von I0 bie 1 Ubr, gegen Vorzeigung bet tcien 

teau La. eimuf ben. don dem Fage der Einyablung ab wit 5 Progent | ($. 4) ton ber Tirection — werden. 

(fer —— welcde 7 einer z- ben Su | der ii. ee Fofen, m. — —* — 

. Februar 18€ 

% F = ia — 2* en * * 5 e a hetät 6« Brauercl, ber Propingtal-Metien-Banf bes Brofiberzogthums 

* un ER Gar. beb rhſetn — 

Bericht zu melden. 374 Be = " Een 
ib Der dem Mufenihalt nach unbelannte Befiper | [374] Re N — 
* J ne * nt Item Saarbrüder Eifenbahn. 1383] Menats-Uckerfidt 
PR! ildotik, m Aufenthalt nab un ; 
N tannt , als: 

er | Yin Oorlenbehert leid Henpe, früher im Magdeburger Privat-Banf, 

den.öö119823munmtes Beldeccceeerenn E - ‚552 

b) der BawUnterneimer Philipp Wachsmann, a Roten u 
ah e) Me Wräfin Mare von fhrantenberg, ge · und dire: Anmeifungen ber 

berne Gräfin von Prafchma, ur Unterbaltung ber @elife, der oarbrüder | sireufifcen Bank +... „ , 12,885 

— 4) die Gräfin Johanna von Frankenberg, Ar | Ciatabn pro 1860 fol bie Ummwalzung bon | guechfelbeände »........- u 7 1.081.330 

rn. borse Gräfin don eaafpeitd, KSO00D Pd. Eifentatinihienen (refp. die Birfer | gombarbbeitänbe.. -- 4 a0 

N: imerben hierzu Öffentlich worgelaben. rung von ebenfoviel Pfb. gegen Rüdgate der enbeftände «.----- F 16.963 

** * — — — * alten) fubmiffionerecife —— Eeſi Diterfe Borberungen — 

Das iches R eilung. i ngsbrbingungen 2 

—— — _— jcte anf dem abnbale m Eaaträdin IM | ginpuabich tendaplal . ANL e 

A 9 In dem Konlutſe % Au 73 pn Da — Marge, gen Erftattung | gu —— 

— Hendels manns Uuguſt Br allhier tten mitgerbeilt werben. m‘ 6285 
| m | ber Eopiallen mitgei de —— Keen an rertnne — 
rg —— wem Die Offerten find Bis FD Verflegeh mit geriinstide Depoftten mit joe» 

= ik März d. J., Bormittage —A — ———— Ründiqumg-.- = Bei 
L Ya Aufiot — ton ee hr 

a. 11 Ubr, —— der Iq auf — * ii u — den 24, Fibruort 1860. 

n enen Der ® tungsrat e 

je Se Deu hd. ber worben. = N * Be altung .n —* —3* 2 rar 

ug Beibeiligten werden diervon mit dem Bem ie Eaarbrüden, ben 28 Bettuet nn — — 

—* in Renntnip gelapt, daß alle fefigeftelten gonzt Königliche Eifenbatn · 378 ’ 

R — rongen ber — ze Ark (379) Donate Weberfiht Danziger Privat-Actien-Banf, 

sa —— — ah Probin fi al Actien · Bank Status am Er — — 

we i ensmmen wird, x li e || ERPPPFEREIERE, T. 

. e: “ ——— diablafune über den Aftorb be des @roßderjentbumt Fofen zz Be weilungen und Roten — 
* hd ben 24. Februar 1860. agtes Geld u nr Me Sn er 8 * a 1094012 
* — Moken“ der peeußilden Bart oa | ß8ß 
Der Hommiflar der er unb Kafjen-Anteeifungen 2% $ en Treufiihe Staatd- und Kom. 61,416 
En nahe 7000| yeumniid und miehkbbe pas 
a 1. Aachen 7 REES a — u orberungen «nun 72°"" 
Bi nelinnimeännh, aa] Dein wchhe , Lammanp 
Der Ronkura ber bat AAN qpautine Weber | rungen." Baffidt- zur 1000000 | Atem immlauf. nn 
frau Jarehfo, In En N bial. im Umlayıf „on Wersimelihe Drpofiten 266,350 
erde id dur BLU Be gnben von Zafituten und 6,940 ei 2 menatl. Mündigund > "28,820 
Gatibue, den A. vöeneilung. Batperfonen. 7°" 1,000 - aorreſrovdenten 54,957 
Antalihes mieten . Lerzinelice  andigung * 20,270 un... "Sironerfeht ** Sie" Direrfien, 
Gmonattt rotb- Hort! 
1, Brauerel. m 2 den 8 geheur re. 8* —Se —* 
„ein fen, N. Dirertion. 2% 
— * mir, * Die 
werden bie gilt. 
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Berliner Börse vom 2. März 1860. 






















































































































































Magdeb. Wittenb, ..|—| 34) 33: 
Magdel, 






Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours._ Eisenbahn - Actien. 

| Bet. | oa. Z£) Br. |614. Zi Be Ion. 

Aachen-Düsseldorf...\3}) -- | — IMünster-Hammer.. 3 
Wechsel- Course. Pfandbriefe, | do, Prioritäts-|4 | 824) —- |Niederschles. Mirka _ % 

| do. IL Emission)d | 79%) — | de. —eS— — 1 — 
Amsterdam ..... 250 Fl. Kurz 1424) -— |Kur- und Neumärk. 3%) 87% do. IL Emission “| 84) — | de, Conr. Peioritäts- 4 9 | Wi 
dito .... 250 FLM. 142 do, 4 achen-Mastrichter . | — 164] do. do. IL Seriei4 — | #7 
Hamburg ....-.. 30) M. |Kurz| 1505) 150%/Ostpreussische ...... | do, Prioritäts-/4$/ 59}! — | do, IV, Serie& | — 108; 
it 2.22... 300. je. | 1803 180° —— —— —|t9K| de. IL Emission'5 |, — | 4öt|Niederschl, —** -#|- 
London..... +...» 1 L. 8.13 M. 6 184/6 175|Pommersehe........ 33) 873) — |Berg.-Märk, Lit. A.) 73} 72 (do, (Stamm-) Prior. 5 | — | — 
Pan 300Fr.|2M.| 79) TO] donsecaeesceeen 4) 955 902 do. do. Lit. B\-) Oberschl. IWAuch ia 
Wien,österr. Währ. 150 FI. BT. 75% $Posensche .........- | do, Prioritäts-/5 |10% | — | de. Litt. B.3} — 104 
dito ISOFIIOM| Tail 7a do . | do. do. Il. Serie5 ‚10131101 | do. Prior. Lit. A.4 | 914) at 
burg südd,W.10) FI.|2M.| — 56 @] de. meue.......... 1| 874jdo. ILS. v.St. 34 gar.\3}) 725) — | do. de. Li Blaıl — | T7i 
m südd.W. 100 Fl.|2M.| — |56 ../85 —- | #7 Ido. Düsseld.-Elbf. Pr.|4 — |do. de. Lit, C.4 | | — 
Leipzig inCeur. im 14 Thl, 8 T. 99:|Vom Staat garantirte, do. do. Il. Series | — de. de. Le. D.4 6 — 
uss 100 Thlr....... 2 M.| 99%) Litt, B...........- 3 —|- —* (Dortm.-Soest)j4 | & do. de. Lit. E31) — | 72j 
Petersburg 10 8. R.... |3W.| 964 96:lWestpreuss. ....... 134! - do. U. Serieidl 59; — |do. de. Lit. F Ai 83 — 
Bremen..... 10 Th.G... BT. | 106 | 1078] donacnenesrennaen- | Beh. Anker — — 103Oppela Tarnowitzer —) 30 | — 
an —— — | —— — «» »— 

—ñ— —WMRf ° © | rior, eres —— 

Fondk-C zn | Rentenbriefe. Berlin - Hamburger... I * do. de. il. Series | — | 9H 
naa-Lourse. ! Kur- und Neumärk.4 | 93}! 934] do. Prioritäts-/45) — 101 do. de. II. Sere5 | — — 
— Anleihe... jet — er: 93 | do. do, I. Em. 4 24 ische...... 6 
ats-Anleihe von {R59.. — | 104K/Posensche .......—. 90% a —'122 121 -) Prior. 4 | — =, 
Staats-Anleihen v.1850), 152," Preussische......... 419 do, Pricr.-Ob E 4 | 93) — [do. Prioritäts- Oblig. 4 | 851] — 
1854, 1855, 1857, 18594} — | 99%lRbein- und Westph.'d | — do. do. Lin. | BSjldo. vom Staat gar. * Tai — 
dite von 1856...... — —) Sächsische .......... di— o. de, Litt Dias] 975) — Zee —We— 43; AR 
dito von 1853.....- 94 re ssennennh | BR geilBerlin-Stettiner ..... 5 — 
Staats-Schuldscheine ....... — — 
Prämien-Anl.v.1855 — — 78, 
Kor-u. Neum. Sehuldverschr 3 - | SiklFriedrichsd'or ...... — * 131; . do. IL Serie — | 80: Bk— 
Oder-Deichbau-Obligationen Hi | — IGold-Kronen ....... — — 9 14]Bresl.-Schw.- WEHR; — wo. — sul — 
— a — 100 | -99;lAndere —— Brieg-Neisse... ie 48 | 48 4I=-|- 
824 81%] & 5 Thie... — 109 |108} — 

——— ri Berl Kaufm.5 | — | 102% i a — 3 — 
Cöln-Mindener.....- 351218) — Thüringer .. Pe 9 

do. Prior.-Oblig, — | 89] do.  Prior.- -Oblig, —* 

Münzpreis des Silbers bei der König. Ulnꝛz. | Aa. dor u 4 un. 

Das Pfund fein Silber wilh, (Cosel-Odbg.)— as 

bei einem Feingehalte von U,986 und darüber. or. 29 Thlr. 21 Sgr| do. do. IV. do 5 A 4 * — * pe * 
bei einem Feingehalte unter Ü,980- au. 400n 44 He 00aennnrn nn 29 Thir. 20 Sgr/fagdeb.-Halberst. ..|—| — 1 4 Pt 


80% ]do. —ã8 
do. II. uni = 






Prioritäts-|43| 91!| 91" 





Nichtamtliche Notirungen. 



























































Zn Br. 10 Zi Br. Jon ß ” 
Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds. | | Ausl. Fonds. re “Anleihe ik “|. 
Stamm-Actien, do. m. 100 El. Lose] — | 50} 
| Kasa.-Vereios Bk.-Act.4 1173 — | Braunschweiger Bank. 4 22% — [Russ. Stiegl. 5. Anl, 5 | — 9; 
Amsterdam - Rotterdam 4 | =: 69; Danziger Privatbank .. 4 | — | 78 | Bremer Bank......... ‘4 | 96% 95}| do. * 6. Aul. 5 106; 108| 
Lorbau-Zittau . 41-1 — as sberg. Privatbank 4 82] Coburger Creditbank .'4 \ 53; do. v. Rothschild Lst. 4 — 105; 
Ludwigshafen- Bexbach.4 — agdeburger do, 4| 76,| — [Darmstädter Bank.... 4 62} 61;| do. NeueEngl. Anleihe 3 64 7 
Mrz.-Ldwgl. Lt. A. u, C. ın — 3 — do. r 7445| — | Dessauer Credit. ...... 4 2ı | 20 | do. Poln. Schatz-Obl,' dio 8 
Mecklenburger.......- — | 4iifBerl. Hand. - Gesellsch.!4 75: 744] Genfer Creditbank.... 4 26}| 25} do. do, Cert. L. A. 6 _ Mm 
Nordb. (Friedr. wii) | 49 | 48 |Dise. Commandit-Anth. 4 51 — IGeraer Bank .........41|7 ‘ 741] do. do. LB.@0Fl.— — 2 
Oester.franz. Staatsbahn'5 11313/1305 lSchles, Bank-Verein. 4 713] Gothaer Privatb....... | — | 69;]Poln. Pfandbr, in S.- a Bö — 
Pommersch.Rittersch B. 7 5 — cn Biak: 4 | 90%) — | do, Part. 500 Fl... W. 3 
eipziger Creditbank..|4 | 56%] 68PDe⸗arauer Prämlen-Anl. EN * 
Ausl, Prioritäts- Luxemburger Bank,..|4 | 713] — IHamb. St. - Prim. -Anlı— — 6 
Aetien, Indusirie-Aetien, | 5 | [Meiningen Credith, ...i4 | — a 
Norddeutsche Bank... 4 | — B2 A 
Nordb. (Friedr. Wilh,)/4$} — 988oerder Hüttenwerk.. 5 723/ — | Oesterreich. * . 6— | 7R — 
Belg. Oblig J. del’Esti4 | — | — Minerxa.5 5 — | 28 | Thüringer Bank ...... 4 | — | 49 
do, Samb, et Meused | — | — IFabrikr. Eisenbahnbed. 5 67%) — | Weimar, Bank........ 4 78% 77% 
Oesier.franz. Staatsbahn|$ * 251$/Dessauer Kontin, Gas. F 845 835] Oesterreich. Metall....|5 | — | 51 
do. National-Anleihe|& | 581] 57 

















Ay: Litt, A. u. C. 1105 a ehe m — 73% a 721 gem. Oestr. m. 100 Fi. Loose 51} a 51 gem. Poln. Pfandhr. ia 
eihe 91} a gem. 


R. Böt a} 5 gem. Dessauer Primien- 









Berlin, 2, März Die Börse v war heut für österreichische Effek- einige leichte Bahnen, wie Oberschlesische, auch Magdeburg - - Wilteo- 
ten in * Stimmung, für die meisten anderen aber, namentlich | berger und Nordbahn, waren gut gefragt; sehr hegehrt blieben preus- 
Eisenbahnen, fest, wenn auch ziemlich „still. Einzelne schwere und sische Fonds 


Nedaction und Mendantur: Schwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Röniglicen Gehrimm Ober. Hofbudhbruderei. 
{ Mubolph Deder.) 
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* 56. F Berlin, Sonntag, den 4. März 1860 
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Se. Königliche Sobeit d i 
Sobeit der FeinyWegene *5 Allgemeine Verfügung vom 10, Februar 1660 — 


im Namen Er. Majeftät des & ; 
gerubt: i ig8, ergnäbig betreffend bie Zahlung der Haft: und Berpfle: 
Dem Seconde » Lieutenant a, D. Adolf Wi .  gungs-Roften im alle der greifprehung bed Uns 
von Winterfeld zu Berlin die Rommerhuir Kae gg | geſchulbigten. 
Dem ppellationdgerichts Matt Haus! f | it i 
bis entner i | Bereitd in ber Verfü i 
den Charakter ald Gebeimer Zuftige Rath au verleihen, die * führt worden, baß, —* —* ————— 


tihter Döring in Plefhen, Reibwein in R i fenntmi 

) R en, kenntniß don der Bezahl i i 

Rrelönr tu Wrefhen und Volbeding in Ehen a. b, % ihm aud bie Koſten Heiner Berbattung —— —— 

+ griats,PRälgen zu ernennen, ben Nebtsanmalten und Notae | Kingniffe nicht auferlegt werben fönnen. Hiernach 9 icht 

* ugelparti zu Poſen und Otto in Meferig ben Charatter | MOÖ zu verfahren, und e& folgt baraus, daß in foldem falle die 
Juitge Rath und dem Aehögrrißtb- Berreteie — 55 au | a und Verpflegungstoften bon bem Kriminalfonbs zu tragen 


Rawicz den Charakter ald Ranplei-Math beigulegen ; ferner inb, und daß ein bon dem Angellagten zur Dedung jener Roften 
eingezogener Vorſchuß bemfelben erfioitet werben 4 


Dem Ehofolaben:Zabrifanten Albert Miethe zu Potsdam | ie entgegenftebende, in der Inſtruction vom 1. Juni 1854 


bad Prädikat eines Röniglihen HofsLieferanten zu verleihen. ‚zum $. 8 des Gefehes vom 10, Wat 1851 und zum Vrtifel t bed 
Befeped vom 9. Mai 1854 unter Rr. 18 enthaltene Beſtimmung 


wirbd N ee aufgehoben. 
erlin, ben 10. Februar 1860. 


Berlin, 2. Mär. Der Juftiy «'Winifter 
Se. Königliche Hobeit der Pring Friebrid Karl von | MımniR 
Preußen ift beute aus Stetlin hier —— — und wieber bahin An 
ft ' fämmttiche Getichtsbehörden, mit Ausſchluß 


gurüdgereift, 
| derer im Bezitk des Appellationsgerichts⸗ 
bofed zu Köln, 





— — 


Miniſterium der auswärtigen Ungelegenbeiten. | Winifterinm der geiftlichen, Unterridts: und 
Wiedizinals Angelegenbeiten. 
Belanntmadung über dem Beitritt ber freien | j 9 
Stadt Lübeck zu dem Vertrage d. d. Gotha, ben Erlaß vom 24. Dezember 1859 — bezüglich auf 
15. Juli 1851, wegen gegenfeitiger VBerpflidtung | die Erziebung umb ben Unterricht ber 
zur Uebernahme der Auszuweiſenden. Bloͤdſinnigen. 


Vom 24. Februat 1860. *54 Em. ꝛc. etwiedetn wir en ebenft auf ben gefäligen ei 

_ ; vom 3, b. M., daß über ben Plan und bie Eiardiung bon = ⸗ 

Es wirb hierdurch befannt gemacht, daß dem Vettrage zil@en | „np örzehungs » Anftalten für Blödfinnige fprzielle Vorſchriften 

teuben und mehreren anderen deutſchen Ran Deere dom | nicht —* werden eg Im Allgemeinen ftebt inbeffen im 
eifiger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszumeitndt | Hiefer Beziehung Folgendes fet: , . 

ung gabrgung 1850, ©. 711 #3 | Ms Fnhieen, me überhaupt — 

im Gemäßprit dep $. 15 befeihen, übed | geigen in re Beiden auf einer feüberen Entwidelungsftufe, 

der Genat der freien Stadt Eübed, abten Lüdec  Mnlage ein Aae en Tin als bag Blefituum einer in ben ernen 

und in Beziehung auf das Webiet des ben freien ‚ ober ihre Geiſftes ſchwaͤche get tbeit anzufeben. In, beiten Rällen 

und Sau yemeinfehaftlihen nk mug | ee ide Behandlung bereits opumächig a 

ı ien pie Lübed un it: P nn h Ibafte Aultur und Ber 

bie Ernate ber freien — fie ber Vertrag mit de erfchöpft zu — ed ——— Momente 


wit fer Mahaabe beigetreten find, da für jeder Urt 

dem 1. Fe h 5 Wirkfamfeit tritt, Haben. * ge 
Brdin, den HL. Dem“ m fegenbeiten (er — und be4 Unteres im Etahde 
Der Minifter der auswärtigen Ungelegendenen. agnete. Fr "iefer Mategorie almälig wieder zu einigermaßet 

| v. Ehleinib. | find, ybioker ni tiehern ber menfclichen Gefeufhant he ned 
RE braudbartın Ernebniß aber nur durd befenbere, für bien u 

| dggns been ertebrungen Mn tn erzielt merben — 

1 ; ü aͤd ſinnige 
Juſtiz · Mintfterium · si one — und Gryiebumas Quftute TI E werden, 
Düfeldorf Te RT ir (den —V—— "Finrihfung unter veltung 
e raͤubig 


ea bedutfen [4 


u 
Spidbe ff» gt ernannt € npern fie 


an Zoſeph 
— Sheila Men * 


ih zum Annalt Bei dem Ken— 
worden, 


t 
je 
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eines pabagogiſch durchgebildeten Lehrers unb Erzieberd von bes = i a 
—— Bar tebe und Befähigung fir feine Wufgabe, . Perfonal Veränderungen 
—ã— vermaneife Dr Yribat.bäfeteit qu en 
dung derartiger Anitalten borzugsmeife ber Pribat- gleit } R 
überlaffen und bie Witwirfung. der Provinzial « Stände, fo mie Dffigiere, PortepeesFähnriche ıc. 
mwohlthätiger Vereine zu biefem Zwecke ald Beihülfe event, zur Ernennungen, Beförderungen und Werfepungen. 
a Bein zei — ai] = tr Pr Sina 
In Berlin find unter ber Direction der Taubftummen : Vehrer n 
Dr, Ütyen und" WOIS Ab in Ahnen, We | act Arme Kühe, aner lf Srn 
nad ihren bisherigen Peiftungen au — gen Erwartungen bered+ Werbättni unb unter Verfepung in bas 2. Huf. Megt., zum Bittmelfter 


tigen, ind Leben getreten, Beide ännern ift nad Prüfung der | Hefärbert. 
von ihnen dem biefigen Königlichen reg eingereichten Ubijhieböbemilligungen ıc. 
Lehr: und Erziehungs » Pläne die Konzeffion zur Errichtung der Den 18. Feb 
beireffenben Anſtaltn etheut werben. 8. inning, Major ur Ditpo rider ommbr. Det Gardm, Bat 
Ben Em. ıc, über biefe genauere Auskunft zu erhalten wüns | 40, Inf. Megts., mit der ArmeeUniform und feiner biäherigen Penfion 
ſchen, fo ftellen wir —— anheim, Sid dieſerhalb an das hiefige in dem Mubehand beriept. 
Koͤnigliche Poli —* fibium zu wenden, welches zur Mittheilung 
der Berichte über die Gründung und Einrichtung der Anftalten | Rahmeifung der in Folge Berfünung bes Chefs bes Mebi- 
bereit fein wird. Cine gleiche Anttalt iſt neuerdings auf Anregung | sinalmefene im er ER e, eingetretenen Ber 
bed Rheiniſchen Provinziale Vereins für innere Miffien zu M. AIEEHERER 
Gladbach, Negierungsbezirts Düffelborf, gegründet worden, über A. Gtehenbdbes Heer. 
melde dem Berichte de3 Herrn ObersPräfidenten ber Rheinprovinz 
zur Zeit nod entgegen gefehen wird. Uußerdem bietet aber bie 
umfangreihe Literatur über den im Rede ſtehenden Gegenftand, verf 
aus weicher namentlib ein Muflap bei Dr. Kern in Damerom'd Den 11. Februar. 
Zeitſchrift für —A — Band Al. Heft 4 — ald beadtend» Die Unterärgte Dr. Wolff, Dr. Rotbe, beim 2. Garde ⸗Negt 1. fi. 
werth zu bezeichnen ift, — Material zur Information über | Dr. Ottmann, beim Raifer Mleganber Gren. Regt. Dr. Haße, kam 
den Ymed und bie Einrichtung befonderer Abioten-Anftalten bar. ya ag an Dr. Saupin, beim Gar 
erlin, ben 24, Deiember 1859, Dr, Bähbe, Garde · Kürafſ. Regt., Dr. Schulpe, beim 2. Sarbe 
HN , BR Ulanen-Wegt., Dr. Düfterberg, beim Garde · Artillerſe · Negt, Dr. Groß 
Der Minifter ber geiſtlichen x. Der Miniſter des Innern. | beim, beim 8, InfanterivRegt. angeſtellt. 


Den 9. Februar. 
er Thiele, Wififteng Arzt vom 2. Artillerie, zum 3. Drag. Regt. 
eßt. 


Angelegenheiten. Im Auftrage: Sulzer. | en 24, Februar. 
don Bolsa Bellsie s ’ ß —— NRachtigall, Uffiſtenz Urt bom 30, zum 33. Jufonterit-Negt. 
An | " B. Landwehr. 
: i Den 2. Feb a 
den Dber: Rräfidenten ber Provinz; N. Dr. Hoffmann, af vom 1. Bat. 21., zum 3. Bat, 28. 
— — Negts. verfept. 
Den 21, Febtugr. 
„ „Dr Rünne, Wffiftenz-Mryt vom Sandiw. Bat. 40. Inf. Rıgid, jum 
Röniglige Bibliothek. EEE SE Yınınan 
* —— un zn. ——— —* no —— Dr. Echröber, En —— 20. Regie, berabichiebet. 
es gebrudten Auszuges aus ber iothef» Ordnung bie allge Dr. Flierdl, Mffihens- Mrat bom 3. Bataillon 17., Dr. Bemede 
meine Zurüdlieferung aller aus der Königlichen Bibliothek entliebe- , ’ 3, * un ine ER F 
nen Büder fatt, &% werben baber alle Diejenigen, weldye Bücher — u. ko Sn. Bra, verabiiebel, 
” rn ——— au 5 aben, iii enter Militaie « Juftiz · Beamte. 
ert, folde während diefer Zeit in ben Vormittagsftunden zwiſchen 
9 unb 12 Uhr, ge die barüber auögefelten Empfangen i un Berftsan 6 — — 
—— utüdnahme ber Buͤcher erfolgt nach alpha: | Erbr. d. Gillern, Garnifon + Wubiteur in Zorgau, mit Wahr 


etifher Orbnung ber Ramen ber Entleiber, und zwar von A.—H. | mung ber äfte des Mubiteurs bei dem @arnifon + Gericht für 
am Montag und Dienftag, von Z.—R. am Mittwoch und Dan — mund ber Bundeöfeftung Raftaıt —— 
a und von S.—3. am Freitag und Sonnabend. 


erlin, den 27, Februar 1860, Militair: Bramte 
Der Rönialige Gebeime ent und Ober-Biblietbefar Durd ii rs — — 


Willaſch, Zahlmeifter- Möpirant vom 2. Zäger-Bat,, zum Zahl 
meifter 2, Alaffe pen — * (Stargard) 9. —8 Heath, ernanal. 


LI. In der Darine. 








Preupifche Bank. Dffigiere ıc. 
Monats:Ueberfiht ber Preußiſchen Bank, Ernennungen, A Berfegungen- 
14 .Bebruar, 
gemäß $. 99 ber Banf« Drbnung vom 5. Dftober 1846. De. Kanninger, Morine-Mfifteny-Arzt, zum Ctabs-Muyt und Mer 
Yctiva, rint · lrgt 2. Klafſe — 23. geb 
en .Mebruar. 
41) Geprägtes Geld und Barren... .srrunee-- 60,407,00 Thlr. Beihtmayer, Port. Fähnr. dom Grr-Bat., zum Ger. Liet Dr 
2) Raflen-Anweifungen und Privat-Banfucten 2,045,000 „ | fördert. 
3) MWechfels Beftände...........+» —— 45,728000 
—— 
a — 2893 000 Michtamtliches. 
affita Preußen. Potsbam, 3. März. Das Befinden Sr. Me 
KALTEN jefät bed Mönigs if in ber derfl ben YBese Kin nerälti 
6) Banknoten im Umlauf... verssinercrer .. 70,628,000 mäßig günftiges gewefen. Das milde Wetter geftattete eine reihen? 
7) Depoßten ·Kapitalien 4 20,731,000 „ Ausdehnung der täglichen Epazierfabrten, bie wieberum auf Schlaf 
8) Guthaben der Staats-Kaſſen, Inftitute und Appetit bes heben Aranten vom befien Einfluffe maren und 
und Privat» Perfonen, mit Einfluß bei zur Hebung ber Kräfte ſichtlich beitrugen, 
ee ‚828,000 . Berlin, 3. Mär, Ce, Königliche Hoheit ber Prinss 
; " F Regent rg heute Se. Höni liche Fopet ben Prinzen Rarl, 
Königlich Preußiſches Haupt: Banl - Direktorium, fo wie Ee. Hohe 


t ben Fürften zu Hobenzollern-Gigmaringen, bie 
Y i Staatdminifler von Auerswald u ie — Dh und 
von Lamprecht. wuyen Schmidt Debend Wohwod. I die Vorträge des Mirklichen Geheimen Raths Zaire und 


bnemann, General» Mojors Freiherrn von Manteuffel entgegen, 





Sr bean 


Peru en ie were 


Pr 20 Ger 


Te 
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ü nnower, 2. März. Die Erfte Kammer bat geftern die 
Hanbfeften « Ordnung für Geeſtemünde mit großer Maſorität ab: 
gelehnt 


Pe en. Altenburg, 1. = Nah einer Belannt: 
madung des Herzoglichen Finanz + Kolegiums_ wird nunmehr mit 
der Ausgabe der neuen zehntbalerigen Kaſſenſcheine nad Vernich⸗ 
tung gleihfummiger Beträge bon ben im Umlauf befindlichen eins 
thalerigen Kaffenfheinen im nädhfter Zeit begonnen werben. Die 

fimmung, wonach dieſe älteren Käſſenſchelne jeder Zeit bei ber 

ogliben Finanz » Hauptlaffe bier und, fomeit der jebesmalige 
—— reichte, auch bei ſaͤmmtlichen Herzoglichen Gteuer: 
und Nentämtern baat ey merben konnten, leidet * auf dieſe 
neuen Jebnthalerſcheine Anwendung. Wegen gaͤnzlicher Einziehung 
ber älteren zehnthalerigen Kaffenfgeine uns deren befinitiver Ent 
werfhung if eine bezügliche Bekanntmachung zur Zeit noch vorbes 
halten worden, , “ i 
Seifen. Raffel, 2. Mär. Die Erfte Kammer bielt 
eftern Abend eine fait Aflündige Eikung, in melder ber 
Ei. E, des Voranſchlags für bie laufende Finanzperiode, bie 
„Snnere Landesverwaltung“ zur Berathung fam. 

Worms, W. Februar. m. ber Perg bes Yutbers- 
Denkmals Vereins dor Kurzem mit feinem britten —— 
zugleich einen neuen Aufruf zu Beiträgen an die Evangeliſchen aller 
Zänber gerichtet bat, um bie zur Ausführung von Rietſchel's grör 


herem Entwurfe noch fehlenden 60,000 Fl. aufzubringen, bat Se. 
Königliche Hoheit ber Großherzog von rg dem Verins⸗ 
—344 einen ferneren Beitrag bon 150 Thlr. überſenden laſſen. 


IB Bann, ta.) 
Defterreih. Wien, 2. Mär. Die fo eben erfdienene 
„Donaus Zeitung“ bementitt bie von ber geftrigen „Möoörning ⸗ 
Ehrenicle* Bebrante Nachticht von einer Öfterreihifch-ruffifben Alianz 
und verfiert, dat von einem ſolchen Vertrage überhaupt Feine 
br Der Prinz von Heſſen fei in Urlaub nah Darmftadt 
gereift, 

Großbritannien und Jrland, London, 1. Mär. 
Der Prinz von Dranien mar geftern in Oxford, mo er bie 
Mertwürbigteiten ber Univerfitätsftabt Befihtigte, Er fpeifte mit 
dem Prinzen von Wales und reifte am früben Morgen nach der 
zufel Might, wo bie Prinzeffin der Niederlande angefommen ifl.— 

ie Tpätigfeit in den engliihen Schiffgwerften und Arfenalen 
dauert troß Handelsbertrag umd entente cordiale ununterbroden 
Im größten Dießünta font. Fin Fährt hin LT bern in Akapbamantk 
und Shrerneh jeht bis 10 Uhr Machts arbeiten und zahlt auber: 
erbentlih hebe Löhne, um die dafelbit vom Stapel gelaffenen 
ſriegsſchiffe moͤglichſt rafdı für den Dienft bereit zu haben, 

Auf einer geftern flattgefunbenen Verſammlung der aflan« 
tifhen Zeleprapbens@efellfchaft wurde beſchloſſen, meue 
Hctien a & sy is zum Betrage von W,000 Pfe. auszugeben, 
um neue Verſuche mit dem alten fabel anzuftellen. Gelingen biefe 
Verſuche (bie bisher befanntlid; mit gelungen find), dann fol 

- Jeder, ber eine dieſet Achien nimmt, fpäter eine zweite vom gleichen 
eribe old Prämie erhalten oder am Gewinn des Unternehmens 
8 sen bürfen, Die alten Direftoren zeichneten zufammen 


In der Radwittogefipung bed Unterbaufes beantragle ber 
Senat und gedeh * —* eine Nefolution, die ſehige 
Bechle auf britiiche Epirituofen vom 29. Fedruat an um ein 4 Pe. per 
Bollene zu erhöhen, Diefe Mefolution frei old Worläuferin ber 4. Mefor 
lation über Einfuhrpölle auf frangöfilche Spirituofen zu betrachten — ſagt 
der ner — und ibr Aufammenbang mit dem Vertrage wer 
Te 
er u e infübrung von el en zur gürlichen 
— don Streitigleiten — ——— und Urbeuern ber 
—— Sir J. €. Bewis belümpite bie Dafregel wegen ihrer techni - 

er ftigkeit. - Auf Sir M. Reto's Harb teillinte ber Un 
tragfiel Vorſchlag die Bill nad Vonatsfritt einem Eonberaus- 
fhuß übermeifen zu foffen. Das Haus ging fodann ins Comite über bie 
Eprife: und Zranf » Verfstichungsbifl und nabım den erfien Wunft (der 
Itten ten Berläufer verfälichter Bebentmittel für ftrafbar erklärt) 
nad lebbafter Oppofition mit 116 gegen 25 Stimmen an. Die Biftbeie 
dringungstil Br dur bie 3. Pefung. 

..— 4. Wär, Ir derbeutigen Sikung bed Unterbaufes ers 
wirderte Lord John Muffell auf eine vesfalfige Anfrage Ste⸗ 
wart’s, der eichifche Geſandte fielle bie Exiftenz eines ruſſiſch⸗ 
öfterreichifchen Vertrages in Abrede. Demnaͤchſt brachte Lord Nuffell 
bie Reformbill vor dat Haus: Das Wahlrecht fol fortan in den 
Graffcpaften auf diejenigen, melde 10 Wfd., in den Fieden auf bie, 
melde 6 Pfd. Mieihe zahlen, ausgedehnt werben. fyleden von 
weniger als 7000 Seelen verlieren einen Mepräfentanten, woburd 
15 Sipe Biäponibel werben. k 

ich. Paris, 1. März, Der junge Prinz Joſebh 

Rapoleon, bem jüngft das Präbifat Reiferliße Hoheit euiheilt 

—— dat auch Oberftenrang in ber Nätionaͤlgarde von Paris 
N. 


Die drei Deputirten, deren Brief an ben Kaiſer die Unter: 
brüdun 


Eupervike, Reler und Anatole Lemercier, daben ein offenes Send: 


des „Deeau" und ber „Bretagne" herbeigeführt bat, 


denen fie baburd erklären, daß 
nieberzulegen, fondern int 
often ausbarren 

itglieber des 


ſchteiben an ihre Wähler erlaffen, 
fie gar nicht baram dachten, ihr Mandat t 
Gegenteil treu ihrer Gefinnung auf ihrem 
Ofeherbenhen werben 
efehgebenben ſtoͤrbets be worden, 
s — Actionaire der allgemeinen Eurz + Kanal Geſellſchaft find 
auf ben 15. Mai zu einer General-Berfammlung einberufen worden, 
Der „Zoulonnais* meldet bie Ruckehr dreier Yinien-Negimenter 
und eines Fußjäger + Bataillond aus Afrita. Man erwartet noch 
mehr Truppen ebenbaber, 
Eine Unzahl von Raufjahrteifhiffen fol zum Truppen-Trand: 


emiethet werben. ö 
Svanien. Aus Madrid, 29. Februar, wirb telegraphirt: 
„Der Vertrag, welcher alle ftreitigen Bunkte zwiſchen Spanien und 
Dänemarl segelt, ift — worden. — Geſtern iſt bad Heer 
O Donnell's durd die basliſche Dibiſion berſtaͤrlt worden. or⸗ 
gen wird er vielleicht auf Tanger marſchiren. ’ 

Italien, Turin, 2, März. Nach bier eingetroffenen Nadrid: 
ten aus Florenz vom geftrigen Tage ift daſelbſt ein Dekret erſchienen, 
welches die Wähler “ ben 14. und 12.6. beruft, um durch allgemeines 
Stimmredht mit geheimer —— ihr Votum über zwei Wor« 
fpläge a ie Annegion mit Sarbinien oder ein gefonbdertes 

nigteich. 

Eine in Paris, den 2. März, eingetroffene Deveſche aus 
Vrarfeille meldet: Dort angelommene Briefe aug Rom be: 
fätigen, daß ber König von Sardinien dem Papfte angezeigt 
babe, er werde dermuthlich genötbigt fein, bie Marken und Umbrien 
e befegen, indem biefe Provinzen ben Anſchluß an Piemont for: 
ern, und baf ber Papſt in feiner Antwort mit Egeommunication 


port 


gedroht habe, 


Amerifa, New: York, 18. Kebruar. Geſtern wurbeim Neprä- 
entantenhaufe in Wafhington das Geſuch um Vorlegung eined von ber 
egierung an ben Raifer ber Drei erlaffenen Schreibens in 
Betreff der Gewährung von Handelsfteiheit beſchloſſen. — Der 
Senat bat ben Vertrag mit Paraguay fanctionirt und bie Bill 
wegen Aufhebung. bed Frankrungs-RPtivilegiums an einen Spezial. 


Ausſchuß berwieſen. 

Der Damp „Cityh of Waſhington“ iſt mit einer 
New-Vorker Poſt vom 19. Febtuar in Queenstown ans 
Dura und bon da nad Liverpool weitergegangen. In Mexiko 

at die Angrchie, wie es ſcheint, ben höchſten Bra erreicht. Mira⸗ 

wär wohthörefige," ef ”äneı "pn Peranb run karrect· f. Die Ftast 
fügung. Die gefammte fremde Einmwobnerfhaft von Chihuahua 
mar gejwungen worden, bad Land zu verlaſſen. Die Amerifaner 
ließen für eine Million Dollars Eigenthum zuräd, 


London, Kreitag, 2. März, Nachts. (Wolff's Tel. Bur,) 
An ber forben ftattgehabten Sihung bed Oberhauſes legte Lord 
MWobeboufe die Papiere bezüglich Savohens vor. 

Am Unterbaufe fagte Peel, daß Korb Ruſſell's Er- 
tlaͤrung in Betreff Savopend ungenügend ſei; er mill wiffen, ob 
der Raifer der Franzoſen alle Alpenpäffe nehmen wolle. Offenbar 
beabfichtige ber Raifer bie Einverleibung Savopens ohne Rüdficht 
auf die Meinung der anderen Mächte Napoleon babe 
England, bas ihm politifhe und fommerzielle Konzeffionen 
gemacht, burcb Aufnahme feiner Wünfde besapsintirt; er tabelte 
ben ftaifer in beftigen Ausbrüden. Brigbt findet den bon Peel 
angtſchlagenen Ton tabelnswertb, er verſchlimmere bie Ungelegen ⸗ 
beit, ſtalt fie zu beffern. Stelle es ſich heraus, daß Saboven ben 
Unſchluß an Franfreih wuͤnſche, fo babe England fi um biefe 
Frage nicht zu befümmern. Sabohen möge eber zu Grunde geben 
als einen Konflilt zwiſchen Frankreich und England herbeiführen. 
Manners jagt, England fei bei biefer Frage ſehr intereffirt, 
Paget findet Brigbt's Motive eigennübig, Milnes bebaups 
tete, Savohen wünſche den Anflug an Frankreich. Rufſell 
fagte, er Fönne feine Unficht über die Rede dei Kaiſers, 
deren Inhalt bis jept blos aus telegraphiſchen Auszügen 
befannt fei, noch nicht ausdrücken. Erſt beute babe der 
franzöfifhe Geſandte verſichert, der Kaiſer beabſichtige über 
diefe Angelegenheit bie Großmaͤchte zu befragen. Der 
Kaifer halte die Kinverleibung nolhwendig, er, Muffell, fei 
nicht der Auſicht. Europa merbe befragt werben unb deshalb 
wäre ber Meinungdausbrud des Parlaments jept beflagendwertb. 

Lord Eomley babe heute von Thouvenel bie Verfiherung er- 
halten, daß, obgleich bied nicht in der Mebe erwähnt fei, der 
Raifer bie Abfiht habe, die ſabediſche Bevöllerung zu befragen 


Mſ EEE un EP RUERRE FAHREN ANAHNFENED, 
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und daß bie Einverleibung ohne deren Zuftimmung nicht erfolgen 
werbr, 

Paris, Sonmabend, 3. Mäaärz. (Wolff's Tel. Bur,) Der 
heutige „Moniteur* enthält eine Depefche des Herrn don Thous 
venel an ben Fürſten Tallenranb zu Turin vom 24. Februar: 

"In ber barin enthaltenen Darlegung heißt ed: die Lage ber 
Dinge erzeuge durch bie neueften Begebenheiten in Ztalien bie 
Gefahr einer zu großen Ausbehnung dei territorialen Be- 
Tanded bon Piemont. Herr bon Thoupenel fagt, daß bie Ans 
negion mehr eine Manifeftation gegen eine Großmacht, als 
ein wohluberlegtes Hinneigen zu Sardinien fei. Die Kluapeit 
würbe Piemont rathen, biefe Hinneigung zu bekämpfen. Geſchaäͤhe 
dies nicht, fo würde man ibm ben Vorwurf machen, eine Sade 
gu vertathen (trahir), für melde bie Armee bergrößert worben 
wäre, auch mürbe es bann zweien beflagenäwerthen Eventualis 
täten, bem Kriege und ber Revolution auögefeht, fein. 

Thoudenel giebt eine Löfung an, bie einige Chance ber 
Annahme feitend Europas habe, und Sardinien feinen ganzen mor 
ralifchen Einfluß, welchen es bas Recht habe, auf ber Halbinfel 
ausjnüben, erhalte. Die Gombination mürbe fein, die Wer: 
einigung Parmad nnd Modenas mit Sardinien, das Wi- 
sariat des Letzteren in ber Romagna Namend des heili— 
gen Stubls, bie Wieberberftellung des Großberzogthums Toskana 
in feiner politifhen und territorialen Mutonomie, Thouvenel 
behauptet, die Idee der Einverleibung Toskanas invelvire ben 
Hintergedanfen eined Krieges gegen Defterreich zum Zwecke ber 
Eroberung Benetiens, und einen Hintergedanfen, menn auch nicht 

ber Revolution, fo doch wenigſtens einer Bebrohung ber Ruhe ber 
päpfllihen Staaten und Neapels, 

Wenn bas turiner Rabinet ber fran;öfifchen Yöfung zuſtimmte, 
fo mwürbe ed nicht nur eine ähnliche Gombination bei ben Sonfe= 
tenzen oder auf einem Kongreſſe unterflüpen, ſondern ed mürbe fie 
aud als unangreifbar für eine fremde Intervention erflären, Dem 







































Urrangementd in Mittel-Ztalien geantwortet, daß er bie Motive 
darlegen werbe, melde bie Regierung berhinbern, bie ihr ertheilten 
Ratbfhläge anzunehmen, und ba er Franlreich aufgefordert habe, 
die Anntzion zu genehmigen, wenn die Bevöllerungen durch ihre 
Wünfhe ibren feften. Willen ausdrüden. 








Marktpreise, 
Berlin, den 3. März. 
Lu Lande: Roggen 2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thir. 28 9 
9 Pf. und { Thlr. 23 Ser. 9 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf, 
auch 1 Thir. 20 Ser. Kleine Gerste 1 Thlr. 18 Sgr. 9 PL, auch 
1 Thir, 17 Sgr. 6 Pf. Hafer 1 Thir. 7 Ser. 6 Pf., auch { Thlr. 
5 Sgr. und { Thir. 2 Sgr. 6 Pf. Erbsen 2 Thle. 10 Ser. 





— 


Berliner Getreidebörse 
vom 3. März, 

han {m gran — 2000pfd ber., März 48 

oggen oa —-4 re. pr. e1., März 48) - 
Thir. > Br. u. 6, Frühlahr 48;—171)-—4 Thlr. bez, 47% Br, 47 
G., Mai-Juni 48-471 Thir. bez. u, 47% Br., Joni - Juli 48-47, 
Thlr, bez. u. 6,. 47% Br, 

Gerste, grosse und kleine 37-44 Thlr. 

Hafer loco 26 — 28 Thlr., Lieferung pr. März 26% Thlr. mo- 
minell, Frühjahr 20%, Tür. bez., Mai- Jeni 27 Thlr. bez., Juni - Juli 
27% Thie. Br, 274 6, 

Rübsl loce it Thlr. bez., März und März-April 11% Thlr, bez. 
u. @, 11% Br, Aprii-Mai 11.%:—% Thlr. bez. u, Br., 11% 6,, Mai-Joni 
115—%, Thir. bez., J Br, 114 6., September- Oktober 12-12 
Thir. bez. u. Br. 11 3 

Leinöl loeo 10% Thir. Br., Lief. 104 Thir. Br. 

Spiritus loco ohne Fass Wa Ir. bez, März u. März-April 
rt Thlr, bez, u. G, 16%; Br., Au: Mai 164: Thir. ber. u. 

be Br., Mai-Juni 179%, Thir, bex., 174 Br., 17 6., Juni-Juli 
1% Thlr. bez. u. 6., 17} Br., duli- Augus 17K- Thlr hen 
u. 6., 17% Br., August-September 18 Thlr, bez. 
eizen menig offerirt und fest behauptet, — Roggen: Bei man- 
gelader Kauflust konnte der Umsatz in Roggen heute nicht an Aus- 
'ehnung gewinnen. Die Preise konnten sich nibt behaupten und weisen 
eine geringe Ermässigung nach. Loco zu unveränderten Preisen Ei 
ringen Ver sehr. — Küböl: Die auswärtigen Berichte, die für Rübal 


- Unsrigen bleiben, a0 dass in Foig * daven die Hachlage zu den 
jaltunı Freisen ziemlich rege war. Piritus eröffnete in sehr fester 


Haltung, konntedi Eye k 
Nau un angeben, "Geh, 20,0 ange behaupten und schlieut cr 


—— 


Breslau, 3, Mir 1 Uhr 16 Mınu \ 
. ten Nachmitta Tel, 
Dep. ” Staats-Anzeigers.) } Oesterreichische Banknoten 754 Br. Frei 
Ir * tamm -Actien 81% Br, Oberschlesische Actien Liu. A. u. C, 
KaR r} do. Lit. B, —, Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
- ., Aproz., #5 Br.; do. Lit. F,, 44pror,, *84 Br.; do. Lit. E, 
—5* —— en Kos} * —** Stamın - Actien 35! Br. Neisse- 
e 6. 5 —* 
Preussische Sproz, Anleihe 1839 10 Br URS ER — 
‚Spiritus pro Eimer zu 60 Quart hei 80 pCt. Tralles 15% Thir. @. 
Kizen, weisser 54.75 Ser., gelber 53 — 53 Ser, Roggen 49-57 
Sgr. u 36—47 Sgr. Hafer 2330 Sgr. 
ie Börse war matt und die Course meist elwas niedriger. 
; zasettin » 3 März, 1 Uhr 38 Minuten Nachmittags re Dep. 
. Staats - 86 Weizen 6567 bez., Frühjahr 68} Br, vor- 
gunmerscher 70 ber, Roggen, März 46 Br., Frühjahr 45 —4ik ber. 
‘ nen Mai-Juni 45 Br., Juni-Juli 454 Br., 45 6. Rüböl März-A ril 
in april - Mai 114—} bez. u. Br., September - Oktober 12 Br, 
I Piritus 16, März 16%, Frühjahr 16% - 4; ber, EJuli-August 
Hanmıb i j 
En en — 2. März, Nachmittags 2 Uhr 57 Minuten. Sehr 
Schluss-Course: Oesterreich, Kredit-Actien Tit Versi bank üRt, 
Norddeutsche Bank Kay, National - Anleihe 59. ° eig ser 
Iproz. Spanier 31: 8. Stieglitz de 1855 _. Diseonto 1}. 


antworlichfeit für eine ähnlide Situation auf fih zu nehmen. 

Thoupvenel bringt nun bie Anneration Sabohens und 
Nizzas zur Sprache, bie er als eine geographifge Nothiwendigfeit 
für bie Sicherheit der franzöſiſchen Grenzen darſtellt. Er giebt an, 
die Annegation werde bie Qntereffen ber Schmeiz ſchutzen; Franf: 
reih wolle die Bevölkerung Savopens nicht zwingen und werde 
die Großmachte frägen, wenn ihm ber rechte Augenblid gelommen 
fcheine, 

Eine Depeſche von demſelben Datum an den Grafen Ber; 
figny in London legt die Motive bes lehten Vorfchlags bar, Da 
Oeſtetreich den Vorſchlag des engliſchen Bouvernements zurud 
gewieſen babe, ſei dem Kaiſer die Ueberzeugung geblieben, er koͤnne 
fi feiner moralifhen Verantwortlichkeit nur entledigen, wenn bag 
Prinzip bes allgemeinen Wahlrektd, das feine eigene Fegitimität 
fonftatise, auch bie Baſis werde für die neue Orbnung ber Dinge 
in Italien. Angeſichts dieler Verbältniffe glaube Herr von 
Thoupenel die angegebenen Vorfhläge machen zu müffen, 

Zurin, Freitag, 2, März. (MWolff’s Tel. Bar.) Nach bier 
eingegangenen Nadricten aus Bologna vom heutigen Tage ift 
bafelbft ein Dekret erfhienen, durch welches bie Regierung bie 
Bevölkerung ber Aemilia auffordert, am 11. und 12. d. dur 
birefte allgemeine Wahl über zwei Vorfchläge zu votiren: Annegion 


London | 13 Mk. 1 Sh. not, 13 Mk. 2 Sh, bez, London 
an Zarbinien, ober ein gefondertes Rönigreich, Fe 2, 6. mot, 13 Mk. 3486. ben, Wien 102 Amster- 


Turin, freitag, 2, Mär. (Wolff's Tel. Bur,) Ein Eiw 
fular des Grafen Eavour vom 20. Februar lentt die Aufmert: 
famfeit auf das Cirkular bei benetianifhen Statthalterd Grafen 
Biffingen, welches alle Venetianer, deren Antecebentien ober 
deren Haltung Defterreih feindſelig ſcheinen mödte, der | Mau, gegen Schluss befestigt, jedoch niedri 
Zwangs⸗ Einftellung in eine Straf: Compagnie unterwirft, Graf 1 ch ee Kerne Pc Gertern. Preussische 
Capour macht bemerflih, daß bie Elaftizität ber Ausbrude ge: assenscheine 105, udwigshafen - Bexbach 129%. Berliner Wechsel 
fatte, bie ganze männliche Bebölferung in biefe Rategörie zu Werhad) amburger Wechsel « „Londoner Wechsel 1ibt. Pariser 
Hoffifijiren. Er halte es für angemeffen, bie Aufmerffamkeit des Darmstädter Zettelbank 225, Meininger Kredit - Actien 641. Luxem- 
oͤſterteichiſchen Miniſters ber auswärtigen Angelegenheiten auf bie | guser Kredit - Bank 68. * Spanier 42]. iprez. Spanier 33, 


; a Spanische Kreditbank ; R s k von 
moͤglichen felgen für Venetien bei einem folden Zuftande zu Ienten. | Rothschild 440, Kurbessische Teste = Diduce ——— Spror. 


Getreidemarkt, Weizen loco etwas feste b ärls zu lete · 
ten Preisen zu kaufen, aber atille, Roggen Ines sub Pe Könige 
* 125 Br Frühjahr 76 arlordert, 5 zu machen, ab Dänemark 

125 Pfun ezahlt. ] X fl 
unverändert. Zink stille feat, Mai 245, Oktober 25. Kallee 


Frankfurt a; M., 2. März, 2 Uhr 27 Minuten. Anfangs 


Die „Opinione* verfihert, Graf Cabour habe betreffs des ' 


iener Wechse 874. Darmstädt, Bank - Actien 155. - 


— 


— 7.4 
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bet 6 Metalliques 49}. Aproa. Metalliques 434. 154er Loose 77. Üester- 
Ed Bir reich Natienal-Anleben #6}. Oesterreichisch - französische Staats- 
dr Eisenbahn - Actien 236. Oesterreichische Bank-Antheile T5t), Oester- 
es) eich. Kuedit- Actien 170. Oesterreich, Elisabeih- Bahn —. Rhein. 
afether du } Nabe-Bahn 43}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 974; do. Lit. C. —. 
a hi) Wien, 3. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten, (Wolffs Tel, 
Bar.) Beschränktes Geschäft, Neue Loose 102.00, 
| . Metalliques 69 30. djproz. Metalligues 61.30 Baok-Artien 
#62. Nordbaha 194,70. 1854er 107.00  National-Anlehen 77.10. 
—t guais - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 265.00. Üredit- Actien 194.00, 
"London 132.50 Hamburg 1000.) Paris 52.80. Gold 132.00. Elisa- 
bethbahn 171,0. Lombardische Eisenbahn 153. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 
The 8 Amsterdam, 2. März, Nachm. 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
3 H Börse Ban. _ 
ee öproz. österreichische National - Anleibe 54. äproz. Metalligues 
PR Li. B. 70%. ÖSproz. Metalliques 473%. 4%proz. Metalliques 26. Iproz. 
7 er 3%. 3proz. Spanier 424. Öproz. Russen 3proz. Rassen 
— de 1855 9077. Mexikaner 202%. Holländische Integrale #i4%. 
Getreidemarkt. Roggen auf Termine 2 Fl. niedriger, im Uebri- 
en unveränder. Raps, Frühjahr 65, Herbst 68% nominell. Rüböl, 
Frühjahr 373, Herbst 39}. 
dom, 2. März, Nachmittags. 3 Uhr. «Wolffs Tel. Baur.) 
Sin Silber 624. 
— Consols 9 iproz. Spanier 33%. Mexikaner 214. Sardinier 86. | in 3 
Re Spros. Russen 107. Alproz. Russen 48. - 
€ Getreidemarkt. Weizen unverändert wie am vergangenen Mon- 
tage, Frübjahrsgetreide gefragt. 
ET Liverpool, 2. März, Mittags 12 Uhr. (Wolfs Tel, Bar.) 
i. uk Baumwelle: TOM) Ballen Umsatz, Preise & niedriger als am ver- 
Bangeaen 5* Wochenumsatz 55,570 Ballen, 
% Tl Parin, 2. März, Nachmittags 3 Ubr. (Wollf's Tel. Bur) Die 
ib Iproz, begann zu 67,85, heb sich auf 68 und schloss bei matter Hal- 
— tung —— Geschäft zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr 
waren 3 
Schluss-Course: Apror. Rente 67.85. 44proz. Rente 97,40. Aproz, 
1 Kir Spanier 43%, er anier 334. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Tai Artien 500, erreichische Credit- Actien 370, Credit mohilier- 
ib Actien 746. Lombardische Eisenbahn - Actien —., 
ie brandt. 
.. Königliche 
| 8 Schaufpiele. 
a a Sonntag, 4. März, Im DOpernhaufe. (46fie Worftellung.) 
ver | — — 
te 5 2 * - — 
u 
1 | Deffentl 
—8 * 
1387) bem Fubrmann Fried 
— Orr Serdergeſel Heintich Herrmann Die in ber — 


Kern aus Sprottan melher in & 

M h n tiefem Zabre 

3 sus feiner Seimarh aunddft nad Fin in 
dott mad Stargard i, ®, gewanbert ift und 

Pf bemnäch Cifum nad Belbin erbalten bat, bort 

gm aber neh nicht eingetroffen if, fell in einer 1 

*8 dlotigen Unterfuhung als Zeuge vernommen 


&6 wich ttfuct, ton dem Mu entbaltsorte bes 


belegene Wohnbaus neb 


*. Kern ſchleungů bi 

Kite) den ——8 — meetden 

er Rönigliches Rreitgericht. Auglı 
Der Unterfucungsrichter, liche 

A m tubmi ®. 
7) — den 7. 
ie | Gubhafations - Katent. 6. Mär 
ne | Rue nbiger Verkauf 
u Beleg Zange. Hirten anzumelden und 


Den 16. Rodember 1850. 


‚# Das eine Piettelmeile bom Dorfe Haafftebt 











Zinnburg, fein Neffe, Hr. Viebtde, 
Hr. Grua. Julie, eine Tochter, Frau Rierichner. Anna von Linden, 
eine junge Wittwe, Frau Hoppe. 
Karloma,. MWaldınann, Hr, Brobmann. Kammermäbchen der frau 
ben Linden, Frl. 


ſchen von re 
Montag, den 5, März, 


ichber Anzeiger. 


ft —— im Wege ber 
Bubbaflation öffentlich meiftbiere 
ben, &8 ift beebald ein Birtungstermin auf 
ben 6, Mirı 1000. Vormittags 
r 


an biefiger Gerichtöftelle dor bem Herrn Berichte. 
Affeffor Meinele anberaumt, zu meldem Rauf- 
luftige ib einfinden mögen. Die Verkaufs 
bedingungen werden im Zermin befannt gemacht 


* 

ugleich merben alle diejenigen, welchen bing« 

Ünfprüce an das vorbezeichnete —E 

zuſteben, aufgefordert, biefelben in einem ber auf 

ebruar, 21, Rebruar und 

1860, 

jebeömol Vormittags 11 Uhr, an biefiger Be« 

tichtöftelle anberaumten Termine vor dem Dedu ⸗ 
ebörig zu beſcheinigen. 

bei Vermeidung der Präflufon. 

Greffewald, 18. Januar 180, 


er re f 
Chriſtine. Greße Oper in 3 Aufzügen von E. Tempelteh. Mufi 
—— — von Redern. Ballet vom R. Balletmeifter 
V. —— Breif 

ittel»Breije. 

Am Schaufpielbaufe. 1% fie Shensemenid-Berfiiung) Die 
bezähmte Miberfpenitige. Yufifpiel in 4 Alten von Shafefbeare, 
nah ber Bearbeitung von Deinbarbitein, mit Bi ber rn 
gel und Tiedichen Tirberieaumg, orber: br Bild. Puftipie 
in 1 Uft nach Seribe und S:uvage von Th. Hell. 

Kleine Preife. } 

Montag, 5. Wär. Im Opembaufe, HTRe Berkedung,) 
Marie, oder: Die Tochter des Regiments. Komiſche Oper im 
2 Abtheilungen, nach bem Frarzöſiſchen des St, Ecorges. Muſil 
bon Donijetti. 

Mittel Preife. 

Am Schaufpielbaufe. Gaſte Abonnements-Vorftellung.) Der 
Kaufmann von Venedig, Schauſpiel in 5 Wbtbeilungen, don 
Shakefpeare, überfeht von U, W. Schlegel. 

Kleine Preife, 

Dientag, 6. März, Am Opetnhauſe. (dAfe Vorftellung.) 
Das hübſche Mäbcben von Bent, Großes bantemimiſches Ballet 
!ten und 9 Bildern von St. Georges und Albert. Mufit 
von A. Adam. (Fräul. Catharina Fribeberg, vom Saifer- 
lien Hoftheatet zu St, Petersburg: Beatrir, ald Gaftrolle.) 
Unfang 7 Uhr, Wertel: Breife 

Im Echaufpielbaufe, (bäfte Mbonnements-Vorftelung. Wei 
einfubirt: Die Belenntniffe. vuſtſbiel in 3 Aften von Bauernfelb. 
In Scene gefegt vom Kegiffene Hiltl. 

Befekung: Baron von Zinnburg, Hr. ſtaiſer. Adolph ven 
Rommerzienrath Herrmann, 


Aſſeſſor von Bitter, Hr. 


. Amerlan. Diener bes jungen Baron, Hr, Hilde: 
Diener, 

Vorher: Der Cobiſt, Echaufpiel in 1 ME madı den Kranzöfis 
Kleine Rreife, 


Der Villet: Verkauf zu den Dienſtags- Vorftellungen beginnt 








Zrapb ‚bierfelbii 


& Allen, melde bon dem Ge 
sub No. & bierfeißn * —2* 


an Seld, Wapieren ober anderen Sachen in 
Beſitz oder Semabriam haben, ober rn ibm 
etwas berfbulden, mirb aufgegeben, nichts 
an benfelben zu —Xx ober zu Abe 
len, bielmehr bon dem b der G ünbe 
bis zum 24 Mär b, 3. einihlich- 
li dem Bericht ober dem Verwalter der Da 

Unzelge zu machen, und Miles, mit Vorbeha 

ihrer etwanigen Mechte, cbenbabin jur Konkurs. 
—F ——— ————— * anbere 
wit benfelben g rechtigte udiger bes 
Semeinſchulbners baben von tem in ibrem 
Be befindlichen Pfanbftäten nur Unzeige zu 


gleib merben alle Diejenigen, welche am 
neben Uniprücde als ——— 
wollen. bierburch aufgefordert, ibre Anfprüce, 
—— mögen bereitd rechteban ig fein ober 
nicht, mit bem bafür berlanaten —E bis 
um 24, Bär d. 2. einichlseätich bet 
ung fhriftlih ober au Sretofoif anzumelden 


nd verfauft wer · 


| nme, Vol. I, No, 35 4 ſebnigliches RMreißgericht, I. Abtheilung. und bemnähft zur Jr 
a) Meenbugen von Raakficht Aa en m —— ä —— —— —— 
wel | Butöbefiher Mau Briebrich Bohm gehörige Eta- a derungen, fo wie nad Vefinden zur Veſi A 
— Plohenſee gerichtlich 3 eiäpt auf 372]  Ronlurs-Eröffnung bed definitiven Vermaltungs-Perfenal — 
—* IT Eh Car. "yufolge der ey a dnigliches Freisgericht zu Halle, 1. Übtheitung, aufben 29, März d 3 Den . 
je | “in und Raufbedingungen in * den 27. Februar 1860, Vormittags 12 Upr. RE 7 PA 
sau II. eingufehenden Zope, foQ Ueber das Bermdgen bes Raufmanns GErnft | dor dem Kommiflar, Seren Mreitgerj 
ai em 21. Juni 1860, Vormitta.t Rünftier bier iſt der faufmännifche Ronkurs er+ veund, im Gerihtsgehäude, 2 artichtäreng 
* 11-Ubr, a dffner und ber Tag ber Aablungseinfeilung t. 8, zu erfcheinen. — —— 
Ken vor dem Deputirten aut sen 23. Bebruar &. 34. fegefept F * Ion Anmeldung ſchriſtlich einreicht, Hat 
Difenigen Gläubiger, enafitt | Im einftmeiigen Bermalter ber Bafe iR der Hufügen oft berfelßen und ihrer Anlagen bei 
au Ye ’ Kaufmann Earl Teichmann bier beftelt. Die Ieber Bläubiger, welcher nicht in unferem 


bpofdekentude nicht erfichtlicen Meal- 







ben Raufgelbern Befricbigung 


Gläubiger bet Gemeinfhuldnerg werben aufgefors 


Amtöbezirke feinen Wo 
e 


En 

u 

a 

aus ’ 
ben, baben fi mit ihrem i bert, in dem m dat, muß bei ber An 

= cr Kenia unten Di unten aufden 8, mir 8 Vormittags — Bote er — —15 — 
kenen Mu Gramyows verfotr | „or dem Rommiflar, N Reißgerichte en anetwärtigen Bevollmäd beflellen 
= | Barane Eau an Gugenmem | je, m — 
ia re Mentig vergiaden. | un; "oerieiiee abe mean it (ung dal | Ant Gehe te Alner- Brira, egee 
* Gelannt Beeil ung Die ebiger, d, Wieren, Geeligmüler u Cadmwalr 
m” af den Antrag Aires Släaklzers fol das —— —— —— ae — dergeſchlogen. 


1311 rt “ wi jeans st 
m Wehlau. 
— —A ung. 
Wehlau, ben 15, Aue 1860, Mittags 
% 

Ueber bad Vermögen bes Kaufmanns Kerr- 
mann rg iu Alleaburg ift ber kauf 
männifche Ron) eröffnet und ber Tag ber 

blungs · Einftelung auf ben 13. Bebruar 

. 3. feflgefept morben. , 

um igen Verwalter ber Maffe ift 
ber Aechts· Auwalt Mendihal beftellt. Die Glau ·⸗ 
biger des Gemeinfhulbners werben aufgefor« 
dert, in bem 

auf ben 27. — d. J. Mittags 


* 
in unſerm Getichtslotale, Termindzimmer Nr, 10, 
bor bem ſtommiſſar Kreisrichter Hilbert ande 
raumten Termine ihre Erflärungen und Bor 
fhläge über bie Beibehaltung biefes Wer- 
mwalters ober bie Weftellung eined ambern 
meillgen Vertwalters abzugeben. 
en, —— bon dem &emeinfhulbner eimas 
an Gelb, Papieren oder anderen Sachen in Befik 
ober Gewahrſam haben, ober welche ihm etwas 
derſchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben 
rerabfolgen ober zu zablen, vielmehr bon 
Befik der reg 
bis zum 20, Marzed. 3. einſchließ lich 
bem Gericht ober bem Iter der Maſſe An- 
zeige zu machen, und Miles, mit Vor ihrer 
etiwanigen te, ebendahin sur Ronkurdmafie 
absuliefern. Pfandinhaber und andere mit ben« 
gleichberechtigte Wläubiger bed Gemeine 
Aulbners baben don ben in ihrem Befip be» 
fanbftüden nur Aneige zu machen, 
Augleih werben alle 
bie Daft Anfprühe als Konkurs + Bläu 
machen wollen, urch aufgeforbert, ihre An 
fprüde, diefelben mögen bereits redhtöbängtg fein 
ober nicht, mit dem baflır verlangten Vorrecht 
bis zum 20. März b, einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Firotofoll angumelden 
und bemnähft zur Prüfung ber fämmtlichen, 
innerhalb ber gebachten fit angemelbeten ßor · 
berungen, fo wie _ yur Reftellung 
bes definitiven Bertsaltungd-Perfonals, 
am 6. April db. %., Vormittags 


41 Ubr, 
in unferm Berichtölolale, Terminszimmer Nr. 10, 
bor dem genannten Rommiffar, zu erfcheinen. 
Nah Abhaltung biefes Termins mirb geeig 
netenfald mit der Verhandlung über ben 
Altorb verfahren werben. 
Zugleich ift noch eine jiveite Frift zur Anmel- 


bis zum — 23*8 u 
Ageleht, aller inner! . 
free —* Velen ber 34 Friſt angemelde · 
ten Forderungen 
auf ben 16. Zulib. $., Vormittags 


11 Dir: 
in unferm Serichtslofafe, indyimmer Nr. 10, 
dor dem genannten Kommiſſat anberaumt. 
um Erſcheinen in biefem Zermin werben bie 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forberun- 
gen —— ber ſtiſten — 
ine Anmeldung ſchriftlich ein 
eine sfr berfelben und ihrer Anlagen beizu- 


9 @läubiger, me nit in unferem 
Amtsbeirte — Wo bat, muß bei ber 
Anmeldung feiner orberung einen am biefir 
en Orte mwohnhaften oder zur Km bei und 
ee 
—* 1 e8 bier an Beta aft fehl, —* 
bie Rechts · Anwalte Moldaenke und Base hier 
ſelbſt zu Sachwaltern dorgeſchlagen. 


[169 re ie b 
Der Bebarf des pro 1 erforderlichen Er 
faßes an leinenen, mwollenen, baumwollenen Ge 
genftänden, fo wie bon Pantoffeln, für ben Sar- 
nifon » Verwaltungs» und Lazaretb » Haushalt 
unferes Meflorts, d in 

390 mwollenen Beltbeden, . 

440 Strobfäden, 

400 orbinairen Bettlafen, 

320 orbinairen Handtuchern, 


enigen, melde an 


0 ar Krantendefen, : 
180. Kranfenröden, e 
290 Ropfpolfterfäden, 


20 Baor Vantoffeln, 
100 ei mollenen Soden, 
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160 Baar baumwollenen Soden, 

300 blaubunten —— — 

220 blaubunten Ropfpolfter-Ucberzügen, 
foll im Wege der Submiffion unter ben in ben 
Geſchaͤfts· Lolalen ber unterzeichneten ntenban« 
tur — Kronenftraße Mr. 58 — ber Röniglichen 
Lozareth-Rommilfionen zu Spandau und iktanf« 
furt a.D. einzufebenden Bedingungen und nad 
ben bafelbft ausgelegten Normal-Broben in Entre- 
prife gegeben werden. 

Die portofrei bis zum 15. März bi a 
einzufendenden auf ber Adreſſe mit „Submilfion 
wegen Lieferung bon leinenen ıc. @egenftänben 
E bezeihnenden Offerten werben an dem ge 

ten Zane, Vormittags 11 Uhr, in un 
erem Weicäftslotal im Gegenwart der etwa per · 
wer erſcheinenden WBietungdlnftigen gedffnet 
wer 


Berlin, den 25. Januar 1860. 
Königliche Intendantur 3, Urmer-Corps. 


(386) Belanntmadung. 

Nüftige, mit Eivilverforgungsfceinen und vor- 
theilbaften Fübrungsatteften derſehene Indaliden, 
welche bie Rotirung jur Annabme einer Kafernen« 
möärterftelle auf Kündigung wünfchen, fönnen se 
in unferem &eihäftsiofale, Riofterftraße Mr. 76, 
berfönlich einfinden und bie borgebachten Papiere 
mitbringen. 

Berlin, ben 1. März 1860, 

I. Sarnifon-Verwaltungs-Infbertion. 


1393] Holyvertauf. 
Leon ben im forftrediere Tegel für das Jahr 
1860 sinpeilantucn Hölyern follen: 

1) Uus dem Belaufe Rönigsbamm: 
ca, 170 Städt Nief. Baubolı, 1 Eichen 
Rußende unb 1 bergl. Birken. 

Aus bem Belaufe Zegelfee: 1 icen, 
2 Buchen und 1 Birken Nubenden, 2 fichtene 
Segelflangen, ca, 7 Stüd Rief. Schiffbauboly, 
ea. 10 Stud Nief. Sägeblöde, ca. 130 Erüd 
zum Theil rindſgallg fief. Baubol;, 1 Klftr, 
Rief. Nupbols I. Mi. und 1 bergi. II. RL.; 
ferner: Kiftt. rindſch. Kief. Kloben, 
10 alftt. aefunde Mief. Mlohen, 35 ſtitt 
runde Rief. Sinüppel, 

Aus dem Belaufe Hermöborf: ca, 

15 Etüd Birf, Mupenden, ca. 4 Stüd 
Kiefern Schifftouholj, ca, 260 Stüd meift 
rindfchäl, Kiefern Bauboly, ca, 180 Gtüd 
rindihäl. Kiefern Spaltlatten u. ca, 350 
Stüf dergl. Munblatten, fo wie ca, 291 
Klafter rinbjchäl. Niefern Mloben, 10 Rlftr. 
sr gefund, und 640 Alfter, runde Rief. 

N 


am 15. Bin db. 3, Vormittags 10 Uhr, 
im neuen Kruge auf Echloh Tegel unter ben 
gewöhnlichen Bedingungen öffentlich meiftbie- 
tenb derfauft werben. — % bes Raufgeldes muß 
fofort im Zermine baar angejahlt merden. — 
Die Belaufsfdrfter find angemiefen, Raufluftigen 
bie Hölzer im Walde vorzuprigen. — Das Fi. 
tationd » Protololl fann dom 12, d, M. ab in 
ben —— in meinem Geſchaͤſta 
gimmer eingefehen merben, 
Zegel, ben 1. ———— 
Der Öberförfter. 
Seibel, 


2 


—_ 


— 





Bliederholter Aufruf 

adigter Aur«- unb Neumärkifder 
Pfanbbriefe. 

Von ben durch unfere Belanntmahung bom 
b, Januar b. J. für ben älligfeits- Termin 
Johannis 1860 aufgefündigten Pfanbbriefen find 
die in bem nachfichenden Vergeichniß aufgefübrten 
no nicht eingeliefert worden. Wir fordern ba- 
ber die Inhaber wieberbolt auf, gedachte Pfand. 
briefe nebſt Zalons und demjenigen Zinsroubons, 
melde auf einen fpäteren als ben vorbegeldhneten 


sen 


, Källigteitd-Termin lauten, an unfere Haupt-Raffe 


oder an eine unferer Wrobinyial +» Mitterfchaftd. 
Laſſen einguliefern. Ueber bie Einlieferung mird 
Nerognition ertbeilt, und biefe bemmähnt im 
——— durch Verabfolgen der Raluıta 
ngelöft werden. Sollte die Einlieferung der 
fanbbriefe bei einer ber Probinsial-fitteri@afte. 
affen biß zum 
ulid. 2, 


14 
ober bei ber guide. ns . 


ee | 3 


7. Deyember 1818 (Gefeh · Sammlung 1858 
©. 37, 1849 &, 76) 5 ben in bem Pfandbrief 
ausgebrüdten Rechten, insbefonbere mit bem ber 
Sprsial-Hppotbef gen und mit ihren Un 
ſprüchen auf bie bei dem Rrebit-Inflitut zu der 
bonirende Valuta vermielen werben, 

Falls die zum Umtauſch gefündigten Pfands 
briefe (Lit. B. des Verzeichnifies) bei der Haupt» 
Nitterfhafts +» Kaffe eingeliefert werden, 
mird bie unterzelchnete Haupt + Direction don 
ibrer Befugnif, gegen bieEinlieferung zunäcft 
Nerognitionsicein zu ertbeilen, zur Bequemlid. 
keit ber Inhaber bis auf Weiteres feinen Ss 
brauch machen, vielmehr gegen Einlieferung der 

ekündigten Pfanbbriefe fofort bie Erjaß-Pfand- 

tiefe aus 5* 

Auch erfolgt die Einehung der auf Umtauſch 
gelündigten Pfandbriefe und die Aushänbigung 
der Erfap » Pfanbbriefe immer foftenfrei für den 
Pfondbriefe-Inbaber, fofern er dabei nicht ſelbn 
eitwad berfäumt. 3 

Berlin, den 28. Febtuar 1860. 

Kur vnh Reumärtiide 

rectlon 


Frhr. von Monteton. Graf von Sacleler. 
bon Rlüpom. 


Ber Ar VF nif 
gefündigter und einzuliefernder Rur- unb 
Neumärkiicher Pianbbriefe, 






Nummer 







A. Durch Baarzablung de6 Wenn- 
mertb& einzuldfenbe Branbdriefe, 


7495| Baumgarten JMittelmark] 1000 












13,330 Tante ” 
13,346 3 — 
30,598 Väpig Neumarf 
36,759 [Haus Zoflen ac] Mittelmart 
36,760 A A 
AR, HR Senpfe " 
49.281 Möble Reumarl 































1 
Pfandbriefe. 










11841 Zreppeln Keumatl | 10 . 
1,857 — 
| Roy 00) . 
5,662 | Elausmalbe . [1000 
6.132 5 ..] 30 
6.133 — 1.500 
6,350 | Mohrin 100) - 
11,837| &toren | 500 
12,148] Drebnem 1000 
14.402 k 1000 
14.403 5 1000 
14.423 x = 
27,530] Mevenbur 
27,541 * So 
32,054 | Rittgarten se, 
42.059 

bis 
32.054 


32,069 
bis 
32,081 
32,087 
bie 
32,106 
32,124 
bis 





Sraffee ic. 





AGerg. Harte ic 
Senßle 


———— 





“> 











DEE 


er 





nu 
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ur ; j eine mit ber Impfangöhefceinigung zurüd- 
önigliche Niederfchlefifch- LE ums \ 
Mintifhe Eifenbabı | > FAckkiike cn ame 


& fol bie Qleferung bon 
200 Stüd eifernen Achſen u@ifen. 
babnmwagen im Wege ber Eubmilfion 

er Van Rat 
im ift au 
—— ben 17. März b, Z,, 
23 11 Uber, 
a 


ben ng | ber niemen Zins» Eoupons zu 
berfebende Defignation 
an bie in ber Befonntmahung kom 17. b. M. 
angegebenen Stellen einzufenben. 
Schrt, ben 12. Behruar 1860. 


Die Direetion 
ber Thüringiſchen Ciſenbabe ·Weſellſchaft. 


öfts-Bofale auf Hiefigem Bahn- — | 
— —— m — 389)  Monats-Uebersicht 
Ba a Su I 
Öfeleruas uni Udfen“ Bank des Berliner Kassen- 
Vereins. 


i t fein müffen. 

746 Bedingungen und bie 

Zeichnung liegen in dem Wochentagen Bor- 

mittags dorbejrichneten Pokale zur Einſicht 

Sf Balngungen, 

ingungen, fo wie ieen ber 

Cenattung ber Roplalien in Empfang 

genommen werben, . 

Berlin, den 1. Mär, 1860. . 
Königliche Dirertion ber Rieberfchlefiich-Märkifchen 
Gifenbabn. 


Activa: 
1) Geprägtes Geld und Barren Thlr. 691,729, 

Kassen - Anweisungen, No- 

ten und Giro-Anweisungen 

der Preussischen Haup 

Bank. .uuuosonecee. on = 2,5408,155. 
„= 1,376,856. 
"406,650. 


N Wechsel-Bestände 






4) Lombard-Bestände........ 
verschiedene 





5) Grundstlck, 
an Forderungen und Activa... +» 103,775, 
[49 . Belanntmadung. 6) —— — u. z 7,00. 
1) Bank-Noten im Umlauf... » 300,740, 
Guthaben von Instituten und 
Privat - Personen mit Ein- 
schluss des Giro-Verkehrs =» 3,621,338, 


Berlin, den 29. Fehruar 1860. 
Die Direection, 





Köni liche Oftbabn. Mendelssohn. Neuburger. Th. Leo, 
& fell bie Bieferung eines Dampffeffeld bon — 
d Amoephären (Betrichde) Druf mit volfän: | [3881 . 
* Garnitur im Wege ber fenti den Sub» Bank des Berliner Kaſſen⸗ 
mijfion derdungen werden, 5 
Die Offerten bierauf find portofrei und ver. Vereins, 
fegelt wit der Auffhrife: Die Herren etionaire ber Barf bes Berliner 
Submiffion auf Pirferung eines | Rafien-Wereins werben in Grmößbeit des $. 47 


Dampfleffels für bi i 
Dfibahn e Röniglice | ber Gtatuten zu der 


derfeben bie zu dem auf Montag, ben 


26. Märser, Vormittags 11 Uhr, am | 1391 
fehenden Termine an mich einzufenden. — 
Die Eröffnung ber Offerten erfolat im er: 
= ” Gegenwart ber eftwa erſchienenen Sub · tet 
enten, Roflenbeftänbe: 


Die Bieferungsbebingun en werb bort 
freie Anträge don mir verabfolgt — 
Jeder Offerte if ein belliogenes Exemplar 








Alingend preuß, Courant .v2u2.....- 
Noten ber Preuß. Banl und beren Wifignationen. Pi 


‚ben 7. Märı «54 Ubr, 
ee Bau-Alabemie Hr. 3, 

1 Treppe bod, 
flotifindenden Generol · Berfammlung bierburd 
eingeladen. 

{bem wird zugleich ber in Folge Ber 

Ri: . * ——— Gentral · Beet 
abgelafte Nachtrag zum Statut vom 15. Up 
1 


m Verlängerung ber Dauer ber Bejell- 
— und — bee im $. 15 des 
Statuts enthaltenen Belimmungen über 
bie Dedungsmittel für bie umlaufenden 


Rot 
jur „rsitung und Beſchlußfaſſung vorgelegt 
€ 


erben. 
Berlin, den 3. Mär; 1860. 
Der Berivoltungsratb 
der Bank bes Berliner Kafſen + Vereine, 
bon Mognue, 
Vorſthender. 


Comifce Baummwollfpinnerei 
und Meberei, 


Generalberfammlung,. 

Die diesjährige (fiehente) ordentliche Genetal · 
—— ber Ationaire der Chlaiſchen Baum- 
wollipinnerei und Weberei mirb Rreitag, ben 
30. März d. 36, Vormittans 11 Ubr, 
im &e hähsiotäle der Geſellſchafi, Bapenfirafe 
Ar. 25 bierfelbft, ftattfinden. 

Unter — auf be 55, 29 bis intt. 35 
unfere® @efellfhaftt-Statuts laden wir bie da u 
berechtigten Actſonalre em, an dieſer Generals 
berfammlung Theil zu vehinen, mit dem Berner» 
fen, daß bie intritifarien am Donnerftap, ben 
29. Dir e, Vormittags ven 9 bid 12 Ubr und 
Nadmittegs von 3 bie 6 Uhr, in unferm bor« 
gedechten Sefhäftslofale in Empfang genommen 
werben fünnen, 

Ebin, ben 25. Februar 1860. 

Der Verwaltungerar. 





Rönigeberaer, Geistbant 
pro g bruar 1860, 


ba: 


“ernssaasene 


Thlt. 313,820, 
135,223. 





der Submilfions » Bebi ı. bei t hir. 479,052, 
San le De id Gunakänı were | à α 13028. 
Brombera, den 22. : Gffetten in preuf. Gtaatöpapierem zuuununssannennunennennnnnnnnnn AA Ai mnie 2 "462. 
De —— Ben ———— Grundftuck, derſchledene Forderungen und u ..... 7 87,167, 
ohrbe 
———— Zhlr. 1,000,000, 
* —— —EE 
Eu bon Rorrefponbenten u. . w 4 —— — 
ſtonigeberg, den 29. Februar ni ' 
restion ber Rönigeb ridat · 
Gabriel, — — 
1385] Monats, Ueberficht 
D * r 3 er ’ 
„ZDüringifche Eifenbahn. Cölnifhen Brivat-Bant 
mr Senpnähme auf unfere Befanntmadung Activa Passiva. 
Ken — teir dietdutch zur öffent: | Vemüntes Geld und Barren Zhlr. 426,000 | Banknoten im Umlauf ....., Thlr. 353,000 
Aue nde, bafı bie Ausgabe der Iten Serie | Raflen» Anmeifungen, Roten Guthaben von Brivatperfonen ö " 
Brio —— u ben A4Abrolentigen Thüringifchen und Giro-Unmeifungen ber und Inftituten mit Gin» 
Obligationen (1. Emiffion) Preußifhen Banl......... ” 14,500 ſchluß det @iro. 18 7,000 
” „vom 12, ärz er. zu re Poker . rl Beryinsl. Oepoften-Raptallın 108.300 
Kit nden wird. Mir fordern bie Inhaber | Diverfe Forderungen und Im" j 
N tionen auf, enieber we — 57,300 
a in Händen habenden Talons mit : 


Göln, den 29, Februar 1860. 


ei Defignationen derfehen, don benen Die I Der Vermaltungsratb, ry. Seufer, 


Ber 
Über das Erſcheinen der ftenographifchen Berichte des 424 und 


Bis heute den 3, März 
333 ber —* Spar ** zußeeee 
agen, beficbendb au en en bes 
* Bogen ber 1 — 24, Bits bes Haules ber —M 
ogen Anlagen, be { 
38 Bogen Betitlonen 


2* 
Fi 


es Haufes ber Übgeorbneten, 


ebend aus Wltenftüden des Haufes ber Ubgeerbneten, 


Der Direfter, Smidt 


des Hauſes der Abgeordueten. 


1860 find aufgegeben: 


aujammen 954 Bogen. 
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Berliner Börse vom 3. März 186V. 


























Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
Bet. | Gld. Zu Br.| 01a Zt| Br. \6la. Zf| Br. | GL 
| { Aachen-Düsseldorf..|33| — | — [Münster-Hammer...!4 | 893) — 
Weechsel- Course. Pfandbriefe, do. Prioritäts-|4 | 824) — [Niederschles. Märk.'d | gık| 90% 
Kur- und Neumirk. de: I. Emimionlds| get] — Ge. Coar. Beet | — 90; 
Amsterdam ..... 250 Fl. |Kurz| 1425| 1424[Kur- und Neumärk.|3}| 877 87 o. Ul. Emissionid$) 84%] — | do. Conv. Prioritäts- = 
[ 17 P ee 250 Fl.|2N.| I41&) 141 do. | - achen-Mastrichter .|—| — | 165] do. do. IL Serie.4 8 
Bamburg ....... 30 M. |Kurz| 1505| 1505j0stpreussische .....- 3% 81%) 813] do Prioritäts-\4}| 591| — | do. IV. Serie5 | — 0% 
—— 300 M.[2M.| 150.) 1805] do. * — |t9%] do. I. Emission/5 — [Niederschl. Zweigb.—| 3 | — 
London.......... 11L.8.|3M. 6 1246 17)|Pommersehe........ 3 67 | 86$lBerg.-Märk. Lit. — | 72 Ido. (Stamm-) Prior.5 | — | — 
—— WOFE|EM.| , .. 4 | 95 | 9465| do. de. Lit. B)—| — | — [Oberschl.Litt. A.u. C|—-112}111}- 
“Wien,österr. Währ. 150 FL. |8 T.| 745) 744lPosensche ........-- 4 100) — | de. Prioritäts-'5 [102 | — | de Lit. B.3} — 18 
dito 1501 j2M.| 74 74] ⏑ * 805) — | do. do. II. Seriel& [10341101 | do. Prior. Litt, A.4 | — | Mt 
burgsüdd.W.iO FL|2M.| — |56 il do. meue.........- 4) — | 87%ldo. ILS, —— —2 — J do. de. Lit, Bis} — | 
Frkf.a.M.südd.W. 100 FL|2M. — & 221Schlesische........./3%) — | 87 do. Düsseld.-Elb Bra —|/—|d,. d. LitC4|8s})- 
Leipzig in Cour. im 14 Thl. (8 T. | 99 991/Vom Staat garzntirte do. de. Il. Seties — — I do. do. Lit.D4/s|- 
Fuss 100 Tlr.......12 M.| oil Lit. B...........- 35) — |) — | do. (Dortm.-Soest))4 | #3 | 624] do. do. Lit. E. 7 
Petersburg 100 S. R.... Br. 96}|Westpreuss 81%) — | do. do. I. Serield$) 89% — | do. do. Litt. F 89; Fr 
Bremen..... 10 Th.G... 8 T. | 108$| 1075] dor ....2u42200.4-- 8>%]| 88% ]Berlin-. +...) 104%1103%]Oppeln - Tarmowitzer —| 29] 
a. — = 9 — Ib. gr —19|—- 
— — — 0. 0. — ‚ Prior. 1. Sereßs —— 
ee EEE EEE Rentenbriefe. Berlin - Hamburger... — 103} 1 do. de. II. Series | — 9% 
. Kur- und Neumärk..4 | 93j| — do. Prioritäts-4$/ — 1043] do. do.* Ill. Series | — | — 
Freiwillige Anleihe........|4j| 1004| 99\Pommersche........ 4 92] de. do. I. Em — Rheinische ...........—] — | 80} 
Staats-Anleihe von 1859...,5 | 104%] 104%Posensche .........- 4 | 91%) 9oX era ren 122 121 |do, (Stamm-) Prior. | — | — 
Staats- Anleihen v.1850,1852, | Preussische......... 4| — | 914] do. Prior.-Obliz.\4 | 9 3] — do. Prioritäts - Oblig.. 55) — 
1854, 1855, 1857, 185943) 109 | 89$/Rhein- und Westph.|4 | 93% 0. do. Litt, 6.143] — | 9Blldo, vom Staat gar Ho 
dito vom 186..... 100 93; Sächsische ........-.. 4 — 0. do. Lit. D.45) 97%) 97XjRhein -Nahe........— 43 
N — *8 = Sehlesische .........|4 | | 92 —— Fri 5 Rhrt. - Crf,-Kr. Gdb.'3}| 75} — 
ts-Schuldseheine ....... 0, or.-Obli do, Prioritäts- 4; — | = 
Prämien-Aulv.1B594100Th 13] 1135| 112 Pr. Bk.Anth. Scheine 43 1325| — | 343 1 Seriea| _ | 7 
Kur-u. Neum. Sehuldverschr. 3)| 81%] 8lijFriedrichsd'or ......|— 13% 1 do. do. Il. Seriel& | 815 do. II. Serie4t| 84 — 
Oder-Deichbau-Obligationen — [Gold-Kronen ....... — 9 2kig 1%]Bresl.-Schw.-Freib..|—| 52 «Posen .... re 
Berliner Stadt-Obligationen. 45) 100 | 99;|Andere Geldmünzen | Brieg-Neisse.........|4 | 49 de Prioritäts-/4 | — | — 
do, do. 3 82 Sl a5 Thole — 1084/1084 ]Cöln-Crefelder ....... —| — | 733] do. II. Emissionlgi) — | — 
Schuldverschr, a u \ — | 102 | do. Prioritäts-\45| — U. de. „m 
) | Cöln-Mindener...... ri — hüringer 60 — 
do. Prior.-Oblig.\4$| 99%) 894] do, "Prier.-Obl Bu 
do. de. Il, Em|5 103 do. Bere! — | 98} 
Mänzpreis “ Sivers bei der Königl. Münze. RE REN 486 | 85:] do. IV. Serield2| 96 
Da LEE 5 * IM Em.\4 | 82) — |wilh, ———— _ 3 
bei einem Feingehalte von O,ase und darüber ...2......... 29 Tblr. 21 Sgr.| do. do. IV. do * 3 88. jdo. ( rg, Por) — | — 
bei einem Feingehalte unter 0,9804... .emu=raunsunnunnunane 29 Thlr. 20 Sgr.is agdeb.-Halberst, .. || — Em — — or 
Magdeb. Wittenb, ..|—| 344 0. UL Buben | — 


Magdeb. Prioritäts-|44| — 
Nichtamtliche Notirungen. 








Zt Br. 

























ZE Br. | Gld. * Ze 
Ausı. Eisenb, | | Inländ, Fonds. Ausl. Fonds. | “| 
* do. n. 100 Fl. Loosei—| Sl 
Stamm-Actien | | Kass.-Vereios Bk.-Act.4 117%, — | Braunschweiger Bank. 4 | 724 — [Russ Pre Anl. u 19 
— —— ı 705, 69; Danziger Privatbank Ar | 79 | 78 | Bremer Bank...... 4— | 85} . 6 il 
Loebau-Zittau „......./4 | — | — (Königsberg. Privattank4 | — | H21 Coburger Creditbank .4 | — |5 * 
Ludwigshafen-Bexbach4 | — 123— Mendcherger do. 14 | 765 * Darmstädter Bank.... 4 | 62 4 de 3 64 = 
Mz.-Ldwgh, Lt. A.u.C.4 | — | 96 [Posener do. 4 | — | 73 | Dessauer Credit....... 4 — 20 8 
Mecklenburger........4 | — 413]Beıl, Hand, - Gesellsch.'4 758| 743] Genfer Creditbank..,.|/4 | — | 26! ? 4 — H 
Nordb. (Friedr. Wilh,)4 | 48%) — |Dise. Commandit-Anth '4 81% — |Geraer Bank ....... .4 | 744] — I de, do L.B.0FLI— — 
Oester.(ranz. Staatsbahn 5 ‚130% — ISchles, Bank-Verein..'4 | 72% TI] Gothaer Privatb......./4 | — | 694]Poln. Pfandhr, in S-R.4 = si 
Pommersch.Rittersch B.|3 | 75 | — | Hannoversche Bank...'4 k — | do. Part. 300 10 
— | Leipziger Creditbank..|4 | 56} 
Ausl. Prioritäts- | — Bank...1d | 713) 
i sirie- ; eininger Creditb. ... 4 | 64%] 
Actien 1 Industrie-Actien | Norddeutsche Bank. ...4 | 828] st N. Bad. do 35 Fl... - 
Nordb. (Friedr. le #95|Hoerder Hüttenwerk..|5 | 723) — | Oesterreich. Credit ... 5 | 723) — ISchwed. Präm, Pfadbr. : 
Belg. Ollig J. de l’!Esti4 En NE 5 — | 28 | Thüringer Bank ...... 4 | 51 | 50 i 
do. Samb, et Meused | — | — |Fabrikv Eisenbahnhed. 5 67 | 66 | Weimar, Bank....... 4 | — | 78 ) 
Oester.franz. Staatsbahn 3 1252 | — [Dessauer Kontin. Gas, 5 855) — [ Oesterreich. Metall....5 | — 5% 
| | | do. National-Anleihe 5 | 573) — 


















Nordbahn (Fr. Wilh.) 434 a 48 » % gem. Oesterr. Franz Staatsbahn 130} a 129% gem. Diseorto-Commandit- Anthaile 80: 4 v gem 
Dessauer Credit Wi a $ km. Genfer Aeditbank 27 2 26% gem. Hannov. Bei co an gem, Oesterr. Credit 72 a TI a 72 gem. enter. 
Metallig. 51} a $ gem. Üesterr, National-Anleihe 575 a { gem. 
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7 Berlin, 3. Mirz Die Börse war heut matter, besonders in | Eisenbahnen gut behauptet. Prioritäten waren in lehhaftem Verkeht, 
österreichischen Sachen, die zu weichenden Preisen etwas chandelt | auch — Fonds waren angenehm und nieht unbelebt; Wechsel 
wurden, die übrigen Papiere waren still, aber fest; namentlich waren | waren animirter. 








Nedaction und Nendantur: Schwieger- 


ED een hend eine ee ee 
Berlin, Druck unb Verlag der Königlichen Sebeinen Ober: Hofbuchbruderei. 
(Nubolpb Deder.) 
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Königlich Breußifcher 
DR, 





57, Berlin, Dienftag, den 6. März 1860, 





De. 235* ae der Prinz Megent haben 


| % 12 
im Mae &E dee Ronigs, gnädig * | tr. 5185. den Wllerhöchften Erlaß dom 16. Januar 1860, be 
| 


treffend bie eng tee der fisfalifhen Vorrechte für 








gerubt: ben Bau und bie Unterhaltung ber Chauſſee bon ber 
Dem Renbanten der RegierungdsGHaupt:Raffe zu Eöslin, Pandı | Pötttenmübhle bei Mittenwalde über Therefienhof bis 
zentmeißter Mark, ben Roihen Übler « Orden britter Maffe mit zum Unſchluß an bie Berlin. Kottbufer Staatöftraße; 
ber Schleife, bem Kaiſerlich Rufff Eapitain Zolätoj vom unter j 
Pteobraſchensliſten Barbe + Regiment, und bem Kaiſerlich Rufe | „ 5184. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben ne 
fhen Gtabs » Rittmeifter Ramelin vom Megiment GBarbe zu ren Tautender Kreis Obligationen des teltower Areir 
Verde, den Rothen Apler-Orben britter Rlaffe, dem Oberft-Lieutes es im Betrage von 20,000 Zhlr, Vom 16. Januar 
nant a. D, non Branfe zu Lübben, dem Kreis. Wundarzt und | eg unter 
—— Bimtdargt Schmidt zu Rupp im Areife Oppeln, und | „ 5185. ben Allerhädften Etlaß vom 30. Janugt 1860, be- 
em Schulehrer Scheidt zu Sondbel im freife Moers, ben treffend bie Verleibung ber fiäfaliihen Vortechte für 
Rothen Abler-Orben vierter Rlaffe, fo wie dem Seronbesirutenant ben Bau ber Rommunalfirafe von Geldern über 
- — —— 4 eyd ar 2. — Regiment, bie ar nad Rheinberg, im Regierungäbezirt Düffelvorf; 
»Medaille am Bande zu verleihen; i unter 
Den Profefor Dr, H. a. pricht in Böttingen um ordmt: | . 5186. ben Allerböchſten Erlaß vom 13. Februar 1860, ber 
lien Profeffor der Ehemie in db il i fultät ber | treffenb bie Genehmigung zu ber don bem Körber 
Univ zu Greifämalb; u — — | —— und Huͤttenberein beabfichtigten Herſtellung 
un Ei * 
Die yiene Sastıl za Wronke zum Superintendenten ber | ——— —— —— in 
Dem rw. Hyhtus Di Rurfawa zu Zrachenberg und bem | 5 x Fre = ab: Ber oͤchſten Beitä 
. 87. die Belanntmahung ber Wille tigung bes 
brattifchen Arte Dr. Sachs zu Breslau; fo wie ..n Statuts —— der — u Rosie N er 
Dem pratifgen Art x. DE J. N. Weber zu Kalle a. S.; A Batten in Ehin* mit bem Domizil zu Göln errichteten 
j h Wetten « @efellichaft zur Brändung eines zoologifeen 
—— eig Windel zu Gummeräbad den ** bei ber Stadt Eöln. Vom 23. Februar 1860, 
| ani ath; ferner und umter 
‚_ ‚Dem zur Theilnahme an ber bevorfichenben Expedition nad „ 5188, bie Befanntmahung über ben Beitritt ber freien Stabt 
dem öftlihen Ufien en —S Wolff zu Blabs | Lübed zu dem Verirage d. d. Botba, den 15. Auli 


1851, wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Webers 
nabme ber Husjumeifenden. Bom 24, Februar 1860. 
Berlin, ben 5. März 1860. 
Debitd-Eomtoir ber Befeh- Sammlung, 


dach ben Gparakter als Rommerzien, Rath zu verleihen. 


Berlin, 5. Diärz. 


‚Ge. Koͤnigliche Hobeit ber Brinz Karl von Preußen ift von 
bier nadı Riya abgereift, _ ; r 


| 
| 


Minifterinm der neietien, Unterrichts: und 
Mebizinai: Angelegenheiten. 


Der Wunbarzt erfter Rlafle x. @oeriß ift zum Kreis ⸗Wund⸗ 
Minifterium für Senıet, — und Öffentliche | arzt des Mreifed Reufteltin der — 


— — — —— —— 


Bekanntmachung. 


Angekommen; Se, Durchlaucht ber Für ugo zu 
Die Voſt Dampfſchiffs⸗Fahrten | Onhenlahe-Deprin en, aus Schlefien. Fe Duo ı 
wilden Stettin und ſtopenhagen, Se. Ereellenz der Seneral-Lieutenant und Inſpecteur der Iften 
- Stettin „ St. Petersburg, ' Urtilleries{nfpection, von Buttfammer, von Etettin 
Etetlin Stockholm und Der außetot dentliche Geſandte und bevollmaͤchti Minifter 
Stralfund „ Bitab ‚am Raiferlih ruffifhen Hofe, von Bismard-Shönpaufen. 


werden auch in diefem Jahre,” wie in früheren Jahren, fattfinden 
umd ihren Anfang nehmen, fobalb bie —— bieffeitigen und 
fremden Häfen dom Cife befreit find. u 

Der Eröffnungs » Termin ber Fahrten wirb für jebe kinie | 


don Königsberg i. Br. 

Der Beneral-Wajor und Brigabier bed “2ten Artillerie-Regis 
ments, Elten, vor Stettin, 

Der Benerals Intendant ber Königlichen Schaufpiele, Kammer: 





feiner Seit befannt gemacht werben. | ü1 v 
Bel, vrt, u 1860. hert von Hülfen, von Hamburg. 
General · Poſtamt. 
Schmücdert. 
Mbgereift: Der Unten Sulfowsti nah Paris, 


ür 
©. Egeellenz ber & iche Geheime Path, außerorbentliche 
Gefanbte unb ee Minifter am Röniglid nieberlänbifhen 
Das Te Stüd ber Gefeh : Sammlung, welches heute aus; ofe, Erb ⸗ Hofmeiſter der ſturmart Branbenburg, Graf von 
degeben witd, enthält unter, Knigsmard, nach Plauen. 
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Berlin, 5. Wär. Se. Königliche Hoheit der Barinz t 
haben, im nen Er Waiefät Dre R ie —8 ut: 
Dem Direktor ber Kunft-Afademie zu Düffelborf, Bendemann, 
die Erlaubnih zur Anlegung bed von bed Konigs der Belgier 
Mojeftät ihm verliehenen Dffigier-freuged des Leopold-Orbend, fo 
wie dem General-Seeretait bei ber Mufeen-Verwaltung, Dielip, 
zur Unlegung be ihm verlichenen Ritter-Kreuzes bieles Ordens 
zu ertbeilen, 








Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, 5. März, &e. Röniglice Hoheit der 
VrinzsRegent empfingen beute Se. Hoheit den Fürften zu 
obenzollern-Sigmaringen, Ee. Durdlaucht ben Fürften Hugo zu 
Aefnofe« Dhtugen ben General » Kelbmarfcha Wi von 
tangel, die Staatäminifter von Auerswald und Freiberrn bon 
Ecleinig, den Wirklichen Geheimen Rath Illaire und Wirllichen 
Geheimen Ober-Regierungs:Ratb Eoftenoble, und nahmen im Bei 
fein des General-Majors und Kommandanten von Albensleben I. 
die Weeldungen des General-Lieutenants und Artillerie Zufpecteurs 
Barond von Ruttfammer, des SeneralMajors Elten und mehrer 
rer hierher fommandirter Artillerie-Dffigiere entgegen. 

— In der beutigen (22. Sitzung des Hauſes der Ubgeorbneten 
b achte ber SHandeläminifter einen Ge a! ein, wegen tbeils 
weiſer Aufbebung des Poſtzwanges für Padete,. Abgeordneter 
Reichenheim bat einen Antrag eingebracht, auf Nepifion des Ger 
Be vom 3. November 1833 ben gegenwärtig beitehenden Ver» 
baltnifien entiprechend. — Bei ber Beratbung der Etat ber Poſt— 
und ie kg rag murbe ein Antrag des Abgeordneten 
von Binde (Hagen) auf Verminderung der Ober-Boft-Directionen 
nad — Disfuffien abgelehnt. 

Coblenz, 3. März, Un der Stelle bes 1. Bataillons bes 
30. Anfanterie-Regiments, weldes beute in ber geähe um 7 Ubr 
von bier nach Kranlfurt a. M, meiter marſchirk if, traf gegen 
Mittag das 2. Bataillon des gebadıten Regiments auf bem Marſche 
nad Rranffurt über Neuwied fommend hierſelbſt ein und bält mörgen 
bier Nubetag. (föln. 3.) 

. Raffel, 3. Wär. Nachrichten aus Hanau 
melden heute das bafelbfi erfolgte Ableben des Etnatdratbs Bern: 
barb Eberhard, —— Vorſtandes bes Miniſteriums bes 
Innern in ben Jahren 1848 und 1849. 

In ber gelirigen öffentlihen Eikung ber Erften Kammer 
wurbe ber Titel E. des Voranſchlages der Stantsausgaben für 
bie Jahre 1858, 1859 und 1860, die „innere Landeeverwaltung“ 
betreffend, biß zu Ende berasben, — Auf Antrag des Herm don 
Trott zu ni wurde fobann nod zu einer vertraulichen Sihung 
übergegangen, in welcher berfelbe ben ver einigen Tagen bereits 
angekündigten Antrag in ber Verfaſſungs Angelegenheit zur Bes 
grünbung brachte. (Kaſſ. Sta.) 

Darmftabt, 3. März. Die heute ausgegebene Nummer des 
—*— macht befannt, daß, „nachbein ber Herr Graf 
"Otto zu Stolberg-Wernigerobe (defien Standbesberricaft der Pros 
vinz Oberbefien angehört) ber zwiſchen ber Großherzoglichen Re— 
terung und ber Mebrzabl ber Etanbesberren bes Grokterzonthume 
iber deren ſtaatsrechtliche Verbältniffe zu Stande gefommenen Ver: 
einbarung beigetreten if,“ das Geſetz vom 18. Juli 1858 wegen 
ber Rechtöverbältniffe ber Standesherren auf diefe Etandeöberrichaft 
Anwendung finde. Schon früber find Weitritte erfolgt, fo daß nur 
noch wenige Etanbeäherren, J. B. ber Fürſt von Lömenfiein, 
zurüdfteben. 

ankfurt a, M., 3. März In ber beutigen Sizung 
bes Bundestages beantragte ber Ausſchuß für die Furbeffiice 
Ungelegenbeit, die Verfaffung von 1852 aufredt zu erhalten. 
aber in ber Form vom Jahre 1858 nicht zu garantiren. Der Aus: 
ſchuß beantragte ferner, die Meuferungen ber Regierung über bie 
u vn Jahre 1852 — die der 
Stände aber für bie Verfaffung aus dem Jahre 1851 aufjunebmen. 
Die preuifche Erklärung wird noch erwartet. 

Bayern. Der Sroßhenien Ferdinand IV. von To: 
fana ift von Münden am 3. März nebft Gefolge nad Dresden 
‚ abgereift, um, wie vie „N. M. & mittheilt, ber dortigen König: 
lien Familie einen längern Beſuͤch akzuftatten. 


Defterreih, Venedig, I. März. Heute wurde der ber 
ſenlt etr eſene Llopbbampfer „ Jupiter“ gebeben; derſelbe dürfte 
ſgwerlich mehr verwendbar fein. Der Herzog von Mobena 
ift geftern in Baſſano eingetroffen. 

Trieft, 3. Mär Fre bat fich ein Eomite zur - Einfamme 
lung freiwilliger Beträge für ben Papſt gebildet. - 


Großbritannien und Irland. London, 2, März. 
Der Hof verläßt die Hauptftabt am nächften Donnerftag, bleibt 
einige Tage in Windſor, und geht von bort für kurze Reit nad 


 Döborne. — Der Prinz von DOranien iſt feit geſtern mieber 


in London. 

ber gefirigen Oberbaus · Sihung emigepmete auf eine ge 
PR, Ana — Lord Wobehouſe, bie Vorleaung ber auf Ear 
donen berünliden Papiere werde borautfitlid am nmädlten Oonnerſtag 
erfolgen. 

’ de ber geftrigen Unterhaus + Sibung erllärte Lerd I. Nuffelt 
ale Untwort auf eine —— tewart'e, ber ſche 
* —* Ks h —— year tom —* 
ſchlufſe eines ru erreihifhen Vertro en geleugnet. So · 
8 bringt Lord J. Muffell feine Keform- Bill ein, ober, um 
etwas mehr im Kanyleifigl zu ſprechen, „eine Bill E ng 
der Molfüvertretung in Gngland und Wales“. t ftellt yubdr- 
berit durchaus in Mbrebe, dah er den Wunſch bear, eine neue 
Conflitution einführen, und menn er jept ben Vorſchlag made, 
die Volfsvertretung su berbeflern, fo liege darin keineswegs ein Ein- 
eftändni, dab die Neform · Ulte von 1632 eine Fehlgeburt getorfen fei. 

m Gegentbeil, er glaube, bob es kaum ein Geſeß gebe, welches an fo 
wenig Fehlern feibe, Die Negierung wolle eben weiter nichte, als in 
einfacher Weife bie Rüden jener Ufte ausfüllen und ibren Mängeln ab- 
belfen, Sie ſchlage bor, mit bem auf den Vachtzins ven am 10 Pfb. 
bafirten Stimmrechte in ben Greſſchaften eine has a bafür zu ber 
binden, daß biefer Genfus fein illuforischer fei. Wo nämlich die Pänbereien 
unmittelbar an ein Haus fliehen, das Tein Wobnbaus fei, dürfe das Der 
treffende Gebäude feinen geringeren jährlichen Werth ale 5 Bfb. haben. 

m gweiter Pinte banble es ſich um bie Gerabfegung bes as für bie 

äbrifchen Bezirle. Wei Be: Ute ton 1832 fei es nicht barauf abge 
eben geweien, bie arbeitenden Klaſſen auszufhlichen, ſondern man 
abe das Efimmrebt für bie mittleren Klaſſen erweitern rollen. Doch 
würde es ein großes Uekil fein, nod eine geraume get bindurch eine 
große Anzahl von dem Ürbeiterftanbe angebörigen Perſonen falilſch aut- 
zufchliehen, die bermdge ihrer Etelung und ihres Charakters befähigt freien, 
tom Gtimmrebte einen freien und wnabbängigen Gebraud zu maden. 
Seinet Crachtens mürbe die Verfafjung burch deren Aulaflung nefräftiat 
werben. Das Barlament werbe wohl baran thun, wicht fo lange zu warten, 
bis eine Ugitation ins Leben trete, bie mit ihren Korberu zudringlich 
werde. Wenn der Wunſch ter erwähnten Volksllaſſen nad dein Stlium 
rechte ſich auf eine —344 re ibrer Eigenfchaften ſtüße und 
bie Sicherbelt ber Verfaflung nicht gefährde, fo könne der Umfiand, bafı 
feine Agitatien vorhanden fei, feinen Grund zum Aufſchube abgeben. 
Die Megierung babe fib bemüht, die Maßtegel fo einfah wie möglich 
zu son. Des halb babe ib auch Leine neuen Stimmdercchtigungen 
eingeführt, welche bie Verfaffung nicht leune. ſondern wolle blos bie 
alten weiter ausdehnen. Die Jabl ber gegenwärtig in bie Wahl-Lüten 
eingetragenen Wähler für die fräbilfchen —* (cities and boroughs) in 
England und Wales Isa er auf 440, Durch Herabfepung des 
Wohnungssinfee bon 10 Pd. auf 6 Pſd. wurde He auf 534,000 erböbt werben, 
und eime folde Zunahme ericheine ibm nicht als übermäßig grob. Dion 
merbe bei diefer Eenfus-Gerabiehung wicht den abgeſchaͤßten Ward bes Grunde 
füder, fendern den wirklich entrichteten Pactzins gu Grunde legen. Er 
balte es für durchaus nethwendig, dafı außer grofen Grafſchaften und 
vr Stätten auch Heinere Orte Vertreter ins Parlament enifendeten. Uls 

je Reform» Bill von 1831 Angebracht worden, babe es allerdings eine 
Dienge im Varlamente vertretener Städtchen, Heiner Orte ober Reiter ge: 
geben, mit denen man leicht babe umfpringen können, Eo freies. B. tor 
kommen, daß, als in ber Neform-Will vom 1831 bie Etreihung eins 
[ran Heinen Wohlort⸗ g beantragt wurde, Ad ber Abgeordnete eben 
eſes Ortes erboben und geſprochen habe: „Ach bin ber Patron ben 
Lubgeroball, ich bin ber Wäbler von Aubgersball, ich bin ber Mbgeorb- 
nete don Rubger&ball, und in allen drei Cigenſchafien ſtimme ih für 
die Uulbebung des Wohlbezirfs Ludgershall.“ Genenmwärtig flebe 
bie Sache benn bed bedeutend andere. Um aber, einem teldk- 
lich ftattfintenden Wifverböltnifle in ber Vertretung abzubelfen, ſchlage 
er der, daß die Eräbte mnter TOO Einmchnern, welche bisher 
wei Wertreter ins Parlament ſenden, binfert nur einen entſenben 
ollen. Mit einer völligen Entziebung des Stimmredtes Inne er fi 
nicht einberftanden erklären. e erwähnten Stäbte würden folgende 
fein: Homiten, Thetfotd, Totnes, Hatwich, Evedbam, Tells, Richmond, 
Maritorougb , Srominfter,, ge Bublom, Unbover, Knartesbe ⸗ 
rougb, Tewteeburh. Malton, Mipon, Eirentefter, Suntingden, Ebippenbam, 
Bobmin, Dordefter, DMarlom, Dedizes, Hertford und Guilferd. Die 
ſolchergeſtalt erledigten 25 @ipe würden in folgenber Weile zu bertbeilen 
fein: Weſſbezirt von Morkibire erbält zwei neue Mögeordnete. Je 
einen neuen Mbgeorbuetin erbalten ber &übbegirf ton Pancalbire, 
der Morbbegirt berfelben Erafſchaft, die Grafſchaft Miitbleleg, 
Wer» Kent, Süd Devenfbire, Süt + Stofforbfbire, Nord + Morlibire, 
der — u = in Lintolnſhire, üb+Effer, Oft» Eomerfet, 
Left » Norfolt, ft» Cornwall und Bord Das mörn allo 
15 neue —* für —— Beziife, die zum Theil Mderbour, zum 
:beil Fabrit. Bezirke find. Was bie Käbdtifchen Beſirle angebt, fo ſchicken 
Kenfingten und Gbelfea (Tbeile ton Bonbon) zuiemmen «inen, Birken: 
beob, chbridge und Burneh je einen, Mamdeiter, Livertool, Bir 
mingbam und ®eeds brei, ftatt, wie biöber, yteri rbnete ind Parla · 
ment, Es bliche nun noch ein Eip übrig, und biefen fchlägt Lord J. 
Nufiell vor, ber londoner Univerfisät au derleihen. Auf eine Dit 
raeli's antwortet Porb J. Muffell, cr gebente bie Bil leinenfalle ver 
14 Tagen zur zweiten We 34 wu bringen, Die Erlaubniß zur Ginbrin- 
ung des Weichentwurfs mwirb ertbeil. Eorbmwell erkält bierauf Er- 
aubnig zur Einbringung einer ähnlichen Bill für Irland, Durch biefelbe 
wirb ber Eenjus für bie Jänblichen Bezirke von 12 auf 10 Bd‘ unb für 
bie ee ton 8 auf 6 Pfb, berabgefept. Wußerbem erhalten bie 
Grafichaft Eort und bie Stadt Dublin je brei Vertreter, ftatt ber bie» 
es Die gefehmäßig beftebende Zahl der Parlaments-Witglieber 

wird dadurch nicht bermebrt, indem Bier emglifcde Wahibezirte faktisch 
nicht mitzählen und gewiſſermahen als tobt zu betrachten find. Im Go. 
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mitt wirb fobann eine ben Handelsbertrag betreffende Mefolution bes 
Shaplanylerd angenommen, A a 

— 3. Mär. Ihre Majeftät die Königin und der Prinz 
Gemahl befichtigten geftern bie nene Blumenballe in Goventgarben, 
wo am 7. ber- große Ball der freiwilligen Schübencorps abgehalten 
werben fol, Es ifteine, an das italieniſche Opernhaus angebaute, 
nah dem Mufter bed Glaspallaftes angelegte Halle. 

Der Prinz: Bemahl bat heute dad mit neuen Freske— 
malereien gefbmüdte Börfengebäube befichtiat. 

Zord Brougbam it zur Etärkung feiner Geſundbeit auf 
einige Wocen nah Cannes m Ftankreich abgereiſt. 

n der geſtrigen Sizung des Dberbanfes legte Lord Wodebouſe 
ein emplor ber Gortefpondeuy über bie Unnegion Gavoepına auf 
An ber Eipung bes Unterbauſes legte Lord 3. Mufjeil einen 
Band Korrefpondenz über bie Sovopen-Unnegion auf den Tiſch. — In 
Folge mehrerer Anfragen erbebt fi Bord J. Ruſſell von Neuem und fügt: 
Ucber einen franjdfiſch » forbinifchen Vertrag zur Annexion Sabohens ift 
nichts zu unferer Keuniniß nelangt, und teir glauben nicht an das Wor- 
bandenjein eines folden Vertrages. Der Raiier felbit fagt in feiner Rebe 
— erlauben Sie mir die Stelle aus einer Jeitung adzuleſen, ba 
wir nur ein Zelegramm darüber exbielten der lieſt die ber 
treffende Stelle ber -franzöfiichen Throntede). Die Unſicht ber 
frangöfifhen WMenierung und eined großen Thbeils bes jran- 
Afilden Volles fcheint bie zu fein, daß die Schöpfung eined nord» unb 
mittel » italieniſchen Staates, ob nun 9 oder gar 11 oder 12 Millionen 
Menschen zäblend, die Stellung Frankreichs berſchlimmern würde, indem 
es nicht länger einen Fleinen, fondern einen bedeutenden Staat am feiner 
Grenze bätte, der in Fall eines Arienes, wenn er fih mit andern Staa» 
ten berbände, über Sabopen und Riya in Frankreich einzufallen im Stande 
wäre. Ich babe fon früher arfagt, daß ber Kaiſer erflärte, micht obne 
Auratbegiehung ber Großmächte die Anneriom vornehmen zu wollen. Don 
ragt nun, ob er bavom abſtehen würte, wenn alle Grofimächte, oder nur 
&inige berfetben, bie Annegion mifibilligen jollten. Es liegt auf ber Hand, 
daß ich diefe Frage nicht genau beantworten fann. Ab kann nur meine 
Veinung ausfpreben — obne natürlich mit Autorität fagen zu Tdnnen, 


wos Kranfreid tbun wirb — bafı ich denen follte, bie Manerion werde micht | 
‚ bes por 14 Tagen ausgeſprochenen Plaubens fei, ober ob fie bafär balte, 


erfolgen, wenn unter ben @roßmächten bie Meinung allgemein und einfiimmig 
wäre, daß Franfreich einer folden Gebieiserweiterung zu feiner Sicherheit 
nicht bedarf, unb bafı die Unnexion bie andern Diächte beunrubigen würde. 
Sollten dagtgen bie Großmächte bem erflärten Abfichten Frankreichs ihre 
Biligung au Eheil werden laflen, fo wird bie Unnegion erfolgen. Dan 
fragt ferner, wann eine Distuffion Ader bie Unfichten bon Ihret Vojeftät 
Regierung, wie biefelben im mitgetbeilten Blaubuch dargelegt find, ftatt- 
finden fol? Wenn dem Haufe feine frage vorlient, ift es nicht Brauch, 
einen Tog zur bloßen Beiprehung von Mftenftäden aupuberaumen, unb 
man wird nicht erwarten, bafı ich bas Haus auffordern fol, uns ein Zabels- 
votum zu geben. Wir —— auch kin Beifalldvotum. Die Blaubüder 
werben unter bie ehrenmertben Mitglieder dertheilt. Wünfcht einer der 
Gentlemen eine Belprechung zu beranlafien, fo fannn er zu dem Amed eine 
Motion Helen. Zbe D’Dongabue fragt den Premier, ob er eine 
Adreſſe von Katholilen in Irland empfangen babe mit ber Bitte, für bie 


MWieberbirfiellung ber paͤpſilichen Herrſchaft in der Nomagna zu wirken? 
Bord Balmerfton erwibert, cr babe bie wir ſeht bodadikaren | 
und zablreihen Unterſchriften verfebene Adreſſe empfangen und, 
nah Belcheinigung bed Empfanges, der -Megierung übergeben. 
Wuf eine Benntwortung babe er ſich nicht einlafien mögen, 
weil er fürdtete, bafı feine Meinungen bem Unterzeichnern nicht gemundet 
hätten. Dan kenne au ſchen bie Politif bon Ihrer Majeftät Biepierung 


und wife, dah fie keine en | Itebe, jondern dem italtenifchen Volke 
bie Ordnung feines Hausweſens überlaffen wolle. — Eir Nebert Peel 
‚muß vor ber Fogrdorbnung auf bie Babopen-Frage yurüdlommen. Das 
Haus ſei don ber Grllärung bes edlen Staatslerretstts des Unsmwärtigen 
gewiß nicht Schr befriedigt und gewiß babe es nicht ohne bie tieffte ir 
regung unb Unrube aus ber franzdfiſchen Threnrede erfehen, baß ber 
Ratier Napoleon entihloffen it. Ahrer Majefät Regierung und bem euts ⸗ 
pälfhen Mächten zum Trop, dir gept dorbandene Gelegenhein au benupen 


und fib Sabehens zu bemädtigm. Kine Disfuffien wäre vielleicht in biefem | 


Augenblick nicht am ber Reit, aber bie lehte rörterung ſcheine ibre 
Wirkung in Parts nicht gany verfehlt zu baben, und wie man fi er 
gäble, Klage ber Raifer offen, daß er für alle England gebrachten fom:- 
inerziellen und politiſchen Opfer nichts gewonnen babe, als die Unter 
Hüpung von „Monfiene Milnes“ (lautes Belächter). Es ſei wichtig, daß 
ber Ralfer mad einigen Sesarten ber Ihronrede dh bes Ausoruds 
„revendiquer la Savoye* bedient babe, denn bie beute auf bie Hecbor⸗ 
holung Abnlider Nechtsanſprüche nach andern Seiten bin. Dir. Bright 
möchte ben ebrenmwertben Baronet fragen, ob er denn irgend eine ber 
flimmte Polltik vorſchlagen Fönne; font verirddle er blos bie koſtbare 
Zeit (Ob! Od h — nicht nur bies, ſondern er ſchaffe immer größere Ber 
midelungen. Dies fei nit das Parlament Frankteichs — nicht bat 
arlament Sabohens — nit das Barlament —88 — ſondern ein 
oc bas Parlament Englande; und wenn man nicht nachweiſen fünne, 
daß England bei biefen fortwährend berangesogenen auswärtigen 
direft intereffirt Ti, fo führe man mit biefen emigen Ürdrk- 
rumgen cin abgeihmadted Scaufpiel ker den UAugen Guropas 
auf, Ghrenwertbe Wentlemen ſchienen zu wäbnen, daß Englaub immer 
und immerfort für bie Orbnung von 1815 — bie rigentlid Alles in 
Unordnung ftürgte — Lanjen zu breden babe. Habe doch England felbft 
die Trennung Hollanda vom Belgien genehinigt und genehmige eben jeht 
berichiebene tertitortale Uenderungen in Stalien, und bann folle es den 
Ralfer Napoleon wie einen Verräther anfabren, weil et bem Wiener Ver 
trat, ber tie &rmiebrigung feiner genils beichloh, nicht beilia balten 
tolle? Die Annexion Envopens werbe Frankreich nicht Rärker und Piemont 
nicht ſchwaͤcher machen, Der ehrenwertbe Baronet ihue, als jollten bie 











ragen | 


Bewohner Sabopens einen Zuſtand feliger Freiheit mit bem der ſchmach⸗ 
kollften Anechtſ— dertauſchen. Rum, ale 6 made man a. —* 
Arangofen ein Cocubliment, die eben fo gut mit ihren Zuftttutionen 
fein bürften, wie die Engländer mitben englifchen, und bie vielleichtihre foziale 
rege den politischen Freiheiten Englands vorziehen mögen. Et babe kon 
at glaubwärbigen Seiten gehört, baf bie Einwohner Gatopens nichts 
gegen die cbertragung einimenben und fogar lieber yu Franfseich achören 
möchten. &s mdae dies dem Kaufe leid fein, aber er fünne ibm bie 
Gründe fagen. Die Unnegion würde ben Wertb von Grund und Boden 
in Sapopen nahe zu verboppeln. Er möchte nicht für bie Royalität anderer 
Beute als der Saboharden einfteben, wenn man ihnen berfpräde, daß alles &i- 
genthum im Königreich jweimal fo biel werth werben twird, Daffelbe geltenom 
Wertb ber Urbeitsfraft und vom Umfang berinduftrie in @atopen. Gr molle 
toeder baß bie Menierung ber Unnerion im Gerinaflen bat ort rebe, 
und anbererieitd wolle er micht® von ber gerinaften Oppofition dagegen 
hören. Berbinbern lonne ınan die Unnerion wiht, man könnte nur Eng · 
land in Streit mir Frankreich derwicelns Gr ſage, lieber pereat Sapopen 
— obgleich Sadohen durch die Unnegion weder untergeben noch leiden 
mürbe — lieber ſolle Sadoben derdetben (Ob! Ob!) als daß England und 
ramfreich wegen einer umdebeutenden Ungelegenbeit fi entzwelen! Borb 
ohn Dranners freue ih, don dem ehrenmwertben Gentleman zu hören, 
baf er fi bier im engliihen Warlament befinde und nicht im fransöf- 
ſchen, jedenfalls aber ſcheine es Ssrankreich im biefem engliiden Parlament 
nit an einem Vertreter zu ſeblen. Der ebrenmweribe Gentleman (Brigbt) 
foredhe boffentlich micht die Anſichten der englifhen Megierung über diefe 
Frage aus; gemiß feien es nicht bie Anfichten und Gefinnungen bes eng: 
lifhen Vejtes. Man kenne iept ben Umfang umb bie @renien bon bes 
ebrenwerthen Ventlemans Lehalſiat: — man gebe ihm 4 P. wo er ſonf 
2 R, befam, und ſogleich übertrage er ſelne Popafität und Anterthanen- 
treue auf einen andern Herrn und ein anderes Land. Pereat Gaboyen, 
fage ber ehreniweribe Gentleman; natürlich, bole ber Henker Preßtreibeit, 
berfaflungsmäßtge Megierung, Alles, mas ben Handelsbesiehungen u Aront, 
reich im Wege flieht, Warum nit aud Belgien annegiren- afın? 
Der ebrenwebrte Gentlemen merde zur rechten Zeit bem Haufe ſchon mit- 
tbeilen Tönnen, daß das belgiſche Volk bie Annegion wänſcht. Cbenfo 
wit Mbeinpreußen. Uber fei dies die Sprade eines engliſchen Vollsver- 
treters? Hoffentlich, ja gewiß Mebe ber ehrentwertbe Gentlemen mit feinen 
Anfihten allein. (Übeers.)} Gr frage nun bie Megierung, ob fie noch 


baf ber Sailer Napoleon, wenn er bom Wuseianderfepung ober Erläute: 
tung ber Bropt ſpreche, damit gefagt haben wolle, daß er vor der 
UAnnerion bie Grofmächte nicht um Erlaubniß fragen, fondern ibnen blos 
feine @ründe mittheilen werde? Wr. M. Milnes (deffen Muf- 
ſtehen großes Welächter erregt) erſucht das Haus, dieſe fo 
wichtige Wngelegenbeit nicht gany im Sinne bei ebrenwerthen 
äronetd (Heel) und ebemfomenig in dem des ehrenwerthen Mit- 
gliedes für Birmingham (Bright's) zu behandeln, Abm liege vor Ullem an 
tie Erhaltung bes eutopäiſchen Friedens. Die Befreiung ben 3,000,000 
Lomborden bon einem Jabrbunderte alten Joch märe mobl ben verlang« 
ten Preis werth. Er glaube, die Savoparben wären ber Vereinigung mit 
einem in Sprade, Poiitit und Religion analogen Volke nicht feind, und 
bie Annexion fönnte ohne Störung bes europälfchen Friedens ausgeführt 
werben, Lord John Muffell: Ich fann biefe Befprebung nicht zu Ende 
geben laffen, obne bem edlen Lord (Manners) zu antworten und einige 
andere Bemerkungen zu maden. Die franzdfiide Threurede und bie Er. 
läuterungen, bie ber franzoſiſe Geſandte dazu gegeben bat, laffen mic 
nicht zweifeln, dat ber Haifer ber Framoſen bie Örofmänhte wirflicd zu 
Mathe ziehen will. Die Meinung Turopa's und ber Großmächte kann 
keinem Tranzöffchen Sherriher gleichgültig fein. In feiner Thronrebe fagt 
ber Raijer, daß er nit daran benlt, Sadehen auf bem Wege der mili- 
tairiichen Eroberung zu anneriren; d. b. daß er dem Miftrauen und Diiß- 
fallen Europa’s nichi Zrog bieten mag, fondern die Greßmaͤchte zut Sanction 
ber Unnegirung bewegen su kbnnen glaubt. Ich bin nicht der Unficht 
ber ftanmdſiſchen Regierung. Gine Einberleibung Sabohens unb der 
Alpenbaͤſſe wäre drohender für Italien als die jepige Page für frankreich 
ift. Zugleich muß id Folgendes beinerken. Die Mächte follen zu Mathe 
geyogen werben, aber England iſt eine Macht, bie micht nur auf einer 
bolljtredenden Negierumg, fonbern aub aut Rrone und Varlament beftebt. 
Ich bin alſo weit eniferut zu wünſchen, daß das Parlament nicht feine 
einung ausinreche, aber wenn wir — gleich bem ebrenweriben Baronet 
— zornige Belprehungen anregen, Behauptungen für Wahrheit nehmen 
und einem befreundeten Souberain ſchlechte Motive unterjhiehen tollen, 
fo werben wir nur eine böfe Etimmung wiſchen bem zwei Völkern ber- 
vorrufen, Ich babe ſchon gefagt, daf ber Raifer meiner Meinung un bie 
Brage nicht richtig beurtbeitt, aber fie muß deshalb mit Nube und Billigkeit er- 
mogen werden FR bie Throntede nichte bon ber Befragung bes Vollewillens 
in Sabohen erwähnte, wurde eine Anfrage an M. Zbouvenel gerichtet, 
unb biejer berficherte, dab ſich bierin nichts geändert babe, und daß ber 
Raifer die Annexion nicht ohne das Jowort des fabopifchen Wolfes vor- 
nehmen merbe Lord J Nuſſell kann nicht umbin, nachträglich zu er 
häbnen, daß er die Meuferungen Eir R. Peel's und Mr. Briabt’s mit 
leich großem Leidweſen gehört babe. Sir R. Peel entichuldiat ſich mit 
& erfiherung, daß ibm nichts ferner lag, als bie Mbficht Unfrieben zu 
fäen und daß er zu bem märmften Unbängern ber franzöfiiben Allianz 
ehbre. 
Dos Haus ſeßt nachbet die Comitebetathung über bie Jollalte fort. 
Dr, Rembenase ftellt ein Amenbement, daß ber jehige Seiden:Einfubr- 
zoll bis 1, Oftgber 1361 beibehalten werde. Nah einiger Didkuffion 
teird bad Amendement mit 179 gegen Hi Stimmen verworfen. Auch ein 
Umendement don Duncombe sur Erböhung des Holles auf frembe 
Spirituofen um 6 Pre, wirb mit 191 gegen 43 beriworfen. 


Frankreich. Baris, 2. März. Geftern bat, wie bereits 
befannt, der Kaiſer bie diesjährige Sefjion bed gefehgebenben 
Körpers im großen Saale des Louvre feierlid eröffnet. Um 
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13 Ubr Fünbigte eine Salve von 21 Schüffen an, daß ber Raifer 
bie Zuilerieen verlaffen habe, und halb darauf trat feine Majeftät 
mit feinem Gefolge dur das Hauptportal ein, burdfehriit dem 
Saal bis zum Throne und nahm dort Plaß. Darauf verlas der 
ſtaiſet bie bereits mörtlih befannte TIhronrebe, bie mebrere Male 
von Zuflimmungsrufen ber Berfammlung unterbrochen ward. Pas 
nad) erjuchte der Stants:Minifter Fould diejenigen Senatoren und 
Deputirten, welde nod nicht bereibigt waren, bem Kaifer ben Eib 
ber Treue zu leiften (mas geſchah), 
für eröffnet, Um 2 Uhr zeigte eine abermalige Ealve von 21 
Schuͤſſen bad Enbe ber Feierlichleit an, 

Der „Moniteur* bringt beute ben Wortlaut der Kaiferlichen 
Thronrebe (fo mie er telegrapbirt worden). Wlä ber Raifer im 
Youdre ſprach, waren feine Worte noch nicht gebrudt; denn noch 
um 11 Uhr war das Konzept nochmals zurüdgesogen und die bes 
reits gebrudten Exemplare vernichtet worben. 

— 3. Mär. Der „Woniteur* bringt heute ben Wortlaut 
zweier Depefhen, melde ber Minifter Thoupenel an bie frans 
zoͤſiſchen Geſandten in Turin und London gerichter bat. Die erfiere 
(bereitt in Mr. 56 d. BI. im telegraphiſchen Auszuge mitgetbeilt) 
Inutet, wie folgt: 

En ben Serrn_ Baron bon Zallenrand, berolmächtigten 
Minifter Ftankreiche, in Turin, 
Tarit, 24, Februar 1860, 

Kerr Baron! Ich habe die Ehre, Ihnen beifolgenb Abſchrift ber 


Drpeiche zu überfenben, die ih am ben Ralferlicden Weſendten in fonbon 
gerichtet, worin ich ihm bon ber Unficht der Megterung Br. Majeftät über 


bie Untieort bed Wiener Rabinetd auf unfere Iehten Erdffnungen in ſtennt⸗ 


niß fepte und ibm dem, wie Ich glaube, beften Weg annebeutet habe, ber 
zu befolgen fri, um allen Berantwortlichleiten zu entgeben, ohne 


mans» | 
dem die gebührende Areibeit bes Handelns zu rauben, fo mie > um | 
aus einer Page beranszufemmen, welche alabalb fo gefährlid werden | 
bürfte, mie fie wire if, menn fie fih felber und dem Ungefähr ber | 
Der Wugenblid ift baber für Ichermssn 
nefommen, fi mit bollfommenem Freitauth ausiufbrechen, und ich mil 
Ahnen heute unummunben bie Unſicht ber Raiferlichen Megierung bar: 
legen, bamit ba Zuriner Rabinet das ibm zufichenbe Dof, um fein eige | 
nes Verfahren Angeſichts ber fo wichtigen, und ic Tann hinzufügen: fo 


Zwiſchenfaͤlle gberlaſſen würde. 


feierlichen Konſelturen zu bemeſſen, felber beurtheilen möge. 


Ginerfeits dabin zu wirken, tab bie Ergebniffe des Krieges nicht in 
talien felbft gefährdet werben, andererſeits aber, zu erlangen, daß Me 
elben in einer mehr * —5* u — — Pe =. bie | 

ung Guropa’s beflätigt werben, ober mit anderen Worten: 
ee Aare - ⸗ — die Halbinſel ber Anarchie 
andeimgegeben würde, unb einen baucıbaften Stand ber Dinge baburd 
berbeiguführen, daß man biefelben fo diel wie möglich unter den Schuß 


bilerrehtes fiellt, — das iſt bas zwiefache Ziel, das mir —— 
are | 


bfung | 


ten Vermidiungen borzubeugen, 


deb 
ben Augen berloren haben und bas wir enblih unter ee 


binien® ju erreichen wünfchen. Dat Zuriner Kabinet fann zur 


bieier Mufgabe fi uns anſchliehen, und ber Erfolg mürbe aller Wahr» 
fdeinlichfeit nach gefidert Sein; e# flebt ibm imgleichen frei, einen der ⸗ 
einzufchlagen ; aber bie allgemeinen Intereflen Frankreicht 
ferlichen Negierung nicht geftatten, ihm tarouf zw folgen, 


b bi ichteit befieblt ung, diefes aussufpreen. Unter dieſen beiben 
———— erung St. ſardinſſchen Majeſtaͤt eine Mahl zu 


ſchiedenen wu 
werben ber fa 


—— tn Ahr Punft mit Ihnen durchgehen mil. 


unft 

treffen, bie * pe Baron, bas Vertrauen, boß, wenn fih bas turiner | 
Rabinet entfäloffen aelgt, die Organifation, welge ein Zbeil Ztafiene fig 
zu ertbeilen berufen — F Pot. den Anfang 8 —83 

es begeichnet, für deſſen Dauer wegen ter Bedingungen 
ana und des Briedens im Weraus Sein Mbfemitt frfarhnüt 
wurde, am Jedermann als eine ſolche darzuftellen,, biele 
Hinberniffe dur ben natürliden Derlauf ber Dinge felbft merken ber 


Ib be 


der Orbnung und bee 8 
erragten un 


werden. Domit biefe Organifalion in ler Wugen einen 


J 
(old Gharafter amnehme, ift «6 mördig, daß biefelbe nicht im 


Reime die Wlemente einer mögliden und mahrfheinliden Un— 
ordnung entweber in Ihrem eigenen Schoeße ober in ibren Beriehungen 
zum Auslonde erhalte. Die Reiferliche Regierung ift ihrerfeits tief burch · 
drungen bon ber Ueberzeugung, bo eine und dieſelbe Urſache ſowobl 
bie eine wie die andere Biefer Folgen nach ſich ziehen würde, und dah bie 
ſelde fih umfehlbar bon dem Zage am fühlbar machen mürbe, me bus 
Zuriner Robinet ſich in ein Unternebmen einliche, welches mit feinen 
tegelmäßigen Mitteln bes Einflufies und ber Thatkraft in feinem Ber 
bölteiffe Acht. Wollte Sardinien namentlich fein Gebiet gu fehr aut 
bebnen, fo würde bie Berfhmelgungsarbeit, welche 18 korgunehmen bat, 
auf Hinderniffe ftoßen, die +6 ſich gewiß nicht verbeblen barf. Es wirb fi) in 
ber That minder mächtig und befonders weniger frei in feinen Befdläffen 
fehen, «8 wird fortgeriffen werben, nicht mehr leiten, und ber Ampuls, 
der während ber Irpien Jahre Carbiniens Etärfe mar und ibm Erfolg 
verlieh, wird feinen Ausgangepunft nicht mehr in Zurin baben. 

Richt in bem Wugenblide, Herr Baron, mo bie Weldide der Halbe 
infel am Vorabende ibrer Entfcheibung auf immer leben, värde die failer- 


liche Regierung Anftand nehmen, fi mit einer Areimürbigfeit auszn- | 
ſprechen, bie übrigens ihre lebhafte Iheilnabme für einen befreundeten [ 


und verbünbeten Hof beweift; wir fprechen es daber unberdelen aus, do 
dae Gefühl, welchee in netetffen Theilen Staliens ber Gedanke ber Ein« | 
berleibung berporgerufen und zur Suntgebung bed Wunſches nach einer | 
folden geführt bot, eher eime negen eine @roßmadht gerichtete Runbacdung | 
als eine mohlüberlegte Sinncigung & Sardinien if. Dieſes — kird, | 
wenn ihm nidt von Mnfang an Einhalt nefchiebt, alsbald in Forberungen | 
en den Zag treten, deren Befämpfung dem turiner Rabinet bie Alupkeit 
rath. Mile fange fönnte cd dauern, bie man ibm heftig vormärfe, ee | 


und erllärte dann bie Seffion | 













derleugne und berrathe bie Sacht, um berenttwillen es einzig und alleia 
bergrößert und ausgerüftet worden ſei? Rein Menſch weiß 6, und hie 
Bohrjceinlichkeit liegt kor, daß ed zwei aleich fehr bebauernemerthen 
Epentualitäten ausgefept fein mürbe: dem Ariege und ber Rebolution. 

Tier, Herr Baron, Alles in ber feften Mbficht berechnet, wm unter 
allen Abfungen biejenige berautjufinden, melde fib am beften mit ben 
bringenben Berbältniffen bes jepigen Wugenblides und mit ben Grforder- 
nifen einer rubigeren Jukunft verträgt, ber gelangt zu ber Ucberpeugung, 
daß es bobe Zeit if, bei einer Loſung Halt zu machen, bie fi der Be 
nebmigung Guropa’s mit einiger Ausfiht auf Annabme unterbreiten liche, 
und bei ber Sazdinien bie bolle Autübung bes normalen Einflufies, den 
es auf der Halbinſel auszuüben berehtigt ift, belaſſen biiche. 

Diefe Gombination wäre nad der mohlermwogenen Anficht ber flaifer- 
lien Regierung die folgende: 

1) vollftändige Ginverleibung ber Herzogtbümer Parma und Modena 
in Sardinien; 

2) weltliche Verwaltung ber Kegationen ber Romagna, Rerrara's 
und Bologna’ in Weftalt eines bon Er. forbinifhen Mofeftät im Romen 
bes heiligen Ctubles ausgeübten Wifarlats; 

3) Wieberberftellung bes Großbergogtbums Zotcana in feiner politi- 
! fen unb territorialen Eelbfiftänbigfeit. 
| Bei Diefer Muegleibung wäre bie auf bie Pomborbei umb auf bie 
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| Bertbeibigung einer foldhen Sombinat 

























































Kersogtbümer Parma und Mobena —7 Verichmelzung feine Arbeit 
mebr, ber Sardinien noibgebrumgen alle feine Bemühungen ousfchlieflic 
widmen mühte, das turiner Rabinet bebielte feine Freibeit zum Handeln 
und Fönnt« biefelbe feinerfeit? auch zur Befeſſlgung ber Mube in Zralien 
beriwenden, währen ee bie zu dem Erbbefipungen des Königs Wirter 
| Emanuel binzugefhlagenen Gebiete auf feter Grundlage in cin mohlge 
| fügtes Rönigreih organifirte. 
Das Vifariat vertrüge ſich ſowohl mit dem Blunizipalg:ifte, ber in 
ber Den jebrbunbertalte Ueberlieferung ift, wie mit bem natürlichen 
‘ Einfluffe, ben die zur Geberrſcherin des arbfiten Thelles don dem Etrom- 
pebiete des Po gewordene Macht ausüben wünſchen muß. 

Diefe Urt der Vereinbarung böte noch den Bortbeil, dah fie Garbinien 
bie Stellung berbürgte, beren e8, dom politifchen Gtanbpunfte aus ins 
Auge gefaßt, notbwendig bedarf, daß fie in abminiftrativer Beyiehung dem 
Legationen Genüge leiftete und, tom katholiſchen Stanbpuntte aus ber 
trachtet, einen Mittelweg zu Stande brädhte, ber, wie wir boffen, zulcht 
bie Bedenken und bie Gewiſſen beſchwichtigen märbe. Diefes Ergebnih 
bürfte Frankreich nicht gleichgültig fein, weil es tm Pringipe eine robifale 
unb obne Ausaleihung erfolgende — ber Staaten bes heiligen 
Vaters nicht anerkennen lönnte; bafjelbe barf aber nocd weniger Eordirien 
gleibaältig fein. Bir werben nichts verabfäumen, bamit die übrigen Raͤchte, 
melde über bie Unmöglichkeit aufgeftärt find, die frühere Ortnung der 
Dinge boliftändig wieder berzuftellen und den Unforderungen der er 
märligen feine Hehnung zu tragen, fi mit und bemüben, dem Bapite 
beareiflih zu mocden, bob biefe aus freien Etüden angenommene Combi» 
} nation alle melentlidien Rechte des heiligen Gtubles gemäbrleiften würde. 

os id, herr Baron, über bie Notbhwendigkeit bemerli babe, den 
Gefahren korsubeugen, benen Garbinien fi) ausfepen werde, wenn es an 
beren Mergrößerungen madhtrachtete, findet noch meientlicher auf Toelane 
feine Auwendung. Die Zdee ber Einverleibung des @roßberjogibums, 
‘6b. 5 bie Verfchmeljung eines mit einer fo berrlichen und fo itlen Be 
| ſchichte aufgeftatteten umb bisher mit feinen Urberlieferungen jo inzig 
derwachſenen Landes, mit einem anderen Etaate kann ſicherlich nur einem 
Streben entiprungen fein, deſſen Gefahr bie Haiferliche Hegierumg unındg« 
lich berfennen fann und daß fie weit entfernt If, ald kon der Mafie der 
Brodlterung getbeilt zu betrachten. Diefes Streden — darüber darf man 
ſich nicht täufchen, welches gegenwärtig amd, wie ich micht prifle, die 
forreften Abfidien der farbiniichen Segierumg fein mögen — giebt bon 
! &eiten berjenigen, bie fi berauf ein —2 einem Hiatergedanlen an 
einen Ktieg gegen Oeſterreich zur Eroberung ®enetiens Raum, fo 
' einem Sintergedanfen, wenn auch nicht an Nedelution, fo doch windeſtens 
on ee | der Ruhe der Etaaten bes beiligen Stuhles und det Air 
nigreiches beider Siellien. Die öffentliche Meinung mürbde fih weder in 
| Stalien mod anbermärte barüber täufdben, und bie fragen, um beren 
| Auftregung ee ſich bandelt, würden mit neuer Befligfeit imieder zum 
| Vorfcein fommen, i 
Obne fi die Schwierigkeiten gu verbeblen, bie mod zu heben blichen, 
| um ben @ieg der Loſung Gerbeheläiees. tweldher, wenn das turiner Belt 
| met bazı feinen Beitritt erflärte, Die Raiferliche Regierung itre nadtrüd- 
Uichſten und ausdauernefien Anftren ungen mibmen würde, hegt bieſelde 
| Bas Wertrauen, daß biefe Echtwlerigleiten nidt unäberminblih jein mir: 
| den. Ueberdied würde bie Biegierung Er. Wajefät in der @Bewifbeit 
| daß fie auf einer Wafıs operire, die geeignet wäre, Aranfreidh und Ear- 
dinten dollftandig gu nenögen, Stalin auf einem langen Zeitraum zu 
| ruhigen und endlich feines ber Intereffen, die Europa das Necht und die 
Verpflichtung bat, unter feinen moralifhen Edup zw Bellen, am Marf zu 
belegen, nicht nur Fein Vrbenfen tragen, die Verpflichtung einzugeben, die 
on im eirer Konferenz oder auf einm 
Rongreffe zu übernehmen, fonderm fie würde biefelbe zugleich als eise 
folde verfündigen. bie ibrer Anficht nad für eine auswärtige Inferten 
tion unantaftbar fei. Fu diefem falle würde Earbinien alfo die Gewi 
beit baben, dafı et ums zur Seite und Dinter fih bätte. Ele find dr 
mödhtigt, bes drm Herrn Grafen Catour ausdrüdlih zu erllören. 

Bedarf 16 munmehr, Herr Baren, mod länger Finzelbeiten, um bat- 
zulegen, weiche Haltung mir rinzunebuten haben, menn das turiner Ro 
Diner, das frei in feinen Befglöfrn ift, € vorzieben felte, fick auf alle 
diejenigen Gefahren einzuloffen. bie ich amgedrutet bade, intem ich cd ir 
Ban dinfelben ausumeihen? Die Sppeibefe, ivo die Mepierung Eeiner 
orbinifcen Majendt nur auf ihre eigenen Nräfte zu jählen deden 
würde, erörtert ih gemiffermaßen bon felbh, und cs Mmäre mir pri 
li, mid näher darauf einaffen zu müffen. Ih beidränfe vi des· 
belb darauf, Ihnen auf Behrbl des Malers "mitgutbriten, „taß Amir 
vum feinen, Preis une bay derfſeben Merden, Die Meranitorilid- 
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keit eine ſolche Page gu übernehmen. Wel e t 
fut Satin und insbeionbere für ——— De m = 


dem igen detmiſcht bat, auch Be, Wajıfiä 
ter Reifer dad —— — * feſten che & 


feiner Werfobrangsmeile nebıne, 
ib bem Kern 


bre 
pP, aeleiftet zu haben, wir uns iei# zur Ehre anrechnen iwerden, und mol 


vom Wienet Hofe erlangı bat, Aeugnih ablegen; r& beißt gang ein a 
ich mwicberhole ed, die Una vn unferee — mieber Mn Mnfpru 
nehmen und diefelbe der Bermidlungen fier ftellen, bie wir mit zu 
entmwirten haben werben, wenn unfere Nathſchlage sur Vorbeugung ber 
kiben erfolglos blieben, 


ch will, Herr Boron, diefe Depeſche nicht ſchliehen, obac Ihnen noch 

imi rer = über Soropen und bie Grafſchaft Rizsa zu eriheilen, 
egierung bat die derfrühte und unmgelegene Diskuffien 

birfer Frage, welche In ben Zeitungen erboben mwurde, mit Be 


mige 
Dir Railerliche 
kausen geſehen; aber fie önnıe dieſelle unmöglih als ben Aus . 


drud einer Umfiht betrachten, die täglich feftere Würzeln foßt, und bie 
fie in Usſchlog bringen muß. Geſchichtliche Ueberlieierungen, om kie 
nicht weiter erinnert zu werben braudt, haben bie bee bigrünter, daß 
der Uſpen unferen 
Jaterefien machtbeilig fein mürbe, und obſchon bei ber in biefer Depeſche 
erbrierten Combinatien die Ginverlibung aller mittel-italtenifden Etoatın 
in Barbinien nit kolftändig würde, jo iſt et doch gewiß, doß diefelte, 
Bezubungen aus beirachtet, in Wirl; 
lialen zu einem ganz ähnlichen Ergebniffe ſübren würde. Dicfe Kor 
fo Ferm difelben gewih auch med lirgen, verlangen bie näm- 
Bürgfhaften, und ber Befig don Saveyen und ber Grafſchaſt 
ch und, vorbehaltiih der A ber Schweiz, bie wir 

c ppoibefe als eine gro» 
eit zur Sicherbelt für unſere Brengen bar. Sie 
merden deshalb auf biefen Punlt die WMuimerliomtet des Kern Sraſen 
Garour dialenten müßen, aber eılären @ie ibm zugleich, toß wir bem 


bie Bildung eines mädtigeren Erastet am Buße 
bem Eranbpunfte ber auswärtigen 
antfihten, 
m 
Riga ſteut 


si fe ünfen, b 
— ——— 


diefer 


Willen der Wenölferungen feinen Iwang anlegen wollen, uab bat: Die 
Raiferlihe Regierung außerdem nicht ermangeln würde, menn ber gecig« 
neie Moment ihr getommen zu fein ſchiene, vorgängig bie Hrofinädte 
Garepa’s zu Rate zu siehen, um einer falſchen Auslegung der @ründe, 
ja geleitet wird, vorzubeugen. . 
Beien Sie g" faft tiefe Dipelhe dem Herin Wrafen bon Cabeur 
ber und ftellen Eie ihm Adſchrift davon zu. —* udenel, 

An den Kern raten bon Berfiann, orfpafter rantreichs 

in v n 


F Vatie, 24. Februar 1660 
Heit Graf! Ich babe ſchon die ͤhre gebadi, Ihnen die beiten 
Depeiden ga überfeuden, die der dyerr Graf dabag am ben Verrn 
Büren Wietiernip gerichter bat, und weiche die Untmort des mirner 
Rabineis auf die ungen enthalten, mit denen ich auf Befebl des 
— die Mittheilung der von ber Megierung Zbrer großdritannifcen 
Mojeftät ausgegangenen Vorfdläge begleitet hatte, Ich babe mid tnt- 
balten, mit dem Herrn Gelandten Defterteihs auf Uribeile —— 
kommen, deren Mufrichtigteit ich in einer Vnßt defireite, bie ich aber 
doch zu meit bon a. Uuflofiungemweife entfernen, als daß «es nicht 
aulich märe, ihre tigung iu terfuchen. babe ıp * 

cſanungen der Mäpiateit ſoſon Ebre Fiderfebren gu * 
welde ben Gern Wrofen Behberg befelten, als er, um bie ben 
mir gebrauchten Worte zu micherheien, erfläre, dafi, „wenn er bie 
Deinungs + Berfpierenheit unferer beiden Möfe über den prafiticen 
Werth der ven Bord Jehn Mehl angeregten Gomkinorion beflage, 
er fi bach der Keffnung anfaplöffe, die id damit ausnetrüdt hatte, dafı, 
kon die Gerfiedenpeit der Grundfäpe möglicher und mitunter notbiven« 
var Weile za derfiebenen Beuribeilungen fübre, baraus bed nicht, ſo⸗ 
a jmür bie ühre beider Theile ungerchätigt fei, unbeilvole und ven 
reihe und Deſterteichs Ubfichten fo fernliegente Aonflifte berdoru⸗ 
geben hraugten.“ Dbichon birfe Ertlärung mit ber Berfiherung verbunden 
war Drfterreih den Gründen Hedinung tragen werde, meldye bie beir 
f te beflimmirn, ton einer beiwafinetem Interbention in Wittel» 
gi ken Mftand zu mebmen, fo fchioß fie mar, id erkenne «6 
= jebe Yuftlmmung des Miener KRabinet® gu der Mnmenbung 
— * weide fir von ber uns bon ibm zugeſtandenen Blusdeb» 
un machen Mönnen; aber «8 ging baraus beider, mb ic 
im Kerm Bürften Deiternich demertlih gemadt, bah 
ng Un der Mictigleit meiner Bemeisfübrung aufgeießt worden, daß 
* eglerung de Staifers jegt Die Wefugniß bar, ben vierten ber Vor 
—* ds erften Stonıs-Berretaits Ahrer britamnifchen Majeltät zu 

bar dem aentlich mit einer reibeit, Die fie mit in kemfeiben Oro 
Pr Austaufche biefer Grllärungen befaß, bie Urt und Weiſe ber 
mbar Arörtern Monne, die jener Vorfhlag enthält, Diefe Pölung ver» 
Bike $ mit den Wrinyipien, welche bie @&runbloge unferer Zuftitutionen 
—* und wie ic Idhen unter dem Zften m. Bite. zu Joyreiben bie 
8* to&rben wir keine ürſache baken, Deren wirtſame Anmenbung 
B te Bänder zu befiveiten. Mir erfennen e# ombererfeiie an, daß 
* Am. der Vditer fi in ben Ungelenenheiten Jtaliens mit einer 
Autorität offenbart bat, und dieſer Wunſch ift «6, ben wir felbft 
Ir rung genommen haben, ala wir Oefterriidp ehrlich die nad un 
Del at unüberfeiglihen Ehmwierigkeiren bemerklic medien, auf 
m bie —5 Ausführung der Stipulatienen ven Villafrantä 

ıbe. 

if bei Diefem Stande der Dinge ber Zweg, ober bielmehr, Icas 
—2* Erfolg des Vorſchlages nd Rabinettss fein? Ein 
In vebrud Biefes Wunfhes mit Franfreichn und Englands Auflim- 
"3, und zwar fe, daß biefe Rumbgehung hen ber vorläufigen Einteillis 


mwürbe 
/ ntfchluk 
eben, dab er die Antereflen Frankreichs zur alleinigen M 
Pro 8 re ufionen ——* * 
tafen d. Pexfignd bereits bemerkt babe, beißt midht miß- 
a Unmerbung deſchranlen, melde Sardinien und Stalıen kon 
rei etwa machen Iönnten, zu beren Grringung ibnen rg la 
ihlichlih auch bie lchten Grflärungen, melde bie Kaiſerliche Bregierung 


ge diefer beiden Mächte eine ‚gewiflermaßen regulaire und ac icht 
roft erbielte. Die diegietung bed galfers hat bie Eituation reiflich ger 
prüft, in bie fie durch diefe Eventwalität fommen teürde, und ift er 
gebliebın, daß es ihr mur gelingen Lönne, der motallſchen Verantmortlig- 
feit entbunden gu werden, twenn der Wrunbfaß des allgemeinen Stimm ⸗ 
rechtes, der ihre eigene gelepliche Srundlage bildet, auch bie Grundlage 
ber neuen Ordnung der Dinge In Italien märbe. Auf jebem anberen 
Boden würde die Beiheiligung Fraulteiche eine offendare — 
fein, die ſich feine Re eng nicht ya Schulten fommen laff.n fann. 

wir num ale eine abjelute Motbmendigfeit zu betrachten berpflictet find, 
des nimmt Ungland, obne ſich bem zu widerſezen, daß die in Mittel. 
—— faltiſch beſtehenden Degierungen cd auch ancıtennen, Unftand, 
Gnen anguratben. Wir wiſſen übtigens, bafı dieſe Monierungen ſich nur 
mit einem gewiſſen Widerſtreben zu einer meuen Kundgebung berftchen 
würden, die fie für unndg balten und für geeignet, ben Werlh und die 
Hufrichtigkeit der früberen nad zu berbächtigen. 

Die eben don mir angebeuteten Grwägungen fepen uns in bie Noih- 
menbigleit, mit Sorgfalt bie Folgen gu eruigen, bie unfere Ginwilligung 
obne Worbebalt in ben Vorſchlag Enzlands für uns baden konn, In 
unferen Mugen kann allein Ken beftiinmter Modus tie Eigeufhaft haben, 
ein neuch —88 ber Dauer und Ordnung am bie Stelle eines anderen 
u fepen, melden durch bie Zeit und durch bie Mdtung ber Völker ne» 
ka war; ober wenn wir das Necht und bie Pflicht baben, illt uns 
elbft bie freie Musühung unferer Bebren in Anfptuch zu nehmen, jo willen 
tele uns doch keincowegẽ berechtigt, fie auch Anderen vorzufchreiben; mir 
balten es im Wegentheil für eine micht minder gebieterifche Pike. den 
Anderen bie fjreibett mie tie Berantwertlihteit für ibre eigenen Wlei« 
nungen und Handlungen zu überlafl.n, i 
füge noch biazu, Herrt Geaf, daß bad Einbernehmen, welches wir 
greifen uns und der Negierung Abrer bıitannifhen Majctät aufrecht zu 
erbalten * mäufcen, und ulcht mürbe hindern Fönnen, zu fonftatiren, 
bof die beibert.itigen Stellungen nicht genau biefelben find. Zn der That, 
une bat der Sang der Ereigniffe im leßten Zobre in bie Netbwenbigfeit 
berfeßt, bie Loft eines Mricges zu tragen. England bageaen bat, ohne 

einen Intereffen zu ſchaden, in einer zuwartenden Stellung berharten 
Önnen. Wort verbüte. ba id verlange, Üngland ſolle fi 
gegen die glüdlichen ober unglüdlichen Neſultate des Werſucheé 
gleibgähig zeigen, an weldem es uns eimlabet, Zbeil zu neb⸗ 
men, Wider ic werde michts Tagen, was midht der Narur ber 
Dinge entſptaͤche, wenn ib ale Cop aufftelle, dah, falls biefer Here 
- entmeber in Ztalien feltft fdeitern ober eine europäiihe Rıifis der · 
urſachen folte, England immer die freie Wabl behält, ſich auf den Etand- 
punft einfader Besbachtung zurüdzugieben. Gewißlich mürbe eine ſolche 
Wolle Frontreich weniger leicht fein, und wir baben bad Recht, obne uns 
ben ſchen Mutel Italiens widerſeßen, voch weniger eine uns vaſſend 
erſcheinende Loſung ditiiren zu wollen, wir baben das Hecht, ſage id, und 
welt mebr, als England es nötbig hat, um bie Elemente der innern Orb- 
nung und bes Äufieren Sans ju kelümmern, die in ben derſchiedenen 
erg - beute alle Gemütber in Spannung baltenden frage eat 
olten find. 

Die Kegierung des Raifert, Herr Wrof, glaubt auf Wrund geleifteter 
Dinite wie auf Sıunb von Anterrffen, die nicht ausſchließlich bie ibrigen 
find, Earbinien einige Rathſchläge rribeilen zu bürfen, und ihre Hufrich« 
tigfeit gebieter ihr, das u | der Unterftüpung in irgend einer Weile zu 
beyeichnen, melde fie ibm bei biefer oder jener Combinatien würde ge ⸗ 
mwöäbren fünnen. Die Jllufionen würden in einer fo wichtigen Sache ge 
fäbrlid für Jtalien und fompromittirend für Brankeich fein; fie serfireuen, 
beißt nicht, der Freibeit Fraliens Zwang anthun wollen, beißt einfach, 
für Franteich ferne fhreibeit in Unfbradh nehmen end gutördern fein 
Handeln frei maden, im Hindlid auf Gventualitäten, in denen feine 
Interefien ibm gebieterifh vorſchteiben wütden, fig ton Vermidelungen 
tern zu halten, melde «6 einer befreundeten Nation vergedens Latte etz 
fparen wollen. Die tegierung bes u m hält es daber für vorhmen» 
vr fi in alter Offenheit mir bem Zuriner Kabinet auseinanbersuichen, 

en ernfibaftefte —— auf die Folgen des im Uebrigen ıbm 
ganz freigeftellten Verfahrens au lenden und ibm gewifiermehen bie Wahl 
Iwiſchen zwei Epftemen zu laffen. Yu biefem Amede richte ih an den 
deren Borom b. Zalleprand eine Drpefhe, don twelder Sie hierbei cine 
WUbfchriit erhalten, die ih Cie ermächtige, dem Lord Jodn Ruſſell aleich« 
zeitig mit biefer bier dorzuleſen. 

Genehmigen Eie, Herr Braf, die Verfiherungen Hochachtung. 

boubenel, 

Spanien, Aus Madrid, 1. März, wird telegraphirt: 
„Reine Rachtichten aus Afrika, Die Armee wird fih in Bewegung 
fepen und ungefähr 6000 Maulthiere mit fih führen. Das We: 
ſchwader wartet nur auf günftige Witterung, um das Bombarbes 
ment ber maroffanifchen Häfen fortzufehen. Der General Buftilos 
hatte cine abermalige Konferenz mit dem General O’'Donnell.* 

Italien, Turin, Februat. Unter den neu ernannten 
Senatoren befinden ie bie Senerale anti, Durande, Menabren 
bie Gouverneure Veltlins, Genug's, Novara’d und Turins, bie 
Bürgermeifter ben Eremona und Bergamo, Aleffandro Manzoni 
der Biſchef von Eremona, Eonte Urrivabene, bie Rrofefforen Bar 
ig - — ger — dent von Bergamo 

onte Siulini bella Porta, Marcheſe Ballarıcini und & . 
Siejofo Er-Yodeflä von Mailand 7 7 — * 

Der Gourerneur von Wizza bat ſtatt des 

franzöfifhe „Gazette de Nice” zum Amtsbtatt gemacht, 


— 4. März, Mit franzöſiſchen Unternehmern wurden ons 
trafte zur Vieferung beträchtlicher Quantitäten Militain-Effeften für 
bie jarbinifhe Armee, abgefhleffen. Das Gentral:Gomite für bie 
Wablen in Flotenz bat Cavour, Kirafoli, Eappeni und Beruzzi 
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als Kandidaten aufgeſtellt. Rach dem „Tempo“ follen bis t. April 
180,000 Mann * den Waffen fteben. he Sträflinge aus ben 
Bagnos in Genua und Pa Spezia follen zu ben Arbelten in ben 
Eifenminen auf der Juſel Elba verfeht merben. 

— 2. Mär; Die farbinifd + heiwetiiche Ronfereng wegen der 
— 2——— auf dem Lago maggiore wird in Locarno am iten 
März ftattfinden. Die Generale Fan und Gialdini find nad 
MWiodena gereift. j j 

Rom, 2%. Februar. König Viktor Emanuel foll in einem 
vom Abbate Stellarbi überbrachten Schreiten die Erlaubniß zur 
Befehung ber Romagna, der Marken und Umbrien verlangt, und 
eine abfäläpige Untwort erbalten haben. F " 

Türkei. Konſtantinepel, 25. Februar, Der Mörder 
Aerabim Vaſcha's wurde beute hingerichtet. Bis jeht find ſchon 
25 Millionen Piafter Kaimes verbrannt worden. Sir Bulwer 
dementirt die Nachticht von feiner Berufung nab London, Die 
Pforte bat den Kürften Couza in einem beionberen Handſchreiben 
wegen feiner politiien Haltung beglüdmünfct. 

Amerika, ae Bert, 19. Februar, Der früber er» 
mwäbnte im Nepräfentantenbaufe ber Vereinigten Staaten geftellte 
Antrag auf Borlegung eines Schreibens über Handelsfreiheit be: 
trifft wicht ein Schreiben des Kabinets zu Waſhington, jonbern ein 
Schreiben des Kaifers Napoleon, welches biefer über den erwäbn- 

‚ Ien Gegenſtand erlaffen baben fol. — Bei den Verhandlungen 
über Hanfas im Senate der Vereinigten Staaten banbelt es ſich 
jebt um bie frage megen AYulaffung bon Kanſas ald Unions— 
Etant und demjufolge um den amtlid noch nicht ee Beweis, 
daß Kanſas die erforderliche Bevölletung von 100,00 Seelen babe. 
Dion bält ſich allgemein uͤberzeugt, var es einen barten Etrauß 
abgeben wird, um bie Negierung von ibrer Oppofition gegen bie 
Zulaffung von Kauſas in bie Union abzubringen, 

Nach Angabe des „ Memw + York + Herald * ift bas Dofument, 
welches in biefen Tagen ald ber neue megitenifch + amzrilunife 
Vertrag publigiet wurde, unecht und ein Vertrag derartigen Ans 
halts gar nicht unterzeichnet, 

Ford Lvons fol dem General Cab am ihten d. Wits. bie 
Vorichläge der englifhen Negierung megen Ordnung der San 
Juan⸗ Frage amtlid überreicht Faber, Die lepten zum Tode ber: 
urtbeilten Genofien von Bromn in der Harper's⸗Ferrh⸗Angelegen ⸗ 
beit, Stevend und Hazlitt, folen am 16. Wärz gebentt werben, 

Afien, Briefe der „Patrie” neueren Datums melden aus 
Saigum unter bem 2, Januar, daß der Eontre » Admiral Page 
fib in Cambodſcha Men Die zur Vertbeidigung der Etat und 
ber Flußmündung errichteten Arbeiten waren fat vollendet amd 
follten mit den ben Anamiten — Geſchühen beſeßt 
werden. Man war im Begriffe, Truppentheile aus —— 
zu bilden, unter denen ein Viertel der Offiziere ebenfalls Ein: 

eborne fein können. Mit bem 20. Januar follte der Hafen ton 

aigun den fremden Blaggen geöffnet werden. Die Eingebornen 
zeigen fi günftig, um bie ‚Zukunft bed Hafens, namentlich in 
N ilitsirifeer Beziehung, ſcheint gefichert. 





London, Sonntag, 4. März. Der beutige „Obferver" fagt 
baß in ber morgen fiaftfindenden Zikung des Unterhauſes Byng 
einen von Baines unterfügten Antrag auf Ueberreihung einer 
Adreffe an die Königin ftellen wolle, in welcher, ähnlich wie in 
einer Abreffe im Jahre 1787, ausgefprochen werben fol, bad Un- 
terhaus erfenne dankbar den mit Frankreich abgeſchleſſenen Hans 
heldvertrag an, ald einen neuen Beweis don ben Wunſche der 
Königin, die Wohlfahrt ihrer Unterthanen zu befördern. 

Der Dampfer „Canada" ift mit Nachrichten aus New: Hort 
vom 24ften v. Mis. in Queenstown eingetroffen. Rach benfelben 
ift ber Dampfer „Hungarian“ gänzlih verloren unb man befürd: 
tete, daß alle auf demfelben befinblih geweſenen Paffagiere um's 
Leben gelommen feien, — Zn New-Vorlk waren Fonds, der Wedhfel» 
courd auf Ponden und Brobitoffe feſt, Baummolle unverändert, 
In New: Orleans war am 20ften b. Mts. midbling Baummolle 
10, bis 11, in Mobile beffer, in Charlestomn und Savannah uns 
berändert, 

Zurin, Sonntag, 4. März, (Wolff's Tel. Bur.) Das 
Refultat der Wahlen wird am 20ften d. befannt werden. Nach 
bier eingetroffenen Nachrichten aus Modena vom geftrigen Tage 
bätte das päpftlihe Gouvernement den Transithandel zwifden 
Ancona und der Romagna verboten, die Kaufleute aber gegen 
dieſes Verbot proteftirt. In ben Marten hertſchte Aufregung, 
bie Grundbefiper vermeigerten die Steuern. Tauſende von Bürgern 
unterzeichneten Adrefien an bie Großmaͤchte. Für ben Wapſft und 
Neapel treffen fortdauernd Oeſtetreicher in Ancona ein, 


Berliner Getreidebörse 


vom 5. März. 
eG SO6 Tblr. pr. 2000pfd ber, Mirz 48j-} 
en — r. pr. . 2 48 - 
bis %Thir, bez. u. Br., 1 6, Frühjahr ATk—i$ The, ber, Br. u. 
G, Mai - Juni 47%—48 Tbir. bez, Br. u. 6., Juni - Juli 48—% Thlr. 
Do. Geste, grosse und heise 57-44 Täl 
ersie, grosse un ne 37 - r. 

Hafer loco 26 — 28 Tbir., Lieferung pr. März 27 Thir. »- 
—— IE 26% Thile. bez., Mai- Juni 27 Thir. bez, Juni - Jul 
28 r. Br. ' 

Rüköl loca 11% Thir. bez. u. Br., 11% G., Märs und März-Apmi 
11% Thir. bez. u. &, 111 Br, April- Mu 11-5—% Thir. bez. u. 6, 
11%, Br, Mai-Juni 11%, Tbir. bez. u. G., 11$ Br., September- Ok- 
tober 12 Thir, bez, Br. u. 6, 

Leinöl loeo 10% Tbir. Br., Lief. 104 Tbir. Br. 

Spiritus loto ohne Fass 1ti5 Thir. bez, März u. März-April in; 
bis % Thir. bez. u. Br., 16% G, April- Mai 16%—#; Thir. ber. u. 
Br., 165 G, Mai- Juni 174—% Thlr, bez. u. G., 71% Br., Juni - Juli 
111% Thlr. ber. u. Br, 173 @., Juli- August IKEA Tbir. ber. 
u, Br., 17% @ ,August-September 18 Thle. bez. u. G., 1%, Br. 

' Weizen in guter Frage, — Roggen: Die von auswärts auimirt 
laufenden Beriebte für Roggen erhielten auch heute die anhaltend gute 
Nachfıage aufrecht, so dass das Angebot, wamentlich feinerer Qual- 
täten der Ersteren nicht genügte und höhere Preise zur Folge hatten. 
Im Terminhandel herrschte ebenfalls reger Verkehr zu wesentlich 
höheren Preisen. — In Rüböl war der Verkehr wicht schr belebt, doch 
hielten sich Preise auf ihrem festen Standpunkt und erfuhren eiae ge- 
ringe Erhöhung, — Spiritus loco überwiegend offerirt und billiger ver- 
kauft, Termine sehr gefragt und zu höheren Preisen umgese 


5 3. März. Leipzig - Dresdener 199 Br. Löbau-Zä- 
tauer Lit. A, 42 @.; do, Litt. B. —. Magdeburg - Leipziger 1% Br. 
Berlin Aubalter Lit. A. u. B.— Berlin - St Cöln - Mio- 
dener Thüringische 9} G. Friedrich Wilbelms - Norddahn —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Arctien 49 G  Braus- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien 78 G. Oester- 
reichische m. Metalliques —. 185der Loose —. 1685ler Natio- 
nal- Anleihe Br. Preussische Prämien Anleihe — 

* Konstantinopel, 20. Februar Wechseleours: London 
3 At, 124-123 Piaster; Marseille 197— 196 Flaster. Wien HÖ-1 
Livre Anglaise 124 Piaster; Livre Turque 111$ Piaster; Napold'or 
99; $ Imper. 99}; Ducat 57%; Agio metallique 15, 


Breslau, 5 März 2 Uhr 6 Bınuten Nachmitta (Tel. 
Dep. des Staats- Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75 Br, Frei- 
burger Stamm - Actien 81% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. €. 
112% Br.; de. Litt. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Lit. D., Aproz., #5',, Br; do. Litt. F., 44proz., #9% Br.; de. Lit. E, 
34proz., 722% -Br. Kosel-Oderberger Stamm - Artien 35; Br. Neisse- 
Brieger Actien 47% G. Oppeln-Tarnowitzer Stamm - Artien 3%) Br. 
Preussische Öpror. Anleihe von 1854 101% Br 

Spiritus pro Eimer zu #) Quart bei 80 pCt. Tralles 15% Thlr. 6. 
Weizen, weisser 55-6 Sgr., gelber 53 - .3 Sgr. Roggen 49-57 
Sgr. Gerste 5848 Sgr. Hafer 23—30 Ser. j 

: Die Börse war matt und geschäftslos und die Course wenig ver- 

ändert. 

Stetiim, 5 März, { Uhr #8 Minuten Nachmittags. ‚Tel. Dep- 
d. Staats - Anzeiger.) Weizen 65— 67 bez, Frühjahr 69 Br, vor 
pommerscher 70 Br Roggen 45-40, März 45} fi rg Bil 
Juni 41} bez. u. G., Juni - Juli 45 bez, G. u. Br. Rüböl 11y-! 
Märs-April 11% bez., April- Mai fit Br, % G., September - Oktober 
11%; bez. Spirits 16%, mit Fass 164 bez, März 16% 6, * 
17—17%, bez. 17% Br., Juli-August $B Br., Mai-Juni 17}, Juni-dul 


Ta bez, 
# 12 Uhr 45 Minuten. (Wollfs Tel. 








Glen, 5. Mirz, Mi 


I Stilles Geschäft. rg — *9— 663 Bael 
Öproz. ues . diproz. Metalligues -Actien 
862. Kordbabe 10180. Inder Ines 106.00 " National-Anleben Tri. 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 261.00.  Uredit - Arten 1934. 
London 13300. Hamburg 1010). Paris 53.20, Gold 133.00. Elis- 
bethbahn 171.09, Lombardische Eisenbahn 54.0. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 


Amsterdam, 3. Mürz, Nachm. 4 Uhr. (Wolft’s Te. Ber) 
Börse stille. Oesterreichische Effekten niedriger. 
5proz. österreichische National - Anleihe 534%. Sproz. Metalliqurs 


Lit. B. 50. Sproz. Metalliques 47%- 
Spanier Bil 3proz. Spanier 424, 
rs. Holländische Integrale 64%. 


4$proz. Metall 26. Aprel. 
—— —8 ae W 








Königliche Schauſpiele. 

Dienſtag, 6. Mär Am ee {48fte Borfielun.) 
Der Freifchuͤß. Ober in 3 Mufügen von ifriebrich Kind. Mu 
ben C. M. von Weber, WeittelsPreife. Ru 
Im Scaufpielhaufe, Gaſte Abonnements-Borftellung- FT 
—— —— cc in 3 Aften von Bauernfelt. 

n Ecene gefehlt dom Regiſſeur Hiltl. r 
: FE kaufpiel in 1 Alt nad bem Zranst 


Vorber: Der Eopift. Schaufpiel 
ſchen von Hiltl. Rleine Beife _ 
Wittwoh, 7. März. Im Schaufpielhaufe. (höhe 
ments⸗ Vorſte ung.) Emilia Galotti. Zraueripiel in 
lungen, von &. &. Leſſing. Rleine Breife, 
Im Opernhauſe. Keine Vorftellung. 
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-Butwig Vfaffenfchlager aus Brintenbofs- 
Meih bei Mrief 24. 


"Erlebigter Stedörief. 
sen Hastbienet Rarl Auguf 
— d, M. erlaffene 
at, 
Beilin, den 1. März 1860, 
Aöniglihen Etadtgericht. 


abtbeilung für Unt ’ 
kumniflen u, —— een, 





208 
Ioeltenttiße Beloanntmadbung. 

Die im Wohlauer Arciie, 6} Meile ton Bret- 
fau, 3 Deilen von iegnip und 2 Meilen bon 
der Areisiendt Wohlau befegene Domaine Frubus, 
melde zum 1. Zull 1860 28* wird, und 
sed beu Worteerfen Gartboff, Dobreil, Gleinau, 
Fatkau und Praudau mit einem Geſammt · 
Rlädeninhalt von 374 Morgen 160 IR. aut- 
(ttehlich ber zur Abrreiqung beflimmten Grund · 
füde behebt, fol alternatib im Sangen aber in 
prei — don denen die eine —— 
aus Lorwerken Garthoff, Dobreil un 
Wleinau mit einem Aiädeninhalt won 2104 
Koran 47 IR., und bie andere Vachtung aus 
den Bormerfen Ratbau und Praudau mit einem 

ödeninbatt ven 1637 Morgen 113 IN. je 

in, auf IB nach einander folgende Jabre 
kis Jobanni "ATR anderweitig im Wege bes 
öffentlichen Meiftgebots zur Werbachtumg geitellt 
werten, ba in dem am 24. Robember 1854 an. 
getondenen Termine feine angemefienen Gebote 
abgegeben werden find, 

Wir baben daber cimen neuen Yieitatiend* 
Termin auf . 

Donnerftag, ben 12, April ec, Vor« 

witiage 11 Ubr, 

im unferem großen Eeffiens » Jinmer bor dem 
Dematnen-Departementd:Btatb, Hegierungs-Natb 
Keermann, anderaumt, zu weichem Padtluftine 
mit dem Wemerfen ringrladen werden, daß das 
Pechtgelder : Minimum für bie Badtung Wart- 
beff, Dobreil. Weinou auf 2660 Zhir. und für 
die Pachtuag Ratbau-Praudan auf 2040 Zbir., 
mitbin für die rfammtpadtung anf 700 Zbir. 
fegeftelt ih, und zur Medernabme der Pachtung 
Gartboff · Dobreil» Dleinau ein Vermögen ben 
16,00 Zhlem. and zur Uebernabme ber Vach tun 
Hathau« Proudau rin dergleichen don — 
Thlen, alſo für die Geſammtpachtung ein Ver 
mögen den 30,000 Zbirn, ei werden 
muß. — Die Domaine liegt nur ungefähr 4 Meile 
von der Nieberfchlefifh Märkischen Eiienbabn und 
wer bon dem Etationdorte Maltich » entfernt; 
auch arhören zur Pachtung eine Brauerei und 

hegelei. Die Pacht und Bieitstionabebingungen 

men jebergeit in unferer Regifiratur,, fo mie 
anf dem Deina inen · Umte in Feubus eingefeben 
werben, und wird ber derzeitige Meneral- Pächter, 
Hert Yaupimann Wenkel, auf Unfuchen bereit 
fein, die erforberliche Wustunft über bie mwirtb- 
fhaftlihen Berpältnifie ber Domaine zu eribeilen. 

Breslau, ben 1. Mär; 1860, 

Aabaigllche Regierumg, Abtbeilung für direlte 

Steuern, Domainen und Forften. 
ad. bon Struenfer. 





1556] Nethwendiger Verkauf. 
Abnigliches Rreiögericht zu Berlin. ee (Eipil-) 


Abrbeilung, 

Sun un GE Dh IE an 

i Dodtedermei Zobann ri 
Fan —7 — un de —ã 8 

bofer Feldmart belegere, im Höboihelen · 

Ihe bon Zempelbef Vol. IV, Ar. 227 pag. 
a ee 

e . en 
in unserm V, Eh An en u Tage, fell 


Deffent 
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am 24. Mai 1860, Bormittags 11 Ubr, 
arbeniliher Serihtsktelle, Zimmerftrafe Nr. 
fubbaftirt werden. 
Gläubiger, melde wegen einer aud dem Ku 
potbetenbucht nicht erfichtlichen Healforberung 


an 
2, 


aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben - 


ihren Unſpruch bei dem Eubbaflationägericht an 
jumelben. — 


BEL, 
Thüringifche Eifenbabn. 
Belfonntmadung. 

Bir Beabfichtigen, bie Pirferung bon: 





30 nr Oetinlale für bie 
Bo ee 
50. Unseren Eiſenbabn 

un 
2,00. — für bie Werra Eiſen⸗ 


n 
im Wige ter Eubmilfloen zu bergebrn. 


Unteraebmungsluft ge wollen ibre Offerten - 


portofrei umd verfiegelt mit ber Aufſchrift: 
„Offerte zur Lieferung don Schienenbefettigunge- 
Btatertalien* 
bis zum 15. Märg er. an ung einicnden, woßei 
wir bemerken, daß die Eubmittenten bis nad 
Ablauf bon d Weden, tem vorgenonnten Tet ⸗ 
mine on gerechnet, gebunden find. . 
Die fpeziellen Pieferungebebingungen liegen in 
unferem Selretariate zur Einficht offen, fönnen 
auch aus unferer Ranzlei gm portofreie Ein 
fendung bon 10 Zar. pro Exemplar abgeforbert 
werben, 
Erfurt, ben ?5. Februor 1560 
Die Dirertien 
ber Tbüringuichen Enentabn · Weſellſchaft. 





Harbur Engliſche Dampf 
ſchifffahrtsGeſellſchaft. 


Zu Gemahbeit des Beſchluſeg ber Ichten 
Scneral » Berfamınfung bem 24 Muauft td. J. 
umd nmadıbem der von berfelben gleichzeitig be · 
ſchieſſene Verkauf ber 4 Dampiicifte der Ge · 
fenicaft, ſtatigefunden bat, werden die Hctionaire 
der Harburg-ünglifhen Dombffbifffabtte-Sefell- 
ibaft biermir zu einer anferordentliden 
Seneral-Berfammlung om 


Donnerfiag, den 22.Märzd.I., 


Morgens 11 Ubr, 


im Hötel Zum Weißen Schwan 
in Harburg, 


eingeladen, wezu bie Eintrittelarten araen Bor: 
zeigung ber Uttien. bestebungemelfe ber Boll: 
macten, Zoget yubor im Gompielr der Geſell · 
ſchaft ausgegeben werben. 
Tages-Orbnung: 
$. Bericht über deu Verkauf ber Echiffe. 
) Auflöfung der Geſellſchat j 
3) Antrag bet früberen Bettiebe » Direltor 
Etafemann, Biniblung feiner 3 Herten bes 
treffend, 
Der Verwaltungeratb. 
3, Stürbr. 





[339] , 
Äetien-Geſellſchaft Vulkan. 
Nachdem die am 18. Offober 1859 beſchloſſene 
» Übänderung Allerbochſt nench wor · 
ben, werden bie Herten Metienaite gu dir ba- 
durch notbiwendig gewerdenen Wahl bon Bor. 


licher Anzeiger 


| fiandd + Mitglickern unb 


vr Megulisung ber 

Erellung des Weneral-Direftors auf 
Dienhag, den 3. Aprila c., Dor- 
gens 10 Uhr, auf der Kütle Qultan 
biet ſelbſt 

biermit ausgeſchrlebenen außerordentlichen 

VDenetal Verſammlung eingelaten. 

Die Einteittt« und Bıimm-fartın werben auf 
bem ‚Bürcan der Delchichaft Tages torber oder 
am Tage der Seneral» Verſammlung bis 9 uber 
Dlorgens ausgegeben. 

Hütte Bulfon, Duisburg, din 2, März 1800, 

Der Vorſtand. 


Shfiſch⸗ Thuringiſche Artien- 
Geſellſchaft für Braunkohlen— 
Verwerthung. 


Diejenigen Actlonalre, welche von ben emu 
tirten Prioritäts-Etomm-Wrtien unſerer Gefell» 
ichaft arwichnet baten, ırfuhen mir bierburd, 
bie dritte Mate von 20 pr. mit 40 Thalern 
pro Uctle und 5 pFt. Hinten baton für bie geit 
vom — bis 3. April e, mit 15 Sgr. im 
ber Arir 

dom 1. bie 15. Upeila e 
an tinlere Haupt-Saffe zu Helle a./&, Brüder 
ftrafie 16, oder an Herten Bollmar K Benbig 
in Berlin unter Zorlegung der Anterims-Duit« 
tungen Franco zu aablen. 

Gleichzeitig erſ chen mir die Zeichner ben den 
faut rfchluh der General · Verfammlung bem 
22. Woi 1858 ————— Actien unſeret Ge⸗ 
geist. die achte Einzahlung ten I0 pEr, netft 

pt. Zinfen dadon für bie Jeit tom 1. Nanuar 
bis 1, Wpril ec. mie überbaupt 20 Thlr. 7 ar. 
6 Pf. pro Artie am obige Gmpfanzsnellen in 
der korgedadten Jeit unter Worlenurg ber bar 
treffenden Anterimefkeine franeo au teen. 

Ginzoblungen in böberem Betrage find zu 
läffig. Die mit den bein ffonben Ginzablungen 
nech rüdfländigen Wretionaire müflm wir ers 
fuchen, felde nunmebr bei Vermeidung der nad 
8.34 unferer @efeftfhafre Statuten angibrebten 
Vtaßregein au bewirten. 

Halle 0. SE. den 2. Maͤtz 1860. 

Die Direction. 


(224 
Königsberger Privatbant. 


Die britte orbentlibe General · Verſammlung, 
in reldyer Me im $-41 des Ztatuts beftimmten 
ta zut Verbandlung femme Werten, 

f 


Freitag, den 1 Sin. Nadmittage 
t, 
im Anciphöfifchen Junferbofe bierje tt. 
Wir fnben ga biefer —— — 
Herren Uctienaire, welche vach F. 9 bei Sia · 
tuts zur Theilmabme an derſelben berechtigt fiab, 
ebenft ein und bemerken, daß Einlais und 
Stimmfarten, obne welche ter Eintritt in bie 
Verfammiung nicht geftattet if, gegen Vorzeigung 
ber Mcien dom 7. März ab, Vermittagt ven 
9 mis 12 Ubr mb Radmittags don 3 bie 
5 Uber im Lokale ber Bank auegegeben werben 
Rönigöberg. ben 3. Fehruar 1 ; 
R = Ber ib 
er Königsberger Lrivarbank, 
See : 





Bet 
über das Erfcheinen der ſtensgraphiſchen Be 


anntmadhung 





richte des Herrenhanfes und des Hauſes der Abgeordneten. 


Bis heute ben 5. März 1860 find ausgegeben: 


2% Bogen ber 1—12. Eipun 
8 Bogen Anlagen, befteben 
ah Bogen art ** 

ogen Anlagen, befteben 
1& Bogen Bette 


bes Herrenbaufes, 
aus Aftenftüden bes KHerrenbaufes, 


ibung bes Saufes ber Ubgeorbneten, 


jufammen 98% Bogen. 


d aus Altenküden bes Zauſes ber Übgeorbneten, 


onen bes Kaufet ber Mbgeorbneten, 
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Berliner Börse vom 5. März 1860. 



















































1 1 2 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien, 
| Bit. | o14. ZE Br.| Gld, \ZE Br. did. \ze| Be. |on. 
| ; | Aschen-Düsseldorf, 13} — | — [Münster-Hammer...4| — 
Weechsel- Course, Plandbriefe, do, Prioritäts-/4 | 82%) — [Niederschles. Märk.4 Fi 
do I, Emission/4 | — | 7ök] de. Priorität 4 | — | — 
Amsterdam ..... 350 Fl. {Kurz| 1425) 142:[Kur- und Neumärk.|3%| 88 | #74]. do. IM Emission\4}| 84% — | do, Comv, Prioritäts-'4 | 91%) MR 
MD uses SO FL|2M.| 101%) 141!) do. do. |4 | —- | Btäläachen-Mastriehter |— 175] 163] do. do. II. Series | 88} — 
Hamburg .-...-: 30) M En 1507, 150% — 3 814) 8194 do, Prioritäts-|4% N . I 
ÜBO: sans 300 M. | M. | 150° 150! — —— 4 — | »9l| do, Il. Emiasion õ 46 # - 
London.uersnece. 11.830. 6 1»4/6 17{]Poinmersche... 134] 874] S6klBerg.-Märk. Lit. Al—| — — — 
a RR .. 30 FREI 4 94] do. de. Lit. B— u, 
Wien,österr.Währ. 150 FLIB T.| 745) 74 Posensche a | -- do. Prioritäts- 5 1 — 
dito 150 Fl |2M. a KL} ' BL. JPPRRSVERRERERRE 34 8905| — | do. do. II. Serielß | Mm 
—— .W.iCO FLIIM 56 21 do. neue....-...., 4 — | 874[(do. 111.8, v.St. 3: gar.|35) 7 n, 
rkl.a.M.südd,W, 100 F1.|2M.| — 156 22/Schlesische.........|35 — | #7 |do. Düsseld. ENT: 4 | B)- 
ia ziginCour. im 14 Thl, 48 T.| 99:4) 994jVom Staat garantie N do. do. IL Serie 5 *8— 
uss 100 Thlr....... 2M. | 995] Lit. B.. 138) — | — | do. (Dortm.-Soest)\4 i F 
Petersburg 100 8. R.... |3W. | 964 96! Westpreus. st an — | de. de, I. Serieldt - 
Bremen..... 100 Th. 8... ST. * 107; rn... | E0 | 89%jBerlin-Amhalter .....) -i- 
* ———— = =) 94 |Prinz Wilh, #4 a 
; R 0. do, 4 ; \ 
Fonds-C m Rentenbriefe, | Berlin - Hamburger... * Hi 9% 
a Kur- und Neumärk.|4 | 834) 934] do.  Prioritäts-\4} ie 
Freiwillige Anleihe ..... ; 4 — | MiPommersche... 493% 93 | do. do. I. er 4 ah) 80 
Staats-Anleihe von 1859.. 15 ‚ 104% 104$/Posensche .......... 49 i/ 91 [Berlin - Potsd -Magd.— * 
Staais- Anleihen v,1850,1852,| Preussische,. A 4 u 9% do, Prior.-Ob * 4 4 R F 
1854, 1855, 1857, 1859/44) 100 99% |Khein- und Wentph 4 ss: 93{| do. do. Litt, 6.45) 99%) — Ido. vom Staat garisj] 784) — 
dito von 1Rdhr.... ! 100 | 99ilSächsische ...... 4 St] do. do. Lit D.6 974| 974|Rhein - Nahe.. u 
dito von 1853...... N — | 83Schlesisehe ...-.- J ren g24]Berlin-Stettiner . 9  — [Rhrt.-Crt.-Kr. sa.s, 7% Mn 
Staats-Schuldscheine .... #4 |p Bk. Anth. Schei A 132 131 do. Prior -Oblig. “ }j — | do. Prioritäts-4] — | m; 
Prämien- Anl.v.1855 1100Th M 9 1131” Er ker S 31 | do. de. II. Series 83] — | do Il. Seried | — | = 
Kur- u. Neum. Sehuldversehr. 3 | 814]Friedrichsd'or ......)— 13%, 13%, do. do. Il. Serie 4 814| 80%] do III. Serie B4l] — 
Oder-Deichbau-Öbligationen 9 — [Gold-Kronen .......— 9 a Bresl,-Schw.- Freib.. #2 | 81 [Stargard-Posen ... 1 
Berliner Stadt-Obligationen. 43, 100 | 99}/Andere Goldmünzen Brieg-Neisse. , ..... Pi 42| — I de Prioritäte-id | — | = 
do. do. 3 —| sl a5 Thlee.o.... 10831085 Cöln- Crefelder ......1—| — | 735] do. I. Emisioniäg] — | — 
Schuldverschr.d.Berl Kaufm. 5 — | 102% 0. Prioritäts- 45 — | — [do IL de 
| | —— — — 3 122} 1214 [Thüringer „.......,- = 
do. Prior.-Ohlig.\4}| 99i| 291] do Prior.-O “ Mi 
do, de. Il. Em.5 |1e3 11025] do. [iR ] * 
Münzpreis des Siibers bei der Königl. Münze. — ——— 14 | 86 | »51] do. IV. Serield}| 86°| #8 
Das Pfund fein Silber de. do. IM. Em4 | 824) —]Wilh. (Cosel-Odbg. — 

0. do. do. i A9L| a (Stamm-) —— 
bei einem Feingehalte von (990 und darüber... 1.+...., 24 Thlr, 21 Sgr, * do. IV. dol4 5 794ldo. de. do -|- 
bei einem Feingehalte unter D,990.u4. 4004 ++0+- rennen 29 Thlr, 20 SgrlMagdeb.- -Halberst, ..\—| — Er do, P a 

Magdeb.- Wittenb, iu. — — 








Magdeb. Priorität. u — ie _ 


Niebtamtliche Notirungen. 


| Br, | Gld 








Prmn.-Anleihe . h —* * 
— Aust, Fonds, * 1m Fr. dee Hl so 
ass.- Vereins Bk.-Act, 5 = 


4 117% 3 
69% anziger Privatbank . ./4 ENT & 5 106 ı 
* —— Privatbank r 


123 do, 
% do. 4 — Dessauer Credit....... 
4l}lßerl. Hand. - Gesellsch./4 ] Genfer Creditbai e 'f do. . Cert. L. A. 
4731Dise. Commandit-Anth.|4 | 802 Geraer Bank .......... do. L B. 0 Fll— Rh 
4 
3 





Ausl, Eisenb. 
Stamm-Actien. 


Amsterdam - Rotterdam · 
Loebau-Zittau .. 

Ludw: afen-Bexbach'4 
Mz.-Ldwgh. Lt. A. u. C.|4 
Mecklen 4 
Nordb. dr. "wilh. ) 4 
Oester.franz. Staatsbahn 5 



























BRSHRE 


. Bank-Verein.. Et: Gothaer Priva R ». Plandbr. in B-B | 
Pommersch.Rittersch B. 73} —— Part. 500 Fi. 












Leipziger Creditbank.. ‚ssauer Prämlen-Anl. 
usl, Prioritäts- Luxemburger Ba — ab. St. - Präm.-Anl.i—| 8 
Actlen. Industrie-Actien. Me * Cr — 3 Kuren Pr —3 4 
IR A I — & * Sehwed. Präm. *— 
— et Meuae 4 „Eisenbahnbed. 5 | 674 — | Weimar, Bank........ ‘ 






833] Oesterreich. Metall.. 50) 
do. National-Anleihe 5 57: 56; 


— — ) 494 = 48 gem.. Oesterr. Franz Staatsbahn 130% a 130} gem. Oesterr. Credit 71% a $ gem, Russ, Stiegl. 5 A 
2% gem. 











Berlim, 5. März Die Börse verkehrte heut für österreichische | bahnen wurden nur schr 
muchhesirrmuhher laltangbeigeringem — 
anderen Papieren fast gaoz os, wenn auch fester; von Bisen- 


Rebaction und Renbantur: Schmieger. 
nr hie. che - cn 
Berlin, Drud und Verlag * Ruta de Geheimen Ober« —— 










Bas Atensıment belra ·i 


ee Röniglich Preuſtifcher 5353 


bite 
Piris - Crhöhung 


us “u, 
für frrim A [73 — 
Prrußifäm Manis-Anjeigers : 
Blihelms:-Etrafe Mo. 31. 
(m494 ber CTeixtigere 
—ñNi 7 









| 


Hegent baben, | ber Verfügung dom 5. Wär; 1858 — E. 3748 —_ zu verfahren, 
Allergaadian i Berlin, ben 23. Februar BHO, 


Dem Präfibenten ber Gtoßbet joglich Fugembur ſchen Regie: | Der Minifter ber geiftlihen, Unterricht: und Debijinal» 
Dr: Etaatd-Minifter Simong, den —— othen — | 
et ber filters 


Se. Königliche SHobeit der giin 
im Namen ©t. Mojeflät des Könige 
aerubt: 


6%, 
Ungelegenbeiten, 

Orden zieeiter Rlaffe, bem Etallmeifte MAfademte zu ; von Berbmann+Hollmeg. 
Liegnitz, Ritimeifter a, D, Haenel, den Rotben MblerOrben | 
& Mn un A — —— dem — Gerceteiz x der‘ * rd " e 

tohhetzoglich Luxembun NRegierung, Regierungs:Rat end, bie ſtöni egierung zu N. 
den Holle tler, Orten dierter Klaffe, fo wie —* Schullehrer 

‚uber zu Modriß im Kreif⸗ Freiftadt, bem Maurermeifter Leib: | 
Ting zu Merſebu— 


19, und bem Hüktenbogt und Materialien + Ab⸗ | 

nehmer auf ber Ariedrichehütte bei Tarnomwih, Belfa, bag Alges | 

meine Ehrenzeichen zu derleihen; ferner | 
> Aanmerherrn = egaliond . Rath Friedrich Grafen | Finanz; -Minifterium. 

 Eulenburg, zu Berlin, 

nach Vrüfung deffelben dur das Kapitel, und auf Vorſchlag des 
Durdlaudtigften Herrenmeifterg, Prinzen Carl von Pe 
Röniglige Hoheit, zum Ehrenritter bes Johanniter-Orbeng; fo nie | 
Die Rreiätihter: von Eimenborff in Minden, Meper in | Bekanntmachung vom 2, 
J Diap in Brafel, Haffe in Wiedenbräd und Schroe: | 
der im Bielefeld zu Rreisgerichtö, Räthen zu ernennen. 


HauptWerwaltung der Staatsſchulden. 


Maärz 1860 — betreffend 
bie Zablung ber am 1. Uprilb. J. fälligen Binfen 
| berdiprogentigen Staatsanleiben und ber Staats: 
z | anleibe vom Jabre 1853. 





Minifterium fü 5 | Die am 1. April d. J. fälligen infen ber Aprogentigen 
= de. Gewerbe * ——— Staatsanleihen und der — 


vom Jahre 1853 koͤnnen 
| gegen Ablieferung der betreffenden Coupons fhon vom 15. d. M, 
Befanntmas | ab bei der Stantzihulben » Til ungsfaffe, Dranienftrage Nr. 94. 
RE rRUnE ‚ parterte Tintd, von 9 bis 1 Uhr, mit Musihluß ber drei lchten 
Tie Ranbivaten der Faufunft, melde in ber erften biesjäh: | Tage jebes Monats, in Empfang genommen werben. 
gen Vrüfu ds Periode bie Prüfung ala Bauführer ober Privat: | Die Coupons müfen nad den einzelnen Anleihen geordnet, 
aumeiſſet abzulegen beabfichtigen, werden biermit aufgeforbert, und es muß ihnen em die GStüdjahl und ben Belrag der ver: 
bin bem 25. März e. fih ſchrifilich bei ber unter eihneten Ber ſchiebenen Uppointd entbaltenbeg, auffummirted und unterlöricbenes 
—— und bie Sorgefäriebenen Nachweite und Zei: Verjeichniß beigefügt fen. 
r an currienlum vitse ein urteilen, worauf Ihnen : N > " 
sogen der Aulaffung gas Meitere eröffnet — * Bil Berlin, ben 2 März 1860. 
** dem 25, Mär 


©, können nicht berücfichti t werben. 
lin, ben 25, Februar 1880. ⸗ era 





Sintal: ; Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
m Fegnifge Bau-Deputation, Rattan. Gamet, Guenther. 
Zuſtin · Weiniſterium. 
Ba Be Berl Zt m una | Re ya 
; töge rt i 14 z . 
% iattement bet ren —— — it 23fte Sigung bes Hauſes ber Übgeorbneten, 
"elfung feines Wobnfipes in Drtelöburg, ernannt worden. | Mittwoch, den 7. März, Vormittags 11 Ubr. 








1) Bericht der ſtommiſſion für Handel und Gewerbe üb 
* —— — bie Verbindlichkeit ur Untsenbuns 
'oRertum der geiftihen, Unterricte: und Kl ver a eter. 
r 2) Bericht ber Rommilfion zur Prüfung bes Staats td. 
disinalı Angelegenheiten. Ent? über den Etat ber "Bergwerlg Hütten unbn Selm 
Der Ejan elifche Der» Kir enratb bat mit Mllerhöchfter 3 Dritter Ber t ber Rommiffion fi i 
. . bas 
—e bie dringenden Bebürfniffe ber 2* en Betitionen. 4 (Bon für 606 Iupipnekn Kine 
a berelg eine Kirchen ⸗ unb Handtollefte ausgeſchrieben melde | 4) Erſter Bericht ber Rommilfion für die Ugrar : Verbältniffe 
* Weiſe abgehalten werden twirb, wie bie fm Sabre über Petitionen, 
rg Zwect ein efammelte, Die Röniglibe Re Ft 


t 5) Zweiter Bericht ber Kommiſſion für Handel und Gewerbe 
auch in Betreff ber biejährigen Rofletie na Über verfäriebene Betitionen. 
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rear. Amtliche Ermittlungen n An BSetreff 
en Eiſendahnen im Jahre 1859 vworgelommenen 
ungen bon Perſonen bie in nachſtehender, auch bie 

belle (a.) enthaltenen Refultate ergeben, Da bie 


Berlin, 29. 
ber drei den vr 
Zöbtungen und Mer 
9 Rorjabre umfaflenben 


in ben Jahren u 


Beyeichnungen. 


L Reifenbe, 
1) Es wurden überbaupt beförtert. 


x ber: er ber» 
töbtet | Tept tet | legt 


2) Con benfelben find verunglüdt: | 
a) underfchulbet bei einem Unfall 
bed Zuges während ber Fahrt 

b) in Bolge eigener Unvorfichtigfeit 
bei Benubung, Befleigen oder 
Verlaffen ber Züge +. +. ++. +++. 


Reifenbe zufammen 


1. Babnbeamte und Babn» 
Urbeiter, 
Es verunglüdten von benfelben: 

a) unverſchuldet durch Unfälle, bie 
ben Hügen während ber Fahrt 
ugeloßen PEEFTEIPFTIETERREH 

b} durch ungeitiged ober umborficdh- 
tiges Beſteigen ober Verlaffen 
ber Fahrzeuge . er 

e) durch eigene Undorſichtigleit beim 
Wagenſchleben und Rangiren 
der Zge 4 

q) durch ungeitigen Aufenthalt auf 
den Geleiſen, namentlich undor · 
ſichtiges Ueberſchreiten derſelben 

e) bur fonftige undorſichtige 
Hanbbabung des Dienftes..... 

f} bei den Bau⸗Arbeiten und an« 
bern mit bein Wetriehe nicht 
bireft zufammenbängenben er 
icha ften.... — — 

Beamte und Bahn» Urbeiter zur 
ſammen ..... 


IH, Frembe Berionen. 
Es berunglüdten babon; 
2) in Foͤlge Unvorfichtigkeit sc, beim 
Betreten ber Babnn ........+- 
by feldhe, bie abſichtlich Den Tob 
—— 7, BEER RER 5 


Geſammtzahl ber Berunglüdten 


m Allgemeinen ergicht ſich aus ber Zabelle wiederum eine Aunabme 
der Sicherheit bes Wetriches auf ben preußifchen Eifembohnen unb eine 
bebeutendbe Abnahme der Geſammtſumme der Verlekungen. 

Während in den Zabren 1853 bie 1858 durchſchnitilich auf 79,008 
mit ben Eifenbahnen beförderte Perfonen eine Verlegung überbaupt und 
dadon 47,5 pEt. ober auf 166,245 Perfonen eine thdrlihe Verlehung 
tom, beffexrte fich dies Verbältnig 1858 dahin, daß erft auf 90,802 Fer 
fonen eine Verlehung Uberbaupt und auf 210,542 Perfonen eine töbt- 
liche Verlegung traf, An Zabre 1859 tom erft anf 102,303 Verfonen 
eine Berlekung, woben 45 pCt. ober auf 727,090 Berfonen eine tödtliche. 
Für bie eingelnen Kategorien * Un Re. ergibt fih Folgendes: 

N eiſende. 

Wenngleich die Tabelle gwet Verleßzungen aufführt, fo ift es doch im 
Ganzen gloͤclicher verlaufen, als bie 6borbergehenden Jahre. 

Waͤhrend in ben Ichteren von 4,619,873 Reiſfenden Einer bericht 
und von ben Berichten 31,6 Proz. ober von 14,629, 588 Meifenden Giner 
getöbtet wurde, iſt im Jahre 1859 ton 10,332,508 Neifenden nur Einer 
berlept unb Reiner geibdiet morben. 

N. Babnbeamte und Bahnarbeiter, 
j Die Zahl 1öbiliher Werlepungen überfbreitet zwar bie bezügliche 
Babl des Vorjahres, nicht aber die Durchſchnitis abı der 6 Vorjabre; 
während 1853 bid 1858 burchfehnitilich 40,8 Pros. inmilicher ben Babn- 
beamten unb Bahnarbeitern erlittenen Verlegungen ben Zob zur Rolge 
hatten, beläuft ſich biefer Cap für das — 1859 auf lbs Bros. 
gean 36,4 Proz. im Zahre 1858. Am Zobre 1859 fand die Ericheinung, 
Kaß die Gefammtiumme aller Werlepungen ſich immer mehr auf 








1853 1854 1855 1856 
10,191,587 11,807,755 12,729,837 15,474,9B6 18,414,091 


. ber- 


uk | 


yne + Abrechnungen ter Eiienbobnen neh nicht zum Ubſchluh gebracht 
nd, fo Fonnte bie Anzahl ber im Zabre 1859 beförberten Perfonen nur 
annähernd angegeben werden. 


1858 


— — 
1869 


1857 








e, 20,665,217 


FAT 


19,199,327 


e⸗ der · 
töbtet | ieſi 


der · 
leht 


e · 
töbtet 





[20 der ⸗ 
legt Jröbtet | leßt 









ben Kreis ber Bahnbtamten und Wabnarbeiter befräntt, eine 
teeitere Befiätinung. Mährenb in ben Jahren 1853 bis 1858 = EU, pl. 
fänmtliher Verlepungen auf birfe Beamten unb Arbeiter entfielen, ſtieg 
ber Vrasentfap im Jahre 18668 ſchon auf 83,4 und erreichte 1859 bie 


Höbe ton 84,15. 

Wiederum waren bie durch eigene Unborfichtigfeit berbeigefübrten 
Verlekungen bebentenb und n- bierschnmal zahlreicher als bie ohne 
Verſchulden erliitenen; circa 40 pEt. ber erfleren lamen beim Magen« 
ſchleben und Nanglren ber Züge auf den Babnböfen vor. i 

Bon Neuem enthalten bieie beflanenswertben Berfälle für bie Bahn- 
beamten und Arbeiter bie ernſte Nufforberung, bie bem Leben und ber 
Befundheit im ihrem fchmwierigen Berufe drohenden Gefahren durch ver» 
arößerte Aufmerkfamfeit im Dienft und firengere Beobachtung ber zur 
Verbütung ton Unglöckefällen erlaffenen ®chimmungen, abzuwehren, 

j I. Frende Rerfonen. 

Tie Zabl der Verlepungen an Perſonen, welche die Gifenbahnen uns 
befugter Weiſe beitreten baten, bat im bem Jahre 1859 in einem erfrein- 
lisen Mahe abgenommen, teäbrend in ben 6 Norjahren durchſchnittlich 
24 derartige Verſehungen flattfanten, famen 1859 mr 16 jjälle tor, 
Wie in ben beiben Gorlabren waren fo % ber Werlehungen töbtlich. 
Die Ubnabme ber Unfälle -biefer Kategerie berechtigt zu dem Schlufſe, tafı 
das Publitum fi Immer mehr an eine firifte Befolgung ber bahnbolirei- 
lichen Beftimmungen gewöhnt. Die Ungabi ber, durch die Eifenboimügne 
bewirtten Selbftmorde ift mit ben beiten Vorjahren faſt übereinftimmend, 
BR ia Mebriabl ber Exlbflinörber erreichte den Bbeabfübtiaten 

ed. 
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Dich tamt lich es. 


Preußen. Berlin, 6. Mär, Se. Koͤnigliche Hoheit der 
Prinz: Megent nahmen heute Die Beritäge des —RE 
bon Auerswald und des General-Majors Freiherrn von Man: 
teuffel entgegen. 

— Die in Beipaig vor Kurzem veröffentlichten Briefe Alexanders 
von Humboldt an Varnhagen von Enſe, verbunden mit einem 
Tagebuch des Peptern, fonnten_nur ein im bödften Grabe ärger: 
liches Auffeben bervorrufen, Der Zweck, ber bei biefer Heraus: 
gabe allein vorausgefeht werben fann, ift an ber entfchieben und 
energifch ausgefprochenen Mißbilligung des Publitums fo gänzlich 
geſcheitert, dab die Staatd.Kegierung auf eine gerichtliche Werfol+ 

ung biefer Schrift ag bat, Das Erkenntniß der Gerichte 
onnte ber moralifchen Kraft des Seitens ber öffentliben Meinung 
erfolgten Urtheils in dieſem Kalle nichts mehr hinzufügen. 


Sachſen. Dresden, 4 Mär. Se. Kaiſerlich Königliche 

ieheit ber Sroßdenon Ferdinand von Toskana ift beute 

ittag von Münden bier eingetroffen und im Röniglihen Schleffe 
abgetreten. (Dr. 3.) 


Weimar, 5. März Ibre Hoheiten ber Erbprinz und bie 
grau —— don Meiningen find heute Nachmittag zu einem 
eſuche am Großherzoglichen Hofe eingetroffen. 


Altenburg, 4. März, Das aeftern ausge: ebene Geſeßblatt 
bringt die Publication eines Geſetzes über einige Militairlaften, 
insbeſondere deren Aufbringung, Vertheilung und die Bemeffung 
ber deshalb den Betroffenen zu gemäbrenden Vergütung. 


Gotha, 4. März. Das dem gemeinfchaftlichen —— 
unterbreitete Geſetz, betreffend die Befähigung zum Staatsdienfte 
feht als allgemeine Erforberniffe voraus: Staa Sangehörigteit, Boll: 
—3 — ubeſcholtenbeit, Zeugniß ber vollen Befähigung auf 
und beſtandener Staatspr he Mas das Iehtere betrifft, To 
ift für die Beamten, welche richterliche Aunctionen auszuüben haben, 
eine juriftifche, theoretifche und eine praftifhe Staatöprüfung vor 
gefchrieben, und es farm bie praftifche Prüfung nur nad emer 
rattiſchen Befhäftigung bei einem Gerichte ober bei einem Abvor 
aten erfolgen. Der Verwaltungsbeamte bat eime juriſtiſche Etats: 
prüfung und nad praftifder Vefhärtigung einezftaatstwiffenidaft: 
ide Staatsprüfung zu beflehen. . 


‚ en, Rajfel, 5. Mär. Wie die „Raf. Ztg.“ ver 
nimmt, ift ber Oberft von Codenbaufen zum fiimmfübrenden 
Bevollmächtigten Kurheſſens für das RNe Armercorps in ber Bundes⸗ 
Militairx⸗Kommiſſion allerhöchſten Orts beſtimmt worden und wird 
unmittelbar nach ranlfurt abreifen, 

Die Erfte Kammer bat in ihrer heutigen Si 
fhlußfaffung auf die vom Finanz⸗Ausſchuſſe vorgeſchlagene Leber: 
mweifung ac. eines, b’e Anlage einer Eifenbabn von Bebra über 
Fulda nab Hanau betreffenden Geſuches des Stabtraibe = Fulda 
an hohe Stantäregierung auf Antrag des Herrn bon Trott zu 
Col; ausgefebt. : 


Darmfabt, 4. — Der öſterreichiſche Armeeeorps: 
Commanbant, FMP, Prinz Alegander von Heffen, ift beute Vor 
mittag don Wien bier er und wird, wie man vernimmt, 
etwa 14 Tage bier verweilen. 


Defterreih, Wien, 4. Mär, Die Antwort des Grafen 
Nechberg anf die vier engliſchen Propofitionen, deren Befürmortung 
die Note des Hertn Thouvenel enthielt, iſt in zwei Debeſchen vom 
17. Februar an den Fuͤrſten Metternich in Paris enthalten. Die 
felden lauten nad ber, Donauzeitung“ wie folgt: 

Depeſche an — Ai Metternid, d. d. Wien, 


ebrunr 1860. 

„Der Hert Marquis be Mouftier hat mir zwei Debeſchen borgelefen 
und in Abſchrift zurücgelaſſen, welche ih Em. Durdlaudt hierbei ab+ 
ſchriftlich zu übermitteln bie Ehre hate. Das erfte biefer beiben Alten» 

ftüde, an den Grafen Verfigng gerichtet, ſpricht bon ber günftigen Mufnabıne, 
welche bir vier Borſchlaͤge des enalifdhen Kabinets, bie ben Iwech baden, Mittel» 
Atalien zu parifieiren und deren Inhalt Ew. Durchlaucht aus meiner Au 
Fertigung bom 30. Januar d, . fennen, ſellens der franzöfiichen Regierung 
funden, Die zweite Depefche, an bie Mbrcffe des Marquis de Meuftier, 
dar ben Zwed, eingebender bie Gründe zu entwideln, melde ben 
Raifer Ropsieon deraulaſſen, den Paeificattonsplam ber engliſchen Regie ⸗ 
rung ale cine annehmbare Löſung zu betrachten, obſchon dieſelbe dem 
umiberläuft, was die Verträge von Rillafronsa ımb Zürich vergefchen. 
Ich babe mich beeilt, bie Depeſchen, melde ber franzöfifche Boiſchafter 
in meinen Händen gelaſſen, bem Staifer, unferem erhabenen Schieter, bor · 
zulegen, und beute bin ich in bet Page, Eie von dem Einbrud in Rennt- 
niß zu 3 welchen dieſelben auf ben Geiſt Er. Majeſtaͤt herborgebracht. 
Dieine Bebeſche an den Mrafen Appoubt, do. 2. Januer d. 3, melde 
Sie bem Seren b. Zhonbenel mitgelbeilt, bewtet ſchon flar bie 
Erwägungen on, welche uns hindern, ber ton dem englifchen 
Rabinet — Combination beizutreten, Dieſe Erwägungen 
find fo in die Augen ſpringend, daß fie dem Scharfblid ber frön⸗ 
söflfhen Megterung nicht haben entgehen fünnen. Kuch verlangt biefelbe 


ng bie Be: 


bon uns nicht unlere immung zu bem ba 
Mittel-Jtaliend bon — er —X ne — —* 
fie beichränft barauf, den Wunſch auszufpe „ bir mbehten und 
einer formellen ofition gegen bie Ausführung biefes Blanc enthalten. 
are wir biefe uffaffung nftatiren, 4. wir gern dem erleuchteten 
tthell bes Seren d. Thoudenei Berechtigkeit wide abren, ber ſich ſelbſi 
fo genaue Mechenfhaft über bie orbernifle f 
aiebt. Werfen wir einen flüchtigen Bit auf die Bituation = 
eben wir in Gebanfen auf das Datum suräd, mit melden 
er Kerr Minifter bes Muswärtigen felbft bie Thatſache auf- 
nimmt. Zur Reit der Unterzeichnung ber Präliminarien von Billafranca 
gab ber Raifer Napoleon — Herr bon Zhoubenel bezeugt es — fi ber 
Hoffnung hin, daß bie Reusrganifation Italiens ih mit ber Miederein- 
Be ber Iegitimen Gemwalten werde bereinigen laſſen. Diefe Hoffnung, 
die fi dm Weifte des Kaiſers Franz Zofepb gu ber dbe einer Weber- 
zeugung erhob, befeelte bie beiten Gouderaine, als fe ch bie Hand reich 
ten, um dem Bfutvergießen ein Ziel zu fehen, Der ftaifer, unfer erbabener 
Gehlerer, milligte barein, ein liches Opfer gu bringen, aber unter der 
Bebinzung, daß bie lepitimen Gewwalten in Mittel» Atalien wieder ein« 
gefeht mürben, Am nterefie ber Wieber lung des frie 
nd und in ber Hoffnung, daß  berfelke durch 
Dt 
€ 


unferer Ge 


eine belle 
—2 
entſchloß er 
er berfügen konnte, aber 
eben, melde bie Rechte 


mit dem feüberen Gegner befeflist unb 
beilfamen ultaten gemacht a Be ef 
auf Medte und Titel zu verzichten, über 
. meigerte fi * * ne 

titten und nament jenigen iürften beeinträchtigt hätten, bie au 
eine gebaut, Dem mehr a mebr übergreifenden San 5 

ebolution durch ber entihronten Souberaine eine Schranke 
entgegenzuftellen und zugleich ben Bemühungen bes faifers der Branzofen 
sutgenen ommen, ber dutch bie enge Wereinigung ber egierungen ber 
Halbinfel mittelft eines fäberativen bes den Sirebungen des National« 
Senüge zu leiften beabfitigte — bas war ber doppelte Awed, 
ber fowobl bie Mcte von Willafranca und Zürich, als ben Zbren-Musiaufc 
behettſchte, welcher in Biorrig wiſchen ben beiden Stabineiten bor, 
meife in ber Abſicht ftattfand, zur Sicherſtellung ber Ausfüßbrung bes 
politifchen Zheiles der Friedens + Etipulationen einen leichförmigen 
Bang zu bereinbaren, Der Raifer bat feine Auffaffung der Page Staliens 
nicht deraͤndert. Se. Mojeftät ift noch beute der Deinung, wie in Dilla- 
franca, es beifie ſich eimer gefährlichen Juufion bingeben, wenn man ih 
chmeicheln wollte, ınan Fönne auf ber flagranten Berl ung Kabrbunderte 
alter und durch eng Verträge berbriefter Rechte eine bauerbafte 
und regelmäßige Ordnung der Dinge begründen. Frantrelch — jan! ert 
d. Thoubenel — ift ſo ſehr, wie irgend Jemand bom ber tiligfeit über- 
nommener Verpflichtungen burdbrungen. Wir theilen biefee Du 
brungenfein, unb eben deshalb würden mir «8 tief beklagen, wenn wir 
fie müßten, bafı ein fo eben gwifen uns und Frankreich abge 
chloſſener Bei in Stipulationen don überwiegender Vebeutung un« 
erfüllt bliebe. ohlverflanden, wenn bie Meftauration fi nicht verwirf- 
lichte, würde in gläder eiſe bie Conföberalion ein tobter Buchftabe bleiben, 
Was mwürbe bi Solge fein? Der großhersige Bebanke, im weldem bie 
beiden Kaiſer " Billafranca begegneten, wäre berurtheilt, volftändig 
unfruchtbar zu bleiben, Unb weldes And bie Hinberniffe, an welchen er 
geſcheltert fein würbe? Odne biefelben verfennen zu wollen, find mir 
toeit entfernt, fie für jo unübertoinblich J balten, ala fie ſich dem Geifte 
bes Hertn bon Thoubenel dargeſtellt. r behalten und vor, in einer 
befonderen Depeſche auszuführen, was uns in biefer Beytehun zu ſagen 
bleibt. Alles in Allem glaubt ber Koiſer, für feinen zeit. die Loͤſung 
ber Frage auf dem Textain der Wereinbarungen bom Wıllafranca fuchen 
au müfen, deren fämmtlihe Ctipulatienen, bom rechtlichen Gefitäpunft 
aus, ME folidarifh unter einander zufammenbängen, Wir würden 
unfere Mitwirfung mit zu Gombinationen bergeben fünnen, 
melde ben in bem Aüricher Vertrag zu Gunften ber Blechte 
ber entibronten Gouberäne enthaltenen ordebalten feine Mech» 
nung trägen. Angeſichts unferer gerechten Erwartung fo miber- 
ſprechenden Mefultatt würden mir uns in ber morolifchen Unmöglichkeit 
befinden, daſſelbe durch unfere — u fanctioniren. Diefe Hal. 
tung — und bie franzöfiihe Megterung fe sh ih bin davon überzeugt, 
ift zu gerecht, um fie nicht alt forrelt gu beseichnen — ift in den Mugen 
des Raifers, unferes erhabenen Ge ieters, nicht blos eine Frage ber Ehre, 
fondern auch der Uusdruf einer tiefen politifchen eig en ung: ge 
größer bie Hoffnungen waren, melde mir an die innige ernän {gung 
mit Kronfreih über bie Mittel Fmüpften, bie Röfung ber — 
in Jlalien berbeigufübren, befto mebr bedauern wir, uns das Urtheil nicht 
anelanen zu Fünnen, welches das Habinet der Zuilerieen über den bierten 
engliſchen Vorſchlag zu fällem geneigt — Aber wenn mir dieſe 
Dieinungsberfchtebenpeit beklagen, fo gefellen wir uns der Hoffnung zu, 
deren berebied Organ Kerr d. Thoubenel geweſen, ale er e& auffprad, 
bof, wenn bie Werjchledeubeit ber Frinzipien zu einer vericbiebenen Auf. 
fafjung führen fann und bisweilen führen muß, es doch nicht nothwendig 
ift, wenn bie Ehre beider Theile gewahrt bleibt, daß unbeilbole Konflikte 
baraus herborgehen, bie ben grintienen tanfreihs und Defterreichs 
fern liegen. erfuhe Cw. Gpge., dieſe Depefche Herm tv. Thoudenel 
borqulefen und ibm, wenn er es wüniden follte, eine Abſchrift davon 
zurüdzulafien. Empfangen Sie u. f. w.“ 
Debeſche an ben Fürſten Metternid, ddo,. Wien, 17. Re» 

bruar 1860 
Die franzdfiihe Regierung bat, bebor fie ſich definifid über den bier« 

ten engliſchen Vorſchlag ausſprach, es für unerläßlich aebalten, uns und 
ben Höfen don Berlin und St. Peteröburg gegenüber ihre Eituation 
barzulegen und zw rechtfertigen. ir würdigen bie Sorgfalt, melde 
Kerr bon Tboubenel ber Erfüllung biefer Aufgabe zugevendet, zu febr, 
um nicht unfererfeits einen Wertb barauf zu legen, bie Gründe ber 
Haltung, melde wir uns felbft vorzeichnen au müflen glauben, in ibr 
boller Yicht zu fehen. Zu biefom Zweck werben wir Seren bon Thou · 
bnel in des in feiner Depeſche enthaltenen geſaicinſchen Darſtellung 


* 
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folgen. Unter ben Hinderniſſen, welche ber Verwirklichung der Hoffnung 
des ſtatſers Napoleon, bie Res » Organifation Ztaliens mit ber Wieder 
einfepung der früheren Opnaftien terföhnen zu Fönnen, entgegengeftanden 
baben Sollen, zäblt ber Herr Minifter bes Muswärtigen bie Untbätigkeit 
und bie paffive Haltung ber Haͤupier biejer Dpnafticen, bad Aögern des 
Bouveraind des Rirchenftaates in der Verleihung von Reformen, endlich 
bat Sullſchweigen auf, im welchem Oeſterteich binfichtlid der großberzigen 
Intentionen berharrte, die bem Raifer Napoleon in Bezug auf bie Ber- 
waltung Benetiens fundgegeben werben, Es frei uns bie Frage 
geflatter, in welcher eile die emtibronten &ouberaine Wngefihts 
der Bituation bötten bandeln Tönnen, welche für fie 
wurde. Es Ih wmnötbig, bier bie Urſachen mieber 

melde bie Erhebung Mittel-Ztaliend zu Wege gebracht. Diele That ⸗ 
ſachen gehören gegenwärtig der Domaine der Geſchichte an. Bar 
binien ift ed, melches, nachdem es von langer Kanb ber bie Bewegung 
vorbereitet, fih ihrer bemäctigte, wm fie feinen Zweden bienfibar zu 
machen. Garbinifche Mgenten find es, melde burd die Ausmertzung aller 
der Unbänglichkeit an bie frühere Orbnung ber Dinge verbäctiger Ele 
mente, bie Berwaltung reorganifirt haben; jarbiniide Offiziere find es, 
melde bie Armee ber Liga gebildet. Werade jetzt iſt der Ariegäminifter 
Er. farbinifen Majeſtaͤt gleichgeitig Oberbefeblehaber der Urmee ber 
Piga, und mebrere ſardiniſche enerale leiten bie militairifchen 
Räftungen, melde in Bologna betrieben werben. Die infurgirten Löuder 
find unter das FRegime einer Militair-Diktatur geftelle; jebe Rundgebung 
zu Sunften ber legitimen Souberaine ift ald Verbrechen bes Hochdertathes 


aufzugäblen, 


verfolgt worden. 
Operationen aue geſchloſſen, und bie, welche das Wahlrecht auszuüben im 
Stande waren, haben nur unter bem Drud bet Terrorismus abgeftimmt, 
melden die herrſchende Partei in Untendung gebradt. 
Ungefihts eines fo gemaltthätigen Auftandes ber 
Souderaine ihre Stimme vernehmen laflen tönnen? Würde nicht die Auf- 
nabme, weidye bie Häupter ber Bewegung unfeblbar ihren beftfombinixten 
Danifeftationen bereitet hätten, ibrer Warte einen nicht wieber gut zu 
machenben Schlag verfept und ihre Zukunft zwicklos fompremittirt haben ? 


Welches auch bie Meformen fein mochten, welche ber Eoup:rain des 
Kirchenftaates in feinen Rändern eingufübren entihloffen war — mürbe | 


es baſſend geweſen fein, fie in bem Augenblid zu — mo eine 
faftiöfe Berjommlung in Bologna feine Ehrenenilepun ausigraht Was 
enblih Venetien betrifft, jo beftehen bie großberzigen 

ber Raifer, unfer erbabener Gedieter, in biefer Begiebung in Villafranta an 
ben Zage legte, freilich unter Wabrung feiner Unabhängigkeit und feiner Huto- 
nemie gegen alle und jebe fremde Einflüfie, in ihrer gangen Integrität fort. 
Wenn biefe Intentionen fi noch nicht zur That geftaltet haben — mer 
trägt bie Schuld daran? zn es nicht gemelnkunbig, daß der Frieden ven 
Billafranca für bie revolutionaire Partei das Eignal geweſen it, eine 
Ehötipkeit zu berbopbeln, deren Segenitand und zugleih Opfer Benrtien 
war? Daßen nicht bie zu biefem Jmed gebildeten Comite's unter ber 
Arzibe Sarbiniend — waſengu en gemacht, um die denetianiſchen 
Prodingen zum Uuſſtand zu bringen? Bir appelliren in biefer Begiebung 
an das Zeugniß ber topferen und lopalen 


überzeupt, bas Befübl der Inbignation getbeilt bat, welches bei uns 
biefer ſchleichende Krieg erregte, der im Schatten eincs erſt eben unter 
— firiedend fortgeführt wurde. Die Emiffäre ber Unorduung baben 
Jenetien in allen Richtungen burchfreugt, überall das * der Zwie · 
tracht anſachend: es if —* fo trefflich gelungen . dafi die Biegierung 
bie gebieterifche Pflicht gefühlt bat, ben frieblichen Bürgern durch bie Er 
arei y Arenger Mafregeln gegen die unverföbnlichen Feinde ber öffent: 
lichen Hude denjenigen wirtfamen Schuß zu gemäbren, auf melden fie ein 
gebeiligtes Recht haben. Würbe-bie kailerlihe Megierung glücklich infpi- 
rirt gerwefen fein, wenn fie einen ſolchen Augenblid wählte, um ben In- 
tentionen Folge zu geben, auf melde Herr d. Zboubenel anfpiel? Mn 
bie Reihe der Unfttengungen erinnernd, welche die ftanzdfiſche Regierung 
im Interefie ber Meftauration gemacht, hebt der Minifter auch bie Miffio- 
nen 
traut wurben und bie nad ber Meinung des Herrn b. Thoubenel an bem 
Miderftande ber Benölferungen geicheitert find, Aber fönnte man nicht, 
obne Gefahr fi au täufchen, dieles Miblingen auch zum großen Zbeil ben 
Aufiherungen zuſchrelben, melde andere Organe ber framöfiſchen Megie · 
zung ſelt bem Frieden bon Bilafranca gegeben, unb aus welchen bie 
berrichende Partei bie Uebergeugung geſchoͤpft, baf bie Unmenbung bon 
Gewolt ton ben Mitteln zur Bemwerfftelligung ber Reſtauration ausge 


iloffen feit Durd ein foldes Verſprechen volftändig berubigt, batten bie | 


Negierenden augenſcheinlich ein Intereſſe, taub zu bleiben gegen bie In— 
finuationen, welche ihnen im Sinne ber Reftauration r ingen und rüd- 
baltelos alle Mittel, über welche eine beftebende Gewalit Geergeit verfügt, 
in Antvendung zu bringen, um bie wahre Meinung ber Majorität. zu 
binbern, fi) geltend gu machen. Wie dem auch fei, Franteeic blieb babei 
nicht firhen. Es probozirte das Aufammentreten eined Rongrefiet in der 
Hoffnung, mit ber Beibülfe Europas über den Wiberftanb zu triumpbiren, 
bem bie ifolirten Pläne Branfreichs begegnet waren. MBeil wir und 
biefer Hoffnung yugefellten, willigten mir ein, ung an bem Rlongrefi iu 
betbeilinen, nachbem mir bie Wewißbeit erlangt batten, dahß bie franyöf- 
fen Bevollmächtigten mit denen efterreiche in dem Gelfte vollftänbigen 
Einbernebmens handeln mürben, um ben burh ben Zurlcher 
Vertrag vorbehaltenen fouberänen Medien Adtung zu verihaf- 
fen und dem annexgioniftifchen Zenbengen entgegenzutreten. So ftan« 
den bie Soden, als cin unvorbergeiebenee Greianiß bie Eitun- 
tion mefentlip mobifigirte. Piäne benünftigen, melde ben Zwed 
hatten, die territorlale Integrität bes Nirhenftaates zu beeinträchtigen, 
bat biefi die Grundlagen bes wiſchen uns und Frankreich fo glüdli N 
Wege gebrachten Einverfiändnifjed alteriren. Denn bie Erbaltung biefe 

niegrität reurbe bit dabin in allen Verhandlungen jmilhen ben beiden 
——— ais eine auferhalb aller Diskuffion Achende Droge betrachtet, 
und ber Art. XX. des Zoricher Vertrages ſab fie aus beinfelben Befichts- 


eihaffen 


ünf Eechötbeile ber Bepdlkerung find don den Wahl- | 


ie bätten 
Inge, die enttbronten | 


nientionen, welche | 


arzöfiichen Wrmee, unter | 
beren Uugen biefe Manöver vor fi gingen, und Die, baten finb mir | 


erbor, bie bem Grafen Heifet und bem Fütſten Ponlatowoli ander | 


wi 
t 


punlie an. Wahrend man fich von allen Senen bie —J— vorlegte, 
welche Ausſichten auf Erfolg der Kongreh unter ben Ctnfluß fo merllid 
beränberter Umftände noch haben konnte, fam frankreich feihft zu bem 
Taiſchluß, ihn auf unbeflimmte »Heit gu tertagen. ie fran. 
pᷣfiſche Biegierung bat bie Cinmürfe bedauert, melde genen bat 
Aufammentreten der Bevollmächtigten erboten morben, alt fie 
eben im Begriffe ftanden, fih zu _ berfammen, Wir glauben ge 
vetgt au haben, daß biefe Hinderniffe in jebem Stabium ber Bade 
bon unjerem Willen ng waren. m Berfolge feiner Analyſe der 
Eituation erörtert Herr db. —8* die Frage, ob bie Reſtauration 
durch die bewaffnet: Intervention Defterreibs und Frankteichs ie eye 
Br werben fönne. Er gelangt zu dem Schluß, daß biefelbe in beiden 
tichtungen moraliih unmöglich fe. Es ift für uns bon Werth, bier 
wiſchen ber Prinzipien und ber Opportunitätsfrage zu wnterfcheiben. 
oluiſche Motive berfiebener Natur, denen wir für unfern Theil Ned» 
nung tragen werben, empfehlen ben beiben Mächten ib ber bewaffneten 
Anterbention in Bittel» Italien zu enthalten. Wir legen anbererieits 
Wertb darauf, zu fonftatiren, daß bie Unmenbung bed bon frankreich 
angerufenen Prinzips manchen Verſchiedenheilen unterworfen if, welche 
bon ber Natur ber Umflände abbängen. Es if fiber, daß Sardinien ju 
Gunſten bes Aufftandes in Mittel-Ftalien eine altive Interbention gebt bat, 
ohne welche Liefer Auffland ſich nicht Tonfolidirt haben würde. Die frangöflide 
Regierung, obſchon fie in bem Nicht: Interbentiontpringip eine Internationale 
Vegel don großer Autorität ertennt, geſteht ſelbſt zu, daß biefe Regel 
wit obne Ausnahme ift und daß fie ihrerfeits in Itallen interpenirt 
bat, weil fie gebieterifchen Umftänden nachgab und meil ihre Interehen 
ihr dieſe Interdention mit Rotbwendigkeit aufbrängten. Rachdern Herr 
bon Thoudenel bie — frember Gewalt von jeber Combination 
ausgeſchloſſen, legte ex ſich bie Frage vor, ob man Ulles bem Zufell 
überlaffen foll, auf bie Gefahr bin, tebolutionaire Sefinnungen aeralıfom 
an die Stelle ber monarchiſchen Kdeen treten zu feben, melde feier die 
italienifche Bewegung fortgeiegt harakterifirt baden. In Aniwort auf 
biefe Frage Fhnnen mir nur unferen aufrichtigſten Wunſch aus 


ptechen, bie italienifhen Verwidelungen zu einer fchnellen ds 
un z_. u Sehen, melde bem allgemeinen Intereſſe ge 
mög in und folgemeiie ein Pfand ber Dauer umb ber @telige 


| fett bilder. Würde die bon ber großbritannifchen Wenierung borge 
' fhlagene Gombination einen ſolchen Ebarafter baden? Nah reifliher 
Präfung geftatten wir und, baran zu zweifeln. Wir verfennen nicht, bab 
bie Verlängerung des Zußtandes der Ungewißhelt, der auf Mittel-Jtalien 
laftet, ſchliehlich das Weberflutben bes demagogiſchen Geiſtes nad ſich 
mann fönnte, weldes Gere d. Thoudenel zu fürchten ſcheint. Uber mir 
banen und ebenfowenig ber ran ertochren, daß eine Yjung, melde 
ben Trlumph derjenigen Primzipien einichliefien würde, bie bie bemagonifche 
Vartei anzurufen gemohnt if, weit entfernt, biefe Befabren zu beictedren, 
eber geneigt fein möchte, biefelben zu erböben. Nichte liegt unferer Ab⸗ 
fit ferner als bie ernfie Frage, welche und befchäftigt, unter dem Gehchts⸗ 
punkte eines Rampfes um Einfluß ober einer politifhen Hivalität zwiſchen 
| Defterreih und Branfreid im bettachten. Wenn es fi, wie Kerr dom 
Thouvenel bemerkt, barım handelt, Stalien als eine Jmifhenmaı guilden 
ben beiden Staaten zu konftitwiren, fo haben mir den Beweig eliehert, 
daß mir bereit find, zu diefem ierfe mitjumirfen, aber freiltdh mit 
Hepbaltung ber Ueberzeugung, daß das Programm von Gillafranta tat 
ttel bot, es in praltifcher Weiſe und pefabrlos für das politiſche 
Sleihgerriht Europa’s zu Stande zu bringen Hert bon Zhoubenel bat 
fi vorbehalten, in einer nächften Depeſche bie Frage der Momagna Ju 
behandeln. Wir haben bereits @elegenheit gehabt, unferen @efichispunft 
in dieſem Betreff in ber Depefhe darzulegen, weliche ich unter bem 
2). Zanuar sub Nr. 1 on Ew. Durdlaucht zu richten bie Ehre gebadt. 
Dos wird uns inbeh nicht bindern, bie Eröffnung, melde ber Hert 
Minifter des Auswärtigen une in Ausfiht fielt, mit bem lebdafteſten 
Intereffe entgegenzunebmen. ie find ermädtigt, biefe Depefhe Herrn 
von Thoudenel borzulefen und ihm, venn er cd münfcht, eine Mbichrift 
bavon zurüdyulaflen. — Empfangen Sie ac ı* 
roßbritannien un land, Sonden, 4. Mäq. 
it a 





Der „Econemift* fagt über bie Abtretung Saboheus: „N 
jo ſeht es auch münfct, im friedlichen Einvernehmen mit ran: 
reich fortzuleben, wird body niemal& in ein Abkommen willigen, 
welches bie frangoͤſiſche Habfucht mur noch mehr anſtacheln würde, 
während bie italienifden Hoffnungen eine graufame Täufhung da 
durch erlitten.” * . 

Der „Eraminer“ äufert mit Bezug auf bie Thronree: „Selbft 
wenn ber ee mit der italienifhen Wolitit bes Kaiſers, wie 
fie in ber Rede entwidelt wird, vereinbarlich wäre, fo ift bad Ber 
; trauen doch ſicherlich unbertraͤglich mit ihr." 


Frankreich. Paris, 4. März, Der „Weoniteur* giebt 
beute den Ertrag der Zubfeription für die italienifhe Armee auf 
6,040,277 Ar. 33 6, an, wobon 5,762,947 Fr. 75 C zum Anlau 
von 250,000 Fr. 3proz. Rente verwandt worden find. Die Zub 
ber Unterftühungsgefude beläuft fid auf 6675. 

Die als Senats: Mitglieder zur Seffion bier eingetroffenen 
Karbindle:Erzbifhöfe haben im Lugembourg Petitionen ihrer Erj: 
bidgefanen zu @unften der weltlichen Herrfchaft bed Papftes nieder 
gelegt. 

Man fpridt von der unverzüglichen Einberufung fämmtlider 


‚ zur Referve beurlaubter Soldaten, 


In Ehalons ſoll ein Lager von 60,000 Wann gebildet werben. 
,.— 5. März. Der beutige Eonftitutionnel entbält einen Ars 
tifel feines Chefe Rebacteurs, in welchein die franzöfifhe Politik ber 
jüglid Italiens dargelegt wird. Indem er vom ber in ber Der 
peiche bes Herrn Thoubenel vorgelegten Yöfung ſpricht, äußert er, 
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im diefe Politik fei, wenn nicht piementeſiſch, doch italienifd. Piemont 
—“ würde in Toscana einen Verbündeten baben, der ibm beiftände. 
Ber den Widerſtand Neapeld und Noms zu peficgen, und eine ilalies 
Br an ie niſche Ucklon mittels bes Beiſtandes aller atienalitäten zu bes 
nd gründen, ftatt eines ah A Italien, das fie alle verfhlingen 
2 slakn p würde, ohne den mefentliben Veridiebenheiten, ben entgegengefchten 
== Ir iu Intereffen und dem Mißtrauen Eurepa’s Rechnung zu Iragen. 
der Andre Spanien, Die miniſſeriellen Blätter „Epora* und „Decis 
“Ehen bente* dom 3. März treten mit Urlifeln auf, die offenbar Puls. 
Tata. fühler der öffentlichen Meinung fein follen, da in benfelben bie 
— —— gimacht wird, bie Behauptung des eroberten maroffani« 
—* k {den Pebietes mwürbe dem Yande größere Opfer auferlegen, als 
Are die ganze Sade werth ſei. Die übrigen minifteriellen Blätter 
—** verhalten fich noch zuwartend im dieſet wichtigen Frage. Vor— 
—X läufig rüftet bie Regierung ned ſortwährend. Die Kabrieirung 
ki gejogener Ssiehnafen wurde freigegeben. Uns Tetuan mir 
da emelbet, dab bafelbft am 1. März der Belagerungsparf einge 
112,7} hifft und eine Anzahl Maulthiere ausgeſchifft wurde. 
ser | Portugal. Liſſabon, 27. Februar, Die Cortes fieben 
en im Begriff, F —— — eröffnen; man glaubi, daß die 
* Udreſſe ohne Verzug botirt werben wird. 
tie | Kr dom Sirangminier vorgelegte Budget, welches eine 
Ge ak Steuer-Erhöbung beantragt, bat große Unzufriedenheit erregt. 
—8 Auf ein Uehuibalent in Zollermaͤßigungen für britiſche Fa— 
—*— britate auf Anlaß der durch ben engliid s Franzöfifden Handels; 
dia ı Vertrag erbeigeführten Ermäßigung der Einfubrzee bon borkue 
a. we —— in England ſcheint England ſich feine Rechnung 
ide a maden zu bürfen, 
— — und Polen. St. Petersburg, 1. Mär. 
El # Duich ein Kaiſerliches Reſtript vom 30. Januar ec, wird 
wi der Somator Mituffow von dem Minte inet Mitaliedes 
uhr ber he 3 entbunden, indem leßztere durch 
is einen an den birigirenden Senat gerichteten Ufas vom 26. Ja: 
74 nuat umgeſtaltet wird. — Laut Beilage zu biefem Ulas wird der | 
BR" ven Sr. Wajeftät bem Kaiſer beftätigte Etat der Cenfur. Verwal⸗ 
7777 Fr } 2 —— und fi auf die Totaifumme von 
RT, } . &. belaufen. j 
er — 
as Wien, Dienftag, 6. März, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) | 
* Ein vom geffrigen Tage datirtes Kaiſerliches Patent iſt publigirt 
Mb mworben, burd weldes die Verflärfung bes Reichsrathes durch | 
— außerordentliche, beriobiih einzuberufende Mitglieder beftimmt 
* wird, Dazu ernennt ber Kaiſer bie Erzberzöge, lirchliche Würden⸗ 
pen träger und einige Ausgezeichnete aus dem Civil, und Wilitair⸗ 
np fande auf Lebenszeit. Won den Fanbedvertretungen werben 
Feat 38 Mitglieder durch Vorſchlag von je 3 Kandibaten gewählt | 
— und für bie Dauer von ſechs Jahren betätigt. Der Ber | 
* rathung des Meichsrathes ſollen unterzogen werben: Der Vor: 
— 9* anſchlag für den Staatshaushalt, die Prüfung der Staats-Mech— 
* uungéabſchlͤſe, bie Vorlagen der Schuldentilgungs + Rommif: 
ine fien, wichtige Entwürfe ber allgemeinen Befeßgebung unb Vorlagen 
** dr Landesdertretungen. Die Initiative zu Geſetzesvorſchlägen 
m; feht dem Reichsrathe nicht zu. Die Minifter und die Chefs ber 
FL Eentralfiellen find berechtigt, an ben Berathungen des Neideraths | 
m Teil zu nehmen, ine betreffende Geſchäftsordnung bleibt vor« 
se] debalten. Die Meihörätpe haben feine Einnahmen aus bem 
Pi Slaatsſhate. — Eine zweite Verorbnung beruft den Reichsrath 
de für den Monat Mai zufammen, um den Voranſchlag für den 
— EtaotöhaushaltsEtat des Jahres 1861 feſtzuſtellen. Ber Altivi⸗ 
* tung ber Landesberttetungen beruft ber Ktaiſer aus den einzelnen 
T Rrenlänbern befäpigte Männer in den Reichsrath. 
idF London, Montag, 5. März, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
an? In ber heutigen Sißung bes Unterhauſes antwortete Yorb 
Ichn Nuffell auf eine Anfrage Hankeb's, daß der mit 
Pr. Sranfreig abgefhlofiene Handelsbertrag, Algerien ausgenom ⸗ 
he mer, nicht auf bie franzöſiſchen Solenieen anwendbar jei, 
at dee jedoch, dab biefe Beſchraͤnlung bald wegfallen 
* Bere. Ruſſell ſagte ferner, ber Kaiſer Napoleon beab ⸗ 
— Wnge dem gefeßgebenden Körper dorzuſchlagen, die Ausfuhrſteuer 
se | Auf Sumpen aufsuheben. Lotd Balmerfton beantragte die Die: 
et | Affon der von Bong eingebrachten Danlabreffe an die Königin für 
* * andelsvertrag. Kinglake ſprach ſich gegen bie Abrefic aus, 
Handelsbertrag habe ben gweck, die Freundſchaft mit Frant—⸗ 
ve "od zu befördern, Bevor bie Beziehungen zu Frankreich nicht Mar 
mb Bären, rürbe bie Unnahme der breffeein bloher Hohn fein. Bong dere 
old | fagte bie Mreffe. Palmerton fagte, bie Adreſſe fei blos auf ben 
yet 


Bunfe vieler Mitglieder eingebradt worden. — Fibgeralb 


| 
| 
| 
| 





fügte, bei ber Einverkiibung Eavoyend handle es fi um ein Prin, 
zib, das wichtiger ald die Abtretung des Terriloriumd fei, ba in 
dem darauf bezüglicen Paffus der Rede bes Kaifers fi eine 
Anſpielung auf natürliche Grenzen befinde. Europa ermarle von 
England bie Anitiative gegen eine ſolche Politil. Wenn 
eine Biligung des Handelsberlrages vorgefhlagen werde, fo 
erſcheint dies mie eine Billigung ber frangöfiichen Politif. 
Es fei aber ein ernfter Proteft gegen biefelbe nothwendig, und er 
halte es baber für rathſam, bafı bie Dishuffien des Vertrages erſt 
nad ber Disluffion über bie Einverleibung Savohens fattfinde. 
Bright indelte die Nete Kipgerald's und behaubte:c, die Partei 
deſſelben fei gegen ben Handelsvertrag. Auch Rochud bält es 
für notwendig, dah das Haus feine Meinung gegen die Einderleir 
bung Sabohens ausfpreche, bevor es über den Hanbelävertrag biöfutire, 

Paris, Dienftag, 6. März, Morgens. (Wolff's Tel, Bur.) 
Der beutige „Moniteur“ fagt: Deutſche Journale fpreden von 
einer Vermehrung der Mrtillerie durch MNeubilbung bon drei Regie 
mentern; ba aber die Anzahl ber Batterieen vermindert worden 
ift, fo bat bei der Artillerie in Wirklichkeit eine Reduction flattgefunben. 

Marktpreine. . 
Berlin, 5. März 1-50, 

Zu Lande: Koggen 2 Thir. 3 Sgr. 9 Pf, auch 2 Thir. 1 Sgr, 
3 Pf. und 1 Thlr. Sgr. 9 Pf. rose Gerate | Thir. 25 Sgr. 
8 P£., auch 1 Thir. 23 Ser. 9 Pf. Hafer 1 Thlr. 7 ögr. & Pf, auch 
1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Tülr. 3 Sgr. 9 Pr. 

Zu Wasser: Weizen 2 Thir. 97 Sgr. 6 Pf, auch 2 Thir. W Ber. 
und 2 Thlr. 12 Ser. 6 Pf, Roggen 2 Thir. 5 Sgr. R Pf, aueh 2 Thir, 
2 Bar. 6 Pf. und 3 Thlr. 8 Pf. Grösse Gerste I Thir, 25 Bgr., uch 
1 220 Spr. und I Thlr. 16 Sgr. 3 Pf, Hafer 1 Tbir. 5 Ser, 
auch 4 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Erbsen 2 Thir. 11 Sgr. 3 Pf, Futter- 

Seonunabend, 3 März. 


erbsen 2 Thir. 
Das Schock Stroh 6 Thir. 17 Bgr, 6 Pf, auch 6 Thir. 1) Sgr. 


und 6 Thir. Der Centaer Heu 25 Sgr. und 22 Sgr 6 Pf., geringrie 
Sorte auch ZU Ser. 

Kartolfeln, der Scheflel 25 Sgr,. auch 20 ep; und 17 Sgr. ü Pf, 
meisenweis { Sgr. 9 Pf. und 1 Szr. & Pf, auch 1 Sg AP. — 

Berliner Getireliehörse 
vom 6. März. 

Weizen loeo 56-70 Tbir. 
Ro loeo 49-19} Thir. pr. AX0pfd. bez, schwd. 8O—Sipfd. 
45)-49 Thlr. B z0oüpfd, bez., entferut schwd. 79 - Büpfd. 474 Thir. 

2W0Opfd., März 48% 49 Thir. bez. u. ; @, Frühjahr 48 -% 


r, Br., 48; 
hr. ber, dB} Dr, 48: G, Mai- Juni 48-4 Thir. der. u Br., AR} 
G., Juni - Juli 484—} 


Ir. bex., 48% Br., 48; 6, 
Gerste, grosse und kleine 3 


7 44 Tbir. 

Hafer loeo 26 — 28 Thle, Lielerung pr. März 274 Thir, no- 
minell, Frühjahr 26: Thir. bez. u. 6, Mai-Juni 27} Thir. bez., Juni- 
Juli 28 Thir. Br. 

Küköl loes 11} Thir. ber, März und März- April 114 Tale, bez. 
u. Br., 11%, @., April - Mei 1115 $ Thlr, ber. u, G,, 11% Br., 
Mai-Juni ir Thlr. bee, u, Br, 11% 0., September - Oktober 12% 
Lis 3-4 Thir. ber, 12% Br, 12% @. 

Leinöl loco 1% Tbir. Br., Lief. 10} Thir, Br. 
Spiritus loco ohne Fans Ik —% Thir. ber, März u. März-April 
! Thlr, bez. w. G, 16% Br, Apnil-Mai 174% Thir. ber u. 
G., 17% Br, Mai- Juni 175—X Thir, bez. u. G., 51%, Br, Juni - Juli 
17% Thlr. bez, iu. G., 17 Br, Juli- August 18,—? Thir, ber., 18% 
Br, 18%, ©, August-Sepiember 18} Thlr. Br, 18 6. 

Weizen wen ig zugeführt. Roggen. Die gestern gemeldete Besse- 

der Roggenpreise hat auch heut» weitere Fortschritte gemacht, so 
dass wir um ea, $ Thlr, böher als gestern schliessen, r Umsatz 
war wegen Mangel an Abgeber beschränkt; ebenso in effektiver Waare, 
die sehr gefragt bleibt und bei mangelnder Zufuhr hähere Preise er- 
zielt. Schwimmend wurde Mehreres umgesetzt, In Rüböl blieb die 
Nachfrage überwiegend, so dass bei ziemlich beleltem Umsatz böhere 
—— bewilligt wurden, Spiritus neuerdings gefragt und hüher 

zahlt. 






nuten Nachmi 


B au, db. März, 1 Uhr 15 “. 
Dep. des Staats-Äuzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754 Br, 


Tel. 
Frei- 
Oberschlesische Actien Litt. A, = T. 
tionen 


burger Stamm - Actien #1 6. 
150% G.; de. Litt. B. 105 6. Oberschlesische Prioritäts - Obli 
Litt. D., Aproz., #13; Br.; do. Litt. F,, djproz., 89% Br.; do. Litt. E., 
Bee 7 Bm u - er er —— 35% Br. Neisse- 
rieger Actien „ 6. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien \ 

Bsecunlsche Spror, Anleihe von 1859 101% Br a 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16, The, bez. 
Weizen, weisser 55 — 6 Sgr., gelber 53 — 73 Sgr. Roggen 49-57 


Ser. Gerste 28⸗48 Sgr. Hafer 4-31 Ser. 
Die Stimmung war unentschieden und die Course ohne wesentliche 
Tel. Dep. 


Veränderung. 

Stettin „ 6. März, f Ubr 21 Minuten Nachmitiags. 
d. Diane — Weizen stiller, 63 — 67 bez., Frühjahr 68 Br, 
vorpommerscher V Br Roggen, März 46 Br., Frühjahr 45 Du 48 


bez. u, @, Mai-Juni 45 bez. u, Br., Juni-Juli 45 @., 454 Br. 
März - April und April- Mai 11t Br., September - —X 11% —-}. 


Spiritus A 74 bez., März 1bik 6., Frühjahr 175 — % bez. u. Br., 
Mai-Juni 17%, Br., Juni-Juli 17} bez.; Juli-August 18 Br. 
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Hamburg, 5. März, Nachmi 2 Uhr 52 Minuten. Gegen | 4 Fl. niedriger. Raps, Frühjahr 65, Herbst 684. Rüböl, Frühjahr 
Ende der Börse fester bei beschränktem Ges 38%, Herbst 40%. 

Schluse-Course: Oesterreich. Kredit- Actien 714  Vereinsbank 28%. Lendom, 5. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel, Bur.) 
Norddeutsche Bank #34, National - Anleihe Iproz, Spanier 40%. | Silber 62}. 





Iproz. Spanier 31% @. Stieglitz de 1855 —. Disconte —. 
Getreidemarkt, Weizen loco fest, ab auswärts stille. Roggen | 
loeo um ‚ab auswärts stille. Oel, Mai 244, Oktober Bor. 
Kaffee seit Sonnabend Abend über 12,000 Sack meistens Rio, etwas 
Santos umgeselzt, schwimmend und loco gut ein .% höher, Zink auf 


Comsols u. iprdz. Spanier 33}. Mexikaner 21$. Sardinier 86. 
Spror. Russen 107. 4iproz. Russen 47}. 

Getreidemarkt, In Weizen ruhiges Geschäft bei unveränderten 
Preisen. Gerste zum Malhlen gefragt, Hafer ruhi 


Der Dampfer »Actna« ist aus New - York Gingeircken. — Der 


13% gehalten. 
fart a. M., 5. März, Nachmittags 2 Uhr 40 Minuten. 

Oesterreichische Fonds und Actien wiederum billiger abgegeben. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kasseuscheine 105. Ludwigshafen - Bexbach 120}. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel 8%). Londoner Wechsel tibk Pariser 
Wechsel 424. iener Wechsel 86} Br. Darmstädt, Bank Actien 153. 
Darmstädter Zettelbank 225. —— Kredit - Actien 64). Luxem- 
burger Kredit - Bank 68}. Sproz. Spanier 424. Iprex. Spanier 33. 
Spanische Kreditbank von Pereira 469. i Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 41}. Badische Loose 62 5proa. 
Metalliques 49%. 4%proz. Metalliques 42%. 1854er Loose 76%. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 55%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 236. Oesterreichische Bank-Antheile 742. Oester- 
reich. Kredit - Actien 165). Oesterreich, Elisabeth-Bahn 120. Rhein- 
Nahe-Bahn 43%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 97; do. Lit. C. —. 

Wien, 6. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten, (Wolffs Tel, 
oose 102.50. 


=) Stilles Geschäft. Neue 
roz. Metalligues 69,50. &$proz. Metalliques 61.50 Bank-Actien 
863. Nordbahn 199.00, 1854er Loose 106.00. National-Anlehen 7760. 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 254.00, Credit - Actien 194.00. 
London 132,50, Hamburg 10560. Paris 52.80. Gold 132.50, Elisa- 


fällige Dampfer aus Rio Janeiro ist eingetroffen, 

Liverpool, 5. Mirz, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel, Bar.) 
Baumwolle: 6000 Ballen Umsatz. - Preise gegen vergangenen Sonn- 
abend unverändert. 

Paris, 5. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bar.) Die 
3proz, begann bei vollständiger Geschäftsstille au 67.0, wich auf 67, 
8, stieg wieder auf 67.90 und schloss zu diesem Course wenig fest 
und ohne Umsatz, 


Schluss-Course : Iproz. Rente 67.90. Ayproz. Rente 97.95. Iprot. 


Spanier 434. Iproz. Spanier ar Oesterreichisehe Staats - Eiseabaha- 
Actien 501. Oesterreichische Credit - Actien — Credit mohilier- 
Actien 746. Lombardische Eisenbahn - Actien —. 
, — Schauſpiele. 
Mittwoch, 7. März. Schaufptelfaufe. (Göfte Abonne 
— ——————— Emilia Galotti. Trauerſpiel in 5 Abthei⸗ 
lungen, von G. E Leffſing. 


ſtleine Preife, 

Am Opernhauſe. Keine Vorſtellung. 

— 8. Maͤrz. Am Opernhaufe. (40 ſie Voritelung.) 
Das bübfhe Mädchen von Sent. Großes pantomimiſches Ballet 
in 3 Aften und 9 Bildern von St. Georges und Albert, Mufif 


bethbahtı 172.00, Lombardische Eisenbahn 153 00. 


disehe Eisenbahn —. 


Amsterdam, 5. März, Nachm, 4 Uhr. 
Sa: öproz. Metalliques Lit. B. 69. 

iques 16%. : 
*proz. Russen 
Wiener Wechsel, kurz 86. 


Sproz, österreich. National-Anleihe 
Sproz. Metalliques 47%. Uproa. M 
Aproz. Spanier 42%. Sproz. Russen 841. 
1 . Holländische Integrale 64%. 
Hamburger Wechsel 354. 

°  Getreidemarkt, Weizen unverändert. 





1405) Stedbrief. 
Der unten näber beyeichnete Schuhmacher 
meifter Zebann Zbeobor Ludwig Herr 
mann aus Steltin, welcher ſich wegen Urfunben« 
falſchung in re befinber, bot ſich beim» 
fi entfernt und ift fein geitiger Aufentbalt richt 
u ermitteln gewefen, Dem Vernebmen nad foll 
er auf der Huswanderung begriffen fein. — 
E83 werden baher alle Civil: und Militair- 
Behörden des Au: und Auslanded hierdurch er- 
weht, auf denfelben Acht zu baben, ibn im Ber 
retungstall feftiumehmen und an unfere Ge · 
faͤngulß Rnfpertion abliefern zu laſſen. Wir der ⸗ 
ern bie fofortige Erflottun ber entätehenden 
uölogen, und Im verebrlichen Bebörben bet 
Yuslandes au eine gleiche Rechtsmillfährigfeit, 


der, welchet von dem Auf 
m A ſteuntniß bat, aufs 


eforbert, bavon ber nädflen @erihtd« ober 


oligei » Behörde undergliglid Wittheilung zu - 


u den 1. Möry 1660. 
Röniglihed Arelögericht, 
Der Unterfuhungs » Nichter. 
Signalement: 

Volhänbiger Name: Robann Theobor 
ubmwin Herrmann; Wlter: 44 Zabe (täten 
Seotember) ; Neliglon: evangeliich; Bröße: DRuß; 
Statur: mittel; Haar: braun; Augenbrauen: 
braun: Augen: braun; Nafe und Mund; breit; 
Bart: braun; Seſichtabildung: oval. 


12774] Notbwenbiger Verlouf. 
Königlichen reitgericht zu Brandenburg, 
1. Abtbeilung, den 17. Nobember 1858. 
Nacftehende mei, bem Legations + Settetait 
Kater Buftan Sriedrid Philipp Hohet Webel 
und dem Premier-Fieutenant a. D. Karl Herr, 
mann Pobert von Poebell gemeinſchaftlich ge · 
hörige, im Jand-Belsigfchen Kreiſe belegene Be⸗ 


ungen! 

n Gin Hypothetenbuche ber «bemald eximit · 
ten @rundflüde Vol. IV. — 353 wer 
zelchnete vchninſche Amtegedoft mit ber 
darauf eingetragenen Brauerel unb Brenne 
vi und jeht auch darauf befindlichen Ziege 
fei, nebft den Vormerken Raltenbaufen, 
Dabmötorf und Zornom, nach der ritter- 


Roggen in Terminen 


Deffentli 


Neue Lombar- 


n bon A, dam. (Fräul. Catharina Kribeberg, dom Kaller 
(Wolff's Tel. Bur.) —5*— en ae St, —— — Hate Gaſtrelle 
BD nfan t. 
———— Nan vreife. 


| _ Im Ehaufpielhaufe. (Chſte Abonnements-Vorftelung) Die 
Belenntniffe. Luſtſpiel in 3 Alten von Bauernfeld. Vorher; Der 


Gopift. Echaufpiel in 1 Alt nach dem Franzoͤſiſchen von G. Hilll. 


her Anzeiger. 
— e t 
ſchaftlichen General⸗Taxe bon dieſem Jahre 
im Wertbe don Maal Fr. 19 Eqr. 11 Bf, 
2) bie im Hobothelenbuche von Yehnin und 
Raltenbaufen Vol, I. No. 1 pag. 301 
verzeichnete ge „neue Jiegelet nebft 


Aubehör*, Atlih abaeihägt auf 40,302 
ie 3 8 Vf. Daran auf 





Lieutenant a, D. Freiberrn Hermann ton an 
fein gehörige Brundflüde: 

3) bad sub Mr. 89 im Supotbelenbude ber« 
zeichnete Mdergut, mit dem Vormert Mor 
rienfee — mit Ausichius einer Echeunen- 
ſtelle — ſ. * St nebft Garten 
— ⸗ ta [MM 

2) bersub Ar. Ks Im Sepoibetentute derzeidh · 















ſollen, getrennt ober bereinigt, je machbem auf . 
bie eine ober andere Weile ein böberes Weber nete Mderplan, abgeihäpt auf 3500 Zilk, ! 
für beide Befipungen eryielt mird, auf den Un- | follen N 
—8 Det Miteigenihümers, Pegations-Secretaire am 17. “reit u. Kormittagd hr 
Li r, j 
am 21. Zuni 1860, Bormittags on er Gerichtöftee fubhaftirt werben. “ 
3 11 Ubr, ' A die Hopsibefeniheime und bie Br h 
on ordentlicher Gerichtöftelle bor dem Dedutir» | dingungen fönnen im Mürram IH. eingelehen 
ten Seren Rreisgerichtsrath Walder thellunge- | w > . * 
halter im Wege der nothtwenbigen Subhaftation Folgende dem Blufenthalte mach unbelannit ä 
berfauft werben. Die Zogen, bie Hybothelen | Autereffenten: 
ſcheine und bie Raufbedingungen fünnen in 1) ber Beflber Pr. - Pieutenamt a. D. — h 
u — VIIL Bürcau eingejchen werden. Die — Kia unb beffen x 
er, melde en einer aus bem obanne, geborne Frurger, r 
tbefenhuche nicht erfästlichen Mealferderung aus | 2) der Anl berfiorhene @löubiger, Rentirt 
den Raufgelbern Befriedigung ſuchen, haben ſich Blittard, refp. beffen Rechtsnachfolget 
mit ihrem Auſpruche beim Gerlcht au melben. werben biergu öffentlich borgeladen. pn 
Hänbiger, melde m einer aus 
— Dr a vl *8 
Msol Nothwendiger Verlauf. au& den Raufgeldern un Ratiemtgerict 
[ Aönigliies fr — — zu Cartbaus. dieſe zum bei dem Sudho * N 
Das vom andrene Bapke ehbrge Wrunßgtig | Oeutfh.Grone, ben 25. Sepnber äh N 
Mahblchen Mr, 5, befiebend aus 246 Worgen 82 Abnigliches Areito@ericht, I. Mbebellund, * 
Miutben nett einer unterichlädtinen Waſſermobl · F ð 
* — — und * — — * 
n alfang em Fluffe, abgeihäht au i Verfauf. N, 
5527 Zhir. 10 Spr., zufolge ber nebft Hypo ⸗ —A — A "harienburz, * 
ibelenſchein und Bebingungen in der Regiftratur den 29, September 1859. A 
einzufcbenden Zoze, fol am 20. Zumi 1860, | mas im Dorfe Echoenau sub Mr. 1 belegent N 
Vormittags 10 Ubr, am ordentlicher Wer @rundhüd fol % 
richtsſtelle fubbaftirt werten. am 18. April 1860, Vormittagt ı 
er * * Kr —— Ob ⸗ 12 ur. 7 
po:befenbu nit erſichtlichen orberum, int merken. 
an6 ben Raufgeibern Befıebigung fuden, Daben | "",uroentlider Geriäisfete (LERNT zum Ar, 
ihre Uniprüde bei bem Subbaftatione » Berichte welche auf 220% Zölr. aelaägt | nd, ber er * 
anzumelden. ricſenſchen Ebeleuten zu genau HR * 


. ob te 
brige auf 40533 ern pl Be gebermt 


find is 


ber verchelichten 
Ereddet. 


123238] Subhaſtattons Patent. 
Die Taxe und ber Hypothelenſchein 


Folgende in der Kreieſtadt Deutſch ⸗ Crone und 
auf deren Felbmatf gelegene, dem Premier, 


P 


MAIER 





sh! Trike 
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j ine 
ei errene 
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ar Ik 
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ya 
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Sürrau IL nebſt ben Bedingungen einyujehen. 
@ldubiger, weiche wezen rinee aus bem Spke: 
tbefenbuche nicht lichen Realforberung aus 

Haben ihre 


ten Kanfpelbern . 
Unfprüche bei dem Subhofe eridhte anzu · 
aeiben, 





1408] Belanntma dung. 
fRonfurs über das Vermögen des Rauf- 
manns Bein Mathan bier iſt durch gerichtlich 
heflätigten Mlforb b worden. 
Manteburg, den 5. Mär, 1AHl. 
ed Btadbt- und Areisgericht, 
1. adtdeilunp. 





[402] Belanntmadung- 
Der burch Geſchluh vom 11. Nobember 1859 
Aonfurs über das Mermögen des Schnitt. 
moarenbänblerd Sumpel Hahn in Abbnit if 
durch Ullord beenbigt. 
Robnit, den 1. März 1960. 
Röniglihes Areidı@ericht. L. Abtheilung. 





363 
el nıbsrana ber Siäubiger im erb» 
fhaftliden Fiauibation- erfabren. 

Ueber ben Radlak des am 15. September 
41859 u Sarb a/D. berftorhenen Sajtwirtbe 
Earl Ebuarb dous Bandau it das erbſchaftliche 
Lignibationsperfahren eröffnet worden 

&6 werben daber bie fämmtlihen Exbicaftd 
8* und Prgatare aufgeſetdert, ihre Un 

pröde am den Nachleß. diefelten mögen bereits 
rechtsbor gig fein aber nit 

bis aum 20, Drärz 1860 einſchließlich 
Bei ung fAriftlih ober zu Protofoll anzumelden. 
Wer feine Unmeldun, Ihrilich einreicht, bat 
pulrid ‚eine Mbihrift derſelben und Ihrer Un 
agen beiqufügen. 

Die ürbihaftsgläubiger und Legatare, melde 
ibre Forberungen wicht Innerhalb der beflimmten 
Ärkft anmelden, teren mit ihren Anſprüchen 
an ben Nechlaß bergeftalt ausgelchloffen werben, 
been — —— Anz en 

n Tönnen, wos nad bollfiändiner 
Bertätigung aller red‘ ——— 


tig angemelbeten For⸗ 
berungen bon der —Sæ mit Aueſchluß 


aller bem Ablchen bes 
BT übrig bleibt. re 
Die Afaffung des Wräflufions-Erkenntniffes 


findet nach Verbandlung der Sache in ber 
auf den, nu 1860, Bormittags 


in unferm Qubien Si —— 
ien⸗ 
Ka A mer anberaumten öffent 
@iehin, - —4 tuat 1860. 
'öniglidrs Areiägericht. 
Übibeifung für Eivitprogehfachen. 


172 Renfurs-Erdffnun 
aan Rreisnericht zu Halle. I. Kötheitung, 
7, februer 1960, Vormittags 12 Uhr. 
Ucher das Vermdgen bes. Taufmanns Ermft 
Rünftter bier {ft ber faufmännifhe ſonturs er» 
ei und ber Tag ber ZJablungseinſtellung 
uf ben 23, Febrnar d. 30. feftgefeht 
“m cf 
m veiligen Vertwalter der Maſſe if der 
Raafmana Garl Deichmann bier deftellt. Die 
— emeinſchutners werden aufgefor · 


„m 
aufden #8. Märıb. I, Vormittags 


ve 14 übr, 

€ dem Mommiflar, Herrn Sreiögerichttratb 
und, im Gherichtögebäude, Termindsimmer 

: a 8. anberaumten Zermine ibre Erfärungen 

$ Terihläge über tie Weibebaltung dieſes 
nmalters oder die Veftellung eines anderen 

einfweiligen Verwalters ab 

un, welche ten dem Semeinfdulbner eitwad 

Pr Weld, Papieren oder anderen Sachen in 
ti oder @ewabrfem haben, ober melde ibm 


en, Biemebz don tn —S 





459 


etwas berihulden, tmirb eben, nicht# 
an — * 2* 


im neuen Kruge auf Schloß Zegel unter ben 


möhnliden Vebingungen Den meiſtbie · 
end berfanft werben. — % des Kaufgelded muß 


um 24. Wir b. Fofort -im Sermine eat - 
Lie dem Wericht ober dem — * — ſind ang — 
Anzeige zu machen, unb Ales mit Worb die Hdlger im Walte vorzugeigen. — Dos 
ihrer einsanigen Medhte, ebenbabin zur Ronfurs- | tationd + Vrotolol fann dom 12. db. M. ab in 
den Bormitta dem im meinem Geſchalts - 


male abyuliefern, Pfan ber unb andere 
mit benfelben nleichberechtigte Wläudiger bed 
Sermeinfhulbners haben vom den in Ihrem 
Berg befindlichen Pianhftüden nur Unzeige zu 


em. 
lei merben alle Diej r 
a nehge als Kentarsiäuiger naden 


toellen,; hierhucch eforbert, be a 22 
en; a Li ‚ 
biefelben mögen ber i * 


rechtbangig fein ober 
nicht, mit dem bafılr verlangten Worreht bie 
zum 24. März d. I. eimidliehlic bei 
uns jehriftlih oder zu Protofell anyumelben 
und bemmädhft r Prüfung ber ſaumtlichen 
innerbalb ber ge dien Brit angemeldeten ar 
berungen, fo mie nad Befinden jur Befiellung 
bet definitiven Vermaltungs-Perfonals 

auf den 29. m d. 3, Yormittags 


ubr, 

por den Rommiffar, Seren ſereisgerichtsrath 

reund, im erichtägehäude, Zermimdzimmer 

x, 8, zu er 

Wer feine Anmeldung jan einreicht, " 
ax Abſchrift berielben und ibrer Anlagen bei · 

en. 

— Elaubiger, welcher nicht in unferem 
Amtsbegirke feinen Wohnfip dat, muß bei ber An⸗ 
melbung feiner forberung einen am biefigen 
Orte wmehnbaften oder zur Pr bei une bes 
reptigten auswärtigen Beboll ten beftellen 
und zu ben Alten a Hy Denjenigen, melden 
es bier an Befonntfi Eye werben bie Rechts · 
anteölte @erdete, Wille, Niemer, Beth, Sotde. 
fiebiger, b. Bieten, Serligmüller zu Sachwol · 
tern bergefchlagen. 





333] Holzverkauf, 
en din im forftrebiere Tegel für das Jahr 
1860 eisgeflagenen Hölyern fallen: 

1) Aus dem Belaufe Rönigebamm: 
ca. 170 Süd Nief. Bauholı, 1 Eichen 
Nupende und 1 bergl. Birken, x 

2) Aus bem Belaufe Zrgelice: 1 Eden, 

2 Buchen und 1 Birken Nupenben, 2 Wichtene 
Bean ca. 7 Stüd Kief. Shifftautgly, 
ca. 10 Etüd Nief. Sögchlöde, ca. 130 Erüd 
zum Theil eindiehhlig Rief. Bauholı, 1 Rlitr. 
Stich. Nugboli I Al. und 1 bergl. u. Al; 
ferner: 70 Kite, rindſch. 39 Aloben, 

410 Alftr. gefunbe Kiel. loben, 35 Alfter. 

zunbe fiel. Anüppel. 

Aus dem Belaufe Hermsdorf: ca, 

4 Exit 


45 Etüf Birk, Nupenden, ta 
260 Stüd mein 


3 


= 


aimmer eingejeben werben, 
Tegel, ben 1. Mär, TED. 
Der Dberförfer. 
Seibel. 


* 


we gl " n 
önigliche Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſche Ken 


Es fol bie Yieferung bon 
200 Sıüd eilernen Adhfen ju@ifen 
‚babnmwagen im Wege ber ubniffion 
men werben. 
in bieryu Ift auf 
Sonnabend, ben 17. Mirı h. 3, 
Bermiitent a1 üUbz, 
in unfern &efdäfts-Tolale auf biefigem Bahn · 
date anberaumt, bis zu melden bie Offerten 
anfirt und verfiegelt mit ber Auffhrift: 
‚Bubmiffion zur Nebernabme ber. 
Üteferung bon Achſen“* 
eingereicht fein müflen. 
ie Submiffione + non em und bie 
Zeidhnung liegen in ben —X Vor · 
m vorbejeichneten Letale zur Ein 
aus, und Lünen bafelbft auch en 
birfer Bebingungen, fo wie Kopien ber Jich 
wuna gegen Erftattung ber Roptalien in Empfang 
genommen merben, 
Berlin, den 1. Mär 180. 
Abnigliche Direction der Rieberfehlefiih-Märtiihen 





Eiſenbabn 





[a0 
Privatbank zu Gotha. 
Monate» Ueberfiät (At Unbe 


Rebruar 
Actiba. 

Gepragtes Geld ·43 Tblr. 254,001. 21. 

Kalfen + Anweiſungen und 
ende Banknoten....--- 37,631. 22, 
Wechſel⸗Beſtaͤnde ». +. +» vum 1,425,806, 1. 
LombarbıWetände »...- +++ "„ 24⸗ 
Staatipaptere unb Effelten „ 47433. 1, 

&utbaben in laufender Ned» 

nung unb verſchledene 
Allibharenceeunnereenrr „ 1,309,347. 20, 


ya ffira 
Eingezabltes Actien⸗Nabital Ihr. 2,000,000, —. 
731,360, 


Riefern Ebiffbaubely, «a. 
rindichäf. Kiefern Waubolt, ca. 180 Etüd Roten im Umlauf er ı--- u ‚BE0. —. 
rindſchal. Rirfern @paltlattın u. ca, 30 Depofiten-Rapitalien...-+- + = 69,870, 
Stüd bergl. Rundlaiten, To wie ca. 200 | Guthaben der Stantätaffen 
Alafter rinbfhäl. Kiefern Kloben, 10 Alftr. und Prwaten „man. 5. 
bergi. qefund, und 640 Alitr, runde ſtle. Gotbn, den 29, ebruar 1860, 
Anüppel Direction der Pridatbant zu Gotha. 

am 15. Märı d. J. Vormittags 10 Ubr, Dödrfiling. Gelnde 

Monats-Ueberficht 


[4001 

B ufi 

1) Banrer Sta ns Beand ..** 
2) Wedel» Beſiäsnde 

3) Wudftebende vLombard · Darlebne 


miſciien——3* 
5, Tenen · Dididende · Cento bro 1689. 


6) Ontzaben a laufender Nechnung und verſchiebene Forderungen ....... 
o. 


ber dandrentenba 


Von obigen Weftänben befinden ſich abgeſondert im Banfnoten-Einlöfungs- 








der Weimariſchen Bank. 


iba: 
Zbir. 1,274,280 
. 45,453 
” 080 
„488,578 
. 1,142 
34 


Pa rn 


„3,628, 
„ rer 


Zreior 
was ke Geld „urn... Bainorepnuasengasssuunszen Tblt. TAN, 
im Wechfelm annasnanerneennnsernnennennnn nenn nun „ 1,.268,383 
„fm Effelten „o.-ernenneneueneneneenen tn tt ner ee nn 0,80 
7) Eingegahlted Meti Hapital ran 
1) gejahltes Metien « Kapitals... uunnennnunnunnnnennenenenenen ne Peer 5,000 
8) Banknoten im Umlauf . 4000 wenonnnnnnnenensnnenene ernennen nee " er] 
9) Depofiten = Rapttallen. »»- ums unge rtnrenggten nn eneneenenennen . 79,760 
40) Üctien-Dividende-Eonte re 1856, 1857 umd IB5B en auen een eeeennnansrenn ei Br 
11) @utbahen der Staatstoffen, Privat-ferfonen u. ſ. Im nnooeneneeneenen- „ 1,009,547 


Wehner, ben 29. Februar 1860. 
Die Diretion ber 
Bolte 


Weimarifgen Bant, 


Beblenborff. 
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Berliner Börse vom 6. März 1860. 
























Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Seld-Cours. Eisenbahn - Actien. ‘ 
| Brf. | ala. Ze Br.| 61 Br. oia Br. | 64. 
| Aschen-Düsseldorf.. Erf — Münster-Hammer...\4 | — | 8 
Wechsel- Course. | Pfandbriefe, | | do. _ Prioritäts-4 | #24) — |Niederschles. Märk.is | — 
do. I. Emission/d | — | 734] de. Prioritäts- 4 — /9 
— 5* 250 Fl. Kurz 142{) 142 |Kur- und Neumärk./35 88 | — | do. II, Emission/d$ — | do. Conv. Prioritäts- 4 | — | 96j 
BE. _ Susaes 250 F1{2M.| 141%) 141}| do. do. [4° — | 9ätjAachen-Mastriehter .|—| — | — | do. do. F Serie | 8 — 
Hamburg ......- 30) M [Kurz 150%, 150%/0stpreussische ...... 3 815 5 do. Prioritäts-/44| — | — | do. — — — Ik 
Üle suaiee 300 M.|2 7. | 150.| 150%] da. ...2400.....0.. 4 | 90%) 9X] do. II. Emissions , — | — (Minderschl, "Zei 1. 
London.........- 11.8.]3M. 6 17,6 17{jPommersche.......- 3 -- 86j]Berg.-Märk. Lit. A.— — | 72 do. (Stamm-) Frl | m 
eunsenenıne BOOFE|2M. | 9% 7 J— — 95: 948) do. do. Lit, Bl! — | — Oberschl. Lit. Au — — 
Wien,österr.Währ. 130 FLI8 T.: 7 74 Mäoaenache do. Prioritäts-/5 |102 | — B.3} 1:6 |105 
dito 450FL I2M.| 744] 7491 d up Er do. do, Il. Seriel$ 1014101 | do. Prior. —* A.4 | — | Mi 
burg südd.W.100 Fl. |2M. 56 2656 do. aeue.......... ., 885 87kjdo. IIL.S. v.St. ni‘ 34) 725 7ik] do. de. List. 34 78, 78 
} M.südd.W, 100 Fl. |? M. 56 23/56 24[Schlesische......... — | 57 |do. Düsseld.-El Pr. 4+/—|-—|do de Lit 6.4 — 84 
Leipzig inCour, im 14 Thl,/8 T. | 99. 894|Vom Staat garsntirte ı do. de. Il. Serie'5 — |do. do, Lit. D4si| — 
uss 100 Thlr.....-- M. | \ 9; Litt, B...... WEN 3 — — | do, (Dortm.-Boest) 4 83 82; do. * Litt. E. 7ar| 72 
Petersburg 100 8. R.... V. 961jWestpreuss. .......35) 81%) 81} do. de. II. Serield}| 89 do. Litt. In 59; 89 
Bremen..... 100 Th.@... |S T. | 1088| BI do.....-0rcnn 4 | 8»%) 891]jBerlin- Anhalter .....|—|104 103; Oppeln - — ——121 
| | 0. — — os 2 —— gi —* 4 r 
z ze ©. o. — | do. Prior. res — 
——— u Reatenbriefe. | Berlin - Hamburger. .— 102%] do. da. IL. Series | — | - 
>| | |Kur- und Neumärk./4 | 834 934] de. Priorität di] — 101, do. do, Ill. Series | - | — 
Freiwillige Anleihe ........ 4 1004| M%lPommersebe........ 4 | 935) 93 ]_ do. do. II. Em. — Rheinische ..........)—| 81 | 80 
Staats-Anleihe von 1859. ..5 | 1045) — [Posensche .........-. 4 | — | 903]Berlin - Potsd.-Magd.|— — 121 do. (Stamm- ) Prior,'4 “ 
Staats- Anleihen v.1850,1852, Preussische.....--.. 4'— !pıi] do. Prior.-Ob 8-4 911) 90 Ido. Prioritäts - Oblig 4 * 
1854, 1855, 1857, 1859/45 109 — [Rhein- und Westph.'4 | 93%) 931] do. do. Lit C.4}| 89;| 89 jdo. vom Staat —J 71 
dito von 18566..... 4) 100 | — J—— uiid do. do. Litt D.|45) -- | 97T4jRhein-Nahe.. — 4— 
. —* * 1853.... 4| Fri en chlesische ........ » _ gat|Berlin-Stetiner.. 7 —3 er Auen Ct. Kr. Odb n 5/74 
taals- sebeine ....... | z N © or.-Obli 0 oritäts-45| — = 
Prämien-Anl.v.1855a100Th 35 114 | 113 |Pr- Bk-Anth. Scheine 45,132} 1315] do. do. II. Serred | 89] — | de. IL Series | — | — 
Kur-u. Neum Scholdverschr.'3]| — | SlflFriedrichsd'or ...... Zug 1a, ‚a do, IIL. Serie 4 | 814) — | do. II, Serield}| 84) — 
Oder-Deichbau-Obligationen |4 | — [Gold-Kronen ......: —— — 8135| — jS rd-Posen ....- 3 8% 
— Stadt-Obligationen.|4 100 | 99;}Andere — | —— 4) 40 | — | de. Prioritäts-4 | — | — 
do. | 8] a5 Thle........|- 1084/1084 öln- Crefelder.......—| — | 734] do. I. Emission =]2 
Schuläverschr.d Berl Kaufm.5 | — ımi | do. Prioritäts-/44]| — | — |do. I do —-* 
j) | N — Ener... 122 | — [Thüringer ..........)—| 988] 97% 
do. do Bars 1a weil de MI Sellin 366 
o. do . Em./5 103 |102:] do. - 
Münzpreis u. Silbers bei der Königl. Münze. J 486 | 854] do IV. Seri } s|- 
Das Pfund [2 Silber do. do. 11, Em,/4 #| —JWilh, (Cosel-Odbg.)—| — | 33% 
i do. do. do. Ba BBFhdo. (Stamm-) Prior. 44] — | — 
bei einem Feingebalte von Ü,9s0 und darüber ...un ncenın, 24 Tblr. 21 Sgr. do. de. IV. dol4 | 0 79:]do do, “51-1 
bei einem Feingehalte unter (I,9890...... — nenne 29 Thlr. 20 Sgr. deb.-Halberst. ..|—-| — |18J la u 
Magdeb. -Wittenb, ..|—| 344| 33$|do. HL 4-1 
deb. Priori Em — — w 


Zi Br. 1.01. 


Ausl, Eisenb. 
Stamm-Actien. 


Amsterdam - Rotterdam r 


Loebau-Zittau .... — 
hafen» Bexbach N — 


| 70, 











69, (Danziger Privatbank . . 4 


125 Magdeburger do 4 | 763 


Nichtamtliche Notirungen. 


Zt, Br, | @ld, 
| 







Inländ. Fonds. Ausl, Fonds, 


Kass.-Vereins-Bk.-Act, 4 1173 — 
Bremer Ban 


Königsberg. Privatbank 4 | —  82j 
Darmstädter Bank 


Braunschweiger Bank. rd Den 
2] Coburger Creditbank .| 


Dessauer Credit.......) 


l=1e 


704 Russ. Stiegl. 5, Anl... - 
| 95! * do. A. 
do. v, —5 Le 
do. Neur Engl. Anleihe? 
do Pen: Schatz-Obl. 
o 


63} Kurhen. Pr. ObL40 
Bad. do 35 ri. ..+ 
med. Präm, Pfndbr. 


| Ei 


al | 


m 


Ludwi 
Ma.-Lidwgh. Lt. A.u.C.4 | Posener do. 4 ! 74 73! 
Mecklenburger. «4 | 42%) 41}jBerl. Hand. - Gesellsch.4 76 | — | Genfer Creditbank....| 
Nordh, (Friedr, W —X 41 af Disc, Commandit-Anth..4 | &1%| 801] Geraer Bank ......... 4 
Oester.franı. Staatsbahn 5 132 | — [Schles, Bank-Verein..'4 | 723) 712] Gothaer Privatb.......| 
. Pommersch.Rittersch.B. 3 74 — ]Hannoversche Bank.. 
) | Leipziger Creditbank.. 
Ausl, Prioritäts- —— Bank...) 
0 Meininger Credit 
Actien, Industrie-Actien, | Norddeutsche Bank. 
Nordb. (Friedr. Wilb.)|43] ı #9$/Hoerder Hüttenwerk.. 5 70%: — | Oesterreich. Credit . 
Belg. Oblig J. del’Est4 | — | — |Minerra...... 5 | — | 28 | Thüringer Bank ..... 
do. Samb. et Meuse 4 — [Fabrik v Eisenbahnbed. 5 67%) — | Weimar. Bank........ 
Oester.franz. Staatsbahn 3 252;| — [Dessauer Kontin. Gas.s — | 834] Oesterreich. Metall... 
| do. National-Anleihe/5 si — 
Darmstädt, Bank 17% etw, a gem. Oesterr. Credit 72344 


Staatsbahn 131% a 2 a 1} gem. 


Berlin 6. Mir Die Börse war heut fester und etwas beleb- 
hischen Effekten, in den andern aber noch still und das 


ter in Österreie 


Geschäft blieb im Ganzen beschränkt. Eisenbahnen waren fest, schwere 


Oben Una = C.1lok Ik 





sche Fonds blieben 


MRedaction und Nendantur: 
Berlin, Drug und Verlag der Möniglichen Gıbeimen Ober: hefbuchbruderi. 


aber etwas mehr anget ragen, a kleine gef: 
est bei m: 








waren, 


ässigem Verkehr; in Wechseln war 


Gesehäft äusserst gering. 


Schwieger 


(Rubolob Deder.) 


Be — 


2312 


$a%& a $ gem. Oesterr. National-Anleihe 57} a $ a } gem. Oesterr. Frabk 
gem. Archen-Mastrichter 17 a 16} gem. 





Prem 







I — — 





SEE Königlich Breufifcher ai 
& e * Mithelnaanrreae Ro. 81. 


— ohne 
Prris - Erhöhung ; 29 Inebr ber Leigpiperht) 
— —— — 











ben Patow. 


— 
— 
—AA 
Sit; 
uanti -4 
= Staats- An eiger 
Lime ig s 
Time ö 
Inigi- 3 
| fm , 
Aalen 
— 
ea ’ 2 + 0 
wir E59, Berlin, Donnerftag, den 8. März 1860, 
un di 5 - — — 
lnLaqa 
ini; . 
Er Minifterlum für Bandel, Gewerbe und öffentliche Finanz  Pintferium. 
Lu »3 Arbeiten, 
nr : — er Befheib dom 2. Januar 1860 — betreffend bie 
Kt Die biöherigen Pebrer ber Probinzial-@ewerbefpule in Eoblenz, | Feſtſtellung bes Beitrages ber Berfehungdr unb 
ar Weiland und Huel, find zu ordentlihen Bemerbefgullehrern | , 
IE ee x | Umzugsfoften für Forfifhupbeamte. 
E vi | Ulerb. Verordnung tom 26, ge; 1855. (Staate· Unzeiget Mr. 80, 
1.28) | @. 559.) 
120: Sirfular» Erlaf vom B. Februar 1860 — betref: . 
is fenb die Borfihtsmaßregein bei Verſendung bon | Auf ben Beriht vom 3. Tezember v. J. betreffend bie Ber 
—* Rriegs» Material auf Eiſenbahnen. 4 bon eg, em ‚für ben interimifiifchen Revierförſter 
oe - B; zu n » ber 55 — — wi * — Megierun = 
—2. wibert, daß bie Rebierförſter⸗, fo wie bie Stellen⸗Zulagen bei Fef⸗ 
wi ‚Beim Berladen bed im verfleffenen Jahre von N. nah ben fellung des event, zu nemäßrenten Betrages —— und 
u Rhein- Feftungen ver Siſendahn beförberten brennbaren Rriegs- Umzug Roften n EM abe des $. 2b, der Alerhöcften Ber: 
äi- Materials wurken, nad einer Mültbeilung bes —— Krieges | orbnung vom 26. März 1855 als Fire des au berüdfichtigenben 
— Diiniteriums, Eiſenhahn⸗ Jüge der Ner Bahn durch Kofomotiofraft Dienftenfemmend zu beirachten finb 
et ohne irgend melde Vorkehrung in unmittelbarer Nähe bed MWerla- Dagegen findet dies anf bie He emeifterr, Forſtſchut · und 
5 bumgäortes vorübergeführt. MWußerdem befanden fid in einer ge: ee B ' ; 
SH ringern Entfernung ala I00 Schritt von ber Ladeflelle —54 a lung » Bulagen, von benen ein laufenber Beitrag zum 
- 2 —— bie Beobachtung befonderer Vorſichtemahregein er: | En u ae —————— 
Der Finanz-Winifter 
1 


‚ Da burd& bie ni gr Funken aus ben Pofomotiven 

— bei aller Bo ht dennoch grohes Unglüd fätte entfteben können, 

fe wirb bie Röniglige Direclion ur ermeibung ähnlicher Vor⸗ 

inge hierdurd beranlaßt, in Zulunft die im gefährbeter Nähe des 

eriadungdortes hefindlichen Mabbarbahnen bon dem ftattfindenben 

N Lerladen ber Munition zc. zu een. bamit biefeiben ihren ! 
Betrieb fo einrichten, daß jebe Gefahr badburch befeitigt wirb. 

J Da es ferner für- bie Sicherheit bes Betriebes nur erwuͤnſcht 


Un 
bie Röniglide Regierung zu N. und ab» 
ichriftlih zur Kenninifnahme an fämmt: 
liche übrige Röniglibe Regierungen (aut: 
ſchließlich der zu Sigmaringen). 








23% fein fann, wenn Buhver: 1x. Transporte fofort nach Ankunft am 

— ——— we ray —— —— und 

3 7 mt werden, jo find für die Folge zur Einleitung ber hierzu 

* — Votledrungen bie —— ——2* bon Nicbtamtliches. 

ee | & wahrſcheinlich en Antunftsjeit des Transported mindeſtens 12 Er ar . 
4, tunden vorher auf telegraphifcem Wege zu benachrichtigen, ‚Breupen. Berlin, 7. Wär. Ge, Königliche Hobeit ber 
Rei Berlin, ben 8, Seh : Prinzs Regent nahmen beute bie Vorträge ber Dinifter von 
* 7 ' . Bebruar 1860, | —— Pur = — bon Shleinip, fo wie bes 
—* Der Mini ir 5 . ; ; ; irflihen Geheimen Rathes Illaire entgegen, empfingen ben 
Te Winifer für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. | diefeitigen Gefandten von Savignp und befichfigten — * 
— bon ber Hehdt. Bataillon Wriepen auf dem Potsdamer Bahndofe, 

* | an j . * 

em" firemtliche Rönigliche Eifenbahn»Directionen. unferes Ü. {CH} die ern dert — 


latted) bie erſten drei —— der Tagesordnung 


ohne irgend beimerfensmwertbe Zwifchenfälle erlebigt. 





h Eoblenz, 5. März. Wir baden feit einigen Tagen anhal- 
— Verfügung vom 29. Kebruar 1860 — betreffend tenbe Truppen Ourchmaͤiſche: Das zweite Batalllon bes 30. * 


ge | bi . , h fanterie» Regiments marfdirte heute in der Fruͤhe na H 
it Beigaffenheit refommanbdirter Briefe nad bon hier weiter, worauf Mittags gegen Air nt 
—⸗ Sardinien x, borner) Landwehr-Bataillon auf bem Marſche nad Main, mo 
at A daffelbe Barnifon Dezieben wird, von Dierderf ankam und bier 
i ram zer —* nad — dem von — Duartier bezog: (ſtoln 3.) : 
l e ber Zombarbie, Parma, Wobena, Toslana und f f , 
| gungna mäfen op Küdfigt, auf melder Route diefelben söin, 6. Mär. Die Poſt aus England ift audgeblieben, 
Eelbe  augSorke zugeführt werben, unter einem Rreuz-Coubert, antfurt, 5. März, Die Bunbdestags⸗Si b 
\ — —3 mie zwei Siegeln mittelft Siegellack qui ver | 3, 0 er finete Bräfidium mit der ee ei ittkeitung 
Bu abgeſandt werben. des königlich großbritannifchen Befantten, wonach der internationale 
erlin, den 29, Februat 1860, —— —9 im ng de Sommer in Ponbon — 
werden und am 16, Juli beginnen folk; zugleich werben bie Me: 
General» Bolt: Amt. gierungen eingelaben, y earberke bierffir 7— beflimmen und bieje 


Schmüdert, ı aufzuferbern, ſich ohne Serzug mit dem Sectetait bed Comite's 


SEE 
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des Rongreffed im Board of Trade (Gmmbeldumie} in direlle far» 
refponbeng au m. Et 

Rönigreih Sachſen gab ſchon vorläufig bie Zuftimmung zu 
den Ausſchußanttägen, die Weröffentlihung ber Bunbedtags: 
verbandlungen betreffend, mit bem zu Mr. < gefiellten Untrage, 
baf bie in ben Zagesblättern zu beröffentlidenden Reſume's zu Ber» 
meibung bon Reclamationen gegen ben za in einer am nächiten 
ober übernächften Tage mad jeber WBunbeötagsfikung zu ders 
anftaltenden kurzen Bundestagsſihung vorgelefen und genehmigt 
mürben, j 

Der betreffende Ausſchuß erftattete Vortrag über bie Fur: 
beififhe BVerfaffungsangelegenheit, in welchem zugleich 
bie auf Wieberherftellung der Verfaffung von 1831 gerichtete Ein 
gabe der Zweiten Kammer ber kurheſſiſchen Ständeverfammlung 
der Mürbiqung unterworfen wirb; gleichzeitig murben befonbere 
Berichte über die Beſchwerde ber Yandgrafen von Heſſen Philipps 
tbal gegen mehrere Beftimmungen ber Verfaffung von 1852, und 
die Vorftellung des Etabtraibs von Hanau in dem obigen Betreffe 
vorgelegt. Die Verfammlung befbloß, über bie hierwegen geftell- 
ten Anträge in drei Wochen zur Abftimmung zu fchreiten, bis wo⸗ 
bin die Wiittheilung bei Näberen vorbehalten wird. Im Uebrigen 
befhäftigte ſich die Verammlung mit Angelegenheiten der Bundes— 
feftungen und ber Exlebigumg einer Privatreclamation, (fr. BL) 


— 6. März, Am Sonntag ift Ce. Koͤnigliche Hobeit Prinz 
Karl von Preußen auf ber Reife zum Beſuch feiner Raifer: 
lichen Schweſter in Rizza durch biefige Stadt gelommen, (Ar. P. 3.) 


Naſſau. Wiesbaden, 4. März Die Nrbeiten in ben 
Ausſchuſſen der Ständeverfammlung nehmen raſchen Fortgang, fo 
daß wir nod in biefer Woche den Bericht über bas Gewerbogeſeh 
zu erwarten haben, Sokann wird ber Abgeordnete Giebeler in 
der Aweiten Kammer feinen Antrag auf Wiederberitellung ber furs 
peffiihen Berfaffung von 1831 rechtfertigen, Wuch bie Brage wegen 
er Hunbesreform wird nochmals eine Befprehung er ns 
(Fr. 3) 


Baden, Karlörube, 5. März Se, Röniglide Hoheit 
der Erbgroßberzog if, von dem ag Unmwoblfein 
beinabe er vor einigen Tagen von den Wafern befallen wor: 
ben, welcde iäber einen regelmäßigen Verlauf und milden Ebaral- 
ter batten und aller Wahrfcheinlicpfeit nach denſelben au ferner 
beibebalten werden. (ftarlör. 3.) 


Defterreich. Wien, 6. März. Das (bereits telegrapbifch 
erwähnte) Kaiferlibe Patent vom geftrigen Tage, womit eıne Ver: 
ftärlung des Reichsrathes durch außerordentliche Reichs räthe 
angeordnet wird und bie Beftimmungen über deſſen Zuſammen-— 
feßung und Wirkungskreis getroffen werben, bat folgenden weſent— 
liben Anhalt: ER 

F. 1. Zu außerorbentlichen Meichsräthen, melde diefen periobifhen 
Berarbungen beisumobnen baten, werden Wir ernennen: 1) Eribersoge 
Unferes hiferliden Haufes; 2) einige ber höheren klirchlichen Würden. 
träger; 3) einige Männer, melde fi. in Unferem Givil» und Bilitair 
btenfte ober in anderer Weife ausgezeichnet haben; 4) adıt und breifig 
Mitglieder ber Landesbertretungen, und zwar: aus dem Rönigreihe Un- 
garn sehe, aus bem Aönigreiche Böhmen brei, eus bem lombarbifd)- 
benetianiihen Königreihe zwei, aus dem Königreihe Dalmatien Ginen, 
aus dem NKönigreihe Aroatien und Slabonien zei, aus dem König 
reihe Galijjen und Hobomerien und bem Großberzegthum Arafau brei, 
aus bem ——— — Oeſterreich unter der Enns wei, ans dem Erjz⸗ 
berzogtbume Defterreich ob ber Enns Einen, aus dem Herzogtbume Salj- 
burg Sinen, aus dem Herzogthume Steiermark Einen, aus dem Herjog ⸗ 
Ihame Kömiben Einen, aus dem Herzogthume Arain Ginen, aus dem 

sogtbume Bulowina Einen, aus bem Großfürſtenthume Siebenbürgen 
drei, aus der Markgrafſchaft Mähren zmei, aus bem Herjogthume 
Shlefien Einen, aus ber gefürfteten @rafihaft Zirel swc und für 
Borariderg Einen, aus ber Martgrafſchaft Aftrien fammt der gefürfteten 
Braffaft Hör, und Gradioka Einen und aus ber reihsunmittelbaren 
@tobt Trieft und Gebiet Einen, aus ber ferbifchen Woiwodſchaft und bem 
Temefer Banote zwei, Die Panbeövertretungen in biefen ſtrenländern 
werden für jebe ber hiernach zu vollgiebenden Ernennungen je drei Mit. 
glieder aus ihrer Mitte mählen und Uns in Vorſchlag bringen. Die 
unter 1., 2. und 3. bejeichmeten außerorbentiichen Reidhsräthe merben 
auf Bebenszelt ernannt, Die unter 4, Begrichneten werden für ſechs Jahre 
emählt und ſcheiden nach Verlauf biefer Friſt aus dem vernärkten Reiche» 
athe micher aus, Wei ber, mad Mblauf ber fechsjährigen Wahlperiode 
von ben Yanbeivertretungen neu borzunehmenden Wahl find fie jedoch 
bon ber Wiederwahl nicht ausgefchloffen. 

. 2. Der berflärfte Reichärath wird don Uns periobifh zur Be- 
rathung ber im folgenden Raragropben ibm zugewwiefenen @rgenftänbe ein» 
berufen werben. 

$. 3, Der Berathung in dem berftärkten Neiherathe find zu unter- 
gie: 1) Feftſtelung bes Etoatsboranidlages, Prüfung der Gtantes 

ehnungsabiclüffe, b © Vorlagen ber EtaatsfchulbenKommiffion; 2) alle 

wichtigeren Entwürfe in Sachen ber allgemeinen efepgebung; 3) bie 

Vorlagen ber Banbesbertretungen. Wir behalten Uns bor, au an: 

-; ngelegenbeiten ben Berathungen bes verftärkten Meichsratbes ju- 
en. 

. 4. Dem verftärkten Reichsrathe ſteht eine Initiative zur Wor- 


Iguun b ober Verorbanngspcrichlägen ww, @ollte er jeboch 
bei Wera 4 en ibm zugetniefenen Vorlage u finden, Püden, Män- 
gel oder Bebärfniffe im ber auf dieſelde begüglichen Befehgebung berbor- 
ubeben, fo ift er berufen, fie gleichſeitig mit ber Abgabe feines Gutachtens 


ei Uns zur Eprache zu dringen. 

$.5. Die Mitalieber Unferes ftänbigen Reichsrathes haben Eip und 
Etimme bei ben Beratbungen bes berflärften Meihsratbet. 

$. 6, Unfere Minifter und bie Ebefs Unferer Gentzalftrllen find be⸗ 
rechtigt, am allen Beratbungen bed verfiärkten Neichsratkes tbeiltunehmen 
und ihre Vorlagen perfbndich oder durch einen Abgeordneten zu beräpeten. 

$. 7. Unbere old bie in dem S%. 3 und 4 bezeichneten Mingelegen- 
beiten, üder melde Wir Unferen Meidsroih einzupernehinen finden, find 
bon din fländigen Dlitgliebern beffelben in ber biaher borgefchriehenen 
Weile zu bebandeln. 

‚8 Wir behalten Uns ver, für ben berflärkten Neihsrarh eine 
Geſchaͤſteotrdnung zu erlaſſen. 

5-9. Die außerordentlichen Neiherätbe haben als ſolche keine Be 
zuge aus dem Staateſchaße. 

Un dieſes Patent flieht ſich eine Haiferlihe Verorbnung vor 
bemfelben Tage, welde folgende zwei Paragraphen enthält: 

%. 1. In den eingelnen Fronländern haben bie Banbesperiretungen 
fofort nach ihrer Mftivirung, bie Wablen für den verftärften Reichérath 
nad $. 1, 4) 4 Deines befagten Patentes vorzunehmen und Mir bie 
betreffenden Borlbläge zu unterlegen. Vorläufig urb bis zur Einberufung 
ber auf Vorſchlag ber Yandesvertretungen bon Mir zu ernenninben außer 
ordentlichen Naberätbe, werde Ih, nah dem im oben bezogenen Patente 
feßgeftellten Berbältniffe, und in der erwähnten Jabl, Männer, melde 
durch ihre u | und burd ihre Eigenjchaften biergu befähigt find, 
aus ben einzelnen Stroniändern den ®eratbungen bes berfiäztten Reiche. 
rathes beigieben. j 

F 2 Does Dein Wille ift, ben für das Vertwaltungsjabr 1661 
feftzuftellenben Staatsporanfhlag bem verdärkten Neicheratbe zur Prü- 
fung zu überweifen, fo bat berfelbe im Fünftigen Monat Mai am bem don 
Mir noch näber zu beflimmenden Tage jufammenzutreten. 


Großbritannien und Irland, London, 6. Mär 
Im weiteren Werlaufe der Nadtfipung be3 Unterhauſes 
agte Lord John Nuffell: Wenn ein Mitglied die Frage 
aus den Händen ber Megierung nehmen und fie ın 
andere übertragen wolle, fo möge ed bied verſuchen; aber 
bag beobachtete Verfahren ſei umconftitutionel und nefäbrlic. 
Dian möge einen beflimmten Antrag ſtellen, und die Regierung 
werde antworten. Er ſei gegen bie Einverleibung Sabohens 
er babe nie zurüdgefchredt vor diefem Meinungsausdrud und wor 
feinen Konfequenzen, aber der Sailer Napolron babe erflärt, er 
werde die Großmädte befragen, obfihon es noch nicht ee 
worden, wie die Befragung gefcheben ſolle. Die englifche He: 
pierung und bad Parlament haben geſprochen, Europa aber noch 
nicht, obgleich deſſen Anſicht wohl zweifellos fer: Yu einer ſolchen 
Zeit müſſe ein üb reilter Entfhluß bon Seiten d 8 Hauſes ver: 
mieden merben. Wenn man in Wien, Berlin und Peteräburg 
gegen den Anſchluß Sabohens fei, fo fei er überzeugt, ber Kaiſer 
Rapoleon werde nicht baranf beffeben. Auch Sardinien habe 
noch nicht geiproden. Yord John Nuffell forberte das Unter: 
baus auf, ben Handelsbertrag felbfiftändig zu beurtheilen. Ruffell 
fagte: Als Malmesbury Minifter war, würde er bon ber be 
abfichtigten Einverleibung Sabehens benadrictigt; wenn er ba: 
mals nicht eifrig dagegen broteftirte, fo fei jeht die auftegende 
Diskuſſion nußlos. Die Adreſſe wurbe bis Donnerfiag vertagt. 

„zimed", „Daild News“ und „Morning oft" befduldigen 
die Zories, fie wollten England in einen Krieg mit franfreid 
berwideln, Nah dem „Mövertifer* Tautet bie Antwort beö 
Grafen Cabour, Sardinien wünſche bie: Anfichten des 
Kaiferd Napoleon zu realifiren, aber fie böten große Schwierig 
feiten, Earbinien fei zwar nicht gegen die Nutonomie Zosfana's, 
würbe aber nicht Teöfana zurädteifen, wenn bas abzugebende 
Votum ber Ginverleibung günftig fe. Boncompagni babe, 
wie „Hbvertifer" ferner Berihtet, während des Vetums Mitlel⸗ 
Italien zu verlaſſen, und habe Sardinien das Vilariat in ber 
Romagna angenommen. 


Fraukreich. Paris, 5. Wär, Geſtern ift, wie ber 
„Moniteur” beute offiziell berichtet, der neue außerordentliche Ge: 
fanbte und bevelmäcdtigte Minifter ber he Staaten Norb- 
un Faulfner, vom RKaifer in öffentliher Audien; empfangen 
worden. 

Die Handelskammer von Lhon bat beim Handels-Miniſter die 
Einrichtung einer bireften Dampfſchifffahrt von Aranfreih nab 
—— * China und einer franzoͤſiſchen Bank in jenen Laͤudern 

rantragt. 

Der SHirtenbrief, mit welchem ber Biſchof don Poitiers bie 
päpfiliche Enchelieg begleitet bat, ift ins Ztalienifche Überfept und 
in Rom veröffentlicht worden. 

Die Erribtung eines Sarbe » Weatrofen « Gorps ift beichloflen 
und foll diefes Corps fofort organifirt werben. 

Herr von Falloux hatte geflern Audienz beim Raifer, um bie 
fem die Ernennung des Paters Latordaire zum Mitgllede der Alas 
bemie offiziell mitzutheilen. 

Im —— dreht fi die Unterhaltung um den bebot ⸗ 


nben Prozeß bed Biſchofs von Orleand; man glaubt, die Ver 

—— bie ——— Gericytähofes beftrelten. Als 

emein bebauert man, daß ein Weſeß in jedem Falle bie Veröffent: 
ichung der Debatten verbietet. 


—— General Echague hat mit einer ber im Seraille 
e 
db 


la n Divifionen eine Bewegung begonnen, beren Richtung in 
Dlati am d. März nod Gehemnt war Der Marſchall 


DDennel ſchidt die in Tetuan —— Gefhüpe nach Spa— 
nien. Im Serxraillo lagerten am 29. Februar im Gaͤnjzen 22 Ba: 
taillone, aus denen brei Divifionen gebildet werben follten, Die 


eine ſollte im Eeraillo zur Dedung dieſer Etellung bleiben, bie 
anbere zu Lande gegen Zanger borgeben und bie britte, zu ber brei 
Marine: Bataillone gehören, auf ber Flotte biefelbe Richtung 
nehmen. Ein Theil der Divifion Rios follte in Tetuan bleiben. 


talien. Turin, 4. März. Die „Opinione" betradtet 
ba& Anneriond: Votum in GentralsYtalien als vollendete Thatſache, 
und bezeichnet die Einberufung der Kollegien fur bie Depurirten: 
wahlen und bie vorberige Ernennung ber Senatoren für Toskana 
und die-übrigen Provinzen als nabe beborſtehend (bis 25. März). 
Das Municipium bon Bol: 
Verfügung geitellt, um die Vefeftigungsarbeiten zu beſchleunigen. 
Fanti bat einen neuen Kredit von 13 Millionen erbalten. 

Das „Biormale di Homa* erhebt ſchwere Klage, dab bie 
florentiniſche Regierung „felbit nicht das Geheimniß ber Briefe 
achte, die an den Wiittelpunft des Katholizismus in Nom gerichtet 
find und bie religiöfen Angelegenheiten, fo wie bas Webeimnif ber 
Gewiſſen berübren.* 


5. Wär, Graf Areſe iſt bier angelommen. Der 
Wiailändifhe Klerus bat eine Kommiſſion Behufs Unterftühung 
ber Emigration ernannt. Die Functionen Boncompagni’s 
haben dur die Aufammenberufung der Wablträger anfgebört. 

Die „Opinione” veröffentlibt ein Citkulat des Grafen Ca» 
vour an die Großmächte vom 24. Februar. Der Inhalt beffelben 
betrifft die Verhaftung folder Perlonen zu Mantug, melde bie 
venelianiſche Emigration begünftigt haben ober diefelbe zu begün— 
ftigen im Verdacht find. Eapeur fapt, es debne ſich dieſes 
Söſtem auf ſolche Perfonen aus, welche in die durch den Züricher 
Vertrag feſtgeſtellte Amueſtie mit einbegriffen fein. Er glaubt 
gegen biefe Beitimmung rellamiren zu mülfen, die bedeutende Stis 
zulationen des Vertrages ausdrücklich vernichte, Er dringt in den 

Raifer. von Deiterreih, daß bie auch in Billafranca verabrebete 
Amneftie fo ausgedehnt ald Mmöglid fei. 


Nupland und Polen, Et. Petersburg, 2. März. „Der 
Kojährige Maufafifhe Krieg“, fo lautet der Titel eines in Tiflis 1860 
dienenen, mit einer Karte verfebenen, äußerſt intereffanten Buced 
don Fadbejew. Beſonders bemerkenswerth tft der Hımmweid auf bie 
Wichtigkeit des kaulaſiſchen Bebietes für den politiſchen Einfluß 
Ruklands im Orient, feine Stellung in Bezug auf Aſien, feinen 
Handel und mamentlih den Tranfitverfebr von Europa nad Aſien 
burch das kaulafiſche Gebiet. 


Schweden und Norwegen. Stodholm, 1. März. 

ute Abend empfing ber König bem neuen öfterreidyifichen Ger 
fanbten, Grafen Päar, und eine balbe Stunde fpäter den bier und 
in Kopenbagen als ſardiniſchen Geſchaͤftstraͤger affrebitirten Mar- 
anis Migliorati, um bon Beiden die Beglaubigungsſchreiben ent: 


gegenzunehmen, 


Wien, Mittwoch, 7. März, Morgens, (Wolff's Tel, Bur.) 

. Ein Kaiſerliches Patent ift erlaffen, ein neues Geſeh über Waaren: 

börfen und Waarenfenfale enthaltend, Enquetbefhlüffe wegen 
Epiritug werben publizirt, 


Yonben, Dienfiag, 6. März, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
An ber beutigen Sipung bed Unterhauſes zeigte Ringlafe 
an, daß er am künftigen Montage eine Adreſſe vorfhlagen werbe, 
in weldper bad Hıud fein Bebauern fiber die beabfidhligte Einber— 
leibung Sabohens und den Wunſch ausbrüden folle, daß bie Ber 
gierung die Großmächte einladen möge, fie zu unterftüßen, um bie 
Einverleibung zu hindern. — Evang beantragte die Ubſchaffung 
bes ſtaufs von Stellen in ber Armee. 

Am Oberbaufe erwiderte Rewcaftle auf eine besfalfige 
frage Ellenborougb’s, daß bie Anfichten der Regierung gegen 
bie Einverleibung Savoyens feien, und‘ das dies Preußen, Rußland 
und Defterreih durch Einfendung ber Devefben Ruſſell's an 
Eomley vom 28. Ranuar und 13. Februat mitgetheilt worben fei. 

London, Mittwoch, 7. März, Vormittags. (Wolff's Tel. 
Bur.) Nah mit bem Dampfer „Bohemian“ bier eingetroffenen 


ologna bat mehrere taufend Arbeiter zur. 


| 


Nachrichten aus News Bork vom 25. Rebruar wird ber Unter⸗ 
gang des Dampfers „Hungarian* beftätigt, fo wie dab bie Paffa- 
giere wie bie Mannſchaft ums Leben gelommen feien. An News 
Vork waren Fonds feft, midbling Baumwolle 114, Mehl ruhig, 
Korn tbätig, Jucker 4 niebriger. An New » Orleand mar am 
23. v. Mis. mibbling Baummolle 10% bis 11, in Charlestown 
weichend. ; 

Marfeille, Dienftag, 6. März. (Wolff's Tel, Bur.) Bier 
eingetroffene N richten aus Neapel vom 3. d. M. melden, daß 
bafelbft eine bebeutende militairiihe Machten’faltung ſta'tgefunden 
batte. Die Truppen bivoualiren, Mehrere Notabeln find ver. 
baftet worden. Dies war aud mit dem Kammerherrn Fürſten 
Torella der Fall, der aber wieder freigelaffen morben ift, dagegen 
waren deſſen Bruber, ber Warquis Bella, und andere Edle noch 
im Gefängniß. 

Nah Briefen aus Sirilien war ber Generalprofurator von 
Meſſina ermordet und eine Bombe gegen den Polizeidireftor ger 
fchleudert worden, weldye zwei Perfonen verwundete. 

Aus Rom vom 3. d. wird gemeldet, daß in ben Marken Auf 
tegung berrige. Man batte auf ben Gebäuden zu Witerbo bie 
breifarbige Fahne aufgepflanzt. Es murbe verfichert, baß die Re— 
gierung eine Note wegen ber piemontefifben Aufreizungen- vorbe⸗ 
teite. Das Haupt ber Bewegung bat das Rauchen und das Lot 
teriefpielen verboten, welchem Verbote überall Folge geleitet wurde. 

Turin, Mittwoch, 7. März. Wolff's Tel. Bur) Die 
Antwort des Grafen Eavour auf die Note bes Herrn von 
Thouvengl, batirt vom 29, Februar, lautet ihrem mefentlidsen 
Inhalte nad: Das farbinifhe. Kabinet laffe dem Vorſchlage 
einer Megierung, melde fo großes Anrecht dazu bat, bie 
günftigfte Anfnahme angedeihen. Deſſen ungeachtet ſei bas 
ſardiniſche Kabinet überzeugt, dab ſeinet Ausführung 
fo große Schwieriglkeiten entgegentreten werben, daß bie 
Regierung bes Königs außer Etande fein werde, fie zu 
überwinden. Die vorgeihlagene Yöfung ift  vortbeilbafter 
für Ztalien, wie fie an dem Zage nad dem Frieden bon 
Villafranca zu boffen war. Damals würbe Weittel-Jralien dieſen 
Vorſchlag moht angenommen haben. Dennoch wird jet Sar⸗ 
binien ben Vorſchlag den Regierungen vorlegen, bie wahrſcheinlich bas 
allgemeine Etimmredt befragen werben, Das Lifariat, welches die 
Einmifhung des Papſtes in die Verwaltung der Romagna einſchließt, 
wird bafelbft abfoluten Widerftand finden. Der Papft felbft wirb dem 
Vorfehlage wahrſcheinlich eine minder günftige Aufnahme als ber ab⸗ 
foluten Trennung angebeiben laſſen. Graf Cabour glaubt, daß ber 
Amer Ftankreichs erreicht fein würbe, wenn bie Annegion unter 
der Meferve geſchede, daß der König don Earbinien bie bobe 
Souverainität bed Papſtes onerfenne und fich verpflichte, für deffen 
Unabhängigfeit felbft die Waffen zu ergreifen und zu gewiſſen 
Ausgaden für Rom beizutragen. 

Wie au die Antworten lauten mögen, melde bie Staaten 
Wittel⸗ Italiens geben werben, bie Regierung des Königs bat ihnen 
erilärt, fie obne Reſerbe zu acceptiren. Wenn Tosfana fib für die 
Verkündigung ber Autonomie ausſpricht, fo wird Earbinien frei- 
müthig dazu beitragen, die Hinderniſſe zu überwinden, Es wird 
ebenfo mit der Romagna, Modena und Parma verfahren. Wenn 
aber im Gegentheil die Provinzen noch ein Mal auf cHatante 
Weife den feſten Willen befunden, mit Piemont vereint zu fein, 
fo müßten wir und bem nicht länger zu wiberfegen. Wir würden 
ed nicht mollen, wir mürben es nit können, Indem die Regie— 
tung des Könige im Voraus die Eventwalität der Annexion an 
nimmt, übernimmt fie eine‘ fehr große Werantmortlicteit; 
fie iſt überzeugt, daß ber König, falls er bie frage bee 
treffd der Annexion Toskana's zurüdwiefe, jede moralifche 
Hutorität in alien verlieren mwürbe Der König mürbe 
ſich alsdann in die Lage gedrängt ſehen, durch Gewalt zu regieren 
und fo mehr bas Werk der Megeneration zu kompromittiren, als 
dadurch dir Ehre und bas Intereffe unfered Landes zu opfern, 

Indem Graf Cavour dem Könige räth, fi ber gefahrbollen 
Chance auszufegen, behält er fi vor, in einer andern Depeſche 
darzulegen, mie Sardinien fi nidt zum Verfechter ber borger 
fhlagenen Föfung machen Fönne. 


Zum Staatshaushalts: Etat für das Jahr 1560, 
v1, 


Der Etat ber Bergwerke:, Hütten unb a rue 
Der Stat der Bergiwerls., Hütten, und Salinen-Verwaltung für das 
Jaht 1860 weit nad eine Brutto-Ginnabme j 
nenen 1859 


11,978,017 bir. — 1,148,369 hir. 
2702 „ — TA3ERT , 
eine außerorbentliche Audgabe bon 60000 — 20.350 

gewährt alſo einen Ueberſchuß bon 2.640.975 Zbir. — 430,202 Zdlt. 


Der Ueberfhuß berechnet fih mie im Vorjahr auf 22,05 PEt. gwiichen 


444444 


% und !; ber Brutto-Einnabme, in dem ber Dlinber-Einnabme entſprechende 


Ausgabeermäßigungen gegenüberfteben. 

Betrachtet man bie für Staatsrehnung beiriebenen Verwaltungs · 
toten ber Auffichts Behörden für fich, ſo ergeben diefe einem Ueberſchuß 
von 2,019,894 Zhlr. Bei Berechnung biefes Ueberſchuſſes find jedoch bie 
Verwaltungstoften ber Aufſichts + Bebörben nikt in Wechnung gejogen, 
während doch minbefiens % ober 33% pt. biefer Koſten auf die für 
Staatsrehnung betriebenen Werke gerechnet werben müffen; ebenfowenig 
it das Ertraorbinarium in. Abzug gebrocht. Diefe Roften belaufen fi 
zufaumen auf 537,592 Zbir., fo —9— nach Abzug 5 dieſer und des Exiro- 
ordinariums im Betroge don 239,1975 Thlr. ald Ueberſchuß von den für 
Staatsrechnung betriebenen Werken 1,780,606% Zhle. für das Jahr 1860 
fich beransftellen. Die übrigen B60,278% Thlr. des Wefammt » Ucber: 


ſchufſes find deinnach als bie Eriräge ber Gefälle, Gebühren und Eporteln | 


don dem gewerffchaftlihen Bergbau zu betrachten. Eine nad gleichen 
Wrunbfäßen für ben Etat pro 1859 anzelegte Rechnung ergiebt einen 
Ueberfhufi bon den für Etaatsrechnung betriebenen Werken von 2,187,806 





Zblrn, und einen Ueberſchuß aus den Wefälen, Gebühren und Eportein 


für den gemerfihaftlihen Bergbau von 883,371 Tbirn. 


Die bon dem Regierungd-Rommiffarius übergebene Aachweiſung bes | 


Vermögens und Grtrages ber Röniglichen Gruben, Hütten und Zalinen 

für das Jahr 1858 ergiebt folgende Nejultate im Dergleih zu dem im 

vorigen Sabre übergebenen Nachweis: . j 
Im Zahre 1857 befagen bie Eruben Anlage» und Betrichs » Kapital 


julaınmen : j 
2,853,430 Zhlr. und gaben Ettrag 2,397,538 Thlt. 
bie Hütten 6,537,417 327,030 
bie Salinen 3,857,779 193,589 
Summa bes Anlage» j 
u. Betriebt-Rapitals; 13,247,926 Zhlr. Summe dei Ertrags 2,918,157 Zhlr. 
Im Fahre 1858 befaßen bie Eruben Unlage- und Betriebs + Kapital 


yufanmen: 
3,507,280 Thlr. und gaben Ertrag 2,735,189 Zbir. 
bie Hütten 7,091,365 1.56 * 


die Salinen 4,005,778 . n “ ei * | 


Summa des Vnlager 2 
u. Betrieba-Kapitals: 14,604,383 Zhle. Summa bes Ertrags 3,40,663 Zbir. 
Es ift ſonach eine dem erhöhten Anlage: und Betrichd- Kapital ent 
ſprechende Steigerung bes Ertrages eingetreten. 
Im Belonderen find bie Einnabmen bveranfcdhlagt: 










gegen 1859 
—N N u 
I. Bei ben Gruben — ü 
1} für Bergwerts-Probulte .....-«en... 6,353,356. — 1,522,745, 
2) an dfonomifhen Nußungens......... 187,406. + 22,322, 
3) an Benfions- Beiträgen ber Beamten . 566. + 26, 
in Summa Zit. L..... 
IL Bei ben Hütten 5 
1) für Hüttenprobufte «....- «un snr400r= 3.083.388. — 325,197 
2) an dlonomiihen Rupungen, Bachten ır. 32,301. — 11,755 
3) an Benfiond-Beiträgen ber Beamten . 90. + 


in Summa Zit. 1]...... 
U. Bei ben Salinen. 








1) für Ealinen-Peobufte..... —— 1,074,589. — 93,398, 
2) an öfonomifdhen Rupungen . 26,159, — 442, 
3) on Venfiond- Beiträgen ber Beamten 589. — T1. 
in Gumma Zit. I FF 7. 
IV, @efäll. 

1) kmangiaften B.. 799,135. — 14,445, 
2) Muffihhtäftener ..-snennenennenannnnn 169,741. + 244. 
3) Megeßgeld aunenenoceaneeoceenenn * 3166. 1,025. 

4) Fefte und berbältniimäßige Berg: 
merlöfleuer »..-..,+» EHI IP TER 98,557, + 1,416, 
5) Sonflige Gefäͤlle* 64,209. — 8,637. 
in Summa it. IV...... 1.130,79. — 20,307. 
V, Gebühren und Sportelm z....0.....»- 67,273. + 2,705. 
VL Sonflige Einnabmen .....mes4unr 00. 10,602. + 590, 
s Summa Summarum..... 11,978117. — 1,448,364, 
Die Bubget-Rommiffion bat diefe Erats-Anfäpe nicht bemängelt, fon« 


bern deren Wenebmigung beanitagt, nachdem in Betreff ber wiederum in 


i 

6 

49. 
A 2 | 
1 

| 


Anregung gebrachten Veräufierlung der Hüttenwerle ber Megierungs-Korm« | 


miffarius bemerkt hatte, dah die Staatsregierung ihre fortdauernbe Bereite 
toifligleit zur Veräußerung ber Süttenwerfe daburch an den Tag gelegt 
abe, daß fie im Jahre 1859 wieder ein Hüttenwert, das au Bick, ber 
auft bat. Die Staatsregierung werbe auch fernerhin mit Verkäufen bor- 
geben, fobald die Zeitberbältnifie ſolche ermönlichen, fie lonne ſich aber nicht 
bazı berfichen, die Merle unter ihrem Werte gu brräußern, Man beob- 
achte dabei den Brundfap, baf man, als h- forbernden Werth den 
zwanzigfachen Betrag bes burdhfchnittlichen Breinertrages feftftelle. 


Die Husgaben für 1860 find veranſchlagt 








I, Bei ben @ruben: genen 1859. 
1) am Beſolbungen 37,271 Zhlr. — 16. 
2) an Amtebedürfniſſen. . 13667 „ — 149. 
3) an Berriebsfoften ....unununnnn.- un KATI , — 546,516 
4) am Debltöfoften. 4-.-zursesun nn» 59 — 13736 
5) an Bauten und Sleparaturem........ 366,40 „ — 379,306. 
6) an aben und Brembentfhäbigungen 67,00 „ — 25,835. 
7, an Aufhüflen zu Anappfcaftsfaflen... 2186 „ — ‚353. 


in Summa Zit. 1.....- ‚109,127 L.— ‚309, 
Mit firieten Befolbungen find ausgebradt: 5 Anipektoren als Diri« 
genten mit BO0— 1000 Zhir., 13 Faktoren mir 650-500 Zbir., 19 Schicht · 


meifter mit 450-500 Thir., 36 Uffiftenten mit 00-100 Zbtr. 


U, Beiden Hütten: 
1) an Befolbungen. ....--eeucsnec. 53110 Ih. — 1,6%. 
2) „ Mmtabebürfniflen ....... 710. — 157, 
3) „ Vetriebäloften u. cuuoncanuacancnı 2455 „ — 267839 
4) „ Debitöloflen....ersererne-n. 2939 . + 2397. 
5) „ Bauten und Mobaraturenuneeee 2 — 38,065, 
6) „ Abgaben und Grundentſchadigungen 3. —100. 
7) „ Aufhüffen zu Rnappicafts-Raflen 18 — 323. 
in Summe Zit, I... 2,811,345 Ihlr. — 304.924. 
Un figirten Befolbungen begieben 5 Direltoren ber größten Bütten: 


werke 3000 - 1400 Zhlr., T Anineltoren ald Dirigenten OD — 1000 Zhir., 
12 Anfpeltoren, melde unter Direlloren fungiren: 800-900 Zhir., 22 
Faktoren GO-R00 Fblr, 17 Schidtmeifter und Secretaite 450-650 
Ir., 7 Aſſiſtenten 300400 Zblr, 
il. Bei ben Salinen 


1) am Beſoldungen .... 31.922 Zble. — 5,877. 
2) „ Umtebebürfniffen ...... 5362 — 1,23, 
3) „Betriebekoſten ........... 495 500 — 50,877. 
A) Debitskoften ...... .. 2001 . — 50,5, 
5) „ Bauten und Meharaturem ar..+-.-.-- 1059 „ — 53,49. 
6) Abgaben und Brumbentihäbiaungn. 5,015 — 136. 
7) Zuſchüfſen zu Rnappihafis-Raflen ... 16108 ,. — 1.5. 






in Summa Zıt. I,..... WEB . — 13. 
mit figirten ®efoldungen find 4 Direftoren größerer Werke, A felbfiftin- 
bige Aufpeftoren, 5 Infbeltoren unter Direktoren, 16 Faktoren, 13 Schicht. 
meifter und Geeretaire, 5 Wlfiitenten mit den vorermäbnten Webaltsfägen- 
angeſtellt. In Folge der Einftellung bed Berriebes ber Salinen zu Rol- 
berg upd NAöfen fommen bie Stellen von 2 birigirenden Depentenen. 3 
Fakioren, einem Gchichtmeifter und einem Wffiftenten in Wegfall. 

IV. Verſonliche Berswaltungsfoften ber Auffihts-Be- 


börben: 
A, Bei ben Bergoͤmtern ..... 197,307 + Bd 
B. Bei den Dber-Bergämterm = .--ue4@s0nHnHnnnnnnn 20,160 + 29 


C. Bei der Miniſterial · Abtheilung für bas Bergweſen 35,560 
j Summa Zit. IV...... 313,098 + 1113 
Un figirten Befoloungen beziehen bie Bergamts-Direltoren 1200 bis 
1400 Tbir., die Bergamts-Juftitiarien BOO-100 Zhlr., bie Wergmeifter 
800- WO Zbir., bie Bergomts, Markicheider UO- MO Zhir., die Berg- 
gem 600-800 Ehir., die Bergamts + Kaffen + Renbanten 600 bie 
Thle. Die Oberbergamts-Direlioren 2500 Zblr., bie Ober: Bergrätbe 
1000-1600 Zbir., die Menbanten ber Ober: Bergämter 1000-1200 26. 
Die Büreau » Beamten 1. Klaffe beziehen bei ben Bergämtern 600 Eis 
700 Zblr,, bei ben Ober-Bergdömtern 50-1000 Zblr,, bie 2, Mlafie bei 
ben Bergämtern 40600 Zbir., bei ben Ober + Bergämtern 400 bis 
300 Tblr. Bei ber ee anne bezieht ber Direktor 4000 Zhir., 
die bortragenden Räthe 2000-2300 Zbir. 1 Rendant 1300 Zblr. 10 
Beheime egbebirende Serretoire EOO—1500 Zhlr. 1 Bebeimer Kanzlei 
Direltor 1000-1200 Zhlr. 4 Geheime Kanzlei» und Kaſſen · Gerretotre 
NO Alt. außerdem für bie Haupt-Bergbiftrifte: 1 Dber-Berg- 
unb Bauratb, welder in Berlin ftationirt if, 1000-1600 Khir,, mit einer 
Drtösulage von 200 Zhlen. 
V. Sachliche und bermiſchte Verwaltungs- 

Toften bei den Huffihtsbebörben 107,07, — 18. 
VL Sonftige Ausgaben ...nuunennannonunen . 117,497. + 1780. 
Diefe Etatsanfäpe gaben der Budget - Rommiffion zu Ausſtellun 

feine Veranlaffung, nachdem in Betreff einiger Anfragen bie betreffen 

fachlichen Erläuterungen gegeben worden waren, Nur in Betreff ber bes 
zit. IE Pol. 5 iſt im Einvernehmen mit bem Regierungs » Rommiffarius 
ber Untrag geftellt, die in Berug auf ben Bau zweier Hoböfen für fd 
nigebütte aufgeworfenen 24,265 Zhlr. zu fireihen, dba bies eine Ermeite 
rung bed Werkes ſei, welche mon im Hinblid auf bie beabfichtigte Wer: 
äußerung nicht als wünfdhenewertb bezeichnen Fönne, en wurde in 
Betreff ber Ealine Königsborn, bie in ber borigen fion su dem 
UAntrage — gu erwägen, ob es nicht ginedmähig fein bürfte, ben Betrich 
auf berfelben einzußellen — Veranlaffung gegeben, von einem ſolchen diesmol 
Abſtand genommen, indem ber Reg+Rommifarius erflärte: der Ueberſchuß 
der Saline Rönigeborm beträgt pro IMHO 18,372 Thlr, Der Betrieb ber, 


‘ Saline bat fih buch die an den Bohrlöcdern ausgeführten Mrbeiten 


melde einen befieren und fonftonteren Gehalt ber Nobfoole ergeben, burd 
Aurüdfübrung des Produrtiond-Duantems auf pp. IMO Lat, damit in 
Verbindung flchenden befleren Vehalt der — durch Griparuna 
bei den ber Unterbeamten und durch zwedmäßigere Einrichtung ber 
Urbeit, in bem Maße öfonomilh günftiger gefaltet, daf der angenommene 
Ueberſchuß nicht allein für 1860, fonbern as für die Folge erwartet werben 
barf. Werubigend dürfte e& in bieier Beziehung fein, dab der Ertrag der Sa+ 
line pro 1859 auf 20,569 Thlt. 11 Sgr. 6 Pf. zu fleben kommt. Das 
Anlage · Kapital it am Unfange bes Jahres IB5R zu 589,570 Ahle. am« 
grgeben. Daffelbe iſt nad den mirkliben Baufoften der Mobnaebäude 
und jämmtlicder Betriebs - Unftalten ermittelt, bon benen jäbrlic 
eine  beftimmte WUmortifation abgeihrieben worden if. Dieſes Un- 
lage+-Rapital würde aber dutch eine Einſtellung bes Galinen «Be- 
triebes zum großen Theil durchaus mertblos merden. Die Wohn» 
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ube verlieren ben Werth baburh, 
e Benupung für diefelben findet, die Betriebs » Un 
aber nur ben hateriatienwerth, welchet fi beim Mbbru 
einer borgenommenen Ermittelung bürfte bei Ginfielun 
Betriebes Pödkens ein Wertb don 150,000 Zhirn. als Verkaufspreis in 
Ausfiht zu fielen fein. Wenn es fich aber um die Frage banbelt, ob bie 
Einftellung ded Betriebes ölenomifch bortheilbaft fei, fo fann nur biefer 
Werth als Anlage-Rapital angenommen werben, es fann nur bie Ber 
infung und die meitere Umortifattion biefes Rapitald gefordert werden, 
Ian tlich des Salıpreifes ift zu bemerken, daß es bei ber Frage ber Ein- 
elung nicht darauf anfommen fann, ob berjenige Preis, melden bie 
Ijbebitt: Partie gegenwärtig am bie Saline beyablt, einen Ertrag übrig 
täßt und bie Werzinfung bed Anlage-Kapitals ermöglicht, ſondern ob bies 
aud bei einem Salgpreife zu erreichen ftehe, für melden bie er tue 
Bartie im Stande, von irgend woher das Salz für denjenigen Deblisktels 
zu befcaffen, welcher jept bon Aönigeborn aus verforgt wird. Auch in 
diefer Beziehung ift das Mefultat für Rönigsbern günflig, inbem bas 
Salz nicht unter 20 Thle. pro Saft für dem biefer Saline zugetbeilten 
Debits. Nayon ben irgend welchen im» ober ausländilhen Salinen zu be+ 
fhaffen if. ine teitere Ertragsfähigkeir tom Rönigätorn ftebt zu er- 
warten, jobald die Steinfalyfhadhte bei Erfurt vollenter und in Förberung 
etreten ſein werben. 
nreiherung der Soole mit —* 
wurde von dem Negierungs · Rommiffarius bie nachfolgende Rachwelſung 
der Selbfiloften der Colytabrication bei bem Merken für Staaterechnung 
aus dem Jahre 1848 angelegt, welche ebenfals für Nönigsborn ein 
nünftiges Mefultat erzielt, E betrug nämlich 1858; 


baf fih feine Bewohner, 
Iten behalten 
ergiebt. Na 
bes Balinen- 














| Das Pr Summarum 
; abrica« „der 
Re — m rei Rabricationsfoften 


wriebe-fapitals [Duantum 


Bei der Saline in 4000 Pfb 
1858 alt Gew 
Ütr. & * 
100 Bfb. 



















1,274,208 8 B 19 31 6 

34,151|26| 6 2:1 51 9 

162,113|26| 5 | 4] 5 

816,060] 71 9 23 51 8 

160,017) 5| 7 351271 — 

371,279] 4| 8 16/11] 5 

Rbnigsborn.. 641,475/19| 5 2812610 
Neufalswert 3041,13 — | — 2426| 9 
Sal toiten . — — m 2011| 2 
Münfter a. Stein»... 22,869|19) 6 7625| 6 
Sal Magazin Halle..... 5,339|14| 3 44/19) 10 






Salp Magazin Zeubipftög- 
Olleroenrennunuusues 
Salinen-Anibeil Weſtern ⸗ 
fotten 


Zu ben einmaligen außerortentli nb 60, bir. 
audgebraht, baranter 9000 Zhlr, yu Tieftobrungen auf @teinjalz 
im Stegierungs » Begirt Oppeln. Der Meglerungs » Kommiffarius er« 
Llärte in Weireff dieſes Wnfopes, daß bie Bohrungen auf Stein 
ſalz dort zwar midt mebr fortgefept würden, weil man mit bem 
Bohrlödern bas Eteinfohlengebirge erreicht babe und daher Steinfalz zu 
finden nicht mehr erwarten Tonne, Diefe Bobrumgen hätten, abgefeben 
von dem Wertbe, melden fie für bie Miffenihaft haben, zu ber Ueber: 
weugung geführt, daß das Steinfohlemgebirge fih in Oberſchlefſen viel 
meiter ausbehnt, ald man angenommen, unb daß fib bort nod rin überaus 
großer Felchthum an Gteinkoblen befindet, Die Bohrungen würden jept 
tingeftellt werden, man beabficdhtige aber bie falgigen Zuflüffe, welche in 
ben Bohrlödern beobachtet werben, noch näher zu unterfucden und feſt · 
zuſtellen, ob biefelben nupbar zu machen feien. Wie viel biersu und bis zum 

änzlichen Verlaſſen ber Bobrlöcdher erforberlich fe, laffe f mit Genauig · 
eit nicht angeben und fei ber ausgewotfene Betrag in Anſpruch genommen, 
um nicht in Berlegenbeit zu geratben. 
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Berliner Getreidebörse 
vam 7. März, 


Weizen loco 56— 70 Tule. 
Roggen loco 50— 50% Thir. pr. 2000pfd. bez,, schwimm, je nach 
Eoniferoung und Gewicht —49% Thle. pr. 2000pfd. bez., März 49; 


bis 49; Thir. bez, 50 Br., 49% @, Frühjahr 484 —% Thir, bez, Br. u. 


6, Mui- Juni 484 — % Thir. bez. u. @., 49 Br., Juni - Juli 48)--49 | 


Thir. bez., Br. u. &, 
Gerste, grosse und kleine 37 44 Thilr. 
Hafer loco 6 —28 Thir., Lielerung pr. März 27% Thlr. Br, 
Frühjahr 255 — 27 Thlr. ber., Mai- Juni 27% Thir. bez., Juni - Juli 
- 28 Thlr. Br, 277% @. 
Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 47—56 Thl:, 
Küböl loes j1$ Thir. Br., März und März - April 11% 
11% @., April - Mu 114%, Thir. bez., 11 %.: tt 
Juni 11% Thir. bez, u, Er, 115, G., September-Ökt 
ber. u. 4, 12% Br. 
Leinöl loco 10% Thlr. Br., Lief. Di Thir, Br, 
Spiritus loeo ohne Fass 17% —% Thlr. bez., März u. März-April 
175,17 Thlr, bez. u. Br., it} G, April- Mai 17/—% Thir. bez, u. 
©., 17% Br, Mai- Juni 173—$ Thir. bez. u. @., 17% _Br., Juni- Juli 
17; Tür. bez. u. @., 18 Br, Juli- August 184-5, Thir. bes. u, 6, 
18% Br., August-September 18} Thir. Br., 184 6. 


Thl. Br., 
G., AMai- 


Erfurter zu wird nämli in Königsborn zur | 
enupt werben Tönnen. AZugleid | 


ober 123! Thir. | 


‘ Weizen, weisser 55 — 6 Sgr., gelber 53 








Weizen fest. Rogam. Bei mangelnden Offerten, sowohl in elfek- 
tiver wie Terminwaare blieb unser Roggenmarkt heute in der anhaltend 
animirten Bünmung, die ausserdem noch durch Festigkeit der auswär- 
tigen Märkte beeinflusst wird. Die von den Eignern gestellten höhern 

srderungen wurden gern bewilligt, so dass wir um ea. 1 Thir. höher 

gen gestern schliessen. In Rüböl blieb die Nachfrage heute hinter 
em Angebot, so dass die Preise eine Kleinigkeit nachgeben mussten. 
—** wurde aofangs zu wesentlich höhern Preisen gehandelt und 
schliesst etwas matter. Gek. 10,000 Ort. 


Leipzig, 6. März. Leipzig - Dresdener 198% Br. Löbau-Zit- 
tauer Litt. A, 42 @.; do. Lit B. — Magdeburg - Leipziger 181 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. BB — Berlin - Stettiner — Cöl- Min- 


dener — Thüringische 98% G. Friedrich Wilhelms - Nordbahn —, 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 49 G Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank- Actien G. Oester- 


reichische Spros. Metalliques —. Räder Losse —. 1föter Natio- 


mal-Anleihe 56); Br. Preussische Prämien Anleihe — 


Breslau, 7. März, 1 Uhr i4 Minuten Nachmitta (Tel, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754 Br. Frei- 
hurger Stamm - Actien 81% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C, 
110% @.; do. Litt, B. 104 G. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., dpror., 84% Br.; do. Litt. F., 4$proz., 89%; Br.; do. Litt. E.. 
3tproz., 12%; Br. Kosel-Oderberger Stamm - Aetien 35% Br. Neisse- 
Brieger Actien 48% Br. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Actien 29 @. 
Preussische Sproz. Anleibe von 1859 104% Br 

Spiritus pro Eimer zu 6 Quärt bei 80 pCt. Tralles 16% Thir, Gd, 
73 Sgr. Roggen 49-57 
afer 2A—31 Sgr. 





Sgr. Gerste 58.—48 Sgr. 
Die Börse war ganz geschäftslos und die Course unve:ändert, 
Stettim, 7 März, 1 Uhr 48 Minuten Nachmittag. Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeigers.) Weizen 65 — 6% bez, Frühjahr 69 bez, vor- 
—— 70 Br., 695 @, Kogeen, 46 — 47 gef., März 46} Br, 
—*8 Jr} bez. u. Br., Mai-Juni 453 —% bez., Juni-Juli 45 bez 
Rüböl, März - April 11% Br., April - Mai 11%,—}, September - Oktober 
12%,—%. Spiritus 16%, März 17, Frühjahr Mc bez, Mai-Juni 17% 
bez. u. Br., Juni-Juli 17% bez,, Juli-August 18 Br, 
‚ Hamburg, 0. März, Nachmittags 7 Uhr 55 Minuten. 
est, 
Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 714 Vereinsbank “Bk. 

Norddeutsche Bank 835. National - Anleihe 56%. Iproz. Spanier 405. 


Börsa 


Iproz. —— 31% & Stieglitz de 1855 —. Disconto 1%. 
London lang 1% Mk. ı Sh. not, 13 Mk. 2 Sh, ber. London 
kurz 13 Mk. 3 Sh, not, 13 Mk. 3% Sh. be. Wien 103. Amster- 


dam 3.75. 

Getreidemarkt, Weizen loeo gut preishaltend bei einigem Ge- 
schäft, ab auswärts stille. Roggen loco unverändert, ab Norkjöping 
122—123 Pfund 76, 75% zu kaufen. Oel, Mai 244, Oktober 25%. 
unverändert fest. Zink stille, 

Fran a. M., 6. März, Nachmittags 2 Uhr ?0 Minuten. 
—* Oesterreichische Fonds und Actien Stimmung günstiger, Course 

er. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105, Ludwigshafen - Bexbach 129'. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel #84. Londoner Wechsel 116k Pariser 
Wechsel 4:k. Wiener Wechsel 57. Darmstädter Bank - Actien 155. 
Darmstädter Zettelbank 225. Meininger Kredit - Actien 64). Luxem- 
burger Kredit - Bank 68. Sproz. Scanier 424. pro: Spanier 33. 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 424. Badische Loose 52 Sproz. 
Metalliques 49%. 44proz. Metalliques 43%. 1854er Loose 77%. Okster- 
reichisches Natienal-Anlehen 56. Üesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 230. Oesterreichische Bank-Antheile 750. Oester- 
reich. Kredit - Actien 16%. Oesterreich, Elisabethb-Bahn 126. Rhein- 
Nahe-Bahn 43%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 97; do. Lit. €. —. 

Wien, 7. März, —5* 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel 
Bur.) der animirt. Neue Loose 103,0. 

öproz. Metalligues 69.75. dyproz. Metalliques 61.75. Bank-Actien . 
863, Nordbahn 195,30. 1854er Loose 107.00. National-Anlehen 7760. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 264.00. Credit - Actien 194.20. 
London 132.25. Hamburg 16025. Paris 52.0. Gold 132.00. Elisa- 
betbbahn 172.00. Lombardische Eisenbahn 154.0, Neue Lombar- 


dische Eisenbahn —. 
Amsterdam, 6. März, Nachm, 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Öproz. österreich. National-Anleihe 534%. Sproz. Metalliques Lit. B. 


affee 


Börse fest und ziemlich lebhaft. 


69%. Sproz. Metalliques 47% Uproa. Metalliques 264. 1proz Spanier 
33%. Aprosa. Spanier 42%. 5proz. Russen 89}. äproz. Russen Stieg- 
litz de 1855 99%. Mexikaner 20%, Londoner Wechsel, kurz 11.65. 


Hamburger Wechsel 354. Holländische Integrale 64%, 

Konden, 6. März, Nachmittags 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Börse flau, nur für Consols Käufer. Silber 62}. 

Consols 915. iproz. Spanier 33}. Mexikaner 21%. Sardinier R6. 
äproz. Russen 107. 4iproz. Russen 47}. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5 Sh. Wien 13 Fi. 60 Kr. 

Liverpool, t. März, Mitiags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwolle: 3000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 

Paris, 6. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) Fort- 
dauernde Geschäftslosigkeit. Die 3prot, begann zu 67.90, fiel auf 
67,85, stieg auf 67.95, wich auf 67.9) und schloss fast ohne Umsatz 
zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren U4% eingetroffen. 

Schluss-Course : 3proz. Rente 67.95. A$proz. Rente 47.60. Ipros 
Spanier 44t. Iproz. Spanier — Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 501. esterreichische Credit - Actien 367. Üredit mobilier- 
Actien 745. Lombardische Eisenbahn - Actien —. 
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Mönigliche Schauſpiele. Belenntniffe. Auftfpiel in 3 Alten von Bauernfeld, Vorher: Der 
Donmeflag 8. Mär. Fr Operndaufe, (Aſte Vorftellung.) | Copiſt. Schauſpiel in 1 Alt nach bem fFranzöfifchen von ©. Hiltl. 
Dad hübfhe Mädchen von Gent. Großes pantomimifhes Ballet Kleine Preife, 
in 3 Aften und 9 Bildern von ©t. Georged und Albert. Muflt Freitag, 9, März, Am Opernbaufe. (50fte Borftellung.) 


bon A. Adam. 


liden SHoftbeater zu St, Peteröburg: Beatrig, als Gaftrelle.) 
Unfaag 7 Uhr, 
MittelsPreife. 
Am Schauſpiethauſe. 





1407| Gredbrief. 

Gegen den unten mäber bejeichneten Steno» 

wapben Julius Ernf Kübler aus Berlin 
fh die gerichtliche Haft wegen Diebflabls be- 
Ibloflen werben. Seine Verbaftung bat nicht 
ausgeführt werden fönnen, weil er in feiner 
bisberigen Wohnung, Neu: Höniaeftrahe Ar. 75 
bierfelbt und auch fonft nicht betroffen teorten iſt. 
Ein Jeder, melder bon dem Wufentbalttorte 
bes Kübler Kenntnißß bat, wird aufgefordert, 
tabon ber nächften Gerichts- oder Poliyei :Be- 
börbe Anzeige zu machen. ’ 

Gleichzeitig werben alle Eibil- und Btifitair 
Webörben bes In» und Auslandes bienftergebenft 
erfuht, auf benfelben zu bigiliren, hn im 
Verretungsfalle feitgunebmen und mit allen bei 
ibn Äh dorfindenden Begenftänden und Gel 
bern mittelk Zrandports an. bie — 
Stadtdoigtei · Direction bierfelbft abzuliefern 
wird die ungeſaͤumte Erſtattung ber dadurch 
entſtandenen baaren Auslagen und ben ver 
ehrlichen Webörben- bes Uuslanbes cine gleiche 
Nechto willfaͤbrigleit verſichert 

Verlin, den 3. Mär 1860. 

Abnigliches Stabtgerict, 
Abtbeilung für Unterfuhungsfaden, 
ſtemmiſſſon II, für Vorunterſuchungen. 
@innalement. 

Der Kübler it 27 Jahre alt, am 10, Juni 
41832 in Berlin geboren, ebangeliicher Meilgion, 
5 Fuß arof, bat braunes Saar, niebrige Stirn, 

zane Augen, braume Mugenbrauen, retbbraunen 

art, längliches Finn, langliche Wafe, gewdhn- 
lichen Mund, länaltihe Geſichtsbildung, geſunde 
Gefihtsfarbe, volltändige Zähne, ift fchlanfer 
Geftalt und fpriebt die beutjhe Eprade. 


{2214] Rotbmwenbdiger Verkauf. 

Die unter der Berichtöbarfeit bed unterzeich · 
neten Werihts im Mpbniter Areife a 
Alobial-Rittergüter Pihomw, Dollen oder Doty 

awada und Untbeil Rydultau, abgeſchäßt auf 

er Zhlr. 15 ©gr., follen im Wege ber Eger 
tulion ’ 

am 14. nue Bet: Vormittags 


an ordentlicher Gerichtäftelle hierſelbſt fubbaftirt 


werben 

Zare und Hypothelenſchein find im Bürcau 
Ja. einzufeben. 

ÖHäubiger, welche wegen einer au bem Ho 
poihelenbuch nit erfihtlihen Nealforberung 
aus den Raufgeldern Befriebigung ſuchen, baben 
ficb mit ihrem Unfpruc bei dem unterzeichneten 
Gericht zu melden. 

Die dem Wufenibalt nad unbelannten/ Glaͤu · 
higer, ale: 

1, der Lanbesähtefte Wilhelm ton Wrochem 
auf Bresnik, 

2) die Aba von Wrochem, früber in Banbel, 

3) ber Feutenont Otte von Wrodem, früher 


in Gleiwiß 
4) bie Befchteifter Carl Felix und Ditilie Leon 
tine bou Doerring 
erben blerzu Öffentlich torgelaben. 
Nobnif, ben 2. September 1859. 
-Rönigliches Kreisgericht, 1. Merbeilung. 





155] Notbmwenbiger Verfauf. 

Das in dem Schubiner reife delegene 
Nittergut Koloczlotivo, dem Kaber von Polesli 
ebdrin, befichend aus 2103 Morgen 127 

Rutben Mreal, abaerfhäht auf 10.226 Zblr. 
ZU Sar. zufolge ber nebſt Hypotbelenſchein ein ⸗ 
zuichenden Tage, foll 

om Beptember Er Vermilttage 


t, 


Fraäul. Catharina jFribeberg, vom Kaifer- 


Prin 
(Höfte Abonnements-Borftelung.) Die | nah Schlegels Ueberfeßung, Kleine Preife, 


Deffentlichber Anzeiger. 


-Don Sm Oper in 2 Wbtbeilungen, mit Tanz, bon Mozart. 
Mittel» Breife, 

Am Schaufpielhaufe, (67fte Abonnements-Vorftelung.) Hamlet, 

in; bon Dänemark. Zrauerfpiel in 4 Alten, von Shafefpeare, 








an orbentlicher Gerichteſtelle meiſtbietend ber- 
kauft werben. 

&läubiger, welche wegen einer aus bem Hy · 
pothefenbuche nicht erhchtlichen Wealforberung 
aus ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
itren Unfpruh bei ung anmelden. 

Die bem Yufenthalte nad unbekannten Bläur 


bigerin Ftau Alexia don Polcsfa ach, von Rar 
fowöta und ber G Faber von Polesti 
werben biersu Öffentlich borgelaben 
chubin, den 17. Deſember 1859. 
Aönialiches ſtreisgericht. 
tſte Mitberflung 


12336 Notbwendige Subbaftatiom 
gende &rundftüde: j 

1) Das unter ber Jurisbdiction bes untergeichneten Reeisgerichts im Dorfe Webliß bei 
Schteubip am Eifterfluffe belenene, dem Müblenbefiper Earl Bottlieb Jaeger gebdrige, 
sub Mr, 59 des Süpotbefenbuds über die Rütergüter eingetragene Ulloblal — — t, 
befiebend aus Wohn. und Wirtbichaftsgebäuben, Hofräumen, einer amerkfanifhen Drüble, 
einer deutſchen Müble mit vier Mahlgängen, einer Oclmüble mit acht Paar Etampfen 
und einer Schneibemüble, ferner mebreren pertinentialiter bayu Fi ein Geſamimt · 
real von 318 Morgen 156 Ruben umfaſſenden Keld- und Wielengrunbftüden, in ben 
luren der Ortfchaften Schkeudip, Wehlip, Maflau, Nager Kübfen und Papiß, abge 
böst auf ...... Sunnatnnsnonbrrttbndteerennrersnntannnee ‚615 Thlt. IE, 1 Ür 
teosu möglichertweile noch das Planftäd Nr. 13 in Weblißer 
gar don 11 Morgen 132 [INRutben bingutritt, 

ie Wandelgrundftüde in Schteubiger Flur, Nr. 136 bes 
BAR — ton Schleudiß 

a, Felder: 

7 Morgen 122 ZRutben bat Planfiüd Nr. 145. 
3 = 173 = - = . ER 

% 5 Au .5 
2. Rn: 
& t 2 

b, Wief en: 
6 Morgen 183 TRutben bie drei. Elſterwieſen, 
3 5 % — die Meine Iwochauer Wieſe 


2 


_ 


Un. 
=” 
“a. 
— — 
— 
— 


e. 

1,1% 3 u del 3 LT — 

3) Das zu Wehliß sub Ar. 75 belegene, im Haus-Hypotbeken« 
buße von Weblig Vol. II. Mr. 1 eingetranene Haus 
mebft Hof und 3 Morgen Felb, auf...eumurnnsncscaccene 
Das zu Werlig sub Mr. 59 belegene, im Haus · Hybpothelen · 
bude bon Meblik Vol. V. Nr. 1 eingetragene Haus nebft 


re auf 
5) Das zu Weblik sub Ar. 60 beiegene, im Baus Hhpothelen 
en F fig Vol. V, Mr 2 eingetragene Haus nebſt 
———— 
6) Dos zu Wehliß sub Ar. 61 belegene, im Haus · Hybotheten⸗ 
buche don Webliß Vol, V. Mr. 3 eingetragene Haus nebft 
u I 
7) du vor dem Biebtbore ber Stadt Schkeudiß belegene, sub 
Mr. 294 bes Haus +» Hypotbekenbucht den Schlrüdiß ein- 
getragene Scheune, auf 
8), Die dor dem Halle'ſchen Thore der Stadt Schleudiß bele- 
gene, sub Ar. 307 des Haus-Hppotbelenbudt von Schkeudip 
eingetragene Scheune, auf. —— 


abgeſchaͤßt, ſellen n Summa au dir. I T. 


am 16, April 1860, von Bormittags 10 Uhr, 
an biefiger Areisgerichteftelle deriauft werben. . 
e und Hypothekenſchein find in unferem Büreau 1a, in ben Gelchäftsftunben einzufeben. 

Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hydothelenbuche nicht erfichtlichen Mealfurberum aus. 
ben Raufgeldern Befriedigung füchen, besgfeihen alle unbrfannten Realprätendenten baben fi mit 
ihren Aniprücen bei dem untergeichneten Berichte, unb zwar bie leteren bei bung ber 
Vraͤkluſion fpäteftene im Picitationd-Termine zu melden. 

Derfeburg, den 4. Oktober 1859, 

. Rönigliches Arelögeriht. Erſte Abtheilung. 


1068 „10. 3. 
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:  SEROBBE re 


1409] 
Der Konkurs über das Wermönen des Kauf⸗ 
monnd Eduard Borlide bierfelbft iſt beendet. 
Wriegen, ben 28, Februar 1A, 
Königliches Areisgericht, I. Abtheilung. 
Der Rommifar bes Konfurfer: 


bon Riper, . 
Rreisgericdhts- Natb, 


1332 
g) 8. Privilegirte Deſterreichiſche 
Staats-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
ne Eile find ton ber bergenonn- 

ten Geſellſchaft zur Ginldfung 
2 ber am 1. Mtärıe. fälligen Eou« 
Arons ihrer Priorktäts » Dbliga- 
— a tionen zum a vista Durdofchnitte= 
— EP Eourfe anf Baris der dem Ber- 
alltage borangrhenben Woche beauftragt. 
Berlin, 22. Februar 1960, 

Drenbeisiehn & Eo., 
Azerftrae 51. 







[401] Ebiftal. Beortetung 
Die unbekannten Anbaber der nachſtebend berelchneten eflpre 


bes Sandfehalis- 


Departements 










Bejeihnung ber Pfandbriefe. 








4. |Mr. 36 Rofainen a 25 Ehle] Marientverder 


2. Rr.. 7 Srodsicinoa 1000 
» 39 Blatziejemo a 500 
3. |Rr. 22 Yastanık a 25 


Rr. 80 Alt- und — Jahn 


unfenatlih ge 

mia worden 

Erben des Rentmeiftcrientiwenbet im Jahre 
Heinrict gu Elbin 1853 

tathol. ———— unlenntlich ge- 

zu Mar dorf worden 


Marienwerdert 
Bromberg 













ible. Danıig 
4 * Landſchafts · Direltot d. Jgeſtoblen im Jahre 
8 Lowhn a 50 Zblr, RR 

{'> reußendorf a 1 Zöie] ahneidemäpt | Wralath zu Danyig 1855 

Me 3 Blebomfo a 3* vromber 
ietben a 5X) Zbie. | 9 ebangel. ſtirchendorſtand berborhen 

“ farpi a 100 Zbir.] Schneildemühl lau bei Eroffen 

| u * Botzucho wo a IM Thlr.| Marienmerber 


toerben auf ben gefeplich begründeten Anttag ber borgmanntrn € &rtrabenten aufgeforbert, ibre An ⸗ 
Karin e auf bie bepeichneten Pfandbrieft bit zu dem am 2. Januar 1861 beginnenden Jinszahlungs · 
e, fpäteftens aber in anf 


ben &, März 1861, Radm, 4 Ubr, 
bor ben Gentral⸗· Landſchaſts Spnbifus, Appellations- Gerichts · Nath Medem Be Proͤclufions · 
Termine im biefigen Landſchafts— a anzumelden, twitrigenfolis bie gänzliche Mmortifation ge 
dachter Pfandbriefe —F gewartigen iſt. 
Marlenwerdet, ben 19. Februat 4860. 
Reis Weftpreufifche SSH: Diretion. 
ben BRRaN 


* — — — — 














| Mr. 10023. 10,161. 10,280. 10,285: 10,49. 
10885. 10.946. 10,971. 11.048. 11,058. 
m 1.296 11,354.°11,453. 11,538. 1,700. 
18063. 12.204. 12,453. 12.781. 12.806, 
12,923. 13,046. 13.068. 13.085. 13,099, 
Ä Due. INS Ina Me ME 
— otsdam _ 14.419. 14,529. 14737 14,786. 14904. 
Dtogbehurger Gifenbabn, | Ems Ran Ran rm: nik 
beit unferer Bıfanntmadung dom id, IS ‚ae 20,8 ID. 
2. Vuende pr. d nadflehende Okligstionen 16,904. 16.332. 16353. 18,978. 16,379. 
un Bclän um m N ale m |. ASAE MR Made IBM IE 
we er ort ’ ® r — — 4 
* mortifation uusgelooft werden, unb 17a ram. 18.002 18585 wu 
a) ®on Obligationen Litte, B, WANT, Ö A, 3 
Ar. 7400. 7408. 7443, 7446. 7484. 7581. 761. 19,018. 19,019. 19,144. 19,582. 19,543. 
7613. 7619. 7622. 7632 TIE2. TTS3. TE3B, 19,558. 20,148, 20,358. 20,470. 20,575. 
7839. 7x60. 7908. 7949. 7988. 1945. 7997. 20,700. 20,711. 21,375. 21,376, 21,377. 
8037. 8050, SU56. 8101. 8125. 8128. B183, 21,589. 21,546. 21,003. 21,757. 21,942, 
8280. 8313. K3u. BA6T. BIT2- BIO. BSD 22.002. 22,298. 22,302. 22,303. 22,40. 
8585. 8508. BODR. S610. 8614. Bull. 22,579. 22,791. 22,863. 22,864. 22,877. 
8 8705. 8754. 8765, 8746. BRD. 8813. 23,008. 23,129. a0 23,248, 23,249. 
9014. 03. W050. W054. 9074. 9115. 9153. 3,250. 3,289. 23,330. 23428. 23,48, 
473. 9179, 9263. 9288, 9300, 9331. 9344. 23,573. 23,516. 23,701. 23,811. 23,918, 
9350. 9353. 917. 4331. 9445. 9543. 9664. 23910, 23,921. 23,923. 23,924 23,925. 
9739. W756. 8808. #812. 9828, 9639. 9651. 24,193. 24,271. 21,596. 25,091. 25,445. 
9973. 10,036. 10,093. 10,057. 10,09%, |. 25.008. 75,657, 25.720. 25,819. 25,820. 
10,114. 10,141. 10,155. 10.212 10,218. 25,88, 235,881 26,081. 28.086. 20,176. 
un 10,346. 10,362. ju364, 10,365. 26,397. 26,407. 26,579. 26,634. 26,035. 
Be 
466 = } r » v “ [2 # 
NE en | Aut Bit HER Hai BAR 
13 ei & 20 dir, = 20800 Zi 1. 28,1 ‚a, 28T, 28,46 
b) Won den —— Lit. 28,701, 8, 28,851. 28,936. 28,961. 
Mr. 1. 162. 161. 217. 55 936, | . 23,197. 29,198. 24,633. 29,674. 29,848. 
344. 1068. 1078. 1081. 6 1391. 30,360. 30,392. 30,560. 30,639. 30,8%. 
1550. 1562. 1911. 1946. —— 2195. | * ann 31,073. 31,078, 31,224. 31,274, 


2212. 2231. 2723, 2367. 239, 2401. 2402. |» 
2509. 2742, 2862, 2962. 30m. 3198, 3357. 
3526. 3680. 3982. 4126. 4140. 4183, “u 


31,289 
286 Eid ü 100 Thir. == 28,600 Zhlr. 
c) Von den Obligationen Littr. D, 


4211. 4342, 4372, 4385. 4509, 4561. Nr. 83. 294. 601. Bi , 1304. 1674, 1831, 
4762. 4763. 4771, 4803, 4822. 4998. 4999. 2050. 2764. 2808. 2805. 2806. = 2810. 
5314. 5318. 5322. 5413. 5681. 5767. 647. 2RL1. 2873. ZB9R. 8 3196. 3201. 3688. 
6258. 64184, 6538. 6641. 6580. 6610. 6611. 4025. 431. A0kt. 4250. 4358. 4429. 4430 
6651. 6739, 6763. 6784. 7071. 7143. 7271. 4477. 4478. 4944. 5365. 54413. 5445. 5162 


M. 7461. 7562. 7860. 7921, 1923. 8268, 
8395. 8449. #484. 8592. 8918, 9167. 9150. 
AB. 9269. 9314. 9367. 4517. 9536. 9875. 


Nr. 8276. 8323. 8555. 9241. 92, 951. 9757. 
9864. 9977. 9997. 10,029, 10.030. 10,088. 
10,135. 10,262. 10,485. 11,049. 

. 11,152. 11,219. . 41,391. 
11.695. 12/068 


11,662, 

18 12,75 13.308. 
4, 13,524 18,817, 14,197. 
5. 12,6%, 15,245, 15,802. 
. 15,8%. 16,288. . 16,429, 
. 16,698.- 16,861, 16,846, 
. 17,081. 17,499. 17,702. 17,784, 
. 17,920; 38,049, . 18,276. 
- 19,433, 18,446. . 18,801, 
. 18,744. 18,876. , 18,900, 
. 19,681. 19,728. . 1,870, 

20,174. 20.20. 20,364. 20,265, 
21,388, 21.850. 22,123. 22,238, 
. 202 2,681. 22,751. 22.826, 

2866. 230656, % 23,091. 
23,867, 25,411. 4 25,089, 
. 26,551. 26,500, 20,655.27,228, 

27,490, 27,615. 27,0 77,81, 
28,054. 28.08% 28,150. 28,184, 
. 28,390, 23.986, 20,035. 24091 
39, 29,176, 23378. 20,519, 0,653, 

‚331. 29,827, 

187 Etü a 100 Zhlr. = 18,700 Zblr 
d) Won ben Stamm » Atlien ber Manbeburg» 
Halberftätter Eifenbadn«Sefellichaft ausgenebenen 

Obligationen 3 25 Tble. 

tr. 17,06. 17,148, 17,255. 17,301. . 17,548; 
20,246. 20,253, 71,813. 22,805, 22.807; 

22,808. 23,703. 23,752. 23,755, 

14 Städ & 25 Thlr. = Il Zbie, 

Diele Obligationen find vom 1. Juli 1860 
ab bei unferen Saupt» Raffen im Berlin aber 
Potabam zur Realifation eingureichen. Mit dem 
1. Zult 18650 hört deren Berzinfung auf 

Votsdam, den 5. Jannar 1860, 

Das Direltorium, 


Belanntmabun 


Berlin s Sieltiner Eifenbabn. 





Die Zahlun der am 3. April er. fälligen 
Zinfen auf unfere Prioritäts» Feen, fl 
und IN. Emiffien genen Einldfung der Coupons 
Ar. ti und reip, 2 erfolgt 
- bei unferer Hauptfaffe dom 
1. Mpriler ab und in Berlin am 3, " 

4,5 April er in unferm dortigen 

Gmpfanasaebäube, Vormittags bon 

9 bis 12 Uber. 

Den Coupons muß bei ber Präfentatton ein 
Nummerverseichnin, welch⸗s ben Betrag ber ge- 
wärtigten Hablung und die Unterfrift des d e⸗ 
fibers enthält, beinefügt fein. 

Stettin, ben 3. März 1860, 


Direftorium 
ber Berjin» Stettiner &tfenbahn « Gefellichaft. 
Frepborff. ſtatſcher. Mepentbin. 


EEE: . 


Vant des Berliner Kaſſen⸗ 


Vereins. 

Die don dem Verrmahungsrath auf 664 Thlr. 
für Alm ctie feftpefepte Dieibende für bas Jahr 
kann gegen Enteidung ber Dividenden. 
ſcheine Mr. d unb einer Epe gr berfelben 
bon beute an im unferer Sta Plaß an ber 
Bau- Wlabemie Mr. 3, erhoben er, 
Verlin, ben .. habil. 

irection. 
Berenb, — 5* Th. Leo. 





faustmadn 


über das Erfcheinen der Renograpbifhen Berichte des Herrenhanfes und des Hanfes der Abgeordneten. 
Bis beute ben 7. März 1860 find ausgegeben: 


bes Herrenbaufes, 
aus Ültenfiüden bes Herrenbaufes, 
ung bes Haufes ber Übgeorbneten, 


2 Bogen ber 1—12. Si * 

8 Bogen Aate aen Rd A 
Bogen ber 4 

3 Bogen Unlagen, beftebend aus Aftenftüden bes 

15 Bogen Retitionen bes Haufes der Übgeorbneten, 


sufammen 105% Bogen, 


aufes ber Ubgeorbneten, 


468 
Berliner Börse vom 7. März 1860. 


Eisenbahn - Actien, 
Zi Br. |6ld. 









Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 



















































































































































































\ Brf. | @ld. 2f| Br. | 6ld, \2f| Br. !Gld. 
| Aachen-Düsseldorf.. 3}; -— | — [Münster-Hammer...4 | — 
Wechsel-Conrse. | Pfandbriefe, | de, Prioritäts-'4 si — [Niederschles. Märk.'4 | — 
do. II, Emission'4 784] de. Prioritäts-4 | — | 91 
Amsterdam ....- 250 Fl. |Kurz| 142%) 142 |Kur- und Neumärk.|3}| 68 do. IIL Emission)4} 84 — | do, Conv, Prioritäts- 4 | — | 90% 
dito * .[@M.| 141%] 1413| do. do, 4 | 95; 97% Aachen-Mastrichter .|—| 1753| — | do. do. IM. Series | 8 — 
Hamburg Kurz) 1507) 150%|Ostpreussische ......183) 815) — | de. Prioritäts-|4$) — | — |.do. IV, Serie5 | — /102% 
dito .[2M. | 150%] 1505] do. . 4|— 69 de. Il Emission‘ 5 | — [Niederschl, Zwei b)— | — 
London.. 3.13M. 6 17116 175|Pommersche.......- 34) -- | 86: |Berg.-Märk. * A.— 2 714[do. (Stamm-) Prior. 5 | — | — 
Paris.....; "2M.| 79% 79 I de...ecsessennner: 4 | 95%) 944] do. do. Lit. BJ— — JOberschl. Litt. A.u. C./—|1113/1105 
Wien,österr. b 8ST.| 7 741]Posensche .......... 4 | — | 994] do. Prioritäts-' 5 102 — I de, Liu, B. 34/0 — 
dito 150F1 j2M.| 7441 744] do ........ 34) — | 88%] do. do, II. Seriel5 101; — | do. Prior. Litt, A.4 | — | WE 
A be. südd.W.100 Fl. |2M. 56 26556 22] de. neue.......... 4 | 88%) 87%|do. II. S. v.St. 3% gar.\3$) 7 — | do. de. Lit. Bi3}| —.] 78 
Frkf.a.M.südd,W, 100 Fl. |2 M. 56 25156 24/Schlesische.. ...8$| —— | 874]do. Düsseld. -ElbE Pr./4 — | do. de. Lit, C.4 | — | 84 
Leipzig in Cour. im 14 Thl.ı8 T. | 994,| 991|Vom Staat garantirte | de. de. I.Sere5 — | — |do do. Li.D4/lsi— 
uss 100 Thlr....... (am. 994] Lit, B 1335| — | do. (Dortm.-Soest)d | — | — | do. de. Lit. Elsı| 72 — 
” Petersburg 100 8 * «BE 964) 955] Westpreu: 35) sır] 814] de. do. II. Serie.4}| 89% do. do. Litt. F. ni #9, 58 
Bremen....- 100 Th.G... KT. 1083) 108 | do...... .. [4 A Berlin-Anhalter..... — 104 103 Oppeln - Tarnowitzer — — 1 284 
| | | do. Prioritäts-\4 | — | 94 Prinz Wilh. (St.-V.)—| 485) — 
— — izr | R z | do. do. 44) 99 do. Prier. 1. Sere5 | — | 99% 
— entenbriefe. | Berlin - Hamburger. . — 1035 102; do. do. Il. Series | — | — 
Fonds - Course. Kur- und Neumärk..4 | 33| 931] do. Prioritäts- 4j| — 1014| do. do. II Series ——— 
Freiwillige Anleihe ...... 44) — | ‚99;|Pommersche.........4 | 93}| 93 | Rheinische .....u...+ ira 79% 
Staats-Anleihe von 1859...5 | 104%) 104 [Posensche ........- 4 | — | Mm N 4 do. (Stamm- ) Prior. 4 | 1 —- 
Staats- Anleihen v.1850, 1852, Preussische........- 4|— | 91] de. Prior.-Ob ran 93) 9 |do. Prioritäts - Oblig. 4 85 — 
1854, 1855, 1857, 185944] 10% | — [Rhein- und Westph. 4 | 93%) — | do. de. Lit. 4; 99; 89 |do. vom Staat gar.) —— 
dito von 156... .»- 44/100 | — Sächsische ........- 4) — | 934] do. do. Lite. D. a— — | 974[Rhein -Nahe........\— — | 42; 
dito von 1853.....- 4| — | 83}iSchlesische .. 4i— | 9 Bu: — * — A 5 Pie Gab. 75 1 74 
Staats-Schuldaecheine . 33 8441 844 | o rior,-Oblig.|4$| 98t| #81 iori — li 
Prämien-Anl.v.1855 a100Th |3$| u13l 112$]Pr- Bk. Anth. Scheine 4} 132 131 | 30. de, II. Sereid | 83 — in 
Kur- u. Neum. Schuldversehr.|3} | S1t[Friedrichsd'or .....- —13%\1514]_ do. do. II. Serie]4 | 814) — sl — 
Oder-Deichbau-Obligationen |43 | — |Gold-Kronen ......- — — ———— | 81 | +0 |Stargard- -Posen ..... — | 805 
Berliner Stadt-Obligationen.|4$| 100 | — [Andere Goldmünzen) Brieg-Neisse,. 4 | 48) — | de, Prioritäts- — — 
do do. | — sırl & 5 Thir.. J 1083]Cöln- Crefelder.. 1 — 73, — — 
Schuldversehr. d, Berl. Kaufm.\5 | — | 102% | | do. Prioritäts-/4}| = Roh 
| | Cöln-Mindener. .. 3| 122 121 [Thüringer „........- 4 975 
a Prior, ‚Oblie 4 — 02} 3 —— 4 1 J 
o. do. IL Em 5 183 11024] do. Serie — 
Münzpreis u. Silbers bei der Königl. Münze. do. do.......... 4 65}] do. IV. Seri 9 ss: 
Das Pfund fein Silber do. do. I, Em.4 3 — IWilh. (Cosel- * — — 
do. do. do. 45) 88%] 884ldo. (Stamm-) Prior. —— 
bei einem Feingehalte von 0,980 und darüber... ........... 29 Thlr. 21 Sgr.] do. do. IV, do.4 | 80 | 79}ldo. de. do, — — 
bei einem Feingehalte unter 0,980. ensnssssssnenenennse 20 Thlr. 20 Sgr.iMagdeb.-Halberst. . 4— — 161 |do. —_ | 


Mandel, Wittenb, 34; — Ido. 
Magdeb. Prioritäts- m -i- 
















Zf) Br. f6ld. Br. | Gld Br. | Gld. ifı Br. |6 
Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds. Ausl. Fonds, | Oester. Prm.-Anleihe .|4 | 795) 785 
Stamm-Actien. do. n. 100 Fl. Loosel—| 525) — 
Kass.-Vereins- —* zwei 17 — [Braunschweiger Bank. 7153| — [Russ. Stiegl, 5. Anl. ./5 | — 
Amsterdam - Rotterdam'4 | 705| 69; /Danziger Privatb 78 | Bremer Bank......... — do. de. 6. eis 1061 
Loebau-Zittau ....... -|- Könl berg. — — | 824] Coburger Creditbank .'4 — 6531] do. v. Rothschild Lst./6 | — II 
Ludwigshafen-Bexbach4 | — |128 agdeburger de 763 — | Darmstädter Bank.... 4 a” 60; * NeueEngl. Anleihe3 | 64. | — 
Mrz.-Ldwgh. = A.uC. H — | 96 Ip * 4! — | 73 |Dessauer Credit....... do. Poln. Schatz-Obl.|4 | 831 
Mecklenburger........ 433) — Berl. Hand, - —— 4 | — | 744] Genfer Creditbank....'4 | 26 — do. Cert. L. A. | — 
Nordb. (F er. win) 49 | — Disc, Commandit-Anth.|4 | 60%) 79%] Geraer Bank .......... 4 | — | 695] do. do. L.B. 200 Fl) — 
—— ana. Btaatsbahalß — 130:]Schles, Bank-Verein..\4 | — | 715] Gothaer Privatb....... 4 | 70% — |Poln. Pfandbr. in S.-R.|4 | 86 
Pommersch.Rittersch.B, 744| — | Hannoversche Bank... — | 884] do. Part. 500 Fl, ..|4 | 90 | 89 
Leipziger Creditbank.. „1 56%] — [Dessauer Prämien-Anl.3}| 934] — 
Anal. Priorkäis | | | | Pe Br Ba 9 ee 
‚ein! r — urness. Er, van — 
Actlen. Industrie-Actien. Norddeutsche Bank... | — | 82 IN. —— 
gr A. 44 — | 99% Herder Hüttenwerk..|5 | 704] — = ih 72; = Schwed. Präm, Pfndbr.—| — | — 
bli el’ — | — [Minerra.. ...2oo20 2... — — 
des Samb, ci Meuseld — —2 | 77 — — 
Oester.franz. Siaatsbahn 251 S0ol De⸗sauer Kontin. Gas.5 | 34} — .5 | 51%) 50% r 
do. National-Anleibe|6 6735| 565 r 
Mecklenburge Nordbahn (Fr. Wilh.) 4 . Oesterr. Franz. Stautsbahn 131} a 130% gem. Dessauer Credit a 
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Berlin März Die Börse war heut ganz tendenzlos und | Eisenbahnen, wie Mecklenburger; er Fonds blieben still, 
sehr still in a Effekten - — österreichische Papiere wurden | 5pror. und Prämien-Anleihe gaben % nach, 
«in wenig gehandelt, eben so Genfer Bank-Actien und einzelne kleine 
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Berlin, Drud und Verlag = Aöniglihen Geheimen Ober» Hofbudbruderei. 
(Rubolpb Deder.) 
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Berlin, Freitag, den 9. März 


1860, 





Winifterinm-der geiftlihen, Unterrihtö: und 
Piedizinals Angelegenbeiten. 


Beſcheid vom 7. Januar 1860 — bie Stellung ehe: 
maliger Mebiatherren zu ben Leiſtungen für bie 
Elementar-Schule betreffend, 


Em. ıc eröffne ih auf.bie Vorfiellung vom 25. September 
v. J. daß ih Ihre —— zu Beiträgen für bie ebangeliſche 
Schule in ber Stabt R. nicht für umgerechifertigt erachten Fann, 

Ganz abgefehen davon, daß in der Provinz Poſen bie Mebiat: 


berrichaft über Städte bereitö während ber Herzoglich Warfchaus | 


{hen Regierungd-Periode allgemein aufgehoben und fpäter nicht 


mieberbergeftellt worben ift, legt das Wilgemeine Landrecht die auf | 


dem Lande von den Butsherrichaften zu leiftenden Laften und 
Pflichten bei ftäbtifhen Schulen ben Magiftraten, refp. dem Räm: 
merei-Bermögen auf, Da das Allgemeine Landrecht in biefer Be: 


ziebung feinen Unterſchied zwiſchen Immebiat » und Mebiatftäbten | 


macht, fo lann ben ehemaligen Mebiatherren ber Stäbte eine gutd+ 
berrlihe Stellung zur Schule nicht eingeräumt werben. Demnach 


15* Landrechts nicht betroffen und find in Gemäßheit bes 
$. 29 1, €, verpflichtet, zur un ber Schule beizutragen. 

Auf biefe Beitragspflit iſt es obne En, wenn bie 
ftabtifhe Schule für R. vom Jahre 1827 bis 1 in einem ans 


geblich auf Wer Territorium belegenen Haufe gehalten worben ift, | 
d überbies aud | 
ie L. erworben | 


ba bies für ben Charakter ber Schule unerheblich 
bie ——— Schule nach ber Stabt, bevor 
haben, ohne Widerſpruch bes damaligen Vefigers ber Hertſchaft R. 
erfolgt ift. Die freigebigen Zumwenbungen, welche Ibre Vorbefiger 
ber evangelifchen und ber katholiſchen Schule in R, gemacht haben, 
befreien Sie von Ihrer Beitragäpflibt nit und find überhaupt 


nicht geeignet, Redie für Eie zu bigrünben, da Sie nicht Univer- 


falsSucceflor der Geſchenlgeber find. 


.  Blauben Eie beffenungeadptet zur Nebocation bes don Ihrem | 
Vorbefiper ber Schule übereigneten Landes berechtigt zu fein, und 


tie Freiheit von Eculbeiträgen durch Verjährung erworben zu 
baben, fo lann Ihnen nur überlaffen werben, biefe Anfprüde im 
Nehtäwen geltend zu machen. 
Berlin, ben 7. Januar 1860, 
Der Minifter ber geiftlihen, Unterrichis und Mebizinals 
Angelegenbeiten. 
von Bethmann-Hollweg. 


An 
den Rittergutöbefiper N. zu N, in ber 


Probinz Poſen. 


Miniſterium des Juneru. 


Schreiben und Erlaß_vom 16. Dezember 1859 — 

betreffend die Feſtſezung und Anweifung ber Gens 

barmerie» Verfepungdloften, refp. ber dazu gehö— 
rigen Mietbäbeträge. 


Em. ıc, benachrichtige ich auf bad gefällige Schreiben dom 
öten d. M. ergebenft, bat bie General Stantätaffe angewielen wor · 


. 36, Zit. 12. Th. | 


ben ift, dem am 1. Wai b, J. im Anterefle bes Dienfies bon K. 
nad D. verfehten berittenen Genbarmen R., welcher in „gelge biefer 
Berfehung bie Miethe für feine frühere Wohnung in K. vertragd- 
: mäßig nod für bie Zeit vom 1. Mai bie ult, November b, %, 
mährend welcher bie Wohnung wicht anbermweit bat vermiethet wer: 
ben können, bat entrichten müſſen, mährenb er für biefelbe geit 
auch bie Miethe für feine neue Wohnung in D, zu be 
zablen gebabt bat, ben Wietböbetrag von 17 Zhlen, 
15 Sar. durch bie Megierungs « Sauprtafe in N, zu erftats 
ten. Da jeboh bie berartigen Wiietböbeträge als ein Theil ber 
Verfehungstoften anzufeben find und aus bemfelben Fonds gezahlt 
werben, auf melden bie Ki ag Sn felbft angemiefen, und 
ba bie lepteren nur für Rechnung ber General» Staatölaffe, reſp. 
jenes Fonds aus ben belreffenden Regierungs-Hauptkaſſen gezahlt 
werben, fo erſuche ich Em. ıc. zur Herbeiführung einer Verminbe⸗ 
' rung des Schreibwerfö und eines gleichmäßigen Verfahrens ers 
ebenft, gefaͤlligſt Anorbnung treffen zu wollen, baf bie Fear 
iethsbeträge unter Beifügung ber erforberlichen Beläge fortan 
in bie der betreffenden Regierung einzureichende Verſehzungs ⸗Koſten ⸗ 
‚ Yiquibation. mit aufgenommen werben, meldemnähft bie Negie- 
‚ zung biefe Miethsbettäge fowobl, wie bie Werfehungs-Koften felbit 
ur Zahlung anmweifen und ber Seneral-Staatätaffe in Aufrechnun 
ingen laſſen wird. Die Regierungen finb biernad bon mir mi 
Anweiſung berfeben werben, 
Berlin, ben 16. Dezember 1859, 


Dre Minifter_brd Innen, 
@raf von Schwerin. 


An 
den interimiftifchen Chef ber Land⸗Gendarmerie bierfelbft. 


Abſchrift vorſtehenden Schreibens erhält bie Königliche hy 
rung mit Bezug auf die Eirfular-Berfügung vom 15. März 1840 
jur Nabritt ımb —— 

Berin, ben 16. Dezember 1859. 


Der Minitter bed Innern, 
Graf von Schwerin. 


| Un 
' fämmtlite Röniglihe Regierungen 
(egfl. der zu Sigmaringen,) 


| 

| Beiheib vom 25. Januar 1860 — betreffend bie 

' Stellung ber Regierungen und Yanbrätbe zu ben 
RolizeirAngelegenbeiten ber Stäbte, unb bie Aus— 
übung bes Auffihtd-Rechtä ber Regierungen über 

| bie Kommunal» Angelegenheiten, 


Sräbte-Drbnung vom 30. Mai 1853. (Btaatsd-Mnzeiger Ar. 143, &. 971.) 
: Stäbte-Drbnung für bie Provinz Weſtfalen vom 19. März 1856 (Etaatk- 
Unzeiger Wr. 116, 6, 905.) 
Inftruction vom 9. Mat 1856 (Staate-Mnzeiger Rr. 118, &, 939) 
| 


N Die Stellung ber Regierungen und Yanbräthe zu ben Boligei- 
‘ Ungelegenbeiten ber Städte bat ım Allgemeinen weder burd bie 
' Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853, noch burd bie meftfäliiche 
| StäbtesOrbuung bom 19. März 1856 eine Veränderung erfahren, 
| und find baber, mas ih dem MWagifirat auf bie Vorflelung vom 
* a M. eröffne, bie bezüglichen älteren Beflimmungen in Kraft 
geblieben. 
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Wad fobann das Auffichts⸗-Recht über bie munale 
Tegembeiten betrifft, fo find nad Ni bet keanalileen Erkile: 
Ordnung allerdings bie Regierungen für bie Etäbte bon mehr als 
10,000 Einwohnern die unmittelbare naͤchſte a Dies 
fließt jebodh, gt ebenfowenig ald unter ber Herr er Res 
bibirten Städte Orbnung aus, daß bie Megierungen fi bri Aus. 
übung beö —— ber Mitwirfung ber vandräthe, als 
ihrer Organe bedienen und indbefondere aud bie Ko benz 
mit ben Bas: Üten bei ben Landraths⸗Aemtern durchlaufen laffen. 
Dahingegen be bie gänzliche ober auch nur theilmeife Ueber: 
trag Yes ben Regierungen zugetwiefenen Auffichts-Rechts an bie 
Landrätbe zur felbitftändigen Ausübung nah Inhalt und 
Abficht bes Geſehes vom 19. Be 1856 für zuläffig nicht zu er» 
—* fein. Wenn ber Artikel XIV, ber Inſtruction vom 9, Mai 
1856 ſich in ben beiben Schlußſähen hierüber nicht beftimmt ausge: 
ſprochen und vielleicht fogar einer anderen Auffaff aum gelaffen 
bat, fo ſteht doch andrerſeits weder ber Wortlaut obigen Auf: 
faffung bireft entgegen, nod find feitber — fo viel bier befannt 
— abmeicende Anordnungen getroffen worden. 

Es liegt daher zur Zeit ein Bebürfnik „zur * be⸗ 
lehungsweiſe zur erläuternben Ergänzung ber erwähnten Saͤße ber 
Kuftruction tom 9. Mai 1856 nit vor. 

Berlin, ben 25. Januar 1860. 

Der Miniſter bed Yunern. 
Graf von Schwerin. 


Un 
ben Magiſtrat zu N,, in Wertfalen. 


Sirkfulars Erlaf dom 26. Januar 1860 — ber 
treffend benfelben Gegenſtand. 


Aus einem im n e her —*8 bet * ir 
eorbneten gebrachten Beichwerbefalle um a e 

B —9 auſes nehme ich Veranlaſſung, unter Aufhebung 
18 XVI. ber Jnſtructien vom 0. 1853 zur Aus: 


—— der Stäbte-Drdmung vom 30. Wai 1853 Folgendes aud- 


u : 
! . unmittelbare naͤchſte Aufſichts⸗Inſtanz für die Koms 
munal⸗ Angelegenheiten derjenigen Stäbte, in m bie Städte: 
Or . Mai 1853 gefekliche Beltung hat, bilden bie 
Negierungen gemäß $. 76 _biefer Stäbte Drimung; i 
bie Regierungen fi icht ermächtigt, bie per d 
Ausübung bed Aufſichls-Rechts ganz ober theilweiſe ben . 
räthen zu — nen — ie: DR * ee = 
le ls ihr raane usübung ihr u . 
ee EN Dieter SInAaR infhefonkire bei bar Bin 
fimmung, wonad bie Gemeinde « Behörden ber Stäbte von nicht 
mebr als 10,000 Einwohnern ibre Berichte an bie Regierung burch 


— © beö Lanbraths zu befördern haben, — Bewenben; 
3) die Stellung ber Landräthe zu ben Bolizei-Ungelegenbeiten 
ber Stäbte ift biefelbe wie vor Erlaß ber Stähte +» Ordnung bom 


, Mai 1853. 
Berlin, den 26. Januar 1860, 


Der Diinifter des Innern. 
Graf von Schwerin, 


An 
bie Herten Ober Präfibenten und bie ſaͤmmtlichen 
Königliben Regierungen ber ſechs öftlichen 
Provinzen (excl, Straliunb). 


Finanz : Minifterium. 
Haupt⸗Verwaltung der Stantsfchulden. } 


Belanntmadung vom 2, Wär; 1860 — megen 
NAusreihung der Zins Coupons Ser IM, und 
Talond zu den Schuldverfhreibungen ber 
Staats: Anleibe von 1852. 


Zuben Schuldverſchreibungen ber Staatsanleihe vom Zahre 1852 
twerden bie ben Zeitraum vom 1. April 1860 bis 31. März 1864 
—— Zinscoupons Ser. IUII. und Talons bon der Controle 
ber Staatspapiere hierſelbſt, Oranienftraße Nr. 92 parterre rechts, 
vom Iäten d. Dits, ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus: 

nahme der Sonntage und ber brei Ichten Tage jeden Monals, aus: 
gr werben, * 


er Conttole ber Staatöpapıere find zu biefem | 
ehufe die Schulbverfhreibungen mit einem bon bem Einreicher zu | 


zum breußiicen Theil der biefigen cn 


unterfpreibenben Verzeichnifſe, in welchem fie nach Zittern, Rum- 
mern und An en find, zu übergeben. Formulare 
bierzu werben von berfelben unentgeltlib verabfolgt werben. J 
J Schriftwechſel kann ſich die Conttole ber Staatspapiere 
mit Auswaͤrtigen nicht einlaſſen, vielmehr müffen Leßtere ihre 
Schuldverſchteibungen unter dem portofreien BVermerte: ; 
Staatd » Shulbverfhreibungen von 1852 zur 
si Beirk un ee 7 u 
an bie naͤchſte Regierungs +» Haupfka enden, don mei e 
ſolche mit ben sr Coupons portofrei zurüderhalten werben. 
Die Portofreiheit bauert jedoh nur bis zum Iften 


November d. 2. 

Dit diefem Tage tritt die Vertopflichtigkeit für folde Sen: 
dungen ein, und ed werben bann aud die Dokumente mt ben 
Coupons ben Einfendern ai Roften zurüdgefandt werben, 


Berlin, ben 2, März 


Haupt-Berwaltung ber Staatäfgulben. 
Natan. Gamet. Guenther. 


Tades Ordnung. 
Dreizebnte Sißung bes Herrenhaufes. 
Freltag, 9. —XE — 11 pr 


1) Bericht ber Bubget + Kemmiffien ,. betreffend eine Etats 
—— in dem Ausgabe-Etat bed Herrenhauſes für 
bad Jahr 1859, 

2) 7* — et — gg — Prem 
a) ben eh» Entwurf, be db bag fräbtifche Einzugs:, 

Bürgerrehtd; und Einfanfä:@elb, ” — 
b) ben Antrag bes Barens Senfft —— 
—— ber Landgemeinden zur Erhebung bes 
—* bewilliglken 
o 


fo mie 
ec) über einige Petitionen. 


auf 
den 
inzugs» und Hausftanba + Beldes, 


24fte Sipung des Hauſes der Abgeordneten. 
Freitag, den 9. Diärz, Mittags 12 Uhr. 


1) Bericht der QuftizsRommiffion über den Gefegentwurf, be; 
treffend bie Deelaration des $. 54 bed Defebed über bie 


tffe vom 12. Mai 1851. 
2) Ace Bericht ber Kommiſſton für die Mgrars Verhäktniffe 
ber Petitionen, . 
3) Fünfter Bericht der Rommiffion für Petitionen, 








Abgereift: Se. Durchlaucht der Erbpring Rudolf von 
I Yalmen, nah Dülmen, 

e. Excellenz der Staatsminifter a. D. Graf von Urnim— 
Bohßenbürg, nah Vobkenburg. 





Michtamtlichee. 


Preußen, Berlin, 8. Mir. Se. Königliche Hoheit ber 
Prinz: Regent empfingen beute-den Ober-Sofmarfhal Grafen 
don Keller und nahmen dem Vortrag dei Nriegaminifters Benerals 
Lieutenantd von Neon und bes General» Majors jFreiberrn don 
Manteuffel entgegen. 


Eöln,T. März Die Poſt aus Eugland ift ausgeblieben. 


SDannover, 7. März. Die zweite Beratbung bed Militair: 
Ausbebungs:@efcpes in Ziveiter Kammer gedieh ge eru zu Enbe; 
zugleih murde der Beſchiuß des anderen Hauſts auf Burüdver: 
weiſung ber durch die unzähligen Menderungen faſt —— ge⸗ 
wordenen Vorlage an die frübere ftaͤndiſche Prüfungs. Kommifften 
einftimmig abgelehnt, 


Franffurt a. M., 7. Wär. Der Garniſonswechſel dei 
geböreniden 
preußifden 3öiten Infanterie- Regiments mit dem bisber ım Köln 
und Koblenz ftationirten ZOſten Anfanterie Regiment bat beute bes 
gonnen, Um 7 Ubr früh ift das Ifte Bataillon des Zoſten Regi: 
ments bon bier nah Mainz abmarſchirt und um 1 Ubr ift bafür 
das Aüflier-Bataillon des 39ten Megimentt bier eingerkät. 
Morgen und Übermorgen erfolgen Mbs und Einmarſch der Beiden 
andern Bataillene in berielden Weile. (Fr. P. Zig. 


Naſſau. Wirsbaden, 6. Mär Dem Vernebmen nad 
bat fib die Kommifften, welche zur Prüfung des von d.r Regie 
zung vorgelegten Gewerbegeſetzes ernannt worden iſt, in den 
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Hauptibeilen beffelben für den Entwurf ausgeſprochen. ‚Die Prüs 
fungen follen nicht berüdfichligt morben fein. Die rn ber 
Konzeffionen fol nur ben Gerichten zuftehen. — ben fo hat fid 
der Petitiond » Nusfhup gegen bie Annahme bes Konkordaté 


ausgeſprochen. (Mitt. 3.) 
aden. Rarldrube, 6. März. Heute Nachmittag, fam 
mit 2 bie erfte größere Abtbeilung Königlich 


einem Srtraguge ; 
preußiſcher, für die Bundesfeſtung Raftatt beftimmter Truppen 
bier dutch. Diefelbe wurde von Sr. Sroßherzogligen Hoheit dem 
Prinzen Wilhelm an der Spipe bed Offier-Corpsö ber biefigen 
Garnifon unter ben entfpredienden militairifhen Ehrenbegeigungen 
am Bahnhof begrüßt. Morgen und übermorgen merben weitere 
Abtheilungen bier durchlommen. (ſtarlsr. Big.) 


Großbritannien und Irland. Lonbon, 6, März. 
Der Prinz Friebrich der Nieberlande ift bier —— 

Um Lord Brougham zu ehren, bat bie R nigin feinen Titel 
Eord Brongbam and Baur) feinem Bruber William Brougham 
verliehen, der ihm auf feine männlichen Erben vererben ſoll. 

tehrere Freunde bed berfiorbenen Geſchichtsſchreibers Hallam, 
ber greife Marquis von Lansbowne an ihrer Spihe, haben be» 
ſchloſſen, ihm ein öffentliches Denkmal zu fepen. 

In ber gefirigen Dberbaus - Sigung theilte ber Hetzog ben 
Nemwraftle mit, daß, falld bie ben Kanbelebertrag betreffende, an bie 
Krone gerichtete Mdreffe des Haufes ber Gemeinen am folgenden Tage 
(Dienftog) ans Haus ber Bords gelange, die Regierung bie — habe, 

e am fteitog zur Diskufften zu bringen. Sollte fie bingegen erfi am 
reitag vorgelegt werben, fo würde Montag ber für die Belptehung an« 
zuberaumende Tag fein. 


In der Unterhaud-Gipung bemerkte ald Antwort auf eine Inter« | 


dellation Hankey's Lord 3. Ruffell, — —— Dandeld- 
bertrag finde Feine Anmendung auf bie franzdflihen Kolonien, mit 
Ausnahme Algerien; er boffe jetodh, daß dieſe Beſchtaͤnkung bald fhmin- 
den werde. Außerdem theilte er mit, ber Raifer werde ben — 
Kammern einen Geſechenſwurf dorlegen, welcher bie Aufhebung bed Yumpen- 
Audfubr » Verbotes zum Zwecke babe. Lord Ralmerfton erſuchte das 
Haus, bie Erörterung ber auf ber Tagesordnung ‚ftchenben Gegenftönbe 
fo lange zu verichieben, bis ein Untrag auf Wotirung einer wegen des 
Hanbelövertrages an bie önigin au richtenden Adrefſe feine Erlebigung 
gefunden habe. Linpfap und Aimglake ſprechen bagegen. Vehterer 
fagt, aleih am Eingange des Vertrages, ben zu fanctioniren bon bem 
Kaufe begehrt werde, beihe es, ber Zweck der hoben Tontrahirenben Bar: 
teten fei ber, bie Bande ber Freundihaft zwifcden ben beiden Böllern 
enger zu ziehen, Mun mwürbe man ober ein frebelbaftes Spiel mit einer 
fehr ernften frage treiben und fi dem allerhohlſten Formeuweſen er» 
geben, wenn mon fi auf ben im Rebe fichenden Wegenftand einliche, 
obne genauer, ald gnegenmärtig der Fall fei, bon ben in XWahrbeit 
zwiſchen England und Frankreich befichenden Beziehungen unterrichtet 
zu fein. In feiner Ebronrebe ſpreche der Raifer ber Fraujoſen vom ber 
Einverleibung Sabehens wie don eimas, das fi auf einen Mecis- 
anſpruch Füße. 
sipien . 
natärliden @rängen. &in einziger einfacher Sap Fönne das ganze Dunfel, 
welches bie Frage umbülle, derſcheuchen. Der Ralfer ſpreche baben, bafı 
ex bie europäifhen Mächte zu Potbe zieben würde Wenn in biefen 
Worten bie Vedeutung läge, baf er ohne Yuftimmung ber Mächte nicht 








Uußerdem eppellire er an eines ber aefährlicften Prin« | 
an welche ein Eouberaim appelliten fhnne, nämlid an das ber | 


RE Ginverleibung Sabohens jchreiten mwerbe, fo müßte man, mo man | 
aran fei, und fünnte getroſt ben Handele dertrag in einer Weiſe erdt | 


tern, welche bem frleden und ber Mube Suropa’s förderlich fein würde. 
Es ſei durchaus nothig, daß bas Haus die auf Sabohen berüglichen 


Altenſtüce reiflich geprüft babe, che von einer Aufforderung, feine | 


Meinung über ben Hanbelöbertrag abzugeben, bie Bebe fein fönme. Bhng, 


ber berabrebetermaßen ben Adreß-Untrag ſtellen follte, erllärt fih 
bereit, benfelben bis Donnerftag zu vertagen, und aud Lord Valmeriton | 


ift bamit einderfianden. 


Sir Schmout Fipneralb meint, es handle fi | 


bei ber fobepifchen frage um etwas viel Wichtigered, ald um bie bloße | 


— — eines Heinen Gebletsthellee. Nicht nur bie Unabhängigkeit 
und Siche rheit ber Schteriy, fenbern auch bie Beziehungen zwiſchen Äranfreich 
und Deutſchland mürben baturb berührt. Auch habe fie eine grohe Bebeur 
tung für die Beziehungen Frankreichs zu Ztalien, mo, wenn bie Einverlei» 
bung Saboyens erfolgte, Frankreich bielleicht einen weit furdtbareren Ein · 
fluß ausüben würde, old je von Briten Defterreihs der Fall geweſen fel. 
Die Rede bed Kaiſers enthalte eine Unfpielung auf bie natürlichen rengen 
Franfreihs. An England fei es, bie 

u ergreifen. Uns ben nenerbings veröffentlichten ® enftüden gebe allerdings 
— daß der Staatsſecretait bed Auswärtigen Einfprache gegen das den 
dem Kaiſer ber Franzoſen gebegte Peejeft erboben babe. Es ſel aber 
etwas mehr mötbia, als bie blofe Sprache der Gegenborſtellungen. Bat 
nüße es, daß ber eble Lorb nach Zurin fchreibe: wenn der König bon 
Sardinien bie Wiege feiner erlaudten Kamille weggebe, jo würde bas ein 
fsleden auf feinem Wappenſchilde fein! Das En bloße Mebensarten, 
nicht aber der ernfte und kräftige Proteſt, den England verlange. Engr 
land jei durch feierliche Verträge gebunden, durch Verträge mit Orfter- 
reich, Preußen und Hufland, und mas das emalifche Boll bon ben fo 
vereinigten Mächten erwarte, fei, daß fie einen feierlichen Proteft gegen 
ein Projekt einlegten, das, mie er fürdte, nicht blos im Gedanlen ge 
bept merbe, ſondern zum Theil fon verwirklicht fei und große 
Befabren für bie Intereſſen und die Rube Gurebo's in ſich berae. 
Es mürbe nicht angemeflen fein, den Handelsdertrag cher gu erörtern, 
ale bis das Haus die Gelegenheit achabt babe, feine Meinung 
über bie Einverleibung Sadohens und Riga’s unummunden ımb Mar aus- 
aufbrechen. Briabt tabelt die Rebe Fißgerald's, der einer dem Handels. 


Initiatide gegen eine derartige Politil 


bertzage unb ber Handelöfteiheit feinhfeligen Partei angeböre. Mochud 
bemerkt, er hege bie ernftlihften Münfche für ben fortkehand ber fr nr 


fhaftlihen Beziehungen zmifhen England und Aranfreid. Doc fi 
ihm bie Ehre Englands nicht glei —— und wenn man ſich jeht babor 
ſcheue, feine Deinung frei ausuſprechen, fo made man einer 


Rrlederer gegen ben Kalſet ber jrangofen ſchuldig. Der Maifer aber, 
mit dem man jeht einen Haudelsderitag abfchli wolle, breche alle 
Verträge und bebede England mit Edande, indem er bie Engländer 
als feine geb erſcheinen laſſe, während er eine ſchmachboue unb 
unebrenbafte Hanblung begehe. Die Kühnheit bes Ralfers erkenne er 
volllommen an. Racdem er mit ber Beiftlichkeit in Zwiſt geraiben, fei 
er nicht babor zurüdgebebt, fi) auch mit ben frangöfiiden Echußyöllnern 
zu überwerfen. Aber er babe * Berwegeneres zeihan. Au derſelben 
Zeit, wo er elne freundſchafillche Einladung an England erläffe, fuche er 
bie von England gemachten Verträge zu Drehen. Er fhrede bon Er ⸗ 
merbung ber Ba Rose Wenn er (Mocbud) dieſe KRebensart recht 
berftche, i werde der Ralfer noch weiter gehen. Der Dann, melder 
geogrophiſche Gründe anführe, um feinen Wunfd, ſich ben Wipen yu 
näbern, zu rechtfertigen, lönne aus benfelben Srüinden «in Selüfte 
empfinden, Belgien zu berfluden unb ſich bem heine zu nähern. Das 
Unterhaus müfle es unummunben außfpreden, daß es bie Handlung, 
melde zu begeben ber Raifer im Begriff Mebe, für unebrenhaft halte. 
&r wolle feinen Krieg; ober cine erufte und feierliche Erflärung eines 
großen Wolfe, wie bes englifden, habe feibft für ben Kaiſer ber Fran 
fen ihre Bedeutung. Er wiſſe fi) ber Zeit zw erinnern, mo eine Er» 
Märung bed Unterhaufes ihn auf feiner Bahn aufgehalten habe. Es fei 
bied damals geweſen, wo man dem Parlament zugemutbet habe, ihm zu 
Grfollen die engliihen Gefepe abyuändern, Wie aber fer feiibern fein Ver» 
halten gevefen? Während bes italienifchen Arieges und nach dem italtenifchen 
Kriege babe er alled, was im feiner Macht fand, geiban, um bie Freund» 
ſchafi der Fürſten Europa’s zu gewinnen und daß englifche Bündbnih ab- 
negpre Nachdem ihm Erfteres mißlungen, babe er ſich wieder in bie 

come feines alten Bundesgenefien geworfen. Ibm (Moebud) wurde es ſeht 
lieb fein, men man ben Sanbelövertrag als etwas befinitin Erlebigtes hinter 
fih liegen hätte. Doc möchte er bie Sache nicht jo abgemacht feben, daß 
e8 ben Unfchein gewaͤnne, als ob man dadurch bie Haltung bes Kaifers ber 
Breofen in Bezug auf die Einverleibung Eavopens billige, Lotd John 

uffeli entgegnet, wenn irgenb cin Mitglich bes Haufıs bie Angelegen ⸗ 
beit ber re aus ben Händen nehmen wolle, fo ſtehe ihm bas frei. 
In dem Falle jedoch möge man mit einem beflimmten Antrage berbor- 
ireten. Die Megierung jei gegen bie Einberleibung Sabehens, fie babe 
ſich niemals geſcheut, dies an audzufprechen, und ebenſowenig fei fie bor 
ben möglichen folgen biefes Meinunge-Musbrudes zurüdgebebt, Doc man 
dürfe ſich nicht übereilen. Der ſtaiſer babe erklärt, er werte bie Örofmächte 
zu Mathe ziehen, und es fomme nun darauf an, zu teiffen, auf welche Weife 
er biefen Rath begebren werde, Das englifde Kabinet und das englifde 
Parlament bätten geſprochen; das übrige Europa .babe feine Dleinung noch 
nicht fund geiban, und obgleich dieſelbe nicht zweifelhaft fei, fo müfle das 
Haus fi bo dor tinem übereilten Ensfchluffe hüten. Er bege bie leber- 
jeugung, vb, wenn bie Rabinete bon Berlin, Petersburg und Wien fi 
gegen bie Winverleibung Sabohens ausfpräden, der Raifer ber Aran- 
jolen von feinem Vorhaben atftchen mürbe. Uebrigens babe fogar bie 
am noͤchſten betheiligte Macht, Earbinien jelbit, ſich noch nicht einmal 
über den Begenftand ausgeſprochen. Matürlich ſel Savopen der Theil 
feines Webieted, auf welden ber Aönig don Sarbinien am meiften 
ſtolz fein müffe. Es fei das Land, welchem fein Haus entflamme, und 
babe im Laufe ber Zeiten einige der ausgezeichneten Soldaten und 
tapferfien Männer bervorgebradt, beren Zhaten in den Jahrbüchern 
ber Geſchichte eg feien, Wenn allo die bei ber Frage am 
meiften beibeiligte Dacht fich moch nicht entichlofen babe, wie fie bandeln 
tolle, jo jei das nicht der Uugenblid, mo bas engliſche Karlament ſich 
mit feinen Entfcpluffe übereilen müfle. Der Handelövertrag fei nicht im 
Zufammenbange mit ber ſabehiſchen frage, fonbern für ſich allen in Er- 
mägung zu ziehen. Mila Korb Malmesburn Stanlsierretair des Ausiräre 
tigen geweſen ſei, babe er Runte bon Projekten rg bie ſchon ba- 
mals im Werle geweſen feien und bei melden es fich um bie Cinderlei⸗ 
bung Gabepens in Franlreich gehandelt babe. Damais babe er fi gar 
nicht aufgebracht gegen den Plan grarigt, während feine (Dtalmesbury's) 
Partei denfelben jept als Zummelplof für erbitterndbe und unirudhtbare 
Disluffionen benupe. Im Eomite über die Hollgefche werben hierauf ber» 
ſchiedene Rıfolutionen angenommen, 


Frankreich, Paris, 6. März. Der „Moniteur Univerfel* 
bemerkt heute folgendes: „Einige deutfhe Journale ftellen ber im 
der Rede des SKaifers angelündigten Nebuction ber Armee bad 
Dekret gegenüber, welches drei neue Artillerie Regimenter errichtet. 
Hätten ſich diefe Journale über die Konfeguenzen dieſes Dekretes 
genauer unterrichtet, fo würben fie begriffen haben, wie zwar 


die 83 ‚der Negimenter vermehrt, doch auch die Zahl 
der Batterieen in jedem Regimente vermindert worden iſt, 
fo daß bie Geſammtzahl der Wrtillerie s Battericen wirklich 


eine Neduction erfahren hat.“ ben fo dementirt ber „Woniteur 


de la Flotte“ die Nachricht, daß bie frangöfifte Marine » Ver: 





maltung eine große Zahl von Handelsichiffen für Truppen-Traus— 
porte zu miethen ſuche, und fügt hinzu, gerabe jet feien mehrere 
Zransportihiffe der Kaiferliben Marine besarmirt worden. {Ferner 
wird für unmwabr erflärt, daß die beurlaubten Soldaten wieder 
maſſenweiſe einberufen worden feien und daß bie Negierung damit 
umgebe, bie Nationalgarde bis auf eine Stärke von 1,00,000 
Mann zu reorganifiren, Ein Lyhoner Blatt verſichert indeſſen, 
man bereite im ſtriegsminiſterium ein Projelt ber, wonach das 
jährliche Kontingent auf 130 oder 140,000 Mann gebracht mer 
den folle. Davon wärben aber 40: big 50,000 Wann eine Art 
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aftiver Meferve bilden, d. h. fie würden iu ihrer Heimatb belaffen 
und nur eins ober zweimal monatlich einegerzirt werben. 

Der gefepgebende Körper bat geftern Dianbats- Prüfungen und 
ſtommiſſiond · Wahlen vorgenommen, — Marquis von Banneville 
ift auf feinen Poſten nad Münden abgegangen. — Das Gefeh- 
Bulletin enthält die Bewährung eines außerorbentlichen Kredits 
von 246,000 Fr. zur Beftreitung ber Koften bed telegrapbifchen 
Dienfted für bie italienifbe Armee. 

ebacteur und Druder des Journals „WNlgerie Noupelle“ 
> wegen Prebvergeben, eriterer F 2 Monaten Gefaͤngniß und 
000 Fr., lehterer zu 1 Monat Sefängnik und 500 Fr., ver— 
urtbeilt worden. Das genannte Blatt wird fortan nur viermal 
wödrentlich erſcheinen. 


Spanien. Aus Madrid, 2. März, wird berichtet: Das 
Bombarbement bon Laraſch batte keinen nachdrücklichen Erfolg, bie 
See war fo ſtuͤrmiſch, daß die Schiffe nicht gebörig Fr zielen vers 
mochten, body wurde bad Feuer des Platzes zum Schweigen ge: 
bradt. Die marollaniſche Artillerie war gut bedient, Ein Fab 
zeig wurbe von 10 bis 12 Kugeln getroffen. A 

Aus Madrid, 5. März, Mbendd, wird delegrapbirt, daß ber 
Herzog von Montpenfier nad kg ze abgereift fei. Das „Echo“ 
berichtet, baf zwei maroffanifde Stämme in ber Näbe von Tetuan 
mit einander bandgemein geworben, jebod derjenige Stamm, ber 
ſich für bie Spanier erflärt batte, fiegreib aus dem ſtampfe ber, 
borgegangen fei. 

Stalien, Turin, 4. März, Marquis Coſta be Benures 
garb ift mit Depefben nad Paris abgegangen. Es beißt, 
Ken werde gegen Mitte März in Begleitung Farinis von 
ologna jurüdte ren und Yehterer bad Minifterium ded Innern 
übernebmen. Das Abmiralat in Genua bat vom Kriegdminifterium 
ben Befehl erhalten, mebrere Handels ·Cabitaine zu bezeichnen, welche 
* erforberlichen Eigenſchaften zum Eintritt in die ſtriegsmarine 
eſihen. 

Nie „Gazzetta di Zorine“ glaubt, daß am 14. Min 
die Annexion Mittel « Ataliend ein „fait accompli“ fein 
wird, — Dem flriegäminifter wurden zu ben bereit3 gewährten 
17 Millionen weitere 13 Millionen bewilligt. — Alle fremden 
Miligen im Dienfte bed Papftes find in ben Warten fongentrirt. 
In Ancona werben täglid Kanonen und Kriegämunition eingeſchifft. 

Die „Perfeveranga* vom 6, März meldet, daß am 5. März 
bei Marfhall Vaillant in Mailand aus Baris Befehl eintraf, feine 
Armee bereit zu balten, um eine Bewegung auszuführen. In 
Mailand wollte man wiſſen, daß die franzoͤſiſche Armee ihren Nüd: 
ug nah Ftankreich antreten jolle, und man ſchloß baraus, daß 
ie Pöfung ber italienifchen frage nahe bevorſtehe. 

Die „Bay. di Mobena” vom 2, März meldet: „izür die Ber 
feitigung bon Bologna find für das laufende Jahr bei 4. Mill. 
Lire bemilligt.” — Am Dome zu Brescia murde ein Prediger, 
welcher zu Gunſten bes Rapftes Es. bom-Pöbel gewaltfam jum 
Schweigen gebracht. — Die „Bayetta bi Parma“ und „Diritto* 
tadeln art das Verbot ber fünf Journale in Tosfana, Nach 
erfterer mwerbe die Annerion Mitte März vollzogen fein unb ber 
König bann nach GentralsFtalien Tommen, 

Die Antwort des Grafen Gabour auf die Depeſche Thoube— 
nel’& lautet, nad der „Köln, Ztg.“, wie folgt: 

’ Zurin, 1. März 1860. 

„Herr Mitter! Baron Zullegrand bat mir geflern dutch Worle 
fung Renntniß einer Debefhe gegeben, durch welche Se, Egerlleng ber 
Winifter ber auswärtigen Angelegenheiten Sr. Mojeftät bes Raifers ber 
Branaien ihm bie Abſchrift einer an ben Brafen Perfigub gerichteten 

ote übermaht und worin er ibm dem nad feiner Anſicht einzufhlagen- 
ben Weg angiebt, um aus einer Situation beraus zu lommen, melde 
eben durch ibre Verwidelungen am fo gefährlicher wäre. 

In ber mir von Baron Zaleprand vorgelelenen Depefche entwickelt Herr 
Thoubenel, ber mit Mecht den Mugenblid gelommen gloubt, wo Zebermann fi 
deutlich zu erllären babe, obme Müdbalt die Unficht ber framdfiſchen Me+ 
gierung bamit das turiner Kabinet felber ten Dlafftab erwäge, nad 

em es feine eigene Politik einzurichten babe. 

Die Nefultate bes Ktrieges nicht gm lompromittiren und bergeftalt au 
—5*— daß fie, unter Sanctlon bed internationalen Rechte geftellt. vom 

uropa anerfannt werben, bas iſt ber doppelte Zweck, melden Herr Thon» 
venel der frangäfifchen PVolitit in Italien borpeihnet, Gr fordert bad tu« 
riner Rabinet anf, den Maßregeln beiqutreten, bie er zur Erreidung biefes 
Atweded vorihlägt, indem er ed uns babei freiftellt, ohne Mithulfe Fran, 
teichd einen andern Meg ge . . 

Anden Herr Thoudenel bie gegenwärtige re N als ben Ausgangs- 
punkt einer biftorifchen Piriobe ohme vorher feftgefehte Dauer auffoßt, glaubt 
er, daß zunähftalle fidrenben Elemente, die im Innern wie im WMeußeren- 
bie regelmäßige und friebliche Entmwidedung ber Angelegendeiten Italiens 
aufzubalten vermöchten, befeitigt werben müflen. Eine zu sh Qutbeb» 
nung Sorbiniens, welche bemielben bie *5* einer zu mühlamen Aſfi 
milirung. auferlegen würde, erfcheint Herrn Thoudenel als bos gefährlichfte 
aller ſtoͤrenden liemenie. Nah ber Unfiht des Herrn Thoubenel würde 
das allzu vergrößerte Sardinien durch ben unbebachten Eifer feiner neuen 
Bedölferungen fortgeriffen werben; «3 Fönnte feiner Politik nicht mebr 

ett bleiben, ber Wittelpunft ſelbſt feines Handelns würde berfchoben. 
ere Thoudenel meint, daß vornehmlich bie Abneigung gegen Defterreidh 


Ir 


bie mitiel »italienifhen Bepölferungen Sardinien in bie Arme getrieben 
babe, und er alaubt — daß bie Annexion aller biefer Provinzen 
bie Königliche Regierung in bie Motbivenbigkeit derſegen würde, pwiſchen 
dem u und ber Mebolution zu wablen 

ze wägung dieſer Umftände fchlägt die frangdfiiche Megierung ber: 

en bie Annexion ber Herzogthümer Parma und Mobena 
zu bolljiehen. h 

2) Sarbinien bie weltliche Verwaltung ber Romagna unter ber Form 
eined Wifarlats zu geben, bas, nad ber Unficht bes Herrn Thoudenel, 
bem fatbolifhen und munisipalen Wefühle ber Bebblkerungen Genüge 
er und gleichzeitig bie Oberberrlichkeit bes römiihen Etubles achten 
mwürbe. 

3) Die Autonomie Tockana's wieber berzuftellen, befien Bebdlferung 
(menigftend nad ber Anficht bed Herrn Thoubenel) keineswegs bon bem 
Wunſche beieelt il, feine ſchͤne und ruhmbolle Anbivibualität in einem 
größeren Rönigreihe aufgeben zu ſehen. 

Nachdem Herr Thoudenel diefe Eombination bdarnelept, fügt er bei, 
daß Fraukrelch ſich anbelfchig made, in einem Kongteh ober einer Rom 
ferenz biefelbe zu umterflüßen, jebe frembe Intervention ju berbinbern, 
moburd man bie Ausführung biefed Planes zu hemmen verfuchen möchte, 
und erflärt ſchließlich, daß durch Annahme biefer Vorſchlaäge Sarbinien 
Frankreich hinter und mit ſich haben würde. 

* ber Unterfiellung bed Gegentheils würbe Frankreich fein Intereſſe 
zur einzigen Nichtſchnur feiner ferneren Entihliefungen nehmen, ed würde 
die Unabbängigkeit feiner Politit auf's Neue geltend maden, um jeber 
en entbumben umb gegen jebe Verwicklung ſicher geitellt 
zu fein, 

Judem ich mir borbebalte, in einer anderen Debeſche bie nicht auf Mittel · 
talten„bezüglichen Urqumente zu behandeln, beeile ich mich, Ihnen, Gere 
itter, bie Antwort ber Nöniglichen Regierung auf bie Vorſchläge mitzu- 

theilen, bie don ibrer Seite ber Gegenſtand grünblicher Prüfung und pe 
wiffendafter Erdrterung geweſen find, 

Da biefelben bon einer Regierung berrübren, melde fo viele Un 
ſprüche auf bie Danfbarkeit Sarbiniens hat unb deren woblwollende Für- 
forge um bas Wohl un wi über allen Zweifel erbaben ift, fo war bie 
Königliche Negierung In der natürlichen Stimmung, fie auf bad günftigfte 
aufjunchmen. 

Ungeachtet biefer Neigung mußte fir das Rabinet, in bem ich den 
Vorfip zu führen bie Ehre babe, dadon überzeugen, daß biefe Worichläge 
in ihrer Ausführung anf Hinderniſſe flohen würden, die zu überwinden 
nit in der Macht der Röniglihen Menterung flebe, und zwar aus fol- 
enden Bründen, bie, wie ich boffe, Herr Thoubenel nad ihrem eigent« 
ichen Wertbe zu würdigen wiſſen wird. 

Ich beabfichtine keineswegẽ, über die uns mitgeibeilten Borfhläge in 
eine erichöpfende Diskuffton einzugeben. Welche Einwände fie cud, mie 
ich tbeilmeife weiter unten anbeuten werbe, beranlaflen mögen, fo viel ift 
gewiß, daß fie für Italien eine weit bortbeilbaftere Yöfung enthalten, als 
die, auf melde man unmittelbar nad dem firieben bon Billafranca zu 
boffen ſich erlauben fonnte. j 

Die vollftändige Vernichtung bes äfterreichifchen Einflufles auf bem 
rechten Poslifer, die Ausſchlichung eines jeben Bebanfene an Reftauration, 
enblich eine ber Nemagna jugeſicherte weltliche und freifinnige Regterun 
find unermeßliche Mobltbaten von umberehenbarer Tragweite. Desba 
it es auch wabrſcheinlich, dah, wäre biefe Föfung im Monat Auguſt vor 

eſchlagen worden, fie, wenn auch nicht mit Enthufiadmus, fo bod ohne 
iberftreben bon Mittel» Ztalien angenommen morben wäre. 

Nicht ganı mehr fo berbält es fi heute. Sarbinien Fann wohl no 
ons jchulbiger Rüdficht argen Äranfreih in bem, mas c# felbft betrifft, 
biefelben binnebmen, um einem fo T erg und feinen Intereſſen fo 
nachtheiligen prefären 8 ein Ende zu machen. Es unterliegt aber 
feinem Zweifel, daß bieje ——— in Zoscana und ber Romagna auf bie 
ernfteften Hinberniffe ftohen, bie bemältignen zu können bie Königliche han einer. 
fich nicht zu fhmeicheln : ermag. Die Bepdllerungen biefer Begenden werben feit 
mebr old acht Monaten bon einer nationalen Regierung bermaltet, run 
den feurigften Potriotismus mit ausgezeichneter Mäfigung und Klugheit 
zu bereinigen berflanb. Diele Haltung Mittel-Rtaltend, ber Herr Thoube · 
nel in feiner Depefde an den Marquis de Mouftier dolle Berechtigkeit zu 
ollen die Gemogenbeit hatte, fand in ganı Europa lobenbe Anerkennung. 

s ergab fich daraus, baf das Rechtsgefühl, jept über ihr Schidfal ver 
füpen zu können, bei biefen Benölferungen fit ftarf entmidelt bat. Es 
wurde durch bie mieberbolten förmlichen Berfiherungen ber Kalſerlichen 
Regierung beftärft, welche erflärte, miemals bie gewaltſame Einführung 
einer Eonberberrfgaft bulden zu wollen. Diefes &.fübl erlangte enb- 
lich eine unmiberfiebliche Macht durch bie Veröffentlichung ber vier engli- 
fen Vorschläge, von denen bie beiden erfien, obme Vorbehalt von Kranf- 
teih angenommenen in beremptorifcher Weife bas Pringip ber Nicht 
Anterbention feftellen. 

Unpeficbts einer ſolchen Sachlage muß fi Sarbinien barauf befchrän« 
fen, ben mittel»italienifcdhen Reglerungen bie frangdfifhen Worichläge mit: 
zyutheilen, ohne ibnen irgend einen ber Gründe borzuentbalten, welche bie 
Raiferliche Reaterung nad reiflichfter Ermägung ıu ber Annahme beftimmt 
baben, biefe Worfchläge als eine Verfähnung der itolienifchen Interefien 
mit ben Unforderungen Europa’s, als bie gerignetfte Loſung zur Siche ⸗ 
rung eine® bauernben Friedens onzufeben. Es if faum wahrfcheinlich, 
bob bie aus ber Volkswahl berborgegangenen Megierungen bie Derant- 
mortlichfeit eined fo ernten, über bad Echidfal biefer Bebollerungen ent⸗ 
ſcheldenden Schritte übernebmen. 

Sie werben Aid natürlicherweiſe verpflichtet ee wie fie auch durch 
den bierten engliſchen Vorſchlag zu banbeln au ** worden, die 
Nation zu befragen, um eine möoglichſt vollſtändige und überzeugende 
Kundgebung ihrer Wünſche zu erlangen, Deshalb werben fie dielleicht 
bie allgemeine und direfte Abitimmung als das Mittel auserfehen, welches 
ihnen wohl am in beftritten werben Tann. 

Die erwähnte Mittbeilung wirb beute noch entweber Herrn Farin ober 
Baron Ricofoli zugeben. Hält e8 bie frangöfifche Regierung für nothwen ⸗ 
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Gründe ober Erwägungen zu berbollflänbigen, die im Be: 
fonderen auf Toscana ober. bie Nomagna ihre Anwendung finden, fo 
iwerbe ich mich beeilen, fie ihnen in lopaler fe zu dermitteln, unb fie 
babei aufforbern, denfelben in bem Maße bie Deffentlichkeit zu Theil wer- 
ben zu laffen, wie es Herr Thoudenel als geeignet betradhiet. 
immerhin glaube ich jedoch bemerken zu müffen, daß, wenn man ben 
auf die Romanna besüglichen Vorſchlag in ber Form, im melde ihn bie 
Depefche des Herrn Thoudenel einkleibet, vorlegte, man auf feine beinabe 
einftimmige Werwerfung durch bie Romagnolen gefaßt fein müßte. Un 
dererfeitd würde ihm ber deilige Bater bieleiht no ungünfiiger auf 
nehmen, als wenn es fi um bie abfolute Leetreunung feiner Probingen 
anbelte. 
. Die Idee eines Wicariatd mit unmittelbarem Eingreifen ber römifchen 
Rurie in bie innere Verwaltung würde bie Bebölferungen biefer * 
aufs Neue zu einem unbebingten Wiberſtande dergulaſſen. Man fönnte 
ihnen diefelbe nicht anbers, als burd Gewalt aufbrängen. Der Wolls- 
Abflimmung unterzogen, heürbe biefer Vorſchlag foum eine Etimme er» 
baten. Darüber konn auch nicht ber gerinnfte Ameifel beftehen. Es ift 
außerdem offenbar, daß ber heilige Water auf biefe Eombinatien nicht 
eingeben Könnte, fo fehe biefelbe auch von dem Wunſche eingegeben fein 
mag, feine Rechte zu wahren und feine bobe Etellung im Jralien nicht zu 
‚verringern, Denn was in ber That biß jeht Ge. Heiligkeit berbinbert bat, 
ich fage nicht: auf Mafrepeln einzugeben, die notbteendigertweife feine fou- 
beraine Macht berabfeben mufiten, ſondern fogar auf Reformen, melde ihm 
von gang Gurepa angerathen wurden, bat mar bie Furcht vor einer Berant- 
wortlichleit für Handlungen, bie, obgleich ben in ben meiflen tipilifieten 
Ländern zu NRecht befiebenben — entſprechend, zu nodibeiligen 
KRonfequenzen für bie Verſchrifien ber religibſen Moral führen konnten, 
als berem böcften Wächter der päpftliche Oberbirt ſich mit Recht betrachtet. 
Ein jünnft vorgefollenes Ereigniß Fient bücher Behouptung zur Veftäti« 
gung. We Frankreich, um ber Beſchung Moms ein Ende zu maden, ben 
pöpfllichen Etubl aufferberte, gleich ben übrigen europälfden Mächten, 
eine rotienale Armee gu bilden, antwortete man ihm, ber heilige Later 
fönne auf ein Mefrutirungs » Eipftem wicht eingeben, weil es feinem Ges 
tolffen zuwider ſei, eine nroße Zahl feiner Unteribanen zu einem oud nur 
vorübergehenden Edlibat u berbommen, . i { 

Die Erribtung eimed Wicariats würde biefe Bebenklichkeiten nicht 
überwinden. Do ſich ber beiline Water als indirelt verantwortlich für 
die Handlungen feines Vifard anfehen müßte, fo mürbe er ibm gewiß 
nicht bie notbiwendige Freibeit zum Handeln laflen, um aus ber borge- 
ſchlagenen Eombination ein müpliches Mefultat zu ziehen. 

Ich denke, daß Frankreich, um bem er Vater.geiviffe Woribeile 
zu fidern und ibm die Oberberrlichkeit in polttiichen Dingen zu erhalten, 
mit geringeren Schtwierigfeiten fein Fiel erreichen würde, wenn bie Munegion 
unter bem ausbrädlihen Vorbebolt bed Königs von Sarbinien dor fi 
ginge, mit bem päpftlichen Etuble zu unterbandeln umd bermittelft gewiſſer 
Verpflichtungen, die cr bemfelben gegenüber auf fich nähme, defien Auflim- 
mung zu ber neuen Rage ber Dinge zu erlangen. Diefe Verpflichtungen 
befländen in ber Unerfennung ber Oberberrlichfeit des Wapftes, im ber 
Verbindlichkeit, felbft burh Waffengewalt deſſen Unabbängigleit aufrecht 
iu erbalten, und in einem gemiffen Mahe zu ben Ausgaben bes ömifchen 
Hofes beisutragen. 

Nach biefen Erwägungen, bie Herrn Farini nicht entgeben lönnen, if 
ed möglich, bafı bie Megierung ber Btomagna, um eine aufrichti ere Rund» 
nebung ber Boltswünfae zu erlangen, bes Wicarlats in bem Vorfchlage, 
ben fie bir allgemeinen Abflimmung umterzieben wird, nicht ausbrüdiih 
erwähne Bollte o- Kerr Thoubenel anders darüber benten, fo glaube 
ib, dafı Herr Farlni feine Schwierigkeiten erheben würde, um bie Mb- 
fimmungs: Formel ber bon Kern d. Zollehrand mitgeteilten Depeſche 
gemäß aufyuftellen. 

Da ber auf Zorcana bezüglihe Vorſchlag zu keiner jiweibeutigen Aufs 
faſſung Veranloffung geben fann, fo enthalte ib mich aller Bemerkungen 
über die Form, in welcher er ber Molfs - Abflimmung unterbreitet 
merben foll. 

Welche Antwort aud bie mittel-italienifhen Staaten geben werben, 
bie Königliche Regierung bot zum Voraus erflärt, fie obne Riorbebalt 
anunchmen. GErfiärt ſich Toolang für Weibehaltung feiner Mutonomie 
in Form eines cetrennten Staates, jo wird fi Sardinien nicht allein ber 
Vermirtlihung dieſer Wüniche nicht mwiberichen, fonbern offen dazu beis 
trapen, um bie Echwierigkeiten,, auf welche biefe Löſung ſtoßen follte, 
zu überwinden und ben Uebelftänden vorzubeugen, bie fi baraus ergeben 
dnnten, 

Ein gleiches Verfahren mwirb Sarbinien ber Romagna, fo wie ben 
aa eye Parma und Modena gegenüber einbalten, 

enn aber dagegen biefe Probingen abermals und in glängenber Weife 

ihren feſten Willen ausſprechen follten, mit Piemont bereinigt zu werben, 
fo fönnen wir und biefem Wunſche nicht länger wiberfepen. Wollten wir 
ed auch — mir vermödten e8 mit, Bei dem gegenmärtigen Zuſtande 
er dffentliben Meinung würde ein Minifterium, bas ein veues burdh 
ein jmweited Volls · Votum fanctionirtes Mnnegiont- Begehren bon Zosfana 
zurddwleſe, nicht ollein Feine Etüpe im Porlament finden, fondern cd 
würde bald durch ein einftimmiged Zadeld » Betum geflürgt werben, 
a bie Königlide Megierung von vorn berein bie bentwalität ber 
mnegion antirkt, übernimmt fie eine unermeflihe Berantiwortlickeit. 
Die im ber Depeſche bes Herrn Ehoubenel an Zerrn d. Talleyrand ent« 
baltenen förmlichen Erllärungen maden, mie bie Köonigliche Regierung 
erfennt,, bie Gefahren weit größer, bie biefer Echritt nad fi ziehen 
konn, Wenn fie davor nicht zurüdtweicht, fo geichiebt dies in der Ueber 
seugung, daß nicht allein bas Kabinet, fondern aud ber Abnig felbft 
durch bas Werwerfen bes toscanifchen Werlangens alles moraliſche An- 
fehen In Stalien verlieren und fi wahrſcheinlich barauf befchränft ſehen 
be, buch nichts Underes mehr, als burd bie Gewalt, regieren zu 
fönnen. über, als bafi ber Rönig und feine Regierung das große Merl 
ber ger; ar für welches Frontreih fo viele —2 Opfer ges 
bracht, gefährden follten, ratben Ihnen bie Thre und jelbfi bad mohl- 


dig, fie bur 








G en eine Revolution und einen durch aus wört 


—— Intereſſe ihres Bandes, fich ben gefahrbolften Wechſelfällen 
ausqufchen. 

fmeichle mir mit ber Hoffnung, baf Gere Thoudenel bie @rünbe 
würdigen werde, welche und eim berartiged Verbalten borfchreiben, und 
baß er felbft bann, wenn er ;laubte, wir hätten einen falfchen Weg einge- 
ſchlagen, ben Gefühlen Gerechtigkeit wieberfahren loflen wirb, bie uns 
berhintern, und bolfemmen in die Ratbfchläge einer Regierung zu finden, 
für welche wir eben fo viel — als —X Achtung haben. 

Nachdem ih in freimüthigfter Weiſe bie Abſichten ber Königlichen 
Regierung dargelegt babe, muß id bor bem ben nos einige Bes 
merfungen über den Vorſchlag anfnüpfen, Toscana feine Hutoncmie zur 
rüdzugeben, auf dem ber Dinifler der auswärtigen Angelegenheiten bes 
Rarferreiches ein fo großes Gewicht r legen fehelnt. 

Kerr Thoubenel befürchtet, eine allzugroße Ausdehnung Sardinieng möge 
bie Aufgabe ber Röntglihen Megierung allzufehr erfchmeren, und biefelbe 
laufe Gefahr, von ben Außerftien Barteien fortgeriffen zu werben, die in dem 
monar&ifhen Traditionen unb dem tonferbativen Inftinfte der alten Pro« 
vingen Piemonts fein binreihendes Gegengewicht mehr fänben. Ich ge» 
ſtehe eim, dieſe Befürchtung nicht theilen zu können. 

Wenn bie Unnegion bon Mittel-Ztalien flatıfinbet, fo wird Toscana 
wahrſcheinlich bie Probinz fein, welche das konfervativ-liberale Element am 
meiften kräftigen wird. Die Ronftituirung bes Eigenthums, bie Sitten ber 
Bewohner, die biftorifchen.-Ueberlieferungen, Alles bereinigt fi, um im bie- 
fem Bande den veiftändigen Unfichten der gemäßigten Baıtei ein entjehlebene® 
Uebergemicht zu verleihen, Die Errigniffe von 1848 und noch mebr ber 
ganze Verlauf bes Icpten Jahres beweiſen, daß bie große Dojorität ber Tos- 
toner mit einem lebhaften Vatrlotlemus sinen ausgeprägten Einn für Orb« 
nung zu bereinigen weiß und daß fie deshalb unfer fonflitutionellet Ge» 
bäude ſtaͤrlen und keineswegs erfhüttern merbe, 

Würde bie Unnegion ven Zotcana fdrerere Uchelfiände, größere 
Gefahren in Bezug auf bie auswärtige Folitif barbieten? Ich würde 
es nicht zu beftreiten wagen, wenn man jwiſchen ber Unnegion unb ber 
Rıftauratton ber —— Ohnaftie zu mäblen bätte. Sicherlich 
irürde, wenn diefe Loſung ſich verwirklichen Hefe, Ocfterreich diefelbe obne- 
—— onnehmen, und fie würde fefort bie @anclion Eurcha’s 
erbalten. 

, Über ein freierwählter Fürſt wird auf baffelbe Widerſtreben im 
Wien floßen und im Weteröburg und Berlin mehr Einwendungen ber« 
vorrufen, als wenn Wictor Emanuel jelbft Zotcana mit feinen Etsaten 
vereinigte. 

Wenn man ben Toscanern einen Prinzen gegen ihren Willen auf 
nötbigte, fs würde man alfo unabfehbare Schwierigkeiten im Innern 
* ohne in ber auswärtigen Politik irgend eine Tempenſation bafür 
au finden. 

Nach meiner Anſicht bietet bie Wiedereinführung eines autonomen 
Auftandes in Zeslona gar feinen Wörtbeil bar, fanın aber ſchwere Ber 
toldlungen und ernfllihe Uebelftände hervorrufen. 

Ein von freifinnigen JZufttiutionen umgebener Thron, ber weher bas 
Fegltimitäts · Prinzip, noch den Voltewillen zur Grundlage bätte, wäre 
ohne Wurzel und ohne Etüpe. 

Die ultra « fonfervative Portei und bie Fractien bes Merus, melde 
bie ntercfien der Bieligion mit denen bes Rechtes don Genes 
®noden (droit divin) vermengt, wärbe einen folden Thron auf bas 
Öußerfte befämpfen. Gin Gleiches würde bie natienale Partei tbun, 
we che ficher lich bie Annctions · Idten nicht aufgeben würde. Mer würde 
ihn dertheidigen? Die Anhänger ber Munizipal-Zbee. Dieſe find jedoch 
teineöwwegs zahlreich und nehmen mit jedem Tage ab, denn bie Ideen 
folgen überall, und namentlih in Jialien, einer ber den munkipalen In- 
flinften entgegengefehten @trömung. 

Obne Freunde und entfchloffenen Gegnern gegenüber, wäre ber neue 
Sonverain, fo groß auch fein perfönliches Werbienft fein möchte, bald auf 
eine abfolute Ohnmacht befhräntt. Mon mag vieleicht bas einwenden, 
was id weiter oben von ben Tonfeıdatiben —8* Toecana's ſage. 
Darauf cutgegne ich, daß bie Zosfaner gemößigt find, obne apatbif 
oder inbifferent zu fein, und daß bie Parteien, indem fie feine Aberirie«- 
benen, beshald doch feft ausgeprägte Anfichien hegen. Nun aber träre 
eine Regierung, bie im Wiberfpruche zu ben Prinzipien aller Parteien 
fände, ficher, auf eine wenn nicht befiige, fo doch emifchiebene Cppoftion 
m ofen. Aber bie Oppefition im Sancen wäre nicht bie größte Ge · 
abr, melde bie testaniſche Biegierung bebroben würde. Ihre Echimäche 
mürbe unfehlbar alle ungeftümen @eifter, bie egiremen Aöpfe aller anderen 
Barteien — ** nach Testana ziehen. Dieſes Land mürde balb ein 
—— ben Rachbarlandern gefährlicher Nebelutſoneheerd. Mit Hülfe biefer 
remden Elemente mürbe bie geſchliche Oprofition bald zu einer geiwalt- 
thätigen, umftürgenden werben, fie würbe nad enger 3 t ben Gouberain 

ge Kräfte unterftüßlen 

taatöftreich ftellen, und biefe unbeilvoDe Witernatibe, bie ben Gharafter 

ber nationalen Bewegung def entfielen würde, märe für Ztallen de 

Duelle unberecbenbarer Uebel. 

ch mwünfde lebhaft, daß Herr Thoubenel biefe Bemerkungen über bie 

Erri ee eines felbfiftändigen tosfanifdhen Staates in Erieägung jieben 

möge. elches Urtbeil er auch darüber fällen möge, bie Bründe, welche 

id ihm barlege, werden ihm menigftens bewelfin, daß wir und nicht zu 
Vertbeibigern der bon ibm borgeidlagenen Pöfung machen lönnen. 

Wollen Sie, Herr Miiter, Er, Greellens dem Diinifter des Auswär 
tigen _biefe Oche ſcoe borlefen und ibm eine Mbichrift berfelben mitibeilen. 

IH erareife biefe Gelegenheit, um Ihnen bie erneuerte Verſicherung 
meiner aue gezeichneten Hochachtung zu geben. Graf Eadour.” 

Mailand, 4. März. Der Rebacteur bed „WMomento*, Ub* 
bofat Eaftiglia, bat vom Eircolo der Brera das Mandat erhalten, 
bie „Urmonia® wegen Hochverralhs zu belangen. Die Wrbeiter 
einer biefigen Wagenfabrit haben bie Wrbeit eingefeik: um eine 
Verminderung ber Arbeitsſtunden zu erzwingen. ad Munizipium 


ift gegen fie eingeſchritten. 


474 


Aupland und Polen. St. Reteräburg, 2. März. 
Se. Majeltät ber Kaiſer bat ben Gebeimrath Kokofchkin, ber bis ⸗ 
n bad Amt eines außerordentlichen Gefanbten und bevollmaͤchtig⸗ 

a Winifterd bei Sr, Majeſtaͤt dem Könige beider Sicilien beklei⸗ 
bete, bei Sr. Majeftät dem Könige von Sadfen und dem Herzoge 
von Sadfen Altenburg in berfelben Eigenfhaft beglaubigt, der 
ſtoloſchlin wird am Hofe von Neapel durch den Wirkliden Staats» 
rath und Kammerberen, Fürſten Nlegander Wolkonskh, erfeht, 
ber bis jebt auferordentliber Geſaudter und bepollmächtigter 
Minifter am Königlich fähfiihen und Herzoglich fachfen : altenbur: 

ifchen Hofe war. — Der Admiral Metlin, ber bie Yeitung bed 

Dracine-Viiniferiums beibebält, ift zum Mitgliede des Reichstaths 
ernannt worben. — Graf Muramjem+ Amursfi, General-Gou— 
derneur don. OR-Sibirien, ift bier angelommen. 

Dänemark, Ropenbagen, 6. März, Der neue Minifter 
für das Herzogthum Schleswig, Kammerherr Wolfhagen, beifen 
Minifterium interimiftifh vom Finanz Minifter, Profeflor enger, 
verwaltet worben war, ift aus dem Auslande zurüdgetebrt und 
bat fein Portefeuille felbit übernommen, 

lendburg, 6. März Unter ben in ber heutigen Sikung 
der —— — eingegangenen Sachen befand ſich eine 
Rropofition bei Amtsverwalters 2, Stau (eined ber Führer ber 
bänifben Minorität) und 12 anderer Mbgeorbneten, betreffend eine 
Adteſſe an ben König. Worgen wirb ber Abgeordnete Krüger 
von Befteft, ein Gefinnungsgenofle Skau's, feine Propofition, in 
Betreff ber an die Staͤnde Berfammlung eingehenden Adreſſen, 
motiviren, 

Amerika. New-Vork, 21. Februn. Aus Waſhing— 
ton wird der „MemMork Times“ geſchrieben: „Die auf bie Nord» 
weſt⸗ Graͤnze bejügliche Korrefponbenz mit der euglifhen Regierung 
ift mieber aufgeboben worden, unb jebe Bartei behauptet, fie 
babe einen Maren Rectötitel auf bie Tafel San Juan. Wahr: 
ſcheinlich wird die Sache dahin entſchieden werben, daß England 
die Inſel nimmt und einen andern Punkt als Mequivalent ba: 
für abtritt.“ Aus New+ Orleans, 20, Februar, wirb gemeldet: 
„Es find bier Nachtichten aus Zampico vom 13. db. Mid. 
eingetroffen. Die General Laza und Uraga waren ven Ma: 
tahuala und Juba, und General Carvajal war bon Victoria 
abmarfgirt, um Miramon ben Weg nady Vera Eruz zu verlegen. 
Dem Rorrefpondenten bed „Pirayune" aus Vera Gruz zufelge 
marfdyirten 4500 Mann unter Wloreto und 4000 unter Alvarez 
gegen die Hauptſtabt. Die Liberalen belagerten Buabalajara. Ges 
neral Degollado batte fi nad Pucbla begeben, un bie Bemegun: 
gen ber Liberalen zu leiten, und begte die zuberfichtlide Erwars 
fung, er werbe Miramon eine Niederlage beibringen.” Laut Ber 
rihten aus ber Habannah vom 15. Februar batte der General: 
Gapitain am 10. db. M, einen Befehl erlaffen, fraft deſſen vom 
31. Dezember diefed Jahres an bie Einwanderung von. Chinefen 
auf Tuba nicht mehr ftatthaft fein foll. 


Fonbdbon, Donnerftag, 9. März, Morgend. (Wolff's Tel. 
Bur.) Die heutige „Zimes" fagt, dab bie Diskuffionen im eng« 
liſchen Parlamente betreffs Savohens, don chen fo geringer Wir: 
fung auf Frankreich fein würden, als bie Disfuffionen in Frank- 
reih und Deutfchland gegen die Einverleibung Oudes in England 
ohne Wirkung geblieben wären. Die „Zimes* behauptet weiter 
Sabohen fümmere England nicht, König Victor Emanuel fei 
fein Märtyrer, und follte Frankreich gegen den Rhein vorrüden, fo 
würbe ſich Deutſchland zu mehren miffen. 

Nach bier eingetroffenen Nachrichten aus New Work vom 25. 
v, Mts. tbeilt ber bortige „News Mork: Herald * ben Plan Nord» 
Amerifad zur Erwerbung Mexilos mit, und hält es für wahr: 
ſcheinlich, daß General Houfton bereit# nad Rio Grande unters 
wegs fei, um ben Ermerbungdplan auszuführen, 


Berliner Getreidebörse 
vom 8. März. 

Weizen loco 56-70 Thlr, F 

Roggen loco 49, —51} Thlr. je nach Qual. pr. A00pfd. bez., eine 
kleine Partie a 52 Thlr, pr. 2000pfd. bez., März 50 — 50% Thir. bez, 
und G., 50% Br., Frühjahr 49——485 Thlr. bez. u. G, 44 Br, Mai- 
Juni 49—%-—48%—49 'Thir. bez. u. Br., 485 @., Juni - Juli 49,3 
49—% Thir, ber. u. Br., 49 6. 

erste, grosse und kleine 37 44 Thlr. 

Hafer loco 26— 28 Thir., Lieferung pr. Mürz 27% Thir. Br. 
u. G., Frühjahr 27 Thir. bez., Mai- Juni 274 Thir. bez., Juni - Juli 
28 Thir. Br, 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47-56 Thlr, 

Kübsi loce 11% Thir. bez, März und März - April 11} Chir. Br, 
11%, @,, April - Mai t15 Tblr, bez. u. G., 115 Br, Mai- Juni 
115, Thlr. Br., 113 @., 11%— 4 bez, September-Oktober 123—} Thir. 
bez. u. Br., 12% 6, 

Leinöl loeo 10% Thlt. Br., Lief. 104 Thlr, Br. 

Spiritus loco ohne Fass 17 Thir. bez, März und März - April 17 





bis 16% Thlr, bez. u. G., 16% Br., April- Mai 17; } Thir. bez, u. | mobilier-Actien 713 


j 
| 


G, 17% Be, Mai- Juni 17% Thie, bes. u, Br, 17% @., -Jwi- 
174—$ Thlr. bez. u. 6., 2 Be, Hall Angus 19-18 Le 
u, * 18% Br., ae * * us * 

eizen wenig zug un ehrt. — Die günstige Stimmun 
in der Roggen sich jetzt befindet, behauptete sich Ders *. —— 
dig und erfuhren die Preise unter dem Einfluss des ein enen Frost- 
wetiers eine fernere Steigerung von über $ Thir. pr ispel. Die an- 
fangs der Börse höher bewilligten Course konnten sich nicht ganz be- 
haupten und ist der Schluss etwas ruhiger. Der Umsatz blieb beschränkt, 
da es wiederum an Algebern fehlte. In effektiver Waare blieben die 
Zufuhren gering und können nicht den kleinsten Theil der Nachfrage 
befriedigen, die für den Versandt anhaltend bleibt. Aus den höher 
bewilligten Preisen ist am deutlichsten der Mangel darin zu erschen, — 
Rüböl eröffnete zu Anfang der Börse, vn durch die höheren 
— ger — en, —— höber und schliesst billiger ver- 
auft und offerirt. — Spiritus in matter Haltung etwas billi 

Gekündigt 10,000 Quan. e — 


_ Breslau, 3. Mira 1 Uhr 20 Munuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers,) Oesterreichische Banknoten 75: Br. Frei- 


Oberschlesische Actien Litt A. u. C, 
G. Obersohlesische Prioritäts-Obligationen 


sikk. E., 


burger Stamm - Actien 81% Br, 
115 5 do. Litt. B. 106 

itt. D., 4proz., 85, Br.; do. Lit. F,, 4$proz., f9% Br.; do. 
3jproz., 74 Br. Kosel - Oderberger Dt Auen Br. Neisse- 
Brieger Actien 485, Br. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Artien 244 Br 
Preussische Sproz. Anleihe von 1854 104t Br " 
* ‚Spiritus pro u a —— 80 pCt, Tralles 164 Thir. Gd 

eizen, weisser 57 — 7 r 53 73 Sgr. Ro 
Sgr. — — ler A 3 Sgr. ” — 

tettin, 8 März, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags. -Tel, Dep. 
d. Staata - Anzeigers.) Weizen 64— 67, Frühjahr 68, vo: Sem 
scher 70. Koggen 46}, März 46% bez., Frühjahr 454 —%, Mai - Juni 
46 bez. u. Br., Juni- Juli 45— 46} bez., 46 Br. Rüböl, März - April 
H u on > F . In na een 12} bez. u. Br. 

piritur, März e2., Frühjahr 17%, Mai-Juni 17% Br., i 
11% bez, ——* 18 Br. ' * ne — 

Bei geringem Geschäft stellten sich die Notirangen etwas niedriger. 
a ne allein waren höher und lebhaft gefragt. 

amburg, 7. März, Nachmittags 2 Uhr 40 Minuten. Anka 
flau —— fest, * * 

chluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 71 Vereinsbank . 
Norddeutsche Bank 83}. National - Anleihe Ser — Spanier ws 
Iproz. Spanier 31% @ Stieglitz de 1855 — Disconto —. 

Getreidemarkt. Weizen loco zu festen Preisen guter Handel, 
ab auswärts stille, Horgen loeo und ab auswärts sehr rmhig, Oel, 
Mai 24k, Oktober 26. Kaffee etwas Rio und eine Ladung Santos loeo 
5000 Back zu 6% bis 6% verkauft, Zink stille, 

Frankfurt a. %,, 7: März, Nachmittags 2 Uhr 27 Minuten. 
Oesterreichische Fonds und Industriepapiere behauptet, Bank - Actien 
gestiegen. 

chluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 305. Ludwigshafen - Bexbach 1284. Berliner Wechsel 
1055. Hamburger Wechsel 88}, Londoner Wechsel 116} Pariser 
Wechsel 4.%. Wiener Wechsel 87j, Darmstädter Bank - Actien 155. 
Darmstädter Zetielbank 725. *— Kredit - Actien 644. Luxem- 
burger Kredit - Bank 68%. äproz. Spanier 42}. iprez. Spanier 33, 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 42}. Badische Loose 524. Öproz, 
Metalliques 4®%. Ayproz. Metalliques 434. 1B54er Loose 774. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 56.  Oesterreichisch - Französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 230. Oesterreichische Bank-Antheile 760. Oester- 
reich. Kredit - Actien 163}. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 126. Rhein- 
Nahe-Bahn 414. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%; do. Lit. C. —. 

Wien, 3. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff’s Tel. 
Bur.) Börse geschäftslos. Neue Loose 102.50. 

„ Dproz. Metalligues 69,75. em. Metalliques 61.50. Bank-Actien 
863. Nordbahn 194,80. 154er Loose 108.0. National-Anlehen 77.50. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 254.00. Credit - Actieo 192.80, 
London 132.50. Hamburg 100.50. Paris 52.80. Gold 132.50. Elisa- 
beihbahn 172,00. Lombardische Eisenbaho 154.00. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. z 

Amsterdama, 7. März, Nachm, 4 Uhr. «Wolff’s Tel. Bur.) 

Sproz. österreich. National-Anleihe 53%. Öproz. Metalligues Lit. B. 
69%. Öproz. Metalligues 474%. d4proz. Metalliques 26%. Iproz Spanier 
338. Aproz, 421%. Öproz, Russen dr. äproz. tieg- 
litz de 1855 947. Holländische Integrale 644%. 

Getreidemarkt. Weizen unverändert. Roggen loco X Fi. nie- 
driger, in Terminen 1 Fl. höher. Raps, Frühjahr 66, Oktober 695. 
Rüböl, Frühjahr 30%, Herbst 414. * 

Kondeon, 7. März, Nachmittags $ Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Börse geschäftslos. Silber 62}. 

Consols 94%. iproz. Spanier 333. Alexikaner 21%. Sardinier 86. 
öproz. Russen 107. 4tproz. Russen 47}. 

Getreidemarkt, Der Besuch des Getreidemarkis war schwach, 
die Nachfrage beschränkt, 

Liverpseel, 7. März, Mittags 12 Uhr. (Wollfs Tel. Bur,) 
Baumwolle: 8000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 

Paris, 7. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolif's Tel. Bor.) Bei 
eringem Geschäft eröffnete die 3proz. zu 67,80, hob sich, als einige 
Käufe stattfanden, auf 68.05 und schloss in matter Haltung zur Notiz, 
Consols von Mittags 12 Uhr waren 41% eingetroffen, 

Schluss - Course: proz. Rente 671.85. Atproz. Rente 95.50 coup. 
det. 3proz. Spanier 44%. 1proz. Spanier 33%. Oesterreichische Staats- 
Eisenbahn - Actien 501. Oesterreichische Credit - Actien 367, Credit 
Lombardische Eisenbahn- Actien —. _ 
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KRöniglihbe Schaufpiele. 
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behalten nur An heute Gültigkeit, oder können auch bis heute 


Freitag, 9_Mär, Im baufe, (GD ſte Vorftellimg.) | Mittag 1 Uhr zurüdgegeben werben, 
Marie, oder: Die Zodter bes Regiments. Komiſche Oper in Im Schaufpieibaufe, (67fte Abonnementd-Vorftellung,) Hamlet, 
2 N ‚ mad tem des St. . Mufit in; don Danemarl Trawerfpiel in d Mtten, von Ehafefpram. 
bon Donizelti. Sir: en, ober bie Blumenfee. Ballet in | nah Schlegelö Meberfehung. 
3 Bildern vom iglichen Balleimetfier P. Taglieni. Mut Rleine Preiſe. 
von * F it Sonnabend, 10, März (68ſte Abonnements» Vorftellung.) 
el: Breife 


Wegen 





416 SteaAbriel. 

Gegen ben unten näher beyeichneten Hanb ⸗ 
lungd-Eommis Abolf Fuß aus Schrimm, 
meldyer biäber bei dem Rleiberbänbler -Benebict, 
Müblenbamm Mr. 11, in Gonbition ſtand unb 
Elle 

t aft wegen Nebtable 
reib. ——— beſchloſſen werben. 
Verhaftung bat nt ausgeführt merben fhunen, 
weil er in feiner bish 
auch fonft bier nit beite . 
cher don bem Wufentbaltäorte des 


anfung ber frau ſtoͤſter Tann bie Vorſtellung ber 
Oper „Don uam“ nit ftattfinden. Die hierzu gefauften BVillets 


ſt leine 


reiſe. 
Im Opernhauſe. Reine Vorſtellung. 


Stille Waſſer a tief. Buftfpiel in 4 Abtheilungen von Schröber. 





Deffentlider Unzeig 





an ordentlicher erichböftelle, Jimmerftroße Re. 25, 
fubhaftirt werbeu. 

@läubiger, welche wegen einer aus bem Gb- 
bothelembuche mit erfichtlihen Mealforberung 
aus ben Kaufgeibern Befriedigung fuchen, haben 
ihren Minfprud bei dem Euhbaftations » Gerichte 
anımelben. Alle unbelannten Realprätenbenten 
werden aufgeboten, fih bei Wermeibung ber 
— * ſpateſtens in biefem Zermine zu 
melden. 


er. 


unferem Gompteir, Kolsbof Mr. 8, in Empfang 
genommen werben. 
Dagbeburg, den 7. Mär, 1860, 
Die Direction 
ber bereinigten Hamburg » Dlanbeburger 
Danpreift br Compagnie. 
raff, 


[414 
Bergbau-ctien-Gefellfehaft 
Pluto 


er, we 208] Notbimendiger Berkauf ’ 
ninih bat, Amich zdert, bavon | | nbig ’ Auf Grund bes $. 7 der Statuten erfuchen 
I Kern — a ae Dad dem Prebigtamte - Kanibaren Earl} zir Äh Herten AR, bie 10te Bote ad 


ober Volijei » Bebörbe 
br zu machen, 
yeitig merben alle Einil- umb Plifitair- 


Schaefer und feiner früheren, bon ibm ge 
ichtebenen Ehefrau Johanna Earoline Mmalie, 


10 % ober Thaler SH pro Metie 
bis zum 10, April e. 


eb. Froft, gehörige Brundfiüd Nederzehren, 114 
er rg ri gegen een ng u t. be raten echnan, laut der neb = ee 
rm ‚ Nahe Te As = mit en bei dem neueften Hyypobetenſ⸗ eine und ben Kauf⸗ u Malbtbaufen mM. W. Eohn hierfeiöht 
ihm Ey vorfnbenben Gtgenftänben I Gei. pP. Pölnem en im Bürrau IV. einzufeben- | fofenfrei einpupablen. 
bern mittelt X rt& an bie Röniglice * auf 14.457 7hl2 Gar. arihäpt, fell Die Aushänbigung ber Mctienbofumente er · 


ransdo 
Stabtpoigte-Direstion bierfeibt abzuliefern. Es 


m 28, Zuni 1860, Bormittags 
11 Uhr 


folgt gegen Nüdgabe der Interimequittungen 


wird bie ungefäumte attung ber dadurch vor dem Herrn Mrciögerichts + Math Ulrich an Ißer DIS Der, Date. 

— haare ud ben der» | grpentlicher Gerictöftche an ben Meifthietenden | Te den I Mr 
rlichen Behörden bes Auslanbes eine gleiche verkauft werben, Verwaltungdrath. 

Rechtömilfährigkeit berficert. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 


‚ben Mär 1R60. 
Könialides Stabtgericht, 
Abtbeilung für Unterfucumnbiadhen, 
Kommiffon 11. für Vorunterfudhungen. 
a 
Der Ruß il 23 aber alt, am 9. Oltober 
1836 in Schrimm geboren, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
freie Stimm, braune 


dunlle Yugenbrauen, ſtatken ſchwarzen Baden. 
bart, obales Kinn, gemöhnliche Naſe, getudbn. 
lichen Mund, ovale Befitebifbung, gelunde 
GBefchtsfarbe und ift mirtler Geſtalt. Welleider 
war Auf unter anderen mit einem braunen 
DoubleMod und fhmarzen Beinfleibern. 


Noihmwenbiger Verkauf. 
Konigliches Areiägericht zu Berlin. 
Erfte HEinils) Mbrbeilung, 


deren yur 
eine Proteftation in bad Houbotbetenbudh einge 
tragen ift, dem Baron Heinrich Friedrich von 
Lowßow, jegt feinen unbetannten @rben zu #/Ttel, 
dem entier Hellmuib Moefter zu F/Ttel ger 
börig und abgeihägt auf 38.370 Thir. zufolge 
ber nebft Hypoihelenſcheine in unferm V. Büreau 
einzufebenben Zare, fol 

am 21, September 1R60, Uormittoge 

11 übe, ß 


emabrung der Dtecte ber Räufer | 


den Raufgelbern Befriedigung fuchen, baben 
mit ihrem Anfprude bei bem Gericht zu 
melben. 
Martenmerber, ben 30. Nobember 1859, 
Rönipliches Rreisgericht, L Mbibellung. 


—— nicht erfichtlichen Realforderung 
au 
fi 


(417) Befanntmadhung. 
Die Rentenbaut-Roffe, alte Zafobeftraße Rr. 106 
bierfeibft, wirb ausnahmameiie , 

a) die am 1. Mpril d. 3. ſallig werdenden Jins · 
coupone ber aus gegebenen Wentenbriefe 
ER fon tom 16. Marz bis 
einfchliehlich den 2dften befi. D., 

b} bie ausgeloofeien und am 1. Upril b. 5. 
fällig werdenden Nentenbriefe ber Bro» 
bing Brandenburg vom 2üften bis ein« 
ſchlleßlich ben 26, März einldfen, demnaͤchſt 


Hamburg: Magdeburger 
Dampfichifffabrtscompagnie. 


Die Dividende für bie 
[61 I „ 






MS Staumm-Betien unierer Weiell« 
; fchaft für das Johr 1850 ift 
— Ef A Brogent, alfo auf 
t Tr 3 Car, 9 PM. per Arie ton 25 Zbir, 
tom Verwiltungäreibe keflaeftellt und fann gegen 
Rusbänbirung des .Dividenbenfcheins Ar. 4 auf 


Hennebe ia, Aetien « Gefell- 


* 


ſchaft für Bergbau und 


Hüttenbeirieb. 
Befanntmadbung. 

In ber am 19. Eeptember d. 3. abge 
baltenen —— — if an Stelle bes 
andgefäiebenen Worfipendben bes Vermaltungs- 
ratbd Herrn Geheimen Ober + Regierungsratbs 
Emil ®rano in Wahen ‘ber Hüttenbeſther 
Herr Carl Schlegelmilch bier ald Mitgſieb 
bes Bermwaltungeratbe, und in ben am 19. Erp- 
tember umdb 27. Mopember pr. flatigebabten 
Sipungen des Verwaltungsratbs ber Brofeflor 
Herr Bernbarbt Gotta in Freiberg bor- 
bebaltlich ber Genehmigung ber Königlich Fächfl- 
ſchen Staatsregierung als Vorfipenber, fo mie 
an Stelle bes bisherigen fiellveriretenden Mor 


ben 1. März 1860. aber bom 2. Upril ab mit der Ginlöfung den Gern Rommerzienratb Spangenberg 
Das im Zempelbofer Rieberlande, tm ſoge · fortfahren. ä bier ber obengenannte Herr Earl Schlegel⸗ 
nannten Haſengarten am Scifffohrte » Ramal, Berlin, den 3. Mär 1860. mild ermäßlt worben, i 
dem Zempelbofer Ufer und bem Büpomer Wege Röniglihe Direction Die technifhe Peitung it nad ber om 
im zwei Parzellen belegene, im Hypothelenbuche der Btenitenbanf für bie Probin, Brandenburg 1. Jull gr. erfolgten Entlaffung bed General« 
von bem Dorfe Tempbelhof im Zeltomer Kreiſe Heydber. Direltors Stmmersbach aus feinem Dienft- 
Vel IV., Rr. 201, pag 3065 bergeichnete Brund- er berbältniß den Herren. SHüttendireltoer Boner 
ua . u —— ber — die Br: (218) — — — Roffirer Juſt, probiforifh übertragen 
abaltide Eifenbahn + Wefeliiihaft und an : orben. j F 
Königlichen Fiskus verkauften Theile, In Betreff Dereinigte Dies maden wir in Gemäßheit ber 8. 23, 


27 und 36 des Geſellſchaſte » Statuts bierbucch 
befannt, und forbern zugleich biejenigen Uctionaire, 
melde mit ber zum 1. Oftober — ausgeſchrie · 
benen legten Ratenzablung auf ibre Actien noch 
im Rüdftande find, zur ungefäumten Finzablun 
ber Meile auf, widrigenfalld ‚gegen fie na 
gTle, verraten werben wird 
Subl, am 6. Däry IR60, 
Der Berwaltungsratb ber Hennebergin, 
Karl Schlegelmild. 





Befam 
über das Erfcheinen der flenograpbifchn Bericht 


astmadhnnga 


e des Herrenhanfes und des Haufes der Abgeordueten. 


. Bis heute ben 8. Därz 1860 find ausgegeben: 
2% Bogen ber I—12. Sihung des Herrenbaufes, 

8 Bogen Anlagen, beftiebendb aus Altentüden bes Herrenbanfes, 

FH Bogenber 1-22. Eipunp bed Hauſed ber Abgeorbneten, 

26 Bogen Anlagen, beftebenb aus Ultenftüden bes Hauſee ber Abgeorbneten, 
15 Bogen Petitionen det Haufes ber Abgeorbneten, 


iufammen 108% Bogen, 
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Berliner Börse vom 8. März 186V. 





Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 





Brf. | 6ld, 
























Wechsel-Conrse- 
| 
terdam ....- 250 Fi. |Kurz| 1424| 142$ 3} 
a. — 350F1.{2M.| 141%) 1413] do. * * 
Hamburg - ..». ++ 300 M. Kurz 150%| 150%Ostpreussische .....- 8 
dito  .+..r.r» 300 M.j2M.| 150%) 150%] do. .2 4 
London. »..- 4... 1L.8.3M. 6 18° Ps 17% Pommersche Inessnee 3 
Paris .sseassnenne 300 Fr. |? M. | 79%, FETT, 4 
Wien,österr. Währ.150 Fl. |8 T. 7a 743]Posensche .........: 4 
dito 450F1 |2M.| 74 74] do..ccerecneneere 3 
Augsburg südd.W.100 Fl. [2 M. 156 26/56 a 4 
Frkf.a.M.südd.W. — — *— 66 23| — [Schlesische........- 3; 
Lei inCoor. im 1 x .! 994; 
0 Thir......- 12 M.| 9988| 991 Lit B..........-- 
— ur 8.R. -BW. 96 
Bremen....- 100 Th, 6.. TB T-] 2084| 10751 döroccrsaeenenrn 
* Zr 
Fonds - Course, 
Freiwillige Anleihe ........ * — | 9$lPommersche....... 
Staats-Anleihe von 1859.. 1045| 104 |Posensche .........- 
Staats- Anleihen v.1850, 1852, Sasse 
1854, 1855, 1857, 185% 4 10% Reine und Westph.|d 
dito von 1846. ..--- 43 100 | 99: 1Sächsische .......-., 4 
— — 1858... A a apochlaisıhe ——— 4 
Sitaats · Sehuldseheine. N 
Prämien-Anl.v.1855 3100Th 138 114 | 113 |Pr- Bk- Anth. Scheine 4; 
Kur- u. Neum. Schuldversehr.. 35° — | #l$jFriedrichsd’or ...... 
Oder-Deichbau-Obligationen |#} — [Gold-Kronen .....-- _ 
Berliner Stadt- NEN: “ 100 Andere — 
do 8 — a 5 Thlr... - 







Schuldverschr. Fi Berl Kauf, 5 





Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. RER 
Das Pfund fein Silber nigl. Y ls 
bei einem Feingehalte von O,9se und daruber 29 Thlr. 21 Sgr.| da. 9 3 
bei einem Feingehalte unter O, o* 24 Thir. 20 Sgr. Magdeb.- -Halberst. . 5A (hei 4 
Magdeb.- Wittenb, ..\— 34 | = 
Magdeb. Prioritäts-|4} 2 ER 












Eisenbahn - Aetien. 


















































































L 1 
Aachen-Du⸗aseldort 3 — | — [Münster-Hammer.. An 
do. Prioritäts- 4 — [Niederschles. Märk. 4 
do, Hl, Emission)d | 79% 794] de. Prioritäts- 4 
88 do. Ill. Emission/4$| 84%] — | do, Conv. Prioritäts-'4 
9s 974[Aachen-Bastrichter — 175) — | de. do, II. Serie 4 
de. Prioritäts-/44| — | — | do. IV, Serie 5 
do, I. Emission 5 | — | — [Niederschl, Zweigb.|— 
* Berg.-Märk. Lit. A.J—| — | 714 (Stamm-) Prior. 5 
854 Sl do. de. Lit, BJ— — | — [Oberschl.Litt. A. ul 
do. Prioritäts-|5 102 | — | de. Liu. B.3}1 
do. do, Il. Serie 6 101} — | do, Prior. Lit. A.4 
0.111.8. v.St. 3% gar.\3}| 7245| — | do. de. Litt B|3} 
— | 874|do. Düsseld.-Elb Ps — — [de do. Lit 0.4 
do. de. I, Sericls — — do do Lit D.J4 
do. (Dortm.-Boest) 4 | — | — | do. de. Litt E. 
do. do. Il. Serie 4/89 | — |do. do. Lit. F. fi 
erlin-Anhalter .....|— 104 103 [Oppeln - Tarnowitzer — 
do. Prioritäts-|4 > 93}]Prinz Wilh, (St.-V.) 
do. do, — | do, Prior. I. Sere 
erlin - Hamburger. .\—| — |102% e 
do. Prio —* 4 — 101 
do. do. Il. Em. — Z | — Rheinische ....uuu.0. 

‘| — [Berlin - Potsd.-Magd.— — | — Ido. (Stamm- ) Prior. 

“| 12] do. Prior. Ole. — | 9 Ido, Prioritäts - Oblig. 
934] — | do. de. Lit. C. i | 99 |do. vom Staat gar. 
— | 934] do. do. Litt. D.\45| — ı 9% Rhein -Nahe.......; 
933) 93 |Berlin-Steitiner ..... 86 | 95 [Rhbrt. - Orf,-Kr. Gdb.'g 

do. Prior.-Oblig. 4 _ CH 
1315/1305] do. do. Il. Series | 83% 
13% 131] do. do. Ill. Seriel4 | 81 | t0 
9 F Bresl.-Schw.-Freib..|—| 815 
Brieg-Neisse.........|4 | 485) — 
- 108 1084]Cöln- Crefelder....... —| 74) 73} 
Prioritäts- u — 











Nichtamtliche Notirungen. 


\Ztı Br, 
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zu 1 6 Br. TıF 
Ausl. Eisenh. | Inländ, Fonds. Ausl. Fonds, | Oester. Prm.-Anleibe .14 | 80 | — 
Stamm-Actien. | do. n. 100 Fl, Loosel—| 52 | 51 
Kass.- Vereins- Bk. — 1173 — [Braunschweiger Bank. 4 | 713) — [Russ. Stiegl, 5. Anl. ‚/5 | 95 | 9 
Amsterdam - Rotterdam'g kt, — [Danziger Privatbank . 78 | Bremer Bank. ‚4 1975| — | do. do. 6. Aal. .|5 ii 
Loebau-Zittau ......- — IKönigsberg. Privatbankla 82 Coburger Crediibank .4 | — 53}] do. v. Rothschild Lat./5 | — 
Ludwi afen-Bexbach 4 — [123 ——— do, 4 7 — Darmstädter Bank.... 4 | 61} @0:] do. NeueEngl. Anleihe/3 | 64 — 
—— * Lt. A.u.C. . = = —— do. * 4—72 zu u — | = si un ae 83 
—— —— erl. Hand.-Gesellach. | — 7441Geufer Creditban o. do . — 
Nord, (Friedr, win) 48%) — IDise. Commandit-Anth.4 | 51 i Geraer Bank .......... 4 | Tu do. do. L.B, 20 FLI—) — 
Oester.franz. Staatsbahn 5 — |129%lSchles, Bank-Verein. .|4 -_ 71 Gothaer Privatb....... 4 70% — [Poln. Pfandbr. in S.-R.i4 | 86) 
1 Pommersch.Rittersch.B.|3 | 74%) 73$] Hannoversche Bank... 4 | — | 89 | do. Part. 500 Fl, :.|4 | 90.) 89 
— u er sc Bank. . = N 55! une Prämten- Anl, 3; en 
Ausl. P is- Bi h ‚uxemlburger Ban — [Hamb. St. - Präm.-An * 
strip, | Meininger Creditb. ..4 | — | 63{]Kurhess. Pr. Obl.40 Th.J—| 425] — 
Actien. Industrie-Aetien. Norddeutsche Bank... 4 | — | 82 IN. Bad. do 35 FL...[—] — 2 
Nordb. (Friedr. Wilh.))4$| — | #9$/Hoerder Hüttenwerk..|5 | 69 | — [| Oesterreich. Credit ...|5 | 723) — |Schwed. Präm, Pfadbr. — — 
Belg. Oblig I. de Reꝛi⸗ | — | — .lnerya........... 29%) — | Thüringer Bank ...... 4/51) 50 — 
do. Samb, et Meusei4 | — | — Eabrikv. Eisenbahnbed. 5 | 68 | — | Weimar, Bank....-..- 4| — | 77 — 
es ns — /2504|Dessauer Kontin, Gas.5 845) 83%] Oesterreich. Metall....5 | 513) 50! 
| I do. National-Anleihe/5 | 575) — 
Berlia-Potsdam- 121} a 12 gem. Obersehl. Litt. A. u. C. Illi a» . a 113 gem. Oesterr. Franz. Stantsbahn 1305 a } 


gem. Dessauer Credit 


b 
Er Ih gem. Oesterr. Credit 715 a % gem. Oesterr. National- 


Anleihe 57% a 57 gem. 








Berlin. 8. März Die Börse war heute im Ganzen fester, 
r und Oberschle- 
aische, wurden ‚gesucht; das Geschäft aber blieb still wie bisher: öster- 


und einzelne Eisenbahnen, namentlich Mecklenbur 


Mässig. 


Redaction und Rendantur: Schwieger. 


Rerlin, Drud und Rönigli G 
— —* Fe 


reichische Effekten waren malt, ohne wesentlich im Course zu weichen; 
preussische Fonds blieben ohne Leben; in Wechseln war der Verkehr 


Ober» Hofbuchbruderei. 


Dar Aneetuwerni beirägt 
= Car. 


N6r das Birrtetlahr 
im ab · Aheurn ber Monankär 


ohue 
Pırie - Erhödung. 


Staats- | 





zu Prof Anfallen aus In- um 
usenbes 
fer derlie —— — 8 
Prraßiigen Stante-Ampeigers : 
Wilbelms-Brrahe Mo, a1. 
tnade der Keipgigerfic) 


Anzeiger. 





X 6l. 





Ze. Königliche Hobeit der Bring MHegent baben, 
im — @r. —S bed — erguädigft 
gerubt: 

Dem Leibarzt bed Bringen Friedrich von Preußen Königliche 
Hoheit, Geheimen Sanitätsraih I ielandb zu Düffe * 
ben Rothen Adlert,Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
Cabalier ber Erbgroßderjogin ton Med enburg · Strelitz Königliche 
8 Kammerherrn von ber Luehe, und dem Mitgliede bed 

bans in Bukareſt Conſtantin Donesco ben Rothen Abler⸗ 
Orden dritter Rlaffe, dem Lieutenant a. D. und Billeleut Reind- 
borf zu Colberg, und dem Architelten ber ebangeliſchen Stiftungen 
in Bufareft, Hartl, ben Rothen Adler » Drben vierter Alaffe, fo 
wie bem Schullehrer Schulz zu Eichfier im ſtreiſe DeutfdErone, 
bad Allgemeine Ehrenzeichen zu berleiben. 


Minifterium für a — and öffentliche 


Der Baumeifter Robert ulius De ner zu Garthaus | 
um Röniglicpen —— S eruannt 9 bemfeiben x Kreide 


BaumelftersStelle bafelbft werlichen worden, 


Der Mafhinen-Meifter Grufon zu ſtattowiß iſt zum König» 
lichen Eifenbahn » Mafchinen « Meeifter ernannt unb bemfelben bie 
Malhinen-Meifter-Stelle zu Stargard i. P. verliehen worden. 


Mieiiterium der ertilihen, Unterrichts: umd 
Mebdizinal: Angelegenheiten. 


Dem Oberlehrer Dr. Moifziffpig an dem Gymnaſium zu 
Eonig ift bad Präbifat eines Profeſſors verlieben; o wie 
Gymnafium zu Zilfit der ordentliche are: Dr, Rojfinna 
zum Oberlehrer, und der wiſſenſchaftliche Hülfsiehrer Dr. Fiſcher 
zum orbentlihen Lehrer beförbert; unb 
im Bro —— a Inowraclaw bem erbentlihen Lehter 
Schaub das Prädikat „Oberlebrer* beigelegt worten, 


Verfügung vom 8. Dezember 1859 — betreffend 
bie Unlegung von Yagerbüdern über bas Bermö— 
gen ber geiftliden und Schul⸗Inſtitute. 


Aus dem Berichte vom 18. Dftober c. habe id gern eutnom⸗ 
men, baß bie Koͤnigliche Regierung auf eine größere wen bed 


Vermögend ber geiftlihen und Schul-Inftitute, welches in Jolge 
ber häufig herrſchenden Ungewißheit über feine einzelnen Belland: 
theile nicht felten Verluften ausgefeht ift, durd die Aufnahme des 

lanes für bie Kirchen, Pfarten, FKüftereien und Schulen bed 
dortigen Vermaltungsd«Bezirlö Lagerbücer anzulegen, in geeigneter 
Weiſe Bebacht genommen hat. Kine Veränderung in ber Organi» 
fation der Verwaltung bed Vermögens ber Kitchen und geiftlien 
Inftitute, durch melde die Refultate der beabfichtigten Arbeit und 
ber aufzuwendenden Koften geihmätert werben lönnten, iſt 


Berlin, Sonnabend, den 10. März 





zur Zeit nicht beabſichtigt. Ein Grunb, auf bie Husführung vor 
ber Hand x verzichten, if milbin bon biefer Seite ber 
nicht vorhanden. Dagegen ift in Betreff ber Glementar- 
ſchulen eine generelle Kegulirung ber —— durch ben, 
der Königlichen Regierung unter dem 10. Oktober e, mitgetheilten 
Geſetz » Entwurf über bie äußeren Verhältniſſe ber Elementar« 
ſchulen, beffen $. 11 die Aufftellung ben Schulmatriteln vor 
—— in näbere Erwägung gezogen. Hierdurch iſt jedoch feine 

tanlaffung gebolen, von der Aufnahme der Vorarbeiten für bie 
projektirte Anlegung bon et rag noch abzufehen, weil 
bad Ergebniß berfelben event. ä— die Aufſtellung ber Schul ⸗ 
matrifeln wohl zu benuhen fein wirb. 5 

Indem ich baber ber Nöniglichen a. 
Ir Befugniffe liegenden Anotbnungen für bie 


bie innerhalb 


ie 
res Planes anheimitelle, erwarte ich feiner Zeit weiteren ch 
er bie gewonnenen Reſultate und über bie etwa aufftohenben 

——— und Hemmniffe. 

Berlin, ben 8. Dezember 1859. 

Der Minifter ber geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal- 

Angel eiten. 
von Betbmanns Hollmeg. 


nr nz 


bie Königliche Megierung zu N.“ 


Dad deutſche und das lateinifche Verzeichniß ber —— 
ber hiefigen Univerfität für das Semmer⸗Semeſter 1860, melde 
am 16. Ypeil b. J beginnen, iſt von heute bei, Raftellan und 
ebell Riek im Univerfitäta-@ebäube, erfteres für 2, lepteres für 
2 “Fr zu haben. 
erlin, deu 8. März 1860. 
Der Reltor ber Univerfität. 


Böck. 


— — — ee es —ñ — —— — — ——— — — — —— 


Drinifterium ded Innern. 


Beſcheid vom 31. Januar 1860 — betreffend bie 
MWeiterbeförberung verunglüdter preußifder 


Seeſchiffsleute. 
Auf den-von bem Königlichen Polizei « Präfitium unterm 
ı 17. d. re ich mid; bamit einderſtanden, 


. eritatteten — erfl t 
daß bie berunglüdten preußifchen Seefchiffäleute, wie bies aud in 
| ben hier zut Sprache gebrachten Einzelfällen Seitens des Minifteriums 
des Innern ſiets gebilligt worben ift, mittelft der Eifenbahn in 
ber lebten Paflagier-ftlaffe nach ihrer Heimath weiter beförbert 
werben. Des beantragten Erlaffes einer biesfälligen Girfular- 
Verfügung bedarf es indeſſen nicht, weil aus jenen Einzelentſchei⸗ 
bungen bie Mehrzahl ber Rönigligen Regierungen über bie Zur 
läffigkeit des fraglichen de wog bereits außer Zweifel Hg 
ift, iwie denn auch das Königliche Polizei⸗Praͤſidium jelbft anführt, 
ba bie verauslagten Eifenbahn « Bahrgelber., auch wenn biefelben 
ben in dem EirtularsErlaffe dom 25. Wat 1841 vorgeſchriebenen 
! Sa von 2% Eger. pro Dieile überfepritten, bisher unmeigerlich er» 
‚ flattet worben fein, 
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n —5* en, mo dies ferner ea nicht geſchehen ſollte, 
wi Kg emebur getroffen werben ze: 
Berlin, den 31. Januar 1860. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage 
Sulzer, 


An 
bad Röniglihe Polizei: Präfitium zu N, 





Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, 9. Maͤrz. Se. Königliche Hoheit ber 
BrinzsRegent nabmen im Yaufe bed heutigen Vormittags bie 
Vorträge der Minifter von Auerswald und des Freiherrn don 
—— bes General-VLieutenants General s Ubjutanten bon 

ifen, des Direltord im Minifterium bed Königlichen Hau— 
ſes von Obftfelber, des Antendanten der Königlichen Schauſpiele 
von Hülfen, ſowie des Polizei-Präſibenten Freiherrn bon gen 
und die Meldungen bes General-Majord Synold von Ecdiiz und 
mehrerer anderer Offiziere entgegen. 3 
Herrenhbaufe begann bie Berathung bed Gefeh« 


Gatwurfe Aber has Rack Einzugögelb. 
— Im Haufe ber Abgeordneten murbe heute die Der 


wegen Ridtzuläffigkeit adminiftrativer 
gegen eine Stimme (die des Abo. 
etitionsbericht de Agrar⸗Kommiſſion 
ber fünfte Be: 


claration zum Brefgefe 
Kongeffionsentziehbung mit 265 
Wendt) angenommen. Der P 
wurde ben Anträgen ber Kommiſſion —— 

richt der Pelitions⸗Kommiſfion wurde von ber Tagesordnung ent: 
fernt, weil ber Minifter bed Innern im Herrenbaufe befbäftigt war. 
— Abg. d. Berg brachte einen Antrag wegen Musführung ber 
Bahnftreden Düren:-Shleiben und Herbestbal: Eupen 
durch die Rheinische Eiſenbahn-Geſellſchaft ein. Nachſte Sißung 
Dienftag 10 Uhr; — fünfter Bericht ber Petitiond: 
Kommiffton und Aufbe ung ber Wuchergeſetze. 

— Dem Panbtage if, Behufs Aufbebung mehrerer, bis je 
befichender Beſchraͤnkungen des freien Verfendungs-Verfehrs, weld 
zu Bunften bed Poſtweſens im Gefeh vom 5. Juni 1852, aufrecht 
erhalten waren, ber nachfolgende Entwurf zu einem Geſetze, bes 
treffend bie Abinberung mehrerer auf bad Poſtweſen ſich beziehen: 
ben Vorſchriften, von der Königlichen 2* zugegangen: 

. 1. Der Poſtſwang für ungemänstes Bold und Eilber. ak 
und Pretiofen und für gewöhnliche Pakete (5. 5 Pr. 4 bes Gefeßes bom 
5. Zunt 1852, Geſehz⸗ Sammlung Seite 345) wird aufgehoben. 

$. 2. Unverihloffene Briefe, welche In verfiegelten, & 
fonft derſchloſſenen Paketen berfanbt werben, ben derfi n Brio 
fen glei zu achten und bürfen mit Ausnahme ber in den Tun 8 
bes za vom 5. Juni 1852 beftimmtin Folle nicht auf andere Weiſe 
als durch die Poft verfanbt werben, Am Ueberiretungsfalle treffen ben 
Verfender die in ben 68, 35 und 36 — ben Wefärberer aber, fofern er 

derbotwid Indalt bes Palets zu erkennen derwmochte, bie in ben 
,, 32 unb 34 bes genannten Geſetzes beftimmten Stra 
$ Der Ro ng für Zeitungen und Unzeigeblätter ($.5 Mr. 2 
* ya bom 5. Juni 1852) wirb auf Zeitungen politischen Inhalts 
tänft. 

$. 4. Dem Poftimange nicht unteriworfene Gegenftände durfen forten 
aud mit vegelmähigen Trantport-Unfalten, fo wie mit Mechfel ber Zrand» 
porimittel aegen Berablung befördert werben, 

5. Bür die Verbindlichkeit ber Gifenbabn + Geſell ſchaften zum uns 
'entaeltlihen Transport von Poftienbungen — Nr. 2 bes Geſches dom 
3. November 1838, Geſeh ⸗Sammlun Eite 205) bleiben binfihts ber fett 
dem Etlag bes Geſeßges kom 5. 1852 bereits fongeffionirten und 
ber noch zu fongeffionirenden Eifenbabn » Sefellfchaften bie Behtimmungen 
* Gefehed vom 5. Zuni 1852 über ben Umfang des Poſtzwangs maf- 


neben. 

Für bie besfallfige Werbindlichkeit ber bereits tor bem Erlaf des Be» 
fehes vom 5. Juni 1852 Longeffionirten EifenbahnsWefelfcaften bewendet 
es bei ber Veftimmung bes $. 9 des chengemannten Geſehes. : 

$ 6, u er ea Sefeh trint mit bem 1. Erptember 1660 in 
Kraft Der Minifter Mar Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten ift 
mit ber Musführung beflelben beauftragt. 

sachen. Weimar, 8 März. Im Laufe bes heutigen 
Nadmittagd reiften Ihre Hoheiten ber Erbprinz und die Frau 
Erbpringefjin von Meiningen wieber von bier ab. Se. Hoheit der 
Herzog von Altenburg trafen zum Befude am Großherzog: 
lichen Hofe ein. (Reim, hr %) 
_. sranffurt a. M,, 8. Diärz, In der heute ftattgehabten 
Sipung des Bundestages wurben die Anträge des Ausfchuffes für die 
bolfteinifche Angelegenheit angenommen. Zudor wurte von Seiten Di: 
nemarls gegen die Souveränitätsbefhräntung,, gegen die Beſchluß— 
fühigfeit der boltteinifhen Stände und gegen die Veredtigung zur 
Erreution Proteit eingelegt. Yieber wolle Dänemark den orfelag 
einer Delegirtenverfanmmlung fallen laffen und in direkte Verbands 
lung mit den Ständen treten. — Der Bundestag bat bie Ver: 
öffentlihung ber Bundesprototolle befchloffen, 

Baden. Rarlsrube, 7. März Die Vorherſage über 
den Verlauf ber Rrantpeit Er. Königlichen FI bes Er gtel- 
berzogs bat ſich fo glüdlich beftätigt, daß bie Ausfchlagsfranf: 


äbten ober 





eit als ben | und das heutige Befinden ald ber beſtimmte Ans 
ang ber Recondalescenz zu betrachten ifl. (Rarlär, Zig.) 

— In ber heutigen Eikung ber Zweiten Sammer beröffent: 
—* bad Praͤſidium mit Genehmigung der Regierung das Er: 
gebnif ber vorgeftern ftattgehabten geheimen Situng über die Ver« 


bollftändigung der re jernach foll von ber in Art. 4 
bed Gef: vom 7. Mai 1 ſchloſſenen Linie Heidelberg: 
Würzburg zunächft die Strede Heidelberg: Wosbad) fofort auf 


Staatäfoften in Ungriff genommen werben, und zent unter Beis 
bebaltung der bereits friiher genehmigten Zugsrichtung und unter 
Verwerfung der von den Orten Diubau und Walldurn ten 
anderweitigen Geſuche. Wußerbem wird ber Wunſch zu Protokoll 
erllärt, e3 möge auch die Zweigbahn Willingen Zingen baltmög-: 
lichſt in —* genommen werben, 

Die ſtoöntordats-Kommiſſion bielt heute Bor: und Nach— 
mittag eine Sipung ab, in welder der Inhalt bes Berichtes vor: 
Ku wurde. ie oͤſſentliche Verhandlung bierüber dürfte in 

be zu erwarten fein, 

Naftatt, 6. März Heute Nachmittag fam mit einem Extras 
uge ein Bataillon vom 34, Königlich preußifben Linien-Snfanteries 
—53 einſtweilen das erſte bes für bier beſtimmten Koöntingents, 
an. Um Bahnhof wurde daſſelbe von Sr. Excellenz dem Herin 
Gouverneur von Gahling, dem Feſtungs⸗Kommandauten, den öfters: 
reichiſchen und badiſchen ſtentingents · Generalen und ben betreffen 
ben Etiben, dem Olfigiercorps der verſchiedenen Beſatzungstruppen, 
dem Stabt » Direltor, Gemeinderatbe und der öſterteichiſchen und 
badiſchen Negimentsmufit empfangen, (Karlsr. Ztg.) . 

en, Münden, 7. März. Die Abrrije Sr. Majeftät 
bes Königs nah der Schweiz wird fommenden Sonnabend er; 
folgen und zwar auf der Eiienbabn bis Lindau. (Mürnb. Kerr.) 
tanuien und Irland, London, 7. Wiärz. 
In ber gefirign Oberbaus-Sipung fragte ber Carl von Gllen« 
boreugb, wie e& komme, bafı in ber dem Hauſe vorgelegten Rorreipon. 
denz über bie Einterleibung Sadehene umd Riyas ber wwiſchen 
England und Mufland, Deflerreih und Preußen —— Unter · 
baudtungen gar keine Erwöhnung geſchehe. er Herzog von 
Remeaftle: Es fällt mir nicht ſchwer, dem eblen Bord zu antworten. 
Die Anfichten der Regierung Ihrer Majeftät find ben drei erwähnten 
Maͤchten übermittelt worden. Tie Mittbeilungen befanden in ben von 
Lord J. Ruſſell an Lord Cowleh gerichteten Depefdhe und in den Ant 
mworten Bord Cowley's. Die Sad unseres Botfchafters zu Paris find 
dom 28, Zonuar und 13 ebrnar batirt. Die ne nad Berlin 
erfolgte am 13. Februat und bie mad. Metereburg om Zöften beffelben 
Monats. Der Karl d, Derby: Die Unloge zu einer Depeiche Lord 
Comicy's vom 25. Februar fehlt in der vorgelegten Rorreip ndeny; Tann 
fie dem Haufe wicht vorgelegt werben? Der den bon Rewcaftie: 
Dirfe Unſoge ift obne Wechtigleit. Wir werden fie bem Yarlamente mit ⸗ 
tbeilen. tb Wobeboufe legt fie bierauf vor. Der Her og von 
Nemeaftle zeigt an, im Folge der Wertanung der Diskuffion bed Span 
bels-Bertrage iım Haufe ber Gemeinen werde die Regierung den Antrag. 
he — an bie Königin zu richten, bis Sessaden über acht Tage 
ber en, 
m der Unterbaus-Eipung zeigte Ringlafe an, er werbe am 
Drontag din Antrag flellen, daß das us eine Mbreffe an bie Königin 
richte, um Ihr für bie Bittbeilung ber bie Einverläibung Sabehens und 
Risa'd betreffenden Rorrefponden, au banfen, fo wie aud, um Abrer 
Dee im Nomen bes Daufes bie lebbafte Beforanif ausgubrüden, 
melde es wegen biefer Einberleibung empfinde, und wm ihr für bie 
Theilnabme zu baufın, bie fie in Gemeinſchaft mit bin anberen euro 


pälfden Mächten dieſer eoge geichtimet babe, durch melde in 
Europa bie lebbafteften kungen und bas größte Mihtlrauen 
erregt worden fein. SHorsman fünbigte einen Antrag an, 
welchet anf WMusmerzung bei bie Soblen » Musfubr beteffenden 


Urtifels 11 des eug ischefranzdfiichen Hambelevertrages abzielt. Werfeleh 
fünkiate auf ben 22. d. M. einen bie Einführung ber gebeimen Mbftim: 
mung bei den Marlamentewablen bezweckenden Antrag en, Yorb 
3. Ruffell legt eine auf Sadehen und Miss beyänliche Depeſche Lotd 
Eomley’s tor, welche dem Parlamente mitzutbeilen bie Negirrung am 
24. Januar derſprochen hatte. Sir J. Walſhe Wird bie Nenierung 
bie Ehrififtüde, melde fie newerdings in Bezun auf bie leibungẽ · 

tage erhalten bat, vorlegen? Lord 5 Nuffell: Ich möchte nicht ber 
aupten, daß die erwähnten Schrifthüde geeignet fein, dem Kaufe dot · 
gelegt zu werben. Disroelt: Wird ber Pribatbrich Lord Gomlen's dem 
—— mitgetheilt werden? Bord 8. Husfell: Ad kann dieſe 


tage augenblidlich nicht beantworten. 

ukreich. Baris, 7. März. Außer verſchiedenen 
Detreten, teren eines bie Anlage von 12 Wderbauftrahen im 
Andres Departement in einer Gefammtlänge von 225 ſtilometres 
(28 Meilen) auf Staatskoſten verfügt, enthalt der „Moniteur" an 
der Spihe feines nicht offiziellen Theiles beute eine aus Galata, 
22, Rebruar, datirte Juformation über ben aünftigen Erfolg ber 
im türfifchen Geldweſen neuerdings ‚vorgenommenen Reform und 
2. die Befeftigung det erfcütterien Credits des eottomanifhen 

eiches. 

Das „Journal des Débats“ berechnet den neuen Stand ber 
ftanzöſiſchen Artillerie, wie berjelbe nach dem lebten Defrete ber 
geftellt werben ſoll, auf 20 YiniensNegimenter mit 212 Batterieen 
ober 1272 ge wi was einer Armee von 500000 Maun ent: 
teen würde. Außerbem befiki die Garde nod 2 Urtillerie-Nes 
gimenter, 
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Geften iſt an bie Mitglieber beö gef nben Hör 
pers ber Geſetz » Entwurf vertheilt morben, welder die Res 
durtion bed Kontingent von 140: auf 100,000 Wann betrifit. 
In den beigegebenen Motiven heißt ed: „Schnelle und ent 
ſcheidende Eiege, Dant der großen Geſchicüchteit, mit ber die 
militaltiſchen erationen geleltet worden, und Daut ber bin 
reißenden Tapferkeit unferer unvergleichlichen Soldaten, er: 
laubten bem Sieger, mitten in feinen Zriumpben anzubalten und 
bem begennenen Sampfe ein Ziel zu ſeßen. Der se Vertrag 
bat bas in Willafranca fo großberzig men erf vollendet. 
—— ſtolz auf den Erfolg unferer Waffen, bat mit Freuden 
er Miederberitellung des Friedens — 5 zu deſſen eriten 
Konfequenzen die Reduction des Effektis-Beſtandes der Armee und 
bie Verringerung des für 186) einzuberufenden Sontingents ges 
hören. Das if ber Gedanle, ben biefer Geſetentwurf theilmeife 
zu verwirklichen beitimmt if. Die Rückkeht zum Friebend-Rontins 
ent wirb eine Woblthat für bad Voll fein und von ben Familien 
anlbar begrüßt werben. * 

Herr St. Marc⸗ Girardin lobt es im „Journal bed Debats", 
daß ber Raifer im feiner Rebde vom 1. März von ber feit bem 
Monat Dezember im Einverftändnig mit England befolgten Politik 
abgemwichen fei und die Volitik von Villafranca mieber aufnehme ; 
denn England babe ſich auf gar feinen bindenden Vertrag zur 
Regelung ber italienifchen Angelegenheiten einlaffen wollen und 
alle Sorgen und Wefahren allein auf Frankreichs Schultern gemälzt. 


Spanien. Aus Madrid, 6. März, wird telegrapbirt" 
„Das Wetter in der Weerenge bat fe etwas gebeffert. Die Dis 
vifion Echague lagerte am Aten zu Rio; man glaubt, daß fie in 
Tetuan angelangt fein wirb.* 


Jtalien, Turin, 5. Mär), Mit Uusnabme ber Brigade 
Savoyen werden alle Truppen der biefigen Beſahung nächftene 
abmarjciren; bie lombarbiiden Girenabiere nad Monza, bie 
Schüken nach Ehivaffo und die Kavallerie, beißt ed, nah Parma. 
Sobald bie — vollzogen, werben die 3, und 4. Diviſion 
unter Mollard und Civaldini nach den Emilia-Provinzen verlegt, 
mit den Hauptquartieren in Wodena und Bologna. An Toskana 
bleiben toslanifche Truppen. Dagegen ſollen mehrere Truppen« 
Gorps ber Emilia in Piemont ihre Organifation vollenden, Die 
don den Truppen geräumten biefigen Lokale fellen zu Spitälern 
und Depotd verwendet werben. Sie franzöflfhe Regierung foll 
ber biefigen. mehrere Batterieen gejogener Ranonen verfauft ober 
geſchentt baten, 

Mailand, 6. März. General Earras, Generalſtabs- 
Chef des franzöfifhen Oecupations Corps, wurbe telegrapbifh nad 
Paris berufen. 
® Nizza, 5. März Geſtern, am Jahrestage der Stalutvers 

fündigung, fand im Zbeater eine anti + annegioniftiihe Demons 
firation ftatt, & 

Bologna,.3. Wär, VBoncompagni legte bie Functionen 
eines General · Gouverneurs nieder. Fami ift nad Turin, Farini 
mac Modena abgereift. 

Aus Rom, 25. Februar, wird ber a ee di Venezia" ges 
fhrieben: „Das Näthfel des Briefed, den Abbate Stellarbi beim 
Bapfte brachte, ift aufgeflärt. Victor Emanuel verlangte bie Bes 
feßung ber Romagna, der Marken und Umbriend nur aus firates 
giſchen Gründen und als mitairifhe Stellungen. Das Verlangen 
wurde —— 

UAus Rom, 28. Februar, wird ber ‚Trieſter Zeitung“ ge- 
meldet, das Kardinal ·Kollegium habe *6 die‘ ritaͤt bed 
Kirdenftaates fei nicht eine Tebiglidh politifche Frage. 


Türkei. In Marſellle find Nachtichten aus Konftantt- 
nopel bis zum 29. Rebruar —— Alle Briefe ſprechen 
bon Uneinigleiten unter ben Minifiern unb von einer balbigen 
Menberung im Verwaltungs«PBerfonal, 
vermehrt noch bie Mufregung in ben PBrobingen, wo man zum 
Frühjahre Aufſtaͤnde befürchtet. Die Pforte hat in Vorausfidt 
ber zu erwartenden Kreigniffe außer ber Wiecbereinberufung ber 
ehif eine boppelte Refrulirung angeorbnet. 


Das gejwungene Anlchen 


Amerifa. In Peru (Bine, vom 27. Januar) erwartete 
man ben | eines Arieges mit Bolivia unmittelbar nad 
der Rückkehr Caſtilla's und der Truppen aus Ecuador, wo Eaflilla 
mit dem General Franco ben Frieden abgeſchloſſen hatte. Peru 
ift durch benfelben eine Entfchäbigung für bie Kriegsfoften zuge⸗ 
fibert, die auf 7 Millionen Dollars berechnet werben. Ecuador 
wird ein Zeitraum von zwei Jahren zugeflanden, um fein Beſitz- 
recbt auf die Provinzen Quijos und Garielos zu bemeifen, bie es, 
wenn der Beweis feblfchlägt, unmittelbar — Ablauf der Friſt 
an Peru zu cediren hat. Den britiſchen ng » Inhabern follen 
ftatt ber ihnen in jenen Probinzen verſchriebenen Laͤndereien anbere 
üßerwiefen werben. Da bie Regierung in Quito die Ratificalien 
bes Vertrages verweigerte, fo i gu im Verein mit Caſtilla 
nach Quito aufgebrochen, um bie Genehmigung zu erzwingen. 


Mit dem Dampffcgiffe „Meriey" find Nachrichten aus Buenos, 
Ayred vom 2öften und aus Dr entebiteo **8 Tanner eins 


gegangen. 

n Montevideo fteht bie frage wegen ber Wahl bed neuen 
Präfidenten an ber Tages-Orbnung. Bei der ziemlich gielchmäßi— 
ri Bertheilung ber Kräfte unter bie verfchiedenen Parteien läßt 

4 tiber ben Ausgang feine Bermuthung Außern. Der gegen 
—— zum Dr, Mereira ift lebensgefährlich erfrantt, 

In uenos: Apres berrfht noch immer große Aufregung 
und es iſt laut dabon die Nebe, daß der Rongreh ben zwifchen 
Buenos s Ahred und ber Argentiniſchen Konföberation abge chloffe 
nen Friedens und Uniondverfrag berwerfen merbe, moburd benn 
alle Verhaͤltniſſe in ihre frühere Lage zurüdgefchleubert werben 
würden. Der Kongreß, beffen Eröffnung am 5. Februar ſtalt⸗ 
pa follte, bat vorbereitende Verfammlungen gehalten, in 
enen es fehr tumuliuarifch zugegangen if; es follen nicht nur 
Derbal. Injurien in Menge, fondern aud Kpätlichleiten borgefoms 
men fein, 

Aſien. Bombay, It, Februar. Der biäherige Ober 
befehlähaber bed oftindifchen Heeres, Lerd Clhde, wird nod ein 
No lang das Obersftommanbo behalten, unb ber zu feinem Nach⸗ 
olger beftimmte General: Lientenant Sir Hugh Nofe, wie man 
gen, während biefer Beit die Truppen in ber Fi bentſchaft 
zombahy befehligen. Der General⸗Lieutenant Sir ansfielb, 
bisheriger Chef bed Generalſtabes Lord Eldde's, ſoll als Zweiter 
im Kommando unter Sir Hope Grant nad) China gehen und haupt 
ſaͤchlich dazu beftimmt fein, den Verkehr zwifchen ben Befeblshabern 
des englifchen unb des franzöfifchen Theild des Exrpebitiond-Gorps 
au Bermitteln. 

Dur einen Tageöbefehl aus dem Fager von Umballab vom 
16. Januar theilt Korb Elyde dem Heere mit, daß ber Felbzug 
gegen bie Rebellen in Mipal beendet if und fpenbet ben babei ver« 
twendeten Truppemabtbeilungen das gebübrenbe Lob. 


Wien, Freitag, 9. März, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Wiener Beitung* kheilt mit, daß General Eynatten, 
der getroffenen Vorfibtömaßregeln ungeachtet, in ber Nacht vom 
7. zum 8. d. unter Burüdlaffung reumütbiger Schuldbekenntniſſe 
ſich felbft eutleibt hat. 

London, Donnerflag, 8. Wärz, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
In der heute ftatigehabten Sihung des Unterbaufes verfpradh 
Lord John Ruffell die Savohen betreffenden Papiere morgen 
vorzulegen und bat Ringlafe, jeinen für kommenden Montag 
angekündigten Antrag zu vertagen, Kinglake fam biefem Wunſche 
nad. Auf eine Anfrage. Scully's antwortete Lord Palmer: 
fton, bie englifde Regierung babe auf feine andere Weiſe ala 
baburh interbenirt, daß fie ben Mächten den Rath gegeben, 
Italien den Italienern zu überlaffen, bamit fie ihre eigenen 
Ungelegenheiten unabhängig regelm könnten, Hierauf bean 
fragte Byng bie Dnnfabreffe für ben Hanbelövertrag; Baines 
unterftüßte ben Antrag, Lindfah tabelte bie Differentialzölle 
für englifhe Schiffe und wirb einen Anttag anf beren Abſchaf, 
fung flellen. Es murben mehrere Reben für und gegen bie Abreſſe 
gehalten. Bane und Tempeft ftellten, geflübt auf bie Politik 
bes Staiferd Napoleon beireffd Sabohens, melde England miß- 
billigt, ein Umenbement: Das Haus möge jeden Meinungsausbrud 
über den Vertrag ablehnen, bis bie Abſichten des Kaiferd bezüglich 
Sapopend befannt fein. Eairnd und Bibfon Hoffen, ber 
Vertrag werde einftimmig angenommen werben. Das Umenbement 
wurde zurädgezogen und ſchließlich die Disluffion vertagt. 

Im Oberhaufe antwortete Remcaftle auf eine Anfrage 
Garnavong, bie vorgelegte Rorteiponbenz enthalte alle auf Sa— 
sonen bezüglichen Dokumente. Ruffell habe zwar von Lorb 
Cowley noch mehrere Privatbriefe in biefer Ungelegenheit erhats 
ten, die aber in ber Sache felbft nit ändern. Normanbp und 
Matmesdbury tabeln die Gewohnheit des Miniſters, mit bem 
Sefandten Privatdriefe zu wechſeln; hierdurch wütde die Rontrelle 
des Parlaments verhindert, 

Turin, Donnerftag, 8. März. (Wolff's Tel. Bur) Die 
„Opinione* verfihert, daß Graf Cabour in einer Note vom 
2. d. bezüglich Savohens bie Zuneigung ber Regierung bed Königs 
für jene Provinzen ausbrüde, aber zu gleidher Zeit treu dem 
Grunbfahe, welchen fie in Ztalien aufredpt erhält, erfläre, bie Bu 
völferungen unter ben burd das Parlament feſtgeſehten Formen 
befragen zu wollen. Im Uedrigen behalte er fich bie Grenzftagen 
und bie Sabohen zu gebenden Waranticen ber. 
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Gewerbes und Ganbeldnadrichten. 
— 6. Maärz. Im ber Zeit vom 16. bis W. Februar 1860 











@teinfoblen, 
Braunfoblen 
uab Goals, 


Trandport- Torf Brennbel; 
welſe 











1) bier ein · 
serährt; zu Waſſer = R 
pr. Eifenbabn 21,275 5 ECH 
jufammen | 21,275 | 5 | 48k 


zu Waſſer 
pr. Gifenbabn 










Marktpreise, 
Berlin, 8. März 1A60. 
Lu Lande: Roggen 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf, auch 2 Thir. 1 Sgr 
Grosse Gerste 1 Thir. 26 Sgr. 3 Pf, auch $ Thir. 23 Spr. 
EL gi 1 Thir. 7 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thir. 6 Sgr. 3 Pf. und 
r. . 
Zu Warssni Weizen 2 Thir. 27 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. 21 Sgr. 
3 Pf. und 2 Thir. 15 Sgr. Roggen 2 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf., auch 2 Thlr 
Sn und 2 Thlr, 1 Sgr. 11 Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 25 Sgr., auch 
Ir. 20 Sgr. und 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Hafer 1 Thir. 5 Sgr., 
uch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Erbsen 2 Thir. 10 Sgr., Futtererbsen 
1 Thle. 28 8gr. 9 PF. 
Mittwoch, 7. März. 


Das Schock Stroh, 7 Thlr., auch 6 Thlr. 15 Sgr. und 6 Thir. | 


Der Centner Heu 24 Sgr. und 2) Sgr., geringere Sorte auch 17 Ser. 
Kartoffeln, der Schefle] 25 Sgr,, auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6PE£, 
metsenweis | Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf, auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Die Markipreise des Kartoffel - Spiritus, per 6000 pro Cent nach 
Tralles, frei bier ins Haus geliefert, waren auf biesigem Platze am 


2. Märn 1860 ......... 165 A 164 Thlr. 
5 —— —— 16 3 165 Tilr 

Fr — a 16! r. . 
ER 16% a 16% Thir. | Ohne Fass. 
den PT ——— 17% & 174 Thlr 

| A EEE ERSTER 17 Thlr. 


Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 





Berliner Getreldebörse 
vom 9. März, 

Weizen loes 56—70 Thlr. 

Roggen loco 504 — 524 Thir. pr. 2000pfd. bez, schwimmend in 
der Nähe Böpfd. à 51 Thle. pr. 2000pfd., ferner a 49—49% Thir. je 
nach Entfernung und Gewicht pr. i fd. bez., April — 50 Thir. 
bez, März 50% — 51} Thlr. bez, Br. und &., Frühjahr 49 — 4 Thlr, 
bez. u. Br, 494 6, Mai-Juni 40—} Thir. bez. u. Br., 49, @., Juni- 
Juli 494—4—$ Thir. bez. u. Br., 49% 6. 

Gerste, grosse und kleine 37 44 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 26— 28 Thir., Lieferung pr. März 28 Thir. Br, 
27% @., Frühjahr 27 Thir. bez. u. G, 27% Br., Mai- Jani 28 Thlr. 
Br., 2 6. uni » Juli 281 Thlr. bez. u. @., 28 Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—56 Thlr. 

Rüböl loes 11% Thir. Br., März und März - April 11% Thir. Br., 
11% @., April - Mas 1155—% Thir. bez. u, @., 11% Br., Mai- Joni 
11%—'5; Thir. bez., 11% Br., 11% @., September-Oktober 12%, — 4; Thlr. 
bes., 12% Br, 125 @. 

Leinöl loco 14% Thir. Br., Lief. 10} Thle. Br. 

Spiritus loco ohne Fass 16% — 17 Thir. ber, März und März- 
April 165 Thlr. bez. u. &,, 17 Br., April- Mai 17:4 Thir. bez. u. 
6., 17% Br., Mai- Juni 173%, Thir. bez. u, 6., 17% Br., Jani-Juli 
175 —% Thlr. ber., 17} Br., 17% @., Juli- August 18%, Thir. ber., 
18% Br., 18 &., August-September 18% Thir. bez., 184 Br., 18} 6, 

Weizen in fester Haltung. — Der Depp für Roggen beschränkte 
sich auch heute fast ausschliesslich auf effektire und März-Waare und 
konnte ersterer nur theilweise zu wesentlich gesteigerten Preisen be- 
friedigt werden, Die anderen Termine zogen nur gering im Werth an 
und behaupfeten die geschäftliche Ruhe, die ihnen in den früheren | 
Tagen voranging. — Rüböl wurde wiederum zur Deckung früherer 
Verschlässe gesucht und zu steigenden Preisen wesentlich umgesetzt, — 
Spiritos in fester Haltung eine Kleinigkeit höher bezahlt. Bekündigt 


10,000 Quart. 





8. März, Leipzig - Dresdener 198$ Br. Löbau-Zit- 

N Dr.; do, Lit B.—. Magdeburg-Leiptiger 184 Br. | 
Berlin-Anbalter Lit. A. 0. B. — Berlin - Stettiner — Cöln- Min- | 
a Thüringische 98} G. Friedrich - Wilhelms - Nordbabo —. | 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landssbank-Actien 496 Brawm- | 
schweiger Bank- Actien —. Weimarische Bank: Actieo 78 @. Oester- 

reiehische Spros. Metalligues —. 1854er Loose —. 1B5der Natio- | 
aal-Anleihe 574 6. Preumsische Primien-Anleihe — | 





| Röniglie Schaufplele. 





Breaslan, 9. Mir, 1 Uhr 28 Minuten ne (Tei. 
Dep. den Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 749%, Br, Frei- 
burger Stamm - Actien X Br. Oberschlesische Actien Lit. A. u. C. 
113% Br.; do. Litt B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligatioars 
Litt. D., Aproz., 85 Br.; do. Litt. F., 4$proz., 8955 Br.; do. Lit. E., 
3jproz., 72} 6. Kosel-Oderberger Stamm - Arlien 354 Br. Neise- 
Brieger Actien 48% Br. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Actien 28% G 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 1044 Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 165 Thir, 64. 
Weizen, weisser 60 — 80 Sgr., gelber 59 .— 74 Sgr. Roggen 52-54 

Sgr. Gerste 40-50 Sgr. Hafer 6 -32 Sgr. 
\ m Börse war lau und die Course weichend bei geringem Ge- 
schäft, e 

Stettin, 9 März, 1 Uhr 40 Minuten Nachmi ‘Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeigers.) Weizen 64 68 bez, Frühjahr 68 G. Bogeru 
| 46)-% bez, März 46%, Frühjahr 45} ber., Br. u. @,, Mai-Juni En 
' Juni- Juli 46, Bülödl, März - April 11% Br., April-Mai 11% —);, 
ı September-Oktober 12%: Bpiritus 16% - % bez., März 16% G, Frühjahr 
17-617 bez. u. @., Mai-Juni 17% Br., 17% 6, Juni- Juli 174 6, 
| Jull-August 18 Br. 
| Hamburg, 8. März, Nachmittags 2 Uhr -— Minuten. Schwaches 
Geschäft. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 70} Vereinsbank üRt. 
Norddeutsche Bank 83%. National - Anleihe 564. proz. Spanier {0!. 
Iproz. Spanier 32 6 Stieglitz de 1855 —. Diseonto -, 

Getreidemarkt. eizen loeo auf letzte Preise gehalten, Ab 
auswärts stille. Roggen loco fest, ab Königsberg 83 Pfd, 75} bezahlt 
und zu haben. Oel, Mai 24%, Oktober 26. Kaffee 4 höher. Umsatz 
4000 Sack, darunter Ladung 2700 Sıck Rio zu 6% bis 6} verkaufi, 
‘ Zink stille. 
| Frankfurt a. M., 8. März, Nachmittags 2 Uhr 25 Minuten. 

Die Börse verharret in flauer Tendenz für Oesterreichische Fonds und 
\ Actien. 
| Schluss - Course: Neueste preussische Anleibe —. Preussische 
) Kassenseheine 105. Ludwigshafen - Bexbach 128}. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel 88}. Londoner Wechsel 116% Pariser 
| Wechsel 4.4. Wiener Wechsel 86\ Br. Darmstädter Bank-Actien 159}. 
Darmstädter Zettelbank 225. Meininger Kredit - Actien 645. Luzem- 
burger Kredit - Bank 68. äproz. Spanier 43. Ipror. Spanier 33. 
| Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank ron 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 324. Badische Loose 524 Sprer. 
Metalliques 49. Atproz. Metalliques 43%. 1854er Loose 774. Oester- 
reiehisches Natienal-Anlehen 55}. Oesterreichisch-französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 230. Oesterreichische Bank-Antheile 750. Desier- 
reich. Kredit - Actien 166. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 1%. Khein- 
Nahe-Bahn 42%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 964; de. Lil C. —. 2 
Wien, 9. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wallf's Tel, 
| Bur.) Schwaches Geschäft. Neue Loose 101.50. 





er Metalliques 69,50. pi Metalligues 61.50. Bank-Achen 
865. "Nordbahn 191.20, 1854er Loose 106.10.° National-Anlchen 77.10 
Staats - Eisenbahn - Aetien - Cerüßkate 263 50. Credit- Actien 190.10. 
London 13350. Hamburg 101.00. Paris 53.30. Gold 133.0. Elis- 
bethbahn 172,00. Lombardische Eisenbaho 1530. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Anısterdama, 8. März, Nachm. 4 Uhr. (Wolfl's Te. Baur.) 

Öproz. Österreich. National-Anleibe 534. Sproz. 7 Lä. B. 

1 


' 69%. öproz. Metalliques 475. 4tproz. Metalligues Z5ir. 1proz Spanier 
33. Gars, Egg 128. nn Russen ed 3prez. Russen —* 
litz de 1855 90%. Mexikaner 21%. Wiener Wechsel, kurz #5}, Les 


doner Wechsel, kurz 11.65. Hamburger Wechsel 35. Petersburger 
Wechsel 1.6}. Holländische Integrale 644. 

Loenden, 8. März, Nachmittags # Ubr. (Wolff's Tei. Bar.) 
Börse Aau. Silber 624. 

Consols 94} pro April, Iproz. Spanier 33%. Mexikaner 22. Sır- 
dinier 85. Sproz. Russen 107. 44proz. Russen 98}. 

Der Dampfer »Kangaroo» ist aus New- York eingetroffen. 

Paris, , Mir, Nachmittags 3 Uhr, (Welffs Tel. Bur.) Die 
Spekulınten waren unentschlossen. Die Iproz. begann zu 67.7, wich 
auf 67,60 und schlons bei geringem Geschäft matt zur Notiz. Caclı 
von Mittags 12 Uhr waren Y4t, pro April 9$$ eingetroffen. _ 

Schluss-Course: 3pros. Rente #7.65. 4jprez. Hente 95,35. Iproi 
Spanier 431. Ipror. Spanier 33}. Oesterreichische Staats - Eisendahe- 
Actien 495. Öesterreichische Üredit- Actien 362, Credit mobilier- 
Actien 737, Lombardische Eisenbahn- Actien — 





Sonnabend, 10. =“ 168 onnements + Borflellusg.) 
Stile Woſſer find tief. Lufffpiel in 4 Abtbeilungen pen Edröttt. 
Kleine Breife 
Im ge — 
onntag, 11. nn. Im DOpernbaufe. 
Catharina, oder: Die Tochter des ee re roßed romantische? 
Ballet in 3 Wufjügen und 5 Bildern bon gjies Berrot. Fit dit 
biefige Bühne eingerichtet vom Königl. Balletmeifter, BP. Tagliom 
Muff von Pugni und Deldeveze. Gftl. Catharina jjrideberg, Dam 
Königl. Hoftheater zu St. Betersburg: Catharina, ald vorlchte 
Gaftrolle.) Vorder: Das Mädden von Eliyonde, Operelte in 
1 Alt nad dem Franzöſiſchen. Mufif von Ofenbach. 
Mittels Preife. 
am Schaufpielpaufe. (69Me Abonnements-Borftellung.) Otbeln Fi 
ber Mohr don Wenebig, Zrauerfpiel in 5 Wblheilungen ber 
Opalerpenen, überfept von H. Voß, 
Rleine Preife, 


5 fte Votſiellung i 
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Deffentlider Anzeiger. 


un Echml begefel dar Gi drich Auguft 
T ebegefell Gar! Friedr ugu 
Rraufe aus Aldihom, obne Domizil, bat fi 
des im Dorfe Wütergop bei Potabam berübten 
Verbrechens ber Notbzucht und ber Körperber- 
Icpang eines Menſchen dringend verbächtig ge 
mot, und nachdem er am 5. Februar 1860 
Visa noch Oberberg erbalten, Potspam derlaffen, 
fo dab fein zeitiger Aufenthalt unbefannt ift. 

Im Einvernehmen mit der Röniglichen Staats · 
Anmaltihaft ift die Verhaftung des a, Rraufe 
deſchleſſen. und merden beöhalb alle verehrlichen 
Behörden des An» und Auslandes ergebenft er: 
fuht, ouf benfelben zu bigiliren, ibn im Ber 
tretungsfalle verbaften u bierber in unfere 
Gelängniffe, Bindenftrafe Nr. 54, arfäliaft ab» 
lefera zu laflen. 

Jeder, der bon bem Aufenthalt bes x. Kraufe 
Renatniß bat, wird aufgefordert, dadon ber 
nächten Berichts» oder Poligei-Wehörbe ſofort 
Anzeige zu machen, 

Signalement bed Schmiedegeſellen Earl 
Ariedrih Auguft Rraufe: 1) familien» 
nom: Rraufe, 2) Vornamen Carl jfriedrid 
Auguf, 3) Seburtsort idiom, 3) Mufent 
baltzort ohne Domizil, 5) Wlter, geb. ben Zöften 
—* 1825, 6) Größe 5 Aus 5 Zoll. T) Baare 

unlelblond, 8) Stirn frei, 9) Mugenbrauen 
Mond, 10) Augen blau, 11) Rofe und 1%) 
und proportiomirt, 13) Bart fear, 14) 
Kinn und 15) Gefichtsbildung obal, 161 Ge 
fihtsfarbe ſriſch. 17) Weflalt mittel, 18) ber 
Tondere Renmgeichen fehlen. Erhielt zufcht unterm 
5. Februar er. Visa nad Oberberg. 

Ran — —— Ag cheil 
gli T t, 1. Abtbeilung. 
Der Unterfuhungsriter, s 





1424] 
Kdnigliches Kreisgericht & 
er i 
Henriette Play aus gr un 
malbe fol eine : In teen ftrafe 


bl ines 
Dienfden vollftredt werden. * 5 —* 
Wir erſuchen. fie be: 


Aufenthalt if unbefannt, 

Nr Strofoolftredung an uns (oder an die 
mäcfte Verichtöbehörde, melde uns lerdon 
— Fra abyuliefern. 

— er. Vlab kann nicht onge · 





43] 
Rönigliches Rreidgerl L 
a x’ h Croſſen 


en 3, M 
Un dem Galanterie - 
HL ei rer un An 


Widerftandes einen öffent! Be · 
* mäßrenb ber — Peg Emtshand. 
—A Buetn 
Aaguat Emmier au —— ie 


wörtliher Beleidigung eines Affentlihen Ber 
er * —** — voll 


segnmärkiger Aufenthalt if unbefannt. 
ae * 6 ber Strafpolifitedung 


welde uns Kieton Renatnl) gchm wolle os 


gnalement und Bekleidung kdnnen nit an⸗ 


—— 
HS) Gelebigter Stedbrief, 

®- tiber und — atob Men- 
eu in 9. 292 pro 1 sub 2726 


— 


Ba) or — 
* 22* J — 


Lo Berabau» und Ya Geſellſchaft 
I Dortmund i ——— Forberungen 
nr A er mod eine fernere arg 
A är 5 i eg 
mod a ee en 
bereits 








lanaten Worrehte bis bem gedachten Ta 
— ſchriftlich A zu Brototsl * 
melden. 


Der Termin zur Prüfung aller in ber Ad 
dom 25. Januor Bis zum 28. Mär d. 2 
angemeldeten Korderungen if 

auf ben 18, b. 3, Morgens 


Ubr, 
dor dein Rommiffar, Kreisgerichtsrath Burmann, 
im Zerminsjimmer Rr, 36, anberaumt, und werden 
— Erſcheinen in dieſein Zermine die fͤmen. 
ichen Gläubiger aufgefordert, melde ihre dot 
—— innerbalb da ber Friſten angemeldet 
aben. 


Mer feine Anmeldu iftli i 
bat * — Derfelßen —2 ee 


gen, 
eber ung welcher nicht in unferem 
Berictsbegtele feinen Wobnfip bat, muf bei der 
Anmeldung Seiner Forderung einen am bi 
Orte mehndaften ober ur hraps bei uns ber 
techtigten austwärtigen be Umächtigten beftellen 
und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es bier an Betanntichaft feblr, werden die Herren 
Zuftig-Märbe Brand, Eid, Neinbarb, Schmwinding 
und bie Rechto · Anwalte bon Orbegraven, Hum. 
perbind bier und Mölenboff zu Künen zu Sad- 
maltern dorgeſchlagen. 
Dortmund, ben 29, Februar 1860. 

Rönigliches Mreispericht. 


Erſte Abtheilung. 
— 
uhrkanal⸗Actien⸗Verein 
su Duisburg. 
Zur biesjäbrigen ordentlichen General +» Ver: 
fommlung werben bie Yetionaire auf 
Montag, den 16. April, Z., 
Vormittags jebn Ihr, 
in dem biefigen Sozietätslofale biemit eingeladen, 


| 


1) Jabresberiht bed Borkhn 

re t orfipenben, 
2) 8* ber Zabresrehnung für 1859, 
3) Fefiftelung bes Etats 1860, 
4) Erfopmabl für bas flatutgemäß ausicei- 
dende Dirertions-Witglied und deffen Stell« 


dettreter; 
5) Seſchlußaahme in Angelegenbeiten ber für 

Eifenbabmgäter neu zu errihienden AZoll« 
Nevifions-Unftalt nebft dazu *358 Un 
lagen, fo mie definitive Aefftellung ber 
fälligen Verteags-Beftimmungen. 

Die Theilnahme an ber General» Verfaomm- 
fung ift durch ben Befip einer Eintrittötarte ber 

at, melde unmittelbar borber bei dem Werr 
tins · RNendanten Rüp au lölen if. 

Duisburg, ben 1. Mär 1860, 
Die Direction. 


1341 
Magdeburger Privatbanf. 


Die vesjäheine orbentlidhe. General · Ver 


fommlung der Mctionaire unferes Infituts 
wird au 
Dienftag, ben 27. Märı db. 2, Rach 
mittaps 3 Uhr, im biefigen Börfenlofale 
don uns amberaumt, 1as mir gemäh 8. 23 
5 Stratuts biermit zur öffentlichen ennt« 
ni& bringen. 


Einlahtarten für bie im Uetien : Megifter ein · 
getragenen Metlonaire fönnen bom 2 Därz 
an in unferem Gefdäftsiofale in Gmpfang ge 
nommen erben. 

Magdeburg, den 23, Febtuar 1860. 

er Vermaltungsrard ber Monteburger 
Privatbanf, 
Denete. 
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1859 ur — ae I. 
bie Herren Mctiona m Yolale 
im Es wurden überbaupt 7640 etüd 
Die zum Incaffo übernommenen Wedf 
21 Millionen 


Dur Scontrirung wurden bon ben Incaffo-@ummen über 97 Bilionen Lbaler 


bringen, demerl 


Bank des Berliner Kaſſen-Vereins. 


Indem mir nachſtebend eine Ueberficht ber 


Sefhäfts · Ergedniffe umd die Bilanz des Zahres " 
en 


er Banf — Plap an der Bau-Mfademie Rr. 3 
fel tm Betrag 
gefauft, und im Lombarb-Werfehr Thir. 4,151,330 dargelieben. 


Die im Biro: Verkehr gutgefchriebenen und wieder 


ungerednet — auf Thlr. 393,27 
und. Ausgang Ehlr. 42313. 42 
circa 27 Milltonen verringert. 


Der Ertrag war: 


wir, daß der ausführlich Verwaltungsbericht 
— bereit liegt 


don Zhlr. 9,856,646. 7. 2 Pf. an- 


el und Nechnungen betrugen Zblr. 251,755,810 — ci 
daler weniger, ald im Jabre 1858 r Pe 


pin — 


bobenen Beträge beliefen ich — die Scontri« 


er 
847. 17,5 ®f.; ber Sefam » Um ; 
K betragen W; fi) gegen we fa bat in Eingang 


borbergebende Jahr um 








aus dem Dieronto-Mechfelgefhäft »-- zur 2020000000 nnnsannnsennen. Zhlr, 51,485, 29, 5 
aus bem Geſchoͤft mit —ne Seqchſeln· —VV——— 
aus dem BombarbrWefhäft : 39,281. 9. 6. 
an Zinien auf bisfontirte bier zablbare Effekten }: 231. 7. 6. 
an Ainfen und Cours · Gewinn auf Effeften..... .» 2796 6 
on Brodifionen und en Zins-Vergütigungen — 438 16. 5 
aus Umfäpen in Eontanten ...........AAI PELERER AT? 27. 17. 6. 
an Hantmietbe........nesrsonnaunannaasnnwansusunsnussansnuen son, B14. 29, 10. 

= IE ER 


Bon ben Roten waren im 
Die Dividende Aellt ſich 
Berlin, ben 7. Märı 1860. 


auf zweifelbafte —— find 
f 


eingene ——— 
ſchaitt Thit. ‚10 in Cixculation. 
auf 5%; Progent oder 59 Zhle. 7 Bar. 6 Pf. für jebe Bctie, 


Die Direction, 


Activa 









Wehfelbeftände, ab» | 
züglich ber Jinſen auf 
bie im nächften Jahre 
derfallenden Wedhiel Zblr.|1,30, 791124] 1 

Lombarb-Beftände... „ 604,977 

Diverfe bistontirte Ef. 
fehten - 2 üeannnene > 

Rüdftändige Zinfen u, 

Erträge 

Zahlungen zur Gerrech · 
nungauf®iro-Gonto „ 

Kaſſen „und Eontan- 
ten.‘ 


uunss 









Bil 
ber Bank des Berliner Raflen-® 





j 
ereine: am 31. Desember 1859, 

















&ciem-Rapital....... 
Banf-Moten ........ 
Ereditsren im Giro: 
— — hie. 
och zu berichtigende 
Unfoften — 


















| 
Neferbe f, mweifeiafte ai N . 
echfelforberumgen 2.%5 
Referve-Konds....... & 100,183 10 
Ctatutenmäßlge Zan- R 
FREE 35816 








[a26) Z 
Neue Dampfer-Compa nie 
Die — General · 

Ka ben 2: vn. Vormittags 


—— de "Börfenhaufes bier- 


— alt, u wir bie Serren Mctionaire, mit 
— auf $. 3 und 12 unferer Staiuten, 


@teitin, 8. ”. 
ta 


Orbentli 
21. —— J 


a er Bripat-Metien-Bant, 

& umal® — — 
ur * zeeen 
21, 3943 des Staruts dom 
die Serren Uctionaire 
e. Nabe 


auf Mittwoch, ben 28. Mär 
, ange 


wiste # 4 Uhr, im Banfl 


r. 50, 
—— 
— ber Verhandlung find: 
Fe en ber Bilany bee Bücer(älufeh, 
dt des Werwal für 
* Bas: Beratbung fonftiger jeitig 


= ender Anträge; die Wahl eines Diit- 


—— bed —— an Stellt 
orbenen Kommerzienrath Baum; 

die Wahl von 2 Mit —— für 

melde nah ber Beſtimmung durch 

Loos ausfheiben, und endlich Wahl ber 


Neviforen. 

Die Einlaf- und Gtimmlarten werden am 
5 und 24, Märs ec. in den Etunben von 9 bis 

12 Ubr Bormittans. im eu 
Mr. 59) von der Diretion —— 
der — — an en en buche 
genen Gigentblimer e 

Der Bermaltungsrath. 


Normann. 
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Sabrplan 


tom 15. Wär, 1860 ab bit auf Weiteres. 


Aachen-Düſſeldorf-Ruhrorter Eifenbahn. 





















A. Von Haben nah Düfleldborf und Nubrort, 
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erheben 
erlin, den 7. Däry 1860. 
Der Verwaltungsratb der Berliner Brobfabrit-Actien-@efelichaft. 
Webermann. Scheidtmann. sHollmann. Güterbod. Weiſe. 
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Berliner Börse vom 9. März 1860. 
Eisenbahn - Aetien, 





Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 
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Berlin, 9. März Die Börse war heut in ziemlich flauer | falls nur in geringem Verkehr. Preussische Fonds blieben fest, aber 
Halt ; Öteriichische Effekten wurden etwas zu gewichenen Preisen | sehr still, Prioritä 
grhande t, alle anderen Actien waren malt; Eisenbahn nen waren eben- — mone een 





Redaction und Rendantut: Schwieger 
Berlin, Drud * —— en Geheimen Ober Hofbucbruderei. #i 









Bas Atsunemret drieägt 
23 Zar. 
für.bas Birrietjahe 
ba alten Ehrilem der onarchi⸗ 
one 
Preis - Ertiderg 


Staats- 


Königlich Preußiſcher 





nur Def» Ankalten ars In- um 


Ausisabrs uehnsen —* an, 
für berlin bie Örprbiliem bra Mon! 
Preußen Stanis-Amyelgees ; 


uliheimb@trae Mo. 1. 
imede ber Cceionzer Ar 


Anzeiger. 





MÆM 62. Berlin, 


— · nn 








Se. Königlihe Poheit der PrinzeNegent haben 
im Namen Sr. Majeftät des Königs, Allergnädigii 
aerubt: 
Den Pfarrer Fifcher in Bordjiheow zum Euperintendeuten 
der Diözefe Stargard» Berent, und den Pfarrer Merleder in Oſte⸗ 
robe zum Superintendenten der Diözefe Oſterode zu ernennen; fo wie 
Dem potheler Balduin Ludwi zu Eroffen dad Präbifat 
eines Koͤniglichen Hof Upotheters zu verleihen. 





Berlin, 10. Mir. 


Se— Koͤnigliche Hoheit ber Prinz Albrecht don Preußen 
ift von Dresden angelommen. 





Miniiterium für Dandel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Dem Scloffermeifter ulius Wolff zu Berlin it unter 
dem 8. Wär; 1840 ein — 

auf Abänterungen in der- Couſtruction des Bramah— 

Sclefes, feweit folde nad dem vorgelegten Modell, . 

Zeichnung und Velbreibung fir neu und eigenthbümlich ; 

erfannt find, - 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Um: 
fang des preußifchen Etaatz ertgeili worden, 





Belanntmabung. 
Die Foft-Dampfibiffs. Fahrten 
zwiſchen Stettin und Kopenhagen, 


Etettin Zt. Petersburg, 
Etettin Stodbolm und 


»  Etraliund ſtadi 
werden aud in diefem Jahte, wie in früberen Jahren, ftattfinden 
und ihren Anfang nehmen, fobald die betreffenden bieffeitigen und 
enden Häfen dom Eife befreit find. 


in Sa mad ara SM für ee ine 
Berlin, ben 4, Dir 1860, 
General: Boftamt, 
<hmüdert. 





Belanntmadhung. 


Tie Kandidaten ber Baufunft, welde in ber erfien biedjäh- 
Po Brüfungs-Periobe die Prüfung ald Bauführer ober Privat: 
„rmeiiter abzulegen beabfidhtigen, 
be 25. Märge. fig friftlih bei ber unterzeichneten Ber 


—* u melden und die vborgeſchnebenen Nachwee und Zeidı- 
a Die ein eurrieulum vitae einzureichen, worauf Ihnen 


Aulaffung das Weitere eröffnet merben tmird, Wels 
en nad dem 25. März ce, können nicht berüdfichtigt werben, 


Berlin, den 25, Februar 1860. 
Königliche Technifche Bau-Deputation. 


Sonntag, den IL. März 





Seftimmenben, in Beſglag genommenen 
ı dere zu rechnen, als die, melde nad ihrer Gonftruetion ſpeziell für 

ger 

v 

—— jur Begehung bon Holjſdiebſtahl 
werden 

dagegen erinnern, dab J. B. die dom Gericht als 

ten Sägen, Wieffer, Haden zum Abreißen ber 
: Hibpen, 


len Verbältuiffen bedenklich erfcheint, in pas 
nommen und als zur 


werben biermit aufgefordert, h 


| die Gerichte, 
treff der Frage, welche Lonfiszirte Werkzeuge der gedachten Urt jue 


1860, 


Duſtiz⸗ Minitterium. 


Allgemeine Verfügung vom 28. Februar 1860 — 
betreffend bie Bebanblung der ben Holzdieben 
abgenommenen Werkzeuge 


und 22 Staate Anzeiger Nr. 138 


Weich tom 2. Juni 1852 88. 17 
k ©. 809}. 


Es ift eine Weinungsverfchiebenbeit ber Serichtöbebörben und 
Verwaltungsbehoͤrden jur Renntnik dee Auf, Minifters gelangt, 
betreffend die Frage: 

weidhe von den, ben ——— abgenommenen und lonfis zirten 

Werkjeugen nach Maßgabe ber burd die allgemeine Verfügung 

vom b. Ditober 1853 den Gerichtsbehoͤrden zur Nadadtung 
befannt gematten Kirkular » Verfügung bei Heren Rinanze 
Minifters vom 1. September 1853: 

a) als werthvollete Gegenfiänbe, deren Verkauf und Ruͤckkehr 
in den Gebrauch ohne überwiegende Nachtheile für zuläffig 
gu eradten, unb bie daher an das Bericht zur Vermertbung 
abauliefern, , 

b) ala sole zu behandeln find, deren Verlauf und Ruͤckleht 
in ben Gebrauch aus poligeillchen Gründen nicht angemeffen, 
beren Vernichtung wielmebr tatbfam ift, 

Von einem Gericht ift die Unficht aufgeftellt worben, 

bafı mur folde Gegenſtaͤnde ald unter bie Kategorie zu b. fale 
lend, im die Ubtheilung B. ber von den Obrrförftern einzureichen 
ben Verzeichniſſe der Konfisfate aufzunehmen feien, melde der⸗ 
möge ihrer Conſtructjen und Beitimmung für Korilftebet ‘pesiell 
getnacht ſind, reſp. demfelben weſentlich Vorſchub leuten, 

Diefer Anſicht kann nigt unbedingt beigetreten werden. 

Nach einer Mittbeilung des Herrn Finanz Miniſters liegt es 


im Inteteſſe des Forſiſchuges, dab ſich die Gerichte in Btziehung 
auf die obengedachte Unterſcheidung nicht einer zu engen Auffaſſung 

bingeben, vielmehr in dieſer Hinficht fic möglichſt den Anfichten 
und Wunſchen ber Forſtbeamten anfchlieden 


Zu den aus polizeilichen Nüdtichten für bie Vernictung zu 


Werkzeugen find auch ans 


tebel gefertigt find, oder demſelben weſentlich Vorſchub leiften, 


kommt insbeſondere darauf an, ob die in Beſchlag genommenen 


ternerbin gebraucht 
Bon dieſem Gefichispuntte aus taft Ads nichts 
fonfiägitt erfläre 
Hefte, Beile, Werte, 
Sicheln, Neben und auch andere Werkzeuge, wein deren 
üdfebe in ben Gebtauch aus befonderen Gründen ober nad lofa: 
i Verzeihnig RB. aufges 
Vernichtung geeignet erachtet werden, 
Der Erfahrung nad iſt der Werluft ber jum Dolzbiebftaht 


önnen. 


ebrauchten DEE den Holzdieben fehr oft empfinblicher und 
chredt den ber 


ober jreibeitäfttafe, 
| aufgehoben oder bed erheblich geldmäct, 
; bem von der Brhörde angeordneten Verfau 

menen Werlſeuge Belegenheit finden, biefel 
; Roftenpreis mieber zu erlangen, 


Steberholumg mehr ab, als bie geringe Geld: 

Diefe Wirtung der Vonfiscation wird aber 
wenn bie Holsbiebe bei 
fe der ihnen abgenom« 
ben um einen geringen 


Der a ren erachtet es deshalb für angemefien, daß 
alls nicht ganz befondere Gründe obwalten, in Be« 


zu reg möglichft die Gutachten und Win: 
tftbeamten berüdfictigen, 
n 28, Februat 1860. 


Der Juſtiz + Minifter 
imond, 


Vernichtun 
traͤge der de 
Berlin, 


Un 
fämmtliche Gericptöbehörben, mit Aus⸗ 
ſchluß derjenigen im . des Uppellar 
tiondgeri töbofeß zu Coͤln. 


Drinifterium ded Junerm. 


Eirfular-Erlab vom 22, Dezember 1859 — beiref: 

fenb die Annahme der Zöglinge ber Realſchulen 

ala Eivil»Supernumerarien bei ben Probinzial— 
Bebörben, 


Girfular» Verfügung vom 4. gar 1856 (Staatb» Anzeiger Nr. 86 | 


Nach der Em. ıc. unter bem 4, Februar 18666 bekannt ger 
machten Allerhöcften Orbre vom 10. November 1855 hatten bishet 
diejenigen Perfonen, welde zum Civil» Supernumerariat bei den 
zu tal-VBerwaltungs-Bebörbden augelaffen werben wollen, zum 

3* ihrer Schulreife das Zeugnih der Reife entweder für bie 
erfie eig eined —— oder aus ber erſten Klaſſe einer 
böberen Bürger: (Meal) Schule beizubringen. Inzwiſchen find bie 
lchtgebadhten Schulen, twie bie, in dem biesjäbrigen Minifterials 
Blatt ©. 262 veröffentlichte Unterrichts: und Prüfungs-Orbnung 
vom 6. Oktober d. J. näher erfehen läßt, mit Unterſcheidung ber 
„Real-" Schulen von „höheren Bürger* Schulen einer Reorganifation 
untertworfen worden, nach weldyer nur noch bie Keule Yeupuf, 
bie zur Aufnahme in das Civil-Supernumerariat bei ben Brovingials 
Verwaltungs: Behörden befähigen, ausftellen fönnen, Diefe Eur 
len zerfallen in zwei Orbnungen, und iſt ed ER berjenigen 
der zweiten Orbnung babei verblieben, daß ihre Zöglinge behufs 
ber Aufnahme in das Civil» Supernumerariat bei den Probinzial- 
Berwaltungs » Behörden eines Zeugniffes ber Reife aus ber erften 
Hlaffe bedürfen. Dagegen ift burd bie abſchriftlich beiliegende 
Allerböhfte Orbre vom 5. Oltober b, ! {a.) genehmigt worden, 
baß die Realſchulen erfter Orbnung bin der Bulaffung zum 
Eipil » Supernumerariat ben Gomnafien gleichgeftelt werden, umb 
aß demzufolge die Annahme als Civil» Supernumerar bei ben 
Brovinzial » Bermaltungs + Bebörben von ber Beibringung eines 
ze niſſes ber Reife für Prima eines ae ober einer 

ealſchule erfter Orbnung abhängig fein fo 

Em. ıc. geben wir auf, Sic fortan 

Berlin, ben 22. Dezember 1859. 


Der Finanz » Minifter, 
von Patow. 


— zu achten. 


Der Minifter bed Innern. 
Graf von Schwerin, 


Un 
fämmtlihe Rönigliche Regterungs:Präfibien, 


a 


Auf zu Bericht „is 33 —— A = 5* 
6 tes genehmige erburh, m au e re 
— * —9— 3 1855. baß bie Nealfchulen ke Orbnung- bin» 
tlich der Zulaſſung zum Eipil» Supernumerariat ben Gymnafien gleich 
eftellt werben und a demzufolge die Annahme als Civil-«Supernumerar 
ben Provinzial» Verwaltungs + Behörden bon ber Beibringung eines 
Beugniffes ber Reife für Prima eines Gymnaſiums ober einer Nealihule 
erfter Orbnung abhängig fein, für bie Julaffung zum Eupernumerariat 
bei ber Verwaltung indireften Steuern aber erforberlih fein fol, 
daß bie betreffenden Ufpiranten bie Prima enitweber eines Chmnaſiums 
ober einer Realfhule erfier Orbnung mindeftens ein Jahr fang mit gutem 
Erfolg befucht haben, 


Baben» Buben, den 5, Oltober 1859. 
Zn Namen Er. Majeflät des Aönins: 


Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Simons. In Vertretung des Rriegs-Diinifierd: Hering. bon Batom 
@raf von Püdler von Beibmann-KHollwen. 
Graf bon Schwerin. 


— — — — — — — — — — — — 


An das Staats: Minifterium. 
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Verfügung vom 1. Januar 1860 — betreffend bie 

Uudbebnung der den bülfsbebürftigen Familien 

zum Dienfte eingezogener Referbe: und Landwehr— 

Mannfhaften von ben Kreifen gu gewährenben 

Unterftüßungen auf bie familien ber Train 
Soldaten. 





In einem an bas Königliche Kriegs » Minifterium erflatteten 
Berichte über bie während ber Monate Mai, Juni und Juli d. 3, 
von ben Rreifen gezahlten Unkerſtüßzungen an hülfsbebürftige 
Familien zum Dienfe eingegogen gewefener Referbes und Sands 
mwehr » Mannfchaften bat bas Königliche General : Kommando des 
1. Armes Korps rn ge daß es ſich im militaitifhen Inter- 
efe nicht rechtfertigen laſſe, die bhülfäbebürftigen Ramilien zum 

ienfte einberufener Zrain-Solbaten von ber beregten Unterftüßung 
auszufhließen. Diefe Ausſchließung gründet fi auf bem bieffeitigen 
Erlaf bom 19. Zul 1851, in welchem ausgefprohen worden, daß 
eine Verpflichtung ber Kreife Be Unterftüßung ber bülfsbebürftigen 
Familien eingezogener Train Soldaten gefeplich nicht zu begrün 
ift, ba ber lehtere meber zu ben Reſerhe- noch zu den Landmehr- 
Mannfhaften gebören, daß diefelben vielmehr nur gleich den Mefruten 
zu behandeln find. ‘ 

Kür bie damaligen Verhältniffe traf dieſe Entſcheidung zu; 
feitbem jedoch die Train» Soldaten im fFrieben ausgebilbet werben, 
befindet ſich eine nicht geringe Anzahl derfeiben im Reſerde- und 
ey ar A und demnach mit den übrigen Mannfaften 
bes Beurlaubtenftandes in gleicher Page. Mit Nüdfiht bierauf 
ern. es feinem Zweifel, daß bie Kreife bie Verpflichtung haben, 
bie bülfebebürftigen Familien zum Heere einberufener Trains Sols 
baten, infomweit bie lepteren ber Meferbe oder Landwehr angehören, 
glis ben Familien der übrigen Kategorieen ber Mannfhaften bed 

eurlaubtenftandes im Sinne bed Befeked vom 27, Kebruar 1850 
zu unterftüßen, 

Ew. ze. ftelle ich hiernach bie meitere gefälige Veranlaffung 
ergebenſt anheim. 

Berlin, den I. Januar 1860, 

er Minifter des Innern, 
Im Auftrage: 
Sulzer. 


An 
ben Königlichen Ober « Präfidenten ber 


Provinz N. 


Finanz » Minifterium. 


Haupt Verwaltung der Stantsfchuiden. 


Bekanntmachung vom 1, Dezember 1859 — betref» 
fend bie Erfapleiftung für bie präflubirten Raffen: 
Unmeifungen vom Jahre i835 unb für bie 
Darlehns-Kaſſenſcheine vom Zabre 1848. 


Sefep vom 15. Aptil 1857 (Staats-Unzeiger Ar. 100 8. 789). 

Bekanntmachung vom 29. Apıtl 1857 (Staats. Anzeiger Nr. 103 S. 817). 
Bekanntmachung vom 7. Januar 1858 (Staate-Unzeiger Ar. 10 ©. 66). 
Belanntmachung kom 26, Januar 1859 (Etaatd-Anyelger Nr. 0 ©. 213). 


29, April 1857, 7. Januar 1 und 26. Januar b. 3. find bier 
jenigen Berfonen, melde — — vom Jahre! und 
Darle nöftaffenfcheine vom Jahre F nad Ablaͤuf des auf ben 
1. Juli 1855 fe gefebten wräflufivsTerming bei ung, ber Kontrolle 
der Staatspapiere ober ben Probinzials, Kreis⸗- ober Lokal-Kaſſen 
eg haben, zur —— bes ihnen in Gemaͤßheit bes 
Ge a» vom 15. April 1857 zuftebenden Erfaßes aufgefordert 
worben. 

Da ber Erfak für biefe Papiere beffenungeacdhtet noch immer 
por boflftändig abgehoben ift, fo werben II Be ten nal 
aufgefordert, folden bei der Kontrolle ber Staatspapiere hierfelbft, 
Dranienfiraße Nr, 92, oder beziehungsweife bei den Regierungs« 
Sauptfaffen gegen Nüdgabe der ihnen ertheilten Empfangiceine 
oder Beſcheide in Empfang zu nehmen, 

Zugleich ergeht an bieleniaen Berfonen, melde noch ſtaſſen⸗ 
Anwerfungen vom Jahre 1 ober Darlehns » Kaffenfcheine dom 
ahre 1 ben, bie erneuerte Aufforderung , diefelben bei ber 
ontrolle der Stnatspapiere ober ben Regierungs-Hauptlaffen zur 
Erfapleiflung einzureichen, 
Berlin, ben 1. Dezember 1859. 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulben. 
Natan, Gamet Guenther. 


Durch uniere mebrfad) —— 55 vom 
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Belanntmahbung dom 2, Mär, 1860 — megen 
Ausreichung ber Zins Coupons Ger. MI. unb 
Talonsd zu ben Schulbverfhreibungen ber 
Staatd: Anleibe von 1852, 


Zu den Schuldverfhreibungen ber Staatäanleihe vom Jahre 1852 
werben bie ben Zeitraum vom 1, April 1860 bis 31. März 1864 
umfaffenden Zinscoupons Ser. IH. und Talond von der Gontrole 
ber Staalspapiere bierfelbft, Oranienftraße Mr. 92 parterre rechts, 
bom 19ten d. Drts. ab, Bormittagd von 9 bis 1 Uhr, mit Auss 
nahme ber —— und der drei lehten Tage jeden Wonatd, aus⸗ 

reiht werben, er Gontrole ber Stantöpapıere finb zu biefem 
Betufe bie Echuldverfhreibungen mit einem von dem Einreicher zu 
unterſchreibenden Berzeichniffe, in weldem fie nad Pittern, Num— 
mern und Beträgen —— find, zu übergeben, ormulare 

bierzu werben von berfelben unentgeltlib verabfolgt werben, 
n Schriftwechſel fann fi die Eontrole der Staatspapiere 


mit Auswärtigen nicht einlaffen, vielmehr müſſen Lebtere ibre 
Schulbverfreibungen unter dem portofte en Vermerke: 
Staat» Shulbverfhreibungen von 1852 zur 
Beifügung neuer Coupond* 


an bie nächte Negierungs » Hauptinffe einfenden, von welder fie 
ſolche mit den neuen Coubons portofrei jurüderhalten werben, 

Die Bortofreibeit bauert jeboh nur bis sum Lften 
November d. X. 

Mit diefem Tage tritt die Portopflichtigkeit für ſolche Sen: 
dungen ein, und es werben bann auch bie Dokumente mt ben 
Coubons ben Einfendern auf ihre Koften zurädgefandt werben, 

Berlin, den 2, März 1860. 


Haupt ⸗Verwaltung ber Staatsſchulden. 
Matan. Gamet, Guentber, 


Zaged:Drdnung. 


2dfte Sipung des Haufes der Abgeorbneten. 
Dienftag, den 13. März, Vormittags 10 Uhr. 


1) Bericht der Kommiffien „zur Vorberatbung bed Gefeh + Ent 
murfs, die Aufhebung der Beſchraͤnkungen des bertragd: 

mäßigen Bindfaes betreffend. 

2) Bericht ber Rommiffion dus Beratbung des Belch-Entwurfg, 

betreffend bas eheliche Ghüterredyt in der Provinz Meftfalen 

und ben Kreiſen Rees, Eſſen und Duisburg. 

3) Fünfter Bericht ber Kommiffion für Petitionen. 





Perfonal -Deränderungen in der Armee. 
Offiziere, Portepee⸗Fahnriche ıc. 


®rnennungen, Befdrberungen und Gerfepungen. 
Militair:-Herste. 
Den 28, Februar, 

Dr. Ehalons, Ober⸗Stabs und Regts. Urzt bes 36. Inf. Meyts., 
in gie Gigenfhaft zum 5. Ulanen » Ftegiment, Dr. cher, 
Ober + Stadt: und Garnifon-Urzt in Breslau, als Ober + Stabs- 
und Megiments » Arzt zum 36. Infanterie » Negiment, Dr. Biefel, 
Stabs · und Bataillons-Urzt bes 6: Jiger-Bataillons, unter Ermennun 
e Dber-Stabs-Arit mit Yauptın. · ang, als Garniſon · Urzt 

reslau. Dr. Maffalien, ber ⸗Stabs · und Regts. at des 5. Kürafl, 
Megte,, in gleicher Eigenſchaft zum 10, 3 Negt. berſeßt. Dr. Shmunbt, 
Stabd- und Bats. Arıt bes 27. Inf. t4., zum Dber« Stabs · und 
Negts. Arzt des 5 ſtütaſſ. Rente. mit Hauptmannd- Rang, Dr. Goll- 
mann, W ey bes 4. Kürafj. Megte., zum Stabs- und Bats, Arzt 
bed 1. Bates. 25, . Meatd, ernannt. Dr. Stepban, Gtabs. und 
Batet. Urt a, D., zulept beim 1. Bat. 25. Vandw. Ments,, ber Eharalter 
als Ober-Etabs-Urzt verliehen. Den im meferde-Berbältniß befindlichen 
braftifden Merten und ZWBunfärgten: Dr. Stobbe, vom 1. Abm, Neat., 
Dr. Dorn, vom 3. Landw. Negt., Dr, Refidi, vom 21. Landw. Bteat., 
Dr. Süldömann, vom 27. Banbw. Rept., Dr. Haber, vom 10. Landw 
Regt., Dr. Zanfen, dom Landw. Bat, 39 Inf, Regts., ber Eharafter 
als Pipe aus berlieben. Haen dler, AffiftenyMryt bes 5. Huf. Ments., 
Roncztoweki, MffftenyMeit des 12, Auf. Regto. beiden mit Fenkon, 
Siegrotb, Aſſiten⸗Arzt bes 18. Inf, Regts, mit Penfion nebft Aus- 
t auf Unftellung im Eivlibienft, Dr, Gobured, ——— bom 
. bw. Negt, Bräunig, AſſiſtenzeArzt vom 12, KLandio. Regi, Dr. 
Bebrmeifter, WUffhteng- Urt vom 21. Landw. rt Abelbeim, 
Affiftenz- Arzt vom 35. Inf. Regt., fämmmtlich der Abſchied bewilligt, 


Militairs Beamte. 
Dur Allerbödfte Rabinets-Orbre, 
O Mär 


en 1. 3 
Dremip, Zahlm. vom Landw. Wat. des 3, Inf. Regté, bei feiner 
Peufionirung die Uusfigt auf Unftellung im Tlollbdlenſt extbeilt. 


Durch Berfügung bes Rriegsminifteriums. 
Den 17. Februar. 


Dabife, Prodiant-Amts-Tontroleur in Erfurt, mit Benfion 


Rubef in ben 


d berfeht, unter Beilegung bes Charakters als Probiantmeifter. 
er Den 20, Februar. 

ler, Magazim-Merbant, mit dem Charakter als Wrovientm 
Berlin, nad att berfept ald interimißifcher Borken bes and 


breußifhen Vrobiant-Umtes. ; . 
a nad) Roßatt verfept Sam De, Gene 





PR ichtamtliches. 


P en, Potsbam, 10. Mär), Das Befinden Sr. 
Majeftät bes Königs tar im ber borigen Woche befriedigenb, 
indem fi außer dem Lörperlidien. Woblbefinden aud eine größere 
geiftige Regfamfeit Fund gab, 


Berlin, 10, Wär. Se, Königlide Hoheit ber Prinz: 
Negent nabmen beute Vormittag bie Vorträge des Wirllichen 
Gebeimen Raths Illaire und des General-Majors Freiberrn von 
Dianteuffel entgegen und empfingen die Welbungen bes Generals 
ber Infanterie von Hahn, ber BeneralsLieutenants Ende und von 
Putttfammer, beö Seneral » Wajors Elten, fo wie vieler anderer 
—* — Beiſein des Kommandanten, General: Majord bon 

vensleben, ; 


— Das Herrenhaus nahm in feiner gefrioen (13ten) 
Sitzung mad längerer General» Diäkuffion des Gefeh » Entwurfes 
wegen bes ſtädtiſchen Einzugs- u. ſ. m, Geldes ben 8. 3 in ber 
Faſſung der Rommiffion an nebft einem Amendement bed Herrn 
Krausnid, wonad) ber Maximalſatz des Einzugsgeldes für Berlin 
2) Tolr. beträgt. Schließlich wurden bie 98. 2211 ohne weitere 
Diskuſſion in der Faſſung ber Kommiffion genehmigt. 


Cölu, 9. März. Die Poſt aus England vom 8. März ift aus⸗ 
geblieben. 


Sachſen. Meiningen, 7. Wägz. Geſtern erfolgte im 
Yandtage die Abſtimmung über das Polizei-Etrafgefebbud. Dass 
felbe wurbe angenommen, jebod mit ben vom Lanbtage befcloffes 
nen Serien — und Aufäpen, zu welch feßteren auch bie von 
ber Regierung 


elämpfte wichtige Aenderung gebört, daß bie Kon— 


gelfions » Entziehbung bei —— niſſen nur vermöge rich ter— 
ichen Erlenntniſſes ſtattfinden ürk. 
Naſſau. Wiesbaden, 8. März. Die Zweite Kammer 


bat beute die Iubetrachtnahme des Antrags bed Abg. Biebeler, 
daß ber maffauifche Bundestags : Gefandte inftruitt werden möge, 
für Wieberheritellung ber furheffifhen Verfaſſung von 1831 zu 
flimmen, zum Beſchluß erhoben, nachdem ein Verfdiebungs- Antrag 
bed Abg. Wirth abgelehnt worden war. 

Da die Echwierigfeiten zur Beihaffung ber erforderlichen Eins 
fieher für das Sergonliche ilitair immer mebr wachſen, fo bat 
das Einftandsfapital für die Linie auf 600 RI. und für bas Corps 
ber Monlombattanten auf 450 Al, neben je 25 Fl. Handgeld, er⸗ 
böpt werben müſſen. Ob biefes Mittel die erwünſchten Dienfte 
tbut, ftebt babin, ba der überall bobe Arbeitslohn die Luſt zum 
Militairdienft erbeblich beeinträchtigt. 


Defterreihb, Wien, 9 Mär, Der „Wiener tg * ent» 
uchmen wir nachſtehende, fbon telegraphiſch erwähnte ittbeilun : 
„Die Militairbebörte bat fih vor furzem in die beflagenämerthe 
Nothwendigkeit verjeht gefeben, ben AME. Auguſt Freiberrn von 
Epnatten, ber fi ber Verübung von groben Unterſchleifen bei 
ber ihm während bes Felbzuges im Jabre 1859 übertragenen 
Militeir » Aominiftration dringend verbädtig gemadıt batte, 
unter Haft ber Friegsrecbtlihen Unterfuhung zu unterzieben, 
Bald nah der Eröffnung dieſes Mltes ſad fi Ähreis 
bert von Eynatten zur Mblegung bon Geftändniffen ger 
drängt, melde über ben verbrecheriſchen Mißbrauch, den er von 
ber em anvertrauten Amtsgewalt gemacht, feinen Zweifel übrig 
ließen. Ungeachtet der von ber Bebörbe für alle Eventwalitäten 
getrofiemen Vorfichtsmaßregeln bat Freiherr v. Eynatten, offenbar 
unter bem Drude eines ſchwer belafteten Gewiſſens, Mittel ges 
funden, ſich in der Nacht vom Tten auf ben dten db. M. burch 
Selbitmerd ber ibn erwartenden Etrafe zu entzieben, einen Aufſatz 
binterlaffend, worin er, unter Erneuerung ſeines Schulbbelennf⸗ 
niſſes, mit dem Ausdruck tiefer Reue bie Verzeihung ſeines ſchwer 
beleibigten Kaiſers und Herrn anflebt.* 


Großbritannien und Jrland. Yondon, 7. Mär. 
Der Herzog bon Nemours Jattete geftern ber Königin im 
Budingham-PBalaft einen Beſuch ab. — Der Prinz von Dranien 
ift geftern nach bem Hang zurldgereift, 
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An Et. James’ Palace fand heute das Lever flat, bei dem 
die Offiziere der freiwilligen Schüßen-Corps bie Ehre hatten, ber 
Königin vorgeftellt zu werben. Augegen mar außer bem Prinzen 
Gemabl uud ber Prinz von Wales in ber Uniform eines Ehren: 
Oberſten bed Oxforder Te — 

kreich. Paris, 8. in in vom 14. Januar 
datirted unb heute im „MWoniteur* veröffentlichtes Kaiſerliches Der 
fret tbeilt bie frangöffhen Befipungen in Dceanien in zwei gefon- 
derte Vermaltungd-Bezirfe mit je einem befonderen vom Rolonial: 
Minifter direft abhängigen Kommandanten. Der eine Bezirt um» 
faßt Neu s Ealebonien und Zubehör, ber andere bie Marqueſas— 
Anfeln und Taiti. Für erfteren ift der Bataillonsführer Duranb 
von ber Marine « I nterie, für letzteren ber Fregaiten » Gapitain 
Gaultier be In Richerie zum Kommandanten ernannt morben. 

Marſchall Beliffier ift ald Großlanzler der ee ion im 
Range ben Miniftern gleichgeftellt und darf ben Eonfeils:Sipungen 
beimobnen, 

Der Erzbifbof von Orleans, Monfeigneur Dupanloup, ift 
bier angefommen und bat, weil Berryer frank fei,, Aufſchub 
feines Prozeſſes nachgeſucht, ber ihm aber nicht zugeftanden mwors 


ben ift. 

— 9. Mär. Der eben veröffentlichte neueſte Monatsbericht 
der Banf von Frnteig ergiebt am 8. März eine Vermehrung 
des Baarvorrathe um 4,500 Fr. und der daufenden Rechnun 
mit Privaten um 19,000,000 Br bagegen eine Verminderung be 
Portefeuille » Beftandeds um Z8,600U,000 Fr, ber Vorfhüfle auf 
Mertbpapiere um 750,000 Fr., ber Iuufenden Rechnung des 
Staatäihahen um 29,333,000 fr. 

alien. Zurin, 7. Mär. Graf Urefe foll dbemnädft, 

mit einer neuen Miffion betraut, abreifen. Graf Reiſet wirb aber: 

mals in Italien erwartet, — Yubmig Lucian Bonaparte fol 

naͤchſtens in Florenz eintreffen. — Es wird verfibert, Cabour 

babe — ſeine Entlaſſung verlangt, der König ihn jedoch 

um Bleiben bewogen, indem er ibm verſicherte, er wolle alle 
olgen feiner Rolitit auf ſich nehmen. 

Der Artillerie: Oberft Marabotte gebt nad London, um bort 
gezogene Kanonen zu übernehmen; ein anderer Wrtillerie » Offizier 
nad Algier. — Zwiſchen Uleffandria und Gafale foll ein Corpé 
bon AU, Mann fonzentrirt werben, 

— 9. März. Die heutige „Opinione* veröffentlicht bie Note bed 
Grafen Cabour an den Grafen Nigra vom 2. b., Savohen und Nizza 
betreffend. Diefelbe wiederholt bie in der Depefche beö Heren v. Thou: 
venel enthaltenen Erklärungen; Graf Cavour fagt, er fei weit ente 
fernt zu glauben, daß burd eine Vergrößerung Sarbiniend jemals 
eine Sefabr fr an weldyes wir durch die lehten Ereig: 
niffe mit Dantbarfeit gelnüpft find, he lönne, Wir 
fühlen jedoch zu tief, mas Italien bem Kaiſer ſchuldet, um nicht 
ben forderungen, melde auf Achtung vor den Wünſchen der Ber 
nölferungen beruben, ernfte Aufmerlſamkeit au ſchenken. Die Re 

ierung des Königs würde niemald einmwilligen, irgend ein anderes 

erritorium, welches feit Jahrhunderten ein rubmreiches Einen» 
Abum des Haufe: Savopen bildet, abzutreten oder zu dertauſchen, 
aber das Gounernement wirb fib nicht entichlagen Lönnen, eine 
——— —— u zieben, welche die italienifchen *5 
niſſe in ber Lage ber Beboͤlkeruugen Sabohens und Nizzas herbei: 
gefuͤhrt haben. 

n dem Mugenblide, mo wir für und beanſpruchen, daß 
Mittel-Ztalien das Recht babe, fein Scyidjal zu beftimmen, mürben 
wir einen Fehler, eine Anfonfequeng, eine Ungeredtigfeit begeben, 
wenn wir den Unterthanen des Königs, welde an den jenfeitigen 
a engen wohnen, dad RMecht verweigern wollten, ihren 
Millen frei funb zu geben. So lebhaft au unfer Bebauern fein 
würde, wenn die Wiege ber Monarchie die Trennung fordern follte, 
fo dürfen wir ung bed nicht meigern, das Gewicht ber leaalen 
Kundgebung, in Uebereinftimmung mit ben Vorſchriften des Par: 
laments, anzuerlennen, Die Erklärung bed Herrn von Thouvenel 
bezüglich ber Großmächte und der Schmeiz entipringt aus ganz 
falfgen Interpretationen. . 

Mailand, 7. März, Ein ſtark verbreitetes Gerücht will 
bon dem nahen Abmarſche ber Franzoſen mwiffen. 

Zürkei. Nah Berichten aus Konftantinopel vom 
3. März begiebt fi Sir H. Bulmer nädftens in Familien-Ange— 
legenbeiten nad England. Die Weſtmächte baben ber Pforte die 
Unterftübung ibrer Rechte in — auf Serbien und bie Donaus 
Fürſtenthümer für den fall zugefagt, dab Verwicklungen entfländen 
und dort bewaffnete —— eintraͤte. Wie man ſagt, bat bie 
Pforte ebentuell ein Bündniß verlangt. 

Kiamil Paſcha iſt zum Minifter obne Portefeuille ernannt, 
Bis jeht find 287 Million ſtaimes durch Verbrennung aus dem 
Verkebre gezogen. Mehrere biefige Kaufleute beibeiligen fit an 
freitwilligen Eubffriptionen zur gänzliden Zurückziehung der Kaimes. 
Ein neues Neglement über ben Zollfredit beim biefigen Zollamte 
iſt erſchienen. 

Nußland und Polen, St. Petersburg, 4. Wärz. 
Laut Berichten, welche neuerdings vom ſuͤdlichen Raufafus eingelaus 





fen find, hat ſich ber ganze Volksſtamm ber Natuchaizen, welche 
in der Zahl 25,000 Exeten bag Yanb un as fi % 
ben Miederungen des Kuban', des Schwarzen Meered unb ber 
Flüſſe Neberböha und Adagum befindet, am 23. Yanuar bebins 
una Er, Majeftät bem Kaifer ergeben und 17 Geißeln aus 

en angefehenften Familien geftellt. Un bemfelben Tage 
leifteten fäimmtliche Welteften bes Vollsſtammes ber Natucai 
und bie ber Befeftigung zunaͤchſt wohnenden Bölferfchaften En 
Eib ber Unterthanenfhaft, Die übrigen Bewohner leiften ben 
Eid allmälig in ben Befefligungen ſtrymskoje, Konſtantinowsk 
und Warenifowst, Weittlermeile fhritten bie Arbeiten und bie 
Befihtigungen im Lande der Abadſechen vorwärts, Das Der 
tachement, welches von Chamket über bas Land ber Mbadfechen, 
Maſchoſchemzen und ——— — abgeſchickt worden war, iſt in 
ber Befeftigung Mailop angelommen, und w fi von dort länge 
dem Thal Rurbfbip weiter bewegt und ben Wall vollendet, welcher 
biefed Thal von dem Fluſſe Belaja trennt; es fepte feine Route 
allınälig fort, indem es bie begonnenen Wege bearbeitete, und durch 
bie dichten Wälder bon boben Krubtbäumen und Dornfträudern ' 
neue — anlegte. Das Thal der Belaja bildet 35 MWerft ober: 
balb ber Befeſſigung Mailop gleihfam einen dichten Garten mit 
zahlreichen Völterfcaften. 

Dänemarf. Ropenbaarn, 8. Mär, Durch Rönigliches 
Neffript an ben Mearineminifter mird ber Prinz Chriftian ey . 
belm Ferbinand Adolph Beorg, Sohn bed Prinzen Ehriftian 
zu Dänemark, ald Seelabet in überfompleter Nummer aufgenommen 
werben, wenn er bad Aulaffungs-Eramen zur Königl. Eeefabetten: 
Alademie beftanden bat. 

Flensburg, 8, März. In der neueften Sikung ber Etänder 
berfammlung motivirte ber 2 Krüger don Beftoft bie von ihm 
und 12andern Deputirten geftellte Propofition: „Die Staͤndeberſamm ⸗ 
Inug befhlieft: An Erm gung, daß ſowohl bie von 201 Individuen 
in Edernförde als - die dom einer Anzabl Anbipiduen aus ber 
Stadt Schleswig an bie Etänbeberfammlung eingereichten Adreffen 
ton ber Beichaffenheit find, dah Sr. Majeftät getreue Stände 
Verfammlung deren Inbalt nur mit ber tiefften Seien er⸗ 
fahren hat, daß ſämmtliche genannte Adreſſen augenblicklich vom 
Tiſche im Staͤndeſaale zu rain feien, um ber beitommenben 
Behörde zugeftellt zu werben.“ — Nady längerer, ſehr gereizter 
— murbe bie Propofition mit 25 gegen 15 Stimmen ber— 
worfen. 

Aſien. Die aus Indien angelommenen Zeitungen bringen 
nichts don MWictigfeit, außer daß (mac ber „Yudnom Gazette*) 
D Sung Bababur bie Begum und ibren Sobn ausgeliefert haben 
fol. tefelben , beißt ed, waren ſchon in Gonba auf bem We 
nah Lucknow eingetroffen. Demnach gebe es feinen boben n 
niedrigen Mebellenführer mehr in Nipal, Die Auslieferung ger 
ſchah ganz bebingungalos, . 


London, freitag, ı. März, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
In ber heutigen Eikung bed Unterbaufes legte Lord John 
Ruffell die Papiere betreffs Savohens vor. Derfelbe erwieberte 
auf desfallſige Unfragen Vane's und Tempeft’8, bie 
Regierung babe ihre Anfichten bezüglich Saronens ben Stabi: 


netten Rußlande, Preußens und Defterreits mitgetheilt, 
ed Seien ihre die Anfichten biefer indeß noch nicht zus 
gegangen. Eine Depeſche bei turiner Kabinetd babe ger 


melbet, baß bie ‚Abftimmung in Sabohen mit Vorfiht, aber in 
voller Freiheit vorgenommen merben folle. — Horsman ſtellte 
ein Amendement ald Zufak zur Adreſſe, des Inhalts, das Haus 
bitte Ihre Majeſtaͤt, bie Weglaſſung des Artiteld 11 tes Kane 
belävertraged bewirken zu wollen. Horsman fagte, die Glau— 
Benäbelenntniffe des ſtaiſers ftünden im Miberfprudhe mit feinen 
Handlungen; er billigte bie fefte Sprade Ruffell’s, hat aber 
nicht gleiches Vertrauen zu den andern Miniftern. 

Bentint meinte, ber mit Frankreich abgeſchloſſene Handels 
vertrag fei für England nactbeiliger, als ein ſtrieg. Peel 
münfebte, bab bas Haus den Vertrag genebimigen möge, proteftirte 
aber gegen bie franzöfiſche Vergrößerungspolitil. 

Disraeli proteftitte gegen ben Hanbeldvertrag aus politie 
ben, finanziellen und diplomatifgen Gründen. Gladſtone bers 
tbeidigte ben Vertrag. Bei ber Abftimmung über das Hors« 
manche Umendement ftimmten 56 für daffelbe, 282 dagegen. Die 
Adreſſe wurde angenommen und bem Oberhauſe überſandt. 

Am Oberbanfe ermwieberte Lord Wodehouſe auf eine An— 
frage Normanby's, England habe feine Parteilickeit für Tode 
tana gezeigt, es babe weder bie früberen Wahlen beeinflußt, noch 
werde es dies bei ben zukünftigen thun; es habe den Mächten bie 
Politit der Michtinterbention empfohlen, Die ber probiforifhen 
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Negierung Tosfanad zur Laſt gelegten Graufamfeiten feien uns 
begründet, . 

Paris, Freitag, 9. März Abends. Wolff's Tel, Bur,) 
Hier eingetroffene Nachrichten aus Neapel vom 6. b. melben, baß 
die Regierung bed Glaubens war, ein Komplett, welches am 1. b. 
zum Ausbruch kommen jollte, entbedt zu haben. Es waren 100 
Perſonen verhaftet worden. Ein Theil derfelben bat Päffe erhal 
ten, ein anderer erwartete im Gefängnifle die Entſcheidung. 

Paris, Sonnabend, 10. März, Morgend. (Wolff's Tel. 
Bur,) Hier eingetroffene Depefhen aud Turin dom geitrigen 
Tage geben einen Auszug aus ber Note des Grafen Cabour 
bom 29. v. M. an Ricafoli und ber Antwort Ricafoli’s und 
Farini's, melde anzeigen, baß fie fi in Einvernehmen gefeßt 
haben, bie Nation unter Entwidelung ihrer Gründe zu befragen. 

Belgrad, Sonnabend, 10. März, Morgens. (Wolff's Tel, 
Bur) Fürft Miloſch entſendet eine Deputation nad Ronftantis 
nopel, um ein befleres Vernehmen mit dem Divan berbeizuführen 
und neue Zugeftänbniffe von ber Pforte zu erlangen. : 


Marktpreise. 
Berlin. den 10. März. 
tu Lande: Weizen 2 Thle, 19 Sgr. 5 Pf., auch 2 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf. Roggen 2 Thir, 8 Sgr. 9 Pf, auch 2 Thir. 5 Sgr. und 2 Tblr. 
Grosse Gerste I Thlr, 25 Sen auch ! Thir. 22 Sgr. 6 Pf. und 1 Tblr, 
20 Sgr. Kleine Gerste 1 Thir. 22 Sgr. 6 Pf, Hafer 1 Thir. 8 Sgr. 





9 Pf,, auch 1 Thir. 6 Sgr. 3 Pf, und f Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. 
Berliner Getreklebärse 
vom 10. März. i 
De Be 00Opfd. bez, März 52—% Thlr. b 

on loeo 52—53 pr. 4 . bez, März 52— r. bez., 
Br. a. April D— 150 Thir. Lex, Frühjahr mt Thir, 
bez, £r. u. 6, Mai-Junı 49% —t—} Tblr. bez. vw. 6., 49%; Br, Juni- 
Juli 494—} Thir, bez, Br. u. G. 

Gerste, * und kleine 47 -44 Tbir. 

Hafer loco 26 — 28 ‘Tbir., Lieferung pr. März 28 Thir. Br., 
Frühjahr 27 Thir. ber. u, G,, Mai- Juni 28 Thir. Br., 27% G., Juni- 
Juli 284 Thir. Br. — 

Erhsen, Kochwaare und Futterwaate 47—56 Thl-. 

Ki%öı loco 11% Thir. bez., März und März - April 11% Tblr. bez. 
u. 6, 11% Br, Apnl- Mi 11%! Thir. bez. u. G., 11% Br, 
Mai - Juni 11% Thlr. ber. u. G., 112 Br September-Oktober 124% 
bis %& Thir. bez. u. Br., 125; @. 

r., Lief. 10: Thlr, Br. 


Leinöl loco 10% Thir. 

Spiritus loco ohme Fass 17-174; Tbir. bez., März und Märr- 
April 17-16% Thir. bez. u. 6, 17 Br., April- Mai 174% Thlr. 
bez. u. G, 17% Br., Mai-Juni 1734--$ Tblr. bez., Br. u, @., Juni- 
JulitT} — $ Thir. ber. u. Br., 17% G., Juli- August 18%, Thir. bez., 
18% Br., 18 G., August-September 18%, Thir. bez., 18; Br, 18% G. | 

Weizen bei mangelnden Offerten fest behauptet. — Bei anhaltend | 
animirter Stimmung waren die Preise für Roggen, namentlich der | 
nächsten Termine, wesentlich höher, der Umsatz jedoch bei mangeloden 
Abgebern ziemlich unbedeutend Der Schluss war etwas ruhiger, Der | 





anhaltende Frost, der die Ankunft der Wasserzufuhren in die Ferne 
rückt, vereint mit dem regen Begehr nach effektirer Waare, rechtfer- 
tigen die jetzigen Preise und zeugen für die gesunde Lage des Ge- 
schäfte, — Die von auswärts, namentlich von Holland besser lautenden 
Berichte für. Rüböl wirkten auch heute gün auf den Handel und 
erfuhren Preise neuerdings eine Erhöhung. — Spiritus bei sehr gerin- 
gem Geschäft fest behauptet. 





Bresiau, 10 März, 1 Uhr 15 Alınuten ee: (Tel. 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75';,Br. Frei- 
burger Stamm - Actien B1k Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 


113% Br.; do. Lit. B. —. Oberschlesische Priöritäts - Obligationen 
Litt. D., 4 ‚ R4% Br.; do. Litt. F., roz., #9% Br.; do. Lit. E., 
3$proz., 72% Br. HKosel-Oderberger Stamm -Actien —., Neisse- 


Brieger Actien 44; Br. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Actien 20% Br. 
Preussische Öproz. Anleihe von 1859 104% Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei S0 pCt. Tralles 16% Thir. Qd 
Weizen, weisser 60 80 Sgr., gelber 50 - 74 Sgr. Roggen 53 - 60 
Sgr. Gerste 40-50 Sgr. Hafer 26-32 Sgr. 
Die Börse war fest und die Course ohne wesentliche Veränderung. 
Stetilm, 10 März, 1 Uhr 26 Minuten RER: Tel, Dep. 
d. Staats - Anzeigers.) Weizen 645 — 68 bez, Frühjahr 68 @, vor- 
pommerscher 0, Br., Juni - Juli Höpfd, 70 ber. u, Br. Koggen 47% 
47 6., Frühjahr 46% —i6 bez. u. Br, Mai- 


bez., März 47% bez, u, Br, 
üra - April 12 Br., April - Mai 


Juni 46, Juni - Juli 46} bez, Rubel, 
11% bez, th Br, September - Oktober 12} bez. u. Br. Spiritus 16% 
bis 4; bez, März 17 Br., Frühjahri? 17! Br., 17% @., Mai-Juni 17}, 
Juni = Juli 17%, Juli-August 18 Br, 

Hambarg, 9. Mirz, Nachmittags 2 Uhr 58 Minuten. Die Börse 
befestigte sich im Verlauf und schliesst fest. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 705 Vereinsbank 4J 
Norddeutsche Bank K3%. National - Anleihe 56. Iproz. Spanier Alt}, 
Iproz, Spanier 31% 6. Stieglitz de 1855 —. Disconto 1}. 


London | 13 Mk. 1 Sh. not, 13 Mk. 13 Sh, bez, London 

zum a. 2% Sh. not., 13 Mk. 3% Sh, bez, wi 103,50. Amster- 
am 35.75. 

Getreidemarkt. Weisen loeo stille, ab auswärts ruhig. Roggen 
loce stille, ab Königsberg 83 Pfd. Frühjahr 75} nur einzeln zu’lassen, 
76 zu haben. Oel, Mai 244, Oktober 26}. Kaffee unverändert fest, 

Frankfurt a. M., 9. Mirz, Nachmittags 2 Uhr 29 Minuten. 
Flaue Stimmung für österreichische Fonds und Actien, anhaltend Ge- 
schäft belebt. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —.  Preussische 
Kassenscheine 105. Ludwigshafen - Bexbach 129, Berliner Weehsel 
105%. Hamburger Wechsel #8}. Londoner Wechsel 116% Br. Pariser 
Wechsel 4.4. Wiener Wechsel #5}. Darmstädter Bank Actien 153, 
Darmstädter Zettelbank 225. Meininger Kredit - Actien 64}. Luxem- 
burger Kredit- Bank 68. äpror. Spanier 43. Iproz. Spanier 334, 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank von 
Kothschild 440. Kurbessische Loose 42%. Badische Loose 524 Öproz. 
Metalliques 49. A$proz. Metalligues 434. 1Rhier Loose 75%. Oester- 
reiehisches Natienal-Anlehen 554. Oesterreichisch-Tranzösische Staats- 
Eisenbahn - Actien 233. Oesterreichische Bank-Antheile 710. Oester- 
reich, Kredit - Actien 165. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 126. Rhein- 
Nahe-Bahn 4%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do. Lit. C. —. 

Wien, :0. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 
eg er 101.50. 

roz. Metalligues 69,5%, dtproz. Metalliques 61 50 Bank-Aectien 
860. Nordbahn 195,20. 1854er Loose 106.10 “ifotenal-Aulehen TT60. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certißkate 25400. Credit - Actien 191,50. 
London 13300. Hamburg 111 00. Paris 53.20. Gold 133.00. Elisa- 
bethbahn 172.0, Lombanlische Eisenbahn 154. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. » 

Amsterdam, U. März, Nachm, 4 Uhr, (Wolff’s Tel. Bur.) 
Öproz. österreich. National - Anleihe 53%. Sproz. Metalliques Lit. B. 
69. Ööproz. Metalliques 474. A4$proz. Meialliques 25%, Iproz. Spanier 
33%. #proz. Spanier 423%. 5proz. Russen sh, Aproz. Russen Stirg- 
lit de 1855 99%. Mexikaner 214. Hollündische Integrale 64%. 

Getreidemarkt. Weizen unverändert, Roggen 2 Fl. höher, 

. Rüböl. Früh- 


lebhaft. Raps, Frühjahr 8, Oktober 72, November 
Lomden, 9 März, Nachmiltags 3 Uhr. (Wollfs Tel. Bur.) 


jahr 39%, Herbst 42. 
Silber 624. 

Consols 94%. Iproz. Spanier 33%, Mexikaner 22. Sardinier 85. 
öproz. Russen 107. dyproz. Russen YRt, 

Getreidemarkt, Weizengeschäft beschränkt, Gerste ruhig, 
Hafer Lau, langsamer Verkauf, 

Liv ol, 4. März, Mi 12 Uhr, (Wolffs Tel. Baur.) 
Baumwolle: 7000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 
Wochenumsatz 47,150 Ballen. 

Paris, 0. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolfls Tel. Bur.) Die 
Sproz. eröffnete zu 67.75, wich auf 67,6* und schloss in träger Hal- 
tung zur Notiz. Consols vom Mittags 12 Uhr waren 44% eingetroffen, 

Schluss-Course: Aproz. Rente H7.75. A;proz. Rente 94.75. Aproz, 
Spanier 43%. Iproz. Spanier 33%. Oesterreichische Staats - Eisenbaha- 
Actien 446, sterreichische Credit - Aetien —. Credit mobilier- 
Actien 740, Lombardische Eisenbahn- Actien —. 

Nach dem erschienenen Ausweise der Bank hat sich der Baar- 
vorrath um 4} Millionen vermehrt, das Portefeuille um 38%, Millionen 
Franes vermindert, 


Königliche Schaufpiele. 


Sonntag, 11. März Im Opernbaufe, (51 fte Borflellung.) 
Gatbarina, oder: Die Tochter des Banditen. Großes romantisches 
Ballet in 3 Aufzügen und 5 Bildern von gutes Pertot. Für die 
biefige Bübne eingerihtet vom Königl. Balletmeifter B. Taglioni. 
Duft von Pugni und Deldebeze. (Irl. Katharina Frideberg, vom 
KRönigl. Hoftheater zu St. Petersburg: Catharina, als vorleßzte 
Gaftrolle.) Borber: Das Mäbdchen von Elizondo. Operette in 
1 Alt nach dem, Franzöſiſchen. uſik von Offenbach. 

Mittel⸗Preiſe. 

m Scaufpielbaufe. (69fte Abonnements: Verftellung.) Kabale 
und Liebe. Trauerfpiel in 5 Alten von Schiller. 

Kleine Rreife, 

Montag, 12. März. Am Opernbaufe. (52rle —— 
Die weiße Dame, Oper in 3 Abtheilungen, nad dem Franzöſi— 
fen bes Scribe. Muſik von Boielbieu, 

Mittels Breife. 

Am Scaufpielbaufe. (TOſte Abonnementö:Vorftellung.) Un 'ere 
Freunde, Driginal-Luftipiel in 5 Alten von May Ring. 


Kleine Breife. 

Dienftag, 13. März, Im Opernhauſe. (53ſte Vorftelung.) - 
Auf vielfeitiges u yet it und Floͤck's Abenteuer. ſtomiſches 
—* et in 3 ten und 6 Bildern, vom ft. Balletmeitter 

. Tagliont. Wufif vom K. Hoflomponiften Hertel. Anfang 7 Uhr. 

WittelsBreife. 

Im Echaufpielbaufe, (Tifte Abonnements-Borftellung.) Winna 
von Barnbeim, ober: Das Soldatenglüd. Yuftipiel in 5 bs 
— bon Leſſing. 

Kleine Preife. 

Der Billet⸗Vertauf zu den Dienitags + Vorſtellungen beginnt 
Mentag, ben 12, Mär. 


4% 


Deffentliher Unzeiger. 


1264] 
Da iiber 
1} ben Bandivehrmann Mbalbert Welgel aus 
Willwiß, neb. den 8. jehruar 1825, 
2) den Yandmwehrmann Zofepb Minticher aus 
Reipe, eb. den 28. April 1829, 
3) den Laͤndwehtmann Mobert Hilger aus 
hg re geb. den 2. Februar 1829, 
4) den Landwehrmann Florian Faber aus 
gen eb, ben 13. Auguſt 1828 und 
5) ben Ban Areas Rranı Rammler aus 
Münfterbera, geb. ben 29. September 1828, 
in Rolge Untrages ber KRönigl. Staals · Anwall · 
ſchaft die Unterſuchung wegen — — 
aus ben Preußiſchen Staaten ohne Erlaubniß, 
eröffnet worden, ihr jehiger Wufentbalt aber 
unbekannt if, fo forbern mir biefelben auf, fi 
in bem zum mündlichen Verſahren anflebendben 
Termine 
ben 15. Dai 1860, Worm. 11 Uhr, 
an biefiger Werichtsftelle im Eipungssimmer zu 
gefeüm, und bie zu ibrer Vertbeibigung dienen · 
en Betweidmittel mit zur Stelle zu bringen, 
ober ſolche dem unterzeichneten Gericht fo zeitig 
bor dem Zerimine anzuzeigen, daß fie noch zu 
bemielben berbeigefchafft werben können. 
Erſchelnen bie Ungellagten zur beftimmten 
Stunde nicht, fo mirb mit ber Unterfuchung 
und Entſcheldung mwiber fie in contumaciam bere 


fabren werben. 
‚ den 3. Februar 1860, 


Diünfter 
Abnigliches Rreis- Bericht. Grfte Ubrbrilung. 


12) 
Da wiber 

1) ben Hanblungsbiener Auguſt Spabe aus 
Münfterberg, geb. ben 12. Dezember 9 

2) den Müller Joſebh * aus Wi * 
Kreis Münfterbera, geb. ben 2. Februar 1833, 

3) ben * Mobert Johnſcher aus Münfter- 

4) ben neich Ben N aus Wi fierberg, geb 
en Sein au nfterberg, geb. 
den 3 Upril 1 


) ben Sofepb Klein aus Bärborf, Kreis 

Münfterberg, geb. ben 12, Huguft 1833, 

6) ben elm Korte aus Wrof-Roffen, Rreis 
Münfterbern, neb. den 2. Auguſt 1833, 

T) den Auguſt Baumgart aus Hbammerbefl, 

Kreid Münfterberg, geb. ben 13. Eeptem- 

ber 1833, 

ben Tiſchler Unton Weiblih aus Echüpen- 

dorf { 

1833 


eis @rottfau, geb. ben 28. 
9) den Uugu aus Frömeborf, ſtreis 
j a geb. ben 45 Juli 1833, 
10) den Unten Sp auf —— 
11 


8) 


= 


Kreis Miünfterberg, geb. ben 7. Juli 1833, 
ben Zofeph Kunze aus Nieder »Rungendorf, 
* Münfterberg, geb. ben 1. September 
12) ben Johann Zofepd Weber aus Liebenau, 

Kreis Münfterberg, geb. ben 5. April 1833, 
13) ben AZimmergefellen Bil elm Hoffmann aus 

Sarrau, Kreis Münfterberg, geb, ben dten 


März 1833, 

14) ben Müder Uuguf Seits aus Olberäborf, 
ſtreis Münfterberg, geb. ben 21. Zuli 1833, 

415) ben Buffhmieb J epb Raps aus Bär 

- mwalbe Grfl., Kreis Münfterberg, geb. den 

16) + Sebtember he «is * 
en Fran u aus au, Are 
Münfterberg, ge 29, Mär; 1834, 

17) ben Rlorlan Gruenich aus Eidau, Kreis 
Münfterberg, geb. den 5. November 1834, 

18) ben Zofepb Heimann aus Bärwalbe Grfl., 
rn Münfterberg, geb. ben 11. Februar 


19) den Gommis Theodor Borfe aud Erusborf, 
re Neichenbach, geb. ben 2. September 


20) ben Schuhmacher Nobert Pr aus Dlünfter- 
berg, ae, den fi. Juli 1834, 
21) ben Fleiſcher Zulius Garſche aus WVärborf, 


— 





Kreis Dünfterberg, geb. bin 24, November 
1835, 


22) den Zofepb Hein aus Bärborf, Kreis Mün- 
flerberg, geb. ben 6. Upril 1835, 

23) ben Sojebb Heinelt aus Bärdorf, Kreié 

Münferderg, geb. den 3. Dal 1835, 

24) ben Kran; Johann Thomas aus Bärborf, 
Beh Vlünfterberg, geb, den 20, November 


1 ’ 
25) ben Franz Rowag aus Maärjdorf, Kreis 
Münfterberg, geb. den 8. Februar 1835, 
26) ben Fram Schmidt aus Ober - Jobnadarf, 
Kreis Münfterbera, geb. ben 5. April 1835, 
7) den Knecht Wildelm Uber aus Poln. Neur 
borf, Areis Münfterberg, geb. ben 6. Diäry 


1835, 
23) ben Gottfried Blech aus Zöpplimeda, Kreis 
Münfterberg, geb. ben 8. September 1835, 
29), ben Gottlieb Eichner aus Zöpplimoda, Kreis 
Münfterberg, geb. ben 9. Ranuar 1835, 
in Folge Untrages ber Röniglihen Etaatö- 
Antaltichaft die Unterfuhung wegen Werlaffens 
ber Adniglichen Lande in der Abücht, fi ba- 
durch dem Eintritt im ben Dienjt des fiebenben 
Dreres gu entziehen, erdffnet worden, ibr jepiger 
Aufenthalt aber unbelonnt ift, jo forbern mwir 
biefelben auf, fi im dem zum mündlichen Vet · 
fahren anftebenden Termine 
den 15, Mai 1860, Vormittags 
11% Ubr, 
on biefiger Werichteftele im Eigungszimmer 
zu geftellen, und bie zu ihrer Wertheibigung 
bienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bein 
gen, ober ſolche bem untergeichneten Gericht io 
zeitig dor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch 
zu bemfelben Verbeigeiafit werben fönnen, 
Erſcheinen bie Ungellagten zur beſtimmten 
Stunde nicht, fo wird mit ber Unterfuchung und 
Entſcheidung in eontumaciam verfahren erden. 
Drünfterberg, den 3. Februar IE, 
Königliches ſtreisgericht. Erſte Mbrbeilung. 


[261] a Vorlabung. 
olgende Berfonen: 

1) Ibarbeiter Pincus Solbflein, geboren ben 
25, Dtai 1837, 


2) Schneiderſohn Fabiſch Herbſt, geboren ben 
we 
} meiberfohn erbit, oren ben 
13, Bee 1837, 
4} Dilonom Theobor Robttlo, geberen ben 26. 
Auguſt 1836, 
5) Bauimannplete Sclig Rrob, geboren ben 
18. Dat 1837, 
6) Schneibergefelle Yeib WBrausfopf, geboren 
ben 18. Januar 1837, 
7) Handlungs⸗Kommis Hirſch Vißner, geboren 
ben 11, Muauft 1837, 
8), Hanblungs-Rommis Salamon Lißner, gebo- 
ren ben 2. Mai 1837, 
9 Bäderiobn Emanuel Labiſchiner, geboren ben 
27. Januar 1837, 
10) Schneiderfobn Schmul Madiewicg, geboren 
ben 2. Februat 1837, 
11) Schneiberfobn Heimen Nathan alias Rofien, 
achoren den 9. Auguft 1837, 
12) Ubrmader Mareus Pfeffermann, geboren 
ben 20, März 1837, 
13) Schneiderſohn David ilderftein, geboren 
14 —* —— hann Jabroci, geb 
nblungsnebü obann Jabrodi, geboren 
ben 15. 8 1836, 
ſammtlich aus Oſtrowo 
15) Handels mann Beib Bromberger, geboren ben 
14. Mai 1835, aus Mdelnau; 
16) Zagelöbnerfohn Jobann Wiechorel, geboren 
ben 22, Deyember 1836, aus Noffofsbee; 
17) Knechtsſohn Thadeus Sobchak, geboren ben 
8, Dftober 1836, aus Roflofjpee ; 
18) Schneidergejelle Yeopold Dlfgemsti, geboren 
(en 4. Robember 1834, aus Biskuptce 
one; 
19) ſtnecht Jacob Stanislaus Janloweli, ge- 
boren ben 1. Mai 1836, aus Rurom; 


= 


_ 


— — 


20) Ginlicperfotn Dobenn Syeweipf, geboren ben 
10. Mär „aus —— 

21) Knecht Valentin Kowelsti, geboren ben 
10. Februar 1824, aus Be; 

22) Einliegerfohn Joſebb Wafielensehi, geboren 
ben 10. März 1837, aus Dfiel 

find ton ber Adniglichen Etaard-Unmaltichaft 

angellagt, bie preunif en Bande, um fi bem 

Br im fiebenben Heere au entyieben, derlaſſen 

zu baben, 

Dur Beſchluß vom beutigen Tage ift bei 
balb auf Brund bes $. 110 der Srrafgeiepbucds 
und des Gefches tom 10. Diärz 186 gegen bie 
Angellagien, deren Aufentbalt unbefannt, die 
Unterlucbung eingeleitet, 

Zur mündliden Berbanblung der Sache haben 
wit einen Termin auf 

den 18, Mai 1860, Mittags 12 Ubr, 
in unferem Audien ſaale angefekt. 

Die Ungeflagien werben bierdurh aufgefor« 
dert, in bielem Zermine zu erſcheinen und bie 
wu Äbrer Vertbeitigung dienenden Beweiemittel 
mit aur Etelle zu bringen, ober biefelben bers 
geftalt zeitig ber dem Termine anzeigen, daß 
fie au bdemielben berbeigeihafft werben Tonnen, 
mibrigenfalls mis ber Untersuchung und nt 
— in contumaciam verfabten werden 
wtde. 

Gleichreitig wird das Vermbgen ber Unge · 
tlagten in Kbbe ber dieſelben möglicherwelſe 
iteffenben Strafe und ber Anterfuchungstoften 
mit Ürreft belegt und benfelben jede Disbofition 
darüber bei Vermeidung ber im $ 272 bes 
Strafgeſeßbucht beftimmten Strafe unterfagt. 

Oftrowo, ben 3, Februar 1860, 

Nönigl. Kreiegericht. Fr 
1. Wbtbeilung für Straffachen. 


12363) Notbwenbiger Verkauf, 

Das dem Gutsbefiper Jobann Nepomucen 
bon Sabowsti nebörige Mittergut_Elupy im 
Schubiner Kreife, befcbenb aus 2765 Morgen 
158 QMuthen Wreal und abaefhäpt auf 
51,260 Zbir. 2 &gr. 6 Ri, zufolge ber nebſt 
Hppoibelenfchein einzufebenben Zure, ſoll 

am 16. a — Vormittage 


11 Ubr, 
an orbentliher Serichtöftelle meiftbietenb ver» 
kauft werben, 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hybo ⸗ 
tbelenbuche nicht erfihtlihen Nealforberung aus 
den Raufgelbern Befriedigung ſuchen, babem 
ibren Anipruc bei ung anzumelden. 

Die bem Aufentbalte nah unbefannte Wläu« 
bigerin @ahriela Repomurena Gba von Bögen 
es ke wird bierin öffentlich borge 
aben. 

Schubin, ben 24. September 1859. 

Mönigliches Rreitgeriht, Erfie Abtkrilung. 


[2361] Motbwenbiger Verkauf. 

Das dem Gutsbefiper Johann Nepomucen 
ven Sabomeli gehörige Rittergut Mlt+ Dom- 
browte inklufive Wrgofp, beftebenb aus 1208 
Morgen 169 JRutben real, und abgeichäpt 
auf 26,764 Zblr. 18 Sgr. 4 Pf, zufolge ber 
nebſt Hypotbelenſchein einzufebenden Zore, fol 

am 21. April 1860, 
Vormittag 11 Ubr, an erbentlicer Ge- 
richteftelle meiſtbietend verkauft werben. ‚ 

Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hy⸗ 
potbefenbucbe nicht erfihtliden Realforberung 
aus ben Aaufgelbern Befriebigung fuchen, baben 
ibren Anfprus bei ung anzumelden, 

Schubin, den 24. September 1859. 

Rönigliches Sreisgericht, 
Erſte Mbtheilung. 





[2826] a * Verlauf. 


richt zu Wongromier. 
—— Rreife Wongromier, Negierungsbentl 
i# 6 
6 obobomwice,, efi 61,751 


Ari 
Ir laut ber nebfl otdelen · 
ah. unb "Sosiningen 3 ——— 
II. A. einzuſehenden "töo, 
am idten Sunl 1 + N ormittage 


an orbentlidher FR Aue? fubhaftirt werben. 
* dem Aufenthalt nach unbekannten Bläu« 


1) — — Zworowsla, geborne Ur · 


4 den Ruben Lewh, 
en —5 öffentlich horgelaben. 

Die Gläubiger, melche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche wicht er alien Realforberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung ſuchen, baden 
Aid mit ihren Unfprüden bei uns & melden. 

Wongrowilet, ben 5. Des 7*7 1 

Rönigliches freißgericht, 1 Ustbeilung. 


[433] Belfanntmadung. 

Es wird biermit befannt gemadıt, daß bas 
auf den Namen ber unberehel. Marie Fechner 
audpeftellte, mit ber Konto-Nr. 45,620 verjebene, 
noch auf 10 Thlr. 29 Sar. 2 Pf nültige Ber 
liner Sparkaſſenbuch mittelft redtsfräftigen Er» 
kenntniffes dom 26. Januar 1860 für erlofchen 
erflärt worden iſt. 

Berlin, den 3. März 1860, 
KRönigl. Statigericht, Abtbeilung für Eivilfachen. 


1431] 
Der Lonkurs über bas Vermögen des Waft- 
wirths Theodor Numbaum zu Cottbus iſt nad 
‘ erfolgter Vertheilung ber * beendet. 
Coitbus. den 7. März 
Adnigliches Rreisgericht, ĩ Abtheilung. 


t En bem NKonkurfe über bas Vermögen ber 
anblung E. Eonnemann u. Comp, unb beren 
aanbabers, Raufmanns Ernft Conuemann gun, 
jur Anmeldung ber gen ber 

Kurhaläubiger mod eine 5 Imdite Brt 
bis zum 12.0 pri ß J. einihliehlih 

fefgefebt morben. 

eg mu ihre Unfprüche noch nicht 


angemeldet haben en aufgefordert, biefel- 

ben, fie mögen bereite — ſein gr 

nicht, mit bem bafür verlangten Vorrecht bis 
uns ſchriftlich ober 


E beim geboten Zage bei uns 
rototoll anzumelden. 

r Termin zur Prüfung aller in ber Zeit 
ton 31. Januar db. 3. bis zum Ublauf der 
welten Frijt angemelbeten —* en iſt 

auf ber 19. U 8* 
Vormitta ‘ T us 
bor bem Kr in pa — 
Balde ſreikgerichts « Bebäube, ind» 
mer Fr 8, anberaumt, und werben jum &r« 
heinen in demfelben bie —— — @läu- 
biger auf, —58 welche ihre ——— in 
nerbalb einer ber Friſten a "euch Yab 

er feine Anmeldung ſchriftlich erg bat 

us rift derſelben und ihrer Anlagen bei 


. Leber Glaͤubiger, welcher nicht in unferm 


491 


eine Wohnung *F muß bei ber | 


Aumelbu am biefigen 
Orte ng en ober yur ng bei 3* E 
u * Alten any 


Belanntf en werben he 

—— Goebede Ra Wilte, Fritſch. 

— — — db. Bieren, Eerligmä er, u 

achmaltern vor; 
u. e a. d. A —— 1860. 

Önigliches Kreidgericht. Ehe Abıbeilung. 


[168] 
Ebictal» Gitatieo 
Der am 28 Mai 1813 zu Södenber Bau 
Sohn bes dierſelbſt beiſtorbenen utenants 
Carl Philipp hen bon Lilienthal und be 
zu Golbera derſtorbenen Ehefrau Earoline ie 
* enriette, geborenen bon Oewiß, Na- 


u * Rubmig gg tm 0 ton Bilienibal, wrelcher 
tom Zabre 183 84 in Oft» Indien 
bei ber Raballerie —* bat, daraue nach 


[428] 
Die Verloofung ber im Jabre 18660 
ber MWilbelmd-Babn und ywor: 


Holland yurü u it und fid my 
mieber beim agoner « he 
Harlem wu 6 —*8* bis 1851 als Eorbo- 


rol er beffen Leben aber 
Er t fern 2. nichts m be 
kannt geworben i 

unb bie etwa jurüdge fienen unbelannten Erben 
ober Erhnebmer, werben bierburdh aufgefordert, 
fi in dem Büreau des unterzeichneten Gerichts 
ber, fhäteftens aber in bem auf 

den 14, Robember b. I, Bormittags 


u 
beu Se renftreiögeriähsnarh Bhmißtansrdent: 
—* Gerste bierfelbft anberaumten Tet · 
mine ſchrift berfönlich, oder durch einen ge · 
kb id) —A Bevollmächtigten, als welche ihnen 
Nehtdonmwälte Haaſe bier und Bauer 5 
Edalt zu Templin, in Vorſchlag gebracht mer 
ben, zu melben, unb bafelt#t wehere Anweiſung 
u ertvarten, wibrigenfald ber Carl Fubmwig 
ugen von Fitientbal für tot eıflärt, und fein 
Vermögen den fi lenitimirenben Erben, in Er» 
mangelung folder aber, dem ep Fistus 
als —— But wadoredun werden mirb. 
Zehdenick om 16. Januar SEEN, 
Adniglide Kreisgerihte-emmilfien L 


MWilbelms Bahn. 


atutenmäßig zu amortifirenden PBrioritäte » Obligationen 


a) ton ber I Emiffion 2 m) a 100 Zhlr, 


da 50 Ile. 


17 8 
bi) von ber I —I 113 Städ & 100 


eh bon ber Il. Emi 


wird am freitag, 
ben 27. April b, 
*— im Geſchaͤfts Lokale her unterzeichneten 


fion 4 Std a 500 


3 Süd & 200 Ft 
5 Stüct a 100 Thlr. 


früb fi Ubr, 


Öniglichen Direction "Rattfinden. 


Inhabern don Prioritäts » Obligationen ber Wilhelms » Bahn ift ber Autritt zum Ber 
foofungs-Zermine gegen Dia ibrer Prioritätt-Obligationen geftattet, 


Königliche Direction ber MWilbelmt + Babn. 


Katibor, bin &, M 


1429] 
Sinnahme Im Monat Februar 1 


orbebalt fpäterer 
— * bruar- 1 


nach erfolgter Ar Kan 
im Donat Rebruar d. 3. m 
Die *8* bie ult, — e. 


222224 


Die Einrafıne bis ult Februar pr. 
beitBgk aunussonsusnsunnuenrennne 
bie ult, Februar 1860 mebr 





10,538 


[430] 





Niede Ichleßſze x n. 


onen und 124,237), Gentner @üter unter 


Sehfelung 12,612 Ze 27 Sr. 9 


0 7 






235,768 Thlr. 7 Sg, 


T Pf. 
21,659, 2 


269 , 2, 4 
3,108 Zhir. 16 Sar. TU. 


Berlin - Hamburger Eifenbahn, 


Betricebsd- Ei — 
1) pro 1860, 


pro ebruar, 


a) Trandport-Einnabmen für 


bis ult. Aebruar. 


Berfonen Mensersnneneer ‚500 Zhlr. — PL rt Thlt. 
für Göter ı 140600 
b) Anderweite —— — — er | 
Total pro 1860 22... * 339 r — 333,511 7— 
2) pro 1859. 
a) Zraneport-Einnahmen für 
Berfonen X. zunssnnnenn- 


für @äter x aa . 
b) Anberweite Einnahmen. : 


Total pro 185%..... 
Ufo im Zohre 1860 mehr circa: 





17, D 


33,326 Thle. 13 Bar. u 
6 PR s f. 


— 218 * 4 9 
228 er. Bf. 









tanntmacdhu 


über das Erfcheinen der —*— Berichte des Herseupaufes umd des Haufes der Ubgeordueten. 
J Bis heute den 10. März 1860 find ausgegeben: 


2% Bogen ber 1-12. Sikun 
9 Bogen Anlagen, befteben 


535 Bogen ber 1-23. Sipung bes 
30 Bogen Anlagen, befiebend aus A tenfüden bes 
ed Haufes ber Übgeorbneten, 


1} Bogen Petitionen 


bes Serrenbaufes, 
aus nn üden bes Herrenbaufes, 
ufes ber Übgeorbneten, 


jufammen 116% Bogen. 


aufes ber Übgeorbneten, 


492 
Berliner Börse vom 10. März 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, Eisenbahn - Actien. 3 















































































Brf. | Gld Zf| Br.| Gld, ZE| Br. \Gld. | aid. 
! chen-Düsseldorf 74 | — [Münster-Hammer...'4 
Weehsel- Course. Pfandbriefe, do Prioritäts- — | — [Niederschles. Märk. 4 
do U. Emission]4 | — | — | de. Prioritäts- 4 9 
Amsterdam ..... 250 FL ura 142 1421 Kur- und Neumirk.;9}| 88 do, III. Emissionlä$| 84%) — | do. Conr. Prioritäts-|4 
J — 250 FL. |2M. | 1415| do. 28% achen-Mastriehter .|—| 174] 163] do. do. III. Serie. 
Hamburg 301 M. |Kurz 150; 150% —— —“ 84 Prioritäts-|4 1 do, IV. Serie 5 [10231102 
dito . 300 M.|2M.| 1505| 150%] do..secuueserneee- | & do. Il. Emission)5 , — iederschl. Zweigb.— — 
London.........- 1L.S.]3M.| — 617% Pommersehe......»- 33 874] 864|Berg.-Märk, Lit. AJ- 73% mai o. (Stamm-) Prior. 5 R 
—J——— 300Fr.12M.| — |7 J 4 }%5%| 944] do. do, Lit. B. _ Oberschl. Litt. A.u. C.'—113$11 
Wien.ö.terr. Währ.150 FL|8 T.| 7 74ilPosensche ........-- do Prioritäts-5 'ım2 | — | do. Litt. B. 3, ı 
dito 4150Fl |2M.| 74 735) do....- do. do, Il. Serie]5 101; 101 | do. Prior. Lit. A.4 [ 
burg südd.W.100 Fl. |? M 8 56 0.1118. v.St.3%gar.j3}) 725] — | do. de. Litt. B. EN 
} .a.M.südd,W, 00 Fl. |2 M. 56 23156 241Schlesische....-. -.. (do. Düsseld.-Elb For. —|— [do de Lit, C.4 
Leipzigin Cour. im 14 Thl, {8 T. | 99: do. do. Il. Seri5 | — | — | do. do. Liit D.4 
uss 100 Thlr......- 2 M 99%] Lit. B...... — 33 — | — | do. (Dortm.-Soest; — | — [do do Litt. E. 
Petersburg 100 S. R....|3W.| — | 95jjWestpreuss. ....... = 81%] 50%) do. de. Il. Serie 4 — — |do. do. Lit. F.4 
Bremen..... 100Th.6...8T.| — | 10751 do.....zeunrn00n. 4 | 8.8) — [Berlin- Anhalter .. — | — [Oppeln - — 5 
o Prioritäts- FR — 9; Piz Wilb, nt — 
PR Kentenbiiee Re Pe 
Fonds- Course. | Kur- und Neumärk.'4 934] do. Priogtäts-.4 — 1013] do. do. m. — 
Freiwillige Anleihe 4 — 994lPommersche........'4 gzı] do. do. H. Em4j| — | — [Rheinische..... — 
Staats-Anleihe von 1858..6510143 104: Posensehe „......-.- n 904] Berlin - Potsd.- — — 1243| — Ao Stamm- Prior. ai 
Staats- Anleihen v. 1854), 1852, — | 90 |do. Prioritäts - Ollig. 4 


913] do. Prier.-Ob 
do. do. Lite e N #9 89 do. vom Staat gar. 3 









Deep 


— TER: 


£3% 
sı 
1854, 1855, 1857, 1859143] 109 | 99$/Rhein- und Westph. 4 ” 















































dito von 1X6...... 42| 100 | 98: lSächsische z....0.... 4 do. do. Litt, D.45| — | 974|Rhein-Nahe........ 
dito von 1B53......16| 94 | SBilSchlenische........ \ 924]Berlin-Stettiner .....\—| — | #5 [Rbrt.-Crl.-Kr. Gdb.31 
Staats-Schuldseheine ....... 84} do. Prior. -Oblig. 43) 88, — | do. Prioritäte-\4} 2 
Prämien-Anl.v.1855 a100Th 113% do. do. II. Serie’4 | 83,| 834] do. Il. Serie | — 
Kur-u, Neum Sehuldversehr.\3|| — PA Priedrichsd’or . 195113 do. de, un. ‚Serield 81 — | do II. Sorie,4$| 84% 
Oder-Deichbau-Obligationen r — |Gold-Kronen .......- — — |9 14]Bresl.-Schw.-Freib..\—| — | 60 [Stargard-Posen ..... 8 
— — —— 100 | — lAndere — Brieg-Neisse........ m — | 474] de, Prioritäts-|4 | — 
824) 81] 3 5 Thlr... 4 108 108% dern Crefelder.. 74|—1|do. u. —— * 
Behaldverschr. — Berl Kaufm.5 | — | 108 do, Prioritäts- 5 — — o. M, — 
| Cöla-Mindener...... 3 215) — [Thüringer .......... par: 
* er HZ eg er — * 1 
o. do. un.i5 — o . Serie 
Münzpreis des Silbers bei der Königl, Münze, — SE s H 
Das Pfund fein Silber 8 ——— 
—J —3 — A 
bei einem Feingehalte von 0,986 und darüber. ......29 Tbir. 21 8 do. do. V. ri 794]do. i 2 _ — 
bei einem Feiogehalte unter 0,960. LATE ——— 29 Thlr, 20 Ser. Magdeb. —3 — 4 —— Zu 
do II. Emissiondy| — | — 


Ma eh. Wittent, . —— 
———— Prioritäts- J* 








Nichtamtliche Notirungen. 

























KA Br. | Gld. ? Ztı Br, | is | Br, rt, 
Ausl. Eisenb. | | | Inländ. Fonds. | Ausl. Fonds, | Oester. Prm.-Anleihe „4 | 80 | — 
Stamm-Aetien. | | | do. n. 100 Fi, rap — 
Kass,-Vereins Bk.-Act.4 117% — | Braunschweiger Bank, 4 | 70 Russ. Stiegl. 5. Anl. 
Amsterdam - Rotterdam 4 6X 65% Danziger Privatbank ...4 - ) 78 | Bremer Ban! ... 4 ; — do, do, 6. Anl. 3 104; 
Loebau-Zittau ....-. +- 4 * — [Königsberg. Privatbank 4 | 834) 824] Coburger Creditbank . 4 534] do. v. Rothschild Lst.'5 1054 
Meinen Bexbachi4 125%/127%/Magdeburger do. 4 , 763) — | Darmstädter Bank....'d 61 60%] do. Neue Engl. Anleihe'3 — 
Ma.-Ldwgh. Lt. A. u. cu 96%) 95%lPosener do. 14 | 741 — Dessauer Üredit...... ‚14 20 19 | do. Poln. Schatz-Obl.! ‚4 
Mecklenbu 4 431) 42 ,|Be:l. Hand, - Gesellsch |4 SR 74%] Genfer Creditbank 4 — | 25} do. do. Cert. L.AJ5 | — 
Nördb. (F edr. "Wilh.) 4 485) — (Disc, Commandit-Anth.4 | 61 | — |Geraer Bank .......... 4 | — 69) do. do L.B,00Fl.— — 
Oester.(ranz. Staatsbahn 5 130; 1293 |Schles, Bank-Verein.. 4 | — | 714] Gothaer Privatb.......4 | — 69; Poln, Pfandbr. — 86} 
| Pommersch.Rittersch. B. 3| 743) — | Hannoversche Bauk 4 90%: — | do, Part. 500 FI, “| — 
| N Leipziger Creditbank. .\4 | — | 55{|Dessauer Pränen-Anl.3} 9 — 
Ausl, ER, | | Luxemburger Bank, . : | Ari — une gr OT — — | 844 
| | ) Meininger Creditb, ....4 | 64%! — IKurbiess. Pr. Ob — 4 — 
Actien. |. [Industrie-Actien. | "[Forddeutsche Bank... 4 | — | SHIN, Bad. do 35 Fl... —| 30] 
Nordb. (Friedr. — — eo; Hoerder Hüttenwerk.. * 674 — | Oesterreich, Credit ... 5 | — | 70%]Schwed. Prim, Pfadbr— — | — 
Belg. Oblig J. de l Est 4 | — Minerva... ..uocucacess 5 St — | Thüringer Bank . 4/51 | 50 
do. Samb, et Meuse, 4 Fas — | — [Fabrik v. Eisenbahnbed, ⸗ — | — IWeimar, Bank........ | = | 77 — 
Oester, franz. Stautsbahn | 250}/Dessauer Kontin, Gas.5 8414| — | Oesterreich. Metall....|5 








do. National-Anleihe)5 


— en 20 0} 1% um — —— 80% a gem. Oesterr. Credit 71, a 70% a 71% gem. Oeccterr. National- 














falls in guter Frage, das Geschäft aber blieb im Ganzen gering. 
Preussische Fonds waren still und meist behauptet, Wechsel blieben 
ebenfalls ohne Leben. 


Merlim. 10. Mirz. Die Börse war heut fester und belebter, 
österreichische Effekten wurden etwas höher gehandelt und befestigten 
sieh besonders noch zum Schluss; einzelne rer waren eben- 





Nebaction und Rendantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und Verlag der Könlglichen Geheimen Ober - Hofbuchdruderei, 
(Nubolpb Deder.) 


Das Absunrmem! derraa 


2 dur Königlich 
R 


Ase Pad - Ankaltın oes In- aub 
Ausiandes n 8 am, 
für Berlin bie Erpeditlon drs Abus 
Prrubiiten Slaats-Angigers : 
Wilbelmb+Dtenbe Mo. 32. 
inabr der Ceivriagera⸗) 


für des bierlellahr 
in allen ar 3 bre Monardle 
okn 


« 
Preie · Erböhura 








Ne 63. Berlin, Dienſtag, den 13. März 1860. 





Se. Königliche Soheit Der Prinz Megent baben, | nanz Mini z 
im Namen Sr. Majeftät des Königs, ergnadigit — * — ———— Er 
gerubt: Die Bichung, ber Zien Klaſſe 121ſter Königlichen Slaffen- 
‚ Morgens 8 Uhr, im Ziehungs⸗ 


; ’ ubrisa Eh Yotterie wirb ben 20. März db. J— 
Dem Haudvater Zubmig Road beim Ftiedrichs- Stift zu faal des Lotteriegebäubes ihren Ynfang nehmen. 


Berlin bad Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 2 - ir, 1860 
Den Profeffor, Univerfitätd : Prediger und Stabtpfarrer Dr. vo. ver * . j L 1 iesDirecti 
Plitt in Heibelberg zum orbentlihen PBrofeffor in der enangelifch öniglide Denera Lotterie⸗Oiree sun 





—X —*— ber Univerfität in Bonn und zum Univer- — — — — — — 
ENT I FIHERBER, Berlin, 12. März. Ee, Röniglibe Hoheit der Prinz-Regent 
De Bann: Arzte Dr. Ripihe zu Jauer den Eharalter Haben, im Namen Sr. Majeflät — Alergnädi — 
als Sanitaͤts. Rath zu verleiben; fo wie Dem ordentlichen Profeſſor an ber Univerfität zu Bonn, Dr, 


Den Major a. D. Ulbert don Frankenberg: Brofhe Welder, die Erlaubniß zur Anlegung dei bon bed Großberzogd 
liß zu Charlottenburg, der von der bortigen Stabtverorbneten- | vom Helfen und bei Mbein Röniglicher Hobeit ihm berlichenen Com: 
Berfammlung getroffenen Wahl gemäß, ald Beigeordneten ber manbeur-Rreujes zweiter Stlaffe bed — 8 fo wie bes 
Stadt Eharlettenburg für bie geſehliche fehsjährige Umtsbauer zu von des Herzogs don Eadfen « Coburg » Gotha Hoheit ihm verlies 
beftätigen, ; benen Commandeur + Kreuzes erfter Klaſſe des Herzoglich Sachſen⸗ 
Erneftinifchen Hausordens zu ertbeilen, 


Berlin, 12. Mär. 


Se. —8 ber Herzog don Sachſen-Coburg⸗Gotha Michtamtliches. 

ift von Coburg bier angefommen. Preußen. Berlin, 12. März Ce. Königliche Hoheit der 
— — Prinz Regent empfingen heute Vormittag Se. Hoheit ben Herzog 

ben SadfensCoburg-Wotba und nahmen bie Vorträge ber Minilter 

ni B von Auerswald und Freiberen ven Scleinik, bed Kriegs: Minifters 

Diinifterium für Dandel, Gewerbe und öffentliche General + Pieutenants von Moon, bed MWirfliben Geheimen Ratba 
Arbeiten. llaire des Direltors im Miniſterium bes Königlichen Hauſes bon 

bfifelder und des Wirllichen Geheimen Ober-Kegierungs:Rathes 


Der bisherige Bewerbefchul-Kehrer Albert Grell zu Halle . Goftenoble, fo wie die militairifhen Meldungen in Begenwart des 


i tli b i s in Feldmarſchalls von Wrangel entgenen. 
ui — —— —— Lehret an ber Muſterzeichnen⸗Schule zu Berlin | z — der beige EN AR REN 


» —— —** —F ru ve 3 a den * 
ed Hertn Senfft von Pilſach fortgeſetzt, bie immung batte 
— EUR : : beim Schluß unfered Blattes noch nicht flattgefunden. 

u a DE lin in Bein une FF Danis, 0 Min Bet mark dom Case © 
. : N 85 | Donner bie „Gazelle“ im Dod beſichtigt. Im Laufe des Tages 
auf medanifde Vorrichtungen an Webeſtühlen, um ber: fie bad Auseiſen und Serausbringen des Schiffes aus dem 

. ſchiedene Farben einzutragen, of flatt. (Dany. D.) 
iſt erloſchen. — Seffen. Mainz, 10. März Die Disloration der preu— 
‚ Bifhen Bunbesgarnifond » ruppen ift nun vollendet, 
Zuftiz- Dkiniferiam | > ‚ganıe er — iment —— — A a — 
uſtiag⸗· V 1. Bataillon bes : egiments fortan ben preußiſchen Beſatzungs⸗ 
; ———— 

Der bisheri isti i i € er — 

Mebisanmall bei bem Kezdgeriät In Torgau Sichge Befafung an, Ränigie preußilge 
Notar im Departement bed Uppellationdgerihts zu Naumburg, mit | Infanterie beftebt nun aus bem 1. und 3. Bataillon bes 37., 
Unmweifung feines Wohnfikes in Torgau, ernannt worden. I dem 2, und 3. des 38. und bem 1. und 3. rain, —— 


ukfurt, 9. Wär, In ber Sihung ber Bundes; 
Berlammlung vom dten b. M. erfolgten die üblichen Anzeigen, 


Minifterinn der geiftlihden, Unterrichtd: und worauf am 10ten db. M. bie Stimmfuhrung in ber Militairs 
Medizinalı Angelegenheiten. Kommiffien und zwar im Bien Armeerorps don Großberzogthum 

Safien auf Württemberg, im ten von Sachſen auf ſturheſſen, im 

Der ſtreis-Phhfilus Dr. Ball zu Rempen ift nah Bofen | IOten von Hannover auf re | übergeht. — Sodann mwurbe 
verſeht; fo wie zur Abftimmung über bie in der Eipung vom 18ten v. MM, bes 
er praftifche Arzt ıc., Areiö-Bhnffus a. D. Dr. Woffiblo, | Jüglid ber W ut? Unnelegenheit der Herzogthuͤmer Holſtein 

zum ftreis · Phyſilus des ſtreiſes Schildberg ernannt; und und Pauenburg bon vereinigten Ausſchuͤſſen geftellten Unträge 


Die Unftellung bed Lehrers Dr. Schorn zu Münfter und geſchritten und biefelben zum Beſchluſſe erhoben, wobei ber Fönigl. 
bes Gpmnafal-gätfteers Dr. Lauffs zu Eob an ber Real« daniſche Geſandte für Holftein und Lauenburg eine Erflärung und 
ſchule zu Eöln, bed erfteren als Oberlehrer, bed lepteren ald | Verwahrung zu Protokoll gab. Demnad bat die Bundesperfanme« 
orbentlicher Lehrer genehmigt worden. lung befcloffen: 


494 


1. durch Vermittelung des Königlich daͤniſchen Hettn Geſandten 
für Holſtein und Lauenbutg det Königlich bänifhen, Herzog | 
lib bolfteine und lauenburgifhen Regierung unter Bezug- 
nahme auf die in bem in das Prıtofoll ber 6. Bunbestüge: 
fihung dom 18.0. M. (8.58) niedergelegten Ausfhußbortrage 
entbaltenen Erärterungen funbzugeben, daß die Bundes | 

Kun. \ war a) im den biöberigen Maßnahmen der 





gierung, imäbefonbere in ben der bolfteinifhen Stände— 
erfammmlung gemadten Vorlagen und in der einfachen Aus 
adweriung der Propofitionen biefer Etänbe, nod immer bie 
Erfüllung _der dutch ben Bundesbeſchluß vom 11. jsebrwar | 
1858, Ziffer 2, sub a. und b. —— Verpflichtungen 
berſelben zu vermiſſen, und desbalb auf deren ſchleunigen 
Erledigung zu beſtehen babe, gleichwohl b) mit Rüdficht auf, 
die ben ber Königlichen berzogliden Regierung mittelt Note | 
des Herrn Geſandten für Holften und Yauenburg vom 
2, November 1859 gegebenen Erllätungen ton bem zur Ers | 
wirkung ber Ausführung jenes Befchluffes durch ben Bundes: 
beichlug vom 12. Yuguft 1858 bereit? eingeleiteten bunbes- 
gefeplihen Verfahren vorläufig ned ferner Abſtand nehmen 
werde, Sie Inüpfe jedoch c) bieran bie Bedingung, dab | 
‘bis zur Serfiellung eines befinitiven, ben Aufiberungen bon 
4851 und 1852 entſprechenden Verfaſſungszuſtandes 1) bins | 
ſichtlich der Beftimmungen über bie Gegenſtände, welde als 
allgemeine ober alö befonbere Angelegenheiten betrachtet werben 
follen, ter Tenor ber Allerhöchſten Bekanntmachung dom 
28. Zanuar 1852 ausfhlichlih maßgebend fei, 2) in Wnb: 
rung ber Gleichbered tigung. der beutichen Bunbesländer mit | 
ben übrigen Theilen ber Menardie für die Dauer bes 
Zwiſchenzuſtandes, alle Geſetzes-Vorlagen, welche dem Reiches 
ratbe zugeben, aud ben Ständen der Herzogthümer Helftein | 
und — borgelegt werden, und fein Geſeß über ge: 
meinſchaftliche Angelegenheiten, namentlich auch in Finauz⸗ 
ſachen, für die AS ae erlaffen werde, wenn es nicht 
die Zuſtimmung ber Stände dieſer Herzogthümer erhalten 
bat, indem bie — — Verordnungen, welche 
im Widerſpruche hiermit ergeben follten, als rechſsberbindlich 
für die Herzegthümer nit würde betrachten können; | 
1. her K. Herzoglichen Hegierung ferner zu eröffnen, baß bie | 
Aunbdeiverlammlung ber Mbficht biefer Regierung, Delegierte 
ber verſchiedenen Theile bet Reiches zu Weratbungen über 
eine definitive gemeinſchaftliche Verfaffung zu berufen, unter 
ber Bedingung nit entgenentreten wolle, daß a) dem Prinzip 
der Vereinbarungen von 1351 bis 182 entſprechend, biefe 
Verhandlungen mit Delegirten ber geſehlichen Spezial s Ver: 
tretungen fämmtlicher Landestheile Ratifinden, baß b) die— 
felben mit möglihfter Beſchleunigung berbeigeführt werben, 
damit im ber Serfiellung eines geſekmäßlgen Verfaffungse 
zuftandes dieſe Zwiſchenmaßregel nicht unmötbige Werzöges 
rung berurfade, und daß ec) Selbfiwerfländlich burd; diefe 
Berathung der Verhandinng mit den Staͤnden der. Herzen: 
tbümer Holftein und Yauenburg in feiner Meife präjudie | 
zirt wird, 
111, die vereinigten ri r zu beauftragen, bie Nüdfidt auf | 
die Ausführung biefes Befchluffes nad ihrem Ermeſſen und, 
wenn nothmendig, an die Bunteiverfammlung weiteren Ber 
richt zu erflatten, 
, Weiter wurde über bie in der Zipung vom 18.4. M. vorn dem 
betreffenden Ausſchuſſe über bie Veröffentlihung der Bundeitagss | 
zerhantlungen geftellten Anträge abgeflimmt, und bieielben in nach: | 
fehenber Fallung zum Beſchluſe erhoben : 

1. Die Vrototolle ber Bundes + Verfommlung werben in ber 
Regel, und zwar alsbald nah dem Dirude ber für bie boben 
Regierungen beftimmten Exemplare mittelt einer befonderen 
Sammlung veröffentlicht. Weber biejenigen fälle, in melden | 
ausnahmdtweife ein Gegenſtand unbebingt ober zeitweife | 

5 gebeim zu balten ift, befchlieht bie Bundes + Verfammlung 
Ioforı in ber Zigung, über melde dad Protololl aufgeneme | 

men mwitb. 

Sierneben verbleibt es bei dem Beſchluſſe vom 7. Novem: 

ber 1851, wenach unter — des Ausſchuſſes die Ver: 

— einer jeden Sizung der Hunbesverfammlung, ins | 
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oweit deren at Belanntwachung nichts entgegenftebt, asien Deu Umland, sur Epredr, daß teidtise 


ihrem weſentlichen Jubalte nad fofort burd bie Tageablätter 
veröffentlicht werben. IE 
Der betehenbe Ausſchuß wird mit Einleitung des AMeiteren 
zu biefem Zwecke beauftragt. j 
Im Uebrigen faßte bie Bundesverfammlung einen Beſchlußz in 
"einer miltteirischen Angelegenbeit und beiilligte dee Wiltwe eines 
bormaligen Bundesfanzliten eine Unterfläung. (fe. 80) 
Baneın. Münden, 10, RL Se. Maſeſtat ber König 
Diar it heute Dioraen 5 Ude nah Mientreug am_Genferfee abs 
we, um einige Wochen bafelbft du verweten. Die Reiſe gebt 
eute über Lindau, Züri nah Yarau und morgen bie Montreng, 
R. M. Bin.) 


3 


— 


alle 





Niederlande. Haag, 10. März. Das tue Cabinet bat 
jet einen Minitier ber auswärtigen Angelegenheiten in ber Perfon 
des Herrn Zuylen van Nyevelt erhalten, weldyer gegenwärtig Ger 
fanbter unferes Hofes in Konftantinopel ift. Bid zu feiner Leber: 
funit wird Herr van Hall dieſes Portefenille interimiſtiſch der⸗ 
walten. — Der Prinz don Dranien iſt aus Lendon zurüdgelehrt; 
der Nönig bat denfelben zum General⸗Lieutenant befördert ünd ihn 
dom Commanbe ber Rejerve:-Infanterie-Brigabeenthoben. (Koͤln. 3) 

Belgien, Brüflel, 10. Marz. Im Beginn ber peatigen 
—— beitieg der —— Herr Froͤre, bie Trie 
büne and verlas die Titel werfchiedener Budgets, ſtreditforderungen 
und Sefehentwürfe, bie er auf den Tiſch bes Haufes niederzulegen 
babe; darunter auch einen, betreffend bie Abſchaffang des 
Detroid, Herr rere verlas bie Begründung und die Ginzel: 
Beflimmungen des Geſeßentwurfes. Es betrug die BruttosEin: 


; nahme ee delgiſcher Octrois im verfloflenen Jahre in 


runden Zablen 12,300,000 Fres, während die Koſten ber Erhebung 
auf 2300,000 Ftes. ſich beliefen, woraus fid «in Neitos Ertrag 
den 40,000,000 Fred, ergiebt. Den Ausfall diefer Einnahme dedi 
die Staatskaſſe dur eine (nah ber Proportion ber Grund» une 
Perfonen » Steuerbeträge zu veribeilende) jährlihe Dotation ven 
14 Millionen Ftes., an deren Mitgenuffe (bis zu bem Belaufe 
bon 3 Millionen) felbft biejenigen Yanbgemeinden follen beiheiligt 
werden, in beren Schooße das Octtoi überhaupt nicht beftand, Die 
Beſchaffung obiger 14 Millionen leiftet der Staat durd ben Ver 
zicht auf folgente feiner Einnahmequellen; 1) die Zölle auf Meine 
und Branntweine; 2) die Acciſe-Zoͤlle auf Biere und enter, 
s) 75 p&t. bed Einfuhrzelles auf ben Kaffee; 4) die NettorEins 
nahme der Voſt-Verwaltung. (Röln. atg) — 
toßbritannien und Irländ. Konten, A Mit. 
In der geftrigen Unterbaus-@ipung zeigte B. Codrane_in, tr 
merbe am Äreitoa am bie — bie Frage richten, ob fie Bereit in, 
alle mit dem britiichen Geſandten in China arwechfelten Debeſchen tariu 
kegen.. Mondion Milnes zigt an, bef 
mitgetbeilten) Motion Ringlale'd den Nerbefferungtontrag fellen werde 
Worte nach „Bnnrgirung don Riga und Sabeden in Arantreih‘ 
** und bafür cingufcalten: Ka Majehät eraehenft bag tiefe 
Bebauern des Yaufes barüdır ausinbrüden, Baß cine Frage, die Mb auf 
bie durch Europa’s Einwilligung gezogenen und geſicherten @rinzem einte 
großen EtaatıS bezieht, aus augeniheiniih unzurcichenden @rdnden aaftirt 
wird, und Ybhrer Majeftär ergebenſt zu berfichern, daß birfed Hans Ahrer 
Dojeftät Ratbgebern feinen ernflicgen Eelftond ielhen wird, um bie Ber- 
bandlungen über bie Aroge zu einem Wustrag zu bringen, der mit ben 
wahren Anterefien Fraukreichs. ber Echmeis und Ztaliens, mit der ge 
treuen Veobachtung ber Verträge und mit ber Wufrehrerhaltung des 
europäiihen Friedens bereinbarlic | * 
Seute, und geſſern haften wir gang übetmähig hebe Flulh 
auf der Themſe. Sie war borhergeſagt worden, und Viele länge 


er om Donieg.zu ber tidon 


; ber Ufer Wohnenden mögen fi vorgefeben haben; aber der Scha⸗ 


den in vielen Stadttheilen iſt nicrädeftoweniger ſeht bedeutzae. 
Viele Quartiere, bie ſonſt aeborgen waren, ffeben unter if. 
Bei Londonbridge reichte es Beule Morgen über die Quais bed 
Zollamtes binaus, und fämmtlihe Magazine ber beuachbatlen 


' Straßen find ũberſchwemmi. 


— 9. Wär Die Röniglige Familie, bie geftern Wormiltags 
nad der Inſel Wight abfuhr, kam derfpäter nach Porkimonkt, 
da der heftige Sturm ber Schnelligleit bed Zuges Eintrag that 
Auch auf der See flürmte es fo gewaltig, baß die Röninlide Bast 
einen barten Kawpf —— hatte, ‚bevor es ihr gelang, aus 
dım Hafen binauszulenmen, Auf-der Mhede fälutinten die dafetbl 
” inter liegenden Kriegsfchiffe, baruinter die preußiſche Fregatte 
Thelis“. 

Unm bie Fteiwilligen zu ehren, hat ber kKriegsminiſter mach Wotl 
wich die Weiſung ergeben Taffen, daß binfort allen rg 7 
Offizieren ber Veſuch bed dortigen Arſenals geftattet fein Te 
Sie find in dieſer Beziehung den Offizieren ber febenben Arme 
gleichgeftellt. , 

gm Ara murbe vorgeftern ber „Home“, bad. größle 
Linienfift. der englifgben Flotte, ‘som Stapel, gelafim, 2, Mi 
301 Fuß lang, 61. Fuß breit und 65 Zup tief, par 3504 Tonnen 
achald, befömmt eine Deafchine von LUD Pferbetraft, braugt [ 
Mann zur vollftändigen Equipirung, und if auf 121 fine Ber 
ihüpe berechnet, r 

In der geflrigen Oberbant:Sipung brechte ber Earl don Kar 

IT} — polim e Aetur 
daß Mittbeitungen von Abficten, daß Mpiomarifde Rarbierläge und Weir 
ſungen häufig auf bie Pribatforzeipondeng zielfchen Winiftern und aus · 
warngen Agenten beſchtnkt zu bleiben fcheinen. Im Irpterlhlermit 
Llauduch crfenne Porb Cowleh fiber an, ba er feine Untertebung mil 
dem Grafen Waleestt über dns Unngiond-Pırjeht des Koifers. mer in 
einem Pribathriefe an Gerd John Hufe, nice in einer Prpeide dt 
uichnet babe, . Er begreife die Wortbeile biefer 






ipatlerreipendehi, 
ellein menn men bierin nidt mit Mob und Wanficht irfäher, ls Mi ft 
Die Menvobmheit zur Sole haben, tag bem geurkdineng bie Mögli- 
kit, ih ein unbarteiifces Urtbeil zu Bilden Amb ele miniferich 
Terontwortliälelt zu übertraden, ve, , tmb gat gem wird 
Der Herzog vom Neiocaftle rrfanı dis Bade an, alt 
Niemand werde leugnen, bak bie Wripakmiti andten es 


ungen don 


Li 4 re Pi 





— — ——— 


Miniſter bochſt nußlich ferien, indem bie ep auf biefem Wege aröhere : 
ur 


—55* und mehr Detailbelehrung als burch Depeſchen erbalte. (Hört! 
börtl)" Am vorllegenden falle ſei ter Earl Yon Garnarkon gewiß nicht 
geneigt, Yord Cowleh beshälb u tadeln, daß er bie — 1* 
Privatnachricht mitibeilte, ober ben eblen Lord Staatsferretair des Mus- 
märtigen, weil er ben Pribatbrief micht veröffentlichte. Wenn der eble 
Lord Trage, ob ber dem Parlament borgelepte Sachverhalt durch jene 
Briefe verändert werde, jo fünne ein Dlinifter ber Krone ſchwer barauf 
aniworten. Es fei bied eine Meinungsfahe, Sein cbler Freund (Ear« 
narbon) märbe vielleicht anders benfen, wenn er bie Briefe fühe, aber 
feiner eigenen 4 Memcaflled) Weinung nah babe dem Rarlar 
ment ber Sachberhalt volllommen Far vorgelegen. Der Marquis 
von Mormanby bemerfi, bie münblihe Mlitibeilung des Grafen 
Walewoti habe bie Bebeutung einer balbamtlichen Angeige bon ben 
beflimmten Abſichten ber frampöfifhen Nenierung gehabt. Gin foldes 
ktum bätte nie dem barlamentarifhen Protofollen entzogen erben 
en. Hoffentlich merde man daraus keinen Prätebdenzfall machen. Garl 
ren bat nichts gegen Privat-Rorrefponbengen ber ermäbnten Urt, unter 
der Bedingung, daß fein wichtiges Faltum darin niedergelegt werde, ohne 
zugleich in bie amtlichen Depeiben aufgenommen zu werben. Diefes 
müffe von Thatſachen, wie don Weifungen gelten. Anderenfalls Fünnte 
Khre Mojeftät Ihre Rontrole Über die Niniſter, zu ber fie berechtigt 
und verpfliter fe, nicht ausüben. Wan erinnere fich, daß ber 
eble Worb Gtaatäferretoie bed Musiwärtigen (Mufel) bei eimer 
benfwürbigen Weranlafung dieſe Mepel gegen bas jebige Haurt 
ber MNegierung (Halmerfton) geltend machte. Nicht meniger wichtig 
fei es, daß bie Werantwortlihkeit für alles Gefchebene auf der gangen 
Veglerung ruhe. Die gerügte Gewohnbelt [heine leiber feit Jahren um 
fi zu <nreifen. Gr erblide barin eime bedenklihe Berlepung eines 
febr —J tonſtifutloneſſen —8 und Lönne nicht umbin, Ihrer 
Wojeftät Meaterung wegen bed beiprocenen Falles tadelswürdig zu 
finden. Lord Wobdeboufe, Unter⸗Staatsſecretalt bes Muswärtigen, fann 
nicht einsehen, daß Borb Cowleh ober Lorb John Muffell es an Umfict 
bare fehlen loffen Wer je biplomatifche Unterrebungen gepflogen, merde 
fühlen, mie ſchwer «8 oft fei, gu willen, wie man informale Mittbeilungen 
elnes fremden Dinifters, zumal wenn fie bypotbetiſch geftellt find, aufzuneb- 
men babe. Wichtige Mittbeilungen würden einem fremden Miniſter ſchrift ⸗ 
lich gemadt, Bon biefer Megel werde felten abgemichen. Der Umftanb, 
daß Srof Woleweln bie Regel nicht befolate, babe ben briiſchen Geſandten 
jur Urmabıne berechtigt, daß es unrecht wäre, ber Mittbeilung große 
Wictinleit beipulegen. Der Garl von Molmesbury glaubt, daß 
Earl Üirch zu fireng neibeile, wenn er bie gerügle Bemobnbeit für eine 
alarmen angenommene balte. Auch bürfe man das auswärtige Amt nicht 
wit dem Rolonial-Hınte auf eine Linie ſtellen; im erflerem ſei ber Ge— 
ſchafisgaug ein rafdıer umb faft atbemfofer, imb biele Verbandlungen 
müßten vermittelft des Telsarapben gepflogen werden. Am borligenten 
alle ſcheine ch, daß ber edle Porb Gtaatsfreretair des Yusmwärtigen ſich 
nige NAachläfſigkeit zu Schulden keminen lieh, Der Exil “on Ellch« 
borougb alaubt, dah ber befproc ne Wiifibranch ſich fer langer zeit in 
den Seichäftsaong bes Auswärtigen eingeſchlichen. So wurde im Jahre 
1834 ein gewiſſer Vertrag nefhloflen, und als zu Enbe bes Jahres der 
Serog bon Wellington int mt trat, war fein eingigee Eihrififtüd über 
bie borbergenangene bare rar zu finden, Min anderer Dial, als 
2oıd Napier fi in ernfie Echiterigfeiten in Ebina berwidelt hatte, war 
über ben Urfprung derſelben feine Jeile vorzufinden, Fis man 
ten verſtorbenen Worb @reb, ber bomalt Winifter bes Innern 
fear, fraate, ob er nicht Privaibriefe bon Ford Napier babe. Der 
gms bon Nemweaftle giebt zu bedenken, deß fein «bier Freund, ber 
tootsfecretait des Auswärtigen, leicht jede Anipielung auf Borb Gomlen's 
FPrivatbriefe aus dem Wlaubuche bötte berbannen fönnen; daß ibm bies 
nur eimen Federſtrich geloftet hörte, daß er aber ben männlicdheren Weg 
einſchlug, das Parlament wiſſen zu laſſen, was borgefallen war. Yorb 
Derby will dem edlen Lorb Staatsfecretair Feine abſichtliche Verbeim- 
lihung vormerken, allein ebenfo tornig fann er ihm aus dem Stebenlafien 
jener ‚Unfpielungen ein Verbienft machen. Streihen war unmdalid, nad- 
em bie franzöſiſche Regierung auf bie erften Gegenrorſtellungen bes 
englifhen Mininerlume erwiberte: „Wir boden Euch don vor Monaten 
über UMS umierkichtet,” Am Der Zbat babe bie britiſche Ber 
ierung wiederbolte Minfe und offene 
Unnerlong + Meojeft empfangen und Äälle daber den Wegenſtand 
richt in ‚Brivasbriefe vergraben follen. Gr für fein Theil begreife micht, 
mie ber eble Lord Stantsfreretaie bed Muswärtigen bei feinem boben 
Ehrachübl 18 über fi geivinnen fonnte, zu Anfang ber Eeffion id 
Grllärung obyugeben, in welcher er ſich auf bie amtliche Mittheilung Tom 
uli 1859 Besen, um bie Meinung gu verbreiten, bafı bad Mnnegions-Pro- 
eft aufgegeben je, während er Sehr gut wußle, wie febr ber Stand ber 
inge feit jenem Dotum ſich beränbert hatte, und nachdem die frangdfifche 
Regierung Ihm üer bie Notbmenbigfeit, Sadohen zu nehmen, fo oft Maren 
Wem geſcheult. Nah einigen Bemerkungen bes SKerioge don Argpil 
zeigt ber Ma quis von Normonby auf morgen zwei Interpellationen 
an, beren erſte ſich auf gewife Willfürbanblungen ber problſoriſchen Re 
gierung in Floren; Beziebt, und deren andere die MWeifungen betrifft, bie 
ber ‚englifche Beihäktsträger in Flotenz In Bezug auf die bevorfiehenben 
Wabien empfing. 

In ber Unterhaus -Sipung erfläte Lord J. Wuffell als 
Antwort auf eine Frage des Eir 3. Walfb, dab er morgen neuere 
Depefchen über Italien und Eavopen vorlegen zu Können bofit. Aunleich 
erfucht er das Mitglieb für Bridgrwaler, feine Sabehen betreffende Mo- 
tiori nit am nädllen Montage borzubringen, indem die Beſprechung ben 
Strauss » Interefien ſchaͤblich jein Unnte. Kinglake verfchiebt fie auf 
Montag in adt Zagen. Ür balte bie Belprehung für unumgänglich 
nölbig und bemerkte zugleich, daß feine Motion feinen Zabel gegen bie 
Haltenifhe Poluit der Regierung ausfpreden Tolle; er glaube vielmehr, 
bafı ber edle Lorbd die Unterbanblungen in befriedigenber Weile aefübrt 
habe. Scullg fragl ben Premier, ob Ihrer Möaſeſtaͤt Minifler, in Au⸗ 


Mitibeilungen über Daß | 


betracht, daß fie allefammt Proteſtanten feien, während ein großer Theil 
don hrer Majehät Unerthanen aus fatholiten Deitche, dar Prin 
undebingter Wichteinmilchung wenigſtens im Gediete Sr. PR 
bes Miopftes ſtreng beobadten wollen. Borb almerfion 
** ſelnem ehrenwerthen Freunde, dah keinerlei Nüdüicht auf das 
Slaubenobelenntuitz ber Miniter oder irgend einer beliebigen Wnyobt 
Unsertbanen ben mindeften Einfluß auf bie ausmärtige Politik der briti- 
ben Regierung übe, * Volitil beſtehe darin, bie Itallener ibre 
heimiſchen Ungelegenheiten ſelbſt orbmen zu loflen. Wei diſer Gielegen« 
heit erſucht er Seren Bade, eine auf biefen Abend angegigte Motion 
u bericieben. Kade bebauert, nicht willfahren zu lönnen, ba ber 
Wegenftand zu dringend fel. Gr beantragt fomit Worlane der Rorre- 
fponben; mit Fronlteich über bie projeltirte Regalifirung der Kult» 
Auswanderung bon Indien nad ſranjöſiſchen Kolonien. Gr greift 
biefed Wrojeft mir großer Schärfe an und jeigt die Unmöglichkeit, irgend 
eine Bürgihaft bafür zu erlangen, daß frankreich bie aflatiichen Aus. 
manberer befler als bie afrifanlihen bebanbeln werde. Die morali- 
den folgen bes Wrojeftes für Indien und England fönnten ſeht ver- 
böngnißvoll werben. Yerb 3. Muffell entgennet, daß es eine Frage fel, 
ob der Auswanderungs · Veritag mit Frankreich überbaupt hätte negortirt 
werben follen. Undererfeits erblidte er barin ein Mittel, dem Mires-on« 
tralt, ber den nacten Ellavenbanbel wieder eingefübit, ein Ende zu 
maden. Ür geftche, doß ber Vertrag allen Mihbräucen der Uuswande⸗ 
rung nicht völlig vorbaue, aber wenn Frankreich ben Nulis nicht ort 
halten folte, werbe Ihrer Majeftät Negierung den Wertrag fünbigen können, 
und bie Weforgnik, dann eine große Duelle ber Arbeltelcaft ıu berlieren, 
teürde die franzöfiiden Rolonial- Behörden im Jaume halten. Die fran- 
ſiſche Regierung berfpreche, binnen 15 Monaten noch Unterzeichnung 
bes bie Kulies betreffenden Vertrages ibre afrifaniihe Mrbeiter« Mus- 
fuhr, die dem Stladenhandel beinahe aleichtomme, auf immer einzu 
ftellen. Untergeichnet ſei ber Wertrag in diefem Mugenblide noch 
nicht. Die Korreſpenden, Lnne borgelent werben. Rinnairh erwartet 
ben dem Vertrage nichts Gutes, iſt überzeugt, daß bie öffentliche Meinung, 
wäre fie barüber zu Nathe gezegen worden, ibm nidt nebilligt haben 
mwürbe, unb bedauert, baß ber edle Lord nichts Näberes über bie Wer- 
trag&punfte hören lich. Die Motion wird genehmigt. Byng beantragt 
eine Refolution: „dab Jbrer Diajeftät eine untertbänige Hdrefle überreicht 
werde mit der Werfiherung, bdak bieles Haus mad Erwägung bed mit 
dem Raifer der Aramgofen geſchleſſenen Handels-Wertrages, Ihrer Diajeftät 
den aufrihtigften Dank für biefen neuen Veweis bres Wunichet, bie 
Wohlfahrt und das Wlüd Ihrer Untertbanen zu fördern abftattet, umb 
ja verfichern, baß biefes Haus bie netbigen Schritte thun wird, um ein 
Epftem auszuführen, welches einen mwohltbätigen Werlebr zwiſchen Brof- 
britannien unb frankreich befördern, Handel und Gewerbe ausbehnen 
und neue Eicerbeiten für bie abrung bed Friedense bielen 
wird." Baines ſekundirt. Lindſah Kit bon Herzen für bie 
Zweche des Wertranes, warnt jedoch bor au blinbem Vertrauen auf die 
Weltung ber Verträge. Bei einer anderen elegenbeit werde er eine Ne 
folntion für einen Schifffahrts · Uertrag beantragen, Yord M. B. Tempe 
ſtellt den Verbeſſerungs » Antrag, daß bas Haus beſchließe, Mine Anficht 
über ben Vertrag ausıufpreden, bis die endgültigen Eihfichten ber Klalfers 
in Beyug auf Enbopen befannt find, Er billiat den Handelevertrag, aber 
nicht die Zeit ber Santtion. Es gelte vielmehr, dem Raifer ein: „Wis 
bicher und micht meiter!* entgegen zu rufen. ir Hugb Ealrns ift 
gegen ben Vertrag, aber au gegen Feine Verwerfung, ale einen gefäbr- 
lichen und zugleich unnbthigen Echritt, indem er überieugt ift, baß der 
Vertrag ein unfrudibarer, todter Buchſtabe bleiben und bald aleich bem 
kon Villafronca im Bergefienheit finfen werde Bord Wbolfud Wane 
Tempeft aiebt fein Umendement zurüd unb auf Horaman's Motion 
mwirb bie Debatte bertagt. 

— 10. Marz. In ber gefirigen Oberbaus-@ipung lenkte ber 
Marguis von Normanbp bie Mufınerffamfeit bet Hauſes auf bie Aus 
ftände in Zosfana. Unter ber bortigen drodiſoriſchen Pegierung, be- 
merkt er, berrfche das Eyſtem willlürlicher Berbaftungen in audaebebntem 
Moe, und lange Einzgelbaft merbe in mehr als grauſamer Meile in 
Fällen angewandt, mo weder Musächt auf ein Berger Verfobren 
torbanden fe, noch Hberbaupt eine beilimmte Anklage torliege. Er 
mwünfde zu erfabren, ob ber Vertreter Enalante, herr Gorbett, dahin 
infteuirt worben fei, gegen cin derartiged Verfahren Vorfiellungen zu 
machen oder in Bezug barauf Math zu eribeilen. Ferner beantrage er 
bie Worlegung bon Snrctione — wenn ſolche dorbanden — an ben 
britiſchen — ger in Florenz, worin berſelbe angewieſen fei, bie 
probiforifche Megierung barauf amerliom zu machen, baß es ibre Pflicht 
ſel, fih aller mwillfürlicyen Handlungen zu entbalten, bie nerignet ſelen, 
bie Mobifreiheit bei ben Neuwablen, welche zu empfeblen Abrer Majeftär 
Rierung für gut befunden babe, gu zerſören. Er babe, che er die bes 
teefende Korreipondeny geleſen, feine Vorftelung daden gebadt, mie bald 
bie engliſche Nepterung die Maske der Neutralität babe fallen laffen und 
* bie prodiferifche Regierung Portei ergriffen babe, Zu bellagen fei ee, daß 

e lurz nach Ubſchluß bes Friedens von Willafranca Seren Eorbett Inſtruc · 
tionen ertheilt babe, bie dazu augethan geweſen feien, bie —— a 
Bebingungen jenes Friedens zu berbinbern. Die Oppefitton argen bie Rüd . 
leht des Greßherzogs fei Feinedmegs das Ergebniß ber dffentlichen Meinung, 
fonbern babe ihren Urſprung in einer falſchen Bertheilung bee Erimmredte, 
im Beftechung und Einfbüchterung. Der Unter-Etaatsferretöir bes Austvör- 
tigen, Lord Wobeboufe, entgegnet, er könne bie begebrien Papiere nicht 
auf bem Tiſch des Hauſes nieberlegen, ba fie gar micht vorbanten feien. 
Die engliſche Negierung fei von der Richtinterbentiens Politil, bie fie fi 

ur — genommen, nicht abgewichen. Herr Corbett babe unter 
ebr fhwierigen Verbältniffen feiner Pflicht als Vertreter Englands in 
außgezeichnerir Welfe genügt, und bie bon ibm eingefanbien Berichte ſelen 
wegen ibter Genauigleit bemertenswerth. Die Schilderungen, melde Yorb 
Normanly von ben zahlreichen Seitens ber proviſoriſchen Wegierung 
borgenommenen Werhaftungen entworfen babe, feien übertrieben. 
Wern man bedenfe, imie ſeht die toffanifhe Meglerung gegen 
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die Umtriebe von Weartisnairen und Webolutionairen zu tämpfen 
babe, fo leſſe fih ihr eime große Maͤßigung mit abipreden, 
da, trod entbedter Verſchwdrungen umb borgenommener Berhaftungen, 
feit vorigem Oltober mur 49 Peifonen zur Sefängnißfteafe verurtbellt 
worden Teen. Lord Malmesburp meint, man fönne fi) gar nicht 
flork genug gegen eine Anterbention im Beſug auf bie italieniſchen Un- 
gelegenbeiten außfpredgen. Die bevorfiebenden Wohlen in Zostana liefen 
u Diekuffion als eine Heitvergeubung erſcheinen. Der Seriop von 
rad! äußert, die Politik der englilchen Segierung babe barin beftan- 
den, daß italienifhe Volk in dem Beftreben, fi) feine Regierung ſelbſt zu 
wählen, ju unterftäßen. Er vermdge die Borausfepung nicht als richtig 
amzuertennen, baf, teeil England mährend bes Arieged neutral geweſen, 
ed fidh betbalb auch der Loſung ber italienifchen Frage gegenüber gleich 
gültig verbalten 2*8 Sei doch auch das Verhalten des Earl ven 
Molmesburh, als derſelbe fi am Rubet befand, keineswegs das einer ab ⸗ 
ſoluten Nichteinmiſchung geweſen. Korb Malmes burh fann nicht eintäu- 
men, daß das bon ihm beobachtete Berhalten mit dem bon der jepigen Regierung 
eingefchlagenen Wege identiſch fei. Er babe ſich befircht, einem Ariege vor 
zubeugen, während die genenwärtige Megierung baburd, daß fie bie Be- 
dingungen des Friedens don Billafranca burchlreuste, Werlegenbeiten 
herauſbeſchworen babe, denen fie durch eine anbere Polisit bätte aus bem 
Wege geben Innen, Borb Rormanty zieht hierauf feinen Anttag zurüd. 
Zu der Unterbausd-Eigung entgegnete auf eine Sadohen und 
Nizza betreffende Frage Lord A, Bane Tempeſt's Lord 3. Auffell: 
Der eble Bord ragt mid, ob ih Schritte getban babe, und, menn dits 
ber Fall, welchet Urt diefe Echritte find, um bie Betheiligung Defter: 
reihe, Preußens und Rußlande bei einem Mroteite ges bie gerüdt- 
weile beabfichtigte Tinderleibung Sabohens in frankreich zu erlangen. 
Run bat bat unfererfeits in Aiefer Hinfiht befolgte Verfahren barin 
beſtanden, daß wir bie zwiſchen Ihrer Dojefiät Regierung unb ber 
fransdfiihen Regierung über dieſen Begenftanb gemedhielte Rorreiponben 
ben Höfen ten Berlin, Wien und Beteröburg mittbeilten. Ach wi 
noch binzufügen, baf mir unt mit ber einfaden Ditibeilung ber Korte 
fbondenz und mit Einhändigung don Ubſchriften berfelben an eine jebe 
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{ 
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ber betreffenden Regierungen begnügten, obme daß wir von ihnen ber | 


gebrten, irgendiweldhe Schritte zu thun, und ehne irgend einen Math in 
er Sache zu ertbeilm. Mir überliefen es ibnen vielmehr, in einer 
age, melde bon Wichtigkeit für bie europälichen ntereflen ift, den 
ihnen geeignet erfcheinenden Bo eingufhlagen. Bas bat murbimaf- 
liche Ergebniß dieſes Echrittes betrifft, fo Tann ich dem edlen Yorb 


durchaus feine tmeitere Auskunft geben, als bie, daß bie Minifter bes | 


Auswärtigen fomobl in Wien, mie in Berlin erklären, fie flimmten im 
Allgemeinen mit ben Wnfichten der Segierung Ihrer Mojeftät über 
biefen Segenftand überein. Weber in Berlin jedoch, noch in Wien mirb 
gerabe beraus geſagt, melde Schritte bie betreffenden Regierungen in 
einer Sache thun wollen, bie jedenfalls forgfältige Erwägung erbeift. 
Aus Petersburg babe ich feinen Bericht darüber erhalten, wahrſcheinlich 
weil bie bortbin geſandte Depeſche nicht fo rafch befördert wurbe, mie bie 
nah Wien und Berlin abgegangenen. Zu gleicher Jeit will ih bemer- 
fen, bof. wenn eine Radricht als Antwort auf bie don uns nad Peters- 
burg geſchiate Debeſcht zu ums gelangt, wir bereit find, fie auf den Tiſch 
bet Hauſes niederzulegen, fobald fie Haufe auf ſolche Weiſe mirge 
tbeilt werben fann. ir werben am Montag Rorrefpondengen aus Ber- 
fin und Wien auf den Tiſch nie nl baten. Der edle Bord bat 
mid ferner gefragt, ob mir mit den ſchließlichen Ubficbten Garbiniens in 


Bezug anf die Einderleibung Gavopens in Frankteich befamnt feien. Ich 


babe baranf zu erteibern, daß mir ein Privaifreund bes Grafen Eatour 


ein Dokument eingebänbigt bat, eime angeblide Ubſchrift ber 
rag Antwort auf ben franzdfilhen Werfhlag. Mber id | 
babe feltbem gebört, daß EShrififtüd fei micht ganz orrelt, und 


ich kann baber, bevor ich Nachrichten von dem engliihen Geſandten im 
Zurin erbalte, dem Haufe feine biefen beftimmten Punft betreffenden ga« 
piere vorlegen. Doc darf ich twobl bemerken, bafı die Antwort bed Grafen 
Gavour ber Houptſache nach babin lautet: wenn das farbiniihe Warlar 
ment es für amgemeflen erachte, c# in Bezug auf bie Einberleibung 
Saboyens auf eine Abftiimmung bes favehiiden Volles anltommen zu 
Laffen, fo werbe bie farbinifche Megierung bafür Sorge tragen, daß bie 
Wahlfreibeit dollſtaͤndig gewahrt merbe. Graf Eapour ſagt ferner in 
feiner Antwort, bie far 
Bolt fi für eine Trennung bon 
pölfhen Mächte bie frage nebührenb in Erwägung zieben und nicht nur 
bie Rnterefien ber Schmweig unter ibre Obhut nehmen, ſondern aud auf 
ben Schuß ber Erengen don Sorbinten felbft ihr Augenmerk richten mürben. 
So meit bie Schweiz in Betracht kemmt, glaube id, daß bie Unfichten ber 
Regierung jenes Bandes fih delllommen gie geblieben find, mie das bie 
Depeſchen, melde ib am Montag vorlegen zu Können hoffe, bemeifen 
werben. Der englifch » franzdfifcde Handels » Vertrag lommt hierauf zur 
Eprade, und Sorsman flellt feinen Antrag, ber barauf abgielt, bie 
Kdnigin au erfuchen, Ae m 
auf bie Roblen «Ausfuhr besüglihe) ausmergen. Vidian befämpft dem 
Antrag, Gr bemertt, ns feiner perlönlihen Renntniß bon dem 
Rohlenreihtbum bon Süd» Wales kdane er behaupten, daß bieie 
Proviny allein im ®tanbe fei, England, wenn man ben anregen» 
mwärtigen Verbrauch als Mafflab anlege, auf länger ale 500 Jahre 
mit Kohlen zu berforgen. Die anderen Kohlenlager in England und 
Schottland lieferten eine beinahe fabelbafte Ausbeute, und es ſei laͤcher ⸗ 
li, von ber Eteinfohle ald tom einer zu erſchöpfenden Waare, ober 
bon ihrer Husfuhr nad Frautreih als von eimer Sache zu fpredhen, bie 
in poliiſchet Beiebung in Betracht fäme, } 
den Vertrag ale ungerecht, einfeitig unb berabmwürbigend für Engl.nd. 
Ein Krieg mit Mranfreih würde bie Ehre und bie ntereffen + 
lands weniger benadhtheiligen, als bie Ratifiration des Vertrages. Bir 


Robert Weel meint, wenn auch ber Vertrag einen Ausfall in ben 


ſche Regierung boffe, daß, falle bas fanopiide | 


arbinten auffpreche, bie andern euro» | nen ausge 


e ben Urtitel 11 des Vertrages (eb ift ber | 


Bentind betrachtet | 


Staats « Einfünften bewirkt, fo werde biefe® Opfer bo durch ungeheure | 
Voriheile aufgewogen. Gr hoffe, dah bad Haus, während ed ben Vertrag | 


| Tann, und ift bad in unferer Kinany » Befehgebun Mi 
Es follen deshalb ninmehr Sei ' 


' hält es für nothwendig, bie Grenze ber Lehre von 





guibeifie, einen entrüfteien Wroteft gegen bie Einverlibung Sabdehend er- 
gehen laſſen werde. Der Redner wird, wie er auf biefes Thema kommt, 
wieber ſeht Ichhaft. Rachdem er bie meuliche Mebe Bright's nochmals (darf 
teitifirt bat, bemerft er: Als tor einigen Tagen ber fransöfiihe Geſandie 
unferen Minifter bed Auswärtigen beſuchte und bie Rebe auf die Einderlei- 
bung Savonens kam, .fagte er: „Bas fommt denn am Ende baranf an? 
Rafien Sie und Sabohen nehmen, es ift ja doch nur eim Tabler felfen,** 
Wenn der Botichafter Frankteichs gewagt bätte, fih mir gegenüber folder 
orte zu bebienen (Bela und er — nun, ich bötte mid bielleidt 
in ſtart ausbrüden follen —, ich fage alſo, wenn ber Botſchaftit 
—— reichs ſich mir ge folder Worte bebient hätte, fo würde ih 
ibm geantwortet haben, mie ein ebrliher und entrüfteter Eupiehen, 
(Beifall und Heiterkeit.) Ih mürbe ibm geantwortet baden, daß auf 
jenem tablen Felſen Deenichen leben und Ach bewegen, bie ber Mchtung 


‚ ihrer Mumenſchen mindeftens ebenio würbig find, wie die Bewobnet tell: 


treiber Stäbte ober bie Eplobbanten berfommener Höfe. (Beifall) IE 
würde ibm geſagt haben, bie Bergbewohner bon Sadoben bätten ebenior 
biel Unſptuch auf unfere Zheilnabme, mie bie Weiden, bie in 
goldenen BPalöften in Herrlichkeit und Freuden leben, und id 
mwerbe es nicht umterlaflen, bei jeder bafienden Gelegenheit meinen 
ersürnten Proteft gegen eine ſolche Sprade au erbeben.“ Eir R. Bed 
iebt dann fcharf gegen die mapoleonijhe Volitif im Allgemeinen zu 
Fee und ſchließt mit einer warmen Lobrede auf die Finan, ⸗Polinil Glat · 
one's. Disrarli belämpft ben Handels » Vertrag aus finangielle, 
biplomatiihen und politiichen Gründen. Mas Sadehen angebe, fo ſcheine 
ihm das Benehmen, welches bie frangdfifche Regterung.der engliſches gegen 
über beobachtet babe, aufridhtia und gerabe qrmeien zu fein, mäbrend die 
englifhe Hegierung eine Politik verfolgt babe, von ber fie babe willen 
müffen, daß fie norbwendig zu einer Einverleibung Sadehens führen wrrde, 
und bann zulept auf einmal Front gen und Erftaunın affeftirt habe. 
Blabftone behauptet, durch ben Vertrag gebe England midts aus ben 
Händen und an frankreich eg; mad B bebalten in feinem Intereſe liege. 
Us Erfag für einen ſeht Heinen Ausfall in den Gtaats-Einkünften er» 
balte es ben Vortheil einer fehr großen Ausdebnung feines Handels .Het 
febrs. Wei der Hbftimmung wirb bat Umenbement Hors man's mit 
282 gegen 56 Etimmen verworfen. - 


Franfreih. Paris, 9, Mär. Das faiferlibe Pros 
tamm vom 5. Januar ſtellte befanntlih aud Staats + Voridüfe 
ür bie —— in Ausſicht: „ausnahmsweiſe und zu mäßigem 
Zinſe follen der Inbuftrie, wie dies ſchon beim Aderbau für bie 
wainage geſchehen ift, Rapitalien zur Werbeflerung ihred Ma 
terial& dargelieben werben,“ Jht baben bie Ditnifter ber fFinangen 
und ber öffentlichen Arbeiten darüber einen Befegentreurf für bie 
Legislative ausgearbeitet und einen Bericht an ben Raifer erftatiet, 
worin es heißt: „Die Induftriellen, welche jeht ſich im bie Lage 
zu feßen wünfden, mit der ausmärtigen Jnbuftrie zu fonkurriten, 
könnten, trob ihrer Zablungsfäbigteit und genügender Bürgf&aften, 
bob Echwierigkeiten baben, auf dem gemöhnlichen Geldwatlte 
fih Kapitalien zu verſchäffen, welche fie in ——— 
ober in etwas weiter ausgedehnter Friſ zurüdzahlen lönnen. 
Der vorliegende Geiepentwurf mill diefen Schmierigleiten ab- 
belfen. Allerdings im Prinzip muß man zugeben, baß bie Regie: 
zung fi nicht, aud nicht ald Darleiberin, in bie Operationen des 
Handels und der Induftrie einzumiſchen bat. Was fie zu Ihum 
bat, beſchränkt ſich darauf, daß fie die Privat + Unternehmungen 
burd allgemeine Anordnungen erleichtert, Die Mittel des Staates, 
melde in Mirklicleit nur die Mittel der Gteuerzahlenden. find, 
baben ausfchließlid bie Beftimmung , zu öffentlihem Dienft ber 
mwanbt zu merdben. Mas bad Gigenthum Allet ift, Tann in bet 
natürlichen Ordnung der Dinge nicht für die Bebürfniffe Eimgel- 
ner berwandt werben. Rihtöbeiomeni er, fo ficher biefe Grund» 
füge als Megel gelten, begreift man, 6 in Iepr außergemöhn: 
lien Umftänden doch von ber Regel zeitweilig abgemwiden werben 

aud ſchon 

öfterd vorgelommen.* 
Peht und an bie Anbufttiellen, melde ihre Gerätbfchaften, 
Maſchinen, Materialien zc. verbeffern mollen, zu 4 Prozent dor ⸗ 
geſchoſſen werben, ’ 

— 10. März. Der „Moniteur* veröffentlicht heute auch die 
Antwort: Depeſche des Grafen Eavour an den Nitter Nigra, farı 
diniſchen Gefhäftstriger in Paris, in Betreff der ſabohiſchen 
Ungelegenbeit. 

_Ebenfo enthält das amtliche Blatt beute eine Schilderung des 
Reilleſchen Leihenbegängniffes, fo mie bie Rebe, melde ber Die 
bifiong:Ginneral Moline be Saint: Bon, ehemaliger Adjutant bed 
verftorbenen Warſchalls, dabei gehalten bat. 

‚Der beutige „Eonftitutionnel* enthält einen bon Grand⸗ 
guillot unterzeichneten Artikel mit ber Ueberſchrift: „Das — 
meine Stimmrecht und die europäifche Orbnung *. Der u 
ber Selle 
fouverainität zu beftimmen, welche jet gegen die Kaiſerliche Politil 
zum Vortbeil von Combinationen angerufen wird, gegen melde 
ich nicht proteftiren läft, Da fi aber auswärtä Snfpirationen 
vorbereiten, fo fei es motbmwendig, zu zeigen, mie fie burd eine 
itrige Erweiterung Veranlaffung zu unaufbörlüpen Störungen unb 
Gefahren für Europa geben Können, Das allgemeine Stimmredht 
fönne nur im Inlande angewandt werben, aber nicht bazu bienen 
die Ausübung der Souveränität bit zu ibren Beziehungen zum 
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von Ranfas hat gegen bie Bill, burd melde bie Sfaverei abge: 
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Auslanbe zu mobifiziren, ned um eine Vergrößerung bes Terris 
teriumd berbeizuführen. Der Artikel entbindet bie Solibarität 
der frangöfifchen Politit von Handlungen, bie eben fo — mit 
den R —*5 — derſelben, als mit dem allgemeinen europaͤſſchen 
Rechte in Einklang ſiehen. 
lien. Turin, 8 Wär) Die bier ſtatienirten franzö— 
fiihen Offiziere erklären die Nachricht vom bevorftehenden Abmarfche 
ber franzöfifhen —— aus ber Yombardri für begründet, mir 
fei ber Hg und bie Stunde noch nicht bezeichnet, ta folde Ordre 
erft wenige Stunden vorher bon Paris erwartet wird. om 
1. April an fell bie gange ſarbiniſche Armee auf dem Kriegsfuß 
fen, Nach Tortena fallen nädıftens 7000 Mann Franjeſen ver- 
legt werben. 
i Die Miffien bes Grafen Areſe nad is gg fol ans 
blich bie Anfbaffung von Waffen zum Zwede haben, Die 
ilitair» Intendanz hat Befehl erbalten, s“ nad Voghera zu ber 
geben, In Caſale bauern die Rüftungen fort, — 

Die Amwott-Oepeſche des Grafen Cabour an ben Rilter 
Nigta, ſardiniſchen Beitäftäträger in Paris, in Betreff der Un— 
gelegenbeit Sabehens lautet: 

Herr Ritter! In feiner Oebeſche dom 24, Februar beauftragt Kerr 
üheusenel ben Herrn von Tallebrand, bie Mufmerffamteit ber Negierun— 
du Abnige auf bie ſadohiſche und guzaniſche Faſt gu lenten. Gr i 
kr — boß, ſebr derbreiteten biſtoriſchen Ucherlieferungen gemöß, bie 
Bildang eineh mächtigen Rönigreiches am Fuhe ber Alpen den Anterefien 
Brantreichs ungünftig fi und für leßteres eine wirkliche Gefahr barbieten 
mürbe, wenn defien Örengen nicht in diefer Richtung autgebebnt und ne 
Mörkt würben. Hert Zboubenel beeilt fi indeffen, Vananfänen, bafk es 
feimedtmegs in der Uhfiht ber Kegierung des Raifers liege, Zerritorial« 
Brränderungen zu verlangen, melde dem Wünſchen ber Berbllerungen 
zuwider fein märden, und bies zu thun, obne die Anterefien ber Shmeiy 
wu —— und obne bie Großmöchte Euroba's befragt (consult) 
[2 n, 

: werbe nicht dabel verweilen, ben Werib ber biftoriichen Ueber 
lieferung zu unterfudhen, auf melde Herr Thoubenel anfpielt. Ib bin 
beit baten entfernt, zu glauben, ‚die Vergrößerung Sardiniens fünne 
jemals eine Gefabt für Franfrei bilden, an welches die lehten Ereigniffe 
ung durch bie Bande der Dankbarkeit und, der Freunbfchaft Mmüpfen. In 
deſſen find tweir zu ſeht ben bem Befühl defien, was Jtalien dem Ralfer 
fultig ift, erfüllt, aid dak wir einem Verlangen, meldet auf dem Prin- 
«der Mdıtung ber Münfce ber Bendllerungen berubt, nicht die ernfl- 
ße Sufwerfionfcı geteäßren möchten, Die Regierung Geiner Diojeflät 
mürbe mie, felbft nicht gegen bie größten Wortbeile, barein willigen, irgend 
einen ber Theile bes Gebietes, weldes fer So dielen Jabrhunderten ben 
rubmteihen Hamitienbeip des Haufes Sapepen bildet, abyutreten ober 
gufgutaufien. ber die Meplerumg bed Rönipe würde nicht umbin Tannen, 
bie Beränterungen in Ermdgung ju jichen,, twelde die Ereigniffe, bie in 
8* auf einander gefolgt find, in ber Steüüung der Beböllerungen bon 
und Ane berbergehracht haben. i 

® bem Hugenblide, wo wir für die Bewohner Mittel-Jtaliens laur 
des Vecht, verlangen, über ifr Edidfal zu verfügen, fünmen mir nicht, 
ohne den Bermurf ber Intonfequen; und der Ungereciigteit auf und zu 
laden, ben Untertbanen des Rönigs, melde jenfette ber Mipen wohnen, 
dab Merht derfagen, ihren Willen frei Fund zu geben. &o lehbaft aud 
unfer Bedauern fein würde, wenn bie Probingen, melde bie ruhmreiche 
Wiege der Monarchie geivefen find, fih zu entichliehen termödhten, ihre 
Rrenzung ton dem übrigen Zheile der Etaaten des Aönigs zu begebren, 
um fih anderen Sefhsiden anyufclichen, fo mürten mir bed nidt ber- 
en fünnen, die Bedeutung biefer in gefehliher Weile unb ben Bor 
1) des Parlaments gemäß ausgefprohenen Rundgebung anzuerkennen. 
her at &rflärungen des Hrn. Thoutenel hinfigtlid ber Örofmähte und 

Ehweis find gerignet, jede falfhe Huelegung zu verhindern und biele 
Ehwierigfeiten zu beihmichtigen. Diefe rungen, melde bon einem 
A Gefühle der Eiligfeit und Berestigteit infpirit find, tan und 

feinen Ameifel darüber, bak bei biefen Unterbanblungen bie 
” , Garbinien ſowohl toie auch Arankreih, eine gmedentipredende 
—* di * Kite le On ie “efani MR dem Herrn Dinift 
2 er, eie e ge ern er 
det Musmärtigen ber und laflen Ele a Aniarin davon. . 
+ abour 
fei Mailand, 7. März. Das biefige Municpium bat mit 
Inn Protefte ggen bie Angabe Lord Mormanby’s wegen ber 
"fiherheit ber Strafen Diailands befonderes Unglüd, denn feit 
wer Proteflation find bie Raubanfälle auf öffentlicher Straße 
ufger al& früher geworden, und erſt geftern ertigneten fich nicht 
»eriger als 5 folde Falle der fewerften Urt, mobei fogar ein 
nechtetet hiefiger Raufmann lebensgefäbriich — * 
rieſt. 
aͤtz. Das Munisipium lieb Liſten zur Einſchreibung 
en für die mobile Nationalgarbe auflegen. . 
om, 3, März Beuillot fol nächſtens nad Frankreich 


ort, 25. 


jurüdfehren, 


Rem Februar. Der Gouverneur 


werden foll, fein Veto eingelegt, bie Fegislative bie Bill 
ben Neuem in Erörterung genommen. 


ima, 26. Ja Der am ?öften vom Süben angelom: 


wen Steamer „Cala“ dringt im Allgemeinen beruhigende Nach 
Pöten aus dem Innern bes Bandes; nur von Puno wirb gemels - 


daß don Neuem ein fehlgefdlagener Verfuch gemacht worden 


fei, die bort flationirten Truppen zu Gunſten von Echenique aufs 
zutsiegeln. An Bord bed Steamers befindet fi mieber ber Er 
Präſident von Ecuador, General Robles, um ſich einftweilen nad 
Piura zu begeben, mabrfceinlih um nabe an der Grenze zu fein, 
für ben Sal, daß jeht ticder ein Umſchwung in Eeuabor ſtatt⸗ 
nbden follte, Es ift nämlich bereits eine Anzahl peruanifder 
rubpen bon Guayaquil in Callao angefommen und andere erben 
noch in diefen Tagen etwartet, fo daß es bem Anſchein bat, daß 
bad Land nächſtens ganz vom ben perwanifchen Truppen geräumt 
fein wird. General Franco bereitete ſich vor, mit einer Truppens 
Ubtheilung nad bem Innern zu zieben, wm die Verbältniffe in 
Duito zu ordnen, was aber vieleicht nicht fo ganz leicht fein mürbe, 
7% 2 9 befand ſich bei Abgang des Steamerd noch in Guahaquil. 
(9. B. 5.) 


Mien, Sonntag, 11. Wär, Bormittagd. (Wolff's Tel. 
Bur.) Gegen ben Tireltor der Defterreihifhen Krebitanftalt, 
Seren Richter, ift eine gerichtliche Unterfuhung verfügt worben, 
Der Verwaltungsrath zeigt an, daß bie Krebitanftalt dabei gättzs 
lich unbetheiligt fei und daß deren Geſchaͤfte einen ungeflörten regel« 
mäßigen Fortg ang baben. ; 


Paris, Sonnabend, 10, Wärg, Abende. Wolff's Tel. Bur.) 
Berichte aus Chambery vom beutigen Tage melben, bab cine Pros 
tlamation der Bouverneure don Chambery und Annech in allen 
Gemeinden Sabohens angefcblagen worden fei, welche bie Bevöllt ⸗ 
tungen benachrichtigt, fie würden berufen werben, barüber abzu— 
ftimmen, ob fie mit ber farbinifchen Wonardie vereinigt bleiben 
wollen oder bie Annexion an Frankreich wünſchen nad bem von 
bem Parlamente feftgefehten Mobus. 


Paris, Sonntag, 11. März, Nachmittags, (Wolff's Tel. 
Bur,) Das „Siecle“ hat eine erſte Verwarnung erhalten wegen 
eines am 9, d. M. gebrachten Artilels, welcher Angriffe gegen bie 
Grundprinzipien des Chriſtenthums enthält, 


Turin, Sonnabend, 10. März (Wolff's Tel, Bur) Nach 
bier eingetroffenen Nachrichten aus Modena mar General Wilden 
bruch dafelbit eingetroffen. — Es kommen eine Menge Landleute 
in bie Stadt, um ihre Namen in bie Wahlliſten einzutragen. — 
Die Geiftlichleit von Modena bat eine Adrefſe an den Gouperneur 
gefanbt, in ber fie ihre Wuͤnſche für die Annexion ausfprict, 


Berliner Getreidebörse 
März, 





vom 
Weizen re — —* ——* Mira 5% 
oggen loco DI — pr. . bez, März 53-5 
Thir. ber. u. Br., 526, April 50% Thlr. Lex., Frühjahr 50—49 Tue 
ber. u. 6, 49% Br, Mai - Juni 5049: Thir. ber. u. Br, 404 G,, 
Juni-Juli 195 Tult. bez., Br. u. G, Septbr. - Oktbr. 48 Thle, ber. 

Gerste, grosse und kleine 38--44 Thir. 

Hafer loco 27 — 28 Thir., Lieferung pr. März 28 Thir. ber, 
Frübjakr 27% Thir. bez. u, G. Nai- Juni 28 hr. Br., 27 @,, Juni- 
Juli 28% Thlr. @. 

Erbsen, Kochwaare und Fotterwaare 47 —55 Thir. 

Rüböl loce 11% Thir. Br., März und März - April 11% Thlr. bez. 
“ Br, 1 —— = Ma) re MER er Mai - Juni 
— . bez,, 11% Br, n tember - er 1, — ı 
NA 6., 12% Br. Se A 

Leinöl loco 10k Thir. Br., Lief. 10% Thir, Br. 

iritus loco ohne Fass NE Thlr. bez., do. mit Fass 17% Thlr. 
bez, und wog = 17% 4Thir, bez. u. @., 17% Br., April-Mai 
17%—%, Thir. bez, u. Br., 17% 6, Mal- Juni 174-3 Thlr, bez „13% 
Br., 17% 6., Juni-Juli 18 Thir. bez. u. G., 18} Br, Juli-August 18% 
* mn u Br., 18% 6, August- September 184 Thlr, bes. 
u.61 t. 

Weizen in fester Haltung. — Roggen eröffnete in schr fester Hal- 
tung und wurde zu wesentlich höheren Preisen, namentlich für den 
laufenden Termine, ziemlich lebhaft umgesetzt, schliesst jedoch in mat- 
ter Haltung und billiger käuflich. Loco - Waare Dich gesucht und 
wurde höher bezahlt, — Rüböl konnte die zu Anfang der Börse höher 
bewilligten Preise nicht —* und schliesst mit wesentlich niedri- 
geren Öfferten, — Spiritus sehr animirt und höher bezahlt. 


ö—— —ts Besser EEE 

Leipzig , i0. März. Leipzig - Dresdener 1985 Br. Löbau-2it- 
tauer Litt. A. 40% Br.; do. MB. a 184 Br. 
Berlin- Anhalter it, A.u. B. — Berlin - Stettiner — "Cöln- Min- 
dener — Thüringische 98 G, Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —, nbalt-Dessauer Landesbank- Actien 49 Br Braun- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank Actien TB G. Oester- 
reichische en Metalliques —, 1ßs4er Losse —. 1Böder Natio- 
mal-Anleihe 56% G. Preussische Prämien-Anleihe —. 

*" Konstantinopel, 27. Februar Wechseleours: London 
3 ML rg Piaster; Marseille 198—197 Piaster. Wien 380-375. 
Livee Anglaise 125 Piaster; Livre Turque 1125-1124 Piaster; Na- 

dor 1004—I ; 4 Imper. 1014—101; Ducat 581-581: Agio 

Ilique 25—15, 





Breslau, 12 März, 1 Uhr 30 Minuten Nachm 
Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75 Br. 

burger Stamm - Actien 8% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 

112 G.; de. Litt. B. 106% @. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 


+, #5 Br.; do. Litt. F. 4 „29, Br.; do, 
E r a a 354 Br 


Dep. des Staats- 


* er 2% Be. Kosel-0d 

rot. A Ost er 
Brieger Action 481 G. 
Peeussische 5proz. Anleihe von 1859 104 6 


‚Spiritus pro Eimer zu &) Quart bei 80 pCt. Tralles 164 Thir. Gd. 
Weizen, weisser 60) 60 SF; gelber 59 — 74 Sgr. Roggen 5461 
. Hafer 


Sgr. Gerste 42-52 
” Die Course nn 


26 -32 Sgr 


Stettim, 12 März, { Uhr 27 Minuten Nachmittags. 
Weizen 65— 69, Frühjahr 68%, vorpommer- 

n 47-48, März 48 G., Frühjahr 
464-3—% ber, Br. u. G, Mai-Juni 46} Br, 46 G., Juni- Juli 46} 
ru, 6. Rübö), 12, kurze Lieferung 11%, Märs - April 12 Br., 
17, März 17, Frühjahr 
uni 17}, Juni - Juli 17%, Juli-August 18 Br, 


d. Staats - Anzeigers.) 
scher 70 G, Juni- Juli 70. Ko 


bez, 


11% bez, September - Oktober 121,, 8 
17% @, Mai jur * 





[437 Stegbrief. 
Die unverehelihte Margaretbe Deltran, 
ber Befiperin eimer Fabril sur Herftellung 
rimirter Gemöfe auf bem Geſundbtunnen 
bei Berlin, ſeit Zult 1859 bier anfällig, ift des 
Betruged dringend derdoͤchtig. Da ihr gegen 
wartiger Aufentbalt unbefannt ift, fo werben 
alle Civil: und Milttairbehörben des In» and 
Auslanded dienfiergebenft erfucht, auf dieſelbe 
zu bigiliten, fie im Berretungsfalle gu verbaften 
unb mit allen bei ibr fich borfindenden Geldern 
und Gegenländen mittelft Zransports an unfere 
Gefängniffe abliefern gu laſſen. Es wird bie 
un eföumte Erftattung der entſtandenen Noften 
pen den verebrlichen Behdrben des Auslandes 
eine pleibe Rechtawillfaͤhrlichkeit zugeſagt. Aus 
geh veird cin Zeber, ber bon dem Mufentbalte 
er unterebelibien. Deltran Aenntnib bat, 
aufgeforbert, bierbon ber naͤchſten Gerichtd- ober 
* fofort ha zu mädben. 
Charlottenburg, den 8. März 1860, 
Königliche Rreisgerichte-Rommiffion. 
Signalement. Bor- und Zunamen, War- 
aretbe Deltran; Stand, unvercbelichte; ge 
ven, den 16. April 1800; @eburtsort, Stübach 
bet Erlangen; Religion, edangeliſch; Größe, 
4 8 Sioiut, torpulent, — 
Figur; Haare, ſchwarz; Stitn, bebedt, Augen, 
rau; Wugenbrauen, It Nafe, ftumpf; 
inn, vund; Mund, breit; Fähne, unboliftändiz; 
@efichtsfarte, blaß &rfi töbilbung, marlirte 
üne; * —* deutich, ſchweheriſchet 
iett Spricht franzoſiſch 
41 Belanntmadung 
Das Domeinen-VBorwert Neuendorf im ſtreiſe 
Greifswald, 2 Meilen von ber Areisftadt, 
Meile von Wüplere und 6% Meilen von Straf» 
nd entfernt, mit einem real ven 
16R] Worgen 176 Nutben, 
torunter 1274 Morgen 78 IRutber Uder, 
und 279 Dornen 105 DRutben Wieſen, 
im auf 17 Jahre, von Zobannis 1860 Bis ba- 

1877, im Wege bes dffentlihen Aufgebols 
anderweitig berpachtet werben. Das bem - 
gebote zum Grunde zu legende Bacigelber-Dti- 
nimum beträgt 3450 Ehir. Preuf. Coutaut. Die 
—— VPachſtaufion ift auf den Betrag 

einjährigen dt beftimmt unb bas zur 
Vebernabme der Pacht erforderlibe Vermögen 
auf Höhe von 24,000 Zhlr. nadyumeilen. 

u dem auf den 30. Upril d. J. Bor- 
miltogs 11 Ubr, im Bofale ber unterzeich- 
neten Regierung anberaumten Bietungdtermine 
Inden wir Pachtbeiverber mit dem Bemerken ein, 
bafı bie Verpachtungs-Webingungen, bie Regeln 
ber Sieitation und bie Karte mebft Flurregifter 
mit Ausfgluß ber Bonn unb Aefttage täglich 
während ber Dienfftunden in unferer Regiftta ⸗ 
tur eingefeben werben können, teir "au bereit 
fd. auf Berlangen Ubichriften ber Be 


ach · 
ngd · Bedlagungen und ber ——— 


Erſtal der Copiali ellen. 
—— ann Ic ” 
Röniglihe Hegierung. 


Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 3% Br. 


ut etwas besser bei "geringem Geschäft. 


Deffent 


498 


Tel, 


rei- 


Dienftag f 


#. E., 


5, lee: Mittel-® 


ben 


Der Ftenſee. 
Melezville, aus bem 
Muſik non Auber. 


Tel. Dep. 


önigliche Schaufpiele. 
13. Mär). Im Opernhaufe. 
Auf vielfeitiges Begehren: Flick und Flod's Abenteuer, 

auber » Ballet in 3 Mften und b & 

. Zaglioni, Mufit — ſt. Hoftomponiſten Herlel. Anfang 7 Uhr. 
reife. 
m Scaufpielbaufe. (Tifte Abonnements-Vorftellung.) Minze 
arnbelm, oder: Das Eoldatenglüd, Yufifpiel in 5 Ab 
— T bon Yelfing. 

Kleine Breife, . 

Mittwoch, 14. März. m Opernbaufe. (ö4fte Vorfielung,) 
Große Oper m 5 Abtheilungen, von Seribe mb 
ranzöfifben Aberfept von 3. €, Grünbaum. 
allet von Hoguet. 

Mittel: Breife, 
Im Scaufpielhaufe. j I 
Färmen um Nichts. Luffpiel in 5 Abtbeilungen von Shafefiam, 
überiekt don v. Tied. 
| feine Breife, 


(53ite Vorftellung.) 
enatjches 
ildern, vom ft. Balletmaiker 


(T2ite Ubonnements-Vorftellung.) Biel 











[#21] Belanntmadung. 

An dem Konkurſe über das Vermögen ber 
Dortmunder Bergbau. und Hütten» Geſellſchaft 

Dortmund ift zur Anmeldung ber Forterungen 

Konkurtaläublger noch eine fernere Frift 
bis sum 28. &rı db. 3. einibließlid 
feſtgeſezt werben, Die Mläubiger, melde ibre 
Unfprüwe noch nicht angemeldet haben, werden 
aufgefordert, biefelben, fie mögen bereitt rechte 
bängig fein oder micht, mir dem bafür ber 
langten orredhte Lid au bem gebacdten Zage 
bei uns fchriftlih ober zu Proteloll anıu- 
melben. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
tom 25. Januar Bis zum 28. Wär b. J. 
angemeldeten Forderungen iſt 

auf den 18, N d. 3... Morgens 

; T, 
vor bem Rommifler, Krelegerichtsratb Burmann, 
im Zermindziımer Nr. 36, anberaumt, und merden 
yum Grid in biefem Termine bie fämmt- 
lichen Gläubiger aufgefordert, melche ibre Fot · 
—— innerhalb einer ber Friften angemeldet 
aben. 

Wer seine Unmelbung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Ubfchrift derfelben und ibrer Anlagen 
beiqufügen. 

Kader Wläubiger, welchet nicht in unferem 
Gerichtsbezirle feinen Wobnfip bat, muß bei der 
Unmeldung feiner fforberung einen am biefigen 
Orte mebndaften ober zur Pragie bei und bes 
techtigten anfmwärtigen Bevoll ten beftellen 
und gu ben Alten anzeigen. Denjenigen, melden 
ed bier an Belannticaft fehlt, werden bie herren 
ZufiiyMäihe Brand, Eid, Reinhart, Scrinieding 
und die Vechto · Anwalte bon Othegraden, Hum · 
perbind bier und Möllenboff zu Künen zu Sac- 
maltern bergeichlanen, 

Dortmund, den W. Februar 18660 
Abnlgliches Kreisgericht. Erſte Abıbeilung. 


— — — — 


[439] Doftentlihe Kuftorberung, 
die Mmortifation drei abbanben ge- 
fommener Primawechſel betreffent. 
ert Iſaac Lewiſohn in Berlin bot wegen 
drei unten sub O näber bezeichneſet, durch 
Blantsgito an ibn zurädgelangter Primawechfel 
unter ben Unführen, baf feinem Commis, Seren 
Abolpb Gobn, auf deſſen Hüdreife von ber Beip- 
ine Qubilatemeife 1858 nad Berlin, am Sten 
ai eg = * * Ha Br kur 
ton Yeipı J a ober au! nbofe 
E Niela die Brieftafhe, morin unter men 









ene drei Wechſel fib mitbefunden baben, ab« 

* eg * * —— ben 

en frei, be unterzeichnet 

um Einleitung bes Umortfatiansberiehrrag nad: 
er 






t, bi ben f 
ine Fi fit u 
L) Es iserben,baher bie Anha 














licher NUuzeiger. 


unter der Verwarnung, ba außerbem ardadte 
Wechſel für Iraftlos_merben gendtet mertem 
Peipgig, ben 21. gm 1860. 
Königt. Sandelegericht im Berirfägeriht bafedkt- 
De —A 
erichte · Rath. 
iz; Urnolb, 


Beipgig, b. 6. Oftoter 1857. 
* Für Thaler 163. 2 Ear. 6 M 
Yeipziger AJubilater Neffe a Eit 
* nn - Ordie ben 
f die Eumme bon 

""gpater bundert drei unb ſechig, auch 

3 Bar. 6 Pf Preuk. 
ben Wertb in mir ei = hellen ibn 
auf Mehnung laut i 

deren Ihia Borben Iſoat Yeretfohe. 
in Eumalfen 

sablbar in Peipyig bei Kern 3. Lariſehn. 
Saligaßchen Me. 1, m ne 

3% Lewiſehn. 
Lewiſohn. 
Ddercues E vollal 


* 
Beinzig, d. 29 April 1857. 
” ür Thaler 49. 29 
Yeipgiger öilater — nei 
für Dielen Trima-TWedtel an bit 
mir jelbft die Summe ten 
Thle. Pr. Tout. neun und rictug 


Egt. 6 PM. 
8 Werth In ae und fielen 
auf Mechnung laut Etticht 
Kern - —— Iſaet vbewſeba 
in Bhalifte 
zablbar in Reipyig bei Herrn I. Prmilete. 
Eoljpäkchen Mr, 1, Ifte Etage. 
{In terzo } 
ſaoc Amilabe. 
y Biberfeld. 


Annenommen 
Akia Horbon. 


Angenommen 
«Ab Pubemsfo. 


fr) 


. 


3. 
ipyiq, d. 6. Ditober 1857. 
7 x Zhlr, 339, 20 * 
Leipziger Jubilare » Mefle * Fe 
5 Sie für diefen Vrims · Wechſel an 

= von mir felbft die Summa ber , 
2  Iboler drei bunbert neun und brabia 

oe 


= 
* u gr. # 
ben Wertd in mir felbft und Aelln 


auf Rechnung laut t. j 

Keren 8* Klonen Saat Berilohn 
in Bpalıfte 

jabihar in Bene bei Herrn 3. Pemtohe- 
Salıgäfihen Nr. 1, ife — 


( 55 

8 n 
Kun, 
Pereles & Poll 





.—.—..————; 


_.r.-— rn u 





43] Belonntmadhung. Dienſtlunden von 9 bis 42 Uhr bei un | [434] Befonntmadhung- 

Der im Kppolbrfenhudhe bon Biel, Vol. I, ] ferer Haußttaffe bierſelbtt, in ber at Merien-Befellihaft 

Re t, fol. 1, verzeichneten Echmtebe ifl in der | dom 1. bis 15 April er, au bei ber | für Fabricatien von Eifenbabnbebarf. 

kt. AcikfungFlache bon Blämir@ ein Föpitst vom | Hauptamt der Dtefente wefellſchaft im Srmiirbeit dee $. U det Statut baden 
ihr Rei 1 Ahle. 15 Bar. 10 Bf. zugefallen, j Berlin in den Wormittsgäftunden bon 9 Bid | mir bie ordentliche Generals@erfammimg auf 

An „OD mid Dies den jehigen Indabern einer | 12 Ubr — ausfhliehlie ber Eomn- und feitr- Sonnabend, den 31. Märge. Nad- 
sun bei; Gorberamg bon 200 Zble., melde aus der Obli- | tage — gezahlt werben. mittags 5 Ubr, im Börfen«Bolalim 


Am Se sation vom 29. Zamnar 1784 sub rubrica ill. Breslau, den 2. März 1860. Hlarama 
bei En Me i für dem Unteroffijier Edherler, Bring Königliche Dirertion ber Oberſchleſiſchen anberaumt. Indem wir dies hiermit zur Öffent- 
h ren Megimente, anf dem gebachten Eiſenbahn. uͤen Rennink bringen, machen wir die berech 
ſda eingetragen if, mit der Mufforder — — Yigten deiren Wrtienaird darauf aufmerffam, 

rung bekannt gemacht, ſich bis ober in bem daß nad $; 30 bes Gtatutt Me Wetten wenig · 

am 5. Maid. }. [4451 fiens-adt Tage bor ber General. Brrfommiung 

bei ber Beichiaft bepenirt werben möſſen um 


auf der Höniglichen General + Rommiffen an⸗ 
bafi nah $. 31 bed Statuts erwanige Vollmach⸗ 


fießenden Termine zu melben, und ihre Aniprüdhe 
on dies Kapital geltend zu machen, widrigen ⸗ ten gieichreiiig mit ben Wetten im Bureau bet 
Fels anaencmmen werden wird, daß fie Ihren Geteligatt niederulegen find. 

Unfere Sauptlaffe, Chaufleeftraße Rr. It, iſt 





bledien daran, jo wie an bem aubgelöfeten m 
fitäten, entiagen, } h e tefen, bi behonirenden Etüd b 
ern Dberfclefifhe Cifenbabn. | aark; 55 in Ba Br zunco fm 


Berlin, den 27. ebruar 1B60. Dividenden-Ra 
Königliche Grnrral-Rommilfien für bie Kurmarf De PR zehn en A.B. | Wodentogen Vormittags gteifchen 9 und 12 Uhr 
Brandenburg. und €, ker Oberfchlehfchen Eiſenbahn · Geſellſchaft und Nadmittags ymifhen 3 und 6 Udt argen 
v. Schmeling. für das Jahr 1859 it mit höheren Benchmi- Anshöndigung einer Belheiniguug anzunebmen 
u auf ‘6%, p&t., fomit auf 6 Ahlr. 2 Gar. und bie Etüde bom 2ten FÜ. ab, gegen Rüde» 

[435] Sefahntmadhung. Fi, pro Wetie feftgeftelt umd fann unter Un gabe der Befdeinigung, zu tetradiren. 

Dar in dia SW Ehahttuttun beflebende Bes | tedhnung der bereitß Kieranf geyablten 3; pEı. Berlin, den 12. Mär, 18. 
f Verwaltungs » Rath. 


kürf am Mes ju dem eleejährigen fistalifden Zinfen mit no 2 Thlr. 1? Ear. 6 Pf. 
— Erin «Pläferungsacheiten fell im Wege der i. e. —— — Ear. 
€ enni 


Ertmilfien geliefert werde. Bi 4 
Die, Wrferungs > Bitlngungen find iu unſerer Sr Ubgabe des Dividendeniheind für das 
Meaikrätar zur Einfikt virdgelept und ee wird | aber 1 und eines nummeriſch neorbieten, 


Sat Einnichndt ter Gntutffionen Bis sum 23 mit dem Mamen und ete de Inhabers | 1442) 2 
at Einmichadg der Gubulſſſonen um ten — —— * Fr er Bergbau-Befellfchaft olland 











&. Viie entgegrugefeben. 
Berlin, — 13 ab tägli, mit Ausnahme der Eonn« und fell, W tt 
Rönlarihe Miniperial-Bawfsamifften. tnge bier bei unjerer Sauptfaffe und In au a enſchei 
Kehlemann. Mick. Berlin bei der Direetion ber Diskonto af den Grund bes $. 3 des Start Nade 
Sefellfhaft vom 19. bi intl, 31. März e, | tragd bem 29. Auguft 1859 erfunden mir die 
[238] Belanntmabung in den Bormittageftunden von 9 bis 12 Ubr er» | Kerren Actienalte unferer Seichihalt, die Ein 
Bei der heut Rattaefund Husloofung 6 boben werben. zablung ber smelten Mate ber bon ibnen ge · 
am 1. Juli x aitge vu Tr * 3% ung Yi Auf die Oprogentipen Dutttungötogen ber | zeißueten Brloririte-Metien, ad 20 Progent, bis 
en EHmt-Dht NA u 2 el — ——— Stomm ·⸗ etien Litt €, mirb ber ratirlihe Diviv | zum 2, April biefes Jabtes, entmrber bei den 
Thirn —— efammnt — 5 dendenbetrag mit 154 Sar. nadbinennten Banthäufern, ale: 
IT a ae 22 A 200 Zhlr. und Ik ie, Rünfjebn Bar. Sehe Pfenn. a) ton Mangom u. Cie. in Arnheim, 
Tr be gleihfalls an den varbegeichneten Jablſtellen aus · bi Sal. Dppenbeim jun. u. Cic. in 


B. U. Ar. 36 über 100 Thir. gezogen, was i 

R ler Akt: ’ negabit, und find zu beim Ende bei benfelben bie Chin, 
——5*8 —— —A bogen. "ic Bei aahlung Melt ie | ©) U. Weldtbaufen, DM. W. Bohn, in 
Auszahlung der Galuta = 1. Wulid: Ts dendenbetrages abgefteimpeli werden müffen, eben. 
die Liege, Stotichenpt:Raße gegen Anliefer | (Hyfentiren. Geifänung cined Verjeichniſes zu 


Een, 
oder am die Kaſſe unjerer Geſellſchaft gu Watten ⸗ 
ſcheid arfölligft bewirken ya wollen, 
Wartenieit, ben 10, Maͤrz 180601. 








rung der OÖbligatiomen und Goubomt erfolgt. ; 
Sleanih, den 1. Möry 1860. — 10. Yale, SB 
Dre Mogifrar, Königliche — dee Oberäeichen * ak: Helen. 
rou ET 
Königlibe Niederſchleſiſch | mas) MWilbeimsbabn. 
‚Markıfce Eifenbahn im Monat Bebrunc a, er. betrugen die Ginnabmen: 
. I i eb 3,832 Thlr. 10 Sar. 10 
Der —— 2. Schöß bier, Mauer aus dem 333 Be 79 Re 18 er 6 we 
aße 37, bat auf Umfchreitung ber durch einen .. —— er. 200 1. 3. 
pi tenfedt jun Umlauf unbraudhar gerorbenen Ba Brastan dr vorbehalt- ec Sun, 
Stamm „Acie der Sieherfätsilß . Wächiden .. 6 —X ——— 2,584 — .— 
Senkahe Mr. SUSIT Aber 100 hl. ange BE N Bm 1. 5 
„ae dem Anttage fattgegeben wird, forbern Zufammmen..... S4,768 Zble. II Sat. 7 J 
** jeden, ber am bies Tadier ein Unrecht Im Bronat Mehrnar 1859 murden ringenammen ... 3896 Zalr. 13-Em. 11 WI. 
ju hafen zermeint, auf, daßelde innerhalb ber Matibor, den 9, Märg 4860. 
uschten ſeche Donate und fätchens bie Nöniglice Diretion ber Wilbelmsbabn. 
u , Dtai n — — N — 
—— — — — ehe. 
erfolgen und bem Antrag 
—— Ei went, tourtfaͤhiges u 140) B ah ea ie —3. 
* 
Berlin, den 5. Ropember 1850 ABO im Februar 114,505 Zblr., bis Ende Kent... 236,492 Zblr. 
Röniglie Diecetion BR — 8 
ber Rlederſchleſſch · Maͤrliſchen Eiſenbabn. alſo meht un laufenden Zabre T. 53 Te 


« ’ en \E T. 
Aubr-Steg-Eifenbahn (Hagen-Letmatbe). 
1860 kin ebruor 7270 Zhlr., bie Ente Rebruar. ..--- 14,110 Alt. 


1444 5 
Dierflefh Eifenbabn. Heinz Wilhelm-Eifenbahn. 


Sie am 1, April d. 2. fau \ b 
339. — ge Ze Der 1860 im Fehruar 15,862 Able., die One Aehrune ..... 31,192 Zhtr. 
Ferihlchfchen Cifenbabn werben gegen Abgabe isho. 663. = 339 ⸗ 
alſo weniger im laufenden J abre 20 Tale. 


Fr Eoupans, welche mit einem Weryeichnifie der 
olegerieen und Nammern zu begleiten find, &lberfelb , den 9, März 1860 
Röniglide Elſenbabn · Direriion. 


bom 1. Mpril er. ab Wormittogs in ben 


Betfanrutmahung 
a über das Ericheinen ber ftenographifchen Berichte des Herrenhanfes und des Hauſes der Abgeordueten. 


Bis beute ben 12. März 1860 find ausgegeben: 


2 Bogen ber 1— MH. Sipung bes Herrenbaufes, 
‚9 Bogen Anlagen, beftebendb au Ultentüden bed Herrenbaujes, 
55 Bogen ber 1— 24. Sipung bes Haufes ber WÜbgeordueten, wufammen 1244 Bogen. 


32 Bogen Anlagen, beftebend aus Ultenftüden bes HZaufes ber Migeorbneten, 
1% Bogen Petitionen bes Haufes der Ubgeorbneten, 











500 
Berliner Börse vom 12. März 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 


Eisenbahn - Aetien. 
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Zf| Br. ) Gld | f Br. | 6 * * 
Ausl. Eisenb, Inländ. Fonds. Ausl. Fonds. 33 
Stamm-Actien. Kass.-Vereins Bk.-Act 4 1175 — | Braunschweiger Bank. 4 . * 
Amsterdam - Rotterdam 4 69L| 6% [Danziger Privatbank . . 4 | | 79 | 7# | Bremer .|4 de. = | 
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Ludw ehafen-Bexbach 4 129; 1271 Mag Nagde eburger ‚4 6; — Darmstädter Bank....4 60:] do. Neue Engl. Anleihe 
Mr.- ‚Li 73 | Dessauer Credit....... 4 19 | do. Poln. Schatz-ObL.|4 | 69 
Mecklenbu EIER, a — Berl. E Hand. - Gesellsch./4 744] Genfer Creditbank....|4 25%] do. do. Cert. L. Al | 0 
Nordb. (Friedr. Wilk. 4 484) — |Disc. Commandit-Anth.|4 Geraer Bank .........4 69:] do. do. L.B. &WFI.—| — 
Oester.franz. Staatsbahn'& | — |130 |Schles, Bank-Verein../4 | — | 713] Gothaer Privatb....... 4 69{]Poln. Pfandbr, in 8.- 86 
Pommersch.Rittersch B. 3 73 —— 4 — | do. Part. 500 FL ..\d | — al 
ä — an 55, Dessauer — Aal si 9 
h is- Hamb. St. - Präm.- 
—— Indus. Sa TEE 
* . Bad. do. le — 
Nordb. (Friedr. Wilb.)j4| — | 99$/Hloerder Hüitenwerk.. 5 | 66} ..)b Schwed. Präm. Pfadbr.— — | = 
Belg. Oblig J. * —* — * REF 2 Ja 9% j 
do. — — | — [Fabrik v. Eisenbahnbed.)5 67 
—— — — 252 251 |Dessauer Kontin, Gas.|5 | 81 6 


do. National-Anleihe 6 57 


ommersche 4proz. Pfandbriefe 95 a em. Oberschles. Lit. B. 107 a 107 Mecklenb Nordbaba (Fr. 
wur) 43 a 4 gem! Oesterr. Credit 71} — ———— Br rem. Email rn 


— ——— — — — — — 
Berlin, 12. Mirz. Die Börse war fester und ia besserer fester. Preussische Fonds waren meist unverändert in ziemlich Ib- 





Eisenbahn tlich Mecklenburger, z haftem Verkehr. 
—— —— — Hohen weren ebenfalls A — 


Redaction und Renbantur: Schmwieger. 


Berlin, Orud und erlag ber Roufglihen 
i Dede nenn Ober: Seftuhrudend. 
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Tg Königlich Preußiſcher 
e * = 





Staats- #)| Anzeiger. 


„ 64. Berlin, Mittwoh, den 14. März 1860, 











Se, Königliche Hobeit Der PrinpMHegent haben, | ——— ſo wie die Bemerkung enthalten, ob bad Runft: 
im Namen Sr. Majeftät des Könige, ergnädigfit | wert käuflich iſt ober nicht. Mieberbolte Anmeldungen zines 
geruht: unb beffelben Werkes find unzuläffig ; auch können mehrere 

Dem Rechnungs Ratb Friedrich Milbelm Wbolpb ı Runftwerfe nur bann unter einer Nummer begriffen werben, 
Shlidepfen im Finanz: Minifterium ben Charakter als Sebeimer | wenn biefelben in einem gemeinfſchaftlichen Rahmen befind- 
Rebnungss:Rath; fo wie . — lich ſind. 


_ 


4, 5 f ; ' 4) Die Unmelbungen find Aufagen ber Einfenbung ber ange 

- Fe — > in OREN melbeten Kunſtwerle. ah die Aufnahme berfelben in bad 

Den Dberlebrer Foren; am Bymnafium in Soeſt yum | ebrudte Bergeipniß berechtigt nit zu dem Unfprud, daß 
Diteftor bed ® * Ir I ’ 1 ie Gegenftände auch wirllich ausgeftellt werben. — 

or bed Gymnaſiums in Weplar zu ernennen, 5) Um die rechtzeitige Mufftelung ber Kunſtwerle möglich gu 

| moden, müflen biefelben bis zum Sonnabend, den 14. Munuft 

| d. %, bei dem Anfpeftorat ber Alademie mit zmei gleich» 


= 


lautenben Uinzeigen, wovon die eine als Empfangs + Beichei: 
nigung geftempelt zurüdgegeben wird, abgeliefert werben, 
Später eintreffenbe Kunfiwerfe werben nur Infofern berüds 
ſichtigt, als zur geeigneten Hufftellung derſelben noch Plat 
Dem Rechtsanwalt und Notar Koppe zu Labiau iſt bie vorhanden it. Eine Umftellung zu Bunften fpäter eintreffen 
Verlegung feines Wehnfipes nah Meblaufen geftattet; und | der Wegenftände barf nicht gefortert werben. 
‚ bißperige Mreisrihter Schönböärffer zu Pablau zum | 6) Zur Seauemlichteit bes Publitums und zue Erleichterung 
Rechtt anwalt bei dem bortigen greis gericht und zugleit zum Notar | der Sefhärtsfübrung muß jedes Werk an einer ſichtharen 
im Departement bes Ofipreußifgen Tribumald zu Königsberg, mit Stelle mit dem Namen des Künftlers, wenn aud nur durch 


j f 0 Unbeften einer Rarte beſeichnet, und bei Gegenftänden, mo 
Anweiſung ſeines Wohnfiped in Yablau, ernannt worden. | eine Verwechfelung möglich ift, als Wrofpeften, Bandfaften, 


Bildniffen ze, ber Anhalt ber Darfellung auf ber Nüdfeite 
des Bildes Furz angepeben werben, 
7) —— —— —* * —— Zeichnungen 
für ben ſtupferſtichl, aus der Fetne kommende Malereien unb 
Diinifterium der geiſtlichen, Unterrichts: und } Zeichnungen unter Glas, muftlalifhe Inſtrumente, fowie 
Medizinal: Angelegenheiten, mehaniihe und QubufrierArbeiten aller Art werben nicht zur 
Ausftelung zugelaſſen. j 
Am Gymnafium zu Bielefeld ift die Unflellung des Lebrerd- 85 Bor gänzliger Beendigung der Ausſtellung kann Niemand 
Räüter, biäber am Somnafium zu Neuftettin, ala Orbentlider | einen ausgeftellten Gegenftand zurürerbalten. 
Lehrer genehmigt worben. 9) Eine für biefe Ausftellung aud Mitgliedern des alabemifden 
| Senats und ber Akademie ın einer Plenar-Berfammlung zu 
mäblende Rommifiten ift für bie Beobadtung der Vorſchrif⸗ 
ten 2, 5,6, 7 und 9, für die Aufſtellung der ſtunſiwerke 
und bie Ausſchließkung nicht aeeigneter Urbeiten berantwort- ' 
| lich. Erhobene Sweilel unb Einfpragen enticheibet ber ala⸗ 
| bemifdıe Senat, j 
. 10) Zransportfoften übernimmt die Afabenie nur für Arbeiten 
Große Runft» Uusftellung im Rönigligen Aka— | ihrer Mitglieber. Aunfimerle von ungewöhnlich ſchwerem 
) 
1 


Juſtir⸗ Pinifterium. 





Akademie der Hünfte. 


bemies»Bebäude zu Berlin von Werten lebender —— ee A ee nad 
; © abemie zur 
Rünftler des In: und Auslandes. 1860. Auctie a überfandt werben. Ulle anderen Einfender haben 

s — bie Roften ded Her: und Müdtrandports ſelbſt zu fragen, 
1) Die Hunft-Uusfellung wird am 1. September b, 3. eröffnet ‚ 41) Die —— bes Verkaufs der Kunſtwerke und die Weiler⸗ 
und am 1. November geſchloſſen; während diefer Reit wird | Beförberung derjelben an andere ſtunft ⸗Ansſtellungen, nebſt 
dieſelde ben Beſuchen des Publilums an Wochentagen von | den deöfäligen Beforgungen und Kotreſpondenzen können 
10 bis 5 Uhr, Sonntags bon 11 bie 5 Uhr, geöfmet 665 nicht von ber Alademle übernommen werben, fo wie auch bie 
2) - ui - Fr —— — a, u —— —— Kupferfticen ıc, von den Einfens 

emeldeten Werke werben au N ‚ ern beforgt we muß. 

aub bann gilt, wenn biefelben nicht mehr im Veſihe ber 12) Degen Befhäbiaung ber Wegenftände während bes Her⸗ und 


Rünftler find, indem mweber bie Echtheit ber Arbeiten, no transports dann die Madbemie nicht in Anfpruc genom— 
bie —*8 derſelben für dieſe Ausſtellung zweifelhaft men werden, Unangemeldete Sendungen Fa Bu 
fein darf, zuruckgewieſen. 


3) Die fpriftti n ber auszuſtellenden Runfiimerfe 
— b. J. Pr * ufpeltorat ber Berlin, ben 23, Januar 1860, 
Aabemie eingegangen fein, um In bad zu drudenbe ier- 
eihnig. aufgenommen zu werben und außer Namen unb Königliche Arademie ber Künfte. 
obmort des Rünftiers bie Anzahl und Runftgattung ber 
einzuienbenben Wrbeiten nmebfi ngabe ber bargeftellten Brof. Herbig, Bice + Direkter. 


502 


bungen bei ber Mönhgliden "Mlntemie 
Pretöbemer 9 ey ig 


1. Große alademiſche Preisbewerbung Königlicher Stiftung in ber 
Geſchichtsmalerei. 


n Gemäßheit des Statuts ber non des dochſeligen Königs 

M t ‚geflifteten Preisbewerbungen in der Malerei, Efulptur 
und Bautunft ift die diesjährige alademiſche Konkurrenz für bie Ger 
wihtömalerei beitimmt. ülle befähigten jungen Künſtler in dem Alter 

"on weniger als 30 Jahren, indbefonbere bie Schüler der unterzeichneten 
Alademie zu Berlin, fo wie ber Königlichen RKunftsAfademicen zu 
Düffeldorf und —— werden eingeladen, ſich bei dieſet Preis⸗ 

bewerbung zu betheiligen. Um zu den ——— zugelaſſen 
zu werben, müffen bie ſich meldenden jungen Künftler enſweder die 

alademiſche Medaille im Altſaal gewonnen und bie bei ber biefigen 

Alabemie vorgefchriebenen Stubien gemacht haben, ober ein Zeuge 

nif ber Fähigfeit von den Direltoren ber Runft » AUfabemieen zu 

Düffeldorf oder Königäberg ober von einem ordentlichen Mitgliede 

An unterzeichneten Akademie, in beffen Atelier fie gearbeitet haben, 


ringen. 

Die Meldungen zu biefer Preisbewerbung müffen bei dem 
Direltorat der biefigen Akademie bid zum Sonnabend, ben 14ten 
April, Mittags 12 Uhr, vperfönlih erfolgt fein. Die Prüfungs: 
Arbeiten oe ‚am 16. April, früh 8 Uhr, Die Hauptaufgabe 
wird am 25, April ertheilt und die fertigen Konkurrenz » Arbeiten 
müflen am 26: Juli d. 3. abgeliefert werben. Die —— 
des Preiſes, beſtehend in einer eng bon jährlid 500 Thalern 
für drei auf einander folgende Jabre L einer Stubienreife nad) 
Stalten, erfolgt am 15. Dftober d. 3. i ber alademiſchen ger 
des Ullerböchften Geburtsfeſtes Sr. Majeftät des Könige. Nus- 
ländern können nur Ehren-Breife zu Theil werben, 


1, Bewerbung um ben a der Michael Beer’fcen 
. ung. 


Die diesjährige Konkurrenz; um ben Preis der Michael 
Beer ſchen — für Maler und Bildhauer jübifcer — 
iſt ebenfalls für Geſchichtsmaletei beftimmt. Die Wahl bes dar: 
—— Gegeuſtandes bleibt dem eigenen Ermeſſen ber ſten—⸗ 

wrenten überlaffen. Die Bilder müſſen ganze Figuren enthalten, 
aus benen alademiſche Stubien erfihtlid find, -und in Del aud« 
geführt fein, in ber Höhe nicht unter 3 Fuß, in der Breite nicht 
unter 25 bie 23 Fuß betragen. Der Termin für die Ablieferung 
der Bilder an bie Alademie ift ebenfalls auf den %. Inli d. 2. 
ae und muß jedes berfelben mit folgenden Wtteften ver- 
eben fein: 

1) dab der namentlich zu begeichnende Konkurrent fich zur füdi— 
ſchen Religion belennt, ein Alter von 22 Jahren erreicht hat 
und Bögling einer Oeutſchen Kunſt⸗Atademie ift; 

2) baß die eingefandte Arbeit vom den Konkurrenten ſelbſt er⸗ 
funben und obne fremde Beihülfe für diefe Konkurrenz von 
ibm — * werben ift; in welcher Hinficht jedoch eine 
—— e Prüfung nölbig befunden werden fann, 

Vorläufige Meldungen zu biefer Konkurrenz find nicht erforderlich. 
Die Zuerfennung des Preifes, beftebendb in einem einjährigen 
Stipendium don 500 Thalern zu einer Stubienreife nad Rom, 
erfolgt in ber öffentlichen Eitung der Alademie am 15. Oftober 
d, 3. zur freier des Allerhöhten Gchurtäfeftes Er. Dajeftät des 
Könige, 
Berlin, ben 7. Februar 1860. 


Königliche Atabemie der Rünfle, 


Profeffor Herbig, Vtofefſot Dr. Ernft Guhl, 
Bice-Direltor. Secretait ber Alademie. 





MWeinifterinm des Iunern. 
Königliches ftatiftifches Bürean. 
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i ür die Preußiſche Wonardie bebeutendftien Marltfräbten 
” * Treat —— a nad) einem monatlihen Durchſchnitte 
in preußifhen Silbergrofgen und Scheffeln angegeben. 
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ı möblirter Zimmer,‘ bei ber Weberei ıc, Im 


— Morn ter Eike: Pal 
I“ E 78-4; F 31-%: 130 
dtin- ME ohlengı ......... LE Bau. 220 BO 32 | 245 
&|k ee. oe) _ 
’ HR 16) Dütemı......... +1 75 625 | 50 30 22 
Sr Hr Durdfänitts: | | 
—I58 reife u £ , 
je der idpreußife,. Stäbtel 72 »| 46% 33 Be re 
ig ii «8 pofenfdhen Städte 664 BET BE PR — 18; 
HERE «Fibrandenh. Etädtel 76, | 584: | au. | 32% 17%, 
— 1736 “Sommer 8 | 5 14 | 31 | 15% 
753 ſchleſiſchen Städte 664 54147540 27° | 15%, 
le 8 färhfihen Städte] 5 | 52: | 324 19, 
—15 —— 55 | 35%, | 28% 
" j lörhelnifh. Städte]. 89? da BEE 7 TE FE 
— — 
“hr 
F "uk Mngefommen: Der Geueral, Major und Commandeur der 
* 3 J 16. Fıtfanterie-Brigade, von Zallois, von Erfurt. 
ia: — REIT Te 
|! Kichtamrtliches, 
hr 5 Preußen. Berlin, 13, März. Se, Königlice Hoheit ber 
AB Br Prinzsfegent nahmen heute im Beifein Sr. Koniglichen Hoben 
je des Prinzen Huguft von: Ni ttemberg und dei. Gensal. Majors 
—— unbı fonmanbanten dom Alvensleben 1.,. die Meldungen des Gier 
3 real Najors von Fallois II, des Großherzoglich mecklenhurgiſchen 
> ı# Vinjerd von Holftein und mebrerer anderen Örokberzoglihen Off 
1 . jlee, fotwie der befö.berten Offiziere: des Garde Toro entgegen. 


Se; Königliche Hohen empfingen außerdem Sr. Hoheit den 


„| Ei Fürften zu Hobenzollern : Sigmaringen ‚ den Bolten» Brafidenten 





teiberen von Zebliß, und nahmen den militairifchen Vortiag bes 
x) > General Mojo: 5 Freiderm von Wtanteuffet entgegen, 

ren — Das Herrenhaus führte in (Höten 
Fir: Eikang bie Berathung über ten SefehEntmurf wegen des ftäbti: 
{den Eingugss u. fm. Geldes zum Schluß. Ein Antrag 


fütenz bie ländlicben Drffibäften find befugt, auf ben Grund von We; 
meindebeſchlũ en wetche Er enchmigung der Regierung erkalten baten, 
die Entrihtung bon Einzugsgeld und Eintaufsgeld nad den Beflim: 
mungen der 43.2 *isc pre Negenmärtisen Geſepes 
wurde berworfen. — Bei dem his zuleßt  borbebe 

Befches, welcher bie dröberigen Borfebriften wegen des ftaͤdtiſchen 
Einzugs · Hanstanbsr und Einlaufsgeldes aufbebt, wird ein ven 
ber Kommiſſton borgefchlagener Aufap: „An Sicue befielben treten 
nach ſtehende Beſtimmungen· 55 2—10) unter Zuſtimmung des 
Miniſters be Innern angenommen. — Echliehlid wurde die Bes 
finmumg über “den Seltungäbereib des Gier 
daß der Kommiffons:Vorfalag - 
bie Städte der Sehe öftliben 















Veichränfung des Geſetze⸗ auf 
Provinzen — mit 4® gegen 13 Stim 


men abgelehnt und ber Ankrag der Negierumg — Geltung bes 
—— für die Stadte der gangen Mronardie — angenommen 
wurde, 


— In ber heutigen (25.) Sitzung des Hauſes der Abge⸗ 
erbneten nahm vor Gintritt in die Tagesordnung der Finanz- 

ter von Ratom pas Wort: „Im Allerbösften NAuftrage 
beebre ich mid, dem haben Haufe einen Sefepentwurf, betreffend 
einige Mbänderungen des Gefekes won Jahre 1820 wegen Ent« 
Khtung ber Gemerbeftewer vorzulegen. Befanntlib murbe 
ein Glſetz wegen Abänderung mehrerer Beſtimmungen dei Ger 
merbegefehes ſhon im Jahre 1857 der Fandesvertretung ‚vorgelegt. 
Es wurde bamals ton der Staatsregierung für nothwendig erachtet, 








Ph batte ſich in feiner Tendenz überall der Buftimmung bei 


% 


In Vefteuerung der Uctiengefellihaften erhielt bie Zuftimmung 
beiter Häufer w wurde yublyirt, Dieies Gefep bat inbeffen 
1a8 feiner Publication zu großen, zahlreichen und begrünbeten 

—— geführt, —X die Stnats-Negierung ſich deranlaßt 


— 
—* 


0 Aden hat, in der gegenwärtigen Worlage die befondere Ber 
8 N uarung ber Utiengefelsaften I Wegfall zu bringen und bie 
8 15h Sfeuerumg derfelben mit. ber Vefteuerung bed Handels zu ver- 
Is ' E binden, Ele iſt dabei auf den Gedanken eingegangen, we Yes 
10 guſe bon mehreren Eeiten angerepf werben, m 
* * Melt aus den Vctien· Geſellſchaften, theild aus ben —— 
Ma Pitrageuben, bißher in der Rlafle A. befteuerten Pewwerbetreibehden, 
IE 

|P 


S en | bie Regierungsporlage, betreffenb die Nufbebung der Mader. 
nach. Les) 


feiner gertrigen (15ten) 


bed Baron bon Senfft, „dem Geſet einen F. 12 dahin binzuzus | 


dabin nermirt, | 


+ 


| 


le den Handel und die große Induſtrie einer höberen Beitenerung zu 
15: 1) unterwerfen, eben fo bag Gewerbe der Saft: und Schanfwirtbichaften, jo: 
N Ai s'  bann in ber Befteuerung des Fleiſchergewerbes eine Wodification eintre: 
ER. dazu laffen, unb enblich die Cieder für den Handel im Umber- 
5) hen au erhöhen... Den Handel und die Anduftrie mebr beranzus 
L et | üchen Tennte man kamals auf doppeltem Wege erreichen, einmal 
"88, Burd..eine befondere Beftenerung ber Actien⸗ Sefellfhaften und 
| ’ ferner durch eine Erhöhung des Mittelſahes ber Steuer. Dag | 
TY 1 


wet zu erfreuen, Fam aber nicht zur Publication; das Gefep | 





den fogenannten Magnaten ber — eine beſendere Klaſſe zu 
| ——8 Behr: man auf dieſen Weg ein, fo werden vorzugämeife 
ı Sanbel: und Bewerbetreibende aus ber jepigen ſtlaſſe A. berand« 
| griffen und mit ben Mctien + Befellichaften verbunden; e# zeigte 
ie als zwedmäßig, danm bea Unterfdieb zwifben ben Rlafien A, 
und Bı gaͤnzlich zu befeitigen, ed würde anf biefem Wege bie große 
Ungieihheit aus den Wege geräumt. Es liegt'in der Natur der 
Sache, daß dieſe —— Klaffe zu verhältniämähig. hoben 
| Dirttelfähen' herangezogen werde und bie' Staatsregierung. glaubt, 
| diefe Sühe fo gegriffen zu baben, daß ſie zw feinen Merkamntionen 
| Veranlaffung geben. Es if das vorliegende Gefeh entfprechend 
den im’ fahre 1857. vom ber Staatsregierung’ gemachten’ und dont 
Haufe genehmigten Vorfälägen. Im Iabee 1857 war in dieſem 
Haunfe bie Anſicht vorberrfhene, daß bie Slaats tegierung das Bebfef: 
niß einer Steigerung ber Staots· Einnahmen nit nachgewieſen babe, 
ud daß es nicht zulaͤfſig feij tere Finanzgeſehe zu benilligen, man 
| glaubte aber damnia, bem Etundſahe nicht eArgegen zu treten, 
| wenn man dem Gewerbeſteuergefehe zuſtiirmte Es finder That 
| bei dem jehigen Stenetgeſeze audı eine Mehreinnahme jedbch nur 
‚ tm geringen Umfange in Aus ficht genemmen, melde man um fo 
| meniger wird bebenflich finden Können, da die Moͤglichfelt einer 
| gefmäßiigen Vermendung ber Mehr Eminnahme biefer Vorlage 
feinem Zweifel unterliegt, Das finanzielle Mefultat iſt bei 
| den Acſien⸗ Geſellſcaften ein Plus von 15,000 Thlr,,_ bei dem 
| Banbel’ und der Juduſttie 87,000 Ihr, bei dem Schiffgenierbe 





— Pr - ” 4 
Danwfſchiffe SU Thir,, ber Eegelfchiffen ein Minus don 21,000° 
‘ Zr, und bei dem Dewerbebetrich im Um 


m Gewer derzieben ein Pius ven 
ein Ausfall wird entfteben bei’ den Vermiethern 


Allgememen wird eme 


35,000 ’Thlr. 


' Diebt : Ehimabme von 205,000 The, 


Zhlr., mithin ein Plus non 130000 Thle, ſic ergeben, Es wird 


dieſer Vorlage bielleicht ber Einwand gemacht werden, daße es 
zwedmaßiger . gemein waͤre, nicht eine Novelle, fonkern 
ein neues Geſeß vorzulegen. 


Die Stunts» Regierung erlennt die 
Berechtigung diefes Einwandes an; fie glaubt aber, dah fich bier 
em anderer Weg empfiehlt, um naͤmlich diefe Novelle im Wege ber 
Geſetzgebung zur Anwendung zu bringen und demmächft auf rund 
dieſer Nebelle und der Seit 1820. befchlefienen Aenderungen eine 
neue Nedartion bei anzen Geſehes borzunebmen und dem Yanbs 
tage vorzulegen. Der Geſetentwurf gebt an bie Kommiſſion für 
Finanzen: und Zölle und für Handel und Bewerbe, 

Der Tagesordnung qemäkı begann fobann bie Berathung über 
gefehe. Bis zum Schluß unferes Blattes Batte bie Abſtimmung 
noch nicht ſtattgefunden 


Großbritannien und Irland, 

Aus den veröffentlichten Mttenftt: 

Ion wir Folgendes mit: 
Obo Hufielt an Porb J. Nuffell. 


vordon, fi. Däy. 
ten zur ttaltenifchen Frage tbeis 


Kom, 17. Ronudr 1864, 

Dplord! Der franzöfiiche Borfhafter bat dem Kardinal Mntonefli den 
Namen feines Kaifers den auf die Aomagna bezünlichen, nad bem Brie- 
ben von Villafranca eribeilten Narb wiederholt, einen Laien als Gouder · 
eur, fo tie eine hefondere Werwaltung zu ernennen, um bie Romagnolen 
zu bewegen, baß fie die Oberhobeit bes Bapftr& iicher anertennen und anneh« 
men. @e. Ercelleny erbielt diefelbe abf&hlägige Antwort wie früher, und frapte 
barauf, melde Augeftänbnife bie liche Regierung zu nahen bereit 
fei, um fib jene Provinzen zu erhalten. Gs marb ibm aber entgegnet, 
der Popft werde nie Yurgeftänbniffe irgend welchet Urt maden und be 
ftebe- auf ber unbebingten Unterwerfung der Legationen. Yu aleicher Zeit 
füpte Rarbinal ’Untenelliibinu, bafı ber Pabſt, ba er bereits die Einla- 
dann zum Sarifer Kengrefi angenommen habe, bereit fet, feinen Vertreter 
beribin zu ſchiden; menn immer der Kongreß yufammentreten twerbe, und 
bof er dort bor ben Regierungen Eoropas bie Sache ber Drbuung und 

ded legitimen Rechtes bertbeibigen — ii Obo Auffell. 

S m Co i 
BEE Re — Am, bi. ee 
Ihrer Majeftör Menierung bat ber ung ai 
en 
König ven Earbinien einladen, ba er barei 3 : R 
h X le bis bie derſchtedenen Etaaten un 
— — —— neuts Votum ibrer eg 
nad daet neuen Wabl ibre Wanſche in ® 4 auf- ibr —X 
Gefchi erllaͤrt haben — — er — au zz. _ 
u J Eroßbriuannier 

Fe ie Laune bepthren, doß farbimiide- Truppen nicht in jene 
reg ei Das fceint Jbrer Majefät Wenier 
Staaten und rg gt © ie unbe iu miberlegen, af 
REF Hn 
Serıs Ein ee Siefer Brobe gu unterwerfen, würde als Einge ⸗ 





elegt werben. 
ldigungen mwoblbegründet feien, aueg * 
ee Kprrna mat 1 ‚nice an, 5 enb din Wenden Ka 
| edit aber einen befonderen ae an chabt, nah wir 6 
mals dos allgemeine Stiinmrecht in a Zoglana * 
— 2*8 habe Ks ———— Bin Buche ine 
8 ln Dr ame in Woris —* Itollen ie en Sardinien 
| —— — — ich wiederholen, fo wüede der 


ein Ausfal vom 75,00° 


504 


fort bie- Negierung von Tottana ald Aönig jened Staates 
iefe — iſt dazu beflimmt, Ihnen ale Richtſchnut für 
e Sie zu führen haben, nicht Kr rt 

u ’ 


termuiblich 
antreten. 
bie Eprache zu dienen, d 
Marchefe Ridelfi vorgelefen zu werben. 
-— 12. Wär, Aus KRaltutta wg die Poſt ben Finanz ⸗ 
bericht don Wilſon. Das Defizit beiträgt 9 Millionen, Um es 
zu deden, wird beantragt, bie Tage für Handels. Patente von 2 auf 
20 Spillinge zu erböben und die Einfommenfteuer auf 2 Progent 
don 240 bis zu 600 nd und auf 4 Prozent auf höheres Ein— 
tommen fefläujegen. Ein Anlehen fol nicht gemacht werben. 


Frantreih. Paris, 11. März, Der „DMoniteur“ bringt 
beute (mie ſchon telegrapbifch gemeldet) ein laiſerliches Dekret vom 
eftrigen Tage, melded bie Promulgation des am 23, Januar 
.4 Beer Frankteich und England abgefhloffenen und am 
4. tuar ratifizirten regen verfügt. Auch findet 
& heute im amtlichen Blatte der Zufapartifel promulgirt, wonach 
e franzöfifhen Branntweine und Spirituofen außer ber in Eng- 
land überhaupt gültigen Acciſe neh einen Zuſchlag von 
fünf Pence (Unfangd maren nur zwei Pence verabrebet), 
im Ganzen alfo 8 Shilling 5 Pence per Gallone zu bezahlen 
ya Diefe Defrete find don einem faſt 14 Spalten füllenden 
erihte von Baroche und Mouher begleitet, welcher bie bem be 
ſchluſſe des Handelävertraged vorangegangenen rag 
ſchildert. Kerner publizirt der „Moniteur* heute bie vier Spalten 
lange Motivirung bed neuen Geſetzentwurfs über bie Wiederbewal⸗ 
dung ber Webirge, 
Die Schule für die Schiffäfanoniere, welche fi biöher an 
Bord dei Segelſchiffes „Suffren”, von 82 Kanonen, befand, wird 
jest an Bord des gemifchten Segelſchiffes „Montebello*, von 114 


Geſchuͤhen, verlegt. 
talien, Zurin, 7. Däy Vom 1. April an foll bad 


3 
ange Heer auf ſtriegsfuß ſtehen. 

a „S in i Blase aufolge pi die bem Warſchall 
Baillant zugelommene telegraphifche Orbre folgendermaßen ge 
lautet: Hallen Eie die Armee für ben Rüdmaridy binnen wenigen 
Tagen bereit. . — 

Der Eifer ber mailaäͤnder National-Garbe iſt bereits im Er 
tolten, und in ber „Yombarbia" wird unter Unberm darüber Klage 
geführt, daß bei ben Verfammlungen , die zum Behufe ber Meus 
mabl von Unteroffizieren ftattfinden, ſelten die nöthige Zahl zu 


fammentommt, 
Der „Sayetta di Torino” zufolge wird das verfhanzte on 
bei Papia alle in ben italienifchen Provinzen zerftreuten franzöfis 
fchen. Streitfräfte aufnehmen, Eden geben Sagergerätbe, 


Munitionsvorräthe und dergl. dahin ab. 
Die bereits telegraphifh erwähnte erg melde ber 
(Souverneur von Chamberb in allen Gemeinden biefer Provinz 
bat durch Maueranſchlag befannt machen laſſen, lautet: 
Bewohner ber Prodinz Chamberd! 

Bon ber Hegierung des Nönigs bierder geſandt, um die alten Bande, 
welche biefe Bepdlferungen mit ber Monarhie verbinden, enger gu jichen, 
konnte ich reigniffe nicht borberfeben, bie mir fremb find unb bie Voll. 
fübrung meiner Aufgabe mir fo febr erſchweren. Bor einiger Zeit bat 
fi + dumpfe Bermegung bes GWeifies ber fobonifdhen Mevdl- 
terungen bemädhtigt. fe Bewegung marb zunddfi burc bie 
Frage megen Webietd » Meränberungen , bie von ben Zeitungen 
erboden wurde, herborgerufen und jobann durch bie neuerdings 
erfolgte Werdffenilihung von amtlichen Mitenftäden, melde eine 
peinliche Beforgmifi über das Boos Eures sdien Vaterlandes ermedt haben, 
des Nönigs, der Eure Geſchide fehr am Herjen lie 


Die Kegieran 
gen und bie fi niemals von ben Pfaden ber et und Bılligfeit 
ernt hat, wird, bevor fie irgend melden Geſchluß foht, einen Mufruf 


entf 

4 einer aufrichtigen Runbgebung der Bünfche der Brrölferungen, gımäß 
. ſetlichen Form, Nas orloment bes Adnigreiches borzuichreiben 
beipliehen wird, ergehen laſſen. Ihr merbet alsdann berufen merben, 
teifchen diefer alten Monardie Eadoyen, mit ber Eu eine Jobrbun- 
bexte lange Liebe und eine Hingebung obne Brenjem verbindet, unb ber 
Ration zu wählen, die fo diele Anfprüde an Eure Epmpatbieen bi 
auf Erund ber Nachbarſchaft, mie auf Grund meuerbings ertwiefener 


Wohltbaten bat, 

Wie lebhaft nun auch ber Abnig ed bedauern mürde, wenn bie Pro- 
vingen, melde bie ruhmteiche Wiege ber Monarchie geweſen find, fi 
entlötiehen Tonnten, Ab von bem übrigen Theile der Staaten zu trennen, 
fo würde er ſich doch nicht weigern, den MBerib biefer im frieblicher und 


| r Weile au en Kandge anzuerlennen; midts 
> ne bas * en ae reg zen Br tief betrüben, ale 
menn, indem er einen lobalen Aufruf an Eure Wünfche erläßt, Unorb- 
nungen bie für biefe Wenäf 

Rundarbung flörten und ibm zugleich; verhinderten, Euren Willen mirflic 
ansuertennen. 

Bereit, bie Orbuung und Uchtung bor bem Geſehe aufrecht zu er 
Bolten, werde ich im allen Fallen auf bie friedliche und ruhige Haltung 
rechnen, die einem — nemt, doe fi über dae Schicſal bee Water 
— ln 1860. Der Geuberneur: Drfo Serra, 

loren;, 6. März. Im Hinblid auf bie bevorfichende all 
emeine Abftimmung werben bie Deirele dom zn 1849 und | 
850, fo weit fie die Preffreibeit in politiſchet Hinficht befhrän, | 


en unummwunben berlangte feierliche | 


ten, — Die Gründung und er ps Sm Bere politis 
ſchen Blättern und Schriften ıft deshalb, mit Beobachtung ber 
Vorfhriften des Gefehed vom 17. Mai 1848, geftattet; bie 
Rompeten; ber orbentlihen Gerichte bei Liebertretungen burd die 
Prefie jedoch beibehalten. (Dad gegen bie befannten 5 Journale 
erlajlene Verbot mirb durch biefe Verordnung nicht berührt.) 

Die „Nazione“ in Florenz wird vom 10. d. M. an jedem 


Blatte 12 Wahlzettel für die Annexion beilegen. - 
Bologna, 11. März Die Abftimmung über bie Annerions- 


frage bat heute bier ſtallgehabt. 
Pr ge = a, 4. Ir Die —— 
ammer wei w e Aufgaben zu löfen; einmal bie 
nungen der Ausgaben * Jahre 1853, 1854, 1855 und 1856, 
und bann das Bubget für das Jahr 1861 zu unterſuchen und 
darüber zu befchliehen. Pebteres flellt bie Ausgaben auf 
‚000,192 D,, und bie Einnahmen auf 23,000, { er 
ber vorgelegten @efepentwürfe betrifft 20,000 Drachmen, bie einem 
gewiffen 9. Georgiabis als unberzinsliches Anlehen gegeben 
werben follen, welcher vor einiger Zeit nad jFranfreih ging, um 
bort bie Weinbereitung fennen zu lemen. 

Mit dem neuen Bofttarif, welcher ben Kammern vorgelegt 
morben if, wird auch die Einführung ber Poſtmarlen beabfidtigt. 

| (Trieft. Ztg.) 

Dänemarf, aan bag: 11. März Bei ber om 
8b. im Volkstbing flattgebabten zweiten Beratpung bed Eifen: 
bahn, Geſehentwurfs mwurben jewohl die Vorſchlaͤge ber Majorität 
bed Ausſchuſſes (Duerbahn) ald die der Minorität des —— 
(Fängenbabn) verworfen und ber Regie rungs-Entwurf (theilweile 
KRüftendahn in Jütland) mit 49 gegen di Stimmen angenommen 
und ber lehtgedachte Entwurf mit 57 gegen 30 Stimmen jur 


britten Berathung bermielen. 
Flensburg, 11. März In ber vorgeftrigen Sißung ber 
Ständeverfammlung fanden u. U. ber ie und brtte Beribt 
des WetitiondsComite’3 zur Berbanblung, zunächft die Petition des 
atabemifhen Ronfittoriums in Kiel um Vertretung ber Univerfität 
bei der Regierung. Ahlefelb-Lindan referierte in Üebereinſtimmung 
mit dem Comite-Beriht. Der Königl. Kommiſſar: Das Biennium 
auf ber Kieler Univerfität fei von dem — Regirrunge: 
Kommifiar aufgehoben und nicht wieber eingefübrt. Der Regierun % 
Kommilfar fei zu einer folden Verfügung völlig befugt geweſen. 
Diefe Verfügung der Ständeverfammlung zur Beratpung Borzur 
Iegen, fei damals gar nicht möglich gewvefen. Wenn man geäußert 
babe, daß die von ibm — —— Anordnungen nur für bie Dauer 
feiner Function Gültigteit haben, fo müſſe er bemerlen, baß ein 
foldes Prinzip, fonfeguent durdgeführt, dabin führen würde, daf 
alle bon einem interimiftifch fungirenden Winifler oder einem fon, 
flituirten Beamten erlaffenen Verfügungen mit ber Beendigung 
der Functionsjeit beffelben ihre Gültigkeit verlören. Die Regie: 
tung b.be au auf beefällige Anträge erklärt, die Mufbebung des 
Bienniums ſei mit Nüdficht auf die daͤniſch rebende Berölferung 
iM Schleswig notwendig, fo lange beide Sprachen am der Umiver:, 
| fität micht gleichgeftellt fein. Mas die Aufhebung von Bereinen 
| betreffe, fo liege der Grund dazu darin, daß biefelben, ah 
unfehuldigen Sweden geftiftet, dazu benupt feien, verkehrte Beguift 
über bie fiaatsrechtlie Stelung der Serzogthlimer Schleswig und 
' Holftein zu verbreiten. Wenn better geflagt werbe, daß für 
Iniverfität zu menig geſchebe, fo wolle er einräumen, dab migl D 
viel für diefelbe getban werde, mie unter andern Umflänben 4 
| ſchehen könnte; aber bereitd 1845 babe Se. Majeftät der König 
Ehriftian VIII. gefagt, es könne nicht mehr als eben nothwendig 
für die Univerfität gfechen, fo lange diefelbe jeparatiftiihe Tem 
denen verfolge. Die Berufung auf die mit ben audwärlgn 
Mächten geſchloſſenen Trartate fei ilopal und unziemlih. Lt 
auswärtigen Negierungen hätten Gefandte bei Hofe, meld jaen 
bie Nechte derſelden vertreten mürben; bie Etände » Verfemmlung 
brauche fi damit nicht zu befoffen, Uedrigens fei der ze 
mit ber Kaiſerlich ruffifhen Regierung in * der Uniden 
vom vorigen Jahrhundert durd einen neuen Vertrag vos IB 
aufgehoben. Ebenfalls müffe er den Ausdruck für bie Kieler m 
verfität: „Yandes »Umiverfität* rügen, und ſclichlich müfle er ! 
als illoyal und unziemlic bezeichnen, wenn dad Comite die ale 
böchften Eriaffe alt unter dem Eufluß einer Partei erlaflen br 
sichne. ES lünne diefe Hanblungemeife bebauerliche folgen für 
ie Mitglieder des Comites, die Mnterzeidhner der Petition und die 
Univerfilät ſelbſt haben. 
Es entfoinnt ſich fpäter eine Debatte, indem ber Kommifler 
nicht gefagt haben mill, dab bebauerliche Folgen für die Come 
Witglieber entftehen fönnten, was von mehreren Albgeorhneten be 
uptet wird, er wolle inbeffen keineswegs in Wbrebe felen, 
itglieber der Verfammlung für ibre ſchriftlichen oder mündlichen 
Yeußerungen bier im Saale ben Umftänden mad nicht fellten zut 
Verantwortung gezogen werben fönnen, 
Nach einigen Bemerfungen wird durch Mbftimmung beſchleſſen 
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mit 25 gegen 16 Stimmen, bie Petition mit Empfeblung ber Ver: 
—— in ben Rönigliben Kommiſſat an dad Minifterium 
elangen zu laffen. 5 

e In der geftrigen Sihung der Ständeverfammlung wurbe mit 
28 gegen 12 Stimmen brihleffen, bie (mie bereit# erwähnt) von 
Lauris Stau und 12 andern Übgeordneten eingereichte Ropalitätd- 
Adteſſe an den König — ein Gegenitüd zu ber ven 26 Äbgeord⸗ 
neten unterzeichneten Adreſſe, beren Berathung von ber Regierung 
inbibirt morben ift — nicht zur Brtathung zuzulaffen, 

Amerifa. Rem:Borf, 25. Februar, Der 136ſte Geburts ⸗ 
tag Georg Wafhington’s wurbe am 22, Februar in ber feinen 
Namen tragenden Bunbesitadt durch die Einweihung feiner von 
Sort Mills modellitten Reiter : Statue gefeiert, Der Bräfident 
ber Vereinigten Staaten hielt bie Einweihungsrebe, nadbem ihm 
der Wroßmeifter der Freiwaurer-Logen ben Kammer überreicht 
hatte, ben —— ald Präfibent ber Vereinigten Staaten und 
derzeitiger Großmeifter bei ber Grundſteinlegung red Rapitold am 
18, September 1793 gebraucht hatte. 


London, Montag, 12. März, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
n ber jo eben ſtaltgehabten Sizung beö Unterhaufes ver 
prach Bord Lohn Ruffell die Sorrefpondenz Eng 
lanbd im Betreff Neapels mitzutheilen. Ruffell fagte fernen 
ed fein feitens Englandd Schritte» gethan worden, um bie 
freie Ausfuhr don Lumpen aus Belgien, Holland und Deutjd | 
land zu betwirten. Disraeli fragte, ob Muffell bamit über 
einftimme, baß ber Antrag finglake's am 19. b, zur Disfuffion 
tomme, und daß bemgemäß bie Debatte über bie Neformbill ver- 
tagt werden folle. Ruſſell vermeinte dies, Kinglale fagte 
bie Verantwortlichteit für die Werzögerung ber Diskuffion 
ſeines Antrages werde auf bad Minifterium zurüdfallen; er babe 
erfahren, daf eine fabopiihe Deputation auf dem Punkte ftche, 
nad Parid zw geben, um bem Raifer Napoleon zu buldigen; 
ein raſchet Meinungdausbrud des Parlamentd fei daher notb: 
wendig. Ruffell fügte, er wünſche blos desbalb, baß ber Ans | 
trag finglake's vertagt werde, bamit die Angelegenheit Zar 
vohe nd nicht mit bem Handelävertrage vermiſcht werde. Padings | 
ton erllärte im Namen Disraeli's, Lehterer babe nicht bie Abficht, 
bie Disluſſion über Savonen zum Mittel eines Mißtrauensbotums 
gegen das Minifterium zu machen; er wünſche nur, daß das Par: 
lament in Betreff Sabohens feine Meinung ausdrücke. Horsman 
fand bie Erklärungen Ruffell’s und Ralmerfton’s in Bezug 
auf bie auswärtigen Beziehungen beunrubigend und glaubt, baf 
ber fefte Meinungsausdrud des Hauſes ben Frieden befeftigen | 
werbe, . 
GBladftone fagte, bie Regierung fürchte nit die Diskuffien, | 
fondern habe nur den Wunſch, aufreipende und refultatlofe Debat: 
fen zu verhindern. Da ſedoch das Haus bie Abſicht babe, mit 
der Disluffion kein Mißtrauendvotum zu verknüpfen, fo merbe 
Ruſſell morgen bie betreffenden Papiere depeniren unb eine 
Wittheilung machen, melde die Didkuffien herbeiführen fell 
Disraeli fagte, der Antrag Kinglake's babe zwei Seiten, bie 
eine beziehe fih auf Sabohen, die andere auf bas Benehmen ber 
englifden Regierung in biefer Angelegenheit. Palmer ſton bielt 
die Disluffien nur bann zuläffig, menn das Haus durd Ring» | 
late's Antrag ein Miktrauensvotum autzuſprechen beabfichtige. | 
Im entgegengefehten Falle babe das Parlament feine Anfiht | 
bezüglich Sabehens bereit binlänglich audgebrüdt; eine weitere 
Dislafften würde bie Allianz mit Frankreich ſchwächen. Auf eine 
Anfrage Mannerd’ erwiberte Nuffell, Yorb Eomiey habe 
beim frangöfifchen Gouvernement angefragt, anf melde Weife 
Rapoleon bie Märkte in Bezug auf Sabehen um Rath fragen 
werde. Eine Antwort fei noch nicht erfolgt. Es folgte nun die 
Dituffion über die Ubfchaffung ber Pabierzölle. Bei der Mb: 
Aimmung ſprachen fidh für bie Abſchaffung 245, gegen diefelbe 
172 Stimmen aus. Die Majerität für die Abſchaffung mar for 
nad 53. - 





Marktpreise. 
Berlin, 12. März 1860 


2 . 2 Pf, auch 2 This. 5 Sgr. 
ud Te a ei. * & Ser, | Thlr. 26 Sgr, 3 PL, auch 
t Thlr. 25 Hafer 4 Thir. 7 Ser. 


uch 3 Thir. 5 Sgr. 
3 PL und ı Mülr. 5 Sgr. Erbsen 2 r. 


| tproz, Spanier I2% 


23 Sgr. 9 Pf. und 


: Weizen 3 Thir., auch 2 Thlr. 

er ee EP. o 2 Tür. 8 Sgr. 2 PL, much 2 Thlr 
a 2 Thle. 3’Sgr. 9 PL. Grome Gerste 1 Thlr. 25 Ser, 
anche i Thlr. 20 Sgr. und 1 Thir. 16.8gr.3 Pf. Hafer 1 Thle. 5 Sr. 
auch 1 Thir. 3 Sgr. 9 Pf. Erbsen 2 Thlr. 10 Sgr., Futtererbsen 
1 Thir. 28 Ser. 9 Pi. 


Sonnabend, 10. März. 

Das Schock Streb 7 Thir., auch 6 Thir. W Sge. und 6 Thir. 

u ur Der Centner Heu 24 Sgr. und 22 Sgr, geringere Sorte auch 
1 


Bartofteln, der Scheffel 25 Sgr., aueh 20 Sgr., und !7 Sr, GPL, 
metzenweis { Sgr. 9 Pf. und 1 Ser. 5 Pf., auch : Sgr. 3 Pf. 





Berliner Getreidebürse 
vom 13. März, 


Weizen loce 0-71 Thlr. 
d. ber, März 523451252 


Roggen loeo 514 — 524 pr. 2000pf 
Thir. bez, u. Br., 51% 6, Ak 49%—50-—49% Thir. bes, F x 
r 


49—}-j—} Thir. bez. u. Br, 49% G,, Mai - Juni 49-1} 
bez. u. Br, 49 G., Juni-Juli 494—49 Thir, bez, Br. u. 6, 
Gerste, und kleine 38—44 Thlr. pr. 1T50pfd. 
Hafer loeco 27 — 28 Thlr., —— pr. März 28 Thlr. Br, 
— 27% Thir. bez, Mai-Juni 27% Thir, bez,, Juni-Juli 284 Thir. 


Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 4856 Thlr. 

Räböl loco 11% Thir. Br, Märs und März-April 11%, Tbir. ber, 
u Bi en * rg an * —* r, 11% 6, 
- Jun — rn bez, u. G., 11% Br. September - Oktober 
bis $ Thir. ber. u, 6, 2 Br, ' * 

Leinöl loeo 103 Thir. Br., Lief. 10% Thir, Br. 

8* loco obme Fass 174— Thir. bez, März und Mara- 
17% Tälr, ber., 17% Br., 171 @,, April-Mai 17&,--% Thir, bez, u. Ar., 
17% 6., Mai-Juni 174—%; Thir, bez., 17} Br., 174@., Juni-Juli 17 
Thir. bez. u. Br., 174 G,, Juli-August 181% Thlr ber, u Gu 18% 
Br., A - September iR% Thle. nominell, 

Weizen behauptet. Roggen wurde bei fester Stimmung auf Ter- 
wine anfangs etwas höher bezahlt und schliesst nach einer vorüiber- 
gebenden Mattigkeit wieder fest; disponible Waare war nicht so sehr 
wie in den letzten Tagen gesucht und wurde bei mehbrseitigen Offerten 
zu niedrigeren Preisen unwesentlich umgesetzt MRüböl fest und ein- 
zeln höber eröffnend, dann durch mehrseitige Offerten gedrückt und 
bei ziemlich lebhaften Umsätzen zu niedrigeren Preisen gehandelt. 
Spiritus loco fest und etwas besser bezahli, Termine bei geringem Ge- 
schäft matt und etwas billiger verkauft, 


il 


— — — — — — 


Leipzig ,12. März, Leipzig - Dresdener 198} Br Löbau-Zit- 
tauer Lit. A. 40% Br.; do. Litt B. —. Magdeburg-Leipziger 184 Br. 
Berlin- Aubalter Lit. A. u. B Berlin - Stettiner — Cöln- Min- 
dener — Thüringische Rt G. Friedrich -» Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 48 G. Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank-Aectien 78 G. Oester- 
— ei Sproa. Metalliques — 1854et Loose —. 1Röter Natio- 
mal- Anleihe 56% G. Preussische Prämien Anleihe — 


Bresian, 13 März, 1 Uhr 34 Mınuten ge (Ta, 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75 r. Frei- 
burger Stamm - Actien &0% G. Oberschlesische Actien Lit A. o. C, 
112 6,; do. Litt. B. 107% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D,, Aproz., #5 Br.; do. Litt. F,, diproz., 89% Br.; do. Litt. E., 
3%proz., F Br. Kosel-Oderberger Siamm-Aetien 354 Br. Neisse- 
Brieger Actien 48} 6. Oppeln-Tarnowitrer Stamm - Actien 26% 6. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 104% Br 
Spiritus pro Eimer zu Quart bei pCt. Tralles 16% Thir. @d. 
Weizen, weisser 60 + BÜ Sfr; .. 59 .- 74 Sgr. Roggen hd -61 
Sgr. Gerste 42-52 Sgr. Hafer 26 -32 Sgr. 
Die Course behaupteten sich fest bei geringem Geschäft, 
Stettin, 13 März, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags. Tel. Dep, 
d. Staats - Auzeigers.) Weizen 65—68, Frühjahr ti --&4 bex., Juni- 
Juli TO Br. Roggen 47448 gefordert, März 47}, Frühjahr u. Mai- 
Juni 46 Br., Juni-Juli 46. uböl 11% bez, Märe A rl 11% Br., 
April-Mai 11% ber. u. Br., 11% 6, Se tbr. - Oktober 1 Lu u, Br. 
Spiritus 17—{, März 11% bez., Frühjahr 17% —; bez, 111 Br, ‚Mai- 
Fni 17% bez., Juni-Juli 17% Br., 17% @,, JulirAugust 18% Br., 18 3 
Anmburg, 12, März, Nachmittags 2 Uhr 43 Minuten. Das 
i Umfang. ’ 
Gral —3——— Kredit-Actien TOK. Vereinsbank +}. 
Norddeutsche Bank Rö}. National - Anleihe 541. Iproz. Spanier UL. 
6. Stieglitz de et 5 En Br 
Getreidemarkt, Weile — en, ab Dänemark 
stille. Roggen loca höchste letzte Preise x + —— 77 
*8e Aaspfd. 75 — 75% bezahlt, ab Köni F = Yan H Pe nee 
% „Mais 7* 
—— ee Ladung von 5000 Sack Rio üf, loco 2500 
u ee a Ei 42. Mürz, Nachmittags 2 Uhr WI Minuten, 
Course fest, unverändert, Geschäft unbelebt. Ye 
o Schluss - Course: ——— in 
105, Ludwigshafen - i tk 
10x Hamburger Wechsel er —* ——— 
Werhsel seh. Wiener Wechsel H6j. Darmndil unrai; 
Darmstädter Zetielbank 225. Meininger Kre 


5 
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burger dit - Bank 675. Iproz. Spanier 423. iproz, Spanier 334. wrin, 12. März, Nachmittags 3 Uhr. ollf’s Tel, Baur.) 

. —ã——— von Pereira Jen. Spani r Kredithank von | der 57* wollte man wissen, dass die französischen Truppen in ja 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 41}. Badische Loose 52% Sprog. | Lombardei nach der Abstimmung über die Annexion nach rankreich 
Metalliguen 482. dlproz Metalligues 53%. 1Röder Loose 9), Oesier- zurückgehen werden. Die Spies. begann zu 67,95, hob sich auf bB.u6, 
reichisches Natienal- Änlehen 55%. Oesterreichisch-Französische, Staats- fiel wieder auf: 67.95. und loss fest, aber. unbeleht zur Nokia, 
Eisenbahn - Actien 239. Oesterreichische Bank-Antheile 750. Oeater- Schlusg-Oourse: Apeoa. Rente 6R:ON. Aproz Beste 95.40, Apzex. 

Oesterreichische Staats - Eisenhahn- 


: De 

udwigsbafen Lit, 

Mittaks 12 Uhr fi 
Neue Loose 102.25. 


reich. Kredit - Actien 1 
Nahe-Rahn 424. Mainz- 
Wien, 13. März, 
Bur.) Börse geschäftslos, 
Sproz. Metalligues 69,50. 4 proz. 
862. Nordbahn 195,10, 1854er Loose 105.0 
Staats - Eisenbahn - Artien - Certiäikate 253.00, 
London 132.25 
bethbahn 172,00. Lombardische Eisenbahn 
dische Eisenbahn 


rreich, Elisabeth-B: 
96%; do. Lie. C. —. 
Minuten. 


Metalligues 61.50 Bank-Aetien 
National-An)ehen 77,60. 
Credit - Actien 191,40. 
Hamburg 16050. Paris 52.70. Gold 132.00. Elisa- 
153.0. Neue Lombar- 


Nachm, 4 Uhr. 


ahn 125%. Rhein- 
(Wolffs Tel, 


| 
| 
| 


{Wolff’s Tel. Bur.) 


Spanien 434. Ipeoz, Spanier 34. 
ien. 51. —33 a Credit - Actien —, 


Mittwoch, 14. 
Der Feenfee. 
Dielespille, aus bem 


Credit mobilier- 


747. Lombardische Eisenbahn» Actien —. 


& 
ö— — nn 


Königliche Schaufpiele. 

März. Im Opernbaufe, (ödfte Vorſtellung 
Große Oper in 5 Abtbeilungen, bon Eeribe unb 
ranzöfifchen überfeht don 3. €, Gründen. 


F 
—2** bon Hoguet 


— 2* —— Metall Y 
Dproz. österreich. National-Anleihe 53 “, Sproz, Metalliques Lit. B. 69L, Mufit von N N * 
pairS | 0 bye unten 

ak ‚> OPFOZ. ‚a , Jproz. Mussen Stie Im- Schaufpielbaufe. (72fte Aborhements-Worftellung-) Biel 
9 4* —— biz. Hamburger Lürmen um Nichts. Luſiſpiel in 5 Übtbeilungen bon Shalefprare, 

Getreidemarke Weiten preishaltend. Roggen 3 Fl. höher bei ericht don = Tied, 
ah en vape, Präkfahe #0, Oltsder SE —— 83 — rar, Im Opernhauſe. (55ſte Vorftellu 
jahr er s , 15; 4. ernhauſe. ( orſtelung. 

Kondom, i2. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.) | Das bibfdye Mädchen von Bent, Großes pantomimifches Ballet 
Consols 1} Ipeen, *3* —— aner 22. Sardidier 85. Sproz. | in. 3. Mften und. 9. Bildern von Et. Georges und Wlsert: nit 
Russen . Mprox. Russen © 3. Fri i i iſer· 

Getreidemärkt, Englischer Weizen theilweise einen Schilling | Icen Sorten re, Batbarina I, 
höher, fremder Weizen fest gehalten. 5 Anfang 7 Uhr 3 ie 9: Br ; 
— Dämpfer »Arabia-, aus New - York kommend, hat Holyhead | Mittel Breife, 

Liverpool, 12. März, Mittags 12 Uhr. (WolfPs Tel, Bar.) 3" Shaufpielhaufe. (Tite Abonnements - Vorftellung:) 
Bauniwolle: 7000 Ballen Umsatz, Preise gegea vergangenen Sonn- | Rast. —— in 5 Alten, von U, €, Bradvogel. 

. i eine. Rreife, 


ert. 


abend unveränd 





[452] 
Mahfebender Stedbrief 
Dee der Thellmahme an einem beiräglichen 
Tanferute beſchuldigte Raufınann Gbuarb 
Wlbert Berrmann Weinifr ana Mootit 
bat fi feiner Verbaftung burd “die Rluct 


entjoari, 
ae Cipil- und Militairbehörben bes Ja. 
und Auslandes werden bienſteraebeuſt erfuct, 
ouf denfelben gu Ligiliten, ibn im Vetretungs. 
falle feftnebmen, snd In Sie birfeifisen Unter 
fuchünge » Beffinanifie im Hansvoigtetgebätbe, 
Saußkoigteipleg Nr. 14," einliefern yıt laflen, 
Ein Ieder , ber von dem Aufenthalte des 
’. Neinide Kenntnifi bat, eich aufgeforbert, 
bapon ber nähften Roliei. ober Berichte: 
bebdrbe underzägtie Uneige yu machen, 
Signalement: Wlter: U Sabre, Übröße: 
3.5 TB sl; Hagre: rärhlih blonb; 
Augenbrauen: dunkel; Augen: Blau; Mate 
end Mund: nemsbelid; Kinn oral; Briicis. 
bifdumg: langlich; GBehctäfarbe: gerötber; 
Geſtalt: ihlank; briondere Kennzeichen: Siele 
Fiogennarben, in been Ötefichte, 
Die Wefeibung Tann nit 
werden. 
Verlin, ben 31. Januar IR, 
Rönigliches Areisgericht, 
Drr Unterfuhungsricter. 
mirb. bierburch erneuert, 
Eerlin, den 9, Mär 1860, 
Aönigliches Rreisgericht. 
Der Unterlehungsricter. 
Eduls fi. 


angegeben 





1) Ebiftal-Eitation. 
vr Dienfilneht Carl ottlich Ebel; aus 
Voigtöborf, Kreie Sirfchberg, ift bon der König. 


lichen Ctaars-Unmalticoft su Liegnig am Nſten 


Dejember 1858 a tklagt 
1) im März 1858 Einen Thaler, welchen er 


don dem Gutspachter Bachmann aus Mieder- 


Pilgrameberf um Brobeinfaufen emfangen. 


beite, zum Mactbeile bes Eigenibümerd für 
ſich derwendet, 

2) im Frühſabre 1858, ale er bei bem Bauer 
utsbeiper GEhriftian Gottftied Scholz zu 
Debebar diente, bemfelden eine filberne 

ſchenuht ans bugdngliäen Räumen in 
ber Abficht rechismeibriger Zuelgnung weg 
n 


enommen zu haben, 
iR baber derfelße buch VUeſchluß bed unter- 









Deffentliher A Njeiger, 


ten Berichtö vom 3. Januat 1859 
SS. 225 und 236 Srrafgefepbuchs megen 
ſtahle zur Unterjuchung 


| jehchn 
der 
Unterjblagung und Dieb 


gnogen umd zu feiner Verontiwer 
sur mänbliden Verhandlung ber 


den 18, Vormittags @läubiger, —— 
t. Hobotbetenhuche nicht erfihtlichen Men rung: 

im Cipungefaale des hiefigen Natbhaufes Zermin ihre. Befriedig —— vn; fubbafllrenken 
Srunbfiüde nachfuchen molm, boben fh bei 


anberaumt worben, 

Zu dieſem Termine 
Carl Kottlieh Scholz aus 
Vrrmarnung toraelaben, da 
Ausbleibene mit der Unterfu 
bung der Sache in contumarja 
ben wird, Derfelbe bat bie f} 
bigung dienenden Bereriämitt 


kirb 


Voigtäborf unter ber 


im, Bet reg P 
nern Sn LI  Subpehstisnssiteree ! 
* Plage a FRI HL —X —X balber. — 
namen Werte | ns dem Wabrikbefiper Theodor Schtwanhäufer . 


el. über ga 
en mit jur 














gifratur eingefehen werben. Belondere Ber 


gemäß | we * 
dingungen find nicht gehelt. Zu dem Biti- 
katione » Zermine werben - hierbund Fefonders 














toyarlaben: ber. Ulrich: den Rabkben, Die 
Sentiette Zubng und die Wofalie Jebyr 
melde wegen einer aus bem 


fo wie 


tung, fo. 
Schr auf 


der Dienfifmeht | dem Eubbaftationsceriht zu melden, 


be 
börige,. in der Spremberger Boradt bon Gott: 
—* us belegene und Mr. 7 bes Gypothelenbucht 


Br anyuführenbe Thatjach it " 
Termine anwgeigen, bay mr gie Der der. | Setrei@neie Grundfüd mit Wen, und ‚eh > 
mine berbeigefhafft werden fönnen. geäänden, —X auf ————— — n 
Ne Belaftumgszeugen werden zu bem Zermine RE aufo j er nebft. Alpe fall 2 
mit borgelaben: a Mr. I. A, einguicbenden — 9 
a) bie derwigtwete Schäfer und Hausler om», a ET Tormittag & 
— aeborne Wendrich. aus bo; beim Freisrichten Dann an biefiger er x 

b) der Sohn Wuftee bes Bauergutsßefipers * Im Zimmer Mr, 4-öffentfih cm den Ari 4 
Ehriftien Sattlieb Schal; aus Kobendorf, etenden derkauft erben. — * 

€) ber Öuspächter Lochwonn aus Mirder- Diejenigen Gläubiger, welde tuegen ‚einer 0” 
Bilgramatorf et Äppoibefenbuge F a 2 

37. i orberung aus ben Raufgelbern S% 

_ Weldberg, ben 27.-Dexember 1859 fudhen, Baden 8 mit ihrem Mnfpruce bei m Fr 
den n 


Abtheilung für Eiro 





(2623) Rotbiwenbi 
Aönialiches Arei 


Elbingſchen Ze 


Röniglier Sreisgericht. 


ger Berfauf, 
sgericht zu Eibing, 


at & —— —— ke Hufen un ft zur Anmeldung ber x 

ergen culm. Land, tbei eldung, She | Purgläubtger no eine weite Fri * 
und Wirfenland nebſt Wohn md ira Kalte. bia umt2 35 N 3 — — J 
Sebauden beftebt, und. deſſen Beſtktitel auf ben feflgefegt worden 5 
Namen des Friedrich. Milbelm Louis Rrenplin Die Släubiger, welche ibre Anſpruche noch nicht 
berichugt ft, fol fchwibenhuiber im Ürge der | angemeldet baben, werben aufgefordert, bielel- 
rothmenbigen Cubhaflation ä ben, fie mögen bereits techts bangig fein aber 

in bemam ft, Juni 1860 nicht mil dem dafür berlangten Borredht bit 

auf orbentliher Berichtäftefke anberaumsen | yu bem ebachten Zage bei uns Schriftlich oder 
Termine dur ben Berichts » Afiefior ix — amumelden. 
Ehmann berfauft werben Die auf 14, er Termin jur Htüfung aller in der Heit 
zhlr. IB Br, ausgefallene Zage fo mie der | Bom 31. Januar d. 2. bie zum. &blauf der 
neuefle. Sppotbefen + Schein fönnen in unferer, weiten N angemeldeten Forberungen ift 






ericht zu melden. 
Cottbus, den 33. Zarımar 1660 
Rönigliches Rreisgericht. Erfte Abtbellung. 


— 


fſachen. 








Dat ur Dr Gert N Main | 1 n 
Das unter ber Per rleit des Röniglichen In bem Ronkurfe über das Vermögen 
Rreitgericht& au Elking auf der Höhe ber Handlung €, Sennemann u. Eomp. und der 
triterium& belegene freie Birger, nbabere, Raufmenne Emit Eonnemann bie, A. 


Forderungen der Ron. 





auf ben 19, Apriib. X, 
r al 6 a ven 
bor dem Rommiflar, Herrn 8-Rat 
en m Se Area 


immer Rr. 8, anberaumt, und terben am Er» 
in Aumielben Die a 


big dert, melde ihr deru in 
er Li r e T . 
wi Hr ber Friften into had 

t feine u t 
eine Etſchrift Derfelben und — — Fi 


@läwbiger, welcher nicht in unferm 
Wohnung Mat muß bei ber 
Orte — er zur Sir DR ni = 
tigten ai ttigen 
ke zu den Alten anzeigen, Denjenigen, wide 
es bier an Wet fehlt, werben die 
Vechts· Unwalte Worbede, Riemer, Üilfe, ritich 
Se, — 8 Bieren, Eecligmüler, du 
ern on 
de a. b, mr Mär, 160. 
agliches Preidgericht. GErfie Aerbeilung, 





1353] Belonntmadung. | 
je Anſchluß am bie re! dis Ver 
waltungdratbes ber Öberfälefifchen wilenbahn- | 
— ben 21. Ecptember IB56 bringen 
tole Netdutch yur dffentlichen Kennta wir 
bie fermerigeitige Einzahlung der noch rüdflän« 
Binen 80 pCt anf bie Oberfäilefiihen Etamm- 
rg Lit C. beſchloſſen und angeordnet baben, 


a) 20 HL. in der Zeit vom 29. Mär Bis 
NE * ae hei 20. Juni bis 
2 t. er t bom 20, Jun 
15. Juli er. imfl,, 
°) 20 pt, in ber Seit vom 24, September bi 
15. Dftober er, tufl,, und bie lchten 
2) 20 pEr. in der Belt dom 29, Deyember cr. 
&is 15. Jauuar 1861 inkl. 
und jtsar ned Mbıug ber ginten bis zur lebten 
:heilyablung 
t ben Sermin ad a mit 19 Ablt. 24 Car, 9 ®., 
eben Zerwin adh mit 1 „ 19, 6 > 
für den Zermin ade mit 1 .« 1 „3, 
für ben Zerminaddmit 9 , 9 | — J 
den ben betteffenben Intereſſenten zu ent⸗ 
richten find 


Die Ciarablung dieſet Matenahlungen erfolgt 
unter leichzeiniget Präfentation ber über bie 
Berbeiligung an den Stamm + Wetien Emilfiond» 
fonds Lit, C, im Ofteber 1856 von dem Ber» 
faltungeratie ber Geſellchaft außgeftellten 
Duistungsbogen, fo wie unter Ubpabe eins Ver · 

chutſſes. das die Nummern der eingelnen 

uittungödogen und ben Pamen und Wohnort 
bes Inhabers derfelben mthält. 

Bei Präfentation der Duittungsbogen werben 
biefelben mit entfpredender Empfangsbefheini- 

yet erben, während bei Eingablung 

te add. dem Antereflenten sogen Aus. 
tanfch der Quittungetenen bie Arıim Dokumente 
Meöft befandert für bad Jaht 1A60 andgefertig- 
ten Dipitendenfächnen bebufs Erhebung der auf 
Ihre Eimablungen pro IKEU fallenden Divibende 
Ausgeantwortet werden. 
e Jeblungsleiftungen können an ben tor» 
bezeichneten Terminen enttecher 
bei unferer Haupttaffe Hierfelbft, 
ober bei der Bauptkaffe der Die« 
fonto-Befelligaft an Berlin, in 
den Beihäftsftunden don 9 bis 12 
uk Morgens, mit Ausſchluß ber 
enn«- un age, 
erfolgen und Feiertag 


Chili machen wir no datanf aufmert. 


jam, ba iu enen Hablungsleiftun 
dt einkdltäen Wchtahsungh Br 46 12 Ib 
19 bes GWeiellfcafts » Etatuis zur Unwendung 
Toemen, 

Breslau, den 10. Mär IEBU, 


ba ectio 
ber 35 dbehn 


Warſchau Wiener Eiſenbahn. 


But * auf die Belanntmachung dom 
15.727. November 1859 werden bie Heiner 
der Wctie Ilter Serie aufgefordert, 

bie Öte und Tepte Eingahlung mit 


Rubel Bilter Yebn 
pro Ache bom 3,/15. bis 8./20. April 
1860 gu leiften. , 
Warſchau, ben — 1860, 
Der Vetwaltungtrath der EB. W. Eifenbahn. 


1413) Vereinigte 
Hambur « Magdeburger 
Dampſfſchi fahrtsc ompa nie. 


ie Didibende für die 
Sieamm · Ucnnen unferer Gejell- 
—** > fpaft für das Jahr 1859 ifi 

anf 44 Broyent, Ie auf 

—D Br t Metie bon 2 Thlr. 
dom Berwaltungsratbt feftgeftellt und fann gan 
Ausbändinung des Dieidendenfeins Nr. d auf 
unferem Compteir, Holybof Mr. 8, in Empfang 
genommen werben, 
Wagbeburg, den 7. März 1860. 
ie Direction 


der vereinigten Hamburg + Magdeburger 
Banner —* 
raff. 












| Sfbenbur er Verſicherungs⸗ 


tliche BeneralWerfomi ung reitag, 
u. Bin ———— 4 Ubr, 
im Butſabingert Hofe bierſelbſt. 
Dfbenburg, den 25. Arbruar 1860. 
— 





Oldenburgert Berfiherungs: 
Geſellſchaft. 

Den Artionairen der Geſelſchaft yrigen wir 
biermit ergebenſt an, dah für das —2 
Rechnu * Dipidende don 5 pt. für 
jede Wette felgehelt if. Weide ton jeht an 
genen ftatutenmäßige tleferung des Ditle 
dendenfbeines bei unferer Hanptkafle, Staulinie 
Nr. 2 bierfelbf, in Empfang denemmen Mmer« 
den fan, 

Oldenburg, ben 25. Rebrwar 1850, 

Die Dirertion, 





önigsberger Privatbank. 
Mir benachrichtigen unfere Herren Urtiohaire, 
ba bie auf 20 Zhir. 22 Sg. 6 Pf, feftge 
—— 3 ” } er satte “ argen Gin 
eferung ibibenbenfheing Nr, N 
ei Verzeichniſfes ber betreffenden ah 
ummern 
y unferer fafe, 
n Berlin bei ber Direction ber Diölontes 
—— 
iu ze am bei dem Schlefiſchen Bin. 


erein 
und außerbem bei ſaͤmmtlichen intönbifden Bribat« 
banfen — wirb. 
Königäherg. ben 10. März 1860 
Der Verwoltungsratb der KRönigäberger 
Brieatbant. 
Gaͤdele. 





any Köni öberger Privatbank, 


efhäftd. 


beihränft fi 


Sar. 10 Bf. ausgeliehen und 3,910,318 Zblr. 20 Sgr. tü Pf, zurüdge ablt. 
&n Wechſeln wurden 5,304.008 Zhlr. 14 Spr. 2 MH. Disfontirt, don denen am Zabrekf us 
875,054 Zhir. 29 Sgr. 6 Pf. auf dem Ronto verbiiehen. Der beruine ſiche Depofitinvertehr p 
gröhert ſich und weren om Ende bes Jahres 72,471 Ibie. 6 Sar. 6 Wi, 


eticht Bro 1859, 
Der Geſammumſeß der anf belief fih im 


1858 verbltehene Beftand on Gifelten wurde noch 
äumt und fanden fpäter nur einige Meine Umfäpe fatt. De 

—6* auf 300 Ze. 12— Etaats-Prämien: Unleibe, ’ 

4,352,843 Thlr, 20 


Zabdre 1859 auf 27,640,000 Thaler Der ult. 
bor Uusbruch des italienlichen Frieges ohne 

wiehige Br 

n Lombarde ale *88 


ch 
er· 
mit weimonatlicher 


ündigung eingegahlt. Die Delbende pro 1859, vom jeßt ab zahlbar, ftcllt ſich auf 20 Zhlr. 


22 Egr. 5 Pf. pro Aene. Indem mir im Uebrigen auf den ausführkidhen Bericht des Verwal- 


ifen, ie ür die Herren Mctionaire bier im Eofal der Banf, Brobbänfen raße 
ums —3— Vrindatbanfen und in Gertlu bet der Dirertion ber Disfonto« 


Geſellſchaft, fo wie in Breslau bei dem Schle 


esbilang untenftebend folgen. 
— ben 10. März 1660. 


fiſchen Bank Verein bereit liegt, laffen wir die 


Die Direction. 
Gabriel. 8. F. Yanbmeper. 
aılanyı 




















Activa. zZblr. Ear. Ri, Passiva, Ible, Bar. Bf. 

. 39-1 Merien» Kapital ...--.-.- —— 1,0 | — 

en — 1.100) — =) ie Drehen —— Bau 1. “ 

ubidſe Schulben „35 3] | Referbe Font — 08 u 

. 21,300] — |-— | Divibenden » Ronto pro - 

en 051129) 6) Banknoten im Umlauf. ......- 6,120) —] — 

— a i. —* 38 —Tantitme · Konto .* 14 6 * 

ron — 1456314 2]| Sinfen«onte pro 1660.. a —F 

ch 18.427 1291 ll Weufehiebene Rrebitoren....... 

Vericbiedene Debitorin -..---- en ELERARN 


EN N NE Vo DD a Da a a a 


anntwadhung 


bgeordneten. 
über das Erſcheinen der Renographiichn Berichte des Herrenbanfes und des Hanjes der Abg 
* 
Bit beute ben 13. Märy 1860 find ausgegeben: 


I Bogen der 1-14. Sihung 
9 Bopen Anlagen, deſtehend 
HD Bogen der 1— 24, 


2 u 
32 Bogen Unlagen, ur. end aus 


6 Bogen. Petitionen 


renbaufes, 
ui ditsanasen bes Herrenbaufes, 


baeorbnelen, 
ung dei ee Baufes ber Abgeorbmeten, 


es Hanfes ber Ungeordneten, 


zufammen 1:0 Bogei. 


| 





>08 
Berliner Börse vom 13. März 1860. 















































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
Bet. | Gla. ZE Br.| 61a, |zE Br. !o1a. 2 Be ji 
| Anchen-Düsseldorf..\3%) 725] 71$]Münster-Hammer...'4 Ep 
Wechsel- Course. Pfandbriefe, do. Prioritäts-/4 | -— | — [Niederschles. Märk.4 | 913) 9; 
do. MU. Emissionid | — | — Prioritäts-4 | — | 9 
Amsterdam ..... 250 FL. 7 142%) 1425|Kur- und Neumärk./34| 88 | 874| do. II. Emissionl4$| 84 — | do. Conr. Prioritäts-'4] 91 | — 
Alle: susene 250 Fl. ' 1415| 1414] do. do. |4 | 973) 97 JAachen-Mastrichter . 17: — | do. do, II. Serie4 9; - 
Hamburg ....... 300 M. ee 150%, 150%|Ostpreussische ...... 3% 81% — | do, Prioritäts-/4$) — | — | do. IV, Series | — im 
[|| ee 300 M.|2 M. 150, ı JJ———— 4 -- | 69 de. Il. Ewmiesionß — | — [Niederschl. Zweigb— |. 
—— —ED—— 1L.8.]3M. 18:6 18 |Pommersche.......- 34) 87%) S6tlBerg.-Märk. Lit. A.|—| 74 | — |do. (Stamm-) Prior.5 | — | - 
—— Fr.]2M.| 7 AA—— | —|M 0. de. Lit. B|—| — | — [Oberschl.Litt. A.u.C.)— 113 | — 
—5 Währ.150 FL. |8 T.| 743) 744lPosensche .......... 4 | — | 984] do. Prioritäts-|5 |102 | — | de. Liu. B.3}) — 16, 
dio 150FI2M.| 74 ehe 34 — | 84] do. de. Il. Seriel6 10131101 | do. Prior. Litt. A/4 | — M 
burg südd.W.100 Fl. |? M. 66 2656 2 do. neue...--. *,-.4 | 88%| 88 |do.IILS. v.St. 3f 71%] do. de. Lit. Ba} — | 
N .südd.W, 100 Fl. |2 M. |56 28156 24[Schlesische.. .\8$: -- "| #74]do. Düsseld.-ElbE.Pr.\4 | — | — | do. de. Lit C.4 | 5 
Leipzig in Cour. im 14 Thl,/8 T. | 99 991[Vom Staat garsntirte | de. do. Il.Series | — | — | do. do. Lit Die Bi — 
uss 100 Thir....... f M. 99 IE RE \— — | do. (Dortm.-Boest)|4 | — | — | do. de. Lit. Fi Tan, TR 
Petersburg 10 8. R... BT 96%| 96 |Westpreuss. ....... — | 80k|_ do. do. II. Serield}) — | — | do. de. Lit. F.4i] 8) — 
Bremen..... 10 Th,6... [8 T.| ı OT dar....s00eer000e. 4 | 893] 894 ]Berlin-Anbalter .....— 104 103 |Oppeln - Tamowitzeri—| — | — 
* — Fr 9 —— = #- 
. 0. o. — | do. Prior. er.e — 
— zr Rentenbriefe. | Berlin -Ham | —“ do. do. 1. Series | —|- 
snds-Veourse, Kur - und Neumärk. 4 | 89} 3 do. Prioritäts-/44| — [101%] do. do. II. Series | — — 
Freiwillige Anleihe ......... 4 — | 99tlPommersebe........ 4 92] do. do, II. Emdj| — Rheinische ........ «| R 
Staate-Asleihe von 1859...15 | 104$| 104 [Posensche .......--- '9y 91 |Berlin - Potsd.-Magd.\— 122 |121 |do. (Stamm-) Prior.d | — | — 
Staats- Anleihen v, 1850, 1832, Preussische......... 4| — | 9 = zu —2 90% do. Prioritäts - Oblig.\4 | 854] — 
1854, 1855, 1857, 1859 100 | 99%/Rhein- und Westph.|4 | 935) 93 do. de. Lit. C.4 Ri do. vom Staat gar.3j| — | — 
dito vom IRHE......14% 100 | MB ilSächsische ......... 4 9 | de. do. Lin Died 97 — 1 | 8 
dito von 1853.....- B 311Schlesische ... 4 | 33 g2+]Berlin-Stettiner .. — | brt. - Crf.- Kr. ‚Gab, -|- 
Staats-Schuldseheine ....... 83}|p,. Bk. Anth. Behei do. Prior.-Oblig. Fri e8r Prioritäts-4;| — | = 
Prämien- Aol.v.1855 2100 Th 13 ı1a3jPr- Bk. An ine} — 1295| 46. do. li. Sereld| 83; 5 Il. Seried | — | - 
Kur- u. Neum. Schuldversehr. — | SljjFriedrichsd'or .... .—13g13%G| do. do. II. Serie4 | 81 . III. Sarie,d}| 93 | — 
Oder-Deichbau-Obligationen 4 — [Gold-Kronen .......|— — |9 1K]Bresl.-Schw.-Freib.. a targard-Posen ....- a1) Bol 
— Stadt- — 100 | 99!lAndere — Brieg-Neisse........ . de. Prioritäts-/4d | — | = 
Bir Bl) a5 Thlnen......)--1108%11084]Cöln-Crefelder ...... —| 73 do. ILE ! —— 
— B. Kaufm.s — 108 do, Prioritäts-|4}) — do. IM. da Id —|- 
| Bin-Mindeder...... 211120} HIONTMiagm ....... 17 | - 
de. ‚Zrior.- — il Prioe-Oblig 4 — 3 
o, de, m.i5 102% 1 S = 
Mänzpreis dos Silbers bei der Könlgl. Münze. ee de _ IV. Bean — | Mi 
Das Pfund fein he do. do. UI. Eml4 | — IWilh, (Cosel-Odbg.)—) — | — 
r r -) Prior] — | = 
bei einem Feingehalte von 0,980 und darüber... ........... 29 Thir. 21 Sgr. . * v * 3 80 * ** = -|- 
bei einem Feingebalte unter 0,980..-.-..- +++: ERST 29 Thir. 20 Sgr.|Magdeb.-Halberst, .. | — 1924181: ]do. Prioritäts-4-| — | — 
Magdeb.-Wittenb, ..|—| &8$| 32ildo. IM. Emissiond}| — | = 
Magdel. Prioritäts-\4} - i 
Nichtamtliche Notirungen. 
ZU Br. [1a 71, Br. Gl. Zr] Br. 61. au Bu i# 
Ausl. kisenb, Inländ. Fonds. | Ausl. Fonds, | Dester. Prn.-Anleibe -|4 Far 
Stamm-Actien. | | | | ur do. n. 100 Fl. AK 
F Kass,-Vereins Bk,-Act.4 1171 — | Braunschweiger Bank.'d | 70 | — Ro⸗⸗. Stiegl. 5. —* 
Amsterdam - Rotterdam'4 | 69% it, Danziger Privatbank . . 4 Hi — | Bremer Bank..... 4) — | 954] do. de. 6. An 1.8 ur 
Loebau-Zittau ........4 | — | Königsberg. Privatbank 4 | 83 | 82 [Coburger Creditbank .'4 53}) 52}] do. v. Rothschild Lats | —# 
Ludwigshafen Bexbach4 125% Magdeburger * 4 760 — | Darmstädter Bank....'4 | 61 | €0 } do.Neue u = 
Me.-Ldwgh. Lt. A. u. C.4| 9oh Posener 4 | — | 73 I Dessauer Credit.......'4 | 19% — | do. Poln. hatz-Obl.'4 | 83% 
Mecklenburger... .- +4 | — | 425lBerl. Hand, -Genellsch 4 | — | 744] Genfer Creditbank.....4 | — | 25$| do. do, Cest, L. AS | = 
Nordb. (Friedr, Wilh.) 14 | — | 474|Disc. Commandit-Anth./4 61 | 80 ]Geraer Bank .........'4 | — | 691] do. do. L.B. 0 * 
Oester.franz. Staatsbahni5 132%) — [Schles, Bank-Verein../4 713] Gothaer Privatb.......'4 | — | 694]Poln. Pfandbr, in 8-1 “i= 
—— | Pommersch.Rittersch B. 3 | — | 73 | Hannoversche Bank...'4 0; — I do. Part. 500 Fl. +./4 m 
J | | Leipziger Creditbank..)4 | 564) 55}/Dessauer Prämien-4 Zu N 
Ausl. Prioritäts- | | — | —— Bank Er a — Ze — An ai 
f irin. eininger Creditb. ...| — [Kurhess. Pr * 
Jetlen. Indusirie-Actien. Norddeutsche Bank... 14 | 82%] SIAIN, Bad der 38 Piss {= _|9 
Nordb, (Friedr. Wilh.);4} #9%]Hoerder Hüttenwerk s 65}, 644] Oesterreich. Credit . * | — | 71 ISchwed. Präm, Pfodbe)—) — | = 
Belg. Oblig J. de l’Est’4 — [Minerra.. 5 | — 1'28 Thüringer Bank . 4 50 
do. Samb. et Meuse4 — [Fabrik v. Eisenbahnbed 5 67%) — | Weimar, Bank,, 4 or 77% — 
Oester.franz. Staatsbahn|3 | 252; | — [Dessauer Kontin, Gas)5 84% 83}] Oesterreich. Metall.. .. 15 sl 


7) | do, National- Anleihe)5 | 58% 


Mecklenburger 43% etw, a $ gem. Nordbahn (Fr. Wil.) 49 etw. a $ gem Gesten, Franz. Staatsbahn 132 a 1315 a % gem. Demmin 
Credit 19% etw. a $ gem. Dessen, FE Credit TIX a $ gem. Üesterr, National- Anleihe 67% a k gem. 


—— 








Berlin, 13, März. Die Börse war heut in * dabei aber ) sische Fonds wurden nur wenig bei meist unveränderten Preiseo E 
alemlich fester Haltung; die Umsätze blieben gerin ie Course ohne handelt; Prioritäten blieben ebentalls still. In Wechseln war das bt 
viel Veränderung. Otsterreichische Sachen waren etwas höber; preus- | schäft mässig, lange Sichten wurden gefragt. 


Redaction und Rendantur: Schwieger. 
Berlin, Drud und Verlag der Möniglichen Geheimen Ober: Holbwähbruderti 
(Rubolpf Beten) — * 








129 ⸗ 
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Bes Absunemret dettaa 


: Aue Peß- Aukattın den In« ri 
Königlich Preußiſcher Ben 
Preis - Ergännng nf ei (nahe are £ r 





wer NR) n t i 








Berlin, 14. Mär. | 
Se. Höniglihe Hobeit ber Bring Friebrich Ratl von: 
Breußen if er en und 135 


Se. Kaiſerliche Hoheit det Großfürſt Nikolaus von: 
Rußland von Petersbutg bier angefommen, 


Allerhoöchſter Crlaß vom 27. Februar 1860 — ber 
treffend bie Fortbildung ber evangeliſchen Kirchen— 
verfaſſung in ben öftlihen Provinzen der -» 
Monarchie. 


Auf den von Ihnen und dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath 


Berlin, Donnerſtag, den 15. März 


3. Dezember 1859 , .. r ’ 
erftatteien Beriht: vom 0 annar rap Peltimme Ich, um die 


bereitä burh die Drdre vom 
zum Theil in das Werk gefchte 
meinbe » Ordnung in ben } 

Sälfe ber ingwifben gewonnenen 


inführung einer kirchlichen Ge: 
rfahrungen, 


. Zuni 1850 eingeleitete, jeboch nur | 


ftlichen Pe ber Monarbie, mit | 
wm Abfhluß zu | 


ingen- und daburd einen weiteren Ausbau ber Berfalung ber 


esangelifhen Kirche anpubahnen, hierburd Zolgendes: —— 
1) In allen evangelifhen Gemeinden, in melden ein für die 
inneren unb äußeren Angelegenheiten berfelben beftellter kirch ⸗ 


licher Gemeinde: Vorſtand (Üresbpterium, Gemeinbesftichens | 


q rath} noch nicht defteht, ift ein folder einzurichten. 


⸗ 


— biefem Zweche werben in jeber Gemeinde mindeftend zwei, 


ftend zmölf Familien ober Hauswäter, mindeſtens breißig | 
Jahre alt, von unbefholtenem Rufe und chtiſtlichem Leben | 
und Mandel erwählt und mit ben bereit® borbanbenen | 
Kirchendorſtehern unter dem Vorfihe des Pfarrers zu einem 


Rollegio vereinigt. Wo hefondere Bedenfen biefer Vereini» 
gung entgegenfteben, bleibt es ber Rirchenschörbe vorbebals 
ten, barüber eine anderweite Feſtſezung zu treffen. Cinb 


bei gleicher Berechtigung ber ältefte ben Vorfib, während bie 
übrigen dem Follegio als Mitglieder — Hülfsprediger auf 
nicht funbirten Etelen mit blos berathender Stimme — 
angehören, . 
3) Der Vorſchlag und bie Wahl der neuen Mitglicber geſchieht 

in der dutch die Grundzüge einer lirchlichen emeinde :Orbs 
nung vom 29, Quni 1850 $. 7 vorgefchpriebenen Wer 
Ausnahme Tann“ unter befonberen Umfänben an bie Stelle 
ber Mahl bei ber erfien Degen ann: auf ben Vorſchlag bed 
Vattons unb des Pfarrers, die Denomination durch ker 
Superintenbenten treten, borbebaltlih des MNedis der Öes 
meinde, wegen Mangeld ber in Nr. 2 aufgefielten Erforber- 
niffe der Mäplbarfeit Einfpru zu erheben. Dieſe Ausnahme 
kann jedoch nur mit auöbrüdlicer Genehmigung —* 

ifchen Ober-Rircpenraths, unter Beiftimmung des Binier 

t aeiftlichen Angelegenheiten, fattfinden. An den beftehen» 
ben Berechtigungen in etreft ber mennung ber biöberigen 
Riren-Morficher wird hierburh nichts eänbert, ſedoch follen 
—— *— bei ben Rirden ianbed —* —— 
vorhehaltlich weiterer Anorbnung, 

—— ber Gemeinbesfirhenräthe ernannt werben. 


irbii i Ber ı 

4) Der meu gebildete Firdlie Bemeinde-Worflanb hat ben Ber | 

zuf, die Site @emeinbethätigfeiten zu förbern und b | 
Fr und bie 


irchen · Gemeinde in ihren Immeren unb du 
,, ten Ungelegenbeiten zu bertreien, 
5) Die unmiltelbare 


I) 


| 


Meife. Als 


i 
i 


Patronats, 





erwaltung bed girchtndermoͤgens wird 


| von bdenfel 
mehrere Beiftliche bei der Kirche angeftellt, jo führt ber erftc, arte Jh van benfe 


1860, 


buch bie biäherigen, in ben Gemeinbe-ftirchenratb aufgenom« 
menen Rirhenporfieber — Wlgem, Landrecht Theil IE, 
Titel: 11 8 619-621 — fortgeführt. Wo ed nach Wors 
fhrift ber Geſetze ber Wahl befonderer Nepräfentanten ber 
@emeinde bedarf, wie bei ber Auflegung newer kirchlichet 
Abgaben, behält eö babei fein Bemenben. 

6) Die verfaffungsmäßigen Aitributionen ber firhenregimentlichen 
Bebörben, des geiftlihen Umts und bie Gerechtfame bes 
Patronatd werden durch diefe neue Einrichtung nicht berührt, 
und bleiben diefelben im ihrer bisherigen Geltung beitehen. 
Daſſelbe gilt in Bezug auf bie ben einzelnen Bemeindeglie- 
dern ober ber Gemeinde im Ganzen bei —— jur 
fiehenben Herechtigungen. Auch wirb in dem Belenntniß- 
flande der Gemeinde und in ihrer Stellung zur Union nichts 


ändert, 
7 Den evangelifhen Batronen fol fünftig allgemein das Recht 

zufteben, zu jeber Zeit perſönlich, ober durch Einficht in die 
über bie Eikungen aufzunehmenden Protololle bon ben Mer: 
bandlungen ber Semetnbe»Kircenrätbe Kenutniß zu nehmen 
und ba, mo fie ibre geſeßlichen Rechte bur einen gefaften 
—— beeinträchtigt glauben, an bad Ronfiftorium Returs 
einzulegen. 
Wo bie Einführung ber Gemeindesftirchenrätbe jo weit bol- 
endet ift, daß die Bilbung von Arcid » Shnoden aufführbar 
erſcheint, foll mit ber Einrihtung und Berufung derfelben 
unperweilt borgegangen werben, Den ſtreis ⸗Synoden mwirb 
die Unterflähung ber Zuperintenbenten in den ihnen au: 
ſtehenden Wufficbtöbefugniffen, bie Wahrnehmung ber ben 
betheiligten Gemeinden gemeinfomen Kirälihen Intereſſen 
und bas Recht ber Eutfbeibung in beftimmten näher au be— 
zeichnenben Fällen, namentlich in ragen der lirchlichen Hua, 
fo mie eine Mitwirkung bei ber weiteren Ausbildung ber 
firhlihen Verfaflung zuzuweifen fein. 


— 


8 


— 


Der Evangelifhe Dber-Rirdenraih ift beauftragt, wegen Mus» 


führung biefer Meiner Orbre, im Einvernehmen mit bem Biinifter 
ber geitliden Ungelegenbeiten, bas Weitere anzuordnen, und et« 

3 * umfomebr eine u Foͤrderung biefer 
Angelegenheit, als Ich wie 3 bereitd in Meiner Dibre bom 
2. Uuguft 1888 tem Evangeliften Ober-Rirdenrathe eröffnet habe, 
in der Durbführung ber Uichlichen Gemeinde. Ordnung bie weſent 


lihe Vorbedingung für die ber Yanteölirde zu münfdende und 


ihr zu eritrebenbe größere Selbſtftaͤndigleit erlenne. 
wi Sn genenwärtige roh ift durch bie Gefeh » Sammlung jur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
“ Beim, ben 27, Fepuar 1860. _, — 
Im Namen Gr. Majeſtät be3 Könige: 
Filbelm, Prinz von Preußen, Regent. 
von Betbmann-Hollmweg. . 


Un : 
Minifter der geiftlihen 2. Ungelegenheiten und 
un —— ObersRirhenratb. 


i Melioration 
t für die Genoſſenſchaft zur 
—— — an ber großen Welna —— 
razim⸗ unb bet Rogomeoer Mühle in ben Rrei 
ae Wongrowiec unb Mogilne. 
Dom 27. Februar 1860. 
j Rönigd. 
m Namen Er. Maojeftät bed 
Wir — won Gottes Gaben Prim von Beam 
Y ‚ 
Regent. 


rn 
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torduen, Grund der bei vom B. ben Befchlüffen des Vorſtandes und vertritt bie Genoflenfgaft ik 
— 1843 (bh Eammiuss” - Ku nee 51) unb Be allen —— dritten Perſonen unb — gegenüber, 
Urtikel6 2 bes ii m vom 11. Mai 1853 (Gefep : Sammlung | in und außer Gericht, wenn es nöthig werben follte. 
vom Jahre 1853 ©. 182), nad Anhörung ber Beibeiligten, Er bat indbefonbere: i 
was folgt: | a) bie Musführung ber gemeinfdaftlihen Unlagen nad den 
$. 1. | feftgeiepten Plänen zu veranlaffen unb biefelben zu benuf: 
Die Be der im Müdftau der razim Mühle an ber toßen Ind en; RE ö 
Welna im Wongsowierer und M t Rreife belegenen Senke, b) die Hebeliften anzulegen, bie Beiträge audzufgreiben und den 
ec 


{) 
zeien werben zu einer Bene endet bereinigt, um ben Ertrag 
ihrer Grundftücke dur Entwäflerumg und, fe weit es edmäßig 
— moͤglich erſcheint, durch bemnädftige BRicherbeimälerung zu 
berbeffern, 
ie Genoffenfhaft hat Corporationsrechte und ibren Gerichts: 
ftanb bei dem a ge zu — 


§. 2. 

Die Genoſſenſchaft umfaßt diejenigen Brunpflüde , melde bie 
Rachweiſung des Feldmeſſers Schu be bon den Inundations flächen 
an ber —— 

in Abthei L mit ........... 6 Morg. 100 Rt, | 

und in Abtheilung I. mit; 8, ⸗ 174 * | 
unb die dazu rigen Sectionen II. | 


eh 
IV, unb v der arten deſſelben 
von der Weina nachweiſen, | 
zufammen "T586 Mora 96 Lies. 
— X ———— m er Antrag bed Vorftandes mit 
nmwiütigung der betbeiligten Grundbeſißer und Genehmigung ber | 
Auffichtäbe dut — und beichränft werben. vu | 


Der nächfle Zweck der Genoffen aft ift bie beſſere Entwaͤſſe⸗ 
— Beenden, i Mr be f | 
‚u dem Ende ift bie Fottſchaffung Fer Zrazim-Müple und bie 
Reinigung tefp. Regulirung des IR ‚af eberhalb derſelben 
bi jem Rogomort See, fo weit felde mac affirung bes | 
Mühlenftaues fi als erforderlich berausftellt, zu bewirken, auch 
in Gemeinſchafi mit ben außerhalb ber Genoſſenſchaft betheiligten 
Geundbefigern bie Regulirung des Wa erftandes bei ber meiter 
unterhalb gelegenen Jaͤnewiecer Mühle berbei ufübren, und einen 
Saupt-Entoäferungägruken tom Rogomwoer —* bis zum Terrain | 
den Zlotnifi unter möglichfter Benugung ber dort ſchon borhande | 

nen Öräben anzulegen. 

Der Meliorationsplan wird in Etreitfällen don ber Regies 
u Bromberg, event. dem Meinifter für bie lanbwirtbichaft. 
ngelegenheiten feftgeftellt. i 





zung 
lichen 


ferberlihen Koften werden bon ber ganzen Genoffenihaft nad 
Verbältniß der Flaͤche des betheiligten Befipflandes aufgebracht, 
Beſchwerden darüber, daß einzelne Grundftäde gar feinen Bortpril | 
bon ber Welioration haben, ober wegen geringeren Vortbeilä nur 

mit er Beiträgen zu beranlagen find, werben von den Mer: 

maltungäbebörden en icden. Dergleihen Beſchwerden find bei | 
Vermeibung der Präflufion binnen (rede Woden nad; Empfang der | 
erfien Ausfbreibung von Genoſſenſchafts- Beiträgen bei bem Ge: | 
noflenfhafts. Direktor anzubringen. 


Zur Unterfiügung der Berbeiligten bei 2 feriagung biefer die 
ange Genoſſenſchaft treffenden er Sr bat der Staat ein Dar: 
—9— von SON) Thlrn,, fünftauſend Thalern bereilligt, welches bie 
um 1. April 1862 zinsfrei, von da ab aber mit jährli fünf 
Berozent ber urfprünglichen Darlehnsfumme in Kr Raten 
dergeftalt zu berzinfen umb zu amertifiren if, hab drei Prozent 
ald Zinjen des jebeämaligen Rapitalteites, ber Ueberfbuß auf bie 
—— u verrechnen iſt. Die erſte Zahlung erfolgt zum 
4. Oftober : 


. 6. 

Die fonft Ey Enteäferumg bes Meliorationg » Terraing ers | 

forberlihen Gräben baden bie einzelnen Grumbbefiger allein, oder 

2 eier auf ihre Koften auszuführen und zu unters | 
Iten. 


arüber, ob und welde Anlage mehrere Srundbefiger 
emeinfam auszuführen und zu unterhalten haben, ob und wie dad 
Tan erforderliche Terrain zu vergütigen und wie bie Kofien baflır 
u beribheilen find, — meist ber Vorfand, 
atſcheidung ift die Berufung auf fciebsrichterlichen 
binnen zehn Zagen nad der u Zu zulaͤſſig ($. 13}. 
Nach Ausführung ber Entwäfferung prüft unb entſcheidet ber 
— he aan ber — ob und mo Bewaͤſſe⸗ 
rungsanftalten zu und mie bie Roften dafür zu vertheilen 
nd. Gegen bie Entideibung findet binmen wier Wochen nad ber 
a Berufung an bie Megierung zu Bromberg und 
egen beren Entſcheidung in gleider Frift Berufung an ben 
inifter für die Sandwirtbfcha 2 Ungelegenbeiten ftatt. 


Epibe ber Benoffenfhaft fteht ein Direkter. Derfelbe 
eapıt die Berwallung nach ben Beflimmungen b 


Gegen feine 
usfpruc 


4. | 
Die zur Ausführung und Unterhaltung dieſer Arbeiten er | 


| Mednob ber Stimmen 


richlern unb 
Obmann, 


ration erferberliden Anlagen das Redt d 
lieben, Kraft dieſes Rechtes ift bie Sm * 


ben Säumigen event. durch abminiftrative jur 

Meliorationstafje einzuziehen, die Zablung auf die Kaufe an- 

zuweilen und bie ftaffenvermaltung zu rewibiren; , 

e) den Schriftwechfel für bie Gemoffenihaft zu führen und bie 

Urkunden berjelben zu —— 

n Bebinderungsfällen läßt der Direktor die Su en 
ber Senoffenihaft dur einen bon ibm aus ber Zahl der Bor 
lands s Wiitglieder zu ernennenden Stellvertreter leiten. 

Als Genoffenfhafts » Direltor fungirt in ber Regel der Yandı 
rath bes Mongremicrer reife, doch bleibt ber Regierung zu 
Bromberg überlaffen, zeitweife auch einen anderen Direktor zu erı 
neunen, 


vg . 
Dem Direltor wird ein — den bier Mitgliedern heie 
des Direllors nad Stimmes 


dnet, wel ter dem © 
aehrhe —8 Beichlä e eh t Genoffen s ft am. 


Direktor in feiner Gefhäftsführung zu u 
Genoffenfgzaft überal wahrzunehmen haaza. 
Bei etwa vorlommender Stimmengleihheit giebt bie Stimme 
ded Direftors den Ausſchlag. i 


Zwei Vorfiandsmitglieder werden von den Befihern ber jelbfts 
fländigen Güter Zernifi, Tonewo, Störli, Wieriercpn, pen 
Nogome, Adlich Grodomisto und Zlotnifi, zwei bon den übrigen 
Betheiligten aus der Zahl ber — gewaͤhlt. 

Die Wahlen werden von dem Direktor geleitet. Bei ber 
Wahl bat jedes Mitglied, welches fünf bie zehn Morgen im 
Vrelierationsterrain befikt, Eine Stimme, mer zehn bis zwanzig 
Morgen befißt, zwei Etimmen, von zwanzig bis dreißig Worgen 
drei Stimmen u. f. w, Fa : 
Wer unter fünf Morgen beſißt, ferner, wer mit feinen Bei: 
trägen im Nüdftande ift, und enblid wem die Musübung ber 
— Ehrenrechte durch richterliches Erkenntnis umterfagt 
worden, iſt nicht fimmberechtigt. 


ür jedes Vorftandsmitglied wird nach den Beſſimmungen tes 
$. Mi ein Stellvertreter gewählt, welcher in Behinderungsfällen 
des Verſtandsmitgliedes einzufreten bat. 


® + 12. . 1 
Der Direlter und bie Be honbbmitglieher fo mie deren Stell- 
— **8 UN: der erftere hat nur auf 
tfaß der baaren Auslagen Anfprud, ö a 
— Genoſſenſchafismitglied ift verpflichtet, bie auf daſſelbe 
fallende Wahl anzunehmen. , . E 
Der Vorftand verfsmmelt fid jährlich mindeftens zweimal, im 


ber 


| Früb jahr und im Herbite. 


13 
Die Ehreiligkeiten, wide zwiſchen Witgliedern ber Fenofien 
[haft über tas Eigentum von Grundftüden, über bie Zuflänbig: 
keit ober den Umfaug ven Grundgerechtigleiten oder andereun 
Nutzungsrechten, und über befondere, auf beſenberen Rediötitein 
beruhende Rechte und Werbinblichkeiten der Parteien entftehen, ge 
bören zur Entfdeibung der ordentlichen Berichte, j 
Dogegen werben alle anbere, bie gemeinfamen Angelegenheiten 
der Genoͤſſenſchaft, oder die vorgeblide Beeinträgtigung eines odet 
bed anderen Geuoffen betreffende Beihhwerben, fomeit fie nicht nach 
j. 4 und 7 am die Verwaltungsbehörden gemiefen find, von Im 
ireftor in Gemeinſchaft rt dem Vorftande unterſucht und nad 
entſchieden. 
egen bie Entfdeibung fteht jebem Theile ber Relurs an 
ein Schiedsgericht frei, welcher binnen Tagen, von Be 
dem Direlter an 


n 
rare rg Wege a ab u 
ben muß. 
Ein meiteres Rechtsmittel findet nicht ſtatt. Der unterliegende 
Theil trägt bie Koſten. 

Das Eaiebeneriät befteht aus zwei vom Rorflande auf 


brei Jahre gewählten, bei der Melioration unbetheiligten Schieds⸗ 
einem bon ber Regierung zu Bromberg beitelten 


gemelbet me 


. 14. 

fir die zur Ausführung ber Melio⸗ 
; * ung an, en 

€ t ma i 

—*8 fo mie bie 


Der Genoflenfhaft wirb 


ugt, bie Abtretung ober Veränderung von 


telung ober vorübergehende Benupung hed Terrain zu Graben. 
fi anb ufenbauten M Entf 
iefed Status unb Bean ber en Kt ng hal mi 


— — — 


| 
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Bromberg zu, mit Vorbehalt eined innerhalb fehs 28 inzu · 
Kanten k — - — — fir be 8* aftlien 
agele zenheſten. Die elung un der © i⸗ 
erfolgt ebenfalls durch bie A en 


1 in Bromberg. Hierbei 
6 bie —— bed Gefehes vom Februar .4 


51 ma 
A ablung der Geldvergätungen bei ben Erproprias 
tionen fommen obne Unterſchied, ob fe durch Vergleich Ente 


fheibung feftgeftellt find, die für dem Chaufſeebau beflchenden ger 
jehlidien Beftimmumngen in Umhang, x 


Die Benofienibaft in ber Oberauffiht des Staates unters 
orfen, und wird das Überauffihtsrcht von ber —** zu 
Bromberg und von bem Minifter für bie landwirtbichaftlichen An« 
Aenbeiten ausgeübt nad Waßgabe biefed Status, übrigens in 
* Umfange und mit den Befugniſſen, welche ben Auffichts · 
Behörden der Gemeinden zufleben. 


. 16. 
Ohne Tanbeäberrlihe Genehmigung darf feine Abänderung 


diefed Statuld vorgenommen werden. j j 
—— unter Unferer Höchfteigenbänbigen Unterfprift und 


i i I. 
— ee Bam 1360. 


(L.$) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Simond. Gr. von Püdler. 


— 





Mintfterium für Handel, Gewerbe nnd Öffentliche 
Arbeiten. 


Dem Hertn Fteihetrn bon Herzeele in Zabrze ift under 

dem 11. März 1860 ein Patent . i 
auf em durch Beſchreibung erläntertes Verfahren, Roh—⸗ 
eifen in Stabl zu verwandeln und eiferne Gußwaaten 
mit einer Etahlbamt zu derſehen, ſoweit daſſelde für neu 
und eigenthämlich erfamnt worden ift und ohne Andere 
in der Benutzung befannter Mittel zu gleichem Zweck zu 
beihränfen, 

auf fünf Jabre, von jenem Zage an geredinei, und für ben Um— 

fang des preußifden Staats eitheilt worden, j 





Das Be Stüd :& ‚ 
gegeben wird, enthält u —— 
. 5189, bie Alletrhoͤchfte Genehmigung, betrefienb ben Verzicht 
ber Oberſchlefiſchen Kitenbabn + Wefellichaft auf bie 
Konzefien zur Ausführung einer Eiſenbahn von 
an a * nach Rromberg Bom Offen 
; unter 

« 5190, den Allerhöchften Erlap vom 27. Februar 1860, be: 
treffend die Rertbildung ber evangelifhen Kirchen⸗ 
5* in den öftliden Provinzen der Monarchie, 

» 519. das Statut für hie Genoeſſenſchaft iorati 
t zur Melioration 
ker Fändereien an ber großen Wehe zwiſchen ber 
——— ber Rogowerr Müple in ben Streifen 
- Berlin, den IS, —X ⸗ Vom 27, Februar 1860. 


Debits-Comtoir ber Geſeß-Sammlung 


Prinifteriung der r 
weitti : 
Diedisinal-Ungeirgenbeiten nee und 


erfter KRlaſſe Grobe * 


Der Thi 
Ebert ene Sei Rheine ift zum ftreis. 
get ünft einfurt uns Te * 








et, emannt worben. enburg, im Megierungs- 
B ö— — — 
5 Micbtamtliches. 
in, eußen, t 
Rund Regen Min. Ce. Röniglige Hoheit der 


eute Vormittag den 


Uaire entgegen. orttag bes 


eimen Mathe : 


Ubgeorin det Deutigen fi i 
—B Sipung dcs Haufes ser 


bei 1, * —— wegen Auf 
n im. 

Ku Oel — ge * Stimmen ee a 
e tactienen ber Linken, bie Bolen water 


Seſſen. Kaffel, 13. März, Die Erfle Kammer machte 
in ihrer heutigen äffentlichen Sipung mieberum ben Militair-Etat 
zum Gegenſtand ihrer Berathung. In Folge eingetretemer Weir 
nungsberſchiedenheilen (jwifgen dem Herrn Yeiknten und Frei⸗ 
berrm von Edelsheim) ſchloß ber erfiere bie Sikung beim Tit. XXI. 


(Rafl. Ztg.) 
Nafſau. Wiesbaben, 12, Mir, In der Zweiten Kammer 
wird im allgemeinen Ausſchuß das Gewerbegeſeg beratben 
werden, Auch ber Bericht des Ausſchuſſes über dad Penfions: 
gefep ift beendigt. Der Ausſchuß empfiehlt daffelbe zur Annahme; 
edoch will er bezüglich ber Staatsbiener:Relicten einen befonberen 
Fonds gebildet wiffen, welcher demnächſt burd Beiträge zu bofiten 
und nad Urt der Renten-Anftalten zu adminiftriren fei, damit diefe 
Laft, welche für dat Budget brüdenber fei, als bie eigenfliden ’ 
Penfionen, von dem Budget verſchwinde. Co viel mir miflen, 
at außer Maffau fein anderer Staat Staatöpenfionen für 
elicten, — Bezüglich des ſeinem Ablauf ent gehenden Poſt⸗ 
vertragd mit Thurn und Taris Scheint bie Mehrzahl der Ab— 
eordneten der Meinung zu fein, daß folder wicht zu erneuern, 
ondern zu kündigen fei. (Nb.-W.Btg.) 
Baden, Harisrube, 12. März Ihre Hobeit bie Herr 
zogin von Sahfen-EoburgsGotba — Abend aus Gotha 
bier angetommen und im Großpherzoglichen Schloß abgeſtiegen. Der 
Aufenthalt Ihrer Hoheit bier wird acht Tage dauern. 


(ftarlör, a) 

Baiern. Münden, 11. März: Dem langjährigen Kom 
manbanten des GeniesEorpd, General » Yirutenant von Schleit⸗ 
beim, murbe bie ge Verfegung in ben Rubeflanb bon 
Sr. Majeftät dem König bewilligt, zum bon Echleitheim 
fcbeibet aus dem aftiven Lienfte nach mehr als SOjäbriger Dienfts 
zeit; fein Nachfolger im Fommando des Genie-Eorps ift noch nicht 
ernannt. (N. €.) 

Großbritannien und Irland. London, 12. Wär. 
Bord Elgin it heute früb in politiſchen Ungelegenbeiten nad 
Paris abgereift. . e 

Der preußiice Trankportdampfer „Elbe*, ber bad Geſchwader 
nach Japan begleiten ſoll, ift vorgeſtern, von Hamburg fommend, 
in Spithead angelangt. 

Frankreich. Paris, 12. Mär, Der „Monitenr” meldet, 
baf der Kaiſer geftern ben neuen bannoverfchen Gefandten, Ser 
won Linfingen, in öffentlicher Audienz empfangen habe, Gleich— 
zeitig veröffentlicht bad amtliche Blatt den am 2. Januar d. 2. 
teifthen Fiantreich und der Nepublif Zalbader a eſchloſſenen 

reundſchafts · Handelt: und Schifffahrts · Vertrag. 

Das Diinifterium der Kolenieen bat an bie Handelskammer bon 
Nantes ein Schreiben geſchickt, worin zur Abſendung von Schiffen 
nach der —* Guadeloupe aufgefordert wird, um bie Ernte abju— 
bolen, weite wegen Mangels an Transportmitteln in ben Maga- 
zinen aufgefpeicyert liegt. Tem Geuberneur madt das Aushleiben 
der franzofifchen Sauffe große Sorge, da es an Konſums- Gegen: 
ftänden Test und diefe fton bedeutend im Preiſe geftiegen find, 
ferner weil jeht auf ber ganzen Inſel Zuder fabrizirt und nach⸗ 
ſtens in ben Magazinen anfommen wird, ohne daß man ibn bers 


laden fann. 

Das Juſtiz⸗Budget beläuft In auf 29,347,751 FIr.; es iſt um 
1,714,156 It namentlich zu Gunſten ber Friebensgetichte, erhöht 
worden. Für den Gaffatiensbof find 1,078,900 Fr., für vie 
Staiierlichen Gherichtäböfe 6,128,209 Fr, für bie Zribunale eriter 
Iuftang 8,850,3874 Fr., für bie Friedens gerichte 7356030 Fr. 
ausgefeht. Die Tribunale eriter Inftanz find in 6 ſtlaſſen einge: 
theilt, In erfter Klaſſe lebt nur Paris, in zweiter 7 (Ynon, Mar 
feilte, ‚ Borbeaug, Yille, Rouen, Nanted und Toulouſe), in dritter 
5 (St. Etienne, Zoulon, Strafburg Mep und KHabre), in vierter 
24 (Städte von 30 bis 60,000 Eeelen) in fünfter 189 (Stäbte 
bon . 30,000 Eeelen) und in ſechſter 135 (Stäbte unter 

n. 

Spanien. Madrid, 7. März, Menn bie Urme , 
wärts rüdt, wird fie in Tetuan B+ bie 10,000 Mann u 
Befehlen bed Generals Rios zurüdlaflen; in ber Stadt Tetuan 
felbit iſt eine große Wachſamteit bonnötben; bie Spanier dürfen 
nie allein geben, fonft fallen fie unter den Streichen von MWörbern. 
m. eines Kaiſerlichen Verbotes fommen tie Miffbemobner in bie 
Stadt, — — und Landes ⸗Erzeugniſſe zu verkaufen. 

alten, Neapel, im März. Ein Königli et» 
Bea Niger auf bie beheutente Zunahme der — —— 
* a — für notbiwendin und beauftragt 
fi J— ageſetzte Rommiffion mit ber Ausarbeitung der bezüg 
u Weffina wurde am Abend dei 
Ba — begangen. Un 2. in der Früh um daib 
nachträglich 43 die n einer Bombe gehört, die, wie man 
Unterfuhun Fr %, bier Bolizeifoldaten verwundet hatte. Mit ber 
en urn er es Falles wurbe ber Staatsanwalt Marfalla ber 
et, der nur nah Amtapflicht bandelte, wurde am 


77. Rebruar wieber ein 
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Abend des 27. don unbefannter Hand burd drei Doldftihe fo 
ſchwer verwunbet, daß man an feinem Auffommen zweifelt, 

Modena, 10. März Der Klerus don Piacenza bat bem 
Grneral + Jutentanten eine Adreſſe für den König Viktor Emanuel 
überreicht. 

Afien. Der Lloyhbdambfet „Umerifa“, weldyer ben 12, Mär 
mit der Ueberlanbpoſt zu Trieft eintraf, bringt Nachrichten au 
Ralkutta vom 8,, aus Bombay vom 9. Februar, 

Aus Hongkong wirb vom 26. Januar gemeldet: In Fuchao 
leifteten englifhe Schiffe dem Ehinefen gegen die Piraten erfolgs 
reiche Hülfe. An Nangafali und Vokuhama wütbeten große Feuers⸗ 
brünfte, woburd europäifche Kaufleute großen Verluft erlitten. 





Wien, Dienftag, 13, März, Abende, Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Donauzeitung“ enthält einen, das allgemeine Stimms 
recht gergliebernden Urtifel, worin es unter Underem beißt: All⸗ 
gemeined Stimmrecht fei bie Erlaubnig fürd Volt, zu thun, mas 
bie hertſchende Partei ihm buch Schredmittel aufbränge Allge⸗ 


meined Stimmrecht fei ein zmeifchneitiges Schwert, beffen Griff 


einft eben fo gut bie Mepublif erfaffen fönne, Auf biefem Wege 


mwürbe weder Italien eine feſte Zukunft, noch Europa das vermißte 


Sicherheitsgefuͤhl erreichen. 
London, Dienflag, 13. März, Nachts. (Wolff's Tel, Bur.) 


In ber fo chen ftattgehabten Sihung bes Unterhaufes legte Lord 
John Ruffell bie auf bie italieniſchen Angelegenheiten bezügliche 
Korrefponbeng vor, knüpfte baran eine Geſchichte ber italienischen 
Rrifis und beweift, daß bie PWolitif ber Regierung den Anſchluß 
Sie habe vielmehr 
Vorfhläge zu einer befriedigenben Töfung gemacht und fei ber 
zeit, ohme dor ber Verantwortlichkeit biefer ihrer Politik zurüds 
zuſchteclen, biefelbe zu vertheidigen. Korb Palmerfton fagte: 
Als die Regierung das Projelt ber Einverleibung Sabohens er, 
fahren, fei ein ſongreß beabfichtigt geweſen, auf welchem bie Frage 
bisfutirt morben wäre, unb babe fie deshalb Separät » Wer 
banblungen nidyt gewollt. Als aber ber Kongreß nicht zu Stanbe 
gelommen fei, habe bie Regierung bem franzöfifchen Goubernemen 
Einwendungen gegen die Einverleibung gemacht. Cine europäifche 
Geiſt 
gewedt haben. Frankreich würde durch Einberleibung Savohens 
einen fehler begeben; feine Grengen ſeien ſicher, und ed babe ein 
Mißtrauen erwedt, wie weit bie Herſtellung der Naturgrengen führen 
könne, Die Einverleibung fei noch feine Ihatfahe. Der Raifer 
Napoleon habe erllärt, daß er biefelbe obne Berilligung ber 
Großmaͤchte nicht wolle, und fei ed noch moͤglich, daß bas Projeft 


Savohens an Frankreich nicht heförbert babe, 


Allianz gegen Frankreich würde  beffen militairifchen 


nicht realifirt werde. 


Whitefibe behauptete, die Negierung opfere burd ihr Bes 
nehmen bie Unabhängigkeit ber Schwei, Horsman meinte, bie 
Regierung bätte durch Allianzen bie Einverleibung verhindern 


fönnen. Disraeli fagte, die Regierung babe die Einverleibung 


erleichtert, weil fie bie Vergrößerung Sardiniens begünftigt babe; 
fie hätte gelegentlich ihrer Löfungsvorfhläge, melde fie an bie 


@roßmächte gerichtet, Sabohens erwähnen müffen. 

Ringlafe und Fißgerald tabeln bie Regierung. Ruffell 
fagte, das Nefultat ber Anfihten ber Oppofition würbe ber Eieg 
Defterreichd, ber italienifhen Herzöge und des Papftes fein. Die 
meitere Diskuffion wurde vertagt. 


Turin, Dienftag, 13. März, Abende. (Wolff's Tel. Bur.) 
Hier eingetroffene Berihte aus Parma vom heutigen Tage mel- 
ben, daß bad Refultat ber Abftimmung faft vollftändig befannt ift- 
Es haben in ben Herzogthümern 73,303 ihre Namen in bie Liſten 
eingetragen; don dieſen haben bis jetzt 62,121 für bie Annexion 
und 165 für ein getrennte ſtoͤnigreich geftimmt. 

us Klorenz wird mitgetheilt, baf in 30 Gemeinden beö 
—— Zostana 101,386 für bie Annexion und 2809 


j 8 ſtönigreich geſtimmt haben. 
er —— ans Bologna war bad Refultat ber Ab— 
i no nicht volftändig belannt. Es hatten bereit 
— bie Annerion und 70 für ein beſonderes Koͤnigreich 


geftimmt. 


Berliner Getreidebörse 
vom 14. März, 
Base ve ih 2000pfd. bez, März 5141-524 
en loco _ r. . bet, Stil 
5244 Thlr. ber. u. @, ser, *8 49:—$ Thir. bex, jahr 49 
bis 48%—49 Thir. bez, 40% Br., 49% G,, Mai-Juni 4 49 Thlr. 
bez. u. 6, 49% Br., Juni - Juli 48%—4—% Thir, bez. u. 6., 49 Br, 
en er 27 — “Tu 1150pfa, 
erste, grosse und kleine 37— e. pr. 17 
Bafer loeo 27— 28 Thle., Liefe pr. Märı 27% Thir. Br, 
—— 26} Thir. bez., Mai-Jani 27% Tbir. Br., Juni-Juli 28 Thlr. 
Bri 


Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 45-55 Thir. 

Büböl loce 11} Thir. Br, März und März-April 11} Thlr. Br. 
11% @., April-Mai BE; Ye Thlr. bez. u. @,, i1t Br, Mai - Juni 

Thir. bez. u. G., 11% Br., September-Oktober 12%, —}—! Thlr. 
bez. u. Br, 12% @, 

Leinöl loco 10% Thlr. Br., Lief. 10% Thir. Br. 

Spiritus loco ohme Fass 17} Thir. bez, do. mit Fass 17% Thlr. 
bez,, März und März- April 17% Thlr. Br., 17% @, April-Mai 173} 
Thir. bez. u. Br., 17%, &., Mai-Juni 17%—% Thir. bez. u. Br., 1756, 
Juni-Juli 18--% Thlr. bez. u. 6., 18% Br., Juli-August 184} 1 
bez. u. G., 18%, Br., August allein 18% Thir. bez. 

Weizen fest. Die Stimmung des heutigen Marktes war zu Anfang 
derselben eine unverkennbar matte, die zum Theil als Folge der in den 
letzten Tagen vorherrschend gewesenen animirten Haltung für 
zu bezeichnen ist, anderntheils aber auch derch das inzwischen eın- 
getretene Thauwelter beeinflusst wurde. Gegen Ende der Böne trat 
enischiedene Kauflust für die späteren Termine und Deckungs - Ordres 
für den laufenden Termin ein und erbolten sich Preise von ihrem as- 
—* Rückgange, so dass sie über gestrige Schlussnotiz 
se es. Disponible Waare war wenig beachtet. Rüböl eröflace in 
und schliesst, nachdem zu billigeren Preisen lebhafles 


matter Haltu 
and, wieder schr fest. Spiritus neuerdings fest und etwıs 


Geschäft sta 
höher bezahlt, 





Breslau, 14. März, 1 Ubr 25 Minuten Nachmittags, (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 81% Br. Überschlesische Actien Li. A. 2. C. 
112% Br.; do. Litt. B. 107% Br. Oberschlesische Prioritäts-Ob alionen 
Lit, D., Aproz., #5 Br.; do. Litt. F., d4proz., 89 Br; de. Li E, 
34proz., % Br. Kosel-Oderberger Stamm-Aetien 3} Br. Neisse- 
Brieger Actien —. Oppeln- Tarnowitzer Stamm-Actien 29% Br. 
Preussische Spros. Anleihe von 1859 104+ Br 

Spiritus pro Eimer zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 165 Thlr. 84. 
Weizen, weisser 60 — Bi Ser., gelber 60 — 76 Sgr. Roggen 53-60 
Sgr. Gerste 42—52 Sgr. Hafer %6 -32 8 RE " 

u Börse war matt und die Course weichend bei geringem Ge- 
sc 

Stettim, 14 März, 1 Uhr 41 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeigers) Weizen 63468, Frühjahr 60, schles. zusge- 
694, Juni - Juli % bez. Roggen 47-48 gefardert, März 47, Min- 
46 bez., Frühjahr 45% bez. u. Br., Mai-) Si * 58 
rı-April 11% Br. il- 1-11. a 

ar hehk 


bez. u. Br, Bübal, 
Oktober 12,—% bez. Spiritus Ti ürz 17% bez., Frühj 
bis $ bez. u. @., 5 Br., Mai 17%,— bez. u. Br., Juni-Jull 17% Br, 


4G. Juli-August 18", Br. 

Hamburg, 13. März, Nachmittags 2 Uhr 44 Minutes. 
Schwaches Geschä 

ehluss-Course: Oesterreich, Kredit-Aetien 70% Vereinabank SH. 
Norddeutsche Bank 833. National - Anleihe 57. pror. Spanier 
Iproz. Spanier 31% @. Stieglitz de 1855 —. Disconte 1}. 

London lang 13 Mk. 1 Sh. not., 13 Mk. 14 Sb, ber. Londee 
3 Mk. 2% Sh, not, 13 Mk. 3% Sh. bez, Wien 102.50. Amater- 


dam 35,75. 
Weizen loeo fest, ab Anclam April 115 ber 


M ———— —** 
oggen loco unverändert ab Königsberg Spfa. 78 zu kaufen, ab Verr- 
en Oel, Mai 25, Oktober 26}. 


koeping 123—144pfd., Mai a” bezahlt, 
Kaffee fest, bei beschränktem Geschäft, 

Frankfurt a, M., 13. März, Nachmittags 2 Uhr 17 Minuten. 
— Stimmung für österreichische Fonda und Actien, Course 
etwas höher, Gesthäft beschränkt, 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussischt 
| Kassenseheine 105. Ludwigshafen - Bexbach 128%. Berliner Wechsel 
| 1054. Hamburger Wechsel 88%, Londoner Wechsel 16% Pariser 

Wechsel 924. Wiener Wechsel 874. Darmstädier Bank-Actien 132}. 
Darmstädter Zettelbank 225. Meininger Kredit - Actien 644. Luxem- 
burger Kredit - Bank 68. 3proz. Spanier 42}. Aiproz. Spanier 3%. 
Spanische Kreditbank von Pereira AGB. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 411. Badische Loose 52%. Sprot- 
Metalliques 49%. Ajproz. Metalligues 43%. 185ter Loose 76 Ocher- 
reichisches Natienal-Anlehen 557.  Oesterreichisch-französische Stzais- 
Eisenbahn - Actien 228. Oesterreichische Bank-Antheile 750. Ossier- 
selch. Kredit - Actien { Oesterreich, Elisabeth-Bahn 126. Rhein 

—NA* ie Wawigshafen Lit. A. 96; de, Lt. 0. 

% . 2 itiage f i 

Bur.) Börse leblos, Neue Loose 10, — Ze 


„. Sproz. Metalligues 69,50. . Metalli 8 

— — —S—— 106.00." 55 —— 
- Eisenbahn - Actien - Certi 263 Credit - 

London 132.50. H i Gold 

bethbahn 172,00. —— ——— —E z2 






dische Eisenbahn —, 


— — —— 


— * 





Anssterdam, 13. Mara, Nachm, 4 Uhr. 
öproz. Metalligues Lit. B. 
iques 25. 
öproz. Russen 894. äprox. 
Hambi Wechsel 35%. H Indische 1 
‚67% Br. mburger - Holländische Inte; 
n Lenden, 13° März, ——— 3 Uhr. \Wolffs Tel. Bur.) 


österreich, National-Anleihe 53%. 


Fr Öproz. Metalliques * ijproz. Me 


anier 42E. 


i 1 . 8 
5 de — —* Mexikaner 24. 
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(Wolff's Tel. Bur.) 


iproz. Spa- 
Russen 
echsel, kurz 
le bi}. Das huͤbſche 
in 3 


schrieben, von denen, soweit das Resuliat bis jetzt bekannt geworden 
38,026 für und 333 gegen die Annexion gestimmt haben. 


Köuiglide Schaufpiele, 
Donnerftag, 15. März. 
äbden von Bent. 
tten und 9 Bildern von St. Georges und Albert, Mufit 


Am Opernhanfe. (Säfte Vorftellung.) 
Großes pantomimifches Ballet 


Böne fest, Silber 62}. ; ; 91 , bon A. Adam. (Fräul. Eatbarina Fribeberg, vom ſtaiſer · 
— ar —— — —— lichen Hoftheater zu St. Pelersburg: Beatrir, als Gaſtrolle.) 
* Hamburg 3 Monat 13 Mk. 4% Sh. Wien 13 Fl. 55 Kr. . Uhr 

Der Dampfer »Prince Albert- ist aus New - York eingetroffen. ittelsPreife. 

Liverpool, 13. März, Mit 12 Uhr. (Wolff’s Tel, Baur.) m Schaufpielhaufe. (Naſte Abonnements » Vorſtellung) 
Baumwolle: #000 Ballen Umsatz. Preise sem fee unverändert. | Narjib. Zrauerfpiel in 5 Uften, von U. E. Brachvogel. 

Paris, 13. Miürz, Bachmltage 3 Uhr. (Woltfs Tel. Bur.; In Kleine Rreife. 
Folge der in der verwichenen Nacht stattgefundenen Debatte im eng- Freitag, 16. März. Im Opernhauſe. (öfte Vorſtellung.) 
—* ee urn —— 7 Haltung. Die äpros. be- Copengrin, — Oper in 3 Alten von Richard Wagner. 

a zu 67,80 und schlo e Mittels Breife. 
ER Schlus-Courne : — rg GE ae Beskdn: Im Schaufpielhaufe. (TAfle Abonnements-Vorftellung.) Das 
Spanier ur errethische Gredit- Actien 363, Credit mobilier- | Tagebud. Luftfpiel in 2 Abtheilungen von Bauernfelb. Hierauf 
En Die Scheidung. Yufifpiel in 3 Aufzügen nad dem Framoöͤſiſchen 


° Artien 742. Lombardische Eisenbahn-Actien —. 
(Wolff's Tel. Bur.} e 
Yolams waren hier in Siena und Pisa 45,218 Personen einge- 


Livorno, 13. März. 


Zur Abgabe des | bon Keitel. 


Rleine Preife, 
































Steibrief. 
u Raufmann Griedrie Auguft Rlopı 


dert, am 12. Behruar 1822 zu Oftermid 
dei Halberfadt geberen, if durch Ürkenniniß 
tom 7. Mär; 1555 wegen Unterfhlagung zu 
drei Monaten Gefängnig und Unterfagung ber 
Ausüi ber bürgerlichen Ehrenrehte auf ein 
Jaht rechtskräftig veruribeilt morden. Beine 
Verhaftung Behufs ber Etenfvolliredung bat 
nicht‘ ausgeführt werben fhunen, meil er feit bem 
Wuguft 1955 bier nicht betroffen worden ift, er 
lantt baber ober bat fi heimlich von bier ent- 
fernt. in Jeder, welchet bon dem Mufent 
baltsorte ded x, Alapperküd Kenntniß bat, 
wird aufgeforbert, bavon der nädften Gerichts · 
ober i Behörde ie su machen. 
® tig werben alle @ibil« unb Wilitalr« 
Behörden bed In · und Aus landes bienftergebenft 
erfucht, auf ben x. Rlapperftüd zu vigiliren, 
ibn im Betretungsfalle feflyunchmen und mit 
allen bei ihm fi vorfindenben Gegenftänden und 
Geldern wittelft Transporte an bie nächte Preufi- 
ehe @eritöbehöche, weicht wir um Volfitedung 
obiger Strafe dierdurch erfuchen, abyuliefern, 
teirb bie ungefäumte Erftattung der baburch 
regen —— — und ben derebr. 
en usla 
— ——— A erg nbes eine gleiche 
Berlin, ben 5, Diärz 1860, 
ten nn atgeriht, 
ng für Unterfuhungs.Bacden. 
Drputation IE für Verbrechen und ergeben. 


1456) Stelbei 
Ole unten < : ief. 
gailie 338 tragen un 
1833, if burd das” retöträftige 
Pr Nobember 1857, megen 
Unterfogun ı h men Monat Gefängnifi und 
8 f ruübung ber bürgerlichen 
te . Idt Deruetheilt worden. 
bat nicht ausgeik,e Taf ber Strafpoffiredung 
ibrer — det erben Fünmen, weil fie in 
nit herren Wohnung und au fonk hier 
bat fich Beim worden it, fie latier baber ober 
Weider dom Aancon bier entfernt. Gin eder 
NG Renntaig dan utentbaltsorte ber ac. Web: 
ber nädfien 


ia itd aufgefordert, bat 
—* 


to oder oligei · Behorde 
3 alle Civil. und WVilusi 
Bedärt w und Nuslanh en 
f es bien b 

. .. Reblic digili nt 


ju iren, fie im 
* men unb i 
—— an ab mi 
—— 
Dit ection — 8 
te Erſtattun 
baaren Yus 
Behörden den —— 
Auslan 
* — 
ie St 
eingeliefert —* 





Deffent 





ben, zu bollfireden, und uns bon bem Etraf- 
oniritte falcunipf in Renntaiß zu fehen. 

Berlin, ben 6. Dür 1860, 

. Röntglicies Stadtgericht, 

Abtheilung für Unterſuchungs · Sachen, 
Deputation II, für Verbrechen und Vergehen. 
Signalement. 

Die underthelichie Emma Emilie Bertba 
Reblich iſt am 28. Auguſt 1833 in Berlin geboren, 
ebangelifher Weligion, 4 Zub 9 Zoll d Etrich 
grof, bat blonde Haare, blaugraue Mugen, blonbe 
bolle Augenbrauen, fehmales, gerundetes Finn, 
grfubte afe, großen Bund mit tiden Yippen, 
eine, obale, ziemlich volle Geſichtsbilbung, gelb ⸗ 
ich-bloffe Weldhtäfarbe, vorn vehtänkige Alb 
ift ſchlanker Geftalt, fpricht bie deutſche Sprache 
und bat als befonbere ſtennzelchen Eommerflede 

im Geficht. R 


[458] Stedtbrief. 

Segen ben unten näber bezeichneten @chneiber- 
gefellen Mibert Theodor Heinrich Eichler 
tft die gerichtliche Haft wegen ſchweren Diebftabl& 
resp, Fheitnahme on einem folden befchloflen 
morben. Derfelbe bat bis gegen Enbe vd, Tits, 
Sophienſtrahe 23 bierfelbft gemohnt, iſt dann 
nah Spandau abgemeldet, dort aber nicht an- 
sn und auch fonft nicht yu ermitteln ge 
mefen, 

Ein Jeder, welchet don bem Aufentbaltdorte 
bes Eichler Aenntnif bat, wird aufgefordert, 
babon ber naͤchſten Gerichts. oder Voligei« Ber 
börbe Anzeige gu machen. 

Aleichzeitig werben alle Civil» und Militair- 
Behörben bes In und Auslanbes bienftergebenft 
erſucht, auf benfelben zu bigiliren, ihn im Ber 
tretungsfalle feftgunehmen unb mit allen bet ibm 
fi borfindenben Wegenflönden und elbern 
mittelft Transports an bie Rönigliche Siabi. 
bolgtel-Direetion hierfelbft abzuliefern, Es wird 
bie ungefäumte Erfattung der dadurch entſtan · 
een on dla en und ben berebrlichen 

tben uslandes eine al t a 
fübrigteit derfichert, oleiche deechtenit 

Berlin, den 12. Mär, 1860, 


Rönigliches Gtadtgericht. 
Abıbeilung für Unterfu 6 
Kommiffion 1. für en 

gnalement. 


Si 
Der Eihler if 30 abre alt, in 
jenen. tbangelifcher Ri ton, 5 Bub 8 Jo are 
at Blonbes Haar, getoölbte Stirn, blaue Augen, 
. ug Augenbrauen, blonden zafitten Bart, runs 
nn, Meine Rafe, Meinen Munt, blaſſe Ge · 


fichte 
fat we — are 4 J— Elanter Geſtalt 


[457] Erlediater Errd 
Der md. 0 . tedbriet, 
f & 
Alan Ernft Kübler erlaffene Era tapben 
Iin, ben 9, Mir 1 
Röni liches Stadtaeri 
Mbtpeilung Nr Unter get, 
Rommilfien U. für af en 





licher Unzeiger. 


[2866] Notbmenbiger Verkauf. 
Rönigl, Rreisgericht zu &lbing, 
den 3. Dezember 1859, 

Dos dem Raufmann yo Ba Aunbt 
gehörige, bierfelbft sub Wr. 464 A. I. ber Hr 
bolbelen-Bereichnung in ber Brüdfirahe beienene 
MWobnbaus, wozu 1 Erbe Bürgerland get, 
wufammen abgeſchaͤzt auf 5936 Zhlr. 13 Bar. 
4 Bf, zufolge der nebft Hhpothelenſchein in ber 
— — bed ML GBorcan's einzuſehenben 

are, fo . 

I 23. Juni 1860, Vormittags bon 

11 übrab, 
an orbentlidher Werichtöftelle durch ben Ser 
Rreeisgerichtsrarh Heßner ſubhaſtiri merben, 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus bem Gh 
poibefentuce nicht erfihtliden Realforberung 
aus ben Kaufgelbern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Hufprücde bei dem Eubhaftatlonsgeridht an- 
jumelben. 
[272] — 2*3— Berkauf. 
ſKbnigliches ſtreis gericht ee 

ben 1. Februar 1860, 

Das ben Ehubmachermeifter Aelig und Elila- 
belh geb. Hartenbach + Gajewsliſchen Ebeleuten 
gehörige, Neuftadt Thorn sub Mr. 147 und 148 
belegene Bruntfiüd, abgefhägt auf 5745 Zbir. 
2 Sor, 9 Pf, zufolge ber net Stpotbelenichein 
und Bebingungen in bem I, Bürcau eingu⸗ 
febenben Zage, fol am 17. September 1860, 
Bormittags 12 Uhr, am ordentlicher Ber 
richteſtelle fubbaftiet werben, 

(le unbelannten BWealprätenbenten werden 
aufgeboten , ſich bei Vermeidung ber Pröflufien 
(päteflens in biefem Termine zu melden. 

olgende bem Wufentbalte nah undelannte 
@ldubiger, ale: 

1) der Miegander Adam Genſih, 

2) bie frau dem Garnomefa, 

Genſth unb deren Ehemann 
werben bierzu öffentlich norgeladen. 

Släubiger, welche wegen einer aus bem Hhpo ⸗ 
tbefenbudye nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
ben Raufgeldern Belriebigung fucen, haben ihre 
—— dei dem Subbaflationd-Errihte anzu 


[2258] 
Notbmwenbiger Verlauf, 
Die sub Ar, 1 zu Röntgl \ 
— ’ Kreife gelegene . Te ee 
g au R— Trbicholtiſei abgefhäpt 


auf 11, 
ber &gecution Exr. ? Br, fol im Wege 


am 20, April 1860, Vormittags 


11 rt 
an ordentlider Wer, * 
ſelb fuhhafirt giseil⸗ bier 


ee . ' Hypothelenſchein find im Bürrau Ta. 
—& Selche wegen einer auf bem Ghbo- 


ihelenbuch t U 
ben Raute ——— — oben 17 


Agnes pch, 





mit ibm mipruch bei bem untergeidhneten Ge» 
t zu melben. 
Die dem UAufenthalt mad unbekannten Gläu ⸗ 


er 
Der Ritterautäbefi ns Heinrich & 
von Püdier 2 a N en 
2) der Hütten Direktor Garl Hichter, rüber in 


werben hierzu öffentlich dorgeladen 
Robn y- fe Erteabır 1 


it, 1 8. 
Rönigliches Areisgericht. I. Mdtheilung. 
Lie) 


Es it bei und auf Amortijation Anıs bon 
C. 9. Tehner u. Sohn, Burgftartt, ben 7. März 
185% auf M. €. Mefing, Berlin, gesögenen und 
bom dieſen arteptirten, brei Monate dato an bie 
Orbre von E. 9. Tehner u. Sohn sahlbaren 
Vrime » Wechlels über 85 Thlr. Preußſch Cou · 
zont, welcher ongebli verloren gegangen ift, am 
geltagen Morben. 

Der unbelannte Inhaber biefes Wechſels wird 
hlerdurch aufgefordert, uns denſelben dinnen 3 
Donaten, fpäteftens aber in dem 

auf den 28, Uprile, Bormittags 

Herrn Gtabigerihie-N d Griechen i 
bor dem tabtgerihts-Narb Grie m 
Stadigerichte · Webaͤude —* 58, Himmer 11, 
anberaumten Zermine vorzulezen, tidrigenfalls 
ber Wechfel für fraftlos erllärt werben wird. 

Wusmwärtigen werden die Rechts - Unmälte 
Zuftigratt Eiborotius und Rechts. Anwalt Depds 
als Mandatarien in Bacfälan grbramt. 

Berlin, den 11. Januar 1860. 

Kbnizl. Städtgericht, Abth. für Eivtlfachen. 


[285] Belanntmadung- 

Nachſtebend benannte Gegenitände find als 
efunden oder ald bertenfot an das gerichtliche 
Depoflortem abgeliefert worden: · 

1) die Banknote Littr. A. Mr. 343,504 über 
50 Thaler, gefunden am 12. Juli b. 3; in 
dem Lokal der Haubt⸗Kaſſe ber Königlichen 
Yaupt-Banl; 

2) ein Primartbechfel über 70 hir. 5 Bar. 
af ben Piewrnant de Siebourger in 
Brüfel vom MWifitenten be Gourbiere, 
Berlin, ben 25. Zanuor 1859, ausgeftelt 
und bon Erflerem aceeptirt, gefunden am 
31. Juli pr. in der Unbaltiiden Strafe. 

Es werden alle biejenigen, welche Eigenthums- 

Unfprüche on bie dorbezeichneten Gegenftände 

u baben vermeinen, hierburch aufgefordert, 

— bei dem unterzeichneten Gericht binnen 
Wtonaten und fpäteftens in bem 
am 2. Juni 1860, Vormittags 
Pk ae 16 Grieben tm 
dem Herren Stabtgerichtöra 
Ela erichtägebäude, Zübenftrafe Nr. 55, Vor 
tot II. Zimmer Wr. 11, angejehien Termine 
tend zu madien, mibrigenfa # fie ihrer 
Igenthume» Anfprüde für verluftig erllärt und 
bie genannten Sachen ben Findern, rein. ber 
en WUrmen » Kaſſe ober dem Königlichen 
Berne werben zugelptachen werben. 
Berlin, ben 25, Januar 1360. 
ftönigl. Stabtaericht, 
Abtbeilang für Cibilſachen 
Deputation für Rrebit a, und Nachlaßſachen. 





y Belanntmadung. 
un, auf den Ramen bes Bader efellen Frie · 
brich Teemet unter der Nummer 496 auege · 
elite, noch über 14 Ahlt. 3 Sgr. 10 Fi. lau · 
ende — ber Berliner Spa sur ‚if 
burch rechtelroſtiges Grkenntui vom 26. Jar 
nuar er für amortifirt erflärt worden. 
Berlin, ben 9, eg: Kor , 
Königl. Stabtgericht, Abideilung für Eirilfoden. 


18! Ebiftal-Eitation, 
Der Hanbarbeiter Karl Friedrich Echwahe hat 
& im Donar Zuli 1854 aus feinem Wohnorte 
Eden entfernt mb ift bis jet nicht babin 
urüdgelebrt, Seine zurüdgelafene Ehefrau, 
feonore Schwabe, geborne Pfröpfer, bat deshalb 
egen ihm die Ebef ebunge ne wegen böglicher 

angebro 

Arge uhr ie endarbeiter Earl Friedrich 
wabe aus Zeuchern bierburch geladen, in bem 


au 
3, Mai 1860, Vormittags 
* 114 Ubr, 
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‚an biefiger Mreisgerichtöftelle, Zimmer Me. 2, 
anberaumten Zermine ur Rlagebeantwortung 
und weiteren Verbanblung zu ren widrigen · 

(ld in confumaciam gegen berfabren wer» 
en teirb. 
ben 3. Januar 1860. 


inliges Mreitgericht, 1. Mbtbeifung. 


a Velonntmahung. 

Die Erfebtaumg yteriee Wräbenben in dem 
abeligen Stifte Wirken bei Baprewih bett. 
Im Namen Seiner Mojeftät des * 
An dem abeligen Demenftifte Birken Boy 


reutb find zwei Präbenden in Erledigung ger 


formen, worauf wunächfi bermdnen 

Wittwen unb Fräulein aus den Aamilin von 

Stein und bon Erffa ftatutenmäßigen An 

forud haben, unb ywar auf die eine Präbenbe 

lieber der von Steim'fden Familie, auf bie 

2* Ptaͤbende Elieder der von Erffa' ſchen 
ilie. 

Es werben baber biejenigen Wiuwen und 
ulein, melde nad den Etatuten einen Un- 
ch auf eine tiefer Präbenben begründen zu 

!onnen glauben, onfgeforbert, fü 

bis zum 1. Mai b, Irs. 
bei ber Röniglichen Regierung von Oberfranten, 
Rammer bed Innern, mit ihren ſchriftlichen Ge · 


unter Anlage ber erforderlichen amtlichen 
= über bie Berwandiſchaft mit ber Suf. 
terin Ghriflianne Tbarlotte Freifrau en Stein, 
ebome von Erffa, und über bie We 
Berbätinifle bei Vermeidung der Nichtberäl: 
fihtigung au melden. 

Eoliıen bie Vermandifbafte Nachweiſe ſchen 
bei früheren Gelegenheiten übetgebtn warten 
fein, jo faum fid hierauf berufen werben, jetod 
find — Eingaben, mit welchen —8 
meife vorgelegt murben, mit Datum und Betr 
genau zu beiichnen 

Bapreuth, den 5 März 1BGO. 

Königliche Megierung bon Äberftarken, 
Kammer bes Janern 


[463] Belannimahung. 

Am Dienftan, ben 20, Märs er, Vor 
mittags 10 Uhr, fol auf dem Atem sole bes 
bi-figen —— ebäubes, Fimmer Ar. 17 
parterıe, der Inhalt unbeReübarer Ütetour-Palıtr, 
ous Rieidunasftüden, Waſche, Bühern x. ber 
ftchbend , an den Meifibietenden genen fefortige 


boare Beyabi entlich verſte merken. 
Berlin, ben 128 Ban 
Der DOber-Pof-Dicelter. 
Aulye 





[2615] Belanntma Auns 

Bel ber heute in Gemoͤßbeit der Beitimmun- 
gen ber SS. 349 41 und 47 des Geſeßes dom 

. Mär, 1850 y Errichtung ben Renten» 
banken im Beifein der Abgeorbneten der Brobin- 
sal-Vertrefung und eines Notars ftattgefundenen 
1Tren dffentlihen Berloofung von Pommerſchen 
Rentenbriefen find die nachfolgend aufgeführten 
Nummern grjogen worden, melde den Befipern 
mit ber Wufforberung gekündigt werben, ben 
Rapitalbetrag ai Dulttung und Nüdgabe 
ber ausgelooften Pommeriten Rentenbriefe im 
toursfäbigen Zußande mir den Dazu achörigen 

ins-Eoupons Gerte II. Ar. 4 bis 16 vom fften 

pril IBE0 auf unſerer Kaſſe gr. Ritterſtraſte 
Mr. 5 in Empfang gu nehmen. : 

Diet kann, fo weit die Weftände der Tepteren 
ausreihen, auch ſchon früher geſchehen, jedoch 
nur gegen Wbsun von 4 pt. Zinſen vom 
—BV bis zum angegebenen Faͤligleltstage. 

om 1, April 1860 ab bört jebe fernere Ber 
zinfung biefer Mentenbriefe auf, Inbabern von 
audgelooften und nefündigten Rentenbriefen ſoll 
bis auf Weiteres geftattet fein, bie gu realificen. 
ben Nentenbriefe unter Brifügung einer gebörigen 
Duitt mir der Voft an unlere Nentenbanf- 
Kaſſe uſenden und bie — ber 
Baluta auf gleichem Wege, natürlich auf Gefaht 
und foften bed Empfängers, zu beantragen. 

Stettin, ben 7. Nobember 1859, 

Rbnialide Direction ber Nentenbant für bie 

ae | Pommern. 
rief. 


Berzeichniß 
ber. bei ber 17. Verlooſunn am 7. Robember 
1859 ausgelooften, am 1. Abril 1860 zur baaren 
Realifation fommenben Pommerfben Penten- 
briefe, mit welchen bie Aind+Geupont Eer. U. 
Ar, & bie 16 prgzuece find, 
Littr. A. 3 1000 Zblr. 
Ar. 735. 840, 1367, 2155, 2303, 2452, 2569. 
3586, 3713. 4151. d188, 
Lätte, 8, à 500 hir, 
Ar. 107. 212. 
Littr, C. & 100 Zbir. 
Ar. 274. 349, 1142. 1848. 3248. 3862. 4134. 
4168, 4709. 4995. 5385. 5579, 
Litte. D. a 25 Zölr, 
Mr. 285. 917. 1101. 4417. 1437. 1463. 1647. 
1737. 1825. 2126, 2309. 3227. 
Litir. E. 


. 116. 152. 177. 181. 
. 216. 220. 221. 227, 
20. 320. 2 326. 331. 





773. 827. 815. 850. Abt. BI. 908. WS 
922. 923. 935. 949. 96. 059. IR a6 
388. 995 994. 1005. 1025. 1093. 1055. 
1061. 1074. 1098, 1105. 1110, it1a 
11%, 1139 116% 11Ra 1106. 1203, 
1223. 1237. 1251. 1265. 1274. 129. 1208. 
1304. 1308. 1310. 1319. 1332. 1346. 1358. 
1356. 1372. 1379. 1386, 1394. 140 El. 
. 1432. 1449. 1494. 1975. 1. 
. 1509. 1514. 1529. 1350. 1950. 
. 1600. 1601. 1606. 1608. 1627. 
. 1618, 1653. 1662, 1661. 161. 
„178. 1715. 1783. 1720 178, 
"1738. 1753, 1756. 1700. 1701. 
„1780. 171. 1794. 1806. 1812, 
. 1827. 1830. 1699, 1841. 1R96. 1850. 
4889, HRSG. 1900 1922. 194. 
. 1962. 1966. 1986, 1998. 
. 2013. 207. 2080, 204 
2080. 2006. 2111. A121. AL 
. 2150, 2161. 2175 MB 


2, 
2. 
3041. 3043, 3047. 3054. 3008. 
. 3068. 3085. 3087. 3104. 
. 3143. 3163. 3170 3110. 
1. 3227. 3228, 3232. 


= 
_ 
— 
= 


. 3075. 4080. 3081. 411 
"4143. A15t. 4152. 4104. 
. 4195. 4213, 4214. 

. 4243. 4244. 4 


& 
E 
— 


45 
4619, 4622. A664. 
ve 33 4731. 473 
W. 
@tettin, den 7. Nobember 1859. 
Röniatiche Ge tion, ber Wentenbant für dr 


aBBzES 
— 


Trieſt. 
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Ki 1160), bRubbels-Bertaut Er a ber —— DON ationen III. 
Seren tenn+ um u + auf. J 
hd Nah Wernbigung ber am 23. d, Mie, im k ——— 


—R— —— 
2 tra Neinide zu Halten en fau ⸗ em . ap ee in ben gewdhn n 
0 Beinen Holy2iitatien die nad: ’ 


chend bewichneten Brenn- und Ruhbölger unter 
telet Ronlarreng NN Un u des fechäten 


Sefeßfchaft tom 21. September 1856 Bringen 
wit dierdurch zur Öffentlichen Renninih, baf vir 
bie fermerweitige Einzahlung ber no rädfläns 
bigen BÜ pEr. auf bie Oberichlefiichen Stamm. 
Hctien Lit C. beihloffen und angeorbnet bakın, 































Aunb 
in Edln bei unferer Snupt-Raffe 


(Arantenplak; a) 20 2&. in ber Reit tem 29, Mär, bis 





xild bet Kaufgeldes bffentlich meifibietend der» Vormiftage, ß 15. Upril er, tnfl., j 
tauft werden. R Die ee wiebrerer Coupons wollen ben b) 20 pEt. in ber Zeit dem 29. ‚Juni bis 
ideen Chupbesirt Erämer, Jag. 2.5.6. 10.18: | Zadlfielen ein noch den Rummern georbneice 15. Zuii er, inkl. 


2 Etöd Riefern Bauholz. 20 Rifır. Kiefern | und mit ber Dufttung über ben Empfang tre c) W pät, in ber vom 29. September bis 





I Hz I und 50 Klftr. Aief. Erubben. @rfshetrggd derfebenes Vergeichniß vorlegen. 15. Oktober er. Inft., und bie Iehten 
—J * et Hobenihöpping, Zag. 40, Edln, den 10, Ray 1860. d). 20 pt, in der Reit dom 29. Deuember er. 
ung NE LE; 41. 44. 45. 47: Die Dirertion. bis 15. Zanuor IRBt inf, 

Min , 30 Rifte. Kieferm loben, 30 Aiftr. liefern — und zwat nach Abzug der Finfen bie zur Iehlen 


Ruüppel, 20 Kiftr. ſiefern Stubben, 17 Rlfte, 
ee —* Weiter I. miaffe Al. Mnüppet). 

Shupbezirf Neuendorf, N 52, 55: 

taadın 5 Alftr. Birken Rloben, 24 Klfte. Birken 

a HA Stubben, £O ſtiſtt. Kief. Kloben, 12 Mitr, 

SFT 277 Ref, Antpnel, BO Rifte, Kiefern Stubben 
und il Etad Kiefern Baubolj. 

Shupbejirf Briefelang, Jeg 94.82. 88: 
cırea 10 ir un. 
Fotfenbonen, ben 12. ri a 
"= ſtonigliche Oberforfter 

Branbt. 


Teizahluna 
für den Zerinin ad a mit 10 Tblt. 24 Egr. ORf., 
Arten Termin ad bnit 19 „ 19 „6, 

w den Serminademit 18 „ 14 „ 3, 
für ben Serminaddat 9 ,„, 9 u — 
bon ben betreffenden Anterrflenten zu ent 
richten find, 

Die Einzahlung Mefer Ratenzablungen erfolgt 
unter gleich eitiger Präfentation ber über die 
Berbeiligung am ten Stamm-« Action Emilfiond- 
fonte Lit, C. im Oftober 1856 von dem Mer 
meltungsratbe ber Geſellſchaft amsgefteliten 
Duittungsbogen, fo wie unter Abgabe einen Wer» 
Kane. dad bie Nummern der eimgelnen 

ulltungdbogen und ten Kamen und Mohneort 
bes Indabers berfelben enthäft. 

Bei Pröfentation ber Qulttungshogm merben 
Biefelben mit entſprechender Empfarasbrierini« 
gang berfchm werben, während bei Kinzablung 
der Rate ad d, ben Intereſſenten genen Hude 
taufeh der Dulttungäbogen bie Mc ion Dokumente 
nebit befonders für das Jahr 1AK0 audarfeıtig- 
ten Dipidendeniheimen bedufs Erbebang der auf 
ihre Einzahlungen pro 1860 fallenden Dipisende 
ausaranticorter werben, 

Die Zadlungt leiſftungen fönnen an ben tor 
bezeichneten Zerminen enttecder 

bei unferer Haubttafſe bierjelb, 
ober bei ber BAHR ber Dits 
fonto-Befellfhait zn Berlin, im 
ben Hefhäftsftunden bon U bis 12 
Ubr Morgens, mit Ausſchlaß ber. 
Sorn- und feiertage, 
erfolgen. 
liehlich machen twir noch darauf aufmerf 
fom, daß bei unterlaffenen Zablunndleiftungen 
bie einſchlagigen Belimmungen der .12 dis 
19 dee Belelfhofts. Eintuce sur Unmendung 
fommen, 
Breelau, din 10. Mär iS, 
Aöniglihe Dirertion 
ber Oberſchleſiſchen Sifenhapn, 


nn 


1 
denbur er — 






[449] 



















Eoln-Mindener Eifenbahn. 


Die Ausgabe der zweiten Gerie der 
Zins Eoupbond au ben reentigen 
riorität&-Obligationen IV. Emiffion 
it A. wird mit dem 1. April c. ber 
ginnen. 
(461 an Die Inhaber ber bezuglichen auf den 1. Mpril e. 
berichlefiiche Eiſenbahn. lautenden Unwoeiſungen werden erſucht, lehtere 
Die ſeltheitgen Eprzlaltarife für Balj- 
Transporte auf ber Dberfchlefifhen unb 
Breslau Pefen«Glsgauer Eiſenbahn (Mnloge 7 
sub litt, ». um Tarif dom 12. Ronemter 1857) 
treten mit dem 24. Upril d. J. außet Wiıffam« 
fett und merben von Meiem Tage ab Salı- 
Trontparte re yum Ftratziſae ber er» 
mößigten Mafie B, des Tarife befördert. 
Breslau, den B. März 1860, 
Königliche Dirertion 
ber Oberſchleiſchen Cienbabn. 


nebſt einem Verzeichniſſe ia duplo, wolu For 
mularien bei unferer ASRTEEBIER 12 
felbR und bem Heren ©, Bleihbroerber in 
Berlin unentgeltlich zu haben find, um unfere 

—A einureichen ober franco cingu · 


In die Verzeichniſſe find die NAummern ber 
Anmweilungen der Neibenfolge nad unwr Ber 
merlung ded Bor und Aunameng, fo wie bes 
Wobnorted des Eigenthümert einzutragen. Den 
Empfang der Unmeifungen wirb unfete Zaupt 
Rofie auf dem für ben Inhaber beflimmten 
Duptitate befeinigen und demnchſt gegen Rüd- 
nabe deffelben bie neuen Coupon · Vogen (borto- 
pflichtig) berabfelgen. 

Coln, ben iO. Marz 1660 

Die Direction, 


[455 
Magdeburg Wittenbergefche 
Eiſenbahn. 


BetriebeMeſultate 
pre Monnt Februar 1860 
(derbebaltlih Tpäterer Feftichung). 

a) 8024 Perfonen mir Shit Thir, 23 65r.3 gf, 
(gegen TED Perfonen mit 523059 Thir. 
14 Eye. 7 Af. im Monat Bebruar 1859), 

b) 191,686,» Eir. fracıt- unb @ilgüter ıc. mit 
21,487 Zblr. 26 Sar. 6 Pf. (negen 240,090. 
Etr. mit 23,170 Tr. Year. OFF. im Monat 





Pa ! Befanntmadung. 
erlin» Stettiner Eifenbabn. 


13 





EN 
— ni eret au J ge 
I in ee 
— Bormittage dan 


Den Coupons m Fe 
— Pröfentation ein 


FE 
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O 


den Betrag der ac» Februa 1859), efellicha R 
—— u. ie Unterfchrife vs & € Üußererdentlice Einnahmen an Bruͤdgeld x. Ordentliche Beneral-Brerfammlung Breitag, 
Stein, den 3. Ma *8 (gegen 867 Zyir. | den 30. März ae, Nodmittags d pr 


— Farb D im Monat Kebruar IR54;, 

Zotal« Einnabme hro Kebruar 1860: 271,852 
Ihe, 2 Sar. 3 Pf. Anegen 34,332 Thlr. 
+4 Eger. 11 Bf. im Monat Febrnar 1859) 


im Outjabinger Hofe dierſelbſt. 
Olbenturg. ben 25. Ama 1860, 
ie Direttion. 


* Berlin eat orkum 
Grepbart. Kuren aan efehfaft. 


— — 


Oldenburger Verfiherunge- 
u gen 
‚den Bettonairen ber Gefelſ i 
biermit ergebenft om, kof 4 "erfoflene 
Rehnungstahr eine Ditibende von 5 pr, für 
jede Weite feftgeftelt if, Melde ton jcht an 
egen flatutenmänige Einkeferung bed Dipie 
eenprafheins bei unferer Hauptkafle, € taulinie 
Stan in Empfang genommen wer· 
ibenburg, ben 3, Februar 1860, 
Die — 


143) 





de Eintapang de" a H b Efenbahn 


1453] B efonntmadung. 
mi. Mpril e, erfallenden 


m Anſchluß an bie Beka chung di 
waltungsraibee ber Oberthien den —XX 





nr 
97 Über dag & 
. Tcheinen der Betfanntm 
—* Menoorapbifchen Berkähte det gen —ãan.Y— des Saufes der dbgeorduet⸗ 
u Bo Bis heute p * 
a BEER 1900 Ins ontacsen 
L en Fe, aus alt ’ 
je ” SHEn Anlagen Sibung des ee Herrenhaufes, 


Si 
agen, be b 
Ben Beti ebend aus Afr torbneten, 
Hohen 2 Haufes —v— der Abgeorduneten dufommen 138 Bogen. 


* 
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Berliner Börse vom 14. März 1860. 












































































































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, ! Eisenbahn - Actien, 
| Bef. | 61a, 1f| Br.| Gl Z£| Br. |61a. on 
Aschen-Düsseldorf.. 3 — TI ei — 
Wechsel- Course. | Pfandbriefe, de. Prioritäts- 4 | — » 
| do. Il. Emission/d — Ad = 
Are 250 Fl. Kurz, 143%. 1421lKur- und Neumärk 31 58 do. II. Eufission/4$) 84 — | do, Conv, Prioritäts-'4 - 
dito 350 FI. /EM.| 1417, 1414| do. do. |4.| 97%) 974lAachen-Mastrichter .— 174] — | do. do. IL. Sergei 
Hamburg 300 M.|Kurz| 150%) 150%l0stpreussische ...... 3} 81% — | do. Prioritäts-/44) — | — | do. IV, Seri im 
Ei 300 M.|2 M. | 150, 180%) do. eerruenensen er: 4|- li. Emission 5 | — | — Niedersell. Zweigb.\— * 
London.......... 1L.8.BM. 6 18} %| == |Berg.-Märk. Lit. A| 73% — |de, (Stamm-) Prior, 5 
Bean: OFERM.| 70 TON dereneeeeennn do. de. Lit. B.—| — | — [Obersehl.Lit.A.u.C) 1 
Wien,dsterr.Währ. iO FLS T.| 74%) 744]Posensche ........- | do. Prioritäts-/5 |102 | — | de. Litt, B, 
dito 150 FI [2M.| Tal TB dorceceneeecernene 3 Sys] do. de, Il. Serie5 Pe 101 
Augsburg südd.W.100 Fl, |2 M. 56 2656 neue. .· · ··· Ido.lll.8.v.si 31 gar. 3) 72 714 
Frkl.a.M.sudd,W, 100 Fl. |2M. 56 25,56 24|Schlesische.. ‚33 88 | 57$1do, Du⸗⸗eld. -Eibt.Pr.i6 | — | — 8 
Leipzig inCour. im 14 Thl. T. | >. 99r|Vom Staat garsntirte! | do. do. Il. Series = — 
uss 100 Tbir......- 2M. | ww rer 133! = do, (Dorim.-Soest)' 4 — a 
Petersburg 100 S. Aa aW, 96! | | 504 do. do. IL. Serie —* — 
Bremen....- 100Th.G T. 1068| 1075] do H Berlin-Anhalter .. —| 104 8 
do Prioritäts-4 | — | 85 
jzf Rentenbriefe. 2 R —— _ I: 
Fonds - Course. | Kur- und Neumärk.4 | 93% — | do. —— 4 — = 
Freiwillige Anleihe ........ * — do. do, 4 | = 
Staats-Anleihe von 1854. . — | 104 [Posensche ....... + | | Berlin - — a ar 124 121 * 
Staats- Anleihen v. 100 1832, | Preussische........- 4 | 914] do. Prior. Kan 90, — * 
1854, 1855, 1857, 1859.44 ' ı0n 99:|Rhein- und Westph. 4 | — | 93 | do. do. Lit. Eis: 89 — na Pe 
dito von 1856. ..+-- 63 | 208 99: Sächsische ......... 4 | 935) 93 |_ do. do. Litt. D. 4 gu |& 
dito von 1853... | 835[Schlesisehe .........| 4) — | 924 jBerlin-Stettiner .. — —— 
Staata · Sehuldacheine. 3 84, — | do. Prior.- -Oblig. 4 DSL) Bi BR. ya 
Prämien-Anl.v.1855a100Th 33 114 | - do. de. Il, Serie 4 | 83;| — Fi 
Kur- u, Neum. Schuldverschr.\3 _ 81, ——— or. 4 5* * do, do. IIl. Serie 4 ni Bi- 
Oder-Deichbau-Obligationen 45, 94; Gold-Kronen ......- — 9.2119 \ Bresl.-Schw.-Freib.. | a1} a 
Berliner Siadt-Obligationen.\4j 100 | 99;]Andere et Brieg-Neisse, .......4 | — | a 
do do. 8 — | a5 Thleee...... - 108% Cöln-Crefelder ...... — 725) 715 Ah 
Schuldversehr. d.Berl.Kaufın, I5| | 103 do. Prioritäts-\4)| — | — —_|- 
| Cöln-Mindener. ......331203/119 a3 - 
do. Zee -Oblig. “ es; _ — 118 
do. do. M.Em5 | — * 
Münzpreis des 5 Bikes * * Königl. Münze, da Bo... 85] d IV. Fer a 
Das un ein Sılber do. do, II, Em, si u E 
a ET Wi (bee = | |. 
bei einem Feingehalte von (,9so und darüber .unnsucnne. 24 Thlr, 21 Sgr] do. do. IV. do 4| "9:ldo. de. do. — 
bei einem Feingehalte unter 1,940 -.u.+-urnerscsneneonneee 29 Thle. 20 Sgr Magdeb.-Halberst, ,.|— 11 181: 5 — |! 
Magdeb.-Wittenb, .. — 288 -|- 
Magdeb. Prioritäts- 4} — 











Nichtamtliche Notirungen. 
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inländ. Fonds, 
Kass,-Vereins-Bk.-Act. r 117, — 


Ausl, Eisenb. 
Stamm-Actien. 






Ausl. Fonds. 
————— er — 




















































Amsterdam —— es 0} —— er i 79 ey 1 
Loebau-Ziltau -..+-. » - rivatbank 4 | — — | 52 
* fen-Bexbac 2. . 41 76 — 66 
1a — 13 = 18%) 
Nordb. rar. \ Wilh.)4 | 46} 473]p; | Due eine: 1 Bu, 69; 
Oester.franz. Staatsbahn'5 [131 |130 — | 71%] Gothaer znns zn: — 68 
— Hannoversche Bank,. 9 — 
Lose Creditbank. 56 | 55 ID 4 

Ausl. Prioritäts- Luxem 20 — x 
— en. Industrie-Actien, | ba, 
riedr. Wilh.)ld}| — zen Hüttenwerk... | 6} 6 70 
Beie ie. Oi 3. del delEstd | — | — (Minerva... emmersunnc.. | — | 28 | Thüringer Bank ...... 50 





hüringer 
— abrikv. Eisenbahnbed. 5 67 — 4 
ee Fern Blasishaha — Dessauer Kontin, Gas. 5 | ie 83}] Oesterreich. Metall... 

j do. National-Anleihe 6 








Berlin-Hamburger 103 a 103% gem. Rheinische 75% a 79 gem. Oestr. m. 100 Fi. Loose 51% a 51 gem. 
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Fonda ware | 
Berlin, 14. Mirz. Die Börse war heut in Folge der schlech- | schwachem Verkehr etwas mehr gesucht. Preussische B 
a Notirungen in fla Hal das Geschäft blieb so | bei sehr geringfügigem Verkehr behauptet, nur Staaisschaldsc b 
—— Oefterreichische Eff rn. waren matter, kleine | gaben $ er gut 

———— wurden mehr offerirt, schwerere zum Theil bei schr 








Nebaction und Renbantur: Shmieger- 
Berlin, Drud und Berlag —— ——— ober · 


Dos Adsnnrment bet 


Eeoniglich Prenpifcher usa: 
Preis» . £ 9 Ä 1 $ | Wilbelmb Erraße Ro. 84. 


image der Leiprigerfte) 


{ien, 


— — 
* 


aut, Fürs | 
ds Liest. 





ie 6. Berlin, Freitag, den 16. Mär 1860, 











is Lali- 

te lalı 

iu läl: | 

: Be Berlin, 15, Mär. —— — 6% Ser. und nach bem Rönigreiche beider 

— Er. Kaiferlihe Hoheit ber Großfürſt Nicolaus von Sirilien auf 74 Sgr. 

ee v Rußland if nad Stuttgart abgereift. Berlin, ben 14, März 1860, 

u bie 

u 2 Beneral Poſt⸗ Amt, 

hit Sämüdert, 

Pre 3 Beftätigungd«Urfunde, betreffend bie Verlegung 

nn bed Domizils des „Bergifhen Gruben: und dat. —— — —— 

dl ten: Bereins* don Düffelborf nad Hodbabl. f 
Bi. Vom 27. Februar 1860, 27ſte Sipung bes Haufes ber Abgeordneten, 

ne ii Im Namen Cr. Majeftät bes Königs, Freitag, den 16. März, Vormittags 10 Uhr. 
— ar ‚ —— 
ee} f - 1) Bericht ber verein'gten Kommiffionen für Finanzen und gölle 

\ 18, EA Gottes Gnaben Prinz von 8 fie Benkel * — — ep" Sata, ber 

a.” thun fund und hi e Mr — | treffend bie Gem tung einer Bind» Garan ie bes Staates 

ur r Deren ie 2 len, * — bes | für eine Prioritäts-Unleihe ber ——— — 
fat ung vom 30. Dftober 1858. befdyloffene Verlegung des Domizils | Ihaft - Sp —** Thaletn 
WWaehe nah Hehbahl im Mreife Düffelborf genehmige | 2) Brrict ber Rommifflen für finansen und Bar über ben 


— Entwurf zu -einem Geſetze wegen anbermeitiger Einrichtun 
«5.2 Die Befelfhaft Hat ihren Sig und ihr Domizil in 3) Beriht ber Kommiffion für Handel unb Gewerbe über ben 
Soda“, Wir befehlen, daß bi Befeh · Entwurf, betreffend bie Aufhebung verfhiebener Ber 


Me dom 30. Oltober v. 3, für a ae Mimmungen über den Verkehr mit Staatd« und anderen 


Gefeb-Sammlung, fo ie Has Wmntöblatt der Regierung zu Düffel —A 
dorf zur öffentlißen ſtenntniß —— m f | 3) ünfter Bericht der Rommiffion für Betitionen, 


Urkundlih unter — Hoͤchſteigenbaͤndigen Unterſchrift und | 6) em Kommiffion für Petitionen, 
el, 








beigebrudtem Königlichen Infir I eit er Kommiſſion für Finanzen unb Hölle über 
Gegeben Berl, ben y Baer 1860, | etitionen, 
(L.5) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. | — — 


2ten Barde-Ravallerie-Brigabe, bon Griesheim, ven Frieſack. 





don ber Hebdt. Simons. | Uingefommen: Der Seneral-Major und Commanbeur ber 





u | Ubgereift: Se. Ereellenz der Stanzler bed Röniarei 
Minifteri 1 igteichs Preußen, 
fterium für —— —— — und Öffentliche | re bed Oftpreußifchen Tribunalg, Dr. d. Zander, nad 
fend bie Ermäßigung bei italienifhen Portos 


für bie burch bie Schweiz transitirenden Briefe 


Vekanntmachung vom 14. März 1860 — betref» 
"ad dem Rirhenftaate (egFl. der Romagna). | Wichtamtliches, 
| 


. Das nlienifdpe Porto für bie durch bie Schweiz transitizenben | Preußen. Berlin, 15. März. Se, Königliche Hohei 

Briefe nad Ben Rirenftnate (ext. ber Romagna) ift für bie | — Bl Pa ee gen ae mit der Herausgake * 

tie dem ber —A— Grenge bis zur tosfaniids | mifften beftehend aus dem @ x en beauftragt geweſene Rom: 

ar iſchen Grenze auf * Sor., und für bie Briefe nad dem König: | ben Wrofeffoten 238 * = »Diteftor don Olfers, fo wie 

(den ** * * eh * —* — arg Ar | Beheimen Ober « Derkugktuder Dede —* IR unb dem 
oͤmiſch neapoltaniſchen Grenge x Spt, für je ! n mm 

is Both ermäßiar ——— ſchwar zburgiſchen ch * Fürftlich 


Da außer biefen Säßen noch das deutſche Vereinsborto mit — In der geſtrigen 
‚cat. und dad —— Trauſitporte init 3 Sgr. für je Baufes "nur Tel se Be are Abgeordneten, 
ri A th M. u berechnen oe ſich bas Worte für einen ; liden Büterredta in ber Predinz Weftfalen n De 
>, fachen Brief bie zum Gerichte won VLoth aus Breußen nad ' Herrenhaufe angenommenen Faffung genehmigt. ; 
a 
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m. Raffel, 14. März. Der AJufliswinifier unb Bunbeis 
— Abee iſt ſeit einigen Tagen von Frankfurt zuräd hier 
wieber eingetroffen. 

m ber ey öffentlichen Eibung ber Erfien Kammer ward 
der Beihtair-Etat zu Ende beratben. (Kaſſ. 3. 

- Schwarzburg. Sonbershaufen, 13. März. Nah An: 
orbnung bed Furſtlichen Konfitoriums wird in unferem Lande 
der breidunbertjährige ra el anne & eine Krdpliche 

tier am % in fo, wie durch eine interne Feier in allen 
—3 fe gungen ar . re it eine all nn 
ante e zum Be » Miltenberg zu errichienben 
Melanathon-Dentmals bewilligt worben. : 

Baden. Karlärube, 13. März. Inder gefirigen Sihung 
ber Imeiten Kammer war Gegenfland ber Tagesordnung der Bes 
richt über dad Budget der Poſt- unb Eifenbabnbetriebd- 
—— Im ordentlichen Budget ber Poſſperwaltung wurde 
ber Voranſchlag ber jährlichen Einnahme mit 1300311 An ber 
Ausgabe mit 1,040,218 Fl. Somit der Reinemvahme mit 359,093 

I. genegmigt. Das ordentlide Budget der Eifenbababetriebs: 

erwaltung veranschlagt die Einnahme zu jährlich 5,325,486 Fl., 
d. b. 399,102 Fl. mehr, ala im legten Budget. Im auberorbente 
—— En werben 307,500 51. für Ergänzungabauten ıc. ı. 
emilligt, 

NRaftatt, 10. —* Vom Boupernement ber Bundes⸗ 
feſtung Raſtatt wurde folgender Befehl an ſaͤmmtliche Truppen: 
förper der Beſaßung erlaſſen: 

Indem id“ bie Königlich preußiſchen Truppen, melde durch boben 
Bundesbeſchluß beftimmt find, im Gemeluſchaft mit dem ſtaiſerlich König ⸗ 
ich Öfterreihiichen und Großhetzoglich babiſchen Kontingente die Befapung 
der Bundesfeftung. Naftatt au beiden, wiitommen beifie, gebe ich mich ber 
Hoffnung bin, daß fhmmtliche Befopungsibeile bon innerer Zuſammen ⸗ 

ehörigteit durchdrungen fein werden und dieſes Mefübl, fei cd im Frieden, 
Mi es in Erfüllung des gemeinfamen kriegeriſchen Werufes, bier an ben 
Ulern bes Rbeines feinen erneuerten Ausdbrud finden wird, Der ädht mitt. 
tateifche Geiſt ber Truppen vermag ſich nurinibrer Disztpltn, in reperem Pflicht« 
gefühle und inmerem Ichendigen Sinn für wohre Kameradſchaftlicteit aus. 
zuprägen, unb kann je eine Nivalität Mecdifertigung gelten, fo tarf es 
mur der edle Wetiftreit treueſſet Pflichterfällung fein. Es mwirb mein 
ftetet Uugenmerk bleiben, Araft ber mir von bobem bdeutichen Bunbe auf: 
erlegten Pilicht und Verantwortung nach allen Seiten bin, gleich fürſorg · 
lid und geredt zu fein, unb giebt mir ber bisher Gemäbzte verirefjliche 
Seift der Beſahung, fo wie ber ben Könlalich breußiſchen Trupben dor» 
angebende bobe Ruf bie —— daß ih In meinen Streben überall 
= die bollſte Unterftäkung nen darf. Eo nur wird ber Ruf und bie 
Sicherheit der mic omberterauten Bundesſeſtung dollſtaͤndig newährleiftet 
fein, und werde ich mit Stol und bober Zuderſicht bem Augenhlid ent- 
pegenfeben Tonnen, ieo ich an der Epihe einer tapferen, vom achten Rricner: 
geifte befrelten Beſahung für die Vertbeibigung, ben Nuhm und bie Ebre 
bes gemeinfamen Vaterlandes in bie Schranfen treten barf. 

Der Gouderneur b, Sniint: @eneral ber Ranallerie,* 

Defterreich. Verona, 10, März Die zur Verhinderung 
des Liebertritted der Grenze durd biemontefiihe Emiffire beab» 
fitigte Yeftränfung des Verfehrs längs der piemontefifden und 
mittelsttalienifchen Brenze ift nun in ber Urt erfolgt, daß cimige 
Grenzaͤmter aufgelöſt und ber Eintritt in die ſt. K. Staaten auf 
beitimmte Punkte beichränft murbe, (Trieſt. tg.) 

chweiz. Bern, 12. Mär, Das faponifhe Comire 
d'initiarive in Genf bat fo eben eine Anfpradhe an die Bewohner 
Mord: Savoyend erlaflen, melde, ben gegenmärligen Stand ber 
Unnexionsfrage überblidend, zu dem Refultate gelangt, daß über 
die Abtretung Sapepens an Frankreich fein Zweifel mehr obiwalten 
fönn 


. 


t 
Die Anſprache jblicht: „Tie Schweiz erwartet und; Picment 
giebt und frei und bas Intereſſe — bereinigt fidh mit dem 
unferen: daß bie fehmeizerifche Eidgenoflenfdaft uns aufnimmt in 
ihren Schoeß.“ — 
Durk offizielle Mittheilungen aus Paris iſt beute bier be— 
lannt geworden, daß Herr bon Thouvenel fi gegen Dr. lern, ben 
Gefandten der ** geäußert habe, die Bewobner bon Chatlaiss 
Faucignh würden ſelbſt zwiſchen bem Anſchluß an Frankreich ober 
an die Schweiz zu mäblen haben. (Fr. P. Ztg.) 
Großbritannien und Irland. Yonden, 13. März, 
n ber Pr Eipung — wurden einige Lords au einer 
348 mit —9* Abgeſaubten des Unterbaufes in ben Bilderſagl 
gerufen unb wurde ihnen bafeldft angezeigt, daß die Bemeinen eine Adreſſe 
on Ihre Majeftät zu unten des Hanbelsbertrages mit Frankreich Io 
nebmiat baben.- Cord Taunten zeipte an, daß er am Donnerfeg eine 
ähnliche Abrefie beantragen wird, Der gene bon Meiwcaftle erklärte, 
auf eine frage bed Garl ben Ellenboreugd, dah ber 3, Artifel bes Vertrages 
nichts enibelte, werauf bie franıdfifche Negierung eim Mecht gründen 
könnte, die der englifchen Shiflahrt auferlenten Differential-Zölle ıu er 


böben. . 

en Sißung bes Unterbaufes füber melde ein tele 
a er N bereits in Ar. 64 b. Bi. Befindet) fragte Dir. 7. 
orrenlt, ob feit ber Shronbefeigung bed Nönias perdinand IL von 
Neapel irgenb eine Baszeipendens —— der brulſchen Regleruug und 
ihrem @rfandten in Neapel fla x unben babe, in Bezug auf bie bon 
Enalanb und Aranfreih im Jadre 1856 empfoblenen ton tutionclien 
NRelormen? und ob felde Rorrefsondens torgelegt werben fünne? vord 


n t ermieent, bafı er Biefe yiefich umfangreiche Rortfpon- 
ng a s eine Frage 


4 a rafielt, nad du ve 
Dir, Buller’s erwlebdert Yor uffelt, 
zitat @efandten in Paris Icheine es gewiß, ba bie franzöfilde 
; u ums ber en ce pwar au aber. die Hub 


fubr id ny freigeben, fonbern mit 
niet fefigefeßt fei, — belaften merbe, 
zung Schritte thun, um die freie Lumptnousfuhr au 
dern, wie Epanien, Wortugal, * ollant und 
wirken, — Auf eine * 


annert wegen ber 
Einverleibung, entgegnet dorb 


em Zoll — beflen —— 

Auch werde die britiſcht x* 

aus anden 
fand, us tt» 


&. | Sadehtt · 
ohn Wuffeli, der britifche Gefandte in 
Baris babe auf erboltene Wetfung angefragt, in welchet Rorm bie Geeh 
mäcte zu Mathe gezogen werden würden. Die Untwort lautete, [St 
M Thoubenel eine D he über ben Gegenſtand verbereite und mahr: 
ſcheinilch Dienftag oder Mittwoch an bie derſchledenen Mächte ahſenden werte. 
Die Meinung ber Örofmächte werde fiherlich beim ſtahſet ihr Gewicht baten. 
Mr, Disraeli möchte wiſſen, wie ed mit der Zagedorbnung a nädfien 
Wontag, 19. Rärz. ſtehe, da Mr.Ringlafe feine berſchobene Sapopen-Motienund 
Bord 3, Nuffell bie gmoeite Leſung feiner Neformbili auf biefen ſben Tag anbı- 
sorgt haben? Lord Kobn Muffell mill mit feiner Refemphill am 19, 
vorgeben. Ueber eine m ſei nichte abgemacht. Mr. King 
Late fragt, ob ibm denn die Reglerung irgend einen Tag einnäumm 
tolle? Er und feine Freunde bätten ſich enthalten, bie Wertragsbchatte 
durch Hineinichung ber ſaboviſchen Ungelegenbeit au berteirten, meil bie 
Neglerung eine befondbere Belprehung ber ſabohiſchen Sache empfahl und 
in Ausfit ftellte, Es fei recht umb billig, jekt Wort g halten. Mllet 
wad ihm au Dbren Tomme, übergeuge ibn, 3) 
dringend fe. Erft dieſen Morgen ir er, ba 
N en Mitglieber bes farbiniichen Verlammts in mpert im 
ammengelommen feen, um von bort fi 
und dem Kakfer der Krangofen ihre Huldigung barzubringen. Zenn tie 
Negierung nicht eine balbmöglichfte Diskuffion neflatte, fo werde hie Xer: 
antwortlichkeit auf ibr allein ruben. Bord J. MAuffelt: Bein ehren 
weriber freund wird fidh erinnern, daß ich mit nur bie * 
Kambelöhertrogsfache mit ber Annexlonefrage berbat, fondern, bak ich 
feldye Erdrierungen überbaupt alt dem Stanismabl no dotheilig bejeimeie. 
Wir batten ſchen eine Distaffien, in welchet der fchr ehraumertbe Barenıt 
das Dritglied für Tammortb (Sir MN, Vecl) durch feine Beredtfamteit cine 
große Wirkung bervorbradte, umd ich denke, über bie Geſinnung des 

aufes konnte fein Iweifel gurüdbleiben. Es fragte ſich nur, ob eine he 
onbere Morton über ben Gegenfland Mattfinden hit. Die Die im 
andern Haufewar nicht baraufsangelcgt, ine beftmmie Befhlußfaftuna teren 
Vorſchlog, bag bie Regierung eine andere Polſit als bie biäberige br 
felgen möge, berbeiqufübren. fragte, wozu eine Motion nüper jalt, 
wenn fie blos ben Iwed bätte, die Meinungen bes Hauſes zum Usttrud 
zu Bringen und Anlaß Mu erbitternden Mieten au neben. 8 nieht jehadh 
eine Partei im Haufe, die der Meinung it, bak, frie aud die Einperkei- 
bung Sadohens ausgeführt mwerbe, aleictiel od fir mit der Auftimung 
bes Adnigs bon Sardinien und ber theifweilen ober allgemeinen 
Dukmmını bes Wolfes bon Eatopen unb ohne bie Abäride Oppefie 
Non der eutopätfhen Brofmächte geiceben möge, es had die Pit unb 
Scultigkeit Englanbs wäre, um biefer grage millen Krieg anfangen. 
denn dieſe Partet eine Wetion fiellen und ihre Bründe für jene 
ins Feld führen. Wenn mein edrenweriher Fteund bie do te 

Meinung tbrilt, fo rich c# ibm nicht fehtoer fallen, einen Tag für bie Di 
kuffion barüber zu erlangen. Mber cine Diskufflon, In veelchet bie arm 
fom ausgefprodene Meinung des Hauſes abermals ausgelpragen würde, 
wäre unnötbig und ** Mr Disraecli: Ja ma jagen, der ek 
Bord gebt bebarriih won ber falfhen Morausichung aus, baf nitli ait 
bie Politif des Kaiſers ber Aronsofen in Frage —* ẽ hankılt fi 
auch um das Verfahren, welches die britifche Meglerung im birfer Map 
beobechtet hat. Air wollen woiffen, wie weit ber NRaifer in feinen Auftreten fi 
durch bie Rolitil von Ihrer Dlajefiät Megierung bat beitimmen Lafer. Dar 
über muß oder folte dem hanfe Klarheit werben, und detbalb hin id fär.int 
Disfuffion über bie Ungelegenheit, Porb Balmerfton: Uenz di 
gen, die dad Thema nochmals erbriern wollen, einfad Ihre Mihiliget 
über das Borbaben bes ftaiferd audzubrüden münfden, fo bat, mit! 
benfe, mein cbler Freund (dorb m Muffe) durd triffigt 
Oründe bie Ungmedmähigkeit eines ſolchen Werfahrend nadgeniclen 
Wenn andererfeits der che cbrenmertbe Gentleman ——— 
dentt, daß der andere Zeil det Themas eine borlemener 
Grörterung heiſche, — wenn er ober ein anders * —* 
Haufe vorfdhlagen will, ber Mrgierung für das im ber ſadohlſchen & 
Beobadptete Verfahren feinen Tadel zu betiren, fo ift er zu cizee fl 
Antrogftellung vollfommen befugt. Ih fann ihm nur berfärm, 
wir der Motion auf ein Zadehsnstum mit vollfäntiger Baflına URS 
wie merben, Ich zweifle, ob mein _chrenmwerther reune, rat Di da 
ür Bribgemwater (Ringlake) Ichteren an im Wuge dat; aber MER) 
ebe ebrenwerthe Gentieman ( Diörae ) der angekegten Mnpdt ih I) 

e Negierung ihre Pflicht verabfäumt babe, dann, wieberbofe ich, bat ! dirt 
Hecht, fein Zabelsporum borzufclagen, nur muß bie Hotion Mlar —— 
werben, und die ehrenmertben Mitglieder bürften fi nicht bamit De — 
ihre Meinung, boß bie Negi Tadel verdiene, tm Yaufeiwer Debatte 
Motion auszufpreen, welche nicht bas Thun und Bafien ber enalilden, i 
deru bas einer alliirten und befreundeten Negterung zum ——— 
Sir John Vatington — daß e® fi nicht wm ein Zobt * 


ch nach Paris zu begtden 


— —5 — ewiſfe rg — — * 
r. Horeman fapt, b iche Frage fe, ob Die 2 n 
in ben Hänten — *—e Stacem * befinde. Der Ehnntokereäit 


— din 
des Uuswärtigen fprede, ald mären zwei Marteien im Saufe, 
welche bie ——— Savapınd mit aftigen * union, Ks 
anbere, welche Rrieg wolle, um die Unuegton zu derbindem. Cr Sr 

eil mid ermitteln, gu melder 
ojeftät ifter gehören. Die Greignifle Sn ni 


bon beiden — Yıl- 
eine Fehr 


enbung entgegen, und das Haus babe zu ent 
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Wigmsausdıut bon Seiten Gngiands nicht fierer ben enraplifdhen 
Frieden und Die Ghre eritanniens wahren koüebe, als 
bie Bertuichungsverfuche einer zagbaften und wantelmürhigen M 
Der Shapkanyler deriheibigt dem Stanbpunft feiner Kollegen und 
ade singen u ein Cini Sc Ya Ya 
Pr 

mour Fi Den endlich Hopiche bie —— mit der Bemerkung. 
dab der Etoatsferretair bed Musiwärtigen felb mit entfchiebenen Worten 
das Annrpomsprojeft verdammt habe; hieran halte er fi, und indem er 
eine Distufion — — —8 er ja zur nr — 
enheit zur erſtühung umb fräftigung Polnit, zu welcher 

—88 

nun, h . & + Au 

ebungebißk dr W, Miles fit ein Umendement dagegen: bie Mu 
* ki unnörbig unb ungeltgen. Es wäre beſſer, bie Abgabe, bie 
mand empfinde, beſtehen zu laſſen, als bie gebäfiige Einkommenfteuer 
zu erhöhen. Br. Wibfom und ber BR enfanler berikeidigen dic Will 
und das Umendement wird emblih mit gegen 192 Stimmen ber 


orten. 
A gi 14, März. Die heutige „ Morningpof“ enthält eine 
de aus dans, nad welder nichfens in einer Note 
— an bie Gtoßmaͤchte bie Motive für die Einveriefbung 
and as erfäntert werben follen, In berfelben 
foil in populäre Abiitmmang veriprocden werben, 
ranfreich. Baris, 13. März Ueber die Ariminals 
Quftigpflege in Frankreich während bed — 1858 Bringt heute ber 
„Moniteur” einen fieben und eine halbe Epalte langen Bericht 
bed eg Delangle an den Kaiſet. Man erfährt bar 
ans, dab in bem genaunsen Jahre mie 4302 (1357: 4395, 1856 
4535 und in ben’ fünf früheren je dur ittlich 5238) Um 
fügen erhoben morden find. Die omenzabl der Angeklagten 
war 5375, wovon 2280 wegen Verbrechen gegen Perſehen umb 
30% m Verbrechen gegen bad Eigentum. Frelgeſptochen 
wurben 12113 veruttheilt dutden zum Tobe 38 (wobon 15 bie 
Gnade bed Kailers gerufen und anblung ihrer Strafe in 
Iebenslänglihe Awangsarkeit erhalten haben, Im Jahre 1857 
waren 1856: 46, 1856: 61, 1854: 79, 1853: 39, 1852: 58 
und 1851: 45 Tobedustgeile gefällt worden. ferner murben 
1858 verurteilt zu lebenslängliber Amangsarbeit 200, zur De 
portation Niemand, zur 32* auf beftimmte Friſten 978, 
zur Einfchliefung Hl, zu Sefängniß 1966 2 

Durd) Kaiferlihed dom geftrigen Tage ift die Tabads- 
Verwaltung Don ber Verwaltung der Zölle und inditeften Steuern 
getregut und zn einer eigenen Feneral · Dirertion formiet worden. 

Die goke Möreffe a ben Papft, melde die Rattolitn (Franke 
teicht, Im Segemfape zur eigentlichen ultramentanen Partei, an den 
beiliggn Vater gerichtet haben, if biefer Zage nad Nom abgegangen. 

et Kammer fol ein Srafrag 6 werden, die Under⸗ 
einbarlichteit eims Befamtes des Wandats als Deputirtet 
betreffend. Mlaß baya bat ein Ber in fkougeres gegeben, 
ber heute im „Journal bes Debats" beſprochen wird. 

Binnen Fützem erfdheint ber Ihe Band Don Thiers Seräiäte 
bes treits, Das Wange ſchließt mit einem allgemeinen ö 
did auf bie Wrößen und Schwächen bes Kaiferteichs. Doch ift 
bad Werk damit no nicht zu Ende. In mindeſten goch jwei 
Bänden wird Thiers auch die Geſchichte der erften Neflauretion 
und ber hundert Tage ſchreiben. 

Wie der „Bhare be la Manche? berichtet, wird ein neues ger 
Danzerted Linienfhiff von 100 Metres Länge, umb mit einem elfer 
nen Epom von IÜ Metred verfeben, auf ben Stapel geftellt. 
Diefes Sei wirb Napoleon I. heißen. 

Su, bes Koid* if ein Defzet publizitt, welches einen 
Arte von fi Veilliomen für genminnütige Arbeiten and zur Weis 
Pe, Suiten uam —8 — —3 

tenDomberrtn zwe nung bein 
—2 Rasıre = ©. Denie adjun hat worden. 
in, 11, May. as Amtsblatt weröffent 
lit drei Deiteie, wobwrdb bie von ber Regierung aus politiichen 
Gründen eo Stellen ober Bezüge entiehten Wilitairperfonen 
aus den Lombarbifden Provinzen wieder eingefeßt, und den 


Wittwen berfelden onen augefichert werben. - 
ti. lee Zurind folgend, bat 


Mailand, 12, 

ber biefige Bemeimberath befchleffen, in einer Adreſſe feine Zuftims 

mung zu ber vom fönige befolgten Politif auszubräden und ber 

ang 3 Millionen Lite zur Verfügung zu ſiellen. Yobi bat 
‚000 Bire angeboten, von ber Etabt Brescia wird ein ahnlicher 


Beſchluß erwarte, . 


rn Rn wurbe heute ein Goitesbienft abgehalten, um bie | 


t YUnnerion mit Frantreich zu erflehen. 
Amerika. it dem Dampfer „Urabia* ift eine Nem: 
Borker Bot vom Z0ften eingetroffen, 8 ift jetzt leider gewiß. 
vom „Hungarian“ auch micht ein Einziger gerettet murbe, Es 
Biren 15 Voftpafete und einzelne Briefe aufgefifht worden, — 
Der Sertat bisfutirte dem mexifanifhen Traltat. Eenator Sewarb 
alte eine große Rebe zu Qunften ber Aufnahme den Kanſas in 
ie Union gehalten, — Der Senat hatte fid dom Bräfidenten die 
Vorlage des ema abgeftutteten Sonmiffionöberichtes über bie 


‘ Thlr. bez. u. Br., 5ik G, Apri 
i- Ju 


Grenzbeftimmung wiſchen ben ameritaniſchen und un nal Be 
fihumgen erbeieh. — Troß des Vetos bed Gouvetneurs bon Ran- 
faß war daſelbft die Bill behufs Abſchaffung ber Stlaverei in ber 
pefebarbeuben Verſammlung abermals durdgegängen, — Der eng. 
iſche Gefandte in Nicaragua hatte einen Traktat mit dem Prä: 
Ben Martinez ab eföloffen, um das allmälige Erlöſchen des 

toteftorates über Modsquite zu bewirlen, deſſen König einen Ruhe: 
gehalt von Nicaragua beziehen mehrbe. 

Der „Brinee Wlbert“ iſt mit einer Por aus Mems Hort 
bom 6. März in Galmay eingetroffen, Dir. Mac Fean war mit 
erſchoͤpfenden Vollmachten nad Veta Crug jurüdgelthri. Zwei 
Rriegsbampfer waten unter merifanifiber a e bon Habanga abs 
gef lt und waren, wie ed bieh, von Sanfa Änna getnlethet, um 

er Yirchlidsen Bartei zu helfen. Mo Miramon flanb, darüber 
wußte man bei Poſtabgang nichts; doch börte man, hab er unter: 
—— nad Vera Crug war und daſſelbe in einer Proflamation zur 
Unterwer Br reg batte. Die Indianer am der Hörd- 
grenge von Teras haben fortmäbrende und blutige Kämpfe mit ben 
regu : 


ären Truppen, 
Aſien. Kalkutta, 8. Februat. Man ift hier nad tie 
bor in voller Ungemiäheit in Betreff ber dinefifchen ebition, 
Nadı Mabras hatte ber Oberbefchlähaber Orbres sie id, Truppen 
zur Einfchiffung nad Gbina im Bereitfeait zu balten, als biefelben 
aber bereit waren, feine Befeble auf en Wegt wiber 
rufen. Ebenſo find auth für dengaltihe Truppen Befehle zur Eins 
ſchiffung erlaffen und wieder — mörben, Mittler: 
meile N aus England fit zwei bier in Ralfutta Aationicte euro- 
pälfhe Megimenter ber Befehl eingettöffen, ſich fofort nad England 
—— woraus berborgebt, das man für das ** 
pebitiond » Cotys unter allen Umftänden eine binteihende Ungabl 


bon Trußpen didponibel zu er laußt. 
a der et, ikfon, ift ain 24. v. Mts, don 
feiner Meile in das Innere nach Kaltkung zutückgekehrt, und ſchen 


am folgenden Tage murbe eine RatbIvetiommlang — in 
welchet * ‚Sinnen erörtert worden find. Mat will 
wiſſen, daß ed ſich um die Ausgabe von Wapiergeld in Heinen, 
einen Mäßigen Zins tragenden Noten banbelt, (Diefe Vermutbung 
wird durch die neueften, auf telegraphiſchem Wege eingetroffenen 
Nachtichten aus ſtalkutla über die Finanz-Entwürfe bed Hettn 
— dgl. Nr. 64 d. Bl, London, 12, Maͤrz — woch nicht 
eñaͤtigt. 





Bonbon, —— 15. Märy, Vormittags. Wolff's 
Tel. Bur.) Die heutige „Itmes* hofft, daß bie Regierung fach 
Empfang der Antwort Aranfreihs darüber, mie bie Großmächte 
über bie fadopifche Ungelegenbeit befragt werben füllen, ſebe auf⸗ 
teigenbe Kotteſponden, einſtellen erde, 

Florenz, Mittwoch, id Mär. (MBolffis Tel. Bur.) Im 
Grohberzogthum Toseana haben, fo weit bekannt, 330,087 für bie 
Unnegion an Sarbinien und 13,156 für ein befonderes Königreich 
geftimmt. 

Madrid, Mittwoch, 14. März (Wolff's Tel. Bur) Mar: 
fhal O’Donnell bat auf bie Bilte des ſtaiſers don Marofto 
tingewilligt, Mit bemfelben in Unterhanblungen zu treten, aber 
ohne die Operationen ber Armee einzuftellen. 

Eine zweite Depefche melbet: 

Mabrid, Mittwoch, 14. März. (Wolff's Tel. Bur) Der 
Ober: Befehlshaber der aftitanifchen Armee berichtet unterm 12. b,, 
daß ein Mbgefandter mit einem Schreiben Muleh Abbas bei 
ibm eingetroffen war. In biefem Schreiben wird ber Kommandeur 
erfuht, dem Abgeorbneten Bebör zu ſchenken und alles Moͤgliche 
im Intereſſe der beiben Nationen zu Gunſten des von ihm ger 
münfchten Friedens zu thun; ber Heryog von Tetuan erflärte ihm, 
daß er auf Unterhandlungen eingehen Fönnte, die Kriege « Dperas 
tionen aber nicht einfiellen würde, bevor bie Unterbandblungen ein 
definitives Nefultat erzielt bätten. 


— — —— — —— 
Berliner Getreidebörse 


vom 15. März, 
Weisen loco £-72 Thie, 
Roggen Inco 51% — 52% pr. A0pfd. ber, März 82 31352 


I 49% Thlr. bes, Früh 
Thir. bez, Br.u. 6, Mai- ni 05 —A8k Thlr- ber, n = — 
allein 49,—18% Thlr. bez., Juni-Juli 491-—48% Thlr' ber. u. Br, 48} 


Gerste, grosse und kleine 37—44 Thlr. pr. 1750pf: 
Er ng HL 7 28 — Lieieruing 2 Kur Ir Thlr. Br, 
. Br. no. @, “Juni 2Tk u 
—XRX —24 ai-Juni 27%} Thir. ber, Juni-Juli 





® 
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Erbsen, Kochwaare und Futierwaare 48-55 Thir. 
Rähöl loce 11} Thlr. Br., März und Mirs-Apri 113 Thir. Br. 
11% 6, April-Mai 1154 % Thlr. bez. u. @., {1% Br., Mai - Juni 
Fiir bez. u. Br., 114 &., September-Oktober 1254; Thlr. 


11— 
bez.. roh r., 1254 0. 

Leinöl loco 1V% Thir. Br., Lief. 10% Thir, Br. 

Spiritus loeo ohne Fass 17, Thlr. bez, März und März- April 
17% Thir. bez,, 17% Br., 17% 6, April-Mai 17%,—4Thir. bez. u. @., 
475 Br., Mai-Juni 173 Thlr, bez., 17% Br., 17% 6., Juni-Juli 18 Thlr. 

r. u. &,, Juli-August 18% Thir. ber. u Br., 18% G., August-Sept 
18% Thlr. Brief. 

Weizen bleibt gesucht. — Bei ziemlich wnbelebtem Geschäft war 
die Stimmung an unserem heutigen Roggenmarkte etwas ruhiger, so 
dass sich die Preise für spätere Sichten etwas niedriger stellten. Für 
den laufenden Termin war zu Anfang der Bürse sehr viel Nachfrage, 
die zu etwas höheren Preisen befriedigt wurde. In loco war der Ver- 
kehr gering, da das Angebot die Nachfrage überstieg. — Rüböl bleibt 
andauernd ‚aelrast und erfuhr neuerdings bei sehr belebtem Geschäft 
eine Preiserhöhung. — Spiritus loco ohne Aenderung, Termine bei 
geringem Umsatz etwas billlger erlassen, 


Breslau, 15. März, 1 Uhr 20 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754 Br. rei- 
burger Stamm - Actien 80% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
112% Br.; do. Litt. B. 107% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 


Litt. D., 4proz., Br.; do. Litt. F., A$proz., 89% Br.; do. Litt. E., 
3$proz., 72% Br. HKosel-Oderberger Stamm-Astien 34} Br. Neisse- 
Brieger Actien 48 G. Oppeln-Tarnowitzer Stamm -Actien 28% 6. 


Preussische Öproz. Anleihe von 1859 104% Br. 

Spiritus pro Eimer zu $) Quart bei 80 pCt. Tralles 16) Thir. @d. 
Weizen, weisser 61 — Bi Sgr., er 60 — 716 Sgr. Roggen 53—60 
Sgr. Gerste 42—52 Sgr. er 26—32 Sgr. 

ö —— war matt und die Course wenig verändert bei geringem 
es e 

Stettin, 15. März, 1 Uhr 38 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeiger.) Weizen 64 Ey bez,, Frühjahr 69 bez., vor- 
pommerscher 70 bez. Roggen dT— fordert, März 47, Mirz- 
April 46, Frühjahr 45% bez, Mai-Juni 45%, Juni - Juli 46 bez. u. Br. 
Rüböl, März-April 11%, Br., April-Mai 11%, bez. u. Br., September- 
Oktober 12%. Spiritus 174, März 17\ bez., Frühjahr 17} bez. u. G, 
7* an Mai-Juni 17% bez, % Br., Juni-Juli 17% bez, uli - August 
1 r. 

Hamburg, 14. Mär, Nachmittags 2 Ubr 58 Minuten. 
Börse nieht animirt bei weni Geschäft, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit- Actien 70 Vereinsbank GR}. 
Norddeutsche Bank R3}. National - Anleihe 56%. proz, Spanier 40%, 
iproz. Spanier 31% @. Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt. Weizen loco fest, ab auswärts fest gchalten, 
jedoch ohne Kauflust. Roggen loco eiwas fester, ab Köni -. Bäpfd. 
zu 77 fest gehalten, pr. Juni B0pfd. zu 74 bezahlt. 1, Mai 24], 
Oktober 26%. Kaffee schr fester Markt, doch ruhig, Mangel an An- 
erbietungen. Zink stille, 

Frankfurt a. M., 14. März, Nachmittags { Uhr 24 Minuten. 
Ankaltende Geschäftsstille, Speculations-Papiere etwas matter, 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105. Ludwi en - Bexbach 128. Berliner Wechsel 
1054, — — Londoner Wechsel 116k Pariser 

i 





| 2 Fl. niedriger, 


burger Kredit - Bank 67%. äpres. Spanier 424. Ipres. 2. 
Bpabische Kreditbank von Bereira 468. Spanische Kreditbunk von 
Rothschild 440. Kurhensische Loose 42. Badische Losse 82 pre. 


M es 49%. Atproz. Metalliques 43. 1854er Loose T5k. Okster- 
reichisches Natienal- ben 55%. Oesterreichisch-französische Stasts- 
Eisenbahn - Actien 228. Oesterreichische Bank-Antheile 749. Oester- 
reich. Kredit - Actien 165}. Oesterreich. Elisabeth-Bahn’ 126. Rhein- 
Nabe-Bahn 42. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do. Lit. ©. —. 

Wien, 15. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Börse geschäftslos, Neue Loose 102.50. 

Sproz. M ues 69.25. 44proz. Metalliques 61.25 Bank-Actien 
862 rdbahn 195.00. 1854er Loose 10440. National-Anlehen 77.60. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 263.00. Credit- Actien 19100. 
London 132.50. Hamburg 100.50. Paris 52,70. Gold 132.50, Elis- 
bethbahn 172.00. Lombardische Eisenbahn 153.00. Neue Lombar- 


dische Eisenbahn —. » 
Amsterdam, 14. März, Nachm. 4 Ubr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Ziemlich lebhaft, 


Öproz. ‘österreichische National - Anleihe Si Öpror. Metalligues 
Lit. B. 69%. Öproz. Metalliques — Aproa. Metalliques 25%. Iproz. 
Spanier * äpror. u 42%. Bproz. Russen Stieglitz de 1856 
a. Mexikaner 21%. Holländische Inte 6it. 

Getreidemarkt. Weizen preishaltend, en in Terminen 
Raps, Frühjahr 68, Oktober 717 Rüböl, Fräb- 
jahr 40, Herbst 42. 

Lendon, 1}. Mirz, Nachmittags 3 Uhr, (Wolffs Tel. Bur.) 
Silber 624. 

Consols 94]. 1proz, Spanier 34. Mexikaner 224. Sardinier 84. 
Sproz. Russen 108. 4jpror. Russen 98. 

Getreidemarkt. Für Weizen volle Preise wie am vergangenen 
Montag behauptet. Frühjahrs-Getreide unverändert. - 

Liverpool, 14. März, Mittags 12 Uhr. (Wolfs Tel. Bar.) 
Baumwelle: 12,000 Ballen Umsatz. Markt fest. 

Paris, 14. März, Nachmi 3 Uhr, olff's Tel. Bur.) Die 
3proz. eröffnete zu 67.80, fiel auf 67,75, bob sich, als Consols von 

ittags 12 Uhr % emeldet waren, auf 67.00, stieg dann auf 69 und 

schloss zu diesem Course belebt und in fester Haltung. 

Schluss-Course : 3pror. Rente 68.00. 4$proz. Rente 95.55. pres. 
Spanier 43}. 1proz. Spanier —. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 503. Oesterreichische Credit - Actien —. Credit mobilier- 
Actien 746. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


— 





Königlibe Schauſpiele. 
Freitag, 16. März. Am Opernhauſe. Gbſte Borfielung.) 
Nobert ber Teufel. Oper in 5 Abtbeilungen, nad dem (Frangds 
ſchen bed Scribe und Delavigne, übertragen bon Th. = 
ufif von Meperbeer. Ballet von P. Taglieni. Unfang 6 Uhr. 
Mittel: Breife, 
m Scaufpielhaufe. (TAfte Abonnementd-Borfielung.) Das 
Tagebuch. Luftfpiel in 2 Abtheilungen von Bauernfelt. Hierauf: 
Die — Luſtſpiel in 3 Mufzügen nad dem Frangoͤfiſchen 
von Kettel. 
Sonnabend, 17. März. Ri Schauſpielhauſe. (Töfte Abonne- 
——— Don Carlos, Infant von Spanien. Trauet- 
fpiel in 5 Abtheilungen, bon Schiller, Anfang 6 Uhr. 





Wechsel 424. hsel 874. Darmstädter Bank Actien 153}. Kleine Breife. 
erg Mr vor 2 bee Kredit u 64. A Im DOpernbaufe. Keine Vorftellung. 
Deffentliher Anzeiger. 
—— 


[465] Belfanntmahung. 

Der Ronlurd über dad Vermögen bed Han 
delsmanns ng ——— Robert Meißner 
aus Yeban eenbet. 

Sanbeshut, ben 8. Märs 1860. 

Rönigliches Areitgericht, Erſte Abtbeilung. 


1291] 


regen 
1) rin feedienfipflitigen Matrofen Jacob Ben- 
jamin Reupl aus Stolpmände, geboren ben 
25. Quli 1833, und 
2) — ——— — inaud 
elin Delmanje aus Stolp, geboren ben 
— —— 
it auf @runb ber ſeitene der hieſigen König» 
lihen Staats + Unmwaltidaft in Gemäßbeit bes 
Weiched dom 10. Märy 1856 unb bes $. 110 
bes Strafgefepbuchs erbobenen Anklage, 
weil fie obne Erlaubnif ausgewandert find, 
durch Beſchluß des unterzeichneten Berichts vom 
bentigen Zage bie Unterfuhhung eröffnet worden. 
Zur Öffentlichen mündlichen Werbanblung ber 
ade ift ein Termin auf 
ben, Junib. 2, Bormittags 10 Ubr, 
an biefiger Werichtöftelle, und zwar tm Sipungs- 
faale, angefegt, zu mweldhem die obengenannten 2 


beigeſcha 





Betanntmachung. fahten werben, 


[435] 


1336) 


| erfhheinen und bie u ihrer rg bie» 
nenden Betoeißmittel mit zur Stelle zu b 
ober ſolche dem Gerichte fo zeitig dor dem Ter⸗ 
mine anzuzeigen, daß fie no 
werben fönnen. - 
Bei ihrem Ausbleiben wird mit ber Unter- 
fugung und Entſcheidung in contumaciam ber: 


T 


Stolp, ben 8. Bebruar 1860. 
dt, I. Abthellung. 


Röniglices Kreiggeri 


ne 

Der in etwa 500 Schachtrutben beflebenbe Be» 
barf am Ries zu ben diesjährigen fiskalifchen 
Strafen · Pflafterungsarbeiten foll im Wege der 
Submilfion geliefert werben, 

Die Pieferungs · Bedingungen find in umferer 
Regiſtratur zur Einſicht ausgelegt und es wird 
der Einreichung ber Submiffionen bie zum 23ften 
d. Dis, entgegengefeben. 

Berlin, den 7, März 1860, 

Aöniglide Minikterial-Bausftommiffion. 
VBeblemann, Niep. 


Belanntmachung. 
Der zu Königsberg in 


| am 7. 8. und 9. Maid. J. 
ae rühmtehen Geſtate Ofbeeabn, 
Be ea 
— Ben ihtei der Räufer und dran 
—— 53 


en, 
zu bdemfelben ber- 


Das Gomite 
für den Pferdemarli; 


d. Barbeleben, b. —2*— auf 
Nittergutäbefiper auf Nitter 
Anan, Rune 
t. @ottberg, j 
Nittmeifter u. Coladron · —* —* 
Chef im Rönigl. preuß. pagnie u 
3. Küroffier-Regt. preuf 


26 fanntmacdung. 2 
+ ber F Golae unferet Betuntmadunt 
vom 2. b. M. am 1. ©. fattgefunde And fit. 
lieben Berloofung von Mentenbricfen 


worden! 
gende Aber SA 1000 ZOI 


v. Zander, 


reußen 


4 


Üngetiogten, deren gegentoärtiger Mufentgalt | FFNnbete bie Nummern:__, 144. 1927. IH 
Äi@ mit der Mufforbernn Pferdemarkt 120. 0, Ta. Zu. e 


wit bekannt if, dff it der Mi 
Ce koetben, aut —— — 








71, lich 
ie. (Wilfihih 
zer I. — 
6 
m, a. 
hr. Wake 
fest. 

Welt Ta da} 


423 
m BF 





erden aufgefordert, in d Ein« 1860, 
Heferu Rech ae c —XR Aus Königliche Direction ber Aachen · Düffeldorf-Rubrerter Eifenbabn, 
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* 3225. 3397, su 3808. 3834. 3883 ande und der ka ne gehörigen Eoupond Ser. II, 


4149. 5084. 5661. 3845. 5874. B233. —— — 
6761. 7104. 7347. 7877. bei der ham, —— — 
— B- au 500 Zr fraße Ar, 106, dam Im. 
* 
855. 939 1638.2135 2156. Be ——— Sn 


204. 2661. 2905. 2092. 3360. 3508. |" Wom ir Mpril I. 06 bört bie 6 

. Lit C. zu 100 Zblr. | ber — ofen Rene ee ut * Sen; 

di mer en a er ber 
269. 309. 614. 1082. 1387. 1737, 1813, — Pe] — 2 Rentenbriefe ber 
18. Freng 2306. + 3165. 3591. Pr Frobin, Brandenburg und zwar: 

3 Pre 24 9— 4 82 a) A dem Ay sg 56 en 


b} Ye: ba Fölligfeitstermin am $. pri 
Litt, ©, Nr. 605 über 100 ke 


„ D. Rr. 1532 über 25 
e) ee dem Falligteitstermin 5 Dltober 


Lit. E, Ar. 4641 über 10 Sr. 
d) Fr A Föligkeitötermin am 1. Oftober 


7108. 7119, 7221. 7401. 7778. 8102. 

Lite D. gu 25 Zblr. 
N Pens 

8 196, 58. 66. 740, 926 1268, 

1400. gr 1752. 1984. 2509. 2607. 2704. 

2754. 2991. 3116, 3141. 3388. 4405. 4523, 

4736. 4776. 4828. 5271. 5810. 5986. 6035. 
Litt E. ju 10 Tble. 










ver. M., 8. 115. 148. 178. 188. Litt. E. Rr. 5314 über 10 Zhlr., 
= 3 = = > 2 2 «) * dem jjälligteitstermin am 1. april 
— O2 1 m mu mu m. din | Mit Me ce 
94. 1004. 1005. 11 22. 1053. 1075. 1077. n 10 Abe. 
er 1 in um, —* 5* — N) * dem — E—— am 1. Oftober 
1312. 1313, 1315. 1316, 1328. 1332. 1339. 


Litt. D. Nr. 4663 über 25 Zhlr, 
Litt. E, Mr. 158. 580. 1669, 3910. 3722. 
augen ri 
re stermin am 


4658 und 6399, 
ee 
er 
C, R. 2 —— 3190 und 5358. 
. pr 2. 2238 unb P. ler a * Ar 
Pa N ni 19, 63. 85, 186. 210. 
384. 439. 573, —*8 1054. 
1055 1081, 1110. 1129, 1141, 
1448. 1637. 2693. 2887. 3260, 
a aa 4137. an am 
1 
562, 4567; 4867. 


SB Son, 5892. 5898. 8080. 
6289, 6530. 6995. 7205. 7267, 

7544 und 7702. a 10 Zhlr. 
twieberbolt aufgefordert, den Nominalwerth der: 
felden nad Abzug bed Getrages der bon ben 
mit abyullefernben —* etwa fehlenden 
Stüde, auf unferer Roffe in Supfang u nehmen. 
Wegen ber Verjährung der ausgelooften Men. 


1353. 1373, 140. 1417. 1427. 1437. 1440. 
1346. 1447, 1480, 1483. 1511. 1506. 1508. 
1556. 1590. 1604. 1638, 1644. 1664. 1681. 
1701. 1709, 1711, 1743, 1758. 1783. 1812. 
1825. 1841, u 1854. 1887. 1911. 1948, 
195. 2031. 2093. 2056. 2077. 2113. 2115. 
2139. 2197. 2229. 228. 2255. 2286. 2311. 
2332. 2345, 2350, 2363, 2407. 2433, 2469. 
2481. 2480. 2564. 2578. 23594. 2618, 2642. 
a 2662. 2670. 2763. 2764. 2770, 2787. 

2792. 2798, 2845, 2872. 2883, 2906. 2959. 
2460. 3000, 3066. 3069 


3000. 3063. 3065. 3069. 3077, 
ae: 31%, 3138. 3214. 3216. 3220. 3269. 
1. 3283. 3285. 3298. 3303, 3318, 3342. 
3370. 3375. 3395, 3402. 3404 3413. 
3429, 3471. 3483. 3493, 3544. 3530. Er 
347. 3605. 3613. 3617. 3625. 3639. 365 
— 3692. 3646. 3IUB, 3725. 3747, 378. 
an 3841, 3867, 3872, 2 3918. 3948, 
952 3967. 4008. 4019. 4045. 40B8. 4097. 
1m 4116. 4124, HR 1132 4166, 4197. 
4214. 4219, 4242, 4247. 4254. 4280, 4245, 
4301. 4311. 4324. 4329. 4343. 4348. 4357. 
A387. A411. Aa1R, 4420, 4429. 4439, 4451, 
4490. 4491, 4497, 4511. 4582. — 
4587. 4627. 4628. 4634. 4653. u— 
A678. 4687. 4694. 4714. 4770. 4771. 80T. 
4835, 4836, 4840. 4847. AR5O0. A864, 2 In 
4876, 4879. 4908. 3911, 4965. 4966. 4 
SR. 3130 —8 —* —83 Bun. Ei 
5375. 5399. 5411. 5425. 5429, Fer 5473. 
552%. 5532, 5533. 5456. 5589. 5600. 5623. 
7. 5624. 5639. 5655. 5663. 5686. 5695. 
5209, 5716. 5727. 5753. 5758. 57172. 5784. 
STBR. 5794, 5826, 5841. 5R47. SETH, 502. 





[468] 





tenbriefe machen mir auf bie Beftimmung bes 


Gefehet über bie Errichtung bon —— 
- “ Dir; 1850 aufın 
bemerfen jeir, ap den — den 
en unb gefündigten ———— ge⸗ 
ſtatiet if, die gu realifitenben 
unter Belfügung einer —— it 
tung — mit ber Poft entendanf-Rafie 
bortofrei einyufenben * ven a dung * 
Geld betrages auf gl ege, Ies auf 
in und Koflen —* —S atrag 
su bringen, 
Berlin, ben > Notembder 1859, 
Königliche Direction 
ber Rentenbanf Rd Probiny Brandenburg, 
ebber, 





eetensvert icherungs- Bank 
für Deutfchland in Gotha. 


Der Vorftand diefer Unftalt bat au —— 
{fans berfelben nachehende Bufapbeftenmung 
Gloffen, melde nad erlamater —* 34 
pi Seiten der SHergoglich Säcfifhen Sehen 
Etaatöregierung in Wotha hierdurch Bffentlich 
befannt u werden 
Zu g. 80, Rad Aufhebung des Herzog 
Uchen zu * Rollegiums 
in ot bat bie Banf 
ibren ordentliden Gert * 
ſtand vor dem eryogli 
Stabdigeriht zu Weotbe, 
du 5. Bl, Die in diefem Paragraph 
borgeihriebene Belhrän- 
zung ber Wedtsmittelgegen 
Ausiprüde bes Herzog. 
dur. Rollegiumsyu Sotha 
eibet nad Uufbebung bie« 
fer Behörde nur auf Er» 
fenntniffe des Herzogl. 
Oppellationd erichte „u 
Botba Antwendung. @egen 
as Erlenntniffe iM erfter 
dann hpzelfen alle gefeh» 
li uläffinen Mehtd. 
mittel itap. 
Erfurt, Gotha und —8 ben 1. Mar * 
Der Ban ber eebentverfigerungetant — 
end 


Verftandd-Dirigent. Vorſteber bes 
Erfurter Ausichufes, 
Tb. Bicber, för, v. € loffflein, 
lorfteber des Vorfteher des 
Bethaifhen Aud- Weimarishen Aus: 
ſchuſſes. ſchuſſes. 





Aachen - Düffeldorfer Eiſenbahn. 


Verfonen ühüter Extraorb Summa 









530 ai. 5944. 5966. 5968. 5U74. 5978. ee pro Februar _ — et Zhlr, a Thlr, = Zbir, aa Tblk, 
f 34 3. 3. * ri ee * PA A ) >,‘ 

6098. 6109. 6120. 6123. 910. 6187 6209. * 1860 | mer ...... F 3 > Tin 

6222. 6226. 6248, 6208. 6274. 6290. 6318. | mithin dro Februar weniger... ST TO 2.393 Thlr, 

85 6312, 6348, 6364, 6367, 6388. 63. | Bis ult. Februar 1860 er- — 

Be 6402. 6413, u 52. 6153, 6456, gaben die bisherigen Ab. weniger ..... 2,311 Zblr. 2,656 Tblr, (mehr 25. Thir.) 4,942 Tbit. 

Kr 6470, 6176. 650 508. 620, 6565, technungen 

Ban EL Ko a BTBL OR. |  Maden, Den IB. Mär 1800 


BEI. 6817. GR3B. 6804. 6901. 6912. 6924. 


FRI. 6955. 6OG. 69A9. 7UOO, 7043, TO, 
1102, T128, 23. 7148. 7177. 7200. 7212. 
2219. 7261. 7318. 7362. 7369. 7376, 7392, | [469] 
7403. 7405, TUR 7415. 7442. 7447. 7458. 
7471. 7475. 7405, 7525, 7530. 7542. 7519. 
7564. 7506, 660 


WW 1. . 7619, 7660. 
2667. 7696, FILZ. TTEA, TIAR, 7745, T160. 
1713. 7853, 7861. 7867, 7869, TBTA, 1875. 
‚880. TOLL. 7947, 7960. TATR. 8009. 8029. 
2. A0sE, 


BTL. BUIB. 
—0 Bst. 8202. 6207. 200. 8242. | Betrirktebinnahene pro Beiruar 6 


3 
nn 
Bei: 


Königliche Dirertion ber rer Nubrorter Fiienbahn, 





Rubrort  Erefeld- reis ( Gladbacher Eifenbabn. 


Verfonen &üter Extraord. 
3 * 14, nr en 810 Zbie. 2 & = Spk 


Summa 


16. Big. 8324. 8335 3 mitbin pro —* 1860 7a Ey Ur 
8387. 8405, 8428, 8333. Sidi. Su weniger... ass Zr. 1,004 Thlr. 
— 8 8574. 8577. 8583, | ®is un Febtuar 1860 ers I Er 


Re 8601. 8602. 8634. 8635, 8662. gaben bie bisherigen Mb. toeniger.... 
Die Inbaben der borbegeichneten Nentenbriefe a dem 13. My 
ng ker Rentenbriefe in courefi 


1,330 Thlr, 1,860 Thlr. (mehr Zur.) 3,109 Thit. 








Lertionsplan 8) Vraftiihe landwirthſchaftliche Demon- | Dr. Heiden; a ne und Un« 
Ri —E Aaats- und fanbioictöfäaftlicen Hrn, Delonomie A Yolte 9) Obf- * zum SB an 2* Hard 18) 
Mabemie zu Eldena pro Sommer-Semefter 1 atabemif: Ärtner Zarnad; E — N Ar curfionen 
Die Vorlefungen an der hiefigen Königlichen 10) Hort — Ptobductlontlehte nehfl Neffen: 20) Fehme en 2 
—5 werden im nochſten Sommer-Gemefter — anſcher Forſtmeiſter rofe = Dr. en 1) dans 
en und fi auf die mad. ) Mllgemeine Vieh: und Vferderucht; 12) | The WBauconftructi Aructionsiehre und —8* 


eriacgenſtande benehen. Vferdelenniniß und — 13) Pebre bon Woſſerbau für Landwirihe, ata * 
I n · —* Anleitung zum alabemifhen | den äußeren Keantheiten der Hausfäugetbiere, | meiher Müller, 22 Banbtwirtbichaftärcht, 
tum ; — U. Theil Departements + Tbletatzt Dr. Jarſtenberat Brofeſſor a Naeberlin, 
—— ——— — 14) Organtiche —— und Uebun · Eldena im Miäry 1860. 
t Dr. Baumſtark; Allgemeiner | gen im chemiſchen Kaboratorium; 15) hbot vor- er Direltor 
der und Bflangenbau; 4) —— aftliche — die Ldre bon ber Märme, dem Fichte, | der Röniglihen ſtaats · * landwirthſchaftlichen 
Stanit: 5) vratuiſch⸗ "Uebungen im Bonitiren er Electriehtät und dem Wagnerlämus, Vrofeffor 


































































bes Bobens,, Profeffor Dr. Izzriß 6) Ber | Dr. Frommer; 16) Anathtiſche Chemie und — Regierun earth 
fonderer After und Pflanzenbau; 7) Wiefen« | Meperitorium über organiide Chemie, Aififtent r, €. Baumkart. Fre 
dehnt ı 
B Bis m 
ER 
“ e Em 
tum] Aachen-Düſſeldorf-Ruhrorter Eifenbabn. ẽ F 
Fahrplan * 
dom 15. März 1860 ab bis auf Weiteres kai 
‚tar 
11 —— _ 10, 15 Dirge. —_ N, 15 Abbe. _ * 
RM ® JJJ ——— — 5. ⸗ Nadın. — 8:3 9,20 Abbe. | 9. # Meat. ' Fre 
EEE ERRER * — 8.30 Wrgs. — 8.40 —— m * — 
J—— — 8 — i⸗ Mrgs. — 
Sverbeerhat ...: 2 = Im, — 
ar. SRGTATEE — J _ 8:5, 11:9 — BE 
1 UL. — v vn. IX. 4 in 
Dürr. J Kira Schnell Berfonenzu une nr 
Stationen. Edmelyug Verfonengug Gütergug chnellzug sug Schmellyug = 
alle 4 a1. 12,3,4 R1.19., 2,3. tl alles Mt. 12, 3. 4, Ri. . & 
ui; y pi J ” [3 Ü 
olaprt bon Mac — 1 Tas Mrae. _ ‚0 Radım,| 6.45 WUbd bt u 
Untunit in Erfolem — = 8.5 - _ I rn > —— 
Abfabrt von Erfelenz — gae 94 2.10 Rahm. 4. a . ti , — 
Untmft in Gladbach i B ; : ba — | 8.2 » _ 
Bon Olabbach( Abfahrt # 4“ .W . * 
En fabrt von . on. * = 
Düflelborf In 5. — * 
8. # > i 
4% . — — 
10, is = Hr 
TEEN EIGETTN TEEN 38, . 50 Abt * Kr 
. Reipıig jr per Se E 8. = .w,„ >> Far 
— Anfterbom” : _ 1. ie | — 
——— | Br . 2 a 
m Met z..... ne I i i i 5. 13 Rod, 1.2 BEN — 
AEAm per Reuß * — 6.0 „ 2 m 
et| \ 
ET TE EEE, TRETTPEFFTTT bds. |12. 0 = * _ SELL. % kr 
me. SEHE BRUROBBE ß ————— 10. Gt 
Beibyig jpe en BR RR EE — - A > _ E — 
#4 ẽ ran 
een _ 5. Nachm. 8 12.1Rm.\$ Ei 
3. ERNEST EETHANER — 6. 15 Abbe, 8 2.0 „ —* 
* 
—— — 5.50 Mrgs.| 10. 20 Mras, — u 
JJ —— — — — ü u 
I m. x kei; B 
j @üter Odtet · 
Stationen. Schnellug Perfonensug Berfonengug — —— — 
2,, 3., 4. Al, alle 4 A, 3 ; 













Abfahrt von Nubrort . .......... = 6.55 Mrgs.| 9.10 Mras. | 2.20 N 6. 00 Wbenbe] 7.20 Mbmds 
Von zus fa Erefeld _ 7.91 * 11.15 2 3. * * T.4 2 — Bar Mm 
nad Gladbach grmfunft in Gladbach 8.26 12.41 Nahm.| 4, 6, 8. = 9 3 



















7.48 11,50 Bros, | 3,20 „ Ta 3% 


3.» &00"; 


— — —— —— — 
om 
= ä 


Bon Däffeldorf Abfabrt von ——— 










m) eh -. 


nad Dladboh | Anflnft ih Gladbach -..... Fer ee a ya 
Abfahrt von er had $ & Ben 

Ankunft in Erkelenz ... . b 2, y Se, a —— — 
Abfahrt von Erfelenz.- i G - 

— in Wachen .. h 3 i we Fr 


523 
412) Cöln-Crefelder Eifenbabhn. 
a rp lan 
vom. Bi. biö- auf Mbeitered 





A. In ber Richtung von Gdln nad Grefelb, 






AT ERPPPFFFORFEFTUFEFF vo Mora, 
X arg‘. 10.3 „ 


12. 14 Nachm. 
















R 





9 ũ —J 
Ankanft in Neug FE EHAEENE 
Abfahrt ee 
Untunft in Erefeld — 





























———— — o Übts. » 
> — . 30 Morgs. 
„ Seipjig der Sannober ober — Auſchluß über 8. 223. 
An ſierdam ReufrDüffeltorf 8. 30 Ubbs. Oladbach bis Erleleng, — 1 
& re ) Rn e⸗ An. Erefelb, Homberg. | A = ö i.  , 
Düfelbor 1 a2 Dora, — 3. 48 Nadım. 9, 32 Abbe 
5 Eiberfeld | per Neuß ........ ee 1. 20 Nadm. _ J 3 „ 1.20 „ 
k ang per Oufſeldorf a 4. ⸗ DMorge, — | — — 
Kochen der Keuß Olabbach ——— 10 20 — 64At⸗ 10. a5 Abbe, 
B. In ber Rihtung don Grefelb nad Ebln. 
Aus Berlin — 6.30 Ybbs, 12, o Wittage S. 290 Ubbe 
„ einig per Hannover der Mubrert oder — — gen 12, 0 a 10,0 , 
„ Rotierbam Du ſſeldorf · Neufi — 5,45 Nadım. 7. o Morgs. 12.15 Rahm, 
Anſterdam — 6.15 Abds. 7.20 12.30 „ 
a Buliaetsbäusunn is; aaunesudanonnsnur neu — 6.55 Morgs. 2.30 Nadım. | 71.20 Ubps. 
Leimig per Elberſeld 4 — — 10.35 Abds. | _ 
* id 5.50 „ 1.45 Nadın. 6, 10. Mbbe, 
.  Düßelborf ) per Reuh . _ 1.3 „5 Em» „ | Ts „ 
„. Madden — 1.3 „ 20 „ 6.4 „ 
ll. | IV. | v1. vn 
Stationen Perſonenzug. Verſfonenzug. | @üterzug mit Berfonen. Vetſonenzug. 
fahrt von Krefeld. , o Moras, 40 Moras, | 415 Wodm, 8.50 Abends. 
Bintunft in Meuß.. 1.3 „ 10.5 „ J As5 „ je , 
Abfahrt von Meup.: hair: — La3 10.2 3 | 5.1 = 0 „ 
Unlunit in Edln (Exantgafientber)...........-- CET 1.2 . | 6# „ 10.2 . 
TR ER 4 0 Worge | 1. 0 Nadm. 8, 10 Wbde, | ._ 
Bonn 48 . 1.88 = 910 2 — 
Eeblenn per Eibenbahn:z222222000000.0..0..| 11. 20 A 3.40 5 — — 
Dainı 2 ı5 . 6.45 WUbbe, — — 












nmerfung. mmtlidhe Yüge befördern Werlonen In allen 4 Rlaffen und balten auf allen Siauonen. 
Machen, den 10. Diärg 1860, 
Nöniglihe Dirertion der Machen» Düffelvorf « Nubrorter Gtfenbabn. 





1 Neu-⸗Schottland. 


Die Herren Melionaire des Berg» und 
——— Pereins Neu» Schorland erben 
ierdurch 


einer aufererbentlihen General— 
erfammlung bebufs der in der General . 
Berfammlung tom 26, November b. 3. bereits 
borgefebenen Wirderbolung des Veſchluſſes, 
die Mufnabme eines Darlebns ton 320, 


Thlr. und beflen bhpotbefartiche Sicherſtellung. 


tie, 
nad Derimund in ben # i 
— @oftbof zum Romiichen 
Montag, ben 16 April b. X, 
Vormittags 11 Ubr, 
ergebenft eingeladen, 
Dortmund, den 12. Märı 1860. 
Der Vermwaltungsratb, 
MWilbelm bon Born. Drudenmäller. 


F 
chleſiſcher Bank-Verein. 


Kachdem die von uns für bas Weſchäftoſahr 
1859 nufgeftellte volftändige Inventur unb 





Bilany ton unferem Verwaltungsratbe gereaft 
und fefgeftellt worden, baden wir unter beneh- 
migung befielben bie —— einer fe. 
Dividende ton 1 Zhaler pro Hundert beſchloſſen. 
Nah Beſtimmung bes Geſellſchafte Vettrages 
erfolgt dieſe Aussablung vom 15. bis 31. Juli 
b. 3. genen Einlieferung ber mit einem Aums 
mern « Vetzeichnih zu begleitenden Divibenben 
ſcheine Mr, 6 in den Vormittagoſtunden ber ge 
badıten Tage 
bier an unferer Raffe, 
in Berlin bei der Direction ber Die» 
Tonto«@efeliihaft, 
" P) .„ Kern ©. Bleichroeder 
und bei Sämmtliden breußiſchen 
Fropinzial-Banlen. 
Breslau, ben 14. Diärs 1860 
Schleſiſcher Bant- Vrrein. 


1470] 
—— 
Bergbau: Gefellichaft. 


Die Üctionatre ber Delöniper Bergbau · Geſell⸗ 


ſchaft werben in Bemäßbeit bes $ 25 der Ber 
ſellſchafts » Etaruten zu einer auferordent» 
lichen GbeneralBerfammlung auf 
Dornerftag, den 12. peile,, Bor« 
mittags 11 Ubr, im @aftbofe sum 
braunen Roß zu Delsnip bei vich 
tenftein : 
bierdurch eingeladen. 
Auf der —æ— ſtehen die Anträge: 
1) auf Umwandlung eines Theils des Grund; 
lapurals in ein Prioritäts + Stamm + Metien« 
tapital und 
2) auf Yinausfchiebung ber biesjährigen orbent« 
lien General + Verfammlung um einige 


Monate. 
Die Eintrittdfarten gu ber —— Genetal · 
Berſammlung werden dor Beghan derfelben gegen 
Vorzeigung der Jnterime · Aei on reip. Interims« 
Scheine im oben bezeichneten Lolale ausgeferugt. 
Delsnip bei Bichtenftein, den 14. März 1860. 
Der Verwaltungs rath 
der Oelsnißer Berabau« Geſellſchaft. 
H. Brandi, 
Verfikenber, 





nntmadbuın 


j t 
Über das Erfcheinen der — — des Herrenhanies und des Hanfes der Abgeordneten, 





Bis beute ben 15. März, 1860 find ausgegeben: 
Bogen der 1— 15. @ipung bes Serrenbaufes, 
Bogen Anlagen, dr enb aus Ultenftüden bes Herrenhauſes, 
Bogen ber 1— 25. Sißung bes Haufes der Mbgeorbneten, 
Bogen Unlagen, be Ri aut Mftenftüden bes HZauſes ber Übarorbneten, 
Bogen Petitionen bes Haufes der ÜAbgeorbneten, 


zufammen 141} Bogen. 





524 
Berliner Börse vom 15. März 1860. 

























































































































































— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Aetien. 
— — — — — — — — — — — 
Brf. | @ld. |zE| Br. !eld. Gld. 
FOND: Auchen-Düsseldorf .I3}| 73 | 72 . 
1- Course: Pfandbriefe, o rioritäts-4 | — | — 7 
ee K dN rk | 88 ie m — nf 84 wi c Prioritäts-|4 a Er: 
dam ....+ 350 Fl.{Kurz, 1425| 142%]Kur- und Neu 3 0. . Emission — | do. Conv. Pri — 
anne ZORLIEN. 1a I), de 97% achen-Mastichter | 172] — | de. de. IL Berie4 | 87 — 
Hamburg .»+».--- 300 M. Kurz — 5—— 4 81% do. Prioritäts-44| — | — | de. in Serie — 102 
dito N - 300 M.|2M. * 10H —— 4 b do. . 1.3 — — INiederschl, ’ n — — 
— —— — erg.- AL. = are 
er — — MOFLTM.| -- 4 8: 66 * — hr 
„österr. Währ. 150 Fl. |8 T.| 75 | 74%[Posensche .......... o rioritäts-/5 102 | — 2: 
— 150F1 |2M.| 74 74! ÜDionsasaesuunnaer | . de. II. Serie5 |101$ 101 — 
burg südd.W.100 Fl. |2 0. 56 2656 22 do. meue.........- ru 0.1.8. v.8t 3 gar. 3} mi nñ 
—X AMAudd.WV. 100 Fi. |2 M. |56 2556 24 Schlesische TE" $ $fdo. — Elb 2 
Lei zig in Cour. im 14 Thl. 48 T. 99 99,|Vom Staat garantirte | do. de. 1. Serie | — sı— 
uss 100 Thir....... 2M. H u Fi MOORE 3. \— | do. (Dorim.-Soest) 4 | — = _ 72 
Petersen 100 5 Be EG] aosdl 1ort x BBilBerlin-Anhalte * © 1084 —— itzer 234 
— W©0Th.G.. 07 Dunssnasneunnesu ll | erlin-An Parıı+)— 'ein- larnowi 
— ——— —— —F v_ — 
4 Rentenbriefe. | — —* ey * 
Fonds - Course. | Kur- und Neumärk./4 | 83%) — | do. Prioritäts-|4$| Se do. do. m Serie5 Sm 
Freiwillige Anleihe.,...... 4) — | 99 lPommersche.......- 4 | 931 92,|_ do. do. IL arg “ — — [Rheinische .......... 1 78% 
Staats-Anleihe von 1859...5 | — | — [Posensche ......-.-: 4 91; — |Berlin - Potsd.-Magd..— 122 | — Ido. (Stamm- ) Prior..4 _ 
Staats-Anleihenv.1850,1852,| | — — uni do. Prior.-Oblig.4 | 90%) — do. Prioritäts- - Oblig. 4 — 
1854, 1855, 1857, 18504 100 99% [Rhein- und Westph.|4 | — | 9 do. do, Lite E i £8%| 93ijdo. vom Staat ar, — — 
dio von 185..... 4“ — | MWilSächsische .........- 4, —|83 | de. do. Lit. D. — | 97 er — 48042 
dito von 1853.....- 14 | Mi 8331Schlesische ......... ii — | x — een „| 96 * — 
huldschei I} ER o rior,-Obli, — AZ 
PramiencAnly 1855h100Th 18% 1138 89-[Pr. Bk. Anth. Scheine'4 — 1291| de. de, Il. Sere4 | #3} 52; —— 
Kur- u. Neum. Schuldversehr.|35| — | B14{Friedrichsd'or ...... - 13131] 40. do. II. Serieid | 81 s|l-— 
Oder-Deichbau-Obligationen |4 945 |Gold-Kronen ....... —9 a 9 13]Bresl.-Schw.-Freib..|—| 81% 81, 804 
Berliner Stadt- ——““ 45) 100 | 995jAndere Goldmünzen Brieg-Neisse. .......|4 | — | 48 =In 
do. | a1 —| 35 Thle........|-- 108% 108 (öln- Grefelder 1 od he 1 
6) — | 108 0. rioritäts- — — PAR, Pu 
Schuldverschr. ‘ Ben. Kaufm. | Ciln- Mindener — 20; 15 
d i — 100 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. i — Hi 
Das Pfund fein Silber ‚| 385 
2 er — ir IB J 
bei einem Feingehalte von Geso und darüber „....-...++-- 23 Thir. 21 Sgr. IV. do./4 80 { * 
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Berlin, 15. März. Die —* war fester, aber fast noch stiller 
als bisher. Oesterreichische $ achen wurden etwas mehr und höher 
handelt; Eisenbahnen aber blieben ohne alles Leben. Preussisc e 


Fonds waren bis auf neue Anleihe, welche sich Rey zu den 
letzten Coursen ziemlich gefragt, In Wechseln blieb der Verkehr 
mässig. 





Rebaction und Rendantur: Schmwieger. 
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1860. 





Se. Königliche rin Regeunt baben, 
im Ramen Sr. Ma i 


erguädigfi 

gerubt: 
Dem Herzog von Balencay den Rothen Abler-Orden eriter 
Maffe, bem Kammerberrn FEN Röniglihen Hoheit ber rau Land» 
gr n Louiſe von Heſſen⸗Philippsthal · Barchfeld, Major a, D. von 
auch, ben Rothen Adler» Orben dritter Klaffe mit ber Schleife, 
und bem Pfarrer M. Rhone zu Wall im reife cr 


obeit der 
eftät des Könige, 


aufen ben Rothen Adler-Örben bierter Slaffe; fo wie bem Schul: | 
hret Zorafhlemig zu Kiſchynen im reife Neibenburg, das | 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleiben; ferner 
Den ge a ſtaliſch in Strausberg zum Suberinten« 
denten ber Diözefe Straudberg ; 
Den Kreidrihter Mebes in Heildberg zum Staatdanmwalt in 
Löbau; fo mie 
Den Gerichts » Affeffor don Orlih in Liebenwerda zum 
Staatdanwalt in Heiläberg zu ernennen; und 
Den feitßerigen Beigeorbneten ber Stadt Münfter, Haupt⸗ 
mann a. D. eobor Düesberg, ber von ber bortigen Stabt- 
berorbneten-Berfammlung getroffenen Wieberwahl gemäß, in gleicher 


—* für eine fernerweite ſechsfährige Amtöbauer zu ber 4 
ſtaͤligen. 


Zuſtiz · Miniſterium. 


Der ſtreisgerichts-Rath Paulini zu JInſtetburg iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Rreidgericht zu Gumbinnen und zugleich zum 
Notar im Departement bed Mppellationdgerichts ji nfterburg, 
mit Anweifung feines —A in Gumbinnen und mit ber Ver: 
pflihtung emannt worden, flatt feines biäberigen Umtöcdarafters | 
fortan ben Titel ala Quftizrath zu führen. 





| 
| 


DWlinifterium Der geiftlichen,, Unterrichtd- und 
Wiebizinal: Hugelegenbeiten. | 


Der praftifhe Arzt ꝛt. Dr. Staub zu St. Wenbel ift zum | 
KreidsPhnfilus bes Kreiſes St. Wendel; unb . } 

Der praftifhe Urzt ꝛt. Dr. Spiefer zu Nauen zum Sreid- | 
Wundarzt bed Rreifed Oftbanelland ernannt worden, 





Ungelommen: Ge. Excellenz der General » Lieutenant und 
Commandeur ber 5ten Divifion, Bogel bon Faldenftein, bon 


——— 

u der Fürftli burg » ſondershauſ⸗ 
Wirtlice One Rath rs nA Ar ag Trage 
Sondershauſen. 


Berlin, 16. Maͤrz. Ge Röniglibe Hoheilt der Prinz: 
Regent haben, ii Namen Er. Majeftät bes Königs, Allergnätigft 
erubt: Dem nut der Führung des 21. Lanbiwehr: Regiments der 
auftragen Oberfi-@ieufenant Freiberen von Wrangel bed gtohen 
Sbeneralftabes, bie Erlaubnit jur Anlegung bed von bed Königs 


: beffifhen Berfaffung vom 
u m 


' Uhr it 


‚ bon Schweden und Norwegen Majeftät ihm verliebenen Comman: 


beur-ffreuged vom Schwert » Drden; fo wie bem Goubernementsd- 
Aubiteur, Tufliz Maid Baron von Roberts in Luxemburg, zur 
Anlegung bes von des Königs ber Nieberlande Majeät ihm vers 
liehenen Ritter-freuges vom Großherzoglich Zugemburgfhen Orben 
der Eichen⸗ſtrone zu eriheilen. 





Michtamtliches. 


16, März, Ee, Königliche Hobeit 
ie Vorträge Ges Rriegds 
anteuffel, der 


Preußen. Berlin, 
ber AR Band nabmen heute 
Minifterd, bed General: Majors Freiherrn don 


' Minifter von Auerswalb und Freiherrn von Schleinik enigegen. 


— In ber heutigen (27.) Sibung bes Hauſes ber 
Ubgeorbneten überreichte ber Ubg. b. Binde (Sagen) fols 
enben Antrag: „Das Hand wolle beſchließen au erllären: bas 
iſt ben Schritten ber Königlichen Staatsregierung, ber fur: 
Sabre 1831 rechtliche Anerkennung 

fibern, mit lebbafter Zuſtimmung gefolgt und begt bad Vers 
trauen, daß bie Ktönigliche Etaatöregierung ben don ihr einge 
nommenen Stanbpunft mit Energie feithalte.* (Beifall) Diehr 
Untrag foll einer erft zu ernennenden Kommiſſion überwiefen werben. 


Sachſen. Dresden, 15. März. Die fähfifhe Regierun 
bat den —X Vincentius⸗Verein genehmigt. — 
ankfurt a, M., 15. März. Heute Vormitlag um 9% 
der Großfürſt Nifolaus von Rußland auf ber Reife 
nad Nizza bier eingetroffen. Se. Raiferliche Seh bat um 10% 
Ubr auf dem Schnellzug der Main » Nedarbahn die Meife über 
Stuttgart fortgefeht. (fr. P. 3.) 


Baden. fKarldärube, 13. März. Sicherem Bernehmen 
nad bat die Rontorbats « Kommffion der Ameiten Kammer ihre 
Sißungen und Verbanblungen mit ben Ne Fir SP hg ii 
beenbigt. Die Minifter begründeten bie Anſicht, baß bie Kammer 
jur motivirten Tagedorbnung überzugeben babe, bie Kommiffion 
ging aber bierauf nicht ein und ſtellte mit 8 Stimmen gegen eine 
en Untrag, eine Übreffe an den Großherzog zu befcpließen, morin 
a — bie ganze Convention außer Wirkfamfeit zu ſehen. 
Schw. Wi.) 


Defterreich, Berona, 10. März, Unter ben auf friſcher 
That erfappten piemonteſiſchen Emiffären befindet fih auch ein 
Geiftlicher, melder unmweit Valeggio von ber Gensdarmerie arretirt 
wurde und in beffen Beſitz fih mehrere Hunderte von Exemplaren 
aufrübrerifcher Wlafate befanden. fo wie auch aus ben ihm abge: 
nommenen Schriften erhellt, daß er es ſich zur Aufgabe geftellt 
atte, ſt. ſt. Militaird zum Treubruche und zur Defertion zu vere 
eiten, und dab aud fein jehiged Ueberſchreiten ber @renze ber Er⸗ 
reihung dieſes Zweckes gewibmet war. 

Das Eintreffen ehemaliger, R. K. nun an Piemont übergebe- 
ner Soldaten aus ber Zombarbei bei ben öfterreichifchen Vorpoſten, 
wo fie fi ald Deferteure melben, nimmt feinen (Fortgang, und 
beinahe fein Tag bergebt, an bem nicht derlei Fälle vorlommen, 

i (Triefter At.) 


Großbritandien und Irland. London, 14. Mär 

n ber gefirigen Sipung bes.Unterhaufes beantragte Lord * Rulr 

eit, bak gereiffe don ihm überbracdhte Uftenflüde auf bem Zifh des 
Haufes liegen mögen, und nüpfte baran eine Medifertigung ber Politik, 


526 . 


Bezug auf gralien und Sabogen befolgt 
borerft he weiches der Stand ber Sadoehen ⸗ 
e war, ald die jepige Megterung ins Amt trat. Zu biefem 
verliet er Mutzüge aus dem Wlaubud, aus denen berbor 
t, daß es dord Malmesburh nicht gelungen mar, eine fehr beruhigende 
erfiherung über Sabopen bon ber Gun ſchen —— ju erlangen. 
Gopitain Harris fehreibt aus ber Schmweis, baf mweber er jelbft noch ber 
gFräfibent bie Ford Cowleh gegebene Arung befriebigend finde. Und 
am 30. April 1859 erfucgte Lord Malmesbury den britifcen Geſandten 
in Waris Add zu erfundigen, ed ctwas Wahres an ber Rachricht fei, daß 
und Sardinien einen ** geſchloſſen haͤtten, ber bie Mb» 
a 


wel die Megierung in 
a 


tanfrei 
tun bopens flipulirt. ra lcweli ermiederte bem britifchen 
Sefandten, dafı zur Stunde uf, Vertrag beſtehe; dab ein Df- 


nfiv» unb Defenfit « Vertrag mothmenbig werden dürfte, bie &e« 
Sage er Graf Walemeti mit Feiner Sylbe. uf biefem 
Bunft — fährt Bord Y; Buflell fort — fanten wir bie Frage vor, ala 
mir ins Umt traten, Nun lautet bie erfie Beſchuldigung, die man gegen 
ums erbebt, babin, daß wir bie Einverleibung Zosfona’s und ber Wo» 
magna in Sardinien betrieben und dadurch ben Grund zur Ginverleibung 
Sovonens in Frankreich legten. Aber diefe Anjhauun ift eine grund» 
faliche. Unfere Politik verlangte weder die Annegien ttel-Jtaltens an 
Eardinien, noch das @egentbeil; fie er einfach, daß die Enifchei- 
dung bem italienifchen Volte überlaflen bleibe. 


Ih erhielt 4. B. durch 

Sord Comlen -eine Borfhaft tom @rofen Walemsli, worin «6 bich, 
ib mwürbe boffentlih das Meinige thun, bamit ber testanifche Agent 
tr Maranis db. Pojatico) bie probiforiihe Regierung bon 2 
ana bewege, ſich mit ber Rücbetufung bes is bes Greßdetzogs 
Deopold zu befreunben und mit einer liberalen Ber faffung und ben tosfa- 
nifgen Farben zu begnügen. Der Marquis d. Bajatico, cin fo reblicher 
und bodgefinnter Dann, als mir je begegnet * erwiderle auf meine 
Vorftellungen, daß ber Erıbergog Ferbinand durch fein Benchmen zur Zeit 
der Schlacht von Magenta, wo er im all einer feanzöfichen Niederlage 
mit einer Mbtheilung Öfterreichifcher Truppen gegen Flotenz marſchiren 
wollte, und dadurch, daß er ben Raifer bon Oeſterteich iu der Schlacht bou 
Solferino benleitete, die diede bee Volles ganz cingebußt babe. Dies (dien mir 
ein vernünftiger Eintanb gegen einen Reftaurarioneverfuh. Epäter erfuhr ich 
durch Rord Coreley pin einer neuen Gomkinatton, nömlic; ber Bildung eines ber 
fonbern mittelitaftenifchen Königreichs. Der Kaiſer der jranzolen, hieß 
es, würde mit dieſtin Plane piion fein und denfelben der Öfterreichi- 
fen Regierung vorlegen. Wndererjeits hörte ic, daß Oeſterteich barauf 
unmöglich würde eingeben fönnen. Und wäre auch bie britiihe Regie 
zung damit einberhanden gereefen, fo wüßte fie va Alm, ob bie führer 
ber italienifcdhen Nation das Projeft billigten. je aber fagten, baf 
Sartinien ben f rubig in der Romagna berrichen laffen lönnte, wenn 
Venetien mit zu einem freien Norb-talıen gedanks beim jepinen Stande 
ber Dinge jedoch würde obne Romagna und Zosfana und mit ben Dlincio- 
Forts in der Flanke es viel zu ſchwach fein, um feine Unathängigteit zu 
bebaupten. Unter dieſen Umflönben fonnten wir nicht andere, als und 
dafür erklären, bah man dem Unwegiontteunfc ber Mittel-Jraliener Ges 
hör gebe. Die nächfle Anfhulbigung ift, dat ich gegen bie mir längft bes 
Fannte Abfiht des Kaifers, in eimem gereiffen Fall Sabehen zu rg 
erft im Januar bad Wort ergriffen babe, Dirier Angriff füge fi au 
eine bloße Datenderwirrung, denn am ftärkiten, vielleicht flärfer ald nötbig, 
ſprach ich degen bie Unnegton am 5. Juli 1859, Graf Waleesti ober 
fagte m Vord Eotlep und mieberholte ee 3 oder 4 Mal, dap eıftens bie 
Unnezion Testana's an Earbinien (twelde die Unnerion Sadehtus an 
Frankreich bedingen würde) eine —— wäre — und nie erlaubt 
werben fönnte; und mehr als einmal deutete cr an, da im Fall bes 
Bebarrend in biefem Borfap bie franzöfiihe Armee einem Einmarfch 
öfterreichifher Truppen in Zoslana nice in ben Weg legen würde. Graf 
Wolewsti bielt am der Wahl jmwilhen Refteuratiom aber einem mittel» 
italienifehen Nönigreich feft, fo baß feiner Anficht nad die Nothwendigleit 
ber Annerion Sabohens nie eintreten fonnte. Wäre es nit ungereimt 
erwefen,, genen eine in feinen Mugen unmöglide Eombination zu eiiern? 
m Januar bingegen, ald bie Arage burd die Unbrutungen ber franzd- 
Gen Beitumgäpreffe und die Beforgniffe der Cchweig eine neue Beftalt 
ann, ticberbolten wir unfere Gegenvorfiellungen ebenfo Ickhaft tie 
Zuli. Def wir bei Ueberientung ber 4 Worfcläge an bie Wroß- 
mädhte nichts kon ben Mbfihien Frautteichs in Bezug auf Sabohen fag- 
ten, derftebt fib vom felbft; dieſe Minheilung mar Sache Fronkreiche. 
Der Vorwurf, dah mir bie Unabhängigkeit Jialiens mit einem 
Eifer betrieben baden, als ob «8 eine enalifhe Frage märe, 
fann ni ernft gemeint fein. Es iiſt dies eine europäiſche 
Brane; ale folde murbe fle auf dem Marifer Aongreb ben 1856 
anerfannt; und ein Glüd wäre c6 für Oeſterreich, wenn es damals 
auf unfere Warnungen gebört und nicht beſchieſfen hätte, bie Drcupation 
Bolognas fortwufepen und Lie Fombarbei in alter Weile fortzuregieren, 
Wir haben ben Einfluß Wroßbritanniens für ein europälides Intercfie 
aufgefoten und haben auch bies auf friedlichem Wege geiban. an es 
uns deſchieden wor, indem wir für ein eurepäifdes und infofern auch 
britifges Intereffe wirkten, zunleih zur Mufıichtung einer lange unter: 
brüdten Nation beigutragen, die dermöge ihrer geiftigen und moralifden 
Begabung zu ben ausgejeichneiften amilten ber Wienfchbeit gehört, fo 
werde ih, weit entfernt mich deſſen zu fchämm ober bor ber 
Veranttwortlichleit dafür zurüdiufchreden, mit Gtoly des geringen 
Antheils gebenfen, ben ih an ber Surbeilübrung biefeds Mejuls 
tatd gehabt haben mag. Wir. MWpitefibe fan nicht umbin 
y bemerfen, daß bie Aglerung,, ofgleih fie im Zuli bon bem 
bſichten Franfreihs gewußt, obgleich fie von der Schweiz im September unb 
Dezember ver ent murbe, bob nichts Beftimmtes getban und dem brie 
tif Befandten in Paris bis zum 27. Januar Mine Weiſung in Bezug 
auf bie Frage ertbeilt habe. Die Morfhläge der britiſchen Megierung 
hätten ben frangäfiihen Raifer in Stand gefebt, zu fagen, bafı bie Sad 
Joge verändert jei, und baß, ba Sarbinien Toslona haben melle, bie An- 
negion Sadohene folgen müfle. Mr. Milnee, Mr. B. Eochrone, Ur. 


Horemann, Yorb H. Bone, Mr. D. Griffitb und Mr. Riunaies wieder · 
bolen ihre befannten Unfichten. Endlich erhebt fih Lord Ralmerfion 
und bemerkt, daß bie Megierung bis zu Anfang diefes Jahres einem Kon- 
weh über bie itatientihen Ungelegenbeiten enigegenfab; auf elumm 
— Kongreß märe ber Ort und bie Zeit zeweſen, gegen ein 
trangement, mie bie Abtretung Sadohens enufäm en, tährenb 
eine lebhafte Korrefpondeng darüber zu nichts Hätte führen löunen. 
Er begreife nicht, warum man feinem edlen freunde (Auſſell) eime zu 
ahme Eprache vorwerfe. Der Gegenſtand bebürfe einer fehr umfi n 
bantlung, Niemand werte behaupten wollen, daß bie Mbtretung 
Saboyens die Antereflen Englands fo ſeht und bireft herübren würbe, 
um einen Arieg deebalb gerechtfertigt erſcheinen zu lafſen. Die Mebiets- 
erkveiterung würde frankreich nicht zu einer für England furdhtbarern Macht 
erbeben.. Eine feindliche Liga gegen Frankreich um Sadohens willen zu bil 
den, märe ebenfalls ein unpolitifdher Gedanle, märe ganz bas unredhte 
Mittel zum Zwect. Die allein richtige Politik, nachdem ber ſtongreß zu 
nichte getrorten, ſchlen eine freimütbige Auseinanberfepung mit frank 
reih. Dies war bie Politik jeines edlen [Freundes (Huffell), mit 
befien Unfichten über bie Gadopen » Unnezion er volllommen überein 
Amine. Er alaube nimlib, daß Franlreich, wenn ea auf feinem Plan 
beftände, einen großen fehler begeben und den Hubm feines italienifcdhen 
Rampfes außerordentlich trüben würde. Bon ben flir bie Anncxion an 
geführten Wründen fei feiner ſtichhaltig. Die Beforgnik eins 36 Dillio- 
nen Menfchen zäbtenden militaitmährtigen Staates bor der Macht reines 
Jachbars vom höchſtens 11 Willienen wird Niemand ernft erfcheinen. 
Die fogenannten natürlihen Grenzen feien, wie bie Geſchichte lebte, feine 
Schußmehr. Der Betanfe an eine Liga zur Intafion Frankreichs mit 
Sardinien als Mitglied ſei ein Traum ober eine Ehimäre. Das njip 
ber natürlichen Grenzen aber“ werbe cine Gefahr für Europa fcheinen, 
zumal wenn ber Staat, ber bie @rengen verlangt, ſelbſt barüber werheilen 
will, wo bie natürlichen Gremyen anfangen oder aufbören. ben fo ger 
fährlich erjcheine ibm das Prinzip ber ES prachaemeinihaft. Kür bie 
Sicherheit ber Schweig in Kalle der Abtretung Saboyens babe die Nr 
gierung nod feinen Echritt ihun fönnen, denn wenn man beginne ton 
der Modification einer Mofregel zu ſprechen, die man anım und gar ber 
tämpfen weile, jo ſchwaͤche maͤn feinen eigenen Etandpunlt. Ts werde bayu 
Zeit genug fein, wenn bie Übtretung unvermeidlich fein ſollte. Noch 
tei aber bie Möglidpkeit berhanden, daß bie Unnerien unterbleiben merke, 
denn ber Ralier Napoleon base jugefagt, fie nicht durch Wafflengemalt, 
nicht obne Juftimmung des —— Koduigs und bes ſaboyiſchen Volles 
und endlich nicht obne Konſaltirung der Großmächte vornehmen yu wollen. 
Wenn die Großmaͤchte in leidenſchafteloſer und freundlicher Weile ven ber 
Annegion er fo wie England geiban, fo werde wabrſcheinlich Frank: 
reich ım Intereſſe feines eigenen Rubines das Projelt fallen laffen. Lord 
Valmerſten veribeibigt gulept den Grafen Gatowr, den frühere Mebner 
angegriffen hatten, und eullärt ibn für einen der auggsgeirhnerften 
Patriotn, welche die Geſchichte irgenb eines Landes eufzſuweiſen babe, 
für. Disraeli behauptet, daß Lord John Nuſſell und Bord Walmerfton 
De ihr Verhalten ziemlich abweichende Enifihulbigungs-@ründe angeführt 
hätten. Gr ſelbſt babe bie Abtretung Satopens nie als einen ſericgefali 
ober nur’ als Unlaf * ciner Bertindung gegen frankreich barftellem 
wollen, fondern nur einen Proteft dagegen wöibig erachtet. Mit großer 
Empbafe und zahlreichen Wiederholungen foricht er feine Bewunberung 
und Hochachtung vor ber Politif bes Kaiſers Napoleon aus. England 
—8* feinen Grund, dem Kalſer ben leiſeſten Vorwurf zu machen, denn er 
ei mit der redlichften Offenbeit gegen die engliſche Negierung berfabren, 
wöbrend bicfe dem engliſchen Rarlament und ber englifdhen Nation 


Aber mit berbäctiger Heimlichkeit gebanbelt babe Mir. 
inglafte ift erfreut über Borb Palmerfions a baf 
die Unnegion Sabehens nur mit ber Zuſſimmung ber Brofmächte er 


folgen, folle; Er Auftimmung würbe der Maßregel ben Stadel ber &e 
fäbrlichkeit benchmen, Uder Lerd J. Ruſſell's Wegentorfielungen fehle 
tropbem ber Charakter der Realität, fo laut fie Mänaen, und deshalb babe 
Fraulreich menig Notiz bon ihnen genommen, Dir. Osborne fpricht 
gegen bie italieniſche Politit der Regierung, infoferm ihre Anterbention 
in Stolien dem Saifer Napoleon Welegenbeit zu Bergrößerungen Aranl- 
reis gebe — eine Gelegenbeit, deren Benuhung einem Menardien übel 
u nebmen, Heuchelei ober Salbaberei wäre, — Nach Borlegung der 
ftenflüde wird bie ung nad 10 Ubr Abends — ba nur 37 Mit 
glieder zugegen find — | Qusjäblung bed Serie geſchloſſen. 

Geſſein Abend hat Lord John Ruffell neuerdings Alkten— 
ftüde über die ilalieniſchen Ungelegenheiten dem Haufe vorgelegt, 
Diefer dritte Theil des Blaubuhs über Stalien umfaßt Horte 
fpenbenzftüde, welche in bie Beit zwiſchen bem 17ten be3 vorigen 
und dem ten bes gegenwärtigen Mongts fallen. Sie reichen 
fomit bis zum Scluffe der verflofienen Woche. Die meilten ber 
felben bezieben fih auf bie neuelten franzöfifben Vorſchläge, bie 
durch Wir. Thouvenel's bereits veröffentlichte Depefhen an bie 
franzöfiicen Gefanbien in London und Zurin befannt find. 

‚Der Herzog von Montpenfier if — Ubend auf dem 
fbaniihen Kriegsbampfer „Alaba“, von Corunna lommend, im 
Plomouth eingetroffen, und ift beutg Morgens von bafelbft nadı 
Claremont gefahren, um feine Mutter zu beſuchen. j 

Die Gelbſammlungen für den Papft baben in Dublin allein 
bis jeht eine Höbe von 15,000 Pfb. erreiht. Die Ausweiſe ber 
übrigen iriſchen Rirchfpiele find noch nicht befannt. 


Frankreich. Paris, 14. März. In ber gefirigen Eikung 
bes gefehgebenden Körpers wurben neun Eefehentwürfe eingebracht. 
Der erfie bezieht fih auf bie 40 Millionen, welche zu Darlehen 
für bie Erneuerung und Verbefferung des Inbuftrie-Materials ver: 
wandt werben follen. Ein zweiter betrifft dem Belltarif für Wolle, 
Baumwolle und andere Rohſtofſe, ein britter die Aufhebung bes 


527 


a a ein auf Gerberrinde, Brennbolz, Holzlohle, Hanf 
Adeln und Stangen, welche Artikel von nun an ganz frei Fallen 
ausgeführt werben bürfen, Gin vierter Gefehentwurf weiſt dem 
Minifter dei Junern 933,852 jr. ald Staatsbeitrag zu ben Aus 
aben für bie Munizipal-Polijzei von Paris an, ie übrigen 

tmürfe find nicht von allgemeinem Antereffe. Der „WMoniteur* 
publizirt heute den Wortlaut dei Geſeßentwurfes tiber bie algeri⸗ 
ſchen Eiſenbabnen. 

Der Herzog Beauffremont, Senats + Mitglied, iſt, 68 Jahre 
alt, geitorben. Bei ber Schlaht an der Mosfwa mar er Diurats 
Adjutant, 1814 Gommandeur der Ebrengarbe des Grafen von 
Artois, während der hundert Tage wieder an Vluratd Seite, bar 
auf in ruſſiſchen Dienften und dann einige Zeit in Unthätigfeit, 
Bis ihn Napoleon Il. zum Senator ernannte unb mit dem Kom 
minbenifreuge ber Ehrenlegion beforirte, . 

Die Abfonderung der Tabats-Berwaltung vom 
ment war durd den Umfang ber von Jahr zu Jahr wachfenden 
Geſchaͤfte geboten. Ed giebt jeht im Kaiferreite 13 Tabafd: Dranus 
falturen, 2 Magazine für ausländifhe Blätte (Marſeille und 
*orbeaug), außerdem noch 3 im Wlgerien und 41 Zabalstultur: 
Anfpectionen. 

Die gepanzerte regatte „Normandie” wurde am Sonnabend 
zu Nantes vom Stapel gelaffen. Sie ift 80 Metres lang und 
wird 36 ſchwere Gefüge und eine Schraubenmafdine von Km) 
Plerdeltaft erhalten. 

Spanien. Aus Madrid vom 14. März wirb telegtaphiſch 

meldet: Zahlreiche Kabhlenſchwärme griffen was verſchanzte 
banifche Lager vor Tetuan an, murben jedoch mit Nachdruck zu: 


rädgeidhlagen. Hierauf wurden die Stellungen bes Feiudes ges | 


nommen und bie jrliebenden eine halbe Wegſtunde weit verfolgt. 
Die Verlufte ber Rabplen werben als betraͤchtlich bezeichnet.” 

Italien. Zurin, 12, Mär. anti bat neuerdings einen 
außersrbentlicben Strebit erhalten. Das RKüraffier » Regiment Bie- 
monte reale, 2 Batterien Artillerie und 2 Bataillons Berfaglieri 
find nach Genua abgegangen; ein Infanterie Regiment foll folgen. 

Genua, ii. Mär. le Handelsſchiffe, welche bier leer 
lagen, find nad dem zw... Meere abgegangen, um Getreide zu 
laben. Die von bier nad Nobara abge angenen Truppen baben 
am Zage vor ibrem Abmarſche ben fehl erhalten, ibre Regie 
menter auf ben Kriegsfuß zu feßen._ Bier treffen für bie —* 
ſchen Truppen nicht nur Prodiantſenbungen ein, ſondern es fommen 
auch noch nene Truppen an, 

Parma, 13. Wär. Das Reſultat der Abſtimmung in den 
Herjogtbümern iſt beinahe bollſtaͤndig belaunt. Von 73,3U3 einge⸗ 
ſchrlebenen Votanten baben 62, 161 H 
abgeſondertes Hönigreic geftimmt. 

Danemarf, Kopenbagen, 13. Wär. Kine Belannts- 
machung für die Armee vom 12ten d lautet: Der Beneralftab 
bat dieſes Jahr sine „Weneralfarte über Sid: Jütland in 1:240,000 
berwahren Größe, melde das Herzogthum Schleswig umb Theile tes 
Amtes Nibe in fi fahrt“ herausgegeben, Wo bie auf diefer Harte 
angegebenen Ortsnamen in Dienſtſachen vorkommen, foll bie auf 
ber Karte angewandte Echreibart befolgt werben. 

Flensburg, 14. Mär. t 
Stände » Verfammlung fand u. U. bie Schlußberathung über bie 
Propofition bes Abg. ven Rumohr wegen Hufbebung ber gegen 
wiffenichaftlicbe ſchleswig⸗ bolſteiniſche Vereine und gegen mehrere 
Schriften z. B. den —8 « bolfteinifhen Almanach erlaſſenen 
Verbote ſtatt. Es wurde mit 26 gegen 13 Stimmen beſchloſſen, 
die Propofition der Regierung zur Berüdfihtigung zu empfehlen. 

Amerika, Nem-Vork, 236. Februar. F ber geftrigen 





— 





ür bie Annexion, 165 für ein | 


In ber heutigen Sikung ber | 


Sibung bes Senated fam de Noth ber Zexaner zur Sprache und | 


wollte Senator Wigfall, daß der Präfident Buchanan veranlaßt | 


twerbe, ein Regiment ſexaniſcher jkreiwilliger zur Abwehr ber megıs 
fanifcben Banden aufzubieten, Eo ne ift aber die Abneigung, 
ben Praͤſibenten mit einer ſolchen Macht zu bekleiden, daß über den 
Antrag zur Tagesotdnung übergegangen wurde. Ein anderet ger 
meinfamer Feind, die Nasajos-nbianer, baben am Rio grande einen 
Krieg eröffnet und Amerilaner und Werilaner ermordet, Im 
Iepten Jahre war ein Vertrag mit denſelben verabredet worben, 
der Senat bat ibn aber nech nicht ratifigirt. Dept wird man ges 
pen fein, bie Verhandlungen mieber aufzunehmen. Den Grenze 

ieg am Bio grande foll ber teranifche Gouberneur Houſton leiten, 
ed wurden in Wafbingtoen Nachrichten von ibm ermartet, wonach 
bann weitere Maßregeln zu befhließen fein merden. Es ift dies 
derfelbe Honfton, ben eine telegrapbifhe Nachricht auf bie Erobe: 
rung von Merilo ausrüden lich.) 


Peſth, Freitag, 16. März, Morgens, (Molff’s Tel, Bur.) 
Geftern verfuchten ungefibr 200 Etubirende Demeonftrationen in 
Rirhen und auf sriebhöfen. Die Polizei nahm Verhaftungen vor, 
Als man bie Verbafteten zu befreien verfuchte, wurbe von ten 
Waffen Gebrauch gemacht, mobei einige Berwundungen borkamen, 
Die Bevölkerung betheiligte ſich nicht im Entfernteften, 


gonbon, Donnerflag, 15. März, Abenbs Wolff's Tel · 
Bur) An ber fo eben ſtaltfindenden Sipung bei Oberhaufſes 
beantragte Lord Taunten, daß bad Haus bie vom Unterhaufs 
erlaffene Adreſſe in Bezug auf ben Hanbelövertrag mit Frankreich 
billige, Er entwidelte bie Vortheile, welde durch Leßleten Eng- 
lanb geboten werben. Malmebburn, Operftone, Derby 
greifen den Sanbeldvertrag an, Wodehouſe und Arghll ver 
theidigen benfelben aus politiſchen, finanziellen und fommerziellen 
Gründen, Die Abreffe wurde angenommen. 

London, Freitag, 16. März, Vormittags, (Wolff'8 Tel. 
Bur) Die heutige „Times“ tbeilt mit, daß ber ſchweizeriſche Ee⸗ 
fandte in Parid Herrn von Thoudenel eine Depefbe überbän- 
bigt habe, durch melde bie Schweiz gegen bie Einverleibung Sa- 
vehens in Frankreich proteftirt. Die Schweiz} mwirb eine Note an 
die Wäcte, melde bie Verträge von 1815 unterzeichnet haben, 
richten, in welcher fie fih für bie Beibehaltung des status quo in 
Savohen ausfpricht und Garantien für bie Neutralität der Schweiz 
und eines Thelles don Savoyen fordert. 


Zum Staatshanshalts: Etat für das Jahr 168, 








vi. 

Die Etate 1) für das Finang-Miniftlerium, 2) für bie ber+ 
[&iedenen Einnabmen beider allgemeinen Haffen-Ber- 
waltung; 3) für bie Münze, 

Die Ausgaben bei dem Inang « Minifterium find für 1850 beran- 
ſchlagt im Mügemeinen auf 6,471,30% Thlr. gegen 1859 um 115,505 Thlr. 
mehr. Dapen betragen: 

zit. 1. Eentrol-Verwaltung General-Berwaltung ber 
Steuer und Beneral-Staatstalfe 

gegen 1954 

1) Bejolbungen und anbere perfänliche Uus · 
aben Tblt. 157,360 + 5700 
2} alz und bermiſchte Huspaben ....-. A 18.500 4 500 


in Summa Zit. I...... Zble. 179,560 + BAM 


Zit. IL Allgemeine BWittmen- 
Verpflegungs-Anftelt. Un Zuſchuh zhlr. 656,580 — 7420 

Zt. IM. Boffiva ber General 
Staatstafſſe. 

1) Renten und Entihädtgungen für aufge 
bobene Rechte und Mupungen, unb awar: 
#} Renten und Entfhäbigungen an Fürften 

und Gtanbeöberren für abgetreiene 

Nechte und Befipungenzunnnsnneenncn 
b) an die Zilgungsfaffe zur Grleih- 

terung Ber akıanu ber Meal: 

laften im ten Witt 
nftein » Berleburg und Wittgen⸗ 

Hein. !ittgenfein, Fuiauß zur Amor- 

tifation der ausgegebenen Schulbver · 

f&retbungen , ſo mie am Zuſchuß sur 

Ublöfung ber Domainen-Amortifationd» 

Menten aus ben ſtreiſen Heiligenftadt, 

Mablhauſen und Worbis............ 
c) Entihäbigung für Au ngber Sund · 

Eniſchaͤdi für Aufhcbung der Sund 

und Beltjolle 
d) an ſonſtigen Renten und KEutſchähdi⸗ 

gungen für aufgehobene Zölle und an» 
dere Berechtigungen 
— zur Verzinſung und Zilgung der · 
ner bon Staate mit übernemmener 
Provinztal» und Rommunalidulden 
a) jur Zilgung ber ftändifhen Schulden 
er Riederlaufi 
b) Y Verzinfung und Mbtragung ber- 
Mulden der Stifter Merſcburg und 

Naumburg .2. ai 
ce) ber Stadt Mönigäberg zur Regulitung 

ihres Schuldenweiens His 1862. ..... * 12,000 — 

in Summa Zit, IM...” I 310,232 817 
zit. IV, Benlionen unb Kompetenzen. 
1) Eipil-Beamten-Penfions- Fonds: 

a) Penfionen für emeritirte Eivil-Staatt- 


22·· 


159,521 - 


1304 + 50 
PET y ee 


24*26 


1,151 — 897 


·* 


2 


m 


3,433 


6,700 


— 41,600,000 — 
b) Titit⸗· Staatöbiener · Benfionen, über 

welche bei eintretenber Erledigung nicht — 

wieder dieponirt wird .. 117,000 — 


Summa Sit. IV...... I _ 
Außer den dorſtehenden 1,717,000 Zblr. find für 1860 etatämählg 


) Diefe Entfbäblgung if im balbjährigen Raten am if. Mpeil 
und 1. Dftober jeben Jahres mit 121,731 &hle, unb awar bie 
e Mate am 4. er 1857 unb bie lepte Mate am 1. Mpril 1877 zu 
zahlen. Die Kündigung und Abtrogung bed Befibunms in einer Summe 
innerhalb biefes Aeltraumd ift der preußifchen Megierung borbebalten. 
Bis zum je des Jahren 1959 find ven bem 00: Zblr. bes 
tragenden Gntichätigungdfanitale 286,902 Kir. abaetragen morben. 
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ausgefept: zu Militair » Benfionen. 3,299,126 Thlt. und zu Ban» 
—— en 184,952 Zblr., in Summa: 5,201,078 Tblr. — 
on bem Eivilbeamten-Penfionsfonds fommen an Ausgaben für emeritirte 
Staatsbiener auf die Haupt-Bermaltung der Etaatsfhulden: 7453 hir. 
auf das Staats-Binifterium 2404 Thlt. — auf bie ehemalige Verwal · 
tung bes Staatsſchaßes und Manzweſens: 2422 Thlr,, auf das Bebrime 
Eivil · Rabinet: 3 bir. auf bie Dberrehnungs · Kammer: 
44,541 Zble. — auf das Miniftertum ber — Ungelegenbeiten: 
31,175 Zhlr,, auf das Finang-Minifterium mit Einſch ufi ber Regierungen, 
direfte Steuer, Domainen» und Forft « Berwaltung: 721,243 Zhlr,, auf 
bas Minifterium für Handel, Gewerbe ac: 221,814 (barumter allein 
120,110 Zblr. auf bie (Brbeermeiung), auf bas Juſtiz «- Minifterium: 
262 800 Zbir., auf das Btinifterium bes : 
Minifterium für landwirthſchaftliche Uingelegenheiten: 42,600 Tblr., auf 


: Monat na 
durch bie 


nnern:-104,793 bir, auf das | 


ifteri ber geiftlihen Ungelegenbeiten: 59,565 Zblr., auf bie | 
A re oelegend ' Staatsbaußbalts » Etats und ben Kaffenzuſtand im Einzelnen und im 


Marine: el 7 er — — ——————— 
2) Penfionen für en um en bon Eipil- * 
ame und Unterftüßungen 164,385, + 5200. 
3) Wartegelder für Eivilbeamte 44,670. + 3). 
Bon biejen fallen auf das Etaatd » Miniferium 17,212 Zhir., und 
zwar: 2 Stants-Minifter & 2000 Zhlr,, 3 Ober-Präfidenten & Zhir,, 
1 Banf» Chef mit 2000 Zhle., 3 Reglerungs + Präfidenten a 1650 Zhir., 
4 Gebeimer Ranzleidiener mit 262 Zhlr., — auf bas Minifterium ber 
ausmärtigen Angelegenheiten: 9600 Zhlr., und zwar für 6 Gefanbte unb 
1 Begations-Beeretair, — auf das finany-Minifterium: 1565 Zbir., und 
mar für 1 Regierungs-Berretair, 3 Domainen-Menibeomte, 1 Oberförfter 
und 1 Amts « ochtmeifter, — auf bie Verwaltung ber Gtaatöfdulben: 
225 Thlr., und zwar für einen Redtsfonfulenten, — auf bas DMinifterium 
für Handel: TAI Zhlr., umb zwar für 1 &eheimen Regifttator und 1 Zorf: 
meifter, — auf das Minifterium des Innern: 8025 Thlr., und jmar für 
4 Wirklihen Geheimen Ober-Regierungs-Ratb, 1 Poltyel-Direftor, 5 Yanb- 
Rätbe, 1 Rolizei-Anfpeltor, 3 Poligei-Rommiffarien, 6 Pollzel⸗Sergeanten, 
— auf das Wlinifterium für die landwirihſchafilichen Ungelegenheiten 
Hi Thlt. für 1 Secretalt und 1 Debengt — auf bas ZuftiMinifterium 
650 hir. für 3 Rathe bes ehemaligen Konfifloriums in Greifswald und 
4 Ranzleibiener, und auf bad Siniferium ber Ben Angelegenbeiten 
5770 Eblr, und zwar für 1 Minifterialrard, 1 
und 1 Univerfitäts-Nentmeifter. 


sennrarnıenenarane 


gegen 189 
4) Venfiond » Ausfterbefonds nad) 
Abzug der mutbmaßlichen Heim · 
fälle an Benfionen im zweiten 
Semeſter 1850 ...* 385,000 Zblr. — 33.000 Zblr, 





in Summe Zit, IV & 


Zit, V. Ober» Bräfibien und 


Regierungen. 
1) Zu Wefolbungen und andern . 
berjönlichen ur ER 141,30 „ + 10 „ 
2) Au Diäten, Bu often und &e- 
böftsbebürfniflen ........+.-- 316,575 „ 4 — — 
3) Au bermifchten Ausgaben 2,50 „ 15 


in Summa Zit. V. ..... 153445 . + F 


Tit. VI. Rentenbanken ·· 1 


Tit. VIL Ullgemeine Bonds: 

1) Bur Abidlung bon Paſſibrenten 
und amberen Verpflichtungen. - 

2) Dispofitionsfonds zu Gmaben- 
Bewilligungen aller Art 

3) Au umvorbergefebenen Wus- 
daben......... —— 

Summa Zit. VIL..... 
Elumalige Ausgaben: 

1) zur Behreitung ber burd bie 
Ausführung bes Geſehes über 
bas Müngtvefen tom 4. Mai 1857 
entftebenden Koſten 

2) zu baulichen Einrichtungen in 
bem Dienfibaufe des finang 
Dinifteriums „.unsnanenananr nn 

3), an Roflen ber Expedition nad 
ben oftafiatiſchen Gemäffern - - 

Roften ber Morarbeiten 
zu ben in Berlin zu errich- 
tenden Denfmälern für Se. 
Majeſtoͤt den König Fried ⸗ 
rich Wilhelm II. und den 
Minifter von Stein, wozu 
für bas Jaht 1860 eine 
neue Bewilligung nicht er» 
forberlich ift 


50,000 Xbir. Zhir. 
0 — . 


.u...r 






Zbir, 


25,000 Zbir. 


20,000 „ 
150,000 . 


+ 200 „ 
+ 150,00 „ 


TORERFERPNE — — 1000 5 


in Eumma Einmalige Ausgaben 19,000 The. — 5.00 Zbir. | 
In ber Budget » Rommiffion haben bie vorſtehend gi Pofi | 


tionen zu vericiedenen Bemerkungen unb Erläuterungen Anlaß gepeben. 
In biefer rg ift anguführen, daß bie Mehr-Ausgabe von 570 Zhlr. 
bei Zit, I. 1 zum Zbeil durch Uebertragung eines Poftens von bem Etat 
bed lanbwirtbicaftlihen Miniftertums entflanben ift, inbem in Folge ber 
Auflöfung ber Eentral: Rommiffion für bie Angelegenheiten ber Renten. 
Banken ber größte Theil ber Beichäfte in Rentenbant-Ungelegenheiten an 
bas Ainanyminifterium übergegangen ift — zum Theil daburch, daß bie 

auptbuchhalterei mit einer yo > ben 4300 Zhlr. zum erfien 

ale auf ben Etat gebracht äft. ie u 1 Einrihtung naͤm · 
lich, nach welchet dem Finanz- Miniſter wierteljährlih bon ben 
Haupttaſſen eine ſummariſche Ueberſicht der Einnaähmen und Wus- 


75,000 Zbir. 





Krofefloren, 1 Yebrer »t. | 


gaben jeder —— eingereicht wurde, erſchien nicht ge 
nügenb, bie nothwendige Ueberficht über ben Finanz- und Raffenzuftand 
zu m unb eine fidhere ®runblage für bie erforberliden Dis- 
pofitionen abzugeben. Es Tam barauf an, in mögalihf kurzen 
Zmeifhenräumen eine Weberfiht miht nur der Einnahmen ‚und Yus- 
gaben nah ben Ziteln bes Staatshaushalts-Etats, fondbern and über 
ben Zuſtand ber eingeinen Raffen felbft zu gewinnen. Um biefen Awed 
in möglichfier Volftändipfeit gu erreichen, eradhtete der Finanz« Minifter 
et für angemeffen, eine Haupt-Buchbalterei mit der Mufgabe zu errichten, 
baf fie bie Abichläffe ber fämmelihen a en ör jeben 

leitung bed Staatshaushalts » Etats zufammenfielle umb 
ufammenftelung eine genaue Ueberſicht der wirklichen Ein 
nahmen und Wusgaben, der verbliebenen Nüdnände, ber bei ben 
einzelnen Hafen torbandenen Beſtände und Vorſchüſſe bilbe, mit 
bin alle biejenigen Materiallen enthalte, um bie Musführung des 


Ganıen überjehen gu können. Die mit biefer Einrichtung verbundenen 
Geſchoͤſte find —FS— bereinfadht, indem, um jebe Werpögerung 
bei Einfendung ber 4 (uf ju bermeiden, bie Unorbnung getroffen 
ift, daß ben einzelnen Raffen bie nötbigen — ju ben bit 
bireft zugefanbt, bie Mbihläffe von ben ftaffen an die Budbalterei 
ereiht und ben biefer etwaige Erläuterungen von ben Raflen bireft er⸗ 
orbert werben. Die Geſchäfte ber Behörden werben bemnad von biefer 
Einrihtung nicht meiter berührt, weil bie Arbeit ber Kaſſen ſich 
auf dad Wusfüllen ber ihnen yunefandten Formulare ränft. 
Diefe Hauptbuchhalterei wurde probiſoriſch mit dem 1. Januar 
1859 errichtet (ihre vorläufigen Roflen wurden für biefed Jahr 
aus dem Dispofitiond + Fonds bes finang» Minifteriums befirliten) 
und wird nunmehr, ba ihre Amedmäßigkeit fich in entiprehender Belle 
bemährt hat, mit dem erforberlichen @elbmitteln in ben ordentlichen Etat 
bes Finanz · Miniſteriume aufgenommen. Diefe Welbmittel nehmen außer 
ben oben genannten 4300 Thir. erg. nod 500 Thlr. für Remune- 
ration, Unterlügungen und Ropialien und 500 Zhlr. ſachliche Ausgaben 
für Schreibmaterialien, Drudkoften, Bicht c, in Anſpruch, alfo überhaupt 
einen Mehraufwand don 5300 Thlen. Die Rommilfion erkannte ein- 
ftimmig bie mefentlichen Vortbeile, melde in der Haren Einficht umb 
fortbauerndben Ueberſicht über die Verbältniffe der fämmtlichen Gtaatt- 


‘ Kafien für das ffinangminifterium beſſehen, unb machte baber keine Ein 


| permindert bat. 


‚ ber Anfrage Beranlaffung,, welche 


Hauptbeſtandtheilen ſchon 





wendung gegen bie erforderliche Mehrausgabe. 

Bei dem Tir. II, Zuſchuß für bie allgemeine Witttuen-Werpflegungs- 
Unftalt, u ed als eine erfreuliche fholge der veränderten Organitatton 
vom 17, Dtai 1856 erfannt, daß ber Etaatsyufhuß mieberum gegen bas 
vorige Rabe um 7400 Zbir., überbaupt seit 18567 um 39,000 — ſich 


Cibil Beamten-Penfionsfonde“, gab gu 

Bun die Regierung dem in ber 
borigen fion gefaßten Beſchluſſe bet WUbgeorbnetenhaufss gene 
ben babe: „Das Haus fpricht bie Erwartung aus, daß Wende 
rungen on ben ber bem Jahre 1648 beſtehenden Benfiond Megle · 
mentd für Militair» und Tidil -Staatediener nicht ubme Theilnahme 


zit. IV, Mr. 1 


| der beiben Käufer bes Landtage eintreten unb daß ber Segenftanb ber 


Penflonirung ber Beamten baltmöglihft durd ein ber Ranbrövertretung 
sur Beſchlußnahme dotzulegendes Geſeh vollſtaͤndig werde georbnet 
werden“ — Nah ber Erklaäͤrung des Regierungs -Kowmmiſſatius: „die 
dabei beibeiligten Mefiort-Öbefd, der Finanyminikter und ber Kriegtminifter 
bätten die Ausarbeitung newer Meplements für bat Penſſonsweſen be 
ſchloſſen, die weitere Berathung über biefen fo umfangreichen Gegenſtand 
mürde noch in diefem Jahre Hattfinden, und ber Entwurf eimes meuen 
Geſches vielleicht ſchon in ber mädhften Seffion ben beiden Häufern bes 
Yandtags vorgelegt werben: jebenfalls ftänbe aber bann cine genauere 
Mittbeilung über ben Fortgang biefer Angelegenheit zu erwarten” — 
wurde bon der Rommilfion für dieſes Jahr von der Erneuerung bes An 
traps Abſtand genommen. . 

Bezüglih der einmaligen Ausgaben if ber im borigen Jahre 
ausgefegte Betrag bon 100, Zhle,, welder in run eig des ung 
über bas Münzwelen vom 4. Mai 1857 zur Umprägung der burd ben 
Umlauf zu leicht gewordenen älteren Eilbermüngen notbwendig war, auf 
25,000 Thlt. berabgefeht worden, weil nad der Grflärung bes Megie 
runge-Rommiflarius bei dem noch vorbandenen Beſtande mit biefer Summe 
ausgereiht werben möchte. 

Die ei, kon 20,000 bir. als erfte Rate zu Reparatur unb 
Neubauten des Dienftgebäubes bes Finanyminiferii it durch 
eine befondere Denficrift erläutert, CS gebt aus berfelben underkenn · 
bar berkor, daß die Gefchäftsräume biefes Minifteriumd, melde in ihren 
in atmei neben einander belegenen er 
böuden fi befinden, ſchon feit Jahren den Anforderungen bes Dienftes 
nicht mebr genügt baben, aber einer nicht Dust su verſchiebenden Er⸗ 
weiterung um fo mebr bebürfen, als dieſes Miniſterium in ben lehßten 
Jahren durch bie Bereinigung besichiebener Behörden, (Menten-Banten, 

entral » Bertaltung ber Haupt » Buchhalterei u. f. m.) einen Zuwache 
an Geſchaͤften und beingemäß eine entipredienbe Vermehrung bed Perfo- 
nals erfabren bat, zu deſſen Aufnahme bie im Hauptgebäude dorhandenen 
Lokalien feinen Raum darbieten.. Die ber Forfiverwaltung angehörige 
Plankammer, melde eine böchft wertbtolle und fofttare Sammlung bom 
Karten enthält (ihr Werth erreicht 2,000,000 Thle.), iſt in einem gemie- 


| tbeten Gebäude in ber Gantianftrafe untergebradt, womit ber große 


Uebelſtand berbunben if, daß bie Rarten durd bad dftere Hin» unb Der 
ſenden beſchädigt und früher als fonft nothwendig erfeßt werben müflen, 
nicht zu gedenken, baf fie ber Gefahr einer Ferfiörung burch euer in 
einem Privatgebäube mehr ausgefept find, als in einem gebörig beauf 
fichtigten Dienfigebäube. Die neu errichtete Haupibuchbalterei und bie 
Regiftratur für bie Ungelegenheiten ber Mentenbanten befinden ſich in 
einem öffentlichen Gebaͤude in ber Wreitenfiraße, deſſen Räumung zur 
Benupung für andere Zwecke fon mehrmals in Wnregung nelom- 
men If. Es Kent auf ber Hand, mie ber Geſchäftegang dur bie 


’ 
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Trennung ber Borcaus weſentlich erſchwert und bie — für Ge⸗ 
ſchaͤftabeburfnifſe gefteigert wird. Enblich ift noch herdorzudeden, dah nur 
für wenige Raͤthe tes Minifteriums Mrbeitöpimmer in dem Dienftgebäude 
vorhanden und deshalb bie meifien berfelben gendtbigt find, ihre Arbeiten 
in ihren Wohnungen verrichten zu müfen. Im Antercfie bes Etaatt- 
bienftee, indbefonbere zur ſchnelleren Forderung ber Geſchaͤfte und münb- 
lichen Beſprechungen ift es febr mwänichenswertb, daß ſaͤmmtliche Mätbe 
taglich in bem Dienftgebäube anweſend find, und daß ihnen zu biefem 
Amede angemeffene Urbeitöräume in bemfelben angetwiefen werben fünnen. 
a num überdies noch bie gegenmärtige Einrihtung bes über 100 Zabre 
alten Haubtgebäubes im böcften Grade unzwedmähig und fein baulicher 
uftand ein febr * iſt, fo muß ber Umbau ber beiden oberen 
todmwerte und der Verbindungdbau bes Hauptgebäubes mit bem benadh- 
barten Dienfigebäube ale eine bringende Notbiwenbigleit empfohlen wer ⸗ 
den. Bei ber Befichtigung des Gebaͤudes burd ben Meferenten unb flor- 
teferenten der Budget + Kommiffton wurden bie hier aufgezäblten Mängel 
in ihrem vollen Umfange ertonnt. Die Weberfüllung der menig geräumigen Jim+ 
mer und ber Rorribore mit Alten, Repofitorien un Schränken mußten umfomebr 
Beforgniß bei ausbrechenbem euer erregen, als bie Zwiſchenwände in ben 
oberen Stodwerken fait ſaͤmmtlich aus leichtem Fachwerke beftchen, zum 
Theil auch die Mußenmände in Fachwerk ausgeführt find, und nur eine 
einzige breite hölzerne Zreppe zu allen Etagen führt. Durdgreifende Re 
paraturen find in biefem Gebäude nie,ausgefübrt: ein vor 30 Jabren anf- 
eſtelltes Projelt zu einem Umbau bat nur in einem flügel eine theilmeife 
Ausführung erlangt, Die Boltenlage im Dache und zwiſchen bem zweiten 
und dritten Stodmerle zeigt ſich zum größten Theile theils durch Murm- 
fraß, theils an ben Möpfen bir Walken durch (Feuchtigkeit zer 
fiört. — Die Befammiloften belaufen fib auf 118,100 Zhlr. und 
wurde in ber Rommiffon bie Motbmenbigkeit dieſer Aukgabe ein» 
fliımmig anerkannt und beichloffen, bie Ausführung der baulichen Ein. 
richtungen in bem Gebäude des Finanzminifteriums nach ben dorgelegten 
Tlänen und Ueberſchlaͤgen bei bem Haufe ber Übgeordneten zu beantragen. 
Eine ımwelte Denlfchrift if dem Etat über bie im a. gelommenen 
150,000 Zhle. für bie Roften ber Erpedbition mad ben oflaftati» 
ſchen rt beigefügt, um auf bie fommeryielle 
des au 
befprochenen Aufſchwunge des Handelsberlehrs mit Oftafien und ben im 
Hillen Deere gelegenen Infeln aufmerffam zu machen und eine eigene 
Erpebition nad biefen Ländern zu reditfertigen. Es find bei berfelben die 
ntereffen mehrerer Minifterien für ben Handel, bie auswärtigen Angele · 
enbeiten, Unterrichts. und landwirthſchaftliche Angelegenbeiten, jo wie ber 
Dean der Marine verfnüpft. Die Expedition, geleitet von Preußi« 
ſchen Rriegsichiffen (ber Fregatte „Thetis*, der Echrauben-Rorvette „Urkona” 
unb bem Gchooner „Rrauenlob*), welchen babei gleichzeltig bie Belegen 
beit geboten werben foll, bie preußifde Rriegsflagge in biefen entfernten 
en befannt zu machen und ibre Führer und Mannidalten mit Er 
abhrungen 
unter Umfländen auch nah ben Sanbiwihs-Anfeln ausbehnen, bas Zerrain 
in wiſſenſchaftlichet und kommerzieller Begehung erforſchen und den Ub 
ſchluß von Freundfdafte:, Ecifffahrts. umb Honbelsverträgen mit ben 
genannten Yändern für Preufien und ben Zollverein berbeijuführen fuchen, 
wie ähnliche Verträge bon England, Frankreich, Rußland, den Mord» 
amerifanifhen Etaaten und tbeilweife auch von ben Niederlanden und 
Dänemark bereits abasialoffen find. Bon dem Dlinifterium ber 
autmärtigen Wngelegenbeiten ft ber Ebef ber Gppebitien ernannt 
und ibm ein Berfonal bon einem Vegations » Serretair unb brei 
Anaches beigegeben, . um ben Chef in feinen diplomatiſchen Ur 
beiten zu wnterflüßen, zu Spezlal Sendungen berwandt zu mer 
ben unb fi in Rrantdeitöfällen gegenieitig „gu beitreten.  Wier 
Naturforfher follen das reiche ihnen bargebotene gib im Intereffe ber 
MWiffenihaft und unferer Sammlungen auebeuten. Drei Raufleute, welche 
ſich wur Begleitung der Exbedition erboten baben, ſollen ſich mit ben 
Bebürfniffen ber dortigen Märkte bekannt machen unb bie “uf: 
merkjamfeit der bortigen Raufleute auf die Babrifate ber Inbuftrie in 
Vreußen unb bem beutichen Zollverein lenten, timbem jahlreiche Mufter aus 
allen Ameigen bes Wewerbfleißes zu ihrer Verfügung geftellt find. Einem 
lanbin eibeaftlichen Sahverftänbigen if die Aufgabe geſtellt. wiſchen bem 
biefigen und bostigen Juftanbe ber en Vergleiche anyuftellen, 
05 dortige Probufte unb beren Behandlung für unfere Verhältnifle nup« 
bar zu machen find, Enblich fell ein Aeichner und Photogropb die bort 
esonnenen Einbrüde firiren und bie Aluftration ber Darfiellung biefer 
&rpebtion. welche nach beren Beendigung beabfihtigt wird, vorbereiten, 
Bebenten, bie innerbalb ber Budget » Rommilfion gegen bie Opportunität 
der Eppebition in bdiefem Jahre, die Zmedinäßigfeit mancher Unorbnungen, 
unb namentlich beitvegen erhoben murben, daß bie Expedition thatfächlich 
{bon ibren Anfang genommen babe, ehe bie betreffenden Welbbewilligungen 
erfolgt feien, begegnete ber per ya ter oe durch folgende Erklaͤrun · 
en: die Regierung müſſe als begründet anerkennen und einräumen, daß der 
nfang ber edition durch bas Ubſegeln der beiden Kriegsſchiffe 


Thetia und Frauenloh“, welche in dieſen Tagen ben Britiſchen Hafen 


au bereichern, foll ihre Wiffion nad Siam, Ebina, Japan und | 
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Bebeutung | 
in ben Verhandlungen bet Übgenibnetenbaufes mebrmals | 


| ze + Berbefferungen 








verlaffen haben, bereit# begonnen babe. Wber die Wegierung halte dafür, | 


baß bie ipäter angebrachte Vorlage = Geldbewilligung durch bie eigen- 
thümlichen Verbältnifte einer ſolchen &rpebition entſchuldigt werben mühte. 
Seit vier Zabren babe man fi ſchen mit dem Plan zu einer folden 
Ggbebition beihäftigt, man habe jedoch babei dorfichtig und allmältg 
vorgeben müfen. Erf zu Unfang des Jahres 1859 babe man 
biefen Plan mäher ins Auge gefaßt, doch fei er zu einer Vor 
lage für ben Bandtag noch nicht reif netvefeh. ine ſolche Egpebition 
möffe nach ben befannten SchifffahrtsVerhältniſſen für jene Gegenden 
eigentlich zu Ende des Jahres aus Europa * und bies wäre — 
bon ber Meglerung beabfichtigt, weil bie eatichiffe zuvor nm 

in einigen &äfen Güb. Umerila’® und in ber Sapflabt anlaufen 
follten, um von da über Batapia nad Singapore ſich zu’begeben, mo 
bas gefammte Txpeditlons · Verſonal ſich vereinigen follte, um vom bier aus 
ben eigentlichen Iweck ber Miffion mit vereinten Aräften ausjmführen, 


| 


AZufälige Umftände bätten inbek das Beginnen ber Expebition bie 
jebt verfhoben, namentlih ber Unfal ber „Arkona* im Sunde, welche eine 
eitraubenbe Ausbefierung ihrer Mafchinen in England nad fi geiogen 
aͤtte. eßt mürbe ſich die Arkona“ im kurzer Zeit direlt nach @inga- 
bore begeben, während bie Thetis“ und Frauenfebe über mehrere füb- 
amerilanifhe Häfen, Kapflabt, Batapla nad Eingapore ſegelten. Der 
Chef ber Expedition und bie Mehrzahl feiner Begleiter mürben bie Weile 
über Sand machen und im Mai db. 3. in Eingapore eintreffen, mo bie 
Vereinigung ber Egpebitiond » Schiffe erfolgen follte. ine längere Wer- 
—*3* blefer Grbebition habe der Staats- Reglerung ungwedinäßig er- 
chienen, weil felbft Meinere Staaten mit ben oben beyeihneten Yänbern 
Handels · und Schifffab tts ·Vertraͤge bereitd abgeſchloſſen bätten, Man 
babe vom biefer Eppebition für Handel und — viel zu boffen, man 
müffe neue Wege dem Handel und ber Anbuftrie zu bahnen fi bemüben. 
Ungeachtet biefer Erklärung glaubte bie Mehrheit der ſtommiſſion 
pusleie mit der Bemilligung ber für bie Exbebltion erforberlicdhen Koften 
er Mifrlligung Musbrud geben zu müfen, baf tie Wbienbung bieler 
aan erfolat ſei, bevor die Yanbespertretung bie bayu erforderlichen 
BDlittel bewilligt babe unb bem Abgeordnetenbauſe ble Annabıne eines ent» 
fprebenben Unttags empfohlen. 
VI Der Etat ber terfhiebenen Einnabmen bei ber allgemeinen 
Kaflen-Berwaltung flieht mit 564,650 Thlr. gegen 1859 um 1,178,368 
Ebaler geringer ab, Dieſelben beftchen aus; 


geaen 1859 
I. an Benfionsbeiträgenvontben 
Befolbungen der Beamten ........ 121,000 Zbie. — 35,000 Zbir. 
U, an verihiedbenen @innabmen 
@elbfirafen, berrenlofen Erbichaften, 
Ueberfhüffen, Mietben ıc....... ‚11170. + 112, 
UL an extraorbinairen Zuſchüf⸗ 
fen an Binfen bes bei ber Haupt. 
Verwaltung ber Staatöfchulden ber 
twalteten Gautionsbepofitums .....- 302 5600 —1157,0 . 


Let in Summa..... 564,650 Ele — 1,178,308 Ehle- 
Die Minder-Einnabmen bei Zıt. I. baben barin ihren Srunb, daß bie 
in bem vorigen Etat angefehten Zmölftel-Mbrüge bon ben allgemeinen Be» 
e bas Jabr 1660 In Wegfall gefommen find, 
fie feine dauernde Einnabıme bilden, fonbern nur einmal zur Erbebung 
elangen, Diefe fo mie bie anderen Wofitionen bed Etats haben in ber 
ubget-Rommifflon zu Bemerlungen keine Beranlaflung gegeben. 
II. Der Etat ber Münze. Der Berriebsplan berfelben tft, wie 
im borigen Zabre, auf die Ausprägung von 4,000,083 derblt. 10 Bar. 
Dlüngen aus Bold. Silber und Kupfer angenommen. Seine Ansführung 
bängt don ber mirflihen Beihäftigung der Münze ab und fann baber 
auf das Bier- und Künffacdhe der Ausprägung nefteigert werben, wie bies 
im —J abre eingetreten iſt, wo ftatt dir 4000000 Zbir. in ber 
That 18.508.952 Zble. 15 Egr. 6 Vf. ausgeprägt find und zwar: 1) Gold» 
fronen 34,345 &tüde yu — gerechnet —= 314,829 Zbir. 5 Egr. 
—* % Uereinethaler für 347,056 Zblr. 3) '; Zbaler und zwar Wereind« 
thaler 17,643,572 Zbir., in Mamsfelbilden Werafegmstbalern 50,000 
2 4) % Thaler für 5389 Ehre. 20 Spr. 5) 4%, Zbaler für 39,340 
zötr. 2 Eat. 6 W., 6) Bibergrefsen für 2{910 Zbir. R Bar. 
T) Aupfermängen für 14,036 Zblr. 10 Car In Eumma 18,439,133 Thir. 
Wußerbem wurden Bj für frembe Regierungen ausgeprägt: im Wereins · 
tbalern, Tbalern. Silbergroſchen, Schillingen und Dreilingen 69,819 
Thaler, Der Bermögensjunand der mn Münıe am Ende des 
abres 1859 betrug Aktiva: 1) baare Beltände 350,911 Zhlr, 5 Syr.; 
2) Metalibeftände: 2,047,727 Tblr, 8 Sar. 1 Pf; 3) Korberungen: 
2000 Zblr.; 4) Hegende Brände: 178,225 Zbir,, in Summa 2,578,863 
Zbir. 13 Gar. 1 Pf. Paſſida: Für aeliefertes Silber don ber Haupt- 
Bant: 1,397,566 Zblr. U Ser, mitbin verblieb ult. 1859 cn Aktie 
vermögen bon 1,181,296 Zblr. 23 Gar. 1 Pf. Enbe 1853 betrug bad 
Ultiopermögen 1,095,204 Zbir. 9 Ear. 4 Pf. Daffelbe bat ſich mitbin 
im Rabre 1859 vermehrt um 86,092 Tblr. 13 Sar. 9 Pf. Gegen bie 
en bed Etats fanden in ber Bubget-fommilfion feine Einwenbuns 
gen flatt, 


Gewerbes und Hanbeldänadridicer, 


Edln, 14. Mir, Um W. Januar b. I. wurde in ber Wagen« 
werfftätte der Coln · Mindener Eifenbabn-Weiellfhaft zu Dortmund bei Re 
bifion und Feparatur der Fahrzeuge unter einem Wüterteanen cin Lcdhdr 
bruch entbedt. Die UAchſe mar eine Eifen-Patent:Bündel»Mdhfe, aus ber 

abrif bet Horder Bergmerkö- und Hütten-Bereins bezogen und batte feit 
. Degember 1852 bis 10. Januar d. J. überbaupt 19,050 Meilen und 
feit ber Iepten Medifion 713 Bteilen burdlaufen. Die Brudflähe war 
mit altem Einbruch unb zeigte bie neue Brucfläde, melde .mittelft Ab⸗ 
ſchlagen des Hammerd eniftanb, gemifchtes Korn. — Die Normals 
belafltung bes Magens beirägt 100 Gentner unb bad Tigengewicht deſſelben 
62,5 Gentner, 

Ferner brach am 4. Februar d. J. im Folge einer Entgleifung bed 
Güterzuges im Bahnhofe zu Löhne unter dem Tender bie —5* Achſe. 
Die Entpleifung fand bei verminderter Geſchwindigleit reib. Bremfun 
und beim Baffiren einer Weiche und Eurve flatt. Die gebrochene Achſe 
war eine Eifen » Batent » Bündel» Achſe aus ber Fabril von U. Borfig in 
Berlin, vor 5 Jahren besogen, und batte im Ganzen 13,860 Mellen und 
eit ber Iepten Repifion 2518 Meilen burdfahren. Der Brud mar vell- 

änbig umb bie Bruchfläde burdgängig friih und geſund. 
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Marktpreise. 
Berlin, 15. März 160. 

Zu Lande: Roggen 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf, auch 2 Thle. 3 Ser, 
9 Pf, und 2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 26 Sgr. 3 PE, 
auch | Thir, 25 Sgr. und 1 Thir. 24 Sgr. 5Pf. Hafer 1 Thir. 8 Sgr. 
9 Pf., such 1 Thir. 6 Ser. 3 Pf. und ı Tülr. 3 Sgr. 9 Pf, Erbsen 
2 Thir. 10 Sgr, auch 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 

Zu Wasser: Weizen 3 Thir., auch 2 Thir. 23 Sgr. 9 Pf. und 
2 Thle, 17 Sge. 6 Pf. Roggen 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf, auch 2 Tbir 
6 Ser. 11 Pf. und 2 Thir, 5 Sgr. Grosse Gerste 1 Thlr. 25 Sgr., auch 
1 Thir, 20 Sgr. und 1 Tblr. 16 Sgr.3 Pf, Hafer 1 Thir. 5 Sgr., auch 
1 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf, Erbsen 2 Thir. 10 Sgr., Futtererbsen 1 Thlr. 


28 Sgr. 9 Pf. 
Mittwoch, 14, März. 
Das Schock Stroh & Thir. 25 Sgr, auch 6 Thir. 15 Sgr. und 
6 Thlr, Der Centuer Heu 24 Sgr. und 20 Sgr, geringere Sorte auch 
15 Spr. 6 Pf. 
artoffeln, der Scheflel 25 Sgr, auch 20 Sgr., und 17 Ser. 6Pf, 
meizenweis i Ser. 9 Pf. und 1 Sgr. b Pf, auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Trailes, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 


9. Mare 1B60 ...-unru run 16% a 17 Thie. 

im. . ER PET 1Ie IE EN 

12. „ een .. 17% & 17% Thir. 

a. 7.7 >. 126 2 175 Tür, [; Ohae Fans. 
11. „ — ——— 17% a 17% The. 
J 17% Thlr. 


Berlin, den 15. März 186. 
Die Aeltesten der Kaulmannschaft von Berlin. 





Berliner Getreidebörse 
vom 16. März. 


Weizen loco &0-72 Thir. 
fd, bez, März 52—4—52 Thir. 


Roggen loeo 51} u pr. 0 
bez, w. Br., 51% 6, April 49% Thlr. bez, Frühjahr 49—3—48; 


bis 49 Tbir, bez. u. Br, 4845 G, Mai-JInni 48%—49— 48% Tbir. bez. u. 


48-4 Thir. bez, u, Gd, 48% Br. . 
Gerste, grosse und kleine 37—44 Tbir. pr. 1750pfd. 
Hafer loco 77 — 28 Thir., Lieferung pr. März 27% Thir. ber., 
— 274 Thlr, Br, Mai-Jeni 27% Thlr. bez., Juni-Juli 28% Thlr. 
rie 
Rüböl loce 11&— Thir. Br, Märs und März-April 11%, Thi,Br., 


11% 6, April-Nai 1134- 3—% Thlr, bez. u. G., 11% Br, Mai- Juni | 


113% Thlr. bez. u. Br., 113 6., September - Oktober 125; Tblr. 
bei. u. Br., 123 6. 
Leinöl loeo 11% Thir. Br., Lief. 10% Thir, Br, . 
iritus loco ehne Fass 17%—%, Thir. bez, März und März-April 
%, Thlr, bez. u. Br., 17% G., April- Mai 17%,--% Tblr. bez, it 
Br., 1%, 6G., Mai - Juni 17% — 1 Thle, bez, u. G. 18 Br., Juni - Juli 
4&ı Thir, bez. u. &., 18% Br, Juli-August 18% —} Thir. bez. u.G, 
18% Br., August-Sept. 185% Tbir. bez 
Weizen feine Qualitäten sehr gesucht. — Roggen loco und Ter- 
mine bei geringem Umsatz in fester Haltung. März - Lieferung wird 
andauernd esucht und zu höheren Preisen willig genommen. — Für 
Rüböl bleibt die Nachfrage in allen Siehten rege und erfuhren die 
Preise eine erneuerte Erhöhung, — Spiritus bei animirter Stimmung 
neuerdings höher bezahlt. 











Leipzig, 15. März, Leipzig - Dresdener 1 6. Löbau-Zit- 
Hauer mi 3 6.: do, Litt. y Magdeburg - Leipziger 180 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. — Berlin - Stettiner — Cölo- Min- 
dener — Thäringische 98% Br, Friedrich - Wilbelms - Nordbahn —, 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 48 Br Braun- 
schweiger Bank Action —. Weimarische Bank Actien 784 G. Oester- 
reichische 5pros. Metalliques —. 1854er Loose —, 1Rhier Natio- 
mal-Anleihe 57% @. Preussische Prämien-Anleihe — 








Bre»alau, 16. März, 1 Uhr 20 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75%, Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 81% Br. Öberschlesische Actien Litt. A. u. C, 
111% @,; do. Lit. B. —. Öberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., &4% Br.; do. Litt. F., 44proz., #9%, Br.; do. Litt. E., 
34proz., 12% Br. Kosel-Oderberger Stamm-Actien 34} Br. Neisse- 
Brieger Actien 48% 6. Oppeln- Farnowilzer Stamm - Actien 28% G. 
Preussische Sproa. Anleihe von 1859 104%; Br 

Spiritus pr. &000 pCt. Tralles 165 Thlr. bez. u. Gd. Weizen, 
weisser 61 - 81 Sgr., gelber 60 — Tb Sgr. BRaggen 53 — 60 Sgr. 


Gerste 42—52 Sgr. Hafer 26 -32 Ser. 
Bei geringem Geschäft waren die Course wenig verändert. 
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— ‘ Medio-Abrechnung, so wie Stimmung günstiger, 
Die Markipreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach | 

! Kassenscheine 105 
; 105% Hamburger Wechsel #8}, 


! burger Kredit - Bank 68. 


Stettim, 16 März, { Ubr 40 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep, 
d. Staats - Anzeigers.) Weizen 65 — 684, Frühjahr 64, Mai -Juni 69 


bez, Roggen 4148 gefordert, 47% bez., März 47 G., März-April 
46, 455—4, Mai-Juni 454, Juni - Juli 455 bez, Rubel if} 
bez,, % Br, März-April 11% Br., April-Mai 1%, September-Okto- 


ber 123 bez, Spi tas 174—% bez., 17 Br., März 17% bez. Früh- 
jabr 17} bez, 17, Br., Mai-Juni 17% bez, Juni -Jall 18 Br, Juli- 
August 18} bez. u, Br. 

Hambeurg, 15. März, Nachmittags 2 Uhr 48 Minuten, Bürse 
sehr still nur Spanier waren gefrazt. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 70% Vereinsbauk 96%. 
Norddeutsche Bank R34. National - Anleihe 56%. Sproz. Spanier Al) 
iproz. Spanier 32% 8 Stieglilz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt Weizen loco fest, aber stille, ab auswärts rubig, 
Roggen loco unverändert, ab auswärts matt, ab Königsberg zu N bis 
76 Ahlr. zu kaufen, Oel, Mai 24}, Oktober 26%. Kaffee fest, loeo 
2500 Sack Santos a 6% bis 65, 1000 Sack Rio & 65 umgesetzt. 
Ziak stille, 

Frankfurt a, M., 15. Mirz, Nachmittags 2 Uhr 28 Minuten, 
ourse elwas fester. 

Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Ludwigshafen - Bextach 128. Berliner Wechsel 
Londoner Wechsel 116 Pariser 
Wechsel 4}. iener Wechsel 87%, Darmstädter Bank Actien 151}. 
Darmstädter Zettelbank 25. Meiniuger Kredit - Actien 641. Luxem- 
Iproz. Spanier 42%. iproz. Spanier 33%, 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 42%. Badische Loose 52% Sproz. 
Metalliques 49}. Atproz. Metalliques 43. 1854er Loose 75%. Oester- 
reichisches Hallana)- Anlohen 55%.  Oesterreichisch-Tranzösische Staats- 
Eisenbahn - Actien 228. Oesterreichische Bank-Antheile 752. Oester- 
reich. Kredit - Actien 166}. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 127. Rhein- 
Nahe-Bahn 42}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do, Lit. C. — 

Wien, 16. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel, 
Bur.) Course behauptet. Neue Loose 102.0. i 

Öproz. Metalliques 69,50. 4Mlproz. Metalliques 61.25. Bank-Actien 
80, Nordbahn 144.70, 1Bö4er Loose 104.10. National-Anlehen 77 50. 


Schluss - Course: 


+ | Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäikate 263.00. dit - Actieo IM. 
Br.. 48} 6., Juni allein 49--i8% Thlr, bez. u. Br., 48% G, Juni-duli | London 13250. Hamburg 11050. } —— 


London 13250. Hamburg 11050. Paris 52.00, Gold 132.50. Elisa- 
bethbahn 172.00. Lombardische Eisenbabn 1534. Neue Lombar- 
disehe Eisenbahn —. 

Ansterdam, 15. März, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
* österreichische National-Anleihe 53%. Öproz. Metalliques Lit. B. 
6945. Sproa. Metalliquen 47%. 4%proz. Metahliques 253%. Iproz Spa- 
nier 34. Aproz. Spanier 32N;. Sproz. Russen 895,. Sproz. Russen 
Stieglitz de 1855 :. Mexikaner 211. Holländische Integrale 6%. 
Londoner Wechsel, kurz 11,67% Br. Wiener Wechsel, kurz 85h. 
Hamburger Wechsel 354. Petersburger Wechsel 1.46; 

London, 15. 
Silber b2!, u. er 

Consols 4%. Iproz, Spanier 344. Mexikaner 22. Sardinier a. 
äproz, Russen 108. 4iproz. Russen YB. ’ 

Der Dampfer »Anglo Saxon ist aus New - York in Queenstown 
eingetroflen, 

Kiverpool, 15. März, Mittags 12 Uhr. (Wolf’s Tel. Bur,) 
——————— 12,000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unver- 
ändert. N 

Paris, 15. Mürz, Nachmittags 3 Ubr. (Wolff’s Tel. Bur.) Die 
äprox. begann au 67,95, hob sich auf 68.05 und schloss fest, jedech 
unbelebt zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren 95} gemeldet, 

Schluss-Course : 3proz. Rente 68.0. Alproz. Rente 95.60. äpror. 
Spanier 43%. iproz. Spanier 34 Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien Mb esterreichische Credit - Actien 365. Üredit mobilier- 
Actien 747. Lombardische Eisenbabn-Actien —. 





Königliche Schaufpiele. 

Sonnabent, 17. März. Im Schaufpielhaufe. (Täfte Abonne⸗ 
mentd-Worftellung.) Don Carlos, Infant von Spanien. Trautt- 
fpiel in 5 Abtbeilungen, von Schiller, Anfang 6 Uhr, 

Kleine Breife. 

Im Opernhaufe. Keine Vorftellung. _ 

Sonntag, 18. März, Im Operubaufe. (57fe Bortellung.) 
Die Veftalin. Lyriſches Drama in 3 Wbtheilungen, nad dent 
nt bes Herklots. WMuft von Epontini. Ballet von 

. Zaglioni. 

Mittel: Breife. x 

Im Schaufpielhaufe, (T6fte Mbonneinentsd-Vorftellung.) Die 
Belenntniffe. Xufifpiel in 3 Akten von Wauernfeld. Hierauf: 
Schredwirkungen. Schwank in 1 Uft von J. R. Lenz. 

Kleine Preife. 








1432] bis zum 12. April d. 3. einſchließlich 


In bem Ronfurfe über bas Bermb ber | feflgefeßt morben. 
andlung &. ®onnemann u. Comp. unb beren 
nbaberd, Raufmanns Ernft Sonnemann bier, 

ur Anmelbung ber forderungen ber Ron« 


Bursgläubiger noch eine zmeite Frift 


te Olaubiget, welche ihre Unfprüche noch nicht 
angemelbet haben, werben aufgefordert, biefel- 
ben, fie mögen bereits redptäbängig fein ober 
nicht, mit bem bafüt verlangten % 


u bem pehasten Zage bei uns ſchriftlich ober 
de Protofoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in ber it 
vom 31. Januar db. 2. is zum Ablauf 


wredht Dis welten Brit angemeldeten forderungen if 


ärz, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.) 
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Ar. 5630, 5638. 5742: 5769, 5850: 5955. 5999, y din im borigen zu autgeloeften 185 


auf ben 19, Upril d. I, RR. von den 


































Bormittogf fi Uhr, 6128. 6177. 6298, 6525. 6531. 6626. Etüd Prioritätt-Wetien 
tor dem nummer, Seren ſtreisgerichts · Rath 6865. 6867. 8952. 7145. 7315. 7338. 7385. ausgelcoften 116 Stüf Apro. Priorität. Obll· 
Walde im Seeisgerichts » Weldube, Termins· 7433. 7476, 7537. 7777. 7784. 7953. BUOL. —— find 108 Etäd, und bon ben aufge 
Bor. Be BR 5266, | hohlen 10 Eräd Alprog. Priorität » DB“ 
von uns eingelöft und 


immer Wr, #, onberoumt, unb merben zum Er 
iheinen in demfelden Lie fämmtlichen Mäu« 
Biper ai ext, welche ihre Forderungen ins, 
> mer ber _ ongemelber baben. 

x feime Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat 


r Arab. BA. 
8383. 8627. 8691. B7ä0. BI. gueo. I nationen Pa 83 Stü 
9. 988. 92U9. 19. YIOS, 4738. | werden dieſelben mit den betreffenden Binde 
y7aa AR. A, HAIE, 10,103, | Coupon, gemäß ber Beftimmungen ter Made 
10,337. 10,362, 10,436. 10,557. 10,577, | träge zu unferm @efelfhafts-Lratute, in Wegen 
10.623. 10,814. 10.825. 10,904 10.951. | matt iweier Notare berbrannt merben, Megenen 


er eine Abichrift berfelben und ibrer Einlagen bei« 
yufügen. 11.150. 11,3%. 11,447. 11,614. 11,622. | ter Neminalbetrog 

4 Ieber Släubiger, welcher nicht in unjerm 11,771. 1L8W, 11,964. 12,162... 12,262, für bie nicht eingeläfien 2 Erid Rrioris 
7 Amtebezirte feine Wohnung bat, muß bei_ber 12,352. 12,335. 14512. 12,54. 12,596. töts.Wctien Mr. 167. 893. 1652. 2310. 
Unmelbung feiner Forderung einen am biefigen 12,785. 12,899. 13,131. 13,135. 33,159 3301. 376%. 4188. 6133. Tal. 4835. 
4 Orte twohnbaften oder zur Girapit bei und 13.203. 13,39. 13,427. 13,131. 13,496. 9443. 953. 10,293. 12,416, 12,69. 
2 rechtigten auswärtigen Beboilmoaͤchtigten beftellen 13,692. 13,802, 13,900. 13,995. 14,025. 12,974. 15,352. 15,372. 15,391: 15,760. 
la und su den Hften ameigen. er welchen 44,071. 14,155. 14,163 14,171. 14,1%. 15,846. 15,862, 16,340. 16,442. 16,184. 

* au —— fehlt, werden. die 12,200. 14,399. 14,908. 14,425. 14,697. 17,046. 
Nechte · Anwaͤlte Borbede, Riemer, Wilke, Fritſch. 14,835. 15,180. 15,361. 15,418. 15,436. für bie nicht eingelöften 8 ih aptoi. 
Ehede, Aicbiger, d. Vieren, Serliginäller, zu 15482, 15,530. 15,574. 15,686. 16,136. Prieritäts + Obligationen Mr. 22,404. 
Eahtwaltern dorgefhlagen, 16.258. 16.337. 16.495. 16,004. 16,612. 23.613. 26,157. 26,921. 26 986. 31,471. 

Tab ©, am: Därı 1ER. 16,655. 16,686. 16.691. 16,729. 16,731. 32,362. 35,681 un 

kaltes Areiägeridht. Erfie Abtbeilung. 16,734. 16,882, 16,460. 16.93. 17,0%. für bie nicht ein er 17 Srüd Aidron. 
: 17.106. 17,228. 17,304. 17,512. 17,557, Trioritätd » Obligationen Nr, 16. 224, 
36. 2503 3326. 4743. 5430. 5554. 


17.627. 17,816. 17,826. 17,850. 
B. dprou Brineitäie.Dbligationek Tas, 7598. Ban, 832%, 9347. TU. 
Nr. 18,025. 18,421. 18,426. 18,98. 18,619. 11.385. 12.029. 12,365 
18,773. 19,016. 19,156, 19,308. 20,046, | bei bem bieſigen Aöntalicen Etobt- und reits 
204144. 20,073. 20,372. 20.438. 20.543. | gerichte bebonirt werden teirb. 
2056 20,640. 20,692. 21,025. 21,19. Augleich machen wir in Gemäßtelt der Aach · 
21,383, 21.438, 21,155. 21,050. 22,417. | träge zum Sriellfbafts-Etatute hiermit noch bes 
22508, 22,55%. 22,700. 22,814. 22,992 tannt, daß auf der Berloofung hm Jahr 1857 bie 
23028. 23,097. 23,031, 23,120. 3,514. Apcay. Beioritäts.Otfigutionen Ar. PHSIE ANEHN: 
33778. 24824, 233,852. 23,891. 23993 | 30,884. 31,182. 31,322 und aus ber Verlosfung 
23,959. 24,087. 24,393. 24,958. 21,978. | des Zabres 1858 die Ihron, Priorität Dktigee 
2 25,356 . ö tionen Mr. 19,978. 22,04. 24,176. 26,19 
26,909. 27,155. 2,389. 29,810. 34,165. 35,864 
* jept nicht zur Einldfung präfentirt morden 
ind. 
Much bringen wir ftatutenmäßia noch zur 
stenntnif, dab die bie 23. Mai dv. 3. eingelie 
ferten PrioritätdMerien und Obligationen In 
Wegenwart jmeier Motare verbrannt find, 
Magdeburg den 9. Mär, 1560. A 
irecterium 
der Wandeburg.EdibenHolle-B.ipgiget Eiſenbahn⸗ 
Geſeln chaft. 





4 
l Raten auf begründet befunbenen Üntrag 
des Hauptmannd a, D. den Haciten auf Hoben- 
Schrearfe für deſſen mit feldem Untrage ein · 
verftandenen Sohn, ben Premier-Pientenant a. D. 
Wilhelm Ebriftian gen Rubirig bon Haeften, 
sub hadierno eine Kuratel angeordnet und ber 
Rentier Alexauder ben Pleſſen blerfelöft zum 
Rurator dei. Iden beflelt worben ift, jo wird 
died, und ba bemnad, fo lange die gedachte 
Ruratel beftebt und deren Aufhebung nicht öffent» 
lich angezeiat fein wird, alle mermdgendrehrliden 
Berbindligleiten, welche der borgenannte Pre 
mier-Preutenant 0. D. Wiltelm Gbriftian Franz 
Budivig von Hactten eingeben follte, ebne Aus 
flimmung bed für ibn beftelltem ſturators feinen 
Neciseftelt haben, jonbern als wirkungslos und 
wichtig anzufeben find, auch alle an den Auran« 
ben awa zu leiſtenden Yablungen nur an deſſen 
borgemannien Aurater rechtégültig geſcheben 
fonnen, biermit gu Jedermanns Wiſſenſchaft und 
—* Öffentlich bekannt agemacht. 
Noeſted, den 12. Märn 1360. 
Srofberzeglih medienburgihmerinice 
Juſtiz · Kanzleũ 
M. don tiebeberr. 











26,245. 26,372, 26,3. 26,084, 27,073. 
77.209, 27,309, 27,896. 27,546. 77,340. 
28,150. 28,178. 28,315. 28,407. 28,830. 
28,837. 29,210 29,053, 29.660. 23,827. 
30,09, 30,182. 30,239. 30,478 30,531. 


35,116, L 

35,506. 35,38%. 35,687. 35.91. 35,130. 

36.314. 30,350. 36,534. 36,720. 36,914. 
C. Ahpros. Prioritäts Obligationen. 
Ar. 36. 114. 124. 181. 208. 442. 522. 709, 
70. 1002. 2225. 2539, 3.02, 3611, 3805. 
4307, 4313. 438, WON. 4,303, 5406, 5414, 
5,576. 6246, 7180. 7339, 7410. 8346, 8124, 
334. 9375 lb. 9655 80. 10,378, 
10,728, 11,103. 11,460. 11,550. 11,563 
11.686. 11,865. 12,014 208, 
12307. 12,426. 12,435. 12,50. 12,658, 


ML ü : 
Schleſiſcher Bank Verein. 
In Gemͤßheit bet — 20 unseres Geſellſchaſts · 

Vertrages laden wir dierburch unfere fillen Ee · 

ſeüſchafier gu der britten orbentlichen Ber 


ie 
| El Ka Ma Hat Bine | Pleite in dnen 
£ 12,886, 13,980. 13,00. ‚391. 13,573. enftag, ben 17. ril d. 3, 
ur) Bekanntmachung. 13601. 13,90 13.873. 13.915. 14,33. prächte'd Uhr Basaittane 
+ ® r Bel ber am heutigen Zage ſtall · 14.473. 14,748. 15,112. 15,20, 15,289, | in ben Cal des Nönigs von Ungarn er⸗ 
+ he plonmähigen Ver 15.337. 15,366. 15,437. 15,537. 15,637. | aetenft ein. 
eolang von 15,721. 16,028. 16.225. 16,328. 16,315. Aufer ben in Nr, 73 des @ifelichafte » Ler« 
192 Städt Prioritäts-Metien, 17.199, 17,375. 18,156. 18,178. 18,581. | tranes bezeichneten Segenflänben (el ein Antrag 
10 5 hıok Prioxttätt: 18.697. 18877, 18,818. 19,008, 19,181. | auf Neterfehung einer Rommilfion tebufs Re 
Obligationen, 49.739. 19,433. 19,531. 19,532, 19,533. wifion des Wefelichafts-Vertraget zur Berotbung 
101 „ Abrey. Prioritätd- 49,608. 19,676. 19,183, 19,756. 19,796. | gebracht werben. 
Obligationen - 19,804. 10,818. 19,834. 19,931. dur Ausübung bed Stimmtechte ($. 39 bes 
Indem teir dies biermit yur öffentlichen Aennte | @elelfhaits » Vertre ee) Gaben bie Betheiligten 


unferer Befelfgaft find bie folgenden Nummern 
a I 
. dproj. Brioritätd-Metien. 

Nr. 110. 161 ah. 401. 525. 519, 562. 613. 
632, 828, 38, Hhl. 972. 1131. 1162. 
1332. 1339, 1377. 1440. 1538. 1588. 1660, 
art. 1796, 1831. 1856. 1918. 2124. 2150. 
237. ZI. 2780. 2820, 2837. 2880. 2967, 
3230. 3235. 3470, 303, 3620. 3792 397. 
4073, A1f2. 4324. 4310. 4572. 4702, 4741. 
3815. ARS6,. A896. 5177. 5300. 5360. 5395. 


ihre Untbeilslipeine Tpätellens 3 Tage tor obie 
em Termine in den Bormittagsftunten von 10 
8 12 Ubr in unferem Wechiel» Comptoir, Als 
Srechtsitrafie Nr. 35 partirre rechte, u beponi« 
zen oder deren Befip nlautbalt nad werten 
und dagegen die Einlaplarten in —8 zu 


nid bringen, bemerkn wir, baf bie Auszablana 
des Rapitals van Nüdgabe der Attien mit ben 
Eoubent Ar. 5 kit 8 und der Obligationen mit 
ben Aintcoupens Nr. 9 und 10 
am j. deu d. J. 

bet unferer Hauptlaffe dierſelbſt erfolgt und ton 
biefem Zage ab bie Versinfung aufhört. 

ür fehlende Hineroupons wird ber Betrag 
pi Bu bon dem Rapitale, in Abzug gebracht 

erben, 


nehmen, 
Breslau, ben 15. März 160, 
Schleſiſchet Vank Verein, 





Beta t 
Über das Erfcheinen der ſteuographiſchen Berichte dh Seerenbaiies und des Hanfes der Abgeordueten. 


Bis Heute ben 16, Märy 1860 find ausgegeben: 
W Bonen ber 1—15. u... bes Herrenbaufes, 
4* Bogen Unlagen, beftedend aus ttenfagen des Herrenbauſes, 
a ———— — — 
en en j 
6 Bogen Petitionen I Haufes ber ee EIER a die 
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” ei 
Berliner Börse vom 16. März 1860. — 
zn 
Lu 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Aetien. — 
Ze, Br. dio |ze| Br. | 04. 
achen-Düsseldorf..|33| 73 | — [Münster-Hammer...'4 | 98 — 
[) Prioritäts-4 | — | —- |Niederschles. Mirk. 4 Rni— 
do, Hl. Emission]d | — — | de. Prioritäts- 4 mr — 
do. Ul. Emission]44| 84%) — | do, Conv. —— — 
achen-Mastrichter -|—| 17 | — | do, de. HL Serie 4 7 — 
do. Prioritäts-|44] — | — | do IV, Serie'5 | — |108 
do, i — | — INiederschl, — ———— 
Berg.-Märk. Lit. A. 73} Stamm-) Prior. | — | — 
12 do, do. .B. _ berschl. Litt. A.u. ©. — 112/171 
B do. _ Prioritäts-[5 |10% Litt. B.34| — 
1 2 do. de. Il. Serie)5 |1914/101 | do. Prior. Litt, A..4 | — | 91 
Augsburg südd.W.100 FL. |? M. 56 26156 22] do. neue.......... 0.1.8. v.St. do. de, Lit. B.3} Br 78% P h' 
.a.M.südd,W, 100 Fl. |2M. |56 25156 24jSeblesische........- o. Düsseld.-Elbf. do. do. Lit. C.4 | — |84 
Leipzig inCour. im 14 Thl. aT.| 8 99V = de. II. Serie5 | — do, do. Lit. Diss | — 
uss 100 Tblr......- "a M. 9, Bu PORROREPRROE 3} 0, (Dortm.-Soest)|4 | — do. do. Litt. E. 2$| 72 
Petersburg 100 8. R....|3W.| 96% BEtjWestpreuss. ....... de do. II. Serie 44 — do. do. Litt F.4 89 
Bremen... 1WTh.G... [8 T.| 1 r 3% 894 Berlin-Anhalter ..... — — peln- Taraowitzer—| 29%) 26% 
do.  Prioritäts-/4 | — rinz Wilb. — 3f zu 
j Rentenbriefe —* Ha * 03 ax *— I. Seri = = Nam 
ei . erlio - Hamburger. .|—|1034/102 . do, . Seriei5 — 
Fonds - Course. ur- und Neumärk.|4 | 93%| 93% ; Prioritäte- — /101$] do. do. Il. Series) — | — geht 
Freiwillige Anleihe ......... ” —— 4| 93° do. do, I. Em. — Rheinische .........- kl 78% tat 
Staats-Anleihe von 1859...15 | 104% 1044[Posensche .........: Berlin - Potad.-Magd. 121 120}|do. (Stamm-) Prior.'4 | — | — Unten 
Staats- Anleihen v.1850,1852, N 9] do. Prir.„Oblig 90%| — |do. Prioritäts - es 8 — an Fine 
1854, 1855, 1857, 185 i : do. de. Litt. £B%| 944jdo, vom Staat gar. 3 — Ai, ARE 
dito von 1Rdß.....- ichsische ........-- | —- | | do. do. Li, D.|a$| 974| — [Rhein -Nahe... — In lei 
dio von 1853.....- 4 — sauren 923 |Berlin-Stettiner ..... 96% Rhrt. - Crf.- Kr. au — — a 
Stants-Schuldscheine ....... do.  Prior.-Oblig.\4}| — do Prioritäts-/4;| — | — —R 
—— do. do. 1. Seriel4 do. I. Serie | — | — Kennt 1 
Kur- u. Neum. Sehuldverschr.|3{ Friedrichsd'or ......—-13%Xl1 do. do. Ifl, Seriel4 | 81 do, IL. Serieig! 83 | — tm 
Berner Sad Oigalonen. 1. 931Gold-Kronen ......- Y'y 2. — — -Freib.. 314 —— ER, 81}| 80% Ya 
er Sitadt- tionen -Neisse. . ...... — oritäts- _ | Naar 
” Od Ceeier. — de. = — —— —* 
Schaläverschr. ni Berl Kaufm. . rioritata · · — o· = In ! 
Cöln-Mindener...... — | EEK — — 
do. Prior.-Oblig.j4$| — | 89%} do. Prior.-Oblig.\a4/ — [100 
do. do. IH. 5 |103 |102$] do. Ill. Se: 9% 
Möänzpreis bar Siibers bei der Königl. Münze. 4, Bei: do. IV. Serielgt| — Ruri 
Das Pfund fein Silber do, de. II. en 4 81% — [Wilh. (Cosel-Odbg.)—| 3445| — 
do. un 0. (Stamm-) * 4 —— 
bei einem Feingehalte von (,98e und darüber... .... - 29 Thlr. 21 Sgr| do. do. vw do. je do. ij ® 
bei einem Feingehalte unter 0,990- «u... «400 0nenesneene 29 Thir. 2 Sgr./Magdeb.-Halberst, ..|— 120) m 0. Prioris-id -i- 
Magdeb.-Wittenb, ..—| — . II. Emissionld)| — | — 
Magdeb, Prioritäts-|4} _ 
Nichtamtliche Notirungen. 
TOM n Br. | 618. — T Ze Br. 618. 
Ausl, Fisenb. Inländ. Fonds. | Ausl. Fonds. | Oester. Prm.-Anleihe .|4 | 7 u 
Stamm-Actien. | | do. n. 100 Fi. Loose — 5 
N | | Kass.-Vereins Bk.- Act. — | — Uis Braunschweiger Bank. 4 | a 684 Russ. Stiegl. 5. Anl. — — 
Amsterdam -Rotterdam'4 | 70%) — PDasriger Privatbank . A | 79% Bremer Bank ——“ —P | 3 do, de. 6. Anl.. 5 * u 
Loebau-Zittau . 4 — Königsberg. Privatbank 4 | 83 82 Coburger Creditbauk . r \— | 52$] do, v. Rothschild Lst. 5 | — ii 
Ludwigshafen- Bexbach 4 — 126} Maglsburger do. 4 | 75% — | Darmstädter Bank.. 4 | 62 | 61 | do. Neue Engl. Anleihe 3 63 — 
Mz.-Ldwgh. Lt. A. u. C. ar Posener do. N | 745: 731| Dessauer Credit....... 4/20 | — | do. Poln, Schatz-Obl,/4 
Mecklenburger... 4), Berl Hand. -Gesellach.\4 | — | 731] Genfer Creditbank. ...|4 | 26%) — do, do. Cert. L. A.5 
Nordb, (Friedr. "wilh, )4 45) Disc. Commandit-Anth./4 | 80% 9; Geraer Bank .........14 Nez 69 
Oester. franz, Staatsbahn! 132 Schles, Bank-Verein.. 4 | — 7H Gothaer Privatb.......|4 > 69 
| Pommersch.Riiterseh B,3 | — | 73 | Hannoversche Bank...'4 wo — b 14 
4 Leipziger Creditbank, .|4 558 54!|Dessauer Prämien-Anl. ‚35 92 — 
Ausl. 1, Prioritäts- N Luxemburger Bank...|4 70,,— Hamb. St. - Präm.-Anl.|—| — 54 
Aetien, Industrie-Aetien. | | Meininger Creditb. ...\4 | 643 | _ 
| Norddeutsche Bank.. 1 — 
Norab. (Friedr. Wilh.)/4}| ·voꝛjuserder Hüttenwerk. .'5 6835| 675) Oesterreich. Credit ...|5 | 71: — * 
Belg. Oblig 3. del’Esti4 | — | — [Minerra.....u...0..... $| — | 28 |.Thüringer Bank ...., 4 — | 50 
do. Samb. et Meused = — [Fabrik v. Eisenbahnled.\5 | 674) — | Weimar, Bank......../4 | 0 — 
Oester.franz. Staatsbahn 3 252 | — [Dessauer Kontin, Gas. 5 — | 834 — Metall,,..5 | — | 50: 
| . National-Anleihe'5 | 574) 56{ 











Pormmersche 3}proz. Pfandbriefe 87 a 86% gem. Berlin-Anhalter 103} a 163 gem, Magdeburg-Wittenberge 33 a 33} gem. Rhein-Nahe 


4, a Mecklenburger 43} a Nordbahn (Fr- Wilh,) 43 a 4 m, Oesterr. F Staatsbahn 132 31% gem. 
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Berlin, 16. Mära Die Börse war heut im Ganzen ziemlich ver und Leipziger belebter. Eisenbah benfall b 
aber noch nieht viel belebter; österreichische Sachen wurden zu etwas | für 2* zeigte sich Erage. Prosadeche Baden Vüsker ne ri 
gewichenen Preisen gehandelt, von anderen waren nur Braunschweiger | aber still, nur neue Anleihe gab % nach, 
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Berlin, Drud und Verlag ber Rön e . 
8 (Hubolp * aaa Ober» Hoſtuchdruderei. 
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De. Königliche Hobeit der Bring: Megent haben, | 
im Namen Er. Majeftät des Rönigd, Allergnädigit 
gerubt: | 
Den Rittergutäbefiker Johann Jacob Theodor Earl | 
Claußen auf ſtrejauten bei Toniß unter bem Namen „Elaußen | 
ben Hind* in ben Mbelftand zu erheben; unb | 
Den vormaligen Direltor des ftatiftifihen Büreans zu Dres: 
ben, Röniglib Sahfifben Regierungs- Rath a, D. Dr. Engel, 
m Gebeimen Regierungs » Rath unb Direltor bes ſtatiſtiſchen 
üreaud in Berlin zu ernennen; fo mie | 
Dem Fabrikbeſißer Hermann Witte zu Sierlobn, bem 
Babrilbefiger Wilhelm Roft zu MWehringbaufen und bem Ge— 
merken Heinrich Rlein zu Eiegen ben Charakter ald Rommerzien: 
Rath zu verleiben, 


Minifteri i del, Gewerbe und öffent! | 
fterium für v. x) Be erbe und öffentliche | 


| 
Der Baumeifter Albrecht Auguft Heinrih Haege ik | 
u Röniglihen Kreid-Baumeifter ernannt und bemfelben die Kreid: N 

aumeiftet-Stelle au Olpe verliehen worben. } 
Det Königlide Rreid + Baumeiiter Qangerbed zu Dipe if ! 
in gleicher Eigenſchaft nach Wreſchen berfept worden. h 
_ De —— Land « Baumeifter Wilegewsfi zu Breslau | 
g zum Röniglihen Baus Juſpeltot ernannt und bemfelben bie 
anbbauinfpeftor Etele dafelbit verlichen mworben. . 

Dem Rreis + Baumeifter Nobert Neumann ift anflatt ber 

Rreisbaumeifter » Stelle zu Publinik bie gleichartige Stelle zu 
Simmern übertragen worben, 





) 
| 
} 
Belanntmahung vom 15. März 1860 — betreffend | 
den vom 4. April d. 3. ab zur Ausführung fom- | 
menden, gwifhen Preußen unb Oeſterreich (zugleich 
im Ramen bes Deutfd : Defterreibifhen Tele: 
grapbens Vereins) einer und Rukland anderer 
feits abgefhlofienen neuen Telegrapben»Bertrag. 


fhei In ber Abfiht, der telegraphiſchen Rortefponbenz bie Bars | 
heile eines gleibförmigen, auf alle internationalen Beziehungen | 
R 1 Tarifed zu verſchaffen, ift zwiſchen Preußen und | 
efterreich (zugleich im Namen bes Deutfch » Defterreichifchen Tele» | 
graphen, Bereins) einer und Rußland andererfeitö im Dezember | 
origen Jahres ein neuer Telegraphen- Vertrag abgeſchloſſen und 
son allen betheiligten boben Negierungen ratifirt werben, 


Berlin, Sonntag, den 18. Marz 


Ders | 


1860, 





bes Deutfdp - Defterreichiichen Vereind- Vertrages, b. b. bed borge- 
nannten Reglements, iſt die, daß bie Privat-Rorrefpondenz nur in 
beutſcher oder in — Sprache geführt werben barf. 
Berlin, ben 15. Mär 1860, ‚ 
Rönigliche Telegraphen: Direction. 
Chauvin. 


Ariegs· Minifterium. 


Allerhöchſte Rabinet3-Orbre vom 1. März 16860 — 
betreffend ben Borſchlag derjenigen draktiſchen 
Aerzte und Wundärzte J. Klaffe zur Ernennung 
zum Affiſtenz⸗Arzte refp. zur Verleihung bes 
Charakters als Aſſiſtenz- Arzt, melde entmweber 
nach abgeleifteter Militairpfliht mit der Waffe, 
ober, welche obne überhaupt militairpflihtig zu 
„Sein, in den ‚militeirärgtlidben Dienft treten, 


Die nadfiehende Allerböcfte Kabinets-Orbre: 

„In Folge bed Mir gehaltenen Vortrages will Ich geuch⸗ 
migen, daß approbirte Merzte und Wundätzte I, Mlaife, infofern 
fie entweder ihrer Militairpflit mit ber Übaffe enügt baben, 
ober überhaupt nit militairpflichtig find, im falle eines beab 
Aifigten Uebertritts in ben militairärgtliden Dienft zu Aſſiftenz⸗ 
Nerzien in Vorſchlag gebracht werben dürfen, unb zwar 

A im Frieden, 
1) wenn fie dem MWaffenbienfte des Reſerbe- ober vandwehr⸗ 
Berbaͤlmiſſes angehoͤrig, in demſelben das — guter 
Gübrung und Dienftapplication erworben haben, unb ent— 
weder bereits Landwehroffiziere oder bob im Beſiß des 
ine Sa bierzu find, ſogleich bei ihrer An« 
Bun als Militair-Werzte; 
wenn fie überhaupt gar mit ober doch nur in ber Erfapr 
Neferve bienfipflichtig find, nad Amonatlichem etatsmähigen 
Dienfte bei einem Zruppentheit mit dem Range als einjährig 
freimoillige Aerzte, bei guter Führung und Dienft-Upplication; 
B. im Rriege und nad ausgefbrodener Mobilmahung 
fogleich, — e8 mögen bie beirollenben Aerzte bereitä dienen oder 
in den Dienft treten, Die im etatdmäßigen Dienfte anger 
flellten or werden Mir zur Ernennung zu Alſiſtenz· Here 
ten, die Atrzte des beutlaubten Etanded zur Verleihung bes 
Sharafters als Afſiſtenz-Aerzte, welchet ihmen, wenn 
fle in ben —— Dienſt übertreten, gleiche Rechte mit ben 
wirllih ernannten AififtenzsMerzten ficbert, vorgeſchlagen. 
Das Kriegs: Minifterium hat hierdurch das meiter Srforber« 
liche zu veranlaflen, 
Berlin, den 1, März 1860, 


2 


— 


Ude wird vom 1, Aptil d. I. ab zur Ausführung toınmen, jebad | 
= auf den europäifchen Theil des ruffiihen Reiches anwendbat ' 
ein. Wit diefem Tage tritt ber biöher gültig gewefene Rertrag | 
dem 26. September 1854 außer Rrait. | 
Der neue Vertrag beruht im Weſentlichen auf ben Brunds | 
yon bed Reglements für die telegraphiſche Korreſpondenz im | An 
eutfc-Defterreicpiichen Telegraphen-Bereine vom 15. März 1858 | pas Rriegd Miniſterium 
unb gewährt namentlich biefelben ermäßigten Tariffäge vom Urs | nn u 
8 s bis zum Grenzbunfte refb. von lehterem bie zum wird hierdurch zur allgemeinen Renntnib ber Urmee gebracht. 
te —— — * | Berlin, ben 3. März 1860. . 
au ichſte Abmweihung in den Beflimmungen bes Rriegd : Minifterium,, ; iend .! 
aeuen ——— Vertrages don denjenigen bon Voigts — a re 


Im Namen Er. Majeftät des Königs; 
(aa) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
(gegengez.) bon Roon. 
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n 
eg 
u ——— im Monat bis ultimo von dem 
ei Sn Be * 
1 ber Col, 15 
E mehr 1 mebr — ver · 
bis ultimo ro bis ultimo Col. 13. | wenbeten 
Gifenbabnwem pro v | 
' ’ als 1859 Anlage 
ebruar ebruar im Monat bis ultimo Rapital. 
! 
Februar Februar N 
| Zblr. Zbir. | Zhlr. Thit. | Zhlr. Prop 
-*- je 
Sursanarnen „ur 
2,55 
IT17: VRRRRRERERRBRELEETTE EZ 1,03 
a) Saarbrüder .„unssemenesneenn * 
b) Saarbruden · Ttiet = 3301 F 
U. Brivarbabnen 
A. Unter Staatsverwaltuug 
ftebenb. Pi re 
1] Wildelmsbabn .....-:uunssenennn- 33 768 14 280 28 3 166 * 
2 \ Oberfäleflfche » u... +0. 218062) 456828 10408| 2m 
b) Breslau» Poſen + @logauer...-- 39 189 82 806 8017 2yı1 061 
3] Siargard · Poſenet3 32710 62 420 3095 2757 Os 
} E et »Mörkiihe (Düfelberf * am ’ 
EREPEEEFPRTLELLUTRT 114505 J Lu 
b) Rubr-&ieg Gifenbahn ++ 7270| 14710 _ 5 — 
51 Bring Wildelm-Eifenbahn ....-+.-- 15 862 31192 2750| 7106 1,39 
6] Machen Düflelborfer .....-..- +... 33512 69663 4942 604 0,95 
Al Mubrert «Krefeld Kreis Glabbacher 21652 41139 3109 1882 1,31 
SI Göln» Mrefelder.....mnsrsrer een 11018 22 976 : 3300 1,10 
Y Rhein: Rabe-Eiienbahn -....... > 7518 15448 = 168 — 
B. Von Brivat-Direetionen ) 
berwaltet. | 
40| Riederſchleſiſche Jweigbahn4 12613 25 768 2712 402 
41] Breslau-Schweidnig-Freiburger ..- 5a 121149 5302 1,46 
yo] Neffe Briegen . um ennnene | 8157 17154 2716 —* 
43] Oppeln »Zarnowiper . ........- + 6436 13 773 1361 0,5 
4 \a} Berlin» Steitin« Stargarber. - - 05 1 735 
Ib) Siargard·Cdslin · Colberger · 13 133 27 048 en — 1 186 0,33 
45] Berlinegamburger „uunnmenenenen I 19 a) 353 514 377 166 894 26 
Magdeburg Wittenbergeihe.- + +] 27852 58 026 TB. 17381 4003 0,83 
Magdeburg» Feipgiger......... +++" 113541] 28610 242001] 5629 13361] 11810) 4m 
18] Ber In. Belstam io deburget -- - 101 007 197 608 487702] 8222 z 10 113 1,86 
49] Maadeburg · Halberftädter „| 50032 99 707 93204] 4780 12865 ds 
Yo Berlin» Anbaltiihe - 0. 112783 223 289 25 1921 4880 4684 1, 
Al iüringiſdettt: 120201 3388 206690) 15,120 6272 1,15 
2 a) Gbin-Dinbenen o-c-noneeenenne ! bar +7 gr 1 508513] 241419 13655 2,14 
b) Tbin · Giehenet55 19 35617 . .- — 2300 — 
DE BT) 168020 162307] 7219 975 40 


a) Herbestbal-Nolanbard | 















Rbeinifche |" Nolanbsed-Bingen u 
Shlner Verb.-Babn . 
Uacen · Maſtrichte ·74365 
sa. ohne Die Bahnen 1 5%, u. A. 4b. url 
Ru —4 










soul 23470 
11574 23 657 
TS73 102] 2248032] 4093 6771]182 35 


im fjebruar 1860 15791 Zbir. (7, 18 i 1 
66 find baher mehr eingenommen | bis — Februar 1860 249485 —X var) Ei ums Februar 1850. 


34450 58 615 — | 
bidi 


i 23416] 










308 9931 39 908 





Strede 0,195 Meilen lang. Das Unlage-Rapital bezieht ich nur auf die 
Bemerfungen. Be a Ba a 
Die Ungaben der Einnahmen des laufenden Monats Col. 3 find mit | Bon der Bahn: Saarbrüden-Zrier iſt bie Strece Saarbrüden- Merzig am 
— — — 
e ber ja * 
) ad Col. 16. Mit von ‘ 
fen * Beftfepungen geſchehen. Sieg · und 5.000 000 Zn Be ie: — — in 
) Die preußliche Strede der Gaarbrüder Bahn ift 5,020 Meilen | ber Nuhr » Sieg · Eifenbahn iſt bie Gtrede: Hagen » Letmaihe. As Melle n 
unb die pactweife zu ihrem Betriebe gebörige, in Frantteich belegene lang, feit bem 21. März pr. Im Betriche. r 
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und öffentliche Arbeiten. | 


preußifchen Eifenbahnen im Monat Februar 1860. 


11. I 18 






























pro 1860 
? gi ‘ Auf die in Col. 13 be m pro {860 8 = || Wefamintes bis jept der ge 
gejenwärtig zeichneten Bahnftreten | zinfung ge das eg: i d —* 
in vofem Betriebe nd bisber an Unlage · — 558 Geſellſchaft kongeffionie | gunbnftreke, 
befindlichen Rapitol vermenbet. fation der pital, SEE tes Unlage-Rapital, * 
—— “maus | meldet an | 888 
8 den Be | der Dive | Porz 
a im im | daher triebe · dende Theil 232 
Sagen, Sanıem. | pro Meile — nimmt, 5* “1 
| berfich 











| 281. Tblt. Iron. || 


257672 34 81 | 
25 364 791 gu0 330 . . 
2 | 21520 
12 770 160 48 
3 958 000 Gert »y 
79021 369378 | 152267 5 300 000 ü 500000 | 5300000] 21,120 152 267 
20 584479 69002 | 46111)— 12066840 Eu 21 753 100 | 12606200) #005 305 111 
12349646 0 ar i 12.044 00 1 os 162.020 
BATTT5T | 2610] 112500 5 000 0060 3 7300 000 5000000) 22,690 112 300 





| ——— ng: 
vaaooen | unse | Bao 6213| 4 [N 31883000 | snaıaom] au10 | Ense ) 





224000 | 510319 a3 130000 2 2400000 | 1300000] 4,300 60 500 
Tau | Baar | | 3938600 3} 786000 | 4000000] 14,000 182.00 
3316 AM 594 088 81 362 1 500 000 3 3512 000 1500000] 5,802 T850 
3.028 123 ZT G8G 34976 1 300 000) [pr 2000 | 1300000) 6,12 3, 
= Br — 1500000 | 860000) 16,180 ae ) 
2528865 | 266 196 577101 1412 202 0 2500000 | 1 5MOOE  S,500 57710 
8300000 363 770 147 500 5 100 000 * 4300000 5100 0001 24 14700 
120000 | 205 768 5001 1100000 2 1200000 | 1100000] 5,802 5.000 
2500 000 337 036 . 2 500000 . 2500000 | 2500000 OLL2o _ 
6815570 | 303897 20000 | #021 000 6 682400 | 6024000] 22,426 40000 
8405900 | 368680 . . a | . 22,806 “ 
16 40 00 411 981 452 550 R000 000 ” 3 16 310000 | 4548 34,002 452 550 
teip. 4% 
| ar Bao Bari 65000 | 5 ess 700 
Eon | Aa Bat 35a 1 IA | 3500000] 14,068 265 576 
12 683 192 649 158 412035 EEE 7 13489 BI ı 5HOODODOE 19,507 412615 
2360 000 309 877 31 500 1 700000 13 20000 1 700000) 1,745 310 
155 | 3 rau 5a Rt 15500000 | BO HOOR Arsen 327500 %) 
20400000 | 54754 | 57T BON 5% 1 2000 | HWOO0Ol Atlas 579 247 
WE | 69T TETTTOT 13000000 1% 51 274 500 | 130000] TO, 1 1679830 
12.570 000 | 734506 WR 71800120 5 f 12301 20) | TR 20Ol 17,280 200 000 " 
teip. 5 
1010000 | 704702 | 135000 | 7000 000 1200000 | 700000)] 14.40 2350000 
55 wir ua 2 © sun! ro Bars 145.000 


*) Bon ber Khein · Nahe · Ciſenbahn if die Strede Bingerbrüd-Rreug * Don der Bahn: Edin-Wiehen ift bie Etrede „Deuß-Hennef” 4 Mei« 
"os am 15. Juli 1858 und bie Strede Rreumad-Oberftein am 15. Der | len fang am 1. Januor und bie Strede „Sennef-@itorf* 1,5 Meilen lang 
aber IR5O erdffnet, om 15. Oftober pr. eröffnet, Die Einnabme auf der am 16, Öltober pr. 
N re = der Stargard » Köslin » Nolberger Bahn ift am En Zhtr. = —— —— — im Monat Fedrvor 

Pe. 2) Die Strede Molanbörd: Remagen ift am 21. 

’) —— —— if am 17. Auguſt 1857, bie Strede | Nemagen » Neuwied am 17. Unguſt, ie —— ee erh 
Vitterfeld · Halle · cipzig am 1. xuar und bie Strecke Mittenbergr Bitter | 15. Rodember 1858 und bi j . ” 
(Ab am 11. Zulk 1839 erbffnen 8 — er und bie Strede Eoblenz - Bingen am 72, Dezemdet 
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Breußifche Bau. 


Befanntmahung vom 16. Februar 1860 — betref; 

fend bie Einberufung ber Meiftbetbeiligten ber 

Preußifben Bank zur diesjährigen orbentliden 

General-Berfammlung. u 

Die diesjährige orbentlihe General+ Berfammlung der Meifts 
betbeiligten ber Preußiſchen Bank wird auf 

Freitag, ben 23. Mär; db. J. Nabmittags 55 Uhr, 
bierburd einberufen, um für das Jahr 1859 den Verwaltungs 


Bericht und ben Jahresabſchluß nebft der Nachricht über bie Di. | 
vibende zu empfangen, und bie für den Gentral-Husihuß et. | 
46 


Wahlen vorzunehmen (Banf » Ordnung vom 5. Oftober 1 
$$. 62. 65. 67. 68. 97 umb Gefeh-Scmmlung 1857 Seite 240). 
Die Verfammlung findet im biefigen Banfgebäude fatt. Die 
Meiftbetheiligten werben zu derfelben durch befinbere der Poſt zu 
übergebende Anſchreiben eingeladen. 
Berlin, ben 16. Februat 1860. f 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentlie Urbeiten, 
Chef ber Preußifchen Bank. 
bon ber Heydt. 


Berlin, 17. März, Se, Königliche Hoheit ber Prinz: 
Kegent haben, im Namen Er. Majeftät des —* Allergnaͤdigſt 
gerüht; Dem Premier: Lieutenant Brig im 2. U 
die Erlaubniß zur WUnlegung bes bon bes Raiferd von Rußland 
Majeſtät ihm verlichenen Et. Annen Ordens dritter Klaſſe, fo wie 
dem MWactmeifter Taute im 8. Küraffier-Regiment, zur Anlegung 
ber von bed Großherzogs von Sachſen Königlicher Hoheit ibm vers 
liebenen filbernen Eivils:BerbienfteMebaille zu ertheilen. 


Perfonal -Veründerungen in der Armee. 


Dffigiere, BortepeesfFähnriche ıc. 
Ernennungen, Befdörberungen unb Beriepungen. 
. Den 3. Maͤrz. 

d. Schaper, b. Balbern-Mblimb, Port. 
Warbe-Negiment zu Ruß, d. Ziedemann, Port. Fähnt. dom Naifer 
Krang-®renabier-Regiment, Er. b. Hahn, Port. Fähnt. vom Regiment 
der bardes bu Gorps, dv. Buhmalbt, Wort. Faähnr. vom Garbe 
Kür. Regt, v. Freier, Wort. Fähnt. d. 1. Garbe Ulan —8 nobelb- 
borff»Brenfenhoff, Bort, Kähnr. vom 2. Sarberlllan Negt.,zu Ser. Pıs., 
Br db. Rorff-Schmifing-Kerffenbrod I, Br. 9. Rorffr 
Shmifing « Kerfienbrod 1, Gr d. Rorff» Shmifing- 


Rerffenbrod I, Unteroffisiere vom 4. BarbeRteat. 3. ., b. Wie- | 


babn, Duteroffgut vom Raifer — rem Negt., Or. gu Weiter 
bolt» Gpfenberg, Ulan vom 1. Barbe-Ulan. Regt, db. Hepbmeiler, 
DOberjäger bom Garde-Fäger-Bat,, Behr. d. Duadt u Hühtenbrud, 
Oberjäger dom 7. Na at., g P 
äbnr, vom 1. Inf. Regt, b. Budbenbrod, Port. Fabnr. vom Iten 
nf. Regt, d. Below, Port. Fähnt. vom 3. Aüraffier - Negiment, 
v®. Hoepfner, Port. Fähnr vom 1. Hufaren » Blegiment, zu 
Seonbe » Bieutenante, d. Homeder, Dusfetier vom 1, Anf, Megt,, 
Lauterbab, Küfilier von demſ. Regt, Heinrichs, Unteroffizier dom 
4. Inf. Regt., gu Port, Rähnrs., Berghaus, Port. Fähnt. vom 9. Inf. 
Feat, db. Brauhitfc, Port. Faͤhnt. vom 3. Drag. Nept., zu Ber, dts., 
MWejenberg, Unteroffizier tom 14 nf. Regt, v. Ufedom, Dragoner 
dom 3. Dragon. Negt,, vd. Bottberg, Gefreiter vom 5. Huf. Megt., zu 
ar Faͤhnrs. Wilde, Port. Fäbnr. vom 24, Inf, Mept, d. Nund« 
ebt, Port. Fäbnt. vom 6. Rüraffier-Regt., b. Bonin, Arbr. dv. Pos, 
BVortepee » Häbnrihs vom 3. Hufaren -Regiment, zu Seconde: Pieutenants, 
Oieſche, Unteroffigier vom 8. Anfanterie» Megiment, biefer unter 
Verfepung zum 1. Inf. Negt., Roc, Unteroff. vom 12. Inf. Regt, Br. 
db. Haflingen, db. d. Marmwip, Unteroff. bom 2 Drag. Regt., zu Port. 
ähnrs,, Frelh vd. Schleinig, Port. Faäbnr. bom T. Küraſſ. Negt., zum 
et. 2, Bertram, Berger, Unteroff. vom 27. Inf. Bteat., v. Bünau, 
Unteroff. vom 31. Anf, Rept., v. Rliping, bar. Port, Fähnt. vom beim 
felb. Regt, d. BIöp, Unteroff, vom 7. Käraſſ. Neat., gu Port. Fähnrs,, 
vb. Burmb, Wallenfer, Bort. Des. bom 10 Sn 
Bolbammer, Port. . 


anen» Regiment, | 


vom Aften | 


ort, Häbnre,, d. Roczinsti, Port. | 


f. Segt., don | 





Prüfungs » Rommilfion für Hauptleute 2, Male u. Br. 26. be4 Ingen- 
Eorps ernannt. 
Den 8. Mär; 


d. Ramm, Major aggt. dem 2, Art. Regt. in eine etaldömäßige 
Stabs » Dffigier + Stelle des Negis. einrangirt. Bedhtolb dv. Ehren» 
{hwerbt, Hauptm: vom 4. Urt. Wegt,, unter Entbindung bon bem 
Rommando ols Adjut. ber 2, Urt. 3. bp. N ug Comp. refp. Battr. Ebef 
ernannt, Balette, Br. 2. vom Barbe-Brt. Regt., als Adjut. zur 2. 
&rr. Iuſp. fommanbirt, Sterzel, Ger, At. dom 3. Art. Net, von 
Bilienboff-Zwomwipfp, Ser. Pt. und Wdjut. ber 1. Art. Feſtungs · 
Infpection, su Pr. 2is., dv. Stebmann, Bombardier dom 8. Art. Regt., 
sum Port. Fabnr. befördert. Rüdert, auferetatsm. Sec. 8. vom 6. 
Urt, Regt., als etatsm, Ser, Pt. in das 31, det Negt. bericht. 

Beibder Landwehr. 
Den 5. März. 

‚ Bormann, Dice» Feldwebel vom 3. Bat. 0. Regie, Delert, 
Bire-felbw. vom 1. Bat. 20, Regts, Menzel, Blte⸗Feldiw. vom 1. Bat. 
10. Megts., zu Sec, Bis. bei ben Pionieren 1. Mufg. befördert. 

Den B. Mär; 

— b Mapven, Sex. Et. don ber Artill. 1, Aufg. 2. Bats, 9, Regts 
gumseie, Ser. Pieut. bon ber Artiſl. 2. Mufg. 2, Bats. 15. Megts,, 

ohmann, Sec. Pt. vom ber Artill, 2. Aufg. 3. Bats, 16. Regts. zu 
Pr. 2is., Wagner, Vicrfelbw. dom 2. Bat. 9. Megtd,, Schröber, 
Bicerjjeldio, vom 1. Bat. 2. Regts. Schreiber, VieeFeidw. dom 2ten 
Bat. 32. Regts, zu Sec. Bd. bei der Artill. 1. Aufg. beförbert. 

Mbidiebsbemwilligungen rc. 

Duittel, Hauptin. und Battr, Chef vom 3. Attill. Regt. als Major 
mit der Regts. Uniform, Ausficht auf Eivilverforgung und Penfion der 
Abſchied beimilliat. 


Beibdberfandwebhr. 
Den 3 Maͤrn 
Drabid, Sec. Lt. von ber Artill, 1. Aufg. bes 1. Bats 23. Regte.,. 
ber Abſchied bewilligt. 
Durd Verfügung bes Rriegsminifteriums. 
Den I, Mär;. 
Wald, Sekretariard + Mffiftent bei der 
Gorps, bie nachgeſuchte Entlaffung aus bem 
Den 5, Mär; 
Nemmert, Regiſtratut⸗Aſſiſtent dei der Intenbantur bes VII, Armee 


ntenbantur bes V. Urmee- 
ntenbantur-Dienfte erthellt 


' Gorps, zu ber bed I. Urmee: Core, Mangelsdorf, Regiftratur 
Affiſtent bei der Intendantur bed IV, Urmer- Corps, au ber bes VO, 
ı Armee«Gorps, Mauer, Negiftraturs Aſſiſtent bei ber Antenhantur bes 





} 


äbnr. bom 1 Je Negt., zu Sec. 88, Simon, | 

Unteroffisier vom 7. Inf. Rent, Rober, Unteroffigier vom 10. Inf. | 
Rent, Neumann, Lnteroff. bom 18. Inf. Regt, zu Wort. Kähnrs,, 

* db. Seberr-Thoß, Vott. Kühne. vom 1. Rür. Regt, Haebniſch, 
ort. Fäbnr. dom 22. Inf. Wegt., zu Ser. Bis, Wodtezfa, Lnteroff. 
bom 2, Ulanen-Btegt., zum Port. Fahnt, Jente, Bort. Hähne. vom 


ort. Fähnre. bom 5. Ulanen- 


17. Inf, Regt., d, Heifler, d. Bapen, 
> ne, vom 25. Inf. Regt., zum 


Stegt., gu Sec. Lis, Bancelle, Port, Hs 
See, 2t, d. Diberichs, Unteroff. vom 3. Inf. Regt,, d. Stmolinsfn, 
Unteroff. vom 38. Inf. Regt., Gr. d. Wefterbolt, Bangenbed, 
Unteroff. vom 7. Huf. Regt., Bollmann, Kar. Port. Hahn. dom 
7. Ulanen-Regt., ju Port. Faͤhnré. beförbert. 
Den 5, Mörı. 

Schott, Hauptm. bon ber 1. Ingen. Infpeetion u. fommanbirt als 
Behrer an ber bereinigten Mrtill, und Angen. Schule, zum Mitgliebe ber 





III. Urmee-Corps, zu ber bed Garde-Corps verfeht, 


Mittelſt Allerböchfter Fabinets-Ordre vom Gten db. M. find bie in 
biefem Jahre in bie Armee übergetretenen Rabetten nachftehenden Truppen- 
theilen augetbeilt worben: 


Dem 1. SarberMegt. au Fuh Port. Unteroffigiere d. Ouipom, bom, 


Kracht, d. Wetersborff, u. Saldern-Ablimb, d. Etülpnagel, 
* a ald Ser Ds; Kadet b. Napmer L, als charalt. 
ort, nt. ; 

bem 2, Sarbe » Megt. 4. F. Port. Unteroffigiere Herwarth von 
Bittenfeldb, als Ser. Bt.; Bren. dv. Ahlefeldt, Bar. dv. Debn; 
Rabetten b, db. Marmwik, b, Berfen, als dar, Port. Kähnre,; 

bem Staifer Wiegander Dren. Regi. Port, Unteroffijiere dv. Schla= 
brenborff, d. Hadewiß, als Sec. Lisn; Kabetten v. Shäbenbad, 
Bar. dv. Yangermann, d. Wangenbeim Il, alt dar Wort, Häbnre.; 

dem Raifer Kranz ren. Negt. Port. Unteroffy. d. Delis, b. 
Bauby, ale Ser. Bis, Bren. d. Wertbern; abet d. Brauje, als 
har. Wort. Käbnre.; 

bem Barbe » Meferbe « Inf. Negt. Port. Unteroff. d. Miplaff. v. 
Garn I., als Sec. Bte.; Radetten db. Malinoweti, d. Saint Baulll, 
Bar. db. Richthofen IL, als har. Port. Fähnrs.; 
556 ar Warde · Jaͤger ⸗/Vat. ſtadet Er. db. Pontnski, als dar. Port. 

nrich; 

bem Barbe - Schühen » Bat, VPortepee-Unteroffij. d. ſottwihß, ale 
Sec. Yieut.; 2 

bem 1. Inf, Negt. Port. Unteroffiz. d. Lesczynsti, b. Uiedom, 
Sb Ser. Biete, ; Rabetten @iefhe, dv. Hoedell, als dar. Port. 

nre.; 

bem 2, Inf. Megt. 


ort. Untetoffiz. b. Zebelin, d Demip, als 
See Bleuts.; Kadet d. 


rantenberg IIl., ald dar. Port. äbnr,; 
Rabeiten Zanh, ng b. db. Golz IM. als dar. Port. Kähnre.; 

bem 3. Auf. Regt. Port. Unteroffy, v. Echleuffing, Sopbein, 
d. b. Wolp, als Ser, Bts, 

bem 4. Inf. Megt. Kabet Reb, als dar. Port. Fähnr.; 
® * Inf. Rent. Rabetten Voß, Lehmann, d. Bdhn, als dar. 

ort, nre.; 

bem 6. Inf. Regt. Rabetten v. Hartung, Frhr dv. Richthofenl., 
als har. Port. Kähnre.; £ 

bem 7. Inf. Regt. Bort, Unteroffiz. d. Sepblip, als Ber. Bt.; 
ſtadet v. Maltip, als har. Port. Fähnr.; 

bem 8, Anf, Regt. Port. Unteroffü. dv. Beffing, ald Se. B,; 
ſtadet Dallmer II, als dar. Port. Fäbnr; 

ben 11. Inf. Rent. Wort. Unteroffij. Br. d. Rinteeg, b. 
Berber L, als Sec. Bis; Radetten d. Arankenberg I. dv. Windler, 
Rogalla dv. Bieberftein, als har. Vort. Fähnre,.; 

bem 12. zer, Megt. Wort. Unteroffi, Wunberfip, dv. Stubnig, 


Ser. Lis.; Ktabet Scholz, als har. Port. game; 
dem 13. Inf. Regt. Port. —— hip, ale Ser. Lt. 
dem 14. Inf. Negt. Bort. Unteroffg. vd. Shailomsli, als Ser. Bt.; 


Rabet Etahl, als har, Bort. Fähnr.; E 
bem 15. 5 Negt. abet d. Stepbani, als dar. Port. Fähnr.: 
dem 16. Inf. Regt. Bren, Böttcher, Radei d. Arnim, als cher, 
Fort: Fähnrs,; 


= 


537 


dem 18, Inf, Megt. Wort. Unteroffiz. Heineceius, als Ger. Li.; 
Rabetten d. Hollint, Balibon, als dar. Port. zen: 
bem 19. Jaf. Regt. Port, Unteroffy. Pratſch, v. Baczko, als 


Ser. Bis. ; 
bem 20, Inf, Regt. Radet Gebhard, als Ze Kähnt.; 

bem 22. Juf. Regt. Rabetten Baube, d. Bodelmann, als dar. 
Port, Fähre. ; 

dem 23. Inf. Regt. Wefreiter Materne; Kabetten Shaumeler, 
Rraufe, Sopart, ald dar. Port. Fahnrs. 

bem 24. Inf, Regt. Rabet Bar. db. d. Often gen. d. Baden L, 
old dar. Port. *8 

dem 25. Inf. Regt. ſtabet Er. d. Prebentow-Przebendowski, 
ats har Wort. Faͤhnt; 

d Inf. Regi. Rabeiten d. Blaten, bu Moulin gen. bon 


Wapien, sid der. Bent. Höhnre, ; 
d. Wuſſow, Bartholomäus, als 


bem 28. Inf. Rent. Sabetten 
Gar. Port. Faͤhnts 

bem 30. Inf. Negt. Gren. Julius, als dar. Port. Fähnr.; 

dem 31. nf, Negt. Port. Unteroff. b. Robrfheib, ale Ger, 
Lieut.; Kadetten b, Schrader, Frhr. d. Dankelmann, Schulpe, 
v. Granfe dp, als har. Wort. Fähnre.; 


dem 32. Inf. Regt. Kabet Serpiere ald dar. Bart. Fähnr.; 

bem 36. uf. Meat. Kabet d, Eeberftiolpe als dar. Port, Kähnr.; 
bem 37, f Regt. Kabet d. Aömutb als dar. Fort, Kähne.; 
dem 38. Ant. Rent. Port. Unt 4. d. Rbapnad als Ser. Ut., 


dem 39, nf. Regt. Port. Unteroffij. Arhr. dv. Malapert-Reuf: 
ville, als Ser. Bt.; z 
bem 1. Zäger-Bat. Kadet b, Bonin, als har. Wort. Fähnr.; 
bem 2, Jager Bat. Kadetten b. Janſen gen.d.d. Often, b. Riper, 
ols har. Wort. Häbnre.; 
dem 3. Jäger Bat, Port. Unteroffiz. Arbr. v. Berpner, als Ser. 8t.; 
bem 4. Fäger-Bat. Kadet v. @bknip, als dar. Port. Fähnr.; 
ben 5. Jäger-Bat, Port. Unteroff. dv. Zagom, als Ser. t.; Kadet 
d. Eolomb, al& dar. Port. Fähnr.; 
ben 7. Zäger-Bat. Port. Unteroffig. Melzer, als Ser, Et.; Rabe 
dv. Schlotheim, als dar. Port. Häbar.; ; 
dem 8. Zäger-Bat, Kadet d. Weife als char. Port. Kähnr.; 
dem Garbde-Rürafj. Regt. Rabetten Arber. d. Stoſch, frhr. b. Neis · 
8.; 
Port, Unteroffiz, ®r, d. b, Schulenburg- 


mwig, ala dar. Port. Faͤhnre 
Bübbe, als dar. Vort. Kähnr., 


bem Garde ⸗ Huf. Bent. 
Wolfsburg 1., als ®xc. Er; Gren. d. 
bem 1. Barbe-Mlan. Rent. Rabetten d. Bangenn, db. Strang, 
als dar. gest. Käbnre. ; 
bem 6, Küroff, Regt. Ören. d. Malgabn; Rate d. Shmwihom, 
als har. Port. Häbnre.; 
dem 7. Käraſſ. Regt. Kadet Borenz, als dar. ge Fähnr. ; 
— 1. Drag. Regt. Kadet Bar. d. Reubell il, ald dar. Port. 
Ar.; i f 
bem 3. Drag, Regt. Rabet vd. Webelftäbt als Kar. Port, Aäber.; 
J dem 4. Drag. Regt. Port. Unteroffij. Gaede, Hellto ig, als Sec. 
leuts 
dem 1, Huf. Regt. Rabet d. Kraaßz -Koſchlau, als char. Port, 
äbne.; 
— 2. Sul. Regt. Kabet Schröober, als dar, Port. Fahnt. 
dem 4. Huf, Regt. Port. Unteroſſi. d. Randow, als Set. Bt.; 
den 5. Huf. Regt. Kadet d. Puttfammer, als char. Port. Fähnt. 
dem 8. Huf. Regt. Rabet Walbfchmibt IT, als dar. Bort. Fhnt.“ 
dem 10. Buf. Rent. Rabet d. Werber Il, ala dar. Port. Kähnr.; 
dem 12. Huf. Regt. Rabeiten Br. d. d. Schulenburg-Boben- 
dorff IL, d. d. Often, als dar. Port. Faähnrs. 
dem 3. Ulon, Regt. Kabetten dv. Griesheim, d. Hobel, von 
Maper, als dar. Wort. Bäbnre.; 
dem 4, Ulan. Negt. Rabet d. Grabski, al& dar. Fort. Fähnt.; 
bem 5. lan. Negt. Rabet d. Nobr, ols dar. Wort. Fäbnr.; 
dem 6, Ulan. Regt. Kadet Röfingb, als bar. Port. + 
dem 8. Ulon. Regt. Rabet Dallmer I, als dar. Port. Faͤhnt. 
dem Garde ⸗Artill. Regt. Port. Unteroffiyiere Fihr. d. Dalmig L, 
Mobne, old außeretatsm. Ser. Pıs.; 


dem 1. Artil, Mept. Radet Slaafen, als dar. Port. Fähnr.; 
dem 2. Artill. Regt. Port. Untkroffü. Arab, als außeretatsm. 


Set. Ur; . 
dem 4. Urrill. Regt. Port, Unteroff. Kirdbeim, als auferetatt- 


mäßiger See. Bt.; 
, Gm 5. Urtili. Regt. Bort. Unteroffij. dv. Rotbenburg, ald aufer- 


etatsmäßiger Ser, Bt.; 





bem 7, Urtill. Mept. Rabeiten Freihetr d. Diezeleti, Walb- 
ſchmibt L, als dar. Port. Fähnre.; 
dem 8, Arıill. Regt. ſtadetten Baris, Otto, als dar. Port, 
Abnes.; 
h * ngen. CTotpo. ‚Port. Unteroffijier Hanke, als außeretatsm. 
Set. Li.; Habet Hepner, als har. Port. Fahnt. 
Michtamtliches. 
eußen, otöbam, 17. Wär n ber legten Mode 
ift * Befinden . Majeftät des Rönigd unverändert 


dafjelbe geblieben mie in der vorhergehenden. Die Spajierfahrten 


konnten ohne Unterbrehung fortgefeht werben, 


Berlin, 17. März. Das Herrenhaus erlebigte heute bie 
Zagedorbnung nad ben Anträgen ber Rommiffionen, 


— — — — — — — — — — —— —— — — 





baufes wurde bie Finsgatantieé für bie Prioritätd + Anleihe 
don fehs Millionen Thalern ber Rhein-Nahe-Bahn gened- 
migt und ber Gefep: Entwurf * Aufbebung verſchiebener 
Beſtimmungen über ben Verklehr mit Gtaatd- und 
anderen Papieren in ber Faſſung ber Kommiffion anzenom« 
men. Es (age fobann Beratung von Petitionen, unter benen 
bie Uhlichſche gegen das don dem fommanbirenden General in 
Magdeburg an die Soldaten erlaffene Verbot, die Verfammlungen 
ber freien Gemeinde zu beſuchen, nad reiner langen und lebhaften 
Debatte durch bie einfahe Tagesordnung erledigt wurbe, Schliehs 
lich * das Haus über eine Petition wegen Entlaffung reactios 
närer Beamten bie motivirte, bom Binifer bes Innern geneh⸗ 
migte Zagesorbnung, an. 


, Dannover, 16. Mär, Der 2egationsratb von Lin— 
fingen, bisher Minifter » Refident an den Höfen vom Haag und 
bon Brüffel, ift zum außerorbentlihen Mbgefandten unb bevoll- 
mädtigten Minifter bei bem RKaifer ber Franzoſen, und ber Frei⸗ 
eig von Kobenberg, bisher Gefhäftsträger ad interim bei 

er Kaiſerlich franzöſiſchen Regierung, zum Minifter-Refidenten bei 
dem Rönig ber Mieberlande und dem König der Belgier unter 
—— Verleihung des Ziteld eines vLegationsrathä ernannt 
worden. 


Säachſen. Altenburg, 15. Mär. Eine heute publijirte 
böchfte Verordnung vom 2. d. enthält mehrere Unorbnungen, burd 
melde bie Beftimmungen ber Ehe-Drbnung vom Jahre 1837 bins 
ſichtlich der bei ben Nufgeboten beizubringenben Zeugniffe und fonft 
zu beobachtenden ;sormalitäten bereinfadt werden. — Für ben 
10. EM. ift die erfte Wahl eines Yandtagd » Abgeordneten aus 
dem Hanbeld» und Fabrikſtande anberaumt morben. 


Coburg, 44. März, Der biefige Sonberlandtag , deſſen 
Mandat mit dem lebten Juni d. J. zu Ende gebt, wird nad 
Beendigung der Sipung ded gemeinf&paftlihen Randtags in biefem 
Monate bier wieder zufammentreten. Es liegen demſelben noch 
zwei wichtige Geſetzentwürfe zur Erledigung vor, nämlich bas 
Befeh über Bonitirung ber Grundftüde und ein neues Ges 
meinbegefeß. 


Neuß. Gera, 15. März) Geſtern fanb bie lehte Sißung 
des Landtags ftatt, in welcher ber Regierungs » Gommifjair ben 
Banblogsabfeieh berlefen ließ. Verſchiedene Vropofitionen der Res 
sierung, indbefondere Finanz: Poftulate, wurden für jebt abgelehnt 
unb fpäterer Erlebigung vorbehalten. 


Franffurt a. ME., 15. Mär), Wie das „Ar. J.“ bört, 
findet beute feine Bundestags⸗Sißung ftatt. 


Oeſterre ich. Wien, 35. Maͤrz. Die „Wiener Ztg " ent 
hält über den (bereitd telegrapbiich erwähnten) Etubentens-Zumult 
in Peſth folgenden Hericht: 

Yaut Berichten aus Peftb bat heute Vormittags ein Haufe 
bon beiläufig 200 Stubirenden verſucht, in verſchiedene Kirchen 
einzubringen und ift hierauf nad bem außerhalb der Franzensſtadt 
gelegenen Friedbofe gezogen, Nach erfolglos an biefelben gerich⸗ 
teter Aufforderung, rubi enbdannberäachen, fab fi die Polizei 

enöthigt, einige —— vorzunehmen, um weiteren Aus—⸗ 
——— borzubeugen. In dee deſſen bewegte ſich der Zug 
nad dem Kerepeſer Friedhofe, und als bie Polizeibeamten bies zu der⸗ 
hindern ſuchten, wurden dieſelben, fo wie der Offizier und bie Manns 
ſchaft der Boligeimache verböbnt, was weitere Verhaftungen unerläßli 
machte und endlid bie erwähnten Organe ber öffentlichen Sicherheit 
mang, felbfi von ihren Waffen Gebraud zu machen, nachdem ein 
ngriff auf diefelben und ein Verſuch ftattgefunden, die Werhaftes 
ten zu befreien. Weiber find bierbei einige Verwundungen vorge 
fommen. Die Bevölferung bat ſich an dem ganzen Worgange nit 
im Entfernteften betbeiligt, und ift die Orbnung oußerbem in feiner 
Weife geftört worben, daher aud bie bei diefer Veranlaſſung auss 
gerüdte Polizeiwachmannſchaft bis bahin allein und vollfommen ge« 
nögte, bem tr Achtung zu verſchaffen. Abends fuchten aber 
Studenten das Publifum vom Befuche des ungariſchen Theaters 
abzuhalten, und bas Einidreiten ber Polizeibeamten, wie ber be: 
rittenen Polize iwache blieb unmwirlfam. ine aufgebotene Divifion 
Militair fäuberte den Plah und bie Ruhe marb wiederhergeftellt. 


Schweiz. Bern, 16. Wär) Der Bunbesratb hat bei ber 
farbinifhen Regierung gegen ben von den Gouberneuren zu Cham ⸗ 
berb und Annech proflamirten Abſſimmungsmodus -proteftirt, meil 
er bie Rechte ber Schweig auf ben neutralen Theil Sadohens vers 
lege. Einen gleichen Proteft bat ber Bunbesrath an Frankreich 
gerichtet, 

gaufanne, 12. März. 

eftern bier eingetroffen und 
I, um bie Umgegend zu be 
treug zu begeben, 


— Sn ber ei (27ften) Sigung ded Abgeorbneten« 


König May don Bayern ifl 
ebenft einige —* bier zu verblei⸗ 
Pptigen und fbäter ib nah Wiens 


* 


Au 


ee en Mega und and, Leubon, 15. Wär, 
Fr ber q Radhmitiag bes Inte * bean« 
8. ing bie zweite —5 einer Bill, welche mer 


* das allen anderen Glaubensbetenntniffen eim * echt, 
auch in Privat bäuben Gotteäbienft m den won | —2 
Kirche vorgeſch —** Formen abzuhalten, auch auf 


nb aus nen, & dieſe Areibeit bie jebt * * 
—— nicht et des —5* und der — vorher 
ihre Erlaubniß * et. Boupderie ſtellte ben — die 

eite Leſung bis über ſechs Monate Ar vertagen, Dieſes Amen ⸗ 
ement A mit 168 gegen 131 Etimmen angenommen... Die 
Bill int mithin burdgefallen. 
Die Gröfin Branville, Gemahlin des Eonfeild-Präfidenten, 
2 geftern früh zu Brighton im 49ften Jahre ihres Ulters —— 
ie war bie einzige Tochter nr Herjogs Emmerid Joſeph von 
Dalberg und in erfter Ehe mit Eir T Er ward Meton vermäblt. 
Außer den in Ehatbam im Bau begriffenen Kriegsſchiffen 
ſollen auf Befehl der Womiralität ſechs neue Linienſchiffe und einige 
andere Friegsfahrzeuge on Sefammt» Tonnengebalt von mahezu 
20,000 Tonnen balemöglichit begonnen werben. Das erfle derſel⸗ 
ben wird ein Linienſchrauber von 9 Kanonen merben unb den 
Ramen er erbalten. 

März. In ber geftrigen Sipung bes Oberhauſes 
warb (t —* —8* elegt iſch gemelbet) bie ben ———— 
Handels + Vertrag Seine Adreſſe mit 68 aeg! en 38 Stimmen 

€ 


nebmigt. — Die preu iſchen — Thelis“ und „Frauen⸗ 
Dh" in ehem nad China aba j 
kon kreich. Paris, es in. Der GSerant der, wie 


ftern gemeldet, fuspendirten „Ulgerie Roupelle“ gegen bie 
Berfügung des Präfelten von Algier proteftitt, weil bie Zeitung 
. mwerer wegen Verbreben verurtheilt, noch megen Vergeben ober 
Uebertretungen zwei Mal beitraft, noch öfter ala erft ein Dial ver 
warnt fei; auch fei in ber Verfügung gar nicht gefagt, wie lange 
bie Suspenfion dauern folle. Der verhaftele Redarteur des Blattes 
wannte fich 834 tei — beißt aber eigentlich Mond'heun 
und ift ein freigelaffener Ehrärni {ein Wal zu 5 Zabren Ges 
füngniß, ein zweites Wal, am 18. März 1854, zu atjähriger 
Ava — berurtbeilt), der fi jeht bes Banıhruge ſchuldig 
emacht bat 
er „Moniteur* enthält heute die, 6 Spalten füllende, Moti— 
Birung bed Gefehentwurfes über bie Verwertung ber Moorgränbe 


und unbebauten — 
— 16. Mär Gourrier bed Ulpes* will aud autben- 
tifder Duelle — daß bad 1. und 2. Dragoner-Regiment, 


gegenwärtig in Lyon, Befehl erhalten baben, nach Ghamberp | 


u n. 
talien, Das GejammteRefultat ber Abftimmungen in ber 
Romagna ifi am Idien d. Ubenbe, in len 500. befannt ge: 
macht worden: für bie Einberleibung ftimmten 659, für ein 
befonderes ſtonigteich 244; nidtig miürben 283 Stimme ttel em 
tlaͤrt. In den ho benefifcen Brocinen ftimmten 1562, in ben 
Parmefanifchen 88,511 für Einverleibun 7 in ber gefanmten Emilia, 
alfo in ber Romagna, unb in den —* —— ogthämern Parma 
und Mobena haben fi 406,791 Stimmen — * 
—2 Die Mineritäten find überall in der Emilia ſehr 
Reggio und Probinz fpraden nur 188 Stimmen hr 
= ———*— Staat, 46,326 für Einderleibung; in ber Provinz 
pr waren 72,462 —— eingeſchrieben; dabon nahmen 
7 an der Abſtimmung Theil; 53, Aimmten für Einverleir 
bung, 165 für ein befonderes Köni reich, 
onen. 16. Mär. roßberzegthum Tostana haben 
en 1 für Annexion und 14,925 für "geltenntes Königreich 


— Ronftantinopel, 3. März. Der unter Kyprisli 


—87 — Fi dent des Groben Juſtizralhes, Riamil 
er ohne Vortefeuille ernannt. Der Divie 
—3 "zent Paſcha, welder nad Bruffa verbannt war, ift 
——— Würden und Aemter wieder eingeſeht und hierher aus 

Hente haben alle Geichäftäträger frember Länder bier 

in en en Elder Sefanbtichaft darüber Rat) gen flogen, ob bie bier 
lebenden päer zu dem von ber tüctifden —— beliebten 
Miethneuer⸗Zuſchlage von 5Projent ſollen herangezogen werden fönnen. 


Wien, Eonnabend,. 17, März. (MWolfi's Tel. Bur.) In 
Peſth herrſcht volllommene Ruhe. 

London, Freitag, 16. März, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
An der heutigen Sißzung bed Oberhaufes erwiederte ber Herzog 
bon Somerfet auf eine beäfallfige Anfrage Yorb Ellen— 
borougb'ö, die Regierung habe der englifchen Escadre feine be: 
fonderen Inſtructionen für Neapel gegeben, e8 würden indeß poli- 
tiſche Flüchtlinge auf ben britifhen Schiffen aufgenommen werben. 
Lord Derby fielte hierfür die Nothwend’gfeit in Abrebe, da eine 
Infurzreition in Neapel nicht flattgefunden habe, Lord Carnar— 





| 


von Iemft bie Aufmerkſamleit bei Hauſes auf das Telegramm, 
nah meldem Sabohen, im Wiberfprud mit ben Berfiherungen 
det Grafen Cavour, baf bie Großmäcte und das Boll von 
Savbohen befragt werben würben, nad dem Votum ber Munigipas 
litäten Frankreich einverleibt werben folle. Der Herzog bon 
Nemeaitle räumte ben Wiberſpruch zwiſchen ven Verſprechungen 
be3 Grafen Cabour und dem Inhalte jened Telegramms rin 
und fügte hinzu, daß Here von Thouvenel geftern eine fehr 
wichtige Depeſche an die Negierung gefambt babe, melde bei. ber 
Kürze der Zeit noch nicht babe in Betracht gezogen werben können. 
Es solle indeß Alles dem Parlamente mitgeteilt werben, beiten 
Klugheit und Referbe nothwenbig fei. 

Im Unterbaufe antwortete Lord John Ruffell auf eine 
Anfrage Kinglale's, in den Anfirbten über bie ſavoyiſchen An- 
gelegenbeiten beftebe zmifchen Preußen und England vellkemmene 
Uebereinfiimmung; von Rußland und Oeſſerreich fei noch Feine ber 
flimmte Antwort erfolgt. Die Erklärung des Grafen Cabour, 
daß es dem Volke Eavonens frei fleben folle, ben Auſchkuß an 
Franfreich zu votiren, erſchwete außerordentlich die Anterbention 
ber anderen Mächte. Er babe eine Debeſche von Herm won 
Thoupenel erhalten, in welder es heiht, daß bie terriforiale 
Verönterung für Frankreich nothwendig ſei, meil bad Territorium 
Italiens ſich verändert babe; er könne dieſe Depefche Thouvenel's 
nit als Erfüllung dei Verſprechens Frankreichs betrachten, bie 
europäifchen Mächte fonfultiren zu wollen, Diefe Depeibe Thous 
venel's fordere genaue Ueberlegung. Er hate eine Antwort vor⸗ 
bereitet, die, wenn fie dom ber Königin gebilligt fein merbe, bem 
Parlamente milgetheilt werben ſolle. 

Yonden, Sonnabend, 17. Mär), Bormitlags. (Wolff's 
Zel. Bur.) Der „Weorning: Herald" meldet alt Gerücht, ba 
der Minifter des Innern, Sir Lewis, feine Demiffion gegeben 
babe, Wie die „Vreif* glaubt, ift die Demifften bei Sir Remis 
megen bed Budget erfolgt, — Die beutigen Journale fpredhen mit 
Beforgnik von der Zukunft, 

Kopenbagen, Freitag, 16. März, Abends. (Molff’s Tel, 
Bur.) Im heutigen Folksthing wurden bei ber lehten Behand: 
lung bes Geſehes über die jütifchen Eifenbahmen fümmtliche Uen« 
berungs: Anträge, und ſchließlich auch bie Vorlage der Regie ⸗ 
rung bermorfen. 





Marltpreise. 
Berlin, den 17. Mär. 


Zu —— zus 2 Thlr. 20 Sgr., auch 2 Thlr. 8 Ser. 9 Pf. 
Roggen 2 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf,, auch 2 r. 2 Sgr. 0 Pf. und AN 
Grosse Gerste Net: — — 4 Thlr, 


23 Ser, 9 Pf. Hafer 1 4 auch 1 Thir. 7 — 6 P. 
und 


Thlr. 5 Sgr. Erbes 2 17 Spr. 6 Pf. 
#erliner Getreldehörse 
vom 17. März, 
Weisen loce £Ü— 72 ee 
* = leca 51 





pr. 2000pfd. bez... März 514} Thle. ber. 

5 — Thir. tea,, Frühjahr 4% Thlr. 
ben u. 6, 49 Br, - Juni d8}—48— 1 Thlr. ‚484 Br, 
Juni allein 18% Til. — — Juli Frei: Thir. ber, u. 


dit Br., Juli alleın a 6} Tu 
gro keine TH Tblr. *. 1750pfd. 
Hafer loco 77 — 28 Thlr. eferung pr. März 27% Thlr, Bar 
8 2 ze Br., 27 G, Mai-Juni * Thin bez,, Juni-Jul 
r. Brie 
Rüböl loco it März und März - April 11% Thl-. Br., 
Br, — ı 


6., April-Mui 11 —X 6,1 
Ai ie u, Y S—— Oktober 4 T ri ih, 


— 


si loeo 10% Thir. Br., Lief. 10% Thir, Br. 
= ritus loco ohne Fass 175, Thir. bez, März und März - 
17% Thir, Br. 17 6, April- Mai 17%--} Thlr. bes; Br. u. G, Mai- 
Juni 174—+ Thlr. bez. u. @., 17% Br., Juni a. 18.5 Thlr. bez, 18% 
Br, 18 6., ng ee 18, -% bir. bez. u G., 18% Br., August- 
Sept. 18% Thlr. 
eiren gesucht. — Die matter lautenden Berichte von auswärts, 
verbunden mit dem stärkeren Angebot von effektiver Waare wirkten 
heute unglinsiig auf unseren Ro — so dass in Folge davon 
Preise neuerdings um ca, Bin Thin ge n sind; die Umsätze im 
Terminhandel wie in loco blieben A eur — Bei man Inden Ab- 
ebern in allen Siebten verkehrt Rüböl auch heute in s 
‚ und zogen Preise bei kleinem Geschäft um ca. 1 Th ran. 
8 loeo fest behauptet, Termine bei.stillem Geschäft etwas matter. 
Konstantinepel, 5. März. Wechselcours: London 3 
12 Br — Marseille 196-195 Piaster. 
An Piaster; Livre Turque, *7 $ Piasier; Na- 


3 
Wien 370, Lixre 
pol.d’or ee Imper. 100-1004; Durst 57%; Agia metallique WO, 









| 
| 


(Tel. 
Frei- 

Oberschlesisehes Aetien Litt A. u.C. 
Oberschlesische Prioritäts - —— 


Breslau, 17. Mert, 1 Uhr 16 Minuten Nachmittags. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754 Br. 
burger Stamm - Actien 80% Br, 
112% Br.; do. Lit. B. —. 


Litt. D., 4 "4A Br,; do, Lite, F,, Akproz. 89% Br; do, 
3tproz., a eo ll r ni 34% Br. re 


Brieger Actien 48% 6. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Actien 28% 6. 


Preussische Sproz. Anleike von 1859 104: Br 1 roz. Metalliques 475. 
Spirites pr. SONO pCt. Tralles 16% Thin Gd. Weizen, weisser nmier 34. Aproz. Spanier 43% 

62 BE Sgr., gelber fit -- 77 Sgr. Roggen 53 — 60 Sgr, Gerste | Stieglitz de 1855 991. 

42-52 Sg Hafer 26-32 8 Getreidemarkt: Weizen 


Bei. schwachem Geschäft —— die Course unverändert. 


%50. Nordbahn 194.60, 1854er Loose 104.00. National-Anlehen 77.50. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 26400. Credit - Actien 1 10. 


London: 1250. Ha 1050. Paris 52.80. Gold 132.50. Elisa- 
bethbalın —. Lombardische Eisenbahn — Neue Lombardische 
Eisenbahn —. 


Amsterdam. 16. März, Nachm, 4 Uhr; 


(Wolfl's Tel. Bur.) 
ag eg Nationak Anleihe 534. 


z. Metalliques Lit. B, 
sgproz. —ex 258. Tree Spa- 
öprer. Russen 89%. Sproz. Russen 
Mexikaner 203%, Hulländische Integrale 4}. 
reishaltend, Hoggen loen 2 Fi, 


Termine { Fl. niedriger. Baps, Frühjahr 674, Oktober-November 71. 
Stettin, 17 März, 1 Uhr 43 Minuten Nachmittage. :Tel. Dep. | Rüböl, F ir 41, Herbst 42. 
d. ur Werden 3 Weizen 65 — 684, Frübjahr 6%, schlesischer Lo an, it. Mürz, Nachmittags 3 Uhr: (Wolffs Tel. Bur.) 
ausgeschlossen 645, vorpommerscher 70%, Mai-Juni vorpommerscher | Silber 624. 
11. Roggen loeo März 47$— % her., Frühjahr bez: u. @;, Mai- Consols 94%, pres. Spanier 34%. Mexikaner 22. Sardinie? 84. 
Juni 4 . u. Be, Juni - Juli 46 bez, Küböl Märs-April 11% Br., | Sproz. Russen 108. 44pror. Russen YB. 


April-Mai 11% bez., September-Oktober 12} bez. u. &., %, Br. Bpir- 
tos 173, März 17%,——}, Frübjabr 1775—%, Mai-Jani 175, bez, Juni- 
Juli 18%, Br., 18 &, Jnli-August 18% Br. 

2 Uhr 49 Minnten: Still 


Hamberg, ib. März, Nachmittags 

und matt. 

Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 70 Vereinsbank Rh, 
Norddeutsche Bank R3}. National - Anleihe u > Zpros: Spanier 4 
Ipror. Spanier 32% & Stiegliiz de 1855 — Disconto 1}. 

London lang IP Mk. ı Sb. not, 18 Mk. 1% Sb, ben London 
kurz 13 Nik. 2% Sh. net, 13 Mk. 34 Sh. bez. Wien 102.50. Aunster- 
dam 375. 

Getreidemarkt. Weizen loeo gut preishaltend, ab auswärts fest, 
aber stille R m loco und ab auswärts unverändert. Oel, Mai 244, 
Oktober 35}. Kaffee fest, kleine Umsätze, 

Frankfurt a. M., ib. März, Nachmittags 2 Uhr 15 Minuten, 
Oesterreichische Fonds, Actien und Industriepapiere billiger abgegeben, 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenseheine 105, Ludwigshafen - Bexbach 128}: Berliner Wechsel 
105% * Wechsel 884. Londoner Wechsel 1165 Pariser 
Wechsel 4%, tener Wechsel B6}.- Darmstädter Bank Actien 153%. 
Darmstädter Zettelbank 225. Meininger Kredit - Actien . „ Luxem- 
burger Kredit- Bank: 67. äproz. Spanier 42%. Iproz. Spanier 34. 

nische Kreditbank von Pereira 
Rothschild 440. 
Metalliques 50. — NMetalliques 43}, 
reichisches Natienal- Anlehen $5£. 
Eisenbahn - Actien 230. . Oesterreichische Bank-Antheile 748  Oester- 


Aurhessische Loose 4%. 


Der . Dampfer aus Westindien ist eingetroffen, 

Getreidemarkt. Weizen gefragter, für englischen die P’reim 
erhühung von vergangenem Montag allzeniein, fremder fest gehalten. 
Andere Getreidearten unverändert, 

#iverpool, 16. März, Mittags 12 Uhr (Wolffs Tel. Bur.) 
Baumwolle: 800 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unver- 
ändert. Wocbenumsatz 61,020 Ballen. 

Paris, ib. Mirz, Nachmittags 3 Uhr. (Wollf's Tel. Bur.) Die 
3proz. eröffnete zu 69.15, fiel auf 67.95 und schloss in träger Haltung 
zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren 944 gemeldet. 

Schluss-Course: Aproz. Rente #7, dipros. Rente 45.50. Aproz. 
Spanier 43%. iproz. Spanier 34%. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 502. Disisrreichische Credit - Actien —, Credit mobilier- 
Actiea 745. Lombardisehe: Eisenbahn- Actien —. 


KRöniglide Schauſpiele. 

Sonntag, 18. März, Im Operubaufe. (HTfte Vorftellung.) 
Die Veſtalin. Lyriſches Drama in 3 Mbtdeilungen, nad dem 
Kranzöfifchen bei Herflots. Muftt von Spontini;, Ballet bon 
B. Zaglioni. Mittels Breife, 





468. Spanische Hreditbank vom Am Schaufpielhaufe, (T6fte Abonnements-Vorftellung.) Die 
Badische Loose 52  Sproz. | Belenntmiffe. Luſtfpiel in 3 Alten von Bauernfeld: Hierauf: 
1854er Loose 753. Oenter- Schredwitkungen. Schwank in 1 Aft von J. R. Ben. 

Oesterreichisch-französische Staats- Rleine Brei fe. 


Montag, 19: März. Im Schaufpielbaufe. (Tifte Abonne⸗ 
ments Vorftellung.) Diaria Stuart, Trauerjpiel in 5 MWbtheis 


reich, Kredit - Aetlen 165. Oesterreich. Elisabeibt - Bahn 125. Rhein- 
Nahe-Bahn 42%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do. Lit: C. —. * 
Wien, 17. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. lungen, von Schiller. 


Bur.) Börse geschäftslos. 


Kleine Preiſe. 





Deffentli 


480) Stedbriefd-Erledbigung. 

Der unter bem 28. Dezember 1854 von bem 
Unterfudungsrichter bes Koniglichen Kreisge- 
richte gu Dotedam gegen ben Krbeitemann 
Sehtorn aus Mittenwalbe erlaſſene Stecbrief 
‚er durch die erfolgte Ergreifung bes Sch- 

orn feine Ericbinung nefunden. , 

Berlin, ben 14, März 1860. 

Königliches Kreis gericht. 
Der Unterfuchungs - Richter 
Shulpl 


[477] Deffenslider Aufruf. 

Der Meſſerſchmied Heintich Rosfy ben 
bier, welcher ſich auf ber. Wanderfhaft befindet, 
veird hiermit Öffentlich aufgefordert, uns feinen 
penenwärtigen Wufentbalt- anzuzeigen, ba er in 
einer Unterfuchungsfade als- Zeuge bernommen 
werben foll. &benfo: forberm wir alle biejenigen, 
die etwa bon bem Wufenihalt des Tosth 
Keuntwif haben, bierburde auf, biefen und an- 
Augeigen: ß 

Serau, den 9. März 186). 

Königl. Rreiägeriht. 1. Abtheilung. 
[476] 

Zn- dem Koulurſe über ben. des der ⸗ 
ge Dberft Deep zu Minden ift der Zuflig 

arh von Vortugall zum definitiven Verwalter 
betellt. 

Binden, ben 14. Mär; 1860. 

Röntgliches Areisgeriht. J. Abrheilung. 


[479] Befanntmadumg. 

Naben bie machftebenden zur Gasbeleuch⸗ 
tungs · Anleihe der Etabt Halle gehörigen Stabt- 
ob ST a 100 Zhle.: 

Mr. 53. 54 66, 111. 221. 231. 282. 326. 388. 
432. 517. 528. 641. 694. 731. 844. 956. 
354. 1060. 1075. 1090, 1198. 1213. 1281. 
1401. 1536. 1573. 1668. 1837. 1815 

bei ber beute nah bem feſtgeftellten Tilgungs ⸗ 

plane beteirften Berloofung. gesogen worben fink, 

fordern wir bie Inhaber berfelden: btermit:auf, 


Sproz. Metalliques 69:25. 4$proz. Metalliquer 61.25 Bank-Actien 


Am Opernhauſe. Keine Vorftellung. 








—— u 
diejelben am 1, Dftober e., mit weldem Tage 
ihre Berzinfung aufbört, bei ber ſtoſſe ber Was: 
Anftalt bierfelbft zur Eintöfimg zu präfenliren. 
Halle, den 14. Märg 1860, 
Ruratorium der Gas · Maflalt. 





[4781 





Cöln-Erefelder Eiſenbahn. 
Dividende pro 1959, 
Nach dem genehmigten Final- Abſchluſſe bes 
Betriebs, Zabresi 1899: fällt auf jede Stamm. 
Uctie- von 100. Thle. cine Dividende ton 
2 pt. oder # Ehlr, 16 Sar. 
Dieſe Dipibende: kann auf ben Dividenden 
{dein Rr, IV. ſofort 
bei ber Discontor Geſellſchaft im Berlin 
(Bebreuftrafiz Nr. 43), 
bei, dem Baulhaufeı & Vleihröber bu 
ſeib ſt (Buraftraße Nr. 27a.), 
n +» % Schmaffbanienfden Bant- 
verein in Chln, 
bei den Baulbäuſenn d. Bederatb- 


—— 
ebrüber 
Molenaar | feier 


ober fortlaufend in- den Lormittags ⸗ 
ftenden vom H—1 Ube bei unferer Haupt» 
ſtaſſe bierjelbfti 

erhoben merben. 

Wu werden unfere fümmtlihen Station: 
Kaflen, fo weit ihre zeitigen Beftände 
reichen, die Divibenbenicheine einlöfen oder 
in Zablung annehmen. 

ie Divibendenfcheine müflen den Zablftellen 
mit mm sch ri: in ben Geld: 
beträgen fummirten, bon den Eigen: 


her Anzeigen 


tbümern unterfchriebenen Werjeidimtifen 
übergeben werben. 
Haben, den 13. März 1860. 
a ah Dirertion 
ber Madien Düffeldorträtuhrorter 


Bergbau » Urtien » Gefellfebaft 
»Slüdauf» in Mülheim 
a. d. Nuhr. 


Die diesjährige orbentlice Bemeral-Berjamm- 
lumg findet am 12. Mai c., Bormittags 
10 Ubr, im Hotel Midbenborff bierfelbit ftatt, 
u ber wir bie Metiomaire unferer Geſellſchaft er · 
aebenft einlaben, x 

Mülbeiın a. db. Ruhr, 15. März 186 
Der Vorſtand. 


J 
Schleſiſcher Bank⸗-Verein. 
Mchdem bie von ung für tad Weichäftsjahr 
1859 aufgeftellte dollſtaͤndige Inventur und 
Bilanz von unferem Verwaltungsratbe geprüft 
und teorden; baben wir unter Geneh⸗ 
migung beffelben bie Ausgablung reiner Supet · 
Dividende von 1 Tholer pro Hundert beſchloſſen. 
Nah Beftimmung bes Geſellſchafts. Vertrages 
erfolgt. biefe gr 15. bis 31. Juli 
b. 3. genen Ginlieferung ber wit einem Aum ⸗ 
mern « Werzeichniß zu begleitenden Divibenden- 
ſcheine Ar. bin ben Bormittandftunden der ger 
dachten Tage 
bienanunſerer ſafſe, 
in Berlim bei ber Direction ber Dis— 
Tonto«@efelifdaft, 
. . „ Seren &, Bleihroceder 
und bei fämmtliden preufifden 
Provinzial»Bontemn 
Breslau, ben 14. Mär, IR. 
Schlefifher Bant- Verein, 


Enenbabn. 
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Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Aetien. A 
. Tas 
5 Zf\ Br. | 61 Zf| Br. !Gld. Br.| 6 
—— * rag Pr 3|i— Bender Besumel 18 ” — 
urse briefe, ö äe- · | — — derschles. e| 
Wechsel-Co . Pfandbriefe ie u Kamen = = a Prior ai —— 
rdam \ 142%| 1421]Kur- und Neumärk. — . IL Emission — | do. Conv. Prioritäts — 
an u Sor.bm 102 1a] do. do. 97%| 9Ty|Aachen-Mastrichter .|—| 17 | — | do. do. IL. Series | 874] — 
Hamburg ..+.+-- 30%) M. |Kurz! 1505| 1 reussische ...... 8ık| 813] de. Prioritäts-|44| — | — | do. IV. Serie5 | — h 
——— — 300 n. M 10} 1504| do........ — | de. IL Em 5 | — | — [Niederschl. Zweigbl — | — 
London....»+++++ 11.8.13M. 6 1846 185]Pommersche, 87 | 664|Berg.-Märk. Lit. A.j—| 735) — [do (Stamm-) Prior.5 | — 
Paris ..22+. 005%» WFErLRM| -- | 7 4 de. * ——— = u = — — —n = 
a — 0. _ r — 
Wien aha 8 vr ai ia a. era ala: do. de. I Bea. 1013 101 | do- Prior. Lit Aa | —ıj@br 
.W. 2M. 56 26156 22| do. neue.. si o.111.8. v. h — |do. de. Lit Bl} — 
—X u Ir. 2 M. 56 383156 24]Schlesische........- 88 | — Ido, Da Eid er. 4|— | — Id. de. Lit C.4 | u RR; 
Leipzig in Cour. im TU T. * — garantirte de. de. D Serie _|- de. de. Lit. D. 85 2 
— 2M. ———— — — o. -Boest — — } E 
——— BR...» Br. E 611 Westpreuss, ....... + sr) — L —* do. II. Seriel4$ be == do. de. Litt. F. 59; _ 
Bremen....- 100Th.@... BT. 1 1075] AO: snesuenseennee- —— — — ætßß; pn 
do. do. — | % 98 — 
Berlin - Hamburger. .|—|1033|1025] do 24 
Fonds- Course. osꝝ 83; io. — * —— 2 
iwillige Anleihe .....--- = 2 . 1. Em.\d4j| — | - 42 
a else von 1859... 9: — — —| — 1120 Ber 2; «« 
Staats-Anleihenv.1850,1852,| | | _„„[Preussische......... — | 9% * er —|8 83 
1854, 1855, 1857, 1 — 1% * —* . han: u —|- 
dito vom 1B56......[45] 100 | 9B;lSächsische .........- Bi 8 Berlin —— FH 1 
—53533 1853.. — 2 * ———— u, * — 
eine J 
Pramien-Anlıv 1855210075 35) — 13031293] do. de. Il. Series | 8341 & “ 
Kur- u. Neum Schuldversehr. 82 | 813jFriedrichsd'or .....- 13% 13 do’ do, Ill. Seriejd | 81 3l— 
Oder-Deichbau-Obligationen * 9 a 29 ee 4 _ 81% = 
i t-Obligati . — ere aten — _ X 
— — o. — 5 — 35 Thlr........ omas — — 72; — 
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Mäünzprois os Silbers Königl. Münze. 0. GO,uneneuunen — 8 9; 
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do. do. de. se; al I 
bei einem Feingehalte von O,9se und darüber .. -........ 29 Tblr. 21 Sgr.| do. de. IV, do.4 | 80 2a 
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Magdeb.- Wittenb, ..— Ba BF 
Magdeb. Prioritäts-[44| — 








0, — 
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Berliner Börse vom 17. März 1860. 





Inländ. Fonds. 


Kass.-Vereins-Bk.-Act.4 
Danziger Privatbank .. 
Königsberg. Privatbank] 
Magdeburger do. 
osener do. ' 
—,|Berl. Hand, - Gesellsch.) 
47%]Dise. Commandit- Anth. 
— [Sehles. Bank-Verein.. 
Pommersch.Rittersch.B, 


4 
4 
4 


4 
3 


Industrie-Actien. 
99;jHoerder Hüttenwerk. . 


Di 


4 





— [Fabrik v. Eisenbahnbed. 


— [Dessauer Kontin, Gas. 


\Zf| Br. | Gld 
Ausl. Eisenb, 

Stamm-Actien. 
Amsterdam - Rotterdam 4 
Loebau-Zittau „...»+ +» a — 
Ludwigshafen-Bexbach/4 128 — 
Mx.-Läwgh. Lt. A. u.C..4 | 96} 
Mecklenburger... ... »- 4|4 
Nordb. (Friedr. Wilh.)'4 | 46 
Oester.franz. Staatsbahn 5 |132$| 

Ausl, Prioritäts- 

Actien. 

Nordb. (Friedr. Wilh.)/4| — | 
Belg. Oblig J. del’Est!4 | — 

do. Samb, et Meuse 4 | — 
Oester.franz. Staatsbahn 3 252 





130 


a 131 gem. 
Ru Y 


mal-Anleihe 57% a | gem. 





aa 


Br, ia d. ‚ sine a 126 
Ausl. . Öester, Prm.-An . — 
ik. Won do. n. 400 FI. Loose— Sit) 50% 

— |116 | Braunschweiger Bank. 4 | 69; 68j/Russ. Stiegl. 5. Aul.. 5 — 

79%| 784] Bremer Bank......... 41965 — |do, do. 6. Anl. .|5 | = I 

83 | — | Coburger Creditbank .|d | — 52} do. v. Rothschild Lst.'5 | — |W 

— | 744] Darmstädter Bank. ...|4 | 613) 60 do. Neue Engl. Anleihe 6 — 

744) — | Dessauer Credit...... 4 | — | 18i] do. Poln. Schatz-Obl./d | — 

— | 734] Genfer Creditbank.....|4 | — 24; do. do. Cert.L.AJ5 | — 

80%) 795] Geraer Bank ....... 4 — I Bi] do. do. L.B. 200 FLI—) — 

= m! Gothaer Privatb........4 | — —* Poln. Pfandbr, in S-R.4 — 

— | 73 | Hannoversche Bank...4 | — | 89 | do. Part. 500 Fl...) 
Leipziger Creditbank.. 4 | 56 | 55 [Dessauer Prämien-Anl.\35) 915 
Luxemburger Bank...4 | 70%] — |Hamb. St. -Präm.-Anl.i—| — | 
Meininger Creditb. ...|4 | 645) — [Kurhess. Pr. Obl.40 Th. _ 
Norddeutsche Bank... 4 | — | 81}|N. Bad. do. 35 Fl...» — 

— | 674] Oesterreich. Credit..s | 70%) — |Schwed. Präm. Pfadbr. | = I — 

— | 28 | Thüringer Bank ......4 | 51 | 50 

674 — | Weimar, Bank........ 4/9 — — 

85 | 84 | Oesterreich, Metall....)5 | — | 505 

do. National-Anleihe)& | 574 — 


Posensche 3} proz. Pfandbriefe 90 a 90% gem. Rhein-Nahe 43} 2 42% 5 


Dessauer Credit 195 etw. a 19 gem, Genfer Cre 





























auk 25% a 25 gem. 





Mecklenb 
7. en enter, Grein 70% 











Oesterr. Franz. Staaisbahn 
atakgem Oestern 


— — —— — — — — —— —— — — — 





Berlin, 17. März Die Börse war im Allgemeinen fest, aber 
ausserordentlich still; in —— apieren, namentlich österreichischen, 
ursen einiges Geschäft statt; die 

enbahnen blieben be- 


fand nur zu etwas hera 


gesetzten 
anderen Notirungen sind meist nur nominell; 








—* ziemlich rege. 


hauptet. Preussische Fonds waren eiwas 
er, Prioritäten blieben ohne alles Leben. In 





matter, neue Anleihe $ billi- 
Wechseln war der Ver- 
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Berlin, Dienftag, den 20. März 


1860, 





Es wird ergebenft gebeten, die Mbonnements » Beftelungen auf ben Möniglich Preußifchen Staats : Anzeiger für 
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Betellungen für Berlin nebmen bie Erpebition bed Staatd-Anzeigers, Milbelmd - Straße No. 51. außerbalb 


jebob nur bie. Poft » Memter entgegen. 





Se. Königliche Dpbeit der Prinz Negent haben, 
im —— Sr. Majeftät des Königs, ergnuädigit 
gerubt: 

Die Kreidrihter Melbbad in Wartenburg, Horn in Heild- 
berg, Robbe in Raftenburg, Kırdhoff in Braundberg, Bütt- 
ner in Bartenflein, von Bobdfharly in Rößel und Plehwe 
in Wormbitt zu Areiägerichts » Rätben und ben Rommerzjs und 
Abmiralitätsrihter Stroedel zu Nönigeberg in Preußen zum 
Kommerz und Abmiralitätd-Ratb r ernennen, fo mie ben Rechts⸗ 
anwalten und Rotaren Marens ki in Königsberg i. Pr, Erufe 
und Jeſter bafeldft und —— in Braunsberg ben Gharafter 
als AuftizRatb_ und dem Kreisgerichts Salarien: und Depofitals 
Kaffen-Renbanten Krüger zu Königsberg i. Pr. ben Eharafter 
ald Rehnungs-Ratb zu verleihen. 


— 


Miniſterlum Der geiſtlichen, Huterrichtd: und 
Miedizsinal: Angelegenheiten. 


Der prattifhe Urt Dr. Langguth zu Sulbah ift zum 
Kreid» Wunbarzt bed Rreifes Saarbrüden ernannt worben, 


Hlademie der Kinfte. 


e VBerzeichniß 
ber Vorleſungen und praktiſchen Uebungen bei ber 
Königlichen Akademie der Künfte im Sommer-Halb— 
jabr vom 4. Upril bid Ende September 1860. 


A, Fäder der bildenden Künfte, 


1) Zeichnen, Malen und Modelliren nach dem lebenden Mobell, 
eleitet von ben Mitgliebern bes Senats der Ala- 
Pemie und unter Witwirkung bed ie oh. Wolff. 

2) Free in ber Gompofition und Gewandung: Prof. ven 

veber., z 

3) Unterricht im Malen (höhere Abtheilung): Prof. Schraber. 

4) Zeichnen und Malen im Königl, Mufeum und in ber Ala— 
bemies Prof, Herbig, 

5) Anatomie: Dr. Müller. 

Prof. Daege. 


6) Beinen nab Gybsabgüſſen 

2 Brokeliren nad r Fun f: ug. Fiſcher. 

8 ie er und Prüfungsllaffe: die Profefioren Herbig 
und Holbein. - 

9 Landfchaftzeihnen: Prof, Schirmer. 

10) Beinen der Thiere, befonders ber Pferde: 

11) Zeichnen nad anatomifhen Vorbildern und 
menichlidien Körperd: Lehrer Domſchle. 

12) Die — 5—* Schatten-Eonftruction, Perſpeetide, verbunden 
mit Aufgaben aus ben biftorifd«twichfigen Bauwerlen, Prof. 


Ike. 
13) heise: Brof. Mandel, 


—“ 


rof. Eybel. 


roportionen bes 


14) S ge auf Stahl: Prof, Luderitz. 

15) Holzs und Formſtechen: Brof. Gubißz. 

16) Metallgraviren und Steinfhneiben: Vrof. R. Fiſcher. 

17) Schrift» und Kartenftechen: Lehrer Repber. 

185 Bronzegiehen: Lehrer Heint, Fiſcher. 

19) Aunfigelhicte: Prof. Dr. Gubl. 

20) Mythologie: Prof. Dr. Geppert, 

21) Belhichte bes ſtoſtſums: Prof. Weiß. 

22) Geſchichte bes Alterthums, indbefondere Roms, nebft ber 
Geſchichte ber Entſtehung uud Ausbildung der chriſtlich ger⸗ 
maniſchen Reiche: Prof. Dr. Guhbl. 

B. Baufäder, 
23) Zeichnung und Kompofition arditeftonifher Decorationen: 
tof. Bötticber. j 

24) Entwerfen ber Gebäude: Hof-Baurath Prof, Errad. 

35) MWobelliten arditeftonifher Verzierungen und Blieber: Prof. 
a. Fiſcher. 

ce Muiit 


265) Lehre ber Harmonie: Mufil-Direttor Prof. Bad. 
27) Doppelter Gontrapunft und Sup: Derſelbe. 
28) Choral» und Fiquralftvl: Derfelbe, 
29) jFreie Volal⸗Compoſition: die Mufil- Direltoren Prof. Bad - 
und Prof. Grell. . 
D. Bei der mit ber Ulabemie verbundenen allge: 
»0 5 ’ u a a Brot 
) Freies Handzeihnen: unter Leitung des Prof. Lengeri 
und bed Pehrers Goſch. ’ ld 
E. Bei ber mit ber Alabemie verbundenen Runft: 
und Gewerlſchule. 
31) Freies Handzeihnen: die Profeſſoren Herbig, Yengerid, 
olbein und die Lehret ande und Domſchke. 
32) Mobelliren nah Gypsabgüſſen: Brof. Hug. Fiſcher. 
33) Geometrifhes und arditeftoniiches Reiben: bie Profeſſoren 
Ziel cke und ce i 
Für die Unterrichtö-Ubtheilungen don Nr. 1 bi Nr. 30 bat 
man ſich zu melden von Unfang bie Ende Oftober jeden Mittwoch 
von 12 bid 2 Uber und deögleichen für bie Nr. 31 bis 33 jeben 
Sonntag bon 8 bis 9 Uhr. 
ar welde fi für eind der Runfifächer anmelben, 
müflen ihre —— e borlegen. 
Berlin, ben 20, Februar 1660. 
Die Röniglihe Akademie der Fünfte, 
Brof. Herbig, ViceDirektor. 





Ungefommen: Se. * enz der Kanzler bed ſtönigreichs 
teußen, Chefs Bräfibent des Oſtpreußiſchen Tribunale, Dr. von 
ander, aus RewRuppin. . 
Der Beneral-Major und Anfpecteur der Iten Artillerie ⸗ Inſpet⸗ 
tion, Sinberfin, von Breslau. 





Berlin, 19. März. Ge. Königliche Hoheit ber Bring: Regent 
haben, im Ramen Gr. Wajeät bed 284 Mlergnäbigft gerubt: 
Dem vrbentlihen Profeffor an ber Univerfität zu Berlin, Dr, 


Zepfius, bie Erlaubnif re go bed bon bes Königs bon 
Bahern Majeftät ihm verliehenen Ritter» Kreuzes bed Verdienft- 
Ordens ber Baherſchen Krone, fo wie bem Diteltor ber Warfchaus 
Wiener Eifenbahn, preußifhen Bauratd Rofenbaum zu Warſchau, 
zur Anlegung bei von bed Großherzogs von Sahfen Königliche 

Im ae Th Kreuzes zweiter Rlaffe bed Hauss 


gepeit i 
Abens vom Weißen Fallen zu ertbeilen. 





Michtamtlichee. 


Preuſſen. Berlin, 19. a Se. Königliche Hoheit ber 
Prinz: Regent nahmen heute bie Vorträge bes Sulz. tinifters, 
bes Rirtlichen Geheimen Raths Illaire, des Witklichen Ges 

heimen — ee Coſtenoble und des Geheimen 
— — Friebberg, fo wie bie Meldungen bed Generals 
Majerd Hinderfin und mehrerer anderer Offiziere entgegen, 

— Am Herrenhaufe ift bie Rommiffion zur Eerthung des 
Gefepentwurfed über bie Abfhäpung der Lehne in Alt, Vor: und 
Hinterhommern ben 15. März zufammengetreten. Diefelbe beftcht 
aus ben Herren: Uhden (Vorfipender), von Frankenberg⸗Ludwigs⸗ 
dorf (Stellvertreter bed. Vorfipenben), Burſcher (Schriftführer), 
von Maflow (Stellvertreter bes Schriftführerd), freiberr von 
Malpahn, Dr. von Zander, Herzog von Ratibor, Graf von Schwerin, 
Frhr. bon Sanden » Zuffainen, Dr. Homeher, von Below, Frhr, 
von Sobed, von Ploeß, von Klleiſt-⸗Retzow, von ber Dften, 

— In ber beutigen Sikung bed Abgeorbnetenbaufes 
murben bie Roften für bie oftafiatifchef@rpebition bewilligt und (auf ben 
Antrag von Binde und Genoſſen, gegen ben Untrag ber Kom 
miffien) bie Abſendung ber Expebitien dor erfolgter Gene igung 
„auf ben: heutigen Antrag des Staatdminifteriums* nadträglid 

Ju ber gefitigen. Sikung 


al& gerechtfertigt erflärt. 
Seien. Kaffel, 17. Min. 

ber Erften Kammer beridytete Kreiberr ven Edelähbrim für ben 
Ausfhuß über bie Vermehrung dei Offiziercorps ber Artillerie 
um vier Lieutenantd mit dem Antrag auf Unnahme ber Propofi- 
tion auf ben ordentlichen Etat, mel genehmigt murbe. Auf 
Bericht bes Herrn vom Keudell hewilligte ferner bie Kammer ben 
beanftanbeten Betrag von 346 Thlr. zur Beflreitung ber Viſitations ⸗ 
toften ber Suberintenbenten. (Kaſſ. 2.) 


- 


Fraukfurt a. MR;, 17. Mary. In der heutiaen Bundestages 


fipung hat Preußenim Voraus fein Botum inberfurbeffiiheningelegen: | 
Preußen fordert zunächft die Prüfung, dann ie | 


beit abgegeben. 
MWiebenberftellung ber Verfaffung vom Jahre 1831. Die Mas 
jorität des Furbeffifhen Ausſchuſſes ftellte den Untrag: bie Petis 
tion ber kurheſſiſchen Zmeiten Kammer ad acta zu legen, meil 
biefelbe incompetent fei. Die Minorität bes Ausfäufiee bat fi 
biefem Antrage nicht angefchleffen, 

Baden. fRarlärube, 16. Mär Die von der fon: 
torbats »Kommiffion beantragte unteribänigfie Adrefſe an 
Se. Röniglibe Hoheit ben Großberzog lautet: 

„Er. Abnigliche Hobeit haben guäbiaft geruht, bie unterm 28. Juni 
d. 3. mit bem heiligen Stuhle abgefchloffene Uebereinfunft (nebfi Weir 
lagen) den Ständen zur Kenntnißſnahme vorlegen und mit allerbbchft ⸗ 
Ianbesberrlider Verordnung vom 5 Deiember b. bie poͤpſtliche Bulle 
{vom 10. Oktober v, 2), mit melder ber 
feige bie Gonventionals bas Sauptftüf ber arlammten Vereinbarung ber« 
fünbigt werben follte, und welche bie Eonvention genau unb vollftändig 


entbält, im ke arg sur allgemeinen Renntnif bringen zu laffen, | 
en biefes hochwichtige Bertrandmwerk, welches ben aeflör- | 


Die Stände ba 
ten Ärieden mit ber erzbiichöflichen Rurie pu jsreiburg wierer berguitellen 
beftimmt if, zundchſt in ber Richtung einer Rrüfung untergieben au müſſen 
geglaubt, ob daſſelde nach unierer Berfaflung, um berbindlide fraft 
su erlangen, nicht bie Auftimmung ber Stände erforbere-unb ob daber 
au feinem Vollzug bie Vorlage zur Renniniinobme genüge. Mad: reif 


licher Prüfung ift bie treugehorfamfte Zweite Kammer gu der Ueber | 
keunung gelangt, daß durch ben ohne flänbifhe Juſtimmung ya rn 


ertrag das Werbältwi der kathollſchen Rirchengewalt im Staate nicht 
georbnet werben fönne, und daß biefe Orbnung durb Vereinbarung mit 
ben Ständen erfolgen müſſe. Sie kann daber, obwodl fie den lebhaften 
Wunſch beat, bah die Mechte ben Rirchengemwalt nach dem Grunbfage 
ber Freibelt und Gelbfiftändigleit ber farholif 
erben möchten, fo tmeit bies fib mit bem 


werk für bie Großberzogliche Regierung und für das Land niet 
ald rechtoderbludlich abgeſchloſſen erkennen und ftelt auf dın Grund des 
- 67 der Verfaſſunge Urtunbe an Em. et Hobeit bie untertbänigfie 
itte: Em. Rönigliche. Hobeit wolle gnäbiaft geruben, bie allerbödft- 
lanbeöberrliche Berorbaung bom 5. Degembrr b. I, melde bie päpftliche 
— und die in biefe aufgenommene Vereinbarung. mit dem heil. Stuhl 
—— nicht in Mirffamfeit treten zu laſſen.“ (B. 8. A. 
j efterreihb. Wien, 17. Wärz. Ueber bie am 15.5. M. 
in- Verb fattgefunbene Rubeftörung ſind der „Wien. 3tg.* aus 
führlichere Berichte pnaeoumen, welde fie in die Lage fehen, die 
furge Darftellung (©. Nr, 68 d. BI.) durch nacfolgenbe. Mittkeir 
— zu vervollſtaͤndigen. Schon —— agen war in 
Verb das Gerücht in Umlauf, dab bie Etubirenden für ben 


3 
getroffenen Verabredung zu· 
t 


n NKitche beftimmt | 
aatewobl verträgt, | 
dad ohne Vorbehalt ber ſidndiſchen Zufimmung abgeſchloſſene Vertrags. | 








welchem 





28. Juni d. J. enthält, mit lepterer außer —* zu ſehen, ber | 


und balb trat volle 


2 


15. März eine politiſche Demonftration im größeren Mafftabe zur 
Erinnerung an bie am 15. März 1848 zu Peſth erfolgte rebolus 
tionaire Bewegung in ber Art beabfihtigen, baf fie in Maffen 
einen Trauerzug burd bie Stabt unternehmen, fobann in einer 
Kirhe einem Gottesdienſt beimohnen, barauf bie KHondebgräber 
auf ben jFriebhöfen in Ofen befuhen und zulept nach ben 
Friebhöfen von Peſth zichen würden. Diebrere in Marker 
geile wohnende Kaufleute datten außerdem anonyme gleicdylautende 
riefe erhalten, in weldien fle aufgefordert wurden, am Befagten 
Tage ihre Vertaufdlaben zu fperren und an ben bezeichneten Punb» 
ebungen Theil zu nehmen, Durd biefe-Unbeutungen ſah fi bie 
icherheitätebörbe veranlaßt, ihre Vorkehrungen zur Ber: 
binderung von Wubeftörungen zu treffen; insbeſondere wur—⸗ 
den am 15. b . bie — e ber Kirchen mit Po: 
ligei» Wachpoſten beſezt und au en Frriebböfen Macpoften 
aufgeitellt. Gegen 9 Uhr Morgens erfhien eine beträdtlide Ans 
&tubenten,, faft fämmtlih in it Tracht, vor ber 
Stabtpfarrtirde in Peſth, um in diefelbe einzutreten. Won bier 
durch die Wade zurüdgemiefen, zogen fie, J00 bis 500 an der 
Babl, zur Frangislanerfirhe unb nachdem ihnen auch bier der Ein« 
tritt verwehrt worden war, weiter zur Kirche ber Reformirten auf 
fie fihb von rückwärts ben Eins 

trit zu verfchaffen mußten. Nah Verrihtung eines kurzen 
Bebeted und Mbfingung einer Eirophe von Wörddmarty's 
„Szozat“, („Und Baterland fliege Dich feft an!” 1. 2) 
in der ſtirche bewegten fie ſich gegen ben Friedhof nächſt ber 
Ftanzensſtabdt. Dofelbft murben fie durch ben bier aufgeftellten 
igeibenmten zum Auseinandergeben aufgeforbert. Sie meigerten 
ſich aber, Folge zu leiften und verhöhnten bie Beamten, waß zur 
Verhaftung von drei Stubenten ben Anlaß gab, worauf bie übrigen 
fi) entfernten und in mehrere Gruppen getbeilt bie Richtung gegen 
den Friebhof nachſt ber Kerepeſer Linie einfhlugen, in deſſen Näbe ſie ſich 
wieder vereinigten. Bei biefem Friebhofe angelangt, wurben ſie aber⸗ 
mals von ben bdaſelbſt aufgeffellten Polizeibeamten zum Auskin- 
aubergeben aufgeforbert. Anftatt Folge zu leiften, infultixten: fie 
bie Beamten, Rolizeimach » Offiziere und Polizeifoldaten, morauf 


bem. Heuplaße, in melde 


zu Artelirungen gefhritten „wurde. Als einer ber Gefl- 
enommenen bie anberen Stubenten auwfforberte, ihu gu be 
eien, unternabmen biefe einen Angriff auf bie olijeis 
wade, zuerſt mit Steinwärfen, bann im förmliden Hand» 


emenge, wodurch bie Wache ſich endlich genötbigt Tab, von dem 
Balonnele und bem ſolben Gebrauch zu machen und felbft einige 
Schüffe abzufeuern, in Folge beffen einige Verwundungen dor: 
famen und bie Exzebenten bie Flucht ergriffen. Bei bielem Aufs 
tritte wurden neun Studenten zur Haft gebradt. Bon ben brei 
Vermundeten, die man bis jeht Temnt, if ber eine durch einen 
Schuß im Knie, ein anderer burdh einen Bajonnetflib im rechten 
Arm verwundet, ber britte erlitt Durch einen Kolbenſchlag eine Kontufion 
an ber rechten Echulter, Es follen jebocdh unter ben Entflohenen 
noch mehrere leicht Berwundete fich befinden. Die Berölferung 
bon Verb bat ſich wicht nur an den Demonftrationen ber Stuben» 
ten nicht im Entfernteften betbeiligt, fonbern findet beren Treiben 
im Bublitum im Begentbeil die entfiebenfte Mißbilligung. Wegen 
bie Verbafteten ift die Umterfuchung eingeleitet, In ber Etabt 
berricht mieber vollfommene Ruhe und Orbmung. 


— 18. Mär) Ueber bie unrubigen Nuftritte zu Peſth 
ı d.m Jöten d. Ditd. fönnen mir, beißt ed in ber „TRiener 
Zeitung“, zur Ergänzung umferer bitberigen Berichte noch 


nachtragen, daß die Stubenten, nachdem fie durch bie Polizeimache 
von bem Friedhöfen zurüdgemiefen umb gzerftreut morben waren, 
fbäter, um 2 Uhr Nachmitlags, in zwei Haffeehänfern in betraͤcht⸗ 
licher Anzahl ſich mieber verfammelten. Won bier aus unter 
nabmen fie gegen 5 Uhr einen Umug durch bie Stadt und er 
(dienen gegen 7 Uhr vor bem Ungariſchen Theater, im ber 
Ubficht, dad Publitum vom Befuche befielben abzuhalten, zu 
} Zwecke man auch audftreute, ed werde eine Vorftellung 
richt fattfimden. Rebſt ben Stubenten fammelte fid), meift durch 
Neugierde berbeigezogen, vor bem Scaujpielbaufe ein gemifchtes 
Publikum an, beffen Haufe bergeflalt anwuds; bafı zur Räumung 
bei Plages beritiene- Bolipeimache entſendet werben mußte.  Diefe 
murbe mit Pfeifen und wirrem @efchrei empfangen; ber Tumult 
brobte durch bie einbrechende Dunkelheit und das Zuſtrömen ben 


Pöbel, von welchem 6 nachdem bie meiſten Stus 
denten inzwiſchen in: ein ſtaffeehaus ſich zurücgegogen- hatten, 
ber Lärm baupifächlid ausging, eine bedenllichere Wen— 


dung zu nehmen. Um biefed zu berbindern und ber Unorbnung 
ein rajhes Ende zu machen, ſal bie Sicherheitsbehörde ſich genö⸗ 
thigt, —— in Anſpruch zu nehmen, worauf eins Dir 
viſion Infanterie. den. Pag in fürzefier Zeit fäuberte, Bugleih 
wurbe das ſtaffeehaus zum „Arinys” und- bas benachbarte Gaſt⸗ 
baus, wo die Stubentrm verfammelt waren, durch Genbarmen ge 
räumt‘ und beide Yolalitäten geſchloſſen. Nach Beendigung: ber 
Borfielung im Theater, bad an biefem Abend nur fehr fpärlich 
beſucht war, verlief A und. nach das Volf auf ben Strafen 
ube ein, 
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Großbritannien und zen. Tonben, 16. Mir. 
Ja ter gefirigen Eipung bes Dberbaufes beantragte (mie bereit# tele 
ph migetbeilt mwurbe) Lord Zaunton (ber feimer Erhebung zur 
Saire Me, Labou genannt), dah fih das Ahaus ber Mbrefle bes 


Kaufe ber — lich des Hanbelsvertrages mit Frankteich an- 


ſchließen möge. Pet immig babe bas Unterhaus zu I 
bes Vertrages per ng bie gewerbtreibenden und Kambelsflaffen 
bes bereinigten Rönigreiche Dem 


hätten ibn mit Freubden a 
bisher en Handeleberlehr zwiſchen England und frankreich ver 
ſpreche ber Wertran einen auferorbentlichen Aufſchwung, unb wenn 
auch kein Handelsdertrag eine Bürafhaft für emigen Friecden fe, fo 
bewirte bad Baud gemeinlamer materieller Interefien, doch daß —— 
nice fo leicht um eimer Meinigfeit willen gebrochen werden Mönne. Indem 
dee Untragſteller dann auf bie rn Vertragdbeftimmungen eingedt, 
zeigt er, daß dem engliihen anten bas ieite 2s zu gewlnn⸗ 
reicher Momkurreny mit dem WUuslande eröffnet werde. as bie den ber 
Oppofition fo oft beflagte freie Roblenausfubr beteifft, fo iſt er 
überzeugt, dab eine Eiſchwetung dieſet Musfubr zur Eröffnung neuer 
Roblengruben in anderen Bändern führen würde. Der Sporn, ben bie 
englifhe Wusfubr überhaupt erbalten werde, er > notörlih auch ber 
engliſchen WRbeberei und Frachtſchifffahrt einen tigen Antrieb geben. 
a politifder und foztaler Beziehung ſei ber Werirag eben fo bielber- 
brecbenb wie in fommmergieller; er biete allen Rationen Wortheile, und merbe 
infefern auch als Friedensanter wirten. Bord Gred will bem Vertrage 
fein Hinderniß entgegenftellen, allein eben fo wenig kann er für die Adreh · 
Motion ſtimmen. Er refapitslirt alle Einwendungen, bie er ſelbſt und feine 
Sefinnungsgenoflen bet derſchiedenen Belegenbeiten genen ben Vertragsſchluß 
erhoben haben, Vertrag babe bie ze zu einem gewagten finanıtellen 
Grberiment verleitet, benn ohne das abenteuerlibe Budget, bas im Angeficht 
eines Defizit vom d Millionen eine Einnahme von fat 4 Millionen opferte, wäre 
ber®ertrag eine Unmdglichteit geweſen. Die Rachwehen werde man Anno 1861 
fpären, wo bie Unftelten zur befferen Bandespert rigen und bie Aus: 
aben für ben chineſiſchen Arieg ein Defizit don 10 Milllonen geſchaffen 
Es werben, welches nur burch rine toloflate Erhöhung ber @intemmen« 
flewer zu bien fein werde. Während bie materiellen Vortheile des Wer 
trages greßentheils Frankreich zu Gute fommen würden, rufe er bodh bei 
ber Maffe des proteetiomiftiih geſinuten Woltes in Frankreich bie on 
fliellung berbor, daß die fransdfiihe Anbuftrie der enplifhen Mlians 
eopfert worben fei, Bor allem aber beklagt er ben Zuſammen ⸗ 
Ta ber in den Wugen ber Welt zwiſchen dem Wertrage und 
ber Unnegion Sabohens zu beitehen ſcheine. England bätte vom 
Roifer einen Verzicht auf fein Projelt verlangen müfen, bebor bas fom« 
merzielle Uftenftäd unterzeichnet wurde. Durch bie Keit feines Abſchluſſes 
erſcheine ber Wertrag tie eine Millfpweigende Sanciion ber Annegirumg 
Sapopend, wie eine Peehehun @nglands, wie ein fjleden auf feiner Ehre, 
&r wafche feine Hände in Unſchuld und wünfde, daß auch das Haus bie 
Verantwortlichkeit für den Vertragsſchluß der Megterung allein überlaffe, 
Bord Wodeboufe (linter « Etoatdiceretair bed a 


zur Gntgegmung, daß Eir-Nobert Peels Bubger ton 1 
eben fo meitgreifenb waren, mie das biesjährige; ber Werwurf 
der Wbentewerlichkeit fiche daher einem ik ir Mobert Peele 


fleht an. Und nur ben fommerzielken Mahſſab dürfe man om bem 
Ber legen, da bon einem Zufammenbang zwiſchen bemfelben und ber 
Sadopiichen Ungelegenbeit nicht im Gntfernteften die Rede fei. Yorb 
Malmesburp Semerft, er ſeidſt habe dor fleben Jahren Unterhanblun« 
gen dehufs eines KHambelstiertrages mit Frantreich angelnüpft, aber nit 
au Ende gefübet, teil die frangdfiiche Regterung ſich nicht zu billigen 
Augeftänbniffen verftehen wollte. Er glaube, fie babe bies aud jept miht 
etban, das beißt, bie franzofiſche terung made nicht beim Bande, 
onbern der Baummollenbartei Augeflänbniffe, und ſtühte dadurch 
mittelbar Ford fan An Wir t fei_ der u nicht zwiſchen 
ben beiben Nationen, "fonbern 58 dem ſtaiſer —* und Borb 
Batmerfion geicloffen. Doß biefe Anſicht auch bom nie Bolt 
getheilt werde, gebe aus einem Artikel im mp des Diebats* vom 
10, Wär nur zu deutlich hervor. any im felben inne wie Bord Er, 
nur diet firenger beurtbeilt er die Haftung Englands der Eabopen » An« 
negdon gegenüber, und aufrietig dellagt er, ber Ralfer ber Framzo ſen 
dem Äriebenäprogramm, mit teeldiem. er ben Thron befiieg, auttcu gewör · 
den. fei und bie berbängnißpolle Bahn bes erften Rapolcon betreten babe, 
Lorb Op erftone begmeifelt bie Zmeddienlichkeit folder Hanbelöperträge vom 
motionaldfonomiichen Gefichtspunft. Febes Banb follte dem Webot ber rigenen 
ntereffen folgen, unb-obne politifche Nebenrüdfiht an ber fortichreitenben Ber» 
eferung feines Zarifs arbeiten. Nicht aus Eiferfuht auf fremde Staaten 
mi ge er ben 11. Artikel, fondern teil ein Ausfuhrzoll auf Etein- 
foblen unter Umftänden der Einnahme fehr zu Statten kommen Fünntr, 
und weil Reble ein Weritei fei, der fi nicht —** fafle, mobl aber 
erichäpfe Frontreich mie in England würden Zaufende, mit Met 
ober Unrecht, bom ber —— — Vaterlandes ſprechen, und bies 
könne nur böfed Blut erzeugen. achbem er Dir. Cobben's Wirliamkeit 
als Unterhänbler einer ſchatfen tritit unterzogen und ben Grundſaß auf 
eftelt bat, daß bie Prinzipien bed Freibaudels fih mit einem 
don ftem wohl vereinbaren ließen, bebauert er, bem Mbrebantrag 
fein Botum nicht geben zu Pnnen. Der Herzog bon Arghil ver 
theibigt ben Vertrag tom finanziellen Standbunft und erinnert unter 
Anderem, daß ein Roblen + Musfuhrzell ſchon einmal dageweſen fei 
und bem Roblenbandel twelentlichen Eintrag gethan babe. Gr glaubt, 
da, wenn Frankreich durch eine Ausbehnung feiner Babrirtpärt feit mehr 
ftoblen braüche und mit biefem Bebarf auf Englan engeuiehe Meibe, 
auch bierin eine neue Friebensbärgfchoft zu erbliden wäre, Yorb Derby 


begreift nicht recht, tmogn man das Haus aufforbere, eine Adreſſe zu do | 
tiren. Wenn bie einzelnen Beftimmungen des Bubgetd genehmigt feien, | 


fo verftche fich die Annahme bes Vertrages von ſeibſt. Nur zur Durch» 
führung des 11, Urtikeld werbeeine Parlamentaalte erforderlich fein. Er muß den 
— eg ng feinen@influß auf das Bubget nach ungünftiger ols 
Lord Greh beurtheilen. Das Defizit Fri größer, als man es angebe, ba 





bee Schaßkanzlet die Einnahmen zu bo und bie Ausgaben zu geri 

angefeplagen abe, Mr ift im abe auf ein HH aldı ty Ft 
fordern dom 11 Millionen gefaßt. Sir Robert Werl babe 1.9 1812 
anders aehandelr als Mr. Säbftom; duch Zollermähigungen babe er 
acht, den (rue Steuern zu vermehren ; durd Zollab affung 

Saelde man fid Cinnahmequilie ganz ab. Die Tendenz einer folden 
Binamgpolitit fei, die indirekte erung mit ber Zeit gany abzuſchaffen 

e ſchwete Eintommenfteuer felbfi in friedendseiten permanent 
zu machen. Wbgefehen von bem angel an u keit im Mer 
trage, fo daß 5. ©. frangdfiihe Beibe jollfrei in and eingeben 
folle, während englifhe Seide in Frankreich 30 pEt. zablen werde, enthalte 
ber Bertrag Pine Beitimmung, welche bie franidfifche Megierung verhindern 
Könnte, ben Zoll auf engl « Woaren, ber jept unter 30 per. fei, ber 
Sinnmetrie halber auf zu erhöhen, Bo nadhläffig und eilig wurde 
die Unterbanblung betrieben. Indem er fi darauf zur politifcden Selte 
bes Vertrages wendet, bemerft er, daß Europa ibm ſicherlich ald einen 
England gu Beſchwichtigung hingeworfenen nochen betrachten merbe. 
Es gi firäfich von ber — Englands, wenn R ben bloßen Schein, 
bie Annegion gut zu beißen, auf fib labe Die Folgen ber Mnnegion 
feieft wärden ſedt verbängnißvoll fein. Troß der materiellen 
Unbebeutenbheit des amnegirten Gebieted werde ber dritt die 
felde Bebeutung haben, mie menn ein breimal größeres Wand 
berflungen worden tmäre. Guropa werde barin das Signal 
erkennen, daß Napoleon II. feiner Bid jeht gemäßigten Bolitit 
Lebewohl gefagt und ben Müden gekehrt bat, Wlles Vertrauen werbe 
ſchwinden und jeber Staat werde fi gezwungen feben, feine Rüftungen 
und Ariege-Musgaben zu verdapdeln, ganz @urolfa merbe in ben nächſen 

abren an bie Zähne beisaffnet fein. Wenn Lord Greh auf einer 

bmmung beftebe, fo werde er (Derby) mit ihm N en bie Übref. 
Motlon flimmen, Der Brenn eradtet feine u en Varla · 
ments⸗Akte für udihig, wm dem 11. Urtikel Gältigkeit zu derſchaffen. 
Loxd Ehelmsford ift anderer Meinung. Der Herzog von Reweaſtle 
erfaßt das Haus, zu bedenken, daß bie IBertragbunterhanblung begonnen 
babe, bevor bie ſabevſche Frage ii etbaben hatte. Im übrigen Theil 
feiner Rede beſchtänkt er fi darauf, die Fomimerzielle Bortbeilbaftigfeit 
bes Vertrages nacjumellen. Das Haus [breitet darauf zur Abfimmung 
und nimmt die Adreßmotion mit 68 gegen 3R an. 

In der Bipung des Unterbaujes beantragte ber Attorned⸗— 
General, baf das Haus ibm die Bewilligung eribelle, eine Bill zur 
Verfhmelzung und Verbefferung ber Befche über Bantırott und Inſol⸗ 
ben) einzubringen. Nachdem er feine Maßregel erläutert, entfbinnt Fl 
eine längere Erörterung. Die meiften ber Sprechenden machen bein Mt: 
torneb»Beneral Komplimente über bie Zrxefflichkeit feines Entwurfs, Die 
erfte Leſung wird genebminl; die ziweite fol in 14 Zagen flattfinden. Das 

aus gebt dann ins EomitE über bie Zollakte und genehmigt die 1äte 

inany-Refolution, wodurch die Hopfenfteuer vom 1. Januar IB6L an auf 

Sh. ger Centner, und dom 1. Zanuat 1862 an auf 15 &h. der Gtr. 
vebıyirt wird. Ein Amenbement bon Dobion auf sänzliär Aufbebung 
ber fenftzuer dom anno 1862 am Mird mit 138 gegen 104 Gtimmen 
Deren ir Auch die 19. Mefolution (Schiffsjdlle betreffend) geht durch 

mie, 

—, 17. Dir. Die Rüdkunft des Hofes nah ber Haupt; 
ftabt wird Tommenden Dienftag ober Mittwod, ftattfinden, — Yorb 
Elgin's Vorſchläge, Betreffs China's, ſollen von der franzöfi« 
[hen Regierung genehmigt worben fein, und feiner Abreiſe nach 
dem Dften ſcheint Richts mehr im Wege zu fliehen. 

—— mit ber Thouvenelſchen allerneueften Devpeſche iſt, 
wie es beißt, vorgeftern ein eigenbaͤndiges Schreiben Kaifers 
Napoleons an bie Königin bier eingetroffen 

Vice» Abmiral William Fanſhawe Martin wird, wie es 
beißt, an bie Etelle des Vice-Abmirald Arthur Fanſhawe, das 
Kommando ber Mittelmeerflotte übernehmen und Gapitain G. Seh 
mour ben Oberbefehl über das Linienfchiff erhalten, auf meldem 
der Prinz von Wales bie Reife nad Canada und ben Vereinigten 
Staaten maden foll, 

Das erfte indiſche Telearomm, birekt burh ben Telegraphen 
bes Nothen Dieeres nach Reghpien beförbert, ift geftern bier bei 
Lloyds eingetroffen, Ed war aus Ralfutta vom 10. d., brandte 
fommt 6 Tage, und meldet, daß das Schiff „Rebgauntlet” in Kals 
futta ein Raub ber Flammen geworben fei. 

In der geftrigen Gigung bes Oberbaufes richtete Borb Ellen» 
borougb an ben erften Lord ber Atmiralität eine u. bezüglich ber 
über bie dage bom Neapel verbreiteten Gerüchte. So übertrieben dieſe 
Derüuchte fein möchten, fo könnte tod ber jepige Stand ber Dinge In 
Neapel nicht bauern. Unter Anderem böre man, daß eine anfchnlide 
dub britifcher Kriegsſchiffe im Merrbufen von Meopel liege Ob bie 

ffisiere dieſer She befondere Weifungen erhalten hätten für ben 
EG daß fie bom —— um Schuß angerufen würden? Der 

etjeg don Somerfet erwiedert, bie Auflände Neapels feien obne 
toeifel jammerboll. Die beitifchen area chiffe befänten fih zum 
chuß dritifcher Untertbanen und britifhen Ggenthums im ben 
neapolitaniicen a und bie ir hätten keine befonbern Ber» 
baltungsmaßregeln. Auf britiſchen Schiffen gelte bom kbee die Megel 
nit Ariminalderbredern, aber Perfonen, die 


wegen politischer Meinungen 
berfalgt werben und bie Flucht ergreifen, edup zu gewäßren. Borb 


\ Ellenborougb ift Befriebiat, wenn er ben edlen Herzog recht berflan- 


ben bat, baf die britiſchen Offjiere ſich auf Erfüllung ber gemeinen 
Pflichten ber ar zu Beichränfen haben. Lord Rebesdale 
möchte wiſſen, ob eim britifhes Schiff dazu ba fei, SHodber- 
cätber zu firmen? Gnglanb fremben egs · 
{Sf Meine loiche Megel zu Gunften englifher Hechvertütber 
bingeben laffen. Zedenfalle follte biefelbe Megel Marken wie 
ſcha Sen Staaten gegenüber, in ben Häfen Franfreihs fo gut wie 


würde einem 


| j 
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in Neapel gelten. Lord Malmesbury ifi berfelben Unficht. Ueber 
dies anne ein Schiffscapitain ſich rd leicht täufchen und gemeine Ver- 
brecher mit politifchden verwechſeln. Lerd Derby bat fteis gebört, daß 
bies politifhe Wiplreht nur in ber Zeit eined Würgerfrieges ober einer 
Revolution zur gg fomme; er glaube an feine —* 
dufflandegefaͤhr und am feinen ernſtlichen Meinunge-Zmierfpalt zwiſchen 
ber Megierung und der Voltemaſſe in Neapel, Earl &ren bertraut bem 
alt der britifhen Offiziere und if befriedigt, da fie wicht durch 
Eperial-ZBeifungen verwirrt worden find, Der Earl von Garnarvon 
mat auf bie neweften telegrapbifden Rachrichten über bie fanopifde 
Angelegenheit aufmerffam; biefelben feien im greilften Widerſptuch mit 
ben Berfprehungen, bie in Graf Cabour's Depeiche dom 3. März und in 
dord Gomlen's Depefche dom 9. März enthalten waren, Db die Pegies 
rung bie neueflen Nachrichten für begründet balte? Unb ob bie Cutulat · 
bepefhe M. Zhoubenel’s, die in Ausficht geftellt mar, eingelaufen jei und 
einiges Licht über pr Widerſpruch berbreite? Der Ders bon Rei» 
cafe (Rolenialminifter) proteftirt gegen bie allzubäufige Belaͤſſigung mit 
unbeantwortbaren fragen. Won den neueflen Zelregrammen wiſſe ja bie 
Regierung nidt 35 als jebes Privatmitglied, M. Theubenel's irtular; 
bepefche fei vor faum 24 Stunden angelangt, und bie Regiexung hatte 
faum Zeit, fie zu lefen. Er Fönne baber Ihre Borlegung noch nit ber- 
fpredhen. Bord Malmesbury meint, fragen fet erlaubt, wenn auch die 
Regierung nicht zu antworten braude. 

In der geftrigen Sigung bed Umterbaufes legte Borb 3. #ufiell 
meue Norrefponbenzftüde über Ebina vor. Nach Erlebigung von Neben 
ſachen verfchiebener Urt ka Dr. Ringlate, ob ber Staatsſectetait 
det Wuswärtigen feine Rüddußerung auf Lord Bloomfielts Depeſche vom 
3. März über bie Sadehen · und Nipa-Unnerion borle 
auf befien Haltung Pord Bloomfields Depefge ein fe 
werfe, feine gefonnen, einen Schritt zu ergreifen, ber bem bon ihm 
Ringlafe) beantragten nahe fomme; einen Schritt, auf melden fpätere 

eiten als ben Anfang zur Racificotion Europas zurüdbliden würben. Erboffe, 
daß bieenglilhe Antwort der wichtigen preußifchen Erbffnung mürbig fein werde 
Am vergangenen Dienftag babe der eble Lord die Hoffnung ermedt, daß 
die Annerion Sadohens nicht ohne Zutatheziehung — unb zwar eraft« 
gemeinte Suratbegiefung der andern Mächte erfolgen werde. Hoffentlich 
dermöge bet edle Borb bem Kaufe die Werfiherung zu geben, bafi jene 
Hoffnung nicht zu Schanben werden foll, obgleich bie Nachrichten ber jmei 
legten Tage dab Wegentbeil befürchten lafſen. Eir W. Eu erlaubt fich, 
an bie Anterpellation feines ehrenmwertben Freundes die Frage zu Enüpfen, 
ob ber eble Bord die &efabr erkenne, welche der Unabhängigkeit und Neutralität 
ber Schweiz broße? Es bereite fi ein Fredel dor nicht nur gegen bie 
Öffentiiche Wefinnung Europas, fondern ganz befonders gegen bie Wegie- 
rung Englands. Gin Privat-Zelegramm aus Unnech melde ihm, daß bie 
Bendllerung Sadehens und u m fo gequält unb bearbeitet worden jel, 
baf die Munisipalitäten aller Bezirke jeden Augenblid für bie Unnegion 
an Frankreich zu ftimmen bereit ſeſen — und warum? Weil jede Art bon 
Zertorismus angetvenbet imurbe, um — wie zur Zeit ber erfien frangd- 
fiiden Revolution — die Beute im Bande — arme, arglofe, aller Po . 
züngigfeit umd Liſt unfundige Menfgen, wie fie befanntlid feten, 
aufjuregen und zu dem Glauben zu verleiten, baß bie Unnegion ibnen 


en fönne? Preußen, 
r erfreuliches Licht 


feinen Echaben zufügen fönne, währenb bie Richtannexion bie gnefähr- 
lihften Folgen haben würde. Was Preußen Beieche fo babe «8 eine 
wöürbebelle Haltung eingenemmen, ber Ihrer Majeftät Regierung, mie er 


boffe und Srund zu glauben habe, nadzueifern wünſche. Der Vorwand 
für bie Manegion Sabopens fonne bald ebenſo gut anberöwe geltend ge- 
madıt werben. Wille bas Haus, was ·ſchon jept an ber Grenze bon 
Belgien vorgebe? Es gebe Wlätter, die — wie bas „Journal be Mond“ 
— offen die Unnergion Belgiens an frankreich predigen, weil fi daburch 
der Handel heben würde. Diefen uneblen heimlichen Wühlereien Arant- 
reiche babe jede Macht eim direktes Intereffe, kraͤftig entgegen 
jutreten, Auch BSarbiniens Werhalten Tönne er nicht ungerügt 
faffen. Wenn man bie legte Depeſche des Grafen Gabour leſe, 
möfe man gefteben, dah biefer vom ceblen Witcount Premier 
no unlängt fo bielbelobte forbinifhe Gtaatemann mit nur 
Rhrer Mojeftät Megierung getäuſcht, fonbern fi zugleich in den Mantel 
emachter und affeltirter Würbe gebüällt babe, Er will — ſchreibe er an 
Üpenalier in Paris — feinen Shell don Er. Majeftät Stammland ab- 
"treten ober verhandeln! Schön klingende Webensarten, fürmwahr, 
Uber binterbrein erfläre er, daß die farbinifche Reglerung bie 
Sache ben Sabeharden felber ambeimftele! Wis ob bie ** 
eine blos ſardiniſche ober framidfiſche wäͤre! Es ſel eine euro 
paiſche Frage. Nachdem der König don Sardinien ſeit 1815 alle Vor⸗ 
tbeile genoffen, welche ibm der Wiedergewinn Sadohens gebracht — rar 
bem er bon ben europäifchen Mächten 10 Billionen Frances zur Befefi- 
ung bes Bandes gegen Frankreich erbalten — ba frage es fi), ob Europa 
dm geftatten wolle, dies Gebiet auf bem Wege eines Kridatausgleichs mir 
dem Raifer Napoleon abzutreten, ine ſolche Bolttik fei ber Regierung bon 
il Re gualantuomo unwürdig. Hole ber Beier Sadohen! babe bas chrenwerthe 
Mitglied für Birmingham gerufen. Nun ber Beier babe e# richtig geholt und 
ber ebrenmertbe Bentleman fei hoffentlich befriebigt, Raͤchſtens aber merbe 
«8 heißen: Sole ber Beier die Schweiz! und dann: Hole ber’ @eier alle 
Freibeiten Guropas! Er verlange, va bie Megierung einen a 
unb graben Proteſt erhebe gegen das Verfahren Frankteichs. Ein fol 
Ba mürbe weit über bie Mauern bes Varlaments hinaus widerhallen; 
te ‚ Deutihland, ganı Europa würde fib um England ſchaaren 


unb jo fönnten Tauſende von Menihenleben unb Billionen Geldes er⸗ 


pen werben, denn bie Unnegion Sabehens fei nur ber erfte Schritt in 
er irre gegen bie Freiheiten aller Staaten Europas. Bord 

Auffeli erwidert: Die Depefhe von Lorb Bloomfieid enthielt 

en Bericht über eine Unterrebung zwiſchen Baron Ecleinik und 
dem franzöfiigen Geſandten, aber feine an bie englifche Regierung ge 
richtete Worftellung , * baber feine Antwort von mir. Mir find 
jede in fortwährenbem lehr mit ber preußifchen Regierung geblieben, 
ih hatte mehr als eine Unterrebung mit bem @rafen Bernf 


orff, bem ! 


preußifcdeh Gefanbten im Bonbon, und ich Tann jagen, daß bie preußiſche 
und bie englifhe Regierung in ihren Aufichten über bie Gapopen- Min 
volllemmen Binleiun. Ich Tann nicht ſagen, daß ih aus 

über bie bon ber öflerreichifchen Negterung zu erwartenden Echritte eine 
befriedigende Auskunft erhalten babe, Es begreift ib, bafı Oefterreich 
feinen fonberlichen Eifer in einer Sache zeigt, bie ben Befihfiond bes Abnigs 
bon Sardinien angeht, nachdem e& felbfi in ber Bombarbei und Zobfana um 
mittelbare unb mittelbare Werlufte erlitten bat. Bor einem Donate richtete 
ich eine Mittheilung an bas Wiener Kabinet und vor brei Boden eine 
ähnliche an das Habinet von St. Weteröburg, unb ed gereicht und fidher- 
lich zur Enttäufßung, dah mir nad fo langer Frift und mährenb bie 
Annegion fortwährend anbrobte, feine Anzeige erbieiten, daß bie genann- 
ten Kegierungen eine lebhafte Gegenporficdung wider bie Minnegions 
regel torbaben. Was bie Eprace bes Orafen Gavour betrifft, fo ift 
bon dem ehrenwerthen Baronet, dem Mitgliebe für Zammortd, nit gany 
unrichtig gelennzeichnet worden. ®rine Erklaͤrung, — ber Rönig den 
Sardinien mar mit Bebauern, aber ohne Einwur- dem etwaigen 
Unnegionewunfh ber Saboparben nadgeben würde, eriheint mir als 
fehr auffallend und eben fo unndtbig. Wir wiſſen mobl, toß es bebrüdte 
Völker gab, bie ben Verband mit ihren Oberberen gu ldſen wünſchten, 
allein wir baben nie gebört, daß eine folde Stimmung in Soboyen . 
ide. Es if baber feltfam, wenn ein fo geflellter Souderain fagt: „Diele 
meine Untertbanen find mir ſehr zugethan und ich ſchaäͤße ihr ment 
lelt ehr, aber wenn fie einem anbern Staat Treue ſchobren wollen, fo 
babe ich auch nichts dagegen.“ Es fiebt aus, ald hätte ber König bon Garbis 
wien nit übel Luft, 8 van ben Sabeharden zu trennen. ' biefe der · 
fchiebenen Umflände find nicht ohne Einfluß auf unfere Stellumg. Wenn 
Deſterteich und Rubland ein Intereffe an der frage nehmen, wenn Preußen 
und England bie einzigen Mädte find, bie fie intereffirt, während ber 
König von Garbinten fi millentlid der Mbtretung fünt, daun wird eine 
DOppofition dagegen gewiß eine ſehr ſchwere Sache , Eboaveneld De 
pefche an ben Grafen Berfianp if ſehr gemäßigt pebalten. Sie [hmart 
ben Begriff der natürlihen Grenzen gang und garab unb 
ftellt bie Annexion als fpegielle Folge ganz befonberer Um 
fände bar. Mllein obgleich es in ber ele beißt, doß bie fra 
ber Weisheit und bem WBilligleitägefübl Guropos anbeimgeft: 
wird, fo Sprit fie ambererfeits von ber Rothwendigleit ber Un- 
negion für Frankreichs Sicherheit, und man fann baber kaum bon 
einer Zuratbeziebung Europas ſprechen, ober bafı bie frangöfifche ie · 
rung dem Wahrſpruch Europas au gehorchen denit. Ich babe diefe De⸗ 
hei e M. Thoudenels meinen Sollegen noch nicht dergelegt. Ich 
age dem Haufe Alles, mad ich über bie Sache weiß. Die ganıe Depe- 
ſche, zumal ber Zteil, ber fih auf bie Frage von Faucignh umb lais 
bezieht, iſt von fo folgenſchwerer Bebdeutung, daß ich in a di Augenblid 
nicht mebr jagen will, als daß fie ber ernfibafteflen Ucberlegung bebarf. 
Sobald ich in ber Lage bin, fie zu beautmorten, und fobalb Ihre Mejeftät 
bie Ermwieberung gut gebeifien bat, werde ich bie Depeche ohne Aeit« 
derluſt bem Haufe vorlegen. — 

* reich, aris, 16. ne Seit bem Jahre 1840, 
mo bie 2U Fußjäger-Bataillone zu 6 aftiven und 2 Depot »Eom- 
pagnieen organıfirt mwurben, hatten biefelben für bie Bebürfniffe 
bes Friedens und felbft des Krieges in Afrila ausgereicht. u 
Ende des Jahres 1853, als ein mit den Großmädten 
brobte, erfannte man bie Notbmenbigfeit, ben Gffeltivbeftanb 
jebes Batailloens um 2 Compagnie-Cabred zu vermehren. „Jeßt 
ent ber Rriegäminifter in einem am 40, Mär; bem Raifer er- 

atteten unb Beute im „Moniteur* abgebrudten Berichte), nun 
die Gedanken an Arieg ferner rüden unb nah dem Wunſche 
Em. Wajeftät ber Friebe fih befefligen zu müffen fcheint“, if 
bie Zeit gekommen, bie Fußjäger » Bataillone mieber auf ihren 
Stand dor 1853 zurädjuführen. Es follen bemgemäf viergig 
Eompagnieen aufgelöft, die Mannfchaften verabfchiebet und bie ' 
—* allmaͤlig in der Infanterie untergebracht werden. —4 
bad Jaͤger⸗Bataillon in China und bie in Italien ftehenben fo 
biefe Maßregel aber erft zur Anwendung kommen, wenn 
Frankreich zurüdgefebrt fein werben, 

AUmtlih meldet ber „Moniteur* heute bie Ernennung bes 

Staatsraths Michel Chevalier zum Senator und Riché's, Mit: 
gliebef ber — zum Staaisrath. 
17. März, Der Moniteur“ enthält heute eine ſechs 
Spalten lange Lifte von EhrenlegionsDrbens-Berleihungen unb 
militairifchen Avancementd, Geflern, am Geburlötage bed Railers 
lichen Prinzen, lad dor Ihren Majeftäten ber Karbinal Morlot in 
ber Zuilerieensftapelle die Meſſe. anach erfchien eine Deputation 
bes erften BarberBrenabierRegimentd, um bem Kaiſerlichen Prinzen 
Gluͤck zu wuͤnſchen. 

Die Note, welche Herr ſtetn dem ftanzoͤſiſchen Miniſter bes 
Auswärtigen, Herrn Thouvenel, im Namen bed ſchweizeriſchen 
Bunbesrathbes in Betreff ber Einverleibung Sabohens in Frank« 


reich überreicht bat, lautet: 
9 Raris, 15. IRieı 1000 
a 


Herr Minifter! In Folge einer Debeſche von Bern babe ih Em. 
&prelleng anguzeigen, nd ber Bunbesratb an bie Meglerung Er. — 
des Königs von Sardinien in Bezug auf bie Frage wegen Einverleibung 
Sabopens in Firanfreih eine Note gerichtet bat, worin berfelbe 
Beobadtung der Gtipulationen bed zwilden Garbinien unb ber Schweiz 
abgefhloffenen und burd den Vertrag bom 16, März 1846 beftätigten Ber» 
trages berlangt, fo weit biefelben bie Mbiretung be# jchigen Gebletes bon 
So dohen an eine andere Macdıt betreffen. 

ch muß bingufügen, daß meine Stegierung gan; befonbers jebe Mb- 
tretung ber neutralifirten Probingen bes Ehablais, Kaucignb und Beneboit 


fie nad 


545 


an eine andere Macht old im Widerſpruch mit ben Stipulationen bes 
rien nd ton 1815 flebend betrachtet, moburd biefe Probingen zum 
Beften ſchweizeriſchen Neutralität verbürgt worden, ald wenn fie einen 
integrirenben Theil ber Eidgenoflenfhaft. bildeten, indem erklärt wird, „daß 
biefelben bie Neutralität ber Schweiz in derfelben Weiſe geniehen follen, 
ale wenn fie zu biefer gehörten.“ Worläufig legen meine Inſtructionen 
mir die Pflicht auf, unter Bezugnahme auf bie @ründe, bie ih Ahnen 
mündlich in ber Mubieny, bie Ele mir am 13. Därz zu bemilligen bie 
@üte hatten, zu entmwideln bie Ehre batte, beftimmt negen jebe Daßregel, 
bie darauf abglelte, biefe Provinzen in frankreich einzuberleiben, Vroteft 
einzulegen, bis bie europäifden Mächte, denen bie ſtalſerliche Megierung, 
wi fie ſelbſt erflärt bat, diefe frage vorlegen will, fi autgeiprocden 
aben. ’ 

’ Ich benupe biefe Welegenbeit, um Ihnen, Herr Minifter, bie Ver 
fiherungen meiner bollfommenfien Hochächtung zu ag 

gu. Kern. 

Rah ber heutigen „Patrie“ ift bie Frage bezüglib Savohens 
zwiſchen Ftankreich und Piemont befinitiv georbnet und bie (Frage 
in Betreff Toslana's auf dem Wege eined Arrangements zwiſchen 
Beiden, 
talien. Zurin, 15. März. ‚Die „Armonia* veröffent- 
licht eine Adreffe aus Sapoyen an den König, gegen bie Los— 
trennung. Die vierte Divifion bat Befehl erhalten, fib zum Ab—⸗ 
marſche nad Bologna bereit zu balten, 

Die Eröffnung bes Parlaments ift bid zum 12, Upril ver: 
ſchoben. Nach Ucherreihung bes Annegationd: Votums wirb ber 
König eine Proclamation an die Völker der neuen Provinzen 
erlaffen. 

ie „Gazelta bel popolo* fordert bie übrigen Blätter auf, 
fi der Nachrichten über Truppenbewegungen zu enthalten. Seit 
einiger Zeit fol zwiſchen bem Prinzen Napoleon und dem Grafen 
Eavour ein lebbafter Briefwechfel in Betreff der Ausfteuer der 
Prinzeffin Elotilde geführt werden. Der Abſchluß eiñes neuen 
Anlebens im Betrage don 100 Millionen Yire foll in Ausficht 
ſtehen. In den biefigen Arfenalen wird noch immer mit aller An⸗ 
firengung gearbeitet, Die Reltuten werden täg lich 2 bis 3 Mal 
ererzirt und vorzugsweiſe im Bajonnetfechten geübt, 
—Genuna, 13. Wär. Am Idten wirb bie neue Dampfiregatte 
„Maria Adelaide“ ihre Probefabrt machen und fobann mit dem 
anzen Geſchwader unter Contre⸗Admiral Perfano in Eee ftechen, 
is jebt baben ſich erſt fieben Hanbeld,Capitaine zum Eintritt im 
bie Kriegämarine als Unterslieutensnts gemelbet; das Deinifterium 
batte 20 verlangt, Zur volltänbigen Bemannung ber Sgiffe follen 
noch gegen 1000 Matrofen fehlen. 

Ffamberp, 14. März. Fünfzehn Mitglieder ber Wunicipien 
von Chambery und Annech find nad Paris gegangen, um gegen 
bie Zerftüdlung Sabohens zu proteftiren. —————— 

Das Ergebniß der Abſtimmungen in Mittel-Jtalien liegt jept 
iemlich vollftändig vor. Mus Modena wird gemeldet, daß ber 

uſtiz » Miniſter der Emilia am 15. März folgendes rg 

eher verfünbigt bat: eingefchriebene Stimmfähige 526,258 ; das 
von haben geftimmt 427,512; für bie Einverleibung flimmten 
426.006, für einen befonderen Staat 756, für nichtig wurden 75U 
Stimmzettel erflärt. Um 25. Diärz werben fid die Wahl + Rolles 
gien zur Mahl von Abgeordneten für bas italienifhe Parlament 
verfammeln. Das Ginberufungs + Dekret ift vom 16, März batirt. 
Vor Aufammentritt dei Parlaments wird König Viltor Emanuel 
in Bieten erwartet um den Prinzen von Carignan in fein neues 
Amt ald Gouverneur der neuen Provinzen einzuführen, 

Griechenland. Athen, 10. März. Un der biefigen 
Univerfität baben wiederholt lärmende Demonftralionen gegen den 
Privat» Dozenten Kofti ftattgefunden. Im der Nähe von Athen 
foll ein Uebungslager errichtet werben. 

Zürfei. In Marfeille F Nachtichten aus Konftantir 
nopel vom 7. März eingetroffen. Die gegenwärtigen Minifter 
verbleiben auf ihren Poſten. Der Großvezir bat fi mit feinem 
Vorgänger verföbnt und deſſen ge Tamm angenommen, 
In Kon! antinobel wird bemnächft ein von Ruſſen rebigirtes bulgaris 
ſches Blatt erſcheinen. 

ſtonſtantinopel, 10. März. Omer Paſcha iſt am 25. Fe— 
bruar durch Kbarput nah Eamfun gereiſt. Der Freubifche Konſul 
Mepftein ift am 6. Februar in Damaskus eingetroffen. 

Belgrad, 17. März. Die hohe Pforte bat bereits ze 
Obrenovich ald Nachfolger feines Vaters, bed Fürſten Miloſch 
von Serbien, anerfannt. 

Nußland und Polen. St, Betersburg, 12, März. 
Am Aten db, M, bat ber Kaifer die Depntirten in ber Bauernfadhe 
aus ben 24 Goudernementd im WWinterpalais empfangen und 
biefelben wie folgt angerebet: „Meine Herren, ich fange bamit 
an, meine Dankbarkeit bem Adel (dem polniſchen Adel) der brei 
litthauifchen Goubernements auszubrüden, melder das Beiſpiel 
geaeben bat, indem er bor allen anderen bas gemeinfame Wert 
egann." Dann fuhr ber Raifer fort, fih zu allen Mitgliedern 
insgefammt wendenb: „Ab kann nur —— was die 
unter Ihnen befindlihen Gouvernements-Abelsderſteher von 
mir fhon gebört haben. Sie wiſſen, mie beilig bied meinem 
Herzen fo nabe fiebende Wert; ich bin überzeugt, auch Sie halten 


es heilig. Ich verfolge zwei Ziele ober vielmehr eined: das Wohl 
bed Staates. Ich bin überzeugt, das ift auch hr Ziel. Ich will, 
bie Verbeiferung ber Lage ber Bauern foll nit nur in Worten, 
fonbern thatſachlich fattfinben und daß bie Umgeftaltung ohne Ers 
fhütterung gefchehe. Doc kann dies nicht ohne einige Opfer von 
Ihrer Seite geſchehen. ch wuͤnſche, daß biefe Opfer fo wenig 
als möglid dem bel fühlbar und befhwerlich werben.” Nachbem 
ber Raifer darauf hingewieſen, was bie Deputirten bier zu tbun 
hätten, fuhr er fort: „Mir ift befannt, daß ungereimte Gerüchte 
in Umlauf waren und aud zu Ihnen ee fein können, als 
hätte ich mein Vertrauen zum Mbel verloren, Dies ift eine Yüge 
und Verleumbung; achten Sie barauf nit und glauben Sie 
mir. d babe von Anfang an mit vollem Vertrauen mid an 
ben Adel gewandt. Mit demſelben Vertrauen wende ich mich auch 
jeßt an Sie und hoffe, Sie werben meine Erwartungen rechtferti⸗ 
en. Der Dinifter des Janern und Graf Panin, melden id an 
Roftowjomws Stelle ernonnt babe, fennen meine Idee und Anficht 
in diefer grage. Sie können ibnen biefelben im Einzelnen mit: 
tbeilen. ie müflen und belfen, meine Herren, geben Eie babır 
mit Gott and Werk." Eich an ben Grafen Banin wendend: „Ach 
empfehle Ihnen Ihre Mitarbeiter; ich bin —— Sie werden 
ebrlid arbeiten. ich bite, dag Merf zu ben befannten Relultaten 
mit Bedacht und Vorſicht zu lenken, aber es ja micht zu ver 
zögern und auf die lange Bank zu ſchieben. Leben Sie wohl, 
meine Herren, Bott gebe Ahnen Erfolg.“ (Petersb. BI.) 
Dänemarf, Flensburg, 16. Wär) In ber geftrigen 
Eikung ver Stände: Kerfummlung fam w. U. die vom Bire» Brä- 
fibenten Sanfen von Grumby und 10 anderen Abgeordneten eins 
gebrachte Propofiiion in Betreff ber Sprachſache (Miedereinfegung 
der deutſchen Sprache in ihre früheren Rechte) zur Schlußberatbung. 
Die Verfammlung erklärte fi gegen eine Diinorität von 12 Stim- 


men zu Buniten bed Antrags, nachdem auch der Präfident bie 
Einführung ber dänischen Sprade in rein beutfche Diftrifte ents 
ſchieden getabelt hatte. 


Amerika. Der „Shannon“ bringt eine bof mit Daten, 
bie vom 17. Februar (au3 Honduras) bis 1. März (aus Et. 
Thomas) reihen. In Runtan herrichte lebhafte Aufregung gegen 
ben Vertrag ber die Bah⸗Inſeln bebingungslos ber Republif Hon- 
buras übermadt. Man erwartete einen Ausbruch. Die mexifar 
niſchen Truppen hatten Santa Eruz, bie Feſtung der rebolutionatren 
— in Yucatan, genommen. In Yima wurde am 9. Februar 

apitain Lionel Lambert vom britifhen Dampfer „Vigen“ grau» 
fam ermordet gefunden. Daß die That ein Raubmorb war, leidet 
feinen Ameifel; -. und Uhr des Eapitaindg waren weg. Die 
Ermordung von Auslänbern ift in Yima häufig geworben. Ein 
großer Theil ber Stabt Barbaboes ift am id, Februar burd 
eine, wie man glaubt, angelegte Feuersbrunſt eingeäfchert worben, 


Münden, Vontag, 19. März, Vormittags. (Wolff's Tel, 
Bur.) Die Mittheilung des „Stuttgarter Beobachters“, nad 
welder der franzöfifhe Gefandte in Muͤnchen bereitd über bie Ab⸗ 
tretung ber Pfalz an Frankreich gefprocen haben follte, wirb offis 
ziell ald unbegründet erflärt. " 

Yondon, Montag, 19. März, Vormittags. (Wolff's Tel, 
Bur.) Der Dampfer „Europa* ift aud Remporf mit 
95,000 Dollars an RKontanten und Nachrichten vom 8, b. in 
Queenstown eingetroffen. Nach benfeiben mwurbe bie Verwerfung 
bes mexitaniſchen Vertraged ermartet, Die Fonds waren befler, 
Baummolle beftändig, mibbling 11}. Zuder gebrüdt, Kaffee rubig; 
Mehl, Weizen flau In Neworleans mar am 7. d. Baummolle 
mibbling 10; bis 11. 

London, Montag, 19. März, VBormittagd. (Wolff's Tel, 
Bur.) Die heutige „Times“ enthält wine Depefhe aus Wien, 
nadı welcher fid; Defterreih gegen jede Berlekung ber buch Ber: 
träge garantirten Mechte der Meutralität ber Schweiz aus— 
ſprechen mwürbe, 

Zurin, Sonntag, 18. März, (Wolff's Tel. Bur) Farini 
ift heute Nachmittag 4 Uhr vom Könige empfangen worben unb 
bat die Dokumente über bie allgemeine Abftimmung ber Aemilia 
übergeben, Der König fagte bei diefer Belegenheit etwa Folgendes: 
Die Deanifeftation habe fih vollftänbig erprobt. Der König nehme 
bad Votum der Bevölferungen ber Aemilia an, indem er bie Her 
zogthümer und auch die Romagna mit ben alten Provinzen ver 
einige. Die Nomagna babe fi von ber päpftlichen Megierung 
getrennt; ber König fagte, er werbe es nicht an feiner Verehrung 
für das Oberhaupt ber Kitche fehlen laffen und fei bereit, bie Uns 
abhängigfeit, melde ber oberften geiftlichen Gewalt bed Papfies 
nothwendig fei, zu beribeibigen, zur Erhaltung feined Hofes beis 


nn. 


zutragen, fo wie feiner Souberainetät die hoͤchſte Achtung zu 
ollen. . 

: Die amtlie Zeitung enthält ein Defret, wodurch die Pro, 
vinzen ber Aemilia anneritt, und deren Wapllollegien zum 2öften 
März zufammenberufen werben. 

Barid, Sonnabend, 17. März, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Nah bier eingetroffenen Nachrichten aud Rom dom gefitigen Tage 
batte bafelbft am Morgen auf dem Batifan eine große Rundgebung 
zu Sunften des Vapfied flattgefunben, 


Berliner Getreldebörse 
vom 19 März. 

hen loeo 0-72 Thle. 

— toeo 50% — 51 pr. 2000pfd. bez, März 51 —0—} Thlr. 
50% Br., a *. —t—} Thlr, Frühjahr 484—477—48 
Thir, bez, Br. u. Mai - Juni 47% Zt Tbir, bez, Br. u. 6, 

Juni - Juli dTk-i— h "Thlr, bez., Br. u, 
Gerste, grosse und kleine 31-4 Hole pr. 1750pfd. 

Hafer loto 77— 28 Thir., Lieferung pr. März 275 Tblr. Br., 

is 77 Thlr. bez., Mai-Juni 27% Thir. bez., Juni-Juli 28 Thir. 6. 
‚wüuböl loca 11% Thir. Br, Märs und März - April in Thl-, Br, 
a... April - Ms 113—3—%, Tbir. bez. u. G er ‚ Mai - Juni 

Ü Thir. ber ber. u. G., 11% Br, September - Oktober 24-4 Thlr. 

eL., 
Leinöl md u & 93— Er ; Lief, * an 
Spiritus loco ohne 4% Tale. März und Alärz - 
* ji Se — Ai - Mai 1 Fri — * 
1 ai- Juni 17k— ms Thlr, bez., 17 6, Juni - Juli 
r. bez. u. G., 1 — August 183-4 bie, bez., 18%, 

Be 1R% G., August-Sept. 18% Thl 184 6 
Weizen behauptet -- Bei —— Angeboten machte der 

Rückgang der Boggenpreise heute weitere und ansehnliche Fortschritte, 

so dass wir bei zieml en Umsätzen um fasi 1 Thir. niedriger 

EN Sonnabend — Motiv zu dieser Baisse finden wir in 

em —— dass ohne alles Erwarten beute ca. 16,000 Otr zur 
ündigung kamen, die im Janvar verladen, jetzt wieder hierher dirigirt 

u Die Aufsahme dieser Kündigung war indess eine sehr gün- 

stige, — der Schluss ein fester war. ⸗ In Rüböl mangelie es 

heute an gen gen der Nachfrage, weshalb der Umsatz beachränkt blieb. 

Nach einer vo bergehenden attigkeit, die rn Preise zur Folge 

hatte, schliesst es wieder fest, — 5 iritus bei sehr fester Haltung -an- 

fangs etwas höher bezahtl, dann ruhiger, 
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11 Mürz, he Dresdener { 6. Löbeu-Zit- 
30] Br; do do, ges — — 180 Br, 
- Stettine Cola - Min- 
dener —. Thilringise nr Br. Pre Wilhelms. -Nordbahn — 
Altona-Kieler—. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 464 G Braun- 
schw. Bank Actien —. Weimarische Bank - Action —. Oester- 
reichise vos. Metalliques —. 1ööder Loose —. 
—— T% Br. Preussische Prämien Anleihe — 


1Bö4er Natio- | 


Brealau, 19. März, { Uhr 46 Minuten — 
Due des Staats- Anzeigern.) Oesterreichische Banknoten 71} Br. 
r Stamm -Actien 80% Br. Oberschlesisehe Actien Lit. A. u. C 
m Br.; * Kr B. — re Prioritäts - Obli alonen 
#445 Br.; do. Litt. F., 4iproz, 895 Br.; do. E,; 
is, Kor Diet —— 344 Be, Neise- 
ist 0 Oppel a Paraowitzer Stamm - Actien 20% Br, 
Preussische — Anleihe von 1859 1 104%, Br 
hir, = Weizen, weisser 


8 Ag ie > ne 16 Het 
elber 61 — 7 [1 _ erste 
32 s r. a 32 Sgr. le 
ürse verkehrte in unentschiedener Haltung bei wenig ver- 
änderten Coursen 
März, 1 Uhr 42 Minuten — «Tel, Dep, 
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Stettim, 19 

d. Staats - — * ers.) Weizen 63 — 68% bez., Frühjahr 69 G., vor- 
© bez, 11 Br., 55 = 710 Br. Ro en 47—48 
al 46 Br., — “ — Br. u. 

45% bez., böl 11% Br. fi 

< il- * ik Br, Gy eg ——— 


—8 12% ber. piritus März 1715 'bez., Ben $ ber. 
u. Br. Maisduni 17% Juni-yuli Hg, ‚all-Augos 18% 
lem, 19. März, Mi inuten. (Wollt, Tel. 


Bur.) Börse lebhafter. Neuc —— 112.50. 

oz. Metalligues 69.25. em. —— 61.00, Bank-Actien 
859. Nordbahn 194,60. 1884er ei National-Anlehen 7750, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 264 Credit -. Actien 189 D. 
London 13325. Hamburg 10100. Paris 53.10. Gold 133.00. Elisa- 
beihbahn 172.00 Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Lom- 
bardische Eisenbahn —. 





Ar gliche Schaufpiele 

Am Opernhauſe. "(58fte ige 
Der ® Fe eh in 5 Üften, nad dem Franpäfif 
Ecribe, deutfch bearbeitet von e Nellfiab. Muſik von Der 
Ballet von Ho ee Anfang 6 Uhr. 


Rleine 
Im — — (Töfte gr se Die 
Waiſe von Lowood. Schauſpiel in 2 Abtheilungen umd 
mit freier Benukung des Romand von Curtet Bell, von Charlette 
Birch⸗ Pfeiffer. 
Kleine Preife 
Millwoch, 21. März. ° Im Operndaufe. (591e Borftellung.) 
Die Weibertur. Pantommifhes Balet in 4 ften, von de Leuben 
und Mazilier. für die Röniglice Bühne bearbeitet und in Scene 
gelent vom Königlihen Balletmeifter P. Taglleni. Muſik von 
(Fräul. Catharina Fribeberg, dom Koͤniglichen Hof 
—— zu St. Petersbutg, als Gaſtrolle Frl. Marie —— 
Gräfin Mazourt.) Hierauf zum Schluß ber Vorfiellung: 
Hengroise vom Königlichen rg P. Taglioni, aut 
don Irl. €. —— und Frl. M. Taglioni. Unfang 7 Uhr 
Weisse Preife. 
Im Schaufpielhanfe. 


Reine Vorftellung. 





Deffentlicer — 





(196) Erledigter Gtedbrief. 1489] Rheinische Eifenbabn. 
Der binter den Kandlungkrommis Mboif ARME. me a —* 1860. 
geb aus an unterm 6. d. Dt. erlaffene ——— ren shanene 244 ⁊xit. 12. 10 
te&brief Hl eeibigt Cdin · Herbesthal N —— — 3,80 „ 10. 7 
Berlin, den 15. Mär 1860 —— 
und une — — — ne \ —— 2 
tbeilun x Unteriu r i 
* hen. für Ba dungen. &ptraorbinaria 














egen Februar 1859; 


Ebin-Kerbesthat: Brenner. REKEN EEE * 33 dit. J 
Göln-Eoblenz: —— — ie 5 . N 
[134] Gxtraocbinatia.nzusosessenaunonsneusnersnanenunsnannen . 
. 2 Ueberbaupt: 
Berlin. —A ia —— 1 Be re 1 a2 
Mag deburger Eifen bahn. Mithin pro 1860 mehr.. y. 


7 pEt. Feige» 

Die I bot Zahr 1859 auf - 
mmartten fonn vom 
h x —* — HZaupilaſſe dierſelbſt 
= auf unferem *20 
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Die te 


t 1 3 = = Obligationen Li A. 100 He- 
BB E: : T meIBE 
180 u —— Ss 4 Li. D. A500 i 
— on oe, Tibet = , R 2 D. 34 
5* mernfolge geor findet am 11, Mbril © Bormittage 10 tißr, in ee — Be auf biefigem Babnndofe flatt. 
tes Ber Bretlau, den 15. Mörz 1860. i 


— Be 


Cdln, den 17. März 1860. 


Breslau: Schweidniß-, Freiburger Eifenbabn. 


Die Dirastian. 
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. Dagdeburg- Halberkädten 
— —— bat ber 


ſchloſſen, aus den borjährigen Rein: Ginnnbmen 
unferer Bahn breisehn Prozent als Dibi- 
benbe zu eribeilen, twelde Bei unferer hiefigen 
SFauptlaffe in ben Vormittagsftunden von 9 His 
12 Uhr tom 19. d.M. an, und dom 19. db. M. 
bis zum 7. April e. bei der Raffe ber Berlin. 
Votsdam · Magdeburger Eifenbabn«Wefellicaft zu 
Berlin und Potsdam, und bet der Direction ber 
Distonto » Geſellſchaft au Berlin igen einyüs 
reichende, mit ber Unterſchrift dee fr fentanten 
zu berfehende Defignation in Emp ng am neb» 


men 
Magbeburg, den 16. Märy 1A60, 
Dos Direltorium 
ber WRagialurrg! Daiietfiähier Eiſenbahn · 
Geſellſchaſt. 





[448] 


Eöln-Mindener Eifenbahn. 
Binfen-Zablung. 
Die Einlöfung ber am 1. April €, erfallenden 
Zine » Eoupons ne Prioritäts- Obligationen U. 
und IV, Emiffion unferer Belelfcaht erfolgt 

in Berlin bei Seren ©. Bleihroeder 
dem 1. bis 15. Mpril ec. in ben gemöhnliden 
Geſchaͤftsſtunden und 

in Edin bei unferer Haupt-Raffe 
(Frantenplog) 

Vormittags. 


Die re mebrerer Coupons mollen ben 
Zabiftellen ein nach ben Nummern georbnetes 
und mit ber Quittung über ben Empfang bes 
Weldbetrags berfebenes Merzeichnif dorlegen. 
Ebin, ben 10, Mär 1800. 
Die Direction, 






[449] 


Cöln-Mindener Eifenbahn. 

Die Ausgabe ber gmweiten Serie ber 

ins» Coupons zu den dprosentigen 

tioritäts:Obligationen IV, Emifjion 
it, A. wirb mit dem 1. April ce. be« 
ginnen, 

Die Inhaber ber begüglichen auf ben 1. April c, 
lautenden. Unmelfungen werben erfucht, Iebtere 
nebſt einem Verzeichniffe in duplo, mom For 
mularien bei unferer Baupt-Raffe bier- 
felbR und bem Herrn ©, Bleichroeder in 
Berlin unentgeltlich zu haben find, an unfere 
8 » Rafle —— oder franto eingus 
enben. 

In bie Verzeichniffe find bie Rummern ber 
Unmeifungen der. Reibenfolge nad unter Ver 
merlung bes Vor · unb Aunamens, fo wie bed 
Wohnortes des Gigenthümers einsutragen. Den 
Empfang der Unweilungen wird unfere Haupt 
Kaſſe auf dem für ben. Inhaber befllimmten 
Duplifate beſcheinigen und demnaͤchſt gegen Rüd- 
gabe bdefjelben bie neuen Conpon⸗Vogen (porto- 
pflibtig) veraßfolgen, 

Edln, ben 10. März 1860, 

Die Direction,. 


[492 
Redlenburgiſche Eiſenbahn. 


Es wird bierburd dffentlich delannt gemacht, 
bob ber Ausſchuß unferer Geſellſhaft bie für 
das Betriebsjabr 1859 zu zahlende Dipibende auf 

Drei Thaler Eourant pro Ülkttie 
feftgejept hat. Diefe Dividende twirb gegen Hug: 
bändigung bes Dividendenfcheins Ar, 2 (der 
ey Serie) und gegen ein babel.einzuliefern- 

es, die Nummern berielben ber Neihefolge nach 
enthaltendes Verzeihnih vom 1. Aprif d. J. ab 
bei unferer Hauptlaffe in Schwerin in preußii- 
(dem Eourant ausgezahlt werden. 

ut Erleichterung für bie auswärtigen Herren 
Sctiomaire ift zugleich die Einrichtung getroffen 
morben, bafı bie Dividende auch in Berlin bei 
den Banquier Herrn pet Saling, Alleine 
Pröfdentenftraße Rr. 7, mit Musnahme ber 
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Sonntage in ben Vormittogflunden von 9-12 | 


Ubr, fo mie in Hamburg auf bem Verwal . 


reau ber Sambarg Vergeborfer Elfenbahn. 
| bem Babnhofe) im Laufe des 
Monatä d. J. in Welſe in preußſi · 


ſchem Courant erdoben werben kann. 
Schwerin, ben 17, Drärz 1860. 
Die Direeiion 
ber Medlenburgifden Eifenbahn » Gefelicaft, 


Kreta. Oberihleff Eifen- 


ahn. 

Jufolge ber Weftimmungen bes Vertrages yrels 

ſchen ber dfterreichifchen Stants-Werwaltung und 
ber ſtratau · Ober ſchieſiſchen Eifenbahn;@efelihaft 
bom 30. April 1850 wird am 16. Aßring. 
bie zehnte Verlooſung ber gegen die Stamm. 
Actien ber Sralau -Dberfchlefifhen Eifenbabn 
Dr gr DONigationen, unb unmittelbar 
ierauf die eilfte Werloofung der Prioritätt- 
Actien ber gemannten Babn zu Wien in bem 
bierin beftimmten Dofale im Ban obaufe (Singer · 
— um 10 Uhr Vormittags öffentlich 
ftattfinben, 

Von ber A. ſt. Direction ber Staatsſchulb 

in Wien, 


482] 
uſſiſch⸗Polniſche Aprogentige 
Schap-Obligationen. 

Die am 1. April e, fäligen Finscoupons und 
ausgelooſten Obligationen werden ſchon ben jept 
an vortbeilhaft realifird von 

J. Gebert & Go, 
Bebrenftr. Mr. 33, 


1288 — 
Gladbacher Spinnerei und 
eberei, 


Seneral»Verfammlung. 
Die ordentliche Seneral » Verfommlung der 
Actionaire wird nach Artikel 34 des Statut am 
Dienftag, ben 10. April, Vormittags 


11 Ubr, 

im Bofale ber 63 ſtatiſinben unb suglei 
Ratutgemäß bie Reutwabl für brei ausicelbende 
Diitqlieber bes Vermaltungsrathes erfolgen. 

Die gemäß Artikel 30 unb 31 bed @tatuts 
leaitimirten und berechtigten Serren Metionaire 
werben erlucht, bie Eintrittöfarten und Gtimme 
zeitel am 5. und 7. April auf bem Bureau ber 
Weſellſchaft in Empfang zu nehmen. 

M. Gladbach, den 19. März 1860, 

Der Verwaltungsraib. 








[475 , 
Schlefiiher Bank Berein. 
An Semäßbeit bes 8 20 unferes Geſellſchafts⸗ 

Vertrages laben wir bierburd unfere ftilen der 

ſellſchafter zw ber britten orbentlichen Ber 

fammlung aller Berheiligten auf 

. Dimpan, ben 17. April b. &, 

bräclie 3 Ubr Nadmittans, 

In ben Saal bes Abnige bon Umgara er 

gebenft ein. 

Außer ben in Nr. 23 des Gefellichafts » Wer 
trageß bezeichneten Begenftänden foll ein Antrag 
auf Miederfehung einer Rommilfion behufs Pte 
bifion bes Geſellſchafts · Vertrages zur Berathung 
gebracht werben. 

au Ausäbung bes Stimmrecbis ($. 19 bes 

Geſellſchafts + Vertrages) haben bie Betheiligten 

ihre Antheilsſcheine fpäteftens 3 Tage bor obie 

em Termine in den Vormittagsftunden vom 10 

8 12 Ubr im unferem Wechfei · Comptoir, Mt. 
brechteftrahe Mr. 35 parterre rechts, u beponl: 
ren ober beren Befiß alaubbaft un Fe 
und bagegen bie Einlaßfarten im Empfang zu 
nehmen. 

Breslau, ben 45. Mär; 1860, 

Schleſiſcher Banf Berein. 


| ihadt- und ber ebenfalls 


[399] , 
Arctien » Gefellfchaft Vulkan. 

Nachdem bie am 18. Oftober 1859 beſchlofſene 
Statut · Wbänberung Mllerböhf re wor · 
ben, merben bie Herren Metionaite gu ber ba 
durch nothwendig geinortenen Wahl von Vor⸗ 
ande ‚ Mitgliedern md jur Se ulirung def 
Stellung bed Beneral-Direktors auf 

Dienflag, den 3. Aprila.c, Mor- 
end 10 Ubr, auf ber Hütte Bullen 
terfelbR 

biermit außgejärichenen außerorbentliden 
Generak-Weriommlung eingeladen, 

Die Eintritts« und Stimmsftatten werben auf 
ben Büreau der Befelichaft Taget torber ober 
am Toge ber General · Berfommlung bis 9 Uhr 
Beam ausgegeben. 

Hätte Bullen, Duisburg, ben 2, März 1860, 

Der Borftond, 


[40] Aufforberung. 

Nochdem bie zu Göln domiciliremde Rubrorter 
Steinfoblen + Bergwerks · Gefrüſchafn Eollinatwoob 
Lindfoy Wood K Ge. in ihrer Oenrral-Berlamm. 
fung _bem 10. Januar b. I. ſtatutgemaͤß bes 
fehloffen bat, zu Tiquibiren und der Unter eich» 
nete biegu mit ber nötbigen Vollmacht ten 
ift, werben fämmtliche Glaͤubiger ber gebachten 
Oeſellſchaft biermit augeforbert, ibre Forberun ⸗ 
ga bis zum 12. April db. 3. entweber bei 
cm Unterzeichneten wber bei beim Quflisatb 
®orde in Duieburg, unter Beifhgung der diech 
nungen, anıumelben. 

Meiderich bei Nubrort, den 29. Febtuar 1860. 

Namens bes Yiquibators Gollingmoob 
Lind ſad Wood 
ar. John Young. 





HM] Verlauf von Bergwerken. 

Auf Anfteben des Pinuibatort der Rudrorter 
ſtoblenbergwerts · Gefellſchaft Collingweod Lind. 
fay Wood u. Co. im Edln follen bie biefer liqui ⸗ 
dwenden Gefellſch aft ugeborigen, im Kreife 
Duisburg inaerhalb ber Semeinben Meiberich, 
Duisburg und Wuhrort gelegenen 10 @tein- 
toblen » Wergimerfe MWeftende I, Mieftenbe II, 
Duisburg, Fortfkritt, Boruffie, Muhr, Deutſch · 
land, Zuftſedenbeit, Blelefeid und Gute Sof 
nung, jo wie bie beiden bafelbft belegenen Etein« 
—— Eruft und Amteitia, ferner der 
iur Zeche Weſtende II, aebörign, in Meiberich 
on ber Ehauffee und an ber berhauſer · Nuhr⸗ 
orter Zweig » Eiſenbahn gelegene ans 
a ge bie 
Mafchinenbäufer, Wohnbäufer, MerfMätten und 
feuftigen &ebäulichkeiten enthaltende Immobiliar- 
Komplex tom 10 Morgen 166 Wutden 70 Huf, 
fo mie ferner 3 Dompfmafinen unb alle kor« 
bandenen, zum Bergbauberiebe erforderlichen 
Ütenfilien, Geräthfhaften, Rumpen, Vorräthe, 
Dferdbe, Magen und Mobiliargegenftänbe aller 


rt 
6. April 

beim Gaſtwirſh Mafels 

tem Rheiniicheh Hofe biewfelhft meiftbietend zum 

Verlaufe auegeſcht werden. 

Die Erklaͤrung über ben Zuſchlag erfolgt 
befielben Tages. 

Die anerfonnte Vortrefflichleit bee biefigen 
Kohlen und bie überaus bortheilbafte und alle. 
liche Lage ber benannten Felder macht jede An · 
preifung dieſes werthdefen Bergwertbeſihes 
überflälfig. \ 

Sinficht ber Verkaufabedingungen, der Ziter 
und Karten unb alle fonft wänfdenswertbe 
Ausfunft eriheilt der Kerr Ingenieur Robn 
geung zu Meiberi und der unterzeichnete 

otar. 

Duisburg, ben 28. Februar 166, 

Boede, 


Zuftigeath, Nothr. 


Montag, ben i 
Rachmittagd 3 Uhr, 





361) 


Kölnische 


Die biesjäbrige orbentliche General-Berfammlu 
Ugrippaftraße Nr, 


fnnen am 27. und 28, Märya. ec, Morgens bon 9 


11 Ubr, im Banfgebäube, 
bie Herren Attionalre ergebenft rin, 
Die Einlaf- und Stimm-Rarten 


20 


rivatBank. 


ng findet am 29, Märya. ce, Bormittags 
bierfelft ſtatt, und laden wir zu berfelben 


bis 12 Ubr, in unferem Befhäftslofale bon den gemäß F. 40 bes Gtatuts berechtigten Metior 


malte in Empf enomimen merben, 
&bin, ben 2 tbruar 1860, 


Der Bermwaltungtrath, 
Fr Heufer. 
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Berliner Börse vom 19. März 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours., 





Eisenbahn - Aectien. 
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MBerlim, 19. Mirz Die Börse war heut ar tendenzlos und | Verkehr statt. Preussische Fonds waren fest und nicht unbelebt, nur 
sehr still fast in allen Effekten; österreichische Papiere blieben ohne | Staatsschuldacheine gaben $ nach. 
Leben, eben so die Eisenbahnen, aur in Prioritäten fand lebhafterer 


Nedaction und Nendantur: Schwieger. 
' ber A Geheimen Ober · druderei. 
Berlin, Drud und Verlag *. Bl Ger)" Hofbuch 


— 





NE Pofl- Auflaiten pre In- sub 
Autjanbis Arlam am, 
Für Geriin dle Orpedttion des a 
Preufifhen Slasie- Ameigres ı 
ihelms:Zırake Ro, 38. 
imahe ber Krippen.) 


“ 


iger. 





M 70. 





Se, Rönigliche Hoheit der Bring Regent baben, 
im — ®r. Majeſtät des — ergnädigit 
aerubt: j 

Dem Hofmarfhalle Seiner Ftöniglichen 
—— Rarl von Preußen, von Meherin 

menden Rammerjunfer vom SHofftaate Ihrer Röniglichen Hoheit 
ber Pringeffin 
ſtammerherrn · Würde zu verleihen; 

‚Die von der Alademie ber Wiſſenſchaften in Berlin getroffe 
nen Wahlen des Geheimen Regierungs » Raibö Dr. Juftus 
Dishaufen, des Geheimen Juffiz Rafhs Vrofefford Dr. Abolf 
Rubdorff und bed GBomnafial s Behrerd Profeſſors Dr. Ubolf 
Kirchhoff hierfelbüt zu orbentliden Witgliebern ber Alabemie zu 
beflätigen; unb 

Dem Geheimen Kanzlei-Inſpekter in ber Marine-Berwaltung 
Eybom ben Charakter ald Ranzlei-Math zu verleihen. 


Berlin, 19. Mär. 


it bi Grfti u Gigs 
BE 8 —ER ringen ae r H no Die 
borf abgereifl. 


Minifterium für Sambal, — und Öffentliche 


Dem eg und Habrikbefiser 9. Shmeiker zu Berlin 
ift unter bem 17. Diärg 150 ein Batent j 
auf eine burh Aeichnung und Befchreibung nacgemiefene 
Sonnenuhr, fo meit biefelbe ald new und eigenthümlich 
anerkannt ift, ohne Hubere in ber Benukung befannter 
Einritungen zu befchränfen, 
auf fünf Zabre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben Um— 
fang be# preußifchen Staats ertheilt worden. 


Den Schmirbemeiftern Richter und Müller zu Remfcheib 
ift unter bem 17. März 1860 ein Patent . 
auf eine Mluppe zum Schneiden von Schrauben in ber 
durch Zeichnung, Belhreibung und Mobelle nachgewieſenen 
Ausführung und ohne Anbere in ber Anwendung be 
fannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 
bed preußiichen Staats ertheilt worden. 


Eirkular: Berfägung vom 15. Mär; 1860 — ber 

treffend Ubänberung ber Beftimmungen wegen ber 

für bie Unterfuhung bon Dampfleffeln zu ent» 
richtenden Gebühren. 


bom T. Btai 1856 Staats · Anzeiget Ar. 115, ©. 897 


Gr 
—8 vom 3. Uuguſt 1856 (Btaote-Unzeiger Ar, 204, S. 1679). 


Der 5. 13 bed Wegulativd vom 23, Huguft 1856 zur Uus⸗ 


Berlin, Mittwoch, den 21. März 


it bed Bri 
cn —— 


tiebrih Rarl von Preußen, von Schachk, bie: 


1860, 





| fübrung bed Geſehes dom 7, Mai 1856, ben Wetrieb ber Dampf- 
Keſſel betreffend, ſchreibt vor, daß ber Reffelbefiper für 8 orbente 
liche Unte — eined Dampfleſſels bis auf weitere immung 

eine so. bon drei Thalern zu entrichten bat. Die Ermittelungen, 
welche darüber veranlaßt worben find, ob biefer Sah ſich ald angemeifen 
bemährt babe, haben ergeben, daß in Fällen, wo mehrere Dampftefiel 
innerhalb berfelben gewerblichen —— ber Unterſuchung zu unter» 
‚ stehen find, die Re —— ren eine Hoͤhe erreichen, welche zu 

dem Aufwande des Revifiond + Beamten an Zeit umb Diübe nicht 

in angemeflenem Verhältnis ſteht. Da es bei Erlah bed Regulativg 

ebenfowenig in der Abſicht gelegen hat, ben mit ber Menifion be 
| Irauten Beamten auf often ber Keſſelbeſiger eine Einnabmequelle 
zu ſchaffen, alö bie lehteren über bas wirkliche Bebürfnik hinaus 
zu belaiten, habe ich beichloffen, eine zur Befeitigung bed Miß⸗ 
verhältniffes geeignete Ab *1 beö Sehührenfapes eintreten d 
laffen, und beitimme, daß an Stelle ber $%. 13 und 14 des Ne 
gulativs dom 23, Uuguft 1856 nadfteheude Beſtimmungen treten, 


Der Reffelbefiger bat für jede orbentliche Unterfuchung eines 
Dampfteffels, r mag am Wohnorte des Sachverſtaͤndigen ober 
außerhalb biefes Wohnortes vorgenemmen werben, eine Gebühr 
bon brei Thalern zu entrichten, ebören mehrere Dampfleſſel zu 
' einer gewerblichen Aulage, fo find für die orbentliche Unterfuchun 
' des erjten Keſſels drei Thaler, für bie des zweiten nur zw 
Thaler, und für bie jedes folgenden nur einen Thaler an Bebühren zu 
| len, auch wenn die Redifion an verſchiedenen Tagen deffelben Jahres 
| dewirft wir. Mehrere gewerbliche Unlagem beflelben Befigers werben, 
: fofern fie innerhalb eines und beifelben Butt» ober Gemeinde: 
| Bezirtd belegen find, als Eine Unlage angeſehen. 


Tür jede außerorbentlihe Unterſuchung eined Dampfteffels 
; bat ber Keffelbefißer bie Bebühr von drei Thalern und, wenn bie 
' Unterfubung außersalb bes Wohnorts des Sachverftändigen ſtatt⸗ 
' findet, bie lekteren reglementömäßig zufommenden Reifefoften 
+ zu entrichten. Iſt jebodh bie außerordentliche Unterfuhung auf 
i Grund ber Beftimmung im $. 11 vorgenommen unb bat fi bei 
| berfelben ein Mangel nit ergeben, fo Hit ber Reffelbefiker zur 
Zahlung ber Bebühr und ber Meifetoften nicht verpflichtet. 
Die Königliche Regierung hat die vorftehenden Abänderungen 
| bed Wegulativd vom 23. Auguft 1856 in ber nädhften Nummer 
ihres Amtsblatis befannt zu —* Dieſelben finden auf alle 
ordentlichen Unterfuchungen von Dampfteffein Anwendung, melde 
nach bem Tage der WMusgabe bes betreffenden Mmtäblatts vor 
genommen merben. 
Die Königlichen Ober: Bergämter haben Abfchrift dieſes Er 
laffes erhalten. 
. Berlin, ben 15, Maͤrz 1860, 
| Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Wrbeiten. 
| bon ber Heydt. 


——— ———— 





ſoaͤmmtliche Rönigliche Regierungen unb bas 
| Rönigliche Bolhel-Präfbium bier, 
N DREIER 
Finanz · Miniſte rium. 
Bei be t ie der 3. Rlaffe 121. Rönigl. 
eotkerie Al 1 Grnimn on 2000 Züre af Wr. 1206 


se 
| 1 inn don 2000 Zhlr. auf Mr. 34,287. 1 Gewinn von 
4000 pie, auf Nr. 45,682. 3 Gewinne zu 600 Zplr. fielen auf 


i 


550 


Mr, 8851. 42,096 und 82,741. 1 Bewinn von 300 Zhlr. fiel auf 
Mr. 77,136 und 9 Gesine zu IOU Thlr. fielen 2 20,932. 
Basel. 25,149. 37,822. 45,771. 59,59. 87,434. %,775 und 


94,982. 
"Berlin, ben 20. März; 1860. —— 
ſtoönigliche General-Lotterie-⸗ODirection. 





Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachung vom 20. Kebruar 1860 — bes 
treffend die Miederlegung ber im Zabre 1859 
burh bie Tilgungsfonds eingelöften Staats: 
fhuldens Dofumente, liegt der heutigen Nummer 
bes Staats» Anzeigers ald befondere Beilage bei. 


Tagged: Ordnung. 


29fte Sipung des Haufes ber Übgeorbneten, 
li teen? ben 21. März, Mitt 3 1 br. 

1) Bericht ber Rommiffion zur Srtfung 8 Etoatöhaushaltss 
Etatd über den Haupt⸗Eiat ber Hohenjollernſchen Yanbde. 

2) Bericht der Kommiſſion für das Juſtzweſen über den Ent: 
wurf eines Geſeßes, betreffend die — ng der ſtonturs · 
Ordnung vom 8. Mai 1855 und des Geſchzes über die Bes 

niß der Gläubiger zur Anfechtung ber Rechtshandlungen 
ungsunfähiger Schuldner außerbalb des Konkurſes vom 
h. “ 1855 in die Hohenzolleruſchen Yande. 

8) Bericht derſelben Kommiffien über eine Petition des Grubenvor⸗ 
fandsWertreters der Hermsborfer genoffenſchaftlichen Stein: 
ohlen · Bergwerle Ha yn in Hermsdorf, betreffend bie Erbös 
bung der Ftathttarife für Koblen auf ber Riederſchleſiſch ⸗ 
Märkifiden Staats-Eifenbabn, 





Angelommen: Ge. Eztellenz der General der Infanterie 
und Gouberneur bon Magdeburg, von Bapl, von Magdeburg. 





Berlin, 2. Mär. Se. Königlide Hoheit ber Priuz. 
Begent baben, im Namen Er, Majeſtät bes Königs, Mlengnäbign 
ii: General-Direftor ber Königlichen Gärten, Yenne, 
ie Erlaubniß zur Anlegung bei von bes Kaiſers von Defterreich 

-Wrajeftät ihm verliebenen Ritter⸗Kreuzes des Ftauz-Joſebh ⸗Ordens 
zu ettbeilen. 





Nichtamtliches, 


Preußen. Berlin, 20. März. Ce. Königliche Hoheit ber 
Prinz Regent nahmen heute bie Vorträge der Minifter von 
Auerewald, Graf Schwerin und —— von Schleinitz, fo wie 
ben militairiſchen Vertrag bes General: Majers Freiberen bon 
Meanteuffel entgegen und embfingen ten Kammerberrn ven 
Meherinck, den Ober+ Hofmarfchall Grafen Keller, den Direltor 
im Miniſterium det Königlichen Haufes, von Obſtfelder, und ben 
Geheimen Ober⸗Baurath Stüler. _ 

Demnächſt batte eine Deputation der Stadt Wittenberg, on 
deren Spike ſich ber Yandratb von Ragete befand, bie. Ehre, von 
Sr. Königlien Hobeit empfangen zu werden und Allerböcit- 
—— zur Grundſteinlegung des Melandibon-Dentmals einzu: 
aben, 

Zur Abftattung der militairiihen Weldung batten ſich ein: 

efunden: der General der Infanterie von Gayl, Gouverneur von 
agbeburg, ber Oberft bon Kirchbach, Kommandeur des Ahiten 
Infanterie Regiments, und mebrere andere Offiziere, 

— Im Derrenbaufe beftebt 1) die Rommiffion zur Be 
rathun des eich : Entwurfed, „betreffend bie Gemwahrung einer 
gins- arantie des Staates für cine Prioritäts-MAnleibe der Rheins 

ghe⸗Eiſenbahn · Geſellſchaft aus den Herren: Herzog von Natiber 
(Borfipenber), Graf zu Eolms-Barutb (Stellvertreter bes Vo ſihen— 


en), Sammer: (Schrif führer), Stupp (Ztellvertreter det Schrift: | 


führers), Graf von Keyſerling, Graf von Redern, Graf ron 
Bninsh, bon Rerin, Dr. Brandis, Beher, von Below, Graf zu 
—— bon Kleiſt- Retzow, von Helldorff, Lauß, und 
2) bie Kommiſſion zur Beratbung des GefehEntmurfs, betreffend 
die Aufhebung der Beichränfungen bes tertra Imäktigen Zins ſatzes, 
aus den Herren: Ubden (Vorſihender), von jsranten ergetudmigss 
dorf (Stellvertreter des Vorſihenden), Brodbel (Schriftiührer), 
von Arnim + ſtröchlendorf (Stellvertreter des Echriftführers),, von 
MWebell, von Küfter, von Arnim - Spertenwalbe, Freiherr von 


Buddendrod, Graf von Voß Buch, von Maſſow, Dr. Homeher, 
don Below, Fraf zu Dobna:Reihertöwalbe, von Winterfeld, Frei: 
berr von Gaffren, , 

— In der gefirigen (2Bften ) * bed Abgeorbneten» 
baufes wurde eine Anterpellation der Mögeorbneten Hiebel und 
zuce berlefen, welche mit ber frage fhloß, ob dad Staatk- 

inifterium „es für netbwendig erkennt und entfeploffen Aft, auf 
bie baldigfte Gewährung einer, allen Gattungen yon Auder zu 
beiilligenden angenefferen Erport-Bonifiention fi gefetzt h 
geeigneter Seife Kngumicen# — Der Finanzminifter von Batow 
erwiderte darauf Folgendes: 

„Die Staats eglerung erkennt mit den Anterpellanten an, daß bie 
Vroduction ſich in einer fehr nebrüdten * befindet. Diefe ift daburh 
berborgerufen, daß bie Production und Confumtion auf diefem @ebiete 
nicht gleihen Schritt gebalten baden. Die Mbbülfe fann nun auf drei 
berfdhicdenen Wegen erfolgen; einmal burd B.rmebrung ber Gon- 
vmtion, smeitens durch Werminderung ber Production und endlich 
bush "Wemäbrung ber Bonification bei Ausführung bes infänbifchen 
Zutters. Auf ben erften Wen Fann bie Staatsregierung feine Einwirkung 
üben, bie Bermehtung der Tenſumtlon kann nur langſach fortfchreiten; 
eine Verminderung ber Production aber fann imo gemeinen Landes. 
Interefle nicht gewünfdt werben und aud in biefer Beziehung fann bie 

taat&reglerung feinen Einfluß üben. Die Staatsre ierung bat alfo nur 
ben britten en — eine Musfuhr möglich zu machen, burch aänzliche 
ober theilmeife Erftattung ber Eteuer, Die “Brao 9 bat bie 
Roibiwendigkeit biefer Mapregel anerfannt und diefelbe auf der ellfonferen 
h Braunfhmeig in Anregung gebrabt. Sie bat die Genugibuung, baf 

e Vertreter der RNuben , em Vorſclage fh tn über» 
wiegender BMajotität: Anderkönden erffärt haben. Pie Meaterung bat —* 
Borfihläge fo bemeſſen. daß eher ne als liege in dieſer n 
gleichzeing eine Prämie, ausgeſchloffen if; fie dor ferner, cam die 'Aes 
machten Vorfhläge annehmbar erſcheinen yu_Laffın, pmfeich seine: ir 
gung ber Steuer auf indiſchen Wobsuder im Vorfchlag gebracht, 
weiße der Püdenzuder ndufttie feinen Radrheil zugefügt haben tohrde, 
Zu großem Bedauern ber Staatßregierung ift es deln ungeachtet vriläht 
gelangen, bie Vorſchlage zur Unmahme der Boll'ftonfereng zu bringen. 
ft daber unmöglich -gerecen, fofort MbHülfe zu Schaffen. Die State 
tegierung Äft inbefien feft entihlofien, den hetretenen Won forguſchen uhb 
im biefer Beziebung ift es ihr — aelommen, Frage 
auch bon der Regierung eines a n Etoates Neuerb in Unregung 
gedrache ift. Die Stauftregierung wird Veranlaffung nehmen, bie Bor: 
Iläge u wieberholen ud too möglich zum Wbfcbluf zu Bringen, fierwirb 
alle Mittel, melde ibr zu Gebote Beben, anmenben; eine Sarantie fann 
die a nicht rnit find 2 

— ‘m eoronetenbaufe find in die Kommiffion zur 
Vorberatbung ve ze. ber Abgeordneten Frhrn J RO 
(Bogen) und Genoſſen, betreffend bie —— der Anerlennung 
der dutheffiſchen Verfaſſung, gewählt bie eordueten: Braun 
(Bonn), d. BetbmannsHollmweg (Wromberg), Etellvettreter 
des Schriftfühters, Bürgers, Dr. Veit, b. Tarlowiß, Tor: 
fipender, dv. Rönne, Jmmermann, Dunder (Berlin), Stel: 
bertreter des Vorfipenden, v. Saenger, Dunder (Reuftettin), 
(Barnim), Techow, Burghart, Delius, Schrift⸗ 

ter, \ 

Heſſen. Darmftadt, 19. Wär, rin Alexander 
von Ri fen verläßt und heute nad einem mehrröcentlichen 
Unfentdalte dabier, um - biefen Nachmittag mit dem Ciljuge nad 
Wien und von da nad Trevifo, bem Haubtquartiere feined Armee 
corps, zuruckzufehren. 

Sachſen. Meiningen, 18..Mäy. In ber geftrigen 
Sitzung bei Pandtags kündigte ber Präfitent ben Eingang eine? 
Antrages des Abgeordneten Sauer über die Purheffifce Berfalfunge: 
frage an, tabin gehend, daß bie Megierung erfucht werde, dutch 
ihren Bundestagsgefanbten auf Mieberberftellung “der Verfaffong 
bon 1831 möglichtt hinzuwirken. In derfelben Eikung wurbe bie 
Regierungsvorlage, welche eine Abänderung des Gefehes bon 1850, 
‚ das nur in beftimmten, bon ihm bezeichneten Fällen bie Verfekung 
 ricterlider Beamten geftattet, dahin begehrte, dak eine folde Vers 
| fepung überhaupt im ntereffe des Dienfte dem Lanteöherrn nah 

eingeboltem Gutachten ber vorgefekten Dienitbebörde und Ver— 
a betreffenden "Beamten zufteben ſolle, abgelehnt. 
Fr. B. 3) 

Sotba, 17. März Der gemeinfdaftlice Panbtag, welchem 
gegenwärtig die Unmaltsordnung zur Weraibung vorliegt, 
Bit nad langer Debatte, in gefiriger Siptng über die Frage 
entſchieden, ob bie Aufbebung-ber bisherigen” Atvofatengebübren« 

tare erfolgen folle oder nicht. Der Regierungsentwurf propenirte 
dieſe Aufbebun: ‚tin bon einigen Weitgliebern geftellter Antrag 

erfärte ſich für Beibehaltung der Taxe, ein jretiter Antrag bezweckte, 
daß bezüglich der außergerichtlichen Gebuͤhren die Taxe wenfalle, 
‚ brgügli ber —— aber beſtehen bleibe. Bei der Abſtim—⸗ 
mung lehnte die Verfammlung den auf Beibehaltung ber Taxe 
‚ abzielenden Antrag ab und nahm bei wiederholtem Ecrutinium 
den zweiten, bie theilwriſe Beibehaltung der Tage bezwedenden 

Antrag (mit 11 gegen 10 Stimmen) an, woranf ber Staatsminifter 

d. Seebad erklärte, daß er noch feinen Auftrag zur Burädziebung 

des Geſthes babe, daß aber bie —— jedenfalls gegen 

den letzten Beſchluß remonſtriren werde. (X. Big.) 


nn 
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Sal. 


Frankfurt an, M., 18. März. In ber geftrigen Bunbed+ 
tags» Sigumng bat-fidr Preußen veranlaft gefehen, fein Votum 
über bie Turbeffiihe —— über melde befanntüd die all» 

eine Abftimmung am 24. d. ftattfindet, im Voraus abzugeben. 

utem Vernehmen nad befürwortet baffelbe Unnahme bes von 
der Minorität. des Ansfhufles geftellten Antrags auf bunbess 
mißige Revifion ber 1831er Verfaffung und auf Serftellung ders 
felben. er beantragte die Majorität des kurheſſiſchen Aus— 
ſchuſſes, bie zmeite Petition ber kurbeſſiſchen Ubgeordnetenfammer 
ad acta zu legen, weil diefe Kammer (allein) inlompetent ſei. 
Die-Minorität ſchloß ſich diefem nicht an, war vielmehr ber Uns 
M bafı diefe Angelegenheit am geeignetften ihre Erledigung 
ei ber allgemeinen Abſtimmung (am 24. db.) finden werde — 
Der bezüglich bes Antrags auf —— ber Bundes⸗ 
Protololle ıc. niebergeſetzte Ausſchuß machte ben orſchlag, daß 
die Reſume's für bie Zeitungen in einer beſonderen Ausſchuß ⸗ 
. welche am Tag nad den jeweiligen Bundestagsfisungen 
ftaftfinden falle, feftgeftzüt werben, an melden Sikungen fämmts 
liche Geſandte Autheil nehmen können, Die gr Verfammlung 
acceptirte dieſen Vorſchlag. — Die übrigen Verhandlungen be 
trafen militairifche Angelegenbeiten ohne bejondere Bedeutung: 
Vorlage von Stanbesliften, Ausfhußberitte über pipe 
Mufterungen, Anzeige Baherns von der Ernennung des Generals 
Schnitzlein zum-Gouberneur von Landau ꝛc. Kine auf Einfüh— 
tung des Dezimalfpftems bezügliche Eingabe eines Kern Greßet 
aus Conſtanz wird als Material in die Protololle aufzunehmen 
befchloffen. (Fr. BT.) j 
ei. Bern, 16. Där Die Preclamationen ber 
Gouperneure der Provinzen Aunech und Ehambery baben die 
Saroper Frage in ein neued Stabium gebradt. Nachdem ber 
Bundesrat von Turin aud in Erfahrung gebracht, daß in 
biefer Trage gegenüber der Schweiz eine nichts weniger als offene 
Politit befolgt mwerbe, ließ er bem Grafen Eavour dur ben 
ſchweizet Geſandten eine förmliche Proteitation gegen bie Abtretung 
der neutralifirten Provinzen an Frankreich überreichen, in welchem 
Attenſtücke die Bunbesbebörbe fi auf bie im Jahre 1816 beftätig- 
ten älteren Verträge von 1 unb 1603 , werin Piemont 
ſich förmlich verpflichtete, bie an die Schmeiz grengenden Provinzen 
Sabohens feinem anderen Staate als der Schweiz felbit abzutreten, 
Eine —— im naͤmlichen Sinne ſoll ber franzöfiſchen * 
rung jzugeſtellf werben, ſofern dieſelbe nicht vor ber Volls⸗ Ub⸗ 
ftimmung in Saboyen pofitive Zuſicherungen giebt. (Köln. Btg.) 
—— Paris, 18. Mäy. Der „Woniteur“ ent: 
* einen Bericht des Kolonial⸗Miniſters über den Poſtbienſt 
n en. 
er gefehgebende Körper bat geftern das Maudat des Gra 
Faferricre für nichtig erflärt, Der Berichterftatter ber Kommifen 
batte —— Antrag mit den Worten geſchloſſen: „Die Kammer will 
fid wieder in eine flare Stellung dringen, fie will fib von jedem 
ungefeßlipen Einfluß frei machen und bemeifen, daß fie, wachſame 
MWahrerin ihrer H te, * Integritaͤt der Wahlhandlungen Achtung 
n wiſſen wird,“ 

Am näcften Domnerftag kommt ber Gefepentwurf über bie 40 
Millionen Snduftrie-Vorfhüffe in ber Legislaliven zur Berathung. 
Die VBorfhüffe follen mit 5 p&t. verzinſt werden. 

Leon Pillet, franzöfifcher Konful in Rizza, iſt bier ans 
getommen, deögleichen ber Privat « Kämmerer bed Papfted, Bifar. 
be Merobe; -derielbe hat gleih nad feiner Ankunft den Biſchof 
a Drleand beſucht und ihm ein Schreiben Er. Heiligfeit über 
reicht. 


— 19. März. Heute wurde ber Prozeß gegen den Biſchof 
Dupanloup zu Ende geführt. Die Klage bes „Sieele* ift ald 
ſchlecht begründet verworfen worden; die der Erben des berfiorbe: 
nen Bifhofd Rouſſeau wurde zurückgewieſen. Die Befehe er: 
lauben nicht bie Verfolgung wegen Verleumdung eines Todten. 
Die Kläger find in die seoften berurtbeilt worden. 
Italien. Aus Turin vom 15. März wirb gemeldet, baf 
err don Talleyrand nad Mailand zu einer Unterredung mit 
arſchall Vaillant abgereift fei. König Vierter Emanuel hat fünf 
junge toelaniſche Offiziere zu feinen Mbjutanten ernannt, Die 
„Dpinione* ſpricht auch bavon, daß bie Eröffnung be4 Parlaments 
bis 12, Upril vertagt werben folle, damit bie Abgeordneten der 
mittelsitalienifben Provinzen er. eintreffen Eönnen. General 
Cialdini erbielt am Abend bes 13. März bereit4 Befehl, am fdten 
mit feiner Divifion don Brescia nad der Romagna fib in Mari 
u sehen. Den Oberbefehl über die 40,000 Mann, melde in 

ittel » Italien aufgeftellt werben und fi auf ein Corps von 
60,000 Mann, das in Piemont und ber Yombardei ſchlagfertig 
fteben wird, ftühen follen, wird General Alphons bella Marmora, 
ber frühere Kriegs-Minifter, erhalten, 

Außland uud Polen. St. ri 13. März. 
Der Kaiſer hatte durch den Minifter des Innern dem bel bes 
foblen, bei den ftattgehabten Wahlen fih jeder —— über bie 
EN eit * enthalten. Dec Abel von Nowgorod ift 
nach Durchleſung des betreffenden Circulaits beimgegangen, ohne 


| 


die Adelswahlen vollzogen zu baden. Der Abel bon Twer, bet 
liberalfte in ganz Rußland binfihtlic der Bauernfade, t ba« 
gegen auf Grund ber 68. 142 unb 113 bes Wejepbuches, Theil IX. 
—— Pr Sn ift der Adelsmarſchall Unfomsti abgejekt: wor 

Schweden und Morwegen. Stotbolm, 13. Mär. 
Der Rei detagsbeſchluß in Barren der Aufnahme ber Staaten 
Eifenbabn » Anleihe it vom Könige fanctienirt worden unb bie 
Reichsſchuldbebollmaͤchtigten machen bekannt, daß fie Anerbietungen 
auf dieſelbe annehmen. 

Amerifa, New-Kork, 4 Mär. Im Senate zu 
Wafbingten ift neuerdings der unſichere Zuitand ber Grenzen von 
Terad zur Sprache gefommen, und mehrere Senatorem äußerten bie 
Anfict, daß, wenn man feine nachbrüdlihen Schritte thue, es 
— — zu „einem Kriege mit Mexiko fommen werde. Das 
Geſchwader der Vereinigten Staaten im Meerbufen von Metiko 
wird verſtärkt. Wenn es vollftändig it, fo wird ed aus 12 bi 


13 Dampfern und Segelſchiffen mit 200 Kanonen beileben. Die 
Mannſchaften werden nicht mur für den Dienit zu Maffer; 
fondern aub für ben zu Lande eingeübt. ud bem 


Minifterium des Auswärtigen it ein vom Mobember datirter 
Bericht ber Kommiſſion, melde bie fi läͤngs dem A9ften Breiten 
* binziebende Grenzlinie zwiften ben amerikaniſchen und ben 
sit ſchen Befisungen reguliren fol, eingelaufen, Der bit jept 
unterfugte Landſtrich wird als Breirgig und mit wenigen Aus— 
nahmen als fehr ungeeignet für bie Colonifation geſchildert. In 
der gaͤchſten Saifon wirb fi bie Thätigkeit der Fommirfien auf 
ben Landſtrich zwifchen dem Columbia River und ben Rody Moun- 
taind erftreden, Laut Berichten dom amerifaniiben Geſchwaber 
an ber afrifanifhen Küfte mar der amerifanifche Dampfer „Myftit* 
in Begriff, ih nah St. Helena zu begeben, um im Wuftrage bes 
Commebore Juman bon dem engliſchen Gouverneut, Sir Drummond 
Hay, die Auslieferung ber Offiziere und Schiffsmannſchaft ber von 
dem britifchen * „Pluto“ genommenen Barke „Drion* zu bes 
gebren, bie 888 Sklaben an Bord batte, 


Flensburg, Mentag, 19 März, Abende, (Wolff's Tel. 
Bır) Soeben ift bie Ständeverſammlung geſchloſſen morben. 
Bevor der Königliche Kemmillarius ben Schluß der Seffion auss 
geſprochen, bat Thomfen-DOlbensmortb um dad MWort, ber 
Präfident verweigerte ibm aber baffelbe. 

London, Montag, 19, März, Abende, (Wolff's Tel. Bur.) 
Meitere mit ber „Europa* aus New-Vork eingetroffene Berichte 
bom 8. d. melden, daß erneuete Angriffe amerikaniſcher Soldaten 
auf das britifhe Territorium in Columbia ftattgefunden haben. 

London, Montag, 19. März. Nachts. (Woiff's Tel. Bur,) 
In der heutigen Sipung bes Unterbaufes überbradhte ber Kammers 
berr Lord Eaftleroffe die Antwort ber Königin auf bie Danfabrefie. 
Ihre Majeftät. it über die Zufimmung bed Parlaments zum 
Hanbelövertrage, der bie freundlichen Beziehungen zu Ftankreich 
beförbere, erfreut. Kin glake theilte mit, er habe auf teiegraphi« 
Ihrem Wege bie Nachticht erbalten, die Munizivalitäit von Nizza. 
hätte babin ihr Botum abgegeben, Nizza wolle mit Sardinien vereint 
bleiven ober anderen Falles einen felbfrftändigen Staat bilden. Eine- 
Deputation habe biefes Votum ber Regierung in Turin überbradht, 
Ringlafe fprah ben Wunſch aus, daß bie englifhe Megierung 
auf dieſes Votum bei ber Beantwortung ber Depefhe Thour 


denel's Rüdfict nehmen möge. Ruffell antwortete Ringlafe: 


bie Regierung habe von ber Schweiz ned feine Note erhalten; er 
appellire an bie Wäßigung des Haufes, damit bie Regierung frei 
beratben fönne, welche Antwort fie Thoubenel geben ſolle. Die 
betreffende Frage berühre ein enropäifches Antereffe. Die Wegies 
rung werbe ihr Benehmen feiner Seit rechtfertigen, bis dahin fei 
aber Maͤßigung notbwendig. j 





Zum Staatöhaushalts: Etat für das Jahr 1869, 
vi. 


Die Etarb ber Porterie»Bermaltung, des Serbanblungs- 


Inſtituts, ber Staatsldhulben-Bermaltung, ber Gewinn- 


Untbeil bei ber Breußiichen Bank. 


Der Etat der Potterie-Berwaltung für ey 1860 fehlieht 
in ber Einnahme mit 1,343,600 1859 um 31,500 Ablt. höber, 

ber Ausgabe mit 89600 L h Ihe, wen ab, 
trägt mithin der Meberichuß: 1,254,000 Thlt. ote: 51,500 Thlt. mehr als 


im t. 
Das Mehr in der Einnahme begründet ih baburd: 
4) daß, konform mit ber Grtißrung des Herrn Megierungs,+ Kom · 


552 
miffarius in bem borjährigen Bericht ber Rommilfien, bie Einfähe, welche 
er in Friedrichdeor berechnet murben, nad Silber-Eourant mormirt 
find, und gleicyeitig ter Preis eines Boofes don früßer 45 Zblr. Bold 
ober 51 Zbir, Courant yur Abrundung ber ee ve auf 52 Zhir. 
erböht ift; 2) daß an t abaehobenen Dewinnen, an Vortbeil aus dem 
Verlauf verlaffener Koofe und abgelehater Freilooſe bie Einnahmen pro 1860 
* een Durdfhnitt um 1900 Tolr. böber als für 1859 ver 
anſchlagt find. 
arten find bie boben und mitileren Bewinne um bas gende 
berabgefeßt und bie dierdurch erfparten Summen dazu berwendet, die 
Gewlnue ber 4. Alaſſe dom 10,000 Zhir, abwärts um 1000 neue Ge⸗ 
winne gu bermebren, um bem vielfach ausgelprohenen Wunſche nad Ber 
mebrung der unteren Gewinne gu genfinen. 
Das Weniger in ben Ausgaben ift weſentlich burd cine Herabienung 
ber Einnebmer» Bebühren erzielt. Es find nämlich in dem Gtot für 1800 
die Ginnehmer-Sebühren bon 1 pEt. auf pt. herabgeſeht, und ven dem 























































3) durch Gautionen von Staatsbeomten unb Ay: ern bon Jei⸗ 
tungen und Aeitfehrifren im Betrage von 330,000 Zhir. 
Summa burd: 36,330,000 Thlr. 
DZesegen find durch Tilgung im Jahre 1859 abgegangen 4400 626 
a 


Hierbei ii vB bemerken, daß bie ungünfligen en Verbältalffe 
bes Jahres 1 bierin das erfreuliche Ergebnik halten, daß bie zum 
Zilaungsfenb cingelöften Dokumente weit unter dem Nennweribe amge- 
fauft mwerbden fonnten, aud 178,500 Thlr. Privat-Mente-Ablöfungs-Rapi- 
tolien zu bertuenben waren, fo daß 668,539 Zhle. mehr getilgt werden 
fonnten, als in dem Gtat für 1859 an Zilgungsmitteln ansaewerfen war, 
Es bat fi demnach bie verzinslie Staateſchuld um 31,731,374 = 
dermebrt, beläuft fih in Summa auf 263,53),508 Thir, und beträgt der 
Mebrbebarf für die Staateſchuld für 1860 1,829,550 Thlr. 

‚ Die Ausgaben für tie Stantsfbulden-Verwaltung belaufen fi auf 
15,274,500 Zblr., gegen 1859 um 1,827,350 Zbir. mebr, nämlich: 





Herrn Negierungs-Rommiflarius wurde darüber bemerkt: Seit dem Jahre gegen 1859 
u find ** — ——— zur bei — bon an 1 Bü: bie Staalsſchulb: 

en angeft.It, fo ba ern Jabl bon auf riren ber, | * Beriinfun € 10,700.949 Zhlr. + 1.633.208 Zblr 
mindert bat. Durch Grböhung ber Mreile der Boofe baben fih en ee dr ‚ol, . 
die Ginnehmer« Wehühren min circa GUN Thir. erhöht, und find 2 3 werlatälhung u 4106908 „ + 1168. 
dur Herabfepung berfelben um % pGt, wieder um 20,000 Thlr. vermin- wilunnen : 6.00 
dert, was unter obmwaltenden Verbältniſſen um fo mebr thunli war, als Han Sn ET EIER 39230 ° + rt ae 
ein weniger großer Zrieh der Einnehmer zum Verlauf ber Looſe bei ſehr Icb+ 5) Extraorbinait DE RAR RAET re TÜR ER x» 
bafter Nachfrage nad benfelben bon Seiten des Publitums nicht zu fürd- ee - _ 4 ⸗ 
ten iR. Runcrbaib ber Kommiſſton wurde befunden, vaß duch jeht noch in Summe fit. I. ..... 19.206.200 1.82% 
bie Einnabmen der Gollefteure eine im Verhältnis zu deren Mübwaltung | I. An Berwaltungstoften: 
viel gu große ſei. Es mürben fi auch bei geringeren Ginnabmen immer a) Pexſon iche .... 57300. — 0 . 
no unternehmenbe Beute genug finden, melde diefe Stellen übrrnäbmen, b) @äclihe.......:-:. —— 11000 — 150 . 
eventuell wäre das er ft auch mit Öffentlichen Kaſſen zu ver- in Summe Zit. IL ..... Sn „ — 7 = 
binden, und 5. B. Rreistoffen- Beamten ald Rebenamt zu übertragen. Das Betrietöfapitol betrug am f. Oltober 1859: 1,417,339 Thlr, 

r 


tom Staate bezahlten Ginnebmerarbübren fönnten ganz fortfallen, bie 
Schreibegebübren aber ber Etantskaffe zuflichen, woburd für leßtere ein 
febr weſentlichet Mebrgewinn erzielt würde. In Bolge defien wurde von 
ter Aommiffion der Antrag angenommen, „ber Königlichen Staatöregier 
zung sur Ermägung anbeim zu geben, ob wicht bie Einnehmer + Gebühren 
ferneriecit herab ufepen wären.” Sonft fanden bei biefem Etal weitere 
Erinnerungen nidt ftatt. 

Der Stat bes Beebanblungs-Anflituts. Es lag ber Bubget- 
Kommiffien ber Bericht der Dirertion des Erchanblungs-Anliitute für bas 
Jahr 1858 gar beriraulichen Kenntnißnabme ber und crfah bieraus bie 
Rommifien au ibrer Befriedigung, daß in bem für den Handel fonft fo 
ungünftigen Jahte 1858 bie Serbanblung eine Höbe des Hein Gewinnes 
erzielt bat, wie er Miöber nme ſelten erreicht ift, gleichwohl aber ge 
meinnüßige Unternehmungen durch umfangreiche ®eltmittel Unterftügun- 
gen gewährte. Einen nicht weniger angenehmen Einbrud machte bie Mit- 
an daß bie Sechandlung Ach auch ibrer legten fanbreirtbicbaftlichen 

efiptbümer entlebigt und ber Effeltenbeftand fich erbeklichverringert babe, In 
Bezug gewerblicher Gtabliffements hat neuerdings Feine Veräußerung fatiger 
Funden. Deſſenungtochtet wurde bon Wirderbolung des torjährigen Antrages: 
„bat Haus wolle fi bafür ausfpreden, daß mit ber bereits früber in 
Husicht genommenen und großentbeils ausgeführten Veräußerung ber 
Fabrit-Erabliffements der Serbandlung, fomeit cs die Umflände geltatten 
und es obne Verluſt an dem wahren, b, b. fib terzinfenden Werthe ber+ 
felben geicheben Tonne, fortgefabren werbe*, Wlfiand genommen, ba bie 
Königliche Staald » Beglerung fi mit bem im obigem Antrage aufge 
forochenen Prinzipe auch jeht noch einberflanden erflärt, der jehige Jeit 
punkt aber nicht ale ein günftiger angejeben werben kennte, um bie an« 

regte Maßregel auch unter den für bie Gewerbtreibenden febr trüden- 

n jebiaen Verböltnfien zu bermirfliben. Endlich murbe gern erfchen, 
bafı die Serhandluns fi im Stande befunden babe für 186) abermals 800,000 
Zhlr. mehr, das it 30,000 ZEIr., an bie allgemeinen Staatsfonds Nana 


gen biefe Gtatsonfäpe fanden überall feine Einwendungen fatt 
unb wurbe zugleich beſchloſſen, dem Mbpeortnetenbaufe zu empfehlen, bem 
durch einen febr ausführliden Bericht motipieten Untrage der Staats- 
ſchulden · Nommiſſion beizutreten, ber Staatsregierung über bie Rechnungen 
der Etaatöfhulden-Bermaltung pro 1858 bie Decharge zu ertbeilen. Da- 
gegen iſt bem Untrage: „die Staatörepierung yur weiteren DVeranlaflung 
morgen Feftſezuug eines Pröfufio-Zerinins für die beiwilligte Erfokleiftung 
für bie präflubirten Kaſſenanweiſungen vom Zabre 1835 unb bie Dor« 
lehns · aſſe nſcheine anguregen” Feine Dringlichkeit yuerfannt, ba gerade 
Solche Perfonen, welche dergleichen Auflenfcheine als Eparbfenmig zurüd» 
gelegt batten, felten ober nie Jeitungen lefen, am allerwenigften einen ber» 
artigen Verluft zu ertragen Stande find, ale burd einen jeht felt- 
zuftellenden Brällufin-Termin am bärteften betroffen würden. 

Untbeil an bem Gewinn ber Preußiſchen Bank. Der Ge— 
teinnantheil bed Staates, welcher bemielben nad dem Berttage bem 
28. Jenuar 1656 als Hälfte det Nein-Erirages zufteht, Aellt fi für 1360 
nach dreijäbrigem Durchſchaitt auf 4R0,089 Zblr. und ift Behufs Ahrun- 
dung der Schlußſumme auf 480,465 Zhle. normirt, melde Summe die 
in dem Gtat für 1859 angefepte um 42,600 Zblr. überfteigt. Nah ber 
Rabinet* Orbre vom 18, Jull 1846 Zit. II. find bei dem Abſchluß ber 
Banlbüher Ende 1846 biejenigen Aftiva außgef&irben, reip. micht auf bie 
Banlbäüder pro 1847 übertragen, gegen welche nad dem Crmeſſen des Haupt 
Bank-Direftorlums Bebinfen obwalteten, follen aber nad obiger Kabinett 
Drbre nad ihrer Btealifirung bem Einfhuß-Ranitale bed Staates zutreten. 
Hierdurch bat fib das urfprüngliche Einfchuf » Rabital des Staates oll- 
mölig vergrößert, ift in dem Sabre 1850 um 40,060 Thlr. angemadfen 
und find bom der Ende IR58 erreichten Summe von 1,875,000 Zhlen. bie 
Ainfen zu 34 pt. mit 65,625 Zblrn., alfo um 1400 Zhir. böber als für 
1859, in Anjap gebradt. Der Zuſchuß zur Berzinfung und auzec der 
Staats « Anleihe de 1856, durch das Welrk tom 28. Januar IN56 auf 
621,910 Zblr. normirt, iM ebenfo wie 1859 im Etat aufgeführt unb be 
trägt in Summa bie Mebr» Einnahme des Staats aus der Preußifchen 
Bank gegen 1859 44,000 Zbir. 


Der Geſoldungs ˖ Ttat für die Beamten bes Sechandlungs · Infiituts 
to 1860 beträgt 49,304 Tblr., gegen 1859, nach Abrechnung mebrer, mit 
Knast auf bie allgemeine, für notbmwendig anerfannte und bei ben Staats. 
berwoltungen in den leßten beiben Jahren bereits zur Uusführung pc 
kommene Verbefferung des Dienfteinfommens ber Subaltern- und Unter 
Beamten, eingetretenen Gehaltäerböbungen, um 681 Zhlr. weniger, in 
Aolge Eriparungen an Penfionen ze. Tie fachlichen Ausgaben: für 
—— Dienfigebäubes und ber Utenfillen, Echreibmaterialien ıc. 
betragen 8700 Zhlr, denen bie einzelnen Gtatsanjäpe find keine Gin: 
menbungen in der Bubzet Kommiſſſon erhoben. 

Diefem Etat iR noch beigefügt ein Wericht über bie Rage unb ben Ju ⸗ 
fand des von der Sechandiung bertalteten Tispofifions + und Unter 
Dies des Stanteihopet (ehemaligen Danyiger Unterftügungs- 
0 





Marktpreise. 
Berlin, 19. Mürz 1860. 
Zu Lande: Roggen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, auch 2 Thlr. 1 Sp. 
3 Pf. und { Thlr, * Ser 9 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pl, 
auch | Thir. 25 Sgr. Hafer 1 Thir. 8 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thir. 7 Sgr. 
6 Pf. und 4 Thir. 5 Sgr. 
Zu Wasser: Weizen 3 Thir., auch 2 Thir. 23 Sgr. 9 Pf. und 
2 Thir. 17 Sgr. 6 Pf. Bo 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thir. 
5 Sgr. und 2 Thir, 3 Sgr. Pr. Grosse Gerste { Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., 
auch 1 Thir. 21 Sgr. 3 Pf. und { Thir. 16 Sgr. 3 Pf. Hafer 1 Thir, 
5 Sgr., auch 1 Thir. 3 Ser. 9 Pf, Erbsen 2 Thir. 10 Sgr., Futter 
erbsen 2 Thir. 1 Sgr. 3 PE. 
Sonnabend, 17. März. 
Das Schock Stroh 6 Thir. 15 Sgr., auch 6 Thir. 7 Sgr. 6 Pf., 
und & Thir. Der Centaer Heu 25 Sgr. und 20 Sgr, geringere Sorte 


auch 16 Ser, 
Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr, auch % Sgr., und 17 Sat. 6Pf, 
metzenweis 1 Sgr. 9 Pf. und { Sgr. 6 Pf, aueh 1 Sgr. 3 Pf. 


nds) am Echluffe bes Jahres 1858. Mus bemfelben geht berkor, dab 
eit dem Ichten Gericht aus ben Weflänben 30,000 Zhir. baar an ben 
aatefbap abgeführt worden. Die om Echluffe des Jahres 1858 ver. 
biiebenen Aftin-Befänbe befteben: 1) in 2602 Zbir. baar Weib — 2} im 
10,225 Eblr. Effeften, 3) in dem für 4500 Zbir. erfauften Scheffel- 
Speicher in Danzig, 4) in Hydotheken « Kapktalien zum Betrage don 
ag,1f2 Thlt. 1 Sgr., auf beren furceffive Ginyiedung umabläffig binge 
wirft wird. Die Mednung pro 1858 it don der Nöniglicden Dber- 
Rednunge-Rammer dedrargirt. — 
Der Etat ber Staatsfhulben-VBerwaliung. Die Staats- 
Schuld iſt im Pauf: bes Jahres 1859 verinehrt 
1) durch bie in Gemaßheit des Geſches vom 21. Wat 1859, betreffend 
ben außererdentlichen Welbbebarf der Militair» und Marine - Ver 
mwaltung und bes Allerbbchſten Erlaffes vom 28. Mai 1859 auf- 
genommene fünfprogentige Mnleibe bon 30,000,000 Thlrn.; 
2) burch 6000 00 Zhle. bon ber seiten Gifenbahn » Unleibe im Ges Weizen loco 60—73 Tblr. 
fammtbetrage ton 18,400,000 Ehlr. Bon biefer Unleibe waren ‚Roggen loco 0 — 52 pr. 2NWpfd bez, März 504 —51 Thir. bez. 
bereits im —2 Etat 6,000,000 Thlr. aufgeführt, und follen 1860 | u. Br., Sr 6, April 48—} Thir. bez., Frühjahr 474484 Thir. bez, 
fernere 60, Telr, u ben in dem Belek vom 2. Quli 859 | 48} Br, 48 G, Mai-Juni ag Thlr. bez. u. Br, 47% 6., Juni» 
beftimmten Ameden aufgehradt werd n. Juli 475 -%-4—$ Thir. ber., 47% Br., 475 Gd. 





Berliner Getrelidiebörse 
vom 20. März. 
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Gerst: und kleine 37—44 Thlr. pr. 1750pfd. 
Hafer ihre 27-28 Thlr,, Lieternng I Macı 37 
Frühjahr 27% Thlr. bez., Mai-Jnoi 27% Thlr.B 
Auböl Joco 11%, Thlr. Br, 11} G., Märı und März 


il 11 
Thir, Br., 11} ., April - Mai re Thir. bez, Br. u. 6, we 


Juni 11%,—$ Thir. bez, u. Br., 11%, @., September - Oktober 123—} 
Tbir. * v. 6, 12% Br. * 
Leinöl loco 104 Thir. Br., Lief. 10% Tblr. Br. 
Spiritus loeo ohne Fass 17% Thir. bez, März und März - April 
17%, hr, nominell, April - 174-3, Thlr. bez, u. G,, 17% Br., 
Be, Joh - Augen 18174 A dee u Br IBE ©. 
ber. u. 6., r, Juli- Au _ r, ber. u, Br., * 
Thle. pi Br. 


August-Sept. IR — ber. u. 6. ä 
Weisen —5 Offerten in sehr fester Haltung. Roggen. 


Die Hi von Roggen war — eine matte und der Umsatz 
zu etwas — reisen beschränkt; gleich darauf besserte sich die 
Stimmung und an Stelle des Angebots trat entschiedene Nachfrage, die 


nur zu erhöhten Preisen befriedigt werden konnte. Der Schluss blieb 
sehr fest. In loco war starker ehr. In Rüböl hat die Kauflust 

lassen und blieben die Preise nach einer vorübergehenden Mattig- 
keit zum Schluss auf ihren gestrigen Standpunkt. Spiritus bei leblosem 
Geschäft matt und etwas billiger käuflich. 





Keipzig , 18. März, Leipzig - Dresdener 199 @. Löbau-Zit- 
tauer Litt. A. 39% Br.; do, Lit. B.—. Magdeburg - Leipziger 180 Br, 
Berlin Anbalter Lit. A. u. B.—. Berlin - Stettiner — Cöln- Min- 
deneer — Thüringische 96 Br. Friedrich Wilhelms - Nordbahn —., 
Altona-Kieler — Anhalt-Demsauer Landesbank-Actien d6t G Braun- 
schweiger Bank- Actiem —.. Weimarische Bank Actien 78} Br. Ocster- 
reichi 5pros, Metalligues —. 1ßSder Loose —.  1Bäder- Natio- 
wal-Anleibe 57% Br. Preussische Prämien Anleihe — 





Breslau, 20 März, 1 Uber 35 Minuten — Tel. 
Dep. den Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br, Frei- 
bu Stamm - Actien 79; Br. Oberschlesische Actien Lit A. u. C. 
it Br; do. Litt. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., äprox., #445; Br.; do. Litt. F., 4$proz., RO% Br.; de. Litt. E., 
3jproz., 7275 Br. Kosel-Oderberger Stamm-Aetien 34% Br. Neisse- 
Brieger Actien IT G. Oppeln Tumnawitzer Stamm - Actien 28% G, 
Preussische Öproz. Anleihe von 1859 er Br 

575 pr. B0GG pCt. Tralle⸗ 16% Thle Gd. Weizen, weisser 
60 83 Sgr., gelber 60 --17 Sgr. Hoggen 53 — 60 Sgr. Gerste 
42—52 Sgr. Hafer 26-32 Sgr. 

Die e war Mau und und die Course weichend. 

Stettin, 20 März, | Ubr 36 Minuten Nachmittags. Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeigers.)} Weizen #4— 68% bez., Frühjahr 69%, vorpom- 
merscher 70} G., Mai- Juni vorpommerscher Tik. Koggen 46-47 ge- 
fordert, März 46 Br., Mürz- April 45 bez. u. Br., Frühjahr 411 bez, 
Br. u. 6., Mai-Juoi 44$ Br., Juni- Juli 45 bez. u. Br. Rüböl 114, 
Märs - April 11%, Br., April - Mai 11t— $ bez, 11% Br, September- 
Oktober 2\—4 bez. u. G., 12% Br. Spiritus 17% bez., März 171 G., 
Frühjahr 174 Br., Mai-Joni 17%, bez. u. Br., Juni-Jult 19% Br., Juli- 
August 18% bez. u. Br. 

Hamburg, 19. Märt, Nachmittags 2 Uhr 45 Minuten. 
Su =" ee geringem Geschä a 

ehluss-Course: Oesterreich. Kredit- Actien Vereinsbank 4}. 
Norddeutsche Bank R3. National - Anleihe —8 3proz. Spanier “X 
Iproz. Spanier 324 8 Stieglitz de 1855 —. Disconte —. 

Getreidemarkt. Weizen loeo hächste letzte Preise zu bedingen 
bei guter Kauflust, ab auswärts sehr fest gehalten, Roggen loco arlır 

ab auswärts matt. Oel, Mai 24%, Oktober 26t. Kaffee fest, 1000 

Rio 6%. Zink unverändert, 

Frankfurt a. M., 19. März, Nachmittags 2 Uhr 23 Minuten. 
Wenlg Veränderung bei gm Geschäft, 

luss- Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kussenscheine $U5. Ludwigshafen - Bexbach 128. Berliner Wechsel 
1054. Ham re Wechsel 88%. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 3%. Wiener Wechsel #6} Br. Darmstädter Bank-Actien 152. 
Darmstädter Zettelbank 225%. Meininger Kredit-Actien 64). Luxem- 





Börse 





Deffent 


[493 Steabrhef 
—A Wittine Marie äiörſter, | dadon unverzüglich Ungrige zu machen. 
engeblid fräter dermittwete Werner, gebürtig ii ber 
v Unrubftadt, fo ie au beren Eohn Io» Jam Ienname: 
8 Carl Friß Werner, angeblich Privat» | We 
t, find bringenb berbäctig, mebrere Died | bei Bachdohnz; Meligien: 


le tefp. Betrügereien und Unterfhlagungen | 40 Jahre, Stand 
Kt wu Baben, weshalb gegen fe ber Haft» 

wusl erlaflen torben, Jdr Mufenthalt hat 

ie autgewlrkel werben Bunen, weabalb allerefp. 

* und Militaichebörben dienftergebenft er ⸗ 

werben, anf die begeidneten Verſonen zu 

kigilieem, diefelben im Betretungdfalle zu ber. 

* nn unfere Gefängniß-Anfpeetion ab» 

en, 
BEI werden alle biejeninen, bie von dem 
“tentbaktsorte der bezeichneten Berjenen Rennt- 


®tatur: miltler. 
miltenname: 


baltsort: Amt 


Thir. 6d, 
r, Juni-Juli y Th. Br. 


lihber Anzeiger. 
nig haben, aufgeforbert, ber nädfien Behörde 


brſter; Worname: Marie; 
risort: Unrubftabt, Aufenthaltsort. Halbe 


Srwerbe: 
Wröbe: unterm Mafı ; Kaare: bunfelblond; Stirn: 
frei; Augenbrauen: blond; Augen; blau; Raſe 
und Mund: proportionirt; Rinn: länglih; &e- 
fichrshilbung : Tänglich, Gefichtsfarbe: geiund; 


Sipnalement bes Pribatjägers Werner. 
Werner; Vornamen: Yo» 
bann al Br —— tel 
cestoew; Religlen: ewangelifch ; 
Alter: 21 Zabre; Stand, Üewerbe: Ri | 


burger Kredit - Bank 67. 3pror. Spanier 43. Iproz Spanier 34%. 
Spanische Kreditbauk von —— 63 Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurbessische Loose 42. Ba Loose 5%  Sproz. 
Metalliques 4Rk. Aiproz. Metalliques 43%. 1554er Loose T45. Orster- 
reichia Natienal-Anlehen 55}. Oesterreichisch-Tranzösise Staats- 
Eisenbahn - Actien 230. Oesterreichische Bank-Antbeile 740 Oester- 
reich. Hredit- Aetien —* Oesterreich, Elisabeih - Bahn 126. Rhein- 
Nahe-Bahn 43}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do. Lit. C. —. 
Wien, 20. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Börse still. Neuc Loose 102.50. . 
roz, Metalligues 69 (0. 4$proz. Metalliques 61.0) Bank-Actien 
#56. Nordbahn 1.00. 1854er e 104.00. National-Anlehen 77.20. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 264.00. Credit - Actien 189 30. 
London 13325 Hamburg 101.00. Paris 53.10, Gold 133.00. Elisa- 
bethbahn 172.00. Lombardische Eisenbahn 154.0. Neue Lom- ' 
bardische Eisenbahn —. i 
Amsterdama, 19. März, Nachm. 4 Uhr, (Wolff’s Tel. Bur.} 
Sproz. österreichische National- Anleihe an ſSproa. Metalliques Lit. B. 
%. Sproz, Metalliques 47, dtproz. Metalliques 254. iproz Spa- 
nier 33, Sproz. Spanier 33. Gere. Russen 89;. 2. Russen 
Stieglitz ’de 1855 W9.k. Mexikaner 2%. Holländische la e 61. 
Hamburger Wechsel, 33%. _ Wiener Wechsel, kurz 85}. 
Getreidemarkt. Weizen flau, Ro; in Terminen 4 Fl. nie- 
driger, sonst Rau, — * Frühjahr 66}, September 70, Oktober 70%. 
Rüböl. Frübjahr 39%, Herbst At}. 
Konden, 13. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Für —— Fr —— ——— A * 
onso . roz, Spanier ‚ Mexikaner 214. inier 
äproz. Russen 108. 5* Busen 18. ; 
Getreidemarkt, Englischer Weizen einen, fremder theilweise 
einen Schilling höher; Gerste gefragter zu vollsten Montagspreisen, 
Hafer ruhig. Für Bohnen und Erbsen volle Preise, Mehl aus dee Pro- 


Te; 19.-März, Mitgs 12 Uhr (Wolf?s Tel. B 

verp . März, tags A olf’s . Bur.) 
Baumwolle: SO) Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen Sonn- 
abend unverändert. 

Paris, 19. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) Die 
hier eingetroffenen Nacbriehten aus Turin blieben ohne Wirkung auf 
die Börse. Die 3proz. eröffnete zu 67.75, hob sich auf 67,85 und 
schloss geschäfislos und wenig fest zur Notiz. Consols von Mittags 
12 Uhr waren 94} eingetroffen. 

Schluss-Course : Iproz. Rente 67.80. Aprea. Rente 96.00. Iprou. 
Spanier 43% Iproz. Spanier 34%. Oesterreichische Staats - Eisenbaha- 
Aectien US sterreichische Credit - Actien —. Credit mobilier- 
Actien 733. Lombardisehe Eisenbaho- Actien —. 





Königliche Schaufpiele. 

Mittwob, 21. März, Im Dpernbaufe. (59fte Vorftellung.) 
Die Weiberfur. Pantomimifhes Ballet in 4 Aften, von be Leuven 
und Mazilier. für die Königliche Bühne bearbeitet und in Scene 
gefeht vom Königlihen Balletmeifter P. Taglieni, Muſik von 

bam. (Fraͤul. ———— vom Koͤniglichen Hof⸗ 
theater zu St. Petersburg, Gräfin, ald Gaftrolle. Fri. Marie 
Tagliont: Vazourfa.) Hierauf zum Schluß ber Vorflellung: La 
Hengroise dom Königliben Balletmeilter P. Taalioni, ausgeführt 
bon Frl. C. Frideberg und rl. M. Taglioni, Anfang 7 br. 

Mittels Preise, 

m Scaufbielhaufe. Keine Vorſtellung. 
onneritag, 22. März, Im Dpernbaufs. GOſte Voritellung.) 
Aur Allerhöchſten Geburkstagsfeiet Sr. Königlichen Hobeit de# 
rinyWegenten. Feſtmatſch, von Spontini, Oberon, König ber 
Elfen. omantifhe Feen » Dper in 3 Abtheilungen, nad bem 
Engliften des J. R. Planché, für bie deutſche Bühne überfeht 
bon Theodor Hell. Muſik von E M, dv, Weber. Ballet von 
Heogutt. 
Mittel:-Breife, 
In Schaufpieihaufe. Keine Vorftellung, 








Wöße: 5 Kuh 2 Boll; Haare; Blond; Stirn’ 
feel; Mugenbrauen: blond; Wugen: grau; Nafe 
nn a —— — xaſitt; Ainn: 
obal; ii ung obal; te ge · 
fund; Statur: tein. — 
Berstom, ben 15. März 1860, 
Rbnigliches Mreidgerti t, 1. Abibeilung. 
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timinalgerihtlihe Belanntmahung. 
Gefundener Beihnam. 

Um 6. db. Mis. if in bem Meuen Echifffahrts- 
Landwehr · Kanal in ber Wegenb des Beder- 
Then Holzblapes ber Leichnam unbefannten 
Dlannet arfunden mworben. Der erftorbene 
war anfdeinend rinige AN Rabr alt, 5 Fuß 
4 Zeil groß, von giemlid Eräfigern Mörperbau, 


ittwe Börfter, 


evangelfä; ker: 
irtbichafterin ; 


öner ; 


bene bunfelbraune Repibasre, auf bem Scheitel 
jeboch eine Table Platte, dunkeibraumen Pinn- 
und Badentarı und dunkle Mugenbrauen; bie 
Augen felöft waren ber ber borgeichrittenen Ber- 
mweiang nice zu erfennem, 

Befleibet war der Leichnam mit einem ſchwar · 
gen Valetot, mir Zaffet gefüttert, einer grau · 
tudsenen ®bamimelte, - einem - grauen 
Sommerdutsfinbofen, einemmeißen &demifet, „IV* 
gezeichnet, einem weißleinenen Hemde obne & 
tindelebernen Stiefeln, einem braun und ſchwat · 
zen Sbawl und’ einer grauen Müpe mit [chernem 
Schirm und Sturmriemen. Außerdem ift noch 
eine Haarbürfte bei ber Veiche gefunden morben, 

Ulle biefemigen, melde über bie Perſon des 
Verftorbenen ober feine Zodesart Auslunft zu 
geben bermdaen,. werden. bierburdp aufgefordert, 
tabon ungeläums dem AUntergeichneten Uuzeige 
zu machen ober fi zu ibrer fortenfreien Mer 
nebmumg fpäteftend im dem zu biefem Bebuf 
auf ben 29, et 3, Vormittags 


Fr, 
ter bem Herta Rammergerihts » Meferenbarius 
Dr. Fiſcher in unſerem @eihäftelotal im Haus- 
doigtel · Gebdude, Hansroigteiplap Ar. 14, er 
börsjimmer Mr. 7, anberaumten Termine einzu⸗ 


Berlin, den 12. Ming 1860. 
——— Kreisgericht. 
Der terfuchungot ichter 


Saul L 
[IE] Belanntmadbung. 
In Folge der am 27. Februar e, abgebalte- 


nen Picitation der neuen Nacht ber Domaine 
Vorwerle Strabaunen und Wittinnen ift böberen 
Doris nur ber Zuſchlag zur Verpachtung bed 
Vorwerkes Wittinnen ertbeilt und angeorbnet 
werben, daf das Vorwerk Etradaunen nechmals 
vom 1. Juni e, ab, auf achtzehn nad einander 
folgende Jobre, bis zum 24. Auni (Johannie) 
1878 zur Verpachtung geftelt merben fell. 

Der Bietunge-Termirt 9 iſt auf 
Montag, ben — e., Vormittags 

t, 

im Konferenz-Eaale bes bicfigen Megierungs- 
u vor bem Departementd » Mathe, Herrn 

egterungs-Ratb Biento, angelegt, zu welchem 
g er Pachtbewerber bierdburh eingeladen 
iber 


Die aufgeftelten fpeyiellen Berpachtungd+ Ber 
bingungen, fo wie bie in Anwendung zu brin« 
gm Regeln ber Fieitation Danen bier zur 

telle, im Würemu Me. 62 bes Pegierumgs 

ebäude® und bei ber Königlichen Demainen- 
oliei· Verwaltung im Loch zu jeder Zeit üb 
renb ber Dienftftunben eingelehen werden, 

Das Verwert Stradaunen liegt eine Meile 
von der Kreisſtadt Ep entfernt, und zwar an 
ber uf melde von Ind über Marggtabowa 
nad Anflerburg führt und bier bie Rönigäberg« 


Enhkubner &ifenbahn u z umfaßt an 









Aderland ... Bra. SI TON. 
Wiefen rn A, MW, 
Brüder und Meide..... 308, 5 
Noßgärte ....4 0 „16 „ 
Baum, Gelbch· und Des 

butanten-@härte ....:- . 15 177 
Hof» und Bauftelle und 

Unland..crrecccennece 9. 
inenefammt alfo ein Arca 

DON onenennnnnenunnene 1672 Wirg. 143 IM. 


Das Pachtgelder- Minimum ift auf 1600 
Ehaler jährlich feftnefept umd yur Lehernabme 
der Pacht ein bisponibled Mermögen bon 14,000 
Zhalern auf Seiten ber Vachtbewerber für er» 
forberlih erachtet. 

Gumbinnen, ben 16. Mär, 1860. 
Röniglibe Regierum 


Mbrbeilung für birefte Steuern, Vonainen und 
Rorken. 





] = 
Deffentlide Belanntmabung. 

Die im Wohlauer Kreiie, 6} Melle ron Gres 
Iou, 3 Meilen bon Biegnip und 2 Meilen bon 
ber Rreisftadt Boblau belenene Domaine Yeubus, 
welde zum 1. Zuli 1860 Fo wirb, und 
aus ben Vormerken Sartboff, Dobreil, Eleinau, 
Ratbau und Praudau, mit einem Gejammt- 
Alächeninhalt von 3741 Morgen 160 IR. aus- 
Ächlichlich ber zur Abzweigung deftimmten Grund» 
ftüde, ren ſoll — 8 —— in 

i tungen, bon denen bie eine Vachtun 
u on Borwerten Wartboff, Dobreil une 
Gleinau. mit einem flädeninbalt von 2104 
Morgen 47 IM, und die andere Vachtung aus 
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den Vorwerlen Ratbau und Praucdau mit einem 
Flacheninbalt von 1637 Däorgen 113 IR. per 
bilder if, auf 18 nad einander folgende Jabre, 
bis Jobanni :878, anderweitig im Wege bed 
öffentlichen Meiſt gebois gut Wernndhrung. — 
werden, ba in dem am 24. Norcubert an 
geſtandenen Zerinine Feine angemeflenen Wehote 
abgegeben morben ſind. BEER 

Wir haben baber einen neuen Liritatione* 
Termin auf 

Donnerftag, ben 12, April e, Vor» 

mittags 11 Ubr, 

in unjerem großen Seifiens » Zimmer vor bem 
Domainen-Drpartementd-Natb, Hepierungs-Marb 
Heermann, anberaumt, zu melden Vachtluſtige 
mit dem Bemerlen eingeladen werten, daß das 


Vachtgelder » Minimum für tie Wahrung art» 
boff, Dobreil, Wleinau auf 2660 Tolt. und für 
die Pachtung NatbamPraudan auf 2040 Zplr., 


mithin für die Geſammtpachtung auf 4700 Tbir. 
ſeſtgeſtellt ift, und zur Uebernabine ber Rachtung 
"arıboff « Dobreil » Sleinau ein Vermbgen ven 
16,000 Zblen, und zur Uebernabme ber Wachtung 
Narbau- Braudau ein bergleihen bon 14,000 
Tblen., alle für bie —— ein Ver 
mögen bon SOLO Tbien. nachgewieſen werden 
muß, — Die Domaine liegt nur ungeläbr Meile 
von dee Niederichlefiich-Märkiihen ilenbabn und 
jear bon bem Stationtorte Maltih entfernt; 
auch gehören zur Pachtung eine Vrauerei und 
PN di. Die Badıt- und Yhritationsbebingungen 
danen jederzeit in umferer Megiftratur, fo mie 
auf tem Domainen-Umte in Yeuhus eingeichen 
toerben, und wird ber derzeitige General · Pachtet, 
Hett Haubtmann Menßel, auf Anſuchen bereit 
fein, die erorderliche Auskunft über bie wirth⸗ 
ſchatlichen Verbaͤliniſſe ber Domaine ym ertheilen. 
—— —— für diret 
ng. Abıbeilung für direlte 
Steuern, Domeinen und orfien. 
ge. von Etrueniee. 


(15) NRorbwenbiger Verkauf. 

Von dem Röniglichen ſtreiegerichte su Star: 
ee in Bommern foll bas zu Stargard in ber 

teiten Straße Mr. 15, belegene, im Hhbotheten ⸗ 
buce ber Häufer des Zobannisberirfs Band 9 
Nr. 2 verzeichnete, ben Schuhmacher Wilbelm 
Oottlob Heherſchen Ehelewten gehörige Wohn: 
baus mit Wieſe und Weideobfindung, abgeſchaͤßt 
auf 6703 Zhir. 10 ar. aufolge der nebft Snpo- 
tbelenſchein im der Megiftratur einzufehenden 

* 


Tore: 
am September 1860, Vormittags 


11 Ubr, 

an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt merben. 

Ale untelannten Real + Vrätenbenten merden 
aufgefordert, ſich bei Wermeitung der Präflufion 
fpäteftens in biefem Termin ım melden. 

error ug melde wegen einer aut bein Hbno 
tbefenbucbe nicht erfichtlihen Mealforberung aus 
ben Kaufgelbern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihren’ Mnfprücen bei tem Bubbaftstiond» 
gerichte ım melben. 


ad PR A DL 
teiögericht zu y 
8* 5. Modember 1850, * 

Die dem Ohbet, Amtmann Carl Donner ge 
wi am: dee befenbuche, 5 
a) Ronce r, bporbelenbuche, 

) ftebend aus 456 M. 8 IM. magb., * 

geſchaͤzt auf 17,2 Zhlr, 3 Sar. 4 Bf, 
einer auf 


nebft BWaffermäbfe , t 
7843 Tblt und einer Windmüb A abge» 
ſchatzt auf 3521 Ehlr., zufommen abge t 

auf 29,326 Zbir. 23 Sar. 4 Pf., un 
b) Koncgemig Ar, 3, abpefdrägt auf 2500 Xhle., 
zufolge ber mebfl Gppotdefenihein und Bebin- 
gungen im Büreau M. einzufebenben Tage, follen 
amd. Junt 1860, Vormittags 11 Ubr, 
an orbentliher Berihtöftelle fu irt werben. 
Alle unbefannte Mealprätendenten merben 





aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Pröflufisn . 


feäteftens in biefem Termine ju melben. 
ei —5 cn „Aufenthalte nach unbelannten 


ub get alt: 
ber Kaufmann Ernft Burandt und 

bie Witwe des Ober-Umimanne Friefe, Beate, 

geb, Erbmann, 
werben hierzu Öffentlich borgeladen. 
ubiger, welche wegen einer auf bem Hypo ⸗ 

thekenbuche nicht erfictlichen Realforberung aus 
ben Roufgeldern Befriedigung fuchen, haben ibre 
—*— bei dem Eutbatationegericte anzur 
melten, 


— — — — — — — — — — — 


(127) NRorbmwendtger Verlauf 

Das t —528 Wat · 

em e 
—— 
un te 

Roloniftenloos, obnefnäpı auf 1550 Zbir, 
folge ber nebſt Hypoibetenſchein im Büreau ih. 
einzufebenden Tage, foll 

am 8. Mai. 2. eg 11 Ubr, 
kor bem Herrn Areisgerichteraih Bauer an bie 


figer Serichtöftelle, Zimmer Nr, 1, öffentlich an 
en. 


den Meiftbictenden verkauft werd 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hybethetenbuche nicht erichtlichen Neal · 
forderung aus ben Rau Befriebigung 
fucden, baben fid> mit ihrem Anſptuche bei dem 
Gericht zu melden. 

Sonnenburg, ben 11. Ranuar 1660 

Röntafihe Nrehsgerichto-Deputation. 


[2878] Subbaflations-Kotent. 
Notbmwenkiger Verkauf Echufben 


balber, 

Das dem Boͤdermeiſter und Gaſttohtth Herr 
mann Roenialäbt gebörige, in ber Etadt Erelom, 
Lebuſer ſtreiſes. belegene und Rr. 89 Val, Il, 
BE 609 bes Hoypotbelenduchs berechnete Daft» 

of» Wrundfiüd, abgeihäpt auf H220 Zbir, 
10 Sar. aufolge der nebft Hypotbelenſchein und 
Bebinaungen im Bureau Mr, III. einjuſebenden 
Zage, foll am 

25. Juni b 3, el 11 Uhr, 
dor bem Herr —— Mebls am dieſiget 
Serichtäftelle im Richter ⸗Jiinmer Ar. II, dffent 
lich an ben Meiftbietenden derlauft werben. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aud bem Öppetibefenbuce nicht en Reale 
—— aus ben Kaufgeldern Befriehigung 
fuchen, baben fib mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht gu melden, 

Seelow, den 2. Desember 1859, 

Rönigliche Areidgerichts » Drpatatien. 


a —— 
em dor ten Amerika gegangenen, 
jept feinem Beben und Hufentbalte nach under 
annten Zi fellen Friedrich Fram 
Engelbert Heufe, einem Sohne des derflor 
benen Damenkleibermadhers Engeibard Henfe und 
diſſen Ehefrau Emilie Karoime geb. * 
er verebelichten Schneibermeifter Jülte, 

gend 5* Ar * tab er im bem.am 
25. Jenuar b. J. neten 
> 26. Eepiember ?. 4, derftorbenen Diutier 
mit feimem Etielpater und feinen toll» reip. 
boibhärtigen Geſchwinern zum Erben 
morben if. 

Berlin, ben 13. Wärı 1R60. 

A es Stadigericht 
ubideilung für Ciilſachen. 








—A— 


ben 18. März 1860, Wormittans 11 

Ueber das Vermögen bes: Grafen Siegued 
bon fronfenderg im Refofchup. tft ber gemeine 
Ronturs eröffnet worden. 

Aum einfiweiligen Werwalser der Mafe if 
ber Raufmann ®. Nofentbal in Robait 
werben. 

Die Glaͤubiget bet Semeinfulbners werten 


tbert, in bem j 
ae 28. mar 1300, Zormittogs 


br, : 
in unſerm @eihäftsiefale, vor dem Remmifler 
ring, Kreisrichter Ludewoli, anberaumten = 
mine bie Erfiärungen (und Borfhläge nn 
bie Beibehaltung — Verwalteia, ober = 
in —— anderen einfimeiligen Ver 
ters) abzuge 
len, a ton dem Gemeinichulbner * 
an Gelb, eren ober anderen Sachen 
Beft oder Berwabrfam haben, ober welche = 
etwas derſchulden, mirb aufgegeben, 
an benfelben gi verabfolgen aber zu 0b» 
ien, vielmehr bon bem 5 der eg 
bis zum 11. Apeil 1860 “ 
bem Gericht ober bem Wermalter ber Mofle ri 
zeige zu machen, und Wlles, mit dem Bordeba 
ihrer ettwanigen Stechte, ebenbabin zur Kon 
mafie abzuliefern. * er und he: 
mit denfelben gleichberechtigte Glaͤubiger 
—— haben bow ben im ihrem 
Befige befindlichen Pfandbflüden nur Anzeige zu 
machen. 
leich werben alle Diejenigen, melde an 
bie Maffe Anfprüce als Kenfursaläubiger machen 





| 










sungsen 


wollen, bierdurch aufgeforbert, ihre U 
elben mögen bereits redishängtg fein oder 

n mit dem bafür verlangten t 
bis zum 12. April 1860 etaſchliehlich 
1 uns fchriftlich oder au ** anzumelben 
na "der NAumiichen 
innerhalb ber alas angemelbeten Fot · 


out I: 20. April 1860, Vormittags 
10 Ubr, 


au erſcheinen. j 
Ber feine Anmeldungen ihriftlich einreicht, bat 
ne Ubidhrift derielben und ihrer Anlagen bei« 


HER ale 

‚Keder Gläubiger , melder nicht in unjerem 
R feinen Wohnſißz bat, muß bei ber An · 
melbung feiner Forderung einen am Biefigen 
Orte wohnbaften sober, zur-Pragit bei ung ber 
zechtigten auswärtigen Bedolimä en beftellen 
und zu den Mften anselgen. 

Denjenigen, melden 18. bier an Belannticaft 
fehlt, werden. bie Mechtsanwälte Bublopfi und 
Yanger in Rybnik und Muthwill in @oslau 


dorgeſchlagen. 


496 . 
N Konkurs über das Pıivat-Bermögen bes 


Kaufmanns ft Hermann Ütcher von Cottbus 
iA burch Bert 1 N Maſſe. beentigt. 
Condus, den 13. März 1861, 
Königliches Areispericht. l. Abrbeilung. 


rüde, 








de Schleſergeſelle Carl Wilgelm Neinbarbt 
aus röflebt, gekoten den 15. Oftober 1825, 
von tweldem bie Tepte Nachrichr aus Feibig in 
Ungarn im Dezember 1847 eingegangen if, wirb 
anfgefordert, Eis wu dem anf 

ben 23, Otto 2 te Bormittags 


1 T, 

an biefiger Gerichte ffee angefehten Termine von 
feinem eben und Mufenitbalte Nachricht zu ge 
ten, ba er fonft nad dem’ Untrage feiner Vet · 
— * tobt er Fa fein Ber 

en sugefprothen werden wird, 

deröheht. ben 8. Desember 1859 
Nönigliche Rreisgerühtsiftommilfion. 


[2897] 

Die undefannten Inhaber dis im Denzig om 
4. Auguſt 1859 über 133 Tolt. 16 Sar. brei 
Monate neh dato ten % 3. Selonte an 
eigene Orbre auf I. Borharbt in Berlin ge 
geum bon J. Borhardt aceeptirten Brima- 

ehfeld, erben aufgefordert, benfelben bem 
unterzeichneten Berichte füäfeftene in dem vor 
Heren nr und Wbıniralitäts » Seeretair 
Siewert im Bericktebaufe auf dem Langenmarkte 
Ar. dd om 22. Dat 1860, Vormittags 
14 Ubr, angefehten Termine vorzulegen, widri- 
geufatls der Wechſel für Braftlos erllärt wer 
ben wird. 

Danzig, ben 14. Degember 1859, 

Adnigliches Kommerz und Admiralitaͤts · 


ſellegium. 
1434) Bections- Bi 
ter Abniglich — abe Korftichr «Un 


ſtalt zu Neoftadt-Gberswattefür bie Etubienjabre 
1860 Al und 1861/02. 

I. Eommer:Semefter 1860. €8 tragen tor: 
Oberforftimeifter Srunert: ldbau 
1. Zbeil, Stondorts-Pehre möcentlich 3 Stunden. 
—** ar erfpoliyei . Bebre wöchentlich 

A tes i J 
are und Biteratur-@eichidhte wöchent 
‘Brofeffor Dr Mapeburg: — 

t. 


der Naturmilienichaften 5 J —* 





B 
über das Erſcheinen der ftenograpbifchen 


| 


ih 2 Et. WMlgemeine Botanik te 

Allgemeine Entemo!ogie mit Beziehung auf bie 

Borft-Zufeften möcentiih 2 St. 

 Profeffor @hneider: Arirhmerif mdchent- 

ih 4 &ı. Prectiſche Deometrie und Anfteur 
VEt. Hvorſtttchee Vlan · 


— endet 
jeichnen wöchentih 2 .©t, : 
Toren «Direltor ——— —* 
rechtelehren in Beziehung auf Forfiverwaltung 
wödentlih 2 Et. = 

Boritinipeftor Bande: Ueber die preußt- 
Ihe Kagptiend » ——— woͤchentlich 1 Et. 
Deviereerwaitunds-Runde wochenilich I Zt. 

U. Winter-Semefter 1860— 61. 

Oberforfimeifer Grunert: ation 
‚ Ib, Zagationsgelbichte und Ueberficht ber 
Tarations » Enfteme mödentl. 2 St. Jagbeer 
waltungs · unde mödentl, 2 &t. Graminaterium 
* ‚bie geſammte Fotſirwiſſenſchaft wöcent!. 


t, 
Vrofeffor Dr. Rapeburg: Enepflopäbir 
ber Naturwillenichafiten, 1. abeit Fortſehung 
wochentl. 1 Er. Spezielle Hort» Intektenfunde 
wöhentl, 3 St. Mineralogie mit Nüdficht auf 
Vobdentunde mwöhent. 2 St. Ggaminatorium 
und $epetitorium wbdent. 2 ©t. 

Brofeflfor Schneider: Vermeflung®- und 
Taxations + Infruetionen und dorſt Rechnungs 
weſen wöhenıl. 3 Si. Trigonometrie wöcentl. 
421. Mathematlices Eraminatorium wöcentl. 


1 er. 

Berichts » Direltor Schaeffer: Cibil- 
techtölehren in Benebung auf zorf-Kerwaltung 
möcentl. 2 ©ı. 

Forſt Juſpeltor Bando: Vorträge zur 
—— waldbaulichet Verdoͤltnifſe in den 
—5 Forſten wöchentl. 1 St. Merier 

etwaliungstunde einſchließlich ber preuhiſchen 
er Apr Veftimmungen wöhentl, 1 &t, 

UL. Sommer-Scomefter 1361. 

Oderforfimelfier Grunert: Malbtou 
11. Theil, Holy Ergiebung wöchent. I St. Die Lebte 
ton der Ablöiung der Malbfervitute unter Gerüd · 


tigung der desfallügen Berbältnife in Vreu · 
—X a de g sun 2: 


mwöcentlih 1 St. 
Ichre wödentlih 2 Et. 

Rrofefior Dr. Napebura: -Enebilonäbie 
ber Naturmiffenisaften U. Theil möcentlid 
2 €. Eprziele Forftbotanik wöchenilich 2 Et. 
Leber Rorfiunftänter wöchentlich 2 Et. Una 
ternie und Beufiolenie der Pflanzen wöchentlich 
ve 


et. 

Broiefler Se ee Ebene Srometrie 
woͤchentlich D-&t. fiber 
pbnffalifhen @efche wochentlich 4 St. Ferft ⸗ 
lies Ple meichnen mödentfich 1 6, 

Berihtd.Direltor Schaefer: Grund ; 
yüge des PropehıBerfehrens mödentlih 2 Et. 

isorfiinfpeltor Banbao: Preußiſche Zarar 
tions. Anfircelion möcentih 1 ©t 

IV, Winter Semeiter 1861-2. 

Oberforhmeifter Orunert: Taxation 
I. Tbeil, Forſtabſchäßung und Betriebe Megu · 
Ihrumg , fo wie Walbweribberebnung mir Wer 
rüdächtiqung bes preshtichen Werfahrend möcent» 
kb TEi. Horfitenupung tödentih 2 ©t. 
Griminatorium "über bie gelommte Forſtwiſſen ⸗ 
haft wödıenmid 4 Er. i . 

VBrofelfor Dr. Rapebura: Encpflepäbie 
der Naturwiffenſchaften wöcentl,. 1 Sr. Ueber 
bie geognoftifchen Werbältniffe Deutſchlands 
wöchen. 28. Maturgeibicte der beutichen 
Waltvdgel wödentl. 2 €. Unatomie und Zibb- 
fiologie ber deutſchen Zagdrbiere möcentl, 1 St. 
Graminotorinen und -Meperitorium mödentl, 2 Er. 

Brofelior Schneider: ‚Etereometrie 
mwöchent. 3 &. Miolnfis ——7 auf 
forfiiiche Rechnungsaufgaben mödentl. Si. 
Algebratiche Geomettie möcentl, 1 Et. Marder 
manfchee Tramiwarertum v ochentl. 1 

Gerichets Direttor Echarffer: 
und Aagd⸗Strafrecht wochentl. 2 Et, 
Hes -Egaminatorium iröcenı. 1 &t. 


ae, 


etannstmahung 





cutlich 1. ] 


Foritinfpeftor Bande: Waldbauliche 
Vorträge unter Aubalt on bie Witthſchaft in 
den Jofituts · Forſten möchentl. 1 St. 

‘Erkurfiomen in bie bei Reuftadt belegenen In- 


fliture-sorften, die Aönigt, Oberförjtereten Licpe 
nd Biefemtpal herwir hr-die-Regrgrab-fehen 


im Sommer;, Semeſter Mitweds und Sonn« 
abenbs mährend bes ganzen Tages, an ben 
Wocentagen dagegen erit bon 4 rei. > Uhr 
Nochmittege ab, Im Winter-Gemefter da 

egen nur Mitſwochs und Sonnabende eben 
fol während bes gangen Tages Hatı. Mittmocd 
und Sonnabend find u.praftiichen fotſtlichen Ar- 
beiten und dergleichen Demonftrationen im Walde 
beftimmt, an allen adrigen Wochentagen, fo wie 
bei bor bandener dispomibler geit auch Mittwochs 
unb Sonnabends ron 5 Ubr Nadmittags ab, 
werden dagegen naturmiffenfchaftliche Erfurfionen 
und -Uebungen im. Mefien unb Niveliren bar 
genommen, 


Die Vorlefungen beginnen tn Eommer-Semefter 
am Montag nad ber Ofterwoche, im Winter: 
Semeiter am 15. Öfiober. 

Die Zahl der Studitenden iſt beſchraͤnkt. Der 
Eintritt ift zu Unfong jeden Semeſters geſtattet. 
Die Anmeldung erfolgt vor Ende Februar refp. 
bar 5 beim Direltor. 

Uufyunzbmende muß bole 18 unb nicht 

über 24 Jabre alt fein, einer guten Wefunbbeit 
jeniehien, auf einem Ghmnaſio oder einer Neal» 

chule Uer ober Zter Ordnung tefr Unterrichte« 

und Pröfunss + Ordnung vom h. Oftober 1859) 
bas Zeugnis der Reife, und gtear in der Ma 
tbemant mit einer unbedingt gendgenden Genfur, 
und mach einer mindeftens eimjährigen Fotft 
und Jagd · Lebr jeit dem Lebrbrief erworben‘ haben 
und fid bieräber, fo wie über auereſchende 
Dittel zur Beſtreitung feines Anterhalts während 
bar, ten * ertegung der beireffen« 
den Zeuanifie Anmeldung ausweiſen. 

Reuftadt· Thw., den 15. März ve =. 

Der Dreftor der Königlich Freuß, böbern 

Forft-Beht-Anfalt. 
Örumert. 
Ober Korfimehtter. 





150] 
WarſchauWiener Eiſenbahn. 

Dit Berua auf die Bekanntmachung kom 
15./27, Robembet 1859 werden bie Seiner 
ber-Urtien-Iter Serie aufgefoibert, 

die Öte und [epte Einsablung mit 
Nubel Bilder Jehn 
pro Wette vom 3,/15. bis 3/20, April 
1360 zu leiften 
26, Februar 


Warſchau, den —; 1860, 
Der Vermaltungeratb der AB, W. Eiſenbabn. 





1413) Vereinigte 
Ye Magdeburger 
Dampficbiffabriscompagnie. 


e Dividende für bie 
; Stamm · Atnen unferer Geſell · 
ſchaft für das Jahr 1859 ift 
i af 44 Wroyent, 'alfo auf 
s Ihle. 3 Egr. I DE per Artte bon 25 Thlr,, 
bom Verwaltungstatbe feitgeftellt und Tan gegen 
Ausbändigung des Divitenbeniceins 93 auf 
unferen Gomptoir, Helihof Mr. 8, in Empfang 

men werben, 
Btogbeburg, ben 7. März 1860, 
Die 


ber dereimigten hamburg - Maadebur; 
Dampfſchi orten. F 
taff, 


— 





Berichte des Herreuhauſes und des Hauſes der Mbgeordueten. 


Bis beure ben 20, März 1360 find ausgegeben: 
325 Bogen der 1—16. Bipung des Herrenbanfes, 
10 Bogen Unlagen, beftebend aus Ultentüden bes Herrenbauſes, 
6 Bogen ber i— 271. Sipung bes Haufes ber Mbgeorbneten, 


4 Bogen Anlagen, beftebend aws Uftentüden des 


Bogen Betitionen bes Hauſes ber Abgeorbneten, 


sufammen 156} Bogen, 


aufes ber Abgeordneten, 


Berliner Börse vom 2%. März 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 





Eisenbahn - Actien, 
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Berlin, 2%). Mirz Die Börse war heut fester und für öster- £ aber das Geschäft war auch hier obne Bel Wechsel waren %% 
reichische Sachen, namentlich Kredit-Actien, auch ein wenig belebter Sn Umsatz sehr offerirt und mussten zum gromen Theil ia wir, 
bei etwas besseren Coursen, im Uebrigen aber wieder sehr still, Eisen- | den Preisen nachgeben. b 
bahnen waren unbelebt, preussische Fonds bebauptet, Anleihen cher 2 F 
bg, 
Rebaction und Renbantur: Shwieger. 
Berlin, Drud und ber R [) . h 
Verlag a een Ober» Hofbuchbruderei. * 


Das Abeenemeni brirdgt 
25 Sur 


Für kon Birrieitähr 
tu alten Ehwilen det Mansrehie 


[ 
Dert· - Praöhung. 


Staats- 





aut Pef- Ankolten ars In- weh 
Auslandes [9 
!ärgerin dir &rprbition des 
Prenßiiken Staats Amarigrr®: 
ilhelmsBrrahe Mo. B. 
nahe der ceixcigerſt) 


Anzeiger. 





M Tl, 


&4 wird ergebenfi gebeten, bie Mbonnementd + Beftellungen 





Berlin, Donnerftag, den 22. März 


1860. 


auf ben Königlich Breupifchen Staats : Anzeiger für 


das mit bem Ifen künftigen Monats beginnende Duartal gefälligfi rechtzeitig fo bemirken zu wollen, daß bie 
regelmäßige Zuſendung keine Unterbredung erleibe unb die Stärke ber Auflage gleich danach beftimmt werben könne. 
Abonnements: Preis in allen Theilen ber Breußifhen Monarchit ®5 gr. vierteljährlich, 
Befiellungen für Berlin nehmen bie Erbebition be3 Staata- Anzeigers, Milhelmd » Straßt Ro, 51, auperbalb : 


ſedoch aur bie Poft + Memter entgegen, 





Ze. Königliche Hoheit der Prinz-Hegent baben 
Ist Kamen @r. —2** des Könige, ergnädigft | 
geruhr: 


Dem Dberförfter Fechner zu Heimbach im reife Schleiden, 
ben Rothen Abler- Drben brikter Falle mit ber Eat dem 
Pfarter Paniel zu Rheinböllen im Kreife Simmern, dem Steuer. 
Einnehmer Gottſchalk zu Schwelm im Kreife gem. unb dem 
Faiſerlich öfterreihifhen Konfular und Donau⸗ Dampficifffahrtss- 
Agenten Ferdinanb Enoblod zu Giurgewo ben Rotben Abler- 
Orden vierter Rlafle, fo wie dem Gerichts ſchreiber Juſt zu Alt 
Wohlau im reife Mohlau, das Allgemeine Ehrenzeichen zu 


verleihen ; 
- KL 2 er engs a niyirer ” 


Tin bad Drsiiganigs in Syanten wur 
Direftor von Eckenbrechet an das ———— in Bergen auf 
Nügen zurüd zu verfeßen unb-bagegen ben Rreigerichtd.Direltor 
Rahı zu Wollftein in gleicher Eigenfhaft an das Kreisgericht in 
Epanbau zu verfeken; . 

Die ſtreisrichtet Runke in Graubeng, Hartmann in Ziegen: | 
hoff, Würmeling in Schwep, Dr. jur. Hummel und Kolberg 

‚in Tonitz, Thiel in Neuftadbt und Brjpmacz in Tiegenhoff zu 
Reriägerihtö-Räthen zu ernennen; fo mie | 

Den Rreisgerihtö-Salarientaffen-Rendanten Biebe in Thorn 
—* Mattbies in Graudenz ben Charalter als Rechnungs-Rath; 
erner 

Dem Regierungs » Serretair Radyndfi zu Pofen den Cha: 
talter alö Kanzlei-Math zu verleihen. 

Diinifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche ; 
Arbeiten. 


‚Der Baumeifter Carl Eduard Frid zu Robnik ift zum 
Königlichen Kreid : Baumeifter ernannt und bemfelben die Kreis: 
Baumeifler,Stele zu Kublinik verliehen werben. 


Miniſterium der getftlichen, Unterrichts: und 
Medizinal: Angelegenbeiten. 


An ber Realſchule zu Dieferig ift ber Profeffor Zeller, 
—* an der Bürgerſchule zu Groß + Glogau, ale Oberlehrer; 
ie 
Am Gpmnafum zu Eleve ber Dr. Schmieder, biöher Mb» 
juntt am oahimsthalfchen — zu Berlin, als Sberichrer, 
und der Schulamtd » Ranbibat Dr. Jacob als Orbentlider Yebrer | 
u . gen B die Anſtell 
n ber Louiſenſtaͤdtiſchen Realſchule in Berlin die Anſtellung 
des GSäulamit-Randibaten Kaffon als Drbentlicher Lehrer; und 
Am Ghumgfium zu Minden die dei Schulamts » Kandidaten 
Dr. Großer ale Orbentlicer Tehrer genehmigt worden. 


nn 








Finanz D Vrintftertum. 


ei der beute fortgefeßten Ziehung der 3. Klaſſe 121. Köni 


| 
B 1. | 
Rlaffen + Lotterie fielen 2 Gewinne zu 1000 Tpir. auf Ar. 68,9% 


und 81,849. 1 Gewinn von 600 Thlt. fiel auf Nr. 15,877. 
4 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Nr, 12,512. 35,316. 41,428 
unb 74,277 und f1 Gewinne zu 100 Thlr. auf Mr. 2478. 15,954. 
194,641. 26,097. 29,958. 39,820. 40,268. 45,567. 59,145. 73,698 
unb 77,288. 
Berlin, ben 21. März 1860. 
Königlide Generals Lotterie» Direction, 


Haupt: Berwaltung der Staatsſchulden. 
Belanntmabung dom 16. März 1860, — betreffend’ 
Eifenbahn: Prieritätd:Nctien Serie 1. und IM, 


Die am 1. Juli d. R. zu tilgenben Prioritätö-ctien Serie J. 
und II, ber Niederſchleſiſch Maͤrkiſchen Eiſenbahn, und zwar 

2307 Stüd Serie 1. & 100 

18 ,„ _. MA 6% „ 
werben am 14. I. M., Vormittags 11 Ubr, in unferem Si m. 
zimmer, Oranientrape Nr, 92, im Beifein eined Notard öffentlich 
burd; das Loos gezogen und bemnächſt befannt gemadpt werben, 

Berlin, ben 16. März 1860. 
Haupt:Vermaltung ber Staatsſchulben. 
Natan. Gamet. Gurniber, 


Thlr. und 





Angelommen: Der General» Major und Commanbenr ber 
14ten Divifion, Graf non Monte, von Däffelderf. 

Der Seneral: Major und GCommanbeur ber 12ten Infanterie 
Brigade, von Manftein, vom Brandenburg. 


Michtamtliches, 

Preußen. Berlin, 21. März, Se. Königliche gohat ber 
Prinz Regent nabmen heute bie Vorträge des Mirklichen 
Geheimen Naths Allaire und des General-Majors von Manteuffel 
entgegen. 

en In der beutigen (29ften) Sipung bed Haufes ber Abs 

geordneten brachten bie Mbgg. Hartmann u. Gen. einen Antrag 
ein, welber die Aufbebung refp. bebeutende Ermäßigung der Elb- 
ölle befürwortet. — Der Minifter bed Annern bradte eine 
Srriäerbnung für bie ſechs öftliben Provinzen ein. 
Das Privilegium der Virilſtimmen ber Ritterquisbefißer wird aufs 
gehoben; die großen Brunbbefiger bilben befondere MWahlverbände, 
Die Zorlage mwurbe einer befonders zu bildenden ſtommiſſion von 
21 Mitgliedern überwieſen. Die Abag. Riedel und Graf 
Gieszfomefi gaben Erflärungen, nad benen bie Differenz von neus 
lich = iſt. 

— Der am 20. d. M,, 7 Ubr Vormittags, aus Wien abge⸗ 
gangene Schnellzug bat in Oberberg den Anſchluß au ben Edhuells 
zug nad Berlin nicht erreicht, 

Söln, 20. März, Die Poft aus England ift aufgeblieben, 

Sachſen. Gotha, 20. März, An geftriger Sitzüng murbe 
bem gemeinfaftlichen Zanbtage ber folgende Antrag von der Ber: 
faffungs:Rommiffien vorgelegt: . 


Der gemein[&aftliche Banbta beiglirhen . enbe a - 
an de Herzoglide — Zum —1 a} dauern 
iperen Mränlungen fort, melde ber Mehtsjuftend in einigen beutfhen 
nberm zu erleiben bat. Die politifhe Berfohung Deutſchlanda M offen · 
bar uabrauchdar für die Gewährleifung ber Sicherhelt und Uaabhängig- 
feit ber deutichen Staaten unb binderlih ber freien Gaimidelung 
Bobltandes ihrer Bendlferungen. DurKdrungen von bem Gewichte dieſer 
Thatfahhen, legen mir Murer Hoheit Etontöreglerung Namens ber 
pölterung - beiber ‚Herzagibümer aufs Neue ans sur bas 
tbeuerfle Wnkienen der gefommten beutfchen Mation, nach Herſtellung einer 
wirfamen Eentralgewolt, in Werbinbung wsit einer don berfelben ungen 
trennlidhen ger Berteetung dee deutichen Bolte. ir hegen, 
fröpt auf Eurer Koheit bewährten Mechisfinn, bie vertrauenspolle &r- 
Eurer Hoheit Staatsregierung ausbarren werbe, im, ber 
Bert heibigung des Mechted in ber furbeffifchen unb ſchleswig · holſteiniſchen 
Frage, und ba es ihr gelingen werde, auf bie baldige, mürbige Um- 
aeftoltung ber politischen W aflung Deurfhlants einen beilfomen Einfluß 
zu gewinnen.” z 
Der Staatdminifter v. Seebach derhehlte ber Verſammlung bie 
Hinderniſſe nicht, durd melde ein Erfolg bezügkich bed auch don 
der Staatäregierung  getbeilten Wunfars auf Wenberung ber 
Aunbesverbältniffe wohl unmöglid gemacht mwerbe, gab aber zugleich 
die Aufiherung, daß bas Ber ten ter Staatöregierung in der 
furbeffifchen und f wig » holſteiniſchen Frage dafielbe bleiben 
werbe, wie bisber. Kinftimmig erllärte fi det Laudtag für ben 
Antrag ber Rommiffion. rt in der leßten Sihun bed Lands 
tags dom 16. b. Mie. efaßte Beichluß auf theilweiſe eibehaltung 
ber Ubnelatengebühren bat bie Folge gehabt, Daß heute bie Staats · 
regierung ben ganzen Gefepentwurf zurüdzog, ba fie in dem Peins 
ip ber are eit bie erfle Vorbebingung für bie Hebung bed 
nwoltftanbes erblidte. (Weim, Btg.) 


ranffurt a. M., 19. März. Die diefigen Blätter brins 
gen zu ben bereitd Defannien Dittpeilungen über bie Bunbeß+ 
tagd» Gipung am fTten b. M. noch hftehenben Bericht: „ sn 
berfelben mwurbe von Preußen er bie Abſtimmung über 
bie vom Ausſchuſſe begtiglih ber Aurbeffiicen Werfaffungs + Ange: 
Iegenbeit am äten d. DM. geftellten Unträge zu Protofoll gegeben. 
Auch wurbe über eine weitere, auf Wiederherſſeuung ber Berfafjung 
von 1831 gerictete Eingabe ber weiten Kammer ber kurheſſiſchen 
Slandeberſammlung Vortrag erſtatlet Auf beide Gegenſtaͤnde wird 
bei der Edhlupfalung über dieſe Ungelegenpeit zurüd jefommen 
werben, 

Bapern zeigte an, daß, unter Benennung ber oberfien Feſtungs · 
— 
ſtommandbanten der Titel als Kommandant verlieben worden fei. Zus 
gleich legte ber Möniglidye Gefanbte bie Urkunde über Veeibigung 
des Beudermeurd Beneral: Majord Echnizlein und bed Romman- 
danten Oberft:Pieutenantd Aldoßer vor. 

Der Gefanbte der freien Stäbte brachte 
ber Senat von Lübeck, mach Befeitigumg ber 
deſſen Beitritt zu dem am 15. in 1851 
Vertrag megen — erpflichung zur Uebernahme ber 
Auszumeifenden disher entgegengeftanden, fi beranlaßt gefunden 
babe, fomobl dem Bertrage felbit, ald ben zu bemfelben in ben 
Schluß rotofoflen vom 15. Juli 1831, 25. Zuͤli 1854 und Aſten 
Juli 1 vereinbarten ergän enden Beflimmungen für bie freie 

tabt Yübed vom 1. Mat d, 3, an beizutreten. 

Bei dem Ausfhuffe in Milttairs Angelegenheiten 
wurbe en über die Muflerung ber Rontingente des Bundes: 
ered im Ar te 1858, ferner über bie Erbauung einer Brüde 
—— h. Luce = Bari erftattet, wofür ein Beitrag aus 

itteln in Anforud genommen wurde, i 

gleid Befunge nenn dient. — ee 
er mit Ausführung bei Bundesbeſchluſſes vom Bten d. M. 
wegen Veröffentlichung ber Buntestast Ketenhhunemn beanftragie 
Ausfduß trug vor, baß ber Inhaber ber Bundesbruderei, Arch . 
Schmilt, ſich bereit ertlärt habe, die zur Weröffentlidung beffimm: 
ten Protofele, und zwar von Anfang dieſes Jahres an, in einer 
befondern Sammlung in Quartformat beftweife herausgegeben 
und die Verfendung, mad Belieben ded Abnehmers, dur bie Pont 
oder im Wege bed Buchhandels zu bemirten; bie Ausgabe eines 
folden Heftes ober Blaited würde regelmäßig alsbald nad bem 
Drude und der Vertheilung ber für bie * Regierungen be 
ftimmten Egemplare des betrefjenden Eipungsprotofolles erfolgen; 
der im Inteteſſe der Verbreitung mögliäft niebrig eſtellte Abonne: 
ments » Preis werbe für 50 Bogen auf 2 fi. 30 Ar. fefigefeht 
merben i bie von ber Veröffentlihung zudgef foffenen Verhandlun⸗ 
x —— —* 3 —— e aufzunehmen fein. 

erfammlung erllärte ih fomohl m 
wa Bertallen N) ſich ſowobhl mit biefen, ald ben 


martung, daß 


F ftenninib, daß 
Dinderniffe, melde 


u Sicherung einer treuen, dem Zwede ent 

De fir er —X * mug ausfchließenben Ub- 

e öffentlichen t i & Mer 

—* — che ter beſtimmten Eipungs +» Ne 
nblig wurde von dem hanbelepolitifhen Mus e BVortr 

über bie von einem Privaten wegen Einführung —— 


in Gotha abgeſchloſſenen 


—— — —— — — 7— 
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lichen Derimal⸗ Mungſd ſteas für ganz Deutſchland 8* Vor⸗ 
ſchlage erftattet, = darauf — * Rüdfiht, dab Verhandlungen 
ber Aunbesverfammlung über ben Münzfuß nur in Folge einer 
Untegung bon Seiten einer hoben rg = einzuleiten fein 
werben — befäloffen, biefe Vorfchläge burh Aufnahme bed Vor- 
trage im bas Protololl zur Kenntnig ber hoben Negierungen zu 


bringen. 
Belgien. Brüffel, 19. Mig. Der Herzog von Brabant 
begiebt ſich Fünftigen Donnerftag 3 —— —— — Fit ven 


Varis ergangenes, im ganzen Lande berbreiteted autographiſches 
amndſchrelden ladet ſaͤmmtlige ebemalige Zoͤglinge bes Er Lyete 
Imperial von Brüffel (au$ ber Kaiſerzeit) zu einem Erinnerungs+ 
und Werbrüberungäfefte auf ben 32,5. nad Paris ein. Hoch⸗ 
oͤſiſche Eivil- und Militair:-Beamte befinden fich unter 
nern diefed Ultenftüds, welches nicht über bie nalür: 
Beiläufig gefagt, N Marſchall Beliffier 


ftehenbe fran 
den Unterzei 
lichen Grenzen hinausgeht. 
ein Zögling jenes Lycke. 


anfreich. Patis, 19. März. Der „Moniteur* enthält 
beste ie Motivirung bed Gefepentwurfe über die 40 Mil. Jr 
buftrie-Vorfhüffe. — 

Auf Befehl bes Serieggminifterd find don Parid Arbeiter Ab ⸗ 
theilungen nach Vernon abgegangen, um an Feldwagen für bie ber: 
{diebenen Truppencorps zu arbeiten. 

‚ Der Eenior ber franzöfifchen Marine « Of 
‘geborne, alfo 85 Jahre alte, Eontre· Admiral 
älteften Viee · Admitale find 64 Jahre alt. 

Dem „Slotten-Woniteur® wirb aus Zoulon, 15, Märy ge 
ſchtieben: „Die Verlabung ber für Ehina beftimmten Kanenen oote 
ift eine langwierige und ſchwere Arbeit. Auch ift es jeht ſeht 
wahrfcheinlich, daß fie für ben gebins in biefem Qahre noch nicht 
benußt werben können. Die Transportfdiffe, am beren or he 
verladen find, geben erft Ende u | ober Anfangs April ab, 
fommen alfo in China erſt im Mugult an. Big bahin, daß bie 
Boote an Land gebracht und verladen find, iſt die Jahreszeit Alt 
bie Kriegsoperationen borüber.” 


ziete ift der 1775 
ourel. Die vier 


Spanien, Aut Mabrib, 18. März wird telegrapbiie 
emelbet, bafı die Generale Prim, Nod be Dlano er? 5 


anifchen ®ranben erfter Klafje erhoben murben. 
ber Corte ift die freie Ausfuhr von Weizen und Roggen bie zum 
0. Juni geftattet, Aus Lifaden wi-d der Tod dei arme: und 
Batanint.Miniterk Monsralf Ferteri. aemeldet. 
alien. Zurin, 16, März, Lamatmora hat den Dber- 
befehl über dad centralsitafienifcge HArmercorps abgelehnt. Prim 
Eucan Bonaparte ift wieder abgereifl. Graf 2 ber» 
in ber „Armonia* einen Proteft gegen bie Abitimmung 


108, 
Ein in Parid, den 0, März, ein etroffened Telegramm aus 
Turin von bemfelben Zage meldet, af die dortige Regierung 
eine Deputation aus Mizya empfangen babe. 

Genua, 16. Mär. SontresAbmiral Merfans bat dem Ober: 
befehl bed Geſchwaders übernommen. Die bier zur Einſchiffung 
lommenden Truppen follen nad Toslana beftimmt fein. 


Mailand, 16. Mär, Zur Annegiomdfeier wurden bie 
Hoden geläutet. 
der Wöbel in die Kirche und läutete felbft. Baron Zalleprand 
und Eheralier Gudin, erfler Kommiflär für bie Ordnung der Finanz 
Ungelegenbeiten ber Fombarbei, find bier angelommen. 

Nachrichten aus Neapel vom fiten b. zufolge war man bar 
ſelbſt mit Mobilifirung ber Lanbmiligen beſchaͤfti 

Aud Mom wird gemeldet, daß bafelbft für ben 1ten eine 
Demenftration gegen die am Iten auf dem Vatiean ftaktgehabte 
Kundgebung vorbereitet murbe. 


Amerika. Earacas, 23. Februat. Im Monat Dezem 
ber vorigen Jahres erlitten unfere Regierungdtruppen unter Ge 
neral Namos bei Santa nes in ber Provinz von Varinad eine 
totale Niederlage, der Axt, daß ven ca. Mann faum 500 
Mann im guter Orbnung fi nach ber Provinz von Trujilio t 
ten, wohingegen ber Neft gefangen, zerfprengt und getöbtet wurd. 
Es brachte dies unerwartete Unglüd unfere Dregierung in bie aller: 
kritifhfte Etellung. Die Rebellen unb teren geheime Anhänger 
durch ben anſcheinend enifcheidenden Schlag neu ermutbigt, mar 
fdirten gegen die zmeit wichtigſte Stabt ber Mepublit, gegen 
ee Auf dem Wege dahin hatten fie bie tleine Stabt St. 

rlos zu pafficen, wo ihnen durd ca. 500 Mann Regierungd: 
ttuppen eine fo hartnädige Refiftenz gezeigt murbe, daß bie Ein- 
—— dieſes Piates ihnen ca, J Tage und ihren General 
— Hamora, ihren beften militairifdhen - führer, loſtete, 
er bei einem ber erfien Stürme gegen St. Carlos ge 
öbtet wurde. Die R —— benußte bie ihr fo ber 
— eit. Wit unendiſcher Tpätigteit und Energie wurde ein 
veue er geſchaffen, fo daß ed gelang,- bis zum 23. Januar, 


* 


Da die Elocken des Domes ſchwiegen, draug 















ie Webellen vor Valencia circa 5-6000 Dann flarl_ ers 
Da, ihmen faft aͤhnliche Streiffräfte_ entgegen en. Bald 
tonnten bie Regierungstruppen bie DOffenfive ergrei worauf bie 
afurgenten ihren Admarih ind Innere bes Landes antraten. 
** noch ein ſerice Eorps die Steeitfräfte ber Regierung 
permebrt, zogen fie in Eilmärfchen jenen nad, und nad fo eben 
eingeltoffenen telegraphifgen Depeſchen mar ed am 17. ken 
bei Garacol, in ber Provinz Guarieo, zu einem Zufammen 
ftoß und anſcheinend entſcheidenden Treffen gefommen. Caracol 
fiegt zwiſchen ben Flüffen Apurilo und Guarico umb circa 
4) deguas entfernt von ber erften Zelegraphen-Statien Bittoria, 
belt die Regierung am 23. Febmar erft aus Victoria vom 
Gouberneut jener Provinz folgenbe Telegramme empfing: Die 
Vorhut unferes Heeres unter General Brito beftritt cn. eine halbe 
Stunde den Paß bed Garacold; biefen foreitt, bie Hauptmacht 
berangerüdt, begann ein allgemeines Treffen, welches mit der Rier 
derlage der Nebellen enbigte. Viele Leichen bebeden bad Schlacht: 
felb; auch unfere Verluite find bebeuierd, bis jept ca. 600 Ge · 
fan ent; 2000 Gtüd Bierbe und Faftthiere, fo wie andere ſtriegs⸗ 
heute, Unjer Heer, im geeigneten Ablheilungen, verfolgt den 
ji ind. 
er 53 Februar, Unſere Rachrichten vom Süben bed 
Landes find pr. Eteamer „Bogotä*, ber am 10. db. bier eintraf 
und außer ber Beftätigung ber in Ya Paz unterbrüdten Revolu: 
tion nichts don Belang mit ebracht hat. Yinares hatte ben General 
u unb Banbenführer « Offuiere gefangen nehmen laffen. Vom 
Kerken langte der Steamer „Bolivia“ ebenfalls am 10. b. an mit 
<a. 700 Wann Truppen an Bord, fo daß jept ungefähr 2000 Wann 
im Ganzen von Ecuador zurüdgelehrt fein werben, Der Frieden 
zwifden den beiben Generälen Eaftilla und Franco ift inzmifden 
abgefhloffen und maren bereits bie Ratifirafionen ausgewechſelt; 
dennodb if ed aber die Meinung ber von Quapaquil angefommes 
nen Paſſagiere, daß Caſtilla jegt ben Reſt feiner Truppen nicht 
urüdzieben könne, indem alöbann der General ranco fi unmög- 
lie gegen Garcia Wioreno würbe balten Fönnen. 


Wien, Mittwoh, 21. März, Vormittags. (Wolff's Tel. 
Bur) Das biefige Ober » Fandeigericht bat den Beſchluß bei 
Landesgerichts auf Einleitung ber Spezial: Unterfutung gegen 
ten Direltor ber Arebitanftalt Richter, megen bed Berbrechend 
ber Verleitung zum Mißbrauch der Amtsgewalt, in Erwägung 
bes Thatbeftandes und ber rechtlich erhobenen Beihulbigung be» 





atigt. 

Minen, Dienftag, 20. März, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
In der heufigen Sizung ded Oberbaufes fündigte Lerd Nor» 
manbp au, er werde naͤchſtens mehrere Unträge, Sapvoyen be» 
treffend, maden. Lord Remwcafile antwortete auf eine desfall ſige 
Unfenge Bord Elleuborough's, daß bie Megierung eine Mer 
duction der Wrtillerie micht beabfichtige. 

m Unterhaufe ſchlug Berkeley als Wahlreform geheime 
Abftimmung vor. Palmerfton mwiberfprad demſelben. Bei ber 
Abftimmung wurde ber Vorſchlag Berkeleh's mit 254 gegen 147 
Stinmen verworfen. Die Mojorität gegen benfelben betrug dem⸗ 
nad 107, 

Londen, Mittwoch, 21. März, Vormittags. (Wolff's Tel, 
Bur.) Die heutige „Morning: Poll“ bringt ein Telegramm aus 
Paris, in welchem bie Nachricht, daß Deflerreich vereint mit ber 
Schweiz gegen bie Einverleibung Sapoyend proteitiren wolle, demen ⸗ 
firt wird. 








Zum Stantshanshalts: Etat für das Jahr 1860. 


IX, 
Der Haupt-&tat ber Hobengellernfhen Lande. 


Der Saupt-Etat für bi nellernfchen Lande weiſt indiefem Jabre eine 
erheblich ee a neh * in elnem ber früheren Johre; bie 
Einnahme, 4 ik allein genen bas Zahr 1859 um 32,500 BL. 


420,000 FL, 
gi en, Diefe Mebreinnahme berubt mefentlich auf den Mebreinmahnen aus 
er Beridtöberwaltung und aus bem Salzregal Dir et 
— Die ganze Einnobme ift indeß zu Ausgaben wieder beaimendet, imbe 
bie fertbauernden — JJ —— 390,400 Fi. 


Be einmaligen und auderorbentlichen zu ...2 9.600 „ 


zuſammen cM BC 
brranfchlagt find, 


Die fortbauernden Ausgaben find gegen 1859 um 38,400 BL 4 


weden auf die Getwaitunge dingabeneeet J 

auf Me Betrichäloften — te TREE RE 23,06 „ 
auf Dotallonen...uuaenenaasnannasnenneenenenemn rear nen 16 „ 
falten, 


Zu ben auferorbenilichen Ausgaben Lonnten Im berfloffenen 5 
derteendet werben 33,500 i, alfo 3.00 fl. mebr als in dieſem Jabre. 


Die Einnadınen fommen aus folgenden Titeln: * 
ßl fr. Ji 


ſer. 
(Baht von Orundſtüden o.5- 2 





1) Ertrag aus bem Banbedber- 
mögen 
nn EN... ER Dh — — 
2. — — 3,136. 50.4 — — 
3) Sapitallenfteuern ....·· . ·· 10348. 3... — — 
Dientertragaſteuera.· * 6,150. 16..... — — 
5. ——— und Rorgeffiond« sn. 2 — 
eldern .M... 
6) .„ Bexwerdefteuern ..... 8.731. 10. ....- — — 
DD). Babe — — 3,337. 30 — — 
8% „ Schézung don ber Stadt 
Hechſagen · ...* — ine — — 
9) „ althergedrachten ſixirten 
Steuern...... 
Summa Rap. 2 





3) Anbirelte Eteuern: 
an Eingang, Wusgangs- unb 


Durkgangs-Ubgaben. +... — 105,000. — + 10,000. — 
2) an Gportels, Etrafen und Gtem- 

bein bei ber Berwaltungdbebörde 6,200. = — 52,500, — 
3) an Aeitungäflemer „..ussunn-ense« 1.600, — 100. — 
4) „ Üdengelbeum.....z4s44000« 458. · — . ⸗ 
5) , Wicıhihafts- Mbgaben....... 17,0. + 800 — 
6) . er aus dem ehe · 
- maligen Fürſtenthum Hechingen. 236.— + 40. — 
T) an außererdentliden Einnahmen 8. 3% — — 





Summa Rap. 3..... 
4) aus Regalien: 
1) aus bem MWaflertegal. ......... 3,70.—, — 00, — 
2) om Waſſerzin 124, 24, — _ — 
Eumma Rap. 4 24. Es 
5) aus bem Salzbebit . . 7 





6) bon bem Säaljmwerf Gtetten 
7) an figirten und unbeffimmten 
Beiträgen guben Straßenbau» 
Vban..+uerurnar0rUnSnann nenne 6,7 
8) aus ber Berihtsperwaltung.. 
9 verihiebene Finnahmen....... 


Summe ber Einnafının TO. — + 32500- — 


Die fortdauernden Ausgaben finb d und 
A. Beiriebs-Grhehungte ung oo * rn 


Per tiraataꝰ Via vdite vec 
namlich: 
1) ber bireften Steuern 


RE RE EEE u. —— — — 

2) ber indirelten Steuern .......... 550. — — 50 — 
a der Wegaliem .6 1,050. — — 0. — 
4) des Salzmonopold ..-mnenseneennnn BU. — +21055. — 
5) des Galjiverfs Bei Stetten aucnne...» 19,75, — + 3461. — 
6) ber Straßen-Bautoftem-Beitröge ....- 200. — — — — 
In Summa Tit. Ar u... SB. —- II — 


B. Deffentlide Schult 


var Berzinfung u, Ziigung 26.258 fi. — Ar. +  TI5fL. 27% Mr. 


C, Berwaltungs »- Hut» 


gaben. 
1. Staats-Winiftertium 3400 — . .-- — — . 
U, WNinikerium ber 
auswärtigen Angele- 
enbeiten (Beiträge zu Do» 
64 ber —— en 06,6, + BB, % „ 
Il. Finang +» Rinifte 
rium: 
1) Nenten unb Entfhäbi- 
— sannnnesanuann HR, ET. + UN, — , 
2) Für Bunkonen und Un 
terflüßungen »...-....- 2715,92, + 213,5 , 
3, Wartegeldet........... RT Ta ee 
4) Un folbungen unb 
Bürsauloften »..--+..+ + 335... + 15, — „, 
5) Mllgemeine Ronds..... &, J . + 5,4, 
IV. inifterium für 
Handel, Gewerbe - und 
Offentiide Urbeiten: 
) Hür bes bautechnlſche 
amten-Berfona! —* 500, =. + bb. — , 
2) ur Unterhaltung ber 
ffentlichen Gebäude... 170. — , — .,.-, 
3) Unterbaltungber&taats- 
Rraßen . nr + 3,46 ,„ — ,„ nr Fan 
4) dermischte Musgaben... 1,149, — 5 — tin 
51 zu geiwerhlichen Ameden 603 — , — nn 
ie: higminiterium, 3,0. — . + 1086. — . 
1 nifterium bes 
Innern eco BE, + 617, — 
VIE Minifterium für 
bie lanbmwirtbidhaft- 
lien Ungelegenbeiten. 440 „ — . — —4 
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gegen 1859 
VIN, Minifterium ber 
geiftliden, Unterridtö. 
und Mebizinal + Unge- 
Iaganteiten, —— a2, 44 115, — u 
Rriegsminifterium 5.027 mm. 
Summa Ü.....- 309,64 I; 





Summa Summarum ber fort 
dauernden Yusgaben..- 


j 30,100 Fl. — Ar. + 36,400 Zi. — Mr. 
Die einmaligen und außerorbentlide Ausgaben. 


1) Zur Beftreitung ber durch die Ausführung des Ber- 
irages über bad Münymwelen erforberlihen Heften *4 
2) Au einer Zinkbebachung auf dem Dber-Minttgehäube zu 
maringen sure nenn une IE PERFEFEREFEEOPRERBELTTUTT 
3) Nedarthalftraße-........+-- 
4) Au den bei Dettingen vorzunehmenden Bobrderfuden 
auf Steinkeblen ».-.....+- ———— ——— —— 
51 Zur Ausführung der bebufs Herheiführung des Waſſers 
der Stungah nad bem Stein aly(bacte bei Steiten er- _ 
forderlichen Mnlager.-uuusenenenneneneeen nern, 5550 
Sumkid...-- 7 hr. 
In der ur ET geben zunäcft die Pofitionen Rap. 5 ber 
Einnabmen und Sof. 3 A. ber Ausgaben und Bof. 5 des &riraordinariums 
betreffend, den Salgbebit zu längeren Sıörterungen Beranlaffung- Im 
Jun 1855 befand nämlih in ben Hobenzollernfchen Landen mur zine 
(jielerei, und zwar zu Wald, welde mit württembergiihen Salge ver 
forgt wurbe, bas fie zu höheren Preifen verfaufte. Man rechnete, daß 
bie Sellerei 1580 Geniner Sal, a 1 ji. 30 Rt. alio für 2370 Fl. an- 
kaufs, an Verſchleißgebühren wurden 9. 120 RI. gu aut gerechnet. 
G: betrug demnach bie Ausgabe 2490 Al. Dagegen wurbe bie 
Sellerei au 6700 FR beredinet. Für bie Verforgung ber übrigen 
Sanbesıheile mit Balz gzablte bie Möniglih württemberaifhe Re 
ateruma ein Aderſum für den Ropf ber Bevöllerung, zu welchenn Ente 
ches Jahr eine — fattfand, unb betrug 1 ber Ueberichu 
dem Salgregal 32,085 — 1858: 33,260 Fl. Um das Lerbsltniß, daß 
eine fremde Regierung biefeitige Staatsangebdrige mit einem ſo noibwen · 
digen adenebeürinih als das Salı iſt. verforge, gu beſeitigen, mar man 
bedacht, ım Fande jelbit Salı aufgufinden , und find bon bem andels · 
Minifterium zu biefem Amede und zut Niederbringung eines Ereinfalgtchadtee 
in den bobenzollernigen Landen keit 1855 113,754 Zblr. aufgemenbet. 
der Rommilfien murde num die Wnlage bieies Werls ber 
mängelt, indem man meinte, daß obme bafielbe Die Regierung 
immer eine fihere Einnabıne aus dem * acbabt haben würde, bob 
man aus Baden Dad notäiendige Salz würde | 
der Koribegug aus Württemberg Schmierigleiten gefunden bätte, 
die Unlogeloften obne Ausfiht auf Erfap derausgadt fein, da das Wert, 
—— —* nachweiſe * (ar eh Jahr 1860 nod einen 
ann en ingmifen ingegannenen' yinatmiete tärın Mir dag gahı 
1899 bad Salzwert ſchen in Biefem —— N beefäuß ton * F 
gelleferr babe, und bafı and dem alımonepole für dus Jahr 1859 cin 
Ucherfhuß von 41,828 sl. erzielt fei, alfo 8,588 Fl. mehr, als der Slot 
anmebme. Wlerbings feren die Betricbsloſten ber Zaline in Ötetten uns 
erwartet bed, allein es fiebe eine Verminberung berfelden in Audficr, 
wenn bie jept Micher projeftirte Mofferleitung aus der Gtungad aud« 
geführt fein würde. Mide allein, daß dann im Eommer der Betrieb 
wegen Waſſermangels nicht 
zeitweife bisber dabe gifche 
auf einen Mbjag deu Stein 
tembern ſolddes Salı nit. babe und eimi 
in der bat auf hobengollernjc:s teinſalz omgemiesen 
Gegenwärtig würden Then ton ber mürttember chen Ealine Wil— 
beimstbal nur noch die Enflaben Achbeta = Bei Srelen, Burgau = 
27 Erelen, Wülflingen = K66, Seelonimit Salı berforgt, und 
Aopf der Bendlferung 28 fr. bergäter, Mit diefer alleinigen Ausnahme 
bedienten fid die Kobeniollernihen Pande jept des infänbiicken Ealıcs 
und 26 Sei alfo bie, für politifdh erbetlich erachteig Murgahe, bie mar fidh 
aeiept_batte, aeldft. eis: 
Dempädft gaben Me Biamten- und Befolbungeverbältniffe 
in ben Hebenzolernihen Landen su weitläufigen Grörterungen ®eranlofung 
Man glaubte, baf c# jmedmäßig fei, ftatt eined Mraicrun 8 + Roffeginme 
einen landesberritchen Kommillarius zu keftellen, bie Jabl der Oberämiter 
zw derringern 2e. unb bemmach im Mnihluf an ben torjäßtigen Belchluß 
des Ubgeortnetenbaufes ben Antrag flellen zu müflen: „Lat Kauf wolle 
bie Eıtvartung ausfpregen, bab dic Abnigli e Staatd-Pegierung in näbere 
Erwägung siebe, ob nicht durch eine erweiterte Aomwpeteng der Königlichen 
Oberditer, fo mie durch Einführung einer felbhfländigen Geweinde · Ver 
tealtung die Aufhebung ber für bie Hobengellernien Lande ſelbſiſtandi 
errichteten Röniglichen Regierung und bie eheriragun der Weichäfte ver 
felben an bie Röntalihe Hegierung in Robleny, kestiehungdtrife einen 
Königlichen Rommilarius, zu Krntalchen,” — obwohl Ad der Neglerungs · 
Kommiflarius, unter Beifiimmung ber Abgtordneten aus den oben elle 
ihen Landen, entſchleden dagegen ausfprad. Er führte mamentlid aus: 
Die Errichtung einer Regierung in Cigmaringen fei nad) allfeitiger Prü« 
fung der obmaltenden Verbältniffe beichlofen, und es lonne Diele Einrich» 
tung mad tieberbolter Ertnögung, unter Berüdfichtigung der bigherigen 
Srfabrungen, den Interefien der Hobensellernihen — nur für a 
ee wu an Größe des vandee fünne nicht allein ale 
er [3 
befonberen Werbältnifie bes Banbıs * —X — ER 
eu 4 — Verminderung bed Verſonale ſei bon — gegen = 
gen BlegierungdPräfidenten, napbetn Liefer längere Zeit fungirt, ein @ut- 


achten erfordert, in olae b i Meni 
nahe vo & x effen, tote ber Etat ergebe, Matt der drei Negie- 


225 Fi. 


1,800 
9.700 


11,634 „ 


um Vollendungstau ber 


n müfen, So fönne man aud die Hoffnung 
alz nach dem Musiande fefthalten, da WWürt: 





aus 


| 


| 


| ber 


) 
1 
i 


' Was endlich die frage beireffe: ob im ben 
| Rtebifion ber Bemeinde-@elehgebun 


Sen bezieben fönnen, wenn | 


© Sabrifen in ter Schweig | 
feien. ! 


ge. fein Zedhniker fidh befinte, burd beffen Zuzichung 


ſſeſſoren, welche die htr das Megterungr-Rollegium | 


ſendern ou 





wwerbe eingeftellt werben bürfen, wie dies 


rt ben | 
' auffallend nadfichen. 
' &hauffeen, zur Umgebung ber vorbandenen übermäßigen Eteigungen bio 





den Triebwerten und für Wirienbeflößung in Wetradt. — 


bildeten, nur giwei Märhe und ein Hülfsarbeiter beibthalten feten, 16 liege 
ferner in ber Abficht, eine Bürenu-Beomtenftelle einguzieben, woaegen jedoch 
‚tine Ranzliftenficlle, bie noch nicht borbanben, errichtet Cesar tale. Weir 
tere Einfhränfungen bes Etats halte bie Staatsregierung nicht für auläffig 
unb die Yufhebung ber Regierung in Mg nicht für geredhtferti 
Abgeieben davon, daß früher zwei fürfil altungen und ziert Regier 
zeigen. im ande beftanden unb boß bie Einge efienen bas Berbleiben der 
Regierung wünfden, feı zu berädfichtigen, daß bie Propinzlal-Bermaltungd- 
Behörde mur dann eripriehlich mirfen Rönne, wenn fie tm Sanbe ibren ei 
babe unb aug eigener unmittelbarer — mit ben ey u 
ben ageuhämtiden Verbäftniffen bes Bandes befannt und im tande jei, 
überall ohne Zeitwerluft thati ap wo foldhes die Umftände er« 
forderten. sobleny liege AT M ton Sigmaringen entfernt, und 6 
fei wicht gu erwarten, daß es ber Regierung dafelbft bei bieler Entieruung 
möglid fein werde, einen günftigen Einfluß auf bie Verwaltung ausjv- 
üben, nicht zu gedenken, daß bie ertheilung ber Geſchaͤfte auf bie Ne: 
gierung und auf einen Kommiffarind in Sinmaringen bie Verwaltung 
nicht bereinfadhen, fonbern nur erfchtmeren würde. Durd bie Aufhebung 
der Megierung in Sigmaringen würden überdies ſchwerlich Roften eripart 
werben, da aud ber Rommiflariud einige Goreaubeamte nicht würbe ent- 
bebren Mönnen, und wenn nicht eine Vermebrung des Werfonald, fo toh 
eine Erhöhung ber, Meifefoften « Fonds der Megierung in Roblın 
fider eintreten müßte. Für bie Megierungd · Hauptlafie feien nur 
vier Beamte angeflelt, und dieſe Raffe, als Me einzige im Bonde, müßte, 
aub wenn die Negierum aufgehoben würbe, beftehen bleiben. Die ſtaſſen · 
Verwaltung je möglichft einfach geordnet, die Geeretalre ber Oberömter 
erbeben bie Steuern obne befondere Entihäbigung , und bie Neglerungs · 
Haupitaffe babe fämmtliche Einnahmen und Ausgaben gu errechnen, 
moburdp die vorhandenen Beamten vollauf beihäftigt jeien, do, wenn auch 
die zu derrechneude Eumme im Ganzen nicht febr groß, bed die Zabl 
einzelnen Cianabmen unb Ausgaben, mie der Giat erfeben 
bedeutend ei. üllo auch bier fei eine Erfparniß nicht möalih. 
obengollernichen danden bie 
erforberlib eber auch nur winidens- 
babe diefe die Stoatöregierung feit einer Meibe don Jadren 
Die in ben beiten Fondestbeilen geltenden zwei Geſeraehun 
gen unierſcheiden fih unter einander weniger in dem Pringipien, als 
dadurd, dak bie für Sigmaringen febr detoillirt, die für Hedingen febr 
einfach Set; beibe aber haben ben unbeftreitbaren VWorzug, daß fe, went 
aud gemifi verbefferungefäbig, doch für bas Bebürfnig genügen, und doß 
die Brpölferung fid in dieſelben eingelebt babe. üben deabalb werdt 
aub der in Hechingen angeblich beftebende Munid nad Einführung det 
fiamaringifchen Gemeinde » Ordnung gewiß nicht im ber geidilderten MI. 
gemeinbeit vorfommen. f 
In gleicger Weile wurde bad Baubeamten- Perional, nöwlicd ein 
Ober Bau-Anfpeftor, zugleich Mitglied ber Aöniglihen Negierung, umb ein 
Rreis-Baumeifter für zw sabireid; erachtet, und arbeim gegeben, ob nicht 
die Stelle eines Baubeamten abgelegt werden lönne. Auch in biefer Bi 
ahnen buunha ham kom Maniantınne , Knmmifloriid antpeführt, hab Bird 
borerf niät angönglich erſcheine. Die Etanteregierung, bemerlte er, babe nad 
jüngft über bie Verminderung ber Zabi der Banbramien bon der Negie · 
rung in —— Bericht erfordert; Diefer bebe dervot, bak bie Son 
Beomten nicht bles rüdfichtlich der unmittelbaren Staateftraße 125 Dielen), 
rüdihılib der mittelbaren Sttahen (10 Dielen), 0 
deren Unterbaltung aus der Staatsfaffe Auicüflt geleiftet werben, 
das fistaltie Anterslje zu bertreten baben, während Lie Ober 
Wemter aur ‚Lie allgemeine Wegcholigei üben. Die Beauffhtigeng ur 
Sirafenbauten, der Picferungen und Wrbeiten werde dunch bie Bage Dit, 
mit vielfachen Ubzmweigungen und Unterbredungen an bie aut lämbaichen 
CHaufleen anfdlichenten Straßen erfhmert. Wenngieih der Verlcht 
von Frachten und Poflen im Ganen geringe fei, fo müffe deunech 
aroße Aufmeriamtrit aufgemwendet werben, um mit ben außgelcpten ae 
ringen Mlittein die Anftenbbaltung ber gröftentbeils böcft manzıl 
baft ongelegten Chauffeen fo zu bemirten, baf fie ten tom Grund 
aut befler gebautın Strafen bes bemadsbarten Auslandes richt 
Auberbem feien Neubauten und Umbauten von 


1affe, 


mwertb jet, jo 
beichäftigt- 


jeltirt und zum Theil-in ber Uuefübrung benriffen, deren Anjklopeletten 
td auf 320000 I belaufen, und von ber Wroßbergonlic habilden Pe 
gierimg feien tommiflarifhe Verbanbiungen wegen Berkeflerung befichem 
der Straßerberbindungen zur Erleichterung dis Werfebrs zuiſchen 


— beidea 
adbarläubern in Anregung gebracht, welde bie Diitteirfung ber 


Bau · 


| Beamten von Neuem im Unſpruch nedmen würde. — Un Woferbauten 


fommen die &ebirgenüfle, vor allem ber Recar auf 1% Meilen Füngt, 
die Baucert auf 3 Deilen Fänge bie Donau auf 3} Dielen Fünge, din. 
fichts ber Kolsflöfiereten und megen Nequlirung ber Wa erbenupung iu 
n Landbauten 
werden 16 fiekalifche Gekaude aufgeführt, inbeh haben bie Baubeamirn 
na aud bei Rirchen- und Edulbauten, woeiche Rommunen, Gerporatioren 
. —— auczufähren baben, vielfach zu betbeiligen, da aufer 
2 ei ber Kürftfieh bobengollernfden- Koffommer ongeftillten vd bar 
eibft austclieklih in Aniprud genommene Baubeamten in nanı Koben- 
cr Aduigli 55 6 
vr iglichen Haubranıten erſcht werben Tönnte. Pepteren Stine über · 
el die Bartechnifce Rontrole ber Verficyırumgen bei bir durch dat (ft 
la hr Dei 1855 teen andertweiter Einrichtung des Ammobiliar 
. pen ——— ötwefene in ben Kobenzoliernfchen danden begründeten 
—5* eb; und bei allın Bau iue ſnbrungen bedinge die Unzuperiäffl 
Er e borbentenen Werkmeifter einen unberböltnißmäfig aröheren Auf 
ern n Zeit und Mübe für die Baubeomten bort, als in ben altım 
- mbeötheilen. Die Mepierung in Sigmaringen ſpricht demnach bie Ueber» 
g una * daß bei fo bewandten Umftänden in ibrem Uerwoltunas 
re * rem Boubeomten nit ousgereiht weiten Fönnie und 
Hr pi. h die giweite Baubeamtenſlelle für jet noch fertbeftiben 
*, indem fie ausführt, daß die fonft nothwendig zu treffenden antir 
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weiten Mnordnungen jedenfalls feine finanzielle Etſparniß herbeiführen 
werben, Der Regierungs-Rommiflarins Tepte biefem u, dh Aa Otte 
don etwa 20 Meilen Siaats.Ehauſſee als das Mab angefchen zu werben 
pilene, welches einem Wege + Baumeifter, bei forgfältiger Unterhaltung, 
Foütändige Bun den gemäbre. Bet einer Vergieichung greiichen 
den derſchiedenen Banbeätbeilen im Bezug auf die Ehauffer + Unterbaltu 
tomme ed biel weniger auf ben Betrag der Baufoften, melde weſenti 
ber — oder geringere Tbeuerung bed Materials bedingt werde, als 
auf die Eofal» Ber Ihnife an, die in Gebemgollern megen ber Gebirge 
und ber geſtreckten Bage des Bandes jehr ungünftig feien, 
Enblich fanden noch Einwendungen gegen bie Jabi ber in den KHoben- 
ellernſchen Landen fattonirten Gensd’armen und der bei der Strafanftalt 
in Kornflein amgeftellten WHuffeher ſtatt. In erſterer Beriebu hrte 
——— on: Gine Bergleihung ber Verhaliniſſe in ben 
Hobengollernichen Banden mit denen in den altländiichen Berirfen bürfte 
dorthun, daß eine größere Unzahl Gensb'armen dort erforderlich als bier. 
Hodengollern babe nah allen Seiten bin Lanbesgrengen und fe baber 
fat mur rengbesint, überdies jet es nicht vom einem fremden Staate 
eingefhloffen, fondern bilde die Wrenze isn Württemberg unb 
Boden. Diefe Verbältniffe machen eim größeres lanbespoligeilihes Per 
fonal um fo nothwendiger, als bei ber olirtbeit ber Hobenyollernichen 
Lande dad etwaige SHerangieben von Gensb'armen eines benschbarten Br- 
girts unmöglich Hi Es komme noch binzu, dab in Hobengollern ber 
Befangenen» Transport nicht burd bie Gemeinden, fondern durch ben 
Staat au leiten Set, und zwar nidt nur ber Transport ber inlän- 
biiden Gefangenen, ſondern auch ber der ftemden burd bas Land 
gu tronsbortirenden. Dicke Werpflihtung fei bei den bemerkten 
Berbältwifen eine fo erhebliche, daß fie allein fon einen arofen 
Theil der Zeit umd Kraft ber Wensbrarmerie in Uniprud nebme, 


Beſuglich der auferordentlichen Hutgaben fanden nur Erdrterungen über | vorpommerscher 


bie wegen der bei Dettingen vorzunebmenden Bobrperjude auf 
Steintoblen angefehte Summe ftatt, für weiche bereits 51,383 FL. AM. | 
berousgabt worden, obme bafı fie gu einem Mefultate geführt hätten, Dbmobl 
bie Keinmiſſſon nicht verfannte, daß 13 ein —* Eluͤd waͤre, wenn 
wirklich in einer Teufe, in welcher die Steinkoblenforderung noch nüplic 
ift, Steinfoblen erbobrt würden, denn der Preis ſewobl bes Breunbolzes 
alt der Steinfohlen fei in dem Hohenzolletnſchen Yanden fehr hoch, auch 
richt in Abrede aeftelt wurde, daß die Erfolge folder Verſuche, felbft 
wenn fie nicht mit günftigem Ausgange gekrönt worden, für bie Wiſſen- 
ſchaft boden Werth baden, fo glaubt man doch mit Nüdficht auf bie durch 
fünf Jabre praehene Erfahrung den Untrag flellen u müſſen: „Das Haus 
wolle year bie aukerordentlihe Ausgabe von Il,t2d Hl, zu dem bei 
Deitingen vorwunebmenden Wohrberfuhen auf @teinfohlen genehmigen, 
jedoch die Ermartung ausſprechen, ba dieſe Veriuche obne vorgängige Beneb- ⸗ 
—* A Yandrörertretung durch Aufwendung ben&taatsmirteln nicht weiter 
ortzujchen.“ 
infofem nichts gu erinnern, old nad feiner Erllärung auch bie Nepierung 
weitere Aufwendungen obne vorderige Zuftimmung der Yanbesbertritung 
teinenfolls beobfihrige, vorbehaltlich ber. 





aeziupen. ie Bee_ 
= 4 „; Börse bri stllem Geseräm 
wadung ber Bobiverrigtungen und bes Bobiloches fo wis bie Erbal | Shin — 


tung beffelben bis zu dem Zeitpunkte, wo über die Fortiehung entſchieden 
werden Tann, noihwendig machen, Anbei bemertie er sur näberen Et | 
läuterung, dab bie Bebiderfuche im Nadre 1854 in ber woblmollendften 
ürforge für das MWobl Der Hehenjollernſchen Lande angefangen. 
it bem Üftober 1558 fei om Wobrleh mict weitet gearbeitet, | 
inzweifden feten nämlich im benachbarten Würıtemberg zmei Bobrlöder | 
getrieben, moburhd man dert thrilmeile zu einem Nefultat gelommen. 
Diefeite fei man durd ben Verſuch bit zu einer Formation gelangt, ton 
iwelder man angenommen, bafı fe unmittelbar das Steinfoblengebirge | 
überbede; bie Erfolge ber Verfüiche in Wäritemberg baden jedoch dieſt | 
Aunobme nicht keftätiat, In wenigen Monaten werde man zu Erfabrun 
en gelangt fein, um dann näber erwägen zu fönnen, ob ber Weriuh | 
Mufepen ober zu derlaffen. Dos Wohrloch bet Deitingen fer zu 17493 | 
ie Tiefe getrieben, etwa 2000 Fuß jei die größte Tiefe, in weicher noch 
teintoblen zu fördern für voribeilhaft erachtet merbe, jedoch berechne 
man augenbiidlih in Belgien, dab noch auf ZU Fuß Ziefe eine vor 
ideihafie Steinkeblenforderung betrichen werden fünne. 





Berliner Getreldehörse 
vom 21. März 
Weizen loce 0-74 Thir. 
Roggen loco 51 —52% pr. AANipfd bez, März 514—% Thlr, bez, 
u. Br., 51% G, April 484—49 Thlr. bez, Frühjahr 484—% Thlr. bez, 
Br. — ee 48—4 Tülr. bez, Br. u. @., Juni-Juli 48—; Thlr. 
u Gd. 


Gerste, grosse und kleine 37--44 Thlr, pr. tTöüpfd. 
Hafer Iven 7 — 28 Thlr.. Lieierung pr. März 27% Tülr. Gd,, 


Frühjahr 27% Thlr. bez, u. G, 274 Br, Mai-duni 27% Thir. Br. u. 6. 


rbsen, Kochwaare und Futterwaare 43-56 Thlr. 

Zübdi boce 11% Thlr, Br, März und März - Aprl! 11% Thir. bez. 
u. Br, 11 6, April-Mai 115: Thir. bez. u. 6, 11} Br, Mai- 
Juni 114—% Thir. bez. u. G., 11% Br, September - Oktober 12,1 
Thir. bez. u. 6, 124 Br. 

Leinöl loco 10% Thir. Br-, Lief. 10% Tbir. Br. 
„. Spiritus loto ohne Fass 174; Thir. bez, März und März-April 
17%, Thlr. ber, 17} Br., 174 6, April-Mai rie bez, 
Br, u. G, Mai- Juni 17% —% Tbir, bez. u. @, 17% Br, Juni - Juli 
18%,—18 Thlr, bez., Br. u. G., Jah - Ange na Dam bez. u. G. 
19% Br., August-Sept. 18% Thir. bez. u. 6., 18% Br. 

Weizen begehrt. — Bei sehr animirter Stimmung erfubren die 
napkenpreise heute wiederum eine wesentliche Erhöhung; die mit dem 

en Begehr verbundene Deekungs-Ordres belebten den Umsatz im 
Terminhandel, während in loco die Nachfrage sowohl wie das Augebat 
schwach biieben. Rüböl bleibt mehr offeriert und stellten sich Preise | 


d. Staats - se Weizen 64—68 bez., Frühjahr 


— Der Rralerungs-Rommiffarics batte grgen dieſen Untrag | 


bei kleinem Umsatz heute wieder etwas niedriger. Spirutus in mälter 
Haltung und auf Sommertermine billiger verkauft. f 





Leipzig , 20. März. Leipzig - Dresdener 19% G Lübau-Zit- 
tauer Lit. re Br.; do. Lit B. —. Magdeburg - Leipziger 116 Br. 
Berlin Anbalter Lit. A. u. B, — Berlin - Stettiner — Cöla- Mia- 
dener'— Thüringische 96% Br. Friedrich Wilhelms - Nordbahn —, 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 46 G Braun- 
schweiger Bank-Actien — Weimarische Bank Actien 784 Br. Oester- 
reichische Sproz. Metalligues —, 1854er Loose —. 18er Natio- 
nal-Anleihe 57% Br. Preussische Prämien Anleihe — 


Breslau, ?i März, 1 Uhr 17 Minuten er Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 79% Br. Oberschlesische Actien Litt. A, u. C. 
111% Br.; de. Lit. B. 107% Br. Oberschles. Prioritäts - Obligationen 
Litt, D,, Aproz., #4% Br.; do. Litt. F., 4$prozi, 89% Be; do. Lit. E., 
34proz., 725 Br. Kosel- Oderberger Stamm-Aetien 34} Br. Neisse- 
Brieger Actien 49 Br. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Actien 28% @. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 1034-G 
RK, — pr. 8000 ph. Trllee 10 ‚Thir 94 Weisen, weiner 

—* 5 077 a 64 — t. Uerste 
42—52 855. Höfer 2% -32 —* — 

Die Börse war günstig gestimmt, besonders für österreichische 

Effekten. Inländische Fonds und, Actien unverändert‘ 


Stettim, 21 März, 1 Uhr’38 Minuten Nachmi 





Tel. Der, 
Br. u. Gd,, 
G., Mai-Juni vorpommerscher 71 Br. Ye 
4646}, März db, März- April 45 Br., Frühjahr 455—41}, Mai - Juni 
44% bez, Juni - Juli 454 ber, 45 @., 45 Br. Rübsl, März - April 
115 Br., April - Mai 11%, September-Oktober 12%. Spiritus 17%, März, 
4 ahr 17%, Mai - Juni 177- bez, Juni- Juli 18, Juli - August 

4 Br, 


Hamburg, 2%. März, Nachmittags 2 Uhr 52 Minuten. Börse 
wurde Besen Ende fester 

Schluss-Course: Oesterreich, Kredit-Actiea 69% Vereinsbauk AB}. 
Norddeutsche Bank ®3. National - Anleibe 56%. Sproz. Spanier 
Iproz. Spanier 32 6 Stieglitz de 1855 —. Disconto 1}. 

Lonton lang 13 Mk. } Sh. not, 13 Mk. 14 Sh. bez. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh. not, 13 Mk. 31 Sh. bez, Wien 103.25. Amster- 
dam 35,A0, 

Getreidemarkt, Weiren loco gute Kauflust, zu cher etwas 
besseren Preisen, ab auswärts fest. Roggen loco fest, ab Königsberg 
83 Pfd,, de. 75 angetragen. Oel, Mai 244, Oktober 25%. kıra 
fest, 404° Sack Laguira loco 7 bis 7%, 


F .. * 9 
BR DENE PALETTE 


Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105. Ludwigshafen - Bexbach 127%, Berliner Wechsel 
1054 Hamburger Wechsel 58, Londoner Wechsel ftü} Pariser 
Wechsel 4:4. Wiener Wechsel 864. Darmstädter Bank - Actien 1524. 
Darmstädter Zettelbank 2254. Meinioger Kredit-Actien bil. Luxem- 
bu'ger Kredit - Bank 675. äproz. Spanier 43. iproz Spanier Hal, 
Spanische Kreditbank- von Pereira 452. Spanische Kreditbank voa 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 42. Badische Laose 52, Spror. 
Metalliques 4%}. 4iproz. Metalliques 43. tBöder Loose 73}. Dester- 
reichisches Natienal-Anlehen 55). Oesterreichisch-französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 330. Oesterreichische Bank-Antheile 738 Oester- 
reich, Kredit - Actien 163. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 126. Rhein- 
Nahe-Balın 434. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do. Lit, C. — 


wien, 2i. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bar.) Animirte Stimmung Neue Loos 13.10. 

Spror. Metalliques 6440. 4%proz. Metalligues ti) Bank-Actien 
»öb, Nordbahn 196.10. 1854er Loose tOSAN National-Aulchen N 6G9. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 5 Credit» Artien 1W.RO. 
London 13350 Hamburg 101.00. Paris 53.30. Gold 133.00. Klisa- 
bethlhahn 172.00  Lombardische Eisenbahn 154.) Neuer Lom- 
bardische Eisenbahn —. 


Amsterdasma. 20. März, Nachm. $ Uhr. «Wolff’s Tel, Bur.) 
Äprox. österreichische National- Anleihe 54 Öproz. Metalligues Lit. B. 
BB Sprot. Metalliques 464%, Ayproz. Metalliques 254. Iproz Spa- 
nier 33%. Aproz, Spanier 24. Sproz. Russen Spror. Russen 
Stieglitze de 1855 99%. Mexikaner X). Londoner Wechsel, kurz 
11,67% Br. Hamburger Wechsel, 354. Holländische Integrale 614. 


” ec &. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.) 
Silber 62. 
Consols 91%. iIpcoz. Spanier 344. Mexikaner 21%. Sardinier #4. 
äproz. Russen 108. 4iproz. Russen 48. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk, 5 Sh. Wien 13 Fl 70 Kr. 
Liverpool, 20. März, Mittags 12 Uhr, (Wollfs Tel. Baur.) 
Baumwolle: 6000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 


Paris, 20. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) Die 
Zproz. eröffnete zu 67.75, stieg auf 68 und schloss in fester Haltung 
bei lebbaltem Geschäfte zur Noliz. Consols von Mittags 12 Uhr waren 
94% eingetroffen. . 

Schluss-Course : Aproz. Rente #7.90. We run Rente 96.00. Aproz. 

Ic 


Spanier 43. | wre Spanier 34 Oesterreichische Staata - Eisenbahn- 
Actien 500 esterreichische Credit - Acdien —. Credit mobilier- 
Actien 743. Lombardische Eisenbahn- Aetien —. 


R ide & iele, 
ufe. Goſte Vorfiellung.) 
Königlichen Hobeit bes 
Feſtmarſch, von Spontini. Oberen, König ber 
Elfen. Romantifde Feen » Oper in 3 Mölheilungen, nad) bem 
Englifgen dei J. N. Planpe, für bie beutfche 

Mufit von C. M. v. Weber, 


Donnerftag, 22. Im 8 
du Allerhöchiten Geburtstagsfeier St. 
rin NRegenten. 


von Theobor Hell. 
Hoguet. 


Mitsel»P reife, 
Im Shaufpielhaufe. Keine Vorftellung. 





Rreitag, 233. März Im Opernbaufe, (Gifte Vorftell 
Flid und Flocks — — ſtomiſches Zauber ⸗· Vallet in 3 an 
und 6 Bildern, vom Königlichen Balletmeifter P. Zagliont. : Mufil 
bem Königlichen Hoflomponiſten Hertel, Anfang 7 Uhr 

Mittel»Preife. 

Ru Schauſpielhauſe. (79ite Abonmementd-Borftelung.) Mein 
Oludẽ ſtern. Luſtſpiel in 1 UM von Seribe, deutſch von Schlivikm, 
Poſſe in 4 MAbtbeilungen don 


übne überfeht 
Ballet von 
Hierauf: Der Kammerdiener. 
Leitersbofen. 
Kleine Preiſe. 


Oeffentlicher Unzeiger. 


[500) i ART IER. 2 
@egen dem unten n net 
en Meferendar Kar Midert Pen! 


aus Oranienburg if bie gerichtlich ft 
e en 
ung rs —*** 8* 


Jeber, welcher bon dem Aufenthallsorte 
bed Mewes Kenniniß bat, wird aufgefordert, 
davon der naͤchſten Berichts. oder ei Ber 
börde Unyelge zu machen. 

Gleichzeitig werben alle Eivil- und Militair- 
Behdrden bes In und Auslandes bienftergebenft 
erſucht, auf benjelben zu bigiliren, ihn im Be« 
tretungsfalle feſtſunehmen und mit allen bei ibm 
fi vorfindenden Gegenſtänden unb Geldern 
mittelft Transport? an bie Köninlicde Stadt⸗ 

-Direction bierfelbt abyuliefern. Es wird 
bie ungsläumte Grftattung der dadurch . 
denen baaren Auslagen und ben berebrlicden 

bes Auel⸗ eine gleiche Rechtswill · 


berficert. 
tlin, ben 19. Märy 1860. 
Königliches Btabtpericht. 
ielung fü u ungẽ · Sachen. 
Mften — — ** 
Der Memes iſt 29 Jahre alt, am 5. Nobem · 
ber 1830 in Otauienburg geboren, P.-. unb 
Sorpulent, bat dünnes Saar, volles Geficht und 
trägt einen feinen braunrotben Echnurrbart, 


Belanntmasun 


1504) Iete 
Königliche Oftbahn. 





re erg Au nes 
babnroute fell die Unfertigung unb iefe 


u von 
Stud Eisenbahn · Peſtwe 
fo wie der daju erforb 
24 Stüf Achſen mit Räbern und 
42 be. Gußflabl-Erogfebern 
im Wege ber tliben Submiffion derdungen 


almmdleer wollen idre ap portofrei, 


vie bon Poſtwagen, fo 
wie Achſen und Gußhabl« Fragfebern für 

bie Konigsberg · Eydttuhner Eifenbabnroute 
derſehen, bis gu bem auf 

Sonnabend, den 21. April d. %, 

Vormittags 11 Ubr, . 

anftebenben Zermine an uns elnfenden. Die 
Deffnung der eingebenden Offerten erfolgt am 
Zerminstage aur beieichneten Stunde in unferem 
Geichäfts-Bofale (auf dem Bahnbofe bierfelbit) 
in Gegenwart ber etwa perlönlich erfcheinenden 
ubmittenten. 

Submiffions · Bedingu gen und Zeichnungen 
Tiegen bei unferem Ober-Mafchinenmeifter Nobr« 
bed bierfelbht zur Einficht offen, werden von 
demfelden auch auf portofrele Unträge unent 
elblich mitgerbeilt. 

u ne ben 16. März 1860, 
Königliche Direction der Oflbabn. 


mit Bremfen, 











[501 Ebauffee-Bau-Vermaltung bed Rreifes Brilon. 
—— — für das Jahr 1859 autgeloofte und ton ber Wegebaufafle eingelöfle Briloner Kreis 
onen: 
1) Litt. A, Mr. 8 gu 500 Ihle, .... .. 500 Zr. 
. B „108 zu 100 Ihlr.enenononsanonene 1 
u 331. 345. 386 und 483 & 50 ....... 200 „ 
4) „ D. „809. 853. 928. 1038. 1041. 4106. 1146 und 1147 & 25 Zhlr. 8 Etüd_ 200 





t. 
ur Eumme von Eintaufend Thaler find nebſt ben Find» Coupons Ar. 7 bis 10 inkl. in termine 
den 17. Zanuar e. in Gegenwart ber unterzeichneten Bau + Rommiffien unb eines Notars burd 
Feuer vernichtet, welches in Wemäßbeit bes $. 7 des Etatuts biermit defannt gemacht wird, 

Augleich wird nad $. 6 bes Statute zur Kenntnih ber Betheiligten gebracht, baf bie Mus 







loefung ber für bas Jahr 1860 vu amortifirenden Kreis Obligationen am 10. April db. 3, Rad+ 
mittags 4 Uhr, im landräthlien Büreau bierjelbft ftatifindet. Die Inhaber der Obligationen 
baben zu u Termine Autritt. 
Brilon, 9 Märı 1860. 
Die Ehauffee- Bau -Rommiffien. 
1502) Warſchau⸗Wiener Eifenbabn. 
Ginnabme pro Monat Rebrunr 1859: R 
**8 203 478 
Aus dem onen · VWerkebht 2. nn 44-4... 39 N. ©. r - 26 
— Fee nee ee oo. BO 5 3. Ih, 4 
Verſchiebene Unnahmen »....44-4:4 4200. m , 68 805 


gan D’Fehruar 1860: 
bro var und jFebruar : 
A 5 p Fa |.) F 


186 
Warſchau, ben 15. März 1860. Aa 
Rofenbaum. 






20 9. ©, “». 
175,300 R. ©. 9 
137,641 73 





“ Provinzial- Actien- Bank des Grossherzegthums Posen. 


$. 37 unseres 
pr. 31. Dezember 1859. R 


Der Gesammt-Umsatz 


b in Einmabme und Ausgabe 
Ge 22,376,200 Thlr., 
exklusive der Noten-Einlösung und Prolongation der Ren: 


Zu den verzinslichen Depositen pr. ultimo Dezember 1B5B. .cueasaeenennccc- Thle. 3,800 
kamen — RER = eSöanbakupsunnemunghhnne har anna .- 119,734 

1 
zurückgezahlt wurden sesennenusannnnesssnsnnunn nn nnsannensennnennnnnn 4 


so dass 
am 31. Desember 1859 deposirt blieben. 
Von Platzwechseln waren ultimo Dezember 1858 vorhanden: 
Stück 843 im Betrage von. ..uzuceeneosnennennssanennnnnn Thir. 780,177. 27. 6. 
und wurden angekauft: 


m: _ ED ee engen den ensure -» 4,009,555. 7.8. 

RECH. DABE nansnotanuanen sususnennnenwnanwugpaus ahnen ennn nn } . 
Davon eingezogen j 

ER: » 3,944,766, 7. — 
verblieben = 

SCH DIL UBER nase anna nennen der ... Thlr. 914,966. 28. 2. 


ultimo Dezember 1R59 im Bestande, 
Von Remessen- Wechseln waren ultimo Dezember 1858 vorhanden: 






Stück 327 im Betrage von..nnssnecenseseensnnnannanne een Thlr. 250,790. 23. 11. 
f und wurden angekauft: 
Sa 1 -» 2,331,506. 11. 11. 
küe LETTITSTESTIIEILEEPEPTETPT PT DEREN 982, 10. 
Davon eingezogen resp. weiter begeben 
Er OLE Dr RE PER TZEEE » _2,231,296. 3. 4, 
verblieben 


Sick 490 Über. .uoconeonunsasasssunsaunusensnnnauunnersen Thlr. 351,001. 2. 6 


ultimo Derember 1859 im Bestande, 


Statuts entsprechend, veröffentlichen wir hiermit den Geschäfts-Bericht 


| 
| 





SEFSFES 


7 
K 2 


— —— 


















Zum Ineasso wurden übergeben: 1503) Belonntmadnung. 
Stück 263 Wechsel über „............. — Bauens Thlr. 76,728. 9, 6. Röniglicher — in Wonit. 
Davon eingezogen Erfte Mbtbeilung, 
|”, VERLIEREN — — 75,305. 7. 6, ben 19. Märı 1860, Bormittags 11 Uhr. 
verblieben ) Ueber das Vermögen bes Grafen Friedrich 
5 Biück j 4 über..... une rettun Thr, 138. 2 —. De Beam Bd ie if der gemeine 
u * 
Von fremden Wechseln waren ultimo Dezember 1858 vorhanden: Zum iligen Berwalter ber Mafle 2 
Stück 6 im Werthe ———— —— RER, Thir. 16,208. —. —, | ber —— B. Noſenthal in Rybnik beſtellt 
sa wurden hinengekauft: morben. 
5 ER. ——— ——— 6126617 6. er ee des Gemeinichulbners werben 
D—— TTTDD— | aufgefordert, in dem 
: een F —4 auf den 28. Märı 1860, Wormittane 
B k JERFERPPRITFERT ————— — 75,019. 13. 6. L 
. J —— — im unferm Geſchaͤftslokale, wor dem Kommiſſa 
”o kein Bestand verblieb und ein Verlust von r, 3.114. 4. —., ot — 
sich eı * — allein dem,schnell und tief gesunkenen Cours der Oesterreichischen Valuta zu- bir Be Grärungen (und rel = 
Lombard - Verkehr Beßelung eines anbeern enfweiliges) Nermor 
- } eftellung eines anderen gen) Verm 
Zu dem Bestande ultimo Dezember ißöß 514,410, | ters abzugeben. 
wurden neue Darlehne bewilligt 1,429,370, Allen, melde von dem Vemeinſchulbner eimas 
— 7* an Geld, Papieren ober anderen Sachen in 
hiervon wieder zurückgezahlt .. - 1,641,720, . aa ei De 
‚verblieben am dJahresschlusse ......... — Thlr. 302,060. | an denfelben au "yesbftgen er y 2 
—7 Effekten - Umsatz um IT ABEL 1800 
- 4 R t5 um . T 
Bi. dem Bestande ullimo Dezember 1858 im Werthe von anne. Thlr. 151,286, — —. —— — erg ee ek 
en für eigene, grösstentheils aber für Rechnung Dritter angekauft für Hr —— ter ettwanigen "echte, eherbahin pre Renfure- 
biervan abgegeben dit4 = a0e. zu, ©. ⏑ — 
ee — OSR- TUT. | Sencalheimmer) —2 
De er m — — — Eflekten-Bestand — Bene befindlichen Pfanbftüden nur Unpeige zu 
»0 dass ein Minderwerkh von..................... .... Ta 7 18. —8 werden alle Diejenigen, welche am 
sich ergab, der in der Gewinnberechnung abgeschrieben worden ist bie Maffe Anfprühe ald Konfursgläubiger machen 
B i la wollen, bierburch aufgefordert, ibre Kaipräce, 
n cc € Biefelben mögen bereits redtäbängig fein oder 
pro 31. Dezember 1859. t, mit dem bafür berlangien Vorrecht 
Thir. Sgr.Pf, Tblr. Sgr. Pf. bie yum 12. April 1860 einfalichlid 
etivha bei ung ſchriftlich oder zu Protololl anyumelben 
Wechselbestäinde: und demnachſt zur Prüfung ber fämantliden 
R — — — — 4466812 —— ber gedachten Frift angemeldeten Fot ⸗ 
emessen Vech⸗el........o o. 131001 2] 6 erungen 
©) Imensso-Wechsel . nanrensenneenenneenennnn — el ; E 1,867,891] 2) 8 | aufben 20, Upril 1860, Vormittags 
302,0601 | — 10 a, 
y 1 erſcheinen. 





Wer feine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, bat 
eine Abſchrift derſelben und idrer Unlagen bei⸗ 





——5————— ——— 

— . »nennennanssionnnnennsnsnasnerennen E N 
41* AR PIE ARE ERDE 33 
Forderungen an Correspondenten | 


Baarbestände 
Grundstück 





sufügen. 
Jeder Elaͤubiger, welcher nicht in unferem 





BALILFTLLLLTERETF IL DR PEPPER Amtöbezirke jeinen Wohnſiß bat, muß bei ber An» 
Taveniar - Eissicblung und Banknoten - meldung felner Forderung einem am btefigen 
— Orte mohnbaften ober zur Vraxis bei und be⸗ 


tehtigten auswärtigen Betollmäctigten beftellen 
und zu den Uften anzeigen. 
Denjenigen, welchen ef bier an Welanntidaft 


Summa Thlr,.... 
Passiva, 





Noch zu berichtigende Unkosten ..uuooooaoco.- 
Tantiöme für den Verwoltungerail oe... 


en — — fehlt, werben die Rechtsanwälte Bubdlaßli und 
JJ ——— ——— Banger in NRybnik und Muthwill in Loelau 

Guthaben von Üorrespondenten ».....00..000000000.0- vorgefälagen. 

Verzinsliche Depositen... 22.2.2200... u 

Ueberhobene Liocen 7 


—5— LEE et ER SER Ra RER 
t abgehobene Dividende pro 1858 22.2.2... 
Dividende ro 1859 „2.210... EEE , 
Summa Thle...., | 2,117,287 123] 

i Indem. wir im Uebrigen auf den ausführlichen Bericht verweisen, den wir auf Erlordern 
—— auszubändigen bereit sind, bemerken wir gleichzeitig mit Bezug auf 8. 45 des 

‚dass die Zahl er Dividende pro 1859 mit 20 Thlr. pro Actie vom 1, Mai c. ab, 
gegen Einlieferung —— — No. 2 

hier an unserer Kasse, 

in Berlin bei den Herren Julius Bleichröder u. Co, Benoni Kaskel und 

& Louis Riess u. (Co., 

in Breslau beim Schlesischen Bank-Verein 
und zusserdem bei sämmtlichen inländischen Privatbanken erfolgt. 
Posen, den 19. März 1860. 

ie Direetion 
der Provinzial- Actien-Bank des Grossherzogthums Posen. 
Hill C. Grassmanan. A. Herrmann. 


1483] 
Krakau⸗-Oberſchleſiſche Eifen- 
bahn. 


Aufolge ber Beſtimmungen bed Vertrages zwi⸗ 
ſchen ber Öfterreihiichen Staate Lerwaltung und 
der Stratan-Dberfhlefiichen Gifenbahn.Gefelihaft 
dom 30. April 1850 wird am 16. Upril d. 2. 
die zehnte WVerloofung der gegen bie Stamm- 
Ucien der Ktralau-Oderſchleſiſchen Gifenbabn 
binausgegebenen Obligationen, und unmittelbar 
bierauf bie eilite Werloojung der Wrioritätd- 
Actien ber genannten Wabn zu Wien in beim 
bierum beftimmten Lolale im Banfohaufe (@inger 
frage) um 10 Ubr Vormittage öffentlich 
ftatifinden. 

Von der R. K. TDirection der Staatsſchulb 

in Wien, 








’ t 
über das Erſchelnen der — AN A. ve nes und des Haufes der Abgeordneten. 


Bis beute ben 21. Märy 1860 find ausgegeben: 


= i des Herrenbaufes, 
o 3338 Walagen, bepehent aus Artennaken bes Herrenbaufes, : 
70% Bogen der I— 28. Gipung bes Haufes ber Abgeordneten, sufammen 160 Bogen, 


41 Tagen, beftebend aus Mftenftüden bes Zauſes der Übgeorbneten, 
in Bert onen de Haufes ber Ubgeorbneten, 





by ( Mr ogle 


564 
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2 
Berliner Börse vom 21. März 1860. „E 
\ — 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. ! Fisenbahn - Actien. 
Brf. | 6la. 1#| Br. |61d. \ZE"Br. | 618. 
Aachen-Düsseldorf ..\34| 72%) — |Münster-Hammer... 4 | 9 Be 
Wechsel-Course. de. Prioritäts-4 | — | — INiederschles. Märk, 4 su — — 
do, 1. Emission)d ee Prioritäts- 7 
— Pr 250 Fl. |Kura| 1425| 14: $] do. II. Emission/4}) 84% — | do, Conv. Prioritäts- 4 9 — 
dito «+ SO FL. |2 M. | 141 141 e 98 |Aschen-Mastrichter .—| 165 15/| do. do. II. Serie4 | — | 86% 
Bamburg ......- 300 M. |Kurz! —* 150 Ostpreussische warten 3) — |814| de, Prioritäts-\45| — | — | do. IV, Serieiß — 108 
GB: a saasnr 300 M.I2 M. 0)| 150% J — 7) do, I. Emission5 — — INiederschl, Zweigb. — — — 
London.........- 11.8.]3M. 6 1726 17% Pommersebe......-. Berg.-Märk, rn Al— * 71d berg ) Prior.'5 — — 
Paris + HOF |? M. J I | do. de. Lit Bi— im 
Wien, österr. Währ, 1S0FLIBT.| 744] 731jPosensche ......... 100% 99%] do. Prioritäts-|5 102 —Id. Liu, Ba. -i- — 
dito 150F1 |2M.| 7354| 734] do ......... — 34 do. do, 1. —* 1013) — | de. Prior. Lit. A.4 | — | 9 
urgsüdd.W.100 FI. |? M. 56 2456 | do. meue.......... | 68] — Ko-Il.8. v.8L3} ri (af uyl de. de. Lin Bisj — | 78 F 
en südd,W, 100 Fl. |? M. 56 26156 22]Schlesische.. \33! ol it do. de. Litt, Cui | 
Leipz rg im — 87. 90 a Vom Staat garantirie' | | do. do. Lit. D.4 | 84 54 — 
Fuss 00 Thir.......)2M, LIE — 3 — — * do. Litt E. — 17% 
— 100 8. R... -EW 96 —— ———— sul & * * Sera AL a EA © 8 
Bremen....: 100 Th. 6... |8 T. | 108 107, JJ 4 90 58% erlin-Anhalter . ‚ll ppela arnowitzer — 
; | do. Prieritäts- _ 93 Prinz Wilh. DEE —* 214 v 
— — — | do. do, \43| — | 99%] do. Prier. u — afı 
Rentenbriefe, 3% do. de. eek 1. Pr 
Fonds- Course. Kur- und Neumärk.\4 | #4 | 935] de. Prioritäts- 44 — do. de. im Serie —— J 
Freiwillige Anleihe .. 144 “ 99:|Pommersche.......- ai] do, do, 1. Emdf| — | — IRbeinische........ im 7ej| 78% kei 
Staats-Anleihe von 1859.. 5 1044 104° Posensche „2.2... +: — — Map d.|—1122 o. (Stamm-) Prion/4 | — | — pi 
Staats- Anleihen v. 1850, 1852, do. — ont | — o. Prioritäts - Oblig. 4 | 854 — am 
1854, 1855, 1857, 1859144] — | 994RI do. de. Lit, ni — | — io. vom Staat gar.aj| — | — 84 
dito von 1656...... 44) — | MilSächsische ........: do. do. Litt. D.!45| — | 97 [Rhein -Nahe........1] — | #2 ü 
dito von 1853.....- | 9| 84 Berlin-Stettiner .... — | Bi a | — Bert 
Staats-Schuldseheine .......\34| 84 | 83 do. Prior, -Oblig. 4 — | 88 | — em 
Prämien-Anl.v.1855 1100Th 114 do. de. Il. — 8363 — — 
Kur- u. Neum. Schuldversehr. 3 — | $itlFriedriched'or „...- - -| de. do, IL Serie 4 | 815] 80% su — 
Oder-Deichbau- "Obligationen (4 | i3334 — Freib. .\— Dan; BE ru 8 
— | BBBC...4%% — — — > 
rag — — $| u Cöla- Crefelder — —| 7a — in 
n.'5 0. rioritäte-|44| — | — | — 
Schuldveschr Be * | Cöln-Mindener...... 3, — 1194] Thüringer „+... ++» 974) 96% 
do. Prior-Oblig dl - * 11 
o, do F ..5 1103 1 P- 
Münzpreis e3 Silbers bei der Königl. Münze. J— 4 | 86%| 854 Us; — ä 
Das Pfund fein Silber do. do ai: Em.4 | 81) — | 
de. do, o. s np: — — 
bei einem Feingebalte von 0,950 und darüber... Thir. 21 Sgr] do. do. v Par 80° ” — Im 
bei einem Feingebalte unter 0,580 ENTER —— 29 Thir, &) Sgr Magdeb.- ee — 15211815 a 
Magdeb.- Wittenb, Im _ _ — — 
Magdeb. Prioritäts-|4} - i- 
Niehtamtliche Notirungen. 9 
Zf Br. | Gld. Zf\ Br, | @ld, ZN Br. |@ld 7 
Ausl, Eisenb. | Inländ. Fends. | Ausl, Fonds, | | Dester. Prm.-Anleibe „4 | 76%) — 
Stamm-Actien | do. n. 100 Fl. 1 518] 50% 

; e Kass,-Vereins-Bk.-Act,4 | — Ins Braunschweiger Bank. 4 | 71. 70 [Russ. Stiegl. 5. Anl. .5 | — 
Amsterdam - Rotterdam/4 | 70%) — Danziger Privatbank ...4 | — | 79 | Bremer Ba .4 | 965] 955] do. do. 6, Anl. ./b | —- Rai 
Loebau-Zittau .. 4 | — | — [Königsberg. — — | 82 [Coburger Creditbank 4 | 53 | 52 | do. v. Rothschild Lst.5 107410 
Ludwigshafen-Bexbach 4 126} 125} [Magdeburger 4 | — | 744] Darmstädter Bank....,4 | — | 60 | do.Neue Anleihei3 | 635) — 

Mz,-Ldwgh. Lt. A.u.C.4 | 96 Posener 4 | — | 731] Dessauer Credit. ...... 4 | — | 184] do. Poln. Schatz-Obl. 33} 
Mechlanbänger TER 4 — = Berl. Hand, - Gesellach. 4 | — | 76 | Genfer Creditbank....|4 | 244] do. do. Cer. L. AS | — |’ 

Nordb. (Friedr. Wilh.)/4 | 46% 47%]Dise. Commandit-Anth.'4 | #05) 794] Geraer Bank. .4 | 705) 69] do. do. L. B. 00 FLI—| —. B 
Oester franz. Staatsbahn/& 132 1131 |Schles. Bank-Verein. 4 al - Gothaer Privatb........4 | 708] 694]Poln. Pfandbr. in 8,-R.4 _ in 
| Pommersch,Ritterseh.B.|3 | — 73 Hannoversche Bank... 4 | 90!| — | do. Part. 500 Fl. ” Yan 

| Leipziger Oreditbank. .|4 | 551| 544[Dessauer Prämien-Anl, 2 * 
Ausl, Prioritäts- | | Luxemburger Bank...|4 | 705) — |Hamb. St - Präm.-Anl. 1) - R 
2 Aetlen. | | Industrie-Actien | Meininger Creditb. ...4 } 645] — [Kurhess, Pr. Obl.40 Th. meh —E 

—4 Norddeutsche Bank. ..|4 52 — IN. Bad. do. 35 FL... »# — 
Lordb. (Friedr. re — | #8%jHoerder Hüttenwerk. .5 | 708) 8 Oesterreich. Credit .../5 703ISchwed. Präm. Pfadbr.\— — | ur 
Belg. Oblig J. del’'Esti4 | — | — [Minerva............... s — Thüringer Bank . 4 a1; 50; z 
do, Samb. et —* — — [Fabrik v. Eisenbahnbed. 5 | 65; Weimar. Bank........ n Zu, ‘ * 7 
Oester.frana. ‚Staatsbahn 3 252 | — [Dessauer Kontin. Gas.5 | 855) — [| Oesterreich, Metall.. 51 — A Uhr 
— N 9 do. National- Anlcihe'6 — E 6 2 IM 
taats-Anleiben von 1850, 1862, 1854,. 1855, 1857, 1859 99% a X gem Staats-Anleihe von 1856. 99% Berlin- Potsdam- bey 
—— * C. 88% a 99% gem, Mecklenburger 43 a 42 gem. — Credit IN a 4 gem. Oesterr, ir za % gem. * 
N 
Berlin, 21. März Die Börse entwickelte heut zwar abermals | Llieben fest aber ganz ohne — Preussische Fonds waren * 

mehr Festigkeit, das Geschäft trat aber nieht aus den engen Grenzen | etwas matter, dann aber mebr gefragt und bei ziemlich animirter H Ipı 
heraus, jesterreichische Effekten waren etwas besser, Eisenbahnen | tung behauptet. 4* 
"le 

3 

* 


.. * 
> 
5 


Rebaction und Rendantur: Schwieger. 
Berlin, Drud und Verlag der Röni . di 
8 - a * KHofbucdruderri. 


7 


Das Abensrwent Beirägl 
13 * 


She don jahr 
du alten Ehelimm der 
Drta - Ledbdung 


Staats- 





222* nun 
*2*23 ixs 
Perugeigen Staxis- Annigrr® : 
Wilhelms ätrahe Ro. Di. 
(maßr der Reiniger.) » 





‚ Röniglide Sobeit der Prinz Hegent baben, | 
In Keen &0 MafeRkt bee Rönigl, Wlrrenädieh 
gerubt: 


P) { 
Dem Birklihen Geheimen Dber:Regierungdratb Dr, Sfallen | 
Berlin ben Rothen Mbler » Drben erfler e mit Eichenlaub, | 
0 mie ben Banquler Albert Cahn zu Bonn bie Mettungd« | 
Mebaile am Bande; ferner | 

Dem Rechts Anwalt Bollmar bei bem Ober-Zribunat ben | 
Charalter ald guftgeath unb dem exhebirenden Secretair Lorzing 
bafelbft ben Eharakter als RanzleisKatb zu verleihen, | 


I 
Berlin, 2. Mir,. 


Ge. Hoheit der Herzog don Sachſen⸗CoburgeGotha 
ift bon Coburg hier angefommen. . 


Berlin, 21. Mär. j 


Ye Hobeiten der Erbpring unb bie Erbprin te 
von u find bier eingetroffen unb im ſtoͤniglichen 
Shlof abgeftiegen. 


Dinifterium für Handel, Gewerbe und öffentlide | 
Arbeiten. | 


Belanntmahung. 


Der Unterricht in der mit bem Königlichen Gewerbe: Juftitut 
verbundenen Muſterzeichnen: Schule für das fommenbe Sommers 

—— beginnt mit dem 16. April Er Diejenigen jungen | 

eute, melde bie borgenannte Schule befuden wollen, und den | 

Bedingungen bed 6. fi bed Reglementö vom 8, September 1856 : 
7 —— in Mr. 223 bed Staats » Unzeigers dom 2iften | 
September 1856 — entfprecen, haben ich dazu unter Einreichung | 

1) bes Gebuttsſcheins | 

2) bed Confirmationsfcheing, BE 

3) a eugniffee ober ber Zeugniffe über genoffenen Pri- 

ol-Unterricht, 

4) im Fall ber Minderjährigfeit, einer Befcheinigung bes Vaters | 
ober Bormunbes barüber, daß ber aufzunehmende Schüler 
mit ihrer — in bie Anftalt tritt und daß fie | 

.. für ben —— und das Unterrichtsgelb einſtehen, 

bi bem Unterzeichneten mit Angabe ihrer Wohnung bis fpäteftens | 
1. April d. %. fchriftlich zu melden. i | 
Das Untercihtägeld ift batbfäprlic mit 92 Thlr. für fünmt 
liche — enftände im Voraus am die Kaffe des Königlichen 
Gererbehaufes zu entrichten, | 


Berlin, ben 19. März 1860. | 


Der Geheime Bau-⸗ Rath N 
unb Direktot bei Königlichen Gewerbe⸗Inſtituts. 


Rottebobm. 





' ift befohlen worden: — „baß biö auf Meiteres die Ob 


Minitterinm der geiftlichen, Unterrichts: amd 
— Augelegenbeiten. 


Dem Lehrer an ber ſtriegs ⸗ Akabemie, 

bas in Brofeffor; unb 
m Gypmnafium zu Bromberg 
niper bad Präditat „Oberlehrer 
Der praftiſche Arzt 
Phnfitus des ſtreiſes 


Dr. Auguſt Bols, ift 


dem orbentlien Lehrer Lom⸗ 
beigelegt; fo wie 

x. Dr. frentrop zu Bochold zum ſtreis⸗ 
orten; unb 


‚_ „Der Thierarzt erfier Klafſe Raud zum FKreid » Thierarit 
bie Rreife Ehen und Wittgen ſtein im —E —X 
| ernannt worben. 
Finanz : Miniſte rium. 


Bei ber heute beenbigten ber 


Klaffen » Belierie af der Bejakrnlın 


3. 
bon 


121. Koͤnigl 
— 


1 £, 

Me. 68,551, winn bon x. auf Mr. 41,798, 
winne 5*2* Thlt. fielen auf Mr. 1306 1 92,960. 1 — 
von 1000 Tpir. fiel auf Rr. 35,510, 1 Gewinn von 600 Thlt. 
auf Mr. . 4 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Re. 46,297, 
oe a0Ta rt, P u — u 100 Thlt. auf 

. 11,997. . 50,767. R 
* aa Sonn 55,321. 69,426, 

Berlin, ben 22, Mär; 1860. 


Röniglice BeneralsBotterie»Direction, 


—_ 


Kriegd : Rinifterium. 


Belanntmahung vom 13. März 1560 — betreffend 
die Prafungen zum Porteper: Fähnrih und zu m 
Offizier pro 1860, 


In Bezug auf bie Prüfungen 
um Verne Im Zahre 1860 * enntniß ber 
rmee gebracht. 

Prüufungen zum Porte Fäbnrich und zum D ffigier 
im Jahre 1860, 

Mitteld Allerhoͤchſtet Rabinets » Orbre vom 6, b. M. {ad 7) 

er Milttaire 


Eraminations » Rommiffion bei Zulaffung und Einberufung zur 
Prüfung von beftimmten Terminen abzuſehen babe, daß ferner bie 
Treuppentheile bie Examinanden ohne Rüdficht auf folhe Termine 
bei der Kommiffion anmelden bürfen, und daß biefe bie Ungemel: 
beten danach einzuberufen und zu prüfen babe, — 

In Folge beffen werben bie betreffenden allgemeinen Beftim 
mungen binfihtlih Einreihung ber erforberlichen Bapiere uU. nads 
fiebend in Erinnerung gebradt, . 

ö Porteperfähnrihd:- Prüfung. 
Bei der Anmelbung find einzureichen; , 
1) Bon noch nit eingetretenen ober unter brei 
Monat Dienenden: — 

a) das National, für a Selonber, nah Schema € ber 

rorbnung bom 26. r en : 

b) * Fern Fate vitae, babinter bie Unterrichts » Nach⸗ 

i Aufficht angefertigt unb 
meifung, nach Schema A_unter Auf — 
bahin — Die Schul + Zeugniffe fin 3 


kn Portepee « Faͤhnrich und 


Folgendes zur 


et: 


2) 


3) 


Öke: 


dem 


befuchten 


und barf dad bgangd- Beugnik, ber zulepl Maul 
orpẽ, m 


öffentlichen Fehranftalt, refp. des Kabeiten : 


len. 
Bon den 3 Monat Dienenden. 
Außer a unb b . \ 
e) das vorgefdpriebene, von den Offizieren ber Compagnie te. 
audgeftellte und don ben Commanpeurd —R Fuͤh · 
tungd: and Qualificationd-Beuguiß, auf Grund deſſen das 
Zeugniß nad beta ung ſogleich extrabirt 
werben fan. 
Bei wieberbolter Prüfung. 
Ein National mit furzer Führungd-Angabe nebft Auszug ber 
legten — late. 
Oifizier⸗Pruͤfung. 
Bei der Anmeldung find einzureichen: 
a) bas National (für Neben befonders) Schema 
orbnung vom 26. Wär, 1846. 

Unter Dienftzeit ift das Datum de? Portepeefähnrich: 
Patents ober ber betreffenden Ernennung zu 
biefer Charge aufzunehmen, 

b) das kurz abgefahte Curriculum vitae, babinter bie Unter 
richts· Nachweiſung; 

e) bas Fuͤhrungs⸗Zeugniß; 

d) ein, ais eigene Mrbeit des Ezaminanben pflichtmaͤßig von 
einem Du bef&einigtes Croquis. 

Bon früher Stubirenden find ihre Univerfitätd- 

Papiere beizulegen. B . 

Bei wiederholten Prüfungen genügt dad National 
allein, nebft furzer Führungs Angabe. 

Allgemein, 

Ale Eraminanden zu beiden Prüfungen baben ſich fpäteftens 
u dem ihnen beſtimmten Zermin, tm Dienftlofal ver 
ilitair · Egaminations+ Ktommifften, Lindenſtraße Nr. 4, bei 

Major Wittfe zu melden. 
Anträge auf Ertrabirung von ReiferJeugniffen 
zum Bortepeefäbnric 


ener 


C der Vers 


werden ullmonstlib bis zum 2Uften an bie Ober- Militair- Exami⸗ 


nations-Rommilfien eingereicht; die betreffenden O 
einichließlid Wbiturienten und — 
müſſen 3 Monate praktiſchen Dien 


ier⸗ Aſpiranten, 
oriepeefähnricht, 
geihan baben, 17% Jahr alt 


entgemeile in einem National (Schema C.) 


fein, und können 
zmengeta, ’ find beizufügen: 

das Kührungs- und Dualifientions-Zeugniß, und für Abiturienten 
don Gymnafien 
tätssZeugniß. 
nafium ausgefiellt, 


und Realfcpulen erfier Orbnung, bad Maturi- 
Ir lepteres vom einem nicht preußifchen Ghm- 
fo muß es vom Königlichen Minifterinm der 


Unterrichts · — als gleichberechtigt mit inlaͤudiſchen 


Reife⸗Zeugniſſen aner 


bruar dieſes 


annt fein. 
IV," Kür die nach der Allerhöchſten Verorduung vom 6. Fe⸗ 
Jahres pass. 1, 2, 5 in ber Offizier Prüfung für ber 


fanden erklärten PBortepeefäbnriche und Seleltaner, werden von ben 


Directionen der Kriege: (Divifions:) Echulen, 
mande des RabettenGorps bie Nationale und 
ohne Verzug 
ilitairs 


reip. von bem Rom: 
; Prüfungs Nefultate 
zur Ausfertigung ber Reifegeugnifie an die Ober 
aminationäsftommiffton eingefandt. 

Berlin, den 13. März 1860. 


Kriegs Minifterium, Allgemeines ſtriegs · Debartement. 
von Voigts » Nhep. von Anrimann. 


Zaged: Drduung. 


Siebzehnte — des Herrenbauſes. 
Freitag, 23. März, Vormittags 11 Ubr. 


1) Bericht ber el für Handel und Gewerbe über ben 


Befepentwurf, bie Aufficht 
bau und das Verbältnih der Berg: 


und Hütten Arbeiter be: 
treffend , 


2) Vierter Bericht der PetitionsKommiffien. 





ber Bergbehörben über ben Berg: 


— — — — — — 


— — — 
— — 


| 














\ 
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30fte Sipung bes Haufe ber Abgeordneten. 
Freitag, den 23. März Vormittage 11 Uhr, 


Bericht der XIE Kommiffion über den Gefepentwurf, betreffend 


die Feftitellung ber Wahlbezirle für dat Haus der Abgeorbneten, 





Angelommen: Se. Excellenz ber General ber Infanterie 
a” —— General des 2ien Urmee-Gorps, von Wufſow, 
in; 


General bes 
feld, mit 


fandte und bevollmächtigie Min 
von Balan, ben Kopenhagen. 





1} Der 


2) 


3 


4 


5) Der Vorficher 


6) 5 Lehrer und Departements + Thierarzt 


7) Der lommiſſariſch als 


Eleben nur einmal im Zah 


ellenz ber General ber Infanterie und kommandirende 
in Urmer-Corpe, von Schad, von Magdeburg; 
ee. äh per General: Lieutenant Herwarth non Bitten» 


'& &x 


übrung des Tten Armes,Corps beauftragt, von Münfier; 


Der General s Major und Kommandant bon Mainz. von 


Delribs, von Mainz; 


Der MWirklie De eime YegationsrMatb, außerordentliche Ge · 


am Königlich daniſchen hofe, 


Vergeihnif ber Borlefungen und ptaktiſchen Webungen, 
melde auf ber biefigen Königlichen Thieratzneiſchule 
im betorftebenben Sommer-Semefter, vom 12. Apriler. 


ab, gehalten werben. . 


ger Geheime Mebisinel-Noth, Direlter, Prefefior Dr, med. 
&urlt wird Montags, Dienftags, Donnerftags unb Freitagẽe, bon 
9 bit 10 Uhr, bie Phofiologie und ben 10 bi 11 Uhr bie Natur 
geſchichte als allgemeine Meberficht und Gintheilung der gefammten 
srganiiden Natur vortragen, An benfelben Zagen bon 2 bie 
3 Uhr lehrt berfelbe die Botanlf und wird am neten Tagen 
Exkurfionen berbinden, Unter feiner Bektung gelegen ie Sectionen 
der in ben tramfenftäflen gefallenen Thiere, bei welchen berjenige 
Lehrer onmelend fein wird, in beffen Kranfenftall das Zbier gt» 


fallen ift. 

Herr Prof. Dr. med. Hertwig lehrt täglich, mit Ausnahme drei Sonn 
abents, von 6 bis 7 Uhr Morgens Wrzneimittellehre und am Montag, 
Dienftag, Mittwoch und Donnerftag von t Morgens 
bie I und Operationsiehre. Muferbem wirb berfelbe, mit 
aus ung ton Elrven der Anftalt, frenke Hausthiere tmit Mus 
nabme Tferbe und Hunde), forobl in biefiger Refidens, als im 
Tcltowichen,, Riederbarnimf und n Rreife, in 
den Stälien ibr:r Befiker, auf Berlangen, thierärgtlich und obne Ente 


elb bebanbeln. 
her Trofefor Dr. philos. Erbmann bält Wentog, Dienftag unb 

ittteod, von 11 bis 12 Uhr, über Wönfit und am Montag, 
Dienftag, Donnerflag und freitag ven 3 bis 4 Uhr — 
Pharmatologie und Formulare — Außerdem leitet derſel 
täglich bie Vom ifen Uebungen in ber Eculapeibefe. 

ere Bebrer Dr. philos. Spinola wirb 16 = 

bis 9 Ubr ben zweiten Theil ber fpesiellen Hat 
der jämmtlichen Aranlbeiten ber KHaustbiere und 4 
bed Dontags, Dittwochs und Freitags, von 5 bis 6 Uber Nadmitlaps, 
über Egterieur bes Pferde leſen Auherbem leitet berfelbe täglich bes 
Tormittagd don U bie 10 Uhr und bee Nocmittags von A bis 
5 Ubr ben praftiidhen Unterricht über bie zur Unflolt gebrachten 
franten Hunde und fleinesen Hausthiere. In gerigneten Stunden 
wird berfelbe bie diruraifchen Operatiöne »WUebungen unter fsiner 
Leitung berichten laffen. 
der Edhulfhmicden und Brigade» Noharyt, Arte 
debrer Hoffmeifter, wird freitags bon 5 bi8 6 Uhr Nachmiltent 
Nepititionen fiber die Lehte dom Hufbeſchlage balten und bie pral- 
tifhen Uebungen in ber Anftruetionsfcmiebe täglic keiten. 
Kdbne wird täplic bee 
ormittage ten 9 bis 11 Uber unb bes —— 5 — ton 4 bis 
5 Ubr ben praftifchen Unterricht in ben Tferberrantenftällen eribeilen. 
Außerdem wird berfelbe — Dienftogs, Donnerſtagt und 
—— des Dlorgert von 6 Biß 7 Uhr, über gerichtliche Thier · 
eilfunde umb VeterinainPeligei, Mutwochs von 6 bis 8, und Sonn 
abends von G bie 7 Ubr des Wiorgens über Geftüttunde Iefen. 
chrer angefisUte Freis Thierarzt 0. V. her 
Bindler wird Dienftag, Freitag und Sonnabend ven 11 bis 
12 Udt über allgemeine Kun und Disterit leſen, In 


— 


— 


bes — don 


ge: 
eigneten Stunden diletiſche und de Demonftraitonen bei den 


ber Thteraryneiihule gehörigen Kausibieren halten und ben Tlini- 


pen Vehrern . 
8) Serr Areit » Zbieramt und Mepelitor Müller mirb in gee 


janeten 
Stunden die Nepenonen über allgemeine Wathologie und erapie 
unb über ben zweiten Theil zur fprgiellen Barbelogte und 


balten. 
Zugleich wirb biermit befannt gemacht, baf, ba bie Aufnahme neuer 


abre und zwar zu Wlidhoelis ftatifinbet, zum be» 


torftebenden Sommer Ecmefter feine neuen Schüler —— werben, mit 
Ausnahme folder Eleten, bie jhon auf auswärtigen 


nftalten fudirt 
nicht den gangen Furfus machen mollen. Dagegen ſteht 


en und 
— Aubdrern bie Theilnahine an dem Unterricht, gegen Ent 
richtung des üblichen Honorars. frei. 


Berlin, den 10, März 1860. 
Röniglide Tbhierargneifbul-Direction. 





-Michtamtliches. 


Preußen, Berlin, 22. März. In ber gefirigen (2Uften) 


| Eikung des Abgeorbnetenbaufes überreichte (mie bereits 


| 
| 


mitgeteilt wurde) ber Diinifter bes 
Ermächtigung ben Entwurf einer 
88 öl 

orlage mit folgenden Worten: 


are 
nnern in Folge Allerhödfter 
N 1 reis-Drdnung für bie 
liben Provinzen der Monardie und begleitete bie 
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Pi bebauere, daß es mir nicht möglich geweſen ift, biefen tief eingreifen 
dem Gefeh + Entwurf früher bor vor — e3 war bies nicht möglich, well 
nomentli bie Sammlung bes ati schen Moterials nicht früher beichaflt 
werden konnte. Much heute noch bin ich micht in der Lage, dieſes Mate 
rial und bie. Motive zugleich borlegen zu fünnen, ich boffe bies aber in 
ben näcften Tagen tbun zu Tönnen. Meine Herren, als das hödfte 
Vertrauen mich an biefe Stelle berief, auf ber. ich zu fiehen bie 
Ehre babe, mirfte ich ed mir zum Bemuftfein bringen, daß es 
eine meiner teichtiaften Mufgaben iſt, auf dem Gebiete ber Rom- 
munal » Verwaltung diejenigen Neſormen uführen, melde durch 
bie. Jeit dringend geboten find, So wenig mir das Bedürfniß ziveifel- 
bat war, 34 burfte ich mie die Schwierigkeiten verbeblen, 
u dem Unternehmen . entgegentreten. Ikegt in ber Malur 
ber Kommunal-Berbältniffe, welche fo unmittelbar im die Pragis eingreifen, 
daß man rinerfeits dem braltiſchen Bedürfniß Nechnung tragen, anbırer 
feits mit der größten Energie an dem olten Ucherfommen fehbalten will, 
mb jedes Ubwelchen von bemielben als eine dringende Gefahr für das 
Batrrland betrachtet. Ach babe geglautt, daß es die Unfgahe der Etaats- 
— iſt, mit dieſer Meforın demnach vorzugehen. Es banbelt fich da» 
ber um die Poligei » Berfoffung in den öſftlichen Probinzen und um bie 
Negelung der &emeindeverbältmifle, um bie Kreld« unb Provinzial» Ord ⸗ 
nungen. Die Regierung bat geglaubt, mit ber Negelung der reisberfaffung 
anfangen zu wmüfen, und ih babe ten Etandpunlt ber Negierung zu 
rechtfertigen, Ari Örünte baben die Megierung beftimmt: 1) bie Areis, 
bertreiung {ft ber Mittelpunft für die wichtigſten und weſentlichſten Nome 
munen « Interefen. namentlich feit bie Beiehe ton 1841 und 1842 ben 
Rreisftänden das Mecht geneden aben, Kreisſteuern ausufhreiben. - Von 
biefem Necht haben die Freisftänbe reichlichen Gebrauch gemocht; es find 
allmdlia 6 bis 7 Millionen Kreis +» Obligationen ausgegeben und für 
Anede des Gbanflecbaues verwendet. Schon aus dieſem finan- 
stellen efichtspunfte ift eine Negelung der Freiöbertretung ges 
boten. Zweltens ficht bie Megierung in_ciner richtig organifirten 
Arrisvertretung erſt datjenige Organ, deſſen fie bedaͤrf, um bie 
nörbigen Neformen im der Polizei » Verfoffung und Gemeinde 
Ordmung za machen. Was die Poligei-Berwaltung berrifft, fo ſtebe ich 
keinen Augenblick an, auch von biefem Plage aus, meine Meinung dabin 


aus zuſprechen, daß mit der Wicberberftelung der auteberrlichen Polizei 


(Bei. d. 14. Upril 1856) ein Weg beicheltten if, auf dem die Mutorität 
der Obrigkeit nicht geftärft, noch auch ber Ortspolisei diejenige Gewalt 
eben wird, welche im ftaatlidhen tereffe noihwendig iſt. 
9 wird daber bie Gewalt dir gegenträrtigen Inhaber ber 
Obrigkeit andern o übertragen werben em. Es iſi nicht 
meine Meinung, dieſe Organe in der Meile berzuftellen, dab, 
wie man mobl fant, das Yand mit bejablien Ecreibern über 
ſchwenmt werden foll; bätte ich nur dieſe Wilternatire, fo würbe 
ih es vorzieben, en ben jebigen AJufländen ſeftzubalten. Co liegt 
die Sache aber nicht; ich glaube, es laäßt fi eine Winrichiung treffen, 
welche anariebene üingefeflene des Kreiſes mit Maatlider Autorität 
befleibet. Dan kann nun entweder bie Stellung ber Gemeindebehdrden 
Härten und bie Ausübung ber Polizelgewalt anetichen ihnen und bem 
Banbrash tbeilen,, oder eine Zwi Sa jan bon angefehenen Männern 
bilden, Vielleicht if dad Befte eine Combinatiow beiter Wege, fo daß 
je nad den verſchledenen fofalen Berbältniffen ber eine ober ber andere 
ereäblt wird, Zur Antfcheidung darüber ift nun eine gut organifirte 
isperiretung unbebinnt nötbig. —B p* auch ton ber Gemeinde · 
Verloffung. Die Bemeinde-Drdnung tom 1 in weſentlich an der Eprö« 
bigteit Ber Bea im Sande feibft gefcheitent;, ımit bem in ber Wemelnder 
Orfdaung von I eingeichlagenen Wege muß man berfuhen, wie 
weit man fommt, wenn man bon berfelten eine angemeſſene lofole An- 
wenbung macht. Es banbelt ſich dabei —— um drei Punkte: Stellung 
bes Ortsborftandes, angemeſſene Repräfentation ber Gemeinde und an« 
meflene Vertheilung der Mbaaben. In allen biefen Beziehungen ift bie 
Cinbolung bed Gutachtens ber Areisvertretung in der Gemeindeordnung 
don 1856 ausbrüdlich borbebalten. Dazu muß ber Areis eiſt fo organifirt 
fein, dan er wirklich alle Antereffen vertritt, wnb dies iſt ber Zweck ber 
—& em Vorlage. Uuf die eſchichte ber emneindederfaſſung brauche 
&b nicht ndber eimugeben. Ich habe ſchon erwähnt, daß durch bie We 
fee bon 1841 und 1842 bie Teätinkeit ber Areisperlammlungen eine 
tejentlich andere. geworden, daß fi aber die Nothwentigkit «iner 
Uenderung berausgehelt bot. Diefe Roibwenbigfeit fand im Jahre ber 
Revolution darin ihren Musdrud, daß die Auſhebung der beireffenden 
Befrhe als ein Alt der Werechtigfeit geforbert twurbe. Auf bie Begis- 
latide bon 1850 und folg. ache ich nicht möber ein. Die Zbätigfeit ber 
Regierung, eine Fortbildung zu erwirken, bat ſeu bem Jabre 185% nicht 
zubt; alle Werfuce aber find geſcheitert, weil man ſich ‚nicht entfchlie» 
tonnte, das Primzip aufjubeben, auf welchem bie freistertretung 
twärtig beruht. Nach meiner Ueberseugung muß aber bad Prin 
aufgeboben werben, wenn man überhaupt eiwas Halibares ichaffen will. 
Das Privilegium der Virilſtimmen der Nittergutäbefißer ſoll nad 


dem vorliegenden ie Enitourf menfallen. Donegen fell ber 
aroße Stundbeſiß Befondere Wablvertänbe bilden. — _ Äyerner 
arafterifirt fib der GBefch +» Enıwurf durch bie Ecaffung 


eines Ausſchuſſes, welcher beftimme if, ben Landrath zu unterſtüßen. 
Zrop der dringenden Mrbeiten, melde dem Haufe fon vorliegen, beffe 
ich, daß bat Haus ſich einer eingehenten Prüfung ber Vorlage micht ent» 
zieben wird, Willen denen, welden die Baſis nicht breit genug erfeint, 
möchte ich zu Gebenfen geben, daß in bir Vorlage ſchou ein grober Fort ⸗ 
ſchritt liegt, und daß es nötbig iſt, die beftebenbe Verwaltung mit ber 
Schonung 9 behandeln, welche allein verträglich iſt mit den Jutereſſen 
bes Staated; biejenigen aber, melde fi in einer bevorzugten Stellung 
befinden, mögen bedenken, baß ein berechtigter Einfluß nur dann ſich er- 
& Zt Fe wenn er ſich nicht an bie formen feflllammert, über welche 
e ortgegangen iſt. 

Saächfen. Meiningen, 0, März, Die geftrige Sihung 

des Landtags entfchieb Aber die wichtige Regierungsborlage, ber 


treffend bie Tecipbesfeit ber richterlihen Beamten, und zwar in 
ab ame Weife, indem man mit allen gegen brei Stimmen, 
gemäß bem Ansfhuß : Antrag, für Aufrechthaltung des Gefehes 
bon 1850 fi erflärte, nad meldem nur in einigen, audbrüdlid 
en tr eine ſolche Verfepung wider Millen zuläffig 
ift, t. P. Zig. 
RE, Bern, 19. März Der Bundesrath empfing, 
mie ber „Schw. M. telegraphiich meldet, heute etwas beruhigen. 
dere Berichte von Patis, doc ift dns Vertrauen twanfend, In: 
88 ergänzte ber Bunbesrath den eidgenöſſiſchen Stab mit 11 
berften (Brigate-Bengralen), 18 Oberft:Pieutemants, 17 Majoren, 


16 Hauptleuten. 

Belgien. Brüjfel, 20. März Die Rammer hat in ihrer 
heutigen Sigung ben Gefepentwurf, welder die ungefügen Rupfers 
ftüde von 5 und 10 Eents unterdrüdt und burb Heine Wrüngen 
erjegt, bie 25 p&t. Nidel auf 75 pEt. Kupfer enthalten, diskulirt 
und genehmigt. — Der Senatd-Bräfibent, Fürft von Ligue, ift 
nach Paris gerri. (Köln, Bta.) 

Großbritannien und Irland. London, 20. Wärz. 
Die Reife des Prinzen bon ales nad Canada, it durch 
den Herzog ven Neweaftle, als Colonialminiſter, dem dortigen 
sarlamente im Namen der Königin angezeigt worden. u 
Liniendampfer „Sero" (91), auf welgem der Prinz die Ueberfahrt 
maden, und ber von Gapıtaim George H. Sehmour kommandirt 
werden wirb, begleiten; ber Schraubendampfer „ Wriabne* (26), der 
„Flying fifh" (6) und bie Kat „Osborne“, die zu Ansflügen auf 
ben gl en und längs der Hüfte benuht werben wird, 

Yord John Nuffell bat in verwicener Nacht dem Parla: 


‚ mente bie berfprochene Korrespondenz über Neapel vorgelegt. Sie 


N 


— 


füllt cin Blaubuch ven 44 Seiten und umfaßt ben Aeitabf@nitt 
ſeit ber Wieberanfnüpfung ber biplomatiihen Beziehungen mit der 
neapolitaniichen Regierung, ſomit feit Juni vorigen Jahres bie 
jum 1Yten d Der erfte Theil diefer Korreſpondenz beziebt Nic. 
vornehmlich auf die Freilaſſung der politifden Gefangenen und auf 
die Ertheilung einer allgemeinen Amneftie, fammt den bierauf_be: 
jügliden, zu jener Zeit veröffentlichten Königliden Delkreten. Den 
zweiten Theil füllen Berichte bes britifchen Gefandten in Neapel 
Elliot} über borlige Auftände und Auflruetionen an benjelben von 
Lord John Nuffel, die immer auf bas Eine binauslaufen, daß 
Dir. Elliot der nenpolitanifhen Regierung, in ibrem eigenen Inter⸗ 
effe und aus Rüdfict für die allgemeine Nube Jtaliens, die Motb- 
mwendigfeit —— liberaler Reformen und vor Allem einer 
—— echtspflege freundfchaftlich und dringend zu Gemüthe 
t. 


Die bon der Geſellſchaft des „Great Eaflern“ auäges 
gebenen Prioritäts:Actien, im VBetrage von 100,100 Pfo. St, fub 
bon ben alten Actionairen rafh übernommen worben. Sekt wer« 
ben bie Maſchinen in beffern Stand gefeht, die mangelbaften Appas 
rate ergänzt, die Kabinen vollftändtg eingerichtet, und mwieber iſt 
Hoffnung vorbanden, daß das Fahrzeug im Mai feine viel— 
beiprochene Probefahrt über ben Milantiihen Deean antreten 
werde, 

Die Telegrapbenlinie zwiſchen Malta und Cagliari 
ift nod immer unterbrochen, wodurd unfere indifchen Debeſchen 
um volle 56 Stunden verzögert werden. An eine Ausbefferum 
des (wiederholt befchädigten) Kabels ber genannten Strede wir 
vorerst nicht gebacht, dagegen foll die englifche Regierung gefonnen 
fein, einen Drabt von Eizilien nab Malta zu legen und bie fran- 
zöffbe Regierung ihr Zelegrapbenfuftem von Toulon nad Korfifa 
unb Gaeta ausdehnen mollen. 

In ber geftrigen Eipung des Oberhaufes fragte ber Earl bon 
Gornarbon er der Eirfulat» Depeſche M. Thoudenel's, welche Lord 
N Nuffert a berfprach,. Der Herzog ton Nemraftle eifuchte 
ibn, feine Ungeduld gu mäßigen; die Depeſche lönne erſt boraclegt werben, 
wenn die Mniteort baranf bon ber Königin gutgebeiien werben, 
Relolntionsantrag von Ford Tehnbam zu Sunften ber Ballet bei Par« 
lamentswablen wurde mit 39 gegen 4 Stimmen terworfen. 

Im Unterbanfe erhob fi a ıu einer ra 
Interpellation, welcher er folgende Minbeilung torausicidte. or rin 
paar Stunden babe er ein Telegramm erbalten, welches — wofern man 
ich nicht eine Myfifiention mit ihm erlaubt babe, bie er nicht begreifen 
würde — auf die Stimmung in Riga ein ınerfiwürbiges und erfreuliches 
vicht werke. Die Munizipolität von Nizza babe, dem ermäbnten Tele- 
aramme zufolge, für bie Hortbauer des Verbandes mit Sardinien geffimmt- 
Sie babe aud ceflärt, dab, wenn Frantteich bierin «ine Gefahr 
für die Sicherheit feiner Grenzen erbliden sollte, Nigga firber 
din umabbängiger Staat bieiten follte Eine Deputalion habe 
ſich zur Meldung tiefes Mefultatd ton Nina nad- Zurin be 
geben; auch ſei brei Mitgliebern bes britiſchen Hauſes ber Semeinen, 
darunter dem chrenwer hen Mitalteb für Korebam (Mir. ©. jFipgerald) 
und dem ebreniverthen Baronet, dem Mitglich für Tammorth (Cir Mob. 
Feel) ein heralicher Dant botirt worden. Rachdem er die Schwierigkeiten 
erveähnt bat, bie ber richtigen Faffung feiner Sanopen-Wotion im Wege 

eben, und die aus der fortwährend wechſelnden Geſtalt ber frage ent- 
bringen, winfdt er bom eblen Etaats-Eteretotr des Uuswärtigen zu er- 
KIN ara sy en 
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en merbe, bevor fe an bie Beantwortung don BR. Thoubenel'8 Oepeſche gebe; 
und brittend, ob bie Regierung, indem fie bie Schweizer Mote beantmworie, 
fi in Verbindung mit den anbern Mächten fehen wolle, um, mo mögfid, 
ein gemeinfamed KSanbein zu erzielen? Lord 3. Ruffell erimiedert: Bas 
die erfte frage betrifft, fo babe id zu erfläten, baß Me Regierung feine 
folge Note erhalten bat. Was bie ambern fragen anlangt, bie ſich auf 
bas fünftige Werbalten ber Regierung begiehen, fo muh ib das Haus 
erfuhhen, ber Regierung eine fdhonenbere Rüdfiht zu heil merben 
au kin. & babe nämlich bad Gintreffen eimer wichtigen Oepeſche 
bon . Ebouvenel angezeigt, und feitbem ift und biefelbe Nachricht wie 
meinem 58 reumbe über die Abſicht ber eg! jugelommen. 
Unter biefen Umflänben erfuche ih das Haus, ba ed Ihrer Mojeftät 
Regierung die mötbige Freiheit gönne bie auf M. Thoudenels Depeiche 
zu _ertheilende Antwort forgfältig zu überlegen. Man barf mit ver · 
geffen, daß bie hier ertheilten Untiorten nicht im Kaufe oder im Lande 
bleiben, fondern, während bie Unnegionsfrage Ihre derſchiedenen Phafen 
rg in ganz Gurepa befannt merben und fomit ber Rei n 
ernfte Hinbernifle und Berlegenbeiten bereiten fönnen. Die Zelt mu 
tommen, ro bie Regierung bem Parlament über ihre Politik wirb Be 
richt abzuftatten haben, aber für jept muß id meine Bitte um bie Scho⸗ 
nung umd Rachfiht bes Hauſes Imieberbolen. — Rad einigen Minuten 
erhob fi Bord 3. Nuffell von Neuem und beantragt bie zweite Befung 
der Parlamentd-Neformbil. Mr. Disraeli Mritifiet bie aßregel in 
einem Zom verbaltener Gathre. Die Bill, meint er, önnie bier ober fünf 
Jahrhunderte alt fein, fo wenig nene Befähigungen zum nrecht mwürr 
den barin anerfannt, Gie babe ben Eharalter bed Mittelalter ohne 
befien ingebungen und Gentalität.. Was ihm baran dorzugẽeweiſe miß- 
alte, fei der Mangel an neuen Stimmrechten; benn die Bertretung nad 
er Zahl loͤnne nie gerecht 48 fie beraube ganze Rlaffen auf dem Lande 
bes Stimmrechts und fahliehe Inteligeng und Gittlidfeit bem bem Un 
fpru& auf Theilnahme am Vertretun swerfe ans. Ameitens finde er bie 
borgefchlagene neue Bertheilung ber dh unbefriedigenb. 
Barum follten Mandefter. und Birmingham, die iept {hen ger 
nügend vertreten fein, ein Muglled mehr erbalten, m — andere 
ar nicht vertretene Orte in biefer Lage zu bleiben darurtheilt werden ? 
Das ganye Sand habe über die Bill bem Stab gebrochen; bie eingigen 
gedenen, benen fie gefalle, felem Lord 3. Muffell und Mr. Bright. 
eptere babe mit jener freimüthigen Redpeit, bie feine gemeinfhäblichen 
Meinungen und Katbfchläge großentbeils neutralifire, bereits angefünbigt, 
bafı er gleih nad dem Durdaeben der Will eine Mgitation um eine neue 
Beainnen werde. Obgleich nun bie Moßregel fo gar feinen Werth babe, 
möge er (Disraeli) doch nicht bie Verantwortlichteit auf ſich nehmen, ger 
gen bie zweite eig zu filmmen. Auch könne er noch micht fagen, ob 
er oder irgend einer feiner Parteigenoffen im Comite einen Verbeſſerungs · 
antrag fielen werde. Die Bil ber dorigen Regierung babe biel mebr 
Ciheralismus geatbmet und wärde mebr zur Gtärfung bed Mepräfentatin- 
Souftems beigetragen haben. WIE fie vorgelegt murbe, mar bie Zeit einer 
tiefgreifenben pelitifchen Wenderung weniger ungänflig. Seutzutage fei bie 
Sage eine ganz andere, Mutblos und gebrochen fehe Europa zu, mie eine 
at Difttairmast mit dem Edwert feint Grenzen aubbrhne; und rer 
möäfe fragen, ob dies ber rechte Augenblid fei, um bas altariftofratifche 
Element in ber Verfaffung, moburd England groß unb reich geworben, 
anutaften und zu untermüblen? Da man bie Ihatfache nit in Abrebe 
ftellen tönne, baf bie Bill Feine Gunft in ben Augen des Hauſes aefun» 
den bat, fo molle er fi ber Hoffnung Mugelen baß bie Wepierung eine 
zugleich unnöthige, ungebetene und berberblide Maßregel bon elbft guräd- 
on werbe. Mr, deatham enibedt ganz andere Mängel ale ber 
febr ehrenwertbe Wentleman on ber Maßregel; bie Ballet fehle barin 
und einige ber beftehlichen und verrotteten Burgfleden hätten ber Vertretung 
gan, beraubt werben follen. Allein mit all ihren Meinen Fehlern möchte 
er bie Bil nicht verichmähen, benn fie werde jedenfalls Zaufenbe, bie den 
arbeitenden Rlaffen angehören, mit dem Stimmrecht beglüden. Mr. Brigbt 
fagt: Die Bill räume zu wenig auf, aber gewiß micht zu tiel, mie einige 
Tonferbative Mitglieber yo Bon berfelben @eite werde behanptet, daß 
bas Banb gar nicht nad einer Barlaments-Meform verlange. Lord Derby 
und Mr. Disroeli aber follten es nur derſuchen und fagen, man bürfe 
niet nad Reform freien, und fie mürben fi balb die Ohren balten 
möffen. In Ganjen mürben nur 160,000 Wrbeiter das Stimm 
recht erhalten, unb bad nenne man fchen eine Webolutionirung ! 
Er münfchte, er Fönnte menigftend zweimal fo viel Mrbeiter zu 
Mählern erheben; unb er gebe ber konſerdativen Oppofition ben 
uten Matb, mur recht giſchwind zuzugreifen unb Korb John's 
{0 mit berslichftem, wenn auch fillfpweigendem Dank anzunehmen, fonfl 
würbe fie balb die Belanntjhaft einer biel entidiebneren Moßregel zu 
machen baden. Was bie Ballot betreffe, fo bürfe man nicht glauben, 
daß bie Frage durch biefe Bi zum Schweigen gebracht fei, im Segen» 
tbeil, fobald bie BI Gefep geworden, werde bie Nothmenbigleit ber Ei 
Ser Zettel-Mbftimmung ha ara als jemals berausftellen. Mr. 
nigbtlep ſpricht gegen bie Bill und verwahrt fih gegen bie Vorftellung, daß 
er als Ronferbatiber die Ausfchließung ber arbeitenden Rlaflen vom Wahlrecht 
wünfden müfle; im Segentbeil, e8 liege im Intereſſe feiner Partei, baf 
alle Voltstlaflen bolftänbig und ebrlich vertreten würden. Muf Mr. 
Stangfelb'? Motion wird die Debatte auf bem nächſten (beutigen) 
Abend vertagt. Bei Einbringung bed Eubfibien-Gomite-Berichts bemerkt 
eneral Reel, baf der Mriegs-Seeretoir für dem chineſiſchen Arien mehr 
Zruppen geworben und Husgaben gemacht babe, old mit ber vom Parlament 
erlangten unb bemwilligten Summe bon 850,000 Pfb. zu beftreiten möglich 
fel. Das Defisit werde nächftes Zahr enorm fein. Dir. Sibnep Herbert 
(Staatefecretair bes Krieges) entgennet, baß bie Regierung auf gewifſe Sum: 
men rechne, welche bie oftinbife Eombagnie abjutragen habe; fie ber- 
anſchlage bie ſtoſten auf 24 Millionen Sterling ober mehr als ber perfir 
ſche Rrieg gefoftet hatte, Sir Henth Willougbby befämpft bei ber 
Welegenbeit bie Unternehmung überhaupt ald ungeret und fogar un- 
politiih. Bir 2. Etplin Bons Almmt ber Anfıht bed Generale Peel 
bei und propbejeibt ein Defisit don 15,000,000 Pfb, für 1861. Sn 
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€. Wood (Minifier für Indien) erklärt, daß bas Botum ‚von 850,000 
Sin nur den Amed habe, ben Ausfall in bem am 31. März ablaufenben 


nanijabr ya beden. Ueber bie Höhe ber Musgaben im 


nangjabhr 
— 1861 fönne man jept faum Bermutbungen anftellen, Berit 


gebt durch 


Frankreich. Paris, W. März. Der Minifter des Auswärti- 


gen bat dem ſtaiſer einen Bericht über bie vielen Beweife von Theilnahme 
und Hülfe, melde bie vermunbeten Franzoſen in 
Volksſchichten, bei Beamten, Beiftlihen, Gemeinde-Vorftänden u. f. w. 
en haben, erftattet, und beantragt, baf zum Beweiſe aller 


Stalien in allen 


ödfter Anerkennung 26 vom Marfhall Bailant vorgefhlagene 
N efhmüdt und 140 
nbere mit einer Dentmünge befpentt werben jollen; auf ber einen 
Seite ſteht: Italieniſcher Felbzug 1859°, auf der anderen: „Un 
A “ober „Un Frau für franzöfifhen Verwunbeten 
erwiefene Pflege.” Diefe Dentmünze fol in Silber ausgeprägt 
werden. Au follen 227 Perfonen diefelbe in einem tleineren 
Mapftabe erhalten, Der Kaifer hat, mie ber „Moniteur“ meldet, 
biefem Vorſchlage die allerhöchſte Senehmigung ertheilt. 

Der Biſchof von Orleans ift, mie ber „Indepenbance Belge* 

bon bier — wird, vom Papſte mit einem neuen eigen⸗ 
reiben, das Wfgr. von Merobe überbradhte, beebrt 
worden, morin, bem Vernehmen nad, ibm feine Ernennung zum 
Rarbinal angezeigt wird. 

Der Kaifer bat fi ben Geheimen Kämmerer Er, Heiligkeit 
des Papftes, Mfgr. von Merode, vorftellen laffen: 

Der Marquis Coſta be Beauregard richtet ein Schreiben an 
bie parifer Union, morin er gegen bie Nachricht proteftirt, als 
fei er an ber Spike don 25 notablen Bewohnern Sabopend 
hr Paris gelommen. Der Marquis hat Ehamberp nit ber« 
affen, 

Laut ber „France Gentrale* Fauft die piemontefilhe Regierung 
in Berry Kavallerie » Pferde auf, wie bei Anfang bed italienifchen 


Krieges. 

Das Zuchtpolizei · Gericht in Atras hat ben Gerant ber „Rebue 
bu Pas de Galais“ wegen Verletzung ber Art. 3 und 5 ded De 
fretes vom 17. Februar 1852 zu einmonatlihem Befängniffe und 
500 rs. Belbbuße verurtheilt. Die ‚Rebue“ hat in Folge dieſes 
Urtbeild zu erſcheinen aufgehört. 

Die —— Geſellſchaft zut Aufmunterung der Verbeſſe⸗ 
rung ber Pferbe⸗Racen wird in dieſem re bei ihrem am 15ten, 
22. und 29, Upril, fo wie am 3. und 6. Mai ftattfinbenden Wen» 
nen 225,500 Frs. am Preifen vertheilen. 

Aus Lyon, 20, März, wirb gemeldet, daß ber bafelbft erſchei⸗ 
nende „Salut Bublic* berichte, das 2. und 3. Dragoner-Regiment 
hätten neuerbings Befebl erhalten, fich bereit zu balten, zwiſchen 
dem 25. März und 5. Mpril auörüden zu tönnen; body fei bie 
Beftimmung diefer Truppen unbefannt, obwohl man bermuthe, baß 
fie nad Sapopen marfhiren follten. 


Spanien. Aus Madrid, 19. Wärz, Abeuds, wird teler 
graphifh gemelbet, daß ein großer Minifterrath ftattfand, Wir 
vermutbeu, daß ed fih um bie Ariebensvorfchläge bei ſtaiſers von 
Marotlo handelte, ba bie minifterielle „Gorrefpondencia“ berichtet, 
Diarslfo wolle fi zu keinen anderen Opfern, außer Gelbopfern, 
verfieben, ber Krieg werbe deshalb fortgefeht werden. Bekanntlich 
fordert bie Königin Iſabella GebietSabtretungen, während ihre Re⸗ 
gierung bei Beginn des Krieges amtlich jeben Gedanken, ald ber 
abfihtige fie Eroberungen, von ſich gewieſen hatte, 


Italien. Zurin, 17. März. Geflern war zur jeier ber 
UAnnerion bie Stabt beleuchtet. General Cialdini ift nad Bologna 
abgereift. Es wird a bafı in bem Spftem ber Abminiftratton 
in Zodlana nur bad Nothmwenbigfte geändert werden fol, Der 
Fin ven Earignan geht naͤchſtens nah Florenz. 

s iaza, 17. März. Der biefige @emeinberath hat beſchloſſen, 
eine Adreffe an den König zu richten mit ber Bitte, bie Abiretung 
ber Graffchaft nicht zugugeben ober doch menigftend 1" erwirlen, 
baf biefelbe als neutrales Gebiet erklärt werde, Vier Abgeorbnete 
find mit biefer Adreſſe nach Turin Yale 


“rn. 


Mailand, 17, März, Die Moligei » Direction bat eine 
Proclamation erlaffen, in welchet bie bei ber geftrigen Beleuchtung 
borgefallenen Speelle gerügt werben. 

— 21. Mär, Die frangöfifge Armee hat heute ihren 
Ruͤckmarſch nad) Frankreich begonnen, Das 8Ofte Kinien-Hegiment 
wird über Sufa, das 2te über Nizza birigirt. 

Aus Florenz mirb vom 20. März telegrapbirtt, baß bie 
bortige Nationalverfammlung fi nach kurzer Sikung aufzelöft habe. 

in Telegramm aus Rom dom 20. d. melbet, daß bie beab⸗ 
figtigte Gegenbemonſtration von ber Bolizei verhindert worden fi. 


Amerifa. Laut Berichten aus New⸗-Vork vom 8. März, 
welche ber Dampfer „Europa“ nad England gebradt hat, batte 
an bem in Britiſch Rolumbia gelegenen Die Langley eine Gebiets⸗ 
verlegung von Seiten ber Umerifaner ſtattgefunden, und in Folge 
baden herrſchte große Aufregung auf Vantouder's Island. 
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London, Domerflag, 22. Mär, PVormittand, (Wolff's 
Tel, Bur.) Die heutige „Morning-Bofi* bringt eine geſchichtliche 
Darlegung ber feit dem Friedendfhluß von Billafranca in Betreff 
Tostanas gemadten Vorfgläge: Wieberherfiellung ber Regierung 
des Herzogs Leopold, ber frined Sohnes, bie Regierung eined 
anderen Prinzen mit Ausnahme ber Familie einer Großmacht, ber 
Sohn ber Horzogin von Parma, ber Prinz; Thomas, Sohn bes 
Herzogs von Genua unter Regentfhaft bed Prinzen Carignan und 
dem Rechte des Rüdfalld an Piemont, falls Earignan mit Tode 
abgeht. Piemont habe nad und nad) biefe Vorſchläge abgelehnt, 
und jept ſchlage Frankreich für Toskana eine getrennteHbminiftration bor, 

Paris, Miltwoch, 21. März, Nachmittags. (Wolff's Tel. 
Bur) Heute Nachmittag um 2% Uhr hat ber Kaiſer eine Depus 
tation aus Savohen empfangen. In feiner Anſprache brüdte er 
derfelben fein Vergnügen über ihren Empfang aus und fagte etwa, 
es wäre die Vereinigung Sabohens und Nizzas mit Frankreich im 
Brinzipe entſchieden. Er’ babe die Zuftimmung Piemont unb ber 
Bevölkerungen zu dieſer Grenz. Rektifiirung erlangt. Vorverhand⸗ 
lungen mit den Unterzeihnern ber Verträge von 1815 geitatten 


eine günftige Prüfung ber Frage durch bie meiften berjelben, Die | 


Breunbfchaft für bie Schweiz hätte ihn faR zu dem Verſprechen 
einer territoriafen Fongeffion veranlaht, aber fobald ihm bie Ab» 
neigung Sabohens gegen jebe Jerftüdelung befannt gemorben, habe 
Ftankreich jene Konzeffion verweigert, wolle aber in Allem bie 
Antereffen ber Schweiz fchüßen. 

Nädften Sonnabend wird bie Deputation in ben ZTuilerieen 
ein Diner einnehmen. 

Bern, Mittwod, 21. März, Nachmittage. (Wolff's Tel. 
Bur.) Sicherem Bernehmen nad bat ber Bunbesratb an biejenigen 
Mädte, welde die Wiener Verträge unterzeichnet baben, eine 
Eirkularnote gerichtet, im melder bie Rechte unb Intereſſen ber 
Schweiz audeinanbergefeht werben, Die Note weilt bie Anklage 
zurüd, daß bie Schweiz eine Gebietderweiterung angeftrebt, während 
fie den Status quo vorgezogen babe. Sie fpricht ferner bie Er* 
mwartung aus, baß bie Mächte bie allgemeinen eutopäiſchen Intereſſen 
und als bamit zufammenhängend,, bie ntereffen ber Schweiz 
Ftankreich gegenüber wahren werben, 

Parts, Donnerfiag 22. Maärz, Morgend. (Wolff's Tel. 
Bur,) Der heutige „Moniteur“ enthält die Kirkular » Depeſche 
bes Seren von Thouvenel vom Iäten db. an die Mächte, melde 
die Wiener Verträge unterzeichnet haben; im berfelben wird bie 
Frage über bie Annexion Sabohens und Rizza's behandelt. Die 
Rote bemeift, baf die Vergrößerung Piemontd Garantien für bie 
franzöfifchen Grenzen fordere. Frankreich habe diefe Vergrößerung 
nicht gewollt. Qu der Note heißt es ferner: Nicht unter beim 
Ramen von Nationalitätd » been, nicht unter dem ber natürlichen 
Grenze verfolge Franfreih die Unnerion Nizza's und Sabohens, 
es geſchehe biefes nur ald Garantie für Umftänbe von benen zu 
begreifen, daß fie fih von feiner Seite wieberholen werben; Frank⸗ 
reich fei mit Piemont in ein Arrangement getreten, und hoffe, daß 
die Mächte bie Gründe würbigen werben. 

Der „Moniteur“ enthält ferner eine Depeſche beö Herrn von 
Thoupenel an ben frangöfifhen Befhäftäträger in Bern, als 
Antwort auf bie Proteftation ber Schweiz gegen bie Uunerion 
Saboyens. Diefelbe brüdt Erftaunen aus über ben Schritt ber 
Schweiz, melde, nachbem fie Bemeife des Antereffed und ber 
Trreundfchaft des Kaiſers empfangen. ibr Vertrauen auf Frankreich 
bätte feßen follen, und prüft bie Rechtsfrage; fie leugnet ben 
Werth bed Vertrages von 1564 und fagt, daß die Neutralifirung 
Chablais und Faucignhs mehr zu Gunſten Savohens fetgeftellt 
ſei. Der Bundesrath miſche ſich ohne legitime Gründe in ein 
Arrangement, welches Franfreih und Piemont eingeben wollen. 
Die Note erkennt an, daß die Mädte bie Stipulalionen dom 
Jahre 1815 prüfen könnten; Frankreich fei geneigt, einen borger 
ſchlagenen Mittelmeg anzunehmen, fei es im allgemeinen Antereffe, 
fei e8 in befonberem Intereſſe der Schweiz. 

Paris, Donnerftag, 22, März, Morgens, (Wolff's Tel. 
Bur) Der heutige „Eonftitutionnel* enthält einen von Grand, 
guillot unterzeichneten Artilel, in welchem es heißt: Der Nüd, 
marfch ber Ftanzoſen auf Italien fer nit ein Zeichen von Kälte 
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gegen Piemont, ſondern dadon, daß die Unabhängigkeit Italiens 
definitid gefichert fei.. Die Nüdfehr verlünde bie bevorſtehende 
Löfung und fei nit ein Signal von Verwickelungen, welchen bie 
Klugheit und bie Jntereffen Piemontd vorbengen würben. 

Zurin, Donnerftag, 22. Maͤrz. (Wolff's Zel, Bur.) Der 
Prinz von Carignan gebt am 26. b. nach Florenz. 


Ueberſicht über ben Fortgang bed Baues, beyiebungsmeiie 
über ben Betrieb ber Staatebahnen bis sum Schlufie bei 
Zahbres 1859. 


je Anſchlaß an frühere Berichte iſt dem Banbtage eime Ueberfiht 
über ben Bortgang bes Baues, be — über ben Betrieb ber 
Staatsbahnen did zum Schluſſe bes Ye red 1859 don dem Herrn Hambeld- 
minifter ugegangen, bie im Weſentlichen Folgendes mittheilt. 

1. Oftbabn. A. Die Strede Krankfurt- Danzjig-Rönigd- 
berg. Die Bau. Ausführungen auf berfelben waren in deut berfloffenen 

abre auf unvermeibliche BerboQflänbigungsbanten befchräntt. im 

abre 1845 zum Bau ber Weichfel» und Nogat» Brüden eingefepte Rom- 
miffion ift, nachbem fie in ber erften gälfte des Jahres 1854 bie Bib- 
midelung ber Baurechnungen und ben Berfauf der entbehrlich geiworbenen 
mechaniſchen Bau-Hülfsmittel und Materialien bewirkt barte, durch 
R.Orbre dom 25. Juli 1859 am 24, Aupıf e. a. aufgelöl; die Ge⸗ 
f&äfte berjelben finb de üglic ber Brüdenbauten ber Direction ber Of- 
bahn, rüdfihtlih ber Etrom» und Deichregullrungs » Arbeilen an ber 
Weichſel und Ropat, ber Regierung zu Dans übertragen worden. 

Die Gefammt-Baufumme ber älteren Ofibabuflrede *2 
Königsberg belief ſich dis zum Schluß des Jahres 1859 auf 19,154,5 
hir. Bei ber Rreus- Küftrin-Rranffurter Strede betragen bie 
fämmtlihen Ausgaben Dis zum Schluſſe bes Jahres 1859 7,201,248 Zhlr. 
und find nod 1.038.425 Zhlr. bisponibel, as gefammte Unlagelapital 
ber jet im Betriebe befinblihen Oftbohbn — jeboh ausichließlid ber 
Weifele und Rogat-Brüden — wird biernad betragen 28,394,265 Thlr., 
pro Meile 365,905 Zblr. und ee der Roften ber Brüden über bie 
Weichſel und Rogat ad 5,080,948 Thlt. im Banyen 33,475, 213 Zhlr. Tritt diefer 
Summe noch ber für bie Ötrede Konigsberg ⸗ Eydttuhnen bemillinte Betrag von 
7,500,000 Tblın. und bie für ben Bau ber Strede Bromberg- Thorn: Bandes» 
gränge gewährte Summe bon 3,300,000 Tblrn. Hinzu, je ſſiellt ih das 

ammte Anlage-Rapital auf 44,275,213 Zhlr., alfo bei einer Bänge von 
09 Meilen eo 406,195 Zhlr. pro Meile, mährend ber Durdfcnittsfag 
ber Anlagefoften fämmtliher preußifcher Eifenbahnen Ende 1858 453,830 
Thlt. pro Meile betrug, — Die Refultate bed Betriebes auf ber Dfi-Babn 
baben dem Bericht zufolge auch im verfloffenen Jahre fi mwiber früberes 
Erwarten günftig geftellt und erben um fo mehr als fehr be 
friebigenb bezeihmet, ald bie unter bem Drude ber bolitifchen 
Lage gefteigerte Lähmung aller Werkebrsperbältniffe auch auf bie Of- 
Bahn, mie auf alle übrigen preußiihen Bahnen ihren Einfluß äußern 
mußte. Zrop biefer ungünfigen Verbältniffe bat das Duan- 
tum ber Frachtgüter im. Vieh und Dienfigut bon 6,444,022 
Geutnern im Zahre 1858 auf 6,068,484 Gentner im» Jahre 1859, 
alfo nur um etwa 6 —8* ent vermindert, während ber Perſonen » Ber- 
tchr troß ber für Weichäfte und — — ungünftigen Jeit · 
derbaltniſſe gegen das Vorjahr mit 1,065,771 Perſonen eine Sicigerung 
auf 1,167,237 aufweift, zu ber bie Militair » Transporte nur mit einem 
Mehr von 57,446 Verfonen beigetronen haben. Die Einnahme aus dem 
Ferionen +» Verkehr bot um 32,228 Zbaler, alfe um 2,6 Progent gegen 
dos Worjabr zugenommen. Das Plus fällt auf bie wachſende Benupung 
ber ten Wagenllaſſe und die außergemöhnlihen Militote « Trand- 
porte, entipricht deshalb ber Junahme der beförberten Verjonengabl nicht. 

Ueberbaupt ergab ber rieb ber Bahn bon Rrankfurt bis Köonigs · 
berg eine Dersinfung bes Yinlage + Rapitald im Betrage bon 26,707,813 
Thlr. von 4,05 bt. um O,42 pEt. mehr genen 1858 und bei Hinzunabıne 
bed auf bie Meicdfel» unb Nogat, Brüden verwendeten Rapitald ad 
5,080,948 Thlr. 3,5 pEt. Es If demnach ber Zeitpunkt, in welchem bie 
Oftbahn bas auf fie bermendete Anlage · apital voll Barbie berzinfen 
twirb, in dem berflofenen Jahre troß ber Ungunft ber Verbältniffe wieber 
um einen bedeutenden Schritt näher gerüdt und die befriedigende Nentar 
bifität ber Bahn, namentlich fobald erft die ibeils im Bau, ibells in ber 
Vorbereitung dazu begriffenen Etreden von Rönigäberg bie Endiluhnen 
und von Bromberg über Thorn zur bolnifchen Brenze mit ihren Unſchlüſ- 
fen auf Kalſerlich ruffilgem unb auf polnlſchem Gebiete fertig geftellt fein 
werden, faum noch zu bezweifeln. 

-Epbifubnen. Der Anfangs 


B. Die Strede Rönigsber 
umi 1858 begonnene Bau ber 20% Dleilen langen Eifenbabnfirede von 
Matt 00 Toditahnen fo weit dorgeſchritten, daß am 31. De 
ember 1 bie erfte Wrobefabrt mit mei Maſchinen zur Vrüfung bes 

uptgeleifes und ber eifernen Brücken unternommen werben fonnte, 

Babuförper, Bröden und KHauptgeleife find dorbehaltlich nadträglicer 

Re ag bergeftellt,, bie Babnwärterhäufer, desgleichen bie Gebäube 

J— ben Bahnhöfen bis auf bie Unlagen auf Bahnhof Choltahnen, zum 

Theil vollendet, um Theil ihrer gg Der nn Die Eröffnung ber 
Bahn fann gegen Mat biefes Jahres im Musficht genommen merden, 

Die Nequltrung bed Gtunderwerbs wird eifrig betrieben. Ge ift gelungen, 
von faft fämmtlichen van ber Bahn berührten ®rundbefikern das Terrain 
nütlich zu erwerben. Die Ausgaben betragen Intl. ber für bie beftellten 

und in ber Wblieferung a ig Betriebsmittel bis Ende 1859 

4,799,791 Thlr. 15 Sgr. 1 Bi. Die Herftellung der Bahn auf ſtalſerlich 
ruffifchem Webiete wird nad ben vorliegenden Machrichten mit Fleiß ber 
trieben. Die Eröffnung ber Grenze bid Aowno ift zum Gerbft biefes 
38* offiziell im beftimmte Ausſicht geſtellt. Bon &. ersburg Die 

towo if bie Bahn bereitö eröffnet, von ba bis Dünaburg flebt bie 

Eröffnung no in biefem Frühjahr zu erwarten. 

(Schluß folgt) 
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Berliner Getreidebörse 
vom 22. März. 

Weizru lore 62-74 Thlr. pr. 2100pfd. 

Roggen loco YIk—514 pr. ng bez, März 51—% Tülr. bez. 
u. — . April 40 406 Thir. bez, Frübjahr 10 644 
Thir. bez., ür, er | G, Mai-Juni 43 8—+ Thir. bez. u. Br., 
48 6., Jani-Juli 48; —48—$ Thlr. bez. u. Br., 48 6. 

Gerste, grosse und kleine 37-44 Thlr. pr. 1730pfd. 

Hafer loeoa i6—%B Thir., Liererung pr. März 27% Thir. Br, 
2774 @, Frükjahr 27% Thlr. bez, Mai-Juoi 27% Thir. Br, Juni-Juli 
28° Thle, Br 


Ktköl loes 11% Thir. Br., März und März - April 11% Tate. ber. 
u. Br, 11% @., Asril-Mei 114 -% Thir, bez, 11% Br, 11% @,, Mai- 
Juni 11% Thir. bez. u. Br, 11% G., September - Oktober 12%—$ Tbir. 
bez, 12% Br, 12°, @. 

Leinöl loco 10% Thir. Br., Lief. 10% Thlt. Br. 

Spiritus loco ohne Fass 17}—-!%; Thir. ber, mit Fass 17% Thir, 
tez., März und Märe - April 17‘; Thir, bez, u. Br., 17% G., April-Mai 
1743 — } Thir. bez, de Br, 174 G, Mai-Juni 17% —# Tbir, bez., 
17% Br., 17% @., Jusi - Juli 18-173; Thlr. bez. u. @., 18 Br, Juli- 
ung a Thir, ber. u. Br., 18% Ü., Augusi-Sept. 15} Thlr. bez, 

rn. 0, 

Weizen wenig Umsatz, Roggen in loco bei mehrseitigen Offerten 
schwacher Verkehr, Termine wurden bei fauer Stimmung zu billigeren 
Preisen wenig umgeretst. Rütöl sehr still, Preise neuerdings nielriger. 
Spiritus loco wenig verändert, Termine«matt und etwas billiger. 





K,eipzix. 21. März. Leipzig - Dresdener 198% G Löbau-Zit- 
tauer Litt. A. 38 @.: do. Lit. ß. —, Magdeburg - Leipziger 176 Br, 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. — Berlin - Stettiner — Cöln - Min- 
dener —- Tbüringische 9% @. Friedrich - Wilbelns - Nordbahn — 
Altona-Kieler -. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 46% G. Braun- 
schweiger Bank- Actien — Weimarische Bank Aetien TR% Br. Oester- 
reichische Äpror. Metalligues - 1854er Loose —. 1Bäter Natio- 
mal-Anleihe 57 @. Preussische Prämien Anleihe — 








Bresianr, 22 März, 1 Uhr 22 Minuten em Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br, Frei- 
burger Stamm - Actien ®0% Br. Oberschlesische Actien Lit. A. u. ©. 
110% G.; de, Lit B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D,, 4proz., "4% Br.; do. Litt. F., 4%proz., #934 Br.; do. Liti. BE. 
3$proz., 72% Br. Kosel - Oderberger Stamm-Actien 34% Br. Neisse- 
Brieger Actien 48% Br. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Actien 28% 6. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 104} Br 

Spiritus pr. BONO Tralles 165% Thir. Gd, Weizen, weisser 
60 - 53 Sgr., gelber -4T Sgr. Roggen 53 — Ei Sgr. Gerste 
42-52 Sgr. Hafer 26 —32 Sgr. j 

a örse war flau de die Course rückgängig hei geringem 


Stettin, 72 März, fi Uhr 20 Minuten Nachmittags. ‘Tel. Der. 
d. Staats - Anzeiger.) Weizen 65-64, Frühjahr 69%, vorpommerscher 
70} bez. u. Gd, Mai-Juni 69% @., vorpommerscher 71} Br. Roggen 
46—47, März 46}, März- April 46, Frühjahr i5t, Mai - Juni Sn 











Juni-Juli 45% Br, 45% bez, Bühöl 11%, März-April 11%, Br., April- 
Mai 11Y—!, September-Oktober 12%, Spiritus in bez., März, 171 G., 
uni - Juli 18, Juli- 


Frühjabr re z. u. G,, Mai - Juni 17%, @., 
August 18 Br, 

Hamburg, 21, März, — 2 Uhr 50 Minuten. Die 
Börse befestigte sich im Verlaufe des Gese h 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit - Actien 70. Vereinsbank =R%, 
Norddeutsche Bank #3. National - Anleihe S6k, Iproz. Spanier Hi 
Iproz. Spanier.32 6. Stieglitz de 1855 —. Discontoe —. 

Getreidemarkt, Weizen loco sehr fest, ah auswärts rulig. 

en loco fest, ab auswärts sehr ruhig. Oel, Mai 241, Oktober 257. 

ee in 258 der holländischen Auction zu letzten Preisen Nehmer, 
jedoch etwas höher gehalten, Zink stille. 





Frankfurt a. M., 21. März, Nachmittags 2 Uhr 22 Minuten, ° 
— Stimmung bei wenig belebtem Geschäft 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe — Preussische 
Kassenscheine 105. Ludwigshafen - Bexbach 127%. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel #9. Londoner Wechsel 1163 Pariser 
Wechsel W%. Wiener Wechsel 86}. Darmstädter Bank - Actien 154. 
Darmstädter Zettelbank 225/. Meininger Kredit-Actien 64}. Luxem- 
burger Kredit- Bank 67%. äpror. Spanier 43. ipror Spanier 33%. 
Spanische Kreditbank von Pereira 452. Spanische Krediihank von 
Kothschild 440. Kurbessische Loose Wi Badische Loose 52) Sproz. 
re AaRk, * Metalliques 434. 1854er Loose 73. Oester- 
reiehisches Natienal-Anlehen 45%. Oesterreichisch-französische Staats- 
Eisenbabn - Actien 230. Oesterreichische Bank-Antheile 740 Oester- 
seich. Kredit - Actien 165. Oesterreich. Elisabeth - Babu 125%. Rheis- 
Nahe-Bahn 43. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 965; do. Lit. C. —. 

Wien, 22. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 
Bur.) Börse stagnirend. Neuc Loose 113,00. 

äproz. Metalliques 6980. Apror. Metalliques 61.00. Bank-Actien 
+54 Nordbahn 196.10, 1854er Loose 103.10. National-Anlehen 7760. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate A500. Credit- Actien 190.30. 
London 13350 Hamburg 10100. Paris 53.30. Gold 133.00. Elisa- 
beihbahn 172.00. Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Lom- 


bardische Eisenbalın — 
Amsterdam, 21, März, Nachm, 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Aproz. Metalliques 


Wenig Geschäft. 

Sproz. österreichische National - Anleihe 53}. 

Lit. B. 68%. Sproz. Metalliques 47%. Mproa. Metalligues 254. Iproz. 
Spanier 334. 1 Spanier 424%, Öproz. Russen Sproz. Russen 
Stieglitz de 1855 99%. -Mexikaner Alf, Holländische Integrale 61.%. 

Getreidemarkt. Weizen und Roggen still und unverändert. 
Raps, Frühjahr 66%, Mai 67, Oktober - November 70. Rüböl, Früh- 
jabr 30%, Herbst 40%. 

K,omıdam, 2]. März, Nachmiitags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Bärse gesehäftslos. 

Consols 41%. 1proz. Spanier 343. Mexikaner 21%. Sardinier 8. 
äpror. Russen 1085. 4iprez. Russen ur - 

Getreidemarkt, Weizen zu höchsten Montagspreisen verkauft. 
Frühjahrsgetreide unverändert, 

Liverpoel, 21. März, Mittags 12 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Baumwolle: 13,000 Ballen Umsatz. Preise beständiger. 

Paris, 21. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) Die 
Ipror. eröffnete zu 67.6, hob sich auf 6805, fiel auf 67,80 und 
sehloss sehr matt und fast geschäftslos zur Notiz. Consols von Mittags 
12 Uhr waren 44} eingetroffen, 

Schluss-Course: Sproz. Rente 67.85 dtproz. Rente 9,95. 3proz. 
Spanier 435. tproz. Spanier : Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Arctien 542 esterreichische Credit- Actien — Credit mobilier- 
Actıen 710. Lombardische Kisenbahn- Actien —. 





Königlibe Schaufpiele. 

Freitag, 23. März, Im Opernhaufe. {Gifte Vorſtellung.) 
Flict und Flocks Abenteuer. Komiſches Zauber-Ballet in 3 Aften 
und 6 Biltern, vom Koͤniglichen Balletmeiter P. — Muſil 
bom ner: Hoffomponiften Hertel. Anfang 7 Uhr. 

Wittel-Breife. 

Im Scaufpielbaufe. (T9ite — —— Mein 
Gluͤcsſtern. Luſtſpiel in 1Akt von Scribe, deutſch don Schlivian. 
Hierauf: Der Kammerdiener. Poſſe in 4 Ubtheilungen von 
Leitersbofen. 

Kleine Breife. x 

Sonnabend, 24. Am Echaufpielbaufe. (SOſſe Abonne 
ments » Vorftellung.) Dtbelo, der Mohr von Benebig. Trauer 
fiel in 5 Abtbeilungen von Ehakespeare, 

Kleine Preife. 

Am Opernhaufe. Keine Boritellung. 











Deffentliher Anzeiger. 


— — 


[50°] Befanntmahung. 

Der zum Verkauf bes, ben Johann Frieſeſchen 
Ehrleuten und der verebelichten Friebenite Nabdtle 
ge zn. zugehörigen BruntKüds Schoenau ) vorläufig Aaugelaffenen 


tartgläubiger, fo 


minszsimmer Nr. 9, anteraumt worden, 
Berdeiligten werden bierbon mit dem Bemerlen 
in Renntnifi gefept, daß alle fefigeftellten ober 
forderungen ber 


weit für kiclelben weber 


Die Actien und Obligationen ber Oberſchleſiſcheu 
Eifentahn-Beielichaft werben 

am 19. April 1860, Vormittags 
Ron 11 Ubr, 
in tem @eihäftt « Kolale der unterzeichneten 


auf ben 18, April f, ein Vorrecht, no ein KHppotbelenreht, Pfand» | Aöniali Direliion auf dem Oberſchleſiſchen 
anberaumte Termin wird aufgehoben, ba ber | recht ober anberes Mbfonderungsredht in An | Bahnbofe hierſelbſt ben ben Oberfchlefifchen Priori · 
eilmahıne an | tätd-Metien unb Obligationen ausgelooft: 


Subbaſtatlons · Antreg zurädgenommen ift, 
Marienburg, ben do. März 1860 


. ‚ber 
Königl. Rretögericht I. Abtheilung. 


1506] Belanntmaduna. 


In dem Konkurfe über das er bes 
Raufmann Cornelius su Unterſchloß bei 


Mewe i ® b Beichl 

über ar — — —“ 
auf den 17. un Nahmittags 

bor bem unterjeichneten Rommifar im Ter · 


fprug_ genommen wird, zur 
eltubtohung über 
rechtigen. 6 
Diorientwerber, ben 15. März 1860, 6. 
Koͤnigl. ſtreiszericht. 1. Abtheilung. 
Der Komm = ie Ronfuries, 
rich. 


— — 34 


| Er un 


ten Attord ber 31 Stüd Weiorisäts-Actien Litt, A. 

76 .„ Prioritäts:Obligetionen Litt, B. 
Prioritäts-Obligationen Litt. ©. 
149 „ PrieritätObligationen List. D. 


unb zwar von dem zulcht gedachten 
Ai erüd hi t. 


1508 — 07 Law. 
Oberfchlehiche Eifenbabn. ß Mir Bringen dieſes yet den Erserken pi 
a 
—— len er —2*8 Pike . en Au. —— der bor 


begeichneten Emiffionen ber Jutritt zu ber Aus . 
foofung gegen gen ihrer Prioritäts« 
Ac x, acflatt 

Bredlau, ben 1 —— 
Adnigl. Direetton ber —S Eendadr. 


 Dberflefiihe, Eifenbahn. 
lichen Submiffion follen 

ww eher a ssgeäbte Werfftatts » Date 

rialien-WUbaänge ben Meiſtbietenden überlafien 


t 
IL Auf der —— Breslau: 
—e Schmicbeelien, Gußeiſen, Meſfi ar 
bledh, - rölen, —* und Stabl · A 
ns ſenblech, mellingene Siederöhre, Gummi, 
—— ——— er mit Rıtte, Stuhl 
rohr» Abfälle, Bruchglas, ſchmie deeſſerne Moft- 
— ſchmiedeeiſerne Drebipähne, Feilen und 


ie: Auf Station ſtattowiß. 
Bruceifen, Metallſpabne, Schmieberifen und 


eine größere Partie Roheiſen (eettifden, 
24 und ſchleſiſches) in vberſchledenen 


— Gebote find portofrei, berfiegelt und mit 
ber Aufichrift: 

- „Offerte auf ben Anfauf don Werlſtatts 

Diaterial:Ubgängen“ 
verſehen 

. für bie Etation Bresblau 

bis = "Submiffiens- Termine ben 

3. April ‘1860, Wormittegs 10 Ubr, 
an bad Büreau bed untergeichnelen Ober» Ma» 
f&inenmeifters daſelbft; 

U. für die Station Rattomig 
Bis zum Submiffiond-Termine, ben 

4, April 1860, Wermittags 10 Ubr, 
an bie Werfftätten » Verwaltung doſelbſt einzu: 
reiben, wo die Offerten in Gbegentwart der etwa 
ep Submittenten werben erdffnet werben, 

——— ber Bedingungen, unter denen ber 

uf ftattfindet, nebfl ern für Ab- 

gab ber Gebote Fönnen nenen Grflattung ber 

opialien in tem Bürenu bes Untergeichneten 
beiogen werben, 

Bletungeluftige twerden aufgefordert, bie zum 
Verkauf Fommmenben Materiälen auf den Qager- 
pläpen bor Abgabe her Gebote in Augenferin 
zu nehmen. 

Breslau, ben 20, Wär 180, 

Der Röniglide Eifenbabn-Über: Vaſchinenweiſtet 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Sammann. 





1510) 






Grande socidte 
“des chemins de fer 
Russes. 


n ber borgenannten Geſellſchaft 
—— bie am 1.113.) Mpril e. verfallenden 
Coupons “sr ———— ationen mit 
Thlr. TER Bf. 
pr. — * dem AR (13. April) 
an einzuldfen, 

Berlin, 21. Därı 1860. 
Biendeitfobn & €o, 
Zägerfir. Mr, 51. 


Bekanntmachun 


Berlin. Hamburger Eifenbabn. | 


Pe: bringen biermit zur Öffentlichen ſennt 
nid, daß ber Aueſchuh unferer Gefellſchaft bie 
für das are 1859 zu zablende Divi» 
dende auf 5% püt 
un ale 
ofen pro Mctie Litt. A. 
fefgefeht bat, und daß —* — in preuf. 
Cosrant gegen Nüdgabe ber Dividonbenfcheine 
Rr, 1 und gupen ein mit dem Namen und ber 
Fer Inhabers derſehenes Nummer 
dom 1. April dieſes Jahres ab 


zwanzig Silber 


— 
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bei unſeren mar zu Berlin unb Ham ⸗ 
burg in ben Bormittogöftunden ton 9 bis 1 Uhr 
erhoben werten Fann. 
Mir bemerfen dabei, daß gemäß $. 29 bes 
ı Oreltihafs @ratuts Die ne J 
Jahre bom UAblauf des Jabtes an, in 

werben, unerboben bleiben, verjäßrt 
unb ber Sefellihaft alten find, 

Berlin und Hambura, 22. Mär, 1860. 
Die ection. 


Berlin Anpaltifce ſche Eifenbahn. 
8 bar beute bie Werloofung unferer 4 
PR ER HH und ber 45% Prioritäts.Obli- 
ationen aus ber Anleihe der 1,000,000 Thlr. 
—————— unb find bei derfelden folgende 
Nunnern gelegen morben: 


I. der 4% ee 
25 Stü Thlr. 


Nr, 6, 100. un a m 289, 350. 384 
414 557. 


629. 676. 619. 723. 791 
817. 930. 066. 1020. 1068. 1112. — 
1135. 1165. 1285 


167 Stüd A 100 Thlr. 
Mr. 33. 112. 166. 189. 275. 354, 412. 437, 
565. 580.588. 670 692 711. 714. 719, 
F 759. 626. 863, gt 1038, 1166.1180, 
267. 1299, + 1419, 18 

560,1 


. 2141. 

. 2388, 
2662, 2670, 
208 
3313 
. 3660, 
. 4011. 


. 4459, 
5160. 
458, 


’ 8450. 
i — 1° ——— 
Oblig ationen: 
5 Stüd 9 500 Thlr. 


Nr. 203, 423. 491. 672, 721. 


nd Stüd, * 100 Thlr. 


. 222. 478, 514. 619, 481. 
Fl im. "iso, 1869. 1893. 2188, 
2743. 2779 2897. 3086. 


33. 3397, — 3816. 4010. 4291. 
4380, 4699, ABA, A881, 

Die Benin biefer —— —— 
Actien und Prioritäts - Obligationen hört mit 
dem 30. Zunt er. auf, wesbalb beren Inhaber 
erſucht Ben Ir 


Ju ; 
bei ber — BER (am Wstlani« 
ah eg 6) netit den dom 1. Quli er. 
—2 q = Aablung bes 
Nennmweribe der Metien refp. Obligationen ein 


zuliefern 

Der Betrag etwa fehlender Zine « u. 
twirb bei ber Be n Abzug gebracht, un 
in Betreff —— ttien reſp. — 


auch hie — 
trifft ee 
— Verfabren ei riff Fendid 


Entoöſung gebracht 

Aus früheren Gerlenfangn finb Mi jeßt noch 
folgende Prioritäte-Metien und Rriorität-Oblt- 
gationen zur „Einlöfung nit präfentitt. 


1. rioritäts-Actien a 4% 
* * ... — (vom Jahre 1856): 


* der 15ten en Berleofung (vom Zabre 1857): 
T, 
3.5117, 5361. 6800. 7089, 


5141 & 400 Fir. 


ug * ber I6ten alocjug (din | Jahre 1858): 


Nr. 964. Mi. 972 & 


Nr. 34. 538. 753. 866. 876, Yo. 1471. 1850, 
. 2421. 2807. 3304. 3982, 4206. 
5215 5241. 5715. 5879. 6334. 
000. 7541 & 100 Zbir,; 
aus der 1Tten Kr vom ot abre 1 
Nr. 222, 228, 7. De 15 


| az. 8206. er 85. 8142 
u, Prioniiis-O) Obligationen 


45% 
aus ber ei Verloofun (vom Jahre 1858): 


—J —* 1022. 1097. 1785. 1808, 3301 

aus der Zen vr! (vom ZJab 1850 

Nr. 110. 936 1 —383 ee ar, 2406, 
ding a 10% — 


Alle übrigen bisher verlooften unb eingelöflen 
Attien refp. Obligationen nebft ben dazu ge ⸗ 
—— Frage ad vorfärifrämähin bermichiet 


ein, den 19. Mär, 1860. 
Die Direrlion, 


[420] 

Dansiger Pridat Mitien-Bont. 
Orbentlide General» AnmERNG 
am 28. Märı 1860. 

Jut vierten seien Generals ‚Verfommlung 
werden nach $. 8, 21, 39-43 des Starutö vom 

21. November 1856 bie Herren Uetionaire 


a ben 28, Rue Nach - 
mittags 4 Uhr, im Banlle ale, Lang · 
gaſſe Ne. 59, 

eraebenft eingeladen, 


Begenftände ber herbandlang find: 

—— der Bilanı 8 Boͤcherſchlaſſes 
Berichts des Berwaltungsérathes für 
— 1859; eig | fonftiger zeitig 
— enber Anträge; bie Wahl eines Dtite 
.. bed Verwahungsrathes an Stelle 
* veritorbenen Sommerzienratb Baum; 

bie Wabl bon 2 Mitgliedern für biejemi 
welche nah der Befllimmung durd as 
Lood ausſcheiden, und enblih Wubl ber 


Reviforen. 

* Enlaß · unb —— werden am 

27. und 28, März c. in den Stunden kom 9 bis 
12 Ubr Vormittags im Bantiofale (Banggaffe 
Ar, 59) ton ber Direstion gegen Worgeigung 
ber Bonfartien am tie im ee tingetra · 
genen Eigenthuͤmer 

Danzig, den 7. März 1 

Der N nun AO 
Normann. 


Rebensverfi cherungs - Ban 
für Deutichland in ®otba. 


Der Vorftand dieſet Unftalt bat au der Ber 
—5 derſelden km Bufapteftimmumgen 
beſchloſſen, welche nad cerlanater Beſtaͤngung 
ton Seilen ber Hetzoghich Saͤchſiſchen en 
Staatsregierung m — bierdurch oͤffentlich 
belannt 89* 

Zu $. 80 eh wufbeung bet Herzog; 
fihen Zuftis » Rollegiums 
in Gotba bat bie Bont 
NAHE: entlichen @eri * 
ſand bor dem Herzogli 
Stabtgeriht au Motbe. 
Die in diefem PRaragrapf 
borgeihriebene Beſchrän— 
— de ee 
QAusiprüde bed Bere 

un A 
eidel nad Aufbebung bie» 
fer Bebörbe nur auf Er 
fenntnilfe bes Hersogl. 
Mppellationsgerigts gu 
SGotba Anwendung. Gegen 
bie Grfenntniffe in erfer 
Inſtanz greifen alle gefeh- 


Zu 8. 81, 


ti su inen Medtt- 
mittel Pla 
Be ‚Wotba und Weimar, ben 1, Dlärz 1 
Der zu ber Echeninerierungeen 
Berfende-Diii ent. u u bes 
s Kick Ausihufek, 
Tb. Bieber, Febr. v. Ggleffflein, 
Vorfteher des dark er de 
— — — Aus · Weima riſchen Aus · 
ſchufſes. ſchuſſes. 
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Berliner Börse vom 22. März 186V. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
Zf; Br, Br. J 
Aschen-Düsse * — 7 nn Hamm "nee 
Wechsel- Course. Pfandbriefe, de, Prioritäts- — | — [Niederscehles. Märk.'d vo; 
do, IL — | — | de. Prioritäts-4 | — | 91 
urs Kur- und Neumärk. do. II. Emi 842) — | do. Conv. Prioritäts-/4 | 91 | — 
M. do. de, chen-Mastriehter .—| 16:| 164] do. do. IIL Seriel4 | — | 85% 
300 M. Kurz I Ostpreussische .....- do, Prioritäts- — | — [do. IV, Serie — /10% 
300 M.j2M.| ı JJ do. I. Emissi — | — [Niederschl, Z — I. 
.BM. |6 174Pommerseche.......- Berg.-Märk. — | 71%]jdo. (Stamm-) Prior. — ia 
Paris ... [2 M. [ PWPRRPFPEEFPRPEPR do. de. — | — [Oberschl. Litt. A.u, C,/— 112 [| 
Wien,österr. Währ.150 Fl. |8 T. OBENSCR „0... do. _ Prioritäts-)5 |108 | — | de. Lie. Bst] — | — 
do  ASOFLI2M.| T3El TS doremsnenenenennn- do. de. 1} — | de. Prior. Lit. A. | — | 98 
burg stidd.W.100 FL. |2 M. do. aeue......::· do. IIL.S. v. — [do, de Lit, Bis 4 
—— Schlesische........... „Dünseld, —1—Id. de. Lim cl 
iginCeur. im 14 Thl./8 T. om Staat do. de. —|—|ü. do. Lit. Da 8 
100 Til... {2 — re — — > * a 71 
Peters 100 8. R.... v 96\|Westpreuss. ......- oe. 3 a . i 3 
—  s..18 T. ri J— erlin- Anhalter "| — |1025jOppela - Tarnowitzer] — 2 
do. Prioritäta-d | — | 932]Prins Wilh. (St.-V.)|— “ 
— — do. 3 — | 984] do, Prior. Seres 89 
Rentenbriefe. Berlin - „11084105 ) de. do. H. Series 2 
Fonds- Course. I a le do. Prio — 1018] do. de. III. Series 
F Anleihe .......» Pommersche.....::. 0. ©. . — 1 — deinit en 
Staats-Anleihe von 1859...|5 | 104$ Posensche . Berlin - Potsd.- — 121 Ido. (Stamm- ) Prior.|4 hu 
Staats- Anleihen v — a —6 918 = gg rn 4 | — | 89%do. —— — 
8 E — — vom Ar — 
raue — 991| DB Sächsische. en. de. do. Lit DI@| 9731 — [Rhein Nahe... 1] Mg] Z 
dito von 1B53....+- 4| 94% 83%lSchlesisehe .....-..- rl) —— 2 m “| — —— adb.'3} _ 
taats- dseheine ....... 1 84 8351, Prior. — | 8 0. Prioritäts- — 
——— en Bk.Anth. Scheinel43 1303| — | do. de. 1i. Sered si do. Il. Serie = 
Kur-u. Neum. Sehuldverschr. IFriedrichsd'or . |. 40. do. IIL Serield | 81 Dt] do, II. Serie 4 4 — 
—— ⏑—— | —— — RR: 9 2— Ren A { * 
8 ll —_ | 99fländere Goldmünzen | | IBrieg-Neisse........ = . o 4 = 
— en In inOrefelde... | — | TI de IE Bi = 
verschr. d.Berl.Kaufm.|5 o. rioritäts-44) — | — | do 2; 
— ie en Cöln-Mindener.......13111294| — [Thüringer .....0..-: 9 
. "n&le’lios 8 
' ©, 0. r2} | Io . 1 
Minszpreis des Silbers bei der Königl. Münze. Be: Abi. 4 | 864) 884] do. IV. Serie * 
Das Pfund fein Silber * F Bu. Ems 81: — IWilh. (Cosel-Odbg — 
bei einem Feingehalte von O,90e und darüber ...........-: 29 Thlr. 4 Sgr| de. de 3 Bilde. ee * 
bei einem Feingehalte unter D ooo*2*222 29 Thir. 20 Sgr./Magdeb.-Halberst, ..|—|152}|181;]do. Prioritäts- — 
Magdeb.-Wittenb,. ..|—| 34 | — Uo. I. E 1 — 
Magdeb. Prieritäts-|44! — | — 6 
: Nichtamtliche Notirungen. 


























































— Fabrik v. Eisenbahnbed,)5 | 


Ir; 66 | Weimar, Bank........ 
— 1250% Dessauer Konlin. ei 
i 


844] Oesterreich. Metall... .| 
do. National-Anleihe& 


tn 
Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds. a 
Stamm-Aclien. 2 Kass -Vereins-Bk.-Aet.4 | — |116 | Braunschweiger Bank. 4 | — | 70 . Anl. .5 |8 8 
Amsterdam - Rotterdam 4 | 705| — [Danziger Privatbank ..\4 — | 79 |Bremer Bank......... 4 | — 95j] do. do. 6. Anl. .'5 
Loebau-Zittau .. +... . 4 | — | — (Königsberg. Privatbank4 | — | 82 | Coburger Creditbank „4 3 — | do. v, Rothschild Lat.'5 
Lud en-Bexbachi4 | — 1253/Magdeburger do. 4 | — | 74$| Darmstädter Bank... .|d 625 — | do. NeueEngl. Anleihe'3 | & 
Bz.-Läwgh. Lt. A.u.C.4 | — | 95 [Posener do. ;4 | 744 735] Dessauer Credit. ...... 4 | 19 | 18 | do. Poln. Schatz-ObL.'4 
Mecklenburger.........4 | 43$| 421lBerl. Hand. - Gesellsch.4 | — | 76:] Genfer Creditbank....)4 | 25% 244] do. do. Cert. L. A.5 
Nordb. (Friedr. Wilh.) 4 | 453 47{1Dise. Commandit-Anth./4 | 805| 79j] Geraer Bank .........;4 | 705) 695] de. do. L. B. 200 Fl. Ri 
Oester.franz. Staatsbahn 5 11315 1305 |Schles. Bank-Verein. .|4 7 — | Gothaer Privatb....... 4 | — | 70 [Poln. Pfandbr. in 8.-R.4 | 861 
—— Pommersch.Rittersch.B.3 53 724] Hannoversche Bank...,4 | 90 | 89 | do. Part. 500 FI. ..ı4 
Leipziger Creditbank...|4 55; 544|Dessauer Prämien-Anl.3$| 924 — 
Ausl. Prioritäts- | | Luxemburger Bank...'4 | 703) — [Hamb. St. - Präm.-Anl.' — Bu. 
Aetien | | I Imdusirie-Aetien. | | | [Meininger Creditb. ....4 63$| — |Kurhess. Pr. Obl.40 Th.\—| 425) — 
; z | " | Norddeutsche Bank...|d | 82%) 81X|N. Bad, do. 35 Fl....i— — 
Aordb. (Friedr. Wilb.)\45| — | 99%4]Hoerder Uuitenwerk. s 70%; 695] Oesterreich, Credit ...5 | 71 | — Schwed. Prim, Pfodbr.— — 
Belg. Oblig J. del’Esti4 | — | — Plinerxa ··* 5 29 | Thüringer Bank ....-- 4 
4 
5 





4 
4 
do, Samb, et Meuseid 
Oester.franz. Staatsbahn 3 








Darmstädt. Bank 61 a % gem, Oesterr. Credit 70% a% a % a } gem. - 
— — —ñ — — — — —— —— ñ 
Berlin, 22. März Die Börse war heute wiederum sehr ll; | durchwe matt und geschüftslos, Eisenbahnen blieben ganz ohne Leben; 


anfangs etwas belebter für österreichische Effekten, für welche sie sich | preussische Fonds waren bei „‚griogem Verkehr ziemlich behauptet; 
auch am Schlusse wieder ein wenig befestigte, war später die Haltung echsel blieben fortdauernd still. 





Medaction und Nendbantur: Schmwieger. 


WEBER. ernannten ker SE 
Berlin, Drud und Berlag ber ie Geheimen Ober+ Hofbuchbruderei, 
!Aubolp er.) 


4 


Bas Absunrmeni betrag⸗ 
2»5 ®gr. 
für Das Dierteljahr 
in allen Teilen der Msmardke 
obus 
‚Preis - 


Staats- 


ung 


Königlich Preußifcher 





ae Pefl- 3 eu are Im- ua 
A em “.. 
für Bertie Die Srpebliion der Bhutan 


Preufiftien Alaata· Anpeigers : 
Withelmd-Dtrafte Mo. 33. 
* laan⸗ der Eriprigerfte.) 

i —ñ— —— — —— 


Anzeiger. 





M 73. 








Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Megent baben, | 
im Nomen Sr. Majeftät des Königs, ergnädigft | 
. gerubt: | 
Dem praktifchen Arzte Dr. Jaeger zu Danzig den Übaralter | 

als Sanitäts:Ratb zu verleihen. Sara. ” 
I 


Finanz - Minifterium. N 


 Eirfular » Verfügung vom 21. Januar 1860 — 
ben Betrieb bes Schanf» Gewerbed durch bie 
Ehauffeegelb » Einnebmer betreffen. | 


Der Röniglihen Regierung eröffnen wir im Werfolg ber ! 
Eirfular- Verfügung bom B. September 1858, daß der Schanfbeirieb | 
ben Chauffeegelb»-Einnebmern in ber Regel nicht zu ges | 
—— ift und Ausnahmen hlervon nur aus ganz beſonderen 

rünben nachgelaffen werben dürfen, Als eine u. Ausnabme 
ift namentlid zu erachten, wenn eine Ehauffergelb » Empfangöftelle 
meitab bon fonftigen — Schanfbetriebe ——— ober geri 
neten Etabliffements Tiegt, bie Schwierigkeit bes Terraind, wie 


irgigen Gegenden, eine große Anſtre bed Zugbiehs erforber: 
Deshalb has Sefiehen Ser antaihlhal a Br Gegen Let: 
angöftelle als dringendes Bebürfniß erſcheint und es an 

It, bemfelben auf andere Weile, als durch Ronzeffionirumg bes 
Ehauffeegelbempfängerd zu genügen. Dagegen finden wir feine 
genügende Beranlaffung, Shantisirife von her eegelbpachtungen 
auf Staats: und anberen Straßen aänzlih auszuſchließen, theils 
meil ein Chauſſeegeldpaͤchtet nicht, glei den Ehauffeegelberbebern, 
u ben Beamten gehört, tbeild weil mit Rüdfit barauf, baß bad 
Epauffergeib in feine Brivatkaffe fließt, zu der Beforgniß weniger 
Grund vorhanden ift, daß er zu Gunften frined Schanfgemerbes 
in * Erhebung des Chauſſeegeldes unerlaubte Nachſicht üben 
werde. 

Wir erachten daher das polizeiliche, finanzielle und Verlehrs— 
Intereſſe für genügend gewahrt, wenn bezuglich ber Verbachtungen 
don Chauffergelb:Erbebungen ald Regel beobachtet wird, 

1) dab Schanfwirtbe nur dann ald Pächter angenommen wer: 
ben bürfen, wenn fie durch ihre Perfönlichkeit und burd bie 
Lage ihrer Witthſchaftslolalien eine ordnungsmäßige und 
mit feiner Unzuträglickeit für ben Straßenverfehr berbun 
bene Verwaltung ber Hebeſtelle in Ausſicht ftellen, > 

2) daß fie außerbem während ber Baht gefhärfter Leber: 
wachung bei ihres ganzen gefhäftlihen Verhaltens zu 
unterwerfen bleiben. 

Sollten gleichwohl in einzelnen Faͤllen bei verpachteten Hebe⸗ 
fielen aus ber Verbindung ber Ghauffeegelberhebung mit bem 
Schanfwirtbfehaftöbetriebe ſich Uebelltände ergeben, fo bat bie 
Königliche Regierung an mid), bem mitunterzeichneten Minifter bed 
Innern, pi dt berichten. 

Berlin, ben 21. Januar 1860. ’ 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten. 
Der BinanjWiniker, Der Minifter bes Innern, 


n 
ſaͤmmtliche Königliche Regierungen, 


— — —— — — — 


Angekommen: Se, Excellen; ber Wirkliche Geheime Rath 
und erfte Praͤſident des Wppellationdgerihtd in Glogau, Graf 
bon Rittberg, von Glogau. 


"Berihtigung. Der Wirkliche Geheime Legationd-Rath und 
Gefanbte, von Balan, iſt nicht, wie geftern gemeldet worben, 
bon Ropenhagen, fondern aus ber Schweiz hier eingetroffen, 


Berlin, Sonnabend, den 24. März 


 Minifter 
‘ Tommanbitendben General bed 4. Armee⸗Corps, von 


1860, 





Ubgereift: Der Fürft Czartoryyski, nad Pofen 
Anfanterier 


Der General-Major und Kommandeur ber 11. 
tigabe, von Bialde, nad Jülerbogl. 





Wichtamtliches. 


Wreußen. Berlin, 23. Mär. Ge. Röniglige Hoheit ber 
Prinz: Regent nahmen beute ben militairifhen Wortrag bes 


‚ Kriegs: Minifierd, Generalstieutenants von Roon, unb bed Generals 


Majors Freibertn von Manteuffel ur se und empfingen ben 
teiberrn von Schleinik, ben General ber R anterie und 
chack, ſo wie 
ben General ⸗ Intendanten der Rönigliben Schaufpiele, Kammerhertn 
bon Hälfen, R 
— In der heutigen (I0ſten) Sihung bes Haufed ber Ab» 
eorbneten berichtete der Präfident Simfen, daß Se. Königl. 
heit ber Prinp Regent bie drei Präfidenten geitern empfangen 
und bie Gluckwünſche bet Haufes mit gewohnter Hulb entgegen: 
—— habe. — Es begann darauf die allgemeine Dis u fon 
ber ben Geſegentwurf, betreffend bie Feftſteluung ber Wahlbezirke, 
Ein Antrag bed Mbgeorbneien Behrend (Danzig) auf Enblocs 
Annahme ſcheiterte an bem Wiberfprudh von bier big fünf Mit⸗ 
ESachſen Worba, 2; Mär.  Mahten Yen die Mer 
tagung bes gemeinſchaftlichen Landtags durch ben Etaatd-Minifter 
Bon Seebad erfolgt ift, werben beibe Sonderlandtage nun in ber 
Kürze noch einmal zufammentreten, um noch detſchiedene Angelegen- 
heiten (bier 5. B. die Unfertigung neuen Papiergelded) zu erlebis 
gen. Im Herbſte d. J. beginnen die Meumablen, 

Schweiz. Bern, 22. März. Der Großrath bes biefigen 
Rantond bat einitimmig fich dahin zu erklären beſchlofſen, daß er 
bie Frage betreffs bes neutralen Theild Savoyens mit bem Bundes: 
rathe für eine Lebensfrage halte und daß er zur Wahrung ber 
fhmweizerifhen Rechte, melde die Selbferhaltung gebietet, mit bem 
Gefammtvolte Berns zu allen Opfern bereit ſei. Der Bundesrath 
* Fi alle Rantone Kreisſchreiben in Betreff der ſavohiſchen Frage 
erlaffen, 

Großbritannien und Irland. London, 21. März. 
Ihre Majeftät bie Königin unb bie ganze Rönigliche familie 
werben heute von ber Inſel Wigbt in ber Hauptitabt zurüd- 
erwartet, wo fie bis Oftern zu verweilen beabfihtigen. 

Die neuen Inansmafregele, bie von Mr. Wilſon für 
Indien entworfen worden find, fennen wir erft burd ben Tele 

tapben, ber manche Punkte unklar mitgetheilt bat. Die „Times“ 
h t darüber in ibrem City: Artikel Folgendes: Es beflätigt ſich, 
dab im Judien eine fteigenbe Einfommenfteuer eingeführt werben 
fol, und zwar meldet ber Telegraph, daß bie Beitenerung erſt bei 
Einfommen von 20 Rfb. jäbrlid erhoben werben, und zwar fo, baf 


‚don einem Eintommen zwifchen 20—50 Pfb. nur 2 umb von höheren 


Einfommen 4 put. abfallen follen. Daneben heißt es allerbings aus— 
drüdlich, daß feine Rlaffe von ber Steuer ausgenommen werben folle, doch 
bezieht fich bied wahrſcheinlich aufbie Regierungsbeamten, nicht auf jene, 
bie weniger benn 20 Pfb. Jabreseinlommen nachweiſen. — Unver« 
ſtaͤndlich if, dah die Zölle don 20 Progent anf 10 Prozent er: 
mäßigt werben follen, da es bisher gar feine Zölle bon 20 Broyent 
gegeben bat, und überrafchend wirkte bie —— daß Game 
und Twifte 10 Prozent Eingangszoll — ſollen. Es werden 
nämlich dieſe Artifel in Kalfutta und Bombay ſtarl fabrizirt, und 
dermittelft eines Eingangszolles würben bie dortigen fabrifen einen 
großen Bortheil vorben englifhen voraus haben. Das hiehe den Schup- 
zoll in Indien begünftigen, eg in England defien lehte Spuren meg« 
geräumt werden, nnd bied Mlingt fo unwahrſcheinlich, daß man ges 
neigt iſt, dahinter ein Werfehen des Telegrapben & vermutben, 
Die ungeheure Erhöhung des Ausfuhrzoüs auf Ealpeter (vom 
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©p, ber Tonne auf 6 Pfb.) if vollemmen gerechtfertigt, ba 
* n * ung lediglich auf Bengalen befchräntt " und ber 
bohe Ausfuhrzoll bie Käufer nit nah anderen Märkten treiben 
Tann, Andererſeits ift es befriedigend, baf Hanf, Häute, Mole, 
lachs, Thee und Raffee zollfrei fein follen, ba alle diefe Mrtikel 
ie — — mit aͤhnlichen a li aus Rußland, China, ben 
La Plata-Staaten ıc, auszuhalten baben,* 

n ber geftrigen Oberbaus-Sipung bemerft Bord Normanbh 
der zu einer anzeige erhebt, ed heſtehe jept fein Zmeifel mehr, 
an ber lange Zeit in Mbrebe geftellten Thaſſache, daß im KHerbft des 
vergangenen Zabres zmifchen der framgdfiidhen Weglerung und Ahrer Meajer 
Nät Stootsferretair des Uusmwärtigen über bie wahriheinlide ia 
Sabobens und Nigas an Frankreich gewifle Mittbeilungen fattfanden. Auf 
eine feiner erften Fragen darüber ſa eine ausweichende Antwort ertheilt 
morben; aber bie Sache fei aufier frage geftellt durch die bem Parlament tor- 
elegten Altenftüde, bie feiner Meinung nad auf bie Etimmung im Bande 
En aroßen Eindrud berporgebradt hätten. Yu Rüdficht auf die noch 
ſchwebenden Unterbanblungen mwelle er für bie enzufünbigenden Mefolu: 
tionen feinen befinden Zag feflfepen. Er iünfhe nur, daß das Güus 
bie conftitutionelle Megel aufftele, daß in biblomatifihen Correfponbenjen 
eine firenge @renge ziwifchen amtlichen und Privatmittbeilungen gejonen 
werde. Die Wefolutionen, die er am einem Tünitigen &benb 
Beantragen ill, find folgenden Zubalte: „Def aus den new 
lich dem Warloment vorgelegten Wapieren " und beſonders aus 
einer vom 5. fehruar basirtem Vepeihe orb Gomich’d an 
Borb I. Ruffell berborgebt, daß ber franzöfifhe Miniffer die or 
gefagt bat, inbem er ermähnte, baß bie Ahfiht des a ber Franzoſen, 
unter gewiſſen Umftänden bon Savopen Befik zu ergreifen, dem Wefanbten 
hrer Majeftät in Paris bekannt gemadıt und bdurd ibn bem Staats 
erretalr Ihrer Mojenät mehr als einmal utwilden dem 12. Zult 1859 
und bem 23. Januar 1860 in Brivatbrtefen Fran. ar wurde; ba, waͤh · 

vend. biefes Haus bie Motötvenbigkeit einer üride aereionbeng Yail en dem 
Stantefeeretair und Ihrer Mojehät Wertreter im Auslande ee 
onerfannt, es ber M ung ift, daß alle Thatfachen bon intermationnter 
en Gegenſtand amtlicher Rorrefponbenz fein und fs folde ber. 

net bleiben folten zum Gebtauch nidt nur ber Negierung des ZToges 
ondern auch ihrer Nachfolger im Mmt, umd um bon ben iniftern ber 
" Krone auf ibre Verantwortung dem Parlament borgelegt ober borent- 
haften zu werben; daß die Übtwelenbeit einer folden Vergeihmung, zumal 
wenn in Öffentlihen Depefdien auf fohhe Ivalforrefponden, Berug ge 
nommen wird, bem Staatstienfte fhädlih, eine Ungeregtigteit chen. 
[meh gegen ben Gefonbten, der bie Mittbeilung machte, mie gegen 
eine Rollegen daheim, unb geeignet if, een Ungelegenbeiten ber 
tollen und freiem Uufficht des Parlamente au entziehen. Der ge og ben 
Nemeaftle fagt, ber eble Margtıis babe ſich eines Yusbru be lent, 
ben er in Abwefenheit feines ebien Freundes (Cor! Grandille) äbrerbren 
möfe. Der edle Marquis fage, er —** bon Lord Grandille eine aus. 
weichende Antwort erhalten. Dies fei eine derſonliche Unflage, bean 
Ihre Borbfhaften mürben einfchen, bof Fein Damm bon Ebre eine aus- 
meichenbe Antwort geben fünne, Ür fei es gewiß, daß fein edler Areund 
(rantille) weit entfernt, ber Frage ausweich en zu wollen, bie bireftefte 
Antwort gegeben babe, tele ihm feine Gtellung als Minifter gu Achen 
efattete. Yorb Mormanbp erllatt, daß er das Wort „astoeicherb* 

ichaus nicht in befeibigenbem Einne ebraucht babe, 

Im Unterbaufe fielte Mr. 8. Bertelep den Untrog, auf Ein 
führung ber Ballet bei Vorlamentswahlen, ° Mie, fante er, babe fi ibm 
bie Notbmenbigkeit biefer Doßregel febhafter anfgebrängt, als jebt, nad» 
bem eine Reformbill boraelegt morben, bie Feine ollot vorfchlage. 
Er erinnert an bie Pariamentswoblen von 1852, bei benen bie 
ſchlammigen Wogen ter Corruption fo bed pingen, Boah tes. 
Balb ein Unterfuchungs» Kusfchup eingefeßt wurde. Dieler brachte 
eine Gegen Corruptions « Bill zu Etonde, tele wegen ihrer an 
geborenen Ohnmacht dom dem terftorhenen Mr. Eoppof (einem befaunten 
Wablagenten) mit ironiſcher Mu ritigkeit gebriefen wurde, Diefe RI 
babe nicht mur nichts gefrommt, fondern geſchadet; fie unterſiege In 
biefem Wugenblit einer neuen Unterfubung, aber Niemand wife, mas 
mit ibr anjufangen fel. Er febe feine Hoffnung, daß ein Haus, weldes 
ber Eorruption fein ernftes Sinberniß in ben Weg legen wolle, bie 
Ballotfrage mit Ernft beiprehen Werbe, Er verlange das jedem anberen 
Diitgliebe yugeftandene Necht, feine Bill zur erften Be ung zu bringen, ob» 

leich er ſich nicht mit der Sefnung (Ameidle, feine Bitte gewährt au fehen. 
ord Palmerfton font, daf er. —— Nede ibn nicht befebrt 
babe. Er halte bie Hu Übung bes Stimmredts für eine Erfülung einer 
pelittfhen Pflicht, und biefe müffe öffentlich gefchehen. Wäre bas Wotum 
anftatt einer politiichen Aufgabe ein Privatrecht, gemiflermaßen ein Eigen. 
tbum, fo bürfte ber Mäbler bamit nad indieitwellem Belieben ſchanen 
und walten, «4 5. ©. bem Meiftbletenten berfaufen, Bei ber ——— 
wir ber Antrag auf erfie deſung der Ballot - Bil mit 254 gegen 14 
ober mit einer Majorität bon 107 Stimmen berworfen, — Bir, Thom, 
Dunco mbe bringt eine Bill ein var Verbefferung der Ulte über die Wer 
elbigung jadiſcher Berlanentenltgtite, dos Heißt, im bie Notbiwenkigfeir 
einer befonderen efolution, bie bei ber Aulaflung vn. jübifchen I 
Hliebes beantragt mird, auf ubeben, Bord Rob. Eertl meint, die Cache 
an fi, Babe feine Bihtipelt, aber fie zeige, wie unfolib und unrubig 
£ Neuerer umb Rteformer zu Merle Almen er babe gedacht, man merbe 
mit der Jubenatte, teie fie Ieht fiebe, endlich zufrieden fein, Br. New» 
begate derfpricht der Bill bei ber zimeiten Leſung feine Oppofition, 


it- 


Frankreich. arie, 21. Märi. Der bem ſeßgebenden 
Körper — ntwurf des Boltarifs für Wolle, Baum 
mwolle ıc. fteilt folgende Saͤße auf: Mille zur Eee and aufer 


curopdiſchen Ländern in frangöfifchen Schiffen frei, anberämoher 
3 fr, pr. 100 Rilogrammes, in fremiten Schiffen 5 Br.; zu Rande 
aus europäifgen Yänbern frei, anberswoher 5 Fr. Baummelle 


und Mole in franzöſiſchen € iffen von außerbal 2 frei 
| fonft 3 He umb in fraubtn Chin 5 4 — —— 
Export + Prämien für Carn unb Gewebe von Melle unb Cum 
molle fallen fort; bed follen fie von dem eitpuntte an, mo Da 
Gejeh im Kraft tritt, mob 2 Monate für atn, 3 Monate für 
ne —— ie ——8 geaaht erben 
eftern hat der Raifer bem Etaaterat R 
J —* beige h be präfibirt, ber ich mit 
Seſtern infpizirte ber Kaifer das Bataillon bes 56, Linien⸗ 
Regiments in ter für bie Infanterie beantragten —* Uniern 
Der Anblid des Bataillons Ift ungefähr ber, mie ber BardesLäger 
zu Ruß, und weicht nur in einzelnen Detail ab. Die kurze Zunit 
ft von blauem Tuche mit gelbem Kragen, nad bem Echnitte der 
Barbes Jäger, mit rothen Epauletten für bie Srenadiere, grünen 
für die Fuͤfiliere, gelben für bie Woltigeure. Das rothe Beinkleih 
ift etwas weniger weit, als das der © äger, Während der Revue 
frug das Batarllon es in ben gelblebernen Beinfhienen, doch kann 
es and mie gewäbnlige Beinfleiber getragen werben. Der 
leberne, meiche Zichsto in äußert leicht, born mit bem Adler und 
ber Granate. 


Italien, Dan meldet aus Turin, vom 19. d. M. Geftern 
ſollte die Exxommunitcation betannt gemacht werben, welche von 
| einem Dekret des Staatsrathes begleitet werde, wodurch dleſelbe 
weil ihr das Königliche Exequatut feble, für wichtig eıflärt wirb, 

Im Nactrage zum Blaubu über Renpel if folgender 
Bericht des beitifchen Gefandten, Wir, Eliot, über feine Aubienz 
beim Könige ber beiden Sicilien enthalten: 

‚Ih ſagte Er. Mojenät, bafı bie Schwlerigkeiten, über bie g- ber 
Dinge Mar zu werden, bei Monarchen no order ald bei jedem Undern 
fei, ba befien u bung fich fcheue, unlichjame, LWabrheiten mityutbrifen, 
und daß mic biele Rüdfiht fo fühn made, Er. Ma eRät eine offen 
berjige Hufffärung über die @efabren zu geben, bie mit der Botirit, hitidhe 
bie meapelitänifche Megierumg rn gu wollen. Scheine, vernüpft 
eien. & fagte ibm, ba bie Mn Verbaftungen in 

eopel einen beitäbe häntfchen Gäredten Gerkorgerufen haben, 
ben fh bas Wfühl tefer MWufgereistheit Beigefelle; umb eßtmobl 
— Majeſtaͤt bemerkte, er betrachte bie Anmeren Auflände eb 
es für mit fo bedenklich als das Buhlikum, erwiederte 
dagegen, ed ſei gang natürlich, baf das Kaplan pleube, jene 
ablreihpen Verhäftungen in Neapel, Balerıno und Meffina fußen A nur 
—94 das Gefühl Amer drodenden Wefahr erflären und recht ar * 
Ich ſagie ihm, ce fei mir wicht umbelomme, Bafı einige feiner = 
tie allgemeine Ungufriebenbeit bes Lendes in Mbrche ſelen, unb Me 
uäbantthe Ve ftimming dem Treiben einer geringen Anzahl unrühtger 
Geifter beime ſſen; aber ich beſchwor ihm, Aidh miche durch Borhelangen 
bitfer Art irre leiten za toffen, denn mach ben mir von Allen @eiten 3 
foinmenden Berichten idane ich unmdglich mehr zweifeln, bafı das L 
dergn fo elgencie und tiefmurgelnd fei, baf — —— 
unerlößlich gevorben feien, — Ich ftellteihm vor, bafı es an nad Imker 
u fpät fei, und baß ein Kinge en auf die gemäßigten — 
andes ihm im Junern Mube, tom Muslande bi min ieen werbürgtn 
twürben; wogegen bet eimer fortgefrhten Unterbrüdung ber en 
fühle, Se. Mojchät die der Megierung zu Gebole ſtehenden Mr Bar 
1 ‚ und bie eftwaigen Gefahren in Unſchlag dringen ſollte, — 
fie einer Rolitit in die Urme wel * *** febl e —* 
chniſſen führen würde, deren Trogtocite unber _ Mel, 
bie 6 jeder Ausficht auf auswärtige Hülfe und —— 
berauben müßte. Warden bie eben Werbafteten ber Werfhmörung Lie 
ben Zbron Er. Mojeftär überführt, bann wäre bie Mufregung —E 
Negierung fofort beicreichtigt,, und beöhalb fcheine ber einzig 4 
liche Echritt ber zu fein, ihnen obne ergun ben Progeh 7 . 
fbnnte man ihnen ibre Schuld, fi) gegen Er. Mojeftät berſchworen AL 
baben, nodmweifen,, fo würbe ihre Werurtheilung als eine Reanfertiaung 
ihrer Einferfe ongefrben werben. Wühten fie freigefprochen —* 
jo kEnnte man fie ſoſert entlaffen. Fa dem einen wie in dem an = 
alle würde man glauben, daß bie Meglerung auf die Webergeugung ee 
ihrer Schuld bin gehandelt habe, Wenn aber jene Beute nicht F —* 
richt gnefielt werden, müfe Se. Majeftät darauf gefaßt fein, —* * 
— dieſe Verbaſtungen als einen, nicht fowoh prarn Breite r- 
| gen ald gegen Meinungen gerichteten, puren Willfäraft betrachten nieht 
ch fante Bir ıztreme Definition, bie don eittigen Minifern Er. Ma 
bem Yorke „Bepolutienaie* gegeben murbe, babe große Beler ar 
mir wach gerufen les degicht fich dies auf Folgende: M. Eart ax 
dom britiihen Befanbten früder eimmal nefrapt morben, welche an 
denn für Mevolutionaire halte, worauf Mr, Caraffa taſch rich + 
I „Ulle Jene, melde ben Wunſch begen, gegen den Willen ber Regierung 
| eine Beränderung in ben Znßtintionen bed Landes anzubahnen”) unb a Bel 
Er. Mojeftät bie Entfhribung anbeim, ob gerechter» und billigerioeife 3 
ienigen als Verſchwörer zu betrachten feien, bie Mdh etwa bend 
lauben follten, ——* 
erfoflung wieder ins veben 
gewährt und niemals formell a 
mit, firenge genommen, heute noch ald das Lanbergefeh Der 
— werden kann. Ih ſchioß bamit, bah ih Ce. Majeflät er 
\ facpte, mir «8 zu glauben, daß ich fehr ungerme Gennflände zur Eprade 
| bringe, die ihm unangenehm fein müßten und da ich bayı Tehigl 
| baburd beimogen morben fei, daf ich miffe,' Itie-fchr Aüre/Mafihät wm 
bie britifche Regierung an ber Waptfahrt biefes Möuigreiches, bes Ränigd 
und feiner Opnafie Lheil fchme. Died Mila Habe mi rag * 
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bor ben Sefahren ju warnen, bie durch blinde Wat Bahn! arburg-Gomm, 17, 5 lang. vom ber 
werben — hewles dutch niceg, ba * 5 Hi gone ı üne 1850 eplich var 
übel aumehme, und Ira feine dolle —& gung mit & ein von 
dem Wohlmolln von Jorer Mpjelät Megierung aus.“ — — ‚ber 
- Schweden ımıd gen. Stoholm, 17. Wär. für Shir, erfordert. 
Ale ed Gain 3 8 t grober, ———— ——*— Terra 4,64 Meilen lang. mit einem 
{ na economic: uſſes über bie nor BIER . 
— ngelegenbeit, insbeſondee über * ebiſion ber Union, $ * Die = AansE- WadnEr ir —35* —83 
alte und die Uuöfehung ber Statſhaltetfrage, an. a Aheine nad VE in Ber Rihtung auf 
Umerita, New: Bork, 5. März. Ueber die ameritanifchmegi | gun van Mi beine nah Osnabräd if kunmaltlic von ber P 
it meldet ein Telegramm aus Wafdingtom vom fiten su beiwirken, während bie erforderlichen Grmeiterungs-Bauten bet» 
ed: Der Wräfident bat heute auf bas Geſus des | Ira emößige Bersinfung auf diefleitige Fonds u üb rruchmen fin, dur 
— um Auskunft über die Lage der Dinge am Rio Grande | %o endung ber Münfter- Rheine — abe find im Zahre 1 
ge Unter den in dieſer Mitwort mitgetbeilten Altenftüden | mweiteze 3075 Ihr. verwendet worden Dadurch find bie Baufoften au 
€ 


in Echreiben bed Generals Houfton aus Auftin vom I6ten | 5.206,155 Zhlr., alfo 435,661 Thlr. pro Meile angewachfen, mobon au! 


ie ft h bie im bieffeitigen Betriebe ftebende Münfter-Abeiner Bahn nebft dem ber 
ruar, in welchem er über bie Page bon Teras Klage führt ! —— 538* Keen — — ren 


und, unter Hinweifung auf ben leeren Schatz, bie während ber unı . 
Iekten zchn Zahre — fortdauernden Ind aner Unruben ee — en nu — — ur 
un bie ‚Streifgüge ber Wepilaner über die Grenzen von | yon Wanneser mit Ip, versinh. Die Baufoften ber Weftfälifcen. 
Zerad, bie Forderung flelt, daß bie jgeberal » egierung | Eifenbahn in ihrer ganzen beutigen Musbebnung, einfehließlih der Strede 
fhon aus: Gründen ber Menſchlichleit fi fhleunigft der | Mbeine-Dsnabeüd, betragen bei einer Gefammi ge der Bahn von 34,54 
ben Grenz » Benölteryrg annehme. Geſchehe das nidıt, | Meilen 13,624,874 Zhir., baber durdhfhnitilic pro Meile 454,370 Zhir. 
fo werde Texas zur Motbwebr greifen mäſſen, und es | Der Betrich bat im Jabre 1854 in feinen Gegebniffen unter dem 
fönne innerhalb Menatsfrift 10,000 Wann in's Feld fiellen, die | Ginfuffe der allgemeinen. eriedes - Stodung verbältnikmäßig ipenig 
begierig fein würben, bon non —— zu oben. Ein AR heute na, a Ri 
ieh it ein vom 5. März batirtes Schreiben bes — 
er ——— an den —— weldem die meueften | I BR wi Fr a en 1508, Die We 
m Rio Grande überfichtlich geichildert werben edoch re 4 Horn —— IE u 7 * 
mit dem 3 eftändniß, daß bei ben fortwährend einander wider: pic: Reluertran verind das (abyüali Be en trede 
on es felbft für die Wohlunterrictetften ſchwer amortifirten 7700 Zölr. ) wirflich verwendete — mit 1,93 pEf. 
inc houfen, DS Goubernehre von Zerud, (a hae he Ars | My odahe aa aan, 34a Br, Im Sabre 1658. Dice Bealet 
——— ag um Schon | crmägt, hab bie Eehlälithe Bahe day arik Tale Den ME MR 
— ea aelle Wein dafı bie Sade | ITme Wegend burdidneidet, und dafı bie wenigen in der Nähe der Bahn 
wotaus man danu wohl ben uß ziehen Füune, E FA | Hefegenen Inbuftrielien Stabliffements fi tm vorigen Jahre gendtbint 
biöher nur als die Fokal» Intereſſen und nicht bie Ebre und Antes ; 
rität»ber Union berüh angefehen worden fei. Jeßt aber, wo —58— * —— — — 5— 
E 3 J an ‚ bon verfehrreichen en 
er Gouverneur geſprochen habe und unwiderlegliche Brmeife für | Babuen zugefübrten Verkehr angetwiefen, —* bie Wenfamch⸗ &ilen ahn 
bie vorgefallenen. Gewaltthaten beigebrocht feien, babe er (der | in flante Mitteibenfhaft gezogen werben, alt bie Verkehre-Ralamität ihre 
—— nicht langet auſtehen fönnen, alle anderswo vers | Wirfungen auf ben Rayon jener Babnen ausbebnte. 
fügbg en Militairkeäfte an ber Wrenze zu konsentriren. Ik Die Saarbrüder Eifenbabn. Zum Bau ber 5,93 Meilen 
2 2 er Dampfer „Europa“, beffen Antunk aus Diueendtomn langen. dom ber Baperifchen Landesgrenze bei Welletweiler im Anfchlu 
telegraphirt wurde, ift woblbeba ten im Yinerbool ei etroffen, | 2m die Bäliihe Budtwige-Babn bis zur franzöfiicsen Grenze bei —39 
Wir erfahren bund ihn nachträglich ' hab im —— —2 Bahn für Ne nung des Staats wurden durch bie Fre bom 
t MV . eh Sb ihliber | & eınber 1849 und 21 Mai 1855 bie nötbigen Mittel bewilligt , 
antenhaufe afhingten eme Bill zum Schuke weiblicher die Musführung ſAbn auch dergeflalt gefördert, ap ber Betrieb 
e 





Emigranten auf Auswanderericiffen durchgegangen und rine ber | im Kobember 1852 eröffnet werden Tonnte Die MWermaltu 
fondere Kommiſſion niebergefeht worden ift, um Wahl- und fonftige 3 yet ai augleich pa amsife * —— * jun 
Beftedu u unterfuchen, em Öbchiete belegenen, O,398 en langen Etrede bis Forbah for 
nen ’ f ni — tie aud ber Saarbrüden-Trier-Qugemburger und ber ———— 
Auf die Vollendung der Saarbrüder Babn wurben im berfleffenen Jahre 


Turin, Dennergag, 22. Märı, Wolff's Tel. Bar.) Rica: ernfgplichlih eines aus Fonds ber Bergmwerks.Berwoltung (für Gruben 
foli if bier engekroffen umd bom Könige empfangen werben. Aueinhabuen) überwiejenen Betraged ton 116,098 Zhirn. überbaupt 
Die‘ dei biefer Befegenbeit gehaltene Rebe des Könige lautet im en N ae ——— * ra ba be Ne, a 

> > a J w * n 
Auszuge etwa folgendermaßen: Er nehme das Votum Tostanas Nufsbüttentbal nad ben neuen Förberihächten unweit der Wrube Neben. 
an, Yabem Toslana feine Geſchicke mit denen Piemonts bereinige, En Ken —— ge * * * —* 

entfernt dei F fi fagen, es fehe feine ifenbabn beliefen Ach am ufe bed Nabres 1859 auf bie Summe bon 
—— ac — — —— —— 3.958.000 Zhlr. fonach pro Melt auf 668,581 Thle. Die Betricht-Re- 
8 eichen raditionen fort um vergt dere fie, wenn es fultate omlangenb, fo verzinften bie Reineinnabmen bad Unlagefapital mit 

Zheilen der Staaten verbinde. Das Parlament, in welchem 7,93 pÄt. gegen 7,35 pÜt. reip. 8,5 pt, im Jahre 1858 (lehtere$ Maren 

ten Toskanas mit denen Pirmonts, ber Yombardei | die Rofien der Unfhaffung für 2 mene Pofomotinen mit IR,S6R Tblr. unter 

ae ? ER Wefehe b die Betriebeaue gaben gerechnet werden), Die berorftchende Eröffnung ber 

und ber Memilia ihren Sit haben werben, werde bir Ge est Dem | Hbein-Nabehehn, in Verbindung mit ber dem Betriebe überachenen finfe» 
ber Freiheit anpaflen, Auf dieſe Meife werde Tesfana | rbeiniiden Babn auf ber einen @eite, Bir fortichreitende Serftellung ber 

fi > erg re Baba auf der anderen Seite, eröfinen ber 


Wohl i inif ie erfreuen, ohne h . 
\ baten einer adminiftrativen Autonomie erfreuen, ob Koblen- und Eifen + Inbufirie bes Soarhrüder Nebiers neue wichtige Ab · 


bie Einigung der Kraͤſte und des Willens zu ſchwächen, von denen fap-Sebiete unb ber Saarbrüder Gifenbabn neue Quellen einer groften 


bas n und bie Unabhängigleit des Waterlandes ab: | — 6 taf Art aeßeigerten Wentabitiut des Unternebmens mit 

Der i N ä on: Auderficht entgegengefchen merden barf. 
Vs: f Eis yumapHgüde ſorann das nnezienähetret IV, Die Eaarbrüden - Trier» Yugemburger Gifenbabn. 
— Kür ben Bau biefer 12,35 Meilen langen Babn — einer Gradnzung ber 
eh bom 


ie 


a 7. Mat 1856 und tom 2. Zuli_d, 3. mit insgefammt 8,007,167 Thlen, 
über ben Fortgang bes Vanes, beyiebungstweifr bereilligt. Derfelbe wurde im Zabre 1856 begonnen und —*8 fo —* 
ettieb der Staatsbahnen bis zum ſ Schlufſe des fort, bad [don am 16, Deyember 1858 bie Eirede don Saarbrüden nad 
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TE u, Saarbröder Eiſenbabn — finb bie erforderlichen Mittel dur bie Gr 














ZJabres 1859 Merzig — 5,2 Meilen lang — bem Betriche übergehen ierden fonnte, 

N Shluf) Die Hautbättglelt erfiredte ſich im berfleſſenen Rabre auf bie Vollendung 

ai ( uf, der Bauten und bie anfchlandmäßige Unterhaltung des Babnkdrpers während 

Die Sirede Bromberg-Zborn. Die Bahn erfirckt ſich vom | des erfien Betriehsjabres auf der trede Saarbrüden- Merzig, ’ mie auf bie 


j Inifden Grenge in der Richtung auf | Fortfehung ber Bau-Ausfübrungen auf der ungleich Schtoterineren, 6,4 Meilen 
8 31 Delen Kan * 8 den dd, dur Verbindung | langen Strede milden Meraig und Trier. Die Wrbeiten wurben 


434 dus der Warſchau + Wiener Babn ben Lerfehr mit dem | überall mit der lebbafteſten Tbhätigfeit betrieben und iſt es, obgleich be» 


p vom 2, Juli 1859 find | beutende Schwierigkeiten, bei ber Ausführung ju bewältigen waren, und 
Ausführung u en — bon 3,300,000 Zblın. durch bie erfolgte Mobilmahung eines Theile ber Armee eine erhebliche 


ues audgelept morben, Gegenmärtig go bauten und Nadarbeiten auf ber Wetriehsftrede Eaardrü 
Oft +» Bahn beauftragt, mit dem Bau borzu« 35* id auf geringe Ergä en su bollenden, und bie ziseite mod im 
323 Strede han = Kan Bau a ene 5* — don Merzig nad Trier, mit Musnabme 
HB vun Gero 1002 9 Dernbign. 7 | Helen, daß Bilde mit Gatomaken Due again 
— —*8* I alte Weſt ⸗ eingelne Bau « Sectionen aus größerer Entfernung I, —E 


im —— abre obwaltenden unſicheren polttifchen gebt ber beten Urbeitöfcäfte bem Bau entzogen murde, dennoch 


ad by Google 
C 


576 


fende Ries auf Diefe Weile rafcher und billiger zugeführt werben Tann. 
Die betriebsfäbige Herftellung biefer Bahnfirede wird borausfichtlic, 
wenn nicht ganı befondere Hinderniffe, namentlich bei dem Bau ded Meit- 
fader Zunmeld und ber Erweiterung bed bebeutenden Cinſchnittes bei 
ewen eintreten, Bid zum Monat Mai-biefes Jahres ermöglicht werben. 
% Etrede dem Moſel- Uebergange bei Eon; Bis e lugemburgifden 
renze bei Wafferdillig — zur Bänge bon O,: Meilen —, melde bor 
Herfiellung ber auf Lutemburghſchen Gebiet herzuftellenden Bahn ben ber 
Srenge bi6 zur Stadt Yugemburg ben feinem Rufen fein fann, fol 
gleichzeitig nt ber Buzemburgiichen Bahn fertig geftellt werben, 

Bir Frage wegen Fefftellung bes Grenp-lchergangepunftet und ber 
damit in Verbindung enden Erbauung einer gemeinſchaftlichen Brüde 
über ben bie Zanbesgrenge bildenden Sauerfluß ift nad mehrſachen jett- 
raubenden Verhandlungen burd eine Vereinbarung mit ber Pu emburgifhen 
Regierung vom 31. Mai 1859 erledigt. Der Bau der oben erwähnten Qugem- 
burger Eiſenbahn iſt im Baufe bes borigen Rabre® num auch endlich 
in Angriff genommen unb bürfte im künftigen Jahre beendigt werben. 
[2 find im borigen Jabre durchichnittlich 3U0N Wrbeiter bei dem Bau 
ber bieffeitigen Bahn befchäftigt geweſen, melde sum großen Theile aus 
entfernten Gegenden baben berangegogen werben müflen. Die Geſammt · 
Verwendungen belaufen fih bie zum Schluſſe des Jahres 1859 auf 
6,563,300 Zhle, Bon ber Baarhrüden » Trier« Pugemburger Eifenbabn 
murbe am 16. Deyember 1858 bie 5,0 Mellen lange Stredde bon Baar- 
brüden nad weg dem Betriebe übergeben umb betrugen bie Metto-&in- | 
nahmen pro 1858 2227 Thlr., pro 1859 52,787 Zhlr. j | 

. Die Niederfhlefiih- Märkifhe Eifenbabn einihiehli | 

ber Verdindungebabn bri Breslau 53,45 M. lang, bat ein UnlageRa- 
pital von 20,975,000 Zblr. erfordert, wodon inzwiſchen aus ben Erträgen 
bes Unternehmens 2,744,312 Zblr. 15 Sgr. durch Amortiſation getilgt | 
find; bazu treten anbermeit aus Gtaatömitteln gemährte Beträge bon | 
4,0418 Zhlr,, fo daß das Unlage-Mapital in Eumma 22,500, * 
in runder Summe beträgt. ie Bahn erfreut fih eines Ic» 
boften Werlebre, deſſen bis dahin flete Zunahme erfi in ben 
beiden Ichten Jahren im folge ber fommerziellen und politiichen 
Greigniffie eine Unterbrehung erfahren bat. Es bleibt nämlich 
nach Dedung ber Zinſen und Mmertifaotiond-Beträge für Etamm-Hctien 
und Prieritäte-Obligationen — welche beide pro 1859 yufammen 884,515 
Tblt. betrugen — ein eeiterer reiner Ueberihuß für bie Etaatsfafle von 
569,179 Zblm. gegen 674,900 Zhlr. im Jahre 1858. Im Ganzen find 
bis Ende vorigen Jahres an ſolchen Ueberfchüfien felt ber Ermerbung 
ber Babn für ben Staat gewonnen: 2197,34 bir, außerdem 
aber noch aus ben Betriebe-Ueberſchüſſen zur Erweiterung ber Babn- 
Unlage und Vermebrung der Betriebsmittel feit dem Jahre 1852 ber | 
wendet 2,233,306 Zblr. Mach Abzug ber Zinſen und Umertifationt: | 
Beträge für das in Prioritäats Hetien und Obligationen beſtebende Rapi- 
tal werzinft ſich das arfammte übrige noch nicht amertifirte Anlage» Kapı- 
tal mit dem darauf fAllenben Ueberſchuß für bas Zabr 1859 auf 7,03 
Vrojent, wobei zu erwähnen ift, daß aud im berflofienen Jahre erbeb- 
Ihe Summen für Erneuerungen des inmitten ber Ermeuerumgd » Beriobe 
befindlichen Unternehmens erforderlich waren, 

VI Die Bahnhofs. Berbinbungs-Babn in Berlin, 1,50 
Meilen lang, ergab 1859 einen Ueberfhuß von 17 Zhirn. gegen 2567 
Thlt. im Jahr 1858, alfo 2550 Thlt. weniger. 

Nah dem oben Gefagten belaufen ſich bie Ueberichüffe im perwicdenen | 
abre bei ben @raatd-Eifenbabnen auf 3,337,272 Zbir. ober 78,757 hir. | 
ber das Etate ·Soll. Das gefammte, auf bie dorſtehend begrichmeten | 

Bahnen eimfhliehlih der Brüden über bie Weichiel und Nogar verwen | 
bete, fei ed durch Anleiben ih Ausgabe ton Eramm Actien oder auf 
laufenden Staats + Intraden befhaffte Anlage-ftapital ftellt ſich auf über 
baupt 76,964,451 Zbir. und verzinkt fi fonad jährlich metto mit $,34 pEt., 
nad Mbjug bes auf die Weichſel ⸗ und Rogat-Brüden verwendeten Anlagt · 
Kapitals von 5,080,948 Zhirn. aber mit 4,04 pCt. Wird dagegen ledig. 
li bad aus Anleihen verwendete Anlage » Kapital, mweldes ſich ein» 
fchließlih der Actien und Obligationen ber Rieberilefiih-Märkiihen und 
der Dünfter- Hammer Bahn auf überhaupt 65,976,600 Zhfr. fiellt, berüd« 
fiptigt , fo ergiebt Fi eine jährliche Verzinfung befielben ven 5,06 DEt. 
unb bei Weglafſung des Anlage » Kapitals für bie Weichel: und Rogat- 
Brüden a 5,5 pet. 





Zum Staatöhaushalts: Etat für das Jahr ARE. 
xl. 


1) Der Etar bes Minifteriums der lanbwirtbidaftliden 
UAngelegenbeiten, 2) ber Etat ber Beflüt- 
Verwaltung. 

Der Etat des Minifteriums ber lanbwirtbicaftlihen Ungelegenbeiten 
Ibließt in der Einnahme mir 992,032 Thlr. 24 Sar., genen 1850 u 
58,161 Zblr., in den forttauernden Ausgaben mit 1.408, Thlr, 23 Sar. 
11 ®f., gegen 1859 um 220,032 Thlr. 10 Sat 6 Wi. geringer ab 

Die Einnahmen find: 


1859. 

I, an Roften » Einnabımen ber ern 1850, 
Auseinanberfepungs + Br: h 
börden -ucnaceensennen -. 972,823 Ehlr. — Gar. — 68,565 Zhlr. | 

11. an fonftigen Einnabimen.. 19.209 4. +10408 „| 












Summa..... ug2, r. 2 — 58,161 Zhle. 

Dem von der Rommiffion im dorigen Zabre auégeſprochenen 

Wunſche gemaͤß iſt der Star nicht, wie im vorigen Jahre, hrolongitt, 

fonbern nen aufgeftellt worden, und beruht auf ber FractiondBerehnung 

ber Jahre 1856 bis 1858. Die Mindereinnahme reiıfertigt fi aus ber 

Übnabme der Weihäfte bei dem Museinanderfepungs-Bebörben und ſtehen 
iht entfprehende Minber-Ausgaben gegenüber, 
Die Husgaben im Einzelnen betragen. 





’ gegen 1859 
1) Für das Miniflerium ........... A 
2) Im das Revifiond-Rollegium für 2 Ahle. — 5005 Ei 
Yanbes-Aulturfachen - ........... 26,760 
3; Bar bie Auseinanderfepunge-Be- ® oo. 
then.. . 1,145,868 — 231,614 
4) Zur Aörderung ber Ranbestultur W064 ” 5" 
5) dar Verw Dante der Stamm: De 
„. t@äferei Arankenfelbe ......-.... 13,651 
6) Zur Beförderung der Wferdeguht 24.200 am, 
7) Kür bas Deichtorfen ouuccennneo. 4 5, — 10 ” 
in Gumma..... 1.902510 Ehlr. — ZAUNT EE 
An extraordinaitren, nist ẽ — — 
dauernden Ausgaben find ausgeworfen 
1) Zur Ausführung von Nelioratio⸗ 
nen und Deichbauten .... 150.000 — 100,000 
2) Aur förderung der Wald» und 5 
iefen-Zulturen in ber Eifel... 10,000 , — 
3) aut Vollendung ber erften Ein- 2 
richtung ber böberen landwirtb- 
ſchaftlichen Lehranſtalt u Waldau 
bei Rönigeberg i. Pre . 15.000. + 15,000 
179mm ZEbir, — BU Zeir. 
und eimfhließlih bed vorjährigen 
Staatd-Darlebnd für ben Ber- 
band zur Resulirung ber Notte 
DOM .........* 1000 5 
ne FD it. 


Dieſe Pofitionen baben überall zu Einwendungen und Grörterungen 
feine Beranlaffung gegeben, nur wurde bebauert, daß bie Staatsregierung 
wegen ber Finanzlage fi beranlaßt gefühlt habe, Eriparniffe bei den 
Ausgaben für Meliorationen eintreten zu laflen, ba biefe bie Wergröhe 
rung bed Ratlonalreichthums, Belebung ber Arbeit und — der 
Vräftationsfäbigkeit ber Bendlterung bewirkte, und flellte man desbald den 
Untrag: „bie Erwartung auszuſprechen: biefe Poftion im künftigen Jahre 
wieder erböbt zu feben, wenn bie Finanzlage bes Staats dies itgend et · 
möglichen lafie.” 


2 Der Etat für bie Sraätpermeltung 
ie Einnahme ug 417,600 Zblr, gegen 1859 um 18,628 Ablt. 
weniger, die Husgade 650,280 Zhir., d. t. 11,487 mehr als 185%. 
Die Einnahme beficht aus folgenden Ziteln: 
1. Sauptgeftüt und Zrainir-Anftalt bei Neufladt a, D.: 


genen 1859: 

M — —— 
1) Erlös für derkauſte Pferde .. 52,00 Zbir. + 7,791 hie. 
2) Eprunggelb für Benupung ben ’ 

Hauptbeidhälerm .........- — 1,230 .- r7 
2 - een EXT en 1. 
ıb b t cam» 

TE ——— 
5) aus ber Bepmaltung ber Geſtuts⸗ 9.277 Bean 


wirtbfdaften. -.-uersunennarneen 
Summa Zit. 1.....» 134,400) Fblr. + 7.491 Tblı. 


N. Banbgeflüte. 





— 3460 Zble. 
1) Eprunggeld an unnennensennnenen 100,000 Zblr. 3, 
r ver(dicdene —— --. 212 ,+ 3. 
g erib be mente der Beam · 
ten iin ehe —— 3,207 — 8 
Eumma it. D...... 1 F 


II, Zur Geſtüt + Verwaltung gehörende _ 18012 


—— —— — — 
eionbere Landwirthſchaften . TA u L 
&ummo aller Einnohmen....- 317,000 Zlr. — T Tr. 


Die Ausgaben beirugen: 


I. für bie Hauptgeflüte und Trainir- 2 
Anftalt bei Reufladt a. D......... 199,3W Zblr. + 45 Ahr. 
= — * —— — —— 277060 . + D 
. für jur toerwalrung gebe · , 
tigen Banbtoiribfchaften.........-- - 162,30 108. 
IV. für bie Gentral» Verwaltung und 35 
fonflige Unkoften er- mar serneren: 60500 — 
in Summo.. 7 fe, + 11, * 


b an 
ur Beteitung der Roften für außergemöhnlihe Bauten fin 
grehinaen, aiht —— Ausgaben 28,000 Zhlr., genen 19 

, Ir. meniger ausgewotfen. 

Im borjährigen Kommiffione: Berichte tourbe erinnert, baß * * 
ver mehreren Jahren angelent und auf das laufende Jahr nur preiong 
torben, mag nicht der Mlirllicteit entfpredenb erachtet wurde; 7 
Folge biefer Grinnerung find zu bem gegenmärtigen &tat bei - 
lanbmirtbfchaftlichen Betriebe bie jeh® Ichten Jahre und bei a 
eigentlichen @efüt +» Verwaltung bie drei Iopien Jahre IE in 
rehnung gezogen torben, unb barans erllären fd Die fi 
Ubtweihungen des biesjährigen Etat# vom vorjährigen. Die ſamm .. 
Koften für bie Weftüt » Verwaltung na bem Mbzuge der Einnahme * 
tragen in biefem Jahre 260,620 Thir. wahrend fie im borjährigen hu 
auf 278,500 Zhle. zu Reben kamen, «4 zeigt fich alfe ein Minder-iiets 
bon 17,885 Zhlm, gen das bergangene Jahr. Rimmt = 
nun an, bob bie Gehlüt- Werwaltung bauptiädlich zur Gewianung 
Unterhaltung ber Zandbefchäler, beren etatamäßige Babı opt 10R0 der 
trägt, beflimmt if, und rechnet man bon bem Staatsjufhub mod ben 
Wertb der Wferbe, melde für den Röniglichen Marftall —*— 
mäffen, wit 22,666 Thlr. 20 Sgr. ab, fo koftet die Gewinnung unk 
Unterhaltung eines Landbeſchälers dem Gtante bei Zugtu 
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der ra ded biedjährigen Etate einen Aufbuf ten 
222 Ibiern. 10 Bar. — Zum Rachmeis ber Mejultote der Weflüte 
bat die Königliche Regierung bie ſummariſchen Nachiveifungen ber Bebeun- 
en und Ubfohlungen aus dem Jahren 1855-59 und ber ven den flönig- 
, Äiden Hauptgeflüten in ben en Zabren für Zühtungdjwede, fe wie 
an ben Königlichen Ober» Marftall adgegebenen vochahrigen Pferde ein · 
ereiht. Darnach find ffationirt geweſen: 5398 Landbeſchoͤler, don denſelben 
Stuten gedeckt, bon ben gebedten Stuten 9,562 güft geblieben, 
167,646 tragend geworden. Dadon baden verfehlt und find geftorben 
14,290, verfauft zc. 21,374. Lebende Füllen find neboren 132,079, und 
war 65,230 Hengſte und 66,489 Etuten. Hiernach treffen auf jeben 

R —— 49 im Vorjabre gedectte, 31 tragende Stuten, 24 
febende Füllen. 

In Beranlaffung der Bemerkung in ber borjährigen Budget + Bera- 
thung, bafı ed mahrfbeinlidh zwedmäßiger fei, die zur Belät-Vermaltung 
nehärigen Landwiribſchaften zu verachten, reip. durch ben Domainen- 

itus anderweitig berpachten zu daflen, hat ber Herr Minifter die 
ehüt» Berwaltung befichtigt. hält aber zum größten Theil für bie 
Srfät-Beriesltung bie eigene Wereirtbfchaftung der Landwirthſchaften für 
vortbeilbaft, ba fie außer ber Padt- Summe noch Reinerträge für das 
Gehär abiwerfen und die Geflütpferbe dabei amedmäkig für bie FEirib- 
(haften mit derwandt werden; nur bei dem Gate Sutmwallen bält er bie 
Verpachtung für puldffia und mil in dirfem Jahre ben Werfuch maden, 
od e& fich bortbeilbringend berpadten läßt, indem bies ut nicht fo 
innig, alt die abrigen Wirtbihaften, mit ber eflät » Verwaltung ir 
Verbindung flieht und da bon fämmtliden Wirbfdaften Gutwallen 
daber den wenigſten Grtcan gewährt bat, Der reine Ueberfhuß ber 
Wirtbfhaften nad Berichtigung ber Fähre ſtellt ſich nach ber Aufammen- 
ftelung bei @ustwallen auf 1250 Eblr, bei Kreyſchau auf 10,760 Zhlr. 
und bei Birke auf 3000 Zhir.; dieſe Erträge kommen gegenmärtig ber 

Geftöt-Bermaltung gu Gutt. 
Fu fonftigen Bemerkungen bat ber Etat fine Beronlaffung gegeben. 





Marktpreise. 
Berlin, 27. März 186. 

Zu Lande: Roggen 2 Thlr. 5 Sgr., auch 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf, 
und 2 Thir. 1 Ser. 3 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 26 Sgr,, auch 1 Thlr. 
25 Sgr. 8 Pf. Kleine Gerste 1 Thle. 23 Sgr. 9 Pf. Hafer { Tblr. 
9 Sgr. 5 Pf, auch 1 Tbir. 7 Sgr. 6 Pf. und 1 Tblr. 3 Sgr. 4 Pf, 

Zu Wasser: Weizen 3 Thlr. 1 Sge. 3 Pf, auch 2 Thir. 23 Sgr. 
9 Pf. und 2 Thlr. 1? Sgr. 6 Pf. Roggen 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., auch 
2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf, und 2 Tblr, 4 Sgr. 5 Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 
26 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 22 Ser: 6 Pf. und ? Thir, 17 Ser. 6 Pf. 
Hafer i Tbir, 5 Sgr., aueb 1 Thir. 2 Sgr. fi Pf, Erbsen 2 Thir, 11 
Sgr. 3 Pf, Fuitererbsen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, 

Mittwoch, 21. März. 

Das Schoek Steob 6 Thir. 15 Sgr., auch & Thir, 7 Sgr. 6 Pf., 
Ten Der Centner Heu 25 Sgr. und 20 Sgr, geringere Borte 
au . 

Kartoßein, der Scheflel 25 Sgr, aueh 20 Sgr., und 17 Sgr. 6 PT, 
metzenweis | Sgr. U Pf. und 1 Sr. 6 Pf, auch 5 Sgr. 3 Pf. » 


Arte ; 


| Iproz. Spanier 32 & 








| 


| 


Die Markipreise des Kartoffel - Spiritus, per 8006 pro Cent nach | 


Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf biesigem Platze am 
16. März 1860 ....... 17% & 17%, Tbir. 


1. ——— 17%, Thlr, 7 | 

N . 17% 3 17% Thlr. — 

ee ii: 

FE . 175 a 174 Thir. 
RUE TER 175 a 17% Tolr.; 


Berlin, den 22. März 1860. 
Die Aecltesten der Kaufmannsehaft von Berlin. 





Berliner Getreldebörse 
: vom 23. März. 
en - —5 — Thir, 
a loeo 504—4—51$ pr. 2000p 
id. 33-48% Thir. pr. 2008 "a, März 
April 48% —} Thir. ber, Frühjahr 484—48—} Thlr. bez, Br. u. &, 
Mai-Juni 48—47%—} Thir. bez., 48 Br., 47% 6., Juni-Juli 48—47 
bis 5 Thir, bez, 48 Br., 6. 
Gerste, grosse und kleine 37-44 Thlr. pr. 1T50pfd. 
r Hafer loco 36 — 28 Thlr., Lieferung pr. März.27% Thir. bez., 
rühjahr 27% Thir, bez. u. Br, Mai- Juni 27% Thir., Juni- Juli 28% 
Thlr. Br. u. 'G. 
Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47 -56 Tblr 
’ Ruböl ioca 11% Tbir. Br,, März und Mürz - April 11} Täir. Br., 
11% 6,, April-Mal 114— 4, Thlr. bez. u. G., 11% Br, Mai - Juni 113 
* Te bez., 1i% Br, 11% G., September - Oktober 124,4 
bir. bez. u. 6., 12% Br. 
Leisöl loco {1% Thir. Br., Lief. 11% Thir. Br. 
< Rer loco ohne Fass 17%, Thir. bez,, März und März - April 
17% Thlr. nomioell, April - Mai 17%, — 5 Thir. bez. u. 6, 17%, Br. 
"Juni 174 —%, Thir, bez, 17% Br., 17% G., Juni - Juli 175 — 
zn. bez, 17% H 17% G., Juli-August 18% Thir, bez. u. 6., ı8t 
Ir August-Sept. 184 Thlr. bez. n. Br., 19% 
wie 


fd. bez, schwimmend &0- bis 


6. 
Weizen in fester Haltung. — Das Ges äh in Roggen war heute 
von geringer Bedeutung und hierdurch erhielt der Markt ein 


Mattes Ansehen, =6 dass die Preise um eine Kleinigkeit gewichen sind, 


der Schluss war sehr fest. In loco fand zu etwas billigeren Preisen 
geringer Verkehr stalt, — Für Rüböl fehlten die billigeren Offerten, 
%0 dass man namentlich p 
musste, — Spiritus bei stillem Geschäft in matter Haltung. 


50% Thir, bez, u. &., 51 Br., | 


r. Frühjabr etwas mehr als gestern anlegen 


ur 


! ments » Vorftelun 


| 


| ven Schiller. 


Leipzig. 22. März. Leipzig - Dresdener 196% 6. Löban-Zit- 
tauer gen 38; @.; do, Litt. F — Magdeburg - Leipziger 177 Br, 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B.-— Berlin - Stettiner — Cöln- Min- 
dener — Thüringische 96 G. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn — 
Altona-Kieler - Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 46} G, Braun- 





schweiger Bank-Actien — Weimarische Bank Actien 78} Br. Oester- 
reichische 5proz. Metalliques —. 1ßder Loose —. 18er Natio- 
nal-Anleibe 37% 6. Preussische Prämien Anleihe — 

Bresiaa, 23 März, 1 Uhr 46 Minuten Nachmi {Tel, 


Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 80%, Br. Oberschlesische Actien Lit. A. u. C 
1115 6.; do. Litt. B. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., 4proz., X4% Br.; do. Lit. F., djprox., 89% Br.; do. Lit. E., 
äjproz., 724 Br. Kosel- Oderberger Stamm-Aetien 34% Br. Neisse- 
Brieger Aectien 4R% Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 28% 6. 
Preussische Öproz. Anleihe von 1859 1(M} Br 

5* pr. 8000 pCt, Tralles 16) Thir. 84. Weizen, weisser 
60 - 83 Sgr., gelber #0 --77 Sgr. Roggen 53 — 60 Sgr, Gerste 
42-52 Sgr. Hafer 26 -32 Sgr. 

— Die Börse war matt und geschäftslos und die Course wenig ver- 
ändert, 

Stettin, 23 März, i Uhr 37 Minuten Nachmittags. «Tel, Dep. 
d. Staate - Anzeigers.} Weizen 65—69, Früljahr 64% bez. u. G. vor- 
gr Ti Br, 70% Gd., Mai- Juni 59% Gd. a dd—4tt, 

ärz 46 Br., März- April 45, Frühjahr 44} bez. 0. G, Mai-Juni 44% 
bez., Juni-Juli 44$ @, 45 Br. Büböl 11}, Märs-April 11% Br., April- 
Mai 11% bez. u. E, September - Oktober 12% Br, Spirims 174 ber, 
März, Frühjahr 1734, Mai - Juni 17%, Br., Juni-Juli 17%; bez., Juli- 
August 18% Br. 

Hamburg, 22. Mirz, Nachmittags 2 Uhr 54 Minuten. Einiges 
Geschäft in Kreditactien, sonst atill. 

Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit - Actien 70 Vereinsbank kt. 
Norddeutsche Bank #3. National - Anleihe 5b}. Sproz. Spanier 4%. 
Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Weizen loeo zu letzten Preisen zu kaufen, 
ab auswärts hoch gehalten, daher ruhig, Roggen loco fest, kleine Um- 
sätze ab Känlgeberg Sipfd. pr. April % bezahlt, 76 bis 77 gehalten. 
Oel, Mai 24}, Oktober 257). Kaffee, nachdem gestern zu vollen Preisen 
10,000 Sack meistens schwimmende Ladungen umgesetzt, heute kleine 
Umsätre 4 höher. 

Frankfart ». M., 22. März, Nachmittags 2 Ubr 14 Minuten. 
Course etwas matter, Gesehüft unbelebt. 

Schluss - Course: Neueste preussischhe Anleihe — Preussische 
Kassenscheine 105. Ludwigshafen - Bexbach ı274. Berliner Wechsel 
105%. Per Wechsel 884. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 4.% iener Wechsel B6;. Darmstädter Bank - Actien 153. 
Darmstädter Zettelbank 225). Meininger Kredit-Actien 64. Luxem- 
burger Kredit - Bank 67%. 3pros. Spanier 3. ipror. Spanier 33}, 
Spanische Kreditbank von Pereira 452. Spanische Kreditbank von 
Kothschild 440, Kurhessische Loose 42. Badische Loose 525. äpror. 
Metalligques 49. Alproz. Metalliques 42%. iBöler Loose 73. Ocster- 
reichisches Natienal-Anlehen 55}. Oesterreichisch-französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 230. Oesterreichische Bank-Antheile 736 Oester- 
reich, Kredit-Actien 163}. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 125%. Rhein- 
Nahe-Bahn 42}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do. Lit. © 

Amsterdam, 22. März, Nachm, 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
öproz. üsterreichische National - Anleihe 53.4. * Metalliques 
Lit. B. 683%. Ö5proz. Metalliques 47%. Ifproz. Metalliques 204%. 
Iproz Spanier 334y. Aproz. Spanier 327. Öproz. Russen —. üpror. 
Russen Stieglitz de 1859 WRj. Mexikaner —. Holländische Integrale 
644. Londoner Wechsel, kurz 11.675 Br, Wiener Wechsel, kurz 85%. 
Hamburger Wechsel 35.%. Petersburger Wechsel ar 

Lendeonm, 22. Mär, Nachmitisgs 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Börse flau. Silber 62. 

Consols 914. tproz, Spanier 314. Mexikaner 21}. Sardinier Bd. 
Sproz. Russen 108}. Atproz. Russen he 

Der Dampfer -Edinburgh- ist aus New - York eingetroffen, 

Liverpool, 22. März, Mittags 12 Uhr. (Wolf’s Tel. Bar.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umsatz. Preise beständig. 

Paris, 22. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolif's Fei. Bur,) Die 
Interessen der Schatzscheine sind um $ pÜt. redwsirt worden, Die 
roz. begann zu 67.05, fiel auf 67,90 und schloss hierzu in fester 
ltung, aher unbelebt, Consols von Mittags 12 Uhr waren 9% ein- 

‚etroffen. 

Schluss-Course: 3proz. Rente 67.W. 44proz. Rente 95.90, proz. 
Spanier 43%. iproz. Spanier 344. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 502 Denterreichische Credit - Actien Credit mobilier- 
Actien 740. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Königlihe Schaufpiele. 
Sonnabend, 24. März Im Schaufpielhaufe. (80fte Abonne: 
Othello, der Mohr von Venedig. Trauere 
en von Shalesbeare. 


Getreidemarkt. 


——— - zu 





J 
ſpiel in 5 Abtheilung 
Rleine Preife, 
im Opernbaufe. Reine Vorftellung. 
Sonntag, 25. März. Im Opernhaufe. _(62fte Worftellung.) 
Auf Allerhöhften Befehl: Chriftine, Große Oper in 3 Aufzügen 
von E, Tempelten. Mufit vom Grafen Wilhelm von Redern. 


Ballet vom KR. Balletmeifter P. Taglioni. 


MittelsBreife. 
Im See 32— (Bifte Abonnementö-Worftelung.) Don 
Sarlod, Infant von Spanien, Xrauerfl En 5 Abtheilungen, 
reife, 


Anfang 6 Uhr. Kleine 


578. 


Deffontlider Anzeiger. 


26) Notbwenbiger Verkauf. 
[ A Heinrich Peterſche Brundfiüd Yupushorft 
Fr, 1, abgelhäpt auf 16,120 Zhlr., zufolge ber 
neh Sppotbefenihein und Bedingungen in ber 
Megiftratur einzufebenden Tage, fol am 

2 gen 1860, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentliher Brribtäftelle fubhaftirt werden. 

Gläubiger, welche megen einer aus bem 
Sppotbefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben ſtaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben 
ihre — bei tem Subhaſtaͤtiona· Gericht 
anzumelden. en 

tegenbof, ben 14. Nobember 1859. 
Königliche Rreisgeritt:-Debutation, 
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—— ozberung ber Ronfurtaläubiger 

nad Weftfepung einer ımeiten Unmelbungsfeift, 
tem Konkurſe über den Nachlah ber zu 

Zilft perftorbenen Puphänblerin U. Pauly if 

zur Unmelbeng ber forderungen ber Ronkurd- 

gläubiger noch eine zweite Frift 

bis zum 15. Mbrile, einfhließlic 
fefgefeht morben. 

e &läubiger, melde ibre Unfprücde noch 
nicht angemelbet baden, werben aufgeforbert, 
biefelben , fie mögen bereits rechtsbängig fein 
ober micht, mit dem dafür verlangten Bor- 
rechte bie zu bem gebachten Kage bei uns [chrift- 
lich ober ju Protofoll anzumelden. 

Der Termin yur —8 aller in ber Zeit 
bom 1, Mär c bis zum MWblauf ber ywelten 
Frift angemeldeten Forderungen kit 

auf ben 26. Upril ec, Bormittags 

11 Ubr, z 
in unferem Werichtölofel, Zerminssiiummer Wr, 
11, dor bem Kommilfar, Herrn Areisrichter 
Piiſch anberaumt, und werden zum Griceinen 
in biefem Zermine bie fämmtlichen Gläubiger 
aufgeforbert, melde ihre Forderungen innerhalb 
einer ber en angemelbet baben. 

Wer feine Unmelbung ſchriftlich eimzeicht, 
bat eine Abichriit berielben und ihrer Anlagen 
Beiyufügen. 

Glaͤubiger, weicher wicht in unferem 
Amtsbezirke feinen bat, muß bei ber 
Anmeldung feinen Borberung einen am biefigen 
DOrte mwohnbaften oder e ragis bei und be 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
unb zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, weichen 
es bier an Belanntichakt fehlt, werben bie Rechte 
anmalte Oberkompf, Spiegeltbal, Ehales und bie 
able - Bäthe Behr und Rämpffert zu Sach- 
mwalteen dorgeſchlagen. 

Tilfit, ben 16. März 1R60. 


Nonigliches Areisaeriht, Erſte Abtheilung 


513] 

Der dur Beſchluß vom 15. Mai 1858 über 
ben Nachlaß bes dierſelbſt derfiorbenen Kauf 
mannd Johann Friedrich Schueß eröffnete Ron. 
turs ift beenbiat. 

Tilfit, ben 17. März 1860. 

Rönigliches Areisgericht. 
tfte Abtbeilung 


1514] 

Der durch Beldhluf vom 9, April 1854 über 
das Vermögen bed Kaufmanns E. Brofcell bier 
eröffnete Konkurs ift durch Altord beendigt. 

Zilfit, ben 17. März 160. 

Röniglihes Areisgerict. 
Erfte Abtbeilung. 


[516] Deffentlihe Borlabung. 

Der Kaufmann vewin Jaſtrow zu Voſen bat 
bolber den Nittergutäbeiger Wilhelm Epbom zu 
Rorniögemo, Kreis Enelen, aus einem am 
1, Auguft 1859 zablbaren Wechfel dom 7. Zuni 

Y eine Forderung don 397 Zblm. mebfl 
5 Prozent Ainfen felt bem 1. Auguſt 1859 im 
Wechſelproeſſe bei uns Angellagt, und bie öffent: 
liche Vorladbung bes Werllagten sur Rlage- 
Beantwortung und meiieren mündlichen Verhand · 
lung ber Sache beantragt, ba berfelbe feinen 





biäherigen Mufentkaltsort verlaffen bat unb 
feine jehigen Wufenthalte mach unbekannt if, 
Der Mittergutsbefiger Wilhelm Spdom wird 
in folge deſſen bierdurd vergelaben, im dem 
wur Beantwortung ber Rlage und meitern 
mänblichen Verbanblun 
am 18, Juli eb. Vormittags 


T, 
dor unferer Deputation in dem @efchäftsgimmer 
Nr. 13 anberaumten Termine entweder perfän- 
lid ober durch einen gefeplih zuläffigen, mit 
Vollmacht verfehenen Stellbeztreter zu erfcheinen, 
bie Klage boliftändig zu beantworten und bie 
Urkunden, auf welche er ſich beruft, im Original 
gu überreichen, ba auf fpätere Einreben, weide 
auf Thatfachen beruhen, im Laufe ber erften 
Inftanz nicht mehr gerüdfihtigt wird. - 
Bei finem Nicterfheinen zur beftimmten 
Stunde werben bie in ber lage angeführten 
Thatſachen für zupeftanden angenommen, unb 
es wird, mad den Mechten nach daraus folgt, 
im Erfenntniß feftgefept und nah WWechielreht 

gegen ihn verfahren werben. 

ofen, ben 15. Mär, 1860. 
duigliches Rreidgericht. Erſte Abibeilung. 


[340] Ebiftal» Citation. 

Der Stadtreth Ludwig Samuel Wilhelm von 
Bergen zu Burg bat ald jehiger Wefiper bes im 
Rreife Banbeberg des Regierunge-Beyirks Frant · 
furt a. Ober belegenen Wibeifommißnutes Bar: 
wiß nebft Aubehdr, Bei und, als dem jepinen 

ideifommiß«@herichte, bie Mufnabme eines Fami ⸗ 
tienfchluffes beantragt, einen Entmurf dazu über: 
reicht und bie Öffentfihe Vorladung der uns 
befannten Fibeifommig-Anmwarter — t. 

Demnach haben wir zur Yufnabme bes fFami- 
lienſchluſſes einen Termin auf 

ben 27. Oktober db. J. Vormittags 


11 Ubr, 

im Weihäfts:&ebäude bes Adniglichen Mppella- 
ttontgerichte hierſelbſt dor bein Deputirten, 
Appellationsgerichts · Nath Pandehutter, angeicht, 
ju welchem wir alle unbefannten Anwarter, fo 
wie bie zwar ihrer Verſon noch befannte, aber 
ihrem veben und Aufenthalte mach nicht befannte 
Anmwarterin Bernbardine Louiſe Mathilde don 
Bergen, geboren am 31. Mat 1798, ebeliche 
Tochier bes am 30, Juli 1809 gu Memel ber» 
fkorbenen Königlich preuhiſchen Obriften Rarl 
Ludwig von Bergen und feiner Ehefrau Sophie 
gebornen vom Weder, hierdurch vorgeladen, um 
bor ober in bem Termine ihre Erflärung über 
ben zu errichtenden Familienſchluß abzugeben, 
wibrigenfolld nad; Ublauf bes Termine der Aus · 
gebliebene mit feinem Miberfpruchsrechte wird 
präflubirt werden. 

Den Begenftanb bed Ramtlienfchluffes bilder 
bie gänzlie Aufhebung der fibeilommiß-Eigen- 
(haft bed obengenannten don Bergen Dlarmihr 
den Ribdelfommiffes nebft allen dazu gebörigen 
beweglichen und unbemenlien Zubehör, in dem 
genen Umfange, wie baffelbe als fibellommiß 

eſteht, dergeſtalt, dah dieſes Fibellommiß in 
ber Perſon feines gegenwaͤttigen Befipers, bes 
Stabdtrafbs bom Bergen, deſſen freles und un— 
ein ug Hagen Eigentbum werben fol, 

9 em am 23, Mai 1776 errichteten und 
am 17. Febraar 1777 erdffueten Zeflamente, 
durch welches ber Hofmarihall Ulbrecht Ehrifian 
Ernft bon Bergen auf Darmip bei Landeberg 
a. WB. mit bem genannten Mitteraute Matwiß 
mebft Aubehdr, mamentiih ber Rolonie Klein 
Darwig und dem übrigen im Wartbebruche ber 
legenen Brudjlänbereien , fo wie mehreren dazu 
gehörinen Mobilien, ein Fibeifommiß geftiftet 
at, find von bem Stifter zur Nachfolge In das 
Kibeilommiß berufen: 
er a — ſae de 

ein Bruder, ber Königl. Preufifde Haupt- 
mann Friebrich — bon Bergen, 

2) fein gmweiter Bruder, ber Fürſtlich Mnbalt- 

Deſſaulſche Stallmeifter Johann Philipp 
bon Segen, 
3) ber Bruder feiner Ehegattin, Rriegsrath 

bon Neyen; 
B. zur zittken Stelle: 
1) bie Schweſterſoͤhne feiner Ehegattin 


2) Urnold Karl Gruft don Mabden 
b) Friedrich wi 
— beim Bernhard. an 
€) deren männliche Descendenz: 
2) . —— Destenden; feiner oben qu 
‚1 um enannt 1 
R Lerge; 8 en zwei Brüder bon 
nah Abgang berfelben (u 2) d r 
Br eg —— — (om 
er# jeine toßvaters) Paul bon 
früber zu Düfeldorf; v Bergen, 
4) noch beren Abgang (zu 3) die männliche 
Dedeendenz feines Grofobeims (Bruders 
feined Grofvaters) Getifrieb ten Berzen 
su Jlberläbt im Bernburgiicen; 

. _ 6. zur beitten Stelle: 

bie Zöchter feiner obengenannten Mwei Brd- 

ber (A. Ar. 1 und 2) und berem Dröten. 

benz beiberlei Geſchlechta 

2) bie Rinber feiner Schwefter Gebeimen Körhin 
ben Brentenboff und deren Dedcndeng 
beiberlei * 

3) bie Rinder feiner Schweſter Sentieile ton 
Bergen unb deren Descenbenz beiberlc Bis 
ſchlechta 

D, jur bierten Stelle: 
bie Descenbenz ber Töchter feiner oben 
genannten jmei Wrofiobelme (Ju B. Mr. 3 
und 4) Paul bon Bergen zu Düffelborf 
und Gottfried ton Bergen zu Ziberftäbt 
ohne Unterfchieb bes Gelcdhlehts. , 
Der Entwurf bes- beabfihtigten Familien- 
ſchluſſes, fo wie das MWerzeichniß der befannien 
Unmarter, welche von bem Anttagſtellet, Stadt« 
rat von Bergen, eingereicht merben Ant, 
fünnen in unferem Bärcau 1. —858 merken. 
Auch foll auf Verlangen Mbjchrift baton gegen 
Erftatiung ber Schreibegebähren ertheilt werben, 
Franffurt a. D., ben 27. Januar 1860. 
Rönipliches MAppellationsgericht. 
Scheller. 


— 





[2918] 

n Gemäßieit der durch bie Ulerböchften 
ones dom 24. Auguſt 1852 und er 
23. Juni 1R54 dem Bittenberger Delch derdande 
derliebenen Privilegien zur Ausgabe bou ey 
Obligationen im efammtbetrage von 10, 
Zbalern bat burd bie dazu gemählte Rommilfor 
des Deihamted die Yusloofung der auf bat 
Jabt 1860 zu fünbigenden und zu mn 
den Deich · Obligationen Im Betrage bon 2025 Zbir. 
tattgefunben. 

e —E Nummern ber Dei-Obligationen 
find bei biefer Auelooſung genen worden: 


1. Mbibeilung: i 
+ AR. 75. 93. a 500 Zblr. 


B, Nr. 21. 170. & 100 Zhle. 
C. Rr. 132. & 25 Zblr. 
11, Ubtbeiluna: J 
Dir E. Nr. 317. 344. 351. 363. 973. 
485, 499. a ID Ablt 
F. Re. 404. a9. 53. 59 
= Ai. NER 
ndem ich bies zur dffentlidhen Kenn 
us gleichyeitig be gebadten Obligationen auf 
Grund bes %. 2 der Mlırhöhh berliehenen 
Privilegien biermit fünbige, forbere ich die e 
baber berielben auf, bie aufgelooßen Deich · O 
ationen am 1. Juli 1860 ber Bee I 
Wittenberger Deihberbandes zu Prehih meet 
Eoupond zu präfentiren, worauf beren Einidfung 
erfolgen wird, ü 
Zn Bezug auf bie Prällufie » Gehinmunnn- 
wonach ansgeloofte unb getündigte Dig. ir 
gationen, deren Betrag in bem feftgefehten Ltr 
mine nicht erhoben wirb, innerbalb ber noͤchſten 
10 Jahre auch in ſpaͤteren Zerminen pur Ein- 
ldfung pröfentirt werben fönnen, bann a een 
infen mebr tragen unb nad Verfiuh tan 
abren nach Ihrer Bamatet ibren Mertb gan 
berlieren, begehe ich mic auf $. 5 der Miler- 
böchften Meivilegten, telde jeder Obligatien ber 
a Abibellung beigedrudt 4 
Wittenberg, ben 16. Dejember 1859. 
Der Beib-Hauptmann, ganbratb 
Jagow. 
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Bi] Bublicandum. 1512] Rapensberger Gpinnerel 3) Feftſtelung des Etats für 1860, 
Das Metorat der biefigen Bürnerfchule, mit % 4 iX dl für dad flatutgemöh ausfdhel- 
welchem für jebt ein @ehalt don Thlr. ber: Bielefeld, ) Vhe Er deſſen Etell- 







bunden if, wird mit bem 1. April b. 2. bofant, 
Erangrlifche Ranbibaten bes böheren Schulamts, . 
ir welche geneigt find, biefe Etele anzunehmen, 
“ merden —* fih unter Einreichung ber Dirali« 
ſſestlon · Zeugniffe dei uns — gu merken, 
k Br. Etargarbi, 21. März 1660 
* Der Mogiftret, 
* ment) blermit ein, 


4 
Luͤbeck Büchener Eiſenbahn. 

In Gemaßheit bes F. 20 des Stafuts bringt 
ber Ausihuh bierdurd zur Öffentlichen Munde, 
baf bie für bas Betriehsjaht 1859 zu jablende 
Divivnde auf 3% won = 6 Zr. pro 
Artle feftaefeht worden iſt 

Cühed, den 22, Märı 1860. 


Der Aueſchuß 
ber Labed · Buchtner EifenbahmSefelfaft. 


Die don dem a 4 ber Lühed · Büdener 
Eiienbabn-Wefellichaft für das Wetriebsjabr 
1859 auf 64 Thle. Br. Court. pro Wetie fer 
er Dimdende ift gegen inlieferung ber 
eiteffenben Ditibendenf&eine bei der Hauptlafle 
der Geſellſchaft auf dem Bahnbofe ın Führe an 
ben Tagen bes 16. bis 20. April d. I 
Tormittags bon 10 bis 12 Ubr in 
Empfang zu nehmen. 
Lübed, den 22. Mär, 1860. 
Die Direetion, 


den Idnmen 





Bu ber na $. 33 und 34 unferes Etatufs 
Hatlfindenden hicsjährigen ort Hbden Geueel- 
er ammlang laden fir bie Serren 
au 


Dirnftog, AUT Morgrems 
T, 
im Boagardtſchen Folale (ndhf dem Gtahliffe 


Unter Hinterlfung ouf F. 29 des Etatuis 
bemerten mir, daß die Ginttitköfarten am ber 
Verfammlung ſowohl Tanz zuöor im Gomteir 
ber Geſellſchaft, als der Beginn derfeiben im 
Verfommlungslofole in Einpfang genommen wer. 


[827 
Kuhrkanal Actien ⸗ Verein 


su Duisburg. 
Zur diesjährigen ordentlichen @eneral + Ver: 
fammlung merben bie Mctionoire auf 
Montag, den 16, April. J., 
Vormittags 
in dem biefigen Eozletätstofale biemit eingeladen. 
anttorbnung,. 
1) Jahresbericht bes Bor 
2) Ubnabme der Zahresrehnung für 1859, 


berireter; 
5) Beihlußnabme in Ungelegenbeiten ber für 

g — neu zu errichtenben Joll · 

Rerifiond:Anftalt mel dazu gehörigen An⸗ 
tagen, fo tie definitide elung ber 
biesfälligen Dertrags-Beimmungen. 

Die Theilnahme an ber Beneral - Verfamms 
fung if dutch ben Beſiß einer Eintrittölarte bes 
bingt, welche unmittelbar borber bei dem Mer- 
eind-Menbanten Rüp zu Idfen if, 

Duisburg, den 1. Dr, 1860, 

Die Direetion, 


etionaire 


Bergbau-Actien-Gefelfchaft 


Neu-Duisburg. 

Die Herren Metionalre unferer Geſchſchoft 
laden mir unter Sintseifung auf bie 6. 8 bie 
12 der Etatuten ymr biesjäbrigen orbentlicen 
Srneral-Verfommlung, melde am 

Sonnabend, ben 12. Mai b. J. 

Vormittags 11 Uhr, im Rofale 

des Üeftaurateurs Arnold Zille 

mann, in unmittelbarer Mähe 

unferer Bergbau:-Mnlage, 
ftattfindet, hierdurch erachenft ein, 

Duisburg, ben 21. Märy 1860, 

Der Vorſtand. 


Bielefeld, 19. Mir, 1860. 
Der Berwalningdratb. 


ehn Ubr, 


enden, 





[524] Privatbank zu Gotha. 
Hauptresultate der Bilanz auf 31. Dezember 1859. 
(Nach Artikel 38 des Statuts ) 
Activa. Passiva. 
Baarbestände,.. zernenssennssensensonnnnen Thir. 254,889, 3. — —— ital £ eh 2,0 0,000. — 
Wechselbestände, abzüglich der vom abzüglich der zurückgekauften, am 31. De- 
1. Januar 1860 laufenden Zinsen „2.2.2... » 1,358,913., 3, — — 1J— —— ——— I N = 
Effeeten, inel, der zurückgekauften eigenen Sepeeltee 78,570. — 
Acllen........... AT2CHR. 20 — —⏑ und verschiedene Kosten, 
en —— Wer ku.... 1,99, 6, 
—— ige: . 247,40, — — er — EEE » 16 8 
Conto- Üorrente cn. KEERRETEAR N s 399,445. 19. 6. | Rückständige Dividenden ....ecuccsennee . 6,168. — 
Inmebili 9,000. Für Ausfälle an zweifelhaften Forderungen’ 

DÜDEM uonnnssuu nn nenn tun ann FERSEREREN . I — — vorhehalten....... — 22,000. — 
ERVORÜGR. snetonnassnnnnanaaraereennenanen ann [8 3460. — — | Gewinn .....cccceasesseerseserernnnanunnnenn . 80,338. 20, 6, 
Finrithiun a ER 

Da u er De sv 4 1 1 3 5 4 t 
Banknoten- Anfertigung NFRTRE —— 13,500. — — air ————— A 
Actien-Ankertigumgsrnnnanecennanennnnen » 1,000, — — 2% Mit. ».urcnun.. Thlr, 40,000, — 
Abschlags-Dividende pr. 4850.......... . 40,000. — — a = m j _ . 
Lombard-Zinsen, später fallig annnnunenn . 1,084. 26. — Vebertrag APRLEREE — e 20. 6, 
Thle. 2,507,291. 11. 6. Thlr. 80,338. 20. 6. . 
r. 2,007,231. 11. 6, 
Bemerkung. 
Die Abschreibung an . . 
es dem Inventar, den Kosten der Einrichtung, Anfertigung der Noten und Actien beträgt a 10 Kb rnneneeno- Thlr, 2,723 12. — 
Privatbank zu Gotha. (522) Privatbank zu Gotha, 
Die dritte Beneral-Berfammlung wird auf Montag, den 


Der Diridendenſchein Ar. 6 zu den Metien unferer Geſellſchaft wird 
mit Bier Zhalern vom 1. Mai b, J. ab 


in Gotha bei ber. Kaffe ber Pridatbant, 


In Berlin bei ber Direetion ber Disconto-Wefeltfänft 
und bei ben Herren Greeſt u. Belpde, 


In Beippig bei Gern Heinrih Püdert 
cingeldſt 
Gotba, ken 21. März 1860. 
Direction ber Brivatbanf gu Gotha. 


Ba De ren ua Zu ne ee DE a a ey tn — 


23. Uprit 1860 berufen. Diefelbe wird im Saale ber faufmännifchen 
Innungeballe zu Gotha Aatifinden und Vormittags 10 Uhr eröffnet 
werben, 

Die nad Urt. 62 bes Statuts pi Theilnahme beredtigten Wctios 
nalre können von 8— 9 Uhr Vormittags bes genannten Tages ober 
Tages vorher Vormittags I0 — 12 Uhr gegen gung ihrer Actien 
und ber über beren Ginfchreibung dor bem 23. Februgt ihnen eribeilten 
Retognition Ihre Eintrittefarte im @efchäftslofal der Dirertion in Empfang 


nehmen, 
nach angelünbigten Unträgen 


In biefer Ver eng fo 
über eine Uenderung ber Statuten befchloffen werden. Auch wird bie 


Neumabi der Mitglieber bes Berwaltungéralhes erfolgen, 
Gotha, ben 21, Bin 1860, 
Direction ber Brivatbant zu Gotba. 





* t ” 
über das Erfcheinen der —————— De nude und des Haufes der Abgeordneten. 





Bis heute den 23, März; 1860 find ausgegeben: 


\ 32, Bogen ber 1— 16. Sthun 
| 14 Bogen Anlagen, be ebend 
Bogen Anlagen, - end aus A 
Bogen Petitionen 


bes Herrenbaufes, 
aus Altentüden bes Herrenhaufes, 


Bogen ber 1— 29, Bihung bes Haufes ber Mbgeorbneten, 
Fey Den ın J —52 — bes Zauſes ber Abgeerdneten, 


es Zauſes ber Abgeorbneten, 


zuſammen 168 Bogen. 


530 
Berliner Börse vom 23. März 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cou 








Eisenbahn - Actien. 
















FG 





— Münsier-Hammr. 
Niederschles. Märk.ig 
de Prioritäts- 


Weechsel- Course. 








































r do, Conv. Prioritäts-4 | 9] 
* + do. do. IM. Beried | 
— — on 98 ni de. IV. Series | _ 
dito * 0 895] de. iederschl. Zweigb.—| — 
London “is . (Stamm-) Prior.'5 | — 
—* «bit. berschl. Lit. A.u.C.. | — 
Wien,österr.Währ.150 FL|B T.| 74%) 74 [Posensche .......... \ M do. Prioritäts-|5 |102 de. Litt. BU _ 
se A : = ....... El — „ie d Serie5 |101$ de, Prior. Lit A4 | — 
u “Ws I Mell@rsunrausen N #111.8, v, a o. de. N N ni 
Frkla Moaudd.W. 100 Fl. 2 M. 56 ische...... J — Ido. Düsseld Bibi Pri@ * ——— 
Leipzig in Cour. im 14 Thl.js T. | do. de. Il. Serielö = 
uss 100 Thlr.......I2M.| 99 994] Litt. B............ * n 
Petersburg 100 8. R....|3W.| 965) 964jWestpreuss. ....... hie 
Bremen...-. 100 Th G. . 8 T. J = 
| 4 
Fonds- Course. — 
Freiwillige Anleihe .......- —— 
Staats-Anleihe von 1859...|6 A 
Staats-Anleihenv.1850,1852,| | | __ _]Preussische......... 
1854, 1855, 1857, 1 !{Rhein- und Westph.|4 ! . 
dito von IHbli...... 995 Sächsische ..... search . . 2 in=Nahe........ 
dito von 1853...... 9 eblesisehe ......... Berli i 
Staats-Schuldseheine ......- 


Prämien-Anl.v.1855 1100Th 


Oder-Deichbau-Obligationen |4 - | 945)G0ld-Kronen ......- 
— a TE 4 


o 0. 
Schuldverschr. d.Berl Kauf. 5 














4 
IV. Se) 
ilh, (Cosel-Odbg.)— 


0. (Stamm-) Prior.\4$ 
do. de. 


„ur... 







Münzprois des Silbers bei der Kö , do. I, Em. 
a a Beil. Minze — — 4 


bei einem Feingehalte von O,980 und darüber........ #.... 29 Thir. 21 Sgr 
bei einem Feingehalte unter 0,960... --«nsnsnanunsennnnennen 29 Thir. 20 Sgrix 
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Niehtamtliche Notirungen. 

















\Zf) Br. | Gld, — Zf\ Br. | Gld fi Br. | @ld. \ZE) Br. |@l 
Ausl. Eisenb, | Inländ. Fonds. Ausl. Fonds, I Oester. Prin.-Anleihe . 4%] - 
Stamm-Aectien. | | 1, | „1540: m; 400 FL Lesern 
I | 0 | ga [Kass.-Vereins-Bk-Act.4 | — 116 | Braunschweiger Bank. 4 | — | 705/Russ. Stiegl. 5, Anl. - ı 
Amsterdam - Rotterdami4 | 70 | 69 [Danziger Privatbank... 4 | — | 79 Bremer Bank.........4 | — | 954] do, de. 6. Anl. 6 | — 
— —— 31* A ———— —— Privatbank 4 | — 82Goburger Creditbank .|4 | 525) —] do. v. Rothschild Lst. 5 | — |I 
T ey — 125% Magdeburger do. 4 — | 744] Darmstädter Bank.... 4 | 613] — do. NeueEngl. Anleihe‘ 3 | 6 
Meckl 38 Lt.A. u,6,4 %; — [Posener do. 4 | 74$| — | Dessauer Credit. ...... 4 | 19% — ] do. Poln. ehatz-Obl.\4 | — 
Mecklenkurger id | 43 —— [Beil Hand. -Gesellsch..4 | — | 763] Genfer Creditbank....'4 | 255 245] do: do. Cert. L. Ab | = 
Hordb. (Friede. Wilh)a | 45 | 47 IDise. Commandit-Anth..4 | 80% 794] Geraer Bank ......... 4 | — | 694] do. do. L.B.200 FLI| — 
ester.franz. Staats 5 11313 130$/Schles, Bank-Verein.. 4 72) — | Gothaer Privatb.......|4 | — | 705 Poln. Pfandbr. in 8.-R.d | — 
* Pommersch.Rittersch.B, 3 | — | 724] Hannoversche Bank...4 | 90 | — do. Part. 500 FL ..\4 | — De 
| | Leipziger Creditbank. .|4 | — | 544|Dessauer Prämien-Anl./3}| 9% 
Ausl. — m | Luxemburger Bank... |4 | 2 * — *2300 
Actien, trio. Meininger Creditb. ...|4 | 635) — [Kurhess. Fr, Ubl. 34 
Pa nille Industrie-Actien. | | Norddestsche Bank... 4 | | BIHIN, Bad. do. 35 FL...|=| Sl = 
Nordb. (Friedr. Wilh.)/4$| — | 49tjHoerder Hüttenwerk..'5 | — | 695] Oesterreich. Credit .,.)5 | — | 70 [Schwed. Präm, Pfadbr.i—i — | = 
Belz. Oblig J, de l’Esti4 | — — Minerva. ureeesunaneen 5 | — | 28 | Thüringer Bank ...... 4| — | 50% 
do, Samb, et Meuseld — [Fabrik v, Eisenbahnbed.\5 | 673| — | Weimar, Bank........ 4 | 91 — — 
Oester.franz. Staatsbahn'3 |252 251 [Dessauer Kontin. Gas. 5 | 86 | — | Oesterreich, Metall....)5 | 51 | 50 
| | | | do. National-Anleihe/5 | — | 57 . 


Saas-Anleihe von 1859 104 a $ gem. Berlin-Anhalter 103} a 103 0b Luc m Dessauer Credit. 
18} a % gem. Oesterr. Credlt 68% X —— ——— = me Ta, An u. 0: uun Den 


De m nn en nn an nn men nee 


Berlin, 23. Mirz Die Börse begann still und matt,. befestigte | ist noch immer keine Regsamkeit zu bemerken; preussische Fo 
sich aber später, besonders für österreichische Effekten, und wurde ein i i i 
wenig tebhäfter, die Umsätze aber blieben gering. In Eisenbahnen — —— „So 


— 


nds 


Nedaction und Rendantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und Verlag der Rön „ drudere. 
in und Verlag - un Dber · Hofbuch 





1 


Cbaralter als Bau⸗Rath zu derleihen. 


Bus Asenarsimi detr ati 
= Sat. 
für dor berri⸗ecade 
in allen Ehrtlen ber Menarddı 
ohne 
Drris - &rhöhurg. 
— ein 


Staats- 


Königlich 
G 





Preußifcher 


Fe | 


Ani Pof: Aubeltın ora In- wur 
tusisubrs un, 
für Benin Die Brpebition br Bönigl 
Prrußifäen Staals-Anwigers ı 
Wilhelms Btrabe Mo. 31. 
inahe der Kelagigerfiz.} 


Anzeiger. 





M 74, 


Berlin, Sonntag, den 35. März 


1860, 





Se. Königliche —XX der Prinz⸗Aegent babeı, 
im — Sr. Moajeftät des Königs, Allergnädigft 
gerubt: : 


Dem Roiferlih Oeſterteichiſchen Ritimeifter Grafen von | pa 3, Wat. 26. 


Einfiebel im 10. Hufaren-Regiment (Rönig von Preußen), ben 
Rolhen Adler-Orben vierter Klaſſe mit Schwertern, bem Archi⸗ 
tietonnd und Senior an ber Haupt und Pfarrsfirhe zu St. 
Diaria-Magbalena in Breslau, —* ben Rothen Ubler:Orben 
vierter Klaſſe, und dem Schloffergefellen Karl Schindicht zu 


Schwerta im Kreife Yauban, bie Rettungs-Mebaille am Wanbe; | 


| zum Set. ®t. befördert. ©. @umpert, Ber. 9. vom 6. Inf. Regt, in 
das Garbe · Neſ. Inf. Regt. deriept. 
Den 13. Mar 
| d. Dobſchüß, Mojor, naar. bem 23. En. Regt., gum Eemmanbenr 
w. #Hepis, ernannt, 
Beiber fondmwebr, 
Den 10, Mär. . 

Gr. d. Stofd, Stec. Br. vom 1. Hufg. bed 3. Bats. 6, Negts ale 
Ser, 2. im 6. Inf. Regt. anpeftelit. er Biegirien. b, Gla 
fom, Vice MWadtın. tom 1. ehr. 1, Regie, Reimer, Vier Wachtm. vom 
3. Bat. 3. NMegte, zu See Ds, bei ber Raball. 1. Hufg, Magen 
bihler, Birefeltm. bom 2, Bat. 3. Regie., zum Er. Bi. I. Aufg. bes 


ferner | Aörbert. . ©er. ®r. vom 1. Uufg. dee 1. Bars 4, Sprung, Exr. 
» Dem Bau +» Anfpeltor Heintich Ziller zu Pots dam ben Fi. ———— * 2. Bat. 3. Be. Ex, ft tom 2. Auf i Des 


‘2. Bate. 4, Ehönbed, Prem. Et. von ber Urt. 2. Aufg bes 1. Bate. 





Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Dem Ziegelei » Unternehmer Hermann Gliot zu Hattin 

ifl unter dem % Wär 1 ee Patent — 
auf eine 2 ag Sr in ber dur Zeichnungen 
und Beſchreidung nacgemwiefenen Zuſammenſehung und 
53. — in ber Benußung belannter Theile zu 
eichränfen, 

auf fünf Jahre, von jemem Tage am gerechnet, und für ben Ums | 

fang bed dreußiihen Staatö erideilt werben, h 





| 

| 

Minifterium der geiftticben, Unterrichtö: umd - 
Medisinal: Angelegenheiten. 


Der Profefjor Pohlke, Lehrer an ber Bau-Alademie in 
Berlin, ift. zugleich zum Lehrer bei der Akademie ber Künste bafelbfi 
ernannt worben, 





— 








Perfonai-Veränderungen in der Armee. | 
Dffigiere, Vortepee-Fähnriche 1c, | 


Irnennungen, Beförderungen und Berfehungen | 


Den 8 März 

Riblau, Oberſt und Direltor des Kadeitenbaufes zu Rulm, auf drei 

Denste zur Dienftleiftung bei F — lommanditt. 

Den 10. t 

8. Sippel, Pr. Et. vom aftn-Gendärmerie-Rommente in Stemel, 
ber Üdarakter als Haupt. verliehen; rbr. d, Barnetom, Port, Rähnr. 
Bag Meat. zum 5. Ulan, Regt.berfept. Talftryit, Ber. Bt.v.A. Drag, 
—F zu. „befördert. v. Zihirfhfp u. Bögenborff, Hauptm. d. 
Fi » Regt., zum Gomp. Ghef ernannt. Bar. d. Senneberg, Br. 
L. von beat. Bed. zum Haupim. db, Rofhembahr, Ber. Et. von 
tmf. Reg, B, Cellborn, Ger, &t. dom 4. on Rent., zu Pr. Bis. 
et. 8. b. Delsnig, Mojor oggr. bem 1. Inf. Regt,, zum Eom- 
menbeur dee 1, Bars, 11. Bonbtechr + Negtd ernannt, Gambisibal, 
Seubte, % la zuite des 39, yaf Regie, und Blapmeier zu Binden, in 
— Eigenfoft nah Magdeburg beriept. d. Drigalati, Kauptm. 
end Blopmajor zu Mraubenz, in gleicher Eigenfhaft na Minden berfeht. 
m Herrmann zu Solms-Kohenjolms-Lib, Ger. Dt. a In 
Pre des 5. Alan» Megts., in ben tat des Pegiments einrangirt. 
tt, Ser. Lt. vom 25. Auf. Rept., zum Pr. 2t., Mörs, Br. Dt. 
Rn 3%. Inf. Regt,, zum Sauptm., Sedemann, Ger. dt. bon demf. 
%, am Pr. ®t., m. Mernsbdrff, Port. Fähne. vom 35. Zuf. Regt-, 


# 


ı 24 


, 10, ins 1. Bat. 8, Regis. Troſt, Sauptm. vom 2. Mu 


f 
i 


| 0, ins 1. Bat. 1. Regie, Ehmelf, Set Et. dom 2. Aufp. bes 1. Bats, 


1,, ins 3. Bat. 1. Regis, Shlid, Err. 9. vom 1. Mufg, bes 1. Bats. 
1, ins 2 Bot, 3, Regie, v. Stein-Raminsfi, Eer, ©. von ber 
Kadall. 1. Aufg. 3. Bars. 4, ins 1. Bataill. 4 Meniments, 
Bod, Ber. 8. vom 2. Aufg. bed 2. Bats 1. Mepis. ins Kante. Bat. 
34. Zuf. Megts. eintangirt. Stein, Vite⸗ Feldw. vem 1. Bat. 14. Riegte,, 
zum er, Et. 1. Aufg., dv, ——— Ser. Lt. den ber ſtaball. 2, Sud. 
des 3 Bate 21. Wegie., zum Br. Pt, befbrbert Schlieben, Ber. Li. 
dom 2. Unfg. bet 3. Beis 9, ins 1. Bat. 9. Wegte,, Babemann, 
Sec. Et. vom 2. Aufg. bei 2. Betaillens 1d., ins 3. Bataillon 
14, Regiments, Ziep, Ser. M. vom 1. Uufg. bee 1, Bataillons 24, 
Refe, Erc. Pt. dom 1. Aufſg bes 3. Bats. 9, ins 3. Bat. 21. Megts. 
einrongirt. d. Zur, Set. Li. vom 1. . bes 3. Ward. 14, Regis. 
don ber Jafanterie zur ſtaballexie bericht. Hebe, Ber, Br. bom 1, Mufg. 
des 3, Bote. 20. Negts,, um Br..dr, Hoffmann, Hibenu, Shlid- 
ting, Ariedblänber, Vire+Relbw, von bemf. Bat,, zu Geronbertielte- 
nanıs 1. Uufgebots beiörbert. 2. Alißing, Hauptmann bom 3. Bat, 
Hegte., unter Ernennung zum Comb. fübrer, aus dem 2. in bas 
1. Aufgebot verfept. Ehulpe, Exre. 2. rom 1. Aufg. bei 1. Bates, 
* bed 1. Bats. 

4, Barwald, Ser. LRiveom 2, Uuſg dee 2. Bats. 32, Bercht, Ext. 
8. vom 2. Aufg. bes 3. Bats. 3, Bach, Ser. Li, vom 2, Uufg. des 
1. Bars, 10, ins 1. Bat: M. Beats. einrangtet, Humbert, Win 
eibw. vom 2. Bat. 26. Megts., zum Ser. Dt. 1. u d. Steinäder, 
ndreae, Sec. E86, dom 2. Mufg. bes 3. Bate. 27, Megte,, zu Prem, 
dieuto. Sıolle, Lire: Feldw, von bemjeiben Bat., zum Eetonbt Yieut, 
1. Uufgeb., d. Sobbe, Geronde + Lieut. vom 1. Uufgeb. des 1. Bats. 
31. Regte. zum Br. 8, Wenzel, Vicofelbe. kom 2. Bot, 31. Neate,, 
um Sec. Et, 1. Aufg. befördert. d. Rummer, Ser, Pt, vom 1. dur. 
0 3. Bois. 27. Regis, dom ber Rab. zur Inf. berfeht, Geier, Ber, 
er. vom 2. Mufg. bed 3. Date, 31., ins 1. Bat, 27, rate, Wagner, 


| @xr. ®t. vom 2. Aufg. des 3. Bois, 31., ine 3. Bat, 27. Regie, Hoff- 
' mann, Ger. Br. tom 1 Rute. bes 1. Bait. 17, Stzube, * 
nd 


Er, bo 
2. Mufg. bed 3. Bats. 31., 2. Bat, 32. Rente. verfept, Dittrih, 
Musketier tom 18. Pb. -Etamm-Regt., unter Belaflung als Iommbt. bei bie- 


| fem Btegt., zum Port. Rähnr. im 18. Inf, Regt. defdidert. Hoffmann, 


arhewig, Birwffeltiw. vom 1. Wat. 7. Wegts,, zu Ser. Pte, 1. Aufa, 
Ragel, BerBWadtmeifer ten bemf. Bat, zum eh ®t. bei ber au 
1. Upfa, Strach, Ser. Br. mom 2. Aufg. des 2. Bats, 7, Regts zum 
Pr. Pt. befördert. Bufhom, Sec. Pt. kom f. Unfg. bes 3. Bats. 16, 
ind 1. at. 1. Meptk. Hanfi, Eer. &t. vam i. Mufz. tus 3. Bars, 19, 
| Sipiasetb. Ser. 21. dom 2. Wufg. des 1, Bataillens 1., ink 1. Bat. 
| dB. Segiments, Rranfe IL, Geronbe-Bieutenant tem 2. Wufgehnt 
des Bandte. Batalllone 38. Inf, Weats,, Ins 1. Bat. 19, Negte. ein 
rangitt. Tiepe, Rübne, Sadfe, Napratil, Mattbäat, Areufhr 
ı mer, Bicofeldis. vom t, Bat, 10, Negis., zu Cec. ®ts, 1. Yufa. Bar. 

d. Beblip-Meukich, Ce. ®t. ven ber Rab. 2. Qufg. des f Bath. 
10. Megte., Rraufe, Ger. ®t. dom 1. Aufg. bes 1. Bats. 11. Regie, 
u Br, &tb. befördert. Weufer, Ger. ®t. vom 1. Mufg. bei 1. Bats. 
9, ins 1. Bat, 10, rg tepfer, Ser. Br. dom 2, Aus. bes 3, Bam, 
10 ‚ins 2. Bat. 10.Regts., Mother, 2 ®t, bom 2, Hufg. bes 3. Bats. 11., 
ins 1. Bat. 11. Negts. eintanaııt. ihmann, Vice « Feldwebel vom 
2. Bat. 15. Regte., zum Ser, Üt, 1. Hufg, Sehner, BitWachtm. dom 
2, Bat. 17. Bee zum Sec, Dt. bei ber Ravel, 1. Wafgeb, Bechem, 
Sec. vi. kom 2. ua. bes Banbie. Bots, I6. Inf. Negts. zum Pr. 8, be 
| frbert. Willebrandt, Ber, ®t. vom 1. Yufo. bes 3. Bat, 16. ins 
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®t. tem 2, un des 2. Bali. 
2. Yen, Brift, Biee-eidmebel 
Wat. 28. Megis., zu Sec, Bis. 1, Uufg befördert. Bäll, Ger, Pt. 
Aufg. bes 2, Bats. 30, ins 2. Wat. 28. Regie, einrangket. 

Den 13, März. 

d. Zanufhomsti, Oberfi-Bientenant und Gommanbeur bei Bten 
Bots. 26, Negte,, unter Verfehung in bes 32, Zuf. Regt,, mit ber einft- 
teeiligen Hührung bes 2. Bonbwwehr-Wegis. beauftragt. 

Ubihieböbemilligungen oc. 
Bronfety, Ob er Inf. Megis 

dv. Gronfely, Ober un menbeur . Ruf. .. dur 
t fommanbirt Die 9 bei drım- » Mini unter 
eibung bed Übarafters als Beneral-Dajor, ber Abſchied behufs Ueber 

trinis in Großherzoglich olbenburgiſche Dienfte bewilligt. 

Den 10, Märs. 

br. d. Ende l., Eee. Pr. dom Rarfer Mleganber Gren. Negt. aus 
Fa eben unb 4 ben beurlaubten Offis. 1. Aufg. 1. Bats. 3. Garde · 
ande. Regtd, übergetreten. d. Rleift, Port. Höhne. bon demſ. Megt., 
e Referbe entlaffen. d, Kölkerfamb, Hauptm. zur Dispofit., früber 
ompaognie Chef im 4. Infanterie » Regiment, ber Gharalter ale Major 
verlieben. d. Bülow, Bort. Fäbnr, tom 1. If. Negt., zur Reſerde 
entlaffen. Br. d. Hardenberg, Sec. Bt. bom 2. Drag. Regt, autge · 
ſchieben und zu ben beurl. Offig. der Kall. 1. Aufg. 2. Bais. 8. Meats. 
a = d. Edartöberg, Ger. Bt. a. D., mit bem Ebarafter als 
er fruhet im 1. Ulm. Negt. beim Erain 1. Aufg. des 1. Bats, 
. Banbwehr-Regiments einrangirt. d. Ehuwlı, Pr. 2t. gur Diep,, mit 
dem Ghar. als Hauptn., aulept im 21. Inf. Megiment, als re 
in Braubenz ua db, Rorpfleii®, Br. Dt. dom 38, Inf. Ment., 
als Hauptm, mit ber Negts U , Yu « auf Einilverforgung und 
zum ber Ubſchled bemilligt. Struth, Oberfi-Bieut. bom 32, Anf 


Bat. a, Schlutius, Set 


Sat. 16. Megts. einrangirt, 


nf. 

egt. unb beauftragt mit ber Führung bes 32. Stepts, ala Oberft mit 
= on zur Diepofinon geitet, m. Masmer, Hergenl. Sadhienfoburg- 
Gothalſcher Ser. Lt. a. D,, ald agar. Ser. Br. bei bem 37. Inf, Regt. 
angeftelt, e 


Bogelv. Kaldenft —8 gun der Abſchieb 
dgel d. Kaldenftein, Se. 8, vom Inf. t,, der 
betsillgt * * 


Den 16. Marz 
d. Bresler, Ru und Comp. a vom 10. Inf. Megt., mit 


enfion zur Dip, U N 
* — Een Bei ber Landwehr. 


Den 10. Mär, 

®Sponnagel, Ber. Et. dom 1. I 3. Bars. 4. Megts. ber Mb» 
(ieh bewilligt. d. Koller, a r. Vta. vom 2. Uufa. 2. Bots. 
14, Neats. d. Blantensee, Pr. Et. von ber Raball, 2. Mufg. 2, Bat. 
21. Regie, biefem als Mittm., allen breien mit ihrer bisherigen Uniform, 
wie folde bis um Erlah ber Rabı Ordre bom 2. Upril 1857 getragen 
wurde, b. Shmwerin, Wr. @t. von ber Kavallerie 2. Hufa. — Bald, 
2. Megte., ſammtlich ber Ubſchied bewilligt. Bar. d. db. Oſten, gen. 
Soden, Major 0, D. und führer bes 2. Aufgebots 3, Bataillens 
21. Regte., unter Belaffung in biefem Verbäftniß, mit feiner Benfion jur 
Dispofition geftelt. Rridau, Nittm. vom Zrain 1. Mufg. 1. Bate, 12, 
Wegtö. mit der Unif. bes 3. Lbm. Ulan, Megte,, wie ſolche bis zum Erlaß 
ber Rab. Ordte tom 2. April 1857 getragen wurde, ber Möfchieb be: 
willigt. d. Rlemwig, See, Bt. vom 1. Mufg. 2. Baıs, 27, Negts. ben 
Duell, &er. ®t. vom 2. Aufg. 3. Bats, 32, Megts., dieſem ale r. 2. 
mit feiner u = Uniform, wie folde bis zum Erlaß der Nabincts- 
Drdre rom 2. Upril 1857 getragen murbe, ber Abſchied bewilligt. 
Birlinger, SronbePieutenant bom Troin 1. Mufgebots 1, Botaillens 
6. Negta,, Arber. b. Rothlirch-Trach, Pr. Et. vom 2. Mufg. 1. Bots. 
T. Beats, biefem alt Sauptm., beiben mit ihrer Br Uniform, wie 
ſelche bis zum Grlaß ber Rab. Ordre bom 2. Mpril 1857 getragen wurde, 
men. Se, 2. vom Zraim 1, Aufg. 1. Bais, 7. Beate. Baper, 
Ser, Et. bon ber Rab. I. Unfg. 1. Bats, 18, Megts,, fämmilich ber Ab- 
fhieb bewilligt. Kolb, Major u, Eommanbeur des 1. Bate. 11. Hepie,, 

ber Uniform bes 22. Imfonterie-Pegimente und Venfien ber Mbidich 
bernilligt. Sch oller, Ser. &t, dom 2. Uufgebot bes 1. Bataillons 10. 


Buchhalter befördert. F ‚un * 
—— bei dieſer Rafie, als Geheimer Steeretait bei derſelden rtatamäßig 
t. 


Broplant-Amt in Welel, Meper L, Proviant-Hmte-Bffftent in 
als Depot Magayin-Bermalter w Ban 
Den Re 


Kefftent in Eolberg, als Drpot-Ma 


2. 9 Februar. 
Shmibt, Beheimet Secretait bei der Beneral-Militaie-Rafe, jum 
chr. d. Gteindäder, Pr. 8. a. D, und 


Den 27. Februar. 
ble, Depot-Mapayin-Wermalter in Bangenfalge, als geh dem 
au, 
enfalya berjeßt, 2 
uat. 


Ebiemann, ProviontMimt&Eonttelear in Hatheneto, mach Erfutt, 


Rochlih, Depot-Dapatinsiermalter m Schövebet unter Beförderung 


at · Amte · Controltut na Ratbenom, Müller, Provkant-Umte- 
reg nach Schönebed derſeht 

Den 29, Hebruar. 
Werwach, Prodiont-Amts-Mpplifont in Potsdam, sum Prodiant- 


um Br: 


UAmts-Affiftenten ernannt. 


Michtamtliches. 
Preußen. Potsdam, 24. März. Se. Majeftät der 


König waren im Anfange ber vergangenen Woche zeitweife trüber 


eftimmt und weniger theilnehmend. In dem lekten Tagen waren 
timmung und Theilnahme Mieberum beffer und Ce. Mojeflät 


fonnten, bei unberänbert gutem Eörperliden Befinden, ven dem 
milden Wetter einen ſeht ausgedehnten Gebraud machen, 


Berlin, 24. Mär. x. Koͤniglicht SHobeit- ber ar 
un nabmen heute bie Worteige bed Minifters bed Wut: 
wärligen, Freiherrn von Echleinis, bes Wirklichen Geheimen Nuths 
aire und bed General» Majors Freiberen von Manteufel ent: 
gegen. Um 11% Ubr bielt Allerhö — die Rirchen + Parade 

ber bad Ae Barde Regiment u Br ‚ ba& Garde » Referbe 
Infanterie s Regiment und bas ie ataillon bes 8. Infanterie 
—8 Rogiment ab und nahm datauf die Meldungen mehrerer 
ffiziere entgegen. 
n ber heutigen Sipung bei Haufed ber Abgeorb- 
meten überreichte ber Finangminifter eine Denkſchrift wegen Aus: 
ring ni Geſeßes dom 5 Mai v. 2, über den außerorbent⸗ 
lichen Geldbedarf für bie Militair« und Marine« Verwaltung, ſe 
wie einen Gefehentwurf, bet d bie Verwendung bed Reſt— 
beſtandes der aufgenommenen Anleihe. Das Mabipefeh wurde 


erledigt. 

_ Ab ber gefirigen (1Tten) Sikung des Herrenhauſes theilte 
ber Präfibent mit, daß bie Präfidenten des Hauſes Ce. Koͤig , 
liche Hoheit den Prinze Regenten am Tage juner beglüdwänfdt 
und ben Danf Er. Königlicen Hoheit entgegengenommen baben. 
Der auf ber Tagesorbnung ftebende, im Haufe ber Abgeordneten 
durchberathene Geſeßentwurf, betreffen bie Aufficht ber Berg: 
Bebörden über den Bergbau und dat Nerbältniß der Baus und 
Süttenarbeiter wurde nab den Beſchluͤſſen des Abgeortnetenhaufes 
angenommen. — Nah Erflattung bed Berichts über eine Petition 
wegen der Kreisſtandſchaft ber Quben, ihrer Zulaſſung zu Etaals 
ämtern unb wegen des Proteflationgrechtä ber Kreiätage am diefer 
Sache wurde bie weitere Debatte vertagt. 

— Die Kommiſſion des Ubgeorbnetenbaufes zur Vorberatbung 
beö Entwurfs ber Kreis Orbnung für die fechs öflihen Prodingen ber 
Wonarchie beſteht aus den Ubgeordneten: v Motawski, Aumlob 
(Meünfter), Riebold, Brabom (Morfipenber), d. Below (Stel 
vertreten bes Echriftführers), Freihert v. Hiller, Somradt 
(Stallupönen), Biefbel (Merfeburg), dv. Kordenbed (Schrift 





Reats., Schreiber, Ger. Pt. dom 2. Aufg. bes 3. Bats. 10. Nente,, 
beiden ald Pr. bis, Biebeneiner, Eec Et. vom 2. Hufg, bes 5. Bats, 
22, Beate. allen dreien mit ihrer bieb. Untf., mie ſolche dis zum Griof 
der Kabinets · Ordre vom 2. Mpril 1857 getragen wurde, @r. dp. Echaff- 
8 Ser. ®t, dom ber Rab. 1. Mufg. bes 3. Wars, 23, Mepte., famnt: 
13, Wegte,, Borhmeper, Pr. Fi, vom 2. Mufa. deff. Bars, Diee, 
t. ®t. bom 2, Wufg. bes 2, Date. 16. Megie., Kae &ib nicht 

. 2, bon ber Stab. bes 2. Hufe. 2. Bats. 16, Regte, allen bieren anit 
ihrer biah, Unif., mie ſolche bis ir Erloß ber Hab, Orbre tom 2. April 
1857 getragen wurde, Maune, Pr. ®. tom 2, Hufe, des 3. Wats, item ı 
— Bumlich ber Abſgied bewilligt, Harbt, Major ur Disp. unb 
übrer deb 2. Mufg. 2. ats, 17. Segtd., bom biefem Gerbättmiß ent: 
aben und mit feiner Penſion nebft Erlanbnif zum Zragen ber Uniform 
bes 17, Bande. Rente, in den — berfept Froͤr. d Hilgers, 
2t. vom 2. Aufn. des 2. Bis. 25, Meats., old Haupim, Dies, er. 

. dom 2. Unfg. bed 1. Bald. 29. Mepte., als Er. Mt, Rmur, re. Br. | 





dem 2. Auftz. bes 3. Bate 30. Megte., allem brei it ib: er! 
Uniform, nie feige bis zum * * —— 5 al 4 57 
en wurde, Denningboff, Ser. Dt. vom 1. Aufa. 1. Bate. 28. | bei 
Kenn ter mal nee vom 1. Mufg. 1. Mate. 20. | befahl 
Militair» Beamte. 
Durh Ullerbödfie Rabinetd-Orbre. 
Den 23. Februar. 


d. Meihöner, Wirklier Geheimer Friegsrath vom Arieadminifte 
zum, mit om in ben nadıae Nubeftand werfen. 
uch Berfügung des Ariegsminifieriums. 


ber Sbfchteb bewilligt. Dieberich®, Hauptm. dom 2. Hufg. des 1. Bars | 


neten. 


führer), Allnoch, dv, Bodum:Dolffs, dv. Sauden (Julien 
felde, Schellwiß, Pieſchel (Halte), v. Sänger, Mathit 
(Barnim), (Stelvertreter bed Vorſißenden), Nitſchle (Neicen: 
bad}, d. Webell (äranzom), elius, d. Buttlammetr, 
b. Diederichs. 

Sacıfen. Dresden, 23. März. Zur feier des Gebutts— 
feftes Er. Königlichen Hobeit des Prinz Regenien bon 

reußen fand bei dem biefigen Königlich preußifden Gefanbten, 
Jern bon —“ geſtern Abend eine große Seiter in Bla 
att, melde Sr. Wajeftät ber König, fo mie Ihre Röniglieen 
gebeiten ber Kronpring, Prinz Georg und die Pengelit 
ibonie —* Allerhoͤchſi- und Höcflihre Gegenwart ausjeld 
(Dr. 2%) 

Meiningen, 22, Wär Geſtern in der. Pamblagaybefen 
Wahlzeit an diefem Tage zu Ende ging, won „gehen Brä 
geſchloſſen worden, nadkbem bad Meinifterium: die- Erflärn 
geben De daß es nad feiner Auffaffung bes —— 

luffes von 1854 datan feſthalten müinſe Bak Honzeinoten 
Krebrepen riffe auch anf abıninifeatinem Biege aurädhegogen 
| &itnen, Sn —V beffen ‚bat. ber Pandrap einer ber 
' Vorlagen, ben Kufwutf eines Roligeifirafgefekbuces, ; 
ſtimmung verſagt und. ber Bau einer murbe dou 
Ständen ebenfalls abadehnt. 
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ziellen Diner gelaben, welches ber Königlich preußiſche Geſandte, 
gm: von UÜfebem, zur Feiet des heutigen Geburisfeſtes Er, 
nigli Hoheit bes PrinyRegenten von Preußen giebt. Heute 
um fin ageftumbe nahm ber Königlich preußifche Ge 
—— > entgegen. I: . Stg.) j 
Baden. itarlörube, 22. März. Gar bie Heutige Sipung 
der Erfien Kammer war eine Jnterpellation Wohl’s bez die bes 
mu zu erg ge angefünbigt. Ein Beſchluß 
wurbe babei nicht gefaßt, wohl aber neben den Bebenfen gegen bie 
einfeitige Aufammenfepung deifelben Seitens ber WMegierungen, 
egen die etwaige Entſcheidung ber Rompetenzfragen burd bie 
Banbrö:Berfammlung, ne befonbers ber Siß bes Berichtes in 
Franffurt wegen etwa möglicher Einwirkungen ald umgceignet bes 


ichnet. dir. 3.) 
zeichnet. dir. I Dad neue ge 
zu | 


anbte bie 


Defterreih, Wien, 23. März. Das 
beirägt 200 Millionen Gulben, wird - in Stüden 
Gulden ausgegeben, und, werden 5 püt Zinſen bemilligt. 
Das Anlehen wird durch halbjährige Ziehungen inner 
bald 57 Zabren zurddgesahlt. Der bödfte Gewinn beträgt 
300,000, der Heinfte 600 Gulden. Der Emiffions-Eours ift auf 
100 feftgeftellt. in Fünftel ber Tubferibirten Summe wird in 
National » Unleibe al pari an Zahlungsftatt angenommen, Die 
Eimzablung gefchieht in zehn Waten, bie legte im Oktober 1861. 
Subferiptionen werden bi$ zum 7. April angenommen. Die Publi— 
tation erfolgt ‚wahriheinlich fchon morgen. _ 

Belgien, Brüffel, 22. Wär. Der Herjog von 
Brabant bat beute Veorgen in Begleitung zweiet Adjulanten 


und jeines Yeibarzted Dr, Laito feine Reife nad Konftantinopel ! 


angetreten. Die Reife, weldge einige Monate dauern dürfte, wird 
fi nicht allein auf bie Hauptſtadt des osmaniſchen Staiferreihs 
beicheänfen, indem ber Prinz auch einige nördlicher gelegene Punkte 
der Zürtei zu befuchen gebenft. — Die Kammer bat beute das 
Gefeh über die neuen Nidel» Münzen in zweiter Ubſtimmung ge 
nehmigt. Koͤlu. 3.) 

Großbritannien und Irlaud. London, 22. März. 





Der Hof if gefiern von Dsberne nad Yondon übergefiebelt. Am 
Nadmittag war Court in Budingpam Palace. Vice Admiral Van | 
Dodum überreichte bei biefer Gelegenheit fein Mbberufungäfcpreiben | 
als tänifher Gefandter am britiſchen Hofe, und fein Nachfolger, | 
Herr Thorben von Bille, hatte feine erfte Audienz bei der Königin 
und überreichte feine Beglaͤubigungẽ ſchreiben. 

In der gefirigen Unterbaus-Eipung fragte Puller den 
Stonisferrerair des Wuswärtigen, ob der Megierung irgemd eine Nachricht 
zugegaugen jei über bie Höhe des Koller, melden die framöfilde Her 
glerung auf die Bumpen » Auefudr zu legen gedente. Lord X. Nuffelt 
anttworiete berneinend und zeigt bierauf am, daß bie Fortſehung der Der 
batte über die Refermbill am folgenden Tage ftatifinden werde, Dillwpn 
beantrapte tie zweite Pelung einer Bill, weile den Kerl bat, ben Diffenters 
bad Necht der Theilnadme am ber Verwaltung des Vermögens don Wolle- 
ſchulen zu geftatten, menu fie nicht burd die Eriftungs« Urkunde auß« 
drüdih ausgefcleffen find. Der Anıtag wurde mit 190 gegen 120 
Climmen bertvorten. , 

Fraukreich. Paris, 22, Wär. Der „Bioniteur" bes 
richtet heute: Der ſtaiſer empfing am 21. Diärz in den Zuilerieen 
eine Deputation von Ptrobin inlräthen Sabopens und ber Munis | 
jpalräspe der bibeutendfien Etähte, beauftragt, Sr. Majeſtaͤt bie | 
dreffen” ihrer Mitbürger bezüglich der Annexlon zu überreigen. 
Ihre Majeflät bie Staiterin wohnte biefem Empfange bei, eden fo 
der faiferlide Prinz. Ihie Majeftäten waren von Dffigieren und 
dienfitbuenden Damen umgeben, Der Präfident ber Deputation, 
—— reofie de Bellecombe, verlas Sr. Majeität folgende 
t: 





“ir! Während wir uns Ew. Mojeftät nahen, beherrſcht uns alle 
Eu Srfühl, das Gefühl unferer tiefen Bemunberung des Eouberains, 
Belder, vagdem er tom gamy Frankreich ermählt worben, nech deſſen 
Ruhm unb Woblſtand gu mehren gemufßt bat. 

Eire, fo viel natärlihe Banbe, fo viel nlorreidhe Erinnerungen, jo 
viele Epmpathieen bereinigen Sadeven mit Aronfreih, daß «4 her dilüd 
gelernt dat, als bas erhatene Mort Eurer Mafeftät unferem Batelande 
ie Soffnung gab, daf es berufen werden wäre, einen Theil ber großen 
Genöfigen amtite aussumaden, min Auflimmung feines Tegitimen 
ne, 





Eine einzige Beforgnig bat nur bis jept den Uusbruch ber Freube 

gie: die zurcht, daß eine durch Neigung unb fo viele Bande jeher 

ft zufammengebbrige Nationalität gu Banfen ber Ehmeiz gerflüdelt 
werben könnte. 

Die Prorinziotl-Rötbe, welche Sadopen repräfentiren, baten un ber 
auftzagt, ire, yu den Füßen Em. Mojefät die inftänbige Bitte niederzu · 
le: em, bon nnierem Waterlanbe ein foldhes Unglüd fernjubalten; unb bie 

Nunisipal-Märbe der Hauptftäbte haben Ihre Deputotionen mit ber unfe 
Aigen bereinigen wollen. , 

Cire, Em. Majeftät wirb bie Zurkfboltung würdigen, melde fon- 
filtwirten Rörberihahn. Diäunern geboten ift, bie immer irtıe Unter 
tbanın ihres Rönias geweſen find, wie fie ed Erw. Mojeftät fein werben, 
Über nach dem ann der Wegierung bed Könige wird ed uns ohne 
Zwelfel aeftattet fein, an Em. Majetät den Ausbrud ber Gefühle zu rich 
ten, melde wir für Sranfreidh begen, neben melden Sabopın nicht mur 
bie Größe und den Hahm, fondern auch bie Sympathle und bie Wahrung 
allet feiner geiftigen und materiellen Anterefien finden wird. 





Son pe Ufern bed enter. Secs bis on bie Wbhänge a en 
bie Stimm Düsbürger danu en, 

m &m, ät —— —— bekunben, wilche 

vg‘ mem «6 


Akabig. mit frantreich verei 
biefer u eblen A En futpaben 
fönnte: &6 lebe ber Raifer! is Iche Aranfeeid! 

Darauf erwiberte ber Raifer: 


Meine Herren! baute Ahnen für bie Gefüble, welcht Sie mir 
chen rn er ae Sie mit Bergnügen Da ber 
ton Garbinien dem Pringipe ber Vereinigung Cabohens unb ber 
Gerafſchaft Rigza mit Frankreich beigetreten ift, jo Tann id, ohne irgeub 
eine internationale Wit gu berfäumen, Ihnen meine Eydmpatbie bezeigen 
und ben Wnsbrud Ihrer Kranfihe genehmigen. Die Umflänbe, unter 
benen ſich diefe Ber ber &rengen bollyiebt, find fo außergemähn. 
ti, hafı fi, Den Legitimen Nmiereffen eatfpredhend, fein Weinzip werlepen 
umd folglich aud fe rlichen Bräcebenzfall begründen. 

In ber That, meber durch Üroberumg, nah durch Aufftanb werben 
Sadeden und je mit Frankreich ‚vereinigt, fonbern duch die freiwillige 
Zuftimmung bes men Eouberaint, ber fid auf bie Einwißigung ber 
Berblterung beriäßt. Much betrachtet alles, mas in Europa nicht bem 
wiberfirebenden @rifte eines anderen Yeitalterd huldigt, dieſen @ebietd- 
Anſchluß als natürlich und Billig. Die Aufnahme, welche bie ben meiner 
Negterung den beim miener Rongrefi repräfentirt geinefenen Mächten ge» 
machten beilungen gefunden Geben, berechtigt zu ber gemiflen Hof 
nung, daß die meiften jener Mächte fie günftig beuribeilen werben, 

Deine Freunbſchaft zur Schtweis hatte es mic ald möglich anfehen 
laſſen, daß zu Bunften bes Bundes einige @-bieterheile bon Babopen ab- 
getreten würden; aber Ungefichts bed eriwillens, ber fi unter Ihnen 
gegen_ben Gebanfen ber Zerfiückelung eines Bandes ausgeſptochen bat, 
bad a durch Jahrhunderte eine ri Bar nbipibualität zu Schaffen 
wad fo eine nationale Geſchlchte zu neben gewußt bat, muß ic natürlich 
erflären, daß ich nicht zum Wortheile einet Vnberen dem Munfche ber 
Berölferungen Zwang anthun werde. Wot bie polltifchen und fommer- 
vr Seen betrifft, welche gewifle Theile Gonopend an bie Schwein 

Apfen, fo wird ed leicht fein, glaube ich, ihnen durch befonbere Arran- 
gements Whenüge zu leiften, 

Ich hoffe nun, meine Herten, Eie bald als Mitglieder ber großen fran- 
söfifchen u betradpten zu föünnen. Ich werrde 16 mie pur Thre 
maden, alle Ihre Hoffnungen au verwirklichen, und ber Anſchiuß eines 
Landes, das Then fo viele Banbe mit frankreidh verfnübfen, mirb für 
* Sn * hr gu a * ag ge . 

u en Mitbürgern efebrt, jagen Sie ihnen, wie rt 
ib von ber Danifeheron nd Bin , — ehrenwerthe Dr: a Ste 


| gereefen find. Es find unter Ihnen fo viele Mbkbinmlinge von Kamikien, 


melde in ber Laufbahn der Wiſſenſchaft mie ber Waffen zur hert · 
lichung Gear beigetragen haben, daß Ulles zufammenfommt, um 
ei ber Bereinigung, welches ſich worbereitet, au erflären und zu 
t gen. - 

Die Deputation überreichte fobann dem Kaiſer mehrere mit 
zableeihen Unterſchriften verfebene Mpreffen, morunter fih folgendes 
Dofument befindet: 

Inmitten der Beforgni, mit melden bie Jukunſt unferes Vater: 
landes Aller Herzen erfü t, welches ber Geſchluß bes Königs fein mag in 
ben ernften Umftäönden, bie ihn bveramlaffen konnen, fi bon ber Wicge 
feiner Ramilie r trennen, — für Sapopen giebt «8 in Mefem feierlichen 
——* Pfichten und @efühle, die alle Feine Kinder in eine nemein- 
Gaftliche Handlung vereinen müfen. Dieſe @efühle und biefe Vflichten 
find der ultus ber Erinnerungen, bie Liebe zum Vatetlaude, Wdtung 
dor ben brüderlihen Banden, melde bie Wlitglieber der alten fabopiichen 
Famille feit Jahrhunderten umſchlungen halten, in Ruhm und Zeiben. 
— Kann tiefe edle Famille ſich enteinen? Rann ibre Mationafitäi 
ohne Grund und ohne Net ben fonberharen Prätentionen ber beineti« 
ſchen Gonfdderation geopfert werben? Wat ya Sabohen gegen feinen 
Rönia, gegen Frankreich derbrochen, um einen ſolchen Schimpf zu verbtenen? 
Ungefidsts ber Gefaht, melde ihm zu drohen ſcheint, muh es ſich ein 
Rimmig erbeben, und bie unterzeichneten Repräientanten beim Protinzials 
zathe ber Urrondiſſements des eigentlichen Eapepend, bon Hod-Eadopen, 
Daurienne und Tarentaife glauben riner dringenden Pflicht bes Gewiſſens 
und ber Ebre zu genügen, indem fie bet ihrem Könige und bei bem 
Souderain Frankreichs ebrerbistig, aber energiih brotefliren gegen bie 
Ubtretnng von 4 tan und Chablais an bie Schweij. 

Chambery, ZU, Bär, 1880. j 

Der „Moniteur* veröffentliht folgende Depeſche, bie ber 
franzoͤſiſche Minifter bes Auswärligen, Herr Thouvenel, an bie 
Vertreter bei Kaiſers bei ben Höfen, melde Unterzeichner ber 
Miener Schluß⸗Akte find, gerichtet bat: 

Maris, 13. Märı 1860, 


Mein Herr! Der Kaiſer bat in feiner Rede an bie großen Etaatde 
törperichaften bei Erbffnung der geſeggebenden Seffien ſcine Anficht in 
Voraus ſicht einer beträchtlichen Webieteneränberung jenfeit der Ulden kunb 
gerban und bie Abſicht ausgeſprochen, ber Welabeit nad Bibigleil Eu- 
ropa’s eine Trage vorzulegen, melde nicht don Frankreiche Ehrgein zur 
Spracde gebracht, fondern geteiffermafien ben ben Greignifien feibit ges 
ſtellt werben if. Beine Majehät bat ben Aueſpruch arttan, bahi ber 
Ungenbtid mut Erfüllung biefer Verpfichtung gelommen fet, und id 
breile mid, Teinen Wefchlen bemäfi, Sie in Slaud u fchen, umiere Er 
Örterungen dera Babinelte bon ..... gu unterbreiten. 

Beierlibe, aus freien Etäden in Felge eincke durch uniere Waflın glüd- 
Lid: noßführten Felbsuges unterzelchnste Altenftäde baden aufs unprrörüd- 
lichſte feftgenteli, daß mir Feine Bebirtd-Bergröherung beiwedten „- ald- bie 
Macht: ber Berbälinifte und dadin führte, und in. bie-italiensichen Angelegrn- 
beiten zu. milden, Wenn die kaiſerliche Regletung in Bm efen, hoher. die 
Uneigermäptglelt nit namg bie ſtlugheit befeittgen burlte, eime eicht Hape 
borkerzuiehen dermodste, bie ber jegt. beritegenden eniſprechend war, ‚10 


meichelt ch, daß fie dieſelbe nicht nur nicht berbeiquführen geſucht, 
—* ie Segentheil bemübt babe, bie geeigneiften Bahnen zur Ber 
feitigung berfelden für die Zukunft eingefhlagen . baben. Die zürider 
Friebend, Bebin ungen, wie die dom Willafranca ſchloſſen biefelbe volftändig 
aus, Obmohl ber Befik ber Pombarkei Piemont on ben Alpen mächtiger 
machte, fo geboten mir obne Zaubern unſerem eigenen Vortheile Echmei- 
gen, und weit entfernt, bie Entidlung eines Stonbes ber Dinge, ber 
uns gerechte und dringende Gründe zur Forderung bon Bürgichaften 
bieten fonnte, zu begünfigen, wandten fir, wie Guropa weiß, unferen 
ganzen Einfluß an, um die Beflimmungen ber Verträge ihrem ftrengen 
Wortlaute nad oudıufübren, welche bie Beibebaltung ber Gebiets : Ein» 
tbeilumgen in Mittel-Ztalien ausfpraden. R 
Ab brauche beute nicht auf die Verbältnifle, welche unfere Bemäbun- 
gen zu feinem Erfolge gelangen lichen, gurädzufommen, Es ift dies ein 
Qunft, den ich in meinen früheren Mittbeilungen beleudtet babe, und es 
enügt deehalb, daran zu erinnern, dafı die Nothmenbigfeit, uns vor allen 
Etaden unb im allgemeinen Antereffe mit ber Herftellung einer enbgülti- 
gen Drbnung ber Dinge auf ber Salbinfel zu befchäftigen, eingig und 
allein uns bewegen fonnte, in jungen, bie ton berjenigen, melde wir 
obne Erfolg burchgufehen geſucht, verichieden find, bie Mittel zur Austrar 
una der ſchwebenden fragen zu ſuchen. ine neue @ituation drängte 
fa feitbem unferer Vorausfiht auf, und ohne mit ber Rolitif, melde um« 
berbrüdlich die Handlungen, fo wie bie Eprade des Kaifers befeelt hat, 
An Wiberfprucd zu treien, hatten mir beffen ungeachtet ben Echaben im 
Yuge zu bebolten, den neue Anorbnnngen in Jtalien umferen eigenen 
Sntereien zuzufügen fähig mären. j 
Es if unbeftreitbor, daß die Bilbung eines bebeutenden Staates, 
ber die beiden Abbänge ber Minen zugleich befigt, ein Ereignif ton bober 
Bebeutung, dom Stanbpunfte der Eicherbeit unierer Grenzen betrachtet, 
if. Die geogtophiſche Lage Sarbiniens erlangt eine Wichtigkeit, bie 
ed nicht baben fonnte, als diefes Abnigreich faum bier Dlillionen Seelen 
zaͤhlte und. ih burd das Anfammenwirken von Verträgen getoiffermaßen 
don ber Halbinſel akbgeftohen ſah. Wei einer Berg rung, inos 
durb feine Beröllerung und feine sülfsquellen fait verdreifacht 
werden, wörde der Befip ſammtlichet Mipenpäfle ibm geflatten, 
false es in Folge feiner Bündniſſe unfer Wegner geworden, 
einem fremben Seere Augang auf unjer Gebiet zu veiſchöffen aber 
mit feinen einenen Etreitfräften bie Sicherbeit eines wichtigen Theiles bed 
Meiches durch Unterbrebung unferer militairiicben und Tommerziellen 
Hauptderfehrelinie zu Fun Buͤrgſchaften gegen eine Eventualität zu 
verlangen, beren Berfollgeit — menn wir auch chne Zweifel beredtint 
find, biefelbe noch fo fern zu glauben — keineswegs bie Gefahr beifelben 
verringert, beißt blos, den berechtigten Erwägungen, fo tie ben nettöhn. 
lichſten Vorgängen ber internationalen Rolitif, welche zu Feiner Zeit Danlı 
barkeit und Gefühle jur einzigen Grundlage ber Beriebungen zwiſchen 
Staaten genommen bat, Mechnung tragen. 
ind jebod; biefe Bürgfchaften geeignet, irgendiweldier Macht Nachtheil 
zu bringen? Sind fie nit im @egentbeil in ben Bedingungen einer ge 
rechten Abwägung ber Mactverhältniffe und baupıfädhlid duich bie Natur 
der Dinge, bie unfer Bertbeiblgungsfuflem an ben weſtlichen Abhang ber 
Alpen geftellt bat, geboten? In verſchiedenen Verioden ber Geſchichte feit 
wei Jahrhunderten, namentlich als es ſich um eventuelle Regulirung ber 
Ianif en Erbfolge handelte, fo wie fpäterbin, ald bie dſterreichiſche Erbfolge 
EB Sprache fam, ift über Röfungen verbamdelt worben, wonach Piemonts 
efipungen in Italien vergrößert und bemfelben entweber die fombarbei oder 
andere Örenzgebiete — werden ſollten. Bei dieſen Vorſchlaͤgen, bie 
bei Weiten nicht fo umfafienb waren, als ber jeht in Mebe ſtebende, ward 
ftets bie Einterleibung Sadohens und der Braffhaft Riga von mehreren 
europäifhen Großmoͤchten al& eine nothwendige Gegen-Entibäbigung für 
Frankreich betrachtet. Feſt überzeugt, bak meine Anficht keine Beranlaflung 
au falfhen Uuslenungen geben fönnte, trage ich durchaus Fein Bebenfen, 
einen ge er jüngeren Datums anelühren. Soll cö nicht erlaubt 
fein, auch ber Geſchichte unferes Jahrhunderts Lehren zu entnehmen, obne 
beinlicdhe Erinnerungen, ton denen bie jefigen Senerationen nichts wiffen 
wollen, herauf zu befhtrdren? Ach erinnere daran, daß Europa in einer 
Zeit, mo es wenlg geneigt wor, Mäfigung gegen franfreich zu üben, auf 
ber Wipenfeite bie Exrforberniffe unferer neogropblicen Lage anerfannte unb 
«3 einftimmig als billt 
werbe, ber jept au unferer Sicherheit noch ungleich unerläßlicher gemorden 


biefe Elaufel für nichtig erflärt. Der Raifer bat bei feiner Gelöngung zum 
Zhron aus freiem Antriebe erflärt, er merbe in feinen Beiehungen mit 
Europa bie Uchtung ber bon ben früheren Megierungen abgefhloffenen Ver: 
träge fi zur Richiſchnur nehmen, unb biefem —* zu bleiben, 
bat ber Kaiſer fi fets zum Geſeße gemacht. Es wirb jedoch ber egeeb- 
tionelle Charakter der Verbältnife nicht verfannt werben Tönnen, durch bie 
toir bewogen werden, gu verlangen, bafi an ber Örenzbeftimmung, bie an leßter 





erochtete, daß und ein Theil bed Gebietes gelaffen | 
iſt es gelommen, daß Sanblungen, bie auf Sicherum 
if. Rur unter bem Einbrude ber Greigniffe bes folgenden Zabres wurde | n „8 : y 


Etelle zeifhen Frantreich und Sardinien fefinefeht wurde, eine Werände, | 


rung borgenommen werben möge. Dos Kriens Trgebniß bat durch Mb» 
fretung ber Pombarbei an Piemont in den Gebiets-Werbältniffen Ztaliens 
peß eine Veränderung berbeigeführt. Die Einverleibung anderer Staaten 
n biefes Rönigreich fiellt eine meue Veränderung zu Zage, deren Folgen 
für uns eine befondere Wichtigkeit haben, unb es banbelt fi nicht Barum, 
und ber bei jeder Selegenbeit bon ber Kaiſerlichen Negierung bemwiefenen 


Achtung tor den beftchenden Verträgen zu entſchlagen, fonbern nur gu 


berlangen, daß biefelben in Wirklichkeit nit zu unferem Nachtbeile ver- 
änbert werben . * 

Darf ih in einer Mittbeilung, die vor allen Dingen am den guten 
Glauben ‚ber Kabinette gerichtet ift und —X don demjenigen —8 
kwobon bie Kaiſerliche Megierung befeelt it, Anſtand nebmen, es audju: 
—*8 bofiman dieſes Fand zum Hüter ber Alben batte einſeßen wollen, 
amit ea bie nad) 7 offen ſtebenden Paͤſſe in Händen hätte? Wie 
beflagensmwertb auch biefe Tage var, fo baben wir und in lobaler Melfe 
während eined halben Zabrbunberts barein nefügt; mod mehr, trir 
nehmen biefeibe auch Beute noch Bei ‚der Mäder bon bem 








584 


italienifchen Felbguge an, ber und leicht hätte Welegenheit zur 
Veränderung berfelben bieten fönnen; aber bürfen wir geflaiten, 
baf bie Bebingungen, bie mir gewiſſenhaft geachtet haben, um in 
unfere internattonalen Beziehungen Irine Berwirrung we bringen, erſchwert 
werben, unb kann Guropa es gerecht finden, bafı zu dem Greiwichte, womit 
biefelben auf uns laſſeten, noch basjenige eines Staates hinjugefügt 
toerde, beffen Macht im Baufe eines Jabres fich verbreifadhte? Andem 
wir bie Abänderung ber Verträge in biefom Punkte veranlaflen, begnügen 
wir und in gewiſſer —R su fordern, daß eine ihrer Stipulationen 
nicht über ben Willen ber Mächte felbft dinaus, welche biefelben unter 
eichnet Daben, eine größere Tragweite und einen noch unvortbeilhafteren 
nn erbalte. 

Ich will ſogleich binzufügen, baf bie Kalſerliche Regierung bie Bürg+ 
ſchaften, bie fie in Anſpruch nimmt, nur bon ber freien Ginwilligung des 
Nönigs von Barbinien und ber Benölferungen erhalten mil. Die Ab 
tretung, melde ihr gemacht werben wird, fchließt baber ale Gewaltſam · 
feit mie jeben Zwang aus; unfere beſtimmte Abficht iſt unter Anderem, 
diefelbe in Betreff ber einer ebentuellen Reutralität unterworfenen Sebietd- 
tbeile Sabohens fo einzurichten, daß Fein erlangted Recht bericht werde 
unb feinem wohlbegrünbeten Intereſſe Abbruch geſchehe. 

Do bie Abtretung Sadodens und ber Grafſchaft Nina im Einflange 
mit unferen Ronbenienzen, wie mit bem Willen bes Abnigä bon Sarbinien, 
und obne Benadibeiligung der allgemeinen eurcpdifchen Intereſſen ficht, 
fo führt fie zu feinen ragen, bie mit ben beft hegrünbeten und ftrenaften 
Geſehen bed Wölkerrechts unterträgli wären. Wenn ber Charakter, bie 
Cprade unb bie Gewobnheiten ber Möller, Bie Frankreich einderleibt zu 
werben beffimmt find, bie Gewrißhelit geben, daß biefe Abtretung niet 
gegen ihre Gefühle verftößi; wenn mir der Mnficht find, daß bie Geſtal . 
tung bes Bedens ihre Handels. tie ibre politiihen Antereffen mit den 
ur = bermifht bat; wenn Mir eg bemerten, baf bie Wlpen 
die Örenziheibe bilden, weldye auf ewige Zeiten Frankreich von Italien 
trennen Soll: fo erübrigt uns ſchließlich nut no, ben Schluß daraus ab- 
zuleiten, daß bie pwiſchen Piemont und und berzuftellenbe neue Grem 
beftimmung in der Macht ber Verbältniffe felber ihre Beftätigung findet. 
Nicht im Namen bon Nationalität. Fbren, auch nicht ald natürliche 
Grenzen erftreben wir bie Einverleibung Sabohens und Riygas in unfer 


Gebiet, ſondern einig und allein als Bürgſchaft und unter 
Verbältniffen, mie fie fich torausfihilihd wohl nit mieberbolen 
werden. Mit Einem orte: mie ums jebed Streben nad Wer 


arößerung unb noch mehr je Sebanfe an Groberung fremb, ſo ift 
unfer Augenmerk bloh barauf.nrichtet, im Namen der Grundprinzipien bes 
Volterrechts u bewirken, bafı bie Verträge für uns nicht mod ſchwerer 
auf einem Punkte werben, wo biefelben unter Mbneigungen zu Stande ge 
fommen waren, die, wie ich hoffe, bie Jeit derwiſcht bat, und daß unfere 
Örenze zur Sicherheit gegen Gefahren, bie Piemonts Vergrößerung in 
Aufunft für uns berbeifübren fonn, mittel® einer-Verflänbigung mit bem 
Könige von Sarbinien gemäß ben Bebürfniffen ber gemeinfhaftlichen Ver- 
theibigung feftgeftellt werde. 

Me Kalſerliche Menterung If voll von Vertrauen auf das Gewicht 
ber Gründe, bie fie geltend gemacht bat, in Berbanblungen mit bem 
turiner Rabinette über diefe michtige frage getreten. Sie wiſſen, in wel · 
Ken Ansbrüden wir ibm Eröffnnngen gemacht haben. Dreögleidhen kennen 
Sie bie Antwort befielben, unb Sie werben bemerlt haben, daß es bie 
Vorfielungen, bie wir ibm borgelegt haben, gutgeheihen bat unb fi um 
ben Preis eines freiwilligen Opfers bereit erflärt, bemfelben bie Ka: 
Folge zu leiften. Ich glaube, boffen zu bürfen, daß bie Gründe ber Rotb- 
menbigkeit und des Mechtes, bie unfer Verfobren befiimmten, bon ber... . 
Regierung um fo mehr werben mit beim Gefühle ber Billigkeit, vom bem 
fie befeelt ift, wie mit dem Geifte der Freundſchaft, ber ihre Be ebengen 
zu Frankreich leitet, aufgenommen werden. Diefelbe wir einiche, aß 
wir, um jo wohl berechügte Garantieen zu erlangen, mit Sarbinien in 
Ausgleihung treten merden, nn bie erforderlichen Beſchlüſſe unb Beftim- 
mungen zu bereinboren. a 

ei ben meiflent bon ihrem Willen unabbängigen Verbältniffen ift 
es ben Segierungen micht immer gelungen, ihre Gombinationen auf 
Grundlagen zu gründen, welche bie wirklich dauerderheißenden Bebingun- 
gen emtbalten, bie feine anderen, als bie ber burd bie gefunde Einficht 
in bie gegenfeitigen Intereſſen aufgellärten Gerechtigkeit find, und je 
bed Ariebens ob- 
ztelten, mitunter nur zur folge baten, baf fie ins politiiche Eyftem 
neue Reime zu —X felten und MWerteldelungen brachten. Die 
Eombinationen, bern Pölung und jeht fo gerechte und fo ziin- 
gende Bründe münfdenswerib mocen, ift im @epenibeil den afl« 
gemeinen Intereſſen jo angemeflen, daß fie, ie wir feft —— 
find, notbwenbig berufen ift, eim Zbeil bes gangen, weiſe enimorfenen 
und mit Umficht angeorbneten Syſtemes zu werben. Sie findet daher ibre 
Mechtfertigung darin, daß fie burdaus feine moblverftandenen Anforde · 
rungen Guropa’s berlegt, fo wie in den Bebürfniffen unferer eigenen 
Page, unb wir wollen hoffen, doß biefelbe auch fo bon bem ..... Hofe 
beurtbeilt werde. 

Ich erfuhe Sie, gefälligft bem Hertn ..... obige Depeſche bor- 
zulefen und ibm Wbfchrift zu geben. 
Senchmigen Ste, mein Herr, bie Verfiherung meiner bollfommenen 
Hochachtung. Thoubenel 
Der „Moniteur* läßt folgende Depeſche an ben franzöſiſchen 
Gefhäftsträger in Bern folgen: 
BVaris, 17. März 1860, 


Mein Here! Herr fern bat mir eine Note übergeben, welche im Na- 
men feiner Regierung dagegen Proteſt erhebt, dah bie Gebiete Sadohens, 
welche durch bie Werträne bon 1815 eventyell für neutral erflärt worben, 
an Kranfreih angefhlofien werben. 

Diefer Schritt fonnte nicht verfeblen, bie Negierung bes Kaiſers böd- 
lich zu überrafhen. Se. MDojeftät bat ber Echmeis bei mebreren Gelegen- 
beiten Beweife don Jutereſſe und Freunbidaft gegeben, melde ben Bun 
desraib Kätten beftimmen müflen, fein Vertrauen auf Frankreichs Gerech⸗ 
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tigkeit zu ſegen. Et hat es borgejogen, zu proteftiren, und ich kann mich 
nicht davon entbinben, auf bie Witt er zu antworten, bie er uns bat 
utommen lafien. If ſein Pesteft rechtlich begründet? Iſt er es that · 
h ih? Das find bie Bragen, auf beren Prüfung und 

ankommt, um ben Ebarafter und ben Wertb bes tom ber ichteiler Mer 
gierung gefaßten Belhluffet gu würdigen. 

{m Prinzip flieht die Souverainetät im Wefentlihen dad Recht ber 
Beräußerung in ib; ein Souberain fann, welche Brhnbe ibn aud immer 
dazu beftimmen mögen, feine Staaten gang oder theilweiſe abtreten, und 
man würde nur berechtigt fein, ſich dem zu wiberfepen, wenn daraus eine 
Etdrung bed Gleichgewichte und ber Machtvertheilung in Europa berbor- 
geben folte, Sr. Majeftät bem König von Garbinien ſteht cd nun, in 
dem Mafe feiner Vorrechte frei, auf ben Befik Sabdohens zu @unflen 
Pe zu verzichten. Diefer erfte Punkt iſt unbefireitbar. und nad 

riftem Nechte nicht fähig, irgend einem Iweifel unterworfen ju werben 
ober irgenb eine gefebliche Schwierigkeit zu beronlaffen. 

Die Ausübung bes fouberainen Rechtes in Bezug auf bie Abtretung 
fann im ber That freilih durch internationale Stipulationen bertragd- 
mäßigen Ginfhränfungen unterliegen, und fo glaubt ber Bunbesrath fih 
auf eine Convention von 1564 unb auf bie Verträge von 1815 ftüßen zu 
möffen, um zu bebaupten, daß Sardinien ih nicht Sadohens entäußern 
tönne, obne frine Verpflichtungen zu berfennen, 

Der Streit beihränft fi folglich auf bie frage, inwieweit bie far- 
binifche Regierung durch bie bon mir erwähnte Ulte gebunden ift. 

Die Convention bon 1564, lediglih wmifchen den Herten bon Bern 
unb bem Herzog bon Sadohen abgeſchloſſen, bezwedte eine Theilung und 
Grengberehtigungen, melde jpätere Ereigniſſe mehre Male wieder ber 
ändert haben, ohne daß bie Schweiz dagegen Einwand erhoben hätte. Sie 
beyog ih auf eine Eituatien und auf Eventnalitäten, welche auf den 
gegenwärtigen Befipfland feine Anwendung leben. Sie ift berfallen 
(perimde) durd Lie Gewalt ker — felbt, und dies iſt jo wahr, daß 
ibrer in den Alten bon 1815 gar feine Erwähnung geihab, in benen 
man ja doch Sorge trug, auf frübere in Rraft gebliebene ober erhaltene 
Verträge, und namentlich auf die von 1754 zurüdjulommen. Bleiben 
nun noch bie Wiener Verträge. Mas ftipuliren fie, und mie find bie 
Bevollmächtigten über bie Rlaufelm eins gewworden, welche bie edentuelle 
Reutralifirung eines Theiles bon Sabehen —*2 Um ben Charalter 
und bie Bedeutung biefer Klauſeln genau zu beftimmen, fommt es bar- 
auf an, bier an die Verhandlungen au erinnern, melche fie beranlafit 
baben 

Die Schweiz drängte beim Wiener ſtongreß darauf, wie Fra 
zur Vertbeibigung ihrer Südgrense bie Abtretung mehrerer Gebiete fel, 
welche gleichzeitig bon den Geſandten des Königs bon Sarbinien in Un« 
ſpruch genommen wurden, Die farbiniichen Bebollmädtigten ſchloſſen fi 
nah langen Beſprechungen ber forberung bes ſchwelier Bundes an, 
machten inbeffen ihre Auflimmung boch bon einer auf Piemonts Bortbeil 
berechneten Gombination abpängie, zu welcher fie bie Amitiative er —* 
Diefe Eombination iſt genau diejenige, melde bie Wirkung gehabt bat 
in ae Fallen bie Sarantieen ber Neutralität auf be mörbfichen 
hell Sabohens auszubebhnen. 

„Der Unterzeichnete*, erflärte Gere be Saint Marſan in feiner Dent- 
fhrift vom 26. März, „if ermächtigt, zu Gunſten bed Gantond Geuf ber 
@ebietöabtretung unter folgenden Bebingungen y ww baf bie Pro · 
pingen Chablais und Faucignp im bie Nomen eutralität eingelchloffen 
toerben, boß bie farbinifhen Truppen fib auf der Straße von Valais 
zurüdsichen Können, baf bewaffnete Zruppen irgend einer Macht in biefen 
Brovingen mweber fih aufbalten noch durchmarſchiren, mit Ausnahme ber 
Truppen, welche der ſchweijer Bund dort aufzuſtellen für zwedwmaͤßlg bält.* 

Diefed Ablommen beimedte fo, einem Theil Sadohens zu deden. und 
bie Schweiz verpflihtete Ach durch ihre Zuftimmung, die Ausführung zu 
fihern, indem fie ih berbinblich machte, einerfeits den farbinischen Trup« 
den freien Durchzug nach Piemont zu ſchaffen, andererfeits, wo nötbig, 
Bunbdestruppen in dem meutralifirten ande aufjuftellm Das vom 
Bunbe angenommene Ablommen war der Preis einer ehietsabretung 
an ben Ganton Senf, fo wie bie ebentuelle Neutralifirung kon Ebablais 


und Saudgny eine zu Gunften Garbiniens flipulirte Bürgſchaft 
unb je Gntfhäbigung für ein Opfer Dice Reutralifirung 
war urfprünglib mit verabredet worden, um bie ſchweizer 


@renye zu ſchaßen, bie binreidhend durch eine unüberſchreitbare Schuß: 
webr, nämlih durch bie bon’ ben Mächten gemeinfam broflamirte 
Neutralität, gewahrt iſt; fie if im Gegentbeil ber Schweig mie eine Loft 
aufgelegt mworben, bie fie and als Onus angenommen bat. Wie würde 
feitbem ber fchweiger Bund rund boben, bie Verträge bon 1815 amıu- 
rufen, um fih der Mötretung Sabohens on Frankreich zu miberfepen? 
Der Bumbesratb mürbe behaupten fännen, baß, ba biefe Abtretung den 
Wortlaut bed Vertrages Ändert, er fib nun Sardinien negenüber bon ber 
Pflicht, die Neutralität von Ehablais und Faucignh ıu wahren, enibunden 
erachten fönne; aber man mwürbe nicht begreifen, daß er fich bie Welegen- 
beit zu Rue machen wollte, um Garbinien bas Dispofitiondrecht über 
biefe Vrodinz u beftreiten und zu behaupten, es jri damit bie bem Bunde 
gewährleiftete Sicherheit beeinträchtigt. 

So wie bie Stellung ber Echmweis aus der Darſtellung ber Ber 
banblungen erhellt, zeigt Me nicht, bob ber Bundesrath fi ohne ge 
feplihe B®ründe in bie Vereinbarungen einmifht, welde bie Negie 
He bes Kalſers und bes Königs Vietor Emanuel abzuichliehen Willens 
nb 

Ich erkenne überbies an, mein Herr, daß es wobl am Orte ift, zu 
prüfen, wie die Gtipulatienen bon 1815 über biefen befondberen Punkt 
fih an bie Befammt + Eombination anfchliehen, melde in gemeinfamer 
Verftänbigung damals ggg ben beim Wiener Vertrag beibeiligten 
Mächten fefgeftellt wurde, um bie Neutralität bed ſchweiger Bundes zu 
fihern. ber dies if eine Ftage, melde bie Regierung bes Raifers 
mit biefen felbigen Mächten verhandeln mıh, und ich zönere nicht, es 
zu fagen, bafj wir bereit find : die dorgeſchlagenen Mittelmege, ſei «6 


atſcheidung es 


vu BES Augen, fei es überhaupt zum Vorthelle ber Schmweis, an« 
uneomen. 

P Cie wollen wohl, mein Here, biefe Depeſche bem Herrn Pröfidenten 
bes Bunbesrathes vorlefen und Abſchrift davon überreichen. 

Empfangen ®ie x. Thoubenel. 

Im gefebgebenden Störper bildet ſich eine ziemlih ſtarle 
Oppofition gegen das Geſeßtz bezüglich ber Zruppen-Wuspebung für 
1860, welches 100,000 Wann verlangt. : Zın verfloffenen Kriegs - 
jahre wurden 140,000 Mann votirt; die Kammer will aber bieles 

al auf den Friedensfuß von 830000 Mann zurüdtommen. 

Der „Eonftitutionnel® verlangt ein Geſeh, welches aud bie 
Tobten gegen Diffamation und Verleumbung ſchüße. 

Spanien. Madrid, W. März, Abends, Die Armee 
wird ſich wahrſcheinlich morgen in Marſch ſeßen. 

ſtorreſpondenzen aus Tetuan ſtellen die Mauren als ent« 
muthigt dar; ſie haben in dem Gefecht vom 11. d. viele Anführer 
berloren, 

talien. Zurin, 20. März) Graf Cavour ift im Begriffe 
im Warineminifterrum mehrere Wenterungen vorzunehmen. Der 
vn. von Garignan fol Ober» Kommandant ber Marine werben, 

Senun, 19. März. Ein Stavallerie- Regiment ift bier anger 
tommen;. daſſelbe fol nad Toscana abgehen, 

Nom, 17. März, Der Direktor der öffentlihen Schuld, 
Meri, ift nach Brüffel gereiſt, um ein Anlehen zu kontrahiren. 

Griechenland, Atben, 17. Mär. den Kammern ift ein 
neues Finanzgeſeß borgelegt worden. Die Unterftüßungsmanns 
ſchaft für bie Genbarmerie wurde aufgehoben, weil bie Ruhe im 
ganzen Lande wieder bergeftellt if. 

Türkei. Ronftantinopel, 17. Mär, Mile politiſch 
flüchtigen Gandioten, welche feit bem Jahre 1841 nad Griechen⸗ 
land ausgewandert find, wurben amneltirt; bie Bälle zur Rüdkehr 
werben ihnen durch ben Türlifhen Gefanbten in when rerabfolgt, 
Auch bem Chef ber Infurreftion vom Jahre 1841, Eheretys, gegen- 
wärtig Direltor ber botanifhen Gärten in Miben, wurbe bie 
Nüdkehr geitattet. 

Aſien. Die „Bombay » Times* vom 25. Februar fhreibt: 
„Ein Brief, den ein in Kalkutta erſcheinendes Blatt aud Rundul 
erhalten bat, berichtet über einen furdtbaren Einfall, ben bie ſtukis, 
ein die Berge von Tipperab, füblih von den Bezirken Silhet und 
Kutſchar, bewohnender barbariſcher Vollsſtamm, in britifdes Ger 
biet gemacht baben. Wir wollen boffen, daß bie * began · 
genen Gräuel übertrieben find, Denn etmas Furchlbareres, als 
bie Schilderung, wie fie vorliegt, läßt ſich nicht benfen. Leber 
2000 Menſchen follen in zwei Tagen niebergemehelt worben Es 
Weber Alter noch Geſchlecht warb gefhont, und bie Graufams 
keiten, welde an den Opfern audgeübt wurben, verrathen eine 
ſataniſche Erfindungsfraft. Die Urfahe bed Ausbruchs ift noch 
nicht befannt, Da aber eine ungeheure Menge Beute aus der 
Ebene we, geileppt wurbe, fo brauden wir vielleicht nad feiner 
meiteren Loͤſung zu ſuchen.“ 

Lord Canning befand * nad den legten Berichten in La— 
Dune, von wo er fi nach Peſchawer begeben wollte, um eine Zus 
ammenfunft mit Doft Mahomed von Kabul zu haben, und von 
bort nah Sealfote, um mit bem Mabaradfha von Kaſchmir zu: 
ſammen zu treffen. 

Die Vorbereitungen für ben chineſiſchen Feldzug werben rüb- 
tig betrieben. Giner der Divifions Generale, Sir J. Michel, iſt 
bier in Bombah eingetroffen, um 8 auf bie Fahrt zu rüften, und 
bad te Megiment eingeborner Infanterie aus ber Präfidentfchaft- 
Bombah bat fi bereits nah China eingeſchifft. Der Oberbefeblss 
baber ber Expedition, Sir Hope Grant, mwurbe nach ben legten 
Berichten aus Galcutta dort täglid erwartet. 


Wien, Sonnabend, 24, März, Morgens, (Wolff's Tel, 
Bur.) Die Publication ber neuen Anleihe ift beute erfolgt, 
Außer dem bereitd Mitgeibeilten heißt es in ber Bublication: Er⸗ 
reihen die Subferiptionen nicht die Höhe von 200 Weillionen, fo 
wird ber Reſt ber Schulbverfcreibungen der Bank übergeben und 
nicht bor dem November 1861 veräußert. Die Anleihe wirb aus 
22000 Serien zu 20 Nummern befteben. Im Februar und 
Auguſt jeden Jahres fol bie Serienziehung, im Mai und Novem- 
ber bie Ziebung der Nummern ftattfinden, Für bie Subfeription 
ift eine Kaution von FÜ p&t. erforberlih. Die erfte Ratenzahlung 
erfolgt am 15. Mai. Die Raten, welche am 30. September dieſes 
Jahres und am 15. Januar des fommenden Jahres fällig find, 
können in National-Unleihe beglichen werden. 


Bern, Freitag, 23. März), (Wolff's Tel. Bur.) Der 
Bunbesratb bat bie Bunbesverfammlung wegen ber favovifcen 
Frage auf nächſten Donnerftag einberufen. 


586: 


Ponden, Freitag, 233. März, Maäts. Wolff's Tel. Bur.) 
In ber beute finttgehabten Sizung bed Oberhauſes werfiderte 
ber Herzog don Remcaftle, baf bie Negierung tveber eine Wit 
theilung feitend Franfteichs, noch ſeitens Piemonts über das Botum 
ber Munizipalität von Nizza beireff ber Abtretung Nizza's er 
halten. habe, N 

Im Unterhaufe ermieberte Zorb John Rufjell auf eine 
Unfrage Ringlafe’s, baf es nachtheilig fein mürbe, jeht ſchon bie 
Antwort des Goubernements auf bie legte Depeche bei Herm 
von Thowvenel ober auf bie Note ber Schweiz mitzutbeilen. 
Auf eine Anfrage Stirling’s erwieberte Korb Nuffell, er könne 
nicht bie Pridatlorreſpondenz mit Bord Cowley beireffö ber Hals 
tung bes Grafen Walewski in ber ſavohiſchen Annerionsfrage 
mittheilen. Disraeli fadelte Ruffell, daß er die Brivatlorrefpon: 
dem voreuthalte und will deſſen Entſchuldigung nicht gelten laſſen, 
daß er keinen Einfbruch gegen: bie Unnegion getban babe, weil ein 
Kongreß erwartet wurde. Palmerfton vertheibigte die Haltung 
Rufſell's und bob ben Unterſchied zwiſchen Briefen und Debe: 
ſchen hervor. Hors man fagte, eine Discufften des Haufed über 
die Anträge Kinglafe's würde bie Unnerion verhindert haben, 
worauf Glabftone erwiederte, daß dieſe Discuffion einen ſtrieg 
veranlaßt haben würde. Roebuck äußerte, es gäbe feine Aus 
drüde, die zu ſtatk wären, ben Kaiſer ber Franzoſen wegen ber 
Annegion obne Befragung der Mächte zu tabeln. 

Paris, Freitag, 23. März Abende. (Wolff's Tel. Bur.) 
Aus Nom bier eingetroffene Nachrichten vom 20. d. melden, daß 
Tags zuvor bie Studenten in ihrer ſtirche ein Tebeum für 
Saribalbdi und bie Annexion gefungen haben, Abends hatte 
fi) eine große Vollsmafſe auf dem Cotſo verfammelt und Sensbar; 
merie, von ber Maffe infultirt, Verbaftungen ausgeführt und ein» 
gehauen. Wan fagt, es feien 40 Perſonen, barunter brei Militaird, 
vermunbet worden, Neitende Gensbarmerie zerftreute die Maffen 
vollends. Rranzöfifche Patrouillen burcpftreiften bie Statt, Man 
verfichert, daß bier Kaufleute ausgewiefen worden feien, 


Baris, Sonnabend, 24. März, Vormittags. (Wolff's Tel, 


Bur.) Der beutige „Gonftitutionnel“ enthält einen von Branb® 
guillot umterzeichneten Attilel. Derfelbe findet bie Haltung 
Europas in ber ſavohiſchen Annexionsfrage befriedigend. Bis 
jept habe mur die Schweiz in Paris, und England in Turin Pros 
teft erboben, was demfelben faft einen freundſchaftlichen Charakter 
gebe. Ftranlreich mürbe ſich barauf befchränfen Mt dabon zu 
nehmen, wie feiner Zeit bei der Einverleibung ſtrakaus. 

Hier eingetroffene Nachtichten aus Neapel vom 20. d. mel: 
ben, daß ber König nad Gazta abgereift fei, und daß Kriegsgeräthr 
ſchaften ihm nachfolgen werben. Die Armee in ben Abruzzen wird 
fonzentrirt, Man verfichert, baß eine Aushebung aller kräftigen 
Männer bis zum 40. Lebensjahre befhloffen worden ſei. 








—  Marktpreine. 
Berlin, den 24. März. 
Zu Lande: Weizen 2 Thlr. 20 Ser. ne 2 Thir. 4 Sgr, 


5 P£., auch 2 Thlr. 2 . 6 Pf. und 2 vr. Grosse Gerste 1 Thir. 
ei Ser. ao er 1 au — au. } rung Gerste 1 Tbir. 

gr. Hafer r. Fer . . 6Pf. und . 
5 Sgr, Erbsen 2 Thlr. 15 Ser. j — — 





äerliner Getreidebüörse 
vom 24, März. 
ea a #2--74 Thlr. 
oggen loco 50k— 51% pr. 2000pfd. bez, März 505 — 514 Thlr. 
bez, u.@, 52 Br., April 48% Thir. bez. u, &, 49 Br., Frühjehr 48! 
bis $ Thir. bez. u. @, 49 Br., Mai-Juni 48— Thir. bez. u 6., 48} 
Br., Juni - Juli 48—} Thlr. bez, u. 6., 48} Br, Juli 48% Thlr. bez. 

Gerste, grosse und kleine 37--44 Iblr. pr. 1T50pfd. 

Hafer loco 6— 28 Thir., Lieferung pr. März 28 Thlr. bez., 
Frühjahr 274 Thir. bez, Br. u. G, Mai - Juni 27% Thir. ber, u. @., 
28 Br, Juni- Juli 285 Thlr. bez. u. 6. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—56 Thlr. 

Hüböt Joco 11% Thir. bez, März und Müärz- April 11} Thlr. Br., 
it 6., Aprii-Mai 114 -% Tbir. bez. u. @., 115 Br, Mai- Juni 11$ 
.n ne ‚ Br. u. &., September - Oktober 125;—t—% Tbir. bez. u, 
„124 Br. 

a ar 325 ar x Thlr, Br. 

piritus loco ohne Fass 173%, Thir. bez, do. m 7 
Thblr. bez, März und März-April 17% Thlr, nominell, Anne 5— 
bis !4; Thlr. bez, 173 Br., 17%, &, Mai-Juni 17% Thir. ber. u 


@., 17 Br., Juni - Juli 17 r. ber, u. G. 8 i - August 
18% Thir. bez. u. 6., 18% Br, August-Sept. a A 6 
Weizen fest. — In Roggen war heute hei müssigern Handel ent- 


schiedenere und dri dere Naohfi nach Looe-, April- und Märs- 
Waare, so dass ie Felge daron die Preise —— % estiegen sind, 
Die Hauptursache dieser Stei finden wir in dem Umstande, dass 
keine Aussicht vorbanden, die Se: ifffahrt in diesem Monat zeöffnei zu 
sehen und die Waare sich daher zur Erfüllung der Mirz- Verbindlich 
keiten knapp macht. Für spätere Termine war am Schluss 

Nachfrage. — Im Rüböl war der Handel ciwas beiebier und Breise 
eine Kleinigkeit höher. Die Stimmmng bleibt fest. — Spiritus in fester 
Haltung und eine Kleinigkeit höher bezahlt. Grk. IK) Get 

Breslau, 4 Mir, 1 Uhr 25 Minuten Nachmittags. (Frl. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75% Br. Frei- 
burger Stamm-Actien B0% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. €, 
t11k G,; do. Lit. B. — Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., 4proz., #4 6; do. Lite. F., 4%proz., ROT Br: do. Lit. E, 
34proz., 72} Br. Kosel- Oderberger tamm-Aeten 344 Br. Neime- 
Brieger Actien 40% Br, peln - Tarnowitzer Stamm - Actien 29% Br. 
Preussische Sproz. Anleibe von 1859 104} Br 

8 * pr. a plt. ZueR u "hir. @d, 
60 ., gelber 60 — 57 Sgr. og 53 — 60 Ser. 
4252 8 4 Bifer 26 -32 Sgr: — * ni 

Die Börse war sehr animirt und mit österreichischen Effekien in 
Folge der neuen Anleihe merklich höher, 

Stettim, 24 März, 1 Uhr 36 Minuten Nachmittags. (Tel. Dey. 
d. Staats - Anzeigers.) Weizen 6569 bez., fein bis 70 zu machen, 
Frühjahr 70 Br., vorpommerscher T1 ber. u. G., 714 Br Haggen 45} 
bis 47 gefordert,‘ März 45% G., 45% Br., März- Aprıl 45% Br, Früh- 
jahr 44%—45 ber., Br. u, @,, Mai-Juni 445 Br., Juni-Juh 44%, Herbst 
46 bez, Rüböl 11% bez., 11a Br., März - April 11% Br., April - Mai 
11% bez, 114 G., September- ktober 12% bez. u. G. Spiritus 174% 
bez., März 17, @., Frühjahr 17% Br,, ip G., Mai - Juni 17%, ber, 
u, Br., Juni-Juli Me Jall-August 18; Br. 

Hamh „ 24. März, Nachmittags 2 Ubr 43 Minuten. Nur ge- 
ringes Geschäft, Course schwach behauptet, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 60; Vereinsbank 9}. 
Norddeutsche Bank R%i. National - Anleihe 56}. 3proz. Spanier Hi. 
Iproz. Spanier 32 & Stieglitz de 1855 —. Disconte 1%. 

London lang 13 Mk. $ Sh. not., 13 Mk. 13 Sh, bes. London 
kurz 13 Mk. 2: Sh, mot, 13 Mk. 34 $h. bez. Wien 109,50. Amster- 
dam 35.80. 

Getreidemarkt. Weizen loco letzte Preise kgum zu bedingen, 
ab auswärts stille. Roggen loco und ab auswärts stille. Oel, Mai 24}, 
Oktober 255. Kaffee fest, 2 schwimmende Ladungen Rio 7900 zu dj, 
1000 loco. Zink ohne Kauflust. 5 

Frankfurt a. M., 23. Mürz, Nachmittags 2 Ubr 19 Minuten, 
Stimmung eiwas günstiger, österreichische Fonds und Actien beliebter. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine (5. Ludwigshafen - Bexbach 1265. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel 2 Londoner| Wechsel 116}, Pariser 
Wechsel 4% iener Wechsel #7. Darmstädter Bank - Actien 1544. 
Darmstädter Zettelbank 225, Meininger Kredit-Actien 64), Luxem- 
bu:ger Kredit- Bank 674. äproz. Spanier 43. iproz. Spanier 34. 

nische Kreditbank von Pereira 452. Spanische Krediitank von 
Rothschild 440, Kurhessische Loose-41%. Badische Loase 524 Öprer. 
Metalliques 44, proz. Metalliques 43. 1&hler Loose 73. Dester- 
reiebisches Natienal-Anlehen 55%. Oesterreichisch-französisehe Staats- 
Eisenbahn - Aetien 226. Oesterreichische Bank-Antheile 740. Ürster- 
reich. Kredit-Actien 165. Oesterreich. Elisabeth - Ban 125. Rheie- 
Nahe-Bahn 42. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 9; do. Lit, C. —. 

Wien, 23. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Walffs Tel, 
Bur.) Die Publiestion des neuen Anlebens wird übermorgen er 
wartet, Neuc Loose — : 

* . Metalliques 69,10, A$proz. Metalliques 60,50, Bank-Artira 
#1. Nordbahn 196.30. 1Rö4er Loose 102,40. National-Anlehen TB40. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 500. Credit - Acties IM. 
London 133.25 Hamburg 101.00. Paris 53.20. Gold —. Eis- 





Weizen, weisser 
Gerste 


— — Lombardische Eisenbahn —. Neue Lombardische Eisen- 
DD 

Wien, 23. Mürz, Abends 7 Uhr, (Walf's Tel. Be) Heuie 
Abend wurden Kredit-Actien au 193,40, Bank-Actien zu 871, Nationale 


zu 7480 gebandelt. ‚Wechgeleours auf London 131}. Das Geschält 
war lebhaft. Vaiuten offerirt. 

2 Amsterdama, 23. März, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.} 
Öproz. österreichische National - Anleihe 534. Spros. Metalligues 
Lit. B. 694. Sproz. Metalligues, 474. itpros. Metalliques 4 
Iproz Spanier 33h Sproz. Spanier 42%. öÖproz, Russen 86%. * 
Holländische Inte- 


Russen Stieglitz d 5 . i } 
grle 64h. — e 1855 984. Mexikaner <0}. 
Getreidemarkt Weizen stille. Roggen preishaltend, ziemlich 


lebhaft. Raps, Feühjahr 67 nomi 7 iböl, Früb- 
————— rg nominell, September 70%. Rüböl, Er 
Lendom, 23. März, 
Silber 62. i 
_  KConsols 993. Iproz. Spanier 34: i r inier 8 
— Russen 108," pen u Ren 
Hafer gel Weizen einen Shilling höher, Gerste sehr fest, 
arim, 23. März, Nachmittags 3 Uh Die 
Börse eröffnete in guter — oc a — — be- 
—— — a mE a und schloss zu diesem Course in 
wire su r —— elebten Umsätzen, Consols von Mittags 12 Uhr 
Schluss-Course: 3proz. Rente 68.30. roz. Rente 9. dpret. 
Zu 43%. fproz. Spanier —. —— — ed “ —* 
er esterreichische Credit- Actien — 
etien 750. Lombardische Eisenbahn. Actien —, 


Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 


Credit mobilier- 
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Königlibe Schaufpiele, 

m Opernhauſe. (62fte Borkellung,) 

riſtine. Größe Dper in 8 Muffügen 

Mufit vom Grafen Wilhelm von Mebern. Ka Marie Zaglioni: Wazourfa) Yum Schluß: 
Battetm Her Tu 


Sonntag, 25. März. 
Auf Allerhöhften Befehl: 
ton E. Tempelteh. 

Im Sta ?. TStfe 
Carlos, Infant von Spauttien. 
ron 3 a. Riem 

Montag, 26. Mär 


wa Mazilier. 


Monnemets Torten 
Traurtſpiel in 5 Abtbeilumgen, 


? Pırrife 
h Im Opernhauſe. (Göfte Borftellung.) 
Die Weiberlur. Pantomimifhes Ballet in 4 Ullen, von be Leuven 
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(feiul 


ing) Don | 


Im 
—— : Drei 








"Für bie Röniglie Bühne bearbeitet und in Scene 





583) _ Belanntmahung. 
Der Konturs über bad Vermögen bei im 

Laufe beffeiben —3— — Kaufmanns 
Abel cenbigt. 

Bilbeim Pergaube da - aut 


CEelin, ben 17, j 
Röntalihes Meriägericht. I Abtheilung. 


27 Beleuntmahung. 
8 etſerderlichen Steinſchlager· und Tage 
lhner· Arbeiten bei ber bi en Unterhal · 
fang des ſalaliſchen Steinpflaſters, ſellen im 
ege der Subnifion angefertigt werben. 
ie biefem Befhäfte zum Grunde liegenden 
Bedingungen, wonach bie Submtiflonen bie num 
at 9 einzureichen find, onnen in nuſerer 
Regiftratun eingefkben werden. 
Berlin, den 20. Dihrz 1BEO. D 
Ahnigtiche Riniſterial · Bau + Mementiften, 
Beblemann. Riep, 


[148] 


Köln-Mindener Eiſenbahn. 
j ZJinfem Zablunn. 
‚Die Einkäfung ber am 4. Spril.e, erfallenden 
Dins » Goupoms der Frioritäte -Dökigatieuen Jtt, 
und IV. Emtifion unferer Selelihart erfolgt 


In Berlin Bei Herrn ©, Bleihrorbe 
vom 1. BE 15, re, —— 


Seſchaͤfroſtuaden und 
in Edin bei unferer Saupt-Rafle 


Bernie (Rranfenplak) 


j ababer mehrerer Coupons wollen ben 
33 ein nach ben Mummern —— — 
u. er, — ben Empfang bes 
erleben ichnt 
Um, Im m. u eh. 5 vorigen. 
Die Direction. 


in den geiebbnlichen 






1449} 





Cöln-Min ener 


lea 
* 33— 






Eiſenbahn. 

eiten Serie der 

ee bonus su den & 

a Obligationen vn len 

einnen. "mit bem 1. April ec, he. 
i 

—*34 dezüzlihen auf ben 4. Udtile. 


ungen werde 
— —— in a — 5— 
Ie ar unferer Haupt-Raffe bier 
a em Bern ®, Bleidroeder in 
J Pe eltlich iu baben find, an unfere 
— var france tinzu · 
N bie Berʒeichniſſ 
PR e find die N 
ken ne "ua Yolse ei — 
3* ar und Zunamend, fo toie ve 
—* Cigensbimers uiragen. Den 
tweirb „untere Haupt» 


ft aeg am 
en Aid, 
an wi urnen Tonpon-Bogen (Doris, 


* Die tree 

rorter Berams 

h erls⸗Aetien⸗ 
— 
hrige orbentlich Venttal · erſamm 


— 


— bom ger Balletmeifter P. Taglieni. 
bam. : tharina Fribeberg, 


Theater Ju St. Bereräburg, 


rauen unb feine, 


. Be Mbo 
Gefan gniß. ge in 4 Wbtheilungen, von R. 
arin und Desberges, von G. Rettel. 


Muſil don 
vom Raiferliben Hof: 
Sräfin, ald vorlehte Gaftrolle. 
* xt 
A ‚ ausg von 
liomi, Anfang 7 Ubr. 
nmement#r®orfielung.) Das 
enebir. 
VPoſſe in 1 ft, frei nad 


€ 





Deffen tlicher Anzei ger 


lung unjered Vereins findet nah F. 12 ber 
Statuten 

am 13. Baier, —S 11 Ubr, 
im Gaſthafe des Herrn Bömming bierjelbfi ftatt, 
unb werben bie ge Wettonaire biermit er- 
ebenft dazu eingeladen. 
R Gehenfände der Berathung und Beſchluß · 
fa ſung Nom . 
4) veöbericht, i 

2) Wabt eines Vorftanbämitgliedes, 

3) Wabl ber Rommiffien zur Prüfung ber 

trehnung und Bilanz. 
Habrort, den 23. Märg 1B60. 
Der Vorflanb. 


Cönifche Baunwollfpinnerei 
und Weberei. 


— —— 
Die biesjäbrige (fiebente) ordentliche General · 
derſamenlung ber Merionaire ber Chlniſchen Baum · 
twoljpiamerei und Weberel wird Freitag, ben 
30, Mär; d. Js. Vormittags 11 Ubr, 
im @rihähstetäte ber Geſellſchafi. Bahenftraße 
Nr. 25 hierfelbſt, ſtatifinden. ’ 

Unter Hinwelſung duf die Sg. 29 Meint 35 
unfered Geſe Uſchafto Statuts laden wir die dazu 
berecbiinten Ürtionaire ein, an biefer General · 
verfammlung Zbeil zu mebmen, mit bem Bemer- 
ten, bak bie Eintrittslarten am Donnerftag, ben 
29. Dörr e, Bormitiags ven 9 bis 12 Ubr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Ubr, in unferm tor 
nebachten wefchäftalolale in Empfang genommen 
werben fünnen, 

Ein, den 25. — 1880. 

Der Verwaltungsrat, 





fast] 
Bergbau +» Actien » Gefellfchaft 
Glüdauf. in Mülben, 


— d. Ruhr. 
He diesjahrige ordentliche We 
lang findet am 12, ai re 


ar ') 
10 Ubr, im Dntel Mittenborff bierfelbit fa, 
[529] 
Actien-Gesellschaft für 


Bilanee am 31, 
et 


Artien - Wechsel. ... 
Lombard- Vorbranagg trans 

‚do Zinsen - 
Beast “Wechsel ...., 
‚Sekten, inklosive Zingen 
Prämien -Ford * 
Utensilien BR .1 


ET Pre 


Actien Kapital. G 
Einsen . Vortrag pro 1 Bo fr 
Schaden Rosen 


welche NE als: 
„mt, di 


mn 
J nion" 
ee- u Fluss-Y i ri 

Dezember 1aac Tungen in Stettin, 

’iva, 


au ber twir die Metiomaire unferer Geſellſchaft er» 
gebenft ben. 

ütheim o. b. Rubr, 15. März 10. 
— Dir Vorſtand 


* b a — weie 
Bergbau⸗ un enweſen⸗ 
— 


Wir deehren und die Metionaire unſerer Ge · 
ſellſhaft zu ber am 7. Mai diefes Jahres, 
Morgens 10} Ubr, im Eurepsifden Hofe 
bei ® Küpper in Duisburg deglunenden ordent- 
tihen Benrral-Berfammlung ergebenft einaulaben. 
Die Eintrittskarten toerden eine Stunde dor Be- 
inn ber Berfammlung anf Grund des $. 10 

rt Statuten berabfolat. 

ne 

1) DSeſchafts. Bericht. 

Br Vorlage ber Bilanz pro ult. Degember 1850 
nad S6. 19 und 20 ber Statuten und De: 
chartge pro 1859. i 

3) Wabl der Rehnumgs-Rewifsren pro 1560. 

4) Wahl imeier Borfianbömitalteber an Stelle 

bes flatutgemäß Ausſcheldenden und an 

- y feinen Wunſch ausſcheibenden Ira. 

ıto Böninger. 

Sofern nicht auf bie ahermalige Auſſorde · 

rung am die Uetionaire ber Neft des ber 

vdidigten Rabitald ton Ebfr. 30000 Ms 

Enke Wprit dieſes ZJabres — kin 

tolrd, auf rund des Beſchluſſes ber Ber 

neral-Berfammiung tom 19. e. in @rmäß- 
beit ber 8% 25 und 27 ber@totuten, nun« 
mehr über die Muflöfung ber Geſeilſchaft 
und die Nobalitäten ihrer Piguibation, bie 
mr und Weife ber Verwerthung beb Ge. 
felfhafts-Bermögens Beflimmung zu ef, 

“ m · 


8 


Es 


—— vn ei au ermädtigen, 
obilien au te den Taxwerih bo 
Thit. 20.000 binams u verlaufen, . 
Ja diefer Verfommlung find na $. 27 ber 
Stateten die erfichienenen Etimmberehtigten, obne 
— J var N, befugt, für bie ganıe 

e « } 
denden Beſchluß yu rg —— —* 


Rieberrbeinifche Qülte zu Duitburg, 21, Bär, 


Der Vorfand, 
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Berliner Börse vom 24. März 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 





Eisenbahn - Aetien. 









































































































































| Brt. | @ld. | | Br. 61. 
| Aachen-Düsseldorf..| 7 — [Münster-Hammer,, .'4 u — 
Weehsel-Course. | do. Prioritäts-4 | — | — [Niederschles. Märk.'4 | 915] 99; 
| | | do, 1, Emissiond | — | — | de, Prioritäis-|4 1 
Amsterdam .:..- 250 Fl. Kurz! 142; 142}/Kur- und Neumärk..3;| 88 873] do. IL Emission\d}' 841) — | do, Conv. Prioritäts-\4 > 
— © sanıra 250 Fl, [2 M.| 1ali) 1415| do. do. 4 | 96%) — JAachen-Mastrichter .—) 165) 15i] do, do. Il, Serie.4 bei 
Hamburg ....-.- 300 M. |Kurz) 1505| 150$/Ostpreussische ...... 3) — | 813] de. Prioritäts-|4}| — | — h a 
dito ser OOM.T2M. | 150%. 150 d 90;| ” do. Il, Emission'5 | — — * 
London.......... 11.8.13M. 6 18 6 17%]Pommersche.. 3) Bi = it. A. { < 
RR 300Fr-2M.| 78) 79%] de....... 4 | 958 954] do. do. Lit BI — | — 1 
Wien,österr.Währ. 150 Fl. 8 T.| 75; 75% Ban ie 993] do. Prioritäts-/5 102 | — =& 
dito 150F1 j2M.| 7541 754 do....... 35) — | 89%] de. do, II. Series 1013| — 8 
Augsburg stidd.W.100 Fl. |2M. 56 2656 22] do. neue....»...... 4 | 88% 67%1do. IIL.S. v.St. 3: er. mi - 
Frkf.a.M.stidd.W, 100 Fl. |2M. 56 28156 24|Schlesische.........13}| — | — Ido. Düsseld.-ElbE. Pr. 4 | — | — 
Leipzig inCour. im 14 Thl.;8 T. | 99: 99, Vom Staat garantirte) do. do. II. Serie5 | — | — 
uss 100 Thir....... 2M.| il Bu DUB: 13 nz do. (Dortm.-Soest) 4 —— 7 
Petersburg 10 S. R....|3W.| 973) 96i|Westpreuss, . 3; 5 314 5 > 2 w Serie 4} su “= 69 
se BE EEE ee ‚4 89; Berlin-Anhalter.....— 2 
——— BOREN.G ” | do. Prioritäts-|4 Boy et — 
— do. ‚ \4t! 98%] 9: = 
ıf Berlin - Hamburger. I — 102} — 
Fonds - Course, Kur- und Neumärk. 4 | — ‚| do Prioritäts- 45) — 101 2 2 
iwilli leihe ........14 - | 99;/Pommersche........)4 | 934 93] do. de. II. Em “ — | — [Rbeinische .... .......— ”s, 
——— * 1859... A 104% 104, Posensche ........../4 | 91:| 90%]Berlin - Potsd.-Ma An — 121 (do. (Stamm- | Prior..4 — 
Staats-Anleihenv.1850,1852,| | Preunsische.........4 | — | 914] do. Prior.-Ob * 4 ed 90 Ido. Prioritäts - Oblig. 4 ron 
1854, 1855, 1857, 185045) 108 | — [Rhein- und Weatph.\4 | 9331 98 | do. do. 1 ner 99 38 — en * 
Tr 1lSächsische .........- 4|935| -- | do. de. Lit, D.4| — ein - Nahe. .,...., #|- 
= horn ——— Pi 3 Schlesische — N 93! 92. ]Berlin-Stettiner .... bs Bez 95 |Rhrt. - Crf.-Kr, Gdb.3} — 
3 ————— 
—* —*2 32 114 | 13 do, do. Il. Serie] | 83%] 831] do, Il, Serie/4 — 
KR Neum, Schuldverschr. 3, 824 81%]Friedrichsd'or ...... — 13% 13:4] de. do. Il. Serie.4 81%] 801] do. Il. = 
Oder-Deichbau-Obligationen 4; 94\lGold-Kronen ....... -/-.- 9 1 — Funk, — — 21} 
Berliner Stadt-Obligationen. 4} | — | 88, Brieg-] heisse. u... | | a 
do do. 3 91, 81 Caln-Crefeler > 2, 
| 03 °. rioritäts-| — ee 
Schuldrerschr. d.Berl,Kaufın. 5 | 1 ER eig 35 Pe 
do. Prior.-Oblig. 4 93) 100 
do, do. 11. Em.5 | Hi 
Mänzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. 0 da 4 
Das Pfund fein Silber 4 * 
ba} 0 d darüber 29 Thlr. 21 Sgr.| do. de. IV. d je3| DD 7 
i ei Feingebalte von (),ose und dar 42 24 Thlr. 21 Spr. o. de. 7. do.'g = 
ker er Feingehalie 1 24 Thir, 20 Sgr Magdeb.-Halberst, R 18% pn 
Magdeb.- Wittenb. ..\—| 33! — 









Magdeb, Prioritäis-44| — 





Nichtamtliche Notirungen. 






Inländ. Fonds. 


| Kass,-Vereins-Bk,-Act..4 i a 
— | 69 [Danziger Privatbank . .|d Baal: 2.227: 
— [Königsberg, Privatbank i 

eburger do, 4 

Mz.-Ldwgh. 4 | 965| 95%]Posener do, 

Mecklenburger....-. -- 4 rn 42}|Berl. Hand, - Gesellsch.|4 
34 





Ausl, Eisenb. 
Stamm-Actien. 






ur... 







Nordb. (Erfedr. Wilh.)/4 ise, Commandit- Anth,\4 
Oester franz. Staatsbahn/5 |1 — ISchles, Bank-Verein,. 


une... 












Hamb. St. - Präm.-Anl.— 
Kurhess. Pr, Obl.40 Th.|— 





Ausl, Prioritäts- 
Actien, 


Industrie-Actien, 









Nordb. (Friedr. Wilh.)/d$ 
34 0 J. de l’Esti4 
do. Samb, et Meuseid 

— — 






—— — .!6 | — | 28 | Thtiringer Bank... ! 
— JFabrik v. Eisenbahnbed, Bank,... 4 
$/2515/Dessauer Kontin, Gas, 5 







2211| 


... 


: 5 
do. National-Anleihe'5 4 

Cöln-Crefelder 72} a 72% gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 47k a 48 gem. —ñ— ö bahn armstädt. Bank 6 
Gi} gem. Dessauer Died 10 Se made (Fr. Wi) 47 3a gem. Oesiere Katemaanahn 138 a 134 gem. Darmstid. Bank 62 4 


S gem. Oesterr. National-Anleihe 60 a 61 a gem, 
‚Berlin, 24. März Die Börse war heut belebt für öster- 


b ‚ i ER 
reichische Effekten, welche auch ziemlich beträchtlich im Preise stiegen, Versi Pegeanche Fonds waren ar ia ziemlich 
die anderen Effekten blieben im Ganzen noch geschäftslos, erfuhren - 


und gutem 
—— wen wurden heut viel stärker gehandelt als in der letz- 
aber auch zum Theil Besserungen. Eisenbahnen waren fest, aber wenig un — ——— 






















Redaction und Rendantur Schwie ger. 


Berlin, Orud und Verlag der Neg Gel 


Rubel ea [0 





Im! 


AP EP 


2* 
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BE 5 


En, Königlich 
— ha 





Staats- 


Preußifcher 


Au: Pofl- Anfaiten Dre In- ums 


nzeiger. 








e. Königliche rin» MHegent baben 
Um Hamen er. M Bad 
geru 


a5, Allergnädigft 
Den früheren außerorbenilichen Gefandten und bebollmädtig: 
ten Minifter in Kopenhagen, Rammerberen Grafen von Driolla, | 
pr außerorbentlichen andten und bevollmädtigten Minifter 

Etodholm und ben bisherigen Minifter » Mefidenten in Rio be | 
Janeiro, Rammerherrn vom Hepbebranbt und ber @afa, zum | 
außerorbentlicen Gefandten und bevollmächtigten Minifter am 
Großhetzoglich fähfiihen Hofe zu ernennen; 

Dem Kammergerichts. Rath Ricoloviud bierfelbft b s 
ralter ala Geheimer Suflrefpe fo wie — — 
— —— ge ri bon nieigenig, 

u en aus bem i l 
kam, St rungs da > ho je * den Eharater a 
e Rreistichter Bernftein zu Kran Grattenauer 
Im KR u —— u zn Eberty 
v e in San l 
— = ——— * —— — 
anwalt und Notar Wi i | 
Redtsanwalten und Motaren Den — — 5* = | 
——— ——s—— 
Dem has —— den Charakter als Fufliz-Ratb: 
iögerihtd-Salarienfaffen-Rend | 
—2 Charakter ala Hehhungs. Hat, Sen, EN, | 
g * TR, Breslau, fo wie ben Rreisgerichtäs | 
ti zu Münfterberg den ıtn ons na llidh bafelbft und Hein, 


| 
ben Titel ala R tei 
tio — als Ranzlei- Rath, dem Appella⸗ 
e Lencu Secteiait Ranzlei-Direftor Dreffer in —— | 
| 
[1 


obeit der 
eftät des A 


bei 
Ge | 


„ fo wie bem KreiggerichtösSeere 
D tair, * * 
ebt in Erfurt den Charakter als — —* m vice —* 


Die Wahl des Oberl 
in erlehrerd Dr, Wulfert } 
Fleoe zum Direltor des Gpmnafiume im Derforb m —— 





* Berlin, 26, Mär. 
t, igli i 
e — Fren ber Prinz Albrecht von Preußen ift 


—— — 
Berlin, 26, Mär. 


Ihre Hobeiten b . e 
Snpalı genen nd na Seat Die Frbpringerfin von 


— — 


Miniſte 
ſterium für Sanbet, Gewerbe und ö 
Arbeiten Öffentliche 
Auf Grund ö | 
ber Winiker Ullerhöchfter Ermächtigung ñ | 
für bie —— — anche Gewerbe u Er —* iftaun 
———— * Sektor. geundelegenpeite wg —— | 
na * dien, Landsb — 
dom Fauf, afindenden Wolmärkte 9... Stetti 
JJ 
reslau der 7. Bi s 
X ofen der bi au, 
ee der np gr 
v ka r * erlin > 16, bie 18. N * Juni. 


ber 19, bis 24. 


Juni, 
Tumi 





Berlin, Dienftag, den 27. März 


1860. 





Belanntmadung, 


Der Unterridt in ber mit bem Königlichen Gewerbe: Jnftitut 
verbundenen Mufterzeiänen-Schule für das kommende Sommer: 
[bjahr beginnt mit dem 16. April d. Diejenigen jungen 
ute, welche bie dvorgenannte Schule befuchen wollen, und den 
Bebingungen bed $. 11 des Reglements dom 8. September 1856 
veröffentlicht in Mr. 223 des Staats » Unzeigers dom 2iften 
September 1856 — entſprechen, haben fi dazu unter Einreihung 
1) des Geburtäfgeind, 
2) bed Eonfirmationdfceing, 5 
3) re .. eugniffes ober ber Zeugniffe über genofenen Pri: 
vat· Unterricht. 
4) im Fall der Minderjährigleit, einer Beſcheinigung des Waters 
——— fa daß ber ——— Schüler 
mit ihrer Uebereinftimmung in bie Anftalk tritt umb daß fie 
für ben ker und das Unterrichtsgeld einftehen, 
bei bem Unterzeichneſen mit Ungabe ihrer Wohnung bis fpäteftens 
ben 1. Aptil db. EV ſchriftlich zu melden. 
ie Da —* — a Sie. fe —— 
[ ehrgegenjtände ım Noraus an bie flafle ni 
Ge au entrichten. f — 


Berlin, den 19. März 1860, 


Der Geheime BausRat 
und Direltor des Königlichen ——— 


Nottebohm. 





Zuſtij · Miniſterlum. 
Der bisherige Kreisrichter Pfoten 
f a 
—— ‚Rue * — und zugleid —8 
Anweiſung feines Wohnſißes in Sohn —— — u 


— 


in Lobfend iſt zum 


Allgemeine Verfü 
gung bomf ä 
treffend bie Anfertigung ber nos. 1860 
Relati 


der dritten duriſtifchen Prüfun 
9. 


Na 
dibaten wa ns das Regulalib pr 
—* — luriftifchen 2* 
ihnen zu fi, ena Hank 
bei AR orfernte Prohe di deflandener Mündlier ol 


r ı eine 
tn N wicht 
mn 3 und 


m 

Phellations 
h delungen ensgencht 
Praſ 


Juf ii derfteid 
N " inifter bier eines 


din 

' Anpen cur 

eine bella —8 
—B — ——— 
























ſehen bat, damit Leptere alddann nah Rage ber © b 
KH iminifter Bericht erftatten kaun. — — 
erlin, ben 15. März 1860. 
Der Juſtiz ⸗Miniſter 


imons. 
Un 
bie Vräfibien fammtlicer Königlichen Mppelationsgerichte. 


Winitterinm der geiftlichen,, Unterrichtd« und 
Diedizinal« elegenbeiten. 


Der zum Dialonus in Mündpeberg berufene biöperige Super: 
intendent Rlutpubn in fFinfterwalbe ift zum Superintendenten 
ber ng: Vündeberg; und 

Der Zhierarzt erfter Kiafſe, Beorg Heinrid Earl Schil— 
ing pm Kreis Ihierargt für die Kreite Nummelsburg und Bütow, 
im Regierungs- Bezirk Cödlin, ernannt worden. 





° Der Tarpreis eines Blutegeld ift für bie eit vom 1. April 
bid ult, September d. J. auf 2 Sgr. 4 Bi. feftgefeht. 
Berlin, ben 3. März 1860. 


Der Minifter ber geiftligen, Unterrictd- und Medizinal⸗ 
ngelegenbeiten. 
m Quftrage: 
3 Lehne F 


— — — — — 
TadesOrdauanunuag. 


Neunzehnte Eipung des Hertenhauſes. 
Dienſtag, N. März, Vormittags 12 Uhr. 


1) Kortiehung ber Beratpung bed Vierten Berichts ber Per 
titiond-Kommiffien. 

2) Berit der Rommilfien für Handel und Gewerbe u 3 ben 

Gefep-Entwurf, betreffend bie Berbinblichfeit zur Anwendung 

geftempelter rg e 

Hmeiter Bericht ber Wierten —* über den Geſeß⸗ 
twurf, betreffend das ehelide Guͤlertecht in ber Pros 

vinz Weftfalen und in ben Kreifen Rees, Eſſen und Duis— 

burg. 


o- 


3 


— 





32fe Sipung bes Haufes ber Abgeordneten. 
ie. * . Wärz, Vormittags 11 Uhr. 


Nachmalige Abftimmung über die Abaͤnderungen im ers 
icpniffe- der Wablbezurte, Wablorte und ber in ben vinzelnen 
Bejieten zu wählenden Anzahl von Abgeorbneten und 
Abftiimmung über ben efeh » Entwurf, bie Reftftellung 
der Wahlbezirte für das Haus ber Abgeorbneten betreffend. 
Bericht der vereinigten Kommifftonen für Finanzen und Zölle 
und für Handel und Gewerbe, betreffend die Vrrorbnung 
wegen Abänderung bes Vereing » Zolltarif8 vom 29. Di. 
tober d. J. 
Bericht $ Kommilfion zur Vorberathung des Gefeh » Ent: 
wurfs, das Eherecht betreffend, über dieſen Gefep Entwurf 
und einige Pelitionen. 


— —— — — — 
Preußiſche Bauk. 


Betanntmachung. 


id den nachſtehenden Auszug (a) aud dem am 23. März ce. 
in rg ee s —— ber Meifibetheiligten vorgelegten 
Bermaltungsberiht bet —— Baul für das 33 1859 ger 
mäß $. 9 ber Bank Ordnung bom 6. Dftober 1846 bierburd) 
ur olaemeisen Ktenniniß bringe, Pe ich zugleich , daß bie 
ablung ber Refi-Dividente für das abr 1859 zum etrage bon 
32% Thaler gegen ben betreffenden Dividendenfchein von heute ab 
hei der Königlichen unt « Banf hierfelbft, fo, wie bei ben Pro: 
i h Freslau, Köln, Danzig, Königäberg, Magder 


ial€ u 
Künfter,. Rofen und Stettin und bei ben Kommanbiten zu 


i bera, Goblenz, Cöslin „Erefelb Dortmunb, Duͤſſel⸗ 
—— —2 ranffurt Ieiteiß, Glogau, Börlih, — 
denz, alle, Yanbeberg, temel, Nortbaufen, Siegen, Stolp, Strals 
fund, Thorn und Zilnt geleiftet werde. — 


— 
— 


> 


3 


— 


er — 


Der volftändige Bericht witd den Bantantheils » Eignern in 
Berlin bei der Haupt:Bank im Urin ber Banl-Ain eile, im bem 
Brovingen bei ben vorgenannten Bank Anftalten verabfolgt werben, 

erlin, den 24. März 1860. 


Der Minifter für Handel, Gewexbe und öffentliche Arbeiten 
Ehef der Preußischen Bant. 
don ber Heydt. j 


a 


Auszug 
aus dem Bermaltungsteridie ber Preußiſchen Banf 
für das I 1859, 
Bei dem RUablic auf bas Zabr 1859 Bieten fich im Mefentlihen 
dieſelben CTrſchein dar, bie bereits im Vorjahre als Nochwehen der 
bemerl Wenn die im 


Jah 
b der mangelbafte Gingang ausftehenber ſerderungen 
et nun de Sofas 0 out en baltigen Gintritt 
beflerer Au [) den, fo mußte biefelbe noch um fo mehr er: 
füttert werben, als Fury mad Beginn bed abgelaufenen Jahres tie 
itifchen Werbältnifie einen nahen Arie — liehen biefer 
1d nachher auch witklich in Ftalien er 
Uri gewann, als Ihnnte —* icht noch eine weitere Verbreitung 
annehmen. Der nach tenigen Monaten unerwartet erfolgte Ärime- 
&lug tonnte das fo fehr nefuntene Vertrauen micht mieber deleden, weil 
te obſchwebenden poli Vermidelungen bas ganze Jahr binburd ben 
Ausbrud eines neuen Rriege® und bamit fernere ra des Geſqhefta · 
Verkehrs befürchten ließen. Der Handel und bie Snbuftie haken unter 
biefen Umflänben von allen größeren Unternehmungen und teil a hen: 
ben Beichäften fih — und find meift nur guf die Be 
des allernächten Bebarfs für den Verbrauch beicränft geblieben. 

An Folge bed Menpiepten Miftrauens wurde im Privat-Berfchr mit 
rebiibetrilligungen Angftlih surüdgehalten, oft au ba, io biefelben 
wohl bätten drt werben lönnen, weil das @eldbebürfnig bänfig nur 
darch augenblidlichhe Störung ber Gefchäfte herbei führt war. 

Die Bantserwaltung bat, ihrer Hufgabe Ad beiwufit, unter biefen 
fmierinen Werhältniffen, um größeren Verlegenbelten vorzubeugen, jetiebe 
Hülfe geleiflet, melde bie nr der Pant nur irgend —R 

Der Wejcäftsverkchr beriel bat baber im Banım Ach ungefähr 
in bem nämlicgen Umfange erhalten, mie im borangegangenen Jahre. Die 
Geldanlane, bie im el- und Tombarb-@rihäft zu Unfong bes Jabıes 
fih anf 734 Wilionen Thaler beitef und bie Mitte März fih auf 67 
Wiltonen verminderte, bat bon ba ab bis in bie Zeit ber Woellmärfte 
ia wieder auf 774 Blillienen gehoben, ift aber kann fat unauggefeßt 

10 gegen Mitte — uni — ton 60 — mE 
x angen. um NRabr trot, mie ich, 
8 he: ba bie ae vorübergehend veieder auf 64 Milionen 
erie. 
. Die —A— Gelbanlage im Wechſel · und Lembard Berleht 
bat 66,367 Tblr. (1858: 65,409,000 Tele.) betragen. 

Mit binreidenden Baarfonts und Ciiberbefänten berfeben, war bit 
Su Ss Kann a ana, ae 

Ra nbur 13 el a 
Darlebne auf 5 p&t. w erhelten, Mur für die une Zeit ben Anfang 
Mei bis Mitte Jull Äft derſelbe, nachdem ein 
Börfen damit borangegangen or, auf reip. 5 unb 6 püt. erböht worden. 

Dur Errichtung neuer Banl-Ugenturen in Pinhermalbe , Reihen 
bad in m. Saarhrüden hat die Bank dem dortigen @eltbebürfnifie 
abpuhelfen t. 

nis gelommten Umfäpe der Bant in wirtlich gemachten 
ten, die Proſongationen der Lombard » Darlebne ungeredne, n 
15%0,349,300 Thir., ober über 109 Milionen mehr als im Yabı Kun 
betragen. De - — im Du u... _— ——* 
unb anderen Be en gegenfeitig berrechneten * 
fo ftellt bie Totalſamme in Umlähe fi auf 2537. 013.000 Thlr. (1858: 


2629,866,000 Thlr.) beraus. 
Die Betriebs. Konds ber_Fant baden fich hauptſaͤchlich durch erährten 
Umtauf se ae Han um 7,074,193 Thlr. 20 San 6 Wi bermehrt ual 


Setrunen beim Sahresfclufle 114,113,338 Ebir. 25 Spr- 
ö Die —— disfontirten, angefauften und zur Einziehung über- 
[1 t k 
—— in 178,223 Stüd fiber 171,079,906 Tble. 28 Bgr- — vr. 
d 


„ Remeflen-Wedieln 


aufs — 332,098 „ 198,613,819 %,.—. 
„Rem Wechſeln J 

ai k —— 5.448 51850. 6 
ein zur in⸗· ir 

glebung „+... +++ 20,12 „ 2,015,103 8 Ei. 


überhaupt 6,2 tüd über 371,49 1,330 bir, 

mirbin in —— 22,014 mebr, dagegen im Belbbrtrant - 
en Ahle. weniger als im borangegan enen Johre Dinge * 
Gewinn find, die 6042 Zbir. 25 Epr. 6 Pf. roptfion für bie parent Zu % Br. 
nommenen Wechfel eingeredinet, in allem 75,471 Sblr. dei 
(1858: 2,538,881 Zhlr. 20 Car, 6 Pf). ale im fehten Ja { 
159,400 bir. weniger old pro 1858 ——— 10471 Part “ 
20.200878 ihr. 22 Sur. 6_ Pi. ausgeliehen (1858: 6.006.218 Din 
Een 13.2255 on er 6 Fe SE Bomterh 
13,225,53 t. Rn , 
a h "ind —** 636,730 Zlle. 17 Sgr. (1858: [IH AU E jr 
IR 


18 Sar.). —PV 
8 « Unweiſungen find im Jabre 1859 Ihe y 
* ——— — 17,225 Süd über 34.098,009 ZI. eg 
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eriheilf worden. Es And dafür 7457 Zhir. 17 Gpr. 6 Pf. gur Einnahme 


men. 
Un- und Verla von Effelt fir Behörden und öffentliche 
22 haben N 308: hr. 9 * 6 Pf. belaufen und 
Oi Braäfte a Fer —* 4 [won ud im Jahre 1859 

en Rorr en n 
wicht von — und haben m Gourd-Werluf bon 2 Thlt. 28 
re Banfnoten-Umlauf be burdjäninlid 75,263,000 Zhir., mithin 
7,538,600 Zhir. mebr als im Jahre 1 Die Betall-Befläönde baden 
das ganye Jahr bindurd durchſchölttlich 524 Millionen, alfo über % bes 
en Notenumlaufs und bei der böcften Noten - Eirculatlon 


mitt f8 

412 Zbir. 7. Zuli d. 3. 65 p@t. derfelben betragen. 
N 
r b Ar t. > sur . 
De "und 9,864,893 Zhle. den 


—— tbeils anderweitig derkau 
Deal eftänben binzugetreten find. : 
Der Biro - Verkehr if dem bed borigen Zabres giemlih gleich 


*8 Dedpoſiten » Geſchaͤft bat ſich eine Mbnabme, namentlidh dei ben 
fib am Zabres- 


Depofiten gezeigt. Die Depofiten beliefen 
1 th 913 hir. 12 h 19, 571 Alt. Sar. 
ER en 
Staats befaß die Bant reeſchluſſe 1,123,800 Thlt. 
in Aaron eier a Ehe = 
1 Zhlr. find 340,100 Thlr, an die Haupteeriwaltung ber Staats. 
(dulden jur Zilgung der Unleihe von 1856 al pari — — 
Der Brutto-@ewinn des Jahres 1859 betragt. 3,127.001. ee 

Dissen seven ab an Drpofiten-Zinfen, Werwaltungs- 


nfertigungsfoften ber Banfnoten und Berluften 

beim Untouf und auf von Silber, fo wie bei den 
Korreſpondenten. ... EEE, 8,58%. — 
unb bleibt reiner Gewinn 2,158,815. 10. 6. 


bereits 
u — In ereitd gezahlt refp. noch zu zablen 
A. an bie Bantantbeild«-@igner: 
für 15,000,000 Thlr. Bank » Antbeile 
ET EEE TEEN 675.000. 
nad $.3 deb öde Re 
Bi Tess und 6 5 bes Ber 
traged vom 28, Yanuar 1866: 
a) für das Cinfhuf. Kapital 










db) yur Bersinfung_ und Zil- 

te 15.000,00 Zr 
Staats. inleibe bon 185 

für bie gegen bie 
eren üffelten-Beftänbe 

empfangenen 1,598,000 

Ihlr. Anleihe von 1856 

ad pEL. en 71,910. 


560,000. 


is r 


687,535 
zufammen — a _ 
bleibt Germinn-Meft pro 1859 ..+-- —J— 4 


Sarasenrntsatsntnunenadesnner see nl nn 


treten 
— on, ben im vorigen Jahre für —— 


orderungen reſerdirten Beträgen erfpart fin 

gefammte Reingewinn be t bemnad...-- 

Davon erhält pemäß $. 6 des ® vom Tten 

Mai 1856. 

ber Neſerde · Fonds 4 Mit-..uucmeneereeener er enun, 

und die fobann verbleibenden 
find als Mefl-Dieibende und jmar: 

336,123. 11. —. 


zur Hälfte an den Staat mit 
und uranbern Hälfte an die Bank Mntbeild-Eigner mit 336,123. 11. 6. 
— — — 


131,419. 10._6. 
612,236. 


22** 


24** 


ju veribeilen, 
Der Staat erhält demnach ans dem Gewinnt 


ber Bank: 
die oben sub B. unter a. b. und «. aufgefübrten.. 
J 336,123. 11. —. 


und die dorſtehende Meft-Divibende 
überhaupt alfo ....- T,023,658. 11. —. 
Die Bankantheils-Eigner erhalten bie Ar Reft- — 
—— — ARTE = — 336,123. 11. 6. 
en no e 
theilt nebliebenen....-»- E — — 1.99. 1. —. 
ge ide — — A. * — J 7 
n Banl- Uni i h 2 - 
Dividende, auf fämmtlidhe 15,000 PH ale, hu 337,500. — —. 
gezahlt und Lie uberſchlehenden 44· — 6 
jur fpäteren Verrechnung auf bas Zahr 1860 über * 
tragen. 
Die Bonfantbeils + Eigner 1 
jeden Untbeil von 1000 7 Ir. ——— et 


und 2. Bemefter gegabliem zunszensnansnnnaanecenennn 
und bie Mefl-Dividende bon......-. Satan en en 


687,4 


— — 


aut zu bon 1,875,000 überhaupt 
LAG 10.1797 TR 0 N RE ale IRRR: 9 MEN Han 1. — 
a ; per. 65,625. ober einen Erirag von 6% pEr. (1858: 7-4 pEi.) Für das Jahr J 
Bilanı ber Vrenßifhen Bant am 31, Desember 1859, * 
Wechiel-Beftänbe. ...+....: 51,142,654. 28, 6. AR . 
ab: für ziweifelhafte undersindlihe "BMI. u. —. A, 
Wedhfelforberungen.... 268,150, —. —. 508745041 28 Schuldige Depofiten - Jinien....- F * ron 14) — 
Lombarb-fForberungen..... 13,25 518. 22. ©. RD | 2 Bankanibeils · Tonto Her 000 15,000,000 — 1 — 
ob: für nicht banktmäfte | Stonts-Altiv-Rabitel —— 1,86,500| — | — 
e Sombard-Dar- EEE TEEN OR 285595 131 — 
ie IN, — e z = Gewinne Eonto für ben 
Divderfe Korderungen...... So m — 13,178,208| 22 Staat — — 36,13 | — 
Zum Umlauf nicht mehr ge» — Burbaben Röniglicher Be: 
eiguete Banknoten ....-- 16,378,130. —. — börden aus eingegangenen 
zT 17,244,776; 8 Ueberſchüſſen 6.115,00 — | - 
Aimmte J9 1632 10 Biro-Verkebr, nämlich: 
Bote Behnbe nn. 15,826,40. 18 — — — — 
Gelbe — | — — 
2 e 
seen und Sorten..... 22.105,19. 5. — 7,531 —9 23 falene Siro-Anmeifuns 
N —— 15,70 — —. 
&utbaben der Wire » Inter 
effenten zen ennenn are nen 188,242. 22. 6. 1510542 22 6 
Unbezablte Unmellungen En ri 4 — 
Ultes Banl-Eomto-....-..--munnrenerereneeer se 46 
Diverfe Forderungen suunannonenseenennennenen 177,169. 2 ı — 
Ueberbobene Zinſen und Ex- 
träge-2-ureensnannnnenornersennenunen een 14,36 14 | — 
Dibidenden-Eonto .....----.#=-zuurnr ren: 92670 Fe — 
Unbertbeilte Extta » Dibi · 
dende für die Banf-Be- 
338,032| 12 b 


— 
— Summa der Uetlde 





tbeiliglen. +... +++ 


Summa ber Rolfiva....- 1073935 12] 2 b 





Ubgereift: Se. Extellenz ber General der Infanterie und 
fommandirenbe General bed 2ten Armee» Corps, von Wuffom, 


nad Voſen. 
Se. Ereelleng der General ber Infanterie und fommanbirenbe 
General bed Aten ArmersCorps, von Schad, nad Magbeburg, 


Der General: Major und Direltor des Allgemeinen Kriegs: 
Departements, vom Voigts:Mheph, nad Greifenberg. 


Es wirb bierb 4 * fertigen er h 5% 

wei erburd gur t enniniß gebracht, bafı das Ber 
fahren ber dauffirten Wege im ZThiergarten mit — wa Adertongen, 
mit alleiniger Uusnahme der Ehaufleen von Berlin nad Charlottenburg, 
im ber Zhiergartenftraßt, auf dem Moabiter Damm und in ber Brüden- 
Allee, durch an ben betreffenden Orten aufgeftellte a —7— bei 
Vermeidung einer @eldftrafe bis zu 20 Thalern oder einer Befängnifftrafe 
bie zu 14 Tagen unterfagt fl. 

Berlin, den 21. März 1860. 


Adnigl. Miniferlal-Bau-Rommiffion. adnigl. Thiergarten- Verwaltung. 
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Nichtamtliches. 


Preußen. Berlin, 26. Mär. Bei Er. Königlichen 
a Prinz» Regenten fanb heute Minifter « Gons 
eil flatt, 

— Das rg nabm in feiner idten Sikung am 
Alten d. ſchließlich bie Kommiffions-Anträge, betreffend verfchiebene 
Petitionen, in folgenter Fafſung an: „Das Herrenhaus wolle be» 
fätleßen, die Petition, fo meit A bie Zulaſſung der Quben u ben 
Kreiötagen betrifft, der Königlichen Etaatdregierung zur Abhülfe 

“übermeifen, meil<fie fih in biefer Angelegenheit mit ben bes 
ehenden Geſetzen fortgefept im Widerſpruch befindet*, fo mie „bie 
Petition hinfichtlich der Zulaſſung ber Juben zu ebrigfeitlicen 
Aemtern ber Etantöregierung zur Ubhülfe zu überweifen, weil dies 
felbe fi im biefer Angelegenheit mit ben beitehenben Gefthen im 
MWiberfptiih befindet,“ ‘ 

Sannover, 24. März Se. Majeät ber König empfin: 
gen gefern ben Kaiſerlich [ranzehieen außerorbentlichen Ubgefandten 
und bevollmächtigten Diinifter, Grafen be Damremont, um aus 
feinen Händen bad Schreiben Er. Woajeftät bes ſtaiſers ber Fran 
id entgegen zu nehmen, buch weldes er von bem hiefigen 

oͤniglichen Hofe abberufen wird. IR. Hann, tg.) 

Frankfurt a. M., 24. März. Wie eine telegraphifche 
Depeihe bed „Dr. 3.“ meldet, wurben in ber heutigen Sibung ber 
Bunbes-Berfammlung bie Majoritäts » Anträge des Uus— 
ſchuſſes in ber kurheſſiſchen Angelegenbeit mit 12 Ruriat- 
flimmen angenommen. Die achte Sturiatftimme, Rurbeffen, ent 
Me fih ber Abſtimmung; bie eilfte, Luxembutg, ſtimmte meber 
ür die Mojorität, noch für bie Wiinorität; die fiebenzebnte, bie 
freien. Städte,. . flimmte für Rüdverweifung an den Ausſchuß. 
Preugen und eine Kuriatſtimme ftimmten für ben Wiinoritätss 
antrag. Nach der Abftimmung lehnte Preußen ausdrücklich jede 
Verpflichtung ab, welche aus biefem —* hervorginge ze 
erflärte bie Bundesveriommlung auf den Antrag des Bräfibenten, 
daß alle Bunbesregierungen zur Unerfennung biefes Beſchluſſes ver» 
pflichtek feien. j 

Baden. Karldrube, 24. März. In der geftrigen Eipung 
ber Zweifen Rammer zeigte bas Präfibium an, baf ber Abgeorb; 
nete Biffing (von dem ber Minoritätdanfrag ber Konforbatd: 
kommiffien Herrühtty fein Mandat niedergelegt babe. Am Echluffe 
ber Eikung fehle ber Präfident Jungbanns bie öffentliche Ver: 
—IJ über bad Konlorbat in der Zweiten ffammer auf 

en 29, d. Vormittags feft. e 

Bayern. Münden, 23. März, Gutem Verughntrir 
meldet ber „NRücuhufigreniee" pfrrberusfuhr Brrbetes 
— gebracht. 

eſterreich. Verona, 20. März. Da ed nun beinahe 
außer allem Zweifel ift, heißt ed in ber „Trieft. Zig.“ daß eine 
militairifche *5 ber zu —— mittelitalieniſchen Staaten 
durch ——— tuppen erfolgen wird, fo ſtellt ſich für Oeſter⸗ 
reich eine flärkere Beſezung ber Grenze gegen jene Länder und 
eine Verflärkung ber Grenzbewachungstruphen heraus, unb es foll 
zu biefem Zwecke aud bereitö ein Armee-Corps befignirt fein, 
meldied die Po⸗Grenge beobachten würde. - 

In den lehten Tagen haben fi bei unferen Vorpoften zabl: 
teihe Deferteure, theils ehemalige öfterreihiihe Solbaten, melde 
an — abgetreten wurden, theils Freiſchärler jeder Gattung 
gemeldet. 

Schweiz. Bern, 22. März. Der Bundesralh bat folgende 
(telegrapbifd bereit! erwähnte) Note an ale Mächte gerichtet, 
melde die wiener Verträge unterzeichnet haben: 

Bern, 19. Där;,, 

Us im Beginn des lepien Jahres ber Friede ton Europa ernflicd 
bebrobt fdhien und ber Auebruch ber Deren in Ober-Stalien bes 
borftand, fand fi ber ſchweieriſche KTundesrath berufen, in aller Offen- 
beit den boben Mächten bie Haltung zu erörtern, melde bie Gi ofen 
(Saft, im Halle eines Arieged, acgenüber ben in bie ——— en · 
tralität singelölofienen ſavo biſchen Provinzen einzunehmen beabfichtige, 
indem ber Ehmelz auf biefe Probingen, er. bem Inbalt der europäifchen 
Verträge und Stipulationen dom 29, 
1815, wichtige Merbte zugeſprochen find. 

An ken Antworten, mit welden Sie bie Rote des Bundröraibe 
dom 14. Diör; 1859 beebrt babım, baten bie hoben Mächte belfommen 
ben — gewürdigt, welchen bie Schweij damalé eingenom- 
men bat. 

Nach ber Beendigung des Arleges und der Untetzeichnung das Frie- 
bens kon Zürih war ber Bunbdidratb nochmals im = bie Aufmert· 
famfeit ber hoben Möchte auf die zieifchen ber Ehtwelz und ben neutrali- 
firten Probinzgen Gapopens beſtehenden Berbältniffe gu richten. Damalt | 
erwartete man, bafı fih ein Rongreh verfammeln merbe mit ber Aufgabe, 
bie Angelegenheiten Ztoliens zu erdnen, und zwar auf ber Grunblage der 
Tröliminarien bon Wiafrance, in melden bie Idee einer italleniſchen Eib · 


borlag. 
— De nenn 18. Nodember 1859 ſprach der Bunbesratb die 


Anfdt aus, dafi, im falle bie internationalen Werbäftniffe ber € weis ! 


‚ tft nämlich einleuchtend, ba 


Mär, 9, Juni und 20. Nebember | 


ber internationalen Stellung ber Schweij 
dur Bildung eimer itaftenifchen Eonföberatiom zu nabe getreten märe, 
fobald Sarbinien einer ſolchen Eonföberation mit in bie fdmeigerkiche 
Reutralität eingefchleffenen fanoper Gebietsantheil beigetreten wäre. Mus 
biefen @rünben verlangte bie Elbgenoſſenſchaft bei den Mächten den Bele 
tritt zu ben Songrefiberathungen, infofern biefe ihre Beziehungen zu dem 
neutralifirten Zr beihlagen mwärben. 
Bekanntlich iſt biefer Kongreß ein a m neblteben und liegt felt 
Unfang des laufenden Jahres ber Gedanke einer beränderten @ruppirung 
ber centralktaltenifhen Staaten in Diskuffton. 
Die Abtretung Sabohene on Frantreich war eine Aber, bie unmittels 
bar mit bem Begriff eines durch Annexion ber gg an bes 
| Rönigreih Sardinien gebifbeten Großſtaates in Ztallen in BVerbinbung 
ftand. Diefe Idee gewann an pofititer Bedeutung burch bie Thronzeke, 
welche Se. —— der Raifer der Franzoſen ben 1. d. M. bei Croffnng 
ber Seſſion ber franzdfifhen Rammern gehalten bat, 
In biefer Nebe wirb ungmweibentig erflärt, daf efihtö ber Umge: 
ftaltung von Nord-Ztallen, in berem folge ein mädtliner Staat in den 
| Befip aller Aipenpäffe gelange, für Frankreich bie Bfliht erwachſen fd, 

— Sicherung feiner Terz bie franzbfifchen Gebirgsabhaͤnge zuräd 

bern. Der franzdfifhe Minifter bes Meufern hatte fi) ſchon in glei 
Weiſe in einer unterm 24, Bebruar an ben Mepräfentanten Arantreiche 
in Zurin abreffirten Note ausgefprocen. In biefer Mitteilung wab'kie 
franzöfifhe Negierung ebenfalld zu berftehen, baß, wenn die centralitalie 
nifhen Staaten gan ober theilmeife mit Sarbinien anneetirt märben, ber 
Befig Eatopens für bie Cicherheit der frangdfiichen Grenze eine aesana 
pbtihe Rothwendiglelt würde. Der Here Minifier batte die Eohlge 
} wogenheit, beigufügen, daß bie Schmeirerifchen Intereffen, melde Grant 

reich immer in Betracht zu ziehen wünſche, berüdfichtigt erden folm. 
Unter biefen Umſiünden fonnte ber Bundesrath nicht länger in unthätiger 
Gerohrtigung der Dinge verbleiben; für den Fall, baf eime Whteetumg 
Savdopend flattfinden würde, war ed feine Pflicht, ſich über bie Abfichten 
‚ ber bei den meutralifirten Probingen unmittelbar beibeifinten ädte 
Kenntniß am berichaffen. 

Au biefem Zwei bat er die nöthigen Schritte geiban, und Franftrid 
machte ihm durch beruhigende Worte bie Mittbeilung, baß bie Frage 
einer Übtretung Sabohens an — argenmwärlig micht an ber ZTages · 
er jet, daß aber, menn diefe Epentwalität eintrete, bie Provinzen 
Chablals und Fauciguy ber Echweis abgetreten erben würden. Diefe 
Verfiherungen murben im Unfang bes lepten Februer mündlich eribeiit 
ſowohl ton dem frangöfifhen Ebarge b’Mifaires in Bern, old durd Er. 
Ggrelleng den franydiiicgen Minifier des Meußern am ben fchtwrigerlichen 
Dlinifter in Paris. Aur gleichen Fr murbe eine äbnlice Mittheilung 
dem Megierungs » Präfidenten bon Üenf dur den fransdfilchen Herrn 
Blee · Konſul gemadt. 

Seither bat man dernommen, bah ſich bie franzöfiſche Regierung 
ſchon am 4. Fehruat in ber gamy gleichtn Weiſe gegenüber bem pen 
Minifter ausgeſprochen und bafı ige Tage fpäter aud) ber farbiniiden 
Batıraaı pe —— —— errerune banher franzofiſchen Der 
an ft von Sonden zugelommen fel, 

Diele Thatſachen waren geeignet, den Bunbesraib zu beruhigen, in- 
‚ dem berfelbe daraus fchloß, daß, im Fall der Status quo, ben er jebem 
j anderen Auftande dvorzeg, nicht aufrecht gehalten werden Könnte, gleich 
wohl die Nechte und die Anterefien der Echmeis berüdfichtigt und hierauf 
dos Ergehnif von ben Mächten beftätigt und gemährleiftet meerden ürde, 
Jedenfalls bemübte er-fih, genauere und aeldriebene gie en pa 
erhalten, obne Beunrubigung zu — ber wie groß war ſein Er⸗ 
flaunen, mie peinlich feine Ucherröfung, ais er aus ben Wrocamatienen 
der Wouverneure don Mnnerh und Ehamberh dom 8, und 10. Mär, er» 
fab, daß bie Bedolkerungen Sabohens eimgig berufen fein, fib tarüber 
aus juſprechen, ob fie bei Earbinten bleiben oder aber an frankreich anne» 
tirt werben wollen, mäbrend in biefem Wftenftüde gar feine Ernäbnung 
ber Schwein und don beren feierlih anerfannten Medien anf die meutta- 
Iifirten fapoyifcen Probingen gemocht wirb, 

Der Bundesrath Eonnte ein ſoiches Verfahren nicht mit Stillſchwel 
gen binnehmen. Gr würde ſich einer ſchweren Vernechläffigung ber ibm 
andertrauten Lanbes . Imereſſen ſchuldig gemadt haben, wenn er ſich nicht 
feletlich gegen eine ſoiche Handlungeweife verwahrt hätte. Unterm 2fen 
März wurden bie Mepräfrntanten ber Echweig in Paris und Zurin beauf- 
! tragt, den Mepierungen bon Fronfreih und Sardinien vorzuflellen, daß 
| man, wenn Sabopen ber Gegenſtand eines Arrangements fei, bie Echtwely 

anzuhören babe, und daß bie bis auf bie lekten Zelten bon allen beibei- 
ligten Mächten Europa’s anerlannien Verträge Wwiſchen ber 338 
ſcaſt und Earbinien, namentlich in Bezug auf bas abjuttetende Satohen 
ble innigften Beziehungen aufſtellen. Die Schweiz glaubt deehalb, zu ber 
Bew u zu fein, baß bie Mbtretung ber neutralifiten Pro» 
binsen, fofern der Status quo unbaltbar if, mur unter ihrer Bittmirfung, 
als Hauptpartei bes Vertrages, unb nicht obne ihre Juſtimmung fait 
finden Fönne. 

- Die Schweig erwartet bober in Bezug auf biefe Propinien, poftide 

Erklärungen, bie geeignet find, fie gu beruh gen und jeder Unficperheit ber 
| güglich ber Mufrehtbaltung ibrer echte zu benennen. 
Des Ferneren wurden bie Mepräfentanten ber Schmelz beaufttagt, 
gegen den don ben Gouberneurs amgejrigten Abflimmungs + Modus Cer- 
wahrung einzulegen unb zu verlangen, bah man ih tor ber Abſtimmung 
mit ber Echtweiz berfländige, da bie Gibgenoffenfbaft, wenn biefem 
Wunſche nicht Mechnung getragen wrde, negteungen wäre, bie nterken 
tion der Garenten ber euxopälichen Verträge anzurufen. — 

Dieſe Rotification bat fattgebabt und bis dahin Feine befriebigende 
Antwort gefunden. Co fehr bie Schmeig noch alles Vertrauen In bie ihr 
Anfangs Sebryar gegebenen Verfiherungen feht, fo glaubt fie, ir ber 
gegenwärtigen Lage und gegenüber ben Vorgängen in Eabepen, bie pri 








| 








d bie © lungen ber Mächte berührt würben, bie Eibgensfienfdaft | 
ee —E * benfelben nicht ausgeſchloſſen werben Tönne. Es 


und das Hecht zu haben, eine ſolche Erflärung zu fordern, dur wie 
einig fie ſich heireffent bie ihrem Schupe onberirauten Interefien ber 
rubigen Tönnte, 
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Die rechtlicht Brundlage ber ſchwegtriſchen Mhlsrüche j 
und nach - fo derſchledenen Gefhtepuntten Pen Da ver 
—5*— in biefer Hinficht auf feine früheren Moten, und nament« 
Inf Be eg * 18. Rodember 1859 anneririe Memorial 
en glaubt, wo i 
en a er Gegenſtand in einer gründlichen und 


€r glaubt, ſich baher bier auf einige ber wichtigſten Punkte befchrän« 

ten 3 — A en 
n dem ensbertrage, welchtt 1564, unter ber Vermittlung. ber 

eibgendffifchen Stände, zwiſchen Bern und Sabopen abyefchloffen 5 bon 
Hrautreich und Epanien garantirt worden, findet fi folgende Beftim- 
mung: „Reine ber beiden Barteien barf, fei es durch Verkauf, 
auf andere Weiſe, Städte, Feſtungen, Yand und Beute beräuflern an einen 
anderen Fürften, Kern, Erabt, Band oder Gemeine, es fei denn, baß bie 
eine Bartei bie andere dor jeber fremben, beſchwerllchen und Iäftigen 
Nochbarſchaft füge und jede von ihnen fo geſchüßt fei und bleibe, 

Diefe Eripulatton des Frledensdertrages bom 1564 ift zugleich mit 
allen amberen Verträgen burd ben Urt. 23 bet turiner Vertrags tom 
16, Airı 1816 beftätigt worden. 

Das Infrument, laut melden Se. Majefiät ber König bon Bar. 
binien in eine Bebletd » Mbtretung zu Gunften von Genf einwilligte, ent 
hält folgende, ton ben hoben Mädien ben 29. März 1815 gewährleiftete 


mung: 

"Daß bie Probinıen Ehablais und Fautciguh und alles bon Ugine 
nördlich gelegene, Er. Mojeftät zugebdrige Land im der durch alle Mächte 
eye ſchweizeriſchen Neutralität imbeariffen fein follen, bas beißt, 

fo oft bie ber Schweiz benachbarten Mädte ſich im Zuſtande wirklich 
außgebrodener oder unmittelbar beborfichenber Heindieligkeiten befinden 
mtr die Truppen Er. Mojeflät bes Rönigs von Sarbinien, melde all« 
fälig in jenen Provinzen feben möchten, fih qurüdsieben, und bafür, 
wenn ed nöthig if, ibren Weg durs bas Wallis nebmen können; baf 
feine anderen Zeuppen irgend einer Macht fi dort aufbalten ober burd- 
sieben fönnen, mit Ausmobme derjenigen, welche bie ſchweueriſche Eib- | 
prnofienipaft bafelbft aufsuftellen für nut finden ifirbe. | 

„MWohlterftonden, dab dieſes Werbätmif bie Verwaltung 47* UPre⸗ 
vingen auf keine Weile beſchränlen ſoll, woſelbſt auch die Eibil-Beamten | 
&r. Diojeftät des Mönigs bie Bürgerwachen für Erhaltung guter Orb» 
nung geöranchen Fonmen.” | 

Diele Befiinmung iſt fbrmlich befiätigt burch ben Art. 92 ber wiener j 
Rengrrhi-Mlte. i j 

Enblich fpricht fih bie in Paris untergeichnete Erlärung dom Züften | 
Rovember folgendermaßen aus: | 

„Die Möchte anerfennen und gereäbrleiften aleihmäßig bie Meutra- | 
Ktät berjenigen Theile bon Gaboben, melden burg bie Urkunde bes 
wlener ng tom 29. Wär; 1815, und buch dem parifer ertrag 
bom beutigen Tage 
Weife augefichert wird, ald wären fie Beftandibeile diefes Lanbes 

„Die die Erflärung bom 20. März untergeichnenten Mächte aner- 
fennen autbentiih durch genentehrtigen Akt, daß bie Neutralität und Un- 
beriegbarfeit der Echweij und beren Unabhängigkeit vom jedem fremben 
Einfluß in den wohren Änterefien der Politit von ganz Europa lienen.*® 

Der leitende Gedante ber haben Mäcte bet diefen Stipulationen ift 
unſtreitig biefer: Die Reutralität und Unabhängigkeit ber Schweig iſt 
eine Bedingung ber allgemeinen Sicherheit in Europa, unb um biefe | 
Reutrolität und —— fo diel möglich zu Füßen, ſchlieht man | 
in bie fhmeizeriiche Neutralität einige Zbeile von Saböhen ein, bie gur 
wittſamen Veriheiblgung biefer Neutralität durchaus nothig find, unb 
ohne tele das dm Anterefle von Europe angeftrebte Jiei mur unboll- | 
Rändig ober gar micht erreicht würde, Diele Gründe haben beute noch | 
die gleiche Araft. ! 

Gegenüber dieſen Thaiſachen, gegenüber ben von Europa ber Eib» 
genofſenſ chaft feierlich narantietem echten barf die Echtvely bie Anſicht 
ausiprehen, daß ihre Unſprachen auf die neutralifirten Provinzen bom 
Saboden nicht ber Art find, um durch eine einfache Wbtretung fo wenig, 
als durch eine Volts.Abſtimmung dernichtei werden zu lönnen. . 

8 iM bier ber Ort, bie geograpbifdhe Notbivenbigkeit unb bie poll» 
file Opportunität in Betracht zu ziehen. Wenn Kranfreich feine Stel, 
kung einer Macht, die den Morden bon Jtafien befept bölt, gegenüber in 
ber Weife auffaßt, um ſich aus ber Aurädforberung ber frangöfifchen 
Greicgsahhänge jur Sicherung feiner @renzen eine Pflicht zu machen, fo 
if die Shtwri) aus diel befferen Gründen beredtigt, eine folde Morbe- 
zung zu flellen; bie Schweiz als Nachbar ymeier großen Militär» Stanten 

t weit mehr Urfade, eine Brempe zu verlangen, melde ihr eine wirt 
ome Vertheibigung ibres iweßlichen Webietäibeiles ermöglicht, und obne | 


welche ihre Meutralität Im bebenklicher Weife und ten einem Zage in ben | 


anderen bebroht märe, 

Die in frage liegenden Provinzen gebdren durch ibre neonrapbifche 

—* augtnſchtinich iut Schmelz und nicht zu Frantteich. Die Gedirge 

feine einzige Abdachung nad Brantreid, im Öbegentbeil bilden bieje 
Berirke die natürliche Forklegung der Kantone Waadt, Ballit und Genf; 
MU baden fie ihre natürliche Orenze in den Sebirgen, meldie Sabthen 
un die Echtweis trennen, und füblich in der Ulpentene, melde ben füb 
Han Theil-Sadapend dam Norben dirfed Hergontbums fheibet. 

Die Unerkennung und eftbaltung dieſes @efihtspunftes ift ebenfalls 
son internationaler Noibiendigkeit; denn wenn bie nörblicen Probinıen 
bon Sabehen nicht an bie Gelbide der Schweig gebunden find, fo ſind 
der wiätige Simpiompaß, berjemine bet groſen Et. Bernbarb, fo wie die 
Rautone abt und Genf befländig bebroßt. re 

Orr rund, aus weldem menigflend eine Partei die Ynnegion bon 
En Sadehen an Aranfzeih betreibt, Scheint in bem Umftende zu liegen, 

bee dem natürlichen F tiberfpricht, ein Land an zerſtückeln, welches 





während einer fangen Reihe ton Rabren ein Ganzes bildete und eine fo 
veidpe Weichichte bat. Diele Müdfihten ber Pierät haben ohne Zweiſel ibe 

icht, wenn ee fich darum handelt, Batopen den einer Dinafiie zu 
frennen, mit welcher eh Seit Rahrbunderten berbumben war unb beren 


Zaufc ober | 


| einem unſern Rechten unb Inter 


Wiege es umfclieht, Aber wenn man bon biefem GBefldhtspuntte abgeht 
und man fi mit dem Gebanken bertraut macht, fein Schickſal fortan an 
eine andere Macht zu Anüpfen, fo bat dieſer Einwand gegen eine Theilung 
feine erg mebr. 
a5 Gebiet, welches gegenwärtig bad Herzoglhum Sadopın bildet, 
bat, mie alle Staaten des Mittelalters, feine Fleinen Yafänge gebabt; 
nur almälig durch Eroberungen und durch Erbſchaft iſt es zu feinem 
—— Zuſtande gelangt. Der Rern, aus welchem das heutige 
boyen EEE. ift bie Probing Maurienne, Am Lauf von 
Jahrbunderten debnte fi biefelbe felbft über Gebiete auf, bie gegen- 
| Wärtig ber reg Eibgenoflenfhaft gebören. Wie im Unfang, fo 
— auch im Verlauf der Jeit die derſchiebenen Beſitke, aus denen 
abohen gebildet wurde, unter Jerftüdlung gelitten. Der ſtanton Waadt, 
bad Unter-Ballis und Senf gebdren jet Rabrhunderten zut Echmeil. 
Andere Parrellen, das Bugeh unb Ba Breffe find gegenwärtig Frantrei 
einberleibt, 

Die alio oben bemerkt worden, drängt bie geograpbiihe Rage Sa - 
boyend ihrer Natur nah zu einer Zherlung, denn bie füdlichen Pro ⸗ 
binzen dieſes Kerzogtbums haben ihre natärlihe Abdachung gegen iranf- 
reich, und bie mörblidhen eine eben fo natürliche Abdachung nach ber 


Ehielz. 

Über ed giebt einen anderen chen fo wichtigen Faltor als biefe aco- 

rapbifhe Rüdjicht, nämlich die Bevölkerung ſelbii, beren Mlüd tor Hllım 
n Betracht gezogen zu werben berbient. Fät bie wichtigften Lebensbe · 
dürfniffe, für bie tagtäglichen Geſchäfte, für ben Mustaufh ber Agrikultur 
und bes Handels, mit Einem Wort für Ulles iſt die Bebbllerung dieſes 
Thbeils ber neutralifirten Probinzen beinahe ausfhlichlid auf die Schweiz 
angewleſen, während fie in allen. ben genannten Richtungen in gar kiner 
Bezichung zum übrigen Theil vom Sabohen Acht. Durh ben Umftand, 
bb bereits mebr ald 13,000 Bürger freiwillig ihre Wiünfde am ben Zag 
gelegt haben, mit ber Echmweiz bereinigt gu werben, ſofern fie vom Aönin- 
reih Sardinien abgetrennt werben wmühten, wird Far bewielen, daß dieſe 
Berdiferung bie eben befprocenen Rüdfichten zu würbigen weiß, daß fie 
ben Ernſt ihrer Page begreift und mit Beforgnif in bie Zukunft ſchaut. 

Man bat wohl aud behaubtet, dak bie neutralifirten Probinzgen auf 

dem Status quo berbleiben Können, felbit dann, wenn gan, Sadohen am 


Ftankreich abgetreten würde, 


Der Bunbdesratb hat kaum nötbig, diefe Huporhefe zu beſprechen, um 
beren Unbaltbarleit zu bewelſen. Gin Zuſtand der Dinge, welcher gegen» 
über einer Naht zweiten Hanges feine Begründung baden fann, märz 
volltommen irrationel aegemüber einem ber gibßten Militeieaaten von 
Europa und würbe gleichjeitig genen bie Würde beiber Staaten derſtohen. 
Angenommen, daf Saroyen mit sranfreich bereinigt fei, jo wird biefe 


| Macht entweber ben Status quo nicht anerkennen, ober ber gegenwärtige 


| Zuflanb ber Dinge bätte für bie Schweiz nur noch einen Schein. flatt 
der Genuß ber fehwegerifchen Neutralität auf gleiche | ft 


calwerth. Die Stipulation bon einem eventuellen Abzug ber franjbfiſchen, 


| in ben neutralifirten Bezirken liegenden, Zrubben durch den Ranton 


Walis und über ben Simplon wäre überdies einfah ein Unfinn gu nennen. 
Mach Erörterung biefer verichiebenen Dejichtäpunfte ruft bie Schwein nach 
einer Antervention der Mächte in einer fo wichtigen und für ihre Aufunft 
fo bebenfliben Angelegenheit; fie tbut dieſen Schritt mit ber ganzen Aur 
berficht, welde fie auf bie @aranten ber Ordnung zwiſchen den Nationen 
und ber Verträge feht, auf melden das curokärsche Wölferrecht beruht. 

Sie faun mit Juverficht die Hufrebtbaltung ber ihre durch bie Wer 
träge zugeſicherten Rechte erwarten; fie fann erwarten, bafı ihr, wenn 
wirtlich eine Veränderung des gegenwärtigen Auftanbed der Dinge Aatt- 
finden und Savopın abgetreten werben follie, darh ben änſchluß ber 
neutralifitten Probinzen die Möglichkeit gegeben werde, ihre Neutralität 
unb Unabhängigkeit mit Aueſicht auf Erfolg au bertbeibigen. 

ie kann Ab um fo weniger in biefer Erwartung geiduſcht jeben, als 
es ſich nicht um befondere Wortheile bantelt, ſondern um Antereflen, von 
denen die hoben Mächte ſelbſt gefunden, baß fie von allgemein» europäi« 
fher Bebeutung felen, und als franfreih ihr gegenüber noch in ben 
lebten Tagen derſichert bat, daß 18 gemeiat Jei, biele Umgelegenheit in 

= Nüdſicht tragenden inne zu 
(lichten. . 

Der Shmweigeriihe Bunbesrath beat bie gefeum. daß fein Geſach 
eine gerechte und ya — Würdigung erfahre und daß man feinen 
Entſcheid ohne feine Mitwirkung faſſen werde. 

Uebrigend ergreift ex biefe Gelegenbeit 2. 

Im Ramen des ſchweizeriſchen Bundesrathes: 
Der Bundes: Präfident ac.) F. Areisperolde, 
„Der Kanzler der Eibgenoflenidaft (na) Schief. 

Gropbritannien und Irland. London, 23, Dir. 
Der Gemeinderatb von Londen bat gefteen beſchloſſen, Herrn Code 
ben in — feiner Verdienſſe um das Zuftanbekommen 
des engliſch⸗franzöſiſchen Hanbels⸗ Vertrages bad Ehrenbürgerre tt 
ber Eitty zu verleihen. 

Zu einem Denkmale für ben Ingenieur Brunel finb am erſten 
Tage der Sammlung 2000 Pfr. gezeſchnet worben. 

Zn der gefteigen Oberbaus-Eipung zeigte ber Serjon von 
Neweaftle ale Antwort auf eine Ftage bes Earl dom Derby an, er 
werde am Dicnftag, 3. April, ben Antrag ftellen, daß das Haus fib bie 
win 17. Abell bertage. Ein Antrag Lord Teynbam'd auf zmilte 
Leſung einer Bi, welche ben Zwed bat, Diffenters ber Vrrflibtung gu 

‚ entheben, bei Mebernabme eines Amtes gewiſſe Erklärungen m unterzeic: 
un, ee + geaen 21 Stimmen derworfen. 

In der InterhaueSiheng erſuchte Bord J Ruſſell ben 
Abgeordneten für Fineburd ( T. Duntombe), feinen auf 30 bes 
zügligen Anttag ya derfäieben, weil c9 münfhensiertb fei, dafı jubor 
gewifie dringende Beihäfte, die auf ber Zagesorknung länden, erledigt 
würden. Dunrombe bemerkte, es fei ibm fehr barum zu thun, da bas 

Haus feine Meinung über ben beflagendtueriben Zufland abgebe, In weelchem 
ſich das neapelitanifche Vell gegenwärtig befinde, namentliid in Beyun 


mal 


ouf bas Benehmen bes jepigen Königs jened Bandes; ba jedoch mande 
auf Handel und Reform deuügliche ragen augenblidlich bie u 
merlfamfeit des Haufes erheiften, fo wilige er bareln, feinen Mntrag bis 
nad Oftern zu derſchieben. Er boffe, ber edle Bord, ber Gtaats-Berretair 
bes Auswärtigen, werde in feinen löblichen Bemühungen, dem gegenwärtigen 
dochſt fhmädlihen Auftande der Dinge in Neapel ein Ende zu machen, 
nicht nachlafſen. Ringlake vwerfchiebt feinen, bie Einterlet ne @a» 
dohens und Riyza’s betreffenten Antrag auf Montag, ba er gehört habe, bafı 
gereiffe Umftände obmalteten, welche bie Disfuffion am heutigen Abende als 
nicht ratbfam erfheinen Tiefen. Die Debotte über bie Reformbill wird 
bierauf wieder aufgenemmen. Stansfelb meint, mas die Ausbehnung 
dei Stimmrechte angebe, fo erfüle bie Bill bie Verbeißungen ber Regierung 
unb entfpreche den Erwartungen bes Bandes, wenn fie aud dem Wuünſchen 
beffelben nicht genüge. Was aber bie Entziehung bed Gtimmrehts anbe- 
fange, fo gäbe fie fo weit, wie das Haus ber einen gegenwärtig zu 
eben bereit fei. Durch dieſe praltiſchen Grünbe fühle er ſich bewogen, ber 
ill feine herzliche Unterftägung gu leihen. Auf den Einwand, daß fie 
der Macht bed Arbeiterſtandes ein ungehöriges Uebergetwicht verleibe, ade 
er nichts und eben erg vermöge er die Ünficht derer zu theilen, melde 
behaubteten, das Land fet gleichgültig gegen bie Frage. Bir J. Pading- 
tom bezeichnet die Bill als eim elenbed Machwert, und doß die Megie- 
rung überhaupt mit einem fo fümmerlicen, magern Gefch-Entwurf ber» 
borgetreten fei, laſſe fih nur baraus erflären, daß berfelbe die Urheber 
al einem in fi — ſtabinet berbanfe und in eine 
falle, wo bie Wufmerffamkeit greifen inneren unb aus 
wärtigen Mingelegenbeiten geheilt ſei. Er babe bon Borb 3. Ruſſell eine 
feines Namens würbige ftaatsmännifche Ban erwartet, bie auf y- 
meine Unterftüßung hätte rechnen Mnnen. Die Wirkung ber Bill aber 
mwerbe darin beftchen, daß Vermögen umb Intelligenz des Bandes durch 
bie Macht ber bloßen Ropfyabl in ben Hintergrund gebrängt würben und 
die Boltevertretung in bie Hände einer einzigen aloe geratbe, unb zwar 
einer Klaſſe, bie am wenigften befäbigt fei, biefes Monopol ber Gewalt 
ausjuüben. Man = ie bie Vereinigten ®taaten bon Amerila als 
wornendes Beiſpiel bienen laffen in Bezug auf bie traurigen Folgen, 
melde eine ſolche netergegzeß bed Enfluſſes auf den om meiften 
bemofratifchen Theil bes Wolles babe. Wegen eine Wusbehnung 
bes Gtimmrehts im Wllgemeinen habe er durchaus nichts einzu 
wenden. Auch merbe er nicht gegen bie zweite Leſung flimmen, ba 
er hoffe, dah ber Fun Sinn bes Haufe dem Uebel im Eomite ab» 
beifen werde. @ir ©, Grey faat, ber Einwand, dah bie Repfpaht den 
Sieg über Vermögen unb Intelligenz, bes Bandes babontragen mwürbe, be 
rube auf einer müßigen Voraudfepung und ftähe fi auf gar feinen 
Beweis. Niemals babe es, wenn man ben gegenwärtigen rubigen und 
een Zuſtand Englands in Betradt ziehe, rine Jeit gegeben, bie 
efler ur eubigen wägung einer berartigen Maßregel geeignet 
eiweien toäre. bberley ſchiebt Herrn Bright bie VWerantwortlichkeit 
fir bie Bill zu unb meint, wenn man, mie ed ben Anſchein 
babe, aufs allgemeine Stimmrecht binaus wolle, fo mürbe man befler 
baran getban baben, bies gleich offen beraus sm fanen, ie 
Folge ber Will merbe bie fein, daß eine unzufriedene Molfsflafle, bie 
nichis zu berlieren babe und ein Epielball in ben Händen ton De 
magogen werde, bas Stimmrecht erhalte. Auch fel es eine gefährliche 
Reuerung, ke er Etädten eine zu große Anzahl bon Wertreterm zu 
vom Maſſeh hält bie — bes Stimmrechtes an den Ar 
eiterftand nad allem, was er bon biefem Stande weiß, für ungefähr. 
lich, glaubt aber nicht, daß bie Will die Frage ber parlamıntarifchen 
Reform befinitin Idfen werde. Baines bemerft, bie arbeitenden Klaffen 
feien keineswegs fo gleichartig, wie bas bon ben Wennern der Will ber 
bauptet merbe, und «s laffe fi bei ibnen ein gemeinfam berabrebetes 
Handeln zu politiihen Ameden und cin übermiegender Einfluß 
nit vorausfepen. Wbitefibe bat fi vergebens bemüht, dar 
über ins Rlare zu fommen, weshalb benn- eigentlich eine ſolche Maf- 
regel für nothwendig erachtet worden fe. Es gelte in Eungland ber 
verfoffungsmäßige Brunbfop, das Etimmrecht nur dem zu berleiben, ber 
bayu holitifch befähigt ſei. Daß aber bie Maflen, auf welche bie Bill es 
ausbebnen wolle, die erforderliche politiſche un bejäben, bafür 
liege fein Beweis vor. Dagegen befäßen fie eine große Begabung für bie 
politiſche DOrganifation, wie bas bie lepte Wrbeitseinftellung bargetban 
be, unb fönnten deshalb bon einer gut organifirten Minderheit als ge 
äbrliches Wertzeug gebanbbabt werben. Die Urbeber ber Bill würden 
im yes ihres Rufes handeln, wenn fie den Cenſus böber feftflelten, 
als in ber @efehborlage ber Fall fi. Auf Antrag James’ wird bie 
Debatte bis Montag vertagt, 

Der preußifcbe Transportbampfer „Elbe* ift vorgeftern von 
Spithead nah Southampton hinübergefahren, um fid zu vers 
probiantiren und kommende Woche bie Fahrt nah Ehina anzu: 
treten. Die „Arcona“ wird ihm bald folgen fönnen. 


— 24. März. Für übermorgen ift ein Geheimrath einbe: 
tufen, bei dem —* Majeftät die Königin ben Vorſiß führen 
wird. — Geftern hielt Ihre Majeftät Sof unb empfing ben 


—— Geſandten und Lord 
udienzen. 

Heute Nachmittags war Miniſterrath in Lord Palmerſton's 
Amtswohnung. Die Königin hielt ein zahlreich befektes Dramwings 
Room ab, 

Der Prinz von Wales wird während ber Ofterfeiertage 
zum Befuche feiner hoben Verwandten nad Koburg reifen. 

— Granville iſt geſtern Abend nach dem Feſtlande ab: 
gereiſt. 

Der Prinz⸗Gemahl bat zu bem Denkmal, das als Erinnerung 
an die große Anbufrie-Ausftellung in der Nähe von Hydepart er: 
richtet werben fol, 250 Pfb. beigefteuert, rüber hatte er es 


ohn Kuffel in befonderen 


burchgefeht, baß meber feine Büfte noch feine Statue einen Theil 
beö Denkmals bilde. 

ar Mittag fol ber Linienbampfer „Freberid Willlam*, 
bon 86 Ranonen, in Portsmouth von Stapel laufen, Die übliche 
Zaufceremonie übernahm die Bräfin Bernflorff, Gemahlin bed Ge⸗ 
fandten Sr. Majeftät bed Königs von Preußen. 


In ber peftrigen Sipung bed Oberbaufes bradte ber Marquis 
bon Elanricarbe wiedet bie fabopifhe Sache vor. Gr wolle feine 
borzeitige Erdrterung erzwingen, noch bie Regierung zu einem bielleicht 
boreiligen Sefinnungsausbrud treiben. Er babe eine Frage zu fiellen, bie 
fi) nur auf Thatſachen beſiehe. Bekanntlich babe die franzöfiiche Renterung 
berfprochen, bie Annegion von Sadohen und Riyga nicht ohne freie Sup 
mung besfönigs bon Garbinien und auch ber beibeiligten Bendllerungen bor« 
nehmen zu wollen. In der Zhat gäbe es keine fchredlichere Konfequenz bed Despo · 
tismus und bes fog. „Rönigrechte von Gottes Gnaden* ala die Worttellung und 
Dottrine, baf Unterthanen einfaches Eigenthum ihrer Fürften feien und nad 
Belieben verhandelt ober derſchenlt merben könnten. Die franzbſiſche Her 
pierung habe fi daher gegen biefe Doktrine verwahrt und ausbrädlic 
die Geltung des Bollswillens anerfannt. Um nun vor ber Hanb blos 
bon —8 wu ſprechen, fo ſcheine bie Abtretung deffelben abgemächt. Aber 
alle Weit wifſe, dah die nn weit enifernt fei, ber Mafegel bei» 
sufimmen, und bak ber Munizipalratb bon Niya fogar beim Rönig 
Viltot Emanuel dagegen petitionirt bat, Man babe ein Wed, 
bon ber framgdfifchen Mepierung zu verlangen, baß fie fi, wenn 
nicht om ibre Werfprehungen, bod wenigſtens on Fakta halte, baf 
fie bie Thatſachen micht enifielle. Nun bemerke er, daß der Ratfer ber 

tanzofen in feiner Unfprade an bie ſabohiſche Deputation and ton 

ia fpracdh und abermals verficherte, daß lehtere Brobin, fo wie Ga» 
bepen burd ben freion Willen ihres rechtmäßigen Monarchen und bie 
uflimmung bed Volles mit Frankteich bereinigt werben folle. &r erlaube 
& zu bemerken, daß bied feime richtige Darflellung ber Sachlage fei 
Weber eine allgemeine Ubftimmung — wie anfangs derſprochen ward — 
noch eine Abſtimmung feitene ber Munizipalität — wie bie fpätere Mo 
dification des a lautete — babe flattgefunden. Er mänide num 
u wiffen, ob Ihrer Mafeftät Minifter vom ber frangöfiihen oder farbini- 
hen Wegierung irgend einen Bericht über das neullche Votum ber 

unizipalität bon iya erhalten baben? Lord Mobeboufe (Unter 
Staatsjerretaie des WMusmwärligen) ſagt, daß Ihrer Majeät Mente 
rung mwerber bon ber farbiniiden noch ton ber frangöfifchen Üte 
alerung über jened Votum eine Mittheilung erhalten babe. Die nr 
Ungelegenbeit befchäftige bie ernftlichfte Aufmerkfamfelt von Zhrer Daleh t 
Kr ung unb er tmolle deshalb fi mit ber einfachen Beantwortung ber 
Unfrage begnügen. — Bei der Motion auf zweite Leſung ber Dleuterei- 
BIN erhebt fih Borb Panmure zu einigen Bemerkungen gegen bie bor« 
gelälagene Belchränktung bed Stellenfaufs in ber Mrıne. Much Borb 

ucan und Eorl Greh äußern fi gegen Abſchaffung des biöberigen 
Eyitems, mäbrenb ber Herzog von Somerfer in biefem Punft ein radi» 
faler Reformer it umb bas Rauffpflem als ein umerträgliches begeichnet. 
Der Herzog don Cambridge will fi an das Gutachten ber Regierung 
halten und unbeſchadet feiner indidlduellen Anfiht ausführen, was ihr 
am beften bünkt, 

Im Unterbaufe fragte Mr, ſtinglake, ob es dem Etaald- 
Serretaie ded Uuswärtigen mönlid wäre, 8238 Aktenſtode vorzulegen: 
Mr. Tboudenels legte Depeſche über die Annexlon von Savohen unb 
Nizza, bie Untwwort ber engliſchen Regierung darauf, bie von ber Echwely 
an die Megierung gerichtete Rote, ben Proteft, dem bie fdhmeiger Der 
terung am bie franzgdfilde aerihtet bat und Dir. Thoubenel’d Mntmort 
Bieranf, Lord 3. Ruffell ſagte, die Vorlage würde bem Dienft 
nachtheilig fein, aber ein anbermal werde er bie Belt ber 
Borlegung beftimmen können. Es werben noch einige andere fragen, 
tie betteffs ber chineſiſchen Egpebition und bes ſpaniſchen Arieges, an 
Lord John Ruſſell gerichtet. Bebor er biefelben beantwortet, häufen fidh 
die Interpellationen wegen Sabohen, Nizja und ber Schweij. Mr. 
$. Sehmour möchte bat »Memoire sur les Rapports entire La 

uisse et la Savoye neutralisee- nebft ber dazu gehörigen, auf Anorbnung 
ber fchmelger Megierung boriged Jahr angefertigten Epegialforte vo 
legt haben, Und ob die Regierung Näheres x bas Werücht wiſſe, 
mwonad 6 Schweiger Megimenter nah Faucigny und Chahlais abmarfhirt 
find? Wer, Stirling fragt, ob ber eble Lord jeme Stellen feiner Prikat- 
Rorrefpondeng mit Lord Eowich vorlegen will, auf melde Horb Cowled 
fi in feiner Oebeſche bom 5. Beiruar bezieht? Un bie Anterpellationen 
Mnüpft er eine mißtrauifche Beuribeilung von Lotd 3. Rufjel's Verhalten 
in ber Unnegationäftage. Bord 3. Nuffeli erwibert, da Me. Bruce in 
China bleibt, und bak Korb Elgin (ber Bruder bon Mr. Bruce) fi in 
einer —— auf einige Zeit dahin begeben werde. Lordb 
Elgin babe ben Raifer ber Äramgofen gefeben unb berichte, daß 
bie frangöfiihe Negierung tiber bie inefile tage im Allgemeinen 
mit der englifchen einberflanben fei; und Baron Öro& werde um biefelbe 
Zeit wie Lord Glgin nah Ebina aufbrechen. Was ben mauriſchen Rrieg 
detreffe, fo merbe bie jpanifche Regierung, wie er boffe, getreulich bas 
ber engliſchen Megierung gegebene ort balten und fi einer Annegion 
bon Zanger enthalten. ie maurlſche Menierung babe in ben le 
Tagen Spanien eine Selbentibäbiqung angeboten; wenn Epanien 
— nebſt einer Aenderung ber Grenzen bon Ceuta omnebme, ſo 
werde ber Krieg ſofort zu Ende Fin. Dat verlangte Memoire befinde ſich 
in den Händen bed Druders und werde bald aufliegen; bie Epejialfarte 
u lopiten wäre fehr koſtſpielig,; ein Umriß berfelben werde genügen. 
Die Auszüge ous feiner Pribat-Rorrefbondenz vorzulegen, bas lönne er nicht 
berfpredhen. Wenn ber ehrenwerthe @entleman in bas Blaubuch einen - 
Blid mwerfe, fo erfahre er ber Hauptſache nad Alles, was er wünfce. 
Dan dürfe nicht vergefien, dah bis Anfang bes Jahres ein Kongreß in 
Ausficht ftand, dor welchen Graf Walcwatt bie Neftauration bes @roß- 
berzond von Tostana vorihlagen wollte. Bon einer Abtretung Sabehent 
war alfo bis babin nicht unmittelbar bie Mebe. Er babe arhofft, bie Zhou- 
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benelfheDepefche bald vorlegen zu Können, allein anderelinterhanblungen hätten 
ihn im Entwurf ber Antwort T nu Die Schweiz habe England angerufen, 
und ywar fei bie betreffende Note erft biefen Morgen ihm zugelommen; 
unter foldye nümftänben bie Depefche vorlegen, bieße fo dlel wie eine Auf 
rberung an bad Haus, bie Untwort vorzufchreiben, ehe bie anderen 
Ttenftüde recht erwogen find. Die Frage fei noch in Unterbarblung, 
unb er werbe noch mit berfchiebenen Mächten barüber zu forrefpondiren 
Baben. Wenn der ehrenwertbe Gentleman fage, daß bie ans» 
rn He — feinen Unſtand nehme, ihre eſchen ber Deffent- 
. et £ — en, fo dergeſſe er dem Unterſchied in ber Stellung ber 
en Neg 

p gebe es boch feine Affemblee in Arankreid, um fie zu erörtern, und 
ine Breffe, um fie zwanglos zu fritifiren. Damit verbalte es fi in 
England anders; unb er ki frob, daß es bier anbers ſei, ober barum 
möfle bie englifche Megierung bob unter gewiſſen Umftänden eine Huge 
urüdbaltung beobadten. x. Disraeli bemerft, daß ber eble Borb 
ei früheren Welegenheiten fein langer Schweigen über bie Unneriond- 
ey From bamit entſchuldigte, dab er bie Undeutungen über 
bie fiten ber frangöfifhen Megierung für nicht ernfl ge 
meint ober begründet gehalten habe, Zeht folge er dem Weir 
piel des edlen Lord an die Spige und entſchuldige fid mit | 
em Kongreß. Uber man-mwerbe tod dem Kaufe ber Gemeinen nicht 
mweißmaden wollen, daß bie Unnegionsfragen ber Entfcheidung eines Ron« 
ben überlaffen werben follten. Ein Rongreh ſei keine beratbende Wer. 


ammlung, fonbern babe nur Detaild auszuführen und Beſchlüſſe zu 

otololl zu nehmen, werde baher mie einberufen, ohne daß bie Minifter 
der derſchſedenen Mächte vorber bie Hauptftage erörtert haben. Was bie 
biplomatifche Bripat-Rorrefponbenz betreffe, fo balteer an tem Prinzip feft, daß 
im auswärtigen Amte eine vollftändige Uerzeichnung aller von ber Negierung 
derhandelten Sachen aufbewahrt werden müffe. Hieraufmüffe bad Haus beftehen. 
Der eble Borb ſpreche, ald wäre es ein Werirauensbrud, einen Auszug 
aus dem Pribotbrief eines Wefanbten zu veröffentlichen; und body zeige 
er in ber Regel in diefem Punkte nicht bas empfindlichte Zartgefübl. So 
befinde fich im Iten Zbeil bes italieniihen Blaubuchs eine Depeſche bon 
Lord Blsomfield aus Berlin vom 3. März 1860, und menn es je cinen 
—*— gab, fo ſei dieſe Depeſche einer, denn fie enthalte — was Lord 

loomfield nur anter dem Siegel bet Geheimniſſes erfabhten haben nne 
— ben Anhalt einer Mittbeilung bed frangdfiihen Geſandten, Prinzen 
be fa Zour d'Aubergne, an ben preußiichen Minifter, Im Ver 
gleich damit feien bie politifchen Wrivarbriefe eined Geſandien gang 
unbebeutend. Und im lehtborgelegten” Blaubuch leſe man einem that« 
fählih an ben König von Neapel gerichteten Drobbrief, den Se. Majeftät 
noch nicht —IF haben fonnte, ald er ſchon auf dem Tiſch des Hauſes 
lag. Lord Palmerſton kann die neuen Doktrinen bes fehr ehrenwerthen 
Gentleman nicht unangefochten laſſen. Die Functlonen, bie er einem Kou · 
geh eu feien genau diejenigen, bie ein Kongreß nicht erfülle Die 
an befondere Aufgabe eines Rongrefies fei es, zu beratben. Dies ige 
ja [don im Wortlaut ber an de verſchiedenen Mächte erlaffenen . 
abung zum Rongreffe, Was einen anderen Bunft anbelangt, fo flelle ber 
ſeht ehrenwertbe Gentleman ben Wrunbfap auf, baß jeder Priwatbrief in 
eine Öffentlihe Debeſche zu verwandeln fe. d,Rein! Wein!) Er 
foge ja, jeber Pribatbrief, ber irgend etwas über Wolitit enthält, 
(Rein! Mein! und Hört! Hört!) Er mwieberbole feine Behauptung und 
bleibe dabei, daß bie Forberung unmöglich erfüllt werben fönne. Derr 
Disraeli: Was ich gefagt babe, if, daß kein Mintfter Privatbriefe zu⸗ 
rüdbalten foll, wenn fie ber Urt find, daß in Öffentlichen Depeſchen auf 
fie Begug genommen werben muß. Kerr Horsman bebaupter, daß 
Europa einer Mrifis entgegengebe, bie durch eine rechtzeitige Diskuffion 
bätte vermieden werben fönnen, Der Sprecher erflärt, daß Kerr Hors- 
man aufer ber Drbnung bed Tages ſei. Mach einigem Streit über bie 
Ordnungẽftage tabelt ber Schapkanyler ben aufrelgenben Ton Hrn. Hors- 
man's und Here Roebud ruft in einem Unfall von Entrüftung, es fei die 
alte Geſchichte bad Haus bürfe gewiſſe Dinge nicht beſprechen, einmal 
weil es zu früb und einanbermal meil es zu ſpät ſei. Et habt don ben Er» 
Öffnungen, bie don jener Bank (auf die Winifterbant zeigend) Tommen, 
ntemal& viel gebalren; jet aber feble es ihm an Morten, um angubeuten, 
mie geringen Wertb er allen Angaben ber Megierung über ausmärtige 
Dinge beilege. Dir. Horsman mil fib gegen Dr. Glabftone's Büge 
beitbeibigen, wird aber durch Orbnungsrufe zum Rieberfiken gestoungen. 
Später proteftirt Dir. Ringlafe gegen Mr, Glabfione's Heußerungen. 
— Im FinangEomite gebt bie Einfommenfteuer » Refolution, nad Ber- 
werfung eines gegen fie gerichteten Umenbements, mit 187 gegen 132 
Stimmen burd. 


Fraukreich. Paris, 23. Wätz. Vorgeftern kam in ber 
Eikung — ——— Körpers bie Dalmasſche Wahl-Angele: 
genheit zur Verhandlung. Dalmas hatte am 18. Dezember vd, 3 
im dritten Wahlbezirk des Ille-Vilaine Depattements von 29,4: 
abgegebenen Stimmen 25,590 erbalten und war fo zum Depulirien 
erwählt. Gegen diefe Wahl hatte am 17. Februar d. J. fein 
Gegen-Randibat, der Gerihtöratb Le Beödhu be Champfavin zu 
Nennes, mwelder nur 2821 Stimmen erhalten, mit ber Begründung 
proteſtirt, die Wahl ſei nicht frei, ſondern bas Refultat unerlaubter 
Manöver gewefen. Die Eommiffien bat nun biefe Nichtigkeitd-Be: 
fhw-rbe geprüft und für unbegründet erfannt, Der „Moniteur" 
wc heute ben vollftändigen, acht Spalten langen Bericht über 
die Discuſſion, melde ih in der Kammer entfponnen. Der Schluß 
ift geweſen, baß die General + Verfammlung des gefehgebenben 
Körpers mit 123 gegen 109 Stimmen dem Ant-age der Kommilfien 
beigetreten ift und das Mandat det Debutirten Dalmas für gültig 
erflärt bat, 

Der Minifter der ausiwd tigen Ungelegenbeiten, Kerr 
Thonbenel ift, wie beute ber „ Moniteur" meldet, für den Canton 


erungen. Wenn eine Depeche auch im „Moniteur” erfcheine, | 





die Schweiz. 


Begleitung Cabour's zu einem Be 


teene en Woevbre zum Mitgliebe des Generalraipes im Maas- 
er ao. mworben. 
arſchall Riel verläßt Paris, um auf einige Zeit ma 
BUCHE, bem Hauptquartier feines Se s *8 
egeben. 

Aus Toulon wird telegraphirt, dah bad wieber verprobian⸗ 

tirte Geſchwader Befehl erhalten hat, morgen Sonnabend unter 
Segel zu geben, 
- Spanien, Madrid, 23. März, Der Marfhall O Donnell 
berfünbet, baß an bem heutigen Tage feine Hriegsoperationen wies 
ber beginnen werben, Worgen ermartei man eine Schlacht zu 
Fauduck. Die fpanifde * tete hope gefinnt, 

Italien. Turin, 22. Mär, ie heutige „Bayzetta 
uffiziale del Regno? veröffentligt eine Adreſſe bes Klerus ber 
annegirten Provinzen an ben eh Der König fol nädftens in 

; ) ude Todfana’d und ber Emilia: 
Prodinzen abreifen, 

‚Genua, 22. ug ffung ber nah Tosfana 
beftimmten farbinifchen Zruppen ſoll am 24ften beginnen. 

Neapel, 19, März. Die Boogie Uffieiale* melbet bie 
Ernennung bed Fürften Comitini zum Minifter ohne Portefeuille, 
fo wie bie bed Fürften Caſſaro zum Minifter-Präfidenten. Yehterer 
mwurbe — feit Monaten ald Filangieri's beſignirter Rachfolger 
genannt. 

Türkei. Buchareſt, 14. Mär. Der Fürſt bat bie Kam— 
mer mit ber nachſtehenben Rebe eröffnet: 

Dieine Herren Abgeordneten! 

Die politische Stellung ber Kürftentbümer if durch bie Anerkennung 
bed Volums vom 5. und 24. Zanuar fomohl ſeitens der Schupmächte, 
als feitens der hoben Pforte geordnet, 

Unfer Hanptaugenmert muß num gegenwärtig ſich auf bie moralifchen 
und materiellen Merbeflerungen richten, welche geeignet find, bie Wunben 
einer traurigen und leibenvollen Vergangenbeit zu beilen und bas rumd- 
nifche Volt auf ben Plap, ber ibm zufommt, zu erbeben. 

Dur meine Botfhaft vom 6, Dezember dv. 3. habe ich ber Nation bie 
ganze Bahn vorgejeichnet, welche meine Mepierung zur Mealifirung ber 
in ber Gonbentlon — Prinzipien einzuſchlagen Willens iſt. 
I ift meine Regierung t, zum. meine Herren Mbgeorbneten. eine 

eibe — an ben Bebürfnifien bes Bandes und bem @eift ber 
Condention ongebaßter Befehentwürfe dor zulegen. 

Bebenken Sie, meine Herren, dab Sie berufen find, große und nüß- 
lie Neformen zu bewerlſtelligen. Crinnern Sie fi res Charakters 
old Befcpgeber, der Eie über bie Varteilichkeit erheben muß, unb ie 
berantwortlidh für bie — Rumänlens macht. 

Ich für meine Verſon, ber ich das eize ber Union ber Fuͤrften · 
thümer repräfentire, werde underwandt im e behalten, baf bie 
kunft Rumäniens fib auf biefes beilfame Prinzip und auf den einfidts- 
vollen Batriorismus der Vertreter ber Nation fügt. 

Gott ſegne Zhre Arbeiten! Gott fhüße die Wereinigten Fürften- 


tbümer! 
New-Vork, 10, März. In Miffeuri ift bie 


Die Einſchi 


Amerifa, 
Gefep- Vorlage durdgegangen, fraft welcher freien Regern ber Aufs 
enthalt in jenem Staate nicht geftatter if. — Laut Berichten aus 
bem Norben von Mexiko, die in New-Drleand eingetroffen find, 
bemüht ſich Carbajal, amerifanifchen Beiftand für — zu er⸗ 


langen. 
Aſien. Die Zeitungen und Briefe aus Bombay vom 
25. Februar befchäftigen fid fait ausſchließlich mit Herrn Wilfon’s 


neuen Finanz-Borlagen und Finanz Planen. Rah dem, was vor: 
liegt, fcheinen fie im 7 ner) nicht ungünftig aufgenommen 
worden zu fein, Die Einfommenfleuer in ibrer maßvollen Anwen: 
dung berfpricht eine ſtarle Rebenue abzuwerfen, ohne den Einzelnen 
übermäßig zu brüden, das früher beantragte Steweripftem auf 
Gewerbe aller Art ift auf einen mominellen Rompremißgrab zu: 
fammengefbrumpft, und bie —————— ſcheinen ben Verhaͤlt⸗ 
niſſen des Landes mit Geſchick angepaßt zu fein und babei eine 
ftarke Revenue zu verheißen. Leber ben Schlufftein, der biefes 
neue Finanzſyſtem krönen fol, über bie Mobalitäten ber neu eins 
zufübrenden Bapierwährung (Regierungs + Banknoten) find bie 
Detaild noch nit befannt. 


Mien, Sonnabend, 24. März, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Dem Neihsrathe wird im Mai das Budget vorgelegt werben, 

Die Mobalitäten der neuen Anleihe fanden eine günftige Uuf: 
nahme. Heute Ubenb begannen Arebitactien zu 193.30, Nationale 
zu. 80.70, 

Bern, Sonnabend, 24. März. (Wolff’d Tel. Bur.) Comité's 
aus dem nörbliden Sabohen baden Vroteftationen gegen die Ans 
negion an ben Staifer der Franzoſen und den König bon Sarbinien 
gerichtet. Sie verlangen eine neue Abflimmung und Anfchluß an 
Man bat Adreffen abgefaßt und Deputationen an 
ben Bundesratb abgeordnet, um bie Hülfe der Eidgenoſſenſchaft zu 
verlangen 


Berliner Getreldebörse 


Baris, Sonntag, 25. März), Morgens, (Wolff's Tel, Bar.) ı ge 

Der heutige „Woniteur* theilt mit, daß ber Vertrag. zwiſchen Weizen loe⸗ 62-14 Til pr. 210Npfäi kt 

Frankteich und Piemont über die Abtretung Savohens und ber Roggen loco 5152 pr. 2Wpfd. bez, schwimmend BOjAdtpte * 
49150 hr. pr. 2000pfd. bez, März 51352 Thle. bez, Br. 6, j 


Nizze ber | ion ſeitens 
Arrontiffementd vom Nizza unter Vorbehalt ber Sanction feiten Frühjahr 4Bf-- — FEN 
bez., Br. u. @,, Juni - Juli 48$—} Thir. bez., Br. u. @. 


der ſardiniſchen Kammern geftern zu Turin unterzeichnet worden 
fei. Die Hauptpunlte des Vertrages lauten: ber König von Sarı Gerste, grosse und kleine 37—44 Thlr. pr. 1750pfd, 
binien milligt in die Vereinigung Sadohens und Niyas mit Frank r — * 7* — — — 28 Thir, ber, 
reich; die Vereinigung wird ohne jeglichen Willensſwang ber Be: | 71, Yst HR gu G. Mai-dumi 27% Thlr. bez. u. G, Juni- 


völterungen bemirft, Die beiden Gouvernements follen fidy über Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47-56 Thlr. 
\ ,, Büböl loeo 11% Thir. Br, März und März- April 11} Thir. Be, 


bie beten Mittel zur ſtonſtatirung biefer Runbgebung in Einvers I ‚Thir. s 

; —“ | 113 @, I-M Io Ir, Hu. O. 7 A - # 

nehmen ſezen. Der Rönig von Sarbinien überträgt die neutralen in — J u : m —* — Ir Yan * In, — 
Theile Sabohens unter denſelben Bedingungen, unter denen er fie | u. @,, 12% Br. 

Leinöl loco 10% Thir. Lief, 10% Thir. 


befefien, dem Raifer ber Franzoſen, mwelder das Verſprechen er- * *5*8* loeo ꝓbae Fass 17%,—} Thlr. bez., März und März- April 


theilt, ſich über dieſe Ungelegenheit mit ben Mächten und ber hlr. nominell, April - Mai 171,—%, Thlr. bez. u. Br, 173 6, 
Mai- Juni 17% Tblr. bez. u. Br., 17%, G., Juni - Juli 18174 A 








Schweizerifhen Eibgenoffenfchaft zu verftänbigen, ‘ 
Paris, Montag, 26. März, Morgens, (Wolff's Tel, Bur.) ee hide vn Ku Thir. bez. u. Br., i8% @,, k 
Der beutige „Eonftitutionnel* enthält einen von Grandguillot Weizen gefragt. — Die Haltung von Roggen wır anlage ii A 
matte, und demzufolge stellten sich Preise auch eine Kleinigkeit nie- ‘. 


unterzeichneten Artitel, welcher bem Könige von Sardinien wegen a d e 
ö b ’ F driger. Die bald darauf eingetretene Nachfrage für effektive und Ter- 
ber Brorlamation, in welder er bie Beböllerungen Sabohens und ne ——— —— — a ie Be — 


Nizga’d von dem Eide ber Treue entbunden, Glüͤck wünſcht. > ——— hlich. Wegen Zurtöiksltung u „Verkänder — * 
b I bie Achtung vor dem Vegitimitaͤts⸗ msatz beschränkt und der Begehr zu den Sehluss - Coursen anhal- 
Prodemalich fgere € era tung “2 tend. — Rüböl zu fest behaupteten Preisen geringes Geschäft. — Spi- 


Pringibe ber Könige, ald die bor dem Souberänitätd-Brinzipe ber ritus bei mehrseitigen Offerten im Preise wenig verändert. 


Voͤller. 
Mabrib, Sonnabend, 24. März. (Wolff's Tel. Bur.) Die L eipzig, 24, März. Leipig- — 9 T 


Ftiedensunterhandlungen mit ben Marokkanern haben zu feinem | gauer Lit, A. @.: do. Litt, Magdeburg - Leipziger 177 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. —. Berlin - Stetliner — Uäln- Min- 


Refultate geführt. Die Operationen wurden Seitens ber Spanier | Lit. h 
geftern wieder aufgenommen. Der Feind erwartete biefelben in Pre, — re — 
einer ſeht ſchwet zugänglichen Stellung. Der Kampf währte bis schweiger Bank-Actien —. Weimarische Bank Actien TB} Br. 
Nachmittags 5 Uhr und endete mit einem vollſtaͤndigen Eiege ber ge . Sproz. Metslligune —. 1Röder Lose —. Bäder Natio- 
Spanier. Die Marollaner ergriffen nad eiligfter Hufbebung ihres | * —— a —— a 
Lagers bie Flucht. Dem Marfche der Spanier auf Tanger | —— — ister; Maneil 1903-148 * Lie 
inen fei 2 — ; Li 34-1131 Pisster; Na- 
fheinen feine großen Hinberniffe entgegen zu ſtehen. { e — „Plaster; Livre Turque 14-11 ‚Pisster; Ib- 
Turin, Sonntag, 25. März, (Wolff's Tel. Bur) Die an 100%; 4 Imper. 1004-101}; Dueat 584; Agio metal 
Proflamation deö Königs an bie Bevölferungen Mittel-Ftaliens | —— — —— — 
lautet: Wir find durch einen unaufloͤslichen Ehrenpaft mit bem Breslau, 26 März, 1 Uhr 30 Minuten 2* — 
gemeinſamen Baterlande und ber allgemeinen Civilifation verbunden 5 *3 ‚Brands -Auseigue.) —— —— ie 
Ich habe mein Leben für die Unabhängigfeit des Vaterlandes ein 112 @.; de. Lit. B. -— „Oberschlesische Prieritäis - Obi nicaen 
d ein Beijpiel ber Zopalität gegeben. Jeht verlange id | Lit. D., dproz., #44, Br; do. Litt. F,, $$prox., #94 Br.; do, Liu. E., 
————— — 9 —— * 34proz., X r. Mosel‘. Oderben er Slnm-Aien 344 Br. Neisse- 
bon ben neuen Bevölferungen diefelbe Zuneigung, mie ven ben ur De Ole Keen Bla Acikea 208 6. 
alten. Mein Wunf iſt bie Kräftigung Ztaliens, Uebereinftim- | Preussische Spres. Anleihe Zur 1859 1041 Br = : 
mung ber Gefinnungen feiner Völfer, bamit fie im böfen Zeiten Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16% Thlr. Gd. Weizen, weisser 
Wiberftand leiſten und fi ein glüdliches Loos vorbereiten können. 2.5 an ale nn a Roggen 53 — 5) Sgr. Gemte 
Das Refultat der Wahlen if fehr günftig ausgefallen, Graf Die Börse eröffnete ja matter Stimmung , schliesst jedoch zu den 


i 1 wählt worden. Die Theilnahme war wichenen Coursen sehr lest. 
— Ag : ; M r Stettin, 2 März, \ Uhr 39 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
































































außerordentlich groß. Die Lage Unter » Staliend wird immer ber | d. Stante--Anneigere) Weizen 65-71 bez, Frühjahr 10, schlesischer 
unrubigenber, | ausgeschlossen V. vorpommerscher 71 G., Mai - Juni 70 6. Bose * 
Farini hat das Minifterium bed Innern erhalten. — Aus | 46-47 efordert, März 464 G., 47 Br., file - Apell S5h Be. PIE & 
Mailand wirb dom geftrigen Zage gemeldet, daß nad einem Tele | F 1. — — be h Br. } * Ed —* | ik 
gramme aus Paris bie Rüdlepr der ftanzöſiſchen Truppen nad) | 114 6, 8e — ———— 124 bez, 125 Br. u. G. Spiritus 175 ben, J 
Ftankteich aufgeftoben werben wärbe. März 17} @., Frühjahr 174—17%, bez. u. G, Mai- Juni 17%, Juni- hr 
Jall 18, Juli-August 185 Br. i P * 
Wien, 26. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. * 
ea Pe 
.  Metalli 350. . Metalligues 61. * er 
Bewerbes und Hanbdelſsnachtichten. | 875. Kordhabe —3 oder ‚en 112. "Naional-Anlehen 910 * 
1. bis 15. März 1860 | Staats - Eisenbahn - Actien - Ceriikate 26500. Üredit- Ac Zu % 
— EEE DO . London 131.50. Hamburg 101.00. Paris 52,40. Gold 131.51. Elüs- Din 
' betkbahn 173.00. Lombardische Eisenbahn 153.00, Neue Lombar- m 
| Eteintohlen, | disehe Eisenbahn — & 
Ztansport- | Braunfohlen Zorf Brennhal; B * 
ri te | Königliche Schaufpiele 7 
nig 3 r 
ce —— Stufen. | Dienfag, 27, WR Am Dre (64h Borfelung) | sw 
n " 1340 Die Stumme vom Portici. Große Oper in 5 Wbtbeilungen, = i 






Bo 
Ei 14,559 | Seite — don Auber, Ballets vom Koönigl. Balletmeifter 
. Zagliont. 
Mittel-Preife 
Fın —2 eGeſte MbonnementdBorftellung.) Det 
Ufurbator. —5 in 5 Mften, don W, E, Bradvogel. 


Rleine Preife 

Mittwod), 28. Ma 2. (Bdfte Abonne 
mentä-Vorfiellung.) Über. Voſſenſpiel 
in 3 Mbtpeilungen Bild. Suffbiel 

















ı Wafler 1800 
2) von bier | pr, Gifenbahn 1613 


ausgeführt: 
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Beilage zum Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. 





Dienſtag, den 27. März 





1533] Stedbrief. 

Gegen den unten näbder bejrichneten Wäder- 
meiher Rarl Ludwig rang Belleville 
aus Febtbellin if die gerichtliche Haft wegen 
Urlunbenfälihung beihlofen worden, Seine Ber« 
baftung bat mit ausgeführt werden können, 
weil er in feiner bieberigen Wobnung, Ritter 
fraße 30b. bietſelbſt, und auch fonft nicht bes 
troffen worden ift. 

eber, weldher don dem YHufenthaltsorte 
des Bellepiile Kenntnik bat, wird aufgefordert, 
dabon ber nächiten Gerichts · ober Moligei» Ber 
börde Üingeige zu machen. / 

Mleichieitig werben alle Civil» und Mlilitair 
Behörben des In: und Audlandes bienktergebenft 
erlucht, auf benfelben zu bigiliren, ihn im Ber 
tretungäfalle ſeftzunehmen umb mit allen bei ibm 
fich torfindenden Segenfländen und Üelbern 
mittelft Transports am bie Königliche Stadt: 
boigtei- Dirertion bierfelbft abyuliefern. Es wird 
die ungeſaͤumte Erfinttung ber daburd entftan« 
benen baaten Auslagen und ben berebrlichen 
Bebotden des Auslandes eine gleiche Reismill- 
fabrigkeit berfichert. 

Berlin, ben 22, Därı 1860 

Adnigliches Siadtgericht. 
Abtbeilung fuͤr Umerſuchungsſachen. 

Kommiſſion U. für Borunterfuhungen. 

ignalement. 

Der Belleville iſt MJadte alt, am Afen 
Oltobet 1819 in Febrbellin geboren, evamgeliicker 
Religion, 5 Fuß A Joll nrof. hat braune Haare, 
freie Stien, braune Wugen, braune Augenbrauen, 
braunen Bart, rundes Kinn, nemöbniice Raſe, 
en rund, runde üschchtzbiltun ge · 

unbe Geſichtsfarbe und iſt unlerſehler Gehalt. 


532] _ Ürlebigter Stedbrief. 

Der binter ben angeblich ehemaligen Neferenbar 
Carl Ulbert Meiwes aus Oranienburg un« 
term 19ten d. M. erlaſſene Stedbricf wird urüd- 
genommen, 

Berlin, g .. an 1860, 

niglihes Stadtgericht, 
kin u | für Unteriuchungsfacen, 
Remmilfien II. für —— — 





524) Stedbriefs. Erledigung. 

Der binter ben Lanbmwehrnann Garl 
Shaffelte aus Etolp unterm 29, Januar 
1858 erloffene, im Stüd Pr. 36 des „Staats 
Unzeigerd“ erlafene Stedbrief if erieblat. 

Stolp, ben 16. März 1860. 

Königlichen Areisgericht. 1. Mbrbrilung. 


Den f 
effentlihe Belanntmahung. 

Am 23. Februat IB60 bat ein fremder 
un anſchelnend ein Haudwerksburſch, die 
berebelichte Tagearbeiter Weht, Ehrifliane geb. 
Priefer aus Benau auf bem Wege bon Benau 
Bob Soran zu herauben berfucht. 

Der Mäuber mar mittler Statur, bon rotber 
frifcher Befchtsiarhe, Plondem NHaar, er trug 
einen blonden Schnuribart und führte ein 
chwatzes Wändel, meines er an einem breiten 
gi Bonde auf bem Rüden batte, bei fidh. 

Ne war von bunkler Farbe. 

Es wird um Weibülfe zur Ermittelung ber 
beſchriebenen Perfönlichteit erſucht. 

Sorau, ben 23. Märı 1860, 

Der Staatsanwalt, 








[41] Belanntmadung. 
Dat Domainen-Borwerk Neuendorf im Areife 
swaldb, 2 Meilen von ber Rreisfladt, 
} Meile von Büpkom und 6% Deilen von Stral» 
un —— N einem Kal u — 
orgen Anuthen, 
worunter 1274 Morgen 78 Rutber Ader, 
und 279 Morgen 105 Rutben Wiefen, 
fett Jahre, von Zobannis 1860 bis ba 
bin 1877, im e bes öffentlichen Hufgebots 
anderweitig berpactet werben. Das dem Huf 


Deffenti 


—— 


gebote zum Drunde zu legenbe Padigelber-Wi« 
himum beträgt 3150 Thlr, Freu. — Die 
beſtellende Vachteaution iſt auf den Betrag 
er einjährigen Pacht beftimmt und bas zur 
Uebernabme der Pacht erforderliche Wermögen 
auf Höhe bon 24.000 Thle. nachyumelfen. 

Zu bem auf ben 30. Upril db. 2., Bor» 
mittags 11 Ubr, im Lolale der untergeich» 
neten Regierung anberaumten Bietungstermine 
laben wie Pocibewerber nie dem Gemerlen ein, 
baf die Verpadtungs-Bebingungen, bie Regeln 
ber Lieitation unb bie arte mebit lurregiter 
mit Ausſchluß der Sonn und Fefttage täglich 
während der Dienfftunden in unferer Rrgittra« 
tur eingeleben werden fünnen, wir aud bereit 
find, auf Verlangen Mbfchriften ber Werpad- 
tungs · Bedingungen und ber Picitations » Neneln 
genen Erftattung der Gopialien au ertbellen. 

@tralfund, ben 9, März 1860, 

Königliche Regierung. 


en Aotbwendiger Verkauf. 
Röniglicbes Rreisgericht zu Berlin, Erfte (Eivil-) 
Ubtbeilung, 
ben 13. Oftober 1859. 

Das ben Erben bes Cafetiet Carl Friedrich Auguft 
Henkel gehörige, auf dem hun ru rg bei 
Berlin belegene, im Hppotbelenbucde bes freie. 
_ Berlin von ben Umgebungen im Rieder ⸗ 
barnimfchen reife Voll. Nr. 17. pag. 137 vers 
zeichnete Grunbftüd, abgeſchaͤzt auf 24,641 Thlr. 
16 Sar. 4 Bf, zufolge der mebft Hypotbdeken · 
ſcheine im unferm V. Bürenu einzufebenben 
Zagt, tell 
amd. Mei 1860, Wormittagsii Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, mmerftraßie 
Nr. 3, fubbaftirt werden. 

&läubiger, melde en einer aus bem Hype · 
tbetenbuche nicht erfichtlichen Nealiorberung aus 
den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, baben ihren 
Un ge bei dem Bubbaflationsgerichte anzu · 
melden, 

Ulle unbelannten Mealprätendbenten werben 
bei Vermeidung ber Vröllufion blerdurch zu 
biefem Termine borgelaben. 


[2921] Retbwenbiger Verkauf, 

Das dem Kaufmann Benjamin —— ehörige, 
im biefigen ſtreiſe rg ua Frel · und Mühlen 
aut Zabelsmüble Mr. 1, abaeihäht auf 7840 
Zblr., sufolge der nebſt Hypothelenſchein unb 
Bebingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tage, jolam 17. Juli 1860, Bormittagns 
10 Ubr, an erbentficher Serichtäflelle fubbaftirt 
werben. * 

Der dem Aufenthalte nach undekannte Glau—⸗ 
biger, Domginen » Beamte Kegel resp. deſſen 
AUSH werben bierzu öffentlich dor« 
geladen, 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus bein Hypo ⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung aus 
ben Haufgelbern ng er fucben, haben ihre 
Anibrüde bei bem Eu baffarions.Werichte an 
zumelben. 

D+Erone, ben 17, Deiember 159. 

Königliches Kreiogericht. 1. Abtheilung. 





1526] Belanntmadbung. 

Dem in Mexilo fib aufbaltenben Friß Mobde 
und bem in Nord» Amerila befinbliden Kauf ⸗ 
mann Carl Nobbe, deren Leben und Hufenthalt 

enwärtis unbefannt iſt, wird hierdurch er⸗ 
Bine, baß fie in bem am 25. Jull pr, publie 
6* Teftamente bed am 9. März pr. bier ver» 

orbenen Echanfwirtbs Carl Wilbelm Schulße 
und beffen Ehefrau Sarah Helene Auguſſe geb. 
— mach dem Ableben ber Leßteren, mit ben 
übrigen Seltenderwandten beider Eheleute zu 
Erben eingejept morben find. 

Berlin, den 19, Mär, 1860. 

Rönigl, Stabtgericht, Werhellung für Eietlfachen. 





1860. 


ihber Anzeiger. 


[531] Belanntmadung. 

Dem im Deyember 1853 angeblich nach Auftra ⸗ 
fien gegangenen, jet bem Leben und Wufent« 
balt nad unbefannten Ehriflian Friebdrich Yub- 
tig ulert, event. beffen Dedcendens, wirb bier- 
burch eröffnen, daß er, refp. feine Rachkommen ⸗ 
haft, in dem am 11. Januar d, J bier publir 
jirten Erbbertrage feined am 31. Uuquft d. 3. 
in Hamburg verfiochenen Vaters, bet Kaufmanns 
Ehriftian jene Gulert unb feiner Mutter 
Dorothee Sopbie Charlotte, geb. Richter, nad 
nÄberer Befiimmung biefer Ichtreilligen Werorde 
nung, zum Erben einaefckt worden ift. 

Berlin, den 17. Diärz 1860. 

Aönigliches Etabtgericht, 
Abthellung für Cibilſachen 


ehe hie © 
önigliches reisgericht zu Zborn. 
Erfte Mbrbeilung. 

Den 24, Mär; 1860, Vormittags 12, Ubr. 

Ueber das Wermdgen des Eutäbefigert Carl 
b. Bödmann auf ſtuchnia ift ber nemeine Ron- 
kurs eröffnet, 

Aum einfiweiligen Verwalter ber Maſſe ift 
der Naufmann Morik Schirmer bierfelbft bes 
ſtellt. Die Glaͤubiger bes Semeinihulbners 
erben aufgefordert, in bem 

aufben 16, Mpril er, Vormittags 


11 übt, 
in bem Meinen Berhanblungdzimmer bed Gerichtd · 
ebäubed dor dem gerichtlichen Roınmiflar, Herm 
rei erihle + Rath Hente, anberaumten Zer- 
mine ibre Erklärungen und Vorſchlaͤge über bie 

Beibehaltung dieſes Verwalters ober bie Be- 
sans eines anderen, einfimeiligen Verwalters 
a en. 

-Mlen, melde vom Gemeinfhulbner etwas 
on Gelb, pieren ober anderen en in 
Befib ober Bewabrfam haben, ober melde ibm 
‚etwas derſchulden, twirb aufgegeben, nichts am 
denfelben zu berabfolgen ober ıu zahlen, viel 
mehr bon dem ber nei bis 
um 30, Mpril er. einfhliehlidh dem 

erichte ober bem Verwalter ber Waffe 
Unzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer — Rechte, eben dahin zur Son 
fursmaffe abzuliefern. Pfandinbaber und andere 
mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinfhuldnerd haben von ben in ihrem 
. befindlichen Pianbftäden uns Unzeiae zu 
machen. 


51 
ul 


[540] 

Au dem ſtonkurſe über bad Vermögen bes 
Aaufmanne Franz Mohr au Gidlehen bat ber 
Ranfmann %. &. Stein zu Habniden nad 
tränlich eine Ferderung von 115 Zblr. 3 Sar, 
9 Pf. ber Gommis ardt Kammer zu Halle 
eine folbe von 34 Thir. angemeldet. 

Der Zermin zur Prüfung diefer forberungen 
nd einer.bereits früher angemeldeten aber nicht 
zur Werbandlung nelommenen Forderung ber 
Kaufleute Bortther und Lemke au Arankenberg, 
im Betrane bon 180 Zblr. 1 Pf, ift auf - 
ben 25. Üpriler, Vormittags 11 Uhr, 
bor bem unterzeichneten Rommiffariss, im Zermind« 
Zimmer 7, anberaumt, wovon bie Gläubiger, 
tele ihre Forderungen annemeldet haben, in 
Renntnifi geſcht werben, 

«isleben, den 8. Mär, 1860. 

Röniglides — 1. &btbeilung. 
Der Kommt r oe Konkurſes. 
ntber. 





[2336] Ebiktalladung. 

Aur Auiehigunn det bon bem Feigen Fabri · 
fanten gg Frlebrich Wilhelm Thomas, zur 
Begegnung eines fürmlichen frebitiwefent mit 
feinen bekannten @läubigern abgefdhloffenen ®er» 

eiches hat man anne Ebiktalien zu erlaffen 

eiöloflen. 


In deſſen Folge werden baber bie unbe» 


Tonnten @läubiger bed ernannten Herrn Thomas, 
fg mie — Br grey ——— 
Mechtögrunde zur Jeit noch nicht ne ge 
mi u pn - benfelben zu haben glau- 
ben, Blermit gelaben 

ir 18. Mai 1860, 
melden man zum Piguibattond«Termin anberaumt 
bat, an biefiger Umtöftelle in Perfon, bezüglich 
legal zu erfheinen, ihre Anſpruche bei deren Ber- 
{af und ber Rechtswoblthat ber Wiedereinſehung 
in ben borigen Stand anumelben und zu der 
ſcheinlgen, barüber nad) Bchnden mit bem ſtonlurs · 
bertzeter, jo mie ber Priorität —— unter ſich 
binnen 6 Wochen rechtlich zu derfabren. ſich über 
bie ihnen gemacht werdenden Vergleichtdorſchlaͤge 
unter ber Verwarnung, daß au' mit 
ſolchen einverflanden tmerben erachtet werben, zu 
erfläten, fodann 
ben 5. Zuli 1860 
bes Schluſſes ber Alten, unb 

ben 20. Zuli 1860 
ber ung eimes Beſcheldes, welcher für bie 
Außengebltebenen Mittags 12 Uhr für publigirt 
‚reachtet werben wirb, zu gemarten. 

Auswärtige Bläubiger baben bei Vermei⸗ 
tung bon Thlt. Anbividualftrafe zur Uns 
nahme künftiger Babungen und Verfügungen 
ange: in hiefigem Orte u beitellen. 

ft ie Orden * ) 
im ſtoͤn eigtlande), 
2 19, Oftober 1859. 
&rüßelL 


1527 Belanntmadung. 

e erisrberlihen Steinihläger unb Tage · 
löbner-Urbeiten bei ber dies aͤhrigen Unterbals 
tung bes fisfoliiben Gteinpflaftert, follen im 
Mege ber Submilfien emgefertigt werben. 

He biefem Geſchaͤfte zum Wrunbe liegenden 
Bebingungen, wonach bie Submiffionen bis zum 
28 Hr — — tdonnen in unſerer 
Negiſtratur eingeſehen werben. 
ben 20, März 1860. . 
Nonigliche Minifterial« Bau-Fommilfion. 





Beblemann. Wiep. 
38 Bekanntmnachun 
—X ber oniglichen wafchinen— 


Bauanſtali Dirſchau. 
für den Betrieb der unterzeichneten Anſtalt 
wird die Lieferung don 
2000 rag —55 a 
dermit zur Öffentlichen Subinlſſion geftellt. 
— FA ar find verfiegelt und mit ber 


tft: & 
Bu ubmilfien auf die Lieſerung ton Noh⸗ 
eifen“ f 
dem au 
MP Ditafas. ben 10. Upriler, 
si Uhr Vormittags, 


im Büreau der Anftalt anftebenden Submilfions- * 


Termin, france an und eingufenden, in welchem 
Termine biefelben in Gegenwart ber etwa art« 
weſenden Cubmittenten eröffnet werden ſollen. 

Die Bebingungen liegen auf ben Börien zu 
Danzig, Berlin und ®teitin und in unferem 
Edreau zur Einficht aus, F 

Sirſchau, den 23, Mär 1660. 

Königliche Mofchinen « Bauanftelt. 
Rrüger. 


[279] Befanntmadung. 

Nahtem die nachſtehenden zur Gasbeleuch · 

tungs · Anleihe der Stade Halle gebörigen Etadt« 

Obligationen & 100 Zölr.: 

Mr. 53. 54 66. 111. 221. 231. 282, 326. 388. 
432, 517. 58. 641. 69. 731. 84. He. 
Yed. 1060, 1075. 1090, 1198. 1213. 1281. 
1401. 1536. 1573, 1668. 1837. 1845 

bei der beute nah bem Feftgeftellten Zilgungs« 

plane beintrften Berloofung gerogen werben find, 

fordern wir bie Inbaber derfeiben hiermit auf, 
diefelden am 1. Oftober c., mit welchem Tage 
te Verzinfung aufbört, bei der Kaſſe ber Gas- 
olt bierfel w Einlöfung zu präfenticen, 
Ue, ben 14. Märg 1860. 


Ruratorium der Gas Wnflalt. 


‚, 5537] 
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Betanntmadung. 


Die Bieferung nacfehenber Befleibungs» Barerialien für bie Beamten ber Coarbräder Eifen, 


bahn pro 1861 
’ I. Zude: 

170 Ellen mittelfeines blaued Tuch, % 2 Ellen breit, 

10 „ ei taue® ko, 2 ,„ . 

0 „ . chwarzed bo, ı2 „ " 

0 5 * orangefatbenes Tuch 333 

MWe „ blauer Däffel, ee 

0 blaues Commistuch, all „ A 

750 „ graues bo, 9 Were 

AU u h marzer Ralımuf. 

U. Autterleinen und Drillige. 
450 Ellen blaue Futterleinen, 
1 "  Kraue ” a > lien breit, 
” " 2. an ” 
100 Fiachedrillig a % i 
0 % do. von feinerem Wufter,"a % Ellen breit. 
IM. Zubebdr. 
10 Ellen breite Golbtrefie, 
10 „ . be. mit durch bie Mitte 1 inte Breit eingewitkler 
ſchwarzer Seide, 


fhmale to. 

200 „ gelbene Platticnur, 

50 „  orangefarbene wollene Sorbel, 
25 Srof grobe Uniformfndpfe, 

10 „Heine bo,, 

200 Stüd bronzirte geflügelte Räder, 
24 , bergoldere do, bo., und 


„ Salöbinden ton Serge de Berry, 
fe im Wege ber Eubmiffien F 


5. 


vergeben werben. 
— wollen ihre Offerten nebſt Proben berfiegelt bis zum 14. April er, VGot⸗ 
mittags 11 Ubr, portofrei an die untergeichnete Dirertion einreichen. 
“ — — — werden auf pottofreie Geſuche gegen Entrichtung ber Ropiallen 
mitgethe 


Saarbrüden, den 17, Märj 1860. 
Königlie Elfenbabn » Direction. 


Cöln-Mindener Eifenbabn. 
Vergleigenbe Keberficht ber Wetrichs.Einnabmen 
‘ a) Auf ber Hauptbahn: 
Im Monat Bebruor‘ 1860 wurden eingenommen: 
für 148,747 onen... 67,683 Zhlr. 26 Ser. 6 Pf. 
„ 3.314325 Er. Enter. 220,388 „ 18. 7, 
„ Extraorbinarien....... 5,647 27 — 


Im Monat Februat 1859 wurben eingenommen: 
für 155,378 Verfonen.... 62,180 Zblr. 29 Gar. 
„ 3,340,129 Er. Güter. 205,661 „ P 
. Ertracrbinarien....... 5, ra 


iin 1 2 5 0 ri 
SUMMA...-- 273,566 28 2 
Mithin im Monat Februar 1660 mehr ..... 20,117 r 13 Sr. 7 W 
In den -ıflen ziel Wonaten des Fahres 1860 murben 
ur E 306.310 Perf 137,388 Zölr. 15 8 
, onen... i r. 15 gr. F 
„ 6.776,611 Ei. Wüter.. 441,576 5 7 e⸗ 5 * 
12.312 „ 10 2 9 


„ Exrtraordinarien 
UMMA..... 591,337 Thlr. 


3 mei Monaten bes Jabres 1854 ba, : 
für 321,140 Berfonen.... 130,917 8blr. 9 Car. 10 Wr. 
. 6,00, tz, Güter... 424,757 ” 6 * ” 
„ Gptroorbinarien seen. 10800, 29 . 
— — — 
Summa.,... 566,476 15 „_3 
Mithin pro 1860 mehr... “ 24,80) Zhlr. 18 Car. 7 112 

b) Huf der Oberbaufen: Urnbeimer Aweigbabn: A 
waren. F ge j 

, T. r vB. 
10 5 Pr 3* 

30 26 


5361 





293,680 Zhlr. 12 Egt. 1 Pf. 


11 pPf. 
10 „ 
8 


“non. + 


3 Er. 10 Pf. 


n den etften 


. Eptrnordinatien........ 


—X 225 . 22 Sgr. 11 Pf 
hy — 1859 an tingenommen: * — * 

e 29, erfonen.....- 7,007 Ihr, 11 = Bf 

„ 233,278 Er. Güter... 12,007 F 10 * er 

„ Setraorbinarien ....... 16. 3, 


rin, 
onet.-.. 14451 Alt. 28 5f. 

tt. Güter. Mind , 16 * 7 * 

745 & g 


u  LN8 
‚ Ertraerbinarien 


In den erften 1er Monaten bei Jahres 1859 bag : 

für“ 61,530 Berfonen....... 14,846 a 15 gr. 4 

» 466,110 Cr. Güter... 47 .- 6. _ 

. Üpkrmordinarienserceen.. 573 3. .9° 
ming. 


Mithin pro 1860 mehr. 


44,657 Thir. 21 Egt. I PM. 





42,067 





I u I 
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e) Auf 5 —— Rn: 
Im Monat Februar 1860 wurden —— *— 








für 14672 Berfonen.......... 2A34 The. 3 — Bf. 
„ 137875 Er. Güter....... 3.773 Mr 28 en = * 
Extraetbinarien .. EB "er 
Mdscı.. 6,920 Ihr. 2 2. 
In ben erften gwel Monaten des Rabres 1860 wurden BEE 
er 29, 199 nen 5,677 Thtr. 18 4 Pr 
x JAN © 4 A A a 
ne 0 me nen eo 
„ Ggtraorbinarien 16 „07 
. UMMa .... 13,267 Zhlr. 12 Sur. 4 Pf. 
d) Huf ber fehlen Nheinbrüde: * * 
F— Monat Februar 1860 wurden eingenommen: «+... 3,018 Tblr, I Sgr. 2 Pf. 
n den erften zwei Monaten des Zabres IR6O wurden 
ÄRGENOIBENER io <nr0r00nnnenonnnnnsnr nn nur En PLETTETPRTETPRR 5168 Ihr. 8 Bar. — Bf. 


Die Direction. 


1535 
Lem Urritel 14 ber Statuten dom 16. September 1856 gemäß wird die diesjährige 
orbentlihe Beneral-Berfammlung am 
Montage, ben 7. Maid. %, Bormittags 11 Ubr, 
in dem Directions · Webaͤude auf Schacht Hellweg“ am biefigen Babnbofe ftattfinden. 
ages-Örbnung. 
! ) gie und lan Motor, 
J t ber Rechn ebiforen, 
3) Wahl ber Revifions Rommiffon pro 1860, 


Unna, im März 1860, 
Der Berwaltungsrarb ber Vergbau-Actien-Geſellſchaft Hellweg“. 


Dividendericheine nur durch unfere Haupikafi“ 
tn Erfurt. 
Erfurt, den 21, März 1860, 
Die Direction 
der Thürinatfchen Etienbahn« Geſellſchaft. 


Moagdebur Halberſtädter 


Eiſenbahn. 

Der Ausſchuß unſeter Geſellſchaft bat ber 
ſchloſſen, aus den dorjaͤhrigen Mein- Einnahmen 
unſeret Bahn dreizehn Progent als Diti⸗ 
denbe zu eribeilen, melde bei unferer biefinen 
— in ben Vormlttagoſtunden von 9 bis 


[482]. e 
Medlenburgifche Eifenbabn, 


Berliner Handels-Befellfchaft. 


Die Mitgliedet der Berliner Handels + Befel- 
werben Bierdur ber 


“zu 
am Mi ‚den 25, April e, 
Nachmittags St hr, 
im jegigen Vorfen-Lofate 
(e emaligte Diorama) 
flattäindenden ordentl Ken 
Geueral:Verfammlung 
angelaben, in melder noch Grledigung ber im 
des Statuts borgefhriebenen Ungelegen 
eiten über den Anttag Beſchluß gefoft wet · 


den foll: 

„Die nach F. 52 des Status erft im 
Monat Full zur Muszahlung kommende 
Dividende für diesmal ſchon im Monat 
Mai e, zu bertbeilen,* 

Zur Theilnahme an ber Verfanmlung find 
nach $. 19 des Statuts nur diejenigen Bitalter 
der ber Geſellſchaft berechtigt, welche minbefrns 
A Anthetlöfheine derfelben efiken. Diefelben 
werben, infofern fie ihr Stimmrecht ausüben 
wollen, erfucht, ibre Antbellsfcheine unter Weir 
fügung einer Epecification, gemäß ber allegiıten _ 
Beftimmung des Statute, in ben Tagen: 

vom 1. bis 21. April, Vormittags 

0 bie 12 Ubr, 
bei der Kaſſe der Befellichaft, Framdſiſche Straße 
Nr, 42, gu _beponiren und dagegen Beichelni« 
gungen in Empfang zu wehinen, welche als Ein« 
oßfarten zu der Peneral-Verfammlang dienen. 

Abd weſende konnen fih nach 85F. 19 und 21 
des Etatuts durch Bepollmächtigte aus der Zahl 
der in der Genetal · Verfammlung antwelenden 
fillen Sefelfdafter vertreten laffen. 

Berlin, den 24, Märı 1860. 

Berliner Handels. Meſellſchaft. 
(oe5.) Ed. Eonrab. (ar) Belpde. 


12 Ubr tom 19. d. WM. on, und vom 19, d. M. 
bis zum 7. Upril e. bei ber Kaſſe ber Berlin 
—— dedurger Eifenbahn · Meſellſchaft zu 

rlin und Potadam, und bei ber Dirertion ber 
Disfonto » Geſellſchaft zu Berlin gegen einzit- 
relchende, mit ber Unserfihriit des Präientanten 
zu — Deſignatien in Empfang zu neh 
men ift. 

Mogtrkurg, ben 16. März 1860, 

Des Direftorkum 
ber, Magdeburg ⸗ Halberhädter Eifenkahn- 
Geſell ſchaft. 


Es wird bierdurch öffentlich befannt gemacht, 
daß der Ausſchuß unferer Geſellſchaft bie für 
das Berriebejabr 1859 zu zahlende Dividende auf 

Drei Thaler Gourant prö Actie 
feftgefeht bat. Diefe Dividende wird gegen Uns+ 
bandigung des Dibidendenſcheins Nr. 2 (ber 
jmweiten Serie) und aenen ein babei einzuliefern» 
bes, die Nummern derielben ber Reibefolge nach 
enthaltendes Verzeichnib kom 1, Abril d. 3. ab 
bei unferer Hauptlaſſe a —— in preußi · 

m Courant ausgezablt werden. 

F ur Erleichterung für die ausmwärtigen Herren 


[35] 
Mafiener Geſellſchaft für 
Koblenbergbau, 


Die Herten Wetionaire der Maffener Schell» 
ſchaft für Koblenbergban werben biermit benadh» 
richtigt, daß bie diesjährige regelmäßige Bes 
neral»Berfammlung: 

am Dennerftag, den 12, Upril b. J. 

Vormittags 11 Ubr, im Wafibofe Wiener: 

Parmann bierfeibft 
frattfinden wird, Gegenflände ber Beratbung 


ai Uctiowaite ift zugleich bie Einrichtung getroffen 
worden, dab bie Dividende aud in Berlin bei 
dem Banguier Herrn Jacob Saling, Kleine 
Vräfitentenftrage Nr. 7, mit Yusnabme der 





532) 


und Entfhliekung find: 

1) der Geſchaͤftobericht und der Nechnungs ⸗ 
adſchluß für das Jahr 1859; 

2) ber Bericht der Rechnungs-Redlſoren und 





Thüringiſche Eiſenbahn. 
Rach den Beftimmungen der Paragrobben 10, 
14 umb 55 des Statuts ih die Dividende bon 
dem Stamm» Mtien + Kabnal der Zhürtngiichen 
Eifenbahn · Weielfchaft für dat Betriebs » Jahr 
1859 auf 5% Brocent ober & Thaler 5 Silber: 
atoſchen pro Metie fefrgeftellt worben. 
Die Auszahlung derielben, fo mie ber aus 
den früheren Terminen rüdttäntigen Ditibenben« 
ine, Zinoupons und berlooften Prioritäte. 
bligationen der Thürinaifchen Gifenbahn » Wer 
ffchaft erfolgt rom 1. Kid 30. Mpril e. 
1} in Erfart bei unferer Haukifafe in ben ge · 
wöhnlichen Geibäftsitunden Gormiltags bon 
9 bie 12 Ub-, fo wie in den an ber Bahn 
liegenben Siätten, mit Mutnabme Peipyigs, 
dur die Einnehmer auf den Bahnköfen 
—* 3 Tage vorber geichebener Anmeldung, 
n 


2) durch Kern 3. H. Eobn in Defiau, und 
für teilen ne 
) in Berlin durch die Herren 
Breeſt e Gelpde, 
b) in Granifurt a, ©. burd bie Herren 
As bon Morbibilb K Löhne 
un 


€) in Peibzig durch bie Belpsiger Bank. 
Rad biefer Zeit aefchteht bie Ginldfung ber 


Ertbeilung der Dechatge für ben Vertmale 
tungsratb über bie vorzulegeude Bilang; 

3) Genennung von drei ommiflorien zur Des 
bifien ber Rechnungen und Ullang bas 
laufente Beihäftsjahr. 

Semäh SE. 31, 32 und 33 der am 5. Deyem- 
ber 1853 Mlierböchft genehmigten Statuten wer» 
ben bie Mimmberechtigten Herren Uctionaire zu 
biefer @eneral-Berfammlung bierducd eingeladen. 

Dortmund, den 22. Därı 1860, 


— 


Sonntage in den Vormittagſtunden ton 9-12 
Ubr, fo wie in Hamburg auf bem Vermaltunge» 
Büreau ber ge N Vergedorfer Eifenbahn- 
Gefellichaft (auf dem Babnhofe) im Baufe des 
Monats April d. 3. im nleicher Weiſe in dreußi⸗ 
idım Gourant erbeben werden fann. 
Schwerin, den 17. Mär 1860. 
Die Direction 
der Medienburgifcden Giienbabn » Geſellſchaft. 


15431 — 
Oeſterreichiſche 5prozentige 
National-Anleihe. 

Die am 1. Upril e. fälligen Zins « Coupons 

tealiiren auf's vortheilbaftefte 
J. Gebert & Go, 
Bebrenitr. 33. 


442] 
Ber bau⸗Geſellſchaft Holland 
i zu Mattenfcheiß, 


Auf den rund ba 8. 3 bes Statut Nad« 
trogs tom 29. Yuauft 1859 erfuchen wir bie 
Herren Wetionaire unjerer üelellicaft, die Ein« 
jablung der zwelten Hate der bon ibien ger 
seihneten Prioritärs-Mctien, ad 20 Vrorent, bie 
zum 2, Upril diefer Jahres, entioeder bei ben 
nahdenannten Bankhäufern, als: 

a) bon Nangom u. Cie. in Urenbeim, 

b) Sat, 

Eiln, 
e) * Waldtbauſen, M. W. Sohn, in 
en, 
ober am bie Kaffe unferer Gefellſchaft su Watten- 
ſcheld aefälltaft bewirten zu reellen, i 
Waltenicheid, den 10, Dar 1860. 


Der er 
ber Bergbau» Befelfchaft Holland. 


[544] NA i 
See- und Fluß-Verfierungs- 
Sefellichaft in —— 


Die Uctionaire ber Geſellſchaft werden bier« 
mit unter Sinweilung auf Abſchnitt V. bes 
—— sur orbentiichen General ⸗ Verſammlung 
au 


Oppenbeim jun. u Cie. in 


„Montag, ben 16. April, Bermit- 
tags 11 Ubr, im biefigen Börfenbaufe* 
eingeladen. 
Stettin, 24. März 1860, 
Der Verwaltungdrath, 


600 
Berliner Börse vom 2%. März 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 


|ZE Br. |6ld 
Aachen-Düsseldorf.. 3%) 73 | — 
















































































































































Wechsel- Course. do.  Prioritäts-|4 | — | —- ‚Mi | 
do, II Emissiond | — | — | de. Prioritäts-4 | — | 91 
Amsterdam ..... 250 Fl. |Kurz) 142% 142}/Kur- und Neumärk.|3$ do. III. Emission|4$| 84%| — | do. Conv. Prioritäts- 4 | — | — 
Me nu 250 F1.[2M.| 1415| 1414| do. do. :lAachen-Mastriehter .—| — | — | do. do. Il. Serie | — | 86% 
Hamburg ......- 300 M. |Kurz. 1508| 150%Ostpreussische ...... do, Prioritäts-144) — | — | do. IV. Serieö | - 102 
dito ...... SOOM.I2M.| 150%) 150 1 do....... — | do, I. Emission 5 , — | — |Niedersch). Zweigb. —| — — 
London. ......... 1 L.8.|3M. 5 18 6 174]Pommersche.......- \33) 86%| S61|Berg.-Märk. Lit. A.\—| 73% ?2%]do, (Stamm-) Prior. 5 | — | — 
Be 300Fr-|2M.| 79% 79%] dar... ccensereucae 4195| — | do. do. Lit. BJ— — | —[Oberschl.Litt. A.u. C.— 1lR 
Wien,österr.Währ.150 Fl. |8 T.| 75;) 75, Posensche .........- 4 — | 99] do. Prioritäts- 5 '1m2 | — | de. Litt. B. 3. 107%) — 
dito 150 Fl |2M. | 5, EEE. 35) — | 893] do. do, II. Serielö it! — | do. Prior. Litt. A.4 | 9E| — 
Augsburg süddl.W.1O FL. |2M. 56 26,56 do. neue.......... 4 | 88%) 67%]do. 111.8. ae 35) 71%] 714] do. de. Lit. B 3 — 8 
Frkt.a. M.sidd,W, {00 F1.|2 M. 56 2856 24/Schlesische.........18] — | — |do. Düsseld,-Elbf. Pr.4 | — | — | do. do. Lit.C.4 | — 8 
LeipriginCour. im 14 Tbl.48 T. | 99%, | 991|Vom Staat garantirte do. do. 1. Series | — | — | do. do. Lit. D.4 | +4) 
uss 100 Thlr......- 2M. 99%] Lite. Barneneenun..35 — IT | do. (Dortin.-Sorst))4 | — | — | do. do. Litt. E.3% 12, 72 
Petersburg 100 8. R.... 13W.| 971] 96.]West 30 giy"snz| do. do. II. Serie] — |— | do. do. Lit. F.4) 59, 8 
Bremen....- 10780: Ti > 11078 4 | @ | 89!|Berlin-Anhalter ..... — 1045| — Oppeln - Tarnowitzer — — | — 
do. Prioritäts-|4 | — | 9 &]Prinz Wilh. (St.-V.) — - 
Ir— ——— do. do, 44) 98% — | do. Prior. 1. Sere5s — I 
onds-C | | ERbERBTIELE, Berlin - Hambu — /162:] do. do. II. Series | /— 
Fomdn-Gourse. | | Kur- und Neumärk..4 | — | 931] do. Prioritäts-i43| — 101%] do. do. III. Series | — | — 
Freiwillige Anleihe ....... A — | 99; .. 4 — | de. do. II Em.) — | — [Rheinische .......... — ni 
Staats-Anleihe von 1854...|5 | 1044| 104 |Posensehe ......... 4 9 ;|Berlin Deus — 122} /121$ do. (Stamm-) Prior. 4) — | — 
Staats- Anleihen v,1850,1852, Preussische....-- +. 4 — | gr] do. Prier.-Ob Fan — | 9 Ido. Prioritäts-Oblig. 4 | 85} — 
1854, 1855, 1857, 1859145) 99%) S9L|Rhein- und Westph.|4 | — | 93 | de. do. Lit, C.4} 9, — Ido, vom Staat gar.a}| — | — 
dito vom IAbhe....- 4 99; MilSächsische .......... 4 | -- | do. do. Lätt, DL 97%) £64|Rhein -Nahe........ 14244 
dito von Bil...... 1 | Du | chlesische ......... 4) 83 9m — — = 8* 3 —— 04.3} — | — 
Staats-Schuldscheine ....- 3 R FR PT Ai 0. rior.-Oblig. Bit do, rioritäts- 4! — ⸗ 
Prämien-Anl.v.1855 2100 Th Au 114 | 133 |r- DR Anth. Scheinel44 11304 do. do. Il. Serie | 831 831] do. I. Serie | = | - 
Kur- u. Neum. Sehuldverschr.\3} 8273| *1lFriedrichsd'or ....... do. do. IL. Serie | 815) 805] do. Ill. Serie 4!) 82 — 
Oder-Deichbau-Obligationen 4 84;Gold-Kronen ....... E Bresl.-Schw.-Freib.. — 81%) — [Stargard-Posen ..... If s189 
Berliner Stadt-Obligationen. 45) €9 | Brieg-Neisse. .......\4 | — | 43 | de. Prioritäte-/4 | — | — 
do, do. ı 81 81 hy Cöln-Crefelder ...... 172 1 do, 1. Emission gt — TE 
Schuldverschr. d. Berl. Kaufm.'5 | do. Prioritäts- 4) — do. IL. de. N: pan: 
| Cöln-Mindener. .....1351129%| — [Thüringer ..........—| 97%] B6t 
do. Prior Oil. | — 2] 40. Prior-Oblig 3 1008| — 
© . . 0. . Serie 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze, 2 4 * sbil do. Iv. Serie | 3 3 
Das Pfund fein Silber de. de. I, Em 4 an a Wii, (Cosel-Oäbg.) 312 
bei einem Feingehalte von 0,980 und darüber .............. 29 Tbir. 21 Sgr| do. do. IV, do * EN N — ER 4 —— 
bei einem Feingehalte unter D,osoeaee 29 Thir. 20 Sgr Magdeb.-Halberst, ..|— 119% 152 do . A 
Magdeb.-Wittenb, ...—| as;3 — | — 
Magdeb. Prioritäts-\44| — | — 


























|ZEI Br. | Gld : ZU Br, | Eld 1 Br. 
Ausl, Eisenb, | Inländ. Fonds. | Ausl, Fonds, Oester. Prin.-Anleihe . — 
Stamm-Actien. | | = do. n. 100 Fl. Loose 50% 
z ee Kass,-Vereins-Bk,-Act. 4 11175 1165| Braunschweiger Bank. 72} 71$/Russ, Stiegl. 5. Anl. . Eu 
Amsterdam -Rotterdam'4 | 70 | 69 |Danziger Privatbank .. 4 |7— | 79 | Bremer Bank...,- Ey — | 954] do, do, 6, Anl, _ 
Loebau-Zittau .»......4 | — | — [Königsberg. Privatbankid | — | 82 | Coburger Creditbank „4 | 50% — | do. v; Rothschild Lat. 106; 
Iudeigphalen- ——— 1268 1255 |Magdeburger do 4 | 75%| 741] Darmstädter Bank... 52 | 61 | do. Neue Engl. Anleihe - 
Mz.-Ldwgh. Lt. A.u.C.4 | 965) — [Posener do. 4 | 74% 73%] Dessauer Credit....... 19 | — | do. Poln, Schatz-Obl.|4 w; 
Mecklenburger-........4 | — | 42XjBerl, Hand. - Gesellsch '4 | 78$| 773] Genfer Creditbank. ... 25%| 244] do. do. Cert. L. A. 
Nordb. (Friedr. Wilh,))4 | 4653| 4741Dise. Commandit-Anth.\4 | — | 79! Geraer Bank ......... — | 69] do. do. L.B, 00 Fl. 
Oester.franz. Staatsbahn 5 11335 1324[Schles, Bank-Verein..4 | 724) 71] Gothaer Privatb....... 71 — IPoln, Pfandbr, in 8.-R.4 
er Pommersch.Ritterseh.B.'3 | 74 | 73 | Hannoversche Bank...|4 | 89%) 884 do. Part. 500 Fl, ..4 
— beipuger Creditbank..4 | 56%; 55 PDee⸗⸗uer Prämlen-Anl/sj| 98 | 92 
Aust, Prioritäts- | | Luxemburger Bank... — | 674jHaml. St. - Präm.-Anl.ı— sh 
\etien | Industrie-Actien. Meininger Creditb. ...4 | 635 — [Kurhess. Pr. Obl.40 Th.) = 
‘ ⸗ | | Norddeutsche Bank...'4 | — | &11{N, Bad, do. 35 Fl... » 
Nordb. (Friedr. Wilh,)4$| — | #9t|Hoerder Hüttenwerk..'5 | — | 69$| Oesterreich. Credit ... 723; — |Schwed, Präm, Pfndhr— 
Belg, Oblig J. del’Et4 ı — | Minerwa.....0..40..-:.8 | — | 28 | Thüringer Bank ..... 4 | — | 50% 
do, Samb. et Meusel4 | — | — [Fabrikv Eisenbahnbed. 5 64) — | Weimar, Bank....... > —* 
Oester.franz. Staatsbahn,3 2524) — [Dessauer Kontin. Gas. 5 85| 84} Oesterreich, Metall... . —|185 





do. National-Anleihe5 | — | 59} 


Aachen-Mastriehter 15% a 16 gem. —— Litt. A. u. C. 955 a 96 gem. Mecklenburger 434 a } gem. Dessauer Credit 14 # 
$ gem. Oesterr, Credit 72} a 72 gem. Oester. Metallig. 53% a $ gem. Oesterr. National-Anleihe 60, a 5R% gem 
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Berlin, 26. März Die Börse war heut für österreichische | sische Eisenbahnen, die begehrt wurden, Preussische Fonds warea ia 
Effekten wieder etwas matter, und erfuhren dieselben wieder eine | mässigem Verkehr, Anleihen zwar etwas billiger, aber dann in guter 
Rückbewegung; die anderen Effekten waren fester, namentlich preus- | Frage. 


Nedaction und Rendantur: Schmwieger. 


Cerlin, Diud und Verlag der Königlichen Webeimen Ober + Hofbucbrudere. 
NRubolpb Deiter. | 


9 — 
Niederschles. Märk.4 | 91| —' 
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Staats- vl Anzeiger. 


76. Berlin, Mittwoh, den 8. März 1860. 


ut Ksniglich Preußiſcher 55 

















| 


. ich it d rinz⸗· A t bab 8. 8. Brillwi ; 
Pu. — 4 teehdt des Rniad” —— * en Run 0 F. Prillwip zu Berlin if unter bem 


gerubt: | auf eine ver Beihnung und Befcreibung nachgewieſene 
Dem Kaiſerlich franzöfifhen Legations ; Serretair Baron vom | Berbefferung ber Blafe-Inftrumente mit Ventilen Piſtons) 

Reina zu Stuttgart ben Rothen Abler-Orben dritter Rlaffe, fo | und Tonmerhfel 

wie bem Groß tzoglich heſſiſchen HofRapellmeifter und Raiferlih | auf fünf te, bon jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 


öfterreichifchen Rammer-Birtuofen Drevfhod ben Rothen Adler: bed preußilhen Staats ertheilt morben. 

Drben bierter ſtlaſſe zu verleiben; . j 
Den Corps » Uuditeut bed 5. Armee + Corps, Juſtijrath Dr. | 

Jungk, zum Ober-Mubiteur und Mitgliede bed General-Aubitoriats | 

mit dem PBräbifate eines Mirklien Yuftiz- Math; fo mie i 


Den zum Obers Pfarrer an ber Gtabtfirhe zu Wittenberg | Da Anerkennung ber hei der Baufihter-Wehfung im Sabre 

zu — par —— — Do u ss 1859 Berge = Reant e un Cetungen nd von &. Sri 
: — anbeld-Minifter auf unſeren Vorſchlag zwei Prämien, 
BR 00 Thle,, wede von Stubienreifen * zwei ſilberne 


: je zu 
Dem praftifcen Urzte Dr. Hein zu Danzig ben Charakter | Yprriß,WRebaillen Lemilhgt worden, und zwar bie Meife-Brämien 


ald Sanifaͤts· Nath; ferner j ben Bauführen Johänn Ebuarb Jacobsthal aus Br, 
Dem Ober-Umtmann und Domainen-Pähter Carl Bath F Stargarbt und Eonrab Buffe aus Berlin, bie Preid-Mebaillen 

Ronnenborf im Regierungs + Beyirt Stralfunb, den Charakter als | den Bauführern Julius Sermann Ruft aus Cottbus unb 

Umtörath zu verleihen , und Earl Johann Emil Tobien aus Paſchtdotf bei Meblau. 





Den feitherigen Bürgermeifter ber Stabt Ratibor im Regie: | f 5 
—— Oppeln, Renkentin Semprid, der von ber ba, | Berlin, ben 24. März 1B60. 
figen Etabtverorbneten-Berfammlung getroffenen Wicbermahl gemäh, 


in geiee Bimfhot für ne femme peöiäbeige Imtbbauer  — Röniglice Zeanifge Bau Deputation 
zu beftätigen, 
Potsdam, 27. Mär. | Miniiterinm der geiftlichen, Unterrichts: und 
—8* q7 zes ber Prinz Friedrich Rarl von | Medizinal« Angelegenbeiten. 
— Dem ng am Gymnaſium zu Herforb, Dr. Hölfher, 
it das Praͤdikat „Profeffor“ beigelegt, fo wie 


Der praftifhe Arzt ıc, Dr, Kirchhoff zu Braundberg zum 
Winiferinm für Sandel, © Se und öffenttich Rreis:Mbundarzt bed ſtreiſes Braundberg; und 
um für Sande ewerbe u en € ; . 
* Der prattiſche Arzt ıc. Dr. Liezau zu Fiſchhauſen 
Scheiten. Kreis: Wundarzt bed Rraifes Fiſchhauſen nn Ku > 


Den Mafhinen + Fabrifanten 5. W. Thiele und Shmibt er 
su Berlin if unter dem 24. März 1860 ein Patent 
auf eine Ehenille-Schneibemafdhine in ber durch Zeihnung | 
und Beichreibung bargelegten Bufommenfegung, Fr 
AK 








Andere in ter Benupung bekannter Theile biefer ine = 
— en = 9 z = : — 2 . Evangelifcher Ober: Kirchenratb, 
ahte, von jenem Tage an geredhnet, und für den Umfang — 20 gm . 
bed : Der Suberintendent der Diözefe Wittenberg, S i 
Preufifgen Staats ertbeilf worden, um Mitgliebe bed Direftoriums unb Vrofeflot "an de 
u ! Röniglicen FPrebiger-Seminar ernannt, 
) 





Dem Ingenieur W, H. Ehre. Voß zu Stuttgart ift unter 
dem 24. Mär, d. I. ein Patent . 
auf eine fogenannte hybrodynamiſch- rüdwiriende Moto: Berlin, 27. März. Se, Königlihe Hoheit ber Pri 
tiend + Dampfmafhine in ber bur nung und Ber | egent haben, im Samen Er. Majeſtaͤt bed Königs, Ullergnäbig 
ſchtelbung nadpgetiefenen ganzen Zufammenfehung unb Keen Dem Genrral-Major & la suite ber Mrmer, Fürhen zu 
ohne Jemanb in Anwendung befannter Theile berfelben sbenlobe-Dehringen, bie Erlaubnik zur Unlegung bes von 
u beicpränfen, [bes Baus son Sahlen RoburgsBotha Hobeit ihm verliebenen 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um- | Ürohrflermpes bes Herzoglich Sahfen-Erneftinifhen Haus Otdens 
fang des preußiſchen Staats ertpeilt worden. zu eribeilen. 
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Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb und die 

















Zabl ber R a 
* beitebenden Betrag Zuwachs waͤbrend bes Jahres 185 
} Aa ber Einlagen am 7 
i N 2. 
Negierungs- Bezirf areis · | Schiuſe ter Jehres 3. 
€ ſchen durch neue 
1857 Aufdreibung ben 
Einlagen N 
5 Erarlaffen, a Zinfen 
zolr. Sa Eil Zur 18a Tblx. |Sp.|Pf. 



































u, 

M- Mönigbberg onsenen zernesesscsenneen > | 1 358 | 1 Brno Mi 
21 Gumbinnen 22:424244 4200440 — 3 - 643,290| 12] 9 30,808 | 17 | 10 1,851126 | 8 5 
> RENNER ER ® s 315,336 | | 183088127) 9] 10,156) 20 | 7 
4 Warienwerder -....-. * v 124,498| 2} 8 52 5)141 3 53 3 
N 7 En s 1 325,673 | 16 | 10 146,381] — | — 9329l28| 6 8 
OB: Bromberg sussarsnseacssensantnes 8 * 51,370] 13 | 10 11,280 19| 2] 10er 6 
nn Wii has | | Are 5 
81 Edklin........ — — sa, a] Oel] 1805| 3] 6 1 
N ee 7 | J za,lıs| af 12804 ol 6] 4468 rl og f 
10] Porsdam (einfhliegtich Berlin) ... 1a a8 | 230er | 3 Hinsislislıo] 8u084| ı| a r 
14h Srankfurt. neueren... | 5 | ze a 7 „| 9] 106489) 540 f 
DE Medilerg issnerreneien 6 a al 1206,854| | 5] Ta0s6lır] 5 3 
mſ meiſchugce | © 4650719 26) 8) 1.652540 1 6] wor o|u f 
u iii 4 6 ms) ala Wi 21 223268 74 4 
J anerkennen zug 4 3.109,77] 17 | 6 nor 27 6Lo11laal g 3 
16] Biegnip, und ..... 80) 8 | no] 35] ao q 
Marfgrafttum Oberlaufiß ....-. ‚ | 4 1.032.734] 27 | 71 27048 ı7) 7] 283% 31 6 7 

118 Obbelncucassoneses, — õS—— s|ı®e 3498311 1613 wahr] u423 4 
ub1 Münfter u... u A o32873. ꝛo al arawealıa] a] 23363] so 8 
* 10 1,065, 28 is 71 180,28) 411 31] 2] 1 
2 Killer 1 MI — 5.627.880) 1) of 2384286] ol 025g > 
AlI — — ıo - 237,933] 3/1 4 217,676 1a 3 Brölıol a 3 
—— ———— 268,340) 10 — 101832112 uo Tr] 34 5 
11 8045| 8 | & or | 23,833| 95 | 4 5 
DE » | — sur 2l a vrzinlız| 2 2323 li 4 
—— * J _ 3,0108 23 — 2.865401) | 3] 205.864 15 | 5 Ö 
Summä pro 1858...-. 340 | an13 ! 11.191,458) = | 10 1 17,228,574 | ahuse | 4 as ol 3 


Nach der Haupt · Weberfiht pro 1858 — 
betrug die Summe .... —S 310 | 95 | 35,05,W00] 26] 11 





Mitbin bat im .1858 eine Steigerung 
des Eparkaflentweiene ftattgefunden um so 7l of merst | 5 





as | 5.173557] 1 | 1] 643404 





| und eine Minderung um. . . — 




















Ausgabe im Jahre 
1838 für zurhdge 
nommene Einlogen 
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Refultate der Sparkaffen für das Jahr 1858, 
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193,961 188,656 135,101] 109,879 m 4,5581 557,097 





173,036) 125,874] 192,000 73,041 41,370) 15,885 


12 
Dr 
| 


A| 28 | — 
— — 





— 232.251 


a Zinfen, an Spartafen-Wücern befanden ſich am Jahresſchluß im 
Betrag Beitand Ainfen, MER Botond mlauf mit einer Einlage 
ber * der welche R 
nad dem Senat: bie adliebene des =) 200 

Iepten Abichluffe * Anſtalt al | 

pro 1858 Spar: fonds gewäßrt. | durd Reierbefonbs, 5) ’ 

Ente IE El 28te_1e9.1 Wr. | 

enlalf 3lala — — 1 88 

72,108] 27 | 10 22] 5] — - 9,65 ‚A 
3852151 6] 13710113 af — — 3215| 4131 118 1,002 1,256 689 al a5 
3er) 1) 1506| a) 7] — — 10,790] 7 | 3] 1,081 562 533 2 105)  2A81 
31585 3181 — I-!-1 — — 36752] | 1] 3,100 mi) 1,042 527 a) 6,640 

we | — — — = 9,100] 27] 1 246 » 14 63 ol 590 
1,102] 3l I — |-1-] - _ sole a m 65 4,407 1,689| 25,0 
5a 1 5066114, 81 — — 354414 9 3 2,156 1,782 1,351 TB 20 7,587 
32628111141 — I-I-1 — * wel al al 225 103 1.214 627 |  90M 
2796,767| 5| 8] A822] 3| 5] — — J216403) u8) a] 33 A720) 1230] 6,207 1003| 70,837 
311600724 a ai] — — 12414, 25,45 5| 1886| 1130| 9,542 1,677 36841 51,859 
2b — I-I-I — _ 135323 13 8| 14,161 se Bu 5 36231 30 
4,354,891 8 rin] — — zwi) s]| ausm 1308 1013) 6 60 57,086 
831,054] 7. 9 50, 141111 a er 2,0 1,580 sol 17,102 
3,3597) 9| 9 zaaanlııı 6] 1820| Anal Wal 62 Hal 50,078 
100,726] 13| 8 114868120 | 12556) 8,312 6,813 3,871 1,506] 33,088 
1,075,%57] 2] 1 s1277] 21] 11 5,915 3,628 2,741 2,381 1,649) 16,314 
338,60 22] ı 15,85 1 1,457 1,250 1,335 6 
11437066 13] 8 31,003[ 17) af 2700| 3,980 2,232 1,280 srıl 11.102 
205.133] 7) 4 56.160) 41 7] 2,808 2,804 3,495 2,035 2209| 12,166 
6,152, 6 a5) 51 7 88 803 7A 7106| 39,349 
u) 4 5 3,1651 21 | 10 1,274 1,334 ‚ 1,585 462 151 4,806 
2913,69] 0] 9 32531] 10| 3| 701] 10,049 ya3l Tom 2.1631 35,627 
1,060,107| @| 7 so a 23881 3,008 2109 3,7081 _ 1 12456 
nl 5| 5 2,332, 18| 6 268 520 742 52 30) .1,612 
sata 1 52. Bou 123 6,808 5,369 4,651 7,860 235) 29,333 


3076831 1651 4] — — humrals|u 
ss) 5] — — woens is| 6 
H | | '; — 


| 
49,452] 25 | fi 






















Ton bem Vermögen ber Sparkaſſe (Kolonne 7, 8 unb 11) finb zindbar angelegt: 









































£ 1) auf Ghpothet 

H 2) auf ben 3) auf Edulb- 4) gegen 5) bei öffent: 

— > Inhaber feine 8 lichen 

€ lautende gegen Bürg- Gaufl Inftituten unb überbaupt 
H ®runbffüde Papiere ſchaft pfand Eorperationen 




















It SBtr._If.18 a-lof-l bir. Ifa-ipf.| Zhte. 
244,818 —|— 15,130) 251 — 
37,382|24]10 4,967|22] 2 
3935312) I 330 —|— 


85 8,7052 7 


Ele. 6 





Ahr. Ia-Ipf.| bir. Ife-Ipf. 

















47,770| _ 22494l12! 4] 412,711] 9] 3 
36468 35 6,858 8— 145,748121| 2 









145,703| 5| a] 19,870|25] 6 
sera] 6arr2laol 7] 2732601151] a6580liol 2 
40-1-1 — I-i- 








781,635]25i—] 28,338] 6| 8] 201,610]21 
874,837l15| | 10,805] —|- 
619,914) 5110 24,039] 8] 8 
148,705 11 ıl 3,73] _|— 
0W 2 RI 


661,739, 14 | 328|_|_ 


633,073 || 39,000] _|— 
171,537 128 dd 605[_1- 
36,121 127] a] 365.191] 5 
151,935 _!_1,085,817] 8] 5 
229,196. 24| s]1,420,208| 19! 4 
59,220 11! a] 73068| 3 


511,047,283' 6| a] 568,481l20| 5 
17 













270,650] __ 
06,058 
334,441] gl 8 





















220,897]40| 8 
17409144] ı 
33,45 5/4 
360,352 10]11 























37,71811— 153,379 24/10 
236,981J13] 31 585,400) 7) 41 6,09,553| 22] — 
2,8231 —i—] 93,081] 4) 1 297,491)10] 9 
621.430]1310] 3,099,190] 2]— 
323,097\24| 4] 1,052,145 114) 4 
11,5001—1—] 75,500) — |— 105,550|11] 3 
200,394111|—] 505,562|—| 7] 5,591,305]15]10 












98 





5, 594 
271,920,744 


11] 3 8,476) — | — 
10/—] 876,890] 5! 1 


| 





802,241) 3 


















































— ſtatigefunden 


Summa pro 1868... 10,666,578 | 9]10,877,234 | 8fu,100,737|27) 1]5,021 sehe 313,376, > 314,571, zo] ) g ssuwole 9 
Nach ber Haupt-lcher- 1 
et, bro 1857 betrug | 
Summe.... 9,732,683| 1| 7]9,762,055|24]11|10,263,088| 24 | — ]4,697,231 113] 11 — 5] 11.2006 4b0 81 41,744,415]10] ? 
mithin bat im en | | | | | | | | | 
I Ei | | 


1 ne Ste | 
rung bes Sdarka * | 
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Richtamtliches. Riga’s mit Franlteich willigt, ift geftern in Zurin abgeſchloſſen unb 

Berapen. Berlin, 27. Min. ©. Aiilige Sehe —— 

der Bring» Regent nahmen feute ben Vortrag bes Minifters | “Narr 1." Dee Mönig ben Earbinien millgt in bie Bereiniaung &4 

son Mueröwalb, bed Mirkligen Geheimen Rathes Jllaire, des | vopens und des Beyiels Riga mit Frankreih und veriichtet für fd und 

General » Mojord Freiberrn don Manteuffel und bes Wirklichen feine Radhtommen und Racfolger zu Gunften bed Reiters der Prangofen 

Geheimen Ober-Regierungs-Rathed Eoftenoble entgegen. | auf feine Nebte an biefen @ebieten, Diele Vereinigung if ohne irgend 

— Das Herrenhaus hat heute mit BO gegen 21 Stimmen | melden Zwang bes Bollsmillens bemerffteligt werben, und beibe Fenier 

den Unttag ber Kommiſſion angenommen, bie Petition bezüglidp | rungen imerben fi über bie beſten Bittel vereinbaren, bie Kundgebung 
id Petitionsrechtes ber Rreiäftänbe ber Staats Megier dieſes Willens zu wärbigen und zu Fonftatiren. 


; : : % Art. 2 Der Rönig bon Garbinien überträgt bie neutralifirten 
17 Mont Eu en ee de8 Eitfular-Erlafjeg dom | Ihelle Sabodens unter benfelben Bedingungen, unter benen er felbft fie 


en, da burd den Erlaf vom 19. Ja | be und ber Raifer der Rrangofen richt über biefen en · 
nuar d. J. die Uebelſtäͤnde nicht als gehoben erachtet werben können, | Pic Puch mit * beim ——— =. en, 
melde bie vorliegende Petition veranlaßt baden, ; als auch mit ber fchweigerifchen Eibgenofienfbaft zu verftändigen. 

— In der heutigen Sigung des Ubgeorbnetenbaufes wurbe rt. 3, 4 und 5. Gemiſchte Rommiffienen werden bie Grengen 
dad Befeh über die jyefifiellung ber Wahlbezirfe angenommen und ; beiber Staaten beflimmen und beauftragt fein, bie derihlebenen beiläufigen 
der Verordnung vom 29,-Oftober db. 3, wegen Wbänderung bed | Fragen zu Iöfen, melde bie Vereinigung anregen wird. 


R R : i art. 6. Die aus Sabdohen und bem Beyirf Riga gebürtigen farbir 
tarif bie nachträgliche Genehmigung ertpeilt. Darauf folgte ; nifhen Untertbanen werden auf bie Dauer eines Ya 4 —R fein, 


die Berathung über dad Eheſeß. die Wabrun h rd 

. it, a der farbinifdhen Matienalität zu reflamiren. . . 
— — — —— elta ——— Die franzöfifpe Armee in Jtalien, die fogenannte italieniſche 
taffun öfrage am Bunde die Abftimmung über die am 3, d. Armee, befteht augenblidlih nah aus 20 Jufanterie Regimentetn 
inne : L Schuß» Anträge fattgefunden. Der Musicuß auje3 Bataillons, 3 Bataillons Fußjägern, 4 Regimentern leich 
eingebrad) 8* — * un emeinfamen Votum einigen | FT Kavallerie, 2 Batterien Artillerie und 6 Compagnieen Genie 
—* ſich belann n Bi Antri —* Die Majorität Hatte und bat, einfcließlih Benbarmerie, Train, Ambulancen ic., eine 
nnen, fondern ed lagen zwei 8 j ' Stärke von 55,000 Mann mit 60 Kanonen. 


a = unbeöverfegumlung mole: 1) der Rarfürfitic befflhen Ne- ' Dem gefeßgebenden Körper find geftern bie Gefepentwürfe über 


, bafı Die Mütbeilung dom 15. Juli 1B5B als dem Mer, 27 | den Zolltarif für Kaffee, Zuger und Thee und über bie Bemilli- 

—A3 unb —* —æe bom 27. März 1852 gun von 5 Millionen für Wald» und Departementalfttaßen, refp. 
burdaus entiprechenb midt erfannt und folgemeife ber Werfoffung, wie | über die — von Staatäforften vorgelegt worden. 
foldde erlafen werben wolle, bie Garantie zur Zeit micht ertbeilt werben | Auf Beribt bed Finanz» Minifterd über die Gebühren ber 
Mnne, diefe dagegen bann erfolgen und eine beruhigende Unzeige in Bor- Regiſter, Stempel: und Domainen-Einnabmen bat ber Kaiſfer ein 
lage einer Be unz&-Urkunde werde wahrgenommen werden, im welder | heute im „Moniteur“ publigirtes Detret erlaffen, wonad bie Ber 
von allen Mbänderungen ber Berfoffung von 1852, wozu eine Yuflim-  bühren folgendermaßen fixirt worden find: bis 20.000 ifre, 
mumg der Stände nicht zu erlangen, abgefeben, dagegen nad Maßgabe 6 pct, von 20—60,000 Fred. 4 pEt., bis 130,000 Fres. 2 per, 
ber in obigem Wusihußbericte enthaltenen Ausführung bie inha ilich bie 300.000 Fred ’ I pöt "hie 00,000 Fer Yopi, Bid 
der Mittibeilumg vom 15. Zuli 1858 bon ben Ständen geftellten, noch 2 mi N, t mb —* 2 Milier „s FF J 
nicht genehmigten Unträge, welche auf Beftlmmungen der Werfaffung von | lionen 3 püt. ımb über Nillienen A pet. ad Mins 
hi eruben und ben Bundesgeichen nicht widerftreiten, nachträglich auf- deſte ber jährlichen Gebühren foll 1200 fFret, fein. 
genommen fein werben; demnach 2) bie furfürftliche Megierung erfucen, Spanien. Aus Madrid, 24. Mär, wird gemeldet, 
u eg hend ig * Aue alte ' O’Donnell hatte vom Raifer von Maroffo eine halbe Milliarde, 
runblage unber, nleitung zu treffen, au . : — 
fpredien, baf bis babin felbfiperftändlich bie Berfaflung von 1852 fammt | sr —— — ———— 
Wahigefep und Belhäftsorbnung in Wirffamteit bleibe, und fi die Tetuans dis mach völlig abgezablter Rriegs-G uns langt. 
Bunbesperfommlung meitere, ber Eadlage entipredhende Entfchlichung | Im Hauptquartier ber fpanifchen Armee befinden fi jebt, wie bie 


borbrhalte. | „Eipana* fagt, deutſche, oͤſterteichiſche, preubifche, franzöfifce, rule 
ie Minorität dagegen: ‚fie und ſchiwediſche Offiziere. 

 „Hobe Bunbeöverfammiung wolle ben Ausſchuß beauftragen, zunäcft | Italien. Der Spnbilus von Chamberh bat am 22ften 
bie Verfoffung bom 1631 mit ihren fpäteren Zulägen dom Standpuntie März folgende Proclamation anſchlagen laffen: 

de Bundesrehtö aus zu prüfen und bas Ergehmig der hohen Bundes | Basen von Ehamberpg! Wir bringen nachſtehende Dedeſche bes 
derfammiung zur Erflärung borzulegen. BR = | Heron Gouverneur zu eurer Kenntniß. 

Die preußifhe Regierung batte bereit in ber Sitzun vom Chamberp, 22, Märg 1R60. 

Uten d, ihre Abflimmung zu Protokoll gegeben, wormn ſie ſich Der unterjeistnete Gouderneur bat geſtern Abends bie offiyiele Un- 


unter Ausführung und Begründung ihres Standpunltes für den | zeige erbalten, dafı die franzöffihe Mrmee beute ihren didamarſch nach 
Antrag ber Minorität erllärte, An der Sikung dom Aften b. ranfreich über den Mont-Eenis und über Nina antreten wird. Er er 
nd die Anträge ber Majorität mit einer ftarken Mehrheit zum | ſucht Bemnad den rin ——— = —8 erg vn gehen, 
eilufie erhoben, von bem st. Bundestags « Geſandten aber dem— —433 ad er og für dieſen Dan uhr Ihmas supi Eıca e 
naͤchſt für Preußen bie nachfichende Erklärung abgegeben worden: | ke Be "Die framdfiſchen Truppen, welche durch unfere Etadi 
Oie Möniglich Ar Regierung kann den fo eben von ber Dias daffiren werben, foınmen aus ber Tomborbei unb haben an der Geite der 
jerität gefaßten Belhluh, mad ibrer Feilen Weberzeugung terber mit der fadepifhen Brigade unb ber anderen Rönialichen Truppen im Iehten Zabre 
nah dem Bundesrecht allein zuläffigen Muslegung des früheren Be- efämpft, die Strabagen, bie Wefahren und bie Siege berfelben ba 
Sluſſes dom 27, März 1852, noch überhaupt mit den ber Kompetenz beö Bir eben und ber froben Hoffnung bin und bahem rund zu der Ucher- 
Bundes datch feine —— geſogenen Grenzen in Uebereinfimmung | —— daß fie deftens werben empfangen werben 
Sit muß baber alle für fie aus bemfelben etwa berguleitenben | Cbumterh, 22. Märı 1860 Der Ennbifus, Falquet, 
Holgerungen und Berpflißtungen ausbrüdlic ablehnen. Aus Chamber, 23. März, wirb berichtet, da Frangöfiice 
Sierauf wurde folgende Präfibial + Erllärung proponirt und Jngenieurd in Maurienne bereitd mit Mbfteden der neuen Grenz 
a kebt gegenüber der oben abgegebenen Ünie zwifchen Frantreich und Piemont befchäftigt find und zahle 
verwabrenden Grflärung bed Rbniglic preufiden @elantten fi auf | reihe frangäfjhe Agenten in * 2 — für gabs 
ben gefafiten Beihluß, m befien Mnerfennung fämmtlidie Bundeeglieder williges Aufgehen in bie große Nation bearbeiten. 
duntesberfaffungegemäß verpflichtet find. 3 | — 
—J —— behielt ſich —— —— het in 
weiz. Bern, 24. Mär. er Bundreratd hat in London, Montag, 26. März, Nadte. (Wolff's Tel, Bur.) 
feiner gefttigen Sigung bie Einberufung ber Bunbesvers | : ’ Staus — 
* auf kr en Donnerftag beichloffen. — Geftern war | sn Wr Pen —— — er — ——— a 
— Vellberfammang in Genf, die von mebr als 3000 Männern | berte Lord Io bn Ruf fell auf eine beöfallfige Unfrage Leun or", 
eſucht war. Ueber bie Gerteung ber Rechte ber — und bie daß bie engliſche Geſandtſchaft zu Florenz aufgehoben werben 
ben Arantreic drohende Gefahr ergriffen verſchiedene Berfonen dad | ſolle, und dab bie zu Turin zu einer erften Ranges ers 
od. Die Berfammlung befhloß eine Adreſſe an den Bunbess | hoben worden fei. Horsman tabelte bie Regierung, weil 
rath und an bie Bemohner don Nord » Envopen. — Das Sa: | fe hab Marlament über bie Mhmerien Gepsuene nicht 
veparben-Gomite richtet im Namen von 120 Bewohnern Rord- | fie Br Oehrmeib. N — — ER 
Sadohens Abrefien an bie europäiihen Mächte, an ihren ange: | informirt babe. Defterreich,, ie Schweiz und Sadohen mwürben 
Aammten König, an den Raifer ber Franzoſen, an ben Bunbesratb, hierdutch zum Wiberftande ermutbigt worben fein. Ruffell er 
fe gegen den Anſchluß an Franlreich proteftiten und um | wiberte, bie Annexion Savoyens berühre die Neutralität ber 
up eben. Gt. J. Schweiz. iefe babe Bi n mehrere 
entre Kari, 3. März Der Dertrag, burd | — ha J rg Feng ————— Ra 
Bweihen der Rönig von Sarbinien, vorbehaltlich ber Gen gung | 8 Br DErER € 
der farbinifhen Kammern, in bie Wereinigung Sabehens und | poleon babe Grund zum Mißtrauem gegeben. ine 
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ſtatle Sprade des Parlaments würde die Eade nit auf 
gebalten baben. Die Unnerion Sabohens leite das friegeriiche 
franzöfifhe Volk auf ähnliche Fragen. Wir dürfen und nicht fern 
balten von den übrigen Völkern Europas, fuhr Ruffell fort, 
wenn zukünftige fragen die Bereitfhaft zu gemeinfamem Han: 
bein mit ben anderen MWölfern forbern follten, um in 
fteundſchaftlichen, aber feiten Wusbrüden zu erklären, daß 
ber Frieden und bie Arrangements in Europa für Eng« 
land wichtig feien, und daß ber Frieben nicht gefichert fei, 
wenn er Unterbrechungen, Befürdtungen und ewigen Zweifeln über 
bie Annerion bald eines Landes und bald eines anderen ausgeleht 
fei, Die Mädte müffen bie Rechte ber gegenfeitigen Grenzen 
ochten, wenn ber Frieden gelichert fein fol, Manners brüdte 
feine große Zufriedenheit über die Bemerkungen Ruſſell's aus 
welche bie Ruͤckleht zu einer Politit beweifen, die England nie hätte 
verlaſſen folen. 

Maris, Montag, 26. Wärz, Abends, (Wolfi's Tel, Bur.) 

os beutige „Pays“ dementirt die Nachricht, daß ber Abzug ber 
franzöfifigen Truppen aus der Lombardei durch ContreDrbre aufs 
geihoben worben fei. Das „Bays* fagt ferner, es ſei falſch, daß 
Thoupdenel bie Annabme ber engliſchen Note verweigert babe. 

Paris, Dienftag, 27. März, Morgens, (Wolff's Tel. Yur.) 
Der heutige „Eonftitutionnel* theilt mit, daß die erften aus Atalien 
zurüdiebrenden Bataillone in Sabohen eingerüdt feien. 

Madrid, Montag, 26. Wär. (Wolff's Tel. Bur.) Rad 
ber Niederlage der Maroflaner vom 25, d, haben fih bie Abge— 
fandten des Muley Abbas aufs Neue zum General en chef 
ber ſpaniſchen Urmee begeben und, umter Annahme ber ihnen aufs 
erlegten Bedingungen, ben Frieben dringend geforbert, Geſtern 
Nachmittags 2 Ubr find bie Friedenspräliminarien unterzeichnet 
worden. 

Turin, Mentag, 26. März, (Wolff's Tel. Bur) Graf 
Nigra ift zum Minifter,Refidenten in Paris ernannt worben. -- 
Das Geſchwader mit den farbinifden Truppen ih nach Toskana 
abgegangen, 


Marktipreise, 


Berlin, 26. März 1860. s 
Zu Lande: Roggen 2 Thlr. 5 Sgr., aueb 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. 
Baivr i Thle. 9 Ser. 5 Pf., auch $ Ühlr. 7 Sgr. 6 Pf. und 1 Thlr. 


5 Sgr. Erbsen 2 Thle. 6 Ser. 11 PL, auch 2 Tble. 5 Szr, 

Zu Wasser: Weizen 4 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf, auch 2Ihle 23 Sgr. 
9 Pf. und 2 Tbir. 17 Sgr. & Pf. Kogzen 2 Thir. 8 Sgr. 9 PE., auch 
2 Thlr. 6 gr. 3 Pf, und 2 Thir. 4 Sgr. 5 Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 
26 Sgr. 3 Pf, auch 1 Thle. 22 Sgr. 6 Pf. und 1 Thir. 17 Sgr. 6 Pf. 
Hafer 1 Thlr. 5 Sgr,, auch 1 Thlr. 2 Sgr. & Pf. Erbsen 2 Thir. ti 
Sgr. 3 Pf, Futtererbsen 2 Thlr. 2 Sp 6 Pf, 

Sonnabend, 24 März. 

Das Schock Stroh 6 Thir. 15 Sgr., auch 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, 
und 5 Thir. 25 Sgr. Der Centner Heu 23 Sgr, und 21 Sgr,, gerin- 
gere Sorte auch 1 Ser 

Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr, auch 20 Sgr., und 17 Sgr. GPf, 
meizenweis 1 Sgr. 9 Pf. und 1 Szr. 6 P£., auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Berliner Getreldebörse 
vom 27. Märt. 

Weizen loce 62-74 Thir. pr. 210pfd. 
Roggen loco 52-50} pr. Ahxtpfd. bez., März 52514 Thlr. ber, 
u * 1 ge All 401 - — ber, Di jahr u 7 u hir 

‚ Br. u.G6, - Jun = r. ber., r, A 
Juni - Juli 4811 Thlr. bez., Br. u. G., Juli-August in Fir der, 
September-Oktober 48 Thir, bez. 

Gerste, grosse und kleine 47--44 Tblr. pr. IT50pfd, 

Hafer loeo 6 -- 28 Thlr,, Lieferung pr. März 28 Thlr, Früh- 
ahr 27% Thle. bez, Mai-Juni 275 Thir. bez, Juni-Juli 39 Thir. Br., 

8 


Rüköl locs {14 Thlr. Br, März und März- April 11% Thlr. bez. 
u. Br, 11} 6, Mi 14-8 Thir. bez. En 11% 6, Mai- 
Juni 114—4 Thir. bez, u. &., 11% Br, September-Oktober 124%, 
Tblr. bez., 12% Br, 12 @. a 

Leinöl loco 10% Thir. Br,, Lief. 10} Thlr. Br. 

Spiritus loco ohme Fass 17% Thir. bez., März und März-April 17} 
Thlr, Br, 17% @, April- Mai 17%,—-; Thir. bez,, 17% Br., 17% G, 
Mai- Jun! 174-5 Til. bez. u. Br, 11%, 6., Juni-Juli 173 Thle. 

., Juli-August 18{—18 Thlr, bez., Br. u. G., August- 


.„ 18%, Br. 

Weizen behauptet. — Die von Roggen war anfänglich 
eine fesie, die eich” Indeen nicht lange — onnte, da Bl Erıta 
neustädter Kanalliste erschienen war, die eine Roggenzufuhr von circa 
450 Wapl, auf hier nachweist Die Hoffaung, dass dieselben noch im 
März nach hier kommen dürften und somit die Erfüllung der Verbind- 


lichkeiten für diesen Monat prompter von Statten gehen konnte, ver- 
anlasste die Aaue Stimmung, die auch niedrigere Preise zur Folge hatte, 
Der Schluss war indess wieder fest. Gek. 100 Ctr. — Rüböl könate 
die gestrige feste Stimmung heute nicht behaupten und war zu etwas 
billigeren Preisen mehrseitig oMerirt. — Der Umsatz in Spiritus konate 
auch heute nicht an Ausdehnung gewinnen, obgleich Abgeber bedeu- 
tend billigere Forderungen stellten. 


Offerten allscitig. 


— — — — — — — — — — 


. Bresian, 27. Mürz, 1 Uhr 33 Alınuten Nachmi (Ta. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Ürsterreichische Bauknoten 754 Br. Prei- 
burger Stamm-Actien 80% Br. Oberschlesische Actien Lit. A. u. C, 
113 Br.; do. Lit. BB —. Oberschlesische Prioritäts - Obligati 
Liu. D., dproz., "3% Br; do. Litt F., 4iproz., 89 Br.; do, Lit. E, 
3hproz., 725; Br. Kosel- Oderberger Stamm-Aetien 32) Br. Neise- 
Brieger Actien 48% G. Oppeln Tarasırliuer Stamm - Äclien 28% 6. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 1M4! Br 
ei 8 ge pr. =. 2 —5 “ bir. 6d. zes; weisser 
n £ , gelber — oggen 53 — bVexre 
4252 8 F Höfer 2% -32 Sgr. ai ci er 

ö - e war Aau und die Course weichend bei geringem Ge- 
schäft. 

Stettin, 27 März, 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags. (Tel, Dep, 
d, Staats-Anzeigers) Weiren 66-71} bez., Frühjahr 71} ber, sehle- 
sischer ausgeschlossen 72 bez. u. Br., vorpommerscher 72% ber., Nai- 
Juni vorpommerscher 72} ber, itoggen 45-461 gefordert, März 46%, 
März-April 45% Br, Frühjahr 45% ber. u. G., 45; Br., Mai-Juni 
bez., Juni-Juli 45% Br. Rüböl 11%, bez, März-April 111 Br, April- 
Mai 11% ber. u. Br., September-Oktaber 12% ber, Br u. 6. Spiritus 
17% bez., März 17% bez. u. G,, Frühjahr 17%, bez. u. Br, 175 6, 
Mai - Jani 17%; bez., Juni-Juli 17%, Juli-August 18% Br. 

Hamburg, 26, März, Nachmittags g Uhr 54 Minuten. Die 
Börse schloss matt, 

Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 71 Vereinsbank 9}. 
Norddeutsche Bank xt. National - Anleihe a 2 Iproz, Spanier 44. 
Iproz. Spanier 32 G  Stieglitz de 1855 —. Diseonto —, 

Getreidemarkt Weizen loeo eher etwas fester, ab auswärts 
fest gehalten, jedoch ohne bekannte Umsätze. Roggen loco zu letzten 
Preisen etwas Handel, ab Königsberg Rtpfd, Frühjahr 76 zu haben. 
2 —— Oktoher 23%. Kaftee fest, 1 Ladung von 4000 Sack 

io zu — .. 

Fraukfurt a. #M., 26. März, Nachmittags 2 Uhr 27 Minuten, 
Anfangs fest, steigend, dann rückgängig bei lebhaften Umsatz. 

Sehluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 108. Ludwigshafen - Bextach 1274, Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel »&l. Tapigner Wechsel 116j Br Pariser 
Wechsel 4%. Wiener Wechsel #74. Darmstädter Bank Actien 1555. 
Darmstädter Zeitelbank 25%. -Meininger Kredit-Actien 64). Luxem- 
bu-ger Kredit - Bauk 68.  Apror, Spanier 43. Im Spanier AB}. 
Spanische Krediibaok von Pereira 452. Spanische Kreditvank von 
Rothschild 440. Kurbessische Loose 41%. - Badische Loose 52% Öproz. 
Metalligues 44%. 4$proz. Metalliques 43%. 1öter Loose 125. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 574. Oesterreichiach-Eranzösische Staats- 
Eisenbahn - Actien 232. Oesterreichische Bank-Antheile 762  Oester- 
reich, Kredit-Actien 167}. Oesterreich, Elisabeth - Baha 177. Rhein- 
Nahe-Bahn 41}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do. Lit C. —. 

Wien, 27. März, Mittags 12 Uhr 45 Miouten. (Wolff's Tel 
Bur.) Bürse matt. Neuc Loose 102.50. 

Sproz. Metalligues 68 50. 4jproz. Metalliques 60.50. Bank-Actien 
#67. Nordbahn 195.30. 1B5Jer Loose 101.00 National-Anlebes TIW. 
Staats - Eisenbahn - Aetien - Cerüiikate 264.00. Credit - Actien 18970. 
London 132%). Hamburg 110.50. Paris 52.80. Geld 132.0, Elise 
bethbahn 173.00. Lombardische Eisenbahn 153.00. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

"Amsterdam, 26. Mürz, Nachm, 4 Uhr. ({Wolft's Tel. Bur.) 
. Sproz. Metalligues Lit. B- 


— österreichische National- Anleihe e 
65%. Sproz. Metalliques 48.4. d$proz. Metalliques 20%. tproz Spi- 
nier 334. z. Spanier 42%. * Russen —. Sprez. R 


3 
Stieglitz de 1855 YRy. Mexikaner 204. 
Hamburger Wechsel 44. Wiener Wechsel, kurz 

Getreidemarkt. Weizen stille, loco 2 Fi. höher, Ter- 

* it Raps, Frühjahr 674, Oktober 70. Küböl, Frühjahr 39, 
erbst . 

Zomdom, 26. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur-ı 
Für Consols Käufer. Silber 62. F 

Consols Yi%. Iproz. Spanier 344. Mexikaner 215. Sardinier # 
öproz. Russen 1UB. 4lproz. Kussen UB. 

Getreidemarkt. Weizen 2, Gerste 1 Shilling höher. Bohutn- 
Erbsen und Hafer zu vollen Preisen verkauft, Mebl aus der Proviat 
2 Shillinge höher gehalten 

Der Dampfer «Afrika. ist aus New-York eingetroffen. 

Liverpool, 26. März, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwolle: 6000 Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen Soot- 
abend unrerändert ; 

„„Praelm, 26. März, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) Die 
Mittheilungen aus Neapel übten bei Beginn Jer Börse einen unglnsk: 
gen Eindruck aus. Die 3proz. eröffnete zu 68.10, fiel auf GR, 
sich, als starke Ankäufe stattfanden, auf 68.50 und schloss zu * 
Course bei lebhaften Umsätzen und in sehr fester Haltung, Conselt 
von Mittags 12 Uhr waren 04; eingetroffen. 

Schluss-Course : 3proz. Rente 08,50). 4jproz. Rente “ 
Spanier 43%. proz. Spanier Oesterreichische Staats - ” 
Astien 510. Oesterreichische Credit Aclien —. Credit mohlet- 
Actien 750. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Der Schluss war scher fau und 


Holländische Integrale 64- 
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Mittwoch, 2 


Königlibe Schanjpiele 
8 März. Im Schaufpielhaufe, (Bdfte Abonne , St. Petersburg. 1) 1. Alt aus: 
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. | Bebtes Baflfpiel des Frl. Cath. ee vom K. KHoftbenter zu 


as hübſche Mädchen von Bent. 


mentö-Vorftellung.) Auf Begehren: Der Nafenftüber. Polfenfpiel ] 2) 2. Ult aus: Die Meiberfur. 3) 2, Alt aus: Katharina, 
in 3 Mbtheilungen, von Raupad. Vorher: Ihr Bild. Ynüfpiel | Änfang 7 Uhr. MittelsPreife, £ a 
m Schaufpielbanfe. {Böfte — Die 


in 1 Mt, von Th. Hell. Kleine Preiſe. 
Im Opernbaufe. Feine Boritellun 
Donnerftag, 


I 
1 3 Grille. Länblides Charaftertild in 5 Aften, bon Char 
29. März” Im Operndaufe. Gſte Vortellung.) I Pfeifer. ſcleine Preiſe. ' 


. Birch⸗ 





Es wird ergebenſt gebeten, bie Abonnements-Beſtellungen auf ben Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger für 
dns mit dem Iften künftigen Monats beginnende Quartal gefälligſt rechtzeitig fo bewirlen zu wollen, daß die 
regelmäßige Zuſendung Feine Unterbrebung erleide und bie Stärke ber Auflage glei danach beſtimmt merben könne. 

Abonnementd+ Preis in allen Theilen der Breußifben Monardie 258 Sagr. vierteljährlich. 

Beftellungen für Berlin nehmen die Eypebition bed Staatd-Unzeigers, Wilbelms : Strafe Ne, 51. außerhalb 


jedoch nur bie Port + Memter entgegen. 





[548 Etedbrief, 

Urbeitömonn Meinbarb Degen: 
barbt, am 12, Mai 1830 zu Ruftenfelde bei 
Breiligendladt geboren, zu Berlin orttangebörig, 
forbelifeh, nicht Soldat, ift *8 Erfenntnig bes 
untergeichneten Berichts dom 12, Oftober 1859 
megen Angriffs gran einen u er en waͤh · 
rend ber Ausübung einer Amtsbanblung, zu 
einer Gefängnißfttafe von 14 Zonen rehtefräftig 
deruribeilt worben. 

Derfelbe hat in ben Blonaten Angufl, Exhteimber 
und Anfangs Ottober 1854 kei bem Schuhmacher · 
meiſtet Dievius, Schönbauferfitahe 14 bierfelbft 
gewohnt, it bemnäcft aber aus feiner Wohnung, 
ohne weitere Ungabe wohin, verjogen, unb fein 
gegenwärliger Aufentbalt ift bi® jept micht zu 
ermitteln geweſen. 

Ude Eivil- und Militair « Behörden merden 
baber dienftergebenft erſucht. nach dem sc. Degen» 
barbt zu bigiliren, ibn im Betretungsfalle ver» 

en unb an bie nächte Werichtsbehörbe, melde 
letdurch vorbehaltlich befonberer Nequifition um 
— Volfiretung ber Utaͤgigen @rfängniß« 
ftrafe erfucht wird, abliefern, auch Biittterkung 
babom bierber zu den Unterfuchungsalten contra 
Dart 434/59 gelangen ju laffen. 

db ungefäumte Erflattung ber daburd 
berurfachten often zugefihert, 

Berlin, ben 10, Därz 1860. 





1551] Belonntmadung. 
Höbhtrem Auftrage zufolge fol die Cbavſſee 
Eaettebung u Werftipbul auf ber Berlin. 
teitiner flinfftrefe vom 4. Quli er, ab ander: 
weit Im Pacht aeneben werden. 
Wir haben hierzu einen Yizitations » Termin 
auf Montag den 16. April d. 2, 
J Vormittags [OUbr, 
im unferem Gefchäfts-@efale bierfeltft anberaumt. 
ie Pachtbedingungen liegen bei uns wäb- 
= der. Dienfiftunden zur Einfibt aus, 
wird bemerkt, daß mar biöpofitionsfäbine 
Bee, welche vorher 200 Thle. haar ober 
Be taatepapieren bei um beponiren, um 
2 Eexden jugelaffen werden. 
euladt-Eheräwalde, den 17. März 1800, 
8 Konigliches Haupi · Eteuer· Amt. 
Betannimachung. 
e foll bie Ehauffee- 
ee] iu Edorin, auf ber Berlin« 
por ſtrahe wiſchen bier und Unger 
Pr egen, bom 1. Juli er, ab anberweit 
acht en werben, 
PN baden hier einen Yiritariond-Zermin auf 
—BD Ari den 23, April d. 3, VBormit- 
nd unferem Beichäftslotale bier. 
va Badibebingungen liegen bei ung während 
lynden zur Ginficht aus, und wird 
—— deß nur bispofitionsfäbige Perfonen, 
© borber 100 Zhir, baar oder in Siaais · 
uns dbeponiren, zum Bieten merben 
werben. 


büberswalbe, den. 17. März 1860. 
Röniglihes Häupt-@teuer-Umt. 


wm — 
n Bekannt " 
E Maftooge 8— "od bie daufke | 


Deffentlider 





arld-Erbebung zu Dobberzin auf ber Berlin» 
tettiner Aunfifiraße, goiſchen Ungermünde und 
Schwedt belegen, vom 1. Juli er. ab anbermeit 
in Pacht geachen werden. 
Wir haben hierzu einen Yipitations-Termin auf 
Dienftag, den ae d. J. Xormittags 


10 Ubr, 
in unſerem Geſchaͤftelokale bierſelbſt anberaumt. 
Die Pachtbebdingungen . bei ung und dem 
a a Steueramte ju Ungermände mäbrenb 
der Dienfitunden zur Einfiht aus, unb wird 
bemerft, daß nur dispofitiontfäbige Perfonen, 
welche dorber 150 Thle, baar oder in Etaatt- 
pobieren ber uns beponiren, zum Bieten werden 
zuaelaffen werben. 
Meuftadt-Ebersmalbe, ben 17. März 1860. 
ſtonigliches Haupt:Eteuer-Umt. 


sap 


&s ift die Einrichtung getroffen worden, daß 
de WUusgablung ber Kind » Coupone für die 
Ecrimmer, Ecrobaer und Wreſchener Kreide 
Obligationen, fo wie ber Maluta berloofter 
Obligationen, nicht nur bei ben ſtreis · Kommu · 
nal-Kaflen au Schrimm, Echroda und Wreſchen 
und ber Rönigligen Provinzial-Fnfituten-fafle 
zu Vofen, fondern auch bei den onguierbänfern 
9. €. Plaur in Berlin und Peipyig erfolgen 
Kann, was bierburd veröffentlicht wird, 

ofen, ben 24. Därz 1800. j 

Die Königlichen Yandröihe ber Areiſe 
Edrimm, Schreta, Wreſchen, 
Bund Oloeletr. Freymard. 


——— 


1547) R ; : 

errenmühle - Bapierfabrif. 
n Semäßbelt des J. 33 des Wefellfichafter 
Statuts —— F De erfte ordentliche General · 
Berfammlung au a 
den 27, April e, Nadmit- 
nn | u n, a (gen Haufe, 

» tie ie 

— * ibhemp« In der Antheilsicheine 
und dae Musreicen der Eintrittefarten erfolgt 
am 21.. 23. ımb 24. Wprif e., Vormittags bon 


Anzeiger. 





9 bis 11 Ubr, bei Hrn. Loeuis Galewéki, 
Unter den Linden Nr. 58. 
Berlin, ben 26, März 1860. 
Der Berwaltungsraih 
ber Herrenmüble Tapierfabrif, 


, „Bochumer Berein 
für Bergbau und Gufftahl- 

fabrication. 

Den Anbabern ton Prioritäts » Obligationen 
unferer Selelichaft machen mir bie Anzeige, baß 
die am 4. April fälligen Jind-Goupons, aufer 
bei unferer biefigen Rofle, au in Göln bei 

dem U, Shaaffbauieniden Bankier 
ein und ben Serren 8. Oppenbeim jun, 
u Comp. 
eingelöft werten, 
Bodum, ben 3. März 1860. 
Der Verwaltungs-Ratb. 


"Tpürin iſche Dachichiefer: 
Pergbau-Befellichaft. 


Y Folge Aatutenmäßiger Wabl refp. Wieder ⸗ 

wadbl beftebt ber Berwaltungs · Natb auf 

1) dem + Direltor Freiderrn von Beufl 

+ in Mitenburg, Pröfident, 

2) Zertn VBant. Dirckior Ebümler in Drffou, 
Vire-Präfident, 

3) Kern Wank-Direftor Diffent in Deffau, 

4) ge Aufiz. Rath don Pöppingbaufen 
n 


oeß, 

5) Kern Major 0. D. Ditobel von Schulze 
in Paderborn, 

6) Heren Major a. D, Freiberen von Beber 
bur in Erfurt, 

7) Heren Bergwerlobeſther ©. Hartmann in 
Eanifeld. 

Hoderobe bei Saalfeld 0 /®, 

Der Bermaltungsratd. 


1531) Berlin-Hamburger Eifenbabn. 





Zur Ausloo 
5 Eid. 
Ta 


150. . . 
„A des mittelft Gefeped dom 11. Aug 
5 —* —* en Statut zu amortifirenten 25 Stüd Frioritäte-Obligationen Seri 
ben 12. April 


Nachmittaga 4 Uhr, im Verwoltungsbüreou auf u 
—* Gem Hin obengebadter Prioritäts » 


Emiffion, baden wir einen Termin au 


berfelben Befugniß zuftebt. 
—X und Hamburg, ben 24, März 1860, 


fung ber nad $. 4 deg erften Nadıtra 
R ber 1846 in diefem 
— —————— — ——— Serie 1. 
3 . . 


«€ zum Statut ber Berlin» Homburger 
ahre zur Amortifation gelangenden 





Ren | 
- ul, 1. Emifften, 

; ttoges 
uft 1848 beftätigten on ” * 


em bei · 


Cu 
nferm Berliner Babnbofe angefedt, die 


Obligationen I. und II. Ewlſſion geg 


Die direttion. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 


Brt. | 61d. 


Weehnel- Course: 








| Pfandbriefe, 
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Berliner Börse vom 27. März 1860. 




















Amsterdam 
Hamburg 
dito 
London 
aris 
Wien,österr. Währ. 150 Fl. 
A rg 
Frkt.a.M.stdd.W. 100 Fl. |2 M. | 
Le —— im * T. * 5 3 Vom er men 
uss 100 Thlr......» ' 99%] Litt, B.. } 
Petersburg 100 8. R. Bari 96i 
Bremen..... OTn sr 108} 108 | da...... 
— — — | 
jat| | Rentenbriefe. 
Fonds - Course. | N Kur- und Neumärk. 
Freiwillige Anleibe ........ IM 9; — — * 
BStaais· Anleihe von 1859.. 1a}, 104 |Posensche . 
Staats- Anleiben v. 180, 1852, | Preussische... 
1854, 1855, 1857, 185943) 100 | 9%[Rhein- und Westph. 
dito vom 1856......145 100 | 9Bö]Sächsinche .......... 4 
dito von 153... | DAS |Schlenische ee... 
Staats-Schuldseheine ....... 3 | 8% 
Prämien-Anl.v.1855 1100Th 114 113 
Kur-u. Neum. Sehuldverschr. 3; 82 | 81} Kriedrichsd'o RE 
Oder-Deichbau-Obligationen '4 | 94} -Kronen ....... 
— Siadi Obligationen· 4 — = Andere Goldmünzen 
do. | — | SI] A 5 Thle....... 
Schuldverschr.d.Berl.Kaufm. 18 | = | 18 





Münzpreis on Silbers bei der Königl. Münze, 
Das Pfund fein Silber 


bei einem Feingehalte von O,oso und darüber .. .un.n uns. 


bei einem Feingehalte unter (),990.. 








\zf) Br 
Stamm-Actien. | 

Amsterdam - Rotterdam'g | 70% 
Loebau-Zittau .. ul 
Ludwigshafen- Bexbachi4 127 
Mı.-L,dwgh. Lt. A.u.C. 4 | 96} 
Mecklenburger...... +- 4 ı 
Nordb. (Friedı edr. Wilh.)/4 | 481 
Oester.franz. Staatsbahn 5 |132} 





Ausl, Prioritäts- 
Actien, 


Nordb. (Friedr. —* 4 — 


J. del Est 


Belg. Obli 
do et Meuse d 


Samb, 
Oesterr. 


Berlin, 27. 
Haltung und das 


März 


» 
42 
475]Dise. Commandit-Anth, ru 80% 
— ISehles, 


3 — [Fabrik v. Eisenbahnbed, 5 
Oester.franz. — 262 [Dessauer Kontin, Gas. 5 


vo PHoerder Hüttenwerk. | 


Inländ. Fonds. 


Kass.-Vereins-Bk.-Act. N ‚173 
Danziger Privatbank . 
Königaberg. Privatbank'4 = 
Magdeburger = 4 — 
Posener 4 74) 
Berl. Hand, - Geselisch.] 





Bank-Verein..'4 | Eu 
Pommersch.Rittersch.B, '3 | — 


Industrie-Aetien. 


2 
| 64 





Eisenbahn - Actien. 
i Zf Br. |61a. 

Aachen-Düsseldorf.. 73 | — |Münster-Hammer...\4 
de. Prioritäts-4 | — | — [Niederschles. Märk.4 
do. I. Emissiond | — | — | de. Prioritäts-.4 

— | do, Il. Emissionidt| 84%) — | do. Conr. Prioriäte-ig 
98} — jAachen-Mastrichter . —| 16%) 18% * do. II. Seriei4 
sh do, Prioritäts-/44| — | — IV, Seri 

do. I. Emission5 | — | — —— Zweigb.\— 

Berg.-Märk. Lit. A.\—| 73% — (Stamm-) Prior. 

do. do, Li. Bj— — | — Oberschl. Litt. A.u. C. 
' 99i| do.  Prioritäts-5 |10131101$] de. Litt B 
9% | do. do, Il. Series |101}) — | do. Prior. Lit. A. 
Y\ #7x]do. 111.5. v. a r.3$) = — |do. de LitB 
- Ido. Düsseld.-Eibf. Pr. 4 | — | — | de. de Lit, -C 
do. de. IL Seried do. de. Lit. D.i4 
do. (Dortm.-Soest)|4 | = do. * Litt. E. 
81] do. de. Il. Serie.4s| Er) 86t| do. Lit. F. 
894 1Berlin-Anhalter .....— 1044103: jOppeln - — 
do. Prioritäts-4 ·· 9.1Prinz un "Le -V.) 
do. do. 4 98} — I do. P: Seres 

Berlin Hamburger... — 1025| do. ag Il. Serie 

do. Prioritäts-43 — |101%].do. do. Il. Series 
SM do. de. IL Em. dl — | — Rheinische... 2.0... le 
903|Berlin - Poted.- —| — | — [do. (Stamm- ) Prior.\4 
do, Prier.-Ob Fi 4 | 9u%| 904ldo. Prioritäts- Oblig, 
do. de. Litt 4 99%| — Ido. vom Staat gar.äi 
=. | do. do. Lit. D.\4$| — | B6klRhein -Nahe.......- — 
g21|Berlin-Stettiner ..... — — | 95 [Rhrt. - Crl,-Kr. @db 
do. Prior.-Oblig..4}| 99%) ®8%] do. Prioritäis-.4 
do, de. II. Serle 4 3/83 | do. Il. Seri 
R * * Mn — 81 - —* 3 ee — 
5 * IBresl.-Schw.-Freib..—| 80 ,1Sta: osen « 
u Brieg-Neisse........ 42443 oa Prioritäte 
--'108;| — [Cöln-Crefelder ...... — — | 72 [do IL Emimionidi) 
do, Prioritäts-4$| — | — | do. IL de “ 

Cöla-Mindener..... 35) — 119% [Thüringer .......+-- 
do. Prior.-Oblig./45| — | 99] do, Prior.-Oblis 
do. do. Il, Em.|5 102%) — | de. II. Sen 
de;: ——— 4| — | 8851| de. IV. Seri 
do. do. II. Em.4 | — | — [Wilh. (Cosel-Odbg.)) 
do. do. do. 8 8B:| 89 Ido. (Stamm-) Prior. 
do. do. IV. deo.4 | 804) 7% do, ‚we. | 

Magdeb.-Halberst. ..|— 183° ‚182 do Prioritäts- 

Mazdeb.-Wittenb, . 33) — tssion 

Magdeb. Prioritäts-44}| — | — 

Nichtamtliche Notirungen. 
ald Br. | @ld LE 
Oester. Prm.-Anleibe . 
Ausl, Fonds. | do. n. 100 FL. Loose 
1163] Braunschweiger Bank. 4 71%) 70%jRuss. Stiegl, 5. Aal. . 5 
79 | Bremer Bank......... 4 | 964 954] do. do. 6. Anl-.i6 
82 | Coburger Creditbank ‚4 | 48}| — | do. v. Rothschild Last. 
744] Darmstädter Bank... 4 62 | 617] do. Neue Engl. Anleihe 
73 | Dessauer Credit. ....-. 4119 | — | do. Poln. —X 
773] Genfer Creditbank....'4 | 254) — | do. do. Lert, L. 4 
79;] Geraer Bank ......... 41 — | 695] do. de. b.B, 200 
— | Gothaer Privatb....... 4 | 71 | — |Poln. Pfandbr, in 
724] Hannoversche Bank...|4 | — | 885] do. Part. . 
Leipziger Creditbank..|4 | 56 | — [Dessauer 
Luxemburger Bank...|4 | — | 67$jHamb. St. - Präm.- 
Meininger Creditb. ...4 | 63} — [Kurhess. Pr, Obl.40 
Norddeutsche Bank... |4 814|N,. Bad. do. 35 Fl... 
694] Oesterreich. Credit ...|5 | 714] — ISchwed. Präm, “ 
28 | Thüringer Bank ...... 4| — | 50% 
— {[ Weimar, Bank....... 4 7909 — — 
83}| Oesterreich. Metall....|5 52% 








Die Börse war heut wieder in fAlauerer 
Geschäft blieb im A| 


Ilgemeinen Oecsterreichi- 
sche Sachen wurden bei weichenden Coursen etwas leb after gehandelt. 




















do. National- Anleihe 5 23 


Eisenbahnen blieben stil 


Preussische Fo 
sigem Verkehr. In Wechsele fand lebbaftes Geschä 









ft statt. 


Redaction und Renbantur: Schmwieger. 
Berlin, On unb Beten dr; 





HHEEEE TERUEUUUEEE TER SEEN TI T IE IEE PIE IE: 


u 122% a 132% gem. Öesterr. Franz, Staatsbahn 138 etw. a 199 gem. Oesiere, Uredlt TI} a 7 gen. 


ads waren fest und in wis“ 


SHE su“ 





Bir Abreneıent beiskgt 2* 
u K i l e * zu: det · Anaan⸗a ven In- um 
D nt q r u r Ausenies nrömen Grfidurg a 
Kr bs Bierteiienr a ı i e turGeriim Die eorbitten bra 4 
1 


in allen —— — Muunrerkt verughiäun Claas Amehpers 





Fre» —2 63— Wilhelms: Ztrafe Mo. 54. 
—— t— is 2 inahr der Ceipfae⸗ Or 
a 


Staats- 


M 77. - Berlin, Donnerftag, den 29. März | | 1860, 

















Ze. Königliche Hobeit ber 2 baben, | g.2 

im Hamen Er. Mnjeftät des Aönigs, ergnädigft - Menn bie Undeinanderjekungs » Behörbe eine Uenderung von 

gerubt: | Hormal: Warftorten und ben kamit zufammenhängenben Normal: 
Den Kreiögerihts » Serretair Julius Eduard Ret in | verbältniffen zu den Breiten ber Marlterte ($8. 23 bis 25 bed 

Söstin, ber von ber dortigen Stadtverorbneien « Verfammlung ges Gefehes dom 2. März 1850) burd den Berfebr für en ers 





troffenen Wahl gemäß, als befoldeten —— ber Stade | achtet, jo ii fie zu einer foichen Wenberung Tod Anhörung ber 
Eslin für eine zwöltjäbrige Amtsbauer zu ehätigen. | ———— und ohne Zuziehung ber Aſtritte » ommiſſion 
\ befugt. 





= i Der neue Marktort iſt für alle auf die Bekanntmochung ber 
| Aenderung folgenden Martini er ewreiſe maßgebend. 


Gefeh, beireffent die Einführun fürzerer Vers 2 D 
ſes bune Kine Rebiſfion oder Ergänzung ber Normalpreife kann bie 


. : — 
— —— ent ee Lande, Audeinanderfeßungsbebörbe bersirten, wenn und fomeit fie ein Brs 
om 12. Wärz 1860. bürfnif dazu anırlennt, fofern nur bie geltenben Normalpreife 
jcpon minbeitens zebu Zabre binburd in Mirkfamteit gemefen_find. 
Im Namen Gr. Majetät des Mönige: Die Rebifion ober Ergänzung erfolgt auf tem im $. 67 bed 


N . | Gefehes vom 2. Mär 1850 bezeichneten Wege; jebodh wird die 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, — ber Wugluber * Difrittstemmifflen R 681. €.) der Aus⸗ 


Regent, ; örde I 

RT 2 * — einanderfehung&behörde übertragen. 

—— = —— beider Käufer brö Landtages der * —— Normalpreife finden auf alle nad ihrer Ber 

‚ mas folgt! gi tanntmachung bei ber Auseinanberfegungsbebörbe anbängig ger 
Die Verordnung vom —8* 1845 wegen Einführung für machten Ablöfungen Kummtans. ä 

jerer Verjäbrungsfriften für_bie Zanbestpeile, in welden nad ger | Was im $. 72 bed Geſetzes vom 3, Maͤrz 1850 in Bug 


meines Redt gilt (Wefeh + Sammlung ©. 83), tritt auch für die | auf die erfte Zeftfehung der Mormalpreife verordnet worden ift, 
hohen jolleruſchen Yanbe in Kraft. das gilt aud für vn Kat ber Reviflon der Normalpreife. 





tkunblid unter Unſeret Hödfteigenbänbigen Unterfbrift unb 


beigedrudtem Königlichen Jnfies el. 
, Gegeben Berlin, den 19. Wär 1860, 





wer j . 2. 

An bie Stelle des im 8. s Abfap 1 ber —** Verorb · 

nung beflimmten Zeitpunktes tritt ber 31. Dezember 860. 

—— — Unterſchrift und | 
em Koͤniglichen Ju a) 

— * = * (L. s) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


A zu Hobenzoliern«Ei marigen. bon Auerswald. 
1.8) Tapeten, Dein yon Preußen, Regent * Tr 4 t. Vz imene. * Schleinitßz. don Patew. 
ü 2 Graf von Püdler, von Betbmann » Hollmeg. 
Fürk zu Hobengollern-Gigmaringen. von Wuerämalb- Graf von Schwerin. ven Moon. 


von ber Hepbt, Simone. von Spleiniß von Ratom. 
Graf von Rüdler von Berhmann-Hellmwtg. 
Graf von Schmerin, von Neon. 





Brinijterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
Geſeß wegen Abänderung ber $$. 68 und 69 und 
Ergänzung bes F. 72 bed Geſetzes bom 2. Mär; Die Berg⸗Referendarien Ernſt Dite Mori von Nobt 
1850 — betreffend bie Ablöfung ber Reallaften u Dortmund, Theodor Melbior Wagner i Eisleben un 
und bie Regulirung der gutsherrlichen und bäuers Rimart Blume zu Bonn find zu Berg s Aſſeſſoren ernann 
lipen Verbältniffe. werben. 
Vom 19. März 1860. 


— — — 





Im M ö j ö : 
Im Ramen Sr. Majenät des Biene: wrininer der neritlichen , Unterrichts: amd 


Wir —— von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, edizinal: Angelegenheiten. 
€ 
berorbnen, mit Zufimmung beider Häufer bes Yanbta ed ber 
Wonardie, was Tolgt: g H g Die Berufung des Protelters Dr. Earl Rod vom * 
nafium gu Uncdam in gleiher Eigenjhaft an ba? Oymmafium 3 


4. 

Die Beſtimmung des $. bdes Gefehes vom 2. Mär; 1850, furt a. D. ift genehmigt; und 
—— die Abloͤſung A Reallaften * die Regulirung ber Franffutt a. D. iR 9 nr iM ber 
6* errlien und bäuerlichen Werhältniffe, wird aufgehoben. An Un der Realſchule zu Duisburg | 
eren Stelle treten nachſtehende Vorſchriften: | Orbentlidger Yehrer ange ellt worben 


‚ ‚ 
Dr, Weigen als 


610 


Befanntmadung. 
Aufnahme in das evangeliſche Fehrerinnen-Geminat 
zu Dropßig betreffend. 

u Anfang September d. 2. findet bei dem enangelifchen 
PIOR. zung mei zu Droyßi J gg Merfeburg 
eine neue Aufnahme von Jungftauen ‚ melde ſich für ben 
—— vehrerinnen ausbilden wollen, 

genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen 
der Monarchie auf. Der Kurfus ift eim zmweijähriger. jäbr 
lich zu entrichtende —78 beträgt 65 Thir. Zmed und Einrich- 
tung biefed Seminars, jo wie bie Bedingungen, unter melden bie 
Aufnabme in baffelbe erfolgen kann, find in ber Befanntmahung 
vom 29. März 1859 (Mr. 7512), abgedrudt in bem Eentralblatt 
für bie gefammte Unterrichtä » Verwaltung in Preußen, Berlin bei 
mM. ch Seite 405 Wr. 136A., andgefprocen. 

ur biefe Betanntmachung wird bierburd mit. bem Bemerlen 
vertiefen, daß bie Aulaffung zu ber dierjährigen Aufnahme fpätes 
fiend bi® zum 21. Wai b. 3, bei derjenigen Königlichen Regie⸗ 
rung, in Feen Verwaltungsbezirk bie Bewerberin wohnt, unter 
Einteihung der in obemermähnter Belanntmachung bezeichneten 


Schriftftüce und Zeugniffe apa iſt. 
Die zur Aufnahme fähig Vefundenen haben ihre Einberufung 
feiner Zeit von bier aus EN gewärtigen. 
egen ber biedjährigen Aufnahme in_ das Goubernanten» 
nftitut und bad init demfelben verbundene Töchter » Renftonat in 
topbig wird befondere Belanntmahung. ergeben. 
ılin, den 26. März 1860, 


Det Minifter der geiftlichen, Unterrihtd- und Mebizinals 
Angelegenheiten. 
von Betbmänn-Hollweg. 








Zaged-Ordnung 


33fte Sihung bes Haufes ber Ubgeorbneten. 
oe „ den 29 März, Vormittags 11 Ubr, 
1) Bericht ber Rommiffion zur Prüfung Staatshaudhalis; 
Stats über ben, bie Beftflellung des Staatshaushalts - Ctats 
delreffenden Antrag des: Abg. Reichenſperger (Geldern) 


und Genoſſen. 
2) Bericht berfelben Kommiſſion über ben Etat 
a) Bar Minifteriums der landwirthſchaftlichen Angelegen ⸗ 


beiten, 
b) ber Geitüt-Verwaltung, 
3) Bericht berfelben Kommilfion, betreffend dem Etat ber Auftig: 
Verwaltung. 
4) Bericht —5 Kımmilfion, betreffend bie Etats: 
a) ber Borzellan-Manufaltur, ; 
b) der Geſundheitsgeſchitr · Manufaltur und 
Rachtrag zu dem Berichte, betreffend ben Etat der 
Telcgrapben-Verwaltung. 





Anaelommen: Der General: Major und Gommandeur ber 
14. Ravallerie» Brigade, von Meperind, von Düſſelborf. 





Berlin, 3. März Ce. Röniglide Hoheit der Prings 
Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Rönigs, Alergnäbig 

t: Dem Zoll«Direktor, er ei ig NRath von — 
n Luxemburg, bie Erlaubniß zur egung bed bon bed König 
ber Niederlande Mojetät ihm verlichenen DOffiziersftreuged bed 
Großherzoglid lugemburgifhen Ordens ber Eichen Krone, fo wie 
ir Anlegung des von des Koöͤnigs ber Belgier Majeftät ihm vers 


iehenen Witter-Kreuzed bed Heobolb- Ordens zu erkheilen. 





MWichtamtliche®. 


Preußen. Berlin, 28. Mär. Se. ng obeit 
ber ar beute den Vortrag des Wirklichen 
Geheimen Raths Illaire entgegen, empfingen bie Meldungen ber 
General» Majors von Delribs und don Meverind und anberer 

er Militairs, und befihtigten fodann, im Beifein Sr. Hobeit 

3 Herzogs von Sachſen Coburg, die Tentral-Turn-Anſtalt. 
Geftern Mittag gegen 2 Ubr gerubte Ihre "Königs 
lihe Hoheit bie Brinzeffin bon ran, in Ra Gefolge 
bie Hofvame Gräfin A, von Hade umb ber Kammerberr Schloß ⸗ 








bon Bood-MWalbed fi befanden, das Frie⸗ 
4 « Mnflalt, befonders für Solbaten « Rinder) 
zu befuden. uch ber Fürſt Bognslam, Radzimill, 
Frau Bringeffin bereitd beim Befude mehrerer 
Woblthätigteits-Anftalten unferer Stadt zu begleiten bie Ehre hatte, 
befand fi im Gefolge Höchfiberfelben. Der feit Erfrantung bes 
Oberſchenis vom Arnim fiellpertretente Vorfikende bed Stifts⸗ 
Direktoriums, General-Majer von Sommerfeld, ber iche 
re Rath und Dber » Geremenienmeifter Freihert bon 
Stillfried, Graf Micäntara, ber bie Monate + Infpetion 
alte, ber Präfident Gamet und ber Geheime, Ober » Hofs 
uhdruder Deder fo wie bie Hofdame von Renber empfingen 
bre Königliche —5 am Portal bed Stiftsgebaͤudes. —8 
diefelbe trat nad durzem Verweilen in dem Konfereuzziwmer beö 
Direftoriums in ben ee: worin ſaͤmmtliche EN 
linge des Inſtituts aufgeftellt waren und ben hoben ſt 
durch Wbfingung eines entſprechenden Liebes ehrerbietigft 
begrüßten. Are — Hoheit der Sich ben Lehrer, bie 
?ebrerin, den Hausvater ber Anftalt und befien Gattin vorftellen 
—— und zu den Rindern, wobon bie älteften am jelbigen 
orgen eingefegnet worden maren, ermutbigende und mohlwollende 
Worte zu fprecen, Hiernach nahm Hoͤchſtdieſelbe die Lehr⸗ und 
—— — a Pose des — je —— Bobs bed Stifts 
aſchein. erre rer Königlichen Hoheit Intereſſe, 

n, wie die ann jet Ey 3 


** 


in 
I * te nunmehr 53 Qabren fi mit berr 

Inimäßig geringen Mitteln unter Gottes fihtbarer Gnade 
erhalten hat, und daß viele ber ad e welche tier zu nuͤßlichen 
Mitgliebern der menſchlichen Gefellſchaft aus ebildet worden find, 
in reiferen Jahren, nachbem fie fich zu einiger Wohlbabenhrit beraufs 
gearbeitet, als Woblthäter des Suſts fih bethätigt haben. 

Nachdem Ihre Königliche Sy nod die Speife-Anftalt des 
Stifts zu ſehen ge und bad Brot, welches ben Kindern ges 
reicht wird, gefoftek hatte, ga Höchfidiefelbe tem Direltorium 

oͤchſtihre Zufriedenheit mit den Einrichtungen des Stifts ausju« 
preden, und verlieh das Etiftägebäube, gefolgt von dem Danf 
und Segenswänfden ber Stift8angehörigen, bie ſich zu beiden 
Seiten des Ausgangs aufgeftelt hatten, 

— Das Herrenhaus nahm in feiner geftrigen (19tem) 
Eiku - Geſetz -· Entreurf wegen ber geftenpelten Alfoholometer 
olme fuffion an, Zum Schluß der Eipu wurbe ber bereits 
früber beratbene Geſeh Entwurf wegen bed ebelihen Büter- 
rechts in Weftfalen mit Ablehnung eined dom Abgeordnetenhauſe 
votirten Zufakartifeld nad dem Untrage der Kommijhen ger 


nebmigt. 

— In ber * (32ften) Sihzung bed Abgeordneten- 
aufes war bas Hejultat der Geraihung über den Ehraeieh- 
ntwurf die Annahme der Rommifftensvorfdläge, fomit TWBiohrrs 

berftellung der ganzen Verlage. — Der Juftizminifier brachte eine 
Gefehvorlage ein, betreffend die-Aufbebung der am Rheine üblichen 


Arbeitsbürher 


rer 2%. Wär. Die Sipung der Buntes: 
Verjammlung vom 24. b. M. eröffnete rain mit der An 
zeige, dab ber in Urlaub abweſende Raiferlich frangöfifce Geſandte, 
Graf von Salignac⸗Fenelon, den Legationsſecretair Herrn. Rothan 
ald einftweiligen Gefcbäftäträger vorgeſtellt babe, Ferner 
überreichte Priſidium die ibm zugegangenen Rechnungs⸗ Erxtratte 
des Bankhaufed Wi A. von Kotbigild und öbne über 
den Etand der bei demfelben verzinslich angelegten Bunbesfondd 
pro 1. Januar d. 3 und bemerkte, dafs biefelben geprüft und ride 
tig geftellt werden find. Es wurde beſchloſſen, dieſe Extralte ber 
ufs Rerrehnung ber Hinfen der Bunbestafien « Verwaltung zu 
übergeben und fobann mit ben Qundestaflen » Rechnungen bom 
Zahre 1860 an ben betreffenden Ausſchuß gelangen zu 
Tafien. — Nah Mntrag bed Ausfhuffes in Mile 
tair = Angelegenbeiten mies bie —— 3 das Ge 
fud eine? vormaligen Marine « Beamten auf achzahlung 
früber ibm entjogener Gehallstheile als unbegründet wieder- 
belt zurüd, verwilligte dagegen ben Beamten einer Beruupe 
bau⸗Kaſſe eine Entihädigung Hr durch außerordentliche Geſchaͤfte 
vermehrte Auslagen. — Sodann wurde zur Abſtimmung über bie 


‚ in der Bunbeitags-Sipung vom 3. b. M. über die VBerfaffungs: 
Ungelegenbeit des Nurfürktentbu 
‚ Majorität umd Minorität des Ausſchuſſes 


md Helfen bon, der 
—— Antraͤge ge 
ſchritten Bezüglich der Begründung bief r Anträge und ber mebr 
oder minder aueführlichen Motivirung ber Bota ber einzelnen 
Bundes: Regierungen muß auf die bemmärhft P veroͤffentlichenden 
BVrotofolle der Sihungen vom 3., 17. und 24. d. Mi. Bezug ge 
nommen werben. Der Antrag ber Yıinorität lautet: 
„Hobe Bunderverfommlung welle den Ausfcuß beauftragen, zundcft 
bie Berfaffung von 1831 mit ihren fpäteren Aufäpen vom Etand- 
punkte des Bundesrehts aus u prüfen und das Ergebniß ber 
boben Bundesverfammlung aur Erfiärung vorzulegen.“ 
Der Antrag der Mojerität: babe Bundesberfammlung molle 
1) der Aurtürktlich befifchen Megierung eröffnen, boß bie Wiitbeilung 
vom 15. Juli 1858, als dem Metikel 27 ber Wiener Schlutzale 
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und dem Bundesbeſchluſſe vom 27. März 1862 durchaus entiprechenb 
nicht erfannt und folgewelfe ber Berfaflung, wie foldye erlaffen wer» 
den molle, bie Garantie zur Zeit nicht eribellt werben Tönne, 
diefe dagegen dann erfolgen und eine beruhigende Unzeige in Vorlape 
einer Verfüflungsurkunde merbe wahrgenommen werben, in torlicher 
von allen Mhänderungen der Berfaffung bon 1852, mau eine 
ſtimmung ber Stände nicht zu er angen, abgefeben, bagegen nach 
aßgabe der in obigem Ausſchußberichte enthaltenen Yusfährung 
. bie inbattlih der Mittheilung vom 15. Juli 1858 ton den Stän- 
ben geftellten, noch nicht genebmigten Antraͤge, melde auf Beftim- 
mungen ber Berfoflung von 1831 beruhen unb ben Bunbesgelehen 
nicht wiberſtrelten. nacbträglid aufgenommen fein werben; demnach 
bie Rurfürfiliche Regierung erfuchen, zu befinttiver Feſiſtellung bis 
Verfafjungswerfes auf ber bezeichneten Grundlage unvergtstih Sin» 
feitung zu treffen, auch tom bem Grgebnifle mit tbunlichfter Wer 
ſchleunigung Mittbeilung anber zu maden; i 

ansipreben, daß bis dabin felbfinerfiänelih bie Werfaffung ton 
1852 ſaumt Wohlgefek und Gefhäftsordnung in Wirkſamkeit bleibe 


2 


— 


3 


= 


und fi die Bunbesberſammlung meitere ber Sachlage entipredyenbe- 


Entfbliehung korkebolte,* 

Die nad Kr. 1 in bie Verfaffung noch aufzunehmenden län: 
bifchen ‚Anträge betreffen $. 6, bie — $. 19 a, 
bie Stubienfreibeit $ 25, die Gemwerbstonzeffionen $. 46, dir Ver 
tretung der Städte Kaffel und Hanau $.60, die Dauer der Eigen- 
ſchaft der Abgeordneten $. 75, bie —— der Lanbſtaͤnde bei 
der Gejergebung |. 76, die Zuläffigkeit von Di-penfationen $. 79, 
landfändifche Anklagen gegen WMinifterialvorftände $. 80 a, Ber 
ftellung eines lanbitändifhen Ardivars &8. 107109, das landes · 
herrliche Vermögen 98. 111—113, 118, .die fFeitftellung ber Eins 
nahmen und Ausgaben ter Staatsperwaltung. Bei der Abflims 
mung über bie obigen Ausſchuß-Anträge erllärten ih 12 Stim- 
men für den Diajoritäts:, 2 für den Minoritäts » Untrag, eine 
Etimme trat unter Bezugnahme auf ihr Votum von 1852 meber 
dem einen, noch dem anderen biefer Anträge bei, eine Stimme 
Kurbeilen) entbielt fib ber Abſtimmung, eine Etimme endlich 

rad) fih für Nüdweifung an den Musihub behufs einer Ver- 
mittlung der divergirenden Unfichten aus, Nachdem Präfibium 
demzufolge den Beſchluß nad Mehrbeit gezogen batte, verwahrte 
fi Preußen gegen alle aus demielben — Folgerungen. 
Hiergegen bezog fi die Bundes Verfammiung auf Vorſchlag Prär 
fibiums . auf den fo eben gefaßten, für alle Bunbesglieber ver: 
pflichtenden Befchluß ,. trebei einige Geſandten ihren hoben Regie 
tungen etwaige Erklärungen vorbebielten. Schließlid, erflärte ber 
turbejfiite Geſandte, daß die Kurfürklide Regierung aud bei Ber 
folgung diefes Bundesbefchlufies ibre föberaficen Geſinnungen be 
mähren werte. — Hierauf folgen die Hbftimmungen über mehrere 
mit der Verfaffungssirage fonnegen Gegenſtände. Der Untrag 
des Uusfchuffes, wonach den Yandgrafen Garl und Alexis 
zu Hefien-PBbilippstbal auf bie babier im Jabre 1853 eins 
gereichte Voritellung eröffnet werben fol: 
„daß die bierin beſüglich mehrerer Beftiimmungen ber lurheſſiſchen Ber 
faffunge-Urkunde vom 13. April 1852 erbobenen, durch Beſchluß vom 
30. Juni 1854 nicht bereit® erlebigten Beſchwerden, in fo weit biefelben 
indbefonbere gegen die SE. 41,56, 69 gerichtet find, bei ber Beborfichen- 
ben definitiven sFefiftellung der Verkaflungsd- Angelegenheit bie geeignete 
Berüdiichtigung finden merben, im Uebrigen aber für begründet nit 
erachtet worben Seien, indem durch jene Verfafiung weder in altuelle 
Nebtezuftändniffe. noch in ebentuelle onnatifche Rechte der Herren Re 
Hamanten und deren rechtlichen Austrag, im jo meit folder on und 
für ſich Mattbait fein mag, in unzuläifiger Weiſe eingegriffen merbe,“ 
mwurbe zum Beſchluſſe erbeben, Ebeſo murde dem Antrage bei: 
geftimmt, dem Etadtratbe zu Hanau auf feine BVorftellung 
tem 8, Dftober v. J. zu eröffnen, daß die Bundesperfammlun 
feine Yegitimatton zu dem bierin wegen Erledigung der Furbefit« 
chen Verfaſſungs-Angelegenheit geftellten Petitum nit für bes 
gründet erachtet babe. Endlich wurde nach Untrag des Ausſchuſſes 
befchlofien, ter Eingabe der Zweiten Kammer ber kurheſſiſchen 
Ständeperfanmlung vom AUſten v. M. für Wiederberftellung der 
Verfaffung von 1831, weil nur eine Kammer bierzu nicht als 
legitimirt zu eradıten, feine rechtliche Folge zu geben und erftere 
lediglih zu den Wften zu legen. Bei der Abftimmung über bie 
brei zuicht genannten Gegenſtaͤnde nabmen mehrere Gefandten auf 
ihre in der Hauptſache abgegebenen Vota Bezug. (Fr. BL) 


Raffan, Wiesbaden, 2%. Mär, Der Ausſchuß der 
Zweiten Kammer bat über den Gejekentwurf, die Amortifation ber 
auf den Inhaber lautenden Schuldurkunden betreffend, bes 
richtet. Der Ausſchuß, ausgebend von der Erwägung, daß ber 
Verfebr mit ftrebitpapieren außerordentlich zugenommen babe und 
der rechtliche Befiger vor Verluft bewahrt werden müſſe, wenn obne 
feine Schuld ſolche Papiere abbanden kommen oder zu Grunde 
- geben, empfiehlt dad Befeh mit einigen Abaͤnderungen zur An— 


nahme. Das Gefek wird nod in biefer Woche zur öffentlichen 
Berathung fommen. (Fr. 2.) 
Schweiz. Bern, . März) Die „Rölnifhe Zeitung“ 


veröffentlicht die beiden nachftebenden biplomatiihen Altenftüde, 
melde Herr Tourte bem Grafen Cavour überreicht bat, nachdem 
bie fardinifche Regierung offiziell ihre Abſicht ausgeſprochen hatte, 


daß fie in Savopen „und Nizza über den Unfhluß an Frankreich 
eine Abſtimmung ber Bevölferungen veranlaflen wolle. 

An’ 6e, Ggeellen,_ ben ‚Seren Grafen Gabour, Präfitenten bes Mi 
nifterratbed Sr. Majeftät bed Mönige bon Sarbinien. 

Gpeellemg! Der Bunbesratb hat feit dem Datum ber’ Rote, bie ich 
Ahnen vorgelefen, im Erfahrung gebracht, baß bie Antenbanten bon &a- 
topen in Ehamberp und Unnech Proelamationen erlaffen baten, worin 
fie ‘den Bürgern eine nabe beberftehende Abſtiminung über bie Einverleibung 
ihres Bandes in frantreid omfünbigen, 

Angefichts biefer offiziellen Erflärung über die Abfichten ber farbinifchen 
Regierung, und ohne ſich im Pringipe Wrengberichtigungen, melde Aranl- 
reih und Sarbirien zweddienlich erfheinen und ben Münjdhen eines 
Theiles ber ſabehlſchen Bebolterungen entipredhen, wiberſehen zu wollen 
bittet ber Unterzeichnete, indem er fih an bie Biligkit Er. Majeftät 
Vlctor Emanuel IE, wendet, deſſen Ahaberren bie Verträge beſchworen 
baben, auf melde bie Schweiz ſich beruft (1564, 1603, 1754, 1815 und 
1816) — Beriräge, bie ton ihr gewiffenbaft geachtet worden, — bie far« 
diniſche Regierung, auf bem Wege, den die Prorlamationen in Ebamberh 
und Annech anbeuten, wicht weiter vorzugehen, obne daß mit ber ſchwel ⸗ 
serifchen Eidgenoffenfchaft Werbanklungen zu dem Zwecke eröffnet werde, 
eine Loſung der ſchwebenden Arsen in ber Ari zu beranlaffen, daß bie 
Nechte geachtet werden, unbeldhabet ber wohl derſſandenen Jatereſſen ber 
Grenzlänber. 

&o lange noch fein Tindernehmen mit ber Schweiz erzielt worden, 
um nad ben Beſtimmungen ber Verträge dasjenige zu orbnen, mas 4 
bei der Edentualitat einer Abtretung Sadohent an eine andere Macht 
angebt, erhebt ber Unterzeichnete im Namen und Muftrage bes Bundes. 
ötbes rote bei ber Regierung Gr. Mojeftät Victor Emanuel’ II. 
gegen jebe Abſtimmung ober jeben anderen Schritt, deſſen Ergebuifi eine 
Veränderung am bermaligen Etande der Dinge in Sabopen fein fönnte. 

In ber Hoffnung, baf bie begründeten Vorftellungen der Echmeiz 
bon Giw, Extellenz mit dem Moblwollen aufgenommen iweıben, das bie 
Bertebungen mifden ber Röniglihen Reglerung und ber Eidgenoſſenſchaft 
ſtets ausgezeich net bat, etſucht der Unterz ete Sie, Kerr Praſident, 
bie Verfiherung feiner Hochachtung entgegen au nebmen. 

1860, a. Tourte. 


Zurin, 14, Dir 
Herr Präfibent! 

Der Buntesearb bat wich in Renntmiß gefeht, dah Ibr Geſchäfts ⸗ 
teäger in Bern Sr. Ereelleny bem täfibenten ber Gibgenoffenfdtaft bie 
Erflärung abgegeben bat, In ber frage wegen bed —* ed bon Eu 
bohen an Frankreich fei durch bie nenenmwärtin redhtsnättigen Verträge 
in Betreff ber Schmeli Dan feine Verbflichung auferlegt, fonbern 
freigeftellt, zum für ſich fein eigenes Anterefle zu verfolgen; menn bie 
Schmeig Rerlamationen machen, Sarantiren fordern ju müflen glaube, fo 
folle fie fih damit nach Varis menden, 3 

Der Bunbesratb fann auf bie Stellung nicht eingeben, im melde ihn 
dieſes —3 der Verpflichtungen bringen würde, die für u. beiden 
Bönber ihelld aus ben unter der Bürgfchaft Europas geichlofienen Vers 
teägen, tbeils aus alten befonderen Gonbentionen refultiren. Gr forbert 
wild beäbalb auf, Ibmen abermals auscinanberzufepen, welches nad feiner 
Unficht der wahre Stand ber Br e if. 

Da Ihbre zablreiden Ge — Ste geftern verbinberten, mich zu 
empfangen, fo nebme id, Kerr Präfident, mir die Freibelt, Ihnen zu 
ſchreihen und die Negierung, welche Sie führen, daran zu erinnern: 

1) Doß, da bie unfere Neutralität garantirenden Mädte im Jahre 
1814 und 1815 ber Krone Sardinien einen Theil Sarohens gegeben und 
feichzeitig für beffen Reutralität in gleicher Weife wie für bie ber Schweij 
Fr berbürgt haben, bie Regierung Sr. Mojeflät Wirtor Emanuel fein 
Met bat, biefes neutrale Webiet an das frangöfifiche Maiferreih ohne 
Einwilligung ber Mächte zu übetragen, welche biefe Neutralität in Ermär 
gung oller der Thatſachen garantiert haben, deren wefentlichfte Bebingun« 
gen durch eine Mebertragung dieſer Probingen von Piemont on frankreich 
wärben beeinträchtigt werben. 

2) Daß, ba die Schweiz ſtets bie Bellimmungen tes Vertrages bon 
1564 gewahrt und biefer Vertrag micht nur niemals aufgefündigt, fonbern 
im egentbeil durch dem Artilel 23 des turiner Bertrages beflätigt wor · 
den ift, biefe internationale Eonbention, in welcher gerabe ber heute dor⸗ 
liegende Fall dorgeſehen worden, zu bollem Mecht beftcht. Re Alter ein 
ewahrter und durch neue biplomatifche Alte beftätigter Wertrag if, befto 
Beiliger muß er beiden Theilen fein. 

Unter allen Umfländen, na ben Beſtlumungen biefed Beriroges, 
kann ®arbinten ſich nicht dazu hergeben, ciner andern Macht bie Pros 
vinzen CThablalis, Faucignp und Seneboid ohne Auflimmung ber Schmelz 
au übertragen. B 

Huch kraft ber Verträge vom 1814, 1815 unb 1816, eben fo mobl 
mie bed von 1564, wurde bie Eitgenoffenfchaft jede Hbllimmung bon ganı 
Sobopen, obme Unterſchied dis Gebietee, über tie Frage; ob frankreich, 
ob Piement? (und bie zu Chambery und Muncch veröffentlichten Profla- 
motionen feinen eine folde Mhftimmung anzulünbigen) als eine erſte 
Verlekung ihrer Rechte betrachten müſſen. 

ie Negierung Gr. Dlajchtät des Königs ton Earbinien, glaube ich, 
farnın nicht das Gewicht ber Gründe in Abrede ftellen, bie ich eben ange 
rufen, und id bin überzeugt, baf fie niemals bie Rechte eines benachbar- 
ten und befrenmbeten Bold mißfennen wird, deſſen Geblet die derwund⸗ 
barfte Grenze Italiens ſchugt. Ach wage zu boffen, daß Kerr de Joeteau 
in feiner befonderen Beſprechung mit Er, Extellenz bem gräfidenten ber 
Gidgenoffenfhaft mebr feine individuelle Unfiht über bie ſchwebende 
Be bie überlegte und fufigeftellte Meinung feiner Regierung aus - 
«drüdt bat. 
— n der Koffnung, daß Sie mir über dieſen Pnult eine wiedet · 
berubigende Untwort geben werden, bitte Id Cie, Kerr Graf, bie Ber- 
fiderung meiner Hochachtung zu genehmigen. 

Turin, 21. Wär. 


. u. Zourte, 
auferorbentlicher @efandter ber ſchwehger Eidgenoſſenſchaft. 
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— %. März. Der Bundesrath bielt geſtern Abends eine 
lange Sißzung. Bei demfelben ift die Nachricht eingelaufen, dab 
am 28. Mär; 600 Mann — bie Siadt Annech beſehen 
werden. Sofort wurden Befehle Pr Aufammenziebung einiger 
Streitfräfte in ben Kantonen Bern, Waadt, Neuenburg, freiburg 
und Wallis ertheilt. DEREN 

Großbritannien und Jrland. London, 26. Dlär. 
Das nad China beftimmte eng iſche Erpebitiond:Corpd wird — 
englifche und indiſche Negimenter zufammengeredinet — 15,000 
Mann betragen. An militairiſchen Kreiſen glaubt man, dab die 
Expedition minbeftens zwei San bauern werde. Vor Wiitte 
Eommer ift an einen Anfang der Operationen nicht zu denlen. 
Bis dahin gelingt es vielleicht Lord Elgin, ein friedl des Ueber: 
einfommen zu Wege zu bringen. — Den meueften offiziellen 
Schaͤhungen zufolge, hat ber indifhe Aufftand einen Koftenaufwand 
den nabe an 40 Wil. Pfb. verurfadt. 

Wie aus einem von dem Wahl» Huditeur ausgeftellten Zeugs 
niffe erfichtlich ift, beliefen ſich bei ber im vorigen Mai im Weſt⸗ 
Bezirte bon Kork fattgehabten Mahl die abl: Ausgaben ber 
beiden liberalen Kandiraten Eir X. W. Ramsden und F. Croſsleh 
auf 13,597 Bid. 5 Sch. (für beide zufammen) ımd die des fonfercati« 
ven Kandidaten Stuart Wortleh auf 10,700 Pfd. 18 Sch. 6 Bee. 

Dffiziellen Ausweiſen zufolge wurben im —* Verwaltungs: 
Sabre für Staatsbauten 1,168,065 Bid, angewirſen und da blos 
639,663 Pd. verausgabt wurden, blieben 529,302 Pfd. zur weis 
teren Verwenbung übrig. Won ber genannten Totalſumme wurden 
47,239 Pd. auf Unsbeflerung und Erbaltung ber Königliden 
Paläfte vermandt, 032 Pf. für öffentliche Ban und Garten« 
Anlagen; 87,211 Pfr. für den Ausbau der Parlamentsbänfer ; 
46,000 dire. für‘ ben Umbau der Befandtfbafts Hotels in Paris 
und Stonftanfinopel; 7789 Pfd. für Abzugsfanäle in. Yondon 
64,508 Bfb. für die neue Weflminfter-Brüde und 32,024 Pfd. für 
bie Neubauten in Britifp Diufeum. N j 

— 277. März. Der „MorningsHerald* fagt, dab die Großr 
maͤchte wahrſcheinlich in einigen schen im Yonton zu einem 
Bungee e lie berg werben, — 

ta e Politik beftig an. 

BR * beutige — ſagt: Die in —— Nacht 
im Unterhauſe — Distuffion läßt feinen Ausweg für 
neue Combinatienen. Ruffell de angezeigt, daß das herzlide 
Einvernehmen mit Zranfreih zu Ende fer und daß England anders 
miärts freunde ſuchen mühe, unzweifelhaft eine Anſpielung auf 
Preußen, So bätte das Vertrauen, bas wir auf ben abgejdloffe, 
nen Hanbelävertrag gefeht, aufgehört. Der ſtaiſer werde fih an 
bie ftrifteften Auslegungen des Hanbelövertrages Be“ und mir 
werben benfelben mit verfhiebenen Kommentaren lefen, 

wir aus dem Traum, fagen wir dem Kaifer, mir feien getäufcht 
worben und bätten fein Vertrauen mehr. j 

Fraufreich. Paris, 26. März Geftern hat der Kaiſer 
den außerordentlihen Gefandten und bebollmächtigten Miniſter ber 
Nepublif San Domingo, a de la Cruz Gattellanos, und deſſen 
Aecredit ve empfangen. äbrend der Baffionss und der heiligen 
Oftermoche wird in den Zuilerieen fein Empfang ftattfinden. 

BVorgeftern Abend wurden die Deputirten aus Suboben aber 
mals dom ſtaiſer einpfangen, Der Raifer ftellte einen Beſuch für 
naͤchſten Sommer in Chambery in Wusfiht und bie Kaiferin 

ftellte jedem berjelben eine Meine Photographie bes kaiſerlichen 
Prinzen zu. Auch die Bildniffe Ihrer Majeftäten nimmt jeder der 
Deputirten als Andenken mit in die Heimath. 

In der Sonnabend » Sikung des Senats murde ein Antrag 
‚bes Strafen Eegur »d’Agueffeau verlefen, betreffend das Reglement 
der Prüfung von Petitionen, womit bem Senate inconftitutionelle 
Thatfachen zur Keuntniß gebracht werben. Kerr von Hoyer ers 
ftattete Beriht über 42 Petitionen bezüglich der Auftechtbaltung 
ber Integrität ber weltlichen Rechte des heiligen Stuhles. Die 
Beratbung if auf Donnerſtag feftgefeht worden. 

Der Entwurf ber erfien Rarte der Gallier wurde dem Kaiſer 
von ber dazu eingefehten Kommiſſion, nad 18monatlicher Arbeit, 
überreicht. Sie führt den Titel: „Rarte von Gallien unter dem 
Profonfulat Cäfard, aufgefielt mit Hülfe der topographiihen Do: 
fumente des Ariegd s Depotd durch bie im Weinifierium des öffent: 
Ai Unterrichts auf Befehl bes ſtaiſers eingeſeßte Spezial ftoms 
miffton,“ 


Umerita. Die „Afrika“ ge Daten aus New-Vork, 
14. Mär, Im Senat batte der Prafident des Finanzausſchuſſes 
Bewilligung verlangt für eine Bill die zur Erhebung einer Anleihe 
von 21,000,000 Doll. ermächtigt, um damit die Schapamt-Noten 
einzulöfen und bie Einfubrzöle zu regeln, doch iſt nicht beit vor⸗ 
gegangen worben. Es ift zur Kenniniß der ametikaniſchen Regie: 
zung gelangt, daß Miramon’d Partei in Mexiko ——— kt 
Vera : Cruz zu blofiren. Es find bie id dr Befehle zur 
fbüpung amerilanifher Bürger ergangen. Nah Berichten aus 
—— Fee bom Zten fand Miramen drei fbanifche Meilen von 
er . 


er | 





„Daily News“ greift die | bed Bundes» 








Aſien. Ralfutta, 22. Februar. Die Anträge, welche ber 
ijinangminifter, Herr Wilſon, am töten d. Mts. in dem, bem 
eiehgebenden Rathe abgeitatteten Finanz— 5 geſtellt hat, waren 
* gebeim gehalten, daß bie —— elt in Ermartung der: 
felben ihren Operationen Stillitand gebot. Nachdem bie (bereits 
früber erwähnten) Zoll-Wiodificationen erörtert waren, ging Kerr 
Wilfen auf Verlegung jeines Planes für bie bivelte Befteuerung 
über, An der Spike deſſelben ſteht eine Handels- und Gewerbe: 
ftener in drei Stlafien: Handwerker bejablen 1 Rupib per Rabr; 
Detailhändler und Heine Rabrifanten 4 Rupibs; Großhändler, Rauf: 
leute und Leute von wiſſenſchaftlichem und fünftlerifhem Berufe 
10 Rupibd. Dazu kommt eine Einfommenfteuer von 2 pEt. für 
alle Einfommen von 200 — 500 Rupib3 und don 3 pGt. für alle 
Einfommen von mebr als 5) Rupihs, bei welder lekteren dann 
noch ein Aufihlag von 1 H&t. zur Verwendung für Lotalzwede 
ftattfindet. Von ber Einfommeniteuer foll keine Klaſſe ber Be: 
völferung, weder Einbeimifhe noch Europäer, eximirt fein; insbe 
fondere wies Herr Willen dabei nad, daß die Zemindars nicht be- 
rechtigt find, eine Eteuerbefreiung aus ibren permanenten Pacht- 
Kontraften mit ber Regierung abzuleiten, ebenfomenig wie die 
Fonds-Inhaber oder die Beamten der Regierung. Die Ergebniffe 
dir Finanz; Reform merben allerbings eine Beitlang auf ſich warten 
lafien, indeß fei man jeht beffer als k feit 1833 in ber Yage, war⸗ 
ten au Fönnen, ba im oſtindiſchen Schahe ein Baarborrath von 15 
Millionen Pfd. und in England 4,600,000 Prb., alfo im Ganzen 
beinahe 20 Millionen Pd. zur Verfügung feien und man baber 
bis zum Eingange des Ertrages der neuen Steuer ohne Anleihen 
auskommen könne. Schließlich zeigte Herr Wilſen nob an, baß 
er ſpaͤteſtens innerhalb bierzebn Tagen eine Bill einbringen werde, 
um in ganz Oftinbien ein Suftem moblfunbirten einlösbaren Pas 
biergelbes einzuführen, 


Frankfurt a. W,, Dienttag, 27, Weärz, Abends. MBolff'd Tel, 
Bur.) Die gefebgebende Berfammlung bat den Antrag, zur Änfiruction 
Geſandten auf Gründung einer Eentralgewalt mit 
Vollsvertretung beim Bunde anzutragen, einfimmig angenommen, 
und diefen Antrag durch die drobende Haltung Frantteichs mo: 
tivirt. 

Wien, Mittwoch, 28. März, Morgens. (Wolff's Tel, Bur.) 
Die heutige „Miener Zeitung” meldet, daß bie für das meue Ans 
lehen eingebenbe National: Anleihe fofort verbrannt werben folle, 
Die Ausgabe der neuen Yoofe ift auf den 15. Mai feſtgeſeht. 


Bern, Mittwoch, 28. März. (Wolff's Tel: Bur) Der 
Bundesrath bat geftern in einer außerordentlichen Sißung be 
ſchloſſen, den fhweizerifhen Geſandten in Baris und Turin nette 
Inftructionen zugeben zu laſſen. Diefelben follen das Verlangen 
ftellen, baß in ben neutralen Provinzen Saboyens ber Status quo 
tollftändig aufrecht erbalten bleibe, bis diefe Frage definitiv gelöft 
ift, damit bie Schweiz in ben Stand gefekt werde, ihre Rechte und 
Antereffen geltend zu machen, Zu biefem Behufe verlangt ber 
Bundesrat den Zufammentritt einer Konferenz der Großmaächte, 
in welder die Echmeiz Siß und Stimme erhalten fol. 


vondon, Dienftag, 27. März, Nachts (Wolff's Tel. Bur.) 
In ver beutigen Eikung des Oberbaufes bat Lord Nor: 
manbp feine Motion in Betreff Sabohens bertagt. 

Im Unterhauſe erklärte Kinglate, daß er, wenn bad 
Vinifterium die in der geitrigen Sikung angekündigte Politik ver; 
folgen wolle, fid enthalten werde, feinen Antrag betreffs der An: 
nerion von Saboyen zu ftellen. 


Kondon, Mittwoch, 28. März, Vormittags, (Wolff's Zei. 
Bur.) Die beutige „Morning Bot“ fügt: Wir hatten den Beſiß 
Sabohens nicht garantiert, wobl aber bie Neutralität von Gablaid 
und Faucignh. England bat auf den Anruf des Bundesraths an 
die Mächte die einzige Antwort ertbeilt, welche die Ebre und bie 
Wärde Englands zulieh, 

Die beutige „Times* jagt: In Auluuft werden wir ben 
Worten des ſtaiſers Napoleon mit mehr trauen. Das ift 
night mebr ein herzliches Einbernehmen, das in Wirklichkeit auf 
gehört bat, Frankreich ift fein VWerbündeter mebr, wir find deshalb 
aber nicht ſchwaͤchet im Gleichgewichte Europas. 

„Daily News" ſagt: Frankreich iſt nicht mehr ber Ber 
bündete Englands, aber England wird nicht mit den Präten: 
benten Eonfpiriren. _ Der Handels-Vertrag wird bie beiden Wölfer 
bereinigen. 
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Berliner Getreldebäörse 
vom 28. Mürz, 
Weizen loco 62—74 Thlr. pr, 210"pfd. 


Roggen loco k—51% Thir. pr. : fd gefordert, schwimmend 
84pfd. 0 Thir. pr, 2000pfd, bez, März 51—$—% Thir. bez, u. Br., 
51 &., April 49-483 Thir. bez., Frühjahr 48%—4} Tbir. bez. u. Br., 

6, Mai- Jwi —% Thir. bez. u. Br., 48 6, Juni-Juli 483— 


48 Thlr. bez, Br. u. 6. 

Gerste, grosse und kleine 38 45 Thir. pr. 1T50pfd. 

Hafer loco ib — 28 Thlr,, Lieiero r. März 28 Thir, nominell, 
Frühjahr 273—% Tbir. ber,, Mai-Juni 28 Thlr. bez., Br. u. G, Juni- 
Juli 29 Thir. bez, 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—56 Thlr. 

Rübs! loes 11% Thir. Br, März und März- April 111 Thir. Br, 
11% @, April-Mu 11% Thlt. bez, 11% Br, 11% 6. Mai- 
Juni 11% Thir. Br., 11% G., September - Oktober 12% — 4 Thir. bez., 
12, Br, 12, @. 

Leinöl loco 10% Thlr. Br,, Lief. 10; Thir. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass 17%, Thlr. bez, März und März - April 
17-45—%, Thlr, bez,, April-Mai 17%—4—% Thlr. bez. u. Br, 17% 6, 
Mal- Jun) 17, —3-%, Thlr, bez. u. @., 17% Br., Juni-Juli 17% Thlr. 
bez., Br. u. 6, Juliäuguss 174 — iR, Thir. bez. u. G., 181 Br., 
August-Sept. 18% Thir. bez, 

Weizen wenig verändert. Roggen: Der Verkehr in effektiver Waare 
ruhte heute gänzlich. Das Angebot von untergeordneter Qualität bleibt 
entschieden im Uebergewicht, während exquisite Waare gut zu placiren 
ist. Der Terminhandel blieb auch sehr beschränkt und stellten sich 
Preise namentlich für spätere Lieferungen etwas niedriger als gestern, 
Rüböl in fester Haltung bei geringen Umsätzen. Spiritus loco und der 
laufende Termin wesentlich billiger verkauft, spätere anfangs matt, 
schliessen fest und etwas besser. 


Keipzig, 27. Mürz. Leipzig - Dresdener 2) G. Löbau-Zit- 
tauer Lit. A. 30 6.; do. Litt.B. —. Magdeburg - Leipziger 178 Br. 
Berlin Anbalter Lit. A. u. B. — Berlin - Stettiner — Cölu- Min- 
dener — Thlüringische 974 @. Friedrich Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 45 Br Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien TBBr. Oester- 
reiehische Äpros. Metalligtes — 1854er Loose -. 18540er Natio- 
nal-Anleihe 59 G, Preussische Prämien Anleihe — 


Bresiau, 28. März, 1 Uhr 20 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75% Br, Frei- 
burger Stamm-Actien 79} Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
112 @; do. Lite B. —. Obersechlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., dproz., %ik Br; do. Lit. F., 4$proz., 89%, Br.; do. Litt. E. 
34proz., 725, Br. Kosel - Oderberger Siamm-Aetien 32% Br. Neisee- 
»Brieger Actien 49% Br. Oppela-Tarnowitzer Stamm - Actien 28% 6. 
Preussische Äproz. Anleihe von 1859 10475 Br 
Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16% Thlr. @d. 
Sgr., gelber 60 -- 8 Sgr. oggen 53 — 60 Ser. 





Weizen, weisser 
Gerste 


42-52 Sgr, Hafer 26 -32 Sgr. 
Die Stimmung war unentschieden und die Course wenig verändert. 
Stettim, 25. März, 1 Uhr 40 Minuten Nachmi Tel. Dep. 
d. Staats-Anzeigers.) Weizen 65—69--71 bez., Frühjahr 71, sehlesi- 


scher ausgeschlossen Ti}, vorpommerscher 72% Br,, Mai-Juni vorpom- 
merscher 72% Br. Roggen 4b, März 46 bez., März - April 45 Br, 
Frühjahr 45 ber. u. Br., Mai- Juni 44% Br, Juni - Juli 45—44% ber. 
Rüböl loco, März-April 11} Br., April-Mai u Septäimber-Okto- 
ber 12 bez. Spiritus 17% bez. u. Br, März 17%, Frühjahr 17% bez., 
Mai-Juni 173,—'; bez. u. G., Juni-Jull 17% Br., Juli-August 18}, Br. 

Hamborgx, 27. März, Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten. Die 
Börse wurde im Verlaufe immer matter. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 70 ' Vereinsbank SR}. 
Norddeutsche Bank 835. National-Anleibe 58 Br. Iproz. Spanier 40%. 
Iproz. Spanier 32% & Stieglitz de 1855 —. Diseonto 1k—2. 

London. laog 13 Mk. % Sh. not., 13 Mk. 1% Sh. ber. London 
kurz 13 Mk. 2} Sh. not., 13 Mk. 34 Sh. bez, Wien 101.75. Amster- 
dam 5.0. 

Getreidemarkt. Weizen loeo 2—3 höber ber., ab Neustadt 
132— 3 Pfd. 118 bez. Roggen loco matt, ab auswärts zu letzien 
Preisen zu kaufen. Kaffee, Ladung 2900 Sack Rio zu 65%—], 1500 
Sack zu 6%, 1000 Sack zu 6$ 

Frankfurt a. M., 27. März, Nachmiltags 2 Uhr 24 Mianten, 
erg Fonds und Actien billiger verhandelt, Geschäft wenig 

elebt. 

Sehluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105, Ludwigshafen - Bexbach 126%. Berliner Wechsel 





1054. Hamburger Wechsel FBF, Londoner Wechsel 116; Pariser 
Wechsel ck. iener Wechsel 87%, Darmstädter Bank -Actien 154}. 
Darmstädter Zettelbank 225. Meininger Kredit-Actien 69). Luxem- 
burger Kredit - Bank 68. äproz. Spanier 43. iproz. Spanier 34. 
Spanische Kreditbank von Pereira 452, Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 524 äproz. 
Metalliques 50%. Aproa. Metalliques 43%. 184er Loose 72}. Oester- 
reiehisches Natienal-Aulehen 57. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 232, Oesterreichische Bank-Antheile 753 Orster 
reich. Kredit-Aetien 165}. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 1253. Khein- 
Nahe-Baho 42%. Mainz-Ludwigsbafen Lit. A. 46; do, Lit. C. — 

Wien, 28. Mürz, Mittags 12 Ubr 45 Alinuten. (Wolff's Tel, 

Bur.) Börse schwach, Neuc Loose 102.75. 
„.. »proz. Metalligues 68 50. A$proz. Metalliques 60.25. Bank-Arctien 
865. Nordbahn 195.60, 1854er Loose 100.00. National-Anlehen 7.40. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 26800. Credit - Actirn 1RU6P. 
London 13225. Hamburg 100.40. Paris 52.80. Gold 132.00. Elisa- 
bethbahn 173.00, Lombardische Eisenbahn 154.W. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Amsterdam, 27, März, Nachm. 4 Uhr. {Wolff's Tel. Bur.) 
Sproz. österreichische National-Anleihe 54%-,. 5proz, Metalliques Lit. B. 
69%. Sproz. Metalliques 474%. itproz. Metalliques 25%. Iproz Spa- 
nier 34. Sproz. Spanier 435%. Öproz. Russen 891. Sproz. Russen 
Stieglitz de 1855 RL Mexikaner 20%;. Londoner Wechsel, kurz 
11.675. Hamburger Wechsel 3%%. Holländische Integrale #31. 

womdeos, 27. März, Mittags, (Wolffs Tel. Bur) Consols 
eröffneten in Folge der in vergangener Nacht im Unterhause stattge- 
habten Diskussion zu 94% bis 944. " 

Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.; Silber #2. 

Consols 91}. Iproz, Spanier 345. Mexikaner 21}. Sardinier 84}. 
Sproz. Russen 108. Aproi. Russen 98. 

Hamburg 3% Monat 13 Mk. 5% Sh. Wien 13 Fl. 60 Kr. 

Siverponl, 27. März, Mittags 12 Uhr, (Wols Tel, Bar.) 
Baumwolle: 3) Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 

Paris, 27, März, Nachmittags 3 Uhr. (Wo a Tel. Burı Es 
fanden viele Käufe statt, Die 3proz. begann zu 68.60, hob sich auf 
68.65, wich auf 68,50, stieg wieder bis 68.75 und schloss minder fest 
aber beleht zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren (4! ein- 
getroffen. 

Sehluss-Course: Zproz. Rente 6B.£0. 4$proz. Rente 96.25. 4prox. 
Spanier 44%. 1proz. Spanier 34%. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 512. Desterreichische Credit - Actien —, Credit mobilier- 
Actien 757. Lombardische Eisenbaho- Aetien —. 


Königliche Schaufpiele. 

Donnerftag, 29, Mär. Am Opernbaufe, 
Lehtes Baftipiel des Frl. Eath, 
St. ger 1) 1. At aus: 
2) 2. Alt aus: Die Meiberfur, 

Unfang 7 Ubr. 

WittelsBreife, 
Im Schaufpielhanfe. (Böfte eg Die 
ehe Laͤndliches Charalterbild in 5 Alten, von Charl, Birds 
eifer, 


Kleine Breife, 

Freitag, 30. März, Am Opernhaufe. (böfte Vorftellung.) 
Zum erften Mile; Weibertreue, oder: Kaifer Conrad vor Meinds 
erg. Komiſche-romantiſche Oper in 3 Alten von Guſtav Schmibt. 
In Scene gefeht vom Regiffeur Wolf. 

Befepung: Raifer Conrad der Dritte, Hr. Beh. Warttin, 
Küfermeifter und Schultheiß der Stadt Weinsberg, Hr. Rraufe, 
Gundel, beffen Frau, Frl. Bey. Elifabelb, deren Bafe, Kran 
Harriers · Wippern. Walter, Martind Sefelle, Hr. Krüger. Bru— 
ber Jerobiam, Hr. Boft. Meter Anidebein, em Schneider, Hr. 





Goſte Voritellung.) 
rer vom K. Hoftheater zu 
as bübfche Mädchen von ent. 
3) 2. Mt aus: Katharina. 


Wolf. Nitter von Stablbeim. Ein Bürger. Bürger. Bürge: 
rinnen. Bolt der Stabt Weinsberg. Ritter und Evelleute des 
Kaljers. Ort: In und bei Weinsberg. Zeit: 1291. Die Han“ 


fung beginnt fpät am Nachmittag und endigt am andern Morgen. 

Mittel⸗Preiſe. 

Am Schauſpelhauſe. Shſte Abonnements-Vorſtellung.) Ges 
brüder Forſtet, oder: Das Glück mit feinen Launen. Charakter 
Gemälde aus dem funfzehnten Jahrbunbert, in 5 Aufzügen , nad 
einem englifhen Plane von Dr. C. Töpfer. 

Rleine Breife, 











Deffent 


[2922] Nothwenbdiger Berkauf. 
Folgende dem Rentier Friedrich Witte geböd- 
rigen &runbflüde 
a) das in ber Feldmark ber Stadt D..Erone 
unter Wr. 9 des Hypothelenbuchs belenene 
get, abgeihäpt auf 23,270 Zhlr. 
t. 


gr, 

b) bie daſelbſt unter Mr. 10 bes Hüpothelen« 
bucht belegene Waltmühle, abgefhäpt auf 
5947 Zbir. 10 Sar,, 

e) beein ber Elausborfer Felbinart unter Ar. 30 


follen am 


Die vi 
Bureau 1, 


libder Anzeiger. 


bes Hhpotbelenbuhs belegene Ader und 
MWiefenplan, abgeihäpt auf 380 Zbir., 


10. Juli 1860, Vormittans 11 Uhr, 
im Zermindzimmer Ar. 6, vor bem SHeren ſtreis · 
richter Soenke, fubbaflirt werben. 
unb bie Hypothelenſcheine fünnen im 
eingefehen werben. 
bingungen find bis jeht nicht geftellt. 

läubiger, welche⸗ wegen einer aus dem Hyhpo · 
belenbuche nicht erfichtlichen Realfotderung aus 





| den Raufgelbern —— ſucher, haben ihre 
Unfprüche bei dem unterzeichneten Merichte an ⸗ 
jumelben. 
D,-Erone, ben 17. Deyember 1854 
Rönigliches Rreidgericht. I. Wörbeilung. 


[348] | Notbmwenbdbiger Bertauf. 

Das im biefigen Mreife neleneme, dem Raufe 
mann Benjamin Her aus Schneibemübl d 
börige Wittergut Wiffulte, adbgefchipt auf 39, 


Befondere Ber 


Zhlr. 5 PR, zufolge Der nebſt Hppothekenſchein 
und Bed gen In der Repifteatur einzufeben: 
ben Zoe, ſoll 
om 4, September 1860, Vormittags 
10 br, 
an ordentlicher Gerichtofteile fubhaftirt werben, 
Die dem Aufenthalte nach unbefarinten @läu: 
Biger, Er Deinrih Hartmann nab Haupt ⸗ 
mann d. D. Carl Ludwig d. Wartenburg oder 
befien Rechtönachfolger, werden biergu Öffentlich 
m 
läubiger, melde wegen einet aus bem Hy ⸗ 
potbefenbudbe nicht erfitliten Mealforberung 
aus ben Raufgelbern nt ſachen, haben 
ibre Mnfprüde bei dem Subhaſtatlons · Gerichte 
onqumelden. 
D+Grene, den 1i. Februar 1860. 
Königl. ſtreiegeticht, I. Mbrbeilung. 


Kane) Notbmwenbiger Verkauf. 
dnigliche Rreiögerichte: Deputation ju Schwedt, 
ten 7. November 1859, 

Das dem Kaufmann Muguft Eduard Friebe: 
richt zu Schmebt qugehörige, in Schwedt a. /D, 
belegene, im Supothelenbucde ber berrichaftlichen 
Grundftüde bon Schwedt Vol. I. Wr. 30 fol. 
117 berzeihnete Grundftüd, abgeſchäßt auf 
10,658 Zhir. 23 @gr. 3 Pf. zufolge ber nebft 
neueftem Hobotbelenſchelne und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenben Zar. fol 

am 10. Zuli 1860, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubbaflirt werden. 
läubiger, welche tmegen einer aus bem Hy» 
sotbefenbuche nicht erſichtlichen Meolforderung 
us ben Raufgelbern Befriekigung fuchen, baben 
fa mit ibrem Unſpruch bei dem unterzeichneten 
@ericht zu melden, 





[177 Proclama. 

'e abimelende Bertha Albertine Milbeimime 
Henriette KHorimann, geb. Wroßelfinger, mirb 
auf Unfucen,ibres Gbegatten, des Porzellan: 
drebers Friedrich Wilbelm Yuguft Hartmann zu 
Eharlottenburg, welchet behauptet, von Ihrem 
Aufentbalte aller angewandten Mübe ungeachtet 
feine Nachricht erbalren zu baben, bierburh auf. 
giwm, fih binnen ſechs Dionaten und fpäteftend 
n bem auf 

ben 6. September 1860, Vormittags 
11 


T, 
im Rreisgericht dietſelbft, Aimmerftrafie Mr. 25 
im Erdgeſcheſſe, Aimmer Nr. 16, onberaumten 
Termine dor dem Herrn Rreiögerichtöraib Hum:- 
bert zu geftellen, und bie wegen böslicher Wer- 
koffung angeftellte Ebeſcheldungsllage au beant« 
woorten, twibrinenfals bie bösliche arg men für 
bargetban angenommen und auf bie Zremmung 


[554] 


Mit dem 1, April a, e. tritt für bie wiltelme Babe 
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ber Ehe erfannt und ber ousbleibende Ehegatte 
u allein ſchuldigen Zeil erflärt werden 


Berlin, den 16. Januar IR, 
Röntaliches SRuehögericht. 
Erfte Eibil· Merbeilung. 


— 


504 efanntmahung. 
I göniglice Ofibahn, 





ür bie Königsberg» Epdtluhnerifen- 
babnroute fol! bie Mnfertigung und Liefe ⸗ 
rung bon 

6 Etüd Gifenbahn + Roftwagen mit Bremfen, 

fo mie ber bazu erforderlichen 

21 Stud Achſen mit Mäbern und 

42 do. Bubllabi-Fragfedern 
im Wege der öffentlihen Submilfion derdungen 
werben, 

Unternehmer wohn ibre Offerten portofrei, 
berfiegelt und mit der Muffchrift: 

„Offerte auf Lieferung von Woflmagen, fo 

wie Achſen und Gufahl+ Tragfebern für 

die Rönigsberg-Epdifuhner Eifenbabnroute” 
berfeben, bis zu dem auf 

Sonnabend, ben 21, April d. J., 

Vormittags 11 Ubr, 

anftehenden Termine an und einfenben. Die 
Deffnung ber eingehenden Offerten erfolgt am 
Zerminslage E bezeichneten Stunde im unferem 
Geſchaͤſto Pokale (auf dem Bobnbofe bierfelbit) 
in Gegenwatt ber etwa periönlih ericheinenden 
Submiltenten. 

Submilfions- Bebingungen und Zeichnungen 
wg bei unferem Ober-Mafchinenmeifter Robr- 
bet bierfelbft zur Ginficht offen, merden bon 
bemjelben aud auf portofreie Anträge unent- 
gelblich mitgerbeilt. * 

Bromberq, den 16. März 1800, 

Königliche Direction ber Ofibabn. 





560] ö 
Stargard-Pofener Eifenbabn. 


tät4. Obligationen I. Gmifien, Mr. 10 zu ben 
jenigen M. Emiffion und Mr. 3 zu ben Mriori« 
t6t8-Obligatienen II. Emifflon der Stargard 
Pofener GEifenbabn erfolgt In ber Meit vom 
{fen di int. 14, April b. 2. (Hal, wit 
Ausnahme ber Sonntage, von 9 bis 12 Uhr 
in Berlin bei der Dirceneon ber Diskentos 
. Geſellſchaſt bafelbft, 
in Stettin bei dem Bankbaufe S. Ubel 
jun. daſelbſt und 
in Breslau bei wnferer Haupi Kaſſe. 
Sch:ifttwechfel und Geldſendun gen nad außen 
bin finden niet flatt. 
Breslau, 27. Märı 1860. 
Röntalihe Dirertton 
der Oberſchleſiſchen Elſenbahn. 


— r— 


1558) 
Niederichlefifche Zweigbahn. 
Die Verloofung ber pro IB6O zur Kündigung 

unb a ar fommenben äprozentigen Frigs 

ritäte-Dbligationen unferer Befelicaft (Lit. C.), 

im Rominalbetrage von 2500 Thlr., mird in dem 
auf den 16. Uprii d. J. Vormittags 

HA ah in unferem Geſchaͤfts. Lolal Bier 
e 

angelepten Zermine, in Gegenwart eines Netars 

erfolgen. 

Den Inbabern don Brioriräts » Obligationen 

it peftartet, ber Berloofung beisumohnen, 
Glogau, ben 26. Bärı 1860. 

Die Dirertion. 


1559) 
Cöln-Mindener Eifenbahn. 





Unter Berugnahme auf unſere Belonnt- 
machungen vom 5. reib. 27, April v. 3. brin- 
gen wir hierdurch zur Öffentlichen Stermtniß, & 
die Uctlen unſerer @efellihaft Mr, 0966. 996 
und 46,831 durch Beſchluß des biefigen ſtoͤnig · 
lichen Landgerichts vom 14. d. Mis. für nichtig 
erflärt und dem Eigenthümern neue Dokumente 
unter obigen Nummern ausgefertigt tworben find. 

Peptere find zur Unterfheibung von ben 


} pichtigen Originaften mit bem Vermerte: „Zweite 


Die Einlöfung ber am 1, April d. 3. fällig 
werdenden Zins · Coudons Nr. 14 zu den Priori« 


efanntmadung 


ichtung: 


t vom Coſel Morgens & Ubr 14 Din, Wnfunft in 
—— ee BG uhr 49 Min, 5 
ütergug: . e. Wittogs 12 Uber 4 Din, ei z 
PVerfonenuug: " Ubends 6 Uhr 19 Bin, x 

B. Richtung: Oberberg-Eofel. 


berg Morgens 6 Ubr 35 Min., Ankunft 
b 


P ahrt von Ober! 
nn: * Matibor .  B Ubr 49 Bin, . 
F J Oberberg Bean? gr u = u ⸗ 
r s . " = adın. T in,, ö 
——— im Winter ‚ Bo = Abends 5 Ubr 5 Din; " | 
Güterzug: , im Eommet u . " R 6 Ubr 30 Min, „ 
c. Nichtung: Ratibor- HRattomwip. 
Gemiſchtet Jug: Abfahrt bon Nendga Morgens 8 Ubr 4 Min. Unkunſt in 
&üterjug: . .„ Matibor Nachm. 3 Uber — Din, bo. n 
bo. = „ Nenmdıa Abende 7 Uber 19 Min, be. — 
be. R „ Micoloi Morgens 5 Ubr 45 Win, be. P 
D. Richtung: Kattowip » Ratibor. 
Wülergug : Abfabrt von Kattomig Morgens 6 Ubr 55 Dlin,, Ankunft in 
Gemiſchier Aug: P r bo. Nachin. 3 Mr H0 Min, be. . 
Süterzug! . .„ Rubnid Morgens 5 Uhr 31 Min, bo. a 
bo. » Ratiomwig Abends 8 br 45 Min, bo. a 
E, Ridtung: Ratibor-Beobihüp. 
Sütergug: Abfahrt von Matibor Morgens 10 Ubr 50 Diin,, Ankunft in 
Gemiſchter Hug: ri e- .  Mbends 7 Ur 19 Min. — a 
F. Richtung: Leobſchaß Ratiber— 


Semischter Zug: Abfahrt von Leobſchüßz Morgens 5 Ubr 17 Dim, 


@üterzug: 


Nahmitt. 3 Ubr 15 Min, = 


[3 “ * 
it bedingtet Perſonen · Befoͤrderung. 
——— erg er — auf jeber Etation für 1 Sgr. pro Gtüd kaäufſich find. 


Das Nähere ergeben bie gebrudten Fahrp 
Ratiber, den Di. Mrs 1564, 


Röniglide Dirertion ber Wilbelms-Babn. 





Ausfertigung an Stelle der mortifieirten Orkgi- 
nal» Actie'* verfeben. 
Eöln, ben 24. März 1B60. 
Die Dirertion. 


Wilbelms:Babn. 


mit ibren Zmeigbabnen folgender Fahtplan In Araft: 


Oberberg 10 Uhr 20 Min. 
41 Ubr 20 Min. 
. 3 Uhr 45 Min. 
= 7 Ubr 50 Din. 


in Cofel 8 br 24 Bin, 
ze 411 Ubr 9 Din. 
5 3 Ubr 40 Bin. 
— 5 Uhr 49 Min. 
in No⸗ 6 Uhr 34 Min, 
tibor 8 Ubr 9 Min. 


ſtattowiß Ti Uhr 15 Min. 


E T Uber 50 Min. 
Mbnict N Ubr 21 Min. 
ſtattowißz 6 Uhr 22 Din, 


Ratiber 12 Uhr 40 Min. 


Nendza 6 Uhr 25 Win. 
” T Ubr 19 Din. 
Aitolai 9 Uhr 20 Din, 


Leobſchün 12 Uhr 35 Min, 


8 Ubr 52 Bin, 


Unfunft in Mafibor 7 Ubr 4 Bin. 


4 Ubr 45 lin. 


“ ” 





Bi 


wa 


en 
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1561) „Dberfhleht Ihe Eifenbabn. 


Mit böberer Benchm len + Verke den V 
— ——3 mit dem 10. Mat b. e ein =. — —X Rraft —— 


—* enben Grundſͤßen berußt: 
Dir den den — innerhalb des Bergwerls und Quiten ⸗Aediers, Besichungemelfe 
Endpuntten Reuberun, nn bei Sosnomwice, Targeimig und Rubini, 8 
ſich der Tari, unter wichio bon für bie 
En von 7%; Rubiffuß, u ben es bon 2 Pf. pro Etr. und Meile mit einem feften 
Bulalag von & Pf pro Ett., jedoch unter Feſthaltung eined Dinimalfradhifapes von 


t. pro 
ür die Zrandporte vom Ladeſtellen auf freier Bahn konnen Sy * N ber 
borbechelegenen Statien, tbeild diejenigen der in ber Richtung des ris nädlibele 
—— — mit einem nach ber Üntlernung ber Zwiſchenſttede —— Zuſchlage zur 


2) jum bie Transporte vor ben Stationen Neuberun bis inkl. Zabrze nad Eofel und darüber 
us find bie Saͤße des eingutährenden un pro Zonıte eyrbeemehen abarfuft: 
* 4 Ei run 
r . ir, 
Aus bem Nedier — — Mysloreig b 6 IE 
— — * towißz — — 3 H 


retb — 
Die Feadhıi nad nn Den Distien pet rd * und. er unt * — — ——— 
und Stargard find In der Weiſe gebildet, daß bie Differenye coctläpn genannter 
Stationen en Km grung — wit — Seiärnhiden sei I mc : Die Zariife 
& en ationen 
* Stotion zur Anwendung Bad bie Ladeſtelle ten liegt. van — und Bergbau⸗ Geſeilchaft 
em neuen Spesiaktarif ift * auf Febntelmeilen obgerundeter Meilenzeiger zu Grunde g:legt. Die Herren Üctionaire werden zu 


Die Ctablirung eines auf benfelben Wrunbfäßen beruhenden Gpezialtarifs für Gteinfohlen. | jährigen den 40 General: a 


derrenmüßle. Papierfabril. 
Herrenn Ebeit des 9. 33 des Geſellſchafte ⸗ 
laute — > bie erfie orbentliche Beneral« 
Beton. de Rau en —244 NRachmit- 
liſchen Kaufe, 


ee * dierſeibſi. 
anberaumt. Das — der Antheilsf 
und das Ausreihen der Ginteittöfarien 

am 21., 23. und 24. April e, Vormittags vom 
958 11 Ube, bei sen, Bouis Salewsti, 
Unter den Finden Nr. 

Berlin, ge: 26. Bin 1860, 
er Verieoltungsratb 
ber —— —Xã 


(564) Minerva, 
Schleſiſche —2* Forſt⸗ 


Tansporte vom und aach der Wilbelmdbahn, fo wie bie Gewährung einer Aradht-Bonification an auf den 30. Mpril, Nadmiitogs 
wen ae een ibee — ..B —— „ger nod der vu def mmenden U im Börfenlofale am Blücerplap 
e regelmäßig auf das funze Jahr beribeilen, oficht mmen, un : 
8* —— —— ltarif de ra ö ben bieffeiti — Tg .. 
—— — — N} TERN besioltarife werben noͤchſt in ben dieffeitigen kann oufer bei der A afle der @eellfeaft 
Breslau, ben 24, Mir 1660 . a : artelgen: Ce. in 
—8 Ditettlion ber Überfhleühen Ciſenbahn 2 ln enbelsfohn u. Co. 


deren Nobert Warſchauet v. Eo, 

in Berlin, 
Zerin Salomon Heine in Hamburg, 
en —— Oppenheim jun, 

u. Co. in 
Elntrittöfarten werben * Dirretiondfoßele ber 










Thüringiſche Eiſenbahn. 


Einnabme bie ultimo Februar 1860. 


igeplap Ar. Aa. bier, ober bor 
dem Gintritt in das Werfammiungelotal aus · 


ebänbigt. 
— Breslau, den 27. März 1860. 
Der Berwaltungsrath ber Dinerba. 





Jen Perfonen:, im @äter: ı. in Summa. 


{ ehr 
3.0 Zr. — 33,900 Zblr, = 110 Ihr. 
N 7, IE Pi 
Daher mebr.. . 3.18 7 Ir. = ?. 
en ultimo Februar 1860 71 000 — 159.500 — ui 5 
6% — 1859 63.00 — 143640 ii . 
igar NT tr — y —F Th, = ZUH10 Thlr. 
— fe, Betfnung. F UNE 
tt, ben 24. Mär, 1860 


Bonner Bergwerks⸗ und 
Hütten⸗Verein. 







Ti ber umferer Obligationen werben 
e Inba f eg er Mair 


hiermit ergebenft eingeladen, 
biefes Fohret, Nachmittags 3 Ubr, Ei unferem 
Berwaltungelofale zu Bonn, plaß Re. 273 
eingufnben, um für bas laufende Jahr die Wabl 
emäß Urt. 6. ber Obligationd-Bebingungen 
zut ee ber Anbaber beftimmten Depur 
tation — 
Bonn, den 25. Mär, 1860. 
Bonner Bergwerft« und Hütten-Berrin. 


. 


8 
— Werra⸗Eiſenbahn. 
Cinnahme bis ultimo Februar 1860, 


im Vetfonen im ®fitere x. in Eumme, [56 — Dempfmüpfen-terien 


Xerfebr, 

oe Wonat Februar 1860 12.508 BI. 38% Ar. N igar Fl. 8% Mr 
. 1890 13,450 2 28.492 „ 35% „ 
baber pro 1860 mehr 
eniger 
bie ult. Febtua DAVI 
. * " 1859 26.045 
to 1860 mebe 

— —& cpu 
Erfurt, dem 26, — SU 


Die eg ber @elcllicdhaft werden bier» 
mit gemäß $. 12 unſeret 7 und unter 
Hinweilung auf deren 59. 12, 15, 16 ımb 17 
zur ordentlichen General Berfommlung auf 
Montag, den 9 —— Vormittagsé 

r 










1. 19 Kr, 
„20% 







Bifigen Märfenbe jelaben. 
Erimmgettel werden am Gingange des Bofald 
ousgereicht werben. 
Stettin, den 27, Ming 1860. 
Der Bermwaltungsraib. 


e Direstion 
ber Zhüringtfden Eifenbabn » Geſellſchaft. 








ut 
über das Erfcheinen der ———— Ar —8 TR und des Haufes der Abgeordueten. 


Bis heute ben 28. März, 1860 finb ausgegeben: 
39 Bogen ber 1 18. Slpung det Serrenbaufes, 
17 Boßen Unlagen, re auf Altenfüden bes Derrenbanfes, 
7 Bogen ber 1-31. Sthung det Haufet ber Abgeordneten, sufamımen 190 Wogen, 
HW Bogen Anlagen, befiebend aus Mltenfläden bes Hanfes ber Ungeorbneten, 
6 Bogen Beririomen des Haufes der Mbgeorbneten, 


616 
Berliner Börse vom 2. März 1860. 
Eisenbahn - Actien, 








Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 







































































































































































































Brt. | 61a. Zi Br.| aid, 1 ZE| Br. dia. 
Aachen-Düsseldorf..|34| 73 | — [Münster-Hammer.. .|4 — 
Wechsel- Course. Pfandbriefe, de, Prioritäts-|4 | — | -- [Niedersehles. Märk./4 | 915 — 
do. II. Emissiond | — | — | de. Prioritäts-\4 | — | 914 
Amsterdam ..... 250 Fl. IKurz! 1424| 14241Kur- und Neumärk. a 88 ! 874] do. IL, Emission/4}| 844] — | do. Conv. Prioritäts-\4 | 90%) MX 
dio .... 20 Fl.f2M.| 1815| 1414 de. do, — lAachen-Mastrichter .—| — | — | do. do. Ill Series — 
Hamburg ...-.-» 300) M. |Kurz| 150%| 150x|Ostpreussische .....- de. Prioritäts-|44| — | — | de. IV. Series | — |102% 
dito 22... BOOM.J2M.| 1505| 150 | da. . .* 4 — | de. IL Emission5 | —, | — }Niederschl. Zweigb.\—| — | — 
London.......... 11.8,]3M. 6 18° 6 17%|Pommersehe.......- {34| 86%| — |Berg.-Mirk. Lit. rei — | 72;)de. (Stamm-) Prior.5 | ai Im 
Paris... 22... MMFr|2M. 70 7R — — ———— 4 61088 —* do, Lit, B.- — | — fOberschl.Litt. A.u.C.— — | — 
Wien,österr. Währ. 150 FL. |8 T. Posensche .......... do. _ Prioritäts-|$ 1013| —.| do Litt, B.\3$ 106K 106% 
dito 150 Fl |2M. 39 En J do. de, II. Serie ſ |101%] — | do. Prior. Lit. Ad | — | — 
Augsburg südd.W,100 FL |2M. 56 2656 2% . MOlErsuaerener ' %| — [do. 111.8. —— 3 724 — | do, de. Lit. B — 
Frkta.M.sädd.W. 100 F}. |2 M. |66 28/56 24|Schlesische.. "ss — do. Düsseld.-El —)-Iie & Luchl—-|- 
Leipzig in Cour. im 14 Thl/8 J 994 99:]Vom Staat garantirte) - de. II. Serie'5 -|- dd, cd, Litt. D.d 66 — 
uss 100 Thlr....... 2 | BO] Lit B.eenunnn.... Is _ 0. (Dortm.-Soest)4 | — do. de. Lite E34] z2ı] 72 
Petersburg 100 8. R.. ‚Ew. 97) 96ilWestpreuss, ....... do, Il. Serieldt z5 IT do. do. Litt. F.ig!; 89] 8% 
Bremen....- 100 Tb.6.. 108%) 108 | do....neuneneenoo- Berla- Acbakkee BEER 1704 ppeln - — — — 
19 de. "Prioriäie..& | == | B:AlPRes Wilh. (8L-V.)] @ (= 
= 7:22, Zu | ki do, Prior, 2 .Sere5 | — — 
do, do. Sees | — | — 
Fonds-Course. | do. de. Hl. Series | — | — 
Freiwillige Anleihe . 100 9; WERE 4 — |Rheinlsche .. li 785 — 
Staats-Anleihe von 1859... 3] 104 1035 |Posensche .......... f 0. (Stamm- } Prior la | | = 
Staats- Anleihen v. 1850J1852. Preussische......... .  Prior.-Ob ik — | 9Hkjdo. Prioritäts - Oblig.|4 | 854] — 
1854, 1855, 1857, 185944 99; 99 lRhein- und Westph.4 | 93%] 92% do. de. Lie C. 995|,— fdo. vom Staat gar.isi) — | — 
dito von 1856..... 9, 99,1Sächsisehe .......... 4! 935 93 | de. de. Lit. D.4 97 S6klRhein -Nahe........ I—| 423) dl} 
dito vom 1B53......|d sei] 94 |Schlesisehe ........ 4 ji Io Berlin-Stettiner ..... 95 |Rhrt.-Crf.- Kr. Gdb.i35| — | — 
Staats-Schuldseheine . ‚13 83 do.  Prior.-Oblig. “ 9; — do. Prioritäts-|45| — | — 
Prämien- Aul.v,. 1855 1100Th va} as} N do, de. II. Serield Hl do. 1. Serie 4 — 
Xur· u. Neum Schuldversehr.|3} Kl} Priedrichsd'or — ia M do. de. ll. Seriejd 8144| 80; do, Il. Serie! Hi — =; _ 
Oder-Deichbau-Obligationen Ai 95 94}/Gold-Kronen ....... 9 279 14Bresl.-Schw.-Freib..—| 80 | 79 |Stargard-Posen . 7 
Berliurr Stadt-Obligationen. |4 an Ki Andere Goldmünzen Brieg-Neisse........ 4 [= de, Prioritäts- * — — 
do, a5 Thle........i- 106) 1084 /Cöln-Crefelder ..... | — I de. I. — BE 
— d.Berl Kaufm.5 | — do. Prioritäts-|4 — fdo. I, de. _ 
| Cöln-Mindener. ....- 4 — |1194[Thüringer .........- _ 96; 9%; 
do. Frage -Oblig.4$ 89] do Prior.-Oblig —- |10 
do, II. Em.|5 I1o24 — 1 do. UI. Serie * — 9 
Mänzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. . I — 4 854] do. IV. Seriegt| * 
Das Pfund fein Silber ? k Er ze 
he * b 59; 889 24 
bei einem Feingehalte von Ü,ose und darüber 29 Tölr. 21 Sgr) do. de. IV. —8 80! — —— 
bei einem Feingebalte unter (h980. .. 29 Thir, 20 Sgr./Magdeb,-Halberst, ..|— 183) — ae as 
Magdeb.-Wittenb, ..|—| 33} — aus & 
PMagdeb. rioritäts-J44| -- | — R 
Nichtamtliche Notirungen. k 
2 





Zi Br. 




















































































































\ZE) Be. | Gld, IZ ıEf| I 
Ansl. Eisenb, | inländ. Fonds. | Ausl, Fonds. | | | [Pester. Prm.-Anleihe .i4 | aaa 7 de 
Stamm-Actien ) ' do. n. 100 Fl. Loosei—| — 50% Ohr 
m ass,- Vereins- Bk.- Act.|4 | = Te pre Ba h | — | 704 [Russ. Stiegl. 5. Anl. ..6 | — | & 
Amsterdam - Rotterdamig | 70 | 69 Beige Privatbank ..j4 | — | 79 | Bremer Bank......... ! 95jf do, do. 6. Anl. [6 | 1054 104} : 
Loebau-Zittau ........ 7 gut or Sherg, Privatbankıd | — | 82 | Coburger Creditbank . 14 453 — | do. v. Rothschild Lst. 5 Jr te) E 
ch shafen-Bexbachig ‚125; 1243 Fe de. n I | 744] Darmstädter Bank....'4 | 62 | 617] do. Neue En; —*5 
Ldwgh. Lt. A. u. C. 4 96%! — |Posener 4 | 7434| 73}| Dessauer Credit....... .. [4 | 184| —"] do. Poln. Schatz-Obl.'4 Er fer 
ar za ” 43°| 42 |Berl. Hand. - — in — | 774 Genfer Creditbank... 4123 do. do. Cert. L. a5 | — 2 ve 
Nordb, (Friedr, wi) 45 | 47 |Dise. Commandit-Anth.i4 | 794] Geraer Bank ......... .4 2/9 69} do. do. L.B, or — —2 kn 
Oester franz. Staatsbahn'5 | — 132} Schles. Bank-Verein. .|4 A 725) — [Gothaer Privatb....... ie 1 | — [Poln. Pfandbr. in 8.-R.i4 | —I| 8} j" 
ee | Pommersch.Rittersch.B.'3 | — | 724] Hannoversche Bank... 4 | 903 — | do. Part. 500 FI.. 1-18 Öur 
| um er a: ” = | 9 weg Prämien-Al Ti 2 3 fr 
3 = } nr uxemburger Ban — 7. b. 8t. - Prim.-. — 
* — | | Meininger Creditb. . 4 63 —urhe⸗s. Pr. ObL.40 Tb. im 42; — * 
kl Norddeutsche Bank...|4 | — | 81 |N. Bad. do. 35 Fl.. —42 Mi 
Nordb. (Friede. Wilh.) W — | 94 jHoerder Binwsch, — | 69%] Oesterreich. Credit . 6 — | zo chwed. Präm, Pr ze - 2 
Bei Oblie J. de VEe — — [Minerva onsenn nennen. 5 289 — Thüringer Bank ...... ‚4 — | 2 
Samb. et Meuseid 5 | 668; Weimar, Bank........ 4 — — & 
— franz. "Stantsbaho 3 1253 — | | 
| | — 
ae 
Aucher-Mintrichter 15% a 16 gem, Berlio-Stettiner Prior. II, Ser, 83: 2 83 gem. Oberschl. Im A.uC N all Oesterr, 2 
Franz, Staatsbahn 134 etw. a 133 gem. Dessauer Credit Ist a 18 gem, Gene Creditbank 23 a 22} gem. Pu Cre 170 a‘ gem. Di 
Thüringer Bank 51 gem. Ocrterr. National-Anieibe 59 a 68% gem, 8 
⸗ u) 
Sertin, 28. März Die Börse war heut im Ganzen matter | fester. Eisenbahnen blieben mehr offerirt, auch preussische Fonds N 
und unbelebt, mur Oesterreichische Sachen waren verhältnissmässig | waren etwas malter und auch eher zu haben, y 


Rebaction und Renbantur: Schwieget. 
Berlin, Drud und Berlag ber IT Geheimen Ober Hefbuchbruderei 


Des Adsuncmmi Yeirägt 
25 Ber 


ai Di Karen 


Preis - Erhöhung 


Staats- 





Al: Bei. en 26 Du un 
m 

iürBerlin bu bopmlonden abe 
— Simaie-Anpiareen 
mil Re.21. 





M 78. 












Se. Königliche Hobeit der Prinz: Hegent baben, 
1 u ®. sbak des Rönidl. ergnädigft 
gerubt: 

Den Lanbgerichtd - Rammer » Bräfidenten Maus bon Saar 
Irüden in gleicher Eigenfhaft nach Düffeldorf zu verſeßen; und 

Den Divifiond » Aubiteur, Auftigratd von Normann, der 
Iten Divifion, zum Corps.Auditeur bed Zten Armeesorps, fo wie 
ben biäherigen Gerichts + Affeffor Rachen zu Magdeburg zum 
Garniſon⸗ Auditeut in Stettin zu ernennen. 





Deinifterium der auswärtigen Augelegenbeiten. 


Ueberfepung der Möbitional+ Convention vom 
28. Ditober 1859, zu bem Hanbels- und Schiff— 
fahrts⸗Vertrage vom 23, Juni 1845 zwifhen den 
Staaten bed Deutſchen Boll» unb Hanbelspereind 
einerfeitd und Sarbinien anbererfeits. 


u 
Könige don Preußen, fo: 
Vertretung der Ihrem Boll: unb 
Stenerjpfteme amgefeploffenen fouverainen Länder und ans 
bestheile, nämlich: bed Üroßberzoptbumd Luxemburg, der Groß ⸗ 
derzoglich medlenburgiſchen Wnllanen Nofow, Nekeband unb 
er: des Großherjo ei oldenburgifchen Pürftentpums 
Birkenfeld, der Herzogtpämer Unhalt+ Deffau » Eötden und Anhalt 
Bernburg, der Fürfienthümer Walde und — bes Fürften 
u. Lippe und bed Lanbgräflic heſſiſchen Ober ⸗· Amts Meiſenheim, 
als aud im Namen der übrigen Mitglieber bes deutſchen Zoll» und 
eg eisen nämlich: ber Arone Baye.n, ber Krone Sachſen, ber 
one Haunoder und der Arone Württemberg, des Großherjog ⸗ 
hhums Baden, des Kurfürſtenthums Heſſen, bes Großherzogtbums 
Heſſen, ae bas Landgraflich heſſiſche Umt Homburg beritetenb; 
der den Thüringiihen Zou- und Handelsderein bildenden Staaten, 
namentlih: des Broßberzegthums Sachſen, der Herzogthümen 
en: Meiningen, Eachfen-Mitenburg und Sachſen⸗Ktoburg unb 
Gotha, der Fürftenthümer Schwarzburg-Rubolftabt und Schwarz: 
burg«Sondersbaufen, Reuß älterer und Meuf jüngerer Linie, bes 
ogthums Braunſchweig, bes Herzogthums Oldenburg, des Her⸗ 
zogihins Naſſau und der freien Stadt Frantfurt, einerfeits, 


Eeine Rönigti eit ber 
im Namen —e— des 
wohl für Sich und in 


Prinz von Preußen’ 


; un 
Seine Majeftät der König von Sardinien anbererfeits, 
den dem 


Staaten des —— und ben ſardiniſchen Staaten mehr und 
ef ubehnen und zu beförbern, haben dieſe Beziehungen durch 


tonal » Eonvention zu bem Kanbeld- und Schifffahrts: 
tage vem 23. Juni 1845 und zu der am 20, Mai 1851 in 
Turin —**— Udditional · Condention zu dem gedachten Ver: 
ae befeftigen wollen, und haben zu Ihren Bevollmächtigten ers 


Ge. Röniglihe Hoheit ber Megent, Prinz vom 
Preußen: | 
den Freiherrn Alexander Guſtav Hbolph von 


Schleinig, Wlerböhftibren Staatss und 
ber auswärtigen Iingelegenheiten, Ritter bed Rothen 


Berlin, Freitag, den 30. März 


Munfche befeelt, die Sanbelöbeziehungen zwiſchen den 


1860. 


| Se Majeſtaͤt der Rönig von Garbinien: 
ben Grafen Ebuarb bon Sannapı Ulerbödftibren 
außerorbentliben Geſandten und hevollmägtigten 
Minifter am preußifhen Hofe, Commanbeur bei geiſt ⸗ 
lien und militairifhen St. Mauritius: und St. Lu 
—* ** Ritter des preußiſchen Rothen Abler ⸗ 
end ⁊c. ıc. 

. und ‚bie beiben mit Vollmachten verfehenen Bevollmächtigten 

baben bie folgenden Artikel werabrebet: 


Artikel. 


Die Etaaten bed Zollvereind verpflichten fi, bie gegenmärtig 
für farbinifhe Seiden bei ihrem Eingang in bie Vereinäftoaten 
beſtehenden Zölle zu ermäßigen, und jiwar: 

a) für Zwirn aus tober Seide vom 11 Zhlr. auf 5 Zhlr. vom 
Gentner; 
db} für ale weißgemachte, umgefärbte Seide und Floretſeide bon 
fc Meiächt, getrnle Gebe uab Floretſeide, fo wie für 
t gefärbte, irnte Selbe un oretieibe, fo 
| " —* aus ee unb Seide, von 11 Thlr. auf 8 Zhir, 





vom Geniner. 
Artifel IE 


Sardinien verpflichtet fi, alle Sprite und Branntweine zoll 
bereindlänbifhen Urfprungs beim Eingange in bie farbinifchen 
Staaten zum Keen Zollſaße zugulaflen: 

in Faͤſſern: 
bei einer Stärke von mebr ald 22 Grab, zu 10 Are. nom Hel⸗ 


tolitre, 
bei einer Stärke von 22 Grab und darunter, zu 5 Frs. 50 Cent. 
bom Seltolitre; 
in Flaſchen: 
10 Eent. von der Flaſche von 1 Litre und barunter, 

Zugleich leiftet die ſardiniſche Regierung Gewähr dafür, daß 
ben jollbereinslaͤndiſchen Spriten und Branntweinen Seitens ber 
Gemeinbeberwaltungen in feinem alle andere ober höhere Dltroi« 
oder Lonfumtiondabgaben auferlegt werben, als biejenigen, welche 
ben Spriten und Branntweinen des Landes auferlegt werben. 


Artikel IM. 


Die gegenwärtige Uebereintunft foll am I. Januar 1860 in 
Wirkfamteit treten; fie fol gleiche Kraft und G@ültiafeit mit bem 
Dertrage vom 23. uni 1845 und ber Abbitional « Konvention zu 
dem gebashten Vertrage haben, deſſen Anbang fie fortan bildet, 


Artikel IV, 


‚ Die gegenwärtige Uebereinkunft ſoll ratifizirt und bie Rati 
eationen follen fo halb ald moͤglich in Berlin Beer Piraten 
wären et an Bu bie * Bevolmächtigten die gegen, 

| utun i i i i 
Are unterzeichnet und ihr bie Giegel ihrer 


| e : MER 
| ve Tan aehen in Berlin in beppeltem Original, ben 8, Ofto- 
| Shleinig, 2 

(L. 5.) — 


iniſter 


— — 


Ubler » Ordens zmeiter Klafſe mit dem Stern, des | 


Johanniter-Drbens ar. ıc, 
unb 


Die vorftehende Abdbitional : € i ifizi 
| j » Konbentio 
Uuswechſelung ber RatificationdUrtunden —ã Be 
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Betanntmachung der Minifierial: Erflötung vom 
11. Februat 1860, betreffend bie Abänderung ber 
Urtifel 36 unb 37 ber Lebereintunft mit Shmwatrzr 


burge Sonberdbaufen wegen ber gegenfeitigen Bes 
18, November 


tihtsbarkeits » VBerbältniffe vom — —— 


1843. 
Vom 17. März 1860, 


Die Königlich —53 und bie Fürſtlich ſchwarzburg · ſonders · 


Betanntmachung der Miniſterial-Erklärung vom 
21. Februat 1860 — betreffend bie Ubänberung 
ber Mrtitel 36 unb 37 ber Uebereinkunft mit 
Schwarzburg-Rubolftabt wegen ber gegenfeitigen 


i P . 12. Auguſt 
Gerichtsbarkeitsverhältniſſe vom PESCHIITIT 


1840, 
Vom 17. März 1860, 


Dr Königlid Preußiſche und die Fürſtlich ſchwatzburg · 
rubolftäbtifhe Regierung find übereingelommen, bie biöberigen 


haufenihe Regierung find übereingefommen, die biöberigen Ars 
titel 36 E Uebereinfunft zur Beförderung ber Rechts- Artilel 36 und 37 ber Uebereinlunft zur Veförberung ber Meter 
pflege dom ner 1843 (Gefeß-Eammlung vom Zahre | Pflege vom En er 1840 (Gefeh » Sammlung vom Jahre 
1844 ©, 1) dur die nachfolgenden Artikel zu erfeken: 1840, &. 239), durch die nachfolgenden Artilel zu erfehen: 
Artikel 36. Artilel 36. j 
Wenn ein Unteriban bes einen Staates in bem Gebiete bei 


Wenn ein Untertban bes einen Staates in bem Gebiete bes 
anberen fich eines Werbrechend oder Vergehens ober einer Ueber 
tretung ſchuldig gemacht hat und bafelbft ergriffen und zur Unter 
fuhung gezogen worden ift, fo wird, wenn der Angefchuldigte 
gegen juratortiche Caution oder Handgelöbnig entlaffen werben i 
u ir —— 8 zurſickdegeben bat, von dem ordent⸗ 
lichen ter deſſelben dag Erlenntniß des auslaändiſchen Gerichts, 
nach borgängiger Requifition und —— bes Urtbeile, for 
wohl an ber Perſon, ald an ben im Stantägebiete befindlichen 
Gütern des Verurtbeilten vollzogen, voraußgefeßt, baf bie 
Handlung, wegen deren bie Strafe erlannt worden if, auch nad 
den Gefehen bes requirirten Staates mit Strafe bedroht, und nicht 
bloß gegen polizei» ober finanzgeſehliche Vorſchriften gerichtet ift, 
en unbelänbet bes dem requirirten Staate zuftänbigen 
Ehrafverwandlungs: oder Begnadigungsrechts. Ein Gleiches findet 
im Fall der Flucht eines Angefohulbigten nad der Verurtbeilung 
ober während ber Gtrafverbüßung ftatt, 

Su fih ber Angeſchuldigte aber vor ber Werurtbeilung ber 
Unterfuhung durch bie Flucht entzogen, fo fol ed dem unter 
ſuchenden Gerichte nur freifteben, unter Wittbeilung ber Alten 
auf Fottſehung ber Unterfudung und Beftrafung des Ange: 

ulbigten nah Maßgabe ber Geſetze des Tequirirten Staates, 
© wie auf Einbringung ber aufgelaufenen Unkoſten aus bem 
ermögen beifelben anzuiragen, und muß biefem Anttage, 
wieberum unter ber —— daß die Handlung, wegen 
deren bie Unte — eingeleitet war, aud mach ben Sefehen 
bed requititten Staates mit Strafe bedroht und nicht blos gegen 
bolizeis ober finanggefeplide Worfihriften gerichtet ift, von bem 
requirirten Staate entſprochen werben. In Faͤllen, wo ber Vers 
urtbeilte nicht derm enb ifl, bie Roften der Strafpollfiredung 
zu tragen, tritt bie Beftimmung bes Artikels 45 cin, 
i Artitel 37, 

Wenn ein Unterthan bes einen Stantes entweder durch 
ſelche Handlungen, melde in dem Staate, dem er angehört, gar 
nicht verpönt find, und demnach auc von diefem Staate nicht 
befttaft werben koͤnnen, Etraf efehe des anderen Staates berleht 
bat, ober wenn ein Unterthan des einen Staates fid eine Ueber: 
fretung polizei « oder finanzgeſeßlichet Vorſchriften bed anderen 
Staates hat zu Schulden fommen lajien, fo ſoll auf vergängige 
Neauifition zwar nicht jwangsweife ber Unterthan ber bas 
Gericht des anderen Staates geftellt, bemielden aber fich felbft 
zu ftellen verftattet werden, damit er fi gegen die Unſchuldi- 

ung veribeidigen und gegen das in felhem Falle zuläffige 
ontuma tolverfahren wahren könne, 

Tod fol, wenn bei Uebertretung eines Abgaben —— bei 
einen Staated bem Untertban des anderen Etaates Waaren in 
Beſchlag genommen worden find, die Verurtheilung, fei es im 

- Wege des Rontumazial:Verfahrend ober fonft, wur infofern eins 
treten, ala fie fidh auf bie in Beſchlag genommenen Gegenflände 
beihränft. In Unfebung ber Gontrabention gegen —— 
bewendet es ‘bei dem unter den refp. Vereinäftanten abgeſchloſſe⸗ 
nen Zollfartell. 

Au Urkund befien ift vorſteheude re auögefertigt wor⸗ 
ben, und ſoll dieſelbe mach erfolgter Auswechſelung gegen eine 
übereinflimmende Erflärung des irn ſchwarzburg· fonberd: 
hauſenſchen Minifteriumd öffentlib befannt gemacht werben, 

Der Röniglid preußl Fe ininer de ötwärtigen U 
er ſtoͤniglich preußifche Minifier der auswärtigen Ungelegenheiten, 

v (L. $S) bon Shleinih. * * 


Vorftehenbe Erllaͤrung wird, nachdem dieſelbe gegen eine über: 
einftimmende Erflärung bes Fuͤrfflich ſchwarzbutg hier 
ey —— Februat d. J. ausgewechfelt werben 
oͤffentlichen tni 
Berlin, ben 1 . März 1860. — 
Der Miniſter der auswärtigen Ungelegenpeiten, 
von Edhleinip, 


Der Königlid preußiſche Minifter der auswaͤr 


übereinftimmende Ertlärun 
den Minifteriums om 6 
ierburch jur ig 1 


anderen fi eines Verbrechens ober Vergebend ober einec Uebet ⸗ 
tretung fhulbig gemacht bat und daſelbſt ergriffen und zur Unter 
ſuchung gezogen werben ift, fo wird, wenn ber Ungefchuldigte gegen 
—— Taution oder Handgelöbnißß entlaffen worden J und 
ch in 5 Heimathaſtaat zurüdbegeben bat, von dem orbent- 
ichen Richter bdeffelben das Erkenniniß des ausländifhen Ge— 
richtg, nach vorgängiger Nequifition und Mittheilung des Urtheils, 
ſowohl an ber —— als an den in dem Staatsgebitte befinds 
lichen Gütern des Verurtbeilten vollzogen, vorausgeſetzt, daß die 
Handlung, wegen deren bie Strafe erlannt worben if, au na 
ben *5 des requirirten Staates mit Strafe bedroht, un 
nicht blos gegen polizeis ober finansgefepliche Vorſchriften —— 
F ingleichen unbeſchadet deg dem requiritten Staate zuſfändigen 

Irafverwandlungs» ober Begnadigungsrechtes. Ein gleiches 
findet im falle der Flucht eines Angefchulbigten nad ber Ver: 
urtheilung oder während ber Strafverbüßung ftatt. 

er fi ber —— — aber vor ber Verurtheilung ber 
Unterfuhung durch die Flucht entjogen, fo ſoll es dem unters 
ſuchenden Gerichte nur Freifteben, unter Mittbeilung ber Aften 
auf Fortiehung ber — — und Beſtraſung des Anger 
ſchuldigten nach Maaßgabe ber Geſetze bes requirftten Staates, 
fo mie auf Einbringung ber aufgelaufenen Unkloſten aus bem 
Vermögen beffelben amjutragen, und muß biefem Autrage, 
wieberum unter ber Vorausfekung, dag bie Handlung, wegen 
deren die Unterſuchung eingeleitet war, auch nah ben Gefehen 
bed requiritten Staates mit Strafe bedroht und nicht blod gegen 
poligeie ober finanigefehlihe Vorſchriften gerichtet ifl, von dem 
requirirten Staate entſprochen werben, In Fällen, wo ber Ver 
urtheilte nicht vermögend if, die Koſten ber Strafvolfiredung 
zu tragen, fritt bie en deB- Arlilels 45, ein. 

r Artifel 37. 

Menn ein Untertban des einen Staates enimeber burd 
folbe Handlungen, welde in dem Staate, bem er angehört, gar 
nicht verpönt find, und denmach auch bon bieiem Etnate nicht 
beftraft werden fönnen, Strafgefehe des anderen Staaked ver 
legt bat, ober wenn ein Linterfhan bes einen Staates fidh eine 
Uebertretung polizei» ober finanzgefeklicher Vorſchriften des an 
deren Staates bat zu Schulden —* laſſen, fo ſoll auf vor 
gängige Nequifition zwar nicht zwangsweife der enger ma tor 
as Gericht des anderen Etantes geftellt, bemfelben aber ſich 
ſeloſt zu fielen verſtattet werben, damit er ſich gegen bie Uns 
fhulbigung veribeibigen und gegen das in foldem Falle zuläfige 
Kontumazialverfahren wahren fünne. 

fol, wenn bei Uebertretung eines Wbgabengefehed 
bes einen Staates’ dem Unterthan dei anderen Staated Waaren 
in Eeſchlag genommen wotden find, bie Werurtbeilung. fei ed 
im Wege des Lontumazialderfahrens ober fonft, nur infofern 
eintreten, als fie fih auf die in Beſchlag genommenen Gegen 
ftände beihränft. In Anſehung ber Confrabention gegen del 
gefebe bewendet es bei dem unter ben refp. Vereinäftaaten ab ⸗ 
geſchloſſenen Zolllartell 
Zu Urfund defſen iſt vorflehende Erflärung ausgefertigt wor 


ben, und foll dieſelbe nach erfolgter Auswechſelung gegen eine über: 
einftimmende Erklärung kes Fürſtlich fchwarzburg » rubolmädtiicen 
Minifteriung öffentlich befannt 


gr werben, 


tigen Angelegenheiten. 
bon Edhleinig 


Berlin, den 24. februar 1 
iL. S.) 


Vorftehende Erklärung wird, nadbem biefelbe gegen eine 

bes Rürklih fhmwarzburg « zubolftädti" 

Eu b..3 ausgemedfelt worden if, 
gebr i 


Berlin, ben 17, März 1 — 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 
bon Scleinig, 





Am 


ER” 


>. 


6 


* 
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Minlfterium für Sandel, Gewerbe und öffentliche 


” 


Belanntmahung bed Allerhöchſten Erlaffes vom 
12. Mär, 1860, die Genehmigung eines Nadtrags 
ju dem Etatut des Züllihau: Brünberg-Sorauer 
Chauffeebaus-Bereind betreffend. 
Vom 27. März 1860, 


Se. Königliche rd ber Prinz » Negent haben, im Ramen 
Sr. Majeſtaͤt bes Königs, miltelft Allerböchften Erlaffed vom 
12. März 1860, ben von bem Be erine Sorauer Chauffee⸗ 
bawBerein, im Regierungsdezitk Liegnik, Geöhloffenen, in dem 
xotariellen Protofolle vom 19. September 1859 verlautbarten Nach⸗ 
frag zu dem unter gleihem Datum 1853 Allexhöchſt genebmigten 
—A zu beftätigen gerubt, mas hietdurch nad Vor⸗ 
gt bes 8. 4 ded Gefehes über bie Actlen « Gefelfhaften vom 

November 1843 mit dem Bemerfen zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird, dab ber Ulerhödhite Erlaß nebſt bem ermähnten, 
notariel_ berlautbarten Nachtrag zum Statut durch das Amts- 
blatt der föniglicben Megierung zu Liegniß befannt gemacht wer: 
ben wird 


Berlin, ben 27. März 1860. 


Der Minifter für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von ber Dehbt. j 





Betanntmachung vom 28. März 1860 — betreffenb 
die Eröffnung ber. Bofl: Dampfihiffs Verbin⸗ 
dung zwiſchen Stettin und Kebeubagen. 


Die Boft : Dampffhiffs » Verbindung 3 
Kopenhagen wird in biefem Jahre am ienflag, ben ten 
April, eröffnet‘ werben, am meldem Tage bas Poft » Dampfidiff 
Beute“ zum erften Male von Kopenhagen nad Stettin abgefer: 
figt werben wird. . 

Bis zum 13. 9 findet die Mbfertigung des Schiffes 

von Stettin: Freitag 12 un Mittags j 
(um erften Male Breiiun, den 6. April) 
— von Fopenhagen: Dienftng 3 Udr Nachmittags 


Tom 16. April ab werben bis auf Weiteres mädentlic 

zweimatige Fahrten in folgender Weife eh werben: · 

von Stettin: jeden Mittmod und Eonnabend 12 Uhr Mittags, 

don Kopenbagen: Johan ‚Reeim und Donnerftag 3 Uhr Nach · 
mitta 


. 9 . 

Das Schiff legt forwohl auf ber Sin, als auch auf ber Rüd- 
reife in Smineminde an. — Unter pößntichen Umftänben wird 
die Meife zreifchen Stettin und Kopenhagen in 18 bis 20 Stunden 
ur 

ad Vaſſagegeld beträgt: 

Zwifhen Stettin oder Smwinemünbe und Hopenhagen: 
a) für eine einfache Reife: 5 
1. Blab 74 Tblr., 11. Plak 5% Tolr, Dedplap 3 Thlt. 
Pt. Courant. 
b) für eime Hins unb Müdreife innerhalb 8 Tagen: 
1. Plaß { 14 Thle, II, Pla 7% Zhle, Dedplap 44 Thlt. 
Pr. Eonrant. j 
Zwifchen Stettin und Sminemünbe; 

1 Blop 1% Tote, 11. Blap 1 Tplr, Dedplap, welder nur 
an Domeftten in Begleitung ihrer Herrſchaften bergeben wird, 
% Zhft. Br, CErt. } . 

., Ebeleute, jo wie Eltern und finder genießen bei gemeinfchaft« 
lien Reifen von Stettin ober Stwinemünde nadı Repenbagen et 
vice versa eine Moberation bes Paſſagegeldes. 

Frachtgüter, fo wie Wagen und Wirte werben nad und bon 
Ropeubagen gegen mäßiges rachtgelb befördert. Die —5* 
Fradpttarife fünnen bei einer jeden vreußiſchen Poſt-Anftalt ein: 
gefeben merben. 

Das Einfhreiben ber Baffagiere und bie Erpebitien ber Güter 
erfolgt in Stettin burch bie dortige Königliche Veh Dampfioiät- 
Expedition und in Swinemünde dur bie Orts. Poſt-Anſtalt. 


Berlin, ben 28. März 1860, 


wiſchen Stettin und 


General: Poſtamt. 
Schmückert. 





Dad Ye Stuch 6 . 

age Bra in m —— Sammlung, welches heute aus 

rt. 5192. eſeß betreffend bie Einführung kärzerer . 
jäbrungsfriften für bie hoben 
iz ar, N u zollernfhen Lande, Rom 
a we erung ber 38. 68 unb 
Ergänzung 6.72 bed Befehed = — 10, 
—— die —— ber —— und die 

er gutsbert i 

u Fi - a. den und bäue ichen — 


, nnter 
die Ueberfeßung ber Mbbitional-Eomvention vom 28 
Ditober — u bem Haudels · und —Se 
Vertrage vom 23. Juni 1845 zwiſchen ben Staaten 
des beutfehen Zoll- und Handelsderrins einerfeits und 
Sardinien anbeterfeit#; unter 

das Statut des Krappiß- Nogauer Deihterbandes. 
Vom 27. februm 160; unter 

bie Beſtaͤtigungs + Urkumbe, —— die Berlegung 
bes Domigils bed Betgiſchen Gruben. unb Hätten 
Vereind” bon Düffelborf nad Hochdahl. Vom 27ften 
Februat 1860; unter 

bie Belanntmahung ber Minifterial : Erflärung vom 
11. Februar 1860, betreffenb bie Abänderung ber 
Artitel 36 und 37 der Lebereintunft mit Sana ; 
burg-Sonberdhaufen wegen ber gegenfeitigen Serichtd- 


November 1313. Vom 
nad! 


„ 518. 
„519. 


„ 519. 
. 51%. 


.„ 519. 


barleits⸗ Verhaͤltniſſe vom * = 


47. März 1860, und unter — 

die Gelannimachung ber Minifterial » Erllärung vom 

24. Februar 1860, betr d die Abänbernng der Urs 

titel 36 und 37 ber Uebereintunft mit Shmwarpburgs 

Rudolftabt wegen ber ‚gegenfetigen Gerlchts datleits· 
uqu 


berbältniffe vom — 2 1840. Vom 17. März 


33. September. 
1860: 


Berlin, den 30: März 1860. 


. 518. 


Debitd-Eomtoir ber Geſetz⸗ Sammlung. 





Zuſtti· Minifterfunt. 


Die Adbolaten Karl Schneider I, Michael Guſtav 
SchentL, Eduard Shent IL, Erwin immermann II, 
Wilhelm Hubert Elben und Rornelius Balduin Zrims 
born find zn Unmalten bei bem Königlichen Land gerichte in Coͤln 
ernannt worden. 


Minifterium des Innern. 


Cirtular-Trtlaiß vom 6. März 1860 — betreffenb 
die Ausftellung von Wanberpäffen für Handwerker 


Die Citkulat-Erlaſſe der Miniſterien bed Arieges und des 
Innern refp. vom 12. und 16. Dezember 1825, beireffend bie 
Austellung von MWanderpäffen für Haudwerker, obwohl ven Königr 
—* Regierungen wiederholt in Erinnerung gebracht, find dennoch 

abrungsmäßig feitend der betreffenden Polizei » Behörden ı. 
bäufi — —— in der Huf 
um Theil ſcheint dies in ber Auffaſſung gelegen zu 
daß das Viſa ber Kreis: Erfap-flommiffion nicht eh ing — 
nur für Ayla; Handmwerler erfordert fei, denen mit ber Wanbers 
Erlaubniß zug ein Anstand zur Ableiftung der Militairpflicht 
—* — — gr —* * in ber Umftänblichfeit und 
em Zeitverlufte, womit die Beſchaffung des Rifa' i 
—— verbunden a B des Sies ber Breike 
e Befimmungen ber gebachten Reſkripte find | 
at. I EI ann en 9. Sm 168 Km 
irt, sn 08 eints Viſas, fond ' 
Austtands » Bewilligung unter ben Wanberbühern betart, a 
diefelben, fo wie bie aud außer bem falle der Musflands,Bewillie 


gung ſtets erforderliche Genehmigung ber W i 
pri zu a8 En nm Rreid.UrlnkeRemuitien 
Keen m em Civil: VBorfikenden derfelben zu ers 
uf dieſe Unorbnung, melde nach 6.57 sub 21 
u auf die Ertheilung bon 33 an miktaitpfigter 
—— en erfiredt, wird bie Nönigliche Re ierung zur ge« 
# und um auf deren pünktlice Befolgung 


Seitend ber mit ber Paßhertheilung betrauten Behörden 
Ihres Verwaltungs + Bezirld fireng zu halten, bierburd 
befonbers hingewieſen. 

Berlin, ben 6. März 1860. 


Der Minifter bed Innern. 
Graf von Schwerin. 


a 
ſaͤmmtliche Königliche Regierungen. 


Abſchrift erhält dad Königliche Poligei » Präfibium zur Kennt 
nignahme und Nachachtung. 
fin, ben 6. März 1860. 


Der Minifter bed Innern. 
Graf von Schwerin, 


Un 
das Königliche PolizeisPrafibium und an 
ben Königlichen Militeie s Rommiffariud 
Herrn Geheimen Regierungd-Ratb N. bier. 


Kriegs Miniſterium. 


Verfügung vom 13. März 1860 — Dislocationd: 
Ungelegenbeiten betreffenb. 


Es wirb Kt ur Kenntniß der Armee gebracht, daß auf 
Alerhöhften Befehl folgende Garnifon: Veränderungen ftattger 
funben haben: 

das 30. Infanterie Regiment ift von Köln reip. Koblenz nad 


ra a. M, 

bas 34. Infanterie-Megiment (2. Meferde-Regiment) von Mainz 
nah Raftatt, 

bas 1. Bataillon 38. Infanterie» Regiments (6. Reſerbe-Regi⸗ 
ments) von Frankfurt a. M. nad Raftatt, (Eine Compagnie 
lepteren Bataillons verbleibt einfiweilen als Befapung auf 
der Burg Hobengollern und wird Iehtere Befahung alljähr- 
lih burd eine Compagnie ber Garnifon in Raflatt ab» 


elöft), 
bad * ion 37. Infanterie-Regiments (5. ReferdeRegir 
ments) bon Luxemburg nad Mainz, 
ber Stab unb bad 2. Bataillon 38. Infanterie « Regiments 
—— ua von Frankfurt a. De, nah Mainz 
verlegt. . 
Ferner find zu dem entſprechenden nfanterie» Regimentern 
herangezogen worden: 
das Yanbwehr- Stamm» Bataillon (Barlenftein) 33. Infanteries 
Regiments (1. Relerve- Regiments) von Bartenflein nad Röln, 
bad Laubwehr⸗ Stamm + Bataillon (Ortelöburg) 34. Infanterie 
a —— (2. Reſerbe-NRegiments) von Orteläburg nad 
aftatt, 
bad Landwehr, Stamm-Bataillon rap 35. Infanterie» Res 
iments (3. RefervesRegiments) von Wriepen nad Luxem⸗ 


ur 

bas Banbmehr-Gtamm-Bataiflon (&ffen) 36. Infanterie-Regiments 
(4. Referve-Regiments) von nad Zugemburg, 

bad Landwehr. Etamm « Bataillon (Attendorn) 37, Snfantei 
Regiments (5. Referbe » Regiments) don Mitendorn nad 


Mainz, 

bas Landweht · Stamm⸗Bataillon (Wohlau) 38. Infanterie » Me 
—— G. Reſetbe Regimenis) von Wohlau nad Mainz, 

das Lanbdwehr⸗ Stamm + Bataillon (Neuß) 39. Infanterie ⸗ Regi⸗ 
ments (7. Reſerde⸗Regiments) von — nah Mainz, 

bad Landwehr» Stamm +» Bataillon (Brarfrath) 40. Infanterie 
Regimentd von Graeftath nah Saarlouis, 


Sobann ift 
bas 2, Bataillon 39, Infanterie» Regiments (7. Referbe » Regis 
ments) von Mainz in Eantonnement:Duartiere nad Ereups 
nad bi8locirt worben. 
Berlin, ben 13. März 1860. 
ſtriegs · Miniſterium. Wllgemeined Kriegs: Departement, 
bon Voigtd » Rheß. don Hartmann, 


Zwanzigſte Sißung bed Herrenbaufes. 
Sonnabenb, 31. vi Vormittags 11 Uhr. 


1) Bericht der Vierzehnten Rommiffion über den Gefep- Entwurf, 
betreffenb_ bie Drang einer Zins » Garantie bed Staatd 
für eine Prioritätd-Unleihe ber Rhein NRahe-Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft von Sechg Millionen Thalern, 

2) Bericht ber —— über ben Geſetz⸗Entwurf, ber 
treffend bie Declaration bed F. 54 bed Geſehes über bie 

treffe vom 12, Mai 1851. 
3) Bericht ber Auftipfommiffien über zwei Petitionen. 


Ubgereift: Se. Excellenz ber Wirkliche Bebrime Rath un 
Bppellatienägerigpis-Ghef-Präfbent, Graf Rittberg, nah, Slogan, 

Der Wirkliche Bebeime Obersegierungd-Raih unb ifterial 
Direltor Delbräüd, nah Waln,. 





Der mOrbnung gemäß beginnt bas Bommer-Halbjabr 1B60 mit 
dem 16, L ———— erfolgen am Sonnabend 14. 
Montag 16., Mittwoch IB. und Sonnabend 21., Radmittags 4 Ubr, im 
Uniperfitäts + Berihtögimmer. Die borfcriftsmäßigen Erforberniffe find, 
Fir Snländer und Angehörige ber beutfhen Bunbesftaaten: B nigung 
ber, wäterlichen ober bormundf&aftlihen Ein ung erg und, 
follte bas Studium unterbrochen fein, Kührungs-Witefte über bie Zwiſchen · 
zeit, für Ausländer: Paß andere Zepitimation. Zeber, ber bereits 
Univerfitäten befugt bat, Abgangszeugniffe von denſelben vorlegen. 

Sale, am 24, Diär, 1860. 

Der Reltor ber — — Friebris- Untemfität. 

rbmann. 





Richtamtliche®. 


Preußen. Berlin, 29. Mär. Seine —— 5 
der Prinz Regent nahmen heute bie Voörtraͤge bed Friegs Min ſtert, 
General⸗ Neutenants von Roon, und bed Gencral⸗Maſors Freiheren 
von Manteuffel, der Miniſter von Auertzwald und Freiherrn von 
Schleinik entgegen. 

— In der heutigen (IIften) Sihung des Haufes ber Abgeord ⸗ 
neten bradıten bie Abgeorbneten Dunder (Berlin), Dr, Veit, 
28 und Müller (Demmin) einen 6% blreich unterftäßten 
Geſehentwurf ein wegen Ergänzung und — ber Allgemei⸗ 
nen Gewerbe⸗Orbnung, fo mie Aufhebung ber über bie Er ⸗ 
richtung von Gemwerberäthen u. f. m, unterm 9. Febtuar 
1849 erlaffenen Verordnung. Derfelbe ging an bie Rommiffion 
für Handel und Gewerbe. — Die Ubgeorbneten von Bordenr 
bed und Genoffen brachten einen Geſehentwurf ein wegen Abän« 
derungen ber Stäbte-Drbnung von 1853 für bie ſechs öftlidhen 
Provinzen, unb Aufhebung bed Geſetzes vom 25. Februar 1856; 
biefer Untrag refp. Geſehen twurf ging an bie Bemeindefommif 
ie — Die verfchiedenen Bubdgetberichte wurden ohne befonbern 

wiſchenfall nad ben Anträgen ber Kommiſſion erlebigt. u 
- — Die Rommiffion bed Herrenhaufesd zur Beratfung des 
Geſet Entwurfs, betreffend bie Feftftelung der MWahlbezizke für 


das Haus der Abgeorbneten ift am 27. März zuſammengelteten 
und befiebt aus ben Herren: Dr, Brüggemann (orfipenber), 
Graf von Nittberg (Etellvertreter beö Bot ben), von Rabenau 


(Schriftführer), von Waldam und Reipenftein (Stelvertreter bed 
Schriftführer), Graf von Dönboff-fFriebrichflein, Mohring, Se 
von Bninsti, von Regin, Graf von Schlieben, von Brebom, Bra 
zu Dobna-Reichertömalbe, Graf von Neffelrode-Ehreöhofen, Graf 
bon Mieläyuistt, von Kleift-Rebow, bon @ilgenbeimb, 
annover, 8. Dir. Se. Majeftät ber König, welder 
am 26. db. nad Kidenburg gereift war, iſt geftern Morgen früh 
bier wieber eingetroffen. (N. 9. 3. 
Belgien. Brüffel, 27. März, Der Eenats ; Präfibent 
Bürft von Pigne ift, nachdem er in einer Privat » Yubienz bom 
önige empfangen worben, auf'd Neue nad Kine abgereift. — 
Um vergangenen Sonntage bat ber hiefige päpftlihe Nuncus eine 
Deputation ber Sammler bed Peter: Pfennigs empfangen, bie ihm 
eine a von etwa 300,000 Bläubigen der genter — 
Ir. 


reichte, 
eingebradit. 

Großbritannien und Zrland. London, WM. M 
Ihre Majeftät die Königin bielt efern im Budingham-Bala 
einen „Bof" und einen Geheimraib ab. erem hatte 
Stafforb Yerningham, Ihrer — Geſandter in Schweben, 
Audienz. Viscount Palmerſton, Lotd J. tg und Viscount 
Shoͤneh hatten ebenfalls Audienz bei der Königin, 

8 ber geſtrigen Sißung bed Unterhaufes ermiberte Berb 
Muffe auf eine bezügliche Anterpellation von Bord Ken Bennog, 
er babe zur Hu u Me biplomatifchen Etabliffements im Floren ger 
rathen, und ba Ihre age biefen Matb annahm, ſei Mr. Eorbett 
bedeutet morden, bafı feine Miifion zu Enbe fe. Die Geſanbiſchaft in 
Turin babe er ſchon dor einiger Jeit zu einem Woften erfter Alafie e ” 
unb wäre in biefer Beziebung weiter nichts zu en. — Quf ber Zogeb» 
orbnung ſteht bie Berihterftattung bes $ anausfahufes. Bel Beantragung 
ber erfien betreffenden Reſolution erhebt ih Mr. Hortman, um, wie er 
fagt, einige Bemerkungen über bie auswärtige Politit bes Bandes e 
machen. Er macht ber Mepierung bittere Vorwürfe barüber, daß fie k € 
Debatte über auswärtige Politik im Parlamente zu bereiteln trachte, daß 
fie weber über die Suezfanal:Ungelegenbeit, noch über Marollo, nod über 
China Vorlagen 34 babe, während e& doch befannt fei, haß fie über 
jebe einzelne iR Angelegendeiten im einzelne, zum Theile fehr gereigte, 

Örterungen mit ran berichten geweſen fe. x Mebuer fbmmt 
dann fperiell auf bie faboptiche ragt par Er fucht bifteriih a 
weifen, wie bad Parlament durch bie Begierang von Woche zu Beate | 
ben Yufgang getäufcht wurde, bis bie Mnnegation Sadohens ald do dete 


ie obige Sammlung hat bie jeßt etwa 
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tfache befand; und bafı aud da ned Lord Zohn Muffe jene Mid» | reich und Garbinien abpefdloffenen Traktales, ala 4 biträdheet 
and — Dedeſche nicht vorgelegt habe, B eime raſche werden Uane. (Beifall Dies find Werbanblungen, ge ——— 
Verbffentl derſelben durch ibm feiert t morben ſei. Die Res | in pleno doch unmöglich führen kann. &8 wird ſhwerlich über die Depeſen 
geruns fei offenbar tom framzöhfcen Kalſer fo ſtark betrogen morben, | die mad Berlin und Bien und Petersburg abgeben follen, zur . 
# fie zulcht bem Parlamente gegenüber old beirogemer — auſ· mung ſchreiten wollen. Der ehrenwerlhe Mebner hot Fein Autrauen in 
trat. Und trog bem allem, troß ihrer Schwäche und Rurzfichtigkeit wolle | unfere Fahlgkelten; er meint, Fran babe uns nicht nur getäufcht, 
fig dem Unterbaufe noch immer nicht er feine Meinung frei aus | fonkern derechte und obendrein. Uber fo lange biefed Baus und fein 
wiprehen. e Diplomatie — fo biel fei erwiefen — babe nichts aus | Wertrauen nicht entzieht, halten wir und für berechtigt, bie Unterhand- 
gerichtet; fo möge denn das Warlament feine Stimme in die Wagſchale lungen nad befier Ginfigt führen, um bas Refulter fpäter mit- 
werfen, und ber Allem jeben Schritt des Raifers ber Granpken arg« | tbeilen zu können, wenn c6 an ber Zeit if. Ich will dem ebrenmweriben 
möhnifh im Wuge behalten. Allerdings babe das englifhe Bar | Biebmer —* auf jenes Gebiet folgen, wo ber Charafter des Raifers ber 
lament ken Wehr fih in bie inneren u gerri ran [1 Brangofen erabgejogen mwurbe, aber ich wiederhoöle bier, was ic ibm 
hen. Wber bier handle es ſich um befirm auswärtige Woltnif, an offen mitgetbeilt hatte, dah bie Politik der frangöfiiden 

w e fei eine Politik des Ungriffe, ber Wergrößerung, b Regierung bereits ein gutes Theil Mißtrauen erzeugt bat. Wenn beim Benin 


6 fi 
Wollte bad Parlament auch jeht mob ben Maik bed Premiers befolgen, 
unb jebes ort, bad bem Railer unangenehm fein fünnte, ſorgſam ber- 
meiden, wollte bat Parlament au jeht no bon des Raiferd ebrenhaften 
Wbfigten ſprechen, mo alle Welt — das britifche Rabinet vielleicht aus- 
genommen — feine notoriihen Plane durchſchaut, fo wäre bies Zollbeit 
und Seucelei zu gleicher Zeit, Das fei feine Aufreizung, wenn die fran- 
A offen An engtiſchen Parlamente nah ihrem inneren Werthe 

Hirt ioird. Das fei ein ber Pflicht und ber Eelbfiperth 
„ ge mebr bem Raifer von ben Miniftern geſchmeichelt wird, beflo 
fei es, dah ibm don Underen bie Mahrheit gefagt, und baf 
offen als eine Polutit des Wetrugs gebrand- 
(Zauter Auruf.) Gr bat — fo ruft Wir. Horsmann mit 
timme — bie engliſchen Mlinifier getäufht, und fie zu Merl 
feines gemacht. &r bat fie beirogen und teradtet zu 
et. Umb durch bie Art und Welfe, mit welder er bem de 
ten Zuropa die Annegirung Gabopens anfündigte, hat er feiner &n« 
ariffspolitit und Ungerechtigkeu noch Unverfhämtbeit unb Zreulofigkeit 
ungeiellt gr — Wil mir die Minifterbant dielleicht ben Ka lefen, 
mel ih eine folde Sprache führe? Im Jahre 1855 foh ein MR nee 
auf jener Banf, bas erfichtlich Aärker mar als bas 4*4 Die Debatte 
einzigen Macht bat ed binweggefegt. Am Zabre 1858 flanb Lord 
Balmerfion an ber ung + eines noch viel ftärferen Kabinettes, aber ba 
offen behauptet wurde, dah er fi ber Aranfreich gefügt und gefchmient 
babe, war auch es fein Rabinet raſch menneblafen. Darum mödhte 
id bie Herren auf ber Minifterhan? heute eindringlich newarnt haben, 
ber Mebefreibeit dieſes Zauſes feine efleln rn, auf baf 
wm dritten Male unb gewaltiger ald früher bie Etrafe bes 
le. Bord John Muffeli erwibert im Weſentlichen Folgen 
bes: Der fehr ebrenmwertbe Nebner bat ebın ein Heer bon Ge hern 
beraufbeihworen und — belämpft. (Beiterkeit.) Bor Allem das Geſpenſt 
baf wir inifter, dem Haufe bie Frelheit ber Rede berfürgen wollen, 
Nun wahrlich, er bat eben felbft aepeigt, wie ungebunben fi auf biefer 
Etelle noch immer gegen fremde Bonargen und —* Minifter reden 

laßi. (Beifall rechis) Da er uns weile Mathichläge ertheilt 
er entfhuldigen, menn auch th ihm einen Maib zu geben mich erfühne: 
ne ee, Ye Be — wen 
j teru u ß a e 

Stanbe ifl. Ba Fe don ihm borgebracdhten Geſchichtchen 
über Maroflo und Ebina nur fo viel, baf mir ben gereigien 
ranfreich berbalb gehabt haben follen, fein 
E en ben Arleg genen Marollo für ſeht un ⸗ 
nöihig; Spanien nahm biefe unſere Anficht übel auf, aber es freut mid 
zu glauben, baf der Mrieg fi feinem Ende zuneigt. MBeiter ift baräber 
ni&ts zu fagen, und wenn ber ſeht ehrenwerihe Mebmer erzählt, daß wir 


eich in Italſen gereäbren ließen, kamit_ es uns in China am bie 
che, fo gehört bie ebensfalls ins Bereich ber Unektoten, zu 
denen = Selegrapb Gedatter geftanden haben mag. — Was fpeziel 
Sabohen anbelangt, babe ich das Maus regelm von bem, mas 
v g unb mir Petannt war, in Renninig gejebt., Ih babe mit» 
g , mas don Frankreich zugefagt worben war, baf Grokmädhte 


en werben follen, ich babe mitgerheilt, ba in ber Ichten 
3 nicht meiter 
bie Rebe war, und ich babe bi rantreich 
eine gemeinfame Eißbilllgu ßmachte von ber gg 
abgehalten werben könne Ob id barim irrte, läßt ſich jegt nicht gut 
n elfen. Denn bie öfterreidiihe Mepierung erflärte anfangs, bie 
Unnezirung Sadehens ſel auf keinen Fall Icltmmer, alt bie Annexirun 
Zoslanas in Sarbinien, unb-babe für Defterreih ein geringeres Antereffe 
als Behtere. Mir wiſſen überdies, doß ber Raifer bon Muplanb fi ba- 
him äußerte, cs fiche beim Rönige bon Sardinien frei, eine Provinz abzuire, 
ten, unb bem Raifer bon —* ſtehe es frei, fie angunebunen; ein fremder 
Sonverain könne fich in biefe Angelegenbeit nimmer einmifchen. Somit wäre 
Englands Einfprache eine iemlich vereinzelte getwefen ; fie hätte nimmer bie Wir« 
kung berborgebracht, die ich von gemeinfomen Borftellungen fimmıliherMädhte 
erwartet hatte. — Was bie Thoubenelſche Depeſche anbelangt, iſt fie in 
einer Weile beantwortet worden, deren Gnglamb fi nit zu Idhämen 
den wird. Dafi ic bie Antwort noch nicht vorlegen konnte bat anbere 
rünbe als Weforgniffe vor bem Zabel bes Parlomenid. Es hanbelt fi 
nämlich bier nicht mehr um Sadeden allein, fondern um bie Schwein 


Ueber Sad und Zostana hatten bie miener Verträge van 1815 allerdings 
Befttmmted tet. Über bie Unabhängigkeit ber Schwelg war nicht nur flipu« 
lirt, fondern von ben Mächten aud garantirt worden. Darum war's 
nicht denel’8 Depeiche von englifher Geite beantwortet 


genug, Mr. Thou 
u mar. — 5— es war unſere Pflicht, gleich el — agen, teie bie 
abinette von Bien, Berlin und ©t. Petersburg über dieſen Punkt bäd- 
tem. Wir haben nun erfahren, baf bie Höfe vom Wien und Berlin, ohne 
bafı übrigens ein beftimmtes Uebereintommen getroffen werben wäre, an 
bie Reutrolität der Schmeiz bie böcfte Michtigkeit Inüpfen (Beifall), und 
* den regen ale m — — —— 2 

chenauẽe zugen — ba e Guropo's aufgeforbert werben follen, 
am en bie Etelung ber Eon angeht bet pwiſchen Frant- 


kb 
Rrirgeh | 

| 

| 

| 


des italienifchen Krieges ehrlich gefagt worben täre, daß Branfreich zum Lobn 
für feine Dienfle Sahe hen verlangt, fo hätte dies —— nteillen 
erregt, aber größer {fi gewiß jept das allgemeine Wiftrauen, nachdem bie 
Methobe, jene Unnerirung bewerfficlligt wurde, offen balient, und 
nahbem Sardinien erflärt hatte, daß «# avaten torber abtreten, mod. 
fen ober dertauſchen mol. Ob beftige Meben und gewaltige Her 
folutionen in biefem Haufe an ber Vollendung jener Unnertrung eitund 
geändert hätten, wage ich fehr zu beyweifeln. ie ſollte es aud, nad» 
bem in ber erſten Debatte ofen ausgeſprechen worben war — auch dom 
ehrenwertben Mitgliede für Straub (Horsman) — dag mir um Sadohens 
willen nimmer einen Krieg führen dürfen! — „Ih babe — fo falcht 
ber Nedner — im Zuli und im Januar erllärt, unb - wlederhole «6 
heute wieber, bab eine Handſung mie bie Ginverleibung Gabopens, 
eine fo friegerifche Nation, wie bie frangöfifche, dahin kringen mirb, 
ihrer Wegierung von Beit- zu Zeit andere aggreffive Schritte au- 
sumutben, und deshalb fühle ich, daß, fo ſebt es auch unfer ih fein 
mag, mit ber franzöfifchen Regierung auf bem allerbefien Fuße zu fichen 
— unb dag ift gereiß mein ſehnlicher Wunſch (Beifall) — wir und doch 
nit von ben anderen Nationen Eurepa's ferne halten follten (lauter 
Beifall von allen reiten bes KHaufes), fonbern dah, wenn in Butunfe 
Ba auftauchen — mie es bo laum anders fein dann — keit kerrit 
ein möflen, gemeinfam mit Auberen Ein bankeln, unb zu erflären, — ger 
mäßigt ymar unb fett freundlich, aber in feflem Tone — baß bie Ord ⸗ 
nung und ber Friede Europa’® dieſem Lande am Herzen liegen, baf Orb» 
nung —* nimmer geſichert find, wenn fie fortwäbrenben Unlerbrechun · 
en, fortwäbrenden Beforgnifien, Jwelfeln und Gerüchten über Einderleidung 

einen und Verſchinetzungen bed andern Landes, ausgefept bleiben: 
daß aber die Mächte Europas, moferne fie ben Ärieben erhalten wollen, 
ihre gegenfeitigen Nichte und Banbıs, tenen ne dor Allem aber bad 


eommerzielle Zutrauen, flatt es zu erfhättern, teicherberfiehen möffen, denn 


biefes i bas Ergebnih bes Friedens, ift das Wtittel zum ffrieben unb i 
ſchließlich die rundbebingung für bie MWohlfabrt der ker, eb 
——— vrrfall). Vord John Manners mit gı 

Br eiauug dber bie eben gehörte Nede, nameni über beren, 
mit - fo allgemeinem "Beifolle aufgenommenen Schluß aus, benn 
er erblide barin ein gutes Dmen, baß bie Weplerung fih ben 


alten Alllangen wieder zumenben wolle, bie mie hätten gelodert wer» 
ben ſollen. So ungebeuer bebrutfam feim bie eben enen 
Worte des edlen Porbs, daß er auf anbere fireitige Stellen feiner Btede 
nicht weiter eingeben und nur bemerken wolle, daß Mr. Sortman nichts 
efagt habe, was fo ausgelegt werden fönnte, ald habe bie Regierung ein 

iftrauensvotum bes Haufts verbien. Dr. Bright wieberbolt feine 
früberen Behauptungen, daß England an ber HUnnegtrung bed politiſfch 
ganı mertblofen" Sadehens nidt das allergeringſie texefle babe. 

— ſolle vielmehr freh fein, daß — bie e Brant- 
xeichs baar brzabit babe und fortan bon Dankbarkeitspfichien ber 
freit ſei. Es fcheere et eufen, noch irgenb eine 
andere Kontinentalmacht um biefen Handel, ber fie wahrſcheinlich näber 
berüßre, als das infulare England, und in Gngland felbft a. 
außer Ringlafe, Horeman und Berl kein Dienfch meiter bife Gebanten 
darüber, Bright ftimmt im Uebrigen gan, mit Bord John el darin 
überein, baf nb mit allen Möchten auf gutem Fuße bi folle, 
aber, Alles wohl erwogen, fei eine gamı ifolirte Politik mod viel ratb« 
ch als em a in ei I er el: 

aten. — Nachdem Bright megen feiner Heu 
und Borb Elaube Hamilton zuredhtgemwiefen worden If, teirb ber 
bes Ainan-Musfhuffes angenommen, doch nicht betor üler bie Ein, 
fommenfteuer eine fundenlange Unterhanblung ftaitgefunden hätte, 
bie auf alle erdenklichen finanziellen und mationalöfonomiicden Zhemata 
überfprang. Auch bie fjrage, ob es moraliſch fei, Arltnefchäfte auf ber 
Börfe durch ben Stempel legal gu maden, unb 5 der rent 
war. daß Der Ednptenier feinen Eiempel frgreig Dunfehte = Brig 

x, ba apfanzler feinen Stempe epte. — Heftiger 
war ber Wiederſtand gegen feinen Antrag, daß J jebem Baben, Pro 
eine geiwifle Abgabe, Wein in Meinen Ouantitäten verfauft werben bürfe, 
Die betreffende Debatte wurde Bi org auf Montag vertagt. — Wen 
ber zweiten Leſung der Meformbill, bie ebenfalle pr ber Zogesorbnung 
land, war melter feine Rebe. 


Besuirci. Paris, 27, März. Geftern mwurbe im ge 
feßgebenben Körper ber Entwurf zur Ermäßigung des Rolld auf 
uder, Kaffee, Cacao unb Thee zur allgemeinen Diäfuffion ger 

elt, Es hanbelt fih um bie Frage, ob Zucker von 45 fie, 
100 A auf 25, refp, von 54 auf 30 Frö. ferner Hafer 
ee 


von 60 rd. auf 25—39 Frs., Catao auf W—40 Fri. und T 
auf 75-100 Irs. berabgefept werben fol. Durg eine folde 
Ermäßigung im Tarif mürbe allerbingd im Bubgel ein 


Ausfall von circa 53 Millionen entſtehen; ba aber bie genannten 
Artifel nicht zum Yuzus, fonbern zu ben Lebenäbebürfniffen zu 
hören, fo if auf eine ftarfe gunahme des Verbrauchs bei 


- 


17.78 


bifligeren eifen zu rechnen. Im Jahre 1816 betrug. bie 
a  nfankien nur 25 Millionen. Rilogrammed, 1811 bereitd 
100 und gegenwärtig 200 Millionen, fo daß in Frankreich auf ben 
Kopf boch reft 5 Kilogrammes fommen, in England dagegen 15 unb 
in Amerien 17; im erfierem Lanbe beläuft fi ber Zoll auf 34 Fra 
in Ießterem auf 15 Frs. in —78 aber auf 54. Schon vor zehn 
Jahren hatte bie Negierung bie Ermähigung biefes Zolles beantragt 
und einen Befegentwurf vorgelegt, der vom Staatstath geprüft und 
gebilligt worden war, Die Kommiffion ber Fegiölative empfahl mit 
geringen Aenderungen bie Annahme bes Entwurfs, aber bie Ber 
fammlung wies das Geſeß damals zurüd, Wie es jheint, ift fie 
jept dem GEntwurfe günftiger geftimmt. Verſchiedene Handels- 
Dane, namentlich bie von Nantes, haben Abgeorbnete ra 
gefbidt, um dem ſtaiſer bie Bitte borzutragen, daß bie Ausfuhr 
prämien auf raffinirten Zuder im bisheriger Weiſe beibehalten 
werben möchten. Der Kaifer bat geftern dieſe Herren empfangen, 
od; verlautet nichts über den von ihm gegebenen Befcheib, 

Der KontresHdmiral Baubin ift an Stelle ded in die flotten 
ftation von Brafilien und Ya Plata verjepten Contre-Admirtals 
Dubonzet zum Gommanbeur ber Marine in Wlgier ernannt 
worden, 

Der „Gazette de Krance* zufolge häfte ——— das Fuͤrſten⸗ 
thum Monaco für 200,000 Frs. Mente angefauft. 

— 238, März. Ein hier eingetroffenes Telegramm aus Cham · 
bery vom heutigen Tage meldet, baß zwei Eompagnieen des flen 
frangöfifyen Finien-Regimentd * eingetroffen ſeien. Dorlige 
Nationalgarbiften hätten die frauzöſiſche Kotarde aufgeftedt. 

Spanien. Aus Madrid vom 26 März wird telegraphiſch 
gemeldet, daß am 25. d. bie Friebens · Präliminarien zwiſchen War 
Diio und Spanien von Muleh Abbas und O’Donnell —— 


murben Spanien behält Tetuan zu bleibendem Befige, jugleich 
zabit der Raifer von Marolfo eine ftarke Kriegsentihädigung. Mir 
baben fon gemelbet, daß O Donnell Aufırag batte, ftatt ber 


früberen 200 Millionen eine halbe Milliarde Realen zu verlangen. 

Italien. Turin, 25. März, Wie der „Köln, Big.” ge 
meldet wirb, ift bie italienifhe Armee in folgende 5 Armee-Gorps 
eingetheilt worden: 1) Das Armee-Corps bes Mineio, das vom 
General Alphons bella Marmora befchligt werden foll, 2) das 
Armee « Eorbd von Wologna unter Cialbini, 3) dad Yrmee 
Corps don Florenz, Durando an der Spihe, 4) bad Armee Corps 
von Parına, beffen Oberbefehl General bon Sonnaz erhält, und 
5) das Urmee⸗ Corps bon Turin, befien Befehl General bella Roffa 
anvertraut ift. Diefe Generale werden ein jährlihes Gehalt von 
30,009 Frs. beziehen. — Herr Benebelti verläßt uns morgen. — 
Aus Rom afahe wir, daß ber Papſt bem Vertrag mit Neapel 
bezüglich der Belebung der Marten und Umbriend unterzeichnet habe, 

Dem „Eorr. Vtercantile* vom 24. März zufolge, follte am 
naͤchſten Morgen um 5 Uhr das Geſchwader abgehen, welches ben 
General Duranbo und die Divifion, die er —438— nad Lirorno 
bringen fol, Sobald die Truppen ausgeſchifft find, wird das Ges 
ſchwader nad Genua zurüdlehren, um ben Prinzen von Carignan 
zu eöfortiren. — Der „Gazetta di Milano“ yeige melbete ber 
Gouverneur von Eaffari nad Wenua, General Baribaldi habe er- 
Wärt, daß er feine andere Ranbibater annehmen wolle, als bie bon 
Nisza, feinem Baterlande. 

In Mom wurde am 23. März ein Stonfifterium gehalten, in 
welchem ber heilige Vater eine Allscution hielt, über die biäber 
unberbrüchliches Schweigen beobachtet wirb und nur viel fefts 
ftebt, dab die Ercommunication gegen Victor Emanuel noch nicht 
ausgefproben wurde. Am Zöften mwurben bie muthmaßliden 
Hauptanftifter ber Bewegung vom 49m in Kipita Vecchia 
von ber Ip > an Bord gebracht, um in die Verbannung zu 
wandern. lub murben etwa amanzig Verbaftungen vor⸗ 
genommen; unter ben leicht Werwundeten befindet vd ein 
englifcher Geiftliher. Die bei ber Bewegung leiht vers 
mundeten zwei frangöfifhen Dffiziere —8 hergeſtellt und haben bem 
Stabe ber päpſtlichen Gensd'aimerie Beſuch gemacht, fo wie Gegen— 
beſuch von demſelben empfangen. General Gohon erließ einen nach⸗ 
drüdlicen Tagesbefehl, worin er bie Pfeifer, fo wie alle, welche bie 
öffentliche Matt durch unausſtehliche Beleivigungen berausforbern, 
tabelt, den frangöfiihen Offizier, ber bie Vollsmaſſe auseinander: 
trieb, belobt, dagegen bie Taftlofigfeit und ben blinden Haß der 
römifhen Senäb’'armen mißbilligt, übrigens rechnet der Befehlshaber 
auf den edlen Charakter ber franzöfifhen Offiziere und ermahnt Alle 
IR Mäßigung und Nube, Am 23, Weärz fand wiederum eine 
eierliche Kun gebung der Freunde des Papftes in Et. Veter ftatt, 
wobei eine anfebnlihe Menge Kutſchen zum Vorfhein Fam, Ein 
päpftlider Beamter ift wegen Unterfebleife zu 20jäbriger Haft ver 
urtbeilt worden. 

Aus Neapel, 20. März, wird berichtet, daß bie meapoli- 
taniſche Regierung mit Kalanga und Mentuoro Lieferungsperträge 
für die nerpfiegung der Truphen „jenfeit ber Grenze” auf 45 Tage 
abgefchloffen bat, Als erſte Repierungstbat des neuen Kabinets 
Eaffaro erwartete man in Neapel die bewaffnete Antervention in 
ben Stirchenftaat. 


iſt eine Revolution. ausgebrochen. 


Amerika. New:Bork, 14. März. u New: Granada 
! In ber erften Hälfte des Fe⸗ 
bruar überfiel ein gewiffer Garrilo, ein Offigier, bie Stabt Eartago 
und mepelte 70 ber Bewohner, barunter > ben erften Familien 
angebörige rar Leute, nieder, Er batte, wenigſtens angeblid, 
ben Plan, ſich in Beſiß gewiſſer dem Bunde angehöriger Waffen zu 
fehen,. die General Mosquera mit Beſchlag belegt hatte, Yehterer 
—* das Volt zu den Waffen gerufen, verfügte zur Zeit ber legten 
achrichten über eine nicht unbeträchtlie Truppenmaht und hatte; 
wie man glaubte, bie Abſicht, den Staat Eauca von ber Conſöde⸗ 
ration loszureißen. — In der Hauptftabt Mexico hat ſich Mar 
quez und in Guabalajara General Wool für Santa Anna erflätt, 
Erfterer warb verhaftet; doch gelang es ihm, zu entlommen. Wie 
aus Mecapulco gemeldet wird, war am 11. Februar General Toro 
nebft feinem Stabe von feinen Solbaten ermorbet worden. 
Alien, Hongfong, 15. Februar. Abmiral Bage ift bier 
von Saigun angelommen, welches er burb Proclamation vom 
2. d. M. für eine franzöfiihe Befipung erklärt hat. . Die Blolade 
bon: Seigun wird ohne ameifel nächſtens aufgeboben und man 
rechnet alddann auf bedeutenden KHanbeldsWertehr mit biefen Theis 
len von Cochinchina. 


Wien, Donnerflag, 29. März, Vormittags, (Wolff's Te. 
Bur) Die Landedftatute werben bem Raifer zur Sanction unters 
breitet, Nähften Sonnabend werben 140 Millionen Gulben 
Staats ſchuldenberſchreibungen verbrannt. 

Am ber geſtrigen Abendboͤrſe wurden Ktreditactien zu 190.70, 
Norbbahn zu 196.20, Staatsbahn zu 268, Nationale zu 79.20 
gehandelt. j 

Paris, Donnerftag, 29, März, Morgens. 1 Molffie 
Tel. Bur) Der heutige „onftitutionnel* enthält einen von 
Grandguillot unterzeichneten Artikel über bie Möglichkeit des 
Abzuges ber franzöfifchen Truppen aus Rom, in welchem es beißt: 
Wir baden immer zugegeben, daß biefelben nicht bis ins Unenbliche 
daſelbſt verbleiben lönnten, Die römifche-Megierung bat jeßt ihren 
Abzug gewünſcht. Diefer Wunſch fol erfüllt werben, Weum bie 
Sicherheit des Papfted gewiß, unfere Armee durch eine andere vom 
einer italienifhen Macht geftellte erfeht fein wird, umb bie Unter, 
bandblungen mit Neapel dieſes Ziel erreicht haben werben, wolle 
Frankreich Fein Hinderniß entgegenftellen. 


— — — — — —— — — — 


Zum Staatehaushalts-Etat für das Jahr 186, 
Kl. 


Die Etats 1) ber Worzelan-Manufaltur; 2) ber Geſundheit 113 
Danufaftur; 3) der Ju ir Berwaltun und — Andıren rg 
betreffend ben Gtat ber Zelegraphens‘ altung. 

‚ Der Etat der PRorzellan-Manufaltur ift in Einnahme 
und Ausgabe au ben Gtat vom 1859 unverändert; er weißt eine Ein» 
nahme von 157,500 Thlrn. bei einer Ausgabe bon 137,500 Zhlen., mit- 
hin einen Ucherfhuß von 0,000 Thlen, nach. 

Gegen bie einzelnen Unfäpe bat fi ebenferwenig zu erinnern ge 
funben, old gegen biejenigm II. des Etats ber Befunbheitd+ 


— —— Much biefer tat iſt mit dem bro 
borgelegten in innabme und Ausgabe gleichlautend. Mr 
meift in Einnahme 84,500 Zblr., in Unegabe 7 Thlt., mithin 


einen Ueberſchuh don 9,600 Thir nad. In Bezug auf bribe vorfiehent 
eroähnte Etats murbe bemerkt, bafı bie Borlegung einer nach faufmännis 
ſchen Grunbfäpen ongelegten Vermögens: und Ertrags » Berechnung ge 
twünfdt werden müfle, tie folche im vorigen Jabre bereits für bie 
unter ber Wergiwerks.» Verwaltung ſtehenden erte übergeben el. 
Der Vertreter der Staatd-Megierung erflärte, daß für die Monufafturen, 
bon denen bie Porzellan · Manufaftur weniger ein induſtrielles Unterneb« 
men als eine Mufter- und Aunft + Unfialt fei, bie Nedhnung bisher wicht 
nad faufmännifhen Grunbfäpen neführt werben, daß aber bie Hufftellung 
folder Vermögens: und Ertragt-Berechnung, nad ben bei ber Bergwerks 
Verwaltung befolgten Srundfögen angeorbnet und mit bem 31. Desem- 
ber 1858 aͤbſchlteßend, aufgeführt, aber noch nicht redibirt worden fe. 
Bar bie Worjabre-fönne nur der an bie Beneral-Etaatöfaffe abpefährte 
ein · Wewinn angegeben merben; bon ultimo 1858 ab merbe bie Bed 
nung nach faufmänniihen Erumdfäpen fortgeführt und ofljährlic im Me« 
fultate mitgetbeilt werben. 
— Beli ber Borzellan-Btanufaltur bat ber eg betragen: 
1853 31,551 Zhlr. en 2 #f. 


10. az 
2170 „ 27.4. 
85 „ 4.8. 
3235. 7.3. 
11,352 8 „db. 





bat ber Neingewinn betragen: 


ner a — — ——— 


177 — — — —— —— — — ———— 15447: Thlt. MSEgt. 9 Bf. 
FT. — ———— 24 „ 2 1. 
J 111 „ 02, A. 
11 EEE REN 7145 „ 6 „10, 
J N 17 ee ee 
—— nennen annn: 30277. 23.10, 
WM. Der Etat ber uni Buena inne beranfhlagt bie Ein- 
nobmen auf: 9,939,020 hit. oder 106,216 Tblr. mehr und bie ordent · 


fichen Uusgaben auf 11,417,270 Zhir. oder 243,334 Thlr. weniger ale 





dm abe 1859, Die einmaligen auferordentliden Ausgaben find mit 
a7, Thit. ober 183,000 Zbir. weniger ausgeworfen, 
Die Einnahmen zerfallen im 
gegen 1859, 
1) Berichte koften .4 9,145,340 Zhlr. + 50,007 Zhlr. 
2) Gebühren, welche ben Beamten 
als Emolumente zuſtehen ».... +++ 258,226 + 424 „ 
3) Stroftu ....4 —**&& 297,432 + 1486 5 
4) berfchletene Einnahmen... 38302 „ — 204 „ 


Wittwen · Raſſe 
11,074 Zhlr. 
3,939,020 Eule. + 106,210 Alir. 
Der Betrag bei Tu. 1. bleibt binter der Zahrigen Fraktion der 
ahte 1856/58 um 100,000 Zblr. zurüd. Diefe geringere Beron- 
chlagung findet indeffen ihre Rechtfertigung barin, daß fidh bereits jept 
für das Jaht 1859 eine Mindereinnahme bon ei 163,0 ZTbhlrn. 
gegen bie ZA-@innabme des Jahres 1858 überfeben läßt und fomit nicht 
mit genügender Gicherheit angenommen werden fan, daß ber wirkliche 
3jährige Kraftionsfag pro 1860 zu erreichen fein wird. 
Juſchlages bon 6 Sar. pro Thaler ber Gerichts⸗Webüöhren ıft in der dor⸗ 
z Seſſien bie Erwartung aufgelproden werden: „daß bel Wor- 
gung bes Etats pro 1860 bie Moibimendigkeit der ferneren Erhebung 
bargelegt, oder. der Aufdlag In Begfell gebracht werde" Keitens 
des Rommiffarius der Rönigliden Staats-Megierung ift in biefer 
Beriebung jedoch beimerft worden: Die angeftellten Ermittelungen bälten 
der Ueberzeugung geführt, daß eine Abſchaffung bes Bufhlogen bon 
Ger. für bie atetoſſe einen jährlichen Ausfall von eitra 300,000 
Thlrn. berbeiführe. Die gegenwärtige Finanzlage des Staato, un. 
bere bie erhöhten Anforterungen, bie an bie Staatskaſſe gemacht würden, 
geſtatte es nicht, fehon in dieſem Jahre auf eine jo erhebliche Einnahme 
m bersichten. Nach diefen Erläuterungen hat bie Rommiffion beichloflen, 
Bei dem WUbgeorbnetenhaufe zu beantragen: „war für jet don ber 


5} Ju »Dffijionten · 


Wiederholung des UAntrages, ben Zuſchlag von 6 Egr. bio 
Thaler in Wegfall zubringen, abzußehen, bieflen Wegfall aber 
old einen in Aufunft au erreichenden Wunſch feityubalten, * 
Weitere Erinnerungen find bei den Ginmabmen nicht erhoben, 
Die orbentlihen Husgaben find folgende: 
. 2 ar 1859, 
—— 
4) Minifterium, perſonliche Ausgaben 94650 Eh. + ISO Tit 
2) Winifterium, jächliche Husgaben .. 6,0 „ — . 
3) Ober-Zrisunal, perfönlL Wusgaben 2 2 + Bl „ 
4) Adliche Ausgaben 6, «+ 10, 
5) Immediat + Zufitj » Egaminationd- 
Rommilfion snssranunnerennenecnen 1080. +, 
6) Obergerichte, perfönliche Ausgaben 1,131,8799 „ + 42 5. 
7) Obergerihte, jählihe Uusgaben.. 4. * ai, 
Untergerichte, perfönliche Ausgaben 6,660,515 „ + 13569 „ 
9) Untergerichte, fählihe Uusgaten. 582,205 „ + 17,325 „ 
10) Rriminalloften ..... 1632,34 .„ — 04 5 
11) Baare Auslagen und andere Aus. 5 
gaben in Parteiſachen „...nu«rrr+ 652,930 — ı0 5 
12) Sonflige Ausgaben .4** 21,000 „ — 
13) Unterbeitung der Auftig » Dienft · 82.000 


1a) Sahne Offuianien . Ziktwente 
. anten » e 
> Jap » Oi 11,204 fr. 
11,117,270 Thlr. — 713,334 Zbir. 


Unter ben borftebenden Ziteln veranlaßte eine eingebenbere Erörterung 
derjenige, betreffend die Jmmediat-QufiiGgaminationefoften. Dirfer Ber 
trag ift durch bie Gebühren aufzubringen, welche bie zur dritten Be 
hen Prüfung berftatteten Beamten zu ‚zablen haben. Gs wurde bie 

roge aufgeworfen, ob es amgemeflen erjceine, Gebühren für ſolche 

rüfungen,, melde weſentlich wegen ber Et ob Jemandım ein 

taateamt übertragen werden lönne, auch im Interiffe bes Etaates lic 
gen, tom ongebenden Beamten .n erbeben, weſche nach zum Theil gany 
borzugsmwelfe foftfpieligen Vorbereitungd-Stabien fehr lange auf Arftellung 
warten müflın und ofme jede Vergütigung im Staatsdienſte ald eine 
nicht webl emibehrlihe, der Etaatölaffe aber Einnahme gemährenbe 
Urbeitebülfe benupt werben. Unter zum Theil nünftigeren Berbättniffen 
werben für Brüfungen, welche bei den Üeglırungen abgelegt merten, 
und bei dem Btlitaie ſolche Sehübren nicht erhoben und bei der Ggami« 
nation&Rommiffien für die Prüfung zu höheren Verwaltungs» Aemtern 
bon jebem Ranbibaten, welder die Prüfung beficht, nur 20 Ahlt. genem- 
men. — Der Negierungs:Kommifjarius theilt mit, man babe bei ben älteren 
eye im Staatd.Minifterium bie Befeitigung ber Verſchiedenartig · 
feit diefer @ebühren in bem verſchiedenen Nefforts bei ber nroßen ur 
faltigfeit in ben Reiftungen und Mühwaltungen ber Graminatoren nit 
für ausführbar eradstet. Derfelbe hebt berbor, daß der Umfang ber 
Leiftungen bei der Zuftig-Prüfeng ſehr bedeutend je und bie Höbe ber 
Gchühren rechifertige; daß ferner bie Keſten ber Prüfungen bei dır Ober 
Erominations-Rommiffion für bie höheren: Berwaltungs-Memier verhaͤlt · 
nigmößln dick beträchtlicher freien, als bei ber Ammubiat + Juſtij +» Exami- 
nation Remmilfien, indem nad Autiweis bes Kletjährigen Etats ter Etaot 


zu der @cbühren-Einnatme kon 340 Ihlrn., Behufs ber Befireitung bır Aue | 


An Betreff bes | 








aben, noch 830 Ehlr. gugufänegen babe. Uebrigent babe bie Einnahme an 
zaminations-@eb Yar ben Juz · Behörden in ber neueſten Zeit bereits 
abgenommen und jehe bei ber Bermirnberung der Gtubirenden weiterer 
Berringerung entgegen ; es feien Fälle eingetreten, durch welche bie * 
delten, geeignete Verföntiteiten au Eraminatoren zu geininnen ober als 
ſolche zu erbalten, nadhgemiefen Teien; auch burd eine Henberung in ber 
Stellung der Egaminatoren, namentlich daburch, dab bie Beſchäftigun 
ber Egaminatoren nicht blos als ein Nebenamt übertragen würde, bat fh 
ein Ausmeg nicht finden faffen, meil «4 für ganz weſentlich erachtet wird, 
Beamte zu Egaminatoren zu beſte llen, melde durch praktiſche Befchäftiaun 
lebendig mit ber Progis fortiägreiten; — übrigens erſcheine das Intereſſe 
bes Staats nicht old bad dorwiegende, mindefiene liege es nicht in —— 
nterefie, eine übergroße Zabl unbefolbeter Afſ. Toren, melde jetzt vorhanden 
ei, zu ſehen. Ganj ebne Entgelt jet die Bornahme ber — bier · 
nad ben Examinatoren nicht zuzumuiben; ſolle eine Aenderung eintreten, 
fo fönnte bamit body feinenfalls über eine Gleihftelung des @ehühren- 
Betrages binausgegangen werden. — Bei ber weiteren Erörterung ber 
vage wurbe biefe ben eng Bebeutung gefunden, daß eine eingebenbe 
rüfung, twelde ton ber burch bie Megterung früber borgenemmenen 
verfchieden fei, für erforberlich erachtet muıbe; intbefonbere murbe ber 
vorgeboben, daß Feimenfallde es angemeflen erfheine, daß bie 
Ggaminateren bon ben zu MPrüfenden Gebühren berieben; wollte 
man auch geringe Gebühren für unumgänglid up eradtın: fo 
bürften dieſelben bad nicht fo boch fein, als bie Entſchädigung, melde 
ben Egominatoren für deren Mübemwaltung aus ber Stoffe zu veratfolgen 
felen. Nachdem andere, ebenfalls auf ben Ausdruck einer Erwartung ber 


| Befeltigung biefer Gebobren gerichtete Anträge zurüdgejogen wörden 


waren, tbeichloh bie Rommilfion zu Beantragen: bad Haus molle be- 
fließen, ber Erwägung ber @tantsregirrung onbeimgugeben, ob nicht bie 
Ggaminationsgebähren bei Staateprüfüngen überbaupt abzuſchaffen, oder 
bob rin gleihmähiger Gap bei ſmmtlichen Staats Behörden unter Et- 
—* — der Gebühren für bie Prüfung ber Auftig-®eomten feſtzuſtellen 
ein bürkıe, j 
Bei dem Zit. 6 if bie Verminderung ber Zahl ber Obergerichte 
wieder zur Eprade gekommen und biefelbe ber Staatsregierung zur &r« 
wagung anbeimzugeben beantragt werben, obmebl ber Rommillarius bie 
Erfläörung abgab, daß bie Etaatörrgierung bei ihrer im Johre 1859 bier» 
über abgegebenen Erklärung bebarren möüffe, außerbem aber au das Jahr 
1859 bei ber bermaligen Bage ber Dinge nicht geeignet gemein fein 
mürbe, mit einer folden Maregel borzugeben. An Betreff ber „Unter 
ge wurde der Wonſch auegeſprochen, mit weichem ber Megicrungs* 
ommiflarius ſich einverftanden erklärte, daß biefe Bereihnung forten 
bermieden und bafür „Werichte erſter rg geſehi merben folle. 
Bei ten Gtatäpofitionen für bie Beamten» Befolbungen wurde bes 
vöglih der Beſoldung der Staalsanwalte hervorgehoben, baf «et 
ungerechifertigt erſcheine. bie Beſeldungen ber Etantsanwalte, troß 
ihrer den Mitgliebern ber ſtrelegerichte gleichen Nangftellung, höher als 
bie richterlichen Gehälter zu normiren, Das Gehalt ber Areisrichter bes 
trage 660 ⸗ 1000 Zhir., während bie Etaatsanmwalte hei ben Kreißgerichten - 
einſchließllch der @taatdanwalts-Sebükfen ein Gehalt von EOD—1200 Thlr. 
begdgen. Der Regierunge-Remmiffarius bemerkte, baß nur benjenigen Etants 
Unmalten ein Schalt von 1200 Ihlrn. bemilligt würde, wilche in Eräbten 
angeftelt wären, wo bie Befolbungen ber Areisrichter unter Hinzurech- 
nung ber Bofalzulagen einen gleichen Betrag erreichen fünnten, Nach 
biefen Grllärungen wurde bemerft: Es fönne mur im Qutercfie ber 
zur derwaltung Hiegen, wenn bie Gebälter der Staateanwalie ben 
efoldungen ber richterlichen Beamten gleichgeftellt mürben. Bei ein 
mal das Prinzip ber Lokalzulagen fefgebalten morben, fo empfehle «8 
ch auch rüdiichtlich ber Staatsanwälte, ihnen ben 1000 Thlr. über» 
eigenben Betrag bes Echaltes nur als Fofal-Aulage zu beiwilligen. Es 
tege häufig im Anterefie bes Dienſtes, Verfepungen ber Beamten ber 
Staattanmaltfhaft eintreten zu laffen, ober biefelben wieder als Nichter 
lu verwenden. In beiben fällen führe bie Höhe ter Normal: Befoldun 
pi DMiäfänten, bei einer Verfehung an einen Dit kon meniger ale 
20,000 Einwohnern au einer ungleiden Befoldung mit ben an demſelben 
Gerichte fungirenden richterliden Beamten; bei bem Gintritt in 
richterliche Functionen zu einer Schalts- Bevorzugung gegen ältere Richter 
eber zu einer Weldrberung, welche in gleichtt Weile ältere vichterliche 
Beamte benachtheiligt. Mac biefen Erwägungen eimigte fih bie Rom« 
miſſion zu dem Wnirage: „die Staats » Hegierung aufguforbern, bie 
Gehälter ber Staats » Antalte ben Wefolbungen ber ſtreidrichter 
entſprechend jo zu mormiren, baf bie ben ehalid + Cap dom 
1000 Thalern überſteigenden Geballd + Säge nur als Kofal+ Aulagen ger 
währt werben, ferner murbe, ohne befondere Unträge zu formiren 
ber Erwägung der Etaatöregierung ambeimgegchen, ob nicht bei 
der Tünftigen — — wie für die Votenmeiſter, fo auch 
e 


ür bie Kanzlei» Direltoren beſondere Functlons-Zulagen ausjufchen 
ein, mad im Zur ber Auftis» Berwaltung dringend notbe 
wendig und jebenfels mit Nüdfihte auf bie Kigenrbümlichkeiten 


der bei ben Berichten beſtehenden Bürean » Verfaſſung noch münidend- 
Be erſcheine. — Uuch murbe «8 ald mänfdenswerth bezeichnet, bie 
Gchälten ber Friedenstichter und Friebenegerichtöichreiber unter Entziehung 
ber ihnen bis jept als Theil des Wehaltes zuftebenden Emoiumente gut 
Etaatdlofle gu firiren. Diefem —798 begegnete ber Reglerungs · Kommiſ · 
rar mit der Whittheilung: „Es fei Diele Gegenftand ber Mufmerkfams- 
eit ber Etantöregierung im feiner Welſe entgangen. Bereits im Jahre 
1851 fei in Erwägung qejogen werben, cb es nicht möglich fei, Liefem 
Misftande Mbbälfe au Ichaffen. Es hätten fi inbeffen in ber Mbeinifden 
Gerichtöberfaffung unüberminblihe Schwierigkeiten entgegengefielt. Es 
egiflirten bis jept bei den Äiriebenegerichten gar frine Sportel- Regepiuren, 
deren Einrihtung I rege mit erbiblicien Opfern für die Etantetafie 
verbunten fei, und fo dabe mon ſich denn gezwungen gefeben, bad frübere 
Berbälinig beizubebalten.” 

Enbli bemerkte der Menierungs-Rommiffarius beröglich darauf, def 
die Hommilfion «8 für dringenbes Bebüärfnip erachte, dab tie Etelung 


ber ee fo geregelt werde, daß beren Arbeit e für bie 
ber J ——e— in einer ihrer Qualification en ben 

eife nupbar geinacht werben lönnen; was nad ben neueften über biefen 
Gegenftond im ber allgemeinen Werfügung bom 17. Dftober 1859 
(Zußie · Minifterial» Blatt &, 338) getroffenen Beflimmungen nicht 
der Gall fi „dab er ermächtigt fei, bie Erklärung abjuge- 
ben, ber Ühef ber Juflig molle bie im ber gebachten hei Son 
über bie Etimmfähigkeit ber den Gerichten zur Beſchäftigung über 
teiefenen Gerichts . Afefforen erlaßenen Vorfehriften in Gemeinfdaft mit 
ben darüber zu börenben Ober» Werichten einer mochmaligen Erwägung 
unterwerfen, nad beren Ergebniß bas Erforberliche entweder tm Wege 
ber Te ober durch regicmentarifhe Anordnung werde beftimmt 
werben.” 

Sonft if bei ben Pofitionen bed Husgabe » Gtats im Orbinarium, fo 

wie bei bem Egtraorbinarium, nichts erinnert, 

Nahtrag zu bem Bericht, betreffend ben Etat ber Zele- 
rapben-Berwaltung. Nachbem in ber 22, Sipung beö Hauſes ber 
baeorbneten am 5, März b. Na ber Antrag „bie unter bem vorjährigen 
trasrbinarium für den Anfauf eines @runbftüds bemwilligten 50, 
Ir. fo lange tom Etat abzuſeßen, bis ber: Boranfhlag zu einem @e- 

bäube für bie Telegraphen · Verwaltung vorgelegt worben ift*, angenommen 
mworben war, bat bie Staatsregierung. ben bom ihr verlangten Zoran» 
ſchlag mit ben bayu gehörigen Zeichnungen vorgelegt. Dana fell bas 
neue Zelenropben » Dienfigebäude auf bem an ber füblihen Ede 
ber Franjdfiſchen und Ober + Wal -» Strahe 
errichtet werben. Ws Brunblage für bie Bemeffung ber Mäume ifi bas 
jeplge Bedürfnih unter Beachtung berjenigen Erweiterungen angenommen, 
welche nach Wollenbung bed Baues porausfichtlich erforberlich fein werben. 
Der Bau fol ausſchli y bes Erbgeichofles drei Stodiwerke erhalten und 
{ft die &bentualität eines fpäteren Anbaues auf der Weſtſeite bes Hofes 
ind Auge gefaßt, melde erforberlichenfals smedmäßig aufgeführt werben 
konn, Der in enleulo Arbrüfte und ala Ucherfchlag in ber Mbibeilung 
für das Bauweſen im Wtinifterium für Handel, Gewerbe und bffentliche 
Urbeiten rebibirte Koſtenanſchlag flieht mit einer Eumme don 120,000 
hir. ab, Die Rommilfien beantragt demnach nunmehr: „bie Mermen- 
bung ber unter bem verjahrigen Grtraorbinarium für den Anlauf eines 
@runbhüds bemilligten 50,000 Zhlr. zur Ausführung eines Gebäudes für 
bie Zelegrapbem-Werwaltung zu genehmigen." 





Statiftifge Mittheilungen 


SHaunover, 20. Mir. Es find in ben lepten Tagen fehr umfang- 
reihe Mitiheilungen zur Statiſtik ber Etrafrechröpflege im Rönigreich 
Hannover in ben Zabren 1854, 1855 unb i jur Bertbeilung ge 
fommen. Aus ben | ber geſammten Strafrehtspflege erglebt 
fh im Allgemeinen Rolgendes: 

Die Zabl ber zur re EL ogenen Perfonen betrug iB54 : 
6809, 1855: 6820, 1856: 739. n ben jur ünterfudung, geaoganın 
BVerfonen wurben außer Verfolgung gefeht: 1854: 1425, 1855: 1208, 
1856: 1260, Bon ben verfolgten Verfonen wurden freigefproden bon 
b:n Schwurgerichten und ben Straflammern: 1854: 672, 1855: 682, 
1856: TAG Perfonen. Werurtheilt wurben: 1854: 4712, 1855: 4930, 


ag 8 f die Zahl der bauptfächficften Verhrechen, k 
Sn eng au ie 30 er haupt en erbreen, Tamen 
zug 3 p BE 10h 





Unter ſuchungen bor: 1856 
1) wegen Wu ins PERL 3624 3406 3812 
2) wegen Interihlagung - 26 303 281 
3) wegen Metrugeß.......- 214 241 244 
4) wegen Rörperlekung. 204 284 29 
3 wegen Chreultaͤnlung 2 u . 2 189 156 
6) wegen Erörung bed Sausfriebend „......-.-.+ 118 15 14 
T) wegen Meineib unb undedachtſamen Eibes ..... 65 7 
9) megen —— — — —E — 80 56 73 
9) wegen Beleidigung der Umttchre . - ........-- 50 53 51 
10) wegen ewau amer Widerſeßlichkelt gegen d 

Obrigkeit ...... ——— Re “6 65 
11) wegen Morbed ....- .. — 13 9 13 
12) megen Tobtſchlages ...... — — 20 6 3 
13) wegen Nothucht 20 2 16 

Die wegen Diebfiabls Abgeurthellten bilben 1854: TI pEt., 1855: 
68 püt., 1856: 72 pt. aller Mbgeurtbeilten. 


Die Zahl ber in ben Etraf- Anftalten betinirten Wefangenen betrug 
1854: 1762, 1855: 1968, 1856: 2129, 6 bat überhaupt feit 1851 eine 
erhebliche Steigerung ber Verbrechen —— Es iſt baber im 
Jahre 1854 eine neue Strafanſtalt in Bingen Wee 
Bel einer ftaͤdtlſchen Bevölkerung ben 251, und bei einer länbd« 
lichen Bendlferung von 1,567,000 Fam 1856 ein Angeklagter auf 3332 
Pd ‚Köbtifen Bepölferung und ein Mngellagter auf5435 ber ländlichen 

ebölferung. 


— Rad einem amilihen Ausweis über bie englifhe Ausfuhr 
nod Franfreid in ben Iepten & Jahren betrug fie im Jahre 1854 — 
einen beflarirten Werth von — 3,175,290 Pib.; 1805 — 6,012,658 Pifb. ; 
1856 — 6,432,650 Pfb.; 1857 — 6,213,358 Pfb.; 1858 — 4,863,131 
Pſd, und 1859 — 4,754,354 Pb. Die Ausfuhr bon enalifchen Roloniern 
ni Henke betrug im Jabre 1854 — 3,216,17 1855 — 
4,409,223 Wfb.: 1856 — 4,038.427 Wfb.; 1857 — 5,113,465 Pfb.; 1858 
— 4,373,070 Pfb., und 1859 4,500,504 Pb, Die beimifhe unb Rolo 


nial-Ausfubr bob fich demnach im dem einen Zabre 1855 auf 4,030,416 
Er, unb biefer Foriſchritt Hielt bie näcdften NN on unb erreichte 
Jabre 1857 die Geſammtſumme vom 11,326,823 Pid. Im Jahre 


belegenen Gruntfiäde |. 


1858 fiel fie auf 9,242,201 Pfb. ober um 2,084,622 Wfb. unb im Ich» 
1 % erholte fie fih mur um ein Beringes wieber, nämlich um 


Wachen, 19. Mär. Un bem beutigen Zage fanb bie Generai-Ber- 
ammlung ber Macener- und Dündener feuer-Berfiherungs-Beieliihaft 
fatt, im welcher der Rechnungtabſchluß für das Jahr 1850 bo t 
wurde. Die Btefultate ſtellten fi als gürflig beraus und es erga 
namentlich, daß bie in jenem Sabre in Rraft geweſenen Berfihe 
die Summe bon 845,611,271 Zblr. erreichten. Die Prämien · unb nl. 
Einnabme belief ih auf 1,670,601 Zhir. 21 Sgr. Un Bra ? 
—— und für Nüdverfiberungen find 1,300,340 Thit. NEgrt. 
bezahlt. e Weferben betragen 2,551,160 Ihr. 20 gr. Un Dividende 

ellten fi 72 Zhlr. pro Wctie faufer den fatutenmäßigen Zinfen bon 

zbir.) heraus. Dedgleichhen wurde im ber heute ebenfalls abgebaltenen 
Seneral-Verfammlung ber Uachener Rüdverfiherungs-Wefefchaft, beren 
Abrechnung pro 1 mitgetbeilt. Diefelbe beribeilt an bie Mctiomaire 
eine Divibende don 20 Thlr. inkl. Alnfen pro Wickie. dre Prämien. 
Einnahme betrug 161,381 Zhlr. 21 Sar., Die Zinfen + Einnahme 21,596 
Ihlr. 14 ar. und bie Branbihäben und Berwaltungstoften 113,146 Zhlr. 
6 Sgr. Meferbirt find 165,263 Zhfr. 28 Sar. 








Berliner Getreldebörse 
vom 29. März, 

Weizen loes 63-74 Thir. pr. 2100 pfd. 

Roggen loco 51—50 Thir. pr. 2000pfd. bez, schwimmend ß2- bis 
Bäpfd. 495 —49 Thir. pr. 2000pfd. bez, März 504—50 Thir. bez. u. 
Br., 49 &, April 485—48 Thlr. ber., Frühjahr 48 — 475 — k Thir. 
bez, Br!u. 6, Mai - Juni 4 Thlr. bez. u. 6, 47% Br., Juni- 
Juli 47%%—4—$ Thlr. bez. u. Br, 1 6. 

Gerste, grosse und kleine 38 -45 Thlr. 1750pfd, 

Hafer loeo 26—28 Thlr,, Lief pr Mlürz ohne Handel, Früh- 
re 274—% Thir. bez, Mai-Juni 28 Thir. bez. u. Br, Juni- Juli 9 
is 28% Thir. bez. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—56 Thir, 

Rüböl loce 114 Thir. Br., Märs und März- April 1114, Thir. Br., 
11 @, Terme 11$— % Tblr, bez., 11%, Br, 11 @, Mai- Juni 
114-4 Tl. bez, u, Br., 11%, 6., September-Oktober 124—12 Thlr. 
bez u. Br., 11% @. 

Leinöl loco 10% Thlr, Br,, Lief. 10% Thir. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass 17%, =» Thir. bez, März und Mura- 
April 17 Thir. bez. u. G,, April-Mai $—17—%, Tblr, bez. u. @, 
17% Br., Mai-Juni 17% Tblr, bez. u. @., 17%, Br., Juni-Juli 17% Thlr. 
bes. u. &., 17% Br. Juli-August — Ir. ber. 18 Br., 175 6. 
August-Sept. 18% Thlr. bez. u. @., 18% Br. 

Weizen schwach behauptet, — Der Rückgang der Roggenpreise 
bat heute weitere und wresentliche Fortschritte gemacht, wozu die 
neuerdings eingetroffenen nieht unbedeutenden Avise der die Neustädter 
und Brieskower Schleusen passirten Ladungen die Veranlassung gaben. 
Der Umsatz war sowohl im Terminhandel wie in loco belebt, da für 
den Versandt die Nachfrage rege blieb. Rüböl verkehrte in sehr 
matter Haltung und zu niedrigeren Preisen. — Spiritus neuerdings 
wesentlich billiger verkauft bei ruhigem Schluss, 


Leipzig, 23. März. Leipzig - Dresdener 0} 6  Löbau-Zit- 
tauer Litt. A. 38} @.; do. Lit. B. —. Magdeburg - Leipziger 178 Br. 
Berlin- Anhalter Lit. A. u, B Berlin - Stettiner —. Cöla - Min- 
dener —. Thüringische 97} G. Friedrich - Wilhelms - Nordbahe —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 42 6G. Braun- 
scehweiger Bank Actien —. Weimarische Bank-Actien T7k Br. Oester- 
reichische Spros. Metalligues —. 1ßdder Loose —. 1854er Natio- 
mal-Anleihe 58% G. Preussische Prämien Anleihe — 





29, März, 1 Uhr 20 Minuten Nachmi (Tel. 
nzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75%, Br, Frei- 
Oberschlesische Actien Lit. A. a. (. 
112 G.; de. Lit. B. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., #&4% Br.; do. Litt. F., 4$proz., 89% Br.; do. Lit. E. 
34proz., 725, Br. Kosel - Oderberger Btamm-Astien 32% Br. Neisse- 
Brieger Actien 48% Br. Oppeln-Tarnowitzer Stamm - Actien 294 Br. 
Preussische Sproz. Anleibe von 1859 1044 Br. 2 . 

Spiritus pr. BO00 pCt, Tralles 16';, Thir. Gd. Weizen, weisser 
60 — 83 Sgr., gelber 6078 Sgr. Hoggen 53 — 60 Sgr. Gerste 
42—52 Sgr. Hafer 26-32 Sgr. j 

Die Börse war matt und gesehäftslos und die Course wenig ver- 

ändert, . 

Stettin, 29 März, 1 Uhr 42 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 

d. Stasts-Anzeigers.) Weizen 6671}, Frühjahr 71, vo mamerscher 
72, Mai-Juni 71}, Juni-Juli 725 bez. Roggen 44 gefordert, 
März 45$, Mürz - April u, Frühjahr 44}, Mai- Juni 44% bez, Juni- 
Juli 44} bez. u. @. BRüböl 11% Gm. Mürz- April 11% Br., April-Mai 
14%, bez. u. 6., September - Oktober 12 6. Spiritus 17% bez, März 
17% Br., 17% @., Frühjahr 17% bez. u. @., Mai-Juni 175 — 5 bez. 
Juni-Jull 17% bez. u. Br., Juli-August 18 Br, “ 

Beilage 


Breslau 
Dep. des Staats-A 
burger Stamm - Actien 79 Br. 
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Beilage zum Koͤniglich Preußifchen Staatd-Anzeiger. 


Ag TS. 


Freitag, den 30, 


ärz 1860. 








Hamburg, 28. Mrz, Nachmittags 2 Uhr 44 Minuten. 
Stimmung, 

Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 69% Vereinsbank 384. 
Norddeutsche Bank 52%. National-Anleihe 58 Br. 3proz. Spanier 40%. 
iproz. Spanier 32% @. Stieglitz de 1855 — Disconto —. 

Getreidemarkt, Weizen loeo letzte Preise, ab auswarts höher 
ehalten. Roggen loco stille, ab Königsberg 83 Pfd. zu 76 küuflich, 
dei. Mai 244, Oktober 25%. Kaffee fest und ruhig. Zink stille, 

Frankfurt a, M., 28. März, Nachmittags 2 Uhr 45 Minuten, 
Flau, ungeachtet der gestrigen höheren Pariser Notirangen. 

chluss - Course: Neueste preussisele Anleihe — Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 125%. Berliner Wechsel 
1054. Hamburger Wechsel #4. Londoner Wechsel 1165 Pariser 
Wechsel 9%. "oriener Wechsel 875. 
Darmstädter Zettelbauk 225}. Meininger Kredit-Actien 64}. Luxem- 
burger Kredit - Bank 68. äproz. Spanier 433. 
Spanische Krediibank von Pereira 452, 


Matte 


} 


Darmstädter Bank- Actien 154%. | 


iproz, Spanier 33%, | 
Spanische Kreditbank von | 


Rothschild 440. Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 524 Spros. | 


Metalliques 49%. 4Atproz. Metalliqgues 43%. 1854er Loose 71}. Oester- 


reichisches Natienal-Anlehen 56%. Oesterreichisch - französische Staats- | 


Eisenbahn - Actien 232. Oesterreichische Bank-Antheile 754 Oester- 
reich. Kredit-Actien 165. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 124%, Rhein- 
Nahe-Bahn 41j. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do. Lit. C. — 
Wien, 29. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Börse süll. Neuc Loose 103.00. 
öproz. Metalligues 6850. 4tproz. Metalliques 60,50. Bank-Actien 
866. Nordbahn 196.30. 1854er Loose 65.00. National-Anlehen 7940. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 267.00. Credit - Actien 190.60. 
London 131.75. Hamburg 100,00. Paris 52.50. Gold 131.50. Elisa- 
bethbalın 173.00. Lombardische Eisenbahn 151.00. Nene Lombar- 
dische Eisenbahn —. 

Amsterdama, 25. März, Nachm. 4 Uhr. 
Sproz. österreichische National- Anleihe 544%. Öproz. Metalliques Lit. B. 
6b. Öproz. Metalliques NA. d4proz. Metalliques 25%. iproz. Spa- 
nier 34. Aproa. Spanier 434%. 5proa. Russen 89. Sprez. Russen 
Stieglitz de 1856 98%. Mexikaner 0}. Holländische Integrale ek 

Geireidemarkt. Weizen stille. R o fester, ziemlich leb- 
haft. Raps, Frühjahr 674, Oktober 703. Rüböl, Frühjahr 39%, 
Herbst Fri 

Lenden, 8. März, gg 3 Uhr. {Wolff’s Tel, Baur.) 
Consols 9%. iproz. Spanier 345. exikaner 2i%. Sardinier 84}. 
Sproz. Russen 108. 4iproz. Russen W. 

' Der Dampfer »North- Amerikan- ist aus New-York in Queenstown 
eingetroffen. 





Gundel, beifen Frau, rl. Gen. 


Getreidemarkt. E 
kauft, fremder besehrünktes 
Getreide unverändert. 

Liverpool, 28. Mir, Mi 


lischer Weizen zu Preisen ver- 
eschäft, jedoch fest gehalten. Frühjahrs- 


12 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur,y 


Baumwelle: 8000 Ballen Umsatz. Preise n gestern unverändert. 
Paris, 28. März, Nachmittags 3 Uhr. ollf's Tel. Bur.) ' Die 
3proz. eröffnete zu 68.65, hob sich auf 68.95 und schloss sehr fest 


und belebt zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren 94} ein- 
getroffen. 

Schluss-Conrse: Aproz. Rente 68.95. dipron- Rente 96.00. 3prez, 
Spanier 4 * Spanier 34%. Oesterreichische Staata - Eisenbahn- 
Actien 512. esterreichische Credit - Aclien —. 

Aectien 757. Lombardische Eisenbaho- Actien —. 


Aöniglibe Schaufpiele. 

Freitag, 30. März, Am Opernbaufe. (ſbſte Vorftellung.) 
Zum erften Male; MWeibertreue, oder: Kaiſer Conrad vor MWeind» 
berg. Komiſch-romantiſche Oper in 3 Alten von Guſtav Schmibt. 
An Scene gefeht vom Regiſſeur Wolf. 

Beſetzung: Kaifer Konrad der Dritte, Hr. Beb.- Martin, 
Küfermeifter und Schultbeiß ber Stabt Weinsberg, Hr. ſtrauſe. 
Elifabelh, deren Bafe, rau 


Credit mobilier- 


' Harrierd-Wippern. Walter, Martins Sefelle, Hr. Krüger. Brur 


| ber 


(Wolff's Tel. Bur.) | 


erobiam, Hr, Boſt. Peter Anidebein, ein Schneider, Sr, 
Wolf. Ritter von Stahlheim. Ein Bürger. Bürger. Bürge 
rinnen, Boll ber Stabt Weinsberg. MNitter unb Ebelleute bes 
Raiferd. Drt: 3" und bei Weinsberg. Zeit: 1291. Die Hand» 
lung beginnt fpat am Nachmittag und endigt am andern Morgen. 

MittelsPreife, 

Im Schaufpelhaufe. (Sbſte Abonnements +Vorftellung.) Ges 
brüber Foſter, oder: Das Glück mit feinen Yaunen, Charakters 
Gemälde aus dem funfzehnten Jahrhundert, in 5 Aufzügen, nad 
einen englifchen Blane von Dr. C. Töpfer, 

Kleine Preiſe. 

Sonnabend, 31, März. Im Schaufpielhaufe. (BTfte Ubonnes 
ments Vorftellung.) Koͤni Ribard ber Dritte. ‚Zrauerfpiel: in 
5 Abtheilungen, von Shafefpeare. Nah dem Originale und ber 
Veberfehung U. MW. von Schlegel's für die Bühne bearbeitet don 
Fr. Hörfter. 

leine Breife. 
Im Opernhaufe. Keine Boritellung. 





Es wird ergebenft gebeten, bie Abonnements » Beftellungen auf ben Königlich Preußiſchen Staatd » Anzeiger für 
das mit bem iften künftigen Monats beginnende Duartal gefälligfi rechtzeitig fo bewirken zu wollen, daß bie 
regelmäßige Aufendung feine Unterbrehung erleibe und bie Stärfe ber Auflage gleich danach beſtimmt werben Tönne. 

Abonnements: Breis in allen Theilen ber Breußifhen Monardie ®& Ser. vierteljährlich. 

Beftellungen für Berlin nehmen bie Expedition bed Stautd-Anzeigers, Wilhelms » Straße Ro. 51. außerbalb 


jedoch nur bie Boft » Memter entgegen. 








 Deffentl 


1572] Stedbrieft. Erneuerung. einem Meinen 


Der unter bem 9. Kebruar 1860 binter ben 


iber Auzeiger. 
elbbunten Halstuche. 


waren bie ſtleſbungsſtücke nicht. 
Alle diejenigen, welche bon 











Gärtner Wilbelm Guſtab Druſchke aus 
Schweibnig, 8) ber a Auguft 
Güttler aus Echmeibnip, Y) der Mlempner» 


Bereichnet 


ber Perfon ber 


"Börner Huguf Wilhelm Bubwig Diefte 
erloffene Stedbrief wird als erlebigt zurüd: 
genommen. . 

Berlin, ben 23. März 1860, 
Königl. Rreisgericht. I. (Ariminal-) Abtbeilung. 


[573] 
Sefundbener Leichnam. 

Am 21. b. M. ift in der Spree bei ber Ham- 
burger Eifenbabnhrüde ein unbefannter weiblicher 
Leichnam gefunden worben, Die Berftorbene war 
eiwa 20 Jahr alt, 4’ 6* groß, bon kräftigen 
Körperbau, bie Geſichtebilbung iſt rund; ber 
untere Theil bed Geſichts ſehr bervorftebend, bie 
Haare find ſchwatz, bie Stirn hoch, bie Augen 
blau, die Augenbrauen fehr ſchwach, bie Nafe 
Rumpf, das Rinn kurz, ber Mund fehr groß mit 
aufgeworfenen Lippen, die Zähne vollitändig. 
Belleibet war bie Leiche nur mit einem weißen 
feinenen Hembe, blauen baummollenen Strüm- 
fen, einem ſchwarzen Beberfchub auf bem rechten 
Bub, einer weißen fattunen, mit Leinwand ge 
Ütterten Jade obne Aermel, einer ſchwarzen mit 
tarrirtem Rattum gefütterten Merinojade unb 


Verftorbenen ober don ber Beranlaffung ihres 
Zobes Renntniß baden, werben aufgefordert, dier · 
bon und fchrififi oder mündlich, fpäteftens in 
bem auf 

ben 12, Uprilb. 3%, Sasmitiegt 11Ubr, 
im ®erichtslofale, Rirdhbofäftrahe 2 bier, Ver- 
börsjimmer Ar. 1, anberaumten Termine Mit: 
tbeilung au machen. 

Charlottenburg, ben 2%. Mär, 1860, 
Röniglige Rreisgerichtd-Rommilfion. 


[191} Ebictal- Citation, 
Nachſtehende Berfonen: 
1) ber Bergmann Johann 
Dito (alias Edirmer) aus Domanze, 
2) der MWeifigerber-Gefelle Unton Yu« 
auf Furche aus Margtorf, 3) ber 
Ancht Jobann franz Kaudewig aus 
Zampabel, 4) ber Eifenbabnarbeiter Ehren» 
fried Hofert aus Jitlau, 5) der Maurer 
ag er Zeiöbern aus Freiburg 6) 
er ubmahergefelle Carl Herrmann 
AZulius Citner aus Schmeibnig, 7) ber 


Friedrich 


geſelle Heinrih Thiel aus Schmeibnig, 10) 
der ——66 Herrmann Theodor 
Meyer aus Schweldniß, 11) ber Baͤcergelſelle 
Johann Morip Fran Süttler aus Schweid · 
nip, 12) ber Zagearbeiter Gar! Friedrich 
Herr aus Schweibniß, 13) ber Schäfer 
tnecht Ernft Huguft Müller aus Stephans ⸗ 
im 


bain, 

baben ben Preußiſchen Staat ohne Erlaubniß 
verlaffen und fich dadurch bem Eintritt in ben 
Dienft bed lebenden Heeres zu entyieben geſucht. 

Diefelben werben aufgefordert, in dem auf ben 

9. Mai 1860, Vormittags 8 Ubr, 
sur Haupt» Verbanblung anberaumten Zerinine 
ur feftgefepten Stunbe in dem biefigen Inqul 
torinte su erſcheinen und bie zu ihrer Wertbei« 
bigung biemenben Beweismittel mit zur Stelle 
® bringen, ober ſolche dem Hichter fo zeitig vor 
em Zermine anzuyeigen, daß fie noch gu bem: 
felben herbeigeſchafft werden können. Im Fall 
bes Außenbleibens wird mit ber Unterſuchung 
und Entſcheidung in contumaciam verfabren. 
werben. E 

Shweibnip, den 24. Jannar 1860. 

Röntalihes Areißgeriet. 
Erfte_ Abthellung. 


1187)  Rotbwenbiger Verkauf. 
KRönigliches Rreidgericht zu Elbing. 

Das ben Tobias und Maria geb, ran 
ennerfhen Eheleuten gebörige, in Ellermalb 
te Zrift sub Rr. 119 der Hypothekenbezeichnung 
beiegene Grunbftüd, aus einem Wohnhauſe, 
einer Scheune, einem Stalle, einem Wagen» 
huppen und 30 Morgen kulmiſch Land ber 

enb, abgefhäpt auf 6346 Zhir. 26 Spt. 8 Pf, 
zufolge ber nebit Hypothekenſchein und Bebin- 
gungen in ber Megifirotur bes II. Büreau'd 
einzufebenden Zare, fol am 3. September 
1860, Vormittags bon 11 Ubrab, an 
ordentlicher Werichtäftelle durch ben Herrn Ge 
richte. Afleffor Taureck fubhaftirt werben. 

Släubiger, welche wegen einer aus dem Hp: 
potbetenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung 
aus ben Faufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Unfprühe bei dem Subhaftationsgerichte 
anzumelden. 


[2523] Rotbwenbiger Verkauf. 
Koͤnigliches Areisgericht zu Meſeriß. 
Das zu Weferig unter ber Hhpothekennummer 
4 unb 2 befegene, dem Müllermeifter Johann 
Gottlieb Poeiſchle gehörige Müblengrundftüd 
nebſt ben bayı gebdrigen Gebäuben unb Fän- 
bercien, abgefhäßt auf 13,718 Zbir. 15 Sar., fol 


am 26. Mat 1860, Vormittags 10 Ubr, 
on ordentlicher @erichtäftelle zu Meferig fub» 
‚baftirt werben. 


e, Hypothelenſchein und Bebingungen finb 
in ber Regikratur einzufeben, 

Alle Bläubiger, melde megen einer aus bem 
Hypothetenbuch nicht erfichtlichen Realforberung 
aud ben Raufgeltern br ſuchen, haben 
in A ibrem Unfprub bei bem Gerichte zu 
meiden. 


12] Befanntmahung. 

Das im Schlohauer Landraths ⸗Kreiſe gelegene 
Vorwerk Dobnereh Ar. 30 bes Hypothekenbucht 
von ungefähr 1740 Morgen Preußiſch, abgejhägt 
auf 9238 Zhlr- 25 Syr. zufolge ber nebft Kubos 
tbefenichein in unferem Büreau einzufebenben 
Beet i 1860 105 

en B. i 1 r, 
d ,—, 
werden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus bem Hyh⸗ 
pothetenbuche nicht erfiätlichen Nealforderung 
aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fi) mit ihrem Unſpruche bei dem Berichte zu 
melben. 

KHammerftein, ben 19. November 1859, 

Röniglihe Krelsgerichts · ommiſſion. 


—A— 
ſtoͤnigliches Ktreisgericht zu Thorn. 
Erſte Abtbeilung. 

Den 24. März 1860, Vormittogs 124 Uhr. 

Ueber bas Vermögen bei Gutébeſißers Carl 
vd. Bodmann auf ſtuchnie iſt ber gemeine Kon 
turs eröffnet. 

Zum einfimeiligen Verwalter der Maſſe iſt 
ber Raufmann Moriß Schirmer bierfelbft be 
ſtellt. Die Gläubiger bed Gemeinſchulbners 
werben aufgefordert, in bem 

auf ben 16, April er, Vormittags 

11 Ubr, 
in bem Fleinen Bad erben ungern bes Gerichts · 
ebäubes vor dem gerichtlichen Kommiſſar, Herrn 
eiöperichtd · Rath Hente, anberaumten Zer- 
mine ibre Erklaͤrungen und Vorſchlaͤge über bie 
Beibehaltung biefes Wertwalterd ober bie Be- 
ftellung eine anberen, einftweiligen Wermalters 
abıugeben, 
" Mllen, melde vom Gemeinſchulbner etwas 
an Gelb, Papieren ober anderen Saden in 
Befip ober Gewahrſam haben, oder: melde ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
benfelben zu verabfolgen ober 2 zablen, viel» 


[541] 


mebr bon dem Wefipe ber Gegenſtaͤnde bis 
um 30, April er einſchließlich dem 
erihte oder dem WVerwalter ber Maſſe 


Unzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen MNechte, eben babin zur fon: 
fursmaffe abyuliefern. Pfanbinhaber und andere 
mit benfelben gleichberechtinte Gläubiger bes 
Bemeinfhuftner® Haben von ben in ihrem 
nn Ma un Pfandſtücken und Anzeige zu 


| 
| | 
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1517] &biftal.Eitation. 

Nachdem bie Kobeserflärung ber Wilhelmine 
Zanfen aus Hüthum bei Emmerich. Zochter ber 
berftorbenen &beleute Detk Janſen und Elifa- 
betb Gorneliffen, melde am 2. September 1816 
u Süthum rreyr it und vor ungefähr 15 

abren die biefige Gegend berlaffen bat; zulept 
aber In Berlin vor länger als 10 Jahren ge» 
feben worden, bon bem ihr beftellten Rurator 
beantragt worben, fo wird biefelbe, fo mie ihre 
unbefannten Erben und Erbnehmer hiermit auf: 
gefordert, fidh dor ober in dem an bieflger Ger 
richte ſtelle auf 

ben 29, Degember er, Vormittags 

11 ub 


t, 
angefepten Termine ſchriftlich ober perfönfich zu 
melden und weitere Unmelfung zu gr en, 
reidrigenfalls fie für tobt erflärt und ihr Wer» 
mögen ben ſich legitimirenden Erben übereignet 
werden fol. 
Emmerich, ben 22, Februar 1660. 
Königliche Mreisgerihts-Nommiffion, 


“D | 
berfchlefiiche Eifenbahn. 

Im Wege der dffentliden Submiſſion follen 
bie —8 aufgeführten Werkſtatis- Mate» 
rialien Ubg a uge ben Meifibietenben überlaflen 
werben: 

I. Auf der Station Breslau: 

Schmelzeifen, Schmicberifen, Gußeiſen, Meſſing · 
bie, Rabreifen, @ußfederftabl und Stabi» Ab · 
fälle, Eifenbled, meſſingene Sieberöhre, Gummi, 
Babnfhienen, Vorhaͤngeſchloͤſſer mit Kette, Stubl« 
rohr » Abfälle, Brucglas, Ichmiebeeiferne Hof. 
ftäbe, fchmiedeeiferne Drebipäbne, Feilen unb 


a 
I. Auf Station Kattomip. 
Bruceifen, Metallfpäbne, Sähmiebecifen unb 
eine größere Partie Roheiſen («4otuſches. 
er und ſchlefiſches) in verſchledenen 
arten. 
Die Bebote find poriofrei, berfiegelt und mit 
ber Mufibrifi: 
„Offerte auf bin Hufuuf bon Weilſſlatis ⸗ 
Material-Abpängen” 
verfeben, 
I, für bie Station Breslau 
bis zum Submiffions-Termine den 
3. April 1860, Rormittags 10 Ubr, 
an bas Büreau bei unterzeichneten Ober + Ma⸗ 
fdhinenmelfters bafelbfi; 
U, für die Station Rattomwis 
bis zum Submiffions-Zermine, den 
4. April 1860, Vormittags 10 Uhr, 
an bie MWerfftätten » Verwaltung bafelbft einzu« 
reichen, wo bie Offerten in ®rgenwart ber etwa 
erichienenen Submittenten werden eröffnet werben. 
Exemplare ber Bedingungen, unter denen ber 
Verkauf flattfindet, nebſt Beraslann für Ab» 
abe ber Gebote Finnen genen Erftattung ber 
pialien in dem Bärcau bed Untergeichneten 
beyogen merben. 


Rrieg unb feine Folgen vereitelt worden. 


1 pEt. der Dividende abforbiren. 
1) Blap-Wecfel: Zugan 


Beſtan 


auf ber Höhe bon nur ca. 520,000 Tblr. verblieb, was feinen 
Aille und auch tbeiltwelfe in der Mpitation für bie Muflöfung des Inſtituts gehabt bat. 
Der Sefammt-Umjak betrug ca. 14,800,000 hir. 

Die Gewinn-Refultate fallen zwar geringer old pro 1858 aus, ba nur 3% pEf. Dividende zur 
Vertbeilung an bie Mctionaire gelangen, fie find jedoch deffungeachtet nicht als ungünflig 
zeichnen, weil bie traurigen Heitverbältniffe außerordentliche Abſchreibungen ndibi 
einmal von ca. 8000 Zhir. auf bie feit Beginn bed Gelhäfts in unferem Befipe befindlichen Gffef- 
ten; unb fobann von 2650 Thlr. für unfichere Wechſelforderungen, welche beibe Beträge fchon 


mit Thlr. 46,599. 25. — Zinsgewinn; 
Abgang ................. 


··24242* 


*—* 


“u... DIREETTEIET TER EE Iren .” 








2* 
— 


Bietungsluftige werben aufgefordert, bie zum 
Verkauf fommendben Materialen auf den Lager ⸗ 
plaͤhen vor Abgabe ber Gebote in Augen 
zu nebmen. 

Bredlau, ben 20, Mär; 1860, 

Der Aöniglihe Eiſenbahn · Ober · Maſchinenmeiſter 
ber Oberſchleſiſchen Eifenbahn, 
Sammann. 
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Treiburger Eifenbahn. 
Die Dividende für das Vermaltungetjahr 1859 


iſt anf 
4 Prozent ober 8 Zblr. 

für bie Sramm.«Mectie feftaefept, Die Baht 
erfolgt gegen Abgabe bes Divibenbenfcheins Ar. 1 
Vormittagt bon 9 bis 12 Ubr 

bom 2. Mpril d. 3. ab in Breslau durch 

unfere Hauptlaffe, 
dom 2. bis Ende April in Berlin bei ber 


Berliner. Handelsgeſell⸗ 


cbaft, Franydfilche Straße Ar. 42. 
Bei Präfentation mebrerer Divibenbeniheine 
iſt bdenfelben ein nad ber Nummernfolge ger 
ordnetes VBerseihnik mit Unterfcheift beiju ⸗ 


fügen. 
reslau, ben 27. März 1860. 
Direktorium, 


J 
Schlefifche Actien- Geſellſchaft 
für Bergbau und Zinkhütten- 


betrieb. 

Die Herren Mftionatfe der ſchlefiſchen Uctien · 
Gelellfchaft für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb 
werben bierburdh zur biedjährinen orbenilichen 
@eneral» eumieng auf nähen 
5. Mai, 12 Uber Mittags, 

im Gelbäftälofale ber Geſellſchaft, Tauenſien · 
ſttaße Rr. 85 bierfelbfl, einberufen. 

An Semähbeit des Urtilels ber @taluten 
befteht bie Weneral-Merfommiung nur aus fol- 
ben ctionairen, welche minbeftensd 10 Wctien 
befipen. Die Actien müflen mindeftens 14 Tage 
bor bem Tage ber Beneral-Berfammlung gegen 
Empfangfhein beponirt werben, unb jiar: 

in Breslau bei ber Hauptkaſſe der Geſellſchaft, 

ober ben Banquiers ber Wejellihaft Herrn 
6. T. Loebbecke & Gie, unb Herren 
Nuffer & Cie, 

in Parie bei ber Kaſſe ber allgemeinen Mo» 

bilier-Rrebitgeiellidaft, - 

in Belgten bei ber Rafle ber Vieille Montagne 

in Angleur, 

Breslau, ben 28. Mär 1860, 

Der VBerwaltungsratb. 





1566 
(Sefchäftöbericht der Magdeburger Brivatbant pro 1859. 


. . Im Allgemeinen. 
_ , Die am Schluffe unferes Weichäftsberichtet pro 1858 aufgelprochene Hoffnung, deß das 
Zahr 1859 nünftigere Befchäftsverbältniffe bringen twerbe, ift durch ben im Mat audgehrodenen 
Der Einfluh, ben biefe Ereigniffe auf unfer 
ausgeübt haben, fbrict fi am beutlichften in ber Girculation unferer Noten aus, 
867,000 Fhlr, im Januar, auf 461,000 Thlr. im Auguft zurädging, unb für ben Reſt bes 


zu 
e bon 

abret 
rund in ber allgemeinen Geſchaͤfts · 


8 ber 


gemacht baben, 


U, Am Spegiellen. 


Zhir, 5,216,635. 15. 6. 


5,463,504. 18. 6. 
885,153. 7. —. 
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2) Rimefssen» Wehfel: Zugang 8* PEPPLEPFEFT Zhlr. 1,144,927, 3. —. 
M 4 Sei: zhir. 8,A60. 18. — 
MB arnannsernnnnnnen — — —— — — „ 1156,32. 2. —. 
and ... —7 De » —. 
3) Deptfen: Zugang ....4 J Bl va; 
) ! un 10,401. 3. — 
— —— —— — D— — ———— —— * —— 4 7 
4) Incaffo+- Wechſel: Zugang ...4 J N. 6. 
8 ® “ behae EPEPUITFPTFORTEPTETTTLITETITTTLLET 7 285.300. 9. — 
5) Lombard;, VWerkebr: Augang 4 —— kassdasssas z ee 
& Ph Ben unseren — 2.308.980. —. —. 
1 7) PRRPRRBPFERSEFREFEFERTTTETHETTIE m 213,060. —. —. 
6) Effelten« Eonto: Galdo zrnnmennonnsnananannnen nenn nennen B 112,812. 0. 6, 
; . ber repräfentirte Courswerth beträgt nur . 104,744, 15. —. 
Verluſt ie. 2 8008. 5. 6. 
7) Biro-Werlebr: Augang .......... = 1,121. — 
RE z 9,130, 12, —. 
m z Det ER PEN CHE SER Pr er 2 — 
B) Depofiten-WVerkebr: Augang ..* ‚90. — — 
— dan IE RRRNE — 2: ER —2 
J enaren nennen 12530. — —. 
Bemiun-®Bereönumg pero 1859. 
Einnabme. 
Diseonto von Plapwechleln...-..-.u.--0nurn- 
bb imeffenwechfeln aunsnnnnsennnunnn 
Zinſen aus tem Bombardverkehr....uunuesnenen- 
be, von Gffelten.......- — ———— 
bo. „ Borrefbondenten ... 
Eoursgeeinn auf Dediſen ».---unsannencennnnne 
Vrodifionen ©. ...04-200raunannun0n0e assussunas 
Summa der Einnahme 
Uusgabe. 
Zinſen auf weiter begebene Wechſel.... 
Ücherbobene Ainfen .--.uunsseacanuneneenunnnner 
Dedofiten ⸗inſen 
Abichreibung vom Effchtan-Eomto ....2 
be, für dubiöfe Forderungen. -»urunn.. 


| Hiervon find abaufepen: 
Abſchreibung auf Anpentarienflüde, ſaͤmmtliche 


Geſchaͤfteunkoſten und Zantiemencuuesnanenens 
bleiben 
wobon 20 pt, Mitzzusrensnenenurnanensnnae nn 
dem Reſerdefonde yugelchrieben werden. 
J EREEERE Tblt. 32,707 
gelangen ..**42222 32.500 





zur Vertbeilung an bie Mrtionatre; ber Ueberſchuß 
wird als unvertbeilte Dividende referbirt. 
General: Bilen 










1) Wechlelbeftänbe 
a) —* — D——————— 
b) imeſſeniv echſel ...4...4 
6) Dediſen... 
d) Intaſſo · Wechſel ...2 RER 
2) Bombarbefforderungen .. 
3) @ffeltenbeftänbe seunsuernenenenennnnan nn 
Fi Raffenbeftand ..... 
5) Andentar ....... 
6) Rüdftändige Pombarbjinfen secensanenenees 
7) Forderungen on Eorrefbondenten ꝛt. ..-..- 
&umma 





— 
52 


was 






Passiva, 
1) Uetien · Kapital ..........4 
2) Banknoten ..2*6* * ———— 
3) Deboſiten · Kapitalien. ***6 
4) Giro · Guihaben . ...... 2222 
5) Guthaben bon Totreſpondenten Mt. -.--.-»- 
6) Ueberbobene Jinſen im Wedhfelverkehr..... 
7) Rüdftändige Depofiten-Binfen oun-uenr..-- 
B) Tantiellie..--ununnnanssanassnnennenenenene 
9) Reſerbefonds . ET 
40) Dieibende pro 1858 rüdftänbig..nuerenn. 
11) Dividende pro 1859..244 
12) Uneribeilte Dividende. --Ssenesennenneer- 
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Direction der Magbeburger Privatbanf. 
Alenfeld. be la Croirt. Fabrictus. 





efanntmadhung 







Aetien- Gefellfchaft 
für Fabrication von Eifen- 
bahn » Bedarf. 


Die für das Fahr 1859 auf 9 Thlt. für jede 
Aetie ermittelte und feftgefepte Dividende kann 
gegen Einreihung ber Divibenbenichelme Mr. 1. 
und eines Verzeichniffes berfelben vom ?2ten 
Uprilc. ab in unferer Rafie, Chaufſeeſtrahe 
Mr. 11, erhoben werben. \ 

Berlin, den 28. März 1860. 

Verwaltungdraib. 


1565] - 5 
Thuringia. 

Mir benachrichtigen hiermit bie Herren Mctio- 
maire unferer Geſellſchaft, bafı "die Divitenbe 
pro 1859 auf 

Zehn Thaler pro Wette 
fetgeftellt worben if, bie gegen den auittirten 
Diridenbencoupoen Nr. b - 

bier: bei unferer Sauptlaffe ober bei Herrn 

Mbolpb Stürde, 

in Berlin: bei dem Kaufe Unbalt u. 

in Deffan: bei P) 9. Coh 

effau: ern . Gobn, 

in Dälfelbort: bei Ferm D. Bled u. 

euer 
bon jebt ab in Empfang genommen werben fann, 

&rfurt, ben 28. März 1860. 

Die Berfiherungsgefelfhaft Zhuringia. 
Mor 21 F. Wehle. 
Vorſtanbadorſihender. Direktor. 


567] 
reußifche National» Berfiche- 
” —— Sefelthaft, — 


Die Attiongife ber Preußiſchen Nalional · Ver ·⸗ 
Pre werben bierburd, in Ge 
mößbelt bes 8.29 des Statuts, zur orbentlichen 
General Verfammlung auf - 

28, Upril er, Bormittog 9 Uber, 
im Biegen Börfenhaufe en. - 

‚Die Stimmfarten werden gegen Begitimation 
im Büreau unſeres Inftituts, große Sperficape 
Rr.T, am 26, unb 27. Wpril er, verabfolgt und 
nur ausnahmswelſe an frembe, zureifenbe Actio— 
nalee noch am Morgen vor ber Seneral« Ver 
fommlung im Börfenbaufe ausgefertigt werben. 

Der gedrudte Rechnungs + Mblhluf pro 1859 
ift bom 14. April er. ab auf unferem Büren 
entgegenzunebmen. 

tettin, ben 27. Märg 1860, 
Der Berwaltungeratb. 


116 Neu⸗Schottland. 


Die Herren Metionaire bed Berg« unb 
un «Vereins Neu: Schottland merden 
erdu 
einer außerordentlichen GSeneral- 
erſammlung behufs ber in der Generals 
per er nem b. u 
bor en olun, u 
bie Au abme eines Darlı nd bon 3000 
535 - befien hypothekariſche Sicherſtell ang 
etreffenb, 
nach Dortmund in ben Baftbof zum Römifchen 
Kaiſet auf 
Montag, ben 16. April db, &,, 
Vormittags 11 Ubr, 
ergebenft eingeladen. 
Dortmund, den 12. März 1860, 
Der Verwaltungsratb. 


Wilhelm von Born. tudenmüller. 





3 > . 
über das Erfcheinen der ftenograpbifchen Berichte des Herrenhanfes und des Hanfes der Abgeordueten. 


Bis beute ben 29. März 1860 find ausgegeben: 


43 Bogen ber 1—19. Sipung des Herrenbaufes, 

17 Bogen Anlagen, beficbendb aus Aftenfüden bes Derrenbaufes, 
82 Bogen ber 1—32. Sipung des Hauſes ber Mögeorbneten, 
51 Bogen Unlagen, befiebend aus Altenfiüden bes 
6 Bogen Petitionen des Haujes ber Ubgeorbneten, 


r 


zufammen 199 Bogen. 


aufes ber Übgeorbneten, 


— — — 
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Berliner Börse vom 29. März 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
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Loebau-Zittau ........4 | — | — |Königsberg. Privatbankı4 | — | 82 Coburger Creditbank „4 | 44%) — | do. v. Rothschild Lst, 5 1074, — 
Ludwigshafen-Bexbach‘4 11243. 123$]Magdeburger do, 4 | 754, 744| Darmstädter Bank....4 | — | 60%] do. Neue Engl. Auleihe/3 _ 
Mı.-Ldwgh. Lt. A. u.C.i4 | 96 | — |Posener do. 4 | 74 | 73 | Dessauer Credit....... 4 | 17% — | de. Poln. Schatz-Obl.'4 [723 
Mecklenburger....- ...4.| 42% Berl. Hand. - Gesellsch,4 | 78%! 77%] Genfer Creditbank. ... 41% |22 | do. do. Cert. L. Ab 2 
Nördb. (Friede, Wilh.)\4 | 47%: — |Dise Commandit-Anth.'4 | 80} 79\|@eraer Bank ....... — 69; do. do. L.B. 200 FLI— = 
Oester.franz. Staatsbahn 5 1134 | — ISchles. Bank-Verein..4 | 72% 714] Gothaer Privatb....... | — | 695]Poln. Pfandbr. in 5.-R.4 
— — Pommersch.Rittersch.B.|3 | — | 73;] Hannoversche Bank...\4 | 903) — | do. Part. 500 Fl ..ı4 [} a 
| Leipziger Creditbank..|4 | 555) — [Dessauer Prämien-Anl.\3} -_ 
Ausl, Prioritäts- 2 rn — 3 15 675 eve * —— _ 8 
1-0 eininger Creditb. ... % — HKurlıess. Pr, Obl. —* 
Actien. | | imdustrie-Actiem | | | | Norddeutsche Bank....4 | 82 | BI |N. Bad. do: 35 de » 
Nordb. (Friedr. Wilh,)/6$1100$| 994[Hoerder Hüttenwerk.. 5 68%; 673] Oesterreich. Credit J 71%) — ISchwed.. Präm, Pfndbr. — 
Belg. Oblig J. del’Est4 | — | — |Minerra..- 147 5 | 29 | — | Thüringer Bank ..... 4 | 50%) 49% t 
do. Samb. et Meused — | — |Fabrikv.Eisenbahnbed.5 | — | — [ Weimar, Bank........ 4 | 78 | 77 dies R 
Oester.franz. Stantsbahn 3 252}) — [Dessauer Kontin. Gas. | 85, — Oesterreich, Metall....'5 aut — 
| M do. National-Anleibe/& 58 — 
S aafs-Anleihe von 1859 104 a 103} . Stanis-Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857, 1859 99% a 99 gem. Staats-Anleihe vos 
1856. 99% a 99 gem. Rheinische 77 a 76R gem. Mainz-Ludwigsh. Litt. A. u ©, 95 a 4 gem. Mecklenburger 42} etw. a $ gem. Nordbahn 
(Fr. Wilh.) 47 a 46% gm- Oesterr. Franz, Staaisbabn 133} a 134 a 133} gem. Darmstädt. Bank 61 a 60% gem. Dessauer Credit rat * 
gem. Oesterr, Credit 70% a 71 a 70% gem. Oesterr. National-Anleihe 58% a $ gem. hu 
N 
Berlin, 29. Mirz Die Börse war heute in flauerer Haltung, | Eisenbahnen waren still; preussische Fonds waren ebenfalls heute & 
nur österreichische Effekten waren fester und nicht unbelebt, die übrigen | matter. In Wechseln fand mässiges Geschäft statt. Bi 
wurden nur zu weichenden Eoursen gehandelt, oder blieben offerirt, N 
bj 
bh 
Nedaction und Nendantur; Schwieger J 


— 
Berlin, Druf und Verlag der Königlichen Bebetmen Ober« Hofbuchbruderei. 
Nubolob Dedter,) 
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Sonnab 





Berlin, 








Be. Königliche Hoheit der Brinz- 
im Kamen ee t des Rönige, ergnäbigft 
gerubt: 

Dem Raiferlich öfterreichifchen Oberften Un ae im Generals 
QDuartiermeifterftabe, ben Rotben Adler⸗Orden britter Rlafie, fo wie 
dem Sanitäts «Rath Dr. Lohmeher zu Sobernheim im reife 
Kreugnac, und bem Röniglihen Hofgäriner Maper zu Monbijou 
in Berlin, ben Rothen Übdler-Drben vierter Rlaffe zu berleiben; 
ferner 

Die Wegierungs » Räthe Kieſchke und Ed gu Geheimen 
Regierungd-Räthen und vortragenden Räthen im Minifterium für 
Handel, Bewerb: und öffentliche Arbeiten zu ernennen; unb 

Dem praltiſchen I. Dr. von Duisburg zu Danig ben 
Charalter ald Sanitätd-Rath zu verleihen. 


a baben 





Drinijteriu {, 
inijterium für Sonde Gewerbe und öffentliche 


Dem Yulius be Bary zu Dffenbab i unter bem 28, 
Bär 18600 Patent — 
auf eine Maſchine zur Herſtellung ber fogenannten 
Eigarren-Bidel in ber dur Beihnung und Beihreibung 
nachgewie ſenen Zufammenfegung, ohne Undere in ber Ber 
nehung befannter yo 
auf fünf Jahre, von jenem Kage 
taatd er 


fang bed preußifchen ilt morben, 


Dem Julius de Barh zu Offenbach i unter bem 28ften 
Mär 1860 ein Patent ERTTRRE . 
auf eine Maſchine zur Umfpinnung ber Eigarren-Tidel 
mit bem Dedblatt in ber buch Beſchreibung und 

ven nachgewieſenen Aufammenfegung, ohne Undere 
Bet Fu rg befannter Theile biefer Mafchine zu 
neen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechne und für den Umfan 
bes preuftichen Staat ——— a ® er 


Belanntma 
treffend bi 
nah Ruß! 


bung bom 29, Februar 1860 — be—⸗ 
® Declarationen zu ben mit ben Boten 
anb und nah dem Rönigreie Polen 
gehenden Seldfendungen. 


ſtehenden Zollvorfchriften ift es ers 
Poſten * Rußland und nach dem 
ebenben Geldfenbungen bon befonderen De: 
aber gleichlautender Ausfertigung begleitet 
biefen Derlarationen, welche nichf allein 
Bell Kerr — sn een 

sien beizufügen find, muß ber Betrag unb 
—8 bed zu berſendenden Geldes fbeziel angegeben —3 
* Gelde find fona die a forten unb bei Papiergeld 
J —õãe —— 38* * . * *5* 

geſehen bon en Declaralione 

Muß auf ben Udrefſen ber Geldbriefe, fo wie auf den Begleitbriefen 


— Inhelie. reſp. Werthaangabe in gewöhnlicher 


Rad) ben in R 
ferberlich, daß ale Ay . 
— Polen 
!larafionen in mei 
sin Gehege 

en eid a 
nad Rubland“ 





biefer Mafchine zu befdränfen, | 
* Ar * für den Um: | 


end, den 31. März 1860, 





N Das Publikum wirb hiervon mit bem Benterken in Renntnig 
‚ gefeht, daß bie Poſtanſtalten Anmweifung erbalten haben, bei der 
! es bon Gelbſendungen nach Ruhland und Polen auf bie 
Befolgung ber obigen Beflimmimgen genau zu achten. 
| Bei Biefer Belegenpeit wird noch befonders datauf aufmetkſam 
pemagit, daß nah dem gegenwärtig in Rufland geltenden Zoll» 
arife Ruſſiſche Rrepitfheine und WRuffifde Schap- 
Obligationen, fo mie ausländifhe Botterie-Koofe zur 
Einfuhr nah Rußland und nad dem Rönigreide 
| Rolen unbedingt verboten finb. 
| Außerdem bürfen Billette ber MWarfhauer Lotterie zwar nad 
| bem ——— Polen, aber = nad) Rußland eingeführt werben, 
Die Nichtbeachtung diefer Beftimmung bat zur Folge, baß bie 
— Einfuhr verbotenen Werthpapiere von den ruffifden Zollbehoͤr⸗ 
en konfisirt merben, i 
Die oben erwähnten Ruffiihen Schap-Obligationen find übri- 
end nicht zu vertwerhfeln mit ben zindtragenben ie Beint: 
den S w Obligstionen., Diefes lehtere Wertbpapier darf for 
| wohl nad Rußland ald auch mad Polen ungehindert eingeführt 
werben, 
Berlin, ben 29. Februar 1860. 
GeneralsBofl:Umt. 
Schmuͤckert. 
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i 
| 
! 
| Belanntmahung vom 14. März 1860 — betref- 
fend bie Ermäßigung bes italienifhen Bortos 
für die durch bie Edimeiz trandititenben Briefe 
nach bem ſtirchenſtaate (tgl. der Romagna). 


! 


| 
| 


Das — Porto für bie durch bie ES chiweig transitirenben 
Briefe nach bem irchenſtaate (eg. ber Romagna) ift für die 
Etrede bon der fchmeizerifpeitalienifhen Grenze bis gur tosfanifch» 
tömifchen Grenze auf ik Sgr., und für bie Briefe nach dem König: 
teidhe beider Sicilien für die Strede vom der ſchwei erifä «italienie 
ſchen bis zur roͤmiſch⸗ neapolitaniſchen Grenze auf 2% Sgt. für je 
#5 Loth ermähigt worden, 

Da außer diefen Saͤßen noch bas beutihe Vereinsporto mit 
3 Sgr. und das ſchweijeriſche Tranfitporto mit 2 En für je 
1 Both exfl. ‚gu berechnen ift, fo ſtellt ſich dag Porto für einen 
—— Brief bis zum Gewichte von 7a Loth aus Preußen nad 
bem Firchenſtaate auf 6% Sgr. unb nah tem Königreihe beiber 
Sirilien auf 74 Sgr, : 


Berlin, den 14, Wär, 1860, 


General⸗Poſt⸗ Aml. 
Schmücerl. 





Bekanntmachung dom 28. Mä 
die Eröffnung ber Bolt: D 
bung zwiſchen Stettin 


13 1860 — betreffend 
ampfihiffg s Werbin: 
und Ropenbagen. 


Road ® ee —A— Berbindung 
itd in biefem 
| April, eröffnet ee Jahre am 


rer Stettin unb 
ienftag, ben Sten 
en, an welhem Tage das Port. Dampffiff 


630 


Genfer” zum erfien Male von Kopenhagen nach Stettin abgefer, 
Hat merben wird. j 
Bis zum 13. April findet bie Ubfertigung des Schiffes 
von Stettin: Freitag 12 Uhr Mittags 
(aum erftien Male Freitag, den 6. April) 
und von Repenhagen: Dienftag 3 Uhr Nachmittags 


ſtatt. 
Rom 16. April ab werden dis auf Weiteres wöchentlich 
zweimalige Fahtlen in folgender Weiſe unterhalten werben: 
vor &tettin: jeben Wittwoch und Eonnabend 12 Uhr Mittags, 
von Kopenhagen: —* — und Donnerftag 3 Uhr Nach⸗ 
mitta 


98. 

Das Schiff legt fowohl auf der Hin, als auch auf ber Rüd« 
reife in Smwinemünde an. — Unter ewöhnlihen Umftänben wird 
die Neife zwiſchen Stettin und Ropenhagen in 18 bis 20 Stunben 


legt. 
a Baffage eld beträgt: 
Zwifchen Stettin ober Emwinemünde und Kopenhagen: | 
a) für eine einfahe Reife: | 
- 4 Pla 7% Thlt., 11. Plap 5% Thlr., Dedplap 3 Thlr. 
t, Courant. : 
b) für eine Hin: und Rüdreife innerbalb 8 an 
1. Blap i1$ Zbie, II. Plap 7% Thlr, Dedplap 44 Zhlr. 
Pr. Eourant. 
Zwifhen Stettin und Smwincmünbe,; 

1. Plaß 13 Thla., 11. Plab, 1 Zhlr, Dedplap, welcher nur 
5 Begleitung ihrer Hertſchaften bergeben wird, 
, Pr. Ert, 

eleute, fo wie Eltern und Kinder genießen bei gemeinfchafts 
lichen Reifen von Stettin oder Eminemünde nad Kopenhagen et 
vice versa eine Moberation bes Pafagegelbes. 

Frachtgũter, fo wie Wagen und erde werden nad und von 
Kopenhagen gegen mäßiges Frachtgeld befördert, Die fpegiellen | 
Ftachttarife — bei einer jeden vreußiſchen Poſt-Anſtalt ein: 


eben werben. . 
Das Eimicreiben der Paffagiere und bie Erpebition ber Güter 
erfolat in Stettin burd bie dertige Königliche —— 
Eipedition und in Swinemünde burd bie Ortö:Poht-Anftalt. 
Berlin, ben 28, März 1860, 


General: Poſtamt. 
EShmädert. 











Diinifterinm der gei lichen, Unterrichts und 
Wiedizinal: Aingelenenbeiten. 
Der praktische Arzt Dr. Beyer zu Dioers iſt zum Areies | 
Phyfilus bed Kreiſes Moers ernannt, — wie | 
Un —* Gomnafium au Berlin iſt der Schulamts 
Ranbidat Dr. Wollenberg alt Orbentlicer Fchrer angeftelt; und | 
Am Gomnafum zu Königäberg MM. die Anttellung bes 
—— anbibaten Menpel als Ordentlicher Lehrer gemebmigt 
worden, . 








| 
Akademie der Künſte. | 


Große Runft» Ausftellung im Rönigligen Ulas 
demiersGebäude zu Berlin von Werten lebender 
Rünftler; des In- und Auslandes, 1860. 


1) Die Kunſt-Ausſtellung wird am 4. September d. I. eröffnet 
und am 1. November geſchloſſen; während dieſer Zeit wird 
diefelbe den Wefuchen bes Publifums an Wocentagen bon 
10 bis 5 Uhr, Sonntags ven 11 bis 5 Uhr, cöfnet fein. 
Nur bie von ben Künſilern felbit ober auf deren eranlaffun 
angemeldeten Werke werben zur Ausftellung zugelaflen, wa 
au dann gilt, wenn biefelben micht mehr im Beſihe ber | 
Künftler find, indem weder bie Edibeit der Arbeiten, noch 
Pr —— berfelben für dieſe Ausſtellung zweifelhaft 
ein darf. 
Die fhpriftliben Anmeldungen der ausjuftellenden Runfiwerle 
möffen vor dem 4.. Auguft d. 2. bei dem nfpelterat der 
Madehtie eingegangen fein, um in das zu drudenbe Ver: 
Kin aufgenommen zu merben und außer Namen und 
ohnort dis Rünftlerd bie Anzahl und Aunfigattung ber 
einzufenbenben Arbeiten mebft ngabe ber barge ellten 
Gegenſtaͤnde, fo wie dic Bemerkung entbalten, ob da Runfts 
wert fäuflich iR oder mict. Wiederholte Anmeldimgen eines N 
und beffelben Werkes find unzuläffig ; auch önnen mehrere 
Runftwerfe nur dann umter einer Nummer begriffen werten, 





2 


— 


3 


— 





—— in einem gemeinſchafilichen Rahmen befind‘ 
" 

Die Anmeldungen find Aufagen ter Einfenbung ber anges 
= —— — — u. ken in bad 
ebrudte Werzeichniß berechtigt mi u dem Un b 
She Gegenitände auch wirtie auggeftelt werben. un 


4 


— 


5) Um bie rechtzeitige Aufſtellung ber Kunſtwerte möglich zu 
machen, müfjen biefelben bis zum Sonnabend, den 14; ſt 
b. 3, bei dem Juſpeltorat der Alademie mit zwei 


lautenden Anzeigen, wovon bie eine ald Empfangss Beideis 

nigung geftempelt zurüdgegeben wird, abgeliefert werben. 

Später eintreffende Kunſiwerle werben nur infofern berüd: 

fitigt, ald zur geeigneten Aufftelung berfelben noch Plag 

vorhanden iſt. Eine Umftellung zu Gunſten fpäter eintreffen: 
der Gegenttände darf nicht gefordert werben. 

Zur Bequemlichkeit bes Publilums und zur Erleichterung 

der Geſchäftsführung muß jedes Werk an einer ſichtbaten 

Stelle mit bem Namen bed Hünfilerd, wenn auch nur burd 

Unbeften einer Karte bezeichnet, und bei Gegenſtaͤnden, mo 

eine Verwechfelung möglich ift, als Proſpelten, Yandidaften, 

Bitdnifien ıc., der Inhalt der Darfellung auf der Müdfete 

tes Bildes kurz angegeben werben, 

‚Anongme Arbeiten, Kopien (mit Ausnahme ber Zeichnungen 

für den Kupferſtich, aus ber tommmenbe Malercien und 

Zeichnungen unter Glas, mufilaliihe Inſtrumente, jomie 

meganifbe und AnbuftrierAcheiten aber Art werben nicht zur 

Uusftellung, zugelafien. 

) Bor gänzliger Beendigung der Ausſtellung lann Niemanb 

tinen ausgeftellten Gegenftand zurärerhalten. 

Eine für Diefe Austellung aus Mitgliebern bes alademiſchtu 

Senats und der Aladenne in einer Plenar⸗-Verſammlung ja 

wäblende Rommiffien if für bie Beohadtung der Verfhrils 

ton 2, 5,6, 7 und 8, für die Aufflelung der Kunflwerle 
und die Ausfcliekung nicht geeigneter Arbeiten verautwort⸗ 

lid. Erhobene Bmeifel und Einfbraden entfdeidet der alas 

demiſche Senat. 

10) Trausportleſten übernimmt bie Madentie nur für Arbeiten 
ibrer Mitglieder. Kunſtwerle von ungewöhnlich ſchweremn 
Gewicht aus ber gerne bürfen aud von biefen nur nad 
borgängiger Anfrage und Genehmigung ber Akademie E 
Ausftellung überfandt werden, Mille anderen Einfenter ba 
die Hoflen des Her und Midtransports felbit zu tragen. 

11) Die Vermittelung des Verlaufs der Runftwerfe und die Weitet · 

beförberung berjelben an andere Aunfti-Austtellungen, nebft 

ben tesfälligen Belorgungen umd Korrelpondenzen können 
wicht von der Alademie übernemmen werben, jo wie auch bie 

Einrabmung bon Bildern, Aupferfiichen 11, ven ben Einfen: 

dern beforgt werden muß, i , 

Wegen ——*—— ber Gegenſtaͤnde während bes Her· uub 

Küdtransports kann bie Aladenie nicht im Anſpruch genoms 

men werden. Unangemeldete Sendungen werden unere 

aurildgemielen, er 

Berlin, ben 23. Januar 1860, 


Königliche Alademie der Fünfte, 
Prof, Herbig, Biere» Direktor. 


a 


To. 
= 


m 


— 


— 


12 


— 


ZagedıOednung. 


340e Sipung bes Haufes ber Ubgeorbneien, 
Sonnabend, den 31. März, Vormittags 103 Uhr. 


4) Bericht ber vereinigten Kommiffienen für Bergmerts: Angele 
genheiten und für Finanzen und Zölle über den Gefeh.Entr 
wurt, betreffend die Aufhebung der in bergamtlicyen Ber 
mwahtungs  Angelegenbeiten zu entrichtenden Sehühren und 
Spare für den — Umfang ber Monardie, mit Aus 
ſWluß dei linken Rhemufers. 

2) Wericht ber Rommiffion für Finanzen und Zölle unb_ für 
Handel und Gewerbe über eine bie Noten der Deifaner Bant 
betreffende Petition, . 

3) Dritter Bericht gi Kommifften für Handel und Gewerbe 
über verſchiedene Petitionen. j 

4) weiter Vericht der Kommiſſion für dad Unterrichtsweſen 
her Ventionen. 

—— — —— — — 


Michtamtlicher. 


en. Berlin, 30. Mär. &e. Königliche Hoheit 
ber — nahmen beute Ne Verträge, des — 
rare von Hülfen, des Tircltors im nifterium de 


niglicen Haufes, von Obftfelder, und bes Boligi-Präftenin. Si 
a 


berrn von Zeblip, entgegen umb empfingen den 
Ubben. 
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. nnover, 20. Mär, Das neu errichtete osnabrüdidre 
Domtapitel_bat bei ber töniglichen Regierung beantragt, dab ibm 
in gleiber Weifz, wie bem bilbespeimfden Tomlapitel, das Net 
xWahl eines Deputirten für die Zweite Kammer der allgemeinen 
Elinseverfammlung gewährt werben möge Da das Domlapitel 
in Osnabrück in allen für dieſe frage in Betracht kommenden 
Berhältniflen demjenigen zu Hildesheim gleichfeht. fo ift bem Uns 
trage ſtatigegeben und demgemaß folgender Geſetz Entwurf an bie 
allgemeine Zkinteberfammlung gebradt: 
Die Deputirten ber Domlapitel toerden in mei Wabl-Beriammlun- 
am gewaͤhlt, deren eine burch das Domfapitel zu Hildesbeim, bie andere 
bie dasjenige zu Dinabrüd gebilbit wird. Stimmberechtigt tu Diefen 
ar Vet ſammlungen ſiud finmmiliche zu Hilbeabeim, besiebunneweile jn 
Omabihd artoeſenden Mitglicher bes betreffenden Ranitelt. Die Ser 
zufung und Britung ber abl-Verfammlang geſchiebt durch ten Vor- 
fihenden des berreffinden Kapitels. Die Vollcnschten fint unter dem 
Errgel des *v* erde und bebürfen nur ber Unterichrift bes 
1 ben. . 5 Zig 
m —— Schwerin, 29. März. Ihre Königliche 
Hoheit de Freüherzogin⸗Mutter it mit dem heutigen Wors 
Auge von bier mac Ludwigsluſt abgereift, wo geftern Nach 


nittägs der General⸗Lieutenant Earl Ludwig von Both, Goubers | 


neur ber Mefidenzftadt Schwerin, in fenem &4iten Yebendjahre 
verftorben iſt. Meckkt tg.) 
rantfurt a. M., 29. März, In der heutigen Sipung 
der Buntes Rerfammlung notifizirte Defterreich feinen Bros 
feft aegen bie Anterion der italieniſchen Kergogtbümer, Preuhen 
wieberbolte feine in ber legten Sißzung geftelte Verwabrung in 
ber kurbeſſiſchen Angelegenheit. Die Bundes s Verfantmlung bezog 
ſich wieberbolt auf ihren desfallſigen Beſchluß. . 
Baiern. Münden, 27. Mär, Der Gefandte Baierns 
am preußiichen Hofe, Graf bon Brav, ift nunmehr zum Sefanbten 


am äfterreiifiben Hofe ernannt und wird fib demnächſt nad | 


Wien begeben. Zum Gefandien in Berlin wird ber Wefandte in 


Beteräkurg, Graf ven Montgelas, ernannt werben. (Mürnb. Gerr.) { 
Als Antwort auf die Res | 


Schweiz. Bern, 279. Mär, 
gieung bes ſchweizeriſchen Proteſtes durb Bern von Thouvenel 
bat neuerbings der fhhweizerifche Bundestath folgende Rote erlaffen: 

„Bern, 27. Maͤrz. Hett Minifter! Herr Zilles, franzbſiſcher Ger 
ihältsträger ad interim in Bern, bat dem Kerm Bundes - Präfidenten 
der Eibgehoffenfhoft Rennteifi gegeben Yon einer tom 17, (epten Bo 
nats batirten Worte, melde ven dem frangdfiichen Mlinifter ber aus 
teirtigen Augelegenbeiten an dem Mipräfentomten Frankreiths gerichtet 
merben und de als Antwort auf ibren unterm 13, Wrärs abgegebenen 
Proteft gegen die bebinaungsloie Abtretung Savodene an Be 
reich uu betradten iſt. Der Herr Mifter ſprich barin bie Unficht aus, 
die Echwein habe jo mannigfache Bewelfe der Freundſchaft von Frank · 


teih erhalten, daß man bätte erwarten dürfen, der Bundesraih werde 


vos Uellranen Am fe 1 EN 
habe aber um fo weniger Grund aut „Ayantreihs. fchen. _ Die Schwetz 


lich dem Lirinzip ber Eouberainetät enifprede, daß ein Eisal dem andern 
Erffienen machen könne, jofen nicht bierdurc das lrigeieict und bie 
Macttteliing in Europa _bebrobt erikeine. Indem baber ber Aörig bon 


Earbinien Saboben an Rranfreik abirete, banble er Ichigfic innerbalb | 


feiner Prärogatiten md übe er cin Medt aut, das !hu bon Riemand 
beiritten werten Töne, 


perainetötsrechtrt durch Internationale Verträge befchränft ericheinen möüfe. 
Dies vermdge das franzöfiibe Dtiniterlum um fo weniger zugugeben, old 
der in erſter Linie angerufene 
pwiſchen ken 2 
worden, jebeh durch Die Mact ber Verbältnifie feither erleſchen fel. 
Witte der Verträge don A1BI5 babe Eartinten bios beakfihtiat, 
einen Theil Eadopens durd die Uusbebnumg ber fchieeigerifchen 
utralität anf bemjelben au biden, und bie Edhweis fei bas 
Zangewent unter bem mahren Zitel eingegangen. i 
fen Tönnte daber bie Gibacnoffenihaft Hles bebauptın, daß fie jener 
übernommenen Safı entbunden jei, feinekmegs aber, dah dadurch ihre 
eigene Cicherbeit bebroht werte. Der ſaweljeriſche Hımtesrarb barf ben 
Inbalt biefer Wote um fo weniger mit Srihichmeinen übergeben, ald er 
die darin eniwidelten Unibouungemweifen weber zu ibeilen, noch als biftos 
rise Searümbet anzufehen vermag. Gr erlaubt fi im feiner Grwiberung 
uvachſt am ben Sekten Theil der Note angufnüpfen, der Ach über ven An 
ft und bie Bebeutung der eitirten Werträge verbreiten. In der Yanpt« 
Bd: darf er fih ıE die einlähliche Denfanitt berufen, welche unter 
einen Hufpicien über be Beziehungen mifden ber Erhteeis und dem neb- 
trolifirtin Sabohen gu Ende bes toriaen Zabrrd ousnearbeitet unb ben 
fömmtlihen heben Wächten mitgeibeilt werben if. Anyeiiben Tann er 
sihtsumbin, ‚Inepleil auf folgende Bunfie bingumetim, auf welche nad 
felgen. Dafürbalten die Mote_ tom 47. Ükäry tbeils gu neringet Ge» 
micht Eu legen ober. melde ſte zum Zbeil ganı gu übergeben fcheint, 
—** tat ton 1564 iſt nö keineewege ausſchließlich 
den Bern und Saboden abgeſchlaſſen werden, ſonder ct wurde 
hc „eine. schiebsrichterlihe Darteifhentunft 
, eibgendfffhen Etönke vermitich und don ranfreich 
tem ‚ausbehdlih garanlirt, inben bie Unterihriiten biefen 
aranten auf dam Filedensderrrog ebenfalls kompariven, Daf 
u 3 bie feltberigen 3* etlaſchen fei, dafüt 
nureſch en den Bründe. var. Frantreich ſcheint noch in 
neuster Art ban einer anderen Anfchauunmgöweiſe ausgegangen zu fein, 
kuben ‚bas Üecht, bie Maadt militoirifb wm beieben, tin Aabre 1798 


ber 11 um 
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Gs werde fi daher nur noch darum handeln | 
fönuen, ob Lie RNegierung ton Sarbinien In ber Mhrretumg jene Eour 


rletensfchluß ton 1561 ausfslichlic | 
Arten von Bein und bem Gerson ton Sabehen aufnerichtet 


In folge ber | 


gerabe and dem Bertrag kon 1561 bergeleitet worben ik, der nun, we 
er heute ton der Echtoey angerufen wind feine Wirkung rerleren 
baben el, Kür die define Wirktigleit dieſes Vertrages Ipribt.. bann 
aber der Art 23 bes Zuriner Vertroger vom 16, Mär IRI6 . meicher 
wörtlich ſich bobin ausiprict: „bie Veriügumg ber alten ‚Zraftate und 
inabefonbere biejewige bam 3. Juni 1704, iniofem- fie nicht ausbrüdlicd 
berch ben Kegenwärtigen Bertrag aufgehoben werben, find befdtigei.“ 
Eine audbrüdliche Aufhebung bes Verirages bon 1564 findet fi aber 
nicht dor und daber rechtfeiligt fich der Echluß, daß auch er burd den 
ollegirten Mrtitel feine Betätigung gefunden habe. Ueber den Urfprumg 
unb bie Zranmeite den 1815, Io weit fie bie Rechte der Schweig auf das 
neeienhifiete Sadeben bereiten, neben bie Werbanblungs » Wientofelle und 
die gewechſelten Werten binläualicheh Hufdiuh, und re ift gerade bat 
Gerböltnig in der angerufen Denkicheift, aeftüpt auf bie Urkunben, 
mit großer Ginläfliäteit behandelt worben. Darnach ergiebt 1a ſich mit 
öller Geſtitamtbtit, das gerade die Genfer Abertnung am wiener Rot: 
greß die GMedanken einer tbeilweiſen Neuttaliſirung Sabodens angeregt 
und mit biefer Entraie berfeihten bat. ES wurde mit aller Seſtimmtheit 
barand bingetuiefen, datz die Reutraliirung ſexohl im Anterefe ber , 
Ehwei, alt in bumjenigen Garbuniend liege; baf ‚abne dieſelbe bir Kan» 
toste Wallie und Gent, indbefonbere aud ber Simplonbaß, foriiwährend 
als bebrebt ericheinen müßten, und bad olme bie Meutraliftrung bon einer 
wirlicnen Aufredibaltueg der jbtseizerii@en Neutralität, alle ton ber 
Behanbtung ber Unabbängiakeit ber Edgeneſſen nicht bie Mebe ſein könne. 
eat auf biele, mit Rücſſicht auf bie geograbbiſche Lage Rord ⸗Sabehens 
| teiftäntig zurrichenden Brünbe wuiden in beim Vertrag dem 24, Bär 
| 1815 bie befannten, im argemmwärtigen Moment zu wrneuerter Webeirtung 
‚ langen Etipulationen oufgenommen.. Es wurden bie Tironingen 
Ghablais und Fauttgtz und alled tem Ugine nörklid gelegene 
Sand ald in bie Idhmeisertibe Meutralität indegüiffen erflärt, es marke 
feſtgeſet, daß im ſtriegefalle feine Fruppen irgend einer Macht Ab dort 
aufdalten ober burchicben können, Es wurbe endlich ber Adgenoſſenſchaft 
bae Recht augeflanden, obne Bereiniräctigung ber Civil » Verraitung 
Tsunben im den neutralen Uredinen anfuichen, in ber Abſicht, bie 
Hufresthaltung ihrer sigenen Aeutralltäß mir Musficht auf Trielg au 
beribeibigen. Dur bie enronäiichen Beririge bom 9. März unb fen 
ji November 1815 Sat die Schweig offenbar. nicht los Laſten hberniommen, 
| ſondern im Örgentbeit auch febr michtiae Rechte erworben, welche mit 
ibrer Gelbfterbaltung unvereinbar im engiten Aufammenbaug ftehen. 
Von einer Uchernabme bes Verhältuſſet mer vuttoſem Zitel 
faun fomir mit bie Mebe fein, Iand ein Widerſpruch bezog fich 
ldeineswegs auf Mord» Sodeyen, fondern erhob ib erſt nach dem 
eerten parijer Ftieden, durch melden bie jenſeits des Gebirge 
gelegenen Landtstbeile mit Cbablaie, Fauciguh und Koch + Geucbols 
in die gleiche Kategerie geſetzt wurden und binſichtlich welchet 
feine zurcichenden Rtünbde morguliegen ſchirntn, wm fle gleich ⸗ 
Falle in den Reutralltärsrahon aufnehmen. Degen dle Ueberleſſun 
ber veutraliſſtien Krobinzen im eugeren Sinne ober Nord » Sabobens Hi 
vielfach auf den MWiberipruch bimgenielen worden, melden bie Zbeilung 
Sabebens bon gewifſet Seite ber erfahren babe, Ma reinem anderen Ort 
in nadsehwiefen werben, batı eine ſolche Teilung (Deinemdtmement) darch ⸗ 
and Feine meue Kefheinung im ber Seſchichte Zanspınd lei und au bie 

ert blerfür einen austrüdiichen Wemeis, daß gerade im 
ir Intenlibe Bondrerheile Sereiis wieder an Wemont 
blie Berufe mar ſich anf die Wolermirdsmug, — 
eriheine und deren Bebeuftung ber Sunbesräth keintẽwegt werfättnt, Y5 
art Für Die Bepdlferung Nord» Sasoten: nad allen Arumbiäpen ber 
ufliskiit das hebt ber Incien Meſnungs außerumg qlädtaite in Arpınd 
genen werden Dder dallın bie 12,000 Bulrger nicht im Betracht, 
melche Ficken für ben Anichhuh on die Ecbwels Fb ansgelproden und rr- 
Hört baten, Bah Ihre Änterefien und Münfche, ihre Weittebun 
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sen, Behürfnife und Eompatbiven durchaus ambere irien, als 
Birjenfgen ber ſüdhichen Vroringen? Wenn nun au bie Thmeis 
in erfter ® Ab füt die Veſbebaltung des Status quo auegefrrochen 






















Bart, fo bar fie auf ber amberen Beite bach Mine Schritte neidan, aus 
welden im ableluter Widerſtand arm eine Ceſſſan Batsnens 
adıelertet merben fünnte, je mi auch in bie Prärogotiben 
Seiner Maſeſtät Bi ed ten ıbinten in Feimer Weiſe emmreiten, 
Eie eniboͤ fi webr dies fa ai · poſttiſchen Er⸗ 







ſich 





cdreiz berlengn unb moranf fie alaubs, befteben zu 
: Briniikien Der Gercchtigleit und Gilligteit iraend 

dab ihre reklstinorbenen. von den Mächten 
k Burüber nicht obne Worteiiten 
In Bietem Binne bet ſich ber 
Feunterrcib moment auch in feiner Mote tom 4, Märı in Baia unb 
Turn amdariprocden Der Bumbreratb bat bie Berrelle ber Areunslhaft 
und Rachbarſſelent von Eeite ſrentreichs Frinen Aunsublid mizkannt, Er 
bat ink? em Vertrauen die Ibm am 6. gebruar gemachten Jufagen auf 
aenemmen; er bat 4 Indhrionbere lehbait onırlannt, daß im ber Rote bei 
Seren ben Theubenel an dir framfiche Geſandiſchaft in Turin tem 
Aſten b, M. ber beftimnge Wille kundgegeben it, bei einem Arrangement 
bie Anteriiten ber Edel angeweſſen u beröckchttgen. Nachdem nm 
ober bie Eefftonfftage den Ülrokmärkten unterbreitet teorben tt, kernte 
e3 wehl Niemand ber Schwen detdenten, wenn auch fe an die Marsntir 
ber Erriräge mit dern Begebren ſich manbte, dah im einer Angelegenbeit, 
in weiber ihre michuaficn Antereifen im Frage ſteben, nicht ab ur Dlits 
tirkung entichieben werbe, Diele Brdentung if ben tom —B 
getbanen Schritte lediglich beüumeſſen und bie Sebtera darf heffen, hal 
Ihre Prunde eine unrparteiliche Beurtbeilung finden, tag moment and 
Aranfeeid grneigt fein werde, berielben eine gerechte Mürdigeng amt 
beiben gu taffen, Der Etonbpunft, melder für bir Satren maßgebend 
if, lazt ſich in Folgendem aufammenfaften: Au Einer wirlſamen Uufredt⸗ 
baltung ihrer Meutcalüdt und Unobbauggleu dedarf ſie bir Nichtt. Ieiche 
ist geocuüber been neutralifirten Batonen burd Die Bertrind gemäbrleiftet 









terfügt werbe, 
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find, Diefe Rechte murben bon den Mächten, ald im felbfteigenen In- 
terefie Europas liegend, anerfannt. Rad ben international und bolfd- 
rechtlich feſtgeſtellten Srundfähen kann über ſolche Rechte ohne Mitwirkung 
bes einen der Houptpariscenten nicht verfügt werben, weebalb jutrauend- 
voll erwartet werben barf, daß bie Geffionsfrage nur unter Betbätigung 
der Gchtweig Selb, im Einperftänbnig mit ibr und unter lopaler Wahrung 
ihrer Interefien eine Erledigung finde, zu welchem Iwed Frankreich ind« 
beſondere feine freundnachbarliche und verbantensweribe Beihülfe nicht 
berfogen wird, Sie merben eingeladen, bem Herrn Minifter Thoubenel 
biefe Mote vorzulefen und ihm dadon eine Abſchrift zu binterlaffen. Ge- 
nehmigen Sie u. |. m. 
roßbritannien und Irland. Bonbon, 28, März. 

Die Königliche Familie beabfihtigt am fommenden Montag na 
Minbfor zu gehen, um bie Feſttage bafelbft zugubringen. — Der 
Prinz:Gemah wat getan bei ber feierlichen ar Bass neuen 
Tuchmacherhalle. ie Herzoge von Nemours und Montpenfier 
fatteten geftern ber Herzogin von Fent einen Befud ab. 

Mr. Herman Merivale, bermalen permanenter UntersSerre: 
tair im Rolonialamt, ift zum neuen Unter » Serrelait für Indien 


berten Sir G. Elerf, j 

Im Oberbaufe eröffnete geftern Bord Wobehoufe, auf Befra- 

gen, dah ber Regierung die Nachricht von ber Unterzeichnung ber Frie ⸗ 
enspräliminarien —— 

ben Inhalt ber Bedingungen fei fie noch nicht genau berichtet. Die ſpa ⸗ 
niide Urmee, bie im Vorrüden begriffen geweſen, ſei wieder nad Zetuan 
surüdgelebrt. Da bie Unterhandlungen no& fortbauern würden, fei eine 
Torlegung bon ſtorteſpondenjftüden untbunlid. Lord Rormanbh ber» 
fchiebt feine Eavopen-Motion bis 2 20, April. 

Im Unterbaufe fragte Dir. 8. Eodhrane, mann bat chren« 
werthe Mitglich für Sridgewater feine Sapopem-Riyya-Motion vorbringen 
merbe? Dr. Ringlafe ermibert, bafı bie Erllärung bed Etaateferrrtaird 
bes Auswärtigen über bie jegigen Unfichten unb bie künftige Politif des 
Robinete, melde bad Haus am vorbergegangenen Abend mit folder Be- 
friebigung vernommen, feine em 6. März angegeigte Motion befeitigt babe, 
er werbe ed nicht für Pflicht erachten, auf bie Dazwiſchenlunft bed War 
laments zu bringen, fe lange er bes Glaubens bleibe, daß Ihrer Majeftät 
Dinifter getreulih baran arbeiteten, bie don bem eblen Xorb angefünbigteRolitif 
im Ausführung zu bringen — eine Politit, bie nach feinem Dafürhalten mit 
der Meinung des Parlaments und ben Gefinnungen bed Volks im Banyen 
und Großen übereinflimme Mr. Bomper wende ih, In Abweſenheit 
Lord 3, Aufielld, an ben Premier mit ber frage, ob Lord Cowleh nicht 
eine Abfehrift einer fehr wichtigen Rote bes Starbinal-Etaatölerretairs in 
Mom an ben päpfilicen NRuncius in Paris — babe; und ob bie 
enerung das ültenſtüc vorlegen werbe? Lorb Valmerſton iſt außer 
Stande, die grage ju beantworten, ba er feine Voranjeige daden erhalten 
babe. Me. Bomper zeigt eine MWieberbolung ber Frage auf Donnerftag 
an. Eine Motion Eapitain Bernons auf Beftätigung rines Pofbampfer- 
Rontroftes, den bie vorige Megierung mit Br. CThurchward geſchloſſen 
teranlaßt eine Iungmrige Debatte und wird zulept mit 162 gegen 117 
Etiimmen beriorfen. R 

Frankreich. Paris, 28. März. Lord. Joy, Mafels 

in Nerrtecnnmurofinei” geht fogar fo weit, die Verant: 
wortlichteit für bie Annerion Savoyens ber von dem Mbig-Fabinet 
in Zurin ie ai Bolitit in bie Sa zu ſchieben. 

Die Ubreile ded Marquis be la 
folgt gegen Ende April, wenn bas Ramadanfeſt vorbei if. 

‚Wie ber „Röln, ER gemeldet wirb, hat ber ehemalige Rarifer 
Polige-Präfel Pietri, weldher mwährenb des lepten rieges mit 
Sendungen nad —* betraut morben war, jeht eine Miffion 
in Nigga. Ueber 
erfährt man, im Grunde genommen, weni m Theater don 
Nizza bat wieder eine antirfranzöfihe Demonfiration ftattgefunden. 
gen öfifhen Blättern zufolge fol man „Nieder mit Napoleon!“ 

8 lebe Drfini!* — und mehrere Franzoſen mißbanbelt 
—— Hert d, Serfigny, ber franzöſiſche Boiſchafter am Hofe 
bis nad n hier. — Der Rriegs-Minifter bat beſchloſſen, daß 
bie Fartograpbifhen Arbeiten feines Departements? auch Sabohen 
und Riga untfaffen follen. Bon ben fabopiihen Deputirten Anh 
bie bon Ehablais und Faucignh noch bier, Diefelben „wagen es 
nit, in ihre Heimath zurüdzufehren, und verlangen nun, baf 
Frantteich diefes meutrale Gediet mit Truppen befdide. 

Spanien, Die muthmaßlicgen Friebensbedingungen, melde 
Marſchall O’Donnel dem marotlanifhen Bevollmädtigten geftellt 
bat und bie zur Baſis ber jkriebend«Präliminarien bienten, find | 
laut einer Depeche aus Madrib, 28. März, folgende: 400 Mil 
lionen Realen Rriegs Entſchädigungsgelder; Tetuand Verbleiben | 

! 


in fpanifhem Befipe, big zur vollſtändigen Abtragung ber Ent« 
fdädigungafumme; Gebiete Erweiterung an ber Rüfte von Melilla; | 
vortheilhafte Kanbeläbebingungen; Schub ber Glaubensboten 
Aufenthalt eined ſpaniſchen bevolmädtigten Minifters in Fe. | 
Italien. Turin, 26. März. Die heulige „Bazetta uffir 
dale bel Megno* enthält bas Dekret über bie Ernennung bes 
Prinzen bon Garignan zum Etattbalter von Teslanag mit bem 
Dberbefehle über bie Land» und Seemacht. Das Eentralorgan der 
Abminiftration, unter einem Generalgouberneur, wird feinen Ei 
in flerenz haben. An ber Spige ber Minifterien ſtehen bie 


ben Spanien unb Marello gugefommen ift; über | 


alette nah Ronftantincpel | 


ie eigentlie Stimmung in Wiyga und Sabohen j 


— wird bier in einigen Tagen ermartet unb bleibt | 
ftern bi 


| 
I 
{ 





| jahr 27 Thlr. bez. u. Br., Mai-Juni 27 


ernannt, — an Stelle des zum Gouverneur don Bomban vefor. | DUT-) 


blais nicht militairifch befebt fein. — Nah einer Nachticht aus 


Direktoren, bad Kriegs- und Marine-Minifterium jeboch iſt mit bem 
Zuriner vereint. Wicafoli ift zu ®eneralgouberneut ernannt. 
In Bologna foll am 23. piemontefifhe Artillerie an elommen fein, 

Mailand, 25. Mär, Der „Momento* läht fih aus Turin 
ſchreiben, daß ber Vertrag zwiſchen Piemont und rantreih in 
Betreff ber Abtretung von Sapopen und Nizza unter ber Br 
dingung abgefchloffen Hei, daß Ftankreich jebeömal_bem König von 
Sarbinien — Hilfe fomme, wenn ber lehtere von Defterreih ange⸗ 
griffen merde, 


London, Donnerftag, 29. März, Nachts. (Wolff's Tel, Bur.) 
An der heutigen Sikung bed Unterhauſes kündigte Sir Robert 
Peel an, er werde morgen bie Aufmerkſamkeit bed Haufes auf bie 
Lage lenken, in welche die Schweiz dutch die Mnnegion Sadohens 
geratben fei. . 

Paris, Donnerfiag, 29, März, Abends. (Wolff's Tel, 
Die heutige „Patrie* theilt mit, daß Faucigny und Cha 


Ravenna hat ein päpftlicher Garabinier bad Wappen des piemon- 
tefifchen Ronfuls in Pefaro ‚herabgenommen. 

Paris, Freitag, 30. März (Wolff's Tel. Bur,) Ein bier 
eingetroffened Zelegramm aus Rom dom geftrigen Tage meldet, 
baf bafelbft ein päpftlies Breve vom 26, März öffentlich ange: 
ſchlagen worden ift, in welchem ber große Richenbann und andere 
Kirhenfirafen über die Theilnehmer, Beförberer, Roabjutoren und 
Käthe, melde ber Rebellion, Ufurpation und Inpafion in ben 
ſtirchenſtaat anhängen, ausgeſprochen wird. Die päpftlihe Regie 
rung bat einen Proteft gegen die Annerion ber Legalionen mit 
Viemont dem biplomatifchen Corps zugeſchick. 


Marktpreise. 
Berlin, 29. März 1860. 


Zu Lande: Roggen 2 Thir. 5 Sgr., auch 2 Thir. 2 Sgr. 6 PE. 
Grosse Gerste 1 Thir. 27 Sgr. 6 Pf. Hafer 1 Thir. 11 Sgr. 3 Pr, aucb 
1 Thir. 10 Sgr. 


Zu Wasser: Weizen 3 Thir. 1 Sgr. 3 Pf., auch 2 Thir. 23 Ser. 
9 Pf. und 2 Thir. 17 Sgr. 6 Pf, Roggen 2 Thir. 8 Sgr. 2 Pf., auch 
2 Tbir 6 Sgr. 3 Pf, um 2 Thlr, 3 Ser. 9 PL Grosse Gerste 1 Thir. 
26 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thir. 22 Sgr. 6 Pf. und 1 Tbir. 18 Sgr. 9 PE. 
Hafer { Thir, 5 Sgr., auch 1 Thlr. 2 Sgr. # Pf. Erbsen 2 Thir. 11 
Sgr. 3 Pf., Futtererbsen 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. 

Mittwoch, 28. März. 

Das Schock Strob 7 Thir., auch 6 Thir. 15 Sgr. und 6 Thlr. 

Der Centner Heu 24 Ser. und 20 Sgr., eringere Sa a IE. 
‚ .. gun * — 

Erubela der PEULL 1 Sgr. 3 Pr‘ 

Die Mar ise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei bier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 


23. März IB nennen. 1784 Tele. 
a a Sa ra ee a 1 „bl. 
je r . u : Yu Al la 
GE 5 eeensnunneunn SIR The, ohne Fam. 
5 > soreneausee FilG Th 
er WAR 17 Thlr. 


Berlin, den 29, März 1860, 
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 


Berliner Getreldebäöärse 
. vom 30. März. 
Weizen loce 62—74 Thir. pr. 2100pfd. 
Roggen loco 50-48} Thlr. pr. 200Upfd. je nach Qualität bezahlt, 
. ılr. bez. u. @., 484 Br., April 474 — $ Thir. bez, 
a n — 46% — 47 Thlr, bez. u. Br, 464 6. Mai - Juni 474 
47⸗ Tbir. ber. Br. u. G., Juni-Juli 47,—46% Thir, bez, Br. u. 
Geld, Juli-August 474 46% Thlr.. bez. 
Gerste, grosse und kleine #9 44 Thir. pr. 1750pfd. 
ärz ohne Handel, Früh- 





Hafer loeo 26—28 Thir., Lief r. 
hir. Br., Juni-Juli 28} Br, 
r, 


Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47-56 h 
Rüböl loco {1 Thlr. Br., März und Mirz- April 11 Thlr. Br., 
10% &, April-Mai 1145—10% Thir. ber., Br. u. 6, Mai-Jani 11} 


; bis 11 Thir. ber. u, Br, 10% G., September-Oktober 12—11% Thir. 
r 


bez u. @,, 12 Br. 

Leinöl loeo 10% Thir. Br., Liet. 104 Thir. Br. 

‚Spiritus loes ohme Fass 174, —%;, Thir. bez, März und Märt- 
Ayei 17 Thlr. ber. u, G., April-Mai er: Thlr. bes. u. 6, 
17% Br., Mai-Juni 173—$—} Thlr. bez., Br. u. 6., Juni-Juli 17% Thlr. 
bez. u. 6., 17% Br. — gm bez. u, @,, 184 Br., August- 

r, 


' Sept. 18% Thir. bez. u, @,, 


Weizen etwas matter. — Die heute neuerdings eingetroffenen Neu- 
städter und Brieskower Kanallisten, welche wiederum eine Zufuhr ven 


ea. 2000 Wispeln Roggen auf hier nachweisen, verflauten die Stimmung 


für diesen Artikel so sehr, dass Verkäufer, namentlich für Loeo-Waare 
— Sichten 
ste 


erechtfertigte, erheblich niedrigere Forderungen 
2, zu denen jedoch recht zahlreiche Käufer in den Markt kamen 
und die m } etwas besserten, Im Allgemeinen werden von den 
Benöthigten noch billigere Preise erwartei, weshalb dieselben nur den 
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nothwendigsten Bedarf befriedigen. Es dürfte indess sehr leicht der 
Fall sein, dass bei Ankunft sämmtlieher geschleussten Partieen die 
Käufer sich in höhere Preise werden fügen müssen, da sowohl Ver- 
wendung nach auswärts vorhanden, andernibeils aber auch tiber den 

sseren Theil der Zufohren zum Versandt und für Mühlen - Etablis- 
sements verfügt ist, — Rüböl neuerdings hilliger verkauft. — Spiritus 
verkehrte in fester Haltung, wurde im Laufe der Börse einzeln etwas 
besser bezahlt und schliessi wieder ruhiger. 

Breslau, 3% Mürz, 1 Uhr 20 Minuten Nachmi Tei. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75% Br. Frei- 
bu; Stamm - Actien 784 Br. Öberschlesische Actien Litt. A. u. C, 
111 6.; de, Lit. B. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., Bat Br; do. Litt. F., d$proz., #9} Br.; do. Litt. E. 

proz., 72%, Br. Kosel - Oderberger Btamm-Astien 32% Br. Neisse- 
Brieger Actien 474 6. Oppeln - Tarnowitzer Stamm-Artien 29% Br. 
Preussische Sproz. Anleike von 1859 103% Br 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Thir. Geld. Weizen, weisser 
0-8 Sgr., gelber 60-—78 Sgr. Roggen 52 — 60 Sgr. Gerste 
42-52 Sgr. Hafer 26-32 Sgr. 

Die Börse war nicht animirt. Üesterreichische Effekten Pr 
verändert und inländische Fonds und Actien zum Theil wesentlic 





niedriger. 


reichisches Natienal-Anleben 574. Oenterreichisch - französische Staais- 
Eisenbahn - Actien 233. Oesterreichische Bank-Antheile 755 Oester- 
reich. Kredit-Actien 167}. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 126}. Rhbein- 
Nabe-Baho 41. Mainz-Ludwigshafen Lit. A, 96; do. Lit. C. — 

Amsterdamı, 29. März, Nachm. 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 

Sproz. österreichische National-Anleihe 544. Sproz. Metalligues Lit. B. 

4. Öpros. Metalliques 47%. d$proz. Metalliques 25%. iproz Spa- 
nier Aproz. Spanier 43h. Sproz. Russen BB}. vor. Russen 
Stieglitz de 1 98‘. Mexikaner 195. Holländische Integrale 63}. 
Londoner Wechsel, kurz 11.674. Wiener Wechsel, kurz 86. Ham- 
burger Wechsel "2 Petersburger Wechsel 1.67. 

Londen, 29. Mär:, Nac mittags 1 Uhr 30 Minuten (Wollf's 
Tel. Bor.) Die Bank von England hat den Diseont auf 4$ pCt. erhöht. 
Consols wurden zu 91% gehandelt. ‚ 

— Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Baur.) Silber 61}. Con- 
sols 91%. Alproa. Spanier 34}. Mexikaner 20%. Sardinier 8. 5proz. 
Russen 108. diproz. Russen 98. 

Liverpool, 29. März, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.) 
Baumwolle: 7000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 

Paris, 29. März, Be 2 Uhr. (Wolifs Tel. Bur.) Bei 
Abgang der Depesche wurden die 3proz. Rente zu MI, Oesterreichische 
Staatsbahn zu 512, Credit mobilier zu 775 gehandelt, Die Börse war 
in sehr fester Haltung; die Hausse war insbesondere durch Platz-Ver- 


Stettin, 


15} — 46} 


Juni-Juli 73 Br. Ra 
4 bez. u. &., 


April 45 Br., Frühjahr 


1-1 
1% 6 N yraliahe 17% bez, Mai-Juni 


bis hen, uli-August 18 Br. 
amburg, 
schwankend, schliesst jedoch feat. 


Schluss-Course: - 
Norddeutsche Bank #3. National-Anleihe 58}. 
Iproz. Spanier 32% & Stieglitz de 1855 —. 


ten Preisen einige Tausend 
Frankfu 


Geschäft belebt. 
Schluss - Course: Neueste 
Kassenscheine 1064. Ludwi 
1054. Hamburger Wechse 
Wechsel U2%. iener Wechse 
Darmstädter Zettelbank 224. 
burger Kredit - Bank 


68. äproz. Spanier 43}. 
Spanische Kreditbank von B 


ereira 452. 


Metalliques 49%. 4tproz. Metalligues 43}. 





30 März, 1 Ubr 46 Minuten Nachmittags. 

d. Staris-Anzeigers.) Weizen 69— 7%} nach Qualität, Frühjahr 714, 
ehlesisch ausgeschlossen 72, vorpommerscher 72% bez, Mai- Juni und 
elordert, März 45 ber, Mürz- 
ai-Juni 44 bez, u, Br., Jusi- 
Juli 44 bez. Rüböl 11 bez. u. Br, Märs-April 11 Br., April - Mai 
‘, September - Oktober 12 — 1 piritus 17% bez., März 

% bez. u. G. Juni-Juli 17% 


4. März, Nachmittags 2 Uhr 465 Minuten. 
sterreich. Kredit- Actien TÜL, 


Disconto —. 
Getreidemarkt, Weizen loeo preishaltend, doch ruhig, ab aus- 
wärts auf letzte Preise gehalten, jedoch sehr stille. Rongen loeo stille, 
ab auswärts matt. Oel atille, Mai 214, Oktober 258. 
Sack umgesetzt. Zink geschäftslos, 
rt a. M., 29. März, Nachmittags’ 2 Uhr 36 Minuten. 
Ultimo-Abreebnung günstig, österreichische Fonds und Actien höher, 


reussische Anleihe —. 
en - Bexbach 125%. Berliner Wechsel 

Londoner Wechsel 116% Pariser 
87%. Darmstädter Bank - Actien 155. 
Meininger Kredit-Actien 64}. 


Spanische 
Rothschild 440, Hurbessische Loose, 42. Badische Loose 52% Sprer. 
1854er Loose 69. Oester- 


bältnisse hervorgerufen. 


(Tel, Dep. 
en — Nachmiuags 


Spanier 44}. 
Actien 517. 


Börse 


Vereinsbank “4. 
3proz, Spanier Alk, 


af: u * 
ee zu letz Ft. Kötfter, 
Kleine Breife, 
Im Opernhauſe. 
Sonntag, 
Der Troubabour. 
&. Gamerano. 


Preussische 


Iproz. — bemoifelle be Belle 
Kreditbank von 


von F. von Hollbein. 


leine Breife, 


— — —— — — —— — — — —— 








Deffentl 


1579] 
Um 26, d. M. if in ber faulen Spree beim 


Befunbener feidnam. 


Etablifiement Fürftendrunn eine unbelannte 
männliche Beihe gefunben morben. Der Ber- 
fiorbene war 30 dis 35 Jahre alt, eima 5° 4* 
gu und von Mräftigem Rörperbau, bie Saare 
b rbthlid blend, die Stirn bod, die Augen 
blau, bie Mugenbrauen rothblond, bie Mafe breit, 
Aund und gewöhnlich, die Jaͤbne voll» 
Bnn. der Bart (nur Schnurbart) rotbblond. 
Belleibet war bie Reiche mit einem blauen hembe. 
einem blauen mellenen Etrumpfe und einem 
Nasen Fuhlappen, talblebernen Etiefeln, blau 
und — Sommerhoſen und darüber 
an Gwarzen Budstinhofen, einer alten 
Hwargen Unterjote, einer grauen Zuchmefte, 
einer blauen © ufe, einer ſchwatzen felbenen 
Binde und einem meiß und roth gefiridten molle- 
nen Ehaml; in ber einen entaſche fanben 
fh einige Meine Nägel und Drabte und Meffing- 
fifte; gepeicnet waren bie Mleibungsftäde nicht. 
Ale diejenigen, weiche ton ber Perfon bed 
orbenen ober won ber DVeranlafjung feines 
Todes Renntwiß haben, werben aufgeforbert, dier 
—* Find ſchrifillch oder mündlich Späteftens in 
u 


auf ben 12, Mprild. 2, Vormittags 


im Gerichtegebd —X — — 2, Verbhbro · 
gebäube, Fir abe 2, Bert 
je * 1, anberaumten Zermine Mittbei- 
a machen. 
arlottenburg, ben 77. Mär, 1860. 
Königliche Rreisgerichts-Rommiffion. 


3 Uhr, 
nisse forderten die Hausse, 
sich auf 70 gehoben batte, stieg weiter auf 70.40 und schloss belebt 
in sebr-fester Haltung zur Notiz. 
‚ Sehluss-Course : Sproz. Rente 70.35. Atproz. Rente 96.50. Aproz, 
Iproz. Spanier 34 h 
esterreichische 
Actien 800. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 





(Wolf®’s Tel. Bur.} Die Platz-Verbält- 
Die 3proz., die zu 68.35 eröffnete, und 


Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
redit- Actien —, Credit mobilier- 


Königlibe Schaufpiele. 

Sonnabend, 31. März. 
mentö-Borflelung.) Köni 

5 Abtbeilungen, von Shaleſpeare. 

Ueberfegung U. W. von Schlegel's für die Bühne bearbeitet von 


Im Schaufpielhaufe. (BT7fte Abonner 
Richard ber Dritte. Trauerfpiel in 
Nah dem Originale und ber 


Reine Vorftellung. 
1. ge 
ber in 4 Ulten, nad bem Italieniſchen des 
Muſil von Verdi. 3 
MittelsPreife. 
m a {8Hfte Ubonnementd-Vorftellung.) Mas 
e, 
Drama in 5 Ubtheilungen, nad bem frangöfifhen dei M. Dumas, 


Im Opernhaufe. (6Tfte Vorftellung.) 


ober: Die verhängnißdolle Weite, 














1560] Befanntmadung. 

Au bem ſtonkurſe über das Mermdgen des 
Kaufmanns und Dadpappen-Fabrifanten Philipp 
—— zu Bromberger Vorſtabdi bei Thorn 

a 


4) ber Kaufmann Mbolpb Berk bier eine 
Fecfelforberung don 300 Zbir., 

2) ber Eiffs, Eigentkümer Wilhelm Michter 
in frankfurt a. O. eine orberung bon 
29 Zblr. 12 &ar., 

3} ber Kaufmann CT. 8, Michaelis zu Berlin 
eine vechtöträftige Forberung von 92 Ihr, 
29 &gr. 11 Pf. j 

4) ber Solsbänbler A. Berle in Berlin eine 
Wehlelforberung don 381 Zblr. mebfh 

infen, und 3 Zhir. 23 Gar. Auslagen, 

© mie elme rechtäträftige eig, don 

Thlt. mebfl Ainfen und 2 Thlr. 10 Sar. 

Vroteftfoften, abyäglih 193 hir. 23 Sar., 
nachtroͤglich angemeldet. 

a Termin zur Prüfung biefer Horberungen 
au 

ben 23. Apriler, Vormittags 10 Ubr, 

vor bem untergeichneten Rommifjar an ber Ser 

richtötelle bierfelbft anberaumt, wobon bie 

@läubiper, welche ihre Horberungen angemelbet 

haben, in Renntnih gelebt werben, 

Ahorn, ben 17, März 1860, 
Konigliches Kreisgericht. 
Ter Rommiffar bes Ronturies. 
ger Henke, 





iber Anzeiger. 


(12 


ion ben auf Grund bed Privilegii d. 


4 20ften 
Mpril 1857 (@efcp-Sammlung bed —S 
Mr. 30) bieher antgegebenen Obligationen bes 
Erofiener Deſchderbandes find im Oryember 1859 


ur Rüdrablung der Schuld burd bad Boos 
Apeabe Sqhuldderſchteibungen ola am 1. Auli 
ı einzulöfen, beftimmt worden: 
6 Strüd Obligationen Litt, A. a 100 Zhlr. 
Mr. 25. 26, 103, 145. 201. 47. 
4 Stod Obligationen Lit, B. 3 50 Thlr, 
Mr. 59. 93. 124, 168, 

Die Shulbbeträge der mit biefen Nummern 
ig ee Sculbverichreibungen kündigen wir 
baber bierburdh, fo daß vom 1. Juli 1860 am 
ber dolle Rapitale-Betrag jeber der genannten 
Dbligationen gegen Rüdgabe berfelben auf uns 
ferer Deichtaſſe beim Kern Ares» Kaſſen · Sten- 
banten, Dei» Rentmeifter Schulz, bier abge 
boben werben kann, 

Erofien, ben 24, Deyember 1859, 

eich» Amt des CTroſſener Verbandes. 
Te ar "Fr rang 


ben, eud, 
Deich · Hauptinann. Deich Infpeltor. 
Verlchreſchulz 
Rotuſch, 
Deichſchophe. 


[568] Betoanntmabung. 

Au Semäßbeit des Amertifationsplanes über 
bie don ber hiefigen Stadt aufgenommene Un 
lelhe von 70, Thir. bat am heutigen Tage 


die Yitleofung von gehn Erdd Stabi» Obi 
tionen & bo Eee. flattgebabt, bet ber folgende 
Nummern gerogen find: 

Mr. 2 1 337. 377. 380. 487. 590. 616, 


Sa t biefe Obligationen biermit 

4. Juli b, J. fündigen, fordern wir bie Se 
baber 'berfel bierimit auf, bie beireflenden 
Schuldderſchreibungen nebſt ben Zineedupons 
Ar. a bis FÜ on dem gtmannten Zage in unfeter 
KRämmereitaffe genen Gmpfangnabme des Kadi · 
taldmiäges zu pröfentiren, wobei wir bemetfen, 
baß dem diefer- Jrit ab die Veriniung aufhört 
und daß die etwa feblenben Sinscoupons zu 
ihrem Wetrage vom Rabitale pelürst werden. 
‚Nruftabt b. Maadeburg, den 27. Mär, 1860, 

Der Dagiftrat. 


B2 
Aubediſche Staals⸗Anleihe 
bon 1850 


Itz Beifein der Notarien Dr. Rulentamp 
und Dr. Htfenfelbt find heute vom obiger 
Unleibe ausgeloofet worden: 

A. Nr. 177. 520. 706... a 1000FhLr. 3000 ZbIr. 
B. tr. 966. 1077. 1105. 

1331. 1464. 2377. 

2552, 2558, 2580. a 500. 4500. 
C, Rr. 244. 945. 1166. 

1555. 1721. 1849. 

2054. 2411. 2513. 

270.3113....... 2 200 „ 20 „ 
D. Ar. it. 610. 1286... 3 10 „ 300. 

Br. Eı. able. ONM. 


Die dhussablang finder am 2, Juli 1 

ven Gintieferuna der Original» Obligationen 
und aller fpäter fällig werdenden Eonpons ſtatt 
unb zwar nad Wabl ker Inbaber 

in Berlin bei Herren Bebrüber Schicler 


ober 
bei Herren Denbelsfohn & €o, 
in Hamburg bei Herrn Solomon seine, 
in Füße Bei ber unterzeichneten Behörde. 

Diejenigen Inbaber, melde bie Zablung in 
Berlin oder Hamburg entgenennebmen wollen, 

aben ihre Obligationen zwrihen bem 1, und 

5. Juni 1860 bei cimem ber gedachten 
Sanquer· Hauſer adftempeln zu laffen, 

Für Nie nicht alle abaeitembelten Obligationen 
tann die Jablung nur in Yübel entgegengenom+ 
men werben. 

Ueber den Fäligkeits «Termin binaus werden 
bie aufgeloofeten Obligationen am beren Inhaber 
nicht weiter berzinfet. 

Vom 1. Rebruar 1860 an find bie neuen 
Coupons Nr. 21 a W in Lübed gegen 
Borzgeigung der Obligationen 
an ben bafelbft näber anzulündigenden Tagen 
entgegengunebmen. . 

Yübe, ben 2. Januar 1860. . 

Die Deputalion m Vrrwaltung ber Lübeckiſchen 
taard-Antlibe bon 1850. 





” 


"Rönigliche Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrliſche Eiſenbahn. 


Bei unſeten Büterfaffen au Berlin, Frankfurt 
und Breslau werben aus Dem Nabr 1859 no 
veridiedene von ben Abſendern nicht abgenem- 
mene Radnahme-Berräge oferpint, Wir fordern 
die berechtigten Gmp'änger biermit auf, dieſe 
Beteöge gegen Rüdgate der ihnen ertbeilten 
Beiheinigungen bis frätefiens ultimo Juni e. 
abıubeben, da na Ablauf dieſer Frit ander- 
tweit Aber biefelben verfügt werben wird, 

Berlin, den 3. Februar 1860. 

Rönialide Direıtion 
der Nieberflehiich-Märfiihen Eiienbabn. 


efanntmacdung. 
Bet — 
ebabten planmößigen Ber 
ee toritätd-Metien, 
120 — = r Trioritäte, 
Obligationen, 





1472] 


unferer Geſellſchaft ind die folgenden Rummern 
gegogen worden: 


634 

a. 4 ————— 
Nr. 110.1 . 401. 525. 549.802, 613. 
632. 828, 928, Wil. 972, 1131. 1162, 
1232. 1339, 1377. 1440. 1538. 1588. 1660. 
1777. 1796. 1831, 1856. 1918. 2124. 2150, | 
2237. 2720. 2180. 2820. 2837. 2890. 2967, 
3230. 3245. 3470. 3503. 3620, 3792, 3957. - 
4073. 4182. 4324. 4340. 4572. 4702, 4741. 
4815. . 4896. 5127. 5300. 5364, 5345. 
5630. 5638. 5142. 5769. 5650. 5%. 599, 
6128, 6177. 6299. 6525. 6531. 6626. 6779. 
6864. 6867. 6952. T145. 7315. 7338. 7385. 
71433. 7476. 7537. 7777. 1781. 7953. 8001. 
8080. 8156. 185. 8409. 8264. FU66. 
8383. 8627, 8091. 8736. 8940, UUEO, 
9196. 9288, 9299. 19, WTU3, 4738. 
gw2. 940. 88883. Hu. 10,108 
10,337. 10,362. 10,436. 10,557. 
1U.033, 10,814. 10,525. 10,908, 
11.150. 11,380. 11,447. 11,614. 
. 11,30. 11,901. 
. 12,435. 12,312. 
12,785. 12,899, 13,131. 
13,385. 13,427. 13,431. 
. 13,42. 13,950. 13,995. 
. 14,155. 14,163 
14.399. 13,403. J 
14,835. 15,180. 15,361. .15,418. 
2. 15,530. 15,574. 15,086. 
. 16,337. 16,4%. 
. 16,686. 16,691. 
10,882, 16,W0, 
5. 17,229. 17,304. 

. 17,816. 17,826. 17,850. 
2 Brieritätg-Dbligatianen. 
. 18,421. 18,426, 18,585. 18,619. 
. 19,016, 19,156. 19,398, 20,016. 
20,044. 230,073. 20,372. 20,438. 20,544. 
} . 20,640. 20,692, 21,025. 21,135, 
3, 21,438. 21,755. 21,090, 22,417. 
. 22,562, 22,700. . 22,902, 
23128. 23.0657. 3,09. 23,126. 23,514. 
. 2384 3,852 23,89%. 23923. 
. 24,087. 24.333, % 
25,180. 25,3%, 25,512. 25,639. 25,808. 
>92. 35,92 3,084. 31.0: 
245. 26,872 W053, 20,051, 
27,209. 27,309. 27,396. 27,546. % 
. 28,178. 28,315. 28,407. 
. 20,246. 9,653. 29.060. 24,527. 
. 30,182. 30.239, 30,478 
. 80,746. 30.850, 31,057. : 
31,530. 31,703. 31,975. 32,103. 32,850, 
73,061. 33,067. 33,147. 33,229, 
33,316. 33,399. 33,461. 33,715. 33,896. 
34,483. 34,501. 34,576. 31,6%. 34,703, 
5. 35,173, 35,218. 35,230, 
35,506, 35,593. 35,687. i . 
36,314. 36,350, 36,534. 3,720. 36,914. 
C. Afproy Brioritäts- Obligationen. 
Rr. 36, 14. 124 184. 208, 442, 522. 709. 
870. 1002. 2225. 2539. 3502. 3611. 3805. 
4307, 3313. 4383. 4603, 5303, 5406, 5414. 
3576, W246. 7180. 7339, 7410. 8346. 8429. 
9333. 375 Bt6. 9655. URT0, 10,378. 
10,728. 11.103. 11,460. 11,550, 11.59. 
11,686, 12,014, 12,186, 
12.307. . 12,435. 
12,661. . 12,758. 
12,886. z 


19,676. 19,83, . 19,7%. 
9,304. 19,818. 19,884. 19,931. 
dem wir bies biermit zur Öffentlichen Remnt« 
nih bringen, bemerten wir, baf die Auszablung 
det Rapitals pr der Attien mit ben 
Coupons Ar. 5 bis 8 und der Obligationen mit 
den ginecoudens Ar. 9 und 10 
am 1. Zulib. 3. 

bei unferer Hauptlaffe bierfelbft erfolgt und von 
diefem Tage ab bie Bersinfung aufhört. 

T fehlende Zinttoubont wird der Setras 
derfelben don dem Rohitale im Abzug gebracht 


werben. 

Bon ben im vorigen Jobre autaelocften 185 
Stud PBrioritätselerien find 159 Eıüf, von den 
ausgelooften 116 @tüd pro Trioritätt-Delt- 

attonen find 109 Etüd, und tem ben ausge 
Tsoften 10 Erüd Weioritäts » Obli · 
gatignen find #3 Etüd von uns ringelöfl unb 


wreben biefelben mit den Bl p 


Goupens, gemäß ber Weit 
9 mi 


ber 
“ He , im vegen 
jweiet ned u 


ber Romitalbetrag 
für bie nicht eingeloͤſten 26 Erik 
tis.UVttien Ar. 167. 898, 1652. 2310, 


3301. ITam. 4188. 6493, Tax. mass, 
3343. W553. 10,298, 12,406. 42.639. 
12,974. 15,352, 15,372, 15,39. 15,760. 
2 15,862. 16,340. 16,442. 16.484, 
für die micht eingelöften 8 Stüd 
, 26,157. 26,921. 26.986. 31, 
„aa sat en HAH. 
e bie nicht elften 17 Enat Akbee 
er Nr, 
256, 2503. 3326. 4743. 5430. 5504. 
198. TI. 8250. 8424, 947. i. 
11,335. 12.029, 12,365 
bei bem biefigen Röniplichen Stadt» und ftrrit, 
gerichte bepomirt werben teird, 

Augleih maden wir in &emäßbelt der Nad- 
träge zum Gefellſchaſts · Statute hiermit noch ber 
tommt, bat aus der Berloelung bom Jahre 1867 &ie 
NETT: tionen Ar. 24,833. 30,881. 
30,884. 31,182. 31,322 und aus der Bırlo 
bes Zabres 1858 bie Apeoy, Wrtoritäts.Obliga» 
tionen Mr. 19,978. 22,034. 24,776. 286,7 
26,909. 27,755. 29,389. 29,810. 34,465. 35,364 
—8 jeßt nicht ger Tinloͤſung Kräfentirt worden 


Auch brin wir flatutenmätie neh 
Renntnik, dab Die bis 23, Mai ©. 2 ende 
ferten Wrioritäts-Wetien und Dbligurtonen in 
u weiet Notare verbrannt find, 
ebura, den 9. März 1860, 
ireeteorium 
der Magdeburg · Cothen · Holle · LAbiger iſendahn · 
Geſel ichaſt 


ac F 
heiniſche Eiſenbahn. 

Die Quittungsbogen über bie Gellijoblung auf 
bie mei ——ã Elſenbabn· Uetien HI. Emil 
fion Ar. 36,473 und 36,174 find dem Inbaber 
abbanden arfommen. Uuf Grund des $. 22 ber 
Statuten ergebt biermit bie Bfientliche Anforde» 
rung, jene Dokumente on uns einyuliefern, oder 
die etwaigen Rechte an biefelben geltend zu 
maden, unter den Pröjudii, dab, wenn ned 
breimaligem Erlaf dieſer Aufforderung berielben 
keine Folge agpeben it, die bezeichneten Quit« 
tumasbogen für nichtig erflärt werben follen. 

Chin, am 7. Juli 1859. 


Die Direltion 
der Rbeiniſchen Eiienbabn-Welelichaft, 





.52 


6 
RS. driv. ſüdliche State, 
fombardifch » venetianifche und 
central-italienifche Eifenbabn- 
Geſellſchaft. 


ſRundmaqchung 

Der Bertwaltungsratb beebtt ſich die Herren 
Artiemaire au der gmeiten, orbentiigen 
Beneral-Gerfammlung eiryulaben, 
am 30, ®pril d. 3, Morgens Ihr, im Gotale 
der Sefelfihaft ın Wien, Waffneriireße Mr. 2773 
fattfinden wird, 

enflände der Werkandlimg: N 

Wdäftebericht, Vorlage ber Rechnungen Un 
Fehftelung ber Dividende für das — 150, 

Ürtbeilung bon Bollmochten an Verweol · 
tungsratb purt —— der durch die 5 
niffe aebotenen Unterbamblungen, yum = 
darauf Besäglicher Ucbereinfeommen und ur 37 
wirkung der folgemeiie_nötbi merbenben Ur 
derungen in ber Nongeffien und ben Statuten. 

Der General«Weriommlung fönnen HUT Be 
Bee ai 161 zog 

em um 

kor bem Anjammentreten ber Srneral.Berfomm 


‚lung bei einer der nachfolgenden Hafen binttr- 


legt haben; nämli : 


8 „TERRFES „BETRG 


La „ERESERT, 


„our... 


HM... 


IEWPE. 


[3 





in Wien bei ber A. R. priv, öfter. Ktredit · 
Anftalt für Handel und Gewerbe, 


„ Faris Per Herren Gebrüber Roth: 
% den Herren A M- bon Het» 
Idilb Kane 
„. Mailand bei Herrn. 5, Sat, 
„ Senf Bub den herren Lombard DObier 
omp, 
ürgen —2 ber Uctien werben ben 
Herren Mtipnaiten ofitenfheine ausgefolgt, 
gegen beten Voreifung vom 16. Mpril I 


an im Burrau ber Geſellſchaft (Wien, Stabt, 
Wollnerfiraße Ar 273) die Gintrittäfarten in 
Gay genommen werben loͤnnen. 

e Hiäusbere igten Zerren Atliongite kön · 
wen entweder ch erſchelacn, ober ſich 
durch einen ſchriſftlich bebollmaͤchtigten, ſtinm— 
fähigen Actionait vertteten laflen Die Bell 
u tft auf ber Müdfeite bes Depofitenfcheines 
nach dem unten folgenken Formulare *) auszur 
ftellen, und afene bis F . April 1. J. 
im Bürcou ben Geſellſchaft in ie 

Da zur Befhluffaffung, übeg einen der au 
der Tagesordnung fichenben Wegenflänbe na 
$ 28 ber Statuten mindeftend Üctionaire 
ammefene ſein willen. welche wenigſtens ben 
10, Theil des Geſelſchaftafondes derireten, fo 
werden bie Herten Üktioneire dringend einge⸗ 
laben, on biefer @eneral,Berfommiung enttweber 
perfönlih tbeilgunehmen, aber fi) durch Beboll · 
mädhligte vertreten ıu im 

Wien, am 28, Wär 1860, 

Der Vermaltungäratd, 


RR, priv, füblihe Staatt«, lomb, benet, 
und eentralsitallenifhe Eifenbahn- 
Befellihaft. 

Aundma 8 ung. 

Dir Bermaltungerath beebrt ſich zur Rennini 
ber Fersen Attienaire zu bringen, ba bie au 
ben 30. April b. 3. einberufene Seneral-Ler- 
—— bie Dividende für das Jahr 1859 feft- 
eben wird, und daß demnab bie Yusıablung 
ber leßteren fammt rüdftändigem Ainsbetrage 
pro 1 som I, Mai J an gegen ben 
+ Urtien-Eoupen von 1899 bei den Kaffen 

er Geſellſchaft ftatıfinden wird. 

Augleich maden wir befannt, daß een in " 
be Elalöfung ber Wetien « Eoukond rege md ig 


n vorzuweiſen. 


‚am 1. Malund 1. November jeben Jab- 


tes erfolgt. 
Win, am 25. Mär; 1860. 
Der Vermaltungeratb. 





R. q. priv. füblihe Stantk-, lombarb.: 
kenetianifhe und centrai«italienifche 
Eifenbabn-Welellfchaft, 

ur AAN, 

t Bermai rat tt ſich zur ſenntni 
ber Herren —æe wu beingen. dah gr 
1. Mai L. N) an «ine weitere Einzablung auf 
bie Gehellfchatts « Metien mit 50 Aranfen oder 
2 Fu Eterling pr. Wetie zu leiften iR. 

er ouf ben gmweiten Actien-Eoupon für 1859 
entfaende Zinfen» und Divibendenbeteng teird 
bon ber Einzablung in Abzug gebradht. 

me Herren aire, welche bie ablung 
bem 15. Mai I, J. iciften, haben vom Iften 
Dat 1.9, on Sprogent erzugdginfen zu der« 


*) I bevollmäntige den flummfähigen Uctios 
— —— 
eatrat+ Werlammlun R. 

priv. fübl. Staats, lomd. benet. em. cent. ttal, 


Eifenbahn-Lefellfhaft zu dertreten. 
were ÜM aeenunascn N, N, 











Die Eingabiungen geſchehen: 
zu Bonben, in i x * 
wu Wien, 7 und Venedig in Gulden 
Defterr, Währung nad dem felcourfe 
auf London am 


Paris, Mailand — ge ent 
sa Kari, alland , End, , . 
unb“ i a 


rt. 
Die Einzahlungen. werben angenommen: 
beider R- R. priv. Kredit Anfelt für Handel 
uub Gewerbe in Wien, 
bei 0 Gebruͤter von Rotbſchild in 


Paris, 

bei den Herren N. Di don Rothſchilb & 
Ebbne in Sonden, 

bei 2. Herten Morburge & Parente in 


bei den Herren % Leb Sbhne in Venedig, 

bei den Herren mu Baftogi & Söhne in 

— E FenziCombela fl 

€ erten en omp. in Floxen 

bei ben Herten M H von Rochihilb 
öhne in Frankfurt a M. 

bei ben Herren Yombarb Odier K Tomp. 


— 
Mien, am 28. Wär, 1860. 
Der Verwaltungsratb, 


ſt. R. priv. füblihe Etants-, lombar- 
diſch⸗denetianiſche und ceniral-italte- 
nifhe Eiſenbahn-Geſellfchaft. 
-Rundbmadınrg. 

Um ben Werlangen einer greßen Anjabl 
Ationaire zu entſprechen, bat ber Verwaltun,;ds 
rath dem Beſchluß gefahr, bie volle Tinzablung 
ber Geſellſchafts · Acſen zu geſtalten. 

Diejenigen Herten Aetiongire, welche bon 
dieſein Nechte Gebtauch machen wollen, werben 
eingeladen, ben über bie beute auegeſchriebene 
Ginzaflung bon 50 Franlen no berbleibenben 
Meflbeirag mit Franfen ober 8 Pfund 
Sterling pr, Uctie vom 1. Dat l, J. on bei 
den Kaſſen der Geſellſchaft zu erlegen. 

Die borauebezahlten Beträge werben vom Zage 
der Cinzablung an mit 5 Prozent verjinfl, unb 
biefe Hinfen jemeilen am Verfalltage der Hetien- 
Coupons aufbezablt. 

Die geleiftete tolle — wird mittelſt 
Stempel& auf ben Actien beſtaͤngt. 

Die Einzahlungen erfolgen den in ber 
vorhergebenden Rundbmadung genannten ſtaſſen 
und unter ben bort angeacbenen Webingumgen. 

Mien, am 28. Mär, 1860, 

Der Verwaltungsraid. 





Sremößbeit des $. 43 unferes Veſellſchafts · 
Staruts findet bie ordentliche Seneral-Verfonm- 
fung unferes Unternehmens am 

Montag, den 30. April 1560, Rad: 
mittags 4 Uhr . 
Im &n ischen Haufe, Mobrenfirape Ar. 49 bier 
elbit, Hatt. 
ie abjuftemhelnden Antbeiliheine finb zur 
Empfaugnabme ber Cintrittöfarien am 26, 27. 
und 28, Upril a. ec, im Gomteir des Sum 
Ernf © Meyer, Markgrafenſtrahe Ar. 5 
1 Treppe boch, im den Vormittageftunden bon d 
bis 12 Uhr borzupeigen, 800 


Berlin, ben 28. Wär 1860. 

Der Berwaltungsra 
— 
E. Meher. 


"Friesborfe Bapier-Fabrik. 


der 


Friesdorfer abrif, 


nsutmacdu 


ı 1575 
Anonyme Geſellſchaft für 


Nheinifchen Bergwerls- und 
„.Kupferbütien «Betrieb, 


he und Außerorbentlide 
General»Veriammlung. 

Der Vertvaltungdratb der auonhmen Geſell ⸗ 

ft für Mbeinifchen ——B und Rubfer 

tten-Betrich beehrt fi, die Herren Mctionaire 
» der bdiesjäbrigen orbeutlichen General» Ver 
ammlung auf Donnerftag, ben 3. Mai ec, 
Morgens 10 Uber, in der Bebaufung bes 
5 Notard Eglinger in Cöoln, ergebenſt ein» 
juladen. 

An bdemfelben Tage wird im Folge des Be 
ſchlufſes ber beutigen 234 lung * 
ber gewdhnlichen eine außererdentliche Generals 
Crrfemamlung ftatifinden: 

um über Veſchaffung ven neuen Selbmittin 
unb ebentuel dabei Die Meünderung va 
Statuten (MUusbehnung bes Amede 
Geſellſchaft auf Erubenbetrieb im 308 
Nedugtung bes biöherigen Mctien-Rapital 
unb Beritung von Frioritäti.Etamm-Üctien, 
Art. 4-6 und alle damit zufammenbängen« 
den Modificationen), A 
ober aber über bie jetortige Biquibation 
ker Gefelihaft mach Met, 43 bes Eraruts 
Belhluh zu fallen, 

Da bie beutige Werfammlung nit beichlußs 
fähig war, fo mird beingend gebeten, die bier 
angefündigte au befuchen, ba zu ber burch das 
Auterefje ber Mrtionaire gebotenen Belttuße 
faffung nur eine bedeutende Majorität gim Ziele 
führen kann. 

Göln, den %W, Mörz 16600. 

Der Berwaltungerath. 


Shrovin ial » Netien- Bank des 
Grofbergogt ums Posen, 


Zu ber Seneral.Verfammlung der Urtionaire 
am 19. Dry d. 3. find bie nah $ 21 bes 
Statuts aue acſchiedenen Mitglieder bes Uerwal · 
tungsratbs, die en: U. Herrmann, 8, 
Rastel, 8. Witfomsfi und E Nieb wicer 
emäblt werben. 
; di Direction beftebt aus dem bollgiebenden 
Direktor Herren Hill, ber in Bebinderungsfällen 
kon dem Menbanten Seren Edert dertteten 
wird und aus folgenden Mitgliedern bed Ber 
maltungtratbs: . 
den Herren &. v. Rofenfiel, 
B. Witfomstts für bie Zeit dom 
1. Upril bit 31. Ruli d. J. 
2. Annafi, 
Samuel Jaffe, vom 1. Muguft 
bis 30, November b. J. 
€ Graßmann, 
4. Herrmann, vom 1. Detember 
d, 3. bis 31. Märı 1861, 
mas dierdurch wir Berua auf $. 30 dee Statutd 
belfannt gemadbt wird. 
Voſen, den W. März 1860. 
Der Vorfipende bes Bermaltungsraibs. 
Bielefeld. 


Bet 
über das Erfcheinen der flenograpbifchen Beriäte des Herrenhaufes und des Haufes der Abgeordueten. 


43 Bogen ber 1— 19. Sigun 
17 Bogen Anlagen, Bei: en 
82 Bogen ber 1— 32. 


6 Bogen Betitione 


ipung bes Haufes ber U 
5 Bogen Anlagen, ad a end aus Aftenftüden bes 
n bet Haufes ber Mbgeorbneten, 


des herrenbaufes, 
aus Uftenflüden bes Herrenhaufes, 


eorbneten, 


aufes ber Mbgeorbneten, 


Bis heute ben 30. März, 1850 find ausgegeben: 


sujammen 203 Bogen. 
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Berliner Börse vom 30. März 1860. 

Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 
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Berlin-Potsdam-Magdeburger 1214 a 121 gem. do. Aproz. Prior. 90 a 89} gem. 17 
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Mecklenburger 42 a 41% gem. Nordbaha"(Fr. en ds sr Oesterr, Franz. 135 a 136 a 135 gem. de, 3pro:. Prior. 32 
etw. » 250 gem. Diseonto-Commandii-Antheile 79; a k gem. Dessauer Credit 175 a 4 gem. Oesterr, Credit 71 a $ a 70% gem. Thlringer 


Bank 49 a 50 gem. Oesterr, N Anleihe 585 a 5 a $ gem. Oeste. a. 100 FL Loose BI} a 51 gem. 
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30. März. Die Börse war heut mit der Regulirung Auch Prioritäten wie preussische 


Fonds waren zu 
im u mn leicht von Statten geht, dabei war sie ziem- | Preisen nicht unbelebt. Oesterreichische Sachen waren fester. 
lich beat die Course aber erfuhren meist einen weiteren Rückgang. 


Redaction und Rendantur: Schwieger. 
Berlin, Drud und ber Rönigli . 
er GE 


Dos Abeunemni Brirägı 
Ser 
Für das Birmelbabr 
tm allen Tbriien der Asnarcht ⸗ 


Peris "Erhöhung. 


Staats- 





au Bei 2 a 2 In mut 
ee en, 
re Ale Espedltien brs ig 
Preußißsen Siautm-Aspigrrei 
Wilhelms Straße Mo.3 
mabr ber Krigsigeefle.) 





M 80. Br 


rlin, Sonntag, den 1, April 





Se, Königlice 

im Kamen ee Majeftät bes Königs, 
gerubt: 

Dem Königlich portugiefifhen Ober · Hofmarfchall Grafen da Ponte 

und dem vormaligen Ober « Hofmeifter der hofeligen Rönigin 


erguädig 


Stephanie von Portugal Majeltät, Warquis be Gronteira, ben | 


Rothen Wbler » Orden erfler Mlafie, fo wie dem Sanitätsrath 


Dr, Uinbreffe zu Berlin ben Motben Abler-Orben vierter Klafie, 
Sgerichts » Boten, Erelutor und Gefangenwärter Jos | 


und bem 
dann Hertig zu Zehden im Kreiſe Königsberg N/M, das 
Allgemeine Ehrenzeichen; ferner 

Dem Üppellationägerihts:Nath Riedhart in Frankfurt a. O. 
ben Eharalter ald Geheimen Juſtiz⸗Rath zu verleihen; 

Den praftifhen Arzt sc Dr. Walborf zu Koblenz zum 
Mebizinal-Rath und Mitglieb des Provinzial-Mebizinal-Rollegiums 
zu Goblenz zu ernennen; 

Dem Stabtphyſilus Dr, Canetta zu Edln ben Charakter als 
Sanitätd-Ratb zu verleiben ; 

Die Kreisrichter Diefelborft in GSentbin, Frande in 
rendfee, Herrmann in Eloehe, Meyer in Cottbus, Roquette 
im Driefen, Shulz; in Drofen und Rachler in Cottbus, 
Kreih zu Cammin, Fribe zu Reuwarp und von Mittel» 
Räbt in Stettin zu Rreiägerichts.Mätben zu ermennen; 

Den Rechtsanwalten und Rotaren Hoffmann zu Stettin, 
Ba in Pafewall, Wenzel in Sorau und Epriftiani in 
tanffurt a. O. ben Eharafter ald QuftigMatb; 


Dem flreiögerichts + Serretaitr Baaf in Eorau ben Charakter | 


ald KanzleiRath; ſowie 

Den Rreiögericts » Salarienkaffen +» Renbanten Duanbt zu 
Stargarb unb itt zu Sorau ben Charalter ald Rechnungs: 
Kath zu verleihen, 





Diinifterinm der geiftlichen, Hnterrichtd- und 
Mebizinals egenbeiten. 


Um Jeachimethalfchen Gymnafium zu Berlin ift ber Schul 
amtd : Ranibat — —X angeſtellt worden. 


Dkinifterinm des Innern. 


Verfügung vom 28. Januar 1860 — betreffend 
bad Berfahren ber Polizei» Bebörben bei 
Hausfuchungen. 


‚Bereits in, dem Girfular + Erlaffe vom 13. 
(Minifierial-Blatt für die innere Verwaltung don 184: 
2b die Grunbfäge fefigeftellt worden, melde die Bolizei-Behörben 
di Vernahme von Hausfuhungen zu beobachten haben, und es i 
in Befer Verfügung namentli beflimmt, daß in ber Megel die 
Eelue-Behäcden eigenmädtig, und ohne Beranlafjung Seitens ber 

awaltſchaft Sausfuchungen überhaupt nicht vorzunehmen 
haben, fo mie daß eine Musna 
ar, wenn durch bie Eommunication mit ber Staatdanmwaltfchaft 
eine folge Verzögerung zu beforgen ficht, baß ber Zwed ber 


e bierbon nur bann eintreten 


: 1849 auf bie Berorbuung vom 3. Januar 1849 





| fun 


gen 1849 | 
&. 132) 


obeit Der Prinz Aegent baben Hausſuchung, [bie Wufflärung der Sache, muthmaßlich verfehlt 


| twerben möchte, 


! 


| Gegen biefe Vorſchriften ift vielfach verftoßen, bie Ausnahme 
‚ Äft nicht felten zur Regel gemacht worben, und ich finde mid um 
ſo mebr beftimmt , bie Königliche Regierung aufguforbern, bie Ihr 
untergeorbneten Boligeibebörden zur firengften — * dieſer 

Vorſchriften anumeifen, als dielfach mit Hausſuchungen doigegan-⸗ 
en werben ift, wo fie entweber üͤberhaupt entbehtlich, ober body 
' jebenfals nidt fo bringenb geweien find, um nicht zuber bie 
‚ nöthige Communication mit ber Staatsanwaltſchaft eintreten zu 
lafſen und deren Beftimmung abzuwarten. Es ift bied befonberd 
‘ bervorgeireten bei ber Verfolgung bon lebertretungen, Iſt auch 
' bei Dielen bie Hausſuchung an 74 geſehlich zuläffig,, fo wirb bies 
ı felbe doch bier felten fo dringend fein. dab fie ohne Werzug nor 
zes werben muß, unb c3 wird baher bad Vorgehen h biefer 

eife bier fſets unb mo bie Ghefehe nicht fpeziell, wie 4. B. bei 

Ds biebfiählen, Steuer und Pol-Eontrapentionen ıc., ein Anderes 
eftimmen, buch befondere Lmftänbe gerechtfertigt werben müffen. 


Eben io bat fi 5* daß bie Poligei⸗-Behörden bie bei 
Dausfuhungen —* enen Formen nicht immer beobachten, 
Es fommt in biefer — junähft auf die Vorſchriften bed 
ie vom 12. Februar 1 zum Scduke der perfönlichen Frei⸗ 


| 


Gef. Samml. ©. 45) an, und «8 ifi mach denfelben nicht 
nur barauf e balten, dab die Vorfchriften bes F. 11 erfüllt 
werben, ſendern aud barauf, daß über jebe Hausſuchung 
eine dem Zwed entſprechende Verhandlung aufgenommen wird 
aus melder bervorgeben muß, im. weſſen Beifein biefer Mit 
flattgefunben bat, und melde Gegenftände borgefunben unb 
tefp. mit | belegt worben find, Diefe Gegenftänbe 
find behufs Feſtſtellung ihrer Identitat in ber aufzunehr 
menden Verhandlung genau zu befcpreiben, ober wenn bies 
megen Kürze. ber Zeit ober aus fonftigen Brünben nicht durch⸗ 
führbar fein folte, zu biefem Zwecke mit erkennbaren Zeichen zu 
verfeben , biefe Zeichen in ber Berbanblung zu bermerfen, und bie 
Begenftände felbft menigftend ihrer Gattung unb I nad in 
bem Prototol aufzuführen. Die Nothwendigeit biefea Berfahrens 
wirb aus boppeltem Grunde bebingt: einmal, um bie Staat 
onwaltſchaft und das Gericht von dem Worgefunbenen bolftänbig 


ı in Kenntniß zu feßen, und dann, um Differenzen bei ber fpäteren 


Retrabition zu befeitigen. 


Endlich ift bie bereits in dem Girfular-Erlaffe vom 13, uni 
ftüpt 
einzufpärfen, daß bie Voligeibehörben, auch re —* 
Anlaſſe Hausſuchungen abgehalten haben, jebenfalls derp ichtet 
fin, a eben “ —— — und die * Beſchlag belegten 
egenftänbe ber Staafsanw aft under li 
Veranlafung mitzutbeilen. errastio zur weiitten 
Die Königliche Regierung hat hiernach die nöt je 
en zu erlaffen und barauf zu halten, baf Fon —— 
n. 


Berlin, ben 28, Januar 1860, 


Der Minifter des Innern, 
@raf von or 


in 
fämmilihe Rönigliche ‚Regierungen (excl, Eöln, 
Aachen und Trier) und am das #öniglice 
RPolizei-Präfibium bier. 
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Kriegs: Diinikterium. Bars. Wi PR a bay fra 
. ‚Major zur Diep. h 
Allerhönhfte Rabinetd-Orbrenom 23. Kebruar 1860 en an EI ih die —* er er a 
Den 21. Mör;. 


— bie Einführung ber grauleinenenrefp. Drillich— 
Hofe als etatsmäbiges Sommer: Belleibungsftüd 






Purtlammer, Major yur Diep. und beauftragt mit ber Batı- 
fon 


nebmung ber Worflandegeihäfte ber Ya tel: ran yu 
en. 


bei ben Zußtruppen betreffend. | Guhl, Der Gbäratter alt Dherk dien. arıl 


Auf den Dir gebalienen Vortrag beftimme Ich, daß bei den 
Fußtruppen bie Remagen reſp. — le welche bidber 
neben ben meißleinenen Hofen beſchafft, aber mur im Heinen Dienft 
—Xx wurden, als etatsmäßiges Sommet ⸗Bekleibungsſtück einzu: | 

ihren, und in ben Mocentagen bei jedem Dienfte, für welchen 

bisher dad Tragen der weißleinenen Holen vorgefhrieben war, mit 
ben nachftebend begeihneten Musnahmen anzulegen * 

Für ben Gebrauch bei Sonn⸗ und Sefttagen, bei grohen Para: 

T efeblähaber, 


ben und ger durch bie böberen 
fo wie bei dem täglihen Wachtdienſt in fä ichen Reſidenzen 
und in ben Feſtungen Ifter Klaſſe, bleiben jetod die weißleinenen 
Hofen ald etatsmäßige Sommerbefleivung befleben. 

Das FKriegäminifterium bat biernadh bie weitere Belannt ⸗ 
madhung, fo wie die entſprechende; Modifigirung des Belleidungs- 


Reglementd zu deranlaffen. 
Berlin, den 23. Februar 1860. 


Im Ramen Sr, Majeftät bed Königs 
(93) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
(gegengez.) don Roon. 


Un 
das Ariegd + Minifteriunt. 
BVorfiebende Allerhöhfte Kabinett» Orbre wird bierburh zur 
allgemeinen Kenntniß ber Armee gebracht. 
Berlin, ben 20. Mär; 1B60. 
Kriegs: Diinifterrum. 
Hering. 


. Beilitair-Defonomie Departement. 
bon ſamenskh. 





Angefommen: Se, Ereellenz ber Großhetzoglich mecklenbutg · 
f&werinfibe ae nit bon ge Schwerin. ⸗ 





Prrfonal-Deränderungen in der Armee. 
Offiziere, BortepeesFähnriche ıc. 


Ernennungen, Befdrderungen unb Berfepungen. 


Den 16. Mär 

d. Berfen,, Hauptm. vom 1. Inf. 

dem Rommanbo ala Abjur. ber 4. Int. 
Comp. bet, in bas 10. Anf. Meat. 


4, Degt., als Wbjut. zur 4, fommanbirt. 


tu 
Drag. Regt, Itht. d. Neiswig, dar. Port, fähnr, vom Garber 
t. 


Rept,, zum is, uf, Regt. werie 
— u . or 20, Närz 


* d. Below, Set. 8. vom 8. Ulanen ⸗ Negt., in das 2. Garde ⸗Ulanen · 
bb 
z Den 21. Marh. 
d. Ploez, Major & In zuite bes 1. MarberBtegis. 44 ein Patent 
me arge the b, Bottberg, Hauptin. bom eralfiabe bee 
. rmeeEorpe, b. Rroftgf, Haupt. vom Generalftahe ber 2. Garde 
pifien, zu Aberzähligen Majers befdrbert. 
Den 22. März. 

Sehr. d. Eteinäder, Bauptm., aggr. dem 7. Inf. Dept. unb fom+ 
mondirt zur Dienftleiſtung ale berfönlicher Mbjutant Bei Er Rönigliden 


BES ae Bela Ge 
u u” nem enwärtigen t Te 
Rtniet Gebet, White 1 Ta auhe def GarkeEuen. Merl. 


Röni ; 

Ey rn 
Dietrib, Dauptm. ID Inipeet., d. d. Buſſche 
Saum, a la auite de6 Ab. Inf. Regie, In ta Rriege , ee 


Abfchiebsbemilligungen x. 
Biokt, Br. Gt. mit dem Üharafter ale Saup —* 
d. Plodi, Pr. 9, em Eharalter tmann, zuleht 
3. Int. Negt. in der 2. Benbarmerie-Brig. angeftelt. .. 


Bit, unter Entbindung bon 
Brig. und unter Ernennung yum 
t. d. Bufomwip, Pr. Et. vom 
Auf, Dept, Inf, Graf v. b. 
Säulendburg-Wolfäburg, Eee. Pr. vom Garde» Huf. Hey — 
rofl. 


Beiber fanpmwebr. 
Den Märı. x 
Beuth, Sec. Et. von der Arıkl. 1. Mufg. 1. Bate. 19, Regts., der 


Ubſchied bewilligt. 





— — 


Michtamtliches. 


Preußen. Potsdam, 31. Wär. Das Be 
Majeſt at on Königs.mwar in Ari Beziehun 8 —— 
floffe nen Woche befriedigender, als in ber dorpergehenten. Die 
Stimmung war gleihmäßig gut, die Theilnahme größer. 


Berlin, 31. März, In ber heutigen (ZAſten) Sikung 
bed Haufes ber Abgeordneten wurde bie Tagesorknung ohne 
erhebliche Zwiſchenfaͤlle erledigt. Naͤchſte Sipung: Donnerftag, 
12. April. — Im Herrenhaufe wurden ebenfalls bie Gegen, 
fände der Tagesorbnung — Zindgarantie für die Anleihe ber 
Rhein - Nabe» Bahn und Derlaration zum Prehnefeh — nad ben 
Anträgen der Kommiſſion erledigt, Näcfte Eigung ıumbeitimmt. 


—— 30. Mär, Des Oſterfeſtes wegen wird morgen 
gung der Stänbenerfammlung bis zum 17. Abril 


eine 
| eintreten. . 
Neuß. Gera, 29. März, Die geftern ausgegebene Nu 
mer ber Sefeh: Sammlım veröffentlicht 4 — a 


| *88 un nn: i Aus = Inhalte — 
namen te u n erborzubeben , ufoige 
: ellen Antrags Ins — 


von ber Bambesvertretung geſte 
Appellationdgericht bereits hoͤchſten Aufttag erhalten babe, 
einen Gefeh + Entwurf wegen Einführung bes öffentliden und 


er — — und —— 5 ner hen 
ni e *, audjuarbeiten. cm em 
das 36 — der — — eine Berordnung. bie ver⸗ 
änderte Faſſung und Werbollftändipung mehrerer Beltimmungen 
ber Dertafleng insbefondere die Kuncdionen bes Landtags⸗Aus ⸗ 
idufes, als Kommiffion zur Prüfung des Rednungsmwelens beim 
Staatshaushalte und für die Berwallung der Stactsſchulden be 
treffend, Endlich. ergeht darin eine lanbeäherrlide Verorbnung 
wegen Einrichtung eines Gerichtsbofs zur Entſcheidung ben Rom 
petenztonfliften zwiſchen Juftigze und Vermaltungsbebörben, 


Baden. Karlärube, 30. Mir) Die Zweite Kammer 
bat nad) zweitägiger Debatie den Antrag ber Romumiifion: die Aufı 
faffung der Regierung betreffs des Ronlorbats abzulehnen, mir 45 
gegen 15 Stimmen angenommen. 

Schweiz. Aus Bern, 29. Märj, wird telegrapbirt: „Die 
Bundesverfammlung bat fid heute veriammelt. Der Bunbesrath 
legte in Betreff ber Einverleibung Sadohens in Frankreich einen 
Bericht vor, welcher folgende Punkte enthält: Die Jntenefien 
der Sicherbeit, Umabhängigkit und Weutralität der Schwrei 
verlangen, baf den Rechten Fein Abbruch geſchehe, melde fe 
auf einige neutralifirte Theile von Sabohen hat, Die Ei 
verleibung in Ftantreich liefe, felbit wenn bie Fortdauer der 
Neutralität birfer fang a aufgeiteflt würbe, ben Werträgen zu 
wider und bebrahte die Kechte und Intereſſen ber Schweiz Man 
darf hoffen, daß die guten Diente ber Großmächte cine de 

rubigende Ausſicht eröffnen, unter der Bedingung jedoch, daß leine 
| —— ihrem Beſchluſſe borgreift und der Status quo 
. Sierauf werden der Bundes: erfammlung ‚far 


eadıtet wir 

orfchläge gemacht: Gutheißung der vom Bundesrathe gelroftenen 
Hei n und Geiiiigene ve verlangten Kredite; Auffe 4 
| an den Bundesrat, nabbrüdlih in Wahrung der Medte um 


| Intereffen in Betreff der neufralifirten Propi — und 
eibe; Bel. 
[2 


; barauf binzuarbeiten, daß der Status quo erbalren b 
macht zur Ergreifung ber zur Erreihung dieſes Hieles 7* 
lichen Mahregeln. Die Bundes » Verfammlung bon 


einberufen werben, menn bat Bebürfnif, Truppen einzuberufen, 
oder andere wichtige Verhaͤltniſſe es noͤthig machen,“ 


Belgien. Brüffel, 9. Wär. Ban vernimmt, dab dir 
feit längerer Zeit ſchwebenden Verhandlungen mit bem 
Rabineite betreffs Erneuerung bes beigifch + fran, 

Vertrages zum Abſchluſſe gebieben find und Ieklerer in *— 
Friſt mird unterzeichnet werden auf beigſches Fuß 
eifen iſt zu 2 Se. per 100 Kilogrammes Tıflgefeht werben. : 











— —— — 


Großbritannien und Zrland. London, 29. März. 
Are Majeftät bie Königin b geftern ein Lever, bad zah 
reich befucht war. 

In ber geßrigen kegragage vum Big Unterbanfes fam eine 

rofie Unzahl Petltionen ein zu wm ven Sir Lohn Erelamny's 
Riregenbau-Mldgaben-MrfhoffungeHl, Das Comite über 
an ber Tagesordnung. e. Rewbegate flellte ein Amendement ba- 
egen, weiches nad längerer Debatte mir 222 gegen 49 Stimmen abge 
— wurde. Die Bil paſſirte dann theilweiſe die Eomtteberatbung. Im 
Bubfibien-Gomite wurden anbertbalb Mill. Bid. Sterling auf Armer-tor- 
onfdläge bemiligt. Much gebt die Einfommenfteuer- Bill durch die Eomite- 
Beratbung und bie Stembelabgaben · Bill durch bie jmeite Leſung. 
ve März. In ber gefttigen Eiung des Unterbaufes 
warb eim Antrag Lindſay's, babin gebend, daß die Krone in 
einer Adreſſe erfucht werben möge, Unterbandlungen mit Krank 
reich zur Abſchaffung der —* Ecifffahrts « Differential: 
Zölle einzuleiten, einſtimmig genehmigt. 


Frankreich, Paris, 29. März, Der „Moniteur" publis 
irt beute den Bericht des Ainangmwinifters an ben Kaifer über bad 
ubget von 1858, welches fib danach auf eine wirkliche Einnahme 
von 1,871,381,904 Fr. (ber Voranfhlag war nur 1.785,213,670 
x. geweſen) und auf eine Ausgabe von 1,858,493,891 Fr. geftellt 
at, fo daß ein Ueberſchuß von 12,888,013 Fr. verblieben F = 
ener enthält bad amtliche Blatt beute einen Minifterials» Bericht 
und ein Katferliches Dekret über bie Gerichtäzuftändigleit in Ber 
treff der in Wlgerien auf Militairgebiet verübten Verbredien und 
Vergehen. Auch finden wir im „Moniteur“ ben bollftänbigen, 
drei enggebrudte Spalten * Rommiffiond =» Beriht über bie 
den Senat überreichlen 42 Petitionen (mit zufammen 6312 Unter: 
ſchrifien) zu Gunften der weltlihen Macht des Papftes; ſchlleßlich 
wird darin ber Uebergang jur Tagesordnung beantragt. 

Im geſeßgebenden Korper wird ber neue Judertarif morgen 
zur Debatte fommen. Der Abgeordnete Gouin beantragte geftern, 
die Debatte ganz auszufehen und das Geſetz, das ja ein finanzielles 
fei, an bie Bubgetsffommiffien zu verweilen, er Abgeordnete 

St, Denis, Königswartet, bemerkte —— jede Verzögerun 
werbe der ohnehin Icon gebrüdten Anduftrie fehr empfindl 
merben, und UAncel von Hädre bob nachdrücklich hervor, daß es 
fi bei bein Tarif wiht nur um Finanzen, ſondern um bie body 
wichtigen Intereſſen der Schifffahrt, des els und ber Induſttie 
—— o beſchloh man denn, in bie Debatte einzutreten, it 

iefem Bejepentwurie ftebt übrigens auch die Aufhebung bed Ger 
ſthes in Verbindung, wonach bie —— ſtolonieen nur nad 
franzöfifhen Häfen egportiren dürfen, Fuͤr Reunion und bie Aus 
tillen witd es ſehr wichtig fein, ihren Zuder künftig nad Auftralien 
reſp. Amerifa abführen zu fönnen, 

Der Biſchof von Orleans, Monfeigneur Dupanloup, bat 
borgeftern in ber Kirche St. Rod der zahllofer Menſchenmenge 
über Mobltbätigfeitd.nftalten gebredigt. 

Pamoriciere ift wirklich am 19. März von Brüffel abgereift, 
bat fib am 25. März in Trieft eingefifft und ift am 26. Mär; 
in Ynfona eingetroffen, wird aber wohl nicht eher nah Rom geben, 
ala bis ha * = fort if. tonnten Miffionaizs 

ute findet chenbegaͤngniß bes befannten Mifftenair 
Huc Fr ber burd feine ne über China und Tübet ber 
fannt ift, z 

Spanien, Aus Wadrid vom 28. März wird telegrapbiid) 
gemeldet, daß von einer Kabinets-Rrifis wiederum die Rede fei, 
bie Herten Poſada mb Salaverria mollen austreten. Die „Baceta“ 
giebt den Verluft der Epanier in dem Gefechte vom 26. März 
auf 1267 Mann an. Henrique D’Dennell ift aus dem Haupt 
quartiere in Mabrib eingetroffen. 


Italien, Turin, 277. März. Marcheſe Alfieri bi Soſtegno 
it zum Eemats-Präfibenten ernannt, Gavalieri Roffi, Beamter im 
Minifterium der auswärtigen YUngelegenheiten, fol mit einem 
Screiden ber Könige an den Papft nah Rom gereift fein. Der 
berühmte Mathematiker Profeffor Borboni in Wavia ift geftorben, 
Die jüngften Nachtichten aus Neapel, wie über Trieſt, den 
ZR. März gemeldet wird, lauten beftimmt dahin, daß die Königs 
lichen Truppen nicht über die Grenzen marſchiren und eine birelte 
Jutervention in Bezug auf den Kirchenſtaat nicht ſtattfinden wird, 


Griechenland. Athen, 24. Wär), Die Vorkefungen an 
der juriſtiſchen Fakultät kaben ohne Störung wieder begonnen. 


Türkei. Ronftantinopel, 24. Mär. Der bolländiſche 
Gefandte Graf Zuplen if nad Trieft abgereift. Das „Xeurnal 
de Gonftantinopie* findet die Mablen in ber Moldau und Mas 
ladei befriedigend. Der fardiniihe Kriegsbampfer „Dora“ ift am 
8. d.M. von Beirut zu Pferde⸗Ankaͤufen nach Kaiffa abgegangen, 

fde Regierung — in den borzügligen Probinzen 
ben Poftbienft für ben Handel 


Umerifa. —*— 17. m. Ein Theil ber an 
Borb des verunglüdten „ ungarien“ befindlichen Poſt⸗Felleiſen ift 


639 
ier burchnäßt, aber unbeſchäbi —— — Der Senat zu 
—I bat ben Ei Nicaragua verworfen. Im Her 
präfentanten-Haufe ift ein Geſetzentwurf ringebracht werben, melder 
die Aufhebung ber Vielmeiberei in Utab begwedt. — Zu Charleston 
murben geftern zwei in die Geſchichte von Karper’ Beer ber» 
widelle Perfonen, Steppens und Hazlett mit Namen, Bingerichtet. 
— Laut Nachtichten von Rio Grande befindet ſich der dorlige 
Beyirt in förmlicen Kriege zuſſand. — Wie aus Vera Eruz ger 
melbet wird, lagern drei amerifanifde Kriegsdampfer vor ber Stadt. 
Miramon fbidte fi an, Bera Eruz einzufcließen, welches von allen 
Nichtsftombattanten vwerlafen worden mar, Die Regierung bed 
due batte bie aus ber Havannad abgefanbte Expedition für eine 
iraten-&gbebition erflärt. Der General-Eapitain von Euba bat 
feine Entlaffung genommen. 


Bern, Freitag, 30. März, (Wolff's Tel, Bur.) Eine aus 
Genf eingetroffene Depeſche melbetr, daß Bewaffnete in Ehablaid 
eingedrungen feien. In Felge beffen bat ber Bundesrath ben 
Staͤnderath Blumer als Kommiffarius nad Genf abgefandt, und 
bat bie dortige Regierung fofort eine Unterfuhung angeordnet. 

Sonden, Freitag, 30. März, Nachts. (Wolff's Tel, Bur.) 
In der heutigen Unterbaus-Sikung lenfte Robert Peel bie 
Aufmertiamfeit bed Haufes auf die Neutralität der Schweir, melde 
durch das Abtreten von Saboyen an Frankreich zerftört worden 
fei. Er tabelte das Benehmen bed Raiferd Napoleon, drüdte 
fein Vertrauen zu Ruffell aus und fragte, ob bie Regierung gegen 
die Haltung Frankteichs in Bezug auf die Schweis proteftire, 
Kein Minifter beantwortete die Unfrage Peels. 





Statifiifhe Mirtbeilungen. 


London, 9, Mär, Das hritiiche Handelsnmt bar Ueberfichtd« 
tabellen über die @infubr nad dem Beretnigten Rönigreihe 
während bed Jahres 1859 prröffenrlidt. Der Belomntwerib Berfeiben 
bat im Vergleiche mit dem unmittelbare vorbergebenben bre um 
14,751,149 BR d. ſ. um beinahe 9 nEt,, gunenommen, 
eine Lifte ber bebeutenbften Einfubrauellen fammt ben Wertbangaben ihrer 
Einfubr nad dem Vereinigten Abeigrekiue, Im den beiden an Jahren: 











Dfb. @terl. Dfb. Bterl 
Engliſche außereuropäifche nn 38 613,500 39,494,052 
Vereinigte Staaten don Amerika ... 34,258,498 34.294,50 
13,271,890 16.869,960 
r * — 5 PEFEIPOPFPLLERRRN 19009 ne 
Ban ı | u T - ERFREUT 9 e W — 
—8— —————— i 4.755.723 83 
edlenburg 22*2 254,101)” 2 303,366) 8 
Sannover IS... HL 150883| 93 
(Olbenbur — 30,008)" 29,04) 
Gadameritanliihe Staaten. 406 55 
bina ........*24 y014, 
EDDIE». 44440 nnannnrnnennnen en 8.698,307 
ah EDEL IT TOT x 3 
ßß 1 
Be SER HERDER: 060,585 3.532.749 
Echmeden und Rormegen .. 2,519,224 3,512,880 
Spanien ane-rennsenassuren 2,375,429 3.462.569 
[7.27 ————— — Kills 2,728,354 
—— EEE PEFERERLERETT 2.440.616 2,581,652 
ſſ een er 1,977,913 2,542,054 
Vortugalnuucnnauuunnaunseenenernene 1,417,012 1,796,224 
ÜWehtühe Ufrilab oucseneennneneenes 1,567,101 1,528,023 
Deltau und MWaladri .... + 1,213.316 1,007,542 
DOefterreichiihe Monarchie 669,558 387 
@richenland --.-s:0H #0» + BTL TUT 
Summa (fammt kleineren, bier 
micht aufgezablten) Pfb St. 164,593,892 


179,334,981 
Un obigen Ausweis * 9 eg | —8 — Ungaben: 
Der Verkehr bes ten. önigreiche beicäftigte im vorigen Tahre 
ufammen 38,675 Ergelf A und 695 Dampfer — Bobrzeuge 
Ind bier nicht mitgerechnet). @ie haben infammen 4,269,109 Tonnen Ge 
halt unb waren mit 172,506 Serleuten und Jungen bemannt. Gegen 
bad Jabt 1858 y> fi} eine Abnabine um 501 iyahrzeuge, von 56,1 
Zonnen und Leuten Bemannung beraus. Wergleibt mar dagegen 
obige em mit ben Durfchnittsongaben ber Icpten 5 Sahıe, fo warde 
fi ein Zuwachs im Betrage don 357 Fabrzeugen, mit 78,693 Tonnen 
— —* daber eine Verminderung der Beinannung um 1340 Röpfe 
erausftellen. 


Frankfurt u, A.. 30. März, Nachmittags 2 Uhr 28 
Gestrige pariser Noti . h 8, Minnien. 
nachtbeili la oürung ohne Wirkung, übrige auswärtige Coure 


Marktpreine, 
Berlin, den 31. Märt. 


rt. 
: . Schluss - Course: Neueste reunsischer Anleihe — i 
Lu Lande: Weizen 2 Thle. 27 Ser. 6 Pe R = : : h » , Preussische 
5 Ser. auch 7 Tales Se ee ‘ ER — — * Kassenscheine 1054 Lva en» Bexbach j254. Berliner Wecheel 
Tr, 


27 Sgr. 6 Pf., auch ı Thir. 26 gr. 3 PL. and 1 Thir. 23 Sge. 9 Pf, 


Hafer 1_Thlr. f1 8er. 3Pf, auch 1 Thlr. {0 Ser. und ' 
6 Pf, Erbsen 2 Thir. 10 Ser. ul gr. und 1 Thir, 7 Sgr. 





Berliner Getreidebörse 
‚ vom 31. März, 
Weizen loce 62—74 Thlr, pr. 2100pfd. 
357 Ioco NrTAr pr. 
82—Bipfd. 474 — 484 pr. 2 








fd schwimmend im Kanal 
. 2000pfd. bex., untergeordnete Qualität 47% 
r. BOREN, bez, März ATL — 46% Thlr. bez, April 47 — 46 Thlr. 
er. u. B., 48% Br., Frühjahr 47--4—46% Thir. bez. u. G., Alt Br. 
Mai-Juni 47--46t Thle, bez. u, 6., 46% Br., Juni-Juli 47—46} Thlr. 
ber. u. Br., 46% Geld, Juli-August 46% $ Thir.. bez. 

Gerste, grosse und kleine „8 44 Thir. pr. 1T50pfd. 

Hafer loeo 27—29 Thir., Lieierung pr. März u. Frühjahr 27% 
?1Thle. bez, u, Br., Mai-Juni 273—% Thlr. ber., Juni-Juli 28} Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 4T—56 Thlr, 

Rüböl loes 11 Thlr. Br., März und Mirs- Aycı) 10%; Thir. Br,, 
N, @., April- Mai 104;—% Thir, bez. u. 6., 10% Br. Mai - Joni 11 
& * 11%, Br., September - Oktober 11,5% Thlr, bez, 
11} Br, 1 ö 

Leinöl L 10% Thlr. Br., Lief, 10% Thir, Br. 

gene loco ohne Fass 17% Thir. ber, März und März - April 
17 Thlr, nominell April-Mai 113—174— Thlr. bez, 17%, Br., 176, 
Mai-Juni Mh hr, bex., 17} Br., 174 G., Juni - Juli 17% Thlr. 
bez. u. Br, 17 ., Juli-August 18 Thir. bez. u, @,, 18% Br., August- 
Sept. 1 . bez. u. 6. 18% Br, 

Weizen stark offerirt und wenig begehrt, — Die Re ulieung der 


Verbindlichkeiten pro März, die sehr gering waren, ist insofern prompt | 
von Statten gegangen, als der gestern noch vorhanden gewesene Deport | 
Ar gegen April heute durch mehrseitiges Angebot von | 


von ca. 1 
Lieferungswaare gänzlich geschwunden, so dass der Schluss-(ours vom 
März-Roggen dem für April gleich kam, Im Uebrigen haben wir heute 
wiederum eine Preisermässigung zu melden, die gegen gestern eirca 
5* beträgt, Der Umsatz in Terminen blieb beschränkt, während 

oeo- und im Kanal schwimmende Waare in bedeutenden Posten ge- 


handelt wurde, Gekünd. 400 Cir. — Rüböl neuerdings bei geringem | 


Umsatz billiger erlassen. — Spiritus eröffnete fest und etwas hö er, 
und schliesst matt umd angetragen. 





Leipzig, 30. März, Leipzig - Dresdener 202 @. Löbau-Zit- 
tauer Litt. A, 37 @.: do. Lit. B. —. Magdeburg - Leipziger 178 Br. 
Berlin. Anhalter Lit. A. u B. — Berlin - Steitiner — Cöls- Min- 
dener — Thüringische 975 Br. Friedrich . Wilhelms - Nordbahn —., 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessaver Landssbank- Actien 424 @. Braun- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank Actien 75 G. Oester- 
reichische Spros. Metalligues — 1BSder Losse —. 1B5der Natio- 
sıl-Anleibe 594 G. Preussische Prämien-Anleibe —. 





— — — — — 


Bresiaua, 31. März, 1 Uhr 24 Mınulen rn = Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 7. r. 


Frei- | ieni ed 
—2 "Arien Tik Br D — rg L 2“ Zroubabour. Dper in 4 Alten, nad bem Italieniſchen d 
a 


111% @; do. Lite B. —. Oberschlesische — - Obllgntisoen 
Litt, D., 4proz., —; do. Litt F., Alprox., &7% Br.; de. Litt. E. 
3hproz., 71% Br. Kosel-Oderberger Stamm-Astien —, Neisse-Brieger 
Artien —. Oppeln-Tarnowitzer Stamm-Actien —. Preussische Sproz. 
Anleihe von 1859 102} Br 

Spiritus pr. 3000 + Tralies 15% Thle Geld. Weizen, weisser 
60 — 83 Sgr., gelber 60 — 78 Ser. Roggen 52 — 60 Ser. Gerste 
42-52 Sgr. Hafer 26-32 Spr. 

Die Börse war mit der Ullimo-Regulirung beschäftigt. Die Course 
sich etwas niedriger, 


Stettin, 3i Märe, { Uhr 38 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. | 
d. Staats-Anzeigers) Weizen matter, 68—77 gefordert, Frühjahr 71}, | 
72, = gefordert, Mai- Juni und Juni-Juli ohne Geschäft Roggen 
46—4 Gelenken 45} für feine Waare bezahlt, April 44 Br., . 
jahr 43% bez, - @., 4 Br, Mal-Juni 

Herbat 4 ber. 

11%. Spiritus 17; 3 bez, April, Frühjahr 17}, Mai-Juni 17%, 
bez. u. E, Juni-Juli 174 @., Juli-August 184 Br. 


Hamburg,-30. März, Nachmittags 2 Uhr 55 Minuten. Börse 
malt, gegen Ende etwas fester. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actiea 70, Vereinsbank 
Norddeutsche Bank 625. National-Anleihe 57%. Sproz, Spanier 
Iproz. Spanier 32% @, Steglitz de 1855 —. Disconto 1#, 2. 

London 13 Mk. & Sh. not., 13 Mk 1% Sb, bez. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh. not, 13 Mk. 3% Sb. ber. Wien 101,75. Amster- 
dam 3,80. 





Preise gehalten, aber nur einiges weni äufer, Roggen loco unver- 
ändert, 6b Königsberg B3 Pfand Frübjahr 76 ausgeboten. Del, Mai 24}, l 
Oktober 354. Kaffee lest, ruhig. 


| Eisenbahn - Actien 234. Oesterreichische Bank-Antheile 757. Gester- 





bemoijelle de Welle Jole, oder: Die verhängnißvolle Mette, 
Drama in 5 Abtheilungen, nach dem Franzöfifhen bed U. Dumas, 
bon F. don Hollbein. 


erfien Dale wiederholt: 
berg. Romifcsromantifce Oper in 3 Mften bon Guſtad Schmibt, 


Kaufmann bon Venedig. Schaufpiel in 5 Mbtheilungen, von 
üböl 11% Br., Ze 10%, September - Oktober Ehplod, als Guftrolle.) 


43} Br. u, G., Juni-Juli 43}, Shatefpeare. Hert Fa Rode, vom R, Hofburgtheater in Wir: H 
Kleine Breife ’ 

Dienſtag, 3. April. Jun Opern hauſe. (69fte Vor lung.) — 

Blid und Flod°s Abenteuer, “ Romifdes Baube-Balet in 3 Arm Ä 

und 6 Bildern, vom Königlichen Balletmeifter PB. Zaglioni, Mufif N 


dom Königlichen Hoffomponiften Hertel, Unfang 7 Übr. 


Zi 
Bhilippine 
Getreidemarkt. Weizen loeo ruhig, ab auswärts auf letzte Breiberrn bon Rebwiß 
Kleine Vreife 


Der Billet⸗ Verfau ben Di . 
Montag, ben 2. April, f zu den Dientags Borftellungen beginnt 






105%. Hamburger Wechsel ARı. Londoner Wechsel 146 Pariser 
Wechsel 42%, ee Wechsel 87. Darmstädter Bank - Alten 1534 
Darmstädter Zettelbank 204. Meininger Kredit-Actien 641. Luxem. 
burger Hredit- Bank 68. Zproz. Spanier 434. iprox. $ anier 33; 
Spanische Kreditbank von Pereira 452. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 4ik. Badische Loose 52 Öpten, 
Metalliques 49%. Alpror. Metalligues 43, 1854er Loose #0. 

reichisches Natienal- Anlthen 56}. Oesterreichisch - französische . 
reich, Kredit-Actien 1655. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 1264. Rheia- 
Nahe-Bahn 42, Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do. Lit. e — * 


Wien, 31. März, Mi 12 Uhr 45 Minuten, (W 
Bur.) Börse ruhiger. — 102.75. „un, (Welirs To 


5proz. Metalliques 68.25. ro2. Metalligues 60.50, Bank-Aetien 


| 81. ordbahn 196.20. 1854er Loose 45.0. National-Anlehen TR10. 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 2656.00, Credit - Actien 19,30. 
London 132.25. Hamburg 100.25. Paris 52.80. Gold 132.50. Eliss- 
betbbahn 173.00. Lombardische Eisenbahn 155.00. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn — 


Amsterdam, 30. März, Nachm, 4 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Sproz. österreichische National- Anleihe 54%. Sproz. Metalligues Lit B. 
- „Sproz. Metalliques 47}. 4%proz. etalliques 25%. iprer Sp- 
nier 33k. Aproz. Spanier 434. Sproz. Russen 88%.  Sprox. Russen 
Stieglitz de 185% 98j. Mexikaner Ir. Holländische man. 634. 
Getreidemarkt. Weizen stille. Roggen Azu, Termine 2 Fi 


"niedriger. Raps, Frühjahr 67, Oktober 70%. Rüböl, Frühjahr 39, 
Herbst 41. 


um — 3*. Mürz, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Baur, 
ilber 61%. 

Consols 93}. lproa. Spanier 34}. Mexikaner 20%. Sardinier 84 
Spros. Russen 108. Aiproz. Russen %. 


i Getreidemarkt Weizen im Allgemeinen ruhig, Iremder Hau. 
Frühjahrs-Getreide fest, 


Liverpool, 3. März, Mi 12 Uhr. (Wolff’s Tel, Bar.) 
Baumwelle: 700) Ballen Umsatz, Preise gegen gestern unrerändert, 
Wochenumsatz 62,090 Ballen. 


Paris, 30. Mirz, Nachmittags 2 Uhr, (Wolf's Tel. Bur.) Die 
3proz., welche zu 70.50 begann, stieg auf 70.70, Kiel, als die Excom- 
munication des Königs von Sardinien bekannt wurde, bis 69.24 und 
schloss unter Aufregung der Spekulanten in sehr matier Haltung zur 
Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren 944 gemeldet, 

Schluss-Course : 3pros. Rente 69,30. 44pros. Rente 96.10. Ipres. 
Spanier 445. iproz. Spanier 344. Oesterreichische Staats - Eisenbahu- 
Actien 501 terreichische Üredit - Actien —. Credit mobilier- 
Actien 767. Lombardische Eisenbahn-Actien —. 





















Königliche Schaufpiele. 
Sonntag, 1. April. Im Opernhaufe. 167fle Vorflelung.) 


Camerano. Wufif von Verdi, 
MittelsPreife, 
Im Schaufpielhaufe. (&8fte Abonnements Vorfiellung.) Mar 


Rleine Breife, 


Wontag, 2, ae DOpernbaufe. (6öfte Vorftellung.) Zum 
eibertreue, oder : Raifer Conrad vor IBeind 


Mittels Breife 
Im Schauſpielhauſe. (8Yfte Abonnements ⸗Votſtellung.) Der 


Mittel-Breife, 


Sgaufpielpaufe, (Hfte Abonnements - Vorftellung.) 
elfer. Diñ otiſches Schauſbiel in 5 Affen von Dorar 
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. Deffentliber Anzeiger. 


{498] Belanntmadung. 

In Im e ber am 77. Februar e. abaehalte- 
wen Biritatton ber neuen dt ber Domainen. 
Borwerke Strabaunen und Wittinnen ift höheren 
Orts nur ber Zuſchlag zur MWerbadhtung bei 
Bormwrrfes Wittinnen eribeilt und angeorbnet 
worden, ba das Voriwerf Etrabaunen nochmals 
vom 1. Juni e. ab, auf achtjehn nad einander 
folgende Zabre, bis zum 24. Juni (Fobannis) 
1878, zur ea u geftellt werben fol. 

Dre Bietungd-Zermin bayu ift auf — 
Montag, ben a e, Vormittags 


br, 
im Nonferen; Saale bes biefigen Megierungs- 
ebändes bor bem Deportewentt » Rathe, Seren 
R: ierungs-Ratb Blento, angefept, zu welchem 
gerignete Padibewerber hierdurch eingeladen 


werben, 

Die aufgeftellten jpegiellen Berpachtungs » Be: 
dingungen, fo wie bie in Anwendung zu brin« 
genden Regeln ber Piritation fönnen bier zur 
Stelle, im Büreau Nr. 62 bei Megierungs- 

ebäudes und bei ber Königlichen Domainen- 

figei-Berwaltung in ®pd, zu jeber Zeit wäh. 
rend ber Dienfiftunben eingefehen werden. 

Das Borwerl Strabaunen liegt eine Meile 
don ber Rreishtabt Lyd entfernt, unb yjimar an 
ber Ehauffee, welche von Apd über Marggrabowa 
nad Infterburg führt und bier bie Rönigäberg- 


Epbttuhbner Gifenbabn teifft, und umfaht an 
Mderland zunHH#ur 0 845 Dr. 3 OR. 
Wielen ... 434 „ z 
Brüder und Weide ..... BE. DB , 
Nohgürte* WW. 15 „ 
Baum, Gelbch · und De 
putantensärte».-.+- . 5» „ 16 „ 
Hof · und Bauftelle und 
Unlanb..ıs-enenreeno- 39 „ 


1672 ra. 143 gs 
Das Pachtgelder ⸗Ainimum ift auf 1 
Ebaler jährlich feftaelept und zur Uebernabme 
der Pacht ein dispontbled Vermögen von 14,000 
Thalern auf Selten ber Pachtbewerber für er 
forberlich, erachtet. 
— dm 2 * 1860. 

iche lerung 
Abtheilung für birefte Etehern, Domainen und 

Forften. 

V. Ar. 119. 


[581] 5 
Deffentlide VBorlabung. 

Auf den Antrag bes Staatse · Anwalts if 
wegen Verlaflens ber Rönigliben Bande ohne 
Grlaubnih und in ber Abſicht, fih dadurch dem 
Eintritt in ben Dienft des ſehenden Zeeres zu 
entziehen, auf Grund bes F. 110 bes Gtraf- 
geſchbuches gegen folgende Perfonen: 

1) Behrer Johann Repomuren Ruflinsti aus 


2) — Franz Pasıtalsk zu dva 


3) Zagelöhner Martin Stachowoli zu babiſchin. 
4) Bürgerfohn- Julius Tonn — et 
aus Echubin, 
5) A fter Earl dv. Polichnoweli aus 
B, 
6) jaublehrer Gafimir ». Polihnomsti aus 


7) Barbier Herrmann Nitlemsfi aus Herzberg, 
8) Einkiegerfohn Boren; Maniemätt aus Barein, 
9 —— fat Barıbolomäus Bay aus Bir 


amd, 
10) —R Gottlleb Schumann aus Reur 
Domb 


it, 

11) Anecht Michael Eichftäbt aus Dombrotofe, 
12) —— Series Stengel aus Jablomo, 
13) Mneht Michael Zafindti aus Zabomait, 
14) gialieperfohn deln Zeile aus Ja- 


15) Rncht Johann Nogayafi aus Rompie, 
16) Fr — Sem aus Mamlie, 
erfohn Michael Dresiamsti 


amlik, 
18) Einlegenfogn Johann Malisyinsfi aus 
a 


19, Shmibtnieht ief& aus ilteme, 
20) er ve ne aus Rom- 
0 


21) Dieafjüunge Mathias Johann Bialah aus 
tbinotme, 

22) Aneht Fran; Wieniewati aus Woykin, 

die Unterfucung eingeleitet. 


aus 





Bur Verantwortung ber gebachten Berfonen, 
fo mie zur Öffentlichen mänbligen Verhandlung 
ber Bake if ein Termin 

auf den 13. Zulidb. 3, um 11 Ubr 

Vormittag, 
im Sipungsfaale unferes Geſchaͤftohauſes ande 
raumt, zu weldem bie oben beyeichneten Ber- 
fonen unter der Vermarnung borgelaben wer · 
ben, bak im falle ihres Musbleibens mit der 
Unterfudung unb Entſcheldung ber Bade in 
eontumaeiam berfabren werden wird, 

Diefelben haben bie zu ibrer Wertbeibigung 
dienenden Beweismittel über ganz beftimmt an- 
zuführende Thatſachen im Zermine mit zur Stelle 
u bringen, ober uns folde fo yeitig vor bem 
ermine anzeigen, daß fie noch gu bemielben 
derbeigeſchafft werben fönnen. 

Schubin, ben 19. Märg 1860. 

Röniglichee Rreisgeriät. 1. Abtbeilung. 


184] Rotbwenbiger Verkauf 
eim Abnigl. preußifchen Beet zu Halle 
ab. S. 1. Mbtbeilung. 

Das zur Konturgmaſſe bes Kaufmanns 
€. Eonnemann bier gebbrige, im Oypothelen ⸗ 
buche der Stadt Halle Band 17 Nr. 593 ein 
getragene Brunpfüd: 

„Ein Wobnbaus in ber Neuflabt mit Hof- 
raum und Nebengebäuben,” 
nah ber, mebfl Hypothelenſchein und Webin- 
ungen, in ber Ntegiftratur (— eine Zreppe hoch, 
5* Nr. 13 —} — Tage, abge · 
Ihöpt auf 5665 Zhir., fell auf Mntrog bed 
definitiven Verwallere der Gennemann'ihen 
Ronkursmafle, 
am 27. —— — Vormittags 


Ubr, 
an ordentlicher Werichtöftelle bierfeltt, eine 
Zreppe bob, Zimmer Ar. 8, vor bem Deputirten 
Kern Rreiögerichterand Walde meiſtbletend der · 


kauft werben, 

Gläubiger, melde en einer aus bem Hypo · 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Raufgeldern WBerriebigung fuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subboftatiansgerichte 
zu meiben, 


199 
I ” ift dei uns auf Mmortifatton folgender 
angeblid verloren gegangenet Wechſel ange» 
tragen morben: 

a) eines don U. Serdant auf Brod & Wofen. 
tbal in Berlin, Beipgig ben 25, Oftober 
1859 gejogenen, bon biefen —X den 
26. Oftober 1859 arceptirten, am 31. Far 
nuar 1360 an elgne Orbre gablbaren Prima · 
Wechfels über 221 hir. Vreuß. Court, 
welder im dorso mit bem Blancogiro bes 
Aus ſtellers veriehen if, 
eines von M. Berbant auf Brock & Mofen- 
tbal in Berlin, Beipgig den 25, Dftober 
4859 gejogenen, von Dielen Lelpji ben 
26. Dftober 1859 arceptirten, om I. fer 
bruar 1860 an eigne Ordre jabibaren 

rima» Wechfels über 220 Thlr. Preuß, 

ourt., welcher in dorso mit bem Blanco 
giro bed Ausſtellers derſchen ift. 

Der unbefannte Inhaber diefer Wechſel wird 
hierdurch aufgefordert, uns dieſelben binnen 8 
Monaten, fpäteftend aber in bem auf dem 

13. DOttober 1860, Vormittags 
11% Ubr, 

bor bem Seren Stabtgerictsratb Briehen im 
Stodtgerichtögebäube, Zübenftraße Nr, 58, Aim- 
mer Ar. 11, onberaumten Termine borzulegen, 
wibrigenfolls bie Wechſel für kraftlos erklärt 
merben werben. 

Auswärtigen werben bie Rechtsanwälte Jufth · 
räthe Groſchuff und Hagens als Vertreter in 
Borſchlag gebrocht. ö 

Berlin, den 21. Januar 1860. 

Königliged Stabtgericht. 
Ubthellung für Cibllſachen. 


Belanntmadung. 

Iproy. Vofener Vfanbbriefe: 

t. 30/176 Grabomp, Kreis Wreſchen, 
über 100 Zhle., nebft Coupons bon Jar 
hanni 1856 bis Weihnachten 1860, 

Rr. 87/4396 Probtorzna, Mreis Birnbaum, 
über 25 Zhir,, nebft Coupons bon Zobannt 
1856 bis Johannl 1857, 

fo mie ber 3% proy. Poſener Pfanbhrief; 


b 


_— 


ua 
Di 


Mr. 36/1082 Wargewo, Kreis Obernif, über 
20 Ebir., nebft Coupons von Zohanni 1856 
bis Weihnachten 1858, 
find ber Wirtbicafterin Gärilie Elöner qu 
Zabotowo, Mreis Bomft, bei dem bort flatt- 
gefundenen Branbe des herrſchaftlichen Wohn · 
baufes in ber Nacht dom 31. Oltober zum Iſten 
Notember IB56 angeblih verbrannt. 

Der etmaige Anbaber biefer Pfanbbriefe wird 
aufgefordert, fib in bem zur Geltendmachung 
feiner Unfprücde auf ben 

6. Zufi 1860, Vormittags 11 Ubr, 
dor dem Herrn Rreisgerichts:Moth ton Eroufaz 
anberaumten Termine in unferem Anftructiond 
simmer zu melben, mibrigenfalld berfelbe bie 
Aönzliche Amortifation der genannten Pfandbricfe 
ju gemärtigen bat. 

ofen, ben 10. Desember 1859. 
Röntaliches Mreisgericht. 
Abidellung für Cheilſachen. 


Belanntmoadung. 
eig 
Adnigliches Kreiggericht zu Erofien, 
Erfte Mbibeilung. 
Den 27. Mär; 1860, Mittags 12 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 10, September 
1859 verftordenen Schaffners und Gartendefipers 
Chriſtian Ferdinand Schulg zu Crofſen ift ber 
gemeine Ronlurs erdffnet werben. 

Zum einfimeiligen Verwalter ber Maſſe If 
ber WUltwarius Knid beftellt. Die Gläubiger 
bed Semeinihulbners werben aufgelorbert, in bem 

aufbden 21. April b. 3, Vormittags, 


Ube, 

dor ben Rommifar Kreisrichter Reiter, im Ter 
mindjimmer Rr. 2, anberaumten Zermin Ibre 
Erllörungen und Voriäläge über bie Beibebal- 
tung bieles Werwalters ober bie Beftellung eines 
anderen einfiweiligen Berwalters abzuge 

allen, welche ton bem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelb, eo; * nen —* 8 
Befig ober am haben, ober welche 
etwaß verſchulden, wirb aufgegeben, nichts am 
benfelben zu verabfolgen ober zu zahlen, viele 
mebr von bem Mefipe ber Genenftänbe 

bis zum 1. Moi 1860 einfhlichlid 
bem Gericht ober bem Wermalter ber Mafle 
Anzeige zu machen unb Alles, mit Vorbehalt 
ibrer etwaigen Rechte, eben babin zur Ron« 
kurdmafje abzuliefern. Vfanbinbaber unb andere 
wit benfelben gleichberechtigte Bläubiger bes 
Gemeinfhulbnere baden bon ben im ibrem 
—— Pfandftüden nur Unzeige zu 
ma 


Det Rommiflar bes ſtontkurſes. 
ge. Retter, 


[583] 


[OL 
ci ber am 19ten d. M. polljogenen wei 
und zmwanzigften unb reſp. fiebenzehnten Mus. 
fosfung von Schultbriefen aus ber erflen unb 
gmeiten landſchaftlichen Anleihe des Gersogtbums 
Gotha find zur Abzablung beflimmt morben: 
1) aus ber erſten Wnleibe 130 Obligationen, 
unb awar: 
aus Serie A. Nr. 14. 31. 75 und 145, 
aus Serie B. Mr, 255. 261. 264. 313, 
316, 367 und 426, 
aus Serie C. Wr. 468, 480. 540, 54. 
59%. 599, 662, 692, 


756. 808, 818, #30, 
838. 845. 858. Mi. 
Kt, 1074. 1089, 
11. 1158 1208. 
. ß. 1269. 
1514 un 106. 
und 1555. 

aus Serie D. Ar. 1775. 1783, 1800, 
1810. 1832. 1906. 
1920. 1995. 2013, 
2089. 2117. 212. 
2133. 2194. 2229, 
2239, 2250. 2304 
230%, 2312, 2365. 
2443. 2451. 2474. 
2475. 2632. 27701. 
2727. 270. 2821. 
2324. 2883, 2900, 
2902, 2999. 3015, 
3024 3091. 3134, 
3170. 3173. 3220. 
3302. 3337. 3413. 
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6 Serie B. Ar. 178, 279. 299. ir 
aus Serie r Di 12 2 + 7 zu unterfchriebenen Vergeichniffen 


































3456. 3494. L 
3563. 3589, 3 i . 38. ben erden, 
3679. 3718, 3723, 412, 472. 488, 495, Wachen, ben 13, März 1860, 
3729, zum, a8. adt.: 520. 580. 3. Königliche Direciom 

aus Gerie E, Mr, 4219, 4208. 4333 863. 83, 1008.1010. | nen OefiebertBuheorter sen 
7 411. am. F 1070, 1105 und 1123. Be  . Befanntnadgung. 
169. 4577. ABl2. * ee 1a | Berlin, Stettiner Erfenbahn, 
4648. 4849. 4008, 1289. 1314. 1332. 77 “ 
4736. 4799, 4802, 1386. 1402. 1408, t ade 
Bl. 4856. ABl. 1456. 146. 1485. — 
4967. 5018, 1509. 1531 und 1545, a * 































Ferner wirb 

4) ber Schulbbrlef aus ber zweiten landſchaft · 
lien Unleibe 
Serie B. Nr. 659, 

da folder durb Wusloofung bom 3, Januar 
1856 mir zur Tilgung beftimmt, jebod bis zum 
Ablaufe des vierten Jahres nah dieſet Mus 
Ioofung zur Jablung nicht präfentirt worben ift, 
in Semäßbeit des Art. 8 der höchſten Werord+ 
nung vom 19 Mai 1843 (Mr. 253 ber Geſeß ⸗ 
Sammlung) für erlofen erflärt. 

Eben jo twerben nachſtebende, bis jept bei 
ber Staats kaſſe · Kerwaltung alldier nicht elnge- 

angene Jinsabſchnitte, am 1. Zanuar 1858 

tagt und am 1. Jannat 1860 werfallen: 


5081, 
5221. * 
Bei ber om 18. db. M. in Bemäßbelt unſerer 
Bekanntmachung bom 21. Januar er, flattge- 


babten bffentlichen Ausleoſung ber om 1, Jul 
b. 10 —— —— is· Obli 
I. ffion unserer ellſchaft find ? 
Nummern: * 
29. 40. 51. 70. 86. 165, 213. a 
560. 596, 738. But. 014. 96%, 1053. 
1277, 1379, 1384, 1422. 1519. 1588. 168. 
1797. 1964, 2163. 3436. 3617. 3635. 
und 3756 3 
ee —— Zib ber der Die Rennen 
r erfuchen bie Inhaber e 
fübrenden Obligationen, den Kapitals 


5043. 5170, 
5268 und 5326, 
2) Aus ber jieiten Unleibe 50 Obligationen, 


unb ımwar: 
aus Serie A. Re: in 24. 45..9 unb 


aus Serie B. Mr. 200. 209, 249, 0, 
W6. 346, 372 400. 
402, 424, 451. 307. 
57, 637. 669, 672, 
689, 741. TAB. 768. 
71, an. 857. 873. 
876. 915, 73. IM. 
1008. 1064, 1075. 

















1104 und 1150. 
a nn | ee tet | fein mit je 200 Zi, in ber Zeit tom ED 
-D. Ar. 1430, 2342. 360, 3. Zuli d. J. gegen Einfteferung ber 


tionen abyubeben, indem wir bemerten, TR 
F. 4 bes Privilegii bom 25. Juni 1 
Verſinfung der ausgeloofeten Obfigationen 
dem 1. Qufi er. aufbört, 3 
Gleich eitig machen wir biermit noch * 
daß bon dem bereits früber aufzeloofeten 
gatienen Me Nummern 
646 mit — — 1475 mit Eow 
vong 9/12 — 1178. 1297, 1647 und 1876 
mit Goupons 11/12, s 
noch nicht zur Einlöfung präfentiet find. 
Btettin, 22. Behrtar = 
orium m. 
ber Berlinrötettiner Elſendahn ⸗eſell ſchaft 
Fredorff. Autſcher. Wehenthin 


1434. 1440. 1442, 

1450, 1507 und 1514. 

Die Inbaber bieier Echulbbriefe bäben 

daber vom 1. Juli bi Jabres an ben Nenn« 

mertb berfelben bei ber biefigen Staatskaſſe in 

Empfang zu nehmen und werden mod 

befonders darauf aufmerffam gemadt, bafı 

bie obgebodten Obligationen vom 1. Zuli 
b. 3. am nicht weiter vet werben. 

3) Hiernähft wird zur Öffentlichen Kenntnif 
ebracht, daß am heutigen Tage in &emäß- 
eit ber diesfallſigen Seichesbeftimmungen 
bie om- 3. Zanyar 1856 außaelocften und 
dann eimgelöften landſchaftli Schuld · 
driefe nebſt ben dazu mebörinen Zineleiſten 
und Coupons ber erſten und amelten at 


„. E. Mr. 4685. 465%, 5211. 
bon ber britten landſchaftlichen Unleibe: 
Serie C. Rt. 910. 1624 1805. 1696. 
2632. 2633. 2631. 2808. 
und 2810, 
nad Mrtifel 11 ber böditen Verorbnungen 
bom 2. Nopember 1836 und 24. Ofteber 1 
(Nr. 159 und, 250 der Geſeß + Sammlung) für 
eriofden erllärt, 

5) Enblih witd noch darauf aufmerliom ge 
macht, bon ben in den a legten Jabren 
ausgeineften landſchafilichen Obligationen 
ber erften und rn Unlei et 

ber im war au e Schuld · 
brief Yan E, Ar. de der eriten 







nd 
toffenen landſchaftlichen Unleibe verbromnt üinleibe ⸗ 
—— 1510] 
von ber erften Mnleibe: bie au berfelden Jeit ausgelooiten Schuld ⸗ Grande socieie 
aus Serie A. Mr. #5 und 96. briefe Serie C. Ar. 1155 und 1455 
aus Serie B. Mr. 710. 208. 326. 308 der 2ten Mnleibe des chemins de fer 
* bie jept nicht zur Nchzablung präientict worden Russes 


find, mesbalb die Anbaber Diefer Obligationen 


hierdurch veranlaßt werten, dieſelben vor Ablauf Wir find von ber borgenonnten Gefelfcaft 


und 402, 
aus Serie C, Me. 453. 472. 478, 516. 
beauftragt, die am 1.013.) April e. berfolenden 


638. 649. 739, 781. 


799. a. 985, 947. I ber geſeßlich beflimmten Verjährungsfrift bei der 

998. 1008, 1101. 1185. | Diefigen Sraatetaffe zur Hehmzabſung zu über | Goupens ihrer Prioritäts-Obligatiomen mit 
1233. 1242. 1296. | Felben. nn 12 Pi 1 Sa. rd uf. 

1339. 1340. 1369, Gotha, am M. Januar 1860, dr. Eoupen von dem erfoltage (13. April) 


an elnyuldlen. 
Berlin, 21. Mörı 1860. 
Mendelefobn & Ge, 


1374, 1430 1432, Hergoglib Eädfildes Staats · Minifterium, 
bon Erebad. 


Jan, 1564. 1578. 








u nun. m. Int "re une 
a , Rt. : . [478] gerſtr. Ar. 51. 
TIR, 1806. 1845 ——— 
1830. 1905. 1956, [491] Berfouf von Bergmerken. 
1970. 1374, 2127, Auf Anfteben des Figwibaters der Ruhrorter 
en —— —— 
hi, 24 4 Eo. en 
2000. 2 Eöln-Erefelder Eifenbahn. | yirenen wefeufseit imgchörinen, im Arrile 
i Duiedurg innerhalb der Gemeinden Beiberich, 


Dividende pro 1839 

Nah bem genehmigten Final » Ubihlufle des | Duisburg und Mubrort gelegenen 10 ®tein 

Betriebs » Fübres 1859 fälk auf jede Etomm« | feblen » Wergiverfe EDeftende I, Weſtende IE, 
Actie von I00 Zblr. eine Dividende von Duisburg. Fortihritt, Boruifie, Nuhr, Deu 

* gar. ober # Thlr. 16 Bor. ionb, Fi ebenbeit, Bielefeld und Ente Hef ⸗ 

Diele Dividende fann auf ben Dividenden | mung, fo mie bie beiden bafelbft belegenen Stdn 

ſchein Nr. IV. fofort foblenmatbungen Eraft und Amieitia, ferner ber 

sur Jeche Weſtende II. gehörige, in Meiberih 

ſet · Nuht · 


3616 1. 3796 bei ber Disconto « @efellfchaft in Werlin 

4016. (Behrenfirafe Ar. 43), an ber Ebanffee und an der 

2 4 4107 bei dem Banfdaufe S. Bleidröder bar | orter Ameig » Eifenbabn gelegene Tiefbau. 

4116 und A14R, felbit (Buraftrafe Wr. 27a,), {dadt und ber ebenfalls dazu gebörige, bie 
ausSerie E, Mr. 3250. 4315. 45T. . . 9 Schaaffbauſeuſchen Bank: WMaſchinenbäuſer. Mobnhäufer, LBerfidtren und 

a3 0 40, berein in Odin, fonftigen @rbäulichfeiten enthaltende Junmohilier 

4453, 4508. sei den Banlbaͤuſern g. Bederatbe) ;„ | Rombleg von 10 Morgen 16h Ruthen 70 Zuf, 

. 4566. 4583, 4609 Heilmann | Ge fo wie fermer 3 Deuplaeisinn und alle dor- 
sl 4. A Bebrüder | gen | bandenen, zum Bergbaubetriebe erforberliden 
173. AG A | aber fortlanfend' (0 dr germitage: | wiahlien, Beräitiäafin, Bampen, Beerii 
k . [] m den Bormittagds erbe, 

an. Aut, ſtunden von 9— 1 Uhr bei unferer Sanpt- Urt RE 200 DDERNONIEIRINEN BEN 

4929. 4940, 4949 Raffe bierfelbft Dontag, ben 16 Apribh 

318 —* Ar rs Ba at fdmmtlihm Station 84 —X vg 

0. mmtlihm 6: i 
— en | En a, at 
— ne einldien ober i 
5 5287. 5297. | in Aablun, annehmen. r U 9 über den Iufhlag erfolgt 
5346 und 53%, Die Dividendenfdbrine möflen ben Sablfielien Die — Verttefflichkelt der blefig 
mit mnmerifch geordneten, in den Geld» | Rohlen'unb bie überaus poriheifhafte 


liche Page der benannten fselder macht jede Mn“ 


don der yieeiten Mnleibe: B 
aus Serie A. Rr. 14. 54. 61 unb 64. | beträgen fummirten, ben ben Eigen: 





— 
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Ye biefes werthdollen Bergiwerlöbefipes | [544] Pomerania, eg m, 
24 
Mk t bee Bertaufsbedingungen, ber 'Tit See⸗ und luß Verſchern —— — 
und Rarten und alle font wänſchenswerthe —— . 
Q, Gefelli in Stettin” — — 
Ka? zu BDteiberih und ber unterselnete Ft —— * a a RT bier — 
weiſusg am £ — 
Dulebuta, den Februar 1860, ö —* ir Or ——— — Se * 2 * 
@oede, ha ss, 
Zuftigrath, Notar. * „unten. ben 16, April, Bermit. wähle “ 2.8 * Yu 
374] — — ng 11 Ubr, im biefigen Börfenbaufe (62 Dr ar Aa 
‚ elaben. ã 
riesdorfer Papier Fabrik. = tettin, 24., Mär, 1860. —— — 
m Gemaͤßheit bes 6.33 unferes Wefrllichafte: Der Berwaltungsratb. —B 
Siatuis findet bie ordentliche General · Berſamm · Die Acenaii MT ri LK, 
lung unferes Daunen . 1860, * mit uns 5,12 una a u 
ehe Rubrorter Bergwerkö-Actien- —* en RT — 
kasenpeian Duni Dnhrntrohe Mr. 10 Yan | (25 Verein. LE Tr One 27 


R 10 Up: Bam 
d Die diesjährige ordentliche nr amm» | im biegen &brjen ‚ Hy 
DE a ana a Re | Venen >“ 


Starten ou werden. Inga ug 
ril a. ec, im Gomtoir bes Seren am iR. Mater, Wormittags 11 —— in, a Mir 1850, Ya 










Nr. 57, 
En een: in Vermisgemunen Bir 9 | tm Gaftbofe des Seren Bomming bierfelbft aitun ien 
9* Seas en ärı 1860. 
Berlin, den i 563 Bil t 
Der Berwaltungsrath der * ber Stettiner — Wetten Gefellfgar: 
Friesdorfer Pd Fabrik. ——— 
— ——ää uk Badia. 
* Diehl umd Detrelde FR 
Dampfmüblen- ctien-Gefell- u — Vaotetlalien — 
Und üogen 

t under —E findet am 30. April rer im ——— 

Morgene 11 Uhr, im Hotel Boß in Faffen -Beftand — ERSTE TEERAESTERPE 
Mitten ſtatt. | Gewinn» umd WerluftEoMtd.-...emsssnonsenonnanuunnnonnnnnenenn nn 


yı mbem wir bie Mctlonaire unferer Geſellſchaft 
zu age Beneral · Berfammlung einladen, ber 


merten keir, dafı in derfelßen bie mad) $. 21 bed Greditoren 





Statutes lebinenden Gh ände 7 Attien · Kabital — —— 
—* 4 — mat rend Diperfe [219° RR RR HERURERREUBHREFFULETEPEHEFERETEN — 
Bite, u 233. Wär, 1860, Stettin, 31. März 1860. 
Der Bermaltungsrath. Der Beriwaltungsratb. 
(586) Cölniſche Privat -Bantl. 
Oem N 77 unſeres ®tatuts an tele nachftehend ben Weihäfts- Bericht für das Jabt 1859. 
efammt-Umfoh ba zIyß alet bettagen. 


2 Ei. — überhaupt 11. ‚729 Stüd Ba im Barrage bon Thaler 8,057,502. 26 Sar. angefauft und 126 Darlehne im Betrage von Töaler 
700 ertbei 
Un Depofiten-Rapitalien find Thal a eim erablt umb Zbaler 188,300 —— gen 
Der u. von = 5 bis Ende Hpril 


Umlauf betrug 1, Sammer 1859 bis 953,700 Ehater, nach Eintritt der Trinerifchen 
— 3— Mai, verminderte zy derfelbe jebod auf durtchſchnittlich monatlib 356, ———— 


zu en ‚eianabue b bat aus ben Wechfel- und -Pombarb-Weihäften Thaler 87,314. 4 Sar. betragen und fieflte fi ber Meingetoinn aus dem 
“aan auf Thaler 5 19 Sgr. oder 52, pt. des Hetien-Ropitole, 
Der Refervefonds in urd die neue Aufceeibung von Inte 10,359. 10 Sar. auf bereits Thaler 40,799, 10. 6 geftiegen. 

Die Dividende pro, 1859 beträgt 44 Dr oder Zbaler 21. 7. 6 für jede Mcte. 


Bilanz der Cölnifchen Privat » Banf 


am 31. Desember 1850. 
— Passiva, 





























































item 1] Aetiem-Rabital.e.... RC TRRRRNER 1.000.000 
— er 2 Banknüien.-:2u0ssasmnnnnsnen ebenen i 1,000.000 — 

25, 6. N 35 Reſerde · Fonde . —— 0,7010 
4 —., 1.141, 258 | #6 i Depofiten Mapital zuncsrennann an ... 111 ll — 
IR — — — — 6 in 51 Wiro-Wurbaben -....00-- 00000 0mmer0n. 45 B81 
PR ——— 73264 12 | - 6 Guthaben von Korreipondenten cr FOR } 4, 375[ 13 6 
4 —— on Kortefbondenten.......... 46,302 27 —— TI Ueberbobene Zinſen — 5500 1114 
5 J— * 353 Depoen · inſen (unerboben gebltehen) . 105 01 _ 
6 eat fung — *2** Ta 2 ß 9 Neſerbirte BerwaltungslUntoiten . 2 21 _ 
BR BI 1.000) 2 | 6} 10] Zantieme-Conto des Verwaltungsratbs 3306 5 | — 
one... —— TE 1588) 3.1 6 Fir] Dinmente pro 1858 Kunerhöten aoteden] or 15 + 
— Almfemanıs sun ans eanaeeseenen 1,0507 10 | — 7 12] Divibende pro 1859 —*3 2 
3] Unvertbeilte Dividende .. Ss) 
TR Fe ZT]? ART ATI 

Ebin, ben 20, März 1860. ud, 


— = . Die Direction, Smibt. 


tanntmodu 
Über das Erfcheinen der fiensgrapbifchen Berigte des Serreuhaufes und des Hanfes der — 


Biß’heute den 31. Mär, ta60 ſind ausgegeben: 
43 Bogen ber 119. Sipung bes Herrenhaufes, 
18 gegen uriagın HA gie bei Berrenbanfes, 
gen ber Ii— ng be awies ber eorbneten q . 
56 Bogen Anlagen, gen aus Aftentüden bes Haufe ber Abgeordneten, —————— 
Bogen Petitionen Haufe der Abgeordneten, 
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Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. —9J 
| Brf. | 61d, Zt) Br Br. |61d ız | 
ben-Düsseldorf.. — | — [Münster-Hammer...'4 a 
Wechsel- Course. Pfandbriefe., ‚de. Prioritäts-|4 | — | — [Niederschles. Mirk. 4 6735| 86% 
— 4 Neumärk. 88%, de I Emistealdı] — | — een ar 4 
onune 7 urz ur- un — mission — | — | do, Conr. Priori PR ac 
7 sn... 250 FL.]2M.| 1415 141% de. de. 14 | MER — ben-Mastrichter .(—| 15 | 14 | do. do. IH. Seriid | — e5 
Hamburg ».»-++- 300 M.|Kurz| 151 | 150% Ostpreussische ....-- 3 81% — | de. Prionitäs-4| — | —|do. IV. Sere6 ⸗ — 
dito .rerer* M.|2M.| 1 50 do...... 80 | -- | de. IL Emissionb | — | — erschl. Zweigb — ir 
Londen.....++++- 11.8.13M. 6 17%16 17$|Pommersche 85$| SatlBerg.-Mürk. Lit. A.l—| 7253| 71j)do. (Stamm-) Prior. 5 | — — 
—— 300 Fr. 2 M. öl deren 6 | BSR] do. do, Lit B|—| — | — [Oberschl.Litt. A.u. | — | — 
Wien,österr. Währ.150 FL T. 744HPosensche ........»- 4 |100 | 99%] do. Prioritäts-/5 | — | — | de. Litt. B. —_ bo 
a Bon Bi in, de TE — Te: der Lit Bay] 705] 76 
A su . ie Ä neue. ..... — v. — I do, * 78: 
Kan IE and —— 
Leipzig in Ceur. im 1 A om o. de. e5|— — |do do Li An — 
— BEE J A Denim see | — | [de de Kirk un br 
Petersb 1 * ... ‘ V estpreuss. ....... — Serie — — 0. 2 u Vai 
—— 100 TFh.G. . T. 1 [11711 do. ..6*2* 69 | 88$/Berlin-Anhalter..... —|168 | — [Oppela- Tarnowitzer—| — | —, 
* Prioritäts-4 | — | — [Prinz Wilh. (St-V.)—| — | — 
x Rentenbriefe. Berl 2er F "kon 3 eh Serich ne 
Fonds- Course. 'Kur- und Neumärk.|4 por do. Prio 4 — l1oik] do. de. II. 5 8 
Freiwillige Anleihe .. ....+- 4 9 }|Pomme — — | do. do. II. Em.4}| — | — Rheinische .........,— { 
Staats- Anleihe von 1859...5 | -- |F —— — - Potsd.- 1203/1119; ]do. —— Prior.|4 — 
Staats- Anleihen v.1850,1852, Preussische...... +. 904) de. Prior.-O 89%) — |do. Prioritäts - Oblig. 4 | 854] — 
1854, 1855, 1857, 1859 — | — [Rhein- und Westpb. 905) do. do. Litt, — Po. vom Staat gar.|3} — 
dito vom 1856....-- — | — [Büchsische .........- — | de. do. Lit 964 |Rhein -Nahe........)—| 4051,80% 
——— — 4 a = Schlesisehe .....+. + - _ —— —— pri 955) — | d a: — 
äne ©. F.- — — TIdo. h = 
Prämien-Anl.v.1855 2100Th |3$| I11% 1os|Pr. Bk. Ant. Scheine\451124 [123 | de. de. IL. Serie 14 do. u. S 7 
Kur- u. Aeum. Schuldverschr. 3° 1 — [Friedrichad'or ..... 1a! do. do. III Serie ti do, UL. Serie 
Oder-Deichbau-Obligationen — Gold-Kronen ......- _ — "|Bresl.-Schw.-Freib..|—| 765| 75; Stargard-Posen .. A 
Berliner Stadt-Obligationen. 28 98 ere Goldmünzen Brieg-Neisse......-- 4|—'| 45i] de. ee 
do. 0. 3 8 86 Ir. TI In-Crefelder .....- — | — Id, IE — 
Schuldversehr.d.Berl,.Kaufm.5b | — | — . Prioritäts- —|—|ü. M de. .i4 re 
(Cöln-Mindener. ..... 13311175116} Thüringer ........ * 
* Prior. oe _ i da. Prior.-Obli mi si 
i m.ö5 | — |10 ß gerieläk 
Minzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. — — 2 IV. Seriel4 He 
Das Pfund fein Silber do. de. I. Em. | 81}| BOkWilb, ( dbg.) _ 
i ; do. do. do. 4 — | — (Stamm-) Prior, — 
bei einem Feingehalte von O, ese und darüber .. ..........- 29 Thir. 21 Sgr] do. do. IV. dos | — | — * do, Is us 
bei einem Feingebalte unter 0,980. ....- ———— — 29 Thir. 20 Sgr.|Magdeb.-Halberst. ..\—|18% |162 |do, Prioritäts- ER 
- —— ..|—| 32 | 31 fde. II. Emission — 
geb. Li ——— — 


Nichtamtliche Notirangen. 


















































ZE 
Ausl. EBisenb. Inländ. Fonds. Ausl., Fonds. | 
Stamm-Actien. Kass.-Vereins-Bk.-Act|4 | — |116 ee Bank. 4 vs 
Amsterdam-Rotterdam 4 | 695 — [Danziger Privatbank ...4 |, 80. | — | Bremer Bank......... 4186 | 103 
Loebau-Zittau ......- - N N Pre ——— Privatbank4 | 83 | — | Coburger Creditbank .|4 | 44%) 106 
Ludwigshafen-Bexbachi4 11205 1195/Magdeburger do. 7b} — | Darmstädter Bank.....4 | 61 62 
Mı.-Ldwgh.Lt.A.u.C.4 | 95 | — [Posener 0. 14 | 728] — [Dessauer Credit....... ıl— #2 
Mecklenburger.........4 | 41}| — |Berl. Hand.- Gesellsch.\4 | 765| 75] Genfer Creditbank.... 4 | 22 _ 
Nordb. (Friedr. Wilh.)|4 | 45), — |Dise. Commandit-Anth.\4 | 79&| — |Geraer Bank ......... Ale 22% 
Oester.franz. Staatsbahn!$ 1133| — |Schles. Bank-Verein. .|4 | 725] — [Gothaer Privatb... ....4 | 705 
Pommersch.Rittersch.B. 3 | — | 723] Hannoversche Bank...'4 | 89 
—— er — 55 
Ausl. Prioritäts- aaa Fed uxemburger Bank...|4 | — _ 
| Meininger Creditb. ...4 | 58} — 
Actien. | Industrie-Actien. — — | — L- 
Kordb. (Friedr. Wilh.) 44) — Oesterreich, Credit ...|5 | — * 
Belg. Oblig. 3. del’Esti4 | — | — [Minerva............+.. — | 255] Thüringer Bank ...... 4/50 
do Samb. et Meuse4 | — | — [Fabrikv,Eisenbahnbed.|5 | 643) — Weimar, Bank.......- 4 75 
Oester.franz. Staatsbahn 3 2503) — uer Kontin. Gas.ö |" Oesterreich. Metall....|5 | 50 
| | do. National-Anleihe/5 




























Saar s-Anleihe von 1859 102% a 102 gem Staats- Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857, 1859 98} a ur Staats- Anleihe von 
1856. 88} a 98 gem. Posensche Rentenbriefe 88} a 89 gem. Oberschl, Litt, A. u. C. 110 2109 a$gem. M burger 41} a 40% a dl 
— Nordbahn (Fr. Wilh.) 45 a 44} a 45 gem. Oesterr. Franz. Staaisbahn 132% a 139 En Posener Privatbank 72% a.% gem, Dessauer 

t 17 a 16% gem. Oesterr. Credit 69% a $ gem. Thüringer Bank 494 a ; gem. esterr. National-Anleihe 57} a $ gem. Oestr. =. 


100 Fl. Loose 51 etw. a 50% gem. 


Nebaction und Renbantur: Sämirger. - 
Berlin, Drud unb Berlag 1 Ober- Hofbuchbruderri. 


nn Königlich Preußiſcher EEE: 


ohne 
Preis · &rhähung 


Staats- 





Witbelmb:Dtirafte Me. 31. 
ſnade Der Erlanger.) " 
———— 


Anzeiger. 











Se. Königliche —8X der Prinz⸗Regent haben, 
im —— Er. Maſeſtät des Königs, ergnä digſt 
agerubt: 

Dem Regierungs-Seeretait Born zu Magdeburg ben ha 
rakter ald Rechnungs-Rath und bem Negierungd + Serretair 
Gertung zu Potsdam ben Charakter ald Kanzlei-Rath zu 
verleihen; fo mie 

Deu Kreisrichter Theodor Friebrich Zahn zu Ranis, 
ber von der Gtadtverorbneten »-Verfammlung zu Erfurt getroffenen 
Wahl gemäß, ald befoldeten Beigeorbneten (zweiten Bürgermeifter) 
ber Stabt Erfurt für eine zmölfjäbrige Umtsbauer allergnäbigft zu 
beftätigen gerubt. 


Berlin, 2. April. 


Se. Hoheit ber Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha 
ift nad Coburg — 


Tades Or daung. 


35fte Sikung bes Hauſes ber Abgeordneten. 
Donnerftag, den 12. April, Mittags 12 Uhr. 


1) Zweiter Bericht der Kommiffion für das Unterrichts weſen, 
——5*— ber in bemfelben sub Litt. G. aufgeführten Petitionen, 

2) Vierter Bericht der Rommiffion für bdas Quftigwefen über 
verſchiedene Betitionen, 

3) Bericht der Kommiffion zur Prüfung des Staatöbaushalts« 
Etats über ben Etat bed Minifteriums bed Innern. 

4) Bericht derfelben Rommiffion über ben Etat der Verwaltung 
für Handel, Gewerbe und Baumefen. 





Angelommen: Ce. Excellenz ber ‚Seneral » Lieutenant, 
Beneral » Abjutant: Sr. Majeftät bes Königs und Commandeur 
ber 2ten Divifion, von Brauditfd, von Danzig. 


Abgercifi: Se. Excellenz ber General » Lieutenant unb 


Berlin,. Dienftag, den 3. April 


1860. 





ab ber Kaiſerlich öfterreihifhe Präſidial-Geſandte der Bundes: 

—— Kenntniß don einer nach Turin ergangenen De: 
befche des Grafen Rechberg vom Zöften d. M., moburd ber 
Kaiferlide Hof auf Grund ber Beftimmungen ber Wiener Ron: 
greßakte und älterer wie neuerer Verträge gegen bie am 18ten und 
22ften d. M. von Er. Majeftät bem Könige von Garbinien bolls 
zogenen Defrete, durch melde bie Staaten von Parma, Mobena, 
Zosfana und ein Theil des päpftlicen Gebiets für vereinigt mit 
Piemont erllärt worben find, und alle Folgerungen, welche baraus 
zum Nachtheile des Kaiferhaufes unb der öſterreichiſchen Staaten 
abgeleitet werben fönnten, feierlich proteflitt, auch alle Defter: 
reich desfalls verbürgten Rechte ausbrüdlich vorbehält, Bei Bor: 
lage diefed Altenftüds wurbe hervorgehoben, daß, indem Se, Majeftät 
der Kaiſer ih unter ben gegenwärtigen Verhältniffen auf biefen 
Proteſt beſchtänken, Allerböchftdiefelben fih bemußt feien, einen 
Beweis ber Mäßigung abzulegen, der ohne Zweifel von allen um bie 
Erhaltung bed allgemeinen Frledens beforgten Regierungen werbe ges 
würdigt werden. Die Bundesberſammlung befchloß, dieſe Mittbeis 


lungen durch Aufnahme ins Protokoll zur Kenntniß der höchſten 
und hoben Regierungen zu bringen. — Gleicher Beichluß erging 
bezüglih einer MWroteftafion Sr. K. Hoheit bes Herzog 


von Modena vom 22ften d, Mts., melde ber Saiferlibe Präf: 


dial· Geſanbte in Folge Erſuchens ber Serzeglich mobenefifchen Bes 


Commandeur der Garbe-Ravallerie Divifion, von Schlemüller, 


nah Schwebt a. d. ©, * 
Der Rammerberr und Generals Intendant ber Koͤniglichen 


Schaufpiele, von Hülfen, nad Dresden. 


Pichtamtliche». 


Preußen. Berlin, 2. April. Se. Königliche Hoheit ber 
Binz Regent empfingen. heute Ge. Hoheit den Furſten zu 
obenzoflern« Sigmaringen, ben Raiferlib_ruffifchen General und 
eneraf » Ubjutanten. Er. Majeftät des Kaiferd, Baron von 
Mrangel, und nahmen. ben orten des Mirklihen Geheimen 
Kate Alaire und. bed Wirklichen Geheimen Ober » Regierungs: 
Raths Eoftenoble entgegen. u 
Auferdem empfingen Se. Königliche Hoheit in Gegenwart bes 
Kommandanten General-Wajord bon Alvensleben 1. die Meldung 
ber hierher kommandirten Öffisiere bed - Bten-unb Atem Urtilleries 
Regiments, 
Frauffurt a. M., 30. März. In ber geftern abgebalte- 
nen ‚ (telegrapbifc.. bereit erwähnten) Bundestags: Sipung 


ſpannenden Eifenbahnnehed unb bie vollländige 


fandtfhaft in Wien zur Senninib ber Bundes + VBerfammlung zu 
bringen beauftragt war, — Der Königlib preußiidhe Bofandte 
eröffnete, bab Die Könialide Regierung. in Bezug auf die in ber 
turbeffiihen Berfaffungsfade in der —* Sißung erfolgte 
Praͤſidial⸗ Erllaͤrung nur bei der in derſelben Sißung bon ihr 
abgegebenen Erklärung unverändert ſtehen bleiben könne, werauf 
fih die Bunbesverfammlung auf ben bierwegen nad Antrag Prä⸗ 
erg in ber lepten Sikung gefaßten motivirten Beſchluß ein: 
ab zurüdbejzog, — Von Württemberg und Baden, unterftüht 
bon Bayern, wurde bie Pproniforifhe Einführung bei neueſten 
Entwurfs eines ge Bundes + Reftungsreglements fammt 
Rabonregulativ für Ulm und Raſtalt beantragt, und biernad bie 
Militair : Rommiffion mit * Begutachtung beanftragt 
Enblib wurde nad Antrag bes ilitaio-Ausfhuffes bie Bemilli: 
ung eines Beitragd aus Bunbesmitteln für Erbauung einer 
—* * bie Murg in ber Bundesfeſrung Raſtatt genehmigt. 
(Fr. BL) 


Naſſau. Wiesbaden, 31. März, Die Zweite Kam— 
mer if über Oſtern bid zum 16. April vertagt. Der Abg. Brafi: 
bent Dr, Braun marf nob einige Rüctlide auf die biäberige 
Thätigkeit der Kammer, welde zwei der wichtigſten Gefehe, Be 
ſchaffung ber Mittel zur Vollendung eines, bad ganze Land um: 

ntfeffelung ber 
Arbeit von ben Banden veralteter Einrichtungen betreffend, votirt babe. 


Defterreich. Wien, 28. März Der Proteii, melden 
die ſt. R. Negierung gegen bie Annexion der mittel » italienischen 
Staaten an Sardinien erhoben bat, ift, wie ber „Wefer-Zeitung“ 
mitgetbeilt wird, in folgender Debeſche nieberaelegt: 

„Wien, ben 25. Mär, Am Laufe bes verflofienen Jabtes befanden 
wir uns wiederholt in dem Falle, bie ernſtlichſte Aufmerkſamkeit ber Kar 
binette auf bie Handlungen ber piemontefilchen Menierung binyulenten, 
welche auf eine gewaltſame Störung bit in Jtalien begründeten Befip- 
Rondes und ber Werträge, welche die Erundlagen bes dffent 
lien Rechtes in Europa bilden, hinausgingen Dieſe Handlungen 
baben fo eben ihren Mofchluß im ben Detreten Sr. Majefät des 
Könige don Garbinien vom 18. und 22. b. M, gefunden, kraft 
welcher die Staaten bon Parma, Mobena, Totlana und bie Romagna 
mit Piemont vereinigt worben find. Indem ber Roller, unfer erhabener 
Gebieter,, fich für jept (dans ce moment) darauf befchränft, gegen tiefe 
Hantlungen zu proteftiren, welche nicht allein bie polltiſche Organifation 


mr 
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aliens, bei ber alle europäifchen te. durch die Verhandlungen des 
— 1815 mitgewirtt haben, einfeitig ümſtoßen, ſendern — 
viel ſchreiende Berlezungen ber durch bie nämlichen Bene Oeſterreich 
insbefondere derbargien Rechte find, ift Se, Mojeftät fich bewuht, eine 
Maßigung zu beth ‚ tele ungmelfelhaft bon ben Negterungen, 
bie ber Crhaltun bes allgemeinen Ariebens Wertb beilegen, gewürdigt 
werden wird. Dur bie abfchriftlich angebogene Depeihe, melde bem 
‚turiner ge 2 zus —— ung - —** —— 
Oeſandi u wigb, haben mir gegen bie gebachten Unnegiond 
Defrete —X N erfuche Eie, Herr 2c, biele Depeihe und bie Uns 
lage beim Serra Minifler der ansmärtinen Unnelegenbeiten torzuleien und 
ibm Abſchrift zu hinterlaſſen. Genehmigen ꝛc. ne.) — 
Unlage. (Debeſche des Grafen Rechberg an ben Grafen Braffier 


be &t. Stmon zu Turin.) j 
Wien, 25. Mir, 1860. 

„Dur Dekrete Er. Mojettät des Königs von Earbinien vom idten 
und hen d. M. find bie Staaten von Parma, Mobena, Toskana und 
die Romagna mit Piemont bereinigt worden. j 

„s° Ermwögung, bafı burd rt. 98 ber wiener Schlußalte vom 
9, Jun 
Den Gröfeiger und Kelmfallredhte press bes Serzogtbums Mobena, 
Reggio's und Mirandola’s, fo wie ber Fürfientbümer Maffa und Carrara 
aufrecht erhalten worden find; 


baf laut Urt. 7 bes pariſer Vertrages vom 10. uni 1817 yteiichen 
ben Höfen von Defterreih, Spanien, Frankreich, Großbritannien, Preußen 
unb Rußland, in Ausführung bes Art. 99 obacbachter miener Echlufafte, 
ber Heimfall ber KHergogtbümer Parma, Placenja und-Suaftalla, tın Falle 
bes Ausfterbene ber Pinte bes Anfanten Don Earl Ludwig. ausbrü 
und in dem Wortlaute bes öfterreichifch-farbinifchen Certrages vom 20. Mai 
1815 auftecht erbalten worden ifl; ; 

„bah durch einen ber Präliminar Artikel d, d. Wien, 3. Oftober 

1735, beftätigt durch ben Echlufvertrap vom 28, Auguſt 1736, das Gtoß · 

berzogtbum Toetana dem Haufe Yorbringen als Entihähigung für bas 
rofe Opfer, welches es durch Wufgeben feines bieberigen Erblantes 
achte, gemäbrleiftet worden ift; 

ieh der Art. 100 der Wiener Rongref-Mfte bieie Feittellungen und 
Sarantieen erneuert bat; 3 
: „baß durch bie Präliminorien vom Villafranla ‚ benen Seine far- 
diniſche Majeftät beigetreten ift, feſtgeſezt worden, daß ber Grofberiog 
2 Zosfana und ber Herzog bon Mobena in ihre Staaten gurüdichren 
ollten; 
daß burch ben Art, 19 bet geilen Defterreih und ranfreih am 
40. November 1859 zu Aürich abgeſchloſſenen Friedens + Vertragei bie 
Rechte des Großherzegs don Toßkano, des Herzege von Mobena und bed 
Herions von Parma ausbrädli vorbehalten worben find; 

„in Erwägung endlich, bak bie obemerwäbnten Unnerions « Defrete 
birelt ber Geſaumthein biefer Fennftelungen Eintrag thun; 

„macht der Railer, mein erbabener Sebieter, nur @ebraub bon einem 
klaren echte und erfüllt nur eine gebicteriſche Pflicht, indem er feierlich 
gegen bie gedachten Dekrete und gegen alle jsolgen proteftirt, weiche aus 
denselben ıum Machtbeile Seines erbabenen Hauſes und Seiner Staaten 
entfieben lönnten, unb indem er alle unb jebe burd die europäifdhen 
Verträge in biefer Begiebung Defterreich verbürgten Rechte eusdrücklich 
Sich vorbebält. 

„Ich babe bie Ehre, Em, Ereellenz zu erſuchen, dieſe Debeſche, mit 
Hinterlafung einer Wbihrift, dem Herrn Eonteil» Bräfidenten Seiner 
fardinifchen Mafeſtaͤt mitzutheilen. 

Genebmigen xx. Kur reiste: 

Schweiz. Bern, 30. März. Zur Prüfung unb Bericht: 
gr ber vom Bunbesratb geitellten Anträge (5. Nr. 80 b. 
BL) bat die Bundeöverfammlung nad 9 Wahlgängen folgende 
Deitglieder in eine Rommilfien gewählt: Eicher, Gonzenbach, 
Martin, Peher, Heer, Fazh, Gungerbühler und Allet. Leßtztere 
drei ſellen frregerifch, die anderen frieblich geftimmt fein, 

Der Etänberatb, nachdem er die Herren Mälti und 
Blumer zu Prafidenten und Vice-Präfibenten erwählt batte, bildete 
aus ben Herren Dubs, Briatte, Häberlin, Blumer, Waͤlti, Schent, 
Almeras, Arnold und Vigier eine Rommiffien. Die fünf letzten 
find kriegeriſch, die bier anderen frieblich geftimmt, 

31, Mär. Dberft Ziegler bat den Bunbesbehörben 
emelbet, daß ber von ber ſellſchaft der Fruitieis in 
erbindung mit einem Haufen in Genf mohnbafter Saboharden 

erganifirte aug nad den neutralifirten ſabohiſchen Yanbestbeilen 
nieht bon Erbeblickeit ſei; bereits habe man breifig dieſer Leute 
gefangen nad Genf zurüdgeführt; die genfer Kantons-Regierung, 
wie aud eine von 6000 Perfonen beſucht geweſene Volti:-Verfamm: 
lung hätten ihr Verdammungs-Urtheil über biefen Bruch des Yanb: 
friebens ausgeiproden, und es fei auch bereit# eine Unterfuchung 
gegen die Theilnehmer an dem Auge im Gange. 

n Genf wird bie nad Ebablais und Faucign erfolgte Erpebition 
bewa BR ann ben Umtrieben franzöfifcher Agenten zuges 
f&rieben. Die beiden von ben fsreifhärlern benupten Schiffe find 
von dem Obrifien Ziegler mit Beſchlag belegt und 30 Freiſchaͤr⸗ 
ler gefangen genorumen worden, Ju einer zu Genf flat tgehabten 
LVollöverfammlung proteftirten { Bürger gegen bie Freiſchär⸗ 
Ir, Der Elänberatp Melt befinde id ala Buntesflommiffär 
in Genf. 

Die vom 28. März datirte Botſchaft des ſchweizet Bundes: 
raths an bie hoben gefehgebenben Mäthe der Eidgenoſſenſchaft, ber 
treffend bie fanoyer Frage, wird von ber „N, Bür. 3 
veröffentlicht. — Diefetbe eht zunächſt das Mechtäverbältnig üüber« 


1815 bie in ben ersberzöglichen Käufern von Dxfterreich befichen«' 


I" 





einftimmenb mit der ze bekannten Note ber Schmeiz vom 
19, März an die Bürgen der Wiener Verträge auseinanber. 
Darauf folgt die Darftelung ber mit Frankreich gepflogenen Unter: 
—— Die Bolſchaft ſchließt mit der Hinweifung auf bie 
elannten Antrãge bes Bunbedratbs, 
Niederlande, Haag, 30. März. Die von der Stadt 
Amſterdam ausgeſchriebene nur bon drei Millionen Gulden, 
welche ale ng 9 zu ben flo von 18% Millionen dein 
Kanals nah ber Morbfee —5 iſt, wurde in zwei Tagen voll⸗ 
ftändig gezeichnet, obſchon fie nur 3 pt. Zinſen trägt. — * 
erwartet die Zuſammenbernfung ber Zweiten Kammer gegen Mitte 


April und 1 ſeht geſpannt auf die Vorſchläge der neuen Regie— 
rung in ber Eifenbabnfrage. 
Belgien, Brüffel, 31. März. Die Kammer, nachdem fie 


in ihrer geitrigen Sigung bie Diskuſſion über die Gefeßgebung in 
Betreff von Arbeiter-Eoalitionen beendigt, hat ibre Arbeiten auf den 
17.5 M. —— 
—— unien und Irland. London, 30. Mär. 
Ihre Majeſtaͤt bie Königin und der Bring Bemaht waren geſtern 
mit ber Prinzeß Alice und dem Prinzen Alfred nach Glaremont 
—— um ber Gräfin v. Reuillh einen Beſuch abzuſtatten. — 
— war Miniſterrath in Lord Balmerfions Amts⸗ 
wohnung. 

In der geſtrigen Oober baus Sttzung fragte Lord Ellenboreugb ben 
Her og von Arghll, ob bie ———— im Befipe ber bon Herrn — 
über bie indilen inanzen gebaltenen Rebe fei. Diefe Rebe berraibe 
außerorbentliches Talent, babe aber ben Mangel, ba fie feine Wustunft 
darüber gebe, mie es mit dem Ginfünften ber indiſchen ber ftebe. 
Er vermöge die fühnen dene. Wilſens nicht gu tbeilen, und eben« 
fomenig balte er feinen Finanzpian für eine aefunde Grundlage, auf 
ber fib eine gelunde dfonomiihe Reform in Indien aufbauen 
laffe. ine ſolche Reſorm fet nur auf bem e einer grün“ 
chen Verführung zwiſchen Mepierung und Wolf burdyuführen; 
bie. projeftixte Wemerbefieuer aber ſei, indem fie das Moll forimäbrend 
in Berührung mit dem Eteuer » Einnebmer bringe, menig geeignet, dieſes 
Mefultat au erzielen, Wuc ber Zabalfteuer und der Eintommenfteuer 
dermöge er feinen Beifall nicht zu geben. Leßtere würde feines Er- 
achtens ben tiefften Mifimutb im ganzen Bande erregen. Den Zabel, 
melden Wilfon über das Eipabi- Heer, bas moch immer etwa 200,000 
Dana zäble, ausgeſprochen babe, müfle er entſchieden mißbilligen. Es fei 
boͤchſt unpolitifh, den Charakter von Leuten zu berdächtigen, von welchen 
ar großen Theile jener rubige Zuſtand abhange, welcher bie Megierun 
n ben Stand fepe, mit ibrem Eteuer-Vrojelt bervorgutreten. Echließli 
macht ber Redner auf bie Page ber tiere aufgelöfter Eipabir 
Negimsnter aufmerliam, bie ſeit achtzehn Monaten eine r 
prefäre ſei, ba biele —5 eit achtzehn Monaten in Ungemife 
beit über ibr zufünftiges Yoos Ichwebten. Der Herzog bon Arghll 
hält es wicht für angemeflen, eine Abſchrift der Nebe Wilſen's tor» 
legen. Wenn man den Plan Wilſon's tadle, fo dürfe man nicht aufer 
Udt laffen, baß rin bereits vorbandened Defisit von 9,000,000 Pfd, zu 
beten ſei umb daß für nachſtes Jaht ned ein meiteres Defirit bon 

, d. im Uusfict fiebe. Da Mnne man nidt.umbin, auf 
neue Ginnahmequellen Bebacht zu nebmen Was den ven n genen 
tas SipabirKrer ausgefprodenen Zabel betrefie, fo besiebe ſich derfelbe 
bios auf ben bengaliihen Theil biefes Heeres. Daf die Regitrung bie 
Lage ber von Lord Ellenboreugh erwähnten Offisiere nicht in ge 


bübrenber Weife berüdfichtigt babe, ſei ſchwerlich eine halibare 
Bebauptung, ba unter 1151 entlaflenen Dffijieren nur eten, 
die nicht Wiederanftellung im Eibil. ober Militairkienſte gefunden bälten. 


An ber Unterbaus-@ipung zeigte Eir RM. Peel an, er e 
in ber nädften Sihung bie Lage ber Ehnei mit Berug auf bie Ein 
verleibung Sapopene in franfreih zur Sprache bringen. Auf eine 
Frage Pompers entgegnete Lord J. Muffell, die Megierung babe 
von Gorb Cowleh Feine Mbfchrift der Antwort bes Harbinals Antenelli 
auf die Depeſche bes Herrn Thouvenel erbalten. Doch babe er nebärt, 
baf bie erwähnte Untwortenote demnächtt veröffentlicht werden folle, 
und fobald bie Megierung eine Abſchrift dadon in Händen babe, werbe 
fie. diefelbe dem Parlamente dorlegen. Pinbfap ftellt ben Autrag, 
dah bie Königin in einer Möreffe erfucht merden ‚möge, Unterban 
lungen mit bem Kalſer der Frangzoſen einzuleiten, um bie Ubſchaffung 
ber Differential» Zölle für bie Schiffe keiber Nationen und bie Pabun- 
gen biefer Schiffe, fo wie eine Abänderung ber franzdfiichen Eifffahrtt: 
Welpe in einer ſolchen Meile berbeijuführen, bob ber Handelsderlthr 
swiihen England und Frankreich baburd eime Erleichterung erbalte und 
bie freundſchaftlichen Wezlebungen zwiſchen England und Frankteich ge 
flärtt werden. Frankreich babe fi burd feine —— rs 
ungeheuren Schaben geiban, und eine bellftändige Aufhebung ber franzi- 
fi Nabigationd · Geſche würde eine große Wohlihat für die franzöfiiden 
Sdifförbeber fein. Horsfall MP ben Unttag. M. Bibfon 
erflärt, bie Regierung merbe fi bei einer paffenden Welcgenbeit nad 
Rräften bemüden, bas burd ben Antrag erfirebte a zu erreichen. Der 
Antrag wird bierauf genehmigt, . Garbmwell erbält bie Erlaubnifi gu 
einer bie irifchen Pacht-Verhältnifie regelnben Bid. 

1. Mär: Im Oberbaufe ging geftern die fonfolibirte Fonde 
(850,000 Bfb.) Bil dur bie britte Seo worauf Earl Greb, mit 
Beziehung auf ben Umſtand, ba h Pb, nur bas Defizit bed 
abgelaufenen ffinangjabres su beden beflimmmt find, ben Antrag ftelt, bab 
eine Mbihäbung ber mohrfbeinlichen Roften bes chineſiſchen Krieges bit 
um Schluß bes Finangabres 1860-61 dem Haufe vorge ee & 
Kan daß man obne Berrilligung des Varlamente bi ine 
Krieg begonnen, ber Jahre Sang dauern unb Willionen Belbes_foflen 
dürfte, obne ber Anduftrie unb dem Handel ber Nation goltne Früchte 
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gu kam; benn er er im Gegentheil, daß England jeden 
ven a geführten Streich felber nahrmpfinden werde. Der Herzog 
db.’ Somerfet (Marine + Minifter) läugner, bat bie Regierung für 
Wieberantbrud; des chinefiſchen Krieges verantwortlich fei. Die wahrſchein ⸗ 
lichen Roftenber Erpebition zu veranfchlagen feieine Unmöglichkeit, doch würben 
bie Roflen- ber Flotten-Operationen in biefem Jahre faum dieberelts bewilli 
Summe ar ‚Pfd,) überfeigen. Lord Malmesburg veribeibiat 
Lorb Derbu's Megierung in Bezug auf ihren Untbeil am ber chinefiſchen 


Ungelegenbeit, und ſchiebt bie Schulb bed erneuten Krieges anf Herrn 


o mit Ueberellung gebandelt babe. Lerd Eigin 

meift nach, daß Mr, Bruce (fein Bruder) unmöglid anders hätte bandeln 

tönnen, Die Erpeditionskoften ſtelle man fi zu groß ber; er iſt ber 

Hoffnung, daß bie Ebinefen durch rechtzeitige Angeftänbniffe ben Kambf 

unnbtbig machen würden, Nah en Morten Bord Ellenborougbs, 

ber bon Lord Elgins Senbung bad bofft, mirb bie Motion zurid- 
e 


Unterbaufe fragt Bir. Edwarb Egerton, ob ein Supple- 
mentarbertrag mit Frankreich eimgeleitet jet, bexünlich der Einfubrzölle auf 
alle ton England Iommenben Waaren? Lord 3. Kuffell jagt, daß fein 
ſoſcher Vertra reg fe. Auf eine Unfrage bon Dir, Longfield 


Bruct, der am Be 


fagt Lord J. Ruffell, daß bie Eon Juan ⸗Frage no unter Ermigung, 
—* auf Geftem Wege zur Loſung Sei; insmif bleibe bie Anfel von 1b 


britifchen Marine · Seldaten und einer gleich grofen Anzabl amertfanifder 
Truppen befept. Darauf erhebt fih Sir Robert Reel, um (umter der 

einer rags Motion) die Schmweiger Krane auf bas Tabet zu 
beingen. x glaubt, daß ein Dieinungsausbru bes engliſchen Barlamenıs 
über diefe weltwichtige Angelegenbiit vor ben Ofterferien gebeten jei, Wenn 
ed ihm gelingt, eine Diskuffion anzuregen und bas Haus zur Brzeugung ebel- 
mütbiger Epınpatbien für die Unobhängigkelt bes bedrohten Yandes zu befttin« 
men, fo fet der ſchwere © chlag, berdie E&weis bebroht, noch abzuwenden. Vcrerft 
warnt er bor ben J 
mingbam (Brigbt), ber, tie er glaube, eine unenglifche Wolittt prebige. 
Der Negierung ſtehe er (Perl) durchaus nicht feindlih gegenüber. Die 
nenliche. Erflärung des Lord Staatéſeeretairs des AusmÄrtigen fei ben 


großer Wirkung tm Lande geweſen. Uber warum legt er nicht feine re | 


widerung auf DM. Thoubenel's Note vor? Die Worlegung fei ja ber 


fprocen. 
fung. Die Megierung zeige alfo, wie ibre muthigen Mntworien ausfchen. 


Er glaube gern, daß fie mutbin onsgefallen ſei und möchte nur, daß bie | 


Melt barüber Gewihheit babe, ebenfo mie es 
anbererfeit® eine Sache ber Gewißheit fei, daf ein für bem 
Frieben und das Glück der Mationen felgefebwangerer mutb- 
twilliger Frebel gegen bie Mächte Europa's und die Srinzipien ber Ge · 
rech begangen würde. An ben lebten drei Tagen, glaube er, ge 
langte der Ahtretungt«Bertrag zer Unterzeichnung, der To viele ber fhön- 
klingenden Verfiheringen und Stichworte Franfreihs Yügen Arafe und, 
twofern England und Europa nicht Einipruh tbun, bie Unabhängigkeit 
der Schweij zu flürgen drobe. Der Nebner bermabıt fi yam die Zu · 
mutbung, baß er das Pand um nichts und micher nichts in Arien geflärgt 
feben wolle, &r frt für den, fo lange derſelbe mit der Ehre Englante 
irgend berträglich fei. Uber er glaube, daß bie ſchweirer Frage allgemein 
tolchtige Anterefien berübre. Mährend Diele im Varlament und außer- 
balt bes Borlaments nlaubten, daf die Regierung zu ben Ungriffsplauen 
es wilfentlich ein Uuge zugebrüdt babe, theile er dieſen Urgwohn 
ineswegd. Der Schein fei zwar gegen bie Negierung, doch halte er fie 

bios für betrogen, unb wenn er nicht irre, ſo hate fie dies felber einge» 
fanden. Gr fomm: nun zu den borermäbnten Inſinuatidnen des Mit 
fiedes für Birminabam, woburd die Meinung des Hauſes und Landes 

irreneleitet werden folle. Et müfe die Annahme bekämpfen, daß Ituflanb 
fein Antereffe für biefe „lumbine Frage“ a = und das Gpi- 
tbeton fumpig Dale nicht auf eine frage, bei ber bie Freibeit 
von einer balben Wilion Menſchen auf bem @piele firbe Das 
ehreniweribe Mitglied für Birmingham fage daſſelbe von Dxfierreidh, vom 
englifhen Voll und vom ber freien Ureſſe Englands, bie fi angeblich 
don Orleaniftifchen Bringen zu Echmäbungen auf Napoleon III. aufreigen 
laſſe. Er (Peel) halte dies füt einen sa ungerechten und uneblen 
Angriff, denn die Ramilie Orleans babe Ad in der Verbannung mit 
einem Abel unb einer Mürbe benemmen, die ihr bie Enmbarbieen ber 
anıen Welt gewonnen babe. Nußlond babe im Junern eine wichtige 

* au löfen und besbalb wenig Neigung, an auswärtigen Händeln 
aber es bente fiberlich nicht wie bas ebrenwerthe 


Nation, baf bie 


beiljunehmen , 
Mitglied für Wirmingbem, 


nuationen des ehrenmwertben Mitgliedes für Bir | 


Die Leute auf den Strafen fpräden bon ihrer muibinen Aal | 


von Gapopen qjurüderfattet worden; erft ton Napoleon J. batire 


ı bad Streben Frankreichs, Baropen bauerud in fi au men. 

| Der Bean bermweift bann auf die Möreffen der 11,U00 Nord-Gapoparben 
unb bemertt, daß bie franzöfiichen Agenten in Chambery und wo fit nur 
fönnen alle Journale unfaufen, um bie Meinung bes Bandes emi 





I 


| 


Wie Preußen mit feiner wohlorganiſit · 


ten Urmee und feinem lopalen Volle denkt, jenes Preußen, bas ben 


Nbein bütet und die Gemwaltfhaten bes erften Napoleon gewiß nicht 
bergeffen haben fann — davon lege die Depefdhe bed Herm b. Ehleinik 
ein glänzendes Zeugnih ab. Man fage, daß Teſterreich keinen Schritt 
tbun werde. 
erlitten, obyleich man, bei den gerechte ı 
‚Reben mühe, dah nichts ben Heldenmutb der Öfterreichtichen Truppen im 
—— Krieg übertreffen konnte. Zwei Dinge bielten Defterreid ab, 
ein aftives Intereffe an biefer frage zu nehmen — der durd das en. 
torbat vom 1855 bernorgerufene religidfe Zwieſpalt in feinen Innern 
unb feine Rinanzuotb — aber die Eympatbieen Osfterreice, fo wie 
lands überhaupt feien obne Zweifel auf Sriten Englantt und ber Shmris 
Der Papas # Baronet wendet ſich darauf gegen bie bon franzöfifcher 
Seite ausgelprengten Zrunfale, und zeigt bie Lächerlichleit ber Redens- 
art, bafi Savopen nur ein »territoire de tres peu d’etendue- fi — ein 
®rbiet bon folder politifhen und ftrateniiden Bedeutung daß Frankreich 
eit Jahren darnach giere und daß Poyo bi Borge, Capo b’iftrin und 
vd eye bem Range von 1814 bem Br eig die größte 
Wichtiglelt b . Gr widerlegt bierauf durch biftorifche Nachtweiie die 
Brbanptumgen ber in auf Doppel it unerreisbten Thoudenel · 
fen Depeſche, daß bie geldichtlien Lebe elerungen Sadopen’d Eln- 
berleibung im frankreich begünftigen; zweimal fei Saboben, von Kein 
rich IV. nämtih und tom Puhiia KIM, erobert und ben Heribben 


Ülerdings babe Drfterreich in Ilalien ſchwere Drannfafe | 
Br a A — für Italien, ae | 
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= lönnen; Führt einige abermalige Scharfe Hiebe gegen Mr. Bright und den 
dnig Bittor Emanuel, und erzählt derſchiebene, die Befinnung bed Haufes Na- 
poleon Karakterifirende Anekdoten. E. Napoleon ſelbſt fage in einer feiner 
Schriften: „Sabopen wird nicht mur jur Vergrößerung des ftanzöffchen 
Gebietes Bienen, fondern auch bie große — — eröffnen, 
wird Frankreich bie Freibelt der Mipen , geben." b Nado · 
leon 1. hatte kaum Eabopen genommen, als er bie Beſchung 
ber Schweiz für eine unumgängliche wilitairifhe und politifche Narben 
bigkeir Bielt. Selbfi Mr. Ihouvenel erfannte einmal on, daß Chablais 
und Faueigub im Fall ber Trennung von Sarbinien ber Echtweis einder- 
leibt werben often, aber, freilich, änderte er bald feinen Einn, wie bie 
franzöfiide Neglerung überbaupt felten länger als eine Woche ihren Er- 
Märungen treu bleibe. So viel zur Werichtinung ber Webendart, 
daß Sadohen nur ein Meines Bändchen fet und baber feine Mic: 
tigkeit habe, Nad einigen anderen Bemerkungen fapt der chrenwertbe 
Barenet; mas uns Motb tur, Fit ein bodsbergiger und nachbrüdlider 
Proteft bon Seiten ber britifhen Regierung. Jm Jahre 1847 hat ber edle Lord 
gegen bie Ginperleibung Rrafaus protehich (er verlief eine Stelle aus 
bem Brote) und ic boffe, daß bie englifhe Regierung feitbem nicht 
zurüdgeganaen ift. Ich hoffe au, einen fräftigen Proteft von Seiten 
bieles Haufes erboben zu ſehen. Wir find nicht, wie cin franzöſſſches 
Blatt jagte, die Ernannten unb die chamlellans eines faiferlichen Kofek, 
fondern das freie Parlament eines freien Volkes. Wir haben flets acgen 
tanfreih geflritten. Es "mar Englands Politil, der frangäfi- 
Gen Politik emtgegensumirken, und .wir baben- ed mit Erſfolg 
gethan. Wir bielten bie Angriffe Ludwig's XIV. und Ludwig's XV, 
auf; mir zügelten die Hertſchſucht bed erſten Napoleon, und 
wir find jept berufen, bie unglüdjelige Politif, bie ber britte 
Napoleon einmweiben zu wollen ſcheint, purüdzuwelſen. Ich bofie, 
ber Kaiſer wird nicht, gleich feinem Ontel, ben Fluch ber Zerftörung über 
Gurepa bringen, aber wenn er es ihut, und wir ibm Widerftand leiſten. 
jo kaͤmpfen wir für eine aute, Englands würbige Sache. (Hört! hört!) 
Um Schluß twieberbolt ber Nebner, daß der Unfhluf von Ebablats und 
Baucigup an bie Schweig zur Unabbängigfeit ber Iehteren unumgänglich 
notbiwendig fer und fept fi (unter cheers) nieder. Die Bertanungs- 
Motion wird verneint. Fauf einer Conberſation über ben Geſchäfts 
ganz, bie fib nachber entfpinnt, derſchiebt Ford J. Nuffell das weitere 
orgeben mit ber Neformtill auf ben 20. April. 

_  Naut dem „Court:Zournal® wird Prinz Wlfred’d Son 
firmirung im Schloſſe don Windſor ftattfinden, Nadhber tritt 


\ Se. Königliche Hoheit die Meife nad Coburg an. 


Der biefige franzöfifche Sefandte, Graf Perfignv, will, 
wenn nichts Befonberes ihn abhält, bie Feſttage in Paris ren 

Cord Elgin's Mbreife nah Ehbina ift auf Tommenden Mitt: 
wod, den 4. Mpril, feitgefeht. Er gebt über Marfeille, An Euez 
wartet feiner ein Negierungsbampfer. 

Das Parlament hielt audy heute eine furze Mittngs-Eigung. 
Die Einfommentteuen Bill kam im Unterbauie zur 3. * im Ober⸗ 
baufe zur 1. Pefung. 

Nadmittags war wieder Minifterratb in Ford Palmerfton’s 
Amtswobnung. 


ranfreich. Paris, 30. Mär. 
m icht beute in feinem nichtamtlichen Theile den Wortlaut des 
ertraged über ben Anſchluß Savohens und Nizza's an Frankreich, 
wie er bereit$ am 25. Mär bie Hauptbeftimmungen beffelben 
E. Mr. 76 db. Bl.) mitgetbeilt batte. Das Altenftüd lautet: 
Im Namen der Heiligen und Umtbeilbaren Dreteinigfeit. 

Rachdem Er. Majeftät Railer ber Franzoſen bie Grüude ent- 
wideit, die ibm wegen ber beränberten Gebiete Werbältnifie wiſchen Arant- 
reich und Barbinien den Unſchluß Sadehens und bes Bezirls feircon- 
dario) bon Nigza an Frankreich wünſchen ließen, und nachdem Ee. Majefd: 
der Mönig bon Sardinien Ad bereit nezelgt, fich babei zu berubigen, baden 
bie genannıen Mojeftäten ſich entihieben, zu ditſein Behuf einen Vertrag 
zu ſchließen, und baben zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Se. Mojeftät der Kalſer der Frangofen den Hrn. Baron von Zallen- 
rand · Perigord a. und Hrn. Vincent ®enedetti ıc. 

und Se. Majeftät der König don Sardinien Se. Extellenz ben Hrn. 
Grafen Eamillo Venſo ton Gabour ze. umd Se, Eprelleng ben Hrn. Mitter 


Karl Ludwig Marini ıc., 

welde, nacbem fie ihre Vollmachten in guter, ſchulbiger Form ber 
finden, über folgende Urtitel übereingefommen find: 

rt. 1. ©r. Majedt der König von Sarbinien willigt in Die Ber 
einigung Sobopens und des Beyſrts bon Niya mit Rranfreih und ent- 
fagt für Ad, feine Nadhlommen und Nachfolger zu Gunften Er. Majendt 
des Raiiers der Franzoſen feinen Rechten und Uniprühen Auf die genann- 
ten Gebiete. Es it milden Ihren Mojeäten abgemabt, daß dieſe Rier« 
einigung obne irgend eimen Jweng bes Willens der Bebölferungen be- 
merftellige werben foll und daß bie Megierungen bes Raifers der jjran- 
ofen und bes Aönigs bon Carbinien fich fo bald als möalih über bie 
beiten Mittel vereinbaren follen, bie Kundaebungen dieſes Willene abyu- 
ſchaͤzen und zu fonftatiren. ER, . 

Art. 2. Gbenfo it abgemacht worden, daß Se. Majeflät ber König 
' son Sardinien die neutrafifirten Theile von Batehen nur unter ben 
| Bedingungen, unter benen er fie felbft Befipt, übertragen faun , und daß 
| et Sad Er. Majeftät des Kaiſers der Franiofen fein fell, ge hierüber 

fewobl mit ben beim. wiener Kongreſſe bertreten geweſtnen ädten als 

‘aueh mit ber Tchmeirerifchen Eidarnoflenfhaft zu berflänbigen und ihnen 


Der „Moniteur“ ber: 
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die Bürgfhaften zu geben, welche von ben im biefem Urtifel angebeuteten 
Eiipulacionen eforbert werben. 

Art. 3. dine gemischte Kommiſſion wird im @eifte der Billigkeit bie 
a —_ —— N une * * eig ber Gebirtge 
und die Roıhwendigkeit eri ung in nung bringen. 

Art, * — oder mehrere ſchie Rommilfionen werben bie Auf. 
gabe haben, bie derſchledenen einihlägigen Fragen, melde dieſe Vereini- 

ung anregt, zu prüfen und in Burger Frift „ enti&eiden, mie j. B. bie 

efftellung des Antheils Sabohens und bed Beirts von Bu an ber 
arbinifhen Staatsfhuld und die Erfüllung der Werbindlichleiten, bie 
aus früberen Verträgen mit ber fardinifchen Regierung erwachſen, melde 
fegtere ich indefien vorbebält, felbft bie zur Anlage des Wlpen + Zunnels 
(Mont Eenis) unternommenen Arbeiten zu bollenden. 

Art. 5. Die frangöfifhe Regierung wird dem Eivilbeamten und den 
Milttärperfonen, welche von Geburt zu Savopen und zum Bezirfe bon 
Nigga gehören und nun franzöfifhe Untertbanen werden follen, bie Rechte 
anrechnen, welche fie ſich durch bie ber ſardiniſchen Regierung geleifteten 
Dientte erworben baben; namentlich follen fie bas Vorrecht der Ünderſeh · 
barkeit im Mmte und bie ber Mrmee zugefiherten Garantieen gentefien. 

Art. 6. Die ſardiniſchen Untertbanen, bie aus Sadohen und aus bem 
Berirfe bon Nigga gebürtig oder gegenwärtig in dieſen Provinzen bomis« 
eilirt find, werden, wenn fie bie farbinifche Nationalität zu bewahren beab- 
ſichtigen, auf bie Zeit eines Jahres von dem Tage ber Btatificattond-Mus- 
wechſelung an das Necht haben, nad einer zubor bei ber fompetenten 
Behdrde abgegebenen Erflärung, ihren Wohn B nad. Stalien zu verlegen 
und fi bort anfälfig zu machen, ın welchtin Kalle tbnen bie Qualification 
als farbinifche Untertbanen gewahrt bleiben mirb. bre auf ben mit 
—— when Gebieten gelegenen &rundftäde fönnen fie frei in 

€ halten, 

uch Sür Sarbinien wird biefer Vertrag exekutoriſch, fobelb bie 
— eg ge geiehgeberifhe Sanction vom Parlamente ertheilt wor 

en wird. 
Ei 8. Diefer Vertrag wird ratifigiet und bie Natification ausge ⸗ 
als werben zu Zurin in der Friſt vom zehn Zagen ober fo halb als 
thunlich. 
Hierauf bin baben bie reſp. Bedollmächtigten denſelben unterzeichnet 
und ge Biegel — 

o geſchehen boppelter Ausfertigung zu Turin am bierund wan · 
sigften Zage bes Donate März im Yabre bet Heils 1860, j 

( Ar) Talleyrand. Venebetti. Cadour. Farini 

Ein — efret vom 26. d. M. beſtimmt, daß das 
Muſilcorps eines ee aus 40, eines Kavallerie 
Regiments aus 27 Dann befichen foll. Auch die Vertheilung ber 
Auftrumente ift genau in bem Defret, bas 
zu lefen ift, vor trieben. 

Das „Journal des Debats“ bringt einen langen, vom Re 
bactiond-Gecretair Camus unterzeichneten Mrtilel, um bie Rechte 
der Schweiz in Betreff der neutralifitten favoyifhen Gebiete zu 
befimpfen. Derfelbe ſpricht fi fogar dahin aus, es babe nichts 
zu fagen, wenn aud bie Neutralifitung ganz aufhöre. 

31. März. Geftern bat ber Deputirte Clary dem gefch: 
gebenden Körper ben Kommiſſions-Bericht über ben die Fiurung 
beö 
Gefepentwurf überreiht. Die Disluffion darüber wird aber eiſt 
nad Oftern ftattfinden, Die Deputirten Latour unb Xemercier 
find Willens, bei biefer Gelegenbeit die Negierung wegen ber 
tömifcen Frage und ber auswärtigen Politif anzugreifen. Der 
DO ppofitiond-Deputirte Emile Olivier bagegen wird die Negierung 
bierin vertbeibigen, wie er fi aud bei dem Gejehe über ben 
AZudertarif auf die gouvernementale Seite geftellt bat. 

Der „Monitenr“ enthält beute mehrere Defrete über öffent: 
liche Arbeiten, darunter die Vollendung des Flutbaſſins von Et. 
Male, welche auf 5 Millionen Frs. veranſchlagt ift. 

e enatoren, melde vorgeftern bagegen geflimmt baben, 
Die 16 Senat N —* dagegen geflimmt hab 
daß über bie 42 Petitionen zu Gunften ber weltlihen Hertſchaft 
bes —— zur Tagesordnung Prag ara werde, waren ber 
Marjball Herzog von Magenta. bie Generale Gemeau. Ya Sitte 
und Korte, Baron Crouſeilhes, Marquis von Beiffy, Graf Eegur 


eute im „Woniteur“ 


d Agueſſeau, Herzog von Padua, Graf Lamboifſiere und ſaͤmmtliche 


Rarbdinäle, 

„„„ Eeit der Handelövertrag in Kraft getreten, durchziehen eng: 
liſche Handelsreilende unfere Weinprovinzen, fagt ber „Courrier bu 
Habre", Ihre Ankäufe belaufen H bereitd über 2U Millionen. 
Cognac allein bat mebr ala 15,000 Hectoliter Branntwein verkauft. 
Demfelben Blatte zufolge beſchaͤftigt man fi hier mit einem Hans 
belävertrag zwiſchen Frankreich und Belgien. 

Nach bier eingegangenen Nachrichten aus Ehambery find von 
ben ſechs in den neutralen Brovinzen Chablais und Faucigny zum Parla⸗ 
ment gewählten Deputirten fünf für den Anſchluß an Frankreich 
und nur einer für ben Anſchluß an bie Schweij. 


Spanien. Aus Madrid, 29, min, wirb telegrapbifch 
emeldet, daß die amtliche Beftätigung vom Abſchluß ber Friebens⸗ 
—— in ber „Saceta® verkündigt iſt. Die Friebens- 
Bedingungen, auf melde ber Raifer don Marofto eingegangen 
4 find folgende: Tetuan wird zurüdgegeben, fobalb bie 

illionen Reafen (20 Millionen Piafter) ** chaͤdigung, 
welche ausbebungen mworben, entrichtet find, Hanbelävertr 
wird zmifchen beiben Ländern abgeſchloſſen. woburd) Spanien au 
ben Fuß ber begünftigtften Nationen geftellt wird. Die Eonven« 


Jahres » Armee » Ktontingents auf 100,000 Mann betreffenden | 


tion von 1859 in Betreff ber ni Melilla, Benon und Alha— 
cuemas wird beflätigt. Wiaroflo teilt an Spanien das Gebiet 
zwifchen Anghera und Ceuta und fo viel Gebiet, wie ber: Statiom 
Santa Eruz am Allantiſchen Dream nötbig it, ab. Der Kaifer 
bon Warotto läßt in feiner Hauptftabt Fez einen ſpaniſchen Be⸗ 
vollmädtigten und ein Mifionshaus zu. Der fpanifhen Armee 
bleibt dad Recht vorbehalten, bie Kabylen zu —X en, fo oft fie 
fi) Webergriffe erlauben. Der Friebe fol am 25. April in Zetuan 
unterzeichnet werden, Die Königin Iſabella I. bat biefe Friedens⸗ 
Bedingungen bereits genehmigt, ver Friebe darf fomit ald fo 
gut wie gewiß gelten. 
arfhall D’Donnell wird unverzüglihd in Madrid. zurüders 
wartet; glei nad feiner MRüdlehr follen die Eortes einberufen _ 
werben. Die Königin gebt am Dienſtag, 3. April, nad —* . 
Aus Madrid vom 30. März mirb telegraphifd gemeldet, 
daß bie Königin dem Marſchall ODonnell und der Armee in 
Afrika ihre Genugtduung für die Anhänglichkeit und Tapferkeit, 
bie fie im afrifanifchen Geldzuge an ten Tag gelegt, babe fund 
thun laffen, Der Marſchall Herzog von Tetuan wird in Kurzem 
bereitd in Mabrid erwartet. 
talien. Turin, 26. März. Die „eh 
eilte 


uff. bel Reguo“ bringt 
die telegrapbifh im Wefentlihen mitgeth 


\ Unfprache des Königs 
an bie Voͤller Mittel: Jtaliend, ferner mehrere Königliche Delrete 
bezüglich ber Ernennung des Prinzen bon Carignan zum Etatts 
alter in Toskana, über die Auflöfung der biäberigen Minifterien 
in Toskana und ben Provinzen ber Emilia, über Einverleibten 
der dortigen Truppen im bie piemontefifhe Armee, und embli 
über eine Erhöhung der bireften Steuern in der Yom- 
barbei für bad Jahr 1860, 
38. März. General « Major Feretti, Profeffor Eaveri, 
Appellationsgerichts » Präfibent Gorfi find zu Senatoren ermannt 
worden. Die ehemals in öfterreiifhen Dienften gefiandenen, ben 
Alterstlaffen 1830 bis 1833 angebörigen Soldaten find für ben 
1. April einberufen; dagegen erfolgt .in ben erſten Apriltagen bie 
—— berjenigen Soldaten, melde ben an Ftankreich abgetrer 
tenen Prodinzen angebören und deren Zabl gegen 10,000 beträgt. 
Um 30. März find von Zurin die Hetren Metitti, Bicci 
und Ftederici nad Paris abgegangen, um bie neuen Grenz · 
Beftimmungen zu verhandeln. Der farbinifde Gouverneur in 
Chambery bat feinen Regierungäfib bereit# verlaffeen. Der Syn: 
bieus (Ober » Bürgermeifter) und ber Kommandant ber National- 
arde haben ihre rin u genommen. Ein Theil ber franzöſiſchen 
ruppen wird in Ehambery und Nizza mweilen unb von nadfolgens 
den Truppen abgelöft werben, eine befinitive flehende Befehung 
ber „neuen — bon Seiten Frankreichs jedoch erſt er» 
folgen, wenn ſämmtliche Formalitäten des Vertrages erfüllt find. 
Victor Emanuel’ Proclamation an bie Bevölferungen von Rizza 
und Saboyen, moburd biefelben ihres Eides gegen bas Haus 
Sapopen enbunden werben, lautet nad einer Rorrefpondenz; des 
„Gonftitutionnel“ im Mefentliben dahin, boß ber ſtönig, nad. 
dem er angekündigt, baß am 24. Wärz zwiſchen ibm und bem 
Raifer Napoleon ein Abtretungs » Vertrag abgeihloffen worden, 
erklärt, er babe hierzu drei Beweggründe gehabt: erſtens bie 
Pflicht der Dankbarkeit gegen einen edelmütbigen Bundesgenoffen ; 
meitend bad Intereſſe eines gerechten Gleichgewichtes ber Ges 
biete; drittens enblih die Uchtung vor der Verwandtſchaft im 
Eitten, Gewohnheiten und Eprade, modurd bie —— Nizza 
und Saboyen mit Frankreich verbunden feien, zumal biefe Wers 
wandtſchaft durch bie Peichtigkeit ber Handelsbeziehungen, die Raſch⸗ 
eit des Verkehrs und ber perfönligen Mittheilungen mit jedem 
age größer werbe. Wiktor Emanuel betheuert aud, baß ber 
Wunſch des Landes fich frei fund geben und fein Drud ftattfinden 
folle. „Dies iſt“, ſeßt ber König hinzu, „mein feier Wille, mie 
es ber lebhafte Wunfch bes Kaiſers ber Franjoſen iſt.“ Aus bie 
fen Beweggründen ift Befehl zur fofertigen Abberufung aller 
Beamten, die nicht burd Geburt ben betreffenden Probingen ans 
ee ertbeilt worden. Schließlich fortert ber König Nijza und 
aboyen auf, wenn bie Geſchicke ber Trennung in Erfüllung Dein 
follen, fih, indem fie an Franlreich tommen, ſtets ihres boben 
Rubmes und ihrer edlen Erinnerungen würbig zu zeigen, for 
bert fie namentlid auf, nicht zw vergeflen, dab Frankteich und 
Stalin Schwefter:Rationen find, beren Beſtimmung biefelbe ift, 
nämlich bie, „an der Spike ber Eivilifation zu wandeln.“ 
Die Anzahl ber aus Neapel in das Ausland berbannten ober 
bahin entflohenen, größtentheild namhaften Perſonen beträgt gegen ⸗ 
waͤrtig bereits 320; von ben Verbannten haben in ben Iepten ſechs 
Wochen 47 bie Erlaubniß zur Heimlehr erlangt. 
Das amtlidye Blatt bes Königreichs beiber Eicilien vom 17ten 
März giebt, nachdem es Filangieris und Cumbos Rüdtritt beftä- 
tigt, — Liſte bed neuen Miniſteriums: Untonio Rabella, 
bon GCaffaro, Miniſter⸗Praͤſident; Fürſt Comtini, Michel 
rabina und Nequerez, Miniſter ohne Portefeuille; General⸗Lieu⸗ 

tenant Francedcantonio Winfpeare, interimiftifher Kriegeminifter; 
rancedco Gamboa, Juftizminifter, und Francesco, Minifter für 
e ficilianifchen Angelegenheiten. 
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Mailand, 28. März Die frangöfifgen Intendanzen jut- 
penbirten alle Yieferungsverträge. 

Nach Berihten aus Rom vom 27, März hat ber heilige Vater 
neuerbings an ben König Bieter Emanuel ar pa um ihm bie 
Nothwendigfeit darzulegen, dab ber heilige Stuhl genötbigt fei, jebe 
Verbindung mit ber Königlichen Familie von Sarbinien zu unters 
breben, und um ibm zu erklären, daß man, wenn er darauf bes 
barre, die Yegationen ring zu wollen, bie firengften ber Kirche 
zu Gebote ſtehenden Diittel gegen ihn anwenden werde. Im Falle 
ber Räumung Roms burd bie Franzoſen würde Rom durch bie 
päpftliden Soldaten und bie Warten durch Meapolitaner befeht 
werben. Eine neue zu Rom beabfihtigte revolutionäre Demonftras 
tion -unterblieb in folge einer oͤffentlich angeſchlagenen Warnung. 

Ueber Monaco bringt bie „Ratrie* folgende Mittbeilung: 
„Dan hat die Erwerbung des Kürftenthums Wonato burg Frant⸗ 
teich gemeldet. Es iſt moͤglich, daß Unterhandlungen desfalls ein: 

eleitet werben, indeſſen ey mir nicht, daß fie ton begonnen 
Gaben. Der Flächeninhalt bes Fürſtenthums Menato beträgt 130 
DuabratRilometer mit einer Wevöllerung ven BUU0 Seelen. Sein 
Hauptort Monaco liegt auf einem Felſen am Meere, 12 Hilometer 
bon Nizza. Außerdem bat es zwei andere Städtchen, Menton und 
Rogebrune. Das jFürftentbum wurde bon ber genuefer. Familie 
Grimalbi erworben unb ging nad dem Ausfterben an die Herzoge 
von Valentinois über, bie ed noch befiken. Im Jahre 1641 fam 
es unter den Echub Frankteichs, vor 45 Jahren unter den Ears 
biniend, welches in den Stäbthen Menten und Recbrune direkt 
die Bermaltung ausübt." 

Am 28. Wärz bielten die Ppiemontefiihen Regimenter unter 
General Durando in van 3 ibren Einzug. ie Roſelliſche 
Divifion hat fib von Bologna nad; Rabenna in Marſch geicht. 
Die piementefifhen Truppen, melde bie Befapung von Niyza 
bildeten, find in Genua eingetroffen. 

Türkei, Aus Konftantinopel, 21. März, wirb von 
Marfeille unterm 30. März telegraphirt: „Die-Aufregung unter 
ben Panſlawiſten bauert an, bed; bat nod feine Bewegung ſtatt⸗ 

efunden. Der franzöfifbe Seiäftäträger in Belgrad bat zur 

täßigung gerathen, ber Sohn des Fürſten bat darauf mit Außer 
fter Seftigfeit geantwortet. Die forte bat Rußland bemogen, 
ben Fürſſen Dolgorudi aud Eerbien abzurufen. Die kürliſche An 
leihe in London gebt vor fib. Der Sultın bat bie Kandioten 
amneſtirt. sürft Georg Stirbeh ift in ber Walachei verhaftet 
und bes Hochberralhs angellagt worden, Seine Anhänger zeigen 
fi fehr leidenfhaftlib für ibn erregt.“ 

Wie die waladifte National»VBerfammlung am 12. März in 
Bufareft, fo ift bie molbauifhe am 17ten in Zaffo vom Fürften, 
in dem allein fib bie Union ber Donaufürfientbüner perfonifizirt 
zeigt, eröffnet worben. “ 

Schweden nnd Norwegen. Stodbolm, 31. März. 
Seitdem ber Abſchluß ber Staats + Anleibe mit der Morddeutfchen 
Bank und Merd u. Go. in Hamburg, R. Erlanger unb Gebr, 
Bethmann in frankfurt a. M, befannt geworben ift, find nach ⸗ 
traͤglich auch aus London ſehr annebmbare Offerten angelangt, 
melde felbfiverftänbli nit mehr berüdfichtigt werben Ionnten, 

Amerita, New-Vork, 17. Wär, Aus New + Orleans, 
15ten db. Mis., wirb gemeltet: „Yaut Berichten aus Wera» Erug 
vom 3. März ftand Miramon mit 500) Mann ver ber Stabt. 
Die Liberalen hatten Albarado nah Schleifung ber nn 
verlaffen unb blodirten ben Hafen. Eine Verfhmörung zu Gunſten 
Miramons mar entbedt und unterbrüdt worden. an glaubte, 
ber lehtere Umftanb merbe ibn vielleiht zur Aufbebung der Ber 
lagerung veranlaffen. Carvajal's —2* batten 1000 von Mira⸗ 
mond Leuten abgefchnitten, und fein Vertehr mit ber Hauptſtadt 
war bollftänbig unterbrochen, 


Karldrube, Montag, 2. April, Vormittags. (Wolff's Tel. 
But). Es ſteht eine Minifterkrifis bevor. Dem Vernebmen nad 
follen bie Herten von Mepfenbug und von Stengel burd 
Dr. Stabel und Lameh erfeht werben. 

Wien, Montag, 2. April. (Wolff's Tel. Bur.) Bei ber 
heutigen Ziehung der 1654et Looſe fielen die Haupttreffer auf Nr. 
16 ber Serie 2929 und auf Rr. 34 ber Serie 1822, 

Bern, Montag, 2. April, Morgens. (Wolff’s Tel, Bur.) 
Sicherem Vernehmen nah ift hier die Nachricht eingetroffen, daß 
die Mächte in einer Kolleltivnote für bad qute Recht ber Schweiz 
bei Frankreich fid) verwenden werben. 

London, Montag, 2. April, Vormittags. (Wolff's Tel. 
Bur) Der „Morning Heralb* theilt mit, daß bie Megierung 
eine Rommiffion ernennen merbe, melde mit bem Raifer Napo⸗ 
leon über einem maritimen Vertrag in Unterhanblung treten foll. 
Der Bertrag fol bie Abſchaffung der Schifffahrts -- Differential 
Zölle, ben Uinträgen Lindſah's entfpredend, zum Zweck haben. 


Paris, Sonntag, 1. April, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der heutige „Moniteur“ fagt: Die Regierung glaubt unter ben 
jebigen Umftänden an bie Beftimmung bed zwiſchen Frankreich und 
bem heiligen Stuhl beftehbenden ſtonkordats erinnern zu müffen, 
nad welcher feine Bulle, fein Breve, Nefkript, Dekret oder Mandat 
des römischen Hofes ohne Genehmigung ber Regierung angenom: 
men, veröffentlicht und gebrudt werben barf. 





Berliner Getreidebäörse 
vom 2. April. 

Weizen loco 62—74 Thir. pr. 2100pfd 

Roggen loeo 483—47% Tbhir. pr. ar bez., "schwimmend 48 
Tbir, pe. 2000pfd. bez., Frühjahr 46% —47 Thir. bez. u. Br., 46; G, 
Mai-Juni 464% Thir.'bez. u. G, 4b} Br., Juni - Juli 46447 Thlr. 
bez., Br. u. Geld, Juli-August 46$—% Thlr.. bez, Br. vo. 

Gerste, grosse und kleine 38 44 Thlr. pr. 1750pfd, 

Hafer loco <7—:6 Thir., Lieferung pr. Frühjahr 27—} Tülr, 
bez., Mai-Juni 27% Thir. Br., 27% G., Juni-Juli Thlr. bez. 

Adboi loc 10% Thir. Br., April Mai 10%—4—% Thir. ber. u. 6, 
10% Br, Mai - Juni 106 —% Thir. bez, u, G., Br., September- 
Oktober 11%—i; Thlr. ber. u. @, 11% Br. 

Leinöl loeo 10% Thir. Br., Lief. 10% Thir, Br, 

Spiritus loco ohne Fass 174—}% r. bez, April 175 -% Thlr. 
bez,, Mn 174 Thl. bez., 17% Br, 17% 6, Mai-Juni 17%, 
bis $ Thir. bez. u. Br., 17%, G., Juni - Juli 17% , bez. u.@, 1 
Br, Juli-Au 18% Thir. bez. u. G., 18% Br., August-Beptemb. 18% 
bis % Thir. bez. u. &,, 18% Br, 

Weizen loco mehr gefragt. — Der heutige Markt zeigte recht deut- 
lich, wie die in den letzten Tagen rapide gewichenen Preise für Roggen 

erechtfertigt waren, da trotz der zunehmenden Anfuhr zu Wasser 
der Begehr sehr rege und tiberwiegend bleibt. Namentlich werden 
feine Qualitäten zum Versandt nach den westlichen Gegenden gesucht. 
Das Angebot konnte fast nieht dem Begehr entsprechen, ‘so dans wir 
in-F davon nicht unwesentlich höbere Preise zu melden haben, zu 
denen die Nachfrage ancaltend blieb. Die gekündigten 3000 Ctr fan- 
den zur Ablieferung an das Alagazin prompte Aufnahme. Was wir 
vor einigen Tagen über den rapiden u ni andeuteten, findet sich 
durch de heutige Stejgerung und bessere Meinung bestätigt. — Rüböl 
wurde neuerdings zu billigeren Preisen ve und schliesst mait. 
Gekünd. ea, 100 Ctr. — Spiritus sehr fest und namentlich für nächste 
Sichten höher bezahlt. Gekündigt 40,000 @Qrt. 


Leipzig .3i. März, Leipzig - Dresdener ; 


@. Löbau-Zit- 
tauer Litt. A. 37 6; do. Lite B. —. Magdeburg - Leipziger 178 Br, 
Berlin Anbalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner — Cöln- Min- 


dener — Thüringisebe 95 Br. Friedrich Wilhelms - Nordbahn —, 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 41 Br. Braun- 
schweiger Bank-Actien — Weimarische Bank- Actien — Oester- 
reichische rg Metalliques — 1ädder Loose -. 1ähler Natio- 
aal-Anleihe 56% G. Preussische Prämien- Anleihe —. 


Breslau 
Dep. des Staats-A 








2 April, 1 Uhr :0 Minuten Nachmittags. (Tel. 
nzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br, Frei- 
burger Stamm - Actien 76% G. Oberschlesische Actien Lit A. u. C. 
110% G.; do, Lit. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., —; do. Litt. F., 44proz., 87% 6.: do. Litt. E, 
3%proz., 71% Br. Kosel-Oderberger Stamim-Aectien —, Neisse-Brieger 


Actien 46k G. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 28% Br. Preus- 
sische Öproz. Anleihe von 1859 103% Br 

Spiritus pr. SOOO pCt, Tralles 15% Thir. Geld. Weizen, weisser 
60 — 83 Sgr., gelber #018 Sgr. Roggen 52 — #0 Ser. Gerste 
42—h2 Sgr. Hafer 27-33 Sgr, 

Die Börse war schr fest und die Coorse meist höher bei geringem 
feschäft. 


Stettin, 2 April, 1 Uhr 38 Minuten Nachmittags. Tel. Dep. 

d. Staats- Anzeigers.) Weizen 68—72, Frühjahr 71 bez, u. Br., vor- 

ommerseher 72}, Juni- Juli 71% Br. Roggen 43% - 45, April 4 Br., 

rühjahr 43} bez. u. Br., Mai-Juni 43, Juni- Juh 434 be, Rüböl 11 

Br., April-Mai 105—$, Beptember-Oktober 11% bez. Spiritus 17% G, 

ze 17% bez. u. 6, Mai-Juni 17%, Juni- Juli 17%, Juli- August 
r 


Wien, 2. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel, 
Bar.) Neue Loose 103.50. . . 

5proz. Metalliques 68.00. Alproz. Metalliques 60.25 Bank-Actien 
866 Nordbahn 191.00. 1854er Loose 65.00 National-Anlehen 77.0, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäikate 267.00 Credit- Actien 18930. 
London 13250 Hamburg 10000. Paris 52.70. Gold 132.50. Elisa- 
bethbahn 173.00. Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 


Königliche Schaufpiele. 
Dienttag, 3. Upril, Im Opernhaufe: (6Yfte Vorfiellung.) 
Flid und eg Abenteuer. ſtomiſches Zauber-Ballet in 3 Alten 
und 6 Bıldern, vom Königlichen Balletmeifter P. —— Muſil 
bom Binigken Hoflomponiften Hertel, Unfang 7 br. 


Mittels ®reife, 
Im Schaufpiel . (MHfle —— Die 
Belenntniffe. Luſtfpiel in 3 Alten ven Bauernfelb. other: 


Doctor Robin. 
W. Friebrich. 
leine Preiſe. 
Mittwoch, 4. April, 
Die Hochzeit des Br ato. 
Beaumarchais. Hr von Mozart, 


Luftipiel in 1 Alt, nad dem Franzöſiſchen von 


Im Obernbauſe. 
ber in 4 Abtheilungen mit Tan von 
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Lambert, Dialer, Hr. 
m 


eifter. Trranz, Louiſe, in 


(— — Herr Ya Ro 


(TOfte Vorftellung.) 
3 Alten von Feldman 


Befehung: Fein, Quftyratb, — —. 


Hierauf, neu einflubirt: Ein böfliher Mann. Luffpiel 








Karlowa, Baudoin, Buchhalter, Hr. B 
—— Dienften, Hr, Hiltl, Fr. Hil 

che: Cantal, als Gaſtrolle) .. . 

n. 

Victoria, deſſen Tochte 


Mittel: Preise, Ir. A. Taglioni, Frau bon MWittwe, rau Mern 
Im Schauſpielhauſe. (fe Abonnements: Vorfielung.) New | Yudwig, deren er Hr. Porth. —* Referendarius, H 
einſtudirt; Der Fabrikant. Schaufpiel in 3 Alten nach Souveftre | ſtarlowa. Schröpf, Chirurgus, Hr. Gern, Röschen, Rammermädde 
bon Ed. Devrient. der rau don Harold, Frl. Amerlar, Ein Diener, Hr. Löhmen 
Befepung: Havelin, Fabrilant, Hr. Hendrichs. Eugenie, (— For 5 a rt Fein, ald Gaft.) . 
eine Preife. 


feine Frau, rl. Döllinger. 


Bantal, Kaufmann, ihr Onlel, — —. 








Stefbriet. 
Der Raufmann Jobann Mbolpb Eobr, 


159] 
Br am 8, Mpril 1830 zu frankfurt an ber 

ber, mofatichen Glaubens, ift durch bie rechts ⸗ 
kräftigen Grkenniniffe 1) tom 26. Oftober 1 
wegen Unterlaffens ber Anmelbung ber Beburt 
feines Rindes zu einer Geldftrafe von fünf Thar 
lern, im linden sfalle 2 einer breitägigen 
@efänanifftrafe, 2) vom 241. Deiember 1 
wegen Stempelfteuerbefraubation zu einer Geld» 

fe ton 1 Zblr, 10 Sgr., im Unvermögene- 
alle zu einer eintägigen Gefängnififteafe ber 
urtbriit worden. Die Welbftrafen find Armuths 
balb.r-ı — * worden, und follen ſeßt 
bie ſabſtituirten Geſaͤngnißſtrafen dollſtredt wer · 
ben. Da ber gegenwaͤrtige Aufenthalt des Un- 
gellaaten nicht zu ermitteln iſt, fo erſuchen wir 
alle Eivil» und Militair-Behörben bed In · und 
Auslandes ernebenft, auf denfelben zu digiliren, 
ibn im Betretungejolle feſtſunehmen und an bie 
nächte preußifche erichtöbebörbe abyuliefern, 
melde wir dierdurch erſuchen, bie Gefängniß- 
frafen von juſammen 4 Tagen an ibm zu doll: 
freden und uns biervon fchleunigft au benach ⸗ 
richtigen. Es wird ungefäumte Ürftattung ber 
baburch entftanbenen Auslagen nnd ben berebr- 
lichen Behörden des Muslandes eine gleiche 
Rechts hulfe yugefichert. Zugleich wird ein Jeder, 
ber von dem Hufenibalte des Cohn Kenntniß 
bat, aufgefordert, bierbon unverzüglich der 
nächften Gerichts» oder Poligei-Behörde Anzeige 
u machen. Dos Sianalement des ı, Eobn 
ann nicht angegeben werben. 

Charlottenburg, ben 19. Märı 1860. 

Königliche Rreisgerihre-Kommilfien 


1580] Belfauntmadung. 

Zu dem Konfurfe über das Vermögen bes 
Kaufmanns und Dada! pen-Fabrifanten Philipp 
—— zu Bromberger Vorſtadt bei Thorn 
aben x 

1) der Kaufmann Mbolpb Peek bier eine 

„. Wedielforderung bon 300 Tbir,, 

2) ber Schiffs» Eigentbümer Wilbelm Richtet 

in Franfiurt a. D. eine forderung bon 
29 Zbir. 12 Sar,, 
3) der Raufmann T. 2. Michaelis zu Berlin 
eine eg To Rorberung ben 92 Zblr. 
r 


gr. + 
4) der Holzbändler A. Berle in Berlin eine 
Wecfelforderung von 381 Thle. nebſt 
infen, und 3 Tblr. 23 Sar. Muslagen, 
0 Wie eine rechtsfräftige jenen don 
Ihlr, nebſt ginſen und 2 Tble. 10 Sur. 
Trotefifoften, abzüglich 193 Tbir. 23 Sar., 
nachtraͤglich angemeldet, 
5 rmin jur Prüfung biefer Forderungen 
au 


i 
den 23. Apriler, Vormittags 10 Ubr, 
vor bem unterzeichneten Rommiflar an ber &er 
richteftelle blerſelbſt onberaumt, wobon bie 
Bläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet 
baben, in ſtenntniß gelebt werben, 
Zborn, ben 17. Märy 1860. 
Königliches Rreisgerict. 
Der Rommiffar des Ronkurfes. 


ac. Henke. 
1587] Ediftallabung. 
In dem zu dem Vermögen dei aus. 


getretenen TZudbänbdters 
Jobann Gottlob Lange bierfelbft 
eröffneten Konkurie ift 
ber dritte September 1860 
als Liquidatlons · Termin anberaumt worden. 
Es werben baber alle befannten.und unbe: 


kannten @läubiger Lange's ober deren Vormün- 
ber ober fonfline Dertreter biermit geladen, an 
gebachtem Tage innerbalb der Werichtsgrit in 
Berfon ober durch gehörig lenitimirte und, was 
Ausländer anlangt, mit gerichtlich anerkannten 
Vollmachten veriebene —— allbier ſich 
.. den, ihre Unfprüche, bei Strafe der Hut: 
ſchließung ben jeber Vercentton aus der Ronlurs« 
maſſe und bei Verluft der Wiedereinſegung in 
ben dorigen Stand, infofern nicht befonbere She: 
febe Diele Nechtswohlihat zugeſtehen, anzumel · 
ben und zu beſcheinigen, mit dem beftellten Kon« 
furd.Verireter, inaleichen, ba nötbig, wegen bor- 
sundmelfer Befriebigung unter 4 rechtlich zu 
berfabren, Binnen ſechs Wochen zu beichliehen, 


ben zweiten Robember 1860 
ber Befanntmahung eines Ausſchließungs · Be- 
ſcheids, melde rüdjihtlich der Hußenbleibenden 
Mittags 12 Uhr fur erfolgt anyunebmen, und 
fobann . J 
ben zwanzigſten Nobember 1860 


[537] Betanut 


ber Juretulation ber Ulten gewärtig zu je 
biernÄdhft aber — TOR 


iben neun unb zwanzigſten Degember 
ven - : 


Vormittags 10 Uhr, bei Vermeidung bon fünf 
Tbelern Indiribualftrafe anberweit allhier zu 
erfebeinen, und ber Verbors » Berbanblung zu 
Vermittelung eines Veraleicht fi zu gemwärti« 
gen, enblich j 
ben fünften März 1861 

der Bekanntmachung eines Yocations-Beicheibs, 
welcher rüdäctlich der Uusgeblichenen Mitta 
zwölf Ubr für publisirt geachtet werben wird, 
gewaͤrtig zu fein. 

Auch haben auswärtige Intereffenten bei Ber 
meibung bon fünf Thaletn Indididualſtrafe Ber 
tollmädtiate in biefinem Orte au beftellen. 

Areibern, ben 27. März 1860. 

Röniplih fähfifhes-Berihtsamt im 
Berirlsgerichte bafelbfi, 
Mbtbeilung für Cidilſachen. . 
Dr. Wolf. 


maduna. 





en 


Die ng nachſtehender Brfleibungs» Materialien für die Beamten ber Saarbrüder Eifen« 


babı pro 1 
5 I. Zude: 

170 Ellen mittelfeines blaues Tuch, - 42 Ellen breit, 
10 „ * raues to. 1234 e 
0. re Faser es bo, war = ” 
Wo. a orangefarbenes Zub, a2 „ . 
10. blauer Düffel, en 7 
800 „ blaues Commistuch, 11, „ 
750 . gtaues de, 15. r 
a0 „ Sbmwarzer Ralmuf. 
_ 1. Rutterleinen und Drilline. 

450 Ellen blaue Fuiterleinen, 

100 „ graue to. a e) Ellen breit, 

300 "._" do, a Ta . r — 

1000 „ Flachsbeillia, A RR n . 
200 „ do bon epr? Mufter, % %; Ellen breit. 


I Zubeb 


a Ellen breite Molbtreffe, 


T. 


mit dur bie Mitte 1 Linie breit eingemirfter 


ſchwarzer Seide, 


= ” bo. 
ſchmale bo. 
200 „ goldene Platiſchnur, 


50 „  vrangefarbene wollene Kordel, 
2 Srof große Vakfenatnipfe. 


PR eine 0. 
200 Stüd bromirte neflünelte Mäber, 
2343 „ bergoldete bo, bo, unb 


30 „ 
foll im Wege der Submiffion dergeben werben. 


Halsbinben von Serge de Berry, 


Lieferungsluſtige wollen ibre Offerten nebft Proben berfienelt bis zum 14. April er, Bor- 
mittags 41 Ubr, bortofrei an die unterzeichnete Directiom einreichen. , 
Die Sieferungs- Bedingungen werden auf hortofreie Geſuche gegen Entrichtung ber Aoptalien 


mitgetbeilt. 
Saorbrüden, den 17, Maͤrz 1860, 


Königliche Eiſenbabn · Direction. 


589 Belanntmahung. 


—** Weſtpreuhiſche Viandobrieſe: 


ſtrusjewo Ar. 1, 4 und 7 jeber über 1000 
Ir.; Nr. 11 und 15 jeber über 


t., 
Nietusjlomo Ar. 3 über 1000 Zblr.; Rr. 31 


über 800 Zbir., Nr. 16 über 

200 Zhle,; Nr.-18, 22, 23 und 

3 jeder über IM) hlr., 
fämmtlich Schneibemäßler Departements, werden 
mit . auf die Öffentliche Kündigun 
bom 12, November 1859 biermit mieberdolt 


—— —— 


öffentlich aufgerufen, und bie Inhaber berfelben 
aufgeforbert , biefe SB in cours 
Auftanbe nebft laufenden Coupons fhäteflens bis 
um * Augu der erhal. « Panb« 
Asemätt einzureldien 
—— bagenen —— —— ne Bf 
o 


ey biefe "Bandbreite nicht ie aum iöten 
nebadhten Prokinial · Land ⸗ 
——— rg a werben bie In⸗ 
aber berfelben nad 03 26. 1 bei rebir 
dirten Weſtbreußiſchen 23. Reglements 
——— 
u berial-Hhpot t ber 
Fr! erflärt,, biejes im Banbicafts + Regifter, 
fo mie im Hopotbefenbuce vermerkt und. bie 
Inhaber mit sn —— „ern biefer 
erg ber. bayu ge en Goupons 
lich an bie er ee werben. 
arienwerber, ben 24 
Königlich ————— —A 


von Nabe, 


1582 
Stargard-Bofener Eifenbabn, 


Die diesjährige orbentlidhe General-Berfamm- 
a —* targarb » Pofener Eiſenbahn · Geſell · 


ee ben 1. Maier, Vormittags 
11 Uhr, im Börfenhaufe bierjelbft 
ftattfinden. Diejenigen Herren Wtionaire, welche 
berfelben beiwohnen wollen, baben am 30, April er 
in ben gewöhnlichen Geſchäftsſtunden umb am 
Zage ber Verfammlung bis halb elf Ubr Bor- 
mittags bei bem Berriebt.Serretair MWicfing im 
biefigen Kötel du Mord ibre PBegitimation zur 
ra | ihres Stimmrtechtes nah Rorfhrift 
ven 5.56 bes Statuts zu führen. 
bafelbfl werden Hanerbalb ber lepten ſechs 
Tage bor ber General ⸗Verſammlung ber gebrudte ı 
Verwaltungs-Bericht und ber Ubbrud ber Tages 
Ordnung zur &mpfangnabme für die Herren 
—* - der an Be 


a —— sratb 


der Stargarb · Poſener Eitenbabn-@efellfchaft. 
(gu) Heegewaldbt. Nabm. ‚ Brepdorft, 


1542) 





2 S—— 
———— * 


Fhü üringiſche Tiſenbahn. 


Beftimmungen ber Paragrapben 10, 

19 und 55 bes Statuts iM bie Dividende bon 

dem Stamm + Uctien « Rabital ber Tbäringiichen 

Eifenbabn » Sefellihaft für das —— * ahr 

1859 auf 5% Procent oder 5 Thaler & Silber 
grofchen pro Mctie feftgeftellt morben. 

Die Auszahlung berjelben, fo mie ber aus 
ben früheren Terminen rüdftänbinen Divibenben« 
67 Bindeoupons und derlooſten Prioritaͤts · 

onen ber Thüringifchen un in [220 
ren yon erfolgt vom 1. bis 30, Wpril 

1) in Erfurt bei unjerer Hauptfafle . "den ge · 

mwöbnlichen Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, jo mie in ben an ber Babn 
liegenden Städten, mit usnabme Peipyias, 
durch bie Einnehmer auf ben Babnböfen 
—* 3 Tage vorher geſchehener Anmeldung, 


Bird Dem 30. H. Cohn in Defau, und 


a) in Berlin" durch die Herren 
Breeſt & wa, 
b) in Frantfurt a. 


bie Serren 
Mm. bon 33 & Edhne 
und 
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) in Leipzig burd bie Pelpulger Bank. 

Nah biefer Zeit geſchieht die Einiöfung b 

Bo nur durch unfere 
tfurt. 

Erfurt, den A. Mär 1860, 
Die Direction 

der Tbüringiſchen Eiſenbabn- Weiellichait. 


Danziger Privat · Actien⸗Bank. 
Au Folge der Wahlen ber Aten ordentlichen 
Generol-Berfammlung tom 28. Mär, e. beftebt 
jeht ber Herwaltungsrath aus 
Kern =: Normann, Rräfiden 
E.N.v. Fran pius, Nice "apräßbent, 
Br vu he 
zb —J (hoff, 
G. Roding, 
olefcmibt, 
». Hanßmann, 
J. Baleste, 
Rofenſtein, 
S. Stod bart. 
als Mit 8 der Dirertiom werben fungiren: 
pro Abril, Mai, Juni e. bie Herren B.Ro-» 
fenftein und M. Behrend (Ötellver 
treter Herr ®. Goldſchmibt und Kerr 
Hankmann); 
pro sah Angufl, September c. bie Herren 
. Golbihmibt und ®. Hanfmann 
(Stellvertreter Herr V. F. Roding und 
Here Tb. Bilhoff), 
pro Dftober, ee, Degember <. bie 
herren 8.3. Koding und Tb. Bifhoff 
(Stellvertreter Herr 3. Palesle und 
Hert ©, ©, Stobbart); 
pro — Februar, März 1861 bie 
Paleste und I. &. Steb- 
bart — Herr B. Rofen- 
ftein und Herr M. Behrend). 
Damig, den 31. März 1860, 
Der Verwaltungeratb. 
S. Normann, rä ” 


* 


zen ——2— 


504] 
Dr Herren Aetſonaire unferer Geſellſchaft 
werben nach %.21 des Statute zur biesjäbrigen 
Seneral-Berfammlung 
ititwod, bem 18. April er, Bor 
mittaas 10 Ubr 
im Lolal des Yänfındnntfepen Ediedegerichte im 
biefinen Börfen » Sirbäube eingeladen, mit dem 
Bemerfen, daß nleicdhzeitia eine Erfapwabl für 
ein ausgeſchiebenen Vermaltungsratbs+ Dlitalich 
ftatifinber. 
Stettin, ben 31. März 1860. 
Der Vermaltunatratb 
ber Acttenhhefellichaft ber chemiſchen Probuften» 
Kabrit Pommerensdorf. 
B. BEREIT Ferd. Zahn. 
Bm. Docbel. 


Zeitge. 


"Sitten - — Geſellſchaft 


Leopold in Dortmund. 
u A 19 u ed Statut? wird am 
‚ Bormittags 9 Ubr, 
im Hotel Bas Fagmann bierfelbft bie bied. 
abrige erbentliche @rneral » Berfammlung fatt- 


"ik laden bayu unter Hinweiſung auf $ 18 
bes Statuts unfere Herren Vetionaire ein, in» 
bem mir bemerfen, daß bie Hinterlegung ber 
tin unb Gmpfananabme ber Cintrittöfarte 
außer in unferem Meichäftsiofale bei den Herren 
Guftap Brand in Mitten und Tim. Zimmer 
mann in Magkeburg ſtattfinden fann. 


aukitafe 





? 2) Bit on Mitgli 


Gegenſtaͤnde ber Tages-Orbnung fine laut 


1) Vortrag bes Geſchaͤfts und Jahresberichte 
und bie Ert nn ber Decharge über bie 

unb tee, 5.34. 

liebes des Verwaltungs. 


3) ab fie das an Sielle bes auögtſchiede · 
nen Herrn E. Oderweg probiforifd ein⸗ 
er Mitgliebes Herrn W. Zimmer 


‚N 2%. 
4) Wahl der brei Redhnungs-Neviforen, 6.21, 
5) Beratbung und Beſchlußfaſſung über bie 
Anlage einer Wieherei, fo mie über bie Ber 
ſchaffung ber bayı —555* Mittel. 
Dorimund, ben 1 Rn in 
Berwa 


Der 
ber Hutten · ——— — Peopolb, 
.‚ Müller %, Branb, 


Die Stettiner Mafchinenbau- 
Actien-Geſellſchaft „Dulcan“, 


Bilante am 31. Dchember 1859 
nach erfolgter — gemäß F. 35 ber 


tatuten 
Activa 
Eofja-Beitanb .......- Zhlr. 173, 23. 9, 
Werfel-Beftand . ....- „ 43,484. 16. 6. 
Shiffs-Antbrile .....- * 4,208. D. — 
DiafbinenzumBetriebe „ 137,328. 17. —, 
nn kunt. Utenflien, 
ee J 21190. 6. 9 
Pete Vorrätbe an 
Stangeneiien, Eiſen · 
blechen, Gußeiſen, 
Metallen, bearbeite · 
ten Segenftänten, 
Höliern und Brenn · 
"material ......... = 351,427, 12,9, 
Gebäute, Umyiunum 
Be rund unb 
———— 128,093, 22, 4. 
auitchie Korte 
BER . 104,575. 27. 7. 





assiıva 
Acien-Rapital-..u.r.: Zbir. 1,000,000. — 
Krebitoren »...-..-.:- * 


931,796: 47.- J 
MNeſerde·; Fend 23, 6, 
In Eumma....- Er. en 
melde biermit bem 5. 35 ber Etatuten gensäg, 
zur Öffentlicben Kenniniß gebracht wird. 
Stettin, ben 31. Mär, 1860, 
Der Terwaltungeraib 


der Stettiner Maldinenbau + Aetien» Sefellichaft 
„Bulcan“, 


"Ber bau⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Neu⸗Duisburg. ſwaf 


Die Herren Metionaire unſeret G I 
loben wir unter Hinweiſung auf die 58 bis 
12 der Statuten zur biesjährigen o ꝛentlichen 
General ⸗· Verſammlung, welche am 

Sonnabend, ben 12. Mai 3., 

Bormittage 11 Ubr, im este 

bes Neftaurateurs Arnold Zill- 

mann, in unmittelbarer Näbe 

unferer Bernbau- Anlage, 
fattfindet, bierburch etgebenſt ein. 

Duisburg, den 21. März 1860, 

Der Vorſtand. 


1592) Monats, Ueberſi cht 
Cölniſchen Vrivat— Bant. 
Activa Passiva. 
Gemünztes Selb und Barren Thlr. 130,000 | Banknoten tm Umlauf ...... Zhlr. 360,500 
ſtaſſen · Unmweifungen, Noten &utbaben von Privatperionen 
unb Gito · Anweiſungen ber und nitituten mit Gin 
Preußifhen Bant......... R 9,000 ſchluß bes ro » Verkehr 5 5,500 
felbeftände zunsnancennr -„  1,124,400 | Berginsl, Derofiten-Rapitalen „ 100,000 
Rombarbbeftände ....-...:-: + Fi 239,000 


Diverfe Forderungen und Sa 
= sieben 


Gdin, den 31. März 1860. 


60,700 


Der — Sr Heuſer. 


Der Direhter, Emibt. 


: 2 u en ah 
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Berliner Börse vom 2. April 1860. 
Eisenbahn - Actien. 





Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 













































































































































Oder-Deichban-Obligationen 


‚ — Gold-Kronen -9 591 
Berliner Stadt-Obligationen. |45 | ar 9; 
d 


















Talea — 10871084 Lö 
do. Prioritäts- 4 


Cölo-Alindener. ...- Ist 
do, Prior.-Oblig, fi 3) 
do. do. Il. Em.5 102 |1013 

Münzprois des Silbers bei der Königl. Münze, EN | 86 

Das Pfund fein Silber 


do o. 
Schuldverschr. d.Berl.Kaufm. 5 — _ 


zil lag 


Pr 
















do. do, do “| — 


Brf, | Gld, 1, Br. ‚Gld, 'Zf Br. | @ld. 
Aschen-Düsseldorf ..\3$| — | — [Münster-Hammer... 4 | — | 
Wechsel-Conrse. Pfandbriefe. | do. Prioritäts-)4 | — | — [Niedersehles. Märk.i4 | — | #87 
| do. Hl, Emission)4 | -— | — | de. Prioritäts-4 | — | — 
Amsterdam ..... 2350 Fl. |Kurz 142%) 1424]Kur- und Neumärk./3} 87} #7 | de. II. Emission4$| 844! — | do. Conv. Prioritäts- 4 | — | — 
Be Ze 250 FL]2M.| 141, 141, de, do, 4 96K! — JAachen-Mastrichter .—| 15 | — | do. do. II. Series | — | — 
Hamburg ......- 300 M. Kurz) 151 | 150%JOstpreussische ......., 3} Bor — do, Prioritäts-44| — | — > —— 
EEE 300 M.[2M. 4 “ 89% -- | do. IH. Emissionö | — | — — 
London...--.---- 11.8130 dB — | #4klBerg.-Märk, Lit. A.i—| 725) 70% —— 
Paris. riss 300 Fr. j2 M. 4 | 94%) 99%] do. do. ‚Lit, B|— — — 
Wien,österr.Währ, t50 FL. IS T. 4 — | do. Prioritäts-'5 |100% 100%] d Be — 
dito 150F1 j2M.| 7 7 J —— 33 — do. de, Il. Sere5 | — — — 
Augsburg südd.W.tON FL. [2 M. 56 2656 22] de. neue.......... 4 874) 864do.111.S. v.5t.3:gar..3}| 70K) 70% sy —|7 
Frkf.a.M.sädd.W. 100 Fl. |2 M. 56 26,56 22]Schlesische.........13% -- "| — do, Düsseld.-Elbt.Pr.4 | — | — a 
Leipzig in Ceur. im 14 Thl.48 T.| 99) 991 Vom Staat garsntirte | do. de. 11.Sere5 | — — X — 
uss 100 Tolr. 2M.| — 99 Lit, Bee... 3, IE do, (Dorim.Soe⸗ty/ | — | — .\ — 
Petersburg 100 S. R...- |3W.| 961) 86Weetpre uus .....-. 3; 80%) 504) do. do. Il. Serie a4 — | — | do. de. Litt. F.4$| 885] 88 
Bremen..... 100 Th. 6... ST. | — f !{Berlin-Anhalter ,. 103% 102\ [Oppeln - Tarnowitzer —| — | — 
do. Prioritäts- 4 | — | 91 [Prinz Wilh. —— — — — 
dr R — do, do, —32 95% 97%] do. Prior. I. Ser es - 1. 
entenbriefe. Berlin - Hamburger —4 102%] do. de. II. Series | — | — 
Fonds-Course. | | Kur- und Neumärk.4 924 9141 do.  Prioritäts-/43| — 102 | da is t In 
Freiwillige Anleihe ....... 4 9 | 885lPommersehe........ 4 92) pi] do. do. I. Km.dj| — | — IRheinische..... 760 755 
Staats-Anleihe von 1859...5 102% 1025]Posensche .......... 4 89%, FgtjBerlin - Potsd Er 1213 120! —— 
Staats- Anleihen v,. IH, 18532. Preussische.........4 91% do, Prier.-Oblig..4 | — s|— 
Rs, 1855, 1857, 1859| — — [Rhein- und Westph. 4 82%) gt] do. do. Lit. C.i43| 96% — 
dito von dh 44| — | — [Sächsische ..........4 921 9ik] do, do. Liu. D,45| 96% 4 40 
dito vom 1B53...... 4 = Bar Sehlesisehe ......... 4 — 9% a 7 — = 
Staats-Schuldscheine ...... 3 82% EEE vo. Prior.-Oblig. 45) — = 
Prämien- Anl.v.1855 a100Th 3 112] _ JPr.Bk.Anth. Scheine 43 126 | — | do. do. II Sere4 | 824] 82% 2 
Kur- u, Neum. Scehuldverschr, 3 Sı,) 80%jFriedrichsd'or ......— 13% 13% do. do. II. Serie 4 | 81 2 
9; 

153 

100 
97 
95; 

Lei einem Feingehalte von O,9se und darüber ............ 29 Thir. 21 Sgr) do. de. IV. dola 78% _ 
bei einem Feingehalte unter 0,990, +»... ——— 29 Thlr, 3) Sgr/Magdeb.-Talberst, ..|— 182} — 
Magdeb.- Wittenb. ..|—| 31; £ — 








Magdeb, Frioritat--·· | — 


























































































Z ur zZ .|.Gla. 
Ausl. Eisenb. Inländ, Fonds. Ausl., Fonds, Oester. Prm.-Anleihe . 4 | 71%) 70% 
Stamm-Actien, do. no. 100 Fl, Loose —| — | — 
Kass.-Vereins-Bk.-Act.4 — 116 —S Rank4 | 712 — [Russ, Stiegl..5. Anl, ./5 | — | 931 
Amsterdam-Rotterdam|4 | 693. — (Danziger Privatbank... 4 80 — | Bremer Bank-........|4 95 — | do. do. 6. Anl..5 | — 108 
Loebau-Zittau „.......4 | — | — [Königsberg, Privatbank 4 | 82% — [Coburger Creditbank ‚4 | 415) — | do. v, Rothschild Lat, \$ ie ‚105: 
Ludwigsbafen-Bexbach/4 |121} 120 agdeburger do. 4| 745 — [Darmstädter Bank... .|4 6n60 — 63 62 
Mz.-Ldwgh. LE A.u.C.4-| 955) 94,jPosener do. ;4 | 72% 77:] Dessauer Credit. ....../4 | — | 15£] do. Poln. Sehatz-Ohl|4 | 83 | 82 
Aeeklenbarger·4—bBen. Hand. - Gesellsch. 4 | 78 | 77 | Genfer Creditbank... 4 ‚24 | 23 | do, do. Gert. L, A.5 | 928 — 
Nordb. (Friedr. Wilh,) 4 | 45% — |Dise. Commandit-Anth.'4 | 791| 78}| Geraer Bank ....... .4 701 694] do. do. L.B, 200 FLJ—| — 
Oester.franz. Staatsbahn 5 /134$ — |Schles, Bank-Verein.. 4 ! Gothaer Privatb....,.. 4,71 | — |Poln. Pfandbr. in S.-R.4 
u, Pommersch.Rittersch.B. 3 | — | 72; Hannoversche Bank...'4 | 69)| — | do, Part. 500 FL. ‚4 
| Leip iger Creditbank.. 4 | 555) — | 
Ausl, Priorltäts. — | | — — Be — 4 | * 63 = 
| | 5 Meininger Creditb......4 | 58 — 
Actien. Industrie-Actien. | | Narddensche Bank. 14 | — | 60 Tr 
Nardb. (Friedr. Wilh.), 45) — | 09% jHoerder Hüttenwerk.. 5 | — | 672] Oesterreich. Credit ...\5 | — — 
Belg. OQlig J, de VEst4 | — | — [Minerra....s22r04420408 | — | 26 | Thüringer Bank ...,.. 4/50 | 49 
do. Samb. et Meused | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed.'5 | 645) 635] Weimar, Bank.......,)4 | 734] — 
Oester.franz. Staatsbahn 3 2513 2504]Dessauer Kontin. Gas.5 84 | 83 | Oesterreich, Metall..../5 — | 49! 
In | 12233 do. National-Anleihe5 | 58} 











Staats-Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857, 1869 98} a % gem. Staats-Anleibe von 1856. *2 ai gem. Bergisch-Mürkische 
Prior. II. Ser. 99 a Br gem. Bresl. Schweidn. Freib. 76 a 77 - Cöln-Mindener 117% a 118 gem. Oberschl. Lit. A. u. C. 103% a 110 
= Mecklenburger di a } gem, Nordbahn (Fr. Wilh.) 45% a % gem. Oesterr. Franz. Staafsbahn 133 a 134 gem. Dessauer Credit 16} a 

5k gem. Genfer Creditbank Er gem, exel. Coupon, Oesterr. Credit 70% a } gem. 





Berlin. 2. April Die Börse war heut wieder in etwas an- | preussischen Bahnen und Fonds, und hoben sich daher auch die Course 
genehmerer Haltung: es lagen mancherlei Kaufordres vor, und belebte | zum Tbeil wieder. 
sich das Geschäft ein wenig, namentlich in österreichischen Sachen, 


Nedachion und Rendantur: Schwieger. 


Berlin, Drud und Verlag * —— Ober + Hofbuchbruderei, 


Dur Abonnemeni beirfgt 
*5 Dar. 
fur das Wertettahr 
tm allem Eirilem Der Menardir 


ne 
Prris» Erhöhung. 


ME 82, 





Se. Königlide Soheit der Prinz Hegent baben 
im —— Sr. Majeftät des 8 nigs, Alergnädigfi 
gerubt: 

Dem Legationd » Rath Grafen von Brandenburg bei ber 
Geſandtſchaff in Konbon, und dem Unterarzt Baffe beim 28. In 
fanteries Regiment, ben Rothen Ubler» Orben vierter Klaffe, fo wie 
ben Kirchen- und Schul» Vorfteben Damer zu Rogowo und 
Liedtke zu Kompanie, im Rreife Thorn, bas Ugemeine Ehren: 
Jeichen zu berleiben. 





Minifterium für Sandel, Gewerbe und äffentliche 
Arbeiten. 


Belanntmahung vom 28, März 1860 — betreffend 
bie Eröffnung ber Bolt: Dampffhiffs » Verbin. 
bung zwiſchen Stettin und Kopenhagen. 


Die Poft » Dampffdiffs » Verbindung zwifdden Stettin und 
Ropenbagen mwirb in biefem Babre am dienfag, ben öten 
April, eröffnet werben, an weldem Tage dad Voft » Dampffciff 
„Behfer“ zum erften Male von Kopenhagen nah Stettin abgefer- 
tigt werben wirb. 


Bis zum 13. April findet bie Abfertigung des Schiffes | 


Freitag 12 Uhr Mittags . 
(zum erften Male freitag, ben 6. April) 
und von Kopenhagen: Dienftag 3 Uhr Nachmittags 


ftatt ; 
Vom 16. Mpril ab merben bis auf Weiteres wöchentlich) 
sweimalige Fahrten in folgender Meife m werben : 
bon Stettin: jeden Mittwod und Eonnaben 
von Kopenhagen: u. 12* und Donnerſtag 3 Uhr Nach⸗ 


von Stettin: 


mittags. 
Das Schiff legt ſowohl auf ber Hin-, ald aud auf ber Rüd« 
meh: Umftänben wird | 


teife in Smwinemünde an. — Unter 
bie Reife zwiſchen Stettin und Kopenhagen in 18 bis 20 Stunden 
zurüdgelegt. 


Das Baffagegelb beträgt: 
Zwiſchen Stetfin ober Swinemünde und Kopenhagen: 
“ a) für eine einfadbe Reife: 
1. Plab 7% Thlr., 11, Plaß 5% Thlr., Dedplaß 3 Thlr. 
rt. Eourant. 
b) für eine Hin» unb Rüdreife innerhalb 8 Tagen: 
1. Be 11% Thlr, II. Plap 74 Thle., Dedplah 4% & 
Pr. Eourant, 
Zwiſchen Stettin und Swinemünde; 


I. Plaß 1} Thlr, 11. Plap 1 Thlr, Dedplap, welder nur | 
an —& in Begleitung ibrer Herrfchaften —— wird, | 


% Thlr. Pr. Ert. 


‚Eheleute, fo wie Eltern und Finder geniehen bei gemeinſchaft⸗ 
lien Reifen von Stettin oder Smwinemünbe 
vice versa eine Moberation bei RBaflagegelbes, 


Fradtgüter, 
Kopenhagen gegen mäßiges Frachtgeid befördert, 
Ftachtlarife 
geſehen werden. 








Berlin, Mittwoch, den 4. April 


12 Uhr Mittags, | 


Ir. | 


fo wie Wagen und Pferbe werben nach und- von | 
i Die fpegiellen 
mnen bei einer jeben preußiſchen PBoftsAnftalt ein« | 


abe Pol» Ankattın pen In- umb 
Aussenbes Mr an, 
Nör Oerlin die @rpeditlon bes Pe 
Proufifdhen Stanis-Anyelgrre : 
“bilhelms:2traie Mo. 4. 


inabe der Leipilarrfir.) 





1860, 


Das Einfhreiben ber Pafjagiere und die Erpebition ber Büter 
erfolgt in Stettin . bie dortige Königliche Woft -« Dampficiffd: 
Expedition und in Smwinemäünde burd bie Orts⸗Poſt⸗Anſtalt. 

Berlin, ben 28. März 1860, 


General: Poſtamt. 
Schmückert. 


eiſtlichen, Unterrichts, und 
ngelegenbeiten, 


Un der Realſchule zu Erfurt ift bie Anſtellung des Dr. Erb 
mann als DOrbentliher Lehrer genehmigt worden. 


WDiiwmifterium der 
Wiebizinal: 


3 Bekanntmachung, die diesjährige Aufnahme in 
das evangelifhe Gouvernanten-Inſtitut 
zu Dropßig betreffend. 


In ber unter ber unmittelbaren rn bei Miniſters ber 
eiftlihen ꝛc. WUngelegenbeiten flebenden Bilbungs : Unftalt 
fir rungen e Goubernanten unb Lehrerinnen an 
—— ZTöchterſchulen zu Drohßig im — 

erfeburg beginnt Anfang September db. J. ein neuer Rurſus. 

‚ Der Rurfus bauert drei Jahre. Die Zöglinge werben nad 
einer dor einer Königlichen Kommiffion abgelegten Prüfung mit 
dem QualificationsZeugniß für ben Beruf als Erzieherinnen und 
Lehrerinnen in Familien und höheren Töchterfchulen entlaffen, An 
Benfion find jährlid 105 Thlr. zu ee 

Das Nähere über Amed und Einrichtung der Anftalt, jo wie 
über bie Bebingungen zur Yufnahme ift in ber Belanntmachun 
‚ dom 31. Mär, 1859 (Mr. 7542), abgedrudt in dem Eentralbla 
‚ für bie gefammte Unterrihtd-Berwaltung in Preußen, Berlin bei 
W. Herg, Seite 407 Nr, 136 B., enthalten. 

nbem in allen Beziehungen auf diefe Belanntmadhung vers 
| wiefen wird, bemerfe ich, daß Meldungen zur Aufnahme fpäteftens 
bis zum 10. Quli db. J. bei mir einzureichen find. felben 

‚ müffen die in der Befanntmahung bezeichneten Echriftftüde und 

Zeugniffe beigefügt fein. ‚ 

h An bad mit bem Goubernanten⸗Inſtikut verbundene Benfionat 
ı für evangelifhe Töchter höherer Etänbe fönnen eben- 
falls noch —* vom 10ten bis Ifiten Lebensjahre Aufnahme 





| 

| finden. Diefelben find bei dem fönigl. Seminar: Direktor Aripinger 
in Dropbig bei Keik anzumelden, von weldem aud ausführliche 
Programme über das Benfionat bezogen werben fönnen. 

Berlin, den 31. Maͤrz 1860. 


Der Minifter ber geiftliden, Unterrichts: und Mebdizinal- 
Angelegenheiten. 


von Betbmanns Hollmeg. 








nach Kopenhagen ei | 


Beltlanntmadung. 


Die Gt, Petri» und bie St. Zobannisidule zu Dan- 
| zig, fo mie bie Mealfhulen zu Bromberg und zu Grünberg, 
| find in bie erfte Orbnung ber Realſchulen aufgenommen, und 
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bie höheren Bürgerfchulen 
zu Münden-Glabbadb und zu Rhehdt, 
imgleichen 
die Realllaſſen des Gymnaſiums zu Stolp 
ald zu Abgangsprüfungen nad dem Reglement vom 6, Oktober 
1859 berechtigte böbere ZT a anerfannt worden. 


Berlin, den 2. April f . 
Der Minifter ber geiftliten, Unterrichts- und Mebizinals 
Ungelegenbeiten. 


von Bethmann-Hollweg. 


Die Koͤnigliche Alademie ber Wiffenfaften bat in ihrer Sipung 
-bom 29. Mä 60 Heren Claude Bernard in Paris zum 
korteſponditenden Mitgliebe ibrer phyſilaliſch matbematiſchen Mlaffe 
ernannt. 


Nachdem ber geſeßliche Schluß ber Vorleſungen mit dem 
24. v. WM. eingetreten ift, wirb hierdurch bekannt gemacht, daß das 
Sommer:Semefter 1860 mit dem 16. d. WM. beginnt, 


Berlin, den 1. April 1860. 
Der Rektor ber Univerfität. 
“ Bödb. 


Die Ammatriculation für das bevoritebende Sommer-Semefter 
1860 findet von Dienftag den 10ten d. W. an, bis adıt Tage nad 
dem 16ten d, M., dem borfhriftömäßigen Anfange der Vorlefun: 

en, mwödentlid zweimal, Dienſtags und Freitags um 12 Ubr, im 
enatd-Eaale ftatt. 

Bebufs berfelben haben 

1) die Stubirenden, welde von einer anderen Univerfität fom- 
men, ein bollftändiges Abzangszeugnik von diefer-Univerfität, 
fo wie bie Abgangs;eugniffe ber früber befuchten Univerfi- 
täten nebft bem ee eh j 

2) diejenigen, welche die Untverfitäts- Studien erfi beginnen, | 
infofern fie ——— find, ein vorfchrift3mäßiges Edul- 
zeugniß und, falls fie Ausländer find, einen Paß ober fonftige | 
Vegitimationd- Papiere vorzulegen. 

Unter väterliber ober vormunbidaftlicher Gewalt Stebenbe 
baben außerdem die ſchriftliche Zuſtimmung ihres Vaters ober | 
* Rormundes zum Befuche ber biefigen Univerfität beizubringen. 

An Betreff derjenigen länder, melde, obne das vorſchrifts- 
mäßige Zeugniß der Reife zu befiken, bie Univerfität zu befuchen 
münfden, wird auf ben befonberen Erlaß des Königl. Univerfitätd: 
Kuratoriums vom beutigen Tage Bezug genommen, 


Berlin, den 1. April 1860. 
Die Ammatrieulationd » Kommilfion, 
Bödb. Lehnert. 





Diejenigen wre Leute, weldye gar feine Maturitätsprüfung 
beftanden, beim Bejuche einer inlaͤndiſchen Univerfität auch nur bie 
Abſicht haben, fi eine allgemeine Bildung für die höheren Yebenss 
treife, oder eine befondere Bildung für ein gewiſſes Berufsfach zu 
eben, obne daß fie fih für den eigentlichen gelehrten Staats: oder 

tchendienſt beitimmen, können auf Grund des &. 36 des Megle- 
ments dom 4, Juni 1834 auf biefiger Univerfität immatrifulirt 
werben. Geſuche folder jungen Yeute um Ammatriculation hier: 
felbft müffen ſchriftlich an bas unterzeichnete Kuratorium ges 
richtet werden, und baben bie Bittfteller ihrem Geſuche ein Zeugmiß 
über ibre u. Sübrung, fo wie ein foldes über bie erworbene 
wiſſenſchaftliche Ausbildung beizulegen. Die Ammatriculation er: 
I übrigend immer nur auf die nächften brei Semefter, nd wird 
biefe Belhräntung bei der Immatriculation fowohl auf ber 
Matrifel, ald aud auf ber Erfennungsfarte und dem Anmelbe: 
bogen vermerlt. ine Verlängerung dieſer Friſt in einzelnen 
Fällen fann nur bon bem Herm Minifter ber geiftlihen, Unter 
tihtd- und Mebizinal-Angelegenbeiten ertbeilt werden. 


Berlin, den 1. April 1860. 


ſtoͤnigliches Univerfitäts-Ruratorium, 
In Vertretung: 


Bödh. Lehnert, 





; ausgelegte Buch geflattet,_ Der. Eingan 





Belanntmadbung. 


1) Die Sammlungen der Fönigliden Mufeen, nämlich: 
die Gemaͤlde⸗Galerie, 
bie Shulpturen:Galerie, 
bad Antiquarium, 
im borberen Mufeengebäube, 
die Sammlung der Bypd-Abgüffe, 
bie hiſtoriſche Sammlung ber neueren Zeit und der Modelle von 
aumerten, Dentmalern u. f. w,, 
bie - Sammlung ber Heineren Kunſtwerke des Miittelalterd und 
der neueren Zeit, 
die Sammlung für Völkerkunde, 
die Sammlung ber nordiſchen Altertbümer, 
die Sammlung ber äghptiſchen Alterthümet 
im neuen — 6 
find für den Beſuch des Publikums geöffnet: 
onnabenbs und Montag, 
in ten 6 Wintermonaten von 10-bid 3 Ubr, 
in ben 6 Sommermonaten bon 10 bis 4 Ubr; 
Sonntags bon 12 bis 2 Uhr. 

2) Jedem anftändig Gelleibeten £ an tiefen Tagen während 
ber bezeichneten Stunden der Eintritt, und zwar durch ben 
en des vorberen Muſeums von der großen 

eitteppe aus, ohne Weiteres gefaltet. Doch merben Kinder 
unter zehn — gar nicht, Unerwachſene aber nur in Begleitung 
älterer Perſonen zugelaffen. . 
3) Mittwoad, Donnerftags und freitags ift ber 
Beſuch der genannten Sammlungen äusſchließlich denjenigen Ein+ 
heimiſchen umd fremden vorbehalten, welche diefelben zu Studien 
irgend einer Urt benupen wollen. und zu diefem Zwed ber Zutritt 
dazu während ber unter 1) angegebenen Stunden gegen Vorzeigung 
der Eopirs Karten oder vorgängige Eintragung in dad am Eingange 
findet an biefen Tagen 
durch bie Thür bes neuen Mufeums unter bem Uebergangs» 
bau ſtatt. 

4) Die Eammlung der Handzeihnungen, Minia- 
turen und Kunftbrude im neuen Mufeen « Gebäude ift 
für den Beſuch bed Bublifums nur am Sonntage von 
12 bis 2 Uhr geöffnet. An ben übrigen Tagen, alfo am Von: 
tag, Mittwod, Donnerftag, freitag und Sonnabeub 
ift der Beſuch biefer Mbtbeilung ausſchließlich denjenigen Einbei: 
mifhen und Fremden vorbehalten, welche diefelbe zu Studien be: 


nußen wollen. 


5) Am Dienftag jeder Wode, io wie an ben kirch— 
lien Keiertagen, nämlib an beiden Feſttagen bes 
Ofters, Pfingft» und Weihnachtsfeſtes, am Weujabrötage, 
Charfreitage, Bußtage und Himmelfahrtstage find bie Königlien 
Mufeen geſchloſſen. . 

6) Den Galerie-Dienern, Portiers ꝛc. ift unterfagt, bei ber 
Ausübung ihrer Dienftpfliht irgend ein Geſchenk anzunehmen. 

Berlin, den 1. April 1860, 


Der Gmeral» Direttor der Königlichen Diufeen, _ 
v. Difers. 


Berlin, 3. April. Se. Königliche Hobeit der Prinz:Negent 
baben, im Namen Er. Majeftät des Königs, Aller er gerubt: 
Dem Oberlehrer Dr. Strad am friebrid» Wilhelms: Gymmaſium 
zu Berlin, die Erlaubmiß zur Anlegung des von bed Könige von 
Sachſen Majeſtät ihm verliehenen Ehren-Kreuzes des Albrechts- 
Ordens zu ertbeilen, 


Belanntmadung. 


Es werben berlegt: 
1) am 1, Wpril b. 3 
das Selchäftflofal der Gtadtpofl-Egpebition- Ro. 14 bom ber Raifer- 
firaße No. 9 nah No. 5 berfelben Etraße, 
2) am 2, Mpril db. 3 
bie Geihäftslofale der Stabtpoft-Egbebition Rr. 6, bon ber Bonifen- 
firaße No, U nad No. 22 berfelden Straße, und ber Gtabtpoft- 
tion Ar. 12 bon ber Neuen Zafoböftrafe No. 15 nach ber 
Mlten a No. 75 und 


=. —X det Stabtpoft 
olal der Sta L 
Araber 82 nad ber 
Berlin, den 31. Möry 1860. 
Der Dber-Pofl-Direltor 
Schulze. 


3 
’ edition No, 11 dom ber Linden» 
e No. 39, 


e Eau 
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Ricbtamtlichee. 


Preußen. Berlin, 3. Wpril, Se, Königliche Hoheit ber 
Prinz Regent nahmen beute die Vorträge ber Minifter von 
Auerswald, bon Bethmann⸗Hollweg und frei von Schleinik, 
jo wie ben militairifchen Vortrag des Beneral:Majors Freiberrn 
von arten entgegen und ertbeilten barauf dem Gefanbten am 
Raiferlich rufſiſchen Hofe, von Bidmard, eine Aubienz, welcher fid) 
morgen auf feinen Poften begiebt, 


Sachſen. Weimar, 2. April. Eine diefer Tage er'chie— 
nene Befanntmahung bei Großherzogliden Staatsminifteriums, 
Departement der Finanzen, liefert den Beweis von ber günfligen 
Lage unfered Staatshaushalts. Es if nämlidy bei der jebigen 
balbjährinen Auslooſung von au port, Obligationen der Anleihe 
vom 1. DOftober 1830 zugleid ber planmißige * ber meiteren 
fünf, im bie jetzige Finanzperiode bis Ende 1862 fallenden Vers 
loofungätermine dieſer Anleihe mit aufgelooft worden, fo daß am 
1. Oktober d. 3, die beträchtliche Summe von 213,950 Thlr, Eonv, 
ge Rüdzahlung fommt, Daneben find für die jept. antigipirten 
ermine meitere Verloofungen berfelben Anleihe in Ausſicht ge: 
ftellt, (Yeipg. tg.) 


efien. Kaffel, 2. April. 
feit einiger Zeit feine öffentlichen Eikungen 
ihre jüngfte Thätigkeit vorzugsweiſe auf Segenflände erfiredt, 
welde cine vertraulide Bebandlung erforberten, wie z. B. bie 
Eifenbabnfrage. Die Zweite Kammer bat fib aud in jüngfter 
Ye mit einem Antrage des Ubgeorbneten Ziegler, die inländiſche 


Beide Stände fammern haben 
et es bat fich 


reife betreffend, befhäftigt. Der Rechtspflege⸗Ausſchuß ift mit ber 
eruhterftattung darüber beauftragt morden. 

Zur Erledigung bei ber Erften Kammer fteht noch die Bes 
ratbung des Einnahme-Etats. 

Heute hielt die zweite Kammer eine öffentlibe Sikung, in 
welcher zwei Berichte des Finanzausſchuſſes, von denen ber erftere 
die „Anfolvenz ber biefigen Leih⸗ und ſtommerzbank“, ber andere 
bagegen die Propofition hoher Staatäregierung, „die Verwendun 
bon 50,000 Thlr. aus der Hauptſtaatskaſſe e NRüdiablung au 
bad nah $. 5 bed Binamgeichen vom 31. Oftober 1833 aufge: 
nommene Anleben ven 1,265,350 Thlr.“ betraf. (Kaſſ. Zig.) 


Schweiz. Bern, 3. März Belanntlich bat nad ber 
durch den „Moniteur* erfolgten Weröffentlihung bes ” den 
Frankteich und Eardinien abgefchloffenen Vertrages vom 2 ärz 
der Bundesrath beichloffen, die Garantie Europa’s anzurufen, und 
feine Vertreter in Paris und Turin beauftragt, den bortigen Höfen 
diefen Beſchluß anzuzeigen. Das betreffende Aftenftüd, das in 
Paris überreicht murbe, lautet: 

Kerr Kern, bevollmächtigter Minifter ber fhmeizer Eidgenoflenidaft, 

an Se. Egtelleny Herrn Thouvenel, Minifter der auswärtigen Uns 


elegenbeiten. 
u Parie, 28, Mär 1860, 
Herr Minifter! 


Die Megierung der ſchweijer Eidgenoſſenſchaft bebauert, nachdem fie 
Renninik von ben Stipulationen des in Turin am 24, unterzeichneten und 
im „Moniteur Uniberfel* vom 25.9. M. veröffenilichten Vertrages genom« 
men bat, durch melden Se. Dajeftät ber König von Sardinien unter 
Vorbehalt der Beftätigung ber Kammern in bie Bereinigung Savopens 
und des Kreiſes Riga mit Frankreich willigt, daß fir fich genötbigt ficbt, 
bei der Raiferkichen Megierung neue Schritte gu ıben, um die Anterefien 
der Schweiger Neutralität zu wahren. . 

Zwed dieſes Vertrages ift augenfheinlih bie Vereinigung aller Pro- 
binzen Sadehens mit Äranfreih, alfo aud derjenigen, welche in bie 
Neutralität der beldetiſchen Eidgenoſſenſchaft eingefhloffen find. ber ber 
gegenwärtige Stand ber Dinge, fo mie derſelbe dur die Etipulationen 
ber Verträge bon 1815 bergiftellt, murde, kann und barf nicht anders, 
als mit der borherigen Auftimmung ber europäifchen Mächte unb der 

bie befonbers babe Intereffirt ift, beränbert werben. 

e Raiferlihe Regierung kann nicht berfennen. daß ta, wo es ſich 
um Mechte und Intereſſen der Urt, wie die bier in Frage ftebenden, han: 
beit, die Abtretung eines nentralifirten Gebietes burd eine Macht an 
eine andete fib bereits als eime weſentliche Veränderung beraufftelt, 
melde die Erundlagen ber in Rede ſtehenden Beziebungen felbft berübrt, 
und daß bie Einberlei ung eines im Antereffe ber Neutralität eines on« 
beren Bandes garantirten Webieted einen ganı anderen Gharafter trägt, 
als diejenige des Sebletes von Staaten, bie nicht unter dieſen egeeptionellen 
Bedingungen ſtehen. Jede Vollziebung des obgenannten Vertrages wärde, 
fo weit biefelbe die meutralifirten Provinzen berübrt, ton meiner ‘Megie- 
rung als ben Stipulationen, welche einen internationalen Ebarafier haben, 
jumiberlaufend betrachtet erben, 

Der Bundesrotb fiebt ich desbalb in der Lage. gegen jede Mahregel 
ber Wolljiebung dieſes Vertrages, injofern biefelbe die neutralifirten Pro- 
bingen berührt, Vroteſt zu erbeben, Indem er die Uufrechterbaltung bes 
Status quo verlangt, proteftirt er gam befonders gegen jebe- Abftimmung 
über Einverleibung, gegen jebe militärifhe oder auf Civ * erfolgende 
Befipergreifung dieſer —* en, bis mit den garantirenden Mächten und 
mit der Schweiz ein Einbernebmen ftatifindet. 

Der Bunbesrath wird ben reg eg der Vertreter ber Mächte, 
melde ber Schwein bie Neutralität ber brei Prodinzen berbürgt baben, 


| 


i 


| 
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derlangen und bebält es ſich, als Vertreter bed am meiſſten babei be⸗ 
theiligten Pandes, gemäß ben bereit# anerfannten Orunbfägen bes europäi- 
fi Wdlferrechted bor, bei benfelben bie Rechte und Antereffen ber 
Schwein geltenb zu machen. 

Der Bundesrath bofft, daß bie Kaiferliche Regierung die Begründet- 
beit ber Vorftellungen, bie fo eben erhoben mwurben, anerfennen vol, und 
I um fo mehr, als in Urt. 2 bes Vertrages vom 24. März Frankreich 

& felbft verpflitet: „ich in diefer Begiebung fowohl mit den Mächten, 
die auf dem twiener Rongreffe vertreten waren, wie mit ber beivetifchen 
* u su derfiändigen.” Es ift baber nur eine und 
nothmendige folge biefer Etipulation, daß auf jete Mafregel, welche bar 
bin zielt, den Vertrag in Vollzug gu fepen, foweit diefelbe bie neutralifirten 
Vrodingen berührt, berzichtet merbe, fo lange biefes Einvernehmen noch 
nicht erlangt wurde. 

In biefer Hoffnung und mit vollem Vertrauen auf bie Gefühle der 
eredtigkeit der Kalierlichen Megierung bat Untergeichneter bie Ehre, 
Em, Excellenz zu bitten, bie Werfiherumg feiner bollfommenften Hodhad- 


tung entgegen de nehmen. 
Der bevollmächtigte Dinifter ber ſchweijer Cidgenoſſenſchaft, Kern. 


. Großbritannien und Irland. Yonbon, 1. April, 
Es liegt jept der amtliche Bericht über bie Brutto + Einnahme des 
—— ſtoͤnigreichs waͤhrend des am 31. Maͤrz 1860 abgelaus 
fenen Jahres und während des fo eben verfloſſenen Quartals dor. 
zum Vergleich zum — Jabte ergiebt u eine Mehr⸗ 
Einnabme von über 5 Dill, Pfd. Die Gefammtfumme ber Eins 
fünfte beträgt 71,089,669 Pfb., d. b. 23 Millionen Pfb. mehr, ald 
worauf ber —— im vorigen Juli gerechnet hatte. Der 
Obſerber“ bemerkt: „Here Gladſtone war natürlich vorſichtig ges 
weſen und hatte bei feinen Voranſchlägen den niebrigiten Maßſſab 
angelegt. Das Nefultat jedoch ift der Art, daß es auch die kuͤhnſten 
Erwartungen übertrifft. Der Schaßkanzler bat es dahin gebracht, 
Exd equer Bonds tis zum Betrage von 2 Mill. Pre. zu tigen und 
bas Finanzjahr mit einem bebeutenden Ueberſchuß in ber Hand zu 
beginnen. Ein Blid auf die Tabellen zeigt, daß die ———— 
der gewoͤhnlichen Einkünfte hauptſächlich auf Rechnung ber Accife 
fommt, worin ber beſte Leweis er ben Wohlſtand bes Yanbes unb 
die ‚lebhafte Nachfrage nad Arbeit ur da Hopfen, Malz und 
Spirituofen einen beträchtlichen Theil der Zunahme um 25 Mill, 
Pd. liefen, Auch in ben Zöllen ftellt für das Jahr eine 
ganz —— Zunahme heraus, trotz des in Folge der neulich 
eingetretenen Ermäßigungen rg He Ausfalles für bas letzte 
Vierteljahr. Der zu Ende tes Jahres von Herrn Gladſtone eins 
geführte Eintommenfteuer » Zufclag von 4 Pre. RN für das Jahr 
eine Mehr: Einnahme von beinahe 3 Millionen Pfd. und für das 
legte Vierteljahr eine Mebr-Einnabme bon über 3 Millionen Pfb. 
verurſacht. Kg Zahlen find 2,912,519 Pfo. für das 
der und 3,519,080 Pfb. für das Vierteljahr.) Der befriedigenbfte 

mitanb liegt aber immer darin baf, abgefrben von bem Bufblage 
zur Einfommenfteuer, die regelmäßigen Einkünfte des Jahres um 
nicht weniger als 25 Millionen Pfd. geftiegen find,“ 


Frankreich, Paris, 4. April, Der „Dioniteur* erinnert 
eute, mie bereitö telegraphiſch mitgetbeilt, an bie Konkorbatd+ Ber 
immung, wonach in —8 obne Genehmigung ber Regierung 

fein Erlaß (melder Art er immer feil des römifchen Hofes ange 
nommen, veröffentlicht, gebrudt oder ſonſt in Arait gefeht wer⸗ 
ben fann. e 

Morgen wird dem geiekgebenden Körper das Budget für 
1861 vorgelegt werden. 

Bei der geftrigen Raballerie » Revue im Boulegner Hole bes 
fanden ſich im Gefolge bes Kaiſers, mie ber „Moniteur* beute 
befonders anmerkt, aud ber engliſche Militär, Berollmädtigte, 
Dbert Elaremont, und ber Abjutant bei Kaiſers von Rußland, 
Oberſt Graf Schuwalow. 

Dem ‚Echo be Oiſe“ zufolge bat der Kaiſer den Befehl ers 
tbeilt, auf bem rechten Ufer ber Dife bei der alten Brüde von 

mpiegne, wo die Jungfrau von Orleans (Jeanne d'Arch von ben 
Engländern am 23. Mai 1430 gefangen. genommen morben, eine 
Statue der Helbin zu errichten, und zwar nad) dem befannten Werte 
der Prinzeſſin Warte von Orleans. 


— 2. April. Nah bier eingetroffenen Nachrichten aus Mars 
feille, ift das Touloner Geſchwader in der Richtung nad Italien 
in See gegangen, Ir 

Der beutige „Moniteur" meldet aus Nizza vom geitrigen 
Tage, jmei Bataillone bes 2ten franzöfifchen Yınien » Regiments 
feien bort eingezogen und mit Begeiſterung von bet ganzen Bevöl- 
ferung empfangen worden; biefelbe fei den Truppen entge engezogen 
und babe ibnen Blumen gefreut; alle Häufer ferien mit breifarbigen 


' Fahnen aeihmüdt geweſen. (Nac einer Depeche, melde dem 


euterfchen Telegrapben-Bureau in Yonden zuging, märe bie Hal 
tung der Bepölferung eine gleichgültige geweſen; Abends hätte 
man Ronflifte unterbrüden möffen.) 


Italien, Aus Genua, 1. April, wird telegrapbirt, daß am 
31. Mörzan Bord bei „Malfatano* die fardinifhe Barniſon und das 


Beamtenperfonal aus Nizza bafelbft eintraf. Am 1. April hatten 
die bon Loborno eimgetroffenen tosfanifhen Truppen auf ihrem 
Durchmarſche in ihre neuen Etandyuartiere Rafttag in Genua. 

ad „Giornale di Roma“ vom 31. März meldet, daß auf 
Anſuchen des Benerald Gohon und der franzöfifhen Offiziere bie 
von ber päpftlihen Genbarmerie- am 19. März bverbafteten Ber: 
fonen auf freien Fuß gefeht wurden. 

Amerifa, Nah Berichten aus Rem. Wort dom’ 2iften 
März bat ber Senat ber Vereinigten Staaten ben Vertrag mit 
Nicaragua neuerdings in Berathung gegogen und ift die Annahme 
beffelben wahrſcheinlich Nach Berichten aus Mezico bat Miras 
mon mit 6000 Mann Vera-Eruz angegriffen und if jurädgebrängt 
worben, 

Berihte aus Montevideo von Ende Februar per „Thne“ 
Peer baß Berro zum Präfibenten von Uruguay ermäblt wor: 

en ift. 


KRarlsrube, Montag, 2, April, Abends. (Wolff's Tel, 
Bur.) In einer heute Abend ftattgehabten außerordentlihen Sipung 
beider Kammern mwurbe bon, ber MNegierung- eröffnet, daß bie 
Minifter Meyfenbug und Stengel ihrer Dienfte enthoben 
worden find und Dr. Stabel und Lameh beren Portefeuilles 
erhalten haben. — Der Landlag bat bie Ofterferien angetreten. 


Wien, Moutag, 2. April, Abendd. (Molfj's Tel, Bur.) 
Bei der fo eben ftattgehabten Ziehung ber ſtredit-Looſe fielen bie 
Haupttreffer auf Serie 1927 Nr. 62, Serie 1606 Nr. 67, Serie 
15W Ar, 1, Serie 2535 Nr. 98 und 92, . 

Heute Abend wurden Freditactien zu 190, Nationale zu 78.10 
gebanbelt, 


Mien, Dienftag, 3. April, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
In nächſter Zeit wird das Budget veröffentlicht werden. 


London, Montag, 2. April, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
In der heute Nacht ftattgehabten Sibung des Unterhaufes 
überbraste Eir Lewis bie Antwort ber Königin auf bie Adreſſe 
bed Haufes, in welcher ber Wunſch ausgeſprochen wurde, die Königin 
möge Maßregeln ergreifen, um bei Frankreich bie gegenfeitige Ab— 
ſchaffung der maritimen Gefehe zu bewirken, Die Königin ber 
fpricht, diefe Maßregeln ergreifen zu wollen. Ruffell fagte, ber 
' zweite Artikel des parifer Vertrages verpflichtet den Kaifer Napo« 
leon, mit ben Mächten ein Arrangement über die neutralifizten 
Theile Sabohens zu treffen; hoffen wir alfo, ba in einer Kon: 
ferenz . zufriebenftellende Borfglige für bie Schweiz und für bie 
Mächte werben gemacht werben, Er tbeilte fpäter bem Haufe bie 
Erklärung der engliſchen Regierung an Thoupenel mit, daß 
England bie Frage betrefi$ ber neutralifirten Provinzen von der 
favopifhen Unneziondfrage trenne und daß England in der Ant— 
wort auf bie Forberung ber Schweiz keinen Einwand gegen eine 
europäifhe Konferenz ausgebrüdt habe, 


zondon, Dienftag, 3. April, Morgens, (MWolff's Tel, Bur.) 
Der ‚heutige „MorningsHerald” theilt mit, daß Dänemark, eine 
militairifche Befekung ber Herzogthümer Seitens des beutichen 
Bundes fürctend, Frankreich zu einer Allianz aufaefordert babe. 
Die Antwort bes frangöfifchen Goudernements babe günftig ger 
lautet. und werbe eine Dffenfiv- und Defenfiv, Allianz beider Päns 
ber bald Thatſache fein. — „Morning s Herald“ fagt ferner, es 
werde verfihert, baf Frankreich auch mit Schweden unterbanble. 


Paris, Dienftag, 3, April, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der heutige „Moniteur" meldet, baß ber „Uni be la Meligion* 
wegen eined Artitelö bes Abbe Seffon, melder einen förmlichen 
Angriff gegen das Ronforbat enthält, eine zweite Verwarnung er: 
balten bat, 

Das ber Legislativen vorgelegte Budget für das Jahr 1861 
giebt die Einnahmen auf 1845 Millionen, die Ausgaben auf 1844 
Millionen Francs an. 


Turin, Montag, 2 April. (Wolff's Tel. Bur.) Wei der 
heutigen Eröffnung der Kammer erinnerte der König in ber Thron: 
rede am bie jüngften Begebenheiten und fügte unter Anderem hinzu: 
Heute ſeien die Mepräfentanlen des Rechts und ber Hoffnungen 


der Nation verſammelt; er erklärte, bab er aus Erfenntlichfeit für — 
feinen Verbündeten ein Opfer gebradt habe; bie Wbtretüng 7 
Nizza's und Sapoyend fei nothwendig gewefen. Große Schwie ⸗ 
rigkeiten feien mod zu befiegen, aber unterftüht burd bie 
oͤffentliche Meinung, ' werde ber König fein Recht und keine 
Freibeit verlegen laffen, Feſt wie feine Vorfahren ald katho— 
lifhe Souveraine verharre er in ber Ehrfurdt vor bem Papſte. 
Gebrauche bie geiftlihe Nutorität im katholiſchen Intereſſe geifte 
lihe Waffen, fo werbe er in feinem Gewiſſen und in ber Trabi« 
tion Kraft zu finden wiſſen, um bie bürgerliche freiheit und feine 
Autorität aufrecht zu erhalten, worüber er nur vor Bott unb vor 
bem Volke Rechenſchaft abzulegen habe, Tostana werbe vorläufig 
eine befonbere Verwaltung erhalten. Am Schluſſe der Thronrebe 
fagte ber König: Italien bürfe fremdem Ehrgeize nicht ferner 
offen fteben, fondern es müſſe ein Italien ber Italiener fein, 

Ronftantinopel, Montag, 2. April, (Wolff's Tel. Bur.) 
Kiamil Bey wird morgen nad Galaß abreifen, un bafelbft ben 
Herzog bon Brabant zu empfangen. 


Statifiifge MWitibeilungen. 


Altenburg, 1. April. Nach ben im Deyember b. 3: aufgenom« 
menen Bepölferungsliften und ben Nachrichten aus ben Kirdenbüdern 
bat das Herzogliche Ronfiftorium eine fatiftifche Ueberſicht über bie Be- 
bölferum 4 Verkimife bes Herzogthums am Schluffe des Jahres 1859 
veröffentlicht. e Geſammtjahl der Ginmohner belief ga danach auf 
135,574 und ift im Verbältnik zum Sabre 1858 um 915 (0,6 pEt.) ner 
1 en. Davon fommen auf das platte Land 91,010, auf die 10 Städte 

h Einwohner. Die Zabl der Hausbaltungen, melde Ende 1858 
29,106 betrug, bat fi auf 29,157 vermebit. Won ben Städten zählten 
Altenburg 18.310 Einwohner mit 3740 Hansbaltungen (141 Eintvohner 
meniger als im Vorjabre), Ronneburg 6344 Einwohner mir 1409 Yaus- 
baltungen, Eifenberg 4741, ESchmdln 4215, Roda 3348, Rabla h 
Wößnig 2434, Meufelmig 2143, Yuda 1322, Orlamünda 1204 Einwohner, 
Die Zahl ber Geborenen betrug im Jahre 1859 5363 und überftieg bie 
Zahl der Weftorbenen (1080) um 1283; unebelid @eborener gab «8 bar- 
unter 94 (17 pEt. ber Sefammtzabl). (E. 3.) ° 


Marktpreise. 


‘ Berlin, 2. April 1860. . 
Zu Lande: Weizen 2 Thir. 22 Sgr, 6 Pf. Roggen 2 Thlr. 
1 Sgr. 3 Pf, aueb 2 Thir. Grosse Gerste 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., auch 
1 Thir. 26 ‚3 Pf, Hafer i Tblr. 11 Sgr. 3 P£., auch 1 Thir. 
10 Sgr. und | Tbir. 8 Sgr. 2 Pf. 
u Wasser: Weizen 3 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf, auch 2 Thir 23 Sgr. 
9 Pf. und 2 Thir. 17 Sgr. 6 Pf. en 2 Thir, 7 Sgr. 6 Pf., auch 
2 Thle 5 Sgr. und 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, Grosse Gerste 1 Thir. 26 Sgr. 
3 Pf., aueb 1 Thir. 22 Sgr, 6 Pf. und 1 Thir. 18 Ser. 9 Pf. Hafer 
1 Thir. 7 Sgr. #5 Pf., auch 1 Thlr. 5 Sgr. Erbsen 2 Thir. 10 Sgr., 
Futtererbsen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 PF. ° 
Sonnabend, 31. März. 
Das Schock Strob 7 Thlr., auch 6 Thir. 20 Sgr. und 6 Thlr. 
10 Ser. Der Centner Heu 23 Sgr. und 40 Sgr., geringere Sorte auch 


17 Sgr, 
—E der Scheffel 25 „auch 26 Ser, und 17 Ser. 6Pf, 
metzenweis | Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf. 





Berliner Getreldebörse 
vom 3, April. 


lan a. Free! En. 
ggen loco di hir. pr. 2000pfd bez, schwimmend 48% 
Thlr, pr. 2000pfd. ber., Frühjahr 47% — 5 —$ Thlr, bez, Br. u. &,, 
Mai-Juni —— Thir. bez., Br, u, 6, Juni-Jali 474—;—% Thlr. 
bez., 47% Br., 47% G., Juli-August 47 - $ Thir, bez. 
Gerste, grosse und kleine .8 44 Thir. pr. 1750pfd. . 
Hafer loco 27—29 Thir., Lieferung pr. Frühjahr 27%—i Thlr. 
bez. u. G. Mai-Juni 28 Thir. Br, Juni-Juli 28% Thir. bez. 
10 ae 3 wer BEN 1 ar bez. u. @, 
Re, - Juni — r. bez. u, Br,, 1 , September- 
Oktober 1154; Thlr. bez., 11% Br, 1156. 


Leinöl loco 10% Thir. Br., Lief. 10} Thir. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass 17)—$ Thir. bez,, April-Mai 17, — 
Thlr, bez., 17% Br, 174 @, Mai-Juni 17%—t;, Thir. bez. u. @., 1 

Juni - Juli 17,—% Thir. bez., 173 Br, 17% ., Juli-August 1 


«Sept. 18%, Thlr. bez, 184 Br, 1r4 @. 


Br. 
Thir. bez. u, Br., 6. ar 
immung (ür Roggen war am heutigen 


Weizen begehrt, — Die 
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Markte schr animirt und Preise anfänglich rapide steigend; der Schluss 
war etwas ruhiger und hatte wenig niedrigere Preise zur Folge. In 
loeo fand wiederum sehr lebhaftes Geschäft statt, so dass die anfangs 
für so libermässig gross gebaltenen Zufuhren nach und nach prompte 


Verwendung finden. Feine Qualitäten bleiben nach wie vor gesucht 
und bedingen wesentlich höbere Preise. G@ek. 2000 Cir. —— 
ekxuadi 


Tg höber bezahlt bei etwas ruhigerem Schluss. 
1500 Ctr. 5 


piritus aufangs animirt und steigend, schliesst matt. Ge 
40,000 Ort. 





Leipzig .2 April. 
tauer Litt. A. 36 @.; do, Litt.B. —. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B, — Berlin - Stettiner — Cöln- Min- 
dener — Thtiringische 93 @. Friedrich - Wilhelms.- Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 404 & Braun- 
schweiger Bank Action —. Weimarische Bank-Actien —. Oester- 
reichische 5pros. Metalligues — 18854er Loose —! 1Bö4er Natio- 
mal-Anleihe 574 G. Preussische Prämien-Anleihe — 


Leipzig - Dresdener 2} G. Löbau-Zit- 
Magdeburg - Leipziger 176 Br. 





Breslau, 3. April, 1 Uhr ;0 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 78% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
111 G.; do. Lit. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., 84% Br.; do. Litt. F., d$proz., F8% Br.; do. Litt. E. 
3%proz., 72% Br. Kosel-Oderberger Stamm-Aclien —. Neisse-Brieger 


Actien 48% Br. In-Tarnowitzer Stamm - Actien 28%, Br. Preus- 
sische 5proz. Anleihe von 1859 102 G 
Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Thir. Geld. Weizen, weisser 


60 - 83 Sgr., gelber -78 Sgr. Boggen 52 — 60 Sgr. Gerste 
42-52 Sgr. Hafer 3 Sgr. 
Bei geringem fiesehäft waren die Course wenig verändert. 


Stettin, 3 April, 1 Uhr 39 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats-Anzeigers.) Weizen 69871, Frühjahr 11-71}, vorpommer- 
scher 72 bez, Roggen 45-46 gefordert, April 41% G,, Frühjahr 44 
bez. u. G., Mai-Juni 44 Br., 43+ G., Juni-Juli 44% bez. u.Br. Rüböl 
10% Br.,. April-Mai 10%, September-Oktober 11%. Spiritus 17%, Früh- 
jahr 175—%,, Mai-Juni 17, Juni-Juli 175, Juli-August 18%, ber. 


Haınburg, 2. April, Nachmittags 2 Ubr 57 Minuten. Geschäft 
war nur beschränkt, Stimmung fest. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien ti9%. Vereinsbank “R}. 
Norddeutsche Bank #2}. National-Anleibe 57%. proz. Spanier 41. 
iproz. Spanier 33 & s»tieglitz de 1855 — Disconts —. 

Getreidemarkt, Weizen loco lebhaft für Portugal gekauft, 1 - 
2 höber, ab auswärts auf letzte Preise gehalten, ruhig.. Roggen loco 
stille, ab Königsberg 83 Pfd. 74 ausgeboten ohne alle Kauflust. Oel, 
Mai 21, Oktober 25%. Kaffee 4 — % höher, loco 6000 Sack Santo 
1000 Rio, 1700 Domingo, sehwimmend 4300 Santos, 5500 Rio, 11 
Domingo. Zink seit Sonnabend einige Tausend Centner loeo a 13 Mark 
umgesetzt. 


Frankfurt a. M., ’. April, Nachmit 2 Uhr 28 Minuten. 
—— Stimmung für österreichische und spanische Fonds, Geschäft 
belebt. 

Sehluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. 
Kassensebeine 1055 Ludwigshafen - Bexbach 123. Berliner Wechsel 
1054, Hamburger Wechsel #8%. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 4%. iener Wechsel 86). Darmstädter Bank Actien 153}. 
Darmstädter Zettelbank 224. Meininger Kredit-Actien * Luxem- 
burger Kredit- Bank 68. äproz. Spanier dd}. 1proz anier 33% 
Spanische Kreditbank von Pereira 452, Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurkessische Loose 41%. Badische Loose 52. Hproz. 
Metalliques 49%. Ajproz. Metalliques 425. 185410er Loose GB}. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 564. Oesterreichisch - französische Siaats- 
Eisenbahn - Actien 233. Oesterreichische Bank-Antheile 753. Oester- 


Preussische 


reich. Kredit-Actien 165. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 126. Rheia- 
Nahe-Bahn 414. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do. Lit. C. — 


Wien, 3. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff’s Tel, 
Bur.) Börse animirt. Neue Loose 99.0, 

öproz. Metalliques 6850. 4iproz. Metalliques 60.50 Bank-Actien 
#73 Nordbahn 19,50. 1854er Loose G4AM) National-Anleben 78.30. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 27000 Credit- Aetien 190 70, 
London 13200 Hamburg 10000. Paris 52,70. Gold 132.00. Elisa- 
beibbahn 173.00. Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Lombar- 
dische Eisenbahn —. 


Amsterdam, 2. April, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’'s Tel. Bur.) 
Sproz. österreichische National-Anleihe 54!. 5proa. Metalliques Lit. B. 
ix. Öprog. Metalliques 47}. ros. Metalliques 25%. Iproz Spa- 
nier 344. äproz. Spanier A314. Öproz. Russen 89}. fprez, Russen 
Stieglitz de 1856 eh, Mexikaner 195. Holländische Integrale 63%. 
Hamburger Wechsel 354 Br. Wiener Wechsel, kurz 
Getreidemarkt. Weizen unverändert. R 
driger, Raps, Frühjahr 664, Oktober 69). Rü 
Herbst 405, 


London, 2. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Silber 61%. ” 

Consols 94%. 1proz. Spanier 344. Mexikaner 21. 
Sproz. Russen 108. 4yproz. Russen Wi. 

Getreidemarkt, Englischer Weizen zu Preisen wie am ver- 
gangenen Montag verkauft, fremder fest gehalten. Gerste 1 Sh. höher, 

ehl höher gehalten. j 
Der Dampfer » Amerika» ist aus New-York eingetroffen. 


Liverpool, 2. April, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar) 
Baumwelle: BO Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen Sonn- 
abend unrerändert. 


Paris, 2, April, Nachmittags 2 Uhr, (Wolfs Tel, Bur.) Die 
Iproz, begann zu 69.55, hob sieh auf 69,65, fiel auf 69,20 und schloss 
sehr matt zur Notiz. Pr. Liquidation eröffnete die Rente zu 69.55, 
stieg auf 69.60 und wurde schliesslich zu 69.20 gemacht. Consols von 
Mi Fi 12 Uhr waren 94% gemeldet. 

chluss-Course: 3proz. Rente 69.30 ʒ Rente 96.10. äpros. 
Spanier 44%. Iproz. Spanier 34}. Oesterreichische Staats - Eisenhahn- 
Actien 517. Öesterreichisehe Credit - Actien — 
Actien 767. Lombardische Eisenbabn- Actien —. 


a loco 6 Fl. nie- 
I, Frühjahr 38}, 


(Wolffs Tel. Baur.) 
Sardinier 84. 


Credit mobilier- 


Königliche Schaufpiele. 


Mittwoch, 4. April! Im Opernhauſe. (TOfte Vorftelung.) 
Die Hochzeit des Figaro. Oper in 4 Abtheilungen mit Tanz von 
Beaumarchais. alt von Mozart, 

Mittel: Preife, 

Im Schaufpielbaufe. 
einftudirt: Der Fabrilant. 
bon Ed. Devrient. 

Befekung:_ Havelin, Fabrifant, Hr. Hendrihs, Eugenie, 
feine rau, Frl. Döllinger, Cantal, Kaufmann, ibr Onkel, — — 
Yambert, Maler, Hr. Karlowa. Baubein, -Bucbalter, Hr. Bau⸗ 
meifter. Franz, Youife, in Havelin's Dienften, Hr. Hiltl, fr. Hiltl. 
(— — Her Ya Node: Cantal, als Gaftrolle.) 

Hierauf, neu einftudirt: Ein böfliber Dann. 
3 Alten von Feldmann, j 

Befekung: Fein, Juſtizrath, — —. Victoria, defien Tochter, 

er U. Taglioni. Frau don Harold, Mittwe, Frau Werner. 
ubwig, beren Sohn, Hr. Porth. Berger, Roeferendarius, Hr. 
Karloma., Schröpf, Ehirurgus, Hr. Gern, Röscen, Kammermaͤdchen 
ber rau von Harold, jzrl. Amerlan. Ein Diener, Hr. Yöhmann. 
(— — Herr La Rode: Sein, als Gaſt.) 

Kleine Preife. 

Donnerftag, ben 5. Upril, 

Kreitag, ben 6, April, } 

Sonnabend, den 7. Upril, 


(Hfte Abonnementd-Vorkellung ) Neu 
Schaufpiel in 3 Akten nab Souveftre 


«uftipiel in 


find die Königlihen Theater 
geſchloſſen. 








Oeffentlicher Anzeiger. 


ii 


1599) Steabrief. | 

Der unten näher bezeichnete Hanbelsmann 
Abrabam Lemwinjohn, aus Carnllau ger 
bürtig, in Stettin mwohnbaft, welcher fi wegen 
— in Unterſuchung befindet, iſt Aüchtig ger 
ns 


en. 
&8 werben baber alle Eivil- und Willtair- ; rig 
Behörden bed In» und Auslandes bierburd | 


chern bie fofortige 


etſucht, auf benfelben Act zu haben, ihn im 
Betretungsfall feftyunebmen und an unfere Ge 
a abliefern zu laffen. Mir 


ben Auslagen, unb ben berebr 
bes Huslandes auch eine gleiche Nechtömillfäh- 


keit. 
Augleich wird Zeber, melder bom bem Auf ⸗ 


| entpaft des x. Lewinfohn Renntnif hat, auf 

eforbert, babon ber nädften Gerichts. ober 

Folge » Behörde umverzüglih Mitthellung zu 

machen. 

©teitin, ben 30. Mär; 1860. 
Rönigl. Rreisgericht. 
Der Unterkuaangb- Re. 
Hempel. 


attun 


ber entftchen« 
en Bebörben 


Br 


Signalement. 

Volftändiger Rame: Abrabamkeminfobn. 
Liter: 40-41 Jahre, Melipien: moſaiſch. 
Gröfie: 5 Ruß. Btatur: Nein. Haar: fchmarı 
braun. Stirn: niebria. Yugenbrauen: ſchwarj 
Augen: braun, Raſe: lang. Mund: mittel, 
Sinn: rund, Bart: dunkelbraun. Gefidhisbil- 
bung: obal. Geſichtsfarbe: geſund. 


1595] Gtedbriefs+Eriebiaung. 

Der unterm 18. Aebruar 1860 binter ben 
Urbeitömann Lubwig Friedrich Schmiel 
aus Nagew bei Mittenwalde erlafiene Stedbrief 
wird bierburd als erledigt yurüdgenommen. 

Berlin, ben 24, Mär 1860. 

Kdnigl, Rreisgericht. 1, (friminal-) Abrbeilung. 


Ho} 

I Am 27. März 1860 ift in dem pwoſſchen ber 
Eommerfelder und Pförtener Yanbfiraße belege: 
nen Teiche des Bauers Blobel zu Grabig bei 
Sorau ber Leichnam eines neugrbornen Kindes 
meiblichen Geſchlechte aufgefunden worden, Das 
Kind ift volllommen ausgetragen, Ichenstäbtg 
und ohne Zweifel erft nad ber Geburt getöbtet 
worben. Der Leichnam war krumm yufammen- 
selent und eingebunden in ein altes ausge- 
waſchenes, araugelbes, mit arofien grünen Blus 
men bebrumtes rorbgefäumtes Zub. An dem 
Tuche befand fib ein Theil des Peibchens eines 
Kinberlleides, deſſen Oberſeug roth mit melßen 
Steeifen, befien Untergeug geflidt und verichieben« 
farbig ift. Das Kleid, von dem dieſes Leibchen 
abaeriffen, ift der Größe nad für ein bereits 
erwachſenes Rind beftimmt geweſen. 

Diejenigen, welche über die berfönlichen Ber 
bälınike biefes Finbes und befien Übleben Aus- 
tunft geben können, merben aufgefordert, ſich 
dent bei ber nächften Rollgei- ober Gerichte · 
Vebörde vernehmen au laſſen. 

Sorau, ben 30. März 1860, 

Der Etoatt-Anmalt, 


1398] 
Oeffenthiche Befanntmadung. 

Die im Wohlauer Kreife, 64 Meile ton Bres» 
lau, 3 Meilen von Yiegnip und 2 Meilen bon 
ber Rreisftabt Woblau belegene Domaine Beubus, 
melde zum 1. Juli 1860 ie wird, und 
auf den Vormerken Gartboff, Dobreil, Gleinau, 
Rathau und Praudau, mit elnem Geſammt. 

läcdeninbalt von 3741 — 160 IR. aus. 
blichlich der zur Abzweigung beflimmten Grund« 
früde, beftebt, foll alternativ im Bangen ober in 

Podtungen, von denen bie eine Pachtung 
aut ben Vormerken Garthoff, Dobreil und 
Sleinau mit einem Flächeninhalt von 2104 
Morgen 47 IR, und die andere Vachtung aus 
den Vormerken Natbau und Rraudau mit einem 
ächeninhalt von 1637 Morgen 113 IR. ge 
bet ift, auf 18 nad einander folgende Zabre, 
bis Johanni 1878, anderweitig tın Wege bes 
Öffentlichen Meiftgebots m Verpachtung aeftellt 
erben, da In bem am 24, Nosennber 1854 an 
geftandenen Termine feine angemeflenen Geboie 
abgegeben worben find. 

Wir haben baber einen neuen Picitations« 
Zermin auf 

Donnerftag, den 12, Mpril ec, Tor« 

mittags 11 Ubr, 

in unferem großen Ceifions + Jimmer bor bem 
Domainen-Debartemente-Ratb, egierungs · Math 
Heermann. anberaumt, zu welchein vVachllufnige 
mit dem Bemerken eingelaben werden, dah bat 
Pachtgelder » Dinimum für bie Pachtung Gart- 
boff, Dobreil, Oleinau auf 2660 Zhlr. und’ für 
die Pachtung Nathau-Praudau auf AMO Zälr., 
mitbin für bie Gefammtpadtung auf 4700 Zhir. 
feftgeftelt if, und zur Webernabme der Bachtung 
Wartboff « Dobreil + @leinau .ein Vermögen bon 
16,000 Tbirn. and zur Uebernabme der Uachtun 
Rathau- Proudau ein dergleichen von 14, 


= 
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Zbirn., alfo für bie —— ein Ber 
mögen von 30,000 Zblrn. nachgewieſen merben 
muß. — Die Domaine liegt nur ag a un 
bon ber Niederichlefiih-Märkifchen Eifenbahn und 
war don bem Stationsorte Moltfh entfernt; 
auch gehören zur Pachtung eine Brauerei unb 
die ei. Die Pacht · unb Bicktationsbebingungen 
men jeberzeit in unferer Megiftratur,, fo wie 
auf dem Domainen-MAmte in Leubus eingefeben 
merben, und wird ber derzeitige Beneral-Pächter, 
Herr Haubtmann Dienpel, auf Unfuchen bereit 
fein, bie erforberlihe Auskunft über bie wirtb- 
ſchaftlichen Verbältnife der Domaine zu ertheilen. 
Vredlau, den 1. Mär, 1860, * 
Röniglihe Negierung, Ubrbeilung für direlte 
Steuern, Domainen und Forften. 
a4. bon Etrnuenfee. 


um Norbmwendiger Verkauf, 

dnigliches Nreisgericht zu Berlin. Erſte (Givii-) 
btbeilung, 

. den 28, Oltober 1859. 

Das dem Dahbedermeifter Jobann Heinrich 
Hirſchfeld aebörige, an ber Militairftraße auf 
Tempelhofer Feldinark belegene, im Hupotbelen« 
buche von Zempelbof Vol. IV. Wr. 227 pag. 
521 verzeichnete Grundftüct, abgefhäpt auf 
17,250 Zhlr. uufolge ber nebft Hypotbelenſcheine 
in unferm V. Vürean einzuſehenden Taxe, fol 
am 21, Mai 1860, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Werichtöttelle, Aimmmerftrafe Mr. 
25, fubbaftirt werden. 

Bläubiger, welche wegen einer aus dem Kb- 
borbefenbude nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ra Beeren bei dem Subbaftationtgericht an» 
jumelben. 


12774] Rothmwenbiger Verkauf. 
KRönigliches Mreitgericht zu Branbenburg, 
I. Abtbeilung, den 17. November 1859, 
Nahftebende amei, dem Pegationd + Serretair 
Faber og Fried rich viiſt Hoyer Uebel 
und bem Wremier-Pieutenant a. D. Karl Herr 
mann Mobert von Boebell gemeiniheftlih e 
börige, im Jauch ⸗ Belzigſchen Kreiſe belegene Ber 


fiungen 
) das im Hypotbelenbuche der ehemals exlmit · 
ten @rundftüde Vol. IV, pag. 353 ber 
zeichnete Behniniche —3 mit der 
barauf eingetragenen Brauerei und Brenne ⸗ 
rei und- jet auch barauf befindlichen Jiege ·⸗ 
lei, nebft den Vormerken Saltenbauien, 
Dabmsborf und Zornow, nad ber ritier- 
ſchaftlichen ige von biefem Zabre 
im Werihe von W,441 bir. 19 Sar. 11 Pf, 
bie im Hybothekenbuche von Sehnin und 
Raltenbaufen Vol, II. No. 1 pag. 301 
—— —X neue Ziegelti mebft 
ubehotꝰ. gerichtlich abackhäpt auf 40,302 
bir, 6.8gr. 8 Pf, 
ollen, getrennt ober bereinigt, je gachdem auf 
ie eine ober anbere Weiſe ein böberes Gebot 
für beide Befipungen erzielt wird, auf ben Un— 
A Miteigenibümers, PegationdSerretairs 
e 


2) 


am 21. Juni 1860, Bormittags 
11 Ubr, 

an orbentlicher Gberichtöftelle vor dem Debutir« 

ten Seren Kreisgerichtörath Walber — 

balber im Wege ber nothwendigen Subbaſtatlon 

berfauft werben. Die Zogen, bie Hhboibeken⸗ 

feine und bie Kaufbebingungen können im 

unferm VIII. Büreau eingejeben werben. Die 

Gläubiger, welche megen einer aus dem Hypo- 
„tbefenhucde nicht erfichtlichen Realforderung aus 

ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, baben ſich 

mit ibrem Unforuche beim Gericht zu melden, 


— Notbmwenbiger Verkauf. 
önigliched Kreisgericht zu Carthaus. 
Cortbaus, ben 5. November 1859. 
Dos dem Mntreas Raple gebörige Wrunbftüd 
Mublchen Wr, 5, beſtebend ans 246 Morgen &2 






Ditutbeune einer unterfälädet 3 s ern 
am uß und der 
und Zalfang % biefem ie — 


5527 Zbir. 10 * lae ber nebſt Shpo ⸗ 
tbetenfchein und — in ber Regiftratur 
eingufehenden Taxe, fol am 20. Zuni 1860, 


Vormittags 10 Ubr, an orbentliher Ge- 
richtöftelle fubbaftirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hy ⸗ 
potbefenbuche micht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben 
ihre Anſprüche bei bem Subbaftationd « Berichte 
anzumelden, 


12759) 

@ubbeftations » Patent. 
Nothwendiger Verkauf. 
Röniglicher —— zu Templin. 

I. Abtbeilung. 

Den 16. Nobember 1859. 

Das eine Wiertelmeile vom Dorfe Raafftebt 
belegene, Vol. I. No. 35 Bas 475 des o · 
thelenbuches von ſtaalſtedt eingetragene und 
Gutöbefiper Auguſt Friebrid Bohm nebörige Eta- 
bliffement Plöhenfee, nerichtlih abaefhäpt auf 
11,227 Zblr, M Sar, zufolge ber nebft Shpo- 
thelenſcheln und Kaufbebingungen in unjerem 
Büreau IH. einzufebenben Taxe, fol 

am 21. ans io: Vormittans 

T, 
an ordentlicher Werichtöftelle dor dem Deputirten 
Herrn Rreisrichter Fißau fubbaftirt werden, 

Diejenigen GSläubiner, welche einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Keal · 
—— aus den ſtaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, baben ſich mit ihrem Anſpruch bei bem 
Subbaſtationsgericht zu melden. Die unbetann · 
ten Erben ber angeblich zu Gramzow berflor- 
benen Glaͤubigerin, derwittweten Amtmann 
Fraude, geborene Schlange, aus GroßSperren · 
walde, werden dierdurch tlich borgelaben. 


601 

[ ] dem Konkurſe über das Vermögen des 
Buchbänblers Herrmann Streiber zu Zeiß ift 
Er und Beſchlußfafſung über einen 


auf den 14, April b. J. Bormittags 
9 ubr 


kor dem unterjeichneten Rommifiar im Zer- 
minsjimmer Ar. 8 amberaumt morben. Die 
Berbeiligten werben bierbon mit bem Bemerfen 
in Renntnifi gefeht, daß alle feftgeftellten oder 
vorläufig zugelaffenen Forderungen ber Rom- 
oe un er, fo meit für biefelben weder 
ein vs. no ein Kppotbefenreht, Pfanb- 
recht ober anderes Abſonderungerecht in An ⸗ 
fprub genommen wird, zur Zhbeilnabme an 
- Beſchlußfaſſung über den Wfforb Be 


r en. 
Zeig, ben 24. März 1860, 
. Koͤnigliches Areitaerict. 
Der Kommiſſat bet Stonfuries. 
-  Bernbt. 


[443] Befanntmadhung. J 
Der im Hypothetenbuche bon Vieliß, Vol. I, 
Ar. 1, fol. 1, verzeichneten Schmiede iſt in ber 
Ublöfungsfade bon Glambed ein Ropital von 
TB Thle. 15 Sar. 10 Pf. zugefallen. 

Es wird dies den jekigen Anbabern einer 
Horberung von AN) Zhlr., welde aus ber Obli« 
ation bom 29. Januar 1784 sub rubriea III. 

r. 1 für den Unteroffisier Scherler, Prinz 
ern ng Megiments, auf bem gebadhten 

runbftüde eingetragen ift, mit der Wufforber 
zung befannt gemacht, ra bid ober in bem 


am 5. Maib. J⸗ 
auf ber Königlichen General + Kommilfen ans 
ftebenben Zermine zu melden, und ihre Aniprüde 
an bies Rapital geltend zu machen, mibrigen» 
foll$ angenommen werben wird, baf fie ibren 





fandrechten baran, fo wie an ben abgelöfeten 
ealitäten, entiagen, 
Berlin, den 27, Februar 1860. 
Röniglihe General · Aommiſſion für die Karmark 
Brandenburg. 
dv. Schmeling. 


1578] 

Es foll die Bieferung bon 5000 neuen Puls 
vertomnen für bas Rabr 1861, entweber in 
BVartdieen oder im Ganzen an den Mindeſt⸗ 
forbernben vergeben werben. 

Hierzu baben mir einen Submifiions- 
Termin auf Donnerftag, ben 3. Mai er, 
eg 10 Ubr, in unjerm Geſchäfts 
Lokale ana bt, bis au welcher Zeit bie Offer 
ten fchriftlich und verſiegelt, unter der Mbrefie 
on bie unterzeichnete tion unb mit ber 
beutlicden Aufihrift: „Submiffion auf die 
Bieferung bon Bulbertonnen*. portofrei 
einzureichen find, 

ie Lieferungs » Bebingungen, welche jeber 
Bietende zu unterihreiben, oder in feiner Sub- 
miffion als maßgebend anzuerkennen bat, fönnen 
mwerltäglid von 10 bis 12 Uhr Vormittags beim 
Mendonten der Fabrik eingeleben werben. 
Pulverfabrit bei Epanbau, ben 24. März 1860, 
KAöniglide Direction der Vulberfabrit. 





- Belanntmadung. 

Höberem Auftrage aufolge fol die Ebauffee- 
eld-Erbebung au Werftpbul auf ber Berlin. 
Stettiner Aunftftraße vom 1. Juli er. ab anber- 
mit in Pacht gegeben werben. 

Wir baben bierzu einen Yisitationd + Zermin 
auf Montag den 16. April d. 3. 
gsenlttent 10 Uhr, 
in unferem Befchäfts Rotale bierfeldft anberaumt. 

Die Pactbedingungen liegen bei uns mwäb« 
rend der Dienftitunden zur Einſicht aus, 
und wird bemerkt, daß nur bispofitiondsfähige 
Berfonen, melde borber 20 hir. haar ober 
in @taatöpapieren bei und bdeponiren, zum 
Bleten werben zugelaffen werben, * 

Neuftobt-Ebersmalbde, ben 17, März 1860, 

Röniglihes Haubi ·Steuer⸗Amt. 


J ee nd 5 
Höberem Uuftrage zufolge ſoll bie Ebauffer- 
eld » Erhebung zu Ebhorin, auf ber Berlin» 

tetliner Runftftrafie wiſchen bier und Anger · 
münde belegen, vom 1. Juli er, ab anberteit 
in Pacht gegeben werben. 

Wir baden biersu einen Bisitationd-Zermin auf 
Dontag, ben 23. Upril db. J. Bormit«- 
tags 10 Uber, in unferem Geſchaͤfielolale bier- 
ſelbſt anberaumt, 

Die Pachtbedingungen Itegen bei und während 
ber Dienftftunben zut Einſicht aus, und wird 
bemerkt, daß nur bispofittonsfähige Perfonen, 
welche vorher 100 hir, baar ober in @taats- 
papteren bei uns deponircn, zum Bieten merben 
vugela en werben, \ 

euftabt-&bersmalbe, ben 17, Mär, 1860. 
, Rönigliches Haupt · Steuet · Amt. 
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[552] Bekanntmachung. 

Höberem Auftrage zufolge rd die Chauſſee · 
eld-Erbebung zu Dobberzin auf ber Berlin. 
tettiner Runftftraße, zwiſchen Ungermünde unb 

Schwedt belegen, vom 1. Juli er. ab anbermweit 

in Pacht gegeben werben. 

Wir baben hierzu einen Piyitationd-Termin auf 

Dienftag, ben 1. Maid. J., Bormittags 


10 Uhr, 

in unfırem Geſchaftslolale bierfeläft anberaumt, 

Die Pachtbedingungen liegen bei uns und bem 
Königliben Steueramte u Angermünde während 
ber Dienfilunden : zur Einfiht aus, und wird 
bemerkt, dah nur dispofitionsfäbige Werfonen, 
tweldye vorber 150 Thlr. baar oder in Staat: 
pabieren bet und deponiren, zum Bieten werden 
zugelaffen werben, 

Neuftabt-Ebersmalbe, ben 17. März 1860. 

Königlihes Haupt:Breuer- Amt, 


1603} 

Neue Transport-PVerfiche- 
rungs-Gefellihaft Fortuna 
„au erlin. 

Aufolge $. 53 des Statuts laden wir hiermit 
die Herren Wetionaire unferer Geſellſchaft zur 

orbentlihen Seneral:Verfammlung auf 

Mittwoch, bem 25. Aprile, Rad 

mittags 5 Uhr, ' 
im oberen Saale bed Diorama + Gebäudes, 
@eorgenftroße. Nr, 7, ergebenft ein. 

Die Tagesordnung wird den Herten Uctio- 
nairen näher befannt gemacht werben. 

Die erforderlichen Stimmzettel erhalten bie 
Herrten Mctionaire beim Eingange in bas Lokal 
nad geführter Yenitimation und machen wir 
noch auf bie Pr der Morfchriften ber 
88 14, 59 und 60 ber Etatuten befonders auf- 
mertſam. 

Verlin, den 3. April 1860. 

Die Diretion 
ber Neuen Zransport-Werfiherungs.Wrfellichaft 
Fortuna zu Berlin. 


1602] BESu ALS Vedertia: 
er 
Magdeburger Privat-Bant. 
Activa. 
Gemänites Gelber. umeceen Zhle. 159,004 


Rafien « Unmweifungen, Roten 
und Giro» Unmelfungen der 


Preußiſchen Bank .......,-» = 6,363 
Werbielbeftände ....-uu:-.4...: „ 1,119,255 
Lombarbbeftänbe.. ....+-+.++++ .„ 17380 

ttenbeſtaͤnde »........: wm 108,350 

erje Horderungen „une 0 m 16,907 
assiva. 

Ei bltes Metien-Fapital .. Thlx. 1,000,000 

Banknoten in Umlauf ....-.» . 45, 
Guthaben von Brivatperfonen sr. 
t Einfluß bes Wiroier 

— —— = 42,458 
Berzinsliche Depofiten mit gwei« 

monatlicher Ründigung..... = 41,030 
Mefervefonbb .......nasurunnen P 25,689 


u = ben 31. Diärz 1360. 
er Verwaltungsrat Der Direktor 
Denede, be la @roig. 


anuutmadn 


[5%] Monatd-Ueberfiht 


ter 
Provinzial» Aetien- Bant 
bes Broßberjogthums Polen, 
alle a, 


Geprägted Delb.- + 8 Zlr. 348,050 
Roten ber *6 Banf 
und Rafien-Anmelfungen ... 77,500 
J.. — „  1,.299,700 
tom Beſtaͤnde ..... * 206009 
m um derſe 
rungen 46,230 
Raffiva, 
Noten im Umlauf ».......-.- Zblr. 1,000,000 
Guthaben don Inſtituten und 
Privatperfonen........:-..- a 43,140 
Verzinsliche Depofiten 
t Gmonatlicher Kündigung „ 12.000 
—— — n = 16,220 
Bofen, ben 31. März 1860. 
Die rau 


1597] 
Danziger Privat-Actien-Bant. 


tatus om 31. März 1860, 


Altiba, 

Pr ("77 Thlr. 337,850 
Rafien- Anweisungen und Noten 

ber Preußischen Banf.... „ 49,049 
Wechſelbeſtaͤnde „ 1,830,695 
Lombarbbeftände . .....-..+-: “201.420 
Preuhiſche Staats · und Kom · 

munalpapiere . 20 333 
Orundftũc und ausftebenbe 

Forderungen .4 „2,387 

Baffiva 

UctieneRapitalenıesneanaeeene „ 3,000,000 
Moten im Umlamf........... 4 
Verzindliche Depofiten 

mit Zmomatl. Kündigung „ 304,520 

Mr = 31,090 
Sutbaben ber Rorrefpondenten 

und im &iroberfehr,...... .». 155,008 
Der Verwaltungsratb, Die Dirertion. 

Normann. E dottler, 


(538), 
- Colner Bergwerts-Berein. 


Die diesjährige regelmäßige Genetal · Verſamm · 
lung der Wetiomaire des Gölner Bergweris 
Vereins wird 
Montag, ben . April, Vormittags 


Ubr, 
im Domicile bes Vereins, Pepinfiraße Nr. 2B,, - 
ftattfinden. 

Unter Hinwelfung auf unfere Statuten laden 
mir bie dazu bereihtigten Metionaire biermit ein, 
an biefer Seneral-Berfammlung perfönlid ober 
im WVerbinberungsfalle durch Bepollmächtigte 
Zbeil zu nehmen. 

Ebin, ben 1. April 1860, 

Der Verwaltungsrath. 





; Ber n 
über das Erfcheinen der fienngraphifchen Berichte des Herreuhanfes und des Hauſes der Abgeordueten. 
Bis heute ben 3. April 1860 find ausgegeben: 


4 Bogen der 1— 2%. Gipun 


bes Herrenbaufes, 


18 Bogen Anlagen, befiebend aus Altenhüden bes Herrenbaufes, 


86° Bogen ber 1— 34, 
Bogen Petitionen 


igung bes Haufes ber Abgeordneten, 
50 Bogen Unlagen, beftebend aus Altenfküden bes 
6 ed Haufes ber Übgeorbneten, 


jufammen 214% Bogen. 


aufes ber Ubgeorbneten, 
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Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. Re 
—— — nl m — ——77 — 
Zi Br. Gid. Zf| Br. ‚ Gld, Zf Br. | & 
| 2 | 2 ee IN — — a ne pe ö 5 
t brief de. joritäts- — — [Niede es. 
Wechsel-Course: | Pfandbriefe, ie N Emission.d 2 F de. Prior in 
Kur- und Neumärk.3}) 87%] 6 o Emission -- | do, Conv. Prioritäts- 4 | — I — 
— 34 Pa 1 FR = "oa a en A, Pe Reg tn “ 15 | 14 | do. do, SH. Series | — | — 
Hamburg ....... 300 M. 151 | 1 Onpreusich — BOX| 804] do. _ Prioritäte-jg| — | — | do. IV. Series | — | = 
J— 300 M. 2M. ı 1504| do. . 90%| 89%] do. II. Emissionib | — Niederschl. Zweigb. | — 
rg ER 1L.8, 6 17%6 17% are ER 4 85% 85; Bez -Märk, Lit. A.J—| 71% 704 do. (Stamm-) Prior./b | — | — 
— — 300 Fr. Bu de |, d6 do. * tu ha — [Obersehl.Lit.a.u.C u 110 
.24 * on — — 
— Ir Re a ee ck 00: a de. do. Ik Series, z son] de: Prien. Lan ae ||, 
do. Basaneneını 4 |“— | 87 Ido v.St, 0. ®. t. B. 7 
—X a. dd W. —81 8* us 3 Schlesische — 3,— | — Ido. BEER je — | do. de. Lit, C —t. 
Lei — im 14 Th — | 99jVom Staat garantirtel \ do, de Id de LuDalisi- 
u 00 Thlr......» _ Lit, Bo 24040.0 0. 3 J — do- Denim cn = — — = > — . 7 = 
— a 8. R... _ Westpreuss, ...... |: 60: o. de, erie 18 
JJ 4 Berlin-Anhalter...... _ 108 10210 la - Tarmowitzer —| — I — 
— —— |. ee do. ._ Prioritäe-i4 pr Wilh, (StL-Vloheelee 
Zt R de, 4 97% 974] do. Prior. I. Sees | — | — 
entenbriefe. Berlin «Hamburger. . —1j03 102 | do.- do. Il. Seri — 
Fonds- Course. Kur- und Neumärk.|4 — [93 er Prioritäts- 4 — | — | do. ‚de. II. Series | — I— 
Freiwillige Anleihe... ....- 4 * Pommersehe.......: 93;| 521 do. do. II. Em, — | — [Rheinische ........- — u 
Staats-Anleihe von 1859...5 | 1W2k| 1025/Posensche .......... N 90%, go:|Berlin - Potad.-Magd.|— 1122 121 do. ( Stamm-) Prior. | — | — 
Staats-Anleihen v.1850,1 85% Preussische......... dit 914] de. Prier.-Oblig.4 | — | — Ido. Prioritäts- Oblig.\4 | 85 | — 
1854, 1855, 1857, 1 4 984 |Rhein- und Westph.|4 92 | do. de. Lit. 4 96%| 96i|do. vom Staat gar. _|i- 
dito = Et PORBER ‘| 98ölSächsische ........ - 4 921] do. do. Litt D.I4}| 965] 96 [Rhein-Nahe........ 1l— 
von 1853.....- A 92% HlklSchlesische „....... fi 921]Berlin-Stettiner ..... —ı 96;| 954[Rhrt. - Orf.- Kr. Gab.a — | — 
Staats-Schuldseheine ....... — — do. Prior.-Oblig.id| — | — | do. Prioritäts- 45) — | — 
a ale 1855 31000h 13% 112 | zı1 |Pr-Bk-Anth. Scheine'31126 | — | de. de. II. Serield | 82%) 824] do. I, Serie | — |— 
Kur-u. Neum. Schuldverschr.|35 814 — |Friedrichsd'or ...... —13%13 do. do. III. Serie4 | — | — | do. ID. Serieldt! 83 | — 
Oder-Deichbau-Obligationen — —— ei" — — 78} — — — 
—— nr auge an ss: — — — AR Dh Bar Greeder -=|= ie N — 5J 
—— rioritäts- — | — [I do. 0. — — 
herein Her Kent | | Coln-Miadener —...gllgısklı17kfTbüringer cu... sig 
a, Prior.-Oblig. — | 994] do. Prior.-Oblig. — 100 
Minspreis des Sibers bei der Königl. Mlnze. je de DER I en ae 
es 5 o. o* ©. rie 
Das Pfund fein Silber do. do, IH. Em. 81 — [Wilb, (Cosel-odg — 31 |» 
do. do. de. 4 — I — — (Stamm-) Prior, — — 
bei einem Feingehalte von 0,990 und darüber .. zur... -.- 29 Tblr. 21 Sgr) do. de. IV. de. 4 79 = do. Frag = EEE Fe | 
bei einem Feingehalte unter 0,980. .....murnuena-nnsenseeeer 29 Tbir. 20 Sgr./Magdeb.-Halberst, ..[— 1825| — * Prioritäts-|4 | — | — 
Magdeb.-Wittenb. ..|—| — | — Ido Il. Emissiond4) — | — 


Magdeb, Prioritäts- — 


—————— — — — — — — — — — — — — — 


Nichtamtliche Notirungen. 


































\Zf Br. | Gld. Zfı Br. \$@1d. Zf! Br. @ld ; FA Br. I 
Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds. | | Ausl, Fonds, | ** ——— 14 —_ 
Stamm-Aetien. | | —F o..n | |< 
Kass,-Vereins-Bk.-Act./4 | — 116 — ——— Bank. 4 70 [Russ. Stiegl, 5. Anl... _ 
Amsterdam-Rotterdam'4 | — | 67$]Danziger Privatbank . 4 | 79%] 78} Bremer Ban 4 | 95%) 945] do. do. B. Anl., s — 
Loebau-Zittau „.+--- «+ 4 — {Königsberg, Privatbank 82;| —B] Coburger Creditbank . 4 | 44%) — | do. v, Rothschild Lst. 51 
Ludwigshafen-Bexbach'4 122: 121% a do, r 745, — [Darmstädter Bank.... 4 61 | 60 | do. Neue Engl. Anleihe] — 
Ne.-Ldwgh. — wc, ” 95 | — [Pssener do. 72% — [Dessauer Credit....--. 4 | 15%) — | de. Poln, Sehate- Obl.\4 82 
Mecklenbn onrnune 4 41% Ir Berl. Hand. - Gesellsch. r 7, 76 I Genfer Creditbank.... 4 | 23} 22] do. do, Cert. L. AS — 
Nordb. (Friedr. Wilh,)'4 458 44 Disc. Commandit- Anth.'4 N 79% TB} Geraer Bank , ‚4 — 69, do. do. L.B, AO FL—| — 
Oester.franz. Staatsbahn!5 1135 | — ISchles, Bank-Verein..'4 | 72 | — | Gothaer Privatb.. ‚| 71 — [Poln. Pfaudbr, in ge _ 
* Pommersch.Rittersch,B. 3 | — | 724| Hannoversche Bank.. ‚4189188 | do, Part. 500 Fl, 
| | —— —— 56% = —— Prämten- Anl 8; E11] 
R 5 STE ‚uxemburger Ban — 7 m 1. - Präm.-Anl.|—| — 
Ausl Bremen Industrie-Actien Meininger Creditb. ... 4 | 595) 58 sat Kurhess. Pr. Obl.40 Th. u — 
— En Norddeutsche Bank.. 4 — 80 N, Bad, do. 35 Fl...: 20 — 
NAordb. (Friedr. Wilb.)44| — 98jloerder Hüttenwerk..'5 | — | 67}| Oesterreich. Credit ... 5 714! — |Sehwed. Präm, Pfndbr.\—! 874] — 
Belg. Oblig . del’Est!4d — | — [Minerva............... 5 27; — | Thüringer Bank ...... 4 50° 49 
do, Samb, et Meuse'4 — | — [Fabrik v. Eisenbahnbed. 5 64; — [| Weimar. Bank,....-- 4 73% 724 — 
Oester.franz. Staatsbahn)3 231 250 De⸗⸗auer Kontin. Gas. (5 7845| 83}[ Oesterreich. Metall... 5 | — | 49% 
“ | do. National-Anleihe/5 I 5 — 








Staats-Schuldscheine 82% a 4 gem. Pommersche 4proz. Pfandbriefe 93; a Les Berlin-Stettiner Prior. MI, Ser, 80$ a 81 gem. 
—— e 31; a 31 = Rheinische 76; a m. Oesterr. Franz, Staatsbahn 135 a 134} gem. Dessauer Credit 155 a 14% 
a a gem. Oesterr. Credit 70% a 71 a 70% gem. Oesterr. National-Anleibe 68 a $ gem. 

















Berlin, 3. April Die Börse war heut belebter, Anfangs auch | preussischen Fonds war gute Frage; später — ermattete die Haltung 
recht fest, Eisenbahnen würden steigend gebandelt und auch nach | wieder, Wechsel waren bei i stillem Geschäft Rau. 





Redaction und Kendantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber —58 Geheimen Ober · Hofbuchdruckerei 
Mudolph Deder,) 


Das Abeunememi beirdpt 
25 Zar. 
für bas Wirrtelhehr 
te al Ehren ber Monerlı 


ohue 
Preis - Erhögung. 





—* ee Die . 
Ausie nchmen lung au, 
tur Gertim Dir Brpebition bes Mhrige, 
Promufifden Staats-Anprigers: 
"iibelmbDrrafie Mo, n2. 
inabe ber Leiprigerfte ) 


— — 


+ 


iger. 





NM 83, 





Ze. Königliche Sobeit der Brinz:Hegent baben 
im Namen &r. Majeftät des Königs, erguädigft 
aerubt: 

Dem Lieutenant a. D, und ae rg riebrich 
Bauer zu ——— a. * ben Rothen Abler-Orben vierter 
Klaſſe; fo wie bem Fabrikarde 
Schoͤnebeck im Kreife Kalbe, bie Rettungs + Medaille am Bande zu 
verleihen; 


Den Appellationsgerichts. Rath Grafen gr tippe in Glogau | 


zum Staatdanwalt bei bem Etabtgericht in Berlin; fo wie 

Die Kreisrigter: Hillenfamp in Arnsberg, Fifher in 
Marsberg, Stratmann in Olpe, Lorsbach in Ermitte, Reh: 
mann in Hedingen und Hepp in Sigmaringen zu Rreiögerichtd: 
Näthen zu ernennen, 


Berlin, 4. April, 
Se. ſtoͤnigliche Hoheit ber Prinz; Carl von en ift, bon 
Ninua Hg —— ke: und * 


Er. Rönigli obeit ber Prinz; von Wafa, geſtern von 
Wien Bier —— Pt Mer . 


Allerböhfte Genehmigung vom 27. März, 1860 — 
betreffenb ben Nadhtrag zum Statut ber Bank 
bed Berliner Raffen-Bereind vom 15. April 1850, 


Am Ramen Sr. Majeftät des Könige: 
Mir Wilhelm, von Gottes Bnaben Prinz von Preußen, 


egent, 
Naben bie Actionaire ber Bank bed Berliner Kaſſen⸗Vereins 
zu Berlin in ihrer -Beneral-VBerfammlung vom 7. b. M. die Vers 


längerung ber Dauer ber Bank-@efelihaft auf weitere zehn Fahre 
unb eine —— en unterm 15. April 1850 Allerhöcft vers | 


liehrnen Statut offen, unb zu bem Ende bie in bem ans 
liegenden Nachtrage (a.) zu ihrem Statut enthaltenen Beftimmun« 
gen angenommen haben, wollen Wir biefen Befhlüffen unb dem 
gebachten Nachtrage bie Ianbeäherrlihe Genehmigung hierburd) er: 
—* auch bie der Bank bei Verleihung ihres Siatuts ertheilte 

—— zur Ausſtellung don Noten auf weitere zehn Jahre 
auöbehnen, 


ir befehlen, baß biefe Urkunde nebft dem Mortlaute bes | 


Statut Nachtraged durch die Befeh-Sammlung und das Amtsblatt 
— zu Potsbam zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werde. 


Urlundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 


beigedrudtem Koͤniglichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, ben 27. März 1860. 


(L. $.) ge. Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


gegengeg. don ber Hepbt. Simond, von Batom. 


Berlin, Donnerftag, den 5. April 


iter Heinrich Hannemann zu | 


1860, 





| 


a 
Nadtrag 
 gum Statut ber Bank bed Berliner Rafen- Vereins vom 15. April 1850, 


; I, 
\ Die Beftimmungen im $. 15 werben aufgebeben unb treten an beren 
Stelle nachſtehende Berorbnungen: 
15. Die Direction der Bank und ber Bermaltungsrarh ($$. 21, 
29, ) find bafür verantwortlich, daß jebergeit ein bem Betrage ber 
umlaufenden Roten gleicher Beftand an Dedungsmitteln von mindeftens 
einem Drittel in baarem Gelbe, unb ber Neft in bisfontirten Wechſeln 
ı A 10 Nr. 1) in einer befonderen, unter breifadhem Verfchluffe zu balten- 
'  bem unb für bie fonfligen Bebürfniffe der Bank nicht zu derwenbenden 
Noten-Rafle aufbewahrt werben. 


Zu 8. 67 tritt folgender Zufap binzu v 
Die Dauer ber Geſellſchaft mirb auf meitere jehn Jahre, don Mblauf 
“> $. 67 des Statute befimmten Zeitraumes (15. Upril 1860) ab, 
derlängert, 


11. 
Der gegenwärtige Nachtrag tritt vom 15. April 1860 ab in Kraft 


MWinifterinm der geiftlichen, Unterrichts: und 
Plebdizinal: Hugelegenbeiten. . 


Der praltifhe Arzt ıc. Dr. Rlamroth ift mit Anweiſun 
bed Wohnfißes in Primlenau zum Kreis-Wundarzt bed Kreif 
ESprottau ernannt; 

Am Bymnafium in Stolp die Beförderung bed Dr. Häder, 
mann zum Oberlehrer, und bie Unftellung be Dr. Brieger als 
. ordentlicher Lehrer; fo wie 
| Am Goymnafium zu Krotoſchin die Unftelung bed Schulamts: 
—— Dr. Feldtmeyer als ordentlicher Lehrer genehmigt 
worden. 


Minifterium der landwirt ti 
ee nee 


Dem Oberamtmann Diener zu Propbmwors, im Kreife Eulm, 
ift bie in Silber ausgeprägte Geftüt-Diebaille verliehen worden. 


Breußifche Bank. 


Monats:Ueberfidht ber Preußiſchen Bant 
gemäß $. 99 der Bank» Ordnung vom 5. Dftober 1846. 


Activa. 
Gepraͤgtes Gelb und Barren.. 62,050,000 Thlr. 
2) Raffen-Anmeifungen und Privat:Banfnoten 2,057,000 „ 
3) Wechſel⸗Beffaͤnde . .. 43,63000  „ 
4) Lombard⸗Beſtaͤnde . 11,352,000 „ 
5) Staatöpapiere, verſchiedene Forderungen 
1 SE Te, 17 RRRPRPPFPOCHTERERELPPERETER 1. 23,627,000 „ 
Baffivda 
6) Banknoten im Umlauf. .. .............. 12,93200 „ 


7) Depoſiten⸗Kabitalien .. .... keasesunse 20,647,000  „ 
8) Guthaben ber Staats-Kaſſen, Inftitute 

und Privat» Perfonen, mit Einſchluß bes 
| Giro» Berfehrd.. ....... J— 7,088,000 „ 
Berlin, den 31. März 1860. 

KRöntalib Preußifches Haupt  Banl : Direltorium. 

von Lamprecht. Meyen. Ehmibt Dedend Wohwod. 
' Kübnemann. 
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Richtamtliches. 


Preußen, Berlin, 4. April. Se. Königliche Hoheit der 
PrinzeMegent empfingen beute —— Se. Königliche Hobeit 
den Prinzen Karl und nahmen bierauf bie Vorträge bed Minifters 
von Auerswald und des Wirklichen Geheimen Raths Illaire ent: 


gegen. i 


Kerr Graf! FIR MR 
Dur die Hebeſche, mit ber Sie mich unter Ar. 28 berbrt, h 
Sie mir an, dab Sie vord John Nuffell die Muthellung ber Mepk 

des Raifers vom 13. d. M. in Betreff Sadehens und Niyas fi 
baben, und fügen hinzu, daß ber erfle Staateferretair Jbrer bri 
Meojettät fi vorbehalten babe, bebor er und bie Untwort ber en 
at fundihue, das Gutachten des Minifierratbs einmubolen. » 
sweilchen halte ich es für erfprießlich, beute mit Ihnen auf einen Punkt 
zurüdyulonmen, ben ich in meiner früberen Rorrefponbeng nur a 

mid beanügt, und befonders auf einer Einwurf einzugeben, ber in 
durch diefe Frage veranlafiten Tisfuffionen laut geworben ift. 

Dion zieht in der Zhat Analogieen und benupt fie, um Mißtrauen 
zu ftiften. Wber beruhen biefe Unafogieen auf Tbatfahen, und egiftirt 
teirtlihp eine Mebnlichkeit zmolichen umferer Stellung zu ben Alpen und 
unferer Situation am heine? Dbne Zweifel hatten die Verträge bon 
4815 im Norden einen Etanb ber Dinge geſchaffen, der nicht ohne Hehn- 
Kchkeit und Verbindung mar mit ber Sachlage, wie fie nech heute an ber 
Wipenfeite belebt. Das Rönigreidh ber Niederlande ift in bemfelben Ge— 
banfen geſchaffen worden, aus welchem bie territeriale Abgrenzun Sar · 
biniens berborging. Wie Sarbinien, batte es bie Wacht der Voftianen, 
welche ihm geftarteten, fremden Urmeen bie Zugänge und Cingänge im 
unfer Gebiet zu öffnen. a 

Rad einer Dauer don fünfzehn yolını find biefe Urrangements unter 
Mitwirkung der Grofmächte felbft gründlich geäntert worden, Belgien 
bildete fi, und feine ben Gurcpa anerfannte Neutralität bedt feitbem ben 

angen Zbeil unferer @renge, für ben, ba cr gerade am offenften lag, 
rantreich gerechte Unruhe begen Tomnte. 

ut was die Verträge von 1815 für uns im Rorden Dre ende# 
hatten, iR nur noch eine durch die londener Konferenz in bie Gedichte 
vermiefene Erinnerung. Wir baben an biefer Seite leiue Urt von Bürg« 
{haft mebr zu ferbern, und unfer auf unſere wichligften Feſtungen gt 
nüptes Wertbeitigungs- &p em ftellt ung vollfommen genen ſolche Gefahren 
Pie wie wir fie jept mebr als je auf einem andern Punkte zu erwarten 

aben mürben, wenn Piemont bei feiner neuen Ausdehnung im 

von Webieten bliebe, bie es felbft bis in bas Herz bed Raiferreiches drin. 
gen laffen mürden. Un Mbeine ift bie Gefahr derſchwunden, während fie 
an ben Wipen gewachſen iſt. 

Die Eituationen alfo, melde man Feiemmenpetriugen ſucht, haben 
gar keine Mebhnlickeit mit einander, und die fo wichtigen Gründe, welche 
und nötbigen, die Aunegien Savopens zu fordern, Tonnen burdaus nidt 
auf einen Stand der Dinge im Often und Norden Frankreichs angemondt 
werben. Diefe Comtination wird biejenige verbollitändigen, bie Europe 
felbft augenommen bat, und die lete Spur ber offenbar in einem Geifte 
des Diiftrauens und ber Felndſeligteit gegen ums emimorfenen Stipula- 
tionen derwiſchen. Und Deutfchland wird darim nichts weniger als einen 
Grund der Beunrubigung, fonbern nur eine neue Gewräbr für bie Feſtig · 
keit und bie Dauer bes Friedens erblicken. 

Ach bitte Sie, Herr Graf, dieſe Depefhe Yorb John Nuffell dorzu · 
leſen und ihm Abfchrift davon zu laflen. Genehmigen Sie x. 

‚, Zhoubenel, 

Spanien. Aus Wabrid, 29, Mia, wire berichtet: „Die 
minifteriellen Blätter behaupten, dah die Marolfaner fofort 100 
Millionen Realen bezahlen werden. Alles. was über eine Minifter« 
Krife gejagt murbe, ift aus ber Yuft gegriffen. Dennoch glaubt 
man, daß bei der Rückteht bes Ober⸗Befehlshabers eine Kabinetds 


Sarbfen, Altenburg, 1. April, Mit dem neuelten Geſehes · 
blatt iſt eine — Kirchen und Schul⸗ Viſitationsordnung für das 
erzogtbun, nebft Beſtimmungen über bie Abnabme ber ſtirchen · 
echnungen pyblyirt wotden. Die Ordnung iſt beftimmt, bie 
Normen bes Gefehes vom Jahre 1835 zu ergänzen und zu erwei⸗ 
tern, durch welches zuerft die Generalbifitation ber Kirchen und 
Schulen, wie fie feit ber Meformation bis auf Herzog Ernſt den 
Frommen üblidy gewefen war, als eine Einrihtung von tegelmäßi- 
Mieberkehr wieder eingeführt wurde, Zur Beauffihtigung des 
irdens und Schulmefens werden lünftig drei Arten von Bifitar 
tionen, die General«, Spezial» und Epboral Be 


+ 


Baden. ſtarlsruhe, 2, April, In der heutigen außer« 
orbentlihen Sitzung der Erften Kammer berlad in Allerhöchſtem 
Auftrag ber —— Dr. Stabel folgende Eröffnung an bie 
beiden Rammern ber Ständeverfammlung : 

Se. Röniglihe Hobelt ber —8 haben unterm Heuligen gnä+ 
bipf grubı, einen Wechſel im Etaatöminifterium eintreten zu ten, und 
mir, dem Oberbofrichter Dr. Stabel, bie Senn bes Zuflizminifteriums 
und bie einfitecilige Feitung des Miniftertums be —T ſichen Hauſes 
unb ber auswärtigen Angelegenheiten, bem Profelor r. vameh bie Lei⸗ 
tung bes Minifteriums des Innern zu übertragen. 

Das Staatsminifterium ift zugleich mit bem Wllerböchften Auftrage 
betraut worden, biefe Grnennumgen den Stänben zu eröffnen und ber Er» 
öffmung Folgendes beizufügen: von bem Ungenblid an, mo bie Gonbention 
mit dem päpftlihen Stuble einen Wiberfland in den Rammern Nm 
rufen f&ien, baben Se, Röniglihe Hobeit ber @roßheraon bie fräftige 
Berchebigunn bes Vertrages und bie Abwehr einer Merlamation befielben 
fowohl im Ganzen wie in einzelnen Theilen feinen Miniftern zur Pflicht 
gemadt, voneaen aber and) netvünfdt, die reine und unberfälfchte Mei- 
nung ber Etände zu bören, Grft mad ben Geſchlüſſen ber beiben Kam · 
mern follte in Ermägung gezogen werden, melde Schritte nah dem 
Snhalt berfelden und nad den Örundfäpen ber Verfaſſung im Intereſſe 
des Bandes als geboten erfheinen. Die Zweite Kammer bat in ibrer 
lepten Sihung ihre Stimme abgegeben, s Gewicht dieſes Votums 
feinesiwens verfennend, wollten Se. Königliche Hobeit ber gr! 
dennoch den Beichlufi der Erften Kammer merten, und bann erfi @i 
definttib entfheiten. Dielen Wllerböchften, ben zumächft beibelligten 
Miniftern der auswärtigen ngelegenbeiten, ber Juftig unb bes 
Innern befannten Wbfikten murbe burd einen Erloß det Präf- 
denten des Minifteriums bes Innern vom 31. d. Mis. an bie Öffent- 
Lichen Diener des dandes in der Weife borgegriffen, daß ein ferneres Aus 
farmmengeben nicht old thunlich erſchien, und e# wurden betbalb bie be» 
mannten Minifter ihrer Dienfte entboben. Das Etantsminifterium in 


feiner ſehi am ift einig und An, | Wobification ftatthaben wird. Won ben 18,000 Mann, welche ber 
len —* — a ee fücie marotfanifehe Feldjug foftete, erlagen mehr als 12,000 Mann der 
* felbffländige Bervegung auszugeben. Mir werben bie Rechte ber | Cholera und anderen ſtrantheiten.“ 


one wahren und ben Inbalt ber Convention mit den berfaflungsmäßi- 
gen Befugniffen ber Stände möglihft ouszugleiden bemüht fein. Mir 
zechmen auf die Unterffüpung ber Kammern in bem Etreben noch biefem 
Alle — ** ereu: daß nee —— * — * 

en, den allfeitigen Ftiebden unferem theueten Fürſten un 
Baterlande zu erbalten. (Rarler. Ei r 


Ztalien, Turin, 2. Mpril. Der König Vietot 
Emanuel bat beute Nadmittags die Seffion des arlamentes 
mit folgender (im telegrabbiſchen Auszuge ſchon bekannten) Rede 
eröffnet: 

f Meine Herren Senatoren! Meine Herren Deputirten! 
Ws ih dos lehte Mal bas Parlament inmitten bes Schmerpes 
talient und ber @efahren bet Staates eröffnete, ermutbigte mid ber 
laube an bie göttliche @erechtigkelt zu freubigen Ertwortungen für unfere 


Geſchide. 

An einem lutzen Zeitraume warb eine Inbaſion zurüdgebrängt , bie 
Rombarbei dur rubmmürbige Keldentbaten befreit, Mittel- Jtalien dur 
bie betvunderungsmwärbige Husbaner feiner —— erldſt, und beute 
febe ich bier bie Vertreter des Rechtes und ber Hoffnungen der Nation 
um mid we Baii 

Ale diefe Vortbeile verbanten wir einem bedden en Verbündeten, 
ber Tapferkeit feiner und unferer Eoldaten, der Selbfiterleugnung der 
freiteilligen, ber Beharrlichtent und ber Eintradt ber Bellingen, 
unb mir — Gott Dank bafür; denn ohne feinen übermenihlicdyen Bei 
ftanb vollführt man fein benfwürdiges Unternehmen weber für bie gegen: 
kwärtigen, noch für bie fünftigen Geſchlechtet. 

Da aus Dankbarkeit gegen Frantteich, für das Wohl Ztaltend, zur 
Befetigung der Eintradt zioeier Nationen , die dur ein gemeinfowet 
Band der Mbflammung, ber Grunbfäpe und ber Gefchichte mit einander 
verknüpft find, ein Opfer notbiwendig war, fo ok id das, meldes 
meinem Herzen am ſchwerſten fiel, indem ich bie Abftimmung der Beräl- 
terungen und bie Genehmigung des Warlaments und bezüglich ber 
Schweiz die Bürgfchaften des internationalen Rechtes rg t, und id 
unterzeichnete einen — in Betreff ber Einberleibung adohens und 


Schweiz. Bern, 3. April. Der Nationalrat) bat bie 
ber Bundes « Verfammlung von bem Wunbesratbe bezüglid der 
Saboher⸗Frage geftellten Anträge (f. Ar. 80 b. BL.) mit 136 gegen 
3 Stimmen genehmigt. Die ie des Staͤnderalhts zu 
biefen Anträgen it unzweifelhaft. 


- Großbritannien nnd Irland. Yonbon, 2. April. 
Dem Hafen: Admiral von Devenport, Sir Barrington Reynolds, 
ift am freitag auf telegrapbifchem Mege bie Weiſung zugegangen, 
ben in Plymouth liegenden Theil des Kanalgefhmabers ohne Ber: 
aug zum Auslaufen fertig zu machen, unb vorgeftern wurben ihm 
berfiegelte Orbred über den Beflimmungsert_ be Geſchwaders eins 
gebändigt. Es heißl gerüchtmweiie, dah das Geſchwader nad Malta 
oder Gibraltar geht. 

— 3. Abril. In der geitrigen Abendſitzung bed Unterbaufes 
erflärte Lotd X. Nuffell, er a ber Königin gerathen, bie Ein 
verleibung Tosfanas, Mobenas, Parmas und ber Remagna in 
Sardinien anzuerkennen. 


Franfreih. Paris, 2. April. Dem gefebgebenben ſtoͤr · 
per wird ein Geieh vorgelegt werden, welches bie Gehalts « Ver: 

minberung ber 60 Centimes, 1. unb 2. jjranlöftüde betrifft. 
Das erfte Artillerie» Regiment, welches bisher in Grenoble 
garnifonirte, ift nad Algier ommanbirt worben. e 
Eine jeßt era an den Grafen Perſignh in London 
geri un Pefche dom 19. März c. des Herrn Thoudenel lautet 
e folgt: 


des Arrondiffements von Nizza in Frankrelch. 

Wir baben noch viele Schwierigfeiten zu überwinden. Jedoch geftünt 
ouf bie Öffentliche Meinung und bie Biebe ber Bendlkerungen, werde Id 
Teim Recht, feine freiheit verlegen oder fhmälern laffen. 

Blei meinen Worfahren feit in ben katholifhen Gefinnungen und 
in ber bem Oberbaupte ber Kirche ſchuldigen Udtung werde id, ment 
die Lirchliche Autorität, um meltliher Intereffen zu geiftlichen 


Woffen ihre Zuflucht nimmt, in meinem Gewiſſen und in ben Ucherlicfe- 

rungen meiner n bie nötbige Kraft finden, um bie bürgerlide Frei 

beit und meine Autorität, für bie ih mur Bott und meinen Mölfern 
Behenldeft yu geben babe, in ibrem vollen Umfange aufrecht zu er 
alten. 

Die ng ber Emilta haben eine Orpamtfation erbalten, melde 
mit der früher dort beftandenen im Gintlange if. für Zosfana aber, 
bas ibm eigentbümliche Befepe und Bebräude bat, beburfte es befonberer 
prodlſorxiſcher Beftimmungen. 

e Zeit und die Raſchheit ber Greigniffe haben bie Vorbereitung 
ber Geſche derhindert, melde ben neuen Sigat ordnen und kräftigen 


follen. 

m ber erften Periode diefer Seffion werben Sie nur bie dringenbften 
Vorfhläge zu prüfen haben. Sodann werben meine Minifter mit aller 
unerläßlien Sorgfalt bie Vorlagen dotbereiten, über melde Sie im ber 
zweiten Beriobe zu beratben baben werben. 

rünbet auf das Statut, auf bie politifdhe, milkteirifdhe und finans 
sielle Einbelt, fo mie auf die Gleichheit der bürgerlichen und peinlichen 
Gefche, wird bie fortichreitenbe Freihelt in der Provinzial» und ®emeinde- 
Verwaltung ben italieniſchen Wölfern jenes ſchöne und fräftige Beben ber» 
leiben, weldhes unter anderen Formen ber Eipilifation und des europäls 
ſchen Gleichgewichtes ber Selbfiftändigkeit ber Munisipien, bie gegenwärtig 
mit ber Gerloffung ber großen Staaten und mit dem @eifte der Nation 
in Widerſpruch find, das Siegel aufbrüdte. 

Meine Herren Senatoren! Meine Herren Deputirten! 

Indem mir uns mit einer neuen Organifation beiäftigen unb in 
ben alten Parteien nur bie Erinnerung am bie ber armeinfamen Sache 
geleifteten Dienfte fuchen, wenden wir uns an einen edien Wettftreit aller 
aufrichtigen Unfichten, um umfer höchſtes Ziel gu erreichen: das Blüd des 
Volles und bie Größe des Waterlanbee, nicht mebr bas Itallen ber 
Gemeinden, noch jenes des Mittelalters ift, das micht mehr ein offenes 
Feld für fremden Ehrgeiz fein fell, fondern das Itelien ber Jtaliener. 


Nußland und Polen. St. Petersburg, 28. März. 
Auf Befehl des Kaiſers fol fortan der 6, September zum Unbenfen 
ber Beendigung des 5Ojährigen Kampfes am ſtaulaſus in ganz 
Kaufafien gefeiert werben, — Der Etatthalter am Raufafus, Fürſt 
Farjatinsti, it am 7. d. M. in Teflis angefommen und bat bie 
Leitung ber Geſchaͤfte ſefort übernommen. 


Amerifa. New: Bor, 22. März. 
VeraeCruz wurde durch Miramon am 5. März mit 6000 Mann 
und einem ftarfen Belagerungd; Train eröffıet. Um Tten d. Mis. 
machte Miramon einen Ungriff auf die Etabt, ward jedoch 
zurücdgefehlagen. Er beabfihtigte, Wera» Cruz am Abende 
bes Tdten zu bombarbiren. ie Dampfer, „Weneral Mira: 
mon“ und „Marquezp", melde von ber Habanna berbeigefoms 
men waren, um ibn p unferftüßen, murben auf ber Söbe 
von Bern» Eruz nah kurzem Miverftande von ber amerifani« 
ſchen Rriegd:Schaluppe „Saratoga” gefapert, nachdem fie gi ge 
weigert hatten, ibre jklange zu zeigen. Sie wurden nah Nem: 
Orleans gebracht, . bes Eefechtes hißlen fie bie ſpaniſche 
Flagge auf. Der Verluft ber Amerikaner belief fich auf 3 Ver 
mwunbete, ber ber —— auf 15 Tobte und 25 Verwundete. 
Der amerifanifche Gefandte ift infiruirt worden, Truppen zum 
Schutze ber amerifanifchen Erg landen zu laffen. Die Regie 
rung zu Waſhington bat bas Verhalten der Schaluppe „Zaratoga* 
gebilligt unb mehrere dem Golf: Gefchmwaber angebörige Schiffe 
nad Vera⸗CEruz beorbert, 


Yima, 27. Februar. Um 0, Februar ift plöhlid Eaftilla 
mit feinem ganzen Geſchwaber von Guahaquil wieder bier ange 
langt, febeint aber feinen Beſiß von der Megierung nehmen, fon 
dern biefe nach mie vor dem PVicepräfidenten Dr. Mar laflen zu 
mollen. Da zur felben Zeit bad gene Hrer zufammenbleibt, fo 
gewinnt bie Anficht des Tolles an Madrfbeinlichkeit, daß er nad 
und nad aud nod den größeren Theil feiner biefigen Truppen 
nad dem Eütben zieben und dann eines fhönen Tages Bolivia 
angreifen mwerbe, i 


Die Belagerung von 


Wien, Dienftag, 3. April, Abende, (Wolff's Tel. Bur.) 
Die beutige „Defterreihifche Zeitung“ meldet aus verläßlicher 
Duelle, dab feine neapolitanifchen Truppen in ben Rirdenflaat eins 
rüden werben. 

Der Geſandte Neapeld, Petrulla, ift geftern in bejonderer 
Aubienz vom Kaifer, heute von ber Kaiferin empfangen worben. 

An der Abenbbörfe wurben Krebitactien zu 190.50, Norbbahn 
zu 199, Staatäbahn ‚zu 273, Nationale zu 78.40 gebanbelt. 


Paris, Dienftag, 3. April, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Das heutige „Pays“ melbet, daß in Zortofa, unfern Valencia, 
rine Infurrection ausgebrochen fei. General Ortega bat fi mit 
MM Mann ausgefhiftt und Karl VI. zum Könige proflamirt. 





— — — 


‘170,335, von dem lekteren waren Och 


Paris, Mittwoch 4. April, Morgens, Wolff's Tel. Bur,) 
Die fpanifche Geſandtſchaft hat ein Telegramm aus Mabrid vom 
geilrigen Tage erhalten, mad meldem ber General» Gapitain ber 
balearifhen Anfeln, Ortega, ber mit Truppen in Zortofa ge 
landet, von feinen Soldaten verfelgt, genöthigt mar, bie Flucht 
zu ergreifen. Es herrſcht überall Rue, Der General Eonda 
ift mit Truppen nad; Tortofa gefanbt worden. 

Der heutige „Moniteur“ bementirt bie Nachricht, daß bie Ans 
fanterie:Regimenter um zwei Gompagnicen rebugirt werden follen. 


Wir erhalten nadträglich noch folgende Debeſche aus Mabrib 
bem heutigen Tage: = z 

Madrid, Mittwoch, 4. April, (Wolff's Tel. Bur.) Der 
General-Eapitain der Baleariſchen Inseln, General Ortega, hatte 
ben verbrederifhen Plan einer militairifchen Erhebung zu Bunften 
bes Grafen Montemolin gefaßt. Er ſchiffte die unter feinem Bes 
fehl ftebenden Truppen ein und landete mit ihnen zu Tortofa, 
Raum hatten aber die Truppen ben Zweck des Generald durch⸗ 
ſchaut, ala fie fi mweigerten ihm zu folgen, und mar er genöthigt, 
von den Soldaten verfolgt, die Flucht zu ergreifen, 


Konftantinopel, Dienftag, 3. April, Abends. (Wolff's 
Tel. Bur.) Der biöherige Meinifter-Mefibent ber hoben Pforte zu 
Berlin, Ariſtarchi Bey, it zum außerorbentliden Gefandten 
und bevoflmädtigten Minifter daſelbſt ernannt werben, 


Statiſtiſce Wırtbeilungen. 


Zur Stariftil bes Negierungsbeyirles Bromberg enibält bas 
fo eben erfihienene ——— niß deſſelben eine Meibe Geitraͤge. Bir 
entnebmen denfelben die folgenden Mittheilungen: 

1) Der Begierungebeuttt Bromberg batte 1815 — 237,446 Einwohner, 
1831 — 326,231 Emmoßner, 1852 — 472,098 Ginmwohner, 1 


495,048 Einwohner. 
Von der ar Summe waren polniſcher Ablunft 246,852, 
edangeliſch 200,504, tatholiſd 270,335, Juden 24,209, Erädtebetvohner 
117,056, Bank 77,992. 
.. 2) Die @inmohnerzabl der 9 ſtreiſe mar folgende: 
Flädpeninhalt in h 


Kreis, darunter polnifcher 
Meilen. Einwohner adlunft, Je r 
z— 30,42 63,781 2,587 09 
zarnifau 28,08 84,010 14.451 3222 
tombera 27, 71,246 19,745 2589 
Wongrorig 47 51,127 37,847 1956 
Bnefen 23.94 52,167 -41,274 2982 
Wi 2i,seo 54,044 25,491 2582 
Schubin 20 51,285 28,509 2645 
—— 20,14 49,380 10,293 3373 
oglino 17,97 37,408 26,14 1349 
Zn den 52 Städten Ichten 42,913 Polen und 21,418 Juden; bas 


gegen auf dem fladen Sande 203,939 Polen und 2291 Tuben 

3) Es waren Ende 1858 borbanden: 400 Rirden, 768 Schutbäufer, 
51 Krantenbäuſer, 46,316 Privaimehnbäufer, 3178 Kabrifgebäube, 
69,606 Erölle und Scheunen. 

4) && betrug bie Zahl 1) ber Pferde 53,065; 2) des Ninddiehs 

fen 31,783, Rübe 00,892, Nälber 
45.055; 3) des Schafvicht: vom demfelben waren gany veredelt: 307,504, 
bald veredelt: 382,870, unverebelt: 179,777; 4) ber Schweine 74,553. 

5) Die Köoniglichen Fotſten umfaffen eine Gefammifläche von 408,215 
Morgen; von bemfelben find Yaubwald: 12,642 Morgen; Yaub- und Rabel- 
dotz: 12.922 Morgen; Nadrlholz: 326,217 Morgen: Wlößen: 25.585; 
nupbar: 392,187; Unland, Wege und Geſtelle: 25,413, Die Röniglihen 
Forſten liegen in ben ag Rreifen. 

6) Die 15 vorbandenen Röniglihen Domalnen umfaflen 35,548 Mor« 
gen und geben eine jährliche Vachtſumme ton 39,085 Zbir. 

7) Bon ben Privatgütern umfaflen : 


überbaupt Seren 
5974 Nitieragũter.................. 1,651,705 m. 557,844 M. 
16,088 Banbgüter.ununneneneeeeeneee: 1,673,342 m. 54,237 M, 


20 Aäbtifche Kämmereigüter....... 34,307 M. 
16,524 andere ländliche Meine Befipungen 169,184 M. 
8) Rirden und Betbäufer waren vorhanden: edangeliſche 113, sr 
liche 207, Epnagogen 45. Mn denfelben befanden fi erangelifche 2 
liche 50, Latbellfche 182, 2 
9) Die Anjahl ber Glementarfdpulen war 768; von benfelben waren 
evangelifh 358, fatholifh 310, Simultanfhulen 31, jadiſch 31. — Behrer 
waren borhunden: enangelifche 429, latholiſche 357, jüdifdhe AT. 
10) Höbere Bildungs-Unftatten, Es maren borbanben 2 Ehmna 
1 Realfepule, 5 bödere, Bürgerfchulen, 1 Schullehret · und ein fat 
Te rg An denfelben fungirten 31 evangelifhe und fa 
e 4 
11) Die geht der Merzte betrug 84, ber Areid-Thierärgte 7, ber 
Hebrammen 211, der Mpeibefen 33. 


21,00 M. 
3,178 M. 


664 


Rüböl {0% bez. u. Br., April-Mai 10,10% bez, September- —— 


12) ßabeilen, Es waren borhanden: 6 Gijenfabrifen, 5 Fabriken für 
Mafchineniheile, 3 Glatbütten, 2 Ofenfabriten, 1 chemie Fabrit 33 
Kalldrennereien, 300 Ziegeleien, 6 Zheeröfen, 2 Bapierfahrifen, 4 Zabat- 
fabrifen, 5 Geifen« und ichtfahrifen, 14 Eifigfabrifen, 49 Bierbrauereien, 
72 Branntweinhrennereien, 75 DeftillirAnftalten, 4 Gifendbammer und 


@ichereien. R 
” Rn @elbverfehr bei der Regierungs-Haubtkoffe bat beiragen im 
abre : » 
3 a) Ginnahme ....-. 6,346,574 Tülr., 
b) Ausgabe ....- 6,409,117 . 


2,89,042 Zir. 
14) Der Geihäfts-Umfap der Bank-Rommanbite zu Bromberg mit 
Einfluß der daben reffortirenden Banfftellen in Anomwraclam, Natel und 
Conis betrug im Jahre 1858: 


Lombarbgeihäft ...... 577,700 Zblr,, 
Wechſelderkehr ......» 11,944,300 , 
Anmellungäberkebr ... 720,000 


10,212,00 Zbir. 





Berliner Getreildebürse 
vom 4. April, 

Weizen loco 62—74 Thlr. pr. 210 ’pfd. 

Roggen loco 48 — 49 Thir. pr. A00pfd bez., schwimmend 48 
bis 48% Thir, pr. 2000pfd. ber., Frühjahr 47.—4—t Tbir, bez, 47% 
Br., 47% 6, Mai-Juni — Thlr. bez., Br. u. G., Juni-Juli 473 
bis’% Thlr.'ber., Br. u. Ö., Juli allein 48-475: Thlr. bez, Julie 
August 47)—+ Thlr. bez, Br. u. 6. 

Gerste, und kleine 38 44 Thlr. pr. 1750pfd, 

Hafer loco 27-29 Thir,, Lieterung pr. Frühjahr 273—} Thir. 
- Mai-Juni 27% Tbir. bez. u. 6, Juni-Juli 28+ Thir. bez. u. 6, 
29 Br. ‚ 

„ Reböl loeo 107; Thlr. Br., April - Mai 105—% Thir. bez. u. 6, 
10%, Br, Mai- Juni 10%—% Thir. bez. u. G., 10% Br., September- 
Oktober 11%5—} Thlr. bez., Br. u, @, 

Leinöl loeo 10% Thir. Br., Lief. 104 Thir. Br. 

Spiritus loco ohne Fass 17%,.—+ Thir. bez., do. mit Fass 113-3 
Thlr. bez., April-Mai 174—+ Thle. bez., Br. u. G, Mai-Juni 175— 
Tblr. bez, u. Br., 17%, 6., Juni - Juli 17%—% Thir. bez. u, @., 17 
Br, Juli-August 18, Thir. bez. u. Br., 18 6., Aug.-September 18% 
Thlr. bez., 18} Br., 1956, 

eizen in fester Haltung, Roggen. Der Umsatz in effektiver 
Waare blieb heute beschränkt, da esan Abgebern von feinen Qualitäten 
schr mangelte, Schwimmende Waare e grösstentheils gegen Um- 
tausch pr. Frühjahr mit Zugabe 4—1 Thlr. pr. Wapl. gehandelt. Ter- 
mine eröffneten in matter Haltung, wurden im Verlauf der Börse höher 
bezablt und schliessen fest. Der Handel darin blieb beschränkt. Rübäl 
unter dem Einfluss erneuerier Kündigung wiederum billiger verkauft. 
Spiritus bei matter Stimmung zu nae gebenden Preisen gehandelt. Ge- 
kündigt 50,000 Ort. 





(Tel. 


Breslau, 4. April, 1 Uhr 27 Minuten er 
r. Frei- 


Dep. den Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75 
burger Stamm - Actien 77% 6. Oberschlesische Actien Lit. A. o. c 
111% Br.; do. Litt. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., a 83% Br.; do. Litt. F., 4iproz., 89 Br.: do. Litt. E, 
3proz., 72% Br. Kosel-Oderberger Stamm-Aetien —. Neisse-Brieger 
Actien 48% Br. Oppeln-Tarnowitzer Stamm - Actien —. Preussische 
öproz. Anleihe von 1859 1024 6 
o — pr. — E* gr 16 N dm „_ a: weisser 

— 4 r60 - 7 r. oggen 32 — 60 . Gerste 
42-52 8 3 Bäfer 27-33 8 * en; r 

Die Börse war in fester Haltung und inländische Fonds, so wie 

österreichische Papiere zu besseren Preisen gefragt. 


Stettin, 4 April, 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags, (Tel, Dep. 
d. Staats-Anzeigers) Weizen 68-71 bez., Frühjahr 115 6, 11} Br 
vorpommerscher 72} Br, 72 @., Mai-Juni 71 6. Juni-Juli 11} Br. 


Roggen 45—46 gefordert, Frübjabr, Mai-Juni 44, Juni-Juli 44% Br. 





115 bez. u. G. Spiritus 17}, Frübjahr De bez, u Br., Mai-J 
bez., Juni-Juli 17% Br., Juli-August 18: bez. 


Hamburg, 3. April, Nachmittags 2 Uhr 54 Minuten. Aufangb 
se'r fest, bei sehr mässigem Geschä 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 70, Vereinsbank 96%: 
Norddeutsche Bank #25. National-Anleihe 57%. 3proz. Spanier 41. 
Iproz. Spanier 33 @ Btieglitz de 1855 —. Disconto 2. 

London lang 13 Mk. % Sh. not., 13 Mk. 1% Sh, bez. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh, not, 13 Mk. 3% Sh. bez. Wien 102.25. Auster- 
dam 35.80. 

Getreidemarkt, Weizen loro und ab auswärts fest, aber ruhig, 
Roggen loco stille, ab Königsberg 126 Pfd. 74 ausgeboten. Oel, Mai 
235, Oktober 255. Kaffee fest, Umsätre klein, 


Frankfurt a. M., 3. April, Nachmi 
Börse etwas günstiger gestimmt, österreichische 
lebter. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. _Preussische 
Kassenscheine 1054 Ludwigshafen - Bexbach 123:. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel S8t. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 44%. iener Wechsel 87). Darmstädter Bank Actien 1:3, 
Darmstädter Zetielbank 224. Meininger Kredit - Actien 58. Luxem- 
burger Kredit - Bank 68. 4proa. Spanier 44}. Iproz. Spanier 33%, 
Spanische Kreditbank von Pereira 452. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 31%. Badische Loose 524  Sproz. 
Metalliques 50. 4$proz. Metalliques 43. 185840er Loose tidt. Oester- 
reichisches Natienal-Anleben 57. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 238. Oesterreichische Bank-Antheile 76) Okster- 
reich. Kredit-Actien 16 Oesterreich, Elisabeth - Bahn 126t. Rhein- 
Nahe-Bahn 41}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; de. Lit. C. —. 


Wien, 3. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur,) Bürse geschäftslos Neue Loose 9.00. 

Der Brutto-Gewinn der Kredit- Anstalt beträgt 3,745,317 Gulden, 
die Dividende 2 pCt. 

Sproꝛ. Metalliques 6830. 44proz. Metalliques 60.10. Bank-Actien 
863 Nordbahn 199.20. 184er Loose 43.40. National-Anlehen 73.40, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 27300. Credit - Actien 189 10, 


s 2 Uhr 34 Minuten. 
onds und Actien be- 


London 13225 Hamburg 14000. Paris 52,60. Gold 132.00, Eliss- - 


bethbalın 174.00. Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Lombar- 


dische Eisenbahn —., 


Amsterdam, 3. April, Nachm. 4 Uhr. {Wolffs Tel. Bur.) 
Sproz. österreichische National-Anleihe 54%. öproz. Metalliques Lit. B. 
x. Öproz, mg we 4Tjk. Ahproz. Metalliques 253%. Iproz Spa- 
nier 3dk. Aproz. Spanier 33$. proz. Russen 89}. äprez. Russen 
Stieglitz de 1855 98%. - Mexikaner u Londoner Wechsel, kurz 
11.70. Hamburger Wechsel 334 Br. olländische Integrale 63%. 


London, 3. April, Nachmittags 3 Uhr, (Welffs Tel, Bur.) 
Silber 61%. 

Iproz, Spanier 345. Mexikaner 21%. Sardinier 84. 
Sproz. Russen 108. Atproz. Russen 47. 


Consols 91}. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5$ Sh. Wien 13 Fl. 55 Kr. 
Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro ist eingetroffen, 


Liverpool, 3. April, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwolle: 5000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unrerändert. 


Paris, 3. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff’s Tel. Bar.) Bei 
starken Käufen eröffnete die Rente ıu 69.40, wich auf 69.35, hob sich 
auf 69.80, fiel dann auf 69.55 und schloss wenig belebt und wenig 
fest zur Notiz. Consols von Mi 12 Uhr waren 94} gemeldet. 

Schluss-Course : 3proz. Rente 69.50 Aproa. Rente 46.10, Iproz. 
Spanier 43%. 1proz. Spanier Mi Oesterreichische Staats - Eisenbahs- 
Actien 520. Desterreichische redit- Aetien — Credit mobilier- 
Actien 770. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 





Königlihe Schaufpiele. 


Donnerftag, den 5. April, Aura n 
Frei i lien Theater 
Freitag, ben 6. April, } find bie König 
| Eonnadent, ben 7. April, geſchloſſen. 











Oeffentlicher Anzeiger. 


—— 


[608] Stedbrief, 

gen ben unten näher bezeichneten praftiichen 
Art, Dr. At Hubert Mütten aus 
Hi enäberq bei Machen, ift bie gerichtliche Haft 
wegen Diebftabls und Anterſchlagung befchlofien 
morden. Geine Verhaftung bat nicht aus. 
geführt twerben können, teil er in feiner bie. 

erigen Wohnung, Rommanbantenftrafe 26 bet 
* und auch ſonſt bier nicht betroffen wor: 
en ift, 

Ein Feder, welcher vom dem Mufenthaltsorte 
bes Mütten Kenntnis bat, wird aufgefordert, 
babon ber näcften Berichte. ober Bolizti- Re. 
börde Mnzeige zu machen. 

Gleicheitig werden alle Givil- und Militair- | 


erſucht, auf benfelben 
ſich borfindenden 


benen baaren 
fäbrigfeit berfichert. 


Bebdrben bes In · und Auslanbes bienflergebenft | 
ju bigiliren, ihn im Be 
tretungsfalle feflzunebmen und mit allen bet ihm 
enfländen unb Geldern 
mittelt Zransports an 
doigtei · Direction bierjelbft abyuliefern. && mird 
die ungefäumte Grflattung ber daburch entftan- 
Auslagen und ben berebrlicdhen 
Bebdrden bes Muslandes eine gleiche Rechtswill · 


Berlin, den 2. Wpril 1860. 
Röniglides Stadt gericht. 


Abtdeilung für Unterfuhungsjahen, 
Kommiſſion IL, für Vorunterfuchungen. 


®ignalement, . 

Der Rütten in 26 Zahre alt, am 9. Deyem- 
ber 1832 in Sillensberg bei Wachen geboren, 
5 Bub 1-2 Zoll groß, bat bellblondes, Tury- 
eſchnittenes, bodftebenbes Haar, blaue Augen. 
einen Echnurrbart, proportionirte Rafe, beral. 
Dr geſunde Befichtsfarbe und ift fchlanker 

eftalt. 


die Königliche Stadt: 


[320] Gbiftallabung. 

Au dem Vermögen bes Schnitimaarenhänblers 
Kranz Zenf bierfelbft it auf geſchehene Infoldeny. 
Sing ber ee eröffnet worden. 


werben beöbalb alle befannte und unbe 





J 





FR; 


kannte Gläubiger genannten Lent's, fo Inie über 
baupt alle biejenigen, welche aus irgend einem 
Nechtagrunde Aniprähe an benfelben zu haben 
bermeinen, bierburdp borgelaben, 
ben 18, Juli 1860, 

welchet zum Biquibationstermin anberaumt wor · 
den if, am biefiner Gerichtsamtsſtelle perjönlich 
ober durch gehdrig Iegitimirte Berollmädtigte 
bei Strafe bes Ausſchluſſes von biefem Kretit- 
wesen, fo mie bei Verluft der Nechtämohltbat 
der Wicbereinfehung in den borigen Stand zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu 
beielnigen, mit dem beftellten Ronkurävertreter, 
fo wie, nad Befinden, ber Priorität halber unter 

& rechtlich zu verfahren, binnen 6 Wochen zu 
eſchlieen unb 

ben 15. September 1860 
ber Bekanntmachung eined Vräflufinbefcheibes, 
welcher rüdfichtli der Außenbleibenden Mittans 
12 Uber für publizirt erachtet werben wird, fidh 
zu berfeben, hierauf aber in bem auf 
ben 15. Oftober 1860 

anberaumten Verbördtermine Vormittags 10 Ubr 
anberweit an biefiger Gerichtsamltsſtelle ih ein- 
aufinden und mo möglich einen Wergleich, wobel 
die Michterichienenen oder über Unnabme bes 
Vergleihs ſich nicht ober nicht beftimmt Erllä- 


renden als in bie Befchlüffe der Mehrzabl ber 


Släubiger eintoilligenb werben erachtet werden, 
mit einander abyufälichen falls aber ein Ber 
aleich nicht zu Etande fommen folte, 

ben 27, Oftober 1860 
ber Jurotulation ber Alten und 

den 18. Dezember 1860 
ber Publication eines Lorationd » Erfenntniffes, 
melde hinfichtlich ber Außenbleibenden ebenfalls 
Mittagd 12 Uhr für geſchehen angenommen 
werben wirb, gewärtig zu fein, 

Auswärtige Gläubiger baben zu Annahme 
fünftiger Ladungen und Aufertigungen bei Ber 
meibung einer Seldfirafe von 5 Zbirn. Beboll- 
mädhtigte im biefigen Orte ober in deſſen Näbe 
zu beftellen. 

Neuftabt b. ©t., ben 16. Februar 1860. 

Königlich ſaͤchſiſches Gerichtsamt. 
bon Logau. 


1606] EIBERIBSMEN 

Der den Kaufmann Pipmann Lindemann zu 
Soltin gebörige Weſtpreußiſche Pfandbrief, 
Schneibemübler Departements 

Ar. 20 Zusslomwo über 500 Zblr. 

iſt Anfongs borigen Jahtes im Beichäftslofal 
ber Handlung Michael Pinner & Cimon zu 
Berlin ſpurlos derſchwunden und ſoll amortifirt 
merben. E . 

MWarienwerber, ben 25. Diärz 1860. 
Königlich Weftpreufiihe General » Landſchafts · 


Direetion. 
b. Rabe. 
1610] Brennboly- Verkauf. 
Bon den im fiorfireviere Groß + Schönched 
für das Zobr 50 eingeſchlagenen Hölzern 
follen circa 


330 Alftr. Riefern anbrühiges geipaltenes 
Anüppelbolj, melde zur Wblage faule 
Wieſe bei Wildau angefahren find, 
den 16, Apriler., Vormittags 10 Ubr, 
in dem Gaſthofe zur Stabt Prenzlau bierfelbft 
Öffentlich meiftbietenb verfauft werben. 

Die Bebingungen werben im Termin befannt 
emacht werben, jebod wird bemerkt, daß ein 
echsibeil des Raufpreifes im Termin felbft ale 

Wingeld von ben gäufern erlegt werben muß. 


roh Schönebed, ben 3. April 1860. 
Der Oberförfter. 
Lelm. 






6065] Belanntmadung. 
Bromberg-Thorner&if enbahn. 


Die —— des zum Oberbau ber Brom» 
Thorner Elſenbahn erforberlihen Bebarfs 


ber 
an Eifenbabnidirnen und bes Meinen Ciſenzeugs, 
beftebenb: . 


ebend: 

1) in 27,759 Etüd ober circa 115 Millionen 
Pfund Gifenbabnihienen — auf ſeche 
Boofe vertbeilt — 


665 


2) in ** Stud ober circa 215.000 Pfunb 
enägeln, i 

3) in 27,759 @tüd ober circa 168,100 Pfund 

eifernen Unterlagäplaiten, 

4) in 55,518 Stud ober circa 450,800 Pfund 

Laſchen und 
5) in 111,036 Stüd ober circa 38,000 Pfund 
Schraubenbolzen; 
ad 1 auf den in den Euhmtifionabebin- 
gungen näber begeihneten Runlten, 
ad 2-5 fänmtlib auf dem Babnbofe 
in Bromberg abyuliefern, 
fol im Wege ber öffentlihen @ubmiffion an ben 
Dinbeftfordbernben berbungen werben. 

Unternebmer wollen ibre Offerten portofrei, 

berfiegelt und mit ber WMuffchrift: 
erte auf Dieferung ber Schienen unb bes 
fleinen Elfenzeugs für bie Bromberg-Thorner 

Gifenbahn* 
berfeben, bis zu dem auf 

Dontag, ben 6ten Maid. J— 
Vormittags 11 Ubr, 
angefepten Termine an bie untergeichnete Di. 
reetion einfenden. Die eingehenden Offerten wer 
ben im Termin in Gegenwart ber etton perlön. 
lich ericheinenden Submittenten im Sißungs · 
immer ber unterzeichneten Dirertion (auf dem 
Babnbofe bierfelbft) veröffentlicht werben. 

Die Submiffions-Bebingungen liegen bier zur 
Einfiht offen, werben auch auf portofreie, an 
unferen Bürenu+BVorfteber Yalomi bierfelbft 
iu richtende Anträge unentgeldlich mitgetbeilt 
werben. 

Bromberg, ben 2. Mpril 1860 

Aöniglihe Direction ber Oftkahn, 
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RS. priv. ſüdliche Staats, 

lombardifch - venetianifche und 

centralsitalienifche Eifenbahn- 
Gefellichaft. 


Rundbmadung. 

Der Berwaltungsratb beebrt ſich bie Herren 
cionaire au ber zweiten, orbentliden 
Seneral-Verfammlung einyulaben, melde 
am 30. April d. J. Morgens 9 Uhr, im Lokale 
der Geſellſchaft zu Wien, Wollnerftraße Nr. 273 
flatifinden wirb, 

Srgenftänbe ber Verbanblung: 

Geſchaͤſtoberlcht, Vorlage der Rechnungen unb 
Feſiſteüung der Divibende für bas Jahr 1859. 

Ertbeilung don Vollmachten an den Vermalr 
tungsratb zur Hübrung ber durch die Verbält- 
niffe gebotenen Unterbanblungen, zum Abſchluſſe 
darauf eg Uebereinfommen und jur Er 
wirfung ber folgewelſe nöthig merbenden Men» 
berungen in ber Honzeffion und ben Statuten. 

Der General-Berfammlung fönnen nur Mctior 
noire beimobnen,, melde weniaftens 40 Wetien 
befigen und biefelben nicht fpäter als 14 Zage 
vor bem Aufammentreten ber Öeneral-Berfamm- 
lung bei einer der nadfolgenben Raffen binter 
legt haben; nämlid: 

in Wien bei ber K. Kt. prib. öſtert. fkrebit- 

Unfalt für Handel und Gewerbe, 

„ Paris bei ben Serren Webrüber Motb- 


ſchilb, 

London bei ben Herren A. M. don ſoth⸗ 

ſchilb & Söbne, 

„ Motland bei Herrn €, F. Brot, 

„ Genf bei den Herren Yombarb Obier 

omp. 

Segen Hinterlegung ber Aetien werden ben 
Herren Urtionairen Bepofitenfeheine ausgefolgt, 
gegen deren Vorweiſung bom 16. April I % 
an im Bureau ber Geſellſchaft (Wien, Etabt, 
Wallnerſtrahße Nr. 273) die Eintrittäfarten im 
Empfang genommen werben fönnen. 

Die Riömbereotigten Herren Attionaire fön- 
nen entmweber perfönlih ericheinen, ober fidh 
durch einen ſchriftlich bebollmäctigten, fimm- 
fühigen &ctionair vertreten laſſen Die Voll- 
macht ift auf ber Rüdfeite bes Debofitenicheines 
nach bem unten folgenden jjormulare *) audyu« 


*) Ih bevollmäctige ben flimmfäbigen Yectior 
nair M. R, mid bei ber am. 30, 1860 
ftattfindenden Beneral+ Verfommlung ber R. ſt. 
prie. fübl. Staats, lemb. denet. und cent. ital. 
Eiſenbahn · Geſellſchaft zu vtenen. 

unuun ÜM aunaceeren “N. 


ſtellen, und u bis zum 25, Mpril I. J. 
im Büreau ber Geſellſchaft h Wien borgumeljen. 

Da zur Beichlußfaffung über einen ber auf 
ber Zagesorbnung firhenben Senenflände nad 
$. 28 der Statuten minbeftens 60 Wctionaire 
anmefenb fein müflen, weiche menigfiens bem 
10, Theil des Geſellſchaftsfondes vertreten, fo 
werben bie Herren Mctionaire bringenb einge 
laden, an biefer @enerol-Berfammlung entweder 
perfönlich tbeilgunebmen, ober ſich durch Bedoll ⸗ 
moͤchtigte bertreten au laſſen. 

Wien, am 28. Mär, 1860 

Der Bermaltungerath. 


RR. priv. füblihe Staats, lomb. benet, 
unb central»italienifhe Eifenbabn» 
@efellihaft. 
funbmadbung. 

Der Vermaltungerath beehrt fi zur Kenntniß 
ber Herren Mctionaire zu bringen, daß bie auf 
ben 30. Upril db. 3. einberufene General · Ver⸗ 
fammlung bie Dividende für das Jabı 1859 feft- 
fepen wird, und daß demnach bie Auszablung 
ber lepteren fammt rüdftänbigem Zinsbetrage 
pro 1859 vom 1. Mai db. 3. on genen ben 
2 Actien-Coupon bon 1859 bei den Rafjen 

er Geſellſchaft ftattfinden wirb, 

Augleich machen wir befannt, daß fünftigbin 
bie Einlöfung ber Metien » Goupone renelmäßig 
am 1. Mai und 1. November jeden Zab» 
tes erfolgt. 

Wien, am 28. März 1860, 

Der Bermwaltungeratb. 





R. KR. nrid, füblihe Staats-, lombarb.- 
benetianifhe und central-italienifhe 
Eifenbabn-Befellihaft. 
undmadundg. 

Der Berwaltungsrath beebrt fi zur Stenntniß 
ber Herren Wetionaire zu bringen, baf bom 
4, Dat 1. an eine weitere Einzahlung auf 
bie Gefelichafts » Hctien mit 50 Aranfen ober 
2 Pfund Sterling pr. Wctie zu feiften if. 

er auf dem zweiten Metien-Goupon für 1859 
entfallenbe Jinſen · unb Divibenbenbetrag wirb 
bon ber nn en Abzug gebracht. 

ene Herren Metionalre, welche bie Einzahlung 
nad dem 15. Dat I. J. leiſten, haben dom Iften 
1.3. an Öprogentige Verzugsſinſen zu ber« 
güten. 

Die Einzablungen geſcheben: 
zu Bonbon in Pfund Sterling, 
zu Wien, Trieſt und Wenedig in Gulden 
Deſtert. Wäbrung nad bem Wechſelcourſe 
auf Bonbon am Zage ber Einyablung, 

sa Paris, Mailand, Pivorno, Florenz, Senf 

"und Franffurt a. M. in Fräulen. 

Die ———— werden ahpenommen: 
bei ber A. R. priv. Arebit-Ynflalt für Handel 

und Gewerbe in Wien, 
bei * Herren Gebruter von Rotbſchild in 
aris, 
bei den Herren R. M. don Rotbſchild & 

Söhne in London, 
bei en Morpurgo & Farente in 
bei ben Herren E Ledi & Söhne in Venedig, 
bei ben Serren M. U. Baſtogi & Söhne in 

Piborno, 
bei den Herren &. Fenzi& Comp. in — 
bei ben Herren M. U. von Morbiwild 

Söhne in Franliurt a M, 
bei —— Lombard Odier &KCombp. 


enf. 
Wien, am 28. März 1860. 
Der Verwaltungsrath. 


RA. R. prie. füblide Staatd-, lombar- 
diſch-denetianiſche und central-italie=- 
nifhe Eifenbabn-Wefellfhaft. 
Rundtmadung. 

Um dem Werlangen einer großen Anjabl 
Üctionatre zu entiprecben, bat ber Berwaltungs- 
rarb ben Befchlufi aefaht, die volle Einzahlung 
ber Gefellichafts-Metien zu neftatten. 

Diejenigen Herten onoire, melde bon 
biefem Nechte Gebrauch machen wollen, werben 
eingeladen, ben über bie beute ausgeſchriebene 
Einzahlung von 50 Franken noch verbleibenden 
Reftbetran mit 200 jranfen ober 8 Pfund 
Sterling pr. Uctie vom 1. Mat l. J. an bei 
ben Roffen der Geſellſchaft zu erlegen. 

Die borausbejahlten Beträge werden dom Zuge 
der Einzahlung an mit 5 PWrorent verzinfl, und 
dieſe Finfen jemeilen am Berfolltage ber Hetien- 
Coupons aufbezablt. 


Die geldftete volle — — mittelft 
— anf den Actien Befläi 
Die Einzahlungen erfolgen hen den in ber 
vorbergebenden Kundmachung genannten ſaſſen 
wmb unter ben bort angegebenen Vebingungen. 
Wien, am 28. Märy 1 
Der Verwaltungsrath. 


Tarnowißer 
Actien » HGeſellſchaft 


Bergbau u. Eifen fittenbetrieb. 
emäfibeit bed Artitels 26 und fol 
IR am 19. März 1856 befiätigten Geſellſ 
flotuts werden bie reſp. Herren Uctionaire ek 
er Wetien« Belellichaft für Bergbau unb Gifen- 
l —— zur ordentlichen General⸗ Verſamm · 
ung au 

Deuneräag; ben 10, wu Vormittags 


in bas Süttenemtögebäube bierfelbft bierburd 
ergebenft eingeladen. 
Zarnomig, den 2. April 1860, 
Der Verwoltungtratb, 
Rlaufa, 
orfipenber. 


[607] 


Thuringia. 
Wir benachrichtigen biermir bie Herren Wetio- 
natre unferer Geſcſchaft, daß die Dividende 
pro 1854 auf 





1504] 


Zehn Thaler pro Mctic 
— morben iſt, bie gegen ben auittitten 
denbentoupen Nr. 
bier: bei unferer Hauptlaſſe ober bei Kern 
Mbolpb Stärde, 
in — bei dem Kaufe Anbalt u. 


in en bei Hertn 3. 9. Eobn, 






| 
in Düuffeiborf: 


ri Herten D. Blei u. 
Scheuert 


ton jehl in Empfang — werben kann. 
Erfurt, den 28. März 1860. 
Die Verfiherum egelelicaft ne 
—— e. 
Verktandeverfipender, Ger 


Ist] Königsberger Privatbanl. 
Donate » Ueberfickt 
— Bin 860. 
ttipa: 
Rafienbeftänte: 
Rlingend preuß. Esuramt -.....-.nrn-neeceeuneee Zbir. 322,000. 
Noten der Preuß. Bank und beren Mfignationen. f 81,825. 
Ehir. 403,825. 
zus . 823,385. 
arbbeftän! . 116,333. 
Sfeften in prewß, — ierem .. . 462. 
ndftüd, derſchledene Fort rberungen und a. ————— 89,040, 
a 
JJ Tblt. 1,000,000, 
GT EEE „804,860. 
insliche Depofita mit zweimonatlicher Kündigung zur. * . 238,673. 
@utbaben von Rorrefpondenten u. ſ. W-.-.-.----uneneunuenssonnennnenansnennann B 40,461. 


Rönimbbera, ben 31. März 1860. 
@abriel. 


Dirertion ber ee Privat-Bant. 


Paubmeber. 


Actien - Gesellschaft für Fabrication von Eisenbahn - Bedarf. 


Nach Vorschrift des $. 15 unseres Statutes machen wir hierdurch bekannt, dass in der am 31, v. M. staitgebabten General-Vers 


der Actionaire der Regierungs- und Bauraih a. D, Herr von Unruh, welcher nach dem l,oose aus dem Verwaltungsrathe auszusebeiden hatte, 


— wieder gewählt worden ist. 
o, den 4. April 160, 


Debet, 






Dexbr. 31.| Am Effekten-Conto: 


Verwaltungsrath 


Bilanz «- Conteo, 


1% 
Dihr, 24, 


















| Per Actien-Kapital-Conte: 


gi 
| 
Eigene Actien pari Thle, TR, | | Actien-Kapital, . . ...,..-... Thir. 
Be ee — | - Aectien-Zinsen-Conte: | 
ahn — bli- | | Noch nicht erhobene — al 
gatıonrn au ours N ro 183 * * —J — — 
vom 41. Deeembrr.. 140,464. 15. { | . tdendemc de oniar | 
An Einrichtungskosten- | "4% u Noch nicht erhobene Dividende pro — 
Conto: 1858 ....,-:6:00 0 ee — fe 
Salde ...... RENTEN 1556| 161 — . 
Casnua- Conto: Fonds-Conto: 
Baarer Karsen-Bestand...... 3 Kapital incl. Thle, 4000 eigener 
| 1 
+ Lieper Etxhlinssement: AN Action: Pal c2u.. 020: RER 4046123 I— 
N — 219226 a . a Te 23857) al a 
. Immobilien-C 'onto: ) eserve-Kapita * 
Werth der Fahrikgrundstücke und — | - Accepien- Contot > 
Gebäude in Berlin und Moabit ssiusb 4 Laufende — pro 1B60..... Ba — 
» Maschinen-‚Werkzeug- | :» Unkosten - Heserve- 
u. Inventarien-Conto: ee] Conio: 
J De 248122143] 7 Reservirte Zube —— 1300 . 18204 112 ]— 
» Materlallen-Conto: » Conte-Corrent- 'onto: 
Bestände laut Inventur . 27B681)27] 1 | Hypothek- Gläubiger 
» Brennmaterialien- — 273431. 15. — 
Conto:; — Creditores a 
Bestände laut Inventur .....-. 4855) 44 züglieh der | 
- Cantions-Conto:i er | Debitores... - 13453. W. WI, ! 
Bestellie Cautionen ... 1975; —|— |l| EEE 236915 sl 9 
- Petershurger Werk- | Tantitme an den Verwaliungs- Be 
—— Inventarliam- | | rath de Thic. * 15. . 18 236045 9 
'omto : ee « Dividenden-Conte: 
— ap dortigen —— 196729] 5 Dividende de Thlr. 125000 A415 % 
» etersburgxer erk- 
sialts-Gebüäude-Conto: | | 
Werth der dortigen Fabrikgebäude 2104 17) — 
+ Ausekuranz-Conto: 
Bezahlte Feuer - Versicherungs- H 
Prämie pro 1860... .-...-.-. 687123) 6) 
. Haupt-Betriebs-Conto: 
Angelangene Arbeiten laut In- N 
VERÜRE N Sem Ran NEE ae 838iniia! 3, 


Thlr.: 


Berlin, den #1. Dezember 1859 








4 T— 








Actien - Gesellschaft für Fabrieation von Eisenbahn -Bedarf. 


von Unrub, Bork, 


Rothe 


Der Verwaltungsrath. 

Hoffmann Warschauer. 

Der General-Direktor., 
F. A. Pflug. 


Schemionek, 


Geppert ll. 
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Debet. Gewiun- und Verlust - Conto. Credit. 














Dezbr. 31. | Am Conto-Corrent-Conto, Üoursverlust an Aussen- 
ständen in Petersburg und Wien. 
- Weehsel-Conte, Agio- "Verlust au österreichischen 
und anderen Rimessen . 
» Effeeten- Conto, Coursverlust a0 in Zahlung ge- 
nomımnenen Prioritäts-Obligationen .. .uesunsaencaseceennen 
- Zinsen-Conto, bezahlte lixpoiheb· und — 
Zinsen ..... , 
Unkosten-Conto, Unkosten pro 1859... . 
* Fabrik - Gebünde - Conto IL, Reparaturen 
an Fabrik-Gebäuden pro 1850 sennnannessneseneseenneeee 
- Wohngebäude - Conto II., Reparaturen an 
Wohngebäuden pro IB5Y.. ...uncnnscneunsseanscsaseeenene 
- Maschinen-, Werkzeug- und Invenin- 
rium-Üonto IZ., Reparaturen pro 1859 . R 1335719 
- Provisions-Tonto, bezahlte Bankier- Provisionen 
ee 4365 18 —| 
» Abgaben «- Conto, bezahlte Gewerhe-, Haus- und 
Miethasteuer pro 185 . · 32101 16/11 
» Asnseeuranz-Ü onte, bezahlte Feuerversicherungs- 
Primie pro 1859 . —* su 
Grundstücks -Conto I. .r Reparaturen... alsal— 
Gewinn-Saldo Thlr. 7b, —2 8. 6 —ñ— — 7 
» Petersh. Werk- 
siatti-Inventar.- 
Conte: 
Abschreibung de Thir 
10218. 25.11.210%.. » w2l.2b. 6 
» Petersh. Werk- | 
siatt » Gebünde- 
Conto: 
Abschreibung de Thin 
24338. 12. —. 210%. +» 213.295. —. 
» Einriehtungs- 
kosten-Conto: | 
Alsschreibung de Thlr. 
144. ori 1444. 17. —. 
, Immobilien- 
Conto : —J 
Abschreibung auf den 
Warschauer Schuppen s IH 
de Thlr. 2033 % +» 500. -.—. | II HM 
| | Ä 


» Lieper Etablis- | 
11183/24| 5] | 
||| | 
6578128] all 
2950115] « | 
| 





1580725) 
1217 iehung ..... 173518|12] 5 


2946| 28 










29) 17! 











sement: . 
Abschreibung de Thir. . 
QTT17. 12, Beresınen -» 53184. 15.11. 
Ir. 1114. 4. 5. 
Thir. 5789.11. 1. 


6578, 28, 4 
39210. 19. 







» Keserve-Fonds-Conto: 
Dotation de Thlr. 65789. 14.1.110% 
Thlr. 















» Tantieme-Conto: 
Für den Verwaltungsrath de . 
Thle, 59210. 15. 9. 2 5%.. Fe | 20.15. 9. 
Thlr. 30.0 — —. 
» Dividenden- 
Conte:i 
Dividende de = 
Thle. 1250000 a A Mb ou 2ur Heer » 50 . 


Täler. 
Berlin, den 31. Dezember 185% 


Actien- Gesellschaft für Fahrication von Eisenbahn -Bedarf. 


er Verwaltungsrath 
von Unrub. Bock. Rotbe Hoffmann. Warschauer, Schemionck. Geppert L 
Der General-Direktor. 
F. A. Pflug. 


se2s0| 
J | 


Tale. Tote] 577 





l bie Uctie von 1000 Thl b 7 ZH leich wird hierdurch befannt , ba 
Ehlefiſche Feuerverſi icherungs⸗ fie bie Me von 500 Zhlr. fefgefept —* —— — ine gegen" ® * — 
it, und vom 1. mie ab an unferer Raffe, | ber Metien ſchon ieht Dei unferee | 4 en 
ing | Kentenlah gmsman Brke Ban 
re das Zahr 1859 bie Dividende 4 gung bes quittitten Dibidenden ed pro 1859 2 Die Direction. 
I p8t. = baaren Cinlagen, mitbin auf 14 erhoben werden kann, 





et t 
über das Erfcheinen der Reusgrapbifairn "Berichee d Pasaas, und des Hanfes der Angeorünsten. 


Bis heute ben 4. April 1860 find ausgegeben: 
Bogen ber 1—D. Sizung bes Herrenbaufes, 
* 3333 Anlagen, be chend aus Altenftüden bed Herrenbaufes, 
86 Bogen ber I— 3. Sihung bed Haufed der Mbgeorbneten, zufammen 217% Bogen. 
62 Bogen Anlagen, beftebend aus Ultenftüden bes Haufes der Ubgeorbneten, 
6 Bogen Petitionen bes Haufes ber Mbgeorbneten, 
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Berliner Börse vom 4. April 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 


















































Brf. | Gld Zf| Br. | @ld. Br. Br. | Gld. 
Wechsel-Course. Pfandbriefe. ritäi _ 89;| 88% 
‚ 0. Emissiond | — — 
Amsterdam ..... 250 Fl. (Kurz| 1 142}/Kur- und Neumärk.\33| 87%] — | do. II. Emissionld}! — | — 
— 250 FLM. IAIM 1414| do. do. 4 | 96% achen-Mastrichter .—| — —— 
Hamburg .... 300 M.|Karz| 151 | 150% reussische...... 81% Prioritäts- 4) — — —— 
—— — 300 M. M. 150%| 150$| do. ...... —— 4 | 90% 11. Emission 5 | — | — 
London.........- 1 L. 8.]3M. 6 17%6 17%|Pommersebe........ — 71 zu 
F 300Fr.|2M.| 74 7 PERS ' = 1104 
Wien,österr. Währ. 150 FL |8 T.| 744] 744[Posensche ........-- — 1104 
dito 150 Fl |2M.| 744] TB E> 
agb stidd.W.100 FL. |? M. 156 2456 W 78} 
Frkft.a.M.sädd.W. 100 Fl. |? M. |56 24/56 — 
LeipziginCeur. im 14 ThLı8 T.| — ß 
ss 100 Thlr...... 8 M| — 7 
Petersburg 100 S. R.. Br — | 96:[Wesipreuss. ....... 
Bremen..... 100 Th. 6... |B T.| 1084| 1064| do.....-........--14 | 69%] 89!]Berlin-Ambalter..... 
Zi 
Foends- Course. 3 
ige Anleihe ......-- 4 99% 98%lPommersche.......- 76} 
Staats-Ankihe von 1859...5 | — | — [Posensche .........» wi 
Staats- Anleihen v,1850,1852, 66 


1854, 1855, 1857, 1859 = 
to von RE — 
dito von 1853...... 4| — | 81%lSchlesisebe .....-... erlin-Stettiner ..... 
Btaats-Schuldsebeine ......- s2 82% 
Prämien- Anl.v.1855 a100Th 1122| 111 
Kur-u, Neum. Schuldverschr. 










111124141 


z TET 


—— 

erliner Sta i en. -— | 98ijAndere Goldmünzen | | fJBrieg-Neisse........ 
de. do. — ET Er 

Schuldverschr. d.Berl.Kaufm. — | 103 











. de. Il, Em. 
Mänzpreis des Blibers bei der Königl. Münze. Base 
Das Pfund fein Silber 
de. do. do. 
bei einem Feingehalte von U,ose und darüber 29 Tblr. 21 Sgr. x i 
bei einem Feimgebalte unter 0,980+....14==r0n.. 000 x En ige A 













Zr Br. 1610. Zrjbr. 018 Zr Br. ala. r. 008. 
Ausl, Elsenb, | inländ,. Fonds. | Ausl. Fonds. | Oester, Prm.- Anleihe . — 
Stamm-Actien. | do, n. 100 Fl. Loosel— — 
| Kass.-Vereins-Bk.-Act.4 | — 1165] Braunschweiger Bank. 4 | 703) 694jRuss, Stiegl. 5. 9 
Amsterdam -Rotterdam/4 | 63}| 67} Danziger Privatbank ..|4 | 80 | 79 | Bremer Bank......... 4 95! Bill do, do. 6. Anl. .i5 103 
Loebau-Zittau *n 4 er rc Königsberg, Privatbank/4 | 825) — [Coburger Creditbank „4 | 4435| — | do. v, Rothschild Lat./5 1 
Ludw fen-Bexbach'4 112311122} — do. 4 | 735 — | Darmstädter Bank.... 4 | 61$| 604] do. Neue Engl. Anleihe — 
Me.-Ldwgh. Lt. A. u.. | 985 | 9 osener do. 4 7235| — [Dessauer Oredit....... 4 | — | 144] do. Poln. Schatz-Obl, 82% 
Mecklenburger...... ..14 415) 40%fBerl. Hand, -Gesellsch./4 | — | 76 | Genfer Creditbank,...4 | 244] — do, Cert. L. A.5 — 
Nordb. (Friede. Wilh.) 4 | — | 445]Dise. Commandit-Anth.\d | 781! —-|Geraer Bank.........4 | 70%| 695] do. do. L. B, 200 FI.— h 
Oester.franz. Staatsbahn 5 11354 1345 |Schles, Bank-Verein.. 4 Ki — [Gothaer Privatb....... 4 ' 71 | — lPoln. Pfandbr. in 8.-R. 
— Pommersch.Ritterseh.B.|3 | — | 72}] Hannoversche Bank...'4 | — | 89 | do. Part. 500 FI... 
Leipziger Creditbank..;4 | 565 — [Dessauer Prämien-Anl.|3$ 
Ausl, Prioritäts- —— —— * zer, N | — | 674 — — ae 
| Meininger Creditb. ... 60 | 59 |Kurhess. Pr, Obl. a — 
Acdien · | [ Industrie-Aetlen. | Nordäebtsche Bank. 14 | — . Bad. do. 35 Fl... — 
Nordb. (Friedr. Wilh.)45| — | 9%/Hoerder Hüttenwerk. .\&5 ; — | 673] Oesterreich, Credit ...5 | — | 69%|Schwed. Präm. Pfadbr. — 
Belg. Oblig J. del’Esti4 | — — [Minerra............... 5 — | 255] Thüringer Bank ...... 14 150 | 49 
do. Samb, et Meuse4 | — | — {Fabrikv. Eisenbahnbed. 5 | 645 — | Weimar. Bank........ (4 | 73$| 724 
Oester,franz. Staatsbahn/3 | — 250 [Dessauer Kontin, Gas.|5 844 #31] Oesterreich, Metall....|5 | — | 50 
) do. National-Anleihe|5 

















Staats-Anleihe von 1859 103 a $ gem. Bergisch-Märkische III, Ser, vom Staat 3% gar. 71% a 71 gem. Berlin-Anbalter 1034 a 
Nordbahn (Fr. Wilh.) 45 a 44% gem. Diseonto-Commandit-Autheile 78 a $ gen. —— Credit 14% 2 154 a 4 gem, Genfer Geeduenk 
23% a j gem. Oesterr. Credit 70% a 4 gem, Oesterr. Nıtional- Anleihe bg: a % gem, 











Merlim, %. April Die Börse zeichnete sich heute durch leb- | delt wurden. Schwere Eisenbahnen und Spekulationspapiere dagegen 
bafte Nachfrage nach den meisten preussischen Fonds, auch Pfand- | waren flauer, während von beiden die leichteren etwas beliebt waren, 
‚nd Rentenbriefen aus, die auch in steigender Richtung stark gehan- | Das Geschäft blieb im übrigen gering, nur Dessauer waren, belebt. 





Mebaction und Rendantur: Schwieger. 
Berlin, Drud und Verlag ber Röni —* Geheimen Ober» ZDoſbuchdrucerei 
MNudo der.) 





Bas Absunrmen detraga 
“> Bar. 
für bes Birmieljahr 
im allen Deues ber Monargdı 


Preis - PTR 





a BeB- Anfaitın oes In- umb 
sion neheern Gefich 
fürertin dir *234 
Dreutiſeea sStaa te· Antigen: 
wilbelaa· Otxace Mo. 31. 
dwahe ber Ceſoczerac 


— N A 


Anzeiger. 





N 84, Ber 


lin, Freitag, den 6. April 


1860, 





Se. Königliche Hoheit der —— ent baben 
ini Kamen Sr. Majeftät des Königs, Allergnädigit 
gerubt: . 


Dem Regiſtrator Schmeißer und bem erften Ranzliften 
Rubien bei dem Mebizinal » Etabe ber Armee, aus Anlaß ihrer 
Verſehzung in ben Rubeftand, fo mie bem Geheimen Regiftrator 
Rättig beim Direktorium des Potsdamſchen großen — 
Waiſenhauſes den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


Potsdam, 4. Upril. 


Breußen ift von Stettin bier eingetroffen, 


Gefep, betreffend bie Einführung bes allgemeinen 
Landesgewichte in den Hobenzollerufhen Yanden. 
Vom 26. März 1860. 


Am Ramen Sr. Wajeität bed Königs: 


Wir rn von Gottes Gnaben Prinz von Preußen, 
egent, 
verorbnen, mit Zuſtimmung beiber Käufer bed Landtags ber 
Donardie, was folgt: . 


$. 1. 
Das Pfund, wie foldes durch bad Gefep, betreffend bie Ein 
führung eined allgemeinen Landesgewichts vom 17. Mai 1856 


—— für 1856 Seite 545 ff.), feſtgeſtellt worden i, bon der 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


wenbung, bergeftalt, dab ber bidher für Einhundert, beziehungs: 
meife für Ein Pfund bes früheren Gewichts feftgeichte Betrag fortan 
für Einhunbert, beziehungsweiſe für Ein Pfund des neuen Gewichts 


| beftehen bleibt. 


er Zeitpunkt, mit mweldem bie 
in Kraft treten fol, wird burd Königliche 


$. 8. 
| Die Be — in ben F5.1 bis 3 und 5 bis 7 treten 
mit dem 1. Juli ” in Kraft. 


Vorfhrift im $. 


\ Verorbnung feftgefeht werben. 
i 6,9 





| der Waßorbnun 
' vom 6, Juli 1825 (Sammlung ber Gefege und Verorbnungen für 


Mit dem Cintreten ber Beitimmungen dieſes Geſehes treten 


| die denſelben zuwiderlaufenden älteren Beftimmungen, —— 
—— : e ! die Borfhriften der Verorbnung ber Fürfllich bobenzollern-behins 
Se. Röniglige Hoheit ber Prinz Friebrid Karl von | : Ton 8 , N 


genſchen Reaierung bom 3. Nobember 1840 (Berorbnungd- und 
Intelligenz Blatt für das Fürſtenthum Hohenzollern Hedingen bon 
1340 Kr. 45), der Fürfilih bobenzollern-figmaringenfchen Berorb- 
nung vom 6. Juli 1825 unter Mr. 6 und ber 68. 9, 21 und 22 
für das Fürftentbum Hobenzollern Sigmaringen 


das Kürftentbum Kobenzollern » Sigmaringen Band 2 Seite 178 


und 182) außer Straft. 


$. 10, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, bes 
Jiehungsweiſe ber inanzs Winifter, wirb mit der Ausführung biefes 
Geſetzes beauftragt. 

Urkundlid unter Unſerer Höcfteigenbändigen Unterſchrift und 


' beigebrudtem Koͤniglichen 


oll auch in ben SHobenzollernjhen Yanden bie @emidts- Einbeit | 


bilden. 


$. 2. 
Hundert Pfund ($- ) maden einen Wentner, und vierzig 
Eentner ober biertaufend Pfund ar Schiffslaſt aus. 


Loth, das Loth in vier 


Das Pfund wird in zwei und breiig ah, dad Both 
ennige eingetheilt. 


Quentchen, bad Duentchen in ——— 
Ein von dem Handels⸗ Gewichte abweichendes Mebijinals 
Gewicht findet ferner nicht ſtatt. 


. 5. 
Ein von bem Handels ⸗Gewichte abweichendes Juvelens Gewicht 
weg ebenfalls ferner micht ftatt, dagegen beendet es hinſichtlich 
ed Muͤnzgewichts bei ben Vorfchriften des Gefehes über das 
Münzgewiht vom 5. Mai 1857 (Gefep- Sammlung Seite 335). 


weber bon ben Aihungs-Behörben geftempelt, noch aud, bei Vers 
meibung ber in den Gefepen gegen ben Beſiß ungeftempelter Se 
—* angedrohten Etrafen, im Verkehr angewendet werben. Ge: 
wichte, melde bon einem Röniglih mürttembergifchen Pfechtamte 


| 
| 


rotheenſtt. 
| melben, 


.6. N 
Andere, als dieſem Gefehe entſprechende Gewichte bürfen , 


geaicht und mit beffen Stempel verfeben find, werben, fofern fie | 


diefem Geſehe entiprechen, ben mit dem 
Aihungs Amtes verfehenen —— gleichgeachtet. 


Bei dem Verlaufe des Saljes, fo wie bei Abmeſſung der im 
$. 5 des Geſehes vom 13. Dezember 1858, —— bie Ein⸗ 
— bed Salz. Verlaufs in ben Hohenjollernſchen Landen (Geſeh · 
Sammlung für 1858 Seite 606) angebrobten Strafen fommt bas 
m gegenwärtigen Geſeß vorgefchriebene Gewicht ebenfalld in An— 


tempel eines inlänbifchen 


| 


nfiegel, 
Gegeben Berlin, —R 1860. 
(18) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Fürſt zu HSobenzollern-Sigmaringen. bon Uuerdmalb, 
ebbt. Simond. von Scleinig. don Batom, 
Graf Püdler von Bethmann-Hollweg. 
Graf Ehwerin, don Roon. 


Mirifterium der geiftlihen, Unterrichts: und 
Mebdizinal: elegenbeiten. 


Die nicht immatrilulationsfähigen, angehenden fomohl als 
älteren Stubirenden der Pharmatie und Zabnbeiltunde bei biefiger 
Königlichen Univerfität werden aufgefordert, noch vor Unfang bed 
—— neuen Semeſters, um wegen Beginnen oder Fort⸗ 
fegung ihres Studiums bie —— Anweiſung zu empfangen, 
unter Beibringung ber über ihre Schulfenntniffe und refp. Beſuch 
der Vorlefungen ſprechenden Zeugniffe bei Unterzeihnetem — Do» 
Nr. 10 — Mittags von 12 bis 1 Ubr fi zu 


Berlin, ben 4. April 1860. . 
Der Direltor des pharmaceutifhen Studiums bei biefiger 
ee: Univerfität, 
Beheimer Medizinal: Ratbp Mitfherlic. 





Weinifterium des Junern, 
Belanntmadhung vom 30. März 1860 — betreffend 
bie Aufhebung bed Vertriebd +» Verbotd ber in 
Münden erfheinenden Zeitfhrift: „Hiſtoriſch— 
politifhe Blätter für bad katholifhe Deutſchland.“ 


Das unterm 16. November 1856 auf Grund des $. 52 bes 


670 


Preßgefeped vom 12. Mai 1851 von dem Minifter bed Innern 
erlaffene PWeririebö« Berbot der in Münden erfcheinenben Zeits 


ſarin „Hiteriihspohife Blätter für das katholiſce Deuiſs 
anb“ 


wirb bierburh aufgeboben. 
Berlin, den 30, März 1860. 


Der Minifter bed Innern. 
Graf von Schwerin. 


MR ichtamtliche». 


Heſſen. Raffel, 4. April. In der geftrigen Sihung ber 
Zweiten Rammer warb bag ‚Potofoll“, —— bie in gemein⸗ 
Ä eiber Kammern ber 


baftliber Sikung ber —— Ausſchuͤſſe 
Stände über bie abweichenden Beſchlüſſe der Iehteren zum Bor: 
anſchlage ber Stantdausgaben für die laufende Finanzperiobe ftatt- 
* Verhandlungen“ bis an Abtb. U., Auswaͤrtige re 

ag 


iten* beratben und bie nächſte Sihung auf beute Vormilta 
11 Ubr befiimmt, in welcher bas bezeichnete Vrotofoll vollftänbig | 
beratben ward. — Regierungsrat Mittler (dermalen mit dem | 
Minifterinm bed Innern —— ſchloß und entließ kraft aller⸗ 
hoͤchſter Vollmacht hierauf bie Kammer, welche mit einem breis 

maligen Hoch auf Se. Röniglide Sopeit ben Rurfürften auseins 
anderging, nachdem zuvor ber Präfident noch bie Hoffnung auf 
eine gebeiblihe und zum Wohle bes Vaterlandes gereihende Err 
lebigung bed Verfaſſungswerles ausgeſprechen hatte. (Rafl. Ztg) | 


Defterreich. Ofen, 2. April. Er, Königliche Hoheit ber 

erzog von Brabant ift geitern früh in Begleitung Er. Kaiſer⸗ 
lichen Hobeit des Erzherzogs General» Gouverneurs bon Wien 
bier angelangt und in ber Kaiferlichen Burg abgeftiegen. Se. 
Koͤnigliche Hoheit bat fih noch geftern Abend auf das von Gr. 
Majeftät dem Kaifer zur Verfügung geftelte Dampfboot „Bifela” 


eingeichifft, um beute zeitlich bie Reife nach bem Orient fortzufeken. | 


chweiz. Bern, 4. April. Die Bunbeöverfamms 
lung bat die Anträge ihrer ſommiſſionen, bereffenb bie Boll 
madts:Ertbeilung zur —55 der ſaboher Angelegenheit, welche 
mit den Anträgen des Bundesraths übereinftimmen, zum Bundes: 
or erboben. Der Nationalratb nahm fie mit 106 gegen 
3 Stimmen, ber Ständeraib einftimmig an. Heute 12 Uhr bat 
ber Schluß der Seffion ſtattgefunden. 
Dem Vernehmen nab wird ter Bundesrath megen ber 
fapovifhen Frage einen befonderen Geſandten in London 
ernennen, 


Großbritannien und Zrland. London, 3. April. 
a Majeftät bie Königin ift mit bem Prinz» Gemahl und ber 
öniglicyen Familie geftern vom Budingbam-Palaft nah Schloh 


| feines Königreichs zu betrachten. 





Mindfor gereift, wo ber Hof die Oftertage verleben wird, 

Prinz Friedrich der Niederlande ift am Eonntag Abend mit 
Gefolge wieder aus Rotierbam in London angelommen, 

Am Oberhaufe wurbe geftern bie Einfommenfieuer » Bill zum 
zweiten Dale gelefen. 

Im Unterbaufe legte Lord 3. Nuffell veue Mltenflüde über 
Italien auf ben Tiſch und bdemerfte bagu: Ach münfde im Rärje den An 
balt biefer Papiere und ben gegemmwärtigen Etanb der Dinge, fo meit 
died meine Pflicht geftatten fann, belannt zu maden. Wir baben für 
ut befunden, Rorrefponben, mit Mr. Ehoubenel in Ermieberung aut 

ine bereits veröffentlichte Debeſche vorzulegen. Diefe Rorrefponbeng Ichlieht 
mit einer Depeſche ir. Thoubeneld und ber bon tms barauf gegebenen 
Antwort, bafi wir bie frage wegen ber neutralifirten Theile Sadehens 
bon ber allgemeinen Savopen-Annegionsfrage getrennt halten wollen. &s 
find unter bielen Papieren aud mehrere bon der Schweiz; cine Anrufung 
ber Ürofmächte, melde den Wiener Vertrag unterzeichnet baben, für die 
Neutralität der Schweln, und eine En bie Mächte, rine Lon · 
fereng über ben Begenftand zu halten. Wir haben erflärt, daß mir nichts 

egen Beſchidung einer Kenferenz einmenden, wenn biefe Behandlung ber 

roge das Befte fcheinen folltee Es findet fih unter biefen Papieren 
auch der Vertrag von Zurin, dem fomobl Lord Cowleh wie Sir James 
Hubfon mitgetbeilt bat. Der 2. Artilel deſſelben befogt, def ct Sache bet 
Faiſers fein wird, ih wegen ber neutralifirten Theile Sabehens mit ben 
ae zu verftändigen,. Wir fchliefien daher, daß bie jfrage einer ernften 
Prüfung unterzogen — baß fie na allen Seiten bin verfiändig erörtert 
werden — und daß man hoffentlich Borfchläge machen wird, melde bie Echweij 
befriedigen und den Unfiten der europäifcen Mächte überhaupt entipredden | 
werben. — Eine Motion Lord J. Auffel's, baf an Tonnerflag.ibenden | 
awifchen Oftern und Pfingiten Stegierungsfaden bor Pritat-Wnträgen ten’, 
Vorrang baben follen, peranloßt ein lebhaftes Wortgefedt, Inbem die un« 
abhängigen Mitglieder ber Regierung bormwerfen, Baß fie alle Zeit des 
* in Beſchlag nebme, wird aber nal nach Einfholtung eines 


ugeſtändniſſes für Areitage-Motionen, mit 142 gegen 117 genehmigt. — 


' zu fordern; 





Rt. Henneifh fragt ben Etantsfecretair des Auswärtigen, ob bie Mer 
sierung Ihrer Wajehät ben Raid ertheilt Habe, die Ginverleibung ben 


Bologna, Tettana, Mobeno und Parma in das Königreich Sar ⸗ 
dinien anzuerlennen; und in dem Falle ibre Gründe 
waren? Lord Ruſſellz Eir, auf Be ünfrage bes 
ehrenwertben Wentleman erlaube ih mir zu bemeifen, bafı ber Aönig 
von Sardinien feinen neuen Titel angenommen bat, aber feine Befipungen 
nd burd ben Auſchluß ber Pombarbei verarößert; und ich nehme feinen 
nftand, 9 fagen, daß mir Ihre Mojeflät dobin berathen baben, ben 
neuen Theil ber Befipungen bes Rönigs von Sardinien als Brftanbibeil 
@8 ift dem ebrenmeriben GSeulleman 
mwahrfdeiniih befannt, ba yglie mit 
ben Öfterreihifchen Truppen Bologna verließen, und daß bas Band ohne 
alle Regierung zurükblic., An Zoslana cmifernten fi die preßpening- 
lichen Behörden zugleich mit bem Großherzog. Daffelbe begab fi in Mobena. 
Die Herzogin bon Parma zeigte mehr Muth und Entibloffenbeit — fab 
fih aber doch gejwungen, bas Land zu berlafien. Diele verfdieberen 
Staaten Haben aus eigenen ®tüden relonftituirt und ben Befipungen 
des Königs von Earbinien einderleibt. Wenn ber ebrenwebrte @entleman 
tiefer auf die frage einzugeben und bie Beweggründe ber Berölferungen 
zu unterfuchen mwünfdt, fo muß er eine Motion über den Begenftanb auf 
bie Togesorbnung fielen. Dir. B. Cochrane fragt, ob ber’chle Bord 
feine Korreiponden, mit bem —— in Rom vorzulegen geneigt 
wäre? Lord 3. Ruſell fagt, es gebe feinen Welchäftsträger in Nom, 
nur einen Utiache ber Begation in Florenn. Mehrere Briefe ton bem- 
felben_feien vorgelegt; andere, glaube er, kin nit bvorbanben. 
Folgendes iſt ber Wortlaut ber dem engliſchen Parlamente 
vorgelegten Antwort Yord John Ruffeld auf die befannte (in 
Mr. 74 db. B. mitgetheilte) Depeſche Thoupenels: 
Bord J. Ruſſell am Earl —— 
Auswoͤrtigee Umt, 22. Mär; 1860 
Diplorb! Ach überfende Em. Excellen; hiermit die Abſchrift einer bon 
Hen. Ehouvenel om ben Grafen von Perfianp gerichteten Depeche, Pie 
mir von lepterem am 15. Diärz eingehändigt wurde. Der Kaller ber 
Frangofen derſprach in Sr. Railerlihen Majehät an die geſebgebenden 
Rommern gerichteten Rede, cr werde bie frage ber Einverleibung Eakopens 
und ber Wraffchaft Nisza im Frankreich der Weisheit und Billigkeit 
Europas unterbreiten unb bie beiliegende Depeihe — ähnliche Schrift. 
Müde find ohne Zweifel den übrigen Großmädhten zugefantt worden — 
Be fi die Diene, ald werde durch fie jenem Verfpredhen Genüge getdan. 
te Depeſche des Herrn Thouvenel fept bie Gründe aus einander, um 
berentwillen die Raiferliche Negierung bie Abtretung Sabehens und Nies 
beanfprucdt, und giebt die Prinzipien an, fraft deren bie franzöfifche Ne 


bie päpftlihen Behdrden 


| gierung fid) befugt bält, jenen Anipruch zu erheben. 


it großem Bedauern firbt ſich Ahrer Diojeflät Megierung in bie 
Noihmenbigkeit derſeht, zu erflären, daß fie das Gewicht jener Gründe 
nicht einräumen fan und daß fie nicht im Stande ift, bie Werschtigkeit 
jener Prinzipien anzuerfennen. Here Thoubenel erinnert an bie Ereigniffe 
ber Icpten zmdlf Monate, um feine Urgumente zu unterflüßen. Ibrer 
* t Regierung erlawbt ich gleichfalls fury an dieſe Greigniffe zu 
erinnern, 

Die unmiltelbare Urfahe bei Nrieges, welder im Frühling be# 
korigen Jahres in Rord ⸗Itallen auöbrad, war bie Indaſien des piemon- 
tefilchen Webieteh durch das Öfterreichiiche Kerr. x Raifer ber fyran« 
ofen rüdte mit einer großen Streitmadt zum Beiſtand und zur Unter 
üpung feines Bundesgenoffen,, des Königs bon Eardinien, rin. Die 
bon Er. Raiferlihen Mojeftät zu wiederholten Malen getbanen Aeuße 


| rungen in Bezug auf feine Mbfichten und "die Zwede bei Arieged ber. 


anlaften bie europäifchen Mächte zu dem Glauben, ber Arieg fei obme 
irgendwelche —28 Gebiet für Frankreich zu erwerben, unternommen tot: 
den und beimede bios, Italien ſich felbft wieder zugeben und zu Bunften 

taliens jene Frage zu löfen, melde, wie behauptet warb, burd bad 

serhalten Defterreihs auf ben Punkt gebracht worden war, me fie fi 
entichelden mußte, bie Frage nämlich, ob Defterreib aud bie Hertſchaſt 
bis zum Fuße ber üllpen beben, oder ob Ztalien vom Mittelmeere bis zur 
Adria frei fein ſolle. 

Kerr Ehoubenel jagt, feierliche Alte, bie frei abgeſchloſſen morben 
feien nach einem Felbzuge, der erfolgreich für bie frangöfiichen @ 
geweſen, lieferten ben unmiberleglichen Beweis, daß bie franzdfifche Her 

ung feine iebletöbe — bezwedte, als fie ſich durch bie 
acht ber le veranlaßt fand, fi in bie itälienifchen Aug 

eiten einzumiſchen. Gr fügt jedoch hinzu, daß, obpleidh bie frangöfide 

gierung nicht umbin fonnie, bupotbetifde Umfänbe voraudzufehen, 
unter melden bie Uneigennüpigkeit der Klugheit würde meiden mäflen, 
die Verträge don Billafranca und Zürich eine ſolche Midglichkeit ganj 
ausgefbloflen hätten, Diele Heuherung fdeint die Gm. Epeelleng 
ton dem Grafen Walewett im Auli 1859 ertbeilte Werfiderung 
zu erflären. Als der Graf ba über die Wahrheit ven Ge 
rüchten befragt wurde, melde darauf binauslichn, daß tra ber Erflä- 
rungen und ber Proclamation bes Kaiferd Unterbanbiungen wegen ber 
Abtretung Saboyens an Kranfreich im Wange feien, berficherte er, menn 
man einen folhen Wlan jemals. ge bätte, fo wäre er dollſtaͤndig auf- 
gegeben worden. ze Diajefiät Megterung fübıt fich veranlaft, aus 
Heren Thoubenel's Depefche zu jchliehen, ba ber dypotheliſche Be auf 
welden er amipielt, die Groberung Wenetiens durch Frankreich 
und feine Ucebertragung an Piemont war, und bof men für 
einen foldın Bel daran gedacht hatte, Gabeven für firantreid 

aber, da die Iebereinfunft ven. Billafranen 
und ber züricher Wertrag Defterreih im Befipe Venetient ließen, 
ber Giedanfe an eime Sapopens an Frankreich, der, wie fi ſeht 
zeigt, gebegt worden war, aufgegeben worden fel, wie Graf Malemsfi 
das fante, Kerr Theuvbenel jedech fagt weiter, daß Eombinationen in 
Mittel-Jtalien, welche verfchieben von Denen ſeien, melde — 
die framgöfifhe Megierung ſich vergebens bemüht babe, bie from 
söffcbe Wegierung gemötbigt bätten, ben Naciheil in Ermägung 
u geben, ben neue Mrrangements im Stalien ben nterefiem 
tanfreihs beruirfachen Fönnten, und er fuct fobenn barjutbum, 
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daß, als Garbinien durch Gebiets —— in Mutel · Itallen 
im Begriffe ſtand, feine Bebbllerung won 4,000,000 Seelen zu 
verbreifahen, die Ubtretung Gavopens für die Sicherheit jranf- 
reicht adihig wurde, bamit frankreich bie nördlichen Abhaͤnge der Alpen in 
Händen babe. Die neue Befahr, welcher Frankteich nach ber Behauptung 
bed Hertu Thoubenel in folder Weile ausgefept fein wübe, beitände im 
einer Indaſion don Geiten ®arbiniens allein, ober vom Geiten 
Sorbiniene, welches als Mitglied eined Bundniſſes feindlicher Maͤchte 
bündelt... Mber Ihrer Majeflät Reglerung erlaubt fih zu ber 
merten, daß bie Ginbilbung, Gardinien würde ſelbſt mit einer 
Bevölkerung von 12,000,0U0 Beelen je baram denken, einen Ginfall 
in das bon 36,000,000 Seelen bemohnte Braufreih zu machen, einer 
moralifhen Ummöglichkeit gleichlommt. Das fo bergrößerte Sarbinien 
wird ein Achtung gebietender Staat fein, der im Stande ift, eime hohe 
Stufe inmerer Wohlfahrt zu erfleigen, und hinteichend ftarf, um fid 
jede anbere italiemifche Macht zu beribeitigen, aber daß das fran« 
03. faiferreich, die erfle Militaitmächt des Feſtlandes, mit einem großen 
gei&loffenen Webiete, voll natürlicher Hülfsquellen und mit einer aus · 
mebmenb friegerifhen —— in Sefabr ſchweben ſollte, von feinem 
weit ——— Nachbar angegriffen zu werben, legt nicht in ber Natur 
der Dinge. UAußerdem giebt «8 mauche politifde Ermägungen, melde 
eigen, da das Etreben Garbiniens fiet® dahin geben muß, bie 
reunbicpaftlichften Wezlehungen zu Fraufteich auftecht zu erbalten. 
Wir können alfe die Worftellung, daß Frantreich irgend eine andere 
Bürgihaft, als die, melde die ibm innemohnende Stärke ibm 
gen einen Angtiff des allein bandelnden Sardiniens bietet, nölbig 
dabe, obne Weiteres als befeitigt betrachten. Uber Kerr Thoubenel nimmt 
den Fall an, Sardinien fonne Mitglied eines gegen frankreich in bie 
Schranten tretenden Bündniffes fein umd, indem co beide Seiten 
ber Mipen befipe, anderen Mächten ben Weg zu einem Einfall auf fran- 
zöffhes Gebiet eröffnen. Darauf entgegnet nun Jhrer Majeftät Hegie- 
rung, daß niemals ein Bündnif gegen Frankceich gebildet werden fann, 
ed müfte denn zur gemeinfamen Bertheidigung gegen Angriffe von Seiten 
rantreichs fein, und baf es mithin jederzeit ın ber Macht Frankreichs 
dt, die Bildung eines folden Bündniſſes zu verbindern. Es giebt feine 
Macht in Europa, bie nicht freundfchaftliche Beziehungen zu ranfreich 
aufredt zu erhalten wünfdte, und eben fo giebt es feine Macht, die hoffen 
fönnte, irgend einen Borthril don einem freimilligen und unprovozitten 
Bruce mit einem fo mächtigen Nachbar zu ermien. Uber bie Wahr ſchein · 
tigkeit, bafı Sardinien zum Werkzeug eines folden Bündnifjes werden 
tönnte, ift burd bie Sragnifie der Iepten Zahre und dur bie neuen 
Urrangeınents Nord» und Mittel-Jtaliens vermindert worben. 

Bis dor funfjsehn Zahren ward Sardinien von bem Einfluß Drfier- 
reiche behertſcht, und es lich fih annehmen, es werbe im falle eines 
Krieges jeder Öfterreichiihen Etreitmadt, bie durch Sabehen in rar 
reich einzufallen fuchte, den Durhmarfh darch jene Provinz geftatten. 

n ben ießten Jahren aber bat rbinien feine Verbindung mit 
efterreich abgebrochen und bat bei Franlreich, und zwar nicht ver 
gedene, Freundſchaft und Unterftüßung gefucht, Es iji daher weniger 
wabriceinlich, dah es je aus freien Stüden einer feindlihen Macht, 
bie in Franfreih einrüden wolle, den Durchmarſch gemäbren fellte, 
und offenbar wird Sardinien jept, wo es an Stärke zugenommen bat, 
während die Öflerreichifche Grenze -nadh dem MDiincio zurüdneihoben 
if, diel weniger wahrfdeinlid, als zur Zeit, mo es viel ſchwächer 
war und der Zielno bie öfterreichifcdhe Grenze bildete, öfterrei iſchen Trup;· 
pen geiwungen jenen Durchmarſch gewähren, den es freiwillig nicht ge» 
währen würde, Wir hürfen daher bie Sefürdtung, dat Sardinien, wenn 
es im Beſide Sadohens bleibt, den Truppen eines feindlichen Bünbnifes 
den Durbmarih burd jene Bıodinz nach Frankreich geftatten würde, als 
rundloe betrachten. Deshalb ſcheint es Idter Majeſtaͤt Megierung, baf 
Bas Argument zu Wunften der Einverleidung Sapopens in Frankreich, 
welches fi auf die amgebliche Unfigerbeit des an Saboyen grenjenden 
framdſiſchen @ebietes ftüpt, bei mäberer Prüfung in fih zufammenbridt. 

Herr Thoubenel fagt, bie geforderte Abtretung Sabohens an * 
reich brauche keiner Macht Unftoh zu erregen, «# fei auf eim richtiges 
Gleichgewicht der Mräfte gegründer, und die Natur ber Dinge, melde das 
frangöfifhe VWertheidigungefpftem an den fsuß der weſſlichen Alpenabhange 
elegt habe, weiſe deutlich daranf bin, ber man muß Ihrer Majeftät 

enierumg die Bemerkung erlauben, daß, wenn ein Staat, der jo mächtig 
wie Frankreich if, und deffen frühere und noch mict febr fern liegende 
Polint der Gebiets « Vergrößerung zabliofes Elend über Europa gebracht 
bat, bie Ubtretung des Bebietes eines Nochbars fordert, Died beinahe 
mit Nothivenbigkeit den Urgwohn eines jeben Staates erregen muß, ber 
ein Intereffe an dem Üleichgensicht der Dacht und an ber Auftechterhal⸗ 
tung bed allgemeinen Friebdens bat. Much kann biefer Argwohn nicht 
burch die Gruͤnde vermindert werben, auf welche fich die Forderung ftüpt, 
teil, wenn eine große Militairmaht wie Franireich das Gebier eines 
Rachbare nad ibrer eigenen Theorie von bem, mas gergraphiih ihr ge 
eigneted Vertbeidigungs-Eyftem bilbet, forbern darf, offenbar fein Eraat 
gegen die Ungriffe eines mächtigeren Gegners fiber fein, Gewalt anfatt 
bed Rechtes binfort die Richtſchnut für die Beftummung bes Zerritorial- 
Beſiges werden und die Antegrität und Unabhängigkeit ber fleineren 
eurobälfhen Staaten fortwährend in Gefahr ſchweben würden. 

Uber Kerr Thouvenel beruft fi zu Gunſten ber bt geftellten For ⸗ 
derung auf geſchichtliche Wrärebenzfälle. Ihrer Majeftät Regierung will 
fich im feine Präfung der Vorgänge, in Vezug auf bie — oder bie 
öfterreichiiche Erbfolge einlaffen, weil bie Händel jener Zeit auf den gegen« 
wärtigen Stand ber europdiichen Ungelegenbeiten nicht braftiich anwendbar 
find. Was aber den fpäteren Borgang betrifft, an ben Hert Thoubenel 
erinnert, nämlich bie Urrangements bes Vertrages bon 1814, fo er 
laubt fid) ge Majeftät Negierung, zu bemerken, daß bie Mrrange- 
ments jenes Berirages feineiwegs bie jet bon frankreich geftellte Horde» 
rung resbifertigen, und daß Frankreich bie verlangte Ubtretung Sabohens 
und ber Graficaft Riha nicht mit Bezugnahme auf bie Stir 
pulationen bed Wertraged bon. 1814 eine „revendieation“ nennen 


barf. In Betreff des Ausbruckes revendication if an bie Definition 
u erinnern: »La revendication a lieu lorsqu'on reelame une chose 4 
aquelle on pretend aveir droit.« Rum waren aber bie Arrangements bes 
Vertrages von 1814 vom kurger Dauer, und ba fie durch bie bes Vertrages 
bon 1815 befeitigt murben, fo kann man fi) nit auf fie als auf bie 
Grundlage irgend eines don Hrankreich beanfpruchten Medhtes berufen. Uber 
ber Vertrag don 1814 gab frankreich weder Sabohen no die @rafibaft 
Rina. t ließ Urt. IIl. des Vertrages von 1814 Frankreich einen fchr 
tleinen Theil Savopens; jener Theil aber fie unmittelbar an bie franyd- 
ſiſche Orenze und war bon ben Alpenabbängen entfernt. Die betreffenden 
Worte des Mrrifels IM. lauten: „Am Departement Montblanc erwirbt 
Srantreig bie Unter » Praͤſeltur Ebambery mit Musnahme ber Rantone 
‘Hopital, St. Pierre d’Albipnp, La Mocette und Montmelian; fo wie bie 
Unter-Bräfeltur Anneth mit Ausnahme bes Theiles bed Rantond Far 
berges, welcher dAlih von einer wiſchen Ourechaiſe und MWlarlens auf 
ber franzöficen Seite und pwiſchen Martbob und Ugine auf ber ent« 
nenengefepten Seite neyogenen Linie liegt, bie [päter ben Bergfämmen bis 
jur Öbrenge bes Kantons Zbones folgt. Diele Linie fol mebit ber Brenye 
der borerwähnten Rantone auf diejer Seite bie neue Grenze bilden.“ 

Es folgt daraus, baf, wenn Frankreich Sadohen und Niga auf 
Grund einer „Revenbication“ verlangt, b. b. ald etwas, morauf es zu 
irgend einer Zeit ein Unrecht batte, fi fein Anfprub nicht auf ben 
Vertrag bon 1814 ftügen fann, fondern auf bie Feiten des erflen franpd» 
ſiſchen Kaiferreichd zurüdgehen muß. Es ift aber nicht nötig, barauf 
binzumeifen,, weldhe gerechte Beforgnii gan Guropa megen eines Un- 
ſpruchs empfinden muß, ber, fo eng begremit er in feiner gegenwärtigen 
Unwenbung auc fein mag, doc die Fähigleit befipt, zu folk ungebeuren 
und gefährlichen Dimenfionen ausgebehnt zu werden. 

war erinnert Serr Thoubenel an bie bon Er. Roijerlihen Majeflät 
bei feiner Zhronbefteigung freimillig abgegebene Erklärung, baf er bie 
Udtung der vom früberen Megierungen Frankreichs abgeiclofenen 
Verträge zur Richtſchnut feiner Beyiebungen zu Europa nehmen werde, 
und Herr Thboudenel erflärt, das jei ein Prinzip bes Werbaltens, 
meldyem treu zu bleiben Se. Kalſerliche Majeflät fich flets yum Geſen 
machen werde. Die Erklärung, auf melde Herr Thoubenel Berun 
nimmt, war nicht ımebr, ald was fi bom dem gerechten unb auf- 
eklärten Herrſchet, ber fie abgab, erwarten lieh, umb die bom Herrn 
oubenel ertbeilte Verfiherung, fie werbe Arena und umberbrüclic be · 
obachtet werben, muß für alle Bundesgenofien Frankreichs erfreulih und 
für ganz Europa befriedigend fein. Herr Thoupenel behauptet aber, der 
erg Hal fei ein Ausnabmefal. Etattgebabte und no bebor. 
ehende Veränderungen in Stallen bebinaten Veränderungen in ben burd 
bie beftebenben Weriräge feftgeftellten Gebiets Mrrangements, und biefe 
bertransmäßigen Arrangements bürften mict zum Schaben Frankreichs 
neÄmbert werben. 

Ihrer Majeftät Megierung glaubt bargetban zu baden, daß feinerlei 
Schaden unb keinerlei @efabr das Frankreich das Eräebnih der gegentoärtin 
in Italien vor fi gebenben Veränderungen fein wärbe. Es giebt aber 
einen Staat, am deſſen Intenrität und Unabbängtakeit ganz Europa ein 
tiefes Interefje nimmt und deſſen Integrität und Unabhängigkeit aufrecht 
zu erhalten und zu achten, jsranfreih unter amberen Möchten ſich ver 
tragemäfßig verbindlich gemacht bat, und biefer Staat würde den eruſtlich · 
ften Schaden erleiden und ber ernfllichften Gefaht ausgelegt fern burch 
bie beabfichtigte Uebertragung Sadohens bon Earbdinien an Franfceid. 
Ich braude nicht zu fagen, baf biefer Staat die Echmeiz iſt. ’ 

Durh bie Verträge bon Wien erfannten bie Mädte Europa’s 
Frankreich mit eingeihloffen, bie Integrität und immerwäbrende Neutra- 
lität der Shwei, an, und als ® rafhaft für dieſe Integrität und Neu- 
teolität ward ausgemacht, bafı bie Probinzen Chablais und Fautignh und 
der ganze nörblid von Ugine gelegene Theil Sabohens in bie bon ben 
fontrabirendben Machten anerkannte und gemwäbrleiftete Neutralität ber 
Schweiz mit einbegriffen fein follen. ferner warb ausgemacht, daß in 

e babon, wenn immer bie der Schweiz benachbarten Mächte wirllich 
im Arieg begriffen fein follten, ober wenn bie Gefahr eines Krieges pwi · 
hen ihnen brobte, bie gerabe in jenen Prodinzen befindlichen Zruppen 
bes Abnigs don Earbinien, des Eouberains bon Sapopen, ſich daraus 
zurüdzugiehen hätten, nöthigenfalls buch Wallis, und daß feine bemaff- 
neten Zruppen irgend einer andern Macht durch jene Prodinzen unb @e« 
biete bur&paffiren ober bafelbft ftationirt werden bürfen, mit Uusnabme 
ber Truppen, welche die ſchweiger Eibgenofienfbaft bafelbft aufzuitellen 
für qut befindet. 

Dffenbar follten biefe in Betteff Sabehens eingegangenen Werbinb- 
lichleiten, welche auch Franlkreich einging, eine ar ür die Eıhmely 
gegen etwaige von Frankreich brobende Wefabren fein. Was aber würbe 
aus jener Bärafchaft werben, wenn Snpopen frankreich einberleibt würde, 
und wenn gerade bie Macht, welcher biefer Zutritt u der Schweiz ber · 
ſchloſſen werden follte, bie —— der a zum Schupe ber 
Eidgenofienichaft errichteten rante werden follte? Amar ift aus 
der Depefde bes Herrn Thoudenel herauszuleſen, daß Frankteich. 


wenn es Sabohen mäbme, auch bie Verbindlichkeiten überneb- 
men würde, durch melde der König bon Sardinien in Bezug 
auf den mneutralifirtten Theill jenes Landes gebunden iii; allein 


man ſeht frankreich nicht herab, wenn man fogt, dah weder die Schweiz 
noch die europäifcdhen Mächte biefes Ablommen als ein foldhes betrachten 
fönnten, das biefelbe Börgſchaft für bie Integrität und Neutralität ber 
ſchweijer Eitgenoflenfchaft böte, welche bie vorerwähnten Stipulationen des 
Wiener Vertrages au gemäbren geeignet find, und Ihrer Majeftät Regieruug 
behauptet, daß es Frankreich und Sarbinien nicht zuftebt, durch bie amifchen 
ihnen — Uebereintunft und ohne Einwilligung der anderen Staaten 
Guropa’s in fo mefentlicher Meife, wie es bie beabfichtigte Abtretung Sa- 
bopens ihun würde, ein Element der Sicherheit zu beeinträchtigen, welches 
ein großes europäifches Uebereintommen für einen Etaat, befien Unabbängig- 
feit eime europätfche Ungelegenbeit if, bergeflellt bat. Ebenfo wenig Fann 
es im wohlverfiandenen Znterefle gien ſelbn Liegen, die Schranken 
niedergureifiem, durch melde die Neutralität ber Schwen gefichert wird. 
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Man muß ficherlich einräumen, daß bie Neutralität Belgien? am nörb» 
lien und bie ber sans am füblihen Enbe ber franydifegen Oftgren, 
eben fowohl für franfreih wie für Europa vortheilbaft if. Die Reutrali- 
tät biefer beiben Staaten giebt bie renylinie enger zufammen, längs wel · 
her Feindfeligkeiten zwiſchen Frankreich und Deutichland fatıfinden fbnnen, 
und indem fie bie Sicherheit beider Bänder bergrößert, ift fie zugleich ge» 
eignet, bem allgemeinen Ärieben Dauer zu verleihen. Hert Zbouvenel ber 


ranfreich rege keine Frage am, bie mit ben anerlannteften und ftrengfien 

egeln bes Öffentlichen echtes in Widerſpruch fiche Er meift auf bie 
Sleihartinkeit des Charakters, ber Sprache und ber Sitten bin, auf bie 
geoarapbilche Gonfiguration und auf den Handelsderleht als auf Umflände, 

"melde bie Bewohner jener Länder auf bie Einverleibung in Frankreich bor- 
bereitet und für biefelbe geeignet gemacht hätten, Er fagt ferner, daß bie 
Alpen bie Scheibelinie zwiſchen Rranfreih und Atalien bilden müftten, und 
daß folchergeftalt die neu profjeltirte Gräͤnze pwiſchen Frankteich und Pier 
mont ihre Sanction im ber Macht ber Umflände finde. Diefe Aeußerung 
eröffnet in ber That ben Konjelturen für bie Zukunft ein meites Feld, und 
obmohl ihr gleich darauf bie etwas inkonfequente Verfiherung folgt, bafı 
man bie Abtretung Sadehene und NRinas nicht auf Grund bon 
Nationalitäts-.Fbeen, noch auf Grund der natürlichen &rensen forbere, fo 
müfen biefe Argumente bo jedenfalls zu ben ernfichen Bebenten Anlah 
eben. Ihter Majeftät Negierung erlaubt fih deshalb zu bemerken, daß 
Fein Beweis borgebradht worben it, welcher biefe Abtrerung auf Grund 
einer für Arankreich nöthigen Echupmwehr rechtfertigen fönnte, und bafi 
biefe Abtretung im böchft ungerechter Weile und mit Verlegung von ber 
tragsmähig eingegangenen Verpflichtungen ein Defenfib « Arrangement 
meientlih ſchwaͤchen würde, welches bas vereinigte Europa als Bürgfchaft 
für bie Meutralttät und Antenrität ber Schmweig geſchloſſen bat. 
Großbritannien bat für feinen Theil fein unmittelbares Änterefie an 
biefer Sache, und es ift fein unfreundliches Gefühl gegen Frankreich, aus 
bem feine Gegendorftelungen in Bezug auf biefe Froge entipringen. Za, 

Ibrer Mojeflät Megierung iſt tief bon ber Ueberzeugung ——— en, 
baß jeber territoriale Vortheil, ben Frankreich burd die beabfichtigte in · 
berleibung gewinnen fönnte, burd bas Mißtrauen, welches fie ben übrigen 
Staaten und Mädten Europas einflößte, mehr als aufgerwogen werben 
mürbe, Die Reiben, welche ber Weihe nach beinabe jeben Thell Europas 
mwährenb ber legten Jabre bei vorigen und ber erſten Johre des gegen 
wöärtigen Jahrhunderts überfielen, leben noch frifh im Gedächtnifſe ber 
Menihbeit. Ibre MWiederbolung mürbe fürwahr ein bellagenswerthes 
Unglüd fein, und man barf ſich nicht darüber wundern, wenn bie Hufr 
merlfamfeit ber Nationen und ibrer Herrſ fid mit ängfllider Be 
forgniß auf Ereigniffe richtet, welche fowobl für die Jatereſſen ber Segen. 
wart wie für die Geſchide ber Aufunft von Bedeutung find. 

Em. Egcelleny werben dieſe Debeſche Herrn Zboubenel borlefen unb 
ibm eine Abfhrift bavon binterlaffen. . Ruffell. 
Außerdem ift bem Parlamente folgende Depefhe Tboupenel’s 
an ben Grafen Perfigny vorgelegt worben: 
Baris, 26. Mär 1860. 
Herr Graf! Ich babe die Ehre, Ahnen biermit rine Wbjchrift der 

Depefche Lord 3. Muffell’s zu überfenden, welche Lord Cowleh mir ofi stell 
mitzutbellen angemwiefen wor und welche bie Antwort ber Megierung Ibrer 
britannifchen Majeftät auf die Darlegung ber Menierung des Railers in 
Bau auf die Einberleibung Sarohens und des Wrronbiffements Niya in 
Frankreich enthält. 

Es fann mid nur mit fehr lebhaftem Bebauern erfüllen, daß es mir 
nicht, wie ich wünfchte, gelungen if, eine Meinung zu mobifigiren, welche 
mir bereits durch bie früheren Mittbeilungen bes englifchen Boticafters 
befannt mar. Aber bie Verlängerung jeber Diskuffion über biefen &egen« 
ftand würde fein proftifches Mefultat gehabt baben, und ich will mic lieber 


Krane bie beabfidht Ar Sadohens und ber Graſſchaft Niya on“ 


auf bie Bchauptung beihränten, daß Lord 3. Ruſſell's Debeſche nicht den | 


Charakter eines Proteſtes bat, ais einen neuen Austauf bon Auseinander- 
epungen berborgurufen, welcher für beide Ränder gleich peinlich it. Mit 
nem Worte, bie Reglerung Ibrer britanniichen Majeftät erklärt, fie tbeile 
nicht bie Anficht ber Nepierumg des Raifers. In diefer Meinungs-Berfchie- 
benbeit liegt jedoch feine Oppofition, welche fo befchaffen wäre, daß fie die 
Begiehungen der Rabineite von Paris und London berühren fönnte. Ich bin 
barüber aufrihtig erfreut, Herr Graf, und es find nur zwei Punkte in gord 
NRuffel’s Argumentation, welche ich kurz prüfen mil, bamit in bem 
fe bes erften Stantöferretaird Ihrer britanniihen Majeftät meber ein 
Mifverftänbniß, noch ein Ameifel in Beug auf unfere Abfihten jurüd- 
bleibe. AG glaubte, vargetban zu baben, daß es bem Raifer, ale er fich 
in feiner Rede an bie großen Staatslörper bed Musdruds „revendication‘‘ 
bediente, nicht in ben Einn gefommen fei, auf irgend einen bergangenen 
Zeiten angebdrigen diplomatiſchen Aft oder Umftand Berug zunehmen, Die 
bon mir in biefer Hinfiht an bie Vertreter Er. Mojeftät an den beutfchen 
Höfen geriteten Mitteilungen find allerwärts als fo befriedigend mie 
mbglih eranıtet worden, und ih hatte Sie erfucht, Korb Zohn Nuſſell 
eine Abſchrift der fie enthaltenden Debefche zu übermitteln. Ich wiebet · 
hole biefe a beute in dem Vertrauen, bafj bie Regierung Ihret 
britannifgen Majeftät fie bei näberer Prüfung nicht weniger günftig auf« 
nebmen wird, als bie Mächte, an welche fie ſbad gerichtet waren, 
‚Was bie Neutralität der Schmweiy anbelangt, weiche Bord Zohn Muf- 
el’ durd die Einverleibung Savopens in das Gehiet bei Raiferreiches 
© bebrobt bält, fo will ich mid, Herr Graf, bamit beanügen, Ahnen 
zu bemerken, bafı Frankreich das größte Intereffe bafür empfindet, fie bor 
* —— — * Klee! Regierung bat ded« 
D en, um bie Aufri i 
in Diefer Sinfiht u bemeln Tan) friätigkeit ihrer Sefinnungen 
Vertrag — Urtifel aufzunehmen : 
Es i ausgemacht worden, daß Se. Majeſtaͤt det Hönig bon Sar ⸗ 
dinien bie neutralifirten Theile von Sabohen nur unter den Bedingun ⸗ 
en, unter meiden er fie jelbfi befit, übertragen fann, und baf ed Eacıe 
t. Majeflöt des Raifers der Frangofen fein fol, fid hierüber ſowohl 
mit ben beim wiener Kongrefie vertreten geiwefenen Mächten, als aud mit 





ber Schweiger Gibgenofienfchaft ju derſtaͤndigen und ihnen bie — 2*** 
tio nen 


zu geben, welche im ben bon dieſem Mrtifel angebeuteten Stip 
geforbert werben.“ 

Es ſcheint mir, alt mühten alle Beforgniffe Ungefihts biefer frei« 
willig eingegangenen Verbindlichkeit ſchwinden, und ale fünnte Ihrer 
britannifchen Mojeftät Negierung in ber @emißbelt, bie Belegenbeit zur 
Erdrterung der Bürgfcaften zu haben, welche in &emäßbeit einer euro- 
pälfchen Uebereintunft als die neeignetften befunden werben, in ihren Be= 
tehungen zu ber permanenten Neutralität ber Schweiz ben Iwed ber auf 

e baneben beftebende Meutralität eines Theiles von Sadohen bezüglichen 
tipulationen zu bertirfliden, feinen Grund zu ber Wefürdtung baben, 
daß biefes Intereffe, beffen Wichtigkeit wir foldpergeftalt anerkaunt baben, 
nicht in einer befriebigenden Weife Ian: Erledigung finden werde, 

Eie find ermächtigt, dieſe Depeſche Bord Zohm Nuffell vorzulefen und 
ihm eine Ubſchrift davon zu binterlafien. boupenel 

Frankreich. Paris, 3. April, Dem gefehgebenden Kör- 
per wurden in ber neftrigen Sißung, melde übrigens als bie letzte 
bor dem Dfterfefte ſeht Schwach befucht war, mehrere Geiekentwürfe 
vorgelegt. Der wichtigſte davon mar bad Budget pro 1861, welches 
die Einnahmen auf 1,845,733,670 rs. (19,879,291 rs. höber 
als 1860) und bie Ausgaben auf 1,844,188,685 Frs. (19.230,407 
Frs. böber als 1860) fefiftellt. Gegen 1860 find pr, 1861 für 
bad Kriegäminifterium 6,450,000, für das Minifterium bes Innern 
6,133,646, für das Handelsminifterium 1,754,750, für bas Role» 
nialminifterium 1,708,5%, für das Auftigminifterium 1,650,861, für 
Unterricht und Kultus 596,200 Fre. mehr ausgefeht. Der „Mor 
niteur” veröffentlicht heute bie ausführliben Wiofive zu biefem 
Bubget: Entwurf. 

ie der „Moniteur“ beute melbet, bat ber „Ami de la Res 
ligion* feine zweite Verwarnung deshalb erhalten, weil ber 
in feiner gehtigen Nummer enthaltene Wrtitel bei Abbé 
Eiffon „einen foͤrmlichen Angrifi auf das organiſche Belek 
vom 18. Germinal beö Jahres X, enthält, welches das Konforbat 


publizirte, ben fatbolifhen Kultus in Frankreich wieder 
' berftellte und bie Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat 
Tegelte.“ Es war in dem Wrtifel nämlich gefagt, „daß eine ges 


! 





fo cben zu Zurin abaefehloffenen | 


wiſſe Zabl von Beflimmungen jenes Gefepes außer Gebraub ges 
fommen fei, baß eine große Zahl ber organifhen Artikel mit der 
Kultuöfreiheit, einem Örunbprinzipe unferes öffentlichen Mechtes, 
nicht im Einflange ftebe, bab das organiſche Geſeß bes Konlorbats 
niemals vor dem Forum ber Kirde angenemmen worden fei; baf, 
ohne ihm ben geſehlichen Charakter in ber bürgerlichen Ordnung bes 
ftreiten zu wollen, man doch fid erinnern müffe, mie ber beilige 
Stuhl und das frangöfiiche Episkopat feine Belegenpeit verfäumt 
haben, gegen das Eindringen der meltlihen Macht in bie geiſtliche 
Domaine au protefliren.“ 

Der Bien ber Regierung, 40 Millionen zu Vorigüflen für 
die Induſtrie auszufehen, wird höchſt wahrſcheinlich dahin mobifizirt 
werden, daß ſich zu demſelben Zwecke eine große Geſellſchaft mit 
einem weit bedeutenderen Kapital bilben wird. Der Staat würde 
ihr die 40 Millionen zur Verfügung ftellen. 

Zwiſchen Gel Kern und tem „Zournal des Debats“ bat 
fih eine lange Polemik entfponnen, namentli über die Beflim: 
mungen ber Veritäge von 1815, melde das „Journal des Debats“ 
anders alö Herr Stern auslegt. y 

Der Genie » General Froiffarb if von Paris nad Nizza ab« 
gereift, Laith bat eine außergewöhnliche Miffion nah Savoyen erhalten. 

Das Mittelmeer » Gefhmader ift am 31. Wärz don Zoulon 
nad Stalien ubgtaangen. 

Die britte iwifion bed Ebolutions⸗Geſchwaders ift unter dem 
Kommando des Eontrer-Abmirald Paris am 29. März von Breft 


nad Toulon abgegangen. 


, Eine Brofdüre bes Biſchofs don Nimes, bie wahrſcheinlich 
einen Hirtenbrief enthält, ift von der Verwaltungsbebörde unter: 
brüdt worben, 


‚Spanien. Madrid, 30, März, Die Friedens Prälimi- 
narien, melde zwiſchen Yeopold O’Dennell, Herzog von Tetuan, 
Graf von Zucena, General«Eapitain der ſpaniſchen Armee in Afrifa, 
und zwifhen Muleh Abbas, Kalifa bes Raifertbums Maroffo und 
Prinz von Algarbien — wie ber volle amtlie Titel ber beiben 
Unterzeichner ıft — vereinbart und unterzeichnet wurben, lauten 
nad ber amtlichen „Gaceta" vom 29, mar, wie folgt: 

Leopold O Donnell, Herzog don Zetuan, Graf von Lucena u. f. io, 
und Mulch Mbbas, Kalifa u. f. m., find über folgende Präliminarien 
sum Ubſchluſſe des riebensvertrages, woburd dem Rriege jwiſchen Epa» 
nien und Maroffo ein Ende gemacht werben fol, übereingelommen: 

, „Het 1. Se. Mojeflät der König von Warolfo tritt an Ihre Majeſtät 
bie Königin ber Epanien auf immer zu bolfiändigem Eigentbume und 
voller Eouperainetät das ganze Gebiet dom Meere, ben Hoͤben der Sierra 
Bullones entlang, bie zum Wege von Angbera ab. 

Urt. 2. Deealeihen verpflichtet fi Se. Mojeftät der Ränig bon 
Varollo, für immer, auf ber Hüfte bes Ozeanse zu Santa Eruj, 2a 

equerra, das ausreichende Gebiet zur Unlegung einer Nieberlaflung, wie 

panien bafelbit eine ſolche ehemals beſaß, abzutreten. 

Urt. 3. Ge, Mojeftät ber Aönig don Maroffo wird in möglichft 
ker Friſt die Eonbention bezüglich der Pläpe Delila, Venon und 
Arduremas, welche von ben Bevollmächtigten Eponiens und Darolfot zu 
Tetuan am 24. Auguft 1859 unterzeichnet wurbe, ratifijiren. 


- unb 
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Art. 4. Ws gerechte Entihäbigung für bie Ariegsloften verpflichtet 

©r. Majeftät ber Ahnig von Maroffo fi, on Ibre Mojeflät bie Königin 
ber Epanien bie Summe bon 200 Millionen Piafter zu zablen. Die 
Urt und Weiſe der Rablung wird im Äriebend.Vertrage ftipulirt werden. | 

Art. 5, Die Stadt Tetuan mit ihrem gangen Gebiete, meldes bas | 
ebemalige Pafchalit gleihen Romens bildete, wirb in ber Gewalt Ihrer 
Maojefät ber Königin der Spanien als Bürgfhaft für bie Ausführung | 
ber in obigem Urtifel flipulitten Verpflichtung bis zur vollſtändigen Ub- 
sablung ber Ariegd-Entfhäbigung verbleiben. Sofort, nadbem bie ber 
zeichnete Abzahlung gänzlich bewirkt mworben, werben bie ſpaniſchen Zrup- 
pen genannte Stadt und beren Gebiet räumen. i 

rt. 6. Es wird ein Handels » Bertrag abgeſchloſſen werben, worin 
u Spaniens Gunſten alle diejenigen Bortbeile flipulirt werben, bie ber 
ünftiatften Nation bewilligi mwurben ober bemilligt werben. 

Art. 7. Um in Zukunſt Ereigniffen wie benen, welche dem jebigen 
Krieg herbeigeführt baden, borzubeugen, foll ber ſpanlſche Vertreter in 
Maroffo in jFey oder an dem Punkte, ber ibm zum in ber fpanifchen 
Interefien unb zur Wufrechterbaltung ber guten Beziehungen zpwiſchen 
beiden Staaten ber geeignetſte ſcheint, refibiren fönnen. 

Art. 8. Se. Majeftät der König von Dlarolfo wird bie Errichtung 
—— ſpaniſcher Miffionaire, wie jence, welches in Tanger beſteht, 

utbeißen. 
si Art. 9. Zhre Mafeftät die Adnigin der Epanien wird fofort zimei | 
Bedollmaͤchtigte ernennen, welche mit zwei anderen von Br. Majeftät dem 
Könige bon Marokko bie endgültigen Artikel bes fFriebens-Wertrages ent» 
werfen ſollen. Diefe Bevollmächtigten werben fih in der Stadt Tetuan 
verfammeln, unb bie Urbeiten follen im möglichft fürgefter Arift, die auf 





feinen Fall —F Tage, don dem unten ſtehenden Datum an gerechnet, 
€ 


überfteigen barf, beendigt werben. 
Am 25. Mär 1860. (Se) Leopold O’Donnell, 
Duley Abbas. 


Da bie Präliminarien zu bem jsriedens » Vertrage zwiſchen Spanien 
unb Btarolfo von Leepeld D’'Dennell, Herzog von Tetvon u. f. w., und 
Muleh Abbas, Ralifa u, f. w., bereinbart und unterzeichnet worben, 
fo wird von biefem Tage am jebe Feindſeligkeit zwiſchen beiden Heeren 
Be merben, und die Brüde ven Bureja bie Echeibelinie für beibe 

ere bilden, 

Die Unterjeichneten werben ihren Heeren bie gemeflenften Befeble er- 
tbeilen und jeben, ber bamwiber handelt, fireng befirafen. Dulch Abbas 
verpflichtet Ach, bie —— der Rabylen zu berbinbern, und wenn 
biefelben zufällig bo gegen feinen Willen ſolche begeben, ſo ermächtigt 
er das fpanifche Heer, bie Rabplen zu beftrafen, obme daß beshalb ber | 
Ftiede als gebrochen betrachtet werben foll. H 

Am 25. Mär; 1860. Be.) Jeanne O' Donnell, 

ulcp 

Die amtliche „Gaceta“ feht hinzu, daß bie Königin auf Ans 
na bes Minifterrathes bie obigen jFriebend » Bräliminarien bes 

gt 


ftätigt bat. 

— 4, April, Rach einem bier eingetroffenen Telegramm des 
Maite von Tortofa baben Graf Mrontemolin, fein Bruder 
rer und ber farlifiifte General Eliov mit bem General 

rtega bie Flucht ergriffen. Die durch Yepteren 
Offiziere und Soldat n haben fid in Zortoja geftellt. Die Na: 
richten aus ben Provinzen, befonterd Arragonien und Catalonien, 
find vollftändig befriedigend, ö 

talien. Florenz, 29 Mär. Der Prinz Carignan, 

Statthalter Er. Majeftät bes Königs in Toskana, iſt dieſen 
Morgen, wie ber „Köln. Ztg.“ berichtet wird, feierlicft eingeholt 
mworben und bat bad großberzoglide eg er Palaſt Pitti, 
bezogen. Geſtern gegen Abend langte ber Bortrab ber piemonr 
teten Octupations⸗Armee, mit dem General Durando an ber 
Spiße, bier am, und heute find Artillerie und Kavallerie gefolgt. 
Die Keftungen und Kafernen haben bie einheimifhen Truppen inne, 
rt bie neuen Ankömmlinge bat man in ben Klöftern Unters 
tommen ſchaffen müffen, Die größeren tosfanifhen Städte follen 
alle eine piemontefiihe Befakung erhalten. "Bis zur Anfunft des 
Königs, melde Fury nad Dftern flatt haben wird, follen bier 
größere —— lonzentrirt bleiben. Seit geftern ſind bier 
bie jämmtliben Geſandiſchaften aufgehoben. Bufolge Königlichen | 
Dektetes ift der Prinz Carignan Chef der tosfanifchen Armee und 
Marine und bat das Recht der Begnadigung und der Ernnenung 
N Givilftellen, Baron Ricafoli i beopiforifcher Gouberneur. 

nter ihm fteben Direktoren ben einzelnen Vermaltungsbranden 
ber und verkehren burd feine Vermittlung mit bem Minifterium 
in Zurin. Die Verwaltung bes ſtriegsweſens ift in Turin fon 
zentrirt. Der König bat 18 Toslaner zu Senatoren ded Reiches 
ernannt. 

Dänemark, Ropdenbagen, 3. April. Heute Nachmittag 


Abbas. | 





—— | such 2 





3 Uhr wurde die 11. ordentliche Seffion des Reibstags geſchloſſen. 

Amerifa. Per Dampfer „Amerila” find Daten aus Boſton, 
21. März, angelommen. Ein Telegramm aus New-⸗Orleans 
enthält folgendes Nähere über bie Vorgänge bei VBera-Eruz: 
„Am 6. erfchienen 2 Dampfer — der „Miramon“ und „Marquez“ 
-- vor ber Stabt und mweigerten ſich, ihre Flagge zu zeigen. Com: 
manbeur Jarois (ber Commodore des amerifanifdhen Geſchwabers) 
ſchickte dader die Kriegsſchaluppe „Saratoga“ nad dem Anker— 
grund, um bie 2 Dampfer zu befragen. Sie wollten bavon dam— 
pfen, allein es war zu fpät. Gabitain Turner fehte ein Boot mit 
einer ee 3 aus, um nad ihrer Nationalität zu 
fragen, unb ba fie 2% 


2. 


al auf daſſelbe Feuer gaben, ſchoß ber | 


—— eine Breitſeite in den „Miramon“, und das Gefecht 
wurde allgemein. Beide Dampfer hißten jeht bie ſpaniſche Flagge 
auf, und nad) muthigem Wiberftand er fih Marin, der tommanbant 
ber Erpebition und wurde nebft dem meiften feiner Leute ges 
fangen genommen. Die beiben genommenen Dampfer nebft einem 
Theil ber Gefangenen waren am 19. März in New-Orleans an- 
elommen. Dem amerifanifhen Konful in Vera-Eruz wurbe das 

Hupe weggenommen, In ber Nacht am 7. März griff 
iramon bie Stadt Vera » Cruz an, murbe aber balb von ben 


Liberalen zurüdgeidlagen. Die Etabt war im beften Bertheibi« 


ungszuftand; bie — gäblte 3000—4000 Mann, General 
glesjas Tommandirte. berit Lane, ein Engländer, tom: 
mandirte bas neue bei der Stabt errichtete mit, sechs 


Vierundachtzigpfünbern armirte Sandpfort. Die Stabt Werifo war 
bon ben Liberalen um; ingelt, Ein Telegramm, aus Mafbingten, ges 
ſchrieben, bebor * Ereigniffe bekannt waren, ſagt: Mr. Mtane 
bringt nach Vera⸗Cruz bie ausdrückliche Werfung mit, zum Schuß 
des amerifanifchen Konfulats, fo wie ber Amerifaner und ihres 


Eigenthums Truppen zu landen, Er batte fid — mit dis⸗ 


cretionaͤren Befehlen hinzugehen. Er iſt auch angewieſen, eine 


Blockade, die Miramon mit Schiffen aus der Havanna anzuftellen 
verſuchen ſollte, unbeachtet zu laſſen, aus dem Grunde, daß fie den 


Hantel bemmt. Der Präfident bat bie Mr. Mvane gegebenen 
MWeifungen dem Senate im Vertrauen mitgetbeilt. . 

Der „Eyne* bringt Daten, die vom I. März aus Buenos 
Apres reihen. Unter ben Paffagieren find Don Carlos be Ealvo, 
ber neuernannte Gefandte von Paraguay in England und Fank. 
reich; Don Marello Cerutli, der ſarbiniſche Geſandte beim argens 
tiniſchen Staatenbund; und Marſchall Santa Cruz, ber ehemalige 
Präfieent von Bolivia. 


Statifiifhe Wittbeilungen. 


Eöln, 3. April. Heute warb die General-Verfammlung ber Attio 
naire ber biefigen feuerverfiherungs » Welellihalt „Colonia* abgehalten, 
und entnehmen mir bem Berichte bed Verwaltungörathes über bie Ber 
fhäfte » Nefultate bed verflofienen Jahres folgende Zahlen: t Brand» 
Entfhäbigungen, Verwaltungs » Koften, Rödberficherungs » Prämien ıc. 
mwurben berautgabt 878,887 Fir., die Prämien» und Zinfen-Einnabme ift 


| geftiegen auf 1,192,489 Zpir., bie Meferven find erböht auf 1,661,551 Zhir. 


Un Dividende fielen fih 70 Thlr. per Metie (außer dem flatutenmäßigen 
Ainfen von 8 Zhlrn.) beraus, 


Marktpreise. 
Berlin, 4. April 1860 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. 5 Sgr., aurk 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. 
und 2 Thir. Grosse Gerste 1 Thir. 28 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thir. 26 Sgr. 
3 Pf. und 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf, Hafer 1 Thir, 11 . 3 Pf, auch 
1 Tbir. 7 Sgr. 6 Pf. und 1 Tülr. 5 Sgr. Erbsen 2 Täler. 15 Sgr., 
Thlr. 5 Sgr. und 2 Thlr. 2 Sgr, 6 Pf, 
Zu Wasser: Weizen 3 Thir., auch 2 Thir. 22 Sgr. 6 Pf. und 
2 Thlr. 15 Sgr. Boggen 2 Thlr. 5 Sgr., auch 2 Thlr. 2 Bgr. 6 Pf. 
und 2 Thlr. Grosse Gerste 1 Thir. 26 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thir. 21 Sgr. 
3 Pf, und 1 Tbir. 18 Ser. 9 Pf. Hafer 1 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., a 
1 Thir, 6 Sgr. 3 Pf. Erbsen 2 Thlr, {0 Sgr. Futtererbsen 2 Thir. 


2 Bgr. 6 Pf 
Mittwoch, 4. April 
Das Schock Strob 7 Thir. 5 Sgr., auch 6 Thir, 15 Sgr. und 
H Thir. Der Ceotner Heu 24 Sgr. und 22 Sgr,, geringere Sorte auch 


r, 
artoffeln, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6Pf, 
metzenweis 1 Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr 3 Pf. 


Berliner Getreldebörse 
vom 5. April. 

Weizen loco 62—74 Thir, pr. 210Npfd, 

Roggen loco 55 49 Tbhir. pr. MVOpfd ber Frühjahr 47% bis - 
ti r. bez, 47$Br., 47 &, Mai-Juni 47% — 47 Thir. bez. u, G., 
47% Br., Juni-Juli 474—+ Thir. bez., Br. u. G., Juli-August 473% 
Thir, bez. u. G., 47% Br., Sept.-Oktober 474 —% Thir. bez, 

Gerste, grosse und kleine #9 44 Thir. pr. 1T50pfd. 

Hafer loeo 27—29 Thir,, Lieferung pr. Frühjahr 274—% Tllr, 
ben u, u Mai-Juni 28—$ Thir. bez., Br. u. @., Juni-Juli 28% Thlr. 

u 


Büböl loce 9 Thir. Br , April- Mai 105%, Thir. bez. u. 6, 
10% Br., Mai- Juni 10%—4 Tbir, bez., 10% Br., 10.5 G., September- 
Oktober 11$3—%, Tbir. bez., Br. u, 6, 

Leinöl loeo 10% Thir. Br., Lief. 10% Thir. Br. 

« Spiritus loco ohne Fass 174 — %, Thlr. bez., do. mit Fass abge- 

laufene Scheine à 17 Thir. verk,, April-Mai 17%—4 Tbir, bez. u. &., 
17% Br, Mai-Juni 17%, — 5 Tlilr. bez, u. 6., 17%: Br., Juni - Juli 
17% Tkir. bez. u. Br, Ä @., Juli-August 18’, Thlr, bez., 18% Br, 
18 &.. Aug.-September 18% Thir. bez, u, Br, 18% G, 
Weizen still. — Roggen in loco war wenig Handel, da die Nach- 
frage darin etwas nachgelassen, dagegen war der Handel in schwim- 
mender Waare sehr belebt, indem man %— 1} Thlr. Aufgeld gegen 
Frühjabr je nach der Qualität und Entfernung vergütete. Termine 
verliefen in matter Haltung und zu etwas niedrigeren Coursen, wozu 
die heute wieder eingetroffene Neustädter Kanalliste, die eine Zufuhr 
von 2000 Wispel Roggen auf hier nachweist, die Veranlassung ge- 
eben. — Rüböl neuerdings billiger verkauft uud offerirt, — Spiritus 
in weichender Riehtung, schliesst dringend offerirt. 


un 
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Leipzig . 4. April. Leipuig- Dresdener 202} 6. Löbau-Zit- 
tauer Litt. A. 36% @.: do. Litt.B. —. Magdeburg - Leipziger 176 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. —. Berlin - Stettiner — Cöln- Min- 


Tbüringische 95 G. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Anhalt-Dessauer Landesbank - Actien 42 6 Braun- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank- Actien —. Oester- 
reichische Spror. Metalliques — 1854er Loose —. 1854er Natio- 
nal-Anleihe 58% G. Preussische Prümien-Anleihe — 


dener — 
Altona-Kieler —. 








Bresion, 5. April, 1 Uhr 25 Minuten Nachmi (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75% Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 77% G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
111% Br.; do. Lit. B. — ÖOberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., 4proz., 83% Br.; do. Litt. F,, 384 £9 Br.; do. Litt. E. 
34proz., 72 Br. Kosel-Oderberger Stamm-Aetien —. Neisse-Brieger 
Actien 5 Br. Oppeln-Tarnowitzer Stamm - Actien —. EFreussiache 
Sproz. Anleihe von 1859 102% 6 


Spiritus pr. 8060 pCt. Tralles 16 Thir. Geld. Weizen, weisser 
60 83 Sgr., gelber Bo -_ 8 Sgr. Roggen 52 — 60 Sgr. Gerste 
42-52 Sgr. Hafer 27-33 Sgr. 

Die Stimmung war unentschieden und die Conrse unrerändert bei 


geringem Geschäft. 

Stesttim, 5 April, 1 Uhr 43 Minuten Nachmi (Tel, Dez, 
d. Staats-Anzeigers) Weizen £5—72, Frühjahr 71} bez.G, Mai- Juni 
71}, Juni- Juli 72 Br, Roggen 44546 gefordert, Frühjahr 44 bez, 
Mai-Juni 44 Br, Juni - Juli 44 ber. Rüböl 10% Br., April - Mai 10%, 
September-Oktober 11%. Spiritus 17%— bez,, Frühjahr 17%, bez, u. 
Br., 175 @., Mai - Joni 17% bez. u. G., 1735 Br., Juni- Juli 17% Br, 
17% @,, Juli-August 18% be, u. Br., 18% @. 

Mamberg, 4. April, Nachmittags 2 Uhr 48 Minut. Schwaches 
Ges: haft, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 69,. Vereinsbank 64. 
Norddeutsche Bank #2%. National-Anleihe 57%. sproz. Spanier 41}. 
ipror. Spanier 32% @ Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt Weizen loco matt, ab auswärts stille. Roggen 
loco und ab auswärts stille. Oel, Mai 235, Oktober 255. Kaffee un- 
verändert bei kleinen Umsätzen, Ziak 5000 Ctr. pro Mai 13%. 

Frankfurt a. M., 4. April, Nachmittags 2 Ubr 30 Minuten. 
Auf flau, dann fester bei nicht belangreichem Umsatz. 

"Sabine - Come: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 1054. Ludwigshafen - Bexbach 123, Berliner Wechsel 
1054. Hamburger Wechsel * Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel w.%, iener Wechsel 874, Darmstädter Bank Actien 152. 


Darmstädter Zettelbank 224. Meininger Kredit - Actien 60). Luxem- 
bu:ger Kredit - Bank 68. Aproz. Spanier 44%. iproz. Spanier 344, 
Spanische Kreditbank von Pereira 452. Spanische Kreditbank von 


Rothschild 440. Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 52  Sproz. 
Metalliques 50. 44proz. Metalliques 43. 186er Loose 67%. Oester- 
reiehisches Natienal-Anlehen 56%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 258. Oesterreichische Bank-Antheile 765 Oester 
reich. Kredit-Aetien 164. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 127%. Rhein- 


Nahe-Bahn 41}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96; do. Lit. C. —. 








ı 5proz. Russen 108. 


ffentliber Unzei 


Wien, 5. A ne 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 


Bur.) Neue Loose 

öproz. Metalliques 68 50. ng me Metalliques 60.25 Baak-Artien 
870. Nordbahn 199,70. 1854er 63.00. National-Anlehen 78.40. 
Staats - Eisenbaba - Actien - Certiükate 273.00. Credit - Actien 199 90. 
London 132.00. Hamburg 100.00. Paris 52.60, Gold —, Blisa- 
bethbaha 178.00. Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Lombar- 


disehe Eisenbahn — 

Amsterdam, 4. April, Nachm, 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bar.) 
Börse lebhaft. Sproz. österreichische National - Anleihe * öproz. 
Metalliques Lit. B. 69%. Sproz. Metalligues 474,. 1%proz. ues 
254. Iproz Spanier 334%. 3proz. Spanier 4d4;. proz. Russen Stieg- 
litz de 1855 Mexikaner 20%. Holländische Integrale #3%. 

Getreidemarkt, Weizen unverändert, Roggen unverändert bei 
ziemlich lebhaftem Geschäft. Raps, Frübjahr 66, Oktober 69. Rüböl, 
Frübjahr 384, Herbst 40%. 

‚ondon;, 4, April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Baur.) 
Für Consols Käufer, Silber ütk. 
Consols 94%. Iproa. Spanier 344. Mexikaner 22}. Sardinier 84. 
44proz. Russen 47. 

Der Dampfer »City of Baltimore» ist aus New- York eingetroffen. 

Getreidemarkt. Der beutige Getreidemarkt war nur schwach 
besucht, Weizenpreise waren unverändert; Frühjahrsgetreide war fest 
bei unveränderten Preisen, 

Liverpool, 4. April, Mittags 12 Uhr, «(Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 

Paris, 4. April, Nachmittags 3 Uhr.® (Wollf’s Tel. Bur.) Bei 
mehrfachen Käufen tegann die — in günstiger Stimmung su 69,75, 
hob sich auf 69.80, wich auf 69,50, stieg dann wieder auf 69,75 und 
schloss belebt in ziemlich fester Haltung zu diesem Course. Consols 
von Mittags 12 Uhr waren 91% gemeldet. 

Schluss-Course : Aproz. Rente 69.75. Atproz. Rente 96.00, 3proz. 
Öpanier 444. Iproz. Spanier 34;. Oesterreichische Staats - Eisenbahs- 
Actien 521. Oesterreichische Credit - Actien —. Credit mobilier- 
Actien 783. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


: Königliche Schauſpiele. : 

Freitag, 6. April, und Sonnabend, 7. April, find die König: 
lien Theater geſchloſſen. 

Sonntag, 8. April, Im Opernbauſe. (Tifte Vorftellung.) 
Fernand Gortez, oder; Die Eroberung Mexiko's. Dper in 3 Mb: 
tbeiltungen von be Jonh, beuffh von Mah. Meufif von Spontini. 

Mittel-Breife, = 

Im Schauſpielhauſe. (Y2fte Abonnementd-Borftellung.) Dad 
Kätbben von Heilbronn. SHiftorifhes Nitterfhaufpiel in 5 Auf 
zügen, von H. von Rleift, für die Bühne eingerichtet von 5. Laube. 

Rleine Preise, 

Der Billetverfauf zur Sonntags  Voritellung beginnt Sonn: 
abend, den 7. April, 








ger. 


De 


[617] 
Stedbriefs + Erledigung. 
Der unterm 14. Januar er. binter ken 
—S—— Bufadb Heinrich Abalbert 
ennig erlaflene Stedbrief wird bierburd; zu⸗ 
rüdgenommen. 
erlin, den 28. Mär, 1860, 
Rdnigl, Kreisgericht, 1. (Rriminal-) Mbtheilung. 


[623] Stedbriefs» Erledigung. 
Der hinter bie Wirthfchafterin ittwe Marie 
örfter und beren Sohn Zobann Garl 
ai Ferne aus Halbe bei Buchholz unterm 
5. März er, erlaffene Stedbrief it tur bie 
Grareifung berfelben erledigt. 
Beeöfom, den 2. Upril 1860, ’ 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[2771 MaEDBEiR EIG Verkauf. 

Das im Nybniker Kreiſe gelegene, bem Grafen 

tiebrih den Fronkenberg acbdrige Rittergut 

ilchowi. abgeſchaͤzt auf 37,386 Thlr. 15 Bar. 

Bf., fol im Wege ber Grerution 

am 22, Zunt 1860, Vormittags 11 
Ubr, an orbentliher Gerichtsſtelle 
bierfelbft 

fubbaftirt werben. 

Zope und Shpotbefenichein find im Bü- 
teau La, einyuf.ben. 

Hläubiger, melde wegen einer aus dem Hh⸗ 
potbefenbuh nicht erfihtlihen Reolforberung 
aus den Raufgelbern Befrtebigung fuchen, haben 
fi mit ihrem Unfpruch bei dem unterzeichneten 

— —E 

er dem Aufenthalt nach unbekannte Befiker 
Drof Friedrich don Frankenberg, früber * 
Puchowiß und bie ben Wufenthalt nach unbe: 
fannten Gläubiger, als: 


— —— 
a) ber Stellenbeſiher Alois Lenga, früher in 
—— 
der Bau⸗Unternet mer Uhlipp Wachsmann, 
e) bie Graͤfin Marie don Frankenberg, ge- 
borne Bräfin von Prafchma, 
d) die Bräfin Johanna don Frankenberg, ge» 
borre Sräfin von Schaffgotſch 
werben biergu m tlich —— 


NRybnil, ben 28. Nobember 1859. 
Önigliches Kreitgerict. I. Abtbeilung. 


[150] 

Es if bei und auf Amortiſation eines bon 
€. &. Zehner u. Sohn, Burgftaebt, den 7. Märy 
1859, auf M. C. Mofing, Berlin, geyogenen und 
ei ig 4 drei Monate dato an bie 

tbre bon €. U. ner u. Sobn zabibaren 
Prima Wechſels über 85 Thlr. Preußifh Gou- 
tant, welcher angeblich verloren gegangen ift, an 
getragen mworben, 

Der unbelonnte Inbaber dieſes Wechſels wirb 
bierburd) aufgefordert, uns denfelben binnen 3 
Monaten, fpäteftens aber in dem 

aufden 28. Uprile, Vormittags 

11% Uber, 
vor bem Kern Etabtgerichts-Matb Grieben im 
Etabigeriht&:@ebäude, Züdenfir. 58, Zimmer 11, 
anberaumten Termine vorzulegen, wibrigenfalls 
ber Wechſel für fraftlos erflärt werben virb. 

Auswärtigen werden die Medhts + Unmälte 
Suftigrath Eihorovius und Rehts-Unwalt Deyds 
ale Mandatarien in Vorſchlag gebracht, 

Berlin, ben 11, Zanuar 1860, 
Königl, Stabtgeriht, Abth. für Cibilſachen. 


[614] 
Es if bei dem unterzeichneten Werichte auf 
bie Mmortifation des angeblih bem biefigen 


| GEinentbümer und Holsbänbler Aranı UAuguſt 


Robr entwenbeten, von W. Mierſch unter dem 


Datum Berlin, ben 15. September 1859, auf 


ben General · Lieutenant G. d. Strang in Berlin 


über cine am 17. Derember 1859 an eigene 
DOrbre bed Traſſanten zahlbar geweſene Summe 
von 174 Thir. 10 Sar. Pr. Cour. aragemen, 
von Bepterem aceeblirten unb mit einem Blanco 
Giro des W. Mierſch, fo wie mit einem ferneren 
iro, babin lautend: 

Kür mid ohne @emwähr an die Orbre des 

Herrn Nobr. Werth erbalten. 
Berlin, ben 12, DOftober 1859. 
Haberlorn. 

berichenen Wechfels, ongetragen worden. 

Der unbelannte Anbaber diefes Wechſels wirb 
baber bierburd aufgefordert, benjelben binmen 
3 Monaten, fpäteflens aber in bem auf 

ben 14, Zuli 1860, Vormittags 
114 Ubr, 
vor bem Herrn Stabtgerihts-Naib Brieben im 
Stadtgericht, Judenſtraße 5B, Zimmer Ar. 13, 
onberaumten Zermine vorzulegen, mwibrigenfalls 
berfelbe für Fraftlos erflärt werden mirb, 

Berlin, ben 77. Febrar 1860, 

Adnigl, Stabtgericht, Abtheilung für Civilfachen, 
Drputation für Frebite . und Raclahfachen. 


1615) Befanntmadung, 

Rahbenannte Srgenftände find als gefunden 

ober als berrenlos an bad gerichtliche Drpofi- 
torium abgeliefert worben: 

a) ein goldened Schlangen-Urmband, ben Ropf 
mit Zärfifen befept, tagtet 18 Thlr., gefun- 
ben am 14, Jangar er. unter ben Linden 
bor bein Haufe Mr, 44; 

b) ein Faß mit Buchbruderfarbe, tarirt 24 Thlr. 


fur bed Haufes Ablerftt. R 
ne preußifche Banknote — yo Ehlr., 
nbden am 15. tm 28 


Bente, 
d) bie beiden Waaren ⸗Kredit · Scheine der Ma; 
Ba ee una Nr. 57, 
und bir. und eine gelbe 
Marke, geſunden - 25. Dejember he 
ber Gböufrehroße nobe am Oranienburger 


Thor 
e) * eldtaſche, in welcher ſich ein kon 
W. Große außgeftellter, von Albert Tho · 
warf areeptirter Wechfel über 156 Zhlr, 
ee gefunden in Moabit auf bem Kampf: 
eierfchen Grunbftäd. 

Pig erben alle biej zienigen, welche gen 
Anſpruche an bie borbejeichhneten Segenftände zu 
baben vermeinen, bierburd aufgeforbert, ſolche 
bem unterjeidhneten Gericht Binnen 2 Monaten 
unb fpäteftens in bem auf 

ben Bten san 1800, Vormittags 


bor bem Herrn Stadtgerichts »Ratb Srieben, 
im Gtabtgerichte-®ebäube Jübenftr. 58, Zimmer 
Nr. 12, anberaumten Termine geltend zu machen, 
wibrigenfalls fie ihrer Eigenthumd + Unfprüde 
für verluftig erflärt, bie genannten Sochen aber 
ben Rindern refp. der biefigen Urmentafle ober 
* Königlichen Flscus iverden — 


—— * 29. Min 
oͤni — Km \ericht, 
PR für Fra Sachen. 


[620] 2 
Es mird hiermit zur dffentlihen Stenntnif 
racht, daß ber gemeine — über das 
dgen des Gute Earl dp. Boedmann 
auf Rucdnia, deſſen Eröffnung darch Berfügung 
bom 24. d. Mts, bekannt gemacht ift, im abge 
fürsten ge verbanbelt wird und ber Ter- 
mia am 16. Upril e. zur Erflärung über ben 


Kurve om 19, —— * ‚auf bem | 
) 


Sanuar b. 
Wlte 





Raufmann Sch ‚alt rag Vermalter, 
u 
born, ben 50 M 


Köntglices — 0 1. Abtbrilung. 


Röniglice Niederſchl 
eniglide | —— 


X -1 folge böherer Anordnung tritt dom töten 
ab ein Epegialtarif für Ralltrandporte 
E Vereind-Verkchr von den Stationen ber Ober · 
ſchleſiſchen Eiienbabn von Neuberun bis Oblau 

vs fammtlichen Stationen ber Nieberichlefifch- 


auf —— bis zu 5 Meilen kommi 
neben dem Meilenfrachtſaß * 9 Pf. pro 
Tonne noch eim Zuſchlag jur Er dung, 
melcher für 4 Meile 15 Bf. al für jebe 


folgende Meile 3 weriges beiträgt. 
Dem Zarife liegt ein auf ru abge» 
runbeter Meilen eigen ju runde, 

Diefer Zarif Ya t mit einer ber geringeren 
Schwere des Nüdersborfer Kalkes entſprechenden 
Ermäßigung von 25 pEt. des Frachtſahes pro 
Zonne vom 15. April ab aud Unmwendung auf 
Sendungen bom Nüberäborfer Kalt ab Etkner 
und Fürftenwalte nad ben borgebadten Sta» 
tionen ber Oberichlefifchen or 

lare des neuen Epezial 
bemnächt bei unferen Stationd+ Kaſſen käuffich 


zu haben fein 
Berlin, den 4. April IR. 
Königliche Dirertion 
ber Nicberfhlehih-Märtifhen Gifenbabn. 


— Oeſtohlen. 
er Geſchaͤftsfreunde find Thaler 
500. ——— BG Fire vbligat I. 
fion Litt. B. nb Thaler 
rs hunbert Preuß. Fr —— Anleihe de 1850 
0. 6415, Beide ohne Eouponbogen, 
aiabln morben. Da bereils Schritte zur 
mortifation geicheben find, fo warme id bor 
Unfauf und erlude bie &ctien ba Vorkommen 

anyubalten. 


Friebrichefir. $ — ——— — 


[616] Einladung. 

Die Seſellſchaft für Bergbau und Hütten» 
betrieb Meta iR, nachbem die fämmtlichen 
Mitglieder des Wermoltungsraibet ihr Amt 
niebergelegt hoben, und neue an ihre Etelle 
nicht gemäblt worden find, ohne Vorſtand und 
Vertretung. dur Befeitigung | y ans ent · 
ftanbenen Unzutroͤglichkeiten und Gewinnung 
einer Srunblage —* die —* "Betelfgafte, 


[618] 


Zarifed werben. 


—n laben wir bie fämmil Mit 
giieder ieber der Geſell a bierburd ein, =“ einer 
erol-Berfammlun 
Ada, ben 7. Mai, Wornitiage J u. 
dem Bolbofe ber peren Blafer ds bede, 
— u. legitimirte edollmächtigte 
uer 
N) Aee Bericht über bie j igen Verböltniffe 
- —— unb idee erneren Musfichten 
en 
2) Sn Bermattungeranh dur Neuwahl wieder 
erzu 
3) eg und Rebifions- Kommilfien ' 
zu ernennen, 
Steinbaufen und Berlin, ben 18, Märı 1860. 
Kleift. PA Neißner. Heiner Gaufe, 


% G. W. Gobl. WM, Dollad, 9. Regen. 
u 58 €. ®rieben. H. Semmer, für fi 
unb mebrere andere sere andere Mitglieder 
[612] Monats-Uebersicht 
er 
Bank des Berliner Kassen- 
Vereins, 
DK Geprägtes ed und Bee Thir. 782,364, 
Kassen- Anweisungen, No- 
ten und Giro-Anweisungen 
der Preussischen Haupt- 
Bank..sarocnsosannuscnsens "761,805, 
} Wechsel-Bestände . » 1,810,157. 
Lomibard-Bestände .. *- 467,100. 
B Grundstück, verschiedene 
Forderungen und Activa. 118,349, 
6) Staatspapiere und Effekten 7,200, 
RER dr DL 564,680. 


2 Guthaben von Instituten und 
Privat - Personen mit Ein- | 
schluss des Giro-Verkehrs ” » 
Berlin, den 31. März 1860, 

ie Direetion, 
Berend. Oppenfeld. Th. Leo, 


2,209,573, 


Bilanz ber aan Dempirs Sum bay in Etettin. 


Am 31. Deyember 


4 Echrauben-Dampfer „ — „St. Betaräbüng‘, 2 


Rt Vreuße* und 


gif Schlebpfähne ————— ——— 
Grundſtüd auf ber Silberwieſe u. --urHsennnen- 
Utenfilien und Shmiebe-Berätbfäoften ET 


Kohlen, Baumdl, Zalg, Mennie Hu... uurzsreseer 


Rafin-Beltan 





*2442422* 


Orpb 
for „ Stettin?, „Ktanlfurt*, ‚danbäberg 


2222**22222*2*26« 








dien Eifenbabn in fraft, mwelder nad Forderungen, Wechſel und iusbare Darlehne ———————— a208612 21 6 
rin Srundfäen berechnet if: — Paſſida. 
m * ner 15 Meilen pro Tonne —— Hunde 250 Zbhir. EnuonsnaARnse nr 
ten 15 eilen pro Sonn voatbe auf —XE —— RS 
Ir Bi Beten 18 Ben ie Bon Siibenben un, Bntumen — 
far "ie nie 5 Meilen pro Tonne bidenben, 1 ig pre De |n JZEZEZZEZEZZZZIEE 
— ae eo 6 
und bon 35 Meilen ab im ®anyen 7 üf. 
pro Tonne und Meile, Bei Sendungen Der Berwaltungsratb. Die Direction, 
1819) Gölnifche Baummollfpinnerei und Meberei. 
Bilanı am 31. Dezember 1859. 
ACTIVA. PASSIVA, 
Thir. © mu  :blr, Gar.hf. 
H Selaufte Immobilien. ..... 152.499 1] | 1 Metien-ftapital«Eomto ....4404 54 HAnenane nennen en 1,000, — 
Neu aufgeführte Gebäude ........................ 255055 9 7]| 2] Oblinationen-Eonto »..:..0uesH0HH0H san 0000 217,800 — I 
3] Mobilien Tonoo. 2855| 18 | 2] 3| Diverfe Mrebitoren » :uonnneennnansnenen nenne en en nal ılı 
N Maſchinen und Utenfilten z-.........- — ——— 636.185] TI e 9,910] 22 10 
5| Ausſiehende Forderungen .. 143 7561 —55Deltredere Conſo . en Hene ern 5 10 84 


6 Subeatariam. befiebend aus: 


a. Raflen-Borratb — The. 2307.19.7 


Wechiel-Borratb. +... " 
halbfertigen und fertigen 


Sarnen, fo wie halb- b. Abſchreibungen auf Im ⸗ 
fertigen und fertigen | mebtlin, Gebäude und 
Wagaren ........ 141351,11,— Mafdinen pro 1859.. 40,243, —,— 
d. Vorrath anrober Baum · | e, Zantiemen pro 1859... 1,51... — 
—— ———— ..42516,18, 4 d. 25% Dividende an bir . 
e. Dierfen Betriebe « Ma · — Actionaite ———— 
— „15.081,17, 8 \ wi vor Ahle 08707 3.10 
— RE vi 


Ku 
= 
© 
= 
“ 
on 
= 
= 


6) GOewinn · unb BerlufEonto........00-.404r000000+ 
Dalfelbe wirb berwandt zu: 
a. (eigeetung auf dieſerbe · 
onto ...... 














—— Tdblt. 


70,870; 8 10 











4,096, 9,10 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, 
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Berliner Börse vom 5. April 1560. 


























Eisenbahn - Actien. 

























| Brf. | 6ld, ⁊t Br.| 61d, R Br. Gld. 'z Gid. 

Aachen-Düsseldorf. — — [Münster-Hammer...'4 — 

Wechsel- Course. Pfandbriefe, de. ee — — [Niederschles. Märk, 4 8 
do. 1. Emissiond | — | — | de. Prioritäts- 4 [38 

Amsterdam ..... 241 Fl. {Kurz 142%) 1424]Kur- und Neumärk. 3% ar d74| do, AI. Emission d4| — | — | do. Conv, Prioritäts- 4 89 

— — 250 F1.[2M.| 141% 141'| do. do. 96l|Aachen-Mastrichter — — | 145| do. do. II Seried _ 
Hamburg 2... 300 M.|Kurz 151 | 150% — 3 51 813] do. Prioritäts- 4) — | — | do, Be ‚Serie — 

Bo „eos 300 M.|2M. 1505| 150 | do.......... 4. | 904] £0%| do. IL. Emission $ | — | — [Niederschl, bl — 
London.. ı1L.5.]3M. 6 1746 17 APommersehe.. ..:134| 86 | — [Berg.-Märk. Lit. A. —| — | 7031do, — * or. 5 — 
—— WOFLEM., — 4 94%| 93%] do. do. Lit. B—| — | — Jobenchl. Lit. A.u. C.— 112 111 
Wien,österr. Währ. 19 FLIST.| 74%) 74%jPosensche 4 — — J de. Prioritäts- 5 10 4 991] de, i Litt, B.3 106)1055 

dito 150Fl |2M.| 74 74] da... 3 — bed) do. do, Il. Serie 5 | 93% 2 do. Prior. Litt, A.'4 — 
agsburg ⸗dd. V.iſo FVl.M. — 56 2, do. neue.........- ı' — | 871jdo.1ll.S. v,St. 3} F— a 71, 70%] do. de. Lit. B. 784 

Frhta. M.südd.W, 100 Fl. 2 M.| — 56 WSchlesische ‚135 — | — [do. Düsseld. -Eibt — — Idee de Lit Cs = 

I ziginCour. im 14 ThL/8S T.| — | 9 Vom Staat garantirte do. de. II. Serie s — — |de do. Lit, D. 83% 
uss 10 Thir.......‘ 2M.| — | gl Lük Becssancn. 3 —I— “ (Dortm.-Soest) 4 — , — | do. do. Litt. E., 7 
Petersburg 100 S. R.... |3W,. | 961) 96}]Westpreuss ..35' Bit bl! do, Il. Seried4 — — | do. do. Litt. Far; — 
Bremen..... 10 Th.G... ST. 108% 108 | de. 4 | 90 | 895 Berlin- Anhalter.... — 14 | — Oppeln - Tarnowitzer, — — 
| do. Prioritäts-4 | — | Wi]Prinz Wilh. (St. -VJj— 445 

mm — Zt E do, do. 45. 88 | 973] do. Prior. 1. Seres5 _ 
> | Rentenbeiefe Berlin - Hamburger. .\—- 10 3,1025] do. de. u. Serie 5 a 

Fonds- Course. | Kur- und Neumärk. 4 933) 99 | do Prioritäts- 4; — | — | do. do. II. Series * 
Freiwillige Anleihe........45 — | 99 Pomtme rach⸗ ıı 8 — do. do. 1. Em “ — | — [Rheinische .. nl 75% 
Staats-Anleihe von IR5U...5 — | 103'|Posensche AM 30 9 [Berlin - Potad.- in. J— 122 121 |do. (Stamm- ’ Prior. 4 — 
Staats- Anleihen v, 0., 1852. Preussische.. " 925 — | do. Prier.-Ob & — | — de. Prioritäts - Oblig.\4 — 

1854, 1855, 1857, 185044 #91) 988 ]Rhein- und Weenn1 ga; — | do. do, Lit. b.65| — | 96Ado, vom Staat gar.ig] — 
dito von 186. 143! 994] 98%lSächsische ......... 4 99 gau| do. do. Lit D.\4 96%| 96% |Rhein - Nahe _ 
dito von 1853...-.- '4 — | $1%]Schlesische ....-....4 93% — Berlin-Stettiner .. 96; — [Rhrt.- Crf.-Kr. Gdb, _ 
Btaats-Schuldschrine ...... 3 be Bl, BE Anth. Sch 4125 12 do. Prior. -Oblig. 44) — | — | do Prioritäts- _ 
Prämien-Anl.v. 1855 3100Th |: 1: 123 [6-90 Auih. Behenne| 124 | do. de. II. Series | 83 | 62;| do k > 
Kur-u.Neum Schuldverschr.'3}| 814, — |Friedrichsd'ar .... - — 19% 13% do. do. Il, ſexie | #1 | 805] do, IL. Serie _ 
Oder-Deichbau-Obligationen 44 — Gold-Kronen ....... 9 259 11jBresl.-Schw,-Freib.. —| 78;| — |Stargard- -Posen zur. 755 
* Berliner Stadt-Obligationen 4 ” SiAndere Goldmünzen 1 Brieg-Neisac.. 4 | — | 475] de. — 
do do, 81 er 5 — 108% Cöln- Crefelder — — — — I do, IL Emission = 
Sehuldverschr.d.Berl.Kaufm. 5 103) 103", 2} do. Prioritäts- 3, — do. I, — — 
| Cäln-Mindener..... 118 nz; Thüringer „......- — 
———— 100 
do do. 1. Em.5 102; | 101, do. II. 

Münzpreis u. Silbers bei der Königl. Münze, JJ 4 do. IV. Serie 

Das Pfund fein Silber de. de. II. Eu 4 F r* 50; Wilb. (Cosel-Odbg. 

* * do. do. do, 44 88" P7ildo, (Stamm- — 
bei einem Feingehalte von G, obe und darüber ..-.......... 24 Thlr. 21 Sgr.| do. do. IV, do 4 | 798 Tallde, do. — 
bei einem Feingelialte unter 1,990. ,-.. * 24 Thle 20 Spr |Magdeb.-Halberst. .. — Ir v, 179: 180. Prioritäts- a 

Nagdeb.-Wittenb. .. — — Slllde. IM. Emission = 





Ausl, Eisenb. 
Stamm-Actien. # 


Amsterdam - sun — 
Loebau⸗Zittau 

Ludwigshafen —— 12 
Mz.-Ldwgh, —— 1.95 | 
Mecklenburger 
Nordb. (Friedr, wie. 46 
Oester.franz. Staatsbahn'5 137; 


Ausl. Prioritäis- 
Actlen. | 
Nordb. (Friedr. Wilh.)4% 
Belg. Oblig J. del’Est/4 7 
do. Samb, et Meuse 4 
Oester.[ranz. „Stantsbahn 3 


oe. 95 a 95} 
136 a k 
Dessauer 


EEE 


gem. 


v9, 981 Hoerder Hütlenwerk.. 


Dessauer Credit 155 a 
Prämien-Anleihe 9 ax gem, 





Magdeh, Prioritäts- 44. — 


Nichtamtliche Notirungen. 


“ld. 
Inländ. Fends. 


Kass,-Vereins-Bk.-Act, 4 


687 Danziger Privatbank .. 4 
—, lKönigsbetg, — 
— [Magdeburger 4 
94 [Posener 4 


40%|Berl. Hand, _Gesellsch 4 

— IDise, Commandit-Anth r 

— [|Schles, Bank-Verein.. 
Pommersch.Rittersch.B. H 


Industrie-Actien. | 





— [Fabrikv. —— 
‚250; Dessauer Kontin, Gas, 5 


Lud 


zfı 





ip wre 123 a $ gem. 
a 15 etw, a $ gem. 


Ausl. Fonds. | 


_ 116} Braunschweiger Bank. # | 69%) 
617 Bremer Bank....--... 4 955) 94 
824) — [Coburger Creditbank „4 | 45} 44] do. v, 
73: — | Darmstädter Bank.... 4 , 61%, 60%] do. NeueEn —— 
—2 Dessauer Credit 4 — | 15 | do. Poln. batz-Obl.'4 
77 * Genfer Creditbauk....'4 | 245) 23} * do, Cert. L. ar — 
79; 784] Geraer Bank......... 4 — 
72% —— — — u Ir 
73%, 7 annoversche Bao j 9 0. 
| Ta —* er ——— 4 | 55} — eg SR] ia — 
uxemburger Ban — 7 t.- Präm.- — 
| —— | 60;| 59: Kurbem. Pr. au.“ „40 Th. — PR 
orddeutsche Ban 5 i— 60— ad. do — — 
684 — | Oesterreich. — 5 | 71% = Schwed. Prim. Pfadbr. — — 
27 | 26 | Thüringer Bank . 4 50% 49: 
63% — | Weimar. Bank.....-.. 4 | "al 12} 
‚si 844] Oesterreich. Metall.....'5 | s0 


do. National-Anleihe 5 


Nordbalın (Fr. Wilh.) 
Oesterr, Credit 70% a 71a 70% 



































Oestorr. Franz. Staatsbahn 


85 National-Anleihe 58% a $ gem, 


$ gem. 








5. April Die Börse war heute sehr be 


Berlin, 
Geschäft etwas belebler; für viele Papiere mussten ctwas ha ere Preise 
angelegt werden, Eisenbahnen waren fest; österreichische Effekten 





und das 
nach preussischen Fonds, und 


den letzten Tagen, 





wurden ebenfalls zum Theil höher bezahlt. Starke Fr 


herrschte 


auch Wechsel waren belebter, als in 


Rebaction und Rendantut: Schwieger. 


Berlin, Drud unb Verlag ber een 


— Ober» Hoſduchbrucerei. 


Prrußifcien Blaais- Ameigerst 
an Bu ber Wilhelms: Otra Me. 24. 


Staats- EI) Anzeiger. 


I, 85. Berlin, Sonntag, den 8 April 1860, 


nn Königlich Preußiſcher 


' R 
» 











I 
®e. Königliche Soheit der Prinz Megent baben, Citkular-Erlaß vom 19. März 1860 — betreffend 
im Kamen Cr. Malepät des nigd, Allergnädigf die Fortbildung ber evangelifgen Kirgenper- 


i öfli . 
Dem praftifhen Art Dr. Grid zu Burg ben Gparalter ald | IRIIERRIR EN ABI BEN RERRIRER 


Sanitätd-Rath zu verleihen. 

| In ber durch die Befeh- Sammlung e. 90 und 94) veröffent 
lichten Allerböchften DOrbre vom 27. dv. M. haben Se. eg, iche 
Berlin, 7. April. Hoheit der Pringe Regent im ger: an bie Allerhoͤchſte Orbre 
* * vom 29. Juni 1850 binfichtlih ber Fortbilbung der evangeliſchen 
Se. Röniglihe Hoheit ber Prinz don Wafa ift vorgeftern NKirhenverfaffung in ben äftlien Provinzen nähere Beftimmungen 
nad Wien abgereift. ' zu erlaffen gerubt. Diefelben berühren mehrfach aud das Reflort 
— — = pe Fr ————— deln Iegen —— bie Pflicht 

auf, niglichen Regierung Folgendes zu eröffnen. 
Bkiniperiam für Gene, Bewesbe und öffentliche In ben burd bie Mllerhöcfle Ordre vom 24. Juni 1850 ges 


fi 


\ nehmigten Grundzügen eimer lirchliden @emeinde » Orbnung war 

De Königliche Ben: nfpeltor Ferne zu Rifolaiten ift auf . ——— * it au — zu 
einen Untrag in bie sbaumeifter» Stell ſterbu rganen bie Verwaltun er Angelegenheiten der Gemeinden 
—— — 28, Serfept in ganıen —— alſo mit Einfhluß ber ben Kirchen: 
" — dorftebern übertragenen Verwaltung ber Externa zujumeifen 

fe, Die Uudführung  biefed ald an fi richtig anguerfennen« 

Belanntmahung vom 4. April 1860 — betreffend ben: Geumbfapes ſt jedoch ohne eine vorgängige Befgrel enbe Ber: 
bie- Einrihtung einge Zelegrapben» Station in —2* —* —— MER 00 Teilen. no 

— 444 ur Be 1 \ 

ſtreuznach mit befbränftem Ta gesbienft. — als dat — * verfannt einen fm m 50 a 

In Kreuznach ift eine Telegraphen «Station eingeri wor, | ?ermitielte Mebenrinanderiiehen zweier, im ihrer Ziirfjamfeit eins 
anber fo mabe berührenden Drgane ber Entwidelung bes fird- 

—* —* am 15. d. Mis. dem öffentlichen Verkehr über —— ——— Ri förderlich ke me en ift a 
Diefelbe wird beſchränkten Tagesdienſt haben, b. h. an dem | Mnter Benupung bon Erfahrungen, melde DOREEN 08 
a 9 12 Uhr —— „on u 4 8 7 Uhr en in ber Proinz Preußen gewonnen worden find, ber Muss 


Nachmittags, an ben Sonntagen nur von 2 bis 7 Uhr Nachmittags | N gg lerne! A envorheher Ver Die Be ab Big 


ü 
eöffnet fein. Fuͤr bie Beförderung von Depeſchen nad) refp. von KR terfelben und ihres Verhäliniſſes zu den Patronen und ben 
| 
| 





euznach gelten die Beflimmungen bed Meglements für bie tele: Bebörb : f ie ni 
f i e ; en zu belaffen; zugleich aber bie Rirchentorfieber allgemein 
ag 78 Bin oͤſterrelchiſchen Telegrappen. in bie Gemrine Mn tbe aufzunchmen und an ben Sefhäften 
Berlin, den 4. April 1860. berfelben Anteil nehmen zu laſſen. Dieſe Einrihtung wird nicht 
' 5 : bloß don felbft zu einer Belheiligung ber Gemeinde + Kirchenrätbe 
Koͤnigliche Zelegraphen»Direction. an ber Berathung äußerer Angelegenheiten führen, ‚fonbern k wirb 
Ehaupin., auch in großer —* — helfende Organe ſchafſen, welche erfahrungs« 

e 





ig in bem ete ber Erterna mit Nuben verwendet werden 

! Tönnen. 
Das 10te Stüd der Befeh » Sammlung, welches heute aus: Die Allerhöchſte Orbre vom 27. v. Mis, läßt ed jebod bei 
angeben wird, enthält unter ber dorſtehenden Anorbnung nicht bewenden, vielmehr mmt fie, 
t. 5199. das Gefep, beireffenb bie Einführung des allgemeinen | um beibe Inftituttonen noch fefter miteinander zu verfnüpfen, weiter, 


Yanbeögewichts in dem hohenzollernſchen Landen. Bom daß bei ben Kirchen lanbeöherrlihen Patronals —— bie Vor⸗ 

26. März 1860; unter ſteher aus ben qualifizirten Mitgliedern der Bemeinde-firchenräthe 

„ 5200. dad Statut für bie Benoffenihaft zur Melieration | emannt werben follen. Damit ift ber Röniglihen Kegierang bie 

bed Etraelener Veens. Vom März 1860; und | Verpflichtung auferlegt, zur geeigneten Zeit biejenige Anmweifung zu 

unter ertbeilen, beten eö —8 um eine ber berböcften Antention ent 

„ 5201. bas Statut für ben Verband ber MWiefenbefiper im | ſprechende Ausführung zu ſichern. Nicht aber blos in diefer fpeziellen 

Quadenbachsthale des Freifed Ahrweiler, Vom irn fonbern u fonft, wo bazu Beranlaffung ergebt, wirb 

1 4 1860. die König —— wie ich erwarte, und vertraue, ben auf dem 

Berlin, ben 7, April 1860. firdlichen Gebiete gegenwärtig eingeleiteten Beftrebungen u... 

Debitd:Eomtoir der Befeh-Sammlung. und foͤrdernd —— e naͤhere Kenniniß ber bis jetzt 

— ur Ausführung offenen Maßregeln gewähren Derſelben bie 

n ber Anlaze abſchriftlich enthaltenen Erlaffe bes enangelifchen 
Minifterium der geiſtlichen, Huterrichtö+ und + DbersRirchenraths. *) 

Mebdizinal: Angelegenheiten. Der Einfendung einer Abfchrift ber nad dem Vorftehenben 

von ber Röniglichen Regierung zu erlaffenden Anweiſung febe i 


An ber Realſchule zu Brandenb ift bie Anſtell 
Sehrers Golbbed alß Kolaborater gem; un vn. e3 | mi Dom Bemerten: 
a 


Am Friebrih- Wilhelms » Syımnafium zu Poſen find ber Dr, 
zent und der Schulamts-Kandidat Schäfer als Ordentliche 
ebrer angeftellt worben. 








*) Diele Erlaffe find aus ben Ber lichungen bes edangeliſchen 
Ober · Kirchenrathe * befannt, ie bier feine Stelle finden. 
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Maßgabe Sa bervortretenden prafiifgen Bebürfniffes ergeben 
— werde 
"den 19. März 1860. 
2% Wirifer der geiftliden, Unterrichtd: und Mebizinals 
Angelegenheiten. 


Au 
bie Rönigliden pen zu Potsdam, 
Frankfurt, "6 Stettin, Göslin, Stralfund, 
Erfurt, Diagbebung, Merfeburg, Breslau, 
Liegniß. Oppeln, Bromberg, Bof Bofen, 


Abſchrift vorſtehenden Erlaffes empfängt bie Fan ar Re: 
gierung auf den Bericht vom ten zur Renntnißnahme, 
eziehungsmeife zur on. —* 

Berlin, den 19. M 

Der Minifter der ef lien, Unterrihtd: und Mebizinals 

Un elegenbeiten, 
bon Betbmanns Hollmeg. 


bie Koni gen Megierungen zu Danzig, 
Bumbinnen Ranakig — 


Bekanntmachung. 

Die Kreuzabnahme, Gruppe — > ild dhauer F. W. Achter⸗ 
mann, zu Mom für den Dom zu Münſter in Marmor ausgeführt, 
iſt in einem Abguſſe (en Sr. Majeſtaͤt bed Königs) in ber 
Baubütte des neuen Königlihen Wufeums auf einige Zeit auds 
gerri, t, und täglih bon 10 bis 4 Uhr (am Sonntage von 12 bis 

Uhr) zu fehen, Eine am Eingange, dem neuen Mufeum gegen 
über, Ar Buͤchſe wirb bie zu moblthätigem Zweck beitinm« 
ten Baben aufnehmen. 

Berlin, den 4. April 1 
Der General Direfter ber — Diufeen. 
von Dlfers, 


Die nicht immatrifulationsfähigen, angehenden fowehl als 
älteren Stubirenden ber Pharmacie und Zahnbeiltunbe bei Iefiger 
Königlichen Univerfität werben aufgefordert, noch vor Unfang des 
bevorftehenden neuen Semeſters, um wegen Beginnend ober Fort⸗ 
fegung ihres Studiums bie nötpige nmweifung zu empfangen, 
unter Beibringung ber über ihre Schulfenntniffe und refb. Beluh 
ber Vorlefungen ſprechenden Beugnifle bei Unterzeinetem 2: 
—— Nr. 10 — Mittags von 12 bis 1 Ubr ſich zu 
melben 

Berlin, ben 4. April 1860, 

Der Direltor des ———— — bei biefiger 

Königliber Univerfi 
Bebeihter Mepdizinal : ag — 





— 


Ungelommen: 


ber Königlichen Shaufpiele, von Hülfen, von Dredben 


— 





Berlin, 7. April. Se. Rönigli obeit der Bring: R egent 
baben, im Namen Er. Wajeſtaͤt 8 nice mäbiaf gene erubt: 
bem ſtoͤniglichen Stallmeifter Gebhardt 11, zu Berlin bie Grlaubuiß | I 
— —— —* * .. it Bicberlande Bejei ihm 

erliehenen et » Rreuze toßberzo 
Ordens ber Eihendune mu ertheilen. wollt Iagemburgfgen 





Perfonal-Deränderungen in der Armee. 
eesFähnriche ıc. 


Ernennungen, ———— und Serfepungen. 


9m 
aue, Pr. Lt. vom 40 Inf. R * Ps . 
— in ln — . iu — — 


Bd a ulanngen M. 
dv. Zocyplomäti, N, a. D,, zulept Br. Et. im 30. Inf. Reg 
anfatt ber ibm bei feiner Werabfcpiebun , 
Berforgung, bie Unmartfcaft —— en Susnaı an ih 
Militair « ZJuftiz » Beamte. 
Durch — Ian General-Mubitortats. 


26. mM 
Wilper, Garnifon-Mublteur in — zur 3. Didiſion derſeßt. 


Der gr und General : Intendant” 





Milttelr : Beamte. 
Durch Allerböhfte ee 4 


Den 29. Mär . 
Daniel, Zablmeifter vom H Bat, 15. Inf, Regts., bei feiner Ber- 
abſchiedung die Ausfiht auf Anſtellung im Eivilbienft ertheilt. 


Durd Berfügung bes Rriegtminifteriums. 


Den 9. März. ⸗ 
‚Deuter, rn im Bofen, mit Penfiom in ben Mube: 
ſtand derfeht, 


2. Mär 
Dittebranb, PR. Le in Rafel, nad 
Sarnifon « Bertwaltungs « Eontroleur in Breslau, nad 
Kaſernen · Inſpektot in Mainz, a .. wir bericht. 


Rirhratb, Magazin-Aufieber ey — Vrodlantamte im Weſel, zum 
Proviantamts-Mififtenten —— — 
en 
Wiſchhuſen, enbantur-Ratb vom il. UrmeeCorps, u. zus 
—* bei ber Abtheilung für das Gtatd: und Kaſſenweſen bes Mifite 
Delonomie-Departements im un tommanbirt. 


ä 
Linde, überzäbliger Antenbantur- — beim VL UrmenGorps, 


ofen, Stanbtfe, 
atel, Rorbflod, 


vn etatdmäßi Binen Intendantur » Gecretait, Borfupfi, Eeeretariats- 
fient beim Armee + Eoıps, yum überzäbligen Antendbantur-Berretair 
ernann 


Bekanntmachung vom 27. März 1860 — betreffend 

bie diesjährige Abhaltung der zu Breslau, Poſen, 
Landsberg a W, Stettin und Berlin ftattfinden- 
ben Wollmärkte, 


Auf Grund ber durch die Allerhochſte Orbre vom 7. d. M. ertbeilten 
Pre if en ben Röniglihen Diinifterien für Handel, Gewerbe 
etliche Mrbei en unb für bie landwirtbfchaftlihen Angelegenbeiten 
a A Ex M. beflimmt worden; baf die zu Breslau, 
ee Landsberg a, —8 und Berlin fatifindenden Mollmärkte 
ufs Serftellung — serdmößigeren Anſchluſſes unter ihnen fortan 
—— in dem laufenden e on folgenden Tagen abgehalten 
werben follen: 
1) = — en en an ben —* jept Tongeffionsmäßigen 
Tagen vom 7. b 
2) der Wollmarft zu — = —*v bis 13. Zuni, 
3) ber Wollmarkt zu Yandeberg a. —* 14, und 15. Juni, 
4) ber Wellmarft zu Stettin vom 8 "ie 18, © sun, 
5) der Wollmarft zu Werlin vom 19. bis 23. 
Vor dem Ginteltt biefer Markitoge wird ber —— der Wollmärtlte 
in ben genannten Orten und namentlich bie er er Rolle, die 
Uusftelung ber Wangefcheine und bas Auslegen der Wolle an den für 
Den Ester beflimmten öffentlichen Plägen Hanftig nicht mehr neftattet 
werben. 
Rn bringe —— biermit zur ſtenntniß und Nachachtung bet 
betbeiligten Pub 
Rotedam. * — Mär 
Der —— — der Probin; Brandenburg. 
Etaatd- Miniſter Blottmeit. 


PM ichtamtliche®. 


Potsdam, 7. April. Se. Majeftät der 
dur einen Erkaͤltungshuſten me 
Seit een bat das Uumehl, 
bie gewöhnlichen —* 
F des Befinden ift fein 


Preußen, 
vn eh —— dieſer 
rere e and Zimmer gefeſſelt. 

ein nacbgelafl fen und & ajeftät 
— wieber —— loͤnnen. 
Aeunderung eingetreten 


Berlin, 7. April. Se. Koͤnigliche Hoheit der Prinz— 
Regent nahmen heute den Vortrag des Wirklichen Geheimen 
Nas Illaite und des General:Majors Freiherrn bon Manteuffel 
ai gen, und Eng bie Staatäminiiter von Auerswald und 
Freiherrn von Schlein 


Naſſau. Wiesbabn, 4. April. Die neuefte Nummer 

bed „Verorbnungsblattes* publizirt folgendes Geſeh: 
"Bir Mbolf, von Gottes Knaben sung zu Naffau ıc. ıc. baben 
Zehimsang Unferer gl befhloffen und derordnen wie folgt: 
ug Aufbringumg derjenigen Mittel, meldhe zu bem durd bat 
Geſen 52 November 185R feht, fen elten Gifenbahnbau am Mbein und 
an ber Lahn meiter erforderlich find, fol ein Kapital bis sum Betrage von 
ſechjehn Millionen Gulden im Wege des Anlehens ad ommen wer · 
den 6 2. Das in Gemäßbeit bes borchenden —— 
aufjunchmenbe Kapital ift ale Staateſchuld anerkannt; bie zur Berzinfung 
und Zilgung berjelben erforderlichen Beträge nr Em je borateften Ein- 
fünften ber Staatsfoffe zu entnehmen, Dos aufgenommene Ke— 
pital fol nad einem bon ber —— Behörde ‚gaben ependen Zil- 
längftens innerbalb einer Periode don fünfzig ten, * 

äteftens zehn Jahre nah ber Kapital ⸗Aufnabme — 


679 


fusceffide wieber gt werden. F. 4.. Mit ber 
fepes wird Unfer Finang-Rolleaium *5* 

So gegeben Wiesbaden, den 2. April 100. 
Adolf. Wittgenftein.“ 

Schweiz. Bern, 4. Aprl. Oberſt Ziegler zieht, wie 

ber „Schwäb, M.“ meldet, Berner Truppen nach Genf. 


Belgien, Brüffel, 4. April, Der „Woniteur * ver 
öffentlicht einen Königlichen Beſchluß, wonach Unterflügungen unter 
ber Bezeichnung: Wutorenrechte, an ſolche belgiſche Schriftfteller 
und Gomponiiten, welche ihre Werke auf einem Theater Belgiens 
ie Aufführung bringen, bewilligt, unb von bem für bdramatifce 

unft und Literatur dem Minifterium bes Innern eröffneten Eredite 
gezahlt werben follen." . 


Großbritannien und Jrland. London, 4. April, 
Im Unterbaufe zeigte geftern Mr, Kinglafe feine Wbfiht an, am 
.- @ipungstage nach Dftern ben eblen Yord-Etantd-Eeeretair bes Aus · 

gen zu fragen, ob das Dienftinterefie ihm neftatte, über die im Bang 
befindlichen Unterbanblungen betreffö ber Zerritorial- Veränderungen, weldye 
ber Zuriner Vertrag bemerfftelligt Hat, dem Hauſe Wusfunft zu geben? 
Bei derfelben Selegenbeit werde er an den edlen Lord eine grage richten, 
veranlafit durch bie merfwürbige Depefche, die Mr. Thouvenel am 6, März 
an ben Grafen Perfiany gerichtet bat. — Rach Erledigung bon Routine 
Sefhäften vertagt fi das Haus bit Montag, ben 16. April, 

Das Gros ber Kanalflotte, meldes zuleht in Gibraltar 
war, it geftern von bort nad Plymouth zurüdg-febtt. 

Die rau des afrikaniſchen eifenden Dr, Yipingftone ift 

eſtern vom Kap nad England zurüdgefehrt, machen ‘fie ihren 
ann 300 englifhe Meilen weit ins Junere Aftila's begleitet 
hatte, um ihren Water, ben Miſſionait Moffat, zu beſuchen. Sie 
will an Ford des Dampfers, den die Regierung zur Befabrung 
des Zumbefe bauen läßt, demnächſt wieder zu ihrem Manne nad) 
Afrika zurücreifen. — 

— 5. April. Die verwittwete Königin Marie Amalie kam 
geftern in Begleitung bed Herzogs don Montpenfier von Glaremont 
nad London. 

zanfreich. Paris, 4. April. Der „Moniteur* enthält 
heute folgende „nicht offizielle“ Note: „Einige Fournaie haben ges 
melbet, daß ber Effeltibde Beſtand der Infanterie» Regimenter um 
zwei Compagnieen vermindert werden folle; ja, man bat fogar ge» 
fagt, baß der „Woniteur Univerfel* diefer Waßregel einen amtlidsen 
Eharafter geben werte. Es ift nichts Be ründetes an einem foldben 
Gerüchte, und wir find ermächtigt, daffelbe auf das förmlichſte zu 
bementiren. . . — 

yet und „Batrie‘ dementiren offiziös die Bebaupfung 
det „Morning Herald“, daß zwiſchen Frankreich und Dänemarf 

eheime Verhandlungen über den Abfaluh eines Schuß und Trubs 
Bünbniffes im Gange feien. , ‚ 

Bon den 14 Fregatten und Transportfdiffen der Ehina-Expes 
bitien, bie vom 72. November bis 17. Dezember Franfreih vers 
laffen batten, waren am 13 Februar 12 am Gap ber quten Hoff 
nung eingetroffen. Der Geſundheitsſuſtand der 9000 Mann mar 
fo befriedigend ald möglid. j i 

— 5. April, Der „Moniteur* regiftrirt heute amtlid ben 
eftern in den Zuilerieen erfolgten feierlihen Empfang bes neuen 
ardiniihen Gefcäftsträgers, Nitters Nigra, und meldet nidtamt: 
li, daf felbigen Tages der General Petitti, ber von der jarbinifchen 
Regierung für die Vermeſſung der Grenzen Savohens und Nizza’s 
ernannte Kommiſſarius, dem Kaiſer vorgeftellt worden fei. Ferner 
publiziert das amtliche Wlatt zwei an den Raifer gerichtete Dante 
und Syhmpathieſchriften. Die Einwohner von Nizza (die in zwei 
Spalten nambaft gemacht werben) bedanken ſich „Für das Jntereffe, 
welches der Raifer ihrem Yande wibme, und für den unermeßlihen 
Dienft, den er ihnen durd bie Vereinigung mit Frankreich leifte.” 
Wie telegraphifch bereits gemeldet, hebt das amlliche Blatt heute 
auch ben glückichen Einfluß bervor, den der mt England abge 
fbloflene Handelsvertrag bereits auf bie franzöfiiche Ausfuhr geübt, 
namentlih in Wein, Spirituofen, Eeibenwaaren und parifer Ars 
Hifeln. Letztere, melde in feinen und gewöhnlichen Krammaaren, 
Moden, Möbeln, gemalten Papieren, Seidengeweben, Goldarbeiter⸗ 
ſachen ıc. beftehen, repräfentirten 3. B. bei ber parifer Douane vom 
24. bis 28, März db. J. einen Werth von 3,313,537 r., während 
e - denfelben Tagen des vorigen Jahres nur 2,716,000 Fr. 

e 


Ber „Moniteur* bringt beute ben fünfzehn Spalten langen 
Bericht über die Eenats-Eipung bom 29. * in welcher be⸗ 
tanntlich über die Petitionen zu Gunſten ber weitlichen Herrſchaft 
bes Papfted zur Tages + Ordnung übergegangen wurde. Alle 
Rorbinäle im Senat hatten gegen ben Kommiffionsbericht gefproden. 

Ein don Grandguillot unterzeichneter Artikel bes „Eonftitus 
tionnel* jagt, die Ercommunication habe in ber Megel den fo, 
fortigen Abbruch ber biplomatifhen Beziehungen zwiſchen bem 
RKirdenoberhaupte und dem excommunicirſen fürften zur folge, 
Nichts Aehnliches habe in Bezug auf das Kabinet ber Tuilerieen 
ftattgefunden. Die Note bed „Woniteur* habe nicht ben Zweck 
gebabt, den Wirkungen ber Ereommunication vorzubeugen; fie er: 


Vollyiehung dieſes Ge ⸗ 


— — — — — 
m 


innere einfah an bie Grunbfäge ber bürgerlichen Unabhängigkeit, 
um bie wahren Lehren ber franzöfifchen Kirche tieberherjufellen 

anien. Nah Berichten aus Mabrib vom 5. April 
veröffentlicht bie offizielle Zeitung ein ſtoͤnigliches Defret, meldes 
ben General Ortega aller Grade und Ehren verluftig erklärt. 
Allenthalben in Epanien berrfht Ruhe. 

Die „Nobedades“ melden, daß Marfhal DO’ Donnell durch 
ben ZTelegraphen nad Mabrib zurüdberufen fei und zum 6. ober 
7. Apr I bort erwartet werde, Die Eorted werden am 15. ober 
20, April eröffnet. 


Italien. Turin, 2. April. Ein Rönigliched Dekret verfügt, baß 
alle von Außen fommenden kirchlichen Verfügungen in ben Emilias 
Provinzen dem Königlihen Egequatur- unterliegen, _Lubonis ift 
zum Gouverneurs » Stellvertreter, Girard zum Bice-Wouverneurss 
Stellvertreter in Nizza ernannt, Zu Gouperneurd - Stellvertretern 
in Ehambery und Annech find Dupasquier und Yadıenal ernannt 


worden. 

— 3. April, In Rizza hat die Auswanderung einiger Dr 
milien bereits ftattgefunden. Das fardinifhe Geſchwader foll 
nächſtens ind Adriatiſche Meer abfegeln. Bei ber Eröffnung bes 
Parlaments maren ber preußifche, ruſſiſche, neapolitanifde und 
belgiſche Geſandte nicht —— Das Miiſterium erließ ben 
Befehl, die Forts von — und Rocca b’Anfo, ferner 
Piacenza in «inen möglichit ——— Vertheibigungsftand zu 
fegen, Dem farbinifhen Konful in Civita » Vechia murbe bas 
Erequatur entzogen. 

Das —— bed Debats“ veröffentlicht folgenden „ſeht 
genauen ei alt“ der Proteft : Note, melde Rarbinal Antonelli 
am 29. März ben Mitgliebern des bdiplomatifchen Korps zur Bes 
förberung an ihre Höfe zufommen lieh: 

„Vom Batican, 24. März 1860. 

Die Müblereien ber während bes lehten Krieges kühner als je 
Pr Umfturzpartei haben die Frucht erlangt, nach ber fie 

nge Zeit getrachtel: ben Auftuhr ber mittelitaltenifchen Staaten, 
ber Romagna und bie Vergrößerung Picmonts durch den an ben 
legitimen Viren —— Raub. Inmitten dieſer ſchmer lichen 
Ereigniffe blieb das Vertrauen des beiligen Vaters ſich gleich, daß 
die höheren Rüdfihten gegen Religten und Gerechtigkeit den Horte 
ſchritt des Uebels hemmen würden. zn ed warb ben beiligften 
Nechten nicht Rechnung getragen, jondern ber Raub eines Theiles 
bes Erbtheiles Petri vollführt, Durd das in Boloana am 1.6. M. 
erlaffene-Deltet wurben bie Völler ber Emilia aufgefordert, ibren 
Wunfh zu Piemont? Gunſten fund zu thun. Alle Hülfämittel, alle 
Vergewaltigungen und taufendfade Schurlereien murben berübt, bar 
mit bas Votum bem vorbebachten Zwecke entiprechend audfalle. Durch 
die am 18. März erfolgte Annahme hat der König Victor Emanuel ben 
Schmerz bes heiligen Vaters aufs Aeußerſte gebracht, ald Pius IX. 
bie Kirche ihres weltlichen Erbes durch einen fatholi hen Fürften und 
Erben des Throned von Monarchen, bie ibrer Frömmigleit wegen 
berübmt waren, beraubt ſah. Der heilige Vater bat aus Anlag 
ber ibm obliegenden Verpflichtung, das Necht der weltlichen Soube⸗ 
rainetät zu wahren und zu wertbeibigen, bem unterzeichneten Etaatdr 
Secretair Weifung ertbeilt, gegen bie Verlekung ber unbefireits 
baren Rechte des heiligen Etubles, die Se. Heiligkeit in ihrer 
Ungeftmälertheit zu bewahren gefonnen ift, Proteft zu ers 


heben, indem er alles, was in biefen Provingen geſchehen 
it und ag mirb, nit anerkennt und flir nichtig 
erflärt. ie Bewegung ber Ratbolifen, bie ſich feit ben 


erften Angriffen auf das weltlihe Befiktbum. der Kirche Fund 
gethan, — dem heiligen Vater die Ueberzeugung ein, daß dieſelbe 
bie Herrfeher abhalten merbe, dieſen Akt gottlaſer und betrügeriſcher 
Gewelt Anmaßung anzuerkennen. Der Staats-Sectetait —* 
indem. er Ew. Gnaben erfucht, Ihre Regierung von dieſem Proteſie 
in Kenntniß zu ſeken, hinzufügen, daß ber heilige Water auch bie 
Hoffnung heat, daß bie Mitwirfung Zbrer Megterung ihm nicht 
fehlen werde, damit bereinft bie Beraubung, gegen melde laut das 
Völkerrecht fpricht, ein Ende habe.“ WR 
Die Proclamation des Königs von Sarbinien an bie 
Bewohner von Savohen und Nizza iſt in frangöfiiher Sprache 
abgefaßt und lautet nach ber „Bazzetta Ufficiale del Regno“, wie folgt: 
Ein am 24, März afgefehloffener Vertrag beftimmt, daß bie Bereinigung 
Sabedens und Rizza's * Frankteich unter Zuſtimmung ber Iferun« 
gen und Behätigung des Parlamentes ftatthaben ſoll. &o peinlich es mir 
mun auch ift, mich bon Provinzen zu trennen, welche jo neraume Zeit zu 
ben taaten meiner Uhnherren nebörten unb an bie fo biele Erinnerun- 
en mich. nüpfen, fo fab ih mich doch gendtbigt, in Betracht zu ziehen, 
4 die durch den italtenifchen Arien berbeigeführien Geblets · Veraͤnderungen 
die Bitte meines erhabenen Verbündeten, bed ſtaiſete Marolcon, um Er 
langung biefes Anſchluſſes begründet erfcheinen lirfen, Unter Anderem 
ia ben unermeßlichen Dienften, melde Senf Ztalien delipet, 
fo wie den Opfern, melde es zum Beflen ber italient Unabkän 
feit gebracht, und den Banden, welde bie Schlachten und Verträge geiſ 
eiden Landern ft haben, Rechnung —* Auch fonnte ih nicht 
berfennen, daß bie er des Handels, Rafheit und Beichtig« 
feit bed Verkehrs, bie Wichtigkeit und bie Menge der Beriehungen Ea- 
bopens und Nizzas mit Fran täglich Aeigern, Gnblih durfte ich 


eg 
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Siamm⸗ Sprah- und Gittenberie t 
a [ 
Diele große Beränberung mgen foll 


Sure biefer Pr jebodh 
nicht aufgezwängt werben, Sie muß das Ergebnif Gurer freien Auftim- 
mung * Dies it mein fefler Wille; iſt auch bie Abficht bes 
Raifers ber Franzoſen. Damit nichts bie freie Kundgebung Eurer Wünſche 
beeinträdhtige, rufe r diejenigen unter ben wichtigſſen Beamten ber Ver- 
waltung * welche Eurem Bande nicht angehören, und ſehe u rg 
mehrere Qurer Mitbürger, bie ſich der allgemeinen Achtung und Piche er ⸗ 
freuen, an beren @telle, 

Unter biefen feierlichen VWerbältniffen merbet Ihr Euch bes Mufes, 
den Ihr Cuch erworben, ey zeigen. Wenn Ahr anderen Geſchiden 
folgen müßt, bandelt fo, daß die rangofen Eud als Brüder, bie man 
felt geraumer Jeit würdigen unb ſchaͤßen gelernt, aufnehmen. Handelt fo, 


bofi Euer Anſchluhß an Frankreich Band mehr pwiſchen ben beiben 
Rationen fei, deren Aufgabe if, gemeinfhaftlid an ber Entwidelung ber 
Eipilifation zu arbeiten. 

Zurin, 1. April 1860, Victor Emanuel. 


Graf Ganour. 

In einer Derefhe, welche Herr Tourte am 30. März bem 
Grafen Cabour überriihte, murbe bie farbinifhe Megierung 
erſucht, ihre Civil» Behörben und ıbre Gensb’armerie in Nord: 
Savohen zu 5 — bis bie Vorſtellungen der Schweiz von ben 
Mächten gutgebeißen oder verworfen feien. Graf Kavour's Ant 
mwort auf diefed Unfuchen bed Herrn Tourte lautet: 

Graf Eabour an Herrn Zourte u. ſ. w. 
Kabinet. Turin, 30. Mär, 1860. 
Herr Sefanbter! 


& babe die Note erhalten, bie Sie mir am 2öften d. M. auzuftellen 

die Ehre gten, um im Namen unb hr Ihrer Regierung gegen 
ebe durch frankreich erfolgende Civil» und Mi — ren er 
adohiſchen Prodingen, auf melde bie Verträge ton 1815 bie [hmeigeriiche 
Neutralität ausgedehnt haben, Protefl zu erheben, bis ein Einvernehmen 
wiſchen den biefe Neutralität berbürgenden Mächten und ber Echmwels 
ſelbſt erzielt morben fel. 
Die Wefühle, welche die Königliche Regierung für bie heldetlſche Eid» 
genoſſenſchaft befennt, fo wie die Aulflärungen, bie fie fi beeilt bat, zu 
ertbeilen, müflen bie Uebergeugung ermeden, daß fie in freunbichaftlichfier 
Weife die Belorgniffe des Bundesratbes würbiat und fi gladlich jhäpen 
wird, ibe, f> viel fie es im Stande iſt, bie Müdfichten zu Theil werben zu 
kaffen. die ihre Begiehungen zu einem Bande ihr einflößen, das ibr flets 
Beweije guter Nachbarſchaft gegeben hat. 

Die Beftimmurgen bes in Zurin am 4. b. M. abgeſchloſſenen Ver ⸗ 
troges ſelbſt. auf melde fi bie bon Ihnen mir zugeftellte Rote bezieht, 
fließen ben Bebanten aus, daß Sardinien die Stellung babe beeinträdh- 
tigen wollen, bie ben in Mebe fiehenben Provinzen. durch bie wiener Aon« 
greß · Alte eribeilt wird. Ohnebin wird die Etentualität, bie ber Bundes · 
rath zu fürchten ſcheint und um dereufwillen er Sie beauftragt hot, aufs 
Reue Proteſt zu erheben, durchaus nicht eintreten, 

Das neutralifirte Gebiet Eabopend wird nicht eher bon fransdfiichen 
Sruppen befcht werden, als bis die Berdlferungen ſich frei über ibr fünf- 
tiges Loos ausgefprocden haben. Mit bem Wunſche, eine für alle Zhrile 
befriedigende Aueglelchung berbrisuführen, bat Frankrelch ſelbſt ben Zur 
fammentrilt einer Konferenz beranlafit, welche Mit! und Wege angeben 
fol, um ber Schweiz bie Bürgfchaften zu eribeilen, die nach Wudfprud 
ber Mächte nötbig erachtet werben. 

Möge der Bunbesratb jeinerfeits gleichfalls die Einberufung biefer 
Konferenz zu beſchleunigen fuchen, und mir hegen bie fefte Auderficht, ba 
alsbald ein Einvernehmen zu Stande fommen unb alle Brjorgniffe ber» 
ſcheuchen werde. 

Ab erſuche Sie u. ſ. w. @rof dv. Cadour.“ 

ad einem Telegramm ber „Donau:Zeitung“ vom 5, April 
bat im Balermo em Wngriff Mufftändifcher auf bie Trupren 
flattgefunden, Letztere falugen unter dem Rufe: Es lebe ber 
* ! bie Angreifer zurüd und zerfireuten dieſelben. Die Stadt 
ift rubig. 
s Türkei, Aus Ronftantinopel, 38. Mär, wird von Dlar- 
feille unterm 4. April telegrapbirt: „Ein Urmee s Corps war bon 
Monaſtit angegangen, um zwifhen Montenegro und Eerbien zu 
fampiren. er Eohn des Kürften Milofd weigert fid, nad Ron- 
ftantinopel zu fommen, um bier die Inveftitur zu empfangen. Der 
Gouberneur db n Kandia ift gefänglih einge,ogen worden, 42 
griechiſche Priefter find zum katbolifhen Ritus übergetreten. 

Ronftantinopel, 31. Wär. Euleyman Paſcha iſt 

zum Mitglied des Tanfimalsrathes ermannt morden, Die 
walachiſche NationalBerfammlung genehmigte bad von ber Regie: 
rung bergefhlagene Anlchen. Die Pforte befbloß im Epirus den 
Boftdientt einzuführen, 
— Aus Bufarefi, 4. April, wird telegrapbirt, daß der 
Herzog bon Brabant, von Giurgewo fommend, dert eingetroffen 
und im Palais des gerade in Jaſſh befindlichen Fürftın abgeftiegen 
fei. Am anderen Tage wollte ber Herzog, nachdem er einer Truppen- 
ſchau beigewohnt, über Biurgewo nab Galacz weiterreifen, 

Amerika. Nem:Bork, 24. Mär Aus Bera-Eruz vom 
14. d, DM. wird gemeldet: „Die Stabt Mexico bat fi) gegen 
Miramen erklärt, und wie es beißt, befertirt fein Heer. Parlas 
mentaire wurden heute an Juarez gefanbt, und bie Einftellung ber 
Beiasfeligleiten mar bie folge babon, Dem Vernehmen nad hatte 

tiramon die Belagerung aufgeboben, fein Heer im Stich gelaffen 
und fih an Bord eines Langöfehen Kriegefchiffes geflüchtet." Paut 
einer Korrefpondenz aus Mafbington vom. 23, März ift die Ne: 





gierung burd die Wegnahme der Dampfer „Beneral Miramon“ 
und raraug" in einige Verlegenheit verfeßt morben. bie 
auf Geeräuberei lautendbe Antlage für wahr befunden, fo werben 
ber a 200 Menſchen zum Zobe burd ben Strang ber. 
urtheilt, 

Die im Nepräfentantenbaufe 
Schuke meibliher Auswanderer war am 21. auch im Genate 

enehmigt worden. — Die Wegnahme ber beiden merifanifchen 
chiffe durch amerifanifche — wird fo dargeſtellt werben, 
daß bie Klage auf Piraterie wegfallen wird, 

Aſien. Das Reuter'fhe u en · Bureau in Bonbon bringt 
Nädhrihten aus Bombay vom 13. März, Eine Emiffion von 
Banknoten zum Betrage von 5, 10, 20, 50, 100 und 1000 Rupien 
war burd Bermittlung ber Banf von England ind Werk gefebt 
worben, 

Aus Bombay, 13. März, ift an bie englifgen Regierung 
folgendes Telegramm gelangt: Der Dampfer bon Suez fam 
ar. an, Fl enbe Truppen find nah China gefegelt ober 
werben fegeln : Ihrer Moajeftät Ziited Regiment am 18. Essen: 
das 3te Megiment Native Infanterie, 20, Februar; 100 vom 5ten 
Nat. Inf, am W, Februar. Der Weit tes ten Nat. Inf, und 
ber 3. Batterie Ropal-Wrtillerie in merigen Tagen. Ein Rırmjab 
— fegelt heule von Rurradi ab. 600 Pierbe und 600 

auftbiere werben ebenfalls balbmöglichft nach China beförbert. 


turchgegangene Bill zum 


Madrid, Donnerftag, 5. April. (Molffd Tel. Bur.} Nah 
bier eingetroffenen Nachrichten if ber Karliflen» General Elio mit 
feinem Secretair bei Vinaroz don Lanbleuten ergriffen. worben. 
Dem General Drtega und feinen zwei ober brei Begleitern ift 
man auf ben Ferſen. 


Madrid, Freitag, 6. April. (Wolff's Tel. Bur) Nah 
einem bier eingetroffenen Telegramm bed Militair + Kommandanten 
don Allaniz haben heute bie zur Verfolgung betadirten Truppen 
fünf Perſonen, unter benen ber General Ortega zu fein fcheint, 
bei Calanda verhaftet, 





Gewerbe» und Handelsnachtichten. 


Kouftautinopel, 16. März. Die bieflae Sanitäts-Bermaltung 
bat unter Berüdfichtigung bes negenmwärtig befriebigenten @efunbbeitd: 
—— im ganzen Ottomaniſchen Reiche im Juterefſe des Handels und 
er Schifffahrt für bie in die Meerenge der Darbanellen einfabrenden 
Segel» und *2* Folgendes angeorbnet: 

1) Für gemöhnlih und wenn bie Feſt nirgend auegebrochen if, kann 
bas Vorzeigen ber Päffe und bie Üntfcheibung über biefelhen nad 
bem Gefallen bed Gopitains enimeber an ben Darbanellm, ober zu 
Itguelmes (aux Tachen blanches), zu Gallipolis (auf ber Küfte don Eu: 
ropa) und zu Bampfarus (auf ber Küſte von Afien) erfolgen. 

2) Die mit reinen Befunbheitepäffen derſehenen Fabrzeuge, welche 
biefer Formalität am einem der genannten vier Orte nicht genügt haben, 
merden bei ihrer Untunft in Ronftantinopel ober in einen anderen Hafen 
bes Meeres be Marmara einer fünftäginen Dwarantaine (mit Einſchluß 
des Tages der Unkunſt und bes Abganges) unterworfen, 

Diefe Quarantaine fann, wenn ber Gapitain cd vorsieht, durch cr 
Geldbuße befeitigt werden, welche dahin feftgefept ift: 

Für Segelſchiffe: 
1 bis 2000 Kilos oder 1616 50 Tonnen — 2 Vibdres Mebjibied, 
„ 2000 bis 5000 „ ober SO bie — o. o. 
00 Kilos und mehrober 200 Tonnen und mehr — 10 bo. bo. 
Kür Dampfſchiffet 
obne Unterſchied ber Oröße — 12 Lidtes Mebjibiet. 

3) Bricht bie Peft wieder aus, fo tritt diejenige Verordnung in bol- 
Kraft, welche beim Ausbruch der Peft zu Benabazi erlaffen worden if. 

4) Diejenigen Segel« ober Dampffciffe, melde mit reinen @ejund- 
beits-Päffen nicht berſehen find, müſſen bei ben Darbanellen anbalten und 
genichen nicht bie Vergünftigungen, welche ben mit reinen @efunbbeits-Päfen 
berfehenen Schiffen vorſtehend berilligt find. . 


Marktpreise. 
5 Beriian den 7, April. 
oggen 2 Thir. 5 Sgr., auch 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. 
-_ An Gy Ser 3 Br Grosse Gere ı Thir. 26 Sgr. 3 PFf., auch 
r. i afer 1 r. 12 Sgr. 6 Pf, hi Tblr, 10 8 
und 1 Thlr. Ts Sgr. 6 PR. ” en ; r 
Das Schock Stroh 7 Thir. 15 Sgr., auch 7 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Eee Der Ceataer Heu 24 Sgr. und 22 Sgr., geringere Sorte 
auc 3 
Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr, auch 20 8 und 17 Sgr. 6Pf, 
metzenweis 1 Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf, auch 1 Sgr. 3 Po 


Lo Lande: 








Die Maırktpreise des Kartoffel - Spiritus, per 5000 pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus geliefert, (raren * hiesigens Platze am 


681 


a 1714, Thlr. 
Thlr 


& 17X Thlr. 
a 17% Thir, 


7% 4 17% Thir. 
47% 17%, Thlr. 





ohne Fass. 
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Berlin, den 8. Aprii 1860. 
Die Acltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 








Berliner Getreidebärse 
vom 7. April, 


Weizen * BUT ‚pr 2 1a ER 
Roggen o _ . pr. . bez, jahr bis 
47 Thle ober. u. Br. 46% G, Mai’ Juni 47 er vn 


’ 
46% &,, Juni- Juli u. Juli- August 47 — . bez. u. Br., 47 6, 
Sept.-Oktober 47% Thlr. Br., “6, 

Gerste, grosse und kleine 39 44 Thlr. pr eg 

Hafer loeo 27—29 Thir, Lief: pr. Frühjahr 27% Thir. Br., 
Mai-Juni 28 Thlr. Br, Juni-Juli 28% Thir. Br. 
10% 6, Mal Juni 104-3, Ale bez, 10% Bi 105 6, September‘ 

- Juni — r. bez., oe 3 .s er⸗ 
Ds 11%,—+ Thir. bez, u. Br, 11%, 6, 

Leinöl loco 10% Thir. Br., Lief. 10% Tbir. Br. 

Spiritus loco ohne Fass 17% Thir. * re 174—17 Thlr, 
bez. u. G,, 17%, Br, Mai- Juni 174 — % Thir. ber. u. 6., In de 
Juni-Juli 17%3—% Thlr. bez. 17% Br, 17% 6., Ze Beet 184 Thir. 

r, * — —8 18% Thir. bez. u. @, 184 Br. 

Weizen still. — Die Umsätze in Roggen blieben heute wegen der 
Nähe des Festes sehr beschränkt, In loco fehlten Offerten von feinen 
Qualitäten, während untergeordnete Waare angeboten war. Schwim- 
mend wurde wieder Mehreres gegen Zugabe von er 1% Thir. für 
Früjahr umgesetzt. Termine bewegten sich in matter Haltung und er- 
fuhren eine kleine Preiserniedrigung. Gekünd, ea. 13,000 Ctr. fanden 
iemlich gute Aufnahme. — In Rüböl fehlten heute die Abgeber, wo- 
dureh die Stimmung sich festigte. — Spiritus bei schwachem Verkehr 
matt und angetragen, Geklindigt 40,000 Quart, 





* Konstantinopel, 26. Mirz. Wechseleours: Londen 3 Mt. 
1265—126 Piaster; Marseille 202 — 201 Piaster; Wien 375 Piaster; 
Triest 377 Piaster. Livre Anglaise 128—127% Piaster; Livre Turgue 
1163—115% Piaster; Napol.d’or 1025 — 101%: $ Imper. 1035 — 103; 
Dueat 605604; Carbovantz-19%—19; Agio metallique 3530. 


Breslau, 7. April, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags. (Tel: 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75%, Br. Frei- 
‚burger Stamm - Actien 78; G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. €. 
111% @.; do. Litt. B. Oberschlesische Prioritäts - Obli, nen 
Litt. D., Aproz., 81% Br.; do. Litt. F., d$proz., #9% Br.; do. Litt. E. 
* 3hproz., 1a Br. Kosel-Oderberger Stamm-Aetien —. Neisse-Brie 
Actien 48 Br. Oppeln- Tarnowitzer Stamm - Actien 284 G. Preussische 
Sproz. Anleihe von 1859 104} Br 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Thir. Brief. Weizen, weisser 
6 - 83 Sgr.; gelber Fo — 78 Sgr. Roggen 52 — 60 -Sgr. Gerste 
42—52 Sgr. Hafer 27-33 Sgr. 

Die Horse war sehr animirt und die Conrse stellten sich merklich 
höber. Spiritus matter, gekündigt 12,000 Quart. 

Stettin, 7 April, 1 Uhr 27 Minuten Nachmittags. (Tel, Dep, 


d. Staats-Anzeigers.) Weizen 68—72, Frühjahr Ti}, vorpommerscher 
724 Br., 71 @, Mai-Juni 71}, dJuni- Juli 72 Br. n 44 — 45, 
Frühbjabr 44 Br. u. G, Mai-Juni 44 Br., Juni-Juli 41 G. Rüböl 10% 


Br. 


Br., April- Mai 105 bez, u. G,, September-Oktober 11%, ber., 
uni- 


Spiritus 17% bex., Frühjahr 17%, Br., 175 G,, Mai-Juni 11% Br., 
Juli 17% Br., 1735 Juli-August 18% Br. 

Wien, 5. April, Abends. (Wolf’s Tel, mern An heutiger 
Abendbörse wurden Kredit-Actien au 191,40, Staatsbahn zu 276. 
Nordbahn zu 201.40 und Nationale zu 79.00 gehandelt, 





Wiem, 7. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 


Bur.) Course 
y . Metalliques 68 50, roz. Metalliques 60.00 Bank-Aectien 
872. "Woräiake 200.20. 1854er Loose a National-Anlehen 79.50. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 278.00. Credit - Actien 189 50. 
EN 
isa .00.  Lomba Eisenbahn 154.00. Neue Lom- 
bardische Eisenbahn 15400. Neue Loose 100.00. . 
Amsterdam, 6. au, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Er österreichische National-Anleihe 554. öproz. Metalliques Lit. B. 
. „5proz. Metalliques . 4proz. Metalliques 26.%. ipror Spa- 
nier Mi. —— Spanier . Öpror. Russen 89. Sproz. Russen 
Stieglitz de 1855 994. Mexikaner 20%. Holländische Integrale 634%. 

Getreidemarkt. Weisen lau. Roggen, preussischer 5 Fl, nie- 
driger; auf Termin unverändert. Raps, Prühlahr 66, Oktober 69. 
Ruböl. Frühjahr 37%, Herbst 394. 

Paris, 6. April, Nachmitiags 3 Uhr. (Wolf’s Tel. Bur.) Die 
Nachrichten aus Palermo blieben ohne Einfluss auf die Bürse. Die 
Iproz, begann ıu 69.90, hob sich auf 70.05, wich wieder auf 69.90 
und schloss ziemlich belebt in ziemlich fester Haltung zur Notir, 

Sehluss-Course: 3proz. Rente 69.95 ‚dirre- e 46. äprez, 
Spanier 444. Iproz. Spanier 344. Oesterrei e Staats - Eisenbahn- 
Actien 531, esterreichische Credit- Actien — Credit mobilier- 
Actien TW. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Rönisliche Schaufpiele. 

Sonntag, 8. April. Im Opernhäuſe. (Tifte Vorftellung.) 
orange Cortez, ober: Die Eroberung Megiko'd. Oper in 3 db. 
theilungen von be dom, beutfh von May. Muſik von Spontini. 


ittelsBreife. 
Im Schauſpielhauſe. (Oeſte Abonnementd-Vorftellung.) Das 
Naͤthden von Heilbronn, Hiftorifches Ritterfhaufpiel in 5 Aufr 


zügen, von 5. von ftleift, für die Bühne eingerichtet von H. Yaube. 


Rleine Preife. 

Montag, 9. April. Im Opernhauſe. (72ſte Vorftellung.) 
Morgano. Phantaſtiſches Ballet in 3 Alten und 1 Vorfpiel vom 
Rönigl. Balletmeifter P. Taglioni. Mufit von Hertel, Vorher: 
Das Mädchen von Elizondo. Operette in 1 At. Mufl von 
Offenbad. 

Mittel⸗Preiſe. 

m Schauſpielhauſe. (Site ge u Der 
Fabrilant. Schaufbiel in 3 Aften, nad Soupeflre von Eb. De- 
apent. (Herr La Rode, vom K. KR. Hofburgtbeater in Wien: 

ntal, als —* Hierauf: Ein hoͤflicher Mann. Luftfpiel 
in 3 Alten, von Felbmann. (Herr La Rode: Fein, ald Gaſt,) 

Kleine Breife. 

Dienftag, 10. April. Am Opernhauſe. (Täfte Vorftellung.) 
Zannhäufer und ber Sängerfrieg auf ber Wartburg. Romantiſche 
Dper in 3 Alten von R. Wagner, 

Mittel-Breife. 

m Scaufpielhaufe. (H4fte Abonnements-Vorftellung.) Minna 
bon. Barnhelm, ober: Das Golbatenglüd, - Luftfpiel in 5 Ub— 
theilungen von Leffing. (Herr La Rode: Guſt als Gaſtrolle) 

Rleine Breife. 

Der Billet» Verlauf zu ben Dienilags+ Vorftellungen- beginnt 
Montag, ben 9, April. 

Mittwoch, 11. April. Im Dpernbaufe. (58ſte Schaufpiels 
haus. Abonnementd-Borftelung. Fauft. Drama in 6 Ubtbeilungen, 
bon Göthe, (Herr La Roche, Mepbiftopheles ald Waflrolle.) 
Anfang 6 Uber. Aleine Preife. 

Der Billetverfauf zur Mittwohs-Borftellung beginnt Dientlag 
ben 10, April, 
Reine Boritellung. 








i Deffentlider Anzeiger. 





[627] Belanntmadhung. 
Durch den Tob des Rreisphufilus Dr, Wöltel 
—— Phyfilatsſteſlle bes ſtreiſes Meſeriß er 


—* welche ſich um dieſe Stelle bewerben 
wollen, werben diermit aufgefordert, fich unter 
Einreihung ihrer Abprobationen ald Urt, Wund - 
arıt und Weburtöbelfer, fo mie ihres Faͤhigkells · 
Zeugniffes zur mie einer Vhnfitatsftelle 
und eines amtlichen Zeugnſſes über ibr blaberi⸗ 
8 moralifhes und bolitiſches Werhalten binnen 
echs Wochen bei_und zu melben. 

Vofen, den 30. März 1860. 

Röniglihe ade 7 Mbtbeilung bed Innern, 
eerfap. 


” geben werben. 


24] En [423] 
Rönigliches Rreisgericht au Grofien, 
ben 2 März 1800 


Un ber Wirtbichafterin underebeltchten 


Henriette Blap aus Zanneberg bei 
walde foll eine viergehntägiae @efänguißftrafe 
wegen borfäplicher leichter Mißbanblung 
Menſchen vollftredt werben. Ihr gegenwärtiger 
Aufenthalt ift unbekannt, F\ 
hufs ber Strafvollftredung an uns (oder an bie 
nächte @erichtsbehörbe, melde uns bierbon 
ſKenntniß geben wolle) abzuliefern. 

Signalement ber ec. Blap fann nicht ange 


Betermann aus Schermeifel fol wegen ibät- 
lihen Widerflandes genen einen dffentlichen Be- 
amten während ber Bornabme einer Mntsbanb- 
lung eine Gefängnißftrafe bon dierzehn Tagen, 
und on bem ahmnaftifhen Rünttler Ludwig 
Auguft Emmler aus Neumebell fol * 
worilicher De eines Öffentlichen Ber 
amten cine einmwöchentliche Befängnißftrafe doll · 
firedt werben. 

Rbr genenmärtiger Aufentbalt if unbelannt. 

Wir Fam, fie behufs der Strafvolltredung 
an uns ober an bie mädhfle Werichtsbebörbe, 
* uns biervon Kenntniß geben wolle, ab⸗ 
ultefern. 
ß Signalement und Belleidung fonnen nicht an- 
gegeben werben. 


infter« 
eines 


Wir erjuden, fie ber 


‚ Rönigliches Rreisgericht au Groffen, 
ben 3. — 
Un bem Galanterie » Wanrenbändler Earl 


Neibwendiger Verkauf. 
Königliche Rreisgerit zu 
— (Einile) Wbtbeikung, 
den 1. Där; 1860, 
Das im Zempelbofer Rieberlonte, im ſoge · 
nannten Haſeugarten am Schifffahrts » Kanal, 
dem Tempelbofer Ufer und dem Yüpomwer 
in awei Bargellen belegene, im tbelenbu 
von bem Dorfe Tempelbof im Zeltomer Rreije 
Vol. IV., Nr. 201, pag. 305 verzeichnete Gruud · 
Hüd, mit Ausſchluß in davon an bie Berlin- 
Andaltihe Eifenbabn » Geſellſchaft und om ben 
Königlichen Fiskus verfauften Zbeile, in Betreff 
deren yur g ber Rechte ber Näufer 
eine Proteftation in bas Hybothelenbuch einge 
tragen if, bem Baron Heintich Friedrich bom 
Lew gow, jept feinen unbekannten Erben zu Jy/Ttel, 
bem Mentier Hellmub Koeſter zu 3/Ttel ger 
börig und abgefhäpt auf 38,370 Zbir. infolge 
ber nebft Hppoibelenicheine in unſerm V. Bürcau 
eimzufebenben Taxe, fol . 
am 21. September 1860, Vormittags 


11 Ubr, 
an ordentlicher Berichtäftelle, Jimmerſtraße Rr. 25, 
fubbaftirt werben. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Gb» 
potbefenbuche mit erfidtlichen Mealforberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, baben 
ihren Anſpruch bei dem Eubbaftations » Berichte 
anzumelden. Ale unbekannten Reniprätendenten 
merben aufgeboten, fib bei Vermeidung ber 
Ren fpäteftens in biefem Zermine zu 
melben, 


[4 Nothwendiger Verlauf. 

Das dem Hauptmann und Fabrifbefiper Ernft 
Karmmerer drige unter Mr. 444 zu Brom- 
berg in ber Canalftrafe belegene Grundſtück und 
das Fabrik » Etablifiement Marbütte (Maſchinen · 
bau + Unſtalt und Eifengießerel), abaefhäpt auf 
48,212 Zbir. 14 Car. 4 WE, zufolge ber nebfl 
3* und Bedingungen in ber Re— 
giflratur einzuſehenden Taxe, fe 

am 3. September 1860, Bormittags 


11 Ubr, 

an orbentlicher Werichtäftelle fubbaftirt werben. 
läubiger, melde en einer aus dem Hypo · 
ibetenbuche nicht en Realford aus 
den ſtaufgeldern Beirtebigung fuhen, baben 
ihren Anfpruch bei dem Suhhaftarions » Bericht 

anıumelben. 
Bromberg, ben 17. Januar 1860. 
Rönigliches Rreitgericht. 


155] Notbwenbiger Verkauf. 

Das in dem Schubiner reife a 
Nittergut Kolaczkowo, dem Faber bon Po 
aebörig, beſtehend aus 2103 Morgen 127 
OMutben Ureal, abgeſchößt auf 19.226 hir. 
20 pr. zufolge ber nebſt Hypotbelenſchein ein 


ufebenden Zage, foll 
9 — 5. Sevlember 1, Vormittag 


br, 
an ordentlicher Gerichtäftele meiftbietend ber» 
kauft werben, 

Gläubiger, welche megen einer aus bem Kd+ 
pothetenbuche nicht erfichtlichen tealferberung 
aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, baben 
ibren Anfpruds bei uns anzumelden. - 

Die dem Aufenthalte nad unbefannten @läur 
bigerin Frau Alexa von Polesfa geb. von Na- 
forwelfa und ber Befiker Kader ton Molesfi 
merben te dffentli borgelaben. 

Schubin, ben 17. Deyember 1859. 

Er Kreisgericht. 
fe Abtberlung 


1410] 
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1200] Deffentlihe VBorlabung 

Der Kaufmann C. H. Schaeffer, Mlegandrinen« 
Strafe 45 bier, als befinitiver Bermalter -ber 
Kaufmann Wolf Bohmſchen ſtonkurgmaſſe von 
bier, bat gegen den Kaufmann Julius Colin 
aus ben, von Wolf Bohm auf ihn gegogenen 
und von ibm aceehtirten Wechfeln: 

1) d. d. Graubeny, den 16, November 1856, 

über 600 Zblr., fällig ben 8. ffebruar 1857; 
2) d. d. @raubeng, den 1. Degember 1856, 

fällig_ ben 1. Bär 1857 über 1000 Zhlr., 
Klage auf Zahlung von borläufig 10 Zhalern 
aus jebem ber gedachten Wechſel erhoben. 

Die Rla - eingeleitet, unb ba ber Wufent- 
balt bes fl agten Collin unbefannt ift. fo 
wird berfelbe bierburd Öffentlich aufgeforbert, 
in dem zur Beantwortung ber Klage umd weite ⸗ 

‘ münblichen Werbanblung ouf E 


ben 2. September db. J. Bormittag 
11 ub 


t, 

vor der unterzeichneten Rommiffion im Etabt« 
gerichtögebäube, Jübenftraße 59, Zimmer Ar. 79, 
anftehenden Zermine pünktlich zu erſcheinen, bie 
lage zu beantiworten, etwaige Jeugen mit zur 
Stelle zu bringen und bie Urkunden im Original 
55 indem auf fpätere Einreden, welche 
auf Thaiſachen beruben, feine Hüdficht mebr ge» 

nommen werden fann, 
Eriheint ber Verflogte Collin nicht pünktlich 
ur beftimmten Gtunde, fo werben bie im ber 
aufgeführten Thatſachen unb Urkunden 
auf Antrag bed ſtlägers in conlumariam für 
sugeftanden und anerfannt erachtet und mad den 
Nechten nah baraus folgt, wird im Erfenntnif 

‚ihn ausgebrochen werben. 
Berti, ben M. Zamuar 1860, 
Br. Stabtgeridt, 
Abrbeilung für Einilfadhen. 
Kowmiſſion 8 für Bagatellſachen. 


Belfanntmadung. 
WERTLLALBERUNARZ 
rofen, 


Röniglies ſtreisgericht zu 
Erſte Abrbeilung. 
Den 77. März 1860, Mittags 12 Ubr. 

Ueber ben Radlafı des an 10. September 
1859 verftorbenen Echaffnerd und Wartenbefipers 
Ehriftian Ferdinand Schul zu Erofien ift ber 
gemeine Ronfurs eröffnet werben. 

Zum einfimeiligen Verwalter ber Maſſe ift 
ber Altuarius ſtaid beftelll. Die Gläubiger 
bes Gemeinſchulbners werden aufgeforbert, in bem 

auf ben 21. ir J. Vormittags 
r 


1583] 


vor dem Kommiſſar Rreisrichter Netter, im Zer- 
mintzjimmer Mr. 2, anberaumten Termin ibre 
Erflärungen und Vorſchlaͤge über die Beibehal · 
tung dieſes Berwalters oder die Beftellung eines 
anderen einftweiligen Verwalter alyugeben, 

Allen, welche von bem Öbemeinichulbner erwas 
an Gelb, Bapteren oder anderen Sachen in 
Befip oder Gewahrſam haben, ober wi ihm 
etwas berichulben, wird aufgegeben, nichts an 
denfelben zu verabfolgen oder zu zablen, kiel- 
mebr bon dem Wefibe der Begenftänbe 

bis um 1. Mat 1860 einſchließlich 
bem Gericht ober dem Verwalter ber Mafle 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ibrer etwaigen Mechte, eben babin zur Son 
fursmafle abzuliefern. Pianbinbaber und andere 
mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger be# 
Wemeinfhulbners baben von ben in ibrem 
Befip befindlichen Pfanbflüden nur Anzeige zu 
machen, 

Der Kemmiſſar des Ronkurfer. 
ar. Netter, 


1632] 

In dem Konkurſe über das Wermögen ber 
bier unter der firma Hepnig K& Sachtler beftan« 
denen Barblungs » Geſell ah ift der Kaufmann 
Sari Deichmann bier als befinitiver Wer 
twalter ber Maſſe angenommen und beftätigt 
worben. 

Halle a. &,, am 30. März 1860, 

Adniplicet Kreiegericht, I, Abtheilung. 


[2344] Proclama 
Der am 19. Maͤrz 1825 in —— Voſener 
Kreiſes gem Zofepb Dberfeld, welchet im 
Sabre 1847 Preußen verlaffen und fidy gumäcft 
nad London begeben, bat bie lepte Nachricht von 
& in einem Briefe vom 23. Januar 1849 von 
er Zufel Mauritius gegeben. Derfelbe wird 
demnach auf ben Antrag feines Waters, bei 
Mentiers Dionifind Oberfelb in Voſen nebft fei- 
nen etwa zurädgelafienen unbefannten Erben und 
Erbnebmern bierburdh vorgelaben, fi innerhalb 
neun Monaten, fpäteftens aber in bem auf 
ben 12. Juli zu, Vormittags 


1 t, 
bor bem Herrn Rreitgerihtid-Narb Pilaski in 
unferem Parteienzimmer anberaumten Zermine 
berſonlich ober ſchriftlich zu melden, mibrigen 
falls er für tobt erflärt und fein Vermögen den 
ſich Iegitimirenben gefehlichen Erben überwieſen 
werben wird. 
Voſen, ben 5. * 1859. 
Röninlibes Kreisgericht, Abtbeilsng für 
Gipilfachen. 


ı 1633) 


Degen den g —8 —* art ve 

en Feriedt bart von igen- 
rn neboren den 25. Ollobet 1789, eohn 
er &bheleute Rupert Eberhart und Runigunbe, geb. 
Zopp, welcher ih 1311 nad Epanien begeben bt; 
und feitbem derſchollen ift, ift auf Zobeserfiärung 
protosirt. Derfelbe, fo wie feine etwaigen unbe» 
fonnten Erben unb Eibnehmer werben baber 
aufgefordert, fich bei dem untergeichneten Gericht 
fpäteftens im Zermine 

ben 24. ——8 Vormittags 


t. 
ſchriftlich oder mundlich zu melden, wibrigen- 


falld bie beantragte Zobeserflärung au den 
unb das binterlaffıne Vermögen ben nten 
Erben audgeantivortet wird. 

Haigerloch, ben 21. Mär; 1860. 

Königlich preußiiche Rreitgerihis-Romiiffion. 


eri 
Riefenftabl. 


1636) 

ton ber Verwaltung ber Allerhödft beflätig- 
ten ebfilänbiichen adeligen ſtreditlaſſe wird bed. 
mittelft zur allgemeinen Keuntniß gebrocht, daß 
nach beranftalteteer Yoofung nad ſiebende Num- 
mern ehſtlandiſcher lanbfKaftlider Obligationen 
in bie ftategorie der Ründiqgumgsfäbigleit ein- 
getreten find: 

on ben, bei beu 

Eomp. fontrabirten 
sub littera S. 2, September-Zermin: 

Ar. 14.738. 14,741, 14,783. 14,785, 14,791. 
14,811. 14,831. 14.874. 14,898, 14,912, 
14.929. 14,932. 15,018, 15,019. u. 15,020, 
sub littera 8. 3, September-Zermin: 

Re. 15,552. 15,578. 15,59%, 15,595. 15,606. 
15,144. 15,647. 15,652, und 15,661. 
sub littera 8. 4, Seprember-Zermin: 

Mr. 16,456. 16,958. 16,961. 16,976. 17,008. 
17,022, 17,031. und 17,073, 
sub littera 8. 5, September-Kermin: 

Mr. 17,777, 17,802. 17,840. und 17,847. 

Reval, den 16 Mär 1860, 
Fröfident: Otto von Rilienfelb. 


Zu Menbelsfobn u, 
nleiben: 


[628] Belanntmachung. 
Mit böberer Genehmigung tritt vom 15ten 
Aptil er. ab für bie unter unferer Ber 
mwaltung flebenden Babnen, (von Reuberun bis 
Stargard) ein neuer Epeytaltarif für Kalk 
trantporte in Rraft, weicher nad folgenden 
@runbfäpen betechnet ift; 
fürbieerften 15 Meilen pr. Zonne und Meile Pf. 
„ „wen dd eh 
ind" on S gheen b’im Ganyen 7 Pf. pr 
unb ton eilen ab im Ga . pro 
Tonne und Meile. er 

Bri Sendungen bis u 5 Meilen kommt neben 
dem Meilenfrachtfah von 9 Pf. pro Tonne noch 
ein Aufchlag zur Erhebung, welder für 1 Meile 
15 Pr. und für jede folgende Meile 3 Pf. mer 
niger beträgt. - 

Dem Zarife liegt ein auf Jebntelmeilen ab 
gerundeter Meilengeiger ju runde. ’ 

Someit für einzelne Stationen bie neuen 
Zariffäpe bie bisherigen re en 
bleibt mit Nüdfiht auf $. 26 Mr. 1 des Ber 
fe kom 3. Nobember 1838 der Mebrbetrag 
bis zum 20. Mai er. außer Anfop. 

Vom 15. Upril er. ab tritt ferner ein auf 
benfelben Grundſaͤßen berubender Speylaltarif 
für Ralktransporte im Vereindverfehr bon ben 
Stationen ber Dberfchlefiihen Cifenbabn von 
Reuberun bis Oblau nah fämmtliden Eta- 
tionen ber Königlich Niederſchleſiſch + Märkiichen 
Eifenbabn in ſtraft, welcher aud auf Sendun- 
nen bon Wüdersborfer Kalt ab Grfner und 
Hürftenwalbe nach ben borgebadbten Stationen 
der Oberſchleſiſchen Eifenbabn mit einer der ge ⸗ 
ringeren Schwere bes Mübersborfer Kalles ent- 
ſprechenden äbigung um 25 pEt. des Fracht · 
fopes pro Zonne Anwendung findet. 

Ausgerehnete Exemplare ber neuen Epeyial- 
Zarife für ben Binnen und für den Vrreind» 
verkehr mit ber Rieberfchlefiih-Wärftichen Eifen- 
bahn merben bemnäcdft bei unferen Stationd- 
ſtaſſen Fäuflih su haben fein. 

reslan, ben 5. Mpril 1860, 
Röniglige Dirertion der Oberſchlefiſchen 
&ifenbabn. 


⸗— 





[631]. 
Neiffe-Brieger Eifenbabn. 
Die Ausloofung der im Jahre 1860 f 
amortifirenden 5 Srüd Obligationen a 100 Zhlr. 
unfer:r in Bemäßbeit bes Wllerhödften zn 


vom 27, Deyember 1858 emittirten Priorität 
Anleihe findet am 23, b Ms, Mittags 
12 Ubr, in unferem Bureau bierfelbt — Balm- 
und Grünfrafen-E&de 1. Etage — ftatt. 
Breslau, ben 5. Upril 180, 
Direktorium. 


[512] 





Thüringifcbe Eifenbabn. 

Nad ben Befimmungen ber Baragrapben 10, 
19 und 55 bes Statuts if bie Dividende ben 
dem Stamm » Hctien » Kapital der Zbüringifchen 
Eifenbabn » Geſellſchaft für das Betriebs » Jabı 
1859 auf 5% Prorent cher 5 Thaler 5 Silber 
groſchen pro Merie fefineftellt worden. 

Die Auszahlung berjelben, jo, wie ber aus 
ben früheren Zerminen rüdftändigen Dividenben« 
(heine, Ainseoupons unb berlooften Prioritaͤts · 
Obligationen ber Zbüringiihen Eifenbabn ; &r- 
felfehaft erfolgt vom 1. His 30. April c. 

1) in &rfurt bei unferer Hauptlaffe in den ger 
wöhnlichen Befchäftäftunden Vormittags ben 

9 bis 12 Ud- jo wie in ben. an ber Bahn 

liegenden Sıäbten, mit Musnabme Leipzigs, 

burd bie Ginnchmer auf ben Babnbö 
nah 3 Zuge borher geſchebenet Anmeldung, 


und 
2) burd Herrn J 9. Cohn in Defau, und 
für beſſen Rebnung: 
a) in Berlin durch die Herren 
Breeſt & Gelpde, 
b) in IR furt a. M. dur bie Herren 
M. U don Rothſchild K Edbne 
unb 
e) in 


Beipzig durch bie Seine Ban, 
Nah biefer Zelt geſchieht bie Ginldjung ber 
Dividenbenfcheine nur durch uniere Haupilaſſe 
in Erfurt, 
Erfurt, ben 21. März 1860, 
Die Direction 
ber Thürinnifchen Eiſenbahn · Geſellſchaft. 


1626) 





Thüringiſche Eiſenbahn. 
Die planmäßige Ausloofung der in dieſem 
Yun u amortifirenden 4%. und Sprogentigen 
tiorit — 2*5** ber Fhütingifchen Eiſen · 
bahn· Geſellſchaft erfolgt am 25 Mpril er, 
Vormittags IUbr, indem Verfammlungsıimmer 
der Direction in Erfurt, Inbaber bieler Obli- 
gationen fünnen berfelben beimohnen. 
Erfurt, den 2. Abril 1860, 
Die Dirertion 
der Tbüringifhen Cſenbahn ⸗ Eeſell ſchaft. 








Gbrande soeidte 
„des chemins de fer 
; Busses. 


nd von ber vorgenannten Geſellſchaft 
beauftragt, bie am 1.{13.) April e. verfallenden 
Coupons ihrer Prioritäts-Obligationen mit 


- 412 Zblr. 1 &gr. 9% Pf. 
pr. Coupon bon bem Verfalligge (13. Aptil) 
an uldfen. 
Berlin, 21. März 1860, 
Menbelsfobn K Go, 
Aägerfir, Ar. 51, 





— 


| 


633 
Verfauf bon Bergwerfen. 

Auf Mnfteben des Liquibators der Mubrorter 
Rabienberamerks-ücfellihaft Lollingwood Lind» 
fay Wood u.&o, in GdIn follen tie diefer liqui ⸗ 

i im Sreile 


Geſellſchaft zugehörigen , 
Duisburg innerhalb ber Gemeinden Meibexich, 
Duisburg und Nubrort gelegenen 10 Stein» 
Eoblen » Bergmerfe Weftende I, Weſtende II, 


491) Bun Heufer, 
ar! Foeft, 
geanı Wilbelm Roenigs, 
ommerzien-Natb Damian Reiben, 
Rommerzjien,Batb Guſtad Mepdiffen, 
Dr Abraham Oppen» 


eim, 
Rommerzien-Ratd Jacob vom Ratb, 


Duisburg, Fortſchritt, Boruffie, Nubr, Deutih- Geb. Kommerzien ·Rath Ebuardb Shnip- 
land, put ebenbeit, Bielefelb und Gute Hoff. ler unb 
nung, jo wie bie beiben bafelbft belegenen Stein« Rommerzien-Rath Mietor Wenbelftadt, 


foblenmutbungen Gruft und Umictia, ferner ber 
zur Jeche Weſtende II. aebörige, in Meiberich 
an ber Chauffee und am der Oberbaufer-Rubr- 
orter Zweig » Eifenbahn gelegene Ziefban- 
ſchacht und ber ebenfalls dazu neheriae, bie 
Mafchinenbäufer, Wobnbäufer, Werkitätten und 
fonfligen &ebäufichkeiten enthaltende Immobiliar ⸗ 
Kompleg von 10 Morgen 165 Nutben 70 Fuß, 
fo mie Ferner 3 Dampfmafdhinen unb alle bor- 
bandenen, zum Bergbaubetriebe erforberlichen 
Utenfilien, Berätbfhaften, Pumpen, Worräthe, 


fümmtlib in Coln wohnhaft, beftebt. 
Edln, 3. April 1B60. 
Der Vermaltungsrarb. 


625] 
Mlerbeder Actien⸗Verein für 
Bergbau in Dortmund. 


Die diesjährige ordentliche General ⸗ Verſamm · 
lung iA auf: 
®@onnabenb, ben 28, April ec, 
Morgens 10 Uhr, 
im Gaftbofe „ıum Römifhen Raifer* 
bierfelbit anberaumt, wozu bie flimmberechtigten 
Herren Mctionaire unſeres Vereins ergebenft ein« 
geladen werben, i 
Dortmund, den 5 Wpril 1860. 
Der- Verwaltungsratb. 


A etien « Gefellfehaft der 
Aachener Spiegelmanufaltur. 


Der Verwaltungsrath beebrt ſich bie Herren 
Actlonaire gemäß Urt 38 ber Statuten im 
Kenninig zu ſegen, bah bie bierfährige orbent- 
liche Seneral-Verfommlung bierfelbft im Bürean 
ber Geſellſchaft, Verbinbungsftraße Mr. RI, am 
Mittwod, ben 30. Mai, Vormittags 
um 11 Ubr, flattfinden wird. In berfelben 
find außer ben gewöhnlichen Geſchöften Erfap- 
wahlen für 3 ausſcheidende Vermaltungsrätbe bor« 


zunehmen. 

Mad Urt. 37 der Statuten beflebt bie Gene⸗ 
tal » Verfommlung aus denjenigen Mectionairen, 
welche menigftens Inbaber bon 10 Actien find. 
Leptere find fpäteltens 14 Zage vor ber Ber 
fommlung in bem Büreau ber Sefellfhaft bier, 
ober in jenem in Paris, 82 rue des pelits 
champs, gegen eine Empfannsbeihelnigung und 
gegen eine Gintritiäfarte zu binterlegen. 

Wer berechtigt ift, der Verſammlung beigu« 
wobnen, kann fih auf Grund einer Spenlal · 
Vollmacht auch durch einen anderen flimmberrch« 
tigten Metionair vertreten laffen. 

Wachen, den 5 Upril 1860. 

Für den Verwaltungsratb, der Beneral-Direftor 
von Aöfterip. 


Montag, ben 16. Upril b. Z., 
Nachmittags 3 Uhr, beim Gaſtwirth Waſels 
im Rbeiniihen Hofe bierfelbft, meiftbietend zum 
Verlaufe ausgefeht werben. 

Die Erflärung über den Zuſchlag 
deſſelben Tages. 

Die anerkannte V-rtrefflichkeit ber biefigen 
Roblen umb bie überaus bortbeilbafte und alüd- 
liche Lage der benannten per macht jebe Au · 
preiſung dieſes werthbo efipe3 
überflühin. 


Ginfiht ber Berlaufsbebingungen, ber Zitel 
und Karten und alle font münidhenswertbe 
Ausfunft ertbeilt der Kerr Ingenieur Jobn 
Doumg zu Meiderih und der unterzeichnete 

otar. 

Duisburg, den 28. Februar 1866, 

Soede, 
Juftigratb, Notar. 


erfolgt 


en Beramwe 


[514] Pomerania, 
See⸗ und Fluß Verſicherungs— 
Geſellſchafi in Stettin. 


Die Urtionaire ber Geſellſchaft werben bier- 
mit unter Hinweiſung auf Ubſchnitt V. bes 
Pe iu jur orbentliden General-Verfommlung 
au 

„Montag, ben 16. April, Vermit- 
tags 11 Ubr, im biefigen Börfenbaufe* 
eingelaten. u 
Stettin, 24. Mär, 1860. 
Der Vertvaltungsratb, 


I 

BI, Wagen und Mobiliargegenftände aller 
r 

| 

| 

| 





594] 
[ Die Herten Wetionalre unferer Geſellſchaft 
erben nad $. 21 des Staturs zur biesjäbrigen 
General · Verſammlung 
Mittwoch, den 18. April er. Bor» 
mittags 10 Ubr, 


[8 
Privatbank zu Gotha. 
Donats« uebuiint für Enbe 

Mär, 1860. 





im ofol des Taufmännifhen Schledegerichts im Uectivda 
biefigen Börfen » Gebaͤude eingeladen, mit bem | Geprägtes Welb..........- Ihr. 345,231. 3. 
Bemerten, daß gleichzeuig eine Erfopmwabl für | gKtaffen » Mnmweifungen und 
ein auegeſchiedenes Verwaltungtratbs. Mitglied emde Banfnoten....... r 31,858, 21. 
Nattfinder. i Weclel-Beftände ».......-- .  1,457,173, 14. 
@tettin, den 31. Mi 1B00. Lombarb: Beftände ..... ... 297,900. —. 
Der Berwaltungsratb Staaispapiere und Effekten 2A. 4. 
ber Aetien· cheſellſchaft ber chemiſchen Probuften- | Guthaben in laufender Mech. 2 
Kasrit Pommerensborf. j nung unb  berfdiebene 
B. a Ferd. Jahn. Zeitge —II— .„ 858,93. 11. 
m. Doebel, Baffipa on 
— Tingezahltes Wetien-Rapital Thlr. 1,700,000. —. 
160) , i Roten im Umlauf ..... +.» . 911,280. —. 
Cölnifche Baummollfpinnerei | DerofteuRapitalien....... „ 69270. —. 
i . Butbaben ber Staatslaffen - 
und Meberei. | und Bribatensencnene.: .. 153,057. 2. 


Gotha, ben 31. Märı 1860. 
Direction der Privatbant zu Gotba. 
"Dir ftling. @elpde. 


Mit Verugnabme auf ben $. 13 unierer Ge⸗ 
ſellſchafts · Siatuien machen wir bierdurch befannt, 
daß unſer Kolleglum aus ben Herren 





535 
= Uttitel 14 der Statuten tom 16, September 1856 gemäß wird die biesjäbrige 
orbentlihe Beneral-Verfammlung am 
Blomtage, ben 7. Maid. 3, Vormittags 11 Ubr, 
in bem Dirertions-Webäube auf dar 3 „Heilme “ nn biefigen Babnhofe ftattfinden. 
aged.-Orbnung. 
1) Secihäfts-Biricht und Bilany-Worlage, 
2} Bericht ber Rechnungs ⸗Rediſoren, - 
3) Wabl der Repifiond-Rommilfion pro 1860. 
Unna, im Mär 1 


Der Berwaltungsratb ber Bergbaurctiens@efellfpaft „Hellweg“, 


684 
Berliner Börse vom 7. April 1860. 


Eisenbahn - Actien. 





Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 
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Berlin. 7. April Die Börse war heut in recht angenehmer | schwere ra blieben recht fest. Nach preussischen Fonds 
Haltung und ziem belebt, namentlich für kleinere Spekulatiens- | herrschte gute Frage, besonders — zu wurde stark begehrt‘; 
papiere, Oesterreichische Sachen waren ebenfalls animirter und besser, | in Wechseln blieb das Geschäft schwach, r 


Rebacion und Renbantur: Schwieger. 


a Berlin, Drud und Berlag ber Rön . ruderei, 
erlin u erlag ee Ober · Hofbuchd 


Das Apsusrment dettaat 
“> Bar. 
für das birrteljahr 
ta allen Ihrliem der Menandıe 
Preis Garn z 
Ten 


Königlich Breußifcher 





Ale Pof- Anflaiın des In- une 
Aussamdes nehmen an, 
für Berlin die Erpebillom eu ia. 
Drrußildien Sinats- Ametgers : 
BWilbelmdıDrrahe Re. 58. 
(mar der Ceiprigerfte.) 
— —— 


Anzeiger. 





NE 86. 


Berlin, 





. Ze. Höniglide Hoheit der Prinz Negent baben, 
im Namen Sr, Majeftät des Königs, Allerguädigit 
gerubt: 
Dem Geheimen Juſtiz · und Appellationsgericht3sMath Hoepner 
u Frankfurt a. O. den Rothen Ubler» Orben zweiter Alafle mit 
&enlaub, beim Wundarzt erfter Klaſſe und Geburtähelfer Schanz 
u Mechingen, in ben hohenzollernſchen Yanben, ben Rotken Abler: 
rden bierter Rlaffe, fo wie bem Schullehrer und Kantor Guettel 
zu Yeimbah, im Mansfelder Gebirgätreife, dem Echullehrer 
Dornbad zu Brüninghaufen, im Reife Altena, und dem Ranzlei: 
Boten Schul bei ber Provinzial-Steuer-Direction zu Stettin, 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ; ferner 
Den Staats + Unmaltd « Gehülfen Oswald in Etradburg in 
MWeftpreußen zum Staatd-Anwalt in Neibenburg; unb 
Den Landraths. Amtg· Verweſer, Regierungs-Affeffor Buftav 


grisdti® Heinrib Paul von Dieft, zum Yanbrathe be | 


reiſes Wetzlat im Regierungs-Bezirf Koblenz zu ernennen. 


Staats : Wiiniferimu — 


Beſchluß vom 25. Februar 1860 — betreffend bie 

Behandlung der bei einer Mobilmahung ber Armee 

als Dffiziere oder als Militair:Abminifirationd- 

beamte eingezogenen penfionirten ober auf Wartes 
gelb Hebenben Eivil-Beamten. 


4 
Huf ben Antrag ber Minifter der Finanzen und bed Arieges | 


vom 6. Dezember v, 3. beichließt das Staatäminifterium, unter 
Vorbehalt der Einbolung ber Allerhöchſten —— 

bie 6. 18 des Staats:Minifterial:Befchluffes vom 22. Januar 

1831 und 8 ber Beilage des Staatd-Minitterial»Beihluffes vom 

19. Zuli 1850, fo wie ben Staats: Minifterial : Befchluß vom 

23. Januar 1850 dahin abzuänbern: 

daß den bei einer Mobilmabung der Armee ald Difi- 

jiere ober ald Militair » Sin eaions + Beamte eins 

gen enen benfionirten ober auf MWartegelb ftebenden 

ivilbeamten in den Fällen, wo ihr Militairgehalt 

geringer, als bas bor ihrer Benfionirung ober Stellung 

auf ttegeld bezogene leßte jsriebenögehalt ift, ein 

Zufhuß zu dem eriteren bis zur Höhe bes lehzleren 


aus ihrer Penfion ober ihrem Wartegelde, fo meit 
biefe Kompetenzen reichen, gewährt, und biernad auch 
fhon in Betreff der vorjährigen Mobilmahung zum 


Kriegsdienſte eingegogenen berartigen Beamten ber 
fahren werben barf. 

Bon dieſem Beſchluſſe erhält, fobald berfelbe bie Allerhöchſte 
Genehmi ung erlangt haben wird, ein den Miniſter eine beglau- 
bigte 26 ft, um danach für feinen Bereich bad Erforberlide zu 
beranlaffen. 


Berlin, den 25. Februar 1860. 
Das Staatd-Minifterium. 


Fürft zu Hobenzollern- Sigmaringen. bon Auerswald. 


bon ber Heybt. Simons. don Shleinig. bon Patow 
Graf von Büdler. von Betbmann-Hollmeg. 
Graf don Schwerin, von Roon. 


Mittwoch, den 11. April 











Minijterinm für Sandel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Dem Maſchinen-Fabrilanten Früdtenicht zu Brebom bei 
Stettin it unter bem 5, Mpril 1860 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Ueberhißen ber Dämpfe, info 
weit ſolche in ihrer Zufammenfekung nad ber vorgelegten 
Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthänlich 
erachtet worben ift, und ohne Jemand in Unwendung 
befannter Theile derfelben zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 
bed preufticen Staats ertheilt morben. 


Weiniiterium der geiſtlichen, Unterrichts» uud 
Deedizinal: AUngelegenbeiten. 


Der Dr. philos. Guſtav Herpberg in Berlin ift zum außer 
orbentliben Profeſſor in ber pbilofophifhen Fakultät ber König- 
lichen Univerfität zu Halle ernannt worden. 


— u et 


— — — — — — — — ⸗ 


Abgereift: Ee. Durchlaucht der Prinz Heinrich LXXIV. 
Neuß, nab Rändenborf. 

Der General:Major und Commanbeur der Uten Kavallerie: 
Brigade, von Meverind, nah Düffelborf. 


Berlin, 10. April. Se. Höniglide Hobeit der Prinz: 
Regent baben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, Ullergnädigit 
gerubt: Dem General ⸗Konſul, Geheimen Kommerzientatb Hebeler 
zu Yonbon, die Erlaubnig zur Unlegung bed bon bed Eroßherlogs 
don Helfen und bei Rhein Königlicer Hoheit ihm verliehenen 
Romtburfreugeö zweiter lofe vom Verbienft-Orben Philipps bes 
Großimütbigen, fo mie dem Mitgliede der Königlichen Direction ber 
Oberſchlefiſchen Eifenbabn, — are gg Haß zu Breslau, 
zur Anlegung bed von bed Kaiſers don Rußland er ihm 
verliehenen Et, Stanislaus-Ordens dritter Klaffe zu ertbeilen. 


Michtomtliches. 


Preußen, Berlin, 10, April. Se. Königliche Hoheit 
ber Prinz: Regent nahmen heute bie Vorträge ber Miniſter von 
Aueräwald und fFreiberrn von Schleinig, bed Benerals Majors 
Freiherrn von Manteuffel und bes Polizei s Bräfidenten Freiherrn 
don Zeblik, fo mie bie militatrifchen Meldungen, in Gegenwart 
dead Kommandanten, General-Majord von Aluendleben, entgegen. 

Baden. Rarlärube, 8. April. Heute find zwei Rum— 
mern bed Broßherzoglichen Regierungablattes ausgegeben worden, 
Die Eine enthält Nachftehenbes: 

Friedrich, dom Gottes @naben x. In einem ernften Uugenblide, 
ber manche Semütber mit bangen Amelfeln erfüllt, ergreife Er Mein 
ſchonftes Vorreht, und richte ans der Ziefe bed Herjend Friebensworte 
an Mein theures Voll, Beklagenswerthe Jrrungen mit bem Oberbirten 
der tatbollihen Kirche. bes Bandes beivogen Mid, durch unmittelbare 
Verhandlungen mit bem päpfllicen Gtuble eine Wusgleihung an 
ubabnen, von dem innigen Wunfche beſeelt, an bie Gtele bes 

geited Gintraht, und an bie Stelle en Grbitterung 
Woblwollen und Frieden treten zu lafien, ab langen und mühe 
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vollen Verhandlungen murbe eine Uebereinkunft abgeſchl welche jur 
a" biefes Jieles Hoffnung aab, Mit FA erfüllte Pr 
die Wabrnebmung, daß bie getroffene Uebereinkunft Viele Meines Volles in Be- 
oranih ‚ und ben lauten Bedenken, ob nicht die —A 
ane barüber au bören ſtien, fonnte Ich Deine ernfte Aufmerkſamleit nicht 
verlagen. Ein Beſchluß ber Zweiten Kammer Meiner getteuen Stände bat 
biefen Bebenten einen Uusbrud gegeben, der einen berbängnißtollen Verfaf. 
fungäftreit zwifhen Meiner Regierung und ben Ständen befürchten ließ. Daß 
ein folder Streit umgangen und bie Mechtsunficherbeit bermieden werde, 
melde aus einem Zwieſpalt ber nefepgebenben Gewalten bervorgeben müßte, 
fordern nicbt minder Die Antereien ber fatbolifden Kirche als die Wobl- 
fobrt des Landes. Es ift Dein entichieb:ner Wille, daß ber Grundſeg ber 
Selbfiftänbigkeit der latboliſchen Kirche in Ordnung ibrer —— 
zur vollen Geltung gebracht werke. Gin Geſeß, unter dem Schuße ber 
Verfaſſung ſtehend, ird ber Rechteſtellung ber Kirche eine ſichere Grund · 
lage derbürgen. In dieſem Geſetze und den barauf zu bauenden weiteren 
Anordnungen wird ber Inbalt ber Webereinfunft feinen berechtigten Auge 
drud finden. So wird Meine Regierung begründeten Forderungen ber 
tatbolifchen Kirche auf verfoffungsmäßigem Wege gerecht werden, und, in 
ſchwerer Probe beimäbrt, wird das dffentlidhe Met bet Landes eine 
neue Weihe empfangen, Es ift Mir beute eine eben fo wertbe Pflicht, 
von Meiner eigenen Mir theuern Airdhe gu reden. Den Srundiäpen 
etreu, welche für die katholische Kirche Seltung erbalten follen, werbe 
ch danach ftreben, ber evangeliich-proteftantiideunizten Laudeslirche auf 
ber Srunblage ihrer Verfoffung eine mögihft freie Entmidiung zu ge 
währen. Ab wünſche, daß ber gleiche Grundſaß auch auf anderen &e+ 
bieten bes Staatölebens fruchtbar werte, um alle Theile des Ganzen zu 
bem Ginflange zu vereinen, in welchem bir gefepliche Freibeit ihre fegen- 
bringende Kraft bemähren fann. Un ben crprobten Patriotiemus und 
ernften Bärgerfinn Dieines Wolked richte Jh num die Mabnung, alle 
Trennungen ıu vergeſſen, melde die jüngfe Jelt berborgerufen bat, bamit 
unter den derſchiedenen Ronielfionen und ibren Mngebdrigen Eintracht 
und Duldung berride, wie fie die dhriftliche Liede und Allen lehrt. 
Manche Gefahren Mönnen unfer Vaterland bedroben. Das Einzige, mat 
ſtarl macht, ift Einigkeit. Ohne Hah über Gegenſaͤße, welche der Ber- 
gr angebören müſſen, febet fet in bem Vertrauen gm einer Aur 
—* t, bie Niemand derleßen wird, weil fie gegen lie gerecht fein will. 
Gegeben zu KRarlsrube, 7. Moril 1860. Ktiebrid. 
Stabel. Ludwig. Rüflin. U, Bamepn Vogelmann. 
Auf Er. Königlichen Hobeit böhften Befehl: Schunggart. 
Er. Königliche Hobeit der Großherzog baben ſich unterm Tten 
April db, J. gnädigft bewogen gefunden: ben Staatäminifter der 
ze: Regenauer, auf fein unterthänigſtes Anfuden, unter 
zezeugung Allerhöchſtihrer befonderen Anerkennung feiner während 
einundeierzig Jahre dem Staat geleifteten ausgezeichneten und er- 
folgreihen Dienfte, in ben Ruheſtand zu berfehen, ben Geheimen 
Referendar Dr. Wogelmann zum ®ebeimen Natb 2. Mlafle und 
Präfidenten des inanzminifteriums zu ernennen. 


Schweiz. Bern, 7. April. Die neueſte Mote des 
Bundesratbes an die adıt miener Kongrefmächte und Sarbinien 


lautet, wie folgt: 
j Bern, 5. Upril 1860, 
Seitdem bie Fünftige Etellung Sadohens zu der Eidgenoffenihaft um 
Vegenftande diblomatiſcher Erörterungen geworden ift, bat der fhweigerifche 
—— konſequent an dem Axiome feſtgehalten, Lak nach Rehgabe ber 
bölfereechtlih garantitten Rechte über dieſe 
wirlung ber Schwein entſchieden werden durfe. Es findet ſich dieſe Unficht 
und ihre einlaßliche Begründung auch in derjenigen Rote enimidelt, melde 
ber Bundesratb unterm 19. März an bie boben Haranten ber miener Ver 
träge gu richten die Ehre gebaht bat. An dem feitberigen Notenmeciel 
mit Frankreich und Sardinien hat der ſaweneriſche Bundesratb Die abe 
folure Rethwendigleit einer Vereinigung der Mächte berborgeboben, melde 
die Aufgabe bätte, unter beflimmter Zbeilnabine der Schweig bie ſchwe. 
benbe Bone auszutragen und einer ben bölferrechtlicen Grundſäßen und 
eutopällden Intereffen entſptechenden Erledinung wuzuführen, Der Bunded+ 
ratb mar um jo mebr au der Annabine berechtigt, einer günfigen Hufe 
nabme dieſes ſeines Vorſchlages entgenenfchen zu dürfen, als in dem Ar 
tifel 2 bes unterm 24, März d. 9. Wiſchen frankreich und Sardinien au 
Zurin abgefehlofienen Reunions » Vertrages eine Verftänbigung 1beild mit 
den Mächten bes Wiener Kongreffes, tbeils mit der ſchweizertſchen Eibs 
genoffenfchaft ausdrüdlih vorgeieben ift. Diefe freiwillig übernemmene 
erpflibtung wird der Schweiz gegenüber als fihernde Rürgicaft baftır 
aufgefübrt, daß bie in ihrer vollen Gewichtigleit anerkannte Frage eine 
ben Intereſſen der Schmelz entſprechende Adfung finden ierde, 

er Weg, welchen ber fchweigerifhe Bundee rath, um au biefem Ziele 
au gelangen, einzuſchlagen bat, i 
Inigen Protofolles borgezeichnet, welches von ben Möchten bed aachenet 

Rongrefies am 15. November 1818 feftgeftellt worden ift. 

Diefer Pafles lautet wörtlich folgendermaßen: 

, Elles (ers conferences des puissances; n’auront lieu qu’s la suite 
d’une invitation formelle de la part de ceux de ces Etats que les dites 
affaires concerneraient et sous la reserve expresse de feur droit d’y 
ri direetement ou par leurs plenipotentiaires, 

er fhmeiscrifche Bunbeeraib ficbt ſich munmebr im der Page, an 

die hoben Mächte bas beftimmte Geſuch gu richten, bdaf «6 bodhbenfelben 
gefatia fein möge, eine Konferenz im Sinne bes angeführten Protofoll» 
ttifeld zu beranftalten, um ben fdtvebenden Konflift, welder bereits eine 
europäifd;e Webeutung gewonnen bat, tm Interefie des Wölferrehtet, wie 
im Infereſſe der aslellfcpaftlichen Ordnung in Europa einer Eiledigung 
ufübren. Die Beftimmung wenen des Ortes und ber Zeit diefer Ron 
will er dem meilen Ermelien ber boben Mächte anbeimitellen, und 

Ohne in diefer Beyichung irgend vorgreifen du nwollen, fprit ex Ichiglich 
den Wunf aus, daß diefer Jufammentritt mit aller thunlihen Befchlen 


rage nicht obne pofitive Mit- 
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nigung fattfinbe, weil eine bal Loſung der Frage wegen der‘ 

ten Beanrubig ber Echwen dringend geboten if. Daran fm 

bie ausbrüdliht Vebingung bafı die Schweiz felbf zur Theilnahme on 

ben baberigen Verhandlungen berufen werde, . " 

Endlich muß ber Bunbdesratb mit aller Entfbiebenbeit baranf brin- 
gen, daß bis nad bem Entſcheide durch bie Konfertuz in ben new 

ten Prodinzen Sabehens ber Status quo unverändert beibebalten merbe, 

und bofj weder eine militairiiche mod eine eibile Befipergreifung „ 

Sterauf bat auch bie Bunber-Werfatmmlung bie Eidgeneſſenſchaft er 

Eipung bom d, April das größte Wewicht gelegt. Ungw ki 

Beibebaltung des Status quo nicht blos im fhtwelgerifchen, fonbern auch 
inm allg. mein eurepäitten Bnterfe, und es barf bemnac ber 1b 
erwarten, daß fein biesfälliaes Begebren von den boden Mächten in feinem 
ganzen Umfange gewürdigt werde und eine kräftige Unterftügung finde. 

Anbrın der (Ancient de Bundesrarb bie Ehre bat, diefen feinen An- 
trag und Wunſch den boden Mächten dringend zur geneigten Gerüdſichti ⸗ 
gung zu empfeblen und einer gefälligen baldigen jußiamenben Rüdäufße- 
rung entnenenuiehen, benupt er ac. 

Grosbritannien und Irland, Yonbon, 6. April. 
In der Schloßlkapelle von Windior fand geftern die Konfirmirung 
des Prinzen Alfred ſtatt. Anmelend waren außer den Mitglie: 
bern der Königlichen Familie, der Erzbifhof von Ganterbury, bie 
| Bilhöfe von Orforb und Ghefter, die Mitalieber und Beamten 
des ſtoͤniglichen Hofſtaates, der Capitain vr 
| auf welder ber junge Prinz feine Lehrjahre durchmacht, ber bel- 
giſche Geſandte, Yord Clarendon, Eir John Padington, und ven 
den Weiniftern: Sir übarled Wood, Eir George C. Lewis und 
Lord Balmerfion. 

Vor wenigen Zagen ift bier wieder der Fall borgelommen, 
daß einem farbigen Amerikaner von feinem Gefandten ber Paß 
nicht nad Paris viſirt wurbe, „weil die Verfaſſung ber Vereinigten 
Staaten farbige Perfonen nicht als Etantebürger anertenne,* 

m — 7. April, Das „Court Zournal" bringt felgende Rad 
richten: 

Der Hof wird biefes Jahr früher als fonft nad Balmoral 
geben und mahriceinlih ben gemwöhnliden Sommeraufenthalt in 

sborne ſich ganz berfagen. 

Die Prinzefftn Friedrich der Niederlande, bie gefundbheitähalber 
Holland verlaflen bat, iſt auf der Inſel Wight bedenklich erfrantt, 

Wr. Eobben ift nad London Rei gelehrt. ein erfter 
| Befuh galt Mr. M. Gibſen, in deffen Begleitung er am Donnerftag 
ſich zu Yorb J, Ruſſell begab. 

Franfreih. Paris, 6. April. Dem geftern vom „Mor 
niteur“ gebrachten Berichte über bie Senatsfisung vom 29. März 
ift von der Regierung eine Oeffentlichkeit und Verbreitung gegeben 
worben, wie fie biäber noch feine Verhandlung dieſes Staatstörpers 
im zweiten Kaiferreich erhalten hatte. Nicht nur, dab die Monis 
teurbogen in alen Ztabtvierteln von Paris und in allen Gemeinden 
Ftankreichs öffentlih an bie Mauern zu allgemeiner Yelture ange 
ſchlagen worden find, ber Bericht, der bie verſchiedenen Neben, 
namentlid die Dupin’8 bes Welteren, nicht im nr fonbern 
wörtlid wiedergiebt, wird auch durch fliegende Buchhändler in den 
Straßen folportirt, 

Der General Fleurh, eriter Stallmeifter des Kaiſers, iſt in 
befonderer Miffion nad Yondon abgegangen. 

Wie das „Univers* ald „Monde*, fo iſt nun auch die unter: 
brüdte „Bretagne“ als“ „Y’Armoriqgue* wieder auferftanden und 
borgefiern zum erften Dale erfcienen. 

Der Eontre« Admiral Bandin bat fib anf feinen Poſten nad 
Algier begeben. . 

‚sm „Bulletin bed Lois“ finden wir beute den am 9. Oftober 
1858 zwiſchen Frankreich und Japan abgefcloffenen Friedens- 
Rreundichafts: und Hanbelsvertrag . 

, Dem „Lournal bu Habre* zufolge wäre ber Friebe in Cochin— 
china bereits rigen unterzeichnet; Frankreich würde im Beſiße 
von Saigun bleiben und Spanien bie Turo:-Bat behalten. 

Das von Toulen nach der Küfte Italiens abgegangene Uebungs— 
geſchwader fol Verſuche in einer neuen Seetatüt anftellen, wie fie 
alle gräbjabre emacht werben. . 

Der Biſchof von Migier hat eine 18 veröfe Abhandlung 


tegatte „Euryalus*, 





über bie weltliche Souverainetät des Papftes veröffentlicht, 

8. April. Der Kultus: Mimifter wird ein Cirkulat erlaffen, 
in weldem er bie Natur und Grenzen der geiftliben und weltlichen 
Hertſchaft des Papſtes zu erörtern verfucht, 

Der Chef der EhinaErpedition, Wrontauban, am 12. Januar 
bon —— abgegangen, iſt am 3. März mit feinem Stabe in 
Honglong eingetroffen. 
ie nad MeusGalebonien beftimmten See-Infanterie-Truppen 
Breit an Bord der Fregatte „Sibylle eingefdifft worden. , 
panien. Aus Madrid, 6. April, wird felegrapbiid ger 
meldet, dab dem Vernehmen mad ber Kaiſer von Waroffo die 
' Friedens: Bräliminarien bereits ratifizirt habe. Die zur Verfolgung Or 
tega's detachirten Truppen nahmen bier den General Ortega, deſſen 
Secretair, den Mbjutanten des Prätendenten, General Clio feit, 
| fo wie zwei ‚unbekannte“ Perfonen, bie der Vermutbung nad 
| „Berfonen vom höchſten Range“ find, wie eine telegrapbiide De: 
\ pefche des „Journal des Debats“ fi augdrüdt, Aus Madrid, 


| find in 
& 
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3. April, wird durch eine Privat » ſtorreſpondenz beftätigt, daß 
Graf Wontemolin und deſſen Bruder, Don Auan, fib on Bord 
er Schiffe befanden, melde bie Ortegafcben Truppen im Ebro: 

Delta and Land fehten. Die „Eorrefpandance Bullier“ bringt aus 
Barcelona, 4 April, einen Bericht, woraus erbellt, daß Ortega's 
Truppen in Umpofta allerdings bei der Landung bereits Verdacht 

— hatten, es handle ſich um ein larliſtiſches Unternehmen, 
b.jedoch erſt Dulce's Proclamation, worin geſagt wird, man 
wolle die Truppen in eine karliſtiſche —— hinein iehen 
und ihr Vertrauen mißbrauchen, ihnen vollſtändig bie Augen öffnete, 
Uebrigens zeigte fib auch zu Bilbao in ber Provinz Biscayı eine 
Anfurgentenbanbe, biefelbe wurde aber fofert von den ſtoöͤniglichen 

Truppen geiprengt, 

Nab Berichten aus Madrid vom 8, April batte man bie 
Gewißbeit, dab Graf Montemolin und fein Bruder ſich zur Zeit 
ber Yandung der Aufitändifchen zu Rabita befanden. Wie es beiht, 
I beide ald Gefangene in dem Fort zu Wiorela, Die amtliche 
„Mabrider Zeitung“ veröffentlicht das Konforbat mit Rom, 

Wie die „Eipana” vom 2ten b. M. durch telegrapbifche Des 
peſche erfährt, zeigte ſich aud im ber Gegend von Aranda de 
Duero eine Bande Reiter unter dem Rufe: „Es lebe Montemolin!* 
. Italien. Die ſabehiſche Frage ift in ein neues Stadium 
eingelreten.. Die am 6. April in Turin erfchienene „Opinione“, 
das Haupt-Organ des Grafen Cabour, zeigt an, daß bie Bevöls 
ferungen Sabohens und des Arrondiſſements Nizza in act bis 
sehn Tagen berufen werben follen, ſich burd allgemeine Abftim: 
mung über den Auſchluß an ranfreih auszufprechen. Belanntlich 
bat Tabour bon Anfang an Auf allgemeine Abftimmung und Be 
ftätigung durd das Parlament in Turin gebrungen, während das 
Kabinet ber Tuilerieen die Deputirten Wablen als bie Kundgebung 
bed Voltswunſches ouszubeuten ſich bemübte. Thatſöchlich wird 
das Ergebniß, wie die Sache jetzt ftebt, Taum noch zweifelhaft fein, 
ba die überwiegende Majorität, die italienifde oder vielmehr die 
antisfranzgöfifche Partei, entmutbigt, von den Tuilerieen aus die 
DOrganifation ber franzöfiihben Regierung in ben neuen Provinzen 
bereits in Angriff genommen ift, wie aud durch Victor Emanuel 
die alten italienisch gefinnten Beamten abberufen wurden. 

Turin, 7. April. Die beutige „Opinione” meldet, daß bei 
bem auf der Inſel Eicilien ftattgebabten Aufitande viele Perfonen 
— und verwundet worden feien, Mehrere der Inſurgenten 

tten fih im den Feldern zerftreut, 

Schweden und Norwegen. Stodbolm, 4. April, 
Unter einigen, am 31. März dem ** überreichten neuen 
———— findet ſich auch eine bie Freigebung 
bes Zinsfußes betreffende, Nach derſelben ſoll das Verbot, 

öbere Zinſen als 6 pCEi. pro anno zu nehmen ober ſich ver⸗ 
chreiben zu laſſen, fortan auf Darlehen auf eine gewiſſe, 6 Mo— 
nate nicht überfteigenre Zeit Feine Anwendung finden. 

Ehriftiania, 7, April, „Morgenbladet“ entbält ein and 
Stockholm vom 5. d. Dr, Abends batırted Telegramm, dem zit: 
folge der König im einem am Tage vorher (4) gebaltenen normes 
iſchen Staatärathe dem Beſchluſſe des Stortbings über die Ab— 
—* des norwegiſchen Statthalterpoftend die Sanction ver— 
weigert hatte. 

Amerifa. 


Der Dampfer „Aſia“ bat Nachrichten aus 
New-Vorl vom 28. März überbracht. 


Der „New ⸗Pork Herald" 


melder, Englands Anerbieten zur Ausgleichung der San Juan- 


Ungelegenbeit ſei böflichft abgelebnt worden. 

Yaut Berichten aus Wera Cruz vom 15. März war ber 
Waffenſtillſtand obne Ergebniß geblieben und Miramon batte die 
Belagerung mit Erfolg fortgefeht. ‚ 

WAften. Bombay, i4. März, Mittheilungen aus allen 
Teilen von Oftindien melden übereinflimmend, daß Die Finanz—- 
pläne_ des Herm MWilfon fi der allgemeinen Billigung erfreuen, 
Die Handelskammer von Wadras bat fib fogar veranlaßt geſeben, 
in einer Eingabe an Herrn Wilſon ausdrädiic dagegen zu pros 
teftiren, als fei die Kaufmannſchaft von Madras re ſich 
zur Dedung der Koſten, welche die Unterdrückung des Aufftandes 
in Bengalen verurfscht bat, befleuern zu laſſen, eine Bebaups 
tung, melde Herr Wilfon mit. Bezug fomosl auf Bombay als 
Madras in der Motivirung feines jinanzExbofe vorgebracht hatte. 

Zur, Benupung im Kleinhandel follen für 10,000 Bid. 
Kupfermünze ausgegeben und in England gebrägt werben. Es 
wird dadurch befonders einer wohlbegründeten Beſchwerde der ar: 
beitenben Klaſſe abgebolfen, melde durd ben —— an Kupfer⸗ 
geld und den dadurch über bie Gebühr geſteigerten Werth deſſelben 
im Vergleich zum Silber bisber bedeutend im Tagelobn beeinträdh: 
tigt worden iſt. 

Die Nachricht von bem Mbichlufe des englifch +» franzöfifchen 
Handeld-Vertrages bat bier eine febr günftige Aufnabnte 5* 
beſonders wegen ‚ber durch denſelben eröffneten freien Einfuhr bon 
Baumwolle in Frankreich, und man erwartet daber für das lau—⸗ 
fende Jahr — Baumwoll⸗Verladungen nach Habre. 


Wien, Sonntag, 8. April, Vormittags. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Wiener Zeitung“ bringt ben erſten Ausweis in Wer 
treff ber Subfeription für die neuefte Anleihe. Die Höhe der bis, 
ber gezeichneten Summe beträgt 32 Millionen Gulden, Der Ter— 
min für die Zubfeription in ben Provinzen ift bis zum 14. April 
verlängert worben. 

Bern, Montag, 9. April. (Wolff's Tel. Bur,) Sicherem 
Vernehmen nad bätte Herr von Thouvbenel bem Gefandten ber 
Schweiß, Dr. Kern, erklärt, Frankreich werde nicht eher in eine 
Konferenz willigen, ale bis die Befikergreifung Sabohens er: 
folgt fei. 

Unnezionsgelüfte im Bezirle Puntrut, Kanton Bern, baben 
die berner Megierung beranlaht, den Ständerat Niggeler dort: 
din zu ſenden. Der Bundesratb bat alle Truppen, mit Ausnabme 
ber im ſtanton Genf lebenden, entlaffen. 

London, Montag, 9. April, Vormittags, (Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Times“ theilt mit, daß der außerorbentliche Befandte 
ber Schweiz, Delaride, in London eingetroffen fei. Derfelbe hat 
ben Auftrag, den Zufammentritt eined Kongtefled zu erwirfen. 
Indem die „Times“ der Haltung Preußens volle Gerechtigkeit 
mwiberfahren läßt, meint fie, England werde gegen ben Yufammen- 
tritt bed Kongreffes feinen Einwand erheben, 

Turin, Sonnabend, 7. April, (Wolff's Tel, Bur.) Wade 


' richten aus Eicilien vom 5. b. melden, daß das zu Neapel er: 


ſcheinende offizielle Journal bie Mittbeilung von der Unterbrädung 
ber Anfurrection in Palermo enthalte. 

Zu Meffina war der Aufſtand nicht vollftändig unterbrüdt 
Derfelbe hatte fich bis Catanea ausgebebnt. Nah dem 5ten feblen 
Nachrichten, ba die betreffenden Telegrabbenlinien unterbrochen find, 

Paris, Eomnabend, 7. April, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Nah bier eingetroffenen Rachrichten aus Nom bom äten db. war 
General Yamoriciere im Batican empfangen werben. — Wie 
man berfichert, batte der König von Sarbinien die politifden Ge— 
fangenen, welde ben Pegationen angehören, reflamitt. 

Paris, Montag, 9. April, (Wolff's Tel. Bur.) Die „Batrie* 
und bad „‚Pays“ haben Seitens ber Regierung einen Verweis 
wegen beflagenswertber Beſchuldigungen gegen eine benadpbarte 
Macht erhalten, indem fie gefagt, England ermutbige ben Auf- 
ftand auf Sicilien unb in Spanien. 


Zum Staatshanshalts: Etat für das Jahr 186@. 
Der Etar’dber Verwaltung für Sanbel, Bewerbe und 


aumefen. 

Die Einnahmen dieſes Titels find in bem borliegenden Grat auf 
56,917 Zblr., d. i. 16%7 The. mebr, die Ausgaben auf 5,516,277 Tblr., 
d. +. 41,848 Ihr. mehr ale im Vorjahr beranfclagt. 

Die Steiperung der Einnapmen bat ibren rund tbeils in den er« 
böbten Beiträgen einzelner Gorborattonen zur Unterhaltung der Band» 
und Waſſerſtraßen, tbeils und bauptfächlich in ber eingetretenen böberen 
Vermietbung und Verpachtung verferiebener figlaliſchen Grundſtüde. 
Schifffabris-Behühren, im Betrage bon 788 Zhlen., erfcheinen in 
diefem Zabre jum eriten Male auf dem Staatäbaushalts + Etate zugleich 
anit den aus ibnen beſtrittenen hg re für Bebürfniffe ber —* rie · 
Kommilfion in Etwinemände. Diele Schifffabrte ⸗Gebühren floſſen bigber — 
tie erläuternb im Rommiffiong-Wericht angeführt wirb — in einen befonbern 
fonds, welcher bei der Megierung zu Stettin vetrechnet und für bie be, 
jelhneten Iwede bermendet murbe, obne daß Mblieferungen aus bemielben 
an Die Etaatsfafle flattfanden, Da ber beraltete Tarif, nach meldem 
diefe Gebühren erboben wurden, in mebreren Punften mit den Vorſchriften 
der neueren Gefchnebung nicht mebr dereinbar aefunden murbe, fo bat, 
nah Mirtheilung des Kegierungs » Rommiffarius, bie Staattregierung ſich 
in ber Notbivendigkeit geleben, eine anderweite Renulirung biefer @ebübren 
eintreten au laflen. Demgemäß if ein neuer Zarif für biefe Bebühren 
eriaffen und babei zunleib unter Aufhebung ber biöherigen anomalen 
Einrichtung , wonach diefelben einem befonderen Fonds zufloſſen, für an 

emeffen erachtet worden, die Schifffabrts Webühren, fo wie die aus ben» 
elben feitber beftrittenen Ausgaben auf ben Staatsbaushalts » Etat zu 
übernehmen. Bei ber neuen Hegulirung des Zarift baten mebrere Pofi- 
tionen ber Webübrenfähe eine nicht unerbebliche Nebuction erfahren. 

Die Ausgaben betreffen im Einzelnen: 


1) Gentral: Verwaltung bes Minifteriums und — genen 1859 

defien Ablheilungen, perfönlibe Ausgaben. 150,00 + 7,430 
2) Berelbe ſaͤchliche und dermiſchte Uusgaben . 19,353 — 7,600 
3) für sah ee Een. unb 

bie Hafen, un ahrie » Beamten, ber- % 

dnliche Ausgaben ansnesnnssenseeennnnenenr 662,740 + u 


4) für diefelben fachliche Ausgaben 
5) aur Unterkaltung ber Waſſerwerke, der un 


uruernensen® 
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aufſinten Wege und ber Dienfigebäube... 1.134985 — 3,608 
6) — 8353* der Chauſſeen .......... 2374 760 -+ 18,096 
7) zu Ehauffee- Neubauten...... er «..  1,000,000 — 
8) Auluß Tür bie nn elle er 8,560 — 
{ ung allgemeiner gewer er um 
9 — en ie —— 59.80 — 2,220 


= in Summa »,916,% +41, 
Die Mehr» und Minder + Husgaben bei Zit. 1 und 2 find bon ber 
Kommilfion ald in ben thatſächlichen Bebfirfnifien geretfertigt erkannt. 
Ad Tit. 3 ift auf bie Regelung ber bei den borjährigen Etatöberatbungen 
in Aueficht geftellten Solbaufbefierung bon Unterbeamten mäher eingenan- 
gen, und ergab bie Prüfung ber Ürläuterungen zum tat folgendes 
Nefultat: 
Es follen verwendet werben: 
a) zu Gehalts und Goldaufbefierungen bei den Beamten und Unter 
Kan der Handels und Gewerbe · Verwaltung insbefonbere zu 
Solbzulagen von meiftens 25 reſp. 50 Thlt. für T2 Sec» Bootfen 
3486 Zhir., wovon jeboc bie biefen Lootſen feither gewährten Rleiber- 
gelber mit zufammen 547 Zble, 22 Ear. in Mbzug fommen, fo daß 
nur ein Meht von 2938 Thir. 8 Sur. verbleibt. 
sur Aufbeſſerung ber Befolbungen ber Unterbeamten ber Baur 
berwaltung mit Wusnahme der Chaufice « Auffeher und Wärter mit 
27,367 Zblr. 27 &gr. 6 Pf., don melden indeffen an bieber ge+ 
wäbrten Aleibergeldern, an Zagegelbern und Aufshüflen wieder 
13,085 Zhlr. 23 Sar. in Abyug fommen, fo bah 14,282 Tblr. 
4 Epr. 6 Pf. verblieben. Die neue @ehalts-Negulirung betrifft im 
Ganzen 479 Beamte febr verfchiebener Dienftftelung und Benen« 
nung, barunter Dünen + Plantagemwärter, Buhnen- und Kribbmeiſter, 
Etrom-, Kanal» und Schleufen + Huffeber, Bufhwärter, Brüden- 
Pr Dammtärter, Peucbttburmteärter, Bopgerbeamte x. Das 
ammt-Einfommen diefer 479 Beamten beträgt nad ber hisheri« 
en Normirung a) an baarem Gehalt: 67,432 Zhlr., b) an fünftig 
mn Wegfall Fommenden Emolumenten: 16,610 Tblr, in Summa 


b) 


84,042 Zbir. künftig 94,800 Thlr. und gegen ihr biöberiges Ein 
r. 


fommen - 10,758 Zpl 

Die große Verſchiedenartigleit in den Dienfiverritungen biefer Ber 
amten, jufammengenommen mit ber MNüdficht auf bie gleichfalle von ein. 
ander fo vielfach bifferirenben Bofalverbältniffe bat, wie ber Re vg 
Kommiffarius erläuterte und die Rommiffion anerkennen mufite, eine 
einigermaßen gleichartige Rormirung ber Webaltsfäpe für jene verfchieben 
artigen Beamten-Rategorieen bollfommen unausführbar gemacht, Es ift 
bielmebr nicht zu bermeiben gemefen, daß bie neu ermittelten Durchfchnitte« 
fähe für das fünftige Einfommen biefer Beamten in buntefter Abtoechie» 

lung ſzwiſchen 72 und 450 Zhlr.) varliren. 
In Betreff der Mebrausgabe bei Zit. 6 ift vornaämlich auf die Wer- 
mebrung ber Länge ber Staatechauffern von 1798 auf 1810, b. b. um 
12 Deilen bingemwiefen, beren Unterbaltungdfoften nad bem bereits im 
borigen Jabre angenommenen Üverfionalfag von 1300 Zhlr. pro Meile 
um 15.500 Thlr fh erhöhen. Uus ber für Unterhaltung ber Chaufieen 
ausgeworfenen Summe mwerden zugleich bie Befolbungen ber Ebauflee- 
Uufieber und Warter beftritten, bon benen 854 tefp. 
eellt find. Wuc für dieſe Beamten ift eine definitive Verbefierung bıö 
ienfleinlommens in Ausficht genommen, wonach die Chaufire » Au icher, 
melde bisher 12—15 Zhlr. und in menigen einzelnen fällen 16 Tblr. 
monatlih an Sold und daneben 19 bir. an Rieibergeldirn, im 
Ganıen aljo 163— 199 Zhlr. und mur in einzelnen fällen in 
maximo 211 Thlr. jäbrlib erhielten, fünftigbin an Welolbung, aus 
welder fie ihre Dienftfleidtung mit gu  beflreiten baden, im 
Durbfhnitt beziehen werden: a) in dem bier öftlicen Mro- 
vinjen (Preußen, ofen, Bommern unb 
b) in ben bier weſtlichen Probinien mit Nüdfiht auf bie bort 
berrfchende größere Theuerung 206 refp. 210 hr. Die Befol: 
bungen der einzelnen Wuffeber follen nad dem Dienftalter unb 
ben Bofalverhältniffen in Beträgen von 180-240 Thlen, abgeftuft werben. 
Was die Befolbung ber zur Sieberbefepung nicht beflimmten Stellen ber 
Ehauffeewärter betrifft, fo fell biefelbe tom 84 refp. 108 Ihlen. um je 
vefp. 12 Zhlr. erböht werden, bie Chaufleewärter aber follen, nad 
wie vor, neben ihrem @old 12 Zhlr. Kleibergelder beziehen. Auch in 
biefer Regullrung, welche ben Chauffer-Muffichtsbeomten an Stelle der bis · 
berigen außerorbentlichen Nemunerationen eine entfpreenbe definitive @e- 
balte-Erböhung in Aus ſicht ftellt, fonnte bie Rommiffion nur einen erfreulichen 


Bortfgritt erfennen. Die Betition eines Pete tluichere 014 Kan um über | 
equlirung als erledigt erachtet. ' 


Iöverbeflerung wurde im Hinweis auf jene 
‚ Die übrigen tatöfäpe der ordentlichen 
——— — ben fi R 
rt aufperorbentlihe Wusgaben find zunächſt als ; uſchuß 
sum Chauffer » Neubaufonds 130,000 Zhlr. ober 70.00 Zbir. 
weniger old im Borjabe auspeivorfen. Orbinarium unb Extra« 
orbinarium für Chauffee-Neubauten erreichen biernad pro 1860 nur bie 
Veſammtſumme von 1,130,000 Zhlr. Nah dem der Kommilfion borges 
legten Plane zur Bertbeilung bieies er if es bie Abſicht der Etaats- 
Regierung, einen Betrag bon etwa 484,000 Thlen. zu Staats-Ehauffer- 
bauten zu beſtimmen und ben Meft ben 646,000 Thlin. zu Prämien für 
Kreis und Kommunal-Ehauffeebauten zu referbiren. Genen bas Zabr 
1859, in melden biefer Fonds bie Hdbe von 1,500,100 Thlen. erreicht 
batte, erfcheint berfelbe icht um 854,000 Zhlr. vermindert. Der etatde 
mößige Zufhuß zu dem Chauffer-Meubau-fgonds bat 


Ausgaben beranlaßten feine 


tm Jahre 1855 auf.... ..... 130.000 Zblr. 

PERF: TBPDPERRREREER 380,000 „ 

Pe |. | BSR — u 

Een; ERREGER 220,000 , 

a , z 
1 ee , 


on j 000 „ 
betragen. So fehr die Rommiffion bedauern mußte, daß bie Nötigung, 
in verfiebenen Ameigen der Staatd+ Verwaltung Eribarniffe —* zu 


224 etotsmäßig an- | 


Schlefin) 199 Zblr., | 
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Cbauſſee · Praͤmen · Fonds verblieben, welcher 


laſſen, auch zu einer Herabſehung bes Chaufſee-Neubau- Fonds geführt 
hatte, fo burfte fie fich doch antererfelts nicht der Eımänung beridliehen, 
daß biefe MNeductiom eben nur ber Normirung jenes jo pro 1859 
gegenüber als eine fehr erhebliche bervortrete und baf ein näheres Ein. 
es auf bie ganz außergemöbnlichen Wer on - bes Vorjahres wohl 
geeignet fei, bas —S fo auffällige Mißderhaͤltniß auf fein richtiges 
Mob zurädzguführen, n biefer Beziehung erinnerte ber Megierungs« 
Rommifjarius daran, wie bie ungewöhnliche Höhe bes für das borige 
abr beantragten und bemwilligten Zuſchuſſee zum Ebnuffee » Neubaus 
ands barin ihren Grund gehabt babe, daß einmal baraus ein Vor. 
huß, welder zur Berihrigung fällig "ceimordener Prämien in frü« 
beren Jabren, bei unzureihender Dotirung be4 Fonds, aus ber 
Seneral-Staatsfoffe geleiftet werden war, jum ee 4 von 295,000 Thlr. 
abyubürben gewefen, und daß ferner an in ben Iekten Diomaten bes Jahres 
1 fällig gewordenen Prämien eiwa 30,000 Zhlr, rüdfänbig geblieben 
feien, deren Dedung gleichfalls aus dem Fonds pro 1859 entnommen wer« 
ben mußte. Abruglich biefer ppte 600,000 The. redusire fi der u Prämien 
für Bau-Murfübrungen im Baufe des Jahres 1859 reierbirt geweſene Betra 
auf etwa AM,OOO Thlr. Indehß jei auch biefe Summe nicht einmal 
volftändig zur VBerausgabung gelommen, weil die bon bem reifen, Ge: 
meinben ıc. unternommenen Chauffeebauten in Folge ber politifchen Greigniffe 
des Vorjabrs und deren Nüdwirkung auf alle gewerblichen Verbältniffe nicht 
in dem borber erwarteten Maße Fortgang gebabt hätten. Die im Jahre 
1559 fülig gemorbenen Prämien hätten deshalb Did Enbe Dezember mit 
einer Summe bom 716,000 The. gebedt werben können. Sternach fei am 
Schluffe des Jadtee 1354 ein Beftand bon ungefähr 188,000 Thle. im 
ber Verwendung im laufenden 
Jabre zu Gute fomme und ea tbunlich gemacht habe, ben neuen ; uſchuß 
auf nur 130,000 Thlt., wie bei den andermeiten Mebrbebärfnilien des 
@taatsbausbalts geboten geweſen, zu beſchräͤnken, ohne megen rechtjeitiger 
—A der fällig werdenden Prämien Berlegendeiten beforgen zu 
dürfen. Die für folde Prämien aus dem biesjährigen Etatäfontd refer- 
birte, oben auf 646,000 Thlr. berechnete Summe erhöhe fich, bei Zurech · 
nung dieſeg Uebertragg aus dem Vorjahre, auf etwa 834.000 Thlr. Sie 
betrage alfo 118,000 Zbir. mehr, als im Jahre 1859 zu Prämien woirfiich 
berbraudt worden, ohſchon bei bem noch fortbauernden Druds der boli- 
tifhen Verbältnifie und bei den zum Theil un enügenden @rträgen ber 
legten Erndie kaum zu erwarten ſei, daß in biefem Jahre mehr als in 
bem vorigen von Areifen, Gemeinden ı. auf Chauffeebauten mürde ber- 
wenbet werben. 

Uebrigens bat bie Staatsregierung im biefem Jahre, bem Wunfce 
ber vorjährigen Budget » Rommilfion entfprechend, eine Rachmweilung aller 
bereit jugefiherten Prämien und ber Verthellung der @efammtiumme 
ber Prömien auf bie eimyelnen Provingen bergelegt. Nah biefer Au« 
fammenftellung belief fi zu Anfang Zanuar 1800 

ber Sejammtbetrag der Allerboͤchſt genehmigten Prämien auf 
eg Ihr. 


Darauf waren bereit# überwielen 


fo daß noch zu überweiſen bleiben ..........- ... ‚872,748 Eblr. 
sierzu treten bie, wenn auch nicht Alerhödften Orte 
bereits genehmigten, jo doch dur das MWlinifteriwm im 
Ausfiht geftellten Prämien mit oacennassaennsenennnnn en Sieh „ 
Die Summe DOR-2corsanausnsscsanonsnonunnnnennend — 3,391 bir. 


bezeichnet daher den Geſammtbedarf deffen, was nach ben bereits ertbeilten 
JQufogen in maximo noch für Chauffeedau-Brämien zu verwenden fein twirb, 

a dieſe Befammtbedarfs »- Summe feit einiger Zeit bon Zabr zu ge 
ſich weſentlich verringert bat, id) auch faum borandfepen läßt, bab in 
den nmädften Jahren der Unternehmungsgeift neue rojefte in einem 
folden Maße reif machen werde, baf & mieber, dem Abgange durch 
bie don Fahr zu Jaht zur Vollendung gebeibenden Bauten gegenüber, 
ein wachſender !ebarf berausftclen ak, vielmehr naturgemäß neue 
Projekte in bdemfelben, twenn nicht in no größeren Maahe zurüdger 
balten werben bürften, im meldem fi, twie jeft, &chmwierigfeiten ur 
Beſchaffung ber Mittel für bie Vollendung bereits begonnener Bauten bei 
ben Rreid-Gorporationen xt. jeigen, „fo Scheint die Rage der Sache nicht 
bazu amgeiban zu fein, um zur Seit Webenfen in Bertchung anf den 
Umfang der Prämien » Ehauffeebanten im Verhaͤliniß zu den enifbredhen- 
ben aus ber —** bispomibel zu machenden Mitteln berborzurufen: 
In der Rommiffion neigte man fi deshalb babin, bie im vorigen > 
ben einigen Seiten in jener Hinficht erregten Beforgniffe burd bie 
jet gegebenen Wufflärungen und bie beränderte Sadlage für em 
edigt anzufeben. Was den gleichfalls in der torjäbrigen Bubget- 
Kommilfien jur Eprade gebrachten Wunſch megen ganj genauer 
Vorausteftiimmung ' bdeffen, mas on Ebouffee-Bauprämien im jchem 

abre zu derwenden fein wird, betrifft, fo machte fi nad abermaliger 
twoͤgung jebt bie Auffafſung geltend, bak man barauf überhaupt wohl 
berzihten und ſich fiets mit einer nur anmähernden Wrbitrirung 
auftieben ftellen mäfle. Beftimmte BVorfchläge sur feiteren Normirung 
dieſes Verbhältniffes fonnten feitene ber Staatsregierung auch in biefem 
Jahre nicht gemacht erben. 


2) Der Fonds zu Band» und Waffer- Neubauten und zu of · 
fentlihen Anlagen tm Betrage bon 1,400,000 Zhlın. bat gegen bad Vor. 
—* feine Veränderung erlitten. Wegen den Plan jur Verwenbung biefes 

onds, welcher der Kommiffion mitaetbeilt twar, fanden fid feine Erinne- 
tungen zu machen. Indem man bie ungefchmälerte Erhaltung biefes ins. 
befonbere für dem Fortgang der Wafferbauten wichtigen Fonds, melcher 
erft im borjärigen Etat ben 1,000,000 Zbir. wiederum auf 1,400,000 
Ihr. rec! worden war, mit Beftkehigung erfannte, überzeugte man 
ch gleihmwohl, daß auch Hei biefem etrage ben bielfeitigen Anfot · 
erungen, mamentlih für bie Verbeſſerung ber Schiffbarfeit der üfle, 
nur in mäßigen Umfange entſprochen werben fünne, zumal eben fo mie 
fhon im Vorjahre ein Theil be# Melerbe» Diepofitions » Onantums biefet 
Fonds bereits zur Verftärfung bes für bie ihm ugemwiefenen Amede mid t 
ganz zulängliden @eneral-Baufond& in Antpruß genommen if. 


— 
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3) Die Meltiorations -Arbeiten im Rieber-Oberbrud, zu 
deren Vollendung ber im borigen Jahre zum Etat gebrachte Meflbetrag 
von 145,000 Zhlrn. ausreicht, feben ihrem völligen Abſchluß in ber 
mächften Seit entgegen unb enthält besbalb ber Etat bed Jahres 1860 
eine bedfallfige Aus gabe · Poſttion nicht mehr. 

4) Der Fonde zu den Botabamer Ammebiat-Bauten ff in 
dem unveränderten Betrage von 30,000 Zhlen. auf den diesjährigen Etat 
übernommen. 


Berliner Getreidebörse 
vom 10, April, 

Weizen loce 62-73 Tbir. pr. 2100'pfd. 

Roggen loco 47 — 48% Thlr. pr. 200Up 
464 Thir. bez. u. Br., 46: G., Mai-Juni A6j—% 47 Thlr. bez. u, Br., 
46 G,, Juni- Juli 47—464— % Thlr bez. u. Br., 46% G. Juli allein 
475—47 Tbir. bez., Juli- August 47- 46% Thir. bez., Br. u. 6. 

Gerste, se und kleine #38 44 Thlr. 

Hafer loco 27 — 26 Thlr., Liererung Br Frühjahr 27%—3 Thlr. 
bez,, Mai-Juni 28 Thlr. Br, Juni-Juli 28% Thir. Br. 

Erbsen, Kochwaare und Fotterwaare 48-55 Thlr, 

Küböl loce 10% Thir. Br, ap Mai 10%,—% Tblr. bez., 10%, Br, 
10, 6. Mai- Juni 10% — %, Thir. bez. u. Br., 10% G., September- 
Oktober 11%,—% Thir. bez., 115%, Br, 11% @. 

Leinöl loco 10% Thle. Br., Lief. 10% 'Thlr. Br, 

Spiritus loco ohne Fass 17% - ; Thir. bez., April-Mai 17)—% Thir, 
bez., 175 Br., 17: G, Mai-Juni TR — Thir. bez, u. G,, 1755 Br., 
Juni - Juli 18--17$ Thlr. bez. u. 6., 18 Br, Juli- August 18% Thlr. 
bez. u. Br., 18% G., Aug.-September 18%, Thir. bez, rn Br, 183 6. 

Weizen ohne Geschäft. — Die Stimmung für Roggen war heute 
durchweg matt, und weist vorstehende Preisnotitung einen Rückgang 
von ca, % Thlr. pr. Wspl. nach. Die neuerdings die Neustädter Schleuse 
passirten Ladungen, die sich auf ca. 1600 Wspl. belaufen, vereint mit 
den heute ungünstig u Kündigungen sind wohl der Be- 
weggrund zur heutigen Flaue. Trotzdem Te t indess 1,oco - Waare 
zum Versandt nach den bekannten Gegenden gefragt, und wenn auch 
der Umsaiz darin keine grössere Ausdehnung gewann, so wurde ein 
jedes Angebot zu den letzten Preisen gern acceptirt. — Rüböl bleibt 
l rückgängiger Bewegung. Gek. 2500 Ctr. — Spiritus verkehrte an- 
fangs in ni fester Haltung und wurde auch zu etwas höheren Preisen 
nicht unbedeutend umgesetzt; die bedeutenden Kündigungen, die jedoch 
kein Unterkommen fanden, verflauten wieder die Stimmung und war 
der Sehluss flau. 


Breslau, il April, 1 Uhr 16 Minuten Nachmitta (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 78: 6. Oberschlesische Actien Litt, A. o. Ü. 
112 G.; de. Litt. B. 106% G. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., 4proz., BilG Br.; do. Litt. F., 4$proz., #9 Br.:; do. Litt. E. 
3$proz., 72% Br. Kosel-Odrrberger —S—— 3176. Neisse-Brieger 
Actien 48% G. Oppeln-Tarnowitzer Stamm-Actien 28:6. Preuss 
hproz. Anleibe von 1859 104* Br. 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Thir. Geld. 
60 BB Ser.’ gelber 60— 8 Sgr. Roggen 52 — 60 Sgr. 
42—52 Sgr. Hafer 27—33 Sgr. 

Bei geringem Geschäft waren inländische Fonds und Actien un- 


fd. be., Frühjahr 46% bie 


Weizen, weisser 
Gerste 


Stettin, {0 April, 1 Ubr 35 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats-Anzeigers.) Weizen 68—72 nach Qualität bez, Frühjahr 2. 


schlesischer ausgeschlossen, 72%, 72} vorpommerscher bez., Mai- Juni 
12 Br., Juni- Juli vorpommerscher 72% bez. Roggen 44 — 45 Br., 
Frübjahr, Mai, Juni, Juli 435 6, Rüböl 10% Br., April-Mai 1 A Sep- 

al-Juni 


teımber-Oktober 11%, Spiritus 17} ri Frühjahr 1 ber, 
174 _6,, Juni-Juli 17% ber. u. G. 18 Br., Juli-August 18% Br. 

Wien, 10. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Die Subseriptionen auf die neue Anleihe sollen bereits eine 
Höhe von mindestens 10 Millionen erreicht haben, 

roz, Metalliques 6850. roz. Metalliques 60.25 Bank-Artien 
868 Nordbahn 20,30. 1854er Loose 6500. National-Anlehen 74.30. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 277.00. Credit - Actien 189,00. 
London 13240 Hamburg 10000. Paris 52.50. Gold — Eliss- 
beibbaha —. Lombardische Eisenbahn — Neue Loose —. 

London, 9. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Baur.) 
Consols 9}. Ipper Spanier 314. Mexikaner 21}. Sardinier 84. 
Sproz. Russen 108. 4tproz. Russen 97. 

Der Dampfer »Aetna« ist aus New - York eingetroffen. 

Getreidemarkt. Englischer Weizen fest; Für fremden höhere 
Preise gefordert, Geschäft beschränkt. Gerste einen Shilling theuerer, 
Hafer gefragt. 

Liverpool, !. April, Mitiags 12 Uhr. {Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwolle: MW Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen Sonn- 
abend unverändert. 

Paris, 9. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) Der 
der »Patrie« und dem »Pays« ertheilte Verweis wirkte günstig auf die 
Börse. Die Iproz. eröffnete su 69.75, hob sich auf 70, wich auf 64.90 
und schloss ziemlich belebt in ziemlich fester Haltung zu diesem Course. 
Consols von Mittags 12 Uhr waren 94! eingetroffen, 

Schluss-Course: #proz. Rente 69.90 — Rente 95.W. äpror. 
Spanier 44%. iproz. Spanier 345 Oesterreichische Staats - Eisenlahn- 
Actien 530. Desterreichische Credit- Actien — Credit mobilier- 
Actien 7%. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Königlide Schaufpiele. 

Mittwoch, 11. April. Am Opernhauſe. (Yöfte Schaufpiels 
haus» Ubonnement3:Vorftellung. Kauft. Dramatiſches Gedicht in 
6 Mbtheilungen, von Göthe, (Herr Ya Rohe, Mephiftopbeles 
als vorlegte Baftrolle.) Anfang 6 Uhr. 

Kleine Preife. 

Im Scaufpielhaufe. Keine VBoritellung. 

Domnerftag, 12, April. Im Opernhaufe. (TAfte Vorftellung ) 
Auf Begehren: Satanella. Fantaſtiſches Ballet in 3 Ulten und 
4 Bildern, vom R. Balletmeifier R. Taglieni, Muſik ven Yugni 
und Hertel. Anfang 7 Uhr. 

ittelsBreife, 

35 Schauſpielhauſe. (Ebſte Abonnements -Vorſtellung.) Der 
Fabrifant. Schauſpiel in 3 Alten, nach Soubeſtre von Ed. Des 
drient. (Herr La Rode, vom ſt. K. Hofburglheatet in Wien: 
Cantal.) Hierauf: Ein böfliber Wann, Luſtſpiel in 3 Alten, 
bon Felbmann. 

leine Preife, 


verändert, hingegn österreichische Papiere niedriger, 


(Herr La Node: Fein, als lehte Gaſtrolle.) 




















[638] Grlebigter Stedbrief. , 
Der binter ben Ürbeiter und ®trafenreiniger 
Heinrih Geride aus Peteräburg unterm 
Pr Februar d. J. erlaffene Stedbrief ift er- 
t. 


erlin, ben 4. April 1860. 
Königlihet Stadtgericht. 
Wbtbeilung für Unterſuchungsſachen. 
Rommilfien I, für Borunterfuhungen. 


[645] 
@efunbener Leichnam. 

Um 6. d. M. ift im Neuen ſtanale zwiſchen 
Part Birkwaͤldchen und Rrug’s Garten ein uns 
befannter männlicher Beihnam gefunden worben. 
Der Verſtorbene war eima 6 — 28 Zah alt, 
5° 3" groß unb vom kraͤftigem Körperbau, bie 
ee ift oval und voll, bas Haar 
bunfelblond, bie Stirme bach, bie Hugenbrauen 
dumtelblond, die Augen braun, Nafe und Mund 
gemöbnlih, bie Zähne vollfändig, bad Finn 
rund, ber Schnurrbart blond, Baden. und 
Rianbart rafirt. WBelleibet war bie Leiche mit 

einem weißen fattumenen Hembe, merichnet 
E. V,, blauen mollenen Strämpfen, fomaryen 
—* eln, parchenen Unterhoſen, ſchwarjen 

uchhoſen, Bummi» Hoſentraͤgern, einer 
blauen wollenen geftrickken Unterjade, einem 
weißen fattunenen Ehemifette, einem ſchwar · 
gen feibenen Shlips, einer ſchwarzen Plüſch- 
imefte mit Perimutterfnöpfen, einem [diwargen 
Zudrode. Fi ber *— fanden fi 
bunfelgraue Budslin-Handichube, ein meiß- 


Deffentlider a 


Verftorbenen und ber Beranl 





rothes fatiumened Taſchentuch, eine lederne 

Cigarrentaſche, ein leeres Portemonnaie, 

ein Taſchenmſſer und brei Schlüffel. 
Alle diejenigen, melde von ber Perfon bed 
ung feines Tobes 
Renntniß baben, werden aufgeforbert, hierbon 
uns fhrifilih oder münblich fpäteftens in bem 
bierzu auf 

ben 24.5 M., Bormittags 11 Ubr, 
im Gerichisgebäube, Rirchbofoſtraße 2, im Ber- 
börsjimmer Nr. 1, anberaumten Termine Un: 
zeige zu machen. 

barlottenburg, den 7, April 1860, 
Königliche Areisgerichts-Rommiffion. 


[4] Belanntmahung. 

Das Domainen Vorwerk Neuendorf im Areife 
Greifewald, 2 Meilen von ber Rreidfiadt, 
$ Delle von Büpfom und 64 Meilen bon Stral · 
fund entfernt, mit einen Urtal bon 

16R4 Morgen 176 Muthen, 

morunter 1274 Morgen 78 JRutber Ader, 

und 279 Morgen 105 [JRutben Wieſen, 
foll auf 17 Zabre, von FJobannis 1 bis da · 
bin 1877, im Wege des offentlichen Aufgebots 
anbermeitig berpadhtet werben. Das bem nr 
gebote zum Grunde zu legende Wachtgelber-Wii- 
nimum beiträgt 3450 Zblr. Preuß. Gourant. Die 
u beftellendbe Pachteaution ift auf dem Betrag 
er einjährigen 83 m unb bas zur 
Uebernabme ber Vacht erforderliche Vermbgen 
auf Höhe don 24,000 Thir. nachzuwelſen. 

Bu dem auf den 30, April d. J., Bor- 


njeiger. 


mittags 11 Uhr, im Pokale ber unterjeiche 
neten Regierung anberaumten Bletungstermine 
laben wir Rachtbemerber mit bem Wemerfen ein, 
baf bie Werpachtunge-Bebingungen, bie Regeln 
der Licitation und bie Starte nebft lurregifter 
mit Ausfhluß ber Eonn- und Feſttage täglich 
während ber Dienfiftunden in unjerer Regifre- 
tur eingefeben werben lönnen, wir aud bereit 
find, auf Werlangen Abjcdhrifien ter Verpach- 
tungs-Bedingungen und dir Picitations » Regeln 
genen Erftattung ber Eoptalien gu ertbeilen. 
Etralfund, ben 9. März 1860. 
Röniglihe Negierung. 


[632]  Deffentlide Borlabung. 

Auf den Antrag bes Staatd - Anwalts ift 
gegen ben Brennerei-VBerwalter Wlabuslaus 
don Samilsti, der bis Sehtember 1559 im 
Labiſchin gemohnt, jekt aber feinem Mufentbalte 
nach nicht befannt ift, megen Maifchiteuer » Stone 
trabention auf Grund bes N. 83 ber Steuer 
Ordnung bom 8. Februar 1819 bie Unterfuhung 
eröffnet. Zu feiner Berantwortung, fo mie jur 
öffentlihen münbliben Uerhaudlung der Sache 
it ein Termin auf ben 13. Julie, um 
11 Ubr Bormittag, im Sipungsfaale unferes 
Geſchaͤfro hauſes anberaumt, welchem ber 
Wiladyetaue von Sawilsfi unter ber 
Verwarnung borgeladen wird, daß im Falle 
feined Wusbleibend mit ber Unterfuhung unb 
Entſcheidung ber Sache in contumaciam ber 
fahren werden mwirb; berfelbe bat bie zu feiner 
Veribeibigung dienenden Beweismittel über ganz 


beftimmt anguführende Thatſachen im Zermine 
mit zur Stelle zu bringen, ober und folde fo 
zeitig bor bem Zerinine anzuzeigen, baf fie noch 
zu bemfelben berbeigeichafft werben Tönnen. 
Als Belaſtungs ſeugen ſind vorgelaben: 
1) ber Brennfncht Jacob Androszat, 
2) ber Brennfuacht Andreas Bojapicz, 
beide aus Pabilchin. 
Schubin, den 19. Mär 1360. 
Rönigliches Kreisgericht, I, Abtheilung. 


[2329] Ebictal» Citation. 
Der Schäfer Friedrich Melzer aus Kl. Brocken, 
neboren zu Muchlen, ben 3. Rebrucr 1833, 
ber Vädergefelle Edrard Preuß and Ofterobe, 
aeboren gu Ofterode, ben 14. Märı 1832, 
der ürschner Lerrin Roſenberg aus Offerode, 
geboren gu @trafburn, ben il. —F 1833, 
baten, nach dern von ber Bandes. Bolizei- Behörde 
ber Röuigl. Megierung zu Königsberg unter dem 
23. Juli 1859 — Aiteſte, ſich zu den 
bon der Berwaltungsbeborde angeordneten Rebir 
— nicht geſtellt, iht Aufentbalt im Inlaude 
ft nicht ermittelt worden und ber angeſtellten 
Erfundigungen ungeachtet baben fi feine Um» 
änbe ergeben, weiche bie Unnabıne ausichlichen, 
5 bdiefe Wilitairpflichtigen die Könlglichen Lande 
ohne Erlaubniß verlaffen und ſich dem Eintritte 
in den Dienft des ftebenben Heeres N. entziehen 
glusı baben. — Auf Brand ber Anflage ber 
niglichen Staatdonmwalıfhaft dom 6. Sentem- 
ber 1059 und bes Beichluffes bes unterzeichneten 
Kreisgerichts dom heutigen Zage ift mit Nüd- 
fi: auf den $. 110 des Strafgefepbuches genen 
bie oben genannten Militeirpflidtigen wegen bes 
genannten Vergehens bie Unterſuchung eröffnet, 
und zum Öffentlihen und mündlichen Werfabren 
ein Termin auf 
ben 25. ne Nachmittage 


ubr, 
in unferem Sißkungsſaale anberaumt, zu welchem 
dieſelben mit der Unfforderung dorgeladen wer: 
ben, jur fehnefehten Stunde au erſcheinen und 
bie au Ährer Wertbeidigung bienenben Beweis: 
mittel, iaſsbeſondere biejenigen Zeugen, deren 
Vernehmung fie terlangen, mit gur Stelle au 
bringen, ober folche dem berichte unter Anfü 
rung ber Umflände, über welche bie Abborung 
ber Zeugen beantragt wird, fo zeitig dor dem 
Zermine anıuzeigen, bdaf fie noch zu bemfelben 
berbeigeihafft werben fünnen. 

Im Falle ihres Ausbleibens wird mit ber 
Unterfuhung unb Entſcheldung in contumacam 
erfahren. 

Ofterobe, ben 6. Dezember 18359. 

Rönigl, Vreuß. Kreiegericht 1, Abtbellung. 


[2808] Nothwenbiger Verlauf, 

Das dem BPrebigtamts + Ranbibaten Earl 
Schaefer unb feiner früberen, von ibm ne 
ſchiedenen Ehefrau Zobanna Caroline Amalle, 

eb. Ftoſt, gebörige Wrunbftüd Nicbergebren, 

r. t der Öopotbefen-Bereichnung, laut ber meb 
dem neueften Hypotbekenſcheine und ben Rauf« 

er + Bedingummen im Büreau IV, einzufeben- 
en Tage auf 14,457 Zble. 25 Sar. eibäht, ſoll 
am 28. et Vormittags 
T, 
bor ben Hertn — 5—— Ulrich an 
orbentlicher Gerichtsſtelle an ben Meiftbietenden 
verlauft werben, 

SHäubiger, welche wegen einer aus dem 
Hybothetenbuche nicht erjichtlichen Mealforderung 
aus den Haufgelbern Befriedigung ſuchen, baben 
fi mit ihrem Mnfpruche bei dem bericht zu 
melden. 

Maxienwerbert, ben 30. Nobember 1859. 

Königliches Areisgericht, I. Abtheilung. 


[2826] Neihwendiger Verkauf. 
Areiggericht zu Wongrowiet. 

Das in dem ſtreiſe Wonarowiet Regierungsbezirk 
Bromberg. —— * * belegene aber 
Uge Gut Pobobomtce, abaefhäpt auf 61,751 
zit. 24 Sr. 1 Pf. laut der nedft Hypotheken · 
fein und Bebingungen in unferem Güreau 
I, A, einzufebenben Zage, foll 

am 14ten Juni 1860, Vormittags 

10 Ubr, 
an orbentliher Gerichtsſtelle iubbaftirt werden. 
Die dem Aufentbalt nad unbekannten &läw- 


ger: 
1), Witwe Sufanna Jworomsla, geborne Ur 
banomwicı, 
2) Raufmann Ruben Lewh, 
werden bierzu öffentlich dorgeladen. 
Die Bläubiger, welde wegen einer aus dem 


Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung 
aus ben ſtaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
fih mit ihren Anſprüchen bei uns & melden. 
Wongrowier, ben 5. Deyember 1859. 
Röniglies Rreisgericht, I Abtbeilung. 


um] Subbaftationd-Patent. 
orbivenbiner Berkauf Schulden balber. 

Das dem Fabrikbefiper Theodor Schwanbäufer 
gebörige, in der Spremberger Vorftabt von Gott- 
bus belegene und Mr, 12 des Hhpothekenbuchs 
un Orunbflüd mit Wohn. und Fabril. 
gebäuden, abgeihäpt auf 23.942 Zblr. 22 Sur. 
5 Bf., zufolge ber nebſt Hypotbelenſchein im 
Bürcau Mr. L A. einzufebenden Tage, joll 

am 3, — d. J. Vormittags 

T, 
bor bem Areisrihter Mann an biefiger Berichts: 
elle im Aimmer Mr. 4 öffentlich an den Meift« 
tetenben verkauft werben, 

Diejenigen Sldubiger, welche wegen einer aus 
bem Hhpotbekenbuche nicht erfichtlichen Benl- 
forberung aus ten Naufgeldern Befriedigung 
ſuchen, baben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 

Eottbus, den 93. Januar 1860. 

Rönizliches Kreisgericht. Erſte Abtbeilung. 
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ı ER dem Konkurſe über dos Vermögen ber 
bier unter ber Firma Hevnig u. Gadıtler be» 
ftandenen sanbeläg.fellicaft it zur WUnmeldung 
ber forderungen der Ronlursgläubiger noch eine 


zweite Friſt 
bis zum 28, April'd. 3. einfhliehlid 
fefiaefept worben. 

te Glaͤubiger, welche ihre Unfprüdye noch nicht 
angemeldet baben, werben aufgelorbert, dleſel · 
ben, fie mögen bereits rechtsbaͤngig jein ober 
wicht, mit dem bafür berlanaten Vorrecht bis 
su dem garen Zage bei uns ſchriftlich oder 
ha Vrotofoll anzumelden. 

r Sermin zur Prüfung aller in ber Heit 
bom 25, u. var db. J. bis yum Ablauf der 
welten Arift —— forderungen ift auf 
ben 19, Maid. J. Vormittags 9 Uhr, 
vor bem AM ar, Herrn Kreisgerichte ⸗Nath 
Stecher, im Kreisgerichts » Bebäude, Zerminds 
immer Rr. 21, anberaumt, und werben zum &r- 
(Seinen ta bemfelben die fämmtlihden Glqu ⸗ 

aufgefordert, welcht ibre Forderungen in» 
a ner ber frißen angemeldet haben, 

eine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat 
eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen bei 


wufügen. 

Zeber Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirfe (ine Wohnung bat, muß bei ber 
Anmelbung feiner Forderung einen am biefigen 
Drte wobnhaften oder wur Vraxis bei und be 
techtigten auswärtigen Bebollmäctigten beſtellen 
unb zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, melden 
es bier an Bekanntſchaft fehlt, werben bie 
Nechts · Anwaͤlte Wilke, Niemer, Fritſch, Wochede, 
Schede, Fiebiger, d. Gleren, ligmüller, zu 
Sadmaltern epeiäsgn- , 

alle a. d. &,, am 30. März 1860, 


Önialiches Areisgericht, Erſte Mbibeilung. 


[2015] Proclama. 

Ju Hypothetenbuche der im Zülihaufden 
Kreife belegenen Mitternüter Kah und Nicber- 
Bubren fichen sub rubriea III, Mr. 1 bermerft; 

„ON Thle. von Gersdorffſche iger 
gelber, welche zum ortbeile & 5 Familie 
in einem pacto tom 3. Juni 1659 und mit 
lehne —— em Konſens feſtgeſeßt, auch [chem 
ben 12. Märy 1737 reglſtritt geweſen find 
und die mit 6 pGt. berzinfet werden follen, 
melde Zinfen der Major Earl Sigismund 
don Bersborff als Benior ber familie er- 
"hoben bat, finb aus einem Hppotbefenichein 
bom 10. Auguſt 1756, ber in Gemaßheit 
bes Editte tom 27. April 1763 zur Berich ⸗ 
tigung des Hybothekenbuchs gebraucht wot · 
ben, unterm 2, Maͤrz 1773 Wieberum ein · 
getragen,“ 

Zur Sueceffion in dieſes Fideilommiß « Rapi- 
tal find bie vier Gebrüder Friedrich Wilbelm 
Alegander Auguſt, Adelph Ferdinand, Mo- 
millo Eduard Albert und Benno Sigismund 
Ernft bon Geredorff durch rechtslkräͤftiges Gr- 
kenntniß für berechtigt erachtet worden jedoch 
unter Vorbehalt ber Rechte etwaiger unbe⸗ 
fannter Anwatter. Auf ben Anttag bes 
Friedtich Wilhelm Alexander Muguft bon Gert: 
korff, welcher doen feinen genannten brei Brü« 


bern als Senior der familie und zum Zinien- 
enuß von den 2000 Zbalern berechtigt aner- 
annt worben, werden ber am 29. Mär 1747 
geborene Sohn des Earl Sipiemund ben Gerd 
borff, Namens Otto rich Earl don Werd 
borff, ingleichen feine etwaige Nachkommen und 
bie übrigen unbefannten Anmwarter zu dem oben 
bezeichneten Kideifommifi-Rapitale ber 2000 Zhir,, 
welche zu demſelhen, reip.ju bemzfinfengenuffe daran 
ein mäheres ober gleich maber Necht mit bem 
Probocanten zu baben bermeinen,, bierburd 
aufgefordert, ihr Mecht fpäteftens in bem auf 
ben fiebenten — Tten — Juli 1860, 
Vormittags 11 Ubr, 
in dem Cipungs-Zimmer Re. II. des Königlichen 
Uppellationsgerits blerſelbſt vor dem Deputir 
ten Herrn Mppellationsgerihts-Ratl Schuly an- 
beraumten Zermine anzumelden, mibrigenfais 
ber Friebrich Wilhelm Alexander Auguſt bon 
Vero dorff zu Ober-Wubren für ben redıtmäßigen 
Senior ber Ramilie und als folder für allein, 
Berechtigter zum Zinſengenuß bon bem Fidei⸗ 
fommif-Kapitale ber 2000 Zbir. angenommen 
werben teird, ihm als ſolchen auch bie inmittelft 
um gerichtlichen Depofitorio eingezablten Jinſen 
tefed Rapitald zur freien Dispofition twerken 
berabfolgt werben und der nad erfolgter Prä« 
Hufion 7 etwa erſt meldende Anmarter alle 
feine Handlungen und Dispofitionen anzuerfen« 
nen und zu übernehmen ſchuldig, von ibm weber 
Rehmungdlegung, noch Erſaß ber gehobenen Jin 
fen zu forbern berechtigt, ſondern fich lebdiglich 
mit ben Binfen, welde alsdbann noch nicht ges 
beben worden, zu begnügen verbunden fein foll. 
Franffurt a, O, ben 15. Zuli 1859, 
Königlibes Appellotionsgericht. 
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t Fr fol bie Pieferung bon 5000 neuen Puls 

bertonnen für das Jahr 1861, entweder in 
rtbieen ober im Ganzen am ben Mindeft- 

orbernden vergeben werden, 

Hierzu baben wir einen Submiffions- 
Zermin auf Dounerftag, ben 3. Mai er, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gelhäfte- 
Lokale angeſeßt, bis am welcher Zeit die Offer 
ten ſchriftlich und verfiegelt, unter der Adreſſe 
an bie unterzeichnete Direction und int der 
deutlichen Aufihrift: „Submilfion auf bie 
Lieferung von Bulvertonnen* portofrei 
einzureichen find. 

Die Lieferungs + Bedingungen, welche jeber 
Bietendbe u unterichreiben, oder in feiner Subs 
miffion als mafigebend anzuertennen bat, fünnen 
werltaͤglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags beim 
Rendanten ber Fabrik eingefehben werden. 

Bulverfabrif bei Epandau, den 24. März 1860, 

Aönigliche Direction der Wulderfabrif, 


[551] Befanntmabung. 
Höberem 55 zufolge ſoll bie Chauſſee ⸗ 
— * u — auf der Berlin- 
tettiner Runfftraße bom 1. Juli er. ab ander: 
weit in Pacht —5 werden. 

Wir baben biergu einen Vitatlons + Termin 
auf Montag den 16. Upril b. Z,, 
Bormittagns 10ubr, 
in unferem Geſchaͤfts Bofale hierſelbſt anberaumt, 

Die Pachthedin FRE liegen bei uns wäb- 
renb ber Dienffun sur Ginfiht aus, 
und wird bemerkt, daß nur bispofitiensfäbige 
Verſonen, welche vorber M Zbir, haar oder 
in @taotöpapieren bei und deponiren, zum 
Bieten werden zugelafien werben, 

Reuftabt-Eberöiwalbe, den 17. März 1860. 

Röniglihes Haupt ⸗Steuer⸗Amt. 


[553] Bekanntmachung. 

Höberem Auftrage aufolge foll bie Ehauffer 
neld · Erbebung au Eborin, auf der Berlin 
Stettiner Runfiftraße pwiſchen bier und Mnger- 
münbe belegen, vom 1. Juli er. ab anbdertweit 
in Pacht geneben werden 

Wir baden bier einen Bisitationd-Zermin auf 
Montana, den 23. Upril d. J. Bormit- 
tans 10 Ubr, in unferem Gefchäftslotale hier- 
felbft anberaumt. 

Die Pachtbedingungen liegen bei und während 
ber Dienftftunden zur Einſicht aus, und wird 
bemerkt, daß nur bispofitionsfäbige Perſonen, 
welche dorber 100 hir. baar oder in Staats ⸗ 
babieren bei uns beponiren, sum Bieten werben 
ingelaffen werben, 

NeuftabtsEbersmwalbe, ben 17. Märı 1860. 

Röniglihes Haupt · Steuer · Amt. 


1552] EITANRERCHaRE 

Höberem Uufteane zufolge foll die Ehaufler- 
eld-Erbebung zu Dobberzin auf ber Berlin 
Eettiner Runftftraße, wiſchen Angermünde unb 
Echwebt belegen, bom 1. Juli er. ab anbermeit 
in Pacht gencben merben. 

- Wir baben biergu einen Sisitationd: Termin auf 
Dienftag, den 1.Maid. J. Vormittags 


10 Ube, 

in unferem Geſchäftslokale bierſelbſt anberaumt. 

Die Rachtbedingungen liegen bei uns und bem 
Aönialtben Steueramte au Ungermünde während 
der Dienfitunden zur Einfiht aus, unb wird 
bemerkt, dab nur dispoftionsfäbige Perfonen, 
welche vorber 150 Thlr. baar oder In Staats⸗ 
pabieren bei uns brponiren, zum Bicten werden 
ugelaflen werben. 

Nenfindt-Eher@malde, den 17. März 186), 

Königlihes Haupt-Zreuer-Umt. 


164) Bekanntmachung. 

Die Ehauffergelb » Erhebung bei Trielow auf 
ber Brandenburg-Matbenomer Chauſſee für eine 
jweimeilige Strede foll vom 1, Oftober b. 3. 
ab auf brei Jahr: anbermweit in Pacht gegeben 

- werden, und ift er. ein Piritationstermin auf 
Mittwoch, ben 16. Maic, Vormittags 
11 Ubr, au Nathbauſe bierfelbft vor dem Bür- 
gnermeifter Sprengel anberaumt worden, 

Die Pachtbedinqungen fönnen in unferer Aom- 
munal +» Regiftratur mährend der Dienfiftunben 
eingeleben werben und wird bemerft, daß nur 
dispofitiontfäbige Perfonen, melde für ihr Ger 
bot eine Eaution don ZOO Tblr. baar oder im 
Staatäpapieren zu leiten berimdgen, um Bieten 
ugelaflen werden fönnen. 

randenburg, ben 3. April 1860. 
Der Magiftrat. 


546] 
Es ift die Einrichtung getroffen worden, daß 
bie Aue zablung ber Ans » Coupons für bie 
Schimmer, Schrobaer und Wrefebener Kreis ⸗ 
Obligationen, fo mie der Baluta berloofter 
Obligationen, nicht nur bei den ftreis: Rommus 
nal-Roffen au Schrimm, Schroba und Wreſchen 
und ber Rönigliben PBrotinsial-Anftituten-fafle 
zu Rofen, fondern auc bei ben Banquierhäufern 
5. €. Vlaut in Berlin und Reipıim erfolgen 
Tann, was bierburd veröffentlicht wird. 
Voſen, den 24 Märı 1860, 
Die Königlichen Yandräthe der Kreiſe 
Schrimm, Schroba, reichen, 
Bund. Glacier Arepmard, 


"Magdeburg-Wittenbergefche 
eburg-⸗Wuler 
———— 


Belanntmahung. 

In Semäßbeit des $. 19 unferes Sefellichaits- 
Starutd machen mir bierdurch bekannt, daß, 
nachdem in Folge Feſtſekung unferet Geſellſchafte ⸗ 
Ausſchuſſes don dem Ueberihufle des vorigen 

abres 32,159 Thle. 23 Sur. 

erbe · Fonds übermiefen worden find, aud dem 
verbleibenden Meinertrage 

Zwei Thaler Sehe Silbergroſchen 

pro Metie 
(1% pEt.) als Dividende für das Jahr 1859 
an die Actien ⸗Inhaber veribeilt werben follen. 

Hiernach iſt unfere Haubifaffe angewieſen, 
bom beutigen Tage ab für den Dibidendenſchein 
Ne. 11 dro 1859 Iwei Thaler Schs Eilbers 
nroihen zu zablen. 

Dagbeburg, den 7. Upril 1860, 

Direcetortium 
der Dinnbeburg · Wittenbergefhen Eifenbabn- 
Geſellſchaft. 





1637) 
Bergbaus Metien-Defellichaft 
Wilbelmine Bictorina in Eifen. 
Die diesjährige General» Verfammlung findet 
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fatutgemäß om Donnerftaa, ben 3. Mai e, 
Pr en Ubr, im Hotel Berabaus bier 
e oit. 
Tagedorbnung: 
1) Gefchäftsberiht und Bilanı; 
2) Wabl ber Rebifiensfommilfion ; 
3) Wabl eines Mitglieds und des Vorfipenden 
des Derwaltungerarbe;, 
4) Antrag auf Mbänderung einer Beftimmung 
im &. 22 des Statut, 
Efien, ven 4. April 1860, 
Dre VWorfipende bei Vertvaltungsratbs 
Earl Schulz senior. 


1609] 
Schlefiicheffeuerverficherungs: 
Geſellſchaft. 

Wir zeigen den Herren Attiongiren hierdurch 
an, baß für das Jabr 1N59 die Dibibende auf 
7 p&t. ber baaten Einlagen, mitbin auf 14 
Thir. für die Uctie von 1000 Zhlr. und 7 Zbir. 
für bie Uetie don 500 Thir. feſtgeſezt worden 
ift, und vom 1. Maid. J. ab an umferer Kaſſe, 
Röniatplap Nr. 6 In den Vormittage- 
ftunden von 9—12 Ubr gegen Ausbändi ; 
gung bes auitlirten Dididendenſcheines pro 1859 
erhoben werben fann. 

Zugleich wird — bekannt gemacht, daß 
bie neuen Dididendenſcheine' gegen Vorzgeigung 
ber Metien ſchon jtht bei unferer Kaſſe in Em: 
pfang genommen werben Fönnen. 

Breslau, ben 2, Upril 1860. 

Die Direction. 


[646] RUE 
Thüringifche Bank. 
In der am 29. Märs e, ſtattgehabten Beneral« 
Verfammlung find 
Herr Negierungs -Maib-b. Wolffersborff 
aus bier, 
.  Nommerzin » Ratb Schreiber aus 
Norbbaufen, 
Rommeryien » Natb Hornung aus 
Franfenbaufen 
wieber, und 
Herr Kaufmann Louig Lucius aud Erfurt, 
P abrifant Arand aus Norbhaufen 
nen zu Mitgliedern bed Verwaltungsratbes ge 
mählt werben, worauf denn ber Berwaltungs- 
rath felbft zu feinem WBorfipenben ben 
Unterzeichneten und zu deſſen Stellvertreter ben 
Kern Landrath Maempel erwählt bat. 
Wir bringen dies biermit ergeben zur 
Kenntnif. 
Sonberöbaufen,, den 3, Upril 1860. 
Der Verwaltungsrath. 
Hornung, Borfikenter. 





[639] „Sduna“, 
Bebent», Penftont- und Reibrenten- 
Verfiberungs-Gefellfihaft in 

. Dallea. ©. 
Wir bringen bierburd zur Keuntniß ber Diit- 
—— unserer Deſellſchaft, daß gemäh der Ber 

mung im 6. 16 des Status, bie biesjährine 
Benerol-Werfammlung am 3. Mat, Wormit+ 
taa® 10 Ubr, ftatifinbet, da ber 2. Mai auf 
einen Fefltag fällt. 

Es meiden ber GWeſchäſtebericht für 1859 er- 
ftattet, die Nefultate der Geſchäfts und Bücer- 
Revifion a wer und außerdem zur Bera- 
tbung und Beſchlußfaſſung tbeilmeile Behufs 
Ergaͤnſung ber Statuten dorgelegt werben: 

1) Voridläge über die Modalitäten ber Unor- 

tifatien der Begröndungsichulb; 
2) Grunblähe über bie Dividenben » Vertbei- 


fung; 

3) eine Derlaration det Beſchluſſes ber Gent · 
ral Verfammlung bom 2. Mat 1856 über 
die Tantiemen. 

Halle a. S. ben 8. Upril 1860. 
Die Dirertion 
ber chend», Venſions und Beibrenten- 
Verfiherungs-efellibaft Iduna“. 
Dr. Herrmann. Dr. Wiegand. 


Bergbau « Yetien « Gefellfchaft 


„Boruffia” in Dortmund, 

Die Herren Ackionaire unferer Geſellſchaft 
werben bierburb in @emäßbeit bes F. 14. bes 
Statuts zu der diesjährigen 


am Dienftag, den 1. Mai c., 
Morgens 10 Uhr, 


bei Herrn Menler: Rarmann (Hotel zum 

Römifhen Raifer) bierfelbft flattfindenden 

orbentliden Beneral:Berfammlung 

ergebenſt eingeladen. 
enftände ber Zagesorbnung „find: 

1) Vericht ded VWerwaltungsrathe. 

2) Bilanı-Vorlage und Bericht ber Nebifiond» 
Rommiffion pro 1859, 

3) Wahl ber Repifions + Rommiffien für bie 
Nechnung pro 1860. 

4) Erfapmahl für das nach N. 15. bes Eta- 
tuts ausfcheibende Mitzlied des Verwal · 
tungeratbs und eine? Etellvertreters, 

Dortmund, ben 7. April 1860, 

Der Verwaltungsratb, 


Meimaritchen 9 
der MWeimarifchen Bank. 






1647) 
1) 8 Raflen «Beftand bei Thlx. 1,142,201 
lauter Ralten Meend „=>02000n000 neu nnnnonnnanen on nun nannten nenne re x. 1,182; 
2 — ———— ———— — —— „2008, 
3) Aus © edar Daclejeee 27440 
J „360,126 
5) Neferbirte Weimarifhe Bank Wetten. »ernnuonnnnnnanennmnnnnennnenner en . 621,00 
6) Butbaben in laufender —A— und Verſchiedenes .. „ 3,574,728 
do, bei ber Bambrentenbant .....2zr20nn0nenrn onen Hs nano nennen Hure 158,419 
Fa obigen Beftänben befinden ſich abgefondert im Banfnoten-Einlöfungs- 
tefor 
Geprägtes Gelb .. 
in Bieten u. 
in — 
7 ahltes Aetjen-Kabital ———— ER TORRE 5,000,100 
8 —XX dm Umlauf . nr er — Fr 2,310,000 
9) Devdfiten » Sapttalien. ...u@sunsrs@0rneeenen 1,080,100 
10) Actlen · Dibidende · Conto pro 1856 bis*1859 83,665 
11) 746,534 


der Staatöfafien, 
Welmar, ben 31. u © . 
ie 





Dirertion ber Welmariſchen Ban, 


Volte, 
nutmachun 


Beblenborfi. 





Bet 
über das Erfcheinen der ftensgraphifchen Berichte des Herrenbanies und des Haufes der Ubgeordueten. 


44% 


tentüden bes Herrenbauſes, 


86 Bogen ber I— 34. Sipung bes Haufes ber Mögeorbneten, 
1 Bogen — beſtebend aus Mltentüden bei Hauſes ber Abgeordneten, 


6 Bogen Vetit 


onen bes Haufet ber Mbgeorbneten, 


Bis beute.den 10. April 1860 find ausgegeben: 


Bogen ber 1—-W. Eiyung des — — 
19 Bogen Anlagen, beſtehend aus M 


jufammen 226% Bogen, 
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Berliner Börse vom 10. April 1860. 



































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. ! Eisenbahn - Actien. 
Brf. | @ld, ze T ala, Zf| Br. 'Gld. Zf| Br. | @ld. 
| Aachen-Düsseldorf..'3})| — | — [Münster-Hammer...|4 8; — 
Wechsel- Course. Pfandbriefe, ) de, Prioritäts-'4 | -— | — [Niedersehles. Märk.d 9; 69; 
R do, IL Emissiond | — — I de. Prioritäts- 4 | 99;| 90 
Amsterdam ..... 250 Fl. (Kurz u 1414/Kur- und Neumärk. 8 58 675] do. IE Emissionidg| — | — | do. Conv. Prioritäts-4 | — | 89% 
dito eurer 250 FL|2M. 141} 1 do. do. 96kjAachen-Mastrichter .|—| 16 | 15 | do. do. IIL Series | — — 
Hamburg ......- 300 M. |Kurz rin gr ee — 3 81 | de, Prioritäts-/4| — | — | do. IV. Series | — | — 
dito  ....... 3O0M.|2M. — J do. 1. LEmiasion s — | — [Niederschl. Zweigb.—| — | 37 
London. ...r2.. 11L.8.|3M. 6 1746 17$jPommersehe........ 6 Berg.-Märk. Lit. A— — 0; o, (Stamm-) Prior.'S — — 
Faris.* 300 Fr. |? M. ÜB: sarnrareaannpan do. do. Lit. B/— — berschl.Litt. A.u. C— 112% 111% 
— Wahr. 150 FL|8 T.| 75 | 74%jPosensche .........- do Prioritäts-|5 | — de, Lit. B.135107 | — 
dito 10Fl 2M.| 74 74 do.eesereeeeeenee do. de. Il. Seriel5 | 98, Prior. Litt. A./4 |z.!® 
duphe südd.W.100 Fl. |2M. 56 24/56 20] do. meue....u..... do. 111.8. v.St, * Yu _ do. de. Lit. B|3}) 784) 775 
„südd.W. 100 Fl. |2 M. 156 24/56 20/Schlesische.......... — do, Düsseld.-Elb _ do. de. Lit. 0.41 — | — 
Leipzig in Cour. im 14 ThL48 T.| — | do. de. II. Series — do de. hitt D./4 | — | 84 
uss 100 Thir......- (2 A. — Beruasanusacn | * (Dortm.-Soest)|d | 795 do. do. Litt. E.3} — | 7A 
Petersburg 100 8. R... 13% %, 9% ? ı do. II. Seriel4$ 873 do. Lit. F.ia5| 88K| &8% 
Bremen..... 100 Th.6... T. — | 1075] donaesesnnenrann: —— Aubaher — 104% 103 eln - Tarnowitzer— | — | _ 
| do. Prioritäts-\4 | — | 93i]Prinz Wilh. * -V.) — 465 
F u Berlin -Hamb $9Siıozi de. de I Serieh || — 
erlin - Hamburger. .|—l Ei de. de. . Serie — — 
—— 0. _ Prioritäts-|4 102 1011| do. de. II. Series | — | — 
Freiwillige Anleihe ......-. 4 sy 9% = 9a do, do. II. Em./4$1013/101 [Rheinische ....... | — | 76 
Staats-Anleihe von 1859... 1045| 103% Posensche .........- 90 |Berlin - Potad.-Magd,|—| — |121 |do. (Stamm- } Prior — — 
Staats- Anleihen v.1850,1852, 4 913] do, Eriot.· Ob 4|- o. Prioritäts - Oblig — 2 
1854, 1855, 1857, —9— 8 Rhein- und Westph. 4 92 | do. do. Lit. C.4$| 98}! 9 vom Staat gar.3}| — | — 
dito von 186..... 99; ichsische .......... 4 03 | do. do. Lit, * — ein-Nahe........ — 414 40% 
dito vom 1B58.....- r N 92 ißehe 22... 4 | 92%] 924jBerlin-Stettiner .....|—| — hrt.- Crf.-Kr. Gdb.\3}| — | — 
Staats-Schuldscheine ......- 53 do. Prior.-Oblig. — Prioritäts- — — 
Prämien- Aul.v. 1855 421007h 113; 11 de. do. Il. Serie 4 | 83 IL Serie | — | — 
Kur- u. Neum. Schuldverschr. | do. do. III, Serie | 51 IH. Serie) 83 | — 
Oder-Deichbau-Obligationen |44| — | M#IGold-Kronen ....... Bresl.-Schw.-Freib..|—| — rgard-Posen ..... 79} 76$ 
Berliner Stadt- —— Brieg-Neisse......... 41 — Prioritäts-\4 | — | — 
do 0% =) — !1084]Cöln-Crefelder .. — — do, Il. Emissio —4 
Schuldverschr, H Berl. Kaufm.|5 103% 103! do. Prioritäts-|44| — UL de = 
| Cöln-Mindener. .....|35/119$118} Thüringer ..........)—| — | 96 
2 ee Pd 
o. do. Il. Em. 1 0. € — 
Münzpreis ü. Silbers bei der Königl. Münze, do. de....... ee — IV. Serie ⸗ * 
Das Pfund fein Silber de. de. IM. Em.4 | 804) SO|Wülb, (Cosel-Odbg.))—| 32 | — 
0. . o. 4 88) o. (Stamm- t. 2 
bei einem Feingebalte von (,o9e und darüber... ....-.u.. +» 29 Tblr. 2 Ser) do. de. IV, dog 8* 70 do. (6 do. ) u “ —— 
bei einem Feingehalte unter O,oso .. PPEPFPPPFE ........ 29 Thir. 20 Sgr/Magdeb.-Halberst, ..| ivieto Prioriäts-4 | — | — 
m -Wittenb. ..|— II. Emissionldt| — | — 
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—— — | | do. 'n. 100 FI. Loose)! 803 4} 
| } . lo — 
Stamm-Actien. Kass,-Vereins-Bk.-Act.4 1117 116 | Braunschweiger Bank. |d 20, — Russ. Stiegl. 5. Anl. .|5 | — | M 
Amsterdam -Rotterdam|4 | 70%) 69% Danziger Privatbank . .\4 79% Bremer Bank......... 4 9 | do. do. 6. Anl..5 | — 104% 
Loebau-Zittau .......- 4 | — | — [Königsberg. Privatbank|4 | 82} Coburger Creditbank .'d | — = 44}| do. v. Rothschild Lst.\5 |107 |106 
Ludwi Ten Bexbach 4 * 124} [Magdeburger * 4 | — | 72%] Darmstädter Bank....4 — | do. Neue Engl. Anleihe 3 62 
t-A.u.C. H — | 9 [Posener 4/73 Dessauer Credit....... 173) do. Poln. Schatz-Obl,|4 >=) 
—— 5 \ 43%) — |Berl. Hand, - Gesellsch. 4 | 77 Genfer Creditbank ar 25 | 24 5 — 
Nordb. ¶ er. win) 47 | 46 |Disc. Commandit-Anth.\4 79% 782] Geraer Bank .......-. — | 69 — a 
Oester.franz. Staatsbahn'5 1139 | — |Schles. Bank-Verein. ..4 | 724] — | Gothaer Privatb....... r 71 4 
Pommersch.Rittersch.B.|3 | 75 | 74 —— — 3 * 4 = 
eipziger ; 
Ansl. Priorltäts- * urger Bank... 4 a — — 
Aetien. Indestr-äctien. | | — [8 | 813] 003 at 
Nordb. (Friedr. Wilb.)|d3|_— x Oesterreich. — 6 714 u 
Belg. Oblig J. del’Est!4 | — | — [Minerva.. ..nsunsurnn.. | 274] Thüringer Bank ......4 | 51 | — 
do, Samt. et Meuse/d — — ikv.Ei 61} Weimar, Bank.......- 4 * 73} 
3 2525| — [Dessauer Kontin. Gas. In Oesterreich, Metall... 5 | 51 


Oesier.franz. Staatsbahn 
| do, National-Anleibel5 | ss 


Mecklenburger 42% a % gem. Oesterr. Franz. Staatsbahn I a & gem. da. 3 Prior. 251} » 252 gem, Darmstädt, Bank 61% a 60% 
a % gem, Dessauer Credit 16: a 17 gem, Oesterr. Cwedit ch FL; Oesterr. Kabonal- Anleihe 5Bk a — * 





Berlin, 10. April. Die Börse war ziemlich fest, aber im Gan- 
zen still; österreichise o Effekten waren etwas malter, Eisenbahnen 
blieben behauptet bei geringen Umsätzen. Preussische Sachen waren 





sehr fest, Fonds in guter Frage und ziemlich belebt, In Wechseln 
blieb das Geschäft geringfügig zu meist weichenden Preisen. 





Rebaction und Rendantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchbruderei. 
(Rudolph Deder.) 


a 0 


** Königlich Be en 

* an, 
für Berlin dis Erpebition ben 

u für des u od Preußifgen Slaats, ” 


ohue 
Drets - Erhinsmi 


Staats- 


€ 









Preußifcher 


Berlin, Donnerſtag, den 12. April 





1860. 





Se. Königlibe Soheit der Prinz Negent baben 
im —— Sr. Majeftät des Königs, Ubergnädigfi 
gerubt: 
Dem Gapitain zur See a. D. Bringen Wilhftm bon 
ale » Philippsthal - Barkfeld, bishet à la suite des 
ee Offigier · Corps, ben a Adler: Drben erfter Alaffe, Aller⸗ 
hoͤchſtihrem vortragenben Rath, Geheimen Regierungs:Nath Bord, 
den Rothen Adler-Orben zweiter Klaſſe mit Ei ub in Brillans 
ten, dem Geheimen Rommerzien + Ratb Beorg Braetoriug zu 
Berlin den Rothen Adler + Orden britter Klafſe mit ber Shleik, 
und Allerhöchſtihrem KorrefpondenzSecretair, Hofratb Bord, das 
ge 4 der Nitter des Königlichen Haus Ordens bon —* 
fo wie dem Schullehrer und Rantor Großer zu Schoͤnau im Res 
gierungäbezirk Yiegnik, das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner 
Den beiden ObersHeriten bes Bürgerbofpitald zu Eöln, Ober: 
Urt und naffauifben Mebizinal » Rath Dr. Nüdel und Ober 
Wundarzt, Eanitäts + Math Dr. Fiſcher ben Ebarafter als Ger 
beimer Sanitätd-Rath zu verleiben; fo wie 


Den jeitberigen Dombebanten Eller zum Domprobft bei | 


der Rathebralsfirhe zu Breslau zu ernennen, 


Potsdam, 10, April, 


Se. Königliche Hobeit ber Prinz Friedrich Karl iſt nad, 


Stettin abgereift. 


Kriegs : Ministerium. 


Cirlular: Erlad vom 3. März 1860 — betreffend 
die Anwendung einiger Beffimmungen bes Befched 
wegen ber Rriegsleiftungen vom 11. Mai 1851. 


ans Anlch der dvorjährigen Mobilmachung find und nad+ 

ſtehende Fragen zur Entſcheidung borgelegt worden: 
I. von welchein Zeitpuntte an bie einge man ne des Gefeh 

megen ber sleiftungen und beren wog ng dom 1lten 

Mai 1851 auf die dur bie Allerhöchſte Orbre vom 14. Juni 
pr. befoblene Mobilmabung zur Anwendung zu bringen, 

. ob bie ütungen für diejenigen Ariegsleiftungen, melde 


10 Wlinea 1 der Inftruction vom anıar 1854 


im $. 
zur Susführung bed @efches vom 11. Mai 1851 nicht aud- | 
drüdlid genannt worden, bei den Provinzial s Regierungen 


oder bei den Intendanturen zu liguibiren find. 

Bejuͤglich der Frage ad I. eröffnen wir ber Rönigliden Res 
gierung 3 Bei einem erften Wil auf bie Wortfaſſung 
des 6. I bei Geſezes vom 11. Mai 1851, 

nad welchem die Verpflidtung des Yandes N 

x vn bem Tage ab eintreten fol, an weichem die Armee auf 

efthl bes ſoͤnigs mobil gemacht wird, 
ſcheint allerdings bie von einer Eeite geltend gemachte a umg, 
melde bie Anwendbarkeit des Geſetzes nicht fhon mit bem 14. Juni 

r., ald dem Tage des Erlaffes ver Allerhöhften Mobllmachunge- 

re, fonbern eiſt mit einem fpäteren Beitpunfte eintreten fen 
will, die gegründetere zu fein. Allein ein Aurüdgehen auf bie, 

Materialien des &. 1 ergiebt, daß diefe Auffaffung der der ange 
führten Beſtimmung zum Grunde liegenden Abſicht des Ghefep- 


u den Rriegsleiftuns | 


I 


geberä nicht 2* Der $. 1 ift in feiner — ſſung 
aus den Beratbungen ber Kommifſion ber damaligen Zweiten 
ſtammer bervorgegangen, und bemmäcft im Plenum beidet Kam- 
mern ohne —— unberaͤndert angenemmen worden. (cfr. a 
Berichte über die Verhandlungen der Zweiten Kammer, Band Il, 
&, 679, und Stenegr. Berichte ıc. ber Erften Kammer, Band Il. 
©. 1312). Es ift daher ber Gebanfe, melden jene Kommiſſion 
bug ben F. A bat ausgebrüdt wiffen wollen, als der eigentliche 
‘ Inhalt. deffelben anzuſehen. Der bezüglihe stemmiffionsbericht 
ı (Mr, 28 der Drudfaden) ſpricht nun auf Seite 11 und 12 uns 
zweibeutig aus, daß ber Sinn und bie Ubficht des Geſetzes fei, daß 
die Rriegäleiftungen nicht erft dann ihren Anfang nehmen follen, 
wenn bie Armee bie Ariegdoperationen begonnen bat, wenn ein 
wirfliber Kriegs zuſtand eingetreten ift, fontern fhon mit bem 
Tage, an weldem bie Mobilmahung ber Armee befoblen wirb, 
' Daß hiermit nur ber Tag gemeint fein fann, am meldem am 
| Allerdödfter Stelle bie Mobilmahung befoblen wird, ergiebt 
nicht nur die Erwägung, dab nad unferer Heeres « Verfaffung ein 
Befehl zur Mobilmadung der Urmee ober eines Theiles derfelben 
überhaupt nur von dem Allerböcften Kriegsberrn ausgehen Fann, 
ı fonbern au der $. 1 des Gefeges jelbft, welcher ausdrücklich von 
einem Befehl red Königs fprict. 

In Uebereinftimmung biermit feht dann au ber $. 34 bes 
Neglementd über bie Belbverpflegung ber Armee im ſtriege dom 
8. Zuni 1854 feſt, 

baß ber mobile Zuſtand mit dem Tage bes Erlaſſes bes Aller: 
yon Wobilmahbungs:Befehles beginnt, 
und ebenfo der $. 3 des Neglements über bie Natural Verpflegung 
ber Armee im Kriege vom 17. Mai 1859 
dafı das mobile Berbältnig vom Zuge ber Allerböchften Mobil⸗ 
machungs · Ordre Bid zum Zage ber Demobilmahung dauert. 

Diefe Vorfhriften enthalten biernady wicht eine Mbänberung 
bed $. 1 bes in Rede ſtehenden Geſeßes, ſondern infofern ber 
leptere ben Zeitpunkt für den Beginn der Unmenbbarfeit des Ges 
feßes in feiner Wortfaffung nicht binlänglib deutlich bezeichnet, 
pe = Abſicht bei Geſeßgebers entiprecende nähere Beitimmung 
| beffelben. 
| Eine nähere Erwägung läßt ferner erfennen, alle dieſe 

gung 

| Vorſchriften gewichtige innere Gründe für fib baben. Denn mollte 
man die Unmenbbarfeit des Gefehes erft mit der Ausführung bes 
 Mobilmabungs-Befeblö eintreten laffen, alfo etwa mit bem Zeit: 
| buntte, wo berfelbe den Truppentheilen befannt gemadt wird, ober 
' wo bie Truppenibeile — forern dies nidt Schon früber geſchehen 
in — durch Einzieben der Referven oder durd Einberufung ber 
Landwehr auf Kriegsſtärke gefeht werden, ober mo der Ausmarſch 
aus den Garmifonen erfolgt, fo würben nicht nur für die verichie- 
denen Provinzen, ſondern ſchon für die einzelmen Kreife derſchiedene 
Beitpunfte für ben Eintritt ber Verpflichtung zu ben Kriegsleiftun« 
en ſich ergeben und bei diefem Wangel eines feften und einheitlich 
ür das ganze Land geltenden Termines vielfache Schwierigkeiten 
und Lnzufräglichkeiten Fein. 

Es unterliegt fomit feinem Zweifel, daß in Anfebung ber vor 
rigen Mobilmahung die Beftimmungen bes Gefepes über bie 
tiegsleiftungen ıc, bom- 11. Mai 1851, wie dies aud fon im 

dem unter bem 23, November pr. an die oberen Provinzial + Ber 
‚ hörbden ergangenen EirkularsErlaffe beiläufig ausgeſprochen morben 
' if, vom 14. uni pr., al& dem Tage des Erlafjes des Allerhöchſten 
Mobilmadungd:Befehls, an ur Anmendung zu —— find. 

In Betreff der Frage ad.ll, bemerken mir in näherer Beftim: 
mung unb er ber Vorſchriften im F. 10 ber Inſttuction 


vom 8. Januate 
rage, u biefelbe die durch die Ichte 


1) daß biefe . 
Mobilmahung orgerufenen Yeiftungen betrifft, dur die 


1 


* 


— 
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bereitd exwaͤhnte, unterm 23. Nobember v. I. an bie oberen Pro 
vinztal-Bebörden erlaffene Eirkula fügung ihre Erläbigung ger 
funben bat, mwonad binfihtlid der Yiquibirung, ge ung und 
Zahlung der zu leiftenden Vergütigungen bafielde Verfahren, wie 
es in Friedenszeiten in * der Leiſtungen für bie Truppen 
ftattfindet, inne zu halten iſt, alfo au die Liquidationen über bie 
qu. Vergütigungen in gewöhnlicher Weiſe vom ben Lanbräthen 
‚unmittelbar 
daß indeß I: 

2) im Allgemeinen unb im Falle einer mieber eintretenden 
Mobilmahung bie Bergütigungen für alle in ben $$.4 bis 12 bes 
Gefepes vom 14. Mai 1851 bezeichneten Kriegsleiftungen — weil 
für alle biefe Zeitungen nach ber Beflimmung im $. 13 ebenbafelbft 
Vergütigungs-Anerkenntniffe außgeftellt werben, und bie Ausftellung 
biefer Uner a nad ber Vorfehrift im F. 10, Alinea 2 der 
Inftruction vom Din; 
erfolgt — bei ber Koniglichen Megierung zu liquibiren, refp. bon 
derfelben bie belegten *igibationen, nad erfolgter Prüfung und 

eftftellung, mit Uusſchluß der dem Königlichen ilitatr-Defonomie- 
partement vorzulegenden Piquibationen über Belöftigungd- und 
ourage-Verabreihungen an bie Truppen, direlt an bas Königliche 
Sram Rinifierium mit einer Zufammenftellung ber ertbeilten Ber: 
gütigungs» Anerfenntniffe einzureichen find. 

Die Königliche Re u | wird * nach Vorſtehendem 
das Etfordetliche in Ihrem Reſſort zu beram affen, auch bei einer 
etwaigen künftigen Mobilmahung banad zu verfahren. 

erlin, ben 3. März 1860. 


Der Rinanz« Minifter. Der Minifter bed Imnnern. 
vor Patow. Graf bon Schwerin. 
Der Kriegs-⸗Miniſter. 
don Roon. 


An 
fämmttiche Königliche Regierungen. 





CirfularsErlaf vom 13. März 1860 — betreffend 

bie VBerbältniffe des Proöghmnaſiums zu Neuftabt 

im Regierungss» Bezirke Danzig in Bezug auf bie 
Militairpfliht feiner Zöglinge. 


Einer Benachrichtigung des FKönigliben Miniiteriumd ber 


geiſtlichen, Unterrichts und Mebizinal-Ungelegenbeiten zufolge, bat | 


dad Progymnafium zu Neuftabt im RegierungssBezir! Danzig. feit 

Dltober d. J. eine Selunda erhalten, melde nad bem für Biefelbe 

—A Lehrplan ber Sekunda eines vollſtaͤndigen Gymnaſiums 
eichfteht, 

’ Demnad tritt dad Progumnafium zu Neuftabt in bie Neibe 

derjenigen Unftalten, welche in ber Anlage Nr. 2 zum $. 131 ber 

Militaie-Erfap-Inftruction unter B. aufgeführt find. 

Dem Königlien General» Kommando und dem Königlichen 
—— ſtellen wir die gefällige weitere Veranlafſung hier— 
nad ergebenft anbeim, 

Berlin, ben 13. März 1860, 


Der Minifter des Innern. Der Rriegd: Minifter. 
Graf von Schmerin. bon Roon. 


An 
die oberen PBropinzial-Militair und Givilbehürben. 





Ungelommen: Der Wirllihde Geheime Ober Regierungs- 
Rath und MinifterialeDireltor Delbrüd, von Mainz. 





Berlin, 11. April. Se. Röniglihe Hobeit ber Prinz: Regent | 


baben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, Ullergnäbigfi gerubt : 
Dem Direltor ber Porzellan : Manufaktur, — egierungd: 
Rath Kolbe in Berlin, bie Erlaubniß zur Anlegung bes von 
Seiner Heiligfeit dem Papft ihm verliehenen Commanbeur-Kreuzed 
beö Pius» Ordens, fo wie dem Polizei : Hauptmann Lorre in 
Berlin zur Anlegung beö von bes Königs von Sachſen Majeftät 
ihm verliehenen Wittersfreuzed des Albrehts-Ordend zu eribeilen, 


Ricbtamtliches. 

Berlin, 11. April. Se. Rönigliche Hoheit 

ber Bring Regent u heute Se. Hobeit Den ren zu 
e. 


San 0 maringen, Hoheit den Prinzen Wilhelm zu 
effen » Philippäthal » Barchfeld, den Königlichen Gefandten am 


Preußen. 


den Militair - ntendanturen zu überfenden find; | 


. Zanuar 1854 durd bie Provinzial-Regierungen | 


Kaiferlih ruffiſchen von Bismard » Schönhaufen, unb nahmen 
den“ Boritag (is —X Geheimen Raths Illaire entgegen. 
Außerdem empfingen Se. Königliche Hoheit in Gegenwart bes 
General » Felbmarfhaßs Freiherrn von Wrangel und des Rom» 
manbanten General : Majors bon Alvensleben I. die militairi« 
ſchen Meldungen des General + Majors don Bialde und anderer 


ziere. 
Später fand bei Er. Rönglihen Hoheit bem Regenten «in 
Minifter « Eonfeil ftatt, dem Se. Königlihe Hoheit der Prinz 
Friedtich Wilhelm beimopnte. 
Seffen, Darmftadt, 10. April. Ihre Großberzoglichen 
—— die Prinzen Ludwig und Heinrich find heute mit dem 
bzuge der Main-Redarbahn in ihre Garniſon Potsdam zurüds 
gereiſt. (Darmft. 39). 
Oeſterreich. ien, 10. April. Der Erzherzog Mag iſt 
eingetroffen. : 

Schweiz. Bern, 8. April. Die Antwort bed preußiichen 
Diinifterd Herrn dm Schleiniß auf bie Note ber Schweiz, bie an 
* — Geſandten in Bern, Herrn von Rampk, gerichtet 
ift, lautet: 

Berlin, 30. März Dein Herr! Ich hatte bie Ehre, bie Note 
vom 19. März zu empfangen, melde Se. Gptellenz ber Kerr Präfibent 
bed ar: undes durch Fhre Vermittelung an uns, fo mie an bie 
anderen Mächte, melde auf dem Wiener Kongreffe dertreten maren, zu 
ben Iwecke abgefandt bat, ihre Dawiſchentuuft zu Bunften ber Mechte 
IN begehen. melde die Schweij in Betreff ber Neutralifation gewiſſer 

iftrifte von Sabopen, Nechte, melde bie Bundesregierung durch die Ub- 
tretung Sabopene an — bebrobt glaubt, geltend macht. Ich 
un tb 3 due mia Bel Semfe ar In Mahn 
e ng age, melde benjelben beranlaft N n 
Grade die ernſthafte Aufmerkſamkeit bes fabinets e Rönialichen Hobeit 
des Prinz-Biegenten auf fi gezogen bat. 

Bon bem runbiag ausg daß es ſich um eine frage banbelt, 
melde die ſaͤmmtlichen Unterzeichnet ber Ute bes Wiener Kongrefies in 
gleicher Mrt intereffirt, wird er fi Mahe geben, gwiſchen den Mächten 
 unb ber Schweig ein Einterftänbniküber die ne ven Mittel berbeir 
' zuführen, um Alles zu befeitigen, was der Unabhänpigkeit und Neutrar 
| Inät des Schmeiserbundes aben zufügen Lönnte. 
| Ich erſuche Sie, mein Kerr, Er, Extellenz bem Präfidenten bes 
| 


O 
— 





ey ey er —— — und ibm, wenn er es tefinfcht, 


' t gu geben. Scleintp. 
Das Schreiben deö Herm Harris, eglifhen Geſandten, an 
den ſchweizer Bundesrath lautet: 


& babe die Ehre, Ih a 
e bie Ehre, nen omguzeigen, bo am ' 
Depeihe, bie ih an den N ae Mojeftät nerichter babe 
und morin id) dom ber bedenflichen Lage ber Frage wegen des neutrali» 
| firten Gebietes don Sabehen ſdrach, Seine Egeclenz fih in der Weife 
aus ſpricht: „af die Frage, melde Bezug auf die Einverleibung Sabehens 
in frankreich bat, und melde bie Jutereſſen ber Schweiz fo nabe berührt, 
= he un Broßmächten in gebührende Erwägung aeioaen Diet 
en 2 z arrit, 


| Großbritannien und Itland. London, 9. April 

Earl Granpille ift am jFreitag don Deutfchland hierher zurüd: 

— und wird in ben mächiten Tagen wieder fein Amt als 
onfeilds Präfibent übernehmen. 

Einige militairiihe Journale hatten bie Notiz gebracht, daß 
| die gefammte Miliz zum aktiven Dienft eingelleibet merben ſoll. 
| Dagegen bemerkt der „Objerver*, nicht allein fei dieſe Angabe un 
richtig, fondern felbft jene Bataillons, teren Einlleibung feſt ber 
fiimmt war, mwürben fofort Begenordre erhalten. Die vom ben 
einberufenen ri befehten Etanbquartiere feien für die aus 
Indien heimfehrenden Meyimenter requirirt, und es fei eine erfreus 
Ihe Thatſache, dab bie ** tünftig 60,000 Dann engliſcher 
Trubpen genügend für Indien eradten dürfte. Der " Obfernere 
verfichert bei dieſer Gelegenheit, daß die Bataillond aller im Lande 
' fiebenden und bie Depots ber in den Kolonieen zerfireuten Regie 
' menter ſaͤmmtlich volgäplig find, und baf bie regulaire Armee fi 
nie auf einem wirlfanieren Fuhze als eben jept befunden bat. 
Die vreußiſche Schraubenfregatte „Arcon a“ if, nachdem fie 
in Southampton gründlich ausgebeffert wurde, geſtein früb in 
Spithead (Mbebe von Portömouth) vor Anker gegangen, ven wo 
fie im Laufe ber nädften Tage ihre Fahrt nah China an 
treten wird. , 

Die eifenbepanzgerte ſchwimmende Batterie „Truſth“ mirb 
bemnächft ben armflrongiben und tbitworthfchen Gefhüpen ald 
Zielſcheibe preißgegeben werben, webei bie Eifenplatten des Yabr- 
eugeö fomohl, mie bie beiden genannten Geſchüße den ftärkften 

toben unterzogen werben follen. Die a frangöfifcher 





Wilitairs, daß die ftanzöſiſchen fablbepanzerten jregatten undurd» 
dringlich feien, wird von engliſchen iFlottensDffizieren, melde bie 
Wirfung ber armſtrongſchen Kanone aus eigener Anfchauung 
fennen, für mehr als zweifelhaft erflärt. 

Fraukre ich. — 9. April. Saͤmmtliche Divifionen 
ber italienifchen Armee haben Marſchbefehl zur Heimkehr nad Franf- 
reich erhalten; geftern if bereits ein fiarfes Detachement von baber 

per — Eiſenbahn hier eingetroffen. 
8 Evolutiond + Geſchwader bei ben hyeriſchen Inſeln hat 


om 3, April feine Uehungen begonnen; junächſt betbeiligten ſich 
baran bie brei Dumpfer "Reboufabler, „Donawertb“ und „Eylau*. 

Die Mdreffe ber gemäßigten Katholiten Frankreichs an ben 
Bapft ift ind Italieniſche überfegt worden und findet jegt, auch 
nadbem bie —— bereits proflamirt iſt, in Tostana, 
Piemont und Lombardei zahlteiche Unterſchriften, namentlich 
ſeitens ber Geiſtlichkeit 

An folgenden Eiſenbahn-Linien wird in dieſem Jahre aufs 
Er fie gearbeitet: von Barid nah Rouen und @lbeuf, von 

tbourg nah St. %6, von Rennes nach Breft, von Parid nah 
Soiſſons, von Mezieres nad ber belgiſchen Bränge, von Luon nad 
La » Eroig Nouffe, von Garpentrad nad) Lyon, von Pribas nad 
Marfeille und von Bourg nad Beſancon. 

m Lager von Chalons merben die Generale Trohu und 
Balſin Efterhazn Dinifionen kommandiren. Auch der General 
Maicefas rüdt wit feiner Divifion von Pau nad Chalons. Die 
Uebungen beginnen am 15. Mai und währen bis zum 1. Dftober. 

talien. Die „Opinione* betrachtet das Zuſtandelommen 
der Konferenz; als eime bereitd ausgemachte Sache; ihr zufolge 
würbe bie —— einzig und allein bie Aufgabe erhalten, bie 
Neutralitätäfrage der Schweiz in ihren Beziehungen zu ber Ein: 
verleibung Savohens mit Frankreich zu löfen, und es würden nicht 
alle Unterzeichner ber Verträge von 1815, ſondern blos bie fünf 
Sroßmädhte bingugegogen werben, ber Zuſammentritt mürbe ſchon 
in Kurzem erfolgen. Es ift fon gemeldet, daß Frankreich ber 
läufig zugelggt bat, bie neutralifirten Gebiete bis auf weitere Ent- 
ſcheidung nicht befepen zu wollen. Die Rote, in welchet Graf 
Cabour biefed bem ſchweizer Geſandten im Zurin, Herrn Tourte, 


anzeigt, lautet: 
‚Zurin, 6. April 1860. 
Herr Befandter! 

Ich babe bie Ehre, Ibnen ben Empfang ber briben Roten, bie Sie 
am 1. und 5. d. Dt. an mich gerichtet haben, amyuzeigen. 

Dem Wunfce, den Sie mir fund gethan, entſprechend, beeile ich mich, 

en zu erklären, baß frankreich gemäfi bem Vertrage dem 24. Mär 

t eber, als bis bie z—.. fi aus en und das Parla · 
=: ben zes beftätlgt bat, Befip von den Propingen Sabohens er 
greifen merbe, 

Die farbinifhen Behörden werben folglich fortfahren, bat Land zu 
verwalten. 

Senchmigen Sie u. f. m. i Capour.” 

Die turiner „Dpinione* vom 7. Upril berichtet Folgendes aus 
ber Sikung ber Deputirtensftammer vom 6. April; 

Der Minifter-Bräfidepre tritt in ben Saal mährend der, Dieku 
einer Wahl. baldi: Ich bitte um das Wort. Ich erfuche die Kam- 
mer, mir eimige Angenblide zu einer Anterpellation zu geſtatten, e 
ich über eine Frage von ber bödhften fit an den Minifter-Präf. 
denten zu fiellen babe, Graf Gabour: „ze ube, man barf keine Änter« 
pellatton fielen, che Die Kammer onftituirr ih. (Beiftimmung.) @aribalbi: 
Meine Interpellatton Täßt feinen Mufihub zu, Graf Gabour: Wenn 
man mit aller @emwalt eine nterpellation machen mil, fo erfläre 
ih im Voraus, daß ich bem chremmertben General Waribalbi nicht 
antworten toerbe. LanrentirRobandi: Ich frage, im falle bie Defler- 
reicher dor ben Thorn Zurind fländen, ob mon und dann aud fügen 
würde, daß man warten möfle, bis die Rammer fonftituirt fe, um einige 
Verfügungen zu treffen. Es handelt fih um eine italienifhe Stadt, um 

a. Mir, bie Deputirten einer italienifhen Stabt, mir werden und 
an ein itakienifches Parlament, um zu erfahren, was gefcheben fol, Der 
Kammer » Vräfident will barüber abflimmen lafien, ob man Anterpella- 
tionen flellen kann, tropbem die Rammer nicht tenftiturt if. Graf 
Cadour: Mih auf das Reglement ftüpend, beantrage ich die Worfrage. 
@ineo derlangt, baf bie Diefuffion bis auf dem andern Tag verſchoben 
werde, Ronpio unterftüpt bie Vorfrage. Mellano: Mir find bier fraft 
des allgemeinen Stimmrechts bereinigt, wir baben ben Gib geleiftet, 
und nichts feblt, damit bie Kammer fich als lonftituiet aniceben Lönne. 

ch beitebe auf Befeitigung der Vorfrage. Viele Deputirte: Mbftimmen ! 
e Vorfrage wirb mit farler Majorität dor und bamit bie Inter. 


pellation igt. 

Die "Deiterreiihifge Beitung“ vom 10, April meldet in einer 
Depefhe aus Meapel vom 9. d., daß in Palermo mie in ganz 
Sicilien die Ruhe wieder bergeftellt fei. Auch in Neapel herrſchte 
volltommene Rube. 





Neapel, Dienftag, 9. April, Abends. Wolff s Tel, Bur.) 
In Palermo und in ganz Sicilien wird die Ordnung und Rube 
von den Bewohnern aufrecht erhalten, Selbit die Grunbbefiger 
haben ber Megierung Anerbietungen gemacht. Der Geift, ber 
unter ben Truppen berrfcht, ift ein ausgezeichneter, 

Ronftantinopel, Dienftag, 10. April. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der Herzog von Brabant ift geftern angefommen und bom Sultan 
in Tophane empfangen worden; heute machte der Herzog bem 
britiſchen Gefandten Sie Bulwer einen Beſuch. 

Kopenhagen, Dienftag, 10. April, Abends. (Wolff's Tel. 
Bur) Der Amtmann von ſtiel und Kurator der dortigen Uni— 


un — — — — 
— — — — — — — — — — 


dem Rommifjarius der Staats· Megierung in 


verfität, Oberfi-"ieutenant Kauffmann, gebt ala Militair-Bebofl- 
mächtigter Dänemarks nah Frankfurt a. M., und wird burd 
Arthur Reventlom erieht. 





Zum Staatöhbaushalts: Etat für das Jahr 1880. 
XII. 
Der Etat bes Minifteriums bes Innern. 


Die Einnabme beträgt 709,028 Thlr. gegen 1859 TB, ir. 
meniger, nämlich: : ER BERG EU 


gegen 1859 
1) Verwaltung bes Innern .-....- 373 Zhlr, + 10 hir. 
2) eg FE 2 2 „ 
3) Verwaltung ber Etraf-, Belle 
rungd » unb Gefangen = An- 
— ————— mM. + a 


alten 
4) Verwaltung ber WMegierunge: 
Amtsblätter — * 





DE ee Te 





in &umma ...:- \ t. 
Die Verminderung der Einnahmen entfieht aus 


bi 
ber Ubfegung ber 
Einmahmen aus der Polizei » Verwaltung ber größeren Stäbte, ber Ges 
bühren für Dienſtſcheine, Aufentbaltsfarten, Ban-Ronfenfe »c., welche ben 
Rommunen nad richterlicher Enticheibung gebübren, und aus ber Abfehung 
ber Aufertionsgebühren für bis dahin aablangepfichtige ichtliche Ber 
ern. Die Ar 


Ianntmahungen in ben Megierumgs.Mmtoblätt leßtere bis · 
ber bezogene Einnahme von 55,526 Thlen. kommt dem Zuftigfombs ju gut, 
melder eine glei bobe Minder-Unsgabe nachweiſt. Die Etatdanjähe 
wurden in ber Budget » Kommiffion nicht — Bu * 
et ber b 
ber borjäbrigen Etataberathung angerenten frage, ob nicht ber 
are reis ba, mo berielbe mob 4 Sgr. beirage, auf 3 Bar. 
re bie Zeile berabgefept werden fünne, nachfolgende Erläuterung 
eben worden war: „Der Preis bon 4 gr. beftche nur bei denjenigen 
mteblättern, deren Muflage bebeutenb fei, unb bei benen durch die 
Aufnahme ber yahlungspflichtigen Befanntmachungen ein größerer Roften- 
aufmwanb entflebe als für bie in kleinerer Muflage erſcheinenden Amts 
blätter. Much entipreche ber Sah dom d Sar. für bie über bie gem 
Breite bed Blattes fortlaufende Helle bem für bie meiften Zeitungen gel» 
tenben Anfertionsfahe, indem in biefen für bie zwei- ober breigelbaltene 
Zeile 2 Sgt. erhoben würben. Bet bem ungemein niebrigen Abonnenten« 
breife von 15 Ggr. für den Jahrgang eine Amtsblattes mit bem dffent- 
Uchen Vngeiger, melche jufammen gegen 200 Bogen, in Bromberg unb 
Rofen «a. Bogen füllen, würben bie Koſten für Herfiellung der Blät- 
ter zum großen Theile durch bie Einnahme an tionsgebühren be · 
firitten, und wärben bei Herabſeßzung berſelben bie Herſtellungkloſten für 
bie Amtablätter fih bebeutenb erhöhen, Hiernach wurde bon ber Stellung 
eines Antrages in ber Rommilfion Abftand genommen. 
Die fortbauernden Ausgaben belaufen ie auf 5,582,145 Zbir,, 
b, i. 12,276 Thlt. mehr als im Borjahr, nämlich: 


gegen 185%. 
1) Minifterium, perfönlige Ausgaben »....: +» 81,886 + 2,000 
2) bafjelbe, fähliche und vermifchte Uusgaben. 15,300 — 
3) Ratiftiihes Büreau und meteorologiſches 
20710 + 1,100 
4) Iandräthliche Behbrden .. 3 — 188 
5) Dispofitionsfonbs für die höhere Poligei.. 35,000 — 
6) Ballje-Bermaltung ——— 791,019 + 244 
T) Lanbgenbarmerie ... 1,087,804 * 19,153 
8) Straf-, Beflerungs- und Gefangen-Unfalten 2,196,358 — 18,850 
9), für Moblthätigk Weuansosasachasanaa 2218 + 13 
10) derſchiedene Ausgaben für die Berwaltung 
bes Janern und für bie Poligei-Bermaltung 133,993 + 6,368 
11) für die Negierumgd-Umisblätter ».--..u.... 110.764 — 1,005 
in Gumma..... ‚82,1 — 12 


Die Mebrausgabe kon 2000 Zblen. bei dein Miniſterlum, burdh bie 
Unftellung eines er bortragenden Naths berborgerufen, wurde durch 
bie veränderten Verbaltniſſe und bie jept vorliegenden legſelatoriſchen 
Urbeiten für gemügend begründet erachtet. Bezüglich bes Tit. 2, aus 
welchem neben den Büream-Bebürfnifien aud die Kopialien und Remune- 
rationen mit beftritten werben, wurde ber Wunſch auszeſprochen, baf 
bie Fonds zu Ropialien und zu Bürean+Bebürfnifien künftig getrennt im 
Etat aufgenommen werben möchten. 

Die Erhöhung um 1100 Thlt. bei dem flatififchen Büreau iſt ba- 
durch entſtanden, baf bie Stelle eines zweiten Mitgliebes für ben Do 
zenten der Staatswirthſchaft an ber hiefigen Univerfität als wiſſenſchaft · 
licher Beiranh für das flatiftiiche Bureau neu gegrünbet ift, ba es im 
Folge dei Ablebens bes feitherigen Direftord beifelben nicht für pwed · 
mößig erachtet erben konnte, dieſe Direction, wie bieber, mit ber Pro- 
fellur der Staats « Wirthſchaft an ber Univerfität vereint zu laſſen, fon« 
bern bafür ‚eine andere geeignete BVeridnlichkeit zu beftimmen,, mit dem 
bisberigen Gehalt bdiefer Stelle von 2000 Zbir. Dagegen ſoll künftig 
auch bas Wehalt des anderen Mitgliedes von 2000 Thlt. auf 1000 Thlr. 
berabgefept werden, weshalb 1000 Thlr. in bie Kolonne künftig wegfall end 

ebradt find. Außerdem ift das Wehalt eine Ranzlei + Gerretaird von 
00 Thlr. auf 500 hir. erhöht, im Nüdficht auf die allgemeine Wer- 
befierung ber Gehalter für bie betreffende Beamten+Rategorie. 

— Dit. IV. wurde mit Bezug auf den im vorigen Jahre angenom- 
menen Antrag: die Staatsregierung. anfjuforbern, bei Borlage des nächften 


Etats „in bie Ueberfiht von den Emolumenten und Nebeneinnabmen, 
melde die Beamten der Rreisterwaltung aus Nebenämtern beyieben, auch 


| 


Es murbe aber auferbem barauf bingemiefen, infofern die Stellung 
bes Aöniglichen Polizei-Präftbiums eine egerplionelle fei, als der berliner 


diejenigen Nebeneinnabmen aufzunehmen, welche die Landräthe aus andern | Einwohnerfbaft, gegenüber ben Unorbnungen ber Lolal-Voligei, eine Be: 


als Köninlichen Kaffen bezieben* — von bem Minifterial « Rommiffartus 
eine Ueberficht überreicht, im welcher jedes einzelne NMebenamt befonbers 
aufgeführt ift, deren Mbbrud indeß 
Bon verfdhiebenen Seiten murbe in Betreff dieſet Rahmelfung gerägt, 
daf darin mehrere Nebeneinnabmen, welde Landräthe aus Nebenämtern 
bezönen, nicht aufgenommen ſeien. Der Regierungs-Kommiffartus erflärte, 
dab bieielbe aus dem dem Miniflerium jur Dispofitton ftehenben Moterial 
angefertigt fel, und daf, wenn fi Auslaſſungen barin borfänden, die Ne 
aierungen nicht dollſtoͤndige Ueberfichten eingereicht hätten, das Minifterium 
werde aber Sorge tragen, baf im nädften ze derglelchen Mängel nicht 
vorfämen. Unter biefen Umfänben wurde auch vom Ubdrud ber gegenmwärti« 
gen Ueberſicht als Beilage zum „Bericht Abſtand genommen. Dagegen 
murbe ber Antrag gar und angenommen: „die Stantd-Regierung wolle 
der Kommiſſion von brei zu brei Jahren eine Ueberfiht ber Emolumente 
und Reben-Einnabmen, welche die Beamten ber Kreis » Verwaltung aus 
Königlichen Kommunal» und fonftigen Kaſſen beziehen, vorlegen unb in 
biefe Weberfiht bie eingelnen Nebenämte? fpeztel aufnehmen.“ Ginem 
weiter gehenden Antrage: Bei Vorlegung bes nädften Etats in befon. 
derer Beilage für bie einzelnen Mefforts die Neben-Einnahmen, welche bie 
Beamten aus Königlichen, Rommanal- und fonfligen Raffen beyieben, anzu« 
geben, wurbe von Geiten bed Rommiflarius bes — — 
wiberfproden unter Hinweis auf ben Umfong und bie ürſchwerung ber 
Meberfichtlichfeit ber Etats, und unter Herborhebung ber Bereitwilligkeit 
der Staatd-Regierung, jebe für bie Berarhung ber Rommilfion erforder. 
liche Auskunft ın ertheüen. Diefer Antrag fanb baber feine Unnabme. 

Bei bem Dispofitions» Fonds für bie höhere Polizei wurbe an bie 
im vorigen Zabre audgefprodene Erwartung erinnert, „es werde bie 
Stants-Negierung barauf Bebacht nehmen, eine fernere Verminderung 
dieſes Ausgabe » Zitels berbeizuführen" — von dem Bertreter ber Staats 
Regierung jebocdh erklärt: ber nebeime Fonds fei in ber etatömäßig feh- 
365 öbe im dorigen Jahre dollſtaͤndig berbraucht worden, und das 

inifterium fei nicht in ber Lage geweſen, eine Verminderung deſſelben 
in Vorſchlag bringen zu fünmen.” 

In ber bverjährigen Cikung batte bad Mbgeorbnetenhaus dem Un- 
trage feine ey ertheilt: „Die vertrauenstolle Erwartung audjus 
ſprechen, dab bie Aöninliche Staatsreglerung auf bem bereits betretenen 
Were, bie Königlichen Polizei» Vermoltungen in den Etädten zu bermin« 
bern, fortfchreiten werde, um baburch nicht nur zu einer Entbürbung der Staats · 
Tafle bie Hand zu bieten, fonbern auch ben Brundfaß der Gelbfivermaltung ber 
Gemeinbe-Angelegenbeiten w allgemeinerer Geltung zu bringen.” Es find 
feltbem bie Polizei » Dirertionen in Zift, Clebe und Weſel aufgeläft und 
dadurch im diesjährigen Etat eine Erfbarniß bon in Summa 3529 Thir, 
eingetreten. Weitere Auflöfungen Rönigliher Polizei Dirertionen find im 
laufenben Jahre erfolgt in Rranffurt a. O., Düffelberf und Erefelb, und 
bemgemöß mwirb dem Haufe Antrag zur Annahme empfohlen: „ieine 
Befriebigung über den Fortſchritt ber Hufbebung der Röniglichen Roligeir 
Dirertionen in ben ardferen Städten auszuſprechen und bie Hoffnung aus. 
sudrüden, daß bie Staatsregierung aud Kae bamit fortfahren merbe*. 

An Betreff ber Frage, ob bie erg ag da, mo Röniglice 
FolizeirBermaltungen au fünftig beftchen bleiben müßten, gewiſſe poli« 
zeiliche Einrihtungen ben Kommunen überlofien werben könnten, erklärte 
ber Vertreter der Etaatöregierung, daß biefelbe es nicht ablehnen merbe, 
die frage, ob je nah ben befonderen örtlichen Verbältnifien und Um: 
ftänden gewifſe poliseilibe Einrichtungen refp. einzelne leicht für fid 
abzugrengende Ameige ber Wolizei « Berwaltungen ben Kommunen 
übertoiefen werden fönnten und follten, auf Antrag ber betreffen 
ben Kommunen in Betradt zu yieben, obne jedoch in biefer Ber 
stebung allgemeine Auficherungen eribeilen zu Mönnen, ba die @emäbrung 
vorzugämeile burch die konkreten Umflänte bedingt werde. So jei in 
lepter geit in Rönigäberg und Danzig bereits bie Feuerwehr mit ber 
Disziplin über bie bei berfelben angeftellten Beamten ben Rommunen 
überwiefen. Die im Rabre 1859 berührte frage über bie Fixation ber 
fächlichen Roften für die Poltyei in ben Städten mit Königlichen Polizei 
Verwaltungen türfe bie Budget + Berbandlungen nur fehr entfernt bes 
rühren, ba bon einer folden Figation in feinem Falle eine Verminderung 
der Staats · Ausgaben mit — 
dies ber Ball, fo würden bie Kommunen ſchwerlich auf eine berartige 
Maßregel bindrängen; vielmehr fei für bie Staatskaſſe eine größere Be» 
laſtung bon ber Bigation gu erwarten, weshalb auch ber Herr Finam 
Diinifter berfelben bisher borzugsweife entgegennetreten fei, Der einige 
bon ber Figation zu ermartenbe Boribeil fi ber, daß ben 
zwiſchen dem Fiskus und ben Stäbten ſchwebenden Streitigkeiten und 
Differengen über bad, was jeber den ibnen an Koften zu tragen babe, ein 


Ende gemadt werben würde. Die Figation fee aber gerade boraug,- 


daß biefen Differenzen bereits ein Enbe gemacht fei, fonft würde man nicht 
mifien, was bei ber Aigation in Betracht au sichen wäre. Aus biefen 
Gründen Fünne eine durchgeführte pringiptelle Fixation nicht zugefichert 
ober im Musficht gneftelt merben. Ueberdies gehörten 
Polizei-Berwaltungstoften, 1. B. Bantoften für Gefchäftsgebäube ıc., au 
ſolche außerordentliche, melde bon ber Kigation doch jedenfalls würden 
ausgeſchloſſen bleiben müffen, davon ganz abgefeben, daß die Figation mit 
dem Geſetz vom 11. März 1850 nicht ftimme, daf es vieleicht dazu eines 
neuen Selehes bedürfen würbe, 

Somobl im Mbgeorbneten» als aud im Herrenhauſe ift in borjäbri- 


ger Seſfion der Antrag angenommen: „bie Staatsregierung oufjuforbern, | 


dap fie im Anſchluß an bie won ber Banbdesbertretung wiederholt fund» 
gegebene, auf bie möglihfle Erfparung ber Koften der berliner Poltyei 


erichtete Zendenz, die gefammte Weichäfts » Organifation bes 
bniglichen olizei » Präfibiums unter dieſem Gefichtäpunft einer | 
forgfältigen Prüfung unterwerfe, und Bis zur 

2 


Vorlage bes 
fin GStaatshaushalts » Etat. biejemige Musgabe « Ermäßigungen 


berbeiführe,, melde fi babei als tbunlich berausfielen merben.* 


cheinlichkeit erwartet werden lönne, Wäre 


zu den fächlichen | 


| 


ür nit münfhenswerth erklärt. | Präfibii fei einer umfaffenden Prüfung dur zwei hiermit be 
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werber abaebe. Der Renierungs + Kommifjarius gab bier fol 
—— Pa ee Die Geſchaͤſis » Organifation des biefigen Der 
fonbers ber 


des Innern unterworfen morben. 
Diefe ſeien längere Jen faſt autfchliehlid bamit befdäftigt ger 
weſen, mas nicht auffallen fönne, menn man ermäge, daß act 
berfebiebene Mbtheilungen bon großer @eichäftt- Ausbreitung zu rebibiren 
geweſen. Die fehr ausgedehnten Berichte feien eingereicht, und bie 
Verhandlungen darüber mit dem Polizei-Präfidio eingeleitet, ob und melde 
Eriparniffe ausfübrbar feien. Die leßtgedachte frage gebe ſonach ibrer 
baldigen Entſcheidung entgegen, und lafje fi) demnach mit Beflimmtbeit 
in biefem Augenblicke nidt beanimorten. Die Materialien, melde in ben 
erkcäbnten Rommiffions-Berichten zufammengeftellt feten, würden ſchließlich 
aud zur Entſcheiduug darüber eine Grundlage abgeben, ob und wie bem 
Mangel einer jweiten ng ee De bem Rolizei-Präfibio abge- 
bolfen werden fönne, einer Frage, welche fih nur im Aufammenbange 
mit der gefammten Orpanilation bes Poligei-Präfibii beurtbeilen und 
beantworten laſſe. Die Rommilfion glaubte bei Darlegung ber Sachlage 
fi hierbei weiterer Anträge für jept entbalten zu müſſen. 

Enblih wurbe bei Zit. 6 bas Bebürfnik bes für bie Probing Poſen 
antnahmsmeife beftebenden Inftituts der Diftrifts-Rommifjarien in Frage 
geftellt, ba kein Grund vorzuliegen ſcheine, dort Einrichtungen au treffen, 
wie fie in allen andern Probingen, namentlih aud in ben füböhlieen 
Kreifen vom Meftpreufien, in welden ganz Abulide Werwaltungs-Verbält« 
niffe bervorträten, obme Gefahr nicht beftänden,, und der Wunſch ausge 
ſprochen, bafı ber Etat fünftig bon biefer Pofition —* befreit werben. 
Bei einer noibwenbigen und bald zu erboffenden neuen Regelung ber @e- 
febaebung über bie Orskinte- Verbälniffe erwarte man ben Wegfall bes 
—5* mit Beftimmthelt; und wurde ein dieſen Aeußerungen ent« 
prechender Antrag auch angenommen. 

Bei den Ausgaben für die Yand-Genbarmerie war im vorigen Jabre 
im Übgeorbnetenbaufe ber Antrag ongenommen werben: „Die Siaats - 
regierung wolle in Erwägung nehmen, inmiemweit eine Verminderung ber 
Diftrilts-Offistere ber Band + Genbarmerie eintreten könne” Der Negies 
tungdiKommifjarius gab hierauf die Erfiärung ab: „Die Staatäregierung 
babe bie vom Kaufe gewünſchte Erwägung eintreten laffen, fie babe ſich 


auftragte Mätbe des Minifterli 


‚in folge befien mit ben Dber » Pröfibenten unb Negierungs + Präfibenten 


über diefe Ungelegenbeit in Verbindung geſezt. Won bort aus fei bie 
Beibehaltung ber militairifhen Organifation durchweg, meift aud die 
Belbebaltung ber gefammten jebt fungirenden Offigiere empfoblen morben. 
Bar jept fei das Kriegäminifterium der Anficht, dah fi in ber Drgani« 
ation obme Wefährbung nichts Ambern lofle, bie Bade fei jedoch noch 
nicht zum Ubſchluß gebieben.” An ber Kommilfion wurde es inbeffen 
peamatı für möglih erachtet, dab eine Verminderung ber Zabl der 
ffiziere flattfinde, und bemnad mit überwiegenber Majorität ber Antrag 
angenommen: „bie Ermartung auswufbreden, bie Röniglige Staats · 
regierung werde bei ben über bie Organifation ber Genbarmerie ſchwe · 


benden Verhandlungen eine Verminderung ber Diftrifts.Dffiyiere auf bie 


Zabl der Negierumgebegirke und den Wegfall ber ey yon in Ausſicht 
nebmen,“ Auch mwurbe befchloffen, „bie Summe von 286 Zhlen. für einen 
zweiten Schreiber bed Chefs der Genbarmerie dom Etat abzuſchen“ — 
obwohl ber Regierungs-Rommiflarius darauf hinwies, daß durch die ver» 
mebrte Zahl der @enbarmen auch das nothmendige Schreibeweſen zuge 
nommen babe, unb eine Gtellvertretung bes einzigen Büreau-Beomten in 
Hinderungsfällen nothwendig erſcheine. 

Ueber bie Ausgaben für Straf⸗-, Beflerunge- und Gefangen -Anfſtalten 
bemerkt der Bericht der Bubget-ommiülfion: „Echon nach bem Etat ftellen 
fi die Uusgaben um 18,850 Thlt. niedriger, als im Zahre 1859. Es 
läßt fi aber noch eine bedeutende Erfbarniß bei biefem Zitel erwarten, 
wenn man berüdfichtigt, daß die etatdimäßige Zabl ber Strafgefangenen 
26,804 beträgt, mäbrend ber Beftand an Strafgefangenen ben 31, Der 
ren vd. 3. nur 23,388, aljo 3416 weniger betrug, Es If ein erfreu- 
iches Zeichen, daß die Zahl der Sträflinge feit mehreren Jahren ftetig 
abnimmt. Diefelbe bat ibre gi Höbe ult. 1856 erreicht mit 
26,258, fie war bid ult. 1857 gefallen auf 24,MM, und Betrug 
ult, 1859 23,388, alfo 1516 weniger als zwei Jahre früher In 
bemfelben Maße, in melden noch bis zum Rabre 1857 infl, bie 
wirklichen Ausgaben für die Etraf-Unftalten bie etatemäßig baflr aus- 
geiehten Eummen überfliegen, find feit dem Jabt 1858 Erfparnifie 427 
den Etat eingetreten. Es betrugen nach dem Etat pro 1 im Orbina- 
rim bie Musgaben 2,178,192 Zblr , im Ggtraorbinarium zur Dedung 
von Ütats + Ueberfchreitungen 130,000 Zbir., in Summa 2,308,192 
Zhlr., die wirllichen Yusgaben bagegen 1,959,912 Thlr. &s if 
folglich eripart 349,280 Zblr., mobon aber der Minber + Urbeitäverbienit 
noch abzurechnen waͤre. Der Etat pro 1859 ſeht aus 2,215,208 Zhlr., 


‚ bie Ausgabe infl. Neft-Musgaben betrug 1,835,972 Tblr., folglich erfpart 


379,236 Tblr., wobon ebenfalls ber Minber-Urbeitsnerbienft abgebt. Was 
mun bie Etrafanftalten betrifft, für melde im breijäbrigen Turnus bies- 
mal ein newer Etat aufgeftellt ift, nämlich Graubenz, Koln. Krone, for 
bon, Raugard, Pilchowiß, Lichtenburg inll. ber Filiol» Unftalt Jeiß und 
Halle, To bat fi im dieſen ber jährliche durchſchnittliche Urbeitsperbienft 
bon 155 Zhlen. auf 16-% Zblr., alfo um 1-% Thlr. erböbt. Gleichzeitig 
find aber bie Roften für bie Defonomie und die häuslichen Bebürfnifie 
bon 47% Zhlen. auf 47,5 Thlt., alfo durdfchnittlib um 5 Zblr. pro 
Kopf gefallen, fo daß nur noch ein Zuſchuß ben 302 Zblrn., alfo um 
2 Zhlr. weniger als nad dem früberen tat, ng Urbeitsverbienft noth · 
wendig iſt, um ben Aufwand für bie Oelonomle zu decken.“ 

I Betreff auf die in ber u Seſſion angenommene Refolu- 
tion, daß die Anmenbung bes Syſtems ber Einzelbaft auf dem Wege ber 
Defehgebung geregelt werde, bemerkte ber Regierung&-Rommifjarius, bo 
über einen betreffenden Sefeh-Entwurf bei dem Etaote:-Binifterium bereits 
feit einiger Zeit Verhandlungen im ange feien. 
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Die übrigen Zitel baben zu Anträgen und Bemerkungen keinen Anlaß 


eboten. 

u Au aufßerorbentlichen Ausgaben find im tat vorgefeben: für bie 
Eentralvermaltung 0,000 Zhir,, für die Volizeivermaltung 30,000 Tblr,, 
für bie Gtrafonftaltsperwaltung 40,000 Zbir., in Eumma 150,000 Zbir., 
b. i. 43,875 Zblr. weniger als im Vorjahr. Diefe Pofitionen find in ber 
Rommilfion nicht bemängelt, vielmehr murbe für gerechtfertigt anerfannt, baß 
ber Ankauf bed Haufes Unter ben Linden 72 obne die vorherige Auftimmung 
bes Landtags erfolgt fet und demnach bie sub 1 geforderte Summe be 
willigt, nachdem bon dem Regierungs-Kommiffarius mitgetheilt war, baf 
das Kauf Unter ben Linden Mr. 6B mitllermeile für ben Anfanföpreis 
von 68,000 ZTblr. wieder verfauft wäre, fo daß der Gtaatäfafle kein 
Schaden durch die Erwerbung biefes Grunbfiüdes erwadien fe. Da ſich 
51,000 Thlr. eingetragene Echulden darauf befänden, fo würben 17,000 
Thlt. zur ug | bed Raufgelber, reſp. zur Einrichtung bes u 
Nr. 7 Unter den Linden, biäponibel bleiben, bie den geforderten 80,000 
Thlen. hinzutreten. Das Gebaͤude Nr. 32 in der Yinbenftraße, in welchem 
fich jept bas ftatifliihe Büreau befindet, würde wahrſcheinlich nicht det · 
taufi, ſondern es würde an ein anderes Reſſort abgetreten werden. 


Gewerbes und Handelsnachtichten. 


Berlin, 3. Uprit. Mm 14. dv. Mte. bra auf der Riederſchlefiſch ⸗ 
Maͤr liſchen lfendahn bei der Btation Kennerötorf an einem der Stadt: 
Rommune . sunehörigen Holj-Zraneport-Wagen eine aus ber Fabrif 
der Patent Shaft and Axle Tree Company. in England berborgegangene 
Patent + Bündel» Uchfe, melde im Zabre 1848 in Gebrauch genommen 
wurbe und feltbem ca. 17,300 Meilen burdlaufen bat. 

Der Bruch erfolgte auferbals ber Rabnabe im Schentkel ber Uchſe. 


Berlin, 7. 


Ubril. In der Zeit vom 16. bis 31. März 1860 
murben : P 
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ausgeführt: 


Berliner Getreidebörse 
vom 11. April. 


Weizen loco 62—74 Thir. pr. 2100pfd. x j 

Roggen loco 47-48 Thlr. pr. MAUpfd bez., Frühjahr 46% bis 
43-146 Tblr. bez. u. 6, 46% Br, Mai-Joni 464—$—% Thir. bez. 
u, Br., 46$ @., Juni - Juli 465—%—4— % Tbir. bez. u. Br., 46% 6. 
Juli-August d6%—% Thir. ber. n 

Gerste, grosse und kleine 38 —44 Thlr. pr. eg 

Hafer loco 77 — 29 Thir., Lieferung pr. ug r 27%—% Thlr. 
bez,, Mai-Juni 27} Thir. bez., Juni-Juli 28% Thir. Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 46-55 Thlr. 

Rühöl ioco 10% Tbir. Br, April-Mai 10% Thir. bez. 0. G., 
10% Br., Mai- Juni 10%; —% Thir. bez. u. Br., 10% G., September- 
Oktober er Thlr, bez., 11% Br, 11%, 6. 

Leinöl loco 10% Thir, Br., Lief. 10% I'hir. Br. 

Spiritus loco ohne Fans 17%- %, Thir. bez, April-Mai 17%—% Thir. 
bez. u. Br., 17% G, Mai- Juni 174 — % Tbir. bez, 17% Br., 17% 6. 
Juni - Juli 18 Thir. bez. u, Br, 171 G., Juli- August 18% Thir. bez. 
u. @., 18% Br., Aug.-September 18% Thir. bez. u. G., 18% Br, 

In Weizen wenig Umsatz. — Der Umsatz in Rongen war heute 
nicht sehr belebt, da Verkäufer sich zu Anfang der Börse zurückbal- 
tend zeigten und dadurch einige Festigkeit und etwas höhere Preise 
hervorriefen; die Stimmung ermattete indess, als unerwartet grosse 
Kündigungen, ca. 1,000 dr. in den Markt kamen, die wiederum 
wenig prompte Aufnabme fanden; namentlich wurden nahe Termise 
schliesslich billiger offeriet, während spätere ziemlich be>auptet blieben, 
so dass der Report sich besser als gestern stellte. In loco blieb das 
Geschäft beschränkt, da feine Waare mangelte — Rüböl war in Folge 
der besseren holländischen Notirung mehr gefragt und wurden 'die 
etwas höheren Forderungen» gern bewilligt. Die Kündigungen finden 
von allen Seiten Aufoahme. — Spiritus in fester Haltung und neuer- 
dings besser bezahlt, 


Leipzig , 10. April = lg 2} G. Löbau-Zit- 
tauer Litt. A. 37% @.: do, Litt.B. —.. Magdeburg - Leipziger 178 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner — Cöln- Min- 
dener — Tbüringische Mt 6. Friedrich - Wilbelms- Nordbahn —, 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank - Actien 43 6. Braun- 
schweiger Bank-Actien —. Weimarische Rank- Actien — Oester- 
reichische üpros. Metalligues — 1654er Loose —. Bäder Natio- 
nal-Anleihe 58, G. Preussische Prämien-Anleihe —. 


Breslau, 11. April, 1 Uhr 36 Minuten Nachmittses. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75) Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 78% 6. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
1123 G.; do. Litt. B. 106% G. Oberschlesische Prioritits - Obligationen 
Litt. D., Aproz., 81% Br.; do. Litt. F., d%$proz., #8 Br.; do. Litt. E. 
34proz., 724 Br. Kosel-Oderberger Stamm-Aetien 314 6. Neisse-Brieger 
Actien 48% G. Oppelo-Tarnowitzer Stamm-Actien 28% G. Preussische 
Sproz. Anleihe von 1859 104 Br. i 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16%, Thir. 6. Weizen, weisser 
60 — 83 Sgr., gelber H0 —- 78 Sgr. Hoggen 52 — #0 Sgr. Gerste 
42—52 Ber. Hafer 277—33 Sr. 

Die Börse war fest und die Course unverändert 


Stettim, ii. April, 1 Uhr 42 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep, 

d. Staats-Anzeigers.) Weizen 66-72, Frühjahr 81 — Böpfd. 50% bez, 

Mai-Juni 72, Juni- Juli 72 Br. Koggen 44%, Frühjahr 43: — 44 

bez,, Mai-Juni 43% G. Juni-Juli 44 bez. Rüböl 10% Br, April- Mai 

10} bez, 10% 6., September-Oktober 115. Spiritus 1- bez, 

Er 173, Mai-Juni 17% bez. u. G., Juni-Juli 17% @,, Juli-August 
r. 


Hamburg, 10. April, Nachmittags 2 Uhr 50 Minut. Fest bei 
nur mässigem Geschäft, 

Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 70%, Vereinsbank “B}. 
Norddeutsche Bank #2%. National-Anleihe 58;. 3proz. Spanier 41}. 
iproz. Spanier 32; @. Stieglitz de 1855 —. Disconto 2 pCt. 

London lang 13 Mk. % Sh, not,, 13 Mk. 1} Sh, bez. London 
kurz 13 Alk. 2% Sh. not., 13 Mk. 3% Sh. bez. Wien 102.25. Amster- 
dam 35,8. 

Getreidemarkt, 
auswärts fest gehalten. Roggen loco flau, alı Ostsee ohne alle Kauf- 
lust. Oel, Mai 23%, Oktober 25}. Kaffee fest, ruhig. 


Frankfurt a. M,, 0. April, Nachmittags 2 Uhr 25 Minuten, 
Oesterreichische Fonds bei geringem Umsatz etwas niedriger und matt. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe — Preussische 
Kassenscheine 1054, Ludw fen - Bexbach (26. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel #84. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 92%, ener Wechsel 875. Darmstädter Bank Actien 1523. 
Darmstädter Zettelbank 224. Meinioger Kredit - Actien 60). Luxem- 
burger Kredit- Bank 68. äproz. Spanier 43%. iproz Spanier 33%, 
Spanische Kreditbank von Pereira 452. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 414. Badische Loose 52%. proz. 
Metalliques 40%. Aproa. Meialliques 43%. 1Rhter Loose 70F. Oester- 
reiehisches Natienal-Anlehen 57%. Oesterreichisch - franzäsische Staats- 


Weizen loco fest, bei einiger Kauflust ab 


Eisenbahn - Actien 240. Oesterreichische Bank-Antheile 756  Oester- 
reich. Kredit-Aetien 166. Oesterreich, Elisabeth - Bahu 133. BRhbein- 


Nahe-Bahn 424, Mainz-Ludwigsbafen Lit. A. —; do. Lit. C, — 


Wien, 11. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) An der Börse wollte man wissen, dass in Triest Revoltella, 
Brombilla und Mandolfo eingezogen worden seien, 

öproz. Metalliques 68.50. 4tproz. Metalliques 6000 Bank-Actien 
864. Nordbahn 199,40. 1854er Loose 56.0 National-Anlehen 79.0, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 27710 Credit- Aetien 18850. 
London 132.25. ‚Hamburg 10050. Paris 52,80. Gold 1324. Elisa- 
bethbahn 181.00. Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Loose 100.00, 


Amsterdam. 10. April, Nachm. 4 Uhr. <Wolff's Tel. Bur.) 
Sproz. österreichische National- Anleihe 554. Äproz. Metalliques Lit. B. 
—* Öpror, rg 484. Aproa. Metalliques 26. * Iproz Spa- 
nier 34%. Aproz. Spanier 432%. Öprez. Russen !W, Apraz. Russen 
Stieglitz de 1855 99%. Mexikaner 20%, Londoner Wechsel, kurz 11.70, 
Hamburger Wechsel 354%. Holländische Integrale bid. 

Getreidemarkt. Weizen und Roggen stilles Geschäft bei un- 
veränderten Preisen. Raps, Frühjahr 67, —— 70%, No- 
vember 71. Rüböl, Frühjahr 38%, Herbst AU}, 


London, 10. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.) 
Silber 61%. Consols 915. gr Spanier 345. Mexikaner 21}. Sar- 
dinier &3, Sproz. Russen 108. 4iproz. Russen W7. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. &$ Sh. Wien 13 Fl. 30 Kr. 


Liverpool, 10. April, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar, 
Baumwolle: 4X) Ballen —28 Preise gegen gestern —— 


Paris, 10. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) Beim 
Beginn der Börse fanden viele Käufe statt, Die 3proz. eröffnete zu 
69.45, hob sich auf 70.05 und schloss bei geringem Geschäfte zur 
Notir. Consols von Mittags 12 Uhr waren 94} eingetroffen. 

Schluss-Course : 3proz. Rente 69,90. 44proz. Kente 46.00. 3prez, 
Spanier 44%. 1proz. Spanier 34%, re Staats - Eisenbabn- 
Actien 530. Desterneichische Credit - Actien — Credit mobilier- 
Aectien 790. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Königlihe Schau 

Donnerftag, 12. April. 
Auf Begehren: —— 
= Bildern, vom R, Ba 

ertel. Anfang 7 Uhr. 

m Schanfpielbaufe. 
Fabrifant. 
brient. 
Gantal.) 
bon Feldmanıt, 


(Herr Pa Rode, vom K. R 
Hierauf: Ein böflider Mann. 
(Herr La Rode: 


Im — —— 
Fantaſtiſches Ballet in 3 Alten um 
etmeifter P. Taglioni. 


(Aöfte Mbonnementd-Borftellung.) Der 
Schaufpiel m 3 Alten, af Eoubeflre bon Ss. Der 
. Kofburgtbeater in Wien: 
uftfpiel in 3 Alten, 
Kein, als Iekte Baftrolle.) 


"(Täfte **2 * * 
Muſil von Pugni = 


Freiherrn bon 


13. April. 
in 2 Mbtbeilungen, nah bem —— bon 


und una 
rn 


Im Schaufpielhaufe. 
Philippine a —A Shaufpie in 5 Alten von Dean 
ebtvi 
ſtleine weile 


ng: Ouvertüre zur Dper: 


war 
* 
——— 


Im Opernhauſe. (Töfte Vorſtellung.) 


ben L. van Beethofen. iſchen ber erften 
eonore. 


(97 ſte Abonnements - Borftellung.) 








Deffentliger Anzeiger. 


[656] Belanntmadung. 

Der Kreis Weißenfee fol von dem kreis⸗ 
thieraͤrnlichen Beritke Bangenfalza » —— 
abgewsigt umd für benfelben ein beſonderet 
hierarzt mit einem jährlichen Webalte von 100 
Zuein angeftelt werben. 

mete Bewerber zu biefer Stelle werben 
Be beranlaßt, ibre Geſuche belegt mit ben 
nötbigen —— und Führungs»: tn, 
fo mie den fonttigen Answelfen, melde zur Ber 
urıbeilung bee Sutatrgt bienen können, bin 
nen ſechs Moden an * einzuienden. 

Erfurt, den 4. Mpril 1 
Königliche er Ar Abıbeilung bes Innern. 

tau. 


[261] ed Vorladung. 
Folgende Perfo 
1) Ghana 0 Pincus Soldftein, geboren ben 


2) Shneiberfobn Fabiie Herbft, geboren ben 

3) Schneiderſohn Wolff Herbſt, geboren ben 
13. November 1837, 

4) Bene eodor Stobitfo, geboren ben 26. 


uquft 1 
5) Reulmannfehn Selig Rrob, geboren ben 
aid 
6) Echneibergeiche = Brausfopf, geboren 
ben 18. Ranuar 1 
7) Sanblungs-Kommmie Hirfe Lißnet, geboren 
ben 11. Auguſt 1837, 
8) er ommis Salamon Pihner, gebo- 
ren ben 2, Mai 1837, 
9 Bäder I — vabiſchiner, geboren den 


27. Januar 183 
10) — Shmul Dadierwir, geboren 
1 ——— Nathan alias Roſſ 
1) Schneib n an Nathan alias em, 
, Eänch ben 9, Auguſt 1837, 
12) Übemaen, en, 

en 20 
13) —— David Silberftein, geboren 


14) — call a. Aabrodi, geboren 
ben 15. Dftober 1 
fämmtlih aus Oase 
15) Senken Beib Bromberger, geboren ben 
16) 36 —23 {ob ı Job an end, ebor 
nerfohn ann geboren 
! ben De Deyember 1836, aus Roſſoſſhee; 
17) Anectsiohn. nd — — den 
18 * —* 3 —— neh, bo 
Schnei e Leopo um eboren 
de = Hobember 1834, * — ice 


19) — echt ‚Just Stanislaus Janloweli, ger 
boren ben 1, Mai 1 aus Rurow 
20) Einliegerfobn obann Slewant geboren ben 
10. Märı 1837, aus Wied —— 
21) Knecht Valentin Romwals geboren ben 
10. Februar 1829, aus Deia can: 
22) a erfobn Zofepb Waflelewsti, geboren 
ben 10, Mär; 1837, aus Ofiel 
find von der Rönigliben Staats: Anwaltſchaft 
angeflagt, die preußiſchen Sande, um fib dem 
—* im ftebenden Heere zu entzieben, berlafen 
aben. 
— Dur Beſchluß vom beutigen Tage if des 
balb auf ®rund bes $. 110 bes Strafgeſeßbuchs 
und des Gefehes vom 10. März 1856 gegen bie 
Ungellagten, beren Aufentbalt unbelannt, bie 
Unterfubung eingeleitet. 
Zur mündlichen Verbandlung ber Sache haben 
, ir einen Termin auf 


Pfeffermann, geboren 





ben 18, Mai 1860, Mittags 12 Ubr, 
in unferem Audiengfanle angefebt. 

Die Ungellagten werben bierburd aufgefor- 
bert, in biefem Zermine au erfcheinen und bie 

zu ihrer eg a | ge 
it zur Stelle zu bringen, ober biefelben der 
eftalt geitig bor dem —*55 le baf 
ie su Demfeiben —*— werden fönnen, 
mwibrigenfolld mit ber Unterjudung und Ent» 
fheidung in contumaciam verfahren merben 


Sleichzeitig wird bad Wermögen ber — 
Ma in Höbe der biefelben möglichermweife 
treffenden Strafe und ker Unterfußungstaten 
mit Arreſt belegt und benfelben jede Die 
darüber bei Vermeidung ber im $. 272 8 
Strafgefepbuds deſtimmien Strafe unterfant. 

Ofttoo, den 3. Februar 1860. 

Königl. Areisgericht. 


I. Abtheilung für Strafſachen. 


[262} 
* wider — 
1 Hanblungsb ugu e au 
E Münfterberg, ** Ser 12 Born ber 1824, 


den Müller * aus Willwi 
a * Binde geb. gr Februar 188% 
3) ben Ro Bert Zohniher aus Münfter- 
berg, zn. den 1. 


ul 1 
4) - y. arich Sen hr au Münfterberg, geb, 
en 23. Upril 1 


5) * Zofepb Klein aus Seel. Rreie 
Man 3 geb. ben 12, Auguft 1833, 
helm Korte aus Groß · Broffen, Kreis 
Münfterbern, neb. ben 2. Auguft 1833, 

T) den Au uauf Baumgart aus ibammerdofl, 

Be —— — geb. den 13. Geptem- 


8) —* 8 hler Unton Weiblih aus 7 
dorf, Grontau, geb. ben 28. Ap 


1 
u. a Wei borf, 
9 —— *⁊ aus us Bröme F — 


10 = "Anton "Ehringer aus Iſcha 
: Rreis Münfterberg, geb. den 7. Sa ass. 
41) ben a Sala Runge aus Nieder »Rumyendorf, 
Kreis Münfterberg, geb. ben 1. Schtember 


1 
12) den Robann Joſeph in aus Liebenau, 
Kreis Münfterberg, FH „ben 5, April 1833, 
13) den Zimmergefellen Wilbelm Hoffmann aus 
gan, Kreis Münfterberg, geb. ben Aten 


1833, 
14) den N Auguſt Seits aus at 
Kreis Münfterberg, geb. ben 21. Juli 183; 
———— Kaps aut Bär 
Are Diünfterbetg, geb. den 
Bee tember 1834, 
16) den Franz gorifh, aus Shen. Kreis 
Dlünfterberg, = ben 29, Diär 
17) ben Florian Bruenih aus * Areis 
Münpterberg, geb, ben 5. November 1834, 
18) den Zofepb Heimann aus Bärwalde Orfi., 
Kreis Münfterberg, geb. ben 11. Februar 


1834, 
den Commis Theodor Boefe aus Erneborf, 
rt Meichenbach, geb. ben 2. September 


den Schubmader Pa en aus Münfter- 
berg, geb. ben 11, Juli 

ben Biete ulius — aus Baͤrdorf, 
* Münfterberg, geb. ben 24, November 


ben ofenh Hein aus Bärborf, Kreis Mün- 
flerberg, 9 eb. den 6, Upril 1835, 

Sofeph Heinelt aus Bärderf, Kreis 
m erbera, geb. den 30. Mai 1835, 


—_— 


19 


— 


rl) 
2 


= = 


2 


* 
= 
— —_ 


24) ben Fran Johann Thomas aus Bärborf, 
n2 Münfterbera, geb. den 20. November 


25) * — Nowag aus Marzdorf, Areis 
Mün —* — ben 8, Sr 183, 
26) ben Franz Schmidt aus © obnebarf, 

Areis ——— geb. ben 5 11885, 
277) ben ſenecht Wildelm Uber aus Bol. Reur 
borf, Kreis Münfterberg, geb. den 6. März 


28) ben Dotifried Blech aus Zöpplimoba, Kreis 
Münfterberg, geb. ben 8, Eeptember 1835, 
29, ben @ottlich Eichner aus Toppliwoda, Kreis 
Dünfterbera, geb. ben 9, Zanuar 1 
in Folge Mutranee ber Konlalichen Staats 
Anwaliſchaft bie Unterfuhung wegen eg 
ber Röniglihen Bande in ber Abächt, ſich bar 
dur dem Eintritt in ben Dienft bes ſtebenden 
Heeres zu entziehen, eröffnet, worden, ibr jekiger 
Aufentbalt unbelannt ift, fo fordern wir 
biefelben auf, fi in dem zum münblichen Ber 
fahren anftehenden Termine 
ben 15. Mai 1 We Vormittags 


t, 

an Sieger —* im Sißun x Cm 
zu geftellen, unb bie pi ibrer Verthe Ibigung 
bienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
gen, ober folde bem unterzeichneten ige fo 
zeitig bor dem Termine amımzeinen, daß fie noch 
zu bemfelben herbelgeſchafft werden fönnen. 

Erſcheinen die Ungellagten zur beflimmten 
Stunde nicht, fo mirb mit ber Unterfuchung und 


Entfcheibung in eont — * werden. 
Vtunſterberg. den 3, 1860. 
Köntgliches reisge as Abtbeilung. 

a! miber 
1) ben Sandınebrmann Übalbert Welzel aus 


Willwiß, geb. den 8. Februar 1 
2) den —— — Rintfeher aus 


3) ben Genbmehrmenn Robert Hilger aus 
ag mer geb. den 2. Februar 1829, 

) den Lanbmwehrmann Florian Raher aus 
4 hüß, web. ben 13. Auguſt 1828 und 

5) den Lanbwehrmann ————— aus 
Münfterberg, geb. ben 29, Sehtember 1828, 

m Ay € Untrages ber ge Staats · Anwalt · 
die Unteriuchun 28 

—* ben Preußiſchen —— obne Grlaubniß, 
eröffnet worben, ibr jehiger Wufentbalt aber 
unbelannt ift, fo fordern wir biefelben auf, fich 
in dem zum mündlichen erfahren anftehenben 


ine 
den 15. Mai 1860, Vorm. 11 Uber, 
an biefiner Gerichtsſtelle im Sipungsjimmer zu 
geftellen, und bie zu ibrer gg — 
den Bewelemittel mit zut Stelle zu 6 
F ſolche dem untergeichneten Gericht fo a 
dor bem Termine anımgeigen, daß fie #- zu 
demſelben berbeigeichafft werben Fönnen. 
Ericeinen die Ungellagten zur beftimmten 
Stunde nicht, jo mird mit ber Unterfuchung 
und Gntfceibung wider fie in eontumaclam- ber» 
fabren werben. 
Münfßterbera, ben 3. 
Konigliches RreissWeri 


ebruar 1860 


t. Erſte Abtheilung. 


[2623] Nothwendiger Verkauf. 
—X * * 


Das unter hart bes Koniglichen 
Kreitgeriähtd zu Elbing auf ber KHöbe bes 
Elbingſchen Territoriums belegene freie Bürger» 


gut A. Bieland, weldhes aus ſechs Hufen und 
Morgen culm. Band, tbeild Waldung, Sir 
und Wieſenland nebft Wohn · und chafts · 
Gebauden — 2* und deſſen Befißtitel auf ben 
Namen des Irledrich Wilbelm Louis Arenplin 
berichtigt if, fol Schulbenhalber im Wege ber 
notbmwendigen Subbaftation 
in bem am 11. Juni 1860, 

auf orbentlier Gerichtöftelle anberaumten 
Zermine durch ben Herrn Gerichts» Aſſeſſor 
Lehmann verkauft werden. Die auf 14,704 
Thlt. 18 Sor. autgefallene Taxe fo mie ber 
neuefie —— tunen in unferer 
Negiftratur eingefehen werben. Beſondere Ber 
dingungen find nicht geſtelt. Zu dem Pici« 
tations » Zermine Berlin bierburh befonbers 
borgeladen: der Ulrich von Lahlden, bie 
Henriette Jahnz und bie Nofalie Zahn. 

@läubiger, melde aus 
Fa dpothetenbuche nicht n. we — 

e Befriedigung aus dem zu fubbaflirenben 
Grundftüce nachſuchen wollen, baben fich bei 
dem Bubhaftations-Wericht zu melben. 


12866] Rotbwenbiger Verklauf. 
Rönigl Rreiögericht zu Elbing, 
n 3. Dezember 1859 
Das bem Rau mn Zalob Ben * Runbt 
gehörige, bierſelbſt sub Wr. 464 L ber Sp 
potbefen-Bezeihnung in ber Brüdiiraße belegene 
Mobnbaus, wozu 1 Erbe Bürgerlanb gebört, 
an abaeihäpt auf 5936 Zhlr. 13 Bar. 
aufolge ber nebft Snpoibelenfchein in ber 
Red bes I. Bürean’s einzufebenben 
€, 
=; 23. —— — — don 
an ordentlichet Gerichtoſelle durch ben Herrn 
ſKerelsgerichtaraih Heßner ſubhaftirt werben, 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Kb: 


potbefembuche nicht erfichtlichen Mealforberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung fudhen, haben 
ihre Anſpruche bei dem Sußbafationgerict ans 
jumelben. 


1650] .. 
Der über bad Bermögen bed Gaſtwirthé 
Louis Niege Bert durch Beſchlußß vom Idten 
obember 1857 e te faufmännifche Konkurs 
it durch Beribeilung der Maſſe beenbiat, ber 
u iſt wit für entiulbbar er 
achtet 
Halle a, S., om 30, Maͤrz 1660. 
Rönigliches — J Abtheilung. 


[648] Belanntmadu 
&6 fol Freitag, ben 27. April d. J. in 
dem Wosmuthſchen Gaſthofe hier — 


8 ber Oberfdräerei 
8 ———— en Fi 414, 
u? ft. ———— ton 3° bis 

4" Echeitlänge, 


1 Stüd Eichen-Bauboly. 
u. ya Bann Deurfhebrud Jogen 95. 


I ‚Eichen » REN bon 3 bis 
Im, rer: Muberiert, — Jagen 143 A. 


ag Rh. Elden« Rupot ben 3" bis 
3 4" Era nat, 
1 eichener Fleiſcherkloß. 
IV. Im ——: —ã Sagen 2. 
Giden · Nupbol; bon 


* * "Echeitläng [7 
bei freier Romkureen w Wege ber Lichation 
Offentlich an den eißbietenben genen gleich 
haare —— wozu —X an 
dem gedachten * RN um 9 Uhr bier 
mit eingelaben mw 
Btegentbin, * 1 April 1860, 
— 


Berichtigung. 


Sromberg- Thorner&ifenbapn, 
Unfere, in bes Preußifhen Gtaats« 
auch inferirte Belanntmadgung bom 2ten 


„betreffend bie Lieferung bon Schienen unb 
—— Fb für bie. Bromberar 
enthält infofern einen Ereibfebter, als es darin 
lich bed anberaumten FVLer · 


binſichtlich 
mins vicht Montag, ben 6. Mai d. 3., fon 
dern Montag, den 7,Mai, ißen fol, 
was wir bierburdh en annt maden. 
Brombern, ben 10. April 1860. 
Röniglihe Direction ber Oftbabn. 





(652) | , 
ring. Wilhelm⸗Eiſenbahn. 
Die Uusloofung ber — bad Jahr 1860 zu 
amortifitenben Obligationen ber 
Wilhelm-Eifenbabn-Wefeßfeaft l. unb IL. @erle 


wirb 
am 26. dieles suais, Vormittags 
in unferem @eihäe.Eotete en flattfinden. 


@iberfeld, ben 3. Mpri 
Röniglibe ——— 


— — 


155] MWilbelmsbabn. 


Am Monat März a, er. betrugen bie — 


aus bem Beer. 
" . Bepäd- 


.  . il und Bradtgut Berlehr 

— — ad borbeha 
ellung.. 

auferbem ad extrao BER 


— 4235 Fr. NMegt. — Pi. 
— 194 5 — 
— A113 „ 1. -. 






Aufammen 
Im Monat Diärz 1859 Br eingenommen 


Ratibor, den 9. Upril 


..... 


Königliche Dirertion ber Wilbelmöbebn. 


(653) Betrieb3- Einnahme. 
Bergifch- Märkifche Eifenbahn. 
= ” * aa bir, bis Ente Mär — Zhir. 


0 mebr im laufenden Jahre 


Ruhr⸗ — —————— 


I im gr 


ring Wilhelm’Eifenbabn. 


* a Fr 2 Ds bis Ende Mär 


— weniger im Taufenden Sabre Ir E73 


&fberfeld , ten 10. Upril — 


Erg 634 Thlr. 
54.069 


Aöninliche Eifenbahn- Divertion. 


[651] Berlin » Hamburger Eifenbahn. 


Betriebs- Einnahmen. 
1) pro 1860. 
pro Mär. bis ult. Mir, 
a) —————— für 
Berfomen Munnsunansenne ‚000 Thlr. — 119,500 Zblr. 
* für @üter x. 185.000 = — 680 . 


b) 


Einnahmen. . 
Zotal pro 1860 ..... — * Zr — * en 


2) pro 1859, 


a) Zrandport-Einnabmen für 
Ferfonen ıc. .. . 43,423 Thlt. 
für Güter ı. 143,763 


b) Unbdermeite Einnabmen.. 2,04 


Total pro 1853..... 1,041 ln Y TR 7 MOST Ele. I Eur. T Br. 171,58 


8 Sur. 


Pf — 112,568 Zbir. 4 er 4. Bf. 
. 73909 „ 1 e- 
— 569... zp 


je 12) Ze; 






Ir. 
Ufo im Jahre 1860 mebr circa: 24,000 7.000 Zblr. — Bar. — Wr. — — Ehlr,. — = - 


besellschaft Charbonnages de 


Gelsenkirchen. 

Gemäh Mrtilel 27 ber Statuten werben bie 
Herren &ctionaire ber Örfellfchaft „Charbonnages 
de’ Gelsenkirchen“ zn ber am 30. April c, 
um 4 Ubr, in Paris, #2 Rue Neuve des 
petits Zune, 3 * ordentlichen Ge⸗ 
neral-Berfommiun a 

Detillieux Gelee Comp. 


[658] 
„Vorwäris“, Gefellf 
Fl achsſpinnere und 


in Bielefeld. 
Zu ber flatutenmäßig am 10. Mai biejes 
Dubreb, Vormittags 10 Uber, in bem 
ofale ber Fabrik „Wormärts‘ flattfindenben 
orbentlichen ei + Berfammlung werden bie 
Actlonaite der Geſellſchaft bierburch eingelabeh. 
Die eye find, unter Berüdfihtigung 
bes 6. 22 bei Statuts, in bem Büreau ber 


ft für 


eberei 


—— — * Babrit Vorwaͤrte“ in 


u 
ec * % "April 1860. 
Der Bermaltungsraib. 


* 


[654] 
Hannoveriche Baumwoll 


Spinnerei und Weberei. 
Rachdem durch Beſchluß des Verwaltungk- 
rathe auf Grund des dorgelegten und Kon dem ⸗ 
ſelben gebrüften Geſchäfte » Abfchlufes für das 
De 2 ber Mntbeil jeder Merie don 200 
aler au 


12 ler Gourant, 
feftaeftellt if, fo können bie Uctionaite, da ber 
* 8 Thaler durch Zins Coupons erhoben find, 
4 Thaler Eourant 
8 en Einlieferung des Dividenden. Scheins pro 
9 in Empfang nebmen. 
Hannober, 10. April 1860. 
Die Direction, 
Adolph Meper, 
Vorfipender — 


uble 
Direftorlal » Besolmächtigter. 


— 


700 , 
Berliner Börse vom II. April 1860. 

















































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
Brf. | @td. Zf| Br.| Gld Z£f| Br. 'Gld Br. | aid. 
; j Aschen-Düsseldorf..\3}| — | — |Münster-Hauimer.. .'4 28 
Wechsel- Course. Pfandbricfe, de, Prioritäts-/4 | — | — [Niederschles. Märk.|4 — 
do. issiond4 | — | — I de. —S— 9 — 
. 350 Fl. |Kurz) 11; s8 6741 do, ML Emission|d} — | — | do. Conr. Prioritäts-\4 | — | 89} 
——— 350 FL|2M.| 141 — | 97 |Aachen-Mastrichter .\—| — | 16 | de. do. Il. Series | — | — 
Hamburg »... +++ 300 M. |Kurz| I ou 81 | do, — — — Ide. IV, Serie 5 —— 
dito ....... 300M 14) do. U. Emissien/5 g — | [Niederschl, Zweigb., —| 157 
London........ ++ 11L. 8. 8016888 rg.-Märk. Lit, A.\—| — | — Ido, (Stamm-) Prior. * — — 
Fa: - 300 Fr. — | 4 & do. Lit, Bj—| — | — [Oberschl.Litt. A. u.C. — — 
Wien,österr. „Währ. 150 Fl. — — J de. Pe — | 99] de. Litt B. 3 -1- 
dito 1%0 Fl — er do. Il. Serie)5 | 99% 9% do. Prior. Lit, A. | — 
Augsburg stüüdd.W.100 Fl 88 | 87$]do, S—— 34 — | 713] do. de. Lit. B. 
Frkfa M sädd.W. 100} — | —läo. Düsseld.-Eibl-Pr.4 | — | — | de. de. Lie cd] — 1 
Lei — * im — | ; do. de. IL Serieb — | — |do do. Lt. Da I 85 | — 
uss 100 Thlr....... ; — |— | do. (Dortm.-Soest) 794| 794] do. do. Lit. E 1 
Petersburg 100 * R... 8lt| — | do. de, ILS — | 864] do. de. Lit. F w|e 
Bremen...-- 10 Th.&.. — | 89% ]Berlin-Anbalter.... 104; 10330 pp öla  Tarewitzer — 2 
de. Prioritäta-d | — Ar Prika: Wilh. (St.-V.) | 47 
—* * en zei 37 7 Seres — 
erlia- Hamburger. o. de Series | — | — 
Fonds- Course. E — I 88: — —2 o. do. IM. Series | — | — 
Freiwillige Anleihe .......- — 92] de. de. U. End Ion Rheinische ...........—| 77 76, 
Staats-Anleihe von 1859... 04 91: -. [Berlin - Potsd.- — 172;ldo. (Stamm- } Prior.'4 ir 
Btaats-Anleihenv.1850,18528| | |  JPreussische......... — | 915] de. Prier.-O ar -- | — do. Prioritäts - " Oblig ia —— 
154, 1855, 1857, 186594 89% — 92] do. do. Lit, Fi — Ido, vom Staat —* Pr — 
dit von 1866..... 4 99%] — [Sächsische .......... 23, do. do. Litt. D.|4$| 97%] 98%{Rhein-Nahe........ 41, 40 
dito von 1853...... «r = 933) 925|Berlin-Stettiner ..... — | 954/Rhrt.- Crf.-Kr. Gdb, 1 
Btasts-Schuldscheine ....... 3 126}|125 do. Prior -Oblig,|4}| 99%) — | do. — — — 
Prämien- Anl.v.1855a100Th |3$| 1135 5 = do. II. Serield 831| 82 de 1. Serie | — | — 
Kur- u. Neum Schuldversehr. _ 51} Friedrichsd'or ..... .|— 19%]13% do. de. III. Seriel4 — [do II. Serie44| 83 | — 
Oder-Deichbau-Obligationen — | 94il6old-Kronen ....... —| — 9 1]Bresl.-Schw.-Freib..|—| — | 733jStargard-Posen ....-135| 50}| 79% 
Berliner Stadt-Obligationen. — Itzrieg Neiaae·. 50 | 48 | de Prioritäts-4 | — | — 
de. Erg —| 5 —109 |1084]Cöln-Crefelder .. — — * IL Emissionl4t) — | — 
Schuldverschr.d. Berl.Kaufm. 5 | 103%] 103! de. Prioritäts- -— II, de. — — 
Cöln-Mindener...... 120% 19} —S m — 
* ae _ A; * Prier.-Oblig am 100 
9. . .Km, — 2 — 
Münzpreis dos Slibers bei der Königl. Münze. — 4 85%) — | do. IV. Seriel4!) — | 96; 
Das Pfund fein Silber i do. Ill. Em./& | 8%] 804|Wilh. (Cosel-Odbg.)l— | — | — 
0. do. 2 36 = | HER 
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Berlin, 11. April. Die Börse war heut still in Creditpapieren | nen, von denen einzelne bei starker Nachfrage und fehlendem Angebot 
und preussischen Fonds, welche fest blieben, aber belebt in Eisenbah- | um Prozente höber bezahlt wurden, Prioritäten waren ziemlich animirt_ 
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JE 88. 
Ze. Königliche Hubeit der Prinz ie ent beben, 
int BEE Er. Majeftät des Könige, Allergnadigii 
urrubt: 
Dem ordentlichen Proftſſor an der Uniberſität zu Halle, Ge: 
beimen Negierungs: Rath. Dr, Eifelen den Rothen Adler: Orden 





dritter Klaffe mit der Schleife, fo wie bem Geheimen Regiftrator, ' 


Kanzlei-Ratb Meft bei der Ober-Rechnungskammer zu Pofsdam, 
und ben Hof-Poft:Secretaiten Bornefeldt und bon Desfelb 
zu Berlin ben Rothen Abler-Orben vierter Klaſſe; ferner 

‚Dem Gebeimen expedirenden Seeretait von Kehler und bem 
Regierungs » Affejlor, Fteiherrn Hugo von Bülow, bei bem 
Minifterium ber auswärtigen Ungelegenbeiten, ben. Charakter als 
Legations Rath; fo mie 

Dem Gerihts:Affeffer Bollmann in Magdeburg ben Cha: 
rafter ald Staats ⸗Anwalt au verleiben. 


Berlin, 12, April. 


Se. Hoheit der Erbbrinz von Sahfen: Meiningen if 
von Meiningen bier angelemmen, 





Minifterism für Dandel, Gewerbe und öffentl 
v Arbeiten. — 


Dem Schloſſetmeiſter Hermann Dietrich zu Potsdam iſt 
unter bem 11. April 1860 ein Patent auf : 
eine Dreſchmaſchine, fo weit biefelbe nad dem Mobell 
als neu und eigenthümlid erachtet worden ift, obne Ber 
fhränfung Anderer in der Anwendung bereitd befannter 
Theile dieſer Maſchine, 
auf fünf Rabre, ben jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
bes preußiiben Staats ertbeilt worden, 


Ministerium der greiftlichen, Unterrichts: umd 
MWirdizinal: Angelegenbeiten. 


Der Schulamts » Kandidat Dr. Richard Unton if an bem 
Gymnaſium zu Eſſen als ordentlicher Yehrer angeftellt worden, 





Michramtliches. 
Preußen. Berlin, 12. April. Se. Königliche Hobeit 
ber Brin I 
Zuge, aur efichtigung bes Iften Balaillons Erſten Garde : Regi: 
ments n 
urüd, ierauf nahmen Wllerböchftbiefelben- ben Wortrag des 
riegs⸗Miniſters und des General-Majors Freiherrn von Man— 
teuffel entgegen. . 
— Inñ der heutigen (35.) Sißung bed Abgeordnetenhauſes 
brachte ber Abg. Reſchenheim zur 
ner einberufen ſei, für heute proteflirt habe, aber für fpäter um 
Urlaub bitten müſſe. Des Präfivent erflärte unter Zuftimmu 
bes Hauſes, den Urlaub verweigern zu müſſen. Bei Jählung be 
Haufe waren nur 175 Abgeorbnete anweſend, bad Haus alfo 
nicht * 
— Das Poſt-Dampfſchiff „Heiſet“, aus Kopenhagen am 
ten d. M. abgegangen, iſt in Stettin heute Vormittag mit neun 
Baffagieren angefommen. 


ent begaben Sich heute früh mit dem 8⸗Uhr- 


Sachſen. Gotha, 10. April. Die Antunft Sr. Königs 
lichen Hoheit des Prinzen von Wales in unferer Stadt ift num 
definitiv auf den 12, April db. J. fetgefeht worden. Der hohe 
Saft mwirb nur wenige Tage hier weilen und bann mit ber ‚Herzog 
lien Familie auf furze Zeit nach Koburg fib begeben, (Dr, 3.) 

Seſſen. Raffel, 10 April. Durch Beſchluß Kurfürftlider 
enger Mer 3. April ift die von ſturfürſtlicher Polizei» Direc« 
tion mit Beſchlag belegte Nr. 126 der „Heſſiſchen Morgenzeitung“ 
„wegen ber in bem MWrtifel ber Bundesbeſchluß vom 24. Mär 
enthaltenen ftrafbaren Angriffe auf die Grundlagen bed Staat 
und der Staatseinrihtungen" zur Unterbrüdung und er 
verurtheilt morben. Die heutige Nummer der Meorgenzeitung i 
ebenfalls beſchlagnahmt worden twegen eined Artikels über ben 
Antrag dei Abgeordneten Ziegler, die gegenwärtigen Verhältniſſe 
ber Preffe betreffend. (Kaſſ. Itg.) 


Großbritannien und Irland, London, 10. April, 


Die Königliche Familie fiedelt fommenten Montag von Winbs 


for nad Buckingham-Palaſt über. oo j 

Die Abreife vord Elgins nab China ift auf Ende biefes 
Monats fitgeftellt. Gegenwaͤrtig befindet er fih, Familien « Ans 
—— halber, in Schottland. Ueber feinen Nachfolger als 

eneral » Roftmeifter und Kabinetdmitglied ift nichts Verläfliches 
befannt. 

Im Manfionboufe beim Lorb:Mayor war geftern, wie immer 
am Oftermontage, großed Banfet. 315 Gälte hatten fid einge 
funden, darunter ber Herzog don Cambridge. Als Beneraliffimus 
ber britifchen Armee fiel ihm bie Aufgabe zu, ben vom Hausherren 
Fr tg Trinffprud auf Armee und fslotte zu erwiedern, und 
bei dieſer Gelegenheit bemerkte er Folgendes: 

Ah doffe, man wirb es mir niche als eine Unziemlichkeit auslegen, 
wenn ib bebaubie, baf, menn wir auch nicht im Mufe fichen, 
eine militairiſche Mation zu fein, unfer Ser, mınn es aftio 
berivendbet werben follte, fein anderes in Europa zu fürdten baben 
würde Es ift zur Mode geworden, bie militairiſche Tüchtigkeit unferes 
Bandes berabzufehen; von Seiten bes Wells aber if ker Armee jebergeit 
die Werchhtigfeit zu Zeil geworden, daß fie auf dem Echladhtfultg immer- 
bar ben — entſprochen bat. Won Armee und flotte 
baͤngt bie Sicherheit des Landes und feines ftiedlichen Verkebrs 
ob, und wenn beide in voller Stätke aufrecht erbalten merben, 
dann mirb England, fo boffe ih, noch lange feine Störung feiner 
jepigen Auftände zu befürdten baben, ber das Gine bürfen 
wir uns nicht berbeblen, daß e# großer Opfer bebarf, biefes Mefultat zu 
erzielen, das "wir in unferen Mnftrengumgen bebarrlich fein müflen, wo» 
ferne wir unfere nationale Stellung nicht beeinträchtigt feben wollen, 
Die in neuerer Zeit fo ſebt befhleunigte Communication macht ein aus · 
gedehnteres Vertbeidigungsipfem notbwentig, Das Land aber, das bin 
ih überzeugt, berlangt nad einem guten Beribeibigungsfdfteme, damit 
ben ewig wiederkehrenden Invofionsiäreden ein Ende gemacht merbe, die 
am Ente weit Foffpicliger. als alle Wertbeibiqungmaßireneln find. Sch 
boffe,' Sie merden +8 entſchuldigen, daß ich dieſe Bemerlungen bei 
dieſer Ueranlaſſung zu machen für aut fand, Ach tbat es des 


‚ bald, meil fie meiner Meinung nad Zedermann geläufig fein follten.* 


Potsdam und Fehrten mit bem 10: Uhr: Zuge bierber 


brade, daß er ald Geſchwor⸗ 


Der Serzog forach zulept in anerfennender Weife von ben Freiwilligen. 
torbt, die in entleibenden Berioden eine tüdhtige Stüße für bas 
ftebenbe Heer werben, dieſes aber nie erfeßen fönnen. 

Franfreih. Paris, 10. April. Vorgeſtern bat ber 
KRaifer in öffentlicher Audienz bie däniſchen Geſandten empfangen: 
Baron Dirkinf von Holmfeld überreichte fein Abterufungss, Graf 
Moltte Hoitfelbt fein Beglaubigungs-Echreiben, 

Der „Moniteur” publizirt einen fünf Spalten langen Bericht 
beö Kultus und Unterrichtd » Minifterd an ben Raifer über Vers 
befferungen, melde in ber Organifation ber Raiferlichen Bibliothef 
borgenommten werben follen. Desgleichen eben in bem amtlichen 
Blatte heute wieder Saboharden- Hbreffen an ben Raifer zu lefen. 

Die, wie es beißt, vom Raifer eigenhäntig dem „PBaps* und 
ber „Batrie” erteilte Vermahnung lautet wörtlich: „Bei elegen- 
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beit ber Aufſtanbsberſuche, welche in Spanien und Sicilien gemacht 
worden, enthalten zwei Journale, „Pays“ und „PBatrie*, gegen 
eine Nachbat Macht bedauerliche Verbächtigungen. Diefe Journale 
hätten biefelben um fo weniger aufnebinen bürfen, als, wie fie FH 
felbit anerkennen, biefelben jeder Autbentirität entbebren.“-Das „Pays“ 
bat übrigens fofort feine Reue an ben Tag gelegt und erklärt, wie 
folgt: „Wir fließen und bollfommen dem Gedanlen an, melder 
biefe offizielle Mitteilung biftirt bat, und werben flet in dem 
Glauben glüdlic fein, daß bad Wand, von dem bie Rebe gewefen, 
überall den Grundfäßen ber Drbnung freu bleibt, bie einer 
folden Regierung, wie ber feinigen, würdig find. Die repolutios 
nairen Ideen üben eine große Herrihaft und haben viele Ans 
hängen; es ift zu wiünfchen, daß alle großen Nationen ſich zu ihrer 
Belämpfung bereinigen.* — 

Der Erzbiſchof von Paris bat alle Pfarrer feiner —* er · 
ſucht, mit den Gebeten für den heiligen Vater, der augenblidlich 
unglüdlicher und bitterer verfolgt jet, als je, bis ee 
ortzufahren. Diefes Cirkular ift mäbrend bes Dfterfeftes in allen 

irchen verlefen worben. j 

Spanien, Die Verhaftung bes Grafen von Montemolin 
und feines Bruders Don erg bon Bourbon wird zwar aud 
beute noch nit amtlich beftätigt, dagegen aus Mabrid vom dten 
April Abends gemeldet, daß Perfonen, melde den Grafen und 
beffen Bruder genau fennen, nad dem Fort Weorella geſchickt 
morben find, um bie Identität ber Gefangenen zu erhärten. Es 
ſcheint demnach, daß der Prätendent entweder den Muth nicht bat, 
fi zu erkennen zu geben, ober daß er tereits Diiltel zum Ent 
fommen gefunden bat. Der Gabecilla Carrion ift gefangen, deſſen 
Bruber netöbtet worden. Huf den Balearen ift Alles rubig; das 
ſtarliſten⸗ Unternehmen erregte bei ben zurückgelaſſenen Truppen und 
ber Bevölferung ben ftärkften Unwillen. , 2 

Italien, Der * Frankreichs mit dem Fürften von 
Monaco iſt noch nicht a geichloffen; ber Fürſt erflärt bielu ehr in 
ber „Anbependance Belge“ alle Gerüchte, daß er mit der franzöfis 
ſchen Negierung wegen Abtretung des Fürſtenthums an frankreich 
in Unterbanblung flche für grundlod, Die allgemeine Abjtim« 
mung in a ift auf den 15. April anberaumt, die in Sabopen 
auf den 22, Mpril, amgeblid des hoben Schnees megen, 
der in vielen Gemarkungen Sabohens bis jebt die Bewohner 
binbert, fid an die Wablorte zu berfügen. Der Gouverneur: 
Negent ber Provinz Ghambery hat eine dom 7. April batirte 
Preclamation erlaffen, worin er die getroffenen Anorbnungen für 
die Abfiimmung in neun Artikeln befannt macht. Die Eavoyarden 
find berufen, abzuftimmen über die Rrage: „Will Eapoyen mit 
—— bereinigt werden?“ Das Votum folgt durch Ja ober 

ein im geheimen Skrutinium mittels eines gedruckten oder ger 
fchriebenen Stimmzetteld; wer über Ya ober Nein binaus etwas 
bemerkt, macht feinen Stimmzettel ungültig, Die Abfiimmung 
findet am Sonntag, 22. Upril, von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr 
ſtatt; ſtimmfaͤbig FR alle Bürger, die 21 Jahre zählen, im Lande 
ober außerhalb Yandes von fapopifhen Eltern geboren, feit minder 
tens ſechs Monaten in ber Bemeinde wohnhaft und nicht eines 
Verbrechens wegen beftraft worden find. 

Zurin, 7. April. Durd ein Dekret vom 4. d. M. wird die 
tostaniice Kriegämarine mit der farbdinifchen vereinigt. Das Mis 
nifterium ber auswärtigen Ungelegenheiten erhielt einen Kredit von 
100,000 Fire für außerorbentlibe Auslagen, Die Vefeftigungen 
bon Pavia, Piacenza, Binippettone und Bologna wurden für 
Werke öffentlihen Nubens erllärt; die Expropriationen follen jo: 
glei beginnen. Das ruffiige Depot fol von Villafranca nad 
Spejjia * werben, 

— 83. Abril. Wie es beißt, will Graf Eavour bie 
Wabl des Rammerpräfidenten zu einer Kabinetsfrage machen. Von 
der Regierung wurde zu biefem Poſten Fanza, (ift, mie untens 
ftebend gemeldet, gewählt) von Seite ber Oppofition Natazji dor 
geſchlagen. Die Eitadelle von Ferrara foll ſehr ſtark ausgeräftet 
und mit neuen Befeftigungen veriehen werben. Der proviiorifde 
Gouverneur von Chamberh erlich eine Proclamation, worin er bie 
bevoritebende Abſtimmung anfündigt, jebod die Vereinigung mit 
Rranfreich als ein fait accompli annimmt. 

— 10, April. Die Kammer bat mit 219 gegen 129 Stimmen 
a zum Prälidenten gemäblt. 

tailand, 7. April, Die Ubreife des Marfhalls Vaillant 
wurde verfhoben. ine ſardiniſche Kommiſſion foll ſich eheiteng 
nad Verona begeben, um gerichtliche Depofiten aus der Yombarbei 
in Empfang zu nehmen, , 

Nupland und Polen. St. Petersburg, 5. April, 
Die Befeitigung des feit 140 Jabren in Araft — Zunft⸗ 
ftatutes in Finnland iſt durch die allerhöchſten Befeble vom Aſten 
und 31. Deyember v. J. angebahnt, und wird, mie man aus dem 
Großberzogtbum bvernimmt, mefentlib zur Hebung des Handels: 
verfebrs und ber Anduftrie dafelbit beitragen. — Der Neftor ber 
ruffiihen Armee, Inhaber ſämmtlicher ruffifcher Orden, General 
ber Infanterie Fürſt Schachowsloi, ift, 84 Jahr alt, bier_geftors 
ben. — Der Statthalter Fürft Gortſchaldw ift aut Warſchau 
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ne = eig eingetroffen und —— vom Kaiſer empfangen worden. 
— Man ſagt, ber General-Goubverneur Graf Muraview-Amurski, 
welcher ſeine leidende Gemahlin nach —— begleitet, werde 
feinen Poſten aufgeben und feinen Wohnſitz bier nebmen. 


(5. 2. 5.) 
Amerika. Nem:York, 29. März. Aus Wafbington 
wird dem New York Herald über die Anfel San Juan gefdrieben: 
„Mit den Unterhandlungen in Betreff der San-Juans Angelegenheit 
gebt es nur langfam vorwärts. Der unferer Regierung vor Fuge 
bon Großbritannien auf einer Grundlage, welde es unfrerfeits 
für annehmbar bielt, unterbreitete Vorſchlag, welchem zufolge wir 
auf unfer Recht auf die Inſel zu verzichten hätten und eine Gränz- 
Regulirung Statt finden würbe, fraft deren wir in Befik von 
Landſtrichen gelangten, die jept britifhes Gebiet, aber —* Werth 
nd, iſt beantwortet und achtungsboll, aber in ber entſchiedenſten 
eife abgelehnt worden. Es ift nochmals auf unfer offenbares 
und unbeltuittenes Anrecht auf die Anfel —X worden, und 
aus guter Quelle vernehme ich, daß unfere Regierung gar nicht 
daran denkt, aud nur ein Haarbreit nachzugeben.“ 
Unfere Blätter veröffentlihen eine Depefche, melde Yorb 
J. Ruffel unterm 26. Ranuar an den britiſchen Geſchäftsträger 
in Dexilo gerichtet hat. Er bemerkt darin, bie engliſche Res 
ierung würde es mit Freude jebn, wenn en den fireitenben 
arteien ein Maffenftillftiansd auf ſechs Monate ober ein Jahr 
u Stande käme, zu dem — die Einberufung einer Nationals 
erfammlung zu veranlaffen, welde über die zufünftige Re— 
ierung bes Yandes zu enifheiden baben würde. Die eng: 
iſche Megierung molle fib durchaus midt anmaßen, bie 
orm dieſet Megierung vorzufhreben, bob müfle es 
eine Negierung fein, die Ausfist auf Dauer und Ordnung bers 
leihe. Es würde wünfdenswerth fein, wenn man eine allgemeine 
Amneftie defretirte und bürgerliche und ige ma Toleranz profla: 
mitte, da gegenfeitige Augeftändniffe von Zeiten beider Parteien 
der einzige Weg feien, um zum Frieden zu gelangen, Eollte diefer 
jum Bellen Merito's ertbeilte Rath nicht angenommen werben, fo 
bliebe der englifchen Regierung nichts Anderes übrig, ald von bei— 
den Parteien eine entſprechende Eutſchädigung für ben britijchen 
Unterihanen zugefügten Schaden zu verlangen. Miramon ging 
ber Hauptſache nad auf die engliſchen Vorſchlaͤge ein und über: 
fanbte feinem Gegner Juarez ein BVergleihäprojeft, melde: bon 
diefem jedoch am 3. März ald wiberfinnig und unzuläffig zurüde 
gewiejen warb. 


Marjeille, Mittwod, 11. April, Abende. (Wolff's Tel. 
Bur.) Hier eingetroffene Privatberichte aus Neapel vom 7. d. 
melden, daß Abends vorber 80,000 Menſchen in der Toledoſtraße 
jufammengefommen waren und unter dem Rufe: Es che bie Conr 
ftitution! bie Straße durchzogen hatten. Die Promenade war 
durch Patrouillen geräumt worden. 

Turin, Mittwoch, 13. April, Abende. (Wolff's Tel. Bur.) 
Hier wollte man aus Neapel vom ibten b. wiſſen, dab ſich 
10,000 Inſurgenten im Innern der Inſel Sicilien fonzentrirt 
bätten, und daß in Palermo bie Truppen eingeicloffen feien und 
in jeder Nacht Angriffe zu beſtehen hätten. 


kerliner Gerreidechörse 
vom 12. April. 
Weizen loea #2—74 Thlr. : — 
o loco 47-48} Thir. pr. 20Mpfd. bez,, Frühjahr 45% bis 
46% Thlr. bez, Br. u. 6, Mai-duni 465 —%— 3 Thlr. bez, 47 Br. 
dtk G, Juni - Juli 464 —47 Thir. bez. u. G., 47% Br, Juli - August 
465--47 Thlr. bez. u. 6,, 47% Br., September-Oktober 46% Thlr. bez. 

Gerste, grosse und kleine 34- 44 Ihlr. pr. 17S0pfd. 

Hafer loro 27 — 30 Thlr,, Lieierung pr. Frühjahr 28 —t Thir. 
bez., Mai-Juni 28 Tbir. nominell, Juni-Juli 28% Thlr. nomicell. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr, 

Käbsı ioee 10% Thir. Br, April Mai 10%,—% Thir. bez. u. G., 10% 
Br, Mai- Juni 10% 1% Thlr. bez, 10% Br, 10% G., September- 
Oktober 117,% Thir. bez, 11% Br, 11, 6. 

ir Thir. Br., Liet.'10% Ihlr. Br. 


Leinöl loco 10 — 
Spiritus loco ohne Fass 174 Thir. bez, April-Mai 175 4-5 Thir. 
bez. u. G, 175 Br, Mai- Juni 17,4% Thlr. bez. u. 6., 11% Br., 


Juni - Juli 18—%;, Thlr bez., 184 Br, 18 G, Juli- August 18} Thlr. 
bez. u. G., 18%, Br-, Aug.-September 1&% Thlr. Br, 18} 6. 

Weizen unverändert. Wiederum ist von Neustadt eine Kanalliste 
—— die aber nur eine Zufuhr von ea. OU Wapin. Roggen 
aul hier nachweist, und ie Folge dessen eröffnete der heutige Markt 
in animirter Haltung für diesen Artikel, Die Kauflust war entschieden 
im Uebergewicht, so dass der Werth des Artikels es. % Thlr. höber 
als gestern schloss. Die Einkäufe in effektiver Waare, sowohl in loco 
als schwimmend (Letzteres mit 13—1% Tblr. Zugabe gegen Frühjahr), 
bleiben anhaltend und scheinen vor der Hand nicht so rasch befriedigt 
zu werden. FürRüböl ist die Stimmung recht fest gewesen: die Preise 
waren bei beschränktem Umsatz wenig verindert, Spiritus verkehrte 
in sehr fester Haltung und wurde wiederum zu höheren Preisen ge- 
—5* der Schluss war jedoch matt, da die Kündigungen unerledigt 

eben, 
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Breslau, 12 April, 1 Uhr 24 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75% Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 79; 6. Oberschlesische Aetien Litt. A. u. C. 
114% G.; de. Litt. B. 1085 G Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., 84% Br.; do. Litt. F., A$proz., x0%, Br.; de. Litt. E. 
3$proz., 7135 G. Kosel-Oderberger Stamm-Actien 32% Br. Neisse-Brieger 
Actien 49% G. Oppeln-Tarnowitzer Stammn-Aectien 28% @. Preussische 
Öproz. Anleihe von 1859 114} Br 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles fü; Thlr. G. 
60 — 83 Sgr., gelber MI) 78 Sgr. 
44-52 Sgr. Hafer 27-33 Sgr. 

Die Bürse war für — Eisenbahn - Actien sehr günstig ge- 
stimmt, Oesterreichische Effekten bei geringem Geschäft unverändert. 

Stettim, 12 April, 1 Uhr 43 Minuten Nachmittags. Tel, Der, 
d. Staats-Anzeigers.) Weizen 70573, Frühjahr 724—72} bez.', Mai- 
Juni 73 Br., Juni- Juli 73-1}. ko en 44—45 bez, Frühjahr 44 6. 
44% Br., Mai-Juni 44 Br., Juni-Juli % ber. u. Br. Rüböl April- 
Mai 10%;-%, September-Oktober 11% bez, Spiritus 17%, Frühjahr 17% 
Br., 1135 bez., Mai-Juni 17% bez. u. G. 17% Br, Juni- Juli 18 bez, 
Juli-August 185 Be. 

Hamburg, 11. April, Nachmittags 3 Uhr 1 Minut. Fest bei 
jedoch sehr kleinem Geschäft. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 70, Vereinsbank RP}. 
Norddeutsche Bank *25. National-Anleihe 584. Iproz, Spanier 415. 
iproz. Spanier 32% 6. Stieglitz de 1850 —. Disconto —. 

Getreidemarkt. Weizen loco Sılmmung günstiger, ab auswärts 
fest, stille. Roggen loco stille, ab auswärts flau, Oel, Mai 23%, Okto- 
ber 25}. Kaffee fest, Geschäft unerheblich. 

Frankfurt n. M., '1. April, Nachn, 2 Uhr 32 Min Stilles 
Geschäft, etwas niedrigere Course in österreichischen Fonds und Aectien. 

hluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kaysenscheine 105 Ludwigshafen-Bexbach 126%. Berliner Wechsel 
105% Hamburger Wechsel 58. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel 42%, Wiener Wechsel 87% Br, Darınst. Bank-Actien 153}, 
Darmstädter Zettelbank 224. Meininger Kredit - Actien 605.  Luxem- 
bu:ger Kredit- Bank 68. äproz. Spanier ik. stage Spanier 344g. 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank von 
Kothschild 440, Kurhessische Loose 41}. Badische Loose 52% Öpros. 
Metalliques 49). +proz. Metalliques 43%. 1Söter Loose 70%. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 57%. Oesterreichisch - französische Staats 
Eisenbahn - Actien 243. Oesterrrichische Bank-Antheile 754 Dexter 
reich. Kredit-Aetien 165. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 13%. Khrin- 
Nahe-Bahn 42. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. —: do. Lit. C- —., 


Wien, 12. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten, (Wolff's Tel, 


Weizen, weisser 
Roggen 52 — 60 Sgr,. Gerste 











Bur.) An der Börse wurde erzählt, dass der Chief des Hauses Ro- 
bert u. Comp. sich erschossen habe. 

Äproz. —— 68 235. MAproa. Metalliqgues 6000 Bank-Actien 
#64. Nordbahn 200.00. 1554er Loose 66.00 National-Anlehen 79.20, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 27900 ÜCredit- Actien IR8 60, 
London 13250 * Hamburg 10050. Paris 52.75 Gold —. Elisa- 
beihbaha 182,75. Lombardische Eisenbahn — Neue Loose — 

Amsterdam, 11. April, Nachm. 4 Ubr. (Wolff's Tel. Baur.) 
Ziemlich lebhaft. ö 
„., Öproz. österreich. National-Anleihe Si. öproz. Aletallig. Lit. B. 
69%. Sproz. Metalliques 47%. ijproz. Metalliques 25%. Iproz Spa- 
nier 34%.  äproz. nier dj. Sproz. Russen 90. Äproz. Russen 
Stieglitz de 1855 494%. Mexikaner Zur. Holländische Integrale 3%, 

 Mbondon, 11. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Silber 61%. Consols pr, Mai 94}. Iproz, Spanier 314. Mexikaner 21}. 
Sardinier 83. Öproz. Hussen 168. &)proz. Russen 46}. 

Getreidemarkt. Weizen schr fest, fremder ruhig, Frühjahrs- 
Getreide gefragt und fest. 

Paris, 11. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff’s Tel, Bur.). Die 
Sproz eröffnete in günstiger Stimmung zu 70, fiel auf 69.16, stieg auf 
70.20 und schloss hierzu belebt und in sehr fester Haltung. Consols 
von Mittags 12 Uhr waren 4} eingetroffen. 

Sehluss-Caurse: 3proz. Rente {1.20 —* Rente 26.50. Aproa. 
Spanier 44%. Iproz. Spanier 344 Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 535 esterreichische Credit - Actien —. 
Actien 800. Lomhardische Eisenbahn- Actien —, 

{ „KRonigliche Scwanjpiele. 
Freitag, 13. April. Im DOpernhaufe. (Töfte Vorftellung.) 
Fidelio. Dper in 2 Mbtheilungen, nad bem frangöfiiben von 
F. Treitſchle. Mufit von E. van Beethofen. Zwiſchen ber erften 
und zweiten Ubtbeilung: Ouvertüre zur Oper: Leonote. 

Im Echaufpielbaufe. (97 Abonnements » Vorttellung.) Auf 
Allerhoͤchſten Befehl: Der alte Muſikant. Schauſpiel in 1 ft, 
von Charl. Bird + Pfeiffer. Hierauf: Ich bleibe ledig. Yuftibiel 
in 3 Ulten, nach dem talienifhen von C. Blum, {Herr Ya 
Rode, vom K. ſt. Hofburgtbeater in Wien, im eriten Etüd: 
Der alte Mufifant; im zweiten Stüd: Baron bon Biberftein, als 
legtes Gaſtſpiel) Kleine Preife. 

Sonnabend, 14. April. Im Scaufpielbaufe. (Oſſte Abonnes 
ments-Borftellung.) Philippine Welſer. Hiſtoriſches Schauſpiel 
in 5 Alten bon Oscar Freihertn von Redwiß. 

Am DOpernhaufe, Keine Voritellung, 


Credit mobilier- 





(6) Harburg- — 
Dampſſchifffahrts-Geſellſchaft. 
Nachdem bie leßte außerorbentliche Benerul- 
Verſammlung am 22. v. M. ſich für Aufldſung 
der Geſellſchaft ausgeſprochen bat, iſt nad 
$. 21 der Statuten die Berufung einer jineiten 
auferorbentlichen General» Werfammlung erfor 
derlich, zu welcher bie herren Metionatre hiet · 
durch am 
Montag, ben ar e, Rachmittags 


T, 
im Gotel „Jum weißen Schwan“ bier 
felbft eingeladen werden und wozu die Eintritts- 
karten gegen Vor.rigung der Metien besiehungs+ 
weife der Vollmachien Tags yzubor bei Keren 
MWilbelm Krauſe dierſelbſt (36 Mühlenftrafie) 
zu erhalten find, 
Tages⸗Orbnung: 

Ines Beſchlußfaſſung über die Aufldſung ber 
Geſellſchaft und Beflimmung über beren Aus- 
führung, fo wie über die Decharge » Ertheilung 
und über Musfepung der im nächften Monat 
fallenden orbentlihen Weneral » Berfammlung, 
Vornahme ewolger Wahlen u, ſ. w. 

Harburg, ben 4. April 1860. 

Der Verwaltungsrath. 
T. Star he. 
[660] 
Die Seneralderfammlung ber Berliner Papier 
und Sboddy Fabrik finder 
Freitag — April, Abends 


r, 
Reue Friedricheſtraße 35 ftatt, 
ee ben 11. April 1860 
Der Verwaltungsrath der Berliner Papier und 
Shobby « Fahr. 


wo, 
onner Bergwerks- und 
Hütten - Verein in Bonn. 


Die regelmäßige ng ee gene der 
Uclionaire des Bonner Bergmwerkd. und Hülten · 
Wereind wird am Montag, den 30ſten dieſes 
Monats, Vormittags 11 Uhr, im her 
ſchaͤftslolale des Vermaltungsratbs, Münfter: 
plop Nr. 273 zu Bonn, ftattfinben. 





Deffentliber Anzeiger. 


Indem wir die Metionaire bierburd; einlaben, 
an bdiefer Berfammlung Theil zu nebmen, bes 
merken wir, daß die Gintrittefarten Jam 2Aften 
und 29ften dieſes Monate, Vormittags ton 10 
bis 12 Uhr und Nachmittags ton 3 bis 6 Uhr 
bierfelbft in unferm obenbezeichneten Geſchäfts⸗ 
totale in Empfang genommen werden fünnen, 
(Bezüglich der Vollwachten wird auf $. 31 ber 
Statuten bermielen.) j 

Bonn, den 10. Upril 1860, 

Der Verwallungsratb. 
bon Sybel. 


"Effen-Arenberger Bergbau- 
Geſellſchaft zu Eſſen. 


Die Herren Metionaire unſerer Geſellſchaft 
erlauben wir uns zu der lant $- 12 des Stars 
am 19 Mai e, Vormittags 10 Uber, 
im Hotel tigen au Elfen ftattfindenden 





ordentlichen General: Ber: 


ammlung 
ergebenft einzuladen. 
—— ſtaͤnde find: 
1) Bericht des Vorſtandes. 
2) Bericht ber Nechnungt-Neviäons-Rommiffion 
pro 1859, 

3) Wabl der Nedhnungs-Reviioren pro 1960, 
4) Weratbung reib. Belchlußnabme über die 
Beſchaffung der zum weiteren Fortbau er: 
forberlihen Seldmittel. 

Aufhebung der Zinszablung. ä 
Vorlage der Verleibunge-Urfunden fir die 
Brubenfelber, Konfelidation berielben zu 


5) 
6) 





[659] 
Die im $. 29 unferes Statuts vorgeſehene 





einem gemeiniamen Werke und Uebertras 

sung auf tie Geſellſchafit. Ummanblung 

der Hetien-Berbeiligung in Graben-Mnıbeile, 
Eſſen, am 10, Mp:il 1 


Der Borftand. 


Arenbergſche 
Artien- Gefellichaft für 
Bernbau und Hüttenbetrieb. 


Die bietjährige orbentlige Seneral-Berfamm- 
lung findet am 
27. Uprile, Morgens 11 Ubr, 
im Hotel Bergbaus bierfelbft ſtatt. 
Zagesorbnung: 
Geſchaͤftsbericht und Rechnungelage, 
Wohl der Rechnungs ⸗Redifione ·Kommiſſion 
pro 1860, 
Wohl eines neuen Meſellſchafts · Blattes, 
Eifenbabn- Unlage. 
&ffen, den 10. April 1860, 
Der Vermaltungsratb. 


( BE 
Gesellschaft Charbonnages de 


Gelsenkirchen. 

Gemäk Wrtikel 27 der Etatuten werden die 
Herren Uctionaire ber Öriellfchaft „Charbonnages 
de Gelsenkirchen‘ zu ber am 40 Upril c., 
um 4 Ubr, in Varis, »2 Rue Neuve des 
petits Champs, ftortfindenden ordentlichen Ge⸗— 
neral-Verfammlung biermit eingeladen. 

Detillieux freres & Comp. 


1669) 


Kölnifche Rüdverfiherungs-Gefelfchaft. 


gewöhnliche General ⸗Verſammlung 
wird am 30. Mprili. &., Nachmittags 4 Uhr, im großen Natbbausfaale dabier ftattfinden. 


Die Gintrittsforten und Stimmzettel 


nd Samftan, ben 2 


Biten t. M,, tom Morgens 9 — 12 


und Racdmittans bon 3-5 Uhr im Geſchäſtslotale der Geſellſchaft abzunehmen und daſelbſt auch 


die Bollmachten 
Röln, ben 10. Upril 1360, 


*ür Vertretung abweſender Wetionatre nieberzulegen. 


Der Verwaltungsrath. 
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* N * f} 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien, 
Bet. | 614, IZE Br.| 61a. ZE| Br. :61d 2t| Br. | Bid. 
| ! Aachen-Düsseldorf.. 34] — | — [Münster-Hammer... 4 | 894) — 
Wechsel-Course. | Pfandbriefe. | er ——— —— —— us 90; * 
| o R mı1sslon — — ©. rıorizis- — 
Amsterdam ....- 250 Fl. |Kurz| 142% 141jjKur- uud Neumärk |3} #73) do. I. Emissionid}) — | 83}| do. Conv. Prioritäts- 4 | 93] — 
dito 0 FI|2M.| 1011 141! do, do, t | — | 97 JAachen-Mastrichter .—' — | 45] de, do. II Serie | — | — 
Hamlurg . ‚ 3 M. |Kurz| 150%) 150% —— Rey 133] — |81 do. Prioritäts- 4) — — I do. IV, Sees — = 
dito ee 0 M. 2M.| 150 | 149} do... ed — || do I, Emissien)5 , — I: Niederschl, Zweigb.|- \ 875 
Londen.......... 1L.8|3M. 6 716 17! Pommersehe... 35) 86 | 85} jBerg.-Mürk. Lit. A.) -, 76 | 74 Mo. (Stamm-) Prior.5 | — — 
Paris .. 200 Fr |?M.| 79 a de... = — /94 | de. do. Lit B— — Oberschl.Litt. A.u.C,— — — 
Wien,österr.Währ. iO FL IS T.| 741 743]Posensche ....- 4 — — | do, Prioritäts-5 no 0; 100 | de. Lit, B.341051| — 
dito 1Hı Fl 2 M. 744 ——— 69} do. do. Il. Serir'5 94: 97 do. Prior. Litt A.4 92:| 91% 
burg südd. W110 FL. |2 M. 56 2456 2] do. neure........- 4 885% B7ildo. II. 8. v.St. 3% gar.i35| 72%) — | do. de, Lit. B.34) 78h] 78% 
en M.stdd,W, tim FL. |? M. 55 24/56 20/Schlesische.........|3} 87 | hälldo. Dead. -EibE. Pr.4 | — | do. de. u —I— 
Leipzig in Cour. im 14 Thl.ı8 T — 99:|Vom Staat — | | do, do, IU.Serc5  — | — Id do. Lie Dis | — 
uss 100 Tklr..-...- ?M.| — 99\| Lit. B.......... —3 > do. (Dortm.-Sorst) 4 | — do. do. Lit. E. 3) 72:| 72 
Petersburg 100 8. R,..- AV. 860 964 Westpreuss --02.0-185) BiR| Bit] de. do. II, Serie “| 56; da. do. Lit. F.4s) 89) — 
Bremen..... IMTh.G. , RT. 105 | 1074] do..... , 4! — | »91[Berlin-Anhalter.... 165 |101 Jüppeln - „Tarnowitzer —| u — 
I | an ——— 4 — — | 914]Prinz With. (St-V.) | 8 — 
Er : do. o 3 — | — } do. Prior, 1. Sre5 | — | — 
£ ai Rentrnbriefe. | Berlin - Hamburger, . —* - 1102] do. do. I. Series —— 
Fonds - Course. | Kur- und Neumärk.\s | 93%) aar] de Prioriäts- Ri — [104] do. do. II Series !) — | — 
Freiwillige Anleihe . 4 983] 59% lPommersche........|4 | 93 | gai] da da I. Em.\d;| — 103 Rheinische ,..... 785 77% 
Staats-Anleihe von 18540. 5 | 104 | MdilPosensche ........--4 | 91 “Berlin - Kotsd „Magd. 12311222 ]do. ( Stanm- ] Prior. PR — — 
Staats- Anleihen v 1650 1854| Preussische.........,4 | 91: ‘| do, Hrior, -Obhg., als lie do. Prioritäts - Otlig. 4 | — | — 
1854, 1855, 1857, 1859141) 894) 9silRhein- und W Nesiph. 4:21 92 | de. de. Lin 645) — | — jdo. vom Staut gar, —— 
dito von Ixä6.-.-.-14$ 991 MW8ilSichsische . .... 4 | E34] por] de. do. Lau. Die; | == BL Rhein - Nahr...... 4ly| 40% 
dito von 1853... 4 92 2 Schlesische , —— 14 9 — — m " | 08 055 — - Crf, ar. “Gab, 3 Er 
Staats-Schuldsch — 52 la: z34 40. nor -Oblig 1, * — [do rioritäta-45| — | — 
Prämien-Anl. — 3 113% 112! Pr. Bk. Anth, —— 24 1126; dv, de. IL Serie 4 8 82% do, Il, Serie, v — — 
Kor- u. Neum. Sehuldverschr.\3| — | #1]Friedrichsd’or .... 13% 1 do, do. II, Serie 4 | HR] SA do II, Serie, Hi 3 — 
Oder-Deichbau-Obligationen 45 — | 9tjGold-Kronen . = 2|Bresi.-Scuw, Freib 81; 794]Stargard-Posen ..... 50) — 
Berliner Stadt-Obligationen.. 4.) -- | S9]Andere Goldmünzen Brieg-Neisse........ 4 | 493] 4B;] de. Prioritäts- Pi pp ZE 
I 5: I — | #1] a5 Thir.. |- 109% 10; [Cöln-t relelder ....; — — | — Id. Il. Emission/d} — — 
Sehuldverschr. d.Berl.Kaufm.'5 | 103%) 103% Mi a — | Pr = — Il. de. “ lm 
Cüln-Mindener. ....- 20 NDSER 0.0 97% — 
Ei ——— 9 — er, Kater Oblig | R zu 1 
o do . ibm — 0, © — 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. do,.1da,.. a: 4 Bi — | do. IV. Serie! BB — 
Das Pfund fein Silber do. do. Il. Em 4 | 8%) — [Wilb, (Cosel-Odbg, Im SE 
do. do, da. | 5% Bat Sta pP — — 
bei einem Feingebalte von (,one und darührr user. so». 24 Thir. 21 Sgr, ds da. IV. dag | 79% 70; do. — 5* FE 
bei einem Feingehalte unter A,960...-..us1e .- sercrnnss- 2 Thir 20 Ser. Magıdeb,-Halberst, .. 151} — Ida, Prioritäts-4 | — | — 
Magdeb - Wittenb, 33;| 52;1do, M. Emissionidt] — | — 
Magdeb. Prioritäts-|4} — 
Nichtamtliche Votlrungen. 
'Lf Br. 6 f| Br, Zr — Zf 
Ausl. Eisen. | | Inländ. Fends. Ausl. Fonds. | Dester. Bm. Anleihe .|4 22 7 71% 
s Rz n. — 
Stamm-Actien. Kass.-Vereins-Bk.-Act/4 | — 1117 | Braunschweiger Bank. 4 09; 68}/Russ. Stiegl. 5. Anl. .|5 | 9 
‚Amsterdam - Rotterdam 4 ve 69 —— Privatbank ..\4 | 79% — Bremer Bank...,..... 4 = 945] do. do. 6, Anl. .|& 11052104 
Loebau-Zittau .. M berg. Privatbank | 825| — | Coburger Creditbank .|4 | 46j] do. v. Rothschild Lst/5 | — 1 
er shafen- Bexbach4 _ 125 * eburger do, 4 —721 Darmstädter Bank.4 e ‘ 60%] do. NeueEngl. Anleihe * 
Ldwgh. Lt. A. 1.0.4 er, 94: jPosener do. 4 — | 72 [Dessauer Credit....... 4 | — | 164] do. Poln. Schatz-Obl,'4 | 84 # 
— burger... — — [Berl. Hand. -Gesellsch. 4 | 77 | 76 | Genfer Creditbank....|4 | 25 | 24 | do. do. Cert. L. A.ı5 | 93 | 92 
Nordb, (Friedr, Wilh. . FH — |Dise, Commandit-Anth./4 | 79 Geraer Bank .........,4 | — | 693] do. do. L.B. 200 EI.I—| — 
Oester, franz. a « — /133%]Schles, Bauk-Verein.. 4 Et; Ei; Gothaer Privatb....... 4| 72 — IPola. Pfandbr. in S.-R.i4 | — | 8 
| Pommersch.Ritiersch.B. 3 | — 744] Hannovefsche Bank... 4 | — | #83] do, Part. Sa Fl...i4 | — 
| Leipziger Creditbank, .|4 | 551 544lDessauer Prämlen-Anl.'3}) 91% 
we | |nmncanm ||| Merian. 
age | Norddeutsche Bank...4 | 82 | — IN. Bad. do 35 EI ..1-| 308) — 
Mordb. (Friedr. win) — | 88% jHloerder Hüttenwerk.. 4 66%) — | Orsterreich, Credit ...|5 | 71 — — — 
Belx. Oblig J. del’Esti4 | — | — [Minerra.............. ı 2m 273] Thürioger Bank ...... 4 | 49,| 48: 
do. Samb, et Meuse4 | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed, 5 — I Weimar. Bank....-... 4 | 7414| 73} 
Oester. franz. Staatsbahn|3 252,12513/Dessauer Kontin, Gas.\5 88% 844] Oesterreich, Metall....)5 | 514) — 
» do. National-Anleihe5 | — 








Bergisch-Märkische Dortmund-Soest 79% a 80 gem. — 4% proz. Prier, 98 a 98; gem. Berlin-Potsdam-Magdeburger Prior- 
Litt. C. 08} a 98% gem. Oberschl. Litt, Au 0. 114% a 114 — an % Nordbahn (Fr. Wilb.) 464 a 47 gem, 
—*58 Franz. Staatsbahn 139% a 138% gem, Dessauer Credit t 16k 2 % gem. Oesterr. Credit 7 70% 2 5 gem, Oesterr. National-Anieihe 
58% a ij gem, ? 








“erlin, 12 April. Die Stimmung an heutiger Börse war etwas 
matter, das Geschäft blieb geringfügiger, die Preise der Eisenbahnen 
und Fonds waren aber im Ganzen fest. Oesterreichische Sachen waren 


weniger belebt und eher etwas nachgebend. In Wechseln war das 
Geschäft schwach. 





Nedaction und Rendantur: Schmicger. 


Berlin, Drud und Verlag ber —— Gebeimen Ober: Hoibuchbruckerei 
(Autolpb Deder.) 


' en ee Prrußifdien Niaais- Anjeigers i 
£ sam . HWilhelmd:Zerage No. 34. 
Fıris - Exbödung. (nabe der Feipsigerhr.) 
— — u 


ET Königlich Brenfifcher 
"rag | 


Anzeiger. 


1860, 








WE 89, Berlin, Sonnabend, den 14. April 





im —— @r. Majeſtät des Königs, ergnädigft beiten. 
gerubt: | 
Dem Ku farbinifhen Beneral-Lieutenant Dabormida | Das dem Vorfteher der Wagenverwaltung der CölnsMindener 


Ze. Königliche Hpbeit der PrinzMegeut baben, Meiniterium für Banbel, Bewerbe und öffentliche 
| r 


. den Rothen Abler-Drben erfter Klaſſe, dem Königlich niederländi- | Eifenbahn, Hauptmann a. D. B. Neefen zu Dortmund, ber Zeit 
fen Hofmarfhall Grafen von Bylandt ben Rotben Adler | in Eleve, unterm 18. April 1855 auf die Dauer von fünf Jahren 

Orden zweiter Klaſſe mit bem Stern, bem Bürgermeifter a. D. | für den gamen Umfang des preubiſchen Staats — Patent 

und Kirgen-Adminiſtraſor Krueger zu Treptow a. d. T. den | auf eine mechaniſche vorrichtung an Gremſen für Eiſendahnwagen 

Rothen Adler-Orben dritter Klaſſe mit ber Schleife, dem Königlih | ift auf fernere 3 Jahre, alfo bis 18, April 1863, verlängert 

nieberländifchen OberftsLieutenant und Adjutanten Er. Königlichen | worden. . * 

Hoheit des Prinzen von Oranien, van ben Boſch, ben Rothen 

Adler Orden britter ſtlaſſe, dem Capitain-Lieutenaut ber Königlich u 

norwegiſchen Diarine, Burharbt, bem Baron Wilhelm Con: 

ftantin von Ballandt im Haag, dem Kreisgerichts Räth Jordan 

zu frankfurt a. d. O. und dem Steuer-Einnehmer Propinzfi zu 

Eofel ben Rotben Adler-Orben vierter Klaffe zu verleihen. ' Belanntmadung vom 12. April 1860 — bie Rofi: 


Dampfſchiffs⸗Berbindung zwiſchen Preußen und 
Schweden betreffend. 


— ee bom 19 März 1860 — bes Die Pof · Damdfſchifs · Werbind ——— 
treffend die rlei d istali ie Poft· Da iffs + Verbindung pwiſchen Preußen un 
kl Bau ee ie — Schweden wird auch in biefem Jahre wieher burh wödentlid 

: c Ri } 8 ! ‚einmalige Fahrten zwiſchen Stettin und Stodholm, und 
‚meindbe-&baufice von ieberbieber, an ber Geb» durh wöchentlich aweimalige Fahrten zwifden Stralfund 
besborfs Weyerbufher Bezirköitraße bis Wald— und Wftadt unterhalten werben. 


breitbah im Kreiſe Neumieb, F gen —* 9— ee —— 
olmer Linie findet am Dienftag, ben 24. April, ſtatt, an 
Rachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den mwelgem Tage das Schwediſche Poft ⸗ Dampfſchiff „Rerbftern" zum 
Bau einer Gemeinde » Ehaufjee von Nieberbieber, an ber Heddes  grften Male von Stodholm nad Stettin abgefertigt werden wird, 
dorf: Weperbufcher Bezirlöftraße bis Waldbreitbah im Kreiſe Neu: | Am Dien ftag, den 1. Mai, mwirb biefes Schiff zum erften Wale 
wied genehmigt habe, derleihe Ich bierdurd ben Gemeinden Riedet | yon Etettin nad Stofbolm, und an felbigem Tage das in biefem 
bieber, Altıwied, Daperotb, Niedeı breitbad), Waldbreitbad reſp. der co abre für Rednung der Preußifhen Poft-Verwaltung fahrende 
an die Stelle ber Gemeinde Ehlſcheid eintretenden Fuͤrſtlichen Rent din „Schoonen“ von Stodhelm nad Etettin abgeben, 
fammer zu Neuwied das Erpropriationgrecht für bie zu dieſer Siermächft werben beibe Schiffe bie Fahrten bergeftalt fortiehen, 
Ehaufiee erforberliien Grundftüde, imgleihen dad Recht zur Ente daß regelmäßig 
nahme ber Chauffer » Bau: und Unterhaltungs » Materialien nad 
Maßgabe der für die Staats * beftehenben Vorſchriften in aus Stettin jeden Dienfiag Wittagd nah Anlkunft des 


Bezug auf biefe Straße. Zugleich will Ich ben gemann: | bon Berlin bed Morgens abgebenben Eifens 
tin Gemeinden refp. der Fürſtlichen Wentlammer zu Meus | m und 

wieb gegen Uebernahme ber fünftigen dauffeemäßigen Unter: aus Stodholm jeden Dienftag 8Uhr Vormittags eines 
haltung der Straße das Recht zur Erhebung bes Chauſſee- der beiben Schiffe abfährt. 

elbes nah ben Beftimmungen des für bie Staats+ Ehauffeen Dieielben legen fowohl auf ber Hins, ald aud auf der Rück— 
—*— geltenden Chauſſeegeid-Tarifs einſchliezlich der in dem: reife im Sminemünbe und Calmar an. 

elben enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen, jo wie ber | Auf der Sträl funb-Bfädter Finie werben die Fahrten in 


i bi i iften, wi N : : . 

Kg rg Kari enden zufi un ge = ‚ ber Weile beginnen, baf bie erfie Abfertigung des Poft » Dampf. 
erwandt werben ; bierburd verleihen, uch follen bie dem ſchiffes „Eugenia® von Yitabt am Dien Rag, den 24. April, 
hauffeegelb« Zarife vom 29. 5* 1840 angehängten Beftims und von Stralfund am Donnerftag, den 26. April, ftatte 

—— en — ber rn —— auf a findet. 
trabe zur Anwendung fommen, Der gegenwärtige Erlaß i Bis zum Schluffe der Fahrten erfolgt hiernächſt die Abfertis 

— ii and, > öffentligen Kenntniß zu bringen. , gung beö genannten Säiffed 


gm Mamen Sr, Majeftät des Könige: von Stralfund, — jeben Sonntag und Donneritag 


Mittags, nad Unfunft der Schnellpoit von 
Baffom, melde mit dem refp. Sonnabend 
und Mittwoch Abends von Berlin nach 
Paſſow (Stettin) abgehenden Eiſenbahnzuge 
in genauer Verbindung ſteht, und 


von Wftabt — jeben Dienftag und Sonnabend früb, 


Un 
den Minfter für Handel, Gewerbe und öffentlige Arbeiten — ea 
und den Finanz Miniſter. Das Paſſagegeld beträgt: 


Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


bon ber Henbt. von Batom. 
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1, Bla, U, Bla Dedpla 
Thlr. Br. Ei. Ehlk. Br en. Zblr. Br. en. 
Von Stettin nad Stod: 

bolm oder zurüd.. 18 12 6 
„ Stettin nad Cal: 2 

mar eber zurüd.. 10 7 3% 
„ Btettinnad Smwine 

münbe ober zurüd 1% 1 _ 
„ Smwinemünde nad 

Stodbolm ober zur 

rüd ...... — 164 1t 5 | 
„ Sminemünde nad 

Calmar oder zurüd 8; 6 3 
„ Stodholmnadkal: RR 

mar ober zurüd.. 8 5 25 


„ Stralfund nad , 
ſtadt ober zurüd 6 3. N | 
biefen Beträgen find die Roften für bie Bewirthung ber | 
Neifenden an Borb der Schiffe nicht einbegriffen, Diefelben wer | 
den ar dem Tarife der Schiffäreftaurationen erhoben. Kinder 
unter 1 
Auf der Stettin-Stodbolmer Yinie fann jeder Neifende 100 Pib. 
Gepäck frei mit ſich führen. Auf der Etralfund-Yfläbter Yinie | 
baben die Meifenden bes erſten Plapes ebenfalls 1 Pfund Ges 
päd frei, bie des zweiten Plapes dagegen nut 50 Pfund, und bie 
bes dritten Dlapes nur 30 Pfund, Für das Mehrgewicht ift eine 
bilige Weberfrachtgebühr zu entrichten. Kinder, melde die Hälfte 
beö Paffagegelbes zablen baben an Neifegut auch nur bie Hälfte 
ber obigen Pfundezahlen frei. Büterfenbungen aller Art, fo wie | 
Wagen und Pferbe ıc. erhalten gegen mäßige ee ck. 
Die fpeziellen Frachtlarife können bei einer jeden Preußiſchen Pott 
Unftalt und dew unten genannten Agenten eingefeben werben. 
Das Einſchreiben der Perfonen, fo mie bie Erpebition ber 
Güter, imgleihen die Annahme der Wagen, Pferde ıc, erfolgt in 
Stettin bei der dortigen Königlichen Poſt Dampficiffs » Erpebi- 
tion, in Siralfund und Swinemünde bei den Ortd:Poft:Anflalten 
dafelbit. . 
oft: Dampffhiffss Agenten find: A. Warmutb, Kaiferlid 
ruſſiſcher Hof-Spebiteur, in Berlin. €. F. Kaerger in Breslau. 
. . Weiler in Cöln, Conflantin Würtenberger in 
remen. Zobann Carl Stebe in Dresden. G. U. Zipf in 
Franffurt a. MW. Gerbarb u. Hey in Beipiig,, MW. Föwen: 
tbal in Wien. Earl Breinitic in Trieſt. artin Spen— 


getin u. Eo, in Lindau, Bee. P. J Viel et fils in Brüffel. | 


ihell u. Depierre und E. F. Dolz in Paris. 


Berlin, ben 12. April 1860, 


General⸗Poſt · Amt. 
Schmücert. 





Jahren zablen bie Hälfte des Paſſagegeldes. 





Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Miedizinal: Angelegenheiten. 


- Erlaf vom 15. Dezember 1859 — betreffend bie 
Ammatrieulation ber Pbarmaceuten, welche eine 
über das Fachſtudium hinausgehende wiſſenſchaft— 

lie Bildung fih erwerben wollen. 


Der Pharmaceut N. bittet im der abſchriftlich anliegenden Vor⸗ 
ftellung vom 2, d. M. unter Ueberreichung ber beigefügten Zeugs | 
niffe, auf Grund des barunter befindlichen dorfhriftämäßigen Zeug— 
niffes der Meife, bei ber biefigen Königlichen Univerfität als Stus 
dirender der Vbilofophie immatrifulirt zu werben. Die Jmmatris 
culationd » Rommilfion bat, nad der Angabe dei Biltſtellers, feine 

mmatriculation aus dem Grunbe —— derſelbe die 
probation als Apotheler erlangen will, und ihn deshalb an die | 
Direction bed pbarmaceutifben Stubiums berwiefen. | 

Diefer Grund ift nicht ausreihend, Die Vorſchrift, daß 
v armacenten ba, wo cine befondere Direction des pharmaceutifchen 
Studiums befieht, bei biefer injfribirt und nicht ald Stubirenbe | 
immatrifulirt werben follen, beruht auf der Vorausſezung, daß 
Upotbefergebülfen, welche nur den ben gefehlichen Anforderungen 
an einen othefer + Pehrling entfpredenben Grab ber Edul : 
bildun —* aben, nicht die Befähigung befipen, mit Nuhen 
ſelbſtſt big, niverfitäts » Stubien zu treiben und beöbalb bierbei 
beſondere Sie bezieht ſich 
aber nicht auf folde Mbarmareuten, melde bad Zeugniß 
ber Reife für bie Univerfität befipen und auf lekierer 
eine über bad Fachſtudium hinausgehende wiſſenſchaftliche Bil- 
bung fidh erwerben wollen, Bei biefen ift fein Grund vorhanden, 
fie einer befondern Leitung bei ben Univerfitätäftubien zu unter: 


eitung und Anweiſung bebürfen, 


' zeichnet, obne damit 
Sie fich jedoch durch dieſe Adreſſe gefränft fühlen und allerdings 
nicht verpflichtet find, jene Bezeichnung zu führen, jo babe id bie 
' Röniglidie Regierung zu N. veranlaßt, fortan die Verfügungen an 


werfen und von .ber Jmmatriculation audzufdllichen, fo wie benn 
auch anbererfeitä ihre bereinftige Zulaffung zur Etaatäprüfung für 
Upotbeter nur bon bem Nadmweis, daß fie ſaͤmmtliche den Pharma: 
ceuten vorgeſchriebene Vorlefungen mährend eines minteftens eins 
äbrigen Beſuchs der Univerfität gebört haben und von der Beis 
ringung eined Eittenzeugniffes, nicht aber von ber Inſcription bei 
ber Direction bes pharmaceutifchen Etubiums abbängig gemacht 
werben fann. 

Die Ammatriculationd + Kommiffion veranlaffe ich baber, ten 
N., falls fonft feine Bedenken entgegenſtehen, zur Jmmatriculation 
zujulafien. Da bderfelbe aber bereits bei der Direction des phar— 
moreufifchen Studiums inferibirt ift, fo erfceint es angemeſſen, 
daß er —— bes laufenden Semeſters in dieſem Verhältniß 
verbleibt und erft zum Sommerſemeſter bei ber Univerfität imma- 
teifulirt wird. Ein Mactbeil für feine Spätere Paufbabn, nament: 
lid für die beabfichtigte Bewerbung um vie Promotion zum Doftor 
der Philoſophie ſoll ibm daraus nicht erwachſen, ba, mie ich bier 
mit beitimme, ibm bas laufende Semefter auf das alademiſche 
Triennium angerechnet werden fol. Die Jmmatriculationd + Kom: 
miffion wolle den N., an welden von bier aus nicht verfügt wor: 
den, demgemäb mit Befcheid verjeben und feiner Seit feine Imma— 
trieulation bewirken. Sollten dagegen andere Bedenken, als das 
oben erwähnte obwalten, fo erwarte ich desbalb Bericht. 

Dem Direktor bes pbarmaceutifben Studiums babe ih Ab— 
fchrift diefes Erlaffes mit der Veranlaſſung mitgetbeilt, den N, 
fo bald er feine Ammatrieulation nachweiſt, in ber Liſte ber Phar— 
maceuten zu Löfchen. 

Berlin, den 15. Dezember 1859. 

Der Minifter ber geiftlien, Unterrichts: x. Ungelegenbeiten. 
Im Wuftrage: 
Lehnert. 


An 
die Ammatriculationd » Kommiffion ber Unis 
verfität zu Berlin, 


Beſcheid vom 12. Januar 1860 — den Gebraud 
bes Titels „Rebrer* betreffenb, 


Ihre Beſchhwerde dom 20, Dezember v. J. kann ich nicht für 


begründet erachten. 


Durb bie im MWege ber Disziplinarslinterfuhung gegen Sie 
audgefprodyene Dienftentlafiung baben Sie nicht allein Ihr ba: 
maliged Amt, an der evangeliihen Etabtfhule zu N. verloren, 
fondern auch aufgebört, öffentlicher Yebrer zu fein. Nur öffentliche 
Lehrer haben eim Recht darauf, im amtligen Etlaſſen als Yehrer 
bezeichnet zu merden, da ‚Lehrer“ keineswegs wie Sie dermeinen, 
bie Qualification zum gebren, fonbdern den Amts: Charakter cine 
Trägers des öffentlichen Lehramts bezeichnet. Demzufolge findet 

. 19. der Verordnung vom 14. Juli 1849, jeht 8 16 

Geſetzes vom 21. Auli 1852, wongch bie Strafe der Dien 
mtlaflung den Berluft des Titeld von Rechts wegen nad ſich ziebt, 
auch auf Yebrer Anwendung. Die Königliche Regierung zu N. 
bat daher durch bie Abreffe: „an den vormaligen Yehrer Herrn N. 


| ah Verbältmiß zu dem öffentlichen Lehramt — und mur dieſes 


ommt ben Behörden negenüber in Betracht — ganz ridtig ber 


Ihrer Ehre zu mabe getreten zu fen. Da 


Sie unter Vermeidung einer Bezugnahme auf Ihre rormalige 
amtlide Stellung zu abreffiren und demgemäß dire Abreffe auf 
Namen und Mohnort zu beidränfen. 

Dagegen kann br Anfprud auf ben Titel „Lehrer“ micht 
anerlannt werben, nn Sie fi desbalb auf das Erkenntniß 
der dortigen Kreiägerichtssftommiftien vem 26. Juli 1856 berufen, 
fo erideint das nicht — Dieſes Erkenntniß ſchüßt Sie 
nur gegen die im &. 105 des Strafgeſetzbuchs vorgeſehene Strafe 
wegen untefugter Annahme eines Titels, wenn Sie fih L 
nennen, berbflichtet aber nicht bie Behörden, Ihnen dieies Präs 
difat zuzugeſtehen und in amtlichen Erlaſſen berzulegen, reip. in 
bem Verfebr mit unfreiwillig entlaffenen Beamten deren fräberes 
amtliches Verhaltniß zu ignoriren, 

Ich befinde mich biernab nicht in ber Yage, bie Königliche 
Regierung zu N, anzumeifen, ihre Erlaffe an Sie unter Beachtung 
jenes Erfenntniffes zu abreffiren, muß vielmehr Ihre Weigerung, 
die an Eie als vormaligen Lehrer abreffirten Erlaffe anzunehmen, 
für unbegründet eradten, Sie haben demnach aud die durch dieſe 
Meigerung eniftandenen “often zu tragen. 

erlin, ven 12. Januar 1860. 
Der Minifter der geiftliden, Unterrichts; und Mebizinals 
Ungelegenbeiten. 
bon Berhmann: Hollweg. 
Un ben N. 
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Beiheid vom 27. Januar 1860 — bie Eigenidaft 
als Hauspater in Bezug auf Schulbeiträge, 
betreffend. 


Auf die Vorftellung vom 29, September dv. &., bie Beiträge 
ru Unterhaltung der evangelifben Schule in N, betreffend, eröffne 
ch Ihnen, dab bon dem Eingehen einer Ehe die Eigenſchaft ald 

ausbater nicht abhängt, vielmehr gefeplic alle diejenigen zu dem 

ausvätern gehören, welche felbfiftändig Verträge zu ſchließen bes 
rechtigt find. Ihre Setangtehung zu den Schullaften ift daher nach 
$. 29 Tit. 12 Ch. IL des Er Landrechts gerechtfertigt. ꝛc. 

Berlin, den 27. Januar 180. 


Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichtds 2c. Angelegenbeiten. 
Im Yuftrage: 
Lehnert. 


Un ben N, 


Erlaf vom 25. Januar 1860 — die Bildung neuer 
Schulgemeinden und bie Beiträge zum Bau und 
jur Unterhaltung ber Schulen derielben 
betreffend. 


„ Die stöniglide Regierung erfennt es in bem Bericht vom 
23. Dezember dv. 3. als eine Härte an, daß Hauspäter zu Bei: 
trägen an Baus und Meparaturfoften von zwei Schulen, nämlich 
derjenigen, i welcher fie bisher gehörten, und derjenigen, welcher 
fie nad Vollendung eines beiehloffenen Schulbaues zugewiefen wer⸗ 
den ſollen, angehalten werden. 

Der Bau einer neuen Schule ſetzt das Vorhandenſein einer 
neuen Sculgemeinfbaft, mithin die Ausfhulung derjenigen Ges 
meinbetheile, welche bisber zu einer anderen Schule gebört haben, 
voraus. Diele —— iſt daher auch auszuſprechen, ehe mit 
dem Bau ber neuen Schule begonnen wird, it derfelben bört 
bann aud die Verpflichtung auf, zum Bau und zur Unterhaltung 
derjenigen Schule noch ferner beizutragen, zu welder bie Mitglieder 
der neuen Schule bisher gebört haben. Die Rinder berfelben find 
aber bis zur Vollendung des neuen Schullofals in ber bisherigen 
Schule gaftweife zu belajfen. 

Hiernach koͤnnen die katholiſchen Wii glieder der Schule zu Ft, 
melde in N, mohnen und bisher zu ber evangelifchen Esule bas 
felbft gebört haben, nicht u werben, außer ben BaurBei: 
teägen für bie Schule zu Mauch noch Beiträge zu ben Schul: 
bauten in N, zu leifien, 

Die ir Regierung bat hiernach die Beſchwerde ber 
latholiſchen Einſaſſen zu N, vom 2. Dezember v. J. zu erlebigen, 

Berlin, den 25. Januar 1860 


Der Minifter der geiftliben, Unterrichts: ıc, Ungelegenbeiten. 
Am Uuftrage: 
vebnert. 


An 
bie Königliche Regierung zu N. 


Beſcheid vom 3. Februar 1860 — betreffend den 
Unterricht im Lateiniſchen an Realfhulen zweiter 
Ordnung. 


’ 

Auf den Bericht vom 28. Dezember v. J. bie dortige Real⸗ 
—— betreffend, erwiedere ic der Königlichen Regierung, daß an 

ealſchulen zweiter Ordnung aud folde Schüler zum Abiturientens 
Eramen zuaelaffen werden Fönnen, melde am Unterricht im Latei⸗ 
nifhen nicht Theil ‚genommen haben. In ber Unterrichts- und 
Prüfungs-Ordnung vom 6. Oktober v. X. ift der Fall in den Ers 
läuterungen zu 11. &.°8 vorgefehen. 

Die betreffenden Schüler find aber bei Zeiten darauf aufmerf: 
fam zu macen, daß bei ben meiften auch den Realſchulen zweiter 
Ordnung jugeitandenen Berechtigungen Kenntniß ber lateinifchen 
Sprade zu ben borfchriftsmäßigen Erforberniffen gehört. 

Berlin, den 3. Kebruar 1860. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und Metizinal: 
Ungelegenheiten. 
von Betbmänn-Hollweg. 


An 
die Koönigliche Regierung zu N, 


Minifterinmm der landwirtbichbaftlichen 
Ungelegenbeiten, 


Dem Gaftwirtb Bopl An Bergen auf ber — Rügen unb 
dem Gaftwirtb Voigt in Ofterburg in die in Eliber audgeprägte 
Gefiät:Mebaille verlieben morben, 





Zaged: Ordnung. 


Einunbzwanzigte Sipung bes Herrenbaufes, 
ontag, den 16. April, Mittags 12 Uhr. 


1) Bericht der Dreizehnten Rommiffion über den Seiek:- Entwurf, 
betreffend die Aufhebung der Beichränfungen des vertrags- 

mäßigen Zinsſatzes. 

Beriet ber Rommiffion für Handel und Gewerbe über ben 

Befep- Entwurf, megen anberweiter Ginrichtung bed Amts» 

und Tee 

Bericht ber Eilften Kommiffion über ben Antrag bed Herrn 

Fürften W. —— beireffend die Behandlung des 

andſchaftlichen Kreditweſens in der Provinz Pofen, 


2 


—_— 


3 


_— 





36rte Eikung bes Hauſes ber Ubgeorbneten, 
Sonnabend, den 14. April, Vormittags 11 Ubr. 


1) Zmeiter Bericht ber Kommiſſion für bad a en 
ezuͤglich ber in bemfelben sub List, &. aufgeführten Petition, 

2) Wierter Bericht ber Kommilfion für bas Quftiswefen über 
verſchiedene Petitionen. 

3) Beriht ber Kommiffion zur Prüfung bes Staatshaushalts- 
Etats über den Etat dei Minifteriumd bes nnern. 

4) Bericht derfelben Rommiffion über ben Etat der Bermaltung 
für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 





Angelommen: &e, Excellenz ber Generalstieutenant und 
Commanbeur der Hten Dipifion, Vogel von Falckenſtein, ven 
Prenzlau. 


Michtamtiiches». 


Vreußen. Neuß, 11. April. Heute fand in Brevenbroid bie 
Erfagwahl für den ausgeſchiedenen Abgeordneten Appellationsgerichtd- 
Rath Bachem ftatt. it 109 Stimmen wurde ber Bürgermeifter 
Sartoriusd auf Nilolaus » Klofter gegen B. Haanen, ehemaliges. 
Mitglied der katholiſchen Fraction, der db Etimmen erbielt, zum 
Abgeordneten erwählt. (Köln. tg.) 


Baden. Karlörube, II. April. Prinz Wilhelm ift vor 
gelten nad Gotha abgereift, um dafelbft während der Anweſenheit 
ed Prinzen von Wales einige Tage zu vermeilen. — Der ftönig 
von Württemberg, welcher Frankfurt befucht batte, reiſte geitern 
bier vorbei nad Vaden, von wo er heute nad Stuttgart zurüdtebrt, 
— Der in Rubeftand getretene Finanzminiſter Regenauer nahm 
geitern Mbfchied von ben Beamten feines bisherigen Departements, 


Schweiz. Bern, 10, April, Die vor 14 Tagen zu einem 
Wiederbolungs = Courfe einberufenen Truppen find vom Bundes ⸗ 
rathe wieder entlaffen worden, nachdem fie die gefehlide Zeit in 
ben Kaſernen und auf ben Uebungsblaͤßen zugebraht haben. Nur 
tie in Genf ftationirten Truppen follen bleiben, 

— 12. April. Sicherem Wernebmen nad hätte der Bundes: 
ratb in einer neuen Girfularnote an die Wächte gegen die auf ben 
22. Upril angeſetzte Vollsabſtimmung in Sapeyen proteftirt, welche 
gemeinbeweife mit der Arageftellung: Anſchluß an Frankreich, Ja 
oder Nein? ftattfinden fol. 


Freanfreich. Paris, Il, April, Der geftern vom „Mor 
niteut“ mitgetheilte Bericht des Unterrichts » Minitter® über bie 
Kaiſerliche Bibliothel ift vom Kaiſer genehmigt worden. Es mar 


darin ein Zuſchuß für Anfchaffungen und Einbände, fo wie bie Er» 
richtung von Bibliotheken in verfd ebenen Etadtvierteln aus den 
zablreiben Doubletten der großen Eentral » Bibliothef beantragt. 
Heute enthält der ‚„Moniteur“ einen Bericht bes Rolonial-Miniftert 
an ben ſtaijer und ein in Folge deſſen von dieſem erlaffenes De 
fret über die Orgamifation der Sapeur:-Mineur-Compagnie und der 
GenisCompagnieen von Eirgebornen auf Martinique, Guadeloupbe 
Reunion und am Senegal, 

Der breiter ‚Ocean“ erfährt, daß der Befehl _ertheilt werben, 
bie Arbeiten an der Eifenbahn mit ber größten Eile zu betreiben, 
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Die Regierung will, daß bie Eröffnung biefer direlten Verbindung 
zwifhen Paris und Breſt in Rürzefter Ftiſt ftattfinde. 

Ein marfeiller Blatt meldet aus Zoulon, 5. April: „Eine 
minifterielle Depeſche befiehlt, die Dampf» Fregatte Vauban auf 
Krieasfuß zu fepen. Man bat fofert die Artillerie an Bord ges 
ſchafft, und das Schiff wird morgen Abends nad ber Station bon 
Nizga und Villafranca abgeben,“ i 

Spanien, Nahridten aus Madrid vom 11. Upril auolge, 
wurden große Anftrengungen gemacht, um bes Grafen Wontemolin 
und feines Bruders mn ju werben, Leber Ortega mwirb 


zu Tortofa abgeurtbeilt werben. RR 

talien, Turin, 9. April. Ein Minifterium für Handel 
und Wderbau wird neu errichtet. Der Ubgeorbnete Adbotat 
Thomas Corfi ift zum Minifter ohne Portefeuille ernannt. Bei 
bem Leichenbegängniſſe bes Alters: Präfidenten Generals Quaglia 
bat Saribaldi eine Anſprache an das Volt gebalten. Eine in 
Nom überreichte Note des farbinifhen Kabinets foll nebſt der Muss 
liefirung ber Eträflinge aus der Romagna aud bie Uebergabe der 
von dort gebürtigen Eolbaten —— ‚Das in Genua erſchei⸗ 
nenbe Blatt „II Eattolico" wurde fequeftirt und ber berantmort 
liche * deſſelben verhaftet. F 

ailand, 10, April. Die franjöſiſche Dibiſion, deren 
Hauptquartier fib in Vabia befindet, kehtt naͤchſtens mac Frant- 
reich aurüd. Sie foll einen Theil ber pariier Befapung bilten. 

Rom, It. April. General Zamoriciere ſagt in einem an 
bie are Truppen erlafienen Tagesbefebl unter Anderem: Ür 
babe den Degen in Folge dringender Aufforderung des Papites 
twieder in bie Hand genommen. Das Chriſtenthum ſei bas Leben 
der Civilifation. Die Nebolution bedrobe Europa, wie feiner Zeit 
ber Islam es gethan, Die Sache des Papftes jei die ber Kivili 
fation und ber Freiheit. Er fordere die Eoldaten auf, zu bem 
Erfolge der ibnen anvertrauten Sache Vertrauen zu haben, 

merifa, Ben Bert 31. März, Wie aus MWafbington 
emeldet wird, ift Herr Cobb unbebingt von ber Präfidentihafts« 
andibatur zurüdgetreten. Der Präfident Buchanan bat eine Bot- 
ſchaft an das Repräfentanten-Haus gefanbt, in welder er mit Ent: 
ſchiedendeit gegen bie Nefelution beffelben proteftirt, die auf eine 
Unterfuhung megen Mißbrauchs ber Gewalt bringt, Er begründet 
feinen Proteft durch Aufſtellung bes Satzes, daß die form einer 
eigentliben Anklage von Seiten bes Kongreſſes die allen ftatthafte 
fei. Nachrichten von Arizona zufolge find daſelbſt Abgeordnete 
ur Einrichtung einer proviforifhen Regierung ermäblt worden. 
le Verbindung mit Mexico war abgebroden. Das Kriegsſchiff 
„Sabannah“ mar nah San Juan bel Motte beoibert "worden. 
In Philadelphia herrſchte große Aufregung wegen eines entlaufenen 
Ellaben, dem geboten worden war, zu feinem Herrn zurüdzufehren. 
In Mexico hieß es am I8. März, Miramon babe den Amerikanern 
befoblen, das Land zu verlaffen. 

Afien. Hongkong 28, Bert: Vorgeftern ift ber Be: 
febläbaber des Franzöfifcen Thedes ber gegen China beitimmten 
Erpebition, General Weontauban, bier angefommen. Den fern 
bes britiſchen Exbeditienscorps erwartet man nicht vor Ende März 
ober April. Die britifhe Kriegs: Dampf: fregatte „Ambperieufe" 
ven, 5 Kanonen, das Flaggenſchiff des Admirals Jones, ift am 
22. d. M. von bier nah Schanghae abgegangen, Es hat ſechs 
Böte, jebes für 100 Wann Yandungstruppen, eine tranbare 
Landungstrebpe, Yafetten für 32pfünbige Belagerungsgeſchuͤtze und 
große Quantitäten don Munition und anderem Kriegaͤbedarf mit: 
genommen. 

Von Schanghae find bie britifhen Kriegsſchiffe „Sampfon*, 

‚ „Metäon“, „Algerine" und „Dove* mit verfiegelten Ordres abge 
gangen. Man zweifelt nicht, daß fie beftimmt find, bie Mündung 
des Peiho zu refognosziren; Einige wollen willen, daß fie eine 
Strede Yandes an dem Meerbufen von Pilſchili in der Provinz 
Schantung. beſehen follen, damit bort ein Depot für das Expebis 
tions· Corpᷣs angelegt werben kann. Die Ebinefen follen die es 
ſchüße aus dem Talu- Forts entfernt und 


zur Verftärkung ber 
Feſtungswerke von Tientfin verwendet haben. 


Londbon, jzreitag, 13. April, Vormittags. (Woiff’3 Tel. Bur.) 
Nah einer telegraphifchen Depeſche ber beutigen „Times” aus 
Palermo bat ſich ber dortige engliſche Konſul am 5. d. an Horb 
eines ber im Hafen liegenden engliſchen Schiffe begeben, 








Gewerbe» und Handelsnachrtichten. 

Edln, 7. April. Um 11. März d. %. brad auf der Göln « Min- 
denner Eifenbabn zmifhen Düfleldorf und Benrath auf freier Bahn bei 
boller Fabrt im Wüterguge unter einem Güterwagen mit hoben Ropfe 
broden eine Uchſe. Die Achſe war eine Gifen-Patent-Bündel-Uhfe aus 
ber Fabrit des Hörber Bergwerk. umd Sütten-Wereins im Fahre 1849 
bejogen und batte im Ganzen 19,269 Meilen und feit der lepten Mebifion 
874 Meilen durchlaufen. Der Brud war bollftänbig, jedoch mit altem 


Die Rormalbelafung des Wagens ift 100 Gentner und das Gigen- 
** deſſelben 8400 Zollpfund. Der Wagen war beladen mit Stüf. 
gütern. u 





Marktpreise. 
Berlin, den 13. April. 

Zu Lande: Roggen 2 Thir. 3 Sgr, 9 Pf., auch 2 Thir. 1 Sgr. 
3 Pf. Grosse Gerste ı Thir. 27 Sgr. 6 Pf, auch 1 Thlr. 26 Sgr. 3 
Pf. Hafer 1 Thlr. 13 Szr. 9 Pf, auch 1 Thir. 11 Sgr. 3 Pf. und 1 
Thir. 8 Sgr. 9 Pf, 

Zu Wasser: Weizen 2 Thlr. 28 Sge. 9 Pf, auch 2 Tale 21 
Ser. 3 Pf. und 2 Thir. 15 Sgr. BRogzen 2 Thir. 3 Sgr. 9 Pf., auch 
2 Thlr 1 Sgr. 3 Pf. und 1 Thlr, 28 Spr, 9 Pf. Grosse Gerste 1 
Thlr. 25 Sgr., auch 1 Thlr. 21 Se; 3 Br und ı Tbir. 17 Sgr. 6 Pk. 
Hafer 1 Thlr. 10 Sgr., auch 1 Thlr, 5 Sgr. Erbsen 2 Thlr. 10 Sgr. 
Futitererbsen 2 Thlr 2 Sgr. 6 Pf. 

ittwoech, 11. April. 

Das Schock Stroh 8 Thir. auch 7 Thir. 15 Sgr. und 7 Tülr. 
Der Centner Heu 26 Sgr. und 24 Sgr, geringere Sorte auch ZU Ser. 

Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr, auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6PF, 
metzenweis | Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Die Markipreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pre Cent nach 
Tralles, frei bier ins Haus geliefert, waren Ri hiesigem Platze am 
— 143768 


T Aprili860 ....... . Kur 

. ee 17% ° 47% Thir. 
Tre 178 3 178% Thin, | ohne Fark 
Re on. 17% Thlr | 


Berlin, den 12" April 1860. 
Die Aecltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 











Berliner Getreldebörse 
vom 13. April. 

—— * —— r. 211 Opfd. 

oggen loco _ r. pr. AWüpfd. bez., Frühjahr 47— 
Thlr. bez, Br. u.G, Pr Elm 47——1 Thir, bez. u. gi 47 —* 
Juni-Juli .Thle bez. u. Br., 471 6. Juli-August 473 — $ Thir. 
bez., Br. u. @,, September-Oktober 47 Thlr. bez. 

fd. 


Gerste, grosse und kleine :8 -44 Thlr. pr. 17 
Hafer loco 27— 30 Thlr., Lieierung pr. Prühjahe 284 Thir. bez, 
uni-Juli 29 Thlr. bez. 


Br. u. 6., Mai-Juni 284—4 Thir. bez., 
eg) Te ae u Thlr, 
oc r.Br, 3 @., April Mai 10% Thir, bez., 1% 
Br, 10%, @., Mai-Jani 10'% Thlr. bez., 10%; Br., 10% &., Sentember- 
Oktober 115-3 —$ Thlr. 537 6,41 “ a ua 
Leinöl loco 10) Thir. Br., Liet. 1; Thlr, Br. N 
Spiritus loco ohne Fass 17 u Kr bez, April-Mai 171 -.,—$ 
un 


Ir. bez. u. @, 17% Br, Maäl- 173—k—% Thlr, bes. u. 6, 
17% Br., Juni - Juli IBy — 7 ir 


— % Thir bez. u. Br, 18% G, Juli- August 
18% Tbir. bez. u. @., 184 Br., Aug.-September 18% Thlr. Br., 18% 6. 
Weizen in fester Haltung. Der Terminhandel in en blieb 
auch heute beschränkt, da Abgeber sich knapp machten, und in Folge 
davon, so wie auch unter dem Einfluss der besseren auswärtizen Nell- 
rungen sind die Preise neuerdings wesentlich gestiegen. In loco war 
der Handel lebhaft und eben so wurde schwimmende Waare mit Zu- 
us von % Tbir. getauscht. Im Allgemeinen scheinen die Eigner in 
er nächsten Zeit höhere Preise zu erwarten, da sie mit ihrer Waare 
zurückhaltend bleiben. Rüböl in fester Haltung ohne wesentliche Ver- 
änderung. In Spiritus behauptete sich auch heute die feste Stimmung, 
die in den letzten Tagen vorherrschend blies und Preise erfuhren 
wiederum eine kleine Erhöhung. Die französischen Berichte, die für 
diesen Artikel animirt bleiben, influiren auf den biesigen Markt. 


Leipzig , 12. April. Leipzig - Dresdener 202} @. Löbau-Zit- 
tauer Litt. A. 38 G.; do. Litt,B. —. Magdeburg - Leipziger 178 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A. u. B.-- Berlin Stettiner — Cöln- Min- 
dener — Thüringische 96) G. Friedrich Wilhelms-Nordbahn —. 
Altona-Kieler ——. Anhalt-Dessauer Landesbank - Actien 43 8 Braua- 
schweiger Bank Actien -— Weimarische Bank. Actien —. 
reichische + Metalligues — Bäder Loose -, 

nal-Anleihe 585 @. Preussische Prämien Anleihe — 


Breslau, 13. April, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags. ı Tei. 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 751, Br. Frei- 
ba Stamm - Actien 79% Br. Oberschlesische Actien Lit. A. no. (. 
114% Br.; do. Litt. B. 107% 6 Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., Aproz., 81} Br.; do. Litt. F., 4}proz., KB; Br.; do. Lit. E. 
34proz., 723 Br. Kosel-Odarberger Siamm-Actien —. Neisse- Brieger 
Actien Br. Oppeln-Tarnowitzer Stamm-Actien 39} Br. Preussische 
5proz. Anleihe von 1859 104 Br 2 
o —— pr. 2» Ci. —** 16% Thlr 4 Be weisser 
- , gelber H0- 7 2 oggea 52 — 50 - Gerste 
42-52 u Ukfer 77-33 Sgr. r ” " 
ze Börse war Mau und die Course weichend bei geringem Ge- 
Stettim, 13 April, 1 Uhr 38 Minuten Nachmittags. (Tel, Des. 
d. Staats-Anzeigern.) Weizen 68—73, Frühjahr 73—73}, Vorpommer- 
scher 7345-74 bez, Mai-Juni 73}, Juni-Juli 74 Br. Kongen —J 
er gr 44% bez, Mai-Juni Br., 44} bez., Juni-Juli 44% bez. 
Ruböl 10% Br., April-Mai 10%—%,, September-Oktober 11% Spiritus 
173— 17%, Frühjahr 174-3, Mal-Juni 174%, duni- Juli 18-181, 


Oester- 
18äter Natio- 


Ber aus n Kr Er e ae * größten. * tiſche Juli-August 18%, bez. 

ru on circa ou Querſchnitt don ber ſteilnulbe nad dem Hamburg, 12. April, Nachmittags 2 Uhr 47 Mi ö 

Innern ſich erſtredend, zeigte ein fehniges Feige, schliesst matt —X —— Sun PT 
— — 


— 


Schluss-Course: 


Getreidemarkt, 


Oesterreich. Kredit-Actien 70, Vereinsbank 98 
Norddeutsche Bank #24. National-Anleihe 57}. 
iproz. Spanier 32% @. Stieglitz de 1855 —. Discontoe —. 
Weizen loeo, zu letzten Preisen guter Handel, 
Ab auswärts fest, aber stille. Roggen loco und ab auswärts flau. Oel, 
Mai 234—4, Oktober 25}. Kaffee fest, ruhig. Zink matt. 


709 


jproz, Spanier ur Silber 614. 


Consols 94}. 


Iproz. Spanier 344. Mexikaner 213. 
Sproz. Russen 108. Atproz. Russen Y7. 

Die Dampfer »Fulton- und »Teutonia« sind mit 216,690 Dollars 
an Contanten von New-York eingetroffen, asch ist der fällige Dampfer 


Liverposel, 12. April, Mittags 12 Uhr. (Wolf's Tel. Bar.) 


Londen, 12. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 


Sardinier 83. 


estern unverändert. 
s Tel, Bur.); Die 
wieh auf 70,20 und 


gegen 
auf 70, 


Frankfurt a. M., ı2. April, Nachm. 2 Ubr 18 Mies. Stilles | aus Westindien angekommen, 
Geschäft, Fonds und Actien meist unverändert, 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe — Preussische | Baumwelle: 10,000 Ballen Umsatz. Prei 
Kassenscheine 1055. Ludwigshafen-Bexbach 126%. Berliner Wechsel Paris, 12. April, Nachmittags 3 Uhr. a 
105 Hamburger Wechsel #8. Londoner Wechsel 116% Pariser | Aproz eröffnete zu 70,40, hob sie 45, 
Wechsel vH, iener Wechsel 87), Darmstädter Bank Actien 152%. | schloss in wenig fester Haltung zur Notiz. 


Darmstädter Zettelbank 223. Meininger Kredit - Actien 60%. 
burger Kredit - Bank 68. äproz. Spanier j3}. 
ereira 468. Spani 
Badische Loose 52. Sproz. 
1854er Loose 69%. 
reichisches Natienal-Anlehen 57%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 245. Oesterreichische Bank-Antheile 750. Oester- 
reich. Kredit-Actien 165}. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 133%. 
Mainz-Ludwigshafen Lit. A. —; do. Lit. C. — 
Wien, 13. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 


Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 41}. 
Metalliques 49%. 4%proz,. Metalliques 433. 


Nahe-Bahn 42%. 


Bur.) Börse matt. 


Sproz. Metalliques 68.25. 4tproz. Metalligues 60.00 Bank-Actien 
National-Anlehen 74.00. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 278.00. Credit - Actien 187 00 
Paris 52.80. Gold 133.50. Elisa- 
bethbahn 181.00. Lombardische Eisenbahn 155.00. Neue Loose 100.25. 
Amsterdam, 12. April, Nachın. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
öproz. Metallig. Lit. B. 
etalliques 25%. 
4%. äproz. * — nn 
ondoner Wechsel, kurz 11.70, 2 
Hamburger Wechsel 35%. Petersburger , Shafefbeare, nah A. W. Schlegels Ueberſetzung. 
| Rleine Breife. 


#66 Nordbahn 199.00. 1854er Loose 500 


London 13275 Hamburg 100.75. 


j . österreich. National-Anleihe 55.%. 

70. Sproz. AMetalliques 47%. d$proz. 
344. äproz. Spanier 43 
litz de 1855 99%. Mexikaner 2UF;. 
Wiener Wechsel, kurz 86. 
Wechsel 1.66}. Holländische Integrale 63}. 


— Spanier #44. 
sche 


Luxem- 
Kreditbank von | Spanier ddk. 
Actien 532, 


| 
| 

Oester- Actien 797. 
| 


—— ments-Borftellung.) 


Die Blumenfee, 
meifter P. Zaglioni. 


iproz Spanier 


Aproz. Russen Stieg- 





ber Bierte, 


Consols von Mittags 12 


Uhr waren 91} eingetroffen. 
Schluss-Course: Aproz. Rente 70.25. 4iproz. Rente 96.30. Aprat. 
tproz. Spanier 34% Oesterreichische Staats - Eisen'saha- 
esterreichische Credit - Adien —, 
Lambardische Eisenbahn- Actien —. 
Königliche Schaufpiele. 
Sonnabend, 14. April. Im Schaufpielhaufe. (9Bite Ubonnes 
Bbilippine Welfer, 
in 5 Uften von Oscar Freiherrn von Redwiß. 
ftleine PBreife. 
Im DOpernhaufe. Keine Vorſtellung. 
Sonntag, 15. Aprıl, Im Opernhaufe. 
Meibertreue, oder: Kaiſer Eonrab vor TWeindberg. 
tifhe Oper in 3 Ulten von G. Schmibt. 
Ballet in 3 Bildern, vom RKönigliden Ballet: 
Mufit von Pugni. 
Mittel: Breife, 
m Schauſpielhauſe. (IHfte Abonnements-Vorftellung.) Heinrich 
(Erfter Theil.) 


Credit mobilier- 





Hiſtoriſches Schauſpiel 


(7T6ſte Vorſtellung.) 
ſtomiſch ⸗· roman⸗ 
Hierauf: Thea, oder: 


Anfang 6 Uhr. 


Scaufpiel in 5 Abtbeilungen, von 








[662] Stedbriet. 

Der unten nmäber — Dtaurergefelle 
Michael Ariedzie Flebelkorn aus Bud» 
bolg bei Alt · Damm gebürtig, welcher fi wegen 
ges Diebftäble in Vorunterſuchung befindet, 
ſt nit zu ermitteln, 

Es werben baber alle Civil: und Btilitair- 
Behörben bes An» und Auslandes bierburd er: 
fucht, auf benfelden Acht zu baben, ihn im Be- 
tretungsfall gr und an unfere Ge⸗ 
fängnif » Infpection gefeffelt abliefern zu laſſen. 
Wir berfl bie fofortige Erftattung ber ent 
ftebenden Auslagen, und den derebrlichen Ber 
börden bes Auslandes aud eine gleiche Rechts: 
willfaͤbtigleit. 

augleih wird Jeber, welder bon dem Aufent · 
balt des ı. Fiebelforn Renntnik bat, aufge 
fordert, babon ber nÄächften Gerichts. oder Wo- 
Itgeibebörbe unverzüglich Mittbeilung zu machen. 

Stettin, ben 29, März 1-60. 

Rdnigl. Rreisgerict. - 
Der Unterfuhungsricter. 
Signalement 

Volftändiger Name: Michael Friedrich 
Biebelforn. Wlter: 2729 Zabr. Religion: 
ebangeliih. Wröhe: 5 Fuß 3 Koll. Gtatur: 
fräftig. Haar: blond. Etien: frei und rum. 
Augenbrauen: blond. Mugen: blaugrau, Naſe 
und Mund: gemöhnlib. Häbne: bellflänbig. 
Kinn: rund. Bart: idea, blond. Geſichte. 
bildung: oval Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: 
deutſch. Beſondere ſtennzeichen: Feine. 

Belleibung: 1) ein dunkler Doublerod mit 
Sammetlragen, 2) eine graue Budalınbofe, 3) 
eine bunfelfarrirte Weſte mit beiponnenen Knöpfen, 
4) ein ſchwarzſeidenes Halstuch. 5) ein bunt 
wollener Ehaml, 6) ein weißes Ehemifett, 7) ein 
weißer ragen, 8) ein Baar kalblederne Halb 
ftiefel, 9) eine duntle, mir Plülh berbrämte 
Dtüpe (Pudel). 


Deffentlide VBorlabung, 


1661] 
Der Dr. juris Heinrich Haller bierfelbit bat 
egen ben Wartilulier bon Khünerbein aus dem 


echſel vom 19. Mär, 1857 menen des darin 
verfhriebenen Betrages don TIO Zhlr. nebft 
=. Prozent Zinfen jeit dem 12. April 1857 
age er h 
ie Klage ift eingeleitet, und ba ber jehlpe 
Aufenthaltsort des Bartituliers bon Hünerbein 
unbelannt if, fo wird lehterer bierdurd dffent: 
li aufgefordert, in dem yur Mlanebeantiwortung 
und weiteren mündlichen Berbandluna der Bade 


Deffentlidber Anzeiger. 





| auf den 31. Juli 1860, Bormittagt 


Ubr, 

bor ber unterzeichneten Deputation im Stadt- 
ger Zübenftraße Nr. 59, Zimmer 

r. 46, anftebenben Zermine pünttlih zu er- 
feinen, bieRlape zu beantworten, etwaige JZeu ⸗ 
gen mit zur Stelle zu bringen und Urkunden 

Driginale eingureihen, indem auf fpätere 

Einreden,, welche anf Thatſachen beruhen, keine 
Rüdfiht mehr genommen werben kann. 

Erſcheint ber ng zur beflimmten Stunde 
nicht, fo werben bie in ber Klage angeführten 
Thatſachen und Urkunden auf Antrag bes Alär 
gers in eontumäriam für yugeftanden und an« 
erfannt erachtet, und mas ben Rechten nach 
daraus folgt, mirb im Grkenntniß gegen Be 
klagten ausgefbrochen werben. 

Berlin, den 10. Hpril 1860. 

Königlides Stadtgericht, 
Wbrbeilung für Eivilfachen, 
Progeh-Deputation IE. 


1673) Oeffentliche Vorlabung. 

Der Raufmann Lebi Rantoromir au Polen 
bat gegen den Premier-Pleutenant a. D. Kerr 
mann bon Strorlau, zulept in Gronden bei 
Bilhofsbera, aus einem am 1. Mpril 1858 yabl- 
baven Wechſel vom 1. Desemder 1857 eine 
era von 72 Thalern mes 5 Projent 

infen Seit bem 1, April 1858 im Wechſel ⸗ 
drogele bei uns eingellagt und bie dffentlidhe 
Borlabung des Verklagten zur Alagebeaniwor« 
un unb weiteren wünblidyen Berbanblung ber 
Sache beantragt, ba berfelbe feinen bisherigen 
Wohnort verlaflen und angeblih nah Rußland 
berjonen fein ſoll. 

Der Premier-Lieutenant a, D. Herrmann von 
Stroclaun wird in folge deſſen bierburd vor» 
geladen, in bem zur Beantwortung der Rlage 
und tweiteren ‚münblicen Verbanblung 
am 1. Auguſt 1860, VBormittagd BUbr, 
bor unferer Drputation in unſerem Geſchäfts · 
zimmer Ar. 13 anberaumten Termine entweder 
perfönlih ober durch einen geſeßlich yuläffigen, 
mit Vollmacht verfebenen Stellvertreter zu er 
feinen, die Alage vollſtaändig zu beantworten 
unb bie Urfunben, auf welche er fidh beruft, im 
Original zu Bärrreihen, dba auf fpätere Gin« 
reben, melde auf Thatſache beruben, im Laufe 
der erften Znftanı nicht mehr gerüdiichtigt wird, 

Bei feinem Nichterfcheinen yur beitimmten 
Stunde werben bie im ber lage angeführten 
Thatſachen für zugeftanden angenommen, und 





es wird, was ben Nechten nad baraus folgt im 
Erfenntniß feſtgeſezt und nach Wechfelrecht gegen 
ihn verfahren werben, 
Poſen, den 5. April 1860. 
RKönigliches Areisgericht. I. Abtheilung 


1676] Procelama 

alle, welche an ben Nachlaß bes am 4. Juli 
1782 zu Borna in Sachſen gebomen und am 
22, Bebruar db. Is. zu Libdow verftorbenen 
Nittergutöbefiperd Carl Philipp Anton don Nor» 
mann, eines a bes ſtoͤniglich Saͤchſiſchen 
Lieutenants Carl Friebrich don Normann und 
deſſen Ebegattin Bernbarbine Antoinette Augufte 
geb. d. Schönfeld, namentlih am bie bar gebö» 
rigen, im biefigen Rreife gelegenen Güter Fibbow, 
Groß und Klein Grubnow und Groß Banyelvig 
e, pert,, bie Hälfte bes ſ. q. Maldbißer Ud⸗rs 
in der Maldviper Feldmark bei @ingft und das 
in dem Gute Zribdepip beitätigte Pebnsabfin- 
dungsfapital, betreffend die Bebnsanipräde der 
Linie des Erblafferd an Zribhenig, ſei «8 als 
Erben ober Begatare, fei es als Gläubiger ober 
Lehusfolger oder aus irgend einem anderen 
Nechtsgrunde Forderungen und Anſprüche zu 
baben bermeinen, werten Bebufs Ermittelung 
ber Erben und etwaigen Lehnsberechtigten, fo 
wie zur Feſtſtellung bes Schuldenflandes gela · 
ben, biefelben in einem ber auf 
ben 24, Upril, 15. Rai undb5. Juni d. J. 

jedesmal um 12 Ubr Mittags, 

tm Nönigl, Kreisgerichte bierfelbt anberaumten 
Termine te und zu bewabrbeiten, bei 
Strafe bed Uusichluffes. 

Bergen, den 2, Upril 1860, 

önigl. Fretägericht. I. Ubtbeilung. 


677] 
Am 11. d. M., Abends 9 Uber, enticlief 
fanft, 84 Jahr alt, bie Weißgeug-WAuffeberin am 
Hofe Er. Röniglihen Hoheit des Prinzen ſtarl 
von Breußen, Garoline Ebel, nadbem fie 
41 Jahre lang mit feltener Treue und Sin 
rg Hoben Beſchußer gedient hatte. 
Die bigung berfelben findet am Sonntag 
früb 9 Uhr vom Leichendauſe der Dreifaltig« 
feitöfichen-bemeinbe ftatt. 
Berlin, ben 13. April 1860, 
Das Hofmarfhall-Amt ‚ 
Sr. Königlichen Hobeit des Prinyen Kart 
bon Preußen. 


) Belanntmoadung. 
Bromberg.TbornerEifenbahn. 









Tie rg Pie jum Oberbau ber Brom» 


berge Thorner Eijenbahn erforberlichen Bedarfs 
on — und bes Meinen Gifenzeugs, 


N in 27,759 Stüd ober circa 115 Millionen 
nd —— — auf ſeche 
1) 


e It — 
2) in 388,628 Städ ober circa 215,000 Pfund 
Hafenäneln, 
3) in 27,750 Std ober circa 168,100 Pfund 
eifernen Unterlageplatten, 
4) in 55,518 Stüd ober circa 450,800 Pfund 


aſchen und 
5) in 111.036 Stüd ober cirea 98,000 Pfund 
Schraubenbolzen ; ‚ 
ad 1 auf ben in ben Suhmiffionebebin- 
aungen näber bereichneten Bunkten, 
ad 2-5 jämmtlih auf bem Bahnbofe 
in Bromberg abjuliefern, 
Toll im Mege ber öffentlichen Eubmilfion an ben 
Minbefiforbernben verbungen werben. i 

Unternebmer mollen ibre Offerten portofrei, 
terfiegelt und mit ber Auffchrift: 

„Offerte auf Lieferung der Schienen und bes 

Kleinen Eiſenzeugs für die Bromberg-Tborner 

Eiſenbahn 
vertſeben, bis zu dem auf 

Montag, ben Tten Mai bb, I, 
Vormittags 11 br, 
angefepten Zermine an bie u reg Di 
rechion einfenden. Die eingehenden Offerten mer» 
ben im Zerınin in Gegenwart ber etwa berfön« 
lich erſcheinenden Submittenten im Sißungs · 
mer der unterzeichneten Direction (auf bem 
bnbofe bierfelbft) veröffentlicht werben. 

Die Submiffions-Bebingungen liegen bie« zur 
Einfiht offen, werden auch auf portöfreie, an 
unferen Büreau + Vorfteber Lalomi bierfelbft 
au richtende Unträge umentgeldlich mitgetbeilt 
merben. 

Bremsen. ben 2. Mpril 1660. 

Königlide Dirertion der Oftbabn. 


Noln · Crefelder Eiſenbahn— 
Geſellſchafi. 


Rachbdem die Coln⸗Crefelder Eiſenbahn ⸗Geſell · 
ſchait in der General · Verſammlung ibrer Uclio ⸗ 
naite bom 23. Deyember 1859 beſchloſſen bat, 
ihr unterm 22. Auquft 1853 (Gefepfammlun 
5 1853 Eeite 709) Allerböhft conccffionirt 

nternebinen der Rheiniſchen Eifenbabn « @efell- 
ibaft nad Anbalt des Vertrages, melcher zwiſchen 
ihrem Wermaltungs · Ausſchuſſe und ber durch 
die Seneral-Werfammlung ber Rbeinifhen Eiſen ⸗ 
bahn » Geſellſchaft vom 14. Desember 1855 zu 
einer biesfälligen endgültigen Bereinbarung er 
maͤchtigten Direction der Abeiniſchen Eifenbabn- 
Geſellſchaft unterm 11. Nodember 1859 nefchloffen 
morben, u verfehmelgen und (ich aufaulöfen, ift 
biefer Befchluß, fo wie der lehtgebachte Vertrag 
unter ben 23. Zanuar 1R60 Wilerböhft bes 
flötiat worben. Uuf Grund bes 8, 2 biefes 
Bertrages tom 11, Nowember 1 bat ber 
biergu ermäctigte Kerr Miniſter für Handel, 
Werverbe und öffentliche Arbeiten ben Zermin 
ber Uebernahme des Betriebes ber Eölm-Erefelder 
Eiienbabn Seitens ber Dirertion ber Rheiniſchen 
Eifenbabn « @ejellihaft auf den 1. Auli 1860 
feftgeftellt. Um biefem Tage tritt mithin 


bie Auflöfung ber Edin» Erefelder 
Gifenbabn: Bejellihaft cin. 

Indem wir bies auf Grund bes 6, 24 ber 
unterm 22. Auguſt 1653 Ullerbbchſt beftätinten 
Statuten ber EdIn + Erifelder Eifenbahn - Belel. 
fbaft hiermit zur öffentlichen Senntniß bringen, 
laffen wir an die läubiger diefer Geſellſhaf 
bie Aufforderung ergeben, ihre Forderungen bis 
um 1. Juli biejes Sapres bei ung, nad biefem 
Sean edoch bei ber Direetion ber 

deiniſchen Eifenbabn « @efellichaft in Göln gel» 
tenb zu machen. 

Aachen, ben 10. Abril 1860, 

Königliche Dirertion 
ber Hacen-Düflelborf-Rubrorter Eiientahn. 
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1666] 
Einnabme im Monat Mär 1860 für 
Extraorbinarien unter Vorbe⸗ 

balt fpäterer Fefiftellung 
Einnabme im Monat Win 
nach erfolgter Feſiſtellung inel. 
Gptraorbinarien mE 
im Monat März db. %. medr....... 
Die Einnahme bis ult. Wär ce. 


— 42——* 


21 


13,823 





beträat 
bis ul, März d. J. mehr 


1670 
Medlenburgifche Eifenbabn, 


Deneral- Berfammlung 
ber Uctionaire ber Medlenburgiſchen 
Gijenbabn » Geſellſchaft. 

Die diesjährige ordentliche Genetal · Verſamin ⸗ 
lung ber Actionaire ber Meclenburgiſchen Eiſen · 
bahn · Weſellſchaft if auf 

Sonnabend, den 12. Maib. %, 
zu Schtrerin, Morgens 11 Uber, im Empfangs- 
gebäude auf dem Wahnhofe angefept worden 
unb labet der Aueſchuß bie Herten Metionaire 
bau ein. Benitimations » Büreaud werben in 
Schwerin, Noflod, Wismar, Güftrow, Hamburg 
und ®erlin eingerichtet werben, worüber bag 
MNäbere in ben beireffenden Pofalblättern ange 
zeigt werden wird, In Schwerin fann bie Yes 
aitimation Bis eine Stunde vor dem Beginn 
der Seneral-Berfammiung, an den übrigen Orten 
aber nur bis zum Tage dor derſelben ftattfinden, 
su welchen Awede die borgugeigenden Actien ab« 
geftempelt und bagegen Leaitimations-Harten, 
welhe auf Namen lauten, eribeilt werben. 

Die Borlagen in ber Weneral- Berfammlung 
werden fein: 

1) Die Jahresberichte des Ausſchufſſes unb 

der Direttion. 

2) Die Nepifion ber Rechnung pro 1859, 

3) Ergänzung bes Ausſchuſſes. 

4) Belchlufinabme ber General » Verfammlung 
über eine bon ber Diedienburgiichen Eiſen⸗ 
—— Zwede Erbanung eines 

ienenmeget don Goöſtrow über Neu—⸗ 
a preußiſchen Grenze zu 
leiſtende Beibülfe. 

Schwerin, ben 10. April 1860 


Der UAueſchuß 
ber Mecklenburgiſchen Eiſenbahn · @ricllichaft. 


In Berlin ift das Regitimationd ·Güreau bei 
dem Röntgliden Nechtsanwalt und Notar, Kern 
Lewald, Kurfirafie Nr. 51 parterre, eröffnet, 
wo in ber Zeit vom 23. Mpril bis 10, Mai er. 
mwerftäglih, Vormittags von 9 bie 12 umb 
Nachmittags von 3 bis 6 Ubr, bie Uclien ob» 
geftempelt und bie Gintrittefarten in Empfang 
genommen werben können. 

Schmerin, den 10. Upril 1860. 


Der Ausihuß 
ber Medienburgiichen Eiſenbabn · Geſellſchaft. 


1576} 

K. K. priv. füdlihe Staats-, 

lombardifch» venetianifche und 

central »italienifche Eifenbabn- 
Geſellſchaft. 


Runtmedung. 

Der Verwaltungsratb berbrt fi bie Herren 
Ucttonaire ıu ber zweiten, orbentliden 
Seneral-Berfammlung einzuladen, welche 
am 30, Upril db, 3., Morgens IUbr, im Lokale 
ber Giſellſchaft zu Wien, Wallnerſttaße Nr. 273 
ftattfinden wird. 

Gegenſtaͤnde ber Berbandlung: 

Geſchaͤſtebericht, Vorlage der Rechnungen und 
Weftftellung der Dividende für das Jahr 1850. 

Ertbeilung von Vollmachten an den Verwal: 
tungeratb sur Fabrung ber durch bie Verbält 
niffe gebotenen Unterbanblungen, zum Abſchluſſe 
darauf besüglicher Uebereinfommen und zur ®rs 
mirtung der folgemweife nötbigq werdenden Men- 
berungen in ber Rongeffion und den Statuten. 

Der General · Verſammlung können nur Actior 
naire beimobnen,, melde meniaftens 40 Actien 
befipen und biefelben nicht fpäter als 14 Tage ı 
tor bem Jufammentreten ber eneral-&rriamm- | 


Niederfchlefifche 
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weigbahn. 


Perlonen und 138,459%, Centner Güter und 


14,779 Zblr. 19 Ser. 6 Pf, 





„WW 


2 








40,547 Zblr. 27 Exr. 
3543 „ 16 „ 


2, 
9, bir. ar. 11 9, 


1 bei einer de Igenb 2 
it en hinkt 


Wien bei ber K. A. priv. öſtert. Srebit- 
Unflalt für Handel und Gewerbe, 
Varie a Herren Webrüber Rotb- 
tib, 
„ Ponbon bei ben Herren U. M. von Roth- 
ſchild & Söbne, 


„ Mailand bei Herrn C. F. Brot, 
„ Wenf .— Herren Lombard Obier 


1 Pf. 


omp. 

Wegen Kg ber Wetien werden ben 
Herren Actiongiren Depofitenfcheine ausgefolat, 
gegen deren Vorweiſung bem 16. Wpril I I 
an im Burcam ber Shefellfchaft (Wien, Stadi. 
Wallnerſtraße Nr. 273) bie Eintrittätarten in 
Empfang genommen werben Können. 

Die fimmberecbtigten Herren Wctionaire lön- 
nen entweber perfönlich ericheinen, ober ſich 
durch einen fhriftlich bedollmaͤchtigten, flunm« 
rigen Actlenair vertreten laſſen. Die Voll: 
macht ift auf der Müdieite bes Debofitenfcheines 
nad dem unten folgenden jfermulare *) auszu- 
ftellen, und länaftens bis zum 25. April I. 3. 
im &ürenu ber Geſellſchaft in Wien borzumeifen. 

Da zur Seihtubfaflung über einen der auf 
ber Zagesorbnung ftehenden Gegenftaͤnde nad 
$. 28 ber Statuten mindeftensd 60 Uctionaire 
anmefend fein wüſſen, melde menigflens ben 
10. Theil des Geſellſchafteſondes vertreten, fo 
werden bie Herren Mctionaire dringend einge 
laben, an biefer &eneral-Berfammlung —* 
berſonlich tbeilzunehmen, oder ſich durch Bebolf- 
moͤchtigte vertreten au laſſen. 

Wien, am 8. Maͤrz 186 

Der Vermaltungsratb. 





R.R. priv, [üblibe Staats», lomb. benet. 
unb central»italienifhe Eifenbabn- 
Geſellſchaft. 
Kunbmadung. 

Der Vermwaltungsratb beebrt fi zur enntnis 
ber Herren ctionaire zu bringen, daß die auf 
ben 30. April db, 3, einberufene General-Ber 
fommlung die Dividende für das Jahr 1859 feft- 
fthen wird, und daß demnach bie Husjablung 
ber leßteren ſammt rüdftändigem Zinebetrage 
pro 1 bom 1. Maid. % an gegen ben 
meiten Uctien-Coupon bon 1859 bei den Raflen 

rt Geſellſchaft ftatifinden wird, 

Zugleich machen wir befannt, baß Hinftigbin 
bie Ginlöfung der Metien:» Goupens regelm 
am 1.Mai und 1. Rebember jeben Zab- 
tes erfolgt. 

Wien, am 28. Mär; 1860, 

Der Berwaltungeraib. 





R. RK. priv. füblihe Staats, lombarb.- 
benetiantfhe und central-italienifae 
Eiſenbabn-Gefſellſchaft. 

Rundtmadung. 

Der Verwaltungsratb beebrt fi zur Stenninif 
ber Serren Wctionaire zu bringen, daß dem 
1. Mai 1. I an eine weitere Ginzablung auf 
die Sefellfcharts » Uetien mit 5 Aranfen ober 
2 Pfund Sterling pr. Actie zu leiften iſt. 

er auf den zweiten Metien-Goupon für 1859 
entinllende Zinfen. und Divibenbenbetrag wird 
bon ber Einzablung in Ubzug gebracht. 

ar Herren Metionaire, melde die Einzablung 
nad dem 15, Mai 1, J. leiften, haben vom Iften 


"Woi [. J. an äprogentige Derugssinien au wer 


güten. 


* y bevollmädhtige ben Bunsfäligen Hetior 
noir ®. N. mid bei der am 30. April 1860 
ſtattfindenden @eneral- Berfammlung ber Ft. K. 
priv. fübl. Staals· omb- bene. und cent. ital. 
Eiſenbabn · Geſellſchaft zu Kara: 
am . N. 


„une ÜM cvucuuencae 


zu Wien, Zriet und Venedig in Gulden 
Defterr, Währung nad dem felcourfe 

auf London am Zage ber . 
zu Paris, Mailand, Fivorno, Florenz, Wenf 

und fjranffurt a. M. in Franfen. 

Die ee erben anacnommen: 

bei der I. 8, priv. Aredit-Anftalt für Handel 
und Gewerbe in Wien, 

bei den Herren Gebrüter von Rothſchild in 


Paris, 

bei ben Herren RN DM. don Motbihilb & 
Söhne in Ponben, 

bei ben Herren Morpurgo & Parente in 


bei den Herren I. Lebi & Söhne in Wenchig, 
bei ben Herren MM. Baflogi K Söhne in 


Livorne, 
bei ben Herren &. Fenzi& Comp. in floreny, 
bei den Herren M. 4. bon Notbfoltt 
Söhne in frankfurt a Di, 
bei —* — Lombard Odier & Comp. 
n 3 . 
Wien, am 28. Mär, 1860. 
Der Vermaltungsratb. 


K. K. priv. ſübliche Stants-, Iombar- 
diſchvenethaniſche und centralsitalier 
nifhe Gifenbabn-Wejellichaft, 
Rundpmadung. 

Um dem erlangen einer großen Amabl 
etionoire zu entipredhen, bat ber Verwaltunger 
rath den Veſchluß aefaft, die volle Einzablung 
ber Welellihafts-Merlen au geſtatten. 


Diejenigen Herren Wetionoire, welche bon 


dieſem Mechte Gebrauch machen wollen, werben | 
eingeladen, ben über bie beute ausgefchriebene | 


Ginzablung von 50, Franken no derbleibenden 
Mefibetragn mit 200 isranfen ober 8 Pfund 
Sterling pr. Ucie vom 1. Diai 1. J. an kei 
ben Ralfen der Geſellſchaft au erlegen. 

Die vorausbrzablten Beträge werden bom Tage 
ber Ginzablung an mit 5 Prosent verzinft, und 
diefe Zinfen jemeilen am Verfolltage ber Mectien- 
Goupons ausbezablt. j 

Die aelciftete delle Einzablung wird mittelft 
Stempels auf ben Actien beftätiat. 

Die Ginyablungen erfolgen bei den im ber 
vorbergebenden Kundmahung genannten Kaſſen 
und unter ben dort angenebenen Bedingungen. 

ten, cm 28. März 1860. 

Der Vermaltingsratb. 


567] 
reußiſche National» Berfiche- 
’ an 8. Oefeliihaft 


Die Mctionaire der Preufifhen National-Ber 
filjerungs: Sefellihaft werben bierburd, in Ge · 
mahheit bes 8 des Statuts, sur ordentlichen 
General· Berſammlung auf 

28. a u 9 ußr, 
im biefigen Börjenbaufe eingeladen, 

An Elimmtarien werben gegen Legulmatien 
im Böreau unſeres Znftituts, große Oberftrafie 
Nr. 7, am 26. und 27. April er. verabfolgt unb 
nur ausnabmsmeife an frembr, jureifenbe Mctio- 
nalre noch am Morgen vor der Beneral+ Ver 
fammlung im Börfenbaufe ausgefertigt werben. 

Der aebrudte Mechnungs » Abſchluß pro 1859 
tt vom 14, April er. ab auf unferem Büreau 
——— 

tettin, ben 27. Märı 1860 
Der Berwaltungsrath. 
[671] 


[ 
Beriherunge-Orelfgaf. 


Die Herren Ucionaiee ber Schleſiſ 


Verfiherungs » Geſellſchaft laden wir nach ben 





Bet 
über das Erfcheinen der ftenograpbiichen Berichte des 


Die Einzahlungen geſchehen 
zu-Bonden in Pfund Sterling, 
| 


— — — — — 


7114 


Beſtimmungen bes $. 25 des Geſellſchafts · Sta⸗ 
tuts zur diesjährigen ordentlichen 
eneral-Berfammiung auf Montag, ben 
7. Maid. 3., Nahmittags 4 Ubr, 
in unferem Gefhäftslofal, am Kö Nr. 6, 
ergebenfl ein. 
au erbanblung fommen bie im $. 26 bes 
Geſell ſchafta. Statuts beyeichneten regelmäßigen 
Gegenflaͤnde. 
ie Legitimation der Erſcheinenden wird nach 
bein Acttlenbuche (P9. 9 des Statut) geprüft 
Udweſende Können fi durch andere Metionaire 
auf Grund ſchriftlicher Vollmachten vertreten 
laſſen. ($ 28 des Statuts. 
Breslau, bin 11. April 1860. 
Die Direetion. 


er (gemeine Gas -Actien. 
Geſellſchaft zu Magdeburg. 


ARE ——— 

Uuf Grund des unter dem 16. Märg 1857 
Tandesherrlich beflätigten Geſellſchafis » Etatuts 
laben wir bie Metionalre unferer Gefelicaft 
biermit zur orbentlihen General» Berfammlung 
auf ben 

a0. Aprila er, Bormittans-t1 Ubr, 
in bem Boͤrſenhauſe in Magtedurg ein, 

Tagesordnung: 

1) Vorlage des Beihäftsberihts und ber 
Bilan refp. Mittbeilung über ben Stand 
bes Unternebmene, 

2) Bericht der Kommiflarien über bie Med 
nunaslegumg reip. Antrag berfelben, 
dem Direftorium Decharge zu ertheilen 
4 37 ber Statuten). 

3; Wabl dreier Rommiffarien zur Prür 
fung ber Nehnungen und Wilangen 

. {$. 37 ber Statuten). 

Aur Thelinehme an ber Weneral-Lerfammlung 
find mur diejenigen Wetionaire befugt unb in 
berfelben ftimmberechtiat, welche ben Nachweis 
über den Sefiß dom minbefiens 5 MWetien inner« 
balb ber beiden 5* Tage tor ber General ⸗ 
Verſammlung durch — der Aetlen liefern 
und bicfelben bei der Gefe (defistoße in Magde ⸗ 
burg, Poftftratze Nr. 8, gegen die 
deponiren ($ 30 dei Btarute), 

Magdeburg, den 8. Until 1860. 

Das Direftorium. 


nlaffarten 


* Rheiniſche 
Bergbau- und Hüttenweſen⸗ 
AUctien » Gefellfchaft. 


Wir beebren uns, die Wetionaire unferer Ber 
ſellichaft zu der am 7. Mai dieſes Rahres, 
Morgens 10% Ubr, im Guropäifden KHofe 
bei x Küpper in Duisburg beginnenden ordent« 
lichen General · Verſammlung ergebenft einzuladen. 
Die Eintrittöfarten werben eine Stunde vor Be- 
ginn ber Verfammlung auf @rund bes 5 10 

der Statuten berabfolgt. 

Zapes-Orbnung. 

1) Beihäfts: Bericht. _ 
2) Vorlage ber a. ult. Deyember 1859 
nach N. 19 und 20 der Statuten und De 


rge pro 1859, 
3) Wahl der Nehnungs-Rebifsren pro 1860. 
4) Wohl jreeier Vorfiandsmitglieber an Stelle 


bes flatutgemäß Uusfcheibenden und an Stelle 
born auf feinen Wunſch ausſcheidenden Hrn. 
Dito Böninger. 

5) Sofern nicht auf die abermalige Mufforber 
rung an die Mctionaire ber Met bes ber 
ndidigten Rapitald ben Zhbir. 3H0,000 bis 
Ende April biefes Zabres gezeichnet fein 


anntmakun 


Ä 


E 


twird, auf Grund des Belchluffes ber Ber 
neral · Berſammlung vom 19. e. in &emäß- 
beit der 68. 25 und 27 ber @tatuten, nun« 
mebr über die Aufidſung ber Geſeilſchaft 
und bie Mobalitäten ibrer Piquidation, bie 
Urt und Weiſe der Werwertbung bes Ge— 
fellſchafts · Vermoͤgens Beflimmung yu treffen, 
‚ ebentuell ben Borfland zu ermädtigen, Jın« 
mobilien aud über den Zarwerıh von 
Thlr, 20,000 binous zu verfaufen. 

m biefer VBerfammlung find nad $. 27 ber 
Statuten die erfchienenen Stimmberechtigten, ohne 
Küdfiht auf ihre Zahl, befugt, für bie gange 
Veſellſchaft über bie Zages-Orbnung ad 5 kin- 
benden Beſchluß zu faſſen. 

Nieberrheinifce Hütte zu Duisburg, 21. Wäry 


Der Borflanb, 


 Dampffhienpihihfahrts 
am e ffahrts— 
Geſellſchafi. 


Die diesjährige orbeniliche Seneral-Berfamm- 
lung unferer Geſellſchaft, welche nah $. 10 un« 
ſeres Statuts auf den 2. Mai fällt, findet des 
an biefem Zage flattbabenden Felertages wegen 


€ 
am Mittwoch, .. 9. Mai, Bormittaas 


T, 

im  biefigen Gafino flott, mogu bie Herren 
ctionaire blermit ergebenft eingeladen werben. 
Dinlbeim a. d. Muhr, ben 12. April 18H. 

Der Verwaltungsratb. 


16691 Arenbergfche 


Actien- Gefellichaft für 
Bergbau und Hüttenbetrieb, 


Die diesjährige orbenilibe General · Verſamm ⸗ 

lung findet am 

27. Aprile, Morgend 11 Uber, 

im Hotel Bergbaus bierfelbft flatt. 

anesorbnung: 

Geſchaͤftsbericht und Rechnungt lage. 

Mahl ber Retmunge-Reoifione-Rommiffen 

Pro 1860, 

Wahl eines neuen GeſellſchaftsSlattes, 
Eiſenbahn · Anlage. 

Effen, ben 10. April 860 

Der Verwaltungsratb. 


(522), 
Brivatbank zu Gotha. 


Die dritte Heneral-Berfammlung wird 
auf Montag, ben 23. April 1860 berufen. 
Diefelbe wird im Saale ber kaufmänniſchen 
Innungsballe zu Gotha flattfinden und Bor« 
mittags 1) Ubr eröffnet werden. 

Die nad Art. 62 des Status zur Theilnahme 
berechtigten Mctionaire fönnen bon —— 
Vormittags des genannten Tages ober ges 
border Vormittags 10— 12 br gegen Wor- 
eigung ibrer Actien unb ber über beren Eins 

teibung dor bem 3 Februar ibnen ertbeilten 
Reeognitien ihre Eintrittefarte im Geſchaͤfis lolal 
der Diretion in Empfang nehmen, 

In biefer General» Berfommlung foll nad 
ongefünbigten Anträgen über eine asus 

'atuten I werben. Mi 
die Reuwahl ber Mitglieder bes Verwaltunge« 
ratbes erfolgen, e 

@otba, ben 21, Mir 186. 

Direetion ber Privatbank zu Gotha. 





Herrenhanfes und des Haufes der Abgeerdueten. 


Bis beute den 13. April 1860 find ausgegeben: 


Bogen ber 1— 2. Eigun 
Bogen Anlagen, beſteden 
BB Bogen der f Si 
77T Rogen Anlagen, de 
Bogen Betiriomen bes 


41 
. 


bes Herrenbaufes, 
aus Ultenfiüden bes Herrenbaufes, 


ung bes Haufes ber Mbgeorbneten, 
enb aus Aktenſtüden bes 
Haufes ber Mbgeorbneten, 


jufammen 232% Bogen, 


aufes ber Abgeordneten, 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. ! 
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Berliner Börse vom 13. April 1560. 


Eisenbahn - Actien. 























































Magdeb. 


18 Prioritäts-J4}! — 


Nichtamtliche Notirungen. 



































ee — — — 1 Er. 1 01a. 
Zf| Br. | Gld. \ZEi Br, | @ld, ‚Lil Br... @ld. r. | @ld, 
Ansl, Eisenb. Inländ. Fonds. | | Ausl, Fonds. | Oester. Prm.-Anleihe .|4 | — | 70 

Stamm-Actien. | | | | da. n. 100 Fl, Loose—| 50% 

: || | Kass.-Vereins-Bk.-Act..4 | — 117 | Braunschweiger Bank. 4 | 68%) 67% Russ, Stiegl. 5. Anl, .|5 | _ 
Amsterdam - Rotterdam'4 | 7# | 69 |Danziger Privatbank ..\4 | 80 — [Bremer Bank......... 4 — —* do, do, &. Anl. .j5 10828 
Loebau-Zittau ....-.-. — | — [Königsberg. Privatbankj4 | 824) — Coburger Creditbank .'4 | — | 495] do. v. Rothschild Lst'5 | — II 
Ludwigshafen-Bexbach.4 125% 124% Magdeburger do, 4 | — | 72%] Darmstädter Bank....4 | 61 | 60 | do. Neue Engl. Anleihe3 63 — 
M:.-Ldwgh, Lt. A. u.C.4 | 95%) 94%/Posener do. 4 | — | 72 | Dessauer Oredit.....-- 4 | — | 15%] do. Poln. Schatz-Obl.|4 | — | 82% 
gg or unserer d | 435] ARSfBerl, Hand, - Gesellsch.|4 I "7 | 76 |Genfer Creditbank..../4 | — | 283%] do. do. Cert. L. Ab | 935] — 
Nordb. (Friedr. Wilb.)4 | 47 | — |Dise. Commandit-Anth.'4 | 794| 784] @eraer Bank ......... 4|— | 88] do. do. L.B.AOFLI—| — a 
Oester.franz. Staatsbahn 5 1139} 1374|Schles, Bank-Verein. .\4 | 72 | 71 | Gothaer Privatb.......4 | 705) — [Poln. Pfandbr. in 8.-R./4 | — 

E | Pommersch.Rittersch.B.!3 | 754) 744] Hannoversche Bank... 4 | 89} 58} do. Part. 500 Fl. ..|4 | 90%) 89% 
| | Leipziger Creditbank,.'4 | —.| 5d&jDessauer Prämien-Anl.\3}| 92 | — 

Ausl. Prioritäts- | — | Luxemburger Bank... 4 — 67 |Haml. St. -Präm.-Anl.|—| — | 84 

Actien | | Industrie-Aetien, | | * | Meininger Creditb. ...)4 | 62; 61, Kurbiess. Pr, Obl. AN Th.\—| — | 41 
> TER | ? Norddeutsche Bank...|4 | — | 80%|N. Bad, do. 35 _Fl....—| 30%] — 
Kordb. (Friedr. Wilh.) 44! — | 99$]Hoerder Hüttenwerk..|5 | 66%) —] Oesterreich. Credit ...|5 | — | 69 |Schwed. Präm, Pfadbr.—| — | — 
Belg. Oblig J. del’Est4 — | — [Minerra.......-. — 5 | 285) — | Thüringer Bank ...... 4 149 | 48 | 
do. Samb, et Meused — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed,)5 | 60%) 595] Weimar. Bank........4 | 7 } 733 — 
Oester Franz. Staatabahn 3 2524 2513]Dessauer Kontin. @as.5 | B5 | 84 | Oesterreich. Metall....|5 | 513) — | 
Bi | do. Rational-Anleihe5 | 58] — 





Berlin-Poisdam-Magdeburger Prior. Litt. C. 98% a 98% gem. 


89: gem. Obersehl. Lit. A. u, C. 113% a 114 gem. 


Berlin-Stettiner Prior. Il, Ser, 83 a 83% gem. 
— Nordbahn (Fr. Wilh.) 46% a $ a 
Creditbank 24} a $ gem. Oesterr. Credit 69% a / gem. Oesterr, National-Anleihe 58% a 





Niederschles.-Märk. 895 a 
gem. Dessauer Üredit 16} etw. a % gem, er 


t gem. Oestr. Prämien-Anleihe 71% a 71 gem. 


—— —— ——— —— ——— — — — — — — — — 











Berlin. 13. April, Die Börse war schr 
lust war im Allgemeinen viel eingeschränkter & 
ders vorgestern, und namentlich in Eisenbahnen herrschte Anfan 
Lust zum Verkaufen als zum Kaufen; zuletzt aber wurden sie en 


schäftslos, die Kauf- 
gestern und beson- 
mehr 
r fest. 


Berlin, Drud und Verlag ber Rd 





Oesterreichische Sachen waren auch zu den gewichenen Coursen fest, 
aber geschäftslos; preussische Fonds waren behauptet, Staatsschuld- 
scheine begehrt, Anleihen jedoch leicht zu haben, wein Öproz. $ ge- 
wannen. 


Rebaction und Rendbantut: Shmirger. 


Geheimen Ober» zuderel, 
(Rubolp) Be)" —— 





Dor Abeanimıni Meitiigt 
fit Den Birrtsihähr 
u I 
Preis - rhähung. 
— — 







Alt a ars In- em 
Auziembrs zum “, 
für Denim die Krater ten Heigl 
Preufiftren Blants- Anpigers ı 
Wilbeimd:@traie Mo. a4. 
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Berlin, Sonntag, den 15, April 


1860, 





Berlin, 14, April. 


Se. Königliche Hoheit ber Prinz Albrecht von Preußen ift 
bon Dresden bier angefommen, 


Ullerhöchſter Erlaf vom 5. März 1860 — betref: 
fenb bie für bad Aufziehen ber über bie Parnip 
bei Stettin führenden Brüde zu entridtenbe 
Abgabe, 


Auf Ihren Beriht vom 2öften v, Di. beftimme Jh, was 
ie: Un Brüdenaufzugsgeld ift für das Aufziehen ber über bie 
arnip bor dem — 


entrichten: 
a) wenn Eine Klappe gezogen Wird ................ 2% Spar. 
b) wenn beide Rlappen gezogen Werben ............4 5 Sgt. 


für jebes durchgehende Schiffsgefäß. 
., Diefer Mein Erlaß ift burd die Gefeh-Sammlung jur öffent: 
lichen Kenninſß zu bringen. 

Berlin, den 5. März 1860, 


Im Namen Sr. Majeſtät bei Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Wegent. 


von ber Heybt. von Patom. 


Un 
ben Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und ben Rinanz-Minifter. 


"Minifterium für Sandel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Bekauntmachung. 


Auf Anordnung des Herrn Handelsminiſters werden für bie 
dierſelbſt ſtudirenden Berg⸗, Hütten: und Salinen » Exſpektanten 
während des bevorſtehenden Sommer » Semeſters Vorleſungen über 


Bye Unalyfis und Mechanik (anfcließend an die Vorträge bes. 


inter» Semefters), Bergbaulunde (zweite Abtheilung), Bergredt, 
Eifenhüttentunde und Markfheibefunft, fo mie lenken im Deich, 
nen und Konftruiren ſtattfinden. . 

Der Stundenplan legt im Yolale ber Bergwerld: Bibliothek, 
Dranienfirabe Nr. 97, zur Einficht offen. Anmeldungen für fämmte 
lie Vorlefungen und den Zeichnen « Unterricht, deren Anfang auf 
den 26. d. M. feftgefeht -ift, werde ich bafelbit in ber Zeit vom 
17. bis 21. d. M. von 12 bis 2 Uhr entgegennehmen, 

Berlin, ben 11. April 1860. 

gottner, 
Berg: Affeffor. 


Minifterium der geiftliben, Unterrichts: und 
MWedizinal: Angelegenbeiten. 


Die Anftellung bes geiftlihen Kandidaten bes höheren Schul: 


ore bei Stettin führenden Brüde zu | 


amts Dr. Hillen ald ordentlicher Yehrer an bem Gpmnafium zu 
Warenberf; unb 

Die definitive Anftellung- des Lehrers Jofepb Did am ber 
Realfehule zu Trier it genehmigt; fo wie | 

Um Ohmnaſium zu Eöslin der Schulamts⸗Kandidat Höffner 
alä Orbentlicher Lehrer angeſtellt worden. 


Finanz ı Minifterium. 


Die Erneuerung ber Looſe zur bevorftehenben Aten Rlaffe 
121. Königlicher Klaſſen⸗Lotterie, welche bei. Verluft bes Anrechts 
fpäteftend am 23ften d. M. geſchehen muß, mirb biermit in Er: 
innerung gebradht. 
Berlin, ben 15. April 1860 — 
Königlide Generals Lotterie» Direction. 


i — 


‚Perfonal -Veränderungen in der Armee. 
Offtziere, PortepeesFähnriche ıc. 


A. &rnennungen, Beförberungen unb Berjepungen. 
\ Den 3 April 
Billrotb, Pr. ®t. von der 1. Ing. Inip., Bebufs Verwendung im 
Mdjutantenbiemfi , von feinem Berdälinik sur Garde · Pionier »-Mbtheilung 
entbunben. Stolz I, Hauptm. bon ber 3. Ing. Inſp, Zidmantel, 
Stt. it. dom berfelden Anip., zur 1. Ang. Anfp., vd. Orbtmann, Ber. 
®t. von ber 1. Ana. Anfe., ur 3. In Anfp, Froſch, Pr. Pt, von ber 
1. Ang. Inſp. zur Sarder Pionier: Ai lung berfept. 
Den 5. April. 
Gr. dv. Wartensleben, Nittm. v. 6 Rürafj. Regt. und fomman- 
birt als Abjut. bei der 2, Dieifion, in gleichem Verbältniß zu dem @ou- 
‚ bernement von Berlin bericht. be Elaer, Pr. Lt. vom 4. Drag. Megt., 
als Adjut zur 2. Divifion fommanbirt, v. YHuerswald, Port. Rähnr. 
: vom 1. Zäger:Bat., zum 1. Huf. Regt. derſeßzt. d. Wolffersborff, 
FHittm. dem 7. Ulan. Negt., als Adjut. zur 15. Divifion fommanbirt. 
Hahdud, Wiefe, Mellentbin, Kraetſchell, Oaede, Sefreite vom 
2, Mrrill, Regt., zu Bort, Aäbnre. befördert, Wiefina, Hauptm. und 
Artrtill. Offiy. dom Bio in Wittenberg, in bas 3 Mrtill. Regt Wer 
Srief, Hauptm. u. Komp, Chef im 3. Urtill. Regt., gum Artill. O 
tom Plaß in Wittenberg, Feng, Hauptm. von beinf. Rent, sum Comp, 
reſd. Battr, Ehef ernannt. Trüftebt, PremierPieutenant von bemfelben 
Regiment, sum Hauptmann, Meimer, Sec. Pt. von bemfelben Rept., sum 
Pr, St, befördert, 


ei 
p 


Bei ber Landwebr. 


. Den 3, April, 
Stürf, BicFeldm vom 2, Bat. 25. Rente, um Ser. ür. bei ben 
Vionieren 3. Aufg. befördert. 


Den 5. April, 
Auder, Birr+ Feldw vom 1, Bat. 10. Meyts., Lachemip, Vice 
Aelbim. vom 3. Bor. 28. Regts. zu Sec. Ott, bei ber Artillerie 1. Aufg. 


beidrbert 
B. A el x. 
Den 1. Upril. 

Sundbt w. Hafften, Grofbersogl, mecklenb. ſchwerinſcher Br. Et. 
0. D., ale Pr. Br. & Ja suite des Warbe-Reſ. Inf. Rente, vd. Bülom, 
Großhenyogl. medlenb. ſchwerinſcher Set. ®t. a. D., als Ser. Br. a la 
suite bed 1. Jäger» Balt., Soefl, ebemal. Oberlieut. im Kalſerl. dfter- 
ae 30, Linien + Ant. Negts., ale Pr. @t. im 11. Inf, Reat. an- 
geftellt. 


Den 3. Upril. 

) Rauſche, Se. Br. vom 26 aut: Megt. alt Halbinvalide ausge 
— und zu den beurlaubten Offigteren 2. Aufg. des 2. Batd. 26. 

\ Banbiv. Regts. übergetreten.. Bohbryif, Ser. Pt. vom 22. Inf. Beat., 

| ber Ubſchied eribeilt. Bar. d. Uſcheberg, Sce⸗ſtabett a. D., als Port. 
Fahnt. im 2. Inf. Regt, angeftellt. 
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Den 5. rül. — 

d. Mafſſow, Pr. vt. vom 2. Da Meat, und fommänbirt als Mb- 
jutant bei dem Goubernement bon Berlin, ausgefdieben unb zu ben beurl. 
Dffigieren der Katall, 1. Aufg. des 1. Bats. 9. Landw. Negts, überge: 
treten. Bogell, Oberfl-Pieut. a. D., zuleht Eommbr. bes 3. Urt. Wepts., 
ber Char. als gr verlieben. Nubeolpb, har. Port. Faͤhnr. vom 20, 

nf. Megt, jur Meferbe entlaffen. 
— Militair-Aerjte. 
Durch Wllerböhfte Rabinets-Drbre. i 
Den 3. April. 

Dr. Wehel, Unterart bom 7. Artill, Regt., Dr, Zeifniger, Unter 
Arzt vom 4. Artill. Regt., zu AffiftenyMergten ernannt. 

Den im Referbe-Verbä ie —— ptattiſchen Aerzten und 

undärsten. 

Dr, Breibih, vom 19, Landw. t, Dr, Müller, vom 3. Abm. 
Negt, Dr. Landsberg, nicht bienfipflichtiger, freimilliger Arzt vom W. 


dandio. Regt., Goerice, mit dienſtpflichtiger, Freimilliger Wumbarzt 
4. Hlafle vom 29. Ldw. Megt., ber Gbaralter als er rt berfichen. 
Dr. Sachs, Ober-Stabs- und Megiments «Urt des 24. nf. Megmt., 


Rother, Stabs und Bataillend-Arit bes I. Yüg. Bots, Brebom, 
Alfifteny Arzt vom 7. Zäg. Bat., allen dreien mit ®enfion, Dr. Bouquet, 
Srabe-änt im 2. Aufg. des 20, Ldw. Mepts., Dr. Billrotb, Ark 
Arzt im 1. Aufgebot des 20. Sandreebr-Negınte., fammtli der Abſchied 


bewilligt. 

Nahweifung : 
ber in folge Verfügung bes Chefs bes Militair-Mebi« 
sinalmwefens im Monat März e. eingetretenen Beränbe: 

rungen. 

A. Stebenbes Heer. 

Affen SE 200 klin Banbisehr-Berhältnif, beim 

Dr. Hagemann, enj-Urıt aus dem Lan Be 
4, aüraf. A t. angeftelt. Dr. Zürnen, Mififtenz » —* vom 7. Ulan. 
um 8, ar Negt., Dr. van der Welde, Aififteng » Urt tom Raifer 
legander Gren, gun 7. Ulan. Heat. berfept. 


Den 9. Märı. 
Dr. Raumann, Afiften„Arıt om 6. Inf. Negt,, entlaflen. 
Den 15. Mär 


. } 
Dr. Rogge, MlfifienpYrzt vom 1. Artifl. Negt., sum 5. Huf. Regt. 
verfept, Dr. Hinze, Aififteny« Arzt vom 5. Juf. Ment-, entloflen. Dr. 
ofepbfohn, Unterart, bei der T, Vienler Abtheilung angeftellt. 
r. Böährens, Miffteny Arzt dom der 7. Pionier-Mbtheilung, zum Tten 
Zäger-Bat. verieht. 
Den 21, März. 


3 
Dr. Shhraber, Unterarst, beim 6. Jäger-Bat., Dr. Wolff, Unter 
arzt, beim 8. Anf.-Ment., Dr. Bantel, Unterarzt, beim Kaiſer Alexander 
Gren, Reat., Dr. Geilfler, Unterarit, beim Barbe-Mrtill Rent, Dr 
Buchholz, Unterarst, bei Fr ET Tr — angektellt. 
en 22, Tl. 
Dr. Sepffert, Unterart, beim 37. Inf. Megiment angeflclt. Dr. 
Schmitten, A a bem 37. Fe 35. Infanterie » Regiment 


berießt. 
t * Den 30, Däry. 
Dr. Nüfie, Wififteng + Arzt vom faifer Aramy Gren, zum 1. Urtill. 
Megt. verfeht. Dr, Vollmer, Unterart, beim 1. Infanterie + Regiment 


angeftcllt. 
B. Bantwebr. 
Den 4, Mär, 

Dr. Buſch, Aſfiſtenz Arzt vom 1. Bat. 22., zum 2. Bat. 23. Banbiw. 
Negts,, Dr. Eüskind, Alfiteng« Arzt vom 1. Bat. 10, Landw. Regte, 
zum Panbiv. Bat. 38, Inf. Negt., Dr. Fange, Affiſtem ⸗Arzt tom and» 
wehr-Bat. 36. Inf. Negte., zum 1. Bat 17. Yandw. Meats. berfept. 


en 16. März. 
Dr. Schulz, WUififteny» Arzt vom Landw. Bat. 36, Anfant. Nests., 


entlaifen. 
Den 28. März. 
Dr, Kran, Wffifteng-Arit vom 1. Wat. 29, Landw. Negts. entlaflen. 
Den 29. Ma 


en 29. 14. 
Dr. TZemminf, Wifihenz- Arzt vom i., um 3. Bat. 13. Landwo. Nepts. 


berfeht, 
Militair- Beamte, 
Dur Mlierböhfte Kabinets-DOrbre. 
Den 5, April. : 
Schiller, Zablm. vom 3. Bat. 28. Lantw. Bats., die Ausſicht auf 
Auſtellung im Gipildienft ertbeilt. 
Durd Verfügung bes ————— 
3. Apri 


Jenſch, Intendantur· ſer vom Garde · Corpe, zum VII. Armee⸗ 
Corps bericht. . 





Michtamtliches. 


Preußen. Potsdam, 14. April. Auch in der verflofienen 
Woche ift in dem Befinden Sr. Majeftät bed Königs feine 
—— eingetreten. Die Erkaltungsbeſchwerden find vollftändig 
gehoben. 
Potsdam, 14. April, Se Majeftät ber König haben 
gan aus den Händen bes Ober, Renfiteil. Rate, Hof und 
om-Prebigerd Dr. Snethlage das heilige Abendmahl empfangen, 
nachdem leßterer bei feinen Beſuchen in ber jüngft ver'ebten Baffiond- 
und Ofternzeit bie Unterrebung bäufig auf das Eacrament beö 
Altars gelenkt und Se Wajeftät lebhaft den Wunſch geäußert 
hatten, daffelbe zu empfangen. 


Berlin, 14. April, In ber u (3Hften) Situng bes 
Haufes „ber QUbgeordneten wurben bie Gegenftände der Tages» 
orbnung bis. zum Schluß unfred Blattes ohne irgend bemerkens⸗ 
we.then Zwifchenfall erledigt. 


Sachſen. Gotha, 13. April. Geftern Abend 6 Hbr traf 
Se. Königlidye Hoheit der Prinz von Wales zum Beſuche feiner 
hohen Verwandten bier ein. (Both. Ztg.) 

Selen. Darmftadt, 12. April. Ihre Ktönigliden Ho— 
beiten der Prinz und bie Prinzeffin ae bon Baier d 
heute Nadmittag bon Madrid bier eingetroffen. (Darınft. Atg.) 

Naffau. Wiesbaden, 12. April. Die „Rhein-Lahn- 
a berichtet, daß ihr heute im Auftrage des naſſauiſchen Etaats- 

tinifteriums wegen ibrer Haltung gegenüber dem Bundestage eine 
offizielle Verwarnung ertheilt wurde, 
Bayern. Münden, 12. April. Aus Neapel ift vor 
geftern der ſabinets-Courier Gaftelli_bier eingetroffen; er ift der 
Ueberbringer der dom König beider Eizilien nunmehr genehmigten 
Ehepaften bezüglih der Vermäblung Frines Bruders des Grafen 
bon Trani, mit der Prinzeffin Matbilde, ber vierten Tochter des 
Herzogs Mar in Bayern. (M, €) 

Großbritannien und Irland. London, 11. April. 
hte Diajeflät die Königin it geſtern Nadmittag mit dem 
— und ber Prinzeſſin Alice nach dem Lager von Alder—⸗ 
ot gefahren. 

Se offizielle „Gazette“ meldet bie Crnennung bon Charles 
Alifon Esq., dermalen Geſandtſchafts Eerretair in Konftantis 
nopel, zum britifhen Geſandten in Teheran, und von George 

agan Esq., bdermalen Geſan tſchafts » Eecretair beim Argentins 
ben Staatenbund, zum Gefdzäftsträger und Generals Konful bei 
vn — Guatemala, Nicaragua, Coſta Rica, Honduras und 

alvador. j 


{ pen Paris, 12. April, Der „Woniteur* ver 
öffentlicht heute einen Bericht des Handelsminiſters und ein dar: 
auf vom Kaifer volljogenes Defret, welches den obern Nath für 
Handel, Aderbau und Induſtrie beauftragt, eine Unſerſuchung 
anzuftellen: 1) um bie mittleren Werfaufspreife ber durch ben 
Handelövertrag mit England zum Import in Frantreich zuge: 
laffenen Gegenftände nah den in Artikel 4 und 13 jenes Ber 
trages aufgeftellten Grundſätzen zu figiren, und 2) um bie Werth: 
zölle, welche auf jeden Artikel in der von jenem Vertrage au: 
gegebenen Höbe gelegt werden jollen, in ipeaifiiae Zölle ju vers 
wandeln. _ Geichzeitig find der Cenats » Wirepräfivent Baroche 
und die Senatoren Dumas und Michel Chebalier zu Mitgliedern 
bes bezeichneten oberen Nathes, der bevollmächtigte Minifter ers 
bert aber zum General + Verwaltungs » Kommiffarius, ber bei dem 
Rath das Minifterium vertritt, ernannt worden. 

Geſtern bat in der Yegislative die Disfuffion über die Vors 
lage begonnen, melde die Werminderung des Jahres-ſontingents 
ber Urmee um 40,000 Mann betrifft. 

Der frühere dänifhe Gefandte Baron Dirdind von Holmfelb, 
welder Paris diefer Tage verläßt, ift zum Groß: Offizier ber 
Ebrenlegion ernannt worden, z 
Der „Köln. Ztg.* wird aus Frankfurt a. M. die nachfolgende 
mehrfach erwähnte vertrauliche Depeſche Theuvenel's an bie frans 
zoͤſiſchen Agenten in Deutſchland mitgeteilt: 

i Paris, 15. März 1860. 
Dein Herr! Ich bemerfe, da man in ben beutichen Blättern eine 
außerordentliche Wichtigkeit und einen Sinn, der nicht ber —*2* if, 
einem Musdrud in der Rebe bes Naifers beilegt, nämlich ben Worte 
„Mevenkication”, bafen fi Se. Wojeftät gelegentlich ber ſabohiſchen Frage 
bedient bat. Die Einen erbliden darin bie Abficht,, die frühere Gebieik · 
Adiretung anzurufen, in melde Sarbinien im Zabre 1796 gemilligt bat, 
tie Underen den Gebanten, unfere Forderung auf den Unterfdieb au 
wer welcher zwiſchen dem Vertrage von 1814 und dem von 1815 

eftebt. 

Die Regierung bes Kaifers ift es ſich felbit ſchuldig, gegen die weſent · 
lich irrtbüämlihe Wuslegung eines Wortes zu protefliten, das bod feine 
notürliche Erflärung bat. Indem der Kaifer mit fo dielem Nedt bie 
territorialen Veränderungen, melde in Ztalten fiatıfinden, als ſolche ber» 
vorbob, welche bie und auf ber @eite ber Alpen durch ben Verirag bon 
1815 geſchaffene Lage, wenn fie nicht berändert würde, berfchlechiern müffen, 
hat Se. Mojeftät gefogt, daß biefe Veränterungen Ihr das echt geben, 
bon dem ſthnig m tem eine Mobdification zu berlongen, die burd einzig 
gegenwärtige Umflände (cireonstances purement acwuelles) und durch bie 
Rotbwendigkeiten gerechtfertigt werde, welche für Frankreich daraus ent- 
ſpringen. Was mon im Namen eines echtes, bas man zu haben glaubt, 
verlangt, ift es micht bat, was man im fjranzöfiichen eine Mebenbicotion 
nennt? Unb zeigten bie Erflärungen, in melde der Raifer eingegangen, 
nicht deutlich an, daß bie einzigen Rechstitel. auf welchen biefe Menemdir 
cation ſich gründete, ich wiederhole ed, dad meue Faltum einer bebeut- 
famen Vergrößerung Pirmente, welche bie für uns aus ben rg 
fi ergebende Pofition erſchwerte, und keineswegs ber Sebanfe vor, fie 
auf frühere Alte oder Ereignifje zu — Genügt nicht die ein» 
gegangene Verpflichtung, borber den Mächten Erklärungen zu geben, 
welche Verpflichtung durch die Mittdeilung erfüllt wurde, von ber ich bie 
Ehre hatte, Ahnen im Anfhluß an meine vorige Depeſche eine Abſchrift 
zu fenden, um felbft den Werbacht eines foldyen Bebantend zu entfernen? 
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Wir glauben in biefer Begiehung in vollem Vertrauen bie Billigfeit und 
den gelunten Verfland ber Rabinette anrufen zu können. 

Sie find ermächtigt, dieſe Debeſche dem Herrn Miniſter der aus ⸗ 
teärtigen Ungelegenbelfen ton .. vorſuleſen und bie Andeutungen, 
melde fie emntbält, zu benutzen, um bie falſchen Auslegungen zu ber 
riebtigen, bie in Ihter Raͤbe bervorireten Mönnten Tbouvenel. 
13. Vpril, Der eben veröffentlichte neuefte Monatsbericht 
der Bank von — ergiebt eine Verminderung des Baar⸗ 
Vorraths um 9,200,000 Fr., des Porteieuille-Beſtandes um 
95009,000 Fr, der laufenden Rechnung des Staatsſchaßes um 
53,300,000 Ir. der laufenden Rechnung mit Privaten um 6,000,000 
Ar, und ber Vorſchüſſe auf Wertbpapiere um 2,300,000 Fr., 
dagegen eine Vermehrung ber in Umlauf befindlichen Billets um 
32,0, 000 Fr. 

Spanien. Aus Madrid, Il. April, Abends, wird tele 
grapbifd gemeldet, daß Ortega am 12. nach Tortofa gebracht wer 
den follte, wo er vor Gericht geftellt werden wird. Wan macht 
noch immer „große Anflrengungen“, um den Grafen Weontemolin 
und beffen Bruber einzufangen. 

Um 6. d. M. traf General Monbinneta zu Palma ein; er 
bat den Befehl über bie balearifhen Anfeln übernommen. Zu 
Palma lieh er das Bataillon Aragon und follte am 7, mit bem 
Regiment Valencia nad be eben, Am 29. März, erzäblt 
die „Efpana“, jog Ortega 40, Biafter auf die Stastsfaffe zu 
Madrid, angeblid um die often der Beiefligung von Mabon zu 
beitreiten. Won biefer Summe, weldye ibm auf den Balearen aus: 
bezahlt wurde, erhielt er 27,00 Biafter in Gold, es find dies bie 
37,000 Piaiter, welche man bei ibm fand. 

Die „Eipana* vom 8. April fepreibt: „Es gebt das Gerücht, 
die unerfhöpflide Milde der Königin werde fib auf mehrere Vers 
fdiworene, unter Anderen auf ben General Elio, erfireden. Auf 
die Bitte ded Marquis Alcanias bat die Königin den Eohn bes 
Strafen von Sobradiel begnadigt.“ Daſſelbe Blatt berichtet: 
„Beneral Elio bat denen, welde ibn verbaftiten, gefagt er fei in 
verrätherifcher Weife getäufdt worden. Man hatte ibm die Ver- 
fiberung ertbeilt, das Land werde fib in Maſſe erheben,“ 

Die Grenzregulirung für das Gebiet, mweldes Spanien bei 
Ceuta erbält, ift auf dem ** des freundſchaftlichen Vergleiches 
beteits zu Stande gelommen. Dad an Spanien abgetretene Gebiet 
wird zu einem Werthe von 300 Millionen Realen geſchätzt. 

Italien. Turin, 12. April. yr ver heutigen Sikung ber 
Deputirtenfammer tadelte Garibaldi bei ciner Anterpellation die 
re ie Betreff Rigjas, woſelbſt die Etimmfreiheit verle 
werde. Die Sammer ging zur Tagesordnung über, indem fie 
die Hoffnung ausfprad, die Megierung werbe, bie berfaflungs- 
mäßigen Garantieen aufrecht erbaltend, die Stimmfreibeit in 
Sabohen und Nizza beihüben, 

Zürfei. Ronftantinopel, 7. April, Greta ift vollfoms 
men ruhig. Zwanzig Bataillene werden zur Vertärkung ber rume ⸗ 
liſchen Armee nach Briftina abgeihidt, Der frübere hanfeatifche 
Selpäftsträger Here Morbtmann wurde zum Mitgliebe des Han 
teldrathes ernannt, , 

Der K. K. Internuntius Freiherr von Prokeſch gebt nächftens 
auf Urlaub, Graf Lubolf, von Paris kommend, wird einſtweilen 
bie Geſchaͤfte leiten, Die ſerbiſche Deputation ift hier angekommen. 

Schweden nnd Norwegen. GCbrifiiania, 10, April, 
Wie „Worgenbladet" mittbeilt, hat ber König in einem am vorigen 
Sonnabend (7.) gehaltenen fchmebiihen Etaatsrathe refolvirt, daß 


wur Zeit auf bie in dem Schreiben der ſchwediſchen Neicheftände in | Thlr. bez, 


u einer Revifion der Unionsverhaͤltniſſe geäußerten TWünjche 
feine Rüdficht zu nehmen fei. 


Amerika. Der Prifident der Vereinigten Staaten von 
Unerifa bat, wie die neueſte Rew⸗Vorler Port meldete, feierlichſt 


olge ein aus 5 Mitgliedern zufammengefehter, vom Sprecher zu 
ernennender Ausſchuß des Hauſes unterfuchen foll: „ob der Präfident 
ber Vereinigten Staaten oder irgend ein Regierungsbeamter durch 
Geld, Nepotismus eder fonitige unrebtmäßige Mittel auf das 
Durchgehen irgend welcher Geſeße einzumirken getrachtet bat" u. ſ. w. 
Aus dem Protefte gegen diefe Refolution, melde offenbar ein bes 
leidigender Akt gegen die Perſon und Würde des amerifanifchen 
Stant3oberbanpts war, laffen wir bier die bezeichnendften Stellen 
folgen. Nachdem darin berborgeboben wurde, daß das Nepräfen» 


— = 


J 


-kpr. 
' Mar-Jun 474—48 Thlr. be 


| 


| 


tantenhaus als ſolches nur in Anklage verfehen aber nicht richten | 


leder unterſuchen) könne, beiht es in bem Pretefte: 

„In allen Andern it der Bräfident vom Nepräfentantenbaufe gerade fo 
unabbängig, als biefes von ihm. UAls foordinirter Theil der Megierung 
ftebt er mit ibın anf gleichem Fuße. 


| 


Und tbatiächlich ift-er der eingige | 


unmittelbare Vertreter des Volkes und aller biefer ſouberainen Staaten, | 


auf Erden. Diefen, und nur diefen ift er verantwortlich, fo lange er im 
Berufe feiner berfaffungemäßigen Pflichten banbelt, keineswegs aber dem 
— ———————— as Voll bat ee für pgsianet aebalten, den Präs 
fidenten mit bem ehrenmwertbeften, berantwertlihften und würdigſten Amte 
ber Welt zu Befleiten, und fo unmäürbig beffelben der ine auch 
fein mag, ber gegenwärtig biefe Stellung einnimmt, wird er 
doch, fo viel im feiner Macht liegt, dafür Eorge tragen, 


| tauer Litt. A, 37 6; 


bafı 


gegen die Nefolution des Repräfentantenbaufed broteftirt, derzu— | b 


bie Rechte und Prärogative ber Staaten niemals in er ft berle 
erben, ſondern u lert durch einen —— —3338 
feine Rachfolger an ng mögen. Er wird fie bit aufs Weußerfte 
Igben berfa gen Eingriff vertbeibigen, mag biefer bon wel 

ite immer ausgeben .... Ich erfläre aufs Nacbrädlichfie, daß ih 
mit aus perfönliden Gründen protefiire, auch nicht aus Vangel 
an fhuldiger Achtung gegen das Mepräfentanterbaus, dem ich im 
5 Seffionen nacheinander zu bienen die hre batte. Ich babe fange im 
biefem gefegneten Bande gelebt und alle Ehren grnoflen, bie e6 
vergeben fann. Unter a politifhen Stürmen, bie id durch ⸗ 
emacht babe, wird biedmal meines Wiſſene zum erflenmal ber Wer 
uch gemacht, meine perjönliche ober politifche ehrenbaftigtrit anzutaflen; 
unb zwar gefdicht dies kurz vor dem Aeltpunfte, wo ich mich freitilli 
vom Dienfte meines Baterlandes zurüdziehen werde. Ich bin’mir mit 
Stolz bemufit, doß jedwede politiidhe Handlung meinet Aebens bie firenafte 
Prüfung nicht zu ſcheuen bat. Ich forbere jedwede Unterfuchung herauf. 
Der gemeinfte Meineid allein fann meinen guten Namen befleden 
Deshalb, und im Namen bes Volkes ber veridiebenen Staaten, proteflire 
id auf's feierlichfte gegen biefe Mafinahmen des Repräfentantenhanfes. 
Cie verlegen bie Rechte bes foorbinirten Gpecutiontjmeigt ber Regie» 


rung und untergraben befien verfaſſungemöhige Unabbängtatelt ; 
fie find barauf berechnet, e Bande bon —— * ei chel· 
ledırn und Ange! rnieben, bie field bereit fein 


hm 

werben, aus eigennüpigen —— bor einem Unterfuhungs +» Hut« 
ſchufſe cibliche Ungaben über ibre anaehliden Privatgeipräche mit bem 
Präfibenten zu machen, bie ihrer Natur nad feine Miderlegumg yulaflen; 
fie liefern auf folche Weiſe Stoff, ibn zu quälen, ihm in ben Mugen bes 
Yanbe& zu erniebrigen, ober auch, follte er ſchwach und zaabaft fein, ihn 
unrebtmäßigen Ginflüffen zu unterwerfen; fie geben barauf los, jebe bar 
moniſche, sum allgemeinen Weften erforberliche Attion, mie ich fie im den 
foordinirten Regierungäytmweigen wünfche, unmöglich zu machen; fie mür: 
den, wenn ibnen fein Widerſtand entgegennefeßt mürbe, fehliehtich einen 
gefäbriichen Präyebeusfall aufftellen, ber ade meine Nachfolger, ton mas 
immer für Partei, in Verlegenbeiten ffürgen müßte.” 

Aſieu. Teberan, 3, April, Die Huffen befcloffen, in 
Folge einer perfifhen, vom engliſchen Befandten unterftügten Res 
clamation, bie Juſel —— im Kaspiſchen Meere an ber Tur— 
fomanifhen Grenze zu räumen. 


Turin, Donnerfag, 12. April. (Wolſf's Tel. Bur) Nach 
der „Bazette bi Rizza“ werben bie frangöfiichen ſowohl wie bie 
farbinifchen Truppen Nizza verlaffen, um die Freiheit der Abftims 
mung zu fidhern. 


Marktpreise. 
Berlin, 14. April 1860, 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. 3 Ser 9 Pf., auch 2 Thir. 2 * 
6 Pf. und 2 Thlr. Grosse Gerste 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf, auch I Thlr. 


26 Sgr. 3 Pf, Kleine Gerste | Thlr 23 Sgr. 9 Pf, auch 1 Thir. 
W Sgr. Bafer 1 Thir. 13 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thir. 10 Sgr. und 
1 Thir. 7 Sgr. 6 Pf, 





äerliner Getreidebörse 
vom 4. April, 
Weizen loce 62-74 Thlr. pr. 2u Opfd. 
Roggen loco 484 — 44% Thlr. pr. 200ipfd, bez., schwimmend 
2000pfd. ber., Frühjahr 475—4% Thlr. bez. u. Br., 47; 6, 
z, Br. u.G., Juni-Juli 47% 48% Thlr er, 
Br. u. 6., Juli-August 48 -% Thlr. bez., September-Oktober 473—48 


pr. (0a 





Gerste, grosse und kleine 39 44 Thir. 

Hafer loco .8 — 3 Thir, Lieierung pr. hjahr 24 Thir. bez. u. 
G., Mai-Juni 29 Thir. nominell, Juni-Juli 29% 7 r. Br. 

Röböl loce fl Thir, Br, April Mai 10%—$ Thir. bez. u. 6, 10% 
Br, Mai-Juni 10% Thlr. bez, u. G., 10115 Br., September-Oktober 11% 
is % Thir. bez, Br, u. @, 

Leinöl loco 10", Thir. Br., Lief. 10% Thlr. Br. 

Spiritus loco ohne Fass 17% Thir. bez, April-Mai 17% - | Thir. bez., 
17} Br, 17% G, Mai- Juni 17 —18 Thlr. bez. u, Br., 174; @,, 
Juni - Juli 1X — 4% Thlr. bez. u. 6., 1F%, Br., Jull- August 185 —% 
Thir. bez., Br. u. 6,, Aug.-Sept. 1%, 19 Thir. bea. u. G. 185 Br, 

Weizen wenig olferirt und zu etwas höheren Preisen sehr gefragt. 
Der heutige Markt eröffnete wiederum in animirter Haltung für Ro 
gen, und es zeigte sich bald, dass das Angebot der Nachfrage dure 
aus nicht gewachsen war, so dass dieselbe nur spärlich zu den rasch 
—*—— Preisen befriedigt werden konnte, In loco war der Umsatz 
belebt und Käufer fügten sich, bald in die wesentlich höheren Forde- 
rungen. — Rüböl wegen —* an Abgebern bei etwas höheren Prei- 
sen mässiger Umsatz. — Spiritus sehr gefragt und neuerdings zu stei- 
genden Preisen gehandelt. 





Leipzig . 13. April. Leipzig - Dresdener 202} & Löban-Zit- 
do. Lit. B. — Magdeburg Leipziger 178 Br. 
Rerlin Anhalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner — Cöln- Min- 
dener — Thüdingische 6. Friedrich- Wilhelms-Nordbahn 47% 6. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank - Actirn 43 Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien 73 @. 
reichische Spros. Metalliques — 185er Loose i5ler Natio- 
nal-Anleihe i8 G. Preussische Prämien Anleihe —. , 


% 
* 
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198 Piaster, Livre Anglaise 


24 1233 —— — Fr 


Wechseleours: London 3 Mt. ! 


Getreidemarkt. Weizen unverändert, stille. Ro flau, aber 
ziemlich lebhaft. Raps, Frühjahr 675, Oktober 71. Rüböl, Frühjahr 38%, 


126 — 125 ; Livee Turque 1144 — 11275 Piaster; Napoleonsd’or | Herbst 40}. ; . — { 

100—99 ; $ Imper, 1013—1005 ; Dueat 54,9; Carbovantz 14—19; Londen;, 13. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 

Agio metallique 40—RT. Silber 61%, ö 
TEN FE Consols 444. Iproz, Spanier 34}. Mexikaner 21). Sardinier Rä. 











Bresiau, 14. April, 1 Uhr 15 Minuten Nachmi (Tel. 
Dep. des Staats- Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 79% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. a. C. 
113% Br.; do. Litt. B. 1075 Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationee 
Litt. D., äpror., 81% Br.; do. Litt. F., 4$proz., #9% Br.; do. Litt. E. 
34proz., 72% Br. Kosel-Oderberger Stamm-Actien —. Neisse-Brieger 
Actien 49& Br. Oppeln-Tarnowitzer Stamm-Actien 28%, Br. Preussi- 
sehe Sproz. Anleihe von 1859 103} 6 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16‘ Thlr, 6. 


Weizen, weisser 


6 33 Sgr. —— * W Sgr. Roggen 52 — Hi Sgr. Üerste 
42—52 Sgr. Hafer 27-33 Sgr. ; t j 
Die Börse war sehr Han und die Course stellten sich merklich ver 328 Beste —— 
niedriger. P . : Actien 795. 
»tettin, 14 April, 1 Uhr 34 Minuten Nachmi (Tel, Dep. 
d. Staats- Anzeigers.) Weizen 68— 74 ber., Frühjahr 14 Br, 73, 6. 
Vorpommerscher 74 bez, Mai- Juni, Juni-Juli 74 Br. Roggen —* 


bes., Frühjahr 45 bez. u, Br., Mai-Juni 45 Br., Juni- Juli 45 bez. 
Rüböi, April-Mai J September-Oktober 11, bez. Spiritus 17. 
-Frühjabr 176 — 18 Mai - Juni 18-18% Juni - Jull 18%, Juli- August 
18%; —% ber. u, &. 

"Hamburg, 13. April, Nachmittags 2 Uhr 50 Minut. 
Stimmung bei schwachem Geschäft. 

Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 64, Vereinsbank -&%. 
Norddeutsche Bank #2}. National-Anleihe 57}. Sproz. Spanier sl 
iproz. Spanier 32, @ Stieglitz de 1855 — Disconto 2, 2% pli. 

london lang 14 Mk, $ Sh, not,, 13 Mk. 14 Sh, bez. London 
kurz 1% Mk. 1% Sh, not, 13 Mk. 34 Sh. bez, Wien 103.00. Amster- 


dam 35.0. . 

Getreidemarkt, Weizen loeo gut 1 Thir. höher bei lebhaftem 
Geschäft, ab Holstein 133pfd. pr. Mai 122 bez. Koggen loco unver- 
ändert, ab Ostsce fester, wieniß Angebote. Oel, Mai 233, Oktober 254. 
Kaffee fest. Zink 6500 Cir. Ku }- 

Frankfurt a. M., 13. April, Nachm. 2 Uhr 20 Min. Oester- 
reiebische Fonds und Actien merklich niedriger. . 


Matte 


Sproz. Russen 108. 4iproz. Russen 47. 

Getreidemarkt. Englischer Weizen gefragt, einen Schilling 
höher, fremder Weizen ruhig, geringere Sorten einen Schilling höher, 
Gerste und Hafer fest. 

Liverpoel, 13. April, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Baumwolle: 700 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 
Wochenumsatz 45,000 Ballen. 

Paris, 13. April, Nachmittags 3 Uhr, (Wolf’s Tel. Bur.) Die 
Sproz begann zu 70,20, stieg auf TÜ.20 und schloss unbelebt und träge 
zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren 94; eingetroffen. 

Sehluss-Course : Aproz. Rente 70.15. 4tproz. Rente 96.25. Iproa 

Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
esterreichische Credit - Actien —. 
Lombardische Eisenbahn- Artien —. 


Credit mobilier- 


Der so eben erschienene Bank-Ausweis ergiebt eine Verminderung 
des Baarvorraths um 9', Millionen, des Portefeuilles um 9% Millionen. 





u Zchaufpiele. 2 

Sonntag, 15. April. Am Opernbaufe. (ibite Vorftellung.) 
Weibertreue, oder: Kaifer Konrad vor Weinsberg. Komifd-roman: 
tifhe Oper in 3 Aften von ©. Echmibt. Hierauf: Thea, ober: 
Die Blumenfee. Ballet in 3 Bildern, vom Königlichen Ballet» 
meifter P. Taglioni. Mufit von Pugni. Anfang 6 Uhr, 

Mittels Breife, 

Im Scaufpielbaufe. (H9fte AbonnementösBorftellung.) Heinrich 
ber Vierte, (Eriter Theil.) Schaufpiel in 5 Abtbeilungen,, von 
Shafefpeare, nah U. W. Schlegels Ueberfekung. 

Kleine Breife. 

Montag, 16. April. Im Scaufpielhaufe. {100fe Abonne- 
ments + Voritellung,) Zum eriten Male: Eliſabeth Charlotte. 
Schaufpiel in 5 Alten, von Paul Heyhſe. An Scene gefeht dom 
Regiffeur Düringer. " 


er a Ludwigehlfen. Bexbach 126% * Berliner Wechsel | „Belebung: Yubrig XIV., König von rantreid Hr. Kaifer. 
1055. Hamburger Wechsel #8. Londoner Wechsel 1165 Pariser Herzog von Orleans, fein Bruder, Hr. Berndal. Elifabetb Ehar- 


Wechsel 93 Br. Wiener Wechsel 86). Darmstädter Bank Actien 152%. 
Darmstädter Zetielbank 224. Meininger Kredit - Actien 60), Luxem- 
burger Kredit - Bank 684.: äproz. Spanier 44. iproz. Spanier 3445. 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurbessische Loose 41%. Badische Loose 52 Sproz. 


lotte, Tochter Karl Ludwigs Kurfütiten ben ber 


von Orleans Pfalz, Herzogin 


rau Hoppe. Fran von Maintenen, Gemahlin des 
Könige, Frau rieb-&lumauer. Chevalier de Yorraine a I 
Graf von Wied, Hr. Yiedtfe. Gräfin Pouife von Wie, feine 
Schweiter, rl. U. Taglioni. Roſe, Secretair des Königs, Kerr 


Metalliques 48%. &jproz. Metalligues 43. 1Böter Loose 69. Oester- | run. Qunafer Rolbin, Kammerfrau bei Elifabe arlotte 
zeichisches Natienal-Anleben 56%. Oesterreichisch - französische Staats- Fe. Yon —3. Der Hofmarfcha, Hr — Ein 
Eisenbahn - Actien 236. Oesterreichische Bank-Antheile 742 Oester- Oft 2 Ar © f' Patai Par: t * "Sr Fr . & 
reich. Kredit - Actien 163. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 1%1. Rhein- gier, Hr. Schäffer. Lakai de nigs, Hr. bmann. n 


Nahe-Bahn 42. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. —; do, Lit. C. — 

Wien, 14. April, Dr 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Te), 
=) An der Börse eirkulirte das Gerlicht, Fürst Milosch sei ge- 
storben. 

Sproz. Metalliques 68,50, 4iproz. Metalliques 60,00 Bank-Actien 
855. Nordbahn 196.30. 1854er Loose 45.00 National-Anlehen 78.8, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 278.00. Üredit- Actien 16,0. 
London 133.25. Hamburg 100.75. Paris 53.10. Gold —. Elissbeth- 
bahn 180.00, Lombardische Eisenbahn —. Neue Loose —. 

Amsterdam, 13. April, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Hproz. österreich. Natl öproz. Mletallig. Lit. B. 

Sproz. Metalliques 47.%. etalliques 24.5. Iproz Spanier 
äprez. Russen Sieg. 


1 

onal-Anleihe Hi. 
4. Upros. 

343. Zus ge 43%. Öproz. Russen 90. 

litz de 1855 99). Holländische Integrale 63%. 











Deffentlider 4 


Reitinecht, Hr. Midler. Hofleute. Qäger, Diener. Pagen. — 
Die Handlung fpielt 1697 in Verfailles, Et. Cleud und Paris, 

Kleine Breife. 

Im DOpernbaufe. Steine Voritellung. 

Dienftag, 17. April. Im DOpernbaufe. (77’fte Vorftellung.) 
— Remantiſche Oper in 3 Alten von Richard Wagner, 

ittel-Preife. . 

Im Schaufpielbaufe. (101ſte Abonnements.Vorſtellung) Ein 
Kind des Glücs. Original Schaufpiel in 5 Alten, von Charlotte 
Birds Pfeiffer. 

Kleine Preiſe. 

Der Billet» Verlauf zu den Dienſtags + Vorftellungen beginnt 
Montag, den 16. April, 





njeiger. 


u — — 


(880) Stedbrief. 


Bebörben bes Auslandes eine gleiche Rechtsmwill- 


[681] 


Eetredbrief. 


®rgen den unten mäber beyeichneten Privat 
Baumeifter Otto a. Erwin Theobor 
Franke aus Siegendorf bei Haynau if bie ger 
richtliche Haft wegen Unterfchlagung —** 
worden. Seine Berbaftung bat nicht ausgefährt 
werben Fönnen, meil er im feiner biäberigen 
m a. 46 im Banbbaufe, unb 
* fonft hier nicht betroffen worben ift. 

m Reber, welcher von dem Mufentbaltsorte 
bes :c. Franke Kenntniß bat, wird aufgefor- 
bert, babon ber naͤchſten Gerichts» ober Polizei- 
Behörde Anzeige zu machen. 

geitig wer alle Eivil- umb Militairs 
Behörden des In- und Muslanbes bienflergebenft 
erfuht, auf denfelben zu bigiliren, ihm im Be» 
tretungsfalle feftzunehmen und mit allen bei ihm 
borfindenden Gegenfländen umb @elbern 
wittelft Transports an bie Nöniglihe Stadt 
boigtei-Dirertion bierfelbft abyulichern. Es wird 
bie ungefäumie Grftattung der dadurch entfian- 
denen baaren Wudlıgen und ben berebrlichen 


faͤhrigkelt derſichert. 
Berlin, ben 11. April 1860. 
Konigliches Stabtgericht. 
Ubrbeilung für Unterfudungsjaden. 
Rommiffien Il. für Borunterfuchungen. 


Signalement. 

Der Franke if 41 Zabre alt, am 13. Mai 
1818 in Siegenborf bei Hahnau geboren, eban- 
elifcher Religion, 5 Bub 6 Joll arof, bat dun« 
elblonbes, dünnes Haar, graue Augen, bunlel- 
blonde Augenbrauen, Meinen blonden Echnurr- 
bart, gewöhnliche Raſe, gemöbnlicen Mund, 
rotbe geſunde Wefichtsfarbe, geſunde Yähne, ift 
unterfepter Weftalt und ſpricht bie deutſche 
Eprade. 

Bekleidung: grauer Burlin-Bod, ſchwarze 
Hoſen, ſchwarzet runder Hut. 


begen den unten näher bezeichneten Schlächtet · 


gefelen Zulius Ebuardb Auguf Rrooh 
ton bier ift die gerichtliche Haft megen Dieb- 
ſtahls und Unterſchlagung beſchloſen worden. 
Seine Berheftung bat nit aufgeführt werben 
tönnen, weil er in feiner bisberiaen Webnung, 
Wollankſtt. 17 bierfelbft und aud fonft bier 
nicht betroffen morben iſt. Ein Jeber, meldher 
bon bem Wufentbaltsorte bes Rroch Kenntniß 
bat, wird aufgefordert, dabon ber nädften ®e- 


richts ober PoligeirBebdrbe Anzeige zu maden. 


Bleihzeitig werben alle Eipil- und Wilitair- 
Bebörben bee In⸗- und Uuslanber bienftergebenft 
erjucht, auf benfelben zu vigilieen, ibn im Be 
tretungsfalle fefizunebmen und mit allen bei 
ihm 34 borfindenden Gegenftaͤnben und @elbern 
mittelft Transborts an bie Königliche Stabtooigtei · 
Direetion bierfelbft abyufiefern. Es wird die un⸗ 
geläumte Erftattung der baburd entftandenen 


| baaren Auslagen unb den berebrlichen Bebörden 


bed Yuslanbes eine gleiche Mechtswillfährigkeit 


berfiert. . 
Berlin, ben 11. April 1860. 
Kömigliches Stadtgericht 
Abteilung für Unterfußungs-Baden. 
Kommiffion II. für Borunterfudungen. 
Signalement. 

Der Rroof ift 19 Zabr alt, am 29. Januar 
1841 in Berlin geboren, 5 Fuß 1 - 2 Zoll groß, 
bat rotbblondes Haor, längliche Role, obale 
@efichtäbilbung, ift (hwädlider Geſtalt und bat 
Sommerjproffen. 

Belleibung. 


Blauer Oberrod, grau und weiß katitte Hoſen, 
belle Müpe. 


1291] 


Gegen 

1) En feedierffipflichtigen Matrofen Jacob Ben- 
jamin Reekle aus Stolpmünde, geboren ben 
5. Zuli 1833, und 

2) ben Landwehrmanu Gonbitor Ferdinand 
Wilhelm Delmanzo aus Stolp, geboren den 
7. Zuni 1831, 

ift auf Vrund ber feitend der biefigen Nönige 

fichen Staats + Anmwaltfchaft in Gemaͤßheit bes 

Geſetes tom 10. März 1856 und bes $. 110 

bes Strafgeſeßbuchs erbobenen Anklage, 

weil fie obne Grlaubnif ausgewandert find, 
durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts dom 
beutigen Tage bie Unterfuhung eröffnet worden. 

ur Öffentlichen mündlichen Werbanblung ber 

he ift ein Zermin auf 

ben1.Zunib.%, Vormittags 10 Ubr, 
an biefiger Beridhteftelle, unb war im Gigungs- 
faale, angefept, zu weldiem bie obengenannten 2 
Angeflagten, beren gaegenwärtiger Mufentbalt 
nicht bekannt ift, Öffentlich mit der Aufforderung 
vorgefaben erben, zur feflgeiehten Stunde zu 
erfdeinen und bie zu ibrer Wertbeibigung bie- 
nenben Betweitmittel mit zur Stelle zu bringen, 
ober folche dem Gerichte fo zeitig bor bem Zer- 
mine anzugreigen, daß fie Lu zu bemielben ber» 
beiaefhafft werben können. 

Bei ibrem Ausblelben mwirb mit ber Unter 
fuhung und Entſcheidung In contumaeiam ver 
fabren werben. . 

Stolp, den 8, Februar 1860 

Aöniglicbes Kreisgericht. I. Ubtbeilung. 


[712]  Notbwendiger Berfauf. 
NRöwigliches Rreisgericht m, 
ben 1. fjebruar 1860. 

Das den Schubhmachermeiſter Felig und Elifa 
betb, geb. Yarrenbac, Gajewskiſchen Ebeleuten 
ebörige. Neuftabt Thorn sub Mr. 147 und 148 
elegene Brunbfiäd, abgeſchäht auf 5745 Tblr. 
2 Sar. 9 Pf. zufolge ber nebft Hobothelenſchein 
unb Bebingungen im bem IH. Würcau cingu- 
febenden Tage, fol am 17. September 1860, 
Vormittags 12 Ubr, an ordentlicher Ge— 
riehtäftelle jubbaftirt werben. 

Ale unbelannten #ealprätenbenten werben 
aufaeboten , fi bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteften® im biefem Zermine zu melben. 

olgende bem Wufenibalte nad unbelannte 
Gläubiger, ale: 

1) ber Alexander Abam &eniiy, 

2 bie Frau .von Garneimita, Ugnes ach. 
Genftg und beren Ebemann 
werben bierzu öffentlich borgeladen. 

@läubiger, melde wegen einer aus bem Hypo ⸗ 
thetenbucht nicht erfichtliben Mealforberung aus 
den Raufgeldern Beiriebigung ſuchen. haben ihre 
* bei dem Subbaftationd-Werichte anju · 
melden. 


Belanntmahung. 


1678] Belanntmadhung. 

Za dem Konkurſe über bas ermdgen des 
Kaufmanns Ernft Rünftler bier ift zur Werbanb» 
ze und Beſchlußfafſung über einen Altorb 


min 
auf den 19. Upril db. J. Vormittags 
10 Ubr 


vor dem untergeichneten Rommiffar im Zer- 
windsimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die 
Da werben bierbon mit dem Wemerten 
in ntmih geieht, dab ale feftneftellten For ⸗ 
derungen der Ronkurägläubiger, fomeit für die 
felben weber ein Vorrecht, noch ein Hypolbeken ⸗ 
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs · 
— Unſpruch genommen wird, zur Theil» 
n an ber Beſchlußfaffung über ben Ultlkord 
derechtigen. 

Halle a, d. S, am 3. Upril 1860, 

Rönigl. Preuß. Sreitgericht, 1. Mbtheilung. 

Der Rommiffar * Ronkuries. 
reund. 


— ———— —— —— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Belunntmadung 
Auulnis ELETIHERE 
Rönigliches Kreisgericht zu Eroffen, 
Erfte Abtbeilung. 

Den 27, Mär; 1860, Mittags 12 Ubr. 

Ueber ben Naclah bed am 10. September 
1359 berfiorbenen Schaffners und ®artenbefipers 
Ghriftian Ferbinand Schul zu Erofien ift ber 
gemeine Konkurs eröffnet worben. 

Bum einftweiligen Verwalter der Maſſe if 
ber Mltuarius Anid beſtellt. Die Bläubiger 


des Bemeinichuldners werben aufgefordert, in bem 
auf den 21. April d. J. Bormittags 


9 Ubr, 

bor ben Rommiffer Areisrichter Netter, im Ter · 
mindsimmer Nr, 2, amberaumten Zermin ibre 
Erflörungen und Vorſchlaͤge über bie Britebal- 
tung biefes Verwalters oder die Betellung eines 
anberen einftweiligen Berwalters abyugeben. 

Allen, welche von bem Gemeinſchuldner etwas 
an @elb, Bapieren ober anberen ade in 


1583] 


Befig oder Gewabrſam baben, ober welche ihm 
etwas verfchulben, wird aufgegeben, nichts an 
benfelben zu berabfolgen ober zu gablen, viel · 
mebr von bem Befipe ber Gegenftände 
bis zum 1. Mai 1860 einfhliehlid 

dem Gericht oder bem Verwalter ber Mafle 
Anjeige zu machen unb Ulles, mit Vorbebalt 
ihrer etwaigen Rechte, chen dahin zur fon. 
fursmafle abzuliefern. Pfandinbaber und andere 
mit benielben gleichberechtigte &läubiger des 
Grmeinfdulbners baben tom den in ihrem 
u A befindlichen Pfanbflüden nur Anzeige zu 
ma 


"Der Kommidar des Konkuries. 
ga, Netter. 


[622] Edictalien. 


WUuf dem in ber Tammenborfer Haide belege- 
nen, dem Echornfteinfegergefellen Carl Yemte 
gehörigen, bon ber Befipung Hhpothelen Mr. 23 
zu Tammendorf berrübrenden, 75 Morgen 98 

Mid. umfofienden Srundfüde haftet für bie 

entenbanf ber grins Brandenburg aus bem 
Abldfungs · Mezefle vom 1. Dezember 1851 eine 
Gy Rente von jährlih 66 Zhlr. 1 Ser. 

it biefer Mente iſt der ꝛc. Lemte für bie 
Monate Januar und Februar 1850 im Betrage 
bon 11 Zblr. 2 Pf. räditändie. 

Auf Untrag der Mentenbant wirb ber, feinem 
Aufenthalte nad unbelannte Schuldner, Schorn- 
fteinfegergelelle Garl Lemte im Wege ber &xe 
tution bierdurd aufgefordert, bem borbegeichne- 
ten Rentenrüdftand bon 11 Zbir. 2 Pi. bin 
nen 4 Wochen vom Zage der ſtenntnißnahme 
biefer Werfügung , fpäteftens bis zum Wblauf 
bed Monats Juli 1860 am die Mentenbanf ber 
Vroding Brandenburg abzuführen; andernfalls 
nad Ablauf dieſer 4J auf ben ferneren An- 
trag ber Sentenbant bie Subbofation feines 
Singonge beyeichneten Srunbfiüds perfügt werben 
twirb 


Groffen a. O, den 24. Därz 1860. 
Rönigl. Rreisgeridt. 
Der Rommiflarius für Bagatell» und Injurien- 


IR... 
(376) Ebiltal-Eitation. 
Von bem untergeihneten Berichtt« 
a if 


Bebufs ber Loſchung der 
a) auf bem Halbhufengute der Erhen bes Hus« 
üglers Robann Weorge Niffe in Mabeieip, 
Jobonn u uf Ebuorb Hiffes dafeıbft und 
onforten Fol. 2 bes @rund» und Hypo ⸗ 
thefenbuchs für Rabeivig laut Raufs vom 
22, april 1789 für ben Muszügler Johann 
George Schmidt in Nadewiß baftenden, jähr- 
lich mit 10 Zhlr. 23 Mar, 8 Bf, gablbaren 
Termingelder an 237 Bi. 15 Nar. Comp. 
Diünze oder 213 Zbir. 23 Nar. 3 Bf. im 
14. Thalerfuße; 
auf der Bartennabrung Zraugott Leberecht 
Senlens gu Hobentanne Fol. >” be# Grund» 
und Speoldetenbuge fat Raufs vom Öten 
Juli 1782 für 
1) die umbelonnten Erben weil. Daniel 
Haupts bafelbft baftenden 106 MA. 
im 20. @ulbdenfuße ober 89 Zbir. 
Nar. 9 Bi. im 14, Thalerfuße 


2) für Ebrifliane derw. Haupt in Hohen⸗ 
tanne baftenden HO DI. 11 Nar. I Pf, 
im 20 @ulbenfuße oder Bi Thlr. 13 Nar. 
2 Df, im 14. Thalerfuße, 


De 


und 


e) auf dem Hufengute Zobannen Ehriflianen 
derw. geweſ. Weißler, anbermeit verehel. 
Slerſch, geb. Michter, in Grofipeigtsberg 
Fol, 5 des bafigen @rundb» und Spbotbefen- 
buchs laut Raufs bom 7. April 1779 unb 
1. Mai 1784 eingetragenen 50 Mfl. ober 
44 Zblr. 29 Mar. im 14. Thalerfuße und 
125 Mi, — 112 Zblr. 12 Agr. I Pf. im 
14. Eholerfuße, und 

auf ber fräber Carl Buftab Golbbachen, 
jept Zobann Benjamin Rungen in Nobens 
tanne zugehörigen Wiribidhaft Fol bi ces 
bafigen Wrund- und Hypothekenbuchs laut 
Konſenſes vom 5. Zuli 1799 für die wahn · 
finnige Jobanne Ehriftiane Wagnesint in 
Freiberg eingetragenen 3 Zblr Gonden« 
fiond:Münıe ober 308 Zblr. 10 ar. im 
14 Zbalerfußie, 


Bebufs der Nusmittelung oder Zodeserklärumg 

bes abweſenden 

a) Samuel Heinrih aus Obereula, welcher ſeit 
länger als SU Jahren eine Nachticht von 
ſich mit gegeben bat, und deſſen Bermögen 
in 16 Thli. 1 Ngr. 3 Pf. beitebt, fo wie 

b) Hanns Dietrid aus Dberftöfiwig, meldher 

feit 73 Zabren keine Nachricht von ſich ge 
neben bat, und beffen Vermögen in 14 Thir. 
15 Rar. 2 Pf. belebt, und 
e) Zobann Gottlob m aus sirichfelb, 
welcher feit bem Jahre 1812 keine Nach- 
richt von ſich negeben bat, und befien Ber« 
mdien in 2 Zbir. 21 Nar. 4 Pi. beſtebt, 
die Erdffnung des Gbiltalverfahrens beyiebente 
lich auf Antrag beichlofien unb 
der 20, Auguſt 1860 
zum Unmelbe-Zermin anberaumt worden. 

&3 werden baber nicht nur die unter II ae= 
nannten Berichollenen ſelbſt, ſondern auch alle 
biejenigen, melde an deren Vermögen und am bie 
sub 1. angegebenen alten Supotbeien aus irgenb 
einem Nechte grunde Unſprüche machen zu können 
glauben, bierdurd geladen, am genannten Tage 
su rechter früber Gerichtezeit in Perfon, ober 
durch gnebörig legitimirte Bebollmädhtigte an 
Wntöftelle fidb anzumelden, und baben die Wer» 
ſchollenen felbft, wenn ibre perfönliche Identität 
barnetban, ihr Vermögen in Gmpfang zu uch» 
men, bie Erben und Gläubiger ber Ber« 
fhollenen aber, jo mie bie rüdfichtlich ber 
alten Hppotbelen Berechtigten, glzichmir deren 
Erben, Teſſſonarien oder jonftigen nter« 
effenten ibr Erbrecht ober ibre fonftigen An 
fprüdhe anyumelben unb zu beicheinigen, biste 
über mit dem Gontrabictor, fo wie ber Pri« 
orität balber unter fich zu verfabren und binnen 
gefepliher Frift au beichliefien, unter der Wer 
marnung, baf, bafern bie Verſchollenen nicht er« 
feinen, ober aub feine Nachricht bon ibrem 
Leben und Anfentbaltsorte neben, bie übrigen 
rg aber ibr Erbrecht ober ſonftigen 

nfprüde nicht anmelden und beſcheinigen, bie 
Verſchollenen für tobt erlärt, diejenigen aber, 
welche an obgebachte Hypethelen Unſprüche 
baben, dieſer, fo wie der Rechtäwoblihat ber 
Wiedereinſezung in ben borigen Stand für der 
luſtig werben geachtet werden, fobann 

ben 25. September db. 3. 
ber Anrotulation ber Aften und 

ben 3. November a, e, 
ber WBelanntmahung einer rüdfictlib der 
Hufenbleibenden bis 12 Ubr Mittags für er- 
Öffnet au achtenden Beſcheids fich zu getwärtigen. 

Auswärtige Interefienten haben zu Empfang« 
nabme won Ladungen Hebollmädhtigte am biefi« 
gen Orte zu beftellen, 

Noffen, om 15. fkebruar 1860, 

Königlihes Berichtsamt. 
Dr, Müller. 


d 


— 


1679 _ Wilbelmsbabn, 

Die Zahlung der Zinſen pro 1859 don ben 
44 und Seprojentigen Prioritäts:-Stamm:Wctien 
ber Milbelmebabn findet gegen Rüdgabe ber 
Zinscoupons Nr, 2 vom 1. Mai er, ad, täglich 
mi Uusnabıme ber Sonn: unb Feiertage in dem 
Seichäftsftunden und zwar: 

a) in Ratibor bei unferer Haupt-Rafie, 
für bie djoprogentigen Prioritäts · Stamm · 
Uctien bis zum ®Verfalltage, 
für bie 5 + progentigen Prioritäts » Stamm 
tien nur bis zum 31, Mai er. 
b) in Berlin bei ber Disfonto + We» 
ſellſchaft, 
für beide nur bis zum 15. Mai er. 


e)in Breslau, 

«a) für bie 4f-progentigen Priorität » Stamm 
Actien bei dem Schleſiſchen Bankverein mur 
bis zum 15. Mai er. 

3) für bie 5-progentigen Prioritätt · Stamm · 
Aerien bei der Abnigl. Ober ˖ Berg · Umts · 

Haupt · Kaſſe bis zum Verfalltage, 

tatt. 

Den Coupons jeber Battung ift ein mit Na 
miens + Unterichrift und Datum verfebenes Ver · 
seichnif, welches bie Nummern ter Prieritäts- 
Stamm » Hetien in aritbmetifder Weibenfolge, 
fo wie bie Erüdzabl und ben Gejammt » @elb- 
betrag entbaltın muß, ton dem Präfentanten 


beim! Calle 
fimechfeh, mithin auch Welbfenbungen 
a bie Poſt, finden nicht flat. 
Matibor, den 12. April 1860, 
Koͤnigliche Direetten der MWilbelmsbabn. 


[417°] 





Coln Crefelder Eiſenbahn. 


Div Bun 2 1858 

Nach bem nenebulg inal » Abfehluffe det 
Berriebs · yore 55 Wr t auf jebe Stamım- 
Attie = —* eine Dividende von 

Et. oder 4 Ehlr. 16 Sar. 
Pi Sinibrabe kann auf den Dividenden: 
fein Rtr. IV. fo 
bei ber Diekeonto » Gelellſchaft 
(Bebrenftrafie Me. 43), 
bei dem Bankbauſe ©. Bleihröber da · 
felbft (Surgſtrahe Mr. Na.). 
U. Schaaffhauſenſchen Bant- 
verein in Edln, 
Bei den Bantbäufern n. Bederatb-| n 
—X 
ebrũder 
Molenaar ) fit 
oder fortlanfend in ben Vormittags. 
ftunben von 9—1 Ubr bei unlerer * 
Kaſſe bierfelbft 
erboben werden. 

Auch werden 7* —— Stations ⸗ 
Aaſſen, 2 weit ihre zeitige ände 
rei ‚, die Div enden bein “inlöfen oder 
in Devzee Sun —— 

eDiidendenſcheine müfen ben *94 
mit —— — in ben Geld⸗ 
beträgen fum bon ben Eigene 
tbümern ee Verzeichniffen 
übergeben werden, 

Machen, den 13. Mär 1H60, 

Königliche Direetion 
ber Hachen- Oafiedor: ubrerte Eiienbahn. 


"Dry Stweinig, 


Sreiburger Eiſenba 
en? Dividende für das Verroltungsjahr” 1859 


ift a 
4 WProsent oder 8 Zhlr. 

für die Stamm Metie feſtgeſezt. Die geht 
erfolgt gegen Abgabe bes Dividenbenfcheins Nr. 1 
Vormittags ton 9 bis 12 Uhr 

tom 2. April d. 9 Ein. in Breslau durch 

._ Hauptla 
vom 2, bis Ende Ari in Berlin bei der 


Berliner Handelsgefell- 


„Sbaft, Hranzöfilhe Strafe Ar. 42, 
täfentation mebrerer Dividendenfheine 
ift us eiben ein nad der Nummernfolge ger 
—— Verzeichniß mit Unterſchrift beisu- 


ten, da ben 27. März 1860. 
Direktorium. 





in Berlin 


Relauntmahung 


Hp ELITE. Eiſenbahn. 








Wir bringen biermit zur öffentlichen Kennt» 


aß daß ber euren m 
für bas Por ei 
dende auf 55 pär., ober 
un Thaler zwanzig @ilber- 
ofhen pro Mctie Litt. A. 


uakıre Geſell ſchaft bie 
% zu zahlende Divi · 


efgefehn bat, und daß biefe Dibidende in preuß. 


rant gegen Nüdgabe ber’ Dividındeniceine 
Mr. 1 und gegen ein mit bem Namen und ber 
Wohnung des Inhabers verjchenes Nummer- 
Verzeichn 

vom 1. Upril dieſes JZabres ab 
bei unferen Haupt Kaſſen zu Berlin umd Ham · 
burg in den Voruittagsftunden von Y bis 1 Ubr 
erboben werben fann. 

Wir bemerken dabei, daß gemäß N. 29 bes 
Weiellihafts-Ztaturs bie Dividenden, melde vier 
a bom Wblanf des Jadres an, in welchem 

älig werben, uwerboben bleiben, verj bet 
und der 9 Gefeuicaft berfallen find. 

Berlin und Hamburg, 22. Din 180), 

Die Directien. 


Breslau s Schweibnig- 
Freiburger Eiſenbahn. 


Ber ber beut erfolgten Ausloofung bon 
Brioritärs-Mctien und Obligationen 
ber Breslau » Etweibnig » Freiburger Erfenbahn 
wurden gen 

a) el tild Urlorudis · Actien a 200 Zblr,, 


une; 230. 317. 383. 385. 40. 499, 
524, 648. 664 424. 084, 1481. 1584. 
1636. 1719. 1765. 
b) 43 .. Prioritäts Obligationen Litt, A. 
(1851) & 100 Zbir., und jwar: 
343.394 502. Tis. 838 1045. 1118, 
. 1438. 159. 15%. 1691. 1785, 
2351. 2378. 2662, 2899, 3063. 
3113. 3132. 3363. 3810, 4302. 4473, 
46hl. 4796, ABUS, Ha, Fin, 5232, 
5317. 53%. 5511. 5587. 5628. 5820. 
6480, 6526. 6705, 6889. 6916, 
e) 47 og Prioritäts « rg Lit, B, 
(1853 Zu 9 ES. und j 
205. 312. Le 72. 809. I10, 
. 9». rn 1067. 1166. 1505, 1742, 
1791. 1840. 1439, 2172, 2224. 2267, 
2425. 2508. 25, 2737. 2784. 3679, 
37416. 3877. 4339, 4541. 4671. 4814, 
4887. en 5771. 6227. 6239, 6371. 
6767. 686, Ri 708 7301. 
7417. —8 7646. 7946, 
d) 32 Etüd eg Lit. €, 
an > ihlr., und zwar: 
2771. 418, 433, 557. 762. 


. 4821. 4882. 4900. 5028. 


e) 4 Etüd Vrioritäts « Obligationen Lit. D, 
m 2 5 a 500 ak. — jwar: 


f) 15 Erüd orte. ei Litt, D, 
el} a 100 Zbir., wir 
1384 384. 180. By. 2ä83. 2u06. 
2506, 3 84. 3049, 3315. 3412. 
3465. 3495. 3769. 

mbaber bdiefer Prioritäts » Uctien reip. 
Obligationen werben aufgefordert, ae 
genen Empfang des Nominalwerrbs am 4. Juli 

d. 3. an uniere — abzuliefern. Da 
kon dieſem Tage ab die Verzinfung der aufge 
[often ger — und Obligationen auf ⸗ 
bört, ie es gemäß 5 9 bes erften, bes 
vierten, nften und gemib 8. 10 
des fehlen Nabtrages zum Geſellſchafis ⸗ 
Statut die noch nicht fälligen Zins » Coupons 
abzuliefern. Geſchiebt dies nicht, fo wird ber 
Betrag vom Kapital gelürgt und zur Einldfung 
ber feblenden Coupons verwendet merben. 

Von früber BRENSHESE Prioritäts: 
Actien unb Obligationen find noch 
nicht eingeliefert worden. 

Aus dem yr 1855: 
Die Prioritäts-Metie 44, 
Die — — Litt A Ar, 1705. 


abree 1 
PR. * Brioritäts-Obligastenen Litt. B. Nr, 2603, 


Aus dem Rabre 1857: 
Die Brioritätd-Metien Ar. 467. 1651. 1692. 
—— Ta Litt A. Str. 1343. 
ara, 2735. 4522, 


Die ; 


Die Brioritäts "Oblpationen Lie. B, 
2694. 32. 5722 — 
Aus re S nn 1858; 

Die Prioritäts-Metie Ar. 797. 
Die ie Briern.Obtigaionen Litt, A. Rr.1003, 


Die rang: * Lti R. 
a ei n Rr. 173. 
— — —— Litt, C. Wr. 768, 


Uns dem Jabre 1859: 
Die Brioritätd-Mctien Nr. 32, ‚146, m 
a 30h, Sao 
— 7— — Litt, B. Nr. 428, 
38* 3169. 4730, 7069. 


Die ara Obligationen Litt. C, Nr. 387, 
= —— By, 3453. 5732 
r en We re derfelben nochmals 
ur Einlieferun, —8 Jinſen werden von ben 
elben nicht mehr ei; 
Vredlau, ben 11. Auril 1860. 
Direftorium. 


[682 
Vagdeburg — aa 


iſenb ah n. 

Betriebs» Mefultate 

pro Monat Mär, 1860 

vorbehaltlich fpäterer Tegung 
a) 10, 25 Perionen mit 6847 Zhlr. : IH 5». 
(gegen 4420 Perfonen mit 6541 Zhlr, 

1 Ear. 11 Pf, im Monat Mir; 1859). 

b) 297.483,4 Err. ie und @ilgüter rc. mit 
26,267 Zblr. 21 © ee (aegen 260,308,r 
mit 36720 15 Sar. 10 f. im Monat 


ce) — ag an va "ie 
t — en r. 
12 Egr.3 Pf. im Monat Are ı 
Eile. 1 Eur 2 (gm a Bu 
t. LE r. 

— @gr. ar. im Monat Bäry =. 


13)  Belanntmahu 


Der zu Königsberg in Preußen 
gegründete 


= Pferdemartt 
am 7., 8. und 9. Mai d. 3. 


u werben. 
fe berübinteften Geftüte Dfipreufens und 
Pittauens führen Pferde des edelften Bluts auf 
diefen gt er bietet baber jedem Käufer bie 
reichlichfte Auswahl. 
Für die Bequemlichkeit ber usb und Trans · 
portmittel auf der Oftbabn ift geſorgt. 
Königsberg in Vr. Februar 1860. 


Das Somite _ 
für den Pferdemarkt. 


vb. Barbeleben, b, d. Öördben, 
Rittergutöbefiger auf Nittergutsbefiper auf 
Ninau. Rippen. 
d. Bottberg, v. Banber, 


Nittmeifter u. Esfabron- SHauptmann u. Eom- 
anf im RKönigl. preuß. dagnie Ebef im Königl. 
3, Rürafficr-Negt, preuß. 1 Inf.-Mept. 


Y 
2 


[674] ke! N m 


Einladb F ng 

u ber am 10 Maid. anftchenden 
Seneral-Uerfammiung Ler WÜetionaire 
ber bereinigten Hamburg + Magbe- 
burger Dampffchifffabrtis:Gompagnie. 
Die Herren Stamm · und Prioritärs-Metionaire 
der dereiniaten Hamburg + Magdeburger Dampf- 
——— ompagnie werden hiermt zur dies · 
rigen ordentlichen Weneral » Ber» 
— auf Donnerſtag, den 10ten 
Maid. %., MNachmittags 3ühr, im biefi- 

gen Bdrfenbaufe eingelaben. 
Die Eintrittöfarten dazu können in ben leßten 
drei Tagen dorber, alfe vom 7. Mai ab, nebft 
@rimmsettel und dem yaupt-Vermaltungtdericht 


auf bem Eomtoir ber Geſellſchaft, Holzhof ir. 8, 
gegen bie flatutenmäßige Yeaitimation in Em- 
pfang genommen erben. 

— ber Verhandlung werden fein: 

1) Der Vortrag des bom Direktor erftatteten 
Haupt · Vermaltungsberichts webft dem Ber 
richt bed Vertealtungtratbs darüber. 

2) Baht von brei Mitgliedern bes Verwal 
tungeratbs und fünf Grfapmännern. 

Zu macende Anträge find zmölf Tage bor 
ber Kerfammlung fchrittlihb bem Mermaltunge- 
ratbe einzureichen, ! 

Magdeburg, ben 13. April 18L0. 

Der Vorfikende bes Verwaltungsratbs. 
Bilberihlag. 


Danziger Rhederei⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Dritte General Verſammlung ber 

Anterefienten in Damsig 

am 15. Mai 1860 
im Haufe Heilige Geiftgaſſe Mr. 33 
| 10 Ubr. 
Mit Begug auf Urt. 34 des Statut, welcher 
folgendermaßen lautet: 

„Die Seneral : Verfommlung beitebı aus 
denjenigen Wetiomairen, deren jeder min 
defteus fünf Wetien befipt. 

der bar fo viel Etimmen, jo viel Mal 

er fünf Actien befigt. Reiner kaun aber 

mebr als fünf Stimmen baten. Zum Bei- 

firiel geben fünf bis gehn Metien eckl. Gine 

. Stimme, zehn bis vierzehn int. Iwei 
Stimmen. 

Der yur Theilnahme an der General« 
Verfaminlung berechtigte Wetionair, fann 
fid Froft ſchriftlicer Speyial- Gollmacht 
durch einen flimmberedhtigten Wetionair 
barin vertreten laſſen. j 

Der Bevolmäctigte muß feine Vollmacht, 
nahtem er fie als richtig beſcheinigt, beim 
Eintritt in bie Berfammlung ben Vor 
fipenden übergeten. Einer und derſelbe 
Berollmächtigie fonn mehrere fſimmberech . 
tigte Mitionatre bertreten; er bat fo viele 
timmen ; old fine Vollmachigeber baben 
würden, jedoch nicht über bas oben feſt⸗ 
geſehzte Marimum_ ven fünf Stimmen bin 
aus, webei indeh feine eigenen Stimmen 
nicht mitzeredhnet werben. 

Die Wehen ber in ter General ˖ Vet · 
fommlung eriheinenben ober vertretenen Mes 
tionatre müflen von ber General · Verſamm ⸗ 
lung entweber bei ben Banqulers ber Ge · 
felfhaft ober bei der Kaſſe der Geſellſchaft 
Dintergelegt werden, welche dagegen einen 
Gmpfangsihein und eine mit bem Namen 
des Ucondirs beyeichnete Perfonal + Ein · 
trittsfarte ertbeilen,“ 

werben die Interefjenten gebeten, bor ber General · 
Berfammlung die Aetien im Eompteir ber Hanbd · 
lung Henbk, Soermans & Eoon, Hintergaffe 
Nr. 30, einzureichen, mogegen fie einen Em⸗ 
angsſchein und eine mit dem Namen bed 
ereffenten begeichnete Perjonal+ Eintrittöfarte 


erbalten werben. 
Danyig, den 13. April 1860. 
Der Verwaltungscail 
ber Denen Nheberei-Wetien«Weiellichaft, 
Garl Robert bon Franbßius. 
Guſtab Friebrich Koding. 
Garl Ubbagen. 


1688) 
de für das Jahr 1859, bei 


719 


[672 
Yun emeine ———— 
Oel! u Magdeburg 


Auf Orund bes unter dem 16, Maͤrz 1867 
landesherrlih beflätigten Geſellſchafts » Statuts 
laben mir bie Werionaire unferer Geſellſchaft 
biermit zur orbentlihen General» Verfammlung 
auf ben 
30, Aprila. er, VBormittege 11 Ubr, 
in bem Börlenbaufe in Magdeburg ein, 
Zagesorbnung: 

1) Vorlage des Seihäfisberichts und ber 
Bılany refp. Mittbeilung über den Stand 
bed Unternebinens, 

2) Bericht der Kommiſſarien über bie Rech 
nungslegung reib. Antrog berfelben, 
dem Direktorium Decharge zu ertbeilen 
$ 37 ber @tatuten) 

3) Wabl dreier Aommifforien jur Prür 


fung ber Rechnungen und Wilanzen 


($. 37 der Statuten). 

Aur Tbellnahme an der Seneral-Verfammlung 
find nur Diejenigen Actionalte befugt und in 
derfelben RNwinberechtigt, welche ben Nachtmeis 
über ben Befig bon mindeftend 5 Metien inner 
balb ber beiden Ichten Zage vor ber General- 
Verfammlung durch Borzeigung ber Hetien liefern 
und biefelben bei ber Wefellfchaftstaffe in Maybe» 
burg, Poſtſtraße Ar. 8, gegen die Ginlaffarten 
bepontren ($ 30 bes Statute}. 

Manbebura, ten 8. Adril 1860, 

Das Direktorium. 


Steintoblen- Bergbau -Actien- 
Geſellſchaft Zollern in Dort: 


mund. 
Die Herren Wetionaird werben eingelaben, zu 
einer auf 
Montag, ben 21. Maid... 
Dlorgens 10) Ubr, 
anberaumten außerorbentliihen Weneral«- 
Verfammlung im Gafibofe 
„zum Nömifchen ftailer” 
bier ſich eingufinden, um über bie Auflöfung ber 
Geſe Uſchaft, welche der Verwaltungsratb zu be 
antragem fib gendtbigt ficht, Beihluß yu often, 
falls nicht die Uctiongire in biefer Werfammlung 
bie zur —A des Werkes nötbigen Geld 
mittel beicbaffen, — Uuch kommt in dieſer Ber» 
fammlung bie befinitive Wieberbefegung "on vier 
Verwaltungsrarhsftellen zur Belhtuffaflung. 
Die Einlafltarten ſind mit Berädfichtigeung 
ber SS. 19 und 20 bes Statuts entweder im 
biefig.n Befellfchaftt-Bürenu zu empfangen, oder 
auch bei einem bermacbenannten Bankbäuier: 
Rabe KE Voß in Magdeburg; Dielonto-Sefell« 
ſchaft in Berlin; ©, WUbel jun. in Stettin; 
Sorsmann & Soons in Danjig; C. €, 
Knoellner in ‚Neu » Ruppin; Benny 
Burchardi in Landsberg a. W.; ©, Sachs 
in Bunzlau; 5 W. Hentfhel in Breslau, 
Ring 48; Kaufmann Haberlanb in Witten 
berg, €. Fürſtendeim's Ürben in Gdtben; 
©. Vogler in Quedlinburg. 
Dortmund, ben 11. April 1860. 
Der Verwaltungtratb. 
Brunt. b. Blaten. 


Cölniſche Privatbank. 


t A Procent und wird demnach der Dibidenden« 


Die Dieiben J 
Kein Nr. 4 mit 21 Zbir. er nad; $. 45 der Statuts vom 1. Mai a. c. ab, on unferer 


f 
Kaffe (Mariopaftzoße Dr. aͤngeloͤſt. 


Edin, im April 1860. 


Der Director Smibt. 


640) 

Ber bau » Actien « Gefellfchaft 
Boruffe“ in —— 
Die Atttenaire umierer 


werben bierburd in Wemähbeit des 6. 14. bes 
en ® der bietjährigen 


am Dienftag, den 1. Mai «c., 
Morgens 10 Ubr, 


bei Herrn Wenfer-Parmann (Hotel zum 
Römischen ſtaiſer/ bierfelbkt ftattfindenben 
orbentliden &eneral:®erfammlung 
ergebenft eingeladen. 

fände der Tagesordnung find: 

1) Bericht des Bertraltungerands, ‚ 
2) Bilanz-Borlage und Bericht der Mebifionss 


Rommilfien 3 1859, 

ebifiond » Kommifion für bie 

Mechnung pro 1860, 

4) Erfapmwahl für bas mad $. 15. bes Sta⸗ 
tuts ausicheidende Dit„lied des Gerwal · 
tung@raibs und eine? Stellvertreiers. 

Dortmund, den 7. April 16860. 

Der Berwaltungsranb. 


[129 
Elniſche Baumwollſpinnerei 
und Meberei. 


—— — 
Die für das Geſchaͤftsſabht 1859 auf 24 Bro- 
ent oder „zünf Thaler pr. Actie“ feftge 
elte Dividende Tann bom 1. Mai db. 3%. ab 
bei unferer Kaſſe, Babenftrahe Mr. 25, oter bei 
ben Bantbäufern Sal. Oppenbeim jun, u. Cie, 
. 5. Stein, 3. D. von Redlingbauien 
und bei dem U. Echaafibaufenihen Bank 
bereine bierfelbit, gegen Muslicferung bes Diti- 
benbenfcheines Ar, 4, erhoben werden. 
Eöln, den 3. Mpril 1860. 

Der Verwaltungsrat. 


683) 
Bergwerts Actien-Geſellſchaft 


Caroline“ in Eſſen. 

Zn Gewaßbeit des F 28 unferes Statuts 
faben mir biermit die Herren Metionaire unferer 
Geſellſchaft au der diesjährigen ordentlichen 
General-Berfammlung auf 

Donnerfiag, 2 a ce, Morgens 

T 


im Hotel Bergbaus bierfelbt ein. 
Gegenftände ber Zagesortnung find: 
1) Seihäftsbericht, 
2) Nechnungsatihluß bis ultimo 1859, * 
3) Bericht der Merifions-Rommilfion über ben 
Befund der Wechnungen, 
4) Entiheibung ber Aeneral · Verfammlung 
über bie aufgeftellte Bilanı, 
5) Wahl dreier Meviforen zur Prüfung des 
demnoͤchſtigen RNechnungẽabſchluſſes pro 1860. 
Um Tage yuvor findet cine Beftchtigung ber 
Gruben flatt, wolu mir unfere Herren Actionaire 
ebenfalls einladen. 
Effen, 12. April 1861. 
Der Vermaltungsrath. 





. . Beta 
über das Erfcheinen der ftenograpbiichen Beri 


anntmadhung 


chte des Herrenbanfes und des Haufes der Abgeordneten. 


Bis heute dem 14. April 1860 find ausgegeben: 


Mk Bogen ber 1—D. Eipung bes Herrenbaufes, 
19 Bogen Anlagen, beftebend aus Ültenfläden bed Herrenbaufes, 


SH Bogen ber 1— 35. 
6 Bogen Petittone 


ber bes 
Bogen Anlagen, —* end aus Aftenftüden bes 
n bes Haujes ber MÜbgeorbneten, 


aufes ber Mbgeorbneten, 


zujammen 2344 Bogen. 


aufes ber Abgeorbneten, 


4 


720 
Berliner Börse vom 14. April 1860. 
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Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien. 
Brf. | 614, Zt) Br.| 61d, ZE Br. !6ld zt| Br. | Eid. 
Aachen-Düsseldorf ..|3} — | 70%jMünster-Hammer... 4 | 895) — 
Wechsel- Conrse: Pfaudbrieie, Je. Prioritäts-4 | — | — [Niedersehles. Märk./4 | — 89; 
do, I, Emissiond | — | - de. Prioritäts-4 | — ! 90 
Amsterdam ..... 250 Fl. [Kurz| 142% 1413]Kur- und Neumärk,|3} - #7,| de, I. Emission'4}) — | — J do, Conv, Prioritäts- 4 99) 89% 
dito .....- 0FI. M. 141% 2408| do. do. 1/98 | — [Aachen-Mastrichter . —| 165! 15%] do. do, I, Seried | — | 
Bamburg ....,-- MMUM |Kurz| 150% 150%jOstpreussische......'3% 81%] 814] do. Prieritäts- 43| — | — | do. IV. Series | — | — 
dito 22... 3OOM.T2M.| 1508 1495| dor 0 895] do HI. Emission5 | — — (Niederschl. Zweigb.—| „ | — 
Londan...-1...-» 1L. S. BN. 6 1746 174Pommersebe........ 3%) 864) SöllBerg.-Märk, Lit. A. —| 76 | 75 |do, (Stamm-) Prior.5 | — | — 
Basler ac raaass OF M.| 79 | 5BE dann onenenennnn | DE 94] de. de. Lit Bi—| — | — [Oberschl.Lit. A.u.C.— | — | — 
Wien,österr, Währ. 150 FL. '8 T.| 74%: TAtlPosensche .......... re — da. Prioritäts- 5 | — 1601| de. Lit. B.3511074]| — 
dito 102 M| 74 | 7341 do.....- —— 3 — 881] de. de, II. Series 100% 9] do. Prior. Litt. A. 9: 
Augsburg südd.W.100 FI. |2 M. 56 2256 18) do. neur......,. .{h 88% do. 111.8, v.St.3% gar./3$| 725] — | do. de. Litt. B.3} 78; 
Frkta Msudd.W. 100 F1.|2 M. 56 22156 18]Schlesische.......... 3% 56 |do. Düsseld.-Eibt.Pr.4 | — | — | de. do Lt. c41— | 
Leipzig inCeur.im 14 Thl. RT. — 99:|Von. Staat garantirte do. do, U. Series | — | — |do, da. LiD4l— 84, 
Fuss 400 Thlr....... am | BB 33 — | — | do. (Dortm.-Saest))4 | 81 | 803] do. do. Litt. * a — 
Petersburg 10 S. R....|3W. | 964 961|Westpreuss. .......135) BI] — do. de. 1. Serieid; — — |do do Lit. Fl Bu — 
Bremen..... 100 Th.G... RT. 108 | 1078| de.......-.-.-....4 9 | 88%]Berlin-Anhalter.....| 104%1031/Oppela- Tarnowitzer —| 2891| — 
| da. Prioritäts-/4 | — | 914 [Prinz Wilh. (St.-V.)—) 475/ — 
—— Zt R bri do, do, !44| 98%) 98!| do. Prior. I. Seres| —_ | — 

? i | entenbrieie Berlin - Hamburger. .—| — [1025| do. do. I. Series | — | — 
Fonds- Course. | Kur- und Neumärk.4 , 95%) — | do Prioritäts- 4%) — 1014| do. do. IM. Series | — | — 
Freiwillige Anleilıer......... 4 0 lPommersche.... da | 92% do, do. U. Em. 4 — |108 Rheinische... .......— 78% 717% 
Staats- Anleihe von 1859...5 1045| 103%lPosensche .......... 4; 807| 90% Berlin - re 2 124 123 Ido. (Stamm- | Prior! | — | — 
Staats- Anleihen v.1850,1852,| Preussische.....,....4 | — | 913] de. Prior.-Ob E 4 | -- | — fo. Prieritäts - Oblig 4 | — | — 

1854, 1855, 1857, 185944 9%] 93%]Rhein- und Westph./4 | 92%| 91%] do, do. Lite 4 235| — Ido. vom Staat gar.sj]| — | — 
dito von 1Kö6...... 14 | 995 98%4lSächsische ....... 4|-- 924] de. de. Lit D.45] — | BtlRhein-Nahe........ En Ah 40% 
dito von IH5B...... 4 924 $2,|Schlesisehe.......... 5 | 92; 92h N - Hi — — —A —1 — 
Kısais-Schuldscheine ....... 34 BB] Br > A BEE 0. rior.-Oblig. 45 — ©, rioritäts-14!| — | — 
Primien-Anlv.1855a100Th 35 1135 112} Pr. Bh. Antb. Scheine 43127 126 | do. do. II. Serie 4 — | 21 do. Il. Serie | — | — 
Kur- u. Neum. Schuldverschr. 35) — | Bi&jFriedrichsd'er ...... |. 11374118! do. do, IIL Serie 4 | 814 8"j| do. HL Serielgt| 898 | — 
Oder-Deichbau-Obligationen 145! - — IGold-Kronen .......—9 3 | — Bresl,-Schw.-Freib — 89 79 [Stargard-Posen .....133] — | 79% 
Berliner Stadt-Obligationen 4 99) g8,lAndere Goldmünzen Brieg-Neisse rer BO 7 — Prioritäts- 4 | — | — 
da. dv. t ⸗ s1 JJ — 108} Cöln-Crefelder ... „| — | 71 | do. H. Emissionigt| — | — 
Schuldverschr. d.Berl Kaufm..5 | — | 108: do. Priorität —  — | de. I de. 1 — | — 
| N Cöln-Mindener...... 33) — | — [Thüringer .......... —| 97%) — 

* — 4 — —* * — ⸗NnNoo 

0. do. m. 5 | — 10 0. ß — 

Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. WON TON 4 — — 840. IV. * = — 

Das Pfund frin Silber do. do. MI, Eun.,d | 44 |) — With, (Cosel-Odbg.))—) — | — 

3 | ‘ ar do. de. do, 4 68Ido. (Stamm-) Prior.i4t| - — 

be; einem Feingehalte von I,546 und darüber..... ... 24 Tkir. 21 Sgrd do. do, IV, dog 79%, ®xldo. do. REN. 
br: einem Feingebalte unter N,9»0.. EEREERTEErTE rer 26 Thlr. 20 Sgr, Magdeb.-Hallerst, | - — — Ide. Prioritäts/d | — | — 


Magdeb.- Wittenb, ..\—| — | 32 Ido. 11. Emission|d} 
} 


Magdeb. Prioritäts-|4$ 














— Zf Br. | 6ld. Inländ. Fond je Br. ‘ Br. | @ld. ; | @le. 

Ausl. Eisenb. | | nländ. Fonds. | “1 jOester. Prm.-Anleihe .|d | 71%) 0% 

Stamm-Actien. | | —— do. n. 100 Fl. Loo⸗c - 50 | 49 

& Kass,-Vereins-Bi.-Act/4 | — 116%] Braunschweiger Banlı. 4  6%%| 673/Rums. Stiegl, 5. Anl. . — ! dt 

Amsterdam - Rotterdam'g | 76%, 694|Danziger Privatbank . .\4 | 80 | rege fl 4 — | 84jl do. do. 8. Anl. .I5 | — [104 

Loebau-Zittau ......-- 4 — | — [Königsberg, Privatbankıd 82 Coburger Creditbank .|4 | 53%] 52%] do. v. Rothschild Lst,/6 |106%11 

Lud en-Bexbach/4 | — |125 [Magdeburger do. | — Darmstädter Bank.... 4 | 61 | 60 | do. NeueBngl. Anleibei3 | 63 | 62 

Nr.-Ldwgh. Lt. A. u. C.|4 ri 94; ]Posener de. 4— Dessauer Credit.......4 | 36}| 155] do. Poln. tz-Obl.|4 | 84 | 88 

eg — 443) — |Berl, Hand. -Gezellsch.|4 | 77 Genfer Creditbank,...|4 | 25 | 24 | do, do. Cert. L. A. | 9341) 

Nordb. (Friedr, Wilb.)4 | 47 | 48 (Disc. Commandit-Anth.|4 | 79; Geraer Bank......... 4 | 70%] 695] do. do. L.B. 200 FI.|—| — | 28 

Osster. franz. Staatsbahn 5 — '136$/Schles. Bank-Verein..|d | — Gothaer Privatb ie 705) — |Poln. Pfandbr. in 5,-R.|4 | 87 | 86. 

REN ; ! Pommerseh.Ritterseh,B.|3 | 76 Hannoversche Bank...4 | 89%) 88] do. Part. 500 Fi, — 8% 

Ka 2 Leipziger Creditbank...4 | 553| 54!|Dessauer Prämien-Ani.'3}) 92 | 91 

Be | een. 1 I | JPreimingerföresie. 18 | 524] Sutfkomene. Pr.onno TR. —| = [ah 

! eininger SERP u sfr, + —— 

Al — Industrie-Actien. Norddeutsche Bank... 14 sr! SOHN. Bad do. 35 FL. .I=| — 13 

MNordb, (Friedr. Wilb.))45| — | 994Hoerder Hüttenwerk.. 66 Oesterreich, Credit ..-|5 |) 70 | — |Schwed. Präm, Pfadbr.\—| — | — 
Belg. Oblig J. del’Est4 | — | — [Minerra....nr4--....-. 24 Thuri Bank ...... 4 — 4 
do. ‘Samb. et MNeuse | — | — [Fabrik v. Eisenbahnbed. — Weimar. Bank....---- 4 — | 74 
Oester.franz. Staatsbahn 3 252 [Dessauer Kontin. Gas.'5 | 85} Oesterreich, Metall... . 5 | or — 
do. National-Anleihel5 | — | 57} 





Cöln-Mindener 121} a 122 gem. do. Aproz, Prior. 85 a 85% gem. Oberschl, Litt, A. u. ©. 114 a 113} gem. Mecklenburger 435 a 44 
gem, Oesterr. Franz. Staatsbahn 137 a 136% gem. Oesterr, Credit 63 a } gem. Oestorr. National-Anleibe 584 a 58 gem. 








Berlin, 14. April. Das Geschäft hielt sich auch heute in den 
allerengsten Grenzen ; in österreiehischen Sachen war die Stimmung 
matter auf niedrigere Wiener Course; Eisenbahnen waren im Allge- 





meinen gut behauptet, aber doch mehr offerirt, als gestern. Preussi- 
sche Fonds waren fest, d%proz. Anleihen i bester, bei ziemlichem 
Verkehr; in Wechseln war das Geschäft lebhafter. 





Rebaction und Kenbantur: Schmwieger. 
Berlin, Drud unb Verlag ber ar ge Webeimen Ober» Hofbuchdtuderchk 
(Rubolpb Oeder.) 


Das Zrienaret veirdge 


Ser. 
für das Bierteilane 
tm allen Ehelien bre Mamarıkir 


ne 
Preis - öhwea 


Königlich Breußifcher 


Ba: Do - Aubanın ars Du- mb 
nandbre 


für dentin dir Erprdilion des ar 
Drrubiien Staats-Angrigers : 
Wilpelmd:Drrafe Me. 31. 
(mahe ber Keipfigerfr.) 
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Berlin, Dienftag, den 17. April 


1860, 





Allerhöchſter Erlaf vom 12. März 1860 — ber 

treffend bie Ergänzung refp. Abänderung ber $$. 6, 

9, 72 und 73 des repibirten Reglements für bie 

Provinzial, Feuerfogietät der Mheinpropin; vom 
1. September 1852, 


Auf den Bericht vom 3. März.d. J. will 3% in Berüdfictis 
ung ber Anträge bed XII. BrovimzialsYandtages ber Mheinprovinz 
ende Ergänzungen und refp. Abänberungen bed revidirten Mes 
glementd für bie Provinzial» jeuerfogietät der Rheinprobinz dom 
1. September 1852 — ©. 653 ff.) genehmigen. 
u 


3 Du n 
Den Vorſchriften biefes Paragraphen unterliegen auch alle 
innerhalb fehözig Fuß Entfernung bon einer mit Kolometiven be: 
fahrenen Eifenbahn belegenen zen . 


Bu 8.9. . 

Die Beftimmungen bdiefes Paragraphen bet Reglementd wer: 
den aufgehoben und treten an deren Stelle die folgenden: 

Ein- und baffelbe @ebäube, fo wie mehrere 
innerhalb eines Geböftes liegen, darf refp. bürfen im Falle bad 
ober die Gebäude bei der Provinzial» euer-Sozietät 
berfihert-worben, nur bei.diefet verſichert fein, Diefe 
Beftimmung begiebt ſich jebody nicht auf diejenigen in einzelnen Yandes» 
theilen beftchenden, ober noch zu errichtenden fleineren Privatvereine, 
in melden fi die Nachbarn untereinander bei einem Brandſchaben 
durch Naturalpräftation gegen Bezahlung unterftüßen. Ausnahms— 


| 


ebäube, melde | 


weiſe foll eine Verfiherung befonderd we thvoller und feuergefährs | 
licher Gebaͤude in zwei ober mehreren Eozietäten nah dem Er: | 


meffen ber Direction zuläffig fein. 
fämmtliher Verfiherungsfummen eines folden Gebäubes barf aber 
die nah $. 13 zuläffige Höhe nicht überfteigen. Findet fi zu 
irgend einer Zeit, dab ohne Zuftimmung ber Direction, 
ben vorftehenden Beftimmungen entgegen, ein bei ber Protinzials« 
Sozietät verficherted Gebäude noch anderswo, als boppelt ber: 


Der Gefammtbetrag 


fihert, oder ein Gebäude, welches mit einem anderen | 


bei der Provinziols Feuer» Sozietät berfiherten Ge: 
bäube innerbalb beffelben Geböftes liegt, anderswo 
verfiert ift, fo werben bie bei ber Brovinzials feuer: 
Sozietät verfiderten Gebäude nicht allein in bem Ratafter 
ber Sozietät fofort gelöfht, fonbern es ift auch ber — * — 
thümer im Falle eines Brandunglücks ber ihm fonft aus berfelben 


—— Branbvergütung verluſtig, ohne daß gleichwohl feine | 
etbindlichkeit zu allen Feuerlaſſenbeittägen bis zum Ablaufe des 


Jahred, in melden bie Ausſchließung erfolgt, eine Mbänderung 
erleidet, und bie Sozietät ift überdies verpflichtet, ben Fall zur 
** —— barüber, ob Grund zur gerichtlichen Unter: 
fuhung vorhanden if, der fompetenten Quftizbehörbe von Amts⸗ 
wegen mitzütbeilen. 


Zu $. 72. 
Die Bürgermeifter erhalten eine Vergütung von ſechs Prozent 
von ber Einnahme. 


Bu 8.73, 
Der Infpeltor erbält Hefelien Meifeloften und Didtenfäße, 
melde bem Diteltor — 
—— Direction beſonbders angenommenen Technikern gewährt 
werden. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſeß +» Sammlung zu pu⸗ 


bliziten. 
Berlin, den 12, März 1860. 
Im Namen Sr. Majeftät bed Rönigs: 
Wilhelm, wen von Preußen, Regent. 


.b. Shmerin. 
An den Minifter bes Innern, 


Eben dieſe Eäpe dürfen auch ben | 


| 


Minifterium der auswärtigen Aingelegenbeiten. 


Ueberfepung der Lebereintunft zwiſchen Breußen 
und Spanien wegen Auslieferung flüctiger 
Verbreder. 

Vom 5. Zanuar 1860, 


Nachdem Seine gg ren Hoheit ber Regent, Prinz von 
Preußen, im Namen Sr, Deajeflät des Königs, und Ihre Majeftät 
bie Königin bon Spanien es nühlid befunden haben, die Hud« 
lieferung ber Verbrecher durch ein Uebereinfommen zu regeln, haben 
Allerhöchfidiefelben zu dieſem Zwecke zu Benollmäctigten ernannt, 


und zwar: 
&. Röniglihe Hoheit der Regent, Prinz von 


Preußen: ET u 
den Etaatd» und Minifter ber auswärtigen Aingelegen- 


beiten, ſtammerherrn Freiherrn Alexander von 
Schleiniß, Ritter bed Rothen Adler Ordens zweiter 
Klaſſe mit dem Stern und des Et. Johanmiter ⸗ 
Ordens ıc, 


— 


w 


® und 
bre Majeftät bie Königin von Spanien: 
Allerbochftihren außerordentlihen Geſanbten und bevolls 

mädtigten Miniſter bei Sr. Majeftät dem Könige 
von Preußen, Don — Zimenez be Sandoväl 
Marquis de la Ribera, Commandeur bed Königs 
Hohen und eye DOrbens ſtarl's II, und bes 
Ordens Iſabella's der Katholiſchen ıc. e 

welche nach vorheriger Wittheilung ihrer Bollmachten tiber folgende 

Urtifel übereingefommen find: ı 


rt. 1, 

Die preußifbe und bie ſpaniſche Regierung verpflichten ſich 
durch — Uebereinfunft, gegenfeitig auf Anttag des ans 
beren . fib alle diejenigen Individuen, mit Ausnahme ihrer 
Nationalen, auszuliefern, melde aus Preußen nah Epanien ober 
in eine ber ſpaniſchen Befikungen, ober aus Epanien ober einer 
ber fhanifchen — — nach Preußen ſich geflüchtet haben und 
durch bie Gerichtshoööfe des Landes, mo fie, 9 es als Urheber 
oder ald Mitſchuldige, irgend eines ber im Urtikel II. aufgeführ⸗ 
ten Verbrehen oter Vergeben begangen haben, angeklagt oder 
berurtheilt find. 

Das Geſuch um Wuslieferung darf nur im biplomatifchen 
Wege gefcheben. — 

rt. I. 


Die BVerbreben und Ber 18 derentwegen gegenſeitig die 

Auslieferung bewilligt werden 5 ‚, find folgende: 

4) Vatermord, Meuchelmord, Giftmiiherei, Tobtichlag, Kinder: 
mord, Nothzucht, vollendete ober verfuchte gewaltſame Ver⸗ 
lehung ber Ehampaftigteit, fo wie jede gegen Minderjährige 
ohne Gewalt vollendete ober verfuchte Verlekung ber Scham⸗ 
——3 inſoweit die Befehe bed Staates, welcher bie Aus- 
ieferung in Antrag bringt, dies Verbrechen ber gegen Boll 


jährige vollendeten ober verfuhten gewaltfamen Verlehung 
der € ambaftigfeit gleichitellen ; 

2) Branbfliftung; 

3) Theilnahme an einer Bande zur Verübung von Raub unb 


Diebftahl, Entwendung, wenn fie auf ntliher Strafe 
ober bei Nacht und in einem bewohnten Haufe, ober mit An» 
wenbung don Gewalt, Einfleigung, Einbrud im Innern 
oder von Außen verübt ift, ober enblib wenn beren ein 
Far ober ein im Lohne ſtehendes Individuum befhuls 
digt iſt; 


722 


winbelei ; 
Verbreitung falſcher Muͤngen 
Einführung, — und 


4) Betrug und jede Art von 
5) Anfertigung, Einführung u 
mit Einichluß der —— 
Verbreitung von Papiergeld, Nachmachung der zur Kenntlich⸗ 
madung der Gold» und Eilberwaaren dienenden Marken, 
Nahmadung des Stantöfiegeld und der Landesſtempel; 
falſches Jeugniß, wenn «8 in einem Strafverfahren abgegeben 
it, Verleitung von Zeugen zu einer falfdyen Ausſage, wenn 
c# ſich um amtliche ober faufmännifde Verhandlungen ober 
Schriftftüde handelt, Verfälſchung von authentiſchen oder 
ee oder Handelsſchriften, mit Ausnahme derjenigen 
rar n, die nicht mit peinlicher ober entehrender Etrafe 
bedroht find; 
Unterfglagungen Seitens öffentlicher Kaſſenbeamten, welde 
Gegenitände abhanden bringen, die fidh vermöge ibrer amt« 
lien Stellung in ihrem Befipe befinden; 
8) betrüglider Bankerott. 
Art. 11. 

Die Auslieferung fol weder im falle eines politifhen Vers 
brechens ober Vergebend, noch wegen ırgend eines anderen, im 
vorhergehenden Artitel nicht aufgeführten erbrechens flattfinden. 

rt. IV, 


Die entwendeten Gegenftände, die fih im Beſiße bes refla« 
mirten Individuums befinden, ober beren man ſich bemädtigen 
fann, wenn der Entwender fie in beim Etaate, wobin er geflüchtet 
ift, niedergelegt b.t, fo wie alle diejenigen, welche zum Beweiſe 
des Verbrechens dienen können, follen im Nugenblide ber Aus— 
lieferung mitübergeben oder, wenn man fidy zu dieſer Zeit ihrer 
noch nicht bat bemächtigen können, nad der Wuslieferung über: 
geben werden. 


6 


= 


7 


— 


Art. V. 

Die Urkunden, welde zur Unterftügung ded Antrages auf 
Auslieferung beigebradgt werden müfjen, find das verurtbeilende 
Erfenntniß oder der in.ben teil welche bie Sefehgebung ber 
bie Auslieferung begehrenden Regierung vorſchreibt, le 
Haftbefehl oder jede andere Urkunde, welde wenigſtens diefelbe 
Kraft, als ber ee Befehl bat, und fowohl die Natur und 
Schwere des in Rede ftehenden Verbrechens, als auch das darauf 
anmwenbbare Straigeſetz a 

rt, 


Wenn das rellamirte Individuum nicht ug bes bie 
Ausiieferung begehrenden Staates ift, kann bie Auslieferung bis 
babin ausgefeht werden, daß die Megierung, melder der Ylnges 
ſchuldigte —— erſucht werben ift, die Grunde anzugeben, vie 
—— geltend machen lönnen, um ber Auslieferung zu wider · 
prechen. 

In jedem Falle ſoll bie Regierung, an welche der Auslieſe⸗ 
tungsantrag gerichtet iſt, volle Freiheit Kae, bee Sache diejenige 
Wendung zu geben, bie ihr die angemeffenfte ſcheint, indem fie den 
Verbredper entweder in Br Heimathsland oder in denjenigen Staat, 
wo er das Verbrechen begangen hat, Behufs des meiteren richter- 
lichen Verfahrens ausliefert. 

Art. VIE ; 
Wenn das reflamirte Indivſduum durch bie Gerichte des 
Yandes, wohin es fi geflügtet bat, wegen anderer in diefem ſelben 
Lande begangener Verbrechen oder Vergehen zur Unterſuchung ge: 
gen oder verurtheilt ift, fo Tel feine Wuslieferung nicht eher 
Hatıkabe, ald bie dafelbe freigejprodyen worden ift, over die gegen 
afielbe verhängte Eirafe ng m , 
rt. vil 


Die Auslieferung foll nicht ftattfinden, wenn nach der Gefehs 
* des Landes, wohin ſich der Verbrechtz geflüchtet bat, die 
erjährung der Strafe ober ber ſirafrechtlichen Auflage emge: 
treten ift, 
Art. IX. 


Die Auslieferung darf nit aus dem Grunde ausgeſeßt 
werden, weil fie bas reflamirte Individuum verbindere, die Were 
bindlicpleiten zu erfüllen, welde baffelde gegen Brivatperfonen 
übernommen bäfte, Lepteren foll eö freifteben, ibre Stechte vor der 
zuftändigen Behörde zu verfolgen. x 

Art 


Die Verbrecher, deren Auslieferung bewilligt worden ift, jollen 
nad) beimjenigen Hafen gebracht werden, welchet von dem diploma- 
tifcpen Agenten, der ben Nuslieferungs:Untrag geftellt hat, bezeich⸗ 
net iſi. 

ie Koſten, welche durch die Verhaftung, Inhafthaltung, Be: 
wachung, den Unterhalt und den Transport Hank Inbiekpuen, 
deren uslieferung bemilligt worden ift, innerhalb des Yandese 
ebieicö verurjacht worden find, in welches fie ſich geflüchtet hatten, 
o mie bie bis zum ern der Uebergabe ım dem gedachten 
Hafen entjtebenben Unterhalts: und Beauffihtigungstoften follen 
derjenigen en zur Lafi fallen, in deren Gebiet der Ver— 
brecher ſich geflüchtet hatte, Die Koſten des Unterhaltes und des 
Transpories von dem Zeitpunfte der Einſchiffung an, werben bon 
demjenigen Staate getragen, weldyer die Auslieferung beantragt bat, 


nn — — — — — 


Urt, X. 

Falle die, die Auslieferung begehrende Regierung nicht binnen 
bier Wenaten von der an bie 2 ufänbige Sefandtfhaft ergebenden 
Wittheilung an, daß das reflamirte Individulm zu ihrer Verfügung 
ſtehe, über dafjelbe verfügen follte, fann bie Auslieferung bermeis 
gert und der Schuldige in reipeit nefeht werben. 

i rt, AU, 


Wenn im Verfolge eines ftrafredtlihen Verfahrens eine ber 
Negierungen die Vernehmung von — für nothwendig erachtet, 
die in dem Gebiete ber anderen wohnhäft find, fo ſoll an dieſe auf 
biplomatifhem Wege eine Requifition um Vernehmung tet 
und derfelben in Gemaßheit der Gefehe „bes Yandes, wo die Zeugen 
borzuladen find, Folge gegeben werden, 

Art, Xi. 

Wenn in einem firafredptlichen Falle das perfönlice Erſchei— 
nen eines Zeugen in dem anderen Staate für nothwendig erachtet 
wirb, fo Toll bie Regierung desjenigen Yandes, welchem biefer 
Zeuge angehört, ihn auffordern, der an ihn ergebenden Vorladung 
zu Ben, und es follen demfelben im alle feiner Einwilligung 
die Koften ber Meife und des Aufenthaltes nad ben beftehenben 
Zaren und Reglements besjenigen Landes erflattet werben, in 
welchem die Vernehmumg ftattfinden fol, 

. Art. XIV. 

Die hoben fontrahirenden Theile haben zugleid erklärt, daß 
die Anwendung. ber frauzöſiſchen Sprache, deren” fic fih nad ge 
meinfamem Webereinfommen in ber gegenwärtigen Webereinkunft 
bedient haben, in feinem alle dem ibnen beiderfeitig zuſtehenden 
Rechte Eintrag thun Fann oder fell, I ihrer eigenen Yandesfprade 
in bem Wortlaute — — erabredungen zu bedienen. 

rt. XV, 

Die gegenmärtige Uebereinkunft foll zehn —* nach ihrer, in 
Gemaͤßhen der durch die Gefehaebung. beider Länder borgeſchriebe⸗ 
nen Fernen erfolgten Veröffentlihung zur Ausführung gebracht 
werben und während fünf Jahren in $traft bleiben. 

Wenn ſech Monatt vor Ablauf diefes Zeitraums weder bie 
eine nod bie andere Megierung bie Abficht erflart bat, von ber 
Uebereinfunft zurädzutreten, fo foll bie leztere während ander 
fünf rd Jahre in Kraft bleiben und eben.fo ferner don fünf zu 

nf Rabren. 
Yiefelbe wird ratifizirt, und die Natificationen werben binnen 
Be und vierzig Tagen, oder mo möglid früher, ausgewecfelt 
werden, 

Des zu Urtund haben die betreffenden Bevollmächtigten die— 
ſelbe unterzeidmet und berfelben ihre Wappen beigebrüdt. 

Geſchehen zu Berlin, den fünften Januar 1860. 

j Schleinih. 


(L. 8.) 
Der Warguis be la Ribera. 
(h. 8.) 
Vorfichender Vertrag ift ratifigirt worden und hat bie Aus ⸗ 
wechſelung ber Matifications:lrfunden bereits ftattgefünden. 


Vinifierium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, 


Bekanntmachung pem.i5. Upril 1860 — betreffend 
die Eröffnung ber Dampfidifffabrt zwiſchen 
Stettin und Stodholm. 


(Belanntmadung bem 12. Upril 1860, Staate · Anzeiger Mr. 89, ©. TR.) 


Mit Bezug. auf die Beklanntmachung dom 12. d. M. mirb 
bierburd zur Kenntnib des Publilums gebradıt, daß auf den 
Wunf der Königlich ſchwedifchen Poft Verwaltung das Poſt⸗ 
Dampfſchiff „Nordftern" nicht am Dienſtag den 1. Wai, ſondern 
{don am Sonntag, den 29. April d, %., Mittags, zum erfien 
ale von Stettin nah Etodholm abgefertigt werben wirb, bamit 
die Neifenden, melde der am 3. Mai b. 8 in Stedbolm_ftatt- 
findenden Arönung beimohnen wollen, fid mit bem gedachten Schiffe 
rechtzeitig dorthin begeben können. * 
Im Uebrigen tritt eine Veränderung des publizirten abr« 
Bu für bie Stettin:StoAholmer Poſt. Dampffchiffe- Verbindung 
nicht ein, 
Berlin, ben 15. April 1860. 


General» Boft » Amt. 
Schmüdert. 





Beltanntmadung. 
Auf Unordnung bet Herrn Handeläminifterd werben für bie 
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bierfelbit ſtudirenden Berg, Hütten: und Galinen » Ezipeltanten Ungelommen: Ge. Excellenz der ErbsBands-Hofmeifter im 
während des beborftebenten Sommer +» Semeiters ‚Borlefungen über 54 Schleſien, un Graf von mt ch. 
DE ern |" Se Er ve aan 
s y gbaufunbe eite eilung), Ber A h enz der Erb:tand« all im He um Sclefien, 
Eifenhättenftunbe und Dertiheihehut, fo wie Uebungen im Zei Kammerhert —* von —— ee —* 
nen und ſtonſtruiren ſtattfinden. Langenbielau. 
Der Stundenplan liegt im Lokale der Bergwerlks-Bibliothet, 
Dramienftrafe Rr. 97, zur Einfibt offen. Anmelbungen für fümmts 


Habe Worlefungen und den Zeichnen » Unterricht, deren Anfang au Abgereift: Se. Epeellenz der Generalstientenant, Generals 
den 26. $. mw feitgefeft x werbe id» bafelbft im ber Beil hal Adjutant Sr. Majeſtaͤt des Rönigs und Gommandeur der 2. Dibi⸗ 


17. bis 21, d. M, von 12 bis 2 Uhr entgegennehmen. fion, von Braubitfd, nad Danzig. 
Berlin, den If. April 1860. s gegenneh Der Generals Major und Infperteur ber 1, Pionier Inipection, 
Rottner, bon Winterfeld, nah Dani 


g. 
Der General: Major und Remonte-RJInſpecteut, Synold 


Berg. Miiefior. von Schüz, nah Ragnit, 


— — — — — — — — 


ae — te hs a Beich » Sammlung, welches heute auss 

eben wird, e t unter . ; 

r. 52. die Ueberfehung der Ucbereintunft zwiſchen Preußen MR ichtamtiiche». 
und Spanien wegen Huslieferung flüchtiger Verbrecher. 
Vom 5. Ranuar 1860; unter 

„ 5203. den Wllerböditen Erlaß vom 5. März 1860, betreffend 
die für das Aufziehen der über bie Barnig bei Stettin 
führenden Brüde zu entricdtende Abgabe; unter 


Preußen. Berlin, 16. April. Se. Königliche Hoheit 
ber AA He begaben ſich heute Früh mit dem Uhr Zuge 
zur Befihtigung des Ye —— Brig nad Polsdam 
und nadmen mac der Rückehr die Vorträge des Wirllichen Ger 
„ 5204. das Statut der Genofienibaft zur Unterhaltung des beimen Raths Jlaire und des Wirklichen Gebeimen ‚Dber-Regie- 

MWierzno » Kanals im Negierungsbezirt Marienwerber. | rungs-Ralhs Koftenoble entgegen. 


“ fr | 
Dom v2, März 1860, unte ger Zigben. Martsrupe, 13. April Mm 17.8. bepinen in 
| 
| 
| 
| 





; unter 

„ 5205. den Allerbschſten Erlap vom 12. März 1860, beiref: | der 2, Mammer die Verathungen über tas Mriegebudget für 
F * Bl en — Mr Ss de 860 und 1861. Der — dafür iſt vorgeſehen 1860 mit 

H * 7 3 gen 3 bein *9* Nuke Sep 652,653 und 1861 (megen erwarteter Abnahme der Benfionen) 

Mn AN wir; er uproving bom 1. mit 2.641,303 Fl, alfo burchfchnittlich für beibe Zabre mir 2,646.978 

„ 5206. bad —— SR Verlängerung des Beltandes ÖL, ober, ba u. Berilligung für 1856 und 1859 u. Fl. 
der Banf bes Berliner Faffenvereind und des derfelben war, um 143,659 Fl. für jedes Jahr mehr als in den beiden lebten. 

ertbeilten Noten-Privilegiums. Bom 77. März 1860; Schweiz. Bern, 12. April. Die „Indepenbane beige* 

a, mb unter i _ ‚ erhält von ibrem berner Berichterſtatter folgendes Schriftſtück zu: 

“ 5W7. bie Belanntmahung des Allerhöchſten Erlaffes vom | gefandt, welches der (hmeizer Bundesrath unterm 12. April an 
12, März 1860, die Bemebmigung eines Nachtrages fterreich, " ranfreich, Großbritannien, Breußen und Rußland, fo 

zu dem Statut bes Züllichau » Grünberg + Sorauer | wie an Spanien, Portugal, Sardinien und Schweden gerichtet bat: 


Chauſſeebau Vereins betreffend. Vom 27, Diary 18660. Rach übercinflimmenden und glaubwürbigen Berichten ift bie Ab 
Berlin, den 16. April 1860. ep über ng —— ey in Sronfreid a r — 
—2 2. — N el anberaumt worden. Die Frage olgender eilt werben: 
Debits:Eomtoir der Gejep: Sammlung. Einverleibung in Frankreich, ja ei nein, Die U mmung wird ge 


F meinbenmweife flattfiaben. 
Der ſchwelſer Bundesrath kann bie neue Phaſe, in welche die ſchwe 
bende Brage treten foll, nit ſchweigend annehmen. Er bat bereits bie 


2 - ; “| Ehre gebabt, in ber Eirfular » Note dom 19, Märı auseinamderzufepen, 
ei — ee und unter melden Wefichtspunfte er im Allgemeinen bie Wirkungen —* 
Vediz nal⸗Angelegen ⸗ ſoichen Abftimmung beurtbeiten zu müffen glaubt. Schon bei Ser [9 
Betanntmabun egenbeit drückte er bie Meinung aus, bas Aurecht auf die neutralifirten 

, 9- Probingen Sadobene, ein bon Euroba fo feierlich ‚newährleiftetes Unrecht, 


Die bier vorhandenen Kartons von P. von Gornelius zu | fonne meber durch rine einfache Ubtretung, nod durd eine Voltsabftim- 

öto « Gımälden, mit Ausfhluß der für den Ftiedhof des meuen | mung vernichtet werben. Was bie Abftimmung felbft angebt, fo nlaubte 

ed beftimmten, find in dem Königlichen Wlabemies Gebäude bır Bundesratb, in aller Freimütbigteit und zu verfdichenen Wlalen feine 
unter den Pinden an den Wocentagen von 11 bis 3 Ubr, an den unbe: Darhepen ji müffen, und bat fi feine Mechte in dieſet Brriebung 
Sonntagen von 12 bis 2 Uhr aus geſtellt. Eintrittägeld 5 Sgr. | h —— woblbekannten Protlamationen der Monderneute bon 
mohlthätigem Zwecke. Karten für bie pange Dauer ber Aus— Unnerp und Gbambery vom 8. und 10. März beauftragte er feine Ber- 
— zu 4 Thle, nur für die auf derſelben genannten Perſon gweter im Parid und Zurim, gegen jede vor = Verftändigung mit der 








gültig, find im Büreau ber Kömiglicgen Mufeen zu erhalten. Schweiz vorsunehmende Mbftimnung zu proteftiren. Er erflärte perfönlich, 
Wertin, ben 16. April 1860. . | er fönne eine ohne vorgängige Uebereinkunft bewerlftelligte Abftimmun 

General-Direction der Röniglicen Wufeen, eine Abſtimmung, in welcher bie berechtigten Anſprüche ber Schmwriz 'miß- 

von Dlfere. achtet würden, nicht als bindend anerkennen. Gr bat in feinem neuen Pro» 

| tefte dom 27. Märy unbedingt am diefem Geſichtspunkte feitgehalten, Indem 

en, — — — | er begehrte, daß die Schwel über bie Urt, mie zu einer Ubſtimmung in den 

Zaged:Drdnung. neutralifirten Brobingen zu fchreiten ſel, au Nathe gegogen, und daß in-biefer 

Hinſicht nitts ohne ibre Zuſtimmung getban werde. Der Bunbetrath 

3Tite Sipung des Haufes ber Übgeorbneten., bat re — — *22 —— 

Di garanlitt durch sine Bote dom ſelben Tage 1 enntnid zu 

Dienftag, den 17. April, Vormittags 11 Udr. teen , inbem ex bin te, er müffe auf der unbebingten Aufrechterhäl · 

1} — einer Erſaßwahl. —— — b —* A sie Bart geheite Pride ung 

’ i en 3 : en den ten und ber Gchmeis je erzielt worben jei. Dur e 

2) Beriht der Kommiffion zur Prüfung bes ———— doterwahnte beabfichtigte —— ——*8* dieſe eben ſo gerechten 


Etats über den Etat ber Verwaltung für Handel, Gewerbe 4 °° n } 
wie billigen Beſchwerbden und Forberungen ber Schmeis vollftändig mikachtet 
und Bauweſen. — Es foll zu einem PK von pn m politifcher und morafilcher Zrag- 


3) 'Beritt ber Gemeindesftommiffion über den Geſetz- Entwurf, i eliten ‚werben, Mitwirkung eine ber tbetbeil d 
—* dad fäbtiiche Einyugsr, Bürgerrebts+ und Ein« ohne — AAN deren Anfonmeictt mie & 
au a tbeili Schmelz b .b. . geraberu erbeten wurde. 

A) Beriht ber Kommiffion für Handel und Gewerbe über den Khan Diefer :öarfae, In nis eine —e —— feiner 
Gefeh. Entwurf, betreffend die Abänderung mehrerer auf das te liegt, fiebt ſich der Bunbesratb in die Rotbivendigfeit verfept, unum- 

oftwefen ſich beziebender Vorſchriflen. munben zu erklären, dah er das Ergebniß ber dedorſtehenden Abftimmung 

5) ser der en. für bie Agrar ⸗Verhaͤltniſſe über den haft en ve I De an er —— — ve 

a lie über in | 06, HB, m Arm Bei 16 de Bamdı she) annahm, Det 
Antrag des Abgeorbueten von Saenger auf Erlaß eines | 44 2 ar The llentäusınt — rn 


den rend für 
Befepes, belreffend bie Aufhebung des Verfiherungd-Amwanges | Beropner Nord⸗ Sabohene in ünſpruch genommen bat, nicht geſichert if, 
in de vinzial⸗ ietät das Giro oatbum | anbererfeits ige Verftä it ber Schwein bayu At 
ofen. a m vo —X re ber Burbesrath kin Mittel bat, Die 
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Abftimmung zu überwachen, mährenb es offenkundig ift, daß franzbſiſche 
Agenten fi Senotor Laith am ber Epike, in Sadehen im Anterelle 
tanfreihs arbeiten. Der Bunbesratb befindet fich nunmehr in ber Lage, 
u rote dor ben hoben Waranten ber europäifhen Verträge und 
Angeſichts von ganz Europa zu wiederholen. Er empfiebit ihnen dringend, 
die argenwärtige Beſchwerde ernſtlich und unbarteilfch zu prüfen, fo wie 
die Rechte ber Schmelz gebührend in Erwägung zu jieben und ſchleunigft 
Schritte zur Wufrechterhaltung des Status quo zu thun. j 
— 14. Mpril, Der Bunbedrath bat ben Rationalrath 
Dapples von Yaufanne zum Befandten ber Schweiz in Berlin 
ernannt. 


Niederlande. Haag, 13. April, Die Zweite Sammer 
- ift auf den 24. d, M. einberufen worden. Der jfinang» Minifter 
bat einen Geſehentwurf in Vorſchlag gebracht, bem zufolne 5 Millionen 
Bulden Stantsfhulben amortifirt werben follen, bas gr im 
Staatsfhage vorhandene Geld aber auf Unterpfandb zu belebnen 
wäre, um ed zur Verfügung zu baben, ſobald man es für öffent: 
liche Zwede gebrauchen Tor. Köln, tg.) 
roßbritannien und Yrland, London, 14. Upril. 
Ihte Majeftät die Königin bat geſtern in Begleitung bes 
rinzen Gemahls, ber Prinzeffin Alice, ber Prinzeffin Leiningen, 
bed Prinzen Mlfred und des Prinzen Arthur den Königlichen 
Das im Wlderfhot » Yager verlaffen und ift nah Windſor 
bloß zurüdgetehrt, 

Der Herzog von Cambridge bat ald Generaliſſimus wähs 
rend der lebten Tage einen Theil ber Sübküfte bereift, und nament- 
li die Befeftigungen von Dover und Walmer nebft den Garni» 
fonen bafelbft infpiziet, 

Franfreidh. Paris, 13. April. Der Bifhof von Orleans, 
Migr. Dupanloup, bat ben ihm vom beiligen Water angebotenen 
Rarbinaldhut ebrerbietigft abgelehnt, um nicht in den Werbacht zu 
Tommen, ald babe er für bie meltlihe Herrſchaft bed Papſtes nur 
aus Ehrgeiz bad Wort genommen, 

Die Agenten ber öffentlichen Sicherheit follen nicht mehr 
Legitimationd «Karten, melde fie ja einzufteden vergeffen, verlieren 
ober durch Diebitahl einbühen können, ſondern ein auf dem Zrag- 
banb unter dem Rode angebradhtes Schilb von imitirtem Golde 
mit der Inſchrift; „Polizei » Präfektur. Deffentlihe Sicherheit,* 
Me führen. Das Zragband fol aus den Nationalfarben ger 
mebt fein, 

Wie „Daily News” meldet, hat das englifhe Haus Wlaf, 
Elliot und Comp. ben Kontrakt, von Marfeille nah Wrifa ein 
unterfeeifches Telegrapbentau zu legen, übernommen und wird bad 
Merk im Laufe biefed Sommers ausführen, 

— 14. April. Der gefebgebende Körper bat geſtern, mie be⸗ 
reitö telegrapbifch gemeldet, ben Befeh-Entmurf, welcher das jähr- 
lie Militair-Rontingent von 140,000 auf 100,00 Mann berabfept, 
mit 238 gegen 6 Etimmen angenommen. Die Distuffion bat brei 
Tage gem‘ tt. 

er „Moniteur* publizirt heute ben Wortlaut des am 9. Otto: 
ber re zu Hedbo abgeſchloſſenen franzoöͤfiſch-japaniſchen Hanbdelds 
bertragd. 

ie bie „ssrance Eentrale* meldet, finden in biefem Augen» 
blide lebhafte Umterhandlungen zwiſchen der fransöfiihen und der 
englifhen Regierung we en Unterbrüdung ber Differentialzölle und 
—— beider Ba en flatt. Die erften Rheder wurden 
nach Paris berufen, um ihre Meinung abzugeben. Da fie biefer 
Mofregel im Prinzip abbold find, fo verlangten fie für den Fall 
ber Annahme große —— bei Ankauf von Schiffen im 
Auslande. ferner verlangten fie Befreiung der Echiffögimmerleute 
und Ralfaterer vom Dienfte ber Rriegäflotte, wodurch ber Hanbeld+ 
ſchifffahrt eine größere Anzabl Arbeiter zu mäßigeren Bebingungen 
geftellt fein mwürben. Das Ergebniß biefer wichtigen Verhandlung 
ift noch nicht befannt. . 

Man verſichert, das Geſchwaber, weldes ſchon auf dem Mege 
nach Palermo geweſen, habe wieber Befehl erhalten, umzulehren. 
Eine Schiffs. Abtheilung wird in ben Gemäffern von Nizza bleiben, 
mabriheinlib um bie Freiheit der Abftimmung in Sabohen und 
Nizza zu befhühen, 

Die Dampf + Fregatte „Wauban* ift am 7. von Toulon nad) 
Genua abgegangen, um Truppen unb Kriegsmaterial abzuholen, 
Das Gros der Armee wird über Genua einge, einige Re: 
gimenter follen inbeffen zu Lande über Villafranca beimfehren. 

Spanien, Aus Madrid, 12, April, wird telegrapbirt, 
daß der Sohn Ortega's der Königin eine Bittſchrift um die Ber 
gnabigung feines Waters eingereicht bat. An der Maeſtrazgo 
fabnben die Bauern noch fortwährend nad carliftifchen Flütlingen. 

Wie die „Correſpondencia“ berichtet, wollten tie Kabvlas, 
welche, 20,000 Mann ſtark, berbeigeeilt waren, um bie Feinbfelige 
leiten fortzufegen, den Weiſungen Muley Abbas‘, die Waffen 
a aanlcgen, nicht machlommen. Pehterer mar baber genötbigt, 
fi mit den Mauren bed Königs zwifhen bie Rabylas und bas 
ſpaniſche Lager zu legen. Er ſchlug ſich die ganze Nacht, und die 
ganze Zeit ftanden die Spanier unter den Wäffen. Daffelbe Jout ⸗ 
nal meldet, da Muleyg Abbas, mwelder mit ber ganzen Armee zu 


Buceja lagert, at Mauren ben Rorf —*—* ließ, die ſeit dem 
Friedensſchluſſe plunderten und auf bie Spanier ſcoſſen. 

Aus Wabdrid, 13. April, wird Ieleprapbiie gemelbet, daß 
ett Thouvenel bem Vernehmen nad eine Beglüdwünfhungs. 
ote wegen Unterdrückung des Carliſten⸗Einfalles an bie Königin 

Iſabella gerichtet habe. Bed wirb beftätigt, daß Eabrera glüd: 
li nad Yondon entlommen fe. Der Bandenführer Earrion ift 
in Palencia erfhoffen worden; auf ben Banbenführer Zriftany 
wird in Eatalonien eifrig gefahndet, Der Ortega’ihe Prozeß bat 
begonnen. Vom Prätendenten ſelbſt verlautet in den mabrider 


-Depeigen immer nod nichts Gewiſſes, doc ſpricht Alles bafür, 


baf er bereitd außer Gefahr ift. 

Italien. Ueber den Uufftand in Meffina liegen ber 
„Köln, Ztg.“ zwei Depefhen aus Marfeille vor, die bort am 
Abend des 8. Ylpril mit dem „Meandre“ eintrafen, ber in Meſſina 
angelegt pe Die Bewegung begann bamit, baß die Truppen in 
ber Etrafe Ferdinanda feuer gaben, als ihnen aus den Häufern 
Möbel auf den Kopf geworfen murden. Ein franzöſiſchet Poſi 
Beamter vom „Meandre*, der in Begleitung von drei Matrofen 
and Land ftieg, gerietb ind Feuer eines Pelotons von Truppen, 
als er vom franzöfifhen Stonfulate zurüdtehrte; einer ber 
Vratrofen wurde verwundet, doch gelang ed den bier Franjoſen, 
fi ſchwimmend zu reiten und fo ben Weandre“ zu erreichen, 
Der franzöfifhe Ronful erhob fofort wegen dieſes Worfalled Be 
ſchwerde beim Befehlehaber ber Truppen. Im ber RNacht dauerte 
das Kanonen: und Gewehrfeuer ununterbrochen fort; ber Bouvers 
neur brobfe, daß er die Stabt bombarbiren laffe, wenn der Wiber: 
ſtand fortbauere, Jeht trafen bie Notablen der Etabt ald Ber: 
mittler auf und feßten wenigftens fo viel burd, daß die Polizei, 
gegen melde die meifte Erbitterung berrfhte, befeitigt wurde. 
Bierauf bemächtigten fih die Truppen aller Stellungen, welche bie 
Infurgenten inne gebabt, mwäbrend biefe ſich ind Innere der Anfel 
uräcdzogen. Abends, ald ber „MWeandre* von Meifina feine Meiter- 
Fahrt antrat, war in ber Stadt ber Kampf zu Ende, 

Turin, 9. April. Es find mieber Jahlreiche Decorationen 
des Miauritiuss und Lazarus» Orbend verliehen worden. — Bei 
bem Yeichenbegängniß des Generals Quaglia murde General Garis 
balbi vom Wolfe mit lautem Jubel begrüßt. Es entitanb eine 
lebhafte Bewegung, moburd das Leichengefolge in Unordnung ger 
tietb, und ber General fand ſich veranlapt, eine Anſprache an bas 
Volk zu halten. 

— 12, April. Die Städte Pavia und Warefe baden 
an Garibaldi Adrefſen erlaffen, um ihre Eympathicen —— 
auszudrüden. An die Bürgermeifter im Bezirke bon Niya wurbe 
ein Eirfulare erlaffen, in welchem benfelben bebeutet wird, Rranke 
reich werde die einzelnen Gemeinden für das Ergebnih ber Ab⸗ 
ftimmung verantwortlid machen. fFerner wurden bie Bürgermeifter 
beauftragt, der Eentralbebörde die Wiberfpänftigen nambaft zu 
madyen, Der Bifchof bezeichnet in einem Eirkulare bie erg 
für Franfreih als Pflicht. Das Journal „Niyarbo", melde 
wieder zu erfcheinen verſuchte, wurbe mit Befchlag belegt und ber 
Redacteur mit Verhaftung bedrobt. Nach den Berggemeinben 
murben Abgeorbnete gefhidt, mit der Vollmacht, die Abftimmun; 
I — und zu leiten und widerſpänſtige Gemeinderaäthe aufs 
zulöfen. 
Nach Berihten aud Turin bom 15. Mpril erflärte Graf 
Cavour in der Deputirten:ffammer ald Antwort auf eine bie Bor 
ginge in Eicilien betreffende Anterpellation, er halte jebe biefen 

egenftand —— ietuſſſon für nuplos und gefähtlich. Die 
Megierung, bemerkte er, beichäftige ſich — vorzůglich mit 
ben inneren Angelegenheiten. Kine Petition ber GComite'd Nord- 
Sabohens, melde bie volle Freiheit für die Annegiond + Abftim- 
mung forbert, wurbe bon Herrn —— unterſtüzt. Die Kammer 
nahm mit großer Mebrbeit bie einfache Tagesorbnung an und ber 
tagte fib bis zum 1. Mai. 

Genua, fi. April. Der Rönig foll am 15. d. M. bier eins 
treffen, fih am 16. nad Livorno einfhiffen unb am 17. feinen 
Einzug in Florenz balten. 

tailanb, 9. April, Wie man fid bier erzählt, ſchreibt 
man ber „Tr. 3.*, follten am 7. b. M. in Mantua bier Indivi— 
duen erichoffen werben, die überführt waren, daß fie öfterreichifche 
Truppen zur Defertion verleiten wollten. 

Bologna, 11. April. Der „Wonitore todcano” bedient fid 
für Sardinten bereits der Bezeichnung Regno italiano. 

Türfei, Aus Konftantinopel, 4. April, wird von Mar: 
feille unterm 13. April telegraphirt: „Auf Gapitan Paſcha's Rath 
bat der Sultan Omer Paſcha aus der Verbannung jurüdberufen 
und zum fommanbirenden ®eneral ber rumelifden Armee ernannt, 
ba Ereigniffe in Ausſicht ſtehen. Die Protefte ber Bulgaren gegen 
bie griedifche Geiftlichkeit laufen zablreich beim Divan ein. Das 
rumaänifche Parlament verhandelt über Eifenbahn-Projelte und über 
ben Worfchlag ber pariſer Kommerzial + Kaffe, eine National: und 
Grund: Arebit-Bant zu errichten. Es ift Thatfache, daß die Ulemas 
fi für Marofto beim Sultan verwenden,“ 


Aus Ronftantinopel dom 1d. April wird gemeldet: 
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——— die bereits am latholiſchen Oſterfeſte ſtatt⸗ 
gefunden hatten, baben ſich am geſtrigen griechiſchen Feſttage 
wiederholt, indem eine griechiſche Prozeſſion durch Herabwerfen von 
Eiern aus ben Fenſtern inſultirt wutrde. Daß dieſerhalb in Ber: 
dacht gefommene Haus eines Katholiken ift bemolitt worden. Man 
beforgte Unruhen für ben morgenben Sonntag, und hatte bie Po: 
lizei Vorſichtsmaßtegeln getroffen. Die Angelegenheit ift übrigens 
ohne ebe politifhe Tragweite. 

chweden und Norwegen. Stodholm, 12. April, 
Nachdem das norwegiſche Storthing bie Nadriht von dem Be: 
anfe bed Königs ın Wetreff der Stattbalterihaft erhalten, ber 
ſchloß es, bie Erwägung darüber bi zu einer paſſenden Gelegenheit 
auszufeßen, 

Dänemarf. Ropenbagen, 13. April. General Krogh 
ift nach furzer ſtränklichkeit geftorben. Hardesvogt Graf Broden: 
buus » Schad in Edernförbe ift zum Amtmann bon Tonbern er+ 
nannt. (Hamb. Corr) 

Amerika. Rew-Borl, 31. Wär. Der Präfident bat 
bem Kongreß den Beridt des Gommandeurd Turner über bie 
Wegnabme der beiden mexilaniſchen Dampfihiffe überfanbt und 
* eich einen Bericht Turner's über eine Unterredung, welche ber: 
fe e im Auftrage bed Befehlshaber ber amerilaniihen flotten: 
Station, Capitain Jarbis, am 3, März mit Miramon in beffen 

uptquartier Mebelin gehabt bat. Turner. mar beauftragt, ben 
äfibenten zu fragen, mwie.berfelbe ſich bei feinem Vorrücken gegen 
era Eruz mit Bezug auf bie Perfonen und bas Eigenthum ame» 
rifanifher Bürger zu verhalten beabfichtige, worauf Miramon for 
fort erwiberte, er werbe, wie alle jiremden, fo au die Ameri— 
faner nad beflen Kräften ſchüßzen. Auch erllärte er ſich bamit 
einverftanden, daß auf jebem ven amerilaniſchen Bürgern bewohns 
ten oder amerikaniſches Eigentbum enthaltenden Haufe in Vera 
Eruz bie amerilaniſche Slagge aufgezogen werde, um baburd bas 
Mittel barzubieten, die Umerifaner und ihr Eigenthum bei bem 
—— und ber eventuellen Erftärmung ber Stadt moͤglichſt 
zu ſchonen 
m Repräfentantenbaufe wurde befchloffen, den dem Haufe 
überfandten Proteft des Präfibenten gegen bie befchloffene Ein ⸗ 
feßung einer Rommiffion, welche unterfuchen foll, ob ber Präfibent 
oder Mitglieber ber Regierung fi ber Beftehung Behufs Durdr 
führung verfaffungswibriger Maßnahmen fdulbig gemacht haben, 
an ben Ausſchuß für bad — zu u 
Aus Nem-Orleand wird vom 29. db. M. berichtet, daß ber 
Gouverneur von Texas. General Hpuften, da ibm bie von ber 
eberal»Regierung erbetene Hülfe nicht zu Theil geworben ift, den 
berften Johnſon beauftragt bat, fofort ein ſtarkes Corps reiten: 
ber Schüpen — um bie Indianer bon ber Rorbgrenze 
— egen Mexiko will Houfton vorläufig nichts unter 
nehmen. 

Laut Berichten aus Vera Eruz vom 22.d. M. hatte Mitamon 
bie Stadt am 17. März angegriffen, war —— — worden. 
Er hatte hierauf bad Bombarbement erneuert und großen Schaben 
angerichtet, Nacdbem ein in ber Nadt vom 1Yten gemachter 
Sturmberfudh mißglüdt war, fol er am 2iften die Belagerung 
aufgehoben und fib nah ber Hauptſtadt zurüdgezogen haben. 


Konbon, Sonntag, 15. April, Vormittags. (Wolff's Tel. 
Bur,) Der heutige „Obſerber“ theilt mit, daß ber außerorbents 
lie Geſandte ber Echweig, Delarive, gefterm Aubienz bei ber 
Königin gehabt, ber au Lord Nuffell beigemohnt habe. Daſ-⸗ 
felbe Blatt theilt mit, baß ber englifhe Befanbtichafts » Serretair 
in Ronflantinopel, Alifon, an Stele Ramlinfon’s ald Ge 
fandter nad Perfien gebe. 

Paris, Sonntag 15. April, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der heutige „Moniteur* enthält ein Defret, durch welches bad 
porihriftämäßige Mab für ben Militairbient um 1 Eentimeter 
berabgefept wird. 

Eine Depefhe aus Marfeille beftätigt den Kampf zu Meffina 
und baß berfelbe beembigt fe. — Der geftern eingetroffene 
Dampfer bringt einen offiziellen Bericht, welcher konftatirt, daß zu 
Balermo Ruhe berricht, ber Meffina’d aber nicht erwähnt. 


Berliner Getreidebörse 
vom 16. April. 

Weizen loce ti2—74 Thlr. pr. 211 Opfd 

Roggen loco 49 — Thir. pr. AW0pfd. bez., eine Kleinigkeit 
untergeordneter Qualität a 49% Thir. verk, Frübjahr ur Pr. 
bez, Br. u. &, Mai-Juni 485——+ Thir. bez. u. G., 48} Br., Juni- 
Juli 465—49 -48} Thir. bez,, 49 Br., 48% G., Juli - August 484 — 49 
Thir. bez., Br. u. G. September-Oktober 48—} Thlr. bez. 

Gerste, und kleine 39 -45 Thlr. pr. 1750pfd. 

‚ Hafer loco 8 — 30 Thir., 4%, pr. Frühjahr 29% Thir. bez,, 
Mai-Jani 295 Thir. bez., Juni-Juli 30 Thir. bez, 
rbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr. 

Rüböl loco 10% Thir. Br, April Mai 10'%—% Tbir. bez. u. G., 10% 
Br, Mai-Juni 10% —%- Thlr. bez, 11 Br., 10% &., September-Oktober 
11%—% Thir. bez. u. Br, 11% @. 

Leinöl loeo 11} Thlr. Br., Lief. 11% Tblr. Br. 

Spiritus loco ohne Fass 174—% Thir.bez, April-Mai 55 18 bis 
17% Tbir. bez. u. G, 17% Br, Mai- Juni 185—17%—18 Thir. ber. u. 
Br, 17% 6., Juni - Juli 18%—$5—%, Thir. bez. u. G., 18% Br, Juli- 
August 15%—% Thlr. bez. u. @., 18% Br., Aug.-Sept, 18%; —  Thir. 
bez., Br. u. 6. 

Weizen in sehr fester Haltung. — Die Berichte der auswärtigen 
Märkte, die für Roggen eine fernere günstige Meinung, so wie der 
nicht zu befriedigende Begehr unserer westlichen Gegenden erhielten 
auch heute diesen Artikel in der letztgemeldeten animirten Stimmung, 
so dass die Preise wiederum um ea, % Thir. pr. Wispel höher als 
Sonnabend schliessen, Die Umsätze im Termingeschäft, wie in effek- 
tiver Waare waren sehr bedeutend, da Gewinn -Realisationen die Ab- 
geber gefügiger machen, In loco und schwimmend wird sich der Um- 
satz an heutiger Börse auf ca, 1200 Wispel belaufen. — In Rüböl 
macht sich immer mehr und mehr die gute Meinung geltend, so dass 
es damit auch heute ein wenig besser ging. Wenn es zu keinem grös- 
seren Abschlusse kam, so hat dies seinen Grund in dem fehlenden 
—— — Spiritus eröffnete sehr fest und einzeln etwas höher, 
schliesst nach einer vorübergehenden Mattigkeit wieder fest, 








at 14. April. - Dresdener 202% @. Löbau-Zit- 
tauer Litt. A. 37% @,: do, Litt B. —. Magdeburg - Leipziger {TR Ar, 
Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — Berlin - Stettiner — Cöln- Alin- 
dener — Thüringische 6 6. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —, 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank - Actien 42Br Braun- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank Actien 73 6. Orster- 
reichische Öproz. Metalligues — 1BSder Loose —. 1Bhler Natio- 
nal-Anleihe 58 G. Preussische Prämien-Anleihe — 





Breslau, 16. April, 1 Uhr 20 Minuten Nachmitta ‘Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 145 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 79% Br.“ Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
113% @.; do. Lite. B. 108 &. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., 4proz., 8 Br.; do. Litt F., 4$proz., +91 Br.: do. Liu. E, 
3fproz., 72} Br. Kosel-Oderberger Stamm-Actien —. Neisse- Brieger 
Actien 495 6. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien —. Preussi- 
sche Sproz, Anleibe von 1859 1044 Br 

5 pr. SOCO pCt. Tralles 16% Thir. G. Weizen, weisser 
61 -- 84 Sgr., gelber hi — 80 Sgr. Koggen 43 — 61 Sgr. Gerste 
42-52 Sgr. Hafer 27-34 Ser. 

Bei geringem Geschäft erfuhren die Course nur unwesentliche Ver- 
änderungen. 

Stettin, 16 April, 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags. ıTEl. Den. 
d. Staats - Anzeigers.) Weizen i1—76, Frühjahr BI—Bäpfd, 71, Böpfd, 
75, Vorpommerscher 75}, Mai- Juni, Juni-Juli 74. Bergen —47 
nach Qualität, Frühjahr 455;—46—455 ber, Mai-Jani 45k Br, Juni- 
Juli —— ber. u. Br. Rüböl 10%, April-Mai 1024 3. bez., —— 
tember· Oiober 11% bez., G. u. Br. Bpiritus 18% Br., 18 ber., Früh- 
rg bez. u. Br, Mai- Juni 18% bez., Juni-Juli 185, Jull-August 

r. 

Wien, 16. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Günstigere Stimmun, 
Sproz. Metalliques BB y Metalliques &)00 Bank-Actien 
ordbahn 193.10. 1854er e 6500 National-Anlehen 79.00. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 278.00 Credit- Actien 187.0. 
London. 132.75 Hamburg 100.75. Paris 53.10. Gold 133.00. Elisa- 
bethbahn 183.00, Lombardische Eisenbahn 155 00. Neue Loose 100.00, 








KRöniglibe Schaufpiele. 

Dienftag, 17. April. Am Opernbaufe. (T7fte Vorftellung.) 
a Hr Remantiſche Oper in 3 Alten von Riharb Wagner. 

ittelsPreife, 

Im Schauſpielhauſe. Dom Abonnementd-Vorftellung ) Ein 
Kind des Glücs. Driginal-Schaufpiel in 5 Alten, von Eharlotte 
Birch: Pfeiffer 

fleine Preiſe. 

Mittwoch, 18. April, Im Opernhauſe. (Tdfte Vorftellung.) 
Flid und Flod’d Abenteuer. ſtomiſches Zauber-Ballet in 3 Alten 
und 6 Bildern, vom Königlichen Balletmeifter P. Taglioni. Mufit 
vom Koͤniglichen Hoffomponiften Hertel. Anfang 7 Uhr. 


Mittel:Breife. 

Im Schaufpielhaufe. (102te Abonnementd-Vorftellung.) Zum 
erſten Male mieberbolt: Elifabetb Charlotte. Schaufpiel in 
5 Alten von P. Heye. 


Kleine Breife. 


Deffentliber Anzeiger. 


[694] Stredlbrief. 
Der Kellner Winert Buftan Louis Bar- 
tuß, welcher fich feit dem 2. Januar d. 8. 
wegen Diebftabld in der Stadibo tei im t 
befand, if am fiten d. M. bei einer Ausfüh- 
. in der Stadt entiprungen. j 
in Jeder, welcher don dem Aufentbaltsorte 
des Bartuß Aenninik bat, mird aufgefor · 
den, daron der nachſten Gerichts. ober Polizeir 
Bebdide Unzeige zu malen. BR 
Seichieitig werben afle Civil, und Militair- 
Behdrben bed In · und Auslandes bienftergebenft 
erfucht, auf benfelben au vigiliren, ihn im Be ⸗ 
tretungsfalle feftunebmen und mit allen bet ihm 
& borindenden Gegenfländen und Geldern 
mittilft Transports am die Nöntgliche Crabt- 
boistet- Direetion dierſelbſt abzuliefern. Es wird 
bie ungsfäumte Erflattung ber daburd entftan- 
denen bmaren Wudlagen und den terebrlichen 
Behörden des Auslandes eine aleiche Rechiswill · 
faͤbriglei verfichert. 
Rerlin, ben 13. April 1860 : 
Königlibes Stabtgericht, 
Asıbeilung für Unterfuhungdiachen. 
Kommiffioen U. für Borunterfuchungen. | 
- Signalement. 
Dir Bartuh in 20 Zabre alt, in Schmargen- 
e k:i Straßburg UM. geboren, rvan 
eligion, 4 ieh 11 Zoll groß. bat blondes 
Saar, ſchmale freie Stivn, braune Augen, blonde 
Augentrauen, ſchmales Ainn, feine dide Nafe, 
mittleren Munb, Meines Weſicht, blaſſe Meſichls · 
farbe, ift Schlanker Geſtalt, pricht die deuiſche 
Sprache und bat angemadiene Obrzipfel. 


697 h 
— der Rentursgländiger. 
(Ronturs « RE 165.;, Anfir. 
er. 22.) 

In beit Honturie über ben Nachlaß bei am 
10. September 1859 verftorbenen Echaffners 
und Wartenbefipers Chrifian Ferdinand Schulz 
u Sroffen werben alle Diejenigen, welche an bie 
Wrafte Unfpeiche alt Konfurtaläubiger machen 
wollen, bierburd; aufpeforbert , ibre Unfprüde, 
biefelben mögen bereits rechtebaͤngig fein ober 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

pie aum 5. Maid. J. einihliehlicd 
bei uns Ichriftli ober gu Protololl anzumelben 
und bdenmächft zur Prüfung der jämmtlichen, 
innerhalb ber gedachten Ari angemelbeten for» 
derungen, jo ie nad nden zur Beftelung 
bes befinitiven Vertwaltungs-Perfonals 
-auf ben 19. => LE Vormittage 

t, 
vor dem Rommiffar, Areißridter Netter, im 
Terminssimmer Ar. 2 zu erſcheinen. 

Wer feine Anmelbung ſchriftlich einreicht, hat 
Ki Abichrift berfelben und ibrer Anlagen bei · 
aufügen. 

Jeder Gläubiger, wel nicht in unferem 
Amtöbeyirte feinen Wohnfig bat, muß bei der 
Anmeldung jeiner erberung einen am biefigen 
Drte mwobnbaften ober zur Pr bei uns ber 
tehtigten auftwärligen Bebollmädtigten beftellen 

zu ben Miten anzeigen. Denjenigen, 
welchen ed bier an Bekanntichaft febit, werben 
bie Rechts-Anwalte Kolbe, Scheurih und Quftig- 
rarh Zobn zu Sahmaltern vorgefhlagen. 

Stoffen, ben 11. April 1860, 

Aöninliches A eticht. 1. Abthrilung. 
Der Rommiflar des Ronturfet. 
ge. Netter. 





1693] Betennimadung 
Während bes bevorftebenden Wollmarkts Fön 
nen die betreffenden bebedten Miume und Höfe 
bes Röniglihen Lagerbaufes unter den bishert- 
gen Bedingungen jur Lagerung bon Wolle be 
nupt werben. 

er Vertoalter biefed Gebäudes, Nanjleiralb 
Röhl, wird bie Anmeldungen zum Nieberlegen 
son Wolle in unferem Veſchaͤftolslale — Nieder» 
mwallftrafie Ar. 39 — während ber gemöhnlichen 
Dienfiftunden, ſchriftlich ober münblih, an 


nebmen, 
Die Beftellungen in der Neibefolge, wie ſolche 
eingeben, merben notirt, und bie orhanbenen 





Faperpläpe bemmäcft zur Stelle ange wieſen 
werden. 
Berlin, den 12 Upril 1860. 
Röniglicge Minifterial-Bau Kommiſſton. 
Beblemann. Niep. 


[698] B. 
Wiederbolte Auffündigung der 

Poſener 3%broz. Bfandbriefe. 
Unter Bezugnabme auf unfere Ründinunge- 
Wrlfanntmadung pem. 19. November 1809 for« 
dern wir bie — aller damals aufgelündig · 
ten Poſenſchen IIbro Pfandbrlefe wiederholent · 
lich auf, gebachre Pfandbriefe underzäglid an 
unfere Raffe obzuliefern. i 

Die fpegiellen Veizeichniſſe aller folchergeflalt 
wiederholt aufgerufenen iondbriefe find bei ben 
beiben landihaftlien Raflen bierfelbft und an 
ben Börfen von Berlin und Breslau ausgehäugt, 
auch in den biefigen Zeitungen, in ben öffent 
fichen Unzeigern ber Rönigl. Regierungd-Umtd« 
blätter bier und zu Bromberg, fo wie in ber 
Berliner Haube und Spenerſchen unb in ber 
Brerlauer geitung eingerüdt worden. 

ofen, din 1. Aptil 1860. 

Weneral-andbfgafts-Direction. 


[699] . B. 

Wieberbolte Auftündinung der 
Bofener dproy Bfanpbriefe. 
Unter Bezugnahme auf unfere Kimdigunge- 

Belannimahung vom 4. Januar er. fordern 

wir die Anbaber allır bamals aufgelünbigten 

Wofenjhen Aproy. Wfandbriefe wiederbotentlich 

auf, gedachte Pfandbriefe unber zuglich an unfere 

Kaffe ab zulieſern. 

eſpenellen Berzeichniſſe aber ſolchergeſtalt 
wiederbolt aufgerufenen Paudbrieſfe find bei den 
beiden landfepattlichen Kaflen bierfelbft und am 
ben Börfen von Berlin und Brestau ausgebängt, 
auch in dem biefigen Zeitungen, im bem Öffent- 

Ifdyen Wnzeigern ber Adniglichen deglerungs · 

Amtshlätter bier und zu Bromberg, fo wie in 

der Werliner Haube: und Spenerſchen und im 

ber Treelauer Zeitung ringerüdt morben. 
ofen, den 1. Upril 156. 

General-Landfhafts-Dirertiom. 


Brennbolz «Verlauf, 
onnerfag, den 2bften b. Üllt, 

Vormittags 10 Uhr, 
foflen in dem Baflbofe zum Fürſten Blücher am 
Webbingeplape in der Mülerftroße bei Berlin 
folgende Hölser aus bem jorftrebier Tegel unter 
den gewöhnlichen Bedingungen umb gegen x 
baare Unzablung des Raufgeldes bei freier Kon ⸗ 
furreny dffentlich verfteigert werben: 

1) Wus dem Belaufe Zegeliee eiren 295 
Kifir. vindichäliges Bieten - Minbentall, 68 
Riftr, desgl. runde Anhppel und 217 Kiftr. 
Riefern-Btubben. 

2) Uus dem Belaufe Hermödorf cira 
15 Alfır. rindfhäliges Riefern » Rlobenboly, 
434 Alitr. — runde Rnüppel und 78 Alftr. 
Riefern-Stubben. . 

Die Belaufsförfter find angewieſen, dieſe Hol- 
zer Raufluftigen im Walde vorzugeigen. 

Tegel, den 12. April 1860; 

Der Oberförfter 
Seibel, 


a 





1582] 
Stargard-Pofener Eifenbabn. 





Die biesjäl tbeniliche Beneral-® 5 
lung ber A en Bifenbahn ei, 
ſchaſt wird 


Dienftag, ben t. Maier, VBormittag® 
11 Ubr, im Börfenbaufe bierfefb fi 
Rattfinden, Diejenigen Herren Artionaire, welche 
derfelben beiwobnen wollen, baben om 30, Upriler. 
in ben gewöhnlichen &eichäfrsftunden und am 
Zage der Berfammlung bis bald elf Ubr Wor- 
mittags bei dem Betrieds-Serretair Wiefing im 
biefigen Kötel du Nord ibre Legitimation zur 
Ausübung ihres Stimmrechtes nad Vorfchrift 

bes 8. 56 bed Statuts zu führen. 

Ehenbafelbft werben innerbalb ber bepten ſechs 
Tape vor ber General · Berſammlung ber gedruckte 
Verwaltungs. Bericht und ber Ubbrud dir Zuges» 


Ordnung zur Gmbfangnabme für bie Herren 
Metionaire bereit Iten. werben. 
Stettin, den 27. Mär 1860. 


Der Bermaltungsratb 
der Stargard» Pofener Ciſendahn · Geſellſchaſt. 
(ge) Heegewaldt. Rabm. Freßdorff. 


(664 
Breslau : Schweidniß 
Freiburger KEifenbabn. 


Bei der heut erfolgten Musloofung don 
Prioritäts-Metien und Obligationen 
der Breslau » Schweidniß · Freibutger Eifenbatn 
wurden re 

a) 17 Stüd Brioritäts: Metien & 0 Zblr., 


unb pe: 
195. 230, 317, 333. 385. 100. 49. 
524, 648. 664 924. 084. 1481, 1591. 
1636. 1749. 1765. 

b) 43 Stud Prioritäts Obligationen Lätt. A. 

(1851) a 100 Zblr,, und Te: 
343. 301 502, 744 . 1045. 4118, 
1301. 1438. 1529. 159. 1641, 1785. 
2117. 231. 2378. 2662. 2899. 3063. 
3113. 3182. 3364. 3519. 4302. 4373. 
Au6t. 4706. 4808. 5043. 5162, 932. 
5317. 5345. 5514. 5587. 5628. H820. 
6089. 6480. 8526. 6705 916 


.e) 47 Srüd Prioritäts « Obligationen Litt, B. 


(1853) a 100 Zblr. und wor: 
5. 232.372. 711. 712.800. WO. 
345. 1048. 1067. 1166: 1305. 1742. 
1791. 1840. 1039, 2172. 2224. 2267. 
2425. 2508. 2590. 2137. 2784. 3679. 
3746. 3877. 4339. 4541. 1671. 4814. 
as87. 5340. 5771. 6227. 6239. 6371. 
#767. 6824. 6863. 6876. TOSR, TIM. 
7417. 7642. 7646. 7946. 
d) 32 Stüd Prioritäts - Obligationen Lit. ©, 

(1854) 100 unb jwar: · 

57, 119, 227. 418, 433. 557. 762. 

. 1019. 1275. 1325. 1800, 180. 

1950. 2245. 2376. 2462, 2511. 253. 

3406. 3552. 3652. 4195. 4287. 43%. 

4487. A821. 4882. 4000. 5028. 5348. 

e) 4 Stüd Prioritäts » Obligationen Litt. D. 

(1858) a bir. und war: 

81. 445. 784. 788. 

f) 15 Stüd Prioritäts « Obligationen List D, 

(1858) & 100 Zble., und pi 

895. 1384. 1800. 2197. 2383. 2455. 

2656, 2728. 2784. 3049, 3315. 3412. 
3465. 3495. 3769. 

Die Inhaber dieler Prioritäts + Merien zeib- 
Obligationen werden aufgefordert, biefelben 
gegen Empfang bes Nominalwertbs am 1. = 
d. 3. am umfere Haupitaſſe abzuliefern. Da 
won diefem Tage ad die Werpinfung ber ausge 


„looften Prioritäts-Metien unb Obligationen auf 


bört, To find 
dierten, bed 
des fechfien 


emäh $. 9 des erften, bes 
fhnften und gemäß 
Nachtrages zum Geſellſchafts · 
Ctatut die noch nicht fälligen Zins + Coupons 
abzuliefern. Geſchleht bies nicht , fo wird ber 
Betrag bom Rapital gekürzt und zur Ginlöfung 
der feblenden Eoupons bermenbet werben. 

Bon früher ausgelooften Vrioritäts- 
Wetien und Obligationen find nod 
nicht eingeliefert worben. 

WUus bem Sabre 1855: 
Die Prioritätt-Actie Mr. 44. 
Die Prioritäts-Obligation Litt. A. Ar. 1705- 


Ty 


Aus dem Rabre 1856 
aan Prioritätd. Obligationen Litt. B. Nr. 269, 


Mus bem Jabre 1857; 
Sir. Ar. 467, 1651. 


Die 1692. 
riorirdt Obligationen Litt A, Nr. 1313, 


Die 
— 2735. 4522. * 
2, 5722, 7218. 


200 E 
Aus dem Jahre 1858: - 
Die Prioritärs-Hetie Mr. 797, 
Die Priositäts-Obligationen Litt, A. Ar. 1003. 
201, 3264 4460. 


Die Krioritäi-Obligntionen Lit. B. Nr. 773. 
2488, 3447, 3764. 5981. 

on Suse Obligationen Litt, ©, Rr. 769. 

Aus ben Zabre 1859: 

Die Prioritats · Attien Nr, 32, 146. 1492. 


Die ———— ationen Litt. A. Nr. 506. 
. 1331. & . 2834. 3156, 3977, 5098. 


— Litt. B. Nr. 5. 


5104. 5384 
Die eg atlonen Litt, B. Nr. 428 
2 un 2180. 2306. 2656, 3469, 4730. 706% 
Die Prioritäts- ationen Litt, C, Mr. 
1666. 1682. 1915. 2 2869, 3453. 5732 


Wir fordern bie —* derfelben nochmals 
ir Einlicferung auf, Jinſen werden kon den 
elben nicht mebr gerabit. 
Breslau, ben 11, Upril 1860, 
Direltorium. 


Berlin. Hamburger Eifenbahn. 
Befanntmadun 
An ber am jeuilgen Tage au Berlin ftatige 
babıen dreisehnten Auslooſung berjenigen Yirio- 
ritäts » Obligationen I. Emiffion, und amölften 
gr H, Emtifien, melde am iften Juli 
db. 3. ftatwtenmäßig zur Amertifation gelangen, 
find en Nummern argogen mworben; 
mi 
Ser, l 5 ae „590 Zblr. 
39. 291. 467. 591. 

&er. 1.37 — 200 zul: * 

. 680, 850, 


B15. 
sel. 5182, 5787. 6189. 6321. 7033. 


"76 etaa & 100 Zblr. 
&39. 1349. 1674. > 1 
= 2552, 3356 


1. Aush. 3180. 
20. 


Ser. Ti 
. 665 
3704, 
4339. 
5749. 63498. 
6777, Ta12, 7444, 
836. 8n48. 8699, 
8746. K7BR. BIR2. 9170. 9293, 
384. 9629. YTES. 000. on. 10,573. 
10,754. 10.980. 11,024. 11,302, 11,436. 
11 ri 11.531. 11,978. 11,991. 12,401. 


12,446. 12,459. 12.908. 13,405. 13,438. 
Ds 13,754. 13.920. 14,158. 14,160, 


16, 
Ser. IV. 150 Stüd a 50 Zhlr.: 
42.45. 103, 216. 311. 601. 651. 744. 79. 
883. 1453. 1574. 1716. 1936. 2208, 2386. 


89. 6306, 
. 7312. 
u 


6929. 
8480. 8647. A6hb. 8730. BTT2. 8980. 9122. 
98 ‚an „3825. — —6 10,369. 


727 


1, &miffion 
Ser. il. 25 Etüd a 200 Thlr. 
7655. 711. 7787. TB2Y. 8120, 8208. 
8472. 8634. 8979, W235, 9413. 9033, 
10,014. 10,201. — 10,322. 10,354, 
10,508. 11, ‚185, 11,665. 11,690, 
11,738. 12.099, 12 BR. 

Wir "bringen dies bierdurd; mit bein Bemerleu 
zur Öffentlichen Aenntmif, daß die Huszablung 
ber betreffenden Stapitalbeträge, beren *— 
am 30. Juni e. aufhort, vom 1. Zuli d. 3. 
bei unferen Haunpttlaſſen zu Berlin und —— 
gegen Müdgabe der Obligationen mit den dazu 

Ge hrigen ins Coupons und Zalous erfolgen 
Si ar etwa fehlende Zind-Eoupens wird 
der Betrag derfelden dom Kapital in Mb ug ce 
bracht. Wird daher bie rechtzeitige Gintalfiinng 
ber Rapitaldeträge der ausgeloofeten Obligatio- 
men berfäumt und werden dagegen bie ins 
Goubons jolder Obligationen rt entirt, fo wird 
et der Betra fer Coupons bezahlt, jedoch 
ediglich als Abſchlagezablung auf die betreffen 
ben Rapitalbeträge. Gleichzeitig en vwelr 
bierdurch befannt, daf bon bem im der Uten bis 
12ten Wusloofung (1856 bis 1859) gezogenen 
Rummern ber I ffion, fo wie bon ben in 
der Aten, Bten, Yten, LÜten und Ikten Ausloo 
fung (1852, Deo nejogenen Nummern 
der II, Emiffion, bisher folgende NAummern wicht 
ki u worben finb: 

A. 1. Ewmiffion: 
a) aus ber Iren Husloofu ang: 
er. IV. 1 Stüd a 50 Thlr. Nr. 3956. 
b) aus der 1Üten Husloofung: 
Ser. 111. 1 Stüd a 100 Zbir. Nr 1202. 
er, IV. 1 &tüd a 50 Tblr. Ne. 927. 
e) aus ber Ilten Uutloofung: 
Ser. IN. I Sad a 100 Tbir. Ar, far. 
Ser. IV. 1 Erüd a 50 Thlr. Nr. 4231. 
d) aus ber I2ten Nurloofung: 
Ser. Il. 1 Stüd a 100 Thlr. Mr. 5879. 
Ser. IV. 1 Stüd a 50 Thlr. Ar, WAR, 
IE Emiffion: 
— aus der dten Ausloofung. 
Ser. 11. 1 Süd a 200 Thir. Mr. 11,048, 
b) aus ber Bten Musloofung: 
— 2Stuͤcha 200 Thle. Mr. 9013, 


“a aus der Iten Auslo ofung: 


Ser. il, 1 Stüd a 200 Zhlr. Nr. 7897, 


d) aus ber 10ten Ausloofung: 
Ser. 11.5 Stüd a ir Ay. Nr. 8485, 
.B421. 9647. 9846. 

ce) auf der ilten astenfung; 

Ser. 1. 7 Stud a 200 bl 
8083. 10,062. 10,494. 1 Saas, 
12,436. 


Wir bewerien dabei unter auf 
unfere obige Notlg wegen ber Coubons A 
Ioofeter Oblipationen, daf bie sub A. und B. 
aufgeführten au ber Prioritats· Obligalio · 


nen I, und IL m Aatutenmäßig feit bem 
30. Zunt 1856 1857. 1 1 — 5 


nicht t 
berzinfet und 10 Rabre nad dieſen Terminen 
annullirt werben. 

Berlin und Hamburg, ben 12. Upril 1860, 
Die Dirertion. 


1700 
Oladbacher Spinnerei und 


Meberei. j 
Die Divivente bes Betrichsjahres 1800 be ⸗ 
trägt 11% ober 22 Ahle, pro Üetie, und kann 
bom 1. Aumi d. R. ob ib gegen Coupon Ar 3 in 
Empfanı genommen werd 
in Edln bei dem U. Shrafltaufenihen 
Banfverein, 


. ben Herren U. CR. Camp» 
23* 
en Herren Deibmann K Co, 
in Berlin bei = Dietonto · Meſellſchaft, 
Beneral + Agentur Dell, 
brüd Yeo K Co, 
in Rene a. M. bei dem Seren 4. Nies 
berbofbeim mit Fl. 38 
in Grefelb bei vn BETEN ben — 


Hei 
in M. —— bi vn ern I W. Quad 


uad bei ex Haile. 
m. Gladbach, 13, April 186 ', 
Der Verwaltungsratb. 


—. = 


[671] 
lefi . 
Berkerunge- Odelfihat 


Die Herren Meionaire der Schlefiſchen Reuerr 
Verfiherungs Geſellſchaft laden wir nad ben 
Beftimmungen bet $. 25 des Welellihafts- Star 
tus he mt. ordentlichen 
eral-erfammlung auf Montag, ben 
7. Maid. %., Nahmittans 4 Ubr, 
in unferem Geſch itöfofal, aın Abnigsplap Mr. 6, 
ergebenft ein. 

* Verhanblung fommen bie im $. 26 bes 

rn re Statuts begeichneten regelmäßigen 
Begenfiände, 
Die Benitimation ber Erſcheinenden wird nad 
bem Actlenbuche if. 9 bes Gtatuit) geprüft. 
Ubweſende Tönnen fi durch andere Metionaire 
auf Grund fchriftlicher Vollmachten bertreten 
laflen. (6. 25 des Statutd.) 
Breslau, ben 11. Upril 1860. 

Die Direttion. 


[690] 8 
„Union.“ 
Wetien-@efellfanft für See+- und luf» 
Rerfiberungen 
in Gteltin 
Die Mrtionoire der @efellfchaft werben hier« 
mit unter Sinmeifung auf Ubſchaitt V. des 
Statut? zur bierjäbrigen orbentlichen General · 
Verſammſung auf 
Donnerftag, ben 3. Mai, 
tormittags 10 ubr. 
im biefigen Börfengebäude 
eingeladen, 
tettin, ben 12. Mpril 1860, 
Der Berwaltungsratb, 


[701] 
Bergbau: Gefellfchaft Neus 
a Effen zu Effen. 


Die Herren Wetlonaire ber Bergbau-@rfell- 
haft Neulffen werben bierburd zu der am 
4. Juntd. J. Wormittags 10 Uhr, 
= unferem Be * en»Pofale RattÄntenten ordent · 
nichen Gencrol-Berfammlung — eingeladen. 


Tagesorbnu 
1) Bericht bes —— — —E ben Stand bes 
Unternehmens. 
2) Rechnungelage pro 1860. 
3) Wahl ber Aa Fe zur ad ofung ber 
aranı unb Bilany pro I 
4) Neumwabl bes Worftandes, 
‚ ben 15. — 1860. 
Da Werben, 


"ger bau » Gefellfchaft 
„Soncordia” zu —— 


\ 
Die Herren Mctionaire unkerer Geſellſchaft er 
fuhen wir hiermit, 
„Zehn Proyent* 
als ſiebente Bar En die gezeichneten Wetien« 


Beträge La. 
„Kün —2* Jg Thaler * Wetie* 
bie (näteftens ben 15. Jun 
ei unferer —8 affe * 
ober Bei ben Bankbäufern: 
„don Bederatb Selimann in Erefelb, 
Sal Dppenbeim jr. K Cie. in Edin, 
„But chwerdi & a in Magde- 


franto R,- u mwellen 
Oberbaufen-Ba nbof, den 13. Aprit 1R60, 
Der Vorftand ber Bergbau: Wefeifchaft 
„Goncorbia*, 


703] 

Bergbau-Geſellſchaft „Eoncorbia* 

zu Ober baufen.Babn hof. 

Die ordentliche Slesiah © Beneral-Verjamms« 
lung ber Bergbau · Geſellſchaft gt findet 
am Donnerftag, ben 3. M 
Mornens 10 br, Im FR 3. — 
Kr. Benninaboden hierfelbft flott, wozu bie 

erren Hetionatre ergebenft eingeladen werben. 
Dberbaufen- Bahnhof, den 13. April 1860. 

Der Vorftand, 
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Berliner Börse vom 16. April 186. 



























































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien, 
III ee m Ü ⸗— — — 
Brt. | 614. at Br.| 61 ed 
Aaschen-Düsseldorf.. Ja — 
Weechsel- Course. Pfandbriefe. de, Prioritäts- 4 
UL Emissio de. Prioritäts- 4 ” 
250 Fl. |Kurz| 142%) 1413/Kur- und Neumärk.\3}| — | 875] do. Ill. Emissionidj] — do. Conv. Prioritäts-4 6# 
£ 1414] do. do. /4| 98 | — |Aachen-Mastriehter .|—| 16% do, do. IL 4 = 
150!lOstpreussische ...... 33| 81%) 81%] de. Prioritäta-|4| — do, IV. Serie 5 — 
Tg rt RT RE 4 so; -_ IL Emissionls , — i . Zweigb.— Ei 
Ib; =. 6 1756 174Pommersebe........ 34) 863) BöklBerg.-Märk, Lit. A 77} i — 
300 Fr. 79 — —— 9 | 943] do — 
150 744) 744]Posensche .........- Ye i i de, Litt, B.33108}j107; 
50 Be i-|e . Prior. Lit. 4.4 | — | OK 
00 Fl. 12 56 18) do. neue........-- 4 | 88 | 873|do.IILS. Yen . de. Lit. B.\3}i 78%| 78% 
.100 Fl. |? 58 181Schlesische.........|35 — | 86 |do. Düsseld.-Elbf.Pr.\d | — Lu. 41 —| — 
4 8T.| — | 99tlVom Staat garantirt do. — . Litt, D. 44 
uss 100 Thlr.......|2M.| — | 99%] Litt. B. st — 50% , Lit. E.| = 
Petersburg 100 8. R.... 13W.| 965) 96jjWestpreus. ....... st Bas 2. Elan on 
Bremen..... 100 Th,6... |8 T.| 109 | 107%] do. .*2* 4 | — | 894 jBerlin-Anhalter..... 04% ppeln - Tarnowitzer—| — | 28 
| — rinz Wilh. (St-V.) | 47H — 
— i $ ar .Seres| — | — 
Rentenbiiele. nger.. u Bates | _ | — 
Fonds- Course. Kur- und Neumärk.|4 |, 93% oritäts-\d3| — — — 
Freiwillige Anleihe ......-- 44) 100 | — ]Pommersche.....-.- 4,9 ‚l4$| — |10'$jRheinische...... — 
Anleihe von 1859 — | — [Posensche .........- 4 | 255 -\— 
Staats-Anleibenv.1850,1852,| | | _,}Preussische......... 4 Se — — 
1854, 1855, 1857, 1 £94| 93klRhein- und Westph.|4 28, — — — 
dito von IRd6....-- 98%|Sichsische .....- 3 —_ | 1 — | 40% 
Bin —— — — 3 hlesische ......... k|-- 3 96 RE ET 
Staats-Schu — = EN 
PaniencAnl.v 18554100Th 30] — | 112.jrr BE Anth. Scheine|43|127 u = 2% 
Kur- u. Neum. Sehuldverschr. — | SB ]Friedrichsd'or ......[—13G|l 383 B|i— 
Oder-Deichbau-Obligationen — — [Gold-Kronen ...... — 9 80 79 80 — 
Berliner Stadt-Obligationen.[4$| — | 89 jAndere Goldmünzen & r -|i— h —— 
do. do. — | 8811| 35 Tblr....... .\--1 — |ro84[Cöln-Crefelder ....-; 723} 71:] do. a 
Schuldverschr.d.Berl.Kaufm.)5 | 1045| 103% — — he 
— | — [Thüringer .........- 9 — 
— | 995] do. — |100% 
Münspreis des Silbers bei der Königl. Mlnzo ee er 
Das Pfund fein Silber a|l_ e. = Mr 
bei einem Feingebalte von Ü,9se und darliber ,.-++-- 0004: 29 Tbir. 21 Sgr 3 A — 
bei einem Feingchalte unter G dnd 29 Thle, 20 Sgr, —— a pe 
Magdeb.-Wittenb, ..—| — | 32 91 
Magdeb. Prioritäts-]4$| — | — 
Nichtamtliche Notirungen. 
Zf Br. | Gld. ıZE Br. | M Zf| Br. | ald. Ze Br.| ed 
Ausl. Eisenb, Inländ. Fonds. — Ausl. Fonds. | Oester. Prm.-Anleihe .4 | 714) — 
Stamm-Aetien. | J do. n. 100 Fl. Loose)— 50 | 49 
; | Kass.-Vereins-Bk,-Act.4 118 117 | Braunschweiger Bank. 4 | 69 | 65 Russ. Stiegl. 5. Anl..5 | — | Mi 
Aunsterdam - Rotterdam 4 795) 69, 1Danziger Privatbank . .'4 ı 80 |:79 | Bremer Bank........- 4 — ı 94] do. do. 6. Anl. .5 — 14 
Loebau-Zittau — | ei a Privatbank 4 | — | #13] Coburger Creditbank . 4 | 50%: 495] do. v. Rotlischild Lat. 6 | — 105} 
Ludwigshafen-Bexbach,4 | — 125 Magdeburger do. 4 — | 73}| Darmstädter Bank....4 | — 60] do. NeneEngl. — | 2 
Mz.-Ldwgh. Lt. A.u.C.4 | 95%) 94 |Posener de. 4 — | 72 | Dessauer Credit. ...... | — do. Poln, Schatz-Obl.!4 | — | 82% 
Mecklenburger — 3548 | — |Berl. Hand, -Gesellsch. 4 | 77 | 76 Genfer Creditbank....'4 | — do. do. Cert. L. A.5 | 93 | — 
Nordb. (Friedr. Wilh.)|4 | 47%) — |Dise. Commandit-Anth.4 | 79}| 78] Geraer Bank ......... 4 — do. do. LBR.OF.-— | 22% 
Oesier. franz. Staatsbahn'5 |135 |137 Schles, Bank-Verein.. 4 — | 70% Gothaer Privath.......| 4 03 Poln. Pfandbr. in 8.-R.4 | — | 86 
Pommersch,Rittersch.B. 3 |, 76 | — | Hannoversche Bapk...|4 | 89; do. Part. 00 Fl,...\d | — ‘ 
Leipziger Creditbank.. 4 | — Dessauer Prämien-Anl,'3}| 92%) 91 
Ausl. Prioritäts- — | — rg * — — | 67% Be * er ge — *8 
| eininger Creditb. ..- — | 613/Kurhess. Pr, Obl. 42 — 
Actien. | Indusirie-Actien. Norddentsche Bank. 4 | 813|.801]N, Bad. do. 35 Fl....— — | 9 
Nordb. (Friedr. Wilb.) 43) — | 994jHoerder Hüttenwerk..|5 | 66% — | Oesterreich. Credit ‚..|5 | 70% — |Schwed. Präm. Pfodbr.\—| — | — 
Belg. Oblig J. del’Est4 | — | — [Minerra...... Ewa 5 245) — | Thüringer Bank ...... 4 | 49% 
do, Samb. et Meuse4 | — | — [Fabrikv.Eisenbahnbed,/5 | 60%) 594| Weimar, Bank.......- 4 | 76% — 
Oester.franz. Staatsbahn|3 258 |252 [Dessauer Kontin, Gas.\5 | 855] 844] Oesterreich. Metall... 5 | — 
| h do. National-Anleihe 5 | 














Staats-Anleihe von 1859 104 a 103k gem. Berlin-Stettiner Prior. II. Ser. 83\ a 83% gem. Brieg-Neisse 19} a 50 gem. Cöln-Mindener 
123 a 124 gem. Oberschl. Litt, A. u. €. 114} a 116} gem. Rheinische 79 a 80 gem. Mecklenburger 44‘ a ; rem. ordbahn (Fr. Wilh.) 
46} a % gem. Dessauer Credit 16 etw. a % gem, Oesterr. Credit 70% a 70 a $ gem. 








———— — 


Berlin, 16. April. Die Börse war heut zwar — blieben meist behauptet; dalerreichisehe Effekten waren wenig belebt 
aber sehr fest; für Eisenbahnen zeigte sich gute Frage; Kredit-Actien | aber auch fest. In preussischen Fords blieb der Verkehr geringfügig. 


Redaclion und Rendantur: Shwieger. 


ee nn en 
Berlin, Drud und Verlag ber Röniglichen Gebeimen Ober» Hofbuchbruderei, 
—& Deder.) 





Prrakiierm Stanın- Angpeigens ı 


ee Königlich Preußiſcher 57 
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ae hell der Monardge 
ohne pr Wilhelms: Zerae We, 31. 
Preis - Erhühurs = * ſean⸗ ber Ertasigerfix.) 
— t — i i N fi — — —— — 


Staats- HE) Anzeiger. 


92 Berlin, Mittwoch, den 18. April 1860. 








Se. Königlibe Hoheit der Prinz: Megent baben, |, tätd«Uctien hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, 
tm ne Tu ©r. Majeität des Königs, ergnädigit daß die Verzinfung berfelben ber-itd mit dem 1. Zuli bed Jahres 


ihrer Berloofung aufgehört bat. 
Dem Bau.Rath Rampoldtzu Oppeln —— ibler-Ouben Berlin, ben 14. April 1860. _ 
dritter Klaſſe mit ber Schleife, und dem Kreigerichtd-Matb Wiebmer Haupt- Verwaltung der Staatsfdulden. 
g fee im ſtreiſe Schilbberg, den Roihen Möler-Orben vierter Natan. Bamet. Buentber. 
ffe zu verleihen; a. 
Den Kreis-Phpfitus Dr. Kerfandt zu Loeßen zum Regie: Verzgeidniß 


an Pe bei der Röniglien Regierung zu | per in der Liten Verloofung am 14, April 1860 
Den Etobtrigter Reimer zu Ränigäberg in Preußen zum | 37 Bund bie Belanntmagung ber Rönig 


Stabtgerichtd-Rath zu ernennen; fo mie Fu 
Dem Kreisgerichts · Salatien-⸗ und Depofitalftaffen-Rendanten dbemfelben Tage zur baaren Einlöfung am 1. Juli . 
1860 gelündigten Brioritätd-Mctien Ger, 1 unb I. 


Zahn in Ofterobe, bei feiner Verfehung in ben Ruheſtand, ben 
baralter ald Rechnungs⸗Rath zu verleiben; und ber Niederfhleiifh » Märlifhen Eifenbahn.  Ubr“ 
zuliefern mit Zins Coupons Ger, II, Ar. 4 bis 8, 


Den Seminarlebrer und Lirentiaten ber 8Zua Schneider 
Sex.l.à 100 Tplr,: Ar. 1453 —1458, 1460 — 1470, 1472 - 1484 


in Berlin zum Direktor bes evangelifhen Schullehrer » Seminars | 
in Reumieb zu ernennen, - - . 
‚ 2119-2123, 2125 - 2149, 4U20—4U35, 4038 — 4051, 4150—4171, 
4173, 4174, 4176-4181, 7767-7791, 7793, 7794, 85598575, 
8577, 8670 8681. BET, 85-8593, 26,415 -—25,433, 
25,435 — 25,439, 25,441 —25,446. 207 Stüd 20,700 Thlr. 
Ser.11,362} Thlr.: Nr. 4378-4381, 4383 — 4405 — 4414, 
4417-4429, 14,504—14522, 16,182—16,205, 16,207 — 16,230, 
18,968— 18,981, 18,983— 19,011, 19,014— 19018. 163 Städ 
10,187 Zhlr. Summa: 370 Stüd 30,8874 Thlr. 
b, 
Berzeihniß 
der noch nicht eingegangenen verlooſten Priori— 
täts⸗Actien Ser. 1]. und I. 
te Ziehung Ser. U. Wr. 10,791. 
10te Biehbung Ser. I. Mr. 1724. 1725. 1726. 1727. 1728, 


Botsdam, 16. April. 


* a es de se Sadfen find auf Schloß 


Berlin, 17. April. 


Se. Hoheit der Erbprinz von Sahfen- Meiningen i 
nach 58 abgereiſt. * .. 


Minitterium der geiftlicen,, Unterrichts: und 
Mebizinal: Angelegenbeiten. 


Stettin ift die Anftell 3 ⸗ 
Fanbioaten eee bed auenn | 1737. 1788. 1738. 


An ter Realfchule zu Stralfund die des Schulamtd-Ranbidaten 170. At. 6617. 6618. 6619. 6620. 6621, 6638, 6637. ‚6610. 

Dr. Sähte alo srbentihher Brhzer genehwnigt; fe wie ı v644. 6645. 9129. 9ı3l. 9140. 9150, 13,903. 13,904. 13,905. 
Der Eehter Köhme in Oſchetsleben zum SHülfslehrer an | — Ba —59 22 — 35— Belt 22. Ba 

4 5 | . + + A " . WAHR n In Held. 

—— ſchen Ecullehrer » Seminar in Halberſtadt ernannt | 23218. Ba. 23203. 3224 23225. 23871. 23812. 23874 


—_— 23,884. 23,885. 

10te Ziehung Ser. I, Nr. 10,722. 10,723. 10,724. 10,729. 

Dina - WiiniBerium. 1070. 1081. 1072. 10785. 1073R. 10738. 10800. 10801. 
Hanpt:Berwaltung der Staatsſchulden. 10,805. 10,816. 10,817. 10,818. 10,819. 10,820. 10,821. 10,822. 
i ’ : 10,823. 10,832. 10,837. 10,840. 10,844. 10,815. 18,721. 18,724. 
Belanntmahung vom 14, April 1860 — betrefs 18,725. 18,726. 18,727. 18,728. 18,729. 18,730. 18,731. 18,739. 
fend bie 14te Verloofung von Niederfglefifh: |; 18,740. 18,741. 18,742. 18,751. 18,759. 18,760. 18,761. 18,767. 
Märkiſchen Eifenbabn-Prioritäts-Aetien 18,768. 20,398. 20,399. 20,402. 20,404. 








Seriel, und I, Preußiſche Bauk. 
Zu der heute öffentlih bewitlten Alten Verlooſung bon | Befanntmadung. 
Be u a ber Niederſchleſiſch- Maͤrliſchen Eifenbahn | Die Haupt: Banf_ wird aud in biefem Jahre auf Wolle, deren 
nd bie in dem nachftehenden Verzeichniffe (a) aufgeführten Nummern  Rieberlegung in die Speicher ber Bant geſchehen fann, Darlebne 


geogen worden. Diejelden werben ben Befipern mit der Uuffor- gewähren. Die Verfiherung ber in die Banffpeiher abgelieferten 
erung gekündigt, ben Rapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe olle gen Feuersgefahr wird auf Verlangen ber Verpfänder für 
ber Wctien_nebft ben dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zind- deren Rechnung feitens der Bank beforgt und können bie Dar: 
Eoupond Serie II, Nr. 4 bis 8 vom 2. Juli d, dr ab in ben ger lehne, wenn bie bafür verpfänbete Wolle bis 3 Uhr Nachmittags 
—* en Geſchaͤftsſtunden bei der Hauptlaffe der Rieder⸗ in ben Banffpeichern aufgelagert fein wird, noch an demſelben Tage 


ſchleſiſch-Markiſchen Eifenbabn bierfelbft zu erheben. bei ber Haupt-BankRaffe in ———— werden. 
Der Betrag ber etwa fehlenden Zinscoupons wird vom fta- Anträge auf Bewilligung von Darlehnen find an bie Banlk— 
vitale gefür ‘ Zagatoren Bernard, Piekmann, Natorff und Parifius 


t. 
Bom 1. Juli d. J. ab hört die Verzinfung biefer Prioritätd- zu ricpten, won benen einer ober mebrere an ben Wollmarltätagen 
H auf. ' m Banfgebäube anzutreffen fein werben. 

ugleih werben die bercitd früher ausgelooften unb nod rüd: Berlin, den 16. April 1860, 
fländigen, in dem nachſtehenden Werzeichniffe (b) aufgeführten Prioris | Königlich preußifhed Haupt-Banf-Direltorium. 
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Minifterium für Sandel, Gewerbe 


Zufammenftellung der Betriebs- Einnahmen der 









































































































RE | 
| Die Einnahme beträgt baber 
= 
5 Namen un Monat bis ultimo pro Meile | von dem 
7 Rär Mär, Babn- ad 
= br betrug bie @innabme 1860 1860 länge | Col, 15. 
3 mehr | Men I mene | Menie ad ber- 
3 ‚ | bie ullimo ro | bis ultimo ger ı ger Col, 13. | mwenbeten 
A Gifenbahbnen * p . 13. 
r als 1854 Anlage 
Bär Miu im Monat bis ullimo Rapitaf. 
Dir Wär 3 
Zblr. Tblt. Zblr. | bir, Zblr. | hir. Zblr. | Zbtr. Thlt. 
























































































l. tgauebaäabnen. 

J Oſtbabn 238 u 2 Wut 11 386 778) Ze 

2] Riederfchlefifh ‚Märtifce . 360 08 3.677 a54 149]  KH3030 10647 19209 3,87 

3] Babn s-Verbindungsbabn zu ‚Berlin 4136 11448 3231 8932 2 566 3 BR 3,9% 

Aal Wenfätifche. »-+-.-----Her-rrr rn: 77 360 208 (40 73540] 209 152 F 1112 7508 1,63 

„| a) Saarbrüder.. ———— 51932] 1501245 11 151 But 4134 : 24001 — 

"| BI Eanrbrüden’Zrier ... Y Tan u 713 8916 25 962 — _ 5343 — 

U. Rrieratbobnen 
A, Unter Staatsdverwaltung 
ftebenb, : 1 

af Bilbelmsbabn ..--- ----.-..- 61 113 84% 34 638 116 316 “ 247 4555 1.3 

4 Oberfchlefüche ©... .---- 2716 797 TI0 591 221 259 614 414 126 177 : 16574 3,60 

“| Ib) Breslau Poſen · Slogauer.. nz En 133 468 53622 14445 3 10 977 4784 1,08 

| Stargard Bofener . 341124 at 286 12413 107928 11642 423 1,9 

\a) — Mriſc Daheldon· —— REES — — 
4 eft) * au 3767| 1335| 365 10.267 20478 2,94 
iv, Nuhr &iep Eiienbobn — BAM 24 275 3 550 3550 — * 8312 — 

| Bring Wilbelm-Gifenbabn . 21.435] 526 2427 5406 1435] 11990 2,35 

5 Maden-Düffeldorfer ..---.....-- 41827 110 12% 42575 17170 7041 9635 1,50 

7] Nubrort + Strefeld : Areis Wiabbadher 25 82° U 056 25 503 72 761 r 265] 12510 2,10 

51 Göln» Arefelber. . 11317 33 909 14.213 31% ; 21m 4954 1,67 

u Nbein:Rabe: Giienbabn .. : t0 Tal) 25 158 #204 8 — — 2878 — 

B. %on — 
derwalten. 

Cu] Nebderſchleſiſche Zmeigbabn 14 TBU A048 13 »24 45 484 Yan 5064 ; 4268 1,00 
11 —— herkalpe Febr... * 6 GBA) 1658 811 80561. 8315| 240 
12] Aeiſſe » Brieger - 105700] 27 720 7183 1953001 3386 155 j 448 nn 
43] Oppeln «Zarnomiger ......... 5 22317 7655 20516]  US9 1801| - 2.0 0,89 

\2) Berlin» Stettin Etargarber. - IK ER 24 142 ara] 192] 2 11.067 - 9057 2,28 
1] 1b) Stargart-Eöslin. Gelberger .- 1108 45 443 RER 240) Men — — 2015 0,38 
15] Gerlin⸗Zamburger 21% it 5730 tan in 517258] 29475 55 822 14450 3,51 
J Magdebur ——— * Jay 42025 47403 2Hö ; 20 825 6444 1,47 
7 Das burn: Being | 124 65 51 3 ll 12781 9 31 1 670 11 743 18 504 4, 7 
48] Berlin« 5 ogbeburger 124 008 321 676 13014 300 715] 11.055 20 Wi . 16.462 2,» 
419] Magdeburg + Halberftä Ne vo Str DU 157 287 54471 147575] 2227 y712 20 295 6,85 
X] Berlin: Anha Be > is 141108 3655 112 148 Shi 351069 11 124 bb 2,3 
234] Zhürinatfee - . .- 155350) 3840] 1373501 344010] 1HWo| 45,000 10442 1,91 
a) Göln- Mindener »....-........ 404 717) 1.018.367 30211 76476] 4 506: 71891 22449 3,81 

22] d) GölnWiehenet - »224.44400.0.; 6 207 ER — | 38 — 
a) Herbestbal · ‚Rolanttt ul AT 702 us 361 841 5855 15519 211 

23] Rbeinifhe [1 Rolandeed-Bingen u 

Ediner Berb.-Babn . 44210 ur 13 214 36 684 _ — 6420 U, 

24] Machen» Maftrichter -..........2.0+- 14.205] 3 Ab 1414| 37802 1.059) _ 






* —— —* un —* —8 “u, ei 
146, 22» und 23b, 


Es find baber mebr eingenommen | sie im 


Bemertungem. 

Die Ungaben der Einnahmen bes laufenden Monats Col. 3 find mit 
Korbebolt näherer Feſtſtelung, dagegen die Angaben für ben entiptechen: 
den Monat bed vderflofienen Jahres (Col. 5) nad Maßgabe ber inywi- 
ſchen erfolgten Beftiepungen geicheben. 

', Die preußiiche Strede ber Saarbruder Babn iſt 5,920 Meilen 
und bie dachtweiſe zu ibrem Betriebe nebörige, in Frankrrich belegene 





Mär, 1860 171 781 Zbir. (6,23 pEt.) old im Mä 
bie ultime Märı 1R60 446 072 Zbir, (6,06 pEt,) als 












3 2 
is 00] TI 


1859. 
His ultime März 1869, 


Strede O,,05 Meilen long. Das Unlage-Hapital beziebt ſich nur auf die | 
preuflfche Strede, dagegen bie Betriebs - Einnahme auf die ganye Bahn. 
Bon der Bahn: Saarbrüden-Zrier ift die Strede SaarbrüdenMerzig am 
16. Desbr. 1858 bem Betriebe eröffnet 
2) ad Col. 16. Mit Einfchluß von 12250000 Zhir. für bie Huhr- 
Sieg · und 5000000 Thlt. für die Witten- Duisburger Eifenbahn. Bon 
ber Nuht · Sieg · Eifenbabn iſt die Etrede: Hagen » Betmatbe, 2,5 Meilen 
fang, feit bem 21. Märg pr, im Betriebe. 


731 
und öffentliche Arbeiten. 


preußifchen Eifenbahnen im Monat März 1860, 
‚I m I 8 16 7 — EEE SR 
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Fiange . 4 [find zur „ les Rah Ver 
es Huf bie in Col. 13 be Ber. pro 1860 — Geſamuntes bis jept der Ganze ausgabung 
zeichneten Babnftreten | zinfung | Leträgt das "änge | bes gefamm. 
2] gegenwärtig — Stumm 2. Sefellicpaft kongeffioni be en | tenin Col,20 
5 in vollem Betriebe find bisher an Anlage: Amorti- Ktien-Re * 
befindlichen Rapital verwendet. —— der pital PR: 5 tes UnlagerRapital | Nrine a 
Bahnftreden. rioritä« , se” basinCol.207 be 
ten aus J> welches an | 35 benannte ib 
H 1 den Ber der Divi · ers Anlage» ung 
a] im | „Haben im daher eds. | dende Theil [E32 im baten im —— fatlon je 
Bann | Mit) Samen | ro Meile Immer | mt [FE ®|| Son | Grm | Rem in. | Yriortarn 
| berlic. | erforberlich 
Meilen. Meilen. Ihlr. Tbir. Zhlr. Zhlr. Proz | h 
















































1] 7905 * 26778373 | 335023 . . . . 
2] 51,73 33,60 6 | 4570 . . ’ . 
3 1,54 . 288623 | 215230 
4 Mr . 12770 160 | 460 850 
5 6,51 4,79 .3 958 000 66h | f 
5,00 e j . ) 
1] 23,46 919021 | anasıa | 152267] 530000 | © 3 500.000 | 21,20 152 267 
| 430 35,51 20584479 | 469002 | 405 111 | 12066840 ss 1 21753 100 62,095 405 111 
I ar 12349646 | A316 | 437500 . £ 12.044 800 | 21,965 462 020 
3] 24,64 Kam7a7ı 286133 | 112500] 500000] 3; 7 300.000 72,099 112500 
_ y sur zug 27" -, 94% 
4 * 5,10 12000000 | sss sso 370 ‚Ham 4 31 883.000 13,519 3760 =) 
| 4 s 220300 | 510310 | A8367 | 13000001 2 2.400 000 4,200 605 
6] 11,0 0,11 73541800 | 43131 16t086 | 3938600 3} 7850 000 11,435 182 000 
71 5,0 3333382 | 505.094 81566 | 1.500.000 3, 3 512 000 5,602 97 850 
u 6 2030024 | 298.007 same] 1300000 1zf] ‚2.000.000 6,812 350 
9 De | . _ — 15 00 000 16,160 - #) 
| | 
10 90 | 2528865 | 266.196 57T] 1412202 0 2 500 000 9,500 57T10 
I 238 38300000 | 363270 | 14750 | 5 100.000 5 8 300 000 22,048 147 500 
12) 60 | 1 200.000 | 208 61 5000 | 1 100.000 2 1 200.000 5,632 5.000 
13] 10,12 | 2500000 | 247036 2500 000 2500 000 10,120 - 
ul 23 6815570 | 303887 40.000 | 6.024.000 6 58241 0m 22,428 10000 
2200 | . 8568 450 377185 . . . ) 22,800 ‘ “ 
15] 39,66 2,00 16310000 | Attanı | 452550 | 8000000 5; 16 310 000 | 30,602 452 550 
N veip. dt 
1 1 | 1 6a 1 | TR] 367300 1 6 500 000 | 14,283 99 700 
11] 1986 | 15m 8200000 | 423510 | 236183 | 350000 6 IA0MO | 19,362 265 576 
1 1954 | 19,10 12683 192 | 649188 | 4120935 | 4500000 7 13489 800 | 19,537 412645 
1 0% 4,85 2400000 | 309877 3150 RO 6 2 400 000 7,74 31 500 
20] 47,67 10,30 155 | 32th 32] 850‘ 8 15 500 000 1,071 377500») 
21] 3726 19,00 20400000 | 5475418 | 579247 | 9000000 5 20 0 000 | 37,28: 579 247 
al 4570 35,9 29850 | air] ET] 130000 7% I] 51274500 | 70,073 | 1679830 
5,70 R ; - j . . | ⸗ 9 
17,35 12,15 12 670 000 734 516 00 000 7801 200 5 12301 0 | 17,250 2000?) 
23 teib. 54 | 
14,46 0, 1010000 | TOsT02 | 135000 | Tome] . 12.000 000 14,460 250) 000 
al 120 | . 5550000 | 63945 1 1500| 27500 | 0 5 550.000 ,079 145.000 


*) Bon ber Rhein-Nabe-Eifendabn ift bie Strede Bingerbrüd-Rreug- *, Bon der Babn: Edin-Wiefen ift bie Strede „Deupsisennef“ 4 Mei- 
nad am 15. Zult 1858 und bie Strede Rreugnad-Oberftein am 15. Der | len lang am 1. Januar und bie Strede „HSennef-Eitorf* 1,7 Meilen lang 
jember 1859 eröffnet. am 15. Dftober pr. eröffnet. Die Einnabme auf ber am 16. Oftober pr. 

4) Der Betrieb auf der Stargard + Röslin » Kolberger Bahn ift am — —— 3 — ae im Monat Miu 

la ae ) Die Strede Rolandsed+ Remagen ift am 21. Januar, die Strede 

’) Die Strede Deffau-Wirterfeldb ift am 17. Muguft 1857, die Strede | Memagen » Neumieb am 17. Auguft, die Strede Neumieb » Eobleny am 

Bitterfeld Halle-Beipyig am 1. Februar und die Strecke SUSTEDNIFENENE: 15. Rodember 1858 und bie Strede Goblenz + Bingen am 22. Degember 
felb am 11. Zult 1859 sen. * 10 eröffnet, 
. * 
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Angelommen: Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath | melfahrt fortjufepen und bie Eammlungen von Peterd:Bfennigen 


und Ehef-Präfident des Mppellationdgerichts, Graf von Rittberg, 


von Glogau. . 


Berlin, 17. April. Se. Rönigliche Hoheit der Prinz Regent 

baben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, Allergnädigfi gerubt: 
Dem Major von Koblindfi, aggregirt dem 17. Iufanterie-Regie 
ment, bie Erlaubniß zur Anlegung bes bon bes Königs ber 
Niederlande Majeftät ibm verliebenen Witter- Kreuzes des Groß-— 
erzoglih Yuremburgiden Ordens ber Eichen : Krone, fo wie dem 
Bremierstieutenant bon Xena im Barde » Jäger » Bataillon, zur 
Anlegung de3 von der Königin bon Spanien Majeſtät ihm ver: 
liebenen Ritter⸗Kreuzes des St. Ferdinands-Ordens zu ertheilen, 





Michtamtliche». 


Breußen. Berlin, 17. April. Se. Röniglide Hoheit 
ber Brinzg- Regent wohnten beute bem —** der Truppen 
bei Moabit bei und fuhren Mittags in Begleitung ber (Frau Prin- 
zeffin von Preußen zum Befuche nah Potsdam. 


— zn der heutigen Sipung des Haufes der Abgeord— 
neten begann die Beratbung über den Geſeßentwurf, betreffend 
das ftäbtifhe Cinzugsgeldb, und marb bis zum Schluß 
unfereö Blattes obne befondere Zwifchenfälle fortgefeht. 


Neuß. Greiz, 15. April. Als Hauptergebniß der im 
vorigen Monate ftattgebabten Beratbung der fürſtlichen Regierung 
mit der ftänbifchen Deputation ift am geftrigen Zuge ein Geſeß 
in Betreff der Verbältniffe der Cibilſtaatsdiener, insbefonbere ber 

enfionirung berielben und ibrer SHinterlafienen „ erfcienen. 
ls Beſtimmungen von befonderer Bedeutung dürften aus 
demielben berborzubeben fen, dah %. 3 ben Grundſaß fanc 


eifrigft zu betreiben. 


I 


N 
| 


+ 


| 


| 
ı 


tionirt, mwonad die Anftellung ber zu Michterftellen berufenen | 


Staatsdiener unwiderruflich 
Geſetzes aus adminiftrativen 


eibiebt, daß jedoch nad) $ 8 bes | 
üdfihten bie Verjehung aller Civil: | 


Staatsdiener, immerbin nur ju Aemtern, melde ber —** 


lichen Bildung derſelben entſprechen, und ſtets unter Belaſſung beö 
bisberigen Dienit-Einfommens, Ranges und Titels, ebenſo erfolgen 
fann, mie nad F. 25 die zeitweilige Enthebung der Civil» Etnatds 
biener bon ibren Functionen, in welchem leßteren falle jie vier 
age ibrer Beſoldung als Wartegeld zu beziehen haben, Der 

egriff eines Cibil · Staatsdieners findet fi übrigen& im Befehe fehr 
genau abgegrenzt, und namentlich werben Geiſtliche, andere Kirchen: 
diener und Yebrer bei böberen und nieberen Unterrichts » Unftalten 
von bdemfelben ausgenommmen. (X. 3.) 


Deiterreich. Berona, 16, April. Die von ber „Yoms 
bardia" am 14. d. gebrachte Nachricht, daß ein öfterreig ifcher 
Hauptmann nad Piemont befertirt fei, ift unmahr. 


Frankreich. Baris, 15. April. Der „Moniteur“ publi» 
zirt beute das bereits telegraphifc erwähnte) Kaiſerliche Diefret, 
welches die in der Ordonnanz vom 23, Juli 1847 firirte Minimal: 
größe der Militair » Mannibaften um einen Eentimeter ermäßigt 
und nunmehr folgendermaßen nermirt: Garabiniers 1,76 Mietre, 
Euiraffiere 1,53 M. Artilleriftien 1,69 M., Pontonniere 1,69 M., 
Dragoner und Yanciers 1,69 M., Genie-Arbeiter 1,69 M,, Arbeir 


ter und Train der Artillerie 1,6» M,, Train und Arbeiter der | 


Militair:Equipagen 1,66 M, Jäger und Hufaren 1,66 M., afrika 
nifche Fäüger 1,66 M. Senietruppen 1,66 M. Sappeurs-Pompiers 
von Paris 1,01 W., Yinien: Anfanteriften, Fuhjäger ıc. 1,56 Metres. 
Das geringitie Maß, das alfo ein frangöfifber Soldat fortan 
baben muß, wird | Wetre 55 Gentimeter fein (1 Metre = 3 Auf 
2 Zoll »% Yinie preußife). Dragoner, Yanciers und aftikanſſche 
Jäger dürfen nicht über 1,74 und Huſaren nicht über 1,72 We. 
groß fein. z 

. „Der „Wioniteur“ bat über die drei Sitzungen der Legislative, 
in benen über das ArmeeRontingent beratben worden, ausführ- 
lichen Bericht eritattet. Die Geleh + Vorlage ift befanntlid mit 
238 (von 245) Stimmen angenommen mworben. Die fieben Depu- 
tirten, welche dagegen geitimmt baben, find, laut „Woniteur“, ber 
Marquis von Andelarre, Gure, Darimon, Jules Fabre, Henon, 
Oliver und Picard Marquis de Pierre, 

In der Senats Zikung vom 29. März, in welcher über bie 
Petitionen zu Gunften der weltlichen Herrſchaft des Papftes ber 
tatben und zur Tagesordnung übergegangen worben, hatte ber Erz ⸗ 
bifhof von Yyon, Kardinal Bonald, gefehlt, Derfelbe bat jeht in 
einem Rundſchreiben an die — feiner Diögöfe nicht nur 
feine Abweſenheit motivirt, jondern auch bie Nebe, melde er, wenn 
er anmefend geiwefen wäre, gehalten haben würde, mitgetheilt und 
gleichzeitig dazu aufgefordert, die Gebete für ben Bapı bie Sim: 


J 


| geiten wird von ben Miniftern ſelbſt —— 


Guizot bat fi von bier nach Nimes begeben, um ber Hoch- 
zeitsfeier feines Eohnes beizumohnen. 

Baron Gros reift beftimmt am 25. April nad China ab, 

Der Rultus:Minifter hat unterm 2. April an fämmtliche Flons 
fiftorial = Bräfidenten Frankreichs ein 63 in ber reformirten 
Rirchen-Beitung Lien veröffentlichtes) Reſtript erlaffen, wonach auf 
Grund ber organifhen Wrtilel vom Jahre X. und bei Defret3 
vom 26. März 1852 die Paftoral» Konferenzen nur mit Genebmi⸗ 

ung des Winifters und unter fbezieller Auſſicht des Konfiſtoriums 
En er derf :mmeln dürfen. 

Die indirelten Steuern und Gefälle haben im erften Duartale 
dieſes Rabres 263,162,000 Fres. (2,056,000 Fred. mehr als im 
eriten Quartal 1853 und 3,558,000 Fres. mehr als 1859) einge» 
bracht. Von ben direften Steuern, welche im ganzen Verlauf biefes- 
Jahres 476,278,000 Fres. einbringen follen, waren in ben erften 
drei Monaten 110,072,000 Fred. geliefert worden. 

— 16. April. Der beutige „Moniteur” enthält eine Depeſche 
aus Nizza vom geftrigen Tage, 3 Uhr Rachmittags. Es wirb 
barin_gefagt, dab um I Lihr von 7000 Stimmberebligten 5000 
ihre Stimme abgegeben hätten. Die Nachrichten aus den benadh= 
barten Gemeinden lauten febr günftig., Die Abftimmunz fiel ein- 
flimmig zu Guuſten bes Anſchluſſes aus, 

Spanien. Der „ Andepenbance Dee mirb aus Mabrib, 
10. April, geſchrieben, daß außer Ortega und Elio bie Gebrüder -ierroß 
und Billalain in den Händen der Auf, find. Die beiden Bringen 
follen — Gewiſſes feblt barüber ober wirb nicht zugeſtanden — 
fib unter ben Namen Mariano Montaner und Ramon Edo auf: 

eführt haben und zu Vinaroz von- Bauern verhaftet und nad 
orella abgeführt worben fein, „mo fie entwiſchten, indem fie bie 


Gelegenheit, die ihnen geboten murbe, benukten*. Daß 
bie Sarliften +» VBerihwörung meite Verzweigungen batte, ber 
weifen die Erbebungen, melde nob nah dem ißlingen 


der Haupterbebung zu Bilbao, Vallabolid, Pampelona, Euenca, 
Guabdalajara, Toledo und am mehreren Punkten ber bad- 
fifchen Provinzen vorlamen, jeboch fofort im Keime erflidt wur⸗ 
den, Der General» Capitoin in Vallabolid und ber Gouverneur 
von Pampelona wurden abgeleht, weil ftarker Verdacht ihrer Wit 
wiſſenſchaft und ‚Begünftigung bes carliftifchen Unternehmens bor- 
handen ift. Der ehemalige Tarliſten-Oberſt Marguid be Sarbüs 
nole, ber in Mabrib_ wohnhaft it, murbe in Burgos verhaftet; 
bei ihm fand fib ein Schreiben bes Grafen Wontemolin vom Idten 
Dftober 1859, wodurch berielbe zum Gouverneur ber Provinz 
Burgos ernannt wurde, 

Madrid, 14, April. Die „Eorrefpondenda* hat Proclama- 
tionen bet Grafen Montemolin gefeben, die im Auslande gebrudt 
waren, Er fündige barin an, daß er ein neues Regierungsfuftem 
einrichten werde, weldes die Nation durd das allgemeine Stimm» 
recht beftätigen folle, und es fei dies ein Syſtem, das in Spanien 
unftreitig mit —— werde aufgenommen werden. 

Italien. Zurin, 13. April. Beute ift über die Anneriond- 
Deerete von Wittel-ralien abgeflimmt worden. Die Minifter waren 
ſaͤmmtlich auf ihren Bänfen, Die 214 Deputirten ſtimmten alle 
für die Einverleibung der Emilia, und bezüglich Tosfanas baben 
bon 212 Stimmenben 211 für bie Einverleibung vofirt. 

— 14, April. Das nationale Comite von Nizza bat den 
Beſchluß gefaßt, fi Angefichts des franzöfifhen Drudes der Ab- 
flimmung zu enthalten. 

Ancona, 8 April. General Yamoriciere —— fich 
gegenwärtig mit der Organiſalion ber ihm anvertrauten Yrmee,. 
die bald eine adhtunggebietende Etärke erreicht haben wird. Unter 
ibm fommanbiren bie @enerale Kalbermatten, Echmibt und Alle⸗ 
arini. Die Fremdenjäger werben von ben Stabsoffizieren Graf 
Eoubenboven ımd Major Vogelfang Fommanbirt. Das Kommando 
diefer Truppen ift gegenwärtig noch deutſch, wahrſcheinlich mwirb 
ed fpäter im einer amberen Eprace geführt werben, — Um 
Foligno ſoll eine größere Truppen-Konzentrirung ftattfinden unb 
die Wamifen von Ancona verftärft werden, Bier fliegende Corps 
werben nebflben gebildet, um das Yand zu durchftreifen und überall 
bie Ordnung aufrecht zu erhalten. Umbrien und bie Mart mim: 
meln von ptemontefifchen Agenten, welche Unruben anzufliften 
fuchen. (Köln, tg.) 
Schweden und Norwegen. Stodbolm, 12. Wpril. 
Die Verweigerung der Sanction bes Storthings-Beſchluſſes iſt 
jept offiziell befannt. Die Frage über bie Revifion iſt noch nicht 
zur Erwägung gekommen; der Auffhub berfelben bis zu ru —* 
Der Streit im 
onfeil am Ofterabend bezog fich auf eine vom König begehrte Er: 
Märung zum ſchwediſchen Staalsraihö-Prototoll, er er bie frage 
wegen ber Stattbalterfchaft nicht für unionell anfehe. Sämmtlice 
nifter drohten mit ihrer Refignation, worauf der König bei ber 
Juſtirung am Dienftage bavon abſtand. Man erwartet num, was 
der König über diefen Begenftand zum norwegiſchen Staatsrathd+ 
Trotofol geäußert hat. 
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— 14. April. Offiziell wird mitgetbeilt, daß ber König im 
ſchwediſchen Staatdratbe am 7. feine, am 4. im norme —* 
Staatörathe erllaͤrte Weigerung, den ——— n ber 
—— zu fanchioniren und feinen Willen kundgegeben 
bat, bis auf Meiteres bie Aufammenberufung bed ſchwediſche nor⸗ 


wegifhen Staatsraths, in melden das Echreiben der Stände vom | 


2. April vorgetragen werden fol, auszufeßen, (Goth. 9.) 
Amerika. New-Vork, 3. April, Die Ratifiration des 
mit Neu: Granada abgeſchloſſenen Gafd-Herran:Bertrages ift amt 
lich verkündet worden, In Gonnectieut wirb wahrſcheinlich ein 
Republikaner zum Gouverneur gewählt werden. 
Nah Detailberihten aus Vera Eruz vom 22. Wär, 
welde mit dem amerifanifben Ariegsdampficiffe „Wave“ in 
Rew⸗Orleans eingetroffen find, dauerte das am 15. März, nach⸗ 
bem ſich die Verbandlungen über ven Waffenſtillſtand zerichlagen 
batten, wieder aufgenonmene Bombarbement der Stadt big zum 
17. März Morgens, ald Miramon einen Sturm auf die Stabt 
unternahm, der mad einem balbftünbigen beftigen Rampfe mit 
großem Berluft für die Miramonſchen Truppen abgeichlagen 
wurde, Darauf nahm Miramon dad Rombarbement ber 
zuvor wieder auf, welches die Stadt fiark befchädigte. Kine 
plagte innerbalb bes amerifanifden Konfulat » Gebäudes, 
Miramon ficb beionders zum Zielpunfte genommen zu haben ſchien. 


In ber Racht vom 19. wagte Wiramon einen zweiten Sturm, ber | 


1 


Tur. bez,, Br. u. G, Mai-Juni 


Berliner Oretreidebörse 
vom 17. April, 


a hir. pr. 2000pf8. ben., Frähjabr 48 
oggen loco 495 —51 Thir. pr. d. bez. jahr 49484 
EARL Ihir. Ver, Bra Gr ya 


| Juli 49-484 Thie. der. u. G., AR} Br., Juli-"August 49-48 Thlr. 


tiger ala | 
ombe | 
das | 


aber ebenfalls abgeſchlagen wurde, Inzwiſchen batte Garvajal einen 


für Diiramon beitimmten Mumitionstranspert von 15 Wagen in 
ber Nähe von Jalaba aufgeboben und die TW Mann ftarke Ber 
bedung zeriprengt. 


Wie es ſcheint, bauptfächlid bierburd bes | 


wogen, bob Miramen am 21. Veärz die Belagerung von Vera | 


Eruz auf und joa fi nach der Hauptſtadt Mexito zurüd, wo in 
zwiſchen am 18. März ein von Miramen auf die Nachricht von 
der Hufbringung der beiden Dampfer „Miramon* und „WMarques* 
bier erlafjened Delret veröffentlicpt war, wenach alles amerifanifche 
Eigenthum zu fonfigziren und fämmtliche Amerilaner aud dem Yande 
au berweifen find, 


Bern, Montag, 16. April. (Wolff's Tel, Bun) Der 


Bunbesrtath dementirt offiziell die Frangöfifhe Bıhauptung, daß er | 


Frankreich einen Separatvertrag über eine Theilung Sadohens vor: 
geftlagen habe. — Wie es beißt, bätte Rußland bie Aufforderung 
zw einem Kongreß Seitens des Bundesraths wohlwollend und zu 


' Berlin Anhalter Lit. A. u, B. 





ftimmenb beantwortet; ein Gleiches fol ven Preußen und Eng: | 


land geſchehen jein. 

Fonbon, Montag, 16. April, Abends, (Wolff's Tel. Bur.) 
In der heutigen Sibung des Unterbaufes wurde das Marine- 
Budget berathen. Sit Eharled Napier verlangte, daß bie 
Marine auf denfelben Fuß mie die franzöſiſche gebracht werden 
folle. Er führte an, daß die Kanalflotte nicht ausreihend ſei 


Paris, Dienftag, 17. April, (Wolff's Tel, Bur) Der 


i niteur* enthält dad definitive Reſultat der Abſtim- 
Peak „ERRRIDINE" SEEN. I0E VER “ Rim | Zeptember-Oktober 11% Br. Bpieitms 18 ber. 5, ©, Frühjahr [BT 


mung in ber Stadt Nizza. Mit „a“ haben geftimmt 6810, mit 
Nein“ 11. R 

Nah ven lehten bier eingetroffenen Nachrichten aus Meifina 
war der Aufftand daſelbſt kein ſehr bebeutender. 

Genua, Montag, 16. April. (Wolff's Tel. Bur.) Aus 
Neapel vom 12. d. bier eingetroffene Nachrichten melden, daß bie 
Revolution in Eizilien fi ausbreite. Das Yand fei vol von Bes 
waffneten. Zwei Regimenter jeien babin abgegangen, Zu Aberſa, 
in der Nähe von Neapel, habe am Oſterfeiertage eine Manifeſtation 
zu Gunſten Sardiniens ſtattgefunden und mar daſelbſt der Be. 
lagerungszuftandb proflamirt worben. 


Marktpreise. 
Berlin, den 1fi. April. 

Lo Lande: Koggen 2 Thir. 5 Sgr., auch 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf, 
Grosse Gerste 1 Thir. 27 Sgr. 6 Pf, auch ı Thir. 26 Sgr. 3 Pf. 
rl 4 Thir. 13 8gr. 9 Pf, auch 1 Thir, 10 Sgr. und 1 Tal 7 

Lu Wasser: Weizen 2 Thir. 238 Sgr. 4 Pf, auch 2 Thir. 21 
Ser. 3 Pf. und 2 Thir. 15 Ser Roggen 2 Thir. 3 Sgr. 9 Pf., auch 
2 Thir 1 Sgr. 3 Pf. und 1 Thir. 28 Sgr. 9 Pf, Grosse Gerste 1 
Tbir. 25 Sgr., auch 1 Thir. 21 Se 3 Pf. und ı Thir. 17 8er. 6 Pf, 
Hafer 1 Thir. 10 Sgr., auch 1 Thir. 5 Sgr. Erbsen 2 Thir. 10 Sgr. 
Futtererbsen 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. 

bend, 14 April. 


Soanna 
‚auch 7 Thir. und 6 Thir. 


Das Schock Stroh 7 Thir. 15 Ser. 
15 Sgr. Der Centner Heu 28 Sgr. und 25 Sgr., geringere Sorte auch 
„und 17 Sgr. 6Pf, 
‚3 Pe 2 


23 . 
—E der Bcheffel 25 ., auch 20 Ser, 
meisenweis 1 Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Ser 





Sgr, | 
F ! Rothschild 440 


' Altona-Kieler — 


bez.. u. @,, 484 Br. 

Gerste, grosse und kleine 39-5 Thir. 

Hafer loco 28 — 30 Thir, Lieferung pr. Frühjahr 29% Thir. bez., 
Mai-Juni 29,—% Thir, bez., Juni-Juli 30 Thle. Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47-55 Thlr. 

Kühl loce 1(#; Thir. Br, April-Mai 105—% Thir, bez., 10% Br, 
10% @., Mai-Juni 11—10% Thir. bez. u. Br, 10% 6., September-Okto- 
ber 11%—%+ Thlr. bez, u. Br, 11% @. 

Leinöl loco 11% Thir. Br., Lief. 11% Thir, Br, 

Spiritus loeo ohne Fass 17% Thir. ber, April - Mai 17j—% Thir, 
bez. u. &, 17% Br, Mai- Juni 18%,—17% Thlr. bez. u. 6, 17% Br., 
Juni - Juli 189, —} Thlr. bez. u. Br., IR! @., Juli- August 18% Thir. 
bez, u. Br, 19%, 6.. Aug.-Sept. 184; - 4 Thir. bez. u. Br. 18% 6, 

Weizen fest behauptet. — Roggen. Bei Eröffnung des heutigen 
Marktes war die Stimmung sehr fest und Preise neuerdings etwas 
höher. Das bald darauf eingeireiene mehrseilige Angebot, hervorgerufen 
durch Gewinn - Realisationen, verflaute die Stimmung in hohem Grade, 
so dass der Werth sc.liesslich um ca, } Thir. pr. Wspl gewichen ist, 
Die Umsätze bieben gering: eben so in loco, worin die Preise den 
gestrigen gleich blieben. — Rühöl eröffnete in fester Haltung und ein- 
zeln etwas höher, schliesst bei schwachem Verkehr billiger offerirn. — 
Spiritus in matter Haltung und neuerdings billiger verkauft. 


— — — — 





Leipzig. it. April. Leipzig Dresdener 203 G Löbau-Zit- 
tauer Lit. A. 37% — Lit Be —. Magdeburg - Leipziger —. 
Berlin - Stettiner — In - Mio- 
Thüringische %} &. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —, 
Anbalt-Dessauer Landesbank - Actien 40Br Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien 744 6. Oecster- 
reichische 5proz. Metalligues — Röder Loose —. iföder Natio- 
nal-Anleihe 58; G. Preussische Prämien. Anleihe — 


denuer — 





Breslau, 17 April, 1 Uhr 25 Minuten Nachmitta (Ir 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Bankooten 75 Br Fıri- 
burger Stamm - Actien 79% G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. U. 
115% @.; do. Litt. B. 109% G. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., Aproz., 84%; Br.; do. Lite. F., 4tproz., £0',, Br.; do.. Lit. K. 
ahproz., 72% Br. Kosel-Oderberger Stamm-Actien 32% Br. Neisse-Brirger 
Actien 49% &. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 29 G. Preussi- 
sche Äproz. Anleihe von 1854 1044 Br 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16% Thlr. G. 
63 85 Sgr., gelber ti3 - 82 Ser. Koggen 53 -- 
42—52 Sgr. Hafer 27-34 Sgr. 

Die Börse war sehr auimirt und preussische Eisenbahn - Actien 
waren zu merklich höheren Coursen sehr gelragt. Oesterreichische 
Papiere unverändert. 

Stettin, 17 April, 2 Uhr ti Minuten Nachmittags. (Tel, Dep. 
d. Staats - Antzei, wur 0 Weizen 72-76, Frübjahr 75, schlesischer aus- 
geschlossen, 75 bezahlt, Mai-Juni, Juni-Juli 75 Br. R 364-474 
eforderi, Frühjahr 4b bez, u. Br., Mai-Juni dti—455 bez., 4»£ Br, 
uni-Juli 45 Br. Rühöl 11 Br., 10% bez, April-Mai 10% bez. u, G., 


Weizen, weisser 
62 Sgr. Genie 


bez, & Br, Mai-Juni 18%; bez. u, G, % Br, Juni-Juli 18% bez. und 
6, 4 Br, Jull-August 18% Br, % 6. 

ee 16. April, Nachmittags 2 Uhr 55 Minut Stim- 
wung matt bei schleppendem Geschäft. 

chluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 64%, Vereinsbank :5t. 
Norddeutsche Bank #2}. National-Anleihe 57%. Iproz. Spanier 41}. 
Iproz. Spanier 325 @ Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt. Weizen loco 1, 2 höher, ab Holstein 134pfd, 
Mai 121—125 fest gehalten. Roggen loco Stimmung ER, ab 

1, 


en m &pfd. 76 fest pebalen. 75 vergebens geboten, Mai 
231, 4 - 3 25%, 4 Kaffee fest, rubig. Zink ZUM Cir. loco 13,8 
‚ez. u. Geld, 


Frankfurt a. A., ib. April, Nachm. 2 Uhr 38 Min. Festere 
Haltung, Medio-Abrechnung leicht, Geschäft unbedeutend. 
Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Prrussische 
Kassenscheine I(K;. Ludwigshafen - Bexbach 126, Berliner Wechsel 
1055 Br Hamburger Wechsel &8, Londoner Wechsel 116) Pariser 
Wechsel 3. Wiener Wechsel HI). Darmstädter Bank-Actien 151}. 
Darmstädter Zettelbank 223, BMeininger Kredit - Actien 61. Luxem- 
burger Kredit - Bank 68. Iproa. Spanier 44;. pres. Spanier 34}. 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. — Kreditbank von 
Kurhessische Loose 414. Badische Loose 514 Sproz. 
Metalliques 50, &4%proz, Metalliques 434. 1854er Loose 69%. Oester- 
reiehisches Natienal-Anleben 57. Üesterreichisch - französisebe Staate- 
Eisenbahn - Actien 240. Oesterreichische Bank-Antheile 745. Oester- 
reich. Kredit - Actien 163%. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 133. Rheio- 
Nahe-Bahn 41%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 94; do. Lit. €. —. 
Wien, 17. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 


Bur.) Course behauptet. 
5proz. Metalliques 64.50. roz. Metalliques 60.25. Bank-Actien 
863. Nordbahn 198.50. 1854er Loose 55.00. National-Aulehen 79.51. 
Staats - Eisenbahn - Artien - Ceriükate 279.00. Credit - Actien 186 B0. 
London 132.75 Hamburg 100.75. Paris 53.00. Gold 133.50. Elisı- 


beihbahn 183.00. Lombardische Eisenbahn 150 00, Neue Loose 100, 


Spanier ib. iproz. Spanier 35) Oesterreichische Staats - Eisenbaha- 
Credit mobilier- 


Amsterdama, 16. April, Nachm, 4 Uhr. (Wolff’s Tel, Bur.) 
S5proz. Österreich. National - Anleihe 55). Öproz. Metallig. Lit. B. 
J . Öproz. Metalliques 48. A4proz. Metalliques 25%. iproz Spanier 
354. Seren. — 44%. Öproz. Russen ob, Sproz. en Stieg- 
litz de 1856 90%. Mexikaner 204. Wiener Wechsel, kurz 86, Ham- 
burger Wechsel 35%. Holländische Integrale 63%, 


Getreidemarkt. Weizen unverändert. Roggen in Terminen 


Actien 528. Oesterreichische Credit - Actien — 
Actien 793. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


— eoni liche Schanfpiele. 2 
Mittwoch, 18. April, Im Opernhaufe, (T7T8ſte Vorftellung.) 
ſtomiſches Zauber⸗ Ballet in 3 








4 Fl. höher, Raps, Frühjahr 67%, November 71. Rüböl, Frühjahr 38%, 


Herbst dl}, 


London, 16, April, Nachmitiags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 


Silber 61%. 
Consels 91%. 

Aproz. Russen 108. 4iproz. 
Getreidemarkt. 


Russen 47. 


mehl drei, Provinzmehl zwei Schillinge höher, 


Puris, it. April, Nachmittags 3 Uhr, (Wolf’s Tel.-Bur.) Die 
3proz. hrgann zu 70,30, bob sich auf 70,35, fiel, als einige Verkäufe 
fanden, auf 50.15 und schloss fest und ziemlich helebt zur Notir. 
Consols von Mittags 12 Uhr waren 917; eingetroffen. 


Schluss-Course: Sproz. Rente Ti 





iproz, Spanier %5. Mexikaner 214. Sardinier 83. 


Englischer Weizen zwei, fremder 
tbeils swei Schillinge höher, Gerste, Bohnen und Erbsen Lrachten die 
Aussersten Preise des vergangenen Montags. Hafer sechs Pence, Stadt- 


und 6 8: 


össten- 


Urmide, 








[703a.] Etedbrief. 

Gegen ben unten näber bezeichneten Rom« 
miffionaie Ebriftian — Ferdinand 
Relch iM bie nerichtlihe Haft wegen Unter 
feplayına befloffen worben. Seine Verbaftung 
—* cht ausgeführt werden konnen, meil er in 
einer bidberigen Wohnung, Scillingsftraße 


Mr. 21 bierfelbft, und auch jonft nicht betroffen 
mworben ift. 
Ein Reber, welchet bon bem Aufentbaltsorte 


des Meich Renntniß bat, wird aufgefordert, ba» 
don der nächften Gerichts: ober Pollzel-Behdibe 
Unzeige zu machen. * 

Bleihzeitig werden alle Eidil · und Blilitair: 
Bebörben bes In- und Auslandes dienftergebenft 
erfucht, auf benfelben gu bigtliren, ihn im ®r« 
tretungsfalle feflyunebmen und mit allen bei ibm 
fib vorfindenden Weperflänten unb Geldern 
mitielft Trantperts an die Königliche Stadt ⸗ 
boigtei-Direetton bierfelbft abquliefern, Es wird 
bie ungcfäumte Erflattung ber dadurch entftan- 
benen baaten Huslagen und den derehrtlichen 
Belörbin des Muslandes eine gleiche Nectsmill 
faͤbrigkeit derfihert. 

Berlin, den 14. Upril 1860. 

Rönigliches Stabtnericht 
Htıbeilung für Unterfutungsjaden. 
Rommiffien I. für BVorunterfuchungen. 
Signalement, 

Der Reich if 49 Jahre alt, am 23. Septem · 
ber 1810 in Weifientels geboren, ebangelifcher 
Religion, 5 Auf 2 Strich groß, bat Ihmwarz- 
braune Haare, febr breite, hobe, freie Etirn, 
raublaue Mugen, ftarke, bunkle Augenbrauen, 
Gwarzbraunen Bart, ſchmales Hinn, breite Rafe, 
mittleren Munb, obale, pen efichtebildung. 
blaffe efihtäfarbe, dollftaͤnbige Zähne, ift breit · 
ſchultriger Seftalt, ſpricht die deutſche Sprache 
mit fachfiſchem Dialelt und bat angewachſene 
Dbryipfel. 


TOR 

N einer Unterfuhung fol der Rammerjäner 
Auquft Fübele aus Berlin ale Zeuge eiblich 
bernommen werben. 

Gs wird um Auskunft über deſſen Aufenthalt 


erjucht. 
Sorau, ben 13, April 1860. 
Der Etaatd: Antalt. 


[706 Belanntmadhung. 
© Kreit » Wunbarziftelle des Stallupdner 
Areiſes iſt erledigt. Dualifigirte Bewerber wer · 
ben aufgeforbert, ihre Meldungen unter Gei— 
fünung ibrer Zeugniſſe innerbalb einer ſechs 
wöchentlichen frift und einreichen, 
umbinnen, ben 10. April 1860. 
Aonigliche Regierung. Abtheilung dei Innern. 


[17] Notbwendiger Verkauf. 

Das im biefigen Rreife, im Dorfe Schrop, 
unter Ar. 5 des aa elenbuchs belegene, bem 
Herrmann Beste gebb Be Freibauergut, abge 
ſchaͤßt auf. 8764 Zhlr. 15 Zar., aufolge der nebft 
Khpotbefenichein und Bedingungen in ber Re 

giftratur einyufebenben Tat, fo 
.  am30, 2 KH Vormittags 

L, 
an orbentliher Berichtsftelle fubbaftirt werden, 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
potbefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaftalions Gericht 


ansumelben. 
. Erone, ben 7, Upril 1860. 
1. Abtdeilung. 


Röniglies Areisgericht. 


(2637) Rothwendiger Verkauf. 
Nönigliches Areisgericht zu Thorn, 
ben 5. Nobember 1854. 

Die dem Dber- Umtmann Carl Donner ge- 

börigen Brundftüde: 

a) Konchewiß Mr. 1 des othelenbuchs, bes 
ftebend aus A456 M. ON. magb., ab« 
nelhäpt auf 17,962 Tbir, 23 Sgr. 4 Pf., 
mebft einer Woſſermühle, abgeſchäht auf 
7843 Zhlr , und einer Windmäble, abge 





ſchaͤbt auf 3521 Thlr., zufammen abaefdäpt . 


auf 29,326 Ihr. 23 Sur. 4 Pf, und 
b) Rongemwip Rr, 3, abgeihäpt auf 200 Thlr., 
aufolge der nebft 2 —* bein und Webin« 
gungen im Bürrau Ill, einyufebenden Zoge, follen 
amd, Zuni 1860, Vormittags 11 Übr, 
on ordentlicher Gerichtsſtelle jubbaflirt werden. 

Alle unbekannte Realpräteudenten werben 
aufgedoten, fich dei Vermeidung der Prällufion 
fpäteftens in dieſem Zermine zu melden, 

olgende dem WUnfentbalte nad unbekannten 
ol — als: 
ber Kaufmann Ernfl Vurandt und 
bie Witime bes Ober-Umtmanns Frieſe, Beate, 
geb. Erbmann, 
werden biergu Öffentlich vorgelaben. 

&läubiger, weiche wegen einer aug dem Hupo- 
thelenbuche wicht erfichtlichen Mealforberung aus 
ben Reufgeldern Wefriebigung fuchen, haben ihre 
nr eus⸗ bei dem Bubbaftationsgerihte anyu« 
melden. 


[709] Belanntmadung. 

Der durch Beſchluß vom 28. Dftober 1859 
über das Vermögen des Raufmannd Dito Franz 
Nord (Firma D. A. Nord) eröffnete Faufmänni« 
ſche Ronturs if durch Afforb beembigt. 

DMemel, ben 13. April 1860. 

Rönigl. Areisgericht, I, Ubibeilung. 
1656]  Deffentlibe Vorlabung. 

Bebufs ber Amortifation werben aufgeboten: 
1) die Ausfertigung bed Grbresefled über ben 
Nachlaß des Salı- Manarin Wärters Friedrich 
Klofe, d d, 13. Januar 1818, nebſt angebäng- 
tem SSpporbelenichein, als Dokument über bie bei 
dem Grunbftüde des Carl Rluge, Banb I, 
Mr. 59, Fol 291 des a = bon 
Tſchicherzig in Rubriea I, ®Rr, 1 für den 
Scifisciguer Auguſt Ferdinand Kloſe in dr 
5 eingetragenen 83 Tblr. 14 Sar. 1 Pf. 
2) Die ihre des am 31. Diärz 1813 





errichteten Erbrezeſes über den Nachlaf bes 
Wärtnerd Michael Petras Rn Glauchew als Do- 
fument über bie auf ber Aahrung ber Ebeleute 
Wilbelm Gutſche Pr. 31 bes Hobeihelenbuchs 
bon Glauchew rubriea III. Ar. 1 für bie in- 
wiſchen dverftorbene Diarie Elifabeth Petros haf · 


tenben angeblich — 11 Thle. 13 Sar. 


8 Pf. 3 Die Uusfertifung bed Protofolls 


lid und Flod's Abenteuer. 
dern, vom Königlichen Balletmeifter P. Taglioni. Wut 

dom Königlichen Hoffomponiften Hertel, 

Mittel-Breife. 

Im Schauſpielhauſe. (102te Abonnements:Vorftellung.) Zum 
etſten Male mwieberbolt: 
5 Alten von B. Heyfe. 

Donnerftag, 19. April. 
Große beroifche 
Franzoͤſiſchen des Quinault, überfekt von J. von Voß. 
von Sud. Ballet von Hoguet. 

Mittel⸗Preiſe. 

Im Schauſpielhauſe. (103te Abonnements-Vorſtellung.) Eli— 
ptor. Rente 06.00. Sproz ! fabetb Charlotte. Schauſpiel in 5 Aklten von Paul Heyſe. 


Anfang 7 Ubr. 


Elifabetb Charlotte. Schaüſpiel in 
Im Opernbaufe. (TOſte Vorftellung.) 
Oper in 5 Abtbeilungen, nad dem 
Muſil 





d. d. Jullichau, den 29. Mai 1523, aus welhen 
auf dem Schubmacher Hübnerfhen Erbenbauje 
Ne, 563 (alte Mr. 579) des Hypbotheleubuchs 
bon Züllichaun rubrica II, Me. 2 33 Thlt. 
PARAT 5 Pf. — - Beiträge des Johann 
George Hühner zum. WMblöfunasforb für bie 
Schubbänte baften. 4) Die Ausfertinungen ber 
Obligationen vom 18. Diärz 1814 nebft ange 
bängten Supotbefenfheinen, aus welchen auf 
ber Nahrung des Johann Friedrich Bordert 
Vol, L., Nr. 101 des Hypotbekenbuchs bon 
Zibicersig robriea III. Nr. 2 für Anne Nofine 
Huffert, Nr. 3 für Unne Marie, berwittiwete 
Miefter, geborne Huffert, je 25 Thlr. baften. 
Alle diejenigen, welche an biefen Tokumenten 
und Hybetbeken-Poften als Gigentbitmer, Eefr 
fionarien, Pfand- ober fonftige Briefsinbaber 
Aniprühe au machen baber, werben zur An- 
meldung berfelben bis zu dem auf den 20. Qui 
b. 3, Vormittage 11 Ubr, am biefiger 
Serichtöftelle Mr. 3 anberaumten Termine unter 
ber Warnung aufgefordert, daß die Ausbleiben: 
ben mit ibren Unfprüden an tie vorbejeichnete 

Dokumente und forderungen werben präfubirt, 
ihnen wiges Sriüfhwelgen wird auferlegt, bie 
Dokumente werben amortifirt, bie Roften werden 
geloͤſcht werben. 

Zaulichan, ben 7. Upril 1860 
Röntaliches Areisgericht, I. Abrbeilung. 


2427 
ttıae Vorladung unbefannter 
Erben. -_ 

Am 3. Desember 91857 ift hierſelbſt im 
einem Wlter bon 66 Zabren 2 Monaten die 
underebelichte Margaretbe Ecpbie Döring, eine 
Tochter des berftorbenen MWeipbäder- Meiflers 
Wilhelm Döring und feiner ebenfalls verflor« 
benen Ehefrau Sopbie Ellſabeth Chriſtigue ne» 
borenen Worfmann geſtorben. Der Rach 
ber ı. Döring, im Werihe von 0 - 600 Tblt 
wird bei uns bermwaltet und es ift ibm in ber 
uam des Juſtijraths Hablich bierfribft ein 

urator betellt. Die durch den lehteren nicht 
zu ermitteln geweſenen und demnach unbelann: 
ten Grben ber ꝛc. Döring und beren Erben 
ober nädfte Verwandte werben demgemäß auf: 
gefordert, in dem auf ben 

26. Zuli 1860, Bormittags 11 Ubr, 
an dienger Werichtöftelle tor dem Rreirichter 
Dr. or anberaumten Termine zu erſcheinen 
und ihr Erbrecht reſpelilve ibre Verwandiſchaft 
mit ber x. Döring gebörig nachzuweiſen, mwibri» 
genfald fie mit 44 Anrehten an den Nachlaß 
werden präffudirt werden und nad ergangenem 

räflufionsurtel dir leßtere dem Königlichen 

isfus als bertenloſes But derabfolgt werden 
wird und der etwa mad erfolgter vralluſien 
erft fi melbende Erbe alle Diepofittonen bes 
Königlichen Fisfus über den in Rede fichenden 
Nachlaf anerkennen und zu übernehmen fchul: 
dig, dom bem Fiskus meber rg 
noch Erſaß der erhoßenen —D zu forbern 
berechtiat, fonbern fi lebialih mit bem noch 
er enen zu beanügen verbunden iſt. 

a rt ben 8. Oktober 1859, 

dniglihe Kreisgerichts · Debutation. 





rn 





1710) Auf Befebl 
®r. KKaiſerlichen Melspit, 
bes Gelbfiberrihbers Uller Reußen 


x“. x M. 

Wenn bie in ſtaſan bomicilirende Hamburgl · 
ſche Bürgersfrau Emilie Klorentine Mentf, 
geborene Hallbach, bei dem Moscobiſchen 
Gvangelildh-Barberifben Nonfiftorio wiber ben 
ihr im Jabre 1852 in Omsk angelrauten Ehe- 
monn, den Schneibermeifter JZobann Peter 
DMent, llagend angebracht, wie biefer ihr Ehe · 
mann fie im Jahre 1853 verlafien, borgeblic, 
um no Hamburg zu reifen unb alldort eine 
Erbſchaft in Empfang zu nebmen, jeit jener Jeit 
aber nichts von fih babe bören Jaffen ‚' als 
mesbalb fie auf Grund ber böslihen Ber 
loffung in @emäßbeit des pet. 5, $. 256 bes 
1. Zbls., XI. Bba, bes Relchegeſchbuches (Aus- 
aabe 1857) um förmliche Ebefcheidung nebeten, 
als wird von Einem Dotropifhen Evangeliich- 
Rutherifchen Konfitorio ber Hamburgiſche Bürger, 
Schneldermeiſter 

Jobhann Peter Ment, 

aufgefordert, im Laufe eines Jahres, dom Tage 
der britten rei biefer Ebiftal-Eitation an 
örngps entmweber in Perſon ober burd ge 

drig beftellten Werollmädtigten dor tiefem 
Moscopiihen Evangelifh-Butheriihen Ronfiftorio 
zu erſcheinen, wibrigenfall& nad Vorſchrift des 
obeitirten Geſeßes biefe feine Ehe quoad viniu- 
lum gelöft und ibr, ber Aldnerin, bie Rechte 
einer bösrwillig derlaſſenen Ehefrau zugeſprochen 
werben follen. 

Modtau, den 14. März 1860, 

ad mandatum: 
E. D. 9. QButber, Seers Cous. Mose. 


[692] Belanntmadung. > 

Die Befeitigung bed Moders bon den dies ⸗ 
jährigen Räumungsarbeiten ber Epree und ber 
damit in Verbindung ftebenden @räben foll im 
Wege ber Eubmilfion erfolgen. 

Es wird bieferbalb auf bie in unferer Re ⸗ 
aiftratur zur Einficht ausliegenden Bedingungen 
Berug genommen und der Einreihung der Sub» 
miſſtonen bis sum 2°. db. M. entgegengeſehen. 

Berlin, ben 12, Upril 1860. 

Nönigliche Dtinifterial-Bau-Rommilfien. 
Peblemann. Nie, 


1705) Befanntmadung. 

Um 6. db. Dis. find die nahbenannten Solbi. 
ner Entmäflerungs-Berbandt-Obligatienen vor: 
(arifemäßin audgelooft: 

Ar. 50, 51. 58. 75. #1. 83. 91. 105. 146. 

147. 163, 170. 178. 179. 219. -245. 255. 

376. 427. 428. 452. 457. 543, 555, 
und es werden biefelben ben Zubabern zum 
1. Juli 1860 mit der Maßgabe gelündigt, 
daß bie Ropital» Berröge Ije 0 Zhlr.) gegen 
Herausgabe ber Schulbofumente (Obligationen) 
wit zugebörigen Zins + Eoupors (vom 1. Yuli 
1. 3. ab taufend) an biefem,Zage bei ber Ber 
bonda:Koffe bierfelbit abzuheben find. 

Solbin, den 7. Dezember 1859. 

Der Uorſtand 
bes Solbiner kr 3 eckig 


Der Sdaou ireftor, Panbroib 
bon Granad. 


578) 
[ &s fell bie Bieferung den 5000 neuen Puls 
vertonnen für dat Zahr 1861, entweder in 
Partbieen ober im &anjen an den Mindeſt ⸗ 
forbernben vergeben werden. 

ger baden mir einen Submiffiond- 
Termin anf Donmerftag, ben 3. Mai er, 
Vormittags 10 Ubr, in unferm Veſchaſts- 
Lolale anneieht, bie au welcher Zeit bie Offer- 
ten fchriftlich und berfirgelt, unter ber Mörefie 
on bie unterzeichnete Direction und mit ber 
beutlichen Aufjhrift: „Submiffion auf bie 
Rieferung bon Pulbertonnen* bortofrel 
elnzuteichen find. 


735 


Die Pieferungs » Bekingungen, welche jeder | 
Bietende zu unterfdreiben, oder in feiner Sub: 
miffien als maßnebend amyuerlennen bat, fönnen 
werttäglich von 10 bis 12 Ahr Vormittags beim 
Menbonten ber Fabrit eingefehen werben. 
Bulverfabrit bei Epantau, ben 24. Mär; 1860. 
Adniglihe Direction ber Pulberfabrif, 


Ausſchuſſes don dem Ueberſchuſſe des vorigen 
abres 32,159 Thlt. 23 Sgr. 7 Pf. dem Res 
erberifonds übertwiefen worden find, aus dem 
berbleibenten Meinertrage 
Amwei Ebaler Geht Silbergreſchen 


pro Mctie 

(14 pEr) als Dividende für bad Jabt 189 
on die Artien-fuhaber vertbeilt werten follen. 

Hiernach iſt unfere Haupkafle angewieſen, 
bom heutigen Tage ab für den Dieidendenfd-in 
Mr. 11 pro 1859 Zwei Thaler Sechs Sliber 
groſchen zu zablen. 

- g Mogbdeburg, den 7. April 1860. 

In Gemaͤßheit des $ 19 unferes Geſellſchafts Directorium 
Statufd machen mir bierburd befannt, baf, ber Magdeburg + Wutenbergeſchen Gifenbalı- 
nachdem in Rolne Feſtſeßzung unferet @efeichafts: Srlelihatt, 


(695) 14 





— 
Magdeburg : Mittenbergefche 
Eiſenbahn. 


Vekanntmachung. 








Aahben-Düffeldorfer Eifenbabn. 







i Berfonen. älter. Ggiraorb, Zumma, 
Betriebs. Ginnabme pro März 1860 | 15,115 Zblr. | 24,097 hir, | 1615 Zhir, | 40,827 Zbir. 
Detgl. en. 10 1a. 122,07 . 1615 __. 42.55 „ 






































i4fi mehr — bir. — — 
Mithin pro Bir 1860 | uhr 2938 Thlr. _ _ 1748 Zhlr. 
Bis ult. März 1860 ergeben bie bidb J 
Abrechnungen weniger | 5254 Zhlr. | 1812 Tblr. mebt 25 Zhle |menig. 7081. 


Machen, ben 13. April 1860, 
Abniglibe Dirertion ber Machen» Düffelborf- Rubrotter Eifenbabn. 


Nubrort- Erefeld- Kreis Gladbache 


Verſonen. Güter. 
Beirichb:Einnabme pro März 1860 | 7056 Zhir. | 18,174 Zhlr. 
Desal. A 2164659 16.583 

mebt 


RB. . 
Mitbin pro Wäry 1860 | meniger 1272 Zlt. 
Bis ul. März 1860 ergeben bie bieb. 


Abrechnungen weniger | 2602 Zblr, 183 Zhlr, |mebr 90 Thlr. 
Wachen, den 13. Mpril 1860. 


Röniglibe Direction ber Machen - Düffeldorf- Nubrorier Eifenbahn 


[696] 
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100} Rheinische Eiſenbahn. 
" ang Manaime pro März 1860. * 
erſenen ⸗ Verkehr......... 0, 2bl 
Edin-Kerbetibol: —— — — 1,675 * 
Nerlonen. JJ—— 004 
Ein-Bingen: 1 Güter Verkehr ....zunenasesuenonenmnrasnnnennnennnnune 
Ggtranrtinarla..ı.:us0sunsunosnsuonnursasnuuennn 040% 
Bat Berteh Degen Mär; 1859: a 
u f erionen-berfebr..... REES 33,318 Zblr. 12, — 
Edin-Herbedibal: ——— — — HE EERER EHRE OR 44,127 ‘ 0. 1 
e j jerfonensWerkeht . 518 ,» au u 
Eöin-Eoblenz: ! J——— 10.089 .„ 1m8 
Ogirsorbinatia..resensunnoanennonnnenosounnsunsnanee 275 „ 11.3 
Eummd..... 119,398 Ihlr. 20. 9 
Ueberbaupt: ” 
In ben erften brei Monaten 100 366,607 Zhlr. 10. 10 
a win FRE | 7 ESEL ER IPRER ERREGER 


304 519 28. — 
i £ Mithin pro 1860 mebr....- 62,087 Zdlr. 12. 10 

Eöln, den 15, Ubril 1860. Die Direction, 
[684] ’ een am he Wlai in 
unjer voiole (om Wiallr s · 
Concordia, jeden, wofi, and mai Belmadırn ynr 
Cölnifche Lebens; —— —— —— vorzulegen find. 
Verfiherungs + Gefellfchaft. | wären nad Worrgrift ad ne 
... ———— F3z Ye 3 * folde Attisnaite zugelaſſen werben, bie ſpate. 


ſtene am 12. Februat a, c. in bie Bücher ber 
mittags 10 Ubr, im großen Natbhausfanle | Geſellſchaft eingetragen werben, 
bierjelbft abzubaltenben h 


Edfn, 12. April 1860, 
orbentliden General-Ferſammlung Die Diretion. 
ergebeuft eingeladen. 


anuntmadhung 


Bet 
über das Erfcheinen der fienographbifchen Berichte des Herrenhanfes und des Haufes der Abgeordueten. 
Bis heute ben 17. April 1860 finb ausgeneben: 


4% Bogen ber I—D. Bipung bed Herrenbaufet, 

19 Bogen Anlagen, befiebend aus Mltenffüden bes Herrenhauſes, 

Hs Bogen ber 1I— 3. Sipung bed Haufes ber Abgeordneten, 

Bl Bogen Anlagen, beftebendb aus Uftenfiüden bed 
1 


6 Bogen Betitionen bed Haufee ber Übgeorbneten, 


jufammen 242 Bogen. 


aufes der Abgeordneten, 
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2 5 ⸗ 
Berliner Börse vom 17. April 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. ' Eisenbahn - Actien, 
| Brf. | la, ZE. Br.| G1d, jer Br. |6ıd. 2 Br. | @1a. 
| Aachen-Düsseldorf..\3}| — | 704]Münster-Hammer... 4 | 89%] 88; 
Wechsel- Conrne. | Pfandbriefr. de, Prioritäts- 4 | — | — [Niederschles. Mirk 4 4 #9; 
do I, Emission 4 | — | — I de. Prioritäts--4 | — | m 
Amsterdam ....- 250 Fl.{Kurz, 1424 1415|Kur- und Neumark 3} 88 | 67%] do. JIL Emission d})| — | — | do, Conr. zz ED u — 
die . EM. | 1413| 1414] do. do. |4 98 | 97S|Aachen-Mastrichter —| — | — | do. do. Il. Series | — | _ 
Hamburg ....... 3 .[Kurz, 150%) — [Ostpreussische ...... 3 81, 81] do, Prioritäts- 44} — | — | do. IV. Series | — | _ 
dito s 2M. 150 — ern 4 90%) 89] do. Hl. Emission5 | — | — [Niederschl, Zweigb_) _ | _ 
London. 3M. 6 17$6 17%] Pommersebe 4 86 Berg.-Märk, Lit. A. —| 78} 77$ldo. (Stamm-) Prior.5 | — | — 
Paris. RM 70 TB — do, do. Lit, B|—| — | — lObersehl.Litt. A.u.C.— | — | — 
Wien österr. Währ 150 FLIRT. 7435| 74 Posensche ......... I — do Prioritäts-\5 | — 100%] do. Litt, B, 3 — — 
dito 150F1 j2M. 74, 20 J J — do. do. II. Series 1003110) | do. Prior. Lit. A.4 | — | 91% 
sburgaüdd.W.{00 Fl. |2M. 56 2256 18] do. neue...... 4 — do. 111.8. v.St, 383 72 711 do. de. Lit. Ba 78%) 78% 
Fl ‚M.südd.W_ 100 Fl.|2M. 56 2456 20Schlesische,.......- a — | do. —— -Elbf.Pr.4 | — | — | de. de. Lit, €. 4ı1—- I — 
LeipziginCour. im 14 Th. 48T. — | 994]Vom Staat garantirte de. do. Il. Series — I|do do. Le Dal 84; 
uss 100 Telr....--. \2M, - I Weser % = do (Dortm.-Soest) 4 81) — |do. do. Lit. E.34| 7238| — 
—— 100 8. R.., 4 9 6 — 81 do. do. Il. Serie 44 — | — | do. do, Lite. F u — 
Bremen. .... 100Th.@... (RT. 1054) 107/] do......-........-| 4 90% Berlin-Anhalter ..... —|1051/104/]Oppelo - Tarnowitzer _| 39 | 29 
| | do,  Prioritäts-4 | — | 94]Prinz Wilh. (St-V.)_| — | 47 
— — dt . do, do 4 9855| 93 | do. Prier. I. Seres | —- | — 
f Renteabiiefe, | Berlin - Hamburger... — /lr3 1 do. do. U, Series — — 
Fonda - Course. Kur- und Neumärk./1 93| do. Priomtäts-43 — [1012] do. ‚de. IM. Series | —_ | — 
Freiwillige Anleihe . 44) 98i]Pommersche 4 a2, do. do. I. Em ni — 110)$4Rbeinisehe ......oneni m | — 
Staats-Anleihe von 1859...|5 104: 103%] Posensche ......... 4 \ 90; an — — he. (Stamm- ) Prior. 4 — 
Staala· Anleihen v.1850,1852,| | Preussische.. 4 92, do. Prior.-Oblig.4 | -- | — do. Prieritäts- Oblig. 4 —— 
1R54, 1855, 9857, 1859 41 89) 9S4/Rhein- und Westph. 4 2) — | de. de. Lit, ar 59 | 93ildo. vom Staat su. | — 
dis von RR 4 80 WlSächsische ........ 4 931 93 | de- do. Lie. D 45 975| 97 |Rhein-Nahe.........— - 140 
dito von Id... 4 = $2i[Schlesische ........ 1 83 | s2; Arie: —— * si ——— Cıl.- Br. Sub, —— 
Staats-Schuldseheine ...-..- 3 Bl Bw ’ be nor k 0. rioriäts-4,| — | — 
Primien-Anlv.iRö5al0uTh 135 1131| — Pr Bk-Anib. Scheine #128 125 | do. do. II. srl | —|de: Bel] 
Kr- u, Neum. Schuldverachr. 3} — 52 Friedrichsd'or . .— 1% 13% do. do, I. Serie d | Bl} 81 | do. HL Serie 4) — | — 
Oder-Deichbau-Obligationen 44 — | — [Gold-Kronen .......— — 91 Biesl,-Schw. Freib.. —| 82 | Bl — -Posen .... 13 80; — 
Berliner Stadt-Obligationen. 44 99% 18%]Andere Goldmünzen Brieg-Neisse.. -|—1de. Prioritäts-/4 | — | — 
25 F — #1] a5 Thle........,—- 109%) — Cola-Crefelder · — — | — I de, I. Emission gt) — | — 
Schuldverschr.d.Berl. Kaufm. 8 10: — do. Prioritäts- 45) — | — | do. IL de. Hi — — 
Cöln-Mindener..... H — | — [Thüringer ........-- | £8 | — 
do. Prier.-Oblig. — | 99] do.  Prior.-Obli — 1— 
do. do. Il, Em 5 | — 102 | do. u. nn #9 sat 
Minzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. do. do,, — IV. Serie 9: 
Das Pfand fein Silber ? — a 30% 
59 2, Bee 
bei rinrım Feingehalte von !l,oye und darübrr ............. 43 Tälr. 21 Sgr.| do. 7% a 
bei einem Fringehalte unter 1h,930........ u 29 Thlr. 2U Sgr, Magdeb.- -Halberst. . = it er N 
Magdeb.- Wittenb, . 33! = — 
Nagdrh. Prioritäte-|4$ _ 





\ 


Inländ. Fonds. 


Kass.-Vereins Bk.-Act. 4 
69; —— Privatbank .. 4 
Königsberg. et 
124 Magde) eburger = 4 
— [Posener 


Zf\ Br. | Gld 

Ausl. Eisenb, | 

Stamm-Actien. | 
Anısterdam - —— 2. 
Loebau-Zittau . 
Im hafen-Bexbach. : 

2.-Ldwgh. Lt. A. C. 961, 
55* rn | 45}, = 


Nordb. (Eriedr. Wilh.)d | — 


Berl. Hand. — 4 
46PDisc Commandit- — 


Oester.franz. Stantsbahr'6 139%| — |Schles. Bank-Verein,. 


Ausl. Prioritäts. 
Actien, | 
t 
Nordb. (Friedr. Wilh)4}| — 
Belg. Oblig J. del’Est4 | 
do, Samb. et Meuse 4 





Berlin-Potsdam-Magdeburger 126 a 127 gem. 


Mindener 125 a 126 gem. 
Ludw 


138 a { gem. 


Berlin, 17. April. 





Pommersch,Rittersch B. 3 


Industrie-Actien. 
99; Hoerder Hüttenwerk * 


— [Fabrik v. Eisenbahnbed, 5, 
Oester.franz. Staatsbahn|3 253 —* Dessauer Kontin. Gas. | 


Litt, A. u C. 95% a 96% gem. 





ig 


| 
1} 
| 








Ausl. Fonds, | 


| Braunschweiger Bank R 
!| Bremer Ba 
Coburger Creditbank . 4 
Darmstädter Bank... 
Dessauer Credit 
Genfer Creditbank..., 
‘I Geraer Bank 
Gothaer Privatb....... 
Hannoversche Bank... 
| Leipziger —— 
Luxemburger Bank.. 
| Meininger Creditb.. 
Norddeutsche Bank. 
Oesterreich. Credit . 
Thüringer Bank 
Weimar. Bank “ 
Bar 83%] Oesterreich, Metall... 5 
| do. National-Anleihe 5 | 





Berlin-Stettiner Prior, Il, Ser, 834 a 


bersehl. Litt, A. u. C. 116 a 116% gem. do. Lit. B. 109 a 1 


€. 


in; 44% 2 45 gem. 


Die Börse war heut recht belebt für Eisen- 
bahnen, welche zum Theil eine weitere ——— Kredit- 
i che 


Actien waren stiller, aber fest, besonders österreie Pre 


Geschäft träge. 








'Nordbahn (Fr. ige, a 2 




























| @ld. 
Oester. Prm.-Anleihe . ie | 7ı | 70 
de..n. 100 Fl. Loose — — | 
uss, Stiegl. 5. Anl... 6 | — 
do, #6, Anl..5 I 
8 eg —— Pf ei 
0. Neue Anleihe j 
do, Poln. Schatz-Obl..4 | 84 5) 
do, Gert. L. A. s 3m 
il de. do. L.B, a0 FL— — | mt 
Poln, Pfandbr. in 8.-R.4 | — 56 
do. Part. 500 Fl ..\4 | — | R9t 
r Prämien-Änl. sr _ 
urhess. Pr. Obl.40 Th.— — | 41 
N. Bad. do. 35 FL... 304] — 
hwed. Prüm, Pfndbr. — — 
ui -Neisse 50} a 50 gem. öln- 
ische 81 & gem. Mainz- 
gem, Oesterr. Franz. Staatsbahn 


Fonds waren ziemlich belebt und angenehm, in Wechseln blieb das 


Nedaction und Kenbantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud unb Berlog ber 
(Rubo! 


— Gebeimen Ober + Hofbuchbruderei. 
Deder.) 


Dos Abennrment Deträgt 4 Alle Pof- Ankaiten In» 
wär Königli reußifcher ZH 
für tas bi r für 8erlin bie Erprbitiom bes 
tn allen Kdrlten a 3 Prrußildien Blanis-Anpetgers : 
ohne » 4 — Rihetens Strahe Ro. 20. 
Preis - Erhöhung. 1 «: I inabr der Leipitgrefir.) 


Staats- 


„ 93, 





Ze. Königliche Sobeit der Brinz Hegent baben 


im Namen Er. Mojeftät des Mönigs, ergnädigft | 
gerubt: | 
Dem Proviantmeifter Raabe in Potsdam bei feinem Muss | 


fcheiden aud dem Dienſte den Eharafter ald Rehnungd» Rath zu | 
verleihen, 


Beftätigung d-Urfunde vom 12. März 1860 — bes 
treffend bie repibirten Statuten ber Stettiner 
gemeinnüßigen Bau-Geſellſchaft. 





Berlin, Donnerftag, den 19, April 


Anzeiger. 


* 








hre Zeitdauer it unbeichränft. 

a8 üctien·ſtapital wird auf minbefiend 20,000 Thlr. feftgefeht und 
foll bie Summe von 500,000 Tbir. nicht überſteigen. && wird in Actien 
a 100 Thlr. dertbeilt, die auf jeben Inhaber lautendb nad bem beiliegen- 
ben Schema (A.) werben. 

Der Betrag ber Acttie wird fofert vol einge abit. 

Zebe Urtie wird auf bie Dauer von je fünf Jahren mit Aindfcheinen 
unb auferbem Bebufs Erhebung der ferneren Ainsicein»Berie mit einem 
Zalon (B ) verichen, welche nad den beiliegenden Formularen (C.) aus: 
gefertigt werben. 

Verlorene ober bermichteie Metien ober Zalons find nad ben gefch- 
lien Vorſchriften Ju amortifiren. 

Gine Mmortifation ben Divibendenfheinen it mit ber Maßgabe aus- 


| geſchloſſen, dab bie darauf fallenden Beträge Demjenigen, welcher ben 


BVerluft der Dididendenſcheine dor Ablauf ber - VBerjährungsfrift ($. 4 


' in fine) fchriftlich angemeldet bat, nach Ablauf berfelben ausgezahlt mer- 


Im Namen Sr, Majeftät bed ſtönigs: 


Wir Zeupeim, bon Gottes Gnaben Prinz von Preußen, 
egent. 

Nachdem bie unter dem 16. März 1853 beſtätigte Stettiner 
— ige Baugeſellſchaft in ihrer Genetal · Verſammlung vom 

7. Dftober 1858 —— rg en ihres Statutd befelaffen 
at; wonach namentlib bad Grundkapital flatt auf böchftend 
200,000 Thlr. auf höchſtens 500,000 Thlr. angenommen und ber 
Zweck ber Geſellſchaft dahin beftimmt und bezüglich befchräntt ift: | 
in berfchiebenen Stabttheilen oder vor den Thoren Stettind geſunde 
unb zwedmäßig eingerichtete Wohnungen für Arbeiter, Handwerker, 
niebere Beamte und andere, ben weniger bemittelten Klaſſen ange» 
bhörige Einwohner Stettind herzuftellen oder zu erwerben und billig ' 
zu bermietben, wollen Wir den in Gemäßheit biefer und anderer 
Abänderungen aufgeftellten und in ber anliegenden (a) gerichtlichen 
Verhandlung vom 15. Zanuar db, J. verlautbarten revibirten 
Statuten unter Aufhebung bes früberen Gefellfyaftd » Vertrages 
auf Grund bed Geſetzes vom 9. November 1843 bierburch bie 
landesherrliche Beftätigung ertheilen. 

Mir befeblen, bab dieſe Urfunde mit bem revidirten Statuten 
für immer verbunden und mit benfelben burch die Gefehfammlung 
und das Amtsblatt der MNegierung zu Stettin zur öffentlichen 
Kunde gebradt werben fol. 

Urkunblich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Königlichen Zufegel 

Gegeben Berlin, ben 12. März 1860, 


{L.$S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


bon Patow. Graf Schwerin, 
a. 


Revibirte Statuten 
ber Stettiner 'gemeinnüpigen Bau + Geſellſchaft. 
“zn 


bon ber Hepbt. Simons. 


Zmed, 

Die durch Mllerbödhfte Kabinets.Ordre vom 16 März 1553 beftätigte 
Stettiner gemeinnäpige Bau + Geſellſchaft hat den Zweck in derſchiedenen 
Stadttheilen ober bor den Thoren Stettind gefunde und zwedmaßig ein 
in ——— für Arbeiter, Handwerker, niebere Beamte und an 

ere, ben weniger bemittelten Klaſſen angebörige Einwohner Stettind ber 
suftellen ober zu erwerben und billig au bermietben, 
u Miethbern werben nur ſolche Perfonen angenommen, melde durch 
orbentliche firtlihe Führung in gutem Rufe ftehen, tigenes Mobiliar be» 
fiben und einen mmten Broberwerb nadiwellen fonnen. 


a EL  EHERSEINE. 2 
eſe nt 1 en tet un te | 
fand bei dem Rreisgerichte bafeldf ua * * 


gegen Müdgabe ber 


| den, fofern die Scheine nicht anbermeit zur Präfentation gelommen find. 


Der Geſellſchaft ift nad dem Welche vom 13. Februar 1854 (Wefeh- 


Sammlung Belte MW) bie Spottel» und Stempelfreibeit in bem Um«- 


Fir bewilligt, mie biefelbe ben öffentlichen Armen + Unftalten zeſeßlich 
zuflebt. 


9. 
Wirsliedinaft. 

Diitglieb der Geſellſchaft ift jeder, ber 
1) fi durch Uebernahine von Attien betbeiligt oder 
2) ein für alle Mal einen Beitrag von minbefiens 100 Zhlr. zum Re- 

ſerdefends leifter ober 
3) —3. einem jährlichen Beltrage don mindeſtens 5 Thlr. ver 

tet. 


Außerdem fann 
4) bie Mitgliebichaft durch eine fortbauernbe unentgeltliche Uebernahme 
gemeinnüpiger, bie Wefellichaftsimede förternder Arbeiten erworben 


werben. 
Ueber die Aufnahme ber ad 4 gebacdten Mitglieder entfchribet ber 
an 


b, 
Auch ift der Vorftand ermächtigt, Perionen, bie fih fonft um bie 
Geſellſchaft verdient gemacht baben, zu Ehrenmitgliebern zu ernennen. Die 
Ehrenmitglieder haben fein Stimmrecht. 


$. 4. 
——— 

Mit dem Schluß eines jeden Kalenderjahres wird bie Rechnung über 
die Einnabmen und Wusgaben abageihloffen und unter Beraleihum 
färnmtliher Allida und Raffiva ber Geſellſchaft binnen 3 Monaten na 
Zabresihluß bie Bilanz aufgeftellt. 

Zu ben Auslagen gebdren inebeſendere: 

1) bie Bermaltungsfoften, 

2) bie Ainfen ber etwa aufgenommenen Ropitalien, 

3) bie don ben Grundftäden zu entrichtenden öffentlichen Abgaben 
Ben Baften, fo meit biefelben nicht von ben Mieibern getragen 
merben, 

4, bie Meparaturloften, 

5) ber nach techniſchen Srundfägen für jebes Bebäube zu ermittelnbe 
Betrag, welcher reg ift, um mit Hinzurechnung beflelben bie 
Grunbftüde ſtets in bem Werth zu erbalten, melden fie beim An» 
faufe ober nach vollenteter KHerftellung gebabt baben. 

Der Ueberfhuf der Altive über die Paffiva ber Geſellſchaft bil⸗ 
bet ben reinen Ertrag bed Mecdhnungsjchree. Bon biefen reinen Er ⸗ 
trage wird 

1) zunäcdft den Artionairen eine Zind-Divibenbe bon fünf Vrojent ge» 


I ‚ 
2) von dem Mebrbetrage: — 
a) bie eine Hälfte dem Reſerdefonde überwieſen, 
b) bie andere Hälfte zur Amorſiſalion von Actien derwendet. 
Mebr als fünf Progent Zinien können die Metionaire in feinem Jahre 
erhalten. Sollte ber reine Ertrag eines Jahres zur Bemäbrung riner 
Bind-Dieibende von fünf Prozent nicht ausreichen, 3 wird ber zu dieſet 
dbe erſorderliche Zuſchuh ans dem Neſerdefonds mit der Maßgabe ent» 
nommen, daß in feinem Zabre mebr ale ber zehnte I bes porbanbenen 
Reierbefonde zu dieſem Iwede vermenber werben barf. 
Die Ausjablung ber rg erfolgt oljährlih am 1. Juli 
 Yinsie t. 
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- Beträge, welche binnen 4 Jahren nit erhoben werben, ober rüd- 
fichtlich deren ber Verluft bes 
angemeldet ift, verfallen zu Bun ES 

Die Bilanz der Geſelilſchaft wird aljährlih durch bie Geſellſchafte · 
blätter befannt gemacht. 


$. 5. 
Amortifation ber ctien. 

Die Neibenfolge ber zu amertifirenden Actien wird durch das Loos 
beflimmt. Die Berloof erfolgt in Öffentlicher @igung bes Vorftandes, 
au el T jebes Sefellihaftsmitglieb Zutritt bat. Die gezogenen Metien- 
Nummern Werten durch bie Welelfchoftäblätter zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Die Juſertion Ach ei Mal, Anfangs unb Bitte Juni. 
Segen Mblieferung ber ausgeloofeten umb mit — zu berfebenben 
Arten und ber ausgegebenen, noch nicht fälligen Jinsſcheine zahlt bie 
Geſellſchaft vom nächRlolgenden 1. Juli ab ben vollen Nenntwertb der · 
felben nebft den bis zum 1. Juli aufgelaufenen Zinfen. 

Eine meitere Werzinfung findet nicht flatt. Der Betrag ber nicht 
zurüdgelieferten Divibenbenfheine wird bei der Jablung in Abzug gebradt. 

Die Gefelljchaft ift befugt, aber micht verpflichtet, bie Benitimation 

bes Quittirenben jur bee bes Geldes zu prüfen. Wird eine 
ausgeloofete Aetie innerbalb Jahren zur Zablang richt präfentirt, fo 
berfällt ber Betrag bem Reſerdefonds. . 
— Bohrer ausgegebenen Wetten amortifirt find, wirb bie Geſell - 
ſchaft aufgeldſt. Das Vermögen fällt alebann an bie Stadt „Stettin“ 
mit ber Daafgade. baf bafielbe zu gemeinnüpigen Ameden derwendet 
werben muß. | 


. 6 
—— Fonds.— 
Gin zu bildender Reſerbe · Ffonde bat den Zwed, außergewöhnliche 
Ausgaben zu decken, nußliche Einrichtungen und Verwendungen zum Beften 


der Mietber (4. B. Anlage vom Bäbern, Einrichtung von Wafchbänfern | 


und  Trodsentläpen., Beſchaffung von Lokalien für Kleintinberbemabr- 
Unftalten und Epielplägen u. f. tw.) möglich zu machen und bie Berzin- 
fung ber Actien I. fünf Vrojent jäbrli zu fihern. — Au lepterem Zwecke 
barl jebod in feinem Jahr mebr, als ber zehnte Zbeil bes vorhandenen 
Neferbo-Fondbs verwendet werden. 
Aum Meferbefonts fliehen folnente @innabmen: , 
4) bie freimilfigen Beiträge ber Sefellfchafts-Ditalieber, 
2) alle außerorbentlihen Einmabmen, namentlich Geſchenle, fofern bie 
Geber eine andere Beroendungsart nicht qusdrüctich vorſchreiben, 
3) alle verfallenen Hinfen. und Wctien-Beträge ($. 4. 5), 
4) die Binfen ber dem Reſerdefonds gebdrigen Rapitalien, 
5) bie im F. 4 beftimmten Ueberſchüſſe ber reinen Jahres · Nebenüen. 
Ueber den Meferbefonds wird befondere Rechnung gefübrt. 


*. 7. 
Vertretung der Geſellſchaft. 
Die © sujdeit wirb bertreten: 
1) burd bie eral-Verfammlung, 
2) dur ben Vorfiand, 
3) burd eine Rebnungs-Nevifions-Rommiffion. 


$ 8. 
Seneral-Berfammlung. 


, I 
ET Er 





Senetal » Berfammlungen werben vom Vorfiande durch zweimalige 


nfertion in bie Gejellihaftsblätter, von benen bie  erfte mindeſtens 
4 2. vor dem Zermine puligirt fein muß, einberufen und in Stettin 
abgebalten. 
= Die orbentliche Beneral-Verfammlung findet im Monat Ditober ſtatt, 
eine auferorbentlihe nur dann, wenn der Vorftand biefelbe für nöıbig 
erachtet, ober der fünfte Theil der Metionaire — nad bem Betrage ber 
&ctien gerechnet — barauf anträgt. . j 
Der Vorfihende bes Borftandes und hei deſſen Verhinderung fein 
Stelivertreter führen den Vorfih. 
Zebes @ejelfhafts- Mitglied iſt berechtigt, ben üeneral-Berfommlungen 
gel Stimme beigumobnen, bat fi jedoch auf Erfordern zu 
ren. Bevollmächtigte müflen entweder jelbfi @efelfchafts Mitglieder 
oder Prorurafübrer des Machtgebers fein und fi durch ſchriftliche Vol- 
macht Tenttimiren, a 


Minderjährige ober fonft Bebormunbete werben durch ibre Bormünber 
ober Ruratoren, Ehefrauen durch ihre Ehemänner, furifiiihe Perfonen 
durch ibre Worftände vertreten, auch menn biefe Wertreter feine Gefell- 
ſchafte · Mitgliedet find und feine ſchriftliche Vollmachten befipen. . 

Niemand barf mehr als eine Stimme abgeben. 

Die Befchlüffe der Seneral-Berfammlung bertinten alle * 
Mitglieder und werben in ber Megel nach Stimmenmebrheit gefaßt. Bei 
@timmengleichbeit enticheibet der Vorfipende. 

Zur Abänderung ber Statuten, fo wie zur Auflöfung ber Geſellſchaft 
ift ch Are Stimmenmehrheit von zwei Drittbeilen ber anmefenden Ge ⸗ 
felfpaftt-Mitglieber in eimer, unter danste biefed Iweckes kerufenen Ge⸗ 
av Se erforberlich. 

Det Beſchluß ber gg 5 ift erforberlid: 

1) zur Wahl der Mitglieder des Vorftandes ($. 9), 

2) zur Wahl ber Redinungs-Rebifiond-Rommilfion ($. 10), 

3 ung ber Dede 

4 

6 

0) 


mit 


legitim 


zur Vrtheil⸗ rge für ben Vorfland, 

u — 4 Felüfe früber General · Verſamml 

ur Aufhebung der Be e er General-Verfommlungen, 
ir Aufldfun Je Geſellſchaft, 

ju Unleihen für bie Amede der Sefellichaft, fei ed durch Aufnahme 
bon Darlebnen ober durch @ingeben von Schuldderbindlichkeiten, 
a * — aus ben Einnahmen bes laufenden Befchäfts- 

en kann. 

de Sarg der VBeichlüffe ad 4, 6 und 7 ift erforberlich, bafı bei 
ber Einladung ber General» Verfammlung ber enftand ber Beratbung 
und Beſchluhnabme ausdrücklich bekannt gemacht ill. 

" Bu Unleiben (ad 7) bebarf es außerdem ber Genehmigung des Herrn 


andels · Minifterd und zu ben Befchlüfien ad 4 und 6 ber lanbesherr 


en mine j 

er ben Bang und dad Ergebnif ber Seneral-Berfammlung mwirb 
durch * —— ae —— ein oe —— und von ben 
anmefenden Vorftan ebern, bo 
en, melde fid) I —— ne: —— —— 


Vorſtand. 
Der Vorſtand ber Geſellſchaft beftebt: 
1) aus ſechs Mitgliedern, die bon ber General» Verfammlung auf je 
3 Zabre gewählt werben; 
2) aus einem vom bem nu nr u Stettin zu ernennenben Diitgliede. 
Außerdem fteht ed dem Worftande frei, mad Bedürfniß fi fel 
— bie Wahl von bödjtens noch drei Mitgliedern zu verſtärlen. Ale 
jäbrlih ſcheidet ein Drittheil der vom ber @eneral-Werfammlung zu 
möblenden Ditglieber aus. Die Dauer der Function bes vom Mogiftrat 


zu ernennenden Mitgliedes hängt von der Beflimmung des Magiftrais 
ab. Die vom Korftande ſelbſt gemählten Mitglieder fungiren 3 Zahre. 
Ausſcheidende VBorftandamitglieder find wieber wählbar. Sollte während 


ber dreijährigen Dauer einer Stelle bas vom der General Berfammlun 
—— —— durch Tod oder fonft ausſcheiden, fo a nächte 

eneral» Verfammlung biefe Stelle auf bie nod übrige Uıntsbauer bes 
Ausgeichiebenen. . 

Bis zum Eintritt biefer Wahl, fo nie bei längerer Behinderung eines 
fungirenten Vorſtandsmitgliedes kann ber Vorſtand in dringenden fällen, 
namentlih wenn es bie einfiweilige Fortführung ber Beldhäfte oder die 
Beſchlußfaͤhigleit de Worftandes erfordert, einen einfimweiligen Gtellber- 
treten ermwäblen. Zur Beſchlußfähigleit des Vorſtandes gehört bie An« 
wefenheit bon minbeftens bier Mitgliedern. Die Beſchlüfſe werden nad 
Stimmenmebrbeit ber anmefenden Vorftandsmitglieher gefaßt. Bel Stimmen- 
gleichheit enticheidet das borfipende Mitglied. 

Aljährlih wählt der Vorftand feinen Vorſihenden, einen Stellver- 
treter oefjelben, vinen Schriftführer und einen Schopmeifter und vertbeilt 
im Uebrigen die Geſchaͤfte unter feine Mitglieder. 

Die Namen ber Worftandömitglieder und des Worfipenden find durch 
bie Sefellfchafts » Blätter befannt zu machen. Die Cipungen des Wor- 
ftandes werden im ber Regel zu Unfang eines jeben Quartals und aufer- 


| bem, fo oft dazu Unlaf vorliegt, durch fjcriftlihe Einladung bes Xor- 


figenden anberaumt. Die Anderaumung einer Eipung muß erfolgen, fo 
bald drei Wlitglieder des Vorftandes darauf antragen. 

Der Borftand faßt Namens der Geſellſchaft bindende Beſchlüſſe in 
allen Ungelegenbeiten, meldye nicht der General · Verſammlung borbebalten 
oder der Rechnungs + Reblſions · Rommiffion. übertviefen find. Er vertritt 
die Geſellſchaft in jeder Beziehung nad Außen und legitimirt ſich durch 
ein bon dem Megierungs:Rommiffarius auf rund der Wablverbantlungen 
aus zuſtellendes Mtteft. 

Urkunden verpflichten bie Geſellſchaft, ſobald fie von dem Morfipen- 
ben unb zwei Borftanbsmitgliebern vollgogen find. Zur Wollyiebung ber 
gewöhnlichen Schreiben, ber Diterböfontrafte und der Jablungs-Mnmrifun- 
gen unter „SD Zblr.” genügt bie Unterfchrift des Worfipenden und eines 
yweiten Mitglieder. R 

Der Vorftand it verpflichtet, die Befchlüffe der General · Verſammlung 
jur Musführung zu bringen. 

Der Borftand verwaltet fein Fat unentgeltlich. 

I 


MERnBnas-Breitiont «Rommiffion. 

Die Nechnungs + Revifions + Rommiffion beftebt aus drei Mitgliedern, 
welche aljährlih unter Beieichnung des Vorfipenden bon der Werieral« 
Verſammlung gewählt werben, Die KKommiffion bat die Oblienenbeit, bie 
Bücher zu redidiren, die gelegten re mit den bayu gehörigen Be» 
lägen zu prüfen und bie Decharge » Gribeilung feitens ber Weneral » Ver · 
fammlung vorzubereiten. Auch wirb biefelbe alljährlich eine auferordent 
liche Raflen-Rtebifion vornehmen. 


$. 11. 
@efjellfhafts- Blätter. 

Alle Belanntmahımgen an die Sefellfchafts » Dlitglieder, namentitd 
Einladungen zu den Gheneral-Verfammlungen, Beftimmungen wegen Aus- 
jablung ber äinfen und ausgeloofeter Actien u. f. tv. erfolgen rechteber⸗ 
dindlich für alle Berbeiligten durch den @tettiner Allgemeinen Ungeiger 
und ben Stettiner Beneral:Unzeiger. 

Geht eines dieſer Öffentlichen Blätter ein, fo tritt sin anderes, auf 
Vorſchlag bes Vorſtandes durch die Königliche Mepierung zu genebints 
genbes dffentliched Blatt am deſſen Stelle. 

Der Nönigliben Regierung ficht die Befugnih gu, andere öffentliche 
Blätter für die Belannimahungen vorzufchreiben. Alle hinſichtlich ber 
Veſellſchaftoblaͤtter eintretende Veränderungen find von der Aöniglic 
Regierung durch bie noch übrig bleibenden Blätter und durch das Min! 
blatt aur Öffentlichen Kenntnif zu bringen. 


$. 12. 
Ober-Uuffihtsreht bes Staatt, 

Die Ober « Auffii des Staats wird durch die Königliche Megierung 
zu Stettin ausgeübt, welche ſich dazu für befländig ober für einzelne Fälle 
eined Rommiflarius zu bedienen befugt ift. Derielbe fann nicht nur ben 
Weiclichafts-Vorftand, fo wie die General-Berfammfung gültig zufommen- 
berufen und ihren Berathungen beimobnen, ſondern auch jeberjeit bon ben 
Alten, Büchern, Rechnungen und fonflinen Sährififtüden der @elellfchaft 
ſtenntniß nebmen unb bie Seiellihafts-Raffen reuibiren. an 


$. 13. 
Uufldfung der Wefellihaft. 
Im Falle einer Auflöfung ber Geſellſchaft erbält Fein Uctionatr mebr 
als den Nennwerih feiner Metien mebft ben Zinfen, foweit fie v 
find, zu fünf Progent, Der Ueberichuß bes Welellibafts-Bermögens fällt 
an bie Stadt „Steitin® mit der Daßgabe, daß berielbe zu gemeinnügigen 
Amweden verwendet werden muß. \ 


73) 


14 
—A— J— Statuten. 
Mit ber Beftät dung biefer rewibirten @tatuten treten bie biäberigen, 
unterm 16. März 1853 lanbesherrlich beftätigten Statuten außer Rraft. 


Beilage A. 
Schema ju ben Actien. 
Yctie > 
der Stettiner BR ESUREGEN Baugeſellſchaft 


..r.. 


über 
Einhundert Thaler Preufifh Eourant. 

Inbaber biefer Actie nimmt auf Höbe von Ginhunbert Thalern 
Preupifh Gourant nach näberem Inbalte bed am tem 
bon Seiner Mojeflät bem Rönige bon Preußen beflätigten Statuts ber» 
bältniämäßigen Antheil an dem gefammten Eigentbum der Gtettiner ge: 
used Baugefelfhaft und den jährlich zur Vertheilung fommenden 
eberichäffen. ° 


Etettin, ben 
Der Vorſtand 
ber Stettiner gemeinnüptzen Baugefellidaft. 
(L. S.) (3 Unterfchriften.) 
Beilage B. 
Schema zum Zinsfdein 


Zinsidhein 
ber Stettiner armeinnägigen Baugefellihaft 


ur £ 
Inhaber diefes Binsfeheine erhält 
bie ten au 
ber hafts-Raffe ber Stettiner 
te Fahlung erfolgt dom 1 
4 Jahte nach ber Fälligkeit wertblo®. 


Stettin, ben ° ten 
Der Vorſtand 
ber Stettiner gemeinnüßigen Baugefellichaft. 
(L. 8) (3 Unterfchriften.) 
Beilage €. 
Schema jum Zalon. 


ber Stetti * B ſellſchaf 
er Stettiner gemeinn gen Baugefe aft 
Aetie hr — 


ten 


„u... 


bie für ben Zeitraum vom ten 
f obige Actie fallenden Zinſen aus 
gemeinnüpigen Baugefellfchaft. 

bis 15. au. Diefer AZinsfchein ift 


jur Pr . 
Gegen —— dieſes Talons erhält der er ber Attie AP... 
bie Series Zinsicheime. Auf Verlangen ift die Aetie zur Legili- 
marion und @bftembelung vorzulegen. 


Stettin, ben ten 
. Der Borfiond 
ber Ötettiner gemeinnögigen Baugeſellſchaft. 
(L. S,) (3 Unterfi en.) _ 


Dinifierium des Innern. 
Königliches ftatiftifched Bürean. 


reife der vier Haupt-Getraide-Arten und 
ep > Rartoffeln 


in den für bie Preußiſche Monarchie bebeutendften Marktſtädten 
im Monat März 1860 nad einem monatliben Durchſchnitte 
in preußifchen Silbergrofhen und Scheffeln angegeben. 


Ramıen der Städte. | Weisen. |Roggen.| Gerſte. Hafer. reg 















1) Rönigäberg. un] 82% | 53% | 154. 20 |25 
2 Ben] 8% I 5a la 2a | 2; 
3) TÜfk. oe. see 684; | a6 | 36 | 248 | 155 
4) Anflerburg .......] 73% | A851 a0 2; | 17, 
9 — 15 ı 45 3— 3536 
5) Raftenburg....... 1 Ru 5 | 22% s 
7) Reibdenburg .......| 80 42 { 24 | 18 
B) Danzig .......... 15 28 16 
9 Elbing .......... + 6 50 4 25; 15 
10) Roniheucuunen. 31.5 | 14% 
11) Graudenz ...... F 45 283% | 15%. 
12) Rulm „eeeeeneceo- | A005 | 255 | 13 
13) Thorn .......... N 
1) Bofen . ............7 * — 

2) Bromberg........ F { | * *28 15 
3) Rrstofhin nn. 17% |31%1| 15 
A) Kraufladteuuuen. ae, 
5) Bneſen .......... 445372 13% 
6) Ramitfh..... D * -n 41 7 281: 17 3 
— ea a8, | 30-5 | 157, 
8) Kempen aneeennc i5%lı 


— — — 


| 















Namen der Etäbte, 





[Weipen. [Roggen Eerfie. { 
| 52 


1) Berlin ... 

































































































2) Brandenburg...... 79 63% De 154 
3) Kottbus ...... 4 854 23 
4) Frankfurt a.d.D.. ; 3 * 
5) Lands berg a. d. WB, * 5 . 3 
—X — — — —— Sir “ 
2 Stralfund ....... 31. 20 
3) Kolberg........... 36. 
4) Anklam .......... i 
5) Stolpe.nun.eee ie ! | 314 | 
7 — 5- 1 85 
2) Grünberg ........ 243 a ae BT ee en 
3) Blogau aueneene | 284 | 57, 1475 | 318 | 12% 
— — ae ae la ai 
. - fl 5 4 
6) Sirfchberg . 2....] 85 6 149° 132 | 24 
7) Schmeibnig....... 682; | 524; | A408 | 29% | 0 
8) Kranfenftein 2) oa) 
LITT ia Buae TE a BEE SE Ber EZ Ber 
10) Reife BR 739, 55h 23% | 30.8 | 16 
11) Oppeln zen 62 | EI ME | 5% | 16 
12) Beobfhüß ........] 68% | 48 ar: % 
13) Natibor ..... ..... 504 34 5 
"TE 6 4 3 ft 
Srbdssanee 1 dr 
3) Halberfatt....... 9 | 35 | 
4) Rorbhaufen ...... 81 ae | 
5) Müplbaufen...... | 7 | 5 | 30 | 25 
6) Erfurt are... | 7 | | Bl | vi 
8 
1) Wüniter ... 8395| .7 bi | 34% Pur 
2) Dotfich anaeeenee. * ———— 4% | 26 
3) Haltern ......... wor TE 60 | 42 25 
4) Minden .........: feblt. 
5) Paberbom ....... BT; 80 58 26 
6) Dortmund ....... 87 75; | 51 35 
ie .:.:.:: re 3: 
— 
Willen .......6 78 | 5 
10) Wenden ....... ff 0 755 158 
11) Bodum sceuene) BB | Bi | 
12) Hattingen........ 8 82 | 574%] 40 
13) Schwerte ........ k 73% | 334 | 3 
IL —— I 1 & r 
Elberfelbm Barmen] 954, | 73% | 60% 13 410% 
3) Dälfelbrf. —— 833 | 34% 1, 
UB. arrersnnnen 3; u 45 
5) Grefelb „.nuuen | 36% 3* 
6) Wehel een. Mr 70 55 | 352 1 998 
TEIede aneennnseen. 01 a BE TE TE u 
EB) Machen onneennnn oe | 32% | 38 
9) Malmedy ........ 15: 8 — 40 40 
10) Triet 68324 324 
11) Saardräd ....... Ar I Blu 
12) Rreugnadb ........] WE | 72% | 615 | 36 | 32% 
13) Simmern ..... 86; | 77, 166% | 3a; 1 314 
14) Eobleng ..... | lt 316 
15) Wehlar „u... 100 v2 39% | 33 
16) Düren accuccen... Ce Tr ra Er 
Durchſchnitts— | | 
der 13 Teubıla. Eräb 44 4 6% 
t 13 preußıfch. Städte] 7 4 44 |2 164 
» 8 pofenfden Etäbtel 75-3 PAY a | 2a 
» 5 brandenb. Etäbtel 81% | 80 | 50% | 35% | 187, 
» 5pommerfh.Stäbte] 82% | 58% | 44% | 3a | 15. # 
«13 fholefifhen Städte] 71.8 | 541444129 | 16 
« 8 fähfifcen Städtel 81, | 684 | 5:5 | 35% | 21, 
«12 mehtphäl. Stäbtel 894 | 764: 157 137% | 31 
«it; rbeiniib. Städte] 9A | 71% | 5bn | 3a | 31% 
Ariegs: Minifterium, 


Belanntmadbung. 


Die bei ber Wilitair-WPittwen-Raffe unter ben Nummern: 
10,827. 11,779. 12,275, 13,076. 13,429. 14,173, 15,700, 
15,774. 15,818. 16,192, 16,800. 17,050. 17,344. 17,672, 


740 


17,909 . 
8a 18,084. 18,287. 18,579, 19,298. 19,872. 19,937. 


20,075. 20,215. 20,539. 21,001. 21,031. 21,548. 21,808. 
21,835. 22,056. 22,097. 22,326. 22,353. 22,409. 22,456. 
22,834. 22,861. 23,182. 23,200. 23,261. 23,771. 23,928. 
24,552. 25,155. 25,217. 
aufgenommenen Intereſſenten werden bierburh aufgefordert, ihre 
rüdfändigen Beiträge unb —— ungeſaͤumt an bie ge 
nannte Kaffe abjuführen, wibrigenfalld biefelben ihre Ausſchließung 
als —— der Anſtalt — baben. 
erlin, ben 11. Mpril 1860. 


Militair-Defonomies Departement. 
Abtheilung für bad Etats- und Kaſſenweſen. 





Abgereifi: Se. reellen; ber General: Lieutenant und 
Gommendeur ber 5. Divifion, Vogel don Falckenſtein, nad 
Frankfurt a. O. 





Berlin, 18. April. Se. Koͤnigliche Hobeit der Prinz; Regent 
aben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, Allergnädigft gerubt: 
em Ober-Bibliothetar und Profeſſor an der Univerfität zu Bonn, 

Geheimen Regierungsratb Dr. Ritſchl, die Erlaubniß zur Uns 
legung bed von bes ſtaiſers ber Franzoſen Miajeftät ihm verliebe: 
nen Ritter⸗Kreuzes bed Ordens der Ehren-Legion zu ertbeilen. 





Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, 18. April. Se. Koͤnigliche Hobeit der 
PrinzsMegent befihtigten heute das Garde» Neferve + Regiment 
und nabmen bie Vorträge bed Miniſters Freiberen von Schleinitz, 
bes MWirklihen Geheimen Rathes Illaite, fo wie bei Generale 
Diajord von Alvensleben 11. entgegen, 

— In ber dorgeftrigen -(Ziften Sigung) des Herrenhaufes 
begann die Berathbung des Geſetz » Entwurfö wegen Wufbebung 
ber Beſchränkungen beä vertragsmäßigen Zinsfapes und murbe 

eftern in ber 22ften Eikung zu Ende geführt, indem bei ber Ab— 
Fimmur $. 1 beffelben mit 92 gegen 8 Stimmen verworfen wurde. 
ie Regierung zog darauf ben Gefep- Entwurf zurüd. 

— In ber — (38ften) Sihung bed Hauſes ber Abgeord⸗ 
neten wurden die verſchiebenen Gegenſtaͤnde ber Tagesordnung obne 
—— bemerlenswerthen Zwiſchenfall erledigt. 

itung. 

— Das Poſt-Dampfſchiff „Geiſer“, aus Kopenhagen ten 
16. b. M. abgegangen, ift in Stettin geftern Mittag mit 13 Paflas 
gieren eingetroffen. 

annover, 17. April. Geſtein trat unfer Landtag nad 
weiwöciger Vertagung wieder zufammen, um mit der Berathung 
es Budgets, demnaͤchſt der Telegrapbenvorlage und einiger weiterer 
hoͤchſt interner Angelegenheiten — wie man glaubt bid Ende Drai 
— zum Schluß ber Diät de j 

Samburg, 17. Üpril, * ber geftrigen Sißung ber 
Bürgerfhaft murbe bie Debatte über ben Antrag bed Senats in 
ber Verfaffungefache, betreffend bie Nieberfehung einer Befpredungsr 
Komm ſſion zu Ende geführt, Der Antrag des Senats wurde in 
ber Fafſung des Nop: Albrebtihen Amenbements mit 82 gf en 
81 Stimmen in namentlicher Abftimmung angenommen. (9. 5) 

Gropbritannien und Irland. London, 16. April. 
Der Hof legt für den verftorbenen Prinzen von Hohenlohe: 
Langenburg, Schwager Ihrer Majeftät der Königin, am nächiten 
Donnerftag auf 14 Tage Trauer an, und find die Ir Hoffeſte 
um mehrere Tage hinausgeſchoben worden. — Kalt ſammtliche 
Minifter find feit geftern nieder in. ber Hauptftabt. 

Cobden bat, mie der „Leeb3 Mercury“ mittbeilt, von feinen 
Freunden in Zancafhire ein Geſchenk von 40,000 Bib. erbalten 
und aud angenommen, body unter ber Bedingung, daß fie feine 
in ber genannten Graffchaft —— Srundftüde, bie gegen— 
twärtig fein Erträgniß abwerfen, als Eriat übernebmen. 

ukreich. Paris, 16, April, Raiferlibe Delrete vom 
25. März, melde nebft bem biefelben motivirenden Minifter s Bes 
richte beute im „Weoniteur” veröffentlicht find, ſprechen benjenigen 
algerifchen Werichrebramten und »Webienfteten, melde der arabiſchen 
Eprade mächtig find, eine jährlihe Behaltögulage von 2400 Kr. 
und ben mufelmännifchen Gerichtö-Affefforen, Kabi's ac. eine Zabres« 
Gratification bon 200 Fr. zu. ® 
as amtliche Blatt iheilt beute folgendes Communiqué mit, 
welches die „Union“ und bie „Gazette de France“ erbalten baben: 
Die „Union“ und die „Gazette de France“ eribeilten dem Grafen 
Montemelin ben Titel Karl VI. Diefe Wlätter verfennen femit 


torgen ift feine 


bie conflitutionellen Rechte ber Königin von Epanien, melde ganz 
Europa anerkannt hat und mit beren Megierung Ftankreich bie 
beften eigen ri unterhält. Es ift baber paffend, biefe beiden 
Blätter an die Uchtung vor den internationalen Schidlichfeiten au 
erinnern, melde gegenfeitige Garantieen für bie Völfer und für 
die Regierungen find.“ 

Die jept verfügte Herabfekung bes Minimalmaßes für Wilis 
tair · Mannſchaften um 1 Gentimetre ift durch ben geftern im „Mor 
niteur* veröffentlichten Bericht bes Kriegd:Minifters theils aus ber 
Refrutirung der Kaiferlihen Garde, in melde nur große Leute aufs 
— werben, theils aus ber Befreiung ſtarker und großer 

eute dom Militairdienſte motibirt. Ein Centimetre ift übrigens 

— 4% Vinien preußifh, 3 Centimetres alfo bereits — 1 Zoll 
2 Yinien. fortan wird alfo das Minimalmaf für einen franzör 
ſiſchen Infanteriften 4 Fuß 11 Roll 3% Pinie preußifdy fein. 

Die vier Compagnieen bes Ifien Garde-Zuaben« Bataillong, 
360 Mann unter dem Befehl bed Majord Fevbrier, find heute 
Mittags ſchleunig Über Lyon nad Toulon abgegangen, wo ſchon 
ein Dampfer zur Ueberfahrt nad Nizza bereit liegt. 

— 17. Äpril. Man verfiherte, daß heute die Execution des 
Generals Ortega ftattfinden werde. 

anien. Aus Madrid, 15. April, wird gemeldet, daß 
fämmtlide Provinzial » Bataillone Befehl erhalt n baben, in ibre 
Stand»Duartiere heimgufehbren. Die Earliften:Banben, bie fih ba 
und bort auf bem Lande zeigten, verſchwinden mehr unb mehr, 
Bei Ortega murben befanntlid zwei Briefe von der Hand 
des Prätendenten gefunden. Die amtliche „Saceta" vom 11, April 
bat biefelben veröffentlidt. Sie lauten: 

15. Oftober 1859, 


Mein mwürdiger..... (bad Wort ift derwiſcht) ber Ucherbringer ift 
eingetroffen, er bat mir alles, was verabredet worden, auseinanbergefeht, 
und ich babe auf ber Stelle ben Meft gebrüft und beglaubigt, Bei feiner 
Zurädlunft wirb er Dir die Löſung ber frage fagen; ich iwerbe nicht auf 
mid warten laffen, ſobald bie nö en Bedingungen beifammen find; ba 
biefes nicht vom mir abhängt, fo Faun id feine Aufiherung ertbeilen. 
Ich fehe mit Ungebulb bem Ende biefer Ungelegenheit entqegen, bie mit 
dem umermehlihen allgemeinen Intereſſe das meiner perfönlihen Etellung 


bereinigt. 

Bi babin, umb tie immer, tieberbole ich ben Ausdruck ber ganz 

befonderen Auneigung, bie ich zu Dir bege. Earlos-Auis, 
Brüffel, 19. Februar 1866. 

Die Entfernungen verſchwinden, mein würdiger Beneral. Ulles, was 

bier mod geteünfdht wurde, iſt geordnet; bleiben noch einige Details, bie 
eorbnet werben follen, Morales ift bamit beauftragt; er wird Dir biefel« 
4 mittbeilen, fo wie die ganze dieiſe. Ich ſchreibe Dir wicher, oder im 
onderen Falle wird Elio es ibun, um dem Zeitpunkt zu > igen, ber, 
wie Morales es Dir fagen wird, möglichft balb eintreten foll. Der ent: 
ſcheidende Augenblick ift fehr nahe; mir werden halb über bas Schickſal 
unferes Landes entſcheiden. 

Eine —* und ruhmdolle Jufunft erſchlleßt fih Div. Mein Ber- 
trauen auf Di, fo wie das meiner Familie, fönnte nicht größer fein, 
und ich boffe, daß Du demſelben im einer Weile entipreden wirft, bie 
Deiner, fo wie des g Unternehmens, das uns ftigt, würdig if. 
Meine Dankbarkeit wird Deinen aurgegrichneten Werbienften entfprechend 
fein, und rechne auf jeden Fall ſteis auf bie gam befondere Achtung 
Deines wohl affeetionirten Carlos-tuis. 

Italien, General Ramoriciere bat, wenn die ber „Ande- 
pendance u sugegangenen Aufſchluſſe richtig find, eine voll⸗ 
fommene Milıtair » Diftatur im Kirdenftaate in Händen. Yamo: 
riciere ſtellte folgende Bedingungen: 1) Bewahrung feiner Eigen: 
ſchaft ald Frangofe; 2) unbejdräntte und unfontrolirte Vollmachten 
x Neorganifirtung ber päpftlidien Armee; 3) bad Mecht, fo biele 

ffiziere zu ernennen, als ihm gut-bünte, fo wie das Recht, bie 
Dffiziere, die er nicht beibehalten wolle, zu berabſchieden; 4) Ab⸗ 
lehnung bes Titeld eines ſtriegsminiſters, aber Verfchmeizung ber 
oberfien Leitung des Kriegsdepartements mit ber Ober » Befehle: 
baberftelle; 5) Oberbefebl über die enbeimifchen und fremden Trup» 
ben, befonderd auch über bas neapolitanifche Corps, wenn zum 
Schutze des Papſtes vom Könige von Neapel eim ſolches geftellt 
werde; 6) Vorbehalt, wenn obige Bedingungen vom Papfte an— 
genommen, erft bann fa befinitib zu entfcheiden, nachdem er ſich 
mit eigenen Augen überzeugt babe, daß N = einer Reorganifation 
bie nötbigen Glemente vorhanden feien. er Papfi geftand biefe 
ju Anfang —24 geſtellten Bedin ey fofort zu. 

Folgendes ift der Tagesbefehl des Generals Lamoricière, der 
ausziglid nach einer telegrapbifehen Depeſche bereitö mitgelbeilt ift: 


’ Rom, 8. Upril, 

‚, Eolbaten! Da Er. Heili keit der Vapſt Pius IX. gerubt haben, 
mic mit dem ebrenvollen Auftrage des Befehles über Euch zur Wertbeir 
digung feiner miffannten und bebrobten Mechte zu betrauen, fo babe ich 
feinen Augenblick Anſtand genommen, wieder das Schwert zu ergreifen. 
Der Wiederhall des ebrmürdinen Wortes, das jüngft bon ber Köbe bes 
Baticans berab ber Welt die Gefabren vrrfüntete, melde das Erbe bes 
heiligen Petrus bebroben, bat bie ſtatboliken tief bewegt, und ibre Be 
wegung bat fi raſch ton einem Ende ber Melt bi zum andern ber» 
breitet, Das Chriftenthum ift nicht bios die Religien ber civilifirten 
Welt, es ift —* dag Grundweſen und bas Lehen ber Chillſation, 
und das Bapfitbum ift der Wlittelpunft des Chriſtentbums. Wille’ hrift- 
lichen Rationen beweiſen heute, daß fie diefe großen Wahrheiten, melde 
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unfern Glauben bilden, verfteben. Die Nevolution bebrobt heute, tie 
einft ber Islam, gan Europa, und die Sade des Papfitbums ift heute, 
wie einft, bie der Givilifation unb ber Breibeit ber Welt, Soldaten! 
Habt Vertrauen, und feib gemiß, u ont Euren Muth unterfiägen 
wird, indem er ihn auf bie Hoͤhe ber Hufgabe erhebt, deren Vertbeibigung 
er in Eure Hände gelegt hat. , Lamoriciere. 

Turin, 15. April. Mac der heutigen „Dpinione* ift ber 
König in Begleitung Boncompagnı'3 und mehrerer Deputirten nach 
—— — 5* ie Repraſentanten ber fremden Mächte ſollen 
eine offizielle Einladung erhalten haben. 

Diailand, 15. April, Der Generalitab bes B2ften frangö⸗ 
fine Linien-Regiments ift bier angelommen und geht heute über 

urin nach Sufa. 

Nah Berichten aus Neapel vom 14. d., welche in Diar« 
feile eintrafen, wurde am 12, db. eine Bombe von fdhwerem 
Kaliber dor dem Walafte bes Königs geworfen, melde ſämmt⸗ 
liche Fenster der Vorderſeite gerteämmerte, jedoch Riemanden ver: 
mwunbete. 

Die „Zrieft. 3." hat authentiſche Privatnachrichten aus Meffina 
bom 9, db. Mits, erhalten. Nach denfelben batte ber Oeſterreichiſche 
Konful nebſt Familie fih auf ein oͤſterreichiſches Hanbelsihiff bes 

eben, welches bann ben Hafen verlaffen hat. Man erwartete im 
aufe beö Tages bie Beſchießung der Stadt. 

Türkei, Ronftantinopel, 7. April. Heute am 15. Tage 
bed Ramazans findet die große Feierlichkeit des Hirkai Scherif, die 
Auöftelung des Mantelö des Propheten, flatt, woran der Sultan 
und alle hantsmürbenträger Theil nehmen. — Dad Yager in 
Schumla fol aus 40 Batarllonen Infanterie (33,000 Mann Kebifs) 
mit enifprechenber Urtillerie formirt werten. 

Amerika. New-Vork, 5. April, m Nepräfentanten- 
ps zu Wafbington ift der Gefehentwurf, welder bie Wielmeiberei 
im Territorium Utah unterfagt, burchgegangen, 


Genua, Dienftag, 17. April, (Wolff's Tel. Bur.) Nah 
bier eingegangenen Nachtichten aus Neapel vom 14. d. breitet 
fi die Infurreltion auf der Inſel Sizilien aus. In Trapani hat 
fich eine probiforifdhe Regierung gebildet. Die Nationalgarbe und 
bie Landleute gehen mit ben Infurgenten. Den Königlichen Truppen, 
mweldye Palermo befeht halten, fehlt ed an Allem, In Reapel 
finden Truppeneinfhiffungen ftatt. 


Berliner Getreidebörse 
vom 1$. April. 

Weizen loce 62—74 Thir, pr. 211 Opfd. 

Roggen loco 484— 5) Thir. pr. AAnrpfd. bez., schwimmend ausser- 
halb des Kanals 83—8ipfd. 49% Thir. pr. 2000pfd. bez, Frühjahr u, 
Mai-Juni 48—474—48} Thlr. bez. u. Br., 48% &, Juni-Juli 485—47% 
bis 48% Thir. bez. u. Br., 48; @., Juli- August 48$-48—} Thlr. 
bez.. u. Br., 484 6. e 

Gerste, grosse und kleine 39 45 Thlr. pr. 1Tb0pfd. 

Hafer loco .8-30 Thir,, en; B rühjahr 24 Thir. bez. u. 
6., Mai-Juni 24 Tbir. bez. u. G, Juni-Juli .9% Thlr. bez. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr. 

atihöl loce 10% Thir. Br, April-Mai 10%. —3—% Thlr. bez. und 
@., 10% Br, Mai-Juni 10% -% Thlr. bez. u. 6., 10% Br, September- 
Oktober 11%—4— 5 Thlr. bez. u. @. 11% Br. 

Leinöl loeo 11% Thir. Br., Lief. 11% Thlr. Br. : 

Spiritus loco ohme Fass 17% Thir, bez, April - Mai 175—% Thir, 
bez. u. Br, 174 G, Mai-Juni 17%—% Thir. bez. u. @, 17% Br. 
Juni Juli io, Ti bex., {Rt Br., 18: G., Juli-August wa Thlr. 

"bez, u. G. 18% Br, Aug.-Sept. 18% Thir. bez. 18% Br.. 18% 6. 

Weizen unverändert fest bei geringem Angebot. — Unser Roggen- 
markt eröffnete heute in Folge matierer Berichte von auswärts etwas 
niedriger bei mehrseitigen Oflerten. Der anhaltende Begehr nach effek- 
tiver Waare, der durch die schwachen Zufuhren nur theilweise be- 
friedigt werden kann, besserte indess sehr bald die Stimmung, so dass 
schliesslich nicht nur der anfängliche Rückschritt eingeholt, sondern 
auch Termine eine Kleinigkeit über gestrigen Schluss - Cours gefragt 
blieben. Gek. 3000 Ctr, — Rüböl in matter Haltung und anfänglie 
etwas billiger verkauft, schliesst wieder fester. — Spiritus e unter 
mehrseitigen Offerten heute wiederum billiger verkauft und se liesst 
matt. Gek. 50,000 @rt, 


Leipzig, 17. April, Leipzig - Dresdener 203} G. Löbau-Zit- 
tauer Litt. A. 37% @.; de Lit B. —. Magdeb, - Leipziger 178 Br, 
Berlin- Anhalter Lit. A. u. B.— Berlin - Stettiner — Cöln- Min- 














dener Thüringische 964 G. Friedrich Wilhelms - Nordbahn — 
Altona-Kieler - Anhali-Dessauer Landesbank - Actien 400 Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien 76 6. ODester- 
reichische Öpros. Metalligues — 14er Loose —. 1töier Natio- 
nal-Anleihe m @. Preussische Prämien-Anleihe —. 

Breslau, 18 April, 1 Uhr 30 Minuten Nachmitta (Tel. 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br. Frei- 


er Stamm - Actien A1% Br. Oberschlesische Aectien Litt. A. u. (. 
1155 @.; do. Litt. B. 108% G. Oberschlesische en ae 
sitt. E, 


Litt. D., Aproz., B8i1%& Br.; do. Litt. F., dtproz., E9% Br.; do. 


34proz., 72% Br. Kosel-Odarberger Stamm-Actien 324 Br. Neisse-Brieger 

Actien 49% 6, —* - Tarnowitzer Stamm - a 284 6. Pre 

sche Sproz, Anleihe von 1859 1044 Br 

= 8 * pr. u A 2a 16 Thir, - dam, weisser 

oe er 63 3 oggen — 62 Sgr. Gerste 

42-82 Sr. Hafer 2I-34 Ser. — 0 , 
ar örse war flau und die Course rückgängig bei geıingem Ge- 

se 

Stettin, 13 April, 1 Ubr 43 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeigers.) Weizen 7076, Frühjahr 75, vorpommerscher 
76, Mai- Juni vorpommersher 76 bezahlt, i-Juli 75 Br, Koggen 
46—47, April 46%, Frühjahr 45}, %, }, Mai-Juni 45445, Juni Juli 
454 bez. KRüböl 10% Br., April-Mai 10:;—% bez., September-Oktober 
11% bez. u. G, Spiritus 17% ber., Frühjahr {8 bez. u, @, 18", Br., 
* u 18%, Br., Juni-Juli 18% bez. und 6., %, Br, Juli-August 

r. 

Hamburg, 17. April, Nachmittags 2 Uhr 58 Minut. Börse 
eschäftslos, nur Spanier gefragt, wenig Angebot, 
ehluss-Course: Oesterreich, Kredit-Actien 644, Vereinsbank IR+. 

Norddeutsche Bank F2%. National - Anleihe 58, 3proz. Spanier 42. 

Iproz. Spanier 33 & Stieglitz de 1855 —. Disconto 2—2t. 

London lang 13 Mk. $ Sh. not., 13 Mk. 1% 86. bez. Londom 
kurz 13 Mk. 2% Sh. not, 13 Mk. 3% Sb, bez. Wien 102,75. Amster- 
dam 35.90. 

Getreidemarkt Weizen loeo schr fest, eher höher gehalten, 
rubig; ab auswärts etwas höher gehalten. Roggen loco höher gehalten, 
ab Königsberg &0pfd. 73}, pro Juni, Juli TI—75 bezahlt, Bipfd. 78 zu 
Deekungen wohl zu bedingen. Oel, Mai 234, Oktober 254, Kaffee 
unverändert. Zink auf 13% gehalten, ohne Umsatz. 

Frankfurt a. M., ı7. April, Nachm. 2 Uhr 28 Min. Ocster- 
reichische Fonds theilweise beliebter, spanische merklich höher, Ge- 
schäft belebt. 

Schluss - Course: Neueste 


fest, 


reussische Anleibe —.' Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwi en - Bexbach 126%. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel #8. Londoner Wechsel 1165 Pariser 
Wechsel v3, iener Wechsel HT}. Darmstädter Bank - Actien 152. 
Darmstädter Zettelbank 223. Meininger Kredit - Actien 61. Luxem- 
burger Kredit - Bank 69. Iproa. Spanier 44%. fproz. Spanier 35. 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 440. Kurhessische Loose 42}. Badische Loose 51% Öproz. 
Metalliques 50%. 4jproz. Metalliques 434. 1Bäter Loose 68}. Üester- 
reichisches Natienal-Anleben 57%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 240. Oesterreichische Bank-Antheile 752. Oester- 
reich. Kredit - Actien 163%}. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 131%. Rhein- 
Nabe-Bahn 41%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 94; do. Lit. C. —. 
Wtem, 18. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 


Bur.) Börse still. 
Sproz. Metalliques 63.0. den Metalliques 6110. Bank-Actien 
E60. Nordbaha 196,80. 1854er Loose 46500 National-Anlehea 79.10. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 279.00 Credit - Actien 185 80. 
London 13325. Hamburg 101.00. Paris 53.20. Gold 134.00. Eliss- 
bethbahn 182.00. Lombardische Eisenbahn 155.00, Neue Loose 100.50. 

Amsterdam, 17, April, Nachm, 4 Uhr, (Wolff's Tel. Bur.) 
Öproz. österreich. National - Anleihe 55%. Öproz. Metallig. Lit. B. 
71. Sproz. Metalliques 47%. 4fproz. Metalliques 25%. 1proz. Spanier 
354. äproz. Spanier 444. Öproz. Russen 0}. Öproz. Russen —* 
litz de 1855 ag! Mexikaner 2055, Londoner Wechsel, kurz 11 .%. 
Hamburger Wechsel 35}. Holländische Integrale * 
u Ta 17. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolfls Tel. Bur.) 
ilber 613. 

Consols 94$. Iproz, Spanier 3ö}. Mexikaner 21%. Sardinier #4. 
Sproz. Russen 108. Alproz. Russen 47. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 6 Sh. Wien 13 Fl 65 Kr. 

‚Liverpool, 17.. April, Mitisgs 12 Uhr. (Welffs Tel. Bur,) 
Baumwolle: ) Ballen Umsatz. Preise gegen ge unverändert. 

Paris, 17. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wo s Tel. Bur.) Eine 
über Coalition sprechende Broschüre wirkte ungünstig auf die Börse, 
obgleich ihrem gouvernementalen ‚Ursprunge widersprochen ist. Die 
Sproz eröffnete zu 70,10, stieg auf TU. 2, sank auf 70 und schloss 
matt und bei geringem Geschäft zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr 
waren 94 eingetroffen. 
Sehluss-Course: proz. Rente 70.05. 4hproz. Keute 16.25. Apres. 


Spanier 45% Iproz, Spanier ag Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
Actien 5% esterreichische Credit - Actien —. Credit mobilier- 
Actien 183 Lombardische Eisenbahn- Actien —. 








Königlihe Schaufpiele. 


Donnerftag, 19. April. Im Opernhauſe. (T9fte Vorftellung.) 
Armide. Große beroifhe Oper in 5 Mbtheilungen, nah bem 
Franzöſiſchen des Quinault, überfept von J. von Voß. Mußſil 
bon Bud, Ballet von Hoguet. 

MeittelsPreife. . 

Im Schauſpielhauſe. (103te Abonnements-Borftelung.) Eli— 
fabetb Ebarlotte, Schaufpiel in 5 Alten von Paul Heyſe. 

Rleine Preife. 

Freitag, 20. April, Im DOpernhaufe, (104te —*—— 
Abonnements-Borftelung.) Wilhelm Tel, Schauſpiel in 5 Ab⸗ 
tbeilungen bon Schiller. Dubvertüre und die fonft zur Hanblung 
gehörige Muſik ift von B. A. Weber. 

Kleine Preiſe. 


Im Schauſpielhauſe. Keine Vorftellung. 
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Deffentliber Anzeiger. 


[212] Stedbrief. 

Der Arbeuemann Carl jerdinand Bub» 
wig Meibner aus Berlin, gegen. melden 
wegen rüdfälligen Diebftabls bier bie Borunter- 
fudung gefübrt. wieb, ift in ter vergangenen 
Nacht aus bem hiefigen Wefängniffe entiprun- 
nen. Wir erfuchen deshalb alle Eivil» unb 
Militatr» Bebörben des In und UAuslandes er 
gebenft, auf den Meißner zu vigiliren, ibn im 
Betretungdfalle verbaften und mit allen bei ibm 
fi) vorfindenden &eldern und Effekten bierber 
teansportiren unb an unfere Gefängniß + In⸗ 
fpertion bierfeldft abliefern zu laſſen. Es wird 
bie ungeläumte Grftattung der entftanbenen 
Koften unb den berebrlichen Behörben des Aus- 
landes eine. gleiche Mechtshnilfe zugeſichert. Aur 

eich wirb ein Jeder, ber von bem Mufenibalte 

et Meiner Keuntniß bat, aufgefordert, bier- 


ben Sofort ber nähften Berichts. ober Poligei- 


Behörde Anzeige zu machen. 

Charlottenburg, ben 16, April 1860. 
Königliche Rreisgerihte-Rommiffın, 
Signalement: 

Name: Earl Ferdinand Lubmwia Meiß— 
ner, Geburtstag: 6. Nobember 1837, Be» 
burtsort: Berlin, Religion: ebangelifc, 
&röfe: 5° 1, Statur: fhlanf, Haare: 
dunlelblond, Stirn: bebedt, Hungen: braun, 
Augenbrauen:blond, Rafe: lumpf, Mund: 
Llein, Zähne: volfländig, Kinn:rund, Bart: 
ſchwachet blonber Schnurrbart, Sefihtäfarbe: 
grlunb. Sefihtsbilbung: oval und voll, 

efihtsausbrud: verfihnipt und fred, 
Sprache: deulſch 

Die Kleidung beftebt aus: 
einem weißen leinenen Hembe, meißen Fuß 
labben, furgen Stiefeln, weißen patchenen Unter» 
bofen, arauen Budslinbofen, einer braunen Buds« 
finwefte mit Berlmutterinöpfen und einem ſchwar · 
zen Tuchrede. 





[713] Betanntmadung. 

Der Saudzkmniergefele Earl Rincent 
Riafhinsfi aus Dobnasberg hat unterm 
10. Zuni 1859 einen Meifepaß ouf 1 Zabr für 
das Uuslond, um in Arbeit u treten, erbalten, 
Meifepah und Mrbeitefarte find bem ıc. Pia» 
fdinsfi am 2. gr I Gr. unge 
in Ungarn, aer Uezitk, abgenommen um 
Derfelbe tee befhränfter Meileroute mad 

ufe gewiefen, indeſſen im feinem Seimatheorte 

obnagberg, Rreis Neuftabt, bis heute nicht 
eingetroffen. 

ie —X Behörden bes In- und Aus · 
landes werden dienftergebenft erſucht, auf ben 
zäftebend fignalifirten x. Piaihinsti zu 
viakfiren,, ihn im Betretungefalle zu verhaften 

mittelft ——X — bierber zu weiſen. 
Gine gleiche Hedtsmilfährigleit, fe mie bie 
fofortige Erftattung ber entſtehenden Koſten 
wird zugefidert. 

Aoppot, den 13, April 186%. 

Adnigl. Domainen-Nent- Amt. 
Eianalement. 

1) &eburtsort Belonfen. 2) Wobnert Dobnas- 
berg, 3) 5 und 1800 und pwanzig, Zag 
der Geburt 9. November, 4) Bröße 5' 4”, 
5) Haare blond. 6) Wugenbrauen blond. 
7) Uugen arau. 8) Rafe und Mund gemöhn- 
Id. 9 Gefiht obal. = Statur fchlanf. 
14) Befondere Renngeichen keine. 





1714] Belanntmadung. 

Die Ausreihung der Eoupond Ser. U. über 
bie Jinfen dom 1. Auli b. X. bis ult, Juni 
41865 bon ben von und ausgegebenen Prokinztal 
Obligationen range ber Provinz Schlefien) 
wird in ber Zeit 

bom 1. Mai bis 15. Juni b. J. 


unb 

dom 1. Dftober b. %. ab 
mit Uußnabme ber Eonn« und fefltage und 
des 1Tten und 1Hten jeben Monats a ch bes 
Vormittags in unjerem Veſchaͤfislolale, Albredhts- 
Fraße Nr, 16, bdergeftalt flattfinden, daß bon 


nebradte 


"Mr. 191. 385, 603. 1030. 





Y bis 11 Uhr die Annabme ber Obligationen 
egen Quittung unferer Raffe, und rad einigen 
en bon 11 bis 1 Uhr deren Wiederausgäbe 


erfolgt. 

Bei WVorlegung der Obligationen Behufs 
Abftempelung der Eoupons ‚ift ein Veriichnif 
ber erfteren, zu welchem Ecemas in unlerem 
Büreau umenigeltlih verabfolgt werben, zu 
überaeben. ie Wiederausgabe ber Dbliga- 
tionen mit den Coupons erfolgt nur aan 
Rüdgabe der von unferer Raffe über bie Obli- 
gaticnen eribeilten Dutttung an den Anbaber 
derielben ohne Prüfung feiner Yegitimation. 

Eine Ueberjendung der Coupons burdy bie 
Von Tann nur Fi Gefaht und Koſten bes 
Obligationg: Inhabers geſchehen. Sollte ſolche 
geränfdt werben, jo find uns bie Obligationen 
mit einem mad den Apoints und den Nummern 
geordneten bon dem Einſender unterichriftlich 
vollggenen Werzeichniffe derfelben einzuſenden; 
mir werden ſolche bann obne Aaſchreiben per 
Coudert mit ben Goupon® vemittiren. 

Breslau, den 14. Upril 1860 
Direetion der Staudiſchen Probiniial»Darlchne- 

Rafle für Echicfien. 


1715] 


Der MWollmartt in Güſtrow, 


burch Foll- und Steuerfreibeit für ein ⸗ und aus · 
gehende Wolle begünfigt, wird In dieſein Jahre 
. am 21, 22. und 23, Juni 

abgebalten, und bie Wolle fhen vor Beginn 

bes Diarftes gaset, fo daß mit Unfang bes 

erften Marfttages, ale dei Haupttages, bie 
ren Räufer bas ganze Ouantum überiehen 
nen. 

Im verfloflenen 
vantum in eimas über 
Süftrom, den 12. April 1860. 

Vürgermeifter und Hatb. 


abre beſtand das au Marft 
70.000 @teln. 


m — 
önigliche Niederſchleſiſch- 
— — Falten 


Vom 25. d. M. ab werben Pferde und Mich 
auch nad und bon ber Etation Finkenheerd 
um Transport angenommen werden, ür 

Alahtvich, weldes von Stationen der Ober- 
Hlefiihen Eifenbahn oder in der Richtung bon 

reslau nad Finkenheerd Beförderung erbält, 
fommt ein ermäßigter Spestal-Zarif zur Unwen- 
bung, wobon Gremplare bei unieren Wüter-&r- 
bebitionen fäuflih zu baben find. für andere 
Wieb « Transporte, fo wie für die Seforderung 
von Pferden, wird bie Ftacht nah Maßgabe 
der Beſtimmungen in ſchnitt IV, unleres 
Tarifes vom 8. Uptil 1857 erboben. 

Berlin, den 16. April 1860. 

Aöniglide Dirertion 
der Ricberichlenih-Märkiihen Eifenbabn, 


[722] R 

Niederichlefiiche Zweigbahn. 

In Wemäßbeit unferer Velanntmahung vom 
26. März d. 3. find, Bebufs der Hnortifation 
bie kr Fu en Nummern unferer öproientigen 
N Lit. C. im Rominal- 
Betrage bon ) Ihle. beute agogen worden. 

1268. 1620. 1987. 
2137. 2473. 2608. 3054. 3199, 3248. 3296. 
3447. 3478. 3502. 3506. 3531. 3631. 4166. 
4293. 4535. 4560. 4774. 

Die Anbaber biefer Obligationen werben 
bierburch aufgeforbent, leptere vom 1. Quli 
db. 3. an, mit melden Tage beren Verzinfung 
aufbört, nebſt ben bis dabin noch nicht verfalle» 
nen Coupons, gegen Empfangnabme bed Nomis 
nalmwertbee ber Obligationen 

in &logau bei unferer Hauptkafie, 
in u bei den Herren Gebr. Weit 
u, &r., 


Rarten 


in Breelau bei dem Schleſiſchen Bank 


Verein 
einuliefern, 
er Betrag ber nach dem 1. Juli d. J. 
fällig merbenden Eoupone, welche nicht mit ein» 
geliefert werden, mirb von bem Rapital in Ab⸗ 


jun gebradt. . 
@logau, ben ib. Mpril 1860. 
Die Dirertion. 


1718] 


Berlin » Stettiner Eifenbabn. 
Die ordentliche General · Berfommiung ber’ 
Berlin-Stettiner Eiienbabn-@efellihaft findet in 
dieſem Jahre 
Donnerſtag, den 31. Maier, WVormit- 
tags 10 Uber, bier im Börfenbaufe 
ftatt, 
Wir laden au berfelben ergebenft unter Be 
kuanahıme auf & 11 bes Madtrag-@tatuts dem 
4, Zanuar 147 und bie betreffenden Para» 
grapben ber Statuten vom 12. Dftober 1840, 
— bie Karagraphen 53, 54, 57,58 und 


, ein. 
Die Pröfentarten ber Uctien Bebufs ber Be 
gitimation ber zur Verſammlung Erſcheinenden 
und ber Äefiftellung ihres Stimmtechts, fo mie 
jur Entge —— der Eintritte und Stimm · 
ieht 
in Berlin am 26. Maier, Vormit- 
tage von 9—12 Ubr, und Rahmit- 
tags von I—5Ubr im unferem dor» 
tigen Babnbofd-@ebäubde, 
außerdem an den beiden, dem Verfammlungs+ 
Tage boraufgebenben Tagen 
in dem Bermaltunge-@ebäube un. 
ferer Bejellihaft in ber Reuſtadt 
biefelbf. 

Es werben babei bie Actien, auf melde Ein- 
trins· und Etimm-Rarten eribeilt finb, mit einem, 
bie —— „1860* entbaltenden Stembel 
verſeden, und kann auf fo geſtempelte Actien bei 
ihrer etwaigen abermaligen Production für dieſe 
General-Verſammlung ein ferneres Stimmrecht 
nicht ertbeilt werden. 

Für Spaͤtzureiſende wird bie Prüfung ber 
Legitimation enb bie Ertheilung ber Eintritts- 
und Stimm-Rarten aufnabmdmeile no an bem 
Verſammlungs Tage in ber Het von 89 Uhr 
Morgent — fomeit biefelbe dazu ausreiht — 
in bem Vermaltungs » Gebäude unferer Befell- 
ſchaft in der Neuftadt biejelfft erfolgen. Epäter‘ 
und om Rerfammlungtorte tft dies unthunlich. 

Die Ueberficht ber zu derbanbelnden Gegen. 
Aänbe, fo mie bie für dieſe Gieneral + Werfamm« 
fung erftatteten Werwaltunge-Berichte können in 
ben Ichten acht Tagen vor ber General» Ver- 
fammlung in dem Eefretariats »Pofale bed Ber 
waltungẽ « Bebänbes unferer Geſellſchaft in ber 
Meuftabt bieſelbſt entgeaengenommen werben. 

Stettin, den 17, April 1860 

. Der Berwaltungsranb 
ber Berlin Stettiner Eiſenbabn · Geſell ſchaft. 
Schillow. Wegener Güterbod. 





m _ Nheinifche 
Eifenbabn » Gefellfchaft. 

Auf Grund der SG. 33 und 34 ber Gtatuten 
berufen wir biermit bie Metionaire der Mbeini» 
ſchen 52. zu ber biesjäbrigen otdentlichen 
Weneral · Verſammlun 

auf Freitag, ben 25. Mai curr., 
Vormittags 11 Uber, 
in ben Narbbausfia! no&b Maden. 
In diefer General» VBeriommlung foll die in 


}; 26 ber Statuten borgelehene Mehnungs: Mb. 
age flatifinden unb ein Bericht über den Bu 
ftand ber Geſellſchaft erftattet werben. 

Wir machen barauf aufmerkſam, baf nad 
$. 30 und 31 ber Statuten, nur biejenigen Mctio« 
datre zur Ausähbung eines Stimmrechtes in ber 
Beneral-Berfommlung befugt find, welche ibren 
Urtienbefip wenigftens 14 Zage vor bem Datum 
biefer Einladung in unfere Actien-Megifter haben 
eintragen laffen. — Innerhalb der der Beneral- 
Berfaommlung vorbergebenden lekten brei Zage 

en bie Befiper der Mctien enimeber jeleh 
ober durch ibre Bevollmächtigten ſich Ienitimiren, 
bafı ibr Metienbefip immer noch fo beficht, wie 
er in ben Negiftern der Geſellſchafi eingeichriehen 
iſt. — Die Beieinigungen über den Befig ber 
Actien find nur dann gültig, wenn fie nad) bem 

e biefer Einberufung ausgeftellt find, 

dln, ben 14. April 1860. 

Die Directiom 


os — 
anziger — — 
Geſellſchaft. 


Dritte General: Berfommlung ber 

Intereffenten in Dantig 

am 15. Mai 1860 
im Haufe Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83 
, Vormittag 10 Uhr, 
Mit Bezug auf Art. 34 des Statuts, welcher 
folgendermaßen lautet: . 

„Die Beneral: Verfammlung beſtebt aus 
benjenigen Actionairen, deren jeder min- 
beften® fünf Metten befikt. 

Leber bat fo biel Stimmen, fo viel Wal 
er fünf Wetien befipt. Aeiner fann aber 
mebr als fünf Stimmen baben, Aum Bel 
foiel geben fünf bis zehn Actien exfl. Eine 
Stimme, zehn bie bierichn inkl. Amel 
Stimmen. 

Der zur Tbeilnahme an ber Weneral ⸗ 
Verſammlung berechtigte Metionair, kann 
fib fraft fohriftliher Speyial- Vollmacht 
durch einen flimmberectiaten Wetionaie 
barin vertreten laffen. 

Der Benolmädhtigte muß feine Vollmacht, 
nachdem er fie als richtig beſcheinigt, beim 
Eintritt in die Verfommlung tem Bor 
fipenden übergeben. Giner und berjelbe 

trollmächtigte lenn mebrere ſſimmberech ⸗ 
tigte Artionaire vertreten, er bat fo viele 
Stimmen, als feine Vollmachtgebet haben 
mürben, jedoch nicht über das oben fefl« 
geiehte Morimum tom fünf Etimmen bin» 
aus, mohei indeß feine eigenen Stimmen 
a 3 mitgerechnet werben. 

. e Wctien ber in ber SeneralBer- 
fommlung ericheinenben ober vertretenen Ice 
ttonaite müfen bon ber Weneral-Berfammf- 
lung entmweber bei ben Banquiers ber her 
felfihafı ober bei ber Kaſſe ber Geſellſchaft 
bintergelegt werben, melde dagegen einen 
Smpfange bein und eine mit den Namen 
bed Ackiongirs bereichnete Perfonal » Ein 
trittsfarte eribeilen,“ 

bie Intereffenten gebeten, vor ber General · 

erfammlung die Metten im Comptoir der Haud ⸗ 

lung Henbf. Socrmans & Soon, Hintergaſſe 
x. 30, einzureichen, wogegen fie Binen Gm: 
angsſchein und eine mit dem Namen des 

Suterr enten bezeichnete Perfonal« Eintrittäfarte 

erhalten werben, ‘ 

Danzig, den 13. Mprit 1860. 

Der Verwaltungsratb 

ber Danziger Rhederei⸗Achlen ⸗Geſellſchaft. 

Garl Robert von Franßius. 

Guſtad Friedtich Focking. 

Karl Upbagen. 


1248 ; 
Magdeburger Pribatbanl. 
Die Auszahlung des Dibidendenſcheins Mr. 3 

unferer Metien pro 1859 erfolgt mit 16% Zhir. 

pro Strüd vom 1, Mai c. ab aufer in unferem 

Sefhäftslofale 
In Berlin bei Herrn H. €. Blaut, 

« Breslau beim Seog anfverein, 
eren . 


„ Münfter bei oft, I 
\ I tb: 
1 Be (men Prien Srhstenten | 


743 
fenben Nummern geordnetes Verzeihmiß beizu | Buchbalterboften bei unferer Banf übertragen 


gen. i worden, bringen wir in @emäßbeit der 66. 48 
Mogbeburg, den 16, April 1860. unb 52 b atuts zur Öffentlichen 38 
Die Direction. daß derfelbe in a Ta gegen bes volle 


be la Eroipg. 88 Direltors für dieſen zu unterzelchnen 
— ——— ereligt iſt N er — * 
ug a — tb 
’ a 
Magdeburger Privatbank. dee Magdeburger Privatbank. 
Nachdem Herrn Guſtad Bed ber datante Denete. 


Se General-Berfammlung 
ber Metionaire der Maßener Gefellfchaft für Koblenbergbau. 


u der beute bier abgehaltenen festen regelmäßigen Weneral » Verfammlung ber Uctionaire 
der Mafiener Geſellſchaſt für Roblenbergbau, in melder 168% Weiten mit 247 Stimmen vertreten 
waren, wurden bon dem räfibenten des Verwaltungsrardes, Herrn Carl Overmeg zu Haus 
Betmatbe, und dem Spezial-Direftor, Kern Ebbingbaus von Eourl, foesielle Werichte über bie 
—— bes Unternebmens im verfloffenen Sefhäftsjabr erftattet. Im demfelben Wurde wmitze 

eilt, dab die Mafiener Anlage von ben mit ibrem Schachte durchteuften bier Roblenflögen bereits 
wei zum Bau vorgeridtet babe und wit ber Vorrichtung der beiben anberen, fo mie mit 
ber Ausrichtung eines fünften mäßigen gs beſchaͤftigt Sei; fie waͤre zur Heit ſchon im Gtande, 
eine tägliche Noblenförbirung ton 1500 Scheffel zu liefern und mwürbe nad Vollend ung der weite 
ren Vorrichtungen. biefe Beiltung noch im Laufe biefes Jahres verboppeln können, Die Koblen- 
förberung auf diefer Unlage jet tm Auguſt b. 3. eröffnet morden, und babe anfänglich 2 — 300 
Scheffel, ſpaͤter SOD Echeffel per Zag betragen, melde, fo lange bie Wege fabrbar geblieben, cou+ 
lanten Utfap gefunden babe; es bätte die Körerung no meiter ausgebehnt werden fönnen, wenn 
nicht bei dem Mangel an einer Eifenbahn-Werbinbung und bei ber ſchiechten Befchaffenbeit der zum 
Schachte führenden Feldwege, ein vegelmäßiger Debit ausgeblichen wäre. Diefem Uebelftande würde 
aber im ber allernäcften Zeit dadurch abgebolfen erden, daß bie Ausführung ber bro» 
jeftirten Pferbebabn, im Anſchluß on die Dortmund«Eoeer Gifenbahn, tepzu inzwiſchen alle Vor · 
bereitungen getroffen ſeien, nunmebr ſoſort geſchehen fole. Cs ſei zu erwarten, daß dieſe vierde⸗ 
babn im Oftober d. J. in Betrieb fomme, und da alsdann ein täglicher Werfandt bon INK) Edheffel 
Roblen erreihbar wärde, Die überaus günfligen umd regelmäßigen unteriedifchen Ver haͤltniſſe auf 
diefer Mnlage feien unverändert biefelben geblieben und liefen, nad den bie jebt ersichen  Erfol« 
en, zweifellos erwarten, daß bei dem genen Enbe dieſes Zabres zu befchaffenden täglichen Förder 

—— nicht ungünſtigere Rh: Verbältniffe eintreten, ein nambafter Ueberſchuß berbei« 
gefübrr würbe, 

Auf der Courler Unlage fet es ſchon im Zuli d. 3. gelungen, mit bem Schachte das Stein 
feblen » Gebitge in einer Teufe von 82 Ber. zu erreichen und im Deyember, in einer Zeufe vom 
102 ır., die erfte Koblengewinnung zu eröffnen. 

Mit ben in biefer Zeufe angefehten Onerjblägen, feienB auf einer Fänge bon ca. 50 Lir. vier 
baumürbige Eteinfoblerfiöge von 2,3, 6 und Bus Möchtigfeit aufgeihloffen und damit cin 
Roblenreihibum dargetban, wie er anbersieo faum befannt fei. Mile bier Flöße, namentlich die 
beiben mädhtineren, führten eine vorzüglich veine und gasreiche Roble, welche durch biefe lehtere 
Eigenfhaft ben Alögen einen ganz auferorbentlichen Wertb verleibe. Die Vorrichtungen im 
Schacte lichen yar Zeit eine planmäßige, ben vorbantenen Maldinenkräften eutfbrechende Förde» 
rung no& nit zu, man fei indeſſen mit Vollendung berfelben eifriaft beihäftigt und gebente ſchen 
tm Yaufe dieſes Sommers alle Hindernifſe au befeit gun und bemnächft gegen Ende dieſes 
Zehen eine tägliche Roblenförberung bit au 3000 effeln zu liefern. Ungeſichts eines 
o erfreulihen Mefultates babe bie Verwaltung nicht geſaumt, ben für Biefe . Unlage 
projektirten Gifenbabn » Anſchluß am bie dicht torbeifübrende Göln » Mindıner Bahn 
fofort zur Ausführung zu bringen. Das ba bendthigte Zerrain fei bereits erworben und mit 
der Ausführung mürbe ſchon im nächſten Monat begonnen werden. Hiernach mürbe es, wenn 
nicht befondere unvorberuufebende Störungen eintreten, gelingen. mit ben beiden Ziefbau » Anlagen 
ber Welellihaft negen Ende dieſes Jahres eine tägliche Roblenförderung von 6000 Scheffeln zu 
beihaffen und damit, bei einigermaßen günftigen Ronjunlturen, das Unternehmen felbfi in Hus- 
beute zu bringen. Der Status des Ber ———— ber Geſellſchaft ſei in dem verfloſſenen 
Rre unverändert geblieben; bie Geſellſchaft befipe 25 derliehene Steinkoblenbergwette, 3 Stein 
oblen - Durbungen und 9 verliebene Sifenfteinbergwerfe; über 2 Steinkoblen » Muthungen ſchwebe 
eine Bereifams Kolliſion, welche in meucfter Zeit von dem biefigen Kreisgerichte zu Gunſſen ber 
Befellihaft entfchieben morben wäre. Die gegneriſche Seite babe gegen diefe Entiherdung ımar 
Berufung eingelegt, indeffen laſſe, wie ſchon feüber mitgeibeilt, die Lage der Sache und eine Reihe 
bon Entſcheidungen des oberiten Gerichtsbofes in gang analoscn fällen, eime ggg i bes 
* Uribeils und ſomit bie gänzlie Beſeitigung der Kelliſion yu Munſten der Geſtit- 
chaft erworten. 

5— Nahmeis ber finanziellen Geſchaͤfte ber Geſellſchaft im uerBofienen ZJahre waren Bilanz 
und Beihäftsbüher den Wctionairen zur Einfiht offen gelegt, welche folgende Medinungslage pro 
31. Desember 1859 befumentirten: 













Bilany am 31. Deyember 1859. 
eftände — Thit. 3466. 24 

1) Caſſa und Wechſelbeftände .........4 ————— — t. 466 — 

2) Diyerfe Debiisren. Pr 22 8 8 

3) Anpentarium,ber Materialien :....unnonnnnunnonnnansnennennanne nd 19,117. 28. 8 

4) Andentärium ber Uenfilien zu... auszensesconnnnnseeenenenenne u 13,292. 16. 2. 

5) Erworbene Berechtfamen-Eonto........-- PFEEEEFTERRRERPEERFREOFET = soR,d36. 2. 1 

3 Grund · Erwerb · Conto ———— ———— ——— * 201. — 1 

7) Baumerfe über Tage Eonto . ERBE 185,066. 3. 5 

8) Möbilien Comic... cHuenerauee 2. 231. 14. 9 

9) Baumerke unter Zoge Eomto.s..z44sssennernnnnsnennnenn seen . ‚68 1 3 
h y 2 b 

Piıssıva, 

1) Actien Rapital-Eomto......-.-.242@laacscnnsaenanaeeneee seen Ze 1,031,000, — — 

Darlebens · Obligationen · Tonto........... . ..ꝑ.p. . p.p.ꝛ .ꝛ. ... 169,000. —. — 

3) Krebitoren im laufender Mehnung .. — g 





te Bilan; war, inie die Hechmungg +» Mepifiond « Ro on berichtete, rg 
richtig befunden worden, weshalb die Beneral + Verfammlung bie beantragte Oecharge für ben 
Verwaltungsratb ertheilte. ’ } 
Die Verhandlungen in ber General + Verfammlung wurden bon dem Seren Zufligraid Nobl 
vom Iſerlohn notariell aufgenommen und bon ben Anweſenden unterzeichnet. 
ortmunb, ben 12. Upril 1860, 


der Maßen ** Ale ie au 
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Berliner Börse vom 18. April 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
































































































Brf. | @1d. Zf| Br. | Gld. ze] Br. |o1a. zZ Gl. 
achen-Düsseldorf..34| — | 705|Münster-Hammer...4 | —| — 
Wechsel- Course. Pfandbriefe | de, Prioritäts-|4 | -—— | — [Niedersebles. Märk. 4 | 904 89% 
do. HI, Emissiond | — | — I de. Prioritäts-'4 | — | m 
Amsterdam ..... 250 Fl. [Kurz) 1424| 141j|Kur- und —8 ‚88 8741 do. Ill. Emission/44| — | — | do, Conv. Frioritat·- 90%] 89% 
do os... 250 FI.[2 M. . 1413| de. do. ru 98 | -- jAachen-Mastriehter .—| 165) 154] do. do. IH. Serielg | — | — 
Hamburg ......- 300 M. |Kurz 1504| — |Ostpreussische...... 33 815] 81 | do. Prioritäts-144| — | — | do. IV. Seres | — | — 
Mo  ounncn 300 M.|2M.| 1504| — | do....nrersn0nn..- 4/90%| — | do. I. Emission/5 | —,) — |Niederschl. Zweigb |) — | — 
London........:- 11L.8.]3M. 6 175/6 17%|Pommersehe........ 33) 86 | 85}/Berg.-Märk. Lit. A.J—| — | — Ido. (Stamm-) Prior 5 | — | — 
RE 200Fr.|2M.| 79 701 de....nnerreennnn- 4/94) — | do. do. Lit. B.|—| —7| — [Obersehl.Litt. A.u. C.|—116 |115 
Wien,österr. Währ. 150 FL|8 T.| 74% 744]Posenache .........- 4i—|j— | do. Prioritäts-/5 | — 1®OL] de. Lit. B.)3} 10%] — 
dito 150 F1 |2M.| 7a 73 do.neeceneennenr- 34) — | 694] do. de. Il. Serie 100310) | do. Prior. Litt, A.4 | — |9K 
Augsburg südd.W.100 FL. |2 M. |56 22/56 I do. aeue......... 4 | — | 875]Jdo. 111.8. v.St. 34 gar.\3$| 724) — | do ° List, B 34 — | 78% 
Frkf.a.M.südd.W. 100 Fl. |2 M. 56 24/56 ° Schlesische 2... 34) — | 86 Ido. Düsseld.-Elbf. Pr.|4 | — | — | do. de. Lit. Ci — I — 
Leipzig inCeur, im 14 Thl.,8 T.| — 991/Vom Staat zarantlrie | do. de. 1. Series | — | — | do do. Lit D.s | 85 | 845 
uss 100 Thir....... 2M.| — | 99%] Litt. B............ 35) — | — | do. (Dortm.-Soest})4 | 81 | — | do. de. Lite E. 24 
Petersburg 100 S. R.... |3W.| 96%) 86W⸗etpre uss : 3‘ 81%) 814] de. do. I. Serielat| — do. do. Lit. F. — 
Bremen..... 100 Th.6... | T. | 105{ 1074| dar .eucseneeneeee. 4 | 90%) — |Berlin-Anhalter..... — 105% 1044 Oppeln - Tarnowitzer | — 
| do. Prioritäts-|4 | — | 94 [Prinz Wilh. — 48 47 
— — —— R ief do. do, 44) — | 93 | do, Prior. Sees | — | — 
* entenbriefe. Berlin - Hamburger. .—| — 102%] do. do. IL Series | — | — 
Fonds- Course. Kur- und Neumärk. n — | 92%] do. Prioritäts-43) — |10i1] do. do. IIL Serie eu 
Freiwillige Anleihe........ 44 — | %%lPommersehe........ 4 | — | 925] de. do. I. Em| 10 YRheinische .......+- —— — 
Staats-Anleihe von 1859...'5 | 104} 103) Posensche ....... ...14 | — | 903]Berlin - Potsd ren —|126 |125 do. (Stamm- } Prior | — | — 
Staats- Anleihen v.1850,1852, | Preussische......... 4 | 92, 91%] do. Prior. — o. Prioritäts- Oblig 4 | — | — 
1854, 1855, 1857, —— 69%) 8Rkein· und Westph. 4 62 gıi] do. do, Litt *9 9 93;|do. vom Staat gar. 3 — — 
dito von IRöhre...- 1445| 9] 98;lSichsische .......... 4 | 93j| 93 | do. do. List. D./4}| 975) 97 [Rhein-Nahe........ 4, — 
dito von 1853.....- 4| — | #2ilSchlesische .........4 | 98 | 924[Berlin-Stettiner ..... —| 973) 963 /Rhrt. - Crf.- Kr. Gdb. 3 — — 
Staats-Schuldseheine ....... 34) 63%) 82% Pr. Bk. Anth. Scheinel4t126 125 do.  Prior.-Oblig./4$) 99%) — | do. Prioritäts-41| — | — 
Prämien- Anl.v. 1855 a100Th |35) ua 1122|" " u eBeinelt5| de, do. Il. Seriel4 | 8°%| 83{] do, II. Serielg — — 
Kur⸗ u, Neum. Schuldverschr.|3 52 [Friedrichsd’or . : 135 13% do. do. Ill. Serie]4 | 815) 812] do. II. Series] — | — 
Oder-Deichbau-Obligationen |4$, — [Gold-Kronen .......|—'9 25/9 1flBresl. -Schw.-Freib..|—| 81 | 80 |Stargard-Posen ... ist 7o8| 78% 
— Stadt-Obligationen. 4. 99 £8%l Andere Goldmünzen! | Brieg-Neisse.. 4 | 50% #9! de, Prioritäts-/4 | — | — 
do. 3 — | 81] a5 Thlr.........|--/109] — Cöln-Crefelder .... — — de. ID. Emi⸗cion 44 — | — 
— d.Berl Kaufm.|/5 | 104) — do. Prioritäts-\4}| — do. IL de ni _—i—_ 
Cöln-Mindener...... 311125 hüringer „2.440. +- —| 974| 96% 
do. Prior.-Oblig.451100% do,  Prior.-Obli 100% 2 
do. do, II. Em.)5 | — |102 | de. IL Se = 
Münzpreis 0. Silbers bei der Königl. Münze. do. do........ —A— do. IV. Seriel42| 955) 94% 
as Pfund fein Silber * = Bi Em.\4 | 81%| 31% ]Wilh, (Cosel-Odbg.)— | — | — 
0. do, o. 4%) 89 | 885|do. (Stamm-) Prior. — — 
bei einem Feingehalte von O, os0 und darüber. 29 Tblr. 21 Sgr| do. do. IV. do | 79% 78:lao. do. ) dr “ = 
bei einem Feingehalte unter (,oso. enesneenscseenennnn 2 Thlr. 20 Sgr |Magdeb.-Halberst. ..|-| — 18% x Prioritäts--4 | — | — 
Magdeb.-Wittenb, ..|—| 33 | { , II. Emission 44) — | — 
Magdeb. Prioritäts- 4! — | — | 
Nichtamtliche Notirungen. 
LE Br. d. Inländ. Fonds Zf| Br. | &ld, = \Zfi Br. | @ld. ‚ r. 
, Bisenb, 1] . Fonds. Ausl. Fonds. Oester. Prm.-Anleihe .|4 | 71 | — 
—— usi N do. n. 100 Fl. Loosel—| 49% 4% 
Kass.-Vereins-Bk,-Act. — |116%] Braunschweiger Bank. 4 67 | 66 [Russ. Stiegl, 5. Anl. .|5 — 
Amsterdam - Rotterdam /4 | 70 s⸗ Danziger Privatbank . .|4 — Bremer Ba 4 — | 94 do. de. 6. Anl..5 | — 1 
Loebau-Zittau ........|4 | — Königsberg. Privatbank/4 | — | 82 | Coburger Creditbank . 4 | — | 473| do. v. Rothschild Lst./5 | — 105 
Ludwigshafen-Bexbach|4 126 125 Magdeburger do. 4 | 75 | — | Darmstädter Bank....|4 | — 1 do. Neue Anleihei3 | — | 62 
Mı.-Ldwgh. Bu uC. r 96 | 95 |Posener 0. 4 | 745 * Dessauer Credit. .....- 4 | — | 165] do. Poln. Schatz-Obl.|4 | 84 | 83 
Mecklenburger... ..... 45%] — IBerl. Hand. - Gesellsch.\4 | 77 Genfer Creditbank....|4 | 2553| 24:] do. do, Cert. L. A.5 | 93 | — 
Nordb, (F I — — MAPDisc. Commandit-Anth.|4 | 7 Geraer Bank .......-. 4 | — | 695] do. do. L.B, 00 FL)—| — | 22 
Oester.franz. Staatsbahn 5 |137 | — les. Bank-Verein..|4 Ki Gothaer Privatb....... 4 | 705) 69$]Poln. Pfandbr. in S,-R.|4 | 87 | 86° 
Pommersch.Rittersch.B. 754 Hannoversebe Bank...4 | 89%) 88$| do. Part. 500 Fi — | 8% 
Zu er —— ‘ 55 FA — — — 4 
Prio uxembur an _ m t.- Präm.-Anl—| — 
Ausl, Per 1 Industrie-Actien. I eininger Creditb. .. 4 | 625) 615[Kurhess. Pr. Obl.40 Th.|—| — | 41% 
| Norddeutsche Bank...'4 | #1j| 805IN, Bad. do. 35 Fl. —— 
a wie) — — | ®ifHiserder Hüttenwerk. .5 | — Oesterreich. Credit ... 5 | — Schwed. Präm. Pfadbr.— — 
— J. de l’Est’4 Minerwa.. .uennsnenennr 5 28 ringer Bank ..... 4 | 49:| 48 
do. et Meuse‘ abrikv. Eisenbahnbed. 5 — Weimar. Bank........ 4|— | 76% — , 
Oester, Ara. Sansa 524/251} 'essauer Kontio. Gas.5 ‚sn 83%] Oesterreich, Metall....\5 | 51} — 
do. National-Anleihe/5 | 585) — 





— Lit. A. 76} a 76 — we 79 a 79% gem. Aeckleuburger 44} a 45 a 44) gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 46% 
ai gem. Oesterr. Franz, Staatsbahn 1 gem. - Disessto-Commandit-Antbeile 7 2 79 gem. Darmstädt. Bank 60% a 60 gem, 
Zune Credit 16% a $ gem. Oesterr. Credit a a o gem. Oesterr. National- Anleihe 58% a end 











Berlin, 18. April. Die Börse war heut verstimmter, die meisten | auch hier die Preise, da die Kauflust gering war; österreichische Ef- 
Papiere gaben im Preise nach, nur die Fonds blieben im Durchschnitt | fekten blieben ohne Leben und wichen ebenfalls in den Coursen. 
behauptet. Belebt waren Eisenbahnen, aber stärkeres Angebot drückte 


Kebartion und Renbantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Königli ehe Ober« dere. 
erlin u erlag use Day men Ober · Hofbuchbru 
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un Königlich Preußiſche 





* 
Staats- Anzeiger. 
JE 94, Berlin, Freitag, den 20. April 1860, 





Se. Königliche Dobeit der Prinz Hegent baben, | wird den 27. April db. J., Morgens 7 Uhr, im Biehungäfaal 
Im Mamen Sr. Majeftät des Königd, erguädi bed Lotterie Gebaͤubes ihren Anfang nehmen. 


gerubt: | Berlin, ben 19, April 1860. i 
Dem ordentlichen Profeffor an ber Univerfität zu Berlin Röniglide GeneralsRotterie-Direction. 


Dr. Dropfen, ben Rotben Adler, Orben vierter Klaffe, und dem | 
Scullehrer Franke zu Mühlrofe, im reife Rothenburg , bad 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. Daupt:Berwaltung der Staatsfchulden. 


Belanntmahung vom 14. April 1860 — bie im 


in i m ‚ Gewerb Dftertermine 1860 zu Merfeburg ausgelooſten 
re Sud, Be — Steuer-Rrebit-Raffenfheine betreffend. 





Bei der heute hierſelbſt erfolgten Verlooſung ber im Jahre 

EirtularsErlaß dom 9. Zebruar 1860 — bie | 1764, fo wie ber A der früheren unverwechfelten und unvers 

Roften ber Verpachtung von Meibenftraußr | [oo&baren Steuerfdeine im Fabte 1836 ausgefertigten Steuer» 

Nubungen an ben Ehauffern und Flüffen bes | RrebitsRaffenfgeine find folgende Nummern, beren Wealifirung im 
treffend. | Micaelid-Termine 1860 erfolgen wird, gezogen worden. 

s , 5 | 1) Bon ben Steuer-Rrebit-Raffenfheinen aus bem 
Die in ber REN I 13, September 1855 ge Jahre 1764: 

troffene Mnorbnung, wonach die bei ber Verbadtung ber Grad: | Bon Litt, A, 4 1000 Thaler: 

“gungen in ben Bräben unb auf ben Böfdhungen der Ebauffeen Mr. 685. 819. 1035. 1043, 1229, 1242, 1666. IMHO 2101. 2122. 

Yıclationdfoften nicht den Pachtern ıurjuerlegen, ſonderu 2829. 2941. 3144. 3944. 4009. 4587. 5041. 5145. 

dom Fiskus zu tragen und bemgemäß bon bem Erirage ber rad. 1. 5215. 5338. 5723. 6356. 6701. 7633. 7810. 8469. 

nugungen abqufepen find, — vird bierdurd auch auf bie Bew 8502. 8515. 8676. 9011. 9432, 10,174. 10,627. 10,644, 


unter ihrer Peitung ftebenben Unterftähungs-Unftalten anderer 
ſeits vorfommen, 

Degegen bie Rorrefbondenz: und GBelbfenbung gen einzelnen 
affen» 


Uußerbem murben don ben unverzindlihen Rammer + Krebit« 
—— Litt. E. ä 45 Thaler bie Scheine Mr. 3160. 3164. 
784. 3966. 4372. 4373 und 4505 zur Zahlung im Michaelis⸗ 
Termine 1860 ausgeſeßt. 
Die Inhaber der vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur 
— ausgeſetzlen Scheine werben hierdurch auſgefordert, bie 
apitalien gegen Rüdgabe ber Scheine und ber zu den berzind: 
lien Scheinen gehörenden Zalond und Coupons mit dem Ein- 
tritt bed Michaelistermind 1860, wo bie Werzinfung ber jeht 
ve Steuer » Rrebit « Raffenfheine aufhört, bei ber biefigen 
egierungd-Hauptlaffe in preußifdem Eourant zu erheben. 
Merte ben 14. April 1860. 
Im Auftrage ber Röniglihen Haupt » Verwaltung ber 
Staatöfhulden: 


harten be ben — —— ober 

rben ber Bortogahlung unterliegen. 

Berlin, ben 23. * 1860. u 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten. 
von ber Heydt. 


erwaltungs · und 


pachtung ber, Weibenſtrauch-Nußzungen an ben Chauffeen 4 10,91. 11,310. 11,430. 12,955. 13,375. 13,577. 13,711. 
Flüffen ıc. a t. 13,845. 13,998. 14,301. 14,399. 14,4%. 
—* den 9. Februar 1860. Von Litt. B, à 500 Thaler: 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ürbeiten, Rr. 258. 326. 1656. 1829. 2138, 2564. 3170. 3226. 3286. 3287, 
don ber Hepbt. 3430. 3593. . 4066. 4200. 4724. 4846. 5089. 5123. 
Un 5720. 6089. 6558. 7007. 750. 7556. 7894, 
ſammtuce Stöniglidde Regierungen, Bon Litt. D. à 100 Thaler: 
— Mr. 84. 169, 900. 1230. 1241. 1341, 1418. 1738. 1867. 1914, 
2238. 2386. 2690. 3165. 3263. 3458. 3964. 4118, 4189, 
Berfanntmahung vom 23. Februar 1860 — bezüglich 4591. 4787._4976. 5295. 5678. 6265. 
auf bie Bortofreiheit der Säullehrer-Wittwen,s | 2) Bon ben ee RN aus bem 
und Waifemlnterftügungsd: Anftalten, ” P „dan Lan Aa 1000 Thaler: 
F Ni. 11. 15. 94. 121. 2 
äyen Viegierungen Acpenpen Geulrherr Bittere: und Enaifen Ben Litt. 2. 3 500 Thaler: 
Unterkipumgs-Anftalten geniefen Bortofreipit: a IE HT ORUERE 
für bie er . m — — * — — at. ET dad „it, haler: 
v en tungs · Behörden ober ben Regierungs-Haupt- * 
und Fuiluten —— und ben — Drganın ber | 9, 62 Bon Lite. E. A 50 Thaler; 
N 
| 


Vrinifterium deö Zunern, 


Der zeitige Vorfteher des Eentral-Bürcaus des Minifteriumd 
bes Innern, biöherige Büreau-Affiftent Block, ift zum Geheimen 





nden Seeretair ernannt worben, Der Regierungs » Vräfibent. 
— ar Wesel, 
Binan;  Dlinifierium. Ungelommen: Der Generals Major und Commanbeur 


Die Ziehung ber A, Klafſe 121fter Löniglicher Rlaffen-Lotterie | ber 29. Infanterie-Brigade, von Epel, von Eöln, 
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Dune Nachtichten 


über ben Br re 


Es find befdrbert worben: 
@riefpoft: begenftände 





DICKE ————— 
portopflichtige: 1) im Inlande. ......* 
2) vom landee mrananrenn 

3) nad bem Auslande.. ——— 
JJJJ 


Summa...-- 
Pafete obne —— Wertb: 

deeeeeeeee 
bortopflichtige: 1) im Amlandernnersunccnneanenensaneee 
3) bom Aublande .....-ununereenunsee-- 
3) nah dem Auslande .. nn 
— im Tranflt sense nenne — — 
Summa..... 

Briefe und Pakete mit beflarirtem Wertbe: 
portofreie..-uuunnsenensnnnnnnsnenennsnnansnennenansnenn 
bortepflictige: EN im Julaube.... 
2) vom Auslanbe ...-.ursunnenennanenen: 
3) nad dem Auslande -...-nnuumnnenr- ; 
4) im Tranfit 4 —— 
Summa..... 


Briefe und — mit Bofl» Serfaus: 
4) im Inlande 
2) vom Wuslante . 
3) nad bem Auslande . 







A) im Tranfit „uasemnneneen — 
Summa..... 

Briefe mit baaren ee 
gebübrenfrele.......--<ornneuennonnengessensnsasnnannene 
‚gebührenpflichtige 2 im Inlanbe .. FREE 
2) bom er 
3) nad dem Auslamde.....2ccccnurıe 
. A) im Zranft zernnnnesennnernunnnn nn 
@umma...-- 


Das Gewicht der Vakete obne beflarirten Wertb 
" betragen: 


MT rar) ıınn ERSERPLELITERTFPTTRELTTNFETTS TE FRPEPERPER 

x bortopflictigen: 1) im Smlanbe---s-unosuennnennnnn. 
: nis — 1233 —— 
3) nad dem Auslande... son. 

4) im Zranfit ........ EFPPELTTERRTE 

Summa....- 


Das Gewicht ber Bakete mit beflarirtem Wertbe 
bat betragen: 
ber portofreien...... PPRERLFFF EHEN 
der portopflichtigen 1 im Znlande .... 
2) bom Huslande .. 
3) nach _bem Auslande 
4) Im Zranfit 






Summa 
Der dbellarirte Werth der Selb» unb Wertb-Gen- 
bungen bat BErERE 


= —* —* — 3 ee 
rto tigen: 1) im Jalande .........- —— 
— — 3 vom Auslande .. . 
nah dem Auslande .... 
—ä————— 
Summa..--- 
—— ber geleiſteten Bof-Borfhüffe bat 
eira 
D\ im inländifdhen Voftverkehr..... EEE — 
2) im Verkehr dom Muslande...-...... — 
59 nach dem Auslande. . 
4). Zranfit-Berfebr RER — REINER AHFNN, 
Summa...-- 
Die Summe ber geleiteten Baarzablungen bat 
betragen: 

ber gebührenfteiem -uusnunsrenonnnnensennnnnnanunnnennnn 
ber gebirenpflichtigen N im Inlande .... 
Jvom Uuslande... 

3) nad bem — 
4) im Tranfit Eee 
"Cams ——— 


An Gebühren für die geleiſteten — 
find zur preußiſchen PoſteTafſe geflofjen 
1) * - im Inlanbe — gebübtenpflichligen 0m 


Turtrapiasnun un aun a Bean terer nn tn 


Sugme.. — 

Un Breimarfen und Aranfo-Eoubertis find ber» 
raudt: 

an teimarfen PETER TIP 

Franlo ⸗Couberts . POT LIE PO 


oft» Kira Felearabben «Betrieb 





















FE im Zabre 1058 ar im Zabre 1859 
mebr me [3 
Sıüd dæ Er 
24,352,510 23.183,081 869,426 — 
69411,; 66.865.681 2,545,648 = 
11,467,183 11.00.7175 436,408 — 
11,719,832 235,787 —ı 
(X 11,350,974 1.368.031 — 
— 












1.329,198 100,264 — 

373,844 24,516 _ 
557,315 — 7,135 
Yan, 108 — 41.145 
218,131 






12.464,n86 
































735,172 108,121 | * 

5,187,881 317,464 _ 

685, 9 675,363 — | = 
727,467 709,410 18,057 — 
185.393 R»n 


522,432 799,565 22,867 
7841 69,706 wu, 
81904 73,257 ; 
32.097 19.058 
— 7 11:5 1: BOB ———— «#3. So 
91,497 5,881 eu 
1.208.337 111.943 u 
2H.113 268 * 


1744 











Pfunde. 





6,451.315 


678,080 
81.097,886 _ 









miubin m 
mebr | 















2,627,077 2707,85 = 140,218 

2,306,774 3,166,248 — 259,74 

1,399,255 1,321,981 77,324 

1,149,015 1,054,274 4,744 = 
730.119 AT,aUR 


684,721 





8,512.813 











— Tbaler. Tbaler. 
13261300 533,926,005 — 101,279,516 
589,400,669 570,754,847 16,645,822 | — 
120,87 1,607 110,187,834 9,853,783 * 
124,175,035 113.2411,1&0 16,533,855 — 

38,55 1,0109 39, 302,471 _ 718,462 
1 








1,413,100 1,342,159 2 
205.880 : 2a — 
33. AN 100,516 _ 
58 002 25.38 Si 






1.158,287 1,038,525 119,412 - 
5,451,819 5.155,37 2U6.AT8 - 
149,550 141,302 58,188 — 
184,163 177,138 12.025 - 


37,817 14,162 18,655 










56,50 
1,235 


Stud Std 
17,646,491 16,110,974 1,535,517 1 _ 
5.807, 116 5.426.483 381,293 — 
— — 31.457 —— 770 _ 















im Jabre mithin im Jahre 1859 
‚1859 y 1858 mebr | weniger 
Die Einnahme dafür bat betragen: A Thaler 
Für fhreimanken ıouenmeneneneeennn SEE NERTT EEE TEN 652,000 543,088 58.912 = 
a | RE EPERTEET FERNE EAERPONE 310,165 202,511 17,654 = 
Eumma....- Yb2, 855,599 ) = 
Un ZJeitungs:, Sefchfommlungs- und Umtsblatts- Stud 
—— — —— ——— TRAIN 60,318,903 er 55,424,631 4889,272 — 
one u 
Bu ann apcn Th a Ba Er 3,157,150 zul 3,140,124 17,026 ee = 
n Verjonenge nel Ueberfracht⸗Porte find auf r J a — l 
gelommen ....... BETEN EEE RISSE ERSERENERFNHER TEE 2083 | 2,186,006 — - 106,133 
Der Umfang ber ALT, betrug: Süd Stud 
a) ber an bie Netourbrief- Deffnungs + Rommifftonen . 
x nn a en |. 213,238 217439 2.790 = 
ber von ben WRetourbrief« ungs-Rommilfionen os. 
een ———— . 51,2W2 44.622 6,670 = 
ae ber Voft-Vermaltung beftanb aus über 
aupt: R 2 
J SE SEHE PRG RESET ELSRAENNEE 6,0bU 5,415 166 — 
Unter-Beamten ...4 8,747 8,423 324 F 
Dos Perſonal der Zelegrapben-Wermaltung aus 2 
amten 141 131 10 
Unterbeamten 465 420 48 
Bıobiften 8 32 _ 4 
Die Befammt ahl der Poft-Anftalten betrug...... 2,010 1,979 31 * 
= —* m —— — —* > 1 = 
i * lichen Bo ÖUdE . .. 1 _ 
” m „ Woftbaltereien ee essen 1,005 1,074 _ Y 
. " =. DORDBIRE sau 5 — 15 
® . = Boßillone .... 4,308 4,363 = 60 
B > . 2 — ————— 1 tn > - o 398 
a PR — ichen — D ——— — 
a ” d 6 lichen Ni De mei IITLTT TITTEN ‚0 4,364 — 29 
ıt ben gemöhnli often unb ben Eiſenbahnzügen mit —* 
egeimäßiger Voftbeförderung, deren —— —— 4 3,271 WW —— 
—— a —— —— ze me len —— = a = 
enbabnzüge mit rege onbeidt KR _ 
Kom wurden von — —— 3 — 187 102 2 _ 
e kon ben Eiſen mit tegelmä " 
beförberung zurüdgelegten M ER has = — — 1,817,975 1,584,797 233,178 — 
dabon legten die ben Ei enbahn - Poft · Hüreaus begleiteten 
J — —— —— 1,338,161 1,189,999 148,162 — 
Die al ber im Betriebe befindlichen Zelegrapbenlinien be- su s6 j 
2 ER — 
bie Bänge berfelben - 2 .ennnsanenenennneee * „#1. 435,01 4,80 — 
Zelegraphiſche Depeſchen wurden befordert 241,202 102,795 _ 
Die qlammte Porto-Einnabme betrug = =... a2000. 7,874,293 She 19. 5.|7,607,272 Zpir. 4. 9] 267,021 Zbir. 14. 8. — 
Die Tinnabme an Gebühren für Beförderung telegrapbifi " 5 
SOSE BERNER: vers ann an man Barum nee tan Eee Or | 710,010 80,555 _ 
WM ichrtamtiiches. Baden, Rarlärube, 17. April. Das heute erfchienene 
ö 5 Regierungsblatt Nr. 19. enthält ein Geſeß, die Hapitalfteuer 
a. Göln, 18. April. Die Pot aus England ift | betreffend. 
ausgeblieben, . j chweiz. Bern, 18. April. Es ift neuerdings Ausſicht 
Sadfen. Dresden, 18. April. Das geftrige „Dresd. | vorhanden, daß die Konferenz Die eng 


ourn.* berichtet: „Dad Gefeh vom 75. November 1858, das 
agbredt auf fremdem Grund und Boden betreffend, darf jeht 

eis als vollſtändig durchgeführt betrachtet werben, und haben 
ſich die bei defien Durdfübrung erzielten Mefultate noch güns 
fliger geſtaltet, als bei der Verabſchiedung des Geſeges zu 
erwarten ftand. Am Ganzen find 5832 einzelne Jagdrechte an— 
emeldet und von dieſen 140 nicht abgelöſt, fondern an die 
tübern Berechtigten zurüdgegeben worden. Das Atlöfungs: 
fapital für fämmtliche zur Ablöfung gekommene Jagden betragt 
803,470 Thlr., wobon 188,899 Ihlr. auf den als Jagbberehtigten 
betheiligten Staatäfistus fommen, Wit Berücknamgung dieſes 
leptgebadhten Einnabmepoftens und einer bei bem genehmigten 
Regicaufwande gemachten Erfparniß bat das ganze Ablofurgswerf, 
für welches von den Ständen 600, 000 Thle, verwilligt waren, dem 
Staat nicht mehr ala 265,000 Thir, geloſtet. Als Erfag für dieſe 
Ausgabe fliegen der Staatskaſſe feit bay dieſes Jabres die 
Jagdlartengelder zu, welche im Jahte 1859 einen Ertrag bon 
19,381 Tblen. geliefert baben. 

Weimar,  Mpril. Der Großberzoglide Hof wurde 
bergeftern durch einen Aurzen Beſuch Er. Saiferliben Hoheit 
des Erzherzogs Stephan von Oeſterreich, geftern durch den Ihret 
Sobeiten tes Serjoge und ber Herzogin bon KRoburg: Wotba 
und Er, Königlichen Hobeit des Prinzen von Wales erfreut, 
—* Zn ber Prinz Herrmann teilte beute Morgen wieder von 

er ab. 

— Se. Röniglide Hobeit der Großberzog bat fi beute auf 
einige Tage nad der Wartburg begeben. Weim. Zıg.) 

afen. Wiesbaden, 17, April. Heute find die Land» 
fände wieder zufammengetreten, Es wurde eine allgemeine Aus- 
[Hußfigun gehalten, er Präfident ber Erften Kammer, Prinz 
ifolas, ift don feiner Reife nad) London noch nicht mwieber zurüds 
gelehrt. (Rh. +%. »3tg.) 


— — — En — — ———— —— — — 


uſammentteten werde. 

liſche Regierung empfieh t Brülfel als Ort der Aufammenkunft, 
die franzofiiche Regierung befteht auf Paris und wirb barin von 
Rupland unterftüßt. 

Belgien. Brüffel, 17. April. Der Kardinal Erzbiſchof 
von Mecheln bat einen neuen Sirtenbrief in Betreff dei St. 
Beters:Pfennigs erlaffen, aus deſſen Sefung bhervorzugeben ſcheint, 
daß dieſe Beifteuer der Gläubigen zur Erhaltung bed Glanzes ber 
tatbolifhen Kırde und des heiligen Stuhles fünftighin eine per 
manente und regelmäßig geordnete werben ſolle. — Das Bubget 
des Minifteriums des None für den nächitjährigen Betrieb for» 
dert eine Mebr-Werwilligung von 40,000 Frs, um die Dentmäler 
berübmter Belgier, diefe „eberne Ruhmes. Galerie des Vaterlandes*, 
zu vermehren. Unter den fernerhin noch au errichtenden Stand⸗ 
bilvern finden wir in dem Berichte des Herrn Rogier unter Andern 
van Maerlant, Hemling und ben Yüttiber — Sarl den Großen 
aufgeführt, — Unter den erften ber ſammer Seitens des Minifters 
des Innern vorzulegenden Befep : Entwürfen Hin fib ber Vor⸗ 
ſchlag, einen Balaft der ſchönen Künfte in Brüffel zu errichten, wie 
der verftorbene bekannte Architelt Dumont den Plan dazu ent 
werfen hatte, } 

Großbritannien und Irland. Yondon, 17. April. 
eitern verfammelte fih das Lad zum erfien Male feit ben 
Ofter- Ferien. Auf der Tages-Drdnung Nand die im Eubfibien-Gomite zu 
derbandelnde Debattc über das Flotten-Babget. Abınirol Sir E. Napier 
benußte dieſe Gelegenheit zu Bemerkungen über eime große Anjabl das 
engliihe Flottenweſen betreifenber Gegenſtaͤnde. Er rügte et, baf man 


von ber Kanal · Flotte nicht tem tigen Gebraͤuch made, ba 
ihre Bemannung febr viel zu wünſchen übrig lafle, es 
on gutem Subaltern » Dffigieren feble, daß mean bie Offgiers- 
Wittwen vastig bebanble, auf gemiffen Schiffen Meutereien 
is, " u nit Baal abaefdin fo vo —— 
werde, welche, wenn auch n a afft, fo j 
werben fönnte und fi in einer befleren Teile ale Fe bo! en liere, 
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betrieben. Aus Schanghai haben ſich vier britiſche Kriegsſchiffe auf 


Auch on den Blodichiffen laͤßt er lein gutes Hoar und meint, daß es mit 
der Rüfenmache und den Küftenfreiteilligen nicht eben zum beften beftellt 
fei; auch bie Meferbe fei u cc eine „wedmäßige, mit meifer 
Cparfomfeit vorgenommene Wermebrung der Zahl der Schiffe, durch Ber» 
flärfung ihrer Urmirung und burd eine beffere Bemannung laſſe fi Er · 
bebliches zur Verbeflerung bed frlottenwefens ausrichten. Lindſah be 
tlagte ſich Über die zuncbmente Höhe bes flotten-Bubgets. j 

Frankreich. Paris, 17, April, Im offiziellen Theile 
giebt der „Moniteur* ben Mecdenfchaftsbericht des Auftizminifters 
über die Civils und Handelsgerichtspflege im Jahre 1858, 

Fräulein Mires beiratbet einen Fürſten Polignac, fünften 
Sohn bed Minifterd ſarls X., Kavallerie» Offizier, geboren 1821. 
Die Mitgift der Braut berechnet ſich nah Willionen. 

— 18. April. Here Thouvenel bat’an bie Vertreter der 
franzöfiihen Regierung im Auslande eine Note gefandt, in welcher 
er ſich über die Aufnahme des von dem ſchweizeriſchen Bundes— 
ratbe eingelegten Proteſtes feitend Frankreichs ausſpricht. Erſt, 
als Piemont bie Yombarbei in Beſiß genommen und ber zuͤricher 
Vertrag unterzeichnet gemefen, hätten Frankreich und Deſterteich 
bie Mäcte aufgefordert, Kenniniß don dem in biefem Ber, 
trage feftgeftellten Giebietäveränberungen zu mebmen. " Heine 
Macht babe Einwürfe gegen dieſes erfahren erhoben, tank 
reih teabfichtige gegenwärtig daſſelbe Verfahren zu befolgen, 
Menn die burd den König von Sardinien freiwillig zugeſtandene 
erg Sabohens dur bie allgemeine Abftimmung und durch 
das farbinifche Varlament ſanctienirt fein werde, werde Franlreich 
Befip bon ben abgetretenen Provinzen nehmen. Dann nur werde 
es feine Zuflimmung zum Zufammentritt einer Sonferenz geben, 
welche berufen fein werde, Kenutniß von ben Verträgen vom Aſten 
März zu nehmen. Die franzöfifhe Regierung werde auch barein 
willigen, bab biefe Konferenz bie frage prüfen, in melder Urt 
die zeit Ftankreichs mit jenen ber Schweiz in Einklang zu brins 

en feien, 

— Der heutige „Eonftitutionnel* erklärt bie vielfach verbreitete 
Annahme für unbegründet, ald ob bie von Herm Dupont geftern 
erichienene Brofhüre „Ya Eoalition* offiziellen Urſprungs fei. 

Italien. Turin, 15. April. In der geftrigen Kammer 
fifung mwurbe bie Antwortsadreffe auf die Thronrede einftimmig 
angenommen, — Nah ber „Opinione” hätte ſich bie turiner 
Kammer wegen Mangeld an Materiale für bie —** vertagt. 
Demſelben Blatte —* erhielt das diplomatiſche Korps, aus 
Zartgefühl für die übrigen Mächte, eine Einladungen ben König 
auf feiner Reife r begleiten, 

Genua, 14. April. In einer Sikung bed politifhen Ber 
eine® „La nazione*, mwelder: auch @aribaldi beimohnte, turbe 
über die der ficifianifhen Bewegung gegenüber zu beobachtende 
Haltung beratben. . , 

Aus Florenz, 17. April, wird telegraphiſch gemelbet: „König 
Victor Emanuel mwurbe von ber Bevölkerung mit großer Begeiftes 
tung empfangen. Much bem Grafen Gavour wurden beionbere 
Beweife ber Bewunderung ertbeilt,” Der „Eonftitutionnel* bringt 
folgende Depefbe: „Rönig Victor Emanuel traf um 2 Ubr in 
gieren ein. Eine unermehlide Menfchenmenge erwartete ibn. 

t. Majeflät wurde mit auberorbentlihem Enthufiasmus 
empfangen. In biefem Mugenblide, 45 Ubr Nadmittags, wirb 
vom Grzbifdefe in der Metropolitanfirde ein feierlihes Tebeum 
—— Nicaſoli batte die Bevölterung auf die Ankunft des 
R nigd durch eine Proclamation vorbereitet, in melcer bie Einheit 
Staltend ald das zu erftrebenbe Ziel hingeflelt und Victor Emanuel 
als „ver Arm, den ber Herr zu diefem großen Merfe auderloren,* 
ald „der Räder“ und als „ber Verfechter ber Geſchicke Italiens“ 
epriefen wird. Der Schluß biefed Wufrufes lautet: „Wölter 
oscana's! erhebt euch zu ber Höhe eures Königs, thut eure 
Pflicht und erwerbet Ri Unfprüde auf den Ruhm, zur Roll 
endung ter Größe Italiens mitgewirkt zu haben!“ i 

Tirelt aus Neabel, vom I Dr., in Wien, ben 18. April, 
eingegangene zuverläffige Nachrichten melden, daß ber Aufftand in 
ie ermo bewältigt fei, und daß bie Infurgenten, vor den Truppen 

iebend, ind Innere ber Inſel fid a baben. — Die 
Defterreihifhe Zeitung" bom 18. db. enthält ein Telegramm aus 
teapel vom Tage zuvor, worin feiner weiteren Rubeftörungen 
Erwä — geſchieht. 
ürkei. Konftantinopel, 18. April. Gutem Vernehmen 
nad will Frankreich die Pforte für den am vergangenen Freitage 
bon ben Grieben verurfachten Schaden verantwortlid machen. j 

Nupland und Polen. £t. Wetrcöburg, 12. April, 
Vom Kautaſus wird beridtet, daß die ruffiihen Befehläbaber, 
nadbem fie den Natuchanzen den Eib der Treue abgenommen, in 
bas Gebiet ber noch nicht unterworfenen Schapfugen gebrungen 
find unb babei in ben —— einen Todten, fo wie an ers 
mwunbeten 1 Etabd, 4 Ober» Offisier und 42 Gemeine eingebüßt 
baben. Die ganze Fandfhaft vom Adagum bis Schagſa murbe 
berwüftet und ber feinblibe Wollaftamm um 25 Werft vom 
Adagum und ber Pandeögränge ber Natuhanzen zurüdgemorfen. 

Afien. Dem London und China Telegraph zufolge werben bie 
Vorbereitungen zum Kriege gegen China jept mit größerer Rüprigleit 


- 
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ben Weg gemacht, tarunter zwei, um am Peiho ben einen ober anderen ' 
paffenden Landungspunkt zu befehen unb mo moͤglich einige chineſiſche 
Schiffe abzufangen, die fib von Schanhai mit Waffen und Rriegs: 
bedarf nad) bem Peiho auf den Weg gemacht haben. Die inefifhe 
Regierung läßt, wie man erzählt, ſchwere Kanonen gießen, wozu fie 
toße Ouantitäten ameritanikher Antbracit:Roble verbraudt. Auch 
Ent find ibr von MAmerifa aus ſchwere Geſchütze zugeführt wor: 
den. Andererſeits werben von ben englifhen und *1 
Behörden in Hongkong viele Frachtſchiffe gemiethet und ſtuli Corps 
für den Transportdienſt angeworben. Aus dieſen Vorbereitungen 
läßt ſich vielleicht der Echluß ziehen, daß bie Verbündeten im Laufe 
diefed Monats ihre Expedition gegen Norben vorfhieben wollen, 
um banı ben meiteren MWeifungen von Lord Elgin und Baron 
Gros obne Verzug nachkommen zu können. Won Indien waren 
feine weiteren Verſtaͤrkungen angelommen, 


Paris, Donnerftag, 19. April, Worgend. (Wolff's Tel. 
Bur) Der heutige „Moniteue* macht befaunt, daß wegen ber 
bei dem Erfcheinen ber Brodüre „la Eoalition" an der Börſe 
ausgeübten Manoeubres bie gerichtliche Verfolgung eingeleitet 
worben fei, und daß bie Anftruction bereits begonnen habe. 

Aus Madrid wird unterm geflrigen Datum gemeldet, daß 
General Drtega Abends erfhoffen mworben ift. 


Berliner Getreidebörse 
vom 19. April. 

Weizen loce 62-74 Thir, pr. 211 Opfd. 

Roggen loco 495— 50% Tbir. pr. Awupfd bez., schwimmend mit 
5* gegen Frühjahr von 1 — 1} Thlr, getauscht, Frühjahr 48— } 
Thlr. bez. u, G., 48% Br., Mai-Juni 48—! Thir. bez. u. Br., 484 6, 
Juni-Juli 4R%—X Thir. bez, Br. u. G., JuliAugust 484% Thlr. bez. 
Br. u. @., September-Oktober 47%—48_Thlr. bez, 

6 grosse und kleine #9 45 Thlr. 

Hafer loco 8-30 Thlr.. Lieferung pr. Frühjahr 23% Thlr. bez, 
u 6, Mai-Juni 29—% Thir, bez. u. @, Juni-Juli 29% Tbir. bez. u. @. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Tblr, 

Rüböl loce 10% Tbir. Br, April-Mai 1011—%; Tbir. bez., Br. und 
@., Mai-Juni 10% Thir. bez. u. @., 10% Br., September-Oktober 114—% 


Tbilr. bez. u. Br, 11% @. 

Leinöl loeo 11% Tblr. Br., Lief, 11% Thir. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass 17%; — % Thir. bez, April - Mai 174—* 
bez. u &, 17% Br, Mai-Juni 1 Thir. bez. u. 6, 17% Br., Juni- 
Juli 184! Thir. bez., Br. u. G., Juli-August 18% —%—%, Thir, bez., 
18% Br., 18% 6., Aug.-Sept. 1R5—% Thir. berz., Br. u. 6. 

Weiren sehr gefragt und für schlesische Waare 70 _Thlr. bezahlt. 
— Bei Beginn des Marktes stellten sich die Preise für Roggen auf 
Termine in Folge eingegangener Kanal- Adrise vom Bromberg etwas 
niedriger als gestern bei matter Stimmung. Die Kauflust trat indessen 
zu den billigern Preisen so entschieden hervor, dass der anfängliche 
Werth sehr bald bedeutend überschritten wurde, ohne dem reellen Be- 
gehr Einhalt zu thun. In loes fand auch heute sehr lebhafter Umsatz 
statt und die Preise der feineren Sorten waren wieder etwas höher. 
Ebenso finden geringere Qualitäten jetzt mehr und mehr Beachtung, da 
der Bedarf zu gross um nur von feinen Sorten befiiedigt werden zu 
können. Daher kömmt es, dass die Kündigungen selten werden und 

rompte Aufnahme finden. Rühöl blieb trotz der aueren holländischen 
gi. bei mangelnden Abgebern fest behauptet. Spiritus hat heute 
eine recht feste Haltung angenommen und sich ım Preise ein wenig ge- 
hoben, Umsätze waren nicht bedeutend. 

Leipzig, 18. April, Leipzig Dresdener Wi} 6. Löbau-Zit- 
tauer Litt. A. 37% 6. do. Litt. B — Magdeb.- Leipziger 177_@, 
Berlio-Anhalter Lit. A. u. B. — Berlin Stettiner — Cöln- Min- 
dener — Thüringische 97} Br. Friedrich Wilbelms - Nordbahn — 
Altona-Kieler -— Anhalt-Dessauer Landesbank - Actien 41G Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien 77% Br. Oester- 
reiehische Öproz. Metalliques — 1ffder Loose -. 1Bhter Natio- 
nal-Anleihe 584 G. Preussische Prämien-Anleibe — 


Breslau (Tel, 
Dep, des Staats- Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 81 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C, 
115% @.; do. Lit. B. 108% G. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., Aproz., 81%; Br.; do. Litt. F., 44proz...69%% @.; do. Litt. E, 
3$proz., 72% Br. Kosel-Oderberger Stamm-Actien 32%, G. Neisse-Brieger 
Actien 5035 @. Oppeln-Tarnowitzer Stamm - Actien 284 G. Preussi- 
sche 5proz. Anleihe von 1850 1044 Br 

Spiritus pr. B000 pCt. Tralles 164 Thir. G. Weizen, weisser 
63 #6 Sgr., gelber fd — 83 Sgr. Koggen 53 — 62 Sgr. Gerste 
42—52 Sgr, Bafer 27: 34 Sgr. 

Die Course behaupteten sich fest bei geri 

Stettim, 19 April, 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags, Tel. Dep. 
d. Staats- Anzeiger.) Weizen i0--76 nach Qual. bez., Frübjahr 75 
bez, u. Br., Mai - Juni 75 bez., Juni-Juli 75% Br. Ran 1-4 
bez. u. Br., April 46% Br., Frühjahr 45% bez., Mai-Juni i-} Juni- 
Juli 454, Juli-Angust 45% bez. Büböl 10% Br., April-Mai 10} bez. 
September - Oktober 11% bez. u. Br. Spiritus 17% ber., Frühjahr 1 
8* 4* Br., Mai- Juni 18, Juni-Jull 18‘; bez. u. Br,, Juli-August 
1 r, 





19 April, 1 Uhr 15 Minuten Nachmittags 


em Geschäft. 
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Hamburg, 18. April, Nachmittags 2 Ubr 47 Min. Stimmung 
matt, Spanier feat. 

Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 68%, Vereinsbank “Rt. 
Norddeutsche Bank »2%. National - Anleihe 57%. proz. Spanier 41. 
iproz. Spanier 33 & Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt. Weizen loes ruhig, aber fest, ab auswärts zu 
gu n Preisen eber zu kaufen. Roggen loco und ab auswärts still, 

1, Bi 234—}, Oktober 25%. Kaffee loco 4Uin Sack Rio zu 65 — 
6%, 1000 Sack Santos zu 6.;— 5% und 1000 Sack Laguira zu 7} um- 
gesetzt. Zink etwas matter, 

Frankfurt on. M., 18. April, Nachmittags 2 Uhr 22 Minuten, 
Oesterreichische Fonds und Actien etwas matter, Bexbacher höher. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —, Preussische 
Kassenscheine 105%. ger en - Bexbach 127%. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel #8. Londoner Wechsel 1165 Pariser 
Wechsel 93, iener Wechsel #ük, Darmstädter Bank. Actien 151% 
Darmstädter Zettelbank 222. Meininger Kredit - Actien 614. Luxem- 
burger Kredit - Bank 60. #proz. Spanier 44}. iproz. Spanier #54. 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 441. Kurhessische Loose 424. Badische Loose 51% Äprox. 
Metalligues 49%. Aproa. Metalligues 43, 1854er Loose 68}. Oester- 
reichisches National- Änlehen 57.  Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 240. Oesterreichische Bank-Antheile 750. Oester- 
reich. Kredit - Actien 16%. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 133. Rhein- 
Nahe-Bahn 42. Mainz-Ludwigshafen Lit, A. 9; do. Lit. C. —. 

Wien, 19. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel, 
Bur.) Course behauptet. 

Sproz. Metalliques 69.25. 4iproz. Metalliques 61.05 Bank-Actien 
£60, Nordbahn 199.20. 1854er Loose 6500 National-Anlehen 79.20. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 279.00 Credit - Actien 186 20. 
London 133.00 Hamburg 101.00. Paris 53.10. Gold 134.00. Elisa- 
bethbahn 182.00, Lombardische Eisenbahn 156.00. Neue Loose 101.75. 


Amsterdam, 18. April, Nachm. 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
äproz. österreich. National - Anleihe Hr 
Tr.  Sproz. Metalliques 474%. 


44proz. Metalliques 253%. 
Spanier, 35%. 3proz. Spanier 44%. n 


iproz. 
öproz. Russen 90, 


Sprez. Russen 


öproz. Metalliques Lit. B. | 


Getreidemarkt. Weizen stille. Ro 


n loco 3 Fl, höher, ia 
Terminen fest. Raps, Frühjahr 67, Septem 


70. Ruböl, Frühjahr 


37% , Herbst 405. 

Londen, 18. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Silber 61%. 

Consols 945. iproz. Spanier 354. Mexikaner 21%. Sardinier 84. 


| Sproz. Russen 108. Atproz. Russen 47 


Getreidemarkt. In Weizen trotz der Willi keit, die Preise des 
a Montags anzunehmen, geringes Geschäft, Frühjahrskorn 
n B- 


bes 

Liverpool, 18. April, Mitiags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwelle: 12,000 Balleu Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 

Paris, 18. April, Nachmittags 3 Uhr. olft’a Tel. Bur.) Die 
über Sieilien eingegangenen Nachrichten wi ungünstig auf die 
Börse, Die 3pror. begann zu 70, fiel auf, 69.85, hob sich auf 69,95 
und schloss zu diesem Course bei geringem Geschäft wenig fest. Con- 
solsa von Mittags 12 Uhr waren pi eingetroffen. 

Schluss-Course : 3pros. Rente 69.95. re Beate 46.10. 3prez. 
Spanier 45%. iproz. Spanier —. Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 523. esterreichische Credit- Actien —. Credit 


mobilier- 
Actien 783. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Königlihe Schaufpiele. 

Freitag, 20. April, Am Opernbaufe, (104te Schaufpielbauss 
AbonnementösBorftelung.) Wilhelm Tel. Scaufpiel in 5 Ab⸗ 
tbeilungen bon Schiller. Ouvertüre und bie fonft zur Handlung 
gehörige Muſil ift von B. U. Weber. 


Kleine Preiſe. 
m Schaufpielhaufe. Keine Vorftellung. 
Sonnabend, 21. April, Im Schaufpielhaufe. (105te Abonne- 
ment3-Vorftellung.) Die Anna⸗Liſe. Schaufpiel in 5 Aften von 
Hermann Herſch. 
Kleine Preife. 
Im DOpernhaufe. Feine Borftellung. 


Stieglitz de 1855 99%. Mexikaner W0f;. Holländische Integrale 63}. 


1725] Etredbrief. 

Gegen bie unten näher bejeichnete undereber 
lichte Elife Eatberine Blund if bie ge 
richtliche Haft megen m... beichlofien 
mworben. te Verhaftung bat nicht ausgeführt 
- merben fünnen, weil fie in ibrer bisherigen 
Wohnung beim Gaſtwirth Bordarbt auf dem 
neuen ſtruge unb auch fonft bier micht betroffen 
worden ift. Ein Zeber, meldher von dem Aufent · 
baltsorte der Blund Rennini bat, wird auf 
eforbert, dadon ber nädften Berichts. ober 
—— Unjeige ju machen. 

Gleichzeitig werben alle Eibil- und Militait · 
Behörden bed In und Auslandes bienftergebenft 
exſucht, auf biefelbe zu viniliren, fie- im 
Betretungsfalle feftzunehmen unb mit allen bei 
ihr Äh vorfinbenden Begenfländben und @el- 
bern mittelft Zrandports am bie Rönigliche 
Stabtpoigtei-Dirertion bierfelbft abzuliefern. Es 
wird bie ungefäumte Erftattung der baburd ent» 
flanbenen baaren Auslagen unb ben derehrlichen 
Behörden bet Auslandes eine gleiche Rechts ⸗ 
teilfäbrigfeit derfichert. 

Berlin, ben I Aptil 1860. 

ſebnigliches Stadbtgericht, 
Abtheilung Unterſuchungs · Sachen, 
ſtommiſſion II. für Vorunterſuchungen. 
Signalement. 

Die Blund ift 52 Jahre alt, am 1. Ro» 
dember 1807 in Fättgenburg in Holſtein geboren, 
evangeliiher Religion, 5 Fuß groß, bat blonbes 
Haar, breite Stirn, Blaugraue Mugen, blonde 
Augenbrauen, fchmales, rundes Rlinn, lange 
Rafe, fehr Meinen Mund, bagere Gefihtsbilbung, 
blaffe Gefichtsfarbe, unbollftändige Zähne, if 
ſchlanker Geſtalt und fpricht bie deutſche Sprache 
mit bolfteiniihem Dialelt. 


[730] eredbrief. 
» Wegen ben unten näber bezeichneten Mrbeits- 
mann und Müller Eruft Ebuarb Biron 
if bie gerantide Haft megen ſchweren Dieb» 
ſtahls beſchloſſen mworben. Derſelbe ik am 
9. März er. aus ber Strafhaft entlaffen unb 
bon bier verwiefen, bat fich aber heimlich bier 
aufgehalten und bisher micht ermittelt werben 

mnen. 

in Reber, mel bon dem Aufentbaltsorte 
bed Biron Renntniß bat, wirb aufgefordert, ba- 
bon ber nächften Gerichts ober Polisel-Behdrbe 
u iu machen. 

tig werben alle Civil. und Militair- 





Deffentlidber Anzeiger. 


| Behörden des Zn- und Muslandes bienflergebenft | buntwollenen Shawl, einer blauen Tuchhoſe mit 





erfucht, auf benfelben zu bialliren, ihn im Be 
tretungsfalle feflzunehmen und ımit allen bei ibm 
fi borfindenden Gegenflänben und Welbern 
mittelt Zransports an bie Römiglide Gtabt- 
doigtei · Dirertion bierfelbß abyylie fern. Es wird 
bie ungefäumte Erſtattung ber & entftan- 
benen baaren Auslagen und ben derchtlichen 
Behörben bes Auslandes eine gleiche Rehtswill- 
fahrialeit verfichert. 

Berlin, = —3458 —2. 

m ed Stabigericht 
— J für Hateiadanppiadten. 
Rommiffien U. für BVorunterfuchungen. 
Einnalement. " 

Der Biron ift 22 Zahre alt, am 15. Mai 
1837 in Beutben a. D. geboren, katholiſchet 
Religion, 5 Bus 1 Zoll groß, bat dlondes 
Haar, breite Stirn, blaue Augen, blonde Augen ⸗ 
brauen, ſchmales Kinn, dide Nafe, mittleren 
Mund, ovale volle Hefihtsbildung, gelblich blaffe 
Wefichtöfarbe, vorm vollftändige Jahne, ift unter 
fepter Geſtalt und ſpricht bie beutfche Sprache. 


711] 
N nat erihtlide Belanntmadhung. 
Belnndener Beidnam. 

Um 8.5. M. ift in ber Jungfernheide zwiſchen 
bem Blöhenfee und den Sciehfländen bes zwel⸗ 
ten Garde · Negiments bie Beiche eines unbefann: 
ten Manncd gefunden worden. 

Der Verforbene war etwa 36-40 Jahr alt, 
5 Fuf 4 Zoll groß, hatte braune Haare, einen 

elblonden, um das Rinn berumgebenben Baden» 
art — Dberlippe und Rinn waren rofirt und 
ließen gleichfalle beüblonden Bart erkennen —, 
hatte blaue Mugen, blonde Augenbrauen unb 
vollftändige Zähne. Außer ber Etrangulationd- 
Marke am Halle über dem Kehlkopf waren 
Spurım äußerer Verlepungen nicht zu bemeifen, 
Augenſcheinlich war ber Berfiorbene krank, ba 
eine Füße und Anier, wie waſſerſüchtig, ange 
wollen, auch bie Bruft und der Unterleib et» 
gentbümlich eingefallen waren. 

Belleibet mar bie Beihe mit einem braunen 
Mantel mit blaufarrirtem Futter mit braunem 
Mandefterfragen und Muffhlägen, am Rragen 
mit einem Meffingihlob, einer blauen Zuhjade 
unten mit einem rotben Baspel, einer grauen 
ergliden lebernen Jade, einer ſcwarz und 
meiß geftreiften Wehe mit weißen Metallndpfen, 
einem ſchwarjen Tamelott « Borhembe, einem 





reihem Baspel an den Taſchen, einer Tleinfar« 
rirten ** blauen Sommerbudsfin » Hofe, 
einem Yeibriemen, einem weißleinenen Sembe, 
einem Baar kalblederner Stiefel, Rußlappen, 
einer blauen Zellermüge mit Lederſchirm und 
meißwollenen geftopften Handſchuhen. Wufier« 
bem befand ſich bei ber Reihe ein tothbuntes 
baummollenes Taſchentuch. 

Alle diejenigen, melde über bie Berfon bes 
Verftorbenen oder bie näheren Umftänbe feines 
Zobed Husfunit zu geben kermögen, werden 
bierburd aufgefordert, bem unterzeichneten Ser 
richt daden zu ben Zobesermittelungs » Utten 
Ar. 13 de 1660 Mnzeige au wachen, ober ſich 
in unferm Gefchöfts » Bolal, Hausboigteiplag 
Nr. 14, Verbörssimmer Mr. 7, fpäteftens aber 
in dem zu biefem Bebufe 

auf ben 30. April d. J. 
Vormittags 11 Ubr, 
bor bem Herren Berichts Aſſeſſor Webbarbi an- 
beraumten Termine zu ihrer Foftenfreien Ber- 
nehmung einzufinden, 

Berlin, den 13, April 1860. 

Rönigl. Mreisgericht. 

Der Unterfuhungsricter. 
Schulz ld. 

1727] Gbiftal-Eitation. 
Auf die Anklage der Staats · Anwaltſchaft vom 
9. Januar er. ift genen bie unten näher bejeich · 
neten Angeklagten wegen Verlaffens ber Ränig« 
lichen Lande chne Erlaubnif, um fib dadu 
bem Gintritt in ben Dienft des ſtehenden Heeres 
u entsieben, bie Unterfuchung eingeleitet unb 
aben mir zum mündlichen Berfahren einen Ser 
min auf 

ben 13. DIAS is" Bormittags 


Ubr, 

an unferer biefigen &erichtöftelle, Hausboigteis 
plag Nr. 14, anberaumt, moru die Ungellagten, 
beren jepiger Aufenthalt theils unbelannt, theils 
im Auslande belegen ift, mit ber Uufforberung 
borgeloden werben, zur feftgelepten Stunde pünkt» 
lich zu erſcheinen und bie gu ihrer Wertbeibigum 
bienenben Zeugen unb fonftigen Berweidmitte 
mit zur Etelle zu bringen ober foldye uns ber 
eftalt zeitig dor dem Zermine anguieigen, bafi 
I nod zu bemfelben berbeigefchafft werben 

nnen. 

Erſcheinen bie Angeflagten nicht, fo wird mit 
ber Unterfuhung und Entfgeidung in contu- 
maclam berfahren werden. 


1) Jobann Friedrich Alodom, am 27. Januar 
1831 zu Ubrensfelde geboren, 

21 Garl Heintich Wilbelm Nöbne, genannt 
Scheffler, am 2. Juni 1834 zu Mbrensfelde 
geboren, 

3) Zenſchei Louis Arnim, am 1. Auguſt 1835 
su Bernau neboren, 

) Ferdinand Zbeodor Graupner, am 
. Mär 1831 gu Bernau geboren, 

5, Jobann Ludwig Wilbelm Hörnide, 
14. Mär 1836 gu Bernau geboren, 

6) Br Wilbelm Neinbarbt, am 23. Zuli 
833 au Bernau geboren, 

7) Jobann Friedrich Auguſt Umlauf, am 

4. Diärs 1834 zu Bernau geboren, 

8) Ebriftien Friedrich Wilbelm Below, am 
26, März 1831 au Biesborf neboren, 

9, Wilbelm Earl er, am 28, September 
18341 au Franzoſiſch ⸗· Guchbol geboren, 

10) Garl Sorlieh Auguſt Rohdorf, am 29. No 
vember IA34 au Dablwip geboren, 
411) Friedrich Auguſt Herrmann Gabron, om 
1832 zu Hammelftall bei Röpenid 
oren, 
12, Zobann WBottlieb Augquſt Bolje, am den 
pril 1631 au Rriedrichefelbe geboren, 

13) Guſtad Adolph Ludwig Fengler, am 2Bften 

Januar 1630 zu Friebtichsfelde geboren, 
14) Lati dudwig Theodor Meining, am idten 
ae 1834 zu Äriebrichsfelder Schloh 
ten, 
15) Zobann Garl Ebuard Otto Hennig, am 
. Zamtor 1834 u rlebrichetbater Glas . 
bütte geboren, 
16) Karl Friebrih Wilhelm Negelin, am Iften 
ai 1829 zu SHeiligenfee a boren, 
17) Auguſt Wilhelm Wolter, ‘am 29. Septem- 
ber 1832 au Hellereborf geboren, 

18) Karl Ehriftian Friedrich Müller, am Iiten 
Dezember 1832 au Hermeborff neboren, 

19) Zobann Friebrih Meiner, am 24, März 

1828 zu Krummenſee geboren, 

20) Zraugott Carl Friedrich Herrmann Engel, 
am 23, Juli 1830 zu Pichtenbern geboren, 

241) Friedrich Wilhelm Heinrich Mobert Bröfe, 

2 am uli 1831 zu Pichenmwalbe Wer 

20) 


4. 
Bogen, am 5. Januar IMRO zu 

alchew geboren, 

23) Ernft MWilbelin Lubwig Schmidt, am 6. Jar 
nuar 1831 au Malhom geboren, 

24) Ehrenfrieb Wilhelm Emanuel ffriedrich, am 
9, November 1835 ıu Maryabn geboren, 

25) Carl Fubivig Brebem, am 13. Januar 1831 
su Buchbotſt bei Müblente geboren, 

26) Wilhelm Heinrich Froͤblich, am 10. Dfto: 
ber 1828 au Oranienburg aehoren, 


27) Jeachim George Auguſt Humtau, am 2dften 
uguſt 1420 gu Orauiendurg geboren, 
28) Ferdinand Aranı Emil Rirdner, am Nen 


ebtember 1832 gu Oranienburg geboren, 
anlcpt in Warſchau mobnbaft, 
29) Ra eiebrich Wilhelm Paul, am Aten 
Mär, 1830 zu Oranienbura geboren, 
30) yetanz Auguſt Friedtich Neiß, am ITten 
pril 1828 au Oranienburg geboren, 
31) Zobann Friedtich Wlhelm Nicter, am 
4. Oftober 1833 au Drantenburg geboren, 
32) Bufad Nubolph Albert VWölder, am 2iften 
anuar 1829 ıu Dranienburg geboren, 
33) Frledrich Albert Vebrendt, am 21. Juni 
1831 gu Pantom arboren, 
34) Earl Friedrich Wilhelm Elobolz, om 11. 
September 1832 zu Panfom geboren, 
35) Earl Ppilipp Guſtad Morchel, om 24. Erb» 
tember 18H au Panlow neboren, 
36) 
37 


Graf Rutolpb Emil Schulze, am 26. Juni 
1827 yu En geboren, 

38 

39) 


Fobann Wilb.Im Schulte, am 26. Januar 
1832 zu Panlom geboren, 

Friedrih Oro Bü, am 2 Dezember 1831 
u Echildom geboren, 

Wbert Julius Bi, am 1. Februar 1834 
zu Heblendorff geboren, aulcht in Fuüͤrſten ⸗ 
berg in Diedienburn wehnbaft, 

Heinrich Ebriftian Löſch, am 15. Oltober 
1836 au Schmactenbagen geboren, zuleßt 
in Fürftenberg in Medlenburg mwobnbaft, 
Handſchubmachergeſelle Auguſt Modeſtue 
Schneidet, am 10, Sedteinber 1833 zu 


enid geboren, 
riebrich Milbelm Alegander Bed, am ten 
Ar, 1834 yu Bent tonghen, 


-- 


40) 


4 


— 


42) 
33) Julius Guftad Heinrich Bonginom, genannt 
Wil, am 28. September 1827 zu Nicder- 
Schönbaufen geboren. 
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| 44) ——5 ——— Poland, am 8, März 


3 zu Nieder-@chönbaufen geboren, 
45) Johann Martin Schule, am 21, Januar 
h 18 su Nieter-Schönbaufen geboren, 

46) Heinrich Guſtad Wöhel, am 12, April 1831 
zu Scefelbt geboren, 

47), Zobann Samuel Richard Bchrens, am 13ten 

uguft 1832 zu Stolpe neboren, 

48) Ferdinand Auguſt Mubolpb Nanbel, am 

4. Febtuar 1833 au Vogelsdorff geboren, 

49) Augun Ferdinand jsiellg, am 20. Auguſt 
1830 zu Zerbenſchleuſe geboren, zulept in 
Neubof in Ruffifh Polen wobnbaht, 

FH) Mechanilus Earl Eduard Ferdinand Hein · 
rich Schlan, am 13, März 1828 yu Berlin 
gan zulcht in Alt-Dtoabit wohnbaft, 

51) Yonis Ernft Herrmann Gemow, am Ziften 

u, Degember 1836 zu Nenu · Moabit geboren, 

52) Albert Korby, am 21. Auguſt 181 zu 
—— geboten, zuleßzt Neu:Wtoabit wohn · 

aft. 
Berlin, ben 19. Maͤtz 1660 £ 
Königl. Kreisgericht 1, (Ariminal-) Abıbeilung. 


[728 Belanntmadung. 
Es wird bierdurd zur allgemeinen Renntnif 
gebracht, daß 
1. bei dem biefigen Königlichen Stabdtgericht 
on fummarifden, Monbats: Injurien und 
Bogatell:Brojeffen 
a) im Rabre 1858 ..... 
b) im Zahre 1859 .....” 77,839 
mitbin im lehteren 9 
mebr als im erſteren; 
1. dagegen Schiedemanneſachen in Berlin im 
Jahre 1859 
überhaupt anbaͤngig weren 6173, 
melden 
a) 2746 verglichen, 
b) 834 zurüdgenommen, 
e) 2575 an dem Michter derwieſen, 
dj 18 fehmehen geblieben find, 


kon 


Summa 6173 
Berlin, den 7. April 1860. 
Adnigliches Rammergericht. 
[721] Belanntmahung. 

Bei dem unterzeichneten Wericht if auf bie 
Amsrtifation des auf ben Namen des Arbeits: 
mannet Zultus Hoffmann aufgeftellten, mit der 
Conto-Rr. 24,790 verfebenen Spartaffenbuces, 
welches bemjelben angeblich abhaͤnden gelommen 
iſt und zur Zeit des Verluſtes über einen Be 
ftanb ton hir. 10 Sgr. lautete, jept auf 
31 Zhlr. 10 Sgt. gültig. angetragen worben 

63 wird baber cin Jeder, ber auf biefes 
Sparkaffenbub Anrechte au baben bermeinen 
foltte, bierburdh aufgefordert, ſich bei bem unter- 
ge Gerichte, unb ımar fpäteflens in 
dem au 

ben 20. a: Vormittags 
1 


4 r, 

im Stadtgeriht, Züdenftrafe 58, Portal IL, 
Zimmer Ar. 11, vor dem Seren Stadtgerichts · 
Path Wrieben angefepten Termine zu melden 
und fein Recht mäber nachjuweiſen, tmibrigen- 
falls das oben bereichnete Sparkaſſeubuch für 
etloſchen erflärt und bem Verlierer eim meues 
an deffen Stelle ansgefertigt werben wird 

Auswärtigen werden bie Nechtsamwälte Auftig- 
Nätbe Weber und Ulfert zu Manbatarien in 
Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 5. April 1660 
Adnigl. Stadtaericht, Abıbeilung für Eiviliachen. 





738] 
Das unter Ar. 5440 avi ben Wamen bes 
Dienftmäddens Augufte@emb 4 ausgeſtellte, 
jur Heit dee Verluftes über 12 Zblr. 21 Sar. 
2, lautende, jebt über 13 Zhlr. Tom: aß 
En e Berliner Epartaffenbuc iſt derielben am 
. Aunt 1859 angeblich abbanten gelommen. 
Es werden daber alle tiejenigen, welche an 
dat gedachte Sparkaflentuh ein Mnrecht zu 
baben vermeinen, bierburd aufgeforbert, ihre 
Unfprüde innerhalb 4 Wochen und ſpäteſtens 
in dem auf 
den 26. Mei b. % Vormittagé 
11% Ubr 


tor dem Königlichen Stadigerichte + Math Herrn 
Grieben, im Stabtgerichtd-Webäube, Füdenitraße 
Ar, 58, Almmer Ar, 11, anberaumten Termine 
anzum.fben und nadyumelfen, widrigenfalle bas 
gedachte Spartafſenbuch für ———— erflärt, 





und an beffen Stelle cin neues ausgefertigt igeger 
ben wird, en 
Auswärtigen werben bie UNechts » Unmälte 
Juſftig · Nath Weber und Nechts + Anwalt Wilke 
als Sahmalter in Dean nebradıt, 
Berlin, den 7. April 1860, ‚ 
Nönigliches Stadtgericht, Abtbeilung für 
Cibilſachen, Deputation für Kredit: x. und 
Nachlaß⸗ Sachen. 


[737] 

Das auf ben Ramen Bebuſch, Carl, Urbeitk- 
mann, audgeftellte Berliner Eparkaffen «Bud, 
Conto Nr. 45,197, zur Zeit be& Verluſtes über 
26 Zbtr. 22 Sar. 1 Pf. aültig, jeht noch über 
17 Thlr, 13 Sar. 1 Pf, lautend, ift durch bas 
rechtetraͤftige Erlenniniß bes unterzeichneten 
Gerichts vom 8. März 1860 für amortifirt er« 
MHärt worden. 

Berlin, ben 10, April 1860, 

KRönial. Stadtgericht, Artbeilung für Cibilſachen. 
Deputation für Arebit zc. und Nachlaßſachen. 
E Belanntmadung. 
In bem Konlurſe über das Vermögen ber 
Magdeburger Vieh: Verfiherunigs-Befellfbaft ift 
zur Verhandlung und Biſchlußfaſſung über bie 
weiter au ergreifenden Wlafregeln wegen Ber« 
tbeilung ober Werauctienirung ber noch zur 
Moffe gebörigen, bis jeßt nicht einziehbar newer 
fenen ausflebenden Korberungen Termin auf 
ben 9. Mai ec, Vormittans 11 Uhr, 
dor bem unterzeichneten Rrmmiffar angefept, und 
merben dazu alle noch nicht volltänbin befrie» 
digten läubiger unter ber Warnung borgela« 
den, baf bie nicht erfcbeinenden &läubiger fi 
bem durch Mebrheit ber Stimmen von ben Ans 
—— gefaßten Keſchluſſe zu unterwerfen 
aben. 

Magdebura, ben 13. Mpril 1860. 
dnigliches Stabt- und Kreisgerict. 

Der Rommiffar des Ronkurles: 
@tadt« und — Math 
elı. 


726] 

Nah ie unferet Reglements tom 3. Sep · 

tember 1 mwirb —— sur ſtenntniß unſe · 

rer Jatereſſenten q t, bab bie in unferem 

öffentlihen Belannimahung vom 11. September 

2 yum 1. Januar d, J. angelündigte Reu- 

mwabl breier tglieber bes Emratorli unferer 

Unfalt und dreier Etellvertreter berfelben nun« 

mehr voridhriftsmähig vollgogen if. Die bar» 

über befonders aufgenommene notartelle Wer- 
banblung vom 27. Aebruar e, ftellt als Ergeb» 
niß biefer Wabl feft, daß durch Stimmenmebr- 
beit gewaͤblt worten find: 

A, Zu Ruratoren: 

1) ber Raufmannı Braumüller, 

2) „ Geb. Kanzleitath Büd, 

3) „ Rommiffionsrath Utbemann. 

. Zu Gtelidertretern: 

1) der Geh. Rechnungsrath Wepel, 

2) „ ®eb. Sanitärdraib Dr. d. Arnim, 

3) „ Raufınann Lieber. 

Ingwiſchen if einer der Älteren Ruratoren 
auẽgeſchieden und zur Erledigung biefer Wafany 
bon ben Etellvertretern ter Gebeime Sanitäte · 
rath Dr, b. Arnim in Sat Kuratorium ein 
getreten. £ 
Nah ber jepigen Wabl und Ronflituwirun 
bes Ruratorii beftebt baffelbe alſo nun aus fol- 
genden Perfonen: * 

1) Raufmann Braumiüller als Bröfes, 

2) Web. Kanleirath Büd, als deſſen Stell 
bertreter, 

Rommilfiond-Ratb Utbemann, 

Beh, Hofſtammer· Nath Shmibt, unb 
in Vertretung des erft nad ben bollioge- 
nen Neumablen ausgeſchiebenen Mitfarar 
ters, Königlichen Rechnungs » Rothe 
Habenidt, 

5) Geh. Sanitäts Natb Dr. von Arnim. - 
Die übrigen Stellvertreter find daher jekt noch 

1} ber oe. Nebnunge-Ratb Wepel, 

2) der Raufmann Lieber, 

3) ber Gontrofeur Winfel, , 

4) ber Poligei-Hauptmann Yorre. 

Berlin, den 24. Wlärz 1860. 

Ruratorium und Direction ber 

Berliner allgemeinen WittwenPenfiond: und 

nterftüßungs: ftaffe. 


' 


Braumüller Bid Eh. Utbemann, 
Frhr. v. Monteton Schmidt. 


Dr. v. Arnim. 


dr 
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25 Stüf_dierrädrigen Eouliffenwagen‘ & 
150 Gentner Zrasfäbigkelt, 

100 Stüd offenen Sütertungen, a 200 Eent- 

ner Tragfäbigkeit, 

506 Sad Sußftabltranfedern und 

50 Saprtchfen und er, 
foll im Wege der Eubmiffion in mehrere Looſe 
berdutugen werben, 

Die — Bediuguugen und Zeich⸗ 
naungen liegen in unſerem Gentral » Büreau bier 
zur Ginfiht offen, und können Abdrücke ber: 
felden gegen Erftattung der Koften in Empfang 
genommen werben, 

Verfiegelte Unerbletungen, mit entipredeuber 
Aufichrift vericben, find bis zu dem auf Don» 
nerftag, den 3 Mai, Wormittags 
11 br, anberaumten Zermine portofrei an 
uns einzufenden, gu welder Aeit die Entficne 
lung berfelben in Gegenwart etwa erfchienener 
Submittenten borgenommen wirb. 

Elberfeld, den 17. Uprit 1860. 

Königliche Eifenbabn-Directicn. 


[722] F , 
Niederichlefiiche Zweigbahn. 
In Wenäfbet unferer Vetanntmahung vom 

26. Dlärz db. 3. find, Bchufs der Amottiſation 

die nachſtebenden Nummern unſerer Öprojentigen 

Brieritäts » Obligationen Lit, C. im Nominal- 

Betrage von 20 Thlr, beute ge ogen worben: 

Mr. 101. 385. 608. 1030. 1268. 1620. 1987, 

2137. 2473, 2608. 3054. 3110, 3248. 3296. 
3447. 3478, 342. 3506. 3531. 3631. 1166, 
4293, 4535. 4560. 4774. 

Die Inbaber bdiefer Obligationen werben 
bierburd aufgefordert, Ießtere vom 1. Juli 
d. J. an, mit welchem Tage bern VBerzinjung 
aufhört, nebit ben bis dahin noch richt verfalle 
nen Goubons, gegen Empfangnabme bei Nomis 
nalwerthes der Obligationen R 

in &logau bei unferse Hauptkaffe, 
in Berlin bei ben Herren Gebr. Beit 


u. 6o.,. 
in Breslau bei dem Schleſiſchen Banfı 
Verein 
einzuliefern, 

Der Werrag der nob-dben-h Zul db J. 
Made werdenden Eoupone, welche nicht mit ein« 
geliefert werben, wird ben dem itapital in Ab⸗ 
zug gebracht. 

logau, den 16. April 1960. 

Die Direelion, 


[733 i 
rin Wilbelm-Eifenbahn. 
Dividenden»Zablung. 

Die Dividende für die Stamm» Metien ber 
PrinyWilbelm-Eiienbabn i-pro 1859 auf 15% 
ober 1 Thlr. 15 Sgr. pro üetie feinefeht und 
mirb n Ginlieferung ber betreffenden Didi 
bendeniceine 

in Berlin bei den Herrn 5. F. Fetſchow 
Sobn 


u. R 
in Düffeldorf bel den Herren Baum, 
Bödbingbaus u Cie, 
in Elberfeld bei ven Herren von ber Heydt, 
Kerften u. Söhne 
und bei unserer Haupıfaffe 
ausgeablt. 
Bei Vräfentation mebrer Dibidendenſcheine if 
benfelben ein Nummer Veryeichnik beizufügen. 
Elberfeld, ben 17. April 1881, 
Königliche Eifenbabn- Direction. 


1734) _ 3 
Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Diribenden-Jablung 

ür die Gergiſch ⸗· Maͤrkiſchen iſenbahn · Stamm · 
Merten ift bie Dibidende pro 1859, und war 
für die Attien Lit. A. auf 44 %, für die Actien 
Lit, B. (Dortmund » Eoefter Sirede) auf 4 % 
feſtgeſeht worden. 

Die Zablung erfolgt gegen Einlieferung der 
betreffenden Dividenbenjdeine 

in Berlin Du ben Herren 9. F. Ketfhom 


u. Sobn, 
in Düfleldorf bei ben Herrn Baum 
Vöbdbbinabaus u. Co. 
in Eiberfelb bei ben Serren bon ber 
Heybt, Rerfien u. Söhne 
unb bei unferer Haupilaſſe. . 
Bei Bräfentation mebrerer Dividendenfdeine 
if denfelben ein Rummer-Verieichniß beiſufügen. 
Elberfeld, den 17. April 1860, 
Könialibe Ciſenbahn · Ditection. 


m ne 


1736), 





Bergiſch⸗ 


Die Lieferung von 
2 Stüd Nederätrigen Schädmogen, 





1720) Warſchau⸗Wiener Eifenbabn. 
ns Pd: N: 
m t - n 
PR LA cn BR 35.447 9 @. 90 op. 38,153 I. © 40 Map. 
em Büren Verkebt ... HT 343, 60 5. 9, 
Verſchledene Einnabmen --.--u---0- 04020: 1534.78, 1431 . 8 „5 


Summa 2,169 ı. ©. top. — 

Ginnchme pro 1. Quattal 1860: 2561 M. & 32 Hop. 
“ . * 1859; 220,411 45 

pro 1860 mebr 50.110 I. * ST Rop. 


! Die Zinien für bie I. Gimzablung mit 5 pEt. 
pro anno find von bem Betrage ber gegenmwär« 
tigen IL Einyablung In Wbzug au bringen, unb 
war für das abr 1859 mit SO Rop. pr. Wetie 
und, wo bie Finfen pro 1858 no nicht erhoben 
find, für bie Jabre 1858 und 1859 zufammen 
mit ME. 1 pr. Uetie, 

Warfchau, ben 3/15. Upril 1860, 
Der Verwoltungsxaib 
ber Warft an Bromberger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


1731 


Warſchau Brombengft 
Eifenbahn-Gefellichaft 


Mit Bezug auf 88. 15 und 16 ber water 
2 eat 1857 ullerhochn beitätigten Sta» 
tuten der Warſchau · UHromberger Kiſenbahn⸗We ⸗ 
ſellſchaft werben hlexmit die Üctienzeichner auf 

fordert, in ben Tagen vom 9/21. tis 14,/26 


al c. 
die H. Einzahlung mit Nubel Siüber Iehn 

pro Metie 
entimeder bei der Hauptkaſſe zu Warfchau oder 
bei dem Schleſiſchen Bank» Verein zu Breslau 
unter Vorlage der Eertifitate, auf denen bie | 
Einzahlung abzuftempeln iſt, zu leiſten 


530], . 
| Berliner Handels-Gefellfchaft. 

Die Mitglieder ber Berliner Handels» Wefell» 
ſchaft werben bierburd zu der 


etanntmadu 


am Mittwoch, den 25. ril e, 
—— A 5 une ’ 
im jefigen Borfen⸗Lokale 
(ehemaligen Dioranın) 
ftattfindenden ortenrlichen 


, e ⸗ minng 
eingeladen, in welder mad Erledigung der im 
7 des Status vorgeſchticbenen Angelegen 

eiten über den Mutrag Beichluf gefei: wer« 
ben fell: 

„Die nah $. 52 bes Statuts erſt im 
Monat Juli dur Auslahlung kommende 
Dividende für diesmal fon im PVlonat 
Mai e zu beriheilen.* 

Zur Theilnahme an ber Verlammfung find 
nad $. 19 des Efätuts ner diejenigen Mirglier 
ber ber Oeſellſchaft berechtigt, welche mindeftene 
20 Untbeilsiheine derielben befiken. Diefelben 
werden, infofern fie ibe Stimmrecht ausüben 
wollen, erſucht, ihre Antbeile ſcheine unter Wels 
Kaas einer Specification, gemäfi ber allegirten 
Weftimmung bet Statute, in den Tagen 

bom 16. bis 21. April, Vormittags 

9 bis 12 Ubr, 
bei der Kaffe ber Gelellſchaft, Franſbſiſche Strahe 
Rr, 42, zu beboniren und dagegen Beicelnt- 
gungen in Empfang zu nebmen, welche als Ein 
loßfarten zu der Deneralsberfammlung dienen, 

Abmeiende können fih nach SG. 19 und 21 
des Stotuts durch Bebollmächtigte aus der Zahl 
ber in ber General · Berfammlung antweienden 
ftillen Geſellſchafter —58 laffen. 

Berlin, ben 24. März 1800 

Berliner Handels · Weſellſchaft 
(Gez.) Gb Conrab. (ar) Belpde. 


[616] Einladung. 

Die Befelihaft für Bergbau und Hälten⸗ 
betrieb Aetna in, nachdem bie ſaͤmmt lichen 
Mitglieder des Berwaltungsrathes ihr Amt 
niedergelegt haben, und neue an ibre Stelle 
nicht zewahlt worden find, obne Vorftand und 
Vertretung, Mur Befeitigung der bieraus ent ⸗ 
ftandenen Unyurränlichkeiten und zur Gewinnung 
einer Grundlage für dir Fernexe Geſellſchafts 
Entwidelung laden wir die fämmtlidyen Mite 
alieber ber Geſellſchaft hlerdurch cin, zu einer 
eneral- Veriammlung 
auf den 7. Mai, Bormittnas 10 Ubr, 
in dem Baübofe bei Herrn Wlafer au Gerbede, 
perfönlich oder durch Irgitimirte Bedollmächtigte 
zu. 2rfcheinen, um 
1} einen Bericht über bie jebigen Berbältniffe 

ber Geſellſchaft und ibre ferneren Uusfichten 
entgegen ſunehmen, 

2) den Verwaltungsrtalh durch Reuwabl wiedet 

berzuſtelen, und 

3) die Nechnunge · und Mevifions. Kommilfion 

gu ernennen. 

@teinbanfen und Berlin, den 18, Win 1860. 
Kleift, Earl Beifiner. Keinr Gauſe. 
3.8 W. Sobl. U. Dallad. SH. Regen. 
u 5. 6 Wrieben S Hemmer, für fi 

und mebrere andere Mitglieder, 


. Danziger 
Privat - Actien - Banf. 


Die von dem Vermwaltungsraib der Banf für 
bas Jahr 1859 auf 23 dh. dro Metic feit- 
Hte Dividende kaun bom 1. Malie ab 
unfereım Gomteir dierſelbſt, Langgeſſe Ar. 59, 
in Berlin bei ben Herren Weher CGolbe 


Rein, 

in Breslau bei dein ſchlefiſchen Banfverein, 
fo mie bei fämmtliden preußiichen Provinzial _ 
arg sn gegen ee pen des betrefs 
enden Dividendenihein:s In Empfang genzinmen 
werben. Den Dividendenfcheinen ift ein geordne · 
tes Nummer-Verzeihniß beituffigen. 

Danzig, ben 19. April 1860, 
Dirertion der Danziger Privat» Metien » Banf, 
Schottler. 


[128] 


B ug 
über das Erfcheinen der ftenographifchen Berichte des Herrenhanfes und des Haufes der Abgeordneten. 
Bis beute den 19. April 1860 find ausgegeben: 





A Bogen der 1—22. Sipung bee „errenbaufes, 
19 Bogen Anlagen, 2535 aus Aktenſtücen bes Herrenhauſes, 
9 Bogen ber 1— 37. Sipung des Hauſes der Abgeordneten, 


jufammen. 251 Bogen. 


82 Bogen ee N beftebend aus Aftenftüden des Haufes ber Übgeorbneten, 
it 


6 Bogen Petitionen des Hauſes der Abgeorbneten, 
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Berliner Börse vom 19. April 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. ! Eisenbahn - Aetien. 




























































































































| Br. | 614. Z£| Br. |G1d |z2| Br. | oa. 
Aachen-Düsseldorf..|34) — | 705/jMünster-Hammer...4| — | — 
Wechsel- Course. de, Prioritäts-|4 | — | — [Niederschles. Märk.'4 | 90%] 89% 
' do. IL Emission4 | — de. Prioritäts-4 | — 90 
Amsterdam ....- — 142 | 141t|Kur- und NMeumirka, 88 | 875] do. I, Emissionidt) — do. Conv. Prioritäts- 4 | — | 89% 
Be ar PM. 141: 141 do. do. 4 | 98 | 97,jAachen-Mastrichter .—| — do. do. IL Serie4 | — | — 
Hamburg ...-.-. ; 1 150}[Ostpreussische ...... 3}| 813| 81 | do, Prioritäts- 44) — — — 
dito 300 M. kz M. | 150 Be 908 89L| do. IL Emissionlb | — — 
London.......... 11.8.]3M. 6 173 6 17%]Pommersche a — jBerg.-Märk, Lit. A.l—| — — — 
Ps ran einn _ —— 41954 Mil do. do, Lit Bi — | berschl. Litt. A.u, 0 —) — | — 
Wien,österr. Währ, 150) FL 74% sjPosensche ——— 4 — —1 d. Prioritats· | — | 5 Lit, B.3}| — 103} 
dito 741 JJ 3) — — | do. de, Il. Series Pe do. Prior. Litt A.4 | — | 91% 
Augsburg südd.W.100 FL |2M. 56 22 do. neue.........- 4168 | 87$jdo. 111.8. A ar, 3} do. de. Lit Bi35) — | 784 
Frkf.a.M.sädd,W. 100 Fl.|2M. 56 2456 201Schlesische.... 34) — | 86 |do. Düsseld.-Elb: Pr. 4+| — ”“ . 
LeipziginCour. im 14 Thl.ı8 T. — | 994|Vom Staat garantirte do. do. Il. Serieb | — dc. do. Lu Dial | — 
uss 100 Thlr....... 2M. — | 91 Lit B.....-.....: — | — | de. (Dertm.-Soest)|/4 | 61 7 — 
Petersburg 100 S. R.-..|3W, 9714| 961|Westpreuss. ........ -- | &1 | do. do. Il. Serie 44 — 39 — 
Bremen....- 100Th,6... | AT. 1034) 1071] do....-.---242.4-.- 90%| — IBerlin-Anbalter..... — — 224 
do. Prioritäts- 4 | — #|l— 
zf do. do. — a 
Berlin - Hamburger... — — 
Fonds- Course. 5 Prioritäts-/4t — a 
Freiwillige Anleihe .......- 4, 100 F do. do. I. Em 4f — — — 
Staats-Anleihe von 1854...5 1044| — [Posensche ......... 4 Berlin - Potsd.-Magd.|— — — — 
Staats- Anleihen v.1850,1852, : Preussische......... 4|92 | 9ıl] do. Prier.-Ob Fan | — — 
1854, 1855, 1857, 1859144 894] 994Rhein- und Wentph.\4 | 82} — | do. do. Lin. Ri — — 
dito vom 1856..... 99) 9MilSächsische .......... 4, 93%) 92t| do. do, Lätt DI} — — |40; 
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. Berlin, 19. April. Die Börse war heut in angenehmerer Haltung; 
E en waren besonders beliebt und wurden ft und a 
gehandelt; Kredit-Actien waren stiller, aber auch fest; österreichische 





Sachen wurden erst am Schlusse etwas belebter. Preussische Fonds 
waren animirt und beliebt. In Wechseln war der Verkehr ebenfalls 
ziemlich beträchtlich, 
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Se. Königlihe Hubeit der Prinz Hegent babeu 
km —— &r. —S des Könige, Altergnädig 
aerubt: . 

‚Dem ſtaiſerlich öſterreichiſchen Lieutenant im Raifer Yägers 
Regiment, Prinzen Bernbard gu Solmd-Braunfels, den 
Nothen Adler⸗Orden britter Rt 
Königlich bayerfhen Kämmerer, 
ri don Bumppenberg: Boetfmes zu Augsburg ben 

othen Abler-Orben vierter Klaſſe zu verleihen. 


Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Befanntmahung ber Minifterial-Erflärung vom 

22. Mär; 1860 — betreffend die Etappen»Gon: 

dention zwifhen Preußen und Sadfen- Weimar. 
Bem 1 April 1860. — 


Nachdem bie zwilhen der Königlich preußiſchen und ber Bro: 
her zoglich ſaͤchſiſchen Regierung am 31. Dezember 1816 zu Weimar 
abgeſchloſſene, feirdem mehrfach, zuleht im Jahre 184 
und rüdfihtlib ber Vertaufbung der Etappe Bultftebt mit ber 


u Weimar dur Vereinbarung vom 27. Wärz 1849 abgeänberte | 
ilitair « Ourchmarſch⸗ und Etapbens&onvention, ber in dem Urs ; 
titel V. berfelben enthaltenen Beſtimmun jeher mit dem Iften | 


Dftober 1856 abgelaufen ift, dad Bebürfnik eines, bie biedfälligen 


gegenfeit en Berhälfniff eregelnden Uebereinfommens aber noch forte 


auert, fo baben bie beiberfeitigen Regierungen nachfiebende ander: 
weite Uebereinlunft abgeſchloſſen 


Artikel l. 

—— der Linie der Königlich preußiſchen Mili— 
aitſtraßen, ber Etappen-Haubförter und Beſtimmung 
der Etappenbezirke. 

1) Weimar, welches zwei und vier fünftel Meilen bon 
Erfurt und drei und eine halbe Meile von Edarbtöberga ent 
fernt liegt, wird ald Etappen-Hauptort jwifhen Edarbtöberga und 
= - enommen, Rum Etapbenbezirt bon Weimar gehören, 
aud mit 
einer und einer halben Meile gelegenen Orte. 

Sofern übrigens zwiſchen Buttftedt und Erfurt eine gut palfir« 
bare Straße hergeftellt werben follte, bleibt der Großberzoglidh 
fähfifchen Regierung vorbehalten, die in der Etappen-Convention dom 


2 Januar 1830 Art, I. beftimmt gewelene Etappe Buttftebt 


mit deren dort angegebenem Bezirt anftatt bed Etappen + Bezirks 
Weimar mwieberberzuftellen. Die in der Gegend von Weißenſee 
und Sömmerda einquartierten Königlich preußifchen Truppen werben 
auf dem Marſche nah Erfurt ihren Weg durch bad Großherzog: 
Lich ſaͤchſiſche Gebiet über Stotternheim nehmen, auf welder Straße 
—— Koͤniglich preußiſchet Seits in dem Großherzoglichen Ge— 
iete weder Quartier, noch Vorſpann ober Verpflegung geforbert 
werden wird. 

2) Bon Erfurt nad Koblenz trifft die Militairfiraße bie drei 
und drei Viertel Meilen von Gotha entfernte Stabt Eifenah als 
Etappenort, zu beren Etappenbezirk, mit Einfhluß von —— 
alle in einem Umtreiſe bis zu einer und einer halben Meile gele: 
genen Orte gerechnet werben. 

3) Vacha, vier und eine halbe Meile von Eiſenach. Zu deren 


Berlin, Sonnabend, den 21. April 


mit Schmwertern, fo wie bem 
— und ſtreis⸗Baurath 


erneuerte 


inſchluß von Buttelſtedt, alle in einem Umkteiſe bis zu | 


1860, 


Etappenbezirle gebören alle in einem Umkreiſe bis zu einer und _ 
einer halben Meile gelegenen Orte und, menn —— Truppen · 
maͤrſche erfolgen, Berla a. db. Werra und alle übrigen Ortſchaften 
bes Amtöbezirfs Gerftungen. 

Die Entfernung von Vacha nah Hersfeld beträgt drei und 
eine balbe Meile, von Berka nad Hersfeld drei Meilen, von Berka 
nad Eiſenach brei und eine halbe Meile. 

4) Die Militairftraßen von den Königlich preußiſchen Staaten 
nad ben Röniglid preußifchen Theilen des neuftäbtifchen Ktreifes, 
melde in bem Staatävertrage d. d. Parid, ben 22, September 
1815 beftimmt find, werben Königlich preußifcher Seits vorbehalten, 
und follen auf bdiefen Straßen biefelben Grundſähe der Verpflegung, 


: Vergütung der Preiſe und poligeilihen Einrichtungen ftattfinden, 
' wie folde in gegenmwärtiger Uebereinfunft beflimmt merben. 


Fr en wird , 

5) Koͤniglich preußifher Seit? Erfurt ald Etappenert für bie 
Großberzoglid fachfen » weimarfdhen Truppen auf ihrer Marſch⸗ 
route von Meimar nad Eiſenach ober Vacha, und von ba wieder 
zurüd, zugeftanden; jebod fell in Rüdfiht, daß bie Feſtung mit 
fremben Truppen nicht vn. werben kann, dad Nadıtquartier und 
die Verpflegung in den nädft an der Chauſſee nad Gotha gele 
genen Dörfern des Erfurtihen Gebietes angewiefen werben. 

6) Damit aub auf Großherzoglich fähfifhem Gebiete bie 
Maͤrſche ber Remonte-Kommandos in eben ber Art, wie biefes von 
anderen Regierungen zugeftanden worden ijt, abgefürzt werben, jo 
daß fie täglich nur zwei bis & und eine halbe Meile zu maden 
babeu und nach brei folden Marſchtagen einen Nubetag erhalten 
fo bat die Großherzoglich ſächſiſche Megierung geftattet, daß 
5* Eiſenach und Vacha noch ein Etappen « Quartier in 

arkjuhl eingeihoben werde, jebodh nur für biefen Fall und nur 
allein bezüglib auf Kommandos zum Transporte von bereits zuge: 
tbeilten Remontepferben. Die Entfernung von Eiſenach nad det. 
fuhl beträgt zwei Meilen, die von Markfuhl nah Vacha zwei und 
eine balbe Wieile. 

Die durdmarihirenden Truppen, mit Ausnahme von Fleinen 
Detaſchements bis 50 Diann «melde in die Baraden kommen, 
fobald biefelben — find), find gebalten, nad jebem zum 
Bezirke gehörigen Orte zu geben, welcher ihnen von ber Etappen 


‚ bebörde angemwiefen wird; es fei denn, daß biefelben MArtillerier, 


Munitiond: oder ambere bedeutende Transporte mit fich führen. 
Diefen Transporten, nebft ber zur Bewachung erforderlichen Dann» 
ſchaft, müffen ſtels ſolche — angewieſen werden, welche 
bart an ver Militairfiraße liegen, Andere als bie nach dem Obigen 


nicht angemiefen werben, den Fall ausgenommen, wenn bebeutenbe 
Armee » Korps in ftarten Echellons marfdiren. In folden Fällen 
werden ſich die mit ber Dislocation beauftragten Offiziere mit ben 
Etappenbebörben über einen weiter auszubchnenden Bezirk vereinigen, 
Von ben Kommandos ber marj&birenden Truppen ift ber 
Etappenbehötbe bei ber Anmeldung ber eriteren durch die voraus» 
—* Quartiermacher (Art. 11.) zugleich anzuzeigen. aus welchen 
acbtquartieren die verſchiedenen Truppentbeile an bem a. ihres 
Eintreffend im Etappenbezirfe fommen, Die Etappenbebörben find 
dann verpflichtet, im Einvernehmen mit den Duartiermadern bie 
Auswabl ber ben burhmarfcdirenden Truppen anzumeifenden Etappens 
orte —5* fo zu treffen, daß nicht durch nothwendige Maͤrſche 
innerhalb des betreffenten Etappenbezitks die Laͤnge eines Tages 
marſches von bier Meilen überſchriklen wird, 
Artikel II, 
Inftradbirung ber Truppen unb Einridtung ber 
Marfbrouten. 

Saͤmmtliche durch bie Röniglih preußifhen und Großberzog · 
lich fachfen » meimarfhen Yande marſchirende Truppen müffen auf 


' zu ben Etappenbezirten 3; Ortfhaften bürfen ben Truppen 


754 


einer ber 


enannten Militairfiraffen mit yes B 
der A 


feftgeftelten Etappehörter inftrabitt fein, i x 
onft weder auf Quartier, noch auf Verpflegung Anſpruch machen 
önnen, 


Eoliten etwa in ber Folge * und wieder abweichende Be: 
ſtimmungen nothwendig werben, jo kann nur in Folge einer Vers 
are beiber fonteabirenden Theile eine Nenderung barunter 


erfolgen. 

as bie Einrichtung der Marſchrouten betrifft, fo fönnen bie 
Marſchrouten für bie Königlich preußifhen Truppen, welde durch 
Die Sroßberzogli ſachſen⸗weimarſchen Lande marfdiren, nur bon 
dem Königlich preußiſchen Ariegsminifterium und ben Generals 
Kommandos in Sachſen und am Rhein mit Gültigkeit —5 
werden; dagegen können für bie durch Erfurt marſchirenden Groß: 
herzoglich AMac Truppen bie Marſchrouten nur bon dem 
Sroßberzoglid ſaͤchſiſchen Meilitairfommando in Weimar ober 
Eiſenach mit u. ertbheilt werben, Auf die von andern Bes 
börden aegebenen Marfchrouten mwird weder Quartier, noch Ver 
pflegung verabfolgt. 

n ben von ben oben ermähnten —*— audzuftellenden 
Marfhrouten ift bie — der Mannſchaft (Offiziere, Unteroffiziere 
und Soldaten) und Pferde, mie die ihmen zufommende Verpfle— 

und der Bedarf der Tranöportmittel genau zu beftimmen. 
Arebefondere ift darauf zu achten, dab die Behörden von ben 
Zruppenmärfcen frühreitig genug in Kenntniß gefeßt werden, und 
ed wird in diefer Hinficht Folgendes beftimmt: i 

Den Detafchements bis zu fünfzig Mann iſt —* zubor ein 
Quartiermacher vorauszuſchicken, um bei der Etappen-Behörde das 
Nöthige anzumelden. Von ber Unfunft größerer Detafchements, 
bid zu einem vollen Bataillon ober einer Eseadron, möüflen bie 
Etappen-Behörben — in Weimar und Eiſenach bie Bezirfs-Diref- 
toren, für bie Etappe Vacha der vafige Etappen » Kommiflar — 
renigftend drei Tage vorher benachrichtigt werben. 

Bleibe Beflimmungen gelten in Gemäßbeit des Staatöver- 
trages vom 20, Dezember 1841, die Herſtellung einer Eifenbahn 
bon ar nach Kaſſel betreffend, Art. Y., ingleichen nach dem hierzu 
vereinbarten Separat⸗Artikel auch für den Fall, daß bie Eiſenbahn 
zur Beförderung ber Truppen benupt, und für biefe Quartier be 
galid Verpflegung in Unſpruch genommen wird. Bei bloßen 

urbhfabrten mit der Eifenbabn bedarf es für Truppen-dlb- 
theilungen unter ber Stärke eines Bataillons ober einer Esfabron 
teiner vorgängigen Anmeldung. Dagegen müffen in foldıen Rällen 
Truppen » Ybtbeilungen, melde in der Stärke eines Bataillons, 
einer Esladren oder einer Batterie auf ber Eifenbabn befördert 
werben, einen Tag zuvor, ftärfere Abtbeilungen drei Tage vorher 
angemelbet werben. j 

Wenn ganze Bataillond, Estabrond oder mehr Truppen gleich · 
zeitig marſchiren, fo müſſen nicht allein die Etappen-Behörden 
menigftend acht Tage zuvor benachrichtigt werben, ſondern es ſollen 
au die gegenfeitigen Yanbesbehörden (in Erfurt bie Regierung, 
in Weimar das Minifterials Departement bed Innern) wenigſtens 
acht Tage zuvor benachrichtigt und requirirt werden. Außerdem 
fol, menn ein Regiment oder mehrere in durchmarſchiren, 
dem Corps ein fommanbirter Offizier wenigſtens drei Tage zubor 
vorausgehen, um wegen ber Dislecation, Verpflegung ber Truppen, 
Stellung ber Transportmittel u. ſ. w. mit ber die Direclion über 
die betreffende Militairftraße führenden Behörde gemeinfhaftlid die 
nötbigen Vorbereitungen auf fämmtlihen Etappen-Gauptörtern für 
bad ganze Corps zu treffen. Diefer fommanbirte Offizier muß 
von ber Kap und Stärke der Negimenter, von ibrem arf an 
Verpflegung, Transportmitteln, Tag der Ankunft u. f. w. ſehr genau 
inftruirt fein, 

Artikel 11. 


Einquartierung unb — eh | der Truppen und 
die baflır zu bezablendbe Vergütung. 
A. Berpiieanng ber Mannſchaft. j 

Einzelnen Beurlaubter und ſonſt * im Dienfte befindlichen 
Militairperfonen wird meber Met auf Quartier, noch auf Ber 
pflegung gegeben. . 

Diejenigen Truppen aber, melde zum Quartier und zur Vers 
pflegung berebtigt find, erhalten ſolche entweder bei den Einmoh- 
nern, oder in ben Baraden, deren Anlage der die Truppen auf 
nebmenben Wegierung überlaffen bleibt, Die Utenfilien in ben 
Baraden beiteben für ben Unteroffizier und ®emeinen in Yanerfirch, 
‚einem Halenbrett, Etüblen ober hinreichenden hölzernen Bänten. 
Jeder Unteroffizier und Soldat ift gebalter, mit der Einquarties 
rung und Verpflegung in ben Baraden zufrieden zu fein, ſobald 
Ad erhält, mas er reglementemäßig zu fordern berech⸗ 
igt iſt. 

Die durbmarfbirenden Zrupben, melde ber Marſchroute ge 
mäß bei ben Untertbanen einguartiert werben, erhalten auf bie Un: 
weifung der Etappen-Behörben umd gegen auszuflellende Quittung 
ber Rommanbirenden die Natural» Verpflegung vom Duartier: 
BEN er Niemand fernerbin ohne Verpflegung einquartiert 
werben foll, 


8 allgemeine Pegel wird in biefer Hinficht L 
der et wohl mie n biefer Hinfiht fefigefeht, daß 


er Eolbat mit dem Tiſche feines Mirthes 
zuftieben fein muß. fe fi be 


Um jedech ſchlechter Belöfligung von Seiten bed MWirtheg, 
wie übermäßigen Forderungen von Seiten des Eolbaten vorzubeu» 
gen, wird Folgenbes beftimmt: 

Der Unteroffizier und Soldat und jebe zum Militair gebör 
rende Perfon, bie nicht ben Mang eines Offers bat, kann in 
ebem Nachiquartier, fei es bei ben Einwohnern ober im ben 

araden, verlangen: Ein Pfund und 26 Loth (2 Pfund GCöls 
nisch) gut ausgebadened Roggenbrot, ein balbes Pfund Fleiſch 
und Zugemüfe, fo viel von Tehterem bes Mittags und des 

Abends zu einer reichlichen Mahlzeit gehört; bed Morgens zum 

Frühftüd Tann ber Soldat weiter nichts verlangen als Suppe 

oder Kaffee, dagegen follen die Obrigleiten bafür forgen, daß 

hinreichender Worratb von Bier und Branntmein an jedem Orte 

—— iſt, und daß ber Soldat nicht überkheuert wird. Die 

Subaltern » Offiziere bis zum Hauptmann erl, erhalten, außer 

Duartier, Holz und Licht, das nöthige Brot, Euppe, Gemüfe 

und ein balbes Pfund Fleiſch, Alles vom MWirthe gehörig ges 

fodht, aud Mittags und Abends bei jeder Mahlzeit eine Bou— 
teille Bier, mie es im ber Gegend gebrauet wird; Morgens zum 

rübftüd Kaffee, Butterbrot und ein Achtel Quart Brannimwein. 

er Hauptmann fann außer ber oben erwähnten Verpflegung 
des Mittags noch ein Gericht verlangen, Negimentdärzte, Viilitarrs 
prebiger und Auditeure find gleich ben Hauptleuten, Bataillonsärste 
und Mffiftenzärzte gleich den Subaltern -Offigieren zu verpflegen 
und einzuquartieren. 

Das Duarlier fell, ſoweit die vorhandenen Räumlichkeiten es 
geftatten, beftehen; 

a) für einen Stabs + Offizier: in einer möblirten Wobnftube, 

einem Schlafzimmer, eıner Dienerftube nebft Betten; 

b) für einen Hauptmann oder Gubaltern : Offizier: in einem 
beizbaren Zimmer mit Wröbeln und Bett (zwei Eubaltern- 
Offiziere fonnen in Eine Stube und Sammer zufammen« 
quartiert werden); 
für einen Unteroffizier, einſchließlich der Felbmebel, Portepeer 
Faͤhnrichs, Etabs + Kouriere, Mufif» Direktoren, Rurfchmiede, 

Zachtmeiſter, Biüchjenmader, Küfter, fo wie für die &emeir 
nen: in einer gegen bie Witterung geſchũtzten Lagerflätte 
nebſt Dede, mit der Befugniß, am Zage in der Wobnftube 
bes Wirths ober in einem von biefem im Winter gebeizten 
ſonſtigen Lolale ſich aufhalten zu dürfen. 

Fuͤt bie zu den einquartierten Truppen gehörigen Pferde 
find die möthigen Stallungen einzuräumen (j. Ubſchn. €). 
für tiefe Verpflegung und Bequartierung wird nad borgängiger 
Yiquibdation von dem Königlich preußifchen Gouvernement diejenige 
Vergütung bezablt, welche nad den $8. 20— 22 bes Großherzog⸗ 
lichen Behpes bom 20, Dejember 1 über bie Vertbeilung der 
Diilitairlaften und nad den in Gemäßbeit des 5. 21 beffelten jekt 
ober fünftig beftebenden Taren von den Quartierträgern aus der 
Grohberzoglidhen Staatöfaffe beanſprucht werden kann, 

Stabsoffiziere, Oberften und Generale beföftigen fi auf eigene 
Nehnung in den Wirtbehäufern; in folden Orten aber, wo dieſes 
nicht thunlich fein folte, bat deren Einquartierung und Verpfle— 
gung, jo mie bie bafür zu leiftende Vergütung, ebenfalld nach ben 
borgedachten gefehmäßigen Tazen Rattufinden . 

Fur dieſenige Zahl den Truppen, melde durch die voraus ⸗ 
efendeten Quartiermacer zeitig (rt. II.) oder, wenn biefe zu 
ät eingetroffen, für biejenige Zahl, welche nach Artikel IT. ſchrift⸗ 

lich angemeldet mar und für deren Unterfeommen und Verpflegung 
besbalb geforgt werben mußte, ift die Entſchädigung vollftändig zu 
feiften, wenn aud nur eine geringere Zabl mirflid) eintrifft, inforweit 
nit im vorlommenden le mit den Quartier⸗Wirthen, melde 
für die ausgebliebenen Diannfhaften Anſchaffungen gemacht batten, 
eine billigere Vereinbarung zu erteichen ift. 

Brot, melces etwa an die Truppen von ber Militairbehörbe 
vertheilt worden ift, kann ben Duartierträgern auf die zu bean« 
ſpruchende reglementsmäßige Entfebäbigung nicht in Anrebnung 
— werden. 

eiber und Kinder ſollen in ber Regel weder Quartier, noch 

Verpflegung erhalten. Sellte jedoch ausnahmsweiſe biefed nicht 
vermieben werben können, jo ift biefe Berechtigung auf Quartier 
und Verpflegung in ber Marſchroute befonderd zu bemerfen. und 
werben alsdann fowohl bie rauen als bie Kinder gleich den 
Soldaten gegen die oben feftgefeßte Entfhäbigung einguartiert 
und verpflegt. Dagegen können bie frauen und Rinder ber Offi- 
ziere auf Quartier und Verpflegung nie Unfprud; machen. 

Sollten hin und wieder burdmarfdirende Soldaten Fran 
werden und nicht fähig fein, in bie eigenen SHofpitäler reip. zu 
Erfurt ober zu Weimar jurüdgebracht zu werben, fo follen dies 
felben auf Koſten ihres Gouvernements in dem betrefienden Orte 
ve ha mer 1 ter ——— —2 — aa 2 u 

eſcheinigenden Transportfähigfeit b und Arztli J 
werden. Das Houorar —8* fo mie bie Koſten der Wedi⸗— 


— 


c 


— 





N 
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tamente jollen nad. ben beiiehenben Zagen, bie ſonſtigen Koften ber 
—— und Pflege in Krantenhäufern gleichfalls nach den be— 
ftebenben Tagen, wo aber Krantenhäufer fih nicht befinden, n 
Mahgabe der don ben Lolalbehörden zu vermittelnden möglich 
billigen Wereinbarungen mit den die Krankenpflege leiftenden Per: 
fonen vergütet werden, In gleicher Weife werben etwa entſtehende 
Beerbigungstoften erftattet.. 
"De im ganzen. Truppentheilen oder dod unter der Führung 
vow Offizieren marjcirenden Königlich preußiſchen Truppen werden 
auf den Großherzoglichen Etappen die Koften ihrer Werpflegung 
ſowohl, als au die Stallgelver, Vorfpann. und Botenlöhne und 
fonft empfangene Keiftungen ſofort baar vergüten. Die Zahlungen 
für die im Großherzogthum Sadfen-WeimarsEifenad empfangenen 
Leiſtungen werden in ber Regel an die Etappen Kommiſſare (bie 
betreffenden Beamten ber Bezirtd:-Directionen) und nur in den 
fällen, wo der fommandirenbe Offizier in einem anderen Orte ein 
quartirk fein follte, an ben dortigen Gemeindenorftand, unter 
Ertbeilung von Beldeinigungen der gewährten Präftationen, 
eleiftet, 
‚ Transport, Verpflegung undnädtlide Bemadung 
ber Wilitaivs rreftaten. 
Die Verpflegung der Militair » Urreftaten wird in bemfelben 
Betrage vergütet, welcher vorſtehend unter ILL, A. der gegenmwärtis 
en Webereintunft für * Aa der durchziehenden Militairs 
berhaupt feft worden ift, : 
ie Gheetiem wird mit fünf Eilbergrofhen auf bie 
Meile für jeden Estortirenden, fei dieſer nun zu Fuß oder zu 
Pferde, ehr 
Die 
den Königlich preußiſchen Behörden unter dem Vorbehalte beftummt 


werben, dab es ben Großherzoglich ſachſen » weimarihen Behörden 


überlaffen bleibe, die Eskorte im einzelnen fällen, wenn Widerfep- | 


lichfeit zu beforgen ift, zu berilärten rn j 
— 3 Giappeapläpen, wo Sarnijon liegt, wird für die naͤchtliche 
Bewahung und Verwahrung der Arreftaten keine befondere Ver 

eätung geleiftet. 8 

agegen wird an bemjenigen Etappenorten, die feine Garniſon 
baben, und in den jzällen, wo alldort fein entbehrlicher leerer und 
verwahrter Naum mehr vorhanden und bie —— in 
einem Weniger gefiherten Lolale undermeidlich iſt, Koͤniglich 


| 
| 





| 


| 


Jabl der eöfortirenden Mannjchaft wird jedesmal von 


preußifcherfeits eine Entfbädigung von fieben und einem balben | 


Silbergroſchen für jeden Wächter bezahlt, BERN 

uf allen Etappenpläpen ohne Ausnahme aber wird bie 
Heigung und Beleuchtung ber Verwahrungsorte der dafelbft eins 
iffnken preußiſchen Wülitair + Arreftaten, wenn jener Aufwand 
blos um dieſer lehteren willen geſchieht, für jede Naht in den 
ichs Wintermonaten mit fünf Silbergrofchen, in den ſechs 
Sommermonaten aber mit zwei und "einem halben Silbergroſchen 


vergütet, 
C. Verpflegung ber Pferde * 

Die Etappenbeboͤrden und Ortsobrigkeiten müſſen gehörig dafür 
ſotgen, daß den Pferden field moöglichſt gute reinlide Stalung 
angemwiefen wird, Iſt der Einquartierie mit ber feinen Pferden 
eingeräumten Ztallung nit aufleben, fo bat er feine Beſchwerde 


bei der Ortsobrigfeit anzubringen ; dagegen ift es bei nadhbrüdlider | 


Etrafe zu unterfagen, daß die Wiilitairperfonen, welchen Rang fie 
aud haben mögen, die Pferde ber Qiuartiermirthe ei enmädtig aus 
dem Stalle jagen und ihre Pferde bineinbringen fen, An Stall; 
geld wird Königlib preußiſcher Seits derjenige Betrag gemäbrt, 
welcher nach dem Großherzoglichen Geſehe vom 20, Dezember 1850 
24 und nad beu zu deſſen Ausführung jezeitig beitebenten 
axen von den Quartierträgern zu beanfprucden iſt. j 

Den Fouragebebarf werden die Königlich preußiſchen marſchi- 
venben Truppen entmweber mit fid führen, oder aus Magy 
beren Errichtung in ben Großherzoglichen Haupt Etappenorten ben 
zu. breußifchen Behörden für eigene Rechnung überlaffen 
bleibt oder auch durch Pieferanten beichaffen. 

Wenn bie Zeit es nicht erlaubt, bie Fourage auf ſolchem 

e beizuidaffen, fo müflen ausnahmsweife auf diesfalls von bem 
Milttair bei ber Großherzoglichen Etappenbebörde zu ſtellenden 
Untrag und auf Anweiſung ber legteren bie zu bem Etappenbezirke 

börenden bequartierten Ortichaften die Fourage felbft liefern, und 
eht es im ſolchem Falle den Gemeinden frei, ſolche nach weimars 
ſchem Maß und Gewicht felbit auszugeben, und haben die ſtom 
mandirten_ ber Detafchements diefelbe von den Ortsohrigfeiten zur 
weiteren Diftribution gegen ordnungsmäßige, gebörig autorifirte 
Duittungen in Empfang zu nehmen, 

Im Falle die Ouittungen überhaupt vermeigert, oder vor dem 
Abmarſche der Truppen ben Ortsobrigfeiten gar nicht eingebändigt 
werden, fo foll die von ber Etabpenbehörde pflichtmäßig gefcdhebene 
Atteftation der auf ber Marſchroute geleifteten Lieferungen bei ber 
Liquidation ald gültige Duittung angenommen werben. 

Die Königlid preußiſche Etappenbehörde bezahlt an bie 
Großherzoglich ſachſen- weimarſche Negierung zur meiteren Vers 


men, | 


meidlih gelieferte Four ben jebedimaligen monatli Durd- 
—— ‚Berlin a, bezüglich — Er 
abt a, , 


Das Königlih preußiſche Bouvernement vergütet die ſtur— 
toften für die etwa Franf zurüdgelaffenen Pferde auf die von dem 
Großherzoglichen Behörden atteflirten Rechnungen. 

Artikel IV, 
Berabreidung der Dsripanat und Stellung ber 
j .., Hußboten. 

Die Transportmittel werten den burdmarfcirenden Truppen 
auf Anweifung ber Etappenbehörben und gegen Duittung nur in 
fofern werabreidht, ald deshalb in den förmlichen Marfhrouten das 
Nöthige bemerkt worben. 

ur diejenigen Militairperfonen, welche unterwegs erkrankt 

find, können auberbem, umd zwar gegen Quittung, und nachdem 

die Unfähigkeit zu marfchiren durch bas von ber Königlich preußis 

ſchen Milttairverwaltung tarmäßig F vergũtende Alteſt eines 

approbirten In gen oder Wundarjtes nachgewieſen worben, auf 

—— zur Fortſchaffung in das nächſte Etappenhoſpitai 
ruch machen. 

Wenn bei Durchmärſchen ſtatler Armee Cotps ber Bebarf der 
Transportmittel für jede Abtheilung nicht beſtimmt angegeben 
—— und demnach dieſe Ordnung nicht genau beobachtet werben 
fanu, fo iſt ber Commandeur ber in einem Orte bequarlierten Ab« 
theilung zwar befugt, auf feine eigene Verantwortung Transport 
mittel zu requiriren; dieſes muß aber durch eine ſchriftliche, an bie 
—— des Ortes gerichtete Nequifition gefcheben, welche für bie 
Etellung ber — gegen bie bei der Stellung ſogleich zu erthei— 
lende Quittung forgen wird. 

Duartiermacenbe Rommanbirte bürfen auf feine ig’ Wagen 
ober Reitpferbe für fi requiriten, es fei benn, daß fie fi durch 
eine fehriftlihe Order des Regiments.Commandeurs als bazu be» 
kunde legitimiren fönnen. j 

Die Eransporimittel werben von einem Nachtquartier bis zum 
andern, d. h. von einem —— bis zum naͤchſten geſtellt, 
und die Urt der Stellung bleibt den Banbesbebörben ainzi über 
laſſen. Die burdmarfhirenden Truppen find gebalten, die Zrans« 
bortmittel bei der Anfunft im tquartier Pt zu entlaffen; 
dagegen muß bon den Behörden dafür geforgt werben, daß ed an 
ben nöthigen friſchen Transportmitteln nicht fehle und ſolche zur 
gehörigen Zeit eintreffen. Die durdbmarfhirenden Truppen oder 
einzeln reiiende Militairperfonen, welde auf einer Etappe eintreffen, 
werden den andern Morgen weiter geſchafft. Sie können nur dann 
verlangen, benjelben Tag weiter transportirt zu werden, wenn bed; 
balb $ zubor eine orbnungsmäßige Anzeige gemacht worden, 
twibrigenfals müfjen fie, wenn fie gleich meiter und doppelte 
Etappen zurüdlegen wollen, auf eigene ſtoſten Extrapofipferbe 


neben. 

Den betreffenden Difizieren wird ed bei eigener Verantwortung 
zur befonderen Pflicht gemadt, darauf zu adten, daß bie Wagen 
—— nicht durch Perſonen erſchwert werden, welche zum 
Habıen fein Recht haben, und daß die Fuhrleute keiner üblen Bes 
bandlung auögefeht find, 

Als Vergütung für den Vorſpann wird von dem Königlich 
preußifchen Gouvernement für jebe Meile und für jedes Pferd, 
inkl. des Wagend, wenn ein folder erforderlich ift, die nad $. 21 
bes Großherzoglicen Geſehes vom 20. Dezember 1850 jezeitig be⸗ 
ftchende Taxe bezahlt, 

Die Entfernung bon einem Nachtquartier in das andere wirb 
ber Entfernung bed Etappen: Hauptorted nach ber oben an gebe 
nen Entfernung bis zum andern glei gerechnet, die Rubrpflichtir 
gu mögen einen weiteren ober näheren Weg zurüdgelegt baben. 

er as der Jubrpflichtigen bis zum Anfpannungseorte wird wicht 
mit in Anrechnung gebracht. Die Fußboten oder Megweiler bür- 
fen von bem Deilttair nicht eigenmäclig genommen, viel weni 
mit Gewalt gezwungen werben, fondern es find folde von ben 
Dbrigkeiten des Ories, worin das Nactquarkier ift, oder wohurd 
ber Weg gebt, fchriftlich zu — und die Requirenten haben 
barüber fofort zu quilt:ren. Rach vorgängiger und richtig befun: 
bener Liquidation, melde jedesmal dem Etappen » Inſpektor vorzu⸗ 
legen ift, um bie Michtigleit der angegebenen Entfernungen zu 
prüfen und zu atteftiren, fell das Boſenlohn für jede Meile nad 
den in Gemaßheit der Großherzoglichen Befepgebung jezeitig be— 
ſtehenden Taren vergütet werden. 

Die durd die Weundverpflegung ber Militairs, den Transport 
und die Bewachung ber Urreftaten, bie Unterbringung ber Pferde, 
die Rouragelieferung und Stellung der Vorfpanne und Fußboten 
entftebenden Koften, ſoweit fie nicht alsbald zu berichtigen find, 


| werden vierteljäbrig nad den fonventionämäßigen Vergütungspreifen 


bereimet und, infomeit dieſelben nicht fompenfirt merben können, 
bon dem betreffenden Gouvernement von brei zu drei Monaten 


‘ baar beriebtigt, fo wie aud auf allen Etappen diejenigen Mikt ober 





theilung au die Ortsobrigleiten für bie vom diefen Iehteren under | 


Botenloͤhne und Neiſeloſten, melde durch Uumelbung und Diftri» 
buirung ber reg in den Orten bes Elappenrapond 
nötbig merben, ie mit ber Piquibatien zu beaufktagenben gegen · 
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feitigen Behörden werben ſich über bie Form bes Rechnungsweſens 
noch weiter verftändigen unb einigen. 
Urtitel V. 
Aufrechterhaltung ber — und militairiſchen 
olizei. 

Um die gute Ordnung auf den Etappen aufredt zu erhalten, 
fol in Erfurt ein Königlich preußifcher Etappen » nfpeltor anges 
ftellt werben, beſſen Befimmnung babin gebt, für die Aufrechthäl⸗ 
tung der Ordnung und Nichtigkeit der Yiquidationen Sorge zu 
tragen und eimaigen Beſchwerden fo viel wie möglich abzuhelfen. 
Er bat aber feine Autorität über bie Bropperzoglie ſaͤchſiſchen 
a Dem Etappen » Infpeltor fteht die Portofreibeit bei 
Dienftfiegel und Rontrafignatur ber Militairbriefe zu. Eolten bin 
unb mwieber Differenzen jwiſchen den Bequartierten und ben Sol: 
baten entiteben, fo werben biefelben von der betreffenden Etappen: 
bebörde und den fommandirenden Offizieren, wie aud von bem ers 
mähnten Etappen-Anfpeltor gemeinfhafttie befeitigt. Die Etappen- 
bebörbe ift berechtigt, jeden Linteroffizier oder Soldaten, welcher 
ſich thaͤtliche Mißhandlimgen feines Wirthes ober eines anderen 
Untertbanen erlaubt, zu arretiren und am ben Kommanbirenben 
zur weiteren Unterfudung und — abzuliefern. 

Den gegenfeitigen Etappen-Behörden wird es noch zur bes 
ſonderen Pflicht gemacht, darauf zu ächten, daß die Wege ſtets in 

utem Stande erhalten werben, und überhaupt haben biefelben 
re ftele Sorgfamkeit barauf zu richten, daß es ben burdmarr 
fbirenden Truppen an nichts fehle, was biefelben mit Recht und 
Billigkeit verlangen fönnen, über melden Begenftand ber Etappen- 
Inſpektor gleichfalls zu maden bat und bei den Yanbeöbebörben 
eihwerde führen lann. “ 

Die fommandirenden Offiziere fomohl, ald die Etappen » Ber 
börben find anzumeifen, ftet3 mit Eifer und Ernſt dahin zu trady: 
ten, daß zwifchen den Bequartierten und den Eolbaten cin guter 
Geift der Eintracht erhalten werde, und baf die Einwohner in 
Beziehung auf ihre beutihen Brüber willig diejenigen Yaften 
tragen, welde ber Natur der Sache nad nicht ganz Beben, aber 
durd ein billiges Benehmen von beiden Seiten ehr gemilbert 
werben lönnen, 

Die Königlich preußifhen Truppen, melde auf eine ber ge 
nannten Militairftraßen, und bie Großberzoglih fähfifben Truͤp⸗ 
pen, welde in Erfurt infirabirt werben, follen jedesmal von dem 
Inhalte diefer Convention, fo meit es nötpig ift, vollftändig unter 
richtet werben, fo wie bie erforberlihen Au 
auf an Etappen zur Nachricht bekannt gemacdt und affigirt wer: 
ben follen. 

Die vorftehende Uebereinfunft wird ald mit bem 1. Oftober 
1856 in Kraft getreten angefehen und ift bis zum 1. Oftober 1866 
mit bem Vorbehalte jebod abgeſchloſſen, daß für ben Fall eines in 
diefer Periode eintretenden Krieges, ben Umftänden nad, bie etwa 
notbiwendigen abändernden Beltimmungen durch eine befonbere 
Uebereintunft feſtgeſeßt werden follen. 

Eollten Märſche oder Rantonnirungen Königlid preußiſcher 
Truppen im Grofbergogliben Gebiete auf anderen als den im 
Art, I. bezeichneten Milſtair- und Etappenlinien nad Anordnung 
der Bundes: Militairgewalt oder fonft mit Zuflimmung ber Groß» 
berzoglich ſaͤchſiſchen Regierung eintreten, ohne daß wegen der Be: 
quarfirung umb * der Truppen beſondere Vorſchriften 
vereinbart worden find, jo fommen auch für ſolche fälle die Ber 
ftimmungen der gegenmärtigen Rondention zur Anwendung. 

Gegenmärtige Nebereinfunft fol, nachdein fie gegen eine gleid- 
lautende, von dem Grofberzoglid fädhfifhen Staatäminifterium 
volljogene Uusfertigung ausgewechfelt morben fein mwirb, durch 
—* iche Bekanntmachung in ben beiderſeitigen Staaten ſtraft und 

zirkſamkeit erhalten. 

Geſchehen Berlin, den 22. März 1860. 

Der Königlid preußifche Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten. 
(L.S.) von Skleinik. 


Vorſtehende Minifterial-Erflärung wird, nachdem biefelbe gegen 
die übereinftimmende Erklärung des Großberzoglich ſächſiſchen 
Etaatsminifteriums zu Weimar vom 1. Februar d. J. ausge 
wechſelt worden, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Berlin, den 10, April 1860, 
Der Minifter ber ausmärtigen Angelegenbeiten. 
bon Schleiniß. 


Meinifterium für dei, d»ö i 
fü So 4 verde und öffentliche 


‚„ Der Baumeifter Karl Johann Baul Hefre zu Nobfelben 
ift zum rt ein Yanbbaumeifter ernannt, und bemfelben bie 
techniſche KHülfsarbeiterftelle bei der Königlichen Regierung zu 
Breslau verlieben morben. 


özlge auf "derfelben 


Das 12te Stüd ber Gele » Sammlung, weldes heute aus— 
gegeben mwirb, enthält unter 
tr. 5208. Das Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber 
laufender Obligationen des WilfausEavolather Deich» 
verbandes bis zum Betrage von 220,000 Thirn. Bom 
12. 9— 1860; unter 
Den Allerhöchſten Etlaß rom 19. Mär; 1860, ber 
treffend bie Verleihung der fisfalifchen erg für 
ben Bau und die Unterhaltung ber Gemeinde Ehauffer 
don Mieberbieber an ber SGebbedborf s hg ufcher 
Bezirläftrage bis Walbbreitbah im reife Neumieb ; 
und unter 
Die Belanntmahung ber Minifterial-Erflärung vom 
22. März 1860, betreffend bie Etappen-Eonvention 
——— und Sachſen ⸗Weimar. Vom 10ten 
ril 1860. 


p 
Berlin, den 21. April 1860, 
Debits:Eomtoir ber Gefehs@ammlung. 


„ 5209. 


„ 5210. 


Wiinifterinm der geiftliden, Unterrichts: und 
Pedizinal: Angelegenheiten. 


Un ber Realfhule zum beiligen Geift in Bredlau ift bem Pros 
teftor Dr. Marbach das Präbifat „Profeffor* beigelegt, und find 
bie Kollegen Dr. Reimann, Rüger und Dr. Frieſe zu Ober- 
Yehrern ernannt, jo wie 

Un der NRealfchule zu Poſen bie —— bed Schulamts⸗ 
ſtandibaten Dr. von Rzepecki ald ordentlicher Lehrer; und 

Am Gymnafium zu Kotthus bie Anſtellung des wiſſenſchaft ⸗ 
lichen Hülfslehrers Rudolf Behm als ordenllicher Lehrer, und 
bie bed Lehrers Gosky als Elementarlehrer genehmigt. worden. 


TadesOrdannung. 


Dreiundzwanzigſte Sißung bes Herrenhauſes. 
Montag, den 23. April, Vormittags 11 Uhr. 
4) Bericht der Elften Kommiffion ber ben Antrag bed Fürften 
MW. Radzimwill, betreffend die —— des landbſchaft · 
ofen. 


lichen Rrebitmefens bes Großherzogthums 
2) Bericht der Zwölften Kommiffion über ben ch> Entwurf, 
in Alt» Bor» und 


betreffend die Abihägung ber Lehne 
interbommern, unb eine Petition. 

3) Bericht ber ri Rommiffion über ben Geſetz Entwurf, 
betreffend bie Mblöfung ber Real: Paten in ben bobengollern« 
ſchen Landen; in Verbindung mit ben Berichten berfelben 
Rommiffion über bie Petitionen 

a) ber Dekane und Kämmerer ber hohenjollernſchen 
@eiftlichleit, und . 
b) der MWertreter der bobengollernfhen katholiſchen 

, Geiſtlichleit. 

4) Bericht der Kommiſſion für Handel und Gewerbe über ben 
Befeh » Entwurf, wegen anderweiter Einrichtung bed Umtd- 
und Zeitungs⸗Cautionsweſens. 





Belanntmedung. 


Das Koligei-Pröfidium findet fi veranlaft, das betheiligte Publikum 
noch befonder# auf die Belanntmadhung bed Kern Ober» Bräfibenten 
ber Provinz Brandenburg, Gtaatsminifters Flotiwell, vom 27, v. Als., 
im idten Etüd bes Umteblatted ber Königli 
unb ber Stadt Berlin vom 6. b. Mts., aufmerljam zu 
welcher auf Grund der durch bie Ullerbödhfte Orbre vom 7. Mär b. 3. 
ertheilten Ermächtigung von ben Röniglichen Minifteriem für Handel, @e- 
werbe und öffentliche Urbeiten und für die landwirthſchaftlichen Angelegen · 
beiten mittelft Erlaſſes vom 20. ». Dis. befimmt mworben if, daß fortan 
und jmar 2 im laufenden Jaht 
ber Wollmarfti gu Berlin vom 19. bis 23. Zunt, 

anftatt mie biöber vom 21. bis 25. Junt, abgehalten fol, unb 
baf dor Eintritt biefer Maorkttage der Beginn bes Moll- 
marltes unb namentlidh bie Vermwiegung ber Wolle, bie 
Austellung ber Waogefheine unb ba Regel ber Wolle 
an ben für den Mollmarkt befiimmten dffentliden Straßen 
unb Pläpen nicht gefiattet werben wird, 

@erlin, den 7, Upril 1860. 
KRönigliched Polizei · Bräfitium, 

Sreiber: bon Zedliß. 


Michbtamtliches. 


Preußen. Berlin, 20. April, Se. ſtönigliche Hoheit ber 
Bring Regent nabmen heute Vormittag bie Worträge bed 
riegsminiſters und des General-Majors von Ulvenäleben IL, bed 

eg reger bon Hülfen, fo wie bie militairifhen Meldun— 
gen im Beiſein bes Feldmarſchalls von Wrangel entgegen. 
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n ber heutigen Sipung des Hauſes der Abgeordneten 
bemerften in Bed auf die beffifhe Sade bie Polen, ſich ber 
Diskuffion und Abftimmung enthalten zu wollen, Rad einer Er: 
—— des Miniſters Freiherrn von Schleini ſprachen für ben 
Komm — — ie Ubgg. Dunder (Berlin, Matthis 
(Bamim), von Salviati, Harlort, dagegen bie Abgg. Reis 
gene: er (Geldern) und von — ————— 
chluß unleres Blatted mar die Diskuſſion noch nicht beendet. 

Eöln, 19. April, Die Poſt aus England ift auggeblieden. 
Gründe unbelannt. 

Dldenburg, 18. April. Die zur Ausarbeitung eined neuen 
Bewerbegefehes niebergefehte Kommifiion bat ihre Arbeiten beendet. 
Sie war angemwiefen, im Allgemeinen bad Prinzip ber Gewerber 
freiheit zum Grunde zu legen. Diefes ift denn, fo viel man 
näher über den Anhalt des Entwurfs erfährt, in demſelben aud 
mit voller Konſequenz durchgeführt, jedoch vorbehältlih berjenigen 
Beſchraͤnkungen, die nah ibrer Annahme von einem öffentlidyen 
Intereſſe geboten werben. 

Sachſen. Dresden, 19. April. Das heutige „Dresbner 
Zournal" entbält ein Telegramm aus Frankfurt a. M,, nad 
welchem Kurbeffen in der heutigen Sikung des Bundestags erflärt 
bat: Die furfürftlibe Regierung genehmigte, außer den vom Bunbe 
zur Berüdfichtigung aufgegebenen, auch fänmtlidhe nicht bunbes- 
mibrige Anträge der Stände, welche nicht auf bie Verfaffung von 
1831 gegründet find. Die furfürftlice Regierung wird bemgemäß 
die Verfaffung bebufs Garantie bed Bundes fobald ald thunlich 
überreichen, 

Weimar, W. April, Se. Königliche Hoheit ber Großr 
beruog bat Se. Königliche Hobeit den Prinzen Albert Eduarb 
von Großbritannien und Irland, Prinzen von Wales, bei Höchſt⸗ 
deſſen Anmwefenbeit in Weimar am 17, biefed Monats unter bie 
Großfreuge Höchſtſeines Hausorbdens ber Wachſamkeit oder vom 
meißen .. aufgenommen. (Beim. Ztg.) 

Coburg, 17. April. Die burh den Yufammentritt bed ger 
meinfhaftliben Landtags unterbroden gemefenen Eigungen bes 
biefigen Sanderlandtags haben geftern wieder begonnen. Seitens 
ber Eiaatöregierung nd demfelben verſchiedene Vorlagen unter 
breitet worden, von denen ein Anhang zum Forftftrafgefeh und ein 
ei fiber Anlegung von Grund: und Hypothelenbuchern zu er» 
mwäbnen find. Die bevorftebende Diät des Yanbtags wird boraus- 
ſichtlich eine längere fein, da auch bas —— 1 nn und bad 
ziemlich umfängliche Gemeindegeſeß zur Berathung 


(8. 3 .) 
— anffurt a. M., 19. April, An ber heutigen ung 
D 
befäpluffe vom 24. März nadzufommen. — Ein Proteft bes Groß: 
berzogs von Toskana gegen Einverleibung Toslanas in Sardinien 
wurde überreicht, 

Maffan. Wiesbaden, 18, April, Die vereinigten ſtam⸗ 
mern haben geftern und heute in allgemeiner Ausſchußſihung das 
Budget des Finanz⸗Kollegiums, fo wie den 1860er Einnabme:Etat 
berathen. Diefe wichtigen Budgetötheile werben nod im Laufe 
diefer Woche in bie öffentlibe Sizung fommen, Morgen beräth 
bie zweite Kammer in ber allgemeinen Ausfdhußfikung die Kon: 
forbatsfrage. — Wegen ber ee enbeit ift in 
jeber Kammer ein Ausſchüß gewählt worden. (Mb..L.-2.) 

Belgien. Brüffel, 18. April, Die Kammer bat ihre 
Arbeiten nach vollendeten DOfterferien twieber aufgenommen und bie 
Beratbung ber Beitimmungen be3 neuen Strafgefehbudhes über 
ben Wucher begonnen, Der Reviſions-Ausſchuß beantragte,. bad 
Strafmaß für gewohnheitsmäßigen Wucher auf Gefängniß von 
einem Monat bis zu einem Jahre und Geldbuße von 1000 bis 
- 10,000 rd. berabzufeben. Die ganze heutige Sibung wurde 

urd eine Rebe des Be Ganonicus De Haerne ausgefüllt, der 

nicht nur dieſe Milderungs » VBorfchläge des Ausfhuffes, ſondern 
die Staats-Delonomie überhaupt angriff, bie mit biefem Gegen: 
ftande gar nichts zu thun babe, 


Großbritannien und Irland. London, 18. April. 


Bis zum. 


‘ marolfanifben Häfen aufgehoben it. 


ommen werben, | 





undestages erflärte fi Rurbeflen bereit, dem Bundes: | 


In ber | 


gie, Oberbaus-Sigpung beantrante der Porblangler bie zweite | 
ung bet auf eine Reform ber Ebefcheibungg +» Gerichte abyielende Bil. | 


Der 
Vrozefien bie Unwelenbeit von drei Wichtern erforderlih ift, aufachoben 


efepenttwurf will bie Beitimmung , Fraft welcher bei ECheſcheidungs | 


twiffen, ba man dadurch mit der Erledigung bon Prouſſen bebeutenb im | 


Rüdtond geratben je Die Bil will einem einzigen Richter, dem 
DOrbinary, die Befugnißertbeilen, obne Jugiebung eines vollfänbigen @erichts» 

bofes die Ebeicheibung zu befretiren. Doch ſoll er in beſonders ſchwierigen Fällen 
- ermächtigt fein, bie Mitwirkung ıtweier Common Ba Zubget in Anſpruch zu 
nehmen. Bord St. Beonarbs ſpticht gegen bie Will und fhlägt vor, 
fie einem Sonderausſchufſe zu überweifen, Lord Lyndhurſt fept ausein- 
amber, mwesbalb seines Erachtens bas Ebeiheibungsgeriht einer gründ ⸗ 
lichen Repifion bebürfe. Seit Ginfegung dt Gerichto hofes er bon 232 
Hällen nur 177 erledigt worden. Der BIN gebe er feinen berzlichen Bei 
fall, Auch Lord Eranwortb mwünidt, daß die BIN Geſeßeskräft erlange, 
theilt jedoch bie Anficht Borb Beonarbs‘, baf es ratbfam fei, fie einem 
Eonderausichufie zu übermweifen. Lord Rebesbale bat fletd bie Befürd- 
tung gehegt, daß bie Geſchaͤfte im Ebefcheibungs-Werichtöbofe fich zu ſeht 


udge 


nen würden, und bält bie Organiiation brffelben noch immer für eine 
eht mangelhafte. Die Bill wird hierauf zum zweiten Dale verlefen. 

n ber Unterbaug-®@i na. wurde bie auf die Faͤlſchung vom 
Eprifen unb Getraͤnken bezüglide Bill zum dritten Male verleien und 


gebt burd. 

Frankreich. Paris, 18. April. Marſchall Canrobert hat 
geftern, mie aus Genf telegrapbirt wird, bas flarf mit ſtriegs ⸗ 
material verfehene ort von Led Rouſſes — ber Raͤhe ber ſchwei⸗ 
—— bes Kantons Waadt) mit Genle-Offizieren beſucht und 
rebidirt. 

Der biſchoͤfliche Druder Laſſetre in Bayonne, der zu 2000 Fr. 
Strafe verurtheilt worden war, weil er eine Fürbitte für ben Papft 
ohne vorgängige Anzeige gebrudt hatte, bat bie Gnade bed ſtaiſers 
angerufen, ber benn auch die Strafe auf bad gefehlihe Minimum 
bon 16 Fr. berabgefeht hat, 

ormen. Aus Mabrid, 17. April, meldet bie „Baceta“, 
daß feit Unterzeichnung bes — — die Blockade ber 
Wie bie „Novebabes* mel: 
ben, beabfichtigt ber Infant Don Sebaftian eine Erflärung, um 
das Benehmen feiner Wettern Don Carlos und Don Fernando 
öffentlich u tabeln. 

Ztalien. Turin, 16. April. Ein Decret verorbnet bie 
Einfchreibung bed von Pepoli fontrabirten Anlehens von einer 
balben Willton Rente in das Schuldbud bed Staates. Die Civil- 
lifte foll auf [2 Weillionen erhöht werden, Der Marineminifter bat 
eine befondere Rommiffion mit der Befihtigung ber Häfen ber neu 
acquirirten Provinzen beauftragt. 

Genua, 15. April, Der politifhe Verein La nazione bat 
beihloffen, ein Comit& unter bem Vorſihe Garibalbi's zu ernennen, 
um Unterftühungen jeber Art für Sicilien aufzubringen. 

Piacenza, 14. April. Der biefige Gemeinderath bat ber 
ibloffen, dem Könige ald Beweis ber Befriedigung über beffen 
Politit 500,000 Lire anzubieten. 3 berfelben Eikung beſchloß 
berfelbe, wegen Aufnahme einer Anleihe von 200,000 Lire Unter 
handlungen anzuknüpfen. 

Mailand, 16. April. Die heutige „Perſeberanza“ veröffent⸗ 
licht den Briefwechſel zwiſchen dem Papſte und bem Könige Viktor 
Ben, dann zwiſchen bem Rarbinal Antonelli und dem Grafen 

abour, 

Die „Defterreihifche Zeitung” vom 19. April theilt mit, daß 
auch ber neapolitaniihe Befandte Tags zuvor ein Telegramm aus 
Neapel vom 17. b, erhalten habe, durd weldes befätigt wirb, 
daß in Sicilien feine weiteren Ruheſtörungen vorgelommen, baber 
alle anderen Nachrichten, melche ein früheres Datum haben, ala 
antiquirt zu betrachten feien. 


Wien, Donneritag 19, April, Abende, (Wolff's Tel, ur.) 
Die „Donau:Zeitung* theilt mit, daß bem Vernehmen nad bem 
„Straßburger Rorrefpondenten“ der Poftbebit in Oeſterreich ent 
jogen worben ſei. 

Wien, Freitag, 20. April, Morgens, (Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Wiener Zeitung“ enihält zwei Kaiſerliche Hanb» 
ſchreiben vom 19. d. W. Durch das eritere wird ber Erzherzog 
Albrecht auf Anſuchen vorläufig ber Stellen ald G@eneral: 
Gouverneur und fommanbirenber General in Ungarn, fo mie 
ber bed Wrmee » Kommandanten, unter banfbarer Anerken— 
nung enthoben. Durch das zweite wird bis auf eis 
tered bie Yeitung ber politifchen Verwaltung und bas ®eneral- 
Kommando des Landes bem General Benebet übertragen und 
bie jeht beflehenben fünf Statthalterei-Abtheilungen in e!ne Statt: 
balterei, welcher unmittelbar General Benedel vorſteht, in ber 
Stadt Dfen vereinigt. Es ift, fagt dad Kaiſerliche Hanbfchreiben, 
Meine Abficht, für die Angelegenheiten der politiſchen Verwaltung 
Eomitatöperwaltungen einzuführen und benfelben nach Art bes vormalis 
gen Syſtems Comitatd:Eongregationen und Ausſchüſſe in Zufammens 
feßungen und Wirkungskreiſen bie ben jebigen Berhältniffen entſorechen, 
beizugeben. Im Einflange mit diefen Verfügungen befehle Ich, daß 
nad Inslebentreten der Gemeindbe-Drbnung und Comitatsverfafſung 
bie Anträge in Betreff des Landtages vorbereitet werden, damit 
bas in allen Kronländern einzuführende Prinzip der Selbſtverwal⸗ 
tung durch Orts⸗-, Bezirkö+ oder Comitatögemeinden, durch Land ⸗ 
tage und Fanbtagdausfhäffe auch in Ungarn zur Geltung gebracht 
werbe. Hinſichtlich ber näheren Inftrucion zur Durdführung wird 
Benedek auf die betreffenden Minifter verwiejen, 

Graf Haller, Ablatus bed Erzherzogs Albrecht, murbe 
auf Anſuchen penfionirt und wurde bemfelben das Großlreuz bed 
Stephansorbens verliehen. 

London, Donnerttag, 19, April, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 


ni 
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An ber heutigen Eihung des Umterbaufes lenkte no; 
bie Aufmerffamteit auf die ausmärtigen Angelegenheiten, indem | 
er unter Anderem fagte, bie jüngſte Depefhe Thoupenel’s | 
zeige, dab England nicht gegen bie ber Schweiz zugefügte 
Beleibigung und gegen bie Verlezung ber Verträge bon 
1815 proteflirt babe. Er frun, ob bie Depefhe Thou: 
venel’s beantwortet jei, ob bie Unterhandlungen wegen 
Sabohen fortgefeht würden, ober ob diefe Frage erledigt 
fei; mad für ein pofitifhes Prinzip England fünftig in Be 
treff des Vertrages, melden es ber europäifchen Sntereffen wegen 
angenommen babe, befolgen werde. Er bebauerte, daß Nuffelt 
feine ernitere Sprache gegen frankreich geführt habe. Ruſſell 
erwiederte, England babe feine Meinung über bie ſabohiſche An, 
gelegenbeit energifher ald bie übrigen Mächte audgebrüdt und 
Tonne nicht darüber binaus gehen Chablais und Faucigny feien 
im Sabre 1815 neutralifirt worden, die Abtretung berfelben 
befbäftige gegenwärtig bie Wufmerliamfeit ber europäiſchen 
Kabinette. Frankreich widerfehe fi einer Konferenz nicht, England 
mänfdye, daß der Schweiz völige Unabhängigleit gegeben werbe, 
er könne aber jebt nicht auf Detailö eingeben. Die Regierung 
babe die Depeſche Thouvenel's beantwortet, indem fie bie G.ünde 
bdarlegte, weshalb fie über die Unnegionspolitif anderer Meinung 
fei. Thonvenel babe barauf bisher nicht geantwortet. Fiß— 
gerald meinte, bätte Frankreich zu ben Konferenzen feine Einmils 
ligung offen gegeben, fo würde es bie neutralifirten Diftrifte nicht 
vor ber Entiheidung in militairifchen Beſiß nehmen 

Paris, Freitag, 20, April, Morgend, (Wolff's Tel. Bur.) 
Briefli hier eingetroffene Nachrichten aus Palermo vom 11, b. 
melden, daß bie dortige Garniſon täglib Ausfälle macht. Dad | 
tebolutionaire Comite ift zum Tode berurtheilt worden. 
fehl des Königs follte die Execution am 11. Abends ftattfinden, — 
Nachrichten aus Meffina vom 16. melden, daß bafelbft Rube 
berriche. 

Aus Konftantinopel wirb unter bem Iiten berichtet, daß 
bie ſerbiſche Deputation daſelbſt ſchlecht aufgenemmen worben ſei. 
Die Pforte iſt zum Widerſtande entſchloſſen und will 39,000 Wann | 
aufammenzieben, Der öfterreihifhe Anternuntius, Baron ben 
Prokeſch, gebt bieferhalb nab Wien, Defterreih bat fi in ber 
lürchlichen Angelegenheit als Beihüber ber Kirche ing Mittel delegt. 


Markipreine. 
Beriin, den 99. April 
Le Laode: Roggen 2 Thir, 3 Sgr. 2 Pf., auch 2 Thir. 2 Sgr. 
6 Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 28 Sgr. 9 Pf. Hafer 1 Thir. 13 Sgr. | 
9 PL, aueb 1 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. * 1 Thir. 7 Sgr, 6 Pf. 
du Wasser: Weizen 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. 25 
Dee Ba und 2 Flle 1 Bgr en 2 Thir. 7 Sgr. 6 Pf., auch 
2 Thir, 5 Sgr, und 2 Thlr f. Grosse Gerste 1 Thlr. 26 
BB 3 Pf, auch 1 Thlr. q SE 3 pt und | Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
afer 1 Thlr. 10 Sgr., aueh 1 Thlr. 5 Sgr. Erbsen 2 The 10 Spr. 
Futtererbsen 2 Thir. 
Mittwoch, 18. 


April. 
Das Sebsek Stroh 7 Thir. 15 Sgr., auch 7 Thlr. und 6 Thir. 
45 Sgr. Der Centner Heu 28 Sgr. und 25 Sgr , geringere Sorte auch 


21 Szr. 
artoßeln, der Scheel 25 ‚auch A Sgr., 5 Sgr. 6PLf., 





metzenweis 1 Ser. 9 Pf. und 1 er. 6 Pf., auch 
Die Marktpreise des Kartoffe Spiritus, per och pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus ge ‚ waren au Platze am 
13. April 1860 ..errecnr «- 1:% 3175; Tblr. 
14.. ———— 17%, a 17% Thlr, 
16. — J— I ik bir. | ohne Fass. 
77 175 Thlr. 
IR... 5: sereenheee 17% & 17% Tbir. 
Berlin, den 19. Ap ‚ril 1860. 


Die Kallaman der Kaufmannschaft von Berlin, 
Berliner Setreidehurne 
vom April, 
Weizen lees 62-74 Thlr, 


Roggen loco 49%—5i Thlr. pr. A0pfd bez,, Frühjahr — 
Thlr. bez. u. Br, 485% G, Mai- Juni 48% Thlr. bez, Br. u.6, 
Juni-Juli 484—49— 48% Thir. bez, Br. u. G., Juli-A ust 48% - 49— 
48% Thlr. bez. u. @,, 49 Br, | Oktober 48—% Thlr. ber. 


Gerste, grosse und kleine #4 45 Ih 


Hafer loco 8 — 30 Thir., — r. Frühjahr 24 Fu Br Thir. 
bez., 29% G., Mai-Juni 29, —% Thir. bez., * —* 

"Erb sen, "Kochwaare und Futterwaare 47 

Küböl ioce 10% Thlr. Br, A — Mai 103 er Thir, bez., 10% | 
Br., 10%, 6, Mai- Juni t0k Th * bez. u. Br, 10%, 6, 8 ee | 


Oktober ar Ich, Thlr. bez. u. Br, 11% &, Oktober-Novbr. 8* Thir, 


b 


Auf er | Norddeutsche Bank 2%. 


— — — — — — —— — — — — — — 


33 — ———— 3 nr. bez, April - Mai 176% 
— Bi er Bein NOTE Augen 1EE 
nt 9 I — — ande — en war heute äussers# 
rn da die Speculal on, gegenüber dem Kaya m mehr mehrenden 
Bedarf nach Locowaare niet unthätig sein kann, und zu Ankaufen auf 


Termine Veranlassung giebt, Die höhern Forderungen finden deshalb 
willig Aufnahme, so —* die Preise sich heute ** wesentlich 
gebessert haben. Die Einkäufe in Loeo- wie in schwimmender Waare 
werden eifrig for'gesetzt, so dass es durchaus nicht den Anschein hal, 
als seien die beziehenden Gegenden in mächster Zeit zu befriedigen. 
Rüböl in fester Haltung und neuerdings etwas besser bezahlt. — 
bebauptete auch heute die angenommene feste Halt *8 Pr 
fuhren wiederum eine mässige Erhöhu Gek, 50, 

Bresina, — Ari, II 1 Uhr 2 Minuten Fe 
Dep. des Staats-A es.) Oesterreichische Banknoten 74 G. Frei- 
burger Stamm - Actien 81% Br. ÖOberschlesische Actien Litt. Al “ = 
117% G.; de. Litt. B. 1005 G Oberschlesische Prioritäts-Obli 
Lit. D,, dpror., 85 Br.; Lit, F., d4proz., 80% Br.: do. a. E 
äfproz., 72% Br, Kosel- Oderbe r Stamm-Actien —. Neisse- Beige 
Actien 52} Br. Oppeln-Tarnowitzer Stamm - Actien 29} Br. Preussi- 
sche Öproz. Anleibe von 1859 103: @ 

8 —* * u Tralle 16% Thir. J Weizen, weisser 
63 83 Sgr. Koggen 53 — fi? Ser. Gerste 
41-52 56 er 27-34 


Die Börse war sehr animirt und die Course stel ten sich merklich 
besser bei lebhaftem Geschäft. 
Stettin, 20 April, 1 Uhr 45 Minuten ul, Frl Tel, Dep. 
d. Btaats- A .) Weizen 72-76 nach ._ ae u. Mai- 
Juni 75, vorpomm, 76. Hoggen 46 —47 bez., April 46% Br. 
jahr 54-4, Mai-Juni 45% bez., Juni-Juli 45%, Juli Ko REbal 


Tel. 


10% Br., April - Mai 10% @, September - Oktober 114 bez. u. Br. 
Spiritus 17, —% bea., Prübjahr 18 Br., 173%; bez., Mai-Juni 17%; —18 
bez. u. Br, Juni-Juli 18% Br., 18% bez. u. G,, Juli-August 18} bez. 

Hamburg, 19. April, — 2 Uhr 57 Min. Stimmung 
fest, bei grosser Geschäftsstille. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit- Actien 64%. Vereinsbank 
National - Anleihe 58. proz. Spanier 2 
iproz. Spanier 334 6 "Stirglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt. eizen loeo stille, 2 niedriger Be 
auswärts fest gehalten, stille. Roggen laco fest, ab Königsberg, A 
83 Pfund 78 gehalten, 76 gebeten. Kaffee fest, Ladung * = 
brillant 35 0 zum ——— verkauft. Zink stille, 

Frankfurt «+ 9 April, Nachmittags 2 Uhr 25 Minuten, 
| Börse in matter Haltung. Oesterreichische Fonds und Actien an- 
enehmer. 

R Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
‘ Kussenscheine 105% Ludwigshafen - Bexbach 127. Berliuer Wechsel 
1055 Hamburger Wechsel *8. Londoner Wechsel 116) Pariser 
Wechsel :3 iener Wechsel #64 Darmstädter Bank Aetien 152%. 
Darmstädter Zettelbank +22. Meininger Kredit - Actien 614. Luxem- 
burger Kredit - Bank 70. Sproz. et 144. ie 2 anier 35%. 
| Spanische Kreditbank von Pereira Spanische itbank von 
Rothschild 44%. Kurbessische Loose kr —* ische Fe 52 Öproz. 
Metalligues 50}. Atproz. Metalliques 43. iKöder Loose (i7%. Oester- 
reichisches Natienal- Y’Rotehen 57%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 240. Oesterreichische Bank-Antheile 740. Oester- 


reich. Kredit - Actien 1693. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 137. Rhein- 
Nahe-Bahn 42. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 94: do. Lit. 0. — 
Wien, 20. April, Mittsgs 12 Uhr 45 Minuten. (Wolfes Tel. 


Bur.) Günstige Haltung. 
roz. Metalligues 04 50. 


Metalligurs 61 50) Bank-Artien 
ordbahn 199.70. 1Höder en ' 


“00 "National-Anlehen 79.80. 

— Eisenbahn - Actien - Certiükate 27410) Credit - Actien 187 30. 

London 13250 Hamburg 100.75. Paris 52.60. Gold —. Elisı- 

betbbahn 182,50, Lom sche Eisenbahn 15600. Neue Loose 102,50, 
Amanterdanms, |). April, Nachm. 4 Uhr. ıWolff’s Tel. Bur.) 
Der Cours der 3proz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 

melde von Mittags 14 Uhr 69,%, der des Credit mobilier 781 ge- 
det 


roz. österreich. National - Anleihe St. Sproz. Metalligues Lit. 

BR gr Metalliques 47 4Hproz. — —— 25%. Iproz. 

ae 3545 ge Spanier 44% roz. Russen MY, pre. gr 
Stieglitz de a5 — Lendoner "Wechsel, kurs 


u Mexikaner 
11.70. Wiener Wechsel, kurz er 
Petersburger Wechsel 1.48. Holländische Int 
London, 19. April, Nachmittags 3 
Silber 614. — Wetter kalt, 


Hamburger Wechsel 35}. 


u“ 
We s Tel. Bur.} 
Consols 444. Iprox. Spanier 35). Mexikaner 21%. Sardinier 84. 
Sproz. Russen 108. dtproz. Russen 47: 
Die Dampfer -City of Washington und -Bohemian» sind aus 


New-York eingetroffen. 

Liverpool, 19. April, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Baur.) 
Baumwelle: 50 10,00% Ballen Umsatz. Preise theilweise ! niedriger als 
vergangenen Freitag. 

— 1%. April, Nachmittags 3 Uhr, (Wolff's Tel. Bur.) Die 
3 8 bei vielem Angebot zu 69. S. wieh auf 6986, stieg, 
in An. 2 mg Mittags 12 Uhr Y5k gemeldet wurden, auf 70.20, und 
schloss Sehr fest und schr belebt zu diesem Course. 

Schluss-Course : Aproz. Rente 70.20. dtprog, Rente 46.25. Apres 

Spanier 45} ve . Spanier 35 Oesterreichische Staats-Eisenbahs- 
| Actien 527. esterreichische Üredit - Actien Credit mobilier- 
\ Actien 787. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Königliche ers 
Sonnabend, 21. April. Im Schauf 
mentd-Borftellung.) Die Anna - Life. 


Sermenn Berl . Kleine Preife. 
‘m Opernbaufe. Steine Vorftellung. 
Sonntag, 22. April. Im Opernbaufe. (B0fe Vorftellung.) 


ie 
e. 
Schanſpiel in 5 Mten von 
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P. Taglioni, 


Die Etumme von Portic, Große Oper in 5 Abtbeilungen, von 
(1058e Abonne- | Seribe. Muſit von Huber. Ballets vom FKönigl. Balletmeifter 
Mittel-Breife. 
Im Schaufpielbaufe, 


(106te Abonnements Vorftellung.) Elir 


fabetd Charlotte, Schauſpiel in 5 Alten von Paul Heyſe. 


Kleine Preiſe. 





Deffentliber Unzeiger. 


[742] Eredbrief. 

gen ben unten näber bezeichneten Sant» 
lungsbiener Carl Auguſt Guſtad Mufolb 
iſt die gerichtliche Haft wegen Fälſchung einer 
Utlunde und eines Leguimatlenspaplieres be+ 
ſchlofſen worden. Derſelbe iſt bor einigen 
Wochen fremd bier angelommen und latitirt. 

Ein Jeder, welcher von dem Aufentbaltsorte 
bes Mufold Kenntniß bat, wirb aufgefordert, bar 
von der nächften Gerichts · oder Poligei-Bebörbe 


—. zu maden. 

l eig werben alle Cibil · und Militair- 
Behörden bed In« und Muslandes bienftergebenft 
erfucht, auf benfelben zu viniliren, ihn im Ber 
tretungefalle feftzumehmen und mit allen bei ibm 
fi vorfindenben Gegeufländen unb Geldern 
mittelt Zrandports an bie Königliche Stadt: 
doigtel · Direction bierfelbft abzuliefern. Es wird 
bie ungeſaͤumte Erſtaltung ber daburch entitan- 
denen baaren Uuslagen und den verehrlichen 
Behörden bes Auslaubes eine gleiche Nebtämill- 
fährigkeit derfichert. 

Berlin, den 19. April 1860. 

Aodnigliches Stabtgericht 
Abtbeilung für Unterfuhungtiacen. 
Kommiffien U. für Vorunterſuchungen. 
Signalement. 

Der Mufold if 19 Jahre alt, am 2. Of. 
tober 1840 in Wittenberg geboren, 4 Fuß MM 
Zoll groß, bat dunkelblondes Haar, blaugraue 
Augen, blonde Augenbrauen, mittlere Nafe, mitt 
feren Mund, ovale Mefichtebtldumg, iſt mittlerer 
@eftalt und fpricht bie deutſche Sprache. 
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— nänjlicher rg bes Geſchaͤfte umb 
Ortiöveränderung werde ich auf Freiwilliges Vers 
langen bie bem Steinmehmeifter Herrn Rorben 
sugebörigen Grunbftüde auf ber Echäferei — 
am Seepadbefe — unter Nr. 19 und Wr, 9 
des Hyhbothelenbuchs und Mr. 3 und Mr, 6 ber 
GSerbisbrezeichnung 
den 25. April d.%., 4 Ubr Rachmittags, 
in meinem Bürcau, Grodbankengaſſe Ar. 14, im 
Wege der Bicitation berfaufen. Verkauft: Ber 
dingungen ıc. find in meinem Bürean einzuſehen. 

Danzig, den 10. Upril 1860. 

Beftbeorn, 


Auftigratb. 
Dad Näbere bierüber nebſt Photegraphie bes 
Eh iR in der Erprebition ber Voſſiſchen 


eitung einzufeben, 





[746] Befanntmadhung. 
. Rönigsberg- Eybtlubner Eifenbahn. 


Die Neftaurationen auf ben Bahnböfen ber 
Röni —— — Eiſenbahn zu 
bweubagen, Lindenau, Zapiau, Weblau, 
Norlitten. — Judſchen, &um- 
binnen, Zratehnen und Staluponen 
foßen im Wege ber dffentli Submilfion an 
ben Meiftbirtenden vom 1. Juni d. 3. ab auf 
* unbeftimmte »eit verpadhiet werben. 
— tollen ibre Offerten frauco, ber; 
fiegelt und mit ber Aufſchrift: 
„Offerte auf Pachtung einer Babnboft- 
Reftauration auf der „Rönigsberg » Eydt- 
fubner Eifenbabn* 
berieben, bis 
Montan, ben 7. Maid. I, Bormittags 


1 r, 
on bie unterzeichnete Directton eimfenben. Die 





Deffnung der Offerten erfolgt zur begeichneten 
Terminsftunde im — le der unterzeich · 
neten Direction (auf dem Bahudoſe bierielbfi) 
in Gegenwart ter cima erfdeinenden Sub⸗ 
mittenten. 

Die Eubmilfions + Bebingungen liegen bier 
zur Einficht offen, merben aud auf portofreie, 
an unferen Büreau«Vorfteber Lalomi bierfelbft 
zu richtende Unträge gegen 5 Sgr. Ropialien 
mitgetbeilt. 

romberg, den 17, Auril 1860. 

Königlihe Direstion ber Oſtbahn. 


I Bertin-Potsdam- 
Magdeburger Eifenbahn. 


Die Aarutenmößtg jährlich abyubaltende ordent · 
liche Seneral » Berfammlung ber Wetionatre ber 
Berlin-Botstam-Mogbeburger Eifenbabn-Wefell- 
fhafı wird 

22 ben 14. Maid. J. Vormit- 

tags 10 Ubr, im Babnbofs » Setäube zu 

Torsbam 
fattfinden. 

Gegenſtaͤnde ber Verbanblung, 
—— darüber find: 

) der Wefhäfrebericht bed Dircltorii für bas 

vergangene Rabr; 

2) Mitibelung bes Direktorii über die Aus · 
führung des Beichlufies der General » Wer» 
fammlung vom 29. Oktober 1857, betreffend 
die Abänderung bed Geſellſchafis · Statuts 
und darauf besüglide Anträge des Direl: 
torii und des Ausſchufſes auf eingelne Gr» 
adnyungen ber bamals befchloffenen Mib- 
änderungen, 

Unträge bon Eeiten ber Üctionaire, melde 
nad $. 24 ber Statuten zur Beſchlußnahme in 
der orbenilichen General-Berlammlung zu brin⸗ 
gen geweſen wären, find nicht angemeldet. 

Jeder Metionoir, melder an der Weneral» 
Verfammlung tbeilnebmen mill, bat fi 

entmeber Freitag, den 11. Mai db. 9%, 

in ben Vormittagsitunden bon 9 bis 12 Uhr 

unb in den Nacdmittagefiunden von 3 bis 

5 Ubr, im Direetlons » Konferenz» Zimmer auf 

dem Wabnbofe der Geſellſchaft in Berlin 

ober Sonnabend, ben 12. Mai d. J. in 

ben Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr, im 

Directionslofale aufdem Bohnhofe zu Potsdam 
—— * ben zehn ober mehr Merten zu legl⸗ 

miren. 

Als Bebollmoͤchtigte können nur mit ſchrift · 
licher Vollmacht verfebene Metionaire zugelaffen 
werben, melde fich felbft als foldhe legitimirt 
vs eine Eintrittefarte für ihre Bırjon erhalten 
aben. 

Die flatutenmäßig von ber General-Berfamm» 
lung zu faflenden Beſchlüſſe haben obne Müd- 
fit auf die Zahl ber erfhienenen ctionaire 
auch für bie Udweſenden bindende ſtraft. 

Berlin, den 10. Mpril 1860. 
Der Vorfipenbe des Ausſchuſſes 
ber Berlin » Potsdam « Magdeburger Kifenbahn- 
See ll ſchaft. 
Pieper. 


ebent. Ber 


"He 
eiſſe-Brieger Eifenbahn. 
Die Dividende für das Berwoltungdjahr 1859 
iR auf 2 Thlr. pre Mctie fengeftellt. 
Die Bablung erfolgt gegen Übgade des Dipt- 
dendenſcheines Nr. 1 in der Vormittagsgeit 
vom 23. Mpril bis 31. Mai e in 
Breslau beim Sgleſiſchen Bant: 


Berein, in Berlin bei 
Herrn JZarob Wilhelm 


Mofner ‚ nob biefem Tr 
mine nur in unferem Büreau bier» 
ig Palm: und Srünftrafenede 
. Etage. — 
Ber Vröfentation mehrerer Divibendenfd.ine 
iſt ein Rummern · Verzeichniß beizufügen. 
Breslau, den 18. Upril 1860. 
Direftorium. 


[740] 
Actten-Geſellſchaft - 
Ehemifhe Fabrif Rhenania 
in Madden. 

Die Untergeichneten berhren fi bie Herren 
Uctonaire zu der in Gemaͤßheit des Art. 37 
Rap. VI. ber Statuten 

am 30, Maid. J. Morgens 10 Uhr, 
am Life ber Geſellſchaft, Hochſtrahße Mr 16, 
ſtattfindenden erbentlihen Senerals®ers 
INeRluns einzuladen. 

Aachen, den 0. Aprit 1B60. 

Der Pröfident bes Verwaltungsrat 
V. 3. Büngeler. 
Der General» Director 
Hafenelevder, 


"Efen-Arenberger Bergbau: 
Geſellſchaft zu Eiffen. 


Die Herren Vetionatre unferer Geſellſchaft 
erlauben wir uns zu der laut g. 12 des Statute 
am 19. Mai e, Vormittags 10 Ubr, 
im Hotel Ber u Eſſen ftattfindınben 


ordentliben General-Per: 


anımlung 
ergebenft einzuladen. 
Tanesacgenftänbe find: 

1) Bericht des Vorſtandes. 

2) Bericht der Necbnunge-Revifions- Rommiffion 
dro 1859, 

3, Wohl ber Nechnungs:Reviloren pro 1860, 

4) Beratbung reip. Beichlußmahme über bie 
Beſchaffung ber zum- weiteren Fortbau er» 
forberlihen Welbmittel, 

5) Wufbebung ber Zinszablung. 

6) Vorlage ber Verleibungs-Urfunden für bie 
@rubenfelder, Gonfolidation berfelben zu 
einem gemeinfamen Werke und Uebertras 

gung auf die Geſellſchaft. Umwandlung 
der rn ie Gruben: Untbeile. 
fen, am 10, April 1960. 


Der Borftand. 


[684] 
Concordia, 
Cölniſche Lebens: 
Berficherungs » Gefellfchaft, 


Die Herren Ucionaire werden biermit au ber 
Bm AEATERe . .- Zn a. c,, Vor⸗ 
mittan rt, im en Rotbbausfaale 
bierfelbt abyubaltenden ai — 

orbentlihen General⸗Verſammlung 
ergebenft eingelaben. 

Eintrittsfarten werben am 8. und 9. Bat in 
unferem Geſchaͤftelolale (am Wallrafsplap) aus · 
gaben, woſelbſt auch elwaige Volimachten zur 

ertretung abweſender Netionaire vorzulegen find. 

Zur Theflnehme an ber Beneral-Berfammiung 
lönnen nad Vorſchrift bes Statuts ($. 42), nur 
—— ctionaire zugelaffen werben, bie fpäte 

end om 12, Februart a, e, im die Bücher ber 
Geielliaft eingetragen worben, 

Ebin, 12. April 1860, 

Die Direetion, 


Berliner Börse vom 20. April 1860. 





Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 





| Bet. 
Weehsel- Course, 


Amsterdam ——— 250 Fl. (Kurz 142 
250 F1.]2 M, | 1sot 








Hamburg 300 M.|Kurz' 150 
dito 300 M. M. 150 
— 1L.8.]3M. 6 175 
— J 0 F. A. — 
Wien österr. Wihr 150 FLIBT.. 74% 


dito 150 Fl 2 
Augsburg südd.W 100 Fl. j2 
Frkf.a.M.sudd,W, 100 Fl. 
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2 
Leipz — im 14 Thl, $ _ 
Ta 00 ——— ae 17 
— 100 8. W.| 97%) 
Bremen..... —X 6.. 5 BT. ‚ 10% 
Zt | 
Fonds. Course. | | 
Freiwillige Anleihe . . 443 160 | 


Staats-Anleihe von 1859. ls 
Staats- Anleihen v. 1850, 852 
1854, 1855, 1857, 

dito von IRbW..-..-- - 
dito von 1853..... 4| 
Staats-Schuldscheine . ‚133 
IH 











Prämien- Anl. 1R55 2100Th 
Kur-u. Neum. Schuldversehr. 
Oder-Deichbau-Obligationen 4. 
Berliner Stadt-Obligationen. 


do do. — 
Schuldverschr. d Berl Kaufm.5 104 


9— 
99 
9% 





Münzpreis des Silbors bei der Königl. Mänze. 
Das Pfund fein Silber 


bri einem Feingehalte von (),99@ und darüber. 
bei einem Feingehalte unter (,980...-..» es 





LO Br, 
Ausl, Eisenb. 
Stamm-Actien. 


Amsterdam - Rotterdam 4 
Loebau-Zittau ........ 4 
Lud afen-Bexbach'4 
Mez.-Ldwgh, Lt. A. u,C.|4 
Mecklenburger... ... -- 4 
Nordb. (Friedr, Wilk,)i4 
Oester. franz. Staatsbahn 5 





Ausl. Prioritäts- | 





Actien, | 
Nordb, (Friedr. Wilb.)) 45] — | 99%/Hoerder Hüttenwerk.. - 
Belg. en J. del’Est4 | — | — [Minerva 
do. 


et Meused | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed,, 3 
Oester franz. Staatsbahn|3 |253}/252}/Dessauer Kontin. Gas.5 


141%/Kur- und Neumärk 











M. 

M, 56 AI! 18| do. neue 
M. 56 2456 ' 

z 99,|Vom Staat garantirte 
— RER 3 


} —— Bea inne 135 


—— = 





Rentenbriefe. | 
- und Neumärk. rn 








Andere Goldmünzen 


Inländ. Fends. 


Kass.-Vereins-Bk. Zu 
713) 70%)Danziger Privatbank . 

= aberg. —— 
2126 [Magdeburger 
3 — [Posener 


Ausl. Fonds. 
at: ————— er Bank. r 66} 65% 





3 — |Berl. Hand, _Geselisch [4 
473]Dise, Commandit-Anth.|4 
137} Schles. Bank-Verein. 4— 

Pommersch.Ritiersch.B, 3 


2 


ladusirie·Actlen. 





4] Oesterreich. Metall.. 5 6561| — 
do. National-Anleihe 6  — 

















Eisenbahn - Actien. 
Zt Br. di 
Stamm-Artien | ——— Berg.-Mrk.de, Iser(j = — 
Aachen-Düsseldorf.. — | 70, Ber .- PB > 4 | — 95} 
Aachen-Mastrichte — — [9% 
3, = = —38 — — it Ki Er 16 Bern Uenburger.. N — it 
o. do KB o m, = 1 
Berlin-Anhalter..... — 107 jr [Berlin-Porsd.-Magabla | -- | — 
nd, —— —— —* —* 3 4 ” en 
erlin - Potsd d. —— de. r 
94 Biel Schw. Fe 2 IE A: —— — * —* 
6, erie 
Brieg- ars * Fu 52 do. I, Serie'g sn 81 
"5|Cöla-Crefelder...... A Cöln-Crefelder...... It Bose, est 
66 ICäla-Mindener..... 3 1251 —— — 4 — | 
Magdeb.-Halberst. .. | _ 18 5 6 II. Em . — 108% 
Magdeb.. Wittenb. .. — 334. 32 ea — — — 
Münster-Hammer...4 | —| — v In, a — | 81% 
erg — 4| Wi 891 Fe ve Ar 4 3 41 
N w = “ 
do. (Bam) —— 5 ER ” Magdeburg-Wittenb, “ — — 
Obersehl.Litt-A.u.C. _ = — es,-Märk.. — 19 
Rd Lit. B. 331110 | — | de gar "iur gene | Z | OR 
9o:|p® cken ia... AE Seriele APR 
ahisioche — | 47 Inper-Schles. Lit. A.lg | — | 91% 
heinische ... ....... ra i in B 7 
91%ldo. (Stamm- S— ae rs ce — X 
92 [Rhein - Nahe........ Pr alt a re 3. RE 
S2ilRhrt. - Crf.-Kr. nn - Lat, Dis | — 
——— 8 —| 26 vor er 
ne 88 | 97Hlp,. Wilhise-VJLsie| | — 
„lWilh. (Cosel- -Odbg.)| — 32}| 31: F il, Serie 
u (me) “aim de Sees | _ | — 
\ er 8 — 1777 heine nenne | | 
Privritäts-Oblig.| | ee RR gar. J——— 
Aachen-Düsseldurf, 4 | — | — Khrt.-Crf.-Kr. Gladh. ri a 
do, HH, Emissiond | — | — do. IL Serie | — | — 
do. I. Emission d4| — | — do III, Serielgg) — | — 
Aachen-Mastriehter .\45| — | — |Stargard-Posen . to) — 
do AI. Emission | — | — do. Il. Emission 4 gi — 
Bergisch-Märkische .|5 — 1! de, IU. do. 43] — — 
do. II. Serie]5 ‚100,| — — [Thüringer ......-- -- 1! — 109% 
n 21 Sgr.ldo. 111.8. v.St 3% gar.\3}, me de. AL Serielgt) — 
24 Tube 20 Sgrläo, Düsseld.-Eibt Pr |4 _ do, IV, Seriel4;| 954 
do. do. Il. Serie& | — | — [Wilh. (losel-Odbg hr — — 
do. (Dortm.-Sorst)/d | #1 — 








do. II. Emission lag — 


Nichtamtliche Notirungen. 











Oester. Prm.-Anleihe . | 
do, n. 100 Fi. Loose, — 












49% 
— Creditbank . - | 4654| 474] do. v. Rothschild Lst.5 107 1; 
Darmstädter Bank.. 61 | 60 | do. Neue Engl. Anleihe3 | 63 3 
Dessauer Credit. ..... ar | 175 — | do. Pola. Schatz-Obl,/4 | — 
Genfer Creditbank.., ,.'d 3 — | do. do. Cert. L.A5I—I9N 
Geraer Bank .........4 694] do. do. L.B, 20 H— — 

:] Gothaer Privatb....... “| zo, — IPoln. Pfandbr. in 8,-R.|4 | 874) 86 
Hannoversche Bank... 4 KH 883] do. Part. 00 Fl. ..|4 | — 
Leipziger Creditbank..|4 | 555) 54/]Dessauer Prämien-Anl. 3 — |91 
Luxemburger Bank.../4 | — | 685]Hamb. St. - Präm.-Anl.i—| — 84 
Meininger Creditb. ...;4 | — | 61$jKurhess. Pr. Obl.40 Th.\—| 424) 41% 
Norddeutsche Bank. 14 82 | — IN. Bad. do 35 Fl....i—| 30 — 
{| Oesterreich, Credit ...\5 | — | 69% |Schwed. Präm. Pfadbr. — —— 
| Thüringer Bank . = — | 44: 

Weimar. Bank,. 4178| — 








Primien-Anleihe von 1855 a 100 Thir. 113 a 
Bresl. Schweidn. Freib. 82 a 81 7.83 
rad 


C.9Mar Mecklenburger 


Fabr. für nb,-Bed, 61% a 63 gem, 


Bergisch-Märkische Lit. A. 76} a 77} — Berlin-Hamburger 106 a 104 ar 
a Er gem. Oberschl. Litt. A. u. C. 119 a Mainz-Ludwigsh. Litt. x 
(Fr® Wilh.) 47} a 43 a d7k gem, De ranz. Staatsbahn 1 Tu a 138 gem. 


essauer Credit I Genfer Credittbnk 25% a 26 gem. Oesterr. Credit 70% a $ gem. 


Öesterr, National-Anieihe 89} a } a j gem. Russ, Poln, — Stroh 84 a $ gem. 





Berlin: Pr} April. Die Börse war auch heute in sehr angen 
mer Stimmung und recht belebt, namentlich für Eisenbahnen; 





Actien waren im Ganzen auch behauptet und in ziemlichem Verkehr. 
Preussische Fonds blieben fest bei mässigen Umsätzen, 


Redaction und Kendantur; Shmwieger. 


Bern, Drud und Verlag ber 383 Geheimen Ober + Hofbuchdruckerei. 


(Rubolpb Deder,) 





Ar Doi- Antlaitın are Iu- um 
Ausiandes nrömen am, 
für Geetin die Erprbition bra A 
Drrußifsen Staats- Anyrigees : 
Bibelmbr@rrahe Mo. mu. 


Imabe ber Leipgigerfir.) 
u LEE nn 








Se. Königliche Sobeit der Prinz: Hegent baben 
Im Damen ®r. Drafenkt des & nigs, Ülergnädigf 


Dem Direktor bes — zu Stralſund, Piofeſſot 


Dr, Rizze, ben Rothen 
Schleife, fo wie dem Foͤrſter Hennig zu Ehrlichsru 


bier » Orden britter 55 mit der 
Stuhm, bad Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


im Rreife 


Potsdam, 19. April. 


Ihre Majefläten ber König unb bie Königin von 


Sakfen find nad Dresden zurüdgereift. 


Weinifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
m Arbeiten. » 


Belanntmahung, bie BofrDampffaiffs-Berbin- 
bung zwiſchen Preußen und Schweben betreffenb. 
Vom 22, April 1860, 


Die Bo: Dampfſchiffs » Verbindung zwiſchen Preußen und 
Schweden wird aud in diefem Jahre wieder durch wöchentlich 
einmalige Fahrten zwifgen Stettin und Stodholm, und 
dur wöchentlich zweimalige Fahrten zwifgen Stralſund 
und Bftabt unterhalten werben. 

ie Eröffnung der Fahtten auf der Stettin» Gtod: 
bolmer Linie findet am Dienftag, ben 24. April, ftatt, an 
weldem Tage das Schwebiſche Poft-Dampffgiff „Nordfiern* zum 
erfien Male von Stodholm nad Etettin abgefertigt werden wird, 
Am Eonntag, ben 29. April, wird dieſes Echiff zum erften 
Male von Stettin nab Etodbelm, und am Dienftag, ben 


1. Diai, bas in biefem Jahre für Rechnung der Preußifchen Poft- | 


Verwaltung fahrende Dampfſchiff „Schoonen* von Ste 
Stettin abgeben, Hiernächſt werben beide Schiffe die Fa 


eftalt fortjeßen, baß regelmäßig . 
s aus en jeden Bienfiag Mittags nad Ankunft des 


don Berlin bed Morgens abgehenden Eifen- 
bahnzuged, und 
aus Stodholm jeden Dienftag BUhr Vormittags eines 
ber beiden al abfährt. 
Diefelben legen ſowohl auf ber Hins, ald aud auf ber Rüd: 
reife in Siwinemünde und Galmar an. 


—* nach 


tten der⸗ 


Auf der Stralſunb⸗-Vſtädter Yinie werden bie Fahrten in 
bie erfte Ubfertigung bes Poft » re ! 


ber Meife beginnen, ba 


ſchiffes „Eugenia" von Wftabt am Dienflag, den 24, April, 


und von Stralfund am Donnerftag, den 26. April, ftatte | 


findet 


gung des genannten Schiff 
von Stralfund — jeben Sonntag und Donnerftag 
Mittags, nah Unkunft der Schnellpoft von 
Paſſow, melde mit bem reſp. Sonnabend 
und Mittwoch Abends von Berlin nad 
Vaſſow (Stettin) abgebenben Eifenbahnzuge 
in genauer Verbindung ftebt, und 


von Yitabt en Dienftag und Sonnabend früb, | 


nad Ankunft der Boft von Stodholm, 


Berlin, Sonntag, den 22. April 


Bis zum Schluffe ber Fahrten erfolgt hiernächſt bie Abferti— | 
ed | 





1 
1 


Das Baffagegeld Big. 


R wet il, Bla Dedpla 
Thlt. Br. Ert. Thlt. Pr. rt. Thlt. Pr. Ext. 
Von Stettin nad Stock⸗ 
bolm ober zurüd.. 18 12 6 
|. Stettin nad Cal» 
mar eber zurüd.. 10 7 3 
' „ Etettinnad Swine ⸗ 
münbe ober zurüd 1% 1 — 
„ Smwinemünde nad 
Stodholm oder zu« 
2 ERS 164 11 55 
„ Sminemünte. n 
Galmar ober zur B 6 3 
Stockhholm nach Cal⸗ 
mar ober zurüd,. 8 5 2; 


nad 
ftabt ober zurüd 6 3 13 
PB. en bie et — * ent ber 
ei an Bord ber nicht einbegriffen, wer 
ben 77 dem Warite ber — erhoben. Kinder 
unter 12 Jahren zahlen bie Hälfte des Paſſagegeldes. 

Auf der Stettin ⸗ Stodholmer Yinie kann jeder Reiſende 100 Pfb. 
Gepäck frei mit ſich führen. Auf der Stralſund⸗VYſtädter Linie 
haben bie Reiſenden bes erſten Plaßes ebenfalls 100 Pfund Ger 
päd frei, bie deö zweiten Plahes dagegen nur 50 Pfund, und bie 
bes dritten Plapes nur 30 Pfund, Fuͤr das Mehrgewidt ift eine 
billige Ueberfrachtgebühr zu entrichten. Kinder, melde bie Hälfte 
bed Paſſagegeldes zablen, haben an Reifegut auch nur bie Hälfte 
ber obigen — frei. Güterſendungen aller Art, fo wie 
Wagen und Pferbe ic. erhalten gegen mäßige Fracht Beförberung. 
Die ſpeziellen Frachttarife fönnen bei einer jeden Preußifchen —T 
Unftalt und ben unten genannten Agenten eingeſehen werben, 

Das Einſchreiben der Verfonen, fo wie bie Expebition der 
Büter, imgleichen bie Annahme der Wagen, Pferde ic. erfolgt in 
Stettin bei ber dortigen Königlichen Poft » Dampfidiffs » Egpebi« 
Deren. Stralfund und Smwinemünde bei den Ortd-Poft-Anftalten 
afelbft. 
oft Dampfſchiffs⸗Agenten find: A. Warmuth, Kaiſerlich 
ruffiiher HobSpebiteur, in Berlin, €, F. Raerger in Breslau, 
3 . Weiler in Cöln. Conſtanfin MWürtenberger in 
| Bremen. Zobann Carl Seebe in Dregden. ©. U. Zipf in 
‘ Branffurt a. M. Gerbarb u. Hey in Seibaig, MW. Löwen: 

fhal in Wim. Carl Preinitich in Zrieft. Martin Spen— 


N gie u. Co. in Lindau, Voe. B. J. Viel et fils in Brüffel. 


ihellw. Depierre und E. F. Dolz in Paris. 
| Berlin, ben 22. April 1860. 
General: Boft-Amt. 
Schmüdert. 


Perfonal - Deränderungen. 
1. u ber Armee. 

Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 

A. Ernennungen, Beförderungen unb Berfepungen. 
| Den 10. April. 

dv. Bifher-Zreuenfeld, Hauptin. und Comp. Chef. im 22. Inf. 

R und nbirt zur Dien —S dem großen Generalſabe, 

in gleichem Berbältnißg zum er . V. Urmer@orps verfeht. 


en 12. u 
v. Beyer, Oberſt und Chef 





pril. 
der Gentral-Mbtbeilung bed Ariegd-Mi- 


Ei. 
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nifteriumd, zum Gemmanbeur bed 31. Auf. Negia ernannt, Mrojel, 
©Orofbef, Shirmader, Ehulj, Breder, d. Hotningen, gen. 
Buene, felbjäger dom reitenben fhelbjäger- Eorps, ber Ebarafter ale 
Set. ı. verlieben, 





B ERSEAFRIOTEGUREEN x, | 
Den 7. April. 

0. Inf. Negt, als Oberft 

ber · Lieut. im 





b. — ———— — dem 2* 
mit Pen ur . geflellt. ©. om, € er 
34 —888 hen 1, Aurafſ. Reat., als Ger. ®t. & la suite des Zten 
Marde · Uan. Regie. angeſteln. 

Den 11. April. 

*26 — a a ie old Ser. Pt. tom reit. Relt- 
jäger-Gorp®, ber emwilligt. \ 
* —A Beamte. 

Qurd Verfügung bet — ————— 
Den 4. April 

Toobe, Jablmfr. 2, Klaſſe vom 2. Bat. 2, Garde ⸗Landw. Rente, 

zum Zablmelfter 1. Klafſe bei dem Füfilier-Wat. bes 2. Garbe-Pegit. J. F- 


ernannt, 
Den 5. April, — 
Babe, Intendantur-Gerretair vom IV. Armec-Corpe, zu ber Inten . 
bantur des IN. Uirmer-Eorps bericht. ? 


2. Ju der Marine 


iere ꝛc. 
anraiehe.Wenilligungen 
Dend Mpri 


Fring Wilhelm don Heffen-Rhilippstbal-Bardfeld, Ge 
bitain zur See & la suite, ben erbetenen Mbichieb mit ber Erlaubnis zum 
en feiner bisherigen Uniform mit den Abzeichen für Merabfäblebete 
erbaiten. 


— — 


Nach wee i ſeu m j 
ber vom 1. Januar bid ultimo März 1660 jur offigiellen 
Kenntnif gelommenen Zobesfälle don Offigieren und 
Beamten ber Cöniglich preußiſchen Armen 
Barbe-Gprpt. 
Geftorben tft: Am 26. Desember 1859: v. Shmeinig, Hauptmann 
im 2. Sarbe-Regt. 3. F- 
1, Armec-Corpe, 
eflorben find: Am 13. Zanuar 1860: Schrocher, Set. Pt. bes 
2. Aufg. 2. Bots. (Gtralfund) 2. Pandbm. Negte. Am 22, Mär: Deft- 
reich, Sec. Pt. bes 1. Aufg. 1. Bats. (Coniß) 24. Bande. Mepts. 
V, Armes-Eorpk. 


n 
1 


@eflorben find: Am 3, Bar BUND. Set. Br. vom 1. Aufg. 
bed 3. Bath, —X 6. die, I Um 4, Märnt Gebe don 
Mäffling ga eih, Major im 4, Drag. Wegt, und fommanbirt 
ale Mbjut. bei der 15, Di 


VOL Armee: Gorpe. 

Geftorben find: Am 7. Dejember 1850: Dr ofong. Exı. 9. vom 

1. Aufg. des 1. Bats. (Edin) 28. Landw. Regte.  Degember: Dr. 

Abs — und Watt. Arzt bes 1. Bott. Aachen) 25. Landwehr 
mente, 


——— — ——— — — — — — — — — — 


RNahweifiung . 

ber vom 1. Ronuar bis ultima März, 1860 zur ofli- 

siellen Kenntinib gelommenen Zobesfälle von penfio« 

nitten und ausgeſchledenen Offizieren unb Beamten ber 

Röniglid 5386 Armee. 

Geſtorben find: Am 2. Auguſt 1859: d. Noder, penſ. ————— 
Nittm., aggr. dem 1. Kür. Megt. Am 1. Ollober: Adams, E. 
ur Diep , zuletzt Commandre. bei 2. Bate. (Torgau) 32. Band, Mepte. | 
m 16. Oftober: Scheller, peni. Eee. Lieut. gulept im 4. Inf, Bent. 
Am 21. Oftober: v. Zpssla, penf. Major, zulept Hauptmann unb übef 
ber 1, Indal. Famp. Um 3. November: v. Neumann, heul. or jur 
Disp., zulept Hauptin. im 4. Yıyı Da. Um 5. November: d. @rol» 
mann, bınf. Major, zuleht im 9. Zuſar. Negiment, Am 9. Robember: 
2. Ralinomsty, pen. Major, zulept Chef der pormal. 32. Jufanterie, 
Heniments-Barnifon-Eompagnie. Um 26, November: Gemwening, penſ. 
Ser, Et. aulept Feldwebel bon ber dormal. 8. Dipifiond-®arnifon-Eomp. 
Am 27, November: Kaufmann, denf. Hauptmann, zukcht a la suite bes 
8. fomb. Ref. Bots. Um 4. Deſember: d. Bagensly, penſ. Beneral» 
Veut. zur Disp,, zulept Seneral«Dlajor und Commbr. ber 7, Inf, Brig. 
m 15. Deyember: ame: penf. General-Eojer, zulept Oberfi und 
Gommbr. bed 22, Inf. Negte. Am 28. Januar 1860: BPaßarge, penſ. 
Hauptmann, zulept im 5. Inf. Neat. Mn 10. Februar;: Wiebler, Set. 
Vieut. a, D., zulept im 1. Bat. (Epandau) 20. Yandm. Regt. Am 20. fie 
bruar; Blum, venſ. Mojor, pieht Yauptın. im 8. Artill. Regt. m 
25. Februar: d. Rentbe- Fink, penſ. Oberft, zulept Chef ber Ingenieur 
Abth. im En En, Am 13. Mär: Schaeffer, penſ. Prem. 


Bient., zulept ber 4. Urtillerie-Brigade aggregitt. 





'1,018,611 


@efonntmadunn. 


Bon 23. db. Ders. ab wird eine neue Stabt-Rofm@gpedition (@tabt- 
Voft-Egbebition Nr. 15) für die Unmahme und Beförderung ton Briefnoft« 
Sendungen jeber Urt unb ven Geldienbungen in Briefform bie zu bem 
Betrage don 100 Zhlrn, in ber Dranienftraße, an ber Ede des Oranien- 
Plapes, in, Wietſauteit treten. 

Berlin, den 19. April 1860. 


Der Ober-Poft-Direltor 
Schulze. 


| Tun 


‚ Zeilverwaltung beratben. 


Ricbtamtliches. 


reußen. Botsbam, 21. April. Das Befinden Semer, 
Maojellär des Königs mar auch in ber verflofienen Woche, eine 
momentane Abfpannung am i6ten abgeredinet, im Ganzen befrie: 
digend. Die Promenaden fonnten troß ber theilweife ungünftigen 
Witterung täglid unternommen werben. 

Berlin, 21. April. Er. Königliche spobeit ber Prinz: 
Regent befitigten heute das Maifer Mlegander Grenabier- 
rg und nabmen bier Vorträge bei Wirklichen Geheimen 
Rathes Illaire, fo wie des Geweral-Majord von Alvensleben 11. 
entgegen, 

— Qu der heutigen (40.) Eikung bes Haufes der Abgeord: 
neten brachte ber Finanzminiſter (für den durch Unwohlſein vers 
binberten Hanbelöminifter) einen mit Naſſau abgefchloffenen Ver: 
trag über die Bahnftreden Coblen»Meplar und Cöln-Giehen ein, 
ben berfelbe ald für Preußen befriedigend bezeichnete. Die Bor- 
lage wurde den vereinigten Kommifhonen für Haudel und für 
Binangen überwiefen. — Bei Kortfehung der Debatte über bie 
effifdhe Frage ſprachen (bid zum Echluß unfered Blattes) für ben 
Rommiffions » Untrag die Abag. v. Berg, vd. PButtfammer und 
v. Binde; gegen ben Kommiffiens-Antrag Reihenfperger (Eöln). 

— Das Boft + Dampffeiff „Beiler", aus Rapenbagen den 
19ten d. Di. abgegangen, ift in Stettin heute Vormittag mit 10 

laud ift qusgeblieben. 


— eingetroffen. 4 ya ne 
April. Das „Dresbn, Journ.“ 


öln, 20, Wril. 
chſen. Dresben, 
enthält eine Korreſpondenz aus Wien, mad welder bas öfter 
reichiſche Goubernement in feiner Untwort auf bie Note Thou— 
venel's vom 13. März das Vertrauen ausfpridt, Frankreich 
werbe feine verpflidtende Verſicherung, beireff$ der neutralen 
Diftrilte Savohens, kein früber erworbene Recht 5 beeinträchtigen, 
in ihrer ganzen Ausbehnung erfüllen, und babei zur Sprache fommenbe 
Drag nur in Uebereinftimmung mit der Eidgenoffenfhaft und ben 
ächten, welche bie Neutralität garantirt baben, regeln. 
Heute Mittag ift ‚die Erzberzogin Sophie den Oeſterreich 
am biegen Hofe zum Befud eingetroffen. 
Coburg, 19. April. Dem am 16. d. M. wieder.zufammen: 
getretenen Landtag find (außer den Nr. 95 erwähnten) noch fol- 
enbe Vorligen ber Herjoglichen — — zugegangen: 
mn Hertzogliches Dekret wegen einer weiteren Verwilligung zu dem 
Bau —* ur Ausſtattung des allgemeinen ——— eine 
Geſetzesvorlage über Edillal-Ladungen außerhalb bed Projeſſes; 
ber Voranſchlag fiber bie Unterbaltung des gemeinſchaftlichen 
Steafarbeitäbnufes. in Haflenberg und ber. Lokel⸗Correctiousauſtalt 
für das Herzogthum Coburg in — ein Gefehentwurf, bie 
Aufhebung ber ftillfchweigenben Pfandrechſe und einige damit zu: 
fanmenbängende Beftimmungen betreffend. (tk. 3.) 
Deffen. Raffel, 0. April. Der jerung&r Präfident 
Volmar ift zum Mirklicdren Geheimen Rath und Minifter bes 


Maffau. Wiesbaden, 19. April. Die Stänbeverfamm: 
mar heute über ben Einnabme-Etat bei fimanz ı ſtollegiums 
in Berathung getreten, Die Anträge bei Ausſchuſſes auf Befeitis 
gung ber Echäferei-Serbituten, der Bannrechte, wurben 

men. Der Antrag des Mbgeorbneten Dr. Braun auf Aufhebung 


| Anmern ernannt. 


des Mheinzolled und ber Durdgangszölle wurde ebenfalld ange 


nonmen, nachdem ber —— erffärt batte. daß 
über biefen Gegenftand Berbantlungen im Zuge feien. —* 
wel⸗ 


Wilhelu eg bie Aufbebung der Epielbanten, 
her Antrag nach Ichhafter Dietuffion ebenſo angenommen murbe 
nit dem rc baß bie Regierung in feinem Falle die gegen 
märtig beitehenben Spielpachtverträge verlängern möge. Bezüglich 
ber Poft bat ber Ausſchuß beantragt, die ierung wolle folde 
in eigene Regie nehmen, Der Ubgeortnete Dr. Braun beantragte 


bagegen: Die Regierung möge vorerft den Poſtlehnvertrag nicht 
erneuern, vielmehr das Nefultat der über das Peſtweſen in beiden 
Kammern vorliegenden Anträge abwarten. Die Staͤndederſamm⸗ 


noch 


lung trat biefem Antrage bei. Sodann, wurde ber — ie 
Rn. 
) 


bie Ausprägung einer größeren Maffe Scheidemünze anemp! 
— (Fr. 9. 

Baden. Rarlärube, 18. April. In der beuti Ki inig 

ber Zweiten Kammer wurde ber Bericht über das. Budget ber 
Der Kommiſſions Antrag gebt dahin 
Einnahmen mit 3,084,401 Fl. und bie MWusgaben mit 
Fl., ſomit bie Mein» Einnahme mit 2,070,790 
Fl. für jebed ber beiben Jahre 1860 und 1861 genehmigen zu 
wollen, Die ſtemmiſſion mweift barauf bin, im meldy' bebauers 
lichem Zuſtande die Rübenzuder-Induftrie fich befinde, und glaubt 
bie Großberzogliche Regierung. barauf aufinerffam maden zu 
müffen, wie billig es tet, baß bei Ausfuht von Nübenzuder über 
bie Grenzen bes Zollvereins der entrichtete Steuerbetrag rüdvergütet 
werbe. Abgeordneter Hünmieber ſchließt fi der Anficht der 
Kommifften an und ſtellt ben Untrag, die Kammer molle bes 
fhließen: „daß die Wroßberzogliche Regierung erfucht werde, bei 


bie 


. eine 
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ben —* Zollvereins- Regierungen dahin zu wirken, daß ein 
Geſetz erlaſſen werde, nach welchem bei Ausfube bon Rübenzuder 
über bie Grenzen bed Zollbereins ber entrichtete Steuerbetrag tüd: 
zuvergüten fe“, — Dieſer * wurde angenommen. 


retten, 19. April, Die Gruudſteinlegung zum Melanch- 
tbon’3 Dentmal und die damit verbundene Eiodhliche und weit · 
lice Feier iſt heute am deſſen brigem Tob e nah Maß⸗ 


gabe des bereits früher veröffentlichten Brogramms vor fi ger 
gangen. Gin an das Comite in Wittenberg gericteter telegra, 
pbilder Gruß uud Nachricht über bie erfolgte Grundfteinlegun 
bradie um Nachmittag dortber die freundliche Mittbeilung, da 
auch dort um balb ein br das Gleiche durch den PrinzRtegenten, 
in Gegenwart bes Bringen (Friedrich Wilbelm und Erbpringen von 
Defiau, erfolgt, und die Meibe durch Probft Niki vollzogen wor: 
ben fei. fr. 3.) 

Defterreih, Wien, 20. April. Die „Wien, tg." ver 
oͤffentlicht in ihrem amtlichen Theile die (bereits telegraphifch ers 
mäbnten) nachfolgenden Raiferlihen Haudſchreiben: 

Lieber Herr Wetter Erzberjog Albrecht. Üuer Liebden Mir nus- 

ipsocdhene Witte genchmigend, finde Ich ie, — vorläufig — der von 

Fonen mit aller Hingebung und bewährten Umſicht betleibeten Stelle 

als General · Gouberneut und Tommanbirenber General in Meinem Rdnig« 

reiche Ungam, dann Kommandant der IH, Armee unter Gezeugung 

Meiner banfbaren Unertenmung zu entbeben und bis auf WBuiteres init 

der Beitung der politiichen Wermaltung und des Landes + General» om 

mandes daſelbſt Weinen General» Duartiermeifter und Chef des Beneral. 

Duortiermeifter-Srabeo Feldseunmeifter Pudwig Ritter bon Benedek pros 
m ir —— — 

en, am 19. 1860, 
” Brany Zofepb m, 
nbem 


Lieber Felt zeugmeiſter Nitter bon Wenebef, RL} 
R. . Hoheit den General ber Navallerie Herrn Erzbermg Mibrecht auf 
feine Wtte von ber befleideten Stelle ale &eneral:Wouperneur und foms 


ber TIL. Urmee, torläufig entbebe, übertrage Ich Ihnen bis auf Weiteres 


Par That 


| Minifter, Abmiral 
wandirender General in Meinem nengreiche Ungarn, dann Kommandant | Vincennes beigero 


I 


bie Beitung ber politiiden Verwaltung und dee Landede Mencral · Kom. N 


manbo's bafeltft und finde zu beftimmen, daß bie beftehenden Statthalterel» 
Übtbeilungen in Eine a ei m Eipe in Ofen, melde Ihnen 
unmittelbar unterfteben wirb, bereinigt merden. , ’ 

In Haldau, Preßburg, Dedinburg und Grofwarbein find einſtweilen 
hoͤbere politiiche Beamte mit dem entiprechenden Kilfsperjonale zu dem 
Bebufe zu = dafi fie, j 
bilden, bei der Durchfübrung des neuen Orgonismus, insbeiondere ber 
Romitalsverwaltungen und det Gemeindeweſerns amleitenb und überwachend 


mitwirken. 
Es iſt Deine Abſicht, für bie Angelegenheiten der politifchen Ber: 
maltung,, fobald die neuc Orgamifirung der Statthaltetei im das Leben 
treten fein wird, Nomitatt-Berwaltungen einzuführen und tenfelden nad) 
des dormals beſtandenen Syſtems Romitat®-Eongregationen und Uus 
38 in den, — —— Verbältniffen entipredenden Juſammen · 
epungen und Wirkungskreiſen beisugeben. 
Im Einflange mit dieſen Verfügungen befehle Ich, dah — waddem 
die Gemeinde · Ordnung und die Romſtots · Verfoffung in Wirkiamteit ge 
treten fein werden, — bie Unträge in Betreff eines Yandtaged vorbereitet 
werden, bamit das in allen Aronländern einzuführende Prinzip der Belbjt- 
verwaltung dur Orts+, Bezitla« oder Romttars-emeinden, durch Yand- 
tage und Landtags- Ausſchüſſe auch im Meinem Rönigreihe Ungarn zur 
@eltung gebradt werde, i 
e an ZInffeustionen in Bezug auf die Durchführung der oben 
angegebenen Maßregeln werben Ihnen durch Meine Minier, zu Deren 
Departement biefe Auge enbeiren gehören, ertbeilt werben, 
Bin, am 19, April 1860. 


— ‚20. April. Die beutige „Wiener Zeitung“ - enthält 
— * des — und bed Minifiers 
ded Innern, die im Nieder» und Ober » Deiterreih und 


in Eteiermarf bie bisherigen Kreisbehörden auflöft und an deren 
Stelle Steuer Kommi * unter Leitung von politiſchen Brzirks: 
borftehern aufftellt. Denfelben wird ber disher den Hreisbehörben 

ftehende ausftbende MWirtungsfreis in Ungelegenheit birelter Be; 
ui — ihnen tft auch theilweiſe ein übermacender 


Mirkungskreis zugetviefen. . 

Zrieft, Mi April. Der Statthalter von Venetien, Ritter 
von Toggenburg, ift gefterm Nachts mit dem gewöhnlichen 
— ae don bier auf feinen Voten nach Wenebig zurüd: 
gefebrt. 


Verona, 18. April, Die Kommiffion zur Uebernabme ber 
lombardiſchen Depofiten bat ihre Urbeiten am täten begomen, 


Großbritannien and Irland. London, 18, April. 

Im ber getigen Eipung des Unterbaufer zeigte Sit € Napier an, 
daß er im 1d Zagen eine Mbrefie an bie Rönigin um Vermebrung ber 
Floitenreferde beantragen wird. Sir E. Wood erklärte, auf Befragen, 
deß die Megierumg ibr Mönlichites geiban babe und thum werde, um ber 
Sterblichkeit an Word von Zrubpen- und Traneportichifien zu fleuern. 
Dir, Habfield fragte den Staatsiecretait des zum, ob er bon dem 
mpf bon e morgen gehört habe (fchallendes Selächter), und 

wie bie Boligei fich bemfelben gegenüber benommen babe? Eir 3. 6, 
Bewts bebauerte, die Neugier ad ebienweriben Fteundes nicht deftie⸗ 
bigen zu fönnen. Gr wiſſe nur, daß bie Borrrei in Hampfbire fattfand, 
aber nicht, cd bie Poligel der Graffchaft jugraen war. Die Yonboner 


8 ofepb m. p. 


ohne eine bebörbliche Iwiſchen · Inſianj zu, 


Migei notürlih war nicht hienen, da der Ort außer ibrem Ber. 
* Mr. Habfteld mil willen, 06 der ſeht —324 * 
en den Friedensorer geriching einſchreiten werde? Bir X, €. Kewid 
frage mdht beantworten. Im Baufe eines rüde fiber 
ben — *** seigte Lord Valner ſton an, daß die q mit 
—5* = N eg —— Werbe.  Hord« 
am Donner en a tigen Begie eine Fr 
an bie —— richten. ” “ — Brage 


Die Boperei Heenen · Sahers fand geſtern Morgen im Beifein 
bon über 1500 Perfonen bei -UlderfbotHatt. Es war — — 
Telegramm — eine „furchtdare Schlacht“, die 2 Stunden und 
3 Dlinuten dauerte und nad 40 Bängen unentfeieben lieb. 

Daily News“ Mi das einzige Blatt, welches die oße Preis⸗ 
Boperei in feinem leitenden Theile erwähnt und mißbi igt. 

. „Der „Blobe* erflärt «8 für „Prüderie und Affectation”, gegen 
bie — * zu ſprechen. Die Sympathie aller Maffen und 
Stände für die zwei angelfächfifchen Kämpfer, benen „Leine Nation 
ein ebenbürtiged Paar au die Seite fielen fünnte*, fei nur zu 
natütlich. Leider fei bie Polizei ein Baar Minuten ju früh auf 
ben Rampfplah erfdienen, und fo werde ber Strauß ganz gewiß 
nod einmal ftattfinden. 

nereich. Paris, 19. April. Nicht die Idee von einem 

Drud auf bie Abſtimmung in Nizza bat ftattgefunden, betdeuert 
beute ber „Woniteur“ ; denu am Matte e war alles frangöfifche 
Militair tbeils nad Cannes geſchidt, theild bermetifch in die Ras 
fernen —— nicht eine franjöſiſche Uniform mar in der Siabt 
u fehen; überall nur freie Bürger mit freubeftrahlenden Befichtern ; 

berall bewunbernsmürbige Rube und Drönung von Anfang bie 
zu Ende; überall „fragte man fih, wie man Angeſichts bian 

en noch von frembem Drude reden könne," 
Der Kaiſer bat vorgeftern Nachmittags mit dem Marines 
— den Schießübungen im Polhgon von 
nt, 

Im „Bülletin des Lois” ift ein Dekret publi itt, weldyes bie 
ber nA er für Geiftliche pie Summe von 
5 Mill. zum Anlauf von Iproc. Staatsrenten verwandt wiſſen will, 

Die „Patrie” enthält folgendes Schreiben: 

Paris, 18. April, 

Mein Herr! Welegentlih ber ar er an Kranfreih be 

tedene framyöfifche und auswärtige Wlätter 

tbeilweife ober gänsliche Abtretung des Aürftentbums Bleuaco an Se. 
Majetät dem Raifer, Auf Befehl Er. Hobeit des fsüren Karl wende ich 
mid an die Wubligität Jͤres gefhäpten Blattes, um biefe Serlichte zu 
dementiren und zu berfihern, baß dis jept feine bahin abyielenden Ber 
hanblungen fattgeinnden baben no fla Au zumal bie das Aürften- 
tbum betreffenten fragen bor Ausführung des turiner Vertrages vom 
24. Märy nicht zur Sprache gefraht werden Mnnen. Indem ich Sie 
— - Brief in Ihre nächfe Nummer aufiunebmm , habe id die 
u... m 


. 


Der Dberft und erfler Adjutant Vicomte bon Granbfaigne 
20 April. Im einem von Bonifare unterzeichneten AÄrtikel 
fagt der heutige „Konftitutionnel“ bei Belbredung der Reformen 
in Ungarn, Franfreich ſehe mit Befriedigung Schritte, melde bie 
Bande zwiſchen Voͤllein und Pegierungen enger zögen und für 
Europa ein Friedenspfand feien, indem fie die Mube im Innern 
der Staaten ſicherten. 

Italien. Nad Berichten aus Palermo vom 11. Aprif 
war der Wufftand in Folge des Verrathes eines Dieners im 
Klofter von Gancia ımterbrädt worben. Obgleich in ber Stabt 
Rube herrſchte, fo zog dech täglich eine Kolonne bon 30) Mann 
Infanterie und Kavallerie mehrmals auf die nad Palermo führen« 
den Hauptſtraßen hinaus, Die Mitgliedet bed Rebolufions Aus: 
ſchuſſes, melder aus Notabeln der Stadt zufammengefeht war, find 
zum Tode verurtbeilt worden. Der Kon bat befoblen, bie Voll» 
ziehung der Strafe aufjufbieben. Die Citabelle von Veeffina war 

enötbigt, während der aufftändifchen Bewegung bier große fala: 
reſiſche Barlen zu befhießen, welche berbeigefommen waren, um 
zu plündern. 

Turin, 15. April, Die „Gapeita ufficiale del regno“ pros 
mulgirt die Geſeze vom 18. und 22. März, wonad die Brovingen 
der Aemilia und Toscana von beute ab einen integriremden Theil 
bes Stönigreiches bilden. r 

Aus Florenz, 19. Upril, wird telegrapbiid gemeldet: 
„König Vilter Emanuel bat dem Mettrennen ın ben Eascınen bei- 
gewohnt. Geſtern erhielt der König den Beſuch des Erzbiihofs 
von Florenz, der von feinem Glerus begleitet war. Heute fol 
eine roͤmiſche Deputation dem Nönige den Ehren » Degen über: 
reihen, der demfelben durch die roͤmiſchen Un’ergeichner darge» 
bracht wird.* 

Genua, 16. April. Geſtern überreichten die Studenten 
Garibalbi eine Adreſſe. In der Erwiberung auf biefelbe legte 
Garibaldi die Abtretung Sapoyens und Nizia’s bauptjäclic den: 
Klerus zur Laſt. 

kei. Aus Ronftantinopel, 11. April, wird von 
Marfeille am 19. April telegrapbirt: „Die ferbifihe Deputation 
ift von der ottomanifchen Megierung fehlecht empfangen worden. 
Lehtere ift entichloffen, fi allen Serberungen, bie fo zu Tage 
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kommen, zu miberfegen, und will eine Armee von 30,000 Wann 
bei Schumla kongentriren. Die Miebereinberufung ber Redifs 
ößt auf Schwierigkeiten, Die durch frembe Einflüffe aufgeregte 
völferung mwiberfeht fi) dem Abmarfch ber zu den Fahnen ein⸗ 
beorderten Mannſchaften. Die Bforte betreibt am hieſigen * 
eine Anleihe von 20 Millionen Fres., um ben rüdſtändigen Selb 
der Truppen zahlen zu fönnen. Wuftritte ber Unorbnung haben 
in ber griedif.tathelifcen Kirche ftattgefunden, weil Gensbarmen 
eingebrungen waren, Die Ehriften haben auf Grund ihrer Privi« 
legien Beſchwerde erhoben, und Defterreih bat ih als Schirmherr 
ber Kirche eingemifdht. — Der erfte Serretair ber englifhen Ge: 
ſandtſchaft bierfelbft, Mlifon, ift zum engliſchen Minifter-Refibenten 
in Teberan ernannt morben, Zu Ehren bes Herzogs von Bra— 
bant ir prächtige Feſtlichleiten bier ſtattgefunden.“ 
onftantinopel, 14. April. Der Warineminifter hat ans 
eorbnet, daß armirte Dampfer mährenb bed griechiſchen Oſter⸗ 
eſtes bie —— an ben ſtuͤſten des Bosporus handhaben. Der 
Herzog don Brabant bat Mbgeorbnete des belgiſchen Handels⸗ 
ftanded empfangen. Fortan müflen alle Eingaben an bie Regie 
rung 2 fein. _ 
mprna, 13. April. Am 9. d. M. find zwiſchen Chio und 
Ereta bie erfien Telegramme gewechſelt worden. Dan hofft bie 
zum Monat Juni db. J. bie ganze Linie nad Alexandrien vollendet 


u feben. 
; Yin land und Polen. St. Petersburg. 12. April, 
In der Bauernfade meldet heute ber „Delonomifche Unzeiger“: 
Die Redactiond » Rommiffion zum Entwurf de3 Projettö zur Ber: 
befferung ber Zage ber Bauern ift zum britten Abſchnitt ihrer ein 
fhlägigen Arbeiten übergegangen, nämlich zur Gobification. — 
Zum nädften internationalen ftatifiifhen Kongreß in London hat 
der Minifter des Innern das Mitglied der ftatiflifhen Sertion 
beä central: ftatiftifchen Eomite'd mabstt und ben Rebacteur 
berfelben Section, von Bufchen, befignirt. (5. B. 9.) 
Dänemark. Kopenbagen, 19. April, Der Kultus: 
Minitter Biſchof Wonrad ift heute von Paris zurüdgelebrt. 


Mien, Sonnabend 21. April, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die Einlöfungsfriit für die auf Conventionsmünze lautenden Bant- 
noten zu eim, zwei, fünf, zehn, fünfzig, hundert unb tauſend Gul⸗ 
ben ift bis Ende September verlängert worben. 

Yonbon, freitag, WO. April, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
In ber heutigen Eikung bes Oberhauſes verihob Lord Nor» 
manbn bie Einbringung feiner, bie Pribab⸗Korreſpondenzen zwifchen 
Cowley und Ruffell tadelnden Motion auf künftigen Vrontag. 
Lord Eomley wird zur Vertheibigung feines Verhaltens in biefer 
Sikung zugegen fein, 

Am Unterbaufe erwiderte Ruffell auf eine besfallfige In— 
terpellation Lyall's, Spanien babe auf die Vorfielungen Eng- 
lanb& verfprodyen, als Erſatz für die ihm im Handelsvertrage be: 
milligten Vortheile Mobificationen in den Schifffahrtögeiehen zu 
gewähren, 

Zondbon, Sonnabend, 21. April, Morgens, (Wolff's Tel, 
Bur.) Nah ber heutigen „Preffe* hätte frankreich ben Mächten 
einen Kongreß vorgefchlagen, nicht um bie Schweiger Frage zu 
regeln, Sondern behufs Revifion der europäiſchen Verträge. 


Marktpreise, 
Berlin, 21. April 1860. 

Zu Lanıle: Roggen 2 Tbir. 5 Sgr., auch 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. 
und 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Grosse Gerste 1 Thle. 27 Sgr. 6 Pf., auch 
1 Thlr. 26 Sgr, 3 Pf, Kleine Gerste 1 Thlr, 22 * O Pf. Hafer 
1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thir. 11 Sgr. 3 Pf. und 1 Thlr. 
& Sgr. 4 Pf, 





Berliner Getreidebörse 
vom 21. April. 

Weizen loc 65—75 Thir, pr, 2100pfd. 

j —X loco 49 — 51 Thlr. pr. Aptad bez., Frühjahr 48; — 44 
bis 48% Thir, bez. u. G,, 481 Br,, Mai-Juni 485% Tbir. bez. u. Br. 
48; 6, Juni-Juli 448% Thlr. bez. u. G., 484 Br, Juli-August 49 
bis 48% Thir. bez, u. G. 48} Br. 

Gerste, grosse und kleine 39 45 Thlr. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 29 — 31 Tblr., Liererung pr. Frühjahr 29% Thlr. bez. 
u. 6., Mai-Juni 29% Thir. bez. u. G. Juni-Juli 30 Thlr. Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr. 

Rüböl loce 10% Thir. Br, April-Mai 10% — — Thr. bez. u, 
Br., 10%, 6., Mai-Juni {ff Thlr. bez. u: &., 10% Br, Juni - Juli 
11 Tbir. bez. u. Br., 104; G, September-Oktober 113—% Tblr. bez. 
u @, 11% Br, Oktober-Novbr. 11% Thlr, bez, u. G,, 11% Br. 

Leinöl loeo 10% Thir., Lief. 10% Thir. 


Spiritus loco ohne Fass 17% Thir. ber, April- Mai 17% —ı —% 


Thlr. bez. u. Br., 175 @, Mai-Juni 17%—$—% Thir. bes, u, Br., 
1% 6, Juni „Juli 18% Thlr. den. m. Br. 18 X Juli - August 18$ 
r, LP 


Br., 184 @., Aug.-Sept. 18; Thlr. o 
Weizen in fester Haltung. — Die Umsätze in Roggen sowohl in 
loco wie auf Termine waren beute nicht bedeutend, da es an .- 
den Abgebern fehlte, die einen Eindruck auf die Preise und die Aus- 
dehnung des Geschäfts bewirken konnten, Die Nachfrage blieb auch 
etwas eg so dass die Preise sich nur auf ihrem gestrigen Stand- 
pe est behaupten konnten. — Rüböl bei stillem Geschäft fest be- 
ptet. — Spiritus loco fest und etwas besser bezahlt, nahe Termine 
unter Schwankungen billiger verkauft, spätere bei leblosem Geschäft 
schwach hehauptet. 





Leipzig, 20 April. Leipzig - Dresdener 2065 6. Löbau-Zit- 
tauer Lit. A. 37% 6.: do. Litt. B. —. Magdeb,-Leipziger 177 6. 
Berlin- Anhalter Lit A. u. B. —. Berlin - Stettiner — Cöln- Min- 


Thüringische 974 G. Friedrich - Wilhelms - Nordbaho —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 42%G. Braun- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank Actien 78} &. Oester- 
teiebische Spros. Metalligues — 1854er Loose —. 1Böder Natio- 
nal-Anleihe br G. Preussische Prämien- Anleihe — 

* Konstantinopel, 10. April, Wechseleours: Londen 3 Mt. 
118 — 117 Piaster; Marseille 188 — 1875 Piaster. Wien 355 Piaster; 
Triest 350 Piaster; Livre Anglaise 1194 — 119 Piaster; Livre Turque 
108— 117% Piaster; Napoleonsd’or 95; $ Imper. 96%; Dueat 3 
Carbovantz 184; Agio metallique 17. 


Bresian, 21 April, 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags. (Tel, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75';,Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 81% Br. Oberschlesische Actien Lit A. u. C. 
118% Br.; do. Litt. B. 110% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., dpror., J Br.; do. Litt. F., Aproa- edt @.; do. Lit. E. 
ö4proz., 72% Br. Onal-Ödnrberger Stamm-Actien —. Neisse-Brieger 
Actien 54 Br. Oppeln-Tarnowitzer Stamm - Actien 29% G. Preussi- 
sche Sproz. Anleihe von 1859 103x & 

Spiritus pr. BO00 ar Tralles 16%; Thir G. Weizen, weisser 
63- 86 Sgr., gelber 63 — 83 Sgr. Roggen 53 — 62 Sgr. Gerste 
42—52 Sgr. Hafer 27-34 Sgr. 

a örse war flau und die Course weichend bei geringem Ge- 
schä| 

Stettin, 21 April, 1 Uhr 41 Minuten Nachmittags. ıTel. Dep. 
d. Staats- Anzeiger.) Weisen 7176 bez, Frühjahr 75} bez,, vor- 
pomm, 76 bes. u. G., Mai-Juni u. Juni-Juli 75 @. Roggen 464 —47, 
April 47 bez., Frübjahr 46 bez. u. Br., Mai-Juni 45% Br., Juni - Juli 
45% bez, u. Br., Juli- August 45% — 46. Rübäl 10% — % bes, April- 
Mai 10%, September - Oktober 11% Br. Spiritus 17%, Frühjahr 7% 
bez., Mai-Juni 18 bez. u. Br., Jani-Juli 18% ber., Juli-August 18% Br. 

Hamburg, 20. April, Nachmittags 2 Uhr 58 Min. Sehr be- 
schränktes Geschäft, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Aetien 69%. Vereinsbank 9 
Norddeutsche Bank +2. National - Anleihe 58}. Iprot. Spanier 42, 
iproz. Spanier 33 & Stieglitz de 1855 —. Disconto 2}. 


dener — 











London lang 13 Mk. $ Si. not, 13 Mi. 1% Sh, bez. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh. not, 13 Mk. 3% Sh. bez. Wien 102.75. Amster- 
dam 35,90. 


Getreidemarki. Weizen loco Inhaber höher haltend, Käufer 
bewilligen gern letzte Preise; ab auswärts fest aber ruhig. Roggen 
loeo und ab auswärts unverändert. Oel, Mai 235, Oktober 25%. Kaffee 
unverändert und ruhig. Zink 500 Ctr. loco mit Termin 13%. 

Frankfurt on. M., 2. April, Nachmittags 2 Uhr 39 Misuten. 
Oesterreichische Fonds und Actien auf höhere Wiener Notirungen und 
günstigere Berichte beliebter bei ziemlich lebhaftem Geschäft. 

——— Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 106%. Lüudwigshafen-Bexbach 126%. Berliner Wechsel 
105%. — Wechsel 88}. Londoner Wechsel 1163. Pariser 
Wechsel +2%. iener Wechsel 81%. Darmstädter Bank - Actien 153. 
Darmstädter Zettelbank 223. Meininger Kredit - Actien 615. Luxem- 
burger Kredit - Bank 70. Iproa. Spanier 14%. ipros. Spanier 347. 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 444 Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 52 Öproz. 
Metalliques 50. Atproz. Metalliques 43%. 1854er Loose 69. Oester- 
reichisches Natienal - Anlehen —. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 244. Oesterreichische Bank-Antheile 751. Oester- 
reich. Kredit - Actien 164. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 1374. Rhein- 
Nabe-Bahn 42. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. W$; do, Lit C. — 

Wien, 21. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Bürse geschäftslos. 

öproz. Metalliques 649,40. Aiproz. Metalliques 61.40 Bank-Actien 
860. Nordbahn 199.00. 1854er Loose 45.00. National-Anlehen 79.40 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 278.00. Credit - Actien 186 50. 
London 132.75. Hamburg 100.75. Paris 53.00. @old 133,00. Elisz- 
bethbahn 182.00, Lombardische Eisenbahn 155 00. Neue Loose 102,50. 

Amsterdam, 20. April, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 

Aproz. österreich. National - Anleihe 55%. I u Metalliques Lit. 
B. 71%. 5prot. Metalliques 48. ä4proz. Metalliques 255. 1proz. 
Spanier 35%. 3proz. Spanier 44%. Öproz. Russen dor. Sprez. Russen 
Stieglitz de 1858 994. Mexikaner 20%. Holländische Integrale b4.%. 

Getreidemarkt. Weizen unverändert. en in Terminen 
lebhaft. Raps, Mai 68, August 70, Oktober 71. Rüböl, Frühjahr 38, 
Herbst 40}. 


a 
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enden, 20. April, Nachmitlags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Baur.) 


Consols 94}. Iproz, Spanier 354. Mexikaner 213. - Sardinier R4. 
Aprox. Russen 108. 44proz. Russen 47 

Getreidemarkt, Englischer Weizen zu Montags - Preisen ver- 
kauft, fremder nominell; Hafer zu höchsten Montags - Preisen gelragt. 

Liverpool, 20. April, Mit 12 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Baumwelle: 10,000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert, 
Wochenumsatz 59,410 Ballen. 

Paris, 20. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) Die 
äpros. eröffnete zu 70.20, fiel, als Fuss; von Mittags 12 Uhr 95 ge- 
meldet waren, auf 70.10, stieg auf 70.25, wieh, nachdem Consols von 
Mittags 1 Uhr Y4j eingetroffen waren, auf 70 und schloss wenig lest 
und unbelebt zur Notiz. 

Sehluss-Course : 3proz. Rente 70.05. Aproa. Rente 96.00. Aprez. 


Spanier 3} fproz. Spanier 35%. Oesterreichische Staats-Bisenbahn- 
Actien 528. esterreichische Credit- Actien 372 Credit mobilier- 
Actien 781. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Scribe. Mufil von Auber. Balletd vom Rönigl. Balletmeifter 
P. Taglioni, 
ittel»PBreife. 
Im Schaufpielhaufe. (106te Abonnements+ Vorftellung.) Eli⸗ 
fabetb Eharlotte, Schaufpiel in 5 Alten von Paul Hehſe. 
ſtleine Breife. 


Montag, 23. April, Am Opernhaufe. (107te Schaufpielbaus- 
Abonnements : VBorftelung.) Die Jungfrau von Orleans, Ros 
mantiſche Tragödie in 5 Wbtheilungen, von Schiller. 

leine Breife. 

Im Schaufpielhaufe. Keine Vorftellung. 

Dienftag, 24. April. Im Opernhauſe. 1Bdifte Vorftellung.) 
Ezaar und Alnmernan, Romifhe Oper in 3 Alten, von Lorking. 
( von Bukowies vom K. K. Hof-O:perntheater zu Wien: 
Ejaat, ald Gaftrolle.) 

Mittel:-Preife. 





Königlide Schanfpiele. 
Eonntag, 22. April. 
Die Etumme von Portici, 


m DOpernhaufe. 
roße Oper in 5 Abtbeilungen, von 


m 
Elifabeth Charlotte. 

Kleine 
(8Ofte Vorftellung.) 


Schauſpielhauſe. 
Breit Schauſpiel in 5 Alten, von P. Heyfe. 
teife. 
Der Billet- Verlauf zu ben Dienftagd» Vorfielungen beginnt 
Montag, ben 23. April, 


(108te Mbonnementd + Vorftellung. ) 





Deffentliber Unzeiger. 


[743] Srlebigter Stedbrief. 

Der binter ben Privatboumeißter Otto Morip 
Erwin Ebeobor Kranke aus Slegendorf bei 
gem unterm 11, db. M. erlaflene Stedbrief 
ift erledigt, . 

Berlin, den 16, April 1860. 

KRöniplied Stadtgericht. 
Abtbeilung für Unterfuhungdfaden. 
Rommiffien I. für Vorunterſuchungen. 


MM) Erlebigter Stedbrici. 


Der binter dem Kellner Albert Suftap 


Bubmwig Bartuf am !äten d. M. 
Stedbrief ift erledigt. 
Berlin, den 18. April 1860. 
Röniglihes Etabtatrict. 
Mbtbeilung für Unterfugungsiaden, 
Kommiffien Il. für Vorunterluchungen. 


erlaflene 








1759) Befundener Leichnam. 
Um 1Ttem dieſes Monats if im alten Schaf ⸗ 
raben im Zbiergarten unweit ber Berlin⸗Char · 
ottenburger Ebauffee ein unbelannter männlicher 
Beihnam gefunden worden. Der Verſtorbene 
war eiwa 2" groß, 25- 30 Jahr alt und von 
kräftigem Rörperbau, bie Haare find ſchwatz, bie 
Stirn ift frei, die Hugenbrauen ſchwarz, bie 
Rofe Mein, Mund und Kinn gewöhnlich, Zähne 
vollftändig, Schnurr», Ainn« und Badenbart 
ſchwarz, Wefichtsbilbung rund, Belleibet war 
ber > in mit einem blaufattunem Hemde, 

ußlappen, kurzen Stiefeln, Holen, Wehe und 

ade, jämmtlih von braumem englifchem Leber, 

ofenträgern bon Leber, graufattunem Halsltuch 
mit braunen Streifen. Zu ben Taſchen fanden 
fi ein leeres Wortemonnate, ein buntes fattu- 
nes Taſchentuch, Haarkamm und Taſchenmeſſer 
mit Hornſchaale. 

Alle diejenigen, welche von ber Perſon bes 
Berforbenen ober ber Beranlaffung feines Zobes 
Stenntnik haben, erben aufneforbert, bierven 
ung fchrifilic oder mündlich. fpäteflens in dem 


bierzu 
aufben 1. -. +2 Vormittagt 


2, 
im Gerichtsgebäude, Rirchbofäftrahe 2, Wer 
drözimmer Ar. 1, anberaumten Zermine Mit- 
tbeilung zu madıen, i 
Ebarlottenburg, den 19. April 1860, 
Königliche Rreisgerihti-Rommilfion. 


1125] Rotbmwenbiger Verkauf. 
Bon bem Königlichen ſtreisgerichte zu Star⸗ 
gard in Pommern fo 


Breiten Straße Ar. 15 belegene, im Hypothelen · 
buche ber Häufer des Zobanntöbegiris Band 9 
Mr. 2 verzeichnete, ben Schuhma @ilbelm 
Gottlob Heyerſchen Ebelenten gehörige Wohn» 
baus mit Wieſe und Weibeahfindung, abgefhäpt 
auf 6703 Zblr. 10 Bar. zufolge ber nebft Hupo- 
tbefenfchein in ber Wegiftratur einzufebenden 


age: 
am 1 September 1860, Vormittags 


11 Ubr, 

an ordentlicher Werichtöftelle fubbaftirt werben. 

Alle unbelannten Meal + Brätenbenten werben 
aufgeforbert, fi bei Wermeibung ber Bräflufion 
fpäteftens in biefem Termin zu melben, 

Gläubiger, welde — einer aus dem Hydo · 
thelenbuche wicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Raufgelbern Befriebigung fuchen, haben ſich 
mit ihren Anſprüchen bei dem Eubbaftationd- 
gerichte zu melden. 


[761] Subbaftationspatent,. 

Die dem Kaufmann C. Feigenfpan, bem u 
enieur Wilbbagen und dem Schloffermeiiter 
F Fiſcher gebörige, bierfelbft unter ber Rum 
mer 1409 belegene, im Hypothekenbuche Banb 
40 Seite 193 eingetragene Maſchinenfabrik nebft 
ubebör, abgeihäpt auf 33, Zblr., zufolge 
er nebft Hypothelenſchein in unferm Büreau II, 
einzufebenben Tore, fol 

am 8 Nobember 1860, Vormittags 


11 Ubr, 
an biefiger Werichtöftelle, ſchuldenhalber ſabha⸗ 
flirt werben, 

@läubiger, welche wegen einer aus bem Hyh⸗ 
potbefenbudhe nicht erfichtlichen Nealforberung 
aus den Raufgelbern Befriebigung fuchen, haben 
ihren Unfprud bei bem Subbaflations + Bericht 
anıumelben. 

Der feinem Wufenthalte nah unbekannte 
Raufmann E. Feigenfpan wird bierdurd bor- 
geladen. 

Rorbbaufen, ben 11. April 1860. 

KRöniglibet arciegericht, I. Abtheilung. 


[2955] ee — au Be g 
er Hotel» er J. alt gu Berlin, Jeru⸗ 
—— Nr. 36/37, hat gegen ben cher 
maligen &utöbefiper C. Joedede, zulcpt zu Etondt 
bei Jnowraclam wohnhaft, aus dem bon bem 
Bepteren arceptirten Wechſel tom 3. November 
1856 auf Zahlung von Zblrn. nebft 6 pEt. 
infen feit bem 3. Zanuar 1857, 2 Thle. 5 Bar. 
oteflfofen und 5 p&t. Propifion Rlage er 


oben. 
Diefe Klage ift eingeleitet worden, unb mwirb 


dat zu Stargard in ber | ber Werflogte €. Joebede, ba fein Mufenthalt 


unbelannt ift, hierdurch Öffentlich aufgeforbert, 
in bem zur Rlage» Beantwortung und meiteren 
möünbliden Ber er 

aufben 9. Juli 1860, Vormittags 

11 Ubr, 

bor ber a ge Deputation im Etabdt- 
ie Tage t, Zübenftraße Nr. 59, Almmer 

r. 46, anberaumten Termine pünktlich zu er · 
feinen, bie Klage zu beantworten, etwaige Jeu · 
gen mit zur @telle zu bringen unb bie Urfun- 
ben im Original einzureichen, indem auf fpätere 
&inreben, melde auf Thatſachen beruhen, im 
Laufe der Inſtanz feine Mülfiht mehr gencm- 
men werben fann. 

Erſcheint der Werklagte €, yo nicht 
pünktlich zur Beftimmten Stunde, jo werben 
in ber Alage angeführten Zbarfadhen und Urfun- 
den auf Untrag bes Klägers in contumaciam 
für augeftanten und anerkannt erachtet und was 
den Rechten nach daraus folgt, wirb im Erfennt- 
nik gegen ihn ausgeſprochen werben. 

Berlin, ben 28, Dezember 1859, 

er Stabtgericht, 

Abtheilung für Eibilfachen. Projeß-Deputation II. 


[7149 Proelama 

Es ift bei une auf Amortiſatlon bes angeblich 
bernichteten ober verlorenen von dem bier mohn« 
jenen Dr. med. Julius Schwarßg unter bem 

4. Juli 1853 an bie Orbre bes Fräuleins 
Hermanbine von Wartenberg (fpäter berebelichte 
und feparirte Ranzlei » Affiftent Eholevius) bier 
felbt über 700 Thlr. ausgeftellten Fa — 
welcher entweder anf Sicht oder ein Jahr a dato 
gelautet bat, angetragen worden. 

Der unbefannte Inhaber dieſes Wechſels wird 
bierburd aufgefordert, denselben binnen 3 Bios 
naten, fbäteftens aber in bem 
ouf dem 1. September er, Vormittags 


11% Ubr, 
im Stabtaerichte-@ebäube, Nübenfirahe Nr. 58, 
Almmer Wr. 11, vor dem Seren Gtabtgerichte- 
ath Grieben — Termine borzulenen, 
mibrigenfalld berjelbe für fraftlos erflärt mer 
ben mirb, 
Berlin, ben 6. April 1860, 
Königlihes Stadtgericht. 
Mbibeilung für Kivilfacden, 
Drputation für Kredit oc. und Nachlaßſachen 


1745] 

In dem Ronkurfe über das Bermögen des 
@utöbefiperd Carl vd. Boedmann zu Rudnia 
merben alle diejenigen, welche an bie Maffe An- 
fprücde ale Konfursgläubiger machen mollen 


aufgefärbers, ihre Uniprädhe, diejelben 
mögen bereits rehtebängig fein ober nicht, mit 
bem dafür verlangten Worrecht, bis zum 2bften 
Mai ee. einfhließlid bei uns (briftlich ober 
N Protofol anzumelden unb bemnädit zur 


dierdur ch 


rüfung der fämmtlichen innerhalb ber gedachten 
ri angemeldeten forberungen, fo mie nad 
zur Meftellung des defini Verwal 

tungsperfonais auf 

ben d Juni c, Vormittags 10 Ubr, 
dor dem Rommiffar, Seren Krelsgerichtsrath 
Senke, im Meinen Berbanblungsyimmer des Ge · 
richtegebäubes gu erſcheinen. Nah Abhaltung 
dieſes Termins mirb — * mit ber 
DVerbandfung über ben Attord verfahren werden. 

"er feine Mumelbung ſchriftlich eimreicht, 
hat eine Abjchrift berjelben und ihrer Anlagen 
beisufügen. ö 

Jeder Gläubiger, welchet wicht in unſerem 
Umtsbeyirke feimen Wobnfip bat, muß bei der 
Anmeldung, feiner —— tinen am biefigen 
Drte wehnhaften ober zur Pragid bei und be 
rechtigten Bebol gten beflellen und zu 
den Wften anzeigen Wer bied unter 
läßt, kann einen Beſchluß aus bem Grunde, 
well er dazu nicht dorgeladen werden, nicht an« 
fechten. Denjenigen, melchen es bier an Belannt- 
fait fehlt, werden bie Nedts-Untoalte Sue 
Henning, Simmel und Zufigratb Kroll zu Sad 
waltern borgefhlagen. J 
xborn den 14. Upril 1860. j 

Könialihes Nreitgericht. Erfte Abrbeilung. 


Kb). 

> dem Kontkurſe über bas Vermögen bes 

Kaufmanns Aren Hirſchberg bier haben 

4) der Kaufmann J. fenberg in Berlin eine 

Forderung von 3 Zhlr. 7 Epr. 6 Bf. Pro · 

sehtfohen und Probiſion, 

die Handlung M. Eurjel & Gemp. in Han 

5 eine Wesfelſorherung bon 206 Zblr. 
ab 

der Kaufmann Joh. Heintich Fiebler sen. 

in Neichentah eine Wecfelforberung bon 

417 Zblr. und Forderungen bon jufaınmen 

23 Zhlr. 16 Sgr. Protefloften und Pro · 


vifi 
W. Brint Söhne in Blab- 





2 


* 
= 


on, 
tie Sanblung , 
ka eine Werbfelforberung don 185 Zhlr. 
2 Egt.. . 
ter e. * eined Vorrechts 
nachtraalich angemeldet. 

Der Zermin zur Prüfung dieſer Forderungen 


iR auf j 
den 7. Mai b. 3, Nachmittags 4 Ube, 
is unferem @erichtslonl, Zernindzimmer Nr. U. 
vor dem underye chueten Rommiflar anberaumt, 
woben die @läubiger, welche ihre Horberungen 
angemeldet baben, in fenntmif geicpt werben. 
Oxtelätung. has 17. April 1860. 
igliches Are ht. 
Der Rommiffar bes Ronkuries. 
v. Haffenbad. 


ı 


- 








191] Betanntmadhung. 

Au bem Monkurie über das Vermögen bed 
je Herrmann Etreiber zu Brig ifl 

t anbiung umb Geſchlußfaſſung über einen 

neuer Termin 
den 14. Mai db. J. Vormittags 
10 Ubr, 

‘or dem unterzeichneten Sommiflar im Zer- 
mindjimmer Wr. 8 anberoumt worben. Die 
-Betbelligten merben bierbon mit bem Bemerlen 
in Renntnih gefeht, dab alle feſtgeſtellten 
ober vorläufig jugelaflenen Morberungen ber 
Sontursaläubiger, ſoweit für biefelben weber 
eim Worrecht, mod ein KHopotbefentecht, Pfand · 
recht oder anderes Abſonderungsrecht in An · 
ſpruch genommen wird, pur an 
der Beldluffaffung über ben Allord berechtigen. 

Zeiß. den 14, Mpril 1860. 

Rönipliches Areisgericht. 
Der ar Fi bes Ronkuries. 


auf 


ernbt. 





1676] Proelama 

Alle, welche an den Nadlaf des am 4. Juli 
1782 zu Borna in Sachſen gebornen und am 
22, Februar d, 6. zu ibbom berftorbenen 
Nittergutäbefiperd Carl Philipp Anton bon Nor: 
mann, eines Sohnes des Röniglih Soͤchſiſchen 
Sieutenantd Carl Friedrich von Normann und 
deilen Ehegattin Bernbardine Antoinette Augufte 
geb. v. Schönfelb, namentlich am die dazu gebd+ 


rigen, im Gicfigen Kreife gelegenen Büser vibbow, , 


Stoß und Riein @rubnow und Bra Banyelvig 
e, pert,, bie Hälfte des ſ. q er ders 
in der Moldviger Felbmark bei @ingft und bas 
in dem Gute Gribdebig beftätigte Bebnsabfin- 
dungefapital, betreffend die Zehn üche ber 
Linie bes Erblafiers an Zribbebig, fei c# als 
Erben ober Benatare, fei ea als Gläubiger ober 
Behnöfolger oder aus irgend einem anderen 
Mechlögrunde Forberungen und Unfpräde gu 
haben bermeinen, werden Behufs Ermittelung 
der Erben und etwaigen Rehmsberechtigten, fo 
mie zur 
ben, b in einem ber auf 
ben 24. April, 15. Mai und5. Juni d. 3. 
jedesmal um 12 Uhr Mittags, 
im Rönigl. Rreiszerichte bierfelbft anberaumten 
Termine anzumelden und zu bewahrbeiten, bei 
Strafe des Ausſchluſſes 
Bergen, den 2. April 1860. 
Rönigl. Kreiegeticht. I. Mbtheilung. 


[756] Ebiltallabung. 

Seiten ber unterzeichneten Webörbe ift mit 
öffentlicher Worlabung der Erben und @läubiger 
der am 30. Januar 1801 in Unnaberg gebore- 
nen und am 15. Wuguft 1855 zu Rodlig ab 
intestalo verftorbenen Ghegattin des bormaligen 

Örfter& Herrn Ehriftian Irledrich Breher, jeht 

inwohners zu Zöhftadt, Jobannen Ebrifliomen 
Breyer geborenen Pörtrich, auf Antrag ge- 
nannten Brebers zu verfahren beichloffen worden. 

Gerichisamtewegen werben daher alle unbe» 
Tannten und diejenigen Erben ber genannten 
Vrcher, melde ſich zur at noch nicht allbier 
gemeldet haben, fo wie Ale, melde als Slau · 
diger oder fonflige Berechligte an bie Verlaffen: 
ſchaft der Breher Unfprüde zu daben glauben, 
bei Verluſt ihres Erbrechts und der ihnen fonft 
nod ea an erwähnte Verlaſſenſchalt zuſtehen · 
ben Uniprüce, auch ber Rechtswohlihat ber 
Wiebereinfegung in den vorigen Stand, bier 
durch sffentlich vorgelaben, 

ben dreizebnten September 1860 
an biefiger &erihteamtöftele bes Besirlögerichts 
"in Verijon, beyiebenblih durch ibre Vormänder 
oder burd idee fonftigen geſeßlichen Vertreter 
ober durch nebörig. Ienitimrie und infiruiute Be · 
bolmwädhtigte zu erſcheinen, iht Erbrecht und ibre 
etwaigen Tonfigen Unfprüde anzumelden und 

ebörig zu beicheinigen mit ben beftellten Nach- 
aß Vertreter und noch Befinden unter einander 
rechtlich zu verfahren, binnen 6 Wochen zu be- 
(lichen und ſodann 

den breißigften Dftober 1860 
des Altenſchluſſes, jo wie 

den breisebnten Degember 1860 
der Bekanntmachung eines Grtenntniffes, welches 
für den Fall des Außenbleibens Mittags 12 Ubr 
für befannt ht geachtet werben mwirb, ge- 
ohrtig & i j 
Zur Unnabıne künftiger übungen und au 
festigungen find Bebollmoͤchtigte albier zu be 


ftellen. 

Uehrigend wird noch befannt gemacht, baf 
aldier bereits ber Ehemann und eimige Me 
ſchwifer der Breber an bat von ibr —— 
5 Unfprüce ald Erben gemacht haben. 

Roclig, den 12, Upril 1860. 

Das Königlich ſachſiſche Gerichteamt im bafigen 
Bezirksgericht. 


Rrauße. 





1755] Deffentlide Beriabung. 
Der vormalige Erb- und Bebnautsbefiger 
obann Friedrich Munb 

aus Gohriſch bei Aönigitein bat in einer wiber 
benfelben wegen gewaltſamer Störung des Haus · 
friebens bier anbängigen — ng ſeinet 
Vernebmung ſich entzogen; auch if berfelbe 
über einen fbäter negen ibn angezeigten burd) 
—— derübten Betrug zu bernebmen, 
achdem nun ı. Mund bon Dresden, wo er 
fi zulept aufzebalten, poligeilih ausgewiefen 
worben if, mo er fih angeblich nach Wörlik 
ober — zu weuden beabfichtigt bat, 
und da beflen gegentwärtiger Mufentbalt nicht 
u ermitteln geiclen it; % wird berfelbe an 
ur Öffentlich vorgelaben, behufs feiner Ver» 
nebmung im ben tiber ibn bier ambängigen 
Unterfodungen an biefiger Gerihtsamtäftelle 
fi zu ſifliren. 

Augleih wird auch an alle Ariminal» umb 
Poligelbehörben, denen 1. Mund's bermaliger 
Aufenthalt bekannt fein follte, andurch bas 


ftelung des Schuldenftandes gelar 





Vieniiergebeufte Befuc gerichtet, dat ich et Ike unig 


eine furze Notiz anber gelangen zu laffen. 
Pirna, den 14. April 1800. 
Röniglih ähkidıs Gerichtsamt. 
Der Wingelribter: 
Schuſter, Aſſeſſot. 


602] Befanntmadung. 


jet 
Die Beieitigung des Mobers von ben dies ⸗ 


jährigen Mäumungsarbeiten ber Spree unb ber 
damit in Werbindung ftebenden @räben foll im 
Wege der Submilfien erfolgen. 
Es wirb bieferbalb auf die im unerer Be 
ger zur Einfiht ausliegenden Bebingungen 
ejug genommen und der Einreichung ber Sub« 
miffionen bis aum 27, d. M. entgegengefeben. 
erlin, ben 12, April 1860. 
Könialiche Minifterial Bau · Kommiſſion. 
Beblemann. Rieß. 








[747] Verpachtung 
ber Ebauffeegeldigebeitelle gu 
Birlenbein bei Prenzlau. 

Die an ber Berlin » Prenglauer Runfiftrafe 
belegene Ehauffergelbbebeftelle zu Birkenbain bei 
Prenzlau foll vom 1 Juli er. ab alternatie auf 
1 Zabr mit ſiuſchweſgender Verlängerung und 
2 p&t, jährlicher Steigerung, oder auf 3 Jabre 
obne Steigerung, vorbebaltlih bes böhern Zu · 
{hans anderweit bon uns berpadtet werben, 
zu welchem Iwede wir einen Termin auf Mon» 
tag, den 7. Mat d 3, Vormittags 
10 Ubr, in unferem Geſchäftelotale angefept 
haben. Nur tisrofitionsfähige Vachtluftige, 
melde mindeftens 200 Zblr. baar oder im 
Stantspapieren zur Sicherheit ibrer Webote, 
vorher bei und niedergelegt haben, werben zum 
Bieten zugelaffen. Die näberen Licitations · und 
KRontrafts Vedingungen idanen von heute ab 
täglich während der Dienfidunden in unjerer 
Stegiftratur eingejeben werben. 

Prenzlau, ben 18, Upril 1860. 

Adnigliches Haupt-Steuer-Amt. 





% 

Brennbolz + Verlauf. 
onnerftaa, den 2öften d. Mte,, 

Vormittags Ib Ubr, 
follen in dem Safıbofe zum Rürften Blücher am 
Webdingeplape in der Mollerſtraße bei Berlin 
folgende Hölger aus bem forftrevier Zegel unter 
den peiröhnlichen Bebingungen und gegen % 
boare Anzahlung bes Kaufgeldes tet freier fton. 
furreng öffentlich berfteigert werben: 

1) Aus dem’ Belaufe Tegelſee circa 295 
Alfır. rindſchaͤliges Riefern » Web: 68 
Kifte. bedgl. runde Anüppel und 217 lite. 
Riefern-Etubben. 

2) Uus dem Belaufe Hermedorf circa 
15 Rlftr, rindſchaliges Mefern · Rlobenholg, 
434 aifit dergl. runde Rnüppel und 78 Rlftr, 
Klefern · Stubben. 

Die Belaufsförfter find angewieſen, dieſe Hdl- 

zer Raufluftigen im Walde borzugeigen. 

Zegel, den 12, Mpril 1860. 

Der Oberförfter 
Seibel. 


(3541 . 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 
Bei heutiger Wusloofung der pro_1B60 zu 
amoetifirenden Prioritäts-Heilen und Obligatis · 
nen * Sberſchlefiſchen Eſenbabhn find gerogen 
worden: 
1) Bon ben Prioritäts-Actien litt. A. 31 Erüd, 
und mar bie 
Mr. 43. 182. 248. 308. 328. 396. 494. 503. 
662. 760. 805. &4. R69, 897. 1034. 1073. 
4084. 1310, 1622. 1620, 1750. 1786. 1869. 
. an 2064. 2361. 2807. 3152. 3187. 3235. 
3378. 
2) bon den Prioritäts » Aetien litt. B. 76 Etüd, 
und zwar bie 
Rr. 330. 370, 479, 601. 681. 872 891. 1019. 
1021. 1298. 1792. 19W. 21%. 2460. 2611. 
3871. 3061. 3256. 3276. 3285. 3310, 4025. 
4330, 4269, 4511. 4602. 4618. 4795. 5062. 
5102, 3110. 5318, 5526. 5570. 5752. 5769. 
5,866. 5892. 6642. 6653. 6697. 6796. 6884. 
6917. 6927, 7185. 7426, 1917. 8306. 8392, 
8510. 8738. 8712. 8801. 8826. 8880. 8921. 
9179, 9194, 9214. 9280. 9353. 9432. 9501. 
504. 0. 9705. FRI. 9802. 10,567. 
10,931. 11,247. 11,754. 11,591. 12,185. 
12,226 


[680] 





3) ton ben Prioritäls- Obligationen liu. €. 
65 Brüd, und mar bie 
Ar. 53. 207. 222. 427. 479. 636. 64. 884 
911. 927. 1044, 1235. 1265. 1636. 1666 
- and: 2474. 2249. 2498. 26714: Dad, A, 
3096. 3211. 3274. 3652. 3662. 3900. 363 
3967. 3979. 4401, 4566. 4735. 4785. 4908, 
6097. 6194. 6213. 6272. 6399. 6647, 6681. 
6881. 7045. 7331. 7415. 7441. 7580, TR33. 
7913. 7945. 8119, 8370. 8459, 8506. 8623, 
8958. 8964. 8995. 9023. 9383. 9444. 9198. 
9524. 


4) von ben Prioritäts. Obligationen Mitt. D. 149 
N Etüd, und zeax: 
a 1000 Shlr. Mr. 61. 181. 561. 948. UB6 


1017, 1404. 1405. 1581. 
169. 1815.: 
a 50 ‚ Ar. 2136. 2435. 2444. 3084. 
- 3446. 3657. 3670. 3855. 
3as6. 4040. 443. 4151. 
6b. A88R, ABEY. 4605. 
5012. #24. 5180, 5189. 
5685. 5013. 6011. Bill. 
6214. 6278. 6312, 63B1, 
6447. 6591. 6750. 
4 100 Zhlr. Nr. 7296. 7325. 7569. 008. 
8245. BIT. . 8935. 
9237. 9785. 978. 4, 
10,379. 10,727. 10,806 
10,811. 10,881. 10,926, 
11,064. 11,067. 11,416, 
11,573. 12,100. 12,233. 
13205: 13500. 18807. 
13,2%. 13,506. L 
13,508. 13,509 13,562, 
13,610. 13,833. 14,078. 
14.134, 14,402& 14,538, 
14,580. 1&868. 14,913. 
15,206. 15,502. 15,756, 
16328. 16,444. 16,613, 
7081. 17,362 17,364. 
17,482. 17,183. 17,484. 
Nass 17,486. 17,569. 
17.698. 17,74. 17,875. 
18,471. 18,606. 19,048. 
058 1 19,633, 
19,781. 19,934. 20043. 
20.050. 20,390. 20,816. 
21,236 21,610. 21,762 
22.000. 22,191, 22,277. 
2013. 22,42%. 22,420. 
u. 22,865. 22,929, 
22,0. 23,29%. 23,6R. 
23.69. 23,907. 23,09, 
23,791, a. 25,524. 
235,706. 25827. 25,853. 
2%6,224. 26,685. 26,136. 
26,800. 26,852. 26,856. 
26,857. 26,032, 20,033, 
26,934. 26,991. 


Die Inhaber diefer Aetien rein. Odlipationen 
werben aufgefordert, die Baluta dafür dom 
2. Juli e, an, unter Muslieferung der Aetien 
und Obligationen rebft den Goupens über bie 
Binfen vom 1. Auli e. ab bei unferer KHaupt« 
tafie auf dem biefigen Bahnbofe in den aemöhn- 
lien Seihäftsftunden in Empfang zu nebmen, 
indem wir ausbrüdlich bemerken, daß mit jenem 
Tage bie Verzinſung ber ausgeloeſten Uckien 
und Obligationen aufbört. 

Von ben im Zabre 1859 und früder aufge: 
looften Prioritäte-Metien unb Obligationen find 
bieber zur Einlöfung nicht präfentirt. 

1) Prioritätt-Wetien litt. A. 
ex 1855 Wr. 654. 776. 1220. 2808. 
779. 3273. 
643. 896. 1850, 
1906. 3096. 3536, 
1416. 1508. 1530. 1553. 1583, 
180. 10% 2187. 2825. 91, 
2) Prioritärs- Hetien litt. B. 
ex 1857 Mr. 4701. 4708, 6245. 7165. 7239, 


1000. 
„1858 „ 473. 3562. 5141. 5464. 6015. 
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7240. 9794, 11,066. 11,713. 


11,284 
em 1850 „ 2384. 2520. 2818, 3010 3250. 
3563. 4112. 6826. 7630. 8741. 
BE7T0. 8984. 10,306, 
11,785. 32,055. 12,407. 
3) Prioritäds-Obligationen Dt. C. 
ex 1855 Nr, 3775. 7508. . 
„357 „ 23010. 2689. 2691. 2931. 3826. 
4532. 6084. ER 
„A188 „ 1101. 1978. 19%. 3724. 3758. 
4004. 5478. 5925. 7003. 7081. 
„1859 „1228. 1472. 5195. 5201. 5955. 
4) un DI — nr D. 
4 1000 Thlr. ex r. 395. 
‚ „158 „ 269.606 1571. 
=. 1 „ 1140. 1148, 


1462. 
3500 Zbir. „ 1806 „ 2564. 208. 
» 1857 


381. 
ise n 2065. 242 
„180, 


4135. 6 
2071. 
a 100 bir „ 


6280. 
1866, YRAl. 
12.482, 12,818, 


„18 5 


„ 168. 


„1050, 


11,045. 12,185. 
12,186. 12,187. 
12,188, 12,457, 
13,250, 13,698. 
14,612, 15,123, 
161,063, 16,618, 
16.619. 18,504. 
18,927. 18,950. 
19,609. 19,716. 
20,759. 21,041. 
21,673. 22,010, 
22,58. 22,940 
23,022. 

Mir Aurihluß ber im Jahre 1655 ausge 
looften —— litt, A. Mr. 654. 776. 
1220. 2805. und ber Prieritäts . Obligationen 
litt, C, Mr. 3775. und 7508., deren Mortifizi- 
rung deshalb veranlaft werben wird, well die 
felben innerhalb 4 Jahren nicht eingelöft find. 

Die Anbaber derſelben werben zur Grbebung 
ber Bolnta gegen Mblieferung ber Actien und 
Obligationen nebft Alnstoupons wiederholt auf 
gefordert. 

Von den im Jahre 1859 und früber audge- 
looften Prioritäts-Metien und Obligationen find, 
fo weit biefelben zur Ginlöjung gelommen, im 
beutigen Zerimtme durch feier vernichtet worben: 

von ben Prioritäts:Artien litt. A. 25 Crüd, 


” ” * litt B. 64 4 
bon den Priorität Obligationen Bu. — 64 Etac. 
” * . itt. » 
und zwar: in Üppeints a 1000 Ihle. — 9Etüd, 


“ ” use [3 » 
. * a t00' " — 10. . 
Breslau, den 19. April BO. 
Direrttom 


ber“ 
&ifenbahn. 
etawntwachırı 


1753] 





Ruhr⸗Sieg · Eiſenbahn. 
Die runs eines Theila ber in ber 3, 
6., 8, und 9. @ection ber Rubr-@ieg-Eifenbohn, 
zur Bildung dei Balmförpers berzuftellenben 
Erbarbeiten — eingetbeilt in 5 Looſe — und 
bie Erbauung mehrerer in ber 4. und 5. Sechon 
ber genannten Babn noch auszufübrenden Hei 
weren Brüden und Tırrhläffe — eingeibeitt in 
2 Boofe — fell im Wege ber Öffentlihen Eub- 
ar ei ag werden. 

ie Entreprife -Bebingungen, fo mie die zus 
gehörigen Berechnungen und Mäne, llegen for 
mobi in unferm biefigen Gentral» Bau» Bürcau, 
al® in den Wbibeilung® +» Büreaus zu Mitene, 
tenberg und Siegen jur Einficht offen; ud 
fünnen Abbrüde der Bebingungen nebft @ub- 
miffions- Formularen gegen &rftanung ber ſtoſten 
an ben genannten Orten in Empfang genommen 
erben. 
Dualifisirte Unternebmer werben eingelabın, 
— derfirgelten Anerbletungen unter ber Auf 
rift: B 
„Offerte zur Mebernabme bon 
— Erbarbeiten” 
N ehe: 
„Offerte zur Uebernahme von 
Vrüdenbauten 
bis sum 9. Mai b. portofrei bei und ein · 
jur , an welchem Zage, Bormittags It’ Uhr, 
die eingegangenen Offerten im Gegenwart ber 
biergan im Eentral:Baublreau erſchlenenen Sub 
mittenten eröffnet werben follen. 
Eiberfelb, den 18, April 1860: 
Röniglihe Eifenbabn-Dirretion, 


11). r 
eue Tran£port + Verfiherungsd« 

Belellihaft Fortung gu Berlin. 

Aufolge: 6 53 des Stotuts laden wir biet- 
mit bie ven Wclionatre unferer Geſellſchaft 
zur ordentlichen Seneral:Berfammlung auf Mitt» 
mod, ben 25. Mpril c, Nachmittags 5 Uhr, im 
Saale bes Diorama-Gebäubes, @eorgenftr. Rr, 7, 
ergebenft ein. 

Die Taged-Orbnung umjaht außer ben nad 
$. 57 bes Status im jeder ordentlichen Gene ⸗ 
tal» Verfammlung zur Beratbung Tommenben, 
folgende Gegenflaͤnde: 

1) Ausdehnung tes Geſchaͤſte ber Geſellſchaſt 
auf Uebernabme von Werfiherungen auf 
Transportobjerte jur re. 

2) Ginen von einem Wrtionaie geflellten Un« 
trag auf Annahme ber Vereinigung ber 
Geſfellſchaft mit der Berliner Land» unb 
Waſſet · Transport: Verfiherungs:Welellichaft. 

Die erforderlichen Stimmzettel erhalten bie 
Herren Wetionaire beim Gingange in das Lolal 
nad geführter Regitimation und machen mir 
noch auf bie Beachtung der Votſchriften ber 

68. 14, 59 und 60 der Statuten befonderd auf 

merkiom. 

Berlin, den 20, April 1860, 

ö j J Die here —* 

er neuen Transpott VBfichetungs · Weſellſchaft 

Fortuna zu Berlin. 


"Ber au⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Gelria zu Altendorf an 
der Ruhr. 


Die Herren Mctionaite werben, erſucht, ben 
20. Mai 1860 Ichn Zhaler pro Wetie an bie 
Herten van Ranıom & Co. in Urnheim oder 
an bie Kaffe ber ft einzuzablen. 

Der Vermaltungsratb. 





——ſ ù—— — und des Hauſes der Abgeorduetrn. 


S 
über das Erfcheinen der ſteuographiſchen Berichte des Ser 


Bis beute ben 21. April 1860 ſind aus 
49 Bogen ber I— 22. Bigung bed Herrenbaufet, 


20 Bogen Anlagen, beſtehend aus Mltenffüden bed Herrenbaufes, 
NE Bogen ber 1— 38. Sipung det Hauſes ber Übgeorbneten, 


84 Bogen Anlagen, deſtebend aus Aftenflüden bes Hauſes ber Übarorbneten, 


6 Bogen Petitionen bes Haufes ber Abgeorbneten, 


negeben: 


aufammen 257 Bogen. 


768 
Berliner Börse vom 21. April 1860. 
























































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
Brf. | Gld, Br. | 61 b z @ld. 
Stamm-Actien. | ‚-Mrk.do, IL8er. Se 
Pfandbriefe. Aachen-Düsseldorf.. erfin-Anbalter 
142 | 141t|Kur- und Neumärk.(3t| 873] — —— — erlin-Hamburger . mt 
1413| 1414] de. do. Bi Til do. de. Lit. B. do. . Km. 101% 
— p}jOstpreussische ...... 813] 81 [Berlin-Anhalter......| rlin-Potsd. -Magäbl4 = 
1 o 894Berlin - Hamburger. do. Lin, €. — 
176 17 ‚| Pommersch — [Berlin - Potsd.- | do. Lit. D. 9 
= —3.* osl MXlBerlin-Siettiner ..... nenn. = 
8 743| 74$]Posensche — | — |Bresl.-Schw. ‚Freib.. - —_ 
2M.| 7 7 do — | 895 [Brieg-Neisse.. ...... 52;|... ü » 9 
Augsburg südd.W.100 Fl. |? M. 56 22156 18] de. neue 884] — Icöln-Crefelder....... refelder...... — 
——— Cöln-Mindener...... 312g [125 [Cöln-Mindener...... 100 
Leipzig in Cour. im 14Th ANZ — | 994|Vom Staat garantirte Magdeb.-Halberst. er 
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Berlin, 21. April. Die Börse war zwar auch heute recht fest, | herrschte gute Frage, doch war das Geschäft auch in 78 weniger 
aber viel stiller als in den letaten Tagen; besonders war österreichi- | belebt. Preussische Fonds blieben fest aber ruhig; in Wechseln fand 
scher Kredit nur in schwachem Verkehr und etwas matter, während | lebhaftes Geschäft statt. 
die anderen österreichischen Sachen eher fest blieben. Für Eisenbahnen 


Mebaction und Rendantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Rd 2 Gebeimen — er 
(Rubolpb er.) 
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Berlin, Dienſtag, den 24. April 


1860, 





Ze. Königliche Gobeit der Prinz: Megent baben, 
im Namen Str. Majcftät des Königs, Ullergnädigfi 
acrubt: 

Die Kreisrihter Grützmacher zu Schlawe und Reimer zu 
Dramburg au Kreißgerihts-Näthen zu ernennen; fo wie 

Den feitherigen unbefoldeten Beigeorbneten der Stabt Merfer 
burg, Karl Morik RKarlftein, ber don ber bortigen Stabt: 
verothneten · Berfammlung getroffenen Miedermahl gemäß, in gleicher 
Eigenfchaft für eine fernerweite 


— — 


Berlin, 23. April. 


Se. Röniglihe Hoheit der Prinz; Albrecht von Preußen ift 
nah Dresden abgereift. 


Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentli 
⸗ ER Urbeiten. m 


Belanntmahung vom IB. April 1860 — betreffend 

bie Ermäßigung bes englifhen Porto's von Ulegan« 

brienbisDflindien für bie über Trieftunb Alexan⸗— 

brien zu befördernden Zeitungen unter Banb nad 

ben englifhen Befigungen und Shupftaaten in 
Dftinbien, 


Das englifhe Porto don Alerandrien bis Oſtindien für bie 

über Trieft und Alexandrien zu beförbernben Zeitungen unter 

Band mad ben englifhen Befipungen und Eupftaaten in Oſt⸗ 

indien iſt auf 5 Ar. öfterr. WW. — 1 Sgr. ermäßigt, Außer bier 

er Saße ift für dergleichen Eenbungen aus bem preufifchen Bofts 
zirk 


1) das beutfche Vereinsporto mit 5 Egr. pro Loth exkl. und 
2) das Seeporto von Trieft bis Ulegandrien mit 2 Kr. öfterr. W. 
= + ©gr. pro vLoth exkl. 
zu — 
erlin, den 18, April 1860. 
eneral « Boft + Amt, 
Schmüdert. 


Belanntmahung vom 21. Upril 1860 — betreffend 
bie Boft:Dampffhiffsgahrt zwifhen Stettin und 
St. Petersburg. 


Die beiden großen eifernen Räder + Dampffhiffe „ Breußifcher 
Adler” und „Wladimir“, jedes mit Maſchinen von 310facher Pferbe; 
kraft verfehen, und zur bequemen Aufnahme von mehr als 100 
Baffagieren, fo wie zur Beförderung einer beutenben Guͤterladung 
eingerichtet, werben auch in biefem Jahre eine regelmäßige möcdents 
liche Verbindung zwiſchen Stettin und Kronftadt (St. Petersburg) 
unterhalten, 

ie Eröffnung ber Fahrten findet am Sonnabenb, ben 
12. Mai neuen Styls ſtatt, an welchem Tage ber Preubiſche 
Adler” zum erſten Male von Stettin, und ber „Wlabimir* zum 
erften Male von Kronftadt abgefertigt werben wird, 2 
Bis zum Schluffe der Schifffahrt geht dann regelmäßig 
bon Stettin jeden Sonnabend Mittags, nad Ankunft bed von 
Berlin des Morgens abgehenden Eifenbabnzuges, und 


ehöjährige Amtsbauer zu beftätigen. | 


bon Kronftabt jeden Sonnabend Nachmittags 
eines biefer Schiffe ab, 

Bei günftiger Witterung wird bie Ueberfahrt in 65 bis 70 
Stunden zurüdgelegt. Amilhen Kronſtadt und St. Pelersbur 
erfolgt bie Beförberung ber Vaffagiere und ber Güter ıc, dur 
befondere Fluß» Dampfſchiffe für Rechnung ber Poft «Verwaltung, 
Das Baflagegelb für bie Reife von Stettin ober Swinemünde bis 


St. Veteräburg beträgt: 
Erfter la pro Berfon..... 62 Thlr, Preuß. Cour, 
—— — —— 40 „ 2 he 
titter 


en un... 2 „ = . 
In diefen Beträgen find bie Roften für bie Belöftigung, mit 
Ausnahme des Weines, einbegriffen. 

Kinder unter 12 Jahren zahlen bie Hälfte bed PVaffagegeldes. 
Ieber Paſſagier auf dem erften Plap fann 16 Rubiffuß, auf bem 
—— A 12 Rubifiuß und auf bem dritten Plaß 6 Kubikfuß 

einländifb an Sepäd frei mit 8 führen. Kinder, welche die 
Haͤlfte des Baffagegelbee zahlen, haben nur die Hälfte dieſes Ger 
pädmaßes frei. er bas Uebermaß find 12 Sar. pro Kubikfuß 
u entrichten. as Gepäd ber Paffagiere darf nur aus Reife 
eften beſtehen. MWaaren müflen befonberö verpadt und als 
Sragtgut aufgegeben werben, 
as Einfhreiben der Paffagier® erfolgt in Etettin bei ber 
; bortigen Königlien Poft-Dampfidiffs-Expedition, und in Swine— 
münbe bei dem Boft-Umte bafelbft. Worausbeftellungen auf Pläpe 
je Reife nach Et. Petersburg find an bie Königliche Roft-:Dampfs 
Kiffd.Erpebition in Stettin A richten. — Die Räffe ber nad Ruß ⸗ 
en bad Bifa ber in ben Vaterlande 
oder dem MWohnorte des Paſſagiers befindlichen Raiferlich Ruffifchen 
Geſandſchaft ober bed Ronfulats haben, Diefe Päffe müffen vor 
Löfung bed Vaflagebilletd in Etettin ber bortigen Königlichen 
2 s Dampffiffs » Erpebitien ausgehändigt werden. Die in 
‚ Smwinemünbe zutretenden Reifenden haben ihre Päſſe vor Löfun 
des Poffagierbillets dem dortigen KRaiferlich wuffifchen Vice » Ronfu 
vorzuzeigen. 
üter: und RontantensGenbungen, fo wie Wagen und Pferde, 
werden gegen billige Fracht befördert. Die fpeziellen Fradıt:Tarife 
können bei einer jeden preußiſchen Pof:-Anftalt eingefehen werben. 

Die Erpebition der nah Et. Petersburg zu verſendenden 
BWüter wird durch bie Königliche Pofibampffiffs » Erpebition in 
Stettin beforgt; am melde alle hierauf bezüglichen Anfragen zu 
richten find, 

In St. Petersburg werben bie Sendungen glei 
ren ri Ankunft zollamtlih bebanbelt und aus: 
geliefert. 
| oftbampfichiffd » Ugenten find: A. Warmutb, Kaiſerlich 
‚ tuffi —— in Berlin, €. F. Kaerger in Breslau, 
J W. Weiler in Cöln, Eonftantin Württenberger in 

temen, Johann Carl Seebe in Dresten, ©. M. Zipf in 
Frankfurt a. M. Gerhard u. Hey in Leipzig, WB. Koewen« 
tbal in Wien, Earl Preinitfch in Trieſt, artin Spenge 


. Biel & Gls in Brüffel 
Mibellu. Depierre und C. 5. Bolz in Bars, 
Berlin, ben 24. April 1860. 
Beneral » Boft » Umt. 
Schmüdert. 


| land reifenden Perfonen m 


lin u, Comp in Lindau, Voe. BP. 


Ministerium der geiftlichen, Unterrichts» und 
edizinals Ungelegenbeiten. 


Am Gpmnafium zu Stralfund it dem Ober⸗Lehrer Dr. von 
Gruber das Prädikat „Profeffor" und 


770 


* er ordentlichen Yehrer Dr. Nizze ber Titel „DbersLehrer“ 
clegt; 
Un der Realſchule zu St. Johann in Danzig bie Anftellung 
bed Dr, Yaubert; fo wie 

An der Realſchule zu Mülheim an der Ruhr bie bed Schuls 
amts⸗Kandidaten Prinzbaufen; unb 

An ber Realfhule zu Stettin bie bed Kollaboratord Moft 
als orbentliche Lehrer genehmigt worden. 


Die Ausſtellung ber Cartons von Cornelius im Gebäude ber 
Königlichen Alabemie der Rünfte, melde wegen anberweitiger Ber 
nußung ber Räume nur furze Zeit bauern Tann, ift gegen 5 Sur. 
Eintrittägelb zu moblthätigem Amer geöffnet, 

an den Wochentagen von 10 big 4 Uhr, 
an ben Sonntagen von 12 bis 2 Uhr. 
GeneralsDirection ber Königlichen Mufeen. 


bon Dlfers. 


Zaged-: Ordnung. 


41ſte Sipung bes Hauſes ee 
Dienflag, den 24. April, Vormittags 11 Ubr, 

Bericht der vereinigten Kommiffionen für —5* und Zölle 

und für das Auftizmefen über ben Bejch + Entwurf, be 

treffend die Wbänderung dei $. 83 ber Steuer » Orbnun 


1 


— 


—* * ebruar 1819 und ber Declatation vom 6. Ob 
ober 1821. 
2) Nacträglicer Bericht der Kommiffion für Bergwerls : Unge: 


legenheiten über ben Gefeh- Entwurf, betreffend bie Berg: und- 


g tten · Arbeiler für ben ganzen Umfang ber Monardie, mit 
Ausſchluß des linfen Rheinufers. 
Bericht ber vereinigten Kommiſſionen für Finanzen und Zölle 
und für bas # zweien über bie Petition bed Mühlen: 
befikerd Rau fuß zu Zeffen um Revifion bes Gefehes bom 
. 15. November 1811. 

4) Siebenter Bericht ber Kommiſſion für Petitionen. 

5) Achter Bericht der Kommiſfion für Petitionen. 


3 


— 


AUbgereifi: 
Breslau, 

Der General-Mojor und Direftor des Allgemeinen 
Departements, von Voigts-Rhetz, nad Effen. 


Der Fürft Heinrich XI. von Pleb, nad 
Krieger 





Belonntmadumg, 

Dom 23. db. Mis. ob mwirb eine neue Stabt-Poft-Erpebition (Etabt- 
Foft-Erpredition Ar. 15) für die Annahme und Beförderung ton Brieipoft- 
Senbungen jeber Art und bon Selbfenbungen in Briefform bie zu dem 
Betrag: von 100 Thlrn. in ber Oieskahtebe. an ber Ede bes Dranten- 
Pages, in Wirffamteit treten. 

Berlin, ben 19, April 1860. 

Der Ober-Roft-Direftor 
Schulze 





Michtamtlichbes. 


Berlin, 23, April Se. Beige SH der 
FREE empfingen beute Se. Hobeit den frürften zu 
obenzollern-Eigmaringen, fo wie ben ſtaiſerlich ruſſiſchen Generals 
Adjutanten und Gouverneur von Finnland, Grafen von Berg, und 
die Staatdminifter von Auerswalb und Freiherrn von Scleinik, 
und nahmen ben Vortrag bed Wirklihen Geheimen Rathes 
Illaire und des Mirklihen Geheimen Ober + Regierungsrathed 

oftenoble entgegen. 

€ 


Preußen, 


— Mir bringen nahträglich ben autbentifhen Wortlaut der Erflärung, 
welche ber Diinifter ber auswärtigen Wngelegenbeiten, Areiberr von 
Schleiniß, in ber Eipung bes Mbgrorbnetenhaufes vom 20. d, M., vor 


Eröffnung ber Debatte, in ber furbeffiiden Aingelegenbeit — bat: 
Meine Herren! Der Antrag bed Herrn Übgeorbneten für Hagen 
betrifft eine Angelegenbelt, die nad mebr als einer Nichtung bin vom 
bober Bebeutung in. Es banbelt fi dabei nit nur um ben gefammten 
Öffentlichen Nechts juſſand eined Deutfhen Nachbarlandes, das im jeder 
Beriehung unfere bollfte Theilnahme verdient. Es banbelt fih babei auch 
um bie u6legung unb Anwendung weſentlicher, fundamentaler Weftim- 
mungen be# 
dab die furbeffiihe Verfaffungsfrage auch eine beuifche — — 


in fich ſchließt. Dieſe lehtere Seſte der Sache, melde auch das Bun« 


deeberbaͤitniß Preußens nabe berübrt, iſt für und bie überwiegend mid» | ihren eigenen Muffaffungen auch bei ihren 


tige, auf ibr beruht für Preußen vorgugsmeife ber Echwerpunft ber 
ganzen Ungelrgenbeit. 
In Folge bekannter Borgänge, bie ich nicht mäber zu bezeichnen und 


zu caralterifiren braucde, ba aud ber Bericht Ihrer Rommiffion die | find 
Bunbder beſchluß bom | 
27, März 1852 bie Furbeffiiche Werfaffung vom Jahre 1831, melde bis | vd. M. fl 
Zabre lang im anerkannter @eltung beftanden | ſchluß if, wenn aud nicht ausbrüdiih, aber doch implieite, bie bes 


selben vollftänbig und treffend ſchildert, war bur 


dabin unb mehr als 


= ee ee FE EEE NER 


cuiſchen Bunbetvertrages, und infofern fann man fagen, | 


1} 


| 


| — 


hatte, außer Wirkſamkeit geſcht, und on deren Stelle eine andere, jedoch 
nur im Allgemeinen und unter gewiſſen Vorbehalten vom Bunde geneh 
migte Verfaſſung in Kurbeſſen ald Landeegeſeß publisirt morben. 

Sch? Jahre fpäter Irug bie Furbeffiihe Hegierung in Frankfurt auf 
bie definitive Bunbesfanetion und Bumdesgarontie biefer Werfoflung an, 
il in dem verbältnißmäßig langen Zeitraum, welcher inzwiſchen ber» 
flofien wer, eine Ginigung über ben Inhalt berfelben mit Staͤnden 
bes Landes nicht hatte erzielt werben fönnen. 

Durch dieſen Schritt der furfürftlichen Btegierung wurbe ber Bunbes- 
tag unb mit ihm bie breufifche Megierung in bie Rothwendigleit berfept, 
bie ganze een einer nocdhmaligen unb eingehenden Prüfung zu 
untergieben und fi, wenn aud nur implieite, über die Mechtöbeftändig« 
feit bes im Jabre 1852 am Bunde beobachteten Verfahrens aussufpreden. 
Die en Negierung konnte biefen Ausſpruch nur aus ibrer Innerften 
unb 48 ſenbafteſten Üeberzeugung fchöpfen, unbefümmert um Neben 
ken ten, unbefümmert um bie folgen, bie baraus eima entipringen 
m 


en. 
Indefien dürfen mir nicht überfeben, daß aud Preußen biefem 
Bunbeebefchluffe mitgetwirkt, ja, daß es einen berborrogenden Ahtbeil an 
ber Herbeifübrung beffelben nommen hatte, unb baf besbalb auch ber 
preuhifchen | bie Pflicht oblan, fo diel ald möglich, d. 5. fo biel 
es bie unbeugfame Uchtung bor dem Mechte geftattete, die Kontinuität bes 
bisberigen Verfobrens feſtzuhalten, und bie Autorität des Bundes nicht 
unnötbigermrife bloszuftellen. 

& mußte daher ber Regierung in bobem Grabe ermünfcht fein, daß 
ber Bunbesbeihluß vom 27. Märı 1852, welches dabei auch immer bie 
beflimmenbden Abſichten geweſen fein mochten, bem Wortlaute nad eine 
&rllärung zulich, wonach ben bamals- getroffenen Mnorbnungen, fomobl 
in Be ug auf bie Verfaſſung dom 1831, als in Bejug auf biejemige 
bom —X 1852, nur brodiſorſſchet und tranfitorifcdher Ebaralter beir 
gelegt werben fonnte. 


.. Mag man immerbin kiefe Erflärung eine Fünfiliche nennen, fie war 
ebenfalls bie eingige, melde ſich mit ben bverfaflungsmäßigen Rechten und 
lichten des Bundes vereinigen ließ, bie einzige, die ben Answeg einer 
Loͤſung darbot, durch welche bie Intereffen und Rechte aller Beibeiligten 
gewahrt werben konnten. F 
Geſtuht auf biefe Interpretation, beantragte bie königliche Regierung 
als Grundlage der Berftänbigung im Wefentlihen Folgendes: Müdtehr 
ur Rechtsbafis der Werfaffung vom Zabre 1831, fofortige Revifion biefer 
erfaffung dehufs Ausſcheidung etwaiger bunbestwibriger Befltiinmungen, 
und bis babin, daß biefe Musiheibung efelgt fein werbe, einftweiliges 
— a ber Verfaffung vom Jahre 1852, als eines legalen Prodi⸗ 
oriums. 
Dies in bohem Grade berſbhnliche und entgegenkemmende Auftreten 
bätte allein ſchon genügen ſollen, um bie bin und wieber aufgetauchte 
Belhuldigung zu widerlegen, als fei et ber Täniglichen Regierung dabei 
meniger um tie Sache felbft, als vielmehr barum zu tbun geweſen, eine 
topulaire frage » ihren ®unften in ber öffentlichen Meinung ausubeu 
ten. Wäre bies ibre Mbficht geweſen, meine Serren, fo bätte fie von An . 
beginn an bie Rompetenafrage in ben Vorbergrumd flellen und auf bas 
Schärffte betonen, fie bätte von bornberein und in ganı unbedingter unb 
abfoluter Weiſe die Nechtsbeftänbigleit der Beſchlüfſe vom Zabre 1852 in 
Ubrede ftellen müflen, flatt fi ia dem Verfuche abzumühen, biele Befchläffe 
mit ben Weltimmungen des Bunbesrehts und ber Bunbesverfoflung in 
Einklang zu bringen. War aber auf bem bon ibr eingefhlagenen Wege 
eine echte und löbliche Popularität Ir erlangen, nun, meine Serren, fo wäre 
ber königlichen Megierung nichts lieber, nichts erfreulicher geweſen, als 
eine folde Popularität mit allen ihren deutſchen Bundesgenofien theilen 
zu können. UAuch den Vorwurf muß bie fönipliche Regierung entſchieden 
surödweilen, als fei ihr Verhalten bazu geeignet, mo nit barauf berech · 
net geweſen bie Autoritaͤt und das Anſehen des Bundes herabjuſchen. 
Ihr Verhalten war recht eigentlich und welentlich zunäͤchtt darauf herech⸗ 
net, das gute Recht zur Geltung zu bringen, und nebenbei hätte fie leb ⸗ 
baft gewünfdt, dies Ziel erreichen zu lönnen, ohne ben Bund mit’ fidy 
felbft und feinen früheren Befchlüffen in Wiberſpruch zu fehen. 

MWöre bie Bundesverfammlung auf unferen Ben lag eingegangen, 
b mürbe ihr Unſehen dadurch, wie ich glaube, nieht allein nicht gelitten, 
ondern es mürbe aus dem ber berfaflungsmäßigen Freiheit gewährten 
Rechtsihupe und aus der Wieberaufrihtung bet durch die Vorgänge in 
Rurbefien tieferfbütterten Nechtsbemußitfeins ein Clement ber Stärkung 
ia baben, das in ber That nicht gering angeſchlagen werben follte. 

tobo 

Nicht bas Beharren auf bem im Sabre 1852 eingefchla 
ben beute, in einem ähnlichen falle, wohl faum irgend eine deutſche Be: 
gierung bon Neuem mwürbe betreten wollen, ſondern das entfbiebene und 
alebaldige Einlenfen bon einer feitbem als verfehlt, ja als gelabitell er 
kannten Bahn märe in unfern Augen das rechte Mittel geweſen, eine 
Autorität zu fräftigen, bie ja doch immer nur in ber Epmpatbie unb in 
bem Vertrauen ber Nation eine fihere Stüpe finden fann. (Brabo!) 

Wie dem inbeffen auch fein möge, meine Herren, wir unfererfeits 
waren es und ſelbſt, mir waren ed unferer Uebergeugumg unb unferem 
Gewiſſen fchuldig, im unummunbdenfter Weiſe uns von einer Bolitif Io&- 
zuſagen, deren Tendenzen bis in bie Tone der Harlsbaber Beſchlüſſe Hin- 
aufreichen, und bie nad dem unpartelifchen Jeugniß einer biersigjäbrigen 
Geſchichte unferem gemeinfamen beutfchen Waterlande mabrlich Feine er- 
freulihen, feine bemeibendweriben Früchte getragen bat. (eu: gut!) 

Die löniglihe Megierung ift aufrictig und eifrig bemübt geweien, 
euticben Bundesgenofien Ein 
berihaffen, und fie bat in ber Hoffn Ar bies enblid doch 

b 


enen e, 
ene 


gang u 
gelingen fönnte, bie lepte unmwiberrufliche Entſcheidung fo viel 
ale möglih hinauszufbieben geſucht. Au ihrem grehen WBebauern 
indeſſen biefe bis zeleht fortgefepten reblichen Bemübungen 
ben gewünſchten Erfolg geblieben. Durch einen am 24. 
und zwar mit großer Majorität zu frankfurt gefaßlen Ber 


ebne 


dr 
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finttive Auſhebung ber Serfaflung bom Fahre 1831 und bie befinitive 
Geltung berjenigen vom Zabre 1852 ausgefproden worden, Wir unferer- 
feits fonaten diefen Beſchiuß wedert formell, noch materiell für gerecht · 
fertigt halten, wir mußten vielmehr barin gegenüber bem vr ge en 
und tlaren Wortlaute des Mrtilels 56 der Wiener Schlußalte € 
Ueberfäpreitung ber verfaffungemäßigen Kompetenz bed Bundes er 
bliden. Der Mutorität und ber Wirkfamfeit ber Bunbes- 
Berfammlung find durch bie Bunbes » Verträge felbft 
befimmte Schranten gezogen, bie auf bas trengfie 
und Sorgfältiafte inne gehalten werben müffen, wenn nidt 
an bie Stelle beffimmter Kegeln unb fefter Grunbfäpe das 
Belieben der Wiiltat, und an Stelle ber verfaffungsmäßi: 
gen Oanblehung bes Bundes: Mechtes eine bon Zmwed- 
mößigkeitstbeoricen geleitete und ben augenblidliden Zeit» 
RArömungen folgende Bundes» Wolitif treten foll, bie in 
ibren Ronfequengen bie innere Unabbängigleit und bie 
felbfftändige Entwidelung aller beutfhen Ginzelftaaten 
sletamähte in ffrage ſtellen unb gefäbrben würbe (Behr 


leitet vom diefer Ueberzeugung baben mir uns nicht auf bie ein 
face Mbgabe ‘eines diffentirenden Botums_befchränfen können, fenbern 
wir baden es für unfere Pflicht balten müfen, gegen bie Beſchlüſſe bom 
24. März ausbrüdlihe und beftimmte Verwahrung einzulegen. (Bravo!) 
. Wie baben biefer Verpflichtung noch in der Eipung dom 24. Mär, 
felbft durch eine entfprecbende Erflärung genügt. Indem wir alle Ver» 
pflibtungen und alle Anforberungen, bie aus diefem Beſchluſſe eimn gegen 
Vreußen bergeleitet werben lönnten, fo wie jede Verantwortlikeit für die 
fonfligen Folgen deffelben, im Borans von uns ablehnten, haben wir bie 
Freiheit und Unabbängigfeit unferer eigenen Stellung — ner 
wahre. für Dasjenige aber, was etwa in Kurbeſſen ſelbſt auf Grund 
biefes Befchluffes geiheben lönnte, vermögen wir den autoritatinen Charakter 
der Bundisfanctten und bes Bunbesrechts nichts anzuerkennen; im Uebrigen 
wird. die meltere Enteidelung der Dinge abıutwarten fein. Es märe 
taum mög, und c# mürbe jedenfalls nicht angemefjen fein, bie 
Goentualitäten zu fpezialifiren und bier au erörtern, die ſich an diefe Ent- 
widelung nüpfen Fönnen, ober die Schritte im Voraus zu bezeichnen, bie 
ür diefen ober jemen einzelnen Fall etwa preußifcer Seits yu geſcheben 
iten. Die königliche Regierung bat ſich ibrerfeits felbiverftänblic, 
bevor fie eine fo beftimmt ausgeprägte Stelung zu biefer wichtigen Frage 
einnabm, aud die Ronfequenien ihres Verhaltens nad allen Richtungen 
in möglich Mar machen müflen. Aber weldes aud immer dleſe Ron« 
[tun fein werben, deſſen ndge ſich das Band, deſſen möge ſich dieſes 
obe Haue berfiert halten, die Stsotsregierung wird den einmal bon 
ihr eingenommenen Standpunkt mit Feftiglelt zu behaubten fie wird auf 
dem Wege, ben Ehre und Recht ibr vorzeidhmen, unter allen Umftänben 
zu berbarren wiſſen. (Lebhaftes Wrabo.) . 


In ber IOften Sipung des Hauſes ber Ubgeortneten, am 21. Upril, 
wurde der Reichenſpergerſche uk ‚In Anbetracht, daß gegen: 
über ber politiichen Yage Guropa's die Sicerbeit des gelammten Water: 
landes durch die Ginigkeit unter den deut ſchen Staaten bedingt erfheint, 
fpricht das Haus ber Abgeordneten die Erwartung aus, baß die fönial. 
Staats » Negierung barauf Bedacht nebınen merbe, eine gütlihe Aus · 
leichung der in Beiteft der lurheſſiſchen Verfaffungsise e obmaltenben 

erenyen berbeiquführen*, mit nroßer Majorität abgelehnt. Die Me» 
folution der Rommiffion wich bei mamentlicher Abktimmung mit 
27 gegen 68 Stimmen angenommen; 19 enthalten fi ber Ubftim- 


mung, barunter die Minifter. 21. Wpril, Gefterh Abend ih Se. 


: je en, Meinen von dem Erzherzog Stephan 
. it Großberjo 13 
öniglihe Hoheit ber N V enac) bierher ng en 


aifetliche Hobeit begleitet, von Eif \ febrt. 
* u * F Br, 21. April. Die offizielle Mitteilung 
über die Bundestagd-Eihung vom 19. April lautet: „Die Etimm- 
führung in ber 1öten Kurie ift für jeht auf Schaumburg · Yipbe 
übergegangen, — Der K. K. öſterreichiſche Praͤfidial · Geſandte tbeilt 
ber Berfammlung, in Folge Erſuchens der Großhergoglid toslani⸗ 
fepen Gefandtfbaft in Wien hierzu beauftragt. bie rorlamatien 
Sr. 8. Kt. Hobeit des Großberzogs don Toskana, d. d. Dresden, 
den 24. März d. 2., im italienijgen Urtert und deutſcher Ueber: 
feßung mit, burd melde von Er. R. R. Hoheit rel 5 
bie Befipergreifung Seiner Staaten ſeitens Sardiniend oben 
worden ift. E86 marb befdloffen, dieſes Altenſtüg durd Auf⸗ 
nabme in bas Mrotofoll zur Renntnip ber hohen Bundes ⸗ 

ferungen zu bringen. — Nachdem bon einigen Gefandten Stans 
besüber hten ber betreffenden Bundes + Rontingente, jo wie das 
Eifenbabnweien betreffende Nachwelſungen überreicht und bie Ab- 
abe biefer Materialien an bie MilitäreKommiffion beſchloſſen wor- 
ab ber kurfürftlich beſſiſhe Bundestagsgeſandte in 


n war, 
Verfolg ded in ber Berfaffungs + Angelegenheit bes Rurfürflens, 
— —— dem 24. v. ** — — — — — — nadıs 


de Erflärung zum Vrotofol: „Die turfürftlide ‚Regierun 
sr außer —— ſtaͤndiſchen —— —— na 
Diafigabe ber in Foige des Bundesbeſchluſſes dom 24. b. Di. in 
berfelben Sitzung abgegebenen Erklärung zu ‚berüdfichtigen bat, 
auch biejenigen mm nicht als bumbeswibrig erlannten Uns 
träge ber Stände, melde ſich nicht auf bie —— von 1631 
rünben, genehmigt, und mwirb die biernad j" erlaffende Vers 


ung, nad) deren Publication, dehufs Ertheilung ber zugefiher: 
pi Aber A Sehr Bunkch “ Verfammlung tunficft Ari: ee 
* — Eine bann ber 


8 Protokoll gegebene Erflärung 


zeichen. 
SFürftlipen Regierung ton Schaumburg-Lippe ift durch ben Buͤndes⸗ 


— — — — — — — — — — — —— — ——— — — — — — 
—— — —— — —— 


Beihluß vom 28. ‚Januar d. J. veranlaßt, burd den eine fleine 
Ubänderung der Matrifel um deswillen angeorbnet ward, weil das 
Fürſtenthum Liphe durch cinen Vertrag vom Jahre 1850 alle Lanbes· 
bobeitd- und Me, ierungsredte, melde Eriterem bis dahin als 
Mitlandes hetrſchaft über die Sammtftabt Fippftabt zugeflanden, 
an bie Krone Preußen abgetreten bat, nnd daher bie Veränderung 
der Einwohnerzahl aud eine Abänderung ber Beitragspflicht dem 
Bunbe gegenüber berbeiführen mußte. Die Fürnig Sdaumburg 
Lippeſche Kegierung lieh num erflären: daß fie Schon wiederholt gegen 
die gedachte Übtretung ald gegen eine ohne bie agnatifhe Zuftim- 
mung Er. Durdlaudt des Fuͤrſten von Schaumburg » Lippe vors 
genommene Veräußerung eines unftreitig zu den Stammgütern 
des Geſammthauſes Lippe gehörigen Befktums bei der Fuͤrſtlich 
Lippeihen Regierung Rechtsbetwahtung eingelegt und bie Königliche 
preußiiche Megierung hiervon in Kenniniß gefeht babe, und baß 
aus dem Umftande, daß fie gegen bie in Keine jenes Vertrages 
veränderte Negulirung ber Matrifel feinen Einwand erhoben habe, 
nit bie Folgerung en fei, ald ob von ber erwähnten 
Wahrung der agnatiſchen Rechte A ftand genommen fei. — Die 
koͤniglich preußifche —— ließ hierauf erflären, daß fie bie, 
in der eben abgegebenen Erklärung erwähnte Redtäpermabs 
tung gegen die durch Etaatävertrag vom 17. Mai 1850 erfolgte 
Abtretung der fuͤrſtlich lippeſchen mitlandesherrlichen Mechte über 
Yippftabt für begründet nicht anzuerfennen vermöge; u er dies 
bereitd im Jahre 1851 ber fürſtlich ihaumburg-lippefchen Regierung 
mitgetheilt und lehne jede aus der heutigen Erklärung des fürfl» 
—* Geſandten zu u Folgerung von fih ab. — Ein bann 
eritatteier Vortrag enthielt das Gutachten des betreffenden Mus: 
ſchuſſes, welches von ber Bunbesverfammlung über bie Angemeffens 
beit ber —— — ber Kanzleibiener der Bundesber⸗ 
fammlung und ber Militair⸗Kommiſſion erfordert morben war; es 


foll über vie darin enthaltenen Borfelige äter abgeftimmt werben. 
en 


— Den übrigen Theil der Sißung füllten Angelegenbeiten, bie fi 
auf das Bunbeöpeer und bie —— der Bundesfeftungen vd 
jogen, aus. (Fr, Bl.) j 

Defterreich. Wien, 21. April. Die Geſammtſumme ber 


Zeihnungen für die Anleihe überfteigt 75 Millionen. 
Die heutige „Domauzeitung”* geißelt ben Eifer der Schweiz 
für Verträge im Gegenfak zuibrem Verhalten in der Meuenburger 


a 
chweiz. Bern, 18. April. Folgendes iſt ber Zert ber 
Depeche, par Fürſt Gortſchaloff an den ruffifhen Gefandten in 
Bern, Baron von Nicolai, als Antwort auf bie Note bes 
fehweizer Bundesraths vom 19. März gefhidt hat: 

&t, Petersburg, 26. März 1360. 

Herr Baron! Ich babe bie Note erhalten, die ber Präfibent ber 
ſchweiger Gonföberation unterm 19. Märı dem Kaiferlichen Rabinet, fo wie 

anberen Srofmächten bi Gelegendeit ber zwiſchen Sardinien und 
tantreich dolljogenen ebietsabiretung bat yulommen laffen. In biejer 

ote brüdt Herr Frei · Heroſe bie Beforgnifle aus, welche ber Uebergang 
Sabohens unter franzoſiſche Herrihaft dem Bundesratbe einflößt, fo wie 
die Wünfche, die er beat, bamit bieje neue e ber Dinge ber Sicherbeit 
des ſchwetzeriſchen ebieted und dem materiellen Intereſſen ber Bepölfe- 
rung nicht Gintrag tbue, In der einen und der anderen Beziehung ruft 
ber Bundes » Bräfident im Namen feines Bandes bie Unterftügung der 
u an, melde 1815 die ewige Neutralität ber Schweiz garantirt 

en. 

Dos Naiferlihe Kabinet bat vom Liefer Eröffnung mit dem —— 
welches dieſelbe verdient, Kenntniß genommen und glaubt, dieſelbe nicht 
befler beantworten zu lönnen, als durch bie Werfiherung, daß es bie 
Auffofiung der Mächte theilt, melde bei ber Unterzeichnung der Mlte dom 
8./20. November 1815 authentiſch anerfannt baben, daß bie Neutralität 
und Unverl-plichkeit ber Schmely und deren Unabhängigkeit von jebem 
— Einfufle in den wabren nterefien ber Politil von ganı Europa 
liegen. 
. Da bie franzdfifche Negierung ihrerſelta bie Abſicht kundgegebe n 
über diefe Ungelegenbeit bon gemeinfamem Antereffe mit ben garantiren, 
den Mächten wie mit ber fdhmeigerifchen Eonföberation felbft in Unter 
banblungen einzutreten, und ba der Bunbesratb benfelben Wunſch aus · 

rüdt bat, fo nimmt bas Raiferlihe Kabinet feinerfeits feinen Anftand» 
eine bole Zuſtimmung bazu zu geben. Der Buntesraib wird hoffentlich 
eifein, daß die ruffiiche Megieru 


nicht taran mwobl beforgt if, in 
wirffamer Welle die Neutralität des fehtweigeriihen Gebiets fiher zu 
ftellen. 


Ih erſuche Sie, Sich im Sinne dorſtehender Depeſche gegen den 
Bundes-Präfidenten ausjuiprehen. GEmpfaigen @ie, Baron 2. 
Sortihalom. 
Belgien. Brüffel, 20, April. Der Bürgermeifter Ch. 
de Broudere ift beute um 10 Uhr Morgens verftorben, Im 
Sabre 1831 war derfelbe — 5* Miniſter bed —78 und des 
rieges und behielt das Portefeuille bed lehteren dis gegen Ende 
1832. Bürgermeifter von Brüffel feit 1848, war er bis zum beutis 
gen Tage, mit nur furzer Unterbredung, Mitglied bed Ageord: 
netenhaufes. Die belgiſche Induſtrie zählte ihn zu ihren —*2 
unternehmendften Vertretern und bie hieſige freie Univerfität als 
Profeſſor ber Rational-Oekonomie zu ihren 5— Lehtern. 
Die fäbtifhe Verwaltung verdanlt feiner ent loffenen Initiative 
fo ziemlich Alles. — Die Kammer bat in ibrer beutigen Sikung 
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auf Antrag des Hertn Dumeortier beſchloſſen, dem auf fünftigen 
Sonntag angefehten Leichenbegängniffe ihres veremigten Witgliet es 
in corpore beizumohnen, Wlle Theater und Anſtalten öffentlider 
Luſtbarkeit find beute Abends gefchloffen, 


Großbritannien und JZrland, London, 19. April, 

An der geftrigen Unterbaus-Gipung wurde bie bon Dun 
eombe eingebrachte Jews⸗ Act» Amenbment «Bill, melde dem Haufe ge 
fattet ohne borläufige Beſchlußfaſſung jüdiſche Mitglieber beeibigen zu 
laffen, zum zweiten Male verlefen. für bie zweite Leſung fpraden fi 
117, — dieſelbe 75 Stimmen aus. 

— WW. Upril, Der Hof ift geftern Rachmittags von Schloß Windſor 
nah Budingham Palace zurüdgekehrt. — Der Prinz von Waled wird 
am nächften Dienftag aus Deutſchland zurüderwartet und mirb 
am Scluffe ber Woche bie Reife nach Canada antreten. — Der 
Earl von Elgin verläßt London am rg um fi über Paris 
och zweiten Male auf feinen chineſiſchen Geſandtſchaftspoſten zu 
egeben. 

In ber Dberhbaus- Gipung ſtellte Carl Oreh geflern tor 
beriger Anfünbigung gemäß den Untrag, daß ein Sonderausſchuß nieber- 
gefept werbe, um zu unterfuden, in welchem Grabe durch bie in 
der neuen Reform- Will projektirte Herabſehung bes Mahlcenfus ſich 
die Zahl der Wöhler in England und Wales mutbmaflih vermehren 
werbe, ferner, um zu prüfen, ob eine Veränderung und welde Ber- 
änderung im Eharafter ber Wählerfhaften zu ermarten fiehe, jo 

ie ſich noch in verſchlebenen anderen Bertebungen über bie rorauf- 
fichtliche Wirkung ber Gefeh » Vorlage ein Urtbeil zu Bilden und bar- 
über Bericht zu erftotten. Gr glaubt, daß bie Megierung in Bezug auf 
ben Zuwachs an Wählern viel gu niebrig gegriffen babe. So werde feines 
Erachtens bie Herabſezung bed Eenfus die Zabl der ſtädtiſchen Wähler 
nit um 200,000, fondern um 400,000 vermehren. Um ein Weifpiel.anı 
auführen, fo werde bie Etabt Aſhton nicht, wie bie amtliche ſtatiſtiſche Tabelle 
es befage, 8-90, fondern aller Wahrſcheinlichkeit nad neue Wähler 
erhalten. Es babe dieſes feinen Grund darin, daß auf der Eteuerrolle blo# 
bie Namen berer, welche wirklich Stewern zablten, eingetragen feien, nicht 
aber die Namen berer, melde fi) wegen ber Eteuerzablung mit ibren 
Miethsherren verglichen hätten. So weit er bis jept im Stande fei, fi 
ein Urteil zu bilden, halte er eine Ausdehnung bes Stimmredpie meber für 
norhiwenbig, noch für wünfdensiverth. Der Deriog bon ArgpiI bat burd- 
aus nichts dagegen, daß bie Berichte, melde die Zahl der Srimmbereh- 
tigten fonftatiren, einem Sonberausfhuß überwiefen werben, poraußgelcht, 
daß biefes nicht ala Mittel benupt werbe, die Wefeh-Borlage nanı zu ber 
feitigen. Uebrigens tonne er verfihern,, baf bie Mepterung drei Unferti» 

ung ber Liſten mit ber größten Sorgfalt zu Werke gegangen fe. Der 
orl don Derbb fpricht feine Anficht dabin aus, kafı bie Herabſetzung 
bes ſtaͤdtiſchen Cenſus don 10 Pf. auf 6 Pfb. tem Ürbeiterftande ein 
zu großes — in ber Volkebertretung geben werde. Die In 
nabıne der Bill Korb John Muffell’s würde ein meiterer Schritt auf bem 
Berge zum allgemeinen Stimmredt fen. Carl Grey fagt, bie He 
gierung ſel bereit, in ben Sonderausſchuß zu willigen, um ben Mifie 
trauiſchen Belegenbeit zu geben, ſich baden zu übergengen, daß bie Re 
terung ihre Berechnungen gern auf unzureichende Falta gefiüpt 
abe, Der Antrag Bord Grehy's wird ſchliehlich anenommen, 

au ber Unterbaus-Sipung leitete Horsman geſtern bie Auf- 
merkfamkeit bes Parlaments auf die Beziehungen Englands zum Wut» 
lande. Er wünſcht zu erfabren, ob bie Depeſche Zboupenel’e, melde als 
Antwort auf bie Depefhe Bord 3. Niffell’e dom 22, Diärz biente, und 
in welcher von nen gefagt wurde, daß fie feinen Proteft enthalte, 
engliſcherſelts ertwiebert worben fel und ob, wenn biefes ber Hall, dem 
Haufe eine Abſchriſt der Untworts + Depeihe vorgelegt werden fänne; 
febann mie ed mit ber Ginberleibungsfrage fiebe, ob nämlih noch 
Unterbanblungen darüber zmifhen England und Frankreich ichmeb- 
ten, ober ob bie engliſche Regierung bie Sahe als abgemacht be» 
tradte ; und brittens, weiches Prinzip fi bie M vi N zur Richtung 
nebmen merbe in Beug auf bie vertragemäßlgen erpflichtungen, 
bie England im allgemeinen Intereſſe Europas und um der gemeinfamen 
Sicherheit Europas millen eingegangen fel. Hert Thoubenel lege großes 
Gewicht barauf, daß die enplifhe Depeſche vom 22. März keinen Proteft 
enthalte, unb mit Recht, ba man unmdglih ben ungebeuren Vortbeil, 
melden das Nichtborbandenſein eines Protefted in der gegenwärtigen Bolitif 
ben zufünftigen Planen Rrantreihs gewähre, zu bo anſchlagen Fünne. 
No fchwieriger würde es fein, bie Gefahr zu überſchähen, bon er 
Europa bedroht würde, wenn man den erften franzdfiichen Bebietöpergröfe. 
rungs· Verſuch ungefraft ließe. Wenn man einwende, bie Verträge bom 
1815 feten ſchon früber berießt worden, fo erlaube er ſich bie gregz ob 
auch das Prinzip biefer Verträge ſchon früher berlept worden fe, Dieſes 
Prinzip beftebe darin, daß man Europa gegen franzdfiihe Eroberungsfucht 
babe befchäpen mollen. Was Frankreich durch die Einverleibung Sabohens 
—— fei die Emoncipation von feinen Grenzen und ein Pracebenifall 
ür bie zufünftige Erweiterung berfelben. Zunächſt fei Preufien bedrobt, 
Bi ben lehten Tagen fei gerüchtweiſe die Nede babon geivefen, daß ınam 

reußen Unerbietungen in Bezug auf bie Hertification ber Mbringrenze 
gemocht und ibm als Entſchaͤdigung einige der Heineren deutſchen Staaten 
angeboten babe. Möglich, daß diefe Gerüchte berfrübt feien; doch lafle fi 
annebmen, daß ſich bie franzdfiide Wolktif in biefer Richtung entfalten 
werde, Preufien werde obne die Zuſage altiten Beiftandes von Geiten 
Englands zu Frankreich bingebrängt umd lehteres werde die Morbfce bes 
bereichen. Es handle fih darum, ob man fi) ber vom Kaiſer ber Fran ⸗ 
eu in ber Schweiz verfolgten Volltit wiberfeben, oder ob man warten 
olle, biß er die Schweiz unterworfen, Deutſchland geheilt, Belgien mit 
feinem Heere überfhmemmt und dann nur noch mit England zu thum habe. 
Sei es nicht beffer, ibm jet egenüber zu treten, wo gang Europa feine 
Stimme gegen ihn erbebe, ale zu warten, bis das ganze Europa, N 
müthlgt und bom Efel ergriffen, fich mit ihm gegen England wende? Wenn 


man ibm fage, daf feine Worte geeignet fein, Krieg berbei zu führen, fo 
ri er barauf, baf Niemand im Haufe das Recht babe, das Monopol 
für fib in Unſpruch zu nebmen, als bafle er dem Arien und liebe 
den Frieden. Mm allermenigften hätten biejenigen bas Necht bau, 
melde bie Unhänger und Vertheidiger bes Raifers ber Franzoſen feien ; 
denn biefen halte er für ben größten fhriebensfeind in ber Welt. Es 
gebe einen des Ftiedens, ber noch Schlimmer fei als der Ari 
einen foldien Frieden nämlich, ber nur eine Vertogung bes Rrieges fe 
und mo man dem Feinde Zeit laſſe, den Schlag bann zu führen, wenn er 
ts mit ber furdibarften Wirkung thun lönne. Duff bejmeifekt, u 
England in bem gegenwärtigen Augenblid, tvo Paris ben Mittelpun 
aller Intriguen auf bem Feftllande bilde, bafelbft im nemügender Meife 
vertreten ſei. Wenn er an bie vielen Debeſchen denke, in melden Bord 
Cowleh die Regierung Lord Derby’s eine Woche nach ber anderen irregeleiter 
babe, ober am feine geſcheiterte Reſſe nach Wien, ober baran, daß ein nicht im 
Umte firbendes Barlaments.Mitglied um Dinge gewußt habe, bie ber britifche 
Botſchafter in Baris hätte wiſſen müfen, fo fomme c& ihm vor, baß Bord 
Cowleh feinem Poſten nicht gewachſen fei. Der eble Carl fei zu fange in 
Paris geivefen, und berfelde Mann lönne einen achtjährigen Hufenthalt in 
ber dortigen Wimofphäre nicht gut vertragen. Der Tranydfifehe Sof f in 
politiſchet Beziehung der unmoralifchfte in ganı Europa. Rorb J. Ruffell 
rugt den friegerijhen Zon der Rede Horeman's. Die Abtretung Sabehene 
von Selten Sarbinien® und die frage ber neutralifirten Theile Sabohens 
in ihren Beziehungen zur Schmelz und zu den europälfchen Grohmächten 
Kin wei völlig getrennte ragen. Was bem erfteren Brgenfland anbelange, 
0 babe dir engliſche Negierung, als fie zuerft von einer möglichen Ueber 
tragung Sabehens an rigen gehört babe, erflärt, da eine ſolche ihres 
Erachtens unbeileolle Folgen Somwobl für Aranfreich, wie für ben allgemei« 
nen Frieden und bie allgemeine Nube Eurepa’d baben würde. Gngland 
babe aber nicht das Met gebabt, dem Könige von Sarbinien zu fagen, 
er folle fein Gebiet nicht an Frankreich abtreten, und ebenfomwenig fei es befugt 
geweſen, dem Raifer der Franjoſen zu fagen, er folle das Gebiet, welches 
ber Rönig bon Sarbinien ihm zu geben deabfichtigte, nicht annehmer: dr 
ſolchem Grade fei das die Unfict einiger europäifcher Höfe, bafı ber Katfer 
von Bufland durch feinen Dinifter ertlärt babe, es ſel bas cine Cache, 
welche lediglich Die beiden @outeraine angebe und baf ber faifer ber 
rangofen ein Wedht babe, jene Abtretung yu verlangen, fo mie bem Rönige 
bon Sardinien das Recht zuftche, jenen @ebietstheil abzutreten. Sehnes 
Wiffens ſei Leine europaͤiſche Dacr im ihren tiefen Gegenſtand betreffen 
den Erllärungen au nur fo weit gegangen, wie England. Einige Nächte 
hätten ihn in bemjelben Lichte betrachter, mie England, d. b. als ein höchſt 
gefährliches Beifpiel, das üble Folgen für die Zukunft in feinem Echoofe 
berge; jedoch bätten fie nicht das Mecht des Proteſtes für fih in in- 
ſpruch genommen. Unders verbalte es ſich mit ber bie Neutralität ber 
Echweiz beireffenden Frage. Weit entfernt aber daben, daß fie eine 
Rriegsfrage fei, erforbere fie dielmehr zu ihrer Pölung bie Baltblütigfte 
Erwägung und müfe von Männern behandelt merben, bie fm Befike 
ber größten Erfahrung und be# gereifteften Urtbeils ſeien, ba fie ih auf 
bie Wellimmungen bon Verträgen beyiebe, durch melde bie Nationen 
Europa’s zufammengebalten würden. Die frangöfilde Regierung babe 
mebr als einmal erflärt, daß fie nichts genen die von ber Ecdhmelz be 
gebrte Ronfereng einzumenten babe. Ueber die Ronferens felbft und über 
das Prinzip berfelben, daß fie nämlich bie im Miener Vertrage ent 
au arantie mit dem gegenwärtigen Stande ber Dinge In 

inflang bringen folle, feien die Mächte einig und erklärten fi 
volllommen bereit, die Ronferenn su beiciden, Gnglanb münide 
der Edmweis ihre vollfiändige Unabhängigkeit u wahren; auf bie 
Details der Unterbandiungen könne er bier jedoch nicht eingeben. Die De» 
befche Thouvenele, auf melde Horemon Berg genommen, fe allerdings 
englifherfeits dutch eine Museinanderfehung der Gründe, um berenimwillen 
England won ber frangöfifchen Auffafſung abmeicdhe, beantwortet werben. 
Eine Rüdantwort bed Heren Thoubenel ſei nicht erfolat. Borıb Pal« 
merfton dertheidigt Lord Gomlep gegen bie Angriffe Duff's, bie nur auf 
einem volftändigen Dlißkennen feiner Fähigkeiten unb feines Charakters 
beruben fönnten. Ringlate fann fi nicht mit ber Unfiht Hordman's, 
ba ein Proteft münfdenemerib fet, einverhanben erllären, ſpricht fid 
aber natürlich im Uebrigen entfchieben genen die Einverleibung aus. Im 
Subſidien · Comite werben hierauf mebrere Pofltionen des flotten-Bubgets 
bewilligt. 


— 21. April, In ber geftrigen Oberbaus« de jeigte Lord 
Zıpnbam an, er werde am Donnerflag, ?. Juni «lolutlonen bean · 
tragen, in welchen ausgeſprochen merbe, daß in Bezug auf parlamen- 
tarifhe Meform die Einführung bes allgemeinen Ciimmrechts und bie 
geheime Mbftimmung münfcensmertb feiern. Der Marquis von Nor» 
manbp verſchob ben von ibın angefünbiaten, bie Privat + ftorrefponbenz 
jwifhen Porb Cowleh unb Yorb 3. Rufe über Sabehen betreffenden 
Untrag aus bem Brunde auf nächften Montag, weil Lord Eomien, welcher 
der Debatte beiumobnen beabfichtigte, tur bas fürmiſche Better am der 
Ueberfahrt von Galais verhindert worden fei. Auf Untrog Carl Grey's 
wird der Ausſchuß ernannt, welcher fein Gutachten über bie muthmaß- 
liche Wirkung der in ber meuen Reformbill projektirten Eenfus+ Herab- 
fepung abgeben fol. Er beftebt aus 21 Peers, darunter Earl Gred, ber 
Herzog bon Urgpl, ber Dlarquis ven Ealisburp, Earl Derby, Carl Mal- 
a Lord Stanleh of Alderlen, Ford Fonsbale, Lord Operftone, Lord 
Belper und Lord Planover. 

n der Unterbaus-Gipung lenft Twart bie Aufmerkſamleit 
bes Haufes auf die neuliche Borerei zwiſchen Heenan unb Sahers unb 
frogt den Minifter bed Innern, in mie weit bie Berfonen, melde berarti» 
gen Schlänerrien Vorfdub leifteten, dom bem Geſetze zur Verantwortung 
zogen werben könnten. Es feine ibm, daß mande Leute noch immer 
5 bem Wahne lebten, ald übe der Fortbeſtand biefer Kath einen 
günftigen Einfluß auf bie Männlichkeit bed englifhen Bolts - Charakters 
aus. Im yabre 1800 babe Kerr Winbbam eine gegen bie Stierbepen 
gerichtete „Bil aus bem Grunde befämpit, bie Abihaffung 
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derartiger Rompfipiele ben englif Eharalter ruiniren würde und 
meil ihr Portbeftand günftig auf bie Wufrechterhaltun; der Ber 
bindung zwilden Rirhe und Etaat teirfen würde. Nun fet 
war feine Gefahr vorhanden, daß man jept ein ähnlies Argument, 
mie leptered, vorbringen werde. Uber er erlaube fi) benn body die Frage, 
ob durch Abſchaffung fs vieler barbariſchen Volfsbeluftigungen die Männ- 
lichkeit des engliichhen Charalters eine Einbuße erlitten babe und ob nicht 
im Begentbeil der britifche Soldat auf ber Arim und in 
Mutb beiwiefen babe, als je zuvor, Das Antereife des Vublilums an den 
Bozer-Rämpfen finde er febr erflärlich; body fei baffelbe fein Beweis, daß 
man biefe Echlägereien billige. .Er feines Theiles hoffe auf bie gänzliche 
Unterbrüdung der Preis efeihte. Bela I, es fei eine Schmach daß 
e in einer ber tibilifirteſſen Grafſchaften Englands ımei menſchlichen Weſen 
attet ſei, 24 Stunde lang auf einander loszubdreſchen, ohne durch ein 
nfchreiten ber Obrigkeit daran derhindert zu werden. Wäͤre ſolch eine 
Schlaͤgerei in feinem Vatetlande (Irland) borgelemmen, fo mürbe bed Ger 
{hreics, daß bie Jrländer eine Mation von Wien feien, gar fein Ende 
emefen fein. Es feiein eitles Gerede, wenn man bebaupte, man babe ben 
ampfplap nicht vorber in Erfahrung bringen fünnen. Gebe es auch nur 
ein einziges Parlaments » Mitalicb, welches, wenn es Luſt dazu nebabt 
bätte, ia ben Rampf omjufeben, nicht [don Morgens um 2 Ubr 
Beſcheid gewußt bätıe, mi 


ndien mehr 


wie man es anfangen, um auf ben 
ſtambſplatz wu gelangen? Er derſtehe ſich durchaus nicht auf 
bergleihen Dinge. Aber er glaube, daß er hätte zufeben lönnen und 
awar ung.ftroft; denn wenn aud im ben Heitungen fein Name als ter 
eines Unmefenben aufgeführt worden wäre, fo würbe doch feiner feiner 
Rommittenten ben Zeitungen geglaubt baben. (SKeiterfeit.) Ra, man 
möge nur immer lachen; cö babe eine Jeit gegeben, mo rine genen das 
Duell gerichtete Rede im Parlamente mir neh größerem KHobn 
aufgenommen worden mwöre. Aber fiberlih merde bie Zeit lemmen 
mo bas ——— eben fo in Mißlredit geralbe, wie das ın Berug auf 
- bas Duell [dom ber fall ſei. Er wolle mit diefen Bemerkungen ben eng« 
liſchen Eharafter nit angreifen. Habe er doch nebdrt, daß fomehl Sahers, 
mie Herman, wie Morriffch, welcher ben Benica Bob in Amerika überwun- 
den babe, Zrländer felen. (Heiterkeit) Diefe drei Beute feien eine Echmach 
für ihr Boterland. Der Etaats-Ereretalr bes Innern, Eir €, Bemis, 
F m kurz ber Gründe Erwähnung, melde ven ben Vertbeidigern des 
egens zu @unften deſſelben angeführt zu merden pflegen. Darunter 
durch biefe regelrechten Bauftängfe 

dem Gebraude er, bed Dolches unb bes in Itland 
noh nicht gan aus ber Mode pelommenen Shillelagh Ifnüt- 
tel) vorgebeugt werte Was bie Werl zes end Rampfıs 
mie bes jwiſchen Saders unb Heenan betrefte, fo unterliege es feinem 
aweld, daß eine folde Schlägerei gefepmwibrig fei. ie fei offenbar 
n friebenebrud: eine Verfammlung, melde einem ſolchen Friedensbruche 
Vorſchub leifte, fei eine rechtswidrige, und jeber bei tem Rampfe 
Unmefenbe oder baran Berheiligte lönne obne Zweiſel gerichtlich belangt 
werben. (Seiterfeit.) Es fei nicht Brauch Aeneon, dof- die engliſche 
ierung in berartigen fällen eine für‘ ide Verfolgung beranlaßt 


ben einen u .. 
€ 


R 
babe. Ibft im den Seiten, wo biefe fräfle diel häufiger, ale jept, vor 
efommen, babe fie es nicht geiban. ch fiebe es ben Lokalbebörben 
ei, den Weg ber Unllage zu befchreiten und die Sache vor kie 
geeigneten Gerichte zu bringen. Lhall fragt den Staals- Erere 
tair dee Auswärtigen, ob er cd im Wnbetract der großen or 
tbeile, die aus ben neulihen Mbönderungen bes engliſchen Tarife für 
panien entfprängen, nicht für angemeflen eradhte, dieſe Gelegenbeit zu ber 
nugen, um ber’ fpanifchen Reglerung vorzufiellen, mie ungerecht fie die bri« 
tifhe Schifffabrt bebanble, indem fie fich weigere, in ihren Schifffahrts ⸗ 
Geſehen bas Prinzip der @egenfeitigkeit eintreten zu loffen. Lord J. Nuf+ 
fell antwortet, er babe Die ſpaniſche Menierung bereite auf bie für fie aus 
ber biesjährigen Meform ber englifchen dk ebung erwachſenden Vortheile 
aufmerlſam armadt und werde fi bemühen, fie zu der Annahme einer 
freifinnigeren Bolitif zu bewegen. James frapt, ob, falls bie Reform-Kill 
während ber — Seffion zum zmeiten Male berlefen werde, bie 
Regierung die Abficht habe, fofort mit ber Bill weiter vorzugehen ober fie 
einem Sonder · Ausſchuſſe zu überweifen. Lord 3. Muffell ermibert, bie 
Debatte über die zmeite Leſung merde am nöchſten Montag ftattfinden, 
unb er beffe, baß bie Disluffien feine fehr lange fein werde. Mac flatt- 
ebabter zweiter Leſung beabfihtige er, den Antrag au ſtellen, daß bie 
ill nad Verlauf ber berfömmlichen, zwifchen weiter Leſung und Eomile 
liegenden furzen Frift im Gomite des ganıen Kaufes beratben werde. 
Der bon dem Abgeordneten für Salferd (Daffeh) angelündigte Antrag, 
bie Bil einem Sonder · Aueſchuſſe zu übermeifen, werde ton ber Regle⸗ 
ke fo betrachtet werben, wie wenn fie eim Antrag auf Vertagung ber 
zweſien @efung bis über ſeche Donate, mit anderen Worten, auf Ver 
merfung ber Bill märe, 

Der Prinz: Gemahl erklärt in ener Zuſchrift an das Exefutiv: 
Eomite ber Society of’Arts, er fei ber.it, für die beantragte Nuss 
ftellung bes Jahres 1862 einen Beitrag von 10,000 Pfd. zu zeich 
nen, fo wie bie anderen Zeichnungen eine Höhe von — Pfd. 
erreicht baben. Bid dor wenigen Tagen batten bie Zeichnungen 
176,000 Pib. ketragen, 


Fraukreich. Paris, 20. Upril. Der flotten» Moniteur 
meldet, daß bie Vacht „Le Caffard* in Cherbourg ausgeräftet wird, 
Die Arbeiten werden cifrig betrieben, und der Prinz Napoleon 
wird nächftend in Cherbourg eintreffen, um ſich an Bord biefes 
Gabreuges einzufchiffen. 

" Das Eavallerie-ComitE im Kriegd:Minifterium beſchaͤftigt fi 
damit, bie Organifation ber Meiterei, bie biäher befanntlih in 
fhwere, gemifchte und leichte —— war, zu modifiziren, ba bie 
Entwidlung der Artillerie in der neueflen Zeit ber Envallerie einen 
Theil ihrer bisherigen Beteutung genommen bat. 


‚lionen vermindert worden. 


Spanien, Barcelona, 21. Upril. Fi Morgen 2 UpF 
wurden Graf Montemolin und beffen Bruder Prinz er’ 
binanbd in.ber Nähe von Tortofa verhaftet, 
talien. Das „Giormale di Roma“ vom 20. April vers 
fünbigt bie Ernennung bed Monfignore Merode zum päpftliden 
ſtriegsminiſter. Bekanntlich ift durch beffen Hände die Anmwerbung 
des Generals Lamoriciere gegangen, onfignore MWerode, ber 
Knie: Prifter und päpftlie Kämmerer, war früber belgiſchet In— 
anterie:Offizier. Seit mehreren Rabren wurbe bad Mortefeuille des 
Krieges interimiftifh don Kardinal Antonelli verwaltet. — Kardinal 
Antonelli hat am 19. an alle Gefandten, für England aber an 
= Odo Ruffell, eine Proteſt-Rote gegen die Einderleibung ter 
galionen in Sardinien gerichtet, worin er bie Hoffnung der römie 
ſchen Aurie ausſpricht, dab bie Mächte biefe —— nit - 
— im Gegentheil dieſen Raub zu verhindern ſich beeilen 
werden. 

Zurin, 18. April. Der berühmte Archäolog und Philolog 
Borgbefi ift am 16ten in San Marino geftorben. 

— 49. April. In der gefirigen Senatöfikung legte ber 
Siegelbemahrer einen dringlichen Gefep-Entwurf, bie Einführung 
bes farbinifchen Eivilgeiehbucdes, ber Eivil« und ſtriminal⸗Gerichts⸗ 
orbnung, des Handelstoder und bie Organifirung ber Auftisbes 
börben in den Emilia-Provinzen betreffend, vor. 

Mailand, 19 April. Der Ingenieur Velabini, Ans 
ftitutämitglied, ig ber Mathematif am, Lyceum Ean Alefjan: 
dro, ift aller feiner Nemter entiebt. 

Bologna, 17. April. Der Priefter Feletti ift in der Mors 
taras-Angelegenbeit freigefprodyen worben. 

Laut Berihten aus Neapel vom 17. April waren brei mobile 
Kolonnen von Palerıno abgegangen und hatten nad einem Ge— 
fechte mit ben Aufftänbifchen diefelben zerftreut; viele Munition und 
zablreiche Feuerſchlünde wurden nad Sicilien eingeſchifft. 


Wien, Sonntag, 22, April, Morgens, (Wolff's Tel. Bur.) 
Die beutige „Wiener Zeitung“ fagt, dab bie Zeichnungen für bie 
neue Anleihe mehr ala 76 Millionen Gulden betragen. Die Bor» 
ſchuͤſſe, melde bie Nationalbanf auf biefes Anlehen leiftete, find 
dutch Uebernabme von Wrieritäts+, Grunbentlaftungs » Cbli- 
gationen aus dem aufgelöften Tilgungsfonds auf 99 Mil: 
Hierfür erhält bie Bank reich⸗ 
lihe Dedung von 120 Weillionen ber neuen Edulbver 
ſchreibungen, melde nah Wusfertigung der Nationalbanf über- 
geben werben follen und bie nad dem I. November 1861 leicht 
vortheilhaft realifirbar fein werben, weil, da bad neue Unlehen in 
feften Händen if, daſſelbe erfahrungsgemäß kald über pari fleigen 
wird. Die Yage ber Nationalbant ift daher als konſolidirt zu be: 
traten und beren Eolvenz bald zu erwarten, wenn bie allgemeinen 
Verbältniffe das Etreben der Etaatäverwaltung und ber Banf 
unterftügen. ebenfalls ift cin Wenbepuntt in dem Stande ber 
Landeswährung eingetreten und eine baldige Beſſerung berfelben 
anzunehmen, 

Die GeneralsVerfammlung der Nordbahn .Actionaite ift zum 
21. Mai einberufen worden. 

Wien, Montag, 23, April, Mittags 12 Uhr 15 Minuten, 
(Wolff's Tel, Bur,) Der Kinanzminifter Freiherr von Brud ift 
in verwichener Nacht plöplic erkrankt, jebod ohne Lebensgefahr. 
Dennoch eröffnete die Börfe in ſchwacher Haltung. Wei Abgang 
der Depeſche wurden Krebitactien zu 186, 20, National»Anleibe zu 
9, 40 gebanbelt. 


Wien, Deontag, 3. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten, 
(Wolff's Tel Bur) Der Reichsrath Plener ift mit der inters 
imiſtiſchen Leitung bed Finangminifterii betraut. 


Bern, Sonntag, 22. April, Vormittags. (Wolff's Tel, Sur.) 
Die Präfidenten der Comites für den Unfchluß an bie Schweiz in 
Nord: Savoyen haben an ihre ſchweizeriſch geſinnlen Mitbürger eine 
Broclamation gerichtet, in melder biefelben aufgefordert werden, 
bei ber heutigen Abſtimmung fich jeder Betbeiligung oder Kunb- 
gebung zu enthalten. 


London, Sonntag, 22. Upril, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 


Der „Obſerver“ erllärt die Nachricht, baf Frankreich den Zuſam— 


mentritt eines Kongreffes Behufs bed Arrangements ber Verträge 
bon 1815, gefortert babe, für falfdy, und fügt hinzu, daß bie Mächte 
fi nur zu einer Konferenz über bie Sabohiſche (Frage vereinigen 
mürben, 


Derlinuer Getreldebörse 
vom 23. April. 

Weizen loco 65—75 Thlr, Pr. 2100pfd. 

Roggen loco 495 — 51} Thlr. pr. ZNOpfd bez., schwimmend je 
nach Entfernung und Gewicht 70-51 pr. d. bez., Sipfd, jenseits 
des Bromberger Kanals mit } Tblr, Aufgeld gegen Frühjahr bezahlt, 
Frühjahr 483%—4—k—% Thlr. bez. u, Br., an G,, Mai- Juni 484 — + 
Thir. bez , Br. u. @., Juni-Jali 48%—3—t Thir. bez,, Br. u. G. Juli- 
Augat 48% % Tbir. bez. u. Br, 48% 6., September-Oktober 48 Thir. 

ezahlt. 

Gerste, grosse und kleine 39 45 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 8-30 Thir, Lieierung pr. Frühjahr 2%—4—% Thblr. 
bez., Br. u. G. Mai-Juni 295—% Thir. bez., Juni-Juli 295 Thir. bez. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47-55 Thlr. 

_ Rest loe⸗ 10% Tblr. Br, April Mai 105—% Tblr. bez. u. Br., 
105; G., Mai-Juni 10% Tbir. bez, u. Br., 10% 6., September-Oktober 
1%, —%—% Thir. bez., 11} Br., 1175 Thir. &, Oktober-Novbr. 11% 
bis %& Thlr, bez. u. Br, 113 G. 

Leinöl loco 10% Tblr., Lief. 10% Thlr, 

Spiritus loeo ohne Fass 17%—$ Thir. bez, April - Mai 11%—% 
Thlr. bez. u. &, 174 Br., Mai- Juni 175—%, Thir. bez, 17% Br. 
17% 6. Juni- Juli 18%, Thlr. bez. u. G., 18% Br, Juli- August 
18°, Thir, Br., 18% @., Aug.-Sept. 184 Thir. bez. . 

Weizen schwaches Geschäft bei fest behaupteten Preisen. — Rog- 
gen: Der Verkehr in effektiver Waare blieb heute gering, da Eigner 
zu hohe Forderungen stellten, um von den Benöthigten allseitig berück- 
sichtigt zu werden, Die für feine Qualitäten bewilligten Preise über- 
steigen den Werth vom Sonnabend, trotzdem blieben Termine in matter 
Haltung und Preise stellten sich bei schwacher Kauflust unter Schwan- 
kungen etwas niediiger, — Rüböl verkehrte in fester Haltung und 
wurde für einzelne Siehten eine Kleinigkeit höher bezahlt. Am Sonn- 
abend grkündigte 3260 Ctr. fanden prompte Aufnahme. — Spiritus bei 
überwirgenden Angeboten neuerdings wesentlich billiger verkauft und 
matt schliessend, 





(Tel. 


Breslar, 23 April, 1 Uhr 50 Minuten Nachmittags. Sr: 
rei- 


Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75 Br. 
burger Stamm - Actien 81% G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
118% G.; do. Litt. B. 109% @. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., Aproz., 85 Br.; do. Litt. F., 44proz,, 89% Br.; do. Litt. E. 
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3jproz., 72% Br. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 321 Br. Neinse- 
Brieger Actien 53% G. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 2% 0. 
—— er von 1859 103% 6 
iritus pr. t. Tralles 165 Thlt. @. Weizen, weisser 

63 - 86 Sgr., gelber 63 — 83 Sgr. Roggen 53 .— &2 Sgr. 
42-52 8 F— —E 27-3 8 er — — 

Die Börse war fest und die Course wenig verändert. 

Stettin, 23 April, 1 Uhr 25 Minuten —E Tel. Dep. 
d. Staats- Anzeigers.) Weizen 70-75 bez, Frühjahr 75 bez,, schle- 
sischer ausgeschl. 75} bez, Mai- Juni u. Juni - Juli 75 bez. Roggen 
464 —47 r., April 46% Br, Frühjahr 46 Br., Mai-Juni 45% bez, 
Juni - Juli 45% bez., Juli 46 bez. u. Br. Rüböl 10% Br., April - Mai 
10% Br., September - Oktober 11% Br., 114 G. Spiritus 17%%;—% bez, 
Air ahr u. Mai-Juni 17% bez,, Juni-Juli 18% ber., Juli-August 18% 

ief. 
2 Tan, 23. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolfl’s Tel, 
ur. 

5proz. Metalliques 61,25. Alproz. Metalliques 61.25. Bank-Actien 
559 Nordbahn 198.70. 18öder Lens 00 x National-Anlehen 79.30 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 2771M. Credit- Actien 186 10, 
London 133.25. Hamburg 10000. Paris 53.00. Gold —. Elisabeth- 
isenbahn —, Neue Loose — 


bahn —, Lombardische 
. Königlibe Ecaufpiele. 

Dienftag, 24. Upril. Im Opernbaufe (8lfte Vorſtellung.) 
Ezaar und Zimmermann, Komiſche Oper in 3 Uften, von Lorking. 
(Bert bon Bulomicd vom FR. K. HofsOperntheater zu Wien: 
Saar, ald Gaftrolle.) 

Im Schaufpielhaufe, (10Bte Abonnements Vorſtellung.) 
Elifabetb Charlotte. Schaufpiel in 5 Alten, von PB. Hepe. 

Kleine Preife. 

Mittwoch, 25. April, Im Schaufpielbaufe. (10Yte AUbonnes 
ment3:Vorftellung.) Neu einftubirt: Der Majoratderbe. Luftfbiel 
in 4 Ubtbeilungen vom Verfaffer von „Lüge und Wahrheit." In 
Scene’ gefeht vom Regiſſeur Düringer. Hierauf: Die Dienftboten. 
Lebenabild in 1 Akt von R. Benedir. 

Kleine Breife. 

Am Opernhauſe. Reine Vorftellung. 

















1769 | Steabrief. | 
Die unten näher beyeihnete Dienftmogd Eu 
roline Erlipelmine Be lebarite Balfe aus 
Steinböfel bei Fürftenwalbeift durch rehröfräftiges 
Erfenniniß vom 8. Juni pr. wegen Diebſtahls zu 


ichs Monaten Sefängnik und Unterfagung ber [768] 


Vormittags um 11 Ubr, anſtebende PFicitations- | (731 
Zermin ift aufgeboben worben. 
Zemplin, ben 20. Mpril 1870. 
Königliches Kreisgericht. 1. Mbtbeilung. 


Belanntmadung. 
Am Freitag, den 27. d. Mt&, Vor 





Warſchau « Bromberger - 
Eifenbabn-Befellichatt. 


Dit Bezug auf $$. 15 und 16 ber unterm 
28_Schlember (957 Alerhöchft beflätigten Sta» 





usähung ber bürgerligen Thtenrechte auf ein 
abr berurtbeilt worden. Ihre Berbaftung zum 
med ber Strafvolitredung bat nicht ausgeführt 
werben fünnen, weil fie in ihrer bieberigen 
Wobnung und auch fonft bier nit betroffen 
fvorben if, fie latirt baber oder bat fidh beim- 
Jich von bier entfernt. Gin Jeder, welder bon 
dem Aufentbaltsorte der 2. Balfe Kenntnif 
t, wirb aufgeforbert, babon der nächiten 
ichts oder Moligei » Vehbrbe Unzeige zu 


madıen. 

Wletchzeirig werben alle Cibil · und Militeir- 
Bebörben n« und Auslandes bienftergebenft 
erfucht, auf bie ıc. Balke zu bigtliren, fie im 
Betretungsfalle felzunebmen und mit allen bei 
ihr ih "porfindenden Gegenſtaͤnden unb Gel 
bern mittelt Zransports an bie nächfte preußifche 
Gerichtsbehörbe, welche wir bierburch gleichzeitig 
um trafbolliredung und Nadrictgahe er 
uchen, abzuliefern. as wird die ungefäumte Et · 

attung der dadurch entftandenen baaren Yus- 

gen unb ben derebrlichen Behorden bes Aus . 
landes eine gleiche Rehtömwillfäbrigkeit verfichert, 

Berlin, ben 13. April 1860. 

Röniglies Stabtgericht, 
he an e Unterfuhungs-Saden, 
Deputation IM. für Verbrechen und Vergeben. 
Signalement. 

Die Dienftimapd Caroline Wilhelmine 

riederife Balte It 25 Jabre alt, am 
0, Zuli 1834 in Steindöfel bei Fürftenwalde 
gen ebangelifcher Meligion, 5 Buß groß, bat 
londe Haare, blaugraue Uugen, blonde Augen 
brauen, fehmales, zurüdtretendes Ainn, breite 
und bide Nafe, ſeht arofen Mund und bide 
Lippen, ovale bagere Wefichtsbildung, nelbli 4 
blaffe Wefichtäforbe, gerötbet und mit Sommer · 
fleden, volftänbige Zähne, it etwas unterfehter 
Geftalt und fpricht die deutſche Sprade. 


1780] Belanntmadbung. 
Der in ber motbiwendigen Subbaftation bes 

dem Butöbefiper Auguſt Friedrich Bohm aebb- 

rigen Etabliffemenis Blöpenfee am 21. Juni d, 


mittags 10 Uber, werben auf bem britten 
ai bes Boft- Gebäudes bierfelbft eine größere 

nantität Wen und fonftine Pobiere, zum 
Tbell unter ber Bedingung des fofortigen Ein» 
—— fo wie tirea Stud aus tangirte 

rieſbeutel Öffentlich er werden. 

Berlin, den 19, April 1860. 

Der Dber-Poft-Direftor 
hulze 


762] 
Berlin: Potsdam »Magdebur- 
ger Eifenbahn. 

In der am 14. Mat b. 3. flatıfindenben Ge⸗ 
neral » Berfommlung wird auch ein Untrag auf 
Berilligung eines Koſten + Beitrages zum Bau 
ber Lukas ⸗Kirche zu Berlin zum Wortrage edent. 
Beihhlußnabme lommen. 

Berlin, den 21. April 18. 

Der Borfigende 
bes WUusfchuffes der Berlin + Votsbam + Diagbe: 
burger *3* Geſellſchaft. 
eber. 





10. Oftober 

tuten der Warſchau «Bromberger Eiſenbahn · We ⸗ 
ſellſchaft werben hiermit die Actlenzelchner auf · 
efordert, in ben Tagen vom 921. bie 1226. 


ale, 
bie II. Eimyablung mit Mubel Eilber Zehn 
bro Wectie 
entweber bei ber Hauptkaſſe zu Warſchau ober 
bei dem Schlefiihen Bank Verein zu Breslau 
unter Vorlage ber Gertifitate, auf benen bie 
Einablung abiuftempeln ift, zu leiften. 

Die Zinfen für bie 1. Eingablung mit 5 p&t. 
pro anno find ven dem Vetrage ber gegenwär · 
tigen IL Einzahlung Im Abzug gu bringen, und 
one für das Jahr 1859 mit 50 Hop. pr, Actie 
und, wo bie Jinfen pro 1858 noch nicht erhoben 
find, für bie Zabre 1858 und 1859 yufammen 
mit NS, 1 pr. Ucuie. 

Warſchau, den 3,/15. April 1860. 

Der Verwaltungsrath 
ber Warftau-®romberger Ciſenbahn ⸗Meſell ſchaft. 
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1] Runbmadung. 
4) Wei der am 16. April I. 3. borgenommenen zehnten Berloofung der aus ber Einlöfung ber 


Krafou-Obderfalefiihen Eifenbapn-Obligationen entftandenen Gtaatsfhulbverjhreibungen, bann 


bei ber bierauf bor 
die in ben nachſte 


baufe €. 
ebörigen 
Spaten preußifch Gourant. 


enommenen eilften Verloofung ber Prioritäts-Wctien biefer Sifenbahn, find 
enden zwei Werzeichnifien nach ber aritömetifhen Meibenfolge ihrer Rum: 
mern aufgefährten Üffeften durch bad Loos getroffen worben. 
2) Die baare Huszablung der derlooften Obligationen erfolgt 
——— in Breslau, gegen Beibringung der Original » Obligationen, ber dazu 

fons unb ber ned nicht fälligen Bint 


am 2. Zuli b, at dem Wechſel · 


en ·Coubons nach dem Nominolbetrage 


3) Die derlooſten Prioritäts-Metien ber ſtralau ⸗Oberſchlefiſchen Gifenbahn werden am 2. Zulib. J. 


bei ber Randes-Haupt-Raffe in Krafau, unb jmar 
preusiih Gourant, gegen Beihringung ber Original»Wrtien und ber noch 


Uen, too derlooſte Obligationen oder Prioritäts-Actien, 
infen-Goupons, oder bie Talond nicht beigebracht werben Br 
eftimmungen ber Lundmechung über bie am 15, April 1 1 


oupons baar zurüdgezablt. 
4) Rüdfihtlid, bed Verfahrens in jenen 
ober bie noch nicht berfallenen 
nen, wird fich auf diesfälligen 
ſtatigehabte Verloofung bezogen. 


leichfalls nach dem Rennbetrage in Thalern 
nicht fähigen Binfen« 


5) Die 
En echfelhaufe €. Heimann in 
aber bei ber Bandes» 


175 


ntereffen ber KralauOberſ— en Eifenbabn- Kanne mweıben am Verfallt 
reslau, 
Haubt+-Ralfe in Rralau, 


infen von ben Pridrität » Metlen A 
gegen Berg ng BE und 
n Zbalern 


= vorläufiger Biquidirung ber beyügliden Coupone, nad dem Nominalbetrage 


breußifd) Eourant 
6) Bon ben am 15. 

Rummer 1782; von ben am 15. Upril 

10,966, a 141 und 16,968; 

133. 1828. 2376. 5485. 5850. 


esahlt. 


ril 1857 verlooften Kralau · Oberſchleſiſchen — 35 * 
—ã— 3185. 37 


find bie 


mn don den am 15. April 1859 Verieohın bie — 
8509. 10,806 und 16,884; von den am 15. 


April 1859 ker 


Mann. Brite, Üctien abec If bie Nummer 1368 jur Rüdjahlung bisher nicht probuyirt 
Bon ber ft. 8. Direction ber Staateſchuld. 


Xerz 


eidhnif 


der arithmetiſch geordneten 125 Nummern, melde in ber am 16. April 1860 
borgenommenen BEUHESN. —— ber KratauOberſchleſiſchen ——— 
— gezogen worden finb. 





ions-Nummern 





der aritbmetifh georbneten 23 ummern. melde in ber am 16. April 1860 
dorgenommenen elften Berloofung der Vrioritätd » Uctien der Aralau-Dber- 
miiigen leabaın Beinen ie — ‚Sind. 

ritätd- Metien« 
14. 59. 82. 90. 255. 3% 1 52 8 1259. 1359. 1418. 176. 1831. 1914. 1922, 2223, 2374, 


2669. 2840. 2979. 3098. 3343, 3 


111 

kr Gemäßbeit des $. 33 der Gefellichafts- 
Statuten beebren wir uns bie Syerren Mclionzire 
zu ber biesjährigen, * 25. Mate, Vor» 
mittags 11 Ubr, otel Beraband 
(Hof bon Beilaut) Bin elbſt, fratıfinbenben 
orbentlihen General» «Verfommlung, er · 
gehen einyulaben, 

u nde ber Tagesorbnung find: 

2% &äftsbericht bes Be a 
2) it 4 er Br Bag Wahl 
der Rediſoren für dee —A 1 
4) Verzin ung der auf bie Metien geleifteten Ein- 
re ) Wahl zmeier neuen Geſellſchafte · 

Hätter 
° Die Prüfung ber —— für bie Theil · 
nahme an der Gener 











Stunde vor ber fefgefepten Eröffnung im Ver · 
fanmlungelofale fatt, 
Eſſen, den 20, Aptil 1860. 
Der Verwaltungstath ber Bergbau-Metien- 
Geſellſchaft Pluto. 


113) 
Germania, 
Lebensverſi 6 ‚etien- 
Gefellichaft tettin. 


Die Befellich —— Verſammlung unferer 
Geſellſchaft in een bea $. 31 unferer 
— man ier a 

dv. Gormittags 10 Uhr, 


Verfammlung findet eine | “ — hatt. 





Uelien de (abzäglih Zhlr, 212,000 nicht * 


—22442* 
2* 


222*** 


für Sconto bon a; — 


Dividenden-Eonto pro 1060 (Vortrag).............. 


Die Herren Achonalte werben bayu mit bem 
Bemerken eingeladen, 4 die Etimm:Peaitima- 
tiontfarten om 26. und 29. Dei er. im — 
ber — ar nroße Somfirofe Nr. 20, ent 
gegenzunebmen find, 

Tagetorbnung: 
Gelichäftebericht bed Verwaltungsrotbes, 
Wohl von 3 Nedhnungs-Retiforen. 

@tettin, den 21. April 1860 

Der Verwaltungdratb 
ber Sermanta, —— — 


Uſchaft 
repborff. Shillom. Mb. Übel. Ferd. 
rumm. Karkutſch. Theel. von Demig, 


mo Actien-Fabrik 
landwirtbichaftlicher Mafchi- 
nen und Adergerätbe 


zu Regenwalde. 
Die Herren —— unſerer Geſellſchaft 
laden wir zu der am 
Freitaa, ben 18. Maid. %, 
Lormittagd 11 Uhr, im @aftbofe dee Raufr 
manns Herrn Miebe hlerſelbſt ftattfindenden 
General-Verfammlung unter Hinweis auf bie 
SS. 27 und 33 bes Wefellihafts- Etatuts mit 
dem ergebenen Bemerfen ein, daß folgende 
Gegenftände zur Tagesordnung befitinmt find: 
1) Bericht des Wermwaltungkraibes über ben 
Stand bed Unternehmens, 
2) Mechnungslane pro 1859. 
Megenmwalbe, ben 21. April 1860. 
Der Berwaltungsratt. 


(735 
Bergbau -Gefelfchaft Neu- 


Eſſen zu Effen. 
Die Herren Vctlonaire ber BergbauGeſell⸗ 
(def Tg werben bierburd zu der om 
4. id. &., Bormittage 10 Ubr, 
im ehftbof sum Sof bon Sollanb* bier» 
jeteh fattfindenden orbentliten General-Vers 
ammlung ergebenft eingeladen. 
Zagetordnung: 
1) Bericht bes Borfanbes über bin Stand bes 
Unternehmens. 
2 gg pro 1859, 
3) Wahl der Kommiſſion zur ac fung ber 
Rechnung und Rilanı pto 1 
4 Aeuwabl bes Vorſtandes. 
ſſen, den M. April 1860. 
Der Vorſtand. 







——— 


— 


1152) Ravensberger Spinnerei zu Bielefeld. 
Activa, Bilanz von 1859, 
Kaſſenbeſtand ........ 2,606|4&| 8 
Mechfelbeftanb.. ‚EN 6 gebener Are 
mobilien .... 48.470122] 1 Darleben ber 9 
de.-Gonto 173,553 7 Fen) 
eg AT u 81,382/11| 5] Beryinfung beffelben pro 1859, Reſt 
Ürbeiter- Wohnungen »- -uz444444HH0n0sennen nennen ne 2,9182 2 | Diverfe Erebitoren ... 
Spinnmaſchinen........... 165,454)18| 8 Bortra 
Reu · Spinnmaſchinen · gonio 222*6* 0,680119) 9) Amoriſations· Conto 
Dampfmaſchinen, Wellen, ——— ———— 91555 1! 7 Referdefond® .........- 
Neu Damp) — ME. WÜRRÜB — —— 50,206123| 5 Dividbenben.Eonto pro j& 
Wer — — nen, Werkzeuge (aby ügtich Thlt. 354, 17, 
us re und Werfftatimaterialiem u. --0..++ 17,812/19] 1 
GBabanlage..-u--sanenenuneanunnnensnsenunnansan une 6,084/12]11 
Vorrath an lache, Werg und Warn. * 357,000 15) — 
an „ Rannen, Riemen, Bohbinen unb Fabrit · 
nbentat abzüglid Zhlr. 2140. 185 Ab · 
34,31413] 3 
oblen 361 
movillen und Utenfilien abzüglih Thlr. 260. 254 Ub- 
fchreibung ih — 








Die auf Grund vorſtehender —213 für das Jahr 1859 feſtgeſtellte Dividende bon 4 % ober Zblr. 8 pr. Actie kann vom 1. Juni b. J. ab 


gegen Einlieferung bes m. re 


Bielefeld be * Tr Pe und bei Herten F. bon Hartmann & Co, 


in Ebdin bei 
* Berlin b 
in Empfang genommen werde 


Dos Sehr. Schidler und bei ber Seneral-Agentur Deibrüd, Leo & Co, 


Gremplare unferes —3 an bie General · Verſammlung liegen für ſich legitimirende Metionaire auf dem Bürenu ber Wefelichaft bereit. 


Bielefeld, 17. April 1 


Der Berwaltungsratb der Nadensberger Spinnerei. 


776 
Berliner Börse vom 23. April 1860. 
























































































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, | Eisenbahn - Actien, 
Brf, | ld. 
Stamm-Actien. ‚-Mrk. do. Il. Ser. 4 — 
Wechsel-Conrae. i achen-Düsseldorf.. — — — 
achen-Mastrichter . ©. — 
Amsterdam ..... 250 FL [Kurz| 142 | 1413jMur- und Neumärk * 878 871 8 
————— de. {1 sei sell an gun dh — ii 
Bamburg ....... 300 M. Kur — | 1504jOstpreussische ...... 34 8li| BORlBerlin- Anhalter — BB ei 
dito ..... a = 150 | 14 J — 1 — IBerlia- — wi 
London. +..:u0... e .'6 17316 174]Pommersche........ 
— —— 30Fe RM. —| TB denne — „de, „Lim D- 973| 97 
N: ‚Wiähr. Se A 2 — 8 — 
ito su a 7a Bar do. IL Seri su — 
burg stidd.W.100 FI. |2 AT. 156 22156 181 do. neue....c..... —— Fr role ira, Sa 
Fr .a.M.stdd.W. 100 Fl. |2 M. |56 24/56 20Schlesische........- 3 r . Io ‚> ICöln-Mindener...... — |100 
LeipsiginCeur. im 14ThL (8 T Magdeb,-Halberst. .. do. IL Ems | — |102% 
uss 100 Thir...... . 2M, — IMagdeb - Wittenb, . 2 33} ER TTRE 85% B84t 
Petersburg 100 8. R... BE 97, — se Bart Hl n Hanser“ — | af 
Bremen...-- 100 Th.@... 8 T JJ 4|8 59 Niederschles Mirk. 4 Pr se} 
Niederschl, Zweigb._ 7a) 79 
ı Kentenbriefe, 6. (Stamm-) Prior.'5 . debur „Witienb, pn el ee 
Fonda- Course. jederschies,- 342 
Kur- und BEN 4 98 80%) 895 
Freiwillige Anleihe .......- 4 93]Pommersche., .14 9240: ppeln - - Taraowilser —— 
Staats-Anleihe von 1859...|5 | 1043] 103%[Posensche .....-...- 4 — | Mi Pi wilh. —8 — = 
Staats-Anleihen v.1B%4l, 185° Preussische,.......- 4 | 92%] — [Rheinische .. =: — | 9lk 
1854, 1855, 4857, 1 =: — | 78% 
dito von 1K56.....- 9% \ — — 
dito von 1853......14 | WB} #3 ISchlesisehe ......... | — 
Staats-Schuldseheine ......- Rp Frese a Nessukseiche 7 — 
Prämien- Anl.v.18553100Th — ge 89,| 88% 
Kur-u. Neum Schuldverschr. 83%] 82% lFriedrichsd'or ...... Wilb, (Cosel-Odbg. ) on less 
Oder-Deichbau-Obligationen a44 — | — [Gold-Kronen ....... do, (Stamm-) Prior. um — — 
Berliner ae a ee do. de. u ===: 
| Te Mereritkisoniig | | er ae —— 
do IL Emission/4 Sl 
do. IL. Emission/4} -i- 
Münzpreis des Silbers bei der Königl, Münze. Anchen-Mastsichter . 4| — | 805 
Das Pfund fein Silber 14 Bed Er 
ee a —Iı 
bei einem Feingehalte von O,oue und darüber. .nennsaenre- 29 Thle. 21 Sgr.ido. II. Ne 8 
bei einem Feingehalie unter 0,980 29 Thlr, 20 ser * —E = 





Niehtamtliche Notirungen. 




































\Zf| Br. | Gld. Zf| Br, | Gld |Zf} Br. | @ld. \Zf| Br. | Gid. 
Ausl, Eisenb. Inländ. Fonds. Ausl. Fonds. * Es Anleihe . | — | 
iStamm-Actlen. Kass.-Vereins-Bk. Same — 116%] Braunschweiger Bank. 4 | 67 | 66 Rum, "Stiegl. 5. Aal. — 94; 
Amsterdam - Rotterdam’ 4 | 723) 71} Danziger Privatbank . — | 81! Bremer —X Ja — 845] do, do. 6. Anl..|5 1054/104$ 
Loebau-Zittau 22... +» 4 | — | — [Königsberg. —e 83} — Coburger Creditbank . 4 | 49%) — | do. v. Rothschild Last. 5 107%) — 
Ludwigshafen-Bexbach'4 | — |125} ———— do, r 75 | — |Darmstädter Bank..../4 | 60% — | do. NeueEngl. Anleihe 3 63% 62% 
Me.-Ldwgh. Lt. A.u.C.4 | — | 97 [Posener do. 4 | 744 734] Dessauer Credit. ...- 14 — | 16}] do. Poln, Schatz-Obl. 4 | — 1 86% 
Kr he Wi cite — | Berl, Hand. - Gesellsch./4 76%| 75%] Genfer —— 2 27% 5 a es; * —— 5 ga — 
o riedr. Wilh.))4 | — Disc. Commandit-Anth.4 | 79%) 7864| Geraer Bank ......-- t] do. do. L.B. WO FL) — 
Oester.franz. Staatabahn'5 | — |137 |Schles. Bank-Verein..'4 | * Gothaer Privatb...... ir — | 69}jPoln. Pfaudbr, in S.-R.4 | — | 86 
Pommersch.Rittersch.B. 3 | 75 | 74 | Hannoversche Bank., 4 — | 883] do. Part. 500 Fl. ..|4 
Leipziger Creditbank../4 | 57% 563 Dessauer Prämien-Anl.'3}) 91$| 90} 
Ausl. Prioritäts- ——— Luxemburger Bank...'4 | — | 63%]Hamb. St.-Fram-Anl— »6 — 
Actien. Industrie-Actien Meininger Creditb. ...\4 | — | 61$jKurhess. Pr. Obl.40’Th — 30: 4it 
? * | Norddeutsche Bank... 4 | — BOsIN. Bad. do. 35 Fl....|— — 
Mordb. (Friedr, Wilh, y — | 994]Hoerder Hüttenwerk..|5 | 70%) 694] Oesterreich. Credit ...;5 | — | 69:]Schwed. Präm. Pfndbr.\—| — | — 
Ben Dale A ME] en ee 
et Meuse — — ed, !] Weim — 8 — 
Öse: Kran. aha 3 paij 2}1Dessauer Kontin. Gas. 5 | 85} 845] Oesterreich, Metall....'5 | 51 | 50} 
| do. National-Anleihe' 5 | 59) — | 





















Brieg-Neisse 53} a 54 gem. Mecklenburger 46} a 455 Nordbahn (Fr. Wilh.) 434 a } gem. Oesterr, Franz, Staatsbahn 19 a 33 
gem. Darmstadi. Bank 61 etw., Ende 60% gem. Dessauer Credit 17% etw. a 17 gem. Genfer Eeditbank 27 a 4 gem. Oesterr. Credit 70 
a 63% gem. Oesterr. National-Anleihe 69% a 59 gem. 


Merlin, 2%. April. Die Börse war recht fest, mit Ausnahme 
der österreichischen Effekten, welche matter waren; das Geschäft war 
aber nur Anfangs belebt und beschränkte sich später fast ausschliess- 











lich auf Eisenbahnen, von denen namentlich einzelne schwerere recht 
— waren. Preussische Fonds blieben fest, Staatsanleihen sehr 
gesucht, 





Nedaction und Rendantur: Schwiegen. 


erlin, Drud und Verlag ber Röniglihen Gebeimen Ober: Hofbuchbruderei. 
(Nubolpb Deder,) 


Bar Abenmrment beinäg: 
„= 


®er. 

fr das Bireiri 

m urn Ehelim ber 
van. 


ME 98, 





Ze. Königliche Sobeit der Prinz: Hegent baben 


im Ramen &r. Moajeftät des Königs, ergnä 
gerubt: 

Den biäherigen orbentlihen Profefjor ber Theologie, Pfarrer : 
Dr. Moll in Halle, zum General:Superintendenten —* Tobinz 
Preußen und erflen Hofprebiger an ber Schloß ⸗Kirche in Rönigö: 
berg zu ermennen; und 

Die Wahl bed RKollaboratord Bartbolby am Gpmnafium 


in Stettin zum Direktor ber Realfhule in Küftrin zu beftätigen. | 


Zuſtiz · Minifterium. 


Der Beier Rreisrihier Lennich in ge ift zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Lüdenſcheid un zugleich 
zum Notar im Departement bed UWppellationägerihts zu Kamm, 


mit Anweiſung feined Wohnſihes in Zübenfheib, ernannt morben, | 66 


— 
Finanz : Minifterium. 
Daupt: Berwaltung der Staatsfchulden. 


Belanntmadung dom 14. April 1860 — betref— 
fenb bie iite Verloofung don Nieberſchleſiſch— 
Märtiihen Eifenbabn-Brioritätd-Mctien 
Serie. und U. 


An ber heute 
sah ber Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbahn 
nd bie in bem nacftehenben Verzeichnifle N aufgeführlen Nummern 
gegogen worden. Diefelben werben ben Befipern mit ber Yuffor: 
€ 


ber Uctien neb 
Coupons Serie IH. Nr. 4 bid 8 vom 2. Juli d. 2. ab in ben ge 
mwöhnlihen Befhäftäftunden bei ber Hauptlaffe ber Nieber: 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn bierfelbft zu erheben, 


Der Betrag ber etwa fehlenden Zinscoupond wirb vom Ra» 
z " 8 — | leben I. und des Polizei « Präfidenten Freiherrn von Zedliß, fo 


' wie bie militairifchen 
‚ entzegen und empfingen ben 


pitale gekürzt. 
4 — Juli d. J. ab hört bie-Verzinfung dieſer Prioritaͤts⸗ 
chen auf. 
ugleich werben bie bereits früher ausgelooften und nod rüd: 
nr en, in bem nachſtehenden —— (b) aufgeführten Priori⸗ 
aͤts⸗Aetien hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, 


Öffentiip bewirtten Iiten Berloofung den | Dem Grafen Fepin von Wolff: Metternid zu Gradt, im 


ben bazu gehörigen nicht mehr zablbaren Zins» | 





Berlin, Mittwoch, den 25. April 
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Ser. 1, à 100 Thlr.: Rr. 1453— 1458, 1460— 1470, 1472—1484, 
2119-2123, 2125-2149, 40200—4035, 4038— 4051, 4150—4171, 
4173, 4174, 476— 4181, 7767-7791, 7793, 7794, 8559-8575, 
8577 8584—8587, 8589-8593, 25,415-—235,433, 
Städ 20,700 Thlr, 

Ser.H,3625 Thlr.: Nr. 4378—4381, 4383 — 4403, 4414, 
4417-4429, 14,504—14522, 16,182— 16,205, 16,207— 16,230, 
18,968— 18,981, 18,983— 19,011, 19,014— 19,018. Etüd 
10,187 Thlt. Summa: 370 Stüd 30,8875 Tplr, 

b 


VBerz ei dniß 
ber noeh nicht eingegangenen verlooften Priori— 
tätd-Mctien Ser. I. und I, 


dte Ziehung Ser. I. Nr. 10,791. 
10te Ziehung Ser. I. Mr. 1724. 1725. 1726. 1727. 1728, 
1730. 1731. 1732. 1733. 1734. 1735. 1736, 1737. 1738. 1739. 
1740, 1741. 6617. 6618. 6619. 6620. 6621. 6634. 6637. 6610. 
44. 6645. 9129. 9131. 9140. 9150. 13,903. 13, 
13,906. 13,907. 13,909. 13,910. 13,912. 13,916, 
. 23,204. 23,207. 23,208. 23,209. 23,215. 
23,218. 23,221. 23,223. 23,224, 23,225. 23,871. 


10te Ziehung Ser. I, Nr. 10,722. 10,73. 
10,730. 10,731. 10,732. 10,733. 10,734. 10,735. 


10,823. 10,832. 10,837. 10,840. 10,844. 10,845. 
18,725. 18,726. 18,727, 18,728. 18,729. 18,730. 
18,740. 18,741. 18,742. 18,751. 18,759, 18,760. 
18,768. 20,398. 20,399. 20,402. 20,404. . 


Berlin, 24. Upril, Se. ſtoͤnigliche Hoheit der Prinzsftegent 
baben, im Namen Sr. Majeität des Koͤnigs, Allergnäbigft gerubt: 


. 18,739. 
18,767. 


Kreife Euskirchen, die Erlaubniß zur Unlegung des ibm verliehenen 


' Rohanniter-Maltefer, Ordens zu ertheilen. 
tung gekündigt, ben Rapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe | 


Michtamtliches. 
renßen. Berlin, 24. April, Se. zeugen Hoheit 
ber Bring: Regent mahmen beute bie Vorträge der Minifter 
| bon 


uerdwald unb Breiberrn bon Schleinitz, bed Ariegäminifters 
General:Lieutenantsd von Roon, des General-Majord von Alvend- 


eldungen im Beifein bei Kommandanten 
roßherzoglich medlenburg + fhmerin« 


ſchen Ober» Hofmeifter General:Major von Sell. 


neten bradıte ber 


bab bie Verzinfung Ka bereit mit bem 1. Juli bed Jahres 
e 


ihrer Verloofung aufgehört hat. 
Berlin, ben 14, Wpril 1860 . 
Haupt: Verwaltung ber Staatsſchulben. 
Ratan. Bamet. Buentber. 


a. 
Verzeichniß 
ber in ber 11ten Verlooſung am 14. April 1860 
gezogenen, burd bie Belanntmadhung ber König: 
lichen Haupt» Verwaltung ber Staatsfhulben von 
‚„ bemfelben Tage zur baaren Einlöfung am 1. Juli 
1860 gelünbigten Prioritäts-Metien Ser, J. und Il. 
ber Nieberſchleſiſch-Märkliſchen Eifenbahn. Ab— 
zuliefern mit Zind» Eoupond Ser, I. Rr. 4 bis 8, 


— In ber breutigen (41.) Sißung bed Haufes ber Abgeord» 
Finanz» Minifter einen Gejek + Entwurf ein 

wegen ber Etempelfteuer ür Wechſel und bie benielben fteuerlich 
leichſtehenden zn bis zum MWerthbetrage von 300 Thlrn.; 
ana follen Wechſel unter 50 Thlr, einen Silber an 
Stempel zablen, von 50—100 Thlr. zwei, von 100-200 Thlr. brei, 
don 200-300 Thir. a4 Egr. — Minifter vd. Auerswald war 


« heute wieber im Haufe anweſend. 


‘ Geiwerbtreibenden beftehendben Conbentionen iſt 


| 


| 


achjen. Dresden, 23. April. Das „Dresb, Journal* 
giebt bie offizielle Verfiherung, daß Beränberungen im Minifterium 
nad Feiner Seite und nad feiner Richtung beporftehen, 
Gotha, 22. Upril, Rah dem Wiufter ber bercitd zwifchen 
mehreren thbüringifhen Ländern wegen gegenfeitiger Zulaffung ber 
egenwärtig aud 
r hen unferer unb ber meiningenfhen Staatäregierung in gleicher 
i * eine Uebereinkunft getroffen mworben. Es fann nad 
biefer ebereintunft jeber Meiſter, überhaupt jeder zum 
felbfiftändigen Betriebe eines Gewerbes berechtigte Gewerb⸗ 
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treibende bed einen —58 auch in er ‚Dite bei 
anderen Herzogthums biefed Gewerbe unter Beibehaltung feines. 
Wohnoris im Heimathlande in der Musbehnung wie im leßteren 
betreiben, und er bebarf dazu nur bie ben ber zuftändigen Ber 
waltungs + Behörde aufgeftellte Befheinigung über bie- in feinem 
eimatblande ibm zuftebenbe Gewerbsbefügnſß und das cinmalige 
ifa einer Verwaltungsbehörbe bed anderen Herzogthums. Die 
Uebereinfunft tritt mit dem Tage der Publication in ſtraft und 
bauert vorläufig bis ZI. Degember 1865. (2. Ztg.) 
ankfurt ao. M., 23. April Auf feiner Nüdkehr nach 
England ift geflern Abend Se. ler obeit ber so bon 
Wales bier angelommen und ift heute Vormittag um 10 Uhr 
theinabtwärtd weiter gereift. (fr. 8) 

*7 Wien, B. ap. Der —— Baron 
v. Brud iſt heute Nachmittag 5 Uhr 10 Minuten entſchlafen. 

Belgien. Brüffel, 22. April. Heute iſt ber —5*8 
meifter Brouckere zum Grabe beftattet worden. Das Defile bed 
Trauerzuges, an dem bie gefammte Bürgermwehr und bie Hälfte ber 
Garniſon Brise t hatte, dauerte über eine Stunde, An bem 
Grabe bed Todten fpraden Hr, Orts, im Namen ber Kammer; 
Staatdminifter Liedts, Gouverneur ber Provinz; Brabant, im Na- 
men ber sgierung, und ber erfte Schöffe ber Stadt Hr. Fon— 
tainad, im Namen ber Gemeinde: Vermaltung. 

Gropbritannien und Jrland. Yonbon, 22. April. 
Die vertagte Debatte über dic zweite Fefung ber Neformbill 
wirb morgen wieber aufgenommen. Der „Obfereer® bemerkt bars 
über: „Da bie Oppofition fi, ber zweiten Sefung nicht miberfeht 
und da bie frage bereitd vor Dftern — ausführlich erörtert 
worben ift, io wird morgen wahrſcheinlich ber Schluß ber Debatte 
ftattfinden und bie Bill bie wichtige Durchgangsſtufe der. zweiten 
Leſung durchmachen, durch melde ihr allgemeines Prinzip geneh- 
migt wird, Zudem wird biefe Genehmigung burd ein einftimmiges 
Votum bei Hauſes der Gemeinen pa Das ein. Umftand, 
weldyer erfreulih für bie Urheber des Gefep + Entwurfs fein 
muß und bedeutend dazu beitragen wird, bad viele Murren und 
bad laue Pob, womit die Bill angeblih vom. Publikum —— 
men wird, zu neutraliſiren. Am Enbe iſt die ohne Oppoſilion er 
folgende zweite Leſung doch immer ein großes Fackum, dem feine 
Epötteleien feine Bedeutung rauben werden. Iſt bad Pringip 
einmal eingeräumt, fo febt die Regierung gerechtfertigt da und barf 
dem Haufe ber Bemeinen bie Detaild im Comité mit dem bollen 
Vertrauen überweifen, dah man fie mit ber gebübrenden Sorgfalt 
und Ueberlegung, und mie wir gern binzufügen möchten, one bie 
gewöhnliche Bitterfeit des Partergeiftes prüfen wird, ebenfalls ift 
mit ber zweiten Sefung ein Schritt vorwärts getban und ein auter 
Ausgangspunkt für die Diskuffion und Revifion der Detaild ger 
wonnen morben,” 

Lord Comley ift geſſern von Paris: aus in Lonben ange: 
fommen. Am Nadhmittage machte er ber Königin im Buckingham ⸗ 
Palafte feine Aufmartung: 

Die Rachricht, daß der 


Wenigftens fagt bad „Court Journal“, er werde fi, einige Tage 
im Budingbam:Palafle aufhalten und fi) bann wieder nab Dr: 
forb begeben, um daſelbſt feine Etubien fortzufepen. Zudem i 
dem canabifhen Parlament amtlich angeaeig! worden, ber Prinz 
* nit dor dem 10. Juni von England nach Canada ab: 
reifen. 

Franfreich. Paris, 21. April. Am Arronbiffement Niga 
haben, wie ein Telegramm bed „Moniteur* befagt, ven «9,142 ee: 

efhriebenen Mäblern (aus 9 Gemeinden feblt bad Nefultat ned) 
‚448 fib für ben Anfhluß an Ftankreich und 160 bamiber er- 
Hört, Von ben notirten Mählern baben 4505 nicht mitgeftimmt. 

Das Lager von Chalons beginnt na allmälig zu füllen; es 
wirb diesmal bebeutend größer merben, ald im vorigen Jahre. 

Ein Rundfhreiben bed Marineminifterd ermächtigt die jungen 
Leute ber ſtlaſſe von 1859, melde ben ſtüſtengemeinden angehören, 

ch für 7 Jahre bei der Marine als Freiwillige anmerben zu laffen. 
Im ben Eimtritt einer größeren Zahl junger Leute zu erinöglicen, 
wird bad Minimum der erforberlihen @röße von 1 M. 65 auf 
1 M. 63 berabgeiekt. . j 

Das Befeh Projelt bezüglich ber neuen drei Departements ift 
bereitd aufgefeht und foll noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion 
dem gefeparbeoden Körper zur Genehmigung unterbreitet werben, , 

as Zudtpoligeigerict von Boitierd hat das Gefeh vom Yuli 
1849 megen Prevergehen aud auf bifhöflihe Mandememts und 
Hirtenbriefe angemandt und fie bolitifhen und national oͤlenomiſchen 
Schriften gleihgeftellt. Demgemäß wurde ber Druder Dubin zu 
Voitierd wegen Druds und Gerlaufs eines Cirkulars des Biſchofs 
von Woitierd zu 100 Fr. Geldbuße verurtbeilt. 

— 22. April. In der Senatt » Sifung vom Donnerftag, 
welcher der Regierungs Rommiffar Baroche beimohnte, fügte Raw 
dinal Morlot nad Grrlefung des Protofolld einige Worte ber 
Erläuterung zu feiner Nebe vom 29. März bei. Sodann fpraden 
Kardinal Matdien, Baron Dapin, Baron Heederen und Hubert: 







rin; bon Wales ſchon in ber nächs | 
ften Woche bie Reife nad Canada antreten merbe, ıft ungegrünbet. | 


Deliste über bie Inſertion ber Senats, Protofolle in ben „Moni: 
teut“. Sie erfammten eg | bas durch Urt. 16 des orga: 
nifhen Prefgefepes feftgeftellte Recht an fehten jeboch ihre Anſicht 
über bie Faͤlle auseinander, mo eine regelmäßige und gewöhnliche 
Veröffentlihung vereinbarlih märe mit ber im ber Conflitution 
bein Senate angewiefenen Nolle. Der Bräfident refumirte bie Die: 
tuffion und bemerkte, indem er. ben Wortlaut und ben Geiſt des 
Reglements in Erinnerung brachte, daß biefe Frage erft nad» einem 
eingebenden Studium g werben Bönne. 

Um 17. d. bat der Raifer bie Kommiſſion, melde bie Karte 
Galliens zur Zeit Eäfar'd bearbeitet, empfangen unb ſich fünf Bier: 
telftunben mit berfelben unterhalten, 

.. Der Kriegs + Dinifter hat einen genaueren Bericht über ben 
jängften Aufftand in Algerien, Provinz Conſtantine, erhalten; ber 
„Moniteur* theilt ihn beute mit, 

Die Statiftif des Civil: und Kommerzial Gerichtsweſens pro 1858, 
melde ber Juſtiz⸗Miniſter veröffentlichte, enthält ein ftatiftifhes Des 
tail, welches ernfle Beachtung verdient und vom Stanbpuntie der 
Moral die fonft befriebigenden Nefultate aufiwiegt. Es hanbelt ſich 
um bie ſtets zunehmende Menge ber Scheibungen von Tiſch und 
Bett. Im Jahre 1858 beirug die a! ber besfallfigen Prozeſſe 
1977 Begen 1727 im Jahre 1857, im Zabre 1856, durch⸗ 
ſchnitllich 1550 von 1851 — 1855 und 1000 — 1100 von 1841 
— 1850. Von biefen 1977 Sgeibungs-Anträgen, welche im Jahre 
1858 geſtellt wurben, giugen 1777 von bem en, 200 von ben 
Männern aus. 1829 der Befuche waren durch Egceffe, Törperliche 
Mißhandlung oder fehwere Beleidigung. motipirt; 124 maren 
Folge bes Ehebruchs der Frau, 99 bes Mannes und 38 
einer dom Wanne ober ber Frau bereits früher erlittenen infamt» 
tenben: Strafe, 

Der Pröfett von Borbeaug hat am ihten d. die Zroden- 
legungs» Arbeiten in ben Sumbpfgegenden an ber Gironde bei 
Areachon feierlidy eröffnet. . 

Die Einverleibung von Savoyen und Nizza in Frankreich wird 
bom „Moniteur be l'Ärmee“ vom „militairifhen® Standpunkte in 
folgender —— beurtbeilt: „Die Macht, welche das —— 
Sabohen beſitzt, galt ſtets als bie Wädhterin-ber Alben; die Ma 
melde die Grafſchaft Nizza befißt, galt ſtets bafür, den Schlüffel 
ton Mittel-Italien in Handen zu haben. Indem Frankreich 
vohen und Mizza erlangt, wird es ſohin —— t Beziebung 
ewiſſermaßen der Wächter und Thorhüter der Alpen. Iſt die 
Annexion erfolgt, fo iſt es nicht mehr möglih, von ber DOftreite in 
unfer Gebiet einzufallen, two bie Aipenpäffe feit 1815 alle Sarbinien 
gebörten. Man kann nicht obne Schwertftreid an ben Var fm: 
men, Mit Einem LBorte, die Deilitairgränge Frankreichs vom Genfer. 
See bis an die Var: Mündung. ift dor einer plöglichen Invaſion 
—* Durch den ee ber weftlihen Alpen» Ubhänge genießt 


ranfreich biefelben Vortheile, die, fein Nachbar, Sardinien, durch 
den 7 des öſtlichen Abhanges genieht. Diefes große Berg 
Spftem fhüpt nicht mehr Einen der beiden Etunten zum Madıtbeil 
bed Undern. 
nd zu Kaufe, mie die 
id befenfiver topographifder und mil tairiiher — aber gegen« 
feitiger — Wortheil, den Frankreich erlangt. Nichts mebr und 
nichts weniger, benm für Budget und Armee ift bie Zunahme up 
mefentlih. Das Herzegtbum Savoyen bat 19 Stäbte, 36 Fleden, 
600 Dörfer und ungefähr 550,000 Einwohner, Nizza hat 6 Städte, 
16 Fleden, 160 Dörfer und 200,000 Einwohner." 

Spanien. Aus Mabrid (ehne Datum) wird dem „Bay“ 
telegrabhiſch gemeldet, baß bie drei Perſonen, die in Balencta und Bilbao 
erſchoſſen wurben, erſt nach, einem gegen fie-erlaffenen Urtheilsſpruch 
hingerichtet wurden. Man bradte das Geſeßz vom 17. April 1821 
in Unwendung. Das ‚„Pahs“ fügte binzu, das Minifterium 
babe der Königin vorgefhlagen, alle übrigen Mitſchuldigen Or+ 
see zu begnabigen. — Die in Palencia erfchoffene Perſon ift 

arton. 

Eine telegraphifhe Debeihe aus Mabrid vom 20. April 

: „Die Dauer bed ganzen marokfanifchen Feldzuges wird 


| Die Franzoſen haben das Recht, 'y gen: „Wir 
| 

berichtet: 

bem afrkianıfdyen Heere doppelt angerechnet werben. 3 


tben es find.“ Es ift ſohin ein ledig⸗ 


enü 
um an biefer Vergünſtigung Theil zu nehmen, daß * ri 
Monate in Afrika geweſen und ſich an zwel Schlachten betbeiligt 
abe. Die „Baceta” zeigt an, das 2, und 3, Corps feien auf 
erlangen des Marfhalld O Donnell aufgelöf't worben.* 

Aus Madrid wirb ferner gemeldet, einer ter bekannten 
Garliften-Ehefs, der noch im Felde fand, Rafael Triſtanh, fei 
gefangen enommen worden. — Man verfichert, baf ber Senat 
ber die Verfchwörer aburtheilen werde. . 
Italien. Das „Giornate di Roma“ vom 19. April mel: 

der bie Bildung eines Kardinal⸗Ausſchuſſes, ber aus ben Karbinälen 

Willerourt, Wiſeman und Reiſach beftvht, und worin ber finan« 

Minifter den Vorſiß fübrt, Diefer Ausſchuß bat bie * die 

für bie Vertheidigung des Kirchenſtaakes eingehenden Gaben in 

Empfang zu nehmen. General Lamoriciere follte, nachdem mebrere 

raſche Organifationd-Mafregeln angenommen worden, am 19. April 
| bon Nom nad den Provinzen abgeben. 
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Bologna, 17. April, Der Erzbiſchof hat ein Runbſchreiben 
an den Ülerus feined Sprengeld erlaffen, welches bemfelben vers 
bietet, denjenigen bie Abſolution zu ertheilen, bie für die Annerion 
an Sarbinien geftimmt haben. Mährend der Anweſenheit des 
Königs Victor Emanuel zieht ber Erzbifchof aufs Land; das Dom: 
fäpitel begiebt fich in ein Klofter. 

Die „Gazzetta bi Torino” berichtet aus guter Duelle, baß 
zn ald Antbeil an der Staatsfhuld, der auf Rizza und 

adopen fällt, an Sardinien 150 Willionen Francs zahlen werbe. 
Die franzöfifhe Regierung wird feine Arebitbriefe für biefe Summe 
ausftellen, fonbern verbflichtet fih, die Summe in baarem Gelbe 
in kurzen Friſten abzufragen. 

Aus Ancona, 15. April, wird der „Wiener Lith. Zigs. 
Gorrefp.* gefihrieben: „Die beiden Fremden-Bataitlone find bereits 
vollftändig organifirt. Gediente Soldaten, deren Conduile forg: 
fältig geprüft wurde, bilden ben Kern biefer Truppe, und Fälle, 
wo altabelige Familien ihre Söhne ald Gemeine in die päpftliche 
Armee eintreten lichen, find wiederholt vorgefommen. Täglich geben 
in biefer Richtung aus Defterreih, Frankreich, Preußen, Sachen 
und Ba Geſuche ein, Man beabfichtigt, die Armee durd fort: 
gefehte MWerbungen auf die Höhe von 30,000 Mann zu bringen; 
ein Regiment Ravallerie foll errichtet und die Mrtillerie um mehrere 
Battericen gezogener Ranonen vermehrt werben,” 

Schweden und Norwegen. 


General-fonful Merk und Baron Erlanger find zur Unterzeiche | 


nung des Anleihe⸗ Vertrages bier eingetroffen und 
Majeftät bem Könige embfangen worden. (5. ®. 5.) 

Dem Reichstage ift ein Königlihes Schreiben zugezangen, 
* einen Vorſchlag zur Organiſation der Hhpotbefenvereine 
entbält. 

Am 18. d. ftarb bier ber als Raturforſcher berühmte Profeffor 
A. Repius, 





Wien, Montag, 23. April, Abende. (Wolff's Tel, Bur) 
Der Fürſt Ezartorpsfi ift heute früh geftorben. 

An der heutigen Abendbörfe ift feine Veränderung in ben 
Eourfen eingetreten. Das Ableben ded Finanzminiſters Freiherrn 
von Brud war an ber Abendbörſe befannt, . 

Bern, Montag, 23. Mpril. (Wolff's Tel, Bur) Der 
Bunbesratb bat offiziell noch keine ttenntniß don einer aus London 
telegraphirten Verftändigung über die Behandlungsart ber ſavohi ⸗ 
ſchen Frage mittelt diplomatiſcher Korreſpondenz. 

London, Montag, 23. April, Nachts. (Wolff's Tel. Bur,) 
In ber heutigen Eipung des Oberbaufes bradte Lord Nor— 
manbp folgende Refolution ein: Das Haus mißbillige ed, daß 
Lord Eomley den Lord WRuffell von ber Abficht bes 
Raiferd Napoleon, Sapopen zu annegiren, burd ein 
Privatſchreiben in ſteuntniß gefebt babe. Das Haus er 
fenne tie Nothwendigleit einer Privat » Horrefponben; en, 
wichtige Thatſachen müßten aber durch offizielle Korreſpen⸗ 
ben; erörtert werben. Lord Cowleh erwiederte: Graf Wa: 
lewsti babe ihm im November in einer Privat + LUnterrebung 
mitgetbeilt, daß Frankreich, falls die mittelitalienifchen Fürſten- 
thümer Piemont einverleibt mürben, Savohen und Nitja forbern 
werde. Eine reine Privaſmeinung babe er nicht als Ibatiache in 
einer öffentlihen Depeſche mittheilen Fönnen; eine offizielle Mit: 
theilung habe er dor Monat Februar nicht erhalten, und barauf 
fofort offiziell berichtet. Yorb Granville vertheidigte Cowleh 
und trug auf Uebergang zur Tagesorbnung an. Lord Mal mes— 
burh fagte, er beabfichtige nicht Cowleh zu tabeln, bie Unregel: 
maͤßigleit des Verfahrens babe aber der Regierung zu konftatiren 
geftattet, das fie feine offizielle Mittbeilung erbalten babe. Lorb 
Normanby zog hierauf feine Motion zurüd. 

Paris, Dienftag, 24. April, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Vom javovifchen Militair haben 3220 mit „La“, 127 mit „Nein“ 
geftimmt. So weit das Refultat der Abftimmung in Sabopen 
befannt, haben 3,000 mit „Ya“, 59 mit „Nein“ geftimmt. Im 
Chablais und Faucigny herrſchte faft Einftimmigfeit. 

Aus Neapel wird gemeldet, daß General Viglia dafelbft 
ermorbet worben fei. a 

Ronftantinopel, Montag, 3. April. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die Geſellſchaft von Banquiers zur Fefihaltung des Wechfelcourfes 
auf London auf 110 und der Mebfhibied auf 100, beginnt ihre 
Thätigfeit am 1. Mai. Die Einziehung ber Kaimes bauert fort 
und foll Ende Mai vollendet fein. 


geftern von Gr. | 





id fd bez, 
Stodbolm, 21. April. | Ju akt: Mil 


Marltpreise. 
Berlin, den 23. April, 

Zu Lande: Roggen 2 Thir. 6 Sgr. 3 Pf,, auch 2 Thir. 5 Sgr. 
und 2 Thir. 4 Sgr. 5 Pf. Grosse Gerste 1 Thir, 27 Se 6 Pf. Hafer 
1 Thlr. 13 8gr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 10 Sgr. und 1 Thir. 5 Sgr. 

Zu Wasser: Weizen 3 Thir. 2 Sgr. 6 Pf, auch 2 Thhr. 25 
Sr, und 2 'Thlr. 17 Ser. 6 Pf. Bogeen 2 Thlr. 7 Sgr. # Pf., auch 
2 Thlr. 5 Sgr. und 2 Thlr 1 Sgr. 3 Pf. Grome Gerste 1 Thlr. 26 


. 3 Pf., auch 1 Thir. 21 SE: 3 Pf. und * Thir. 17 Ser. 6 Pf. 
afer 1 Thir. 10 Sgr, guch 1 Thir. 5 Spr. Erbsen 2 Thir, 10 Sgr. 
Futtererbsen 2 Thlr. 
Sonnabend, 21. April. 


Das Schock Strob 7 Thir. 15 Sgr., auch 7 Thir. und 6 Tblr. 
u Ser. Der Centner Heu 28 Sgr. und 25 Sgr , geringere Sorte auch 


) Ser. 
Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6 Pf, 
metzenweis | Sgr. 9 Pf. nnd 1 Sgr. 6 Pf., auch { Sgr 3 Pf. 





Berliner Getreidebürse 


vom 24. Ana 
‚ „Weizen locoe 65-75 Thir. pr. 2100pfd, schwimmend bunt pol- 
nisch 72% Thir. pr. 2100 pfd. bez, Roggen loco 495 — Si Thir. pr. 

\ rühjahr nt Thir, bez. u. 6, * Br., Mai- 
Juni 4. r. bez,Br. u. &., Juni-Juli u Ir. bez., Br. 
u. G., Juli-August 485 % Thlr. bez., Br. u. 6,, September - Oktober 
47%—$ Tbir. bezahlt, 

grosse und kleine 39 45 Thlr. 

Hafer loco "8-30 Thir, Lieferung pr. Frühjahr 293 — 34 Thir. 
bez, u, Br, Mai-Juni 294 Thir. bez., Juni-Juli 2 Ti Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thilr. 

Busöl loes 10% Thir. Br, April Mai 10%—4 Thir. ber., 10% Br., 
10% @., Mai-Juni 10% Thlr. Br., 10% G., September - Oktober I1$ — 
% r, bez., Br. u. @, Oktober-Novbr. 11% Thir. bez. u. Br, 11% @. 

Leinöl loco 10% Thir., Lief. 10% Thlr, 

Spiritus loco ohne Fass 174—% Thir. bez, April - Mai 17%—i 
Thlr. bez., 17% Br. 17% 6, Mai- Juni 17%— Thir, bez. u. Br., 
174 @, Juni -Juli 19%,,—% Thir. bez. u. Br, 18%, G., Juli-August 
18% Thlr, Br., 1%, @., August -Sept. 18% Thir. bez. u. Br., 18% @., 
Septbr.-Oktober 18$ Thir. bez. 

Weizen in fester Haltung. — Abweichend von dem in der letzten 
Zeit stattgebabten Geschäftsgange, nach welchem der Terminhandel in 
Roggen durch die anhaltende Abkühr von effektiver Waare in günstiger 
—— verkehrte, war heute nur ia disponibler Waare der Umsatz 
zu unverändert sehr festen Preisen ausgedehnt, während der Handel 
auf Lieferung sich aussehliesslich auf Realisationen beschränkte, wes- 
halb die Preise sich nur schwach auf ihrem gestrigen Standpunkt be- 

pten kennten. — Rüböl bei geringen Umsätzen ziemlich fest be- 

tet -— Spiritus verkehrte in fester Haltung und Preise erfohren 
eine kleine Erhöhung. 








Leipzig, 23 April. Leipzig - Dresdener 210 G. Löban-Zit- 
tauer Litt. A. 37% @.; do, Litt. B. Magdeb, - Leipziger 177 6. 
Berlin- Anhalter Lit. A., B. u. C. 106} G. Berlin Stettiner — Cöln-Min- 
dener — Tbüringische 98 G. Friedrich Wilhelms - Nordbahn —, 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 44 G Braun- 
sehweiger Bank- Actien — Welmarische Bank Actien 78 @. Oester- 
reiehische Spror. Metalliques — 1854er Loose —, 1854er Natio- 
nal-Anleihe 59% Br. Preussische Prämien- Anleihe —. 





Breslau, 24 April, 1 Uhr 25 Minuten Nachmi Tel, 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten m n * 
i a. C, 


burger Stamm - Actien Bi G. Oberschlesische Actien 
118% Br.; do. Litt. B. 110% Br. Obersehlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., Aproz., 85 Br.; do. Litt. F., 44proz., 89% Br.; do. Litt. E. 
Dre. T2k Br. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 32% Br. Neinse- 
Brieger Actien 54%/, Br. Oppeln-Tarnowitzer Stamm-Arctien 294 6. 
Preussische Öproz. Anleihe von 1859 104% Br 

Spiritus pr. A000 pCt. Tralles 16% Thir. 6. Weizen, weisser 
63 — 86 Sgr., gelber og — 84 Sgr. Roggen 5 — #2 Sgr. Gerste 
43-52 Sgr. Hafer 27 34 Sgr. 

Die Börse war flau und die Course weichend bei besehränktem 
Geschäft. 

Stettin, 24 April, 1 Uhr 48 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats- igers.) Weizen 69— 74% bez, Frühjahr u, Mai- Juni 
75 bez., Juni-Juli 75 Br, Boggen 465 —4B bez, 4 Hi; Br., 
Frühjahr 45} bez, Br. u. @., -Juni 45 Br, Juni-Juli 45} Br, 
Juli 45% bez. Ruböl 10% Br., April - Mai 10% bez. u. @., September- 
Oktober 1% Br., 5 @. ie 17%—% ber, Frühjahr 176—% bex, 
Mai-Juni 17x—% ber, Juai-Juli 18-173; ber., Juli-August 18% Br. 
Hambarg, 23. April, Nachmittags 2 Uhr 5 Min. Schwaches 


Geschäft, 

Schluss-Course: Oesterreich, Kredit-Actien 69%, Vereinsbank SE 
Norddeutsche Bank #2%. National-Anleihe 584. 3proz. Spanier 42%. 
iproz. Spanier 30 5 de 1855 _. 

Getreidemarkt eizen loco rubig; ab auswärts sehr fest, 

&ni April 83 Pfund 
Gel, J 234, Oktober 


aber ruhig. Roggen loeo unverändert, ab 
255. Kaffee fest, Ladung 4500 Santos &t, Bj. Zink fest. 


— 


78 gefordert, 76 zu machen, ehme Geschäft, 


Frankfart n. ML, 23. April, Nachmitta 
Stimmung etwas matter, Geschäft von geringem 


höher. 
Kussenscheine 105}. 
Wechsel 92}. 


Spanische Kreditbank von Pereira 469. 


Metalliques 50%. 

Eisenbahn - Actien 244. 
Wiem, 24. April, 

Bur.) Börse geschäftslos. 


Sproz. Metalliques 69,25. 
859 


ordbahn 1,50. 1854er Loose 5.0. 


— österreich. National - Anleihe 554. 


4 * Metalliques 47). A$proz. Metalliques 253. Iproz. 
Spanier 354. Iproa. Spanier 44%. az Russen %05. Öproz. Russen 
Stieglitz de 1 99%. Mexikaner 20%. Wiener Wechsel, kurz 86. 


Hamburger Wechsel 355;. Holländische Integra 
Getreidemarkt. Weizen preishaltend, lebhafte. Roggen 
Raps, Mai 68, Oktober 71}. Ruböl, Frühjahr 
Londen, 23. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Baur.) Rk 


Mexikaner 21%. Sardinier Bd. 


Termine 2 Fl. höber. 
38}, Herbst 41. 


Börse geschäftslos. Silber 61k. 
Consols 94%. iproz, Spanier 35%. 
Sproz. Russen 108, Ar Russen 97. 
Die Dampfer »Arabia« und »Illinois» 
getroffen. 


Getreidemarkt ruhig. Preise unverändert. 
s 12 Uhr. 
reise gegen vergangenen Sonn- 


Liverpool, 23. April, Mi 
Baumwelle: 10,000 Ballen Umsatz. 
abend unverändert, 





774] 
rlebigung unb Wieberbefepgung bed 
Kreis-Bhpfilats zu Boepen. 
Dur bie Ernennung bes ſtreisPhyſikus 
Dr. Rerfandt zu Lochen zum Regierungs+ und 
Mebisinalratb bei ber unterzeichneten Mepterung 
if das Phyſilat des Kreiſes Lochen erlebigt 
worden. Dualifizirte Bewerber mögen fi unter 
Beibringung ihrer Zeugniſſe binnen ſechs Wochen 
bei ung melben. 
Sumbinnen, den 18. April 1860. 
Königliche Megierung. Abtheilung bes Innern. 


[2683] Notbwenbipner Verkauf. 

Das Heinrich Peterſche Erunbftüd Pupusborfi 
Nr. 1, abgefhäpt auf 16,120 Zhir., zufolge der 
nebft Hypethelenſchein und Bedingungen in ber 
m. ur einzufebenben Zape, fol am 

Zuni 1860, Vormittags 11 Uhr, 
om ordentlicher &erichtäftelle jubbaftirt werben. 

Gläubiger, melde tegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung 
aus ben Raufgeldern Befriebigung fuchen, baben 
ihre Anfprüce bei ten Subhaftationd « @ericht 
anumelben. 

iegenbof, ben 14. November 1859. 
Königliche Kreisgerichts · Dedutation. 





[23783] Subhaſtatlons· Patent. 
— a Schulben 
alber., 


Das bem Boͤdermeiſter und Gaflwirtb Hert ⸗ 
mann Roenigftäbt gehörige, in ber Stadt Seelom, 
Lebuſer Kreifes, belegene und Nr. 89 Vol. I. 
B . 609 bes Hypotbekenbucht bergeichnete Gafi · 

ofs + Grumbfiüd, abgeſchaͤßt auf 5220 Zbhir, 
10 Sgr. zufolge ber nebft Hhupotbefenfchein und 
Bedingungen im Burcan Wr. II. einjuſehenden 
Zar. ſoll am 

25. Zuni b. &., Vormittags 11 Ubr, 
bor bem Seren Rreisrichter Mebls am biefiger 
Gerichtsſtelle im Nichter- Aimmer Ar. IH. öffent: 
Hd an ben Meiftbietenden derlauft werben. 

Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer 
aus dem Kppotbefenbudhe nicht erfichtlichen Neal» 
forberung aus den Kaufgeldern Befriebigung 


Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. 
Ludwigshafen-Bexbach 126}. Berliner Wechsel 
105% u Wechsel BR}. Londoner Wechsel 1165 
iener Wechsel 87). Darmstädter Bank-Actien 152%. 
Darmstädter Zettelbank 223. Meininger Kredit - Actien 61}. Luxem- 
burger Kredit - Bank 70, m Spanier . 
anisc 
Rothschild 445. Kurbessische Loose 414. Badische Loose 524 Sproz. 
44proz. Metalliques 44%. 1854er Loose 70. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 57}. Oesterreichisch - französische Staats- 
Oesterreichische Bank-Antheile 749. Oecster- 
reich. Kredit - Actien 163. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 131. 
Nahe-Bahn 42%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 97%; do. Lit. C. 8. 
Mittags {2 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Te), 


roz. Metalliques 61.25. Bank-Actien 
National-Anlehen 74,40. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 278.00. Credit - Actien 186 00. 
London 13300 Hamburg 101.00. Paris 53.10. Gold 134,0. Elisa- 
beibhahn 182.00. Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Loose 102.00. 

Amsterdam, 23. April, Nachm, 4 Uhr. {Wolff's Tel. Bur.) 
Öproz. Metalliques Lit. B. 


sind a©s New - York ein- 


le 64. 


780 


2 Uhr 26 Minuten, 
mfang, 1% spanische 
in schr fester 


Preussische | meldet, 


Pariser | Spanier 2 
Antien set 
iproz. Spanier 3545. 
be Kreditbank * 


Mittwo 
Rhein- 


feine Tochter, 


Scharfened, — —., 
Karloma, 


fest, 
a) > 


Die 
bon 


borite. 


(Woelffs Tel. Bar.) 
Elifabetb Charlotte. 


Deffentlicdher Unzeiger. 





ſuchen, baben fi mit ihrem Unſpruche bei 
dem Gericht zu melben, 
Seelow, den 2, Degember 1859. 
Rönigliche Mreisgerichts » Deputatien. 


[784 j 
Deffentlide Borlabung. 

Der Banquier 3. Mofer bierfelbft bat gegen 
den Baron Curt bon ber Trend, genannt 
Koenigseng, aus ben vom biefem acceptirten und 
bon Eugen bon Barbeleben am 21. Auli 1856 
ausgeftellten brei Wechſeln je über 2 Zblr. 
wegen bes in biefen berſchriebenen Gefammt- 
betraged von 7,500 Thlr. nebft 6 Progent Jinſen 
feit dem 1. Mat 1857 und 6 Zblr. 15 &ar. 
Protefitoften Alage erhoben. 

Die Alage if eingeleitet, unb ba ber Iebige 
Aufenthalteort des Baron Gurt bon ber Trend, 
genannt ſtoenigsegg, unbelannt ift, fo wird diefer 
bierdurh dffentlih aufgefordert, in dem zur 
Rlagebeantwortung und weiteren mündlichen Ber- 
bandlung ber Sache 

auf den 3. ka A 1860, Bormitags 

1 Ubr, 

dor der unterzeichneten @erichtö-Debutation im 
Sitadigerichts + Debäude, Judenftraße Nr. 59, 
Zimmer Nr, 46, anftebenden Zermine pünlt- 
ich zu, ericheinen, die Klage zu beantwor · 
ten, erwanige Aeugen mit zur Stelle zu 
bringen und Urkunden im Original einzureichen, 
indem auf fpätere Ginreben, melde auf That ⸗ 
ſachen beruben, feine RNüdächt mebr genommen 
werben fann. 

Erſcheint ber Bellagte jur beflimmien Stunde 
nicht, jo werben bie in ber ſtlage angeführten 
Thatſachen und Urkunden auf Antrag bes Klä- 
gers in eontumaeiam für zugeitanden und an+ 
erfannt erachtet, unb was ben Rechten nad 
daraus folgt, wird im Grfenntnifi gegen ben 
Bellagten ausgefprochen werben. 

Berlin, ben 20. April 1860. 

— Stabtgericht, 
Abtbellung für Eivilfachen, 
Vrojeß · Debutation I. 


Paris, 23. April, Nachmittags 3 Uhr, (Wolf’s Tel. Bur. 
Sproz. eröffnete zu 70.30, fiel auf 70.15 umd schloss zu diesem 
Haltung, Consols von Mittags 12 Uhr waren 94; ge- 


ments-Voritellung.) Neu ein 
in 4 Abtheilungen vom Berfaffer von „Rüge und MWahrbeit.* In 
Scene gefeht vom Regiffeur Düringer, 

Befehung: Graf von Sauertei, Hr. Baumeifter, 
Frl, 9. Zaglioni. 
Geſellſchafterin der Gräfn, Fr. Kierſchner. 
Graf Leo don Scharfenech, fein Vetter, Hr. 
[ Bärmann, bed Grafen Paul Kammerbiener, Hr. Grua. 
Juſtine, Bertha’ Rammermäbden, 
dienter, Joachim, Stallmeifter ber 
brandt, Hr. Grohmann. 
Lenchen, ihre Tochter, Fanny Börner. 
lichen Gaſthofe, die übrigen im sad: bei Grafen Lauerfelb. 
(— — Sr. Otto Deprient, vom Ho 
Paul, ald Baftrolle.) 

Hierauf: Die Dienftboten, 


eine Preiſe. 
Am Opernhauſe. 

onnerftag, 26. April, Im Opernbaufe. (B2fte Vorftelung.) 
Oper in 4 Alten, nad bem ‚m 

onezeiti. Ballet vom Koͤnigl. Balletmeifter P. Zaglioni, 
Mittels Preife, 

m Schaufpielhaufe. 
Schaufpiel in 5 Alten, von P. Heyſe. 
Kleine Preife. 


Die 


Schluss-Course : 3proz. Rente 70.30. 4$proz. Rente 9.10. Aprer. 
Iproz. Spanier 354. Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 

esterreichische 
Actien 767. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


redit - Actien Credit mobilier- 


Möniglidhe Schaufpiele. 
, 25. April. Im — Sa {109te Abonne: 
dirt: Der Majoratderbe. Luſtſpiel 


Bertha, 
Fräulein Thereſe don Minden, 
Graf Paul von 


ie Amerlan. Porenz, Be» 
rafen Lauerfelb, Hr. Hilde⸗ 
Frau Marthe, Gaftwirthin, Fr. Adami. 
Erfter At in einem länd« 
eater zu Stuttgart: Graf 


Lebensbild in 1 Alt von R. 


Reine Voritellung. 
Franzöfifchen. Mufit 


(110te Abonnements + Vorftellung. ) 





[340] 


Ebiltal»-Eitation. 

Der Stabtratd Yubwig Samuel Wilbelm von 
Bergen zu Burg bat als jehiger Wefiper bes im 
Krelle Landeberg bed Menierunge-Beyirts Frant- 
furt a, /Ober belegenen ibellommißgutet Mar: 


wiß nebfl 425285 bei und, als dem jeßinen 
ibeifommik»-@erichte, die Aufnahme eines Fami 
enſchluſſes beantragt, einen Entwurf dazu über: 
reibt und bie öffentlihe Vorladung ber ums 
befannten Fibeilommiß-Inwarter nachgeſucht. 
Demnach baben wir zur Hafnabme bes Fami⸗ 
lienfchlufles einen Zermin auf 
ben 27. Ottober d, J., Vormittags 


11 Ubr, 

im Geſchaͤfto Gebaͤude bes Röniglichen Mppella- 
— bierfelbt vor dem Deputirten, 
Appellationegerichts · Rath Landebutter, angefept, 
zu welchem mwir alle unbefannten Anwarter, To 
wie bie zwar ihrer Perſon nad bekannte, aber 
ihrem Beben und Hufenthalte nad nicht bekannte 
Anmarterin Bernbarbine Louiſe Matbilbe von 
Bergen, geboren am 31. Mai 1798, ebeliche 
Tochter bes am 30, Juli 1809 zu Memel ver 
ftorbemen Königlich preußifcen Obriften Karl 
Ludwig von Bergen und feiner Ehefrau Sophie, 
gebernen von Beber, bierburdb boraelaben, um 
bor oder in bem Termine ihre Erklärung über 
ben zu errichtenden Familienihluß abzugeben, 
wibrigenfalld nad Ablauf des Zermins der Aus- 
gebliebene mit feinem Widerſpruchſsrechte mirb 
präflubirt werben. 

Den Gegenftand bes Familienſchlaſſes bilder 
bie gaͤnjliche Aufbebung der Fibellommiß-Eigen» 
(alt des obengenannten von Bergen Marwig- 
ſchen Fldeilommiſſes nebft allen dazu gebörigen 
beweglichen unb unbemenlidhen Zubebör, in dem 
ganzen Umfange, wie baffelbe als Fldeilommiß 
beſteht, dergeftalt, dah dieſes Fibeilfommif in 
ber Verſon feines gegenwärtigen Befipers „ bes 
Stabtratb# don Bergen, deſſen freied und un: 
eingefchränftes GEigentbum erben fol. 

n bem am 23, Mai 1776 errichteten umb 
am 17. fsebruar 1777 erdfineten Zeflamente, 
durch welches ber Hofmarſchail Albrecht Ehriftian 
a. bon Bergen auf Marwiß bei Landsberg 
a. mit dem genannten Bittergute Martip- 
nebft Qubebör, namentlich der Rolonie fein: 





Marteig und den übrigen im Warthebruche be 
1 Brucländereien , jo wie mehreren bazu 
ebörigen Mobillen , ein Fibellommiß gefliftet 
‚at, find von dem Gtifter zur Nachfolge in bas 
eifommiß berufen: 
A, Jur erſten Stelle: 

1) fein Bruder, der Rönigl. Preußiſche Haupt. 

mann Kriebrih Johann von Bergen, 
2) fein gweiter Bruder, ber GrAtid Wndalt- 
Deflauifdhe GStallmeifter Johann Philipp 


bon u 
3) ber Bruber feiner Ehegattin, ſeriegsrath 
von ; 


Meyen; 
B. zur jweiten &telle: 
1) bie Gäteherfähne feiner u 
a) Arnold Karl Ernft von Rabben 
b) 8* Wilhelm Bernhard don 
abben, 
e) deren männliche Descenbeng : 
2) bie männlide Deseendenz feiner oben zu 
A. 1 unb 2 genannten jwei Brüber bon 


Bergen; 

3) nad Abgan elben gu 2) bie männ- 
liche Descendenz feines @rofoheims (Bru- 
ders feines Großdaters) Paul don Bergen, 
früber zu Düfjeldorf; 

4) nad deren Abgang (zu 3) die männliche 

Deseendben, feines Grohoheims (Bruders 

deines Großbaters) @ottfrieb don Bergen 

zu Ziberflädt im Bernburgiicen; 
C, zur britten Stelle: 

bie Zöchter feiner obengenannten zweil Brü- 

ber (A. Mr, 1 unb 2) und beren Desten- 

benz beiderlei Geſchlechte; 

bie Rinder einer Schweſter Bebeimen Nätbin 

bon Brentenboff und beren Descenbdenz 

beiderlei Geſchlechts; 

3) bie Rinder feiner Schweſter Henrielte don 
Bergen imb deren Descenbenz beiberlei &es 
ſchlechta 

D. jur vierten Stelle: 
die Deseendeng ber Töchter feiner oben» 
genannten jiwei ®rofoheime (u B. Nr. 3 
und 4) Paul von Bergen zu Düffelborf 
unb @ettfrieb bon —— zu Ilberſtaͤdt 
ohne Unterſchied des Geſchlechte 
Der Entwurf bed beabſichtigten Familien ⸗ 
fchlufies, jo mie das Verzeichniß ber bekannten 
inwarter, melde bon bem Untragfleller, Stabt- 
rath don Bergen, eingereicht morben find, 

Tbnnen in unferem Büreau I, eingefehen werben, 

Auch foll auf Verlangen Abſchrift davon gegen 

Grftattung ber Schreibegebühren ertheilt werden. 
ranffurt a. D., ben 27. Januar 1860. 

Königliche Mppellationsgerict. 
« &cheller. 


1 


—_— 


2) 


1766] Belanntmadung. 

n bem Depofitorium bes unterzeichneten Kreis · 
gerichte merben folgende Teſtamente feit länger 
‚als 56 Zabren aufbewahrt: 

a) Ar. 1451, Zeftament bes Michael Ludwig 

Schulz dom ib. Mai 1801; 

bj) Wr. 1452, beögl. der Wittme Sauger geb, 

Bauer vom 22. September 1802: 

e) Nr. 1480, desgl. der derehelichten Redier⸗ 

jäger Elaner geb. Rofe vom 22. März 1803; 

d) Re 1521, desal, bet Webers Pförtner vom 

25. Mpril 1800; 

ec) Ar. 1522, beögl. der Rebeffa Brüffom bom 

11. Mörı 180%. 

Ale Diejenigen, welche ein Intereſſe bei ber 
Wublication der dorgedachten Zeftamente haben, 
werben bierburdh aufnefordert, diefe Publication 
unter Nachweis ihrer Berechtigung bazu binnen 
6 Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte 
nadyufuchen, 

Vrenzlau, den 7. Upril 1860. 

Kömigliches Areisgericht. 


1764] Belanntmadung. 

n bem Konkurſe über bas Vermögen ber 
BWittwe Unna Rabn in Marienau if der Zuftig- 
NRath Weih zum definitiven Maflen » Berwalter 
beftellt worden 

Auch ift zur Unmelbung ber Horberungen ber 
ne noch eine jmeite frift bis zum 
16. Wat er. fefinefept morben. 

Die Gläubiger, welche ibre Anſprüche noch 
fen angemelbet baben, werben aufgeforbert, 
biefelben bis zu gebachtem Zage bei uns an- 
— Prüfung b ei 

er Termin zur ng ber neu angemel- 
beten Anſpruche it auf 

ben 21. Maier. 
vor dem Rommiffar Herrn Rreisgerihts Math 
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rtaann im Zerminszimmer Mr. i anberaumt 
= merben zum Erſcheinen in biefem Termine 


bie fämmtlichen Gläubiger, e ibre Border 
rungen —— * der Fri a 
baben, aufgefordert. 

Zeder Gläubiger, we nit in unferm 
Umtäbegirte feinen Woh bat, muß bei ber 
Anmeldung einen am biefigen Orte wohnbaften, 


ober jur Pragis bei uns bereditigten auswärs 
tigen Bebollmädtigten beftellen. 4353 
Beten es bier an Belanntichaft fehlt, 
bie Rechtsanmalte dv. Duisburg, Schenkel, Hedelle 
in Marienburg ald Eahmalter vorgeſchlagen. 
Ziegenbof, dem 16. Wpril 1860, 
Rönigliche Areisgerichts-Deputation. 


[763] Ebictallabung. 

Die unterzeichnete Behörde bar zu bem Ver- 
en bed biefigen Hausbefiperd und Kürſchner · 
ers Auguft Hermann Richter auf deſſen Zu- 

rt nr ben Konkurs + Brojeh eröffnet, 
weshalb alle bekannte und unbefannte Gläubiger 
ernannten Richters und überhaupt alle biejenigen, 
welche an befien en aus irgenb einem 
Grunde einen Unſpruch zu baben bermeinen, 
biermit vorgeladen merden, in bem auf 
ben erfien Auguft biefes Jahres 
anberaumten Piquibationdtermine an Gerichts. 
elle des untergeichneten Gerichtsamtes .gebd 
zu *2 ihre Anſptüche anzumelden un 
zu befeisigen, mit dem beſtellten Konkursdet · 
treter, fo wie, nad Befinden, ber Priorität 
balber unter ſich gu verfahren, binnen längftens 
fechs Wochen das Verfahren zu beſchließen, auch 
ben achtzebnten September 
biefes Jahres 
der Belanntmahung eines Prakluſidbeſcheids, 
welcher rüdfihilih ber Außenbleibenden für 
publigirt erachtet werben wird, fi zu gewärti» 
gen, jobann aber . 
ER der Dftober dieſes Jahres 
anberweit an biefiger Berichtsamtöftelle, Wor- 
mittagd neun Ühr zu einem Verböre, fo wie 
zur Sütepflegung fi eingufinden, ferner 
ben bierundswangigften Oftober 
biejes Sal: e8 
der Alteninrotulation, und 
ben zwanzigſten Dezember 
biefss Jahres 
für den Fall, baf bei der Wütepflegung ein 
Vergleich nicht abgefhloffen wird, ber Be 
fanntmachung eines Borationserfenntnifies, wel · 
des binfichtlich der Außenbleibenden für eröffnet 
erachtet werben mirb, ober, bafern bei ber &üte- 
bflegung ein Vergleih zu Stande fommt, ber 

ublication eines Rorations- und Oiftributions · 

bſchleds ohne neue Worlabung gewärtig zu fein. 
Am Uebrigen wird biermit noch ausbrüdiid 
befannt gemacht, bafı alle Diejenigen, melde in 
bem obenangefepten Biquibationd » Zermine nicht 
erfcheinen ober ihre Forderungen nicht nebörig 
angeben, mit benfelben bei bem gegenwärtigen 
ſtreditweſen weiter nicht gebört, fondern ber 
felben unb ber ibnen eima juftebenden Rechte 
wohlihat der Wiebereinfepung in ben borigen 
Stand, inſoweit dieſes Benefisium in ben Landes · 
efeken wicht auferdem ausdrüclich re 
h. fie verluftig, biejenigen aber, melde in dem 
anberaumten @ütepflegungd+-Zermine enttocber ſich 
gar nicht ftellen, ober zwar erſcheinen, jeboch 
darüber: ob fie dem eltwa abzuſchließenden Ber 
leiche beitreten ober nicht? fi nicht mit Be 
immtbrit erflären, für dem Beſchluſſe ber 
Mehrzahl Beitretenbe merben geachtet werben. 

Endlich haben auswärtige Piquidanten bei Wer 
meibung einer ®trafe bon 5 Tbalern am biefi- 
en Orte Bebolmädtigte zu befielen und Aus 
—* ſolche mit gerictticher Vollmacht zu ber 
eben. 

Nochlißz, ben 11. Mpril 1860. 

Das Königlich ſaͤchſiſche Berihtsam im bafigen 
— 
rauße. 


1785] Gbiftal»tabung. 

Die Rurotoren für die Gläubiger bes berftor. 
benen Lieutenanis Biener in Bledebe und für 
ben abweſenden vormaligen Gifenbabn-Renbanten 
Georg Biener in Göttingen haben mit Eintwil« 
figung ber oberturateligen —— 

bad zu Bleckede belegene f. g. Renerſche Burg- 

leben, beſtehend aus zwei Wohnbäufern, ben 

bazyu gehörenden Bruntitüden, Wiefen, Wei · 

den und G@erchtigkeiten im ganzen Umfange, 
an ben @utäbefiper don Eſtorff zu Neche und 


ex cessione beffelben an ben Amtmarın Bilhelm 
bon Eforff in Hannover kontraktlich für bie 
Summe von 3100 Zblr. Eourant perfauft unb 
abgetreten, wobei zugleich ber guts · und Ichnd- 
berrlihe Verband dem Berechtigten von Eftorff 
— abgeſtellt morben if, 
uf ben Antrag der genannten Rontrabenten 
werben biermit alle biejenigen, melde au ben 
berfauften Bienerfhen Burgleben mit Aubehör 
enthums·, Näber-, lebnrechtliche, fibeiftommif- 
arifhe Pfand» und andere dingliche Rechte zu 
ben bermeinen,, imgleichen diejenigen Biener- 
ſchen Rrebitoren, melde dem Berfaufs-Rontrafte 
wiberfprechen J fönnen glauben, bierdurch df ⸗ 
fentlich aufgeforbert, ſolche Rechte, Un unb 
Wiberfprüde in dem zu ſolchem Amede auf 

Mittmod, ben 13. Juni d. 8. 10 Uber, 
angefepten einzigen Zerminc jo gewifi anzumel- 
ben und madjumeifen, ols fonft biefelben bamit 
bem neuen Erwerber bed Bienerichen Burglebens 
gegenüber für immer ausgeicloflen find. 

Der Ausſchlußbeſcheld wird demnaͤchſt nur 
durch Anſchlag a bie Gerichtätafel und Gin- 
— in bie Luͤneburger Anjeigen publyirt 
wer 


Deeretum Bledede, ben 18. Aptil 1860. 
Rönigliches Amtegericht 1. 
Ebüben, 


®lindemann. 
Wctuar. 
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Da bie Witwe bes mail. Raufmanns 2. E, 
B Rannengicher, Louiſe friederide Helene Ebar« 
otte, geb. Mrieger, zu Ludwigeluſt bereits un. 
term Januar d, J. das ihr an dem Na 
laffe des am 16. Januar db. 3. verflorbenen 
Doktors Uuguft Ariedrih Ernft Bothe zu Lud⸗ 
wigsluft zuſtehende Inteftat- Erbrecht nochgen ieſen 
und, unter ber Erklärung, wie fie ſolchen Aach - 
laß rein und ohne Borbebalt angetreten babe 
mole, zum Zwed ber werteren Erbregulirung 
bie bebufigen Erbichafts-Broclamata nad geſucht. 
ſolche aud erkannt worden, allein felbige nicht 
sur Öffentlichen Kenntniß durch Abdrud gelom« 
men, bielmehr von dem einftmeilen zum Curator 
hereditatis jacentis beftellten Kaufmann Zoirpty 
m Bubmwinsluft anbern reerbıbirt worden; fo 
find nunmebro auf Antrag des Bepteren diele 
Broclamata erneuert erfannt, unb werben baber 
alle diejenigen, melde ein näberes ober aleich 
nabes Erbrecht, ale bie obgenannte derwitiwete 
Rannengieber, geb. Rrieger, einer Mutter 
Echiefter bed derſtorbenen Doftors Botbe, an 
die Verlaſſenſchaft des Repteren machen zu fün» 
nen bermeinen, biermit peremtorifh — öffentlich 
gelaben, in dem auf 

ben britten Juli db. %. 
angefehten Liquidationdtermine, Mittags 12 Uhr, 
nad Abends border beim Direltor, Bire-Direk- 
tor und Nätben geſchehener Melbuna, auf biefi« 
ger Oroßherzoglicher Auftip-Ranzlei entweder in 
BVerfon ober durch 'nebörig leqıtimirte Beboll« 
mochtigte zu erfcheinen, um folde ibre vermeint« 
lichen näberen ober gleich naben Erbrechte an 
ben Nachlaß des mail, Doktors Borhe nicht nur 
genau anzugeben, ſondern auch fofort erweislich 
barzulegen, widrigenfalls aber unfeblbar, wie 
biermit ein für allemal angedrobet wird, zu ge 
wärtigen, baß bie Wittwe Alannenaicher, geb. 
Krieger, unb bie fidh melbenten und legitimiren» 
ben näberen ober gleib naben Gıbprätendenten 
für bie rechten Erben werden angeleben werben 
und ibmen das erforberlihe Grbenieugnih wird 
ertbeilt werben, auch die ſich fpäter meldenden 
Erbprätendenten gehalten fein follen, bie Hanb ⸗ 
lungen und Dispofitionen der in die Erbichaft 
eingetretenen Erben anzuerlennen, 
erin, den 16. April 1860. 
Großberzoglich we ·ſchwerinſche Juſtij⸗ 
anzlel. 
Ev. Bülom. 


167) 

t 9 Untrag des don Ferber, früber auf 
Solyotw, jebt zu Parchim, werben alle Diejenigen, 
welche an bad vom bemfelben verkaufte, im 
ritterfpaftlihen Amte Wrebenhagen belegene 
Allobialgut Soljow e. p. unb mit Antheil an 
ber Mürig, fo wie an bas mitberfaufte Wieb-, 


eldb» und Wirthſchafta · Indentarium es 
utes, und enblid an bas dortige Batrimonial« 
Gericht, aus ir einem tidiltechtlichen Grunde 


Anſpruche und ngen zu haben bermeinen, 
peremtorie hiermit geladen: am 
Sonnabenb, ben 30. Junius b. 3. 


Mittags 12 Uhr, vor biefiger Großherzoglichen 
ZuftizRanzlei zu erfcheinen, folche ibre Anſprüche 
und Korberungen beftimmt anzumelden und fofort 
rehtägemünend zu beichrinigen, wibrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß fie bamit unter Muferlenung 
ewigen Stiuſchweigens, auf ſtets werden präflu 
dirt und abgeiwielen werben. 

Bon biefer Anmeldungspflicht werben jeboch 
hiermit ausbrüdlih ouspenommen: 

15 alle öffentlihen Behörden, aud bie Ride, 
Pfarre und Schule zu Wipperom, bad Pas 
trimonialgeriht über Soliew und ber 
Rriminalgerihts-Verein zu Malchow. wegen 
der jeit Johannis 1859 egelufine laufenden 
Abgaben und Leitungen, jo wie bie Bei 
träge an fjeuer- und ssagel-Werfiherungen, 
fo weit folde ſeit Johannis d. 3. laufen; 
ale zum Hypothetenbuche bed Gutes Gol- 

om eingetragene Släubiger rüdjichtlich bet 

opitald und ber laufenden Finfen, und 
enblich 

3) alle Gutsleute zu Solzow wegen ibrer lau- 

fenden forderungen aus ben beftebenben 
Dienft- und Fohm-Rontraften, 
mindeftend baben felbige eine Erſtattung ber Bir 
quibationstoften nicht zu gemärtigen, 
Begeben Süftrom, ben 17, April 1860. 
Grofberzoglih medienburgifch · ſchwerinſche 
Zuftiz » Kanzlei. 


2 


— 
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[ In Gemäßbeit ber burd bie Wllerböchften 
Kabinets-Orbres vom 21. Wuguft 1852 und vom 
23. Zuni 1854 dem Wittenberger Deichverbanbe 
vwerliebenen Privilegien zur Ausgabe bon Deich · 
Obligationen im mibetrage von 180,000 
Thalern bat durch die dazu gewählte Kommiſſion 
bed Deihamtes bie Uusloofung der auf das 
Jahr 1860 zu kündigenden und zu amortifiren. 
den Deih-Obligationen im Betrage von 2025 Tbir. 
ftattgefunden. 

Nachſtehende Nummern ber Deih-Obligationen 
find bei dieſer Ausloofung gesogen worben: 

I. Ubibellung: 
Litt. A, Nr. 75. 93. à 500 Zblr. 
B. Rr. 21, 170. à 100 bir. 
" —C. Ar. 132, a 25 Zphlr, 
Il. Abtbeilung: . 
Litt. E, Rr, 317. 344. 351. 363. 373. 
485. 499. & 100 Zblr. 
„ F. Rr. 404, 469. 533. 504. 
4 25 Zblr. 

Indem ich dies zur Öffentlichen Kenntnif bringe 
und gleichzeitig die gebachten Obligationen auf 
Grund bes F. 2 der Allerhöchſt verlichenen 
Privilegien biermit fünbige, forbere id bie In 
baber berfelben auf, die ausgelooſten Deid«Dbli- 
| rear am 1. Juli 1860 der Kaſſe bes 

ittenberger Deicverbandes zu Preßzſch mebit 
Eoupons zu präfentiren, worauf beren Einlöfung 
erfolgen wird. 

An Berug auf bie Prällufiv + Behennngn, 
wonadh ausgeloofte und gelundigte Deid-Obli- 
gationen, beren Betrag in bem feftgelepten Ter⸗ 
mine nicht erhoben wird, innerbalb ber naͤchſten 
10 Zabre au in fpäteren Zerminen zur Gin 
Ibfung präfentirt werben können, dann aber feine 

infen mebr tragen und nad Verfluß von 10 

ren nad ibrer Fälligkeit ihren Werth ganı 

verlieren, beyiebe ib mich auf $. 5 ber Aller 

paneı Privilegien, welche jeder Obligatien der 
treffenden Abibeilung beigebrudt find, 

Wittenberg, den 16, Dezember 1859. 

Der Deih- Hauptmann, Landratb 
get. don Jagow. 


1705] Befanntmahung. 

Am 6, d. Mis. find die nachbenannten Solbi- 
ner Entmäfferungd.Berbanbs-Oblinationen bor« 
— ausgelooſt: i 

Nr. 50. 51, 58. 75. #1. 83. 91. 105. 146. 

147. 163. 170. 178. 179, 219. 245, 255. 

376. 477, 428. 452. 457. 543. 555, 
und ed werben biefelben den Anbabern zum 
1. Juli 1860 mit ber Mafigabe gelünbigt, 
bafı bie Kapital » Beträge (je 100 Zhlr.) gegen 
Herausgabe der Echulbdolumente en 
mit zugebörigen And » Goupond (tom 1. Aufl 
t. N ab laufend) am biefem Tage bei ber Wer 
bands. Rafle bierfelbk abzuheben find. 

Soldin, den 7. Dezember 1859. 


Der Borkand 
des ESolbiner u 


Der Stau. itelter, Landroch 
ton Granad, 
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5] 
“6 ift bie Einrihtung getroffen worten, daß 
bie Mussahl ber Sind» Coupens für die 
Schrimmer, tedaer unb ÜBrefchener Freie» 
Obligationen, fo wie der Valuta verlooſter 
Obligationen, nicht nur bei ben Streis+ Rommu- 
nal-Kaffen zu Schrimm, Echrota und Wreſchen 
und ber Königlichen Prodinzial-Znftituten-Kafje 
zu Bofen, fondern auch bei den Banqwierbäufern 
S. €, Plaut in Berlin und Beipzig erfolgen 
kann, was hierdurch veröffentlicht wird, 

VPoſen, den 24. Mär, 1860. 

Die Röniglihen Yandrätbe ber Kreiſe 


Shrimm, Schroda, Wreicdhen, 
Bund Glacier frenmard. 


[765] 

Von den Gifter-Obligationen find nachſtehende 
Nummern ausgelooft: 

A.3,. 23. 24. 48. 54. 82, 

B. 137. 148, 162. 177. 178, 181. 
306. 368. 369. 370. 381. 385, 
631, 633. 658, 659, 674. 685. 692. 604. 
701. 777. 789. 796. 849. 855, 863, 875. 
884. 929. 33. 993, 1011. 1023. 1060. 
1130, 1263. 1265. 1317. 1363. 1364, 1385. 
1414. 1447, 

C. 49. 50. 50. 85. 92. 130. 132. 137. 143, 
171. 190. 192. 223. 277. 278, 345. 349. 
386. 490. 513. 578. 587. 592. 591. 640. 
642. 646. 667. 816. 817. 822. 873. 921. 
935. 97. 94. 983, 1021. 1057. 1070. 
1116. 1128. 1150. 1217. 1235. 1300. 1337. 
1371. 1399. 1477. 1490. 1613, 1622, 1623. 
1786. 1794. 1899. 1925. 1926. 1927, 1928. 
1930. 1941. 1966, 190. 

Die Inhaber berfelben werben aufgefordert, 
fie mit den noch nicht fälligen Coupons dom 
1. Zuli d. J. ab der Hauptlaffe bes Werbanbes 
in Yiebenwerba gegen Bezahlung bes Nominal« 
mwertbs zu übergeben ober portofrei einzufenden. 
Auch find die Spegialka u Genftenberg, 
Deüdenberg, Rubland und Herzberg bereit, ihre 
Einlöfung bei der KHauptfafie zu vermitteln und 
bafür u forgen, baß diejenigen Rnpitaliften, 
melde ihr Geld dem unterzeichneten Verbanbe 
lafien wollen, ftatt ber ausgelooften andere nicht 
ausgeloofte Obligationen ober eine auf den Ra- 
men des Darleihers lautende Schulbfchrift er- 
balten, in welder ihnen neben der bisherigen 
Atprogentigen Werzinfung die Rüdyablung auf 
balbjährlide Kündigung zugeſagt wird. Die- 
jenigen Obligationen, welche vom ben obigen 

udgelooften bis zum 1. Zuli Fünftigen Jabres 
nicht präfentirt werben, verlieren kon ba ab 
ihre Berginfung unb merben am 1. Ault 1871 
werihlos. 

Liebenwerda, den 12. April 1860. 

Der Vorſtand bes Verbandes zur Reguliruug 
der Schwarzen Glfer. 


[644] Belanntmachung. 
Die Ehauffergelb » Erhebung bei Brielom auf 
der Brandenburg · RNathenower Ehauffce für eine 
weimeilige Strede fol vom 1. Oktober d. J. 
ab auf brei Zabre anderweit in Pacht gegeben 
werden, und ift biergu ein Picktatkonstermin auf 
Mittwoch, den 16. Mai e, Vormittags 
14 Ubr, zu Ratbbaufe bierfelbft vor dem Bür- 
germeifter Sprengel anberaumt morben, 

Die Pachtbebingungen Können in unferer Rom- 
munal » Negiftrotur mährend der Dienfiftunden 
eingefeben twerben und wird bemerkt, daß nur 
bidpofitionafäbige Perfonen, welche für ihr Be» 
bot eine Gaution don 200 Thlr. baac oder in 
Staatöpapieren zu leiften bermögen, jum Bieten 
jugelaffen werben fönnen. 

Grandenburg, ben 3. Upril 1860. 

Der Magifrat. 


152. 188. 
392, 415. 


1778) Bekanntmachung. 

Die General-Direetion des land- 
schaftlichen Kredit- Vereins im 
Königreiche Polen 
macht hiermit bekannt, dass in Vollstreckung 
des 30. Art. des den Kredit-Verein betreffen- 
den Gesetzes vom 8/20, April 1853, welches 
eine frühere Tilgung der Pfandbriefe 2. Emis- 
sion vermittelst entsprechender Vergrösserung 
des Amortisationsfonds dieser Emission er- 
laubt, in Di der am 2. April |. J. statt- 

habten Verloosung die Pfandhbriefe dieser 

mission günzlich ausser Cours gesetzt wor- 
den sind, 

Die Zahlung der Pfandbrirfe 2, Emission, 
welche den 2. April 1. d. verloost worden 


sind, fängt mit dem 10,/22. Juni 1..J, an, 
hiergegen die Pfandbriefe 2. Emissien, welche 
früber verloost worden sind, können in den 
zu diesem Zwecke gewählten Wochentagen in 
der General-Ka:se des Kredit- Vereins in 
Warschau realisirt werden. 

Obgleich die sch Realisation der 
Papiere des Kredit - Vereins das Interesse der 
Pfandbriefeigenthümer betrifft, so liegt dies 
auch im Interesse der Behürden des Kredit- 
ten Endabsehluss 
mungen dieser Emission beabsichtigen. 
— Die Genrral-Dirertion des ] ichen 
Kredit - Vereins fühlt sich daher doppelt ver- 
Zeh, die Aufmerksamkeit der Eigenthlimer 

er Pfandbriefe auf diesen Gegenstand zu 
richten, 

Warschau, den 4. April 1860. 

Wirklicher Staatsrath, Präsident 
Biatoskörski, 
General-Seeretair Kanzlei-Direktor 
Brzozowski. 


— a 
öniglich Niederfchlefifch- 
Write Efenbahn. 


Es foll die Lieferung bon 
120 Stüd langen Velzen für Wagenbeamte, 
150 „ urn Belgen für Lofomotib« 
beamte, 
120 , Beljen für Bremier, 
30 „ Belmüpben und 
350 Poar filgfiefelm 3 
im Wege ber Submiffion vergeben werben. 
biergu ift auf 
Dienfag, den 15. Mai b. %,, Bor: 
’ mia 10 Uber, 
in unſerm Geichäfts-ttofale auf hirfigem Bahn» 
fe anberaumt, bid ju welchem bie Offerten 
anfirt und verfiegelt mit der Uuſſchrift: 
„Submiffion zur Uebernabme der Lieferung 
ton Peljen ıc. 20.“ 
* aan von Probeftüden eingereicht 
n wmöflen. 

Die Submilfiond- Bedingungen liegen in ben 
—2** Vormittags im vorh ten Lo⸗ 
tale zur- Einficht aus und können bajelbft auch 
Abichriften biefer Bebingungen, genen Erflattung 
der Ropialien, in Empfang genommen werben, 

Berlin, ben 18, April 1860, 

dninliche Direciion 


8 
ber Nlederſchleſiſch · Märkifben Eifenbahn, 


en) | 
berfchlefiiche Eifenbahn. 
% Erläuterung unferer Befanntmabung vom 
1. Nobember pr. bringen mir zur, öffentlidgen 
Kenntnif, dak die bort genannte Station Karf 
Beuthen wit „Bobnbof Beutben* und bie Sta» 
tion Roßberg mit „Stadt Beurben* identiſch if. 
Zur Bermeibung von Verwechjelungen müflen 
bon jept an Privat + Depeſchen, melde für die 
an ber Tarnowitz + Morgenrotber Eifenbahn be» 
— Station Beuthen befiimmt find, mit 
„Beuiben Babndot*, und wenn fie für Reßberg 
ober bie Stadt Beutben aufgegeben werben 
follen, mit „Beutben Stabt* beſeichnet merben, 
Bretlau, den 16, April 1860, 
Röninliche Dirertion 
ber Oberfchlefifchen @ifenbabn. 


Vereins, welche den eili 
der Rech 


M 
agdeburg ⸗ Wittenbergefche 
Eiſenbahn. 
Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit bes F. 19 unſeres Geſellſchafts · 
Statuts machen mir hierdurch befannt, daß, 
nachbem in Folge Feſtſehung unſeres Befellfchafts« 
Ausſchuſſes ven dem Ueberſchuſſe bed bori 

bred 32,159 Thlt. 23 Sar. 7 Pf. dem Ber 
erberisonds übermiefen worden find, aus bem 
berbleibenben Rteinertrage 

Amel Ebaler Seht Silbergroſchen 

pro Mctie R 
(1-4 pt.) als Dividende für das Zabr.1859 
an die Metien-Inbaber dertheilt werben follen. 

Hietnach iſt unfere Haupıfafle angewiefen 
bom heutigen Zage ab für ben Divibendenichein 
Mr. 11 pro 1859 Amei Thaler Sechs Büber- 
grofchen zu yablen. 

Bogbeburg, ben 7. April 1860. 

trettorium 
ber Magdeburg « Wittenberneihen Eifenbabn- 
OGeſellſchaft. 








9] 


783 
Bergiſch-Märkiſche Eifenbahn.* 
Abtheilung Dortmund: Witten: Duisburg : 
Oberhaufen 


Die Zeichner der für den Bau einer Ciſendahn von Dortmund und Witten nad Oberhaufen 
und Duisburg creirten Bergiich» Märkiichen nie werben auf rund bes durch die 
Allerhoͤchſte Kabinett-Orbre vom 21. Zuni v. 3. befläti iaten —2* zum Statut ber Berglſch⸗ 
Biärtiihen Eifenbabn-@elellibaft dierdurh aufgefordert, die ferneren Raten ihrer Zeichnung mit je 


10 p&t., und a 
—— die In Rate bis zum 4 3 1860, 


[3 “- [3 [3 ” 
"ho... - 
Pa — 13 Sul u 
„» HH — 2 15. September „ 
Pr N & . « 31. Nobem er 
u 15. Zamuar 1861, 
enttoeder — tt Baunitafe bietet ober bei folgenden Bankbäufern: 
a. & Sobn in Berlin, 


6.8 2 B ſerſten & Söhne in Elberfeld, 

Behrüber er in Barmen, 

Baum, Böbbingbaus K Comp. zu Düffeldorf, 
unter Vorleg ber Duittungsbogen einzujahlen. Die letern werden mit Quittung berfeben ben 
Brihnem — —— werden. 

Die mit 4 u berechnenden Zinfen ber früberen Eimablungen fommen bei den folgenben 
Zahlungen zur Aufrı —* - on = ablung ber a Rate von ben bis 1, Februar er, * 
ezablten 30 pCt. mit 1 . für jebe ne bes gegeichneten Betrages, 

un ber Rote mit 5 Er In Sr — * ne 
Wir machen ferner darauf au 34 er bie Volleinzablung ber ge 
eichneten Beträge geflattet ift, und Kup in —* 5 ür die den Wetien beigufügenden Dikie 
— ber al berfelben zu 4 to che ie ben Zeitraum dom 1. Januar des be+ 
n Zahres bis zum Zablungstage miternyupablen ift 
ee ben ftober 1859. 
Nöonigliche Eifenbabn- Directton. 


1772) —— —— ft 


der chemifchen Produft ten Fabrit Pommerensdorf 


—* en biermit jur öffentlichen u va ber Vorſtand unferer Geſellſchaft jur Zeit, 


unb zwa 
ber Verwaltungsrath 

durch bie Serren: 

Raufmann 8. Kuhberg, als Birfigender, 

 Rommerzien-Rotb Augu — ale Stellvertreter bes Vorfipenden, 

Stobtraib Ferdinand. 

Ronful Milbelm Des) 

Raufmann Theobor Rreih; j 

e Direction 


burd ben — eek RU 


©&tettin, ben 20 
Die Direction. 
gramı Mile, 





Uctien» Sefellfjdhaft 
ber Beine Frobutten. Fabrit Pommerendborf in Stettin, 
ilany am 4. Deyember 1859. 
etide 

— 5322* und. Debude Thltx. 203,186, 14. 7, 
tibsWerätbigaften..-eueuunserssanunonnnnunsanennnnnnannnenrern namen „ 124315. 18, 5, 
en 1 ENEREERLENLTTTEOTTDEFTERTPERFETTEREPERRPETEUFTDER . 6290. 3. 3 
Gere 0 * ufati⸗ Fabrilate, Ballons, Körbe, Handlungs Modillen und Eh 
— — — 83,857. 3— 2 
Gofla-Baftanb-.---nsu-r00nnnannnnannnnannensennannnsnsnsessnnen nenn: N + 
Mktien-Eonts ..... Thlr. 300,000, —, — 
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Die Dividende für das b 2 zol Dan ii hen 1. i 
uneren 0 —— ie gen neuer 00 jr. 2 zu 4. ei * —* A dom 1. Zunie. am auf 


Die Direction 
in Meldior. 


 „&oncordia“ Ban 


J emeine Gas:Actien- 
Geſellſchaft haft zu Magdeburg. 


en —— ho 15t 
j em 15ten 


rei Thaler pro Aetie 
feRgeftellte — I bom 1. bag d. J. 
ab bei unſerer Rofle, abe Ne. 5 bier 
elbſt ober bei dem Banf an Bleihröber 
ei gegen Ein! bes Dibidenden- 


os Diveftorium. 


8 
ergbau »Gefellichaft Neu- 
fen zu Effen. 


Serren Uchonaire ber Bergbaurßefell 
ſchaft —*2*6* werden hiermit der am 
4. Juni b. —— — 10 er 
im &aftbof zum 3.80 bon Holland” bier. 
TE ftattfindenden otdentlichen General Ver- 
ammlung — — 
rdnun 
1) Bericht des —— u ben Stand bes 
Unternehmens, 
2) Nehmunnslane pro 1859. 
3) Wahl ber Kommifften zur Prüfung ber 
Rednung und Bilanz pro 1860, 
4) Neumabl des Vorftandes, 
Eſſen, ben M. ne 1860. 


Vorſtaud. 
NB. NY ber BR "Einladung di. Re, 916,8 


irrtbüämlid unfer Zechen-Loka 
ale Verfaommlungs.Ort begeichnet. 


N erah au» Gefe t 
—a 


Die Herren oa re unferer Geſellſchaft er- 


{ ſuchen wir biermit, 


Progent* 
als fiebente 2... auf die gezeichneten Metien« 


| Beträge La. 


„Hünfzig — pro Uctie 
bie ipäteftens den b, 
„bet — iefigen Kaffe“ 
oder bei ben Banfhäufern: 
„bon Bederatd Heilmann in Erefelb 
„Sal Dppenbeim jr. &Gie, in Cöln, 
— & Beußel in Magbe · 
ur, 


—— er ri 13. Worit 1800. 
Der BEE en ne u a 
„Gontordia* 


franco 


(703) 

Bergbau-GSeſellſchaft „Koncorbia* 

iu Dberbaufen-Wabnbof. 

Die ordentliche diesjährige General· Verſamm · 
lung ber Bergdau · Weſellſchaft „Eoncorbia* findet 
am Donnerftag, ben 3,-Mat b, &$, 
Morgene 10 Ubr, im Saale des Herrn 
I Verninghoren bierfelbnt ftatt, woyu bie 

ren Actionaire ergebenft eingeladen werden. 

Dberbaufen- Bahnhof, den 13. Aprit 1860, 

Der Vorftans. 


EEE 


fanuntmadumg. 


über das Erfcheinen der Rensgraphilden Berichte det des Herrenbanfes uud des: Haufes. der Ubgrorbneten. 





Bis beute den 24. April 
a Bogen der 1—22. Sipung bes Serrenbaufes, 
Bogen Anlagen, PH aus Ultenffüden bes Herrenbaufes, 
18 Bogen der 1— igung des Haufes der Abgeordneten, 
8 Bogen Unlagen, befte un. aus Mltenftüden bes 
6 Bogen Petitionen bes Zauſes ber Übgeorbneten, 


1860 find ausgegeben: 


wufammen 262% Bogen. 


aufes ber Übgeorbneten, 


Mi 
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Berliner Börse vom 24. April 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und — Eisenbahn - Actien. 
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Amsterdam - Rotierdam|4 | 72} J 713 Danziger Privatbank . .|4 S Bremer Bank........- 4 ü ; 104 
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le 


Prämien-Anleibe von 1855 a 100 Thir. 113} a 
Nordbahn (Fr. Wilh.) 48 a % gem, Dinennte-GommandiiChniteile 78 a } gem, Dessauer Credit 16 
gem, Oesterr. Credit 69 a 4 gem. 


Obersehl, Litt, A. u. C. 118 a 11 Mecklenburger * a 
rn * a 17% gem. Genfer Creditban a x 





Berlim, 24. April. Die Börse war auch heute fest, aber still; | etwas animirter und in guter Frage; preussische Fonds waren fest und 
die Umsätze blieben namentlich in den Kredit- Actien unbedeutend: | nicht ehne Leben; in Wechseln blieb das Geschäft schwach, 
österreichische Effekten wurden wenig berücksichtigt; Eisenbahnen waren 


Redbaction und Renbantur: Shwieger. 
Berlin, Drud unb Verlag ber R6 @eheimen Ober» Hofbuchbruderet, 
a 


Bus Adonmement Brirägt 
©. Sgr. 
für das ii 
m alien Eheilem Der 
obne 
Preis - Erhöhung 
En u ung 


marcht⸗ 





aus 324 In- uns 
urandrs neben en | an, 
tür berlin Sie Erpedition des 
Preaßiidhen en 
Wilhelms: Ztrafe Mo. 31. 
inahe der Leiggigerfir.) 


- — 
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Berlin, Donnerftag, den 26. April 





Se. Königliche Hodeit der BrinzeMegent baben 
inı Namen ©. Dajeftät des Königs, Allergnadigii 


gerubt: 
‚, Dem Major a. D. von Fund zu Trier und bem ordent- 
lien Profeffor an ber Univerfität zu Greifswald, Dr. Huene: 
feld, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, fo wie bem ewicht ⸗ 
ſcher Honig in ber Koͤniglichen NeusWerderfhen Mühle zu Ber: 
lin, das Ullgemeine Ehrenzeichen zu berleihen; 

Den zum Ober » Prediger in Drofien berufenen bisherigen 
Arcidialonus Krahner in Ludau, zum Guperintendenten der 
Diözefe Sternberg 1, zu ernennen; und 

Dem Forſt-Kaſſen- Rendanten Hobnborff zu Greuzburgers 
Ya F egierungsbezirk Oppeln, den Charakter ald Re nungs · 

ath; fo wie 
Dem Schwiebemeifter Gottlob Ferdinand Taeuber bier» 
. das Prädifat eines Königlichen Hof: Schmiede: Meifters zu 
verleihen, 


Duft): Miniftertum. 


abungvom 17. April 1860 — betreffend 


et 
bie Bildung eines Wittwen- und Gterbefaffen- 
Vereins unter den Rechtsanwalten #m Departe- 


ment des Uppellationdgerichtd zu Frankfurt a.d.D, 


Der Penfionsverein der Rechtsauwalte im Departement des 
Appellationsgerichtö zu 
deffelben neuerdings zwei befondere Vereine, nämlid: 

einen WittwenfaffensBerein und 

einen Sterbefaffen Verein 
eftiftet, deren Statuten von dem Juſtiz-Miniſter und dem Herrn 
inifter des Innern durch die Verfügung vom 21, Dftober 1859 
genehmigt worden find, und durd) ben nachfolgenden Abdrug f(au.b) 
jur allgemeinen Kenniniß gebracht werben. 2 

Berlin, ben 17. April 1860. 

Der Juſtiz· Miniſter 
Simons. 


Statut 
bes unter den Mitgliedern bes Benfions-Bereins ber 
Rehtsanmwalte im Departement franffurta.d.D, gebildeten 
WittwenkaſſenVereins. 


Unter den Mit 
Departement Franl 
Verein gebildet, 


; $. 2. 
Diefem Wittwenkoffen-Bereine kann jedes Mitglied bes bezeichneten 
Venfionsvereind beitreten, welches feiner zu binterlafienden Witwe eine 
mm ir Naben ſichern will. Es mufi aber bie Beitrutsertlaͤruug 


F. 1. 
liebern des Wenfionsvereind ber Rechtsauwalte im 
tt a. d. O. mirb ein befonderer MWittwenkaffen- 


m Baufe bes Jahres, weldes auf das folgt, in melchem bie eheliche Ver 
bindung geile en oder ber Beitritt zu dem rg erfolgt ift, 
oder in Müdfiht der zeitigem Mitglieder beffelten, in melden tiefes 
Statut in Ausführung nebracht ift, abgegeben werden, 
‚ ‚ine ipätere Beitrittserflärung ift nur zuläffig, wenn der Veitritende 
ein phyfitaliſches Bhefundbrits-Arten, welches der engere Ausſchuß als ge 
nögend erachtet, beibringt und die Belträge vom erflen Januar des 
dre&, melches auf feine Verbeiratbung oder feinen Beitritt gun Pen, 
ondderein, oder die Ausführung diefet Statuts folgt, uch fünf Proyent 
infen, nadyabit. 


3, 

Die Beitrittderflärun. — ben engeren Ausſchuß bed Penfions · 
bereins Es muß derſelben ber Gopulationsfchein refb. aud bas Ge⸗ 
——— und ein durch das Umtafiegel beglaubigter, eigenhändig 
e und unterjchriebener Rebers beigefügt fein, in weldhem ber Beitretende 
5 berpflictet,, alle ihm durch das Statut auferlegten Verpflichtungen 
pünktlich zu erfüllen. Dagegen erhält berfelbe einen don bein engeren 
AUusſchuſſe mit Hinweifung auf das Statut und auf den Ramen ber be 


rechtigten Ehefrau ausgefertigten Meceptiondfhein und wird als Mitglied 
ber Winwenkaffe in eine befondere Lifte nad Jahr und Zag feines Bei- 
tritt eingetragen. 


$. 4, 

Jedem Ditgliede bes Witiwenlaffen-Wereins bleibt ber Nüdtritt un. 
benommen; es ſcheidet aber jebenfalls aus, wenn es aufhört, Dlitglied bes 
Venfions: Vereins zu fein, ober wenn bie bei ber Winwentaſſe beibeiligte 
Ehefrau derſtirbt, oder die Ehe durch richterlichen Ausſpruch getrennt 
wirb, obme in bem einen ober bem anbern Halle bas echt zu baben, 
bie geleifteren Beiträge gr Der Wieberbeitritt nach erfolgter 
Miederberbeiranbung ift zuläffid. Much foll es dem Mitgliede, weiches 
mit Penfion bebacdht wird, und darum aus dem Venfions.Werein jcheibet, 
freiftehen, Mitglieb bes Wittwenfaffen-Bereins zu bleiben, menn es bie an. 

eorbneten Beiträge fortbezablt und fi ſolche von feiner Penfion in Abzug 
gen läßt. Noch feiner Benfionirung bem Wittinenfaffen-Werein noch 


Beigutreten, {ft dem Benfionaie nicht erlaubt, 


Frankfurt a. d. D. hat für bie Mitglieder 


! —— find, Doch darf ber F 


bemeſſen wird. 


5. 
Jebes Mitglied des —*8 Vereins gebt jäbrlih dom erften 
Januſer bes Fabres, in welchen der Beitritt erfiärt if, einen Weitrag 
von „Zehn Zhalern*, welcher pränumerando zur Hälfte im Monat Jar 
nuar und jur anderen Hälfte im Dionat Julius Franco an die Penfions. 
fafle einzufenden ift. Wer mit feinen Beiträgen über ein Jahr und einen 
Monat im Nüdftande verbleibt, kann von beim Berein aufgefdplefien wer— 
ben, obne die Grflattung ber —28 Beiträge verlangen zu bürfen, 


Die Verwaltung ber Wittwenkaffe übernimmt der engere Ausſchuß 
des Penſions · Vereins, und kommen in Hüdficht derſelben alle bie Beflim« 
mungen zur Anwendung, welche für bie Berisaltung bed Benfions-Bereins 

onb ber Wittwenkaſſe nicht mit dem 
Venfionsfond vermifct, fondern muß abgefondert verwaltet merden, 


i. 

Den Fond ber Wittwenfaffe bilden die vom ihren Mitzliebern zu 
leitenden Beiträge, die Zinſen von bem zu fammelnden eifernen Rapital 
und bie Zuſchüſſe, bie Fünftig etwa aus den UÜcherfhüffen ber Penfions- 
kaſſe geleiftet werben möchten. 


%.8 

Aus der Sefammt » Einnahme, mit Ausfhluß der nad $. 2 wegen 
berfpäteten Beitrittd nachgezahlten Beiträge nebft Jinſen, wird am *30* 
jeden Jahres eine Maſſe gebildet. Daton werden ein Drittel und bie in 
die Geſammtwmaſſe nicht eingeworfenen nachgezablten Beiträge nebfl Zinfen 
zu einem eifernen Ropltal uk, wei Drutel aler —3 an bie 
Wittwen ber Mlitglieder bes WWittwenfaffen-Vereins gleihmäßig, alfo ber» 
geſtalt vertheilt, daß jede eine gleiche Summe erbält, deren Höbe nad 
dem Umfange ber zu bertbeilenden Mafje von bem engeren Musihufle 


$. 9. 
Diejenige berechtigte Wittwe, melde Untertüpung aus ber Wittmen+ 


' Kaffe in Unſpruch nehmen will, muß das Ableben ihret Ehegatten burd 


Beibringung eines Zobtenfheins, und aljährlih im Paufe des Monats 
Januar durch ein amtlihes Witeft nachmeilen, daß fie ſelbſt noch am 
eben und unberbeiratbet if. Sie bot ſodann bem erfien rg des 
auf ben Todestag ihres Ehegatten folgenden Jahres ibren Antbril an ber 
nad Maßgabe des F. 8 feftguftclenden unb F Vertheilung zu bringen: 
den Maſſe zum erſten April gegen Quittungsleiftung gu erwarten. 

. 10. 

Jede berechtigte Wittime nimmt Theil an ber aus ber Witiwenfafle 
vu gewäbrenden Unterftüpung bis zum Mblauf bes Yabres, in meldem 
iht Zod oder ihre Wicberverheiraihung erfolgt ift, und ba die Jablung 
pränumerando geleiftet wird, fo fann de an der Vertheilung br& folgen» 
ben Jahres nicht mebr partigipiren. 


$. 11. { : ; 
&o lange bas nad $. 8 zu bildende eiferne Rapital nicht die Höbe 
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von 10,00) Zhalern erreicht bat, barf bie Eumme, welche jeder berechtig · 5 

ten Wittwe alljährlich gereicht wird, Einhumbert Thaler nicht überfteigen. Aie Iegitimirt zur Empfangnobme der zu gemäbrenten Unterſtüßung 
werben obme meitere Prüfung angeſehen die Wittwe ober bie finder bes 
Berftorbenen, melde ben Neceptionefcein in Händen baben und folden 
nebft bem Todtenſchein dem engeren Ausſchuſſe des Penfionsbereins ein« 
reihen. Melden aber anbere Uingebörige fib zur Empfangnahme der 
Unterflügung, fo müſſen biefe neben bem Todtenſchein und Nejeptions 
ſchein auch nod ein von einem Blitgliebe bes &terbefaffen » Wereind ober, 
in befien Ermangelung, bon bem Dirigenten des Ortegerichts ober Dem 
Mapifirat bes Wohnorts amtlich ausgeſtelltes Witeft beibringen, aus 
welchem erfichtlich ifl, bafı ber Werfiorbene eine Wütwe ober Rinder nicht 
binterlafien bat, in welchem Berbältniffe bie ſich Melbenden zu dem Erb» 
>k geftanden und ob namentlih von ihnen das Begräbniß, und mas 
babin gehdrt, beforgt morden ift? Läßt biefe Beſcheinigüng *9 übri 
ob bie fi Melbenden zur Empiongnolnne beredtigt find, fo bleibt bie 
Einziehung und Abſendung ber Unterfiüpungegelber fo lange auggefeht, 
bis jene R neifel aeboben find. Daß bie Empfänger ber Unterfügung 
Erben bed Verftorbenen geworben .; ift nicht erforderlich. 


Die Mechte anf dem Mezeptionsfchein dürfen bon dem Mitglicbe 
felbft einem Dritten nicht abgetreten werben, feinen binterbliebenen zur 
Empfangnabme ber Gterbefaflen » Selber berechtigten Ungebörigen de 
bleibt das Gelfionsrecht — ar 0 


Bietet bie zu beribeilende Unterftüßungsmaffe eine böbere Summe als 
100 Tboler hir jede Wittwe, fo wird ber u und, twenn feine 
Witte da ift, die ganze Jahres + Einnahme dem eifernen KRopitel über 
miefen, bis daflelbe die obige Normalfumme von 10,000 Zhalern erreicht 
bat, unb ber Verein teranlaffung findet, bie Unterflügungsfumme zu er- 
b 


ben. 
$. 12, 

Alle Selber, welche zur Bildung eined elfernen Kapuals beftimmt 
find, werben in folde Kur» und Reumärkifhe Vfandbriefe, melde min 
beftens 3% Prozent Zinſen tragen, umgefeßt und ber Drpofital » Berwal« 
tung bed Röniglichen Uppellationsgerichts zu se a,b, D, bei dem 
Depofitorium des Königlichen Rreisgerichts bajelbft übergeben. Die ein 
gene baaren @elber Können bis zur Belegung mit Pfandbriefen und 

u unter bie berechtigten Witimen bei einer Sparkaſſe ober bei 
ber Röniglihen Bank verzinsli angelegt werben, 


Die Verwaltung ber Kaffe, die Buhlührung, Rechnungslegung, fo 
mie die Ubnabıne, Brüfung unb Decharge der Rechnung erfolgt gany nach 
ben für die Raflen-Berwaltung bet Venfiondbereins geltenden Beltimmun« 
gen. Au dem Gehalt bes Raffen » Sendanten trägt die Wittwenkaſſe den 
dritten Theil bei, bie a trifft fie allein. 

Gegenflände, beren Beurtbeilung und Entſcheidung nah Anhalt 
biefes Statuis bem engeren Aueſchuſſe nicht allein anbeimgegeben find, 
fonbern eines gemeinfamen Beichluffes fämmtlicher Vercinsmitglieder ber 
dürfen, werben in der General-Berfammlung ber Mitglieder des Benfions- 
Vereine mit zur Beratbung und Beſchlußfaſſung, jebodh mit der Mafi- 
gabe geiogen, daß im ben Ungelegenhelten des Wutwenlaſſen « Vereins 
befien Bitglieber allein — find. 

Die Wirkſamleit bes Vereins beginnt am 1. Januar 1860, boraus- 
weicht, daß bis babin biefes Sratut bie geiepliche Betätigung erlangt bat. 

Lanbeberg a. d. W., ben 8. Diegember 1858, 

Der engere Ausfhuß bed Penfionsvereind ber Rechtganwalte im 

Departement ranffurt a. D. 


Vorftebenbes Statut bes unter den Mitgliedern det Penfionsvereind 
ber Rechtsanmwalte in bem Departement Kranffurt a. d. D. gebilbeten 
BWittwenfoflen » Bereind mirb auf Grund ber Allerhochſten Drbre bom 
29. September 1833 (Bei.-Cammi. ©. 121) a migt. 

Urtundlich ausgefertigt unter bem Röniglichen ege 

Berlin, ben 21. Dftober 1859, 


| 
Der Juſtiz⸗Miniſtet Der Minifter des Innern. 
| 


Die Verwaltung wird von dem engeren Ausſchuſſe des Penfions- 
bereind umentgeltlih geführt und bie menigen etwa entftehenden Roften 
für Drudſachen trägt bie ſtaſſe des — 


Eine Kies Roffenderwaltung ift nicht erforderlich, ba bie bei jebem 
einzelnen Tobesfall durch Pofvorfhuf erbobenen Beträge fofort an bie 
ehe abgefandt werden müflen. Es ifl nur mötbig, daß ber Bor- 
fipende bes PVenfionsvereins ein Buch über Einnahme und Wutgabe führt 
aus welchem zugleich erſichtlich iſt, mo die Beläge fidh befinden, und ba 

er alljährlich im die allgemeine Ucherfiht bed Wermögens-Beflantes br& 
Penfionsbereing eine Rachweifung beffen, wos bie Sterbefaffe aeleiftet bat, 
aufnimmt, auch in ben abzuhaltenden Beneralverfammlungen Nechnungs · 
buch und Beläge borlegt, um fidh Zr ig eribeilen au laflen. 


Da ber Sterbelaſſen ⸗· Verein mit dem Penfionsverein verbunden if, 
fo gelten für erfteren auch alle Beflimmungen, welche für Icpteren nad 

en Etatut ag reg find, infowsit, al& fie durch dieſes Statut nit 
eine Aenderung erlitten haben. 


&. 13, 
Die Wirlſamkeit des Vereins beginnt, fobalb dieſes Statur bie geſeß · 
lie Beflätigung erbalten bat. 
Landabetg a. d. W. ben 8. Deyemb:r 1858, 
Der engere Ausſchuß bed P.nfionsvereins ber Nechtsanwalte im 
Departement Frankfurt a, d. ©. 


Vorfiebendes Statut bes unter ben Mitgliedern bed Penfionsvereins 
ber Rechteanwalte in bem Departement Frauffurt a. d.D._ gebildeten 
Sterbefofien » Vereins wird auf Grund ber Allerbochſten Orbre bom 
29. September 1833 —— S. 121) bierburd — 

Urtundlich ausgefertigt unter dem Kdniglichen Infieg 

Berlin, den 21. Oftober 1859. 

Der Fu Der Minifter bes Innern 
imons$. (L. 5.) Brof von Schwerin. 


imons, L 8.) Graf von Schwerin. 


b, 
Statut 
bed unter ben Mitgliebern des Penfionshereins ber Rechts ; 
anmwalte im Departement frankfurt a. d. D. gebildeten 
Sterbetaffen-Wereins. 


$. 1. 

Der Penfionsverein der Medhtsanwalte im Departement Frankfurt 
bildet unter feinen Mitgliedern einen Gterbefaffen:Berein, um ben hinter» 
bliebenen Ungebörigen eines berftorbenen Mitgliches deſſelden zur Dedun 
der nothwendigſten Bebürfniffe eine angemeflene Unterftüßung augenblid- 
Ti zu gewähren. 


2. 

Die ſem Sterbeloffen-Berein udn jebes Mitglieb des Penfiond-Berrins 
beitreten, wenn e& feinen Beitritt innerhalb eines Jabres, vagdem es, in 
den Renfions-Berein aufgenommen, reipeftive ter Verein in Wirkfomfeit 
getreten ift, bem engeren Musfchuffe befielben fchriftlich angezeigt und einen 
mit dem Umtsfiegel beplaubigten, don ibm eigenbänbig ge unb unier 
ſchrlebenen Mebers babin ausftellt, daß er alle ihm nad biefem Statut 
obliegenden r ichten pünktlich zu erfüllen derſpricht. Ein fpäterer Beltritt 
iſt nicht zulä 


. 3 
Das beitretende Ditglieb erkäit von bem engeren Ausſchufſe des 
Venfionsvereind einen Negeptioneicein und wird in eine befondere Lifte 
der Mitglieder des ai ra eingetragen. 


Die Penfionaire, wenn fie Büitglieber bes Sterbefofien-Vereins find, 
Ideiben aus bemfelben nicht aus, müflen aber, wie fi von felbft verfteht, 
gleich jedem anderen Mitgliebe bie er: fie fallenden Beiträge leiſten. 


Der Müdtritt aus dem Sterbeloffen-Berein fiebt jedem Mitgliede frei, 
es ſcheldet aber aus demſelben unbedingt aus, wenn ed, ohne benſionirt 
“ werben, aufhört, Mirglieb bes PVenfionspereing zu fein, ober wenn es 

ie von ibm einzuziehenden Beiträge au leiften fich meigert, namentlich bie 
nad $. 7 auf ihn zu entnehmenden Yen nicht bonorirt. 


Oleichmaͤhig fortlaufende Weilräge zur Grreihung dir Zwecke bes 
Vereins werben nicht feftgeftellt, ſondern beflimmt, daß bei dem Ableben 
eines Mitgliedes bes Vereins jeder Zhrilncehmer an demjelben zwei Thaler 
Gourant einzahlt und bie Angehörigen des Verftorbenen dieje Beiträge 
unberfürgt erbalten, 


DWinifterium der ariaben, Unterrichts» und 
Viedisinal: Ungelegenbeiten. 


Bei dem Ghmnaſium zu Lyck ift ber Echulamtd » Kanbibat 
Richter als orbentlicyer Reber angeftellt worben. 


. 


Kriegs: Minifterium. 


Der Intenbantur-Regifirator Blanlenberg vom 4. Armee 
Gorps und der überzählige Geheime Regiftrator Schirmer beim 
Kriegäminifterium find zu etatömäßigen Geheimen Regiftratoren 
beim Kriegsminifterium ernannt morden. 








TZaged:Drdnung. 


Bierundzwanzigfie Sikung bed Herrenbaufes. 
Donnerftag, ben 26. April, Vormittags 11 Ubr. 
Berichte der en rang 
1) über die allgemeinen Gefichtspunfte, melde bei ben, bie 
Grundfteuer betreffenden Gefeh » Entwürfen zur Erwägung 
fommen, fo wie über ben Gefch -« Entwurf Wr, 1, bie anders 
weite Megulirung ber Brunbfteuer betreffend, im Einzelnen; 
2) über den Gefeh + Entwurf, betreffend die Einführung einer 
„ allgensinen Gebaͤudeſteuer; 
3) über ben @efeh - Entwurf, betreffend bie Veranlagung und 
Erhebung der Grunbfieuer von ben biöber befreiten ober ber 
borzugten Grundftüden; 


$. 7. 

Die Angehörigen des berfiorbenen Mitgliedes des Sterbelaſſen · Vereins 
en dem engeren Ausſchuſſe bes Penfionsbereins, zu Händen deſſen Bor- 
enden, einen Zobtenfhein, nebſt dem Nerebtiongfchein einzureichen. Na 
defien Empfang ziebt Kepterer bom jedem Wereinsmitgliede fofort 2 Zhlr. 
durch Voftvorfhuk ein und ſendet bie auf diefem Wege erhobenen Beiträge 
in ihrem ganzen Betrage ungeläumt ben Angehörigen des Werftorbenen 

auf deren Roften durch bie vol. 
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4) über den Gefeh » Entwurf, betreffend die für bie Aufhebung 
2 ber Grundfteuer zu gewährenden Entfhäbigung ; 
) 


über: 

a) ben Antrag bed Herrn von Kleift:Rebom, vom 1Dten 
März 1860, und s 

b) die barauf bezügliche Petition bed Ronfervativen Vereins 


im freife Rügen, von ber Landen und Genoffen, vom 
21. März 1860. j 


| Sr. Maj 
| Armee-Eorpd, von Lindheim, von Bredlau. 


Ungefommen: Ge. Durdlaudt ber Fürſt zu Sahn— 
MWittgenftein, von Sayn. 


Se. Fürſtliche Graben der Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. 
Förfter, von Breslau, 


Se. en der General der Infanterie, Ge neral-Mbjutant 
eſtaͤt des Königs und fommanbirende General bed bten 





Nah weifung 


ber Ehifffahrts » —— 


” ber ” 
1) Un Fahrzeugen paffirten — E 


| bie untere Schleufe....... 


mitbin durchſchnutlich pro Tag 


2) Un Hloßhölgern find: 


a) eingegangen .. „ dbere B; 


überhaupt »...-.-. 


( durch die untere Schleufe a 


b) ausgegangen »=++-eusaneec0n. “0. Obere 
| überhaupt ............... 
3) Un Fabryeugen find eingegangen: 
( beloden .oss2s0nsnc0nn00 + 
3) bei ber unteren Schleufe ...... leer un sunessnnnusnunuunnnerennunnnnnen 
AUfamMEN . «an annnnsennen 


babon: 
baben im Ranal aut: rejp. eingeladen 
find bireft durchgegangen 


b) bei ber oberen Schleufe......- 


JWfammen «4 20u0 eur 
bavbon: 
baben im Stanal aus: reip. eingeladen 
find bireft burchgegangen »...-++.+-+- EIER REN 
4) Un Fahrzeugen find ausgegangen: 


a) bei ber unteren Schleufe 


b) bei der oberen Schleufe....-.- 


5) Es find erhoben worden: 


4) an Schleufengeldern.. Ber Sg 
b) an Brüden-Mufjugsgelbern.. „ oberen — 


ũuberhaupt................ 


durch die ** Schleuſe 





| beladen... 0. Messen 


Knnranrtinnrneenn 


bei ber unteren Schleuſe.. 


auf dem neuen Schifffahrta unb Louiſenſtadtiſchen Ranale, fo mie der bon ben Scifiägefäßen und Floßbölgern erhobenen 
eufen» und Brüdenaufjugsgelber für das Jahr 1859 in Vergleihung mit dem — —— h 


mithin im Jahre 1859 
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a. und b, jufammen.....- 





Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, 25. April, Se. Koöͤnigliche Hobeit der 
Prinz Regent nahmen heute bie Vorträge der Minifter 
von Auerdwalb und Freiberrn von Schleiniß, fo mie des Wirk: 
lien Geheimen Rathes Jllaire entgegen und empfingen ben Fürſten 
Wilhelm Nadziwill, ben General ber Infanterie von Lindheim, ben 
z bon Bismard-Echönhaufen und den Seneral:Stab3:Arzt 

r. Grimm. 

— In ber heutigen (42.) Eibung bed Haufes ber — 5* 
neten wurde bie geſtern abgebrochene Debatte über bie Suftoſche 
Petition fortgefeht und dauerte beim Schluß unfered Blattes noch 
fort; bie Minifter der Quftiz, bed Innern und bes Rultus ſprachen; 
don Abgeorbneten bie Herren Falk und v. Vinde (Hagen). Die 
ſchliehliche Abflimmung wirb unter Namendaufruf erfolgen. 

— Das Poft » Dampffhiff „Beifer* aus Kopenhagen ben 
23. d. M. abgegangen, ift in Stettin geflern Vormittag mit 
11 Paffagieren eingetroffen. 

Eöln, 24. April, ©e ig Hoheit ber Prinz von 
Wales, auf ber Müdreife vom Toburg nad) London begriffen, 
traf & d8 10 Uhr, mit dem mainzer Schnellzuge zu 
von Bonn kommend, hierfelbft ein umb benußte ben um 11 U 
abgehenden rheinifchen Zug: zur Weiterreife nad Calais, wo ein 
engliihes R ngsfhift für Se. Röniglihe Hoheit zur Ueber: 
fabrt ereit gehalten wird. (Röln. Ztg.) 


Sannover, 24. Upril. In der heutigen Sikung ber 
weiten Kammer wurbe mit allen gegen ſechs Stimmen der 
usfhuß «Antrag, den PVoften, betreffend bad obne ſtaͤndiſche Zus 

ftimmung gefaufte Steinfoblenbergwert Barfinghaufen, im Bubget 
zu ftreiden, angenommen. 

h Frankfurt a. M., 23. April. Die „Boft-onferenz, 
melde am 15. Mai v. 3. zufammentreten follte, unb bamald ber 
rn wegen berlagt wurde, wirb nunmehr am 15. Wai 

. 3. dahier zufammentommen. Es ift bies bie vierte deutſche 
Pofl-Ronferenn, nadbem die erfte 1851 in Verlin, bie zweite 1855 
in Wien und die dritte 1857 in Münden —* wurbe. 

Baden. ſtarlsruhe, 24. April. Burch landesherrliche 

Berorbnung wird bie Errichtung eines Handels-Miniſteriums 


berfügt. 
chweiz. Aus Bern, 22. April, 9— bie „Köln, 3.* bie 
Antworten der Grohmaäͤchte auf die Noten bed Bundesrathes vom 
19. März und 5. Mpril e,, twelde bie Anfprüce ber Schweiz auf 
Norb —— beireffen, mit. (Die preußiſche Antwort vom 
und ber Inbalt der englifhen Mote find bereits in Nr. 87 
fiihe Debeſche in Ar. 97 d. BI. enthalten.) Die Ant: 
wort Defterreihd Tautet: 
@ien, 8. April 1860. 


Hert Baron! Der ſchweigeriſche er hat mir die Rote u 
‚geftellt, (melde ber. Here Präfibent ber heibetifden 
9. Mär Direkt —*8* mich gerichtet bat. Da Ge 
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Ihnen eine Adſchrift biefer Mote mitzuibeilen die @efälligkeit halte, 
to kann id mich entbalten, Ahnen, Herr Baron, beren Wortlaut zu über» 
mitteln. 

Der Bunbesrai) bat in biefem Altenſtüde bie Dazwiſchenkunft ber 
Mächte, welche die fchmeigeriihe Neutralität gemäbrleiftet haben, ange 
ſprochen, bamit fie im Cinverftändniß mit ibm über bie Mittel zur WBah« 
zung ber in ben neutralifirten Gezirlen Sadohens ber Schwein vorbebal- 
tenen und burd bie Abtretung biefer Provinz an Frankreich gefährdeten 
Rechte fi vereinbaren. 

Die Kalſerliche Regierung bat die Mittbeilung, melde bır Bunbesrath 
an fie gerichtet bat, mit aller ihr nebührenden Mufmerffamkeit geprüft, 

Die Mächte, welche die Erflärung vom 20. Diär, 1815 unterzeich- 
neten, baben anerlannt, daß bie Neutralität und Unverleplidkeit der 
Schmeiz und ibre ga von jebem ausmärtigen Einfluffe im 
wahren Antereffe der Politif bon ganz Europa Bean. efem Brundfape 
treu, bat ibr erreich ſowohl bei den Innern Krifen, melde bie Eid» 
aenoffenfchaft jeit 1815 durchjumachen hatte, als bei Anlaß äußerer @e- 
fabren, die fie bebrobten, umgmeifelbafte Bemweife argeben, welch hoben 
MWerib es baranf fepe, bie ſchwctizeriſche Neutralität wor jedem Angriff 
gewahrt zu wiſſen. Zn jängfter Zeit nod, als beim Beginne bed Iepten 
Krieges bie Truppen der einen der friegführenben Mächte einen Thell bes 
nmeutralifirten ®ebietes don Sadohen burdjogen, maren Mir bie Erfien, 
melde die Stimme erhoben, um bie Wurmerkfamteit Europas auf diefe 
Verichung bes Grundſaßes der fchmweizerifhen Neutralität binzulenfen. 

Der Bundesrath wird alfo nicht zweifeln können an unferer Bereit» 
willigteit, jebe Gombination zu unterftügen, bie geeignet wäre, die Schweln 
Fr berubigen und bie Aufrechtbaltung ihrer Neutralität vor jeder Ge— 
1) 


rbung zu fidhern. 

Der Bundesratb derhehlt fi aber aud bie Echwierigfeiten biefer 
Aufgabe nit. Er hätte, feinerfeits, ben Status quo jeber Menberung 
vorgejogen. Wir geben mit ihm einig im biefer Unhauungemeife. Der 
Bunbeörath ertennt ferner an, daß die Abtretung Sadehens an Frank 
reich in ummittelbarer Beziehung zu ben in Sralien erfolgten Gebiets, 
änderungen ſtehe. Bon bdiefer eg burdbrungen, haben mir nie 
aufgehört, herdotzuheben, baß ein keüufligen ober Augeftehen ber don 
men in Btittel · Ztalien ausgeführten Einverleibungen eine Webieie- 

enderung auch auf Seite ber Alpen vorbereiten heiße, und boß, menn 
er En Hrtuns vermeiden Imolle, man vor Ullem bie Urſache ber 
dämpfen müfle. 

nn is ber Schwleriglelten, welchen vorzubeugen mir vergebens 
uns befirebt haben, erbliden wir in ber, von ber framgdfifden Regierung 
eingegangenen Verpflichtung, fih mit der Schmelz und den Mädıten, bie 
ihre Neutralität gemäßrleifiet baben, hinfihtlih ber neutralifirten Bezirke 
u berfländigen, einen gerechten rund zu ber Erwartung, baf bie 
Bra Pan Den dadurch berührten, legitimen Intereflen enfpredyende Loſung 
nben werde. 

nbem ich Sie, Herr Baron, ermächtige, bem Herrn Bunbes » Bröfi- 
benten bie Werfiherung abzugeben,. baf mir bereit find, in biefem en 
au einer allgemeinen Berftändigung milzumirken, erjude ich @ie, ihm 
gegenwärtige Depefche vorzulefen und ihm eine &bichrift 1, binterlafien. 

Empfangen Sie x. j echberg. 

Die zweite Note Preußend, batirt Berlin, ben 14. April 
1860, bat folgenden Wortlaut: 

Mein Kerr! Ich hatte bie Ehre, bie Mote vom 5. April je, eatten, 
meldye Se. —— Herr Prafident der ſchweijeriſchen Eidgenoſſen ⸗ 
ſchaft durch Ihre ittlung und zukommen laſſen mollte. 

Kerr Frei» Herofe Sprit darin ben Wunſch aus, es möhten bie 
Möchte, melde bie Weriröge vom 18515 unterzeichneten, zu ciner Ron 
fereny wufammentreten, um eine befriebigenbe Pbfung ber Verwidlung ber 

i ufä zen, melde durch die Abtretung Sadehens an Frankreich peran- 
loßt worben i 

Ich —25 Sie, mein Kerr, Se. Extellenz daben in Keuntniß zu 
fegen, daß das Rabinet Er. Räniglichen Hoheit des Prinz⸗Fegenten ſeinet · 
feitsö bie Erfprießlichkeit einer Romfereng ber acht Mächte, melde bie 
Wiener Verträge unterzeichneten, zu dem Zwece einer gemeinfchaftlicden 
Seſprechung ber vorliegenden Arage zugiebt. Es ſchmeichelt fid, es werte 
den Mächten gelingen, ein Einverfländnig über den Ort und bie Zeit bes 
Aufammentritics une Die Ronfereng zu erzielen, an deren Berathun- 
gen, uns zufolge, bie Schmelz Theil zu nehmen berufen werben foll. 

Das Rabinet iſt um fo eher zur ung auf ein baldiges Einber 
ſtaͤndniß über biefen Begenftand a alt ber Raifer der Framoſen 
{don in Urt, IL, des turiner Vertrages bie Rothmenbigleit einer Verfläns 
bigung fomwohl mit den am ieiener Rongreh vertretenen Mächten, als mit 
ber Schwein, in Bezug auf bie @arantieen, meldye fi) aus ben Beftim- 
mungen bes Urt 92 ber wiener Rongrepalte ergeben, onerfannt bat. 

ch lade Sie ein, mein Hert, ©r. en bem Herrn Präfidenten 
ber fhmweizerifcdhen Eidgenoffenihaft vom biefer Depefche Renntniß zu geben, 
und ibm, wenn er es wünſcht, eine Mbidrift dadon zu hinterlaffen. 

Genehmigen Sie x. „Säleinip. 

Hiederlande, Aus dem Haag, 3. Upril, wird gemeldet, 
daß bie Megierung ben Beneralftaaten den Eifenbahn- Gefepentwurf 
borgelegt hat. In biefem Gefepentwurfe wird der Bau der Ba 
nen auf Staatsloften vorgefhlagen. Gebaut follen werben: 1) bie 
Rorblinie von Arnheim über Zütphen, Deventer, Zwolle, Mappel, 
Steenwpt und SKHeerendeen nad LZeumarben; von Harlingen über 
Franefer, Leuwarden, Gröningen und Winſchoten nad ber han: 
noberfchen Grenze, in ber Richtung von Afchenborf; von Zütphen 
über Boor, Hengelo, Enſchebe, mit einer oder zwei Nebenlinien 
nad Deutſchland, 2) bie Süblinie von Maſtricht ober Meerfen 
über Roermonde, Venlo, Helmond, Eindhoven, Bortel, Tilburg 
2. * NRoſenbaal an Bergensop-} * Goes, Midbel: 

urg n iffingen; bon Venlo zur preußifden Grenze; bon 
Diaadbergen über —— Ziel, Herzogenbüſch nad Boxtel; 


don Rotterdam über Dordrecht, Willemsdorp, Moerbyk nach Breba; 
3) von Amſterdam über Zaandam, ober von Harlem über Allmar 
zum Nieume-Diep. 

Großbritannien und Jrland. London, 23. April, 
Lorb Cowleh, ber am Freitag von Paris hier angefommen, hatte 
am Sonnabend YUubienz bei ber Königin. — Der frangöfifhe Ge: 
ſandte wird morgen von feinem Ausflüge nach Paris zurüderwartet. 
— Den Prinzen von Waled wirb unter Andern ber Earl von 
&t. Germand, in feiner Eigenſchaft als Lord⸗Kaͤmmerer bes Rönig- 
lihen Haushalts, nad Canada begleiten. 

Zum Eapitain bed „Brent Eaftern“, ber im Juli feine erite 
ahrt nah Amerika antreten foll, it an Stelle bes verunglüdten 
arrifon ber Eapitain Bine Hall ernannt morben, ber ben Ru, 

eined ber tüdtigften See-Dffisiere Englands genießt. 

Nah dem heut erfdienenen Ausweis über bas am 31. März 
abgelaufene Finanzjabr 1859-60 betrugen die gefammten Staats: 
einkünfte 71,089,668 Pfb., bie Ausgaben 69,502,289 Pfb., fo daß 
ein Ueberfhuß von 1,587,379 Pfd. zurüdblieb. 

Franfreih. Paris, 23. April. Der Hanbeld:Minifter 
' bat eine von 97 Papier + Fabrilanten unterzeichnete Auseinander: 
[ebumg bes Schadens erhalten, ben bie freie Lumpen⸗Ausfuhr ben 
—— ſiſchen Papierfabriken zufügen muß: England fabrisirt jähr- 
lich für 150 Millionen Papier, aber ed hat feine Qumpen; wenn 
—— ihm ſeine Lumpen franco überliefert, wird das engliſche 

apier bie Melt beberrfchen. i 

Die Legislative fhlägt vor, flatt ber 550,000 Franes, melde 
bie Regierung geforbert bat, 1,086,000 Francs für lanbwirthidaft« 
lie Prämien, namentlid für Pferdezucht, audinfe n. — Die 
Fregaite „Sfis* ift mit Truppen nach Neu⸗Calebonſen bon Breft 
abgegangen. — Die Senegal:folonie, meldye vor ſechs Jahren 
nur 16,213 Einwohner zählte, bat jeßt eine Bevölferung von 
62,600 Seelen (infl. 3100 Militeirs und Beamten). 5 

Spanien. Aus Madrid, 233. April, wir telegraphifch ge 
meldet, daß bie maroflanifhen WBevollmädtigten am Eonnabenb 
in Tetuan eingetroffen und fofort bie Verhandlungen wesen des 
befinitiven era eröffnet worden find. ie afrifaniſche 
Armee wird pwiſchen bem 6. unb 12. Wai ihren feftlihen Einzug 
in Mabrib balten, — Ueber bie Verhaftung des Prätendenten 
und feines jüngeren Bruders erfahren wir jeht folgendes Nähere: 
Die Genäd’armerie hatte mährend ber Nachtzeit im Dorfe 
Übecona das Haus eines gemiffen Gonballa, mo ber Prä- 
tenbent verfiedt fein follte, umftelt Da bie Wufforberung 
fe Deffnung bed Haufes erfolglos blieb, fo drang ein Eensd'arme 

urchs Fenſter ind Innere des Hauſes ein. Die 8 nfanten wurden 

in den Kleidern ge en unb machten weiter feine Schwierigfeiten. 
Nachdem fie erklärt, fie flänben ber —— Macht zur Ber: 
fügung, murben fie nad Zortofa in Gemwahrfam abgeführt. Die 
fpanifche Prefje verlangt ber überwiegenden Webrzahl nad, daß 
bie Infanten bon einem gewöhnlichen Kriegsgerichte abgeurtheilt 
werben follen; ein Meinerer Theil ber ‚Brefie will biefelben bem in 
einen bödften Gerichtshof verwanbelten Senate zumeifen. Die 
„Gorrefpondencia Uutografa* vermutbet, die Entſcheidung in biefer 
Ungelegenheit merbe bid nah O'Donnell's Rückleht nah Madrid 
** werben, fie glaubt jedoch, daß die Aburtheilung über 
bie jüngfie Verſchwoͤrung dem Senate werde überwieſen werben, 

Italien. Zurin, W. April. Der frühere Gouderneur 
bon Nizza, Montezemolo, wurde zum General-Intendanten von 
Ravenna ernannt, 

— 21. April. 





Der Nebacteur bed „Eampanile* ift wegen 
eined Artifeld gegen ben Raifer Rapoleon zu 2 Monaten Befäng- 
niß unb 300 Fe Geldbuße veruriheilt worden. Graf Toraß, 
DOrbonnanz: Offizier des Königs, fol wegen bed Verhaltens ber 
farbinifhen Regierung gegen Rom feine Entlaffung nachgeſucht 
— General Mollard und bie meiften ſabohiſchen Offiziere 
ollen in ————— Dienfte treten wollen. 

— 22, April, Die „Bagette de Mice* behauptet, baß bon 
6848 am Idten d. M. abgegebenen Stimmen wenigflens 3000 Un⸗ 
berechtigten angehörten, z 

Genua, 21. April. Dem biefigen GSemeinderathe liegen Bor- 
—— vor, allen aus Nizza und Sabohen Gebürtigen auf Ver— 
angen das genuefer Bürgerrecht zu erteilen, 

Mailand, 20. April, Das, bier liegende idte Vincenneds 
-Räger-Bataillon tritt am 27. Mpril, das in Bergamo ftationirte 
18te Linien-Regiment am 2. Mai den Rüdmarfh an. 

Neapel, 17. April. Die calabrifhen Banden pr bollftän- 
big zerfireut, Es mirb in Wbrebe geftellt, daß in Calabrien über: 
haupt Nubeftörungen flattgefunben haben. 

Balermo, 11, April, Nah Briefen an bie „ZTriefter Atg.* 
ift geftern bas Dorf Abate fammt vielen Landhäuſern abgebrannt. 
Als aktive Häupter der Anfurrection werben mehrere Kaufleute, 
ein ehemaliger Schweizerfoldat u. U, bezeichnet. 


Dänemark. Ropenbagen, 23. April, Der König bat 
| eine RKommiffion ernannt, welche alle Berbältniffe ber egs ⸗ 
Marine, bie Werften derſelben, bie Arbeit auf denſelben und deren 


— — ⸗ —ñ — — — — — — — —— ——————— ————— — 
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ganze Delonomie unterfuhen und, wo mögli noch vor bem 
Schluſſe dieſes Jahres, darüber einen Beridr abftatten fol. 
Amerika, NRemwsBort, 11. April. Der Eenat zu 
MWafbington hat ben Ausſchuß für bie ausmärtigen Angelegens 
beiten infiruirt, zu unterfuchen, fraft welchet Machtvolltommenheit 
ber Befehlöhaber ber bei Wera-Eruz liegenden Kriegsſchiffe ber 
Vereinigten Staaten meritanifhe Kriegsſchiffe gefapert habe, Es 
wirb gegenwärtig über cinen Gefek + Entwurf verhandelt, meldyer 
die wirfjamere Unterbrüdung bed Stlabenhandels beiwedt. Das 
Nepräfentantenhaus bat ben Präfidenten aufgefordert, ihm voll: 
fländige Wiittheilungen über den Etand des Sflavenhandels zu 
machen. Die Mehrheit dei Ausſchuſſes, der fein Gutachten über 
die Botſchaft abgeben follte, in welder ber Praͤſident gegen ben 
Beſchluß bes Haufes, das Verhalten der Regierung einer Yrifung 
zu unterwerfen, proteftirt batte, Spricht fih in feinem Berich 
egen bie —— des Wräfidenten aus und will dem Haufe 
ad Nedt wahren, die beabfihiigte Unterfuhung anzuftellen. Ein 
Bericht ber Ausfhuß » Minderbeit ſpricht fi für ben Praͤſidenten 
aud. Die Nahribten aus Vera⸗Cruz reihen bis 1. April, 
Es hertſchte bafelbit Ruhe, und ed hieß, Miramon befinde fid) auf 
bem — nach der — * er durch das Bombardement 
verurſachſe Schaben wird auf 5,0600 000 Dollars — doch 
ſcheint dieſes eine übertriebene Schatzung zu fein, er amerila⸗ 
niſche Dampfer „Indianola* bat eine unter ſpaniſcher 
fegelnde, zu ber Expedition Miramon's gehörige Barle P\ apert. 
Auch ift ein mexilanifher Schooner gelapert morben, ad Des 
fret, durch melded bie in Merilo lebenden Amerikaner verbannt 
werben unb ihr Vermögen konfiscirt wird, ift in ber Hauptfiabt 
Mexiko veröffentlicht worden. Yaut Berichten aus San Frans 
cidco, dom 20. März, war dafelbft eine japanifche Horvette an- 
gefommen, unb ber bowpattan" mit bem japanifchen ®efandten 
mar jeden Augenblid erwartet. 


Paris, Mittmod, 25. April, Morgens, (Wolff's Tel, Bur.) 
Aus Ehambery wird vom gefirigen Tage bad ungefähre Ergeb⸗ 
niß ber allgemeinen Abftimmung gemeldet. Danach haben 45,340 
mit „Za*, 210 mit „Nein“ ‚geitimmt; 750 haben fi ber Abſtim⸗ 
mung enthalten. Laut Nachrichten aus Chablais bat man bas 
ſelbſt einftimmig mit „Za* votirt. 

Berichte aus Neapel vom 21. b. melben, daß die Nachricht 
von einem Aufſtande in Trapani unb anberen Städten ſich nicht 
beftätigt babe, und daß bie Verfolgung ber Aufſtaͤndiſchen fort 
bauere. 


‚Flagge 





Statifiifhe Mittbeilungen. 


Die Sparlaffen im Megierungsbegiet Arnsberg batten am 
Enbe bed Jahres 1 an Einlagen einen Rapitalbetrag don 6,152,028 
Ahle. Ende 1859 von 6,748,198 Zhlr., alfo mehr nur 595,270 Thlt. Die 
Zabl der Eparkafien betrug Ende 1858 44, Ende 1859 47, bat ſich 
allo im Paufe bes Jabres um 3 vermehrt, bei denen im Ganzen 


bie Einlagen bir, betrugen. 6 Tam bemnadb auf bie 
im Jahre 1858 bereits borbantenen Gparfa eine Bermebrung 
bed traged ber Einlagen um 586,720 Zblr. ober 9,53 pt. 


Gewerbe» und Hanbeldnachridten. 
Berlin, 20, Upril. In ber Zeit vom 1. bis 15. April 1860 
ben : 






mu 
P3 it 6 Zorf Brenndel, 
” a obien 
ae ® 







1) bier ein» 
geführt: 






zu Waſſer 
pr. Eifen 


wufammen 
Ba 
kenn 


jufammen | 










Berliner Getreidebörse 
vom 25 i 
Weizen loeo 65-75 Thlr. pr 


. 2100pfd. 
Rosen loeo — 51 Thlr. pr. i d. ber, schwimmend 49; 
bis 51% Thlr. pr. 8 pfd. der Frühjahr 48-49 Thlr. bez. u, Br 
48% 6., Mai-Juni 475184 Thlr. bez. u. @., 48% Br., Juni-Juli 48— 


% 


— 484—t Tülr. bez. u. Br,, 6., Juli-August —% Thlr, bez. 
Br. u. @., September - A Thir. er s : 

Gerste, grosse und kleine 39 45 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 28 — 30 Thlr., pr. Frühjahr 21% — % Thlr, 
bez. u. 6, Mai-Juni 24$—} Thir. bez, Juni-Juli 29% Thir. bez. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thir. 

Köböi ioco 10% Thir. Br, April Mai 1024 Thlr. bez. u. Br. 104 
G., Mai - Juni 10%—% Thlr. bez. u. @., 10% Br., September - Oktöber 
1% Thlr. bez., 1155 Br., 11} G, Oktober-Novbr. 11% -% Thbir, 
ber. u. @, 11% Br. 

Leinöl loco 10% Thlr., Lief, 10% Thir, 

Spiritus loco ohne Fass 174—% Thir. bez, April - Mai 175—} 
Thir. bez., 17% Br. 175 6, Mai-Juni 17%—% Thir. bez. u. G, 


17% Br., Juni - Juli 184,—% Thlr. bez, 18% Br, 184 G, Juli-August 
iR Thir, bez. u, Br., 18%, @., August -Sept. 18% Thir. bez. u. 6, 
18% Br., Septbr.- Oktober 18% Thlr. nominell. 


Weizen fest hauptet. — Der heutige Markt eröffnete für Roggen 
etwas malt und Preise erfuhren einen kleinen Rückgang. Durch die 
beutige, überaus grosse Nachfrage nach disponibler Waare besserte sich 
die Stimmung für diesen Artikel so sehr, dass die Preise gegen gestern 
um ein Bedeutendes höher sehliessen.. Als Käufer auf Termine treten 
jetzt namentlich en m auf, die bisher ihre Bedürfnisse durch die 
am Platze vorhandene Waare befriedigt haben, jetzt aber sich genät igt 
sehen, bei den schwachen Zufuhren ihren Bedarf für die nächste Zeit 
schon einzukaufen. — Rüböl bei stillem Geschäft schwach behauptet. — 
Spiritus in fester Haltung und für einzelne Sichten etwas höher bezahlt, 


Leipzig. 24 April. Leipzig - Dresdener 215 6. Löbau-Zit- 
tauer Litt. A. 37% @.: do. Lit. B. —., a — 1776, 
Berlin-Anhalter Lit. A, B. u. ©. Berlin Stettiner — Cöln-Min- 
“ Thäringische 98 G. Friedrich Wilhelms - Nardbabn —. 
Aohalt-Dessauer Landesbank-Actien 444 Br Braun- 
Weimarische Bank Actien 78 Br. Orster- 
1854er Loose —. 1854er Natio- 
Preussische Prämien- Anleibe — 





dener — 
Altona-Kieler — 
schweiger Bank Actien — 
reichische 5prox. Metalliques — 
sal-Anleibe Br Br. 


Breslau, ?5 April, 1 Ubr 25 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 744, Br. Frei- 
burger Stamm - Actien Bit G. Oberschlesische Actien Lili. A. a. C. 
118% Br.; do. Litt. B, 110% Br Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt, D., äproz., 85 Br.; do. Litt. F., 4iproz., 8935 Br.; do. Lit. E. 
34proz., 72% Br. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 32% Br. Neime- 
Brieger Actien 54% G. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 29% G. 
Preussische 5proz. Anleihe von 1859 il} Br 


= Spiritus pr. 2. —— 16% —** 6. ae: — 
- di * er . Roggen — * te 
TA ——— 


Die Börse verkehrte in masntsehiedense Haltung. Eisenbahn-Actien 
stellten sich höher. Oesterreichische Effekten unverändert, 

Stertim, 25 April, 1 Uhr 42 Minuten Nachmittags. -Tel. Dep, 
d. Staats- Anzeigere.) Weisen 70 76 bez , Frühjahr 754 6, Mai- 
Juni 75% bez., Juni- Juli 75} Br. en 47—48 bez. u. Br., April 


46% ber., Frühjahr 45 —} bez, Mai- Juni 45% bez., Juni-Juli 454 
bez. u. Br., Juli 46 Br. Mühöl 10% Br., April- Mai 104 bez, Sep- 
Frühjahr 17% bez, Mai- 


tember-Öktober 11} Br. Spiritus 17% bez, 
Juni 18% bez, Juni-Juli 18% ber., Juli- August 18% Br, August- 
Fe ienharge 24. April, Bach U 8 
amburg, 24. ‚ Nachmi 3 Uhr — Min. Stimm 
fest, jedoch im Ganzen a — Eu 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 694. Vereinsbank 3 
Norddeuische Babk #2}. National-Anleilie 58. proz. Spanier 42. 
Iproz. Spanier 33% & Stieglitz de 1855 —. Diseonto 24, 2%. 

London 13 Mk. $ Sh. not, 13 Mk. 14 Sh. ber. London 
ee 2% Sh. not, 13 Mk. 34 Sh. bez, Wien 103.25. - Amster- 

Getreidemarkt Weizen loco 1 Thir, niedriger war Handel; 
ab auswärts stille. Roggen loco und ab auswärts stille. Oel, Mai 
23%, $, Oktober 25%, $. Kaffee fest, aber schr ruhig. Zink 2000 Cir. 
loce und 2000 Lieferung 13, 10, 

Frankfurt =. M., 24. April, Nachmittags 2 Uhr 22 Minuten, 
Börse ziemlich behquptet, Geschäft wenig belebt, 

Schluss - Course: Neueste preu Anleihe — Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen-Bexbach 1274. Berliner Wechsel 
1055. Hamburger Wechsel RR}. Londoner Wechsel 1165 Pariser 
Wechsel +2}. iener Wechsel 874. Darmstädter Bank Actien 152. 
Darmstädter Zeitelbank 2235. Meininger Kredit - Actien 61%. Luxem- 
burger Kredit - Bank 70%. äproz. Spanier 144. iproz. —55 — 38. 
Spanische Kreditbank von Pereira 466. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 445. Hurhessische Loose 42}. Badische Loose 52 Sproz. 
Metalliques 5}. —— Metalliques 44. 1Bßöter Loose 69. Oesier- 
reichisches Natienal-Anleben 57%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 244. Oesterreichische Bank-Antheile 750 Oester- 
reich. Kredit - Actien 1634. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 131. Rhein- 
Nahe-Bahn 42%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 98; do. Lit. C. 98. 

Wien, 2 April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten, (Wolffs Tel. 


Bur.) Börse » 
Eu Metalligues 69,10. Metalliques 61.10, Bank-Actien 
656 Nordbahn 198.00. 1854er 6550. National-Anlehen 79.20. 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 279.00. Credit- Actien 185 20, 
London 13300 Hamburg 101.00. Paris 53.00. Gald 134.00. Elisa- 
bethbahn 181.00, Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Loose 102.00. 






' 7% 

Amsterdam, 24. April, Nachın, 4 Ubr. (Wolff's Tel. Bur- i 
Spror. Suter Barlonal - Anleihe 554, _ Spros. Metlligues iR ae, — — 
7 —* ng nase — ues er R Lori Die (Favorite. Oper in 4 ften, nad bem Franzöfiien. Muft 
Ste ae % 1858 904. Pen i %. _Londener Wechs — | PR onezetti. Ballet vom Rönigl. Balletmeifter B. Taglioni. 


634 Br. Hamburger Wechsel 354. Holländische Integrale 64. Mittel» Breife. 

De en  hmkläge 3 Uhr. (Wollte Tel, Bur.) Im Shaufpielhaufe. L110te Abonnements Vorftellung.) 

Börse ruhig. Silber 61%. Wetter regnerisch. Elifabeth Charlotte. Schaufpiel in 5 Alten, von PB. Hev'e, 
Consols 9%. iprez. Spanier 35}. Mexikaner 21}. Sardinier ». Rleine Breiie. 


5proz. Russen 108. 4iproz. Russen N. Freitag, 27. April. Im Opernhauſe. (B3fte Vorftellung.) 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5} Sh. Wien 13 FI 60 Kr. Die u enotten, Dper in Kom en, nad = ——— 
Liverpoet, 2. April, Mittags 12 Ohr. (Wolffs Tel. Bar.) | des Seribe, überfept don Eaftrlli. Mufit von Meperbeer. Ballets 


Baumwolle: 12,000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern un ändert, ; i : b } 
. Paris, * Apr Kachmilters 3 Uhr. & — Ta Bur) Di | von Hoquet. (fel. Yangleis, vom Zheater in Verb: Urbain, 


3prox eröffnete zu 70.35, Bel, als der Tod des Freiberrn von Bruck ald Gaftrolle.) Anfang 6 Uhr. 


an der Börse bekannt geworden, auf 70 und schloss in sehr matter Mittel-Breife. 

Haltung zur Notiz. Insbesondere waren Credit mobilier stark gewichen, Im — — (lite Abonnemenis · Vorftellung Der 

Consols von Mittags 12 Uhr waren {44 gemeldet. —— . Buffpiel in 3 Mbtheilungen, frei nad Uncelot und 
Schlüss-Course : Aproz. Rente 1000. Atproz. Bente 96.00. 3prez.-| Comberouffe, von Franz bon KHolldein. Hierauf: Jurift und 


Spanier 4 {prox. Spanier 36 Oesterreichische Staats-Eisenbahs- | Bauer. iel i h C 
Actim 52. —— Credit - Actien — Credit mobilier- ee Uufzügen, von 3. Rautenftraud. 
Actien T4l. Lombardische Eisenbahn- Actien —. | ! 




















[155] Ebictal»Citation. 

Nachbenannter, jeit länger ald 10 Zahren 
und menigjtens ſchon feit 508 in unbelannter 
Abwejenbeit lebende, am 31. Auguft 1784 in 
Bredel geborne Michael Schule, wird neb 
feinen unbefannten Erben und Erhnebmern auf 
gefordert, ſich in unferem Ul. Bürcau periönlich 
ober jhriftlidh, oder fpäteftens in dem auf 

den 16, — — Vormtitagé 

1 * 










































































[21] Norhmendigst Verlauf. x 

Das dem Kaufmann Benjamin Herz ebörige, 
im biefigen reife belegene Freir und Müblen 

ut Jabelömähle Ar. 1, abgeihägt auf 7840 

bir., zufolge der mebft süpotbelenicein und 
Bedingungen in der Weniftratur einzufehenben 
Tage, follam 17. Juli 1860, Vormittag 
10 Ubr, an ordentlicher Gerichtoſtelle fubbaflirt 
werben, 

Der bein Aufenthalte nach unbefaunte Glau· 
biger, Domainen + Beamte ftegel resp. befien 
Nectenachfolger,, werben bierzu öffentlich vor« 
gelaben. ; 

Bläubiger, melde wegen einer aus dem Hypo» 
thelenduche nicht erfihtlichen Nealforberung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſpruche bei bem Subbaftations.Werihte on · 
zumelben. 

D+Erone, den 12. Desember 1999. 

Königlicdes Kreiegericht. I. Wbtbeilung. 


Bor» und Yunamen der 


Abienten. Geburtsort. 


ENIOWAR: uses aearnenn- Dresden, 
Buchhalter, Friedrich Yubmig a 
Bergmann, Guftab Ebuorb — 
Babrmann, Ernft Morip... Großtaſchüb 
Dresden. 
Elterich, Ebuarb..-........ 5 


3 

4 

5 

‘ Donatb, Earl Wxguft....-- 
4 Eichler, Carl Auguft...---- 
10 
1 


an biefiger Werichtöftelle, im Zerınindgtmmer 
Mr, 8, vor Herrn Kreisgerichtsrath Berndt ans 
beraumten Termine zu melden, mibrigenfalld 
berfelbe für tobt erMlärt und fein Nadlaß ben 
&  legitimirenden nächte Erben reip. dem 
isfus ausgehändigt werben wird. 

Zeh, den 12. Zanuar 1860. 

Rönigliches Kreitgericht, I, Mörbeilung. 


— ç 


1789] Borlabung. 
Nacvergeichnete, im Jahre 1838 im Beyirfe 


Enger, Emil Oslar Wlbert 
Ibe, u es 
tenzel, 3 


je r ” 
12 | ranfe, Friedrich Traugott . Nieſa 


tellmann, Heintich Yuguft| Dresden, 

Öreuner, Bruno Lubobico 
Ferdinando 4 

Guihemuthe, Ernft Friedrich 7 





Gebimann, Guſtad Mbolph. 


2922) Nothwendiget Werfauf, der Röniglidhen Areis-Direction zu Dredben 8 47 |Cruber, griedtich Bernbarbtl Pieſchen. 

b Folgende dem Mentier Friedrich Witte gebö- | horne lite — * — welche 6 18 |Sroße, Otto Döwalb Herr 

rigen Öhrunbflüde weder bei der Wefrutirung des Jahres 1BOB, WORN > oo een nenne Pirna: 

a) bat in der Felbmarf der Stadt D-Erone | no fonft zur Grfülung ibrer Militairprlicht 19 |GHennig, Ernft @ottbolb..... Zipfchemwig. 
unter Mr. 9 des Hopotbefenbuds belegene | geftellt Haben, werben in Wrmößbeit ber wWertim: | WO IFarod, Friedrich Auguſt 
Müblengut, abgeihäpt auf 23,270 Thle. | mungen in $. 102 bes Gefches über Erfüllung Julleas Dresden 
10 Sar.. der Grilitaiepfidht vom 1. September 1858 bier« | 21 enpie, Herrmann Eduard » 

b) bie dafelbft unter Ar. 10 des Hypotheken· mit peremtoriich vorgelaben, binnen einer Frifl 22 Jahn. Earl Augu· s 
bus belegene Wallmühle. abgefhäpt auf | vom drei Monaten und jpäteftend bis zum 23 |Xocden, Eduard Edmin....- Püban. 
5947 Zble. 10 Sar., item September 1860 24 |frepfhmar, Friedrich Altein Dresben. 





= 


e} berin ber Elausborfer Felbmarf unter Ar. 30 Rrampe, Lubmig Jullus 


fich bei der Obriglen ibres Geburtsorted ber+ 


des Aüpotbefenbuche belegene Ader und | jöntid gu geflellen und behufs ber Grfüllung Hettman —* 
Wiefenplan, abgeihäpt auf 380 Zbir., —— anzumelden, unter der Ver« Runge, Johann Garl jser- 
gun 1860, Bormittege 18:UMr, [Real a. gg — ri Rode, Jobann &arl....... 2 
—8 18 Wusgetreiene ti trochtet und | SA Inc DET m en. „ 
— ai 6, — Heren Krels · a re y alt 2* gr ber Röbler, Alfred Bernhardt 
ter Soenke, fubbaftirt werben. I. —_—__22.2.22%. 1.20 Igehmannoberfeike Rrichrid * 
Die Tare und bie hhpothelenſa eine tdanen Im ’ re an aber auch alle Obrigkeiten, Lehmann ober Weiße, Ariebrich 
—— —— —— Ber | welchen bie aufgerufenen Mannihaften 5 un a Ben “ 
naungen : £, IRRE = 
tänbiger, hveidhe Degen einer aus bem Öppo- ober fonft befannt werben follten, yunleich bier * 


durch angehriefen und bexiebenblich erfudht, bie- 
felben bon gegenmwärtiger Labung in Renntnih 
wu feßen und nad Befinden mittelft Zwangs · 
paffes ober nöthigen Falles mirtelft Schubtrand- 
portes an ihre Hetmatbsbehörbe zu verweilen, 
begiebenblich einguliefern, aud bie betreffende 
Beyirtsamts » Hauptmannıcaft daten zu benad- 
richtigen , bie ettoa dieſen Dlaafregeln entgegen: 
ebenden Bedenken aber anber anzuzeigen, be. 
zebenblich mitgutbeilen. 


Da xbt. | Rleinnaunderf 
Möäfer, Friebrih Gufad ...| Lauterbach. 


25 
% 
r4 
28 
29 
30 
31 
tbefenbude nicht erfichtlichen Realforberung aus 2 
34 |Milbner, Frledrich Auguft. - Oberbogel: 
35 n 
36 
37 
38 
39 
4 
4 
42 
43 


ben Raufgelbern Be a haben ihre 

Anfprüde bei dem unterzeichneten Gerichte anı 

jumelben. 4 
D..Grone, den 17, Degember 1869. 
Röniglices Areisgerit. I. Abıbeilung. 


9) _ Notbwenbiger Bertauf, 
Rönigliches Mreisgericht zu Thorn, 
ben 10. April 1 


Nicolai, Heinrich Ferdinand. 

Dehme, Herrmann Aulius.. Großenhain. 
Vcholb, Earl Theobor.... - Dredben. 
Bopperik, Earl Datid ..... StadtNenborf. 
Richter, Helnrih Mbolph 


Li ' 7, April 1860. Ünton - :ueeaenanneeennee Dreöben. 
Dos den Matbias und Zofehbine, geb: Sor- | Drenum den 1. — Reinhardt. Carl Julins..... 2 
———— in dem Dorfe adniglich ar — Dichten, Richter, Carl Morip Ernft.| Mltfranfen, 


Sta sub Mr. 4 des Knpotbefenbuchs belegene 


Noffelt, Johann elm..| Gchanbau. 
bäuerlihe Grunbftüd, —8 auf — Frledrich 
14 * 


— oitlob 





25 &or. 8 Pf., zufolge mebft u boihb - ..12,2r000000 0. Dresben. 
fach, en —2 in dem I. Bureau burisiahre Bars: A — 4 edle * Zöger, Wilhelm 
einjujebenden e, jo am Hu ulluß.--uuusrnre-sonnen P 
5 senkt 1360, Bormittags ber Rıttullana ım Zabhre 1858 no& 45 ufter, Carl Robert. ...-- 5 
12 Uß, fonft sur Erfüllung ibrer Militair- | 46 |&ig, Karl Wilhelm ........ 
an orbentlidher Beriäpteftelle refabhaftirt werben. — geftellt baben. 47 eben, Carl Auauf ..- a 
@läubiger, melde megen einer aus dem Bor und Yunamen ber 48 neiber, Ernft Wilhelm .. a 
Snpothefenbudhe nicht erfichtlichen Realforberung Ar. Abfenten. @eburtsort. | 49 |&emper, Emil Manfred... .. = 
aus ben Raufgelbern Befriebigung fuchen, baben 50 |Scäubert, Earl Friebrich Os · 
ihre —— bei tem Subbaflationd » Gericht ; Ih “| WED ass — a 
anyumelben. banneb ..-.--snnare en» Dresden, 54 Schmidt, Zulius Theodor .. Sio 










Vor ; und Junamen der 
Abfenten, 


dpfer, Karl Wortlich Dresten, 
Thieme , Ehriftien Muguft| Naundorf bei 






Weburtsort. 










Leberecht ....... Röpfchenbroda, 
54 |Zbiele, Johann Carl Friedrich Riebergortig. 
55 |Uhlemann, Theodor Morig.| Oxdrilla, 
56. jUlbricht, Heinrich Elemens.!  Kirna. 
57 |Bogel, ürctegoit Lebrecht. Raufca, 
585 |Wiltig, Earl Morik ....... Dresden, 
59 Wunderlich. Garl YMuguft . 
60 |Wentt, Carl Uuauft....... Reunimptic. 
61 |Meger, Heinrich Wilhelm ..| Plauen bei 
Dresden. 
62 Zimmermann, Carl Friedrich 
ES —— Dreoden. 
63 Zirghabel. Carl Friedrich — 
64 ISipfer oder Ulbricht, Garl 
Theodor Nubolpb ....... Brand. 
Anmerkung. Hertmann Julius Findeiſen 
aus Freiberg. Außengeblirkener ber MitersMafle 


1831/51, bat feiner Militairpflicht nachträglich 
Senüge geleiftet und ſich baberch Mr, 26 des 
Ubfenten-Berzeihniffes zur Borladung vom 1 Tten 
Desember 1852 erledigt. . 

Dresten, ben 7, April 1860, 


[70] 


Eifenbabn. 


ten iften Berloofung 
ationen murben bie 


Neiffe-Brieg 
Bei ber beute- erfo 
unferer Wrioritäts + Ob 


Nummern 
154. 340. 388, 597. 92, 


"geyogen. 

a ehr fordern die Inhaber biefer Obligationen 
auf, Teptere genen Empfangnahme der ftas 
pitaldbeträge, bom 1. Auli e. ab entweder 


in Berlin, bei Herrn Jacob 
Wilhelm Mofner oder Bei unferer 


Kaſſe bierſelbſt — Palm und Gränftraßenede 
1. Etage — einyuliefern, 

Berjinfung borbenannter Obligationen bört 
bom 3. Juli e. ob auf und wird ber Betrag 
etwa fehlender nad dieſer Zeit fällig werbender 
Zins · Coupons vom Rapitale gekürzt. 

Bretlau, den 23, Mpril 1860, 

Direktorium, 


r 
! 


1788) ı | 
Commandite Gesellschaft 


Neu - Deger Bergwerks- und 
Hütten-Actien-Verein, 


Die Herren Actionaire unserer Gesellschaft 
werden ersucht, Zehn Prozent auf den Nomi- 
nalbeirag ihrer Actien als sechste Ratenzahlun 
an unsere Kasse in Neu-Oege oder hei 
den nachstehenden Firmen: 

dem A. Schaaffhausenschen 

Bankverein 

den Herren Deichmann & Co. 

dem Hof-Banquier Herrn N, S, Nathalion 

in Braunschweig, 

» Herm C. W. Aue ın Magdeburg 
bis zum 15. Juni e. kostenfrei zu entrichten, 
Neu-Oeger Bergwerks- und Hütten-Aetien- 

Verein. 
W. Hiltenkamp. 


inCöln, 


Der Gerant. 
€. Chelius, 


—_ — — — ———— —— — 
B 
über das Erſcheinen der ſtensgraphiſchen 


Bis beute den 25. April 1860 
na bes Herrenbaufes, 

bend aus Ultenfüden bes Herrenbaufes, 
103 Bogen der 1-40. Sipung bes Baufch ber Übgeorbneten, 
en, beftebendb aus WUftenftäden bes 
onen des Haufes ber Übgeorbnete 


534 Bogen der 1— 24. Siku 
i Bogen Anlagen, befte 


84 Bogen aeisı 
6 Bogen Petit 


9 
| 1792) Löbau Zitlauer Eifenbahn. 


Vom 1. Januar bis 31. Mär, wurden eingenommen: 
aus dem Perſonenderleht (28,867). ... Ahle. 7,03 8 
@üterberkcehr (395,176,3 Etr.). . . „ 15.807. 20, 7. 


Tblx. 22,840. 8. 6. 


n demfelben Zeitraume 1859 bantaen! 
3 aus = ne 16: 27840) Zhlr. 6,813. 13. 


Güterverkehr 334 9361 Ei). . 14.469 —. 


8, 
4. 


baber 1860 mehr: 


Runbmadun 
J. vorgenommenen zehnten 


tr. 1997. 21, 


[250] 
1) Bei ber am 16. Wpril 1. 


Iblr. 21,282, 14. 


2 


9. 
Verloofung ber aus ber Ginlöfung der 


Rrafau-Dberfchlefifchen Eifenbahn-Obligationen entflandenen Etoattfhulbverihreibungen, tan 
bei ber bierauf borgenommenen eilften Verloofung der Prioritäts-Hetien biefer Eifenbahn. find 


bie in ben nachſtebenden 
mern aufgeführten Effeften durch das Roos getroffen worden. 

baufe €. Heimann in Breslau, gegen Beibringung der Original» Obi 
aebörigen Zalons und der nech nicht Aligen Binfen » 
ZThalern preußlih Gourant, 


bei der Banbed-Haupt-Faffe in Krafau, und jmar gleich ſalls 


zwei Merzeichniffen nad ber aritbmetifchen Meibenfolge ihrer Mume 


Die baare Huszablung ber berlooften Obligationen erfolgt am 2. Zuli d. J. bei bem Wechſel · 
getienen, ber dazu 
Coudons nad dem NRominolbetrage in 


Die verlooften Brioritäts-Metien ber Rratau-Oberfchlefifichen Eiſenbahn werben am 2, Juli, J. 
nad dem Nennbetrage in Tbalcın 


ꝑteußiſch Courant, gegen Beibringung ber Original-Metien und der noch nicht fälligen Jinſen⸗ 


Coupons haar jurüdgezahlt. 
Müdfichtlich des Verfabrens in 
ober bie noch nicht verfallenen 
nen, wird fi auf biesfälligen 
Ktipebakte Verloofung bezogen 
e 
bem Wechfelbaufe &. Heimann in Breslau, bie Zinfen von ben Priorität# » Metten 
h Babn aber bei ber Landes: Haupt-Kaffe in Rralau, 
| nad) borläufiger Biguibirung der begüglichen Coupons 
6 


‚, nad dem Nominalbetrage 
preafifh Gourant 


eablt. 

‘ 6) Bon ben am 15, albril 1857 verlooften Rrafau-Oberfchlefifchen Eifendabn-Obti 
| Nummer 1782; bon den am 15. Upril 1858 verlooften find die Nummern 37 
20,966, 11,141 und 16,8; — dann von den am 15. 


gegen Br ge 
n Tha 


enen fällen, wo berloofte Obligationen ober Prioritäts.Metiem, 
infen-Goupons, ober bie Zalons nicht beigebracht werben fün« 
flimmungen der Rundmachung über bie am 15, Upril 1851 


ntereffen ber Kratau⸗ Oberſchleſiſchen Eifenbabn-Obligationen werben am Verfalltage bei 


bieler 
und 
lern 


ationen ift bie 
. 3786. 7757. 
Mpril 1859 derlooften bie Wummern 


133. 1828. 2376. 5485. 5850. 8509. 10.806 und 16,884; von den am 15. April 1859 ters 


looften Prioritäts » Mctien aber 
worden, 

Vonberf. fl, Direction ber Staatefdulb, 
Verygeihnif 
I ber aritbmetifch geordneten 125 
| borgenommenen jebn 


ten Berloofung ber Rrolau » Ober 
Obligationen gezogen worben fin 
Obliaations-Rummern 





F ) 101 11419 ı 1252 “3: 

485 I 2708 | 45 | Ba 87123 11439 12746 5 5 
530 | 3061 | 5129 | 69861 8825 10386 11604 12815 15476 17629 
623 | 3152 | 5168 | 6960 820 | 10544 11628 13691 15538 17646 
863 3233 | 5169 | 7251 77] 10612 11663 13352 15781 17812 
1586 | 3445 | 5213 | 7262 8955 10684 11794 ı 13425 15936 1:7R39 
1651 3795 5307 1359 9255 | 10734 | 11849 13618 16015 | 17844 
1654 3833 |) 541 7498 4389 10842 11975 13713 16259 17887 
189% | 3951 | 5540 | 7972 9436 10877 12046 14708 16311 

1942 | 39887 | 5682 | 8036 800 10879 12145 14716 16418 

1974 | 3988 5727 8165 9115 11140 12381 15048 16740 

2482 | 4077 | 5769 | 8202 10092 11153 12469 15132 17153 

2545 | A I 5904 | #508 10121 11191 12495 15311 17178 

eryzeiämi 


ber arithmetifh meorbneten 23 9 

borgenommenen elften Berlonfung 

fhlefifhen Gifenbabn geyo 

Prioritäts-Metien» 

14. 59. 82. 90. 255. 324. 452, 848, 
2669. 2840. 2979. 3098. 3343. 3114, 


[T18 
Magdeburger Privatbantf. 


Die Uuszablung des Dididendenſcheine Nr. 3 
unferer getien pro 1859 erfolgt mit 16% Thlt 
bro Stad vom 1. Mai c, ab aufer in unferem 
Geſchaͤfts lolale 

in Berlin bei Seren 5 & Plaut, 

„ Breslau beim Schleſiſchen Bankverein, 

„ Münfter bei Herrn U. 9. Rof, 
fo wie bei fämmtlichen preukiichen Brivatbanlen. 

Den Dividendenfheinen ift ein nad den lau« 
—— Nummern georbnetes Berzeichnifi behu⸗ 

gen. 

Magdeburg, ben 16. April 1R60, | 


n worben find, . 
ummern: 


R 


Dividenden + — 
Mai bis ultime Deyember auf 

Drei Thaler pro Actie 
feſtg eſtellte Dividınde kanu vom 1. Mai 
ab bei u wog ſtaſſe, Poſtſtrahe Nr. 8 
jeion ober 


ſcheines Mr. 2 erhoben werben, 

Magdeburg, April 1860, 
Die Direetion. Das Direltortum. 
be la Groiz. 


efanntmahung 
Berichte des Herreubanfes und des Haufes der Abgeordue ten. 





ſind ausgegeben: 


jufammen 2664 Bogen. 
Haufes ber Mbgeorbneten, 
n, 


b 


ift die Nummer 1368 zur Nüdzablung bisber micht brobuyirt 


Nummern, welde in ber am 16, April 1860 
fotefifaen Eifenbabn- 







ummern, welde in ber am 16, April 1860 
ber Prioritäts» Metien der Krafau- Ober. 


1259. 1359. 1418. 1765. 1834. 1914. 1922, 2223, 2374, 


"yn emeine Gas-Actien- 
Geſellſchaft zu Magdeburg. 


Die für das Geſchaͤfteſahr 1859 dom däten 


ve 


et dem Bankbaufe &. Bleihröber 
n Berlin gegen Einlieferung bet Divibenden» 


————_— 


92 
Berliner Börse vom 25. April 1860. 
Eisenbahn - Actien. 


Gld 
Stamm-Actien, ja ex 


x 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 


Brf. | @ld, 





* 






























D 
* 
2 
» 


erg.-Mrk.do. Il. Ser. 
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' Wechsel- Course. Pfandbricfe, Aachen-Düsseldorf.. 34) — | 714jBerlin-Anhalter .... * 9; 
. Aachen-Mastrichter . —| — | 1 do. — 
Amsterdam ..... 250 El. [Kurz 1424| 141jMur- und Neumärk.|3}| 87% — Berg.-Märk, Lit A.—| 73 | 77 Berlin-Hamburger ..|4 10% 
dito run. ZSOFLIEM.| 1428| 1a1i| dee 0 — da, 6 98% 96] de. do. Lit B.- _ _— do 1. Em. 10:% 
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Niederschl. Zweigb.—| — | — do. IV. do.ig | 79] 79 
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Renten tiefe. Obersehl.Litt. A.u.C —|"— | — [Niederschles,-Märk.. — | 
Fonds- Course. | - und Neumärk.4 | — | 981] de. Lit B.3$| — | — | 40. Con. ..... 7 s04| 895 
Freiwillige Anleihe........|4$) 100 | 99;/Pommersehe........ 1 | 93 ;peln - Tarnowitzer,— | — | — do, do. IL Series | — | — 
Staats-Anleihe von 1859. .[5 | 104%| 103%]Posensche .......-+- 419 Prinz Wilh, (St-V.)—| 50 | 49 do IV. Series | — — 
Staats- Anleihen v.1851,1852,| . i 419 Rheinische ..........,—| 8 $) 794jOber-Sehles. Lit. Aid | — | 91% 
4854, 1855, 1857, 185944 — Rhein- und Westph. 4 | 925| -- Ido. (Stamm-} Prior. 4 | — | — | de Lit. Bis} — | 78% 
dito vom IKöB....-- 4 — Sächsische „.......-- 4 Rhein-Nahe........ Br Vo do. Lit. Cd | —|— 
—— 108... 4 ische sun. | -- 9; — Cat. Kr. Gdb. 3. Kr 72 = I 4 3 84 
Staats-S EIRO > 000... targard-Posen .. — — 
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Kur- u, Neum. Sehuldverschr. _ Friedrichsd’or ......|— 18%l18%]Wilb. (Cosel- dig.) 32 |Pr. Wilh. (St.-V.)LS.5 | — | — 
Oder-Deichbau-Obligationen — Gold-Kronen ...... — — 9 Tilde. (Stamm-) Prior.4}| — | — . Serie6 | — | — 
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m.'5 | 104 rioritäts-Oblig 0. vom Staat gar. T 
Schuldverschr.d.Berl Kaufm.|5 | — a de 1 —— = 
do. I. Emissiond — | — do, IL Serield | — | — 
hr Pr —— Ri 1, de, u —“* — = 

mä f Silbe König! achen-Mastrichter — — osen . — 

a * — — Mnse. do 1. 25 | — | — o. I Emisionle _ 
Das Pfund fein Silber —— — 5/ — le do. I “—|— 
Feingehal 0 d darüber 29 Thir. 21 $ —R & Perla sat = ar = * HE 7 3 

bei einem Feingehalte von (,ose und dardher ——422* gr v.St — * , Serie — 
bei einem Feingehalte unter 0,980 sansuuneneeenneresenee .... 29 Thir, 20 Sgr.|do. Düsseld.-El alla Fee ER IF | 
do. do. I. Seriel& | — | — Vm (Cool. oil ae — — 
do (Dortm.-Soest)|4 | 82%) 2 do. IN. Emi — — 





Nichtamtliche Notirungen. 












































Zf) Br. | Gld. jet] Br, | td Br. | ld. N Br. | Gld 
Ansl, Eisenh. | Inländ. Fonds. Ausl, Fonds. | | Oester. Prm.-Anleihe „4 | 
Stamm-Aetien. | | " do. ». 10 Fi. ı— 14% 
h ol Kass.-Vereins-Bk,-Act. : — 416%] Braunschweiger Bank. n 63 | 67 Ru⸗⸗. Stiegl. 5. Anl. | — 94 
Amsterdam - —*— 724 J 71} Danziger Privatbank . 82}| — [Bremer Bank......... - — ) 944 do, do. 6. Anl.. — |] 
Loebau-Zittan ..+..... \ — IKönigsberg. —— 4 — 82 Coburger Creditbank . 49; 48} do. v. Rothschild Lat. s 1064 1 
—* shafen-Bexbach, r 126), 125%/Magdeburger do. 4 |:74% „3: Darmstädter Bank.. ir 605 — | do, Neur Engl. Anleihe 3 | 64 | — 
Ldwgh. Lt. A. u, 0.4 95 — IPosener do. ;4 | 565) — [Dessauer Credit.......4 | 175 — | do, Poln. Schatz-Obl, 4 85%, 84% 
echt: A 4 | 46}/Berl. Hand, - Gesellsch.'4 | — | 754] Genfer Creditbank. 4) 235) — | do. do. Cert. L. A.5 | 88 — 
Nordb. (Friedr, Wilh,) 4 rn — MMise, Commandit-Anth.|4 | „0. 78%] Geraer Bank ......... 4 | — | 71] do, ’do. L. B. 200 FL.!—| — | 22; 
Oester. franz. Staatsbahn 5 139! — ISehles, Bank-Verein..'# | 71:] Gothaer Privatb.......|4 | — 70% Poln. Pfandbr. in S.-R. 4 | 89 | 87 
Pommersch.Rittersch B.|3 | — | 734] Hannoversche Baak.. .14 | — | 883] do. Part. 500 Fl. ..'4 | — 89% 
| ) Leipziger Creditbank..|4 | 59 | — [Dessauer Prämien-Anl.'3}) 92, — 
Ausi, Prioritäts- | eye Luxemburger Bank... 4 | — | 69;/Hamb. St. -Präm.-Anl.—| 86 | — 
Actien. | Indusirle-Actien. | | Meininger Creditb. .14 635) — [Kurhess, Pr. Obl.40 Th.) * 424, 41% 
n | —— Norddeutsche Bank...|4 | — &0;]N. Bad. do 35 Fl.. _ | 29 
Kordb. (Friedr. Wilh,)) — | 99}/Hoerder Hüttenwerk.. 5| 70% 69%] Oesterreich, Credit ...|5 | 70 | — [Schwed. Prim. Pindbrl— — — 
Belg. Oblig J. del’Est/4 | — | — Mnerva. 5 25 — | Thüringer Bank ..... 14] 49.| — 
do. Samb, et Meuseld | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed. 5 | 64; — | Weimar. Bank........ i 70 78 — 
Oester.franz. Staatsbahn'3 |253512525]Dessauer Kontin, Gas, s | 658) sa Oesterreich, Metall.. 515 — 
| 36, National-AnleiheiS | ı— | 58 | 
Bresl. Schweidn. Freib. 81} a 82% gem: Brieg-Neisse 53% a 54} gem. Magdeburg-Wittenberge 334 a 33} gem, Oberschl. * A u C. 
118Y a 119 gem. do. Lit B. 110 a 110% gem. —* Tarnowite 30 a 30% gem hein-Nahe 435 a 434 gem. Mainz-Ludwi —— A. 
ud. 97% 258 gem, Mecklenburger 46% a 47% a % gem. Nordbahn (Er. Wwilh.) 43 a 49% gem. Oesterr. Franz. Staatsbahn 1 


Posener Privatbank T4% a 76 gem Darmstädt, Bank * etw. a 60 gem. Dessauer Uredit 175 a } gem. Genfer Creditbank 27% * Se. 
Leipziger Creditbank 58 a 4 gem. Oesterr, Credit 63% a % gem, Oesterr, National-Anleihe 5r% a i gem. 
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Berilm, 25. April. Die Börse war beute — fest und ange- | zum Theil uch — waren. Oesterreichische Sachen blieben sehr 
nehm; ein sehr bedeutendes Geschäft entwickelte sich zu steigenden | still und stationair; preussische Fonds waren in ziemlich gutem Verkehr. 
Coursen in Eisenbahnen, während Kredit - Actien zwar stiller, aber 


Nedaction und Rendantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und Verlag der Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchbruderei. 
(Rubolpe Deder.) 


-—— 


Bas Arsmwrmen: beiträgt 
»3 Bar. 
für das Werlellahr 
tn alien Eieilem der Monarchie 
ohn« 
Dreis · Orhöpung, 
— ç — — 


Staats- 
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Ze. Königlide Sobeit der Prinz Kegent baben, 
im Namen Er. Majeftät des Königd, Ullergnädigft 
acrubt: 

Den Geheimen Regierungs-Rath Koch bei der Generals 
—— zu Breslau den Rang eines Raths dritter Klaſſe zu 
derleiben, 


Der Königliche Hof legt morgen für Ihre Hoheit die Frau 
Prinzeffin Juliane — Amalie von Heffen bie Trauer 
auf drei Tage an, 
Berlin, den 26. April 1860. 
Der Ober-Eeremonienmeifter: 
Etillfrieb Graf Ulcantara, 


Minifterium der auswärtigen Angelegeubeiten. 


Der Königliden Regierung ift von Seiten ber Königlich 
foanifhen Regierung eine in der amtlihen „Saceta be Mabrib* 
tom 17. April d. 5. erſchienene Belanntmabung -mitgetheilt wor: 
ben, melde in Ueberſeßung lautet, wie folgt: 

„Minifterium der auswärtigen Ungelegenbeiten. Notifi- 
cation der Aufhebung ber Blokade ber maroffanifhen Häfen, — 
Es wird biermit befannt gemacht, daß nah Wiittbeilungen, 
welche durch ben n Marine + — in Folge ber Angſeige 
des Chefs des erations⸗Geſchwabers an ben afrikaniſchen 
Käſten, an ben Herrn Miniſter ber auswärtigen Ungelegenbeiten 
—— worden find, am 25. März d. %., als dem Tage ber 

nterzeihnung der Friedens⸗Präliminarien und des Maffenftill« 
ftandes zwiſchen ben beiden Urmeen, die unter bem 28. Oftor 
ber 1859 über die marolfanifhben Häfen verhängte Blokade auf- 
gehoben morten ift. * 





Zaged: Ordnung 


Adfte Sikung des Haufes der Ubgeorbneten. 
Rreitag, ben 27. Uprif, Vormittags 11 Ubr. 
1) Fortiegung ber Beratbung des fiebenten Berichts ber ſtom— 
miffton für Petitionen. 2 
2) Udter Beriht der Kommiffion für Petitionen. 


— 


Berlin, Freitag, den 27. April 





1860. 


Uuerdwald und Freiberrn von Schleinig, fo wie ben ge po 
lichen Vortrag bed Kriegs-Minifters, GeneralsLieutenants von Roon, 
und des GeneralMajors von Alvensleben II. und nahmen die mili« 
tairifchen Meldungen in Gegenwart bed Kommandanten, Generals 
Majors bon Albensleben 1, entgegen. 

— Bei der heute im Herrenbaufe begonnenen Berathung 


ber GrundfteuerrVorlagen ſprachen gegen bie Vorlagen: 


ürft Neuß, b. Düesberg, Graf Jpenplik; für biefelben: Herr 
aumftarf; bis zum Shiufe unteres Blattes betheiligte ſich die 
Negierung noch nicht an ber Debatte. — Prinz Friedrie ilbelm 
be in ber Hofloge den Verhandlungen bei, . 
— Nah den beftebenden Stempelgefepen unterliegen bie Wechſel 
im Allgemeinen einer Stempelabgabe von KipCEt. bed Wertbbetrages 
mit Ausnahme ber Wechſel unter 50 Thlr,, melde ftempelfrei find, 
und ber Wechſel von 50 bis einfchliehlih 300 Thlr., melde 5 Sgr., 
ald bag niedrigſte Stempelmaß, zu zablen haben. Diefe leptere 
Selinmung, monad ber Steuerbetrag für Wechſel von 50 bis 
300 Thlr. unverhältnigmäßig er ift, führte zu dem Beſtreben, 
ber Stempelfteuer auf legale ife, nämlich burch pen | der 
Wechſel innerhalb bed Betrages von 50 bis 300 Thlr. auf mebrere 
Wechſel N Werthbeträgen von weniger ald 50 Thlr,, fi zu ent» 
jieben. Deraleicben Theilungen famen mit ber Zeit immer häufiger 
dor, unb führten zu umauggefehten Klagen bed mit Wechſeln 
re treibenden Publilums, befonderd der größeren auf: 
leute und Banquierd, melde ben Börfen- unb fonftigen Hanbeld: 
verlehr baburdı nicht unerbeblich beläftigt und beeinträchtigt erachteten. 
Um nun biefem Webelftande abzubelfen, bat bie Etaatsregierun 
bem Landtage einen Gefekentwurf vorgelegt, wonach fünftig jo 
die Wechſel unter 50 Thlr. einem Stempel unterworfen, unb 
bie Steuerbeträge für die Wechſel bis zu 300 The. in einer an— 
emeffenen Weiſe ermäßigt werben. Es ſollen Wechſel bis zu 
50 Thlr. an Steuer 1 Egr., bis einfchliehlih 100 Thlr. an Steuer 
2 Sgt, bis einihließlih 200 Thlr. an Steuer 3 Sgr., und von 
200 bis einfcbliehlid 300 Thlr. an Steuer 4 Sgr. zu tragen 
baben. Der Wusfall in ben Einnabmen, welder re bie Er» 
mäbigung bed Stempels für ben Wechſel von 50 bis 300 Thlr. 
entfteben dürfte, wird in den Motiven auf jährlich 20,00 Thlr. 


"veranlagt, zugleid aber barauf bingewielen, daß biefe Summe 


3) —— Bericht ber Kommiffion für bad Gemeindeweſen über | 
etitionen, . 
4) Eriter Bericht ber Kommifften für bad Gemeindeweſen, be 


züglich der in demſelben sub Lite. C. aufgeführten Petitionen, 





Berlin, 26. Wpril. Se. Röniglide Hoheit ber —* 
Regent haben, im Namen Sr. Majeftät dei ſoͤnigs, Wllergna- 
bigft gerubt: Dem Grafen Carl von Hoensbroich zu Türnich 
im Rreife Bergheim, die Erlaubniß zur Anlegung bei ibm vers 
liebenen Kobanniter-Maltefer-Orbend zu ertbeilen. 


— — — nn 





Nichtamtliches. 


Preußen. Berlin, 26. April. Se. Königliche Hoheit ber 
PrinzeRegent empfingen beute bie Vorträge * Gier bon 


durch die gleichzeitig mit ber Ermäßigung eintretende Verfieuerung 
ber Wechſel unter 50 Thlr. gebedt werden wird. Als Zeitpuntt, 
don bem ab bie vorgefhlagene Maßregel ind Peben treten foll, ift 
ber 1. Juli 1860 in Ausſicht genommen, ' 

Göln, 25. April. Die Bor aus England ift auggeblieben. 

annover, 25. April, Se. Wtajeftät der König bat fi 
beute Mittag nach Braunfchweig begeben und wird beute Abend von 
bort zurüdlebren. 

Sachſen. Eifenad, 24. April. Nach den lepten Nach- 
richten, welche über unfere ehemaligen Witbürger, bie beiden Bringen 
von Otleans, Graf don Paris und Herzog von Charttres, 
angelangt, werben biefelben im Yaufe des Sommers wieder auf 
furze Zeit bierber kommen. Gegenwärtig mögen fie nod in 

erufalem fein wobin fie von Mlexandrien aus, wo fie längere 
eit zubrachten, durch die arabifhe Müfte reiften, An Jeruſalem 
eierten fie das Oſterfeſt. (Dr. %.) 

-Schweiz. Bern, 24. April. Deflerreih äußert in feiner 
Antwort auf die ſchweizer Note vom 5. d. M., daß es fid auf 
feine eigene Note vom 8. b. beziehe, und fügt binzu, daß c# im 
falle einer Konferenz feinerfeits vor Allem die Rechte der Schweiz, 
als Hauptpartei an den Beratbungen Theil zu nebmen, aner- 
fennen werde. 

Belgien. Brüffel, 24. April. Geftern Abends ift ber 
Erzherzog Joſeph von Defterreich, Bruder ber Herzogin bon Brar 
bant, bier eingetroffen. ‚Der Prinz wird einige Tage bier ver» 
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weilen. — Verſchiedene belgifhe Offiziere und Unteroffizieve haben 
bei dem Ariegdminifterium Urlaub madgefugt, um ın päpftliche 
Dienfte zu treten; biefelben find vom General Chazal abſchlägig 
befchieben morben. 
Großbritannien und Jrland. London, 24, April. 
n der neirigen Oberbaus-®&ipung beantragte Bord Rormanby 
folgende Nefolution: „Mus den fFürlih deu Parlamente I ren 
Papieren, mamentlih aber aus einer bom 5. Februar batirten Depeche 
des Carl CTowicb an Lord J. Ruſſell, gebt herdor, der franzdfiſche Mimifter 
babe erflärt, und zwar in Wahrheit erklärt, daß die Abſicht des Kaiſers 
ber Frangofen, unter gewiſſen — erg von Sabohen Wefip zu ergrel · 
fen, zur Kenntniß des WBorfhafters Ihrer Diajenät in Paris ge 
bracht und von Ihm bei mehr als Winer Gelegenheit zwiſchen beim 
12. Ruli- 1859 und 25. Januar 1860 bem Staatefecretair Ihrer 
Mojetät im Wribatbriefen mitgetbeilt morden je. Während - bie 
fed Haus die Notbivendigkeit einer Yrivatlorreipandenz zwiſchen bem 
Staatsfeeretatr unb ben treten Idrer Dajeftät im Uuslande doll 
ändig anerkennt, ift ed der Unficht, daß alle Falta bon internationaler 
an be zum @egenftande offisieller Korrefpenden; gemadt und als 
ſoiche urkundlich binterlegt werden follten, nicht mur zum Webraude ber 
freien Negierung, fondern auch ihrer Nachfolger im Umte, fo daß bie 
inifter ber $rone fie umter ihrer Verantmortlihfeit dem Parlamente 
vorlegen ober borenthalten önnten. Das Richtvothandenſein jelher Ur: 
funden ift, namentlich wenn in Öffentlichen Depeſchen «uf derartige Privat- 
» Rorrefpondenen Bezug genommen wird, nachtheilig für ben Öffentlichen 
Dienft, in.gleiher — ungetecht gegen ten im Auslande defindlichen 
Diinifter, welcher die Mittheilung machte, wie negen feine im Inlaude ihr 
Umt berwaltenden Kollegen, und geeignet, ‚nupige Wegennände ber 
freien Ron!role des Parlamente zu entziehen.“ er Unrragfeller be 
merkte, er fei durdaus bon feiner feintfeligen Sefinnung gegen Bord 
Towich befeelt, fondern.es feiihm nur darum gu thun, gemifle, Den biplo- 
matiſchen Brauch betreffende, im Algemeinen anerfannre wrundtäge zur 
Geltung zu bringen. Wenn die Regierung fih nur bie gehörige Mübe 
egeben bätte, fo bätte fie leicht in Erfahrung bringen tönnen, ba 
Ünterhanbtungen wegen ber u | Savopens und Niygas zu einer Zeu 
im ange waren, wo bie englifhen Minifter erklärten, fie müßten mıqis 
davon. Dies babe zur folge gehabt, daß das ganze Yand fo lange in 
einem Auftande ber — —— Ungewißheit erdalien worden ſei, bis 
die Zeit zum Handein vorüber gewefen. Mit Bezugnabme auf bie 
befannte Rede Ford J. Muſſell's behauptet er, diefelde enthalte höͤchſt um 
erechte Anklagen gegen ben Raifer der Framoſen, ber feinesmwegs wit der 
m zu efepriebenen Faufeppeit verfahren jet, indem Graf Waſewweli bem 
arl Comfey unummunben erllärt babe, daß, wenn die italienischen Wer- 
bältniffe fi im einer gewiſſen Weile geftalteten, die Einverleibung Sabehens 
und Mizza’s bie Folge davon fein würde. Uuch müſſe man in Unfchlag 
bringen, daß ber Raifer ber Franzoſen durch die Einmiſchung Englands in 
bie itaftenifchen Ungelegenbeiten in eine eigenihämliche Lage derſeht worden jet. 
Er hoffe, dat Haus. werde feine Nefolution annehmen, Ca cine Wermerfung 
derfelben fo ausgelegt werben fönnte, als werte dadurch eine Politik guige- 
beißen, weiche bie gegenmärtigen unerquidlichen Beziehungen zwiſchen Ftonl · 
reich und England zur folge gehabt babe. Korb Cowled bemerkte, ex hate 
die Nefolution fo aufgefoßt, als ob fie ihn perfönlich detreffe. Mus dem 
Grunde habe er fi kom feinem Poften in Paris beurlaubt, um ber De- 
batte beimohnen jr Bonnen. Im Kaufe des vorigen Jahres habe er mebrere 
Unterredungen mit dem Graſen Wolemefi gehabt, der ihm am 25. Augufi 
und om 3, November als feine Privatanficht, jedoch ohne irgend melde 
offiyielle Autorität, mitgetheilt babe, daß einer Finverleidung der Aerzog- 
thümer in Sarbinien von framdſiſchet Seite bie Forderung einer Abıretung 
Sabohens und Wigga’s folgen merde. Gr habe Yord 3. Huffell fojort pri» 
batim von dieſen Unterredungen in Kenntniß geſetzt, und obgleich berantige 


—— en bielleiht eiwas Negelmidrigen am ſich doben möchten, | 
o 


glaube er doch, daß es dem Wemeinmwohl fromme, wenn man ſich diet 
und ba tor einer folden Gerlehung ber Megel nicht ſcheue. Etſt am 
10, fehruar babe er eine amtlihe Vittheilung der franzäfiichen Negie · 
zung erbaften und biefelbe fofort an bie eugliſche Regierung gelau 
gen laffen, welche dem Lande fein dieſen Gegenftund betreffendes wich 
tiged Aftenfiül vorenthalten babe. Bord Granvilte wendet fid gegen 
bie Behauptung des Marquis bon Normanty, daß England ſich in 
ungebübrliher Weife in die italienifche Angelegenheit eingemiſcht habe. 
Die enaltibe Melitit babe vielmehr blos darauf binzumirkm ger 
ſucht, daf es den Ztalienern überlaffen werde, ihre vigene Mn 
gelegenbeit obne fremde Ginmilhung felbft zu orbnen, wr Schlägt 
vor, über ben YUntrag zur Tagesordnung überzugeben. Yorb Malımıs» 
burp bemerkte, eine Rüge Pt tas Verhalten Yorb Cowleh's 
merbe keineswegs heabfichtigt. De 
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tielbe babe vielmehr in Erfüllung feiner | 


Umtspflihten großen Eifer und große Geſchidlichkleit an den Tag gelegt. | 


Die vorgefommenen Ordnungsmwidrigfeiten hätten die Negierung in Stand 
geleht. unbequemen ragen aus dem Wege zu geben, indem fie borger 
büpt babe, es feiem ihe über gewiffe @egenftände feine amtlichen Mittheis 
lungen jugnegangen, während fie ded in Wirfiichleit um Wilcs, was bor- 
ging, mufte. Er fünne nicht umıbin, zu glauben, dah die Megierung es 
in diefer Sache am der nebörigen Wachſamteit babe fehlen laffen. “les 
in Ullem jebodh genommen, balte er e& für das Rathſamſte, wenn Lord 
Normanby feinen Antrıg zurüdjiche. Bord Wodehoufe ſtellte in Ub- 
rebe, daß bie Reglerung je die Mbficht gebabt babe, das Publikum irre 
zu leiten ober in Unkenntnih der Vorgänge zu erhalten. Die Unfichten 
der Megierung über die GEinberleibung Eavoyens ‚unb Niya’s feten " 
Genüge befannt und lieferten ben binlänglichen Beweis, daß fie ſich nicht 
aleihgälıig verhalten babe. Pord Normanbn zog hierauf feinen Une 
trag zurüd. 

u ber Unterbaus-Sipung erflärt Maſſeh, als Untwort auf 
eine Frage Dsborne’s, da vord 3. Ruſſell erklärt babe, bie Regierung 
merbe feinen Antrag auf Vermeifung der Bteformbill an einen Sonber- 
Ausſchuß als einen auf bie Bermerfung ber Geſehborlage gerichteten Un. 


trag betrachten, fo bleibe ihm nichts anderes übrig, als ihn zurüd zu ateben. 
Die vertagte Debatte über bie zweite Leſung ber Bil wird hierauf wichr 
aufgenommen. James tabelt am bem Öelepentwurf, daß er einerfeits 
nicht weit genug gebe, während anbrerfelts bie Berechnungen feiner Urbeber 
ſich als ſalch ermeifen würden, indem bie Reform denn doch tiefer eingreifen 
merbe, ald die Negierung ſich vorftelle. An Fällen, mo base Stimmtecht 
ätte entyogen werben müflen, fole es beibehalten werden, und in anderen 

(len, wo «8 hätte verliehen werben ſollen, enthalte man es tor. Die 

bier-Zabellen feien fehr ungenau angefertigt. Es fei ein Unbängen 
einer bebeutenden Musdehnung des Ciimmredts. Doch fei es nicht mehr 
als recht und billig. daß das Fand erfahre, einen wie großen Jumachs 


bie Zahl ber bier mutbmahlih erbalten merbe. Hardh er 
blidte in ber Bill einen Schritt zum allgemeinen Stimmredt. 
Der Etaats - Exreretair des Innern, Sir W. C. Bewis, be 


merkte, bie Wegierung babe bei Mnfertigung der Mähler » Biften 
bie Hülfe ber Armen» Verwaltung in Unſpruch genommen und fi dabei 
ber größten Gewiſſenhaftigleit befliffen. Auch [een die Liſten im Weſent⸗ 
lichen richtig. Eine ſebr bebeutende Ausdehnung des Stimmrechte fei 
wünſchene werth. Die Ergebniffe ber Neform-llte kon 1832 feien die glüds“ 
lichften geweſen, und wenn’ man auf derfelben Bahn fortfchreite, fo merbe 
dies das befte Wollwerk gegen Ungufriebenbeit im Innern und Antafion 
bon Uußen fein. Doch bergrößere bie Bill die Jabl der Wähler nicht 
balb jo ftark, mie James und Harty zu glauben fd 
5. Berkeley, der unermübliche Verfechter ber gebeimen Abftimmung, 
bp. bie Bill dürfe überhaupt gar nicht auf den Namen einer Neform« 
ill Unſpruch machen, und er fönne fie nur als Meine Wblchlagszablung 
eiten laffen Mondton Milnes glaubte nicht, daß bie Bil viel am 
baralter ber Volkövertretung, d. b. an der AJufammenfehung des Unter: 
baufes, ändern werde. Da de aber einen beilfamen Einfluß auf bie po« 
litiſche Ersichung bed Volfet ausüben merbe, fo fei er bereit, fie zu unter 
fügen. Nempegate meinte, wenn man einmal die Zahl der Stimm» 
beredtigten fo ungeheuer vergrößern wolle, jo müfle man bie laudlichen 
Bezirke beffer bedenken. Der Grundſaß fei in bem Meform- Projekte ſehr 
ſchlecht bedacht. Die Debatte wurde bierauf auf Donnerflag vertagt. 

Frankreich. Paris, 24. April. Der Senat bat geitern 
auf ben vom General Marquis d'Hautpoul erflatteten Stoms 
miffiond s Bericht das Geſetz, weldes die Nebuction bes Armee: 
Kontingents von 140, auf 100,000 Mann betrifft, einftimmig (eö 
maren 59 Mitglieder auweſend) angenommen. — Die erläuterns 
den Morte, mweldre der Kardinal Morlot in ber Sikung am 
19, April gefprodyen hat, ſtehen heute auf feinen Wunſch mwörts 
li abgebrudt im „Wontteur" zu lefen, Es beißt barin: „Ueber 
bie bifhöflihen Mandate und Paftoralbriefe, über bie Enchelica 
vom 19. Januar, über bie religiöfen Gefellicsaften und über bie 
Pflichten, melde die fouverainen Päpfte in Betreff ber Befikuns 
gen ber Kirche von Mom baben, fo mie tiber alle ragen, bie 
n lepter Zeit fo tief bie religiöfe Melt bewegt haben, habe ich 
niemals andere Gedanken gehabt, als meine ehrwürdigen Mits 
biſchoͤfe; auch babe ich nicht vergeffen, daß ich als Mitglied bed 
Kardinal:Kollegiums noch firenger gehalten bin, diefe Gedanken zu 
befennen.* 

Wie die „Patrie" meldet, tritt Baron Gros morgen feine 
Reife nad China an, - 

Frau de Kamoriciere bat fih von Schioß Prouzel nad 
Rom iu ihrem Gemahl begeben, 

icht Marſchall SCanrobert ſelbſt, der Nancy gar nicht verlaffen 
bat, fondern ber Chef feined Generalſtabes, General Baron Anjelme, 
bat das Fort von Yes Rouſſes, unfern der ſchweiger Grenze, infpicirt. 

Jtalien, Turin, 22. April. Es cirkulirt bier eine 
Subferiptionslifte zu dem Zwede, um den Hufftändifchen in Sicilien 
alle mögliche Euer zukommen zu laffen. 

Rom, 23. April. Wonfeigneur Graf Merode fünbigt an, 
er babe das- Minifterium bed Krieges angetreten. 

Florenz, 233. Wpril. Der König Victor Emanuel if 
beute nad Fivorng abgereift; morgen wird er ſich nach Piftoja und 
Lucca begeben, am Wittwod nad Siena, am Donnerflage -nad 
Areno. — Briefe aus Neapel beflätigen die Nachricht von ber 
— des Generals Viglia. 

Türkei. Konftantinopel, 23. April. Nach dem „Zours 
nal de Gonftantinople* dauert bie Einziehung der ſtaimes fort, 
und foll diefelbe bis Ende Mai vollftändig beendet fein. 

Schweden und Morwegen. Stodbolm, 20, April. 
Die offizielle „Pofttibning" drudt heute das Protofoll ber ſchwe— 
diſchen Stantsratbd:Eipung vom 7. d. M. ab, in melder über 
die norwegiſche Stattbalterfrage verhandelt wurde, 


ienen. r 


Wien, Donneritag, 26. April, Vormitt. Wolff's Tel, Bur.) 
Die heutige „Morgenpoft” meldet, daß der Sectionsbefund an ber 
Leiche Brud’s gezeigt habe, daß fih ein Schnitt am Halſe bes 
findet, ber vom Keblfopfe bie zum Halswirbel reicht. Die Schnitte 
wunde ift jedoch nur oberflächlid, und hat biefelbe weder die Halss 
ſchlagadern noch b’e beiden großen Blutadern verlcht, An beiden 
Handgelenfen befinden ſich ebenfals Schnitte, durch melde bie 
dort liegenden Adern geöffnet worden find, Der Tod erfolgte 
durch Blutverluft, welder dur das Oeffnen der Adern entftanden, 
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Berliner Getreldebörse 
vom 26. April, 

Weizen loce 65-75 Thlr. pr, 2100pfd. 

Roggen loco — 51} Thir. pr. vo Yy bez,, schwimmend vor 
dem Kanal B3—Bipfd. 505—% Tbir. pr. fd, bez,, Frühjahr 49; 
bis $ Thir. bez. u. Br, 494 @, Mar-Juni 48;—491—49 Talr. bez. 
u. G. 49: Br., Juni-Juli —49 Thlr. bez. u. Br, 48; G., Juli- 
August 18% 49 Thir. ber. u. Br, 48% 6., September - Oktober 47% 
Die Gare, grosse und Kleine 39 45 Thlr. pr. 1750pfd 

erste, und kleine . pr. 175 N 

Hafer isco 28 — 30 Thir., Lieferung be. Frühjahr 24 —% Thlr. 
bez,, Mai-Juni 24% Thir. bez., Juni-Juli 29% Tbir. bez, 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47-55 Thlı. 

Küböi loes 10% Thir. Br, April Mai 104—% Thir, bez. u. 6., 10% 

Br., Mai - Juni 10%—% Thir. bez., Br, u. 6., September - Oktober 11% 
bis 5* Tbir. bez., 11% Br., 11% 6, Oktober-Novbr. 11% Thir. Br, 
11% 6. 
x Leinöl loco 10% Tbir. 
Spiritus loeo ohne Fass 174; —% Tbir. ber, April - Mai MAT 
Thlr. bez. u. G., 17% Br, Mai - Juni N Thir. bez, u. Br, 17 
6., Juni - Juli 1% —% Thlr. bez. u. Br, 18% 6, Juli- August 1845 - $ 
Thlr, bez. u. Br., 18%, 6., August -Septemb. 185 Thlr. Br, 18% G., 
Septbr.-Oktober 18% Thlr. nominell. 

Weizen bei geringen Offerten fest. Die Haltun 
hielt heute dieselbe Festigkeit, die gestern vorherrschend war, und die 
Besserung der Preise machte weitere Fortsehritte. Die Umsätze blie- 
ben jedoch beschränkt, da Eigner sich äusserst zurückhaltend a 
und die kleinen Zufuhren ein grösseres Anbieten nieht gestatten. Da- 

gen war der Verkehr in schwimmender Waare zu wesentlich höheren 
reisen ansgedehnt und wurden dieselben namentlich für feine Quali- 


von Roggen be- 


täten gern bewilligt. Rüböl verkehrte unter dem Einfluss der höheren 
rg ischen Notirung in fester Haltung und wurde etwas besser be- 
zahlt. 


Die in Posten gekündigten Partieen finden nach wie vor 
prompte Aufnahme. Spiritus eröffnete schr fest bei mangelnden Ab- 
ebern, so dass Preise sich etwas besseiten 
— schliesslich, da es an genügender Nachfrage mangelte. 


Breslau, 26 April, 1 Uhr 25 Minuten Nachmitiags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreiebische Banknoten 7455 6. Frei- 
burger Stamm - Actien &+ G. Öberschlesische Actien Lit. A. u. Ü, 
— G.; do. Lit. B. 111% BrOberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D. Iproz., 85°;, Br.; do. Litt. F,, 4$proz., G.; do, Litt. E. 
3tproz., 72% Br. Kosel - Oderberger Stamın - Actien 324 6. Neisse- 
Brieger Actien 55%, G. Oppeln - Tarnowitzer Stamm-Actien 32% Br. 
Preussische 5pror. Anleihe von 1859 104% Br. 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16%;, Tbir. G. 
63 Sgr., gelber 8 — 85 Sgr. 

43—52 Sgr. Hafer 27-34 Sgr. 

Die Hörse war mit Eisenbahn- Actien sehr animirt und deren Course 
— eine erhebliche Steigerung. Oesterreichische Effekten unver- 
ndert, 

Stettin, 26 April, 1 Uhr 43 Minuten reg - Tel. Der. 
d. Staats- A .) _ Weizen fester, 71— 76 bez., Frühjahr 703 — 
76 bez. u. Br., Mai- Juni 76 Br., Juni - Juli 76 bez, u. ©. BRaggen 
46k—48 bez, April 47% Br,, Frühjahr 461 — } ber. u. G., dük Br., 
Mai-Juni 46 Br., Juni-Juli 46 ber., 46% Br., Juli - August 46 ber. 
v.G. Rüböl 10% Br, April- Mai 10%-—% bez, September - Oktober 
11% % bez. u. G. Spiritus 17% bez, Frübjahr, Mai-Juni 17% bez, u. 
G., Juni-Juli 18% bez. vw. @., 18% Br., Juli- August 16%, G, August- 
September 18% G. 

Hamburg, 2. April, Nachmittags 2 Uhr 48 Min. Sehr fest, 
Geschäft fortwährend nur klein. j 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 69%, Vereinsbank “r%. 
Norddeutsche Bank #2}. National-Anleihe 58%. iproz. Spanier 42%. 





Weizen, weisser 
Koggen 55 — hi} Sgr. Gerste 


Die Stimmung ermattete , 


| ald Eheprofurator. Dramatifirte Anekdote von Raupach. 


Geireidemarkt. Weizen loco ruhiger, ab auswärts fest, aber 
stille. Ropgen loco unverändert, ab Königsberg Bipfd. April Ti ge- 
boten. Oel stille, Mai 23%, Oktober 25%. Kaffee 3200 Sack Rio zu 
64%5—5% verkauft. Zink 3000 Cir. loco 134. 

Wien, 26. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Börse behauptet. . 

Sproz. Metalliques 6925. Siproz. Metalligues 6100, Bank-Actiea 
60. Nordbahn 198.11. 1854er Loose (500 National-Anlehen 71.20, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 278.00. Credit - Actien 185 20, 
London 13250 Hamburg 100.75. Paris 52.80 "Gold 133.50, Elixa- 
beihbahn 182.00. Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Loose 101.75. 

Frankfart a. A.. 25 April, Nachmittags 2 Uhr 28 Minuten. 
Sıilles Geschäft, österreichische Fonds schwach, spanische höher bezahlt. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen-Bexbach 126% Berliner Wechsel 
105% mann Wechsel 58%. Londoner Wechsel 1174 Pariser 
Wechsel v3 iener Wechsel H7, Darmstädter Bank-Actien 4t. 
Darmstädter Zettelbank 223}. Meininger Kredit - Actien 62%. Luxrm- 
burger Kredit-Bank Tik. äproz. Spanier 151. Im Spanier >54. 
Spanische Kredilbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank sun 
Rothschild 456. Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 524 äÄprer. 
Metalliques 50%. &%proz. Metalliques 43). Räder Loose 68%. Orster- 
reichisches Natienal-Anleben 57. Oesterreichisch - [ranzösische Staats- > 
Eisenbahn - Actien 244. Oesterreichische Bank-Antheile 750  Ocster- 
reich, Kredit - Actien 162}. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 1324. Khein- 
Nahe-Bahn 43}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 98; do. Lit. CM. 

Amsterdamı, 25. April, Nachm, 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
ya österreich, National - Anleihe 554. Spreoz. Metalliques Lit. B. 
11%. > Metalliques 47%. Ajproz. Metalligues 25%. Tproz. 
Spanier A544. Aproz. Spanier 45}. Ö5proz. Russen 90}. Sproz. Russen 
Stieglitz de 1855 99%. Mexikaner 20), Holländische Integrale #4, 

Getreidemarkt. Weizen geschäftslos. Roggen loeo 3, Termine 
2 Fl. niedriger. Raps, Mai 69}, Oktobrr 73, November 73}. Rüböl, 
Frübjahr 39;, Herbst dt. 

onden, 25. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Silber tl. 

Consols 94}. iproz. Spanier 36. Mexikaner 214. Sardinier Rd. 
Aproz. Kussen 108. 4tproz. Russen 47. 

Getreidemarkt. Weizen unverändert. Frübjahrs-Getreide be- 
ständig, Wetter sehün, 

Liverpool, 25. April, Mittags 12 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
———— 12,000 Ballen Umsatz. Preise theurer als vergangenen 

reitag, 
aris, 25. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolf's Tel. Bur.) Das 
Weichen des Credit mobilier wirkte ungünstig auf die Rente. Die 
3proz eröffnete zu 70.05, stieg dann auf 70.20, Ael auf 70, hab sich 
wieder auf 70.20 und schloss in besserer Haltung und ziemlich telebt 
zur Notiz, Consols von Mittags 12 Uhr waren Wi gemeldet, 

Schluss-Course : Aproz. Rente 70.15. Atproz. Heute 95.20. Aprer, 
Spanier 1543. Iproz. Spanier 36 Oesterreichische Staats-Eisenhahe- 
Actien 530. esterreichische Credit - Actira —, Credit mohiier- 
Actien 740. Lombardische Eisenhahn- Actien —. 


— Asnigliche Schauſpiele. 
Freitag, 27. April, zum Dpernhaufe, (Bäfte Vorftellung.) 
Die Hugenoften. Oper in 5 Abtheilungen, nad dem Franzöfifhen 
bes Seribe, überieht don Caſtelli. Muſik von Meyerbect Ballets 
von F— uet. (Ftl. Langlois, vom Theater in Peſih: Urbain, 
als afrotle, nfang 6 Uhr. 
Im Echaufpielbaufe. (Ile Abonnements:Vorkellung.) Der 
—— Luſtſpiel in 3 Abtheilungen, frei nad Ancelot und 
embetouſſe, von Franz von Sholloein, Hierauf: Der Plahregen 











iproz. Spanier 33] 6. Stieglitz de 1855 —. Disconto — 





1802] Befanntmadung. 

Der Honlurs über das Vermögen bes Han« 
belömannes Auguſt Sefiiie bier ift durch redhte- 
fräitig beftätigten Ulforb beendigt. 

Magbeburg, ben 23. April 1660. 

Königliches Stabt- und Kreiegericht 
I. Abtbeilung. 


1801] 
Aufforderung 
ber Ronlursgläubiger, wenn nachträg ; 
lich eine gmeite AUnmelbungsfrifi fell» 
efept wirb, 

In dem Honkurfe über das Vermögen bes 
Grafen Eienfrieb von Frankınberg zu Koloſchüh 
ift zur Anmeldung ber gorberungen der Konlurs 
gläubiger noch eine zweite Friſi 

bis zum 19, Maid. J einſchließlich 
rengeicht koorben. 

te Wläubiger, welche ibre Anſprüche noch nicht 
angemeldet haben, werben aufgefordert, biefel- 
ben, fie mögen bereits har un fein ober 
nicht, mit dem bafür berlangten Vorrecht bis 
gu dem —— Tage bei ung ſchriftlich ober 
ju Protofoll anzum 


N) effe atlicbe ra 





Der Zermin aut Prüfung aller in ber Zeit 
bon 13. Upril db. Jo. bis zum Ablauf ber 
weiten Friſt angemeldeten Forderungen ift auf 
ben 23. Mai 1860, Bormittags 11 üUbr, 
bor dem Rommiffar, Areisrichter Yubomsli, in 
unferın gewöhnlicden Termins immer unjert Ge 
(däfts-Bolales anberoumt, und werben zum Gr« 
feinen in biefem Termine bie ſammtlichen Eläu- 
biger aufgefordert, welche ibre Forderungen in» 
nerbalb einer ber Ariften angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat 
-. Abfchrift derfelben und ibrer Anlagen beir 
zufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht im unſerm 
Antsbezirfe feinen Wobnfip bat, muß bei ber 
Unmeldung feiner Forderung eimen am biefigen 
Orte wohnbaſten oder zur Uraxis bei uns be 
rechtigten auswärtigen Bebollmädtigten beftellen 
und J ben Alten anzeigen. Denjenigen, melden 
es bier an Belanntfeaft fehlt, werben die 
Rechts · Anwoͤlte Bublopfi und Yanger er und 
Mutbreill in Loe lau zu Sahmaltern borgeſchlagen. 
Der Kaufmann Nofenthal bier ift zum 
befinitinen Bermwalter der Maffe er» 
nannt worben. 

Nobnif, ben 23. April 1860, 

Röntgliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


nzeiger. 





794] 
Berliner Handels-Geſellſchaft. 
Gemaͤß $. 51 des Statuts vom 2, Juli 1856 
ift die für das Jahr 1859 zu geräbrende Divis 
dende auf 5 Progent ober Nebn Thaler für 
jeden Wethetlsihein von ZN Thlr. feügeicht, 
worauf die bereits guyablie Abſchlage · Divivende 
ton Vier Tbalern in Anrechnung fommt und 
demnad no j 


ch 

Sechs Thaler 
für jeben Antbrilefhein von 200 Thlr. zu sad 
len find. 

Bufolge Beſchluſſes der beutigen General: Ber« 
fammlung wird biefe Dividende ſchon vom 
1. Maler ab, gem Einlieferung der mit 
einem geordneten — iu der⸗ 
chenden Dibidendenſcheine Nr. 6 bei ber 

afie ber GWefellihaft, Framjdſiſche 
Straße Nr. 42, in ben Vormittageftunden 
bon 9 Eis 12 Ubr gesablt werden. 

Der in der Öeneral» Verfammlung torgetrar 
m Robretberiht wird an bie Zhellnchmer 

Selellichaft in unſerem Maffenlofal aud« 
gereicht. 

Berlin, ben 25, April 1860, 

Berliner Haͤndele Weſellſchaft. 


796 
Berliner Börse vom 26. April 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
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erg.-Mrk.do. II. Ser.\4} 
Wechsel- Conrae. achen-Düsseldorf... | — | 71;jBerlin-Anhalter ....4 | — 
f achen-Mastrichter . — o 9 
Amsterdam ....- 250 Fl. |Kurz| 14 58 Berg.-Märk, u al 734 ER Berlin-Hamburger .. H * 101% 
dito ou... ZBBOFLI2M.| 1414) 141 98% do. de. Lit B-| —] _ do, Il. Em. Hi - 103% 
Hamburg .....-- 300 M. [Kurz 1 1503]Ostpreussische ...... so — IBerlin-Anhalter...... —11073|1r6,|Berlin-Potsd.-Magdb/4 1 — | — 
dito surerre SOON. 2M. 1 149] d 4 Aidoi id do. Litt, €. ssa| 48% 
London...... „u 11.8. 3M. ‚6 1756 173jPommersebe........ 3 86 | — |Berlin - Potsd.- agd. 125} 128! do. Lite. D. gi — 
Paris... .uuurnu. + 300 Fr.|2M. 79, 7 7 FWERRERPEPSERERER 4 | 952] MklBerlin-Stettiner ..... — 1008| 991 ]Berlin-Stettiner ..... 4 sa — 
Wien,österr. Währ.150 FL BT.) 7 T4ilPosensche .......... 4 100%] — IBresl.-Schw.-Freib. — — | _ do. IL. Serielg | 8%) 83} 
Au burgandd.W —3344 —3: je) = Braten... de. iel4 | 815) Bl 
— 2m * —5* * üln-Crefelder ...... 8 ICin-Mindener. dl | — 
Leipzig in Ceur. im 1 R - om Staat garantirte — 

— | O4] eee 3 A Aedrr: 
Petersburg 1M S. R.... Br. 0 9+1]Westpreuss. ....... E — | au 
Bremen..... 100 Th. 6... |8 T.| 1034| 107 $ , . lass is 

u = gg | © 5 

SER Rentenbriefe | — | — jNapdeburg- nb, =21.— 
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Freiwillige Anleihe ........ he........ 493 — — do. —— 
Staats-Anleihe von 1859... . — s14| 50 u | 
Staats-Anleihen v.1850,1852) | | ___[Preussische......... 4 | 924| YlilRheinische...... — sit 8 — | 9% 

1854, 1855, 1857, 1 ri 99%) 99:/Rhein- und Westph.\4 | 924] — lo. (Stamm-) Prior.4 | — | — — | 78 

dito von INöheun..- 99% 99L[Sächsische „.........|4 Bu — [Rhein -Nahe........|— -|- _— | 

dito von 1853.....- 4) Si 83t . 834 92ilRhrt - Crl.-Kr. Gdb.3t) — | — Br 84% 
—— Kork 84, Stargard-Posen ....- — — Pr 

rämien-Aul.v. a —— — 
Kur- u. Neum. Schuldverschr.|3 . U — — — — 
Oder-Deichbau-Obligationen — — [Gold-Kronen ....... — — 19 —— — — 
Berliner Stadi·Obligationen. 44 934) F9tjAndere Goldmünzen ER — 
do do. 3 — 8sı] 35 Keorenennnt OR IOBH > 2er ars E05 [Rheinische .........- — — 
Schuldverschr. d.Berl.Kaufm./5 | 104 | — —— 
Mlnzpreis des Silbers bol der Königl. Münze. —— — So 
Das Pfund fein Silber er | | — lıeı x 122 

do, II. Serie/5 11064100 [Thüringer .......-:- — 
bei einem Feingehalte von (,95e und darüber... 22.22*** 29 Thlr. 4 Sgr.ldo. ILS. v.$t ei r.3} En 71% kuge ii Beet — ns: 
bei einem Feingehalte unter 1,996. „...-"unnnanoe- rennen 29 Thle. 3 Sgr. do. Düneld-Eik Er rn [per do. IV. Serie —|85 
o. do. Il. Serie | — | — — I 























|Zf\ Br. | Id. u; Zt) Br, ı 6] i I. 
Ausl. Eisenb. | Inländ. Fonds. | | Ausl, Fonds, | Dester. Prm.-Anleihe .\4 | 71 | — 
Stamm-Aetien | . | do. n. 100 Fl. Loose—! 51 | 50 
8 — Kass.-Vereins-Bk.-Act.4 | — |116%] Braunschweiger Bank. 63 |Russ, Stiegl. 5. Anl... 5 — sa 
Amsterdam - Rotterdam'4 | 74%) — [Danziger Privatbank ..|4 | 825 81 Bremer Bank......... 9441 do. do. -6. Anl..5'/ —|I 
Loebau-Zittau ......++ 4) — | — [Königsberg. Privatbank 4 | — | 81 Coburger Creditbank . do. v, Rothschild Lst.)5 |107 | — 
Ludwigshafen-Bexbachi4 1261 125 eburger do. 4 744 734] Darmstädter Bank.... do. NeueEngl. Anleihe3 | — | 624 
Mr.-Ldwgh. Lt. A. u. 0.4 | 995) 98} ]Posener do. 4 | 75% — [Dessauer Credit....... ! do. Poln. Schatz-Obl.\4°| 84%] 83% 
Mecklenburger.......:14 | 4B$ — |Berl. Hand.-Gesellsch.\d | 77 | 76 | Genfer Creditbank. ... |— | do. do. Cert. L. A.5 | 9 — 
Nordb. (Friedr. Wilh.)/4 | 50 | — [|Dise. Commandit-Anth./4 | 79 | 78 |Geraer Bank .........'4 = do. do, L.B. 200 FL.I— — | 224 
Oester.franz. Staatsbahn'5 |1394| — I[Schles. Bank-Verein..\d | — | 72/] Gothaer Privatb....... | Poln. Pfandbr. in 8.-R.|4 ) — 1:87 
Pommersch.Rittersch.B.|3 | 74 | 73 | Hannoversche Bank... 4 | do. Part. 500 Fl. ..|4 | — | Rpk 
| Leipziger Creditbank..'4 — IDessauer Prämien-Anl.|3$) 924] — 
Ausl. Prioritäts- \ Luxemburger Bank...'4 | ‘/Hamb. St. - Präm.-Anl.—| 86 | 85 
A tien, Industrie-Actien \ Meininger Creditb. ... 4 | 63} Kurbess. Pr. Obl.40 Th.— 4 — 
c * Norddeutsche Bank... 4 !IN, Bad. do 35 Fl....|— 29: 
Nordb. (Friedr. Wilb.)/4$| — | 99}/Hoerder Hüttenwerk.. 5 | —- | 69%] Oesterreich. Credit ... 5 Schwed. Präm, Pfndbr. Fr — — 
Belg. 2. 3. del’Esti4 | — | — [Minerva....cuernreene- 5 | 2654| — | Thüringer Bank ..... 
do. Samb. et Meusei4 | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed.\5 | — | 63 | Weimar. Bank........ | | — 
Oester,franz. Staatsbahn/3 '253}/2524 Dessauer Kontin. Gas./5 | 853) 844] Oesterreich. Metall... .'5 
J | do. National-Anleihe 5 | 





Bresl. Schweidn. Freib. 83 a 8° m. Brieg-Neisse 4 a 56} gem. Magdeburg-Witienberge 34% a 35 gem. Obersehl. Litt, A. u. ©. 

119% a 121 gem. Oppela Tarnowitz 10 2 32 gem. Rhein-Nahe 43% a 44! gem. Amsterdam. Rotterdam 73 a k gem. Mecklenburger 47% a 

48 gem. Nordbahn (Fr. Wilb.) 49 a $ gem. Öesterr. Franz, Staatsbahn 1395 a % gem. Posener Privatbank 75 a 74% gem, Minerva 275 a 

ee Fabr, für Eisenb.-Bed. 61 a &; gem, Dessauer Credit 17% a % gem. Genfer Creditbank 24 etw, a 29) gem. Oesterr. Credit 
ak gem. 

















bean stiller, namantlich österreichische, aber auch fest. Preussische 
Fonds waren sehr angenehm und belebt; auch in Wechseln fand ziem- 
lich gutes Geschäft statt. 


‚ Berlin, 26. April. Die Börse war heute in sehr angenehmer 
Stimmung, namentlich für Eisenbahnen, welche in weiter steigender 
Richtung in bedeutenden Posten gehandelt wurden; Kredit-Actien blie- 





Nedaction und Rendantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud unb Verlag der Königlichen Gebeimen Ober+ Hofbucdhbruderei. 
(Rubolpb Deder.) 





Abı Pod- Ankaltın ses Im- umt 
Ausiandes nehm en, 


7 
J 


N 
4 
; 
F 


‘ 


EN] Anzeiger. 


A 101, Berlin, Sonnabend, den 28. April 1860, 











Se. Königli obeit der Prinz Negent baben 
Im Samen ee Drafenst des sies, ergnädigf 
aerubt: 
ar; —— Seroslid —— —— — wi Kiel 

utanten bon Reuter, bem Bremier-tieutenant Stoden im L. S. ilbelm unz » re u, R t. 

F —— mar . ——— ee ber ‚: wobeim, Veinn vun Gesupe m 
entral-Turn: Un in Berlin, und bem Kriminal-Boligei:Rom: ; ; } 

miſſarius a. D. Schmidt zu Welbäleben im Mandfelder ebirgs⸗ gürf au a re rue nik j a 

H I a Hy te eh E- wie —— —* Gra eg üdler. von Bethmann-Hollmeg 
ontroleur Waffermann zu fel, un ernenwärter a, D, : i i 
Baertner zu Benrath im Kreife Düffelborf, bas Allgemeine Ehren, Graf von Schwerin. von Moon. 
zeichen zu verleihen; N — 

Den Kammerherrn Georg Friebrich Abolph Alexander 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und 
e 


beigebrudtem Röniglichen Inſiegel. 
— Gegeben Berl Ben 6 Ari 1860. 








bon Bud) auf Stolpe — andrathe bes ſtreiſes Angermünbe, Zuſtiz · Miniſterium. 
———— ü —— Der biöherige Kteiggerichts ⸗ Rath Slebdogt in Torgau iſt 
* er bi 
on Bil 3 
Wongrowiec zu Rreisgerihtä:Räthen zu ernennen; —— — —— Fe 45 
Dem Geheimen Archivar bei dem Königlichen 8 Archive, | worden, —X —* biöherigen. Titels „Rrei : 3 Kath" ‚ben. 


N Pr fe ig 
Hermann Martins, ben Ebarafter eines Ardiv- Rathed ; und “ 
Dem Kreisgerichts » Salarienfaffen » Rendanten Berkholz zu | ehe ee. vn fepeen, 
Lobſens den Eharafter ald Recdhnungs-Rath zu berleiben. | 
f 


Wininterium der geiſtlichen, Unterrichtö: umD 
Mebdizinals: Angelegenheiten. 


Um Gymnafium zu Anclam ift bie Beförderung be Dr. 
Briegleb zum Oberlehrer genehmigt worben, 


Befeh dom 16. April 1860 — betreffend bie Ber 

währung ber Zind- Garantie bed Staats für eine 

Prioritätss» Anleihe ber Rhein: Nabe» Eifenbahn« 

Befellfhaft zum Betrage von Sechs Millionen. 
Thalern. 





Alademie der Wiſſenſchaften. 


| 

| 

1 

| 
; f Die Königlide Uabemie ber MWiffenfhaften bat in ihrer 
Im Ramen Er. Majeffät des Rönige: | Plenarfigung nom 26. April 1860 bie Herren Theodor Benfey 
‚ in Böttingen, Earlo Morbio in Mailand, Angelo Be zana 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben Prinz von Preußen, | in Barma und Ferdinand Wolf in Wien zu forrefbonbirenden 


Regent. Mitgliedern ihrer pbilofophifc-biftorifchen Flafle ernannt. 


berorbnen, mit Zuftimmung beiber Käufer bes Landtages u! 
Monardie, was folgt: gi | 
Der Staat. übernimmt für bie bis auf Höhe von Sechs Finanz » Minifterium. 
Milionen Thalern unterm 18. Juli 1859 von Uns Ullerhöchſt ge- , 
nebmigte — ber Rhein-Rabe-Eifenbahn«Wefellfchaft Bei ber heute angefangenen Ziehung ber 4. ar Koͤnigl. 
bie Zind-Garantie dergeſtalt, daß, fo weit nad Jubetriebſehung Klaſſen- Potterie fielen 2 Haupiſgewinne bon 10, Thlr. = 
ber ganzen Bahn von Bingerbrüd dis Neunkirchen bie vier und | Mr. 22,498 und 27,049. 1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel au 
- einhalbprogentigen Zinfen ber Priorität » Obligationen aus bem Nr. 94,152. 5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 31,538. 
Reinertrage bed Unternehmens nit auflommen möchten, biefelben | 36,719. 54,354. 59,132 und 84,217. B 
auf Staals · Fonds übernommen werben. 38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2175. 4510. 4992, 
Infofern jeboh ber Staat bierburd in bie Lage. fommen | 12,519. 16,580. 18,558. 20,319. 23,255. 23,588. 24,336. 25,348. 
follte, 2 » Bufüffe zu maden, werben biefelben aus fpäteren | 27.853. 29,701. 31,411. 32,370. 37,547. 41,979, 42,153, 43,151. 
Betriebd-Ueberfhüffen erfept, 47,789. 50,076. 51,307. 52,608. 54,936. 58,374. 61,792. 62,137. 
F. 2. 63,529. 65,746, 69,225. 69,340. 69,591. 83,891. 87,819. 88,170, 
Bis zu bem Zeitpunkte, zu welchem ee Bahn in Ber | 0,055. 91,651 und 94,148, 





trieb Fommt, werben bie Zinſen ber Priorität bligationen, di 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2695. 2712. 5777. 8505. 
meit fie aus dem bis bahın auffommenben Ertrage ber Bahn nicht ER — Ban. am Da. Ban. un er 

dt werben, aud ber Unleibe felbft entnommen. - ı 17,758. 20, ‚151. 32,854. 35,137. 7 ‚513. 43,011. 
er u a F — 43,539. 44,057. 44,955. 47,753. 49,237. 52,373. 55,302. 





eg 8 | 0 

Der Minifter für Saite, Gewerbe und öffentliche Arbeiten | 63,697. 64,051. 65,510. 67,169. 75,891. 76,071. 77,422. 78,676, 

und ber Finanz » Minifter werben mit ber Ausführung biefes Ger | 79,957. 81,783. 83,338. 83,436. 83,486, 87.265. und 627, 
ſches beauftragt. 55 Gewinne zu 200 hir, auf Nr. 1539. 2482, 7014. 7705, 
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7840. 9878. 14,430. 15,779. 17,387. 20601 . 
EEE 
l 33, . 39,353. 37,229. 38,205. 41, 
41.938. 44,172. 47,519. 51,106. 51,425. 52,024, 52,964. 53,618, 
60,636. 61,662. 65,289. 65,696. 68,338. 68,766. 71,449. 73,519. 
79,185. 81,011. 84,515. 85,397. 86 166. 91,004. 91,200. 91,411. 
91,724, 93,411 und 94,264. 


Berlin, ben 27. April 1860. 
ſtönigliche General»Lotterie-Direction. 


u Aal 
079. 41,083 


Minifterium der landwirthſchaftlichen 
Aungelegenbeiten, 


Befheid vom 11. April 1860 — bie Bilbung eined 
eigenen Zagbbezirkd bei einer Fläche von noch nicht 
300 Morgen betreffend. 


Die in Ew, N. Befdwerbe vom 29. Januar c. in Bezug ger 
nommene, bon und an einem andern Orte ene Entſcheidung, 
baß ein Gemeinbebezirt, aud wenn er eine Befammtfläde von 
300 Morgen nicht umfaßt, einen Yagbbezirk bildet, ftüßt ne 
auf 8. i bed ZJagbpoligei« vom 7. März 1850, i 
aber für ben al nicht zukreffend, wo es ſich nidt um 
einen Bemeindebe irk, fondern um eim zu einem Bitter 
gute geböriged ijolirt belegened unb Morgen Flaͤche 
nit umfaflended Grunbfiüd handelt. in ſolches Grund« 
ftüd if lediglich nah $. 2 bes. citirten Geſetzes zu behans 
deln und find mir baber nicht in ber Page bie Verfügung ber 
Königlichen Regierung zu N., durch welche Sie ſich beſchwert finden, 
aufheben au Fönnen. 


Berlin, ben 11. April 1860. 


Der Minifter für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten, 
Graf von Büdler. 


Der Minifter bed Innern. 
Graf von Schwerin: 


Un 
den Nittergutöbefiper N. zu N. 


Abſchrift vorfiehenden Beſcheibes erhält bie Königliche Regie: 
rung auf Ihren Bericht vom iOten dv. M. zur Nahridt. 


Berlin, den It. April 1860. 


Der Minifter für die landwirth: 


fhaftlihen Angelegenheiten. 
®raf von —— 


Der Minifter des Innern. 
Graf von Schwerin. 


Un 
bie Königliche Negierung zu N. 





Angelommen: Der —— Geſandte und bevoll- 
maͤchtigle Minifter an ben Großherzoglich Er Höfen, 
fo wie bei dem freien Hanfeftäbten Hamburg, Fübel und Bremen, 
Freiherr von Nihthofen, von Hamburg. 





Wichtamtliches. 


‚Preußen. Berlin, 97. April, Se. Rönigliche Hoheit ber 

Prinz» Regent embfingen heute den Minifter von Auerdmalb, 
ben Dber » ägermeifter Grafen bon ber Aſſeburg, ben General: 
Intendanten ber Rönigliben Schaufpiele Rammerhern von Hülfen, 
unb ertheilten einer Deputation aus Löwenbderg in lefien 
eine Wudienz. Später begaben Ee. Königliche Hobeit Sich nad) 
Potsbam. 
Herr von Düesberg hat bei Berathung ber Grunb— 
fteuer + Vorlagen in der geftrigen Sihung bed Herrenhauſes nicht, 
wie in ber vorigen Nummer db. BI. mitgetheilt wurbe, gegen, fon 
dern für biefelben geſprochen. 


Coͤln, 26. Upril. Die Poft aus England ift ausgeblieben. 


Naffau. Wiesbaden, 25. April. Die Ameite Kammer 
m: beſchloſſen, ber Megierung von bem Abſchluſſe eines Rontor: 
ats abzuratben, 


DS 
“ 
* 






Baden. Pforzheim, 25, April, Profeſſor Häüuffer zu Heidels 
berg mürbe due Kfm zum eh ga, ( 3.) 
Miederlande. Haug, 25. April. ie Eifenbabnlinien, 
welde nad ben Vorlagen ber Regierung für Staatsrechuung ges 
bauf werben follen, haben eine Gefammtlänge bon 81 Mkeilen, 
beren Roften auf 93 bis 96 Millionen Gulden veranſchlagt wor · 
ben find, worunter 12 Millionen für das Material, Ob bie Aus— 
beutung auch vom Staate felbft oder durch Verpachtung an Privat: 
Unternehmer ftattfindensfol, ift in dem Geſehentwutfe unberührt 
gelaffen, wirb alſo jpäterem Beſchlüſſen vorbehalten bleiben. Mas 
die Welbmittel abe fo ſchläägt die Regierung vor, lich 
eine Summe von 10 Miillionen aus bem Budget zu ziehen. — 
Unfere Einnahmen betragen 90 Millionen, bie Ausgaben, ein: 
Id 1 Million für Amortifation, 73 Millionen, was alfo 
einen jährlihen Ueberfhuß von 17 Millionen ergiebt. Davon find 
15 Millionen für bie ig er auf einige Jahre und 
25 Willionen für Verbefferung ber Wafferwege von Umflerdam 
I Rotterbam nah Ser auf adt Jahre zu vertheilen, fo daß 
alfo immer noch bedeutend mehr ald die für die Eifenbahn beflimms 
tem jährlichen 10 Millionen erübrigt wird. (Köln. Ztg.) 
Großbritannien und Irland. Lonbon, 35..April. 
Ihre Miajeftät die Königin bielt geflern Nahmittag im Palafte 


von St, es cin Lever. 
Der Prinz von Wales iſt geſtern Abend wieder in London 
eingetroffen. 


Zu der geftrigen Dberbaus-Gigung murbde auf Autrag bes 
Bord-Ranzlers bie Law and Aauitv Bill zum ameiten Male 
berlefen. e engliſche Jurlepruben, unterfheitet ſwiſchen Bam, 
d. dem gemeinen Rechte, und Equith, db. h. dem Medhte, 
wie es im dem Court of Chanterh, dem Mequitätd: oder Wiligkrite- 
Gerichtöbofe geübt wird, Aun trifft es ſich aber fo, baf gerade bie 
Billigkeit nicht bie ftarle Seite des Ichtermähnten Gerichtsbofes ift. Gin 
an bemfelben gerähter Brosch Tofter diel Weib und viel Adt. Die Bill 
bed Lorb-Ranjlers nun bejwedt, bie Gerichtsbofe bed gemeinen Rechtes zu 
ermächtigen, wenn in Aällen, bie vor ibnen berbanbelt werben, eine 
Amifegenfra e auftaucht, welche in ben Bere ch ber „Equity“ gehört, über 
dieje zu enticelden, um ben Pitiganten bie often und bie Zeübergeudung 
eined Prozeſſes am Eourt of Thanterd zu eriparen. 

In ber Unterbaus-Eipung ntragte Bregorp bie Mieber- 
febung eines Sondber-Musichufied, weicher prüfen foQ, in wie weit und in 
welcher Weile es münfhenswertb fein möge, einen größeren Naum zur 
Unterbringung ber verſchiedenen Sammlungen bes britifhen Bufjeum! gu 
eteinnen und die beften Mittel ausfindig zu machen, bamit dur jene 

ammlungen Kunft und Mifienfchaft geſordert werde, Cine ber 
wichtigften hierbei in Betracht Lommenben een fei bie «einer 
Trennung ber Sammlungen. Gr für feine Kerſen jei enticieben 
für eine folde Zrenmung, Doch feine es ibm nicht zrerdmäßig, 
baf ein Theil ber Eammlungen nah Brompton A(Morfladt im 
Welten von Bonbon) geſchafft werde. Eir &, Remis mill fih dem Yn- 
trage nicht widerfegen, Er ift entſchleden ber Ueberzeugung, daß es ein 
febr großer Vortheil fein würde, wenn man einen Theil der Schäße bes 
Deufeums nad einem anberen Lokale verpflangen könnte. Es würde bas weit 
weniger foffptelig jein, als ein Unbau des gegenwärtig vorhandenen Ghehäu- 
des, Lord Balmerfion bemerkte, wenn bie Schäpe bes britiſchen Muſeums 
in berfelben Rofalität beberberat werben fünnten und fich dies obme Hoften 
für das Publifum beiwerlfielinen ließe, fo mürbe das allerbinge das Keſte 
ein. Run verndge aber das gegenwärtig baftchenbe Gebäude bie Samm- 
ungen nicht zu fallen. 6 banble fih nun barum, welcher Theil 
onberdwobin su ſchaffen ſel. Der Borflanb des Mufeums babe fi tafür 
entfcieben, bak bie Bibliotbef und bie Alterthümer bleiben follten. Dar: 
aus folge, dab man für ‚die naturbifterifhen Sammlungen eine andere 
Räumlickeit werde fuhen müflen. Die angeſtellten Berechnungen bäten 
czeigt, daß ein Antau an das jehige Mufcum 200,000 Pib, ıbeurer zu 
kommen würde, als ein anderes, entlegeneres Lelal. Rimand 
aber, ber für bie Verwendung ber dffentlichen Weiber derantworlich fei, 
fönne einen fo Loftfpieligen Wlan, mie erfteren, befürworten. Der Untrog 
wirb bierauf genehmigt: Die auf Neform bes londoner Gemeinberathes 
abrielende Bill gelangt zur zweiten Pefung.. 

Franfreih. Parid, 25. April. Die Erklärung des 
Rarbinald Morlot im gefirigen Moniteut“ bat nicht - wenig 
Auffeben gemacht, meil_eben ber Aufammenbang nit allgemein 
befannt war. Die Sache ift aber bie: Au der Senats- 
Sitzung vom 29. je! wo ber General-Brofurator Dupin eine 
fo gewaltige Rebe gebalten, daß über bie Petitionen zu Gunften 
ber weltlichen Herrſchaft des Papftes mit ungebeurer Miajorität 
zur Tagedorbnung übergegangen wurde, halten bie anmelenden 
Karbinäle zwar aud geiproden, aber ohne die Energie, welche die 
Bittfteller bon ihnen zu erwarten fi u... glaubten, Nament⸗ 
lich hatte aud ber Erzbiihof von Wheims, Kardinal Gouſſet, ge 
meint, man möge doch „Wırtrauen zur Megierung” baben, 
Darauf veröffentlichte befanntli der „Meoniteur” dad Eikungs- 
Protofol und die gehaltenen Reden. Die olge mar, 
ba FKarbinal Gouſſet von den abgemirfenen Wittftellerm einen 
Brief erbielt, in meldem ibm unter Underm gefagt war, ba. er 
benn doch lieber dem Beifpiele „eines feiner Kollegen” hätte folgen 
und bie Dupin'ſche Rebe befräftigen follen Wit diefem „Kollegen* 
mar Karbinal Morlot gemeint. Derfelbe bielt num für noth 
menbig, bie Erllärung abzugeben, welche geltern im „Weniteur” 
zu leſen ftand. 
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„„ Einer ber Veteranen ber parifer Prefſe, Herr Lamatche vom 
Siecle, iſt geſtern. 71 Jahre alt, geſtorben. 

— 26. Upril, Der heutige „Moniteur“ enthaͤll eine Depeiche 
aus Ehambery vom geftrigen Tage, welche nachſtehendes Re- 
fultat- der allgemeinen Mbftimmung in Sadohen, mit — 
von 23 Gemeinden, meldet: Eingeſchrieben maren 67,968 Wähler; 
es: antworteten mit „Ra!* 65,658, mit „Nein!“ 71. 

talien. Laut Beritten aus Neapel vom 2iften d. M. 
hatte General Salzano Verftärtungen begehrt, um die Mufitäns 
diſchen zu befämpfen, welde einen Guerilla-ftrieg führten. Kine 
aus Palermo den Aufurgenten entgegengerüdte Kolonne, hatte fich 
nad der Stabt zurüdziehen müffen. Die Truppen bed Generals 
Pianelli hatten neue Stellungen eingenommen unb mehrere Corps 
batten fih Terra bi Lavoro genäbert, 

Turin, 23. April. Eine durch Bigler und Killias vertretene 
Geſellſchaft hat dem Minifterium ein neues Projeft zur Durd: 
bohrung des Lukmaniers überreiht. Die Provinzial » Deputation 
bon Eremona hat dem en rathe vorgeflagen, bie Provinz 
mit einem Etewerzufcblage zu belaften und den Erirag ber Regie⸗ 
rung zur Erbauung bon ſtriegsſchiffen anzubieten, 

enun, 22, April. Yas biefige Appellationsgeriht bat 
einen Panbmann, melder den Arieg mit Defterreih ungereht 
nannte, zu Bmonatlihem Kerker — 

— 23. April. Der Dampfer Iſere“ brachte Nachrichten aus 
Palermo bis zum 17. d. De: Die Inſurgenten ſeien bis Dion» 
reale verfhanzt; alle im Innern ber Inſel zerftreuten lleinen Be: 
fagungen wurben nad Palermo zurüdberufen, Die Infurgenten 
* * ihnen gegen Waffenniederlegung angebotene UAmneſtie 
abgelehnt. 

Dem Gemeinderathe von Genua liegen Anträge vor, allen 
aus Nizza und Savoyen Gebürtigen auf Verlangen das Bürger 
recht zu ertheilen. Namentlich ift Garibaldi biefe Ehre angeboten 
worden. Auch die Bürgerſchaft von Chiavari hatte Garibaldi das 
Pürgerrecht angeboten, diefer aber darauf folgenden Brief gefchrie. 
ben, ben bad „Memorial d'Amiens bringt: 


Weribaefchäptefte Herren! Mit Dont babe ih das Burgerrecht von 
Ebiavari, 2 Nr ®emeinderath mie großmätbig im Ramen einer meinem 
Heryen aut v “rünbden tbeuren Stabi, ber Wiege meiner Bäter, an- 


eboten, angenommen. Ich mill damit jedoch nicht aufhören, Bürger von 
iyga zu fiin, Ich geitebe keiner Gewalt anf Erben die Macht am, bie 
Rationalität eines unabhängigen Volker E verändern, und ich proteftire 
genen ben Amang, welcher Ale mitteld Gorruption und brutaler Wemalt 
ongetban wurde, inbem ich mir und meinen Mitbärgern bas edit vor- 
bebalte, mıin Hreimatbland in dem Zeiipunfte, mo bas Völferredht fein 
bobler Name ift, wicher gurüdzuberlangen. Wartbalbti. 
Florenz, 22, April, Heute wurde durch ben König ber 
Grundftein zur neuen Facade ber Domlirche gelegt. 
Fürfei. Aus Konftantinopel, 18. Wpril, wirb von 
Marfeille unterm 25. April telegrapbirt: „Der Herzog bon 
Brabant hat bem biplomatifhen Corps ein —* gegeben. Eine 
Medue der Garde und ein Flotten-Manöder ſollen ihm zu Ehren 
ſtattſinden. Er wird fobann Bruſſa beſuchen und nochma's hierher 
fommen, um ſich vom Sultan zu berabſchieden. j . 
Schweden und Morwegen, Cbriftiania, 24. Upril, 


Am 21. db. fahte das Stortbing auf den Vorſchlag bed Präfidenten 
Harbiß den Beſchluß: „Die Sache (der von einer Kommiffion 
ausgearbeitete Entwurf emer —— an ben ſönig in ber nor— 


mwegifchen Angelegenheit) wird an bie Kommiffion zurüdgefandt, um 
mit Rüdficht auf das im Storthing mitgetbeilte Protokoll (des 
——— Staatsraths vom 7. d.) in erneuete Erwägung gezogen 
zu werden.“ 

Am Ztften Abends wurde norwegiſchet Staalsrath in Stock⸗ 
beim gehalten. Die Mitglieder ber norwegiſchen Staatsraths · Ab⸗ 
theilung in Stochholm follen ihre Entlaſſung angeboten haben. 

Afien, Shan gbal, 6. März. Mehrere franzöfifche Offiziere 
find bier eingetroffen, Truppen werben erwartet. Vier von hier abges 
gangene engliſche Sdiffe follen der chineſiſchen Regierung ein Ultis 
matum überbracht baben. Eine biefige Firma ſchloß mit einem 
Ftanzoſen einen Kontrakt für Lieferung don 1500 Urtilleriepferben 
binnen Monatsfrift, worauf ber iefge Gouberneur ben Pferbes 
verfauf bei Todesſtrafe verbot. Die Angelegenheiten in Japan 
ſtehen ſchlecht; die Fremden find fehr beforgt. Der Gapitain der 
beläntifhen Schiffe „Ehriftian Louis" und „Senriette Louis“ 
wurde in ben Straßen von Vokuhama ermordet. 


Münden, freitag, 27. April. (Wolff's Tel, Bur.) Dur 
Entſchliehung des Rönigs werden bie Geſeßgebungs ⸗Ausſchüſſe beir 
der Kammern zur Berathung ber Entwürfe eines Etrafgefehbuches 
und eines Polizeiſtrafgeſehes auf den 4. Juni einberufen. 

Wien, freitag, 27. Apıil, Morgens, (Wolff's Tel. Bur,) 
Die heutige „Wiener Zeitung* veröffentlicht die auf Brud’s 
Tod bezüglichen Thatſachen. Um 20. Abends murbe jFreiberr 
von Brud ald Zeuge in der Unterfuhungäfade gegen Eynatten 
vernommen. Die Einvernehmung gab Anlaß zu weiteren 


Erhebungen, welche die Gegenftellung bed Freiherrn von 
Brud mit anderen Zeugen und Mitbefhulbigten in nädfte - 
Ausſicht ftellten. Unter biefen Umflänben erließ Seine Majeftät ’ 
ber Raifer am 22. d. ein Hanbfchreiben, durch meldes Areiberr , 
d. Bruck auf fein Anſuchen in ben zeitlichen Ruheſtand verfeht, : 
und bie Leitung des Finanzminifteriums proviforifh Geheimen 
Rath vom Plener übertragen mwurbe. Das Raiferlihe Hanbs , 
ſchreiben wurbe fFreiberen v. Brud am 22. Abends jugeftellt. Um 
23. Morgens fand man Brud blutend in feinem Bette. i 

Die am 2%. flattgehabte gerichtliche Obduction ergab ben 
geftern nach ber „Morgenpoft“ gemeldeten Befunb, 

London, Donnerftag, 26. April, Abends. (Wolff's Tel, 
Bur.) In ber heutigen Eikung bed Unterhauſes ermiberte 
NRuffell auf eine desfallfige Interpellation Sheriban’s, 
bag bie englifchen Untertbanen im Zicilien genügenden Schuß 
hätten und baß es unmwahrfheinlih fei, daß Deiterreiher zur 
Unterbrädung bes ficilianifhen Wufftandes verwendet morben 
wären, 

Neapel, Donnerftag, ben 26. April, Nachmitt. (Wolff's 
Tel. Bur,) Die verfolgten und vor ben Truppen ſich flet# zus 
rüdziehenden ficilianifhen Inſurgenten hatten fi) in ber norbs 
weftlib von Palermo gelegenen Hafenſtadt Carini vereinigt; fie 
wurden don ben Königlichen Truppen umringt und bollftänbig 
vernichte. Die Heberrefte haben ſich unterworfen. In Sicilien 
und im ganzen Königreich herrſcht Orbnung und Ruhe. 





Summarifhe Weberfidt 
bes Berfonal» und Bermögensbehanbes ber Penfions- 
Vereine für Rechts Anwalte in ben Debartements ber 
&ppellationtgerihte „ußranffurt a. d. DO. und zu Hamm 


L Berein gu Franffurt od. O. 
(Vergl, Staats · Anzeiger von 1859 &, 374.) 

Die Zahl der Mitglieber bes Wenfionsvereind der Mechtd-Uinmalte im 
Departement Frankfurt, beffen Statuten in bem re regnen 
von 1843 8. 162 und bon 1865 ©. 10 verd icht find, betrug am 
58* bes Jahres 1858 67. — *— nb im Paufe bes 
1859 4, fo daß ber Verein aus TI Mitgliebern beficht. Die für bas 
vun nelegte Nechnung weiſt nah: a) ein eg a bon 

— Thaler, 6) einen baaren Beſtand vom 157 Zbaler 13 Sat. 5 Pf., 
olfo ein Vermögen von 17,957 Thaler 13 Bar. 5 Pf. Um Schluffe des 
Zabres 1858 Betrug das Vermögen 16,076 Zhaler 28 Egr. 6 Pf., cs * 
alfe im Laufe bed Rabres 1859 vermehrt um 1880 Thaler 14 Sr. 11 Pf. 
Nah dem Etat bed Jahres 1860 foll beitragen: 

A. Die Einnadbme: 

a) An Beiträgen bon 70 —2 (ein Zheilnebhmer ift vom Iften 
Aptil d. J. an penfionirt und ſcheibet aus) à 20 Zhlr, 1400 Zhir., b) an 
#Binfen von dem Pfanbbriefs-Rapital ber 17,800 Zblr. & 34 pEt., 623 Zhlr., 

Summa 2023 Zhir. 

B. Die Ausgabe: 


1) Un zwei Wenfionaire reip. IO0 Thir. und 225 Zhir., 625 Zplr., 
2) an Gehalt des Menbanten und anderen Untoften 45 Zblr., in Summa 
670 Zbir., jo daß am Schluſſe des laufenden Jahres mieber ein Leber 
ſchuß don mindıftens 1353 Zhlr. zu erwarten if. 

Die unter dem Mitgliebern bes Venfionebereint gegründeten Zmelg- 
Vereine einer MBittiven, und Sterbefaffe find erſt feit 1. Come b. %, in 
Wirtfomkeit getreten. Die Wittwenfaffe zählt bis jept 72 und bie Gterbe 
taſſe 29 Mitglieber. Die Statuten berjelben find im Auftig-Miniflerial 

att von 1 S. 142 u. 145 abgebrudt. 

Landsberg a. d. W., ben 15. Mär, 1860, 

Der engere Ausſchuß bes key Ser ber Mechtsanmalte im 

Departement Frankfurt a. db, ©, 


1. Berein zu Hamm. 


- Der Penfiondberein der Recdhisanmalte und Motarien bes Departes 
ments Hamm, vn Statuten im Quftig+ Miniſterlal + Blatt von 1855 
. 46 — 50 abaebrudt find, beftebt zur Fett ans 51 Mitgliebern; ſechs 
früßere Mitglieder find ihm durch ben Tod entrifien, ein Mitglieb ift aus 
dem Verein gefdhieben, eins ift aus der Rategorie ber Mitglieder in die 
Kategorie der Venficnaire man m Ganzen baben bem Verein bem- 
nah 59 Rollegen angehört, Die ſechs geftorbenen Rechtsanwalte haben 
fämmtlic Witimen nachgelaſſen, denen die flatutenmählge Penfion von 
je 200 Zbolern jährlich gewährt if; eine berfelben ift durch Wiederver 
eiratbung au® ber Kaiegorle ber Penfionairinnen ausgetreten; fünf! 
Wittwen begieben noch gegenwärtig eine Penfion von je 200 Ehalern 
eben 59 außerdem ein penflonirter Rechteanwalt «ine Penfien vom 


Tbalern. 

Das Kapilaldermdgen bes Vereins, ber bioher zur Bewährung ber 
ftatutenmäfigen Penfionen ber Wufbringung auferorbentiidher Beiträge 
nit beburft bat, befteht in einer Eumme von 3140 Thalern, mobon 
2740 Thaler in rbein ——5 — Rentenbriefen angelegt, 400 Thaler 


bligation untergebracht find, 
en 9 allerbing® Fein erheblicher, bei ber Dahl 
nie 


Diefer Vermögensftanb e 
der gewährten Wenfionen aber immerbin befriedigend, Es if ice 


ein Berein von vornherein fo in Anfpruch genommen, als ber unfrlge; 


| 


lei im bre trafen ihn brei Benfionsfälle, im zweiten Sabre Breslau, 27 April, 1 Uhr 25 Minuten Nac (Tel. 
1 im u unb fünften Jabre je einer. Da Be las Dep. des Pre Bi Oesterreichische Banknoten 7 . Prei- 
dei don Haufe aus fein Welbinftitut fein ‚er bat bie @emäbrung Stamm - Actien 83k Br. Oberschlesische Actien Litt. A. =. C 
einer Penfion überhaupt bon keiner Dauer ber Mitgliebfihaft abhängig | 170% G.; de. Litt B. 111% @. Oberschlesisebe Prioritäts-O) 
grm. bielmehr feinen lebensmüben Mitgliebern,, jo mie ben EBitiwen | Lite. D., Aproa., 85% Br.; do. Litt. F., 4t4prez., 89 G.; do. E. 
berfiorbenen Mitglieber nur die Möglichkeit ſchaffen wollen, in einer ro2., A Br. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 34 Br. Neisse- 
nicht beriehendben Weiſe Unterflügungen von Beiten ber Kollegen amyu- ger Actien 564 Br, Oppeln - Tarnowitzer Stamm-Actien 32% Br. 


nehmen, Bon biefem, auf ben Prinzipien —** Freundſchaft de · 

ruhenden Gefichtepunkte aus wirb fer au jeder Rechtsanwalt des Des 

bartements gern das Opfer auferorbentlicher Beiträge bringen, wenn bie 

Srfälung ber Ratutenmäßigen eficten des Bereind ſolches erheifchen follte. 
Hamm, ben 1, Februar 1860, 


Der Vorfipendbe des Verwaltungsraths bes Penfionsbereins ber Nechts · 
Unwolte und Notarien im Departement Hamm. 
(Zuft.+ Min.» BL) 


Marktpreise. 
Berlin, 26. April 1B60. 
e: Weizen 2 Thlr. 25 Sgr. Roggen 2 Thir. 3 Sgr. 
Thir. 2 Sgr: 6 Pl. Grosse Gerste 1 Thir. 28 Sgr. 2 
Thlr. 26 Sgr, 3 Pf, Hafer 1 Thir. 13 Bgr. 9 Pf, auch 
Sgr. 3 Pf. und 1 Tblr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Weizen 3 Thir. 2 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thir. 27 
Pf. .3 Pf. Koggen 2 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. 
Thir. 5 Sgr. und 2 Thir 1 8er. 3 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 
gr. 6 Pf, auch 1 Thir. 23 Sgr. 9 Pf, und 1 Thir. i8 Bgr. 9 
Pi. Hafer 1 Tbir. 11 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlt. 5 Sgr. Erbsen 2 
Thir. 10 Sgr., Fuitererbsen 2 Thir. 
Mittwoch, 25, April. 

Das Schock Stroh 7 Thir. 20 Sgr., auch 7 Thlr. 10 Sgr. und 
6 Thlr. 25 Sgr. Der Centuer Heu 1 Thir. und 27 Sgr. 6 Pf, ge- 
singere Sorte auch 25 Sgr. 
ö Kartoffeln, der Scheffel 25 Sp. auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6Pf., 
metzenweis 1 Bgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 PE., auch 1 Sgr. 3 Pf. 

Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus eg auf biesigem Platze am 


«0. April1B6O zeeeeennnne o 15% & 174% The. 
Mu een —* Hg Thlr. 

— .....1 1 r. 
JJ 176 a 17% Thir. | Ohae Fans. 
—— a anien 17% 4 17% Thir. 

— — 17% & 17% Thir. 


#...-.; 
Berlin, den 26. April 1860, . 
Die Aeltesten der Kaufmannschaft ron Berlin. 





Berliner Getreidebörse 
vom 27. April. 
Weizen loce #5— 75 Thlr. pr. 2100pfd., schwimmend &2}4pfd. 
a 73 Thir, pr. 2100pfd. bez. 


Roggen loco 50—51% Tblr. pr. 2000pfd bez., schwimmend 8ipfd. 
& 51% Thlr. pr. 2000pfd. verk., Frühjahr 49——49--49} Thlr. bez. 
u, Br, 4% b, Mai-Juni 4Bj—+—f—49 Thir. bez. u. Br., 4 G, 


Juni-Juli 4B4—+— 49 Thir. bez,, Br. u. G., Juli- August 48% -; 
bis * Thlr. bez. u. Dr, 485 6. September - Oktober 47%—48 Thlr, 
bezahlt. 

Gerste, grosse und kleine 39 -45 Thlr. pr. 1750pld, 

Hafer ine 28 — 30 Thir., Lieterung pr. Frühjahr 24% Thlr. bez. 
Mai-Juni 20% Thir. bez., Juni-Juli 29% Thir. Br., 29% 6. 
Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr. 
Rübsl loco 1% Thir. bez,, April Mai 10% Thir, bez. u. Br, 10% 6., 
Mai - Joni 104} Tblr. bez. u. Br., 10% @., August - September 
41% Thlr. bez. u. Br., 11% G, September - Oktober 1 —; Tbir. 
bez., 11%; Br., 11% G. Oktober-Novbr. 11% Thir, bez. u. Br., 11} 6. 

Leinöl loeo 10% Thir. Br. . i . 

Spiritus loco ohne Fass 17k—% Thir. bez, April - Mai u. Mai- 
Juni 17% Thir. bez. u. Br., 17% 6, Juni- Juli 17% Thlr. bez, 17% 
Br, as Juli-August 17} Thir. Br., 1:%, 6., August - September 
1% r. Br., 17% G., Septbr.-Oktober 1 hir. nominell. 

Weizen bleibt anhaltend gefra Der heutige Markt eröffnete für 
Roggen in matter Haltung und Preise erfuhren unter dem Einfluss der 
a menen Neustädter Kanalliste, die eine Roggen-Zufuhr von eirca 
3000 Wapl. auf hier nachweist, einen kleinen Rückgang. Im Laufe 
der Börse machte sich jedoch eine sehr rege Nachfrage bemerkbar, so 
dass der anfängliche Rückschritt bald eingeholt wurde und die Schluss- 
Course den gestrigen gleich blieben. Im Loco-Handel war der Umsatz 
weniger gross, da die Offerten immer noch gering bleiben; indess steht 
zu erwarten, dass bei Ankunft der heute von Neustadt her avisirten 
Partieen das Angebot grösser und somit der anhaltende Begehr befrie- 
digt werden wird. Rüböl verkehrte in in der höheren auswärtigen 
Berichte schr fest und wurde neuerdings höher bezahlt, In Spiritus 
ruhte das Geschäft heute gänzlich. Nachfrage sowohl wie Angebot 
waren nicht vorkanden und Preise blieben gänzlich ohne Aenderung. 


u.6 





Leipzig, 26. April. Leipzig - Dresdener 215 Br. 
Zittauer Litt. A. 37% @.; do, Litt. B. —. 
Berlin Anhalter Lit. A, B. u. €. Berlin Stettiner — 
dener — Thüringische 100 G. Friedrich - Wilbelms - Nordbabn —, 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 43 Br Braun- 
schweiger Bank- Actien —. Weimarische Bank-Actien 78 Br. Oester- 
reichische Sproz, Metalligues — 1ß54er Loose —. 1ß5der Natio- 
mal-Anleihe G. Preussische Prämien-Anleibe —. 


Magdeb.-Leipziger 179 0, 
a - er & 
— 7 


— — — — — — — — — 


Preussische Sproz. Anleihe von 1859 103% @. 
Spiritus pr. B000 u Tralles 16%, Tbir. 6. 
63 — 88 Sgr., gelber #3 — 85 Sgr. Roggen 55 — 62 
43—52 Sgr. Hafer 27. 34 Sgr. 
Bei geringem Geschäft waren die Course wenig verändert, 
Stettin, 27 April, 1 Ubr 46 Minuten Nachmittags, ‚Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeigers) Weizen fester, 72— 764, Frühjahr, Mai - Juni 
76, Juli- August 77%, Beptbr.'- Okibr. 765 bez. Boggen 47-48 gef, 
April 47—46t bez , Frühjahr 46} — 46 ber. u. Br., Mai-Juni 45% 
bez., 46 Br., Juni-Juli 46, Juli- August 46% ber. BRübsl 11 Br., 
April - Mai 10% bez. u. G., September - Oktober 11}. 17% — 


Weizet, weisser 
Sgr. Gerste 
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Yan mt 17%, Mai-Juni 17% bez, Juni-Juli 1R%, Juli - August 184 
* a —— 1 — a 
amburg, , rl, Nachmi 2 Uhr 23 Min. ent, 
jedoch ——— Geschäft. * 
Sehluss-Course: Oesterreich, Kredit-Actien 69%. Vereinsbank ꝰVx. 
Norddeutsche Bank #2}. National-Anleihe 584. Iprox. Spanier 42}. 
iproz. Spanier 33% @. Stieglitz de 1855 —. Diseonte —. 


Getreidemarkt. Weizen loco stille, ab auswärts fest, und stille, 
Roggen loco und ab auswärts stille, Oel gefragter Mai 24, Oktober 
25;. Kaffee unverändert. Zink ohne Umsatz. ’ 

Frankfurt n. Ml., 25. April, Nachmittags 2 Uhr 28 Minulen 
Feste Stimmung, österreichische Fonds und Actien höher bezahlt. . 

Sehluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 1054. Ludwigshafen-Bexbach 126. Berliner Wechsel 
105. Hamburger Wechsel FR. Londoner Wechsel 1174. Pariser 
Wechsel 43}. Wiener Wechsel 874. Darmstädter Bank-Aetien 150%. 
Darmstädter Zettelbank 224. Meininger Kredit - Actien 604. Luxem- 
burger Kredit- Bank 72. äproz. Spanier 45%. iproz. Spanier 35%. 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 450. Kurhessische Loose 41%. Badische Loose 514 Sproz. 
Metalliques 50. 4$proz. Metalliquen 437. 1Bhter Loose GBL. Oester- 
reichisches Natienal-Anlchen 57%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 243. Oesterreichische Bank-Antheile 753 Oester- 
reich. Kredit - Actien 165. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 133}. Rhein- 
Nahe-Bahn 44). Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 984; do. Lit. C. 98. 

Wien, 27. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.} Ziemlich fest. 

Aproz. Metalliques 6925. 4iproz. Metalliques 61.00. Bank-Artien 
859. Nordbahn 198.50. IHöder se (500. National-Anlehen 79.20. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 278.00. Credit - Actien 186.10. 
London 13225. Hamburg 100.25. Paris 52.70 Gold 133,00. Elisa- 
beihbahn 181.50. Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Loose 101.50, 

Amsterdam, 26. April, Nachm. 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Aproz. österreich. National - Anleihe 55%. 5proa. Metalliques Lit. B. 
11%. — Metalliques J 44proz. Metalliques —. iproz. 
Spanier 39%;. 3pror. Spanier 4%. Öproz. Russen —. Sproz. Russen 
Stieglitz de 1855 99%, Mexikaner 20%. Londoner Wechsel, kurz 
11. 72% Br. Wiener Wechsel, kurz 86. Hamburger Wechsel HB. 
Petersburger Wechsel 1.08. Holländische Integrale Hi 

Londen, 26. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff s Tel. Bur.) 
Wetter kalt und trübe. 

Der Cours der. pr Rente aus Paris von Mitiags 14 Uhr war 
70.50, von 2 Uhr 70.30 gemeldet, 

Consols 94%, Iproz. Spanier 36. Mexikaner 21. Sardinier Rd. 
Sproz. Russen 108. Atproz. Russen 47. 

Der Dampfer »Kanada« ist aus New-York eingetroffen. 

Liverpool, 26. April, Mittags 12 Ubr. (Wolffs Tel. Ber.) 
Eee 15,000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unver- 
ändert 

Paris, 25. April, Nachmittags 3 Uhr, (Welffs Tel. Bur.) Die 
Aproz eröffnete zu 70.:0, hob sich in Folge von Zwangsankäufen für 
einen en baisse spekulirenden Agenten auf 70.50 und schloss zu 
diesem Course in sehr fester Haltung. Consols von Mittags 12 Uhr 
waren 95 gemeldet, 

Schluss-Course : 3proz. Rente 70.50. A$proz. Rente 96.10 äprer 
Spanier 46. iproz. Spanier 354 Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
Actien 533, Oesterreichische Credit - Actien Credit mobilier- 
Actien 757. Lombardische Einenbahn- Actien —. 

KRöniglihe Schaufpiele. 

Sonnabend, 28. April. Im Schaufpielhaufe. (112te Abon 
nementd + Borftellung.) Göß von Berlidingen mit ber eifernen 
Hand, Schaufpiel in 5 Abtheilungen, von Goelhe. Anfang 6 Uhr. 
(Herr Otto Deprient, vom R. Hoftbeater zu Stuttgart: Franz, 
ald Baftrolle.) Kleine Preife. 

m Opernbaufe. Keine Vorſtellung. 
onntap. 29. April. Im Opernhauſe. (Bäfte Vorftellung.) 
Flid und Flod's Abenteuer. Komiſches Zauber-Ballet in 3 Arten 
und 6 Bildern, vom Königlihen Balletmeifter P. Taglioni. Muſil 
dom Rönigliden Hoffomponiften Hertel, Vorher: Die Verlobung 
Dh — — Operette aus dem Franzoͤſiſchen. Mufit von 
endach. 

Im Schauſpielhauſe. (113te Abonnements + Vorftellung.) 
Miranbolina, Luftfpiel in 3 Mbtheilungen, frei nad Golboms 
Pocandiera von E, Blum. ——— Der Raſenſtüber. Poſſenſpiel 
im 3 Ubtheilungen von E. Raubach. 


Deffentl 


(199) Stedbrief. 
Gegen ben unten näber bezeichneten Ober-Rellner 
— ———— Ei —— — FAR 
en und Un: agung be en 
worden. Derleibe bat B18 zum 17 d. IR, bei 
beim Kotelbefiper Toepfer, Earlöftr. 39, in Dienft 
geftanden und IR dann ton bier flüchtig ge 
worben. in Jeder, welcher von bem Mufent- 
baltsorte bes Shumann Renntnih bat, wird 
eforbert, dadon ber naͤchſten Berichts- ober 
® Behbrb 


e Unzeige zu machen. 
@leichyeitig werben alle Eivil- und Militair- 
bed In · und Yuslantıs bienft 

erfucht, auf benfelben zu vigiliren, ihn im Ber 
tretungsfalle ——* unb mit allen bei 
ihm fa borfindenden Begenftänden und @elbern 
mittelft Transports an bie Rönigliche Stabtooigtel · 
Dirertion bierfelbft abyuliefern, Es wirb die um- 
geak Erflattung ber baburd entflanbenen 
aaren Auslagen und ben verehrlihen Behörden 
bed Yuslanbes eine gleiche Mechtsneillfährigteit 


derfichert. 
Berlin, ben 23. April 1860. 
PAIR 8 — N 
ung ater en, 
Rommilion I. für MWorunterfucdhungen. 
Gignalement. 

Der Schumann ift 27 Zahr alt, am Aten 
Dezember 1832 in Rocpfhau bei Weißenfels Be 
boten, 5 Ruß 3-4 Zoll groß, bat langes, bunfel- 
blondes Saar, runde — —* blaſſe Ge · 
*2 und ift mutler @eftalt. umann 

richt beifer und bat flark geſchwollenen unb 
gerbtheten Rehltopf. 





[803] Stedbrief. 

Gegen ben unten bezeichneten früheren Kellner 
(Sausfneht) Thbeobor Pfau ift megen Raubes 
die — Haft beſchloſſen worden. 

Jeber, welchet von ſeinem gegenwärtigen 
Aufenihalte Kenatniß bat, wird aufgeforbert, 
daben unverzüglich der nächſten Gerichts » ober 
Volieibebörde WUazeige zu machen. Gleichzeltig 
werben alle Civil» und Militair + Behörden bes 

. Zur und Auslandes bienftergebent erſucht, auf 
benfelben zu bigiltren, ibn im Betretungsfalle 
feftnehmen und mit allen bei ihm vorfinblichen 

Sachen und Geldern unter fiherer Begleitung 

in bie bieffeitigen Unterfuhungs-Befängniffe im 

Hausdoigiti · @ebäube (Houspoigteiplap Ar. 14) 

abliefern zu laſſen. 

&6 wird bie ungefäumte Erftattung ber dadurch 
entftandenen baaren Auslagen und ben berebr- 
lichen Bebörben bed Auslandes eine gleiche 
Rehtömillfährigleit derfiert. 

Berlin, — 5 —— 

mi t. 
Der Unter(ugungdrigte 


chul E 
Signalement bes x. Pfau. 

Derfelbe ift 27 Zabre alt, evangelifher Melt 
gien, zu Bollenftädt im Herzogtbum Unbalt- 

ernburg geboren, 5 Fuß 4 Yet groß, bon 
unterfehter Stotur, bat braune Haare, blaue 
Augen, blonde Augenbrauen, gnefunbe Geſichts ⸗ 
farbe, ovale Wefihtäblibung, ein fpipes Rinn, 
eine längliche Nafe, einen großen Mund, gute 

dne unb trägt den Bart meift rafirt. Er be» 

ndet ſich im Befipe eines ibm unterm 28. Zuli 
d. di bon bem SKerzoglichen Rreisamte zu öal · 
lenftäbt ausgefert pien, unterm Tten db. M. vom 
ber Poltyel-Berwaltung zu Bernburg auf Ham- 
burg difirten Meifepofied. Beſondere Kennzeichen 
und bie Belleibung des ꝛt. Pfau können nit 
angegeben werben. 


[804) Stedbrief. 
Der Webergeſell Gottlob Henbrih aus 


Weißenfels, welcher u Diebflable im mehr . 


uchthaus beruribeilt worben, iſt am Morgen 
ed 18. b. M. aus unferer Gefangenen » Anftalt 
entwichen. 

Alle Behdrben erſuchen wir, auf ben X. Hey» 
drei zu bigiliren, im Betretungsfal ihn onu- 
halten unb benfelben an uns abzuliefern, 

Merfeburg, ben 24. April 1860. 


Königl, preußifches Rreisgericht, i. Wstheilung. 


Bu wiederholten Rüdfalle zu wmehrjährigem 


auf 10,988 


801 





Signalement, 

Grdie: 5 Fuß 5 Zoll 2 Btrib; Haare: blond; 
Stien: bebedt; Augenbrauen: blond; Raſe: ger 
firedt; Mund: groß; Bahne: ; Bart: 
Schnauß · und Rinnbert blond, ſchwach; Kinn: 
fury, gefpalten; Gefiht: hager; Wefihtsfarke: 
bloß und Tränflih: Geflalt: lang und Handke 
ld; Hände und füße: gewohnlich — Befon« 
bere Rennzeichen: Rarben an ber Stirn. 


[798] Erlebigter Stedbrief. 

Der hinter ben Echlächtergefelen Julius 
Ebuarb Auguſt Rrooh von bier unterm 
11. d. M. erlaffene Stechrief if erlebigt, 

Berlin, ben 20.. April 1860, 

Konigliches Stabtgericht. 
Abtbeilung für Unterfuhungsfaden. 
Rommilfion I. für Vorunterſuchungen. 


[348] Nothwendiger Verkauf. 
Das im biefigen Rreife gig dem Rauf« 
mann Benjamin Herz aus eibemübl 
xige Mittergut Wiffulfe, abgefaäht auf 30,083 
bir. 5 Pf., zufolge ber me ——— 
und Bebingungen in ber A atur einzufehen- 
ben Zage, fol 
am 4. a 1 1860, Vormittags 


r, 
an ordentlicher Serichiäftelle ſubhaſtirt werben. 

Die bem Mufenthalte nad unbekannten @läu- 
biger, Kaufmann Heinrich Hartmann und Haupt: 
mann a. D. Earl Ludwig d. Wartenburg ober 
befien Rechtönachfolger, werben bierzu Öffentlich 
borgeladen. 

Gläubiger, meld: wegen einer aus bem Gy 
potbefenbuche mit erſichtli den Wealforberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung fnchen, baben 
ihre Unfprühe bei dem Gubhaftationd.Werichte 
anzumelden. 

D..Grone, ben 11. Februar 1860. - 

Rbnigl. Rreisgericr, 1. Abtheilung. 


[811] . — — * 
—R erichtsDepu n tubın, 
er bin 


Das dem Freiſchul, * Gromke gebbrlge 
Freifhulgengut Honigfelde Re. 27, abgeſchäßt 
*8 18 ba — zufolge ber 
neb otbefenfchein in ber’ atur 19) 
— 322*— —X 29. Ofiober 180. 
Bermittags 11 Uhr, am orbentliher übe 
richtsftelle refubbaflirt werben, 

Gläubiger, wel: * einer aus bem Hyhpo · 
tbefenbuche nicht en Realforberung aus 
ben Raufgelbern Be gung ſuchen, haben ihre 
Unſpruche bei dem Subhaftationd-Werichte an- 
jumelben. 
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9 iſt bei dem unterzeichneten Gerichte auf 
die Umortifation des ongeblih dem biefigen 
Gigenthümer und Holsbändler Franz Muguft 
Rohr entwenbdeten, von W. Mierſch unter dem 
Datum Berlin, den 15. September 1859, auf 
den General-Pieutenant G. d. Strang in Berlin 
über eine am 17. Desember 1859 an eigene 
Drbre bei Zraffanten zahlbar grweiene Summe 
ton 174 Zhbir. 10 Sgi. Pr. Gour. gezogenen, 
bon Pehterem acceptirten und mit einem Blanco+ 
&iro ben W. Mierſch, fo tie mit einem ferneren 
®iro, babin lautenb: 
Für mid ohne Bewähr an bie Orbre bes 
Herrn Mohr. Wertb erhalten. 
Berlin, den 12. Oftober 1859. 
Haberforn. 

derfchenen Mechiels, — worden. 

Der unbekannte Inh dleſes Wechſels wird 
baber hierdurch aufgeforbert, denſelben binnen 


3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


ben 14. Zuli 1860, Vormittags 
11 u 


rt, 
ber bem Kern Stabigerichts-Natb Grieben im 
Stabtgericht, Zübenfiraße 58, Zimmer Rr. 13, 
anberaumten Zermine vorzulegen, twibrigenfalls 
berfelbe für kraftlos erflärt werben wirb, 
Berlin, ben 27. Februar 1860. 
KRönigl. Stadtgericht, Abthellung Für Cibilſachen, 
Deputatien fh . x, und Radlabfachen. 


iche r Anzeiger. 


Es wird biermit zur Öffentlichen Renn 
b dab Bu Str des — Firma Lo 
Rau ne vr Schirmer, der Raufmann 
Casper Hirfchfeld in Eulmfee als definitiver Ver- 
malter in bem Sonfurie über das Wermögen 
bes Gutebeſihers Earl d. Bordmann in Rucdmia 
ernonnt iſt. . 

born, ben 24, April 1860, 

Rönigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


808] WAufforberung 

er Ronkursgnläubiger, wenn nadträg- 
li eine zweite Anmelbungsfrif teh- 

aefept wirb, 

In dem Konkurfe über das Vermögen des 
Mittergutöbefiperd Grafen Äriebrih vom Franten- 
berg zu Pilhomig iſt zur Unmelbung ber For ⸗ 
berungen ber Ronfurd » Bläubiger noch eine 
zweite Frift 

bis sum 19. Mat 1860 einfhlieplidh 
fefgeteht imorben. 

ie Öläubiger, welche ibre Anſprüche noch nicht 
angemeldet baden, werben aufgeforbert, biefel» 
ben, fie mögen bereits rechtshängig fein ober 
nicht, mit bem bafür berlangten Vorrecht bis 
zu bem gedachten Tage bei und ſchriftlich ober 


nz. U anzumelben. 
er Termin jur Prüfung aller in ber alt 
tom 13. Upril 1860 bis jum Wblauf ber 
smweiten Arift angemeldeten Forderungen ift auf 
ben 23. Mat 1860, Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Kemmiſſar, Areisrihter Luboweli, im 
unferm Geſchaͤfts · Lolale anberaumt, unb es wer» 
ben zum zn in biefem Termine bie ſaͤmmt · 
lichen @läubiger aufgeforbert, melde ihre fjor- 
derungen innerbalb einer ber friften angemeldet 


Wer feine Anmelbung eiiue⸗ elnreicht bat 
= Ubſchrift berfelben und ihrer Anlagen bei- 
ufügen. 
. Seder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Umtebejirte — Wohnſiß bat, muß bei der 
Unnieldung feiner Forberung einen am biefigen 
Drte wohnhaften ober zur dra is bei uns be 
rechtigten audmärtigen chtigten beftellem 
und au bem Alten en. Denjenigen, welchen 
es 5 an Belanntfi fehlt, werben bie 
Nechts · Anwaͤlte Bublapfi und Langer bier und 
ber Medtsanmait Muthwill in Boslau zu Each- 
waltern vorgefhlagen. Der Kaufmann No 
fentbal bier i um befinitiven Ber- 
walter ber Maffe ernannt worden, 

Nobnik, ben 23. April 1860. 

Röniglihes Rreiögericht. Erſte Abtbeilung. 


[809 Relfanntmadbung. 
Rönigl. Be in Rpbnik, 
&rfie — 

den 25. April 1860, Vormittags 11 Ubr. 

Ueber bat Vermögen des Raulmanns Fortunat 
Gregor in Roslau ift ber faufinänniide Konkurs 
eröffnet unb ber Zag ber Zahlungs Einſtellung 

auf ben 20. Upril 1860 

ſeſtgeſeht worben. 

Aum einfttweiligen Verwalter ber Waffe ift 
ber Raufmann B. Rofentbal in Mybnif beftellt 


tworben. 
Die eg des Obemeinfhulbners werben 
aufgefordert, in bem 

auf den 9. Mai 1860, Vormittags 


11 udr, 

in unferem Geſchaͤftslokale, vor bem ſtoramiſſarius 
Kreiörichter Bubomeli anberaumten 
Erflärungen und Vorſchlage über bie Beibehal- 
tung biefes Verwalters ober bie Beſtellung eines 
anderen einftweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von bem Bemeinfd etwas 
an ®eld, Papieren ober anderen Ga in 
Befip ober Vewahrſam haben oder ibm 
etwas berf wirb eben 


benfelben gleichberechtigte Bläubiger des er 
meinfulbners haben don ben in ihrem Befige 
befinb * Pfonbftüden nur Anzeige zu machen. 
ugleic werben alle diejenigen, weldye an bie 
Mafle Anfprüde ald Ro gläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Anſprüche, 
diefelben mögen bereus techtöhängig fein ober 
nit, mit dem bafür verlangten Worrecht 
bis zum 31. Mat 1860 einihliehlid 

bei und [hriftlich ober zu Protofoll anyumelben 
und demnäcdft zur Prüfung ber fämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Frift angemeldeten dot · 


— 
auf ben 8. Juni 1860, Vormittags 
10 Uber, 


au erfidpeinen, 
er feine Anmelbungen ſchriftlich einreicht, det 
a bfehrift berfelben und ihrer Anlagen bei 
zufügen. 

Icder Släubiger, welcher mit in unferem 
Amtöbegirle feinen IB bat, muß bei ber 
Anmelbung feiner Forderung einen am —85 
Orte wobnbaften ober zur is bei und 
rechtigten auswärtigen Bebollmädtigten beftellen 
unb zu ben Ulten en. Denenigen, welchen 
es bier an Welannticaft fehlt, merben bie 
Rechtsanwälte Bublapfi und Langet in Rybnif 
und Mutbwill in Loslau vorgefclagen. 


[800] Betanntmadung. 

n dem Ronkurfe über bad Vermögen bes 
früheren Gutsbeſigers Herrmann Filder aus 
flappftein bat ber Potterie.-Einnebmer Abraham 
Solmfen aus Schneibemühl nadträglih brei 
grtberuugen — von 1152 Zhlr. 16 Sar. 
- 8 Bf, angemeldet, au beren Prüfung bierburd 

Termin auf ben 16. Maic, Bormittags 
41 Uhr, dor bem Mreisrichter Soenke ange 
fept mwirb. 

Deutfd-Erone, ben 18. April 1860. 

Rönigliches Kriiögeriht. I. Abtheilung. 

Der Kommiſſatius bes ſtonkurſes. 


[810 
9 ‚dem über das Vermögen bed Kaufmanns 
Hugo Echale bier ag ag Ronturfe ift der 
Auctions » Rommiffar Eifte bier als befinitiber 
Verwalter angenommen unb beflätigt tworben. 
Halle a./®., am 17. April 1860. 
Rönigliches Rreisgericht I. Mötbeilung. 


[358] Edictal-Eitarion. 

Die derebelichte Louife Kenn, geb. Webb, zu 
Nappelsdorf bei Schleufingen, Se gegen ibren 
Ehemann, ben Schuhmachet Johannes Kenn 
dortfeleft, welcher ſich im Jahre 1853 aus feinem 
legten Wohnort Rappelsborf unter bem Bor 

eben, bafı er in bie ffrembe zieben wolle, ent» 
Font bat uͤnd feitbem eine Raricht bon feinem 
Leben unb jehlpen Aufentbalte gegeben baben 
fell wegen böslicher Verlaffung auf CTheſcheidung 
ellagt. 
, “ wird baber der Schuhmader Johannes 
Henn bierburc ebietaliter borgeladen, in bem 
ur Beantwortung ber ſtlage und münblidyen 
erbandblung auf 
ben 7. September d. 3, Vormittags 
u 


t 

vor ber Vrojeß · Deputafien am biefiger Gerichts» 
frelle, Zimmer Mr. 11, amberaumten Zermine 
entweber perfönlich ober durch einen zuläffigen 
Berollmädhtigten = erſcheinen, bie Klage zu ber 
antworten und bie weitere Verhandlung zu ger 
märtigen, wibrigenfall® in eontumaeiam bie in 
ber Rlage angeführten Thatſachen für 
werben erachtet werden unb bemnädft das Er» 
tenniniß abgefaßt werben wird. 

Subl, den 14. Febrnar 1860 


Rönigliches Mreißnericht. 1. abtheilung. 


1168) 
Ebirtal.» Citation. 
Der am 238 Mat 1813 au Hödenberg geborene 
Sohn bes bierfelbft verftorbenen Lieutenants 
Earl Philipp Wilbelm von Lilienthal und ven 
u Golberg derftorbenen Ehefrau Earpline Wil 
beimine Henrtette, geborenen von Dewip, Nar 

mens: 

Gar! Ludwig Eugen von Lilienthal, welcher 
vom Zabre 1838 bis 1844 in Oft» Inblen 
bei ber Kavallerie gedient bat, barau — 
Holland zurüdgefebrt it und fich barau 
iwieber beim *ten Dragoner » Regiment In 
Harlem auf 6 Jahre bis 1851 a 


8 Gorpo- | 


802: 
tal u bat, über. befien Beben ober 
Aufenthalt feitbem aber nichts mebr be 
fannt geworben ifl, 
und bie etwa zurüdgelafjenen unbefannten Erben 
ober Erbnebmer, werben .bierturd aufgeforbert, 
fih in dem Büreau bed unterzeichneten Berichts 
dor, fpäteftend aber in dem auf 
ben 14, dan tr 3, Vormittags 


X, 

borbem Herrn Kreiögerichtsrarh Schwmibt an orbent- 
licher Gerichtöftelle hierfelbft anberaumten Ter · 
mine ſchriftlich ober perfönlid, ober burch einen ge · 
yug auläffigen Bevollmächtigten, old weldeihnen 
ie Nectsonwälte Haaſe * und Bauer und 
Schalt zu: Templin, in VBorſchlag gebracht mer- 
ben, zu melden, und bafelbft weitere Anmeifung 
u eriwarten, wich ber Garl Rubmig 

gen von Yilienthol für tobt erflärt, und fein 
Vermögen ben fi Tegitimirenden Erben, in Er- 
mangelung folder aber, tem Königlichen Fiskus 
als berrenlofes Gut zugelproden werden wird. 

Behdenid, am 16. Zanvar 186. 

Königliche Rreisgerihts-Rommiffien J. 


[805] Belanntmadbung. 
In Gemäßbeit ber Beflimmungen SS. 39, 41, 
46 und 47 bed Wefehed vom 2. Wär; 1850 
über bie Errichtung von Mentenbanten, Geſ. ©. 
de 1850 &. 109, wirb: 
am 14. Wai db. &,, ®orm, 10 Uhr, 
in unferm @efdäftslofal, alte Jacobeſtrahe 
Nr. 106 bierfelbft 
bie halbjährlich vorzunchmende Verloofung ben 
Rentenbriefen, fo mie bie Vernichtung früber 
aufgeloofeter und einnelteferter Mentenbricfe 
nebft Coupons unter Anyiebung ber ben ber 
Vrovingial-Bertretung geteählten Abgeordaeten 
und eines Motars ftatifinben. 
Berlin, ben 23. I 1860. 
Königlihe Direction 
der Mentenbant für bie Probing Branbenburg. 
(ati.) Heyber. 


Belanntmadhung. 
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cq« Eifenbabn., 


Königeberg» Enbtlubner 





Die Neftaurationen auf ben Babnböfen ber 
Rönigebera · Epbtkuhner Eifenbobn zu 
enbagen, Lindenau, Zaplau, Wehlau, 
Morfitten, nfterburg, Jubſchen, &um- 
binnen, Trakehnen und Stalupdnen 
vn im Wege ber Öffentlichen Submilflen an 
en Meiftbietenben vom 1. Juni d. 3. ab auf 
unbeftimmie Kit berpadhtet werben. 
Pacrlufige wollen ibre Offerten franco, der · 
fiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Offerte auf Pachtung einer Babnboft- 
Heftauration auf ber „Rönigeberg « Eydt · 
tubner Eifenbabn“ 
berfeben, bis 
Montag, ben 7. ne b. 3., Bormittags 


t, 
an bie unterzeichnete Direction einfenden. Die 
Deffnung ber Offerten erfolgt zur bezeichneten 
Zermindftunde im Welchäftslofale ber unterzeich- 
neten Direction (auf bem Babnbofe bierfelbft) 
in @egenwart ber eima erſcheinenden Eub» 
mittenten. 

Die Subwmiſſtons -Bebingungen liegen bier 
zur Einfiht offen, merben au auf portofreie, 
an unferen Büreau+-Vorfteher Lalomi bierfelbft 
zu richtende Anträge gegen 5 Gar. Roplalien 
nun 

vombern, ben 17, Abril 1860. 

Königliche Direction ber Oftbabn. 










[736] 


Bergiib- Märtifche Eifenbahn. 
Die 5 


2 Stud jehsräbrigen Gebaͤdwagen, 


3 


25 Stüd vierräbrigen GEoulifienwagen, & 
150 Centner Zragfäbigfeit, 
100 Etüd offenen Bütertongen, & 200 Gent» 
ner Zragfäbigkeit, 
506 Städ Wußftabltranfebern und 
50 Saß Adfen unb Wäber, 
fol im Wege der Submiffion in mehrere Bonfe 
N Beie- 
€ en naungen und 
nungen liegen in unjerem Gentral+ Bürcau hier 
—8 Einficht offen, und’ können Abbrüde der · 
elben gegen Erftattung ber Koſten in Empfang. 
genommen werben, j 
Verfiegelte Unerbietungen, mit entipredhenber 
Aufihrift verieben, find bis zu dem auf Don« 
nerflag, ben 3. Mai, Bormittags 
11 Ubr, anberaumten Zermine portofrei an 
uns einzufenden, zu welcher Zeit bie eger 
lung berfelben in Gegenwart eima erfdienener 
Eubmittenten borgenommen, mirb. 
Elberfeld, ben 17. April 1860, 
Königliche Eifenbahn-Direction. 


* 


RR. priv. Aufig » Tepliger 
Eifenbabn-Gefellichaft. 


Ginlabung 
= pweiten orbentlichen @eneral- Verfammlung 
er Wctionaire biefes Unternebmene, melde am 
29. Mai 1. 3. um 10 Uhr Vormittags in ber 
Directionskanglet zu Teplip abgebalten wird. 

Segenflände ber Verhandlung find: 

1) Gefhäftsbericht vom Zabre 1859. 

2) Antrag auf bie Beflimmung bed Betrages, 

weicher ald Zinfen und Dividende mit 
1. Zuli L. 8. zur Verteilung gebracht 
merden fol. 

3) Antrag zur Ausführung ber Allerbochſt bes 
reits fongefflonirten Zweigbabn von Rarbig 
nad Serbip. 

Den flimmberechtiaten Metionairen, melde ihre 
ctien im Einne bes F 38 ber Statuten und 
zwar fbäteftens bis zum 16. Dai 1. N nebft 
einem doppelten Werzeichniß berfelben, bei einer 
der durch bie Metien befannt genebenen Raflen 
deponiren, erben bie auf Namen lautenden 
Braitimationdfarten ungefäumt zugemittelt. 

Teplig, am 25. Upril 1860. 

Der Vermaltungeratb. 


&inlabung 
un ber am 10, Mai b. J. anftehenben 
eneral-Verfammlung der Aetionaire 
ber bereinigten penburg » Magbe» 
burger Dampffhifffabrts:-Compagnie. 

Die Herren Stamm- und Prloritätd-Achionaire 
ber vereinigten Hamburg + Magdeburger Dampf» 
(&ifffahrts-Gompagnie werden biermit zur dies · 
jebcar ordentlihen General « Ber» 
ammlung auf Donnerfeg, ben 10ten 
Maid, 2, Radmittagd 3Ühr, im biefi- 
gen Börfenbaufe eingeladen. 

Die Eintrittölarten dazu können im ben Iepten 
brei Tagen vorher, alfo bom 7. Mat ab, nebft 
@timmzettel und dem Saups-Bermoltungäberiit 
auf dem Comtoir ber Geſeliſchaft, Holjbof Nr. 8, 
gegen bie flatutenmäßige Pigitimation in Em · 
pfang genommen werden. - 

Gegenſtand der Verhandlung werben fein: 

1) Der Lortrag des bom Direftor erftattelen 
Haupt + Bermaltungsberichts nebft bem Wer 
richt bet Verwaltungsraths darüber. 

2) Wahl von drei Mitgliedern bes Verwal» 
tungsrotbs und fünf &rfapmännern. 

Au machende Anträge find zreölf Tage bor 
ber Verfammlung ferihlie bem Verwaltungs 
tatbe einzureichen. 

Magbeburg, ben 13. April 1860. 

Der Vorfikende bed Uerwaltungsraths. 
Eilberidlag. 
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MWerra-Eifenbahn. 


Einnahmen bis ultimo Märı 1860; 
im —— 


Verle 
11 ee 
35 3 


hr, im Büter- ıc. in Gumma, 
m 46,168 Fl. 15 Ar. 
39,244 „ AT. 





















bro Monat Diär; 15,385 FL = 61,553 Al, 264 fr. 
15,04 , — 539 ,„ 0}, 
baten ı pro 1860 * = 
mebr = * 
bis ult. Wär 1 it. UK Ar., 110,441 551. — 
16 rk 237 - BOT. . 6, = 130.047 0 . 
baber pro 1860 —— A. T — 5 — — 
— —— ,22424 Mr — 2 5A, 
borbebaltlidy fpäterer Sand: 
Erfurt, den 24, Upril 1860, 
e Direction 
I Zhüringifäen Eifenbahn » Befellfaft. 
1806) Göln- Mindener Eifenbahn. 
Vergleichende Ueberfiht ber Vetriebs:-Einnabmer 
a) Auf so ‚Saaptlahn: 
Im Monat Mär; 1860 wurden eingen: 
für 160,697 — 79,42%" ne 2 "Sar. R Bf. 
„ 4523,88 ı tr. Güter. 288,619 28 A 
J ataecbinrien — 11 3 ’ 
MA... 385,663 Zhlr. 22 Sgr. 3 Pf. 


Im Ar u. 1859 mwurben eingenommen: 


81,919 Ablt. 2 u y Bi. 
. an 128 &r. Si Güter... 242,159 „ 12 1, °% 
. Eptracrbinarien........ 1173 7 27 11 


—_ anne 335,822 
Mitbin im Monat März 1860 mehr ..... æ— uir 2 — 





Pr —* - Aſten drei Monaten des Zabres 1860 wurden 
fir 4 467. 107 erfonen... 216,810 Zhle. 18. Sgr. 4 Pf. 
„11,543,687 tr. ir. Güter. 4,28, 5,9 
. Gptraorbi Maren nen 36h 6 
UMMA..... 989,214 Zhle. 13 Sat. 3 Pf. 
In ben erfien drei Monaten bed Zabres 1859 bag Si 
für 508,944 Berfonen.... 212,836 = ” Sur, f. 
„10.888,064 Ctr, Wüter.. 672.938 = 7 = 
" &gtraorbinarien....... 29212 7 — 
SUMNMA..... 914,987 7 2 
Mitbin pro 1860 mehr. r, 
Sehr ber Oberdanfen-rnheimer Aweigbahn: 
— reg an 
— 6.906 Ehe. 1 eur. I Bf. 
N 700 fr. Güter... 15,265 „ 15 . 
„. Extraorbinarien......» 1603 „ 12 5 = 
„7 Senne 2,865 Ehe 9 Sgr. 7 Bf. 
Im Monat wi 1859 wurben de 
33,172 Verfonen...... 8,361. Zhlr, 7 er. J Mr. 
pr 262,367 Sir. " 161 „ 24 
. Ertraorbinarien .. 385 „a, . IR 
Summa..... 24,368 23 6 


Mithin im Monat März 1860 weniger. .......... B 2 r. 11 
In den’ erften brei Dionaten des Jahres 1860 wurden 


9 —— 21,448 Zblr, 9 © ® x 
? onen. :». gr. 
„854.638 rg Güter. 44,913 —— — 
Ertrtraordinarien ...... 2,348 19 A 2 
— 68,710 Thlr. 26 Sgr. 2 Pi. 
In den erften brei Monaten bee | ige 1859 Fre 
für 94,702 Berfonen......- L 
„ 131,656 Ur. Güter..... 40 
Extraordinarien .. .. 2,419 
Le Mesce. Sn 5 8 
Mithin pro 1860 mehr ....... * 
e) Auf ber Coln⸗Gileßener üjensehn: $h gan 


(Sirede Deup-Hennef:) At 
Im — Mär, 1860 murben ‚Kngenommen: 


für aM nenn: ‚128. Tbke.- 17. St. TB. x ar R 
z 16682. tr, Glie. .....- 4480,20 5.2. 
. Gptraorbinarien „ui: 24 528", — 
—* es 7,233 Zblr, 5 Bar. 9 Pf. 
In ben erſten drei Monaten bes Jahres 600wirrden 
4, 282 erſonen 222... u * 5 est, u. Br, 
= " 084 x. Büter)... 20 
ri Ertraorbinarten ————— * 14 „ i 2 
21,032 Thlt. 11 Sgr. 4 Pf. 
d) Huf ber fefien Meinbrade, . 
= Monat Mir 1860 * eiagenommen: ... 2,850 Zhlr, 14 Sgr. 8 Pi. 
n ben erſten drei Monaten bes Jahres 1860 wurden 
PIERRE ES PRRI DEN UIIEEPNSERERERERE IE 8,618 Thlr. 22 Sır. 8 Pf. 


*) inelusiv e Poft- und Dienftgüter. 
Die Directiom. 






» [292] Pomerania - 
See und uf —— 
Geſell Stettin. 
Bilance om Fi Dante 1859. 
— — — 337,500. —. — 
1.1 72177 P. z 53,63. 7, 6 
Sombard. oderungen ji 68,400, —, — 
Wechfel-Beftand ...... 5 30,206. 22. 6, 
ade orberungen „ 42,260. 6. — 
BAND 2220... 12-6 
Mobilien ....nerrrr.. Re 800. —. —, 
De EEE J _2U.500.—. ob 
Ahle. SATA TI —. 
Passiva 
—— —R Thlt. 450,000. — — 
—* — — — —8 5. ⸗ 
Brämien-Dieferde...... - ZU. 9. 3 
befen-@chulb ... „ — — 
11177 — 14. 9 
ibenbe u. Tantleme 
pro — — . _809.13. —. 
Ehlr. HITM 12. — 


welde hiermit auf Grund einer Verfügung er 
Königlichen Regierung zur ‚öffentlichen Kenntniß 


bringe. 
Der Dirchter 
Widharbe, 





!omerania 
Set · und ————— 
Nach Borfärift 9 g 5 des Geſches über 
Actlen· Geſellſchaften don 9. November 1843 
wird biermit zu öffentlichen Renntnik gebracht, 
bob ber Vermaltungsratb ber Wefellfaaft un. 
berändert durch bie Herren 
8. Sramig, Vorfipenber, 
T. €. La deritz, Stelldertreter bes Bot- 


fipenben, 
2, fa rule, 
®. lange 
. Moble 
teprä entirt u nah als Direltor der Unter 
seichnete fungirt. 
Stettin, den 24. ra 1860. 
Widarbe. 


"Sl. Bergwerks⸗ u. Hütten- 
Actien-Befellfchaft Bulcan.” 


32. 33 er. bed Statuts findet bie 
biesjährige ort entliche General Berfammlung 
Donnerftag, den 31. Maia. c. Nad+ 
mittags | übr, 
in Seilborn's Hotel zu Beutben D.. Schl fatt, 
u bie Herren Uctionaire eingeladen werden, 
wieanbütte, den 20, April 1860. 
Verwoltungsratb, 
Vorfigender 
Walter, 


%] 
Nachdem ber Nachtrag 3. unferen Statuten 
* m mes pass. die Mllerhöchkte Ge · 
pen murben in der auf ben 

b anberaumten. auferorbenilichen 


* Yes 
Ei jur Ergänzung des Bor- 


General. 
Randes gew 
ber Hert 2 — Aalſt, 
W. N Baron van GoEdel, Beide 
im aaa mohnbaft 
Unfer Vorftand beftebt demnach aus Tolgen» 
he} Herren; 
PB arng in Elbe, Vröfident bes Vorfländes, 
RATLLEITT in Witten, Vice⸗Profident 
eſſelben 
&b. Unt, Granpre Molitre in Glene, 
8 * 2. dan Swleten in Eieve, 
ollmans in Bommern bei Witten, 
. dan Aalſt im Haag, 
3 Rt. Baron van Hobel b 
Aum General Direftor der Befeiidaft murbe 
erwäblt ter Her F. W. J. Bremer in 
Duisburs, 
Hütte Bullen, Duisturg, ben 24. April 1860. 
Der Bortlund von Vulkan, ctien-Wefchichaft 
für Hürtenbetrieb und Wergbau. 
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Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
Brf. | Gld, Zf| Br.) 6 5 . 
“1 TStamm- Action || | erg.-Mok.de.I.Ber.\at sr| 86 
Wechsel- Course. Pfandbriefe, Aachen-Düsseldorf.. 33) — | 713 jBerlin-Anhalter — 
Aachen-Mastrichter . — — do. 
in nn Rn und — 3 —A, — 3 — —— un 101 
FE i Bu: a — 0. . Em. — 101 
—* IL ver ass Sana sat _ Aa SNER — 1o7$1e gr _ er 
R 54) BO LIEREEILESERSEEE — IBerlia-Ham r..— 11053 104 0. Litt, €. 
& 6 173,6 173 |Pommersche........ 86 | 85 Berlin -Potsd.-Magd. — 12 do. Litt, D.|4 or m 
M.| 79 TBEL de......uuuense.,- 95; Berlin-Stettiner ..... — 100% rlin-Stettiner ..... 441 99] — 
2 En 100} | Bresl.-Schw.-Freib..|—) 83} 825 = F zus — | 88 
2M. ER Rene * Briez-Neimee......... I 0. erie4 | 81 
Augsburg sudd.W.100 Fl. 2 M. 56 A — 88;| B7klcaiescrefelder mn 76;| 75;[Cöln-Crefelder....... ai Kae 
era | Peek 2 > Kernen ul, I 
— KM Tr... 2 — RE. = Magdeb.-Halberst. ..— 1843 * Il. Em.|\5 E un} 
| a Be ne rien: * ——— 
Bremen... 100T5.6... BT. | 1081| .: =, —— * 
do IV, do. 701 





debur -Wittenb, 





FAi M 
Fandallsurän: Niederschles.-Märk.. 4 
Freiwillige Anleih 410 de. de, il Beni 
reiwillige Anleihe ........- ; herr —* 
—— von 1854...)& 1041 1035 ]Posensche .......... do IV, Serielß 
Staats- Anleihen v.1850,1852, Preussische.,.......4 | — | PlfjRheinische...... Ober-Schles, Lit. AM 
1854, 1855, 1857, 185914%) 99% 99% Rhein- und Westph. Re; Litt. 
dito von 1856. ....- 4 99%| 99:lSächsische.......... de List. C.4 
dito von 1853....-- ı u $ do. Litt, D.4 
Btaats-Schuldseheine ....... 84 83% SER do. Litt. E.\3$ 
Prämien-Anl.v,1855 a100Th |3$| 114%) 113! EEE do. Litt. F.|4} 
Kur-u.Neum. Schuldversehr.\3)| 83) 834/Friedrichsd’or ...... Pr, Wilh. (St.-V.)LS.5 
Oder-Deichbau-Obligationen 45| — ı — [Gold-Kronen ....... do. u. Serie 5 
Berliner Stadt-Obligationen. 4| 994 do. III. Series 






— | 8 


do do. ' 
Schuldverschr. d,Berl.Kaufm. 5 | 14 | — . vom Staat gar. 






Aachen-Düsseldorf.. 












7 INREEEEEENNENEFT TER IE 2 I0 
A TIER FIR TIERE 





— Sn he] = | = (und pc 
achen- chter . — — [Star -Fosen .... 
Münzpreis des Silbers bei der | h rg u rer >. Raul) Be 7 —— M 
Das Pfund fein Silber — —Xlioi de. Ill. de t 
do. N. Seriel& 1005 100 [Thüringer .........- 
bei einem Feingehalte von 0,966 und darüber 29 Thir. 21 Sgr.ldo, IM.8. 1.80; ar. 13} ni _ ® Be Ill. Serie il & 
bei einem Feingebalte unter D,966....2umrreranoccens 29 Thir, 20 Sgr.ido, nun eat rt (ER do. IV. Seriel4} 
do. do. I. Serie — | — [Wilh, (Cosel-Odbg.}]4 | 
do. (Dortm.-Soest)/d | 82%) 52: - 1. Emission]di 
Nichtamtliche Notirungen. 
af Br. | 6ld. Zf Br. ı 61 Zf| Br. 0ld. ; En. 
Ausl. Bisenb. Inländ. Fonds. Ausl, Fonds. | . . 
Stamm-Actien. ass.-Vereins-Bk.-Act.4 | — 1164] Braunschweiger Bank. |4 | 70% 
Amsterdam - Rotterdam/4 | 75}| 74}|Danziger Privatbank ..|4 | — | 82 | Bremer Bank......... 4 — 
Loebau-Zittau „2.0... +. 4 | — | — IKönigsberg. Privatbanki4 | — | 82 | Coburger Creditbank ‚4 | 49! 
Ludwigshafen-Bexbach 4 1375 126}jMagdeburger do. |4 | — | 731] Darmstädter Bank.....4 | 615| 601 do. NeueKngl. Anleihe 
Mı.-Ldwgh, Lt. A. u.C. 4 FR — do. 476 744] Dessauer Credit. ...... 4 | 18% do. Poln. Schatz-Obl.|4 
Mecklenburger... .. 4) — | 47XIBerl. Hand. - Gesellsch.|4 | — 16 Genfer Creditbank... 4 _ do. 
Nordb. (Friedr, Wilh,)/4 | — Dise. Commandit-Anth.\4 | 79 | 78 |&eraer Bank ...,......4 | 72 
Oester.franz, Staatsbahn'5 | — 138% |Schles, Bank-Verein..|4 u — Gothaer Privatb....... a | 72 
Be rn Pommersch Rittersch.B — | 73 |Hannoversche Bank... d | — 
Leipziger Creditbank..\d | — 
Ausl, Priori | Meininger Credib. -..\4 | 02} 
eininger Creditb, ...|4 | 
Nordb. (Friede. Wilh.)/4$| — | 99$/Hoerder Hüttenwerk. . — | 693] Oesterreich, Credit ...'5 | 71 
Belg. Oblig J. del’Estid | — | — [Minerva....censncnnrn: — | 35 | Thüringer Bank ..... | 50 
do, Samb. et Menseid | — | — [Fabrikr. Eisenbahnbed, 64 | — | Weimar. Bank.....-.- 4 | ı9 
Oester franz. Staatsbahn|3 





— 1252}/Dessauer Kontin. Gas.5 | 65}| 84%] Oesterreich, Metall... .|5 
| do. National-Anleihe)5 


Brieg-Neisse 56} a 56 Cöln-Mind 1 127 Magdeburg-Wiitenbe 8 . Oberschl, Liti, A. a. €. 121 
Ian Fre — 
49% = 49 gem. In. — — ——— m. Genfer C 
29 a 28, etw. gem. Meininger Creditbank 61$ a 62 gem, Oesterr, Nationa'- 69 a % gem. Russ. Engl. Anleihe 63% a 64 gem. 











Berlin, 27. April. Die Börse war auch beute sehr belebt in | aber fest, österreichische Sachen waren etwas höher, blieben aber auch 
Eisenbahnen, wenn auch bei weitem weniger als ın; eini pur in mässigem Verkehr. Preussische Fonds waren ziemlich animirt 
schwerere stiegen auch noch im Preise, blieben aber dann eher offe- | und recht fest. 

zirt, kleinere waren auch efwas weichend; Kredit-Actien waren stiller 


Rebactton und Rendantur: Shwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Rönialicen Gebeimen Ober- Hofbubbruderel 
(Rubolpb Deder., 


Königlich PBreufifcher 


Abr Pet» Ankaltıen ar In- ump 
Aurlanaıs nahmen Me urn, 
für Grriin die —— —— — 
Dreutuoaen sStaate· Aneigero 
Bilbelmb:Zırafte Mo. 51. 
nche bee Erippigerfe.) 


RP —— 





iger. 





MÆ 102, 


Berlin, Sonntag, den 29. April 


1860. 





Ze. Königliche Poheit der Prinz⸗ANegent baben, 


im Namen Er, Majrftät des Känigs, ergnädigft 
gerubt: 
Dem Oberſten 3. D. von Henbebranb u. b. Rafa zu 


Hirfhberg ben Rothen Adler-Orben zweiter Klaſſe mit Eihenlaub - 


zu verleiben; . 
Den Landgerichts-Rath Kiefer in Eoblenz zum flänbigen 
Kammer Präfidenten bei dem Landgerichte in Saarbrüden; fo wie 
Den Regierungs-Aſſeſſor George een Maximilian 
Steinmann zum Lanbrathe bed Kreiſes Thorn, im Regierungs- 
Bezirk Diarienwerder, zu ernennen; und 


Dem praltifhen Urzte Dr. Moennig zu Reed ben Charalter 


als Sanitätd:Rath zu verleihen. 


Befep vom 16. Upril 1860 — betreffend bad eheliche 
Väter: Recht in ber Prodinz Weftfalen unb ben 
Kreifen Rees, Effen und Duisburg. 


Am Namen Er. Majeftät bes Königs: 


Wir a bon Bottes Gnaden Prinz von Preußen, 
egent, 
berorbuen, nah Unbörung des Provinzial» Yanbtages ber Provinz 
Weftfolen, fo wie der zu einem Koͤnvente bereinigt geweſenen 
Kreisftände der Kreife Rees und Duisburg, mit Zuſtimmung 
beider Häufer bed Yandtages der Monarchie, was folgt: 


RE 

In ber Probin, Weſtfalen und in ben zur Nheinpropiny gebörenben 

Kreifen Rees, Eſſen und Duisburg, mit Ausſchluß der Yanbertbeile des 

Herzogtbums Wehfalen, in welchen bisher das Dotalrecht beflanden bar, 

gilt unter den Ebeleuten tie Gemeinſchaft aller Güler, wie folche in dem 

Allgemeinen Bandredite neregelt iſt, jebodh mit folgenden näberen Beftim- 
mungen und Abaͤnderungen. 


— 

Die @ütergemeinibaft it ausaefchloffen bei Eben, im welchen ber 

Ebemann einer der vormals unmitteldaren beutfhen reibsfländifcgen Fa— 

milien angehört; rüdfichrlid ihrer verbleibt es bei dem beftebenben Rechte. 

Außerdem verbleibt es bei der geſeßlichen Befugniß, bie Gütergemeinfdaft 
burh Vertrag auswihlichen. 


N. 3, 

Dem Ehemanne allein gebührt bie Derwaltung bes gemeinſchaftlichen 
Vermözensd, und alle von ibm gemachten Schulden find für daſſelbe ver- 
bindlich. Er ift berechtiat, obne — en ber frau über alle u tiefem 
Vermögen nebörende Gegenffände durch läftige eh zu verfügen, ins · 
befondere auch Brundftüde und Berechtigkeiten zu beräufiern oder Kr ber« 
pfänden, fo hie Rapitalien, die auf den Namen ber frau, ihres Erblaffers 
ober —— oder auf den Ramen beider Eheleute geſchrieben 
find, aufſulundigen und einzuziehen, 

Dagegen ift der Mang nicht berechtigt, obne Einwilligung der Br 
über Immobilien, ober das gefammte bewegliche Vermögen, ober einen 


aliquoten Theil deſſelben unentgeltlich zu verfügen; bafielbe allt don bem - 


Berſchenken einzelner beweglicher Sachen, fofern der Dann ſich den Nich- 
brauch baran vorbehalten mill, R 

Verträne, durch melde das gemeinſchaftliche Vermögen ganz ober 
tbeilmeife ſchon bei Bebzeiten der Eheleute In Rüdficht auf eine Binftige 
Erbfolge abgerreten wird (Uebertragsperträge), können nur von beiden 
Eheleuten gemeinſchaftlich geſchloſſen — 


5.4 
Das Verwaltungs und Verfügungerecht des Mannes ruht und wird 
von ber frau andgeübt: 
1) menn der Dann megen Verſchwendung, Wahnflane, Blöbfinnd ober 
Berurthelfung zu einer Zuchthausſtrafe unter Bormunbichaft zu fepen 
iſt; die Befugniß der {frau beginnt aldbann mit ber Rechtskraft 


beerbter © 


bes Erkenntnifies, doch fann ihr biefelbe auch ſchon im Laufe des 
Verfahrens vom Vormundſchafte gerichte übertragen werben; 

) wenn wegen Abweſenheit bes Mannes eine Vormundicaft über ibn 
einzuleiten it. In biefem falle beginnt bie Befugniß ber Frau 
erft, fobalb ihr auf ihren Anfrag biefeibe bon dem Bormunbfcaftd- 
gerichte ertbeilt ift, 


%.5. 
ſt der Dann zur Unterfuchung gejogen unb befindet fidh f eit 
brei Dtonaten in Doht. fo ift bie Bir ‚a biefem 3 ud 
tigt, Alles zu tbun, mad ij einer orbentliden und gewohnlichen Wer: 
mögensverwaltung erforberlich if. , 

Diefelbe Berechtigung der Frau tritt ein, wenn ber Mann zu einer 
längeren als rar Fra rafe beruribeilt ifl, und zivar bon dem 
Beitpunfte an, mo bie Gtrafbaft — 


Bei nicht beerbter Ehe lann ſeder Ehegatte für fich allein von Tobes 
wegen über bie Hälfte des gemeinichaftlichen Vermögend berfügen; bei 
dagegen fünnen Verfügungen bon Zobes megen über das 
gemeinfhaftiihe Vermögen nur bon beiden Eheleuten gemeinjhaftlih ge ⸗ 
troffen merben, . 

Ein jeber ber Ebegalten ift bei beerbter The befugt, auch durch ein- 
feittge leßtwilllge Verfügung bie fofortige Schichtung anzuordnen, 


Is 

Wird die Ehe durch den Tod eines Ehegatten aufgelöf, jo bebält in 
Ermangelung einer Ieptwilligen Verfügung ber überlebende Ehegatte bie 
eine Haͤlſte bed gemeinihaftlichen Vermögens old jein Eigentbum; bie 
onbere Hälfte, ale Madlafı bes’ en, wird nad ben Worichriften 
des Milgemeinen Landrechte bererbt. ndere fommen babei bie 
SS. 610 bie 643, Zbeil IL, Zitel 1 des Mllgemeinen Sandrecbis zur Un- 
wendung. Auch Rinder des Verftorbenen aus einer früberen The, bie 
nicht wegen ihres Erbeechts an feinem künftigen Nachlaß abgefunden find, 
nehmen an biejer Erbſchaft Zheil. 

Bri Beurtbeilung bes Erbrechts der abgefundenen Rinder bleibt bie 
Vorſchrift ben G. 6M Zbeil IE, Zitel 1. bes Allgemeinen Landrechts außer 
Anwendung. 

Dem überlebenden Ebegatten gebührt in allen Källen, in welchen er 
mit anderen Verwandten, ald Mbldmmlingen bei Berfiorbenen aus früberer 
Ebe, an beiten Aachlaß Thell nimmt, anf Bebentyeit ber Neßbrauch an 
ben Antheilen der Miterben. 

Diefer Reßbrauch und tie Hälfte ber Ibm ſelbn gebührenden Erb 
bortion bilden ben Pflihtibetl, welcher dem überlebenden Ebegatten an 
dem Nachlaffe bes Werftorbenen yuitebt. 

Bel der Museinanderfehung priſchen dem überlebenden Ehrnatien 
und ben Erben bes Verflorbenen finden bie bie Echichtung beireffenden 
Befimmungen bes $. 17, mit Autnabme jedoch ber ben lindern in 
den Fällen bei N. 14 Mr. 2, 3 und 4 beigelegten Beſugniß, glelchfaus 
Anwendung. 


. 8. 
Mn den nad bem $.7 für Nokisffinder ausjufondernben Erbibeilen 
kim bem überlebenden Gbegatten feine Rechte zu; die Stieflinder müſſen 
ch inbefien auch bem überlebenden Ebegatten gegenüber auf ibre Erbthrile 
Ulles anrechnen * was fie nach ben Geſehen bren Geſchwiſtern gegen · 
über zu lonferiren ſchuldig And. 


In Unfehung ber geſchlichen Rechte etwa borbanbener unehelichet 
Rinder wird durch bie — — 65 7 unb 8 nichte neändert, 


Mit den unabgefundenen eigenen Rindern feht ber überlebende Ehe— 
alte — fei es der Water oder bie Mutter — bie Gütergemelnſchaft fort, 
ma nit bie folortige Schichtung ton dem Verfiorbenen lehtwillig an« 
geordnet worben ift. 

Während ber fortgefepten Süternemeinichaft gebührt bem überleben. 
den Gbegatten allein miht nur ber Nichbrauch bes ganzen gemeinicaft« 
lihen Vermögens, fondern auch die Verwaltung unb Verfügung darüber 
= — Umfange, wie ſolche dem Manne nach $ 3. wabrend ber 

e zuflebt. 

Dagegen fällt aucd Alles, mas derſelbe gus irgend einem Mechts- 
grunde erwirbt, in bie Bemelnfhaft. Von bem Erwerbe bir Rinder licht 
nur der Ertrag ibrer Beihülfe in dem elterlichen Eewerbe ober Haus. 
halte ber Bemeinfchaft yı. 


Der überlebende Ehegatte iſt für fi nein berechtigt, durch Ueber fie den Gemeinſchaftäglaubigetn ſtets au wenn kein Indentar gelegt i ” 
trags Verträge oder lehtmwillige —— at unter ben unabgefundenen | nur mit bem engen ze —2 weint IR, 
Kindern die Succeffion in das gemeinfhaftlicde Vermögen zu regeln; es 19, 
muß ug jetem Rinde wenigfiens der üerih bes ibm mad $. 15. ju- 

ebenoen Autheils, im Falle einer Ichimilligen Dispofitiom aber außerdem 
eines Phlichttheild zugewendet werben. Sierbei fommen rüdfichtli ber 
Weftfepung des Wertbe: ber Banbgüter, wo bas Geſen dom 4. Zunt 1856 
—— S. 550, gilt, bie Beftimmungen dieſes Geſehes zur 
nmenbung. 
Sunften onberer Perfonen kann ber überlebende Ehegatte nur 
über einen Unıbeil an ber Gemcinſchaft, mit Vorbehalt ber Vfiehttheite 
der Rinder, leptreillig verfügen. 


Zur Vorlegung einch Inventars. bon dem gemeinſchaſtlichen Wer 
mögen ift ber überlebende Ghrgatie, fofern er blos mit eigenen Rindern 
True und mit biefen die Gütergeineinſchaft fortfept. (N. 10), nicht 
verpflichtet, 


. 12. 
Wenn die überlebenbe ange fih gegen bie fonft eintretende folge 
fidern till, daß ibe weiterer Ermerb von demjenigen Släubigern ber bie 
berigen ®emeinichaft, welchen fie mit aus bejonderen Gruͤnden perjönlid 
verbafter ift, angegriffen werden könne, fo muß bdiefelbe innerhalb einer 
leihen Frift, wie fie ben Erben zur Ueberlegung über den Antritt der 
thihaft und Niederlegung eines Iudentars gemährt iſt, ein Inventar 
son dem beim Zode des Mannes dorhanden geweſenen gemeinſchaftlichen 
Vermögen ge! miederlegen. Sie erlangt bierburd ben @läubigern 
gegentder n Beriehung auf bdiefes Vermögen alle Btechte und Pflichten 
ned Benefisialerden. ‚ 
Diefe Beftimmungen gelten auch für den Koll ber unberrbten Gbe 
($. 7) in Anſebung bes Buee Der Eichen on ber Gemeinſchaft. 


Dem überlekenden, bie Guͤter dem inſchaft fortſehenden Chegatten ſteht 
u jeder Zeit frei, die vollſtuͤndige Auseinanberfegung mır den Rindern 
leaichtung) zu berlangen. 



















Der Mutter fteht eben fo mie bem Vater nad der Schichtung bie 
Befugnig zu, den Neßbrauch bes dem Rindern zugetbeilten Bermßgens 
bis zu deren Srofjäbrigfeit, ober — fofern biefe Kite früber eintreten 
folten — bis zu deren Berbeirathung oder eigenen Wirtbihafts-Einrich» 
tung zu berlangen, jebodh nur segen Uebernahme ber Berpflihtung, bie 
= er obne —— auf die Subftang ihres Wermdgens zu ernabren 
und zu erziehen, 

Diefe Befugniß tritt jedoch nicht ein und hört beziehungsweiſe auf, 
wenn genen ben überlebenden Ehegatten — fei es ber Vater oder die 
Butter — ſolche Gründe vorliegen, melde nad dem Allgemeinen Sand« 
rechte ben Verluſt der bäterlichen au zur Folge haben ($. 14. Nr. 4.). 


Ju Unfehung der bon den € tern den Rindern zu gewährenden Aus · 
fattung finden überall, wo biefes Geſeß gilt, bie Votſchriften bet Mll- 
gemeinen Landrechts Anwendung. ” 


Dos gegenwärtige Geſeß tritt vom 1. Januar 1861 ab an bie Stelle 
ber befonderen Geſeße, Statuten und Gewohnhelten, welche bisher in den 
oben ($ 4) begeichneten Yanbestheilen ober in eingelnen Difiriften und 
Orten verfelben in Unfehung der Nechtsverhältniffe gegolten baben, über 
meldye das gegenwärtige Geſeß Beſtimmung trifft. 

Bon jenem Zage an hhri in ern auf chen biefe Mechteverhält- 
niſſe aud im Herzogthum Weftfolen,, jo welt bafelbft bisher kein Dotal- 
recht beftanden bat, jo wie in dem fürftentbume Siegen mit ben Aemtern 
Burkad und Reuentirchen (freie und Hüdengrund) und in den Graf · 
ſchaften Wittgenftein » Wittgenftein und Mbiltgenftein « Berleburg die durch 
da? Publicationd-Patent tom 21. u 1 4 Ar. 3 (Beſeß Samm- 
lung ©. 153) amgeorbiehe Euspenfion ber drei erften Zitel des zweiten 
Theils des Allgemeinen Landrechts 4 


Die aus Ehen, welche vor ber Wülttgfeit des gegenwärtigen Geſehes 
geſchloſſen worden find, bereits entflandenen ober nod Er den ber 
mögensredhtlichen Werbältniffe find nicht nach biefem Geſehe, fonbern 
—— nach ben bisherigen Geſehen, Etatuten und Gewöhnheiten zu 
eurtheilen. 


.44 
Zur Schichtung verpflichtet if ber überlebende Ebegatte: 
4) wenn er zu einer anderen Ehe ſchreitet; 
2) wenn er wegen Wabnfinns oder Blödfinns unter Vormundſchaft ge 


ftellt wird; Urktundlib unter Unferer Höchfteigenbändigen Unterforift und bei 
3) wenn ihm wegen feiner Abweſenheit cin Vormund beftellt mird; gedrudtem Röniglihen Infiegel 
4) wenn gegen -- 26 fei der Water oder die Mutter — ſolche Gegeben Berlin, den 16. Mpril 1860. 


®ründe dorliegen, welche nad dem Ullgemeinen vandrechte den Ver 
luft der väterlichen Gewalt zur Folge baben; 

5) wenn der verfiorbene Ehegatte bie Sichtung lepimillig ange 
orbnet bat. $ 


j. 15. 
Bei ber —— und cben jo bei ber nad dem Tode des Leht 
lebenden eintretenden Yuscinanberiepung wird ber ben Rintern gemäß 
ß 7 gebührende Untheil am bem im die fortgefepte @ütergemeinfchaft ger 
enen Vermögen nach demjenigen Juſtonde Dis Vermögens feitgefeht, 
in weldem fi daffelbe zur Jeit der Schichlung, begiehungemeirfe des Zodes 
des Beptlebenden, befindet. Jedes ber Rinder muß fi dabei, ſowohl bem 
fehichtenden Water oder der Butter, mie den Geſchwiſterun gegenüber, Alles 
anrechnen loflen, was «8 nad ben — yu ionferiren ſchuldig if. 


An die Sielle eints während ber fortgefcßten @ütergemeinfhaft ver» 
florbenen Rinded treten bei ber Schichtung ober Auseinanderiehung 
($. 15) aueſchließlich deſſen Abtöımmlinge und fein binterlafjener Ehegatte, 
fomeit biefem iepteren ein Unibeil on dem Nadlejfe bes Rinter gebührt. 

Vor Uuibebung der fortgifepten Wemcinfpaft dürfen bie Kinker 
über ibren Wmibeil an der Eemeinikoft unter Lebendigen und von Kobı# 
ni nur zu Gunſten ihrer Ablömmlinge, Ghegatten ober ber übrigen 
Ditbetbeiligten ber @ütergemeinfdaft verfügen. ’ 

In Ermangelung einer ſolchen Verfügung wochſt ber Entbeil cines 
verfiorbenen Rindes, fofern berfelbe nicht auf deſſen Roclömmlinge oder 
binterlafienen Ehegatten übergeht, ben Untbeilen der übrigen Rinder zu. 


(L. S) Wilgelm, Prinz von Preußen, Negent. 


Fürft zu Hobenzollern » Sigmaringen. bon Auerswald. 
don ber Heydbt. Simons. bon Schleinit. Bon Patom. 
Graf von Büdler von Bethmann-Hollweg 
Straf von Schwerin. bon Roon. 





Berorbnung wegen Beitellung eines inländiſchen 
Gerihtäftandes für die in ben Nahbarſtaaten 
ftationirten Beamten ber preußifhen Ausein— 
anderfehungsd » Bebörben. 
Vom 27. März 1860. 


Am Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir — von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
egent, 
verordnen * Grund des Gefepes vom 26. April 1831 Urs 
titel I. Rr, 2 (Geſetz + Sammlung vom Jahre 1851 ©. 183), 
was folgt: 4 


$. 1. 
Die preußiſchen Beamten, welche in dem Seen Anhalt⸗ 
Bernburg, in dem Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershauſen und 
in dem Fürftenthum ———— udolſtadt fiationirt find, um 
die Gemeinbeitstheilungss und Ablöfungsgeihäfte in dieſen Yän- 
bern in Gemaͤßheit ber darüber beftehenden Staatsverträge zu bear 
beiten, fellen fortan ihren ordentlichen perjönlichen Gerictäftand 
bei dem Kreißgerichte in Merjeburg haben, jedoch unbeſchadet der 
Kompetenz, welde ven Gerichten ver genannten Staaten nach ber 


j. 17. 

Bei der Echichtung bat ber — Ehegatte die Befugniß, bad 
gemeinfcpaftliche biiwiglide und unbewegliche Wermögen ober einzelne Ge · 
enftände deffelbin für eine Zuge zu übernehmen, melde entweber bon 
— Weibeiligten gebilligt oder im Kalle des Nichteinderftändnifiet 

geieplicher Form aufgenommen moıden ill. 
m ben $. 14 unter 2, 3 und 4 bezeichneten Fällen gebt bie bem 
pn — Ehegatten heigelegte Beſugniß auf die Rinder ber aufgeldften 

€ 


Das Bormundfgafisgericht ift ermächtigt, für feine Kiflegebefohlenen 


eine — dem Wormunde und dem Uebernebmer zu Srande gefommene | Uebereintünft wegen der gegenſeitigen Gerichtsbarkeits⸗Verhaltniſſe: 
Vereinigung über ben Werib der zu übernchmenden Gegenſſaͤnde auch ñ 2 — & 
obne 8 Zope zu genehmigen, a) vom September 1840 (Befeh +» Sammlung vom Jadte 
das eich vom 4. Juni 1856 (Gefep: Samınlung ©. 550) gilt, 840 & 250 , 
bat e# bei der Beltimmung des $. 9 diffelben für den bert, beſeichneten 1540, EN ). n 
sad fein Berenden. b) mare 1843 (Geſetß ⸗ Sammlung vom Jahre 
$. 18. “ 
Während ber fortgeiepten @ütergemeinfhaft find bie Rinder kon ben 1844, — 
flichten entdunden, melde anderen Grben zur Gibaltung ihrer Eigen: ce) vom * 1840 (Gefeh-Sammlung vom Jahre 1840, 
ober 


haft als Benefizialerben gute obliegen 

Bei Aufhebung der Sütergemeinichaft durch Schichtung ($$. 13. 14) 
fönnen fie innerhalb ber gefcplichen Erbüterlegungefrift auf ibr Tbeil« 
nabmereht an der Gemeinſchafi mit voller Wirkung gegen bie ey 
durch u I bei dem Wericste verzichten. Der Kauf diefer Friſt ber 
innt mit dem Mblaufe des Zages, an welchem ihnen das zum med ber 


S. 39), 
über die bezeichneten Beamten weht. 


Durch die im $. 1 enthaltene Beftimmung wird jedod, wenn 
bie Beamten vorher einem ordentlihen perfönligen Gerichtsſtand 
in biefigen Landen gehabt haben, im Beziehung auf ibre perfün 
lichen ipenfepaften und Befugniffe (jura status) und bie Erb— 


ichtung gelegte oder gerigtlib aufgenommene Inventarium von dem 
&erichte mitgetbeilt oder, wenn dies nicht geſchehen fein follte, im Zer- 
mine jur Schichtung vorgelegt if. Haben % nicht verzichtet, fo baften 


“ 
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fel e in vn Nachlap nichts geändert, folde find auch ferner Finanz Minifterium. 

* * in jenem früheren Gerihtöftande geltenden Rechten zu 

eurtbeilen. Bei ber beute fortaefehten Ziehung ber 4. Rlaffe 121. könig— 
Urkunblid unter Linferer Sächfteigenhändigen Unterfgrift und licher Rlaffen-wotterie fiel onbaın 2000 Thlr. K Nr, 20839. 

beigebrudtem use ichen Infiegel 35 Gewinne zu 1000 Thir, auf Nr. 297. 2631. 18,953. 
Begeben Berlin, ben y März 1860. 19,001. 19,977. 21,952. 26,008. 30.640 31,749. 33,100, 33,849. 


35,006. 36,434. 38,357. 38,888. 39,589. 40.334. 50,191, 50,598. 

(LS) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. | 58575. 59371. 63564. 66882. 69559. 71.017. 79,688, 79,830. 

Simend von Schleinitz. Graf von Püdler. BOB, 82,257, 82,834. 84,775. 86,836. 91,313. 93,565 und 

— 33 Geminne gi 500 Thlt. auf Nr. 1436. 2836. 3586. 5220. 

7406. 10,974. 333. 14,016. a 20,531. 20 711. 22,971. 

24,679. 25,278. 26,476. 26,709. 29,8 d. 30,694. 35,369. 35,37 6. 

Be ‚835. 40,594, 41,842. 43, ‚424. 1088. 46,240. 49,043. 52,857. 

53,254. 53,574, 55,643. 56, 136, 56,305. 56,367. 57,095. 60, 844. 

61,248. 61,533. 62,119. 62,130. 62,479. 65,79. 68,312, 119,779. 

71, gu. as 75.343. 75,608. 76,575. 82,586, 83,286, 85,27 1: 
un 

79 Gewinne zu 200 Thir. auf Ar. 186. 558. 1216. 2045. 

6677. 7891. 9164. 10,709, 11,230, 12,852. 13,342, 13,712, 13,889. 

23522 55— 16.650. NE 2306. . 21, 7145. 22,009. 

AN Seensewattun breiten | Wie Dat Bis DER Ka Ma il 108 

Vom 12. April 1860. 46,278. 46,401. 47,480, 48,381. 50,231. 52,183. 52,978. 53,364. 

54,291. 54.645. 56,658, 57,778. 61,326. 62 79. 65,246. 66,503. 

Verordnung dom 28. Mat 1859 (Staats-Ungeiger A. 128, S. 1008). 67) 687. 68,069. 68,427. 70,626. 71,556. 73.238. 73,787. 73,805. 

74,113. 74,656. 75,199. 75,241. 79,113. 79,863. 80,479. 82,537. 

Nachdem die umter dem 28. Mai 1859 erlaffene, burd die | 83,021. 83,220. 84,495. 85,471. 88,821. 89,201. 9,093. 90,683. 


Geſehe Sammlung (Jahrgang 1859 ©. 278.) verfündete Verordnung, | 34516 und 94,889. — 
betreffend die even in ber “ erg des den u Berlin, den 28. April 1860. 
21. Wat 1859 aufjunehmenden Staatsanleihe an bie Hauptber- 8 ui 
maltung ber Stantöhulben. den beiden Käufern bes Yanbta ee | Königliche General-Lotterie-Direction. 
der Monarchie vorgelegt worden ift, haben Liefelben der gedachten | 
Verordnung ihre Zuftimmung ertheilt. 

Dies wird bierdurd befannt gemacht. 

Berlin, den 12. April 1860. 


Königliche Staatd-Minifterium, ' 


Rürft zu ed I von Auerswald. 
bonber Hehbt. Fimons von Shleinißz. von Bam Den 14. April. 


Graf von Büdler. von BetbmannsHollmweg. - 

| vb. Eaer, te vom 7, er Bataillon, roreib, znene 

Graf pon Ehmerin.. bon Moon, | vom 5 en age ven 58 gert. Fähnre. —* d Debf ig, 
— ar Fäbnr. vom 2. en 1. B-, zum 6. Huf. Regt. bericht. 

Sr n.Schmertin, Unterof. vom Sarde-Nefeı berAnf. Reat., um Port. Fäbnr. 
iger d. * Zu a —— ur — —— 
egiment, zum Setonde · KNeutenant tbert und in bad nfanterie- 
Prinifterium für Dee, Gewerbe und öffentlide | eat, —* d. Kaldreutb, ünlerofüſter tom Rlaifer * ðren. 
Arbeiten.  Megt., Bd, Wißmann, Wefreiter vom Sarde- Drag. Begt., zu Port. 
| ähnıs., d. —2 Fort. Faͤbnr. bom 1. Garde Ulan Reg. ‚ jum 
Dem Angenieur S. Münfter zu Eupen ift unter bem —— Free le a De en Bin 

26. April 1360 ein Patent ' Kähnes, befördert. Quabt, Pr. Er. vom 1. Anf. Meat, Haupt. 
auf eine dreifache Hammerwalle in ber durch Beſchreibung Bering, Ser. ®. von bemf. Rent., zum Pr. dt, ©. d. Trenf, Mus- 

und Zeichnung —— ganzen Zuſammenſezung, Eetier won demt Ment., tr. esuipenborf!, Unteroffi. tom 5. Inf, 

ohne Ündere in ber Anwendung befannter Theile derfelben ” t., Graf gu Dobne, Dort, Räbnrih vom 3. Kür. Rest,, 
zu befchränfen, tutterbeim, Ehmibt, umteroff, vom 1. Drag. Negt., ußort. Fähnze., 
auf fünf —— ci Tage an geredinet, und für den Um: arte A — — —3 — Sul. Ei 
u € um Por 
fang des preußifchen Staats erteilt worden. äyse. beltehert.  Gielfen, art: Maker, Dem 9. del Rest, no 
ce 2. J Rommer: Efhe, Unteroifijier dom demf. Negt., zum Vort. 
Dita. 5 eumann, Pr. Zient. on 21. Inf. Megt., yum Haubtmenn, 
Rnebell, Seronbe » Pieutenant bom bemfelben Hear, zum Premier- 





Staatd : Minifterium. 


Belnnntmahbung — betreffend bie Seitens ber 
beiden Häufer des Landtages ber Monarkdie ers 
tbeiltenadträglide Genehmigung ber propiforifd 
erlaffenen Verordnung vom 28, Mai 1859 megen 
Ueberweifung der in Gemäßheit bed Geſetßzes 
vom 21. Mai 1859 aufzunehmenden Staatsanleihe 


so 


Perfonal- Veränderungen in der Armee. 
Offiziere, Portepee:-Fähnriche ıc. 


A. Ernennungen, Beförberungen unb Gerfepungen. 





u... Tr . ae. Önaffowsti, Drusletier von demſelben Meat , um Port, 
ei — a a und —— befördert. d. Ralbdaum, Ehöning, Unteroffiiiere ken 12. 
Medizmals innelegenbeiten. nf, Negt, Krämer, d. und, v. ——— Bed, Ludewig, 
Ünteroffiiere tom 20. Auf. Meat. b. 4 ettriß⸗Acubaué, d. Willich, 
Unteroffiriere —* 2, Vtag. Neat., ws Rort. Fähnre,, dv. Thielau, Port. 
Faͤhnt. vom Ulon. Regt. amm Ber. Br. befördert. Bodenftein, 
ae _ 26, Anf. Mont., d. Schröber, bar. Fort. Fähnt. vom 


Den Yehrem an ber ren KunftsAfabemie zu Rönigss 
berg. — M. N. Pietrowski und KRupferſtecher E. 





MER. Troffin, ift das Präbirat Profeſſor“ verliehen; unb 97 
' Das Fräulein Nanny von Monbart it zur erdentlidhen 5 nen r "Ben, Unieff dem RN, Ei 
vebrerin an bem evangelifhen Seminar und Tönter: Penfionat zu —5 1 Hlabifh, v i@fuß, Musketiere vom 6. Anf. Negt., 


Wolff, Gefreiter dom “ Inf. Meat, Bergmann, Bentber, 
Musletiere von bdemfelben Regiment, Rasper, Hühlier von bemfelben 
. ' Vegiment, d. Waltbet, Unteroffigier vom 10, Infanterie » Regiment, 
Ür. v. Reich eubach, Unteroffi. vom 1. Ulan, Regt, zu Port. Fäbnrs. 
befördert. d. Earnap, Musfetier vom 11. Inf. Heat, dv. Schalſcha. 
Rüfitier von bemf. Meat, Engels, Bugtenel, Ausfetiere d. 19. Inf, 
Meat, d. Detten, wüffier son bemf. Rent., b. Wapborff, Frhr. von 
Ifhammer-Quarip, Kürofl. d. 1. Kürofi. Rınt Jeunel, ®runb« 
mann, Unteroffiy.v. 23. Inf. Rent., aötabem, insfe 7b. denf. Regt. zu 
— ‚rtnre befördert. Semler, Kort. Säbnt. vom 15. Inf. Regt., jum 

de Merde, — bem En Anf, Negt. vb. Reben, Ulan 

vom 5. Ulanen » Regt. , * ee befördert. Bartwid, Unter 

offiy. vom 25. dr Wat, Iboff Rebrmann, sn bon dem · 
elben Negt., Wiebel, uote bon bemf, Ment., zu og onre 

leifhmann,' Bort. Kühne. dom 28. Inf. Megiment, et. et., 

rüggemann, Unt ter bon Dee Megt., zum Rt. Fähnrie 

beförbert. Zacha, Hau monn vom 33. Inf. Reg. ., zum Compagnie 


Drohßig ernannt worben. 


Betanntmadbung. 


Die” Ausftelung der Areuzabnahme, Gruppe von dem Bilb: 
bauer F. W. Achtermann zu Nom, für den Dom zu Münfter 
in Marmor ausgeführt, und in ber Baubütte bes aruen Königs 
lihen Muſeums täglid von 10 bis 4 Ubr (am Sonntage don 
fer bis 2 Uhr) zu fehen, wird am Dienftag den I, Mai ec, ge 


a den 27. April 1860. 


Der General ⸗Direltor der Königliden Muſeen. 
von Dlfers, 
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Chef ernannt. d. Oppeln-Bronilomsli, Pr.2t. von bemf. Rent, 
unter vorläufiger Sclafiung in feinem Kommando als Adjut. ber 15. Inf. 
Brig, zum Häuptin, d. Wobefer, Menner, Ser. Lt}. bon bemf. Negt, 
u Pr. Bd, db. Holwede, dar. Port. Kähnr. von bemf. Rat, Materne, 
Hnteroffi, bon demfelben —8 Wild, Unteroffiier vom 34. Inf. Regt., 
ränfel, Unteroffin vom 34. Inf. Regt, van Houten, dar. Port. 
be. dom 9. Huf. Regt., su Port. Hähnre, beidrbert,- 
Den 15. April. 
Prinz Rabzsimill, Port. Hähnr, vom 2. Barbe-Ulanen-Regt., zum 


Ser. 2. & la suite bed Neats. befördert. 
Den 17. April 
Lehmann L, Zeuglieut. vom Artil. Depot zu Golberg, unter Ber 


bot in Pofen, zum Zeughauptin. befördert. oft, 

Magdeburg, zum Artill. Depot in Eolberg, 

er, Zeuglieut. dom Artill. Depot in Spandau, zum Urtill. Depot in 

auf, Aeugfchreiber dom Uruͤll. Debot in Berlin, 

erill. Depot in Spandau, zum Jeuglieut. befördert. 
Den 18. April. 

Graf d. Zieten, Port. Fahnt. vom 6. Jäger-Bat., zum 4. Huf. 


Negt. derſeßt. 
Beibder Landweht. 
Den 14. April— 

db. Mobe, &cc. Lt. von ber Kadall. 1. Auſg. bed 1. Bats. 1. Regts. 
yam Br, Li, Meper L, Meper IL, Beutler, —— — 3. Bat, 
4, Rgis zu Sec. Ets. 1. Aufg. befördert. JZungblutb, Bee. Et. bom 1. Hufe. 
bes 2, Bats. 17. Ngis, Irgahn, Sec. 9. vom 2. Uufg. bes 3. Bars, 10, 
ins 1, Bot. 1 Regts Reise Sec. 9. vom 1. Wufg. des 1. Bars. 1., 
ins 2. Bat. 1. Megts,, Holp, Vice-elbw, vom 2. Bat. 2. Regts, zum 
Ser. U. 1. Auſg. Schulz, Ber. tt. vom 2, “fg, bes 2. Bats. 9. 
—— Hoffmüller, Ger. Li. von ber Kaball. 2. Uufg. bed 3. Bars. 
9. Regie, Mebes, Sec, &t, vom 1. Mufgebot des 1. Bataillons 14. 
Megimente,, Grunom, Viebenz, er, Lieuts, bom 2. Aufgebot bes 
1. Bats, 71. Negts.,, gu Pr. Bis. befördert. Rienip, Ber. Et. vom 
2. Wufgeb. bes 1. Bats. 2,, ins 2. Bat. 2, Regte. Staubp, Ger, dt, 
vom 1. Aufz. bed 3, Watt, 4, ins 2, Bat. 14. Regts. Zied, See. Bi. 
vom 1. Wufg. bes 2. Bas. 14, Meurer, Gec. 91. dom Zrain 1. Aufg. 
bes 3. Bars. 9, ins 3, Bat. 14 Megts., ya, Sec. Bieuten, tom der 
Kavallerie 1. Aufg. bes 1. Bate. 2,, ins 3. Bat. 21. Regts. einrangirt, 
d. Eoelln, Premier » Birutenont don ben Pionieren 2. Aufgebots bes 
Landwehrt · Bataillons 35. Infanterie » Negiments, ins 1. Bataillon 8. 
Negis, Eihmann, Ber, Et. vom 2. Aufg. 3. Bars, 24, ind 1. Bat. 
12. Negts, eintangirt, d. Pacgensfi»Kenczin, Ser. Gt. von ber 
Ravall. 2. Aufa. 3. Bats. 26. Regts., zum Br. Li, Shimmelfgmibt, 
Vitt · Feldw. vom 1. Bat. 31. Megts., zum Ger, Pt. beim Zrain 1. Aufg. 
befördert. Jacoby, Ber. Er. vom 2. Aufg. 3. Bats. 20, ins 1, Bat, 
27. Degts. einrangir. Schmidt, Bregorius, Roſenow, Wice- 
Ken vom 3. Bat. 6. Mepts., zu Sec. Lis. 1. Aufg. Elbranbt, 
rt. Bieutenant dem 2. Mufgehot 1. Bataillone 7. — an 
Hauptmann, Shwarß, Wice » Feldwebel vom 3. Bataillon T. Negts,, 
Eihbolp, Vicefeldiw. vom 1. Bat. 18. Regts, zu Ber. Bis. 1. a 
befördert. Frhr. d. Carnap, Eer. Pt. vom ber Kadall. 2. Mufg. 2, 
Bate, 28, Echlöffer, Sec. Et. von ber Kaball. 1. Aufg. 3. Bats. ZU, 
ins 1. Bat. 19, Regte. einrangirt, &laefer, Pr. Et. vom 2. Aufg. 
2. Bats. 10. Negts, Yubmwig, Pr. Et. vom 2, ** 1. Bate. 11. Negis. 
ıu At Ha. Rerftan, Er. Pr. dom 2. Wufg. bes Kante. Watt. 


fepung zum Artill. 
je lieut, vom Urtill. Depot in 
Magdeburg verfept. 

unter Veriehung zum 


38, Inf. Regie, Baildon, Sec. Pt. von der KRavall. 2, Aufg. 1. Bats. 
22. Wegts., zu Pr. Bis, Striybuh, Pr. Br. vom 2 Aufs, 3. Bats. 
22. Megts., zum KHauptm., d. Jamabyfp, Ser. Li. tom 2. Mufg. deſſelb. 
Bald, zum Pr. &t. befördert. Temmel, Ser. Br. von ber Artill. 1. Mufg. 
3. Bots. 23. Mipte., ins 3. Bat. 10 Regts. einrangirt. Siebe: bon ber 
Red, Ser. 9. von der Favall 1. Aufg. 1. Bates. 13. Hegis,, zum Pr. 
&t., Sungersbaufen, Eonsbruc, Vice-feldiw. d. 1. Bat. 15. Regie, 
u Ser. Os, 1. Mufg., Frbt. d. Brenten IL, Sec. Li. v. d. Ravall. 2, 

ufg. 2. Bats, 15. Negts., Buhbolz, Ser. Pt. vom 2. Aufg. — Bate., 
u dir. &ts., b. Detten, Vice + felbiw. von bemf. Bat, zum Ser. Pt. 1 

ufg., d. Bönningbaufen, Ser. Pt. vom 2. Aufg. 3. Bais. 16. 
Regie, zum Br. 2, Haufes, Pr. Lt. tom 2. Wufg. des 2, Wate. 17. 


Negts, zum Haupt, Bupp, d. Ziele, Bice-MWachım, bon bemf. Bat., | 


au Ser. Lis. bei der Raball, 1. Uufg, befördert. Ufflader, Ber. Li. 
tom 1. Aufg. ( 
bom 2, Auf: ebot bes 3. Batalllend 15, ins 2. Bataillon 15. MNegte. 
einrangirt. —— Set. Lieutenant dom 2. Uufg. bed 1. Bats. 30, 
Meat, Helmgens, Sec. ®t, von ber ſtadall. 2. Mufg. bed 2, Bats. 
25. Negis., zu Br. Lt, Stolle, Vice» Wadhtmeifter bom 3. Wat. 28. 
Regts., vd. Öroote, Korn, Farina, Aplimann, d. Deden, Vice 
Wahtm. vom 2. Bat. 28 Megts, Gr. d..Fönigmard, Port Fähnr. 
bon bemf, Bat., früher im 7, Huf. Negts., iu Sec. ts. bei der Raball. 
1. Aufg, befördert. Roderols, Sec. Et. vom 1. Wufg. des 1. Bais, 
29,, ins 1. Bat. 25. Regts, Kreuſer, Sec. Et. vom 1. Hufg. des 2, 
Bats. 28., Daffau, Pr. Et. bon ber Mrtill, 1. Aufg. des 2, Bats. 30, 

ind 3 Bat. 25. Negts. einrangirt, 

Ubjhiebs,Bemilligungen. 
Den 14 Upril. 

db. Jaftröm U., Nittn, vom 2. Garde Ulan. Regt., mit ber Stege, 
Uniform, Wusfiht auf Eipilverforgung und Penfion, ber Abſchied be 
willigt. Betbe, Sec. %t. vom 8. Ulan. Regt, ausgeſchleden und zu ben 
Genzfaubten Offizieren der Radall. 1. Aufg. 3. Bats. 14. Lant w. Megis. 
übergetreten. d. Roenig, Ex. Mt. a. D., hulept im 4. Infanterie-Regis 
ment, ins 1. Unfgebot bes 3. Bataillons 3. Landwehr » Hegimente,, 
Siewert, Seronberlieutenant von den Plonieren 1. Aufgebots des iften 
Bat, 5, ins 3. Bat. 5. Landw. Megts. einrangiet, dv. Hehbebrand 
unb ber afa, Oberft von ber Armee, unter Genehmigung feines Ub- 
chledsgeſuche, mit ber Uniform bes 7. Qut. Megte. und Penfion, zur 
ispofition geftellt. b. Creth, Oberſt + Lieut. dom 21. Jul. ng m als 
Oberſt mit der Megis. Uniform, Ausficht auf Unftelung in der Gendar · 


2. Bats, 16, in® 1. Bat, 13. Megts., Jaenke, Br. Br, | 





merie und Penfion ber Abſchied bewilligt. Heinide, Ger. Br. a. D, 
mit bem Charafter als Prem. » Bieut., früber im 2. Bataillon 
8. Landw. Hegts, beim Zrain 1. Aufg. des 3. Bats. 20, Landw Megts, 
einrangirt. Br b’Orpille d. Bömwenclau, Hauptm. u. Gomp. Chef 
bom 32. Inf. Begt., ale Major mit der Unif. des Garde » Jäger » Bats,, 
Ausficht auf Eiviiverforgung und Penfion, ber Abfchieb bewilligt. Hilbe- 
branbdt, Sec. Lt. dom 26, Inf, Negt., als balbinvalide mit Venfion aus · 
efhieben und zu ben beurlaubten teren 2. Aufgebots bes 3. Bars. 
27. Banbmwebr » Regiments übergetreten. ©. Boffe, Beconbe Lieutenant 
bom 17, Inf. Rept.. KHenoumont, Premier » Pieutenant & la suite bes 
B. Huf. Megts., diefem als Nittm. mit ber Megts. Unif. und Penfion, 
ber Abſchied bewilligt. dv. Fund, Major vom 29, Inf. Regt., mit ber 
Megts, Unif. und Venf., Rod, Haubtm. und Comp. Edef vom 36. Inf. 
Negt., als Major mit der Megts. Uniform, Ausfiht auf Eivilderforgung 
und Benfion, der Abſchied bemilligt. Frbr. d. Ehnatten, Ser. 8. vom 


7. Huf. Btegt., ausgefhieden und zu ben beurl Offiiieren der Raballerie 
1. Yufg. des 2. Bats. 17. Landw. Regts. Übergetreten, 
Den 17, April. 


Beil. Benabeupim. vom Artifl. Depot zu Pofen, als Major mit 
feiner bish. Uniform, Wusfit auf Eivilverforgung und Penfion, der Mb» 


ſchied beteiligt. 
Bei ber Landwehr. 
Den 14, April. 
db, Röller, Ser. Et. bon ber Rapall. 1. Mufg. bes 3. Bates. Iten 

Garde⸗Landw. Wegiments, der Abſchied bewilligt, War. d. d. Golf, 
See. 2. don der Raball. 1. Aufg. tes 1. Bars. 1. Megts, Jimmerr 
mann, Set. Dt. dom 1. Aufg. des 1. Bate. 5. Negte, Laborde, Sec. 
Br. vom 2, Aufgeb. bes 3, Bars, 4. Regts. Selle, Ger. Et. von ber _ 
Artil, 2. Mufgebots beffelden Bats., bdiefem mit feiner bisherigen 
Uniform, tie folhe bis zum Erlaß ber fabinets » Drbre bom 
2, April 1857 getragen wurde, ber Ubfchied bewilligt. d. Born, Major 
und Führer bes 2. Aufg. 2, Bats. 14. Negts., ale Oberfl-Fleut. mit der 
Uniform bes ftaifer Alcxander Gren. Real. und feiner biöher, Penſion, 
b. Somnig, Pr. Pt. von ber Rab. 2. Uufg. bes 2. Bates. 21. Regts., 
mit feiner bisher, Uniform, wie folde bis zum Erlah der Rabinets-Orbre 
bom 2. Apıil 1857 getragen wurde, ber Abſchied bewilligt. Zil- 
mann, Geconbe « Lieutenant vom 1. Wufgebot des 3. Bataillons B. 
Megte., db. Lochow, Prem. Pient. vom 2, Aufg, des 2. Bote. 20. 
Negtö,, d. Ddbn, Ser, Lt. vom 1. Aufg. bes 1. Bates. 20. Mepts., ber 
Abſchied bewilligt. Br. vd. db. Shulenburg-Wolfsburg, Br. 8. 
bon ber Raball, 2, Aufg. bes 1. Bat., 27. Wepts., Beutner, Set. Et. 
bom 2. Aufg. bes 2. Bate,, 27. Negts,, dieſem als Pr. 2t., beiden mit 
ihrer biöberigen Uniform, wie foldhe bis zum Erlah ber Rab. Orbre vom 
2. Ap 1857 getragen murbe, ber Abſchied bewilligt. Rabe, 
Setonde +» Lieutenant bon ber Koball. 2, Wufg. bed 1. Bats. 7. Mrgts,, 
Witte, Sec. Lt. vom 2. Aufg. bes 1. Bats. 18. Negtö, beiden als Pr. 
Bra, mit ihrer bieherigen Uniform, mie ſolche bis zum Erlaß der Rab. 
Ordre vom 2. Upril 1857 getragen wurde, Hoffmann-Scholg, Set. 
Et. von ber Rakall. 1. Aufg bes 1. Bates, 7. Regie, Nammftedt, Ser. 
I ®r vom 2. Mufa. des 3. Bats, 7, Megmts., fänmmtlih der Ubfhieb be» 
willigt. Webding, Saubtmann a. D., zulept Compagnle · Fuhter im 
2, Bat. 18. Regtd., die Erlaubnifi zum Tragen ber Unif. biefes Wegis., wie 
[site bis zum — der Rab. Ordre v.2. April 1857 getragen wurde erteilt. 

racht, Wr. Pr. vom 2, Aufg. bes 1. Bats. 10. Wegts,, Shüge, Pr. 
Lt. vom 2. Aufg. bes 1. Batd. 22. Negie., b. Granfenberg-Fubwigs: 
dorff, Pr. Li. vom ber Kab. 2, Hufg. bes 3. Hats, 22, Landw. Negts,, 
biefem als Nirtmeifler, v. Eidftebt, Sec, Pt, von ber Rab, 2. Hufaeb. 
beffelben Batoillong, diefem als Pr. Kt, Wilimel, Eer. Lt. vom Zrain 
2, Uufgebots deſſelben Wataillons, allen 5 mit ihrer biöberigen Uniform, 
wie folgte bis zum Erlaß ber Rabinets » Orbre vom 2, Wpril 1857 
getragen wurde, Obrdorff, Ser, Li. vom 2. Aufn. bes 2. Bate. 11. Re- 
giments, Er. Nenarb, Gec. Lt. vom der Rab. 2. Aufg. des 2, Bats 
23. Negts., v. Ziegler u. Klipphauſen, Ger. ®t. vom 2. Aufn. des 
3. Bates. 23, Mepts., ſammtlich ber Abſchied bemilligt. Rod, Ber. Pt, 
vom 2, Aufn. bes 1. Bates. 15. Megts., Kracht, Ger. Lt. vom 2. Aufg. 
beffelb. Bats., Dulbeuer, Sec. ®t. von ber Urtill. 1. Aufg. bes 
2. Batt. ib. — Zuttmann, Sec. Lt. von ber Kaball. 2, Aufg. des 
| Landev. Batt. 36. Inf. Negte,, diefim mit feiner bieherigen Uniform, tie 

ſolche bis zum Grloh ber Rabinets-Orbre vom 2, April 1857 getragen 
wurde, der Abſchied bewilligt, Derfheib 1, Ser. Lt. vom 2. Aufg. des 
4. Bars. 30. Kegts., als Pr. Ur. der Abſchled bemilligt. 
) Militair-Beamte 

Durch Verfügung des Rriegaminifteriums. 
Den 27. Märs 

| Krömmert, Nechnungsratb, Ober ⸗Lozareth Juſpelt. in Polen, mit 
| Penfion in ben Rubrfland verſeßt. 





Den 31. Märj. 
Daniel, Zahlm. 1. Klaffe vom 1. Bat. des 15. Inf. Bents., mit 
enfion derabſchiedet. 
Den 4 Upril. 


1 
# 
|. Ertel, Jeldm. beim 22. Inf. Regt., als interimiftifher Rafernen- 
| Infpeftor in Mainz angeftellt 
| Den 7. April. 
leer, Zablm. 1. Alaffe tom aufgelöften 7. komb. Reſerbe » Bat., 
. Bat, bes 15. Inf Megtd. verfept, 
| Den 14. April. 

Fripe, Ariegeraib, Antendantur-Seeretair beim IV. UrmecGorps, 
| Vetter, Nehnungsratb, Intendantur Seeretair beim VIII. Urmee-Corpe, 
) in ben nachgeſuchten Rubeftand verfeht. 

N Den 15, April. 

Die überzähligen Zntendantur-Serretaire: Steffen, vom VI. YUrmee 
Sorps, Ninow, vom VII. Urmee-Gorps, Friedrich, vom V. Urmee 
Corp, zu etatämäßigen Intendantur-Berretairen ernannt. Die —— 

| dantur+ Selretariatd · Wffiftenten: Schubert, dem IV. Urmee · Torbs 
I Frobmann, dom Warbe-Gorpd — biefer unter Verſezung zum IV. 


| zum 
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Urmee-Eorpt, Weftpbal, vom IV, UrmerEorps, zu überzäbligen Zn- 
tenbantur · ®eeretairen ernannt, 


Nichtamtlicheso. 


Preußen. Potsdam, 28. April. In dem Befinden Sr. 
Majeftät des u bat fi in ber vorigen Woche menig ger 
ändert, nur war die Theilnahme in den legen zwei Tagen merk 
lich göber: Ba ö n 

erlin, 38. April. Ce. Königliche Hoheit ber Prinzs 
Regent nahmen heute bie rin bes Minifters Freiherrn von 
Schleinip, bes Mirtliben Geheimen Raths Jlaire und des General⸗ 
Majors Dem bon Manteuffel entgegen. 

— Bei der heutigen Fottſezung der Beralhung ber Grunbs 
feuer- Vorlagen im Herrenhaufe fpraden für bie Vorlagen 
Dr. Brüggemann und der Finanz Minifter; gegen biefelben Graf 
Arnim « Do penburg (in einer mehr als zweiltündigen Rebe). — 
Der Schluß ber Beneral« Diskuffion wird heute erwartet. Prinz 
Friedrich Wilhelm wohnte der wieberum bei. ‚ 

annover, 27. April, Die Zweite Kammer genehmigte 
nacdhträgli bie von ber Regierung mit Bremen abgeſchloſſene Fünd- 
bare breiprocentige Anle he von 2 Millionen Thalern, verwarf dar 
geoen b, Benni —* Antrag auf Wahrung der ftändifchen Rechte, 
ie durch das einfeitige Vorgehen der Regierung verlegt feien. 

Defterreih. Wien, 27. April. Die „Wiener Ztg.“ ver 
— beute in ihrem nichtamtlichen Theile Folgendes: Der 
ploͤßliche Tob bes gemefenen jsinangminifters Freihertn vd. Brud 
ift ein Ereigniß von fo ernfter —— daß wir — ſo ſchmerz⸗ 
lich es ie fällt — miberfprechenden Gerüchten gegenüber, ung 
der traurigen Pflicht nicht entſchlagen können, die darauf bezüg- 
lien Thatfadhen, als der Geſchichte angebörend, auf authentiſche 
Quellen geftüßt, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Das wiener Yandesgericht, bei weldem die Unterfudung über 
verbrecherifche, im Laufe ber leßten Kriegsereigniffe — 
Unterſchleife anhaͤngig iſt, batte für nothwendig erfannt, zur ges 
nauen und bollftändigen Erhebung des Thatbeftandes den Sinn) 
Minifter Freiheren von Brud ald Zeugen einzudernehmen, Diele 
Einvernehmung begann (Freitag ben U. I. M. Abends und gab 
Veranlaffung zu weiteren Erhebungen, melde eine Gegenftellung 
des Zeugen Apreiperrn bon Brud mit anderen Zeugen und Mit: 
beſchuldigten in naͤchſte Ausficht fielten. Unter biefen Umftänden 
baben ih Se. K. R. Apoſtoliſche Majeftät Allergnädigft beftimmt 
gefunden, nachſtehendes Allerböchfte Hanbfepreiben zu erlaffen: 

„Wien, 22. Upril 1860, 
Lieber Freibert von Brud! A £ 

Ich finde Eie auf Ihr Anfuchen in den zeitlihen Rubeftand 
au verfehen und bie Yeitung des Finanzminiſteriumz Meinem 
Neichsraibe Ignaz Edlen von Plener prodiforifh zu übertragen.“ 

Diefed Alerhöchfte Handſchreiben murbe dem jsreibern bon 
Brud am 22. I. Mis. Abends zugeftelt: Am 23. 1. Wits. um 
6 Uhr Morgens wurde derfelbe in Finem Bette blutend gefunden. 

Er murbe fofort von ben bon feinen Ungebörigen berbeis 

erufenen Nerzten behandelt, melde es jedoch unterließen, von ihren 
abrnehmungen Anzeige zu erftatten, mährend bas Gerücht vers 
breitet wurde, Baron Brud fei vom Echlage gerührt und es fei 
ihm zur Uber gelafien worden. Am Abende wurde mehreren hoc» 
geftellten Perfonen angezeigt, Baron Brud fei in dolge eined 
wieberbolten Schlaganfall® um 5 Uhr 10 Minuten Nachmittags 
verschieben, worauf gemäß Allerhöchſten Befebles die eingeleitete 
Belanntmahung obigen Handſchreibens eingeftelt wurbe,® 

Am 24.1. U. hab die vorfhriftsmäßige Tobtenbefhau ftatt, 
und auf Brundblage derfelben wurde der Bebörbe bie Anzeige ers 
ftattet, daß eine fanitätäpoligeilie Unterfubung ber Leiche noth— 


wendig fei- 

Snyirden waren auch Gerüchte, die auf einen gemwaltfamen 
Tob hindeuteten, zur ſtenniniß bei Landesgerichts Präfitiums ger 
langt. In Folge deffen wurde eine Gerichts » Rommiffion in das 
Haus bes Lerftorbenen entfendet. Von diefer Rommiffion wurde 
im Beifein ber Gerichtäzeugen, nachdem die Identitäͤt ber Leiche 
feftgeftelli worden mar, die gerichtliche Unterfuhung ber Leiche am 
25. I. M. Vormittags vorgenommen. (Der Befund der Kom- 
un ift feinen Hauptthatſachen nad telegraphiſch ſchon gemelbet 
worben,) 

Tas aus dem EectiondsRefunde herdorgegangene Ärztliche 
Gutachten lautet wie folgt: 

1) „daß ber Unterfuchte in Folge einer Schnittwunde am Halfe 
und einer Schnittwunde an jedem Worberarme, und zwar ber in 
biefen Wunben betroffenen zahlreichen Gefähe einen nambaften Blut: 
verluft erlitten babe, und Ds wahrfceinlid an bemielben, b. i. 
an ber Verblutung geftorben fei, — infoferne ald nicht etwa 
bie chemifhe Unterfuhung ben — Genuß eines 
fehr mirkfamen Giftes nächweiſt, welches bann bad Sei— 
nige zur Befchleunigung bes Tobed ee haben 
mochte; 2) daß berfelbe fih bie Wunde hoͤchſt wahrſchein ⸗ 
lich ſelbſt beigebradt habe, 3) daß man in ber Leiche bed 


Unterfuhten chroniſche feröfe Ergüffe in der Schäbelhöhle mit Ver⸗ 
bedung ber inneren Hirnbäute, Erfhlaffung bes Herzfleifches, Talg« 
ge ber Leber, borgefunden habe, alles Auftände, bie zu dem 
chluffe berechtigen , derfelbe habe in einem materiell begründeten 
Zuftande von Gemfitbsgerrättung und Kleinmuth bie Selbftentleibun 
unternommen. Welches mir ber Wahrheit und Kibeäpfli 
gemäß berihten und beftätigen. Wien, am 25. April 1860, 
ofitansfim.p,, Gerichtsarzt. Dr. Ceffner m.p,, Gerichtsarzt,* 
Die chemiſche Unterfubung des Deageninbaltes ift im Zuge, 
und bas Ergebniß berfelben wird feiner Zeit befannt gemacht werben, 
Trieft, 25. Mpril, Der Röniglid preußiſche Konful in 
SJerufalem, Dr. G. Rofen, ift bier u (Trielt. 3.) 
Schweiz. Bern, 25. April, e Antwort Deflerreichs 
auf das eibgemöffifhe Rundfchreiben vom 5. April lautet: 
Un ben Herrn Baron bon Mensbengen, außerordentlichen Geſandten ı. 


in Bern, 
Wien, 18, April 1860. 
„Bere Baron! In ber Note, die der Hert Präfident der fchmeizer 
Eidgenofienfhaft direft an mich zu ri.ten mir Lie Ebre gab, und moon 
Ihnen Abſchrift ertheilt murde, ſpricht Se. Excel, Hert Arch « Kerofee 
unter Berufung auf das aachenet Prototoll vom 15 Nobemter 1R1B den 
Wunſch aus, daß bie Mächte, welche Unterzeichner bieies Mlıcnftüdke find, 
raſch mit einem Wertreter ber Echmels zur Konfereny sufamınentreten 
möchten, um bie dur Abtretung Sadoyens an Frankreich erhotene Echirierig« 
keit auszugleichen. 
ir baden bereits bie Ehre gehabt, dem Bundesrarhe fund zu tbun, 
baß mir bereit find, wiſchen ber Gibgenoffenfhait und den Mächten, 
welche Unterzeichner ber wienet RKongreß-Alte find, zu einem Einbernehr 
men über die geeignetften Mittel zur Wabrung der begiinteten Nechte 
und Intereſſen bie bei diefer Frage in Betracht fommen, mitzuwirken, 
us ber Witte, welche der Bundbesratb noch ganz befonbers an die 
Mächte richtet, bie Unterzeichner bes aachrner PWrotofolled find, werben 
diefe ohne Zweifel eimen neuen Beweggrund fhöpfen, um bie Frage an 
erwägen, ob die fjorm eimer Stonferenz fe ale der ſicherſte und geeignctite 
Weg empfiebit, um ein ben Wünfden und 3989 Aller entſprechendes 
Ergebniß herbeizuführen. In dem Falle, dah diee Frage bejabend aug« 
fallen und über bie Nebenpunfte, die wahrfeinlich bei einer Verfammiung 
folder Art nothwendig zu ordnen find, eine Verftändigung erylelt werden 
jollte, werden wir unfererfeits bollftändig das Medt der Ehtweiz one⸗rlen · 
nen, bei ‚ben Betathungen als rellamirender uns haupifächlid interchfiter 
Eheil ge In biefem Sinne haben wir uns bereitö gegen die 
üdrigen Mächte, melde Unterzeichner bes aachenet Protololles find, tere 


*— yo et fe Dev 
en Sie, Herr Baron, tiefe Depefhe dem Hertn PBräfidenten der 
Eibgenoffenihaft graligp dor und geben @ie I Ablar. ' 

Gmpfangen ®ie u. |. w. - Nechberg. 

Großbritannien und Irlaud. London, 236. April. 
Yorb Elgin batte geftern bei ber Königin Hubienz. 

Die feit längerer Zeit erwartete Ordre der Admiralität ber 
hufs einer Verftärfung des Marinefoldaten-Gorps ift aefiern nad 
Woolmic abgegangen. Demzufolge wird daffelbe auf 18,000 Wann 
gebracht werden, nämli 116 leichle Infanterie » Compagnicen von 
zufammen 14,732 Dann, und 17 Compagnieen Artillerie, in der 
Befammtftärke von 3162 Mann, 

Den jept veröffentlichten rebidirten Armee» Voranfchlägen zu: 
folge ‚werben die Koften des Heeres im nädften Verwaltungsſähr 
14,812,546 Pb. betragen, d. b. um 4,983 249 mebr als die Bor 
anfdläge des laufenden ———— — betragen hatten. Ein⸗ 
gerechnet find in dieſer Summe bie Loͤhnung, die Burcaur, die 
Verpflegung, bie erforberlien Bauten und bie Erhaltung ber alten, 
bas Erziehungsmefen und fämmtlihe Penſionen. Die Gefammts 
geb! des Heeres beficht aus 145,962 Wann, deren Loͤhnung und 

erpflegung auf 4,736,701 Pfo. angefeht if. Die eingelleidete 
Milz foll 320, 000 Pfb. often, was im 
gen Jahre eine Erfparniß von 240,000 Pfd. wäre, und das dazu 
ebörige Freiwilligencorps ift auf 68, Pfd., 2. db. um 20,000 

fd. geringer als im borigen ar angefeßt. Der größte Zur 
wachs der Koſten fält in die Mubrif der Yöb-ungen, der Ver— 
pflegung und der Bauten. 

In ber geftrigen Unterhaus.Eipung wurde auf Untron Walpole's 
bie vom Oberbaufe überlommene, das Eigenibumsreht beireffende Bill 
(Fate of Properip Bill) im Gomite beraiben. Die Kill zur Megelung der 
Weyiebungen len Urbeitgebern und Arbeitern wurde einem Sonder · 
Ausſchuſſe Aberwleſen. Die Bill, melde eine Werbefferung ber Juden 
Alte bezwedt, ging burds Gomite, a 

ntreich, Paris, 26. April. Der „Moniteur“ ver 
öffentliht heute außer ben verſchiedenen Refultaten ber Abftim- 
mung in Savoyen no einige Adreffen an ben ſtaiſer, fo von bem 
Tribunal zu Annech, von dem Bilchof und ben Geiſtlichen bes 
Domtapiteld zu Nizza, von ben Garmeliter-Möncen von Et. Maria 
zu Yaghuette, von den Francisfanern bes Klofterd Cimiez 2x. 

en ber Begründung bed dem gelchgebenden Körper vorligen 
ben Gefepentwurfs wegen Verwendung des Reſtes ber Anleibe bon 
500 Millionen Bu öffentlichen Arbeiten finden fi folgende un: 
Bekanntlich belief fih das Ergebniß ber Unleihe, einfhließlid ber 
erforberlihen Supplemente zur Liquidation der Subferipfionen und 
m Dedung ber Escomte-Roften Hr anticipirte Einzahlungen, auf 

ie runde Summe von 520 Millionen, rn folte bie Entſchä. 
bigung von 60 Millionen treten, welde Piemont nah Urt. 4 bes 


ergleiche mit dem boris 
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üricher Vertrags an Frankreich zurüchzuerſtatten hat. Da jedoch 
ipuliet wurde, daß dieſe Vergütung in piemontefiider > proc. 
Rente zu Bari erfolgen foll und dieſe nur Bi bis 82 fieht, fo 
reduziert ſich diefe Eutfhädigung effeltiv auf 45 Weillionen. Die 
außerorbentlihen KHülfsmittel, aus melden die Kriegsloſten be> 
firitten wurden, belaufen fi) alfo auf ca, 568 Wellionen, Die 
Yiquidation diefer Ausgaben ift noch midt beendet, doch kann 
man unnebmen, daß fie, pro 18549 und 1860 die Summe 
von 488 Willionen nicht überfteigen werden, einfcdließlid ben 
900 000 Fr. für die italienische Feldzugs Medaille, den Unterhalt 
der 50,000 Mann in der Yombardei u. ſ. w. ws bleiben 
alfo ca. 80 Wüllionen don der Total» Summe ber Unleibe 
übrig. Da diefe Eumme jedoch zur Ausfuͤhrung bder_ projef- 
tirten Arbeiten nicht . t, jo beantragt die Negierung, fie durch 
die verfügbaren Ueberſchüſſe der — — zu ergaͤn⸗ 
zen, da die —— dieſer Kaſſe fo günftig find, daß von 
dem Geſetze vom 4. Juni 1858, womit fie ermäctigt wurde, ihre 
—eS in Bproz. Nente auf ihren Namen anzulegen, füglich 
Umgang genommen werben fann. Die ‚vom Unleben veftirenden 
80 Millionen und 30 Viillionen von ber Armee Dotations-Raffe 
follen den öffentlichen Arbeiten zugewandt, jedoch nur dreijährige 
Annuitäten von 45,735,000 Fre. wirllich verwandt werden, und 
zwar: Staats · Winifterium. 2,3UU,ODU Fr8,, Inneres: 2,500,U00 Fts., 
Marine: 2700 000 Frs., öffentlicher Unterricht: 3,395.000 Irs. 
Aderbau, Handel, öffentliche Arbeiten: 24 Witllionen, Wlgier und 
Ktolonieen 5.40,000 rs, 
Baron Gros ift geftern in Begleitung des Grafen le Baſtard, 
Attahe im Minifterium des Auswärtigen nath China abgereift. 
Um eine innigere Fuſion zwiſchen Frankreich und ven meu 
anneetirten Grenzen zu ve anlaſſen, fell ein neues Artendiſſement 
aus den bier fasopifhen Diftriften Bontbe:Beauveifin, Zt. Senis, 
Hvene, Yes Echelles und den drei franzöſiſchen Kantonen Pontıbes 
Beauvoifin, St. Geoires, St. Yaurent-du ont gebildet werden. 
Hauptort, würde Ront-dbe:Beauvoifin werden. Die Fuſion der beiden 
Städte Pontede-Beauvoifin (franzöffh und ſabohiſch) in Eine 
iſt bereitö beſchloſſen. Auch beabfihtigt man, Ebambery und Yyon 
direft durch eine Eifenbahn zu verbinden, die bei Tour-de · Pin in 
die vrhon⸗Greuebler Bahn münden mwürbe, 


Spanien. Die Madrider „Saceta* vom 25 April ver 
öffentlit den Vertrag, der zwilden Spanien und England zur 
ggenfetigen Auslieferung defertirter Matroſen age wurde, 

ic Wadrider Boͤrſe war am 26. durch das Gerücht beunrubigt, 
die maroffaniihen Friedens Kommiſſare feien nicht mit gemügenden 
Vollmachten verfeben; die „Gorrefpondencia Autograpa" erklärt 
dieſes Gerücht jedoch für grumdlos. Dafjelbe minifterielle Organ 
‚bebauptet, unter den Wiiniftern berrſche wegen der in Betreff des 
Grafen von Montemolin und feines Bruders zu ergreifenden Waß ⸗ 
tegeln volllommene Einigleit. Der bei den jüngften Vorgängen in 
Zpanien verbaftete und erſcheſſene Triftand üft, laut dem „Lonftie 
tutionnel*, nicht der echte, da der befannte latliſtiſche Bandenführer 
jur Zeit un. in Paris, Rue Montholon IL, wohnt, Der in 
Spanien verbaftete beift Rafael Triftang und it, laut einer 
Diadrider Korrefbondenz, der Echn des in Paris lebenden. — 
Ortega bat, wie der Wadrider Ktorreipendent der Independance! 
meldet, nur einen Witiduldigen nambaft gemacht, eine bochſtehende 


PBerfon, „die ihm im Kalle des Mißlingens Sicherheit des Yebens | 


augelagt babe. 


Italien. 
„Köln, Zig.“, wird der Honig, 
tiner nachgebend, feinen Aufenthalt in Beer, 
verlängern. — Tiefen Worgen bat König Pieter Emanuel den 
Grundftein zur Facade des Domes gelegt. Dem. Wieiſterſtücke 
Brunnelesci's und einem der ſchönſten Tempel der Ehriftinbeit it 
fomit die Vollendung geſichert. Zu Anfang des verfloſſenen Jahres 
hatte fi unter den Aulpizien des Erzberjogs Ferdinand ein Dom- 
bauberein gebildet, und die Zeichnungen weniger Tage reichten bin, 
die Baufoften mehrere Jahre zu decken. Der 27. April fam — 
und der Verin löfle fih auf; der Prinz von Kariguan ftebt an 
ter Spike des neuen Vorftandes, — Der König bat bier einige 
adıtjig Orden ausgeiheilt und den tragiſchen Dichter ©, B. Nico: 
ini und den MWarquit Gino Gappont mit dem Großkreuz des 
Eiril- Orden: von Eavoven bedacht. — Diejer Tage bat fib bier 
ein Verein gebildet zur Sammlung von Beiträgen für bie Si« 
eilianer, General Ulloa, Deputirter Malendini und andere Ultras 
tiberale eben an der Spike. Man fpricht au von Unmwerbung 
eines Freiſchaaren « Corps. — Der preußiſche Minifter » Nefident, 
Yegationd-Natb von Reumont, hat heute (lorenz verlafen, um fi 
nad Berlin zu begeben. Die Vertretung ber bieffeitigen preußi— 
ſchen Unterthanen wird durd ‚den Gefanbten in Turin mahr- 
genommen, , 

Genua, 23. April. Die iFregatte „Governolo“ wurde von 
ber Regierung nad Malta geſchickt Das Präfibium des politie 
ſchen Vereines „Ya Nayione” fahte den Beldluß, einen Proteft 
gegen die Abtimmung in Nizza zu veröffentliden und in einer 


Alerenz, 22. April, Wie es heißt, meldet bie 


bis zum 30. April 


den infländigen Bitten ber lotens | 


Adreffe die Regierung zu einer entſchiebeneren Haltung gegenüber 
Sirilten aufjufordern. 

Mailand, 21. April. Geftern begann ber Piozek gegen . 
den Ep + Dberit + Kieutenant Zannini, —— im verflofienen 
u eine Verſchwörung gegen bie Regierung angefponnen 
zu baben, . 

Rom, 23. April. Wifge, Merode, ber zum Kriegsminiſter 
ernannt ift, erließ einen Zagesbefehl, in dem es heißt, dab er bie 
Mifften erbalten habe, über bie Antereffen und Bebürfniffe ber 
Urmee zu wachen in dem Momente, wo das riftlihe Italien die 
Gefahren fenut,- welde das Patrimonium der Kirde laufe. Er 
werde dieſe Miſſion gewiſſenhaft erfüllen, mit lebbafter Sorgfalt 
für die Soldaten, deren bisher bewahrte Treue eine ſichete Harantie 
für ibr fünftiges Verhalten ſei. 

Griechenland, Atben. 12, Upril, Heute beginnen bie 
gwanzigtägigen Dfterferien der Deputirtenfammer und des Genats, 

tftere bat geſtern nod einen bemerlenswerthen Beſchluß gefaßt, 
Als die Eonftitution vor 16 Jahren redigirt ward, murden den 
Deputirten für jede Eeffion 250 Fres. und ben Senatoren 500 Fres. 
‚ ausgefeßt. Bor drei Jahren erhöhten fib beide Staatskörper: 
f&aften ihre Diäten auf BUO Fics. Jetzt bat num bie Regierung 
ein Geſehß singebradht, wonach künftig ein Deputizter 1200 Ares. 
und ein Senator 1800 red. per Seſſion erhalten fol, 

Zürfei. Ronftantinopel, 21. April. Achmet Bey wurbe 
| Matt des zum Muſchir und Großrathsmitglied beförderſen Osman 
| Ben zum eriten Kammerberrn bes Sultans ernannt. Der Herzo 

von Brabant erhielt die Brillant-Decoration des Mebfdivie- Ordens. 
Hier bildete ſich eine delgiſche Handelsgeſellſchaft mit einem Kapital 
ton 2 Millionen Kr. j 

Nußland und Polen, Fürſt Gortſchalow bat an ben 
| ruffifhen Gefandten in Paris, Grafen ſtiſſelew, folgende Note 
| —— auf die Tboupensljfe Depeſche vom 13. März ger 
richtet: 

St. Peterebarg. 12. Aptil 1860, 

Der Kerr Herzog bon Wientebelle hat mir eine Debeſche mitgetbeilt, 
welche Herr Thoubenel an ibn unterm 13. Wär, gerichtet bat. ijelbe 
enthält die Anfichten des Zuileriren » Rabiners in Betreff der Annczion 
Sabeyens und Niga'd an Franlreich. 

Se. Maſeftaͤt der Kaiſer bot baten mit allem Jutereſſe, welches der 

Wich tigleit der Face gebührt, Keuntniß genommen. 
Mein erbabener Herr betrachtet biefe Abtretung, in welche Er. Mar 
jehät der Abnig von Sorbinien frei gewilligt, als ein Ulemmen wilden 
unabbängigen Souberainen, welches, nad der Unfiht Sr. Mojeftär, das 
europäiibe Gleichgewicht nicht qeläbıdet, ſofern eo .in Betreff der neutrar 
lifirten Webiete Sadehens kin weblerworbenes Recht verlegt, leinein legi⸗ 
timen Intereffe Eintrag thut und bie Grundſäße ber ewigen Neutralltär 
ber Echmwriz, mie fie in den Alten ben Wien und Paris proflamirt wor: 
den, aufredt erbält. 

Se. Naſſerliche Majeftät iM mit Befriedigung überzeupt, daß biefer 
leßte Sefichtepunft ton ber fransdfifchen Negierung getbeilt wird, mie bies 
aus rt. 2 tes mit ber piemontefilchen Negierung unterzeichneten Rertroges 
und aue den vom Herrn Minifter ber ausirärtigen WUngelegenbeiten ge» 
gebenen Eıllärungen erbellt. 

Ze, Majefrär der Raifer beat gein bie Hoffnung, daß die Dieluffion, 
deren Wegenftand die Frage ber an bie Fchmeir gränıenden Gebiete fein 
joll, dazu dritragen wird, eins allen Zbeilen qunebme Verſtändigung ber 
beigufübren. Das Naiferlihe Kabinet wird feinerfeits eunftlic für bie 
Aufrehrbaltung der Etipularionen Eorge tragen, melde die Sicherheit 
enes Staates garantiren, deffen Neutralität bon europäifhem Ruterrfie ift. 

Auf Befehl Er Majeſtaͤt det Kalſers erſache ib Em. Erjellenz dieſe 
Dedeſche dem Miniſter ber auswärtigen Ungelegenbriten borzulefen umb 
baron Abfchräft zu laffen. Wortihalom. 

Schweden und Morwegen, Der Privatforrefpondenz 
bes Topenbagener „isäbrelander" a olge bat das Stortbing in 
der Nacht vom 25. auf den 24. d. M. die von dem Ausſchuſſe 
ausgearbeitete Adreſſe einftimmig angenemmen, welche Normegend 

rundgefeßmäßiges Steht behauptet und ‚gegen die Einmifhung ber 
—*?* Stände ſowohl wie gegen bie Reviſion ber Reichsalte 
unter ben gegenwärtigen Umſtänden und in der von ihnen ange: 
deuteten Richtung Proteſt einlegt, 

Amerika, New-Vork, 14. April. Berichte aus Veta— 
eruz beftätigen, dab Miramen aus Mangel an Munition und Yes 
bensmitteln die Belagerung au’geboben hatte. Won feinen 5000 
Mann batte er 2000 verloren. An der Stadt war eine ftarfe 
Stimmung für Krieg mit den Vereinigten Staaten, Degollado war 
nach Tampico gegangen, um einen Feldzug anzutreten. “Die Bill 
ur Aufnahme von Kanfas in die Union ift vom Senat an ben 

erritorien⸗ Ausſchuß gewieſen worden. 


London, Freitag, N. April, Nachts. (Wolff's Tel, Bur.) 
An der beute ſtattgehabten Sipung bes Unterhauſes erwie— 
derte Lord John MRuffell auf die desfallfigen Unfragen 
Griffithſ's und Fitzgerald's, die Konferenz folle nach ber 
Erflärung des Kaiſers Napoleon zum Zwecke haben, den 
Modus feſtzuſtellen, wie ber Wrtifel 92 der Wiener Ber 
träge mit dem 2. Artikel des Zuriner Vertrages in Einklang 
| zu bringen fei. Er glaube nicht, daß der Kaiſer die Abficht 


811 


babe, eine andere Frage ber Konferenz zu unterbreiten; er fürdte | 
aber, daß Frankreich jeder Frage ſich widerſezen werde, melde bie 
Lostrennung Saropens berühre. Die Frage, ob bie Echmeiz und 
Piemont bei ber Konferenz; vertreten werben follen, werde noch er 
mogen, Der Raifer fei der Anfiht, daß die Konferenz nicht eher 
zuſammentteten fönne, bis ber Turiner Vertrag durd bie Sanction 
bed piemontefifhen Parlaments vollftänbig erfüllt fei, weil ohne 
‚vorherige Sanction bed Vertrages der Konferenz feine frage zu 
unterbreiten fein würde. England babe die Meinung ausgebrüdt, 
daß bie neutralifirten Provinzen nicht eber zu befehen feien , als 
bis die Konferenz dieſe (frage erwogen hätte. Frankreich babe bes 
bauptet, es werbe ſchwierig fein, dieſe Anſichten zu tbeilen, weil 
dadurch zugegeben werden würde, baß ber Turiner Vertrag nicht 
volHtändia ausgeführt fei, indem dann nicht ganz Savoyen und 
Nizza an Frankreich übergeben wären. Rufſell konfiatirt, bab | 
Mußland die Anfichten Englands theile. Die übrigen Regierun | 
gen hätten darüber noch feine Mittheilungen gemacht, 

Turin, Freitag, 77. April. (Wolff's Tel, Bur.) Nach einer 
ber Regierung von der Rhede Palermo's zugegangenen Debeſche 
bom 25ſten d. Abends mar die Nevolution bafelbit bewältigt. Die 
Stadt befand ſich im Belagerungsjuftande und waren biele fönig: 
lie Truppen in derfelben, In Meffina herrſchte Ruhe. Die 
unbeträchtliben bewaffneten Anfurgentenhaufen im Innern ber 
Inſel ſcheinen überall zerfireut zu fein. Die Hüften find über- | 
macht. Die Benölkerung der Inſel ift in großer Aufregung. Nur | 
zu Vlarfala iſt bie Autorität der Megierung noch nicht wieder ber: 

| 





geftellt. 


Zum Staatshausbalts: Etat für das Jahr 1660. 


XIV. 


Etat der Militair-Vermaltung. 

Die Einnabmen ber ge er Tür das Jahr 1860 
auf 335,06 Zbir. 8 &gr. 11 9E., gegen das Worjabr um 12,280 Zbir. 
15 gr. böber ausgebradı; die Anegaben betragen im Orbinarium 
31,447,520 Thlr. oder 01,043 Ihe. mehr ala 1859, im Egtraorbinarium | 
1,300,000 Tblr., alfo 320.000 Zhlr. weniger als im Worjabr, überbaupt; 
32,797,5%0 Zhlr., alfo 454 992 Tbir, mehr als 1859. Die Husgaten be- 
tragen mitbin 25.12 pt. der Vcuito » Ginnabme bes Staats, melde ſich 
po 130,559,713 Zbir. und 36,37 p&t der Netto-Ginnohmen, welche fi nach 
Abzug der 40,405,343 Thlr. Vetriebsfoften auf M,154,370 Zpir, beläuft. 

Die Beranfelagung ber eigenen Einnabmen ber Biititaiı-Berwalr 
tung, welde der Bubget-Remmilfon zu feinen Bemerkungen Veranlaffung 


gegeben bat, ift folgende: gegen 1859 





A. Beiträge aus Eprrialfafien für 
Unterbaltung ben Wrüden, zum 
Schul » Unterrit der Soldaten» 


Binder X........... 7,146 Thlr. 3* 
B. an Penfionsbeträgen und Abzügen 144834. + 10,961 Abir. 
— an ne ram i 31010 „, — 6, : 
. an Verkauft» Griöfen un u R z 
E —* Einnabmen — 133500 — the. 
des 
— u a 
‚an Gebühren in Injurienfachen . 
der Difigſeie u. — 10. 


6. anderwrite 


nahmen 


Der Mehrbettag bei Poſ. B. 


an ee FIR 


ı + 
735,306 Thrr. + 12.280 Tor. 


entftebt purnämlic einmal bei der ein 
monatlichen Einbehaitung von Brbalteverbefferungen und Aulagen in See 
deffen, daß im vorigen Jahre 409 Hauptleute und Nittmeifter dritter Rlafle 
angrft«lt find und aus der Vermehrung bes Offizier Corpt, in folge der 
beabfitigten Erridtung der 5. Mbibeilunngefiäbe, der 12 Battericen ber 
9 Wrrillerie » Negimenter und der 9 dritten Pionier » Eempagnieen, fo wie 
aus ber im Zabre 1859 eingetretenen Erböbung der Beamien-Webälter, 
Der Bericht der Budgtt-Rommiifien umfaßt mur Zie. 1, 1. und einen 
Theil dom Zit, III der Ausgaben. j ß 
Der Tit, 1, welber die Musgaben für das Rriegsminifterium 
und die nicht regimentirten Militair Benmten veranlagt 


und ıwar: 
1) Für dag, Ariegb-Minifterium gegen 1859 
a) an verfönlihen Ausgaben... 199,110 Zhlr. + 4,260 Zbie. 
b) on fächlichen Ausgabemaunsnn 25 om 5 ee 
2) Kür die heneral.:Mititatrkoffe --- 26,750 „ — 140 5 
3) Far die Militeir-Intendanturen 
a) on perfönlichen Ausgaben... 136,715 „ + 260 „ 
N 338 — a. re — 1065 „ — 53, 
t bie r« t 
a) an berfönlidhen Ausgaben... - A ı tr 8 


b) an jäclichen be 
5) Für bie Militair- Zuftig- Bermal- 
tung 


a) an berfönlichen Ausgaben.... 87,269 Zhlr. + 1,900 Zhir- 
bj) an fählihen Ausgaben ...-- AU 5 ——— 
in Eumma..... 550,472 Zhlr. + 11,385 Zült. 
bat in ber Budget» Rommifften gu feinen Anträgen geführt. Es bleibt 
nur zu bemerken, daß bie ſcheinbare Ausgabe von ION Zhir. bei bem 
Kriegeminifterium dadurch cntftanden if, dah Liefer Fonde, welchet zu 
Nemunerationen für Hülfsarbeiter unb für befondere Ausbülfedienftr, be» 
ſtimmt ift und früher bei dem Tit. III. neben den Tagegeldern bei Dienfl- 
reifen verrechnet wurde, auf Anregung ber Ober-Rehnungskammer Ip! 
befonders verrechnet werden foll und bierber übertragen if. Daffel 
finder fhatt bei der Mebrausgabe bei Pol. 3, melde ebenfalls nur eine 
a aus Zit. II1. if. 
zit. I. umfaßt die Musgaben für bie nit regimentirten Dift- 
stere und beranfchlagt: 
gegen 1659 


1) Befoldung der höheren Truppen- 
er g — 


— —— —— 398.328 Thir. 

2) Beſoldung der Abjutanten Seiner 

Majeſtaͤt des Mönigd--..-..++--.. SM 5 -aöuresnneresere 
3) Bür ben Weneralftab: 

a) an perfönlicden Unspaben....- 10050. + 106 Zblr. 

b) am jählihen Musgaden....... Bit „ + 15 5 
4) Befoldung der Udjutantur-Dffiere 30 —æ BU . 
5) Beloldbung ber Kommandanten, 

Plapmajore und Etappen» Anip.t 

toren: 

a) an petſönlichen Ausgaben... 150.49 . + 61. 

b) an ſachlichen Uusgaben....-.. 10 
6) Für das Angenieur-Gorps: 

a) am perjönlichen Ausgaben... 224892 „+ 530 „ 

b) am fachlichen Husgaben......- A a — 


y Summa..... 987,265 Zhlr. + 21,912 hir. 
Bel dieſem Zitel haben innerbalb der Budget: Kommilfion über 
einzelne Pofitionen eingehende Erörterungen ftattgefunden. So murbe 
es angefodbten, daß bie Dffigiere, welche beftimmte Stommando» 
oder Wermaltungsftelen einnebmen, bie für biefe Btellen <tate- 
mäßigen Gehälter und Aulagen nicht abfolut, ſondern falul- 
tatio beziehen, Es feine nicht vet begründet zu fein, wenn cin Divi- 
ſions · oder Brigade-Fommandenr für beffen Etelle ein beflimmtes Gebalt 
und Zulage im Etat ausgemorfen fei, nicht dieſes, ſondern ein derſchiede · 
nes, je nachdem er eneral-Bieutenant oder General · Maſor fei, erhalte, 
umgenchter er boch biefelben Sefchäfte und Nepräfentationskoften babe, mäb- 
rend man mit den @tabsoffizieren bei Beiepung ber Megimenter anders 
berfahre, mb ibnen, ganz abgefeben von ihrem Hange als Oberſt, Oberf- 
Brentenant ober felbt Major, das für Meniments » Tommandeure 
ausgefepte Webalt und Aulagen gewäbren. Es erbielt indeflen 
ein dabin beyüglicher Untrag in Folge der Ausführung bes Mepierungsd- 
Kommiſſarius, nicht die Mojorität. GE wurde dom bieler Seite bemerft: 
Auch die Neglerung befolge die Stellen-Dotirung als Prinzip. Abwelchun ⸗ 
gen feien aber ba unbermeiblid, wo befonders qualifiiirte Werfönlichkeiten 
für beſtinmte, nice im Zruppenverbande befindliche Etellen geſucht, ober 
in dieſen erhalten werben, oder wo Dffigiere geringeren Ranges in böhere, 
normalmäßig nicht für ihren Nang beflimmte Stellen cinrüden müßten. 
3 jenem Falle fei ed nicht billig, daß folde ausgegichnete Perfönlich- 
eiten bem Öffentlien Anterefie ihre Anciennetäterechie opferten, und es 
müffe deohalb das normale Gebalt der Dienfiftellung auf das ibred Ranges 
erhöht werben, — in biefem Falle werbe eine zu au ffallende ünfttaung 
bon Dffitieren geringeren Ranges gegen ibre älteren Kameraden ftattfinden. 
Wat bie Divifions » Gommandeure angebe, bie Üeneral - Lieutenanıs ſein 
folen, fo fei ibre Stelle unter zu Grundelegung biefer Segel feft dotirt. 
Treffe die Megel in einem Falle nicht gu, fo erbalte ber Divifions + Eom« 
wmanbeur, der noch micht Weneral + Bientenant fei, nur das Gebalt als 
üeneral » 57 und Me Dienſtiulage von 1200 Zbirn., wihrend bie 
Differeny zmifchen feinem bisherigen Gehalt und bem des Dimfiond+Eom- 
manbeurs, der Weneral + Pirutenant fei, zum Beſten ber Staatskaſſe er 
part werde. Da bie Untiennetäts. Verbältniffe 1 bis 2 Dial im Rabre, 
binfidts des Normal + Verbältnifies der Ebargen zu ben Stellen ger 
regelt mürben, fo gebe biefer Auftand ber Ausnahme fehr bald in ben 
der Regel über. Diefe Gründe verbinderten bie Regierung, bem An» 
trage — ber ſchließlich zu einer Etbbhung der Ausgaben füh- 
ren würbe. 

Ghenfowenig fand ein anderer Anirag, wonach bie Atrillerie · 
Anfperteure, auch menn fie nicht den Rang eines Divifons - Gom« 
mandenrs bätten, eine Stellenzuloge von 1200 Zhlr. beziehen follten, nicht 
bie Dlajorität, einmal weil die Annahme des Antrags zu einer Erbbbung 
der Etats geführt baden würde, dann in Folge ber Bemerkungen bes 
Dinifterial-ftommifjarius, der ſich dahin Auferte: Wei ber Wrtillerie gäbe 
et feine Brigabe-Comimandeure. Wetrage nun bie Dienftyulage berfelben 
300 Zhle,, di: der Divifions-Commandeure aber 1200 Zblr., jo erbalte 
ber Urtilierie-Infperteur, der auch Oberft fein lönne und als folder bie 
Dienftzulage von 300 Thlr. beyiebe, fobald er bie Eharge bes Wencral- 
Mojors erreicht babe, war defien Gehalt, aber keine höhere Dienftzulage, 
die tom 1200 Tbir. dagegen, fobald er die Unciennetät der zeitigen Dipi- 
fions-Gommandeure erreiche, Werde er zum Beneral-Licutenant ernannt, 
jo trete er in das Wehalt von 400 Thlt. ®o ſei ein allmäliges Auf 
fteigen im Webalt möalich. da fonft ber plöplie Uebergaug bon 200 Thir. 
als Neginents · Gommandeur, oder bir. als Wenral» Dajor auf 
reip. 3 oder 4200 br. ftatifinden mühe, der unguldifig erfcheine. 

Bei dem Musgabrtitel für den Beneralfiab ift zur Befireitung ber 
Roften ber bon dem Raiferlich ruffilchen Behrimen Stauteroih von Strube 
angeregten, großen Längengrab-Dieffungen zwiſchen bem laspiſchen unb 
dem Mlantifchen Oceam ein Egtragrdinartum von SO0O Zhien. in Anſaß 

acht. Obwobl ber Diinift —— — bemerkte, dafı auch ſpaͤter · 
"bin Nachſchüſſe für biefen Zwed erforderlich fein wärben, trat Kom · 
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miffion doch ber Anficht bei, daß Preußen fi biefer großen, ganı Europa 
umfaffenden, geobätifdhen Unternehmung zur förderung der Wiſſenſchaft, 
Für melde fib fhon Alexander von Humboldt warm berwenbet babe, und 
welde die Regierung gewiffermofen als eine Ehrenſache zu betrachten 
Urfache hätte, wohl auf feine Weife entziehen lönnte. Enblich führte noch 
oftion 5 zu Erdrterungen, inbem bier ber Antrag geftellt wurde: bas 
ebalt für einen Rommanbanten ben Breslau bon 3000 Thaler 
für „künftig wegfallenb* zu erflären, inbem man meinte, baf ja wohl 
immer bie in Breslau flationirten, mit einem anderen Truppen-Rommanbo 
betrauten Generale bie Rommandantur-@efhäfte mit. übernehmen und ba- 
rg. bie Dienftwulage und das Büreaugeid, ober eined von beiben, er- 
de ten könnte, wie bas ja auch in Potsdam ber Fall fei, mo einer ber 
Brigade-Commanbrure yugleich RKommanbant fei. Obwohl der Minifterial- 
Rommiffarius darauf binwies, dafı ein in Breslau mit einem befonderen 
Truppen:ommanbo betrauter General durch ſolche Mebernahme febr Leicht 
‚ Am eine ſchlefe Stellung kommen fönne, da er einem Theil ber dort garni- 
fonirenben Zruppen näher angeböre, als ben übrigen, alfo leicht eine 
Rolifion pwiſchen beiden Stellungen entfteben Tönne, fo wurde bod ber 
Antrag angenommen. Nod ift bei diefem Zitel zu bemerken, daß das Eins 
geben ber Heftungen Silberberg und Jülich befchloffen und die Dedarmirung 
und Demo ——— bereitö eingeleitet, baf es bie Ausgaben 
für die Rommandanturen dafelbft erforberlich bleiben, bis die gedachten Maß ⸗ 
regeln ausgeführt find. . 


zit. III. betrifft die Ausgaben für Baefissung. Ausrüäfung 
en 


unb Ergängung ber Zruppen unb find a) bie Ro 


für @eldverpflegung, @ebälter und ee 1859. 

Löhnung ber Truppen auf....... 11,478,445 Zblr. + ‚15T Zblr. 
b) für extraorbinaire Gehälter auf. 1.00; 
außerdem im Egtraordinarium auf. SEM „_ wcensennnasner 
deranſchlagt. 


Die bei den einzelnen Nummern dieſes „Etats ⸗Titels“ dorlommenden 


Mebr- Ausgaben beſteben 


A. aus folchen, melde bereitd- im borjäbrigen Etat bemilligt 
waren, bamald nur im zug ausgeworfen kb aber ben ein ⸗ 
jelnen Pofttionen einverleibt find, nämlich 1. 3300 hir. für bie Schul- 

bibrilung; IL. 176,904 Zbir. % Vermebrung bes Difigier » Corps um 
409 Hauptlente und Mittmeifter 3. Klaſſe. Es find dadon nad der Maß . 
nabe, daß für bie Hauptleute umb Mittmeifter 3. Klafſe eine Erhöhung bes 
Bremier-Bientenants-Bebalts der Waffe um 120 Zbir. jäbılich zu erfolgen 
bat: 1) für 6 Sauptleute 3. Klaſſe beim 1. Barbe-Stegiment, a 684 
4104 Zhlr,, 2) für 116 Sauptleute 3. Klaſſe bei der übrigen Infanterie 
a 420 Tbir., 111,720 Zbir., 3) für T4 Rittmeifter 3. Rlaffe, a ABO Zblr., 
35,520 Zhir., 4) für 45 Hauptleute 3. Klaſſe ber Fuß · Artillerie, a 456 Zhlr., 
20,520 Tble,, 5) für 9 Hauptlente 3. Klaſſe der reitenden Wrtillcrie, 
a 480 Zhie, 4320 Zhlr., 6) für 20 Hauptleute in Mainz und Sugemburg 
720 Zbir. veransgabt. Ul. Die zur Erböbung bei Webalts von 1 
Zadlmeiſtern 2. Klafle beimilligten Zbir., fo wie bie zur Aufbeſſerung 
ber Gehälter bes Ärztlihen Perſonals bemwilligten 15,700 Zbir, 


B. Aus neu zu bewilligenden Ausgaben, aufer cn. 60 Zhlr. 
zu berfchiedenen Bedürfniffen 498,540 Thlr. und mar: 

4) zur Erböhung ber Gehälter ber LUnteroffigiere bei fämmtliten 
Zruppen, ber Trompeter und Bataillons-Famboure, der Kurſchmiede, ber 
KHorniften bei den Yäper-Bataillonen und zur notbiwendigen Vermehrung 
ber Unteroffiiere bei den Jägern und ber Fellungd-Mrtillerie, fo mie zur 
Errichtung von Obergefreiten-Stellen bei ber Urtillerie in Etelle ber auf 
gehobenen Bombarbiere 173,504 Zhir. 12 Sgr. 4 Pf, Die durd 
diele Veränderungen entflebenden Mebrkoften betragen jmar 306,635 Thlr., 
dagegen würden aber durch Wufbebung fämmtlicher Bombarbdierfiellen 
und serabfefung ber Gefreiten und Fapitulanten» Löhnung fo 
viel erfpart, daß es nur des dorermwäbnten Aufchufles bedarf. 
2) zur Vermehrung ber Schulabtbeilung: 7990 Thlr. 3) zur Erweiterung 
ber Ober-feuerwerferfchule bei dem arbeArtilerirRegiment: 400 Tblr., 
4) zur Gntfhäbigung für die bei den Landwehr-Kadallerle · Uebungen ge- 
fallenen oder befhädigten Pferde: 26,000 Zblr., 5) zur Errichtung eines 
fünften Abtbeilungsftabes bei jedem ber 9 Urtillerie-Megimenter: 28,664 
Zblr,, 6) aur Errichtung ber 12 Batterien bei den 9 Urtillerie-Regimen- 
tern: 161,634 Thle., 7) gar Errichtung von 9 dritten Bionter-Eompagnieen 
85,262 Tblr., 8) aur Vermehrung der Pferde bei ben 9 Zrain » Stämmen 
won 6 auf 22: 15,902 Zhlr. ‘ 

Bei Grörterung biefer derſchiedenen Wusgabepofitionen reſp. Er ⸗ 
böbungen wurde in ber Bubpet:ffommiffion zunächft allfeitig das bringende 
Bebürfnifi zu der für die @ebälter ber eg erforderlichen Mehr» 
ausgabe, fo mie die Ungemefienbeit ber bea er @olberböbungen 
anerfannt. Nach bem Erläuterungen bet Negierungs-Hommiffarius ift eine 
Vermebrung ber Unteroffizierftellen nur eingetreten a) bei den Räüger-Ba» 
taillonen und bei dem Sarbe- büpen- Bataillon um 8 pro Bataillon, mit 
Rüdfiht auf den einentbümlicen Dienft diefer Waffe, für melden fi 
eine größere Jabl kom Unteroffieren als ein unabmeisbares Bebürfnif 
geltenb Remadıt bat, und by bet jeber Feſtungs⸗Artillerie Compagnie um 
1 Unteroffirier, In folge des Etmiiehens fämmtliher Bombarbierftellen 
und der Ungulänglichlelt bes verbleibenden Unteroffizierfiandes zur Ber 
mwälngung bes Dienfted. Dagegen bat eine Erböbung ber Bebälter und 
Vermehrung der beffer befoldeten Stellen unter gleichzeitiger Verringerung 
a ber niebriafien Wehalisllaffen in folgender Weiſe ftattge 
unben: 


a) Ein Pinien-nfanterie-Negiment bat exfl. ber Portecpeefähnriche, 
beren @ebalt unverändert geblieben, 196 Unteroffiyiere. Hierbon fommen 
auf bie derſchiedenen Unteroffizier-@bargen jährlich; 

nad bem feitberigen eu nad dem neuen Etat 


t. Zblr, 
12 Belbwebel........... 3 150 12 Felbwebel. a 174 
12 Sergeanten 1. Rlaffe 3 120 24 Gergeanten 1. Rlaffe & 120 
24 " 2, „a 8 24 . r ae 


12 Unteroffiy. 1. Alaſſe 78 60 Unteroffis. 1. Alafle & 
24 " 2. ia 60 Mh. }: r 


TC a tut: a: 8 


a. nteroffigtere. 1 nteroffiglere 

b) Die Zahl der Unteroffigiere bei einem Linien + Kavallerie + Regiment 
beträgt 61, melde fi in den derſchiedenen Ehargen, wie felat, 
beriheilen, unb mar 

nad dem feitberigen Etat 





nad bem neuen Etat 


4 Machtmeifter..... 168 Thlr. 4 Wachtmeifler....... 2192 Thlt. 
8-Sergeanten 1. Rlafie a120 „ 8 Sergeanten 1. Rlofie 4132 „ 

F 2. „ al 5 8 " 2. al „ 
4Unteroffigierel. „ 2 96 „  2Olinteroffisierel. „ &  „ 
8 R 2 ri 6 : 5’ 

„ab, ı 66 


" 3. 5 “ » 4 [2 

Hierbel ift Im Allgemeinen der Srunbfap leitenb gemefen, eine durch ⸗ 
gängige Ausgleichung ber Wehälter ber derſchiedenen Ebargen bei ben 
einzelnen Waffen berbeiqufübren und zwar ber Urt, daß bie Unteroffizier. 
Chargen ber Raballerie eine. um 12 Thlr. jährlich höhere Köhnung alt 
bie der Infanterie, und die Unteroffizier » Chargen der Mrtillerie und 

niere mieberum eine um 6 Zblr. jährlich höhere Lohnung als bie der 

aballerie berieben. Bezüglib der Feldwebel und Wactmeifter iſt bie 
biöberige Differenz in bem Gehalte von 18 Thlin. beibehalten worden. 

Bezüglich ber bon einer Seite beiweifelten Nüplichkeit des Bebr-Ba- 

t atllons wurbe von ben Minifterial-Rommiffarius darauf hingewiefen, daß 
das Leht Bataillon eine Zeit lang aufgehoben geweſen, dann aber doch wieder 
bergeftellt fei, wegen feines Nupens für bie Armee. Diefer made ſich gel 
tend burch Ergielung einer fehr wünfhenswertben, und burch Inftructionen 
allein nicht zu erreihenden Bleihförmigfeit im Egerzieren, und allen reglemen- 
taren Normen in Bekleidung, Bepäde x., P tie burch bie Förberung ber 
Ramerabfchaft im ber Hrmee. Auch beftänden faft in allen Staaten äbn- 
liche Inftitute, und bas in Nebe —— loſte der * — nur 4302 Tblt. 
für den Stab; da die Mannſchaft, von allen Linien-AnfanterieMegimentern 
fommandirt, auf beren Etat fände. Im Folge deſſen wurbe bon jedem 
beftimmten Untrage in biefer Geziedung abgegangen unb nur befhloflen, 
ben in der Rommilfion lautgewordenen Wunfd: „die Königliche Etaats- 
Regierung möge bie Frage: ob das ehr » Bataillon einen entiprechenben 
Nußen gemäbre, einer eingebenden Erörterung unterwerfen“, in ben Bericht 
aufſunehmen. 

Demnähft gab zu mehreren Nachfragen bie bedeulende Mehr Ausgabe 
don 26,000 Erle. zu Entfhädigungen für bie bei ben Uebungen ber Yand- 
wehr · Kaballerie gefallenen umd beihäbigten Pferde Beranlaffung, in Felge 
deren ber Minifterial-Romiiffarius anführte: Die bisher dazu angefehte 
Summe von 7700 Thlr. ftebe mit ben wirklich gemäbrten Entihäbigungen 
in gar feinem Werbältuiß, To daß fi die Erhöhung derfelben laͤngſt als 
ein ſehr bringendes Bedürfnif geltend gemacht babe. Die bedeutende 
Vreisfteigerung der Pferbe überbaupt babe auch eine Steigerung der zu 

emöährenben ung nad fi gegogen. Es haben bie biesfälligen 
often im — 1857: 37,400 Tbir. a. und es fet nicht zu er- 
marten, daß fich biefelben in ber Folge erheblich ermäßlgen würden. Wenn 
nun aud die Dedung bes Mebhrbebarfs aus Erfparniffen an anderen Po: 
fitlonen dieſes Titels bisber ermöglicht wäre, jo bleibe es body bei ben auder · 
meitig bebeutenb vermehrten Anforberungen an biefe GErfparnifie ſeht 
fraglich, ob diefelben zur Dedung ber in tede ftebenden Diebr - Hurgabe 
künftig ausreichen werden, zumal in ber Folge weniner Eıfparniffe zu 
erwarten fein dürften. Diele wären nämlih zum großen Zbeil durch 
dad Manquement an Unteroffisieren, und die Nicteinftellung bon Ge⸗ 
meinen an deren Statt zur Dedung ber Ropfjabl, erfolut; erſteres würde 
aber, in folge ber Erböbung der Unteroffigiers-Löhnungen, wabrtſchelalich 
any oder wenigftens größtentbeilt wegfallen, leßteres wäre bereit® auf 

Verböchften Befehl abgeihaftt, weil dadurch der Präfenjftanb vermin 
bert, und teniger Piannjhafı ausgebiltet würde. Urberbies 18une bie 
jeitige Sachlage aber auch nicht als ein geregeltes Era Verbliniß om 
geſehen werden, es erſcheine besbalb, fo tie zur Wermeibung einer 
etwalgen Ueberfhreitung bed Etats, geboten, eine auf ben Durchſchnitt 
ber biesfälligen Ausgaben mehrerer VBorjahre bemeſſenen Summe im ge 
möhnliben Etat in Unſaßz zu bringen, was bie Kommijfien aud für pe 
rechtfertigt anerfannte, . 

Das reitende Felbjägercorps, welches in biefem Etatstitel mit 
5980 Zhlr. ausnebradt if, gab ebenfalls ıu Grörterungen in ber ſtom— 
mifftien Anlaß, im Folge beren ber WlinifterialKommifjarius bemerkte: 
Das Corps beftebe feit ertwa 120 Jahren ehrenhaft und bienfttreu, und 
liefere dem Staate, für den berbältniimähig geringen Roftenbetrag von 
im Ganzen circa 13,000 Thlx. (ein Theil davon ſteht auf bem Forſt⸗ 
Etat) eine Anzahl von BO gebildeten und febr braucbaren jungen Mäön- 
nern, zu Dienften in der Wrmee, im austwärtigen Amt und in ber 
— — Der Mobilmachungsblan derwende daben AO in den 

auptquartieren zu Werfendungen. Die Central» Bubget » Kommilfion 
bes Zabres 1850 date fid gegen deſſen Aufhebung erkläri. Uuch nener- 
bings bätten Verhandlungen darüber mit dem Gbef des Seneralftabes 
attgefunden, der fi babin erklärt babe: „daß im falle der Auf 
bebung deffelben bie Stelle der Felbjäger In den KHauptquartieren aller 
dings durch berittene Unteroffiztere erjeßt werden könnte" Daburd 
würden aber mabrfcheinlich feine Koflen eripart werden. Wenn jene | 
war erft im ſtriege gebraucht würben, fo müßte bob fon im Frieden 
ür ibre Beſchaffung geforgt werben, oder: fie feblten aledann bei den | 
Truppen. Während bes Friedens gewähre aber bie Verwendung ber | 
Belbitger als Stabinets » Eouriere (ed wären davon fortwährend 3 in 
aden, 2 in Neuftabt, 1 in Zilfit für dieſen Dienſt fationirt), ober 
im Forffweſen, unmittelbaren Nupen. Dazu trete, daß man im Fol 
ber Mobilmadung in biefem Corps Offister » Mipiranten befipe, die bem 
Heere dann neradbe wünſchenewerih feien. Es fänden übrigens noch jet | 
Erörterungen über biefen Gegenſtand pwiſchen den betreffenden Bchdr: 
den ftatt, Mit Nüdficht bierauf, daf die Megierung felbft mit Vrüfung bet 
Gegenſtandes befchäftigt fel, murbe fein Untrag geftellt und nur beflol- 
fen, die Sade im Bericht zu erwähnen, : 
Beilage 
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Beilage zum Königlich Preußischen Staatd- Anzeiger. 
| Sonntag, den 29. April 


M 102. 


— 
An Bezug auf bie zur Vermebrung der Artillerie nothwendigen neuen 
tourbe bon bem Minifterka-Rommiffarius angeführt: bas bie 
x die Kriegäformation ber Artillerie bereits durch bie Mllerhöchfte Rabi- 
nets-Orbre vom 26. Oltober 1854 befohlene Errichtung ber 12. Batterie 
per Regiment, und bie beränberte Musftattung ber Weib » Mrtillericen mit 
anderweitig ag Ir @eichüp + Kaliber, auch eine entiprechende Ber- 
tbheilung - ber atterieen innerhalb bes mobilen Mrmee» Corps, 
und bie Wilbung eines fünften Wbtbeilungs » Stabes bei jedem 
Negiment erforberli gemacht babe. Die Uebertragung tiefe 
Verböltniffed von ber Rriegsformation auf bie ffriebendformation 
ber rtillerte je um fo mehr unabmeislih, ala nleizeitig bie Weibebal- 
tung ber 12 Watterieen auch im ae angeftrebt mürbe. Wegen bie 
Amedmößigkeit und Norhmenbigleit ber Erboltung ber 12 Batterieen auch 
in ber friedensformation erbob fi fein Wiberfpruch, dagegen beranlafite 
bie Berrilligung ber geforderten 28,664 Thlr., aur Errichtung eines Sten 
Abtbeilungsftabes bei einem jeden der 9 Artillerie» Menimenter, eine leb» 
bafte Debatte. Indeſſen wurde ton dem Dlinifterial + Rommillarius auf 
das Entictebenfle die Unabweistichkeit des Bedürfniſſes vertreten und bor« 
auf bingemwiefen, daß nad dem PDiobilmabungs » Plan es die Abficht fei, 
jeder Infanterie » Divifion 3_ Fußbalterleen verfciebenen Kallbers mit 
einem StabSoffigier der Artillerie, jeder Kavallerie » Dibifion 1 reitende 
Batterie auzurbeilen, und daß temnöchfi neh 3 Stabes + Difiyiere 
für bie Belerbe» Urtilerie erforderlich wären, melde zugleich bie 
bebeutenben Munitions » Rolonnen unter ibrım Befehle baben müßten; 
fo daf die Ktriegeformalion dech noch einen Etabs- Dffisier mebr als ber 
stebendetat, nämlich, außer dem, im Kauptquartiere an der Seite bes 
ommanbirenden nothwendigen NegimmisCommanbeur noch 5 bei einem 
mobilen Mrmee-Gorps erforberlih wären. Es wäre mobl zu berüdficti- 
gen daß biefe Erabsoffiziere au für bie Drunktion der fänmtlichen Waffen 
r Zruppenlörper , bei denen fie attadirt würden, au forgen hätten, für 
deren rechtseitige Herbeiſchaffung und Vertbeilung — ein im riege febr 
‚wichtiger Herwoltungszweig. Demnach emtfchied ſich bie grofie Majorität 
der Rommilfien für die Anſicht der @tantöregierung. 

Doflelbe fand ſtatt, binfichtlih der „me Wermebrung ber Pferde 
bei den Y Zrainftänmen geforderten Summe von 15,042 Zbir.*, deren 
Abjıpung kon einer Seite beantragt worden war, und rüdficdtlich 
beren ber Wertreter ber Etaatöregierung ausführte: jeder Zrain- 
flamm babe gegenwärtig 6 Unteroffijiere und 22 Gefreite. In Er 
mangelung bon Gemeinen lernten dieſe micht, mie fie ſich argen Unter 
weise zu benehmen bätten. Es fei num Wöficht, die Ausbiidung von 

rain, Nefruten bei den RaballerierMegimentern, bie fi als unzureidend 
e Stamm 103 Zrain-Refruten 


ertiefen, 5228 ſt att deſſen aber zu 
fortdauernd auf dem Etat zu baben, zu beren Ginübung es ber verlangten 
ng Ursabl don Liferden bebürfe., Wefchebe dies nicht, fo nebe ber 

rain, in deſſen Biaterial Milionen derwendet wären, und bem man noch 
bei weitem mebr anvertrauen müffe,- ber ®arantie für eine leichte und 
figere militairifhe Organifation bei eintretendem Ariege berluftig. 

Poſ. 2, biefes Thels „Extraorbinafre Behälter” gab zu eimgebenben 
Erdrterungen Veranlaflung, obgleich die Summe keine Erböbung erfahren 
batte, und murben in folge diffen die Anträge neftellt: die Erwartung 
auszufpredhen 1) die Rönigliche Staatsregierung werde die egtraorbinairen 
Gehälter nad Möglichkeit beichränten, und 2) tie Nöniglide Staats. 
reglerung werde in Aufunft bie Dienſtzulage nur bemjenigen 
DOffisieren gemöbren, die in ber mit ber Dienfljulage auége ⸗ 
fatteten tele wirklich fungiren. Ferner wurde binſichte der 
fhon im torjähtigen Etat mieber bergeſteUten Goubernementöftelle in 
Magdeburg aus ter Mitte ber Rommilfon die Unfrage gefiel, ob bie 
Etaatsregierung überhaupt bie Abficht bege, Bouberneurftellen, melde 
fröber eingegangen mären, wieder berzuftellen. Der Mintfteriol - Kom ⸗ 
miffarius entgegnete: Es fei allerding® bie Mbficht ins Muge gefaßt wor · 
den, 5 Gouverneurfiellen in ben größten Etäbten auf ben Etat zu bringen, 
Die Decatükrung diefer Wefiht fei aber vertagt worden, meil bie 
Kinanzfräfte dis Landes für die Mrmee anderweitig in Anſpruch ge 
nommen merdben müßten. Ws Motiv für bie Wicberberftellung 
ber Goubernementse made tie Staatsregierung torzüglih geltend, 
einmal bie Gelegenheit zu gewinnen, Generale, bern Werwentung 
im Truppenderbande ihrer Unciennetät oder ihres Alters wegen nicht 
mebr angemefien erfheine, wit ihrem Mathe und ihrer Mutorität ber 
Urmee zu erhalten. Eobann fel es wünſchenewerth, in Kbniglichen es 
fidengen und in arößeren Barnifonftäbten ber militatrifhen Nepräfentation 
wegen berartige Stellen zu botlren. Gegen biefe Motive wurden war 
bon mehreren Mitgliedern der Kommiſſion Einwendungen gemacht, inbeflen 
wurbe doch bon dem Mntrage: Die Erwartung auszuſrechen, bafı bie 
Königliche ee en don ber Neuerrihiung bon Boubernements- 
Dede abftcehen, und bie beftebenben bei geeigneter Gelegenbeit eingeben 
aflen werde, mit Radficht auf ben augenblidlihen Stand ber Ungelegen« 
beit Abſtand genommen und nur beſchloſſen: biefer Anficht ber Kemmiſſion, 
als beren Wunfd, im Bericht Ausdruck zu geben. 

Endlich wurde noch mit Beſug auf bie durch bie Mobilmahung noib+ 
mendigen außerordentlichen Gehälter ber Anttag geRelt! und angenom- 
men: bie Erwartung auszufprecben, bafı bie Königliche Staats-Hegierung 
in bem Mobilmahımgsplan Hinſichts ber Beſchung ber nur für den Rrie 
nothwendigen Wefeblebaberfiellen ſolche Brundfäge aufftellen werde, bb 
bie Staatsloffe bei Mobilmachungen, im falle fie nicht zum Kriege führen, 
möglichft wenig belaſtet werde. 


Ein fernerer Antrag. babin lautenb: daß in Aufunft diejenigen Offie 
siere des Etats Tit. I. 1 b., welche zu Zuflituten, die fi am einer andern 
Stelle bed Etats aufgeführt befinden, fommanbirt find, bei bem Etat biefer In ⸗ 
ftitute ſelbſt, mit der Bemerkung „lünftig wegfallend“ aufgeführt werden 
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— und bon dem Minlſterial ·Kommiſſarius als mit den entſprechenden 

Mormen vereinbar bezeichnet, — wurde ebenfalld angenommen, 
Mufierbem mwurbe beantragt: bie Gtoatt-Tegierung wolle-fünftig ben 
Tit. I. 1b. in ber Weife aufftellen, bafı genau angegeben merbe, welche 
egtraordinaire Gehaͤlter bed früberen Zabres in Wegfall gekommen, unb 
kn foesialifiren, melden beftimmten Ehargen die extraorbinairen ie- 
Iter für das Etats-Jabr gewährt werden follen, — bieler die me 

& 


surüdgergen, nachbem bie Minifterial-Rommifiarien bei bem bi rigen 








Etat Spezielle Auskunft gegeben und eine gleiche Wereitwilligkeit auch für 
die Zukunft in Auseſicht geitellt hatten, 4 
Marktpreise. 
Berlin, den 28. April. 
Zu Lande: Weizen 3 Thlr., auch 2 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf, n 
2 Tbir. 6 Sgr, 3 Pf, auch 2 Thir. 2 Sgr. 6 PF. 2 Thlr. Grosse 


Gerste 1 Thir. 28 Sgr. 9 Pf, auch 1 Thlr, 27 Sgr. 6 Pf. Hafer 1 Thir. 
13 $gr. 9 Pf,, auch 1 Thir, 11 Sgr. 3 Pf. und 1 Tbir. 7 Sgr. b Pf, 
Erbsen 2 Thir. 7 Sgr, 6 Pf, auch 2 Thir, 6 Sgr. 3 Pf. 


Berliner Getreidebörse 
vom 28. April. 
Weizen loc» 65 — 75 Tbir. pr. 2100pfd. 
. „Roggen loco 49%—51 Thir. pr. 200pfd bez,, schwitnmend Bipfd, 
im Canal 3 50% Thlr. pr. 2000pfd. bez, Frühjahr 49, — 41-1 Thle, 
bez. u. G., 49% Br., Mai-Juni 49-3 —48t Thir. bez. u. &, 481 Br., 
Juni-Juli 49--48% Thir, bez, Br. u. G., aa Anım 49—48+ Thilr. 
it, 


bez., Br. u. G. September - Oktober 49 Thir. bez 
Gerste, grosse und kleine 59-45 Thir. pr. 1750pfa. 
Hafer laco ’8— 30 Thir., Lieferung pr. Frühjahr 294 Thlr. bez, 


Mai-Juni 29% Tbir. bez., Juni-Juli 29% Tbir. Br, 

Erbsen, Kochwaare und Futierwaare 47—55 Thlr, 

Rubel loea 105 Thir. Br., April Mai u. Mai-Joni 105% Thlr. 
bez. u. G., 10% Br., September - Oktober 115 — e. bez, u. Br., 
114 @., Oktober-Novbr. {14;—%; Thlr. bez,, 12 Br, 1% 6. 

Leinöl loeo 10% Tbir. 

Spiritus loco ohne Fass 17% —% Thir. bez, April - Mai 174 —% 
Thlr. bez. u. @., 17% Br., Mai- Juni 17% Thir. bez. u. Br., 17% 6, 
Juni - Juli a r. bez, u. G, 18% Br, Juli-Augast 18: Thir, bez. 
u. Br., 18%, G., August-September 18% Thlr. bez. u. Br., 18% @., 
Septhr.-Oktober 185 Thlr. nominell. 

Weiren bei fest behaupteten Preisen wenig Geschäft. — Die Um- 
sütze in Roggen waren heute von geringer Bedeutung sowohl in loco, 
wie auf Termine, und Preise der letzteren vermochten sich bis zum 
Schluss nicht ganz zu behaupten, da ein stärkeres Angebot der späte- 
ren Termine einige Mattigkeit hervorriel und Preise bei mangelnder 
Kauflust etwas niedriger schliessen. In disponibler Waare behaupteten 
sich die Preise und wurde wieder schwimmend Mehreres mit Zugabe 
von u Tbhlr. gegen Frühjahr getauscht. — Rüböl blieb auch heute 
. * — nu wenig ——** Preisen. Die Umsätze blie- 
en beschränkt. — ritus war auch heute wie in den letzten n 
leblos und Preise blieben ohne Aenderung, Tagen 

Keipzig, 27. April. Leipzig - Dresdener 213 Br, Löbau- 
Zittauer Litt. A. 37% G.: do, Litt, B —.  Magdeb.- Leipziger 179 6. 
Beriin Anhalter Lit. A, B. w. C. —. Berlin Stettiner — N 
dener - Thüringisehe 101 @. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —, 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 404 Br Braun- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank- Actien 78 Br. Orster- 
reichische Spror. Metalliques — 1854er Loose 1854er Natio- 
nal-Anleihe 58, G. Preussische Prämien-Anleihe — 

"Konstantinopel, 17. April, Wechseleours: London 3 Mt. 
115 —1:3 Piaster; Marseille 182 — 180 Pinster. Anvers 182 Piaster; 
Livre Anglaise 119—11'% Piaster; Livre Turque 1073— 115 Piaster; 
Napoleonsd'or 9% 8: } Imrer. 46% — 94; Dueat 56 — 55; Carbo- 
vantz 18174; Agio metallique 18-17, 

28 April, 1 Uhr 22 Minuten Nachmi . Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknaten 7536 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 83 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
170% Br.; do. Litt. B. 112% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., Apror., 8) Br.; do. Litt. F., 4$proz., 89%, Br.; do. Fit. E. 
3jproz., T2k Br. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 33% Br. Neisse- 
Brieger Actien 55% Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm-Actien 31% Br. 
Preussisehe Sproz. Anleihe von 1859 103% @ 

Spiritus pr. B000 pCt. Tralles 16%, Thir. 6. Weizen, weisser 
63 dB ., gelber #3 — 85 Sgr.- Roggen 55 — 62 Sgr. Gerste 
43-52 Sgr. Hafer 77-34 Ser. 

R örse war flau und die Course weichend bei geringem Ge- 
schä 

Stettin, 28 April, 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags, ‘Tei. Dep, 
d. Staats- Anzeigers.) Weizen 71— 76}, Frühjahr, Mai- Juni 76 bez, 
Juni-Juli 77 bez. u. Br., Juli- August 77%, Septbr. - Oktober 784 Br. 
Roggen 47—48 gef,, April 47 Br,, Frühjahr 46} — 46% bez. u. Br., 
465 6., Mai-Juni 4ük bez. u. G,, 46 Br., Juni-Juli.46 bez, Juli- 
August 46% Br., 46 & BRüböl 11 Br., April-Mai {1 bez. u. Br, 
September - Oktober 12 Br., 11% ber. Spiritus 17% bez., Frühjahr u, 
Mai-Juni 17% Br., Juni-Juli 18%, Br., 18 @, Juli- August 1 Br., 
August-Beptember 18% bez. u. Br. 











Breslau 1 


amburg, 27. April, Nachmittags 3 Uhr 17 Min. Sehr 


Hu 
‚Lest bei einigem Geschäft, 
Schluss- 
Norddeutsche Bank R2%. 
iproz. Spanier 333 @. Stieglitz de 1855 —. 
London 


dam 35.0. 
Getreidemarkt. 
Handel, ab auswärts fest, jedoch ruhig. 
Schweden und Calmar 72, Nykiepin 
Mai 23%, Oktober 253. Kaffee fest un 


Kassenscheine 106%. 
105% G. Hamburger Wechsel # 


Wechsel 23%. Wiener Wechsel 87%. Darmstädter Bank - Actien 153. 


Darmstädter Zettelbank 226. 
burger Kredit- Bank 72. 


Rothschild 448. Kurhessische Loose 41}. 
Metalliques 49%. 44proz. Metalliques 44}. 


Eisenbahn - Actien 242. 
reich. Kredit - Actien 164. 


Bur.) Börse animirt. 
Sproz. Metalliques 69,50. 
260 Nordbahn 198.60. 1864er 


5proz, österreich. National - Anleihe 55%. 
713. Sproz. Metalliques 474%. I4proz. 
Spanier Ist. 3 2. Spanier dsl. 

Stieglitz de 1855 100. Mexikaner 20.%. 


Frühjahr 30%, Herbst 42}. 


ondon, 27. April, Nachmittags 3 Uhr, (Wolffs Tel. Bur.) 
Consols 94}. Iproz. Spanier 36. Mexikaner 21%. Sardinier 84. Sproz. 


Russen 108. 4}proz. Russen 97. 


Der Dampfer »Phocbe- ist vom Cap der guten Hoffnung mit Nach- 
richten vom 23, v. Mits, eingetroffen. 





[187) NRotbwenbiger Verlauf. 
Königliches Rreidgeriht zu Elbing. 

Das ben Tobias und Maria, geb. Franz, 
ennerfchen Ebeleuten gebdrige, in Ellermald 
te Trift sub Mr, 119 der Hppotbefendegeihnung 
belegene Grundftüd, aus einem Wohnhauſe, 
einer Scheune, einem Stalle, einem Wagen ⸗ 
&uppen und 30 28 tulmifh Panb be: 
chend, abaefhäpt auf 6346 Zhlr. 6 & t. Pf. 
zufolge ber nebſt Ohpothekenſchein und Bedin ⸗ 
gungen in ber Regiſtralur des II. Büreau's 
einzufehenden Zare, foll am 3. September 
1860, Vormittags bon 11 Ubr ab, an 
ordentlichet Berichtähelle durch ben Herrn Ge 
richts.Mfieffor Tauted fubbaftirt werben. 

Släubiger, melde wegen einer aus bem Hp: 
potbefenbucdhe micht erfichtlihen Mealforberung 
aus ben ftaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Gubhaftationsgerichte 
anzumelden. 


a Motbwendiger Verkauf. 
Königliche — ———— zu Schwebdt. 
ten 7. Robember 1859. } 
Das bem Kaufmann Unguft Gbuarb Friebe: 
richs zu Schwedt zugehörige, in Schwedt a./D. 
belegene, im Hubotbefenbude ber berrichaftlichen 
rundftäde von Schmebt Vol, I, Rr. 30 fol, 
117 verzeichnete Grundſtüch, abgefhäpt auf 
10,658 Zblr, 23 Sar. 3 Pf. zufo pe ber nebft 
neueftem Hhpotbelenfcheine und Beblngungen in 
bir Regifiratur einzufebenden ‚ fol 
am 10. Zuli 1860, 
”ormittagt 11 Ubr, 
an ordentlicher Werichtäftelle fubbaftirt werben. 
@läubiger, welche wegen einer aut bem Hy ⸗ 
potbefenbuche mit erfichtlichen Nealforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben 
fi) mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten 
@ericht zu melben, 


13 Mk. $ Sh. not., 13 Mk. 13 Sh, bez. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh, not, 13 Mk. 3% Sh. bez, Wien 102.65. Amster- 


Weizen loco höher bezahlt bei lebhafterem 
en‘ loco unverändert, ab 
122 Pfd. 74 bezahlt Oel, 
ruhig. 
Frankfart a. M., 27. April, Nachmitta 
Oesterreichische Fonds angenehmer, Darmstädter 
Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. 
Ludwigshafen - Bexbach 127. Berliner Wechsel 


G. Lond, Wechsel 117. Pariser ‚ „Sonnta 
Flick und N 
Meininger Kredit - Actien 62%. Luxem- | und 6 ®ıl 


3proz. Spanier 45%. iproz, Spanier 35%. 
Spanische Kreditbank von Poreisa 468. Spanische Kreditbank von 
Badische Loose 52. Öproz. 
1854er Loose 68%. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 57%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Oesterreichische Bank-Antheile 754 Oester- 
Oesterreich, Elisabeth-Bahn 132%. 
Nahe-Bahn 44. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 99; do. Lit. C. 8. 
Wien, 28. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Te). 


roz. Metalligues 61.25, Bank-Actien 
oose 6550. National-Anlehen 79.40. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 279.00. Credit - Actien 16 40. 
London 131.50. Hamburg 100.00. Paris 52.50. Gold 132.00. 
beihbahn 182.00, Lombardische Eisenbahn 154.00. Neue Loose 101.50, 
Amsterdam, 27. April, Nachm. 4 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
ge Metalliques Lit. B. 
etalliques 257 
Aproz. Russen air. Sproz. Russen 
Holländische Integrale 64}. 


Getreidemarkt. Weizen unverändert. Roggen loco fest, Ter- 
mine 2 Fl. höher. Raps, Mai 69%, Oktober 73, November 73}. Rüböl, 


814 


urse: Oesterreich. Kredit-Actien 69%, Vereinsbank BE Liverpool 
National- Anleihe u 7 Sproz. Spanier 42 
ine 


onto %%. 


altung. 
Spanier 46 

Zink ohne Umsatz. 
2 Uhr 31 Mimuten. 


elien besser bezahlt. 
Preussische 


bei ber Laterne. 
Offenbach. 


Rhein- | Miranbolina, 


Kleine 
Der Prophet. 


Elita- | Rullet von Diane 


Mittels 


iproz, | Elifabeth Charlotte, 


Abonnement 


ben 30, April. 


Getreidemarkt. Weizen zu Montags-Preisen verkauft, 
unverändert. Hafer beständig. 
27. April, Mittags 12 Uhr. 
- | Baumwolle: 12,00 Ballen Umsatz. 
ändert Wochenumsatz 91,550 Ballen. 
Paris, 27. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wels Tel. Bur.) Die 
Iproz, eröffnete zu 70.70, fiel auf 50. 


Mittel» Breife. 
Im Scaufpielhaufe. 
9 Lufifpiel in 3 Abtheilungen, frei nad Goldonis 
Yocandiera von E, Blum. 
in 3 Abtbeilungen von €, 
reife. 
Montag, 30. April. 
Dper in 5 Ülten, nad bem 
Scribe, deutſch bearbeitet von 2. Nellfiab. Muſik von Vtenerbeer. 
Anfang 6 Uhr. 

reife 

m Scaufpielhaufe. 
Scaufpiel in 5 Alten, von B. Heyſe. 
Kleine Breife. 
—— 1. Mai. 


theilungen von Schiller 

gehörige Muſil iſt von B. A. Weber. 
eine Preiſe. 
Der Billet- Verkauf zur Dienfiags-Vorftellung beginnt Montag, 


Am Schaufpielhaufe. Keine Vorftellung. 






(Wolfe Tel. 
Preise gegen gestern 


35 und schloss hierzu in matter 


Schluss-Conrse : 3proz. Rente 70.35. 4iproz. Rente 6,10. pre. 
iproz. Spanier 4 Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
Actien 530. Oesterreichische Üred 
Actien 740. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


it- Actien 360. Credit mobilier- 


Rönigliche Schanfpiele. 
p. 29, Upril, 
ock's Abenteuer, 
sılbern, vom Königlichen Balletmeifter P. Taglioni. Vufif 
dom ſtöniglichen Hoffomponiften Herlel. Vorber: Die Verlobung 
Operette aus dem Franzoͤ 


Im Opernhauſe. (Bifte Vorftellung.) 
ſtomiſches Zauber-Ballet in 3 Allen 


ſchen. Muſik von 


(143te Abonnements Vorſſellung.) 


ierauf: Der Nafenftüber. 
aubadı. 


Boffenfpiel 


Am Opernhaufe. (Böfle Vorftellung.) 


tanzöftichen bed E. 


(114te Ubonnements + Vorftellung. ) 


Am DOpernbaufe, (115te Schauſpielhaus⸗ 


Vorftelung.) MWilbelm Tel. Schaufpiel in 5 Ab» 


Duvertüre und bie fonft zur Handlung 








Deffentlider Anzeiger. 


[2733] Belanntmahung. 

Das im Schlochauer Yanbratbs-Rreife gelegene 
a ie 136 = EN * ** * 
bon um t orgen Preuſiſch, abgeſchaͤßt 
auf — Zhle, 25 Epr. zufolge ber nebſi Fr 
Be in unferem Bürenu einzufehenben 

e, fo 
u.a 8. Zuni 1860, Vormittagf 11 Ubr, 
an — Gerichtoſtelle bierfelbft fubbadier 
ioerben. 

Släubiger, welche wegen einer aus dem Hh 
potbefenbuche nicht erfichtlihen Wealforberung 
aus ben Raufgeldern Befriebigung fuchen, haben 
ER ar ihrem Unſpruche bei dem Berichte zu 
melben. 

Hammerftein, ben 19, November 1859. 

Königliche Rreisgerichtö-Rommiffion. 


(177 Proclama. 

e abmelendbe Bertha Albertine Wilbelmine 
Henriette Hartmann, geb. Großelfinger, wird 
auf Anfuchen ihres Ehegatten, des Porzellan 
drehers Friedrich Wilhelm Huguft Hartmann zu 
Charlottenburg, welcher bebauptet, bon ihrem 
Aufentbalte aller angewandten Mühe ungeachtet 
feine Nachricht erhalten zu baben, hierburch auf- 

eforbert, ſich binnen ſechs Monaten und jpäteftens 
n bem auf 
ben 6. September 1860, Vormittags 


11 t, 
im Rreisgericht bierfelbft, Jimmerſtraße Mr. 25 
im Erdgeſchoſſe, Zimmer Mr. 16, anberaumten 
Termine bor dem Herrn Rreisgerichtöraib Hum- 
bert zu geftellen, und bie megen böslidher Wer. 
lafiung angeſtellte Ebeſcheidungsllage zu beant- 
mworten, wibrigenfal® bie böslihe Verlaffung für 
bargetban angenommen unb auf bie Trennung 
ber be erfannt und ber ausbleibende Ehegatte 
A allein ſchuldigen Theil ertiärt werben 
wird, 
Berlin, ben 16, Januar 1860, 
Koͤnigliches SKreiögericht. 
Erfte (Eibil-) Mörbeilung. 








[813] Belanntmadung. 
Der Konkurs über ben Nachlaf des Kontitors 
Louis Friedrich bierfelbft iſt beendet. 
Breslau, ben 5. Upril 1860. 
Abnigliches Stadtgericht. WAbtbeilung I. 


[814] Belanntmahung. 
In ben Ronkurfe über das Wermögen bes 
Raufmanns Gornelius Faſt zu Unterfehloh bei 
Meie ift zur Verbandlung und Befchlußfaffung 
über einen Utcord ein neuer Termin auf 
ben 7. Maid. %., Nahmtttags 4 Uber, 
bor bem unterzeichneten Nommiffar im Termind- 
immer Ar. 9 anberaumt worden. Die Belbel- 
Itgten werben hierdon mit bem WBemerfen in 
Kenntnif nefebt, daß alle felgeflellten ober bor- 
anf zugelaffenen Forderungen der Ronkurd 
pläubiger, fomeit für diefelben weder ein Bor- 
tet, nod ein Hypothekenrecht, Pfondredht ober 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom- 
men wird, zur Theilnabme an der Beihluß- 
faffung über ben Attord berechtigen. 
Dlarienwerber, ben 19. April 1860. 
Koͤnigliches Areitpericht, I. Merbeilung. 
Der Rommilfer bes Ronkurfes, 


Ulrid, 
Rreiögerichtd- Rath, 


[758] 
Zu dem Konfurfe über das MWermögen bed 

Raufmanns Uron Hirfchbern bier baben 

1) ber Kaufmann I. Iſenberg in Berlin eine 
Forderung von 3 Zblr. 7 &pr. 6 Pf. Bro- 
tefifoften und PVrovifion, 

2) bie Handlung A. Gurjel & Gomp. in Ham 
Bun eine Wechfelforberung von 206 Zhlr. 

at., 


3) der Kaufmann Zob. Heinrich iebler sen. 
in Meihendbah eine Wechſelforderung ben 
117 Zhle, und Forberungen bon zufammen 
3 Thir. 16 Sar. Protefifoften und Pro 

on, 

4) bie Handlung J. W. Brink Söhne in Blab- 


bach eine Wechſelforderung ton 185 Zhlr. 
25 © 


—* 
ſammilich ha Beanſpruchung eines Vorrechts 
“nachträglich angemeldet. 

Der Termin zur Prüfung biefer Forderungen 


auf 
8. 7T. Maid. J. Nahmittags 4 Uhr, 
in unferem &erichtelofal, Zerminszimmer Nr. I. 
vor bem unterzeichneten ſommiſſat anberaumt, 
wobon bie Bläubiger, welche ihre forderungen 
angemeldet baben, im Kenninif gefeht werben, 
Ortefaburg, ben 17. Upril 1860, 
dnigliches Kreiegericht 
Der ſtommiſſat des Ronkurfes. 
bt, Dafjfenbad. 


1676] Proclama 

Ulle, welche an ben Nachlaß des am 4. Quli 
1782 zu Borna in Sadfen gebornen und am 
22. ruar db, Rs. zu Uddow verfiorbenen 
Btittergutsbefipers Tatl Philipp Unton yon Nor» 
mann, eines —** des Abniglich Saͤchſiſchen 
keutenants Carl Friebrih von Notmann und 
deſſen Edegattin Bernbardine Antoinette Augufte 
geb. d. Schönfeld, namentlich an bie dazu gebd+ 
rigen, im Deinen Rreife gelegenen Büter Fibbow, 
Bro und Klein Grubnom und Graf Banzelvig 
e, pert,, bie Hälfte bes f. p. Maldviper Uders 
in der Malckdſper Feldmark bei Gingſt und das 
in bem Gute Tribbediß beftätipte Lebnsabfin ⸗ 
dungdfapital, betreffend bie Lebasanſpruche der 
Linie des Erblaſſers am Zribbevik, ſei es als 
Erben ober Prgatare, fei es als Gtäubiger oder 
Lebnsfolger oder aus irgend eincm anderen 
Nechtögrunde Forderungen und Anſprüche zu 
baben vermeinen, werden Behufs Ermittelung 
der Erben und etwaigen Bebnäberehtigten, fo 
mie zur Feſtſtellung des Schulbenitanbes gela« 
ben, biefelben in einem ber auf 
ben 24. Hpril, 15. Mai und. Juni d,. J. 

jedesmal um 12 Ubr Mittans, 

im Rönigl. freiszerihte bierielbft anberaumten 
Termine anyumelden und zu beiwabrheiten, bei 
Strafe bed Ausfchluffes. 

Bergen, ben 2. Upril 1860. 

Rönigl. ſtrelkgericht. I. Ybtbeilung. 


[747] Verpachtung 
ber Ehauffergelb-Hebeftelle zu 
Birfenbain bei Prenzlan. 

Die am ber Berlin » Prenzlauer Runfifiraße 
belegene Ebauffergeidhebeftelle zu Birkenbain bei 
Prenzlau fol dom 1 Jull er. ab alternativ auf 
1 Zabr mit ftilfhmeigender Verlängerung und 
2 p&t. jäbrlicher Steigerung, oder auf 3 Jahte 
ohne Steigerung, vorbehaltlich des böhern Zur 
ſchlags anderweit von und berpadhtet werben, 
zu welchem Jede mir einen Termin auf Mon» 
tag, ben 7. Mai d %, Bormittags 
10 Uhr, in unferem efhäftslofale angefept 
baden. Nur bdispofitionsfählge Padhtlufige, 
melde mindeftene 200 Zhlr. baar ober in 
Stantspopieren zur Sicherheit ibrer Gebote, 
vorber bei und niedergelegt baben, werben jum 
Bieten zugeloffen, Die näberen Licktationd» und 
Rontrafts » Bedingungen Töunen bon heute ab 
täglich während der Dienſtſtunden in unferer 
Negiftratut eingefeben werben. 

renzlau, den 18, April 1860. 
Königlihes Haupt-Steuer- Umt. 


— — 





[815] 





Wilhelms Bahn. 
Befanntmadhung. 

Auf dem Babnbofe zu Natibor lagern 3,459 
Eir. alter Eifenbabnfdienen und auf dem Baln- 
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ofe zu Hammer 1249 Etr, bergleicdhen 
I Ag ber Submilfton an * Meiftbi 
berfauft werben follen. 

Offerten find unter ber Uufſchrift: 
„Offerten auf den ünkauf ton 
alten Schienen* 
an bie unterzeichnete Direction bis zu bem am 
12. Mai er, Vormittags 11 Uhr, am- 
ſtehenden Zermine einzureichen, in welchem bie 
felben in Gegenwart ber etwa erfdienenen Sub» 

inittenten eröffnet werben follen. 

Die Verkauft » Bebingungen find in unferem 
Eentral-Büreau einzufeben, werden aud gi 
Erftattung ber Eopialien auf portofreie Anträge 
abſchriftlich mitgetbeilt. 

Statibor, ben 25, Upril 1860. . 

Königlibe Diretion der Wihelms · Bahn. 


melde 
etenben 


[753] 






Ruhr⸗Sieg · Eiſenbahn. 
Die Ausführung eines Theils ber in ber 3. 
6. 8. und 9. Section ber Huhr-Steg-Eifenbahn, 
zur Bildung bes Bahnldepers berzuftellenden 
Erdarbeiten — eingetbeilt in 5 Loofe — und 
bie Erbauung mebrerer in ber 4. und 5. Section 
ber genannten Babn noch —— klei⸗ 
neren Vrüden und Durchlaſſe — eingetheilt in 
2 Looſe — foll im Wege ber öffentlihen Sub ⸗ 
u —— werben. 

ie Entreprife » Bedingungen, fo wie die jur 
gebörigen Berechnungen und Pläne, liegen ſo ⸗ 
wohl in unferm bicfigen Central» Bau» Bürcau, 
als in den Mbtbeilungs » Bürcaus zu Witeno, 
Plettenberg und Siegen zur Einſicht offen; auch 
fonnen Mbbrüde der Bedingungen nebft Sub« 
miffion&- Formularen gegen Erftattung ber Koften 
an ben genannten Drten In fang genommen 
imerben. 
„„ Auolifijirte Unternebmer werben eingeladen, 
— berfiegelten Anerbieſungen unter ber Auf- 









ti 
a Uebernabme bon 
rbarbeiten” 
besiebungsweife: a hun 
„Offerte zur Uebernahme bon 
Vrbdenbauten 
bie zum 9. Mai b. J. portofrei bei uns ein- 
jureiden, an weldyem Zage, Vormittags 11 Uhr, 
die eingegangenen Offerten in Gegenwart ber 
biergu im Gentral-Baubüresu erſchlenenen Sub ⸗ 
wmittenten eröffnet werben ſollen. 
Giberfeld, den 18. Mpril 1860. 
Königliche Eifenbabn-Direction, 


Shlfifhe Sprog. Anlei 
uffifche — a bon 


Die Auszablung ber fälligen Coupons, w.ldhe 
mit einem georbneten Nummern Berzeihmiß bir« 
- fein müffen, erfolgt bom 1. bis 31. Mat 

h $ Vormittags von Y—12 Uhr, 
erlin, 28, April 1860, 
F. Mart, Magnus, 
46 Behrenftraße. 


Bergwerks Acltien⸗Geſellſchaft 


Caroline“ in Eſſen. 

An Demdßheit des F 28 unferes Statuts 
laden wir hiermit bie Herren Actiongite unferer 
Geſellſchaft zu der diesfährigen ordentlichen 
Seneral-Verfammlung auf 

Donnerftag, * a c, Morgens 


1 — 
im Hotel Berghaus —8 ein. 


enftände ber Zagedorbnung find: 
1) Seſchaͤftebericht, 
2) org ge bis ultimo 1859, 
3) cht der Mevifions.Rommilfion über ben 
Befund der Mechnungen, 
4) Entſcheſdung der General «» Berfammlung 
über die aufgeftellte Bilany, 
5) Wahl dreier Mepiforen zur Pruüfung bes 
bemnädftigen Rechnungsabſchluſſes pro 1860, 
Um Toge zubor findet eine Befichtigung ber 
@ruben flatt, wozu teir unfere Herren Acttonaire 
ebenfalls einladen. 
Efien, 12, April 1860, 
Der Berwaltungsratb. 


793] 
ergbau » Nectien » Gefellfchaft 
i Medio-Rhein. 9 


Die Herren Wetionaire m. Geſellſchaft 
werden auf Grund ber 66. 8 bis 12 unferer 
Statuten blermit zur orbentlihen Beneral-Ber- 
fammlung 

am 4. zen &, Vormittags 11 Uhr, 
in bas Rofal bes Herrn Gaſtwirihs Waſele bier- 
ſelbſt ergebenft eingeladen, 

Dulsburg, ben 0, April 1860, 

Der Vorſtand. 


818 Actien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau, Blei- und Zink: 
Fabrication A Stolberg und 


in Weſtfalen. 
Die Herren Mctionaire werden bierburd, bes 
nachrichtigt, daß bie jährliche 
ordentliche General: Werfammlung 
am Donnerfiag, ben 31. Maib, J. DMor- 
ens 10 Udr, im arofen Theaterfaale zu Aachen 
Batı mden wirb., 

@ie weifen ſich old Gigentbümer ibrer Actien 
aus, indem fie biefelben, nad; Artikel 35 ber 
Statuten, vierzehn Tage vor jenem der &eneral« 
Verfommlung: 

in Aachen am Bike ber Geſellſchaft, Hoch ⸗ 
ftrafe Wr, 11, 

in Paris auf bem Bürecau der Weiellfchaft, 
Mue bes beug Porter Gt. Jean Nr. 1, 

in Edin beim U. Shaaffbaufenfden 
Banf-Berein, 

in 2. bei den Herren Mendelsſohn 


6, 
in u bei ben Herren Nagelmaders 





öbne, 
in Brüff:l bei ben Herren Brugmann 
Söhne, 
in Berbierd bei bem Herrn Armanb 
Gollet, 
binterlegen, 


Ueber dieſe Hinterlegung wird im Ramen ber 
Direction ein Empfangsihein und eine perlön« 
liche, auf den Namen lautenbe Zulaßlarie aus- 
geftelt und verabfolgt. 

Aachen, ben 26. April 1860. 

Der Seneral»Direltor 
Wilb. von ber Heydt. 


N Stolberger Glashütten⸗ 
Geſellſchaft. 


Die Herren Uctionaire werken benachrichtigt, 
daß die erfle oxdentliche General» Verſammlung 
am Dienftag, ben 15. Maib. J,. Mor« 
gens 11 Uhr, ju Stolberg in ber Behaufung 
des Geranten ftattfinben mirb. 

Stolberg, 23. April 1860, 

“Emile Raabe & Cie, 








fauutmad 


über das Erfcheinen der (ieusgrapbifien ehe des Servenbuskes und des Haufes der Abgeordneten. 





Bis heute ben 28. Upril 1860 find ausgegeben: 


HL Bogen ber 1I—24. Sihun 
23 Bogen Anlagen, befteben 
1105 Bogen ber 1—42, 
90 Bogen her hin Kb 

6 Bogen Petitionen bes 


\ 


des Herrenbaufet, 
aud Mftenfüden bed Gerrenbaufes, 


igung bes Haufes ber Übgeorbneten, 
end aus Ultenftüden bed 
Haufes ber WÜbgeorbneten, 


aufammen 2855 Bogen. 


aufes ber Übgeorbneten, 


816 
Berliner Börse vom 28. April 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
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‚terlin, 28. April. Die Börse war heute still, besonders in | belebter, die anderen blieben mehr offerirt. Oesionreichlsche Effekten 
Kreditpapi ieren; Eisenbahnen waren im Ganzen ebenfalls etwas matter, | waren fest, in preussischen Fonds fand kein sehr reger Verkehr statt, 
nur die einen und von den schwereren etwa Cöln - Mindener, waren | und auch in Wechseln blieb das Geschäft gering. 





Nebaction und Rendantur: Schwieger. 


Serlin, Drud und Verlag ber Königlichen Geheimen Ober: Hofbuchbruderei. 
(NRubolpb Deder.) 





Bar Abeemrmrnt brieligt 
“. Ser. 
für bas Bierieljahr 
am Cain = 
Preis » 


Staats- 





Zirafe Mr. 51. 
Inabe ber Leipslgrrfie) 


Anzeiger. 





A 103, 


Berlin, Dienftag, den 1. Mai 


1860, 





Ze. Königlibe Sobeit der Prinz: Hegent baben 
im Namen &r. Majeftät ded Königs, Allergnädigft 
gerubt: 

Den feitherigen Uppellationsgerichts » Ratb Röme zu Eöslin 
zum Mitgliebe ber Hauptverwaltung ber Etaatöfchulben zu ernennen 
* demſelben ben Charalter als Geheimer Finanz» Rath; 
o mie 

Den Steuer s Einnehmern Ilges zu Ahrweiler, von Ge 
rard zu Elberfeld, Schmölber zu Rhepbt, Ehriftiani zu Her 
forb und Thierry zu Münfter ben Charakter ald Rechnungs: 
Rath; und 

Dem Kanzlei + Vorfteher Klein zu 


Frankfurt den Charakter 
ald Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


Minifterium für Sandel, Gewerbe und öffentlidhe 
. Arbeiten, 


, Das dem Sabrikbefiker, Rommerzienratb Alfred Krupp 
(Firma Friedt & Rrupp) —*—— abrif bei Eſſen an 
ber Rubr unterm 21. Deärz 1853 auf bie Dauer von acht Jahren 
für ben Umfang bes preußifchen Staats gr er Patent, 
auf ein Verfahren, um Rabbeſchlaͤge abbandagen, Reifen, 
Tyres) aus Gußſtahl herzuftellen, ohne Jemand in der Anwen» 
dung befannter Verfahren zu befchränfen, 
ift um weitere fieben Jahre verlängert worden, 





Belanntmahung vom 21. Upril 1860 — betreffend 
bie Poſt-Dampfſchiff⸗Fahrt zwifhen Stettin unb 
St, Petersburg. 


Die beiben gen eifernen Raͤber · Dampffchiffe — 
Adler“ und „Wladimir“, jedes mit Maſchinen von 3iOfacher Pferbe⸗ 
kraft verfeben, unb zur bequemen Aufnahme von mehr als 100 
Paffagieren, fo wie zur Beförderung einer bedeutenden Büterlabung 
eingerichtet, werben auch in biefem Jahre eine regelmäßige wöchent» 
lie Verbindung zwiiden Stettin und Kronftabt (St. Petersburg) 
unterhalten, 

Die Eröffnung ber Fahrten findet am Sonnabenb, ben 
12. Mai neuen Styls fiatt, an welchem Tage ber „Preußifche 
Ubler* zum erfien Male von Stettin, und ber „Wladimir zum 
erften Male von Kronftabt abgefertigt werden wird. 

Bis zum Schluſſe ber Schifffahrt gebt bann regelmäßig 

von Stettin jeben Sonnabend Mittags, nad Ankunft des von 
Berlin bed Morgend abgehenben Eifenbahnzuges, unb 
von Kronftabt jeden Sonnabend Rahmittags 
eines dieſer Echiffe ab. 

Bei günftiger Witterun 
Stunden zurüdgelegt. Zwiſchen RKronftabt und St. Peterdbur 
erfolgt bie Beförderung ber Paffagiere und ber Güter ꝛc. dur 
befondere Fluß Dampfihiffe für Rechnung ber Poſt / Verwaltung, 
Das Paffagegelb für die Reife von Stettin oder Swinemünde bis 


St. Veteräburg beträgt: 
Erfter 9 ab pro Perfon..... 62 Thlr. Preuß. Cour. 
Ametr „ 5 —“ “ 40 „ J a 
TÜRE. u... 00 2% wien 23} 


In biefen Beträgen find bie Roften für bie Betöftigung, mit 


Ausnahme des Weines, einbegriffen. 


| Die Expedition der nad Et. 


wird bie Ueberfahrt in 65 bis 70 | 


Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte bes ee Ten. 
Jeber Haflagier auf. dem erften Plap fann 16 Kubilfuß, auf bem 
—— Plaß 12 Kubikſuh und auf bem britten Plaß 6 Kubikfuß 

einlänbif& an Bepäd frei mit fid führen. Rinder, melde bie 

Hälfte bed Paffagegeldes zahlen, haben nur bie Hälfte biefes Ger 

pädmaßes frei. Fir bas Uebermaß find 12 Sar. pro Kubilfuß 

u entrichten. ad Gepaͤck ber Paſſagiere darf nur aus Reiſe⸗ 

| Eetten beſtehen. Waaren müffen ee berpadt und als 
Frachtgut aufgegeben werben. j 

Das Einf reiben ber Paſſagiere Sl in Stettin bei ber 
bortigen Königlichen Bot: Dampffhiffd-Egpe ition, unb in Smines 
münde bei bem Poſt⸗Amte bafelbft. Borausbeftellungen auf Pläpe 

| iu Reife nah Et. Petersburg find an bie Königliche Boft-Dampfe 
ſchiffs · Expebdinon in Stettin zu richten, — Die Päffe ber nad Ruß- 
land reifenden Perfonen müfjen bad Bifa ber in bem Vaterlande 
ober bem Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Befanbtfhaft ober bed Konfulats haben. Diefe Bäffe müffen bor 
Löfung des Paffagebillets in Stettin ber bortigen Königlichen 
2 Dampfſchiffs· Exrpebition aus —— t werben. ie in 
winemünbe zutretenben Reiſenden J en ihre Paͤſſe vor Loͤſun 
beö Baffagierbilets bem bortigen Kalſerlich ruffifhen Vice + Ronfu 
dorzugeigen, 

2 und KontantensSendungen, fo wie Wagen und Pferde, 
werben gegen billige Fracht befördert. Die fpeziellen Fracht Tarife 
fönnen bei einer jeben preußifhen Poſt.Anſtalt eingefehen werben. 

eteröburg zu berfenbenben 
Güter wird durch bie Königliche Poftbampfidiffs » Erpebition in 
—— an welche alle hierauf bezüglichen Unfragen zu 
richten find, 
» An ©t. Petersburg mwerben bie Sendungen gleich 
—9— 8 Ankunft zollamtlich behandelt und aus— 
eliefert. 
. Foſtdampfſchiffs-Agenten find: U. Warmutb, Kaiferli 
ruffifyer Hof= Epebiteur in Berlin, €. F. Kaerger in Breslau, 
J Meiler in Cöln, Conſtantin Wärftenberger in 





remen, Johann Earl Seebe in Dresden, G.A. Zipf in 
] ———— a M., Gerhard u. Hey in Leipzig, W. Yoemen« 
ı fbal in Wien, Earl Preinitfch in Zrief, Martin Spenge» 
lin w. Comp in Lindau, Boe. P. J. Viel & fils in Brüffel, 
Mihbellu Depierre und E.F. Dolz in Paris. 
Berlin, ben 21. April 1860. 
General » Poft » Amt. 
Schmüdert. 


Das 13te Stüd ber Befeh - Sammlung, weldes heute aus: 

gegeben wird, entbält unter 

rt. 5211. das Geſeß, betreffend bad eheliche Güterrecht in ber 
Provinz Weftfalen und ben Kreifen Reed, Effen und 
Duisburg. Vom 16. April 1860; unter 
bad Sehh, betreffenb bie Gewährung ber Zind- 
garantie bes Staats für eine Prioritätd-Anleibe ber 

bein.Nabe-Eifenbabn:Befelihaft zum Betrage vo 
ſechs Millionen Thalern, Vom 16, April 1860, unter 
bie VBeftätigungs : Urkunde, betreffend bie revibirten 
Statuten ber Stettiner gemeinnügigen Bau⸗Geſellſchaft. 
Vom 12. März 1860; unter , 
die Verorbnung wegen Beftellung eines inlänbifchen 
Gerichtsſtandes für die in den Nachbarſtaaten flatior 
nitten Beamten ber preußifcen Audeinanderfepungds 
Bebörden. Vom 27. März 1860, und unter 
bie Belanntmachung, betreffend bie Seitend ber beiden 


„ 528. 





„ 5213. 


„ 5214. 


„ 5215. 
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Häufer bed Landtages der Monarkie eriheilte nach ⸗ 
träglihe Genehmigung —ãA Henn Ges 
ordnung bom 28. Diai 1859 wegen Uebermeifung ber 
in Bemäßbeit des Geſetzes vom 21. Mai 1 aufju« 
nebmenden Staats » Anleihe an bie R————— 
ber Staatsſchulden. Vom 12. April 1860. 
Berlin, ben 1. Mai 1860. j 
Debits-Comtoir ber Befeh- Sammlung. 


Wiintiftterism der geiftlichen, Unterrichts: und 
Medizinal: Ungelegenbeiten. 


Am Gymnaſium zu Elberfeld ift bem Oberlebrer Dr. Fiſcher 
das Präbilat „Profeffor" beigelegt worden. 


Finanz; » Minifterium. 


Bei der beute fortgejehten Ziehung ber’d. ſtlafſe 121. König: 
licher Rlaffen : Potterie fiel 1 Hauptgewinn ven 25,000 Thlr. auf 
Nr. 91,293. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Mr. 11,980. 
24,258. 50,561 und 83,09. 

50 Gewinne zu 1000 Thle. auf Mr. 2172. 2639. 5206. 
5396. 6519. 6817. 10,729, 10,786. 11,002. 11,750. 12,306. 
13,55. 18,253. 19,251. 26,149. 28,803. 31,193, 32,383. 32,394. 
32,780. 3,299. 36,665. 38,210. 42,561. 43,283. 44,718. 46,318. 
47,320. 50,798. 53,402. 53,551. 57,4%. 59,365. 61,197. 61,421. 
62,089. 63,817. 67,297. 67,719. 70,701. 74,667 717,788. 79,533, 
82,095. 83,431. 83,531. 84,378. 87,591. 88,074 und 89,352. 

44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr, 2462. 5565. 6381. 8615. 
6 1066. 13,673, 16518. 17,905. 18,972. 19,245. 20,070, 
21,041. 21,256, 24,072. 25,173. 28,737. 28,738, 30.567. 31,814. 
33,496. 34,205. 40,003. 40,105. 43,247. 53,592. 55,936. 56,590. 
62,773. 63,167. 63,89%. 61,715. 68,471. 69,910. 70,138. 74,786. 
Kerr 77,208. 80,704. 83,088. 84,307. 89,053. 9,341 und 
93,803. 
‘66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Mr. 197. 2616. 2892. 3428, 
46:9. 6719. 70015 8391, 84. WU. 12,571. 14,816, 13,958, 

13,959. 14,411. 14,556. 15,205. 17,328. 19,271. 21,308. 21,367. 
21,930. 22,142. 24,627. 30,042. 31,601. 31,973. 32,906. 32,989. 
35,263, 37,247. 34,764. 39905. 40,153. 42,619. 44,404. 44,764. 
44,910. 45,685. 40,353. 50,458. 51,774. 51,981. 56,062. 57,312. 
58,317. 59,384, 65,530. 65,628. 65,841. 67,127. 68.173. 68,740. 
‚73,283, 71,393. 74,509. 79,977. 81,170. 82,503, 85,206. 86,311. 
849,533, 91,751. 93,110. 98,643 und 44,634. 
Berlin, den 30. April 1860. 


Königlibe SeneralsPotterie-Direction, 





Michremriıches 


Preußen. Berlin, 30. April. Se. Königliche Hobeit der 
Brinze Regent emifingen beute Zr. Sobeit ben jrürfien zu 
- Hohenzollern « Sigmaringen und ben Etaatsminifter b, Auerswald, 
nabmen ben Vortrag des General⸗Lieutenants und Kriegsminifters 
von Roon und des General» Majors Freiherrn von Wanteuffel, 
fo wie ben Vortrag des Wirklichen Geheimen Raths Illaire und 
des Wirkligen Geheimen Ober⸗Oegierungs-Raths Koftenoble ent 
gegen und emb fingen in Gegenwart des Hlommantanten, General: 
Majors v. Alvensleben I. Die miltairiften Wieldungen, 

— Das Herrenhaus biskutirte bis zum Schluſſe des Blattes 
ben F. 3 des Geſeß⸗Entwurfes zur Negulittang der Frundſteuer. 
Diefer Paragraph beirifft die Gleichſellung der Grundſteuer in 
den veriiedenen Probinzen des Etaates, enthält alfe dad Prinzip 
des Befepentwurfs, Es fpraden außer dem Finanzminiſtet die 
Herten v. Meding, Rrausnid, Senfft v. Pilſach, v. Malden: 
Stemhöbel und Etupp. ‚ 

Holſtein. Wltona, 27. April. Wit dem geftrigen Abend: 
zuge traf der Prinz Ehrifttan zu Dänemark, von Ideboe Fommend, 
bier ein, um die Raballerie bier und in Manpsbet zu infpiziren, 

Franffurt ». M., 27. April. Die offizielle Mittheilung 
über die Bundes agsſißung vom 26. April lautet wie folgt: Won 
den Verbandlungen dieſer Sitzung iſt zuerft ein Antrag der 
Fürſtlich waldectſchen Regierung auf Reviſion ber Bunbesmatrilel 
u erwähnen. Als Motiv des Antrages wird angeführt: bie be 

ebende Matrilel belafte diejenigen Staaten underkältnigmäßig, 
beren Bevölkerung nit in dem nämliden Maße zugenommen 
bätte, wie die amberer; es möge baber bie mirllibe Ye: 
völferung. wie fie ſich nad ber Iehten Volkszählung berausges 


ſtellt habe, zum ab der Vertheilung der Peiftungen an 
loan ur = ea Bundesheer und der Beiträge zu 
ben Geldumlagen angenommen merben. Es handelt fi baher 
bei biefem Antrage nit um eine Vermehrung ber Leiſtungen und 
namentlid der Bundesarmee, fonbern um eine anbert Wiobalirät 
ber Vertbeilung. unter den einzelnen Bunbesflaaten. Diefer Ans 


ir A — — Bat: — — Ein bier: 

n zur Vorlage gekommener Ausſchußbortra af em 

ber Wittwe des — tre bi nr. Sin * 

willigung einer Venſian aus ber Bundeskaſſe. Weber die von 
ch ber 


bem Ausſchuſſe, in Folge angeflellter Erörterumgen binfi 
Verbältnifie der gedachten Frau Witte, geftellten eingehenden 
Anträge, foll in einer der näcften Sikungen abgeftimmt werben, 
— Außerdem famen nod mehrere Militairfachen und auf bie Ver: 
er — — bezügliche Angelegenheiten zur Vers 

ung. dit. 3. 

, Baden, is urg, 27. April. Der Erzbifbof bat unterm 
21. d. Di. cin Uusſchreiben, bie Rontorbatöfade Kid, 
an bie Geiſtlichen ber Diöſeſe gerichtet, worin es nach berſchiebenen 
ſtaats· und tirchenrechtlichen Erörterungen heißt: 

Die Convention, für bie beiden boben Rontrabenten ein Vertrag, ift 
bon dem DOberbaupte der Kirche mir sum Wolyug und uns Allen zur 
Nachachtung wmirgeibeilt worden. _ 

Nah ter Beifoffung und Orbnung ber fatbeliihen Kirde find 
wir in geifiliben Dingen den Anordaungen und Befrblen des Ober 
hauptes der Kuche, welche ung in auibentiicher form zugehen und 
mit den allgemeinen Stirchengefehen übereinstimmen, Gehborſam 
ſchuldig. Wir baften und daber nicht für ermächtigt und halten es nicht 
jür erlaubt, von den uns eribeilten. Weiſungen des apoſtoliſchen Sltahles 
abzuweichen, obne von ibm eine ander: Weiſung erbalten au haben. Wir 
3 bie Aflicht, am den durch die Conbention der Kirche erwachſenen 

echtin und den und darüber zugegangenen Vorſchriften bed apoftolifchen 
Srubles fetzubalten, Wir werden bieler unferer Pflicht nachlommen und 
fie, fo gut wir dermdgen, zum Wollgun bringen. Mad dieſen Grundfäßen, 
welche uns unfere oberbirtliche Pfliet gebietet, werben wir borfemnenden 

% jelbft banbeln und Euch, bodhmürbige Mübrüber, unfere — bon 

uch abzumartensen — Weifungen eribeilen. 

Echliehlich wird der Klerus zur Geduld, Etandbbaftigkeit, Eins 
fracht und Muth ermabnt. 

‚.Defterreih. Wien, 28. April. Die beutige „Deiters 
reichiſche Zeitung“ verfiert, bie Nacricht der „Nnbependance" 
bon ter Abſezung des Fürſten Miloſch durch die Pforie aus 
befter Duelle tür unbegründet erllären zu können. 

Die heutige „Wien, 30 veröffentlicht den Vertrag zwiſchen 
Defterreih und Preußen, Namens. des deutfc-öfterreichifchen Tele: 
graphen · Vereins einerfeitd und Nufland anderfeit3, vom 30. Ja- 
muar 1860 Derfeite enthält 37 Artikel und ift ın den Natifie 
cationen zu Et, Petersburg am 26. Wärz ausgewechſelt. 

Er. K. K. Mpoftelifbe Majſeſtät haben im Anterefie einer 
zwedentſprechenden Verwaltung des SKönigreidies Walizien und 
Yoromerien mit dem Sroßberzogtbum Krakau, fo wie in Aube— 
tracht der dringenden Nothwendigleit, im Staatsbausbalte jede 
Ausiage zu bejeitigen, die durch das firenge Bedürfniß des 
Dienftes nicht —— erſcheint, mit Allerböchſtem Hand: 
ſchreiben vom 22, Apriled. J. die Auflöſung der Yandesregieruns 
gen in ſtralau und Czernowiß und die abminiftrative Unterordnung 
des Krafauer —— — und des Herzogthums Buko— 
wina, welchem lekteren Er, Majſeſtät im Uebrigen feine Stellung 
als Kronland des Reiches mit einer beſonderen Landesbertretung 
gewabrt wiſſen wollen, unter die Statthalterei in Leiuberg ans 
zuordnen, . 

Der Zeitpuntt, mit welchem dieſe Allerhöchſten Beftimmungen 
in Ausführung treten, wird nachträglich bekannt gegeben werben, 

Ofen, 25. April. Lie „Peſth Dfner Ztg." publizit Fol: 
genbes: 

Eein: R. 2. Üpochfche Majeſtaͤr baten mir Die Yeitung der poli- 
tiichen Yırmaltung und Dis Yantessßenerol-Ronmautos in Ungarns bie 
auf Weiteres Allergnaͤdigſt zu übertragen um zu beßimmen gerübt, baf 
die jehi tefiebenten Ertbaiterei« Mbibeitungn in cine Statibaltereh— 
mit dem Siße in Ofen — vereinigt werten ſellen. Ferner babın Se. 
Majeſtät Foĩgenbes ayzuerdnen md Alert öchfi aue pufbrechen nambe: „Zn 
Kofson, Prefbara, Ordendirg amd Drsfmardein find n.fiwsilen böbere 
poltitche Beamte mit bem entipredienten Hölfeperfenale zu tem Behufe 
zu belaſſen, daß fir, ebne eine Kebörtiiche Amafchen « Anklang au bilden, 
bei dor Durch übrung dae neuen Orpanismur, jue beſeudere der Kowitato» 
Vrwaitungen nnd der Gemcindeweſens arlcitend and ubeiwächend wit: 
wirten. GE iſt Meine -Mifiche, für Die Ungelegenbeiten bir politiſchen 
Verwaltung. ſobald die neue Drganifirung ter Staubetictei in tae veben 
getreten fern wird, Neurtars-Werwolrungen ein führen vd dunfilten ned 
Art dee tormals btſtandenen Syſtemb Kemit«t-Rongtcaehonen mb Ur 
fdüffe in ten, ben nen nwärtigen Rierhältniflen enıfpreniinden Aufammen: 
fepungen uud Uhrturgöheifen beimastben. Am Eitlange mir diefen Ver 
fügungen beteble Ab, Lob — vachdem die Gewmeindeerdauug und Lie 
Komitets-Berfoffung in Wirtfomleit girreien eis tenrden — die UAnträge 
in Bericht eines Fanttonce vorbertilet werben, damit dos in olın Nron 
ändern einguflibrende Jrinsip ta Eilifrenkokung durch Drive, Pole: 
oder temitaterddunuinien, Mad Landiage nt Porbiape-insihüfr and 
in Meinem Köntgreide Urgaen cv Wrlterg garrert'mrrde* 

Ale dee Ralfere unbedingt Immer alter Eoleot und Tntertban — 
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fo wie als Landestind, — merde ich mit allen meinen Kräften, mit aller 
ingebung bemüht fein, bie mwobltwollenden Ubfihten unferes er 
en Monarben zum Veften bed Bandes gemiffenbaft auszuführen, J 
ıöhle hierbei anf bie pflichtgetrene Unterftükung aller kirchlichen nnd welt: 
lien Untoritäten, fo tie auf die lopale und nicht minber pflichtgetweue 
Mimirfung aller Etände der Berdlferung. Die Ullerböhft angeorbnete 
Organifatton. der Verwaltung und Banbesbertretwng bebarf zu ihrer rafchen 
und gebeiblichen Entwidtung ben Boden des Wertrauend und ber öffent 
fihen Orbnung. Ich werde daher — im nteriffe bes Landes und in 
richtiger Au * meiner hoben Pflicht — jrder Beunrubigung ber Ge· 
mätber durch unbefugte Öffentliche Lundgebungen meld Immer Mit, jeder 
Demonftration, jeber Störung ber nefchliden —— mit aller Entfchie- 
denheit meines reinen Meriffens und meines fehlen Willens entgegentreten. 
Mit entgegenlommenbem Werrranen rechne ich auf bie Mitwirkung einch 
eben Ehrenmannes zum Rupen und Gedelhen bes mir theuren Vaterlandes 
und ber großen Rotirrlihen Hefammt Monardie. 
Ofen, am 25, April 1860. - 
Benebelm. p. AI. 


Trieft, 27. Npril, Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Neapel beftätigen ben Tod bes Generald Viglia, der bei einem 
Manöver von einer Kugel gelroffen wurde, eine zweite Rugel traf 
den Auticher. ‚ 

ij. Bern, 28. Upril. Von einem  Anerbieten bon 
50 Millionen zu Feitungsbauten für bie Abtretung ber Rechte ber 
Schweiz auf Sapoyen ift bier nichts befannt. Der Zufammentritt 
der Bevollmächtigten zur Konferenz in Parid mad geidebener, 
Ratification bes Ubtrelungspertrages dur das piemontefifhe Par 
lament foll fiber fein, 


Großbritannien und Irland. London, 27. April. 

R der gefirion Unterbaus · Eigung fragte 9. Sberidan ben Etanis» 
eretaix des Musneärkigen, eb er a hört habe, daß Beſchwerde erboten 
ungenügenden Shupes, ber bin im Röntgreihe Neopel 
tifchen Unterrhanen bon den Vertretern Englands und briti» 
fen, auf jener Station liegenten Kricgeſchiffen gewährt werde; 
ob biefe Beſchwerden negründet fein; ob er angeben fünne, melde 
britifche Arlegeſchiffe fib auf ber ermäbnten Station befänden; ch 
die Vefehlebaber der Eciffe infrwirt fein, allen den Edup ber 
englifhen Flagge mit Met beanſpruchenden Perfonen Beiſtand wu 
keiben; und ob es wahr fei, daß man dfterreichtiche Truppen berwandt 
babe, um die Bemühungen ber Shullianer, ſich eine beffere Negierungsform 
u erringen, zu unterbrüden, Lord 3. Nuffell entgegnete auf dem an 
mörtigen Umte feien Leinerlei Beſchwerden über umgureidende Beſchützung 
britifder Untertbanen im Nönigreich Neapel oder in der unmittelbaren Nähe 
bes fiilianifben Aufftandes eingelaufen. Nach Unführung der Namen ber 
auf ker dortigen Stallon liegenden Schiffe bemerkt er, es jei dor Kutzem 
die Inſtruetlon eribeilt worden, daß flets cin Schiff zum Schupe ber Per 
fon und des Eigenthume britifher Unterthanen zu Palermo und ein ante 
ses zu Dieffina Rationirt fein fole. Was bie angeblide Berwendung dfter- 
rei Mir iruppen zur Unterbrüdung des Aufftandes auf Sizilien angebe, 
fo babe bie Megierung nichts davon bernommen; aud halte er das Ge⸗ 
rührt für febr unwährſcheinlich. Die vertante Debatte über bie zweite 
Refung ber Neform- Bill mirb bierauf micder aufgenommen. lad 
fpriebt gegen die Einführung des 6-Pfd.-Eenfur. Er fei, bemerkt er, einer 
ber eifrigften Verfechter der Will bon 1832 geweſen. Diefe babe jedoch 
den Genius für de päbtiien Mablberirte anf 10 Mfd. feft- 
geieht, und badurch das Stimmrecht auf «ine wohlerzogene und 
perbältnifmäßig weblbabende Wollstlaffe beichräntt, mähbrend ber 
orllegende Entwurf eine Klaſſe bon bedeullichem Eharafter in 
überarofier Zahl in den Arcit der Gtimmberebiigten aufnehme. Wegen 
die Stimmberechigung eines gewiſſen Zbeiles des Wrbeiterftandes 
babe er allerdings nichis einzuwenden. Eir E Bulwer Lytton ergeht 
ſich in einer Schilderung ber Wirkungen, welche ein niedriger Cenſus auf 
ben Gharafter der Wahierſchaft ausüben, und ber Macht, melde fie ber 
Handerbeit-gur Kontiolirung des Kapitals verleihen werde. Eodann ſucht 
er barjuthun, daß bie Zahl der Wähler burd die Bill in viel böherem 
Grade vergrößert werte, als die Urheber der Wil zu glauben fdi.nen. 
Man babe feine BWürgfcbaft dafür, daß die neuen Etimmberednigten zur 
Ausübung ibres Nechtes befähigt feien. Die Bill gebe dem Arbeiterftanbe 
einen überwiegenden Einfluß über Befip und Bildung. ir J. Walfb, 
bebt bie ungünfline Uufnobme bevor, melde der Will allermwärts zu 
Tbeil aemorben ſei. Tie von Jamet berübtte Ungenauigleit ber dem 
Haufe vorgelegten Lifte jet ein Echlag, ber die Kill in ibrem innerften Kerne 
treffe, da fie ſich nerabe auf jene Biften ſöße. Die BIN fcheine nur eine 
Abihlagsjoblung, das Worjpiel zu eimas Muberem fıin zu ſollen. Wos 
aber fei das Enbdsiel, das man im Auge babe? Vermuthlich eine neue Ber: 
Ibrilung ber Parlomentsfike, gebeime Abftimmung, Abſchaffung ber bie 
Eteuer-Entrichtung beireffenden Artikel ber Neform-Ufte, und abnüche Daf- 
regeln, melde das Unterbaus in ejne rein bemofratifhe Berfammlung ver- 
wandeln würden. Es fet unerbört, daß ein Gefehenimurf, über ten fo all» 
gemein ber Stab gebrochen merde, obne Oppofition zur iiwciten Verlefung 
gelangen folle. Er feines Theils bege die Heberseugung, daß die Bill nicht 
Geſeßeskraft erlangen werde. Bord 3. Muffelt weil auf die Mohlfabrt 
fonbergleidhen bin, deren fidh das .Kand feit 1842 erfreut babe, und be 


worten iv 
lebenden 
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aeihner es alt einen eigenthümlichen Umſtand, daß feiner der Medner, | 


welche gegen die Bill das Wort ergriffen, bewieſen babe, daß bie von 
ibm geſchliderten Gefahren natürliche jolgen ber Bill fein. Auch tie 
borige Megierung babe anerlannt, baß ber Urbeiterftand Anſptuch auf 
das Stimmrecht befipe, und er glaube, es würde gefährlich fein, eine 
Neform- Bill einzubringen, in welder nicht für die Aulaffung der arbeiten- 
ben ſtlaſſen sn. getronen fei Die Behauptung, daß bie Will den 
ärmeren Bolfsfdidten bie ganze Macht in bie Hand geben mwerbe, fei 
unertwiefen. Cie würden vielmehr ein any —A Vegengewicht in ben 
übrigen Ständen baden. Menn die Bill etwas Giefäbrliched entbalte, fe 


lönne biefes im Comite befeitigt werben. Dan möge —* außer Ucht 
laſſen, dah es höochſt bedentlich näre, die parlamentarifche Reform in eine 
andere Seſſion dinüberzuſchleppen. Auf Antrag Bentind's wird bie Des 
batte abermals bertagt. 

— 28. Upril. Ein dem Parlamente vorgelegter Ausmeid 
über Prifengelder enthüllt bie gewiß merlwürdige Thatſache, daß 
eine Maffe von Brifengelbern nie eincaffirt morben je. Bon 
1809 bis 1859 blieben auf diefe Weife 415,500 Pfd. dem Staate- 
fhape zur Verfügung. Durch ben Binfen » Zuihlag mat biefe 
Summe fo angeſchwollen, daß ben verſchiedenen Diilitär-Anftituten 
davon nad) einanber 675,396 Pfb. zugemtefen werben konnten. Außer⸗ 
bem murben nadıträglich 724,814 Fiir an Verwandte audgeloigh, 
und befinden ſich nod immer 25,000, Pf. zur Verfügung im. Staatd« 


ſchabt. 
9 ber geſtrigen Unterbaus + Eihung richtete Griffith derſchiebdene 
von Din angelünbigte Fragen an ben Staatsſecretair bed Austedrii 
Aundıberh fragt er, ob bad Gerücht mabr fıi, daß ber franzöfilche Miniſter 
des Auewärtigen bie Vertreter ber Mächte, melche bie wiener Verträge 
unterzeichneten, dabon in Aenninif giebt babe, daß, febald bie Abtretun 
Sabopens durch bie allgemeine Alftimmung ber Bewohner des Vunt 
und bie Matifcation von Seiten bet fardinifcden Kammern farctionirt 
worden fei, Frankteich Befip ergreifen und nur einen Zbeil der Frage 
ben beborfichenben tonferenzen unterbreiten werben. Die Eiverleibungs- Frage 
fei jept auf einem Punkte angelangt, mo Unterbanblungen beinabe iu» 
foriih würden und die Gewalt am bie Etelle bes Nechtes trete. Nach 
dem zu urtbeilen, was den dem Publifum zugäuglicen Quellen jn ent 
nehmen fei, fi:he ber Raifer ber Franyofen im Begriff, ven ben ncutralis 
fieten Prodinguen Sabohens Beſiß zu ergreifen, und mirde, wenn ed dich 
dollbracht, bulbreichft geruben, irgenb welche Gegenſtaͤnde untergeorbueter 
Art, bei weldden es burdaus nit darauf, wie über dieſe Provinzen ber» 
fügt werde, anfomme, der beabfichtigten Konferenz zur Pete untere 
ubreiten. Es falle ibm durchaus nit ein, in Bezu auf biefe Angelegen · 
beit das Werbalten des Staatdficretaird des Muswärtigen ober das 
balten der Regierung im Allgemeinen tabeln zu wollen. Dod müfle er ge 
—5 es ſcheine ibm, baf bie Erwartungen, zu welchen man in Pine er 
‚ußerungen des edlen Korbs berechtigt geweſen fei, Eisber in jeber Be- 
tehung geläufcht worden feien. Wenn Fronkicich erſt einmal am Senfer 
ee fer, fo würden binnen drei Monaten franzöfiiche Ranumenboote auf 
feinen fluten ſchwimmen, unb Genf merbe von ber übrigen Schweiz abge» 
ſchnitten fein. Wenn dad Bündniß mit Frankreich überhaupt etwas werd 
jet, fo müfle es ein Bünbnif fein, daß England in fragen, wie 
die vorliegende, Einfluß derleihe. Winn es aber nichis weiter 
bebeute, als re unter Äranfreih, fo möge man es 
lieber fahren laſſen. enn Grpebittonen, mie bie zwei nemein« 
ſchaſtlich mit frankreih gegen China unternommenen, von Branf« 
tih mur als Schule für feine Ariegefloite benupt würden und 
als Mittel, bie Taltil der englifchen flotte konnen zu lernen, fo wäre es 
= a er daß derartige Ggpeditionen gar nicht finitfänden. Cs 
ei ibm bie in ber yreußifchen Kammer bon bem Ubgeordneten für 
Berlin getbane Heußerung aufgefallen, daß England fein Erfneburtsredt 
um ein Linfengeriht in Geſtalt eines Handeisbertrages berfauft babe. 
Sollte bie Frage in eine höhere Spbäre berfeht werben, als bie kon Bar- 
lamente-Debatten und geſchidt gefbrichenen Depeichen, fo müffe England, 
wenn es nice zum Gefpötte bom ganz Europa werden wolle, eine flolyere 
Stellung einnehmen, als biöber ber Fol geweſen fe. €. Kipgeralb 
fragt, ob ber endgültige Beſchluß gefaft worden fei, die frage einem Kon · 
N ber örofimäcdhte zu übermeifen, fotann, ob man babin übrreingelommen 


tt» 


ei, welche Mächte ih am biefem Kongreß zu beibeiliaen bätten; ferner, ob 
ranfreih den Vorſchlag gemacht Labe, daß nichts heiter im Konarefi bes - 
rathen werben folle, als die Maßregeln yur Sicherung ber Neutralität ber 
betreffenden Probinien, unb daß feine 5* angeregt werde, melde ber 
fransöfifhen Muffofiung zufolge zu einer Arrflüdelung Savopent führen 
lönnte; und ſchließlich, ob Frankreich nodmale ausbrüdlich erllänt babe, es 
werde nicht dulben, baß irgend ein Theil Sabehens ber Schweiz einverleibt 
werde, Lorb 8. Nuffeli: Was bie neutralifirten Theile Sabohens ber 
trifft, jo merbe ib dem Haufe bie Auskunft geben, melde ich ibm zu 
neben vermag. Diefelbe if jebod nichts weniger, als vollftändig. Es 
ift ber Vorſchlag gemacht worden, eine Konferenz ber europäiichen Mächte, 
melte ben wiener Vertrag unterzeichneten, zur Beſprechung einer beſtimm · 
ten Gegenſtandes einzuberufen. Es bantelt fib naͤmlich nad ber Gr- 
Möärung ber framdfiſ Neglerung darum, den 92. Artikel des miener 
Vertrages mit dem zirifhen bem Kaiſer der Franzoſen uud bem König 
von Sartinien abgefchlefienen turiner Vertrag in Einflana am bringen. 
Ich glaube nicht, daß bie franzöhfche Mcgierung ben Wunſch beat, ſich 


nob ‚weiter barüber zu Außern, mas für Fragen gm erörtru 
find, ober bie auf ber Fonfereny zu beſprechenden Fragen in 
irgend einer Weife noch weiter zu beſchraͤnken. Mus Wiltibei- 


lungen, melde id erbalten babe, urd aus bem Erllärungen, melde , 
der Kaiſer der Franjoſen bon Zeit zu Zeit abgegeben bat, atebe ich den 
Schluß, daß die gegenwärtige fransöfifce Regierung fich in der Konferen 
allen auf cine Aerftüdelung Eavopens absielenden Vorſchlägen entſchieden 
wiberfeßen würte. Aber offenbar Jann es andere Mahnahmen geben, welche, 
obne einer Herftüdelung Sarohens gleich zu kommen, bed der Schwein cine 
Dilitairgrenge geben würben, die von der Echwels borgefchlanen werden 
fönnte. Wenn die Schweiz einen ſolchen Vorſchlag gemacht bat, io wird c# 
für Ihrer Majeftät eh und für bie anderen Mächte an der Zeit fein, 
ibn in Eımägung gu ziehen. Was bie Ebeilnehmer an der Konferenz betrifft, 
fo find es die acht Mächte, welche am wiener Bertrag: Theil nahmen, und 
ich glaube, es unterliegt feinem Zweifel, daß alle diefe Mächte damit ein» 
berftanden fein werben, daß auch die Schieeig auf ber ſtonferenz vertreten 
merde. Was Sarbinien anbelangt, fo find darüber no Unterbandlungen 
im Sange, fo mie auch über bie frage, in welcher Weiſe die Schmeig 
und Sabopen auf ber ftonfereny ericheinen folen. Die lontoner Kon 
fereny von 1831—1832 wird als Pröyedensfall angeführt. Diefem Prä 


* 
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jebenzfalle zufolge Mönnen bie Mächte, melde ben tiener Bertrag nicht 
unterzeichnet haben, entiweber ſtets ober nur Bei gemifien @elegenbeiten, 
auf ber — erſcheinen. Das ift eine Sache, über melde, wie ger 
fagt, noch verhandelt wird. Die Zeit, wo bie Ronferen sufammentreten 
fol, ift gleichfalls zur Sprache gelommen; bie fra Negieru: 
a ärt, fie alte eine Ronfereny dor dem bollffändigen Abſchlu 
bes turiner Wertrages micht für ſtatthaft. Der turiner Vertrag 
iſt nicht eher dollſiandig abgefchloffen, als bis bie turiner Fam« 
mern ibn genebmiat haben, s ift eine Beftimmung ber ſardiniſchen 
Verfaffung. daß keine Geblets » Ubtretung gültig ift, bevor das farbini« 
je — *— bem betreffenden Vertrage feine 
e framdſiſche Regierung foat, für ben fall, daß das Votum bes pie 
montefifden Parlaments nicht zu Gunſten der Abtretung ausfallen, biel« 
mebr ih gegen bie NRatifiirung bes Vertrages ausfpreden follte, 
mwürbe ben europäifhen Mächten kein Gegenſtand gun Veratbung mebr 
vorliegen, und fie önnten besbalb nicht eber einberufen werben, als 
bis jenes Worum erfolat ſei. ie man bört, wird bie Sache in ber 
erftien Woche ober in ben erflen zehn Tagen des Monats Mai im 
piemontefilden Parlament vorkommen, tmb ed ift ber Worihlag Fan 
macht mworben, ba bie Ronferen, nad jener ufammentrete, ine 
andere Biete iſt bie, wie es ih mit dem Befpftande ber neutrali- 
firten Zbeile Sadohens verbalten foll, nachdem ber Vertrag ger 
enge if, borausgeicht, baf er im Zurin gemebmigt wird und 5 
bie nfereng zufammengetreten if. Wir baben mebr als einmal 
in Parie erflärt, und Bord Cowleh bat es noch nad feiner Nüdlehr er» 
Härt, daß es unfered Groctend hochſt wünſchenewerth fein mürde, menn 
Seitens Frankreichs feine Eibtl- ober Militeir-Dcenpation fitattfänbe, bevor 
die Konferenz bie Frage binfichtlih ber neutralifirten Zbeile Sabohens 
in en gesogen unb barüber beratben babe, unter meldyen Beſchrän · 
kungen dieſe neutralifirten Theile binfort innegebabt werben follten und in 
welcher Weiſe über fie zu verfänen ſei. Ach mufi jedoch bemerken, bak 
anbererfeltö bie frongäfice egierumg erklärt, fie finde es febr ſchwer, auf 
einen folden Vorſchlag einzugeben, weil ed ben Anſchein baben würde, als 
g% man bon ber Vorausfegung aus, ber turiner Vertrag babe nicht bie 
ebeutung, die er doch baben folle, d. b. er übertrage nicht die ganze Sou · 
verametät über Sabohen bon dem Könige von Sardinien, feinem vorigen 
ober gegentwärtigen Gouteroin, auf ben Raifer ber Franzoſen. Die jran» 
‚fie snierung erhebt baber biefe Schwierigkeit, obne jebod irgend 
einen Nahbrud auf bie praftifchen Einwände gegen ein anderes Verfahren 
4 PR vr Mit Bang auf irgınb ein praftifches Refultat erklärt fie, Ibrer 
ajeftät Regierung könne verfihert fein, ed merbe feine Lebereilung in ber 
Befipergreifung jenes @ebietes flattfinden, aber irgend eine Obrigfeit müffe 
bort fein, unb bat Band fänne während der Ronfereny micht obne Obrig« 
fit bleiben, Die betreffenden Unterbanblungen zwifhen ben beiten Regie ⸗ 
rungen find noch nicht beenbigt. Ich muß geftehen, es fheint mir noch immer, 
daß es befriebigenber fein mürbe, wenn irgend ein Mblommen getroffen 
wuͤrde, kraft befien jenes @rebiet mährenb ber Dauer der Ronfereng nicht im 
Befipe ber fransdfiihen Bebörben fein würde (Hört! bört!), weil es, ba aus 
ber Eomplication von Dokumenten jeden Zag Kragen entfpringen, bei melden 
es fib um bermwunbeten Stolz ober berlepte Ehre bandelt, wünfdentwerib 
ift, ba man ton ben franzöfiihen Vebörben nicht benebre, fie follten 
irgend einen Thell bes Webletes, in befien Beſiß fie bereite find, räumen. 
Diefe Sache bängt gleich anberen Kragen in ſebt bobem Orede bon ber 
Meinung ber beriiebenen europäiichen Mächte ab. Ich glaube, daß bie 
preußifche Regierung bie Sache eben fo auffaft wie wir. Was bie an« 
deren Mächte angeht, fo haben mir Mittbetlungen in Bug, auf dieſen 
befonderen Punft erhalten, und ih fann zur fagen, daß er jebt nicht 
entfchieben ifl. ch till mich für diesmal nicht weiter auf ben Wegen. 
ftand einloffen. Ich mollte eben nur die Auskunft geben, bie ich zu geben 
vermochte, und ich glaube nicht, daß —— fich im jepigen Augenblid 
ur Diekuffion eignet. Mach biefen Erklärungen Lord 3. Ruffell's wird 
ie Debatte über die Bill, melde bie Abſchaffung der Rirchenfleuern be · 
awedt, tmieber aufgenommen. Wbitefide ſiellt den Mntrap, bie britte 
Leſung bis über ſechs Donate au berichieben. Tiefer Antrag wird mit 
gegen 226 Stimmen berworfen, bie britte Befung erfolgt, und bie 


FJrankreich. Paris, 27. April. Die Legislative bat 
— ben Geſeßentwurf über bit Kanalbauten nad ben Stein: 
Klimgmien ber Sarte, nad den Ealinen von Dieuze und nad 
Colmar, wozu die Stabt Colmar, mehrere Grundbeſiher und Ans 
ern im Elſaß und bie Geſeliſchaft ber alten Salinen im Dften 
leihen die Vorlage angenommen, welche dem Aderbau-Wiinifterium 
ür Prämien pro 1860 einen ErtrasKredit von 1,096,000 Fr. bes 
toilligt wiſſen mil: . 
Bu helegenbeit bed Feſtes im Wlba » Hotel waren mieber 
allerlei böfe Gerüchte von Höllen⸗Maſchinen ac. im Umlauf. Die 
Polizei hatte einige Verdacht erregende Ataliener eingefperrt, das 
war Alles, 

Das Artillerie-Comité bat befannt gemadt, dab fünftig in 

en nur Eine Kanonen » Bieherei befieben foll und zwar in 
ourges; brei Arfenale für die Anfertigung bon Yaffelten, Feld⸗ 
ſchmieben, Zugfeilen, Parfwagen, Karren ıc. werden in Bourges, 
Lyon und Ya jFere fein. 

— 28, April, Die Alademie der Inſchriften bat geftern 
Ferdinand de Yafteyrie an Monmerque'd Et:lle zum Mitgliede 
ernannt, e 

Be Peter von Dlbenburg ift bier angelommen, 

er heutige „Moniteur* theilt ald Refultat der Abftimmung 
in Savohen mit, baf mit Ausnahme von fünf Gemeinden, beren 
Abftimmung mod nicht befannt ift, 131,714 mit „Ja“, 233 mit 
Nein“ geftimmt haben, 


ger. gegeben bat. - 


000 Fr. dem Etaate vorzufciehen fi) erboten baben, des | 


Spanien, Die Schlußverhandlungen, bie zwiſchen bem 
ı Marfhal O Donnell und dem marofanilhen Bevollmächtigten, 


Sidi Abbas, gepflogen wurden, find in ber Gipung, welde am 
Mittw 8 pril) in Tetuan ftatifand, zu bem Ergebniſſe ge— 
bieben, Marolto ſchon im Verlaufe eined Jahres nah di. 


ſchluß des Friedens ben vollen Betrag der RriegdEntibädigung 
zu zablen ſich verpflichtet, um möglichſt ſchnell twieher in Bene. 
bed Pfandes, ber Stabt Tetuan, zu gelangen. D’Donnel mollte 
am 27, feine Rüdreife nad Mabrib antreten, wo feine Anweſenheit 
bringend erheiſcht wird. 

Portugal, Aus Liffabon, 27. April, wird telegrappirt: 
„Der Minifter-Präfident, Herzog von Terceira, ift geftorben." 

Nach weiteren Berichten ift der Finanz. Minifter an ber Stelle 
bed verftorbenen Herzogs von Zerceira mit ber probiforifhen Brär 
fibentfhait des Minilterratbed betraut morben. 

Italien. Turin, 25. April. Die „Urmonia* verficert, 
Cavour'd plößlibe Ruͤckehr fei erfolgt, um eine dem Raifer Na— 
poleon befreundete Verfönlicfeit nah Paris zu ſchicken und dem 
Könige die Erlaubnik zum Beſuche Bologna's zu erwirfen, 

„Ein Erlaß ber ei air in Parma verbietet ben Bürger: 
meiftern das LUnterfhreiben von Petitionen, melde gegen bie Mlb- 
tretung Nizza’d an das Parlament gerichtet find. 

j “6. April, Die Brigade Eanoyen veröffentlicht ein Ab⸗ 
ſchiedsſchreiben an ihre Maffengefährten. Der Auftizminifter bat 
ein Cirkular an die Gouverneure und Werichts : Präfidenten ber 
Yombarbei erlaffen, in meldem erklärt wird, bie Regierung be» 
trachte das zwiſchen Defterreih und bem päpftlihen Stuble ab- 
gefolofiene Ronforbat für nicht bindend. 

Florenz, 26. April. Der König bat aus feiner Privats 
Ehatoulle 100,000 Lire für ben Bau ber Dom: Facade bewilligt. 

Rom, 20. April. Eine Geſellſchaft Franzoſen ftellte dem 
General Ramoriciere 50,000 fir. monatlih für 12 Donate zur 
Verfügung, melde zur Befeftigung Ancona's verwendet werden 
ollen, 

In Marfeile, ben 28. April, eingetroffene Nachrichten aus 

Nom vom 24. d. melden, dab ben Bilhöfen ber Romagna ver— 
boten worben fei, fid beim Empfange Victor Emanuel’& zu 
betheiligen. 
Nach neapolitaniſchen Nachtichten aus Palermo vom 21. b. 
lagen bafelbfi bie Geſchaͤfte darnieder und herrſchte große Notb. 
Die Infurgenten hatten, nachdem 13 von ibnen zu Palermo bin: 
—* worden waren, gefangene Soldaten aufgebaͤngt. 
ie Stärfe des neapolitaniſchen Heeres ſoll 160,000 Mann be— 
ragen. 


— — — — 


Wien, Sonntag, 20. April, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die beutige „Wiener Zeitung“ enthält eine Kaiferlihe Verorbnung 
dom 2Titen d., welde die Beftimmung bes $. 29 des bürgerlichen 
Geſetzbuches aufbebt, wonach Wusländer durch Untretung eines 
Gewerbes, beffen Betreibung orbentlihe Anfäffigkeit im Lande 
nothwendig macht, öfterreihifdee Staatsbürgerſchaft erwerben müſſen. 
Die „Wiener Zeitung“ bringt ferner nachſtehende Berichtigung: 
In Mr. 102 vom 2Tften db. bat in dem Artikel über des Freihertn 
von Brud Tod durch die Schuld der Druderei ein Verſehen 
ftattgefunden. Es muß heißen: Einvernehmung begann Freitag 
und gab Veranlaffung zu weiteren Erbebungen, melde Begenfiel, 
lung des Zeugen Bruck mit anderen Zeugen und mit Beſchul— 
digten in nädfte Ausficht fielten, ſtatt: und Mitbeſchul 
digten. 
Wien, Montag, 30. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten, 
' (Molff’s Tel. Bur) Mn der Börfe bie es, daß allem Vermuthen 
nah Murman, Schöller, Bap und Apponpi in ben Reichs— 
rath berufen werben würben. 


London, Montag, 30, April. (Wolff's Tel Bur) Die 
beutige „Morning » Poft" enthält eine Depefhe aus Paris mit 
ber Meldung, daß Garibaldi mit feinem Stabe nah Sicilien 
abgereift fei. 

Der beutige „Morning » Herald" bricht fi in einem Artikel 
gegen bie Theilnabme Englands an den Konferenzen aus. 


— — — — — — — — — 
— 





Statiſtiſche Mittheilungen. 


* Die Bedblkerung im Regierungebezirt Merfeburg bat 
in ben legten beiben Jahren kurd ben Ucberfeuf ber Geburten über bie Zobes: 
fälle um 22,089 Seelen fi veimebrt. Es wurden nämlich 1858 geboren 
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31,987 Rinder und flarben’ 21,486 Verfonen, unb betrug bemnad ber 
ch 10,501. Im Zahre 1859 wurden 32,863 Rinder (16,905 
männ 15,958 weiblichen Geſchlechta) geboren und flarben 21,275 
(10,867 männlichen und 10,458 meiblichen Geſchlechte) mithin betrug ber 
Ueberſchuß 11, Unter ben Geburten waren 447, b. i. 1,96 pät. 
Bwilingegeburten (davon fommen auf bie Gtäbte 154, auf das Land 293) 
und 2D — Unebeliche Rinder wurden geboren 3513 und 
amar 1838 Anaben und 1675 Mädchen. Davon kommen auf bie Grädte 
1389, auf bas Land 2124; es mar mithin im Allgemeinen jebes 


He Kind ein uncheliches. Zobineboren murben 1491 Rinder unb 
mar 847 ſenaben und 614 Mähden Getraut murben 6407 
oare; in ben Gtäbten 2134, auf bem Bande 4273 are, 
Darunter waren 30 Männer über 60 Jahre, von benen fi mit 


Brauen unter 30 Zabren, 9 mit rauen über 30 und unter 45 Zahren, 
und 18 mit rauen über 45 Jahren ehelich verhunben haben. @eftorben 
find a) bem Ulter ma unb jmwar bor bollendetem iften Jahre 7268, — 
nach bem iften unb vor bem bollenbeten 14ten 3333, — nad bem idten 
und vor bollenbetem 30ften 1159, — nad bem 3Öften und bor bollen» 
detem en 1609, — nad bem 4öften und dor bollendetem 6Often 2103, 
— nad bem Hüften unb vor hollendetem BOften 3765, — nad bem BOften 
unb vor bollendetem Ofen 518 unb über 90 zehn 29; b) ben frantı 
beiten und amberen Zobesarten nah 1) an Wltersfhmähe und Entträf- 
tung 2437, — durch Selbfimord 183, — burd allerlei Unglüdsfälle 
292, — im Rindbette 207, — durch Boden 40, — burch Waſſerſcheu 2, 
dur innere Krankheiten 5276, — durch chroniſche (langwierige) 8822, 
durch Schlagflüſſe 1640, — an äußere Krankheiten 286, — an nicht ber 
flimmte 599 Perſonen. 





Berliner Getreildebörse 
vom 30. April. 
Weizen loes &6— 75 Thir. pr. 2100pfd. 
Roggen loeo 49; —51 Thir. pr. 200Upfd bez,, schwimmend jenseits 


des Canals fd. & 49% Thlr. pr. 2000pfd. bez, Frühjahr 49 —484 — 

Thlr. bez, 48% Br., 484 G., Mai-Juni a. Juni-Juli u he he 

u. Br. 48.6. dali- August 485 —3 Thir. bez. u. Br, 484 0, Sep- 
bezahlt, 


. Br., “ 
tember - Oktober 47% Thir. 

Gerste, grosse und kleine 39—46 Thlr. pr. rg 
R Hafer loeo :9— 33 Thir,, Brenn Frühjahr 285— } Tblr. 

bez, Mai-Juni 284 Thir. bez., Juni-Juli 28% Thir. bez, 
Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr. 

Rüböl loeo {1 Thlr. Br., April- Mai u. Mai - Juni 10%—$ Thlr. 
bez., 10%; Br., ns. September - Oktober 1% Thir. bez., Br 
u. 6., Oktober-Novbr. 11%x—%; Thir. bez., 12 Br, 10%; G. 

Leinöl loco 10% Thir. 

Spiritus loco ohne Fass 17%— % Thir. bez., April - Mai u. Mai- 
Juni 2 er bez. u. @., 17% Br., Juni - Juli 18%—} Tälr, bez. 
u. 6, 18% Br, Juli-August 18} Thlr, Br., 19%, 6., August- Septem- 
ber 18% Thir. Br., 18% @,, Septbr.-Oktober 184 Thir. nominell. 

Weizen unverändert fest. — In Folge der neuerdings von Neustadt 

elangten Kanalliste, die eine Passage von über 2000 Wspl. Roggen 
"meldet, verkehrte der heutige Markt in matter Haltung für den Artikel | 


und Preise erfuhren einen wesentlichen Rücksehlag. Die Nachfrage 
war sehr zurückhaltend, wihrend das ebot in Terminen tber- 
wiegender war. Die Umsätze blieben ränkt; eben so in loco, 
worin Inhaber fest auf letzte Preise hielten und dadurch das Geschäft 
zu keiner Ausdehnung gclan n liessen. Für Rüböl ist die Stim- 
mung fest geblieben. Die Umsätze waren bei unveränderten Preisen 
mässig. — Spiritus in matter Haltung und bei schr stillem Geschäft 
neuerdings etwas billiger erlassen. 


Breslau, 30. April, 1 Uhr 3 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats- igers.) Oesterreichische Banknoten 75% Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 83 G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
1215 6.; do. Litt. B. 112% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., 4proz., Rö%, Br.; do. Lüt. F., 4$proz., 80%, Br.; do. Litt. E. 
3iproz., 724 Br. Kosel-Oderberger Stamm - Actien 34% Br. Neisse- 
Brieger Actien 55 G. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 324 Br. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 104% Br. 

y pr. 8000 pCt. Tralles 16% Thlr. G Weizen, weisser 
63— BB Sgr., gelber 63 — 85 Sgr. Roggen 53 — 62 Sgr. Gerste 


43-52 — er 3 

Die Börse war sehr animirt und die Course merklich höher. 

Stettim, 30 April, 1 Ubr 4» Minuten Nachmitrags, Tel. Dep, 
d. Staats - Anzeigers.) eizen 743 — 76%, Frühjahr, Alai- Juni 76, 
Pommerscher bez., Juni-Juli Br., 75% bez., Juli- August 775, 
Septbr. - Oktober 78} Br. Roggen 465 —475 gef., April 46% Br., 
Frühjahr 46% bez. u. Br., Mai-Juni 45} bez, u. , Juni-Juli 46 Br., 
Juli-August 46 bez. u. Br. Rübäöl 11 Br., April-Mai 11, Septem- 
ber - Okiober 11—;—% bez. u, Br. Spiritus 17% bez, Frühjahr und 
Mai-Juni 17% Br., 17% G@., Juni-Juli 18—17% bez, 18 Br, Juli- 
August 18%, A September 18% Br. 

Wien, April, Mi 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff« Tr, 
Bur.) Glnstigere Stimmung, Die Dividende der Lombardischen Eisen- 


bahn ist auf 30 Fres. festgesetit, 
Sproz. Metalliques 64,50. roz. Metalliques 61.25, Bank-Actien 
862. Nordbahn 198.60. 1854er Loose 65.50. National-Anlehes 74.5". 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 280.00. Uredit- Actien 187 7". 
London 13125. Hamburg 100.00. Paris 52.40 Gold 132,00. Elis- 


betirbahn 184.50, Lombardische Eisenbahn 155.00. Neue Loose 101.50. 





Königlide Schauipiele. 

— 1. Mai. Im Opernhauſe. (115te Schauſpielhaus- 
AbonnementösVorftellung.) Wilhelm Tell. Schauſpiel in 5 Ab⸗ 
theilungen von Schiller. Ouvertüte und bie ſonſt zur Handlung 
gebörige Mufif it von B, A. Weber. 

Kleine Preiſe. 

Im Schauſpielhauſe. 


Reine Borftellung. 


ittwoch, ben 2, Mai, find bie Königlichen Zbeater geſchloſſen. 











Deffentliber Anzeiger. 


(819) Stekdbrief. 

Wegen den unten näber beyeichneten ſtellnet 
Georg Knoblauch ift die gerichtliche‘ Haft 
wegen Unterfchlagung beichlofien worden. Seine 
Verbaftung bat nicht ausgeführt werben Lönnen, 
weil er in feiner bisherigen Wohnung, Garls- 
firaße 39, bei dem SHotelbefiper Toepfer und auch 
fonft hier nicht betroffen mworben ift, Ein Reber, 
melder don dem Wufentbaltsorte bes Kno« 
blau Renntnif bat, wirb aufgefordert, dabon 
der nächften Gerichts ⸗ ober Rollgei-Bebörbe An- 
vie su maden. 

leichzeitig werben alle Cibil · und Militair- 
Bebörben bes In» und Auslandes bienftergebenft 
erfucht, auf benfelben zu vigiliren, ihn im Ber 
tretungdfalle en und mit allen bei 
ihm fa borfindenden Gegenſtaͤnden und Geldern 
mittelft Transports an bie Rönigliche Stabtooigtei« 
Direetion bierfelbft a gr Es wird bie un» 
ira Erflattung ber dadurch entſtandenen 
aaren Auslagen und ben verebrlidhen Behörden 
—— eine gleiche Rechtswillfahrigkeit 
ber 4 
Berlin, ben 27. April 1860, 

Koͤnigliches Stabtgeriäht, 

Abtheilung für Unterſuchungs · Sachen. 

Kommiffion U. für Vorunterſuchungen. 





Signalement. 

Der ſtnoblauch ift 24 Jahr alt, am IÜten 
Dftober 1835 in Hobenmölien bei Zeig geboren, 
5 Ruß 1 Zoll groß, bat braunes Haar, flache 
Stirn, graue Hungen, braunen Badenbart, fpikes 
Rinn, gemdbnlihe Nafe, gemöbnlihen Mund, 
runde Gefichtabildung, blaſſe Wefichtefarbe, ift 
kleiner &eftalt, ſpricht bie beutihe Eprade und 
bat als befondere Kenngeichen an ber Stirn eine 
Narbe und find feine Beine und beiden Meinen 
Ringer frumm. 


[820] Etedbrief. 

@egen ben unten näber bertichneten Arbeitd+ 
burſchen Carl Gottfried Emil Schroeder 
iſt die gerichtliche Haft wegen Unterſchlagung 
beſchloſſen worden. Seine Verhaftung bat nicht 
ausgeführt werben können, meil er in feiner bie« 
berigen Wohnung, Schönhaufer Allee 177, und 
auch fonft bier nicht betroffen morben ift. 

Ein Reber, welcher von dem Aufentbaltsorte 
bes Schroeber fenntnih bat, wird aufgefordert, 
babon ber noͤchſten Berichtd- ober Valigei-Behörbe 
Ange zu maden. 2 ö 

Teichgeitig werden alle Cidil · unb Militair- 
Behörden bed In» und Auslandes bienftergebenft 


erſucht, auf benfelben zu bigiliren, ibn im Ber 
tretungefafle feftzunebmen und mit allen bei ibm 

ch vorfindendben Gegenfländen unb Geldern 
mittelt Zrandportd an die Königliche Stabdt ⸗ 
doigtel-Dirertion bierfelbft abzuliefern. &s wird 
bie ungefäumte Erflattung ber baburd entitan» 
denen baaren Wuslagen und ben berebrlicen 
Bebörben bes Auslandes cine gleiche Nedisicili 
faͤhrigkeit derfichert. 

Berlin, den 27. Upril 1860. 

Aöniglihes Stabdtgericht 
Abtbeilung für Unterfudungsiadhen. 
Rommiffien I. für Morunterfuhungen 

Signalement, 

Der Schroeder if 18 Zabre alt, am 
15. November 1841 in Berlin geboren, 5 Ruß 
aroß, bat blondes Haar, römifee Rafe, bübiche 
@efihtebilbung. 

Belleidung: ſchwarzer Rod, ſchwarze Holen 
gelbe Wefte, Schwarze Beberftiefeln, ahtedige Müpe. 


[827] SAERREINSRuTL 
Das Domainen » Woriwerf Bertble im Rreife 
Bransbur 3 Meilen bon ber Kreisftabt rang 
urg, 3 Meile ton Michtenberg und 2 Meilen 
kon Stralfund entfernt, mit einem real von 


1174 Morgen 179 DRutben, 

worunter 931 Morgen 59 Nutben der 

und 183 Morgen 35 INutben Wieſen, 
ſell auf 13 Jahre, von Zobaunis 1861 bis da⸗ 
bin 1879, im 1 bes öffentlichen Aufgebots 
anderweitig ru _ . rd a 
gebote runde zu legende er Mir 
mimum — 3140 Thlr. preuß. Eourant. Die 
zu beftellende Vachtcaution if auf den Betrag 
ber einjährigen Pacht beflimmt und bas zur 
Uebernabme ber y erforberliche Vermögen 
auf Höbe von 15, Zblr. nacdzumelfen. 

Au dem auf ben 19. yeli db. J. Vormit« 
tage 11 Uhr, im Bofale ber —— rn neu 
Regierung anberaumten Bietungetermine laben 
wir Vachibewerber mit dem Bemerlen ein, daß 
bie rg ige 7 bie Regeln ber 
Lititalion und die Karte vebſt Flurregiſter mit 
Ansihluß der Sonn: und Fefttage täglich wäb- 
rend ber Dienfiftunden in unferer Megiftratur 
eingefeben werden können, teir auch bereit find, 
ni Verlangen Abſchriften ber Verpachtungs · 
Bedingungen und ber Yiritationd+ Regeln gegen 
Erfiartung ber Ropialien zu ertbrilen. 

Stralfund, den 24. Upril 160. 

Königliche Regierung. 


— — 


[581] V. Rr, 119. 
Oeffentlide Vorlobung. 

Auf den Untrag bes Etaatd-UAnmalts iſt 
wegen Verlaſſens der Rönigliben Bande ohne 
Grlaubnik und in ber ash, fib badurch dem 
Eintritt in den Dienft des ſtehenden Heeres zu 
entzieben, auf Grund bes 110 bes Straf 
geſeßbuches gegen folgende Perfonen: 

1) Bebrer Jehann Mrpamucen Kuflinefi aus 


in, 
nzerhuind franı Pasztaldfi zu Par 


n, 
Tageldhner Dartin Stahomsti zu Labiſchin. 
Bürgerfohn Julius Tonn (alias Toinsti) 
aus Schubin, 
Wirbfhafter Earl v. Polldnomett ans 


Anin, 
autlehrer Eafimir b. Rolihnomsfi aus 


Ania, 

"arbier Herrmann Ritlewsli aus Heriberg, 
Einltegerfohn Foren Maniewsli aus Barein, 
Wirtböfohn Baribolomäus Bay aus Bie- 


lamb, 
— Wottlieb Echumann aus Neu · 
Dombie, 


net Micacl Eihfäbt aus Dombromfe, 

Einltegerfobn Julius Stengel aus Jablowo, 

ſtuecht Michat Nu aus Radomnif, 

he Ibelm Jefchle aus Jar 
wnit. 

— je Nogapali aus Kompie, 


2 
3) 
4) 
5 

6 
7— 


8) 
9 


— 


— — 


10) 


19 
12) 
13) 
14) 


15) 
16) 
17) 
18) 


19, 
20) 


Einlieger Jehann Blum aus Mamlic, 

Einliegerfobn Michael Dresiamsfi aus 

Mamlic, Late 

Ginliegerfobn Johann Naliszinsfi aus 

Schmibtsiobn = Hirſch aus Willowo, 

Einliegerſohn 

ratoivo, j 

21) Dienftjunge Mathias Johann Bialach aus 
Sarbinowe, . 

22) net Franz Wisniewoll aus Wopein, 

bie Unterfuhung eingeleitet, 

Zur Verantwortung der gebachten Perfonen, 
fo ie zur Öffentlichen mündlichen Verhandlung 
der Soche if ein Termin 

auf den 13. Juli d. J. um 11 Ubr 

Vormittag, 
im Gignnpsfonle unfeteb Seichäftsbaufes anbe · 
taumt, au melden bie oben betichneten Pet · 
{onen unter der Bertwarnung borgeladen Wer- 
den, daß im Falle ihres Ansbleibens mit der 
Unterfuhung und ntfeidung ber Sache in 
vontumaeiam berfahren werden wird, 

Diefelben baben die zu ihrer Vertheidigung 
dienenden Beweismittel über gang beftinmt an 
aufübrende Zbatiadhen im Termine mit zur Stelle 
au bringen, ober uns ſolche jo zeitig vor dem 
Termine a mar daß fie noch zu demfelben 


Sablonotzjci, 
Zobann Flopya aus Rom« 


berbeigefchafft werben fünnen. 
Schubin. den 19. — 1860. 
öniglicet Kreisgericht. I. Mbtbeilung. 





5 Nothwendiger Verlauf 
Königl. preuhiichen Rrelönerichte zu Halle 
a. d. S. 1. Ubtbeilung. 

Das zur Köonluremaſſe des Kaufmanns 
€. Sonnemann bier geborige, im Ohpothelen 
buche ber Stadt Halle Band 17 Nr. 50 ein ⸗ 
nelragene Örunbflüd: 

„Ein Mobnbaus in ber Neuftadt mit Hof- 

raum und Nebengebänden,* 

nach ber, nebſt Hybothekenſchein und Bebin» 

ungen, in ber Regifiratur (— eine Treppe hoch, 

immer Ar. 13 — einzufebenden Zage, abge 

hist auf 5665 Tblr., fol auf Untrag bes 
nitiven Verwalters der Sonnemann’scen 

Kontursmaffe, 

am 27. DELHREE .. Vormittags 


t. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelt ſt, eine 
Treppe boch, Zimmer Nr. 8, vor dem Deputirten 
Kern Kreiegerichteratb Balde meiftbietend der · 
fauft erben. f 
Gläubiger, twelde wegen einer aus bem Hybe 
ſdetenbuche nicht erfichtlichen Nenlforderung aus 
ben Raufgeldern Berrlebigung ſuchen, baben 
ibre Auſprüche Bei dem Eubbaftationsgerichte 
iu melden. 


1822] Befanntmadung, 

Dem feinem Leben und Aufenibalte nah un« 
befannten Guſtad Link, einem Sohne bei zu 
Stettin mohnbaften Friſeure Carl Wilhelm Pink 
und beflen Ehefrau Caroline Wilbelmine Hen · 
rietle neb. Lichtenberg, wird bierburd befannt 
gemacht, daß er in dem om 16, Nobember 1868 
erdffneten Zeitamente feines am 10. November 
1 bier verfiorbenen Großbaters, bes ehema ⸗ 
ligen Arifeurs Zobann Ehriftion Gottlieh Pic» 
tenberg, mit feinen Geſchwiſtern auf Höhe des 
Pllichitbeils zum Erben einneirht worben if. 
Berlin, den 23. Upril 1860. 

Kbnigl. Stadtgericht, Abıbeil. für Eivilfachen. 


[821] Belonntmadbung. 
Dem dor etwa 9 Fabren nad Brafilien ge 
genauen, genenmwärtig dem Lehen und Wufent- 
alte nach unbekannten Gelbgießer Carl Siegis · 
munb Herrmann Hallmann, wirb bierdurd bes 
fannt gemacht, daß er in dem am 21. d. Mte. 
eröffneten Teflamente feines am 4. November 
d. J. berftorbenen Waters, des Zorfbänblers 
Earl ottfried Hallmann und feiner Mutter 
Marie Liefette geb. Heinrich nach dem Mblchen 
der Leßleten mit feinen voll» refp. balktbürtigen 
Gefhwiftern zum Erben eingeſeht worben ift. 
Berlin, ben 24. April 1860. 
Königlichen Stabtgericht, 
UAbthellung für Cibilſachen. 


635] 
Bon ben auf Grund bet Pribilegii d. d, 
20. April 1857 bisher ausgegebenen Obligationen 
bes Groffener Deichverbandes find im Deyember 
1859 zur Müdzablaung der Schuld folgende 
Schuldvericreibungen als am 1. Juli 1 ein · 
zuldſen, durch das voos deftimmt worden: 
6 Stüd Obligationen Litt. A. à 100 Thlr. 
Ar. 25. 26. 103. 145. 201. 247. 
4 Stüd deongznezee Litt. B. a 50 Zbir. 
Nr. 59. 93. 124. 168 


Die Schuldbeträge der mit dieſen Nummern 
begeiäneten Schuldberſchreibungen fündigen wir 
baber bierdurch, fo daf vom !. Juli 1860 om 
ber dolle ſtapitalsbetrag jeder der genannten 
Obligatlonen genen Rüdgabe derſelben auf unferer 
Deictaffe beim Herrn Rreisfafien » Rendanten, 
Deich · Nentmeiſtet Schulz bier, abgeboben wer- 
ben fann, 

Eroflen, ben 24. Deyember 1859. 

Deihamt des Erofiener Verbunbee. 


Domainenpädter. Waferbau-Anfpeltor. 
Ubben, eud, 
Deih-Hauptmann Deich · Inſpeltor. 


732) Belanntmadung. 

Die Zinfen der von uns auf Grund ber Aller» 
böchften Kabinets ⸗ Ordre dom 14, Märr pr, aus. 
gegebenen Bromberger Stadt » Obligationen für 
ben Termin am 1. Oftober e. Fönnen außer 
auf unferer Rämmerei-Kafe auch bei dem Ban- 
quierbaufe Anbalt und Wagener gu Berlin 
erboben werben. 

Bromberg, den 16. April 1860. 
Der Magıfirat. 


| 


— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


| 


[828 Belanntmadhung. j 


] f 
Der nemeinihaftliche Frachtſaß für ben Tranus⸗ 
port von Zinlblechen auf ber Route Breslan« 
Homburg in in folge böberer Ermächtigung 
bom 10. Mai t. 3. ab auf 16 Sur. egel, ber 
von der Berlimamburger Babın zu erbebenben 
Tranfitzblle und Ladelöbne ermößigt worden 

Berlin, 23. April 1860. 

Aöninliche Directiow der Direction ber Berlin. 
Nie derſchlefiſ⸗ 


iederſchlefiſch · Hamburger Eiſenbahn · 
Maͤrliſchen Eiſenbabn. —E F— 
t Vefonnimadun 


85 _ ß 
Königlide Oftbabn, 





* 


Für den Bau ber Bromberg- Eborner 


Babnftrede foll die Birferung von circa 82,000 
fiefernen ober eichenen Babnſchwellen im Ganten 
ober in einzelnen Boofen, jebed ood nicht unter 
0 Stück, im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miffion berbungen werben. 

nternebmer wollen ibre Offerten portofrei, 
berfiegelt und mit ber Aufſchrift: 

„Submifften auf Bieferung von Babnſchwellen 

für bie Bromberq · Thorner Eifenbahn* 
berfeben, bis zu bem auf 
Montag, ben et Vormittags 

LI} r, . 
anfchenden Termine an ums einienben. 

Die Drffnung ber eingebenden Offerten er 
folgt am Zerminstage zur beyeichneten Stunde 
in unferem Eipungszimmer auf dem Babnbofe _ 
bierfelbft in Gegenwart ber etwa perfönlich er- 
ſcheinenden Submittenten. 

Die Submiffions-Brdingungen liegen in unfe- 
rem Gentral- Bureau zur in ef ‚ Werben 
auc auf portofreie, art unlerem Bureau, Morfteber 
Yalomi bierfelbt zu richtende Geſuche unent- 
geltlih mitgetbeilt. 

Bromberg, den 25.-Mpril 1860. 

Königlie Dirertion der Ofitabn 


sa) Wilhelms ⸗Bahn. 

Bei der heutigen Werloofung der in biefem 
Zabre zu amortifirenden Prierität-Obligationen 
der Milbelms.Babn find gesonen morben: 

A, bon den Oblinationen I. Emiffion. 

25 Stüf ber Eerie I, zu 100 Tblt. und 
zwar die Nummern: 34. 212. 855. 1001. 1008. 
1029. 1130. 1233. 1378. 1506. 1610, 1726, 
1773, 1800. 2312, 2441, 2508. 2672, 2815. 
3003. 3386, 3474. 3516..3518. 3528. 

17 Stud der Serie II, au SO Thlr. und zwar 
bie ‚Nummern; 24, 76. 196. 249. 419, 528, 
729, #52, 1959. 1613. 1815. 2040, 2161. 2175. 
2316. 2340. 2412, 

B. bon ben Obligationen Il, Emiffion. 

113 2tüd und zwar die Nummern: 71.133, 
134. 301. 585. 608. 832, 900, 2089, 2157. 
2541. 2635. 2730. 2879, 3024, 3284, 
3376., 3491. 3548. . 3714. 4011, 

4148. A18ı, 4580 . Sad, 5600, 
5677. 6004. 6218. . 6354. 6598, 6923 
007. 7206, 720, 7605. 7619, 7850, 
R147. 8292. 8647. . 8972, 916. 9504. 
9521. 9711. 9749. 9783. UTR4, OR5E. 10,421, 
10,792, 11,263. 11,322. 11,549. 11,746. 11,849. 
12,334. 12,416. 12,473. 13,186, 13,472, 13,676. 
13,932. 13,983, 14,165. 14,383. 11,522. 14,687. 
14,849, 15013. 15,074. 15,137. 15,375. 15,445. 
15,588. 15,811. 15,862, 15,946, 16.059. 16,631. 
16,642, 16,712. 16,827. 17,000, 17,172. 17,197. 
17,247. 17,423, 17,086, 18,078, 18.082. 18,259. 
18,347. 18,391. 18,412. 18,830, 19,015 19,131. 
19,926. 20,129. 20,139. %,306. 20,544. 20,889. 
C. bon den Obligationen III. Emiffion. 

a) 10 Stüd a MO Thlr. und grar bie Num · 
mern: 168. 243. 268, 343, 679. 917, 1221. 
1412, 1729. 1854. 

13 Etüd a 00 Thlr. und war bie Rum 
mern: 2001. 2168 2255, 2431. 2742, 
2802, #104. 3115. 3192. 3828. 4128. 
4291, 4356, 

25 Stück a IM Tbtr, und amar bie Numr 
mern: 4664. 4796. aR68. AURT, 5061. 5152, 
5469. 5442. 5700. 53706. 6096. 6115. 6232. 


3299, 
4086, 
5621, 


b) 


ec) 


6365. 6382. 6704. 7275. 7486, 7635. 7762, 
7996. 8539. 8775. 8891. 9313, 

Die Inhaber biefer Obligationen werben auf 

gefordert, bie —— am 1. Zuli d. 5 


tom 1. Zult d. J. ab laufenden Coupons, bei 
unferer Yauptfofle Mn ben geiröhnlichen Ger 
fhäftsftunden in Empfang zu nebmen; wir ber 
merlen dabei ausbrüdlic, daß mit dem 1. Jull 
d. 3. bie Versinfung der ausgelooften Obliga- 
tionen aufhört. 

Bon ben früher ——— rioritaͤts · Obli· 
Pie find bisher zur Einlöfung noch nicht 
präfentint: 

P) ausbder Berloofung bes Jahres 1855: 
rt. 1923 ber I, Emiffion II. Eerie ai 50 Zbir. 
2) aus ber Berloofun ill, 1857: 

a) Mr. 2128. 2165, 26, 4203 ber I. Emtir 


fion I. Serie ıu 100 Thlr, 
b) Ar. 910. 3101, 3120. 3248. a2. 5108. 
6060, Tau, 8236 Bir 9293. 9625 


11,083. 11,262, 11,646. 11,680. 11,69. 
11,569 11,871. 15,178. 17,757. 19,461. 
ber II. Emiffton zu 100 Ibie, 

3) auß der Verloofung det Jabres 1858: 
a) Rx. 2993 der L. Emiffion I. Serie zu 100 Tbir. 
b) Ne. 83, 1011. 2389 der 1. Euuſfion II. Serie 

au 0 Ehlr. 5 

ce) Ar. 919. 1015. 1215. 2356. 3486. 445. 
6375. 66871. 7489, 
8879. 9614. 9865. MIT 11,332. 12,711. 
14,504. 19,850. 19,853, 19,871 ber H, 
Emifion zu 100 Thlr. 

4) ausder Verloofung des Jabres 1859: 
a) Wr. 1497. 2240. 2833 der L Gmifften I. Serie 

zu MM bir, 

b) Nr. H94. 1726, 2128 der I. Emiffien II. @erie 
au 0 The. 

e) Ar. 562, 1074. 1386. 1475. 406.-4417, 
5174, A186. 5397. 6624. 6718, 8231. 9401. 
618 12,524. 12,69. 13,613. 14,123. 
14,487. 15,409. 15.735. 17,879. 19,254, 
19,856. 20,367, 20,527 der I. Emiffion zu 
100 Thlr. ! 

d) Mr. 3617 ber IN. Emiffien zu 200 bir. 

- Die Inhaber berielten werden zut Erbebung 

ter Voluta gegen Ablieferung der Obligationen 

nebſt Jins-Eoupons wieberbolt anfgefordert, 
Matibor, ben 27. April 1860, 
Rönigliche Dirertion der Wilbelme-Babn, 


(Medtenburgiiche Eifenbabn. 


Heneral» Berfammlung 
der Actienaire ber Medlenbürgiſchen 
Grenbabn +-Befellihaft. 
Die diesjährige ordentliche General-Werfamm- 
fung der Metionaire dir Medlenburgifchen Elfen» 
bahn · Geſellſchaft tü anf 
Sonnabend, ben 12 Maib. X, 
za Echmerin, Morgens 11 Ubr, im Empfangs« 
gebäude auf dem WBahnbofe angefeht worden 
und ladet der Ausſchu die Hetren Mclionaire 
dazu ein. Vegitimationd « Bäüreand merden in 
Schwerin, Noftod, Mismar, Büfrew, Hamburg 
und #erlin eingerichtet werben, worüder bas 
Mäbere in ben betreffenden Pofalblätten ange 
zeigt werben wird. In Schwe.in kann bie da 


gitimation bis eine Erumde tor tem Beginn | 


ber Senerat-Berfommlung, an ben übrigen Orten 


aber nur bis zum Zage ter derfelben Ratıfinden, | 


zu welchem Amede die borgngeigenden Meiien ab« 

geſtempelt und dagegen Yeaitimations-Harien, 

reiche auf Namen lauten, erıbiilt 
Die Vorlagen in ber Seneral + 

werden fein: 

1) Die Jahresberichte des Ausſchuſſes und 

der Direcilen. * 

2) Die Revifion der Rechzung pro 1859, 

3) Erpänzung bes Aueſchuſſes 

4) Beſchlufmnabme der Beneral + Berfammlung 


erben. 
erfammlung 





FOR . T Be? 
üb:r das Erſcheinen der ſteusgraphiſchen Be 


1734, 7735. 83%. 


über eine bon der Medlenburgiſchen Eiſen⸗ 


Schwerin, den 10. Mpril 1860. 
. Der Ausſchuß E 
ber Medlenburgiſchen Eiſenbahn-Meſellſchaft. 


In Berlin iſt das Pegitimotiond + Büreau bei 





1826} 





bahn » Geſellſchaft Zweds Erbauung eines 
Schien vom Süftrom über Neu— 
Brondenburg zur preufifchen Grenze zu 





bem Königlichen Nechtsanwalt und Notar, Herrn 
Lewald, Wurficafie Ar. 51 parterre, eröffnet, 
wo in ber Zeit vom 23. Mpril bis 10, Mai er, 
werktäglih, Vormittags von 9 bie 12 unb 
bon-3-bis-6 Uber, bie ulellen ab · 
geſtempelt und Me gwni ttöforten in Empfang 
genommen werben fünnen. \ 
Echmerin, ben 10, Upril 1860. — 


Der Ausihuß 
ber Medlenburgifhen Eifendapn-@efelicaft. 


Thüringifche Eiſenbahn. 


Einnabme bisultimo März 1R60. - 





Im Verjonens, im Gurer · ıc. in Summa, 
‚ ebr. j 
Im Monat März 1RG0....... 42,500 Shle. — 115.000 Thlt. = 157,500 b 
| — ee LED Zur 
Daber mebr...--.... 1,1 t. — 18,50 Thir. = 2U,1 
Bis ultimo März 1860 11350 „ — 219500 „ = 393,000 
” A „ 3860 108,660 24030 „ = 314BN 
Daher mebr....... 3 kr. = 7 r, 


vorbebaltlich fbäterer \ 
ent. ben 77. es 50. 


| 








rection * 


| Die Di 
| ber Ebäringiichen- Eifenbabn » Gefeflihaft. 





[831] 

Von cinem Mitgliede bes Bereins der 
Runffreunde im breufiiiben Staate 
iſt der Antrag neftellt worden, 

ben $. 7 des Statuts dahin abzyuändern, 
daß die Mittel des Vereins nicht blos auf 
Merle preufifcer, fondern and aller 
beutiden Rünfiler verwandt werden 
bürfen, 
Hierüber foll in der am 30, Mai c. ftatt- 
| findenben Wenerab- Verfammlung des Wereins 
beraiben und barüber abgeſtimmt werden, ob 
der Antreg in näbere Erwägung zu nebmen ift 
Berlin, den 30, Apıil IRGO, 
"Der Vorftand des Verelns der ſtunſtfreunde 
im preußifcen Etante, 
| 
! 
| 





[182 f . nat 
An emeine Gas-Actien— 
Geſellſchaft zu Magdeburg. 


Dibidenden » Zabhlun 
Die für das Geſchäftsſabr 1850 vom lõten 
' Mai bis ultimo Dexember auf 
Drei Thaler pro Actie 
fefigeftellte Dividende Tann vom 1. Mai. 3. 
ab bei unferer Kafie, Poſtſtraße Nr. 5 bier 
felbt ober dei dem Banlbaufe &. Bleichtöder 
in Berlin gegen Ginlieferung bes Dividenden- 
ſcheines Nr. 2 erkoben werben, 
Vagbeburg, Upril 1850. 
Das Direftorium. 


[823] u , 
Gorkauer Sorietäts-Brauerei. 


Auf rund $. 3 dis Weſellſchafts- Statuts 
| vom 5 sschruar 1854 Werden bie Mitglieder 
; don dem unterzeichneten Geſchaͤſte · Inbabern bier- 
' mit aufgefordert, unter Proburirung ter An 
! tbeifefcheine Die Tiehenten 10 b&t. der vom 
' ihnen gezeichneten Summen bis um 10. AJumi 
"A800, und zwar in den Wodentanen vom 1, 


asuntmacdhuug 





bis 10. Juni, an das Hanblungsbaus ber 
Herren Earl Ertel E Comp. in Breslau 
einzuzablen. Es ift neatiet, Bollyoblungen, 
fo wie Zahlungen über 10 p&r. der gezeichneten 
Summen binaus, in abgerundeten, mit ber Jabi 
10 1beilbaren Beträgen ıu leiften, und werden 
biefelben vom Tage ber Gimaklung ab mit 
5 p&t, versinfet. j 

Sorkau, den 24. April 1860, 

Vorkauer Eocietäts + Brauerei, 
TB, Bar. von Yättwig. WM. Seiffert. 


[829] 
Privatbant au Gotha, 
Mit dem 18, Mprit 1RCO IR 
Herr Direktor Ddrfiling 
aus ber Direetion unferer Anſtalt oudgetreten 
und wird daher fernerbin die Unterfcreift für 
fehtere nicht mehr führen. - - 
Motbz, den 23. April 1860 
Der Verwaltungs.Ratb ber Pritaibant 
zu Gotha. 
2, Braun. 





* Mönid,. 


[830] 
Rrivaibanft ıu WBotba. 
Statutpemäfi find in ber bewtinen General 
Verfammlung ſieben Mitglieder des Verwaltnugse 
Natbs der Privatbank ın Botba an die Stelle 
ber in gleicher Jabl von den Goneeffionniren 
ernannien und nunmehr austretenden etwaͤhlt 
worden, und mar: 
Here Vraͤndent D. Hanfemann in Berlin, 
Herr Staaterarb €. Marby in Peine, 
Hert KFaufmann C. Kämmerer in Kerba, 
Herr Kaufmann FM. MFämpf bafchbit, 
Herr Raufınana RC, Wartbart bafelbft, 
Herr Finanyratb ©. Hopf valelhft, 
Herr Kaufmann E. & Epriag bafcibft. 
Nach Lorſchrift der Siatuts wird Solches 
diermit betannt gemacht. 
Motha, den 23. Upril 1800. 
Der Verwaltangs rath ber Prientbant ne Georha. 
4 Braun. G.mönid. 


richte des Herrenhaufes und des Hanfes der Wogeordncten. 


Bit beute den M Aprit 1860 find ausgegeben: 
63 Dogen der 1-%. Zipgung dee Herrenbaufes, 
24 Bogen Anlagen, beitebend aus Uftentüden bet Herrenbanfer, 


113% Bogen der 1-48, 


Sihung bes Heuſes der Mbarordneten, 


. jufssumen 295K Bogen. 


92 Bogen Anlagen, beitebend aus Altenftüden bes Hauſes der Ubgeorbneten, 
6 Bogen hletitionen bes Haujes ber Übarordneten. 


824 
Berliner Börse vom 30. April 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eorubain- Action. 
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do. National-Anleihe'65 


Stants-Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1 1857, 1859 98} a $ gem. do. von 1856 99} a i gem. Rn eg Lit. A. 79 a 
m gem. en 108 a 167% gem. resl. Schweidn. Freibs 83: a 83 gem. —— 564 a 575 3m Cöln-KMindener 130 a 
Bar a 12 ———— Set osel- -Oderb.) 33 a 33% gem. 


Du gem. rd -Halberstädter h a  ' — Obersehl, Litt, A. u. €. 
lenbur 9 gem. Nordbahn (Fr. ) 49% a 50% gem. Oesterr. Franz, Staats 139 a % gem, Diseorto-Commandit- 
Antheile a. % gem. Darmstädt. Bank 61; a 62 gem. Dessauer Credit 18 a 17% 5 ee) 59 a $ gem. Meininger 
Creditbank 64% a % gem. Oesterr, Credit 71 a $ a $ gem. Oesterr, National-Anleihe —X aka gem, 

Berlin, 30. April. Die Börse war heut, —— Anfangs, | Stücke übrig waren, ermaitete die Haltung ein wenig. In preussischen 
sehr animirt in allen Effektengattungen; Eisenbahnen, besonders kleine, ‚| Fonds fanden sehr beträcttliche Umsätze statt, 
wurden stark gehandelt; später, nach beendeter Regulirung noch 


Rebaction und Renbantur: Schwieger. 


Berlin, Drud unb Verlag ber Röniglihen Beheimen Ober. Hofbucdbruderet. 
(Rubelph Deder.) 


Bas Absunrment beirägt K N) 2 I 2 nur Pof-Ankaltın ars In- um 
». Bar. Ausien 
en niglich Breufßifcher iz 
he «rn Wheilen ber Manardde Preukiisen Staaie-Anpigers ı 
ohne Wilhelms:Brrafe Mo, 31, 
. Preis» — (mabe ber Lripjigerfe.) 
— —— — — ñ — 


Staats- 








M104. 





Ze. Königliche Hoheit der Prinz- Megent haben, 
im Namen Sr. Majeität des Königs, Allergnädigit 
gerubt: 

Dem Königlichen Küdpenmeifter Piehomsfi zu Berlin ben 
Rothen Adler-Orden dritter Klaffe mit ber Schleife, dem Ober: 
Steuers|nfpefter, Steuer-Rath Kromm zu Bromberg, den Rothen 
Adler Orden vierter ſtlaſſe, und dem Kreisgerichts » Boten a. D. 
Jobann Wilbelm Schlittke zu Königsberg in Pr. das Allge- 
meine Ehrenzeihen zu verleiben; ferner 

Den Appellationsgerihts « Rath Ebler zu Ratibor an das 
Appellationsgeridt zu Blogau zu berfehen; und 

‚ Den Rreiögerihtö-Ratb Plate zu Ratibor zum Appellations: 
geriht8: Math bei bem Uppellationsgerichte zu Natibor zu ernennen; 

Dem Eteuer-Einnehmer Gutſch zu Eüftrin ben Character 
als Rednungs-Natb; und | 
; Dem Handeldgerihts « Seeretait Peter Joſeph Lindlau 
in Cöln ben Charakter als RanzleisMath zu verleihen. 


Berlin, 1. Wai, 
Ce. Königliche Hobeit der Prinz Albrecht von Preußen ift 
von Dresten angefommen. 


Allerhöchſter Erlaß vom 2%, April 1860 — ber 

treffend bie Verleibung ber fisfalifhen Vorrechte 

für den Bau und die Unterhaltung einer Ge: 

meindes&bauffee von Linz, im Regierungsbezirl 

Coblenz, nad ber Honnef» Asbad » Flammerss 

felder Bezirksſtraße bei Rottbiß, im Regierungs— 
Bezirk Eöln, 


Nachdem Ah durch Meinen Erlah vom heutigen Tage ben 


Bau «einer Bemeinde » Ehauffee von Linz, im Regierungsbezirk | 
Goblenz, nad der Honnef· Asbach⸗Flammersfelder Bezirkäftrafe bei 


Rottbis, im Negierungsbesirt Göln genehmigt babe, verleibe Ich bier» 


burdy ber Stadtgemeinde Linz das Erpropriationsrecht für die zu biefer | 


Chauſſee erforderlichen Grunbftüde, imgleichen das Recht PR Ent · 
nahme ber Chauſſee-Bau- und Unterhaltungs-Matetialien nach 
Maßgabe der für die Staats Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften in 
Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will > der Stabtgemeinbe 
Linz gegen Uebernabme der künftigen dauffeemäßigen Unter: 
baltung ber erg bad Recht zur Erhebun 
Ic nad den Beflimmungen bed für bie 


fonfligen bie Erhebung betre 
biefe Beflimmungen auf den —— bon Ihnen an⸗ 
2* werden, hierdurch verleihen. uch ſollen die dem 
hauſſeegeld⸗Tarife bom 29, Februgr 1840 angehängten Beftims 
mungen wegen ber Chauſſee- 
Straße zür —— fommen. 
durch bie Geſetz⸗ Sammlun 
Berlin, ben 2, April I 


Am Namen Sr, Majeftät bed Königs: 
Wilhelm, Brinz von Preußen, Regent. 
von ber Heydt. bon Patow. 


Un 
den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und ben Finanz: Minifter, 


Der gegenwärtige Erlaß ift 


Berlin, Mittwoh, den 2. Mai 


olizeis Vergeben auf die gedachte 
R, Ry öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


1860, 





| 
' Milerbödfter Erlaß vom 2, April 1860 — betref- 
fend die Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte für 
ben Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde: 
Ebauffee von Baumbolber über Rufhberg nad _ 
ber Halteftelle ber Rhein- Rabe: Eifenbahn bei 
Heimbach im Kreife St. Wenbel. 


| Nachdem Ah durch Meinen Erlab vom heutigen Tage ben 
Bau einer Gemeinde + Ehauffee von Baumbolber über Ruſchberg 
\ nad ber Halteftelle der Mhein Nahe + Eifenbabn bei Heimbach im 
‚ Rreife St. Wendel gemebmigt babe, verleibe Ich bierdurd den 
Gemeinden Baumbolder, Reihenbad, Ruſchberg und Heimbad das 
' Expropriationsrebt für bie zu ber Chauſſee erforderlihen Grund: 
| fiicke, imgleichen das Recht zur *8*8 ber Chauſſee· Bau⸗ und 
Unterhaltungs-Materialien nad Maßgabe ber für bie Staats - 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriflen in Bezug auf dieſe Etraße, 
leich will Ih den Gemeinden Baumbolber, Reichenbach, 
ulöberg und Heimbach gegen Uebernabme ber künftigen 
' Gauffeemäßigen Unterhaltung ber Strafe, das Recht zur Er: 
| bebung bes Chauſſeegeldes nad ben Beftimmungen des für bie 
Staats:Chauffeen jebesmal — Chauffeegeld⸗ Tarifs, einſchließ⸗ 
iſch der in bemfelben enthaltenen Beftimmungen über die Befreiuns 
en, fo wie ber fonfligen, bie Erhebung betreffenden zufäglichen 
| orſchriften, wie dieſe Beftimmungen auf den Staats » Ehauffeen 
ı bon Ihnen angewandt werben, bierburd verleiben. Auch follen 
| die dem Ehaufjeegeld » Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten 
| Beftimmungen megen der Chauffeeboligei- Vergeben auf die gebadhte 
' Straße jur Unmenbung fonmen, 
Der gegenwärtige Erlaß ift durd bie Gefek + Sammlung zur 
öffentlichen Kenntniß zu * 
Berlin, ben 2. April 1860. 


Am Namen Seiner Majeflät bei Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


bon ber Hehdt. von Balom, 


Un 
ben Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten 
und ben Finanz Viinifter, 


bes Chauſſee ' 
taats⸗ Ehauffeen | 
ebesmal geltenden Chauſſeegeid-Tarifs, einfdlieflich der in dem: | 
elben enthaltenen Beitimmungen über die Befreiungen, fo mie ber | 
fenben zuſaͤßlichen Vorfriften, mie | 


Beftätigungs «Urkunde, — betreffend ben britten 
Nadhtrag zum Statut der Magdeburg-Cöthen— 
Halleskeipziger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Vom 23. April 1860. 


Am Namen Sr, Majeſtät bed Rönigs: 


' Mir wand, bon Gottes Gnaben Prinz von Preußen, 
egent, 

N Nachdem die Magdeburg » Cöthen » Halle s Leipziger Eifenbabn: 
\ Gefellfchaft in ber orbentlihen Benerals Berfammlung ihrer Actio⸗ 
‚ naite vom 25. Juni 1859 die Ergänzung tefp. Abänderung Ines 
' unterm 13. November 1837 (Befep- Sammlung für 1851 &. 128 ff.) 

landesherrlich beftätigten Statuts und mebrerer feitbem unter Aller⸗ 
hoͤchſter Sanction — ihr Unternebmen betreffenden Beftims 
| mungen durch Einführung befonderer Anmeifungen (Talone) zur 
| Empfangnahme der fünftig andzugebenten Serien von Dividendens 


.826 


feinen und Zins-Eoupond beſchloffen, auch ihren: Direftorium bie 
Ermädtigung zur Abfaffung eines entfprechenden Statut: Nachtrages 
unb zur inbarung beffelben mit ber Staatsregierung ertbeilt 
hat, wollen Mir ben anliegenden (a.), von dem gebachten Dirkfto: 
rium aufgeftellten und unter dem 27, März 1800 notariell aner- 
fannten Nadtrag zu bem Statut ber Magdeburg  Cöthen s Halles 
Leipziger Eifenbabn-@efellihaft hiermit in allen er beftätigen. 

Die gegenwärtige re Teen foll nebft bem Nach: 
trage zu dem Geſellſchafts⸗Stalut durch bie Befep- Sammlung be: 
fannt ern werben, 

Urtunbli unter Unferer Höchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Königlichen Sufiegel, 

Gegeben Berlin, ben 23. April 1860. 


(L.$.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


von ber Heybt, Simons, 


a 
Dritter Nadhtrag 


um 
Statute ber Magbeburg- Edtben- HallerPeipziger 
a — a“ 
Die — welche in den | 
55. 17, 20, 21 bes unterm 13. November 1837 Allerhbchft beftätigten | 
Sefellichafte-Statuts (Be. Sammlung pro 1851 &. 727), 

$. 6 des unterm 28. 1856 Ulerhöchft beftätigten Zten Statut ⸗ 
Nachtrages (Bei. Samml. &. 771), 

$. 2. des unterm 28. März 1340 Allerböchft beftätigten Starut » Nad« 
trages (Bel. Samml. 1851 ©. 743), 

5 des am 15. Januar 1842 Uterhöcft beſtaͤngten Statut»: Nachtrages 
(Gei>Samml.. pro’ 4851 Brite TAB), 

$.1de8 Allerböchften Vrldileglums vom 5.- November 1851 (Bef.- 
Samml. Seite 721), 

1 een rivilegiums vom 28, Auguſt 1856 (Geſ. Samml. 
über die Ausgabe neuer refp. die Diortifyirung abhanden gelommener :c. 
Divibendenfcheine und Zins · Coupone getroffen find, werben für bie Zukunft 
dahin abgeändert refp, ergängt: 


1. 
Den fortan zur Ausgabe fommenden Serien bon Dividenbenideinen 
ber Stamm » uf und bon Aline » Eoupons ber Prioritätt » Mitten und 
Obligationen der Mogbeburg-EötbenHalle-Beipziger Eifenbahn-Wefelichaft 
ſoll ein Zalon nad ben beigefügten. Muftern A. B. ©, D. (je nad ben 

berfhiebenen Üffelten) beigegeben werben. 

Die Ausreihung ber Dividenbenfcheine und Coupons erfolgt an den 
"BPräfentanten bed Talons, fofern nicht von bem fi als ſolchen legiti« 
'mirenben Inhaber der Metie reſp. Obligation borber bei dem Direltorium 
‚ber Geſellſchaft ſchriftlich Wiberjpruc erhoben morden if. Im Falle 
"folgen Widerſpruchs werden die Dididendenſcheine reip. Coupons zum De · 
pofitorium bed Stabi. und Kreitgerichts zu Mogbeburg gebracht und bie 
ſtreuenden Intereſſenten zur — über ben unter ihnen ſtreitigen 

Unfprud auf den Nechtämeg —— 


Verlorene, bernichtele ober ſonſt abhanden en Talons müflen 
in var: eit er SS 20 unb 21 bes unterm 13. Nobember 1837 Aller 
tigten ®tatut® moctifijirr und in Stelle ber mortifigieten Talons 
neue ertbeilt werben. : 
Magbeburg, ben 23. Mär, 1860, 
Direltorium der Magbebur; vEhtken Gele: deinniger Eifenbabn- 
a 


94. Defod. Aleifher. Garde Carl Hartung. Faldenberg. 


Schema A, 


alon \ 
u ber Stamm » Wetie ber Magdeburg » Eöthen + Holle» iger 
: Wienbatn  @efelihf BETEN 
Der Pröfentant biefes Zalons Nr. ..... erbält gegen Mblieferun 
befielben ohne meitere Prüfung feiner Penitimation bie hie bie vorfichend 
begeichnnete Stamm-Mltie neu audyzufertigenden Dividendenfheine für bie 
fünf Jahre fofern dagegen Seitens des als foldyen kegitimirten 
Inhabers ber Metie bei bem @ u Hafıs-Dirchtorium border fein ſchrift · 
licher Widerſpruch eingegangen if, 
Dlagbeburg, ben tem 
Mogbeburg-Ediben-Kalle-Peipziger ——— 
K.) 


(N. 
(L. S.) (facfimilirt.) 
Direftoren 





PEREITTeTT 








Schema B. 


Zalon 
u ber mit bier Prozent bersinslihen Prioritäts-Metie ber Magbeburg« | 
othen · Halle · Veipziger —— 
LT erurneen 1 


Der Präfentant dieſes Talons Wr. ..... erhält gegen Wblieferung | 
- beffelben obme weitere Prüfung feiner Legitimation die für die vorftchend | 
bezeichnete Prioritäts.Actie neu ausjufertigenden Toupons für bie bier 
Jahre arssennsennsnnennene, fofern bagepen Seitens des als joldyen legie | 


timieten Inbabers der Actie berdem Sefelihafts-Direftorinin torber fein 
a Wiberiprud eingegangen ifl. 


agbeburg, den 
Dagbeburg 75 ·Halle · Reipziger —— Geſellſchaft. 
N. N.) 


7 Va (facfinilirt.) 
Direftoren, 
Schema (. 
ber mit bier Progent abi eieritkt8-OBER tion der Magbeb 
u Der m er nt beri ichen ruis · anen ber Magbdeburg ; 
Cdtben · Halle · ANeipu — ——— ’ — 
Der Präfentont dieſes Talons I +... erhält 


egen Ablieferun 
deſſelben ohne weitere Prüfung feiner Yegitimation bie hr bie vorftchenb 
bezeichnete Priorität + Obligation neu aussufertigenden Coupons für bie 
fünf Jahre.. fofern bagegen Seitens bes 
ald folden legitimirten Anbabers der Obligation bei Geſell ſchafts · 

Direttoxium vorher fein friftliher Wiberiprud eingegangen if, 
Manbeburg,- ben..... ten 
a 5 Kain tz xeren · n 


(L.$) (familie) 
Direftoren 


“urn ransaunnsne 


u ber mit bier und eimem balben Projent berginslichen Prioritäts- 
bligation ber Hiingpehung« Hinten. | Kalle » Leipgiger dhfensahn- Ortelfhaft 


erbält 


‚Der ‚Pröfentont dieſes Zalons AF..... gen Mblicferung 


‚"beffelben ohne weitere Prüfung feiner ®egitimation bie für bie worfichenb 


bey te Prioritäts-Obligatton neu ausnfertigenben Coupons für bie 
fünf Zabre ..... au... foferm dagegen Eeitens-ded ale ſolchen lenitimirten 
Are ers ber Obligation bei dem Weelichafts +» Direftorium worber fein 
chriftlichet Widerſpruch eingegangen if. 
* bien 8 le +2 Gifenbabn + Geſell ſchof 

anbeburg + Ediben » Halle + Beipziger Eifenbabn +» BefcNichaft. 

. N. N. * (N. N.) 

(L. 8.) (facfimilirt ) 


Direltoren. 


Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, 


Eirfular-Erlaß vom 22, Februar 1860 — baß bie 
Zulaffung der Flußſchiffbauer zum felbftiftänbi- 
gen Gewerbebetrieb von bem Nachweiſe der gewerb— 
lien Befähigung nicht abbängig zu maden fei, 


In der Verfügung dom 10. Dezember 1860, betreffend: ber 
Gewerbebetrieb der Kabnbauer, ift aus ber Vorſchrift des $. 45 
ber Gewerbe: Orbnung, nah welcher „Schiffs-Zimmerleute* 
ben felbftftändigen Betrieb ihres Gewerbes erit dann beginnen 
bürfen, wenn fie die erforderlichen Kenntniſſe und Kertigfeiten nad» 
gewieſen haben, die Annabme bergeleitet, daß ein folder Nachweis 
aud von benjenigen zu führen fei, melde fih mit ber Herftellung 
von KFähnen ober anderen Kluß- Fahrzeugen befdäftigen 


wollen. 

Eine nähere Erörterung der gen thatfädhlichen Ver ⸗ 
bältniffe bat jedoch ergeben, daß bisher in dem größeren Theile 
der Monarchie bie Flußſchiffdauer zur Able ung einer Prüfung 
nicht angehalten worben find, indem man als Echiffdzimmerleute 
im Einne bes $. 45a. a. O. nur bie mit ber Seritellung von 
Seeſchiffen befchäftigten Gewerbetreibenden angefehen hat. iefer 
Auffaffung ſtehen aud beachtenswertbe Gründe zur Seite. Denn 
nad den in dem Miniſterial » Erlaffe vem 22. Deyember 1815 ers 
wähnten Vorfcriften des Gewerbebolizei· Geſezes dom 7. Srptem- 
ber 1811 find zu den „Schiffs Zimmerleuten*, welche das dort im 
$. 94 erforderte Befäbigungs-Zeugniß der Provinzial:Regierung 
beizubringen batten, diejenigen, welde Strom: yabrzeuge ohne 
Kiel anfertigen, nicht zu rechnen, und bei ber Uebernahme der bes 
treffenden Beſtimmungen in ben $. 45 ber Gewerbe» Ordnung tft 
bie frübere Bezeihnung ber prüfungspflichtigen Gewerbetreibenden 
beibehalten, 

Wie danach bie fernere Breilaffung ber Flußfchiffbauer von 
ber Brüfung mit ber Faſſung des Gefehes im —— ſteht, ſo 
führen bie eingegangenen Berichte über die bisherige Geſtaltung 
ihres Gewerbebetricbes zu der Weberzengung, daß bie nad Ber 
—— ber Gewerbe⸗ nung in frage gefommene Anordnung 
einer Prüfung für biefen Betrieb auch burdy polizeiliche Intereffen 
nicht geboten ift. Einerfeits find bie durch bie Erfahrung feft⸗ 
geftellten Regeln, nach denen die Kähne und Flußſchiffe Fonftruirt 
zu werden pflegen, in ber bergebrachten Beſchränkung auf beftimmte 
Gattungen von Fahrzeugen, fo einfach, daß es ım öffentlichen 
Intereſſe nicht er orberlid erſcheint, bie Kenntniß berfelben durch 
eine Prüfung zu konftatiren, andererſeits wirb eine genügende Ges 
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mwäbr gegen bie Benukung ſchlecht gebauter Babe e auf anberem 
Wege geleiftet, Fahtzeuge, mit melden d chifffahrt auf dem 
Rhein, der Lahn, ber Weſer ober ber Elbe betrieben werben foll, 
müffen einer vor ingigen fahverftändigen Unterſuchung ihrer Taug⸗ 
licpfeit unterworfen und auf bem Rhein und ber Lahn alljährlid, auf 
ber Weſer und Elbe nad jeber mwefentlichen Veränderung ober Repa— 
ratur von Neuem ee Unterfuhung geftellt werden. Auf ben an: 
beren we eren Waſſerſtraßen ber Monarchie nehmen bie Affe 
turang · Geſellſchaften nur für ſolche Fahrzeuge Verfiherungen, von 
deren Tauglichkeit fie ſich dorher überzeugt haben. So iſt denn 
auch, nad den borliegenden Nachrichten, don leiner Seite dargethan, 
bag burch ungefchidten Betrieb bes Flußſchiffbauer Gewerbes Nach- 
tbeile oder Gefabren für das Rublifum überhaupt entftanden feien. 
Someit enblid bei einzelnen Gattungen ber Fahrzeuge, z. B. bei 
ben öffentlichen Fähr-Anflalten, polizeiliche Rüdfihten eine beſon— 
bere Ueberwachung ihrer Beichaffenbeit hinſichtlich des gefabrlofen 
Gebrauchs nothwendig machen, ift bie erforberlihe Sicherheit ledig- 
lich durch eine angemeffene Kontrole ber Fahtzeuge zu erreichen. 

Abgeſehen von ber Entbehrlichkeit jener Prüfung, ſtellt ſich 
derſelben noch das Bebenlen entgegen, baß bie Verfchiebenheit ber 
oͤrtlichen Verbältniffe und Bebürfniffe fo wenig eine überall zur 
treffente Abmeſſung der Prüfungs +» Mufgaben, mie eine baltbare 
Abgrenzung ber Verrichtungen zuläßt, welche ben geprüften Fluß— 
fbiffbauern gegenüber ben nicht geprüften Arbeitern ohne nad: 
en Eingriffe in beftehende Erwerbs « Verhältniffe und Inter⸗ 

en ag ee wären. Aus diefen Gründen ift von ber ger 
dachten Maßregel auch da Abſtand zu nebinen, wo bie nad Vor: 
ſtehendem nicht aufredtzubaltende Auffaffung bed F. 45 der Ge: 
merbe none Anlaß gegeben bat, bie Zulafjung der Fluß ⸗Schiff ⸗ 
bauer — felbftftänbigen Gewerbebetriebe von dem Nadmeife ber 
gewerblidyen Defabigung abbängig zu machen. 

Demzufolge veranlaffe ic bie Röniglige Regierung bierburd, 
die Vorſchriften des F. 45 a. a. D, fertan in Beziebung auf ben 
Gewerbebetrieb ber Flußſchiffbauer außer Anwendung zu laffen 
—— bie Behörden Ihres Verwaltungsbezirks mit Anweifung 
zu verfeben. 

Berlin, ben 22, Februar 1860, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten. 
bon ber Heydt. 


An 
die Königlie Regierung in Frankfurt, 


Ubſchrift bed vorfiehenden Erlaffes erhält bie Röniglice Mes 
gierung mit Bezugnahme auf den Girfular-Erlaf vom 10. April 
851 zur Renntnignabme und Nachachtung. 
erlin, den 22. Februar. 1860. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten. 
von ber Hepbt. 


Un 
ſaͤmmtliche übrige. Königliche Regierungen, 
ertt. Eöslin, Erfurt, Aachen. 





Zuftiz: Wiinifterium. 


Allgemeine Verfügung vom 2. April 1860, — ber 

treffend bie Befugniß ber Rreisgeridte, Sequer 

ftrationen und Subbaftationen von Grunbfiüden, 

über melde bie in ihrem Bezirk befinbliden Ges 

richts Rommiifionen das Hypothekenbuch führen, 
bor fi zu gieben. 


Es find Zweifel darüber entftanden, ob bie Rreisgerichte befugt 
feien, Sequeftrationen und Subhaftationen von Grundflüden, über 
melde bie in ibrem Bezirk befindlichen Gerihts-Rommiffionen das 


————— fuͤhren, auf Grund des * 18. des Geſchaͤfts⸗Regu⸗ 
laltibs g 


vom 18. Juli 1850 und ber allgemeinen Berfügung vom 
26. Januar 1857 vor fi zu ziehen, wenn gleidygeitig die Seque⸗ 
ftration oder Gubhaftation ber in bem engeren itk bes ſtreis⸗ 
gerihtö belegenen Grundfiüde befielben Befipers eleitet mwirb, 
ober ch ed nah Unalogie bed Urt. V, Nr, 3. des Geſeßes vom 
26. April 1851 erforderlich fei, bad Hauptgericht zum gemeinfhaft- 
lien Gerichtsſtande zu beftellen, 

Da biefe Frage weber in. dem Gefehe vom 26. April: 1851, 
noch in bem Gefchäfts + Regulativ ausbrüdlich entſchieben ift, und 
es angemeffen erfdeint, bie darüber entftebenden Kompetenzsfonflitte 
wigen bem Haupt und Nebengericht zu befeitigen, fo wird in 
Ken bed Gefchäftd:Regulativs vom 18. Juli 1860 hierdurch 
eftgefeht : 

bag. bie. Kreisgerichte die Sequeitrationen. und: Subhaftationen 


berjenigen- Grundflüde, über. welde bie Berichts » ommiffionen: 


bie Hypothelenbucher führen, in dem Falle vor ſich 


zu Wen 
befugt find, ‚wenn gleichzeitig ein ober -mebrere Grundftüde k el⸗ 


ben Befiperd, über welche das ſtreisgericht das Hypotbelenbuch 

führt, fegueftrirt oder im Wege der freiwilligen ober nothwendl 

gen Subhaftation veräußert werben. follen, und zugleich der 
xtrahent die Einleitung ber Sequeftration oder Subbaflation in 

Einem Verfabren beantragt bat. 2 
Berlin, ben 2, Mpril 1860. 


Der QuftiMinifter 
® imons. 
Ar 
fämmtlie Geridtöbehörben, mit Ausſchluß derer 
im Bezirk; bes Appellationsgerichtsbofes zu Cöln. 


Ministerium der geiſtlichen, Unterrichts: und 


Predizinal: Ungelegenbeiten: 
Der Wunbarzt erfter Klaſſe x. Schmidt ift zum ſtreis⸗ 
Wundarzt bed ſtreiſes Ohlau, mit Anweiſung des Wohnorts in 


Wanſen, ernannt; und 
Am Gymnaſium zu Dortmund bie Unftelung bes Edyulamts: 
Kandidaten Jenner ald Orbentliber Lebrer genehmigt worben. 


Finanz» Minifterium. 


Bei ber beute fortgeiehten 


giebung ber 4. ſtlaſſe 121. König: 
liher Klaffen » Yotterie fielen 3 Gewinne zu 2000 Zhlr. auf 
Mr. 14,119. 76,261 und 77,755. 


37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 933. 4159, 8632. 
13,606. 16,984. 17,262. 23,788. 23,819. 24,123. 27,042, 29,435. 
31,257. 31,310. 33,945 34,072. 36,071. 40,238. 42,123, 42,937. 
45,839. 46,300. 47,335. 50,587. 51,229. 54,692. 67,316. 72,081. 
73,010, 78,766. 79,066. 82,085. 86,928. 90,238. 91,168. 91,681. 
94,700 und 94,787. _ 

46 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1172. 6055. 19,194. 
20,832. 24,459. 25,726. 26/060. 29,188. 31,124. 31,585. 36,441. 
37,300. 40,123. 40,382. 42,727. 44,278. 44,642. 46,176. 47,287. 
50,162. 52,823. 53,603. 53,969. 54,289, 54,399. 57,751. 60,452. 
62,039. 65,371. 65,954: 60,261. 67,990. 69,072. 69,553. 70,872. 
un ey a 76,435. 77,822. 83,852, 85,502. 

12, un h 

80 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1094. 1185. 2064. 2181. 
. 4147. 4151. 4695. 6248. 8534. 9542. 15,369. 
‚43. 17,725. 18,569. 18,754. 21,170, 2 . 24,105. 
. 26,072, 26,578. 27,915. 29,602. 

35,19. 36 972. 38,203. 38,206. 
;. 44,553. 44,706. 
. 53,038. 54,898, 55,11 
. 60,910, 63,775. 
74,550. 74,605. 74,684. 7 
80,354. 80,391. 82,029. 82,571. 
90,062. 91,381. und 98,359: 
Berlin, ben 1. Mai 1860. 


KRöniglihe GeneralstotteriesDirection, 


& 
& 


1: 

. 43,117. 
s . 49,211. 
0. 655,228 56,524. 57,995. 
66,682. 67,299. 69,709. 70 
. 75,093. 76,234. 77,221. 
82,928. 83,183. 85,314. 


Haupt⸗Verwaltung der Staatsfchulden. 


Bekanntmachung vom 14. April 1860 — betrefs 
fend bie- 11te Verloofung don Niederſchleſiſch— 
Märktifhen Eifenbabn-Prioritätd-Mctien 
Serie l und I 


In der beute öffentlich bemirkten Iiten Verloofung von 
——— — Niederſchleſiſch-Markiſchen Eiſenbahn 
ſind die in dem nachſtehenden Verzeichwiffe (a) aufgeführten Nummern 
gejogen werben. Diefelben werben ben Befipern mit ber Auffor» 
berung gekündigt, den —— gegen Quittung und kr er 
ber Actien n ben dazu gehörigen nicht mehr Jjahlbaren Zins» 
Coupons Serie I, Rr. 4 bis 8 dom 2, Juli d. J. ab in den ge 
—5 Geſchaͤftsſtunden bei ber Hauptkaſſe ber Nieber— 
ſchiefiſch-Märtiſchen Eiſenbahn hierfelbft zu erheben. 

. Der Betrag ber etwa fehlenden Zinscoupons wird dom Ra- 
itale gekürzt. . 
e Com \ Juli d. 3. ab bört bie Verzinſung biefer Prioritaͤts . 
a ie ben bie bereits früher jelooften und noch rüd‘ 
- u werben bie au T 
Ränkhoes in dem nachftehenten Vergeichniffe (b) aufgeführten Priori* 
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tätdMctien hierdurch mwieberholt und mit dem Bemerken aufgerufen, 
daß bie Verzinfung berfelben bereits mit dem 1. Quli bed Jahres 
ihrer Berloofung aufgehört hat. 
Berlin, ben 14. April 1860. 
Haupt Berwaltung ber Staatöfhulben. 
Natan, Gamet. Guenther. 


Verzeichniß 
der in ber Ilten Verlooſung am 14. April 1860 
gezogenen, durch bie Belanntmadhung ber König» 
liben Haupt» Verwaltung ber Staatäfhulben von 
bemjelben Tage zur baaren Einlöfung am 1. Zuli 
1860 getünbigten Prioritäts»Actien Ser. I. unblll. 
ber Nieberfchlefifh: Märtifhen Eifenbahn, Ab— 
zuliefern mit Bind» Coupons Ser, II, Nr. 4 bis 8. 
Ser, 1, à 100 Thlr, : Ar. 1453 —1458, 1460 — 1470, 1472—1484, 
2119-2123, 2125-2149, 4020—4035, 4038—4051, 4150—4171, 
4173, 4174, 4176— 4181, 7767-7791, 7793, 7794, 8559—8575, 
‚ 8579-8581, 8584—8587, 8589-8593, 25,415 — 25,433, 
25,435 — 25,439, 25,441— 25,446. 


207 Stüd 20,700 Zblr. 
Ser.11.262% Thlr.: Nr. 4378—4381, 4383 — 4403, 4405 — 44 14, 





Zaged-:-Drdnung. 


45ſte Sipung des re ber Übgeorbneten, 


Donnerflag, ben 3. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


Michbtamtlichee. 


Preußen. Berlin, 1. Mai. In ber gefirigen 
Rn Eikung bed Herrenhbaufes murde bei ber Des 
tte ber Grunbfleuer » Worlagen bas —** Amendement 
Brüggemann: Haffelbah zu 6. 3 bes erſten Geſehes (wonach 
die neue allgemeine Grumbiteuer auf 9,600,000 Thlr. feft- 
gefeht und biefelbe von allen Liegenſchaften nad einem gleihmäßis 
aa Prozentfag des Reinertrages erhoben werben folle) in nament« 
icher Abftimmung mit 119 gegen 40 Stimmen verworfen; alsdann 
mwurbe ber $. 3 in ber Faffung bed Abgeorbnetenhaufes ebenfalls 
in namentlier Abjtimmung mit 119 gegen 39 Stimmen unb 
ſchließlich der ganze $. 3 ber Megierungsrorlage abgelehnt. — 
Bei der fortgefehten Spezialbistuffion über F. 4 murbe der Untrag 
angenommen, bie Debatten über biefen Paragraphen auszufepen 
bis nad —— ber anderen Geſetz⸗Entwuͤrfe. 

— In der heutigen Sißzung des Herrenhauſes wurde zu: 
naͤchſt die Berathung auch des $. 5 des erſten Geſetz ⸗Entwurfs ber 
Grundſteuerbotlagen bis zum Schluß ber Verhandlungen über ben 
Reſt biefer Vorlagen ausgefebt, und darauf bie übrigen Saragrapten 
des Geſetzes faft ohne Diskuffion — meift einftimmig — abgelehnt. — 
Der $. 1 des Gefehes über bie Gebäube-Steuer mwurbe in 
ber urfprünglien Faſſung der Regierung mit 128 gegen 25 Etim- 
men, in ber Kaffung bed Hauſes der Abgeordneten gegen eine eine 
dige Stimme abgelehnt. Der Finanz + Minifter erflärte hierauf, 
daß er auf bie meitere Berathung dieſes Geſeßes feinen Werth 





Bayern. Wünden, 28, April, Die fhon vor mebreren 
Wochen erwähnten Veränderungen in ber biplomatifchen Vertre⸗ 
tung Baherns find durch allerhöchfte Entfchpliefung vom 9. v. M. 


in ber Weiſe erfolgt, daß Graf v. Brad, ber bidberige Geſandte 
in Berlin, vom 1. Wai an zum Gefandten am öfterreidhifchen Hofe 
und Gtaf dv. Montgelas, bisher Geſandter in Petersburg, bom 
41. Juni an wieder zum Geſandten am preußifchen Hofe ernannt, 


I 
ag ag Kern ‚ROT In SER * = Darauf begann bie Berathung bes dritten Gefeh- 
h —* J — 748 nimurf®. 
10,187% Thlr, Summa: 370 Stüd 30,887; Tplr. — Das Haus der Abgeordneten befcäftigte ſich in feiner 
geftrigen (4äften) Sipung mit ber Berathung verfdiebener PBetis 
b. tionen, namentlid wegen Ueberbürdung durch Einquartierungslaft, 
Berzeiänis aus ber —— ne , 
; EEE. — Stettin, 30. April, Das Königlich ſchwediſche Voſtdampf ⸗ 
er noch nicht eingegangenen verlooſten Priori-ſchiff „Nordſtern“ ging geſtern Mittag um erften Mal in biefem 
taͤts-Actien Ser. 1, und I. Jahre nah Stodholm ab. An Bord befanden fi die preußifchen 
Bte Ai SER und öfterreihifhen außerorbentlihen Geſandtſchaften, melde bei ber 
hr Biehung * * 59 2 — bevorftehenden Krönung des Königs von Schweden ibre Höfe ver⸗ 
10. 173 iehun 1733 Th ie _ pi 6. 11 a treten werben. Der preußifbe Gefandte ift der General Graf 
1740. 1741. 6617. 6618. 6619. 66 . mn 1738. 1739. Lindheim, in deſſen Begleitung fi ber Oberſt dv. Boyen, Major 
6644. 6645. 9129. 9131, 9 5 91 Ar . 8637. 6640. | 9, Berger ‚Major v. Dannenberg und Lieutenant d. Lindheim bes 
13,906. 13,907 een abs en 1 —— — Die öſterreichiſche Geſandtſchaft wird vom Grafen Mens— 
13,931. 23,204. 23,207. 23,208. 23,209. 218 BE Bar. m ng ig and Rilim ner Kart hu 4 * 
Be ee ee ee Zee an. — —— ajor i ittmeifte J 
53 aa. 23,223. 23,224. 23,225. 23,871. 23,872, 23,874, beg * —2 — ER 
' Hiehu über, 29 Upril, er König von Dänemark bat ben 
‚02 Ding Er; I, 9, 102. 108 10734. 107 | gaugln Kr Sin LüheSumtunge Genie, Te ne (le 
10,805. 10,816. 10,817. 10,818. 10,819. 10,820. 10,821. 10,822. | da® Herzogtbum Holftein burdfäneidet, genehmigt und bie befini- 
10,823. 10,832. 10,837. 10,840. 10,844. 10,845. 18,721. 18,724, | Nde Bausftonzeffion erteilt. ee 
18,725. 18,726. 18,727. 18,728. 18,729. 18,730. 18,731. 18,739. | , Sachen. Dresden, 30. April. hr Kaiferlige Hoheit 
18,740. 18,741. 18,742. 18,751. 18,759. 18,760. 18,761. 18,787. | bie Ergberzogin Sopbie ift geflern Mittag nad Prag, und Ihre 
18,768. 20,398. 20,399. 20,402. 20,404. Königlichen Hobeiten der Kronprinz und bie Rronpringeffin 
" s find ur Vormittag nah Weimar gereiſt. 
| 


AN —— von Erſatzwahlen. 

2) Bericht ber Kommiſſion zur —5* bed Staatshaus halts⸗ 

Etats über den Etat ber Eiſenbahn-Verwaltung. 

3) Bericht ber Kommiſſion für — über drei Petitionen, 
bad Herzogthum Schleswig betreffend. 


Berlin, 1. Mai. Ee. Königliche Hoheit der Prinz + Regent 
baben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, Adergnäbigh erubt: 
Dem Brinzlih von Carolatbfhen Kammerbiener Auguſt Preuß 
je Saabor im ſtreiſe Grünberg, fo wie bem —— bon Caro: 
athſchen Zeibjäger ferbinand Wolff ebenbafelbft, die Erlaubniß 
zur Unlegung ber ihnen verliehenen, bem Herzoglid Sachſen Er 
neſtiniſchen —8 affiliirten Verdienſt· Medaille zu ertheilen. 


Befanntmadung. 


Vom 1. Mai e, ab wird das Beftellgelb für bie bon außer- 
gi mit den Poften bier eingebenden, mad ber Umgegend bon Berlin 
mmten gemöbnliden und relommanbirten Briefe, Begleitbriefe zu 
aketen mit und ohne Wertbd-Deelaration, Gelbbriefe ze., ftatt biäber mit 
Sgr., mit $ Sur. pro Brief :e. zur Erhebung kommen. 
ı ion 1860 


Berlin, den 8 BeR- Dirt 
er . + Direltor. 
Schulze, 





iſt. Sein Nachfolger in Petersburg fcheint noch nit beftimmt zu 
fein. — Der bisherige preußifche Weinifter » Refident in Florenz, 
a dv. Reumont, der von bort abberufen wurbe, ift geflern bier 
eingetroffen. (R. €) 

Defterreich. Wien, 29. April, Ueber die Erfheinungen, 
welche Freihert von Brud auf feinem Rranfenlager mährend des 
Montags bot, berichtet die Mrebizinifche Modenfetift: „Der Zus 
ftanb von 6 Uhr früb (zu welcher Stunbe er feinen Kammerbiener 
durch beftiges Scellen zu fich berief) bis 5% Uhr Abends bot 
wenig Abwechfelung: Krampf bed Schlundes und des Magens, 
beftige Leibſchmerzen, GBrechreiz, häufiges Erbrechen, Beklommenbeit 
bes Athems maren bie abmechfelnden Symptome in biefem Zeit: 
raume; Diarrhöen fehlten. Der ſtranke gab auf bie an ihn ger 
richteten ragen rubige Antwort, ſchlummerte zeitweife, wurde je 
bo jedesmal von Bauchkrämpfen geweckt und flarb um 54 Ubr 
Abends, nachdem er eine Stunde — etwas Suppe genommen.” 

Die chemiſche —— ! bes Mageninhaltes und ber Ein 
geweide aus der Leiche bed Baron Brud wird im pathologifc- 
chemiſchen Yaboratorium bes allgemeinen ſtrankenbauſes unter Leis 
tung bed Profeſſors Haller vorgenommen. Nach geſchehener Mar 
ceration ber Theile murbe mit den gewonnenen Srüffgleiten beute 
zuerſt im Marſch'ſchen Upparate bie Probe auf Arſenik vorgenoms 
men. Die Unterfuchungen merben jedoch megen ber bei dhemifchen 
Arbeiten unerläßlichen Genauigfeit und Sor At nicht vor Dienfla 
beenbigt fein fönnen. In dem Gebaͤude be Finanz « Deiniferiumd 
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wohnten Zimmer berfiegelt worben, und die Jnventarifirung bes 
Nachlaſſes hat begonnen. En 

Die Wittwe rau Baronin Brud hat bad Minifter « I 
bereit verlaffen und eine Privat s Wohnung bezegen. Die frau 
Baronin gebentt eine Reife ind Ausland zu machen. 

Die „Defterreicifche Zeitung“, befanntlih das Eigenthum bed 
Baron Brud, foll von ben Erben Kern E. Warrend zum Raufe 
angeragen fein, . en re 

— 30. April. Die biefigen Blätter dementiren offiziell bie 
Gerüchte über einen Flucht- oder Eelbfimorbue:fuh Richters. 

Die, „Defterreibifhpe Zeitung“ enthält ein Telegramm aus 
Peſth, nah welchem das Requiem für Szechenhi unter großs 
artiger Betheiligung ber Bevölkerung und A Störung vorüber: 
gegangen. Es waren etwa zehn Taufend Menſchen verfammelt. 

Ehwein. Bern, 28. April. Neunzehn Rantone —— 
einem Vorſchlage der freien Stadt Bremen auf gegenſeitige Be— 
freiung von Handelspatent«:Togen beigetreten. 

Frantreih, Paris, 24. April. Der „Woniteur* fängt 
an, Abdreffen aus Nizza zu regifteiren, und publizirt ben Zrinf- 

forudy, ben Paity am Höhlen in Chambery bei dem großen Feſt⸗ 
mable — bat, 

Der Marſchall Barazuay b’Hilierd wird in Bourges erwartet. 
Dak in Marfeille ein neues GeneralsKommando errichtet werben 
folle, erflärt ber „Eonftitutionnel* für gan grunblos. Am 26ften 
d. M. haben in Vincennes die Schießübungen mit ber neuen ge 
jogenen Kanone ihren Anfang genommen. 

Die Legislative hat geftern die Diskuffion über den Wollen», 
Baummollen: ıc. Zolltarif begonnen. 

— 30. April. Der heutige „Moniteur“ melbet, daß in Sa: 
vohen von 135.449 zur Abftimmung Eingezeichneten 130,533 mit 
„Za*, 135 mit „Nein” geftimmt haben. 

ien. Aus Mabrid vom 28, April Abends wird burd 
telegrapbifche Depefche beftätigt, bab am 26. d. WM. der jFriebend- 
Vertrag zwiſchen Spanien und Maroklo unterzeichnet wurde. Bis 
ur Mdtragung ber Kriegsentſchädigung bleibt bie basliſche Divi- 
fon in Tetuan. D’Donnell wird zum 29, in Mabrib zurüd: 
erwartet. 

Eine aus Mabrib in Paris, ben 30, April, eingetroffene 
Depefche meldet, dak Graf Montemolin ben Willen fundgethan, 
bie Königin Jfabella anzuerkennen, 

Nupland und Polen. St. Peteräburg, 25. April. 
Die „Senats —5** veröffentlicht den zwiſchen Rußland und 
zn abgefhloffenen Handeld-Vertrag vom 19. Huguft 1858 als 

raänzung bed in Eimoba am 7. dr ruar 1855 unb bes erläu- 
ternden und ergänzenden zu Nangafafi am 24. Dftober 1857 fir 
pulirten Traktales. Darnach fendet Rußland einen diplomatiſchen 
Agenten an den Hof Sr. Majeftät —— bon Japan und dieſer 
an den ruffifben Hof und zwar in ber Qualität eines Botſchafters, 
Geſandten, Minifters ober Bevollmächtigten. Der biplomatifhe 
Agent refiirt in Jeddo und darf das ganze japanifche Reich bes 
reifen, was aud dem ruffifhen General-Konful game ift, Außer 
dem ruffiihen Verkehr bereit geöffneten Häfen haben ruffiihe Schiffe 
Zutritt in Nanagama und Chiogo und wird ihnen 1860 nody ein 

fen auf ber Meftküfte ber Aufel Nipon eröffnet, dagegen der 
von Simoda geſchloſſen. An allen biefen Pläpen hält Rußland 
Konfuln, Japan giebt entſprechende MWebhnungen für die Ronfulate, 
beren Perfonal, Schulen und Hofpitäler ber. Ju Jebdo und Dffafa 
dürfen Ruffen ſich nur in Handelägefhäften aufhalten und zwar in 
einem eigens bafür beftimmten Stadttheil, deſſen Grenze fie nicht 
überfchreiten bürfen. Ihnen ift freie Religionsübung geftattet; 
die japanifche Regierung inbibirt bie Verhöhnung ihrer Neligionss 


——— find mebrete ber von Freiherrn von Brud bes 


zeichen. Es folgen bie Beftimmungen in Betreff ber Verlehrs- 
grenzen landmwärts in Japan für die Ruffen, des freien Handels, 
ber Zollentrichtung, ber Ein: und Ausfubrgegenftände, der Ber 


banbiung ruffifher Schiffe beim Eintreffen im japanifhen Hafen 
und enblid ber TMaaren: Tarif. 
Schweden und Morwegen. Etodholm, 2%. April, 
In ber geftern —— in allen 4 Etänden bei Reichstages 
egonnenen und in einer Nachmittags-Sihung, bie in 2 Ständen 
bis tief in die Nacht hinein mwährte, Tortgeiehten Berathung über 
den Bericht bed Eifenbahn- Ausfhuffes wurden nur einige Ber 
ſchlüſſe von allen 4 Ständen gemeinfhaftlid gefaßt, während an- 
bere nur von 2 Ständen angenommen, bon ben anbern beiden 
aber abgelehnt wurden, Ein zuſtimmender Geſammtbeſchluß aller 
4 Stände fam zumal über die Propofition zu Stande, daß 15 Will. 
Er. für bie Vollendung ber Eijenbabn von Stodholm nad 


teboba bewilligt werde. Goth. 3.) 

Amerika. Das Reuler'ſche Büreau veröffentliht Nach 
richten aus Melle, welchen ufolae ber engliſche Befandte einen 
feh3ömonatlihen Waffenftilftand vor er batte, mährenb ein 
von ben berfbiebenen Staaten ber Republit zu ermäblenber ſton⸗ 
greß fid) unter ben Schupe Englands in dem für neutraled Gebiet 
erflärten Jalapa zu verfammeln haben würde. Wufgabe _ 

€ 


Kongreſſes würde es fein, eine neue Verfaffung zu entwerfen, 


Geiftlichteit miberfehte fih dem Vorſchlage. Bar ben Fall der 
Nichtannahme wollte der Vertreter, Englands feine Päffe fordern, 
fi nad Vera » Eruz begeben und bie Regierung bed Quareg amts 
lih anerfennen. E 


Mien, Dienftag, 1. Mai, Morgens. (Wolff Tel, Bur.) 
Die heutige „Wiener Zeitung” enthält ein ſtaiſerliches Hands 
fhreiben vom 29. April, burd welches zu lebenslängliden außer 
orbentlihben Reihsräthen ernannt werben: Erzbifhof Rauſcher, 
Fütſt Adolph Schwarzenberg, General franz Fürſt von 
Liechtenſtein, Fürſt Vincenz von Muersperg, Graf 
Franz Hartig, General Graf Haller, Graf Georg 
Apponhi, Felbmarfhall » Lieutenant Graf Degenfelbd, 
Baron Sofefevits. Ferner wurben 38 zeitliche außerordentliche 
Reibsräthe ernannt, darunter für Ungarn: Graf Barkoczh, 
Baron Eötbös, Baron Ray, Georg don Majlath, Paul 
bon Somſich, Bürgermeifter Toperczer; für Böhmen: Graf 
Clam Martinig, Mlbert Noftik, Präfident ber Handels— 
fammer in NReichenberg Trenfler; für bad lombarbifch » vener 
tianiſche Königreich Graf Mocenigo, Baron Eigno. 

Die heutige „Wiener Zeitung” enthält ferner: Se. Majeftät 
ber Kaiſer hat mit Entfhließung vom 22, v. M. in Vollziehung 
bed $. 4 bed bie Proteftanten betreffenden Patented angeordnet, 
daß bie Abtheilung bes Kultusminifteriums, melde aus evangeli- 
fen Glaubenägenoffen beftehen foll, unverzüglih in Wirkfamteit 
trete und daß berfelben auch evangelifhe Schul» und Kirchen 
Angelegenheiten anderer Kronländer zugemwielen werben. Die er— 
wähnte evangelifhe Abtheilung des Rultusminifteriums fol dor» 
läufig aus drei Räthen beftehen, beren Ernennung bereits erfolgt ift. 

London, Montag, 30, April, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
In ber heutigen Sipung bed Oberhauſes erwiberte ber Unter ⸗ 
Staatöfecretair ber auswärtigen Angelegenheiten, Lord Wobe: 
boufe, auf eine bedfallfige Anfrage Korb Clanricarbe's, daß 
eine Konferenz in Betreff Sapoyend vorgefhlagen worben, daß es 
aber noch nicht entſchieben fei, ob biefelbe ftatthaben werde. Auch 
über den Zeitpunkt und ben Ort bei Bufammentritts berfelben 
ſtehe noch nichts feſt. 

Lonbon, Dienſtag, 1. Mai, (Wolff's Tel. Bur.) Nach 
ber heutigen „Morning ⸗Poſt“ würbe ber Herzog don Arghll ben 
Lord Elgin proviforifch erfehen, und würde biefer nach England 
zurüdfehren, wenn China bas Ultimatum, zu mweldem eine frift 
von 30 Tagen gefeht worben ift, annebme. 

Vera, Montag, 30. April, Abends. (Wolff's Tel. *Bur,) 
Das „Zournal be Eonftantinople* bementirt offiziell bie Nachricht 
ber „Benuefer Zeitung”, indem es erklärt, baß von Seiten Pie 
monts fein Schritt bei ber Pforte zur Anerkennung ber italieni- 
fen Annexion gefheben fei. 

Der Herzog von Brabant ift fo eben auf einem ihm von bem 
englifhen Gefandten Sir Bulwer zur Verfügung geftellten 
Dampfer nah Venedig abgereift. 


— tpreise. 





Mark 
Berlin, 3%. April 1860. 

In Lande: Roggen 2 Tbir. 5 ‚ auch 2 Thir. 3 Ser. 9 P£, 
und 2 Thlr, 2 Sgr. 6 Pf. Grosse Gerste 2 Thlr., auch 1 Thlr. 29 Sgr. 
5 Pf. und 1 Thir. 28 Sgr. 9 Pf. Hafer 1 Tbir. 13 Sgr. 9 Pf, auch 
1 Thlr. 10 Sgr. und 1 Thir. 6 Sgr. 11 Pf. 

auch 2 Thir. 27 


Zu Wasser: Weizen 3 Thir. 3 Sgr. 9 Pf, 
Sgr. 6 Pf. und 2 Tbir. 22 Sgr. 6 Pf. Kopgen 2 Thir, 8 Sgr. 2 Pf, 
aueb 2 Thir. 5 Sgr. und 2 Thir 2 Ser. 6 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 
28 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thir. 25 F und 1 Thir. 18 Ser. 9 Pf. 
Hafer 1 Thir. 11 Sgr. 3 Pf, auch | Thlr. 5 Sgr. Erbsen 2 Thlr, 
10 Sgr., Futtererbsen 2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. 
Souanabend, 28. April. 

Das Schock Stroh 7 Thir. 15 Sgr., auch 7 Thir. 5 Sgr. und 
6 Tbir. 22 Sgr, 6 Pf. Der Centner Heu 27 Sgr. und 24 Sgr., gerin- 
gere Sorte auch 20 Sgr, 

Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6PE, 
metzenweis 1 Sgr. 9 Pf. und { Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr, 3 Pf. 


Berliner Setreldebörze 


vom {. Mai, 
Weizen locoe 66— 75 Thir. pr. 2100pfd. 
Ro loco 49%—50% Thir. & i fd. bez., Frühjahr 48— 

bis % r. bez. u. Br., @., Mai-Juni 47%—484 Tblr. bez, 

Br, G., Juni-Juli &8—} Thlr. bez, 48} Br., 48% G., Juli-Augus 

48—t Thlr. bez. u. @., 48% Br., August-Septbr, 484 Thir, bez., 

tember - Oktober 474—48 Thir. bezahlt. 

kleine 39—46 Thlr. pr. 1750pfd. 





ep» 
Gerste, grosse und 
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Hafer loeo «9 — 33 Tüälr., Lieferung pr. Frühjahr 284 —$ Tür. 
bez,, Mai-Juni. 28% Thir. bez. u, ©, Juni- Juli 28% Thle. bez. u. 6G., 
Juli-August 27} Thir. 6. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Tble. 

Rüböl loco 10% Thir. Br., April- Mai u. Mai-Juni 10% —% Thlr. 
bez. u. 6., 10% Br., Juni-Juli 10% Thir. Br., 10% @., September - Ok- 
tober 115 —% Thir. bez, Bru. @., Oktober-Novbr. 1134—!% Thir, 
zn 12 7, 11% 6.,. Norbr.- Dezbr. 11% % Tbir, bez. u. G., 115 

rief, 

Leinöl loco 10‘ Tbir. 

Spiritus‘ loco ohne Fiss 17% Thir. bez; Mai u: Mai-Juni 175 -% 
Thir.: bez: u. Br., 17$ @, Joni-Juli 184—% Tülr. bex., 184 Br, 18 
G., Juli-August 18%, Thir. bez. u. Br., 18% 6., August - Septem- 
ber 18% Thlr. bez. u. Br., 18% @., Septbr. - Oktober 18% Thlr. nomin. 

Weizen in fester Haltung. — Wiederum ist eine Neustädter Kanal- 
Liste mit einer Zufuhr von 20,000 Wspl Roggen eingetroffen, und in 
Folge davon verflaute die Stimmung in hohem Grade und Preise ver- 
kehrten in weichender Richtung. Die Nachfrage, obschon im Termin- 
handel zurückhaltend, war doch gross ges: um über den anfüng- 
lichen. Rücksehritt hiawegauhelfen,, und der Werth ist sebliesslich eine 
Kleinigkeit hüher als gestern. In disponibler Waare fand. lebhafter 
Verkehr statt und Preise behaupteten sich fest; ebenso wurden schwim- 
mende Partieen mit Aufgeld bis zu 2’Thlr. gegen Frühjahr in Posten 
gekauft. — Für Rüböl war die Stimmung trotz der höberen hollädi- 
schen Notirung matt und der Werth stellte sich wesentlich niedriger. 
Gek. 1500 Ctr. — Spiritus bei mässigem Umsatz in matter Haltung. 
Gek. ca, 350,0) Qrt., fanden keine Empfänger und wurden prolongirt, 





Leipzig, 3). April. Leipzig - Dresdener 209 6. Löbau- 
Zittauer-Litt.. A. 374 @;: do. Litt. B. — eb. - Leipziger 181 6, 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —, Berlin Stettiner — Cöla-Min- 


dene: Thtiringische 101 G. Friedrich - Wilbelms - Nordbahn —., 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessayer Landesbank- Astien 39% G Braun- 
schweiger Bank, Actieon —. Weimarische Bank- Actien 78% Br. Üester- 
reichische 5proz. Metalligues —. 1854er Loose —. 1Böter Natio- 
mal-Anleihe 59 G. Preussische Prämien-Anleihe — 


Breslau, 1. Mai, 1 Uhr 35 Minuten Nächmitiags, (Tel. 
Dep. ‚des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten.754 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien , 834 G. Oberschlesische Actien Litt. A. a. C. 
122 @.; do. Litt. B. 112% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt, D., Apror:, 85 Br.; do, Litt. F., 4lproz., 894 Br.: do. Lite. E: 
34pre., 75 Br. Kazel-- Oderberger‘ Stamm - Actien 34 .Br, Neinses 
Brieger. Actien 57%.Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm- Actien 3%, Br. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1854 rd 

Spiritus - pr. 8000 2 De + — en weisser 
63 88 Sgr., gelber 63 - gr. Boggen 55 — 62 Sgr. Gerste 
43—52 8 F Hafer 77 -33 Sgr. 

Die Börse war fest und die Course wenig verändert, 

Stettim, 1. Mai, 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags.‘ ‚Tel: Dep. 
d. Staats+ ru) Weizen 72-75}, Frübjahr, Mai- Juni 76 bex., 
Juni - Juli, Jul auge 76 6., —* t.- Oktober 775 Br. Boggen 
46—47 zef,, Mai, Feähjahr 46-45} bez., Mai - Juni 45 6, u, bez, 
Juni-Inli 454 Br, Juli-August 46 ber. u. Br. Büböl 10%; bez, 10% 
Br., Mai 10% bez, September-Oktober 11% ber. u. Br. Sparitus Früh- 
Be — 17 — * an 17% bez, Juli-August 18% bez., 

r., August-September r, 
t Hamburg. 30. April, Nachmittags 2 Uhr 41 Minuten. 
Sehr fest,, 


Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 70}. Vereinsbank UBt, 
Norddeutsche Bank f24. National - Anleihe 59. sproz. Spanier 43. 
iproz. Spanier 344 @. Stieglitz de 1855 —. Diseonto —. 

Getreidemarkt . Weizen loco fest, ab auswärts wegen zu 
hoher Forderungen. Rongen loco fest, ab Königsberg 80 Pfd. Juni 
74% bezahlt, Oel; Mai 235, Oktober 2 Kaffee fest, ruhig. 

‚ Nacı 


Frankfurt a. M., 30. April un 2 Uhr 37 Minuten... 
Ultimo-Abreehnung leicht, Course fest, Umsatz belebt. 
Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 


Kassenscheine 1054. Ludwigshafen-- Bexbach 128. Berliner Wechsel 











105%. Ebene Wechsel 834. Londoner Wechsel {16%. Pariser 
Weebsel. v3}. Wiener Wechsel 875. Darmstädter Bink Aotien: 154%. 
Darmstädter Zettelbank 227. Meininger Kredit - Artien 034. Luxem- 
burger Kredit- Bank 74. äAproz. Spanier 45}... Iproz, Spanier 35%; 
Spanische. Kreditbank. von: Pereira 470, anische Kreditbank: von 
Rothschild 448. Kurbessische Loose 42}. Badische Loose 52}. Sproa. 
Metalliques 50%. A$proz. Metalligues an. 1854er Loose 695. Oester- 
reichisches Natienal-Anleben 594. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 244. Oesterreichische Bank-Antheile 754  Oester- 
reich. Kredit - Actien 165. Oesterreich, Elisabethb-Bahn 1344. Rhein- 
Nabe-Bahn 44%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 99%; do. Lit. ©. — 

Wiem;, 1. Mai. Mittags: 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Te). 
Bur.) Lebhaftes Geschäft, 

‚_ Sproz. Metalliques 69.80. Aprox. Metalliques 6150 Bäank-Actien 
865 Nordbahn —. 1854er Loose 600 National-Anlehen 79,0. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 280.00. Credit - Actien 188 90. 
London 130.75. Hamburg M50. Paris 52.30 Gold 131.50. Eliss- 
bethbahn 187.00. Lombardische Eisenbahn 155.00. Neue Loose 102.00. 
. Amsterdam, 0. April, Nachm. 4 Uhr. (Wolft’'s Tel. Bur.) 
: ri österreich. National - Anleihe 55%. Sproz. Metalliques Lit, B. 
Ti}. Sproz, u 48%. 44proz. Metalliques 254%. 1proz, 
Spanier 354%. Ipror. Spanier 4545. 5 roz. Russen #3. hproz. Russen 
Stieglitz de 1855 99). Mexikaner A. Wiener Wechsel, kurz 86}. 
Hamburger Wechsel 35}. Holländische Integrale 644. 

Getreidemarkt, Weizen loco unverändert. Roggen loco un- 
verändert, in Terminen 2 Fl. niedriger. Raps, Mai 71, Herbst 73. 
Rüböl, Frühjahr 39%, Herbst 416. 

Londen, 3. April, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Silber 61$. 

Consols 95%. Iproz. Spanier 36%. Mexikaner 21%. Sardinier &5}. 
öproz. Russen 108. 4;proz. Russen 47. 

Die Dampfer »Niagara» und »Bavaria» sind aus New - York ein- 
getroffen. 

Getreidemarkt. Englischer Weizen einen Schilling niedriger, 
fremder fest gehalten, unverändeft. Bohnen und Erbsen einen Schil- 
ling höher, Für Hafer höchste Montagspreise bezalılt. 

Liverpoel, 30. April, Mittags 12 Ubr. (Wolffs Tel. Bür.) 
Baumwelle: 10,000 Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen Sonn- 
abend unverändert, 

Paris, 30, April, Nachmittags 3 Uhr, (Wolffs Tel. Bar.) Die 
Zprox begann mit 70.65, stieg auf 70.9) und schloss-hierzu in fester 
Ha . Consols von Mittags 12 Uhr waren 954 gemeldet. 

Sehluss-Course: 3proz. Rente 70.90. Atpros. Kente M.50. Aprer: 
Spanier 464. iproz. Spanier 35% Oesterreichische Staats-Eisenbahr- 
Actien 532. Oesterreichische Credit- Actien 360. Credit mobilier- 
Actien 756. Lombardische Eisenbahn-Actien —. 





Königliibe Schaufpiele. , 

Mittwoch, ben 2. Mai, find die Königlichen Theater gefchloffen, 

Dennerftag, 3. Mai. Im Opernbaufe. (Böfte Vorftellung.) 
Die Zauberflöte. Oper in 2 Ubtheitungen von E. Schilanedet 
Mufit von Mozart. Mittel, Breife. 

Im Echanfpielhanfe. (116te Abonnemmtd-Vorftellung.) Die 
Grille. Länblibed Charafterbild in 5 Alten, mit theilweifer Bes 
nugung einer a Te von ©. Sand, von Chmlotte Bird: 
Pfeiffer. (Bere Otto Devrient, vom Rönigl. Hoftbeater zu 
Stuftgart: Dibier, als lekte Gaftrole.) Kleine Preife. 

Freitag, 4. Mai. Im Dpernhaufe, (8Tfte Vorftellung.) 
Tel, Große romantiihe Oper in 3 Abtheilungen, nad bem 
Branzöfifhen bon Th. Haupt. Muſik von Roffini. Ballet vom 

önigl, Balletmeifter P. Taglioni, ittelsPreife, 

Im Schauſpielhauſe. (117te Abonnements» Vorfiellung.) Eli« 
fabetb Charlotte. Schaufpiel in 5 Alten von Paul Hebfe, 

Rleine Breife. 

Der Billetverfauf zur Freitagd-Vorftellung beginnt Donnerſtag 
ben 3, Mat, 








Deffentlider Unzeiger. 


1835]. GStedbriefs-Erlebigung. 

Der unterm 6, März 1860 binter ben Schmiede · 
gelellen Gar! Friebrich Augufl Rrauie 
aus Fiddichow erlaffene Stedbrief bat durch 
deſſen Ergreifung feine Belebinun gefunden. 

Votsbam, ben 26. April 1860. 

Konigliches Kreisgericht. 
Der Unterfuhungs » Richter. 
a. Schaeffer. 


N Subbhaſtions Patent. 
ot *2 VerkaufSchuldenhalber. 
Das dem Kaufmann Carl Ebuard Herrmann 
Mebelinb unb ber Marie Friederile Elife Louiſe 
Wedelind ‚gebörige, in ber Stabt Groffen belegene 
unb Rr. 5 Vol. L Föl,5 bes Dapaibeent 
aiünde Mobnbaus, abgeſchaͤßt auf 
bir. 15 Sgr. 2 Vf. zufolge ber nebft Hppotheten« 





fein und Bebingungen im Büreau Mr. IE 
einzufehenden Zare, fo 
am 17, Nopember b. 3, 
Vormittags 11 Ubr, 
an biefiger Gerichtäftelle im Zermind » Zimmer 
Ar. 2 dffentlib an ben Meiftbietenden verkauft 


werben. 
@läubiger, welche wegen einer aus dem Hypo · 
thefenbuche nicht erfihtlichen Mealforberung aus 


den Raufgeldern Befriebigung ſuchen, haben fi) 
mit ihrem Unfpruche bei dem Gerichte zu melben. 
Groffen, ben 7. April 1860, 
KRöntaliches Kreisgeriht: I. Abtheilung. 





[834] Bekanntmachung. 
m rag bes unterzeichneten Berichts 
en fi: 


1) das Teflament ber Anna Mayen Schäfter 
geb. Reſchle vom 28. Diäry 1804, 

2) bas.-Keftament bes Johann Henze, gu Ober 
Lindow, und ber Anna Ellſabeth Gaft zu 
Gobbeln vom 19. Januar 1 

feit deren Niederlegung mebr als 56 Zahre ber« 
floffen find. 

Alle dazu gefeplich berechrigte Perfonen wer · 
ben aufgefordert, bie Publication biefer Zefta- 
— binnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens im Ter · 

ne 

am 13, Rodemberer, Borm. 11 Uber, 
bei uns in Antrag zu bringem 


‚ kwibrigenfalls. 
mit . Erdffnun —E nach Vorſchrift ber 


SS: 218 bis „1. Au. i des Alz. Land» 
rechts verfahren werden mwirb. 
Buben, ben 22: Mprii 1960, 
Rönigk.: Rreiögericht; II. Mbtheiläng: 


j 
4 
ı 
! 
| 


— ——— — 


1832) Befanntmadung. 

Die Steinfeper + Urbeiten zur Herſtellung! des 
Steinpflafters in eimgelnen Strafen follen im 
e Eubmilfion angefertigt merben. 

ie Bebingungen liegen in unferer Regifira« 
tur zur Einfiht aus, und ber Einreichung ber 
—— wird bie zum 11. k. M. entgegen 
gefeben. 


Beılin, den 27, Mpril 1860, 
Röniplihe MinikerialBawRommilfion, 
Preblemann, Niep. 





1838 Belanntmadung. 

e Lieferung von 1200 Pfb. Mefibaaren für 
den Garniſon · Verwaltungs · und Lage rerh · Haus. 
balt im Bereiche bes Adnigl. T. Urmee · Torde 
oll im Wege ber Submiffion an den Minbeft: 

tbernden bergeben werben. Mir haben u 
biefem Behufe auf Dentirkan ben 10ten 
Mai er, Vormittags 10 Uhr, in unferem 
Beſchaͤfts · Lolal Termin anberaumt, unb wollen 
Unternehmungsluftige bis zu biefem Zage ihre 
Offerten mit ben hugebö en Proben, erfiere 

34 unb mit ber Bereihnung: „Submiſſion 
au —— — verfehen, portofrei 
an und einjenden. Die näheren Bebingungen 
Hegen bei der Röniglihen 3. Garnifon-Berwal- 
tungb. Snfbection zu Berlin (Lindenſtraße Nr, 4), 
fo wie ber Röniglidhen Sarnilon-Berwaltung 
* * und bei uns zu Jebermanns Ein« 

aus. 

Münfter, den 27. Upril 1860, 
Königliche Garnifen-Vermaltung, 


J ee 
Wir beabfichtigen für bie ſtäbtiſche Waſſer · 
funft eine zweite Dampfmaldhine um Waller 
beben, aͤhnlich mie bic bereit& borhandene, im 
Wege bes Submiffionsverfahrens zu beſchaffen. 
Dielelbe fell borizontaler Eonftruction, doppelt 
—— 5 —* nn * 3 
omeritaniſche anfionsborrichtusgen orli 
Ratent erhalten, mit 4 Mimospbären Ueberbrud 
arbeiten und mittelft des beilängerten Arms ber 
Rolbenftange die Rumpe treiben. Die Mofdine 
muß fo eingerichtet imerben, daß fie unter einem 
Drude von 120 Zub der Diinute bis zn 150 
ubilfuß Waſſer bei einem Koblenberbrauch nicht 
über 4 Pfd, pro Stunde und Vferbefraft, för 
dern faonn. Indem mir a gr e 
auffordern, in termino ben 14. Mai d. &,, 
Xormittags 11 Ubr, im biefigen Hatbhaufe 
ibre Offerten verfiegelt einzureichen, bemerken 
wir, daß die Bebingungen vorher bei und eiu+ 
gi en ober ſolche aud gegen Erlegung ber 
ten abſchriftlich mitgetbeilt werben können. 
Neuftabt bei Magbeburg, den 28, Upril 1860, 

Der Magiſtrat 


Röniglich Niederſchleſiſch⸗ 
Marlifche Eiſenbahn. 


Es fol die Lieferung ton 
120 Erüd langen Belgen für Wagenbeamte, 


150 „ Huren Peljen für Lofomotiv- 
beamte, 

10 „ a für Bremfer, 

300 „  Belimüpen und 


350 Paar fsilzttiefeln 
im Wege ber Submiffion bergeben werben, 
in biergu ift auf 
Dienflag, ben 15. Mat db 2, Vor— 
mittags 10 Uhr, 
in unferm Gefhäfts.Potale auf biefigem Bahn» 
bofe anberaumt, bis zu weldem bie Offerten 
franfirt umd verfiegelt mit der Muffchrift: 
„Submiffion zur Uebernahme der Picferung 
von Velzen x. x.” 
unter ‚Beifägung von Probeflüden eingereicht 
fein müffen. 

Die Submiſſions · Bedingungen Liegen in ben 
ge Vormittags tm vorbegeichneten Lo ⸗ 
fafe zur Cinficht aus und Fünnen bajelbft auch 
Ab ſchriſten biefer Bedingungen, gegen Erflattung 
ber Roplalien, in Empfang genommen erben, 

Berlin, den 18, Upril 1860, 

Konlgliche Direction 
ber Rieberfehieffd- Märkifeen Gifenbahn. 


831 
[781 
Dberſchleſiſche Eifenbahn. 


n Erläuterung unferer Befanntmadhung vom 
u r offeninchen 
Kenntniß, ba 


t. bringen wir zur‘ 

bie bort genannte Station Karf 
Beuihen. mit „Bahnbof Beutben*. und bie Sta« 
tion Roßberg mit „Stadt Beurben* ibentifch ift. 

Zur-Vermeidung von Vermechfelungen müffen 
bon jept an Privat » Debeſchen, melde für die 
an ber Zarnomip » Morgenrotber Ciſenbabn be 
legene Gtation Beutben befiimmt find, mit 
„Vertben Bahnhef?, und wenn fie für Mofberg 
ober bie Stadt Beutben aufgegeben werben 
folfen, mit, „Beutben Stadt“ beicichnet werben, 

Breslau, den 16. April 1 

Konigliche Direction 
ber Oberfhlefehen Eifenbabn. 


375] Belanntmadung. 
Berlin-Stetliner Eifenbahn. 
ft 


Bei der am 18. d. M. in @emäßheit unferer 
Bekanntwachung vom 21. Januar er, fi 
babten öffentliden Ausloofung der am 1, Zull 
d. I. zu amortifirenden Prioritäts-Obligationen 
I. iffion unferer Veſellſchaft find Folgende 
Nummern: 

29. 40, 51. 70. 86. 165. 213. 437, 469, 
560. 586. 738, 801.014. 969. 1053. 1068. 
1277. »379. 1384. 1422. 1519. 1588. 1648, 
1797. 1964,.2163. 3426, 3617. 3625. 3652 
und 3756, 


. :mworben. 
ur erfuchen die Inbaber der diefe Nummern 


führenden Pr den —— * 


—* mit je Zhlr. in ber Zeit wom 
1. Juli d. J. — Einlieferung ber Obliga · 
ttomen abzubehen, indem wir bemetlen, baß nach 


A bed Wrivilegii vom 25. Juni 1848 bie 
fung der außsgeloofeten Obligationen mit 
bem 1. Zuli er. aufbört. 

Bleichzeitig machen wir biermit noch befannt, 
baf don den bereits früher ausgeloofeten Obli« 
gationen bie Rummern 

646 mit Coupons 7/12 — 1475 mit Cou · 


pons 9/12 — 1178, 1297, 1647 und 1876 
mit Coupons 11/12. 
noch nicht zur-&int räfentirt find. 


v 
Stettin, 22. Februar 186 \, 


Direftorium 
ber Berlin-Btertiner Eiſenbahn · Geſellſchaft. 
Freßdorff. Rutfher Mepentbin. 


[?16] 





Berlin» Stettiner Eifenbabn. 
Die ordentliche Weneral+ Verſammlung ber 

Berlin-Steitiner Eifenbahm@efellichaft finder in 

biefem Jahre 

Donnerftag, ben 31. Moi er, Bormit- 
tags 10 ÜUbr,, bier im Börfenbaufe 
tt 


att. 

Mir laden au, derfelben ergebenft unter Ber 

sugnobme auf $ 11 bes Nachttag ⸗ Statuts vom 

29. Januar 1647 und bie betreffenden Para: 

grapden ber Etatuten bom 12, Dftober i840 

namentlich die Raragraphen 53, 54, 57,58 und 
n 


Die Präfentation‘ der Uctien Behufs ber Ber 
gitimatien ber zur, Berfommlung Erfcheinenden 
und der’ Fefiftellung ihres Stimmredts, fo mie 
zur Entgegennahme ber Eintritt! und Stimm« 
ſtarten eichiebt 

in Berlin am 26. Maier, Bormit« 
tags von 9—I2:.Ubr, und Radmit- 
tags don 3—5Ubr in unferem dbor- 
tigen Bahnhofe Gebaude, 


außerbem an ben beiben, 

Zoge voraufgebenden Tagen 
in bem VBermwaltungs:Gebäube un» 
ferer Befellihaft ın ter Neuftadt 
biefelbf. 


Es werden babei bie Actien, auf welche Ein 
trittö« und ZtimmsRarten eribeitt find, mit einem, 
bie pa "1860" entbaltenden Stempel 
berfehen, und fann auf fo geftempelte Wetien bei 
ibrer etwaigen abermaligen Probuctien für biefe 
Seneral » Verfammlung ein ferneres Stimmredt 
nicht ertbeilt werben. 

© Spätzureifenbe wird bie Prüfang ber 
Legitimation und. die Eribeilung der Eintrilte. 
und Etimm · Karten ausnabmdmwelfe noch an' tem 
Verſammlungs · Tage in ber Zeit bon 89 Uhr 
Morgend? — ſoweit biefelbe bayı ausreicht — 
in dem Berwaltungs »Webäube unferer Geſell 
ſchaft in der Neuftabt bieſelbſt erfolgen. Später 
und om Berfammlungeorte tft dies unthunlich. 

Die Ueberfiht ber zu berbandelnden Gegen 
ftänbe, 1, mie bie für dieſe General + Verfamm ⸗ 
lung erftatteten Berwwaltungs-Berichte können in 
ben letzten acht — bor ber General + Vet · 
fammlung in bem etariats · Lolale bed Were 
maltungs » Gebãudes unferer Geſellſchaft in ber 
Reuftabt biefeleft: entge — werden. 

Stettin, ben 17, April 1860 

Der Verwaltungsrath 

ber Berlin Stettiner Eiſendobn⸗Geſellſchaft. 

. Schillow. Wegener, Güterbod. 


dem Verſammlungs · 


z23) — 
Gorkauer Societäts-Brauerei. 


Huf Grund F. 3 des Geſellſchafts Stotute 
bom 8. Februar 1859 werben bie Mitglieder 
don ben unterzeichneten Geſchaͤſts · Inbabern bier · 
mit aufgefordert, unter predgche ber. Une 
theilsſchelne bie fiebenten 10 pCt. der von 
ibnen gezeichneten Summen kit zum 10. Zunt 
860, umb zwar in ben Wochentagen bom 1. 
bis 10. Juni, on bas Sanblungebaus ber 
Herren Earl Ertel & Comp. in Breslau 
eaynpahlen. Es ift geſtattet, Bollyahlungen, 
fo wie Zahlungen über 10 pt. der neten 
Summen binaus, in abgerundeten, mit ber Jabl 
10 theilbaren Beträgen zu leiften, und werben 
biefelben . vom Tage ber Gimablung „ab mit 
5 Et. versinfet. 

&orkau, ben 29, April 1860, . 

Gorkauer Gocletätt + Brauerei, 
W. Bar. bon Lüttwiß. M. Geiffert. 





88 Neu⸗Schoitland. 


Wir bringen biermit sur dffentlien Kennt ⸗ 
nif, daß bon heute Ab bie Unterferift unferes 
al « Diretors, Geheimen Megierungsraibs 

Dr. Drudenmüller, dburch unfern 
Bureau» Erf Hern Carl Hoffmann kontra 
fignirt wird, ber zugleich in Rränfheits« und 
"Bebinderungsfällen, gemäß $. 23 bes. Statute, 
für unfern Seneral-Direlior zu zeichnen bat. 
Unfer techniſchet Direltor, Herr Wbolph Eou- 


Herrn 


'Dette, wird gleihergeftält unfern Bureau Chef 


bertreten, reib. deſſen Unterfchrift fentrafigniren. 
munb, den 1. Mai 1860, 
Der Verwaltungeratb ben Neu.Schottland, 
Berg und KHütten-Metienverein. 





Belanntmachung. 

Für Feuerſchäden und Verimaltungsfoften. find 
bon ben Mitgliedern ber unterzeichneten Banf 
auf das Halbjahr vom 1. Oftober 1859 bis 
31.März db... von 100 Thaler eg 
Summe in ber erften Klaſſe 24 Pfennige, in 
zweiten das Doppelte und fo fort aufzubringen, 

Feipgig, ben 20. Mpril 1860. 


ie Direetion 
der Brandverfiherungs · Bant für Deutihland, 


332 
Berliner Börse vom 1. Mai 1860. 










































































Antlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien. 
Brf. | Gld, ır Br. Gia. Zt] Br. |Gla. Br. | 618. 
| Stamm-Actien. Berg.-Mrk.do. II. Ser. 4 87% 87 
Wechsel- Course. | Pfandbriefe, | Aschen-Düsseldorf... 3 738! — |Berlin-Anbalter ....|4 | — 
| | Aachen-Mastrichter . 17%) 16 do, 4 9 — 
Amsterdam ..... 250 Fl. {Kurz 142 | 141%]Kur- und Neumärk. ia} 88%) 57&lBerg.-Märk. Lit. A.—| — | 73 |Berlin- -Hanilurger .. 4) — [10% 
alle, , ma 250 Fl.|2M.| 141) 141! do, da, 4 FR 8] do. de. Lit, B. > do ll. Em. #4 — 10% 
Bamhurg -.....» 300 M. |Kurz| 150%) 150}jOstpreussische ..... 3% 813) 81 IBerlin-Anhalter..... — 108; 107, Berlin-Patsd.- ee ıl— 3 
dito =... MOM. [2 A| 150% 149; J — 50 [Berlin - Hanıburger. 108 do. Lit, C.|45| 99 
London. ...- + 12.8.1830. 6 1746 17 |Pommersche......-. 3% — | 66 [Berlin - Potsd.- agd. — 130 1129 do. Liv. D.\al| 973| 97 
Paris ....,-30--04 30Fr.$PM.| 79 | 74 de......-.. ans Hr Milperlin-Sieitiner ..... Su 100%) -— |Berlin-Stetiiner ....- 4 —|m 
Wien,österr. Währ. 150 FIIR T.| 765% 75% Posensche 2... 0.0.4 — 99; Bresl,-Schw.-Freib.. —| 84 | 68 de, I. Serielg | — | 88} 
dito 10FI 2M.| 745 74] do.e-.u-.-.....- 33 — | 90 |Brieg-Neisse.. 'a 7 do. AH. Serielg | b2 | 81} 
Augsburg südd.W.100 Fl. |2 — 58 18| do. neuees-.rn.-- 14 88£| 873 ]Cöin-Crefelder ...... * 75; |Cöla-Crefelder...... J—— 
Frkf.a.M,südd.W. 100 F1.|2M.| — 46 0|Sehlesische.....-..- 3; 87%] — |Cöln-Mindener.......34) — | — [Cöln-Mindener...... 4-|- 
Leipzig ĩn Cour im 14 Thl48 T.| — | 992]Vom Staat zarantirte Magdeb.-Halberst. . ja a do H. Em.is [103 | — 
uss 100 Thlr....... 2M.| — | 99] Lit B............ 3 — | — |Magdeb.-Wittenb. . — BD ce Fan 
Petersburg 10 S. R.. AW,| 974  9-1]Westpreusm. ...1+... » —|-— — Hammer. 4 —J ER do, Il. Em.'a | 81%) 81% 
Bremen... 100 Th,G Ss T.| 10% 1073 J A496 8% Niederschles. Miärk. '4 RS en do. do. 4 89 | +8; 
| Niederschl, Zweig.) — | — |, de if: * — —A 
7 . — — Magdebur ie — — 
9 Rentenbriefe, a Eee En > Niederschlen.- Märk., N1|ı— 
Fondn- Course. |Kur- und Neumärk./4 | 931] 83 | do. Lit, B. 33112, — | do. Com. „......... N go%| 90% 
Freiwillige Anleihe ........ 4 — %;lPommersche........4 | — | 9 Oppeln - Tarnowitzer, 332 — | do. do. III Serir 4ı| — | 86 
Staats- Anleihe von 1859,..|5 | 1043) 104 —— 4 | 91%) 90%[Prinz Wilh. (St.-V. ) — 51 — do — IV, ſseries — | — 
Staats- Anleihen x. 1854 1832, reussische.. .'4 | 925) NlilRkeinische ...... | — | — [Ober-Schles. Lit. A4 | — | 9A 
1854, 1855, 1857, 1859144) 99% MP! Rhein- und Westph. 4 — | 92 Io. (Stamm- ı Fir | — | — do. Lin. Bi35| — | 78 
dito von 1856..-...145 99% 99; Sächsische ......... 4 | 93%) — |Rhein-Nahe.. — 65}| 44: do. Lie. Cd | —- | — 
> i er 5853::::. I — = Sehlesisehe ........- 4 | 934 92\Rhrt. - Cıl.- Kr. Gab, als ei) ” Lan. — * * 
Staats-Schuldseheine - ....-- 34, 3 » Isıl Isnarißtarsard-Posen .....: — «do tt, E. T2i| 7 
Prämien-Anl.v.18552100Th || -— | -- | PiAntb. Scheine 43 — 125% — BR: — —8 do re F.\d;| #95] 89 
Kur- u. Neum. Schuldversehr, 3% 843) 84 |Friedrichad'or .....- 19% 13%, |wilh, 1Cosel- Odhg. ER | 3% 33% Pr. Wilh.1St.-V. 18.5 | — | — 
Oder-Deichbau-Obligationen 45 — | — |Gold-Kronen ....... — 9 3] -- |do. (Stamm-) Prior./4} j- do. Il. Serie 3 — — 
Berliner Stadt-Obligationen J Maadere Goldmünzen | J a do. I, Series | — | — 
do do. — 81 ı — — |108} 32 ? Rheinische . — 4 86— 
Schuldverschr.d.Berl Kaufm.5 °—| — Prioritäts-Oblig. do, vom Staat garı3}] — | — 
Aachen-Düsseldorf. 4 80! Rhrt.-Crl.-Kr, Gladb.\4;]| — | — 
da HI, Emission)d | 804] — do. 1. Serieid, — — 
* = —— 4 — — IN. sene 4 — ar 
Aachen-Mastrichter „|45| — | — [Stargarı-Posen .... 4. — |f 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. Erg tere a Be a ag N Ta ot 
Das Pfund fein- Silher Bergisch-Märkische ‚5 | — 101 | do. Hl. do. |#3) An 
F do. N. Seriel5 | — |1"0 [Thüringer ..... 4°; — 100 
bei einem Feingehalte von N\,ose um darüber... ..... 24 Tble. 21 Sprddo.II.S. v.St A: gar, 3% Tat TR do ill. Serie H — | 94 
tiri einem Feingrhalte unter D, 23 Thle, 2 Sprlge. — Elb sr ——— do. IV. Seriel4:| 955 — 
do, do. U — Wilh. (Wosel-Odbg. y4i 11 
do. (Dartm.-Soest))4 | 82), do, IM. Emissionls}!| — | — 
Nichtamtliche Votlrungen. 
7 FE A Br. ‚ul Zi Br. 1010. 2 "Zi Br. Bu 
Ausl. ıb, nländ. Fonds. Ausl, H Oester. Prm.-Anleihe „4 | 72% 7 
au use | Ausl. Fonds do, o. 40 Fl, Loose — = 50; 
> n \ Kass.-Vereins-Bk.-Act.4 1117 116 | Braunschweiger Bank | | 70%) 69% [Russ. Stirgl. 5, Anl.. 5 | 
Amsterdam - ae al 73, Danziger Privatbank . .\4 83 | — [Bremer Bank- 4— 4, de. da. 6, Anl. .i5 Be 104 
Lorbau-Zittau - — | — [Königsberg. Privatbankı4 83 | — | Coburger Creditbank . 4 | 50 | —- | do. v. Rothschild Lst. 5 |1074/106 
Ludwigshafen Bexbach4 127: —— * 4 74% 731] Darınstädter Bank....4 | 63; 624] do. NeurEngl. Anleihe.3 | 64% 63% 
Ar. ich Lt. A. u. C. — os 98% ]Pasener 4 — | 741] Dessauer Credit. ....-. .. 14 — | 172] do Poln. Schatz-OYl.'4 | 848) A ht 
Mecklenburger... »- ' 48 |Berl. Hand. - Gesehlach 4 78 | 77 | Genfer Creditbank....|4 | 37U| do. do. Cert. L. A.5 | 98 
Nordb. (Friedr, Wii) 50; — Disc. Commandit-Anth 4 — | 75t] Geraer Bank .......... 4, 72, 71;] do. do. L B AwFl. Ir De 
Oester.franz. Staatsbahn 5 | — 11385|Schles. Bank-Verein...4 , — | 73 | Gothaer Privatb.......|4 | 72 | — [Poln. Pfandbr. in S.-R./4 si 
Pommersch.Rittersch B_ 3 65;| 645] Hannoversche Bank... 4 | — | 883] do. Part. 500 Fi. ‚4 
| Leipziger Creditbank...|4 58 57:lDessauer Prämien- Anl, # Te * 
Ausl, Priorltäts- | — — Luxemburger Bank 4 — | 75:/Hamb. St. - Präm.-Anl. * 
Actien } Indostrie-Aetien, | Meininger Creditb, ...|4 | 65; 64 |Kurhess. Pr. Ob1.40 Th.) — —9— an, 
SE Norddeutsche Bank... 4 | 821] — |N. Bad. do 35 FL... 30) — 
Nordb. (Friedr. Wilh.)/4$! — | 99;jHoerder Hüttenwerk...|5 ; — | 70; Oesterreich. Credit .. .|5 | 72%) — ISchwed. Präm, Pfndhr — — — 
Belg. Oblig J. del’Estid | — | — Minerra..... 5 30 29 | Thüringer Bank . a a | 
do, Samb, et Meuse | — | — [Fabrik v, Eisenbahnbed, 5 60; 59,| Weimar, Bauk.. 4 la — | | 
Oester.franz. Staatsbahn 3 pen 253}/Dessauer Kontin. Gas.5 SM — [| Oesterreich. Metall....|5 | 52 | 51 
| | do. National-Anleihe\5 | 604 — 











rg er von 1855 a 100 Thlr. 113 a } — Westpreussische Auge z. — S14 a gem. Cöln-Mindener 129% a 132 a 

= agdeburg-Wittenberge 35% a 35} Niederachlen. *Märk.' Do: ob a ; Litt, A. u. C. 123 a 122% gem. 

che 8 1. X gem. Mecklenburger 4 a — Nordbahn (Fr. Wilb.) —* Mi Ar da Oesterr. Franz, Staatsbahn 13} a 139% 

1 199 gem. Diseosto-Commandit-Antheile 78% a 794 gem zn Credit 18 a I gem. enfer Creditbank 28% a 23 a % gem. Oesterr. 
Credit A; a%a% gem. ÖOesterr. National-Anleihe 59% a 5 








Merlin, 1. Mai. Die Börse war Anfangs sehr belebt, besonders 
für Eisenbahnen, in denen noch einzelne Courssteigerungen stattfanden; 
später ermattete die Haltung ein wenig, wurde aber zum Schlusse wie- 


„der sehr fest. Kredit - Actien blieben stiller, österreichische Effekten 
"waren nicht unbelebt. In preussischen Fonds fand ein mässiges, im 
Wechseln ein sehr lebhafies Geschäft statt. 





Rebaction und Rendantur: Schwieget. 


Berlin, Drud unb erlag der —— Gebelmen Oder · Hofbuchdrud erei. 
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Berlin, Freitag, den 4. Mai 


1860, 





Berlin, 
obeit ber Ar. Hl baben am 


Se. Königliche 


29ften v. Mis. Nachmittags um 3% Uhr, bem b 
außerorbentlihen Gefanbten 
Minifter, Staatöminifter a. D. und Kämmerer Grafen von 


baverifchen 


1. Mai, 


berigen Königlich 


Steinburg, in Allerhöchſtihrem Palais eine ee Fi er: 


tbeilen, und aus beflen Händen ein Schreiben Sr. Maje 


t des 


Königs don Bahern entgegenzunehmen gerubt, wodurch berfelbe 


bon bem gebadhten Poften zu einer andern 


keirb. 


eftimmung abberufen 


Se. regt oheit ber Prinz » Regent haben, im Ramen 


Er. Majeftät 

Dem 
bei feiner 
Kriegs: Rath; fo wie 


Den Voetzgnappen Reopolb 
erbinandb Schüler — in ber 
—X bad Praͤdikat Koöͤniglicher 


ed Rönigd, Mllergnäbigft gerubt: 
ntendbantur-Ratd Wahnſchaffe vom 4, Armee⸗Corps 
erfehung in ten Ruheſtand den Charakter ald Geheimer 


aafe, Emil Derhorft unb 
rma 2, Haafe und Co. — 
of: Photographen zu verleihen, 


Potsdam, 3. Mai. 
Se. Königliche Hoheit ber Prinz Friedrich Karl von 
num ift vorgeſtern von Stettin hier eingetroffen und geftern 
bend wieder borthin zurädgefehrt. 


Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Belanntmahung vom 30, April 1860 — betrefr 
fend bie Beförberung bon Briefen aus Preußen 
nach Brafilien. 


Briefe aus Preußen nad Brafilien erhalten bie ſchnellſte Be— 


förberung 


a) mit ben von Southampton unb 
b) mit ben von Borbeaug nah Rio⸗Janeito abgehenden Dampf: 


— 


werden mit den beiden Schiffsgelegenheiten Briefe nach 


nee‘ ‚, ferner mit ben von Southampton abgebenden Dampf: 


Riosaneiro courfirenden Schiffen Briefe nad ben Eapverbifchen 


Inſeln beförbert, 


Die Abfahrt und Ankunft ber Schiffe fol nah ben aufgeftell- 
ten Fahrplänen in folgender Weiſe el ei 2 ur 


" bei der Beförberung über bei ber Beförberung über | 


- Englanb: 
Abfahrt aud Southampton ben 
9. jeden Monats, 


Ankunft in a ir ben 5. 


des folgenden Monats, 
Abfahrt aus RiosFaneiro den 9. 
bed folgenden Monats, 


Ankunft in Southampton ben 5. 


bes folgenden Monats, 


tanfreid: 
aus Borbeaur ben 25. jeben 
Monats, 


in Rio⸗Janeito ben 20. des fol | 


genden Monats, 


aus RiosFaneiro ben 25, beffelben | Er 


Monats, 
in Borbeaug ben 20, bes folgen: 
den Monats, 





i 
| 


und bevollmäctigten | 
rad» | Hei ber Beförberung über 





chiffen Briefe nad Mabeira unb mit ben zwiſchen Borbeaux und | AATUL. T1EDI. TODD, 00207. 


| 15,768. 16,719, 18,345. 21 
27 651 


Auf welchem MWege bie Briefe befördert werben follen, muß 
dom Mbfender auf ber Adreſſe angegeben werben. Die RRortefpon« 
den, muß fowohl bei ber Weförberung über England ald auch 
über Sranfreich bis zum betreffenden Ankunftshafen franfirt werben. 


8 Porto beträgt: 
bei ber Beförberung über 
ee 
für Briefe nach Portugal, ben 
Eapverbifhen Inſeln und nad 
Brafilien: j 
Preußiſches Porto für je 1 
Bollloth excl.: 
von allen Boftanftalten 
in ber Rbeinprovinz. 1 Sgt. 


Englanb: 

1) für Briefe nah Portugal 
und Mabeira: 

bi8 England 7 Sgr. für 

je 1 Loth exel., 
bon England bis zum bes 
treffenden Unfunftshafen 
3 Egr. für je $ Loth 


extluſide. Draft von allen Boftanitalten 
2 Briefe na raſilien: in a 
hie a von allen übrigen Poſt _ 
Bl mc fernen. Ware Türe. 
ur brafili . ge o 
Rüne 10 Sgr. — Both ind, ...... ISgt. 


Berlin, ben 30. Upril 1860. 


General » Roflamt. 
Schmüdert. 





Finanz · Miinifterium. 


Bei ber heute fortgefehten Biehung ber 4. Rlaffe 121. König: 
licher RlaffenXoiterie fiel ber 2te Haup von 100,000 Thlm. 
auf Nr. 13,996. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlm. auf Nr. 4649. 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Rr. 28,598. und 49,255. 4 Ge 
twinne zu 2000 Thlr. auf Mr. 31,103. 63,445. 67,517 und 92,016. 

Gewinne zu 1000 Zile. auf Mr. 1171. 1366. 4536. 9700. 
10,754. 15,637. 1813. 23,211. 25,285. 25,743. 28,288. 30,796. 
35,027. 37,824. 38,001. 39,199. 41,502. 41,749. 42,162, 46,787. 
50,590. 52,103. 56,819. 60,241. 61,024. 65,449. 66,002. 73,616. 
77,169. 81,425. 82,468. 82,595. 85,943. 91,560. 91,810 und 


0. 
55 Geminne zu 500 Thlt. auf Nr. 1527. 2583. 4521. 
3 5. 18,199. 19,790. 20,034, 20,4%. 
21,802. 22,170. 24,306. 24,470. 24,624. 25,374. 27,941. 29,527. 
614. 31, i . 38,140. 38,395. 42,607. 42,800. 
43,410. 44,300. 46,323. 98. 48,355. 51,043. 52,493. 52,722, 
55,533. 59,096. 62,118. 62,572. 64,560. 68,996. 72,979. 75,931. 
7 83,343. 87,529. 88,262. 89,386. 


auf Mr. 168. 607. 1001. 2132, 
. 11,096. 11,563. 12,115. 13,027. 
‚688. 23,394. 24,578. 25,6%. 26,787. 
h 29,837, 31,234. 32,622, 32,846, ö 
. 35,604. 37,719, 38,886. 39,620. 41,521. 42,606. 
. 45,290. 47,239, . 50,519, 52,643. 53,133. | 
. 55,808. 56,138. 57,110. 59,588. 59,779. 60,187. 

. 62,626, 64,513. 66,183. 69,112. 69,279, 69,811. 6% 
. 82,529. 82,541. . 85,486. 86,626, 86,712, 
36. 88,213. 89278. W0,064. 91,490. 92,028. 92,533. 93,932. 

und 94,720, 


Berlin, ben 3. Mai 1860. 
Röniglide Generalsfotterie»Direction. 


90,616. 93,315 unb 94,240. 
79 Gewinne zu 200 Hr 
4537. 6882. 6907. 7083. 10,841 


651. 28,296. 29,315. 


£ 


Angelommen: Der General» Major und Inſpecteur ber 
1. Pionier: Infpechion, von Winterfeld, von Danzig. 


Abgereift: Der außerorbentlihe Geſandte und beboll« 
mächtigte Minifter am Königlich däniſchen Hofe, Wirkliche Geheime 
Legationd «Rath von Balan, nad Kopenhagen, 


PRichbtamtlichee. 


Mreußen. Berlin, 2. Mai. Eeine FKöniglie Hoheit 
ber Prinzs Regent begaben fib heute zum Gottesbienſt in ben 
Dom unb nahmen bemnädft den Vortrag bed General:Majors 
Freiherrn von Wianteuffel entgegen. 

3. Mai. Se. Königliche Sec ber, Bring: Regent em: 
pfingen beute Vormittag Se. Hoheit ben Fürſten von Hoben- 
vage die Minifter von Auerdwaldb und jFreiberen von Patow, 

en großbritannifhen Beneral Grafen Bentind, und yo. ben 
gemeinihaftliben Vortrag bes Kriegsminiſters General-Lieutenant 
don Roon und bed General-:Majord Freiherrn von Manteuffel 
entgegen, 

— In der heutigen Sitzung bed 
Gefep 
Grunbfteuer von ben bisher befreiten oder bevorzugten Grund» 
ftäden, nebft der dazu gehörigen Anweiſung, weiter beratben. Die 
Anträge der Rommiffion wurben durchweg, meift obne erhebliche 
Distuffion, angenommen, ‘ 

In ber heutigen (döften) Eipung bed Haufes ber Ab- 
gestöneien mwurben bie Anträge ber Budget⸗Rommiſſion in Bes 
ff der Eifenbahnverwaltung nad Turzer Diäkuffion fämmtlid ans 
genommen, — In der ſchleswigſchen Sache murbe vom Abg. 
von Earlomiß eine, bon den Fractionen Binde und Mathis unter» 
ftüpte Nefolution beantragt: das Haus der Abgeorbneien, inbem 
es bie vorliegenden Petitionen der Rönigliben Staats : Regierung 
überweift, fpridyt bie Erwartung aus, daß biefelbe Nichts unter: 
laffen werde, um den Herzogtbümern Schleswig und Holftein enb- 
lich zum vollen Genufje ibrer ſchwer gekränften Mechte zu verbelfen.“ 
bg. vd. Bland —— ſtellte das Unter ⸗ Amendement, daß „bie 
ſelbe in Gemeinſchaft mit ben deutſchen Verbündeten 
nichts unterlaſſen werbe;“ auch dieſes wurde auf beiden Seiten des 
auſes reichlich umterftügt. Der Referent der Kommiſſion erflärte 

ch mit dem Amenbement Carlowiß eiunverſtanden. 
öln, 2. Mai. Die Poſt aus England iſt ausgeblieben. 

Saunoper, 2. Mai. Die Zweite Kammer genehmigte nad 
vierftünbiger Debatte bad Werfahren ber negierung gegen bie 

etition ded Harburger Magikratd unter Mißbilligung ber Be- 
rd des Nationalvereind, j 

Sachſen. Leipzig, 2. Mai. Se. K. ſt. Hoheit der Groß: 
berzog von Toscana fraf geftern Abend von Dresben hier ein, 
und reitte heute früh meiter nad Münden. (CK. 3) 

Weimar, 1. Mai, Der —— ‚Hof murbe 

eftern dur einen Beſuch Ihrer Koͤniglichen Hoheiten des 

Rronpr en und ber Rronprinzeifin von Sachſen erfreut. — Nr. 10 
bes Großherzoglichen Regierungsblattes enthält bie zwiſchen ber 
Großherzoglid fächfifhen und ber Koͤniglich preußifhen Staates 
regierung abgefhloffene neue Militair-Durbmarfd» und Etappen: 
Eonvention. 

Gotha, 1. Mai, Der nd Bu bes Segog: 
thums Gotha war auf heute hierher einberufen und es ift ihm in 
feiner erften Sipung ein Gefeh + Entwurf im Betreffe ber Ber 
firafung bon fForfivergehen, ein Ghefep » Entwurf über bie von ber 
Landesvertretung beantragte Einführung von freien Werichtätagen, 
fo wie ein britter Entwurf über die Unlegung von Mündelgelbern 
dorgelegt worden. Der lehtere Befeh-Entwurf bezweckt bie größere 
Eider ellung folder Gelber und beitätigt deshalb das ſchon ber 
ftehende Verbot der Anlegung von Münbelgeldern in Eifenbahn- 
papieren,, läßt aber dagegen bie Unlegung in Rentenbriefen und 
bei der Verpfändung von Grundftäden in den angrenzenden Yäns 


bern zu. 
effen. Darmitabt, 1. Mai. Die sig Kammer ber 
Stände hat heute Vormittag ihre Sikungen wieder eröffnet. 
Bayern. Münden, 30. April. Wie nunmehr beftimmt 
ift, wird Se. Maj. ber König am 9. Mai wieber hier ein 3 
— Die Beratbung der neuen Entwürfe bes Strafgefeb- 
budes ic. im Etaatäraibe haben geftern begonnen und werben 
in den nädften Tagen fortgefeht werden. Die geftrige Sitzung 
dauerte fünf Stunden; ben Vorfih führt Prinz —2 — 
1. Mai. Graf Drar. Auguſt bon Törring-Jettenbach⸗ 
Guttenzell ift vergangene Nacht auf feinem Gute Winhäring bei 
Altötting geftorben. Der Verlebte, geboren 1780, mar erblicher 
Reichstath ber Krone Baperns, Stanbeäherr im Königreih Württem- 
berg; mit ibm erlifcht fein Stamm und fein Geſchlecht. (M. €.) 
Deſterreich. Trient, 29. April. Der Senfal Moiſe Lieb: 
mann Fevi ift geftern Morgen verhaftet morben. j 
Schweiz. Aus Genf, 30. April, wird gemelbel, daß bie 
in Genf fiebenben 2000 Mann Bunbeötruppen am 10. Mai ent» 
Jaffen und burch andere Truppen erfeht werden. Der Bunbesrath 





errenbaufes wurde ber 


twurf, betreffend bie Veranlagung und Erhebung ber. 
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iſt mit Enlwerfung ber Inſtructionen für Hertn fern wegen ber 
— keraänigt, 

Belgien, rüffel, 1. Mai. Die Kammer bat heute ihre 

Urbeiten wieder —— und bie Diskuſſion des Wuchet ⸗ 
eiehes durch Genehmigung ber Vorſchlaͤge bes Rebiſions⸗Aus⸗ 
buffed beendigt. Man verſichert, ber wichtige Geſehentwurf der 
Wahl. Reform (Einführung bes alphabetiſchen Modusſ werde noch 
—— ber gegenwärtigen Seſſion den ſtammern unterbreitet 
werden. 

Großbritannien und Irland. London, 30. April. 
Am Sonnabend fand im St. James’ Valafte das zweite Dramwing 
room biefer Saifon flat, 

Die Abreife ded Prinzen von Wales nah Canada if 
auf Mitte Juli feftgefept. Worerft hat ſich der Prinz wieder nad 
Oxford begeben, um feine Stubien fort Eden, unb demnaͤchſt bes 

iebt I auch Prinz Alfred wieder an Bord bes „Euryalus“, um 
eine Lehrzeit zu vollenden, 

„. Die Gräfin von Neuillp bat —— Donnerſtag ihren 
19. Geburtstag gefeiert. Sämmtlihe Mitglieder der 8 amifie 
DOrleand waren zur Feier bed Tages in —— dem gegen · 
waͤrtigen Wohnfip des Herzogs von Aumale, zuſammengekommen, 
bon wo fie ſich am Abend nad Claremont —— 

Den neueſten Austveiſen zufolge beträgt bie Zahl ber frei» 
willigen Schütßen in England jekt ſchön an 125,000 Mann, 
ungerehnet bie Ehrenmitglieder, die einen gemwiffen Jahresbeitrag 
an Geld liefern und bafür die Berechtigung haben, die betreffende 
Uniform zu tragen. Daneben blüht die „National»Rifle-Ufforiation*, 
bie in wenigen Wochen ein 5* Preisſchießen nahe bei ber 
zn veranftaltet. Die Rönigin bat 250 Pfb., ber Prinz: 

mabl 100 Pfb. als Preife — eßt. 

Die Kuſtenwache, deren Hauptbeftimmung es iſt, dem Schmuggel 
zu wehren, und bie zumeift aus tüchtigen Seeleuten beſteht, bat ım 
verfloffenen Jahre von gefirandeten Kabr * nicht weniger bemn 
800,000 Pro. gr rer und 12 enſchen aus drohen: 
der Todesgefahr gerettet. a biefe Rüftenwade dem Staate 
—5 Pid. koftete, bat fie die Auslagen thatſächlich baar beim: 
gezahlt. 

* Unter ben Amerikanern, die beim lehten Lever bie Ehre hatten, 
ber Königin vorgeflellt 9 werden, befanden ſich die Journaliſten 
Dr, Ramlings und Mr. Wilkes. Beide find mit Heenan 
über den Deean gefommen, um über feinen Fauſtlampf mit Dom 
Sapers für New- Worker Blätter g berichten. 

Franfreih. Paris, 30. April. Der RKaifer und bie 
Raiferin haben, laut amtliher Mittbeilung bes „Moniteur*, geftern 
ben Prinzen und bie Prinzeffin Peter von Oldenturg mit ibren 
beiden älteften Söhnen, fo wie den General: Abjutanten Grafen 
Riffelem, ruſſiſchen Gefandten am biefigen Hofe, in ben Tuilerieen 
empfangen. 

Der Präfident ber Handeldfammer zu Rouen ift bei bem 
Senate mit ber Bitte eingelommen, daß ein Geſeß erlaffen werben 
möge, welches —7 —— unb betrügeriſche 
Declaranten künftig wie Diebe beftraft. — 

Auch der Erjbiſchof don Bourges bat angeordnet, daß bie 
— für den Papft bis Chriſti Himmelfahrt Tortgefept werden 
ollen. 

Die lkaiſerliche Fregatte Mobette“ ift, angeblid zu bybro- 
graphiſchen Arbeiten, in die Gemäfler Dieffina’s der 

n Dünfirhen find feit längerer Zeit große Hafenbauten 
projeltirt und auf eiwa 9 Millionen veranfhlagt, Der Minifter 
er öffentlichen Arbeiten hat num darüber gemauen Bericht eins 
gefordert, 

— 4. Wai. Der „WMoniteur" publiziert heute das Geſeß über 
* Reduction des Kontingents für 1859 von 140 auf 100 Tauſend 

ann, 

Es follen in ber biefigen Münze zwei Mebaillen Um; Erinne: 
rung an die Einverleibung Rizzas und Sabohens geprägt werben; 
auf ber einen Seite wird bad Bild bes Kaiſers zu fehen, auf ber 
anderen bie Stimmenzahl und bad Datum ber Hnne ion zu lefen 
fein. Schon auf bem Banlette, das in Chamber! enator 
Laith zu Ehren gegeben worden, hatten bie Gäſte unter ibren 
Serpietten eine derartige Denfmünge vorgefunden, 

Geftern wurde in ber Legislative Proteft gegen das Mandat 
bes an Laferriere's Stelle zum Deputirten ermählten Marquis de 
ag Say 

er Geſchichts Profeſſer Waiffe aus Dijon wird in die Res 
baction bed „Journal bed Débats“ eintreten. 

Spanien, Madrid, 1. Mai, Marfhall O’Donnelt 
ift in Aranjuez eingetroffen, ' 

„Patrie* und „Pays* beftätigen nad madrider Depeſchen, 
daß Graf Montemolin und deſſen Bruber ber ſpaniſchen a age 
angeaeigt haben, fie fein geneigt, bie Königin Rfabella II. al 
tebtmäßige Rönigin von Spanien anzuerkennen. Die „Correipon« 
bencia Nutografa meldet, daß die vom mabriber Gerichtshofe ge 
leitete Unterſuchung wegen ber Rarliften + Verfhmörung bereits zu 
bedeutenden Auffglüffen über diefes Unternehmen geführt habe. 
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Italien. Turin, 28. April, Hier und in Florenz iſt bie 

334 der Pamphlete und Karrilaturen gegen Fraukreich und den 

* Leglon, und das Thema derſelben ber „Raub Savoyens 
unb Nizza’. 

Geſtern hielt ber Gemeinderatb von Mailand bie erfie 
öffentliche Sigung. In ben mailänder Blättern werben freiwillige 
für Sicilien an das Büreau bed Journals „Vanguarbia* ge 
wiefen, mo fie näbere —— erhalten follen. 

— 20. April. ab ber „Unione * hätte Garibaldi fein 
Mandat ald Parlamentsmitglied für Nizza zurüdgelegt. Graf 
Cavour befuchte die Marine-Etabliffementö zu Spezzia und Genua 
und bemerlte bei vn Gelegenheit, die Marine werde bald jene 
Stärke und Wichtigkeit erreichen, melde ihr vermöge ber gegen: 
mwärtigen Verbältnifje Italiens zufteben. . 

er Gefehentiwurf wegen Verſchiebung ber Einführung ber 
neuen ſardiniſchen Befegbücher in den Wemilia » Provinzen wurde 
bom Senate angenommen. Der Gouverneur von Brescia, Des 
pretis, bat feine Entlaffung a7 gene Der Rüdmarf der Fran— 
zofen über ben Mont » Genid ift wegen ber großen Echneemaffen 
unterbrochen. 

— 4. Mai. Nach bier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel 
vom ?ften und aus Palermo vom ZTften v. Mts. beabfichtigten 
die Infurgenten ein Unternehmen gegen Palermo. Cine ftolonne 
KRönigliher Truppen, welche am 2ıflen Meſſina verlaffen, mar an 
bemfeiben Tage und Taged barauf mit den Inſutgenten von 
Galan in einen ernften Kampf verwidelt worden. Nachdem bie 
Stabt zerſtoͤrt worden war, haben fid die Truppen auf Meffina 
zurüdgesogen. Eine Rolonne bat Palermo verlafien, um Trapani 
zu unterwerfen. R 

Aus Rom, 28. April, wird telegrapbifch gemeldet: ‚„Fürſt 
Ebigi bat ald Oberft ber palatiniſchen Garde feine Entlaffung ges 
nommen, um ald gemeiner Artillerift zu dienen. General Yamo- 
riciere trifft am 2, Mal von feiner Reife nach Ancona wieder in 
Rom ein.“ 

Zürfei. Ronftantinopel, 30. April. Das — 
be Conftantinople“ dementirt offiziell die Gatgetta bi Genova“ 
und bemerkt, daß von Seiten Piemonts feine Schritte bei ber 
Worte getban morben feien, um bie Anerkennung ber Annegion 
zu erreihen. Der Heriog von Brabant ſchifft ſich ſoeben auf 
einem, ihm von Eir Bulmer zur Verfügung geftellten engliſchen 
Etationdbampfer nach Venedig ein, 

Dänemark. Flensburg, 30. April. Nachrichten aus 
Zonbern zufolge foll es geftern bert jwiſchen ber Polizei und 
ſchlefiſchen Deicharbeitern, welche am Sonnabend, mehrere hundert 
Köpfe Aark, von Stettin fommend, von bier nad dem Friedrichs⸗ 
foog birigirt wurben, zu argen Hänbeln —— fein. Die Ver 
anlaffung bes ge ern foll eine preußifche Fahne — haben, 
deren polizeilich befohlener ar on bie Arbeiter thatlichen Wibers 
ftand entgegengefeßt hätten. Es beißt, daß bie Behörden militais 
rifhe KHülfe zu requiriren genötbigt geweſen freien. Mehrere 
Genbarmen follen dem Vernehmen nach ſchwere Mißhandlung er 
Kitten haben. (Mad Privatberichten aus Zonbern finb mehrere 
von ben preußifchen Arbeitern arretirt worden.) (A. M.) 

Amerika. NemsMort, 18. April. Der Kongreß zu 
ey gr bat 50,000 Dollars für den Empfang bes am 28. März 
an Borb des amerifanifsten Dampfers „Pomhattan“ in Ean Fran⸗ 
cisto angefommenen japanifhen Befandten bewilligt. 

Aus Mexiko wird vom 28, wlt. berichtet: „Der britiſche Befanbte 
bat einen ſechsmonatlichen Waffenſtillſtand vergefhlagen, mährend 
beffen foll von den verſchiedenen Staaten ein unter Englands 
Schuß ftebender Kongreß nah Jalapa einberufen werben. Diefer 
möge eine Eonftitution beratben, bie bann mit aller Kraft durch⸗ 
w hren wäre. Die Geiſtlichkeit mwiberfept ſich diefem Vorfchlage, 

ollte biefer jedoch verworfen werben, würbe ber britifche Geſandte 
feine Päffe fordern und fib nah Vera Eruz begeben, um die Re: 
gierung don Juarez anzuerkennen. 

Afien. n ihrem City: Artikel fchreibt die „Times: „Die 
mit ber lehten Boft angelommenen Nadrichten aus Afien feinen 
weniger Einbrud ee zu haben, ald man hätte erwarten können, 
Einige ber beflunterrichtefen Europäer in China 'erflären, fie 
begten feine Hoffnung, daß bie faiferliche Regierung in einen Ver- 
gl twilligen werde mofern man fi nicht mit Gewalt bazu zwinge. 

8 mwirb ferner berichtet, bie Ehinefen hätten Befeftigungen in einer 
Ausdehnung von 14 (engl.) Meilen errichtet, und es fländen 
200,000 Mann unter ben ffen, um ben Berbünbeten ben We 
nach Peling flreitig zu machen. — Privatbriefe aus Ralfutta mel» 
ben, baf bie Agrar-Unruben in ben InbigosBezirfen im Zunehmen 
begriffen finb.* 


Mainz, Donnerflag, 3. Mai, 
„Mainzer Zournal* melbef, daß dad Kommando über ſaͤmmtliche 
öfterreichifdhe Truppentörper in Ztalien bem Bringen Aleganber 
don Heffen übertragen worden fei. 


Wolff's Tel. Bur.) Das 
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Wien, Mittwoch, 2. Mai, Morgens. (Wolff's Tel, Bur.) 
Die heutige „Wiener Zeitung” theilt mit, der Raifer habe durch 
Befehlsſchreiben vom 26ften v. its. angeordnet, daß bie geiftlichen 
Ungelegenheiten des evangelifhen Militaird durch Garniſons⸗Felb⸗ 
prebiger Augsburger und Helbetiſcher Ronfeffion beforgt merben 
follen. In den Stationen Wien, Verona, Ofen, Femberg, Prag 
und Hermannſtadt find ein Augsöurger und ein KHelvetiiher Gars 
njfons« Feibprebiger anzuftellen, melde von Zeit zu Zeit Bezirkds 
Bereifungen vorzunehmen haben, Während eines Krieges find für 
ben geiftlichen Spitalbienft jeder operirenden Armee zwei evanger 
lifche Feldprebiger beizugeben, 


London, Tienftag, 1. Deai, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
In der heutigen Sikung bed Unterbaufes ermieberte Lorb 
John Ruſſell auf eine beöfallffige Unfrage Fikgeralb’ä, daß 
über bie Konferenz betreffs Sabohens noch nichts entſchieden, daß 
dieſelbe aber auch nicht vertagt ſei. Muffell bemerkte ferner, bie 
Regierung ſtehe nod mit Hannover megen Abſchaffung bed Staber 
Zolled in Unterbandlung, — Napier ſchlug eine Adreſſe an 
bie Rönigin vor, daß, da bie Miarine» Meferne noch nicht 
zu ber bon ben Kommiffarien empfohlenen Etärle erhoben fei, bie 
Küftenwahe um 12,000 Dann vermehrt werden möge Die 
Prämie für ben Eintritt in ben Dienft folle aufrecht erhalten 
werden. Elpbinftone unterftüpte die Wotion Napier’s. Lorb 
Paget Elarence billigte die in biefer form vorgelegte Frage 
nicht, weil fie zu Mikveritänbniffen führen fönnte und forberte bie 
Vermwerfung‘ ber Motion. Die Küftenmadhen mürben bald ber: 
mebrt, andere Verbefferungen bald gemacht fein. Palington 
bielt die Erklärungen Paget's für genügend, worauf Napier 
feinen Vorſchlag zurüdzog. 

Am Oberhaufe frug Lord Lyndhurſt, in welchem Stande 
ſich gegenwärtig bie Marine befinde und mie in Zukunft bie Schiffd- 
referbe fortfchreiten merbe, Die frangöfifhe Marine fei flärker ald 
bie englifhe, Der Herzog von Somerfet erflärte, daß ber 
Stand der Marine ein ausreichender fei. Diefer Zmifchenfall hatte 
feine weiteren folgen. 


London, Donnerflag, 3. Mai, Morgens. (Wolff's Tel. 
Bur.) Nac einer parifer Depeſche ber heutigen „Morning Roft“ 
bätte man Grund zu glauben, daß bie Franzoſen bie römifchen 
Staaten bis Ende Juni ober Anfang Juli vollftändig geräumt 
baben merben. 


Paris, MWittwod, 2, Mai, Vormittags, (Wolff's Tel, Bur.) 
Der heutige „Moniteur” veröffentlicht bie erſte Note an bie 
Mächte in Betreff ber Neutralifirung Saboyens. Frankreich er: 
gänze, beißt es barin, die Ausführung bes Artifeld 92 der Wiener 
Verträge. Wehr könne man nicht forbern, . 


Paris, Mittwoch, 2, Mai, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Nach bier eingetroffenen Nachrichten aus Mabrid bat bie Königin 
für alle bei bem lekten Aufſtande Rompromittirten eine Amneſtie 
bewilligt. Wie man verfichert, werben bie Anfanten, indem fie ben 
Eid der Treue leiften, ihren Rang mieber einnehmen, 


Paris, Donnerftag, 3. Mai, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der heutige „Moniteur“ entbält eine Note Thouvenel's vom 
16. April, durch welche bemiefen merben foll, daß bie Annexion 
der meutralifirten Provinzen die Lage ber Schweiz nicht beränbere, 

Der heutige „Eonftitutionnel" fagt: Die einzige an bie allge 
meine Amneſtie in Spanien gefnüpfte Bebingung fei bie, ber 
Königin Jſabella ben Eid der Treue zu leiften, 


Madrid, Mittwoch, 2. Mai, (Molff's Tel. Bur.) Die 
beutige „Mabriber Zeitung” enthält das Königliche Dekret, durch 
welches eine allgemeine Amneſtie für politifche Verbrechen bemils 
ligt wird. — Graf Montemelin und Prinz Ferbinand mer 
ben auf einem Koͤniglichen Schiffe nad einem fremben Hafen, ben 
fie fi wählen können, gebracht werben, — Die Eorteö find zum 
25. b. einberufen morben. 

Bologna, Mittwoch, 2. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) Der 
König Victor Emanuel ift bier eingetroffen und in der Rathes 
brale bon einer zahlreichen Geiftlichfeit empfangen worden. 
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Berliner Getreidebörse 
vom 3. Mai. 

Weizen loee 6b — 75 Thir. pr. —** 

Roggen loco 50—51 Thir. pr. 2000pfd. bez, Frühjahr 485—49 
Thir. bes., 49% Br., 49; G, Ma-Juni 484 —49% Thir. bez. u. Br., 4 
6, Juni allein 49—49% Tbir. bez., Juni-Juli rg: Thlr. bez, Br. 
u, G. Juli allein 49—49% Thir. bez., Juli-August 485—49 Thir. bez., 
Br, u. 6, — eg eg Hg . 

Gerste, grosse un eine 39 — "hir. pr. h i 

Hafer loeo 29 -— 34 Thir., Lieterung pr. Frühjahr 28% Thir. bez, 
u. G. Mai-Juni 284% Thlr. bez., Juni-Juli 284—% Thlr, bez., Juli- 
August 28 Thlr. bez. j 

Erbsen, Kochwaare und Fulterwaare 47—55 Tblr. 

Rüböl loco 10% Thir. Br., April - Mai u. Mai-Juni 10%—% Thlr. 
bez. u. G., 10% Br., Juni-Juli 105 Thlr. Br., 10% @,, September- Ok- 
tober 11%—5—!% Thlr. bez. u. G. 11% Br, Oktober-Novbr. 114—% 
Thlr, bez. u. @., 114 Br, Novbr.- Dezbr. 12 Thlr. Br, 115 6. 

Leinöl loco 10% Thir. 

Spiritus loco © Fass 17% - % Thir. bez., Mai u. Mai-Juni 17% 
bis} + Thir. bez. u. Br., 17%, @, Juni-Juli 18%,,—18 Tkir. bez. u. 
G,, 18% Br., Juli-August ur FH Thir, bez. u. G., 18} Br., August- 
September 18% Thir. ber, 18% Br., 18% 6., Septbr.- Oktober 18% Thlr. 
nominell ohne Geschäft, 

Weizen wegen zu hoher Forderungen geringes Geschäft, — Die 
Haltung von Roggen war heute ——— und der Werth bes- 
serte sich neuerdings um ea. 1 Tblr. pr. Wspl, trotzdem die gestrige 
Neustädter Schleusen-Liste wiederum eine Post q. von ca. 150 Wapl, 
Roggen auf hier meldete. Der Bedarf ist zu bedeutend, als dass er 
von den bis jetzt gemeldeten Zufuhren befriedigt werden könnt, und 
es ist vorläußg noch gar nicht zu berechnen, wie gross das Quantum 
noch sein muss, dessen die beziehenden Gegenden bedürfen, — Rüböl 
eröffnete in fester Haltung, wurde im Laufe der Börse wieder etwas 
niedriger verkauft und schliesst bei geringen Umsätzen matt, — Für 
Spiritus war die Stimmung in Folge der erneueten starken em To 
gen matt und Preise eine Kleinigkeit niedriger; sehliesslich befestigte 
sich wieder die Meinung. 


Leipzig, 2. Mai. Leipzig - Dresdener 211% 6. Löbau- 
Zittauer Lite A. 37% @.: do. Lite. B. —. deb. - Leipziger 1814 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —, Berlin Stettiner — Cöln-Mis- 


dener — Thüringisehe 101% Br. Friedrich - Wilhelms - Nordbalın —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 395 G Braun- 
schweiger Bank- Aetien —. Weimarische Bank Actien 78% Br. Oester- 
reichische Sproa. Metalliques —. 1BSder Loose —. 1ßöder Natio- 
mal-Anleihe 605 G. Preussische Prämien-Anleihe — 


Breslan, 3 Mai, 12 Uhr 5 Minuten en (Tel. 
Dep. des Staats-Änzeigern.) Oesterreichische Banknoten 754% Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 84 Br. Oberschlesische Actien Litt,. A. u. C, 
123% Br.; do. Lit. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aproz., 855 Br.; do. Litt. F., 4$proz., 8 Br.; do. Litt. E. 
B$proz., 72% G. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 34% G. Neisse- 


Brieger Actien 574 Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 32% Br. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 1044 Br. 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16%, Thir 6. Weizen, weisser 
63 — 88 Sgr., gelber 63 — 84 Sgr. Roggen 55 — 62 Sgr. Gerste 
43-52 Sgr. Hafer 27—33 Sgr. 

Die Börse war günstig gestimmt und die Course meist etwas höher. 

Stettin, 3. Mai, 1 Ubr 41 Minuten Nachmittags, Tel. Dep. 
d. Staats - Anzeigers.) Weizen 72 — 76, Frühjahr 76 bez, Mai- Juni, 
Juni - Juli, —— Br, Septbr.- Oktober 764 bez. Boggen 
fester, 47— £, Mai 46 bez. u, G., Frühjahr 46-46), Mai-Juni 
46, Juni-Juli 46%, Juli-August bez. Rüböl 10% Br., Mai 10% bez, 
Beptember-Oktober 11% Br., 11% @, Spiritus 17%,—%; ber., Frühjahr, 
Mai-Juni 17%, bez, % G., Juni-Juli 18, Juli-August 185 — 5 bez, u, G,, 
August-September 18% Br., 187 

Hamburg, 2. Nai, * 
fest. Spanier bleiben gefragt. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 71). Vereinsbank 4. 
Norddeutsche Bank #2}. National - Anleihe 59%. 3proz. Spanier 43%. 
iproz. Spanier 344 @ Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt, Weizen loco lebhaftes Geschäft, 1 Thir. höher, 
ab auswärts auf letzte Preise gehalten. Roggen loco fest, ab auswärts 
auf letzte Preise gehalten. Oel, Mai 23}, ß tober 25). Kaffee ruhig, 
abwartend, Zink stille, 


[7 
achmittags 2 Uhr 55 Minuten. Sehr 











Oeffe utlicher Anzeiger. 


Frankfurt a. M., 2. Mai, Na "2 Uhr 28 Minuten, 
Börse matter; österr. Fonds und Kredit-Actien eiwas niedriger. 
Schluss - Course: Neueste seische Anleihe —. — 
Kassenscheine 10613. Ludwigshafen - Bexbach 128%. Berliner Wechsel 
105% Hamburger Wechsel 88%. Londoner Wechsel 1174 Pariser 
Wechsel 43, iener Wechsel 87%. Darmstädier Bank-Actien 159%. 
Darmstädter Zettelbank 229. Meininger Kredit - Actien 66}. Luxem- 
burger Kredit- Bank 78%. äproz. — 454. iproz. Spanier 35%, 
Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 451. Kurhessische Loose 42%. Badische Loose 52. Öproz. 
Metalliques 51%. Atproz. Metalliques 45%. 1854er Loose 714. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 58%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 242. Oesterreichische Bank-Antheile 758. Oester- 
reich, Kredit - Actien 1674. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 141. Rhein- 
Nahe-Bahn 44%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 99; do. Lit. €. —. 
Wien, 1. Mai. (Wolff’s Tel. 2) Bei der heute staligehabten 
Ziehung der Loose von 1834 fielen die Haupttreffer von 320,0 Gul- 
den auf No, 26,409, von 100,000 Gulden auf No. 37,656, von 50,000 
Gulden auf No. 1678. Weitere Gewinne fielen auf die Nummern 
25,594, 46,335, 20,872. 
Wien, 3. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolifs Tel. 
Bur.) Course behauptet. Neueste Loose 94,50, 
Sproz. Metalliques 7050. 4$proz. Metalligues 61.80. Bank-Actien 
#868 Nordbahn 201.30. 1854er Loose 47.00. National-Anlehen 80.30. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 279.00, Credit - Actien 191.60. 
Löndon 131.75. Hamburg 10000. Paris 52.60. Gold —. Elisabeth- 
bahn 192.50, Lombardische Eisenbahn 155.00. Neue Loose 103.50. 
Amsterdam, 2. Mai, Nachm, 4 Ubr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Sproz. österreich. National - Anleihe 56%. Sproz. Metalliques Lit. B. 
71. 5proz. Metalliques », ijproz. Metalligues 264. iproz Spa- 
nier 36%. 3proz, Spanier 45%. u Russen 90%. 5proz. Russen 
Stieglitz de 1855 1 Mexikaner 20%. Holländische Integrale biz. 
Getreidemarkt, Weizen stille und unverändert. Roggen fest 
und animirt, Raps, Juni 71, Oktober 73, November 73}. Rübsl, 
Frühjahr 40, Herbst 42. 
ondom, 2. Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Silber 61%. 
Consols 9%. iproz, Spanier 365. Mexikaner 21%. Sardinier 8S. 
Sproz. Russen 108. 4yproz. Russen 47. . 
Getreidemarkt sehr ruhig, Preise nominell. Schönes Wetter. 
Kir (Wolffs Tel. Bor.) 
estern unverändert, 


Liverpool, 2. Mai, Mittags 12 Uhr. 
Baumwelle: 10,000 Ballen Umsatz. Preise gegen 

Paris, 2. Mai, Nachmitlags 3 Uhr, . s Tel, Bur.) Die 
Zproz. begann zu 70.9, stieg auf 71.10 und schloss in fester Haltung 
zu diesem Course. Das Geschäft war ruhig, ausser in Credit mobilier, 
— berunterging. Consols von Mittags 12 Uhr waren 95% ein- 
etroffen. 
5 Schluss-Course: 3proz. Rente 71.10. 4$pros. Rente 96.30. Apres. 
Spanier 47. iproz. Spanier 37, ee u Staats - Eisenbahn- 


Actien 532, esterreichische Credit - Actien 365. Credit mcbilier- 
Actien 6W. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 





Königlihe Schaufpiele. 
freitag, 4. Mai, Im DOpernhaufe, (87fte Vorftellung.) 
Tel. Große romantifhe Dper in 3 Abtheilungen, nah bem 
‚ranzöfiihen von Th. Haupt. Muſik von Roffini. Ballet vom 
Königl. Balletmeifter P. Zaglioni. 
ittel-®reife. 
Im Schaufpielhaufe. (11Tte Abonnements + Borftellung.) Eli: 
fabeth Charlotte, Schaufpiel in 5 Akten von Paul Hebfe. 


Kleine Preiſe. 

Sonnabend, 5. Mai. Am Schaufpielhaufe. (11dte Abonne- 
ments » ee) Das Teftament des großen Rurfürften, 
Schaufpiel in 5 Aufzügen von G. zu Puttlip. 

Kleine Breife. 


Im Opernhaufe. Keine Vorftellung. 
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Notbwenbiger Berfauf. 
Königlies Kreisgericht gu Gartbaus. 
Gartbaus, den 19, April 1860. 

Das dem Dito Wuguft Herrmann Scheune 
mann gebdrige Vorwert Golzau Nr. 14, be 
ftebenb aus 1200 Morgen 91 INutben, gericht 
lich abgeſchaͤzt auf 34,695 Zhlr. 19 Sr. 10 Bf., 
zufolge ber nebft Hhpotbelenſchein und Webin« 
on in ber Stegiftratur einzufehenden Taxe, 
[} 1) bes Peter Heinri 
am 14. Nopdember 1860, I hr 5 
Vormittags 11uhr, 

an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werben. | 
Der bem Wufentbalte nah unbefannte Gläu- 


anyumelben. 
[212] 


biger, Sutöbefiper d. Zibetwig, früher in Sütom, 
wird bierburd dffentlih dorgeladen. | 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hy 
pothetenbuche micht erfichtlichen Nealforberung 
aus ben Raufgelbern Befriebigung fuchen, haben 
ihre Unſprüche bei dem Subbaftationd » Berichte 


Ebictal-Babung. 
Es ift bie Zobeserflärung nadbenannter Ber- 
fonen bei und beantragt worden: 
Ebeobor Neble, Sohnes 
* ge —— Johann —— 
ehls un aria Dororbean, geb. Dann, 3) des Robann Ern immerma: 
au @icd, meer am 18. Wei 3 P Zimmermann, Sehacs 
boren, im Zabre 1835 mit bem Schiffer 


Earl Markwardt aus Greifswald zur Ser 
fortgegangen, in bemfelden Sabre zu Yul' 
bon bem Schiffe entlaufen ift und feitdem 
feine Knude weiter von fich gegeben bat, 
2) des Matrofen Joachim Meter Chriftien 
Slaſow, Sohnes bes derſtorbenen Holy 
—5— Glaſow zu Wied, welcher am 
Oltober 1818 geboren, im Jahre 1841 
mit einem Schiffe bon bier fortgegangen 
if, bie leßte Nachricht eg 1 Schreibene 
vom 20. Februar 1848 aus Nem-Drleans 
bon fich gegeben bat und feitbem berfhollen 
fein foll, 
1818 ge des am 24. Mai 1810 zu Wolgaft ver 
ftorbenen Bürgermeifters Royann Bernbarh 





mermann unb befien cebenbort am 
. Zanuar 1926 berftorbener Gbefrau 
Margaretba Sertrub, geb. Diel, melder 
am 10. September 1771 zu Molgaft ge 
boren If, bereitd dor bem Ubſterben feines 
Saters zur See fortgenangen fein, im 
abre 1 su Portsmouth in Nord⸗Ame · 
rm nt baben und ſeudem derſchollen 
ou, 
4) bes — Earl Martin Bejuhn (alias 
Bogubn), welcher bei dem zu @reifsmalb 
garnifontrenden Röniglichen Zäger-Bataillon 
rg bat, aus bemfelben bor ae 
abren old Indolibe entlaffen und fo- 
gleih nad feiner Entlaffung von Grei 
malb fortgegangen iſt, feitbem aber ber- 
ſchollen fein fol. 
bes Seefahrers Martin Johann Zheobor 
Wenbel, Sohnes des am 6. April 1829 zu 
Greifswalb verftorbenen Jimmer- Amts 
Bruders Zoahim Beorg Wendel und beffen 
vor ihm verftorbener Ehefrau Ehriftina 
Dorotbea, geb, Freeſe, weicher am 22. Ro- 
bember 1819 zu Greifswalb geboren, im 
gebe 1833 ober 1834 mit dem Schiffer 
arfiwarbt nah Schidamm gefahren, bort 
vom Schiffe befertirt if A ulept burd 
ein Schreiben aus Mbiladelpbia dom 
14. September 1839 Nachricht von fidh ge 
» geben bat, feitbem aber derſchollen fein foll. 
Diefe Berfonen werben bierburd aufgefordert, 
fi fpäteftens in bem auf 
ben 25. Januar ... Vormittags 
r 


5 


— 


11 . 

on biefiger @erichtöftele anberaumten Termine 
bei bem unterzeichneten Gerichte gm melden, 
mibrigenfalls fie für tobt erklärt und ihr 
Bermögen ihren ſich melbenben erbberechtigten 
Verwandten wird audgeantwortet, eventualiter 
als erblofe Verlaſſenſchaft wirb bebanbelt werben, 

Zugleich werben Diejenigen, melde an bie 
Verlaffenibaften der er Erb» 
rechte geltend machen wollen, bierburd; gelaben, 
fi fpäteftens im biefem Zermine zu melden, 
twibrigenfalls bie Verlaſſenſchaften den bekannten 
Erben, eventuell bem Flokus, werben ausgeant- 
mortet werben. 

Greifäwalb, ben 18. Januar 1860. 
Königlich preußiſches Rreisgericht. I. Abtheilung. 


[845] Belanntmadhung. 

Es wird bierburh na träglich belannt ger 
macht, daß außer ben in unlerer Bekanntmachung 
vom 2, Januar db. 3. als Meflanten‘ aufgerufe 
nen Intereflenten au bas Mitglied Mr. 33,178 
mit dem balbjährlichen Beitrag für ben Olteber» 
Termin dv. 3. im Rüdilande berblichen if. 

Berlin, 11. April 1860, 

General » Direction ber Königlichen allgemeinen 
Mitten · Berpfogungs + Anftalt, 
Freibere don Monteton, 


Pe Belanntmahung. 
Die Steinfeper » Urbeiten zur Berfteltung bes 


[851] 
Bei ber Husloofun 








2946. 3053. 3080. 3110. 


B. IL Serie, 


461. 580. 


Nr. 248. 463. 471. 520. 615. 721. 
1978. 2222. 2252, 2574. 2771. 3061. 3070, 3071. 3315. 3316. 3356. 3523. 3721. 3745. 
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Steinpflafters in einzelnen Straßen follen im 

Wege der Submiffion angefertigt werben, 
ebingungen liegen im unferer Megifira- 

tur zur Einfiht aus, unb ber Einreichung ber 

—— wird bis zum 11. k. M. entgegen 

geſehen. 

Berlin, ben 27. April 1860, 
Rbniglihe Minifterial-:Bau-Rommiifion, 
Behlemann. Niep. 


[852] Belanntmadhung. 

Bei ber am 31. März er. flattgehabten Ber. 
loofung ber Schrimmer Rreis.Obligationen find 
folgende Nummern aejogen: 

Lit. A. gu 100 Tphle. 
Nr. 103. 
Litt, B. zu 50 Zhlr, 
Nr. 162. 163. 168, 347. 358. 431. 501. 
643, 707. 842. 
Litt, C. zu 25 Zölr, 
Nr. 0. 199. 200. 225. 305. 394. 486, 
498. 536. 684. 815. 829. 840. 900. 
1024, 1040. 1075, 1100, 1117. 1186, 
1187. 1195, 1266. 1282. 1342, 1399, 
1460. 1500. 1582. 1590, 1591. 1659. 
1711. 1756, 1785, 
nbem biefe Kreis - Obligationen hiermit ge 
fünbigt werben, werben beren Inhaber aufgefor- 
bert, ben Welbbetrag berfelben mit ben Sinfen 
bis zum 1, Dftober e, gegen Meberreihung ber 
Obligationen in —e—— Zuſtande mit ben 
noch nicht abgefhriebenen Zinscoupons Nr, 4 
bie 10 auf der Areis-Rommunal-Faffe hierſeibfi 
in Empfang zu nebmen. 

Schrimm, den 13. Upril 1860, 

Die ftändifche Rommiffion für bie Kreis · Chauſſee · 
bauten im Schrimmer Rreife. 










[815] 


Wilhelms Bahn. 
Belanntmadung. 

Auf dem Babnbofe zu Ratibor lagern 3459 
Etr. alter Eifenbabnidienen und auf dem Babn- 
bofe — Hammer 1249 Etr. dergleichen, melde 
im Wege ber Submilfion an ben Meiftdietenben 
berfauft werben follen 

Offerten finb unter ber Aufſchrift: 

„Offerten auf ben Ankauf bon 
alten Schienen“ 
an bie unterzeichnete Dirertion bis zu bem am 
12 Mai er, Vormittags 11 Uhr, am 
ſtehenden Termine einzureichen, in welchem bie, 
felben in Gegenwart der etwa eridienenen Sub» 
mittenten eröffnet merben follen. 

Die Verkaufs + Bedingungen find in unferem 
Eentral-Büreau einzufeben, werben aud gegen 
Erftattung ber Eopialien auf portofreie Anträge 
abfbriftlich mitgetbeilt. . 

Ratibor, ben 25, Upril 1860. 

Königliche Dirertion ber Wilbelms-Babn. 





Prinz: Wilhelm Eifenbahn. 
ber pro 1860 zu amortifirenden 27 Prioritätd.Obligationen 
1. unb 26 II, Serie find folgende Nummern gejogen werben: 

A. L 8erie, Rr. 387. 388. 
1525. 1531. 1666, 1772. 2086. 2109. 2356. 2490, 2496, 2595. 2625. 2970, 


. 580. 795. R11. 851. 1082. 1147. 


1121. 1172. 1301, 1470. 1525, 1928. 


Die Uuszablung des Rennwerthes biefer Obligationen erfolgt am ben Worzeiger gegen Aus- 


lieferung berfelben vom 1. Juli b. J. ab 


Berlin bei den F. Fe wu. Sohn 
in Düffeldorf Sudan den BaumoRSoDBingbane u. Eie. 





und bei unferer Saupttafl 
Mit den Obligationen find zug 
biefern; ber Betra 


in Elberfelb bei ben Serren von der Heydt 


ligationen find folgende 
. 130. B4l, 1115. 1165. 1252. 1480. 1544. 1637. 


erften u. Söhne 


e. 
eich bie mach dem 1. Juli d. 3. falligen Zins ⸗Coupons einju · 
ber fehlenden Coupons wird an bem Rapitalbetrane gelärzt. 

Bon ben früher ausgelooften PVrioritäts-Db 
a) ber I, Serie, Ar, 327. 363. 438. 533 


ummern: 


1676. 1755. 1837. 1900. 1478. 2052. 2074. 2096. 2313. 2345. 2457. 


b) ber Il, Serie, Mr. 135. 288, 711, 
3495. 


3600. 
noch nicht zur Einlöfung präfentirt. 
gefo 


20 Gtüd ber II, Serie, find am i 
Elberfeld, den 30. April 1860. 


1655. 2282. 2534. 3090, 3114. 3390. 3436. 


2. Inhaber diefer Obligationen werben jur Einreichung berfelben hierburch mieberholt auf 
ber 


Die ſeit bem April v. J. eingelöften Prioritäts · Obligationen, und zwar 14 Stüd ber I. und 
5. db. M. in Gegenwart eines Notars berfichtet morben, 


Königlide Eifenbahn- Direction. 





Thürin Eiſenbahn. 

Bei ber zufolge unſerer Belanntmachuͤng bom 
2ten d. DM. am beutigen Tage fiattgebabten dfe 
fentlihen Wusloofung ber planmäßig fm Jahre 
1860 zu amortifitenden Prioritäts. Obligationen 
unferer Geſellſchaft find nachfolgende Nummern 
sea reſp. ausgelooft werben: 

+ Bon ber Brioritätt» Anleibe vom 


Iaprı 1 848 (J. Emiffion) 4 %. 
. Serie A. 1000 Thlr. 
Ar. 29, 49, 237. 305," * 
U. Serie B. au 500 Thlr. 
Nr. 142, 365. 495. 630. 736. 834. 897. 934, 
ae 1144, 1320, 1482, 1748, 1832, 


‚, I. Serie C. ıu 200 Zblr. 

Nr, 181. 291. 331. 370. 381. 458. 593 668. 
688, Bit. 894. 931. 951. 1220. 1379, 
1519. 1806. 1971, . 2300. 2367. 
2717, 2770. 3023. . 3777. 38206. 
3830, 4241. 4238, . 4291. 4422. 
4512, 4560. 4758. 5014. 5047. 
5060, 5263. 5319. 3. 5405. 5506. 
5668. 5700. 5881. . 5844. 6123, 
6304. 6501. 6513. . 6940. 6196. 
71253. 7285, 7353, A 

IV. Serie D. au 100 Zblr. 

Rr, 46. 260. 277. 346. 541. 687. 806. 917. 958, 
1088. 1176. 1354. 1382, 1389. 1699, 
1744, 1877, . 2014. 2058. 2064. 
2085. 2426 2528, 2592. 2713. 
2880. . 3061, 3071. 3106. 
3239. 3631. 4100. 4106, 
4128, 

489, 
5761. 


5. Abd, 
5530 
6980. 


6315. 
) 1770. 
8006. BOSB. 8365. 
8750. . 8998. 
9348, 9493 . 1676. 9757. 9767. 
3 9 


38, 
B. Von ber PBrioritätt-Unleibe vom 


Zahre 1852 (II. Emifjion) 5%. 
1. Serie A. zu 500 Zbhlr. 

Ar. 29. 210. 329, 
U. Serie B. zu 200 Thlr. 


Nr. 2, 63. 156. 549, 571 855. 90. 1177. 
1457. 1539. 1581. 1708. 1736. 1784, 


1818, 
UI Serie C. Y 100 Ehlr. 

Ar. 123. 490. 636. 731. 1119. 1296. 1365, 
1468. 1486. 1527, 1537. 2044. 2054, 
2100. 2167. 2257. 2279. 2327. 2457. 
2566. 3029. 3097. 3059, 3117. 3139. 
3589. 3625. 3802. 3921. 

C. Bon ber Prioritäts-Unleibe dom 


Jahre 1855 (IM. Emiffion) 44%, 
I. Serie A. zu 500 Zbler. 

Rr. 336. 389. 
Il. Serie B, zu 200 Zblr. 

Rr. 33. 359. 712. 891. 1182. 1266. 1270, 
1697, 1734. 1808, 1987. 2064. 2351. 

2428. 2809. 2861. 2960. 3006. 3172, 
349, 3608. 36741. 3924. 

IL, Serie €. zu 100 Zblr. 

Mr. 80. 295. 363. 462. 497, 563. 654. 748, 
1023. 1080. 1158. 1202, 1244. 1262. 1364. 
1493. 1751. 1977. 2069. 2153. 2290. 2371. 
2417. 1, 3173, 3382. 3848. 3949. 3931. 

. 4693. 4711. 5129. 5468. 5488, 5496. 

. 6099, 6203. 6511. 6585. 6647. 

. 6846. 6886, 7018. 7312. 7385, 

. 7588. 8042, 8428, 8672. 8778, 

4. 9775. ee 10,49. 


11,088. 11,603, 
12,283, 
13,339. 
. 13,877. 
. 15,040, 
J 
. 16,931. 
18,308. 18,329. 18,490, 18,738. - 


Ar. 19,089. 28 19,490. 19,572. 19,607. 
19,644. 19,716. 
Nah dem $ 10 be# Tilgungäplones bem 
* muar 1 
— bringen wir ferner yur dffent« 
lichen Kenntniß, daß bie Kapitalbeträge folgender 
ausgeloofter Vrioritäts Obligationen bei unferer 
ar noch nicht erhoben find: 
4. Von ber ‘8 (1 GEmifton‘ bom 
Zahre 184R (1. Emiffion). 
1) er Pig VBerloofung tom 28. Upril 


Serie D. an 100 Zhir.: 
Ar, 4. 9866. 
2) Uns ber Berloofung vom 26. Mprif 


Eerie.C. EB 200 Thlr.: 
Rr. 1; — 8 


U D. u 
3779. 8* abi. 8564. 8824. 
3) aut de Verloofung bom 24. Mpril 


B. * 0 Zble.: 


Pi c. ge 200 Zhir.: 
Ar. 61 
Setle D. u 100 Ehre: 
Mr. 316. 1032. L 
7039. 971. 959. 9630. 
4) ber Berloofung dem 25. 


Serie €. u 200 Zbir.: 
Ar. 2. 1455. an. — 


April 


5) * der Balssiuns dom 30, April 
1858, 


B. ee 0 Tblr.: 


en: €. zu 200 Zhlr.: 
Ar. 893. *— 1495. 1901. 
2640 u. 5225. 5233 
6240. 7107 


Serie D. zu 100 The: 
Mr. 840. 1568. 2163. 2672. 3911. 
* 4439. 40917. 6913. 9670, 


gm 
6) Aus ber Werloofung tom 3. Upril 
1859. 


bir: 
256. 576, 
282. 1477. 2330. 


686. 
2422, 


5664. 
©rrie D. zu 100 Ihlr.: 
Nr. and 1243. 3413, 4013, 4691. 
5282. 6776. 6948. 692. 6954, 
7631. 70. 8788. 9090. 


B. Bon ber Prioritätd-Anleibe vom 


Zabre 1855 (il. Emiffion). 


1) Ei Verloofung tom 25. Wpril 
Serie B. yu 2 Zble.: 
Ar. 3059. 35 


79. 3681. 
Serie C. zu 100 —* 

Rt. 173 291. 5069. 743. 8558. 
8650. 8947. 12,153. 12,970. 13,266. 
14,268. 15,133. 16,751. 17,204. 
17,501. 19,173 


2) Mus ber Berloofung vom 30. Upril 
1858. 


a 100 Zblr. 

. 396, 732 91. un 4033. 
2. 4457. 4820. 6120, 

83 7934 8064, 900. 10,2 
I Liam Bm: Ba 
1 5 
16,737. 19,347, 19,467. 19,792. 
3 — Verlooſung tom 28. Upril 


Ecxie B. zu 200 Zbir. 


Nr. z BE, 510, 536. 1236, 1379, 
2 3344. 3539. 
Serie a 100 Zhlr. 
nn. Mio, 1739, Be 
ne 


18.322. 18,899. 19,459. 
Wir fo ıdern bie Inhaber ber biefe Rum- 


mern führenden Obtige tionen auf, ben Kabital 
betrag für 4 berfelben vom 1. Quli e. ab auf 
unferer Sauptlaffe in Erfurt oder bei einem ber 
m ruhen Banauierbäufer: 
1) Bei den Herren Breeft & Gelpde 
in Berlin; 
2) bei Herm % H. Cohn in Deflau; 
3) bei ben Herzen M. U. 2... oib ii 
u. Söhne in Franffurt a, 
4) bei ber Peipsiger Bank in ana, 
gaen Einlieferumg der Obligationen mit ben 
upons von Mr. 2 ab mebft Zalons zu ben 
Obligationen der Anleihe ad A, (1. Emiffion), 
unb ben z.. ons bon Ar. 6 ab nebft Zalons 
ben Obligat Ionen der nl adB. 2 * fion), 
en ben Coupons bon 11 ab Ta- 
de den Obligationen ber Anleihe ad C. 


de miffion) zu erheben; Bon wir auf bie 
9 der Zilgungsp — bom 1. Januar 1848 
„19. Februar 1855 a am machen, nad) 


welden bie Berjinfun du außgelooften Oblipa- 
Fin ai u fol ® . 
Erfurt, ben 25. Upril 1 


Die Diree 
ber Thüringifchen Eifentahn- Geſellſchaſt. 


[842] 






Leipziger Eifenbabn. 
Die für das Yabr 1859 zu vertbeilende Die 
bibende ift auf 


Magdeburg: Sienbahn. 


Awdlf Thaler 
pro Wctie feftgefeht und kann ſowobl 
bet unferer biefigen Hauptlaffe, 


bei ber Beipgiger Bank in Leipzig 
in Empfang genommen werben. 
Magbeburg, ben 1. Mai 1860. 
Direltorium der M nn Halle ⸗ 
Zeipjiger @iienbabn- Geſellſchaft. 


ale 


(807) 
K. K. priv. Aufig » Tepliker 
Cifenbabn: — s 


ur jmweiten orbentlidhen General · Berfammlung 
er Mctiomaire biefed Unternebmens, melde am 
29. Mai Il. 3. um 10 Uhr Vormittags in der 
Dirertiondlanglei zu Zeplig abgehalten mirb. 

Wegenflände ber Verhandlung find: 

1) Deſchäftsbericht vom Zabre 1859, 

2) Antrag auf bie Beftimmung bes Bettages 
welcher als Jinſen und Dididende mit 
1. Zuli 1. J jur Vertheilung gebracht 
werden ſoll. 

3) Antrag jur Ausführung der Allerbochft ber 
reits fonzelfionirten Zweigbabn von farbig 
nad SHerbip. 

Den flimmberedtigten Aetionalten. melde ibre 
Mctien im inne bet $ 38 ber Statuten und 
zwar fpäteftens bie ‚im 16, Mai I. 3. nebſt 
einem boppelten Verzeichniß berielben, bei einer 
der burd bie Metien befannt gegebenen Raflen 
beponiren, werben bie auf Ramen lautenben 
Pegitimationdfarten ungeläumt jugemittelt, 

eplig, am 25. Mpril 1860. 
Der Rermoltungsratb. 


(839 
Bergbau dicen Gelellſchaſ 


Weichſel⸗Thal. 
In Gemäßbeit bed $. 26 umfers Statuts bes 
rufen wir bierburd au 
Montag, ben 4. Juni b. 3, Bor- 
Bm, 11 Ubr, in Mori Hotel au 
tom 
bie orbentliche mm. Verſammlung unjerer 
iroy: 
Wir laben bie Herren Aclionaite zu berfelben 
termit — und bemerken, daß folgende Wegen» 
e auf ber Zagesorbnung fleben 
1) Beten web Borloge der Bilance 


vi 
2) Berigterhattung der Rebifions-Rommiffion, ' 


3) Wahl eineh 1 gg Verwaltunge · 
raths · Mitglled 
Bromberg, ben = Mai 1860. 
Der Verwaltungsrarh, 
RM. Debirieb, 
Borfenber. 


843] 
Nreufif e Vational ⸗Verſiche⸗ 
he ſellſchaft in ae 


Auf die Attlen ber i National · Ver · 
——— Brent Zahı 1858 


für jebe Actie vertbeilt, melder Betrag g 
Aushänbigung bes Soupons Ar. 15 an - 
Werktagen bom 1. bis 31. Mai er. erhoben 
man — de He 
in @tettin unferer Feſcams · a⸗ e, Große 
berfiraße N — 


O 
„ Bredlau bei Ser dar Krull, 


ein „ „ BDugo Röwenberg, 
iR Mn 5. Gottfe. Waltber, 
. !Benbt. 


Danı 
Etettin, rn &prit 1 
Die Direction. 
Nochmer. Berger. 


m ber unterzeiöhneten Beneral-Mgentur findet 
bie Einlöfen * De bezeichneten Eoupons 
bon beute bis 31. d. M. in ben Uormitiage . 
ftanben von 10 bis 1 Ubr ftatt. 

Berlin, ben 1. Mai 1B60, 
Hugo Rdmenberg, 
Menue Kriebriheftraße 40. 
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Gortauer Societäts⸗Brauerei. 
Auf Grund F. 3 des Gefellihafts ·Statuts 
bom A Februar 1859 werben bie Mitglieder 
* —— Geſchaͤfts · Inhabern hier · 
ag nter Wrobuzirung ber Un 
—X ne bie fiebenten 10 p&t. ber ton 
—* gezeichneten Summen bis zum 10. Juni 
‚ unb mar in ben Wochentagen vom 1. 
bis 10. Juni, an bas Sanblungshaus ber 
Herren Earl Ertel & omp. in Breslau 
einzuzablen. Es ift aeflattet, weljehlannen, 
fo mie Zahlungen über 10 pt. ber geddneien 
Summen binaus, in abgerundeten, ber Zahl 
10 theilbaren Beträgen zu leiften, unb werben 
biefelben vom Zage ber Ginzablung ab mit 
5 pEt. wergimfet. 
Gorlau, ben 29. April 1860, 
Gorkauer Corietäts » Brauereis 
®. Bar. von Lättwiß. R. Seiffert. 


1849 
Magdeburger 2 Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 


General: Berfammiung. 

Auf Grund unferer Statuten werben bie nach 
$. 28 flimmberehtigten Metiomaire, ſowie bie zu 
minbeftens 2000 Thlr. Kapital mit Divibenben- 
Anſpruch Verſichetien unferer Geſellſchaft zu ber 

Mittmod, ben 30. Mai ec, 
Nachmittags 3 Ubr, 
im biefigen Börfenliofale abyubaltenben 
ee orbentlichen General · Verſammlung ein- 
ge 

Zur Tagesorbnung gun: 

1) Bertbeilung bed ehnungs-Abiclufles. 

2) Neuwahl don 5 Mitgliedern det Verwal- 
tungs · Ausſchuffes für bie durch bas Roos 
Ausgeichiebenen und 5 Stellvertreter. 

3) Antrag einiger Mtionaire auf Revifion: des 
Statuts, infonberbeit ber Mbichnitte V. uub 
VL deſſelben. 

4) Vorlage bed Werwaltungs-Ausichuffes über 
Reffeipte bes Königlichen Minifteriums unb 
ber Königlichen Regierung, betreffend ben» 
felben —— 

5) 3 bes Direftorii auf Abänderung bes 

ed Statuts 

—*** der Herren Ücionaite und Wer ⸗ 
f erten, * — General: Verſammlung 

belwohnen wollen, erſuchen mir, gr 
biergu auf unferm Bureau nd 12 
fpätene bis zum 30. Mai e 12 um 
in Empfang * een. 

Da 30. Mprit 1860. 


———— Aebens» Wer Beriherungs- Gefellichatt. 
Drr Verwaltungs · Uusſchuß 


[850] 
Harpener bau - Uctien- 


aft. 
Sperren Actionaire 8 hierdurch zu einer 


[848] onete ederſlot 


Provinzial» ctien- Bank 
des ten Pofen. 


Danziger Privat- — 


tatus * rer April 1860, 














Wenrägtes Gelb „eansnenn Ir. 
——— Dunn: wen, Ber agtes Web... xblt. 339.180 en t. 347,924 
10 Ubr, im &afthofe zum „Römifehen 2 a. preußifchen Bent > der Breußifchen 8 . 2,950 
Raifer” bier und Raflen-Unmeifungen ... „ 46,1 felbeflände »nnu22000.... „ 1,764,221 
Ougsiahen. Seqſel.......... „ 1,281,3% Lombarbbeftände . ........... bi ‚820 
Tagesordnung: reg Beſtaͤnde 1839 Breufifdhe Staats · und Rom. 
ittbeilung bes Verwaltungsratbs über bie | u un" ren seonenn nennen» munalpapiere . ..24 . 8 
> Gbeeflefene Waleihe von W000 Auie> | Prundfüd und biserfe Border rundftüd und” audfiehende * 
2 weihe Belle N Beflnhnahe, —— auf rungen · . · ·· ® affe ” 94,800 Forderungen "ware “sauna J 43,202 
melde e bie in ber Genera mm» : . “ 
Iong vom 6 September 1899 befßloffene Bat im Umlauf EENSER “ Ehe. 960,000 |  Wetiensflapitalerucueeeneenen u 1,000,000 
Unleide 5is 300,00 Thir, verbollfländiat haben don Infituten u Roten im Umlauf........... «965,560 
werden fell, nn —— * 41,420 Berzinsliche Depofiten 
Dortmund, den 1, Mai 1860. erginsliche Depofiten j mit 2 monatl. Kündigung „ 237,180 
Der Verwaltungsrath. mit Ömonatliäger Rünbigung „ 13,920 6 . 3290 
" 2 ” ” " 28,120 @utbaben ber et Rorzefponbent 
Pofen, den 30. April 1860. und im ®iroverfebt....... „ 107.466 
— —— de da Du — —— PR 27,348 
erwaltungsratb, ie Direction, 
u hſiſch Thüringiſche dert. G 8. b. Franpius. Schottler. 
Br > Hütten- — — 
1855] Königäberger Privatbant. 
Nach ben Seielf Heft, melde in Monats » Ueberjigt 
Folge des Austritts mehrerer Mitglieder des pro April 1860. 
unterzeichneten " Verwaltungfratbs erforberlich uttive: 
gemorben find, befieht 5* genenwärtig aus | Raflenbeftände: auagend — —— Sue. 20.000 
Tier, Borfpender art BB RNERDELE Noten ber Breuß. Banf und deren Uffignationem. „240.08. 
Rehklannelt Seinrib Blod ıu Burg, hir. 547,878 
Stellvertreter des Borfipenden, a een PURTILIELEIIILTITTETRETELTTETTT POP PREREIRG, —— ————— 232301. 
Dr. jur. Friedrich Sammader au Cifen, Lombarbbeftänbe..LLLL-LLLILL. „582378. 
Nechnungsrath WilbelmSaalıu Weimar, | Effelten in preuf. Gtaatöpapierem .... EEE RER = 462. 
Be von Bangerom Fe berichiebene Fo * und ar —— 47,566. 
zu iba 
Baltls-Rommiflar Albert Senbret 17 1 ‚000, 
Sufan Fri u age Masten ¶jj.. a 38 
Eijenad, ben 29, Up Silben ton Re D ei m mit — ———— ünbigung mersnansnsennnnennne . 31,956. 
Der —— ben vn EEE OT U ERRE = 37,435. 
». ——— Blod. W. Saal b. Ban⸗ — un April 1860. 
gerom. MW. Coubray. Guſtad Höhn Direetion ber Rönigeberger ———— 
Dr. Fr. Hammacher. @abriel. riſch. 
184) Preußiſche National: [Berferungs-@sfeliäaf in Stettin. 
Bilanz per 31. Dezember 185) 
Wechſel ber Mctionat en ablt. 12,197,800 | Hetien-Kapital .. —* 3.000. 000 
et omalzte +d..000000ünn re nu nn ern t. — — A — —————— t. 
—— 39,000) —|— I ab für referbirte 174 Wetten. 2 ‚600 12,930,4001 —i— 
obiliar - Ʒnbentarium· ccc c c . . : : c. — Pr n 3 7 8 — 155,000] — | — 
nu 11) 1 1 VOR . «Rt rb l b U — 
vomdard * Syhpotheten· Darlehn 376, D13 Mi 6) — en s * ae Fr Ai s H 
BWechfel im Bo . 1.020113) — N Before für ſchwebende Geefhäßen annasnannnnonenance. 36.2501 
Rofien-Beftand ..... pe 18,207 -11 deal. 5 to. — RR* — 2.200) — | — 
Diverfe Debitoren.. R desal, „ be. 01.77, Peine 30,001 —|— 
ob Mrebitorem uunanaen oo & , 173.307|27/40 | Zinfen und Dividende an die Actionaire 2 im Ge · 
fchäft vom 1860 ....... 21,978 
Binfen aus früheren Jahren noch nicht ab · 
GEbOdEn. auorsnnöcnannn ansnsnannnunen 
Zblr, hr —*1 
Die Directlon. 
MNochmer Berger 
m Gemäfibeit der Beftimmung bes $. 19. bed Welches über Attien · Geſellſchaften vom 9. Nodember 1843 bringen wir hiermit I 
fen Renatnih Dub bee Beharh unferte Gefsikhait wu: Eh , — —— 


jwor 
—e—— durch bie Herren 
—2 enratb Frezborff, als Borfipenhen, 
Raufmenn Ebuarb Theel, ald Stellvertreter des Vorfipenben, 
Rommerzienratb Kerb. Brumm, 
Raufmann @®, Bartels, 
Faufmann E $ Baebenrotb; 


die Dirertion 
durch bie Unterzeichneten 
tepräfentirt wird, 
Stettin, ben 30. April 1860. 
Die Direetion 
ber Preußifhen Rational» Berfiherungs » Gefellichaft. 
Nocebmer Berger. 


— — ññ — ç — —ñ— —— e— —ñ— —ñ — —— — —— — —— — * 
etanutmad 
Über das Erſcheinen der Reuograpbifchen Berichte des SHeremiankes und des Hanfes der Ubgerrdueten. 


Bis beute den 3, Mai 1860 find ausgeneben: 

re Bogen der 1—38. Sipung bed Herrenbaufes, 
Bogen Anlagen, ——— aus Aktenſtücen bes Herrenbauſes, 
sufammen 3084 Bogen. 


di Bogen ber i— A bes Haufes ber Übgeorbneten, 
92 Bogen Unlagen, .. enb aus Mftentüden bed Zauſes der Abgeordneten, 
6 Bogen Betitlonen ed Haujes ber Abgeordneten. 


w 


840 
Berliner Börse vom 3. Mai 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien, 




























Brf. | @ld, Zf| Br.|@ . Br. |@ld. Br. | Old. 
Stamm-Actien. erg.-Mrk.do. Il.Ser.|4}| 87%| 87. 
Wechsel-Course. Auchen-Dünseldorf.. 34| 74 | 73 (Berlin-Anbalter ....|4 | — si 
‚ n-Mastrichter .'—| 1753| 16; do. 9% 
Amsterdam ....- ar Bu + = AA Berg.-Märk, Lit. A.—| — | — |Berlin-Hamburger .. _ ut 
— d * ee _ 
Hamburg 300 M. Kurs 1504| 1503Ostpreussische....... 34| 81} 91 Incl. Aha 5 —/108$I107:|Berlin-Potsd.-Magabi4 | 904| — 
dito 300 M.|2M.| 1504| 1495] do....zuuuuunnenen 90% $0%/Berlin - Hamb —| — 11044 Litt, — | 8% 
London.........» 1 .BM.| — |6 17$/Pommersche........ Berlin - Potsd.-Magd. 1304| - do. Litt. D 975) 97 
Paris ...........- 300Fr.2M)| —| TEN der.ccceeereeneer 17 Berlin-Stettiner ...... m — |Berlin-Steitiner ..... | 99 
Wien,österr. Währ. 150 FL. |8 T.| 7564| 74jjPosensche .......... *3 iBresi.-Schw.-Freib..— 83 . DI. Serielg | — | 83 
dito 150F1 2M.| 7a 7a donnieeeenenrenner 90: |Brieg-Neisse Ei do. I. Serielg | — | 8ı$ 
Augbug tl EDEL M. |56 22 885) — ICöln-Crefelder —| — | 76;]Cöln-Crefelder...... — — 
audd.WV.i0 Fl. M. 56 — | 86}lCäin-Mindener...... — | — [Cöln-Mindener.....- — — 
Leipzig in Ceur. im 14 Thl.j8 T. eb,- — 14 do. U. Em.|s |103 er 
100 Thlr....... 2M.| — — | — IMagdeb.- Wittenb, ast — —A —— 85% 
Petersburg 100 S. R.... Br * “nun... 814) — |Münster-Hammer —— do. II. Em./4 | — | 81% 
Bremen..... 1MTh.6... |8 T.| 1085| 108 | doraeneneasreennnn- 90 | 894 Niederschles. Märk.4 | — | 98 do. do. 89 | 58; 
Niederschl, Zw. BE do. IV, do,lg | 59% —* 
— — | - do. (Stamm-) Prior.5 | — — er -Wittenb.\a$| — | — 
Fonds- Course. Dbersehl.Litt. A.u. 0. —| — | — 5 Ir 
Freiwillige Anleihe 44) 100 | 99$/Pommersche 3 3 eln pm ger ILL Serie Bi sei 
Staats-Asleihe von 150... 6 | 1043| 104 [Posensche nn... — | goslpine wah Lv si — |de. _ IV. Series | — ent 
Staats-Anleibenv.1850,1852,| | | __ |Preussische......+.. — | 9i1fjRheinische ..... a sa 81;jOber-Schles. Lit. A.\4 | — | 9 
1854, 1855, 1857, 1859)4 — | 92 \do. (Stamm- ) Prior, | — | — do. t. B.\3}| 784) 785 
dio vom 1B56...... | * * Rhein-Nahe........ 455] 44 do. Litt, C. — | 
dite von iB53...... 4 | 934 G85|Schlesische ......... Rhrt.-Crf.-Kr. Gab. 34" | _ do, Litt, D.4 | 8 = 
Btaats-Schuldseheine ....... 3 131 |130 8 -Posen - 80% — do. Litt. E. Tai 
Prämien-Anl.v.1855 a100Th |3$| 114 — ———— AN B46 List. FX. 893] 89 
Kur- u. Neum. Schuldverschr 3% Wilb, TCosel-Odbe))— 314] — [Pr Wilh — — — 
Oder-Deichbau-Obligationen —i9 -- |do. (Stamm-) Prior.\d$]| — | — do. Il. Seri — — 
Berliner Stadt-Obligationen x "eßi- al u 
do. do. ..|—108%1108$ j imische ..4.....»» a — 
Schuldverschr. d.Berl.Kaufm. Prioritäts-Oblig. o. vom Staat — — 
Aachen-Düsseldorf..\4 | 804] — [Rhrt.-Crf.-Kr. Gla — — 
do. IL Emiscion- 804 — do. U. Serie] — | — 
do. J er ag — — do — U. 8 — 5 
Aachen- ter.) — | — Posen ..... — 
Mlnzpreis des Sübers bei der Königl. Münze. —— TER =. = armen 357103 == set 
Das Pfund fein Silber Bergisch-Mürkische .|5 | — |161 do. II. de. _ | — 
bei einem Feingehalte von 0,900 und darüber 3 Tal. 21 Serdao.m.8. 2.00 area au Tal Tal nannten 2.198008] 
einem von o.u PRETTITITTeIT he de,  % r o rie — 
bei einem Feingehalte unter 0,986... ...srsrununr+ EPFFFPEPR 29 Thir,. 20 Sgr. — Ar ai _ IV. Serieldt! 96% 
do, de. II. Serielb | — | — [Wilb. (Cosel-Odbg.)ld | — | — 
do. (Dortm.-Soest)|4 | 6825| — 24 — | 


Nichtamtliche Notirungen. 
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1 r. | @la. 
ie h | Oester. Prm.-Anleihe .|4 | — | 7% 
——— Ausl, Fonds. do. n. 100 Fl. Loose — 51%] 50% 
r Braunschweiger Bank. |4 | 70% — — oa 
Amsterdam - Rotterdam Bremer Bank FERN 4 | 96%} 95} — 104 
Loebau-Zittau „.......4 Coburger Creditbank „4 | — | 49 06 — 
Lud 'en-Bexbach4 Darmstädter Bank....|4 | 64,| — | do. NeueEngl. Anleihe'3 | 645 | 
Me.-Ldwgh. Lt A. u, 0.4 | Dessauer Credit. .....- 4 | — | 174] do. Poln. Schatz-OblLi4 | — 
Mecklenburger ——— 4 — | 77 |Genfer Creditbank....'4 | 29 | — | do. do. Cert. L.Als 93 | 92 
Nordb. (Friedr. Wilh.)|4 83 | — |Geraer Bank .......»» 4 | — | 71] do. do. L.B. 00 FLI—| — Fi 
Oester.franz. Staatsbahn/5 | — |137$|Schles, Bank-Verein.. — Gothaer Privatb......- 4 | 72 | 71 [Poln. Pfandbr, in S.-R.|4 | 884] 87 
Pommersch.Rittersch.B.\3 | 674) 66$] Hannoversche Bank... 4 | — | 69 do. Part. 500 FL... 4 ij — 19 
Leipziger Creditbank..|4 58; 57; Dessauer Prämien-Anl,3}| 924) 91% 
Ausl. Prioritäts- | Luxemburger Bank...|4 775 765 — re —| 854 * 
Meininger Creditb, ...|4 | 6266Murheas. Pr. Ob.AOTEAA 43 
Actien. Industrie-Actien. | | Norddeutsche Bank... 4 | 814 8@j]N. Bad. do. 35 FL... || 30} 29% 
Nordb. (Friedr. Wilh.)' 4% — 4] Oesterreich, Credit ...|5 | 723) — |Schwed. Präm, Pfadbr.— — | — 
“Belg. Oblig J. del’Est/4 | — | — [Minerva..............- | — ;] Thüringer Bank ..... 4 | 49%) 48% 
do, Samb. et Meuse4 | — | — |Fabrikv. Eisenbahnbed.|/5 | — | 605| Weimar. Bank........ 4 | 7853| 773 
Oester.franz. Staatsbahn 3 255 254 |Dessauer Kontin. Gas.|5 | 8653| 84$| Oesterreich, Metall... 5 | 52} 51; 
5 





| | do. National-Anleihe]5 


Bergisch-Märkische Lit. A. 79% a 79; gem. Brieg-Neisse 57} a 58 gem. Cöln-Mindener 132 a 133 gem. Oberschl. Litt. A. u. C. 122 
a 123 gem. Mecklenburger 49; a 48% * Nordbahn (Fr. Wilh.) 51 a 50% gem. Oesterr. Franz, Staatsbahn 136; a 138 gem. Disconto- 
Commandit-Antheile 80 a 82} gem. armstädt. Bank 64 a u Dessauer Credit 18 a 17% gem. Genfer Creditbauk 28% a $ gem. 
Oesterr, Credit 52% a 72 gem. Üesterr, National-Anleibe 60% a gem. 








Berlin, 3. Mai. Die Börse begann sehr belebt und in günstiger | sische Fonds waren nieht ohne Leben, namentlich Staatsschuldscheine, 








Haltun die sich noch immer vorwiegend im Verkehr mit Eisenbahn- | welche jedoch im Preise wichen. Anleihen blieben mehr offerirt, In 
Actien dokumentirt, wurde aber später matter und schloss flau. Preus- | Wechseln fand nur mässiges Geschäft statt, 


Nebaction und Rendantur: Schwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Röniglihen Geheimen Ober» Hofbuchbruderet 
(Rubolpb Deder.) 





SEE  Möniglich Preußiſcher 


2 Wilheimbı:Dtrafe Ro. 31. 
Preis - Erhöhung. 54 “ enähe der Eeiprigrtfe.) 
— — —N“ nt 


| Dam! : 
Staats- Anzeiger, 


M 106. Berlin, Sonnabend, den 5. Mai 1860, 














* 


| 


Ze. *ꝛ Ar der Dein Megent baben unb bie Uniexfellung einer —— te von 
im Namen Sr. eftät des Königs, ergnädigfi Baumbolder über Ruſchberg nach ber Halteflelle ber 
gerubt: Rhein Naher Eifenbahn bei Heimbah im Rreife St. 

Den Rotarien Ludwig Heusner in Saarlouis, Briestie | Wendel; und unter : 
Wilpelm Brüningbaufen in Barmen, Georg Büntber in | Nr. 5219. die Beffätigungs -Urlunde, betreffend ben dritten Nach—- 
Trier, Earl Zofe ; Weiler-in Aachen und Johann Georg | frag zum Statut ber — Ta 
Zohäntgen in Edln, fo wie bem Advokat⸗-Anwalt bei dem Lanb« | Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft. Vom 23. April 1860. 
Fr I Trier, Wilhelm Wenzel I., ben Eharafter als Zuftiz- ; Berlin, den 5. Mai 1860 

; ferner | - ' * 


Dem pralliſchen Arzt ıc. Dr. Eduard Walded zu Berlin | 


den Eharafter ald Sanitäts,Rath zu verleihen. | DebitösComtoir ber Befek- Sammlung. 
| 


Gefeh, betreffend bie Declaratiou bes $. 54 bed 
Gefepes über bie Preſſe vom 12. Mai 1851. 


om 21. il i 
® April 1860 = De hilber‘ e Rwrisciöier HL, — — zum 

. i is: "Medtd + Anwalt bei dem Kreſsgerſcht zu Ragnit ‚und zugleid 
Im Ramen Er. Mojpät bed Rinigt | Rotar im Debartememt bes Appellationdgerihts zu —nterbürg, Int 

tr EBubeke, bon Gottes Gnaden Prinz von Preußen, | Anweifung feines Mohnfihes in Nagnit ernannt worben. 
ent, | . 
derorbnen, mit Zuflimmung beiber Haͤuſer bed Landtages ber 
Monarchie, jur Declaration bes F. 54 des Befepes über bie Preffe 
vem 12. Mai 1851, was folgt: 


Zufiz: Minifterinm. 


Die Vorſchriften der 55.71 bis 74 ber Allgemeinen Gewerbes , Finanz  Minifterium. 
org Bye 17. Zanuar 1845 — auf bie im $. 1 bed Bes | 
fepes über die Vreffe vom 12. Ma 


i 1851 genannten Gemerbes i \ ias 
treibenden feine — * Gegen dieſe — ——— — iſt —x— — ee sn Karl 1040 ztien. aaf 
ern hr a * ——— age hd | auf Rt. 91,241. 1 Gewinn von Thlen. auf Nr. 87,134, 
ei € enannien cezes au en erin er € nı um i 5 7 
—* —— —* denne ee = zum ı 3 Gewinde zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 26,511. 31,029 und 
undli& unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfrift und ; 36 Geminne zu 1000 Thlr. auf Nr, 2937. 3753. 4350. 5443 
beigebrudtem Rönigligen Infiegel. | 14,185. 15,241. 16,220. 16,271. 17,175. 18.656. 20,650, 21,451. 
Gegeben Berlin, F it 1860 26,461. 31,860. 34,524. 35,024. 36,427. 37,509. 37,743. 41,069. 
| 45,925. 48,415. 49,439. 53;726. 55,939. 57,394. 59,209. 65,223, 
(L. 8.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. | 218 82,159. 82,238. 86,992. 87,003. 87,022, 9,080 unb 


Farſt zu Hobenzollern-Sigmaringen. von Auerdmwalb. | „ 6t Gewinne zu 500 Zhlr. auf Nr. 344. 2629. 4116. 6985. 
" — Simons. von Söhleinip. non Batom, e 10878. 2036. 21.189 20008 28 636 
Grof von Ehmerin. mE BUNG 30.307. 32,514. 32881. 34,513. 34,739. 36,698. 37.009. 37.077. 
| 37,680. 39,706. 40,372. 43,801. 44,023. 44.527. 51,263. 54,421. 
— 56,865. 57,532. 58,731. 59,167. 62,116. 85,701. 66,559. 67.766. 
69,186. 71,026. 72,371. 74,386. 76,328. 76,825. 78,214. 78,268, 
79,953. 83.060. 85,186. 88,477. 90,918. 92,111. 92,246 und 94,736. 
1 7 Gewinne zu 200 Thlr. auf Rr. 3654. A5id. 4990. 5335. 
5749. 6908, 7391. 8842, 0901. 10,460. 11801. 13,131. 14,807. 
Das Idte Gtüd ber @efeh- Sammlung, welches heute aus, | Ide 333 333 81 ih A 383 
angeben — Rd zur ' ©. , 38,278. 39,775. 40,020. 40,560. 40,674. 42,309. 42,842. 42,843. 
rt. 5216. bas Geſeß, betreffend bie Derlaration bes $. 54 bes 45.153. 45,886. 45.921. AbA18B 47,078. 50.307. 51,672. 51,885, 
a on ntefie vom 12. Mai 1851. Wom  zyn59, 52,097. 60234. 62,151. 63,108. 64,11. 65,438. 65.736. 
« 5217. ben Müscpöditen Grlaß vom 2, April 1800, beten Bm Lt Be, Te Ta Te Tag. 
und bie Unterhaltung cine Gementec@huune sau 79,132. 80.020. 80,313. 80,798. 82,577. 83,053. 83,672. 83,942. 
’ net 4 nde⸗ auſee bon — en tr G v * ’ g ' ns 
Ei, im Regirungsßgit Geben), mad Ber Honnef 85926. 28,376, 88601. 89340. 91,019. 91,189. 91,891. 9205. 
us Ach» Glammersfelbet Bezirlsſtraße bei Rottbik, im | ** Ss 
Regierungsbezirt Coͤln; unter | Berlin, ben 4. Mai 1860. 

„ 5218. den Allerböhiten Etlaß vom 2, April 1860, betreffend , 

bie Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte für den Bau |- Röniglibe General-Lotkerie⸗Direction. 


Minifterium für Sandel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. — 
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Preußiſche Bank. 


Monats:Ueberfiht ber Breußifhen Bant, 
gemäß $. 99 ber Bant»DOrbnung bom 5. Oftober 1846. 


YUctipva, 


1) —— Gelb und Barren............. 63,965,000- Thlr. 
2) Kaſſen ⸗· Anweiſungen und Privat-Banfnoten 2,019,000 „ 
3) Wechſel ⸗Beſtaͤnde.... 43547.000 
4) Lombard-Beſtände ... ... 10,136,000 „ 
5) Staatspapiere, verfdiebene Forderungen 

und Actiba.......... ———— une 2712000 

Baffiva. 

6) Banknoten im Umlauf... ................ 75,425,000 
T) Depofiten-RKapitalien ...... 20,947,000 


8) Guthaben ber Staats-Kaſſen, Inſtitute 
und Privat- Perfonen, mit Einfluß bes 
Giro⸗ Verkebtd....suereenneennnnnnnnnn nn 4,858,000 „ 


Berlin, ben 30, Upril 1860. 
Königlich Preußiſches Haupt» Bank Direktorium. 


von Lamprecht. Mepyen. 


Schmidt. Dechend. Woymob, | 


— In ber heutigen (d6ften) Sikung bed Haufes ber Ab- 
ae fpradpen in ber ſchleswigſchen Sade noch: bon 
arlowis, von Blandenburg, von Binde (Hagen), von Motawski. 
Der Minifter ded Aeußeren bementirte bie Exiſtenz eines Bönb⸗ 
niffes mit Defterreih. Mit dem Amendement Carlomip-®landen- 
burg erflärte ſich ber Berichterftatter Namend ber Kommiſſion und 
ber Minifter des Auswärtigen Namens ber Regierung einders 
ftanden; baffelbe wirb bei namentliher Abftimmung einkimmig 
angenommen, 


‚ Sannover, 3. Wei. Die Erfte Kammer hat mit 21 
Stimmen beſchloſſen, vorerft bie Rüften-Befeftigung abzulehnen und 
ber Regierung zu empfehlen, bie fdleunige Burdführung ber 
Küften: —— Bundeswegen zu betreiben. 

Bayern, ünden, 2. Mai. Nach hier eingetroffenen 
telegraphiſchen Depeſchen hat fid Se. Majeftät ber König Mag 
geftern von Vevey nah Bern gr und wird morgen bon ba 
nad Interlafen abreifen. (N. W. 3.) 

roßbritannien und Jrland. London, 1. Mai. 
m ber gefirigem Sipung bed Dberbaufes interpellirte ber Marquis 
lanricarbe, um zu erfahren, ob bie Mächte, welche im Jahre 115 
bie Neutralität gemiffer Probinzgen Sabohens newährleiftet haben, über- 
eingefommen feien, über bie Einverleibung Sabohens in Fraͤnkreich einen 
Kongreß abzuhalten? Ueber bie Grundlage eined folden Kongrefſes will 
ber Marquis in ot Tagen äußern. Borb Wobehouſe ermwiberte, 
es verbalte fih damit wie ber Borb Staatsferretair bed Huswärtigen [don 
an einem anberen Orte erklärt habe, Cine Konferenz fei in Werichlag, 
aber bie frage, mo, wann und auf welder Grundlage fie gebalten werben 
Tolle, harre noch ber Entfheibung . 

Im Unterhaufe flug Lord Ralmerfton bor, bie Verband» 
ulngen Hnftin um % auf 5, anftatt mie jept um bald 5 zu beginnen. 
Dr. Disraeli if bamit einberfanben, unter der Bebingung, bie 


Kühnemann. 


Berlin, 4. Mai. Se. Königliche Hoheit ber Prinz» Regent 
baben, im Kamen Sr. Majeftät bes önige —5— fi ger 
zubt: Dem Ronful €, &. Ungelrobt zu St. Louis bie Erlaub: 
niß zur Anlegung bed von bes Großherzogs von Heffen und bei 
Rhein Königlicher Hobeit ihm verliehenen Komthur⸗ſtreüzes zweiter 
Pier dom Verbienft » Orben Philipps bed Großmüthigen zu er 

en. 





— | 


Betanntmahung. 


Das Foligei-Präfibium findet fi deranlaßt, das betbeiligte Publikum 
noch befonders auf bie Belanntmahung bed Herrn Ober + Bröfibenten 
ber Probiny Brandenburg, Btaatöminifters 
im 14ten Stüd bes Amtsblattes der Rbniplihen Reglerung zu Potedam 
und ber Stadt Berlin vom 6. b. Mis., aufmerffam zu machen, nad 
welcher auf Grund ber burd bie Mllerböhfte Orbre vom 7. März b. 3. 
eribeilten Gabatauns ben ben Röntglihen Winifterien & Handel, Ge · 
werbe und 1 iche Arbeiten und für die landwirihſchaftlichen Angelenen- 
beiten mittelt &rlafies vom 20. v. Mis befimmt morben ifl, daß fo 
und zwar ſchon im laufenden Jahr 

ber Wollmarft gu Berlin vom 19. bit 23, Juni, 
u. wie biöher vom 21. bis 25, Juni, abgehalten werben fol, unb 
bor Eintritt biefer Marlttage ber Beginn bes Woll. 
marftes und namentlih bie Vermwiegung ber Wolle, bie 
—— | ber Waageſcheine und bas Auslegen ber Wolle 
an ben für den Wollmarkft beflimmten dffentlihen Straßen 
unb Bläpen nicht geftattet werben wirt, 


Berlin, ben 7. April 1860, 


rtan 


Röniglies Boligei» Präfitium. 
Freiherr don Zeblip. 





Michtamtliches. 


Preußen, Berlin, 4. Mai. Se. Königliche Hobeit der 
uß, das Garde » Neferde » Infanterie » Regiment und das Garde 


chuͤßen⸗ Bataillon. 


Später empfingen Allethoͤchſtdieſelben den General ber Ans 
fanterie von Beuder, ben Polizei Bräfibenten Freiherrn von ze 
Neulich, und nahmen den Bortrag bes Wirllichen Geheimen Raths 
Illaire, und bed mit der Yeitung bes Haus: Minifteriums beauf- 
tragen Geheimen Ober⸗Finanz ⸗Raths von Obftfelder entgegen, 


dub, Du ai befichtigten beute das 2. Barde+ Regiment zu | 
ı 


Minifter au um + auf 5 auf ihrem Poſt 


en feien, um nterpellationen 


lotiwell, vom 27, db, Mis,, | 


— 35 Wr. Warner und Mr, Edw. James zeigen einige 
richläge an, bie fie in der Gomiteberathung über die Reform + Bill zu 
beren Erteiterung zu Ben beabfichtigen. Darauf iſt die ſchon fo oft 
bertagte Debatte über die gmeite Leſung bon Bord 3. Ruffell’s BU zur 
Reform ber Bolfövertretung wwieber an ber Tagesordnung. Mr. Bentind, ber 
ri das Wort nimmt, greift bie Bil Shonungslosan. So oft Lord John für bie 
eformpreche, ftelle er ſich an, als fürchte er, bafdie Verwerfung feiner BIT 
die gräßlichften Folgen haben könnte, ald müßten bann biefelben Ereig- 
niſſe eintreten, melde ber @roß-Weformbill vorbergingen, wie das Nieder 
brennen bon Rottingham Gaftle und bie Vollsaufflände in Briftol. Aber 
Lord John möge fi beruhigen und dem Parlament nit bange maden. 
Das Yand verlange eine Bejeitigung ber Unomalien und Ungerechtigkeiten, 
“bie dem ft von 1832 anbaften, dies aber werbe Lord John's Bill nicht 
leiſten. Diefelbe ſei überhaupt nicht darauf angelegt, bie Reformfrage 
| — zu bringen. Me Walter glaubt, daß bie Bill weder bie 
artungen ihrer Wegner, noch bie ibrer Fürſprecher erfüllen, daß fie eine 
ſeht geringe, vielleicht get keine Wirkung auf bas Weſen ber Vertretung 
üben werbe. Er babe fein Wiftrauen gegen bie arbeitenden Klafſen, und 
mwürbe ihnen bie größte Erweiterung bed Wahlrechts gönnen, mur bie 
bemagogiichen Einflüffe eines Bright auf bie arbeitenden Rlafien erfüllen 
ihn mit Beforgniß. Die Wahrheit geſagt, berriche bei vielen Mitgliedern. 
eine begreifliche Untipatbie gegen bie Neformbill, meil fie feine Luft vere 
fpären, fi binnen einigen Monaten einer neuen fofifpieligen Barlaments- 
wahl zu unterwerfen. Aber feiner Dieinung nad Fünnte man biefer 
Notbivenbigfeit vorbeugen unb bie Bill unter ber Bebingung annehmen, 
daß fie erft in * Jahten in Kraft trete. Lord J. Manners greift 
bie Bill wegen der Urt und Weiſe an, mie fie mit ben Graſſchaften umfpringe- 
Mr, Du Kane hält ebenfalls eine heftige Rede gegen die Motion. ar. 
a. Mills bemerft, dab im Laufe ber Debatte 12 neutiale Reden, 
29 Steben gegen und nur 2 für die Bill gehalten worden fein, Mr. 
Elap nimmt fih ber arg 
aber body nicht umbin, bie verfchicbenen Verbefierungen berborzubeben, bie 
ihr feiner Meinung nah nocht ſchaden Fönnten. Die Debatte gebeibt 
nicht zu Ende, fondern wird auf Mr. R. Maraulanp’s Motion auf beute 
vertagt. 

Der Herzog don Montpenfier ift heute früh mad 
Southampton abgereift, um von bort die Rüdkehr nad Cadix anr 
jufteten. 

Es ift nicht unmöglich — fagt ber „Wlobe* — daß Lord 
Elgin bei feiner Ankunft in Suez eine Writtpeilung erhielt, bie 
ihn ber Notbwenbigfeit, bie Reife nad China —— überbeben 
würde, ba die Alltirten ber chineſiſchen Regierung einen Vorſchlag 
gemadt haben, beffen fchleunige Annahme den Krieg ganz und gar 
| abwenden lann. Während Yorb Elgin's Abweſenheit wirb ter 
| Herzog don Arghll bad Poftamt für ihn befleiden. Nur falls 

Lord Elgin fi veranlaßt fehen folte von Suez weiter zu geben, 

würde bie definitive Ernennung eined neuen General» Ponlmeifterd 
‚ nothiwendig werben. 
| — 2. Mat. F ber geſttigen Oberbaus-Eipung lenkte Lord 
Lyondhurſt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf den Auftand der Flotten- 
Meſerde und verlangte von dem Minifter nähere Husfunf über ihre Aus 

fihten für bie Zukunft. Er mweift auf die ungebeuren Anſtrengungen bin, 
bie Frankreich ſeit 1839, wo ein Ausſchuß zur Meorgantfarion ber Flotte 
ernannt worden fei, gemacht babe, fidh eine ſtarke Marine zu Schaffen. 
Diele Bemühungen feien mit jo grohem Erfoig gefrönt worden, daß jsranf: 
reich fich jeht im Vefipe einer bemunbernswärbdigen Dampferflotte befinde. 
Die Gebanten Frankreichs feien zu ber Zit, wo jener Ausſchuß ernannt 
wurde und in Zhätigfeit war, auf einen Krieg mit England gerichtet ge 
weſen. Wie habe ſich die engliſche Regierurg nun babei verhalten? Beunrubigt 


mißbanbelten Mafregel barmberzig an, kann » 


| 
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durch bie Zunabme ber franzöfiihen Seemacht babe fie ſich enblich zur Thä- 
tigfelt aufgerafft, und es fel ibr gelungen, -mit großen Roften eine Flotte 
berzuftellen, bie eben fo ftarf, aber wicht flärfer, als bie franıdfiidhe fei. 

m vorigen Zabre babe England 29 Linlenſchiffe und —— bie 
nleihe Zahl gebabt; bie Fransofen, aber feien ben Engländern an füre- 
atten überlegen gewefen. Die englifche Dampferflotte möge jeht vielleicht 

t franzdfifden um ein poar Schiffe überlegen fein, weit aber fei es mit 
dieſer Ueberlegenbeit teinenfalls ber. Doch fei eine gleiche Stärfe in 
Bezug auf bie Zahl” ber Schiffe im Wirklichkeit eine Ungleichheit, indem 
die framgöfifhe Flotte nu ‚ bie englifhe Bingegen zum 
zu ber entlegenen engliſchen Wefigungen gerfireut fe. Um 
ze reich gewachſen zu fein, müfle — doppelt ſo viele 

ampfer haben, tie Frankreich, namentlich dba bie augebllche 
Ueberlegenbeit der engliſchen Matrofen durch bie in ber ſchifffahrt ein- 
geführten Reu⸗rungen gegenwörtig bedeutend mobifisirt worden ſei. Wie 
aber feien bie edihe zu bemannen? Die frangdfiiche Flotte merbe auf dem 
Wege ber inseription maritime mit Matrofen verfehen, fo daß es feine 
Schnierigfeit habe, ein Schiff fofort fegelfertig zu machen, woyu n 
daß bie frangöfifche Regierung bie großen norbameritanifcyen ai hereien, 
welche bem Vernebmen nad on 40, fransdfiihe Seeleute beihäftigten, 
durch Prämien begünftige und auf diefe Weile ein bortreffliches Mittel an 
der Hand babe, ihre Flotte im Ariegsfalle au bemannen. Für England nun 
tbue eine Ranalflette notb, bie der Framadfildhen gemwachfen fei, fobann eine 
einbeimifche 
und eine DObierwations » Klotte. Ergland aber fei nicht im Stande, ſolche 

flotten zu bemannen, und bas wiſſe Frankreich recht gut. Noch neuerbings 
abe es fo ſchwer nebalten, bie Oftfee-Klotte zu bemannen, daß ınan fremde 
Matrofen, ja, Panbratten babe an Borb der Schiffe nehmen müffen. Der 
Teiche Uebelftanb fei noch immer torbanden, und er glaube nicht, dafı feit- 
em etwas vn worden Sei, um ibm abzubelfen. Wie ihm abzubelfen fei, 
das fet nicht feine, fonbern ber AUbmiralitit Sache. ber er wolle doch bie 
Regierung daran erinnern, daß bei dem neuen Syſtem ber Striegführung ber 
erfte Schlag in einem Hugenblid geführt werben fünne, und der erfte Schlag 
fomme beinabe einer Entfcheibung bes Rrieget gleich. Die ur ir ſei zu 
tabeln, baß fie bamit qesönert babe, den von bein Königlichen Husichufle-er- 
theilten Natbichlägen gemäß zu handeln, Der Ausſchußbericht fei im fie- 
bruar 1859 erflattet worben und fei ber Urt geweſen, baf er bie fchleuntgite 
Beachtung verdient hätte. Er glaube aber, daß bis zum 1. Januar biefes 
Zahres auch nidt ein einpiner Dann vusgehoben worben fei, unb ftatt 
der anempfohlenen 30,000 Dann babe man Porb €, Paget zufolge in 
drei Monaten nur 00 Mann auspeboben, fo daß, wenn es in berfelben 
Weife fortache, 10 Zabre erforderlich fein mürben, um die 30,000 Mann 
aufzubringen. Doß e8 mit ben Werbungen einen fo fhlechten Fortgang 
babe, liege feine® Erachtens am derſchiedenen Urfahen; ald bie michtig« 
flen jedoch erfcheimen ihm ber Mangel an Einfachheit in ben Renula- 
tionen und bas niebrige Handaeld. Ein Hantgelb für bie 30,000 Mann 
ton 6 Pfd, würde mit mehr als 180,000 Mb. bes flotten» Budgets 
bon 12,000,000 pr berfchlingen. Es fei bie berfehriefte Oelonomie, 
wenn man an Mannſchaften fbaren molle und das Geld mit Mn 
ſchaffung von tobtem Material und Mafchinen vergeube. Er ſel zu 
dem Schluſſe gelangt, daß ed mir dem englifchen Sertwefen Mäglich ſtehe, 
und bie frage liege nabe, ob bie Mbmiralität, deren Aufommenfepung 
und tbeilmeilen Mangel an Sachkenniniß ber Redner van tabelt, an 
dem Uebel ſchulb fei. Die gegenwärtige Tendenz ber engliichen Finanj · 
Polltik, die inbireften Steuern absufchaffen und dos Heer» und jsletten- 


fomme, | 


' über auszuſprechen, da 
lotte für ben fall eined Mißgefhids, eine Mittelmeer-fFlotte | 





Bubget zu bermindern, fei tböricht, und könne es mohl weile fein, bloß | 


in ber 
bem Kaiſer der Franzoſen fteben und auf fommerziellen Wege eine wobl- 
wollende Befinnung zwlſchen ben beiben Völkern berbeiführen werde, 


die engliſche Flotte zu vrebugiren, während bie Frangofen bie | 
ihrige > bon Jabt zu Jabr verftärten? Gchliehlih ſpricht er Mich 
febr mihbilligend üter Lord 3. Ruſſell's Nefermbill aus, von 
weldher er ß bah fie eine Slafie 


aat, Ruh die anbere ins Feld 
führe zu einer Aeit, wo bie Eintracht aller Woltsklaffen größer fei als je. 
Der Hergog von Somerfet fucht bie Anſicht zu widerlegen, daß bie 
gegenwärtige Regierung bie engliſche Seemocht rebuzirt babe. Während 
der Iehten act Monate feien mehr Leute auf ben Schiffswerften be» 
häftigt geweſen, als zu irgend einer früberen Zeit. England babe 
ebt außer Blotfchiffen und Gegelichiffen 50 Linienſchiffe, 30 Fre 
gatten, 17 Rorbeiten, 88 Scaluppen, darunter mande 
deutendet Größe, 26 Meinere Schiffe, 24 Kanonenſchiffe (gunvessells) 
bon eigentbümliher Bauart und ‚350 Kanonenboote. Die fran- 
zoͤſiſche Flotte beſtehe aus 53 Pinienfhiffen auferbem ſeien 
noh 6—8 im Bau begriffen — 33 Fregatten — mom nod 12 im 
Bau begriffene Fämen — und etwa 140 Schaluppen. Was bie engliſche 
Blotten-Referve betreffe, fo zähle die ſtühenwache argeumärtig 6862 Mann, 
und obgleich ber Vorſchlog gemacht worden fei, fie fofort um 12,000 am 
berftärfen, fo glaube er doch, bafı es ein großer Mifariff fein würde, einen 


Dienftzweig, welchen Matrofen - ber Ariegeflotte als ihre auöfchlichlidhe | 
fidhten ber Dauer darbot, ob bie Schiedsrichter, welche es nach langen 


Beftimmung betrachteten, mit Meulingen zu füllen Die Zahl der Rüften- 
Beeren betrage TOD, Far bie Flotten · Neſerbe in ennerem Sinne feien 
$ jept allerdings erft 1000 Mann geworben worden, aber man müſſe be 
benten, daß ınon erft bor ſturzem zur Verwirklichung des Planck gefchritten 
fei. Alles in Allem genommen, belaufe ſich die Flotten-Referne auf 14,850 
Dann, und alle biefe Beute feien, falls Gefahr drobe, Sofort verfünbar. Was 
bie Weitläufigfeit ber Regulationen anbetreffe, über die fi Bord Lyndhurſt 
luſtig gemacht babe, fo bezdgen fi biefelben auf derſchledene Rlafien. Die 
ben gemöbnlichen Motrofen betreffenden feien auf einem einzigen Blatt 
Bapier gebrudt. Cine Ink morauf bei ber flotten »-Meferbe viel an« 
femme, fei bie, Knaben für den Dienft auf der königlichen Flotte heran. 
zubilden, und bie negenmärtige Meplerung babe das mit großem er. 
getban. Was bie Aulammenfehung der WUbmiralität angebe, fo babe bis 
ieht die Erfabrung gelehrt, bafı es nicht fet, wenn ber 
e Lord der Übmiralität ein Mann von Rah, d. b. ein Seemann fei. 
Als Untwort auf eine Frage des Borb Stanlch bom Miberleh bemerkt ber 


— * daß man ſtets anf freunt ſchaftlichem Fuße mit | 


bon ber | 
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87 bon Somerſet, die Zahl ber Marine.» Soldaten werbe in biefem 
abre um 1000 vermehrt werben. 

n ber Unterbaus-Gikung thut ©, — — ber an Lorb 
Wobeboufe im Oberhauſe in Bezug auf bie Konferenz abgegebenen Er« 
Märungen Erwähnung, melden zufolge bie Ronferenz veridaben twäre, 
und fragt, ob man fi ſchon über bie ihr j Grunde au legenben 
—W eeinigt babe. Lord 3 Ruffell: Mein ebler freund 
onn wohl kaum gefagt haben, bie Ronfereng ſei verfchoben mor« 
ben. Ge wird wohl geſagt haben, bie Zeit ibres Aufammen- 
trittes fer noch nicht feige eßt. Die fransöflfche Wegierung bat 

t8 geäußert, fie glaube, die Konferenz bürfe nicht eber sufammentreten, 
als bis das Votum bes fardinifchen Parlaments über den Wertran er 
folgt fei, weil, wenn biefes Botum fi für die Verwerfung des Wer 
trages ausſpreche, ed mit allen Unterbandlungen vorbei fein müſſe. Die 
Zeit bes AZufammentrittes ift baber noch nicht fehgefeht und wird nicht 
eber_fefigelept werben, als bis bas Ergebniß der Abftimmung bekannt ift. 
S. Fipgerald: Der edle Lord bat den lehteren Theil meiner Frage, ob 
man fich über bie Grundlagen ber Ronferenz änbigt babe, nicht beant · 
wortet. Lord J. Nuffell: Ich kann nicht fagen, daß eine ſolche Berfländigung 
ftattgefunden bat, indem es unter ben europäljchen Mächten zu feiner Ver- 
einbarung über biefe Grundlagen nelommen if, Eir C. Napier ftellt den 
Antrag, in einer Abreffe an bie Rönigin das Bedauern bes Hauſes bar 
fatt einer Melerve bon 70,000 Dann, wenn fie 
ber Bericht bes Ausſchuſſes, ber ſich mit ber Flottenbemannungs-ssrage zu 
Eef@äftigen hatte, im — gehabt habs, nur 6362 Küftenwädter, 1 
Dann, den fogenannten Diftrifis.-Echiffseompagniren angrböria, 140 Re · 
benue-Peute, yum un beftimmte Datrofen nut 5 — 600 Rüften- 
Rreimillige, auf die fein Verlaß ei, vorhanden feicn. Bene. Ahre Majeftät 
yu bitten, bie Küſtenwache anf 12,000 Wtatrofen zu fomplctiren, bie man 
in ben berſchiedenen Höfen auf orbentlihen Schiffen, ftatt auf den genen» 
mwärtigen Blodichiffen, unterbringen könnte, wodurch man eine Referve bon 
10 Binienfchiffen erhalten würde; ſodann bie Zahl ber Rlotten-Freiwilligen, 
bie jept noch feine 1000 bettage, fo raid als möglich au Foimpletiren und 
überhaupt die übrigen Borſchlaͤge des Musichufles auszuführen. Lord 
€. Paget meint, es fei nicht ratbfam, auf die flotte bezügliche Detail« 
Fragen fo bäufig im Parlament amguregen, umd erflärt ſich gegen bem 
Antrag. Er rügt bie gebäffigen Ausfälle genen bie Rüften » Freimilligen 
und bie Heußerung, baf fein Verlaf auf fie fei, Mit dem Eintritt bon 
—— en in bie Kriegeflotte habe es einen günſtigen Fortgang, und 
Ammtliche wichtige Vorfchläge des Ausſchuſſes ſeien, fo weit ee tbunlict 
an ausgeführt worben. Mad längerer Diekuffion yiebt Sir 

Napier feinen Antrag ıurüd. 


Frankreich. Paris, 2. Mai. Der gefirige „Woniteur“ 
bringt folgende Note des Herrn Thouvenel an die Vertreter Franl« 
reichs bei den Wächten bed wiener Kongreſſes in Bezug auf bie 
Neutralifation eines Theild von Savopen, 

ris, 7. April 1860 
* 


m verſchledenen Aftenfiüden, welche bie ſchweizer Regierung über 

pe Sabohens an Arankrei veröffentlicht bat, ſiünt fidh bie- 
gas auf menige Fury yufammen zu faflende Brände. Sie giebt rinen 

raftat aus bem 16. Fahrhunbert am, burch welchen das Veräufrrungs- 

recht Sarbintens menigflens für gewiſſe Theile des fanopiihen Webictes 
befhränft märe, und fünt binzu, das auf Ghbablais, Faucignh nnd 
Genebois angewandte Syſſem ber Neutralifirung fei 1815 ala im Äntereffe 
und u Gunften ber ſchweineriſchen Neutralität, für welde es beute eine 
ber weſentlichſten Bürgichaften bilden würde, derſtanden und feftgeftellt 
worben. 

tüfen wir fo furz ald möglich jede diefer Behauptungen, 

er Vertrag don 1564, in ber Denffchrift ber Bunder Regierung 
bom November lepten Jahres als eine Thatſache in Erinnerung gebracht, 
aus welcher fie bamald noch feine praltiſche Schinffelgerung au jieben 
berfuchte, iſt jept eines der mefentlichften Elemente ihrer Bewweisführung 
geworben. Er mirb in crfter Meibe eitirt in dem Wrotefle des Herrn 
Minifters ber Schweiz in Paris vom 15. Märg fo mie in der Boriwaft, 
welche ber Herr Bundes. Präfibent der Bunbes-Berfammlung om 28. Mär 
übergeben bat. Das Drängen ber Bunbes » Menierung allein konnte ung 
beftimmen, ihr auf biefes Gebiet zu folgen. Nach unferer Anficht liegt 
bie Ufte, welche fie bier anruft, in ber That vollfommen auferbalb der 
Diskuffion. 

Diefe Alte befiebt im einem Schiebsrichteripruce, ben bie cilf ber» 
mittelnden Kantone zteifhen ben Bebörben Bern und dem Herzoge von 
Sabopen abgegeben haben, Weide Zbeile berichten darauf, gewiſſe dem 
Einen und bem Anderen durch bie Schicbsrichter zugeſprochene Webicle 
zum Vortbeile eines Dritten zu veräußern, nämlib ®ern bat Waadtland 
und ber Herzog don @abopen das gneger Land und gemifie Theile von 
Chablais und Öenepois. Folglich fonnte der Herzog von Sabehen von 
diefen Provinzen nur an ben Kanton Bern etiwas abtreten. 

Mir wollen nicht unterfuchen, ob ein ſolches Ubkommen einige Wus« 


ben 


gebracht, etwas WUn- 
als rin Muskunftämittel _ zu liefern, 
der Gerren bon Bern und bes Ser 
zu leiften vermodte, obme ihnen febr 
ernfibafte Verpflichtungen aufzulegen. Gewih if, daß bie We 
ftimmung des 1:64 gefällten Spruces laum einige Jahre unangetaftet 
blieb. Die Mlaufeln, melde den Kanton Waadt gegen bie Gemalt-Hus- 
freitungen des Rontons Bern zu ſchützen beflimmt unb in biefe Eon» 
bention hineingebradt maren, haben bis zu dem Augenblicke, mo nd 
jene Banb von ber — gerzgen son frei machte, befteben 
nnen; aber bie Gebiets-Klauſeln find vom Kanten Bern, wie bom 
Herzog bon Eabopen Turze Zeit nach bem —** biefer Ueberein · 
funft derleht und jerriſſen worden. Die Schwen felbft bat ſich weder 
1601, als Franfreih die Wbtretung bed Berger Bandes, eines ber 
ausbrüdiih Im dem Ehieböfprude der eilf Rantone namhaft gemach · 


und unftuchtharen Anftrengungen ıu Staude 
deres beabfichtigt baben, 
welches ber Embfindlichteit 
zoggs ton Gabohen Genüge 


ten Oebietes, erlangte, noch 1792, ald mir Eabopen in Befip nahmen, 
auch nicht 1796, als Sarbinien uns feine Necte übertrug, aud end» 
fh 1814° und 1815 mit, in ben Unterbanblungen, beren Gegen 
ſtand diefe Probinz eben fo wie das ger Band geweſen, zu pwei berfchie- 
denen Malen aufm Uebereinfunft berufen. Als Genf, ein Kanton ber 
fhweizer Eibgenoflenihaft geworben, um bie nn zuerft einer 
Straße, bann eines Gebietes einfam, um feine Verbindungen mit ber 
übrigen Echmeij längs dem weſtlichen Ufer bed Genfer See's gu fihern: 
mürbe ed nicht ben Vertrag den 1564 annerufen baben, um bas geger 
Land felbft w befommen, wären nicht in Wirklichkeit bie Sebietsflipula- 
tionen befjelben volfändig umgeflürgt und feit langer Zeit aufier Anmwen- 
dung gekommen gemelen ? 

Dan kann allerdings jagen, daß bie Mögeorbneten ton Senf in einer 
Note, welche im Februar 1815 ber fhmeiger Deputation in Wien über 
fandt worden, ben Wunſch ausgefprochen haben, „der Rönig von Earbi- 
nien möge verpflichtet werben, Theile ber’ Provinzen Carouge, Ebablaid 
und Faucigny an feinen anberen Staat als an die Echmels abzutreten, 
reſp. zu vertauſchen“. Wber biefer, ohne Beziehung auf ben Vertrag bon 
1564 aufgefprodene Wunſch ſcheint bon ber Ichtweiger Deputution nicht 
angenommen worden zu fein, und nichts, was wir müßten, beweiſt, daß 
fie daben dem Rongreffe eine Dirtbeilung gemacht bat. Nichts überhaupt 
beweiſt, bafı ein folder Anſpruch im Schosße des ſtongreſſes ſelbſt dieku ⸗ 
tirt worden iſt, jebenfalls aber fann man mit Beſtimmiheit ſagen, daß er, 
wenn dorgebracht, abgewleſen wurde. 

Dieſer Geſammihelt don Beweiſen gegenüber könnten wir uns ent: 
balten, ben aus bem Mrtifel 23 bes farbiniic » De a Verirages 
bon 1846 entnommenen Grund amzuführen, Die Beflimmungen ber 
alten Verträge, und befonderd bed von 1754, befiätigend, baben 
bie fontrabirenden Mächte offenbar nit bad Edhiebsrichter Urtheil 
bon 1564 zwiſchen kem Herzoge bon Sadoyen und bem Kanton Bern 
im Auge baben fönnen, fondern bie Alten, melde auf bie nachbar ⸗ 
lihen Beyiebungen yeilten Genf und ‚Sartinien Bejzug baben, 
Der Vertrag ton 1816 hat im ber Zhat zum ſpezlellen, unmit- 
telbaren Amede, biefe Segenfeitigkeit zu reauliren; es geihab darin ber 

"Stellung der Schwelz zu Sarbinien nur ber Verbindung wegen Erwähnung, 
tweldhe, mie wir fpäter zeigen werben, zwiſchen ben Genf gemachten Ge: 
Bietsabiretungen und ber Reutralität bes nörblichen Theiled von Sato 
beftand, Mile anderen Etipulatiomen dieſer Acte betreffen Kanbels-, 
Tranfit- und Eigentbumsfragen, melde fi ausichlichlih auf @enf wie 
auf den Vertrag von 1754 felbft berichen. Wie läft fi übrigens be» 
baupien, dafi eine fo aufiergemöhnlihe und allen obwaltenden Werbält 
niffen fo frembe Acie, mie der Bertrag bon 1564, nah jo viel Zabren 
auf indireftem Wege, gewiffermaßen durch Ueberraichung, wieder in Kraft 
babe geicht toerben fännen, in dem Augenblide, wo die Utten von 1815 
für bie Schweiz und Earbinien eine Situation ſchufen, bie mit bie ge 
ringfte — mit ben Verhaͤltniſſen hatte, im denen jener Schiede ⸗ 
richterfpruch gefällt worden mar? 

Auf bie Grenzen der Alten von 1815 alfo ift bie Disluffion be 
(hräntt.e Hot bie Schwelz bie Neutralifation gemifler Bezirte Sadohens 
verlangt? Iſt ihre biefelbe durch bie Mächte als eing ber Bürgicaften 
für ibre Neutralität flipulirt worden? Das iſt bie ganze Frage, unb 
man vwirb c# feben, bie Thatfacdhen fichen in dieſem Punkte gleichfans 
in offenbarem Wiberfpruche zu den Edluffolgerungen ber Bunbet- 
Negierungen. 

Sardinien wünſchte lebhaft, an Befigungen auf bem meflichen Ab . 
bange ber Alpen bor * Wechfel zu fügen. Da es feine Operatlens . 
boſis und feine Mittel in Italien bat, fo märe es ibm fehr vortheilhaft 
erſchlenen, ganı Saboben unter ben Schuß bes ber Edwelj bon ben 
Maͤchten zugtſagten Neutralitaͤts · Epftems zu ſtellen. Uber nachdern 
das turiner 3039 Ad ben Bebollmächtigten ber großen Möfe ju Bien 
eröffnet hatte, begriff es bald, einerfeits, dah Aranlrei eine Neutvalifa- 
tion dom ganz Sabopen nicht würde unterjhreiben Tönnen, andererieits, 
baf, um bie Auftimmung der Schwein für die Neutralifation ber Theile 
Sabepens zu erlangen, welche wieber am ihr Epftem angelchleffen zu wer» 
ben fähig waren, ts nötbig wäre, ibm bedeutende Zugeftäntniffe zu machen. 
Senf verlangte, indem es fi an die ſchweijeriſche Eibgeneſſenſchaft an- 
floh, nicht nur einen gefiherten Verbindungeweg nach Moadtland, ct 
wollte um jeben reis fein Gebiet aus der Abgefbloffinbeit befreien und 
auf ber Seite Sabopens abrunden. Es batte bie Großwächte für feine 
Schritte zu intereffiren gemufit, und Liefer Umftanb erlaubte dem turiner 
Kabinett, feinem Plane ber Neutralifation für Chablais und Fautignh 
Genehmigung zu terihaffen. Diefer Plan erhielt die Form eines end» 
gültigen Wintrages in ber Note, melde Graf bon Saint Marfan am 
26, Diärg 1815 ben Berollmächtigten Englands, Oeſterreichs, Preußens 
und Rußlands beim wiener Kongreſſe überreichte. Der Bebollmäctigte 
bes Aönigs von Earbinien brüdte ſich ſeigraderretg aus: 

„Der Unterzelchnete, Staats⸗-Miniſter it, bat ſeſnem erbabenen Herrn 
Bericht erſtattet über ben Wunſch ber verbündeten hoben Mächte, daß 
dem Ranton Genf auf ber fabonifhen Seite einiges Bekiet abgetreten 
werben möge, und bat ibm den Plan vorgelegt, weicher hierzu entworfen 
worden if. Se. Majeftät, immer bereit, feinen boben und mädtigen 
Aliirten feinen Dank und feinen Wunſch zu beiweifen, ihnen gefälig zu 
fein, bat Ibre febr natürliche Abneigung, fi bon alten, guten und treuen 
Unteribanen zu trennen, niedergefämpft und ben Unterzeichneten ermäch⸗ 
tigt, in eine Gebiets-Ehtretung zu @unften des Rantons Benf, fo wie 
fie von beigefügtem Protekoll voracfhlagen, und unter nachfiebenden Be 
dingungen zu willigen: 

„I. boß die Prodinzen Ehablais und Foucignh und das ganıe im 
Rorben bon Ugine Er, or ebörige Gebiet on der Neutralität 
Theil haben, welche durch alle ide ber Schtweig garantirt iſt, b. b. 
bafı alle Mal, wenn bie der Schmweis benachbarten Mächte fi im Stand 
offenen ober drobenden ſtrieges befinden, die Zruppen Er, Majehät bes 
Abnigs bon Sarbinien, melde in biefen Bropingen fein follten, fih zurüd- 
seben und zu biefem Amede Wallie paffiren bürfen, falls dies noihwen 
big wird; baß feine anderen bewaffneten Truppen irgend welcher Macht 
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dort fih aufhalten und durchmarſchiren, ausgenommen bie, welche bie 
ſchwelzetiſche Eibgenoſſenſchaft dort aufjuftellen für gut befindet, wohl 
berflanden, daß biefer Stand ber Dinge bie Verwaltung biejer Probingen 
durchaus nicht genirt, mo bie Eibil » Beamten Gr. Mojeftät bes Fönigs 
auch bie Municipal-@arbe zur Mufrechtbaltung ber Orbnung werben ber- 
wenden fönnen..... = j 

Diefe Note wurde am 29. Mär, 1815 von ben Bebollmädhtigten ber 
Mächte, welche dem parifer Frieben unterzeichnet hatten, genehmigt und ift 
in Betreff _ ter Beziehungen Garbiniend zur Schmei, bie Bafid aller 
weiteren Ute geworben, namentlih ber bon Gr. Majeflät dem Rönige 
bon Garbinien geſchloſſenen Übtretunge » Alte tom 20. Mai 1815, bes 
Vertrages bom bemielben Tage zwiſchen Sarbinien einerfeite, Oeſterreich. 
Fronfreih, Broßbritannien, Preußen und Rußland anbererfeits, enbli 
der Urtitel 9 und 92 der allgemein.n Wiener Alte vom 9. Juni bef« 
felben Jahres. 

Durd; biefes Altenftüd ift unwiberleglich bewieſen, daß bie Neutra- 
lifirung Sotopens don Sardinien geforbert und unter läftigen Bebingungen 
erlangt wurbe. Die ſchwcizer Eidgenoffenihaft bat ihre Auftimmung um 
ben Preis bon Webiett-Mbtretungen ertheilt, welche bie farbinifche Megie- 
rung bem Ronton Senf bewilligie. Die Schwen felbft fahte bies eben fo 
auf, tie Die dem vom Vorort im Deyember 1815 ebgeordneten Bevollmäd- 
figten eribeilten Suftruetionen, um ſich mit bem ſtabinette über Abtrelung 
bes Webietes zu berfländigen, barthun. Weit entfernt, bie Neutralität bed 
nörblihen Sabohens als eine ber Echmwels erwielene Gunſt gu betrachten, 
bemübte ber Vorort fih hauptſächlich, bie Werpfliddtungen abyugrenzen, 
bie, wie er mußte, für ihn damit verbunden wären unb bie fid ſchon im 
Helge der Erweiterung bes froft ber neuen Berträge ber Dlächte vom 

obember 1815 neutralifirten @ebietes bermebrt batien. Diefe In« 
ftructionen werden bon der Bundes + Negierung in ihrer Denlſchrift vom 
November verwichenen Jabres aufgeführt. „An mebreren befannten 
Roten bes fhtweiger Bevollmächtigten (Hertn Pictet)*, fagte das Bunbes- 
Diretorium, „bat der @raf don Verat im Thefi zu bebaupten gefudt, 
bie Neutralität der fabopifhen Probingen fei bollfommen gleichbedeutend 
mit der Neutralität ber Schweiz, oder mit anderen Worten, bie &ib» 
genoffenichaft habe in Vetreff jener die nämlihen Verpflibtungen, wie in 
Betreff biefer. Er bringt bei dem Bunbes-Direltorium und bei ber Tag · 
— auf Anerfennung dieſes Grundſahes. Die Schweiz i weit ent- 
ernt, gepem bie Neutralifitung ber im Pariſer Protofole vom 3. No- 
bember aufgeführten Probingen Einwürfe au erheben, Sie erkennt bie 
ganze Wirfung ber — ber fünf Großmächte in Bezug auf 
biefelben und baburd Ku ei bie Wleichflellung des mörblid don 
ber Parallel » inte von Ugine bis zur Mhome gelegenen Gebietes mit 
dem, was zu Wien für das Chablais und das Foueignp berein- 
bart worden, an. ber fie erkennt biefen Stand ber Dinge als eine 
Wohlthat an, bie biefe Provinzen geniefen follen, nicht al® eine Ber» 
velatıng. bie ibr auferlegt fei, biefelben zu befepen unb au beribelbinen.” 

it Ginem Worte, bie Schmweig bebauptete, „dah wo welche Wer- 
Aöndigungen über die Wirkungen ber Neutralifirung und bie Entmwidlungen 
dieſes Grundfapes ber Uebergabe ber abgetretenen Gebietstheile folgen unb 
nicht vorbergeben mühten.” Die ſardiniſche Repierun Bingo wollte, bem 
Geiſte ber gangen Verhandlung entiprechenb, bebor hr bie @ebietstheile, wm 
deren Preis fie die Nentralifirung erlangt batte, abtrat, Gewißheit haben, 
baf bie Echmris ibre Verpflichtungen in biefer Bezichung fo berfiche, wie 
bie Verträge der Mächte biefelben feitgeftellt hatten, und das Zuriner Kabinet 
ab in ber That nicht eber nad, als bis es bie Echmeis bobin gedradt 

tte, ohne irgend melden Unterichteb, wie obne Vorbehalt, die Befiimmun- 
gen anzunehmen, welche in Betreff ber Neutralität ra fowohl in 
dem parifer Wertrage tom 20, November 1815, wie in ben wiener 
Kongreß-Ülten miebdergelegt find. Diefe Alaufel bildet einen Theil bes 
Vertrages bon 1816, weburch der König von Earkinien befinitiv am den 
Kanton Genf bie Gebietstheile abtritt, welche als Entihäbigung an bie 
Schweiz für bie Verpflichtungen, bie ihr bie Neutralität Sabohens auf 
erlegt, bezeichnet werben, an fann demnach in feiner Welle, obne bie 
Rollen dollkemmen zu berwechſela, behaupten, biefe Neutralität fei and» 
brüdiih bon ber Schweiz als eine Burgſchaft für ihre eigene Sicherheit 
berlangt worden. u , 

Die Bunderresierung,, deren freiwiliges Gingefläudniß wir bier vor 
uns baben, beruft fi in bemfelben Ultenfiüde melterbin ouf zwel ber 
ſchweizer Depntation am miener Rongrefie von ben genfer Abgedidneten 
vorgelegte Verbolnoten, moraus berborgebe, daß bie genfer Bebörben 
felt bem Monate Februar 1815 in dem für Eabogen beantragten Neu- 
tralitäts-Epftome einen Wortbeil für den Kanton erblidien, biefe Roten 
bewelſen aber nicht minder klat und beutlich, baf mad Unficht Senfs ber 
Vortheil noch biel aröher für Sorbinien fein würde „Es wäre nidt 
mebr als billig”, ſchien bie genfet Abgeordneten hinzu, „dab biefer Bor 
iheil durch die Übtretung eines Meinen Gebietsibeiles von 5— 600 Ein» 
wohnern erfauft werben müßte, befien Senf bebarf, um bie Theile feines 
Befipflandes in Sabohen untereinander zu berbinden.” Auch bier wieberum 
beftätigen die von der Bundesregierung ongezogenen Altenflüde unfere Auf- 
faffungeweiſe. 

Sie wollte allerdinge aus dem Datum dieſer lehteren beiden Alten - 
füde, bie um einen Monat älter find, als bie oben ermäbnte Rote des 
Herrn bon Saint Darfan, den Beweis don ber Znitiative ber Schwein 
mwentafters in Betreff der Idee ber Neutralifirung Satopend, ableiten; 
aber abgeſehen baton, ba bie beiten Roten ber. genfer Wbpcorb- 
neten nur beweiſen, dab @enf es für gut befand, die Meutralir 
firung Gabopend zugugeficben, um Gebiets + Abtretungen m 10 
langen, und bof fie nicht bemeifen, daß bie jchmeler Deputation, on 
welche biefelben gerichtet wurden, mirklid einen Schritt in biefem 
Sinne beim RKongrefie getban habe, jo gehört aud, wie außer Zwelfel 
ftebt, dieſe Kombination einer früberen Aeitepode an. Kerr von Saint 
Marfan machte, wie aus ben in Zurin veröffentlichten Uusıligen feiner 
Korrefponden: bertorgebt, ben Mächten bereits im Oftober 1814 darüber Mit- 
ibeilungen, und menn bie Bundesregierung auf das Dotvm ber beiden 
Noten ber Genfer Abgeortneten, b. b. tn den Dionat frlımar 18°5, bie Er 


öffnung bee vr woburd bie Rote bed farbinifchen Bebollmäd- 
gten vom 26. März beffelben u deranlaßt wurde, verlegt, fo berechtigt 
fie uns zu ber Annahme, daß die Schweiz nicht in das © .. der 
erften Unterrebungen ber Bevollmächtigten geyogen wurde, und ba bas 
Uebereinlommen ber Grundidee nad bereits im Geifte der Großmächte 
getroffen war, als fie in Renntni$ babon gefept wurde. Diefes Ueber» 
eintommen war, um bie Wahrheit zu fagen, nur bie Erfüllung eines fehr 
alten Wunſches bes Zuriner Hofes, und es liche fich, wenn es mötbig 
werben follte, auf biefen Wegenftand umfafender einzugeben, leicht nach ⸗ 
meifen, baß bie Herrſcher bon Sardinien zu wieberbolten Malen bie An- 
erfennung der Neutralität bon ganz Sabopen zu erlangen gefucht haben. 
Die in Rebe ſteheuden Verbanblungen waren zmifchen ben Mächten 
angelnüpft tworben unb wurden fortgefeßt, unb mwittigere Antereffen für 
bie Schweiz wurden in gleicher Weile geordnet. Nach dem Berichte bes 
fär die ſchweijer Ungelegenbeiten am Kongreſſe eingefepten Ausſchuſſes 
beftand das eingige Mittel, das Land, weiches bamald am MWorabende 
eines Bürgerfrieges zu leben ſchlen, zu berubigen, barin, daß unmiber- 
ruflich über bie Krosm. burd welche es in Parteien gefpalten war, ent» 
ſchieden werde. Der Ausſchuß nahm für bie Mächte das Net in Un- 
pruch, ber Schweij als ausbrüdlihe Webingung für bie Vortbeile, bie 
ihr zuzugeſtehen geneigt feien, die Annahme einer Schlußdereinbarung 
borzufchlagen, unb bied mar benn aud ber Verlauf ber Sache, der zu 
®tanbe kam. 
Menn bie Bebollmädtigten ber Broßmädhte fi berechtigt glaubten, 
in folder Weife vorgugeben, wo es fih um die @ebiets.Berfaffung der 
Schweiz und um ibren Vertrag ſelbſt handelte, um mie viel mehr nod 
muften fie ſich Vorbebalten, über alles, mas die Neutralität berfelben ans 
betraf, zu entfcheiben! Was ift denn bie befländige Neutralität eines 
Landes eima Underes, ald cine, mie biefes in ber Natur ber 
Sade ſelbſt Tiegt, weſentlich oflgemeine Frage? und morin be 
ftebt biefelbe anders, als in ber Merpflihtung ber übrigen 
Mächte felbſt, ſich jedes kriegeriſchen Borgebens gegen biefes Band 
u enibalten? Die Neutralität fommt nicht dur fi jelbit zu Stande, 
Eis für immer neutral zu erklären, wärbe für einen Staat durchaus noch 
nicht zureichen, um bie Rechte zu erlangen, auch als folder zu gelten. Die 
uftimmung ber übrigen Staaten, deren politifches Syſtem von ibın mittel» 
ar ober unmittelbar berührt wird, tft unerlählich, um ibm biefes Vorrecht 
zu eribeilen. Daber fühlten fi bie Mächte, weiche auf dem wiener Kon» 
reſſe entfcheibende Stimme batten, mit vollem Vechte berufen, die @rund- 
da ngungen ber beibetifchen Neutralität feflyuftellen, und bie Schweiz wurde 
zu ben Verbanblungen nur berbeigegogen, um bie Bebingungen, unter wels 
en ihr biefelbe verbürnt ward, zu hören und anzunehmen. Aus demfelben 
Grunde haben auch bie Mächte unter fi) die Bedingungen ber Neutralität 
von Sabohen feſtgeſetzt und baben hierbei Beh@repunfe|eigeblten, bie ur · 
rünglich mit ben Intexeſſen ber Schweig nicht in Beyiebung fanden. 
ebe Neutralität ftüpt ſich auf Beweggründe ber europäifchen Btaaten- 
orbnung, und cd flieht einzig und allein bew Mächten, welche dieſelbe feſt · 
eftellt haben, zu, bie Bründe zu erwägen, welche vorliegen fönnen, um 
Biefelbe aufrecht zu erhalten, au verändern ober biefelbe aufjubeben, und 
die Echmeiz, er bie Belhüpung ber Neutralität Sabopend als eine 
Verpflichtung zur Gegenleiftung für bie zu Gunften bed Kantons Genf 
zugeftänbenen Bortbeile auferlegt wurde, bat nicht als Hauptpartei bei 
den Befchlüffen bes wiener Kongreſſes mitgewirkt. E 
Fran welches in bie Webietörechte Sarbiniend fraft einer förm⸗ 
lien Uebertragung eintritt, ift bem Weite ber Werträge gemäß berfab- 
ten, indem es fi erbot, fi mit den auf bem Kongreſſe ton 1815 ber» 
treten geweſenen Mächten über bie Klaufeln in Betreff ber Neutralifirung 
in Eindernebmen zu feßen, und ber Gifer, ben es, als bie Prinzipien ihm 
dies nicht zum Selche madbten, gezeigt bat, zu erklären, es wolle ſich aud) 
mit ber helbetifeen Gipgenofienfaft verfländigen, bemweift aufe beutlichite, 
daß es, fo viel an ibm liegt, die vollfommene Erfüllung des Art. 92 der 
allgemeinen toiener Schlufafte annimmt. Mehr kann don ber Regierung 
des Rallers nicht berlangt werben, und annehmen, daß in dem eintreten« 
den falle, mo biefe Beftimmung in Anmenbung laͤme, fie bie Abſicht babe, 
fi derielben u entziehen, bas biche behaupten, fie achte bie Neutralität 
der Schiweis nicht mebr, beren Gebiet für frankreich wie für Deutichland 
auf einer Menge bon Grenzpunkten zugdnnlich unb gegen jeden Ungriff 
nur durch bie Seltung eines böberen Nechtes nebedt if, das unter bem 
Schuß Guropa's gefieillt und auf das gegenfeitige Jutereſſe der Nachbar 
fasten begründet if. boubenel, 
Portugal. Aus Liffabon, 2. ai, wird telegrapbirt: 
Dad neue Minifterium ift folgendermaßen zufammengefekt: 
Snuilar Minifter Bräfident; Luz Kriegs-Minifter,; Vargas Marine 
inifter; Eafale Finanzen; Nibeira Auswärtiges." 


alien. Zurin, 30. April. Die „Unione® bringt ein 

Schreiben aud Genua, welchem zufol e bie Abfahrt eines für Si: 

—— — Schiffes mit Freiſchärlern und Waffen unter: 
eben ift. - 

Nach ber „Unione* treffen das 25. und 40, D Linlen · 
Regiment in Rom bereits Vorbereitungen zum Abmarſch. Die 
beiden anderen Regimenter follen bald nachfolgen. 

Mailand, 1. Mai, Die „Perfeveranga* zmeifelt an dem 
Erfolge des Aufftandes in Sizilien, Die fisilianifhen Flüchtlinge 
find auf englifhen Eciffen aufgenommen worden, . 

Modena, 2%, April. Der einer Verfhmwörung gegen bie 

nationale" Regierung angeflagte Exoberft Zannint ift wegen 
Wangels an Bemweifen in freiheit gefeßt worden. 


Türkei. Aus Konftantinopel, 25. April, wirb von 
Marfeille unterm 2. Mai telegraphirt: Für die Wittme Dumas, 
beren Haus am 


ee Eharfreitag zertrümmert worden, fordert 


Franfreihd 200, red. Entfhädigung. Für bie Opfer ber 
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Rataftrophe von Dſchebbah baben Frankreich und England in ener- 
giigen Noten drei Millionen rg Senn und umgebenden 

eicheid — widrigenfalls fie fi ſelbſt Recht verſchaffen 
würden, Die ſerbiſche Deputation t ihre Anfprüde aufredt; 
fie verlangt eine Grängberihtigung. Jsmail Paſcha hat fein Haupt 
quartier meiter vor nah Priftina ** 

Dänemark. ſtopenhagen, 2. Mai. Der Fe De 
Minifter und berühmte echtsgelehrte Anders Sandoe Derftieb 
iſt geſtern nach kurzer Krankheit im 82ſten Lebensjahre geſtorben. 

Amerika. New-PYork, 17. April, Der Präfident hat 
dem Eenate außer ber Körreſpondenz mit Preußen noch andere 
Korrefpondenzftüde mit auswärtigen Negierungen in Bezug auf bie 
Rechte im Auslande befindlicher naturalifirter amerifanifher Bürger . 
mitgetheilt. Die diplomatiſchen Erörterungen über dieſe Angelegens 
beit find durchaus gemäßigt Sir doch bat ſich in feinem ein« 
zigen Falle die Regierung ber Vereinigten Staaten zur Unerkens 
nung einer unberäußerlihen Lntertbanenpflicht berbeigelaffen, mit 
anderen Worten: fie wollte niemald das (englifche) Prinzip. aner- 
tennen, bab eine Entlafiung aus dem Untertbanenverbanbe des Bes 
burtälandes undenkbar fei. — Ueber bie in San Franzisco anger 
langte japanefifche —— berichtet man bon bort folgende 
Eingelnbeiten: Sie befteht aus 2 Botfhaftern von prinzlichem Range, 
benen 2 Kollegen von nicht minder bober Rangitufe beigefellt find, 
nebft einem Gefolge von 16 boben Eivil- und Militairbeamten und 
53 Dienern. Zur Beftreitung der Koſten, bie übrigens die ameris 
laniſche Regierung zu tragen fich erboten bat, bringen fie 100,00 
Dollard mit fi, fonit eine ungeheure Wenge Bepäds, darunter 
biele Gefchente für bie amerilanifche Regierung. Der „ Bombattan* 
bringt fie nah Panama, von da begeben fie fih nah Aspinwall, 
wo ein anderes amerifanifches ſtriegẽſchiff, der „Roanole", ibrer 
wartet, um fie nah Waſhington zu führen, 


Trieft, Donnerftag, 3. Mai, Nachmittags, (Wolff's Tel. 
Bur.) Mit dem Vloybbampfer ift aus Konftantinopel vom 
238. v. Mts. die Meldung eingegangen, daß man bafelbft in gut 
unterrichteten ſtreiſen wiſſen wollte, Belgien babe ber Pforte für 
bie Inſel Cypern 40 Millionen Francs geboten, 

London, Donnerftag, 3. Mat, Nacht. (Wolff's Tel, Bur.) 
Zu der heutigen Sipung bes Unterbaufes erwieberte Ruſſell 
auf eine desfallfige Anfrage Fibgerald’s, dab der Vorſchlag 
Englands in Betreff San Juans bon ben Wereinigten Staaten 
berworfen worben fei. Die Untwort auf die legte Debeſche Engs 
lands mird über bie zu tbuenden Schritte entſcheiden. — Das 
minifterielle Meformprojeft ift obne Abſtimmung zur zweiten Leſung 
gelangt. Das Comité ift für den d. Juni ernannt, 

Paris, Freitag, 4. Mai, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Nach bier eingegangenen Nadhrichten aus Bologna vom 2. b. M. 
baben bie Spnbici ber Romagna bem Könige Abreſſen nebft 


' 5 Millionen Francs überreicht. Auch die Geiftlichleit von Bologna 


bat eine Adreſſe an ben König gerichtet. Andere Abreffen find 
von ber Geiftlichkeit in der Romagna eingegangen. 


Zum Staatshanshalts: Etat für das Jahr 1960, 
XV. 
Der Etat ber Eifenbabn- Verwaltung 


Der Spezial» Etat der Eifenbabn » Verwaltung für das Jahr 1860 
serfält in 4 Abthellungen, nämlich a) ber Giienbabnfonds, b) die Ver 
haltung der Staats-Eifenbabnen, e) die Einnahmen, und. Ausgaben für 
bie Privatbahnen, bei welchen der Staat betbeiligt ift, d) ber Eifenbabn- 


Umortifattondfonds. 
A. Der Elſenbahn-Fonds. 

Der aufentstn-Zente ift nad ber Rabinet-Orbre vom 22, No ⸗ 
dember 1842 durch die Staatslaſſe alljährlid mit 2 Dliflionen Thalern 
sa botiren, aus welchem Betroge bann ohne Ausnahme alle für das 
Eifenbabnwefen unb bie beftebenden eigenen und garantiıten Bahnen aus 
Staatsfonds zu madenben Zins und Amortifations » Zablungen geleiftet 
werben müſſen. Der Bone empfängt biefe Summe aber nur infomweit 
bireft aus Stoatsmitteln, als biefelbe nicht durch biejenigen Ueberſchüſſe 
gebedt wird, welche bie Nicberfchlefifch-Märkifche Babn nad Berichtigun 


ber 4 treffenden Ausgaben liefert. Für das Jahr 1860 find — 
438,400 Thir., bie Zuſchüſſe aus Staatsfonds auf 1,561,600 Thlt. — 


ober 235,600 Thlt. böber als im Vorjabre angenommen tworben, weil 

nur auf eim ebenfobiel niederes Ergebnifi ber obengenannten Babn zu 

rechnen war. Vorausfihtlid wird aber ber *2 ber Mederſchlefſſch 
Babn, welcher in dem ſehr ſchlechten Betriebsjabt 1859 doch 

rund 570,000 Zhlr. betrug, pro 1860, welches fich günftiger anläft, ber 

beutend höher fein, alfo der Juſchuß aus Staatsfonds, fi mäßiger flellen, 

ols angenommen worben. 

Die Ausgaben find deranſchlagt: 


846 
gegen 1859 | nad Marburg berwenbet werben müflen. Diefed Projelt mußte in Ausficht 


1 önliche U 6 db war: 
Bi (N — 8 * 
ber II. Abtheilung des Mi« 


nifteriums .....uucscanınen- 71850 Zble. + 200 Tblr. 
b) für bie 4 Gifenbahn « Kom · 

miffariate zu Berlin, Erfurt, 

Gbln und Breslau .......- KM 5 sursarsuensenunne 


e) für außergemöbnliche Dienft- 
leiflungen unb an Beiträgen 
für bie Dirertionsfoflen bon 

ridatbahnen »...uunrr +++: 

d) für Ropiallen ...-..-...... 

in Summa Zit. L. 
U. — und vermiſchte Hude 

aben ........... · 
III. Zuſchüſſe zur Dedung garan ⸗ 

rter Binfen — —— 

bahn · cſellſchaften . 
IV, Roften ber Vorarbeiten für neue 

Gifenbabnen .....uu-cauereren: 
V, du Bersinfung und Tilgung ber 

fenbabn » Anleihen 1,148,472 

Thlr. und zur Erweiterung und 
Verbollftändigung ber baulichen 
Anlagen und zur Vermehrung 
ber Betriebemitiel Fürbie @rant- 
suonerrannnnner GEH OR. 
in Summa ..... BSLHaR Zblr. — T M 
⏑— 
2.000, bir. 

Die Erböbung der Ausgaben bei Zit. I, ift in Fiee ber allgemeinen 
Gehaltsnerbefferung eingetreten. Won ben 14,400 Thlt in Zit. 1.a. find 
4000 Tbfr. als Tünftig megfallend begeichnet. Es betreffen biefelben das 
KRommifjariat zu Breslau, welches zur get nur noch bie Greslau · Schweid · 
nip- Freiburger, Neiffe-Brieger, Oppelm-Zarnomwiper —** und Niedbet · 
ſchieſiſche Zweigbhabn zu beauffihtigen bat, mas künftig tom Berlin aus 
mar Tom. Bis jept bat fi für ben Vorfipenben eine andermeite 

erwenbung noch nicht gefunden; bie @telle bes technifchen Mitgliedes ift 
bereits unbefept unb teird bon dem tedhnifchen Mitaliede ber Königlichen 
Direction der Wilbelmdbabn zu Matibor mit verwaltet, fo daß bas dafür 
noch nicht abgeſehte Gehalt von 1300 Thlt. fpäter in ber Rechnung zum 
arößeren Theil als erfpart erſcheinen muf. 

Die it. II. auf 700,000 Zhlr. veranfchlagten Juihüfle jur Dedun 
der garantirten Zinfen verſchiedener Eifenbahn » Geſellſchaften find na 
einer bem RKommiffiong » Bericht beigenebenen Nachtoeiſung in folgender 
Weiſe veranschlagt: 2 

4) Kür bie Stargard-Pofener Eifenbabn .. 175,060 Zhle, 
2) „. „ Mochen-Düffelborfer Eifenbabn...........:- 140,00 „ 
3), u Mubrort-Srefeld Kreis Glabbacer........-. 53,500 
4) . . Hinterbommerfche Bahn, bei ber Annahme, 
bafj nur für 9,500,000 Tbir. 35 pEt. zuzuſchießen 
fein werben 





244422* 


Eifenbabnen .. 





PPEFFPFECE 3250 . 
OU Zhir. 


ür die ad 13 gebachten Babnen find pro 1859 an Zinfen zuyu 
ii en rei. 147,727 Zhlr, — 137,118 Zble. und 40,598 Zblr., in Summa 
25444 Zblr, Ueberbaupt find incl. 1859 an Zinszufcäffen erforberlid 


gemefen: FE 
a) Bet ber Stornarb-Rofener Eifenbabn ab 1849..... 1,147,198. 88, 5. 


“rungen heran rerananrnn ren 


b) Ale die Hachen-Düffelborfer Eifenbabn ab 1853 .. 766.548. 5. 10, 
€) „ bie Rubrort-Rrefelb Ar. Gladbacher Eifenbabn 
1 3 dene nsa home neuen athen 228,406. 28. 2. 


in Summa..... 2,142,154.—. 5. 
Das finanzielle Refultat aus ber Barantie für Pridat 
Eifenbabnen endlich if pro 1859 folgendes gewefen: 
&ezablt find aus bem er —— 
1) für bie Machen » Düffelborfer Bahn für bas 


Vetrieböfahte 1833.. 96,933 Zhlr. 26. 9. 

2) für die Mubrort» Arefeld Kreis Gladbacher 
Gifenbahn »...2..2400rue0nn rn Ras nennen en 205 „ 42 
3) für bie Stargarb-Vofener Eifenbabn .».--:- 1300 . — 
in Gumma..--- , r —. 11. 


Diefer Zablung Reben gegenüber: 
a) — der 
en 
Bahn mit......... 279,963 Tblt. 21. 5. 
b) aus ber Weraticd- 
Martiſchen Babn mit 40,0 „ — 
e) aus ber CEdln · Min · 
dener mit ......... 4 „9 5. 844,449 Zbir, 20, 10 
moon Änbeflen nur 168806 Zolr. 21 Car. 5 gr. r Staatöfafle ge · 
floffen find. Der Neſt der Introden zu ad 1 mit 151,157 Zblr. iſt zur 
Dedung bed Ainstzufchufes für die Breslau » Pofen » Gloganer Gifenbohn 
pro 1 berwendet worben. Die Idtraden e, werden in &emäßibelt bes 
mit ber Eöln-Mindener Eiienbabn-Wefelfhaft geſchleſſenen Vertrages bor- 
läufig zu einem Saranlie- Fonds für die Oberbaufen-Ürnbeimer, bie Deup- 
Sirgen-Wiehener Eifenbahn und bie fefte Mbeinbrüde wiſchen Göln und 
Deup angefammelt, 

Die Roften ber Vorarbeiten für Eifenbabnen je? gegen 
bas Vorjahr um A000 Thlt. ermäßigt und auf 30,000 Zhlr. geſeßt. 
Diefe Annahme iſt eine ſehr geringe, ba ungefäb 22,000 Thlr. bavon zur 
Nüderflattung ber bon ber Aöln Mindener Eſſenbahn · Meſellſchaft auf Anlaß 
ber & toots-Renierung angeferitaten Vorarbeiten für eine Babn kon Siegen 


genommen werden, weil bie Herzoglich naffauifcde Meglerung der Jübrung ber 
wichtigen Deuß · Siegen · Gleßenet Bahn durch das Dillenburgifche Schmierig- 
keiten entgegeniehte, Nachdem dieſe aber —— find und ber Babn bie Ber» 
bindung bon Beßborf nad Gießen geſichert ift, bat ton jenem Projeft 
abgeſehen werben fönnen, und es müflen demnach bie im allgemeinen - 
nterefie aufgewwendeten Koſten jener Geſellſchaft ber Juſahe gemäh er- 
attet werben. Die bleibenden zhlr. find nöthig für die Vollendung 
er Borarbeiten, welche Eifenbabnen: für bie Eifel, von Angermünde 
über Pafewalt nad Stettin und Etralfund, von Königs- 
berg nad Pillau, betreffen. Die Rommilfion ift ber Anſicht, dab 
bie Roften fornfältiger Vorarbeiten für noch berzuftellende gemeinnüpige 
Gifenbabn- Projekte zu ben nüplichften und nerechtfertigtften Ausgaben bes 
Eifenbobnfonb® zu rechnen find, indem fie lee ih zur allgemeinen 
Kenntnif ber Verbältmiffe und Förderung des Gifenbabnmwelens beitragen. 

Die Eifenbabn-WUnleiben, welde uriprünglic 77,164,300 Zbir., 
gegenwärtig indeſſen nur 71,877,287% Thlt. betragen, erfordern zur Ber 
in ung: 3.079,305 Zblr., zur Zilgung: 609,890 Zbir., in Summa für das 

abr 1860: 3,649,195 Thit. Die Ausgaben biefes Ziteld werben, ſoweit 
tbunlih, aus ben Ueberſchüſſen derjenigen Gifenbabnen beſtritten, für 
welche bie betreffenden Anleiden gemacht find, und aus dem Gifenbabn- 
Fonds nur der dann noch erforderliche Juſchuß gewährt, welcher für 1860 
auf 1,148,472 Zblr. veranlagt und bor ber Pinie aufgeführt iſt, teil 
biefe Ausgabe bei ber Geſammi · Ausgabe für bie Verzinfung ber öffent 
lichen Schuld ſchon mit aufgeführt if. 

Die Ausgaben für Ermelterung und Verbolftändigung der baulichen 
Unlagen und jur Bermebrung ber Berriebömittel für die Staats + Eifen- 
babnen betreffen um Theil Bauten sc, deren Ausführung fid aus einem 

abre in bad andere pm wi und fi) nad ben dorbandenen Mitteln 
ten muß, alfe aud ben Betrag, um melden ber Gifenbahnfonds am 
Jabreeſchluß hinter feinen nothiwendigen Ausgaben zurüdkleiben muß. 

Rad einer vom Rommifjarius des Handelsminiſteriums übergebenen 
Ueberfiht über bie Ginnabmen unb Musaaben des Eiſenbahnfonds feit 
feiner Entftebung bie Ende 1859 erniebt ſich, daß berfelbe eine Einnahme 
und Ausgabe don rund 31,900,000 Tbir. gebabt hat unb baß bon ber 
äbrlih gemährten, wie bereitd früber erwähnt, zu einem bedeutenden 

geile der allgemeinen Etaatelaffe durch Einnabmen aus der Eifenbahn- 
ger: wieder erfepten Dotation don 2,000,000 Zhir. keineswegs 
nur Aufhüffe gemacht, fondern unter Anderem für 5,305,642 Zhlr, ein» 
trägliche Mctien erworben, und 14,797,010 Zhlr. zum Bau und ber Er: 
meiterung der wichtigſten Staatebahnen, wie 4,717,642 Zblr, zu Ent« 
ſchaͤdigungen für bie Sibeinfchiffer verwenbet fine. 
B. Die Verwaltung ber Staatt-Eifenbabnen. 







Die Einnahmen find pro 1 beranfchlagt: genen 1859 
1) bei ber Niederfchlefiih- Märlifchen Eifen- 
babn mit,. * * —— 4,032,000 Thlx. — 418,000. 
2) bei ber Werbinbungs » Eifenbabn zu 
Berlimseneneaesreneesauseeneree nn 43400 — 6,600, 
3) bei ber DOfibabn 
a) Rreuy-Donzig-Rbnipdbern - -.-.- WM 5 
b) Areuprüfrin-ranliurt ....... 141,800 „ 
€) Rönigsberg-Epdtkuhnen ........ 297400 „ 
4) Weftfäliihe Elfenbabn 
a) Hamm-Marburg.. U 5 
b) Münfter-amm... 150,00 . 
c) Münfter-Rbeine.. 106,000 
d) Abeine-Dsnabrüd 125,000 « 
5) Saarbrücker Eifenbabn a 
a) Forbach⸗ Saarbrücken · Neunlirchen 600,000 „ nesennenen- 
b) Saarbrüden-Zrier........---.- 236.600 „ + 236.600, 


Diele Etatdanfäpe find um 28,000 Thlr. böber ala bie wirkliche 
Einnahme in 1859 wor, aber noch immer unter derjenigen von 1858. In 
Betracht jedoch, daß dad Wetriebsjahr 1859 im Folge der befannten fom- 
merztellen und bolitifhen Werbältniffe ein ſehr ungünftiges war, baf im 
laufenden Zabr die Verfcbröverbältnifie bereits eine beffere Geſtaltun 
angenommen haben, indhefonbere, —* die Ueberſchüſſe ber Oftbabn dur 
bie Eröffnung ber Aöniasbera-äpdikubnener, bie der Saarbrüder durch bie 
Eröffnung ber Saarbrüden » Zrierer und der Mbein » Nabebabn jebenfalls 
nicht unbeträchtlich nefteigert werben bürften, enbli daß mac ben Er- 
fahrungen von 1859 genen die angenommenen Ausgaben fi febr be- 
beutende Erjparniffe erwarten laffen, welche etwaige Ginnabme + Ausfälle 
been mwürben, bat bie Budget » Kommilfion bie angenommenen Einnabme- 
Vofitionen ber berfchiebenen Bahnen als wohl gerechtfertigt erachtet. 





Die Betricbt-Ausgaben find pro 1860 angenommen 1859 
1) für die miederfchl-fisch-märkifhe Eifen- wegen 
PT PREISER —— 2,602,177 Zbir. — 289,308, 
2) für die Verbindtungsbahn in Berlin... 41,200 „ — 1,500. 
3) für bie Oftbahn, und year: 
a) Strede Kreuz. Danzig: Königsberg. 1,392,000 + 70,000. 
b) „ Rreupfüfrimfrankfurt.. 437, + 70,500. 
€) "  Rönigsbera » Epbtlubmen. 219,000 + 219,100. 
4) für bie mweftiäliiche ifenbahn, und 
war: 
» Strede Hamm-Warburg... „+ 3,600. 
b) „ MünfterHamm.... .. .„..t+ 410. 
e) .»  Münfter-Nbeine ... a. „+ 1,000. 
5) für bie Saarbrücker Eiſenbahn und 
iwar! 
a) Etrede ee 
——— — 1730. + 45,300. 
b) „  SaarbrüdemZrier......... 227.700 „ + 227,700. 
in Summa 5,944,87 Ir, + 343,342, 


Die hauptſachlichſten Beträge der Mebr-Uutgaben fallen, mie aus 
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Vorſtehendem erfihtlih if, auf die im Betriebe bingutretenben Gtreden 
Rd we Eybtkuhnen und Gaarbrüden-Zrier. Rechnet man biefe bon 
ber Annahme bed Etats ab, fo bleibt immer mod eine ſehr bedeutende 
Summe — deren Erſparung gegen ben Etat erwartet werben kann. 
Die übrigen Vermebrungen fallen auf die Erböbungen ber Gehalts: und 
Büreaufoften, worüber die Menterunge-Remmiffarien fi dahin ausliehen, 
daß bie erfte Feftftellung ber Befolbungen für die Staatseifenbabn-Beamten 
im Zabre 1850 geſchehen fei. Bereit#1857 habe fi aber beren Unzulänglichteit 
im Vergleich zu den fenftigen Gehalts · und ——— berausger 
ftellt, und es fei zunächft für die @üter + Exbebienten, Einnebmer, Bahn: 
7 eine bebeutenbe, burdfchnittlich ca. 46% püt. 
erfolgt. Unterm 25. Oftober 1858 fei burd 
Allerhochſte Orbre e übrigen Unterbeamten, als Augführer, Pad: 
meifter, Schaffner, Nahtmächter ıc., eine Gehaltebeſerung bon etwa 
123 pt. bemtrft, und für 1860 banble es ſich baram, ben noch übrigen, 
nit zu ben Unterbeamten gebörigen Beamten, ausfließlih ber Dir 
rectlond- Mitglieder und einiger höherer Ehargen, eine Erhöhung bon 
durchſchnittlich 20 pt. p Theil werben zu laſſen. Dann erforbern auch 
bie Babn-Unterbaltungstoften bei ben älteren Bahnen ſteigende - Bermen- 
dungen. Verminderungen ber Ausgaben g in folge borgefchrittener 
Zenit eingetreten, namentlich baburd, daß man jept dielfach ftatt Koals 
mit bloßen Steintohlen und Zorf zu heisen möglih gemacht bat. 
Uebrigens fonnte bie gr dur eine Rahmeifung ber 
Einnahmen, Ausgaben und Ueberſchüſſe ber Staats » Eifenbabnen in ben 
—* 1857 bis inkl. 1859 bie Uebergeugung gewinnen, ba bie Etats. 


märter ıc, im ” re 1 
beiragende Au efferung 
für bt 


e für 1860 fo deranſchlagt feien, daß Zäufhungen böhft unmahrfchein- 
find, und baf bie Erträgniffe der in denfelben verwandten Rapitalien 
fo günftige, al& fie in andern Ländern nicht erreicht würden. 
Das gefammte in ben 5 Staatsbahnen angelegte Kapital beläuft ih 
ept auf 71,883,503 Tblr. und verzinft fidh, da jeme einen Betriebt-Ueber- 
uß von 3,337,272 Zbir. geliefert haben, alfo mit A,64 p@t., und rechnet 
man no das Baufapital ber Weichſel · und Nogat-Brüden mit 5,080,948 
Tble. hinzu, mit 4,34 pEt. 
ben Zahren 1857 unb 1858, mo günftinere Geſchaͤfts · VBerhaͤltniſſe 
obwaſteten, bat fi das Ergebnlß noch weſentlich nünftiger geſtellt. Es 
ergaben naͤmlich bie Staatebahnen einen burdfänlitlichen Alns« Ertrag 
bed Unlage-Rapitald 


1857 1858 
in Preußen.eussersenenene- DM 2... 6,0. 
„ Braunfhmeig ».++ +++.» Ben. 6,93. 
= — —— ERSPPPPATTFOFFE [6 T en 4,40. 
no Baben ............ cur I RER 5,37. 
„ Württemberg.» »-reun0r-. 43 12... 3,22. 
m Gachlen.- 22040-000000 n0r220n00 0000 5,28. 
Beahſgera .............. —X —— 4,19. 

— —— ao 2... 5, 


, Belgi 

Die Erpeiniffe fammilicer Gifenbahnen 

reich, Großbritannien folgende Nefultate. 
Es beriinfte fi bos gefammte, in ben Eiſenbahnen befinblidhe 


Rapital: 
1857 betr.: 255,204,526 Thlr. mit 7,44 püt. 
in Preußen. ...... {iss 5 —35 N E 38 
DT: MER), . . . 
in Beanfeeid ..... 1858: 1.126.500.000 2 de - 
in ®rofbritannien SE: 2169 000/000 = sw „ 


s 
ung ber Eiſenbahnſchulden werben aus 


B. Aut Verzinfung und Til 
wie bereits erwäbnt, 2,540,723 


den Erträgen ber Staats: Eifenbahnen, 
Thaler berwandt. 
©. Einnabmen und Ausgaben von Bribat-Eifenbabnen, 
bei denen ber Staat betbeiligt if. 
Die Einnahmen find auf 843,882 Thlr. gegen 1859 um 632,882 Zhir. 
mebr, bie Uuspaben auf 770,177 Thlr. beranſchlagt, und iſt gegen beren 
Anfop nichts zu erinnern gefunden. 


D. Gifenbahn: Actien-Amortifationdfonbe. 
Diefer Fonds ift entftanden durch die Einführung ber Eifenbahn.Mib: 
abe und durch deren Beftimmung zur WUmortifation ber betreffenden 
ahn · Actien. Bis jept ift ein Nennmwerth von 2,129,420 Zhlr, an Uctien 
durch ben Fonds angefauft, und befipt der Staat überhaupt zur Zeit an 
Hetien nach dem Rennmertb 12,755, Zbir., welde nad bem mittleren 
Eourfe an ber berliner Börfe — Mitte Dejember 1859 — einen Werth 
don überhaupt 14,760,000 Thlt. hatten, gr vr alfo einen noch 
höheren haben, — Im vorigen Zabre ift Befebloffen, ie Eifenbabn » Ab · 
abe einfimellen zu den allgemeinen Staateauspaben zu beriwenben. Die 
innahbme ift nah Mahgabe der zu erwartenden Btentabilitätd- 
Verbältniffe auf 487,505 Zhlr. um 212,120 Zhlr. geringer als 
im Borjahre beranfhlagt, indem bie Höhe ber Mbnabe durch 
bie Hbhe bed Mein » Ertraged bedingt mird, melden bie Pribat- 
babnen liefern. Da bie Dividenden ber meiflen Brivatbabnen in 
Beige der ungünftigen Zeitberhältniffe in ben Jahren 1858 und 1859 be · 

utenb zurüd, gang find, fo mußte auch ber Ertrag aus ber Steuer 
zurüdgeben. $ eſſen beſſern bie Werkehre-Verhältniffe auf deu meiſten 
ehe eit Anfang bdiefed Jabres ſich wieder und fo ift zu ber- 
offen, daf bat Etgebnih der Eifenbabn » Abgabe fi wieder heben wird. 
Außerdem erſcheint in Ginnabme der Betrag ber bom dem angefauften 
Ücien murbmaßlib zu erwartenden Jinſen unb Divibenben mit 170,782 
Ehlr, 4 Sgr, Im Zahre 1859 haben biefelben aufgebradht 162,368 Zbir. 

An Ausgabe eriheinen mit Nüdfiht auf bas Geſeß vom 21. Mai 
1859, nah melden die Ubgaben-Erträge derjenigen Eifenbabnen, binfidht- 
li deren befondere Staats + Verträge über bie Verwendung ber Abgabe 
befteben, bis zu anbdermweiter Wereinbarung mit ben betreffenden Staaten 
bem eich vom 21. Mai 1859 nicht re nur die Etenerbeträge 
der Berlin-Anbolter Eifenbabn. ........ 93,424 Thlr. 22 Sur. 2 Bf. 

„ SKamburger Eifenbahn....cuerseeer- 12,22 „5  ; . 


ber Tegel » Ebtben »Reipziger Eifen- 


= Zbärinsifeen Eifenbahn 
It. eg 


— 185,386 hir. 27 Bgr. 3 Pf. 
und ber nu ber ginfen und Dividenden bes — im Betrage 
ton 69,827 Thlen. 5 Sgr. gegen 62,648 Zblr. 25 Egr., weiche im Jahre 
1859 von dem berzeitigen ande aufgelommen find, Beide in Aus. 
gabe geflellte Summen merben bis zur Beendigung ber in biefer Be- 
siehung mit ben betreffenden Etaats+ Regierungen angefnüpften Berbanb- 
lungen — — bleiben. Der nach Abſchluß derſelben für 
Preußen verbleibende Antheill iſt mit 225,214 Zhlr, zur Dedung bes 
Meprbebarfs für Militaitzwede in Wusficht genommen. 


102,812 Thlr. 15 ar. - Pf. 
16,927 * 13 . * 
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Statiſtiſche Mittheilungen. 


* Die Berblkerung im Begrangd-Be irf Danıig m 
gab im Jahre 1859 nad amtlichen a nadfolgenbe ndt · 
rungen: murben 1859 in ber Eibil- und Militair-Bebölferung, in ben 
Städten und auf bem platten Bande überhaupt geboren: 21,175 Rinder 
und zwar 10,885 Rnaben und 10,290 Madchen. Dagegen ftarben, bem 
verfehlebenen Alter und Geſchlecht nad, überhaupt: 1eyzı Perſonen und 
war 7902 männliden und weiblichen Geſchlechis. Es überfirigt 
mithin bie Zahl ber @eborenen bie ber Weftorbenen um 6238 Berfonen. 

In ben einzelnen reifen geftoltet fi) das Verhältniß ber Beborenen 
zu ben Geftorbenen in folgender Welfe: 

A. Beim Eivilftande: 


geboren geflorben mehr geboren 
Kreis Berent........- 1,75 1,022 + 753 
. Kartbaus....... 2,458 1,349 + 1109 
Damig (Stadt). 3,123 2,954 + 169 
« Danig (Banb).. 3,116 2,280 + 83h 
. bing....-..... 2,491 1,785 + 706 
« Marienburg 2,631 2,132 + 499 
« NReuflabt ....... 2,449 1,445 + 1004 
" Gtargardt...... 2,9% 1,738 + 1257 
21035 14,705 + 533 
B. Beim Wilitair....-.. 137 232 — 9 


R 1 + 

Unter ben Geburten befanden fid 281 ————— (12 mehr als 
1858) oder 1,32 pEt. und 6 Drill unten 4 mebr old 1858). Die 
Zabl ber unehelich Gebornen beläuft fi auf 2086 Kinder (1R6 mehr, 
als 1858), unb wm 1056 ſtnaben und 1030 Mäbden, unb verhält fich 
zur Zahl der ehelih Gebornen wie 1: 9,28. — In ben einzelnen freifen 
famen und zwar im Berenter reife auf 18,3 — im Garthaufer auf 16,2 
— im Danziger Stabtkreife auf 3,79 — im Denuiger Landkreiſe auf 9,31 
— im Elbinger Rreife auf 8,47 — im Mariemburger auf 8,74 — im 
Neuftäbter auf 11,18 — im Stargardier auf 17,26 — ebeliche @eburten 
eine unehelie. In ſaͤmmllichen Städten bes Megierung&besirts famen auf 
5,12, auf bem platten Bande auf 12,13 ebelihe Geburten eine unche- 
lie. Zobtgeboren find 6 ebelihe und 118 uneheliche, zufammen 
Rinder; es fam alſo eine Bedlgeburt überhaupt auf 26,2 @eburten, 
in ben Städten auf 20,16, auf dem platten ande auf 28,92 &ehurten, 
Dur Selbfimorb find um’s Beben gefommen 42 Perfonen, durch 
Unglüdsfäle 257 Perfonen. Im RKindbeite find 193 geflorben (durch. 
fhnittlich von 110 Gebärenben eine), Un Entkräftung farben 1078, im 
Beige ber Roden 19 (7 weniger ale 1858), am ber Waſſerſchen 3, an 
uneren acuten Rranfbeiten 4982, an inneren dronifchen ſtrantheiten 
4213, durch Edlagfläffe 738. — Un äußern Rrantheiten 332, an nit 
beftimmten Rranfheiten 2272 Perfonen. 

Thellch getraut murben überhaupt 3901 Baare und ımar 2009 








—— ee tatholiſche, 25 reformirte, 43-mennenitifhe unb 31 
Marktpreise. 
Berlin, 3. Mai 1860. 
Zu Lande: 9 Pf. na 2 Thir. 


Weizen 2 Thir. 23 Sgr. Rogge 
3 Sgr. 9 Pf., auch 2 Thlr. 3 6 er. Grosse Gerste 1 Thlr. 
28 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Hafer 1 Thir. 13 Ser. 
9 Pf., auch 1 Thir. 11 Sgr. 3 Pf. und 1 Thlr. 8 Ser- 9 PE, 
Zu Wasser: Weizen 3 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf,, auch 2 Thlr. 27 Sgr. 
6 Pf. und 2 Thir. 22 . 6 Pf. a 2 Thir. 7 Sgr. 6 Pf, auch 
2 Thlr. 5 Sgr. und 2 Thlr 1 8gr. 3 PL Grosse üerste 1 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf, auch 1 Thir. 23 Sgr. 9 Pf. und 1 Thir. 18 Sgr. 9 Pf. 
Hafer { Thir. 10 Sgr., auch 1 Thir. 5 Sgr. Erbsen 2 Thir, 10 Sgr., 
iensta ai. 
Das Schock Stroh 7 Thir 5 auch 7 Thir. 10 Sgr. und 
7 Tblr. Der Centaer Heu 27 Sgr. 
artoffeln, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6Pf., 
meizenweis { Sgr.-9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf, auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Futtererbsen 2 Thlr. 1 Ser. 3 Pf. 
‚i.M 
Si 
20 24 Sgr., geringere Sorte auch 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 
27. April 18360.. ..... on 15% 2 17% Thlr. 
28 „  rrereernnnnnnr 17% A 17% Tor. 


0... vrannncnn 17% 17% Thlr. ) olıne Fass. 
1 7 ven 17% & 17% Thlr. 
Bo ars 2... 17% & 17% Thlr 


Berlin, den 3, Mai 1860, ö 
Die Acltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 
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Berliner Getreidebörse 
. vom 4. Mai. 

Weizen loce 66 — 75 Thir. pr. 2100pfd. 

Roggen loco Bm BE Fi . pr u fd ——— — en 
dem Kanal pari en Frübjahr getauscht, r 41 — _ r. 
bez. u, Br’ 10f € Mai» Jun, 49 a bez. u. Br, G, 
Junj-Juli tet Tbir. bez. u. Br., 49% G., Juli-August 49% Thilr. 
bez. u. Br., 49% @,, Sep-tember - Oktober 48% Thlr. bezahlt, 

Gerste, grosse und kleine 39 -46 Tbir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 29 — 33 Thir., Lieferung pr. Frühjahr. 28% Tbir. bez. 
u. 6, Mai-Juni 28% Tbir. bez., Juni-Juli 28% Thir. Br., Jull-August 
28 Thir. bez, 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47-55 Thlr. 

Rüböl loco 10% Tälr. bez., Mai u. Mai-Juni 105—% Thir. bez. u. 
6., 10% Br., Juni- Juli 11 Thir. Br., 107 @., September - Oktober 
11%—k Tblr. bez, u. &., 11% Br, Oktober-Novbr. 115—% Thir. bez, 
u. @., 11% Br., Novbr.- Dezbr. 12 Thir. Br., 114 6. 

Leinöl loeo 10% Thir. 

Spiritus loco ohne Fass 17% —% Thir. bez., do. mit Fass 1755 Thir. 
bez, Mai u. Mai- Juni 17% - 5 Thlr, bez, u. Br., 17% @., Juni- 
Juli 18 —; Tkir. bez. ». @, F r., Juli-August 183—$ Thlr. bez. 
u. Br., nt G., August - September 18% Thlr. bez, u. G., 19; Br, 
Septhr.- er 18% Thlr. Br., 18} @. 

Weizen fest behauptet. — Die Perise von Roggen erfubren heute 
wiederum eine kleine Besserung , die in Folge der sehr animirt lau- 
tenden Berichte von auswärts, namentlich der von Hamburg, hervor- 
gerufen wurde, Das Deekungsbedürfoiss pro Frübjahr stellt sich mehr 
und mehr heraus, so dass die Umsätre, namentlich für diesen Termin, 
von ungewöhnlicher Lebhafrigkeit waren, der Schluss war etwas matter. 
In disponibler Waare war der Verkebr zu den festen Preisen wiederum 
sehr bedeutend, dagegen in schwimmiend beschränkt, In Rüböl war der 
Umsatz zu den anfangs höher b n Preisen lebhaft; am Schluss 
wurde es wieder etwas matter, da die Nachfrage nachliess. Gekündigt 
ea, 5000 Or. Spiritus in fester Haltung und neuerdings etwas besser 
bezablt. Die Kündigungen finden mehr und mehr Behmer. 


.. leipzig, 3. Mai Leipaig - Dresdener 210 6. Löbau- 
Zittauer LiR A. 37 6.; do, Lit B. —. eb. - Leipziger —28— 
Berlin- Anhalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin Stettiner — , Cöln-Min- 
dener —, Thüringische 101% Br. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 39 & Braun- 
Geh weiger Bank-Actien —. Weimarische Bank-Actien 764 G. Dester- 
»eichische Sproa. Metalliques 523 G. 1854er Losse —, 1854er Natio- 
mal-Anleihe 60% Br. Preussische Prämien-Anleihe —. 





Breslau, 4 Mai, 1 Vr 30 Minuten Nachmittag. (Tel. 
Dep. des Stasts- igers.) Oesterreichische Banknoten 754% Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 84 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
122% Br.; do, Litt. B. 112% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., — 85%, Br.; do. Litt. F., 44proz., 6 Da; do. Litt. E. 
34proz., 723, Br. osel - Oderberger Stamm - —. _ Neisse- 
Brieger Actien 57% Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien —. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1 104% Br, 

* 8 yo pr. . DE rg 16 _. - — mer 
— zelber 63 — h oggen — 6i 2 ersie 

43-52 8 4 Bäfer 27-33 Sgr. e 

Die Börse war fest, jedoch ‚geschäftslos, und die Course unver- 


ert. 
Stettin, 4. Mai, i Uhr 45 Minuten Nachmitiags. (Tel. Dep. 
d. Staats- A era.) Weizen 71 764 bez., Frübjahr 754 bez., 76 
Br, Mai- Juni. 6 Br., Juni-Juli 76 bez, Juli- August 76} Br,, Sep- 
tember - Oktober 77 Br. Roggen 464 —47 bez., Mai 46 bez. u. Br, 
Frübjahr 46%—} bez. u. @., Mai-Juni 46 bez., Juni-Juli 46 G., 46% 
Br., Juli-August 464, Herbst 46. Ruböl 11, Mai 11, September-Okto- 
ber 11%. Spiritus 174— 5 bez., Frühjahr, Mai-Juni 17% bez. u. G, 
Juni-Juli w: Br., 18 G., Juli-August 185 G., August-September 18% 
bez. u, 6., 18% Br. ‚ 











Hamburg , 3. Mai, Nachmittags 2 Uhr 5 Minuten. Gegen 
Ende der Börse fester. 
Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 71}. Vereinsbank Qft, 
Norddeutsche Bank #2}. National - Anleihe 59. Ipror. Spanier 43 
iproz. Spanier 33% @. Steglitz de 1855 —. Diseonto —. 
Getreidemarkt, Weizen loco gutes Geschäft zu letzten Preisen, 
ab Schleswig 133pfd. Mai mit Fortlagerung 126, Rogaen loco fest, 
ab Königsberg 80pfd. Juni Juli 75—76, Juni 75$ bez. Üel, Mai 24— 
23}, Oktober 26— 254. Kaffee 6100 Sack Laguira 74—8t. Zink stille, 
zu letzten Preisen zu kaufen, 
Frankfurt a. M., 3. Mai, Nachmittags 2 Uhr 29 Minuten, 
Mattere Haltung in F olpe Wiener niedrigerer Morgen-Notirungen. 
Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe — Preussische 
Kassenscheine 1064. Ludwi en - Bexbach 128%. Berliner Wechsel 
105%.- Hamburger Wechsel BÜ%k. Londoner Wechsel 117. Pariser 
Wechsel 3. Wiener Wechsel 87%. Darmstädter Bank-Actien 159}. 
Darmstädter Zeitelbank 231, Meininger Kredit - Actien 65}. Luxem- 
burger Kredit- Bank 78%. 3proz. Spanier 45}. iprez. Spanier 36}. 
Spanische Kreditbank von Pereira 468. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 451. Kurhessische Loose 42%. Badische Loose 52. 5pros. 
Metalliques 50. Aproa. Metalliques dd. 1854er Loose 72. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 58). Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 243. Oesterreichische Bank-Antheile 756. Osster- 
reich. Kredit-Actien 168%. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 140$. Rhein- 
Nahe-Bahn 44j. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 99%; do. Lit. C. 98. 
Wiesn, 4. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Börse fest. Neueste Loose 5.50. 
Sproz. Metalliques 70.50. roz. Metalliques 61.80, Bank-Actien 
872. Nordbahn 201.80. 1854er Loose 58.00. National-Anlehen 80.60. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 279.00. Credit - Actien 194.00. 
London 131.50. Hamburg 100.00. Paris 52.50. Gold 132.00, Elisa- 
beihbahn 195.00, Lombard. Eisenbahn 155.00. Neue Loose 104.00. 
Amsterdam, 3. Mai, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur 
5proz. österreichische National- Anleihe 562 I. om Metalliques Lit. B. 
Tide. _proz. —— 494,. 44proz. ques 26). iproz. Spa- 
ror. 


nier 364%. panier 464. Sproz. Russen —.  Sprez. Russen 
Stieglitz de 1 100. Mexikaner . Holländische Integrale 64. 
Ham r Wechsel 35%: . Wiener Wechsel, kurz &6$. Londoner 


Wechsel, kurz 11.70. Petersburger Wechsel 1.68. 

Londen, 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.), 
Silber 61%. Schönes Wetter. 

Consols iproz, Spanier 37. Mexikaner 22. Sardinier R}. 
Sproz. Russen 108. ros. Russen 97. . 

—* Dampfer an — ist ned Ohr We — 

w o a i, Mittags 1 r. . . Bur, 

Bau mwells: 10,000 Ballen Umsatz Preise gegen grtern unverändert, 

Paris, 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr. war Tel. Bur.) Die 
** eröffnete bei starkem Vertrauen der Spekulanten zu 71.25, hob 
sich auf 71.40 und schloss fest und belebt zur Notiz. Consols vos 
Mitiags 12 Uhr waren 95% eingetroffen. 

‚chluss-Course:: 3proz. Rente 71.25. A4proa. Rente 96.50. Bprez. 
Spanier 4 ipro2. Spanier 374. Oesterreichische Btaats-Eisenbahn- 
Actien 535. Oesterreichische Credit- Actien — Credit mebilier- 
Actien 695. Lombardisehe Eisenbahn-Actien —. 





KRöniglihe Scaufpiele. 

Sonnabend, 5. Mai. Am Schaufptelhaufe. «11dte Abonne- 
ments » Vorftellung.) Das Teftament be großen Kutfürften, 
Schauſpiel in 5 Aufsügen von G. zu Puttliß. 

Kleine Preiſe. 

ir DOpernhaufe. Keine Vorſtellung. 

onntag, 6. Mai. Im Opernhauſe. (8Bfte Vorfiellung,) 
Der Feenſee. Große Oper in 5 Mbtheilungen, von Scribe umb 
Meleöpille, aus dem fFrangöfifchen überfept von J. C. Brünbaum, 
Mufit von Auber. Ballet von Hoguet. 

MittelsBreife, 

m Scaufbielpaufe. (119e Mbonnements » Vorftelung. ) 
Othello, der Mohr von Venedig. Trauerfpiel in 5 Mbtheilungen, 
bon —9 * überfeht von H. Voh. 

Kleine Preife. 








[863] Bekanntmachung. 

Der bierunter näher begeichnete Arbeitömann 
gusrte Rarl Rirften aus Pangenreidhen- 
ac, ein mehrfach beftrafter ge welcher 
am 27. Nobember pr. bier wegen Mangel on 
Fepitimation und Subfiftengmittel verhaftet wurbe, 
ift am 29ften deſſelben Monats mittelft Meife- 
route nad Langenreichenbach bei Zorgau zurüd: 
genlelen worden, bafelbft jedoch midht einge 
toffen, 

ämmtliche refp. Behörden werben baber auf 

diefen underbeflerlihen Bapabonten mit dem 
ergebenften Bemerken aufmerffam gemacht, daß | 


1819, @rdfe: 5 


berfelbe Seitens ber Roligei-Verwaltung zu Edpe- 
nid der Enttwendung bed bem Urbeitämann ſtarl 
Adolph Schreier aus Börlip gehörigen Landwehr · 
Voſſes verbäctigt wird, 

Potsbom, den 12. Zanuar 1859, 

Der _ Bolisel-Direftor 
ngelden. 
Signalement, 
Geburte⸗ und Wufent 


altsert: Yangenreichen- 
bach. Religion: ebangeli 


&. Alter: 8 September 
uß 6 Zoll. Haare: bunfel- 
blond. Etlın: niebrig. 

Augen: blau, Rafe und 


Bart: blond. Kinn und @efichtöbildung: obal. 
Schichrefarbe: geſund. Beftalt: groß. 


[840] Griedigter Stedbrief. 

Der binter ben Dr. med, und praftifden 
Arıt Franz Hubert Mütten aus Hillensber 
bei Machen unterm 2. db. M. erlaffene Stedbrie 
ift erlebiat, 

Berlin, ben 26, Upril 1860. 

Köntglihes Stadtgericht. 
Abtbeilung für Unterfuhungsfacen. 
Rommilfion 11. für VBorunterfuhungen. 


Beila ge 


Hugenbrauen: blond. 
unb: gemöbnlic, 


Beilage zum Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger. 


A 106. 
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Sonnabend, den 5. Mai 
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167) Erlebigter Stedbrief. 

Der am 27, April 1860 hinter ben Arbeite 
burfchen Carl Gottfried Emil Schroeber 
erlaſſene Stedbrief ift erledigt, 

Berlin, ben 1. Mai 1860. 

Adnigliches Gtabtgericht, 
Abtbeilung für Unterfuhungsfaden. 
Rommiffien IL für Vorunterfudhungen. 


“ 


Königlihes Areisgeriht zu Croſſen, 
den ? März tB60, 

Un ber Wirtbicafterin underebelichten 
Henriette Plap aus Zamneberg bei Finfter- 
walde foll eine Werehmsögige Gefaͤngnihſtrafe 
wegen borläßlicher Leichter Mißbandblung eines 
Menden vollftredt werben. Ihr gegentwärtiger 
Aufenthalt ift unbelannt. Wir erſuchen, fie bee 
bufs der Strafvollftredung an uns (ober an bie 
nächte Serichtötebörbe, melde und bierton 
Kenntniß geben wolle) abyuliefern. A 

Signalement ber x. Blap kann nit ange 
geben werben, 


* 


Rönigliches ſtreiggericht au Eroffen, 
ben 3, 1 


yanı JADE 

An dem Galanterie » arenbänbler Earl 
Petermann aus Schermeiſel fol wegen thät« 
lichen Widerſtandes gegen einen öffentliden Br» 
amten während der Vornabme einer Amtshand · 
fung eine Sefängnißftrafe von viersehn Tagen, 
und an bem gbmnaftijden Rünfller Ludwig 
Auguſt Emmler aus Neuwedell foll megen 
mörtlicher eicihigung eines Öffentlichen Ber 
amten eine einwöcentliche Gefaͤngnihſtrafe voll» 
firedt werden. 

Ahr gegenmärtigec Uufentbalt it unbelannt. 
Bir erfuchen, fie behufs der Strafpollftredung 
an uns ober an bie nädfte Gerichtäbebörbe, 
melde uns bierbon Kenntniß geben molle, ab« 
yuliefern, 

Signalement und Befleibung fönnen nicht ans 
gegeben werben. 


1615] . Befanntmadung. 

Nachbenannte Segenftände find ald gefunden 
ober ald berrenlos an das gerichtliche Depofi- 
torium abgeliefert worden: 

a) ein goldenes Schlangen-Armband, ben Kopf 
nit Tärlifen beieht, tagirt 18 Thlr., gefun- 
den am 14. 5* er, unter ben Linden 
bor dem Haufe Mr. 44; 

b) ein af mit Buchbruderfarbe, tagirt 24 Zhlr., 

efunden am 19, November pr. auf dem 
fur bes Haufes Adlerſtr. Nr. 6; 

e) eine preußifche Banknote über 10 Zblr., 
gefunden am 15. Januar d. J im Lolale 
des Gafetierd Bente, Alte — Nr.32; 

d) die beiden Waaren-Rredit-Scheine der Mag« 
beburger Handels » Compagnie Nr, 57,093 
und 57,055 & 10 Zbir. und eine gelbe 
Marke, gefunden am 25. Deyember pr. in 
ge eb Bd nahe om Oranienburger 

ore; 

e) eine Geldtaſche, in welcher ſich ein von 
C. W. Große ausgeftellter, von Albert Thor 
maffin aceeptirter Wechfel über 156 Thlr. 
befindet, gefunden in Moabit auf bem Kampf 
meierfhen Grundktüd, 

Es werben alle diejenigen, welche Eigenthums · 
Unſpruche an die borbeſeichneten Gegenſtaͤnde zu 
baben dermeinen, bierburd aufgeforbert, folde 
dem untergeichneten Gericht binnen 2 Monaten 
und fpätefiens in dem auf 

ben Yten Juni 1860, Vormittags 

114 Ubr, 

vor bem Herrn Stabtgerichts » Raib Srieben, 
im Stabigerichts-@ebäube Yübenftr. 58, Zimmer 
Nr. 12, auberaumten Zermine geltenb zu machen, 
wibrigenfolls fie ihrer Gigenihumd » Unfprüce 
e berluftig erklärt, die genannten Sachen aber 
en findern refp. der biefigen Armenkaſſe ober 
bem Möniglicen Fiecus werben jugeichlagen 
werben. 

Berlin, ben 29. Mär, 1860. 

Königliches eh 
Abtheilung für Eivil- en. 


®elanntmadung. 
Königl. —A in Rybnil. 
Erfle Abtbeilun 


ung, 

ben 25. Mpril 1860, Bormkltage 11 Upr, 

Ueber bat Vermögen bes Kaufmanns Fortunat 
Gregor in Loelau if ber faufmännifhe Konkurs 
eröffnet unb ber Tag ber ET Tr 

auf ben 20, April 1860 
fetgefeht worben. 
um einftweiligen Verwalter ber Btaffe ift 

ber Bee ®. Roſenthal in Rybnil beftellt 
worben, 

Die länger bed @emeinfhulbners werben 
aufgeferbert, in bem 

auf ben 9. Mai 1860, Vormittags 


11 Uber, 

in unferem Geſchaͤftelokale, vor bem Rommiffarius 
Kreisrichter Bubomsfi anberaumten T bie 
Erklärungen und Vorſchlaͤge üter bie Beibebal- 
tung biefed Verwalters oder bie Weftellung eines 
anderen einftweiligen Vermalters abyugeben. 

Allen, welche von bem Bemeinfhulbner ettwas 
an Selb, Papieren ober anberen Saden in 
Befig ober Bewahrfam haben ober melde ibm 
etwas berfchulben, wird aufgegeben, nichts an 
benfelben zu beraßfolgen ober zu zablen, biel- 
mehr bon bem Wefike ber | bis 

sum 30. Mai 1860 

dem Gerichte ober bem Verwalter der Mafle Un« 
yeige u machen unb Ulles, mit bem Vorbehalt ihrer 
etwanigen Nedte, ebenbabin zur Kontursmaſſe 
abzuliefern. Pfanbinbaber und andere mit 
benjelben gleichberechtigte Wläubiger bed Ge 
meinfhulbners daben bon ben in ihrem Befiße 
befindlichen Pfanbftüden nur Anzeige B machen. 

Zugleich werben alle Diejenigen welche an bie 
Maſſe Unfprühe als Ronkursgläubiger machen 
wollen, bierburd en ern? ibre Unfprüde, 
biefelben mögen ber vehtäbängig fein ober 
nicht, mit bem bafür verlangten Worrecht 

bis sum 31. Mai 1860 einfhlichlid 
bei und ſchriftlich ober zu Protofoll angumelben 


unb bemnähft zur Prüfung ber fämmtlichen, 
— der ten Arifi angemelbeten for · 
ngen 


aufben 8 Juni 1860, Bormittags 
10 ubr, 


iu erfcheinen. 2 
Wer feine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ibrer Anlagen bei 


fügen. 

Zeber Gläubiger, welcher nicht in unferem 
UAmtsbeirke feinen Wobnfig bat, muß bei ber 
Unmelbung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnbaften o ur Pragis bei und 
techtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und au ben Alten — en melden 
es bier an Belanntichaft feblt, merben bie 
Rechtsanwälte Bublakfi und Banger in Rybnil 
und Muthwill in Loslau vorgefchlagen. 


war] Belfanntmahbung. 

Die Pleferung von 1200 Pfb. Roßhaaren für 
ben Garniſon · Verwaltungs · und Lazarerh · Haus · 
halt im Bereiche bes Adnigl. 7. Armee ⸗Corbs 
foll im Wege der Submiſſion an ben Mindeſt ⸗ 
forbernden bergeben werden. Wir haben zu 
diefem Bebuſe auf Donner “0 ben 10ten 
Maier, Bormittags 10 Übr, in unferem 
Geſchaͤfts⸗Lokal Zermin anberaumt, und mollen 
Unternebmungeluftige bis au biefem Zage ihre 
Offerten mit ben jugebörigen Proben, erſtere 
verfiegelt und mit ber Begeihnung: „Submiffion 
auf Rofihaar » Bieferung“ berfehen, portofrei 
an und einjenben. ie nöbrren Bebingungen 
liegen bei ber Röniglihen 3. Barnifon-Bermwal- 
tungs-Rnipertion zu Berlin (Bindenftrafe Ar. 4), 
fo wie bei ber Röniglihen Barnifon-Berwaltung 
Ki Göln und bei uns zu Zebermanns Ein» 

t aus, 
Münfter, den 27, April 1660. 
Königliche Garnifen-Berwaltung. 


1861) Betauuimedung 
Der diesjährige Fräbjabre-Wollmarkt biefiger 
Stadt wirb vom 11. bie 13. Juni d. 3. abge 
balten werben. 
Bofen, ben 25. April 1860, 
Der Mogiftrat. 


1860, 


Ginlabung. 


1862] 

Der in bisfem Jabre zum erften Mal abjur 
baltende ordentliche Konvent der Wullhafen« 
Buffen-Behnd-Kamilie wirb bierdurch auf 


Donnerftag, ben 7. Juni b. 9., 
Vormittags 11 Ubr, 
auf biefiger Probftei angeſeht, und ergeht an 
alle Mitglieber ber Familie die Einladung, zu 
bemfelben in Verſon oder durch genugfam & 
dollmachtigle zu erſcheinen. Pie Nichtericheinen« 
ben werden ald ben Befchlüffen ber Mehrzahl 
ber Erſchlenenen beitretendb angefeben werden, 
Lachow, ben 1. Mai 1960. 
Seebold, Prebft, 
als yeitiger Inſpeltor bes Wullbaſen · Buſſen · Lehns. 


ad 754 

Im öffentlichen Anzeiger dieſes Blattes Nr. 96. 
vom 22. April d. J muß es pag. 767, ameite Spalte, 
unmittelbar hinter den im Zabre 1859 und früber 
außnelooften Brioritäts + Doli atienen Liit. D, 
a 100 Zblr. beifen: „Die Inhaber derſelben 
werden, mit Ausſchluß ber im Jahre 1855 aus« 
5* Prioritäts » Wetien Litt A. Rr. 654. 

76. 1220. 2805 und ber Prioritäts « Obliga- 
tionen Lite. C, Nr, 3775. und 7008., beren Dior 
tifuirung deshalb veranlafit werben wird, weil 
biefelben innerbalb 4 Jahren nicht eingelöft 
find, zur Erhebung der Baluta gegen Wbliefes 
rung ber Mctien unb Obligationen nebft Zins 
coupon# wiederholt aufgefordert zc.” 


734] 
Bergifch-Märtifce Eiſenbahn. 
Divibenden-Zablung. 

Für bie Bergiih-Märkiien Elſenbahn · Stamm · 
Hetten iſt bie Dididende pro 1850, und mar 
für bie Merten Lit, A. auf 4% %, für die Uctien 
Lit. B. (Dortmund » Goefler Etrede) auf 4% 
fefigeiebt — — EEE 

e erfolgt nulieferung ber 
4* "Dieitendenfdeine — 
in Berlin Herren 9. F. Fetſchow 


u. Sobn, 
in Daſſeldorf bei ben Herrn Baum, 
Böbbinabaus u. &o, 
in Elberfeld bei ben Herren bon ber 
Heydbt, Kerften u, Ebhne 
unb bei unferer Hauptkaſſe 
Bei Bräfentation mehrerer Divibendeniheine 
ift benfelben ein Rummer-Berreihnih beiufünen. 
Elberfeld, den 17, April 1860, 
Königlihe Elſenbahn · Direction. 


[735 — 
riny Wilhelm-Eifenbahn. 
ivibenben-Zablung. 

Die Dividende für die Stamın + Aetien ber 
Prinz Wilbelm-Eifenbabn it pro 1859 auf 14% 
ober 1 Zhle. 15 Sgr. pro Metie feftaefeht und 
wird gegen Einfieferung ber betreffenden Dibie 
benbeni&eine 

in Berlin = den Herrn H. 5. Fetſchow 


u Sohn, 
in Dafeider! bei den Herren Baum, 
Böbbingbaus u. Cie, 
in Elberfeld bei ben Herren von ber Heydt, 
Rerfien u. &dbne 
und bei unferer Hauptlaſſe 
audgejablt. NR 
Bet Präfentation mehrerer Divibendenfcheine ift 
denſelben ein Nummer-Verzeihnifi beiqufügen. 
@lberfelb, ben 17. April 1860. 
Königliche Eifenbahn-Dirertion. 


Magdeburger Bergwerks⸗ 
Actien-Gefellfhaft. 
werben bier» 


Die Üctionaite b Uſcha 
bu ur fünften u hr Benerol-Berfomm- 
lung auf 


a ben 31. Mai ec, 

Bormittags Il Ubr, 

im Saale bed biefigen Börfenbaufes eingeladen. 
Zagesorbnung: 

1) Vortrag bes Weichäftsberichtes, 

2) —— und Bericht ber Herren 

ron ra arüber ebent. Untrag auf 


echarge, 
3} mL sroeier Mitglieder bes Verwaltungs 
t 


rathe®, 
4) Wahl dreier Gommifjarien zur Wrüfung ber 
Rechnung pro 1860. 
Die nah SG. 28 und 31 bed Statuts und 
DA bes Nachtrages zur Theilnabme berechtigten 
etionaire wollen die Einlaßfarten beim Sten- 
dant Schmibt im Lokale ber KHauptfafle ber 
a Eifenbabn am 20. und 
H. d. Mis. entgegen nehmen. 
Magbeburg, ben 1. Mai 1860, 
Der Berwaltungsratb. 


865 
! e Herren Metionaire werben hierdurch zu 
der biesjäbrigen ordentlichen Gentralderſamm · 


lung auf den 26. Mai er, Morgens 
11 Ubr, in unferem Geichäftslofal auf ber 
ung einge 


Dede unter ber ergebenften Mitt 
aden, daß bie Zogesorbnung außer den flatu 
tarifch au erlebigenden arenhinte; „bie Bus 
ſchlußfaſſung über die Beſchaffung weiterer Bau · 
und Betriebsmittel durch Auegabe von Actlen 
ober Aufnahme den Darlehen gan Verpfän- 
bum Fig Zimmobiliar-Wermögens der Geſellſchaft⸗ 
umfaßt. 

Dortmund, ben 28. April 1860. 

Der Berwalt makcalh ber Bergbau · Uctien · 

—* ſchaft Tremonta. 


111 

kr Gemoͤßheit bed $. 33 der Geſellſchafts · 
Statuten beebren mir uns bie Herren Mctionaire 
zu ber diesjährigen, am 25. Mai c., Vor- 
mittags 11 Ubr, im Hotel Bergbau 
(Hof don Hollanb) hierfelbft, ftatıfindenben 
orbentlihen Generale 
gebenft einzulaben, 

Begenftände ber Tagısorbnung find: 

3 Geſchaͤftobericht bed Vermaltungsratbes, 
2) Bericht ber Mebifiont-Rommilfion. 3) ZBabl 
ber —— für das Geſchaͤftsſabt 1860. 
4) Verzin ung ber auf bie Uetiem neleifteten Ein- 
geblungen. ) Wahl ymeier neuen Geſellſchafts · 

iter. 

Die Prüfung ber Pegitimationen für die Theil 
nahme an der General-Berfammlung findet eine 
Stunde bor ber feftgefepten Eröffnung im Ber- 
fommlungelotale fatt. 

Eſſen, ben 20. Uptil 1860. 

Der Vermwaltungsratb ber Bergbau-fctien- 

enihaft Pluto, 


erfammlung, er 


Rouifenthaler Urtien » Gefell- 
fchaft für Druderei, Weberei 
und Spinnerei in Mülheim 


a. * * 

In Wemäfbeit bes $. 32 unfered Befellihafts: 
@tatuts beebren wie uns biermit, bie Seren 
Actionaire zu ber am Montag, ben 21. Mai, 
Vormittags 11 Ubr, in unferm Seichäfts- 
Lokale dabier abzubaltenden vierten ordentlichen 
General-Berfommlung einzulaben. 

N ber Verbanblung find : 

1) Bericht bes Weraltungsratbed und ber 
Dirertion, 2) Worlegung ber Bilanz 3) Be 
richt der Mepifions » Rommilfion und Bed- 
nungs» Decharge, 4) Wahl ber Rechnungs ⸗ 
en: und Grjopwahl für ein aus 
geſchledenes Sungleh. 

In Beziehung auf die Keirmetieng we und 
Vertretung auf Grund bealaubigter Vollmacht 
bermelfen mir auf bie $h. 33 bis 36 unferes 
Statuts, und kann bie Pealtimation 

auf unferem Büreau, 

bei ber Dirertion der Dieconto-@efelfchaft in 


Berlin, 
bei * U. Schanaffbaufeniden Banfverein 
n Göln, 
erfolgen. 
Mülbeim a, db. Mubr, ben 3. Mai 1860, 
Die Dirertion. 


850 


gegan 
1860 wurden gemäblt: 


Banquier Martini, 


Di 
Breslau, 1, Mai 1860. 


tor fromberg, 
Buchhändler Trewenbt, 


General» Direction ber » Minerva«. 


Sgleßſche 


€ erigung bes 
erındgend» 


14 
bierburch bie 





Un liegenden ®rünben und Hüt- 
tenmwerten: 


1) Herrſchaft Reltfch, enthaltend bie Rit- 
tergüter Keltſch, Or. · Staniſch, Yanbo- 
wig, Wirchleſche und Laziet, nebit dazu 
ebörenden Ortſchaften und Mufifal- 
Reilen inkl, 73,468 Po. Forſten, 12,132 
Mp. Aedern, Wiefen, Zeiben ac. und 
darauf erbauten Puddlings · und Walı- 
werten, 4 Soböfen, Glebereden, Stabl. 
und Friſchfeuern, Drabtfabrit, ameri 
fanıiher Meblmüble von vier Bängen, 
— Zlegeleien und Torfnich 
— 


De ee ee 


Pe 
— 


Hertſchaft Ruſchinowiß, l.Oro 
nioewiß und Kokottet nebſt ba 
zn Wuftifalftellen tufl. 15,367 
orgen Forſten, 3290 Morg. Wedern, 
Zeichen, Wiefen und darauf erbauten 
* und Friſchfeuern ꝛc. für..... 
eirſchaft Blinig- Aboromsfi und 
Bogbdalla und dazu gebörende Rufti- 
talftellen intl. 9294 Ma. Forſten, 2625 
Morg. Aeckern, Zeichen, Wielen ze, Thon- 
förberungen, Ery.@ruben, Piece und 
ben darauf erbauten Hoböfen u. friich- 
feuern e. 
4) Herrfhaft Solarnia nebfi bayu ge 
börenden MAuftitalftellen, 24,552 Dirz. 
jsorften, 2451 Mig. Aedern, Wieſen, 
üblen, Hobbfen und Friſchfeuern für 
5) Das Hütten-Etabliffement Friedens · 
bütte im Areile Weutben D.®, be 
ftebend aus 6 Hoböfen, Eoals-Anftalt, 
Dampfziegelei, Bramten und Urbeiter⸗ 
nebäuben für »+--mnnnnerseennnnnenne 
6) Erfaufte Häufer, Müblen unb 
offeffionen im ſtreiſe Er. Etreblip, 
ublinig und Beutben DO.:&, für 
B, | in Steinfoblen » ®ruben - Un 
tbeilen: 
122 Rure der BelomfeenenGhrube, 
88 Eintracht-@rube, 
Fitbanbra-®rube, 
confolid. fFriedrih- Wil. 
beim» und Worficht- 


Grube, 
tonſoliditten Ootat · u, 
Hy bvolith · Orube. 
14 „ „ Soubenit⸗Grube, 

20 U .  . Saara-dirube, 

515 Ktuge zuſammen fürn 

Un Eifenery- und Etfenftein, Hör» 

berungs-Necdten: 

Auf dem Domintal» Terrain zu Alt- 
Zarnomig und Michalkowiß, 91 
Auftifaiftellen zu Noclo, Troden 
berg, Etollargomig, Wit-Cheblau, 
Beutben, Srorgenberg, Dombroma, 
Wellolla, Roftom und Stanip, fo 
wie auf den Nuftifalftellen zu Ober- 
und Nieber-ftungendorf und Yubtwigt: 
dorf für 

Ralfbrennerei- Antbeilen: 
Für Eimablung zu ben Bau- und 
Berrieböfoften ......euernenennenneo 
— fandbriefsAmertiſatlonée;- 
onds 
„ ausſtebenden Rorberungen..-. 
Vorſchüfſen: 
Un dorgeſchoſſenen Baufoften x..... 
„ Wediel-Beftänben.......-. esse 
Pi Eule: Befßinben 
„ : Eifelten bes Reſerde-Fonds: 
Kür in den Meferbe » fonds nieder 
gelegte Effekten zum Ginfaufs-Gourfe 


* 
— 


9, , 
Bo. 


\ı) Br 


2 


* 
“ 


ru om m 


tlang ber Geſellſchaft p 
Act 












Thlt. ISar.| Pf. Thlr. |8gr. 
2,448,149| 16 ı 7 | 
317,187] 3 1 | | 
I 
203,425] 15 | 11 | 
Su, 22 b | 
1} 
| 
577,456] 15 | 11 
33,949] 10 4,U80,821| 24 
A . 268,999] 5 
———— | ae | * 200,157] 24 
— Bar 
— | ie 102,675] 6 
—— | 7 | u 109,770] 4 
TE 4 13,2391 7 
——— Pr Wr 5,253] 21 
— a: 9,071] 18 
EPERTEFELT! Pi; 82.080| 11 







Minerva, 
Pie Forft- und Bergbau-Gefellichaft. 





7 

L, ber geftern flattgefunbenen @eneral - Berfammlung waren befonbere Unträge nicht ein« 
en. 

dem Verwaltungeratbe wurbe pro 1859 Decharge ertheilt, unb als Rechnungd-Rebiforen pro 


Alerbödft unterm 22, Oftober 1855 beflätigten Etatuten wirb 
ro 1859 zur öffentlichen Renntni gebracht: 


ıva, 





— 
„ca 5| 


eo 


851 


Sar.| Pf. 











„ Material, Ratural-unb@ifen- Thlt. 
beſtäuden: 
1) Huf ben Lagern in Oppeln, 7* 
lau und Br.-®treblib.. 






235,672] 15) 1 






a; üttenwerlen ....-...--- 549,518] 2 
3) „ tygruben und Ery-fagern 144,372 
DM "6 n-Roblengruben ....- 
5) An ben forften unb bei ber 
Möblerek .-.-uuucunaeene- 
6) Bei ben Ziegeleien, Zorfflid ır.. 
7) Bel ber bie und Häderei..... 








8) In Heinen Mobilien und Uten 
Allem ie zuennuene nen 

„ Bewinn- und Verlufl-Gonto: 
An Verluf pro 1859... 





10 





er Aetiem-Rapitals 
In ausgenebenen 20, 000° era Action 
Proritäts-Actien,Vorſcdäüſſe: 
Für durchlaufenden Kredit à Conto 
ber ausjugebenden fünften Million 
Vrioritäts « Minerba-Mciien bereite |. 

vorſchußweiſe befcaffte .---- — 

„ rüdftändige Kaufgelber: |: 
| 


24 


1) an eingetragenen Rfandbriefen -. 448,910) — 
2) „ bdergleidden Hypotheken 155.000 
3) „ midt eingetragenen Refttauf: 


Geldern -uuasnnanrarensannsnnen nee 188,522] 26 


Mafhinen»Baukoften. > | — 


Für übernommene Reffel- und Mafdi- 
nentbeile für Marıbobütte, melde ei 
Netradition ber Pacht in Unrechnung 
„ Eautionen-Eonte: 
Un eingesablten Eautionen ...-...... | rrrmrnn > 


JJJ 
diberſe Erebitores: 

An Guthabungen berfelben ........ 
„ Mecepten»Eonto: 

In laufenden Uecepten für erfaufte 

Materiatten Mi .... 
„ Bombarb-Eonto: 

An Bombard Darlebnen .......-- ++ 


= 


ununrener® 


„ Raffen-Vorihüffe: 
Bei den Verwaltungen .- 
„ Referpe-onbs: 
Für gur Bildung des Meiertefonde I 
bon den Erträgen pro 1856, 1857 
und 1858 laut $. 15 der Ehatuten 
abaefebte 10 -uuu-unueneaennene 
Divibenben»Gonto: 
Für nicht erbobene Ditibenden ex 
1856 und 187.. . 
Für nob zu Tg Jabres. a 
dende pro 1859.. 


.—...n...u 





PR — 
lau, ben 30. April 1860. 
Breslau, ben br Der Vermwaltungerath 
der Schleſiſchen Hütten, Zorft- und Bergbau-Wefellichaft -Minervar. 





“. Nuff a. Mendbelsjob I Menbels -Bartbolb 
ee — 
N, Weiß. Schröter. 

1857] Monats - Meberficht 
ber 
Cölnifdben Privat-Bank. 
Activa Passiva. 
@emünztes Geld und Barren Zhle. 129,000 | Banknoten im Umlauf ...... 328,000 
ſtaſſen · — * Noten Sutbaben bon Privatperfonen 

und Oito · Anw fungen ber, und Inſtituten mit Ein» 

Vreußiſchen Bank........: = 18500 ſchluh des Oro» * 4,200 
Mechfelbeftände ».........+ +» „ 1178500 | Berzindl. Depofhten-Rabital 109,000 
= ** se un Si — 246,000 

een Aasssnasansnbenn * 61,000 


Göln, den 30, Upril 1860 
Der Berwaltungsratb, Fri Heufer. 


1,043,883 
299.014] 


868,700 


0,85 


6,385,1007 21 | 3 


Der Direktor, Smibt. 






















.| Pf. 









| 1858] 
Disronto » Geſellſchaft 


Die diesſaͤhrige regelmäßige @eneral-Wer- 


famımlung wirb 

—— PN ben 21. Mai er, Nad- 

mittags 4 Uhr präcife, in unfe- 

a Bedrenftrafe 
ebalten werben. Mir laben au biefer Wer 
re bie ſtimmberechtigten — ** 
unb en are unter ber Bemerku 2 ein, 
daß fie bie Eintrittsfarten während ber Ichten 
drei Tage dor ber VWerfammlung, fo wie am 
Verfammlungstage während ber Vor— 
mittagsftunden in unferem Bureau im 
— nebmen fünnen. 

Die Rommanditäre haben ihre Stimmberechti ⸗ 
gung burd eine fpAteftens vor adt Tagen aus ⸗ 
a Beſcheinlgung über bie Einfchreibung 

er Rommanbit-Antbeile (Urt. 36, 78 bes Bta- 
tuts), fo tie durch ben fortdauernden Befip ber 
Iehteren nachzuweiſen. Wuswärtige Romman- 
bitäre fönnen ge Rachwels biefes Befipes durch 
ein in ben acht lehten Zagen vor der Weneral» 
Verfammlung ausgeſtelltes ZJeugniß einer öffent 
lichen Webörde ober einer angefebenen uns ber 
kannten firma oder Perfon führen; aud find 
& befugt, fi durch einen flimmberedhtigten 
ommanbitär bertreten zu laffen, haben aber 
uns fchriftlich anyugeigen, men jie beifallfige 
Vollmacht ertbeilen, 

Berlin, ben 4. Mai 1860, 

Direction ber _Disconto« Geſellſchaft. 


[856] Monats-Vebersicht 
Bank des Berliner Kassen- 
Vereins. 


Geprägtes Geld und Barren Thir. 1,035,693. 
Kassen- Anweisungen, No- 
ten und Giro-Anweisungen 
—— — * Haupt- 


se 


— .9050 
Wechsel-Bestände . -» 1,906,540 
4) Lombard- Bestände .. Br Er . 354, 
5) Grundstück, verschiedene 
Forderungen und Activa. -» 117,983, 


6) Staatspapiere und Effekten =» 7,200. 


Passiva: 
1) Bank-Noten im Umlauf... » 605,510. 
2) Guthaben von Instituten und 
Privat - Personen mit Ein- 
schluss des Giro-Verkehrs » 2,669,813 
Berlin, den 30. April 1860. 
Die Direetion. 
Gelpeke, Neuburger Th. Leo. 
1859] dal > oh 
Magdeburger” Privat-Bant, 
Activa. 
s Geld ... Thlx. 200,796 
— —— * Roten 
und Giro Unweifungen ber 
—— —XX——— * 12,485 
EN „ 1.099590 
— —* 17920 
——— —— = 89,586 
— — 15,272 
ass ir va 
——*18 —— Thlx. 1,000,000 
oten in Umlauf ....... .„ 456,530 


@utbaben b riba 
* —D Beeren 


febrs 
are Depofiten mit yimeir 
monatlicher Fündigung...-- pi 66,080 
25,689 


Meſerdefonds nen 
beburg, den 2W. April 1860.” 
er Kerr Ta Der Direktor 
Denede. be la Groig. 


"„ W818 





efauntmadhmu 


über das Erſcheinen der — — Berichte des Herreuhastes und bes Hauſes der Abgeordueten. 
Bid beute den 4. Mal 1860 find ausgegeben: 


[a 
Er 


117 Bogen ber 
Bogen Unlayn, v-llrbend ana Altchküden bes 
6 Bogen Yırtsionen Yen 


Bogen der 1-8. Bipung des Herrenbauſes, 


»aules der Übgesrbneten, 


Bogen Aniazen, beit bend aus Ultenftüden bed Herrenbaufes, 
— 4. Sitzang des Haufes ber Mbgeorbneten, 
aufes ber Abgeordneten, 


jufammen 314% Bogen. 


852 
Berliner Börse vom 4. Mai 1860. 



































































\ 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. | 
Brf. | Gld, | @ld, .... |ZE| Br. | Gld. ZE Br. | @ld. 
Stamni-Actien. | erg.-Mrk.do, U.Ser..44| — | 87; 
Wechsel- Course. Pfandbriefe, Auchen-Düsseldorf,. 34] 74 | — [der in-Anhalter ....)4 | 95% Ss} 
Aschen-Mastrichter . —| — | — ‚do. 4 — 9 
Amsterdam ..... 250 Fl.|Kurz| 142 | 141%]Kur- und Neumärk, 88} Berg.-Mürk, Lit. A.—| — | — — — — a - [108 
de 2.2.0, 250 Fl.]2M. u. 114) de. de. 8 de. a DeB— —|— „do. . Em.i4}] — 10% 
Hamburg .....-- 300 M. |Kurz| 1500 150%]Ostpreussische .....- 81 |Berlin-Anhalter..... 110631074 ]Berlin-Potsd.-Magdb/4 | 904) — 
dito >000. W0OM.FEM.| 150% 1498] da. .. — [Berlin - Hamburger. . —| — |108 de. Litt. —54 — 66 
London. ......+-- 1L.8.|]3M.| — 6 174/Pommersche........ _ Berlin - Potsd.-. .—|131°1180 do. Lite. D.\43| 975] 97 
FJ 300 FE. . — | . do -ucueseraninı 94}lBerlin-Stettiner ..... 2 1005 — [Berlin-Stettiner ..... ri — [99 
Wien,österr.Währ.150 Fl. |8 T.| 75% 74;jPosensche ........-. — [Bresl.-Sehw.-Freib.. —| 841] - do. II. Seriel4 et R3% 
dito 190F1 [?M.| 74% 74 J 90; Brieg-Neisse.. ....+- sı|5% — do. AI. Serie'4 Bik 
Augsburg südd.W.100 Fl. |? M. 56 2256 18) do. meue.......... Brklcäin-Crefelder...... | — | 76 JCöln-Crefelder...... 4 -||— 
Frkf.a.M.sudd,W, 100 F1.|2 M. 56 2456 20]Schlesische...... HER 86% |Cöln-Mindener....... 34) — | — [Cöln-Mindener.....- “ = 
— im 14 ThL48 T.| — | 994]Vom Staat garantirte Magdeb.-Halberst, .."—| — |1%4 do. MH. Em.'5 103 |10%% 
uss 100 Thlr....... 2M.| — | 99] Lit B. 885 |Magdeb.- Wittenb, ..—| — | 341 MO: anieen 4| 8% — 
Petersburg 100 S. R.... |3W.| 896, 9e4jWestpreuss, ....... 81 IMünster-Hammer...4 | - | — do, Hl. Em'4 | — | 81% 
Bremen..... 100 Th.G... |8 T.| 108%) 108 | do....cueunsrernn- 89% [Niederschles. Märk.d | — | — de, do. 44) 89 3 
—J— — -|- — —— en 79 
Zf ; o, (Stamm-) Prior. — — u ee 
—— ——— Oberschl. Lite. A.u. C e— iederschles.-Märk. 9a | —, 
= ur- und Neumärk.|4 93 | do, Lit. B.33/113° 172 | do. Conv. ........ url | 60%| 905 
Freiwillige Auleihe ......-- 44 100 | 995|Pommersche........ 4 — [Oppeln - Tarnowitzer —| 33 | — . do, Il. Serielg | — ci 
Staats-Anleihe von 1859...|5 | 1045) 104 |Posensche ........-- MWilPrinz Wilh. (St.-V.)— 62 | 51 . Series | — 1013 
Staats- Anleihen v. tA50, 1852, | Preussische......... SltRkeinische .....u....- —| 824| 815jOber-Schles. Lit. Aue | — | 91 
1854, 1855, 1857, 1859 89%) — [Rhein- und Westpb. 92ildo. (Stamm- } Prior.d | — | — List. Bi34) — | 784 
dito von 1856... .-- sol — [Sächsische .... a 93 IRhein-Nahe........ „1 do Li, Ca | —|— 
; * yes 1853. * sah - ehlesische .....+.. P2i|Rhrt.- Crf,-Kr. @db. 3%) 745) — F u. 5 4 = Fri 
taats-Schuldscheine ....... k E | tarı -Posen ..... 3 79 “38 
Prämien-Anl.v.1ß55a100Th 3 114 | 113 |F- Dk-Anth. Scheinei43 1131 | — —— —————— jetz R. = de. Lit. an 8 60 
Kur- u, Neum. Schuldverschr.| 83) — [Friedriehsdor ...... 136 13%,)Wilb. (Cosel-Odbg.)— | 34] — |[Pr- Wilh. (St.-V.)LS.|5 set 26% 
Oder-Deichbau-Obligationen — | — [Gold-Kronen ....... | -- Ido. (Stamm-) Prior.\ä}| — | — 0. IL Serie 5 96% 
Berliner Stadt-Obligationen. |4 954] Andere Goldmünzen o 0. dern — do. I. Serieis | — | — 
do do. 3) 8ik 814 a 5 Thir...... Rheinische ...-.....: 88 — 
Schuldverschr. d,Berl.Kaufm.|5 | 1033 — . vom Stast gar 3; — — 
Aachen-Dusseldorfe. | 803 — ‚Crf.-Kr. GGRdb — | — 
do II. Emission4 | 80% — do Il. Series | — | — 
—— I erg — — — " UI. Serie “| B4; r 
achen-Mastrichter , — | — [Sta -Posen .... — P 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. Ho Ente — 1 — ——— 
Das Pfund fein Silber Bergisch-Märkische „6 | — 101 | do. IH. do. |4 — | — 


— — PO 4 Thlr. 21 Sgrfao.uu en —* Serie|5 ham — — 
i einem Feinge von (,98# und dar unesırımeren ’ o.111.8. v.$t.3 r, 21 — E . Seri 

bei einem Feingchalte unter Üh960.-.-. ansnnsaenaeneneeren 29 Thir, 20 Sgr.|do. —— Sry hi — — Sen 
do. do. Il. Series | — — |Wilh. (Cosel-Odbg.) 
do. (Dortm.-Soest)|4 | — | do. I. Emission|d 





hg 





fer 








Nichtamtliche Notirungen. 














Zfi Br. | Gld. : ö Zi .'@ild. Ai ld. 
Ausl. Bisenh. .| Inländ. Fonds. | Ansl. Fonds, rap ale 10 u 
; | 0. 2.10 Fl. Lone— — 
Stamm-Actlen, | Kass.-Vereins-Bk,-Act.|4 118 117 | Braunschweiger Bank. 4 , 705) 69;jRuns, Stiegl. 5. Anl. .|5 | — | 84% 
Amsterdam - Rotterdam'4 | — | 74 Danziger Privatbank ..|4 | 83 | —_| Bremer Bank......... 4,96) — | do. do. Ai. Anl..i5 ' — /1048 
Loebau-Zittau »...- — act Pi Königsberg. Privatbank 4 | 83 — Coburger Creditbank 4 | — | 49:] do. v. Rothschild Last. 5 107 | — 
Ludwigshafen-Bexbach 4 1129 | — Magdeburger do 14 | — | 733] Darmstädter Bank.... 4 — 63 | do.NeueEngl. Anleihe 3 | 65 | 64 
Mx.-Ldwgh. Li. A. 0.4 935) 934 |Posener do, ;4 | 75%] — | Dessauer Credit....... 4 | — | 172] do. Poln. Schatz-Obl./4 | — | 83 
Mecklenburger... -- - - 4149) — |Berl. Hand. -Gesellsch.\4 | 78%) 773] Genfer Creditbank.... 4 | —, 252] do. de. Cert. L.A.5 | 8 — 
Nordb. (Friedr, Wilb.)4 | — | 50 |Dise. Gommandit- Anth.'4 B5}| — | Geraer Bank... 4 — | 695] do. do. L.B.&O FL) — 
Oster. franz. Staatsbahn'5 |139%| — [Schles. Bank-Verein..|4 | — | 731] Gothaer Privatb.. 14 | 72 — [Poln. Pfandbr. in S.-R.'4 | — | 66; 
CE | h Pommerseh.Rittersch.B.|3 | 695 os! Hannoversche Bank... 4 | — | 69 | do, Part. 500 Fl. ,. 4 | — 50 
Leipziger Creditbank. .|d | 57% 56Pæessaueęr Prämien- Anl.'3}| 921: 914 
Ansl. Priorltäts- NR Luxemburger Baok.../4 | — | 76!jHamb. St. - Präm.-Anl.i—| 854 — 
: | | Meininger Creditb. 4 | 671, 665]Kurhess. Pr. Obl.WTh.\—| 431] — 
Actien, Industrie-Actien. | Norddeutsche Bank... 4 | — | SW'IN. Bad. do 35 Fl — — | 9 
Nordb. (Friedr. Wilh.) 4; 99;]Hoerder Hüttenwerk../5 | — | 723] Oesterreich. Credit ...5 | —  723]Schwed. Präm, Pindbr.\—| — | — 
Belg. Oblig J. del’Estid | — - [Minerra........ .... 5 | 30 | 29 | Thüringer Bank 4 — , | ? 
do, Samb, et Meuse4 | — | — [Fabrikr. Eisenbahnbed. 5 — | 604] Weimar, Bank..... 4 | 785: 773 
Oester.franz. Stastsbahn 3 2551 — [Dessauer Kontin, Gas'5 — | #44] Oesterreich. Metall.... 5 | 53 | 52 | 
12 do. National-Anleihe 5 | — | 591 1. 





Aasehen-Mastriehter 17 a 17% gem, Bergisch-Märkische Lit. A. 795 a 79% gem. Cöln-Mindeuer 131 a 2 gem. Niederschles.-Märk. 
90; a Bl gem. Mecklenburger 48) a | gem. Nordbahn (Fr. Wilb.) 50% a $ gem, Oesterr. Franz, Staatsbahn 13%; a 139 gem. de. 3pro:. 
Prior. 254 x 255 gem. Dis:osto-Commandit-Antheile Bd a 85 gem Darmstädt. Bank 63k a $ .- Dessauer Credit 18 etw, a 17% gem. 
Genfer Creditbank 29 a 28% etw. gem, Oesterr, Credit 524 a 735 a i gem. Orsterr. National-Anieibe (O| a $ a % gem. 














#erlin, 4. Mai. Die Börse war heut in fester Haltung und 
echt belebt für Üsterreichische Effekten und einzelne Kreditpapiere, 
während das Geschäft in Eisenbahnen bri gesteigerten Briefeoursen im 


Ganzen gering blieb. Preussische Fonds waren fest und zum Theil in 
guter Frage, namentlich Staatsschuldscheine, die Umsätze aber waren 
nicht beträchtlich; in Prioritäten fand schr lebhafter Verkehr statt, 





Nebaction und Rendantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und Berlag ber Ri en Sebeimen Ober: Hofbuchbruderei 
(Rubolp et.) 





nn Mn. a u . 


Bas Abaemement beiräigt 
2. Sgr. 
für bas Bierteilahr 
tm allem Thrliem ber Momarchir 


® 
Preis - @rbähung. ' 


Staats- 


A 107. 


— — — 








Ze. Königliche Soheit der PrinpHegent baben 
im —— Sr. Majeftät des Könige, U 
gernbt: 


Dem Pfarrer Schoeler zu Winningen im Kreife Koblenz 


Königlich Preußiſcher 





Berlin, Sonntag, den 6. Mai 


"lr Doft- Anhalter nes In- um 
Ausiendes en, 
für Berlin bie Erpebitton des Abntze. 
Preuätihen Blaats-Anjetgrrs : 

Wilhelms Zrrage Re, 51. 
4aabe der Eripigerfir.) 


Anzeiger. 


1860. 








43,515. 48,618. 51,339, 54,480. 56,219. 57,052. 59,546. 59,909 


ergnädigft | 


den Rotben Abler-Orben britter Klaſſe mit ber Echleife, fo mie | 


dem Chauſſeegeld · Erheber Regendank am Mbinfanal auf ber 
Berlin-Hamburger Ehauffee das Algemeine Ehrenzeichen, und bem 
Schneidergefellen Hermann Moefede zu ſtehnert im reife 
Wolmirftäbt die Nettungs: Medaille am Bande zu verleihen, 


Winiterium für Sandel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


' 44,043. 46,003. 46,674. 49,109. 49,419. 51,60. 


60,518. 63,124. 65,283. 67,282, 67,717, 71,928. 72,685. 75,409, 
76,755. 79,131. 82,412, 83,511. 84,726. 85,358. 88,381. 90,743. 
90,905. 92,090, 92,454 und 94,061, 

53 Gewinne zu 500 Zhlr. auf Wr. 74. 1121. 5327. 5432. 
5773, 6086. 6869. 16,115. 16,572. 18,752, 888. 23,256. 
26,227. 26,885. 28,965. 29,729. 33,288. 36,654. 37,490. 40,729. 

53,679. 53,848, 
57,973. 61,669, 
70,094. 80,123. 
HR. 92,765 


54,581. 55,136. 55,137. 55,517. 57,326, 57,702. 
62,379. 63,878. 63,924. 66,508. 67,269. 68,599, 
84,508. 85,567. 85,867. 86,119. 86,718. Wöll. 


‚ und 93,813. 


Dem Ingenieur Hermann Fuhſt aus Wernigerode, zur | 


aten 

auf eine Centrifugal» Trockenmaſchine mit felbfithätiger 
Zuführung von erwärmter Luft, in ber burd Zeichnung 
bargelegten ganzen Zufammenfekung, ohne Unbere in ber 
Pre befannter Theile biefer Maſchine zu be: 

T en, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Ums 
fang bed preußifden Staats ertbeilt worben, 


Zeit in Deſſau, ift unter bem 3, Wai d. J. ein Patent 


Zufttz : Diinifterium. 


Der Redtsanwalt und Notar Dr. Ziebm zu —* iſt an 
das Kreisgerticht zu Greifswald mit Anweiſung feines hnſihes 


daſelbſt und mit widerruflichet Einräumung ber Praxis bei dem 


—— Appellalionsgerichte verſet; fo wie 
er bisherige Rreisrihter Brachd uf 


el in Plefchen, zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreidgericht in Woll 


ein und zugleih zum | 


Notar im Departement ded Appellationsgerihis zu Bofen, mit 


Anweiſung feines Wohnſihes in Wollftein, un 

Der bisherige Kreisrichter de Witt zu —— 
Rechtsanwalt bei dem ſtreisgeridte zu Dramburg und zugleſch zum 
Kotar im Departement des Appellationsgerichts zu Cöslin, mit 
Anmeifung feined Wohnfiped in Dramburg, ernannt worben. 





Minifterinm der geiftlihen, Unterrichts: und 
edisinal- Angelegenheiten. 


zum. 


-An der Realſchule zu Frankfurt a, DO. ift bie Anftellung bes | 


Dr, Theodor Lehmann und des Rollaborators Schillmann 
ald Ordentliche Fehrer; fo wie 
An der Ritter-Atademie zu Brandenburg bie bed Dr. Haeder 
als Abjunft; und 
m Gymnafium zu Lauban bie bed Schulamtd - Randidaten 
Dr, Wilbrandt ald Kollege genehmigt worben. 


Finanz : Minifterium, 


Bei ber beute *8 Ziehung der 4. Klaſſe 121. König— 
licher Klaſſen⸗Lotterie fiel der ifte u ewinn bon 150,000 Thlen, 
auf Nr. 82,753. 2 Gewinne von Ihlen. fielen auf Rr, 12,996 
und 66,401. #6 Gewinne zu 2000 Thir. auf Ar. 26,315. 31,456. 
40,013. 75,348. 81,943 und 85,698 


56 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2188. 2273. 2762. 758. , 


9319. 11.242. 12,492. 15,558. 16,619. 19,935. 19,714. 21,693. 
21,717. 22,660. 23,261. 25,107. 
32,255. 33,630. 34,610. 35,847, 36,757. 37,073. 37,474, 37,659. 


26,016. 26,285. 31,078. 31,481. ' 


76 Wewinne zu 200 Thlt. auf Nr. 355. 1437. 2473. 4024, 
8096. 8713. 9464. MEU. 12,241, 12,920, 12,952. 16,614. 16,941. 
. 21,6%. 22,776. 23,353. 23,487, 
. 30,513. 33,277. 34,387, 35,669. 
. 41,452. 43,253, 43,509. 45,889. 
60. 57,780. 58,068. 63,002. 63,945. 
;. 68,540. 68,795. 69,875. 71,219. 
. 76,019. 77,462. 80,385. 82,787. 
. 83,340. 83,561. 84,013. 84,358. 85,621. 
. 86,927. 9,257. W,614. 91,151. 91,164 und 91,731. 
Berlin, den 5. Mai 1860. 
ſtönigliche Generalskotterie-Direction, 


am 


Sriegd + Minifterium. 


Allerhböhfte Kabinets-Ordre dom 3. April 1860 
— bie Uniformd-Mbzeihen ber verabſchiebeten 
Generale und Dffiziere aller Waffen bie 
Hufaren: Offiziere ausgenommen — betreffend. * 


Nachſtehende — Kabinetd» Ordre: 
Im Verfolg meiner Orbre vom 29. Juni v. J. beſtimme 
Ich — I) Die verabfdiedeten Generale tragen zur ges 
ftidten Uniform das Generals » Abzeichen, beitebend aus zwei 
Ben in einander verfhlungenen, mit ben für verabſchiebete 
ffiziere vorgefchriebenen Epauletthaltern burdmirfte Gantillen, 
nad beifolgender Probe. 2) Sämmtlihe Generale und Offiziere 
aller Waffen — mit Ausnahme der Hufaren-Offiziere — melde 
ki Dispofition ftehen, und bemnächft berabſchiedet werben, bes 


alten aud in dem Verhältniß als Verabſchiedete die durch 
Reine Orbre vom 29. Juni v. J. vorgeſchriebenen Umiformsr 
Abzeichen mit ber —* bei, daß fie Matt ber in jener Ordre 
feftgefepten Epaulettbalter diejenigen für verabſchiedete Offiziere 
anlegen. Zur geftidten Uniform legen bie Generale, welche aus 
dem Dispofitiond-VBerbältnih verabfdiebet werben, das oben ad 1 
borgefchriebene Ubzeichen an. 

Ich beauftrage das ſtriegs-Miniſterium, dieſe Meine Orbre 
befannt zu machen. 

Berlin, ben 3. April 1860. 

Im Namen Sr. Majeftät bed Königs. 

943.) ilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 

An das Kriegs: Minifterium, 


ſgegengez.) don Room. 
wird bierdurdh zur ſtenntniß der Armee gebracht, mit dem Ber 
merfen, tab eine Probe ber Eantille, weldye verabfchiebete Benerale 
zur rn Uniform anzulegen. haben, den Proben-Sammlungen 
der Röniglihen General-fommanbdos einverleibt mworben ift. 
Berlin, den 13, April 1860. 
Kriegs: Winifterium. Militair-Delonomie Departement, 
Hering. von Kamiendlp. 


4 


Perfonal - Veränderungen. 
I. In der Armee. 
Dffiziere, WortepeerFähnriche ıc. 


A. Ernennungen, Beförberungen und Berfepungen. 


Den 20, April. 

v. Mad, Ser. Br. vom W. Ju. Regt. und fommanbirt ald Er- 
teber bei ben Rabettenbauie in Berlin, unter Beförberung zum Pr. Lu, 
n bas ftabeiten + Corps veriept. Tellenbach, Sauptmann vom 39. 

Wulff, Br. 8. vom 3, Zobomw, Pr. tt. vom 12, Hübner], Pr dt. 
vom 20, Schmidts, Premier-Pientenont bom 30, d. Echüp, Premier 
Lieutenant vom 35, Bogelfang, Premier» Pieutenant bem 37., 
t. Grzymala, Br, ®t. vom 39, vd. Fiedler IL, Ser. dt. vom 5, 
KRoepke, Sec. Pt, vom 37. Inf. Negt., zum 4, Dai_von ihrem Roms 
manbo bei bem ſtadelten + Eorps entbunden. Fragftein d. Niems. 
dorff, Pr. ®r. vom 13. b. Barzfo, Pr. Et. vom 19, Herz, Pr. Et. 
vom 22,, d. Ballwip-Drepling, Pr. Pt. vom 27. Inf. Negt., Frbr. 
v.Reipenftein, Gec: Pt. bom Kaifer Franz Ören. Rept., b.& Hatinn. 
re, %t. dom Garde Ref. Inf. Negt. Petert, Ger. Br. vom 1.,b.Plebmwel, 
Ser. Li. dom 1., d.Obernik, Ser. Lt. vomd., Weifbun, Ser. Bt. tom, 
vd, Grocling IL, Sec. ®t. vom 10, vd. Büttib 1, See. Lt. vom 10, 
Müller, ec, ®, vom 10, d. BWoffe, Exec. Dt. vom 12, Romalf, 


Ser. 9. vom 14, Gaffke, See. Lt. vom 17., d. Bacıpnstü Zencipn, 


Set. Et. vom 17, Schweber, &er, Pt. vom 17., Stier, Se. Li. bom 
18, Sabemann L, &er. #t. vom 26, Mabdlung II, Eee. Pt. vom 36, 
d.Branbt, Eee. it. bom 38. d. Wit tich, Sec. Li. vom3d. Inf. Regt., beren 
Kommando als Exzieber bei dem Habdetten:Gorps, Ehmelger, Hauptm. 
tom 8, Artifl, Negt., v. Hobenbaufen, Pr. Pt. vom 17. Etaben- 
bagen, Pr. &. dom 20, Samann, Pr. Pt. vom 24, Weiter L, 
Pr. Pr. tom 38, Inf. Negt., d. — Sec. Pt. vom Raifer Franı 
Ören, Regt., beren Aommanbdo ald Lehrer bei dem Kabetten ⸗Corpt botr 
läufig did sum 1. Mat 1861 verlängert, d. Obernib, Sec. Ut. vom 
4. Inf. Rent, und fommanbirt alt Erzieher bei dem Rabettenbaufe in 


Kulm, v. ürtip EL, Ser. Pt, vom 10. Inf. Regt. und fommanbirt als | 


Gryiebeg bei bem Rabeltenbaufe in Wahlſtatt, Yabemann I, Ser. Et. 
tom 26. Inf. Regt. und fommandirt als Ersieher bei dem Kadettenhauſe 
in Potsdam, treten zum 1. Dat e. in demſelben Verbättnif zu dem Ra- 
dettenbaufe in Werlin über. v. Flotow, Seconbe» Pientenant bom Öten 
Arf-Hepiment und fommandirt bei dem Stabettenbaufe in ulm, tritt im 
gleichem Verbältniß " bem Rabeltenbaufe in Wahlftatt über, Defter» 
beld, Re. ®t. vom 12, Inf, Negt, d. Jaamund, Eee. Pt. d. 8. Inf. 


Regt., unter Entbindung von ihrem Rommanbdo ald Ersieber bei ben Ka— 


bettenbänjern reip, in Berlin und Votsdam, erfterer zur Wahrnehmung 
einer etatem. Militair-Lebrerftelle bei dem Robettenbaufe in Berlin, Ichr 
terer old Lebrer bei dem Rabdeitenbaufe in Bensberg fommanbirt. bon 
Oreety, er. Pt. vom 32. Inf. Regt., als Erzieber Bei bem Nabeiten 
baufe in Berlin, Poelboeffel dv. Pöwenfprung, Ser. Pt. vom 1., 
v. franfedp, Sec. Br, vom 4, Schlegel, Ser. -Bt. vom 22. Inf. 
Rent, ale Erzieher bei dem Radettenbanfe in Aulm, v. Brauditid I. 
See, 2, bom 9, Segonb vn. Bandet, Sec. ft, tom 16, Stein, Eer. 


“rt. vom 21, Rdblau, Sec. 9. tom 29, b. Bancelt, Sec. dr, bom | 


37. Inf. Meat, ale Erzieber bei bem Nabettenbaufe in Potsdam, Maier, 
Ser, Vt. vom 33, Kraemer, Sie. ®t. vom 34. Inf. Ment., ald Erxicber 


bei dem Rabettenbaufe in Beneberg, fämmilid berläufig auf cin Nabr, | 


bom 1. Mai d. J. bis zum 1. Mai 1861, fommanbirt, v. Drigalsft, 


Ser 8, dom T. Inf. Negt., als Hülfsichrer für ben apmnafifhen Un | 


terriht bei dem Kadeitenbaufe in Potsdam fommanbirt, 
Den 24. April. 
Saure, Port. Fahne. vom 32, um 29. Inf, Negt. verieht. 


Militair:- Beamte 


Durd Verfügung bee riegsminifteriume, 
Den 7. Upril, j 
Gammerer, interimifiifcher Probiantmeifter in Juli, zum Probiaut · 
meiſtet ernannt, 
Den 8, April 


Schiller, Zablmeifter 2, Klaſſe vom 3. Bat, bes 28. Landw. Regts., 
mit Penſien berabichiedet, 


Den 20. April. 








' Derartige Vergeben Einbalt zu thun. 


Neumann, Antendantur - Rath vom V,, zum IV. Yrmee» Corps, | 
Werner, Intenbantur-Natb bom 1., zum VI. UrmeeCorbe, Gerbais, | 
Intendaniur · glath vom VI, aum V, Armee-Gerps, Barreply, Intem | 


dantur-Matb vom IH, auın 
Nat kom VI, zum Ul. Urmee-Gorps, Schenrich, Antendantur-Afeffor 
tom Il, zum VIII, Armee Corps verfepr. 
Den 21, üpril. 

Üerleter, überzäbliger Antendantur-Mfiefor tom III. Urın.c-Gorps, 

zum eatsmähigen Antendantur-Mficher ernannt, 
MR Den 23. Aprib j 

Djialof, IntendantunZecrretair tem I, Armee Corps, sum Warbes 

Gorps bericht 


u. In der Marine 


Marine: Beamte. 
Ernenkungen, Ferfegungen. 
Durd Verfünung des Königlichen Ober-Hommandos ber Marine. 


. Den 25. April 
= en Ublich, Prediger zu Kürftenwalbe, sum Marine- Brebiger er- 
nnt. 


Beförderungen, 


I. Armee-Eorpt, Winkler, Antendanture | 
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Belanntmadung, 


Nachftebender, Namens Er. Majeftät des Königs tom bes Pring- 
Megenten Königlidyer Hobeit an ben Herrn Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten gerichtete Mllerböchfter Erlak: 

n Verfolg ber an das Etants » Dinifterium wegen Erweiterun 
bes Gemeinde· Bezirls von Berlin beute erlaffenen Orbre beftimme & 
—— daß bie Beſtimmung zu 4 bes Nequlativs vom 31. Dezem⸗ 

1838 über bie —— Dei Giräßene afters in Berlin, wonach 
ben fräbtifchen Behörden bie Befugnik zufteht, bei ber Anlage einer 
neuen oder bei der Verlängerung einer fhen beſtehenden Strafe inner» 
balb ber Ringmauern von bem Unternebmer ber neuen Anlage ober ben 
angrenzenden Eigenibümern die Begung bes erſten Straßenpflaſters ober 
ben on ber hierzu erforderlichen Koften zu verlangen, in Aufumft 
nicht blos innerhalb ber Hingmauern, fondern auc außerhalb derfelben 
in Dein ganzen Bemeinde + Bezirk von Berlin, einichliehlich ber, durch 
Dieine vorgebadhte Ordre dahin cinverleibten Webierstheile, zur MAns 
wendung fommen fell. 

Berlin, ben 28. Januar 1860. 


Am Namen Cr. Mojehät der Adnige: 
(ag) Wilhelm, Prinz von Preußen, Nest. 
(nenengs.) von ber Heydt. 


Un ’ 
ben Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


teirb in böberem Muftrage unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung 
bes Herrn Ober-Präfidenten ber —* Krandendburg, Etaott:Minifters 
Klottwell, vom 27. März I. J. in Betreff der durd ben Allerhochſten 
Erlaß vom 28. Kanuac d. 3. getroffenen Anorbnumgen wegen Ertecite, 
rung bes Gemeinde » Beſirls bon Berlin in dem fäten Erüd bes Amts-— 
blafis der Königlichen Neglerung zu Polsbam und der Stabt Berlin bom 
6. Upeil db. 3. bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 25. Apri 1660 
Königliches Polizei » Bräfitium, 
reiberr bon Zedliß. 


ichtemrliches. 


sreußen. Sansfonci, 5. Mai. Das Befinden Er, 
Majeltät bei Königs zeigte audı in ber verfloffenen Woche nur 
geringe Veränderungen. Die förpertiche Energie bat fi in mander 


Beziebung gehoben, jo daß Se. Majeltät bei dem milden Frübs . 


lingsmetter den größten Theil des Tages im Freien zubringen 
fonnten, tbeild auf der Terrafle des Echlofies, theils in den Um— 
gebungen beffelben, die Sie im- Rollſtuhl beſuchten, ba bie ans 
dauernde Schwäche bed linfen Beines das Beben noch nicht wieder 
geftattet. 

Berlin, 5, Mat, Ee, Königlice Hobeit der Prinz-Regent 
befichtigten beute früb das Kaiſer Ulexanders und Ktaifer Frans 
Grenadier⸗ Negiment auf dem Exerzierblaz am ſtreuzberge und 
empfingen bierauf Sr, Hoheit den Prinzen Georg von Meilen: 
burg » Strelig. Alsdann nahmen Allerböchfttiefelben den Vortrag 
bes General: Meajors Freiberen von Mantenffel entgegen, 

— In ber heutigen Sikung bed Haufes ber Abgeordneten 
brachte der Finanz Minifter von Patow laut Allerböchfter Er 
—— zwei Geſetz-Entwürfe, wegen einer außerordentlichen 
Geldbewilligung für militairiſche “wede, ein, 

Belgien. Brüffel, 3. Wal. Die ſtammer bält feit zwei 


| Zagen ibre Sikungen bei verſchloſſenen Thüren, da es fih um bas 


innere Budget bes Hauſes felbit handelt, 

Großbritannien und Irland. London, 3. Miai. 
An ber gefirigen Unterbaus:Sikung beantragte Pord Napnbam 
die zwelte Leſung feiner Bill, welche die Verbefferung ber Weſeßgebung in 
Bezug auf die Veftrafung körperlicher Mißbantlung, die unter erſchweten ⸗ 
ben Ümſtaͤnden verübt wird, bezwedt. Gang befonders faht ber Gefch- 
entwurf die Mifbondblung von rauen durch ihre Männer ins Auge. 
Der Untranfteller bemerfte, das Welch, mie es jept ftebe, genüge nicht, 
Die Haupt» Uenderung, welche er 
borſchlaͤge, bejtebe darin, daß dem Poliseirichter die biscrefionaire Gewalt 
berlicben merden folle, die Vrügelitcafe über den Schuldigen zu Fallen, 
und dab biefe Strafe im MWieberbolungstalle kompulſoriſch Sein ſolle. 
Clide erlennt bie quie Abſicht Ford Raynbamo an, meint aber, es fei ein 
gefährliches Experiment, erwachſenen Menſchen die Prügelfirafe durch Polls 
zeiridster auerlenmnen zu laſſen, ba bie Richter fib nah MAnborung ber 
kcheufilichen Einzelheiten brutaler Wifibanblungen au leicht dazu binreifen 
lichen, unter dem augenblidfiben Cindrude zu bandeln. Er beantrant, 
die zweite Leſung bio über ſechs Monate zu berſchieben. Griffith bält 
eine Erörterung im Comitd für wünfchenswerib und erllärt ſich für bie 
siweite Yelung. Warner billigt das Primip dir Bill im Allgemeinen 
und meint, es müfle irgend etwas nefcheben, um ben im Rede ftebenden, 
fo bäufig vorkommenden, ſchmachvollen Vergeben 'entgeam zu Inten, 
Henlen bemerkt, bie Vertheibiger ber Bill bätten vicht durch ftaiifli« 
fe Berichte, melde ciner Befehet + Usgberung an 
Örunbe nelent werden müßten, den Nabmwit nefübrt, baf 
bie Zabl der Mißbandlungen unter erſchwerenden Umftänden feit ber 
bereite flattgebabten Verſchärfung des Geſees zugenommen babe. Wenn 
man ein Uchrinet thun molle, fo möre man berarlige fälle vor cin Ser 
ſchworr en Gericht berweiſen. Dillwpn unterftüßt die Bil in ihrem bols 
len Umfange, weil er in ber Bägelſtrafe das wirlſamſte Mittel erblide, 
nicht Amar, einen bartgefottenen Wöfewidht zu beſſern, wobl 


J 


35 


aber, als abidhredendes Beiſpiel zu dienen. Eficourt glaubt, 
bie Bil erde mehr Schaden anrichten, als Wutrs ftiften, ob« 
aleih ar einräume, daß an und für fih bie Törperlihe Zuch · 
tigung Die paſſendfie Strafe für die in Mebe ftrhenden toben Ber- 
pr de fei. Nur würde die Einführung derielben den Uebelſtand haben, daß 
es ſchwet halten würde, eine Verurtbeilung zu erzielen, da bie mißbandelte 
grau ſich nicht leicht dazu eutſchließen würde, als Klägerin yon ihren 
. Mann aufjutreten. Der Staatöfecretair bes Innern. Sir ©. F. Bewis, 
äußert, es handle ſich bier um die Wahl eines Mittels zur Erreichung 
eines Zwedes, binfihilich defien Fein Melnungs-Unterſchied obwalte. Ex 
bege wicht bie Ueberjeugung, daß das Geſeß, wie c8 jeht ſtebe, unzu⸗ 
reichend fei, ober daß bie Urt bon Vergeben, welche die WIN beireffe, zu⸗ 
enommen babe. Gr glaube nicht, daß eine größere Strenge denſelben ein 
Enke machen, wobl aber, daß fie das Widerfirelen von rauen, bor Ges 
richt zu klagen, erböben werde, Er werde ſich der zweiten Leſung wider: 
> 35 Obert North bebt hervor, daß bie Niekerivädtigen, welche 
ber erwrahnten“ Handlungen rober Getwaltibätigfeit ſchuldi 
machten, elente Feiglinge feien, bon Denen fih vorausfehen lafjr, ba 
fie ſich durch die Furckt tor lörberliher Hüchtigung tem derartigen 
Schändlichfeiien würden abhalten Hufen. Walter befämpft bie ll, 
nicht um des mißbanbelnden Mannes, ſondern um ter mißbandelten Fran 
willen. Die gs: möge fie auch einem uch fa niedrigen Stande an« 
ebören,, werde fid davor ſcheuen, zu veranlaffen, daß eine entchrenbe 
trafe über ibren Mana verhängt werde. Der Zwedck ber Bill werde 
mitbin vereitelt, Dieſer Einwand fei fchen au wiederholten Molen er 
boben und miemals widerlegt worden. Ver bir Khflimmung wird das 
auf Bertogung dringende Umendement Eiive’s mit 109 gegen 85 Stimmen 
berworfen und die Will bierauf sum zweiten Mal verliefen, 


Franfreich. Rarid, 3. Mai. Der beutige „Moniteur“ 
veröffentlicht Herrn Theubenel's zweite Note, die fib mit ber fire: 
tegiſchen Seite der ſavohiſchen Frage beſchäftigt: 

Varis, 16. April 1860. 

‚Wir haben bom Geſichtspunkt des Rechts die Anſprüche der Schweiz 
in ter ſabehiſchen Aug legendeit geprüft und nachgenieſen, wie wenig 
begrünter fie in dieſer Weriebung find. ft die Bundes-Negierung ferner 
bei der Wahrbeit, weun fie die ſtrategiſchen Intereſſen anruft? sat ber 
wiener Kongreß „ber ſchweizet Eidgenoflenichaft eine zuoße militairifche 
@tellung mitten in Guropa ſichern wollen? Und ift dies namentlich 
ber Zweck, den er ind Auge foßte, als er bie Kraft der Neutralität 
auf einen Theil Sabohens aufbehbnte? Dos ift ber Punkt, den wir heute 
prüfen wollen. 

Die Alten bes Wiener Kongreſſes lebren und bie wahre Anficht ber 
Däcte über ben Beruf Innen, melden fie der Schweij im europiſchen 
Syſtem anwieſen. Obne Zweifel wunſchten fie ihr Lie beftindgliche Grenze 

w geben, aber während fie ibr teripraden, fi zu dieſein Bebufe ins 

tistel zu legen, trugen fie aud Sorge, ibre Stellung genau zu beftimmen. 
Was fie von ihr forderten, bas war keineswegs die Unterhaltung zabl- 
reicher Streitkräfte, bie Befeſtigung dieſer oder jener Pofitionen, die Er. 
richtung biefer oder jener Werke zur Exhlichung gewiſſer offener Päffe; 
ber Stongreß betrachte feine Verpflichtungen nur als berbinblih gegen bie 
‚Schweiz, fofern dieſe Europa durch ibre Rantenal-Anftitutionen und durch 
bie Natur ihres Bundeefpftems eine binreihende Bürgichaft bieten mürbe 
für ihre Befabigung, tbre innere Ruhe zu bebaupten, und gerabe in 
diefem Werfabren fab ber Kongreß für die Eidgenoffenfchaft das Mittel, 
die Neutralität ibres Webietes dur Geltung zu bringen. Wir laffen bier 
nur fat wörtlich die Eimägungen bes Comité's für bie ſchweizer Anger 
legenbeiten vom 16, Januar 1815 reden. 

Die Mächte tbaten der Schteciz fund, daß bie wahren Bürgſchaften 
der ſchwelzeriſchen Neutralität burhaus eben fo febr in ber Mlugbrit und 
Möfigung ihrer Negierung, ols in ibren (dev Mächte) eigenen Verpflich⸗ 
tungen lägen. j 

Es genügt übrigens, ſich die Grenzen ber Echteeis fo zu dergegen— 
märtigen, wie fie vom Kongreß een mworbın find, um fi zu übergeu» 

en, daß berfelbe unter dem Einfluß feines antern Gedanfens bat hanı 
en können. Auf allen Punklen ift Die Schweiß offen gegen Deutſchland 
und Frankreich. Sie ift gegen Deutſchland offen über den Bedenſee und 
bie Stadt Ronftamı, über Ehafiboufen, dos theilweiſe in das Grofiterjog- 
tbum Mabden eingeihoben ift. Sie ift offen genen Franlreich von Baſel 
bie Senf, bauptfächlich Som zerer Bande, in dem wir nur einige Etunden 
bon lepterer Stadt inifennt find, 

Bei bdiefer Rage ber Dinge, aanı u don der Neutrolität der 
(&mweiger Cibgenoſſenſchaft, bat ge b, um ind genfer Wediet leicht 
eingudringen, gar nicht nötbig, tan Befipe bon Choblais, Faucignh und 
Genedois felbh au fein; dieſe Vrodinzen find leineswegs neutralifirt wor 
ben, um: bie Vertheibigungslinie der CTidgenoſſenſchaft zu befeftiaen. Wenn 
die Mächte diefes begwedt hätten, fo wäre das beſte eder, beſſer geſagt, 
das einzige Mittel dazır, wenigftens mas Genf betrifft, geweſen, ‚ent 
rei das gexer Land abzunrbmen und jenem Kanton anyufcliefien. Warum 
bat der Stongreh das nicht gethan? Weil milltairiſche Vergrößerungen 
ganı beflimmt als ber politifhen Stellung, die man ber Schweh anmeilen 
toollte, einer friedlichen, befler durch gegenſeitige Berpflichtungen, auf denen 
fie Bafirt, als dur die ſtärlſten Vertbeibigungsmiltel und burd die ber 
deutentften ſtrategiſchen Portionen gefiberten Stellung, puwiderlaufend 
betrachtet wurden. 

Wenn die Neutraliiation von Chablais, Faucignh und Gbenebois 
nicht wirklich zum militatrifchen Syſtem ber Echtweis gehörte, bat fie 
mwenigftens 1815 als von großem Anterefie für Europa amgejeben werben 
können? Wird man fagen, baß diefe Probinzen beftimmt gm en feten, 
und die Strafe nad Jialien dur Wallis und über ben St. Bernhard 
su berfchliehen? Aber bad Prinzip ber ſchweizeriſchen Neutralität felbit 
genügte jo, tiefen Erfolg zu ſichern, und wenn man bie Mächte vorber: 
efeben haben laffen will, daß jene Neutralität bon und verlegt werben 

ne, ift es dann benfbar, daß wir in dieſem falle uns von ber Rau: 
tralitaͤt Eatopens hätten aufbalten laſſen? Wenn man fi auf das &e- 


biet ber Hybotbeſen ftellt, wie kann man vergefien, 
Franfreih nah Wallis jübren, und baf eine frangöfifhe Urmer, welche 
nicht durch die Achtung vor dem Öffentlichen Rechte zurüdgebalten teor- 
den mar, ganz ebenfo m auf dem teten ald auf dem linken Ufer des 
Genfer Sees marſchirt fein würbe, 

Die Neutralifation Sadohens leiftete alfo eine ernfibafte Burgſchaft, 
weder für die fchmeizerifche Neutralität, noch für die Stellung, welde ihr 
In dem polltiiden Epftem Europa's angewiefen worden mar, und bie 
Gründe davon muf man offenbar in einer anderen Neibe bon Betrach 
tungen ſuchen. Die Geſchichte der Unterbanblungen felbft, aus denen dies 
fes Arrongement berborgegangen, läßt feinen Zwelfel über den einentlichen 
Begenftand berielben. ie Neutealifation IN dom turiner Kabinet im 

ntereffe Sardiniens verlangt worden. Die farbinifhe Reglerung bat im 

fe eines Rrieges ywifhen Frankreich und Deftereeih bie am meiften 
ausgefepten Theile des Webietes bon Sabohen genen eine —5* ſicher · 
ſtellen wollen, und in diefer Hinficht wiffen wir nichts Belleres, als hier 
eine Stelle der Denfichrift der ſchweizerſſchen Regierung aus bem Nobem: 
ber borigen Jahres -miederaugeben: 

Jin Zutereſſe des Nönigs don Sardinien", fagt bie Bundes + Mer 
gierung, „lag es, bie der Schweiz benachbarten Theile Savopens nuter 
den Sup ber Meutralktät jenet Bandes zu fielen. Die driliche Yane 
eined Thelles bon Sabopen ift in der That fo, daß bon einer wirffamen 
Vertbeitigung Seitens. Piemonts nicht bie Mede fein könnte. Zwiſchen 
Sapopen und Piemont ift nur übır ben Mont Genis und den Meinen 
St, Wernbard eine Verbindung möglich, ba bie Jurückgabe von Wallis 
an die Schweis die Etrafie über ben St. Bernbarb gleichzeitig mit 
der Simplenftraße abſchnitt. ine feinbli Armee, die in bus 
Innere —* durch bie Thaͤler der Iſere und des Fier ein 
dringt, Tann ſolglich mit Leichtigkeit den Müdzug über ben Mont Cenis 
und ben kleinen St. Vernbard allen mehr nördlich ſtehenden pie 
—— Truppen abſchneiden. Es wurde außerdem für Piemont cine 
eigentbümlich ſchwierige Aufgabe fein, im Falle eines Ungriffs ven Seiten 
eines mächtigen militairifhen Staates die vollftäntig unged cten Landes . 
tbeile Sabohens ernftlich zu vertheidigen. ebesmal, wenn bie Wefchtchte 
Kämpfe zwifchen ronfreich und dem Haufe Sabohen verzeichnet hat, in 
das fabopifche Gebiet der erfte Begenftiand berfeiben geweſen. Grünte 
biefer &rt haben Sardinien beftimmt, ein großes Gewicht darauf zu legen, 
daß die am die Schweiz grenzgenden Tiyile Sadehens unter ben © * 
einer anerkannten und von Europa garantirten Neutralität geſtellt um 
def fiinen Truppen, falls fie abgelnitten worden fein follten, der Nüd- 
zug durch Wallis gefichert würbe.“ 

Das iſt, nah ber Bundes» Mepierung felbft, eines ber Hauptmotibe 
für bie Neutralifation eines Theiles von Savopen, Rach unferer Anficht 
ift es das ſtärkſte und das Sn die Opfer, welche Sardinten ber 


daß zwel Wege bon 


Schweiz gebracht bat, um deren Zuftimmung zu biefer Combination zu 
erlangen, bezeugen hinreichend, daß jede andere Echlußfolgerung in offen 
barem Wiberfpruh ſteht zu bem Geifte, wie zu dem Mortlante ber Alten 
bes wiener Kongreſſes 

Der gefehgebenbe Körper bat geftern bad Geſeß über den 
Zolltarif für Wolle, Baummolle und andere Nobfloffenacd bier 
tapiger Disfuffion mit 249 gegen 4 Stimmen angenommen, Der 
Ü — bringt heute, wie geſtern, ſeht umfangreiche Sikungs« 

erichte, 

Staatsrath Chaſſiron, eben bon feiner Reiſe aus dem Äußer: 
ften Diten zurüdgefebrt, bat dem Kaiſer eine Denkſchrift über 
China überreicht. 

Italien. Mailand, 2. Mai, Die — be⸗ 
merkt, die Nachrichten über Sizilien ſeien ſehr widerſprechend. Mus 
Meapel werde gemeldet, die Truppen ſeien im Innern ber Inſel 
von großen Anfurgentenbanden gefchlagen worden und die Bewe⸗ 

ung fei blos in ten größeren Stäbten bewältigt. Seit 26. Upril 
Fehlen alle Nachrichten. — Geftern wurde der Caſſationshof inftallirt. 

Turin, 1. Mai, In der Kammer, welce heute zufammen: 
trat, waren faum 49 Mitglieder anweſend, baber feine Sikung 
abgehalten wurde, Der Präfident bat bie nächſte Sißung für den 
4.0 M. anberaumt, 

— 2. Mai. Die heutige „Unione* verſichert, Briefe aus 
Nom melden eine neue Miniſter-Combination; Werode, Krieg; 
Gorceles, Bolizei, Zalloug, Finanzen, Talbot, Inneres; auch, der 
Rardinal Wifeman foll in das neue Minifterium eintreten. Die 
farbinifhe Regierung ſcheint die Eifenbabn von Genua nad _Bifa 
übernebmen zu wollen, und verlangt vom Parlament einen Krebit 
von TO Milltonen vire. In Livorno baben bie Getreide-Facchin 
die Arbeit Inegen Verweigerung der Lobnerböhung eingeftellt. 
Garibalti bat Genua nicht verlaffen. Der Erzbifdhor von islorenz 


fol ſich beim Fapfte fchriftlih wegen feines Verhallens entichuls 
‚big baten, Der Kardinal Viale-Prela ift in Bologna ſchwer 
erfrantt. 


Türkei. Ronftantinopel, 8, April, Die Geſellſchaft 
ber Regierungsbampfer hat ein 25jähriges Privilegium für Dod: 
bauten am Bosporus erhalten. Zwiſchen Ronfantinopel und 
Varna wird eine Telegrapbenlinie zu Yande errihte, 

Smprna,-27. April. Das Archib des biefigen tostaniihen 
Generaltonfulates ift auf Befehl von Zurin dem ſardiniſchen 
Generallonſul übergeben worden. . 

Amerifa. New-Vork, 21. Wpril, Am Senate zu 
Mafbingten ift eine Refolution angenommen worden, welder zufolge 
die ‚Frage in Erwägung gezogen werben fol, ob es nicht des - 
mäßig fei. bie amerifanifdhe Pegation in Turin zu einer Geſand haft 
erfter Alaffe zu erbeben. : 





Bern, Freitag, 4. Mai, Abends. (Wolff's Tel, Bur.) Der 
Bunbdesratb hat mit Nüdfiht darauf, daß bie Grenzregulirung 
zwiſchen Sarbinien und Frankreich für Eapoyen mit dem 1. Wai 
begonnen babe und das farbinifdhe Parlament vor Beendigung der» 
felben fi nicht mit biefer Frage befhäftigen wirb, fomit alfo bie 
Abhaltung ber Konferenz noch lange hinausgeſchoben werben könnte, 
. nochmals auf baldige Abhaltung berfelben gedrungen. 

London, Freitag, 4. Mai, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
Im der heutigen Sißzung bed Unterhauſes erwieberte Ruſſell 
auf eine besfallfige Anfrage Baillie’s, es fei nicht wahr, bafı 
die Erpebition nah Ehina bis zur Ankunft Lord Elgin's aufge 
halten werben folle, er hoffe, bie Operationen mwürben vor ber An- 
funft Lord Elgin's bereitd beendet fein. Auf eine Anfrage 
Cochrane's antwortete Nuffell: Neapel habe Englands Ber- 
wendung bei Piemont erbeten, um eine Expedition Garibaldi's 
zu verhindern. England babe deswegen bei Piemont remonftrirt, 
wie es auch vorher wegen bes MNegierungsfpftemi Neapel Vor— 
ftellungen gemacht babe. 

Genua, Freitag, 4. Mai. (Molff's Tel. Bur.) Mac mit 
einem englifhen Kriegsſchiffe bier eingetroffenen Nachrichten aus 
RBalermo vom 26. und Meffina vom 27. v. M. bauerte ber 
Aufftand in Eicilien fort. Ein Regiment fol fih geweigert haben, 
Palermo zu verlaffen. Die Anfurgenten greifen die Soldaten an, 
fo wie biefelben aus ber Stabt berausfommen. Die Verbaftungen 
in Meffina dauern fort. 


Marktpreise. 
Berlin, 5. Mai sR@0. 
Roggen ? Thlr. 6 Sgr. 3 Pf, auch .2 Thir. 5 
Sgr. und 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr, 27 Ser. 6 
Pe auch 1 Thir. 25 Sgr, Kleine Gerste | Thir. 22 Ser 6 Pf., auch 
1 Thlr. 20 Sgr. Hafer 1 Thir. 13 Sgr. 9Pf., auch I Ühlr. 11 Sgr. 3 
Pf. und 1 Tbir. 7 Sgr. & Pf. 


Zu Lande: 


Berliner Getreidehörse 
vom 5. Mai. 

Weizen loce &6 — 75 Tbir. pr, 2100pfd. 

Roggen loco 50-51 Thir. pr. AnKıpfä bez., Frühjahr 49; —50— 
494% Thlr; bez. u. Br., 49% 6, Mai - Juni 49 Su m, Thlr. bez., 
Br. uw &., Juni-Juli 49$--4—1—$ Thir. bez., Br. u, 6., Juli-August 
49:—1—: Thir. bez. u. Be, 49 6,, September-Okt, 48549 Thlr. bez. 

Gerste, grosse und kleine 39 &6 Vbhlr. pr. 1750pfa. 

Hafer loeo 29 — 31 Thir., Lieferung pr. Fa 29% Thlr. bez. 
u, G,, Mai-Juni 29 Thir. bez. u, G., Juni-Juli 29 Thir. Br., 28% 6.5 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 47—55 Thlr. 

Rüböl loco 10% Thlr. Br., Mai u. Mai-Juni 10, —3—$—% Thlr. 
bez., 1% Br., 10% 6., Juni-Juli 11.411 Tblr. bez. u. @., 11'%, Br., 
September - Oktober 114, —— 3% Thir. bez, u. Br, 114 G,, Oktober- 
Novbr. 12—114; Thir. bez, u. 6., 12 Br., Novbr.- Deabr. 12%, Thir. 
Br., 12 6. " 

Leinöl loco 10% Thir. , — 

Spiritus loco ohne Fass 1745 Thir. bez, Mai u. Mai- Juni 17% — 
%—4 Thlr. bez. u. @, 17% Br., Juni - Juli 1B5—} Thir ber. u. Br, 
18% G,, Juli-August 1% Thir. bez. u. Br., 183 G., August-September 
18%; Thir. bez, u. 6. 19 Br, Septbr.-Oktober 18% Thir. Br., 184 6. 

Weizen geringer Umsatz. — Bei ve Umsatz war die Stim- 
mung von Roggen heute wiederum sehr fest und die Besserung der 
Preise machte bei Eröffnung des Marktes einen kleinen weiteren Fort- 
sehritt. Im Verlaufe wurde es etwas matter, da es ander genügenden 
Kauflust mangelte und der Werth stellte sich gegen Schluss etwas nie- 
driger. In loco fand beschränkter Umsatz statt, da durch die Steige- 
rung des Frühjahrstermins die geringen Qualitäten zur Kündigung ver- 
wandi werden, während feine Sorten wenig offerirt bleiben, Rüböl 
—** sehr fest und höher, wurde gegen Schluss, namentlich pr. Früh- 
jahr, durch erneute bedeutende Kündigungen gedrückt und schliesst in 
matter Haltung. Herbstmonate blieben bis zum Sehiuss keine: Für 
Spiritus war die Stimmung auch heute sehr fest und die Preise er- 
führen wiederum eine kleine Erhöhung. 








Leipzig. 4 Mai. Leipzig - Dresdener 210 6. Löbau- 
Zittauer Litt. A, 37% @.: do. Lite B. —. Magdeh. - Leipziger 1814 Br. 


121% @.; do. Litt. B. —. 
Litt, D., Aproz., ug G.; 2 
34proz., 72%, G. Kosel- Oderberger Stamm - Actien 33% G. Neisse- 
Brieger Actien 57% Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 32% Br. 
Preussische Sproz. Anleike von 1859 104% Br. 

— pr. 8000 pCt. Tralles 16% Thir 6. Weizen, weisser 
63 — 88 Sgr., gelber f3-- Bi Sgr. Roggen 55 — 62 Sgr. Gerste 
43—52 Ser Hafer 27-33 Sgr. et 
Die Börse war sehr —— und die Course steigend. 

Stettim, 5. Mai, 1 Uhr 31 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. — Weisen 72 — 75, Frühjahr 75 bes., Mai- Juni 
75 @., Juni-Juli 76 bez, Juli- August 765, Beptember-Oktober 77 Br. 
Roggen 46447; ber, Mai 46 G., Frühjahr 46% bez. u. G.,.47 Br.. 
Mai-Juni 46 G., Juni-Juli 46% bez., Juli- August 46% Br., Herbst 46 
bez., Br. u. 6. Rüböl 11% September-Oktober 12, dpiritus 17% bez., 
Frühjahr, Mai-Juni 174; bez. u. G. 18 Br., Juoi-Jull 18.K bez, iR 
Br., Juli-August 18} Br. u. G., un 18% 6. 

Hamburg, 4. Mai, Nachmittags 2 Uhr 52 Minuten, Börse 
durchgehends animirt, 

hluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 72}. Vereinsbank RL, 
Norddeutsche Bank #2%. National - Anleihe 60. proz Spanier 
Iproz. Spanier 36 8. Steglitz de 1855 —. Disconto 24. 

London en 13 Alk, 5 Sh. net., 13 Mk. 14 Sb. bez. London 
— — 24 Sh. not, 13 Mk. 34 Sh. bez, Wien 101.75. Amster- 

am 35.95. ; 


Getreidemarkt. Weizen loeo etwas höher bei ziemlichem Ge- 
schäft. Ab Kolding 132 Pfd. 124 bez, ab Holstein 133 Pfd. mit 
Lagerung 128 gehalten, 126 geboten. Roggen loco unverändert, ab 
Königsberg 80pfd. Juni bis — 753—78 gefordert. Oel, Mai 24%, 
Oktober 261. Kaffee ruhig. k stille, 

Frankfurt n. M.. 4. Mai, Nachmittags 2 Uhr 34 Minuten. 
Feste Haltung, Oesterreichische Fonds und Actien besser bezahlt. 

Sehluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussisebe 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 128%, Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel FR%. Londoner Wechsel 117. Pariser 
Wechsel +3. iener Wechsel &8, Darmstädter Bank - Actien 160. 
Darmstädter Zettelbank 731}. Meininger Kredit - Actien 67. Luxem- 
burger Kredit - Bank 78}. äproz. Spanier 45%. iproz. Spanier 36%. 

panische Kreditbank von Pereira 467. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 451. Kurhessische Loose 43%. Badische Loose 524. äprez. 
erg 50%. Atproz. Metalliques 45%. 1854er Loose 724. Oester- 
reichisches. Natienal-Anlehen 5R%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 243. Oesterreichische Bank-Antheile 757 Oester- 
reich. Kredit-Aetien 170. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 143. Rhein- 
Nahe-Balın 44%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 994; do. Lit. C. 98. 

Wien, 5 Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. {Wolffs Tel, 
Bur.) Börse animirt. Neueste Loose 94.00. 

Sproz. Metalliques 71.00. 433 Metalliques 6325. Bank-Actiea 
#75 Nordbahm 203.40. 1854er Loose 100.00. National-Anlehen 1.40, 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 280.00. Credit - Actien 195.80. 
London 131.50. Hamburg 10.00. Paris 52.40. Gold 13200. Elisa- 
bethbahn 195.00. Lombard, Eisenbahu 155.00. Neue Loose 104,50. 

, Ammterdama, 4. Mai, Nachm. 4 Uhr. (Wolf’s Tel. Bur.) 

öproz. österreichische National-Anleihe 56%. äproz. Metalliques Lit. 
. 71%. Tr Metalliques 50%. t4proz. Metalliques 274.  Iproz, 

Spanier 474. Sproz. Spanier 46%. Öproz. Russen 90}. Sproz. 

. — de 1855 100. Mexikaner 207%;. Holländische Inte- 
rale ;. 

= Getreidemarkt. Weizen unverändert. Roggen lebhaft, auf 

Termine 2 Fl. höher Raps, Herbst 72 3 724, Rüböl. Herbst 41%. 

London, 4. Mai, Nachmittags 3 Uhr. {Wolffs Tel, Bur) 
Silber 61%. 


Obersehlesische Prioritäts - O) i 


do. Litt: F., Aproa, 84% Br.; do. Litt. E. 


Consols öl. —97* Spanier 3%). Mexikaner 21}. Sardinier 
#5%. Sproz. Russen 108. 4tproz, Russen 47. 

Der urn p Dainpfer aus Rio Janeiro ist eingetroffen 

Getreidemarkt. Weizen auf Montagspreise gehalten, vernach- 


lissigt. Früljahısgetreide gefragt. 

&Aiverpool, 4. Mai, Mittags 12 Uhr. {Wolfs Tel. Bur.) 
Baumwolle: 10,00 Ballen Umsatz. Preise 4 höher als am vergan- 
genen Freitage. Wochenumsatz 73,460 Ballen. 

Paris, 4. Mai, Nachmittags 3 Uhr, (Wels Tel, Bur.) Die 
3proz. eröffnete zu 71.25, hob sich auf 71.35, fiel auf 71.25 und 
schloss sehr fest zur Notiz. Eisenbahn - Actien anfangs matt, dann 
fester. Consols von Mittags 12 Uhr waren 95% ein fen, 

Schluss-Course : Aproz. Rente 71.35. 4;proz. Rente 96.50. 3prez, 
Spanier 47%. 1proz. Spanier 36%. Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
Actien 535. Oesterreichische Credit- Actien 372. Credit mobilier- 
Actien 715. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Königlibe Schanfpiele. 


Sonntag, 6. Mai, m Opernbaufe. (BBfte Vorfellung.) 
Der Feenſee. Große Oper in 5 Abtbeilungen, von Seribe umd 
Welesville, aus dem Franzoͤfiſchen überfept von 3. E. Grünbaum. 


” 





Berlin Anhalter Lit. A., B. u. €. —, Berlin Stettiner — Cöln-Min- 
dener Tbäringische 100% G. Friedrich - Wilbelms - Nordbahn — 
Altona-Kieler -- Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 39 Br Braun- 


schweiger Bank Actien — 
reichische 5proz. Metalliques 524 G. 1Bhder Loose —. 18hder Natio- 
mal-Anleihe 5% G. Preussische Prämien-Anleihe — 





Breslau, 5. Mai, 1 Ubr 35 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75% Br, Frei- 
burger Stamm - Actien 84% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u, €. 


Weimarische Bank: Actien 76% G. Oester- | 
ı Dt 


Mufit von Auber. Ballet von Hoguet. 


Mittel» Preife, 
(119te_ Abonnements s Vorftellung. ) 


| m Scaufpielbaufe, 
ig. ZTrauerfpiel in 5 Abtbeilungen 
3 Voß. 


bello, der Mohr von Veneb 
bon ——— uͤberſeht von 
ſtleine Preife. 
Perg! 7. Mai. Im, Opernhaufe. (8Yite Vorſtellung.) 
ı Blid und Flod’d Ubenteur. ſtomiſches Zauber-Ballet in 3 Alten 





und 6 Bildern, vom Königlichen Balletmeifter P. Sage Mufit 
t. 


vom Bien Defesapenifen Hertel. 


Fun Schaufpielhaufe. (120fte Abonnements Worftellung.) Auf 
JF — in Zune 


Hoͤchn es —5* Die Scleichhaͤndler. 

lungen von E. Raupach. Vorher: Mein 

1 Alt von Seribe, deutſch don Schlivian. 
Kleine —— 


1876] Gefundener Yeihnam. 
um 30, Upril d. J. ift im alten Schaf ja 
bei Charlottenburg in ber Mäbe ber Echleu 
unbelannter weiblicher Leichnam unbe werte, 
Die Verſtorbene war etwa 16 Jaht alt, 4’ 6* 
groß und von fräftigem Körperbau, batte 15 
raunes Haar, eine freie Stimm, blaue gen. 
braune Augenbrauen , längliche tale, —* 
rundet flinn, auf eworfene Lippen, vollitän 
a8 ne, anfceinend geſunde Gefichtsfarbe, ah 
Htebildung. 
—— mar F vg init einem weißleine · 
nen Hemb —8 T. J. jmei bunteln wattir · 
ten Unterröden, eineim Paar blaubaummwollenen 
Strümpfen obne Zeichen, einem braun unb meiß 
efledten kattunenen Node, und einer eben foldhen 
ade, einem fleinen blaujeibenen Haletuche und 
er blauen leinenen, weißgeblümten Schütze 
mis Pichel. Mit Schuhen war bie Verftorbene 
nicht befleibet. 
m ber Taſche en Aleibes fanden fi vor: 
1 Heiner Schlüffel, 1 ſchwarz leberner Hanb- 
ku, ein u unterfchrieben „ Dt. Meber* unb 


1 
Si linten Obr hatte die Merftorbene einen 
Meinen runden, anſcheinend go’benen, Obrring. 
Ulle Diejenigen, welche über bie Verſon ber 
Verflorbenen über bie Zobetart Auskunft 
au geben vermögen, werben bierdurd aufgefor- 
dert, babon ungefäumt uns Untergeichneten An- 
kei zu machen ober fi zu ibrer Bernebmung 
ens in bem au birfem Behufe 
er ben 21. Mai biefes Rabres, 
Vormittags 10 Ubr, 
im Gerihtögebäube, Kirchbofeftrahe 2 anberaum- 
ten Termine einzufinden. 
Ebarlottenburg, den 3. Mai 1860. 
Königliche Krelegerichts Rommiffion. 


IB] Offene NRequifition. 
D we ebendb benannten Rerfonen: 
1) der Arbeitsmann Earl Breteie Tbür- 
— am 12. April 134 hierſelbſt ge 


bor 

2) + hbdergejelle Wilbelm Rubolph 
Ebuarb Wolff, om 13. Juni 1833 bier, 
ſelbſt geboren, 

3) ber Dienfitnebt Auquſt Robert Haaſe, 
am 8. April 1834 in Bornim geboren, 
find durch Eikenntniß bed unterzeichneten Ge ⸗ 
richts dom 9. März 1860 wegen Ent jebung der 
Militairpfliht durch Werlaffen ber Königlichen 
Lande obne Erlaubmihi cin Jeder zu einer Beld» 
buße von Rünfzig Tbalern, tel im Unber: 
mögendfalle eine Wefängnifftrafe bon einem 

Dionat zu ſubſtituiren, verurtbeilt worden. 

Alle verebrlihen Gerichts ⸗· Bebörben des In⸗ 
lanbes werben ergebenft erfucht, bon ben Wer: 
urtbeilten, falls fie ſich bei ihnen betreten laflen, 
bie Geldbuße — im Unbermogens falle 
aber die Gefangn an sur Vollftredung zu 
drinnen, bierber auch Nachricht au geben. 

Leber, ber bon bem Aufenthalte ber gedachten 
Berfonen Renntnif bat, wird aufgefordert, ba» 
don fofort ber nädıften Berichts: oder Poligei- 
Behörde Anzeige zu en 

Rotöbam, F 4. April 1860. 

Könialihes RKrei’gericht. 
Erfte Mbtbeilung- 


gem Notbmwenbiger Verkauf. 
dnigliches Areis | gu ent. 
Sarthaus, ben 
Das * — Bade geböri R —⸗ 
Mahlchen Nr. 5, beſtehend aus 246 Morgen 82 
DRut nuehft en en Woflermabl- 
müble am Stolpeflu rgerechtigteit 
und Halfang a — fe abgeihäpt auf 


* 


857 


Anfang 7 Don Yuan. 
ittel» Preife. 
(abet® Charlotte. 


öftern. Zuftfpiel in Kleine Preife. 


Dienfiag, 8. Mai, 
Oper in 2 Abteilungen, mit Tanz, von Mozart. 


Im Opernhaufe. (Mfte Vorftelung.) 


m Scaufpielhaufe, (121fte eg er Elis 
chauſpiel in 5 Alten von Raul Heyſe. 


Der Billetverfauf zu ben Dienftags » Vorftellungen beginnt 


Deffentliger & — 





J 3527 Tblt. 10 Sgt. 


Rei sein ungen in ber Rtegiflratur 
juſehenden Za foll am 20. Juni 1860, 
VBormitta ren an ordentlicher Ge⸗ 


richtöftelle 2116 werben. 

Glaͤubiger, meldye wegen einer aud bem Hh 
poibefendude nicht erſichtlichen Neclforberung 
aus den faufgeldern Befriedigung ſuchen. baben 
ihre Anfprüce bet dem Subbaftationg » Gerichte 
angumelden. 


12774] Notbwenbiger aka Mate 
Be liches Rreisgericht zu ——— 
bthellung, ben 17. Nobember 1 
——* Wwei. bem —5538 Secretait 
Zaver Guftab Friedrich Philipp Hoher Uebel 
und bein Premier-Pieutenant a. D. Harl pe 
mann Robert von Poebell gemeinſchaftlich 
* Im Zauch · Belzigſchen Kreiſe belegene 


5 "as ie — I * —7 


ten Grunbftuce Vol, ber 
— Lehninſche id ber 
arauf eingetragenen Brauerei und Brenner 


rei und jept auch darauf befindlichen Ziege» 
lei, nebſt den Vormerken Raltenbaufen, 
Dahmsborf und Zornom, nad ber ritter« 
ſchaftlichen Brunel Fr e bon — N te 
im Werthe von 90 Ir, 19 
2) bie im Sporting ** * * und 
Raltenbaufen Vol, I pag. 301 
——— fo =. = Biel nebft 
u a Dr abgefhäpt auf 40,302 


„Sollen, mal un —— je nachbem auf 
die eine ober andere Welle ein böberes Gebot 
für beide mn erzielt wird, auf ben Un⸗ 
u des Miteigenibümere, Fegationk:Eerretaire 

e 
am 21. Juni er Vormittags 


an orbentlidher Gerichte bor dem Deputir 
ten Herrn Areidgerichtsratb Walber ge 
halber im Wege der notbmwendigen Subbaftat 
verfauft werden. Die Zagen, bie Hybolhehen · 
Scheine und bie Raufbebingungen Fönnen im 
unferm VIII. Büreau eingefeben werden. Die 
Slänbiger, welche — einer and bem Hypo · 
tbefenbuche nicht erfichtliden re —8 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, ba 
mit ibrem EIERN NORLIER bet ericht au melben. 


1873] Brlanntmanune 
Der Konkurs über bas Vermögen ber So 
une Voas u, Reiche zu Schwerin a, W 
ſt durch Actord beendigt. 
Birnbaum, ben 3. 
Adnigl. Areisgericht. 


ai 1860. 
1. Abrbeilung. 





[874] Procelama. 
* durch Beſchluß vom 27. Mai 1856 über 
Nachlaß des in Langbelm verftorbenen 
—— Gottlieb Hühner eröffnete Konkurs 
if durch a u ae Maſſe beendet. 
Noeffel, den 30. U 
Röntgliches he 1. Abtbellung. 


812 

9 dem Konkurſe über das Vermögen bes 

ſtauſmanns Hugo Schale bier, iſt zur Anmel · 

bung ber Forderungen ber Konkure » Gläubiger 

noch eine zweite gi 
bis rn. ae ai b. 3. einſchließlich 


feſtgeſe ht 
Die —— welche ihre Unfprüche noch vr 
—— baben, werden aufgefordert, dieſe 
fie mögen bereits rechtehaͤngig fein 
2.. mit dem bafür verlangten Vorrecht bis 


—— ben 7. cher 








zufolge der gebſt Oypo · zu dem gedachten Zone. bei und ſchriftlich ober 


ju Protofol anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit 
bom 29, März er. bis zum Ublauf ber ginel« 
ten Arift angemelbeten jjerberungen ift auf 
den 7. Zuni d. $., Vormittags 11 Ubr, 
bor dem Rommiflar, Kern Areisgerihisraib 
Balde im Rreisgerichtögebäube, Zerminszimmer 
Nr. 8, anberaumt, unb werden um Erfdeinen 
in ——— bie ſaͤmmtlichen Gläubiger aufge» 
fordert, welde ibre Ford rg innerhalb ciner 
ber es a — — 

meldung ſchriftlich einreicht, hat 
3 Golan berfelben und ihrer Anlagen beir 

J Gläubiger, welcher nit in unſerm 
Amtsbezirfe feine Wohnung bat, bei ber 
Anmelbung feiner orberun einen am biefigen 
Dre wehnbaften oder zur Prazgis bei uns ber . 
rechtigten auswärtigen Bedoll * ten a 
und zu ben Alten angei “ an welchen 
es bier an Belann werben bie 
Rechts-Unmälte Böbede, u —— Fruſch, 
Schede, Flebiger, d. Bieren, Eeeligmüller zu 
Sachwaltern vorgefchlag en 

alle a. d, Eaale, > 20. Upril 1860. 
Önialidhes innen Erſte Abtbheilung. 


[877] Belanntmahung. 

Bei ber beutinen eg ber nad dem 
AUllerböchften Priileglum vom 10. Oltober 1853 
= enebenen neuen Aprozentigen Pofener Etabt- 

en find folgende Nummern geiogen 


Den en 
Lite. B.# Ar. Fi 303, — 100 Tolr. 
O. Rr. 


1131. 1381. a 25 Thlr. 

Der Nennmwertb biefer Nummern Tann nad 

bem 1. Auli er. bei unserer Hämmereisftafle er« 
boben werben, 

Von ten früber aelooften Obligationen find 


bie —*3 
Litt. B. Rr. 5. 19. 139 148. & 100 Tolt. 
= ra Mr. 273. PB. HA Zblr. 
« PD. Mr. 515. 524. 5 
783. 832. 31. 8 
856. NT-, 02. 983 
1173. 1184. 1235, 
260. 4 25 Zblr. 


immer noch nicht präfentirt, und wir erinnern 
die Eigenibümer berfelben wiederholt, bie Baluta 
für diefe Obligationen zu erbeben, ba bicjelbe 
auf Sefabr bee — — und un« 
berzinfet tm fitum Ii 

Rofen, den 3. Mat 1860. 
Der Magiftrat. 





Bierftef fche Eifenbahn. 


Am Wege ber dffentlihen Submiffion follen 
bie auf = Stopelplägen Breslau, Oppeln, 
Sleimis und Rattoteik angelammelten etall · 
* und rt 4 4 und 31ge Babn- 

dienen, dienen, 4 und 3j'ge 
Weihenfatenen, 4 und 34%g e Weiden» 
g und 3%" ge Auen fhienen, 

eben und Stahl von Herjftüden, bi« 
verfes Bußeifen und diderfes Shmiebe 
eifen bem Meifibietenden überloffen werben. 

Die Gebote find —— berfiegelt und der · 
br.i mit der Auffcrift:, „Offerte auf ben Un» 
auf kon Metal Mdgöngen* "His zum Submiffiond- 


Zernin den 22. Mai 1860, Por: 


mittags 10 Ubr, an das Bureau des 
unterzeichneten Dfer » Wleihinenmeilterse au 
Breslau einzureichen, ho bie Offerten in 
Gegenwart ber eima erfhienenen Submitienten 
erden eröffnet treiben, 

Gremplare ber Bedingungen, unter benen ber 
Verfauf flattfindet, nebit ipestellen Duantitätge 
Nachweiſungen, melde ai als Formulare 
für Abgabe der Bebote zu benupen find, fünnen 
ga ftattung ber Kobialien in bem Bureau 

es Untergeichneten bezogen werben. — Bietunge · 
luſtige werden aufgefordert, die gum Werkauf 
geftelltin Metalladgänge auf den Lagırplögen 
dor Udgabe der Sebore in Augenſchein zu nehmen, 

Brealau, ben 3. Diat 186), j 

Der Königlide Eifenbabn Ober-Muifibinenmeifler 
ker Oberfchlefiihen Kifenbatn. 
Sammann, 


[881] 

Rerlinhamburger Eifenbabn, 
QAuspa:e neuer Zinscoupons ıu den 
PrioritätsrÖbligationen II. Emiffion, 

Die nbaber von Prioritäts » Obligationen 
U. Emiſſien werden dabon in ſtenntniß gelcht, 
bafı wir eine nıue Reibe ton 12 Jinsceupons 
über bis Ainien som 1. Ault d. X. ab nebft 
Zalon Nr. 3 aus eben werden, Au diefem 
Zwede find in der zeit 

bom 15. bis 31. Maid. 5. 
bie Telone Mr. 2 mit einem Verzelchniſſe, mel 
ches die Nummern der Reibenfolge nach, fo wie 
ben Namen unb bie Wohnung des Ausftellers 
- entbält, in unferen Hauptfaflen zu Berlin ober 
Hamburg in den Bormittagsftunten ton 9 bis 
1 Uber gegen Empfananabme eines An— 
erfenntntb » Scheines berfelben eimu- 
reichen. Wegen Nüdgabe diefes mit Duittung 
au berfibenden Scheines fönnen 
bom 11. Juni d. J. ab in ben vorge 
dachten Dienfiftunben . 
bie neuen Sindeoupens und Zalons Nr. 3 bei 
nebachten beiben ſaſſen, und zwar bei 5* 
bon ibnen in Empfang genommen werden, welche 
den Unerkenntnißſchein «ribeilt bat. 
ormulare au den oben erwähnten Verzeich- 
niffen merden in unferen Haupifaffen zu Verlin 
und Hamburg unentgeltli- ausgegeben, 

erlin und Hamburg, den 5. Mat 1660. 

Die Dirccılon. 


[850 
Magdebur - Halberftädter 


Eifenbahn. 
4 bed Statuts der Magdeburg: 


Die nad $. 
—— Eiſenbabn⸗ Geſellſchaft abyubaltende 

eneral · Verſammlung der Attionaire mirb bier» 
durch auf 

Donnerſtag, den 31. Wat b. J. 
Vormittags 11% Ubr, 
im aa a Eher yu Br. Oſchers⸗ 
eben 


anberaumi. 

In derſelben wird 

1) der Geſchäftsbericht bes Direltoriums bor- 

getragen, L 

2) bie echnung für das Vermaltungsjahr 1859 
borgelegt, und cin gebrudter Nechnungeab» 
ſchlüg an bie Herren Actionalre vertbeilt, 
unb 
zur Wabl von je wel Ausſchuß · Mitgliedern 
aus Magdeburg, Braunſchwoeig und Halber · 
ftabt, oder der Umgegend diefer Etädte, an 
die Stelle ber, refp. durch Tod ausge 
—— und wenn Beendigung ihres 

anbats, ınit dem Wblauf bes jekigen Ge · 
fhäftsjabrs aueſcheidenden Husfhufmitglie- 
der, geichritten werben, 

. 35 des Statuts und Nadtrag dazu. 

Uebrigens find Unträge einzelner Wetionaire 
zur Beſchlußnabme ber GeneralVerfammlung 
($. 30 bes Statutd und Nachtrag dazu) nicht 
ngegangen. 

eder Metionair, welcher an biefer Generals 
Verfammlung Theil au nehmen wünſcht, bat ſich 
nad $. 27 des Statuts, ber Beſtimmung des 
Direltoriums gemäß, am 
Montag, ben 28. Maid. J. 

in den Vormittagsftunden ton 9 bis 12, ober 
iu den Nahmittagsftunden von 3 bis 6 Uhr, 


—_— 


3 


= 


in Magdeburg im Seichäftslofale ber Wefellfhaft 7 


am Brüdibore, 


in Braunſchweig im 


für jebe Bctie vertheilt, welcher Betr egen 
Uusbänbigung des Coupons Nr, —X Ben 
Werktagen vom 1. bis 31, Mai er, erhoben 
—— Be: Fr 

n tin bei unferer GeſchäftsKaſſe, Giro 

Oderſtraße Ar. 7, f — 
„ Breslau bei Herrn Carl Arull, 
- Berlin „ „ Hugo @öwenberg, 


358 


Haufe des Gern Ober 
gerichts-Mdnofaten, Stadtraib Mitt ‚ füb» | 
— — Nr, 87, zone | 
n Holberftabt auf dem Matbbaufe beim 3 
Stadtrath Aöhler, DEREN IRRE 
zu melden und als Inhaber von fünf oder mehr 
Metien zn legitimieen, und erbätt altbann eine 
Eintrittskarte, auf welcher bie Fahıl der ihm ge ⸗ 


büuhrenden Stimmen vermerkt ift. Cöin 
tübere ober ſpätere Meldungen Fönnen nicht > Danzig z 5 rs — 
berodſichtigt werden, Stettin, den 30. April 1860, 
Die verfaffengsmößigen Beſchluſſe der bedor ⸗ Die Direstion. 
ſtehenden General: Ne ammlung, zu welcher die Nochmer. Berger. 


Rimmberechtigten bexebrlichen Uctionaire ber Bahn — 
bierdurch ergebenft eingeladen werden, haben 
übrigens nad $. 25 des Etatuts, ohne Nüd: 
fit auf die Angabl der Erfheinenden, für alle 
Metionaire verbindliche Kraft. 

Die Einlahfarten zur General. Verſammlung 
bienen für die verebrlichen Metlonatre als Legi- 
timation zur freien Fahtt auf unferer Bahn, zu 
und bon ber Beneral-Verfammlung. 

Halberftadt, den 3. Mat 1860, 

Der Vorfipende des Ausfhuffes der Magbeburg: 
Halbertädter Gifenbabn-Wefellfchaft. 


793] 
Bergbau » Actien » Gefellfchaft 


BEABER. edio-Nhein. 
— Die Herren Urtionaire unſerer Geſellſchaft 


1833) werden auf Grund ber F. 8 bis 12 unferer 
Preußiſche National-Verſiche— 


Statuten biermit zur ordentlichen General · Ver⸗ 
rungs Geſellſchaft in Stettin. 


fammlung 
Auf Die Metien der Preußifchen National:Ber- 


amd, eat e., Bormittage 11 Ubr, 
in das Lofal bes Herrn Gaſtwirihs Waſels bier- 
ficherungs · OcſelUſchaft werden für das Jahr 1859 
3 Zblr. Hinfen 


In ber unterzeichneten Deneral:Ugentur findet 
die Einlöfung bes vorſtehend begeichneten Toupons 
bon beute bit 31. d. M. in ben Vormitiags · 
ſtunden von 10 bis 1 Uhr ftatt. 

Berlin, den 1. Rat 1860. 

Hupo Löwenberg, 
Neue Friedrichsſtraße 40, 





ſelbſt ergebenft eingeladen, 
Duisburg, den 20, April 1860. 
Der Vorftand. 


1870) B®ilany ö 
ber Bergbau-Geſellſchaft „Eoncorbia” zu DOberbaufen Babnbof, 
am 3%, Deyember 1859, 














































1, ti, RES ELPEOTPERETEEEEEBRAFERSENENUOLTETEETTELT 5l— 
2. . SchahtbausEonto -.--nsa-sanannner nen — — — 283,598 237 
3. Zitgelei-Roßen,Gonte EEE EEE POTL TEIL PITR STEREO = 1,076 | 5] 3 
4. oblen- und Coabs · Lager · Conto . .vumreennnnnanunuennnensanannnen r 1.961 22] 9 
5. | Roblen-Rager in Mubrott 0.04... -0urunueenenesnennunenennannenn " 6,806 [19] 9 
6. | Zraßfabricotion-Eomto ............ ö 728 110)— 
T. | Mülbeimer SteuerrEonto.--uuen-eennsee Henn nun n nenn nn nenn nern z 110,551 | 2) B 
8. | Eonto Gorrent- Debitoremsunensnennnannnsnnununnenunannannnnnannne = 55.444 jı3] & 
9, | Metien-Debitoren 2222422 — » 217,803 | 4| 6 
10. | Eaffa-.und Wechſel ˖ Tonto ...............2..... ii 
1. I Aclien Capital · Conto .................... . . ............... 
XI dieſerbefonb·Sonto.. 
3. |] Mälbeimer Jehat · Weſellſchaft 
&, 1 iibenden· Tonto. 
5. | Diverfe Krebitoren ˖ Conto ............2224 
6. J Gonto Eorrent-Rrebitorem ......... 

Bilang-Rrebitoren, Gewinn pro 1859: 
7. ] Rohlen-Serwinnungsfoften-Gonto . .., Zhlr. 75,574. 24, 7. 
8 ] Goalsfabrication-Conto.....» = n IM. 23. 7. 
9. I Hausmiethe ⸗ Conto .*8 908. 5. — 





Oberbaufen Babnbof, den 3. Mai IH60. 
Der Borftand der Bergbau · Weſellſchaft „Goncorbia“. 





Monats-Ueberficdt 
[879] der Weimarifchen Bant. 
Aftiba: 
1) Baarer Kaffen - Beſtand ounuannensensnennnnnnnnenanennnnnennnnnneree nn Thlt. 1,071,326 
2) Wechfel» Beilände .....-.--ununsuennnnnnauuuannnnnnnen nnarsnsnneereren nn „ 2852,847 
3) Ausftebende Lombard · Darlehne »...-.-umnsernennenecnsneneneenennne nen — . 719,280 
— 35 
5) ehe —5 —— —— ————— er 
6) Guthaben aufenber nun e Forderungen ... 
bo, bei ber Benbrentenbant RER ORDER TPERTERFTEERTTERFSFERN „ 157885 
— obigen Beſtanden befinden ſich abgeſondert im Banfnoten-Einlöfunge: 
Treſor 
Übeprägted Geld ................ ............ ...... Thlr. 800, 
in Bf BPPERRERERENSER PR PIERRE R „ 1.545,713 
WW. 56,469 
bites Uctien » Rapital —— 5,000,00U 
7) Ein ed en» dal..- J 
3) Banknoten im Umlauf 2.2usnsasocnen ansnnnnnn ee daanrassnense nn nnn ren. » 2,400,000 
9) Depofiten = Kapitalten. ....-+....-- I ERTTEER tee „ 1,067,510 
10) Actien-DividendesGonto pro 1856 bis 1859 .ensennnnnsnnnnnnnsnnnnnnenn nn — 29,293 
11) @uthaben der Staatsla — 257.466 
Weimar, den 30, April 1860, 


Die Direction ber Welmarifchen Bant. 
Volte Behlenborff. 
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[869], I 
Lübedifche Staats:Anleihe 


bon 1850, 

‚Die Zahlung der. om  Zuli 1860 fälligen 
Zins-Eoupons Nr. 21, fo wie die ber om 1, ar 
nur 1860 ausgelorften 104 00 Zhlr. Okliya 
tionen, nämlich 

A, Nr. 177. 5%. 706 & FÜOOTblr. H00 TLIr. 

B. Nr. 966, 1077, 1105. 

1331. 1464.2377, 
2592,2558.2580. 4 500 „ 4500 „ 

C, Ar. 244. 945. 1166, 

1555. 1721.1844, 
2054.2411.2513. 
2740 3113....3 00 „ 20 „ 

D, Ar. 46. 610. 1286. a 10) „ 30. 

Pr. Ct. Thlr. 10000. 
findet nach ker Wahl ter nhader hatt: 

in Berlin bei Ale Gebrüder Schidler 

ober 


bei Herren DenbelsfobnKto, 
in Daminıs ei Herrn’ Solomon Keine, 
in Fübed bei der unterzeichneten Behörte. 


Es find da bie Werktage bom 2. bie 
15. Juli 1860 beftimmt. 

Diejenigen Jababer, welche die Jablung in 
Berlin ober in Hamburg entgegennebimen wallın, 
haben ihre Coupons fowebl, wi: bie ausgloofe: 
tin Obligationen einen Wonat borber — mitbin 
gwifhen dem 1. und 15. Juni I860 — bei 
einem bir gedachlen Banquier- Käufer abſtempeln 
su laſſen. 

Die —— Coupous und Obligationen. 
welche zriſchen dem 2. und 15. Juli 160 nicht 
in Berlin uad Hamburg bei dem Banquierhaufe, 
bon welchem fie abgeſterwelt find, erbeben 
werden, loͤnnen ſpaͤterdin nur in Pübr einge ⸗ 
zogen werden, 

Ueber den Faͤlligleits ˖ Termin hinaus werden 
bie antgelooferen Obligationen an beren Inbaber 
nicht weiter bersinfet. 

Es wird zugleich angereist, daß am 2, Auli 
1860, Mittags 12 Ubr, abermals 10,0 Tbir, 
biefer Anleibe auf dem Natbbauf: werden aus+ 
geloofer und am 2. Januar 1551 auszezahlt 
werben. 

Es find nody nicht abgefordert: 
ton ber 3. Auseleeſung fällig den 1. Juli 1856 

GA BB... oeernennren a u Ir. 
bon ber 7. Auslooſung fällig den 1. Juli 1858 
la." A: 2 RE a 200 Zblr 
bon ber 9. Uusloofung fällig den 1. Ruli 1859 
BA IM een... a BO Iblr. 
„Maut MWeſeh dom 25. November 1859 dere 
jäbren bie auf bie Coupons zu bebenden Hinfen 
binnen 10 Fahren von bem auf den Verfall» 
Ton folgenden legten Deimbder angerechnet. 

Ried, den 2. Mai 1560, 

Die Deputotion zut Verwaltung der Lübeckiſchen 
Sitaats Anleibe von 1850. ! 


1503 Thüringiſche Bank. 


Wir zeigen hiermit ergebenſt on, daß unfer 
aeebrtes Mitglied, Herr Stommerzien:Nath stoch, 
teelcher laͤngere Jet bie Bank interimiftiich zu 
beriwalten bie Güte hatte, dieſes Umt beute 
n'ctergelegt und wir dagegen den Herrn Bank 
Dircltor Dörftling — seiber in woiba — 
für bie Peitung der Sejdhäfte angeftellt haben. 

Derfeibe wird in Semeinſchaft mit einem’ ber 
unbefolteten Dircltoren, 

Herrn Raufmanı Boer bier, 

= z Salfeldr, aus Nertbaufen, 

= Konfıl Mämpel, „ Winitade, 
für die Bank verbindlich geibnm und ba’en 
wir für Bebinderunsfalle ber Pepteren ben 
Rorr-fpontenten der Bant. Herrn Meifiner, 
zur Gegenzelchnung ermächtigt. 

An. Mbwefenbrit des bolsiehenden Herrn 
Diteltore treten bie unbeſeldeten Diteltoren 
ſatt feiner cin. 

Sondersbauſen, ben 2, Mai 1860, 

Der Verwaltungsrolb. 
KHernung. 


* 


360 
Berliner Börse vom 5. Mai 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 











Br. | @ld. 


|Berg.-Birk. do. .Ser. 
Wechsel- Course. Pfandbriefe, { Berlin-Anhalter .... 
1 0. 
20 Fl. (Kurz| 1 Kur- und Neumärk, x wu erlin-Hamburger -. J 
sn 1414) 1415| d do. #1 


; 0. 
.- 300 M. Kurz, 150%) 150/|Ostpreussischk ...... 


2383 
——— 











200 M. 2 N. | 1 1504 do. — 1 
. 1L.8.|3M. 6 17416 174]Pommersehe........ 4 
300Fr. EM. | 79 | TER dw . | — in-Stettiner ..... N 
Wien,österr. Währ.150 FI. |8 T.| 75% 74jjPosensche .......... 8 
dito 150 aM.| 7a Tal dorene--ureneern: ze Bit 
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Berlin, 5 h Mai. Die Börse war heut im Ganzen still, nur | ben ohne Leben, nur r einzelne kleinere waren etwas animirter. Preus- 
österreichische Effekten, namentlich Kredit und National - Anleihe | sische Fonds blieben fest und in guter Frage, in Wechseln fand leb- 
waren in Folge günstiger Wiener Notiruogen schr belebt und ange- | haftes Geschäft statt, 

: ehm, später ermattete der Verkehr auch in ihnen. Eisenbahnen blie- 


Redaction und Henbuntur: Schwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Königlichen Gebeimen Ober: Zolbudpbruderei. 
(Rubolpb Dreier.) 
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im onen Knall Dar Menarae 
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Preis - Ermöpumg 


Ze. Königliche Sobeit der Prinz Regent baben, 


im Namen Sr. Majeftät des Königs, Allergnädigf 
gerubt: 


— 1* 


| 


Dem Premier-Lieutenant und Staats-Anwalt a. D. Schmidt , 


ſtoͤniglich nieberlänbifchen 
ben Babearzte Dr. Hans 


auf Tſchirniß im Kreife I bem 
Fi zu Schiebam, 
abearzte Dr, Verhaeghe zu Dftende ben 


Boft-Direltor Herin 
u Dr und bem 
othen Abler⸗Orben vierter 
etichts-Boten und Exelutor Bloch zu Danzig dad Allgemeine 
dar ferner = 
m Regierungd » Secrelair ran; Ruland in Eöln ben 
Charakter ald Nechnungs:-Rath zu berleiben. 


Minijterium für Sandel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeit 


Belanntmahung vom 21, April 1860 — betreffend 
die Voſt⸗DampfſchiffeFahrt Miſchen Stettin unb 
St, Peteröburg. 


Die beiden großen eifernen Räber » Dampffhiffe „ Breu ifeper 
Wdler* und „Wladimir, jedes mit Mafchinen von 310fadher Bierde; 
traft verfehen, und zur bequemen —— bon mehr als 100 
Paſſagieren, fo wie zur Beförberung einer bedeutenden Guͤterladung 
eingerichtet, werben auch in biefem Jahre eine regelmäßige wödent» 
lie —— zwiſchen Stettin und Kronſtädt (St. Petersburg) 
anterbalten, 

ie Eröffnung der Fahrten findet am Sonnabend, ben 
12. Mai neuen Styls fiatt, am welchem Tage ber „Breußifdhe 
Abler* zum erften Male von Stettin, und ber „Wladimir" zum 
erften Male von Kronftabt abgefertigt werben wird. 

Bis zum Schluſſe der Schifffahrt geht dann regelmäßig 


von Stettin jeden Sonnabend Mittags, nah Ankunft bes bon | 


Berlin des Morgens abgehenden Eifenbabnzuges, und 
von Rronftabt jeden Sonnabend Nachmittags 
eines biefer Schiffe ab. . DER: 

Bei günftiger Witterung wird bie Ueberfahrt in 65 bis 70 
Stunden zurüdgelegt. Zwiſchen Kronſtadt und Gt. Peteräbur 
erfolgt die Beförderung der Paſſagiere unb ber Güter ꝛc. dur 
befondere Fuß» Dampffipi e für Re nung ber Poft «Verwaltung, 
Das Baffagegeld für bie Reife von Stettin oder Swinemünde bis 
St. Petersburg beträgt: 

er Blak pro Perfon..... 62 Zhle, Preuß. Eour, 
weiter 9 0 „5 r 
tier 0 ou =. 6a BE ü 

In dieien Beträgen find die Roften für bie Betöftigung, mit 
Ausnahme des Meines, einbegriffen, 

Kinder unter 12 Jahren zahlen bie Hälfte des ——— 
Jeder Paſſagier auf dem erſten Plak fann 16 Rubilfuß, auf dem 
rer Plak 12 Aubiffuß und auf bem britten Plaß 6 Hubitfuß 

inländifb an Gepäd frei mit fi führen, Rinder, welde die 
Haͤlfte des Paſſagegeldes zahlen, haben nur die Hälfte dieſes Se: 
vädmaßes frei. Er bad Uebermaß find 12 Sur. pro Kubiffuß 

u entrichten, Das Gepäd ber Paſſagiere barf nur aus Reife 
Effelten beſtehen. Waaren müffen befonderd verpadt und ald 
Ftachtgut aufgegeben werden, j 

Das Einibreiben der _Paffagiere erfolgt in Stettin bei ber 

dortigen Koͤniglichen 


laffe, fo wie bem Stabt: unb freid- ' 
des Paſſagier 


I 


| 
| 


| 
| 


) 


65 Gewinne zu 
ass. 4115. 4098. 


oft-Dampfihiffd-Erpedition, und in Smwine: , ” 
münde bei dem Boft-Amte bafelbft. Worausbeftelungen auf Plahe 


| 
| 
| 
mas 
' geliefert. 

! ſtdampfſchiffs Agenten find: U. Warmutb, Saiferlid 


f 


Ale Poh- Ankaitın ara Iu- nut 
NRurlandes nehmen n, 
für Serlin bir Erpebition des 
Prrußiidien Stasts-Anpigers 
Bilbeimb:Drrakie Ro, 31. 
(made ber Keipyigerfr.) 


ur Reife nah St. Petersburg find an bie Königliche Boft-Dampf» 
An in Stettin fi Le — Die 4 ber * Buß. 

enden Perſonen müffen das Viſa ber in dem Vaterlanbe 
oder dem Wohnotte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Geſandtſchaft oder bed Ronfulats haben, Dieſe Paäſſe mäffen vor 
2öfung bes Paffagebillets in Etettin ber dortigen Königlichen 
oft : Dampffiffs » Erpebition ausgehändigt werden. ie in 
minemünbe —— Neiſenden baben ihre Paͤſſe vor Löſun 
illets dem dortigen Kaiſerlich ruffifhen Vice-Konſu 


ar ve 
üter- und Kontanten-Senbungen, fo wie Degen unb Pferbe, 
werben gegen billige Fracht befördert. Die fpeziellen Fracht ⸗Tarift 
fönnen bei einer jeden preußiſchen Poft-Unftalt eingefehen werben. 
Die Expedition der nah Et. — zu verſenbenben 
GSuͤter wird durch die ſönigliche Poſtdampfſchiffs- Expebition in 
Stettin beſorgt, am welche alle hierauf bezuglichen Anfragen zu 
richten find. 
i In St. Petersburg werben bie Sendungen gleid 
nab ihrer Ankunft zollamtlih behandelt und aus: 


Epebiteur in Berlin, €. 5. Kaerger in Breslau, 
er in Eöln, Eonftantin Württenberger in 


re 


zuffi 
J Zobann Carl Seebe in Dresden, ©. A. Zipf in 


Brantfurt a M. Gerbarb u. Heh in Leipzig, W. Loemens 
balin Wien, Earl Preinitf in Triefl, Martin Spenge- 
lin u. Comp in Lindau, Voe. B. 3. Biel & fils in Brüflel, 
Michelhu. Depierre und C. F. Dolz in Paris, 
Berlin, den 21. April 1860. 
General s Boft « Umt, 
Schmüdert. 


Finanz : Minifterium. 


Bei ber heute fortgefehten Ziehung ber 4. Klaſſe 121. Rönig 
lichet Rlaffen : Kotterie Ki t Hauptgewinn bon 10, Thlen. auf 
Nr. 67,592. 1 Gewinn von 5000 Zhlrm. auf Nr. 72,717, 2 Ge 
winne zu 2000 hir. auf Nr, 38,137 und 77,358. 

36 Geminne wu 1000 ZThlr. auf Mr, 552. 2455. 2698. 9130. 
11,345. 13,913. 13,780. 17,078. 17,510. 17,879. 18,819. 19,076, 
21,1%. 27,329, 29,856. 36,160. 36,690. 48,106. 50,331. 54,054. 
55,622. 60,351. 60,489. 64.781. 68,421. 70,720, 71,352. 72,806. 
Ft 76,806. 77,797. 84,737. 88,277. 88,418. 88,763 unb 


38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Mr. 871. 5005. 5632. 
13,134. 14,101. 18,992. 20,407. 20,601. 20,633. 24,569. 29,850. 
31,484. 34,219. 34,460, 36,573. 41,188. 44,817. 48,633. 55,068. 
58,870. 59,802. 61,144. 61,348. 62,914. 64,287. 64,554. 65,490. 
66,196. 68,353. 68,419. 70,075. 71,591. 72,370. 75,115. 75,991. 
718,837. 79,006 und 85,804. 
200 Tplr. auf Nr. 334. 1445. 2607. 2722. 
5237 6082. 6328, 6528, 6976. 7716. 8645. . 
19,338. 19,484. 
35,432. 35,564. 
45,260. 46 076. 


’ . 


WAT. 


10,188, 12,69. 13595. 14,010. 14,733. 15,516. 
21,946. 23,203, 28,062. 31,496, 34,140, 34,616. 
35 566. 36,088. 36,166, 41,766. 44,162, 44,180. 


| 
‚ 47,629. 47,976. 51,077. 51,537. 53,614. 53,948. 54.230. 59,688, 
ı 60,541. 62,424. 66,528, 66,594. 68,333. 73,873. 77,404. 84,5%. 


83,475. 88,282. 88,400. 88,653. 91,360. 91,953. und 92,314. 
Berlin ben 7. Mai 1860 


Königlide General» Lotterie» Direction. 


862 


Ungetommen: Der General-Major und Commandeur ber, 
1iten Infanterie-Brigabe, von Bialde, don —— 

Der GeneralsMajor und Inſpecteut der Aten Feſtungs-In— 
ſpection, Lehmann, ven Torgau. 


Abgereiſt: Ce, Exeellenz ber Wirkliche Geheime Rath und 
Präfident des Evangelifchen ObersftirhenRatbt, von Uechtriß, 
nad) . 
Der General: Major und Commandeur ber 2ſten Anfanteries 
Brigade, von Esel, nad Cöln. 


\ 


Michtemtliches. 


Preußen. Berlin, 7. Mai. Se, Königliche Hoheit ber 
Bring: Regent empfingen beute bie Vorträge ber Minifter von 
Auerswald und Freiberrn von Echleinig, fo mie, im Beifein Er. 
Hoheit des Fuüͤrſten von Hohenzollern, ben gemeinfhaftliden Bor- 
trag bed Mirflihen Geheimen Rathes Alaire und des Wirklichen 
Geheimen Ober » Regierung » Nathes Goftenoble, und nahmen bie 
militairifchen Meldungen in Gegenwart bes Kommandanten, Ge— 
neral-Majord von Aldensleben, entgegen. 

— Nachdem bie Stantd + Regierung bie ng erg ber 
Heeres⸗Verfaſſung als eine dringende, nicht füglich länger hinaus— 
zufdiebende Aufgabe anertannt hatte, lag ihr die mine ob, ben 
Zuftand ber ſtriegsbereitſchaft, welchen bie politifcyen erhältniffe des 
vorigen Jahres nothwendig eu batten, a * in eine Form 
überzuleiten, welche, obichon fie die Rücdlehr zu dem früheren Friedens 
zuftand zulieh, boc zugleich für den Fall der Durdführung einer neuen 
HeeredsOrganifation biefe vorbereitete und einen —— Gewinn an Zeit 
und Koſten verſprach. Als den Zeitpunlt des Ueberganges aus dem, 
auf Grund des Gefehes vom 21. Mai 1850 hergeitellten und 
theilmeiie aufrecht erhaltenen Zufiande ber Kriegsbereilſchaft in bie 
projeftirte neue Heeres · Einrichtung nahm fie den 1. Mai d. J. in 
Ausficht, indem fie von ber Voraudfegung ausging, daß bis dahin 
bie Beratung ber von ibr ben beiben Käufern bed Landtages vor 
gen Geſehentwürfe zum Abſchluſſe gebieben fein werbe, Unter 

iefer Vorausfekung durfte fie ſich für einen fpäteren Zeitpunlt 
—— entſcheiden, heile weil es durch Ruͤckſichten der Eparfamfeit 
und im ntereffe ber Urmee geboten war, ben Zuſtand bed Pro: 
viforiums nicht ohne dringende Noth zu verlängern, ibeild meil 
fie e8 ber —— —— ſchuldig war, ven ber ihr durch das 
Gefeh vom 21. Mai 1850 eriheilten Ermädtigung nicht länger, 
ald unumgänglid mötbig, Gebrauch zu machen, ſondern möglichft 
bald wieber einen durch Etats geregelten Zuftanb berbeigufübren. 
Die ben Plänen ber Regierung zu Örunbe liegende reg trifft 
jedoch nicht zu. Die nicht J verfennenbe große Wichtigleit und 
rageweite der bon ber —— emachten Vorſchlä 
bat bie zu deren Vorberathung gewählte Kommiſſion des Ab: 
eorbnetenbaufes zu einer ſpeziellen, tief u Se Prüfung ber 
elben veranlaßt, und bie jonftigen, feinen ufſchub buldenden Ge⸗ 
ſchafte bed Hauſes haben eine größere Beſchleunigung ber Kom— 
miffiond: Berathungen nicht zugelaffen, Es ift wohl mit Gewißheit an: 
zunebmen, bäß bie Negierungde Vorlagen im Haufe ber Abgeordneten 
nicht vor ber Mitte des Monatd Mai zum Abflug gelangen 
fönnen und baß ber Zeitbunft der befinitiven Erledigung berfel- 
ben fid noch gar nicht beftimmen läßt. 

Außerdem ift burd bie im Herrenhauſe erfolgte Ablehnung 
ber bie anbermweite Negulirung ber Grundſteuer und bie Einführung 
einer allgemeinen Gebäubeleuer betreffenden Worlagen die Ausfict 
auf die Gewinnung eines nadhbaltigen Dedungsmitteld für bie 
unvermeiblichen Mebrkoften ber neuen Heeres-Eintichtung in meitere 
Ferne gerüdt worben, und es wird einer erneuerten Erwägung be: 
dürfen, ob eine Beſchraͤnlung biefer Mehr: Audgaben ohne mefent- 
liche Beeinträchtigung bes Bmedes zuläffig ift, oder ob andere Mittel 
zur Sicherftellung des Gleichgewichts zwifdyen den Einnahmen und 
Ausgaben des Etaatähausbalts-Etats in Vorfchlag gebracht werben 
fönnen, Auf Weiſe ift die ganze An elegenhelt in eine Yage 
gelommen, in welcher fie nicht rügti belaffen werten kann, Die 
von ber Megierung beabfichtigte Umgeftaltung_ bed Heeres ift in 
einigen Beziehungen auf Wiberforuc geſteßen, fie bat aber in ibrem 
megentlichften Grundgebanten allgemeine Anerfennung gefunden, Eine 
dur den Mangel an verfaffungsmäßig bemilligten Mitteln gebotene 
plöplihe Zurüdführung des jehigen Juflande ber Armee auf ben 
zur Zeit etarsmäßigen jsriedenszuftand würde auf finanziellen und 
militairifchen Gründen ben gewichtigften Bedenken unterliegen und Ange: 
fichts der noch immer obmaltenden politifchen Verbältniffe grabezu unver» 
antwortlid fein. Da nun bie bloße Fortſehung ber verfaffungs: 
38 Berathung der bezüglichen Befehentm tfe die definitive 
Beſchlußnahme weiter binausfhichen würde, als ed mit ben mohl: 
berftandenen Antereffen des Yanbes und feiner Webrbaftigteit vers 
einbar ift: fo bat die Staatsregierung nad gewifienhafter Ueber: 
legung feinen andern Meg gefeben, als für jebt unverjügs 


ih bie fernere Bewilligung außerorbentliher Gelbmittel im 
Anſpruch zu nehmen unb bie. Beratbung und Befchlußs 
nahme über bie für bie Umgeſtaltung bed Heerweſens 
erforberliben Geſehes⸗Vorlagen einer weiteren Beratbung ber beis 
ben Häuſer dei Yanbtages vorzjubebalten. Unter Yurüdftellung 
einiger weniger bringenben Ausgaben glaubt bie ag 
für die Zeit bis zum 30. Juni 4861 mit der Eumme von 9. Mil 
lionen Thalern für die im Hinblick auf die politifhe Page Eutopa's 
unauffhiebbare und unerläßlide Stärkung unſerer Streitbarfeit 
ausreichen zu fünnen. 

Zur Dedung biefed Geldbedarfs nimmt bie Regierung zunächft 
ben Netto » Ertrag ber fraft bes Gefched dom 21. Wat borigen 
Jahtes bis zum 30. Juni biefes Jahres zu erhebenden Zufdläge 
aur Eintommenfteuer, zur Klaffenfteuer und zur Mabl» und 
Schlachtſteuer mit 1,788,800 Thlr. in Anſpruch, und verlangt 
dann bie ner 1 zu bemfelben Amede biefe Zuſchläge noch 
bis zum 30. Zum 1861 forterheben zu dürfen. Daburd werben 
mindeftend 3,577,600 Thlr. gewonnen werben. Es ſich 
mithin 5,366,400 Thlr., fo daß im Vergleich mit dem Geſamint ⸗ 
Bedarf der 9,000,000 noch 3,633,600 Thlr, zu beden find. Nach 
bem zufolge Allerhödhfter Ermächtigung vom 9. Februar d. J. vorgeleg- 
ten Geſetz⸗ Entwurfe und ben bemfelben beigefügten Motiven follte ber 
für das laufende Jahr mit 3,154,090 Thle, und für bas Jahr 
1861 ungefähr in glei Betrage erforderliche Zuſchuß, weil das 
mals andere Dedungsmittel niet nachgewiefen werben fonnten, 
aus ben Beftänben des Staatsſchates entnommen werben. Die 
über Erwartung günftigen Refultate des Rechnungs- Abfchluffes 
für das Jahr 1859 machen es indeffen möglich, ben gefammten, 
bis zum 30. Zuni 1861 erforderlichen Aufub auf die im Betrage 
von 6.042,064 Thlr. für biefen Zweck vollftändig bitponiblen Etatd+ 
Ueberfchäffe anzumeifen, wozu die Ermächtigung bes Yandtags in 
dem vorgelegten Geſetzentwurf ebenfalls mit der Maßgabe nads 

ſucht wird, daß über bie Ausführung dieſes Geſees dem Yands 
age bei feinem nächſten Zufammentritte, beziehungsweiſe nad dem 
31. Dejember d. J. und 30. Juni 1861 Rechenſchaft gegeben wirb. 


— In ber heutigen (48ſten) Eipung des Haufes ber Ab- 
eorbneten mwurben bie Niegolewskiſchen Auterpellationen, ber 
etition&bericht wegen Aufhebung ber Zeitungsiteuer und ber britte 
etitiondbericht ber LUnterrictd > Rommiffion ausgeſetzt, und bie 

übrigen Gegenftände der Tages» Ordnung mwefentlid nad) ben An— 
trägen ber Rtommiffion erledigt. 


Cöln, 6. Mai. Ihre Königliche Hoheit bie Prinzeffin 
von Preußen fraf, von Berlin fommenb, beute früb bierfelbft 
ein und benupte den um 9 Uhr abgekenden Mbeinifchen Zug zur 
Fortfehung Ihrer Reife nach Coblenj. (Köln, Sta.) 


anffurt a. M., 5. Wai, Die biefigen Blätter ber 
öffentlichen nachſtehende „offizielle Weittheilung über die Bunbes+ 
tagsfikung vom 3. Mat 1860": 

Nachdem von dem Großberzoglich badifhen Geſandten flatiftie 
ſche I eg über die innere Vermaltung des Greßherzog ⸗ 
thums für bie Bibliothek der Bundesberſammlung überreicht wor 
den waren, fam ein 5** bes Bundestags ⸗Ausſchuſſes in Diilie 
tair» Ungelegenheiten, bie Unterkunft und bie erpflegung ber Striend« 
befahungen ber Bundesfeſtungen betreffend, zur Berattung. 
werben in bemfelben bie Vorfchläge der Bundes + Militair « Roms 
miffion wegen ber für die Einquartierung biefer Truppen zu gemäbr 
renden Entihäbigung nn, welde entweder in monatlichen, 
don Bundeswegen ben Offizieren und Militairbeamten au gewäh— 
renden Miethszins- Entfhädigungen ober in Vergütungen an bie 
QDuartierträger befteben. Die auf eine Aufammenftellung ber für 
ähnliche Wergütungen im ben verſchiedenen Bunbesftaaten bes 
ftehenden Normen gegründeten Vorſchläge über die Entichäbi« 
gungsfäße find nah ben Chargen abgeftnft und für ben Winter, 
2. der zu gemährenden Heizung, böber ald für ben Sommer. 
Ueber das dieſe Unträge ter Militair » Kommilfion befürwortende 
Gutachten des Ausſchuſſes fol in einer der naͤchſten Eibungen 
ee werben. Die Berfammlung faßte bann eimen Ber 
ſchiuß über die ihr im der a Be 19. April umterbreiteten 
Ausfhuß-Anträge auf Erhöhung Gehalte der Diener in ben 
Kanzleien ber Bunbedverfammlung und der Militair-Rommiffion, 
Da nämlid bie Bunmbesverfammlung im Laufe ber lekten Jahre 
fib wiederholt veranfaßt fab, Theuerungszjulagen für diefe Kanzleis 
Diener zu bemilligen, fo war bie Frage entftanden, ob Lie den» 
felben bisher gewährten Gehalte nicht zu niedrig bemeffen felen, 
und ed mar ber megen ber finanziellen Werbältniffe beſtehende 
Bundestags Ausſchuß mit Erörterung biefer frage beauftragt 
worben. In bem erwähnten, am 19ten v. M. von ihm erftatteten 
Gutachten wurde eine Erböbung der Behalte befürwortet, theils 
wegen ber gegenmärtigen böberen Preife aller Lebens bedurfniſſe, 
theild weil die bisherigen don ber Bunbesverfammlung gewährt 
ten besarligen Gehalte mefentlich niedriger jeien, ald die Abm 
licher Bedienfleten bei ben biefigen fäbtifden Behörden, Der 
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Bundesbefhluß erhöht nun diefe Vefoldungen um 100 FI. 
und bezäglihd um 50 Fl. jährlid. Eine Erklärung ber Fürit: 
- ib lippeſchen Regierung bezog ſich auf bie eg An 
melde die Fuͤrſtliche Regierung von Schaumburg-Lippe in Beyiehung 
auf die Veräußerung von Pippftadt in ber Sißung vom 19, v. M, 
zum Protokoll gegeben hat und ging babin: daß fie dieſe Rechts— 
bermahrung nicht für begründet erachten könne, unb daß fie dies 
aud ber Fürftliben Megierung bon —— ſchon 1854 
zu erkennen gegeben habe, für lehtere bebielt fi der Geſandte 
eventuell eine weitere Erklärung vor, Der übrige Theil der 
—— Verwaltungs- Ungelegenbeiten der Bundesfeſtungen 
gewidmet. 
Naſſau. Wiesbaden, 5 Mai. Die Erſte Kamıner bat 
in ihrer heutigen Sikung bad Gewerbegejeh beratben und im Sinne 
ber Gewerbefreibeit unb Iresaiget angenommen. Die Minoritätd- 
anträge wegen Beibebal er Gefellen » und Meifterprüfungen 
find gefallen. 


Baden. ſtarlsruhe, 4. Mai. In der heutigen Sipung 
ber Erjien Kammer wurde in Betreff der Motion des Geh, 
Hofratbs von Mobl hinſichtlich der Vroclamation gemifchter Eben 
mit 12 gegen 8 Stimmen eine Adreſſe an Se. Königliche Hobeit 
den Großherzog mit ber Bitte Fl noch auf gegenmwärti« 
gem Landtag einen Sefehentwurf bes Inhalts vorlegen zu lafien, 
daß, wenn der Seiftlite des einen Brautibeils dad Aufgebot und 
den Entlaffungsfchein aus einem von dem Staate nit anerkannten 
Grunde — ober verzögert, an feiner Stalt bon dem Be: 
irföamte ber Vürgermeifter des Orts zur Vornahme des Aufge— 
ots und zur Ertbeilung des Entlaſſungsſcheines ald Beamter des 
bürgerlien Standes beauftragt werde. (Karlär. 39.) 
Bayern, Münden, 5 Mai. Se. Majeftät der König 
wird nad einem Befude von Schelling's Denkmal in Ragaz am 
fommenden Mittwoch Abends wieder bier eintreffen, 
Wiürttemberg. Stuttgart, 5. Mai. Se. Kaiſer— 
liche Hoheit ber Prinz Beter von Oldenburg it zum Bes 
fuche der Königlihen Familie geftern Rachmittag bier angefommen, 
Großbritannien und Jrland. Yondon, 4. Mai. 
In ber getrigen Unterbaue-Sipung fragte Fipgeralb, wie es 
mit ben Unterbanblungen wegen der Anfel Sarı Juan ſtebe und ob bie 
Regierung bereit fei, bie betreffende Aorrefponbeng vorzulegen. Lord 
Btuffell: — iſt der gegenwärtige Etanb ber Frage: Wir made 
ten im vorigen Muguft einen Worfhlan, welcher von der amerianifhen 
Regierung berworfen warb, intem * nochuals ihren Anſptuch auf 
jene Waſſerſtraſe wlederhoite, die ſchon kurz nad dem Vertrage 
bon 1846 beonſprucht hatte. Wir hatten vor, darauf zu antworten, und 
es war die Rede babon, ob die amerifanifce ar ei eine Erwide · 
rung auf unſere Depeſche folgen laſſen werde. er Die leßte Nach⸗ 
richt, welche ich erbielt, war bie, daß Eeneral Caß von beim Yirafir 
benten die Weifung erwarte, eine YUntwort auf unfere Depeſche aufju 
feben. Von dem Anbalte jener Antwort hängt es ab, ob id tie Ror- 
reſponden; auf ben Tiſch legen kann, oder ob mit eine neue 
Untwort bon Seiten ber Wegierung Ihbter Miajehät mötbig fein 
wird. Was bie Deenpation ber Anfet an Juan betrifft, jo weih 
das Haus, daß General Harneh es für nötbta bielt, 800 Mann, nebl 
einer Batterie Kanonen, auf der Anfel aufzuftellen. General Ecott ward 
tem Präfidenten mit der Weifung bingefandt, auf Grundlage ber Dir 
beſche des Serretäite Mercy, welbe ung allen wobl bekanni if, nach 
eigenem freien Ermeffen u banbeln. Wenerol Scott verfubr dem Geiſte 
jener Depeſche gemäß, fdidte ſogleich alle Diännfhaften bis auf hundert 
ann von ber Inſel fort und crllärie, feine bon beiden Bar 
teten bürfe, To lange die Frage noch im der Schwebe kl, aus ſchließliche 
Gerichtebarkeit befiken. Much die Kanonen fchidte er fort und ſeßte dem 
&ouverneur ber gear und unferen Admiral bon bem, was er 
eiban, in Kenntniß. Der Gouverneur ſah fich nicht für ermächtigt an, 
fa auf einen Kompromiß oder eine Uebereinfunft mit General Sıott 
einzulaffen, da er tun bier aus Feine Welfungen batte. Eeiıbem ift an 
den Mbmiral der Befebl abgeſandt worden, hundert MarineSoldaten zu 
landen, alio bie gleiche Anzaͤrl bon Mannſchaften, welche bie Vereinigten 


ung 


Etanten auf der Anfel batten. Zu gleiher Heit bemerkten 
wir, et fiebe bas im Einklang mie ber Grflärung der ame 
ritaniſchen Menierung, daß feine ausſchließliche Werichiebarfeit auf 
der Iniel ausgeübt erben fole. Der Gouberneur ber Mans 


couber · Inſel war einigermafien zweiſelbaſt darüber, ob es amgemefien fel, 
bab ſich ein engliiher Richter auf ber Anfel befuhr, indem er beforgte, 
ed möchte dies Verwirrung anrichten. Wie die Sache entſchleden worten 
iſt. vermag kb nicht E fagen. So aber ftanten bie Dinge zur Zeit der 
legten Nachrichten. Die bertagte Debatte fiber die zweite Befung der Re» 


form- Bill wirb durch Macaulah, Vertreter ton Cambridge und Vetter | 


des peritorbenen ford Macaulah, wieder aufgenommen, welcher die @efehborlage 
befämpft, indem er fant, diefelbe nehme feine Nädfiht auf bie Befähigung 
ber Stimmberchtigten und gewaͤhre zudem feine Ausſicht barauf, lange in 
Kraft zu bleiben. Comobl im Parlament, wie in geſellſchaftlichen Kreifen 
ſpreche man allgemein mit Wiberwillen und Argwohn von der Bil. Bre» 
gorp meint, bier Fünftel ber Parlaments «Mitglieder blidten mit Furcht 
und Beſorgniß auf die Bill. Die Anowalien ber Bil würden größer frin, als 
die, fiber welche man unter dem gegenwärtigen Ehpftem Hape, Sie errege 
feine ge und enthalte kein Prinzip, welches Dauer berbeife. Sor 
dann fel ein Verſuch, die Wähler blos aus einer einzigen Edit bes 
Gemeintwelens zu rekrutiren, und zwwar aus ber Alaffe, welche unbeilnollen 
Einfläflen und der Beſtechung am meiften a fei. fpricht bie 
Befürchtung aus, bafı in den jzabrikbesirfen der Befip ber Macht mit ber Zeit 


bon den Mrbeitgebern auf bie Arbeiter übergeben und baß die Bill biefen . 


Umſchwung beſchleunigen werde. Diefe Aufichten über die Wir 
demotratiſchen Clementes ſucht er durch Kitate ausdem Merfe —— ed 
bie ameritanifde Verfaffung zu belegen, fo mie durch bie Grgebnifle feiner 
eigenen derſdalichen Beoba tungen in Mmerifa. Er weiſt auf ben Stanb 
ber Dinge tn ben beitifchen Kolonien, namentlich in Kanada und Auftcar 
lien, hin, wo jene —— ber britiſchen Verfaffung, bie um Fort» 
dritte des Wenſchengeſchlechtes uner! lich seien, mit jeben Zune 
weniget anwendbar würden. In den Wereinigten Staaten bereich, 
mie man dort auch allgemein anerfenne, cin Despolidmus der öffeat« 
lichen * der meit laͤſtiger ſei und weit bitterec empfunden 
werde, als der Despotismus eines Cinzigen, Longfield fprict 
die Anfigt aus, baf, menn bie im Huftrage ber M lerung anne» 
—* Liſten richtig ſelen, bie Verfügung über 150 — ah 
begirte gänzli in den Händen ber 6:Pfd.-XMäbter fein werte. Die Wähler 
müpten ext dm Stande fein, fi felöft gu regieren, ehe fie Andere 
regieren fönnten. Die Voltetlaſſen, welche bie Bil yum berridenben 
Elemente ber Verfaffung erbeben molle, ſeichneten fi in ewiſſen ſtark 
bevölferten Bezirken durch beklagenewerihe Unwiffenbeit, Eittenlof keit 
und Jreeligioftät aus, W D. Seymour entaegnet, der Urbeiterftand 
babe Nich feit 1832 in — auf Bildung, Sutlichteit und Spatfamnten 
bedeutend gebeſſett Kendall hält die Bil für eine gemäßigte Mafireael 
und bezweifelt, daß die neuen Wähler die alten in ben Hintergrund zurüd« 
drängen werden. Sir J. Ramsdon bemerkt, aud Die mwärmften Bertbei: 
biger der BU beflagten ihre Mängel und bettachteten fie nur als eine 
vorläufige Abjchlagssahlung. Weit beffer fet es, bie Sache u vertagen, als 
ein Proviforium einzuführen, welches durchaus nichts eſtes ſchaffe und das 
Beltebende über den Haufen werfe. Walpole bat eine ſchiechte Meinun 
ton der Sefäbizun der 6. Ph» Rähler zur Ausübung des Stimmrechtes und 
tadelt das bie Will charakterifirende Prinzip ber Gleichmacherei, während 
bish:r in der britischen Verfaffung die Verfchiedenartigkeit der Mähler 
haften und ber Srimmberehtigung ein herkortretender Aug geweſen fei. 
Der Schaplanzler äußert, Manchet feine zu glauben, daß bie Ein 
——— —— eg — an . Verfaffung ober doch 
mindeftens elmer Verurtbeilung derfelben gleichkomme. enlerum 
aber habe bie Vorlage eingebracht nicht, er nee Babes 


weit das gegenwärtige Syſtem 
gefcheitert jei, fonbern weil baflelbe tr i i 
vervollfommnet werden lonne. — a ei 


t Was die Behauptung angebe, bafı der 
Crnfus von 6 Pf. das Eyftem ber old Vertretung mit einer Alt 
gebeueren Anzahl bon Wählern ſchlechter Qualität überfhivemmen 
werde, fo müfle er berfelben entfcieten entgegentreien. Das Edlcchte, 
was man bem Wrbeiterftande madhaefagt babe, bermöge er nicht 
in demfelben zu erbliden. Ex glaube nicht, daß die Mrbeiter foxtaliftische, 
fommurittifche, vepublifanifce oder irgend melde Neigungen hätten, bie 
mit der Perg und den Sanbesgefehen in Wiberfprucd fländen. Die 
Zahl ber in Wemäßbeit der Bill meu bingufommenden Wäbler für bie 
nättifchen Bezirke werde 200,000 feinenfalls üderfieigen, viel wahr chein 
licher aber nicht einmal 150,000. erreichen. Wie lafle fih alfo die An- 
fit rechtfertigen, dab bie alten AU0,O0OO MWäbler fi vor dem neuen 
10,000 in ben Etaub Page müßten? Gebörten biefe 150,000 doch 
nit einmal alle bem Ürbeiterftande an. Der Vergleich mit Amerifa 
binte, da bort die fortalen AJuftände gang anders feien als in England. 
&s fei wänfhenswertb, wenn cin die parlamentarifhe Neform betreffen 
bed Sefep den Ebarakter des Wleibenden babe, Gewähre aber nicht ein 
liberal«s Zugefländnig an dem Wrbeiterftand weit größere Musficht auf 
Dauer als ein faum merlbares? Der Negierung falle ed nicht im Ent: 
fernteften ein, die BIN zurädzuieben. DMißfalle die Bill jedoch der Oppos 
fitton, fo möge dieſe ihre Verwerfung beantragen. Mor allen Dingen 
aber möge man nicht durch Hinſchleppen die @efebaebung in Bejug auf 
ben Segenftand unmöglich maden. Die Bil wird bierauf auın Wellen 
Dale virlefen und die Gomite-Beratbung auf Antrag Bord J. Muffelt’s 
auf den 4. Juni anderaumt. 
— 5. ai, In der geftrigen Unterbaus:Gipung fragte Cochrane 
ben Staats. Secretait des Ausmäutigen,, was für Ehritte die Regierung 
erban babe, um bie engl hen Handels Intereſſen m Japan zu ſchüßen 
N Aceton fragt, ob die Pegierung bereit fei, ammiliche Depeſchen und 
richte, bie fie bon ben biplomatifhen Ugenten Englands in Rom 
bon 1855 bis u die jekige Zeit, in Bezug auf bie Rage und Ber 
waltung ber römiidhen Staaten, erbalten babe, vorzulegen. Walt 
münidt zu erfabren, in welcher Eigenſchaft Cobden nad Paris 
geſandt worden jet, ob er bafelbft einen diplomatiſchen Poften beileide 
und ob er bon dem enalischen Botſchafter unabkängig ober bemfelben unter» 
geordnet fei. H. Baillie frant. ob ed wahr fei, daß bie Negierung den 
Befehl ertbeilt habe, die chineſiſche Gppebition Lis zue Unfunft Lord 
Elgin's in Gbina zu verſchleben. Wenn bdiefes fi jo berbalte, jo würde 
fie nidt vor Juli beginnen können, alfo in bie gefahrlichſte —— 
fallen, Hennefip kinter um Auskunft barüber, ob kic Regierung 
fämmtlihe an Herrn Oboe Miuffell gerichtete und bon ibm geſchrickene 
Depefchen veröffentliden wolle, Der ®taats » @erreiair bed Mus 
märtigen und mehrere andere bertorrogente Parlaments » Mitglie- 
ber bätten fei verfhiebenen Gelegenheiten geäußert, bie  beriricr 
beuen italieniihen Fürſten und ber Papfı bätten für ihr Bebiet Tämpfen 
follen, wenn fie wärklich ein Recht darauf geltend machen wollten. 
Nun böre er aber, ber edle Lord babe Herrn Muffel in einer feiner 
Depeſcheu die Weifung ertbeilt, ber päpfilichen Eurte zu ratben, fie möge 
teine feintlihben Echritte gegen Sardinien ibun. Much erlaube er fi, die 
Aufwnerffamteit auf eine Debeſche des Pord Auguſtus Poftus zu lenten, 
in trier berfeibe melde, er babe ben Wiener Hof erfucht, der päpft: 
liden Curie von feinbfeligfeiten zur Vertbeitinung bee Sardinien ein- 
berleibten Gebietes abzuratben. Ws Antwort' darauf babe Lorb 
3. Nuffell erflärt, er billige das Verhalten bes Lord M. Loftus boll: 
fommen. Der Pabſi fei bereit getwejen, fein Gebiet mit feinem Heere zu 
beribeibigen und bie Zruppen bes Königs don Sardinien anzugreifen, 
wenn fie in baffelbe einrüdten. Das Wleiche fei mit bem Sroßberiog 
don Zosfana und beim Seren bon Modena ber Fall geweſen. 
Die englifche Regierung jedech babe davon abgemahnt, bie gewöhnlichen 
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Schritte zu thun unb ihr Gebiet zu vertheibigen. Ms Borb Boftus 
dem MWiener Bofe den ermähnten fonberboren Math ertheilt babe, fet 
bie Untwort bes Öfterreichiihen Minifters die gemefen, baß ber Vopft ein 
unabhängiger Souberain fei unb baf ihm Fein Menfh das Medht fireirig 
machen fünne, das ihm bom Rechts wegen gr Gebiet zu bertheibigen. 
Der edle Bord befolge feine gefunde Politik der Richt-Intervention, im 
er auf ſolche Weiſe ſowohl unmittelbar mie mittelbar in einer fo wichtigen 
— Decken ertbeile, und ba mäffe man benn hinterher hören, bie 
farbinifchen Zruppen feten obme Widerſtand in bie einverleibten Provinzen 
einmarfdirt. Gr Ienke ferner bie Wufmerkfamteit auf eine Debeſche des 
eblem Borbs, welche ebenfomohl bon ber neifilichen, wie von ber weltlichen 
2 daft Er. kafeit handle. Lord Malmesburd babe der weltlichen 
acht des Vapftes ſteis mit ber größten Jartheit Erwähnung gethan und 
fi über feine kirchlie Herrichaft aud mit bie geringfte tabelnde Bemer- 
fung erlaubt. Lord 3. Ruſſell bingegen ftelle e& in einer an Kern Fane 
nerichteten Depeſche als münfdenswertb bar, daß bie weliliche 
Serrichoft des Vapfted auf Mom beicränft werde. Ya, er jel 
Er noch Meiter gegangen und babe erflärt, bie päpfllice 
egierung fei untiflend, thrannifh und corrupt, Die Tatboli- 
fhen Mitbürger des edlen Lordse betrachteten eine foldie Sprade 
als beleibigend und eines englifhen Minifters hochſt unmärbig. Bomper 
fragt, ob Yorb J. Muffell erwas dagegen babe, eine Depeide bes Rarbi- 
nals Wırtonelli an ben bäpftliden Muncdus in Paris vorzulegen, welche 
als Antwort auf bie ben Kirchenſtaat betreffenden Argumente Thoudenel's 
bienen folle. Die Gewohnbeit, ih in Dinge au milden, bie ihn nichts 
angingen, erhelle aus ben Debeſchen bes eblen Lords an ben ncapolitani- 
ſchen Hof. Der eble Lord ſei nicht befonders glüdlich geweſen in dem 
Verſuche, eine Neform» Bill, beren Urbeber er ſelbſt ſei, durchzubringen, 
und body habe er derſucht, dem König bon Neapel eine Reform Bill auf- 
augiwängen. Er behaupte, daß der englifchen Megierung nicht das Medt 
-. eine Meinung über bie innere Verwaltung bes päpflichen @e- 
biete® abzugeben. So oft ber edle Lord fich eingemiſcht babe, habe 
er auf eine ober bie anbere Weile Unfug angerichtet, und er babe feine 
Unfiheen in einem für ben Gouverein bon Kom fehr belei 
bigenben Zone ausgebrüdt. Borb 3. Auffell: Was bie Geſiehun 
en ıu Zaban amgebt, fo find feit Borlegung der Depefchen, melde 
ad Hauẽ fennt, andere Depefchen bom bebeutendem yo und großer 
Wichtigkeit eingetroffen, enn man zum erfien Male Handels » Verbin» 
dungen mit einem Lande anfnüpft, fo ift es nicht anders dentbar, als 
baf man auf fehr beträchtliche Schwierigleiten ftößt. Zu biefen gehörte 
im vorliegenden Falle ber Stand ber zn. indem, mwährend bad 
Verbältnif des Goldes zum Silber in England ungefäft bas bon 1 zu 
15 war, es fi in 4 an wie 1 zu 5 ftellte. Eo war baber ein febr 
einträgliches Geſcho Kr bie britiſchen Kaufleute, ober bielmebr für deren 
Agenten in Japan, ſich Duantitäten @ilber zu derſchaffen und damit Wold 
ur Husfubr zu faufen. Diefer Handel erregte natürlih bit ber japani- 
Ihen Megierung und dem japanifchen Bolte viel Beforgniß und Unſtoß. 
Uber es —* mir zur freude, mittheilen zu können, daß bie japaniſche 
Regierung in biefer Sache ein berftändiged Verfahren beobachtet und das 
—— Ba Goldes zum Eilber dem in den europäljchen Yänderm 
gültigen eftellt bat. j ‚+ , 
Der —— —— Mnent, welchen wir in Rom haben, iſt nur ein Attache 
bei einer anderen @efandtichoft in Ztalien, und pflegt baber feine auß: 
führlichen Berichte über die Lage ber päpflichen ſtürie einzufenden. Ich 
wid feben, ob zmilhen 1855 und 1858 irgend welche Depeſchen liegen, 
melde vicht auf bie Megierung ber römifden Rurie werfen. Was mir 
barüber toiffen, ftüht ſich nicht einig und allein auf bie Berichte unferer 
biplomatifhen Wgenten, indem bon Jeit zu Zeit in ben Prodinzen der rö- 
mifhen Staaten derfbiebene Akten veröffentudt murben, melde nit un« 
mittelbar bie römildhe Kurie betrafen und über bie unfere Ugenten nicht be 
richteten. So war 5. ®. Bologna eine geraume Zeit in ben dhänden bed öfter: 
reichifchen Heeres, und bie ganze Rriminalgerichtsbarkeit des Plahes war 
tn ben Händen bes 5 Kriegſgerichts Das war natürlich etwas 
Underes, ale bas in Mom berrſchende Gerichtefpftem, und hatte nichts mit 
dem allgemeinen Verhalten ber päpfllihen Rurie zu thun. Man ſcheint zu 
glauben, ich habe eine gany befonbere gegen bie u De 
Papftes. Ich erlaube mir, zu bemerken, dab ich eine ſeht große Hochach ⸗ 
tung bor dem perfönlichen Tharalier bes Papſtes hege. Ich balte ihn für 
einen Außerft moblwollenden Mann, und ein ehrenwertbes Ditglieb diefes 
Hauſes (Maguire) hat ein Buch gelchrieben, aus welchem hervorgeht, daß 
in Beyug auf gemiffe Departements, zum Beifpiel bie —— der 
Hofpitäler, nichts liebevoller oder milbtbätiger Fein fann, als bas —* 
men des Papſtes. Es giebt aber andere Megierungs» Departements, ſo 
namentlich die Rechtepflege, melden zum Velten des Wolfes borzufchen, 
ich will nicht fagen, der gegenwärtige Papft im Befonderen, mehl aber bie 
geiMlice Negierung im Allgemeinen, meines Erachtens, wenig geeignet iſt. 
er ehrenmwertbe Wertreter der King's Counth (Benneb) bat geäußert, 
es fei matürlich, wenn ich als Mitglied der Rirdhe von Gmgland die päpft- 
liche Megierung nicht leiten Ehnme. Nun mil ich aber bemerten, baß, 
obaleih ich rine febr große Hodhachtung vor dem Grzbiihofe von Eonter- 
bury babe, ich doch glaube, wenn Zhre Majeftät ihm die Negierung ber 
Graffhaft Kent übertrüge, biefe @raffchaft bald ber am ſchlechteſten ber. 
moltete Theil des Röntgreicht fein mürde (Deiterkelt) Es berubt alfo 
feineswege auf einem proteftantifhen Worurtheil, daß ic feine 
befonders gute ——— don ber Regierung bes Papftes gebabt habe, 
mobei ih jedoch freilich geſtehen muß, baf ed Meinungen giebt, 
u benen ſich Katholiken bekennen, die ih als Proteſtant natür 
ih nicht ıbeilen Tann. &o hat z. B. ein fehr geachteter 
—— eine Flugſchrift derfaßt, in welcher er ſagt, wenn man dem 
apſt die Romagna wegnehme, fo ſei das feine blöhe Gewaltthat, fein 
bloßer Raub, fondern Kaichenraub. Ohne Zweifel führte mein italienifher 
Freund das als bie Anfiht dom Ratboliten on. Die Ratholiten aber 
bürfen nicht erwarten, dah Vroteſtanten bie Wegnahme der Romagna als 
Rirhenraub betrachten. Was bie don Keren Ruflel nefchriebenen Des 
peichen betrifft, fo ift Folgendes zu bemerken: Kardinal Antonelli bat 


fi Seren Ruflell P 2 gg mit der größten Offenheit über bie Negie · 
nn im Gebiete des Papftes eusgeſprochen und gefagt: 
„Da fein eigemilicher biplomatifcher Maent find, fo Gase 


wir mit weniger gr ı zu Ahnen ibrechen.“ Dos ift meines 
Etachtens ein rund, weshalb mir dem Parlamente nicht alles, was 
Here Nuſſell meldet, vorlegen bürfen. Der Wbgeorbnete für Dunbalt 
(Bomber) bat bie er. ausgebrüdt, mir hätten uns in Neapel ga: 
unndrbiger Weiſe eingemifht. Run fann aber der Auflanb von N 
und Gicilien jeden Wugenblid Verteidlungen unb bewaffnete Ginmi« 
[dung von einer ober ber anderen Seite herbeiführen, wogegen wir nicht 
gleichgültig fein können. Sodann ift Folgendes zu bemerken: Die Minifter 
bed Rönigs beider Eicilien haben uns von Zeit zu Zeit Mittbeilungen zu 
geben laſſen, was yeigt, baf fie Vertrauen unb awar, wie ib bi nem 
will, geredted Vertrauen zu ber Fteundſchaft ber Regierun ihrer Ma} 
hegen. Bei einer Welegenbeit ging das Gerücht, General @aribaldi fei mit 
armirten Schiffen auf bem Wege nach Genua. Die Megierung des Rönigs 
beider Sicihen wandie fi fofort an die Regierung Zbrer Majeflät, bamit 
biefe jene Expebition zu verhindern fuche, und verlor feine Zeit, bie 
farbinifche Btegierung zu erſuchen, menn fie irgendwelche Mutorität über 
General @aribalbi babe, ibm, fo lange er in Dienfien bes Mönigs bon 
Sarbinien ftebe, bie Expedition nicht zu geftatten. Wenn man aber ſolche 
tern m ber Freundſchaft von ung begebrt, fo dürfen wir wohl auch 
anbererfelts vb „Wenn ibr feinen Ungriff und feinen Aufſtand wollt, 
fo ift ed minbeftens wünſchenswerth, bafı ibe eine Megierung mit fo viel 
Gerechtigkeit führt und fie fo weit in Einklang mit anerkannten Prinzipien 
bringt, daß unter euren Untertbanen feine Unzufriedenhelt erw. dt wird.” &s 
ift nicht mehr als billig, wenn wir ibmen In der form freunbfchaftlicher Ein · 
mifhung, — ader mit ben Waffen in ber Hand, ſagen, mas wir von 
ihrer Regierung balten. Das ift der von mir eingefchlagene Weg. Ich habe nie» 
mals berjucht, ber Regierung des Königs beider Eisllien mit irgend welcher 
ge} au broben; bod babe ich ihr gegenüber kein Hehl aus ber An« 
ficht gemacht, melde nicht mur die Regierung Ihrer Mojeftät, fonbern ale 
Parteien in England über gemifie von ber neabolitanifchen Polijei began« 
ene Handlungen begen, Was Herrn Eobben anbelangt, fo habe ich dem 
aufe bereit4 mitgetbeilt, daß er in ber Zeit, mo er als Privatmann im 
BVaris berweilte, diele Privat Unterredungen mit ben Minifliern bes ſtolſers 
ber Franzoſen hatte. Wir glaubten, bob biefe zu einem er führen 
tönnten unb verliehen ihm darauf in aller Form, nany fo, mie es im Jahre 
1786 bei Herren Eden neichab, ter ein bloßer Privatınann, aber rin Gegner 
ber bamaligen Regierung war, Zitel und Gunctionen eines Bevollmächtigten. 
Herr Cobben ift jept wieder in Paris und ift bon Englanb bort bingegan» 
en ald Mitglied einer Kommilfion zur Ausführung des 13. Artifels bes 
nbelövertrages. Der Rommiffare find brei, nämlid Herr Eobben, ein Herr 
dom Kandelsamte und einer vom Zollamte. Ich glaube nicht, daß es rinen 
einzigen Menichen ober auch brei Wenichen zufammen giebt, melde mit 
allen Details der frage, wie fich Wertbaölle in fperififipe Zölle derwan⸗ 
bein laffen, vertraut And; mohl aber nlaube id, dah Kr. Eobben gany 
befonders dazu geeignet ift, mit bem framgdfilden Kanbelsminifter zu 
unterbandeln, && ift eine fpegielle Angelegenheit. in welcher er nicht als 
Bebollmaͤchtigter banbelt; wenn «6 aber zu einer Convention kommen 
folte, fe wird Hr. Gobben in biefer Convention Lord Eomieh beigefellt 
werben. Verſonen, tie in einer fpeyiellen Driffion entfanbt werden, pflegen 
fein Gehalt zu beyieben, Doc follen bie Ausgaben, melde Hrn. Eobden 
feine Miffion verurfacht, aud @taatömitteln befiritten werden. Das Be» 
rücht, es fei der Belcht abarlanbt morben, bie Erpebitien nab Ebina zu 
fiftiren, ift pölig ungegründet; im Gegentbheil, e# war Lord Glgin febr 
darum au ibun, daß, wenn es überbaupt zu Panb» und Alotten » ie 
tionen demmen follte, biefelben ſchon kor feiner Ankunft in Ebina be» 
gönnen, damit man ibm nicht bie Verantwortlichkeit auwälge, baf er fie 
angeorbnet babe. Ach alaube, daß, wenn ſolche Operationen unternommen 


are — ————— — 


werben, fie dor der Anlunſt Lord Glgin’s beginnen werben. 

Diefen Nachmittag mar Minifterratb in Lord Paimerfton's 
Umtswobhnung. Das „Court Zournal* fagt: Der Hof wirb fi 
am 20. ober 21. dieſes nad Osborne begeben und am 2. u 
nad Windfor zurüdtehren, — Am 18, Mai foll eine große freis 
twillige Mufterung im Hyde Park ftattfinden. 

Fraukreich. Paris, 4. Mai. Am Montagift bem gefehs 
gebenden Körper ein Entwurf vorgelegt worden, wonach im di 
des Auders, Kaffee: ıc. Zoll⸗Dekrets eine Meine Aendetung vorge ⸗ 
nommen unb zwar ber gel für inländifden nicht raffinirten, fo 
wie für franzofifhen Kolonial: Quder in frangöfiichen aifen auf 
25 Fr. pr. IUO Rilogrammes, für nidht-franzöfifchen Rolonial-Zuder 
in franzöfifcpen Seifen auf 28 und in fremden Schiffen auf 39 Fred. 
feftgeient werben fol, Das Geſeß über ben Wollen: und Baums 

| wollen: Zolltarif foll, nachdem ber Senat es heute genehmigt haben 
wird, bereitö am 7. Mai in flraft treten, 

Dem Senat tiegt eine Petition vor, in melder Herr Beschu 
in Hinblid auf die Wahl des Herrn Dalmas zum Deputirten ein 
Senatsfonful beantragt, weldes bad organiſche Dekret über bie 
! Regislative dahin mobifiziren fol, daß fünftigbin Kammerherren oder 
\ fonftige zum Haushalt des Kaiferd gehörige Perfonen nit zu De 
| putirten gewählt werben bürfen, 


Die Regierung bat einer engliſchen Compagnie Auftrag ger 
geben, ein —— Kabel von Toulon nad Ajaccio und ein ans 
i 


| dered von Marſeille nach Algier zu legen. 
— 5. Mai. Durch Minifterial-Verfügung dom 15. Februar 
1859 wurde die Summe, für bie fih ein Konfcribirter bed Kon— 


tingents vom Militärdienft follte loskaufen können, auf 2000 Frs. 
feftgefeßt. An ben yarın 1856 und 1857 batten fidh ſechsehn 
vom Hundert Leute fo militärfrei gemadt; 1858 mar bad Wer: 
bältnis 18 : 100; 1859 aber bereitö 27 : 100. Diefen Ausfall 
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in ber Relrutirung zu erfehen, mußte baber immer fchmwieriger 


werben, und noch am 31. Dee: 1859 war ein Defieit an 
Mannſchaft vorhanden. Deshalb ift jest durch Miniflerial⸗Ver⸗ 
fügungen rom 1. d. Mts, die Loskauftaxe von auf 2300 Fre. 


und bie Prämie für wieber auf 7 Jahre eintretende Leute auf 
2000 rs. feftgefeßt worben. 

Der Senat bat getern einftimmig (104 Mitglieder haben ger 
fimmt) dad Gefep über den Wollen. und Baummollen» Zolltarif 
angenommen. 

Die Weinhänbler von Borbeaug, ſaͤmmt lich Freihänbler, haben 
an die Negierung dad Erſuchen geftelt, den Zol auf frembe, 
namentlid die ſpaniſchen Weine aufzuheben, ba berfelbe doch eigent⸗ 
li nur nominell fei. 

Spanien. Aus Barcelona, 2. Mai, wird telegraphiſch 
gemeldet, daß ber Graf von Montemolin und Don Fernando aus 
eigenem Untriebe das Unerbieten machten, auf ihre Anfprüde an 
die ſpaniſche Arone Verzicht zu leiften, wenn bie fpanifdhe Regie: 
zung in Mabrib ihren beibeiligten Befinnungsgenofien Amneſtie 
bemillige; anglei leifieten fie das Verfprechen, biefen Entfagungs+ 
ut im Auslande wiederholen und ihren Bruder Don Juan zur 
Theilnahme an bemfelben einlaben zu wollen, 

Die „Wabrider Eorrefpondenca" vom 1. Mai melbet: Das 
Schreiben ded Grafen Montemolin eriftirt in ber That; es enthält 
nicht bie Anertennung ber 2egitimität der Königin, wohl aber eine 


———— auf ſeine Rechte als Prätendent. olgenbes 
ift (aus dem Gedächtniß nach genemmener Einſicht) bad Schreiben 
Montemolin’d: 


Berzichrleiflung des Grafen Montemolin, Fi untergeichneter Earlos 
Luis von Bourbon und Brapanza, Graf von Dlontemolin, erlläre Ange 
fihts der Melt öffentlich und feierlich, daß, innig überreugt bon ber Un- 
eripriehlichkeit ber derſchiedenen Verſuche, welche zu Gunſten ber Medhte 
gemacht wurden, bieich auf die ſpaniſche Thronfolge zu haben vermeine, unb vom 
Wunfche befeelt, daß weder für mich noch unter meinem Namen bie dffent- 
liche Mube mehr geftört werde, ebenſowenig die Ruhe und ber Friede 
meines Boterlandes, deſſen Glüd ih wünſche, fo verzichte ich aus 
eigenem Antriebe unb freiem Willen, bamit bie Haft, in welcher ich mi 
befinde, fein Hinderniß ſei, daß ich jept und für alle Zeit feierli 
auf genannte Nechte Werzicht leifte; ich erkläre, daß bas Opfer, 
weiches ih auf ben Altar des Waterlandes darbringe, folge ber 
netvonnenen Ueberzeugung iſt, daß, mie ber Ichte mißlungene Ber 
m. , bie Beftrebungen zu meinen Bunften fleis Bürgerkrieg berbor- 
rufen mwürben, den id um jeden Breid vermeiden mödte. Dimgemäß 
verpfände ich mein Gbhrenwort, miemald mehr barein zu willigen, 
bafı meine Fahne in Soanien ober feinen Staaten aufgepflanst mwerbr, 
unb ich erfläre, daß. wer umfeligerweife fih in ber Zukunft zu kiefem 
Bebufe meines Ramens bebienen mürbe, ich ibn für den Feind meiner 
Ehre unb meines Rufes halten müßte. Ich erkläre aud, doß im Mugen. 
blide, wo ich mieber völlige Freiheit erlangt baben werde, ich gegenwär- 
tige Verzichtleiftung freimillig erneuern wi, bamit bie freibeit, mit 
welcher fie geſchiebt, ıu feiner Zeit in Zweifel gegogen werben ann. Das 
Grüd und bas Wohlergehen meines Woterlandes mögen die Belohnung 
für diefes Opfer fein. Gegeben zu Tortofa, den 23, April 1860. Carlos 
Luis d. Bourbon unb Braganıa. j 

Den „Novedabed* zufolge, ift bie Abdanluug ber Herren 
De Herrera und Vega Armijo, Minifter des Innern und 

ouverneur von Madrid, bofitiv. . 

Italien. Ueber Baribaldi’s Betheiligung an bem Auf- 
ftande der Eizilianer verlautet immer noch nidts Beſtimmtes; doch 
—* bie Unione“ aus Genua und bie „Patrie“ aus Turin 
ein Schreiben, wonad „bie geheimen Gefellfchaften eine Expedition 
nad) Sizilien vorbereitet und zu dieſem Amede ein Schiff in Genua 
— gehabt hätten, an deſſen Bord fich 500 Peute mit 1000 

ewehren einfchiffen follten; der Tag ber Äbreiſe fei auf ben 29iten 
April feftgefeht gewefen. Die —— aber habe Wink von der 
Sache befommen und bie Abfahrt des Schiffes verhindert.“ ö 

Aus Rom meldet bie „Opinione* vom 30. April, baß das 25. 
und 40, franzöfifche Linien-Regiment bafelbft bereits Vorbereitungen 
um Abmarfche ireffen und bie anderen beiden Regimenter bald näch⸗ 
her en werben, Auch ber „ Wiener Ztg." wirb nad) Briefen aus Rom 
verfichert, daß bie Franzoſen Nom „fehr bald“ verlaffen werben 
und „ber Rüdtritt ded Karbinald Antonelli bevorfiehe." Briefe 
aus Rom vom 1. Mai, melde in Marfeille am 4. Mai —— 
find, berichten, „der Papft babe fo eben einen Aufruf an bie Ra: 
tholiten aller Nationen —— laffen, um ſie zu Unterzeichnung 
ber Anleihe von 50 Millionen bei ben päpſtlichen Nuncien und 
den römifchen Konſuln aufjzuforbern; follten bie Unterzeihnungen 
ben ausgefchriebenen Betrag ber Anleibe überfteigen, fo folle ber 
Ueberfhuß zur Verminderung ber römiſchen Staatsfhulb verwandt 
werben," 

Un ber Spibe des Generalftabes don Lamoriciere ſteben brei 
franzöfifche Regitimiften: Herr dv. Pimodan, der nad der Juli-⸗Re⸗ 
bolution in öſterreichiſche Dienfte trat, Graf —“ und Graf 
v. Bourbon:Ehalluz. Zu Lamoriciere'd Orbonnanz-Offizier wurde 
Graf Rubiano ernannt. 


Turin, 3. Mai, Laut Nachrichten aus Mefjina vom Tften 
April, —* daſelbſt Ruhe und —— Niedergeſchlagenheit. Der 
Sit ber Regierung fol nad Meſſina übertragen werben. Die 


Garnifon von Palermo ift auf 20,000 Mann gebradt. — Der 
„Korriere mercantile" meldet, ein Geſchwader, beftehenb aus ben Fre: 
gi „Elice", „Vittorio Emanuele*, „Carlo Alberto" und „Maria 
belaida*, ift von Livorno nad) ben Gemwäjfern von Neapel und Sizilien 
abgegangen, — Die „Unione” enthält einen heftigen Artitel f en ben 
Beafen Gavour und führt an: * werde angellagt,. J er die 
Annexion Central⸗Italſens nicht vo — babe, während Cavour 
dieſelde durchgeführt hat. Allein Rafazzi babe nicht Nizza und 
Sabohen abgetreten, nicht das Statut verleht, nicht dad Parlament 
verhöhnt uud fompromittirt, nicht bad Taum geſchaffene Volls- 
abftimmungdrect vernichtet,“ Frankreich habe, indem eö f# — 
Provinzen abtreten ließ, Alles gethan, um das Land in Miß- 
frebit zu bringen. „Es garantirt und nicht ben Beſiß Central 
Ttaliend, erkennt nicht das fait accompli, behält noch ben alten 
epräfentanten Toskakas bei ſich und bemüht ſich auf hunberterlei 
ie und fühlen zu laffen, daß es unfere Handlungsweiſe nicht 
illigt.“ 
ge 4, Mai. Die 36 fardinifhen Regimenter zu 4 Bataillond 
follen in 52 Regimenter zu 2 Bataillons umgeftaltet werben; biefen 
foll ein drittes Bataillon aud Soldaten ber Emilia und Toslana's 
binzugefügt werben, 

— 5. Mai. Die Cabourſche „Opinione* hört nicht auf zu 
behaupten, daß ber Uufftand in Sizilien fi über bie ganze Inkl 
verbreitet, und will Nachrichten vom 2ten erhalten haben, wonagch 
die Truppen bie Städte befegt halten, und in benfelben von ber 
Anfurrection und dem Meere eingefchloffen fein ſollen. 

In Wien, ben 5. Mai, eingetroffene offizielle Nachrichten aus 
Neapel vomd, Mai melden, daß bie Rube in Sicilien volllommen 
bergeftellt fei; fein Flintenſchuß werde mehr abgefeuert, und nur 
einzelne Verhaftungen finden noch ftatt. 

König Victor Emanuel traf auf feiner Fefreife am 4. Wai 
in Mobena ein und mwurbe auch bier von den Wolfämaffen bewills 
kommt, Der König begab fib in ben Dom, wo vom Alerus ein 
Tebeum gefungen wurde. 

Türkei. Wie aus Marfeille, 3. Mai, telegraphirt wirb, 
bat der Vicefönig don Aeghpten, Enid Paſcha, mehrere eingeborene 
Ehriften zu Dffijieren in feinem Heere ernannt, Diefed Beifpiel 
ber Toleranz hat einen groben Eindrud hervorgebracht. 

Schweden und Morwegen. Stodbolm, 3. Mai, 
Die Krönungsprozejfion war flattlid. Der König und bie Herzoge 
waren zu ®ferbe, die Königin und bie Herzoginnen fuhren in vers 
goldeten antifen Wagen. Um 3 Uhr Nahmittags war Alles ber 
enbigt. Dad Metter mar heil, aber falt bei Norbmind 

Amerika. New⸗Vork, 21. April. Die Herausforberun 
zum Ameilampfe, welche der ehemalige Gouverneur von Kanfas, 
Herr Waller, dem Attorney General Blad zugefandt hat, murbe 
duch die Ausfagen eines gewiffen Schrable aus Pennfplvanien 
beranlaßt, der alö Zeuge vor einem Unterfuhungsstusfhuß ver 
nommen wurde. Man glaubt, daß biefelben Ausſagen noch an« 
dere Kerausforberungen zur Folge haben werben, ei baben bes 
reits zu der Vorlegung einiger Briefe des Präfidenten ges 
führt, deren fi feine Gegner miber ihm bedienen, In cinem 
bom 12. Zuni 1857, db. b. zu ber Zeit, wo Walker Gouverneur 
von Kanfas war, erklärt, mie verfihert wird, Budanan, bie 
Unterwerfung des Volles von Kanſas fei der Punkt, von meldem 
Walters Erfolg abbange, und er felbft fei entſchloſſen, mit biefer 
Frage zu ſtehen ober zu fallen, da „fie das Prinzip der Ranfats 

ebrasta-Bill, dad Prinzip der Volld-Souverainetät und bas 
— ber Gründung jeber voltsthümlichen Wrglering iſt.“ Budar 
nan ſchreibt ferner: „Es ift ohne Zweifel bie richtige Politik, dafelbft 
eine aus Pro-Stlaverei und aus fFreiftaats:Demolraten beftebenbe 
große bemofratifhe Partei zur Aufrehterhaltung ber Verfaffung und 
ber Sefepe zu bilden und, wenn die Mehrheit gegen bie Sklaverei 
fein follte, verfafjungdmäßige Beflimmungen zu erlaffen, welde bie 
Necte der Sklavenbalter in Miffouri und anderen Staaten ſichern 
und fämmtliche zum Schuße ber wohlerworbenen Rechte bed Südens 
dienende Geſehe aufrecht erhalten." Un einer anderen Stelle bes 
merft der Vräfibent: „Beneral Harnep bat den Auftrag erhalten, 
bie Expedition nad Utah zu befehligen,; allein er muß nod mer 
+ er fo lange bei Ihnen bleiben, bis Sie die Sache ind Reine 
gebracht baden. Stanfad ift in dem gegenwärtigen Augenblide uns 
enblid wichtiger, als Utah.“ Cine zweite Korrefponbenz bient bas 
au bie Anklage zu unterftügen, dab Budanan, um ber bemofrati« 
ben Bartei Borihub N leiften, den Herrn J. E, Vandyhlke feines 
Posch ald Bezirks » Uttorney ber Vereinigten Staaten für Dfts 

ennfploanien entfept habe. 


Aſien. Aus Marfeille, 3. Mai, wird telegraphirt: „ES 
wird hier auf Grund von Briefen aus Bombay, die bis 11. April 
reichen, berfichert, in Bombay und Mabras fei ber Befehl ertheilt 
worben, bie Abfendung von Truppen nad Ehina einzuftellen, ba 
man auf eine freunbfoaftliche Schlichtung der ſchwebenben Mißs 
belligkeiten hoffe. ſthan Bahadur mar gebängt worden. Die 
Unruben in ben Inbige-Diftriften ſchienen dem Erlöichen nahe zu 
jein." 


J 
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Wien, Sonntag, 6. Mai, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Wiener Zeitung" emtbält eine Konzeffiond » Urkunde 
für die Theißbahn zum Baue einer 1862 zu vollendenden Eiſenbahn 
von Sugatagh und Sylatina in der Marmarosſchen Gefpannfhaft 
in Ungarn über Szigetb und Gergelh nah Nyir-Eghhaza nördlich 
von Debreszin. Die Dauer ber Konzeffion ift auf 85 Jahre feit 
geicht. 

London, Mentag, 7. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) Die heutige 
„Times“ theilt mit, daß zwei franzöfiſche Dampfer unterwegs 
feien, um bie Inſel Diffee im Rotben Meere in Befik zu nehmen, 

Die heutige „Morning : Por" fagt, wir find davon unter 
richtet, daß bie päpfiliche Armee unter Yamoricitre, wenn ber 
Beitpunft eintreten wird, fi auf die Seite Neapelö ftellen werbe, 
und bie Zeit fönne nicht mebr fern fein, wo ber ſtonflilt zwiſchen 
Neapel und Piemont offen daliegen wird, 





Berliner Getreidehäörue 
vom d. al, 

‚Were loce 65 — 67 Thir. pr. 2100pfd., bunt Thorner SIpfd. 
a ” pr. 2000pfd. bez. 

ogzen koro 50%—51 Thlr. pr. 2XKıpfd_ bez, schwimmend S4pfd, 
im Kanal mit 1} Thlr. Aufgeld getauscht, u 49; — 50% Thlr, 
bez, Br. u. G., Mai - Juni 49! 5 Thir, bez., Br. u. G., Juni - Juli 
4N—50 Thir. bez, u. Br, 49% G., Juli-August 49:— 1 Thir, bez. u. 
Br, 496 6,, September-Okt, 49—49} Thir. bez. 


Gerste, grosse und kleine 39 46 Thir. pr. 1750pfd. 
H-fer loeo „8 - 31 Thlr., Lieterung pr. Frühjahr 294 Thir. bez, 
Br. u 6, Mai- Juni 29% Thir. Br., Juni-Juli 29% Thir. Br, 20: 6, 


Juli-August 29} Br., 285 6. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaane 4755 Thlr, 

Rubsl loco 11°;, Thlr. Br., 11 @., Mai u. Mai-Juni 111, Thlr, 
bez., 114 Br., 11.& G., Juni-Juli 114 — % Thir, bez, 11} Br., 11- 
6., September - Okinber 12—12,, Thlr. bez., 12 Br, 12 @., Oktober. 
— Ne Thir. bez, u. @., 12% Br., November-Dezbr, 124 Thlr 

r, b 

l.einöl loeo !0% Thlr. Br. 

Spiritus loeo o) Fass 18% —18 Thir. bez, Mai u. Mai-Juni 175 
bis 18 Thlr. bez, Br. u. G, Juni- Jul 185 —%, Tbir. bez. u. Br, 
181 G, Juli-August 18% Thir, bez. u. Br., 18% 6., Au st-September 
356 Thir. bez. u. Br., 19 6G. Septbr.-Oktober 19 Thir. bez. u. Br., 


% 6. 

Weizen schwach offerirt und höber gehalten, — Bei fortgesetzt 
anhaltender Nachfiage verlief der heutige Roggenmarkt wieder m in 
schr fester Haltung und der Werth stellte sich neuerdings um ein Be- 
deutendes höher, Das — das von Tag zu Tag grös- 
ser wird, trug wesentlich zu der Erhöhung der Preise bei und bleibt 
eine fernere noch zu erwarten, da der Stichtag des Frühjahrs-Trermins 
nieht mehr fern und die Abwickelung der Engagements auf diesen 
Termin noch nicht begonnen, In disponibler Waare war der Verkehr 


ziemlich belebt und die Preise der feinen Sorten eiwas höher. — Die 
Stimm für Ri öl war auch heute, wohl in Folge der auhaltenden 
kalten Witterung, sehr animirt und Preise wesentlich höher. Ganz 


ohne Einwirkung blieb eine wiederholte Kündigung von ca, 4000 Qri. 
Spiritus blieb ferner gefragt und wurde — höheren Ban 
nicht unwesentlich wngesetzt. 


Un 

" Kenstantinopel, 23. April. Wechselcours: London 3 Mt. 

1:3 Piaster; Marseille 180 — 179 Piaster. Vienne 141 — 135 Piaster; 

Livre Anglaise 1174—1171 Piaster; Livre ue 105-1’ 5% Pianter; 

Napoleonsd’or 94% 93% Piaster; % Imper. 945 — 94}; Ducat Hot 555 
Carbovantz 175; Agio metallique 16. 

(Tel. 


Breslau, 7 Mai, 1 Uhr 25 Minuten Nachmittags. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754 Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 84 Br. Oberschlesische Actien Lit, A. u. ©. 
122% Br.; do; Lite B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D. ar 84; G.; do, Litt. F., 44proz., 89% Br.: do, Litt. E. 
3hproz., 72% Br. Kosel- Oderberger Stamm - Actien 37; Br, ' Neinse- 
Brieger Actien 56% Br, Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actieu 33% G. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 104k Br. 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 56% Thir G Weizen, weisser 
63 - 88 Sgr., gelber 84 Sgr. Roggen 55 — #2 Ser. Gerste 
43-52 Sgr. Hafer 27--33 Ser. 

Die Börse war fest und die Course wenig verändert. Cosel-Oder- 
* und Tarnowitzer Eisenbahn-Actien“ wurden merklich höher 

eza 

Stettim, 7. Mai, 1 Ubr 40 Minuten Nachmittags, (Tel, Dep. 
d. Stauis- Anzeigers) Weizen 71 — 76, Frühjahr 75} bez, Mai-Juni 
76 Br., Juni-Juli 76}, schlesischer ausgeschlossen, bez., Juli - August 
76; bez, September-Öktober 77 Br. woggen 473—18 bez, Frühjahr 
47—1R bez, u. Br., Mai-Juni 46% —47, Juni-Juli 465 —47, Juli - Aug. 
47, Herbst 464. Ruböl, Mai-Juni 11% —t, September-Oktober 12 bıs 
12/5. Spiritus 17% bez., Frühjahr, Mai-Juni 18j—',., Juni - Juli 18}, 
Juli-August 18% bez. u Br., August-Sejtember 18% Br. 

Wien, 7. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Te, 
Bur.) Course behauptet. Neueste Loose 95.25. 

ÄAproz. Metalliques 7150. 4$proz. Metalliques 62.75, Bank-Actien 
875 Nordbahn 193.60. 1Hö4er Loose 100.50 National-Anlehen B1. 39- 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 279.0. Credit - Actien 197.00 . 


London 13100. Hamburg 100.00. Paris 52.40 Gold 131.50, Eliss- 
bethbahn 104.25. Lombard. Eisenbahn 160.00. Neue Loose 104.75. 


Königlibe Ecaufpiele. 

Dienftag, 3. Mai. Am Opernbaufe, (QOſte Vorftelung.) 
Don Yuan, Dper in 2 Abtbeilungen, mit Tanz, von Mozart. 

Mittel» Breife, 

Im Scaufpielbaufe, (121fte Abonnements-Vorftelung.) Das 
Gefaͤngniß. DriginalYuffpiel in 4 Mbtheilungen, von R, Benebig, 
Hieranf: Am Fenſter. Schwank in 1 Alt aus dem Franzöfifchen, 
bon Stein. 

Kleine Breife 

















[837 Stedbricf, 

Begenben untennäber bezeichneten Urbeitsinann 
Earl Huguft Friebrib Franz Nedow ift 
bie gerichtliche Haft wegen ſchweren Diebitabls 
beichloffen morben. Seine Verbaftung bat nicht 
ausgeführt werben fönnen, weil er in feiner bis 


erigen Wohnung, Bappel-Ullee Ar. 1 bei Lichten | [892] 
ein und auch fonft bier nicht betroffen worden 
Ein Zeber, mwelder don bem WHufenthalts: | bann Bortfrieb AR 
orte des Kedom ſtenntniß bat, wird aufgefor- 


Diunb, dide Lippen, volle @efihtsbiltung, blaſſe 
Gefihtefarbe, vollftändige Jaͤhne, ift unteriepter 
Geſtalt und fpricht die deutfche Spracht. 


Stedbrief. 

Der nachſtehend beyeichnete Dachdedet Io» 
odom aus Sarı a/D, 
ſoll wegen ſchweten Diebftabls im Nüdfalle in 


Sarı a./d. 5) Weiigion: ewangelifch. 6) Mlter F 
36 Aatı. 7) Bröße: 5 uf 5 Zoll. 8) Haare: 
bunfelblond. 9) Stirn: frei. 10) Augenbrauen: 
bunfelbtonb. 11) Mugen: blau. 12) Mafe: ger 
bogen. 13) Mund: gemöhnlidh, 14) Bart: 
blond. 15) YJahne: geiund, 16) Rinn: rund. 
17) Sefihtebilbung: länglich. a Weiter 
farbe: gefund, 19) Geſtalt: Feäftig. 20) Sprace: 
beutfih. 21) Beſendere Rennzeiden: feine, 


bert, dabon ber naͤchſten berichte, ober Poligeir 
Beborde Anzeige zu maden. 

Gleichzeitig werben alle Eisil» und Wilitaie- 
Behörden bes In» unb Auslandes dienftergebenft 
erfacht, auf benfelben au vigiliren, ibn im Be 
tretungsfalle fehzunebmen und mit allen bet 
ihm fi _borfindenden Gegenſtaͤnden und Geldern 
amittelft Transports an bie Königliche Stadtooigtei · 
Dirzeiion bierfelbft absuliefern, Es mird bie un- 
ge Erftattung ber dadurch — 

aaten Auslagen und ben derebrlichen Gebbrden 
bet Uuslandes eine gleiche Rechtswillfahrigleit 
berſichert. 

Gerlin, ben 4. Mat 1360. 

Könialihes Stadtgericht, 
WAdıbeilung für Unterfuhunge-Sacen. 
Kommilfion I. für Vorunterfuhungen. 
®Signalement. 

Der Redom ift 37 Zabr alt, am 23iten ober 
31. Januar 1823 in Stettin geboren, cbange- 
Uſcher Religion, 5 Bus 34 Zoll groß, bat 
duntles Saar, breite Stirn, braune Mugen, bunfle 
Augenbrauen, bunkelblonden Bart, ſchmales 
Rinn, breite, oben blattgebrüdte Nafe, großen 


Haft nenommen werden, er ift jedoch Müchtig ger 
worden und nicht ermittelt. 
Ein Jeder, welcher von dem Wufentbalte bes 


Dachbeder Klodom ſtenntaiß bat, wird auf 


gefordert, baden unberzüglic ber nachſten Ges 
richte: oder Polisch-Wehdrde Mnzeige zu machen. 
Mleichzeitia werben alle Cibil· und Militair- Be 
börben des An» und Muslanbes bienftergebenft 
erſucht, auf die ebengenannte Berfon zu bigiliren, 
fie im Betretungéfälle feftgunebmen und mit 
allen bei ihr fi borfindenden Segenftänden und 
Geldern, mittelft Zrandports, gnefefielt an bie 
biefige ——— abzuliefern. 

Es wird die umgeläumte Erfiattung ber ba» 
durch entftandenen baaren Muslagen unb ben 
berebrlichen Webdrden bes Auslandes eine nleiche 
Rebtsmilfährigkeit verfichert. 

tettin, den 28, Upril 1860. 

Aöniglices Kreisgericht. 
Der Unterfuhungs » Richter. 
@ignalement, 

1) Familienname: Aledom. 2) Borname: 

obann Gottfried. 3) Geburtsort: Blan- 
enburg, Fr. Angermünde 4) Mufentbaltsort: 


[894] Stedbrieft-Erledbiaung. 

Der am 29, März 1860 binter den Maurer 
gefellen Michael Friebrich Riebellern 
aus Bachbolz bei All-Damm erlaffene Stedbrief 
ift erledigt, 

Stettin, ben 3, Wat 1860. 

Aöniglices Areisgerict. 
Der rt » Michter 
Hempel, 
Gerichts « Affrflor. 


[891] Belanntmadıung. 2 
Das Domainen-Worwert Molfsdorf im Freiie 
Brangturg. Meile von ber Kreisſtadt Aranı- 
urg, 3% Dellen bon Stralfund und u Dielen 
bon Öhrimmen entfernt, mit einem Ureal von 
7173 Morgen 111 Daumen, 
morunter 631 Morgen 1 JRutbe Ader 
und TO Morgen 3 IRutben Wieſen, 
fol auf 17 Rabre, von Jobannis 1861 bie 
babin 1878 im Wege bes dffentlichen Aufgebots 





anberteitig erachtet werben. Das bem Auf: 
gebote um Grunde ch legende Vachtgeldet · 
Minimum beträgt 1 Au preuß. mans 


Die 4m beitellenbe auf 
Betrag ber einjährigen Pacht beftimmt und tab 
zur Uebernabme ber Vacht erforderliche Wer: 
en auf Höbe von 12,000 Thir, nadyumeifen. 
u dem auf ben 30. Auguft db. J. VBor« 
mittane 14 Ubr, im Lokale ber unterjeich> 
neten Negierung anberaumten Bietungstermine 
laden wir Pachtbewerber mit dem Bemerten 
ein, daß bie Verpactungs » Bebingungen, bie 
Megeln ber Picitation und die Karte nebſt Flur— 
Megifter mit Ausſchluß der Sonn- und [Felttage 
täglih mährend der Dienfiflunden in unferer 
Regiftratur eingeſehen werden fönnen, wir au 
bereit find, auf Verlangen Abichriften ber Ber 
pachtunge Bebingungen und ber Picktations« 
Megeln gegen Et 
t 


beilen. 
Stralfund, ben 4. Mai 1860. 
Königliche Regierung. 


attung der Ropialien zu er 


1893] Beendigung 
des erbihaftlihen Piquibariond« 


erfabrene, 

Das erbſchaftliche Liquidations + Merfabren 
über den Nachlaß bed zu Warp a. DO. verfior- 
benen Safiwiriks Garl Eduard Louis Bandau 
ift beendigt ba bas Präflufion&-Erkenntniß bie 
Rectätraft beſchruten bat. 

Stettin, ben 28, April 1860. 

Rönigliches Kreisgericht, 
Abtbeilung für Cidil Broyefacen, 


BBh 

! De Pieferumg bon circa 100 Laſt engliſcher 
Schmiede Rußkoblen für die bicfige Artillerie 
Werlftatt fol auf dem Wege ter Öffentlichen 
Submiffion verdbungen werden. Hierzu If ein 
Zermin auf 

Mittmod, ben ir Mai, Bormittans 


10 Ubr, 

im Beidäftstofale, Dorothernftraße Mr. 59, an« 
beraumt, mofelbft die Bieferungs · Bedingungen 
einzufeben und bie G bote ſchrifilich und berfier 

t mit ber Aufſchrift „Bubmiifion* bis zum 

emine eingureichen find. 

Berlin, den 5. Mai 1860, 

Rönigliche Dirertion der Urtillerie» Werkitatt, 

db, Malinomeli, Schulze. 


A Magdeburg-Halberftädter 


Eifenbabn. 

Die in ber —D tom Iten dieſes Do» 
nats zur Beute eneral:Werfommlung bes 
elchneten Termine (Etaats-Unzeiger Ar 10T, 
3 858) Merten bahin abaränbert, daß bie 
General» Verfamwlung am Mittwod, ben 
30ften biefet Monats, Vormittags 
11% Uhr, flattfindet, und 

dle Verautgabung ber Eintrittäfarten ſchon 
i 25. Dai er, erfolgt, 
Halberftabt, den 5. Mai 1860, 
Der Vorfipende des Ausfhufles 
Krüger. 


884] 
Die Babe» und Wolfenbeilonftalt 


au 

Schlangenbab 
tetrb für bie bevorftebende Saifon, wie alljähr: 
fi, im der Mitte Mai’s eröffnet. _ 

Die Babevermaltung. 


892] 
Wire iſche National-Berfiche- 
a See aft in —J 


Die Herren Acliongaite werben bierburd zu 
einer außerorbentlichen etal · VBerfammlung 
en Zwed der Erſazwahl von vier Mitgliedern 
es Veirwaltungsrathes und brei Stellvertretern 
beffelben auf i 
Mittwod, ben 6. Juni er., 
Vormittags 10 Ubr, im biefigen Börfenbaufe 
ergebenft eingeladen. 
Stettin, ben 4. Mai 1860, 
ver p 35 re —* 

© Preußlſchen Ratjonal· Verficht rungs · 
Geſellſchaft. 


se 


888 
El: Geſellſchaft für Mbeiniihen 
Beramerläs und Bup ec yore: Balz’sz. 


lichen &eneral-Berfammlung werden bie Serien 
Uetionaire der anonhmen Geſellſchaft far Abein!- 
ſchen Bergmerts» und Rupferbütten» Betrieb zu 
einer außerordentlichen General « Verfammlung 
auf Montag, ben 18. Zuni e,, Morgens 
10 Ubr, in ber Bebauung bei Hrn. Motar 
Eglinger zu Coln, zufammenberufen, um über 
bie heute gefahten Beſchlüſſe, betreffend: Pe 
buchon bet emittirten Metien-Hapitals, Emiffion 
bon Brioritätt-Hetien und ſodann Mobificationen 
der Urtikel 4. 6. 15 34 und d3 ber Statuten, 
und ber zu meiteren. Mobificationen dem Ver⸗ 
maltungsratbe eribeilten Vollmacht, nochmals 


‚ya berathen. 


Ein, den 3, Mai 1860. 
Der Verwolrungeratb, 


[8%] 


Concordia, 
wdiniiche Lebend-Verfiherungs:&efellfkaft. 
je am 1. Juli a. e, yabibare für 
das Sabır 1 ift fatutmäßig auf 12 Zbir. 
für jede Mctie fıftgefeht worden und fann ten 
dem gedachten Toge an 
bierfelbft an unferer Kaſſe, ober bei ber 
Gentral · Agentur Delbrüd, Leo & Go. in 
Berlin (Zaubenftraße 30) gegen Ginlieferung des 
Goupond Nr. 5 erhoben werben. 
Edin, den 5. Mai 1860. 
Die Dirertion, 





alctien ⸗Geſellſchaft der 
Wildunger Mineral-Quellen. 


Zur diesjährigen ordentlichen Generals» 
Verſammlung laden wir bie berechtigten Actio— 
u tn Rh — —F 

onnerſtag, ben 14. Junind. J., 
Vormtttage tler 
in bat neue Wabelegirbaud zu Bab Wilbun- 


gen ein, 
Mit Beyug auf $. 21 ber Statuten bemerken 


teir, baf bie Eintrittöfarten und Stimmgettel 
am 13. Juni d. J. Nachmittags bon 3 
bie 6 Ubr, in genanntem Kaufe Bürcau 
der Geſellſchaft in Empfang genemmen werben 


können, 
Urslien, am 4. Mai 1860, 
Ter Vermoltungsratb, 
unke. 


897) . 
Bergbau-Gefellfchaft Holland 


zu Wattenscheid. 

Auf @rund des rt. 13 unferer Statuten 
ag ir bie Mcttonaire unferer Geſellſchaft 
zu der 
am sanuteh, ben 11, Zuni bief, Jahre, 

ormittags 10 Ubr, 
in unferem ®efdäftslofale zu Wattenſcheid Matt 
findenden ordentlichen Generelderſammlung dier⸗ 
mit ergebenft ein. 

Waitenſcheid, den 4. Mat 1880, 

Der Vorſtand. 


1773] 
Germania, 
Lebensverficherungs-Actien- 
Gefellfchaft zu Stettin. 


Die orbentlibe Senerol-Berfommlung unferer 
Geſellſchaft in SBemäßbeit bes F. 31 unlerer 
Statuten findet bier am 

30. Maid. %, Vormittags 10 Ubr, 
im Börfenbaufe flatt. 

Die Herren Uctionatre werben dazu mit bem 
Bemerken eingeladen, daß die Stimms-Leaitima« 
tionsfarten am 26. und 29, Dlai er. im Büreau 
der —— große Domftroße Nr. M, ent» 
gegenzjunehmen find. 

a 


u. ordnung: 
@eichäfte! t bes Berwaltungsraibes, 
Wabl bon 3 Mechnunge ⸗Rebiſoren. 
Stettin, ben 21. April 1860. 
Der Verwaltungsrath 
ber Sermanta, Pebens-Verfiherungs-Weikin« 
t 


Befelihaft. 
Beeaborit, Schillom. Ud. Abel. Ferd. 
rumm. Karkutſch. Zbeel. von Dewig, 


ws) Steinkohlenbergbau. Actlen-Geſellſchaft „Zollern” 
i 


n Dortmund, 
Nachdem mehrere Actionaire der Bergbau. Arien Deiellihaft Zollern“ von Düffelborf aus 
unterm 22, Februar d. J. einen Antrag auf Einberufung einır außerorbentliden Beneral-Berfamme 


matten minb-ften® 


lung eingebradt, .- nachdem biefelben ber Aufforderung bes rg ge su _ibrer Im, 


fden gt Mia, 


N Stack Metien au beboniren, nunmehr am 21. &, 
wird nad Vorſchriſt des 5.25 bes Geſellſchafts Statuts eine außerordentliche Seneral-Berfammlung 
au Morgens 9 Ubr, 


ts. nadarlommen find, 


in dem Saflbaufe Wenter-Parmonn zu Dortmund hiermit anberaumt. 
Die bon den oben gedachten Uctionairen für die außerordentliche General + Berfommlung ein« 


gereibten Anträge lauten wörtlich“ wie folgt: 


1) Die General» Berfaommlung wolle bas dem Verwaltungsratbe in ber General + Verſammlung 


bom 20. 


uni eribeilte Danbat zur Unbahnung eines Wergleiht mit fämmtlihen oter eins 
zelmen Gründern über bie wiſchen biefen und einem Theil 


er WUctionaire ſchwebenden fämmts» 


lichen Differenzen zur&dnehmen und Ibrerfeits direft nad Anbörung der vorliegenden Ver- 
leichs Vorſchlaͤge über die Ubſchlichung eines derartigen Vergleichs enbpültig befchlichen. 


2) Die Beneral-Berfammlung wolle, über bie Urt und Weife, wie bie 


Wicherauftabme des Ber 


triebe in ſcleunigſter Weile wieder ermöglicht werben fänne, und fiber bie Beſchaffung der zu 
ben Behufe unumgänglich - erforderlichen bitponiblen Mittel zunöchſt auf rund des biernadh 
u Etonbe Fir bringenden Vergleichs und ber daraus folgenden Zablungen zur Wejellfchafts- 


aſſe Beſchluß faſſen. 


3 


— 


dem Vemaltungsroibe als eine Rothtendi 


derzeitigen bolljiehenten Direltors, weil er 
babe, innerhalb der thunlichſt fürzeften 


Die Seneral-Berfammlung wolle es unter Bezugnahme auf F. 10 des Geſellſchafts » Etatuts 
feit beseichnen, deß tem ibm die Entloflung bes 
en Ermwartungın ber Geſellſchaft nicht eniſprochen 
eift ausgeſprochen unb jebenfalld eine andere Per« 


fönlichfeit fofort mit ber oberen Welkäfteleitung betraut werke; und es molle bie @eneral- 


Verfammlung gnleichzeiti 
keit innerhalb einer 
Mobalität zur Pflicht machen, 


bie Erfüllung ber fo von ikr ausgefprecenen Notbmendige 
täcdufidfrift ben ya Zamen, dem Werwaltungsratbe wit ber 
tfelbe, 


infofeın er bie ermit bon ber 


General » Berfommiung betundete Unſchauung wicht thrile, derſelben fein Diondat als Ben 


waltungsrath zurüdgebe. 


Die Einlaffarten find, mit Berüdfihtigung der 65. 19 und 20 bes Statuts, entweder im 
biefigem —— 8 zu empfangen, ober auch bei einem ber nachdenaunten Sanlhäuſer: 
Rabe X Bof in Drapbeburg, Dislonto-@efellfhaft in Berlin, ©, Abel jum, 


in Stettin, Soesmann & Eoons in Danzig, 
Benah Burchardt in Bandsberg a. W, ©. Sachs in Bunzlau, 
48, Kaufmann Haberland in 


geeeinen in Breslau, Min 


* 


.&. Knoeller in ala, 


ittenber 


Rürkenbeim’s Erben in Edthen, ®. Vogler in Quedlinburg, 9. Ledl- 
fon's Nachfolger in Minden, Banquier Ehrhardt in Edln. 


Minden, ben 1. Mat 1860. 


Der Bermaltun drat 


der Bergbau Metien-Wefellichoft „ —8 zu Dortmund. 


868 
Berliner Börse vom 7. Mai 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 














































1f| Br. | @1 Br. | @id. 
8 
Wechsel-Course. | Pfandbricefe, * HH; 
| — 
Amsterdam ..... 230 FL. [Kurs! 14 — Th 

RT 250 FL? M | — 16} 
Hamburg ......: 300 M. Kurz, 150% 1501/Ostpreussische ......|84) 81}! — [Berlin- Anhalter ..... — 

MO — 300 A. M. 150%) 1504 do..4 ”; 
London.......... LL.S.BM. 6 1746 17\jPommersche....... 97 9 
Paris M| 79 | GBR de.....-..-.0...-. 4 | 958) Deklgerlin- Stettiner... |_/ınasl aaylBerlin-Stettiner..... » — 
Wien,önern. Währ. = Fi t T.| 7581 744]Posensche .........; 7 8 

1 0 FE AB — v2 81 
aa. OFL. 2M. 56 “rend BB BTECHIn Crefelder | _ | 77 [Cöln-Crefelder.....- sa 
FAT MEsada W 1OOFL e ....... | — | 77 Isla-trelelder.....- 100; — 
Leipzig inCeur im 14 Thl.}8 T. 108 1 
00 Thlr... 2M.| — | 9 Lit B....22....:-.1881 — | Böll en I II — = 
Petersburg {00 &. B- “BY. — * 
Bremen..... 100 Th.8... |B T.| 10s$| 108 | do..... ·c. 80 | 
| 7 79 
1f — 1— 

Fonds- Course. | = * 
Freiwillige Anleihe ......-- 4 9 ey * 
Staats- Anleihe von 1859.. * = 
— rc * ische.........|4 | 924 — [Raeinische ..... — — 

1 1 

— —* —————— —— 

dito von 1853.....- i B|l— 
.......04 BOT BEL. 05 0.0 0 3202 12 001 2 Kae TR| 72; 
Prämien-Anl.v.1855 1100Th 5a: 8 
Kur- u. Neum. Sehuldversehr. 99r| 99% 
Oder-Deichbau-Obligationen — (6018 f Bde on SEN Nez 
— Stadt-Obligationen . |d — — 

do, Bi: BE Ti. ne. 1 (Rheinische: BB — 

— d.Berl. Kauf. 5 | 1 — 8 
ur 8x — 

Miünzprois des Silbers bei der Königl. Mänze. = = her 

Das Pfund fein Silber Hache . 10 | 
— rie VOL Thüringer .......... — 11005 
bei einem Feingehalte von O,980 und darüber... .....+.,-- 29 Thir. 21 „IL Fr iR a 
bei einem Feingehalte unter 0,988..... — — ——— 29 Thir. 20 Sr do. 15 Ente r. hy PA %; 
do. de. II. — — 

do. (Dortm. —* * — 

















Zfl Br, WA | | A 2 d. 
Ansl, Eisenb. | Inländ. Fonds. | ir Ausl. Fonds. | Pose SpsAnlte | 
„Aetlen. | vn — — 
— * en — Kan. —— ar —2* * 117 —— a za 69; — — —— * 3 
msterdam - Rotterdaca 7 ‘ — remer Bank.......-.. 1 0) © n 
Loebau-Zittau . Be Ehe —— Privatbank'4 | 83 — |Coburger Creditbank .'4 | — | 51$| do. v. Rothschild Lst.5 107 Er 
Lud ef „Bexbachlg — 11273]Magdeburger do. ‚4 | 74%, 734] Darmstädter Bank... 4 | 65% 64] do. Neue Engl. Anleihe'3 — 
= a meh Lt.A.u.C. ‘ a — —* 0. 4! Tu —— rer : | 2 Nr . erg —— — 84; 
ecklenburger...-.- +». _ llsch 7 74 ‚reditbank.... h o o. Ce, L — 
Nordb. (Feder. Wilk.)i4 49; Die Commandit-Anlh - = 83 Genie Bank euere | 708 69] do. do. L.B. 200 FI.—| — | 23 
Oester.franz. Staatsbahn| 5 139; em Schles. Bank-Verein. .'4 | 77 | 76 | Gothaer Privatb.......4 | 72 | — |Poln. Pfandbr. in S.-R.4 | 881] — 
ee | Pommersch.Rittersch.B.'3 | 703) — | Hannoversche Bank.../4 | — | 884] do, Part. 500 Fi...'4 “0 
f N N | ) Leipziger —— 4 | 58%) — [Dessauer — 2 3 — 
, Prloritäts- | a | Luxemburger Ban 4 | — | 774]Hamb. St. - Präm.-Anl. — 84 
Ausl * Inöustric-Aclien, | Meininger Credit. ... 4 | 663} — [Kurbess. Pr. Ob 40TR| — 42 
4 5 Norddeutsche Bank...4 | 81%) 80% ad. do. 35 Be F 
oe AN a — | 994]Hoerder Hüttenwerk., 5 | — | 725 Thlringer Bank... ...|6 Fr 73,]Schwed. Prim, Pfndbr. — — | — 
e i ei’ 75; — [Minerva.....urcın. 0. 5 390° — | Thüringer Bank ...., 4 II — N 
do, Samb, et Meuseld — [Fabrikv. Eisenbahnbed 5 | 60) 59; Weimar, Bank.. 4 — | 78 — 
Oester.franz, Staatsbahn]3 | — 2556Dessauer Koatin. Gas.5 —a Oesterreich. Metall.. .|& | 53% 523 
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Merlin, i. Mai. Die Börse war heut im Ganzen still bei | Papiere blieben ohne Leben, auch — — Eſſekten wurden nur 
—— ter Stimmung; Eisenbahnen waren etwas belebter als am | schwach gehandelt; preussische Fonds waren bei gesingem Verkehr; 
aber erst als die Course ein wenig nachliessen; Kredit- | Prioritäten waren animirt. 


Nebaction und Rendantur: Schwieget. 


"eclin, Drud unb Verlag Königlichen Bebeimen Ober» Hofbuchbruderei 
Rubolpb Deder.) 





* 


Nur Dofi- Ankallın ses In- ums 
wriendre Mei 


a h 
rend — 22 


endtfhen Btante- Ameigees : 
Wilbelmb-Btrafe Mo, 1. 
nahe ber Eehpjiprefte) 
— 


N Anzeiger. 








Se. Königlibe Hobeit der Vrinj-Hegent baben, 


im Namen Er. Majeftät des Königs, ergnädigf | 
gerubt: 
Dem Rreisphpfitus Dr. Zunder zu Bromberg ben Charakter | 


als Sanitätd:Rath zu verleihen. 


‘ &eltung gebracht, daß nur ber Ueberſchuß über biefelbe eingezablt wi 


Befiätigungs» Urkunde, betreffend den Statut— 
Nachtrag der Steinkohlen: Bergbau-Mctien: Ger 
fellfhaft Vollmond zu Bodum. 

Vom 23. April 1860, 


Im Ramen Sr. Majeftät bed Königs: 
Mir er ‚don Gottes Gnaben Prinz von Preußen, 
egent, 

fügen hiermit zu miffen, dab Wir den von ber BeneralsBerfamm- 
lung ber Steinfohlen « Bergbau + Actien » Befellfpaft Bolmond zu 
Bodum am 14, Februar db, | 2* Statut⸗Nachtrag ber 
fätigt und. bie bamady off gabe bon oritäts. 
— im Geſammtbettage von 200,000 Thalern genehmigt 
aben, 

Wir befehlen, daß biefe Urkunde mit dem notariellen Alte 
obigen Datums für immer verbunden und nebft dem Mortlaute 
des Statutö (a) burd bie Geſeh · Sammlung und durch das Amts» 
blatt ber Regierung zu Arnsderg zur öffentlichen Renntniß ge» 
bracht werbe. 

Urkundlih unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Königlichen Infiegel, 

3. April 1860. 


Gegeben Berlin, ben 
(L. 8.) Wilbelm, Prinz von Preußen, Regent. 


don ber Heydt. Simond, 


a 


Radhtrag 
zu den unterm 9. Mai Achtzehnhundert meun und fünfzig Allerhödften 
Orts beftätigten Eratuten ber Steinfohlen-Bergbau-Mctien-@efellicha 
Vollmond in Bodum, 





&6 werben Prioritäts. Stamm» Metien im Gefammtbelrage bon jieti- 
malbunberttaufend Thalern unter folgenden Bebingungen ausgegeben: 
arigraph Eins: Die einzelnen Actlen lauten über Einhundert Tha+ 
ler imalmertb. Sie werben nad) fjormular A. auf den Namen bes 
Bone außgefertigt, mit fortlaufenden Nummern von Aummer Eins | 
i® Amweitaufenb bezeichnet und bon drei Mitgliedern bes Berwaltungs · 
raths unterſchrieben. Die Uetien werben nah Angabe des Anbabers 
nad Namen, Stand und Wohnfik in das Metienduch der Wefelljhaft ein- 
getragen. 
Die Prioritäts-Stamm-Metien werben zum Courfe bom neumig Pro- 
ei emittirt; ber Wermaltungsratb wird jebod ermädtigt, Ba 8 bie 
aterbrin ung zu biefem Gourfe nicht gelingt, einen miebrigeren Cours, 
indeffen nicht unter ehe ugeüehen, melder übrigens allen 
Zeichnern aleihmäßig zu ol, 


Im Halle einer Piquidation ober gänzlidhen Wufldfung ber Geſell 
daft werden bie Prioritäts-Stamm-Üectien gum Rominal-Betrage zuräd- + 
gezablt, che die Stamm-Metien zur Hebung kommen. 

Paragraph Amel: Die Einyablungen werben erfi nad ber Landes. 
berrliden @enehmigung und nicht eber, ald wenn mindeſtens Einbunbert- | 
ee Thaler untergebracht find, in Maten von zwanzig bis 

nf und zwanzig ze und in Awifhenräumen von nicht unter zwei 
Monaten ausgefhrieben. ; 


Vrogent, zu 
ute fommen 


Berlin, Mittwoch, den 9, Mai 


| Zage ber erften Einzahlung bis zum 


' und ig. 
3 


abgeneminen und unter bie Befißer 


| für welche vorfichende Ber 


J 


AUcher Benebmigung bie 


' umter brei Zabren erfolgen barf, nad Maßga 


' Zahlung bes rüdftändigen Wetienbetrages nur dann befreit, wenn 


1860, - 





Sie find Franco an bie Geſellſchafts. Kafſe ober an bie in der Huffor- 
berung bed Verwaltungsrathes fpryiel zu bejeichnenden Bankhäufer gegen 
nterimd-Duittungen nad) ormular B, zu leiten. && ficht jebodh jedem 
etionate frei, ben ganzen Actienbetrag auf einmal einzuzablen und +r- 
folgt in biefem Rolle bie Verzinfung (Waragraph brei) fofort vom No- 
minalmeribe ber Mctien, mährend bei Matenzablungen mur ber wirflich 
eingezahlte Betrag zur Berainfung fommt. 

ie Gouräbiffeteng wirb bei ber erfien Matenzahlung baburc zur 
td. 
galt t mit fünf vom Hundert dom 
Safe bes Nechnungs · Jahres Acht · 

Iweiundſechs 


— den breißigften Zuni Achtzehnhundert drei» 
Mit dem Echluffe bed Rechnungs » Jahres Uchtzehnhundert 
bört die Berzinfung auf und nehmen bann bie Brioritäts.Wctien 


Paragraph brei: Die Berzinfun 


sehnbunbdert 


breiundfeches 


an dem zur Bertbeilung beflimmten Reingewinn ber Geſellſchaft in ber Weiſe An 


tbeil, ba von bemfelben, fo weit er es geftottet, vorab fünf Progent bes Nomi« 
nalbetrages der’ gezeichneten und eingezablten Prioritäts + Stamm » Hctien 
er Behteren allein bertheilt wird. 
Der Ueberſchuß des Reingewinnes wird fo lange unter die Stamm-Lctio- 
natre allein bertbeilt, bis biefelden vier Progent des gegeichneten unb eine 
wezabiten Nominalbetrages erhalten. Ju 
ergebenden Leberreft bes Menge + Stamm. 
Aetien ben Gtamm-Metien gi ellt. Ergiebt fi ſhon für bie Ye: 

ung beftimmt ift, nad. Dedung ber Zinfen 


ein Meingewinn, fo wird folder fo lange unter die Gtamm-ctien allein 
bertheilt, ald er bier Progent des Etamm-Fapitals nicht überfteigt; ber 
alebann fi noch ergebende Ucherfhuß wird unter die Befiper ber Stamm- 
unb ber Prioritäts-ctien gleichmäßig bertbeilt. 


Paragraph vier: Mit pr Prioritäts-Stamm-Mctie werben Find. 
Eoupens, über je fünf Thaler lautend, für die Jahre Mehtzehnhundert 
echsyta ein und ſeche ig 


ein und —5 achtzehnhunbert jioet und — und Achtjehnhun · 


dert ann nach Formulat ©. beigegeben und nach Wb- 
lauf biefer en Müdgabe des mitausgegebenen, nah Kor 


eit, 

mular D. 3212* Zalons. durch eine Serie Wrioritäts« 

Dididendenſcheine gach Formular E. erfept. Die fäligen Ainfen ber 
tioritäts-Stamm-Metien werben jährlid am erfien Jull bei ber Rufe 
er Geſellſchaft gegen Einlieferung ber Zins + Eoupons baar ausgezahlt, 


bie Zinfen für bie Natenzablungen bei ber ichten Einzahlung werrechnet, 


Die Ausgabe ber Prioritäts » Stamm « Üctien und Eoupons erfolgt, 
wenn ſammtlſche Theiljahlungen volfändig geleiftet find. Eine Rünbi- 
ung biefer Prioritätd-Etamm-Metiem ift feitens der Anbaber unftattlaft, 
er Geſellſchaft fiebt es rd frei, drei Jahre nad erlangter landet bert- 

etten zu kündigen, unb erfolgt bie verır. 
bem Falle brei Monat nad ber Kündigung bei ber Kaffe ber Gefell- 
ſchaft na dem Nominalwertbe ber Metien. 

Rann bie Rüdyablung des geſammten Prioritäts » Stamm » Hetien- 
Rapitald nicht auf einmal im Wege ber Kündigung erfolgen, fo wer · 
ben bie Actien durch Auslooſung, beren erſte jebodh ebenfalle nicht 
ber vorhandenen Dlittel 
amortifirt, 

Paragraph fünf: Sowohl bie Prioritaͤts ·Stamm · Actien, als auch bie 
aterimequitiungen loͤnnen cebirt werden. Bei Ceſſſon bom Uctien iſt dem 
erwaltungsrathe der Name, Stand und Wohnort des neuen Befipers 

anzumelden und bie Vermerkung im Actienbuche ſowohl, ald auch auf der 
Nüdfeite ber Actien einzutragen. i 

Bei Uebertragung bon Interim&-Duittungen wird ber Metionair durch 

Ceifion feines Unrehtd am einen UAndern, bon ber Verbindlichkeit zur 

er 
Vermwaltungsrath dier zu feine Einwilligung ertheilt. Auch in biefem Falle 
bleibt —— ber austretende Aetlonait auf Höhe bed Nüdandes für 
alle bis babin von ber Wefellfchaft eingegangene BVerbinbfichleiten noch 
auf ein Fahr, vom Zage bed Austritts am gerechnet, fubfidiarifch verhaftet. 


* als bie 


U, Berbältniß zu ber Gefellihaft werben nur biel derjeich · 


thämer ber Wetten angeſehen, bie im Actienbuche als 
| mel And * 


® 


870 


aranraph ſechs: Die Befiper ber Prioritätd-Stamm-Metien pics 
im ueecieen mit ben Se inne in jeder Geıkanı glei echte 
unb 2* und es gelten in Bet der Priorltars · Slamm · Actien. 
Int uittungen, Dib dendenſchelne und Talons ſowelt Abweihungen 
nit ausdrüdiich beflimmt find, bie ftatutariihen Anorbnungen.“ Kinficht- 
li der Eoupond gelten bie auf bie Dididendenſcheine bezäglichen Vor · 


chriften. 

In vu des Stimmrechta in ben Beneral + Berfammlungen leben 
ſecha Stüd Prioritäts.-Stamm-Hrtien brei Stud Stamm-Metlen glei, und 
berechtigt bemnad überhaupt ber Befip ben fechsbundert Zhalern in 
Actien. gleichbiel, ob in Stamm« ober in Prioritäts-Metien ober beiden 
zugletd, zur Abgabe einer Stimme. 

Barograpb chen: Die Höhe des nad) Varagraph fehs und ymangig 
bes Statuts am bildenden Meferdefonde wird auf bie Summe bon 
Einhundertiwanzigtaufend Zhalern beitimmt. 

Nah Berbältniß ber Nindyahlene bed Prioritäts » Metien » Kapitals 
—* derſelde bis auf den ebenbaſelbſt borgefebenen Betrag berringert 
werben. j 





* 


Formular A. 
Steinfoblen-Bergbau-Metien«@efellichaft Vollmond in Bodum. 


Frioritäts-Stamm-Wctte AP ..... 
über Einbundert Thaler Preuß. Court. 

Hert .423* in bat auf rund ber unterm 
— — eillerbdchſt beitätigten Bebingungen «......... Pro Gent 
bes Nominaltwertbes biefer Prioritäts » Stamm + Wetie am bie en ber 
Geſellſchaft mit u... ++- Ehalern geleiftet und badurd auf Höhe bes 


Nominalbetrages und nach Znbalt der unterm neunten Mai ahtzehnbunbert- 
neununbfünfzig beftätigten Statuten gleichen Untbell an dem gefammten 
Gigenthum, Gewinn und Verluft ber Geſellſchaft, fo wie priorirätifden 
Aniprucp auf bie in bem, unterm aucennnunnnnnnen sancunense All erbochſt 
beftätigten Nachtrag zu den gedachten Statuten befimmten Zinfen und 
Dividende und auf borugemelfe Befriebigung im Falle der Yiqwibation 
oder Auflölung ber Geſellſchaft. 
WIM, DEN mensuanunruenue nennen nnnennnn ernennen 
Der Berwaltungdrath ber Steinfoblen-Bergbau-Artien-@efelfchaft Vollmond. 
(Drei Unte ten. 
Gingelragen Fel....-- bes Prioritäts-Etamm-Mrtien Regiftere, 
(Unterfchrift bet Rendanten) 


ormutar B. 

qisntohten Bergen. Chen - Grfelige Vollmond in Bochum. 
f Interimdquittung. für bie —— — Fe 

—I al . ... * 
Einzablung auf bie Prioritats Uttie AB...» baar entrichtet und mad 
Höhe bdiefer Einsahlung unter ben nöberen Beitimmungen ber unterm 
meunten Mal Adtzepnbundert neun und fünfzig genehmigten Statuten, 
fo wie bed unterm.— K: igten Nadhtrags om kem ‚ge 
fammten Eigentbum, Gewinn unb Be uft ber @efellipaft verbältniß 
a Untheil. 


b 
— — der Slein iobien · Bergbau· Actien · Meſell ſchaft 
Vollmond. 


— — 


lar C. 
erento gb cn Befeigaf Bolmond in Bochum. 
A 5 Thlr, pr. Er. Coupon zur Prioritäts- 
g a N om 4. Zul 186.. an jähr 
t am 1. Ju .. " 
lichen Alan fir bie he —— —— —— Wette bei ber Rafle 
ber Selellihaft zu Bodum fünf Thaler preuß. Gourant. 


PP IE 


um, 
Der Berwaltungsratb ber Oiateien Bengban ten Beide 


ollmen 
wei Unterfehriften in Racfimile, 
—— — 8* —ãA— — 


Aus t: 
—— — 


Auf der Müdfeite. 
inktoupons verjähren zu Bunften der Geſellſchaft * Ablauf don 
fünf * vom dem Tage an gerechnet, am welchem biefelben woblbar 


Be ($. 8 des Gtatuts und $. 6 bes Rochtrags.) 


Formular D. 
Steinfohlen · Bergbau » Attien» @efeUfchaft Vollmond in Bodum. 
Zalon zur Prioritäts «Stamm» Uctie .... 

nbaber: empfängt om 2. Juli 1863 gegen Müdgabe biefes Scheines 
die erſte Serie Prioritäte-Divibendenfeine laut * des Nachtrags ber 
Statuten DOM ....... bei der Kaffe ber Geſellſchaft. 


Pe 


ollmonb. 
(Bwei Unterfehriften in Barfimile.) 


Formular E. 
Steinlohlen · Gergbau · Aci len · Geſell ſchaft Bolmonb in Bodum. 
onen Divibendenfhein zur Prioriläts » Sıamm Attie — 
Inhaber empfängt am 2, Janugt 186.. gegen biefen Schein an ben 
atuienmäßig befannt gemachten Zablfielen bie nad $. 3 bed Stoluten · 


achtrages DOM * auf oben bezeichnete Prioritäts-Metle 
— —— für das Betriebsjahr 18... an 
ocdum, DEM ......* 


Der Weriwaltungsratb der Oreintohlen- Bergbau Hetion-Orfeüfgaft 
ollmenb. 
(Fwei Unterfepriften in Facfimile.) 


L äffigen Erklärung, buch wel 











Die Divibenbenfdei Yale u fen b a 
ne ten 
Ublauf von fünf Zabren, ton bem Tage mt R =. ee 


felben yablbar ie 
($. 28 des Gtatuts vom 9. Mai 1859,) 


‚Zußt: Miniſte rium· 


Allgemeine Verfügung vom 3. April 1860 — be— 

treffend die Benachrichtigung der Geiſtlichen von 

ben gerichtlichen Erklärungen über den Austritt 
aud ber Kirche. 


Verordnung vom 30. Mär; 1847 (Bef.-Samml. ©. 125). 


Durch ben $. 17 ber Verordnung vom 30, März 1847,_be- 
treffend die Weburten, Heiratden und Sterbefälle, beren bürgerliche 
Beglaubigung durch bie Ortögerichte erfolgen muß, ift angeorbnet, 
ba Ger onen, welde aus ibrer Kirche audzutreten Willens find, 
diefe Abficht minbeftend vier Wochen vorher dem Nichter des Ortes 
zum Protokoll erklären follen, und daß ber Richter von biefer bei 
ihm abgegebenen Erklärung bem kompetenten Geifllihen fofort 
Mittpeilung zu macen babe. Dagegen iſt eine gleiche Mittbeilung 
von ber erfolgten Abgabe ber zweiten, vier — ſpãter zus 
ber beabſichtigte Austritt aus der 
ſtirche erft vollzogen wird, nicht vorgeſchrieben. 

Da es jedoch fuͤr ben fen bon Tr ift, zu 
wiſſen, ob dieſe — Erklärung ‚wirklich erfolgt fei oder nicht, 5 
werden bie Berichte auf. den Wunſch des Kern Minifierd ber 
geiftlihen, Unterrihtö+ und re Angelegenheiten hierdurch 
angemiefen, bem zuftändigen Geiftlihen bon ber zweiten, ben 
—— Austritt tonſtatirenden Erkläͤrung ebenfalls Kenntnib 
zu geben. 

Berlin, den 3, April 1860. 


Der Juſtiz ⸗ Minifter 


imons, 


An 
ſaͤnmtliche Gerichte, mit Ausſchluß berer im 
zitt'des MApbellationdgerichtähofes zu Cöln. 


Allgemeine Verfügung vom 15. April 1860, — 

betreffend die Betbeiligung ber Juftigbeamten als 

Mitglieder ber Verwaltungdvorftände bei Metien: 
und äbnliben Geſellſchaften. 


Nachſtehende an fümmtliche Obergerihte und Ober. Staats: 
anwalte erlaffene Verfügung vom 12.d. M. (a) wird ben Gerichts. 
bebörben und QJuftigbeamten bierdburh zur ſtenntniß und Mac 
ar mitgetheilt. , 

erlin, ben 15. April 1860. - 


Der Quftiz + Minifter. 
Si ons. 


a, 
Verfügung vom 12. April 1860. 

Die —— ber Beamten als Mitglieder der Verwal: 
tungsvorftände (Verwaltungsräthe, Ausſchüſſe 2c.) bei Actien; ober 
ahnlichen Gefelfhaften, melde ganz ober tbeilweife auf einen 
reich ober Gewerbebetrieb gerichtet find, bat mehtſach zu 

ebelftänden geführt, melde es in einzelnen zum ben Central» 
Bebörben zur Nothwendigteit gemacht baben , bie betreffenden Be: 
amten zur Nieberlegung folder Nebenbefhäftigungen zu berans 
laffen, Um dergleichen LUnzuträglicfeiten —— ift es 
erforberlich, ber Uebernahme von Mebenbef gungen ber ges 
nannten Art feitend ber Beamten eine fergfältige Prüfung der 
Frage borangeben zu lafien, ob den lehteren bie Nebenbeichäfti« 
gung im bieniliden Intereſſe geftattet werben lann. 

Hinfichtlih der richterlihen Beamten beſtimmt bereits der $. 19 
Tit. 3 Thl I. ber Allgemeinen Gerihtt-Orbnung in erben | 
mit dem $.8 Tit, 8 dafelbft, daß biefelben ohne Erlaubniß b 
Chefs ber 38 feine Nebenbedienungen annehmen, viel weniger 
N mit Belorgung ber Privat: ober außergerichtliden Angelegen: 

eiten der Parteien ıc, ober fonft mit bergleichen zerſtreuen 

Nebengefchäften abgeben follen, und es unterliegt feinem Bmeifel, 
baß zu ben bier erwähnten Mebengefdhäften aud bie Function alö 
Mitglied eines Verwaltungsvorftandes bei den oben edachten Ge: 
felfbaften zu zählen if. Im Anſchluß am jene geieplihe Bor: 


fhrift und mit Bezug auf bie Allerböchkte Orbre vom 20. Novem- 
ber 1840 (Jahrbüder Band 56 Geite 518) findet fi der Juſtiz⸗ 
Minifter zu ber Beftimmung veranlaft, daß bie Yuftizbeamten 
aller Kategorien, mit Ausnahme berjenigen, meldye, ohne eine Be: 
folbung aus ber Stantätaffe zu besiehen, burd i 
i —— find, ihren Erwerb durch Dienitleiftu 
ublifum zu ſuchen, fi fernerhin nicht mehr ala Witglieber ber 
erwaltungävorftänbe bei induftriellen Metien: ober Ahnl 
— | — wet . * At her 2. migung be# 
e "Mini u nachgeſucht und erha u haben, 
Berlin, ben Fri April” 1880. . 
























Der Yuftig » Minifter. 
imons, 
An 
fämmtliche @erichtäbehörben und Aufizbeamte, 


Finanz : Minifterium. 


EirfularsErlaß vom 31. Dezember 1859 — bes 
treffend bie Ausftellung ber Forſtverſorgungé— 
feine für Jäger und das Verfahren bei 
UAnftellung ber lepteren. 


Einzelne Königliche Regierungen, beren Anmärter » Pifien für 
ben Forlifepupbienft überfüllt find, beobachten bad Berfahren, dafı 
fie die meu fib anmeldenden forfiverforgungsberehligten dor 
beren Notirung auf bie für — * Bezirk obmaltenden uns 
günftigen Ausfihten zur künftigen Anſtellung aufmerffam machen, 
und ihnen zugleich ben Rath, fi in anderen Bezirken zu melden, 
mit der Maßgabe ertheilen, ihre Meldung zu wiederholen, menn 
fie dennoch bei ber Wahl ihres Bezirks bebarren ſollten. 

So zwedimäßig an und für fi es ift, daß bie ſich melbenden 
Forſtberſor u a von etwa obmaltenben, für fie um: 
ünftigen Verbältni n Kenntniß gefeht werben, fo hat jenes 
erfahren bod herbeigeführt, baß einzelne erftnerforgungsberedh» 
tigte die Notirung bei einer Negierung binnen Jahres friſt nach 
Empfang bes —ã ungsſcheins nicht erlangt haben und bar 
buch Zweiſel entftanben find, ob bie UnftellungssBerechtigung vers 
wirft jei ober er 

Zur Vermeidung folder Zweifel und der daraus ertwachfenden 
Weiterungen wird die Königliche Regierung angemwiefen, ben Vor— 
ſchriften ber Eirkular-Berfügung vom 25. November 1843 entiprechenb, 
jebeämal jefort auf die erfte Anmeldung eines er 
erechtigten benfelben in ber Forſtverſorgungs-Liſte des Bezirks und 

ar unter dem Datum bes Eingangs der Meldung zu notiren und die 
Rotirung auf bem forfiverforgungsiceine zu vermerken. Wenn 
fih im **— des Dienſtes, ober bes Forſtverſorgungs berechtig⸗ 
ten felbit Veranlafſung findet, demſelben über bie obmwaltenden Auss 
—— zur Beſchaͤftigung reſd. Anſtellung in dem gewählten —* 
itiheilungen zu machen, und nach Befinden ben Rath ber An— 

meldung in einem anderen Bezirke zu ertheilen, fo muß ſolches nad 
erfolgter Motirung entweder gleich bei ber Rüdgabe des Dienft- 
verforgungsfcheins oder nad Befinden fpäter, fobald fi eine Ver: 
anlaffung bazu ergiebt, geſchehen 2 

Er übrigens durch Verfäumniß rechtzeitiger Unmelbung 
ober aus —* en —— * durch F— — — 
verliehene Anſtellunge-Berechtigung verloren gegangen if, fann 
—* nur burch a Seitens I Königlichen Tiinifterien bes 
Krieged und ter Finanzen gemeinſchaftlich zu eribeilende Geneh⸗ 
migung audnahmämeife wieder bergeftellt werden. 

Berlin, den 31. Dezember 1859. 


Der Finang-Minifter 
bon Batom, 


Un 
ſaͤmmtliche Röniglihe Regierungen, excl, der 
zu Sigmaringen. 


Bei ber heute fortgefehten Ziehung ber 4. Klaſſe 121. Rönig: 
licher Klaſſen⸗ Votterie fiel * Pe, ewinn von 15,000 Thlrn. auf 
Ar, . 3 Gewinne bon Thin, fielen auf Wr. 2946, 
41,240 und 77,602. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Wr. 25,843 
unb 


44 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr, 2648. 4935. 5235. 6279, 
810. 654. 11,d66. 14,321. 19.264. 19,917. 21,799. 27,071. 
29,121. 29,166. 31,539. 31,802. 35,738. 36 47,686. 48,738. 
50,406. 51,292. 52,446. 54,602. 55,508. 57,209. 58,416. 61,395, 
61,945. 63,148. 64,585. 71,062. 72,339. 75,467. 80,268. 81,033. 
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81,873. 83,222. 87,392. 87,445. 90,589. 91,272. 92367 und 


53 Gewinne ii 500 Thlr. auf Nr. 1386, 2163, 6951. 
7190. 13,456. 13,458. 14,213. 14,627. 16,454. 16,742. 17,260, 
17,441. 17,675. 18,369. 18,835. 19,643. 19,731. 21,258. 35,509. 
37,323. 37,673. 39,505. 89,826. 41,158. 41,655. 43,978. 44,093, 
44,646. 45,434. 51.234. 58.505. 60,094. 65,245. 66,865. 68,268, 
70,316. 74,395. 75,672. 76,213. 78,515. 80,630. 82,125. 83,091. 
84,149. 85,285. 85,413. 87,376. 87,651. 88,236. 89,83. 91,016, 
91,103 und 93,182, 

70 Gewinne zu 200 Thlr, auf Mr. 390. 1915. 6238, 6920. 
8580. 8731. 9028. 11,976. 13,638. 14.218. 17,236. 18,371. 20,707. 
22,391. 22,59. 22,764. 23,321. 25,590, 29,696. 29,841. 30,203. 

. 36,966. . 39,795. 40,260. 42,282. 43,568. 
« 47,689. 48,658. 48,726. 50,281. 50.69. 52,918. 
. 53,267. 54,475. 56,751. 57,006. 57,136. 58,039, 
. 60,988. 62,663. 63,026, 63,857. 64,805. 65,99%, 
68,204. 68,487. 70,791. 71,259, 72.878. 16,384. 77,757. 79,193, 
81,017. 82,443, 84,374. 85,526. 86,232. 88,732, 89,128, 93,721 
und 93,875. 
Berlin, ben 8. Mai 1860 


Röniglide GeneralsPotterie-Direction, 


nn 
Zaged: Ordnung. 


49fe Eipung bes Haufes der Mbgeorbneten, 
Donneritag, ber 10. Mai, Vormittags II Uhr. 


Verlefung der Qnterpellation bes Abgeordneten Dr. von 
Niegolewöäti, . 
Dritter Beriht der Rommiffion für das Unterrichtsweſen 
über Petitionen. 

Bericht ber vereinigten Kommiffionen für inanen unb Zölle 
und für Handel und Gewerbe über ben eſeß Entwurf, bes 
treffend bie Stempel » Steuer für Wechſel und die denfelben 
a gleichſtehenden Papiere bis zum Werthbetrage von 

em. 


Bericht ber Kommiffion für Handel und Gewerbe über den 
Antrag der Abgeordneten von Dieraardt und Genoffen, 
5* bie Zulaffung auswartiger Feuer, Verſicherungs. 
Geſellſchaflen zu Werfierungen im Inlande für Mobiliar 
und Immobiliar, 

Bericht ber Kommiffion für Handel und Gewerbe über bie 
Dentfrift bes Koöͤniglichen Hanbeld:Minifierit, betreffend ben 
Roftenüberfhlag und Ausführungsplan für die Jufammen« 
bängende Wegulirung bes Oberſttoms, fo wie über die ben— 
felben Gegenftand betreffenden Wetitionen ber Vorftehers 
Aemter der Kaufmannſchaften zu Stein und Rranffurt und 
ber SHanbeldfammer zu Breslau, bes Magiſtrals zu Stettin, 
des Magiſtrats und der Stablberordheten au Natibor, des 
landwirthſchaftliden Spezial» Vereins zu Breslau und des 
Magiſtrats zu Frankfurt 


mn ⸗ — — — — — — 


Berlin, 8. Mai. Se. Koͤnigliche Hoheit der Pri : Regent 
baben, im Namen Sr. Majeftät des Rönigs, Aller mäbigit gerubt, 
ben —— Offizieren die Erlaubnih zur An egung ber bon 
Ihrer Deajeftät der Königin von Spanien ihnen verliehenen Orden 
zu ertbeilen, und zwar: 


bed Commanbdeursfreujes vom Orben Karla IH.: 


bem Chef bes General. Stabes deö VIE. Armes Corps, Oberfien 
von Soeben, und 


des Ritter-Kreuzes vom St. FerdbinandssOrben: 
dem Major von Sandrart vom General-Stabe des II. Armee 


orps, 
dem Compagnie · Chef im 1. Garde-Regiment zu Fuß, Haubtmann 
Grafen von Kanitß, 
dem EompagniesCbef im Regiment ber Gardes du Corps, Mitt: 
meifter Grafen wu .@lelberg-erniperabe, und 
dem Adjutanten der Iten Divifion, Nittmeifter Freiberrn Roth 
bon Schredenftein vom Yten Hufarens egiment, 


— 
—— 


5 


— 





Nichtamtliches. 


Preußen. Berlin, 8 Mal. Se. Konigliche Hoheit ber 
rinz-Regent empfingen heute Se. Hobeit den Kürften zu 
ohengollemn-Sigmaringen, bie Minifter von Auersmald, freiberrn 

don Esleinip und Generals Lieutenant von Roen, ımb nahmen 


den Vortrag bed General: Majord Freiherrn von Manteuffel ent» 
egen. 

Außerdem ertheilten Se. Röniglihe Hoheit einer Deputation 
aus NeusMünfterberg in Schlefien eine Aubdienz. 


— In ber geftrigen (3iften) Sitzung bed Herrenhaufes 
ftand zur Berathung auf der Zagesorbnung der Ehegefeh- 
Entwurf, in Bezug auf melden bie Rommiffton beantragte, bie 
frübern Beſchlüſſe bes Hauſes aufreht zu halten. Bei der Ab— 
flimmung wurde $. 1 (kirchlihe Trauung) angenommen. Das 
vom Grafen von Rittberg geftellte Amenbement für die Nothr 
Eivilehe wurde bei namentlider Abſtinmung mit 61 gegen 

Stimmen abgelehnt, worauf ber Zufip, inifter erklärte, 
die Regierung lege auf bie Fortſeßgung der Berathung meiter 
feinen Werth. 


Eoblenz, 6. Mai. Nachdem am heutigen VBormittage bereits 
bas Gefolge Ihrer Königlichen Hoheit ter Prinzeſſin von 
Preußen bier angelommen war, traf Höchfibiefelbe felbft fpäter 
am ae über Schloß Sayn fommenb ebenfalld dahier ein, 
indem fie bei Neuwied heute Morgens bie Eifenbahn verlaffen und 
am Hofe zu Neumieb, fo mie zu Schloß Sahn bei ber Fürſilich 
Wittgenfteinfhen Familie einen kurzen Beſuch abgeftattet hatte, 


Bu Ehren Ihrer Röniglihen Hoheit mar unfere Stadt feftlich 
geflaggt. (Köln. Atg.) 
Sachſen. Gotha, 5. Mai, Der biefige Spezial-Lanbtag 


at fi heute bie * 4. Juni beurlaubt, Bon Seiten ber 
‚taatsregierung murbe bem Landkage heute ein Gefepentwurf über 
Aufbebung ber gefeplihen Beflimmungen bezüglid des vertrags: 
mäßigen Ainafu ed vorgelegt. (#, 29.) 


Baiern. Münden, 6, Mai. Auf ber nun bollenbeten 
Eifenbabnfttede bid Zraunftein, melde von bier ab 34 Bahn» 
ftunden lang ift, fand heute bie amtliche Probefahrt ſtatt, ber übermorgen 
bie Eröffnung für den Verkehr folgen wird. Die neue Babnftrede ift 
—5** gebaut, der zus er Damm am Simsſee, deſſen 
Einfentungen bie Eröffnung ber Babn um 6 Monate verzögerten, 
ift jebt vollſtändig haltbar, fo baf ber heutige große 
größter Echnelligfeit über benfelben fahren konnte, (NR. Corr,) 

— 7. Diai, König Lubwig wird am 15. d. Mitt. nad 
Mien reifen, Man glaubt, dab ber Meife bes greifen Fürſten 
polififdye Zwede nicht fern liegen. 


Großbritannien und Irland, Yondon, 6. Mai. 
Der „Obſerver“ giebt bie Neform « Bill noch nit auf. „Die 
weite Leſung“, bemerkt er, „in Folge eines einftimmigen Votums 
es Hauſes ber Gemeinen, ift eine jener unerbittlihen Thatfachen, 
melde auch der größte Echarffinn binterher nicht megargumentiren 
fann, Sie ift ein Schritt vorwärts auf bem Wege der Befeh- 
Vorlage, und man ift auf dem Punkte angelangt, wo man eine 
zeit lang ausruhen fann, Sie wird zur Widerlegung ber vielen 
0 eifrig verbreiteten Gerüchte über Spaltungen und Meinungd: 
Verſchiebenheilen im Meinifterium bienen — Gerüchte, die ſchwache 
Erfindungen ber Feinde ober nocd häufiger ber falſchen Freunde 
ber Reform waren. Die Abflimmungen im Comité jebod werben 
ebem Wbgeordneten feinen richtigen Plak er unb ben 
äblerfbaften zur Genüge zeigen, auf men Verlaß ift unb auf 
men nicht”. 


Frankreich. Paris, 6. Mai. Der „Moniteur” publicirt 
beute das Geſeß über bie neuen Eingangszöle auf Wolle, Baum- 
wolle und andere Robftoffe und fagt, daß baffelbe bereitd morgen 
in Kraft tritt. Die Ausführprämien auf Garn werben nur noch zwei 
Monate, auf Baummollengewebe brei. auf Gewebe von gelämmter 
Molle vier und auf Gewebe von gewalfter Wolle fünf Monate bewil« 
ligt und alabann für immer —— Wolle aus Europa, zur See 
auf frangöfifhen Schiffen und über Land eingehend, ift zollfrei; von 
Außer· Eutopa ober auf fremben Schiffen, mit 3 Ft. per 100 Kilogramm 
w berzollen. Baumwolle auf franzöfiihen Schiffen frei, auf frem- 

en Schiffen ober über Land 3 Fr. Cochenille von Außer-Europa 
auf franzöfiihen Schiffen frei, anberdwoher 10 Fr, auf fremden 
Ediffen und über Land 15 Fr. Indigo, von ba, mo er gewonnen 
morben, auf franzöfifhen Schiffen frei, anberdmober 25 Fr. auf 
fremden Schiffen und über Land 28 fir. Die andern Artikel, wie 
Gummi, Duereitron, Kurktumamurzel, Eaffran, Pottaſche ıc., find 
entweber frei ober zahlen I—5 Fre je nachdem fie auf franzöfifchen 
ober fremden Eifen ober über Land eingeben. 

er geftern in ber Zuilerieensflapelle begangenen Gedaͤchtniß⸗ 


ug mit 


feier bed Todes Napoleon's 1. thut das amtlidye Blatt heute Er— 
—* und meldet gleichzeitig, daß Prinz Jerome ſeines Des 
ſundheits 


uſtandes wegen ber 4 er nicht babe beiwohnen können 
und auch im Inpalidenhotel nicht perfönlich erſchienen fei. 

Die Armirung ber franzöfifhen Norbweftfüfte in ber Bretagne, 
Normandie und auf den Inſeln gebt ftätig vor fih. Begenmwärtig 
beläuft fih bie frangöfifhe Seemacht auf 67,700 Mann; England 
bat im Friebensſtande 88000 Mann. 


872 


Die Dampf Fregatte (bon 800 Pferbefraft) „Raiferin Eugenie* 
it don Zoulon nad Ehina abgegangen, wo fie beftimmt ifl, 
Flaggenſchiff des Vice-Admirals Charner zu werben, 


— Das Koͤnigliche Dekret, welches, wie telegras 
phiſch bereits angezeigt, die ‚Gaceta“ vom 2. Mai bringt, be 
willigt „allgemeine und ausnahmsloſe Amneftie für jebe At polis 
tler Vergehen, welche feit bem Königl. Dekrete vom 19. Dftober 
1 begangen murden“. Alle fchwebenden politifhen Progeffe 
werben niebergefölanen. alle er Gefangenen freigelaifen, 
allen im Auslande befindlichen politiſchen Flüdtlingen fteht bie 
Heimkehr frei, fobalb fie ben Eib ber Treue, lepteren auf ben fpar 
nifhen GBefanbtfchaften oder Konfulaten im Auslande, geleiftet 
baben. Die „Baceta* bringt zugleid ben Königlichen Erlaß, mo» 
nad „bie Ex⸗Infanten Carlos Luis von Bourbon unb beffen 
Bruber Fernando auf einem Staatsſchiffe nach dem auslänbifhen 
Hafen gebracht werben follen, ber von denſelben bezeichnet wirb*. 


Italien. Nad einer in Bern, den 7. Mai, eingetroffenen 
telegrapbifchen —2588 aus Genua bon demſelben Tage märe 
GBaribaldi am 7. Mai mit eima 2000 Mann auf 3 Schiffen 
nad Eicilien abgefegelt. 


Nupland und Polen, St. VBeteräburg, 1. Mai. 
Die Zeitungen fehen die Veröffentlihung ber Namenregifter ber 
—— am Lſten v. M. befretirten Beförderungen in ber 

rmee fort; allein zu Generalen ber ſtavallerie find fünf und ber 
Infanterie zwei ernannt worben, barunter Yiprandi, Eommandeur 
des 2ten Armee⸗Corps don ber Iften Armee. Zum @eneralLieutes 
nant ber Ingenieure ift auch ber bekannte Vertheibiger Sebaſtopols, 
Tobleben, ernannt, 


Schweden und Morwegen. Stodholm, 1. Mat. 
Geftern wurden bie gemeinſchaftlichen Berathungen aller vier 
Stände (Befhlüffe zu faffen bleibt bem Plenig ber einzelnen 
Stände vorbehalten) über ben von der Regierung borgelegten, aber 
von der Kommiffion im liberalerem Sinne mobifizieten 5* 
Geſehentwurf eröffnet. Die Debatte dauerte bis gegen Mitter⸗ 
nacht und wurde bann auf morgen bertagt. j 

— 5. Mai. Heute zwiſchen 12 und 1 Uhr fand die Hulbi« 
ung ftatt. Geftern war große Trubpenrevue und Abends Galla— 

haufpiel. Es find Stanbeserböhungen, Beförderungen unb 
Orbensverleibungen in großer Anzahl vorgenommen morben. 


Amerita, NemsBork, 25. April. Der bemofratifche 
Konvent zu Charleston bat ben ebrenwertben Ealeb Eufbing 
zum ftändigen Vorſihenden ernannt, tan glaubt, baf ber ftons 
bent Hrn. Douglas ald demokratiſchen Präfidentihafts-Ranbibaten 
aufftellen wird, — Yaut Berichten aus Venezuela bofften die Auf: 
ſtaͤndiſchen zuverfichtlich auf den Sieg. Der britifhe Vice-Ronful 
Stacey war ber Theilnabme an einer Verfhwörung überführt und 
u lebenslänglidher eg berurtbeilt worben. Zu Reu ⸗ 

ranada in Mexico war eine Nevolution ausgebroden, an deren 
Spike General Mrosquera ftand, 


Afien. Bombay, 11, April. Der Gouverneur ber Prä- 
fibentfhaft Mabras, Sir Eharled Trevelyan, hat fid in einer bon 
den Madrad-Beitungen veröffentlichten Eingabe an den geiehgeben 
den Raib gegen bie — äne bes Finanzminiſters Herrn Wilſon 
erflärt, Er bebauptef, die Steuerlaft, welche nach biefem Plane 
dem Wolfe auferlegt werben er, fei fo groß. baf fie, wenigſtens 
in ber Präfibentihait Madras, Unzufriedenheit und Verarmung 
berbeiführen müffe. Uebrigens beftreitet er bie Nothwendigleit 
berfelben und bebauptet eines Theil, al bad zu deckende Defizit 
nicht fo groß fei, mie Herr Milfon ed beredine, anderen Theil, 
baß fi baffelbe burd die Reduction ber Armee, fo weit fie aus 
ee re beftebt, beden laffe, zu welcher leptermäbnten Maßr 
regel bie Veranlaffung um fo näher liege, da die Eingeborenen, 
welche jept ihre Ürbeitäfräfte auf ergiebigere Weife zu verwerthen 
vermögen, nicht mehr fo geneigt feien, mie früber, in das Heer 
einzutreten, 

Die unterfeeifhe Telegrapben-Berbindung mit Alegandrien ifl 
abermals unterbrochen und feit bem 3. d. bat feine Communication 
mit Aden ftattgebabt Der Bruch ift zwiſchen Aden und ſturia 
Muria erfolgt. 


Lonbon, Montag, 7. Mai, Nachts. (Wolffs. Tel. Bur,) 
In der heutigen Sipung des Unterhauſes erwieberte Ruffell 
auf eine beöfallfige Anfrage Habfielb'd, es finde weder eine 
Revifion ber fommerziellen Stipulationen mit ber Türkei ftatt, noch 
feien Unterhandlungen über die Gefehgebung in Betreff ber Frem⸗ 
ben mit derfelben angelnüpft worben. 

Am Oberhaufe erflärte Lord Branville in folge eines 
Antrages Elanricarbe'd, daß er bie neueſte mit Frankreich 
über bie neutralifirten Diftrifte Sabohens gepflogene Rorrefpon: 
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benz nicht mittheilen fönne, worauf Elanricarbe feine auf Bor: 
lage biefer ſtorreſpondenz Bezug babende Motion zurüdzog. 


Parid, Montag, 7. Mai, Abends. (Molff’d Tel. Bur.) 
Die heutige „Patrie* bringt die Nadhriht von ber Abfahrt Ga: 
ribaldi's mit einer bewaffneten Expedition nach Sicilien, und 
fagt, daß berfelbe einen AM ber Seeräuberei begebe, 


Turin, Montag, ben 7. Mai. (Wolff's Tel, Bur) Die 
bis jet befannt gewordenen Wahlen ergeben für bad Minifterium 
eine ziemlich beträchtlihe Majorität. In Zurin hat Baribalbi 
35 Stimmen erhalten, 

Die „Bazetta Piemontefe” bringt Nachrichten aus Palermo 
vom 3, b. Nach denfelben vermindert ſich bie Aufregung und ift 
der Belagerungszuftand aufgehoben. 


Marktpreise. 
Berlin, 7. Mai 1860. 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. 6 Sgr. 3 Pf, auch 2- Thir. 5 
Sgr. und 2 Tblr. 2 Sgr. 6 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf, 


afer 
Ser. 3P 
Lu Wasser: Weizen 3 Thir. 3 Sgr. 9 Pf, auch 2 Thir. 27 Sgr. 


3 1 7* 13 Sgr. 9 P£., auch 1 Thlr. 10 Sgr. und 1 Thlr. 
Eee 22 Sgr. 6 Pf. ee . 6 Pf., auch 


This. 5 Sp und 2 Thlr 1 Ber. 3 Grosse Gerste 1 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thir. 23 Ser 9 Pf. und 1 Thir. 18 Sgr. 9 Pf. 
Hafer { Thlr, 10 Sgr., auch 1 Thlr. 5 Sgr. Erbsen 2 Thir. 10 Sgr., 


Futtererbsen 2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. 
Sonnabend, 5. Mai. * 
Das Schock Stroh 7 Thir. 20 Sgr., auch 6 Thir. 25 Sgr. und 
R Thle. Der Centner Heu 28 Sgr. und 25 Sgr., geringere Sorte auch 


Wirtotteln, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6Pf, 
metzenweis { Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf, auch 1 Sgr. 3 Pf. 





Berliner Getreidebörse 
vom 8, Mai, 

Weizen loce 66 — 76 Thlr. pr. sure 

Roggen loeo 504—51} Thir. pr. 200Upfd. bez., Frühjahr 50% bis 
1 — Thir, bez, u. G., 50% Br, Mai - Juni 50 — 5 — % Thlr. bez. 
u. Br, 50 @., Juni - Juli 50—4— 5 Tbir. bez., Br. u. G., Juli-Au 
er Thlr. bez. u. Br., 49% &., September-Okt, 495 — 3 — 
Thir. bez. u. Br. 

Gerste, grosse und kleine 39 -<6 Thir. pr. 17 

Hafer loco 29 — 32 Thir, Liefe 
vw. Br, Mai-Juni 294 Thilr. bez. v. @,, Juni-Juli 
August 29 Thir, Br., 28; G. 

Erbsen, 


4 Thir. bez., Juli- 


Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thir. 

Rüböl loco 11%, Thir. Br., Mai u. Mai-Juni 114—!;, Thir, bez., 
u. @., 114 Br., Juni-Juli 114—+ Thlr, bez. u. 6., 11% Br., Juli-Aug. 
113—% Tblr. bez. u. 6. ai r., September-Oktober 12 ha Thir. 
bez. u. 6., 124 Br, Oktober-Norbr. 124—4 Thlr. bez. u. G., 12% Br., 
November-Dezbr. 12% Thir. Br., 12% 6. 

Leinöl loco ge! Thlr. Br. . 

Spiritus loeo ohne Fass 18+ Thir. bez, Mai u. Mai - Juni 18 —} 
Thir. bez,, 18% Br., 18%, @, Juni- Juli 1885,—4 Thlr,. bez. u. Br, 
1 6, Je Ang 18% Thir, bez. u. Br., 18% @., August-Sept- 
on er 194 Thir. bez, 19% Br., 19 @., Septbr. - Oktober 19 Thlr. 

r., 18% 6. 

Wären fest. — Durch anhaltende Deckungs-Ordres und animirende 
Berichte von auswärts verkehrte unser heutiger Roggenmarkt wiederum 
in sehr fester Haltung und der Werth besserte sich zu * um ein 
Bedeutendes. Im Verlauf der Börse trat einige Ruhe und Mattigkeit 
ein, die auch schliesslich niedrigere Preise zur Folge hatte. Im Efeetiv- 
Geschäft blieb es heute still. — Für Rüböl war die Stimmung heute 
wiederum als Folge der besseren holländischen Notirungen sehr fest 
und Preise anfänglich etwas höher, Gegen Schluss wurde es etwas 
rubiger, so dass Gr Werth etwas nachliess. — Spiritus ferner gefragt 
— bei mässigen Umsätzen zu .etwas höheren Preisen ge- 

t. . 





«7. Mai. Leipzig - Dresdener 211 @. Löbau- 
Zittauer Lit. A. 38 @.: do. Litt. B. —. age 181$ Br, 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin Stettiner — Cöln-Min- 
dener — Thüringische 101 @. Friedrich - Wilbelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 38 Br Braun- 
schweiger Bank-Actien —.. Weimarische Bank- Actien 77% 6. Oester- 
reiehische 5proz. Metalliques — 1884er Loose —. 1Böter Natio- 
aal-Anleihe 60% G. Preussische Prämien-Anleibe —. 





1 Uhr 20 Mınpten Nachmittags. (Tel. 

igers.) Oesterreichische Banknoten 75% Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 82% Br. Oberschlesische Actien Lit. A. o. C, 
120% Br.; do. Litt B. 112 Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., Aproz., 8514 Br.; do. Litt. F., 44proz., 89% Br.; do. Liti. E, 


Breslau, 8. Mai, 
Dep. des Stants-Änzeigers.) 


pr. Grrahiahr 394 Thir. bez, 
a 


34proz., 72% Br. Hosel - Ode Stamm - Actien 34 6. Neisse- 
Brieger Actien 564 Br. eln - Tarnowitzer Stamm - Actien 3it 6. 
Preussische 5proz. Anleihe von 1859 104% Br. 
Aus pr. 8000 ge Tralles 16% Thlr. 6. Weizen, weisser 
63 Sgr., gelber 68 — 84 Sgr. Boggen 56 — 63 Ber. Gerste 
43-52 Sp Hafer 27—33 8gr. 
6 2 rse war sehr flau und die Course weichend bei geringem 
ese 
Stettim, 8. Mai, 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d. Staats - Anzel Weisen 72— 76, Frühjahr, Marduni u. June 
Juli 76 bez., Juli- August u. September-Oktober 1 Br. Roggen 49 
rn Mai 474, Frühjahr 368 Mai-Juni u. Juni-Juli c·c47. 
uli - Aug. —4 bez., Herbst 47 Br., 46% bez. Rubel 11} Br. - 
e2., 


Juni 113%, September-Oktober 2. bez, u. Br, i 
17%—% bez, Frühjahr 18.5174; bez, 18 Br., Mai-Juni 17% bez, 
Juni - Jul 184, Juli-August 18} Br., August-September 183—% bez., 


1835 Geld. 
8 eers; 7. Mai, Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten. Feste 
timmung. 

Schluss-Course: Oesterreich. Hredit-Actien 73}. Vereinsbank 98%. 
Norddeutsche Bank #3. National - Anleihe 60%. Iproz. Spanier 
iproz. Spanier 36 @ Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt eizen loco fest zu letzten Preisen, ab aus- 


wärts fest gehalten, jedoch ar . Roggen loco rei ab Königsb 
Bopfd. Jun? 754 be Tai du gehalten. Oel, Mai 245, Oktos 
e 


ber 26). Kaflee ruhig. E 

Frankfart a. M., 7. Mai, Nachmi 
Oesterreichische Fonds und Actien unverändert fest, Anlehens-Loose 
höher bezahlt. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleibe —. Preussische 
Kassenscheine 105%. eg en - Bexbach 128%. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel 88%. Londoner Wechsel 116;. Pariser 
Weebael v3. iener Wechsel Darmstädter Bank - Actien 161. 
aeg u —— — —— - Actien I —— 
urger Kredit - . roz. Spanier 47. 1iproz. er 37%. 
8 (A e Kreditbank von Fe 475. Spanische Krediibank von 
Rothschild 465. Hurhessische Loose 434. Badische Loose 524. Sproa. 
Metalliques 51%. A4proz. Metalliques . 185ter Loose 744. Oester- 
reichisches Natienal-Anleben 59%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 242. Oesterreichische Bank-Antheile 775. Oester- 
reich. Kredit-Actien 173}. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 144%. Rhein- 
Nahe-Bahn 45. Mainz-Ludwigsbafen Lit. A. 99%; do. Lit. C. 98, 

Wien, 8. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff’s Tel. 
Bur.) Börse abwartend. Neueste Loose 95.00. 

* Metalliques 71.10. 44proz. Metalliques 62.60. Bank-Actiea 
868 MNordbaha 201.50. 1854er Loose 100.00. National-Anlehen 80.60. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 279.00. Credit - Actien 191.80. 
London 131.50. Hamburg 99.75. Paris 52.60. Gold 132.00, Elisı- 
bethbahn 181.75. Lombard, Eisenbahn 159.00. Neue Loose 104.00 

Amsterdam, 7. Mai, Nachm. 4 Uhr, (Wolff’s Tel. Bur.) 
äproz. österreichische National- Anleihe 574. Sproa. Metalliques Lit. 


2 Uhr 40 Minuten, 


B. 713. 5proz. Metalliques 505. 2%proz. Metalliques 27%. 1 Spa- 
nier 31}. Püpren. Spanier 464. * Russen 90%. t tg em 
* tegrale 64. 


Stieglitz de 1855 100.4. Mexikaner * Hollän 
Wiener Wechsel, kurz 86%. Hamburger Wechsel 35}. 
Weizen preishaltend. na 3 Fi. höher, 
Raps loco 71, Herbst 74. Rüböl Herbst 


Km » Tel, Bur.) 


7. Mai, Nachmittags 3 Uhr. ( 


Iproz. Spanier 38. Mexikaner 214. Sardinier 85}. 
Sproz. Russen 108. djproz. Russen 91. 
Getreidemarkt, Weizen unverändert, Gerste fest, Hafer etwas 


a Wetter BE “ PR wa 

verpoel, 7. Mai, Mi 12 Ubr. {Wolffs Tel, Bar.) 
Baumwelle: 800 Ballen Umsatz" Preise gegen vergangenen Sonn- 
abend unverändert. . 

Pariea, 7. Mai, Nachmittags 3 Uhr, (Wolffs Tel. Bur.) Die 
Nachrichten aus Italien wirkten nicht günstig auf die Börse. Die Aproz. 
begann zu 71.20, wich auf 74 und schloss bei geringem Geschäft matt 
zu — Course. Consols von Mittags 12 Uhr waren 95% einge- 
troffen. 

Schluss-Course : 3proz. Rente 71.00. 4tpros. Rente 96.60. äpres. 
Spanier 47%. proz. Spanier 375 Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
Actien 530. Oesterreichische Credit - Actien 375. Credit mobilier- 
Actien 702. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Getreidemarkt. 
lebhaft 





Königlibe Schaufpiele. 


Mittwoch, 9. Mai. Am Opernhauſe. (122fte Schauſpielhaus⸗ 
Abonnements re Die Jungfrau von Drleand, #to- 
mantifhe Tragödie in 5 Übtbheilungen, von Schiller. 

Rleine Breife. 

m Schaufpielhaufe. Keine Vorſtellung. 

onnerfiag, 10. Mai. Im Opernaufe ne BVorftellung.) 
Flid und Flod's Abenteur. Komiſches Zauber-Ballet in 3 Alten 
und 6 Bildern, vom Röniglichen Balletmeifter P. Taglioni. Muflt 
vom Röniglihen KHofeomponiften Hertel, (Morlepte Worftellung 
bieſes Ballet? vor bem längeren Urlaub des Herm Müller.) An» 
fang 7 Ubr. 

Mittels» Preife. 


Im Shaufpielhaufe. Feine Vorftellung. 
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Deffentlihber Anzeiger. 


[00] StedbriefdrErlebigumg. 

Der von uns binter den Tagearheiter Auguft 
—— Tuldeeren, zuleft unterm 17. Of 
tober 1859, erlaffene Stedbrief ift erichigt. 

@orau, — 3. —* m 

niglides Rreidgericht. 
Abtbeilung 1. 


1865)  Befanntmadung. 

Die Seebabe-Anftalt in Sun. verbunden mit 

einem bequem eingerichteten Warmbade nebft 
Douchen, wird am 15. Zumi d. 9. eröffnet und 
bis zum 20. Sıptember e, dem Publikum zur 
Benupung geftllt werben. 
‘ Eine beföndere Babe + Abgabe mirb nicht ne- 
woblt; es AR mur das tarifmäßige Babegeld zu 
entrichten, infofern bon den Babe-Unftolten Ge · 
brauch gemacht mirb. 

Die Verwaltung ber Poligei und ber Geſchaͤfte 
ber Babe-Vermaltung ift bem Büreau-Mffiftenten 
Erispin übertragen: ber Dr. Thomas fungirt 
als Babearıt. 

Abnigsberg, ben 3. Mai 1860. 

Königliche Regierung. Ubtheilung des Innern. 


Nothwenbdiger Verlauf. 

Kbninlichrs Rreisgericht zu Berlin. 
e (Eivil-) Abtheilung 
ben 1. März 1861. 

Das im Zempelbofer Riederlanbe, im ſoge · 
nannten SKafenzarten am Scifffabrts + Kanal, 
dem Zempeltofer Ufer und dem Yüpomer 2 
in wei Bargellen belegene, tim Yupalketnd e 
von dem Dorie Tempelbof im Zeltower ſtreiſe 
Vol IV,, Nr. 201, ni 305 verzeichnete Grunbd · 
ftüd, mit Ausihluh er dabon an bie Berlin 
Unbaltiche Eifenbabn » Gefellſchaft und an ben 
Königlichen Rittus verkauften Theile, in Betreff 
beren zur brung ber Rechte ber Mäufer 
eine Proteftation in bat Hhypothelenbuch einge 
tragen if, dem Baron Heinrich friebrih don 
Lormpoiw, jept feinen unbefannten Erben au 4/Tiel, 
dem Mentier Hellmutb Koeffer je ayTtel pe 
börig und abgefhägt auf 38,370 Zbir. zufolge 
der nebft Hupoibelenfcheine in unferm V. Bürcau 
einzufehenden Tage, fell i 
am 21. September 1860, Wormittags 


1 Ubr, 
an orbentlicher Werichtäftelle, Jimmerftrage Rr. 25, 
fubbaftirt werben. 

Wläubiger, welche wegen einer aus dem Kb- 
doihetenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung Juchen, haben 
ibren Anfpruß bei bem Subdaſtatione + Berichte 
anyumelben. Alle unbefannten Reolprätenbenten 
werben aufgeboten, ne bei Vermeidung ber 
Vräliufon fpäteftens In bdiefem Zermine zu 
melden. 


(410] 





12808] Nosbwendiger Verkauf. 
Das bem Prebigtamts + Randibaten Earl 
Schaefer und feiner früberen, von ibm ger 
Ihiebenen Ehefrau Johanna Eoroline Umalie, 
eb, Froft, aebörige Grunbftüd Nieberzehren, 
EN vpotbefen-Bereihnung, laut ber ur 
dem neueften Supotbeteniheine und ben Rauf- 
er Vebingumgen im Büreau IV. einyufehen- 
Tage auf 14,457 Zblr. 25 Gar. geſchaͤßt, fol 
am 28, sum i 60, Vormittags 


uübr, 
vor dem Herrn Preisgerichts «Matb Ulrich an 
orbentlicher Werichtäftelle an ben Meifibietenden 
verkauft werben. 

Gläubiger, melde wegen einer aus bem 
Hopothetenbuche nicht erjichtlichen Ntenlforberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, baben 
* mit ihrem Unſpruche bei dem Gericht zu 


melden. 
Marienmerber, den 30. Robember 1859. 
KRömgliches Kreisgericht, I. Mbtbeilung. 


155] Notbwenbiger Berfauf. 

Das in dem Schubiner Mreife belegene 
Rittergut Rolaczlotwo, dem Xaver bon Polesli 
aebörig, beftebend aus 2108 Morgen 127 





Dfuihen Areal, abgeihäpt auf 19,226 Tblr. 
U Bar. zufolge ber nebft Snnotbelenfchein ein · 
zufehenben eye, fol 

amd. Sep m. 1860, Vormittags 


1Uubr, 
an orbentliher Werichtöftelle meiftbietend der · 
augen, ich 9 
ubiger, welche wegen einer aus dem Hy ⸗ 
bothetenbuche nicht erftlichen Bealforberung 
aus den ſtaufgeldern Befriedigung Suchen, haben 
ibren Anſpruch bei uns anıumelden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Glau · 
bigerin Frau Alexia von Poleska geb. von Ra- 
fomöfa und ber BGefißer Zaver bon Molchfi 
ee Öffentlich vorgelaben. 

Schubin, ben 17. Dezember 1859. 

ſönigliches ſtreisgericht. 
Erde Adibeſlung 


Subbaſtatiens-Patent. 
othwendigert ——— Schulbden 


balber. 

Das dem Drlonomen Auguft Friedrich Kein 
rich Wagner gebörige, im dem Dorfe Altzauche 
belegene und Wr. 15 Vol. I. Fol 169 aeg. bes 
—5— verzeichnete Kofſathen ⸗ unb 

bien · Grundftüd nebſt Aubebör, abpef@üpt 
auf 10.086 Thlt. 3 Car. I Pr., zufolge ber 
nebft Sonetbetenihein im Büreau Nr. IIIa. ein 
sufebenden Taxe, foll 
am 8. Robember er, Vormittags 
u 


176] 


t, 

vor dem Kern Kreisrichter Netter an biefiger 
Gerichtöftelle im Termind-Jimmer Mr. 3 öffent 

lich on ten Metitbietenten berfauft werden. 
Gläubiger, welche wegen ciner aus dem Hy ⸗ 
porbelenbuche nicht erfictlichen Mealforberung 
aus ben Raufgelbern Befriebigung fuchen, haben 
ihre Unfprüce bei dem Subhaftations + @erichte 
anzumelden. Die unverebelihte Sophie Wepfe 
und bie berebelichte Petrow, Rareline Wilhel · 
mine, geb. Doll, und deren hemann, ſowie bie 
Erben des verftorbenen Müblenmeiftere Ludwig 

Stärke, werben Gere dffentlich borgelaben. 
@übben, ben 12. Mpril 1E60. z 
Königl, Areisgericht. L Ubibeilung. 


[899] Belanntmabung. 
Der Konkurs über das Vermögen bed Tuch 
fabrifanten Earl @ralom Ift beenbigt. 
Eproitau, ben 4. Mai 1860, 
Rönigliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 





[872 

Er dem Aonkurie über das Vermögen des 

Raufmanas Hugo Schale bier, if zur Anmel · 

bung ber Forderungen ber Konkurs Glaͤublger 

noch eine weite Friſt —— 
bis zum 26. Daib, 3 einſchließlich 


fehgefept morben. 
a Släubiger, welche ihre Unſtruche noch nicht 
angemelbet haben, merben aufgefordert, dieſel 
ben, fie mögen bereits rechte J ſein eder 
nidt, mit dem bafür berlangten Vorrecht bis 
ju bem ee Tage bei uns ſchriftlich ober 
iu Brotololl angumelden. . 
Zermin zur Prüfung aller in ber Zeit 
bom 29, März er. bit zum Mblauf ber jmei- 
ten grin angemeldeten Forderungen ift auf 
ben 7. Zumi db. J. Vormittags 11 Ubr, 
bor dem Rommiflar, Herrn Areisgerictäraib 
Bolde im Rreisgerichtsgebäube, Zerminssimmer 
Mr, 8, anberaumt, und werben zum Ericeinen 
in bemfelben bie fämmtlichen Glaͤudiger aufge: 
fordert, welde ihre fjorberungen innerbalb einer 
ber Friſten angemeldet haben. j 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat 
eine Mbfchrift berfelben und ibrer Anlagen bei 


ufügen. 

$ Seder @läubiger, welcher nit in unferm 
Umtöbegirte feine mohnung bat, muß bei_ber 
Unmelbung feiner | einen am biefigen 
Orte mohnbaften o ur Praxis bei uns be 
rechtigten auswärtigen Bebollmäctigten 

und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, melden 
es bier an Belanntſchaft feblt, merten bie 


Rechte-Anmwälte Böbede, Wille, Riemer, 
Schede, Fiebiger, d. Bieren, Errlig 
Sahmaltern vorgeldlapen. ; 
= a. d, Saale, ben 20. April 1860. 
dnigliches Areiögericht. Erfie Abtheilung. 


rt, 


er zu 


[2574] Ebirtal-Citation 

Am 14. Erptember 1839 ift bierfelbfi ber 
Salinen » Kaſſen · Rendant Echiveber mit Hinter 
loffung eines Vermögens von circa 4000 Thlt. 
berftorhen, welches fi in depositorio des unter 
zeichneten Werichts befindet. 

In feinem am 16ten befielben Mongts publi- 

—* eftamente vom 21, Auguſt 1838 baite er 

immt, baf fein Sobn Zobann Karl Heinrich 
Schtweber nur ben Michbraud feine® Machlafles 
erbalten, die Eubftanı dagegen auf 
Defeenbeny und etma zu eibende Ghbegattin 
übergeben, unb daß, falls folde nicht vorbanden, 
fein gebachter Eobn befugt fein folle, über Ein 
Drittbeil feines Nachlafſes bon Todeswegen frei 
u verfügen, die anderen ymwei Drittbeile aber, 
bo wie auch jenes Ein Drittbheil, wenn über Ich» 
teres nicht derfügt worden. auf die im Zefa 
mente bezeichneten Seitenderwandten als: 

a) die frau Boft-Rommiffarius Butte zu Rbnigs- 
berg i. Pr, Eleonore Louiſe geb. Schwedet, 

b) bie bermittimete Lieutenant Rühncemann, 

e) bie Rinder des verflorbenen Zuftig- Eommifla- 
tins Schweber zu Berlin, nämlich: Uanefe, 
Pouife, Auguſte Adelaide Schmeber zu Emine 
mühbe und Clara Senriette Charlotte Paur 
line verebelichte Hafenban-Anipefter Starte 
zu Stwinemünbe, 

event, deren Nachtommen übergeben folle, 

Der Zobann Carl Heinrich Schmeber ift am 
28, februar 1857 su Bulareft verftorben, mo er 

rofefior ber Bewulchen Piteratur am bortigen 

ational-Gollegio und Medarteur ber bortigen 
beutiden Zeitung war. Won einem Zeftamente 
beffelben ist nichts befannt. Alle Bemühungen, 
bie demſeiden fubfiituirten Erben des gedachten 
—— auszjumitteln, ſind bisher dergeblich 


geweſen. 

Es werden baber bie unbekannten Erben des 
in Nede ſtehenden Rachlaſſes hierdurch dffent- 
lich aufgeforbert, ſich bei dem unterzeichneten 
Gerichte und zwar fpäteftens 

in termino den 3, September 1860, 

u. Vormittags 11 Ubr, 
im Zimmer Rr. 8 defielben zu melden unb ihr 
Erbrecht näher nach zuweiſen, widrigenfalls ber 
Nachlaß als ein enloies Ent dem Fielus 
zuerfannt wird. 

Rolberg, ben 28. Oftober 1859. 

Königlichet ſtreisgericht. I. Abtheilung. 


[888 Ebictallabung. 

%n dem uneg —E— if 
Vebufs ber Loͤſchung ber . 
a) auf ber Mäuslernabrung Carl Friedrich 

Ufters in tichenbora Fol. 21 des bafigen 
Grund: und Hhpothelenbuchs laut Ranfs 
bom 15. Dftober 1743 einge! enen 86 
Zhle. 29 Rar. 2 Pf. Matt — 

b) auf dem Haufe Earl friedrich Webers im 
Breitendach Fol. 20 bes bafigen Grund» 
unb Hybotbekenbuchs intabulirten 

aa) 5 Tblr. 4 Nor 2 Pf. ſtatt 5 Thlt. Conb.⸗ 
Münse, unbezablies Raufgeld, Zobann 
Gottbolb Naumann aus Breitenbach unb 
bb) 8 Zblr. 6 Nar. 7 Pf. flatt 8 Thlt. Cond.⸗ 
Münge, bergleichen beflen bier Rindern 
obne — 
Behufe der Ausmittelung oder Zobederflärung 
bes abweſenden 

a) gem George Meifig aus Alichoren bei 

offen, geboren am 1d. Juli 1735, mwelder 
feit länger als OO Jahren eine Kachricht 
don fi nicht negeben bat und deſſen Ver» 
mögen in 2 Zblr. 15 Nur, 8 Pf. beftebt, 


o mie 
b) Zobann Zraugott Leberecht Haubolb, Sattler 
geſelle aus Noffen, melcher feit dem 1ßten 


f 


Dezember 1821, zu welcher Zeit er in 
Lublin im Arbeit geftanden, feine Nachricht 
bon fich gepeben unb deſſen Wermdgen in 
37 Zhlr,. 16 nat, 8 Pf, beftebt, und 

e) we Gottfried Bange, Bierbrauer aus 


u dr a Je 1840) 
€ m Jahre Ban 


bir 
Nochricht vd it eben db 
Ye —— 33 2 23 As U. 


beträgt, 
die Eröffnung bes Ebiktal-Werfabrens beriehent« 
lich auf Antrag befchloffen und 
ber A0. Oltober 1860 
jum Anmelbe-Zermine anberaumt. 

Es werden baber nit nur bie unter 2 auf» 
geführten Berſchollenen ſelbſt, fondern auch alle 
diejenigen, welche an berem Vermögen unb an 
bie unter 1 angegebenen alten othelen aus 
irgend einem Pechtögrunde Unſptüche machen 
zu Pönnen glauben, bierburd geladen, an ge 
nonntem Tage zu rechter früber Werichtögeit im 
Perfon oder durch gebörig legitimirte Berl: 
mäctigte am biefiger Gerichteamtoſtelle fib an ⸗ 
zumeldben und baden bie Verſchollenen jelbit, 
wenn ihre perſdaliche Jbentität bargetban, ibr 

en in Empfang au nehmen, bie Erben 
und @läubiger ber Werfpollenen aber, fo mie 
die rüdfihtlih der alten Hypocthelen · Berechtig · 
ten, gleichwie deren Erben, Ceſſſonarien ober 
onftigen Antereffenten ibr Erbrecht ober ihre 
onfligen Anipräcde anzumelden und zu beſchei— 
nigen, bierüber mit bem Gontrabietor, fo wie 
ber Priorität dalber unter fich zu verfahren 
und binnen gefeplicher Friſt zu beſchlichen, unter 
ber Verwamung, daß, dafern bie Werfhollenen 
nicht erfcheinen, oder auch feine Nachricht kon 
ihrem Leben und Wufentbaltsorte geben, bie 
übrigen Anterefienten aber ihr Erkrecht oder 
fonftigen nie wicht anmelden und befchew 
rigen, bie Werihollenen für tobt erllärt, biejeni- 
aber, welde an obgedachte Sppotbefen An: 
Pprüce baben, biefer, fo mie der Nechtswohlthat 
ber MWiedereinfepung in ben borigen Etand für 

derluftig werben geachtet werden, fobann 

ben 1. Deyember a. e. 
ber Anrotulotion ber Alten und 
ben 31. Degember b. 

der Welanntmadung eines, rüdtichtlic ber 
Außenbleibenden bit 12 Uhr Mittags für er 
net gu achtenden Beſcheids fib zu ger 


Auswärtige Znterefienten baben zu u 
nahme von Yabungen Bevollmächtigte am biefi« 
gen Ort zu beftellen. f 

Rofien, am 28. April 1860, 
Röniglices ſaͤchnſches Gerichtsamt 
Dr. Müller. 


76? 
I wu Antrag bed bom Ferber, fräber auf 
oo, jeht zu Parchim, werben alle Diejenigen, 
melde on das bom bemfelben verkaufte, im 
ritterfchaftlihen Amte Wrede 
gr Coljow e. p. und mit Antbeil an 
ber Mürip, fo wie an das mitverfaufte Vieh⸗ 
elb» und MWirtbfhafts · Indentarium dieſes 
tes, und enblih an bad bortige Batrimonial- 
Gericht, aus irgend einem eiblltechtlichen Grunde 
un und forderungen zu haben vermeinen, 
peremtorie biermit geladen: am 
Sonnabend, ben 30. Junius b, RP 
Mittags 12 Ubr, dor biefiger @r ichen 
Juſtz·Kanlei zu erfcheinen, ſolche ibre Anſprüche 
und Fotderungen beftimmt anzumelden und fofort 
rechtögenägend zu beicheinigen, wibrigenfolls aber 
zu gemwärtigen, daß fie bamit unter Muferleaung 
ewigen Stilfhmeigens, auf ſtets werben präffu. 
dirt und abgewleſen werben, 
Bon biefer Anmeldimgspflicht werden jeboch 
biermit ausbrüdlid ausgenommen: 
1) alle öffemslichen Beborden, auch bie Rirce, 
Pfarre und Schule zu Vipperom, bas Pa, 


en beiegene 
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Fra Ye de und ber 

timinalgerichts-Werein zu Maldom, wegen 

ber jeit Jobannis 1859 extlufibe un 

Abgaben und Leiftungen, ji wie bie Bei · 

träge om euer: und Hagel · tungen, 

fo weit ſoſche feit Zobamnis d. J. laufen; 

2) ofte- gum Snporbefenbuche · des Gutes Sol · 
y» eingetragene Glaͤubiger rüdfichtli des 

a und ber laufenden Zinfen, unb 

en 

3) alle Sutsleute zu Solzow megen ibrer lau · 
fenden forderungen aus ben beftebenden 
Dienft- und Bobn-Stontrakten, 

minbefiens baben felbige eine Erfiattung ber Bir 

quibationdfoften micht zu geiwärtigen. 

Wegeben Wüftrei, den 17, April 1B60. 

Großberzoglih medienburgiih + ſchwetinſche 

Auftiy + Kanplei. 


12] Belfanntmahung. 

e zu ber biesjährigen Zufanbfepung ber 
be nden Brüden über ben Yandmehr- unb 
Louiſen ſtaͤdtiſchen Kanal erferberlichen Jimmer ⸗ 
Arbeiten und Materialien ſollen im Wege ber 
Submifflon angefertigt und geliefert werden, 
Es wird dieferbalb auf bie in unferer Regiſtra 
tur zur Ginficht ansliegenben Bedingungen ber» 
wiefen und der Ginreihung der Enbmiflionen 
bis zum 18, d. Dis. entgegengefchen. 

Berlin, ben 3. Mat 1360. 
Königliche Minifterial-BawAommiffion. 


“0 

a 12. d. U, find nachſtebende Eolbiner 
Rreis- Obligationen torfhriftsmäßig ausgelooft: 
&erie I, Litte, B. Re. 136, Litte, C. Nr. 57. T1. 
131. 192, Serie II. Lite. A. Nr. 343, 353, 
361. 472. 584 über je 100 Zbir, Serie 1. 
Litte, A, Rtr. 64. 65. 66: 133. 16%, Lättr C. 
Nr, 276, 2u9, @erie 11, Littr, B. Wr, 70. 9. 
103. 173. 175. 176. 174. 181. 372. 373, 374. 
460, 471 über je 50 Zblr. von biefe Obli« 
** den Anhabern zum 1, Juli 1860 hiet · 
urch gelandigt merben, ergebt an bie Pehterem 
die Mufforderung, die Obligationen nebft Zins: 
Coubens am gebachten Tage, mit welchem auch 
bie Verginſung aufbdrr, an bie Ktteis · Ehauffer- 
bau-fofle bierlelbn wurüdzuliefern, damit dem · 
nachſt fofort bie Musjablung der Rapitalbeträge 
al pari, fo mie ber ehdflänbigen infen erfolge. 

tin, ben 29. November 1859. 
Dos Areis-Chauffeebau-Eomite, 
3. A. Der Vorfigende, Yanbratb 
von Eranadı. 


(825 Befanntmadung 


' Königliche Oftbahn, 


Bür den Bau ber Üromberg-Tborner 
Babnftrede foll die Pieferung von circa 82,000 
fiefernen oder eichenen Babnſchwellen im Ganzen 
oder in eimelnen Booten, jedes Yoos nicht unter 
5000 rüd, im Wege ber öffentlichen Sub 
milfion berbungen werden. 

Unternehmer wollen ibre DO 
berfiegelt und mit der Wuffchrift: 

Submifiion auf Lieferung von Bahnſchwellen 
für die Bromberg.Tborner Eifenbahn* 
‚ bis zu dem auf 
Montag, ben — Vormittags 
1 r, 
anflebinden Zermine am ums einſenden 
Die Deffnung ber eingebenden Offerten er 


en portofrei, 


folgt am Zerminstage zur beyeichneten Stunde 
in unferem Cipungdjimmer auf bem Bahnbofe 
bierfelbt in Gegenwart der etwa perfönlich er- 
fheinenden Eubmittenten. 

Die — —— en liegen in unſe · 
rem Tentral · Huteau zur Einficht offen, werben 
auch auf portofreit, an unferen Guͤreou · Gor ſteber 
Lalomi bierfelbft zu richtende Geſuche unent- 
geltlich mitgerbeilt. 

— ben 25. Abril 1860. 

Adniglihe Dirertion der Oflbahn 


(674) 





Ginlabung 
su ber am 0, Mai db. J. anflebenben 
Seneral-Berfammlung ber Uctionaire 
ber vereinigten Hamburg » Danbde- 
burger Dampffdifffabrts-Compagnie 

Die Herren Stamm- und Rrioritäts-Uctionaire 
ber vereinigten Hamburg + Magdeburger Dampf» 
ſchifffahrie · Tompagnie merden biermit zur bieß» 
äbrigen ordentliden Weneral +» Ber. 

ammlung auf DERRIERSL, ben 10ten 
Maid. %., Nohmittags ZUbr, im bieft. 
gen Rdrienbaufe eingelaben. 

Die Eintrittöfarten bayu Eönnen in ben Ichten 
brei Zagen vorher, alfe vom 7. Mai ab, nebft 
Etimmyettel und bem Haupt-Bermaltungsbericht 
auf dem Gomtoir ber Sefellihaft, Holzbof Ar 8, 
aeaen bie Matutenmäßige Prgitimation in Em- 
bfang genommen werden, 

I der Verhandlung werben —— 

1) Der Vortrag des dom Direltor erſtatteten 
Haupt» Berwaltungsberichts nehfl dem Ber 
richt des Berwaltungdrotbs darüber. 

2) Mahl bon = Kar —— Verwal · 
tungsraths u U B. 

Zu maechende Anträge find zwölf Tage bor 
ber Verfammlung ſchriftlich dem Werwaltungs- 
rathe einzureichen. 

Mapdeburg, den 13. April 1860. 

Der Vorfipende des Verwaltungsratbs. 
Silberfdlag. 


1303) : 


„Janus“, 
Lebene; und A a 
Geſellſchaft in Hamburg. ' 
DOrbentlihe «Seneral» Berfammlung 
am 26, Mai b, d; Nadhmittags 2% Ubr, 
im Bureau ber Geſellſchaft, Speertort Mr. 9, 
wo u bie a an eingeladen werben. 
Hamburg, den 7. Mai 1860. 
Für den Verwaltungsratb: Für die Dirertion: 
€. P. F. Möring. Diierb. 


N, 
Privatbant zu Botha. 

Der Bellimmung im Urt. 44 bes Gtatuts 
ber Privatbanf zu Gotha gemäß mwirb bierburd 
befannt gemacht, baf 

Herr Emil Rübn aus Leipzig 
um Mitglied ber Dirertion ber Privatbank zu 
otha ernannt und mit den functionen bes 
* den in ber Directien beauftragt wor · 
ben 

@otba, den 1. Mai 1860, 

Der Baar er ber Privatbank zu Botba. 
2. Braun. &. Hopf. 





anutwacdhn 


Bet 
über das Ericheinen der fhensgrapbifcren Berichte des Herrenhanfes und des Hanfes der Ubgeordueten. 


24 Bogen Unlagen, befte 


97 
6 Bogen Betit 


onen bes Haufes ber 


üden bes 
bgeorbneten, 


ten 


Bis beute ben 8. Mai 1860 find ausgegeben: 
755 Bogen der 1—30. Eipung bes Herrenbaufrs, 
ont aus Mltenftüden bes Serrenbaufes, 
1234 Bogen ber 1—47. Sipung bes gar ber Ubgeorbneten, 
Bogen he beftebend aus A 


jufammen 326 Bogen. 


auſes ber Übgeorbneten, 


876 
Berliner Börse vom 8. Mai 1860. 
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Berlin, 8. Mai. Die Börse war heut in Folge —— 
wiener Notirungen Rau; es herrschte starkes Angebot in allen Effekten, 
ohne dass selbst niedrigere Course die Kauflust erweckten, no dass das 


Geschäft dure ig gering blieb. Auch preussische Fonds waren 
ohne Leben und eıwas nachgebend; in Wechseln war der Verkehr auch 
nur mässig, 





Mebaction und Renbantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und Verlag as * ae Ober» Hofbuchdtuderel 


bas bi 
im * Theuen der en Prrußifden Olonts-Anpigers > 
ri Bilhelmd-Zırane Mo, SE. 


Preis · Erhöhung. “un ER, ar —— 
War‘ — 


Staats- Anzeiger. 


AZ 110. Berlin, Donnerfiag, den 10. Mai 1860, 
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nahe ber Ceippigerfr.) 











Se. Köntglide Sobeit der Prinz: Hegent baben, | eigenthümli erfannt worden, und ohne Jemand in ber 
im Namen Er. Majeftät des Rönigl, ergnädigft | Benupung befannter Theile zu Veh 
gerubt: | auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben ms 


Dem —A— Granzöfgen außerorbentlihen @efandten und | fang des preußifden Staats ertpeilt worben. 
bebollmächtigten Mintfter bei Merikanifhen Republik, Vicomte 
be Gabriac, ben Rothen Abler-Drden erfter Klaſſe, bem Pfarrer 
Neubaus zu Eller im Kreiſe Düfjelborf, ben Mother Abler-Drben 
vierter glaſſe, dem penfionirten SteuersHuffeber Lindner zu Artern 
im RKreife Sangerhaufen, und bem berittenen Benbarmen Bärtner | —— 
in ber 6. Gendarmerie ⸗ Brigade, das Allgemeine Ehrenzeichen, fo wie | auf eine Metall » Hobelmafhine in ber durch Beihnung 
bem Freihaͤusler Ernft Kiebig zu Meufirh im Kreiſe Schönau, | und Beicreibung nachgewieſenen Zufammenfehung un 
bie Nettungs · Medaille am Bande; ferner | ohne Zemand in ber Benußung befannter Theile berfels 

| 

1} 

| 

| 








Dem Raufmann 3%. 9. F. Prillwig in Berlin ift unter 
bem 7. Mai 1860 ein aid ’ 


O äfli 5 P inei⸗ ben zu beſchraͤnken, 
u 3*.3 er re Ba A er auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 


mann Gt b Neu » Harb 
ehe en bed preußiihen Staats ertheilt worden. 


fiond-Rath zu verleihen. 


Berlin, 8. Mai, Bekanntmachung vom 21. April 1860 — betreffend 
j | die Bots: Dampffhiffsgahrt zwiſchen Stettin unb 

Se. Röniglibe Hoheit ber Prin tiebrih Karl von 
Preußen ift heute Beten von Stettin — und benbe⸗ St. Petersburg. 


wieder boridin zurncthelehrt. Die beiten großen eifernen Räder » Dampffiffe „ Breußifcer 


Adler“ und „Wladimir", jedes mit Maſchinen von 310fadyer Pferdes 
fraft verfeben, und zur bequemen Aufnahme bon mehr alö 100 
Paffagieren, fo wie zur Beförderung einer bebeufenben üterlabung 


Potsdam, 9. Mai, | eingerichtet, werden auch in biefem Jahre eine regelmäßige wöcents 
Se. Hoheit ber Seriog bon Braunſchweig ift geflern ide Verbindung zwifhen Stettin und Kronftabt (St. Petersburg) 
bier eingetroffen und im R unterhalten, 


niglihen Schloffe abgeftiegen. 
* — Die Eröffnung ber Fahrten findet am Sonnabend, ben 
12. Mai neuen Styls ftatt, an welchem Tage ber „Preußifche 
Ubler* zum erften Male von Stettin, und ber „Wlabimir" zum 
erften Male von Kronſtadt abgefertigt werben wird. 
| Bis zum Schluſſe der S irifehet gebt dann regelmäßig 
| ben : .. ._ — a = Ankunft * bon 
Dem Buchbrudereibefiper €. €, Brunn zu Münfter und ben erlin bed Morgens abgehenben Eifenbahnzuges, un 
Mafcinenfabrikanten Herten Reller und Banning zu Hamm ift — — Jun Sonnabend Rachmittags 
rme) ., Bei günftiger Witterung wird bie Ueberfahrt_in 65 bis 70 
eh area in ih en ung —— | Stunden zurädgelegt. gmi ben Kronftadbt und St. Peteräbur 
und ohne Jemand in der Ber * en —— — erfolgt bie Beförderung der Paſſagiere und ber Güter ıc. dur 
felben zu befchränfen, enugung befannter Theile der⸗ befonbere Fluß» Dampffihi e für Rechnung ber Poſt , Verwaltung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 2 ae gen MER are ME: WO: AERO 5 
bed preußiſchen Staals ertheilt worben, | Erfter Plaß pro Perfon..... 62 Thlr, Preuß. Eour, 
Dmeiterr „u u ae 4 „ R . 
| titten „u 2222 —— 
Dem Ingenieur Rubolph Götte zu Braunſchweig ift unter | — rt a Be en IE nn 
bem 7. Mai 1860 — Rinder unter 12 Jahren zahlen bie Hälfte bes Pafjagegelbes. 
au einen eifernen een jum Transport fÄwerer Zeber Vaffagier auf dem erfien Plah fann 16 Rubilfuß, auf bem 
aften, im det er efüreibung und Zeihmumg nad weiten Pla 12 Kubiffuß und auf bem dritten Plaß 6 Aubiffuß 
—— a iz meufebung, ohne Unbere in ber KR einländifh an Bepäd frei mit fich führen. Kinder, melde bie 
ä mwenbung betanmier Theile beffeiben zu beidränden, Hälfte des Paſſagegeldes zahlen, haben nur bie Hälfte biefes Ber 
auf fan! Sohıe . vom Jemen Zuge cm gerzimet, unb Tür ben Um | zirmagen frei dr bad Uebermaß find 12 Spt. pro Rubitfuß 
ng preußifgen Staats ertheilt worben, | zu entrichten. as Gepäd ber —* iere darf nur aus Reiſe⸗ 
— einn beſtehen. Waaren müffen —*& verpadt und als 
| Fractgut aufgegeben werben, , i 
N Das Einfhreiben ber Paffagiere erfolgt in Etettin bei ber 
Dem ©. Hanfemann zu Eupen iſt unter dem 7. Mai 1860 | bortigen Königlichen Boft-Dampffgiffs-Egpedition, und in Gmine- 
ein Patent j münbe bei bem got mte dafelbft. Worausbefielungen auf Platze 
auf eine Zeinfpinnmafchine, infoweit biefelbe als neu und | zur Reife nah St. Petersburg find an bie Königliche Boft-Dampfe 


Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, 
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ſchiffs 


edilion in Stettin r richten. — Die Päffe der nah Ruf- 
land reifenden Perfonen m 


Wohnort deS afgiers befindlichen Raiferlih Rufen 
ober dem MWohnorte des Pafjagiers befindli aiferlih Ru 
Geſandtiſchaft oder bed Ronfulats haben. Diefe Päffe müffen dor 
Loͤſung des Paflngebilletd in Etettin ber iin od Königlichen 
oft ⸗Dampfſchiffs⸗ Erpebition ausgehändigt werden. Die in 
mwinemünde zutretenden Meifenden haben ihre Päffe vor Löſung 
bed Baffagierbillets dem bortigen Kaiſerlich ruffifhen BVice « Konful 
dorzugeigen. - 
de unb Kontanten- Sendungen, £ wie Wagen und Pferde, 
werben gegen billige Fracht befördert. Die fpeziellen enge 
können Mi einer jeben preußifhen Poſt⸗Anſtalt eingefehen werben. 
Die Expedition ber nah Et. —— zů verſenbenden 
Güter wird durch bie Königliche Poftbampfichiffs » Expedition in 
—— an welche alle bierauf bezüglichen Anftagen zu 
richten find. 
An St. Petersburg werben bie Sendungen gleid 
nad —— Ankunft zollamtlib behandelt und aus— 
eliefert. 
: Voftbampficiffd » Agenten find: U. Warmutb, Kaiſerlich 
ruſſiſcher ei Epebiteur in Berlin, C. F. Raerger in Breslau, 
. eiler in Eöln, Conſtantin Württenberger in 
temen, Johann Carl Geebe in Dresden, ©. U. Zipf in 
enge a M., Serbarb u, Heh in Seipgip, TB, Yoemwen: 
balıim Mien, Carl Preinitfch in Zrieft, Martin Spenge: 
lin u. Comp in Lindau, Boe. 2. Viel & Gls in Brüſſel, 
Mibellu. Depierre und C.F. Dolz in Paris. 


Berlin, ben 24. April 1860, 


Beneral » Boft » Amt. 
sh * ert. 


Verfügung vom 6. Mai 1860 — betreffend die 
Beförderung der Korreſponden; nah Wexiko. 


Nach einer Mittbeilung der Poſt⸗Verwaltung der Vereinigten 
Staaten von Nord » Umerifa bat bie frühere direfte Poft » Verbin; 
dung zwiſchen New-Drleand und VerasEruz aufgehört, und — 
bie KorreſpondenBeförderung zwiſchen Norb⸗Amerila und Mexiko 

—— nur auf dem Wege über Havanna und Cuba ftatt. 
In Folge deffen erhalten die Briefe aus Preußen ıc. nah Mexiko 
gegenmärtig eine weſentlich ſchnellere nn auf dein Wege 

ber England und von dort mittelft ber Britifch « WWeftindifchen 
Paderboote, ald im Tranfit burd bie Vereinigten Staaten. 

Die Boft-Unftalten werben demnach angemiefen, alle Briefe 
nach Mexiko, infofern auf ber Adreſſe ein anderer Speditiondweg 
nit ausdrücklich — — iſt, über England zu befördern 
* nah Maßgabe dieſes Spebitionsweges bad Porto zu ers 

eben. 


Berlin, den 6. Mai 1860. 


@eneral s Bot + Amt, 
Schmüdert. 


Erlaß dom 25. Februar 1860 — bie Vorſchriften 
wegen temborairter Unterſtüßungen aus ber Poſt— 
Urmenlaffe betreffend. 


Die im $. 392, Abſchnitt X. ber Poftvienft:uftruction ent 
altenen Borjchriften über temporaire Unterftügungen aus ber 
RE d in folgender Kaffung anderweit feitgeftellt 

worden: 

„Temporaire, auf jebeömälige Anweiſung zablbare Unter« 
ftüßungen ($. 284 sub 4) tönen an — Beamte und Unter 
beamte, fo wie an Wittwen verftorbener Beamten und Unter 
beamten bemilligt werben, wenn bie im $. 283 sub 1 und 2 
+ benen Be Ingungen im Allgemeinen erfüllt find, und 
insbefondere bie Hülfsbebärftigkeit und Würbigleit der betreffen: 
ben Perfon außer Ameifel fiebt. 

An aftive Beamte, Unterbeamte und kontraltliche Diener, 
welche don ihrer Befolbung oder Löhnung fortlaufend Abtrag 
ur Boft + Urmentaffe entrichten, fönnen zwar in underichuldeten 

ebarfäfällen temporaire Unterftügungen aus ber PWoft» Armen» 
Kaffe beivilligt werben, Dergleihen Unterfiüßungen find jedoch 
— um nice bie Mittel zum Bu inbaliber Beamten und 
Unterbeamten, fo wie huͤlfabedürftiger Wittwen und Waifen 
unverhältnigmäßig zu ſchwaͤchen — auf bie fälle wirklich brin- 
genden Bebürfniffed zu befchränten und in Wlgemeinen nicht 


weiter als auf folgende Amede zuzubilligen: 1) behufs Erleich⸗ 
—— 23— a & in«foften, Lade durch bie 
Krankheit des Beamten ober Unterbenmten u. f. mw, felbft, oder 
eined feiner Familien-Mitglieber entflanden find; oder 2) ala 
Beihülfe zum Sculgelbe bei einer großen Kinderzahl. 

Diefelbe Berüdfihtigung ift ftatthaft in Betreff folder Poſt⸗ 
Erpebienten, melde zwar, weil fie in penfionsberegtigenden 
Stellen fungiren, nicht —* zur Poft: Armenkaffe beitragen, 
jeboch noch nicht zur penfion berechtigten Anſtellung nb, 
und besbalb jebergeit im eine fünbbare Poft-Expedienten-Stelle 
mieber einrüden fönnen, 

u temporairen Unterſtüßungen an aktive Bsamte, beren 
Befoldung über 400 ZThir. jährlich beträgt, ift vorher die Ges 
nehmigung ber oberften Poſt Behörde einzuholen. 

‚ Von ben aus dem Poſtdienſte geſchiedenen kontraltlichen 
Dienern bürfen demjenigen, melde von ihrer Löhnung den fort 
laufenden Abtrag zur Port: Armentaffe entrichtet haben, unter 
ben im N 283 sub 1 enthaltenen allgemeinen Bedingungen, tem« 
poraire Unterftühungen bewilligt werben, wenn fie durch Krank⸗ 
heit ober Altersſchwache genöthigt worden find, ihren Dienft Auf- 
zugeben, und zu anberweitem Broberwerb unfähig find, 

» Den Wittwen folder kontraltlichen Diener, welche von ihrer 
2öhnung ben fortlaufenden Ubtrag zur Poft-Armentaffe entrich⸗ 
tet und bis zu ihrem Zobe im altiven Dienfte geftanden baben, 
fönnen unter ben im F. 283 sub 2 aufgefleliten allgemeinen 
—— mäßige temporaire Unterſtuͤzungen gewährt werben, 

Zuvalide Poftilone, melde noch nicht zehn Jahre gebiant 
haben, Lönnen Unterſtühung aus ber Roft » Urmenlaffe nicht 
empfangen, bafelbe gilt von den Wittwen und Ungehörigen 
folder Boftilone. Hingegen können Poſtillons- Witimen, deren 
Männer nah einer längeren old zebnjährigen, durchaus fabel» 
freien Dienftführung verftorben. und bis zu ihrem Zobe aftive 
Poſtillone gewefen find, im Falle dringender Bebürftigleit mäßige 
temporaire Unterflühungen gewährt werben. Witten penſionſtt 
—X Poffillone bleiben von ben Unlerſtüßungen augge⸗ 

oſſen 


ern ftenten, Boft-Eleven, Poſt⸗Aspiranten, Poft-Egpe- 
bienten- Anwärter, Privat-Gehülfen und Privat:Diener können 
feinerlei Unterftühung aus der Roft-Armenkaffe empfangen, 

Beamten und Unterbeamten, melde wegen eines Dienfls 
vergebens durch richterlibes Erfenntniß ober im Disjiplinars 
wege aus bem Poflbienfte entfernt worden find, fo wie ben 
Wittwen und WUngebörigen ber vorbenannten Perſonen, find 
Unterftügungen aus a 9 re zu verfagen.“ 

Hiernah if in ber Boftdienft eInftructien die ee 
mit der Feder, unter Streiyung ber bisberigen Faffung bes $. 
Abſchnitt X. zu bewirken. 

Was die DienfteXnftruction für Poft:-Erpebiteure BEER: jo 
ift dafelbft die biöherige Faſſung des $. 102 Abſchnitt X, zu 

reihen. In beren Stelle ift die obige Sefuns einzutragen, 
edoch mit folgenden Abweichungen: Der etfte, dritte, vierte 
und adte Abſah, fo wie die Hinweiſungen im fünften und 
ſechſten Abſatze bleiben fort, wogegen hinter bem fiebenten Abſaße 
einzufdpalten ift: 
„An Boftillons-Wittwen jeboch, beren Männer im Poftbienfte 
verunglüdt find, können fortlaufende, an beftimmten Derminen 
zablbare Bewilligungen zur Anmeifung gelangen,“ 

Berlin, ben 25. Februar 186. 


RöniglihedsBeneralsPoft- Amt, 


Zufiz: Minifterium. 


Der biöberige Kreidrichter Lüden in Nieheim ift zum Rechts ⸗ 
anmalt bei dem Kreißgericht zu Halle in Weftfalen und zugleich 
um Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Bader 
- mit Anweiſung feines Wohnſißes in Halle i. W. ernannt 
worben. 


Minifterium der geiftliden, Unterrichts» und 
Dredizinal: Angelenenbeiten. 


Erlaß vom 31. Januar1860 — die Anfertigung 
ber Heberollen für bie fatbolifhben Kirchen fieuern 
auf bem linfen Rhein-Ufer betreffend. 


Em. ıc, Überfenden wir in ber Umlage ergeben Abſchrift 
eines —— der —— Negierung zu N. vom 25. September 
d. J. die Anfertigung Heberollen Ahr bie katholiſchen Kirchen · 
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fteuern auf bem linken Rhein⸗Ufer betreffend, mit bem Bemerfen, 
baß mir bie Bürgermeifter zur Uebernahme - Geſchaͤfte, zumal 
wenn foldes. unentgeltlich verlangt werben follte, für verpflichtet 
nicht erachten fönnen, 

Durch das Reiteipt ber Minifter ber geiftlichen Angelegen · 
beiten und bed Innern vom 23. Auguſt 1855 ift unter Billigung 
bed in dem ug Arge Düffelvorf üblihen Verfahrens ber 
fimmt worden, daß eine befondere Umlajc-Rolle für bie Einziehung 
berjenigen kirchlichen Bebürfniffe, melde von den betreffenden Pfarr» 
genoffer unb nit von der Eivilgemeinde en find, auf: 
uftellen und ſolche bahin zu vollziehen fei, daß ber nad bem Etat 

er Rirchenkaffe erforberlide Zuſchuß burd ben Gemeinde-Vorſtand, 
ald Organ der Megierung, auf die Pflichtigen ausgefchrieben, eins 
gezogen und am die Kirchenlaſſe abgeliefert werde, 

Es wurde bierburd zwiſchen ber Aufftellung der Lmlager 
Rolle und der zum Behuf der Einziebung des Zuſchuſſes erforber- 
lichen Umlegung und der Beitreibung felbft unterfdjeben und ber 
Gemeinde: — nur zu dieſem lehteren Geſchafte, und zwar in 
feiner Eigenſchaft ald Organ ber Regierung, nicht aber zu bem 
erfteren für verpflichtet erachtet. 

Dies entſpricht ben eg der 65. 2 und 6 des Ger 
par vom 14. März 1845, nad welchen zur Yufbringung ber aus 

er ſtirchenlaſſe nit zu beſtreitenden Lirchliden Berürtnife der 
Regel nach nicht die Givilgemeinde, fondern unmittelbar bie Rons 
feifiond « Berwanbien ber betreffenden Pfatrlirche verpflichtet find, 
wie aud das Königlihe Ober-Tribunal in der Teoicblage der 
Gemeinte N. N, negen bie fatbolifhe Vfarrgemeinde N. N. burd) 
Erkenntniß vom 25. Oftober 1859 entichieben bat. Die Gemeinde: 


Bebörden als foldye Fönnen alfo deshalb nicht in Anſpruch 5* 


und insbeſondere nicht für verpflichtet erachtet werden, ſich unent⸗ 

eltlih dem in manden Fällen mähfamen und zeitraubenden Ges 
bäfte ber Aufftelung ber betreffenden Heberollen zu unterziehen. 
Diefe liegt vielmebr ben katholiſchen Kirhen-Worftänden eben fo wie 
ben ebangelifchen Presbypterien ob, und kann von benfelben, mie 
bie Regierung zu N. nadhmweift, unter Uebernabme ber badurch ers 
wachſenden baaren Auslagen auf die Kirchentaſſe auf Grund ber 
ihnen von ben WBürgermeiftern mitzutbeilenden Eteuerliften, in 
gleicher Weife ausgeführt werben. 

Mir lönnen daher ben biesfälligen Anſpruch bes fatbolifhen 
Kirchenvorſtandes zu N. gegen ben Bürgermeifter zu N, im Re 
gierungsbezirt N. nicht für begründet erachten, und etſuchen Em. ıc. 
— denſelben hiernach durch bie Regierung zu N. beſcheiden 
zu laſſen. 


Berlin, ben 31. Januar 1860. 
Der Minifter ber geiſtlichen, Unterrichts⸗ 


und Mebizinal« Angelegenheiten. 
von Bethmann-⸗Hollweg. 


Der Diinifter bed Innern. 
Graf von Schwerin, 


An 
ben Königlichen Ober-Präfibenten ber Rhein-Proving. 


Diinifterium des Innern. 


Befheib vom 25. Februar 1860 — baf bie ſtur— 
und Verpflegungsfoften für in polizeilidem Ber 
wahrfam befindliche, nad der Beſſerungs-Anſtalt 
abzuliefernde Jubibvibuen als eine Laft ber ört: 
lien Polizei-Verwaltung zu betrachten feien, 
Dem Magiftrat erdffne —— bie Beſchwerde vom 6. dv. M., 
daß dad von der Königlichen Regierung zu Pofen unterm 8. Des 
zember v. 3. erlaffene Refolut die Kommune G. mit bem 
gegen ben Ortdarmen Verband W. erhobenen Anſpruch auf 
attung ber Aur. unb Verpflegungskoſten für bie um 
verehelichte S. mit Necht zurüdgemiefen hat, Denn ba bie ärzt- 
liche Behandlung ber 8. im G’er Arantenhaufe aus polizei- 
lihen Gründen, und nachdem biefelbe von der Berichtöbehörbe dem 
dortigen Heren Landrathe bebufd ber Mbführung nad dem Correc« 
Honshaufe übergeben worben, alfo, während fie 10 in poligeilichem 
Verwahrfam befunden, nothwendig geworben ift, unb fomit nur 
einen Theil ber, zwiſchen ber Strafber üßung im Gerichtsgefüngniß 
und ber Detention in ber Befferungs » Anftalt zur Sicherung ber 
leäteren ergriffenen —— Mafiregeln gebildet bat, fo find bie 
Rurs und Berpflegungsfoften im vorliegenden falle a eben 
fo wie in ben Spezialfälen ber Reffripte vom 28. Auguſt 1843 
und vom 9, Auguſt 1856 ald eine Laſt ber örtlichen BolizeisBer- 
maltung, welche nad $. 3. bed PoligeisVermalten a. dom 
11: März 1850 von ber Kommune G. zu * ift, zu. betrachten. 
nicht aber ald Koſten ber Armenpflege, wofür ber Magiftrat fie 
angefehen mwiffen mill. 


. Üebiet nad dritten Staaten bemerkitelligt werben follen, 


.. Wenn. bie Königliche Regierung ferner biefen, bon ber Stadt 
Gemeinde W. nicht exzipirten, aber materied durchgreifenden Grund 
ber abweiſenden Eutſcheidung vom 8. Dezember b. 3. untergelegt 
' obne ſich auf bie 5 des von ber ſommune W, aus 

‚5 ber Novelle vom 21. Mai 1856 hergeleiteten Einwandes ein- 
zulaffen, fo bat E bamit keinesweges außerhalb ihrer Befügniffe 
gebanbelt, ba bei Erlaß folder —— eine allſeitige. nicht 
an bad Vorbringen der Parteien gebundene Würbigung des Rechts» 
Verhaͤllniſſes —— ſeht in ber Kompetenz, wie in den Verpflichs 
tungen ber entſcheidenden Verwaltungsbehörbe liegt, 

Detr gorm nad hätte bie Königliche Regierung allerdings 
richtiger verfahren, wenn fie bie Entfieibung nit ald Nefolut 
fondern als einfahe Verfügung hätte ergeben laffen, da nad ber 
bon ber —8 Regierung ſelbſt adoptirten Auffafſung bes 
Sahverhältniffes es fi nicht um ben Streit zweier Armen » Vers 
bände wegen der Urmenpflict, fonbern um bie frage handelte, ob 
bie reflamirten Roften ald Polizei» ober ArmenpflegesKoften anzu: 
feben. Es trifft denn auch beshalb bie rer Io Schluß des 
ee ba gegen biefe Entſcheldung nur ber Rechtäweg zus 
laͤſſig ſei, nicht in vielmehr ift bie ftreitige Frage eine foldhe, die 
ber Befchwerbeführung an bie borgefehte altungs » Inſtanz 
nicht entzogen iſi. 

Es lann * hieraus ein zureichendet Grund zur Aufs 
bebung des fraglichen Refoluts, ba bie getroffene Decifion, mie 
wer merkt, materiell völlig gerechtfertigt if, nicht entnommen 
merben, 

Der vorliegenden Beihwerbe bed Magiſtrats war hiernach 
eine weitere Folge nicht zu geben. 

Berlin, den 25. Februar 1860, 


Der Minifter bed Innern. 
Im Auftrage: 
Sulzer. 


Un ben Magiftrat zu N, 


Eirkular»Erlaß vom 1. März 1860 — bie Schub— 

Zrandporte, welde durch preußiſches unb fädfi: 

ſches Gebiet nah britten Staaten birigirt werben, 

und ben Erfah ber bafür erwachfenden Roften 
betreffend. 


Durch die Eirkular » Verfügungen vom 14. November 1852 

und vom 9. September 1858, unter Mr. 5, ift vorgeſchrieben: 
daß jebe Bebörbe, melde einen Transport einleitet, in dem 
—* ortzettel zu bemerlen babe, auf weſſen ſtoſten derſelbe 
erfolgt. 

Auch beftimmt bad — Neſttipt: 

daß die a eis rben einen Trandportaten aus bem 
Auslande zum Durktransporte durch bie Königlihen Staaten 
nur dann zu übernehmen haben, wenn aus ben Transport⸗ 
Schriften hervorgeht, ob der Transport auf Requifition der 
ausländifhen Unnahme-Behörbe — welchenfalls diefe die ſtoſten 
w zahlen bat —, ober auf Grund des $, 11 bed Gothaer 

ertrages vom 15. Juli 1851 (Befef-Sammlung ©. 711) ein 

geleitet worben ift. 

Auf Perfonen, melde aus einem zu bem fontrahirenden 
Staaten nicht gehörigen Lande durch die Koͤniglichen Staaten bins 
bur in einen britten Staat, ober aus einem Bereinsftaate durch 
Preußen nah einem Staate, beffen Regierung jenem Bertrage 
nicht beigetreten ift, kransportirt werben follen, findet ber $. fi 
biejes Vertrages und das Eirkularsfteffript vom 9, Dezember 1858 
feine Anwendung. Es iſt daher auch das Verfahren einer bied: 
feitigen Grengbebörbe gebilligt worden, welche einen aus Defter« 
reih kommenden, nes en beftimmten Transportaten bon 
ber ſtoͤniglich ſächfiſchen Grenzſtation zu übernehmen fich um beö+ 
twillen geweigert batte, weil in bem Transportzettel bie Zuſicherung 
bed Erjahes ber auf preußiſchem Gebiete entftehenben Koſten nicht 
—— unlab dieſes Falles gepfl Verhandl 

ie aus Anla ed Fa gepflogenen Verhandlungen 
— fie 


baben zur folge gehabt, daß, nad einer ag ber König 
fächflichen Regierung, die Kaiſerlich Öfterreichifchen Vebörben ange: 
wiefen worben find: 


bei SchubsTrandporten, melde durch ſächſiſches und preußifches 
dem 
Schubpaffe ftet3 bie Zuſicherung bed Koftenerfapes an. bie König- 
lich fähfifhen und preußifgen Behörden beizufegen, ibrerfeits 
aber bei aͤhnlichen Fällen bie Begenfeitigkeit zu beobachten.“ 
Nicht minder ift ben Königlich ſaächſiſchen Grenzbehörben bie 
Unmeifung zugegangen: 
Tranäporte don Ausgewieſenen, melde durch Sachſen nad 
Defterreich geſchafft werben follen, nur bann zu übernehmen, 
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wenn bie Zufiherung bed Grfahed ber Roflen bed Durch— 
transports Een worden ift. 6 
Indem ih bie ſtoͤnigliche Regierung bierbon benachrichtige, 
um nach biefen Brunbfägen in ben bezeichneten und in allen gleich- 
artigen Fällen zu verfahren und verfahren zu laffen, erinnere ich 
baran, daß nur bei Transporten folder Ausgewieſenen, welche aus 
einem Vereinsſtaate in einen anderen Vereindflaat birigirt werben, 
und zu bem Amede durch preußifches Gebiet paffiren müffen, bie 
Vorfchrift bed $. 11 bed Gothaer gg zur Anwendung fommt, 
und daß biefe Vorſchrift, infofern fie die Hälfte ber often bed 
Durchtransports dem audweifenden Staate y" Laſt legt, nad dem 
Cirlular· Reſttipt vom 9. Dezember 1858 für bie Zeit vom 1. Jar 
nuar 1859 bis Enbe 1869 bahin mobifisirt worben ift, daß bie 
Koften des Durdtransport3 zu feinem Theile erfiattet, alfo wenn 
berfelbe durch Preußen ftattfinbet, bieffeit® und zwar aus bem 
Fonds gprer Hauptlaffe zu allgemeinen polizeilihen Zweden ger 
bedit werben. 
Berlin, den 1. März 1860, 


Der Diinifter des Innern. 


Im Yuftrage: 
Sulzer. 


An 
fämmtlihe Königlibe Regierungen und 
an bad BoligelsBräfbium bierfelbft. 


Verfügung bom 2, März 1860 — betreffend bie 

Rompetenz gur Ausſtellung von Atteſten über bie 

Befugniß einzelner Indivibuen, fib im Auslande 
zu verheiratben, 


Der Rönigligen Regierung ug I ih auf den Bericht vom 
2. Januar b. 8 daß bie alleinige Befugniß der bieffeitigen Pro: 
vinzialsRegierungen und bes biefigen > ni a eig jur Aus⸗ 
fertigung ber in Gemäßbeit bes zum Gothaer Vertrage vom 15ten 
Juli 181 ergangenen Schluß Protololls, d, d. Eiſenach, den 
25. Ruli 1854, unter 13 zu ertheilenben Attefte über bie Befug ⸗ 
niß, ih im Auslande zu verbeitatben, nicht füglich einem Bebenfen 
unterliegen kann. 

Die Beibringung berarliger Befcheinigungen war bereits vor 
Abſchluß jenes Vertrages don auslänbifhen Behörden geforbert, 
und es war deshalb burd bie Eirkular-Verfügung vom 13. Dftober 
1847 angeorbnet worben, daß biefelben ben Heimathſcheinen eins 
uverleiben feien. Zur Ertbeilung von Heimalhſcheinen find aber 
here nur bie Propinzials Regierungen und das biefige Poligeir 
Präfibium berechtigt geweſen. 

Daß biefe, mithin auch auf bie erg Fe ber geb ten 
Beſcheinigungen ſich erfiredende, ausfgließlihe Befugniß berfe 


nachdem ingwifchen bad Formular ber Heimathſcheine und ber qu, 
Attefte abgeändert worben ift, nah mwie vor fortbefteht, ergiebt In 
aus bem —* ber CirkularsErlaffe vom 10. Januar 1 un 
vom 26, Äpril 1855, welcher leptere wörtlich beitimmt: 


„daß Uttefte obengebachlen Inhalts von ber Königlichen 
—* — nur an Einwohner Ihres Bezirks zu erw 
en finb,* 

Es ift baber aud, in Ausführung ber Beltimmung ad 6 bes 
ber Königlichen Regierung mit bem Eirkulars Reffripte vom 2öften 
April v. J. augefertigten totofolls, d. d. Eifenad, dom 29. Zanuar 
1858, ben fonfrahirenden Regierungen eine dem Vorftehenben ent 
fprehende Mittheilung gemacht worben, ohne baf es bat für er: 
orderlich gehalten werben fönnen, bie Propinzial-Regierungen unb 

as 7 e Bolizei-Präfibium auf ihre bereits früher ausgefprochene 
—— ng zur Ertheilung jener Beſcheinigungen noch beſonbers 
umeifen. 

Ich veranlaffe bie Königliche Regierung, auch Zhrerfeits fortan 
jernach zu verfahren, und bie Kaum, weldye nach bem bor- 
x arte Berichte anderen Ahr untergeordneten Behörden zur 
elbfiftänbigen —— ſolcher Atteſte zu Theil geworben, um 
o mehr zurüdzunehmen, ald ein gleihförmiges Werfabten in biefer 
ngelegenbeit erforberli unb es überbied zweckmaͤßig ift, bie in 

einzelnen fällen auftretende Frage, ob bad Utteft zu verabfolgen 
ober : berfagen fei, ber Beurtheilung der ProvinzialRegierungen 
dorzubehalten. 

Berlin, ben 2. Mär; 1860. 


Der Minifter bed Innern, 
Graf von Schwerin, 


Un 
bie Röniglihe Regierung zu N. 





Finanz : Minifterlum. 


Bei der heute fortgefehten Ziehung der 4. Klaſſe 121. ſtöͤnig ⸗ 
—— hen » Botterie fiel | Haupfgeminn von 10, Thlen. auf 
3 % 


4 Gewinne zu 5000 Thlen. fielen auf Nr, 44,658. 49,993, 
54,132 und 88,089. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr, 17,452. 
48,870. 81,404. und 86,60%. 

40 Gewinne zu 1000 Thlt. auf Nr. 1304. 4037. 7496. 9675. 
266. 18,955. 22,111. 23,002. 23,997. 25,391. 25,586. 26,613. 
21,678. 28,717, 31,552. 31,820. 36,692, 42,388. 43,490. 53,485. 
61,213. 63,103. 64,294. 64,506. 61,797. 64,930. 65,072. 67,622, 
68,736. 73,307. 75,540. 77,692. 79,727. 82,659. 83,032. 85,347, 
89,330. W,182. 91,185 und 92,278. 

7, Gewinne au 500 Thle. auf Nr. 2027. 3177. 3731. 
6749, 10,403. 10,601. 11,821. 13,269. 18,363. 18,726. 19,746. 
20,538. 20,50 21,102. 22,026. 23,804. 25,706. 25,719. 28,457. 
30,299. 32,603. 32,963. 34,092. 42,156. 44,690. 46,250. 47,371, 
50,761. 51,724. 51,810. 52,685. 53,277. 53,508. 5: 
63,362. 63,537. 64,574. 72,480. 73,112. 77,381. 7 
79,91. 81,096. 85,785. 86,144. 87,604. 87,640. 87 
89,941. 89,999. 90,081. 94,202. 94,548 unb 94,940, 

77_®emwinne zu 200 Thlt. auf Mr. 84. 2490. 3916. 

6256. 7337. 7623. 8414. 8817. 11,146. 12,507. 13,012 
. 17,519. 18,587. 23,905. 25,308. 29,648. 
h 33,240. 35,969. 36,659. 38,314. 39,512. 39.596. 
. 44,379, 44,569. 44,686. 46,346. 46,351. 
. 48,982. 50,111. 51,080. 52,556. 54,314. £ 
. 58,863. 59,980. 60,189. 61,501. 
. 66,119. 66,430. 69,645. 70,713. 71,450. 72 
. 73 . 75,815. 79,436. 80.090. 82,836. 82,93. 83,419, 
34. 83,441. 85,135. 85,626. 86,501. 86,914. 89,263 uns 
753. 

Berlin, den 9, Mai 1660. 

KRöniglide Generalsfotterie»-Direction, 


Berlin, 9. Mai. Se. Königliche Hoheit ber Prinz. Regent 
baben, im Namen Er, Majeftät bes Königs, Alergnäbigft gerubt: 
Dem Lieutenant a. D. von Etzel zu Berlin, agulekt im Raifer 
Alegander + Grenabier · Regiment, die Erlaubniß zur Anlegung bed 
pon bes Königs bon Schweden und Norwegen Majeftät ihm ver: 
liehenen Ritter-Rreuzed bed Waſa-Ordens zu ertheilen, 





Michbtamtlichee. 


Preußen. Berlin, 9. Mai. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz» Regent nahmen heute Vormittag bie Vorträge bed Wirk: 
lihen Beheimen Rathes Alaire, bed General-Majors Freihertn von 
Manteuffel, fo wie bed General-Direltord ber Dufeen, von Difers, 
entgegen unb empfingen bie militairifhen Meldungen in Gegen: 
wart des Beneral: ae bon Albensleben. 

— Der Finanz Minifer von Patom hat unterm 4. b. M. 
bon einem Ungenannten aus Frankfurt a. M. 348 Thlr. als dem 
preußifhen Staate gebührend, empfangen unb ber Generals 
Staatöfaffe zur Vereinnahmung überwiefen. 


Eoblenz, 8. Mai. Am geftrigen Abend nah 8 Uhr traf 
Ihre Durchlaucht bie Frau Fürktin v Hobenzollern-Sigmaringen 
mit dem Bahnzuge von Eöln hierfelbft ein, Am Bahnhofe wurbe 
biefelbe don Ihrer Königlichen Hoheit ber frau a effin don 

reußen erwartet, mit Hochſtwelcher bie frau Fürflin fa in ben 
of-Equipagen nah dem Refibenzihloffe begab, (Koͤln. Big.) 


Sanuover, 8. Mai. An ber heutigen Sißung ber 
Bweiten Rammer erllärte ber Miniſter bed Innern, Hert 
von Borried, ungefähr folgendes: Die gen en hätten 
feine Aeußerung abfihtlih ober unabfichtli irrig aufge 
faßt. Die Vergangenheit Hannobers fichere gegen Mißdeu ⸗ 
tungen, Hannover halte am — Keine Regierung koönne 

ein Bünbnif mit einer aus⸗ 


auf Grund ber During 
wärtigen Macht gegen anbere deutſche Mächte, am menigften mit 
Ftantteich abidliegen, Er babe nur bie Mögligfeit vorgehalten, 
enn —* zweckwidrige Mittel des Nationalvereins Alles aus ben 
ugen gehe. 

U. De Zweite Rammer befhloß heute mit 49 Stimmen in Leber 
einflimmung mit ber Erften Sammer, baß ber von ber Regierung 
vorgelegte lan für die Küftenbefeftigung abzulehnen und bie 
Mapregel ald Bundesſache durchzuführen jei. 


Sachſen. Weimar, 7. Mai. Die rg 
Staatdregierung bereitet jet in Folge eined vom leptver« 
fammelten Sanbtage geftellten Antraäges, ben Entwurf eines 
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Gefehed vor, welches zum Zwecke bat zu verhüten, daß 
in ben Fluren, in melden bie Separation finttgefunden hat, 
beren Vortheile durch zu weit gehende MWieberzerftüdelung der 
zufammengelegten Befibungen gefährbet werben, Um nun in 
biefer ——* Frage eine möglichſt allſeilige Erwägung berbei: 
ufähren und namentlich ‚auch bie über biefen Punlt borberrfdens 
ben Anfihten der intelligenteren Landwirthe fennen zu lernen, bat 
das großberzoglihe Staatsminifterium unter Darlegung feiner e 
nen bezüglichen Anfichten ſowohl an bie Tandwirtbfebaftlicen [2 
sirföbereine fo wie an bie Bezirfdaugfhüffe bie Aufforberung ers 
eben laffen, ihre gutaktlihe Meinung über bie geeignetften Bes 
Femme zur GErreihung des genannten Ameded abzugeben. 


(8. 3.) 


Belgien, Brüffel, 7. Mai. Einer offiziellen Depeiche 
zufolge hat der Herzog von Brabant am 29, Upril Konftantinopel 
verlaffen, ift in Spra ans Land geftiegen und bat bon dort aud 
in Begleitung bes dam Solvund, belgiſchen Geſchaͤftsträgers bei 
ber Pforte, feine Reiſe mach Uthen fortgefept. Der Prinz wird 
um bie Mitte l. M. in Trieft erwartet, — Herr Graf Yubolf, biss 

er neapolitaniſcher Geſandter am He en Hofe unb in berfelben 
igenfhaft nad London bericht, bat J geftern nach feinem nun⸗ 
** Beſtimmungsorte begeben. Der Commandeur a ber 
biefigen Orted an bie Stelle des Grafen Ludolf tritt, ift bereits bier 
nero. — Der gefirige „Moniteur* bat einen Königlichen 
Erlaß gebraht, wodurch auf bad Jabt 1863 zwei Preife vom je 
10,000 Fr. für bie beſten Werte über bie Entwidlungs+ Geſchichte 
Belgiens feit ber MNevolution von 1830 ausgefhrieben merben, 
Der eine Preis ift für bie in franzöfifher Spradye verfaßten Ar 
beiten, ber andere ben vlaemifchen vorbehalten. Leber ber beiben 
Preiſe zerfällt mwieberum in zwei abgefonberte von je 5000 fir, 
einerfeitd den intelletuellen (Politit, Geſchichte, Kunſt und Piterar 
tur), anbererfeitd ben materiellen Fortfchritt (Handel, Gewerbe 
u. ſ. m.) ber Nation betreffend. (ſtoͤln. 3.) 


Großbritannien und Irland. Bonbon, 7. Mai. 
Die Fregatte „ Eurpalus" mit dem Bringen Alfreb am Borb, 
die am Sonnabend von Portämoutb nad bem Kap ausgelaufen 
war, ift nad — er Fahrt mwieber dahin zurüdgelehrt. Es 
brach ein Theil ber Maſchine, fo daß eine mehrtägige Ausbeſſerung 
unerläßlid fein wird. 

Bis jept find in A bollftändige Feld » Batterien 
armftrongfcher Geſchüße neben 200 Stüd Vierzigpfünbern derfelben 
Gattung ausgerüflet worden. Bis zum 1. Auguft werben eine 
große Anzahl Hundertpfünder für bie flotte fertig fein, und er, 
wartet man, daß biefes nen eingerichtete Etabliffement, beffen Werl⸗ 
ftätten unabläffig ermeitert werben, im Yaufe dieſes Jahres 
1200 Städ diefer Gefhüke, meift vom ſchwerſten Kaliber, fertig 
abliefern mwerbe, 

Die Unterfuhung ber Dampf Kanonenboote nimmt ihren 
regelmäßigen Borigang. Bereits find 2 bderfelben als durchaus 
unbraudbar zum Ubbrechen bezeichnet worden. 


Franfreih, Paris, 7. Mai. Der „Armee: Moniteur* 
macht heute Mittbeilungen über bad Lager von Chalons. Der 
Generalflab bed lommanpirenten Marfhalls Herzogs von Magenta 
befiebt aus ben Generalen Pebrun unb Rocebouet, den Capitänen 
Weynand und Trouffele und dem Antendanten Fournier. Die 
brei Dipifionen Infanterie werben fommanbirt von den Beneralen 
Autemarre b’Erville, Marulaz und Walfin Eſterhazh; die Ravalle 
ve — ſteht untet dem Kommando des Generals Dupuch 
e Feletz. 
din bem „ilotten-Dioniteur* aus Zoulon gefchrieben wirb, 
ſcheint, nad ber berrfchenden Thätigleit au ſchließen, die Nüdlehr 
ber Truppen aus Stalien nahe bevorftehend. Jener Theil ber 
italienifchen Armee, melden die flotte abholen wird, beſteht aus 
8 Infanterie-Regimentern, 1 ge bie kleinen Depots 
anderer Regimenter und ein Theil bed Prtillerie-Wateriald mirb 
gleichfalls durch bie Flotte zurüdgeführt werben. 


SZtalien. Turin, 5. Mai, Der ehemalige Orbonnanz- 
Offiner des Königs, be Foras, ift in päpftlide Dienfte getreten. 
Dad Kaſtell von Bredcia wird in einen feiteren Stand gefekt, um 
baffelbe gegen einen Hanbſtreich zu ſchüßen. 


Türkei. Ronftantinopel, 8. Mai. Der Ankunft bed 
Marquis v. Lavalette wirb morgen entpegengefehen. — Heute 
findet ein Requiem für Szjechenpi, durch die bier lebenden Lingarn 
dergnftaltet, hatt. 


Amerita. Aus Rew-Orleans, 23, April, erfährt man, 
daß der General» Capitain von Cuba einen ge an ru nad) 
rg m gefanbt hat, um mit bem fpanifchen Befandten. über 
bas in Vera *J3 weggenommene Dampfſchiff zu betathſchlagen. 
rg bat über benfelben Gegenſtand an Seren Cafe ger 

eben, 


PER — — — — 


Wien, Mittwoch, 9. Mai, (Wolff's Tel. Bur.) Nah bem 
beutigen „Wanberer* bat ber zum lebendlänglihen außerorbent- 
lien Reichsrath ermannte Geheime Rath und Kämmerer Graf 
Georg Apponyi ben Eintritt in ben Reichsrath abgelehnt. Ein 
Gleihed mwirb von bem zeitlih für Ungarn ernannten Grafen 
Barkocyy behauptet, 


Paris, Dienftag, 8. Mai. (Wolff's Tel. Bur) Nah 
einer bier eingetroffenen offiziellen Meldung haben ber Graf 
Montemolin und fein Bruder geftern Spanien verlaffen. 

Ueber Marſeille bier eingetroffene Nadrichten aus Reabel 
vom 5. d. melden, daß bie Snfurrection im Innern ber Juſel 
Eicilien fi erhalte. General Salzano habe, wegen ber befürch⸗ 
teten Ankunft Baribalbi’s, eine Verftärfung von 5000 Mann 
verlangt. 


Paris, Dienftag, 8, Mai, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die „Patrie* melbet wieberholt, Garibalbi fei mit einer beiwaff« 
neten Erpebition am 5ten d. nad Sicilien abgegangen. 

Nah hier eingetroffenen Rachrichten aus Marſeille vom beus 
tigen Tage wirb in Genua auf dad Beſtimmteſte bie Ausſchiffung 
Garibalbi’s in Sicilien bementirt, In Livorno habe eine 
Blottille von Dampfern mit ber Beftimmung nah Gicilien ben 
Hafen verlaffen. — Der Graf Montemolin und fein Bruder 
werben in Eette erwartet. 


Statiftifhe Mittheilungen. 


Zur Charakterifiif bes Rreifes Buben entnehmen wir einer 
— Ueberfiht beffelben, welche als Beilage gu dem ſtreisblatt er» 
chienen ift, bie folgenden —— 

1) Der Krele Buben, welcher 20,415 [JMeilen umfaht, enthielt Ende 
1858: 52,070 Einwohner, gegen 1855 mehr: 1480; auf ber [JMeile leb · 
ten biernah 2546,21 Einwohner, vom bemen 1252 männlichen und 1293 
weiblihen Geſchlechts waren. 

2) Un Bebäuben waren borbanben: 42 RMirden unb Beibäufer, 
65 Sehäube für ben Öffentlichen Unterriht, 12 Aranlen- und Walfen- 
bäufer, 6075 Wohnhäufer, 417 Fabrilen, Mühlen und Frivat-Dagazine. 

3) Die Bobenfläe des Mreifeß beſteht aus 7,423 Morgen @ärten 
unb Eieiebauee, 168,305 Morgen Uder, 35, Morgen Wieſen. 24,925 
Morgen befländige Weide, 156,74 Morgen Etaatd» unb Privat- 
MBalbungen, 218 Bergen Torfftiche und Eteinbrüce, 2175 Morgen Fläche 
ber Säufer und Höfe, 13,1 wert, m Bläde ber Wege und Gemäfler, 
11,622 Morgen Unlanb und Sanbfelber. 

4) 86 waren vorhanden Ende 1858: Pferbe 4266; Rindbieh 21,585 
barunter 10,428 Rübe, Schafe 21,524, darunter 10,576 gang berebelt 
unb 17,298 halb berebelte; Schweine 7848, 

5) Bon ben Babrications-Anftalten ſind beſonders bie folgen» 
ben berborzubeben. Es maren torbanden 13 ——— — für 
Streigarn mit 13,170 Feinfpinbeln unb 189 Urbeitern, 472 gewerbweiſe 
ebenbe Webeſtühle zu Tüchern unb Beugen in Wolle und Halbwolle mit 
71 Arbeitern, — 13 Zuchfabriten mit Arbeitern und 28 mechanischen 
und 259 fühlen — 15 Färbereien, 17 Wppretur » Anftalten mit 
126 Arbeitern. 

6) Der Wertb ber 5*8898 @ehäube betrug in ber Staͤdt Furſten · 
ga LH Zblr,, im Guben 1,851,375 Zhlr., auf bem flachen Lande 
2,124,535 Thlr. — Un Brand-Entf&ädigungsgelbern find im Zabre 1858 
Erg e ben beiben Städten 10,108 Thlt. und auf bem flachen Lande 

t 


bir. 

7) Es murben erhoben: 1) an &rundfieuer 19,601 Thlr. Hierdon 
tommen auf ben Morgen Land 1 Sgr. 4 Pf. und auf den Ropf ber Be- 
bölferung 11 Gar. 3 . 2) an afienkeurr 23,930 Tble.; babon trifft 
auf den Kopf ber ganzen Bebölferung — Vf. 3) an Einfommen- 
fieuer 4710 Thlr.; 4) an Gewerbefteuer 33 bir., tabon trifft auf ben 
Ropf der Bendlferung 1 Bar. 11 Bf. 

8) Die Gemeinde · Abgaben in ben 117 ländlichen Ortfchaften betrugen 
1858: 35,631 hir, in ürftenberg 1 Thir. und in ber 
Stabt Buben 16,5% Thlt. Kür Rommunalbauten murben im Areife 
11,038 Thlt. und für WBegebauten 2769 hir. ausgegeben. 


Kaffel, Rab einem von bem Aurator ber Debitmaffe ber Beib- 
unb Rommerjbant entlichten neuen Abſchlaß für ben 1. April 1860 
betragen bie einfachen ngen an ber Bank (berem 


630,850 Zhlr. 38 3 Bf. 
— — —— 0 68 


15 9 
Defjit ... ‚oBt Zhlr, t. 6 ®$f., 
wonach alfo ben ben b Gläubigern auf 52% püt. Erfap_ zu 
— ne I 
Heinern. (Rafl. Ag.) 
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Berliner Getreldeböürse 


vom 9, Mai, 
fa, 
fx W000pFd bex.,, 
al — 


Weizen loco 66 76 TRlt. pr. 2100p 

Röggen löeo- in kleinen Posten 514 — 51 Thilr. 
Frübjahe 504--%—50 -Thir. bea. u, Br.,, 4 6, Juni 50 -$— 
494 Thir. bez, u. @., 49%; Br, Jani - Juli —50—49% Thir. bez. 
u. Br, 49% @, Juli-Aug. 49%—% Thir. ber, Br. u. 6., September- 
Okt. 49:48} Thir. bez. 

Gerste, grosse und kleine 79 46 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 28 — 31 Thir, Kieferung pr. Frühjahr 295 Thle. bez., 
29% Br, Mai-Juni 29% Tbir. bez., 23 Br, Juni-Juli 29 Tbir. nominell, 
Septbr.-Oktbr. 27% Thlr. bez. . 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thir. 

Rüböl loco 11%, Thlr. Br., 11-G, Mai u. Nai-duni Hk — 
%, Thlr. bez. u. Br, 11% G., Juei-Jali 11%—-— % Thlr, bez. u. 6, 
{lt Br., September - Oktober 121,—.& Thir. bez, 12%, Br, 12 6, 
Oktober-Novbr. 124— % Thir. bez. u. G., 124 Br., November - Dezbr. 
12+ Thir. Br., 1246. 

Leinöl loeo 10% Thlr. Br, 

Spiritus loeo ohne Fass 18;5—$ Thir. bez., Mai u. Mai- Juni 18% 
bie 18 Thir. bez. u. &,-18% Br, Juni - Juli 18%, —} Thlr, ber. 18% 
Br., 184 G, Juli-A 18%—% Tult. bez, 18%.Br., 18% G., August- 
September 18% Thir. bez. u. @., 18% Br., Septbr. - Oktober 18% Thir. 
Br., 18% 6, 

Weizen wenig: offerirt und fest, — Die Stimmung für Roggen war 
heute im Allgemeinen matt und Preise erfuhren unter Schwankungen 
eine nicht unwesentliche Ermässigung, Am meisten hierzu trug wohl 
die ungünstig aufgenommene Kündigung von ea, 10,000 Ute. bei, so 
wieder heute Nacht gefallene befruchtende Regen auch seinen Eindruck 
niebt verfehlte. Die Umsätze im Terminhandel waren heute nicht so 
ausgedehnt, wie bisher und auch loco blieb mehr offerirt. — Für 
Ruüböl war die Stimmung etwas matter und der Werth konnte sich bei 
ziemlich belangreichen TUnekisen nieht ganz behaupten. — Spiritus loco 
schwach zugeführt und ferner höher bezahlt. Termine bei schwachen 
Umsätzen billiger verkauft und matt schliessend. 


Leipzig. 8 Mai, Leipzig - Dresdener 211 6. Löbau- 
Zittauer Litt. A; 374 6.3 de. Litt. B. — 


deb, - Leipziger 181 Br, 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin Stettiner — Cöln-Min- 
dener — Thüringische 101 G. Friedrich Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 38 Br Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank Actien 78} Br: Oester- 
reiehische Spror. Metalligues — 











1854er Loose —. 1ßöder Natio- 
nal-Anleihe 60% G. Preussische Prämien-Anleihe — 


nie Zee — — 

Bresiau, 9 Mai, 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Bankhoten 75%, Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 82; G. Obersehlesische Actien Lit. A. u. C. 
120% Br.: do. Litt B: —. Öberschlesische Priorifäts - Obligationen 
Lite D., 4proz., 85} Br.; do, Litt. F., 4proz., 89% Br.; do. Litt. E. 


34prox., 72% Br. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 345 G. Neinse- 
De An 564 Br. Oppelo - Tarnowitser Stamm - Actien 3%, 6. 
Preussische 5proz. Anleihe von 1859 104% Br. 
Spiritus pr. 8000 pÜt. Tralles 17 Tbir, bez 1 
63-88 Sgr., gelber 63 - 84 Sgr. Roggen 56 — 63 Sgr. 
43—52 Sgr. Baler 27-33 Sgr. 
Bei geringem Geschäft waren die Course unverändert, 
Stettim, 9. Mai, 1 Uhr 50 Minuten er Tel. Dep. 
d. Staats- Anzeigers.) Weizen 73 — 76 bez., Frühjahr ö} bez., vor- 
ommerscher ar bez., Mai-Juni 75% Br., Juni-Juli 76 bez,, Juli-Au 
bes. Roggen 47448, Frühjahr 48—47% bez. u, 6, Mai- Juni 
ber, Juni - Juli 47—46} bez., Juli- Aug. 46} bez. u. Br., Herbst t 
bez. Rüböl 11% Br., Mai-Juni 114 bez. u. Br, September-Oktober 12 
bez, Spiritus 17% bez, Frühjahr u. Mai-Juni 175 bez., Br., Juni- 
Juli 18% Br., rg we bez., August-September 18% bez, Sep- 
tember-Öktober 18% Br., % Geld, i 
Hamburg, 8. Nai, Nachmittags 2 Uhr. 54 Minuten. Börse 
blieb im Verlauf flau bei ziemlich lebhaftem Geschäft. 
Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Aetien 71}. Vereinsbank Mr. 
Norddeutsche Bank 82%. National - Anleihe 59%. 3prez. Spanier 43}. 
iprox. Spanier 35 & Stieglitz de 1855 Disconto 2%. 
London lang 13 Mk. $ Sh. not., 13 Mk, 1} Sh, bez. 
kurz 13 Mk. 24 .8h. not, 13 Mk. 3} Sh. bez. ien 102. 
dam 35.95. 


Weizen, weisser 
Gerste 


13° London 
Awster- 








Getreidemarkt Weizen loco und ab auswäris auf letzte Preise 
gehallen, aber sülle, Roggen loco fest, ab Königsberg BÜpfd. Juni- 
—— — * „2 : ee 73 eidea bezahlt, 
an der Börse dazu käuflich. e ai 24%, er 268. 
2000 Domiuge #5 —r, 3 i ee 
Frankfurt a. MM, B. Mai, Nachmittags 2 Uhr 23 Minuten; 
Börse in flauer Stimmung eröffnet, erholte sich um Einiges, Schluss 
merklich niedriger als gesiern, 
Schluss - Course: Neueste 
Kassenscheine 105}. Ludwi 


reussische Anleihe —. Preussische 
L en-Bexbach 128%. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel BB% Londoner Wechsel 1165 Pariser 
Wechsel +3 iener Wechsel #8. Darmstädter Bank - Actiem 159, 
Darmstädter Zettelbank 230. Meininger Kredit - Actien 67. Luxem- 
burger Kredit - Bank- 78. äpros. Spanier 46}. iproz. Spanier 37, 
Spanische Kreditbank von Pereira 475. Spanische Hreditbank von 
Rotbschild 465 Kurhessische Loose 434. Badische Loose 52}. Sproa. 
Metalliques 504. Atproz. Netallique⸗ 4 1851er Loose 74. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 584. Oesterreichisch - französische Stuats- 
Eisenbahn - Actien 24?. Oesterreichische Bank-Antheile 706 Oester- 
reich. Kredit-Artien 169. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 141}. Rhein- 
Nabe-Bahn 445. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 99%; do. Lit. C. 98. 

Wien, 9. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Börse schwach. Neueste Loose 94.00. 

Spror. —— 7040. roz, Metalliques 6300 Bank-Actien 
+60 Nordbahn 199.60. 154er Loose QM National-Anlehen AU.10. 
Sıaats - Eisenbahn - Actien - Certiüikate 277. Credit - Actien 190.60, 
London 131.75. Hamburg 100.00. Paris 52.60. Gold 13250 Elisa- 
betbbabn 192.00, Lombard, Eisenbahn 150.00. Neue Loose. 104.00, 

Amısterdamı, & Mai, Nachm. 4 Ubr. (Wolffs Tel. Bür.) 
Course gewichen. 
„Der Cours der 3prox. Rente aus Paris von Mitiags 1 Uhr war 
10.85, der des Credit mobilier 693, der der österreichischen Staats- 
Eisenbahn 535 gemeldet. 

Sproz. österreichise*e National- Anleihe 5#. 


Sproz. Metalliques Lit. 
B.7'}. Sproz. Metalligurs 49%. 2%proz. Metalliques 26%;. Iproz Spa- 


nier 36%. üproz. Spanier 45%. Öprez. Russen 90. Sproz. Russen 
Stieelltz de 1 995. Londoner Wechsel, kürz 11.70 Br. Hambur- 
ger Wechsel 35}. Holländische Integrale #& 


London, 8. Mai, Nachmittags 3 Uhr, ({Wolff's Tel. Bur) 
Börse gedrückt, Silber 614. Wetter trübe, 

Consols %}. iproz. Spanier 71}: Mexikaner 214. Sardinier A}. 
Speoz. Russen 108. Atproz. Russen YO exek div. 

Hamburg, 3 Monat 13 Mk. 5} Sh. Wien 13 Fl. 53 Kr. 

Liverpool, 8. Mei, Mittags 12 Ohr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Baumwelle: 7000 Ballen Umsatz. "Preise gegen gestern unverändert. 

Paris, 8. Mai, Nachmittags 3 Uhr. (wol s Tel. Bur.) Die 
5 eröffnete im Folge der Nachrichten über Garibaldi in matter 

ältung zu 70.85, fiel auf 70.80, stieg; als die Caisse de Consignation 
ununterbrochen kaufte, auf 71.05 und schloss träge zur Notiz. Con- 
sols vom Mittags 12 Uhr waren 95: ein fen. 

Sehluss-Course : — Rente 11.00. 44proz. Renie 96.15. 3prer. 
Spanier 47%. Iproz. Spanier. 37% Oesterreichiache Stants-Eisenbahn- 
Actien 525. Oesterreichische Credit- Actien 370, Credit mebilier- 
Actien 697. Lombardische Eisenbaho- Actien —. 


Königliche Schauſpiele 

Donnerftag, 10. Mai. Im Opernhaufe. (Nite Vorftellung.) 
Flid und Flod's Abenteur. Komiſches Zauber-Balet in 3 Allen 
und 6 Bildern, vom Königlichen Balletmeifter P. Zaglioni. Mufit 
vom Aöniglichen KHofcomponiften Hertel, (Worlehte Vorſtellung 
biefed Ballet# vor dem längeren Urlaub bes Herm Müller.) Ans 


fang 7 Ubr. 
Am Schauſpielhauſe. Reine Vorftellung. 
reitag, 11. Mai, Am Opernhauſe. (Sie — Der 
Freifhüp. Der in 3- Aufzügen. Muſik don C. M. v. Weber. 
Mittel» Preife, 


Im Schaufpielbaufe. (123fte Abonnementd-Vorftellung.) Der 
Damenfrieg. Luftfpiel in drei Wbtheilungen, von Scribe und Les 
goude, bearbeitet von Laube. (Frl. Doris Gen, vom Stabt- 
theater zu Dldenburg: Leonie don Willegontier, ald Gaſtrolle. 
Hierauf: Die Mäntel, ober: Der Schneider in Liffabon. Luftfpie 
in 4 Uft nah Seribe, von C. Blum, 
















Deffentliber Anzeiger. 





[913] Srtedbrief. 
Wegen ben unten näber. bezeichneten Privat» 
gern Ulbert Grundmann iſt bie gericht ⸗ 
Uiche Haft wegen twieberbolter Urkundenfälihung 
unb mieberholten Betruges befchloffen. morben. 
Seine Berbaftung bat nicht ausgeführt werben 
Lönnen, weil er im feiner biöberigen ud 1 


fih borfindenben 


bie ungefäumte 


Sophienftrahe Ar. 15 bei Rübl, und auch jon 
bier nicht betroffen worben ift. Ein Jeder, we 
der don bem Mufentbaltsorte bes Brunb« 
mann ftenntniß bat, wirb aufgefordert, babon 
der nähften Gerichts · ober Poligei-Behörbe Un · 
aelge su machen. 

feichgeitig werben alle Civil. und Militair- 
Behörben des In- und Wuslandes bienftergebenft | 


fährigleit berfidert. 


erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Bes | 5. 
tretungsfalle feſtzunehmen und mit allen beiibm | 6 
Wegenfländen und elbern 
mittelft_ Transports am bie Königliche Stadt ⸗ 
boigtei-Dirertion bierfelbft abyuliefern. Es mird 
Erflattung der dadurch entftan- 
denen baaren Wuslogen und ben berebrlicden 
Behörden bed Auslandes eine gleiche Rehtsmill- 


Berlin, ben 7. Mat 1860. 
Konigliches Stadtgericht 
Ubtheilung für Unterſuchungsſachen. 
Kommiffien U. für Vorunterfudhungen, 
nalement. 
Der Brunbmann If 25 Jahre alt, am 


ebruar 1835 in Landsberg a. W. geboren, 
uf 1 Zoll grob. bat ſchwarzes Haar, freie 
Siſen, blaue Mugen, Schwarze Augenbtauen, 
ft. Echnurrbart, länglides Alnn, gewbbnliche 
Nafe, dergl. Mund, ſeht bleiche Geſichtefarbe 
und iſt ſehr ſchwaͤchlicher Geſtalt. 


[914) Btedbrief, 

Der wegen ſchweren Diebftabls im fünften 
Nüdfalle unter Anklage ** Unterſuchungt · 
Gefangene, Schneidergelelle- Carl Abolph 
Neupert, iſt heute bor Beginn feiner Echmur- 
gerichts · Verhandlung aus einem eine Zreppe 

| boch gelegenen Jimmer bes Bagerbaufes in ber 
Klofterfiraße, in welches er allein eingefchloffen 


“ 


mar, unter Zurädiofung feines Modıs unb 
feiner Müpe durch bas mit eifernen Zraillen 
berfehene Fenſter entmichen. 

Ein Jeder, welcher von bem Aufenthaltsorte 
bes Neupert Kenutniß bat, wird aufgefordert, 
babon ber naͤchſten Werichts- ober Boltyeir-Bebörbe 
—. ju machen. 

deidhgeitig werben alle Eivil» und Wilitair- 
Bebörben bed In- und Auslandes bienftergebenft 
erfucht, auf benfelben zu wigkliren, ibn im Be 
tretungsfalle feflgunebmen unb mit allen bei 
ibin fi dorfindenden Brgenftänden und Gelbern 
mittelft Transports an bie Aöniglide Stabtooigtei- 
Direction bierfelbft abaullefern, Es wird bie un. 
ve Erftattung der baburd entftandenen 
aren Auslagen unb ben derehrlichen Behörden 
—— eine gleiche Mechtöreilifäbrigkeit 
berfidert, 

Berlin, ben 7. Mai 1860. 

Konigliches Stadtgericht. 
Abtbeilung für Unertuhune-dagen, 
Kommiffion IT. für Vorunterfucdhungen. 
Bignalement. 

Der Neupert If 35 Zobr alt, in Berlin 
geboren, evangelifcher Religion, 5 Ruß 6 Strich 
groß, hat blondts Haar, breite Etim, blaue 
Augen, blende Wugenbrauen, blonden Bart, 
ſchmales Rinn, lanne, ſtarke Mafe, großen Diund, 
obale, 48 Geſichtsbildung, blafſe Geſichts⸗ 
farbe, vollftänbige Zahne, ift ſchlanker Geſtalt 
und ſpricht bie deutſche Sprache 


1009] Notbmwenbiger Berfauf. 
nigliches Krelsgerlcht zu Carthaus, bem 
23. April 1860. 

Das bem Mitimeifter Dito ge aebörige 
ablige Eur Charlotten Nr. 359, enthaltend 
5 Morgen 30TTRutben, und landſchaftlich 
abgeſchaͤzt mit Einſchluß der baaren Gefalle auf 
18,351 Zbir. 16 @gr., zufolge der nebt Hypo · 
tbelenfchein und Berinzungen in der Regiſtratur 
einzufebenden Tore, fol am 17. Robember 
1860, Rormirttags 11Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle ſubbaſtitt werben. 

Bolgende, dem Wufenibalte mach unbefannte 
Real-Sniersffenten und Släubiger, als; die Dlar- 
tin und Satbarina geb, Reffka-Hinzſchen Eheleute, 
die Mathias und Eva geb, Hryebindta-Dfranfchen 
Eheleute, die Martin und Eonitantia geb. Ma» 
turus» Hirſchſchen Eheleute, die Ehriſtlan und 
Unna geb. DfrapHirihichen Eheleute, der Ma ⸗ 
tblas Kobiella, Jatob Wotrpkus, Anton Santa, 
Michael Rrefin, Wichael Brauer, Jatob Brauer, 
die vertwitiiwete Sutöbefiperin Carolina Dorothea 
Bielke, geb. Siewert, die Johann und Catharina 
geb. Piehomsla-Rlamaichen Eheleute, der Rauf 
mann D. H. Neumann modo beffen Erben, bie 
Thomas und Catharina geb. Replaff-Klawalchen 
Eheleute modo deren Erben werben bieryu dffent: 
lich bergelaben. 

äubiger, melde wegen einer aus bem Hh 
potbefenbuche nicht erſichtlichen Nealforberung 
aus ben Raufgelbern Beftiedigung fuchen, haben 
ibre Unfprüde bei bem Subbaſiatione-Werichte 
anyumelben. ; 


a & 
abftebenbe Befanntmahung 

F dem Konturſe über das Bermögen des 
Möäblenbefipers Mubolpb Cacſar Ilier bierfelbft 
iſt zur Verhandlung unb lußfaffung über 
einen Atlord Termin 

auf ben 15. Fr er, VBormiitagnd 


11 Uber, 
bor bem unterzeichneten Rommiffar anberaumt 
worden. 

Die Beiheillgten werden hiervon mit dem Ve⸗ 
merfen in Stenntsib gefept, bafı alle feitgeftellten 
ober dorlänfig augelaflenen Forderungen ber 

, fo weit für biefelben weber ein 
Vorreht, nod ein Hypothelentecht, Pfanbredht 
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ober anderes Abſonderungsrecht in Auſbruch ge 
nommen wirb, zur Zbeilnabme an ber de 
ſchlußfafſung über ben Allord berechtigen. 
Wongtowict, den 3, Mai 1860, 
Rönigliches a 
Der an 1 bes Ronfurfes. 
dene. 


810} Vroclama, 

Es tft bei und auf Zodeserflärung des ans 
— im Zabre 1839 nad Amerila ausgewan⸗ 
erten und feitbem beriollenen Johaun Heinrich 
Ehrifttan Graßboff vom Domersleben, Sohn des 
Johann Heinrich Wilbelm Graßboff und deſſen 
Ehefrau, geb. Heiſe, von feinem nädflen Ver 
wandten angctragen worden. 

Der Jobann Heinrich Ehriftian Brafhoff und 
bie von ihm zurädgeloffenen unbefannten Erben 
und Erbnebmer werden deshalb aufgeforbert, in 


bem auf den 
29, Därz 1861, Bormittoge 11 Uhr, 
bor bem Seren Kreisrichter Ftancke an Berichte. 
fielle anberaumten Termine gu erſcheinen, ober 
ſich ſchon vorher bei dem untergeichneten Gerichte 
air ober ſchriftlich IN melden und tmeilere 
ntoetfung zu eriearten, wibrigenfalis auf Tobes · 
erllärung des Johann Heinrich Chriſtian Graß ! 
boff erfonnt und mas aus ben Gefehtn danach | 
folat, bexſugt werden wird. h 
KBanıleben, den 2. Mai 1860. 
Nönigliches ſtreisgericht. 1. Abtheilung. 





(91) 
Königliche Niederfchlefifch- 
Martifche ee 


Aur Erleichterung der Zheilnabme an bem 
Pferberennen werben mit böberer Genehmigung 
tom 15ten db. Witt. ab auf der Nieberfchlefiich- 
Mörlifhen Gifenbabn die Zransportpreife für 
Dennpferbe auf % ber tariimäßigen Gübe er 
mäßige und bie nmötbigen Wegleiter in ter 
Il. Wagenflaffe, refb, in ben Pferdeiwagen auf 
ein Killer IV, Hlafie befördert merben. fe bie 
Hinbefdrdberung wird der volle tarifmäßige 

reis erhoben und erfolgt bie Erftattung ber 

Aifferenj gegen ben berabgeſeßten Vreis bem« 
näcft auf Grund einer Beldeinigung ber bie 
Nennen leitenden Gomlre's, für bie Wüdbeför:- 
berung aber mwirb auf bie gleiche Befcheinir 
gung bem bornberein ber berahgeichte Preis ber 
technet, fofern nicht inzwifchen das Yferb feinen 
Gigentbämer gewechſelt bat. 

Diefelbe Bergönßigung fol auch unter äbn« 
N Bedingungen den Zransporien bon fer 
ben zum Amede ber Theilnahme an landwirth · 
ſchafilichen Uusftellungen, fo wie ben Begleitern 
berfelben zu Thell werben. 

Mit ben Echnellgügen findet eine Beförberung 
von Verben überhaupt Dig ftatt. 

Berlin, ben 7. Dial 1860, 

Rbnigliche Direction ber Mieberichlefiich 

Diärlischen-Eifenbabn, 


— — — — — — — — — 






(905) 


De umbergeie 
Eifenbahn. 
Belanatmadung. 
Die Wetionaire der Magdeburg - Wittenberge 
ſchen Eifenbahn « Wefellichaft werben hierdurch 
en! nn n 11. Juni b. %, Bor 
AV Ü Ube,“ 





im bi Br u biesjähri rbent: 
—5* — ne 5 
berfelben follen: 

1) ber Weihäftsbericht bes Direltoriums bor- 


ragen, { 

2) —— über das lehte Ver · 

woltungsjahr vertbeilt, und - 

3) bie Wahlen für bas aueſcheidende Drittbetl 

ber Husfhußmitglieber vorgenommen werben. 

Un biefer General » Verfaorumlung können nur 
pi 4 nn eil * — mindeſtens 

mmactien en un durch biefelben 
an ben Zagen bes e 7. und 8. Zuni in bem 
Bureau ber Befelichaft, Neues Filherufer Rei 22 
bierfelbft, nad Maßgabe ber SS. 25 und 26 bes 
tatuts leattimirt haben. Zur Erleichterung 
biefer Begitimation für die außerhalb Magdeburg 
wobnenden Metionaire werben benjenigen, welche 
bis zum 8. Juni bie Anzahl ber Metien, für 
melde fie Stimmflarten wünſchen, dem Geſell ⸗ 
(haft6-Direftorium unter Angabe ter Nummern 
ſchrifilich anyeigen und bemnädft beim Eintritt 
In bie General + Verfammlung bie angemeldeten 
&ctten vorzeigen, bie Gintrittstarten ausgereicht 
merben, 

Die beponirten Uctien fönnen am 12. Zuni 
genen Nüdgabe ber Befcheinigungen über deren 
Einlieferung wieder in Gmpfang genommen 
werben, 

Pi ‚ben ; * SE — 
er Ausſchuß der Ma urg« tenbergeiden 
Bilenbapn-BefeBhteh. 
enefe. 


Lo) 
K. K. priv. 3 Teplitzer 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Einladung 
cd era ordentlichen General · Berfammlung 
er Ucionaire dieſes Unternebmens, welche am 
29. Dat. J. um 10 Uber Vormittags in ber 

Directiondfamzlei zu Zeplig abgebalten wird. 
Segenflände ber Verbanblung find: 
1) Geſchaͤftäbericht vom Jahre 1859, 
2) Untraa auf bie Behtinmung bes Betrages, 
mwelder als Hinfen und Dividende mit 
1. Zult 1. I. gur Verteilung gebracht 
werden 'foll. 
3) Untrag zur Husführung ber Allerb, be · 
> orig Zweigbabn bon ſtarbiß 
na . e 
Den flimmberechtigten Metionairen, melde ibre 
Uctien im Einne des $ 38 ber @tatuten und 
mar fpäteftend bis zum 16. Mat l. 3. nebſt 
eınem boppelten Berzeichnih -berfelben, bei einer 
ber durch bie Attien bekannt gegebenen Raflen 
deponiren, werben bie auf Ramen lautenden 
Benitimationsfarten ungeläumt gugemittilt, 
Ag, am 25, Upril 1860. 
Der Verwaltungsratb, 
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Wir machen bekannt, daß in ber Sißung bes 
Verwaltungsratbs unferer Geſellſchaft unterm 
11. April e. der Herr Rammerberr freiberr bon 
Bely-Zunglenn auf Hüffe zum Worfipenden, 
und ber Here eg we Brund in Meſchede 
jum Vitgliebe bes Vermaltungsratbs ermäblt 
werben end. UAuch ift der bisberige gdarae- 
führenbe Tireltor T. J. Röusuille als folder 
für bie Zeit bis zum 1. Mine 1861 ätigt, 
und dem Kern Gerichtäbireftor Ferié bier die 
Bantraßanötu: der Unterſchrift des Direltors 
für biefelbe Zeit übertragen morben. 

Dortmund, ben 8. Bai 1860, 

Die Direction 
ber Berabau-Merien-Shefellichaft Jollern. 
Berie. € 3. Shmwarziofe 





efanntmadhung 


Berichte des Herrenhaufes und des Haufes der Abgeordneten. 





B 
über das Erfcheinen der ſteuographiſchen 


Bis beute den 9, Mai 1860 find ausgegeben: 
78 Bogen ber 1-31. Stzung bes Herrenbaufes, 
24 Bogen Anlagen, Backen aus Alttenflüden bes Herrenbaufes, 
1244 Bogen ber 1— 48, 9* des Haufes ber Abgeorbdneten, 
100 Bogen anrngen, beftebendb aut Altenftüden bes Haufes der Übgeorbneten, 
6 Bogen Betitlonen. bes Hauſes ber Übgeorbneten, 


« 


jufammen 3324 Bogen, 
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Berliner Börse vom 9. Mai 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien. 


Bet. | Gl. Zf| Br. | @1d, 1f| Br. | ld. 
Pfandbriefe, 














erg.-Mrk.do. 11. Ser. 
Bern 


Wechsel-Course. -Anhalter .... 
do. 


Aaschen-Mastrichter . —| 174) — 
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Berlin, 9 Mai. Die Börse war heut in igerer Stimmung, 
das Geschäft zwar nicht von Bedeutung, aber doch lebhafter als gestern; 
von Eisenbahnen waren nur einige von den kleineren etwas animirter, 


die grösseren blieben still; österreichische Sachen waren unbelebt, auch 
Fonds blieben nur in schwachem Verkehr, 





Rebaction und Rendantur: Shmwieger. 
iin, Drud und 8 ber Rönigli ® Dber» derei. 
zn — — —— — 








ur Pe» Ankaltın nen In- und 
Auziandes nehmen an, 
für Berlin Die Erprbitien des 
Preufilden Stants-Anpigees : 
Wilhelms: Ztrake Mo, 58. 
inadt ber Erippiperfr.) 
—N 


Anzeiger. 








obeit der Prinz⸗NAegent baben 


Be. Königliche 
ergnädigft 


im Namen Er. Majeftät des Könige, 
gerubr: 

Dem orbentlihen Profeſſor an ber Univerfität zu Halle a, ©, 
Geheimen Mebizinalratb Dr, Krulenberg, und bem Rechtes 
Unmwalt und Notar, Geheimen Juftigratb Hellmig zu Berlin, 
ben Rothen Adler » Orben zweiter Klaffe mi Eichenfau ‚fo wie 
bem Ranzliften Graf zu Halle a. S. unb ben Steuer » Auffehern 
Wahnelt zu Hirſchberg und Wunſch zu Uerdingen im Kreife 
Erefelb, bad Allgemeine Ehrenzeichen; ferner 

Dem Tribunals » Rath Foerfter zu Rönigäberg in Pr. ben | 
Eharafter ald Geheimer Juftiz- Rath zu verleihen; 2 

Den Kaufmann und Schwediſch ⸗Norwegiſchen Ronful Schiller 
in Demel zum Rommerzien-Rath und faufmännifdstechnifhen Mit 
gliebe ber Schifffahrts- und Handlungs⸗Oeputation bei bem Kreis. 
gericht in Memel zu ernennen; 

Dem Domainen» Boligei» Verwalter, Rittmeifter a. D. be Ia 
Brupere — Stallupönen im Regierungs ⸗Bezirk Gumbinnen ben 
Charalter als Domainen⸗ Rath und | 

‚ Dem Hauptfteueramts-Rontroleur Baflmann zu Erfurt, bei 
feinem Ausſcheiden aus dem Staatäbienfie, ben Charakter ald 
Rehnungd-Rath; fo wie 

Dem RKreid:-PhHfitus bed Stabtkreiſes Potdbam, Dr. Stein» 
baufen, ben Charakter ald Sanitätd-Rath zu verleihen; unb 

Den feitberigen unbefolbeten Beigeorbneten der Stadt Zeig, 
Magiftratö-Üffeffor und Kämmerer Hartifch, ber von ber bortigen 
Stabtverorbneten-Berfammlung getroffenen Mieberwahl gemäß, in 
Eigenfhaft Für eine fernermeite fehsjährige Amtsbauer zu | 


—* 
ſtaͤtigen. 





| 
I 
Berlin, 9. Mai, | 
I 


PR in — Herzog don Braunfhmeig ift nad 


Zuftiz: Miniſterium. | 
Dem Rechtsanwalt und Notar Webbige zu Gteinfurt ift 
bie Verlegung feines Boa nah Rheine geftattet, und ber 
Gerichte: fiefor Werne in Redlinghaufen zum Rechtsanwalt bei 
bem Rreiägeriht in Steinfurt und zugleih zum Notar im Der | 
partement bed Uppellationsgerihtd zu Münfler, mit Anweiſung 
feines Wohnfibes in Steinfurt; fo wie H 
Der Movofat Zulius Nolden in Düffelborf zum Anwalt 
bei bem bortigen Pandgerichte ernannt worben. 


Minifterinm für Sandel, Gewerbe und öffentliche | 

Arbeiten. . j 
Der Baumeifter Friebrich Wilhelm Haupt iſt zum | 
Königlichen Kreis · Baumeifter ernannt unb bemfelben bie 
Baumeifterftelle zu Oels verlieben worden. 


Dem Mechanikus inrich O 
Aachen iſt — — a 3. — 


Berlin, Freitag, den 11. Mai 


Kreide | 


eld zu Gilenborf " 
ent 


1860, 





auf eine Vorrichtung an Kuppelungen, mittelft welcher 
die Treibachſen fofort in Stillſtand gefeht werben Fönnen, 
fo weıt biefelbe nad vorgelegter rag \ unb Befchreis 
bung als neu und Ara rm ih erlannt ift, 

abte, von jenem Tage au gerechnet, und für ben Limfang 


auf fünf 
ertheilt worden. 


bed preußiihen Staat 


Minifterium der geiftlihen, Unterrichtö» und 
Medizinals Angelegenheiten. 


Belanntmadung. 


Die bier vorhandenen . Cartons von P. bon Cornelius zu 
Fresto » @emälden find, mit —** ber für ben Friebhof des 
neuen Domes beftimmten, in bem Röniglihen Alademie » Bebäube 
Unter ben Linden an ben — 7 bon 11 bis 4 Uhr, an 
ben Sonntagen von 12 bis 2 Uhr ausgeſtellt. Cintrittögelb 
5 vr zu wohlthätigem Zwecke, Karten für bie ganze Dauer ber 
Ausfiellung zu 1 Tplr, nur für bie auf berfelben genannte Berfon 
gültig, find im Büreau ber Röniglihen Muſeen zu erhalten. 
erlin, ben 10. Mai 1860. 


General; Direltion ber Rönigliden Muf 
ö bon Difers, , 


Finanz : Minifterium, 


Bei der heute fortgefehten Ziehung der 4. Klaſſe 121. Rönig- 
lichet Rlaffen » Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlen. auf Wr, 
58,989, 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr, 9622 und 55,807. 

38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Ar. 698. 8031. 8866. 9588. 
10,240, 15,663. 1 . 16,893, 18,103. 22,459. 29,402. 29,868, 
32,087. 34,222. 34,663. 35,863. 37,774. 42,472, 44,130. 47,130, 
48,994. 49,679. 51,816. 52,827. 59,711. 62,346. 67,869. 69,7%. 
71,082. 73,198, 74,794. 81,421. 82,369. 83,920. 87,475. 89,328, 
92,232 und 93,744. 

58 Gewinne au 500 hir. auf Rr. 2062, 2341. 7585. 
7853. 8949. 10,603. 10,993. 12,323. 12,528, 15,045. 16,080, 
16,388. 22,663. 22,677. 23,548. 24,951. 25,092. 26,623. 32,117. 
34,772. 35,111. 36,101. 38,037. 38,408. 39,773. 39,781. 42,714, 
48,185. 51,998. 52,344. 53,705. 54,108. 57,610. 59,559. 60,654. 
63,475. 63,915. 63,981. 64,299. 71,431. 71,567. 72,190. 72,812, 
76,921. 77,051. 77,100. 78,382. 80,661. 80,782, 81,549. 81,990. 
84,170, 88,410. 90,472. 91,608. 92,245. 93,471 unb 94,064, 

62 Wewinne zu 200 Zhlr. auf Mr. 78. 588. 1289, 2492, 
3209. 4103. 4111. 5721. 6183, 8113. 8121. 9471, 11,802. 18,159. 
19,115. 21,253. 25,124. 28,177. 28,642. 31,194. 32,054. 33,682. 
33,745. 33,90. 35,944. 41,589. 42,034. 42,311. 43,379. 43,384. 
45,577, 45,733. 46,231. 49,186. 52,525. 55,785. 55,801. 56,626. 
57,050. 57,289. 58,012, 58,309. 59,964. 60,685. 61,270. 67.153. 
69,533 71,577. 74,685. 75,785. 76,735. 79,59%. 80,395. 80,943. 
81,722. 82,476. 85,109. 86,742. 88,162. 88,469. 90,337 unb 


Berlin, den 10. Mai 1860. 
RKöniglihe GeneralsLotterie»Direction, 


886 
Hanpt:Derwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachung vom d. Mai 1860 — betreffend die Vernichtung eingelöfter Staatsihulben: 
} Dofumente, 


NRachdem bie ——— ra en ber Staatöfhulden-Tilgungsfaffe und der Hauptlaffen der Nie derſchleſiſch Weärkifhen 
und der Münfter-Öammer Eiſenbahn für das Sadr 1858 von den beiden Käufern bes Landtages becbargirt morben find, find bie nad 
biefen Rechnungen eingelöften, nachfiebend dezeichneten Staatsſchulden - Dokumente und Eifenbapr-Uchen und Obligationen, bern Littern, 
Nummern und Beträge durch unfere Belanntmadung vom 21. Februar 1859 veröffentlicht>find, heute im Belfein von Kemmiffarien 
der Stantdfhulden-Rommiffion und unſeres ſtolleglums durch Feuer vernichtet worben, nämlich) en 





1) Staalsſchulbſcheine vem Jabre 13142..34 —— 4,861 Stüd über 2426.300 Thlr. 
2) Schuldberſchreibungen der freitwilligen Anleihe vom Jahre 1848 ........ 2519 „ u 321,930 „ 
3) . Anleibe 18⏑ 70 "279 „ 
4) x = r = . 597, „228300 „ 
5) . e r v „ 1853 ..... ’ 8, ii 63,7 H 
6! z 5 . e u 1858 erernernnn 380. 202400 
7) E „ Prämien: Anleibe B PRBREh t: -  SEHEETFERPRR 1,861 5. a 186,100 , 
8) pi „  Mnleibe u 18554. .....- “313 „ ar 87,200 „ 2 
9 = — — Pa |: PRPERRRTEN 2% „ = 65,600 
10) Aurmärfifbe Schulbverichreibungen ........... te rennen astra: Bl“ -; = 139,700 „ 
11) Neumärkiide FE PFFOFFPFFROPERTPEREIEER Sbosnnasunnnnns Bet 33,900 „ 
12) Rammer-Hreditsftaffenicheine anensennnrsnnnnonnnnunununnnnnen ——— —E 5. 5 1,172 „ 
13) Steuer⸗Kredit Kaſſenſcheine vom Jahre 1761 ... 20 m 132100 5 
14) desgl. 22, u 13,250 , 
15) Schuldveridreibungen über einzelne, auf den Negierungs-Bezirten haftende j 
vandesſchulben .............. — * z 476 6 Sgr. 8 Pr. 
j sufanmen 12,209 Stüf über 1.185.023 Er. 5 Sur. sEr. 
16) Niederſchleſiſch « Märfiihe Eifenbahn » Stamms 
Udien..... Bauwesen —— — — 599 Stud über 59,00 Thlr. 
17) dergleichen Prioritätd-Actien Ser. I, u. HH... 340 „ „ 23600  „ 
10 : ii — 8 — er — 
1 ) u “ ” er. * £ ” 3, ” " 
zuſammen.... — — 144 IHN „=. 7. 
20) Münfter- Hammer: EifenbabnsPrioritäts-Obligationen ..... ——— a 1 „= _ 


überbaupt..... 14.696 Stüd über 1.312,88 6 Eur. . 
Februar 1850 (Gefeh Sammlung Seite 57) bierburd zur öffentlichen 


Dies wird in Bemäßbeit des F. 17 dei Geſeßes vom 24: 
Kenntni gebracht, 
Berlin, den 4. Mai 1860. 
Haupt» Verwaltung 
Natan. 


Gamet. 


T. 


ber Staatsſchulden. 
Suentber. 





Belanntmabung bom 4. Mai 1860 — betreffend 
die Vernibtung von 496,475 Thaler Kaſſen-An— 
weifungen vom Jabre 1851. 


Von ben gegen — aeg dom Jahre 1856 umge: 
taufchten Kaffen » Anmeifungn von 1851 find zufolge der Beftims 
mung im $. 4 bed Geſehes vom 7. Mai 1856 (Geſeß Sammlung 
Seite 334) beute fernermeitig 

225,49 Stüd über 496,475 Tblr. . 
nad) Vorichrift dei $: 17 des Geſetzes dom 24. Februar 1850 
(Gef+Samml. Seite 57) im Beifein von Kommiſſarien ber Staats— 
f&ulden-ftommiffion und unſeres Kollegiums durd euer vermichtet 
werben. 

Berlin, ben 4. Mai 1860. 
Haupt: Verwaltung der Staatsfchulden. 
Natan. Gamer, Guentber. 


Miinifterium des Junern. 
Beiheid vom 22, Kebruar 1860 — betreffend bie 
Erörterung ber Bebürfnißfrage bei Ertheilung 
von SchanfsfHonzeffionen. 


Uuf die Vorftellung vom 24, Dezember v. J. betreffen bie 


Sulaflung um Petriebe der Schaulwirthſchaft in dem Haufe 
r. 226 bafeibf, wird Ihnen unter Nüdfendung ber Unlagen er 
öffnet, daß es bei ben abfchlägigen Vorbeſcheiden fein Bewenden 


bebalten muß, da beitimmungsmäßig die Ertbeilung einer neuen 
Schank⸗Konzeſffion nur dann erfolgen barf, wenn ſich bie Bebörde 
bon bem Bebürfnih ber Anlage überzeugt bat, ein foldes Bebürf- 
niß aber für bas von Ihnen ind Auge gefahte Lokal nicht anzus 
erfennen iſt. Auch iſt es keinesweges gefehlibe Vorſchrift, daß 
Gewerbetteibenden, melde ein Lokal verlaffen, für welches fie ber 
reitd zum Ausſchank fonzeffionirt waren, bie Konzeffion aud für 
bad neue Lokal ertbeilt werben müſſe; vielmebr bat in foldyen 
Fällen die Erörterung der Bebürfnißfrage eben fo einzutreten, wie 
wenn es ſich um eine erfte Ronzeffionieung handelte. 





Mas endlich die von Ahnen für dergleichen Fälle in Anfpruc 
genommenen Billigfeitsrüdfichten anbelangt, fo wirb in bem Falle, 
mo, wie in bem vorliegenden, ber betreffende Gewerbetreibende bis: 
ber in einem blos gemietbeten Xolal den Ausſchank betrieben bat, 
auch der Eigenibümer bes feitberigen, zum Ausſchanl bereits ein- 

erichteten Lolals in der Megel nicht minder beachtenswertbe Billigs 
eitsrückſichten dafür in Antpruc nebmen Fönnen, daß in feinem 
Haufe der Schanfbetrieb wo mönlidh erhalten bleibt, 
Berlin, ben 22, Februar 1860, 
Der Minifter bes Innern, 


Im Yuftrage: 
Euljer 
Un 
ben N. zu N, 
Michrtamtiiches. 


Preußen, Berlin, 10. Mai. 
Prinz Regent befichtigten beule das Garde-Kuͤraſſier · Barber 
Dragoner, und 2. Garde-Ulanens Regiment auf dem Exerzierplage am 
Fr uzberge und nahmen demnächſt die Vorträge bes ſtriegsminiſters, 
des General⸗Majers Freiherrn von —RE und des Minifiers 
von Auerswald entgegen. — 

— In der heutigen (AMſten) Ei ung des Hauſes ber Ab— 

eorbneten brachte ber Kinanzminifter in Folge einer Allerböch⸗ 
Rem Ermächtigung vom gefirigen Tage einen Gefeh-Entwurf ein, 
wegen Publication bes vollftänbigen N ottarife, — Die Niegolewsli⸗ 

| far nterpellation wurbe wegen forttauernden Unmoblfeind bes 
Abgeordneten von ——— abermals vertagt. 

Hannover, 9. Mai. An der beutigen ibung der Zweiten 
Rammer legten Oſtermeyer, dv. Borries u, U, Rechlsberwahrung 
ein gegen die in ber geflrigen Sißung berlefene Heidelbetger Er: 


Er. Königlide Hobeit der 


Härung. vd. Bennigien erflärte tarauf, dab er die Verantwortung 
übernehme, PETE ERTL, 2 
ahern. München, 7. Mai. Von Seite des Kaiſers 


von Defterreid it eine Einladung an König Ludwig ergangen, 
ber am 21. Wai I. Is, dem Jahrestage der Schlacht bei Aspern, 
ftattfindenden Enthüllung bed Denkmals des Erjberjogd Rarl bei- 
jumwobnen, Der König hat diefe Einladung angenommen, RE 
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Defterreih, Wien, 9. Mai. Se. Majeftät der Kaiſ er, 
bre Moajeität die Kaiſerin haben ihren Aufenthalt zu 


unb; 
Schönbrunn genommen. 


Großbritannien und Jrland. 


—* an ſeiner Vrafcine geftern vollendet hatte, 
Der 


lien zu begeben. 


- Das Kıiegs » Minifterium bat befcploffen, die Truppen in den 
ommer über abwechſelnd 
„mpiren zu laffen, nachbem es fid im — 
elten 


verſchiedenen rat bes Landes ben 
unter een 
Jahre Para bat,- dab ihr Geſundheitszuſtand unter 
beffer als in den Kaſernen war. 


In der geſtrigen Sipung bes Oberbaufes ipradb Earl Dran- 
f der Marquis Glansicarbe fih bewegen 
laſſen werde, feine Dotion auf bie Sabehen betreffenden Vorlagen zu ver- 
ſchieben. da die Negierung fi aufier Siande febe, im diefem Uugendlict 
bie Altenſtüde vorzulegen, eber irgend eine Auskunft über den Gegenſtand 
Der Marquis bon Elanricarde fab bie Nothwendigleit der 
ertebiehung ein, Foffe aber, dafi dem Parlament Brlegenbeit geboten 
de ein Urtbeil gu bilden, beeor bie 
Regierung ben Eutſchluß gefaft bat, die Konferenz zu beihiden — melde 

onferen:, wie ex borausiept, die in Sabopen fiattgebarten Ereigniffe als 
Zbatlachen anertinnen müßte — Der Marquis ven Elanrıcarbe bir 
ſchiebt auch auf ben 15. diefes eine Motlon. bie er bezüglich der Andigo- 
Der Earl von 
Ellenboronab bedauert den Aufſchub, da die Umruben in Wengalın 


bille die Erwartung aus, da 


u geben. 


werden wird, fich über bie Uften 


Bauern» Kramalle in Bergalen ungefüntigt baste, 


bödjt beiorgnißerregend feien 


Im Unterbauje erliäite geftern Dir. Sidneh Herbert (Ztaats» 
Sceretair des Mrieges), daß die nach China abgefandte Truppenmacht aus 


13,550 Wann aller Ebefengastungen befteb , daß fih aber noch nicht be⸗ 
ftimmen laffe, welche Ungabl fchliehlich erforderlich feln dürfte 

Keindfeligfeiten fih in die Lange sieben -follten. jo werde das Haus von 
etwaigen neuen Rrebitbereilligungen, die ter Krieg erfordern dürfie, recht · 
zeitige Unzeige erbalten. Dir. Walter (Mitglied für Werffbire, Haupt 
eigentbümer der bon frinem Water gegrünteten „Times*), bedient fich 
einer formellen Motion auf WVertagung, um eine ibn berjönlid 
betreffende Wngelegenbeit zur Eprade zu bringen. Die Nede, 
bie er br Aurgem über bie Meformbill bielt, babe dem Mitgliede für 
Stroud (Horsman) Anſtoß gegeben; berfelbe wollte in der Hebe, bie er 
mit einem Veitartifel_in der „Zimes” vom felben Tag im Jufammenbang 
brachte, einen Unariff auf den Charakter bes Hauſes erbliden, Er ver 


left barauf feine Korreipondeng mit Hordman über den Streitpunft und 
fagt, baf er fchom früher den chrenmwertben Gentleman öffentlih Rede 

ei die Sache 
ordman ohne 


fteben wollte, aber aus Nuckſicht für den Weihäftsgan 
Er wolle nun ®ir. 


bis beute verſchoben worden. 
des Hauſes die ſchon ſchriftlich 


weitere Umſchwelfe im Ungeficht 
gg Erflärungen wieberbolen. Seine Mede über die Der 
orm « Bil bedürfe feiner meiteren Erläuterung, ba cr eine 
fadı gelegt babe, baf eine Parlamente + Auflöfung in biefem Jabre febr 
unerwünſcht und ungelegen fein würde 

AUrtitels Eenne er fo wenig, wie irgend ein anderes Mitalied. Odgleich 
er beim Öedeiben der „Zimcs* febr intereffirt ſei, habe er nichts mit ber 
Medaction des Blattes gu ſchaffen, und Leine Zeile des Anbalts gu ber 
antwo.ten. Bon fünftigen Angriffen berfeiben Art werbe er keine Rotig 
nebmen. Br. Horsman bedauert, eine Sache öffentlich beſprechen 
u müſſen, bie er lieber auf dem Mege ber Pribat-Erörterung erledigt 
aben würde, In dem ermähnten „Zimes".Wrtifel war gefagt worden, baf 
das Parlament fib wenig darum fimmere, ob biele oder jene Wafregel 
aefäbrlih und dem Staateinter.ffe verberblich jei oder mit, wenn nur 
eine Parlomentsaufldlung vermieten werde, denn diefe greife den Weld- 
beutel der Mitglieder an und Tönne Blarnchen um feinen Siß bringen, 
Heiße dies nicht fo viel, wie dafı die Hemchn n Englands ibre Erimmn 
zu berfaufen fäbig fein? Sei dies nicht ein Anariff auf den Eharalter -des 
Kaufe? Sel es nicht cine falfche und derderbliche Unfh-uung. dah einer ber 
KHaupteigentbümer der „Times* gar feine Verantmortlichkeit trage für die 
Verbreitung folder entebrenden Darfiellungen und Doftrinen, yumal wenn 
er dem Peitartifel des Blattes durch feine Mede im Unterbaus arößeres 
Gewicht verihaffe. Es fer Überbanpt feit einer Meibe bon AJabren 
bie Taltik ber Times“ geimelen, Öffintlihe Männer und Daß. 
regeln abmechjelnd zu beloben und zu berleumben, zu Neblofen und zu 
ſchmaͤben Undere Wlätter bennünten fi damit, den Dinifter zu ber 
fimpfen, bie „Zimes" fuche die Denfhen zu zermalmen. Sie babe Jahre 
lang Yorb Palmerfton mie einen Feind des Vaterlandes angefallen und 
Ford John Ruſſell als Staatemann in ben Staub gegegen, Lord Derby 
mäbrend feiner erften VBerwaltungẽeberiode bis in ben fiebenten Himmel erboben 
und bei feiner zweiten gu vernichten geſucht. Gr glaube, dah Mr. Walter 
die Mitarbeiter ſeines Blattes bomorire und infpirire, umd fomtt für bie 
Taltit feines Blattes in demfelben Grabe verantwortlich fei, wie. ©. 
Dir. Brigbt für die Reden, bie er außer dem Haufe bei Bollsverfamm- 
Nachdem er ſich ned über den berberblichen 


lungen zu halten pflege. 
oh. Es dem bie „Zimes” befeelt ſei, verbreitet bat, möchte 
er ten Mr. Wolter gerne willen, 


twelde Unziebungslraft Dir. 
Delane (der Haupt» Nebacteur bed Blattes) fo — u Lord 
Vealmerſton ind Haus bringe, oder wie man ſich bie anomale Stellung 
erflären folle, bie Dir. Kome als Mitarbeiter der „Zimes” und Ange- 
flelter im Minifterium einnebme? Lord Balmerjton ſagt, er babe der 
bittern Heinbfchaft der „Zimts“ Inge Zeit zur Zielſcheibe dienen müflen, 
und er rühme fi ber Ehre zu den beft de ten Männern bed 
Königreichs zu gehören. Allein er babe ſich es zum Brundfap ge 


Yondon, 8. Mai. 
Prinz Ulfred tritt heute wahrſcheinlich feine Fahrt nad Madeira 
und dem Cap mit dem „Euryalus“ an, der die nethwendigen Auss 


Prinz von Zoinville ift, einer Mittheilung bes „Livers 
pool Ulbion“ zufolge, am verwichenen Sonnabend unter bem Namen 
Francois d'Arc nad Bolton abgereifi, um fid von bort nad Bra+ 


Falls die 


Den Verſaſſer bes „Zimes".. 


macht, folde Ungriffe in Geduld zu ertragen und einfach durch feine 
politische Tohtinfen nad Kräften Rügen ıu Kal. Es liege re 
mann diel daran wiſſen, melder Magnet Mr. Delane zu ibm ins 
Haus ziehe, Wenn der ſeht ebrenwertbe Gentleman damit andeuten wolle, 
dafı etwaige zarte Aufmerkfamfeiten, Herrn Delane ermirfen, Einflafi auf 
bie „Zimes“ üben könnten, fo fage er (Balmerfton) aufrihtia. er tmollte 
es wäre wahr, (Heiterkeit) Der nefellichafttihe oder griellise Einfluf 
allein fei es, mas ibm bas Vergnügen und bie Ehre berichaffe, 
Dir. Delane chen fo mie Mr. Dieracli, Dr. Waipole, Vord 
Derby und andere freunde quellen unter feinsm Dade au 
feben. Mr. Disraeli berbittet febr bie feit einiger Zeit auffommende 
Mode, fih auf Zeitungsartikel mie auf Hutoritäten zu Aüpen. ine foldhe 
Gewohnheit könne nur bie Wärbe bes Haufes beeinträchtigen und einen 
gemeineren Zen in tie Debatten bringen. Was bie Angriffe betreffe, bie 
ber edle Porb an ber Epike von ber Üreſſe zu erliben gebabt, fo {deine 
ed, dab Diefelben ıbm in pbhffcher Beriebung nichts gefchabet haben, 
Auch er (Disraeli) babe feinen Theil abgefriegt, fei aber mun aeitäblt gegen 
bie ſchlimmſten Angriff, und rigens gebe «8 felten eine Kritik, aus ber 
ein dffentiicer Charakter nicht etwas lernen fönnte. — Siermit läht man 
ben Gegenſtand fallen. — Auf eine frage vom Mr, Habdfielt fagt 
Ford John Nuffell, dah die Beftimmungen über bie Handelebegieban. 
gen ber Pforte zu ben anderen Mächten feine Rebiſion erfahren haben, 
ned hätten, fo viel er wife, irgend welche Beratbungen amwiichen dem 
Winifter der Pforte und den Wertretern der andern Mächte fattchunden 
Sir Henrh Bulmer babe mande auf den Vertrag bon IR3B bafirte Unter 
banclung eingeleitet, und bemübe fich tie Tommerziellen Braiehungen Eng- 
lands zur Zürkei zu verbeffern, ober bis jeßt jei mod feine wefentliche 
Uenderung irylelt worden, 

— 9 Mai. Die beutige „Morningpoit" veröffentlict eine 
Depefche aus Paris, in welcher pofitip gemeltet wird, daß Gari— 
baldi mit einer 3000 Mann ftarken Expedition Genua ber 
laffen habe, € 

Franfreich, Paris, 8. Mai. Yapalette bat auf feinen 
Poften in Stonitantinopel bie ganz beflimmte Weifung mitgenoms 
men, ſich fehr zurüdbaltend und Klug zu benebmen, fich an nichts 
zu betbeiligen, was ungeitgemäß sei, und ſich durchaus jebes 
Schritte zu enthalten, der die orientalifche Frage überftürzen und 
zur ſtriſis drängen fönnte. Guropa fell ni u daß Frank⸗ 
teich den kranken Mann umgebracht babe. Aber die Gerüchte von 
einem gemeinfamen wuffifch : franzöfiiben Plane gegen die Türfei 
erhalten ſich. 

Dem gelepgebenden Körper int geftern ein Dekret vorgelegt 
worden, weldes den Befepentwurf rer den Zuders, ſtaffee⸗ ıc, 
Tarif modifiziert. 

Italien, Turin, 7. Mai. Die heutige „Unione* bringt 
ein Telegramm aus Malta vom 2ten. In den Gebirgen im Ans 
nern ber Inſel Sizilien folen fi beträchtliche Anfurgentenbaufen 
aufhalten, welde von Malta Zufubren an Materiale erwarten, 
Der ftönig ift wieder hier eingetroffen, Die Kammer bat fi 
bis Donnerftag vertagt. 

Rom, 8. Mai. Das Gerücht, daß die frangöfiichen Truppen 
Rom verlaffen würden, ift umrichtg. Herr von Gramment bat 
nur erklärt, diefelben würben zurüdgerufen, wenn der Papſt feloft 
fände, daß ihr Abzug ohne Gefahr Für die Sicherheit bes heiligen 
Stubls geiheben könne. 

ürkei. Konftantinopel, 8. Mai. Der „Ajaccio“ geht 
nad dem —— a, um den Marquis Lavalette abzubelen. 

Nußland und Polen. St. Petersburg, 3. Mai, 
Ire Wajeftäten ber Kaifer und die Kaiferin baben fih am 
mn... den I. Mai, zur Refidenz nad Zarskoje Sfe'o begeben, 

Dänemark, Kopendbagen, 8. Mai. Der König bat 
wegen einer leichten Unbäßlichkeit ein paar Tage binburd das Bett 
büten müffen befindet ſich aber jeht beifer. 

Amerifa. NewsNort, 25. April. Der demetratifche 
Nationals Konvent bat fib (mie ſchon erwähnt worden ift} im 
Charleſton unter Herrn Ealeb Cuſhing's Vorſitz definitiv fonftituirt, 
um fi über die Kandidaten ber demofratiichen Partei für bie 
Präfidentur zu verſtändigen. In feiner erſten Anfpruche bezeichnete 
Herr Cuſhing der it General⸗Anwalt unter Pierce geweſen) die 
anmefenden Vertreter ber demofratiiben Partei als die dauernden 
Schildwachen auf den Vorpoften der Verfaffung, und nahm für bie 
Partei felbft den Ruhm in Unfpruc, die Verfechter ber Mabrbeit, 
Herrlid keit und der Verfaffung zu fein, während ibre Gegner, bie 
Nepublitaner, nur darauf ausgeben, die Werfaffung zu ftürzen und 
die eine Hälfte der Unions-Staxten gegen bie andere unter die 
Waffen zu bringen. — Wun glaubt, mie febon erwähnt, baf 
Senator Douglas ber Kandidat der bemofratiihen Partei fein 
werde; meben ihm wirb Herr Guthrie, von Kentudvy, genannt, 

Nah Berichten aus ber Hauptſtadt Mexico, vom 28. März, 
war in ber borbergehendeu Nacht der Verfub zu einem Pronuns 
ciamento der liberalen Partei gemacht worden, der indeß an man: 
geinder Thattraft ſcheiterte. — Wiiramon ift wieber in Geldnoth 
und foll mit einer neuen gen ———— hg * 
Auarez bat in Vera-Eruz ein Dekret erlaffen, welches verfügt, daß 
diejenigen, welche bei dem lehten Bombarbement —* baben 
(der Schaden wird jebt doch wieder auf 4 bis 5 Millionen ange 
geben), aus dem Erirag ber im Quli v. J. lonfiszirten Kirchen 
güter entſchädigt werden ‚follen, J 


RR 
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Frankfurt a M,, Mittwod, 9. Mai. (Wolff's Tel, Bur.) 
Der gefehgebenbe Körper hat auf Friedleben's Wntrag ein 
ftimmig feine Enträftung über bie Aeußerung bed Minifterd von 
Borried ausgeſprochen, und feinen Antrag an ben Senat auf 
Gründung einer Gentralgewalt erneuert. 


Wiesbaden, Donnerftag, 10. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) 
Siebenzehn Rammermitglieber find im einer öffentlihen Erklärung 
ber im Heibelberg gegen ben hannöberſchen Minifter Herm von 
Borries erlaffenen Erklärung beigetreten. 


Bern, Mittmod, 9. Mai, (Wolff's Tel. Bur.) Hert von 
Thoupenel bat fih im einer Note über Mifbandlungen und Ber 
ſchimpfungen von Frangofen in ber Schweiz befehmert und Vorfälle 
angeführt, deren Unmahrbeit amtlich Fonftatirt ift. 


Lonbon, Mittwod, 9. Mai, Abends. (Wolff's Tel, Bur.) 
Der heutige „Blobe* fagt, England acceptire bie ſtonferenz auf 
Bafis bes Artikels 92 der Wiener Verträge und werde die Neur 
tralifirung des Genfer Sees, beffen ganzes Ufer ber Schweiz ges 
geben werben folle, vorſchlagen. 


?onbon, Donnerftag, 10. Mai, (Wolff's Tel. Bur.) In 
einem längeren Artikel feht bie heutige „Morning + Boft* aus- 
einander, baf Preußen in Deutfchland die Oberberricaft erlangen 
werbe, wenn es feine Kräfte wicht in ber ſchleswigſchen Frage ver: 
fhleubere, ſondern ſich barauf befchränfe, die Bundesverwaltung 
wieder berzuftellen und feine ruhige und befenfive Stellung zu bes 
wahren, . 

Nah der „Morning Poft* befindet fih bas Hauptquartier ber 
fiieilianifhen Anfurgenten in der Hafenftabt Gefalu, pwiſchen 
Palermo und Meffina. ' 


Marfeille, Mittwoch, 9. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) Aus 
Meffina von 6. bier eingefroffene Nachrichten melben, baß ba: 
felbft Ruhe berrfche, und über bie Zuftände in Palermo nichts 
befannt fei. Ein großer Theil der Truppen babe bie Stadt ver- 
laſſen. In Zrapant babe die Ausfhiffung einer bedeutenden An« 
zahl von Anfurgenten fattgefunden. Die Hülfe von auswärts 
laſſe einen neuen Aufftand befürchten. 


Zurin, Mitiwob, 9. Mai, (Wolff's Tel. Bur.) Die heu— 
tigen Journale enthalten ein Schreiben Garibalbi's, in meldem 
es unter Unberem beißt, daß man beitragen müffe, bie Kämpfer 
gegen bie Unterbrüdung zu vermehren. Man müſſe nicht ber 
ſicilianiſchen Infurrection, wohl aber Sicilien beiftehen, wo bie 
Feinde feien. Er babe nicht zu dem Aufftande in Eicilien gera- 
then, aber feine Pflicht fei ed, ben Sicilianern unter dem Kriegd- 
geſchrei: Ztalien! Victor Emanuel! beizufteben. 





Gewerbes und Hanbeldnahridter. 


Athen, 23. Mpril. Mit welchem Eifer die Megierung bemübt ift, 
unferen Handel ſowobi im Import, als auch im Exbort mehr und mebr 
in Aufſchwung su bringen, Jeigt der beute veröffentlichte und an die auf« 
waͤrligen Vertreter ſchon verſandte neue Holltarif. zu Auszuge tbeile 
ich? * folgende, für Vreußen nicht unintereffante Artikel mit: Gifen, 
geichmicbetes (als: Anker, Ketten c): 2 Dradimen 50 Leptbae; Eılen, 
negoffenes (beraoibet.ober gefirnißt, 11 D.;, ®tabl, in Barren, 2 D,; 
Etabl, in Blättern, 10 Dr, pr. 100 Zollpfund. Garne, bunte, zum 
Striden, 2D. 50 %; Garne, leinen oder Hanf (ungebleicht) 60 E.; 
Garne, leinen oder Hanf (aebleihn), 1 D.; Tuce, mollene (feine), 2 D. 

8. 3 wollene (arebe), 50 8 Weine, in Fäflern ober Fiaſchen, 
80 8; ablniſch Waſſer, Meliſſen . Waſſet ıc., 1 D. per Dfa. (Mir bemer- 
ten zum Werftändnik daß 1 Ofa = 1,599 Rilsar., 100 Yıpbtas = 1 
Drabme, 110 Dradmen = 100 Franken, vorbebaltlib der Eoureihwan- 
ungen.) (din. Zta.) 





Berliner Getreidehörse 
vom 10, Mai. 

Weizen loco 66 — ih Thir. pr. 2100pfd. 

Roggen loco 50 — 51 Thir. in Kleinigkeiten pr. A00pfd ber. , 
Frühjahr 50—3—494—50 Thlr. bez. u, G,, 50% Br, Mai-Juni d44,—% 
bis {-% Thlr. bez, Br. u. @., Juni - Juli 9-4 Thir. bez., 49% 
Br., 49% &., Juli-Aug. 49{—i9— Thlr. bez. u. Br., 19 G., Septem- 
re —— 1 kleine '39 46 Thlr. pr. 1750pfa 

Ge und kleine 31 “ pr. J 

Hafer‘ loco 8 — 31 Thir., Lieferang J Frübjakr 29 Thlr. bez. 
u. Br, Mai-Juni 28% Thir. Br., Juni-Juli 28% Thle. Br., Juli- August 
<8 Thlr. bez., Septbr.-Oktbr. 27 Thir. bez. 


Erhsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr. 

Rüböl loco 114 Tblr. Br., abgelaufene Kündigungssche 
10%; Tbir, verkauft, Mai u. Mai-Jun 11% Thir, bez. u. Br., 11 @., 
Juni-Juli 114—4—% Tbhlr. bez, 114 Br., 6., September - Oktober 
12—% Thlr. bez. u. G. 12 Br, Oktober-Novbr. 12 Thir. bez, u. Br., 
11% &., November - Dezbr,, 12% Tbir. Br, 124 6. 

Leinöl loeo 104 Thir. Br. 

Spiritus loco ohne Fass 18—% Thir. bez., Mai u. Mai - Juni 18— 


ine 11— 


Thir. bez, u. @., 18% Br., Juni- Juli 18:—} Thlr. bez. u. G, 18%, 
r., Juli-August 1B$—% Thir. bez. u. @., 1X Br. August - September 

n 88 bez. u. Br., 184 G., Septbr. - Oktober 18% Thir. bez. u. 
r. 


Weizen ohne Geschäft. — Roggen wurde heute in nibler 
Waıre durch die Ankunft der letzten Advise mehrseitig off und 
Preise stellten sich bei sebr unbedeutenden Umsätzen etwas niedriger. 
Im Terminhandel wirkten anfinglieh die neuerdings zur —— 
gekommenen ca. W,000 Ctr. ungünstig auf die Haltung und der 
machte einen kleinen Rückschrit, Am Schluss war es jedoch wieder 
fest, so dass die gestrigen Course erreicht wurden, zu denen die Nach- 
f.age anhaltend blieb. — Rüböl wurde auf nabe Termine zu fest be- 
haupteten Preisen wenig umgesetzt, für spätere Lieferung war das 
Angebot reichlicher, so dass der Werth hierfür um eine Kleinigkeit 
nachgeben musste. — Spiritus bei stillem Geschäft ohne wesenliche 
Veränderung.. . 





Leipzig: 9 Mai. Leipzig - Dresdener 210 6. Löbau- 
Zittauer Litt. A. 374 @.: do. Litt. B. —. Magdeb. - Leipziger 181 Br. 
Berlin Anbalter Lit. A, B. u. €. —. Berlin Stettiner — Cöln-Min- 
dener — Thüringische 101} Br. Friedrich Wilbelms - Nordbahn —., 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 37 G Braun- 
schweiger Bank-Actien — Weimarische Bank -Actien 783 Br. Oester- 
reichische äproz. Metalliques — 1fdder Loose —. 1Böder Natio- 
mal-Anleihe 60 Br. Preussische Prämien-Anleihe — 





10, Mai, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags. (Tel, 
uzeigers.) Oesterreichische Banknoten 73} Br. Frei- 
burger Stamm-Actien Bik G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. 6. 
121% Br.; do. Lit B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., 4pror., — do. Litt. F., 4$proz., 89} Br.:; do. Litt. E. 
ä}proz., 72% Br. osel - erg, A Stamm - Actien 35 6. Neisse- 
Brieger Actien 564 Br. Oppeln - Tarnawitzer Stamm - Actien 32% 6. 
Preussische Öproz. Anleihe von 1859 er Br. . 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 17 Thir. Geld. Weizen, weisser 
63 18 Ser., gebe - 84 Sgr. Roggen 36 — 63 Sgr. Gerste 
4352 Sgr. fer 27—33 Sgr. 

Die Börse war matt und bäftslos und die Course unverändert. 

Stettin, 10. Mai, 1 Uhr 40 Minuten —— ıTel, Des. 
d. Staats- Anzeigers.) Weizen 72-765 bez., Frühjahr 53 Mai- 
Juni, Juni-Juli, Juli-August 76. Roggen 473 — 48 ber., rühjahr 48 
bis 47% tez, u, Br., Mai-Juni 46}, Juni - Juli 465, Juli- Aug. 46% 
bez, Herbst 46 bex., 46% Br. Rübö!, Mai - Juni 11% Br. u. G., Sep- 
tember-Oktober 12. Spiritus 17%—%, Frühjahr u. Mai - Juni 174% 
bis % bez., Juni-Juli 18 Br., Juli-August 18%,, August-September u, 
September-Oktober 18% bez. j 3 

Hambearg , |. Mai, Nachmittags 2 Uhr 57 Minuten. Börse 
schliesst fest hei ziemlich lebhaftem Geschäft. 

Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Aetien 71, Vereinsbank “#4. 
Norddeutsche Bank 82}. National - Anleihe 59%. Sproz. Spanier 43}. 
iproz. Spanier 35 @ Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt, eizen loco fest, ruhig, ab Kolding 1W — 31 
Pfund 122 bezahlt, ab Holstein 133 Pfund 128 gehalten, Koggen loco 
fest, ab Calmar 114 Pfund inkl. Fracht und Assekuranz nach Eibe 
81 bezahlt Oel, Mai 24%, Oktober 26. Kaffee rubig, el an 
Anerbierungen. Zink 10} Ctr. loco 13%, 1500 Ctr. loco mit Termia 
13%, 100: Cir, schwimmend 13%. 

Erankfurt a. %.. 3 Mai, Nachmittags 2 Uhr 48 Minuten, 
Wenig Veränderung, stiller Umsatz. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105}. Ludwigshafen - Bexbach i28%. Berliner Wechse! 
105% Hamburger Weelsel »8%. Londoner Wechsel 1163. Pariser 
Wechsel +3, iener Wechsel 87%. Darmstädter Bank - Actien 158}. 
Darmstädter Zettelbank 230. Meininger Kredit - Actien 63. Luxem- 
bu:ger Kredit - Bank 78. Aprozx. Spanier 46. m. Spanier Fb}. 
Spanische Kreditbank von Pereira 475. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 470. Hurhessisehe Loose 43. Badische Loose 52%. Spros. 
Metalliquer 49. Atproz. Metalliques Jöf. 1854er Loone 73. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 584. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 2i0. Oesterreichische Bank-Antheile 763. Oester- 
reich. Kredit-Actien 167}. Oesterreich. Elisabeth - Balın 141. Rhein- 
Nabe-Bahn 44%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 90%; do. Lit. C. 98. 

Wien, 10. Mai, Mittage 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Börse schwankend. Neueste Loose 91.00. 

Öproz. Metalliques 70 30, y Metalliques 63.00. Bank-Actien 
+68 Nordbahn 20 100. 1854er Loose 100,00. National-Anlehen 80.40 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 277.00. Credit - Actien 191.20, 
London 131.50. Hamburg 9975. Paris 52.60. Gold 13250. Eliss- 
bethbahn 192.0, Lombard, Eisenbahn 158.00. Neue Loose 104.00. 

Amsterdam, 9. Mai, Nachm, 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.} 
Ziemlich lebhaft, 

Öproz. österreichische National-Anleihe 56. Sproz. Metalliques Lit. 
B. Tu. Öproz. Metalliques 49%. 25proz. Metalliques 26;. Iproz Spa- 
Sproz. Russen Öproz. Russen 


nier 36%. äproz. Spanier döj. e 
Stieglitz de 1855 904%, Mexikaner 20%. Holländische Integrale 644. 


Rreslau 
Dep. des Staats-A 


Getreidemarkt. Weizen preishaltend. o 3 Fl. höber, 
schloss matter. Bam, September-Oktober 73. Rüböl Herbst Pi 
en . Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 

re 614. 


Consols 3}. Iproz. Spanier 37%. Mexikaner 21$. Sardinier 85}. 
Sproz. Russen 108. Atpros. Russen Y7}. 
Der Dampfer »Prinz Albert» ist aus New-York eingetroffen. 
Getreidemarkt, Englischer Weizen Montagspreise, fremder 
Weizen und Frübjahrs-Getreide beschränkt. 
i (Wolff's Tel. Bar.) 


Liverpool, 9. Mai, Mittags 12 Uhr. 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 
Paris, 9. Mai, Nachmi 3 Uhr. (Wolf’s Tel, Bur.) Die 
3proz eröffnete zu 70.80, hob sich auf 70.85 und schloss in träger 
Hal zur Notiz. Consols von 12 Uhr waren 951 eingetroffen. 


Schluss-Course: #proz. Rente 70.75. 4;proz. Rente 36.25. 3prex. 
Spanier 46%. iproz. Spanier 37. Oesterrei e Staats - Eisenbahn- 
Actien 522. Oesterreichische Credit - Actien —. Credit mobilier- 


Actien 687. Lombardische Eisenbahn-Actien —. 





KRöniglihe Schanfpiele. 
getan, 11. Mai, ..- a: Vorftellung.) Der 
Freiſt ip: Oper in 3 Aufzugen. Mufit don E. M, v. eher. 

MittelsPreife, ; 

Im Schaufpielhaufe. —* Abonnements· Vorſtellung.) Der 
Damenkrieg. Luſtſpiel in drei Abtheilungen, von Scribe und Le⸗ 
goube, bearbeitet don Laube. (Frl. Doris Bey, dom Stabt- 
theater zu Oldenburg: Leonie don Villegontier, als Gaſtrolle. 

ierauf: Die Dläntel, oder: Der Schneider in Liſſabon. Luftfpie 
in 1 Alt nah Seribe, von €. Blum. 

Rleine Preife. 

Sonnabend, 12, Mai. Am Echaufpielhaufe. (124fte Ubonnes 
Por Der Ball zu Ellerbrunn. Yuftfpiel in 2 Ab- 
theilungen bon €, Blum. Hierauf: Die Dienftboten. Lebensbilb 

t von R. Benebig. Kleine Preife. 
Im Opernhauſe. Reine Borftellung. 


in i 





[922] Belanntmadung. 
Das Domainen » Borwert Bufhoig im freife 
Mögen. 4 Meilen von ber freisftabt Bergen 
und 3; Meilen bon Gtralfunb entfernt, mit 

einem real von: 
628 Morgen 107 TRutben, 

mworunter 40 Morgen 154 IRuthen Uder, 
und 52 Morgen 36 DRutben Wieſen, 
fol L Jahre, von Johannis 1861 bis 
babin 1878, im Wege bes dffentlihen Hufgebots 
anbermeltig chtet werben. Das bem Uuf- 
—— zu legende VPochtgelderminimum 
rägt 1550 Thlr. Preuß. Eourant, Die zu 
beftellende Pachtlautlon il auf den Betrag ber 
einjährigen Wacht beftimmt und bas zur Leber» 
nabme der Wacht erforderlihe Vermögen auf 
Höbe von 10, Zhlr, nadyumeifen. 
Au bem auf ben 23. Auli db. 2, Bor 
mittags 11 Ubr, im Zofale bee ünterzeich ⸗ 
neten Megierung anberaumten Bietungetiermine 
laben wir Pachtdewerber mit dem Bemerlen ein, 
daß die Berpadtungs-Bebingungen, bie Regeln 
der Birktation und die Karte mebft Flurgegier 
mit Musfhluß ber Sonn und u de lich 
während ber Dienftfiunden in unjerer Negiftras 
tur eingefeben werben Können, wir aud bereit 
find, auf Verlangen Abhſchriften ber Verpach- 


tungäbebingungen unb ber Picitations « Negeln 


en Erftattung ber Ropialien zu ertbeilen. 
* Etrelfund, den 3. Moi 1860, 
Königliche Negierung. 


[642] Deffentliche Vorlabung. 

Auf den WUntrag des Staats» Unmalts if 
gegen ben Brennerei-Berwalter Wlabpelaus 
bon Samtlsfi, ber bis September 1859 in 
Yabifhin gewohnt, jet aber feinem Wufentbalte 
nad nicht befannt if, wegen Daifchfteuer -Ron- 
ttabentien auf Grund des $. 83 ber Etener- 
Ordnung bom 8. Kebruar 1819 die Unterfuhung 
eröffnet. Zu feiner Verantwortung, jo mie zur 
dffentlihen mündlichen Verbanblung der Sache 
it ein Zermin auf den 13. Julie, um 
11 Ubr Vormittag, im Sigungsfaale unferes 
Geſchaͤftsbauſes anberoumt, zu welchem ber 
Wladyslaus don Samilsfi unter ber 
Verwatnuung borgeladen wird, daß im Falle 
feines Ausbleibens mit ber Unterſuchung und 
Entiheibung ber Sache in eontumaciam ber 
fahren werben wird; berfelde bat bie zu feiner 
Vertbeibigung dienenden Bemeitmittel über nany 

beſtimmt anınführende Thatſachen im Termine 
mit ur Stelle au bringen, ober ung folde fo 
zeitig ver dem Termine anzuzeigen, daß fie noch 
zu demſelben berbeigefchafft werben lönnen. 

Als Belaftungszeugen find borgeladen: 

1) ber Brennfneht Jacob Andrhozat, 
2) ber Brennfneht Unbreas Bojapica, 
beide aus Labiſchin. 

— ben 19. a 1860. 

Önigliches Areisgericht, I. Abtheilung. 





[323] 
Deffentlihe Belanntwadhung. 
Die verehelichte Metalldrehet Tiepe, Ungufte 
Rauline, geb. Speht, am 6. Nancar 1826 
in Berlin geboren, ift durch rechtekräftiges Er- 
fenntnih vom 1%. Januat 1860 wegen Führung 
eined ihr micht zufommenden Mamens zu 





einer Selbfirafe ton 3 Thlrn, für den Fall 
bes Unpermögens zu einer breitägigen 
fängnißftrafe und bie Roften bes Ber 
fahrens verurtbeilt morben. Der gegen« 
rtige Aufenthalt ber ac. Tiche ift uihe zu 
ermitteln. Wir erfuchen deshalb alle Gerichts- 
Behörden bes In und Auslandes, bie Strafe 
im Beträge bon 3 Thlr. und bie Koften im Be» 
trage von firben Thalern einundymangig Silber 
Tolen egefutipifp beigutreiben und ung zu über 
Inden; falls aber bie Execution fruchtlos aus. 
allen follte, bie fubftiruirte dreitägige Befängniß- 
ftrafe an ihr au bollfireden und uns babon 
u benachrichtigen. Augleih erſuchen wir alle 
ibil- und Dilitairbebörden bes In ⸗ und Aus ⸗ 
landes, auf bie ac. Ziege zu vigiliren und im 
Betreiungsfalle ihren Wufentbal der nächſten 
Serichrsbebörbe mitsutbeilen. Much wird ein 
eder, der Kenntnifi von dem kam Aufent · 
alt ber Angeklagten bat, aufgefordert, ber 
nädften Berichtsbebörte daben Anzeige zu 
machen. Es wird ungeläumte Erftattung ber 
Auslagen und ben berebrlihen Bebörben bes 
zn eine gleiche Rechtowillfaͤhrigleit zuge» 
t 


Das Eignalement der ı. Ziege Tann nicht 
angegeben werben. j 
barlottenburg, ben 1. Mai 1860. 
Aön'glice Krelsgerichts · Nommiſſton. 


1924] NotbwendigerVerlauf. 
ſtoͤniglichee Ktreisgericht Ofterode. 

Das den Gutsbeſihet Otto und Bertha, geb, 
aunatın, Kegel'ichen Eheleuten gebörige, im 

orfe Bergfriede sub Nr. 10 bes —— 
buchs beltgene 587 Morgen 13 AMuſhben große 
fölmifhe Wrundfiüd, aefcbäbt auf 7257 Thir. 
17 Sar. 6 Pf. foll im Termin 

am 12, WIREMBNE ag Vormittags 

r, 


on biefiger @erichtöftelle tor bem Kırın &e- 
rise -Ufleflor Freimalb fubbaftirt werden. 

Zare und Hypotbekenſchein fo mie bie Wer: 
faufs-Bebingungen find in unferm Bürcau IL. 
einguichen. 

läubiger, welche wegen einer aus dem Hh- 
botbefenbuch nicht erfichtlichen Realforberurg 
aus den Kaufgeldern Befriebiqurg ſuchen, baben 
ibre Anfprühbe bei dem Wericht anzumelben, 
Der Nealaläubiger Prediger Woffitlom refp. 
befien unbefannte Erben, jo wie bie bem Uuf- 
enthalte noch unbekennten Köllmer und Aus 
nedinger Ebriftepb Baruewsliſchen Ebeleute refp. 
beren unbekannte Erben werben bierturdy öffent: 
ficb au bem obiarn Termin borgeladen., 

Oferobe, ben 5. Mai 160. 


[2826] Notbmwenbiger Berfauf.. 
Areisgericht zu WBongromier. 

Das in dem Rreife Wongromier, Regierungsbezirk 
Bromberg, Großberzogtbum Poſen, belegene abe» 
line Gut Podobowite, abgeihäpt auf 61,751 
Zhlr. 24 Egr. 1 Pf. laut der nebft Hypotheken · 
ſchein und Bebingungen in unferem Büreau 
II. A. einzufebenden Bapı. ſoll 

am Idten Juni 1860, Vormittags 


10 uUbr, 
an orbentlier Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werben. 
“ Die dem Aufenthalt nach unbelannten Bläu- 
ger: 


Deffentlihber Anzeiger. 


1) uns. Sufanna Iworowsta, geborne Ur« 


anowitz. 

2) Raufmann Muben Lewh, 
werden dierzu Öffentlich dorgeladen. 

Die Glaͤubiger, welche wegen einer aus bem 
Hppotbelenbude nicht erfichtlichen Nealforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baden 
fih mit ihren Anſprüchen bei ums — 

Wongromier, ben 5. Desember 1859, 

Röniglihes Areisgericht, I. Mbibeilung. 


[919 
lasse einer Subbaftation. 
Die noihwendige Eubbaftation bes bem Dach · 
bdedermeifter Johann Heinrich Hirſchfeld arböri» 
gen im Spbotbefenbudhe von Tempelhof, Vol. IV. 
rt. 227 verzeichneten Grundſtuca ift aufge 
hoben. Der auf den 21. Dtai 1860 ande 
raumte Birtungstermin, fällt fomit me. 
Berlin, ben 4. Mai IN60, e 
Rönigliched Rreisgericht, Erfte (Einil-) 
Abtbeilung. 


1918] Belanntmadhbung. 
Der Ronfurs über das Wermögen des Rauf- 
manns Milbelm Tſchaeche von bier ift beenket. 
Schweidnitz, ben 7. Mai 1860. 
Königliches Kreiegericht. l Abtdeilung 


195) Proclama. 
Die Witwe Ehriftine Elifabeib Runge, 
geborne Banfemer, früber in Eichwalde, und 
angeblih im Jahre 1847 nad Rußland ausge 
tvanbert, fo wie deren etwaige Erben oder Erb⸗ 
nebmer, baden fib dis sum Zermin 
ben 20. 5 ruar 1861 

an biefiger Werichteftelle zu melden, mibrigen« 
falls bie sc. Runge für tobt «rflärt and ibr in 
unferem Depofitorio derwaltetes oder fonit zu · 
rüdgebliebenes Vermögen dem ſich Ienitimirenten 
näcdnen Erben ausgeantwortes werben wird. 

DMarienburg, ben 8. Dat 1860. 

Königliches Kreisgericht, 1, Abtbeilung 


1902] Befanntmadung 

Die zu der diesjährigen Anftandieung ber 
betreffenden Brüden über den Yandmwebr: und 
Pouifenftäbiiichen Kanal erferberliden Zimmer: 
Arbeiten und Wtaterialien Sollen im Wege ber 
Submiffion angefertigt und geliefert werden. 
Es mwird ae auf bie in unferer Negiftra- 
tur zur Einficht ausliegenden Bedingungen ver 
tiefen und ber Gtnreihuna ber Submiſſienen 
bis zum 18, d. Mte. > Yeaiaa 

Berlin, den 3. Mai 1860. 

Königlibe Minifteriaol-Bau-Rowm ffion. 


[921] Befanntmadbung. 

Die Unfertiguag ber Aimmer » Arbeiten und 
Pielereng der Materialien zu ber diesjährigen 

nfanbiehung der über die Öber- und Unter 
bree fübrenten betreffenden Brüden, fo mie bie 
Lieferung bes Bebarts an Nägeln zu den bied- 
jährigen Brüden-Reparaturen, fol im Wege ber 
Submiffion erfolgen, 

Die Bedingungen, nad melden bie Sub- 
miffionen biß zum 22, d. Mis. einzureichen find, 
liegen in unferer Regiftratur zur Ginfiht aus. 

erlin, ben 5. Mai 1860. 
Königliche Diniferial-Bau-Rommiffion. 
Veblemann, Nieß 


1920] SELRRBINANENT 

Bü dem unterzeichneten Depot foll bie mit 
einem prsan alt von 185 Thlr. bafante 
Ma am. eiter- Etelle durch einen, mit bem 
Eivi Verforgungsfehein verfebenen, noch rüfie 
gen Anbaliben erben. s 

Bewerber baden ſich unter Vorgeigung des 
Civil « Verſorgungoſcheins umd bes jsührungs: 
Atteſtes ber RolieirBebörde Ihre Aufenthalts: 
Ortes perfdnlich im bieffeitigen Büreau Wei- 
dendamm Wr. 2 unb 3) Zn 

Berlin, den 9. Btat 1860. 

Rönipl. Haupt-Ptontirungs: Depot. 


Bat 

—— Lieferung don circa 100 Lat engliſcher 
Schmiede-Nufkoblen. für die biefige Artillerier 
Werkftatt foll auf dem Wege ter öffentlichen 
Submiffien berdungen werben. Hierzu ift ein 
Zermin auf ’ 
Mittwoch, sen. Dal, Vormittags 


ubr, 

im Geſchaftslolale, Dororheenftraße Nr. 59, ans 
beraumt, twofelbit die Fieferungd » Bedingungen 
einzufeben und die @:bote ſchriftlich und berfie- 
elt mit der Mufichrift „Submilfien* bit zum 

rınine einzureichen find. 

Berlin, den 5. Mai 18E0, — ü 
Königliche Direetion der Artillerie -Werlſtatt. 

vd. Malinomwsli. Schulze 





[871] Betanntmadbung. 

Die unter den Nummern 995. 1310. 1369, 
1567. 1686. 1687, 2037. und 2091. bei ber 
Berliner Allgemeinen Wirtwen « Benfions« unb 
Unterftühungs« Kaffe rertpirten Mitglteber find, 
twegen unterlaffener Berichtigung ibrer am Iften 
Januar 1860 fällig geweſenen Bellräge, ma 
8.8 des Reglements tom 3. Sehtember 1836 
erflubırt, welches den Betbeiltgten hiermit befannt 
gemacht wird. 

Berlin, den 9. Mat 1600. j 
Dirertion der Berliner Allgemeinen Wittwen- 
Venfions» und Unterftügungs-Rafle, 
Breipere von Monteton. 


[852] Betauntmachung 

Bei der am 31. Därz er. ſtatigebabten Ver 
foofung der Schrimmer Arets-Obligationen find 
folgende Nummern aeogen: 

Litt. A. su 100 Zölr. 

Rr. 108. 

Litt. B, zu 50 Zble. R 

Nr, 162. 163. 168. 347. 358. 431. 501. 
643, 707. 842, 

Litt, €. au 25 _Zble, 

Mr, 90. 199. 200. 225. 305. IM. = 
444. 536. 684. 815. 829. Bi, N 
1024. 1040, 1075. 1100. 1117, 1186. 
1187. 119. 1266. 1282. 1342, 13. 
1460. 1500. 1582, 1590, 1591. 1659. 
1711. 1756. 1785, 

Indem diefe Rreis » Obligationen biermit ger 
fünbigt werden, werben deren Anbaber aufgefor- 
dert, den Belbbetrag berfeiben wit den Jinſen 
bis zum 9. Oktober c, gegen Ucherreidhung ber 
Obligationen in ewursfäbigem Juftande mir ben 
no nicht abgefchriebenen Hinscoupons Nr. 4 
bis 10 auf der Rreit-Rommunal-ftafle bierfelbfl 
in Empfang zu nebmen. 

Schrimm, den 13. April 1860. 

Die ftändifche Rommilfion für die Kreie · Chauſſet · 
babten im Echrimmer Ktreiſe. 

1917] Belanntmadbung. 

Für bie Dauer der diesjährigen Babezeit, 





vom 15. Mai bis Mitte LE Ende bes 
Donats September bieles Jahres 
merden die nachſtebenden Sommerpoft- Berbin- 
dungen unterhalten erben; 
13) guiiden Schwarzenberg (Babnbof) und 
axlodad zwei tägliche Eilpoften mit ber 
Ubfertiqung: 
aus Shmwarzenbera um 1% Ubr Nad» 
mittaas und +2% Udr Nadts, nad 
bem Eintreffen bes yweiten und viers 
ten täglichen Dampfwagenzuges aus 
widou, an welche die um 7% Uhr 
und 64 Ubr Abends aus Leib» 
ig, fo wie um 5 Uber WO Min. früb 
und 4 Uhr 20 Min. Nadmittags 
aus Riefa nah Amidau abgebenben 
Dampfivagenzüge anfdlichen, 


aus Carlabad um B% Uhr — 
und um 7; Ubr Abends, jum Anſchlufft 
anbieum 4 Ubr ZU Din. Nadmitinge 
und 3 Uhr 20 Minuten früb aus 
Schwarzenberg nah Zwickau, Veipyig 
und Miefa abgehenden Dampiwagen- 


FRE u 

Bei diefen, von Gonbucteuren begleiteten 
often, melde in Schwarzenberg vom Babnbofe 
aus abgeferitjt werben, wird Jächfiiher Seus 
bas Verfonengeld mit 10 Nur. pro Meile bei 
30 Pfd. freiem Meifenepid erhoben. 

Die Kerfonenannabme iſt unbeſchraͤnkt und 
wird der Weg wiſchen Schmarzenberg und 
Catlsbad mit dieſen Foften in ca, 7 Stunden 
jurüdgeleat. 

Dir biefen Eilpoften werden, nächt ber Ror- 
refponden,, aud Gelder und Padercten zu jebem 
poſtmaßigen Gewicht befördert, besiebentlich 
aber Poftftüde und — von größerem 
Umfange und Gewichte mur infomeit, ale es bie 
Padräume ber eingeftellten vierfibigen Haupt: 
wagen geitatten, 

Yuper der vorgebachten, täglich ımstmaligen 
regelmäßigen Roftverbinbung von Schwarzenberg 
nad Garlabad find bei der in Schwarzenberg 
defindlichen Königliten Poſthalterei zu jeber 
Zeit auch Ertrapoften zu erlangen, und 
werden Beftellungen auf dergleichen bri der auf 
bein Babnbofe befindlichen Boft-Abfertinunsfielle 
angenomnten. 

2) Zwiſchen Plauen und Franzenebad, 
bez. Eifter zwei tägliche Poſten, ala: 

a) eine tägliche Kilpoft mischen Plauen 
und Frangensbad auf direttem Lege, 
beren Bekdiberung in jeder Nichtung 
in ca. 6% Stunden erfolar, mit bem 
Ubgange: 

aus Plauen um 125 Ubr Mittags, nad 

Ankunft ber um 7% Ubr früb aus 
Feipsig und um 5 Ubr 20 Minuten 
feüb aus Nieſa abgebenden Dambf- 
wagenzũge; 

aus Franzenebad um 10} Uht Bor 

mittags, yum Unſchluſſe an ben um 
5 Uhr Nachmittags von Hof nad 
Lelbg und Riefa abaebenben Eilyug. 

Diejenigen Neiienden, welche diefe Eilpoft sum 
Kortfommen bis und von Eifter benupen mol 
len, * wiſchen und Elſter mittelſt 
Anſchlu befdedern, melde 

auf Adotf um 3 Uhr 40 Binuten Nad- 

mittage, . 
aus Glder um 1 Ubr 30 Minuten Rad 
mittags 
zur Abfertigung fommt; . a 
bj eine tägliche Rerfonen« und Yadereis 
voft, bei welcher im jeder Nichtung ber 
Badeort Elfter berührt und ber Weg 
wilden Plauen und Aranensbab in 
ca, 7, Stunden zurüdgelegt wird, mit 
ber Ubfertinung: 
aus Plauen um 85 Ubr Vormittags 
nah üntunft des um 5 Ubr früb 
aus Leipzig abgebenden Gilzuges, 
aus Krangenebab um dUbr früb zum 
Unftuß an den um 10 Ubt ?O Mir 
nuten Xermitiage aus Hof nad 
Pepzig und Mela abgebenden Ver 
fonenmmg. } . 

Das Perfonengeld wird fäcfiicher Seite bei 
der Koft sub a. mit 9 Mar, bei ber Poft sub b. 
mit 7 War, auf die Meile bei 50 Pfund freiem 
Reifegepäd_ erbeten. RES 

Die Perfonen » Unnabme iſt bei beiten, von 
Eonbucteuren bealditsten Poſten unbejchränt. 

3) Zwiſchen Plauen und dem Babeorte Elfter 

ne täglibe Werfonen- und Padereipoft 

mit der Hbfertigung: 

aus Blauen um 5% Ubr Nadmittags 

nad Unkunft des aus Peibjin mın 

12 Uber Mittogs und aus Rieſa um 

85 Ube Wormittags abgebenden 
Danıpfivagenzuges, 

aus Elfter um 11 Uhr Abende zum 

Anihluffe an den um 2 Ubr 55 Die 

nuten früb aus Hof nach Leiphe 

und Miecfa abgebenden Dampf 


wagenzug · 
Das Perſonengeld beträgt bei 30 Pfund freiem 
Neifegepäd 6 Nar. auf bie Meile. 
Die Berfonen-Unnahme it unbeichränft. 
Außer durch bie nurgedachte Voſt mirb bie 
Verbindung nach und aus bem Babeorte Elfter 
turcb bie borfichenb unter 2. gedachten beiden 


ö— — nn — — — 


taͤglichen Plauen-Franz asbadet Poſten der“ 


mittelt. 
Beipzig, ben 7. Wat 1880. 
Röniglich ſachſiſche Ober · Foft» Dircetion, 
. bon Hahn. 


a Belanntmabung, 

(usloojung bon Nentenbriefen. 
Bei ber heute Hatıgebabten oͤffeutlichen Hus« 
leofung ven Neutenbriefen find die in bem nad» 
fichenten Verzeichniſſe (a.) aufgeführten Nenten« 
briefe aufgerufen worden. 

Indem wir tiefer auf ben Grund ber dar- 
übır aufgenommenen Werbantlunn befannt 
machen, kündigen wir den Inbabern ber aus ⸗ 

elooften Mentenbriche tiefelben mit der Auf⸗ 

orberung, ben Napitalbetrog gegen Onittung 
und Nüdgabe der Mntenbriefe mit den bau» 
gebörigen nicht mehr jahlbaren Zins + Coupons 
@erie I, Mr, 5 bis 16 

vom 1. Dftober d. 3. ab bei ber Nenten 
. banfı Kaffe in Münfter 

in Empfang zu nebmen 

Auch ift es geſtattet, die arfünbigten Menten« 
briefe jener Raffe mir ber Poſt, ober franfirt 
und unter Beifüaung einer gehörigen Quittung 
auf befonterem Blatte, über den Empfang der 
Valuta, einmienden und bie Ueberfendung ber 
Iepteren auf glelchem Wege, aber auf Gefahr 
und Koften des Empfängers zu beantragen. 

Vom .t. DOftober d. 3. ab bört die Versins 
fung biefer Rentenbriefe auf. Diefe ſelbſt wer 
jäbren dinnen 10 Jahren zum Vortheil ber 
Anftalt. 

Aunleih find in dem Werzeichniffe (b.) Die 
Nummern ber ſeit ymer Nabren nos rüdfän- 
digen nicht mebr berzinslihen Mententrieche ab: 
gedrudt, und es merben bie Jubaber derfelben, 
jur Vermeibung weiteren Zins Verluſtes, an die 
Erhebung ibrer Rapitahen erinneit. 


a. 

Vergeihnif der am 7. Mai 1860 ausarläoften, 

am 1. DOftober 1860 zur Nealilation lommenden 

Mentinbriefe ber Provinz Weoftfalen und ber 

Abeinprobin. 
18 Stad Litt. A. von 1000 Tblr. 

Mr. 87. 139, 168. 983. 1036. 1374. 2007. 
2:68, 2259. 2362, 2157, 2857. 2967, 318R. 
3427. 3704. 4793 und 5016 
8 Stüd Litt. B. von 500 Zblr. 

Ar. 116. 600 1069. 1092, 1141, 1246. 1322 

und 1726, 

38 Stüd Litt. C. bon 100 Tblr. 

1, 279, 794. 1591. 1616. 1620. 1655. 

1658, 2184. 2473, 2582, 2662. 2042. 3550, 

3727. 3926. 5435. 5896. 5085. 6238, 6416, 

6724. 612, 6458, 7178. 7216 7369. 7370. 

7563, 8146. 548. BER5. FUot. 9241. 9969, 

10,347. 10,484 und 10,485. 

34 Stüd Litt. D bon 25 Zblr. 

Mr. . 210. 262, 326. AD. Zus, 2230, 2325, 
2475. 3365. 3996. 4015. 4162, 4627. 4758. 
4759. AB. 6116. 5505. 5547. 5548. 5633, 
57 6441. 660, 6971. Tue, 500, 7501. 
732%, T718, 8415. 8939, WOBh, 

T5U Erüd Litt, E, von 10) Thlr. 

Mr. 11. 23. 54 69. 100, 107. 15% 200, 201, 
234. 240. 246, 282, 307, 321. 328. 339. 
344. 354. 414, 415. 429, 444, 460. 483. 
486. 516, 557. 561. 563. 568. F7U. 597, 
v1, 6G6. 649. 6566 671. 654. 7226 
170, 812. 833. 834. 852. 854. 870 417.921. 
2, 363. 983. 62, 1014. 1040. 1053, 1071. 
1056. 1130. 1142. 1171. 1183. 1259, 1269, 
1319. 130. 1372. 1323. 1333, 1351. 13. 
1381. 1384, 1392, 1398, 1407. 1418. 1425. 
1471. 1528. 1529. 1605. 1600, 1683. 1701. 
1732. 1780, 1790. 1F08. 1804. 1813. 1850. 
1R56. 18+0, 1846. 1914 51. 1973. 
1977. 1995. 1947. 2006. 2020. 2035. 2040, 
2050, 205. 2125. 2132. 2134 21.4. 2149, 
2223. 2228. 2254. 27293. 3308. 2313. 2327. 
2337. 2342. 3367. 2370. 3377. 2390. 23%. 
2401. 2408, 2418. 2421. 2441, 2461. 2471, 

. 219. 2497, 2517 2522. 2526, 2528, 

. 2554. 2574. 2604. 23623. 2628. 2629. 

. 2644 2648. 2649. 4655. 2680. 2684. 


- 


. 2855. 2858. 2801. 2892. 2907. 2909. 
. 2932. 2944, 2974. 2979. 2985. 2992. 
3034. 3044, 3060. 3072, 3081. 3160. 3262. 
. 3345. 3369. 3372, 3375. 3382. 3402, 
. 3430, 3441. 3484. 91.3509. 3516. 
. 3556. 3558. 3572. 3576. 3597, 3606. 


. 2723, 2730. 2760. 2771. 2800, 2829. - 





Ar. 3608. 3617, 3657. 3658. 3663. 3696 3732. , Nr. 11,799. 11.820, 11,834. 11,815. 11,858. . 
Iran, 3782, 3795. 3801. 3823. 36V. 3882, 1.00 11,ö61.. 11,862. 11,868. 11 
3883. 3391. 3908. 3937 3979, 3983, 4 11.866. 11,872. 11,873. 11,879. 11,896, 
4041. 4057, 4059. A0Tt. 4075. 4114. 11,904. 11,911. 11,552. 11,%5. 11,957. 
Ais. 4125. Mi. 465. Kb: 4162. 11,97. 11,969. 4.075 11,976: 44:98: 
4163. 4217. 4218. 4222, 4253, 4270, 11,905. 12,004. 12,007. 12,015, 12,026. 
4295. 1302. 4303. 4310. 4311. 4313. 1329, 12.069. 12,070. 12,071. 12,083. 12,098. 
4337, 4358. 4364. 4369. 4405. 4114, 4444. 12,105. 12,107. 12,109, 12,110. 12,120, 
4425. 4426. 4499, 4515. 4568. 4591. 4606. 12,129 12,138. 12,141 unb 12,142, 

4636. 4616. 4654. 4671, 4602, 4725. AT26. b. j 

4127, 4128. 4735. 4738. 4741. 4772, 47%, Veryeihniß 

4797. 4811. 4836 4884 4900, 4916. | ber bereits früher ansgelooften und feit zwei 
4917. 4918. 4919, 4420, A926, 4948, Jahren noch rüdftändigen Mentenbriefe ber Bro: 
ai 4985 4987. 496 5072, 5076, | Ding Weftfalen und ber Mbeinprovinz, und jiwar 


6285. 6702. 7167. 7235. 7470. 7956 zu 
10 Zblr. 
Münfter, den 7. Mai 1860. 
Adnigliche Direction der Mentenbant für bie 
bon Sarımann. 
[928} 








5152, 5164. 5173 5178. 511 5220. 5232, aus ben fsälligleitsterminen: 
537, 5247. 5253. 5263, 5305. 5313. 5366. ge 1. Oktober 1855 Die StammYetien_ber Coln Crefelder Eifens 
5417, 5154. 5361. 5470. 5510, 5545. 5558. 1 Stuͤd Lit, E. Nr, 3562 su 10 Thlr. bahn Wr. 8454 bis 8470 einfchli.flicdy find dem 
5977. 5502. 5620. 5629, 5641. 5725. 5741. Pro 1. April 1856 Eigentbümer angeblih abhanden gelommen und 
5742. 5782. 5811. 5822, 5832. 5804. 5904. 1 Stüd Litt D. Nr. 2241 zu 25 Tble. iſt beren Dortifisieung bei uns beantragt eorben. 
2 > Ey en 25 ci un A AR Zhlr, Auf Grund “ $. 18 bei a = ü« 
6074, Km. 6152. . 62hB. 6284, 6289, j to 1. Dftober tigten Statuten für bie Cöln > Erifelber Eifen« 
6291. 6323. 6311. 6378. 6393. 6400, 6405. 3 €täd Litt, D, Ar. 3047. 3713 und 5335 | bahn⸗Gefellſchaft fordern wir daber bitbeligte 
6463. 6465. 6470. 6476. 6480, 6483, 6495. zu je 25 Tblr. Verfonen bierburd auf, jene Dolun ente an uns 
0504, 6512. 6513 6531. 6532. 6543. 6568. 12 Süd Lie. E._Ntr. 2235. 6089. 7234. | eimguliefern ober ‚die etwaigen Rechte am biefel- 
6571. 6574 6577, 6579. 6607. 6631. 6647. 1353. 77104. 783%, 7962 8012. 8273. | ben bei uns geltend zu macen. 
6648. 6650. 6654. 6656. 66, Gt, TI, 8473. 9790 und 10,208 zu je 10 Zhlr. Aachen. dın 4. Januar 180. 
6820, 6821. 6898. 6913. 6915. 6931. 6479. Tre 1. Upril 1858 Königlihe Direttion 
6487. MI. 7014. 7020, 7021; 7029, 7032, 9 Süd Lit, E. Ar, 2144. 3626. 5048. der Hacdıen-Düffelborf-Rubrorter Eifenbabn. 
7034. 7049, 7057. 7100, 7124, 7126, 7145. j A 
3240. Jan. 4 
257. 7265. 7274. 7283, 7325. 7333, gan! n r 

1379. 1301. 1452. 1357. 1462. 1496. 10T. | 0° Berlin » Hamburger Eiſenbahn. 
7510. 7543. 38, 7546. 7548, 7558. 7503. Vetriebs.Ginnabmen. 
7568, 7570. 7394 7619. 7626. T63b. T66O, 1} pro 1860, i8 ult. Mori 
T6RL. 7736. 7184. 7803 TEN, TRIG. TR. k pro April bis ult. April, 
7822, 7825. 7884. 7906. 7907. TAIS. T913. a) Zransport-@innabmenfür _, r 
7933. 7957. 7958. 7997. RO43. 8045. MÜONEM Mernı-rnunnene 5350 Thlr. — Sur — Pf. — 178,00 Ihle — Sr. — Br. 
KORG. 8094. us, F0I6. a11d. 8117. für Güter x. 123,500 . *z —7 563,000 . — 4 — 
80. —36 8157. 8162, 8217. uns, b) Unberweite Ginnabmen.. 56866 BB. wo — 20,167 . R * Eur 
SORR, SUB 8209. 8351. BTE BR, Total pro 1860...” 187.086 Ihlr. 23 Sf 10%. — 760,167 Zbir. 8 ©gr. 5 Wr. 
8493. 8199. 8102. 84159 8502. 3508. 2) pro 1854. 
8509, 8552, 8553, #560. 8384. 8608. 8613. a) Zronsport-Einnabmen für R 
8613. 8621. 8624. S620, 8640, S6ätı, B6ä1. Verſonen Mi cnsereunene. DEATH Zhle, 16 Sar. 8 Pf — 165,744 Tble. 11 Sar. — Pi. 
8652, 58. BE5U, BHO, F661. Bus, BERB. für Düter eꝛt de x. »: 3 „ dd. -MWM „ 5. ” 
R6B4. 8717. 8730. 8739. 8767. 8. b) Underweite Ginnabmen.. 4, . 9. — 10,540 . 
— * Bit ns DT Zotal pro 185 h....- 5: * 

4. 2. 4, 0063. 10105, 9107, YL16. * um 
4118. 9127. HIGH. 3167. 0104. W2IRL MB. | re im Jahre 180 mehr circa’ 
4309. 9312. 9315. 9318, 0329. 9390, 136. 
ERIK HI. 9517. 29, 9599, 3041. % 916] \ i ‚ [4 . 
u OR Best DB TH ES NEN | Neue Dampfer · Compagnie. | Rommandit » Gefellicbaft zur 


9832. 9810. 9850. 9851. Obi. 4862. 9665. 
E66. GRAZ. 9SUI. IOUO. Kal. 3910. 129, 
9946. 94970, 10,010. 10,027. 10,010, 10,061. 


Us Vermaltungerätbe der Welellihaft 
fungiren unverändert bie Herren Barbenrotb, 
Reit, Urlt, Bertbeim, Robleber, TE. 5. 


0.002. , 2, 1,155, 10,187. Schröder, Uler. Schult; 

10.102. 102 383 —53 10.271. | „216 Direltoren 8. Biemwert und G, 
10.273. 10.277. 102%. 10311. 10318, | Arobn, mas gemäfi $. 19 de6 Weiches über 
10330. 10.331. 10336. 10.363. 10365. | die Hetiensötefeilichaften vom 9. Nonember 1843 
1317. 16419. 10421. 10422. 10,423. | MT,Renninis ee 

10,424. 10,430. 10,448. 10,469. 10,470. tetrim, im - M 

10,171. 10472. 10,473. 10474, 11,975. ie Direction. 

10,476, 10485. 10,513. 10,514. 10,517. 

10,547. 10,563. 10,573. 10,607. 10,624. 

10,638. 10,643. 10,652, 10,656. 10,658, 

10,660. 10,670, 30,671. 10,672. 10,673. in 

10,713. 10,732. 10,133. 10,747. 10,740. | 1915] 

10,758. 10,774 10,786. 10,876. 10,890. Gesellschaft Charbonnages 
10,937. 10,42. 10,950, 10,952. | . h 

10.959. 10,960. 10,972. 10,981. 10.982. de Gelsenkirchen. 

10,997. 11,001. 11,002. 11,059. 11,214. Da bie auf den 30. Uprit d. 3. berufene 
11,235. 11,241, 11,263. 11.264. 11,291. | jährliche General» Verfommlung ber Metionaire 
11,314. 1r,317. 11,319 11,335 11,310, | nicht ben Bedingungen entſprochen bat, um, ben 
11,382. 11,326. 11,437. 11.438. 11,462 Statuten —* gultia beſchliehen zu fönnen, 
11,486. 11,491. 11,493. 11,544. 11,518. | fo wird eine neue Verjommiung auf Sams 
11,549, 11,551. 11,553, 11,550. 11,566. | tag, den 26. Baiac um 4 Ubr, in 
11,567. 11,568. 11,569, 11.570. 11,619. | Paris, rue Neure des Petits Champs Mr. 82 
11,620, 11,626 11,629. 11,630. 11,631. |. berufen: J s 

11,634. 11,644. 11,661. 11,663. 11,677 Diefe Berfammlung witd eine gewöhnliche und 
11,710, 11,712, 11,722, 11,723, 14,724, | außerordentliche fein. 

11,725. 11,782. 11,783. 11,797. 11,78. Detillieux freres & Comp. 





anntmadung 


Gründung des Bades 


Neuenabr. 
Birma: Seorg Areusberg & Comp. 
In Gemaßbeit des $. 38 des Etatuts beebren 
wir uns, bie Herren MWetionaire zu ber am 
31. Mai, Morgent 11 Ubr, im Mefell- 
ſchaſte Lolale zu Neuenahr flatifindenden 
„orbentliben General- Verfomm- 


lung* 
ergebenft vimyulaben, 

nöbefondere werben zur Verbanblung und 
Beſchlußſaſſang fo'gende Segenftänte fommen: 

I. Ummantlung der Stommanditsisehellihaft in 
eine AetiensWefellfchaft, na den Worfchrif- 
ten bdeb Geſehes vom 9, Rodember 1543, 
baburdp notbiwenbig werdende Atänberung 
bes jepigen Etatuts und Etmächtigung bed 
Lertwaltungtratbes gu allen deef Us er- 
ferberliben dritten und Maßnahmen 
6 45 des Statuts). 

1. Vertvendung des fib im lanfenden Ned: 
nun *8 ergebenden Neingewinnes zur 
Uusfübrung reip, Fortſezung ber zur Rent» 
barmadung des Geſellſchafis ⸗Kapitals er 
forberlihen Bauten und Anlagen ($. 33 
bet Statut). 

Abrweiler, den 7, Mai 186, 

Die Direction. 





Ser j ’ 
über das Erſcheinen der ftendgrapbiichen Berichte des Hetrenhaufes und des Haufes'der Abgeordneten. 


Bis beute den 10 Dat 1860 find ausgegeben: 
805 Boaen der 1—32. Sipung des Herrenbaufcs, 
27 Bogen Anlagen, beſtebend aus Ultenhüden bei Herrenbaufes, 


1245 Bogen ber 1—48. Sihung bes 
Bogen a He befiebenb’ aue Mltenffüden bed Haufes ber Abgeordneten, 
onen bes Hauſes ber Übgeorbneten, 


100 
6 Bogen Berit 


Hauſes ber Übgeorbneten, 


zufammen 338 Boaen, 


892 
Berliner Börse vom 10. Mai 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 





Eisenbahn - Actien. 
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Staats-Anleihe von 1859... 6 104}| 108] [Posensche .......... 4 | 91% Prinz Wilb, (&.-V.)j— = ae; . Series | — | — 
Staats- Anleihen v,1H50, 1852, Preussische.. .4 | 92$| 92 IRbeinische .......... 814) 304JOber-Schles. Lit. Aid | — | 91 
1854, 1855, 1857, Ba 99\) 9P4lRhein- und Westph. 4 | 9i4| 92ildo. (Stamm-) Prior.d | — | — 0 Lie. B.|3}| — | 784 
dito von 16... 4) 99% $94lSächsische .......... 4 | 93 93ilRhein-Kahe........ ER ER do. Lit. c. | — | — 
R en Rt 1853.. —* Schlesische ......... 4 | 9835| 83 |Rhrt. - Crf.-Kr. Gdb 3} a do. Litt. Du 85 
taats-Schuldscheine . \ E N i do. Litt. 72 
Prämien-Anl.v.1855 a100Th 33 113} 12 Pr. Bk. Anth. Scheine 4j| — |127} ea de Lie an Fi I 
Kur- u. Neum, Schuldverschr..; — | — [Friedrichsd'or ...... — Ius* 13%,lWilb, (Cosel-Odbg.)i— | 35% — Pr. Wilh. (St.-V.JLSJ5 | — | — 
Oder-Deichbau-Obligationen 45 — | — [Gold-Kronen ....... — do. (Stamm-) Prior. zul do. U. Seriei6 | — | — 
Berliner Stadt- —— — | 994lAndere Goldmünzen de: de. = RES do. II. Series | — | — 
do. sır| Bf] & 5 Thlracıe.... 108% 1108: beinische .......... 8 — 
Schuldveraschr, ‘ Berl. Kaufm. 13 103}| 103 N —— do, vom Staat gar. — — 
| | Aachen-Düsseldorf.. — | — [Rbrt.-Crf.-Kr. Gladb.45| — | — 
do, 1. Emissionld 80 — do. Il. Serie — — 
de. II. ——— Ba — do, II. Serielä$) BE) — 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Mänse. Aachen-Mastrichter — |Stargard-Posen . 4| — | 82% 
— do I. — — — 1. Emission/4 -i- 
Das Pfund fein Silber Bergisch-Märkische . — — do. I, de. -—l— 
do, II. Serie — [Tbürioger .......... — 
bei einem Feingebalte von O, ose und darüber .. 29 Tblr. 21 Sgr.do.IIL.S. v.St, 5 Sat = —— II, Serie\4:| 99 eis 
bei einem Feingehalte unter O,980....1404 40000 nm00nuannnn 29 Thlr. 0 Sgr.do. Düsseld.- Eu Da er do, IV. Serie "si 94 
do, do. I. Series | — | — [Wilh. mn -Odbg.)l4 | — 73 
do. (Dortm.-Soest)|4 8241 — | do. Il. Emission — — 






































































·— 2/4] IHürInger DANK .....: 


Nordb. (Friedr. Wilh.)/d$ 
Belg. Oblig J, Mir 
do. Samb. et Meuseid 
Oester.franz. Staatsbahn|3 1255} 






— — a — 
do. National · Anleibe 


Br. | @ld. - r . 
Ausl. Eisenb, inländ. Fonds. Ausl. Fonds. ester, Prm.-Anleihe .\4 | — | 74 
Stamm-Actlen, do. n. 400 Fl. Loose—| — | 51 
; Kass.-Vereins-Bk.- gr — [117 | Braunschweiger Bank. '4 70 | 69 [Russ. Stiegl, 5. Anl. .|&6 | —) 94k 
Amsterdam - Rotterdam|g | 73 | 72 [Danziger Privatbank ..4 | 834) — |Bremer Bank......... “| — de. do. 6, Anl..)5 | — "11064 
Loebau-Zittau ........ 4 Königsberg. Privatbankla — | 82 |Coburger Creditbank .\4 | — do. v. Rothschild Lst. 5 [1064| — 
Lud en-Bexbachig 128 127 Magdeburger do. |4 | — | 734| Darmstädter Bank....4 | — | 62 | do.NeueEngl. Anleihei3 | 85 | — 
Mu-Läwgh. LLA-uC.d | 98;) B7ijPosener do. 14 | 75$| — | Dessauer Credit.......14 | — | 17 | do. Poln. Schatz-Obl.|4 | — | 84$ 
Mecklenburger...... -- 4 | 475) — IBerl. Hand. - Gesellsch.!4 | 79 | 78 | Genfer Creditbank. ...\4 | — /28 | do. do. Cert. L. Ab _ 
Nordb. (Friede. Wilh.) 4 Dise. Commandit-Anth. 4 — |Geraer Bank ..... .4 | 71 | 70 | do. do. L.B. 2 Fl.— 
Oester.franz. Staatsbahn 5 |1355/1345|Schles, Bank-Verein..\4 | 7 «| Gothaer Privatb........4 | 72 | — [Poln. Pfandbr. in B-B.4 87 
Zn |Pommersch.Rittersch.B 69!| 635] Hannoversche Bank...4 | 90%) 89: — 
Leipzi ger Bank... — — 9 9 
Ausl, Prioritäts- | Luxemburger Ban) 78) 773 
Actien irie Meininger Creditb. ...|4 65, 
— Industrie-Actien. —— Bank. „14 — 
99; .5| = 
! 








Berlin-Anbalter En a u Bresl. Schweide. Freib. 82 gem. rg urn and 44a} Diseasto- Commandit-Anibeils 
8 x D Credit 17 Genf: k 2 etw, Oesterr. Credit 71 
er . — Darmtädh Bank tn gem. em 0 Oestr. ri — Bir a a $ gem, N a — * 








—— —— Mai. Die Börse war heut sehr sul], aber ziemlich 
fest; von — oe mg rer ar wurden nur Genfer und Dessauer lebhaft 
gehandelt, auch 


terreicbischen ging Einiges um, von den 


Eisenbahnen waren nur — und einzelne kleine etwas mehr ge- 
Preussische Fonds blieben still bei meist unveräuderten Cour- 
sen; auch in Wechseln war das Geschäft gering. 





Rebaction und Rendantur: Schwieger. 


‚ Ort und Verlag ber Möniglichen Geheimen Dber- Hofbudbruderel 
Welin, Drmd und Berlag ber Rini En Ober» Hofbudbru 





für de⸗ Erpekilt, 
tw allem Mhrlien Der MM Preußifchen Staats. Angelgers : 
Prris Wilhelms Brake Mo, 20. 
— — —F (made ber Ceipporre· 
un ne ; OR er , . J — — 


Staats- 


SEE Möniglich Preutzifcher 55 

























M 112, Berlin, Sonnabend, den 12, Mai 1860, 
I 
Se. Königliche Hoheit der PrinzsHegent baben, | € 
tue Stamen er. Majeftät des Königs, Ullergnädigkt ı | Wesen. Roggen. | Gerfte. | Hafer. [" 
arrubt: A 
Dem bisherigen Kommandanten von Bofen, GeneralsLieutenant 4) Konigsberg ..... 30: |; 
. D. Grafen von Monts, ben Rotben Adler » Orden erfier DD Memel scevnneenn. er | 2 E 
nik mit Eidenlaub, und dem biäherigen Rommanbanten don 5 u 71 ( 7 26% | 148 
Neiffe, Oberften 5. D. Freiberrn von Sedenb orff, ben Rothen 4) Infterburg ....... 26% 1 
Abler » Orden zweiter Stlaffe mit Eichenlaub, fo wie. bem Steuer 5) Braundberg — 284 17 
Einnehmer Neuber zu Nitolaiten im Kreife Sendburg, unb bem 6) Raftenburg....... 83* 19% 
Schullehrer, Küſter und Kantor Gutfhom zu Frieberäborf im 7) Reibenburg ....... 25 18 
Rreife Beesfom-Storkom, ben Rothen Adler» Orben vierter ſtlaſſe; 8) Dangig ...... * 32 16 
ferner 9 Elbing ..... 2844 | 16%, 
Dem praftifen Wrzte Dr, Maffalien zu @oldberg den | 10) Ronip..,... . 45 1 
Charakter ald Sanitäts: Rath zu verleihen, 1.12 TE 3 16% 
NEUFFFEPFFFR „j 14 
— ı 18) Sem... a | 17 
. 1) Bofen .......... 15% 
Minifterium für Sana, Gewerbe unb öffentliche | 2 Den 19 


Das dem Maurer: und Zimmermeifter Timpe in Cöln unter | 
dem 3. Januar d, J. ertheilte Patent . *5 

auf eine Maſchine zur Herſtellung von Ziegeln 
iſt eriofchen, 










3) Krotoſchin 
— 
) 2 VRR 
2 F * 


1) Berlin ........... 































2 —— — 8 
Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts» umd | ) Eottbuß ......... . 
« 4 rta.b.D.. 16! F 
———— — | 5) as © d.@, : 
Am Friedrich: Wilhelms· Gymnaſium zu Pofen ift dem orbent⸗ i “604 In 1 97 FIN 
lichen Be Dr. Jacoby dad Prädikat „Wrofeffor" beigelegt | 2 —* — 4 | 54 4 | A 3* 
werden, | 3) Rolberg.. | 89% 37 . 
4) Anl) 86 35 
| 817; 
rn. N 2 —— —R&& 2 A eu 30; 17 i 
ae ie der Wiffenfchaften. nberg ........ 1 — 5 19% 
adem ſſeuſch | 3 Giga. —— | Le, 58, | 51 5 Fk: 
Die Königliche Alabemie ber Wiſſenſchaften hat in ihrer Plenar⸗ pi: ...444 da a 0 | 17 
Sigung vom IV, Mai 1860 Herrn William Miller in Cam | 5) Börliß . annnnnn | 784 & & =“ u 
bridge zum forrefponbirenden itgliebe ihrer phyſilaliſch · mathema⸗ 6 88 ieh. 732 54 ur 30% | 0 
tifhen Klaffe ernannt, | ı —* eu 72 i 6% up1® F 2 
9) 5 — S: 3% 18), 4 15 
1 Reiffe — 741 5 j5 455 
— Ban] 54] Bi | ii 
1 eo ......1 724 4 
— —— 13) Raten cl 30 | 30 








| 11) Oppeln .ueee anne. 
I 


Rönigliches ftatiftifches Bareau. 1) Magdeburg ...... | —, | 5945 1 394 1 5 

2) Stendal ..creennn. 84 674 1 | 39% | 15% 
Preife der vier Haupt-Getraides Arten und 2 —— TER 82: 68%; | 58-5 ] 39,5 | 18 

der Rerteffein 4) Worbbaufen ...... 82 | 704 1 57 | 35% | 20 

5) Müplpaufen...... | 35 | 575 | 356 | 24 
in ben für bie Preußifge Monarchie bebeutendften Marktftäbten | 6) Erfurt znuuneunıc. 85 2% 36,5 | 29 
im Monat April 1860 nad einem monat! en Durchſchnitte 7 J— 66 Sr 38 25 
In preußiſchen Gilbergrofhen und S n angegeben. 8) Torgau........... 68% 1395 1% 
















Sem. Hafer. 


224** 































2) Dorſten .......... = 44 f] F 

3) Haltern .......... 894; 1; 7 61%; 1 45 25 

A) Minden zuuuueseen 177 73 | 65 | 4% | 30 

5) Vaderborn ....... 91 83 62 36 26 

6) Dortmund ...... | 88 7 5 | 433] 374 

T Sol arnenn RA 76T 58 |: 37 

8) Werl...... = 4 13 “a 3 5 

Ätten .... ’ 7 7 * 
10) Menden .. 91 a Te 3013 
1) Bodum... A| 75 | | 
12) Hattingen........ 95 57 F 43; 
13) Schwerte ........ 924, | 72% | 60% | 36% | 41 
7 1 
5—— 4145 | 
14 16 
— 
(11 ...... 5 5558 | 34 | 35 

5) Gteftlb ouesunnnn. 95.6 6 | 68% | 38% | 39” 

6) Welelouenernnnen 3 0 5 | 36 30 
Dee 3 68 * Be 

ÜBEN ..... —XR & 

9) Malmebp oe. 120° | a ae Tu Be 
IM BE. Seel — | 344 | 36% 
11) Exarbrül ....... 80; | 67,6 | 346 | 30 
12) Rreumab........ | 97E I 7a4 | 62% | 378 | 3 
13) Simmern .u.....| 884 | 785 | 68%; | 361% | bir 
1A) Eobleng aeeeeenn- 107; 3EI "IE I a8 
151 Wehlar eceeueen | BE, | TR I 5 | 39° | 34 

EM soconcnonne Az se; 
16) Dü 82 72 151° |35 130 
Durchſchnitts— | | 
PBreife 
ber 13 preußifdh. Städte] 784, | 504% 25 29; 174 
- * 8 pofenfcpen Stäbtel 764, | 5645 | 4835 | 3 1: 

« 5 brandenb. Etäbtel 844, | 614; I 535 | 38-5 194 

« 5 pommerfh.Stäbte| 875; Sr | 46 | 3545 | 17 

+13 (leihen @täbtel 7515 | 5545 | 4645 | 30h 15% 

« 8 fädiiden Städte] 84; | 695 | 575 | 375 | 22%, 

«12 meiphäl. Etäbtel 94, | 764 so | 201: 

«16 rheinifb. Städte] 97,5 | 73% | 60% | 36% 

Finanz : Diinifterium. 


Verfügung vom 27. März 1860 — betreffend bie 
Zerebnung der Tagegeldber und Aubrfoften bei 
Dienfireifen ber Staatöbeamten. 


Die von ber Königlichen Re —— in dem Berichte vom 
26. Januar d. J. vorgetragenen Zweifel gegen die Auslegung, 
welche von ber Königlichen Ober: — ammer ben Beftims 
mungen im $. 3 des Allerhöchſten Erlaffet vom 10. Juni 
über die Tagegelber und Führkoſten bei Dienftreifen der Staats: 
Beamten gegeben wird, können für begründet nicht erachtet werben. 
Wenn unfer ber Nr. 2 bafelbft vorgefchrieben wird, daß bei Dienft: 
reiſen don mehr als einer BViertelmeile, aber weniger als einer 
anzen Weile bie Reiſekoſten nad) einer vollen Meile zu berechnen 
nd, fe — (don ber Wortlaut dieſer Beſtiinmung und 
nicht minder bie Vorſchrift im 59 sub d, ber Verorbnung megen 
Vergütigung der Diäten und ee für tommiffarifihe c 
ihäfte in a Dienft: Inge Yen tom 28, Juli 1825, 
nach welcher „bei Reiſen auf eine Entfernung unter einer Weile 
bie Ertrapoft-Auslage für eine dolle Meile zu berechnen ift*, baf 
* tt ber Berechnung nur dann eintreten ſoll, wenn bie Dienft- 
teife, d. b. die ganze Reiſe, alfo vom MWohnorte des Be— 
amten bis zu Gen ielpuntte fi auf eine Entfernung 
zwar bon mehr ald einer Wiertelmeile, aber weniger als 
einer ganzen Meile erftredt hat. Dafür, daß eine Dienftreife nad 
ber —— des gebrauchten Trandportmittels ober ſonſt in 
Ine Streden zerlegt , und für jede Strede oder für einzelne 
Iben bie dur den $. 3 bes Allerhöchſten Erlafled bom 
10. Juni 1848 vorgefcriebene Berehnung —— werden 
bürfte, ähren die allegirten Beftimmungen in einer Weiſe 
einen Unbalt, Es dürfen daher in ben beiden bon ber Königlichen 
Regierung bervorgehobenen Fällen, Pe 
a) wenn ein Kommiffarius von feinem Wobnorte aus eine Reife 
auf ber Eifenbahn angetreten und, nachdem er lektere ber: 
laffen, .. bem Landwege fortgefeht bat, ober 
b) wenn elbe an einen auf der Reiſe erreikten Ort bei 
Uebernachtens wegen mehrmals zurüdtehrt, fofern bie ganze 








Dienfreife fh auf eine Entfernung von mehr als einer Meile 
erſtredt (6.3. N. 2, a. a. D.), immer nur bie wirklich zurüd: 
gelegten tfernungen zum Anſaß gebracht, und nur, wenn 

ei der Summe berfelben eine Etrede von weniger ald einer 
BViertelmeile überfchiebt, darf biefe für eine volle Wiertelmeile 
a Dat bie R liche R 6 für bie 8 

iernach hat bie Königliche Regierung nicht nur für bie Zus 

—* verfahren, —— es muß Derfelben, ba bie worbegeidh- 
neten Grunbfäße in den per Beftimmungen bed A ften 
Erlafied vom 10. Juni 1845 und der Werorbnung vom 28. uni 
1825 beruben, unt . mid baber nicht für ermächtigt halten fann, 
don ber Befol ng der elben zu entbinden, auch überlaffen werben, bem 

entiprechenb die Monita der Königlichen Ober-Rednungssflammer 

gegen die Rechnung für bad Jahr 1858 ee und bie 
eifefoften:e und Diäten » Kiquibationen aus Jahre 1859 einer 

—— Prüfung und beziehungsmweile einer Berichtigung zu 

unterwerfen. 

Berlin, ben 27. März 1860. 


Der Finanz Minifter 
don Batom. 





Un 
die Königlidye Regierung zu N. 


Bei ber heute fortgefepten Ziehung ber 4. Nlaffe 121. König- 
licher RlaffensYotterie fiel I Hauptgewinn von Son —F auf Nr. 
auf Nr. 93,275. 


79,500, 1 Sauptgeminn von 10,000 Thlr. 
1 Gewinn von Sol Ihr. auf Nr. 66,555. 3 Gewinne zu 
2000 Thlr. fielen auf Nr. 76. 2611 und 86,068. 

48_ Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5036. 5872. 6036. 
6460. 8801. 10,050. 10,981. 11,397. 16692. 18,204. 18, 
18,867. 20,217. 22,259. 28,230. 29,985. 39,812. 40,077. 
41,228. 42,520. 43,770. 47,334. 49,783. 49,898, 52,979. 54 
60,057. 60,152, 63,584. 65,462. 67,665. 69,976. 71,396. 71,484, 
73,370. 76,577, 76,987. 81,674. &3,613. 85,560. 86,215. E 
91,242. 92,021. 92,066. 94,528. und 94,917. 

53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2301. 
6633. 11,244. 11,663. 14,360. 16,198. 20,460. 21,293. 
23,308. 25,039. 26,489. 30,015. 34,995. 37,562. 39,893. 
5* 43,857. 45,570. 45,679. 46,673. 48,210. 49,040. 
51,265. 51,94. 54,513. 60,304. 61,294. 63,203. 63,316. 
68,382 68,439. 68,475. 73,863. 14,188, 74,900. 77,080. 
83,136. 85,600, 86,651. 88,626. 90,788. 90,931. 91,622. 


93,930 und 94,817. ; 

63 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2754 696. 8059. 8460. 
13,533. 14,320. 15,405. 16,676. 19,429, 19,758. 22,275. 23,851. 
23,927. 25,524, 28,910. 29,688. 32,586. 33,626. 35,742. 37,316. 
37,626. 38,220, 38,483. 39,294. 42,023. 45,307, 45,506. 46,118. 
46,383, 47,819. 48,746, 49,636. 49,704. 50,390. 54,159, 56,581. ) 
57,946. 58,088. 58,252. 60,789, 61,914. 64,596. 66,444. 67.930, 
419,427. 70,084. 71,341, 71,798. 72,267. 74,976. 76,613. 79,033. 
80,263. 82,873. 85,021. 86,035. 87,032. 88,049. 89,216, 89,545, 
90,290. 92,662 und 94,69, 

Berlin, den 11. Mai 1860, 


Röniglibe GeneralsLotteriesDirection. ' 


- 


dm 


TZaged: Drdnung. 


Hofe Sipung bes Haufes ber Abgeordneten, 
Sonnabend, ben 12. Mai, Vormittags 10 Uhr, 


4) Verlefung der Auterpellation bed Mbgeorbneten Dr. von 
Niegolewsti, 

2) Br ung. einer Erſahwahl. 

3) Vierter Bericht der Kommilfion für Finanzen und Zölle über 

Petitionen, die Aufhebung des Geſehes dom 2. Juni 1852 

wegen Erhebung einer Etempelfteuer bon politifhen und An- 

eigeblättern betreffend, 
ericht ber Kommiffion für Handel und Gewerbe über den 

Antrag ber Übgeorbneien von Diergarbt und Genofien, 

betreffend bie Sulaflun ausmärtliger Feuer » Berfigerunge- 

Geſe zetg zu Verſicherungen im. Inlande für Mobiliar 

und Immobillar. 

5) Beriht ber Kommiffion für Handel und Gewerbe über bie 
Denkfchrift bes alien Handeld-Biinifterii, betreffend ben 
Roften-Ueberfchlag und Ausführungsplan für bie zuſammen ⸗ 
—5 Regulirung bed Oderſtremns, fo wie über die bens | 
elben Gegenſtand betreffenden Petitionen ber Borfleber- 
Wemter ber an gg ur zu Stettin und Frankfurt. und 
ber Handelskammer zu Bredlau, ded Magiftratd zu Etettin, 


4) 


des Magiſtrats und der Stabtverorbneten zu Ratibor, bed 
lanbwirtbichaftlihen Spezial « Vereind zu Breslau und des 
Magiſtrats u Franffurt. 

Bericht der Rommilfion für die ee life über ben 
Antrag des Abgeorbneten Schellmih auf Erlaß eines Ge: 
fehes, betreffend die Mbänderung bes Weſeßes vom 13. Upril 
1841 über den erleichterten Austauſch einzelner Parzellen 
von Grundftücken. 

Bericht der Kommiſſion für dre — —— über ben 
Antrag des Abgeordneten von Bonin (Benthin) wegen 
Ubänderung einer — des 8. des zo 
bom 2, März 1850 über die Errichtung bon Wentenbanfen. 
Bericht der Kommiffion für Handel und Gewerbe über ben 
Antrag der Abgeordneten von Berg, Hölzer (Daun), 
Stein und Genofien, betreffend dem eigbahnen 
Düren » Schleiden und Herbedthale Eupen, fo tie über zwei 
benfelben Gegenftand betreffende Petitionen. 

Bericht der Kommiffion zur Beratbung bes Antrages ber 
Abgeordneten Neihenfperger (Geldern) und Genoſſen, 
—— bie Referm des Höpothekentechts im Bezirke des 
rbeinifhen Appellationsgerichtshofes zu Cöln. 

10) Zehnter Bericht der Kommilfion für Petitionen, 


— 


7 


— 


8 


— 


u der 


9 


= 


Michtamtitces. 


Preußen. Berlin, 11. Mai. Se, ee der 
Prinz: Megent nahmen beute die Vorträge ber Minifter don 
Auerswald und Freiherrn bon Scleinig, bes Direftord im 
Minifterium des Königlichen Haufes, von Obfifelder, bei Polizei: 
Präfidenten, Freiherrn von Zedlik, und beö General Antenbanten 
ber Röniglihen Schaufpiele, von Hülfen, fo wie die militairischen 
Meldungen in Gegenwart des Hommandanten, General Wajord 
von Alvensleben, entgegen. 

Außerdem empfingen Se. ſtoͤnigliche Hobeit ben Ober + Präfis 
benten von Bonin, den Legationd » Rath Grafen von Eulenburg 
und Deputationen aus Poſen und Creuznach. 


— In ber rigen (4uſten) Eipung bed Abgeordneten: 
auſes wurde — ber Geſehenlwurf wegen der Stempel⸗ 
teuer für —* und bie benfelben fteuerlich gleichftehenden 

Bapiere bis zum MWerthbetrage von 300 Thlt. beratben. Bei ber 

Abftiimmung wurden fowohl berjdiebene Umendements, wie auch 
„1 der Regierungs » Vorlage abgelehnt, worauf ber Finanz— 
inifter erklärte, daß er auf die fernere Beratbung bed Gefeh- 

Entwurfä feinen Werth lege. 


Sannover, 10. Mai. Die zweite Kammer mieberbolte 
heute ihren früberen ablehnenden — in Betreff der Frage 
wegen ber Küftenbefeftigung und verwatf auch ben von dem 
Dberfien Schomer eingebrachten Antrag megen Bewilligung von 
220,000 Thlr. für den Bau eines Thurmforts bei Bremerbaven. 


Bann: Weimar, 9. Mai, Ende biefer Wode mirb 
hre Koͤnigliche Hoheit bie Großberzogin mit ihren beiden 
Wie elhnnen Töchtern eine längere Reife in die Schweiz und zwar 
unächtt nach Genf antreten, wohin bann einige Zeit fpäter auch 
&. Königliche Hoheit ber Großherzog macfolgen wird. (2. 3.) 


Baiern. Münden, 9, Mai. 
Max traf auf ber Rüdreife aus ber —— 
Lindau ein und wird heute Abend feine 
Refiden ftabt erwartet, 


Deiterreich. Wien, 10, Mai. Feldzeugmeifter Ritter von 
Benedef wird morgen wieder nah Ofen zurüdichren. — Graf 
bon Date: zum Reichsrathe ernannt, ift von Preßburg 

ter angelommen, — Der Minifterialratb von Löwenthal wird 
Venice zur deutſchen Poſt⸗Konfereng, melde am 15. d. M. eröffnet 

wird, nah Frantfurt a. M. abgeben. 
di Venezia" meldet, das 


Venedig, 8. Mai. Die a 
Veltten fei auf päpfilides Gebiet 


erfte Bataillon ber Toscanifhen 
übergegangen, 

Schweiz. Bern, 10. Mai. Auf eine Anfrage Englands, 
ob ed wahr fer, wie es die frangöfiiche Regierung der englien 
berfichert * daß Preußen, Deſterreich und Rußland ber Schweiz 
geratben bätten, ſich wegen ber ſabohiſchen gran mit Frankreich 
bireft zu orbnen, und macdem Franfreid felbft fortgefabren, 
zu Sepatat » Berbandlungen.zu verloden, erflärte ‚ver Bunves- 
tatb, daß bie framgöfifhen Behauptungen grundlos feien. Der 
Bunbedrath behattt auf eg | einer Konferenz; und * bie 
Vertreter ber Eibgenofjenfhaft im Auslande zu gleichen Erklätun— 
gen beauftragt. 


Se. Majeftät der ſtönig 
beute Mittags in 
ntunft in unferer 


Großdritannien und Irlaud. Bonbon, 9, Mai. 
m der q A Oberbaus-Gipung wurde eine von Porb Edurh 
eantragte Reſolution, 


melde 4 
Liturgie beim Gottesdienſte ber 
mung derworfen. 

ber Unterhaus⸗Sitzung ſtand auf ber Zagesorbnung bie 


bänderung, refbeltive BWerfür der 
irche von England dringt, —— 


n 
dritte Befung der bie Abſchaffung ber Bapierfleuer betreffenden Bid. 
Sir S. Nortbeote bemerkte, er halte, obne behaupten au wollen, 
bob fi nicht Manches gegen bie Wapierftieuer einmwenben laffe, oder 


daß ibre Beibehaltung wünſchenswerih fei, ben ge — = Angen · 
blick doch nicht für den rechten, um fie —* uch babe 
ch das Haus durch bie betreffende Mefolution tom Jahre 1858 
nicht gu einem folden Schritte berpfſichtet. Ihm feheine ber ganıe 
Rinanıplar ber Regierung berfeblt. ielbe berzichte auf einen großen 
Thell der inbireften Steuern, ohne bie Prinzipien Rauftellen, auf melde 
bie an ihrer Statt einyuführende birefte Beſſeuerung bafirt werben folle. 
Die Finany-Borlage des Schaplanzlers flimme nicht gang mit ben bem 
Haufe vorliegenden gen Peptere ergäben ein Mehr für bie 
Ausgaben, für welches noch keine Dedung vorhanden fei. Es fei ndtbig, 
che man eine Ermäßigung ber inbireften Gteuern cin- 
treten laſſe und eine Steuer für immer fortmerfe, bie Mor: 
anſchlaͤge und Musgaben zu prüfen unb ſich über bie fFinangs 
lage des Banded zu vergewiſſern. Er beantrage ald WUmendement 
folgende Mefolution: „Der gegenwärtige Stand ber finanzen bes Landes 
täft e® als nicht münfhbenswertb eriheinen, mit Abfaffung der Papier- 
fteuer meiter vorzugeben.” Milner Wibfon beflagt fi über das von 
bem Vorrebner beobachtete Verfahren. Es fel, bemerft er, allem Harlar 
mentatiſchen Brauche zuwider, nachdem eine Bil gelegentlich ber zweiten 
fung debattirt unb dann durchs Eomite gegangen fei, einen Antrag zu 
ftellen, welcher da auf abziele, bie Frage in der Schmebe zu erbalten. 
Dan werde dadurch ungerecht gegen ben wichtigen Inbuſtriezweig, 
welcher vom der Steuer betroffen werde, fo wie gegen bad grobe darin 
u Ropital, und bas Haus ber Gemelnen geratbe in @efabr, 
das ibm gefchenkte Vertrauen eimubühen. Str ©. Nortbeote greife 
das ganze Wrinzip des Budgets on; er wolle ber Wtegierung bie 
Negelung der Finanzen aus ben Händen mebmen unb mit einem 
any neuen ffimang "rei auftreten. Uebrigens handle es fih bei 
AUlbſchaffung der Papierleuer gar mit um eine bloße Finamfrage. 
' Im Begenibeil, es feien bobe moralifche Nüdfichten, bei denen Erziehungs» 
w.fen, Piteratur und Wiſſenſchaft in Betracht lämen, welche ihre Auf- 
bebung als wünſchenswerth hätten eriheinen laſſen. Puller bemerkt, 
bie bon Sit S. Mortheote angeregte Frage, ob bie Aufhebung der Steuer 
rathſam ſei, habe ihre &cielgung dereitd gefunden. Es fomme jept 
blos darauf an, ob, feitbem bie Abſchaffüng beſchloſſen morben fri, 
neue Umftände binzugefommen feten, die bat Haus bewegen fönnten, 
den früher gefafiten Beihluß umzufioßen und bie Gteuer noch ein 
Zabr fortbefiehen zu lafien. Die Frage brebe ſich um ein Mer 
trauend + Votum für bie Megierung, unb mer Wertrauen zur Me - 
erg babe, werde für bie © Alaemnen. Sir M. Be rqubar unter 
üpe das Umendement, indem er äußert, bie Werbältnife hätten ſich feit 
Vorlegung bes Budgets bebeutend geändert, Ellice ift fein freund ber 
Papierfteuer , glaubt aber, baf ber gegenwärtige Zellpunlt nicht für ihre 
un geeignet ift. Der Schaptanzler erinnert das Haus daran, 
daß man nicht verfammelt fei, um die Prinzipien bes minifteriellen finang« 
Planes zu debattiren. Ea fomme bier nicht barauf on, zu unterſuchen, ob es 
weife von der Megierung fei, bie Abfchaffung ber erfteuer borzufchlogen 
und einen fib auf 1 8. belaufenben Aufdlag sur Ginfommenfteuer an bie 
Stelle zu fehen. Diefer Jufchlag fet bereits bewilligt unb babe Geſeheslraft 
erlangt. Die gegenwärtige Finanjlage biete durchaus feinen Anlaß, welcher 
die Benierung rechtfertigen könnte, wenn fie dem Parlament neue rn 
Borfhläge machte. Sei e8 wohl ſchon je borgelommen, daß die Uufbebung 
einer Steuer als weſentlichetr Weftandtbeil bed Rinanıplanes für das Jahr 
dorgeſchlagen und ton einer bedeutenden Majorität qut geheißen worden fei, 
und daß man ihr dann bei Welegenbeit der dritten Leſung Hinderniſſe in 
ben Weg gelegt babe? Dat dem Kaufe ber @emeinen bos Hecht auhehe, bie 
Bill auch jeht noch zu befämpfen, wolle er nicht in Mbrebe flellen, doch 
mürbe biefes bie Einführung eines biäher u er Verfahrens 
fein und das öffentliche Vertrauen erfhütlern. Mo ed fih um Steuerfragen 
bandle, fei bor Allem nötbia, daf bas Vublikum wife, wann bie Stimme 
bes Parlaments fib babe vernebmen lafien. Das Varlament aber babe 
in diefem Kalle dem Lande ein Verſprechen agehen, welches nicht au bal» 
ten weder neredht, noch weiſe fein würde Disraeli meint, es feien 
Gründe zu ber Annahme vorhanden, dafı das feit der Budget + Vorlage 
entflandene Defizit ungefähr bie Höhe bed dur Abſchaffung ber Papier- 
lener verurfachten Ausfalles erreiche. Wußerbem müfle man nod bie 
zur Anlage bon Befeftligungen beraußgabenben Geider in Anſchlag 
bringen. M. Gibſon babe bie Knanjieden Erwägungen bei Erörterung 
ber vorliegenden Frage als untergeortnet bargeftellt. Doß ſeten fie aber 
feinestwegs, indem georbnete Finanzen bie bee Grundlage für bie fort: 
ſchreitende Wohlfahrt des Volkes auch in moralifher Beziehung bildeten. 
Den von dem Schapkanzler aufgeftellten Say, daß, wenn bas Haus ſich 
einmal für bie Aufhebung einer Steuer erflärt babe, es nicht mebr zurüd 
önne, mäfe er beftreiten. Die Vergangenheit bed Herrn Gladſtone als 
—— fei nicht geeignet, Verirauen für die Jukunft zu erweden. 
A der Mbltimmung wird das Mmenbement Sir ©. Mortbrote's mit 219 
gegen 210 Stimmen verworfen, worauf bie Bill zum britten Male 
verlefen wird und durchgebt. , 
kre Der General Dudinot 
attefliten, 
ch ber 


— En vr 9. —— tut 
erzog bon io, läht eute vom „Conititutionnel* 
u nicht ar gebacht habe, nad Rom zu gehen und fi 
ligen Armee zu mibmen; nur bet Raifer habe über feinen 

egen zu verfügen, ber heilige Water habe ihn auch ei nicht im 
Anipru genommen, unde es fei mehr ald genug, daß bereits ein 
frangöfifcher General eine fremde Armee fomman ire. 
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Der ruffiihe Geſandte am preußifhen Hofe, Baron WYubberg, 
if geflern nad Berlin zurüdgekehrt. 

Der Bifhof von Orleans, Mfgr. Dupanloup, ſchreibt gegen: 
wie eine Befchichte ber weltlichen Herrfhaft bed Papfitpums. 

on Lyon gebt das 90. Linien » Regiment nah Niyya;- für 
Sapvopen find von eben bort bad 54. und 70, Regiment beftimmt, 

e Stabt Marfeille hat A. Dumas Bater zum Ehrenbürger 
ernannt. 

— 10. Mai. Wie der heutige „Woniteur“ meldet, iſt bie 
obere Handelskammer, welche die auf Ausführung bes englifch- 
franzöfifben Handeld » Vertrages bezüglihen Unterfuhungen an: 
ftellen foll, am Montag zufammen getreten, 

Graf Perfigny, bat fi geftern zu Calais nah England 
eingefhifft. 

Der kaiſerliche Gerichlshof bar entfhieben, daß bie Mechiel: 
Agenten keine Aſſocie's mehr halten bürfen, 

Italien. Turin, 8. Mai. Ein Zeitungsartifel (in ber 
beutigen „Unione*), welder für ein Programm des Minifteriums 
gehalten wird, fagt: Italien darf nicht mehr bie Sülfe Frankreichs 
verlangen. Diefe Hülte koftete Niga und Sabohen unb eine aber 
malige Unterſtüßzung durch biefe natürlihe Allianz würde noch 


tbeurer zu ſtehen fommen. 

Mailand, 8. Mai, Nähften Sonnabend gebt bad fechfte 
franzöfifche HufarensRegiment nach Nizza. Gleich danach tritt bie 
Divifion Autemarre ihren Rüdmarfc an, und Anfangs Juni wird 
das franzöfifbe Corps vollftändig abgezogen fein, bit auf eine Dir 


vifion, melde bid auf weiteren b efehl zurüdbleibt, 


London, Donnerftag, 10. Mai, Abends, (Wolff's Tel. 
Bur.) In ber heutigen Eipung bed Oberhaufes griff Derby 
den Handelsvertrag mit Frankteich an und flug bie Verwerfung 
bed Gefepentwurfes über bie Papierfteuer vor. Die Verwerfung 
würde bie Regierung nit in Werlegenheit bringen, wohl aber bie 
finanziellen Arrangements verbeffern. 

Yondon, Freitag, 11. Mai. (Molffs Tel. Bur) Die 
„Morning PBoft" enthält eine Depeſche, im welcher ed heifit, daß 
bad Gerüdt: Frankreich babe von Preußen Erklärungen megen 
feined Rriegäbubgetd geforbert, falich fei. 

Die beutige „Times“ theilt mit, dab bie englifche Flotte 
zwiſchen Malta und Eicilien freuze. 





Mark 
Berlin, 10. Mai 1860. 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. 5 Sgr., aueh 2 Thir. 4 Ser. 5 Pf, 
und 2 Tbir, 3 Sgr. 2 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf, auch 
4 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. Hafer 1 Thir. 12 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thir. 


10 Sgr. und ĩ Thir. 7 Sgr. 6 PF. 
u ., auch 2 Tbir, 27 Sgr. 6 Pf. 


Wasser: Weizen 3 Thir. 5 8 
uud 2 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf. Roggen 2 Thir. 8 Sgr. 2 Pf., auch 2 Tbir, 
5 Sgr. und 2 Thlr 3 8gr. 2 Pf, Grosse Gerste 1 Thlr. 28 Ser. 
9 PF., auch 1 Tbir. 25 Sgr, und 1 Thir. 18 Sgr. 9 Pf. Hafer 1 Thir. 
10 Sgr., auch 1 Thir. 5 Sgr. Erbsen 2 Thir. 10 Sgr., Futtererbsen 


2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf, 
Mittwoch, 9. Mai. 


Das Schock Stroh 7 Thir, 15 Sgr., auch 7 Thlr. 5 Sgr. und 
6 Thlr. 25 Sgr. Der Centuer Heu 27 Sgr. und 24 Sgr., geringere 
Sorte auch 28 * 

Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr-, auch 20 Sgr., und 17 Bgr. 6Pf, 
metzenweis 1 Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei bier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 
4. Mai 1860 sueneannenn 17% a 17% Thir. 


BE —— 17% Thlr. 

BL UL Fam 
EEE IE 
EEE 18 3 185 Tbir. 











Berliner Getreidebörse 
j vom 11. Mai, 

Weizen loeo 65— 76 Thlr. pr. 2100pfd. 

Rongen loeo 50-51 Thlr. pr. 2000pfd bez., schwimmeud B2pfd. 
a 50 Ir, pr. 2000pfd. bez., Frühjahr 50—495—50% Thir. bez. u. 
6 Br., Mai-Junı 49%—1— bir. bez. u. @., 50% Br., Juni- 
Juli 465—%—% Thlr, bez. u. 6., 50 Br, Juli-Aug. 494—49—% Thlr. 
bez. u. G., 49% Br., September-Okt, —+ Thlr, bez. 

Gerste, grosse und kleine 39—46 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loeo 29 — 31 Thlr., Liefe pr Frauke 28; Thlr. ber. 
Mai-Juni 28 Thir. Br., 38% G., Juni-Jel 28% Thir. bez. u. Br., Juli- 
August 28 Thlr. ber., Septbr.-Öktbr. 27 Thlr. Br., 265 6. 

Be Kochwaare und Futterwaare 47—55 Tblr. j 

Rüböl loco 11% Thlr. Br., ia @, Mai u. Mai-Juni 11%, Thlr, 
bez. u. Ga 11% Br, Juni-Juli 11% Thlr. bez. u. Br., 11% @,, Septem- 
ber- Oktober 1136-12 Thlr. bez, u. Br, 113% @., Oktober-Nerember 


12 Thir. bez, Br. u. 6., November - Dezbr., 124 Tblr. Br, 12 @. 


Leinöl loco 10% Thir. Br. - 
iritus loeo ohne Fass 184—) Thir. bez, Mai u. Mai - Juni 184 
uni- Jali 183—} Thir. ber. u. 6, 


1er. 3 ee: Ti bex., Br. u. @ b 

uli- August 1 r, bez., Br. u. G. - Septemb. 

In Th. bez. u. G., 18%; Br., Sepibr.-Oktober 18% Tür ber u 
” r. 

Weizen ferner gefragt und wenig ofſerirt Roggen wurde in dis- 
ponibler Waare wen! Ä umgesetzt, da das reichliche Angebot keiner 
nügenden Nachfrage er die Preise behaupteten sich indess fest 
auf ihrem gestrigen Standpunkt Im Terminhandel war die an- 
fangs eingetretene matte Stimmung nicht von langer Dauer, da die 
neuerdings gekündigten 11,000 Ctr, eine pe te Annahme gefunden 
und sich ausserdem im Verlaufe ein überwiegendes Deekungsbedürfniss 
eingestellt bat, das wesentlich höhere Preise zur Folge hatte. Rüböl 
verkehrte bei sehr stillem Geschäft in fester Haltang zu unveränderten 
Preisen, Spiritus blieb heut ferner au und Preise stellten sich 
wiederum bei mangelnden Abgebern etwas höher. 

Leipzig, 10. Mai. Leipzig - Dresdener 2105 6. Löbau- 
Zittauer Lit. A. 37% @.; do. Litt B. —. Magdeb. - Leipziger 181 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. ©. —. Berlin Stettiner — (öln-Min- 
dener — Thüringische 100% G. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn — 
Altona-Kieler — Anbalt-Dessauer Landesbank-Actien 364 Br Braus- 
schweiger Bank-Actien — Weimarische Bank-Actien 78; Br. Oester- 
teichische Sproz. Metalliques —. 1ß5der Loose —. Bäder Natio- 
sal-Anleihe 60 Br. Preussische Prämien-Anleibe — 

Breslau, 11 Mai, 1 Uhr 45 Minuten Nachmitisgs. (Tel. 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75} Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 82 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. a. C. 
120% Br.; do. Litt. B. —. Oberschlesische Prieciits - Obliglinen 
Litt. D., Aproz., &5t Br.; do. Litt. F., A$proz., 89% Br.; do. Litt. E. 

voz., 724; Br. Kosel- Oderberger Stamm-Actien 35% Br. Neisar- 
Brieger Actien 56%} Br. peln - Tarnowitzer Stamm - Actien 324 6. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 104} 6. L 
” 15* pr. 200 ——— 17 Thlr, pe zu. — 
33 — * ber 63 -- Sgr. Roggen 56 — gr. 
43—52 8 4 Häfer 27-33 Sgr. 0 I 

Die Börse war ganz geschäftslos bei unveränderten Coursen, 

Hamberx , 10. Mai, Nachmittags 2 Uhr 47 Minuten. Börse 
blieb im ganzen Verlauf bei ziemlich leb Geschäft. 

Sehluss-Course: Oesterreich, Kredit-Actien 714. Vereinsbank 38. 
Norddeutsche Bank 82}. National - Anleihe 59%. proz. Spanier 43. 
iproz. Spanier 35 @ Stieglitz de’1855 — Disconte —. 

Getreidemarkt, eisen loco unverändert und ruhig, ab aus- 
wärts mehr angetragen. Roggen loco stille, ab auswärts unbeachtet. 
Oel, Mai 24t, Oktober 26. Kaffee unverändert und ruhig. Zink un- 
verändert, 

Frankfurt u. 91., 10: Mai, Nachmittags 2 Uhr 48 Minuten. 
Feste Haltung in österreichischen Fonds und Aclien, Bexbacher billi- 
ger abgegeben, 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. 
Kassenscheine 105% url en - Bexbach 126%. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel Af%. Londoner Wechsel 116; Pariser 
Wechsel +3. iener Wechsel 874, Darmstädter Bank - Actien 159}. 
Darmstädter Zettelbank 230. Meininger Kredit - Actien 63%. Luxem- 
burger Kredit- Bank 78. äproz. Spanier 46. iproz. ier 36%. 
Spanische Kreditbank von Pereira 475. Spanische Kreditbank von 
Rothachild 465 Kurbessische Loose 43. Badische Loose 52k. dproz. 
Metalliques 50). &4iproz. Metalliques 45%. 14er Loose 735. Okster- 
reichischen Natienal-Anlehen 58%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 210. Oesterreichische Bank-Antheile 766. Oester- 
reich, Kredit-Actien 168%. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 142. Rhein- 
Nahe-Bahn 45. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 994; do. Lit. C. 96. 

Wien, it. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Börse still. Neueste Loose 94.50. 

öproz. Metalliques 70.10. re Metalliques 6300, Bank-Actien 
#65 Nordbahn 199.30. 1854er Loose 100.00. National-Anlehen 80.10. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 276.00, Credit - Actien 1.60. 
London 131.75. Hamburg 100.00. Paris 52.60. Gold 133,00. Elisa- 
beibbahn 191.00, Lombard. Eisenbahn 159.00. Neue Loose 104.00 

Amsterdam, 10. Mai, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Öproz. österreich. National-Anleihe 56. Sproz. Metalliques Lit. B. Tu}. 
Öproz, Metalliques 494. 24proz. —* N iproz Spanier 36%. 





Preussische 


3proz. Spanier 454%. Sproz. Russen 90% roz. Russen Stiegli 
de 1855 100. Mexikaner 20}. Holländische Integrale 64. Ham 
urz 11.70 Br. Petersburger Wechsel 1.tB. 
Londen, il. u. —— #3 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.) 
erisch. 
a Fe Spanier 37}. Bee 214. Sardinier 85}. 
Der Dampfer »North American» ist aus New-York in Queenstown 
eingetroffen. 


er Wechsel 35%. Wiener Wechsel, kurz 86%. Londoner Wechsel, 
Silber 614. Wetter re 
Sproz. Russen 108. 4tproz. Russen 

Die Bank von England hat allen Diskont von 5 auf 4% pt. her- 


abgesetzt. Consols eröffneten zu 95% und stiegen auf 954. 
Liverpoel, 10. Mai, Mi 12 Ohr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwolle: A000 Ballen Umsatz. esiern unverändert. 


reise gegen 
Paris, 10. Mai, ren g 3 Uhr. We s» Tel. Bor.) Die 
$prez. eröffnete zu 70.70, fiel auf 70.65, bob sich, als höhere Con- 
sols-Notirungen vom Mittags 12 Uhr (95%) eingetroffen waren, auf 70.75 
und schloss wenig fest bei geringem Umsatz zur Notiz, 
Schluss-Course : 3proz. Rente T0.8( nel. D. vos. Rente 96.15. 3prer, 
Spanier 46. iproz. Spanier 36. e Staats - Eisenbahn- 
Actien 525. esterreichische Credit - Actien 377. Credit mebilier- 


Actien 692. Lombardische Eisenbahn» Actien —. 


Königlide Schanipiele. 
aufbielhaufe. 
Merbrunn, Qufifpiel in 2 Mb- 
Blum. Hierauf: Die Dienftboten. 
Kleine 16 Preife. 


Sonnabend, 12. Diai. Im S 
ments · Vorſtellun Der Ball zu 
theilungen von 


in 1 ft ven M m. Venedig, 
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124fte Abonne« 


m —* 


onnta 
Satanella. 
Lebenobild 
Eliſabeth Eparkoike. 


Yirter® Breif €. 
m Scaufpielhaufe. 
Rleine Breife 


— Vorftellung. 


g" Dperabanfe, (Hfte Vorftellung.) 


125ſte Abonnements « Vorftellung.) 





1939) Belonntimadung. 

Der hinter den Dachdecker Sehann ®ott« 
frieb Rlodom aus Gark a. D. unterm 
28. April er, erlaflene Gtedbrief ift erlebigt. 

Stettin, ben 8. Mai 1860. 

Konigliches Areiögerict. 
Der Unterfahungsrichter, 


1934] 

Die Phnfifats» Stelle des Neuftäbter Kreiſes 
ift erledigt; qualifisiete Bewerber um dieſe Btelle, 
mit welder ein von 200 Thlr. verbun 
hoc werben aufgeforbert, unter Beifügung 

ihrer äbigfeite -Zeugnifle — ſechs Wochen 
ihre Meldungen uns einzureiden 

Danzig, ben 6. Mat 1860. 

Königl. Regierung, nn bes Innern. 


tm) Notbiwenbiger Verkauf. 

Dos im Rybniker Kreiſe gelegene, dem Grafen 
tiebrich bon Frankenberg pebörige Mittergut 
La abaelchäpt auf 37,386 Zhlr. 15 Eyr. 
Bi., fol im Wege ber &petution 

am 22, Zuni 1860, Bormittags 11 
Uber, an orbentlider Gerichte ſelle 
eeee 

ſubhaftirt we 

r unb —— * find im Bü« 
reau 1.2. einzuf ben. 

Gläubiger, melde tur EM einer aus bem Hy 
potbefenbuh nicht erfihtlichen 
aus ben Raufgelbern Befriedigung ſuchen, haben 
fi mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten 
Gericht zu melben, 

Der bem Aufenthalt nad unbelannte Befiker 
Graf Frledrich ven Frankenberg, früher in 
— und bie dem Wufentbalt nach under 

nten ®läubiger, ald: 

a) der GStellenbefiper Mloid Lenga, früher in 

Nicberborf, 

b) der Bawlinternelmer Philipp Wachsmann, 

e) bie Graͤfin Marie von Frankenberg, ge 

borne Gräfin bon Prafchma, 

d) die Bräfin Zobenna von Uranienbeng. at 

borse Gräfin von — ch 

werben biergu d entlich borgelaben. 

pbnik, ben 28. November 1859, 
Königlichen Areisgericht. I. Abibeilung. 


1661) Deffentlihe Borlabung. 
Der Dr, juris Heinrich Haller Bierfelöft bat 
gen ben Zartitulier von KHünerbein aus dem 
Bedtel bom 19. März 1857 wegen bes barin 
verfehriebenen Betrages bon TTO Zblr. nebſt 
Schs —— Zinſen feit dem 12. April 1857 
Rlage erboben 
Die Alage ift eingeleitet, und ba ber jep! ige 
Aufentbaltdort des Partikulierd bon Hünerbein 
rer if, fo wird Iehterer bierburch öffent: 
lich aufaeforbert, in bem gur Blephesninecung 
und weiteren mündlichen Verhandlung ber Sacht 
auf den 31. a el Vormittag 
r 
dor ber unterzeichneten Deputation im Gtabt« 
ON, Züdenftrafe Nr, 59, Zimmer 
46, anftebendben Zermine püntilic, zu er 
feinen, bie lage zu beantworten, etwaige Jeu ⸗ 
gen mit zur Stelle zu bringen und Urkunden 
im Originale eingureidhen, indem auf fipnätere 
inreben,, welche auf Thatſachen beruben, feine 
MUERS! mehr genommen werben fann. 
nt der Bellogte zur beflimmten Stunbe 
nit, fo werben bie 5 ber Alage angeführten 
Tdetſachen und Urkunden auf Untrag des ftlä- 
gers in contumariam für ey unb an« 
erfannt erachtet, und mad ben Medien nad 
daraus folgt, wird im Erfenntniß gegen Ber 
Magten ausgefproden ar 
erlin, - 10. Ap 
—— 
x Gipilfachen, 
Deputation II, 


"Deffentlider Anzeiger. 





ie? en bem Konturſe über bad Vermögen bes 
Raufmanns go Schale bier, iſt zur Anmel · 
bung ber forderungen ber Ronfurs » @läubiger 
nod eine jmeite iR 

bis zum 26. Mai db. J. einfhliehlid 
feft echt worden. 

&läubiger,, welche ihre Unfprücde noch nicht 
angemeldet haben, werben — dieſel · 


ben, fie mögen bereits rehtäbängi; “ fein ober 
nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bie 
au — — Tage bei uns ſchriftlich ober 
nn bu anzumelber. 

t Termin jur Prüfung aller in — — 
tom 29, März er. bis zum Ublauf ber gmeir 
ten Friff angemelbeten jorberungen in auf 


ben 1. Zuni d. &,, Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Rommil ar, Hertn Rreisgerichtsratb 
Balde im ſtreisgerlchtegebaͤude, Termindzimmer 
Nr. 8, anberaumt, unb merben zum Erſcheinen 
in demfelben bie fämmntlichen ubiger aufge 
pet, melde ihre Forderungen innerbalb einer 
ber Friſten av — baben, 

er feine Anmeldung „fgrifttie einreicht, bat 
—* — chrift derſelben ihrer Anlagen bei. 


Oder rag? welcher nicht in unferm 
Umtsbezirte mE obnung bat, muß bei ber 
Anmelbung Sr am biefi “ 
Orte — 3 0 pi —* bei uns 
rechtigten ausiärtigen Dep ten beftellen 
* — Alten anzeigen. vindan en, welchen 

an Beltanntſchaft fehlt, merben bie 
35 Oddedte, Wilke, Miemer, 
Schebe, Fiebiger, d. Bieren, Beeligmüller yu 
Sadhmaltern vorgefclagen. 

5* a, d. ®aale, ben ZU. Mpril 1860. 

önigliches Kreidgericht. Erſte Abtheilung. 

1693] Bekanntmachun " 
Während bes bevorfichenden Wollmartts kon · 
nen die betreffenden bebedien Mäume und Höfe 
bes Aöniglichen Lagerbauſes unter ben bisberi« 
nen Bebingungen zur Lagerung bon Wolle ber 
rn werben. 

er Verwalter dieſes Gebaͤudes, Kanleitath 
Röhl, wird die Anmeldungen zum Riederlegen 
von Wolle in unferem Weicäftslofnle — Nieder 
walftrafe Ar. 39 — während ber gewöhnlichen 
Dienftftunden, schriftlich oder münblih, an- 
nebmen. 

Die Beſtellungen in ber Meihefolge, wie jolde 
eingeben, werben nmotirt, und bie borbanbenen 
Bagerpläpe demnähft zur Stelle angemiefen 
werben. 

Berlin, den 12 April 1860, 

Königliche Minifterial-Bau Rommiffion. 

Beblemann. Riep- 
[912] 
Delanatmahung .. Verpodtung 


Schulbomaine umt Roigtfäbt, 
Das der Banderfhule Porta augebörige, 1 


1997) 





ber goldenen Uue, 1 Meile bon ber Rreisftadt 
Sangerbaufen und + Meile von Urtern belegene, 
völlig jeparirte, frühere Starfefhe Allsdial - 
Rittergut Amt Voiptftäbt, fol mit allen dazu 
gehörigen Gebaͤuden, Yänbereien, Wiefen, Wär: 
ten, Holz und fonftigem Zubehör von Johannis 
1860 ab auf 18 maceinander folgende Jahre, 
bis Johannis 1878 öffentlich melftbietend ber 
padıtet werben, 
Nah ben Extraften aus ben Erparationd« 
Bi enthält daffelde 
3 —— 6 Narhen Aderland, 
32 u Wiefen, unter 
welchen leßteren 
Holz mit Dämmen und 
102 , bisber ald Schafwelde benußt 
beariffen find. — 


Webäude und Indentarien find bollftändig 
beides in febr gutem Auftande, ber Beben bor- 
trefflich gut und in befter Kultur. Die Meder 
llegen größtentheild in unmittelbarer Nähe bes 
@uts, und befindet ſich auch ein ſtoblenberg · 
wer? bafelbft dicht an der Magbeburger- Erfurter 
Kunfifirafie. 

Im Wuftrage bes Möniglichen Probinziol« 
EAul-Gollepit der Probinz Sachſen zu Olagde · 
bura, babe ich einen vicltatlong · Termin auf 

Dienftag, ben 5. Juni e, 
Vormittags 11-Ubr, 

im Waftbofe zur golbenen Sonne 
in Urtern anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerlen eingelaben werden, bafı das 
Vachtgelder · Anmum 

auf 5620 Thlr. 
feſtgeſtellt ift, * zur Uebernabme ber Bad. 
tung außer der Öfonomiidhen Dualification 
bisponiblc# Vermögen bon —— ZU) 0 Ehlr. 
nachgewieſen werben muß, jur 
der @ebotefoforti im Picitatlone-Zermin 1000 Zbir, 
in Staats: oder bem Staate garantierten Pa- 
> zu beponiren find. 

Das gefammte ouf ppr. 10.200 Zhir. tagirte 
Inpventarium en Bich, Schiff und Beicirr hat 
ber Pächter bei ber Uebergabe fäuflich gegen 
fofortige Baarzablung zu erwerben, wogegen 
ibm das gefammte Felb-Inpıntarium als Stamm. 
Anpentarium unenigeldlih übergeben mwirb. 

Die Vacht und Lititatiens « Bedingungen 
fonnen tom 15. d. Bits. ab auf meiner Epr- 
pebition einnefeben, aud Wbichriiten gegen Er 
legung von Kopialien ertbeilt werben. 

Schlieflib wird noch bemerlt, dah Rachgebote 
nicht angenommen werben und daß bie Mus- 
wabl der Picitanten, ohne am den Weftbietenden 
gebunden zu fein, im gleichen bie Ertbheilung 
des Aufdlages ben böberen Muffidhte- und Ber- 
waltunge-Behörben ber Aöniglichen Landesſchule 
voröehe ten bleibt. 

Pforta, ben 8. Mai 1860. 

Der Prorurator der Königlichen Landesſchule. 
ehwimmer. 


I. 


Arenbergsche Actien-Gesellschaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb zu Essen. 


Bilance pr. 31. December 1859. 


Activa, 


Nicht N gan und restirendes Actiem-Capital ......zusun400000« Thir, 
Immobilien... .nsenenanunennonernonensnreennn nee 
Bauten und Anschaflungen zu denselben........ 
Maschinen, Kessel und Pumpen.......c-s00n...4 


Betrieb und Verwaltun 


2222⸗ 


424** 


328,116. 12 


Ausstände bei den Banquiers .....«:-.ru0nenununuusnennnenen —— 4,123. 11. 3. 

Anzahlungen und Vorschünse .....--- . 46,983. 5. 10, 

JJJ 44,482. 18. 5. 

Cassa-Bestand .. ...- suann-nensonssasnsunrnrunsennnnsnsnennernnnn — — 9. 16. 11. 
Thlr. 1,00 7 — 

Passiva 
Grund-Capital der Gesellschaft .....-..... Thir. 1,000,000, —. —. 
Diverse Creditoren. ....244=00040sH000 ea » 4,700. 21. —. 


Thlr, 1,004,700. 21. —, 


Der Verwaltungsrath, 


898 
ws‘, Betanntmadung. 

ei der beute in Gemäßhelt der Beftimmungen ber $ 39. 41 und 47. bed Weiche: dom 
2. Däry 1850 wegen Erridtung von Mentenbanfen im Beileln ber Mbgeorbneten ber Bropinyial« 
Vertretung und eines Rotard ftattgefundenen 18ten öffentlihen Verloofung von Vommerſchen 
Nentenbriefen find bie nachſolgend aufgeführten Nummern gegogen worben, melde ben Befipern 
amit ber Aufforderung gefündigt werden, ben Rapitalbeträg gegen Duittung und Hüdaabe ber aud« 
elooften Bommerfhen Nentenbriefe im cnzaräbigen Auftonde mit den bazu geböri —— 
Er. II Arc. 5 bis 16 vom 1. Oftober 1 ab, auf unferer Kaſſe, ge. Nitterftrafe Nr. 5, in 
Gmpfang zu nebmen. 

Dies Tann fomelt die B.ftänbe ber Ichteren ausreichen, auch ſchon früher geſchehen, jedoch nar 
geaen Abzug von 4 pEt. Fan bom Zablungs« bis sum angegebenen fFälligkeitstage. 

Bom 1. Dftober d. J. ab hört jede fernere Bersinfung biefer Stentenbriefe auf. 

Inhabern von ausgelooften und gefüntigten Rentenbriefen fol bis auf Weiteres geftattet fein, 
bie zu realifirenden Mentenbriefe unter Bıifügung einer gebörigen en) mit ber Poft am unfere 
Nentenbant-Kafle einzufenden und bie Ueberfmdung ber Baluta auf gleichem Wege, auf Gefabt 
und Nolten bed Empfängers ıu beantragen. . 

Zugleich machen wir bierburd befannt, dab aus bem früheren Werloofungen, bis jept noch 
de Mentenbriefe der Probinz Pommern zur ZJahlung der Baluta bei ber Mentenbanf + Kaffe 
bräfentirt find, und ywar : J 

a) aus ber 11, Verloofung ber gum 1. April 1857 gelündigte Nentendrief 

3 sa 10 Zbl 


Litte, E. ®r. 1 t,, 
b) aus ber 13, | zum 1. April 1858 

Litte, D, Rr, 134 zu 25 Zblr., 

Littr. E, Ar. 871. 1197. 1705. 20414. 4438 zu je 10 Tblr., 
e) aus der 14. Verloofung zum 1. Dftober 1858 

Littr. E. Mr, 925 zu 10 Zhlr. 

Stettin, ben 7. Mai 1860. 
Königliche Dirertion ber Rentenbank für bie Probing Pommern. 
Bünger. 
Verzeidnif 

der bei Belegenbeit ber Men Verloofung gezogenen Vommerihen Mentenbriefe. 




















19717 2 1 E 
21 | 350 | 826] 1185| 1511| 1975) 2402 | 2837 | 31419 | 3610 | 3919 | 4306 | 4633 
31 | 373 841) 1186] 1516) 1985] 2410 | 2859 | 3158 | 3613 | 3u39 | A314 | 4637 
46 | 387 ı 857] 1192] 1526) 2002, 2444 | 2867 ı 3160 | 3618 | 3945 | 4317 | 1639 
47 | 394 | 859) 1208) 1527) 2010] 2449 | 2869 | 3169 | 3628 | 3947 | 4329 | 4645 
66 | 399 u 1210) 1531| 2021| 2452 | 2876 | 3177 | 3639 | 3964 | 4333 | 4646 
115 | 409 2) 1216| 1535| 2032) 2453 | 2902 | 3188 | 3642 | 3965 | 4336 | 461 
118 | 412 | 886, 1218) 1556| 2034) 2156 | 2918 | 3191 | 3648 | 3972 | 4337 | 4658 
121 | 413 | 888) 1225) 1562| 2040) 2463 | 2024 | 3213 | 3659 | 3984 | 4342 | 4661 
122 | 334 | 99) 1232| 1574) 2042] 2473 | 2955 | 3247 | 3667 | 3987 | 4347 | 4672 
126 | 441 | 939] 1240) 1590] 2078] 2482 | 2967 | 3230 | 3677 | 4004 | 4375 | 4675 
159 | 454 | 945) 1277] 1607| 2083] 2504 | 2971 | 3236 | 3678 | 4012 | 4382 | 4686 
166 | 477 | 960! 1299] 1613) 2106) 2505 | 2978 | 3237.| 3686 | 4017 | 4400 | 468 
167 | 484 | 965) 1316| 1631) 2110) 2519 | 2979 | 3241 | 3690 | 4018 | 4411 | 4696 
171 | 497 | 96 1324| 1677) 2158| 2533 | 2085 | 3276 | 3646 | 4022 | 4413 | 4705 
178 | 511 7' 1329] 1699] 2176| 2537 | 2989 | 3278 | 3699 | 4027 | 4414 | 4713 
182 | 515 | 1017) 1333] 1700) 2178] 2511 | 2090 | 3294 | 3714 | 4043 | 4432 | 4715 
184 | 522 | 1018) 1335] 1720) 2196| 25144 | 293 | : 3735 | 4048 | 4447 | 4718 
185 | 549 | 1022| 1344| 1725| 2211| 2545 | 2994 | 3318 | 3739 | 4070 | 4458 | 4719 
193 | 551 | 1026} 1358] 1739) 2213| 2547. | 2998 | 3320 | 3747 | 4077 | 4464 | 4720 
223 | 562 | 1027) 1360| 1759) 2217) 2558 | 3000 | 3325 | 3756 | 4084 | 4467 | 4723 
210 | 570 | 1032] 1369] 1766] 2218] 2604 | 3010 | 3351 | 3761 | 4094 | 4479 | 4727 
213 | 574 | 1035| 1370] 1767) 2221] 2605 | 3014 | 3367 | 3772 | 4111 | 4193 | 4729 
257 | 612 | 1040| 1387) 1770) 2237| 2621 | 3015 | 3381 | 3773 | 4112 | 4497 | 4738 
262 | 629 | 1066) 1392] 1785| 2245| 2627 | 3020 | 3389 | 3786 | 4113 | 4499 | 4741 
263 | 659 | 1078) 1393] 1813) 2247] 2632 3398 | 3787 | 4134 | 4501 | 4749 
269 | 664 | 1096) 1402| 1817) 2291) 2664 | 3025 | 3408 | 3789 | 41aı | 4512 | 4751 
298 | 685 | 1098] 1404| 1820] 2299| 2665 | 3027 | 3414 | 3797 | 161 | 4525 | 4752 
300 | 698 | 1100| 1407| 1844| 2303] 2669 | 3031 | 34116 | 3804 | 4166 | 4533 | 4754 
301 | 707 | 1104| 1412| 1849| 2328) 2674 | 3034 | 3421 | 3827 | 4192 | 4558 | 4756 
302 | 743 | 1113] 1422] 1901| 2335] 2681 | 3038 3832 | 4199 | 4559 | 4768 
303 | 751 | 1127) 1440| 1907| 2339) 2686 | 3052 | 3431 | 3839 | 4207 | 4562 | 4780 
311 | 754 | 1134) 1443| 1919) 2350) 2701 | 3059 | 3434 | 3815 | 4216 | 4565 
327 | 770 | 1136| 1446) 1920| 2357| 2759 | 3076 | 3442 | 3850 | 4227 | 4578 
330 | T78 | 1141| 1454) 1940| 2358] 2787 | 3082 | 3446 | 3861 | 4237 | 2580 
331 | 783 | 1155! 14621 1949| 2359] 2793 | 3088 | 3474 | 3871 | 4252 | 4602 
333 | 792 | 1156 1463| 1950) 2370| 2797 ; 3097 | 3498 | 3879 | 4267 | 611 
351 | 800 | 1166| 1464] 1964] 2373| 2802 | 3098 | 3504 | 3883 | 4272 | 46%6 
352 | 803 | 1167| 1466| 1969| 2377| 2822 | 3136 | 3570 | 3903 | 4280 | 4831 
Stettin, ben 7. Mai 1860, 
Königliche Direstion der Mentenbant für die Wrobing Pommern. 
Bänger. 
1562] Ginlabung. Donnerftag, ben 7. Qunib. Z,, 
⏑ 
on ger Pro angefebt, unb ergebt an 
en-Behns-Familie wird bierdurch auf alle Mitglieder ber Familie Nie 2* au 


bemfelben in Perfon oder durch genugſam Ber-- 


bollmächtigte zu erfbeinen. Nie Nichterfcheinen 
‘ben merben ald ben Beſchlüſſen ber Mehrzahl 
der Erſchlenenen beitretend angefeben ’ 
Püchom, ben 1. Mei 1R60, 
Seebolb, Vrobft, . 
als zeitiger Infprftor bes Wulbafen-Buffen-Pehns. 


(92 
Dberfchlefifche, Breslau- 
Pofen - Glogauer, Stargard- 
Poſener Eifenbahn. 


Mit dem 1. Zuli b, 8. tritt om Stelle bes 
Zarifs für bie unter unferer Verwaltung ftehen« 
ben Babnen vom 12. November 1857, ſo mie 
ber en für bie feitbem in Betrieb 
geiehten Babnftreden (Dipslomip-Neuberun, Zar 
nowip-Morgenrotb und Kattowiß⸗ Landesgrenge) 
ein auf einbeitlicher Grundlage anderweli regur 
lirter Zarif für den Perfonen» und Güter 
verfebr fämmtliher Streden unſeres Verwal» 
tunn&-Beyivts in ſtraft. 

erfelbe entbält, mas in&hefonbere ben Hüter 
berfebr betrifft, verſchiedene — ungen 
tbeild durch Verſezung von Frachtartifeſn aus 
höheren in bie noͤchſt niebrigeren Tariftlaſſen, als 
Butter, Branntwein Epber, Eier, raffinirten 
aus ber Normalklaffe in bie ermäßigte Klafſe A,, 
und Suano, Seringe, Lumpen aus ber ermäßigten 
Rlaffe A. in die ermäßigte u B. tbeils durch 
Verringerung ber zeitherigen Aufchläge zu den 
Meilenfrachtfägen für furge Zransportfireden, 
theils endlich durch allaemeine Anwenbung eines 
nah 5 Dieilen abgerundeten Meilenzeigers bet 
Berechnung ber a — Erböbungen ber 
zeitherigen fractiäge führt dieſer Tarif für 
längere Zraneporiftreden inſoweit ein, als 
künftig die feften Zuldläge ben Frachten jeber 
gg beigerechnet werben, Wußerbem 
ift das Deinimal» Bericht für Sendungen in 
Wagenlabungen ber beiden ermäßigten Rlaffen 
bon RO auf 100 Etr. crhöbt. 

Druderemplare bes neu rebigirten Zarifs 
werben bom 1, Juni er. ab bei allen unferen 
Stationd-Faffen zum NKoftenpreife kon 5 Ser. 
zu baben fein. 

Bredlau, den 7. Mai 1860, 

Königliche Dirertion 
ber Oberſchlenſchen Eifenbabn. 


Befanntmaduna. 


1933) 
Stargard-Pofener Eifenbabn. 






Nah Vorfhrift des $.5 rein. 6 der Aller- 
bochſten Privilegien vom 27. Desmber 1852 
12. März 1855 und 5. Auli 1858, fol bie 
Ausloofun E ber im biefem Jahre zu amorti« 
firenden | 181% Obligationen ber Stargarb- 
Pofener Eiſenbabn 1., II. und III. Emiffion fo 
wie bie Verbrennung ber in früberen Zabren 
ausgelosften und bis jekt realifirten Prioritäts- 
Obligationen in termino 
ben 11. Juni d. 3, Bormittags 11 Uhr 
in unferem @efbäftslofale flattfinden. 

Dies wird mit dem’ Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnih gerad baß Jedermann ber Zutritt 
zum Termine geftattet if, 

Bredlau, ben 7. Dat 1860. 

Röniglice ie Dberflefifhen 


” 






















Eifenbahn, 


1915 i 
Gesellschaft Charbonnages 
de Gelsenkirchen. 


„Da bie auf ben 30. Upril d. J. berufene 
jährliche General » Verfammlung ber Actionatre 
nicht ben Webingungen entſprochen bat, um, ben 
Statuten gemäß, gültia befchliehen zu önnen, 
fo wird eine neue Berfommlung auf Sams- 
tag, ben 26. Maiac um 4 Ubr, im 
Paris, rue Neure des Petits Champs Nr. 82 
berufen, 

Diefe VBerfammlung wirb eine gewöhnliche und 
außerordentliche fein. 

Detillieux freres & Comp. 






1931] MWilbelmsbahn J 
etrugen bie Einnahmen: e | Iner Bergwerls-Berein. 
Im a Mi —— ——— 6,052 Fhlr. 19 Sgr. — Vf. Nach ber in ber eral-Berfommlung vom 
> — — — U, 22 „ 6. 23, April db. 3. erfolgten Erneuerungd« refp. 
ira unb fra tau-Beebr. — 17,697 5 di... Wiedet · Wabl .. tglieder beftcht ber Vers 
—— en borbehalt« - waltungsratb bes Edlmer Bergrerfö » Vereins 
— 3, . 07. aus ben Herren: 
—— —— — — 6,225 — — 3. Langen, 
Aufammen..... , . 3 ar. 8 ari Zoeft, 
Im Monat April 10 Murben eingenommen ....- E ; ; 3 $ W. ax nig®, 
Weliher, Den 0. Wei 1000 uf. Mallindrodt, 
Unia ienen Den TEERGENIRENR, welches, 21 des Sleluts emiß, mit bem 
— — — ——ã ur Öfeticen —8 — * 
1932) B b € N — die ie Berbacbiun = dir el * 
e trie 8. innabme. mähnten General « Urfommlung im Polale bes 
Dergifch- en Regine Vereins, Pepintroße St. 2, zur Cinfiht ofen 
er im Mpril I — — Thlt. ein 2. Bei 1860. 
“u "Ber Vermeltungsratb,. 
u r.Sieg- Eifebahn — e). Ho 
te 9 Cie Ir, "(öh ae * DM Kunf Pi Derein 
i Pr in einton — Rheinlande und Meftphalen 
1890 im Mril 20400 ir, Sie Ende Mil... 12960 au zu Düffeldorf. 
189. 0 II 5 Die General-Berfammlung der Mitglleder des 
ik weniger im laufenden Jabre Runft · Vereins und bie Verloofung ber anger 
Eiberfeld, ben 9, Mai 1860. kauften Kunftwerke für dns Jahr 1859-60 wird 
Röniglibe Eiſenbahn · Dirertion, am 29. September b. 3. ftatrbaben und bie 
damit verbundene Ausftclung am 1. Juli 
- b. 3. eröffnet werben, Die ler, welche ger 


neigt find, ihre Werke zu e derfelben einzufenden, 


1936] Niederichlefi iſche Zweigbabn. werben daber erfucht , Diefeh Bi6 zum 2äften 


uni b, unter ber Mbrefle bes Herrn Ins 
ee u 713 Berfonen und 115,669, Gentner Güter und — Win eigerf im Wendemie  Gehäube 





balt fpäterer fyefiftellun gr ESF 14,416 Zblr. 19 Ear. 7 Pr. ” . und ae Are uns ten en, 
Em nl, le Miutbellungen ng um m Partei u 
Ggtraorbin 12,537 — 8 aenirden, unter Areujband und mit ber M 
im Monat —— * zpe enbeiten bes Kunft -Vereins zu Düffel- 
ER "Ein den 3. Mai 1860. 
IT PREISE Er 3 
Die inagıne Dia all April we 3, 54,964 Zblr. 16 Er. 8.P. Vermaltungeraib des Aunf- Bereit. - 
Beiülgl zasann0r0s0gansons asaen0e #04 „ 11. 10 — 
bis uli. April e, mehr } Ir. 4 2gr. 10 ®f, Gerretair. 
PERBEIE DEFREESRERSEN. VEREINE EEE SG ie re 
1%0) Schlefifche Actien- Geſellſchaft. 


Berabau- und Zinkhüttenbetrieh, 


An Erledigung bes Urtifeld 16 und 18 bes unterm 28, Scptember 1853 Wllerhödhft en om Geſellſchafte Etatuls und der allerhochſten 
ilanz der Veſellſchaft pro 1859 zur offentlichen 


Beflätigunge: Urkunde des Rachtrages biergu vom 3. September 1856 wird bierburd bie Vermögens. 
Kenntniß gebradt. 







Activa 










almei» und Koblen» @ruden .....- ır. ‚8 2b 2 (Per Ucıten» Hapıtals Bomto...uuu0c00000.- ‚210, 

 Busfbitben -nuasunsnateseneien engen z 506,158 | 15 41 „ rädfländine Raufgelder am @ralın 

Iumobillien. ⸗ 189,179 1201 9 Sende „22:0: onsarasnunsancnne 5 1,5500 | — I — 

„ Vetriebömaterialien der Hätten ----- = 27750 | 27 1 — |, rüditindige Dividende: 

„ Materialien der Hütten und Aaktorii „ 61,092 51 — a) no in baar zu zahlende Di, 

„ Balmei» Befländen ..... on = 146,127 7[ 10 bidende on... 40000» zhlr. 2,516, 7 

= EBEN « rc 0nnei nennen nase ns Br 23,317 4 6 b) noch in Prioritäten 

ME . 2228 3 9 u 90% u bedende | 

. Robıint und Zinkblehen ... 1... +++ „ 141,943 5 | 6 Dividende .. = 33,293. 7. 6, 309 |5| — 

Kaſſen ⸗Geſtande .. 31,724 | 19 | 21 „ Bonauiers 160.097 21 8 

„ Remeflen und Zratten......4:2000-.. . 32,57 | 15 | 9, Meferwers@omd f 105,177 122.|: 2 

w Eontos Eorrente annanunnarnennrneenee . F2182 | 18) 10], Met det Sewinnes aus IRB ...... = 4668 | 24 | 7 

. Ealdo-Sewinn ber 185808 204% 3 308,815 91 2 

_ le. E30 ‚118 ach T Zbir. 8,600, 718 18 T— 








Der Berwaltungsratb ber td der Ss efiisen Wetten: Sefellfhaft für Bergbau: und Zinkfhütten-Wetrieb. 
Auf Grund borftiebender Bilanz hat der Vermaltungerotb bie Dividende pro 1859 für Prioritätsactien auf 45% und biejenige ber - 
Stammactien auf 33 % fefigeficlit. 
Wir forbern fomit bie Inbaber ber Mctien auf: 
1} * Inhaber von Prioritäts. Uctlen, bie erfte Hälfte ker Ditidende mit 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pi. am 15. Mai, tie andere Hälfte am 
November b. %. baar gegen bie betreffenden Divibenben» Scheine in Gmpfan zu nehmen, 
2) Be Zubaber der alten Stamm-Hctien, bie erfte Hälfte ber Dididende mit 1 Zbhlr. 22 Ear. 6 Pf, am 15. Mai, bie andere Hälfte 
am 15. Ropember d; I baar gegen die betreffenden Dividenden» Scheine tim Empfang zur mc ben. 
Die: Auszahlung ber Dividenden findet ftatt: 
in-rcdlau bei ber Haupt» Maffe der Geſellſchaft, 
„ ben Herren -; 8. Loebbede & ©o., 
uffer & Co, 
a. Berlin beiden" Herten un & &elp de 
—I* a. M. bei der. Bank für 244 und Anbuftrie, 
armſtadt bei gm U. Riederbofbeim, 
= Raris bei der Kaffe ter Soeietd de Credit Mobilier, 
in Belgien bei ber Kaffe der Societe de la Vieille Montagne in Angleur bei Lüttich. 
Breslau, den 6. Moi 1860. 
Im Auftrage des Vermoltungsratbes: 
Der General « Direltor 
4. Schmieber. 
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Berliner Börse vom 11. Mai 1860. 


Eisenbahn - Actien. 


erg.-Mrk.do. Il. Ser. 
n-Anhalter .... 





Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 


Brf. | ald, Zt! Br. 



















Wechsel- Course: | 




















































































I do. 
350 Fl. [Kurz) 142 | 1414jKur- und Neumärk. 3} | 59 
350 FI.]2M.| 141%) 141 | do. do. 4 * 
.. 300 M. |Kurz isoe 1504jOstpreussische ...... 81%] — |Berlin-Anhalter...... * 
.. 300 M. M. | I 1504 do... -uuuunsnnene 90 Sr 
..11.8.BM. 6 1746 174|Pommersche........|; = 
300Fe.RM| — | de == 
Wien,österr. Währ.150 F1. |B T. 75 | 7TarlPosensche ........-- » 
2M., 7a Ta do zereenene-enun dh — | MOflBrieg-Neisse.. ....-- 82 
Augaburg südd.W.100 Fi. |? Mi. 156 22156 IB do. neue..........14 | BB5) BB ICäln-Orefelder .......—| — | == KCöin-Mindener...... — 
a W.100FLIZM. 56 24 — [Schlesisebe........-13; — | 86tlCöln-Bindener...... 331430 |129 |Cöla-Mindenen >. vs; 
Leipzig io Ceur. im 14 Thl.48 T.| — ji do — 
uss 100 Thir......- 2M. — gel Lil, Beuuurrunn ne 36} — ; Hlisssee — 
Petersborg 100 8. R....|3W.| 975 " ee de. IL Em. 
Bremen... 100Th.8...|ET.| — | 1075] 40... -rne-neee — | mo; de. — 
2 0. . do. 
ee Hlemm-) Er or. — | — Nagl ebur —— 4 — 
Fonds- Course. | 0 herschl. IN. Au. 1 ee * ea = 
Freiwillige Anleihe ......-- 4%) 100 | 9}lPommersche........ Oppela - Taraowitzer, — — !g2| do. do. IL Serie sc, 
$taats-Anleibe von 1859. ..|6 | 1044| 104 [Posensche .......... HL |Prinz Wilb. (St-v.)—| 51 | 50 | do. IV. Serie — 
Staats- Anieiben v. 1850,1852, Preussische....... -- 92 [Rheinische ........... —| 81 | — fOber-Sebles. Lit A. 9a 
1854, 1855, 1857, 1859 99% . do. (Stamm- ) Prior.\4 |— | — do. List. - - 1 78% 
dito vom 1Bdb.....- a 80 — Sächsische .........4 — | BilRhein-Nahe........ | me 0 back —|— 
dito von 1853. ..--- 41 3% g ai do. Lit D. 6 za 
Biaats-Schuldscheine ....... a 88 By) 79% do. Litt. E.\34| 72% 
Prämien-Anl.v.1855 a100Th 1ld . [Pr. Bk. Anth, Scheinelay 130 120 Frnyeinger 222.000: 101" |100 do. Litt. F.|4$| #9}| 89 
Kur- u. Neum, Scehuldversehr. 6834| — I|Friedrichsd'or .....- 33 [Pr. Wilb. (St.-V. 1.8. -|- 
Oder-Deichbau-Obligationen — | — |Gold-Kronen ......- _ ze — 
Berliner Stadt-Obligationen. 45 - 9 do. ; i -|- ei 2 | PB 
do do. ı 8% 5 Thl N REN) al ae | ae ee BB — 
Schuläverschr.d.Berl.Kaufm. 5 | 103! " = 
Münzpreis dos Silbers bei der König. Münze. —— = — ** 
Das Pfund fein Silber f m = => | 
do. Il. Seriel5 | — |1004fThüringer .......-+: 
bei einem Feingehalte von 0,986 und darüber .......-.-.-: 29 Tbir. 21 Sgrldo. 10.8. e —* — OR voor 
bei einem Feingehalte unter (980... mnnen- 29 Thir. 20 Sgr.|do. Düsseld.-Elb = 


do. do. II. Seriei5 




















































































ıZf Br. | Gld, r 
Ausl. Bisenh. [oländ. Fonds. | Ausl. Fonds. | 74; 
Stamm-Actien. Kan -Vereis-Bk.-Astid | — Braunschweiger Bank. 4 | 69}! 631 9 
Amsterdam - Rotterdam|4 73%) — [Danziger Privatbank... 4 — | Bremer Bank....-- ...'4 | — | 9% — 
Loebau-Zittau ..-... 4 | — | — |Königsberg. Privatbank 4 | — Coburger Creditbank . 4 | — N — 
Ludwigshafen-Bexbach.4 126 125 at-zdeburßee do. 4 — — | 63%) 62%] do. NeueEn 1. Anleihe 3 | 65 | — 
Alz.-Ldwgb. Lt A.u. 0.4 | 9885| — [Posener de. 4 | 785 Dessauer Credit...-.«- 4|—" 17] do. Poln. Schatz-Obl.|4 | 85$| 844 
Mecklenburger... ...14 | 475) 46}|Beri. Hand. -Gesellsch.\4 — Genfer Creditbank.... 4 | — 273] do. do. Cert. L. Ab | 985) — 
Nordb. (Friedr, Wilh.)4 | — . 4B$lDise, Commandit-Anth.|4 | #25 {| Geraer Bank ....-.- «4 — | 701] de. do. L.B. 00 FLi—| — 3 
Oester. franz. Staatsbahn' 5 | — 134{lSchles. Bank-Verein. . 4 | 755 Gothaer Privatb....-.. 4 | 72 | — |Poln. Pfandbr. in 8.-R.i4 | 885) 87 
N Pommersch.Ritiersch,B..3 | — Hannorersche Bank... 4 4 ıl do. Part. 500 Fl. ..|4 | — | M& 
51 Leipziger Creditbank.. 4 | 585 57{|Dessauer Prämien-Anl.'3}| 925] — 
Ausl. Prioritäts- Fu ) Luxemburger Bank. ..'4 | 783] 774Hamb. St. - Prim.-Anl.i—| — | 4 
ketlen Indusirie-Actien. Meininger Creditb. ...'4 | — | &35jKurhess. Pr. Obl.40Th.|—| 435) 42 
x ES , Norddeutsche Bank...,& | — | 80{|N, Bad. do. 35 PL... 30, — 
Nordb. (Friedr. Wilb.) — | 99} Oesterreich. Credit ...|5 | 724} 7Il|Schwed. Präm. Pfodbr.—| — | — 
Belg. Oblig J. del’Estl4 | — | — [Minerra.....ernr0.. 5.2 Thüringer Bank ..... 4, a8) 47; | 
do. Samb, et Meused | — | — Fabrikv. Eisenbahnbed.'5 | 59% Weimar. Bank......». 41-17 \ 
Oester.franz. Staatsbahn!3 2501| — [Dessauer Kontin. Gas. 5 | 86 | Oesterreich, Metall... 5 | 53 | — 
| do. National-Anleihe 5 | 604| 59% 













Asehen-Mastriebter 17% 'a 17 gem. Obersehl, Litt, A. n. c. 119 a ii, — Nerdbabs (Fr. Wilh.) 495 4 49 gem. Oesterr. Frans. 











Staatsbahn 135} a 135 gem. Dessauer Credit 17% a 3 gem. Genfer Credi 2 28 gem: 
— — — — e V— 
Berlin, ii. Mai. Die Börse war heut in einer fast absoluten | scher 76 bez., Mai-Juni 76 ber. u. G., Juni-Juli 7, Juli- August 
717 Br hagpe 4748 gefordert, 47 bee., Frühjahr 4B—47%, - 


Geschäftsstille, welche sich auf alle Elicklangaltungen erstreckte, und i . 
aur einige Eisenbahnen, wie Anhalter und Thüringer, und in weichen- | Juni 474—46% tez., Juni-Juli, Juli-Aug. 41 Br., Herbst 46 Br. u. 6 
der Richtung auch Oberschlesische, waren etwas belebter. Preussische | Rüböl 11} Bi Mai - Juni 114, September-Oktober 12 bez, Spiritus 





Fonds blieben ohne Regsamkeit, Anleihen waren etwas besser. 11!5—% bez, Frühjahr {7% ber. u. @., Mai- Juni 17% bez., Jani-Jull 
eh 1a Merken Dez. ber. u. Br., Angest-Beptember 18%, Seplen- 
4. Wiante-Anncigers.) Weisen 13-76, Frühjahr 75X—$, vorpommer- | ber-Oktober 1Bk 0. 


Rebaction und Rendantut: Shmieger 


— — — 
Berlin, Drud und Berlag ber Rönigli Geheimen Ober « Hofbuhbruderet. 
(Ruboly er.) 


Das Abauıemiemt Deieägt 
ss Zar. 
für das birrietlahr 
tm allem Uieliem der Momarchir 
ohne 
Preis » Erhäyur; 
—ñ NN — 


Staats- 


Königlich Br 





au Drtt- Anhanın ars In- une 

nEidndrs Mr [nn 

für dertim Hr —— —— “ —* 

pero ſchen Stasis-Anprigers : 
Mlideliaa Atrae Mo, 31. 

(wahr ber Ceſpſzerae 


eußifcher 





A 113. 


Se. Königliche Soheit der inz⸗· N 
im Namen ee. Drafenat des Kanal. Y 


use ergnädigfi 


Dem General-Adjutanten Sr, Majeftät bed Königs, General 
chwatzen Adler⸗Or den in 


ber Infanterie von Neumann, ben 
Brillanten zu verleihen, 





Se. Röniglihe Hoheit ber Prinz Regent haben, im Namen 


R a Bar ‚ werkd:Wefelfchaft bie Rechte einer 


Sr. Majeftät des Königs, Allergnäbigft geruht: 
Die Kreisrichter Rinke in Ober: Blogau, 
Loslau, Ehrift und Smwibom in Meike, 
Schneider in Leobſchüß und Wolff in Rybnik zu Krei ericht 
Nätben zu ernennen und dem Rechts Anwalt und Notar 
in Ratibor den Charakter ald Quftiz-Math zu verleihen. 


Staatd : Minifterium. 


Belhluß vom 14. April 1860 — be treffenb._bie 
Berrehnung bes einem Beamten wegen lieber: 
fdreitung des Urlaubs im Wege bes Disziplinaw 
verfabrend entzogenen Theils feines Dienft: 
einfommens 


Zur Erledigung ber entitandenen Zweifel binfichtlih ber 
Verrechnun 
ch ohne Urlaub entfernen oder den Urlaub uberſchreiten, nad 
T bed Gefehes vom 7. Mai 1851, betreffend bie Dienft- 
vergehen ber Richter (Gefep:Samml. S. 218) und nad 6. 8 bes 
Geſehes dom 21. Zuli 1852, betreffend bie Dienftvergeben 
ber nichtrichterlichen Beamten green ©. 465), einzubehal: 
tenben Bebaltäbeträge beſchließt das Etaatd-Minifterium in Er 
mwägung, baß bie ebengenannten geſehlichen Beftimmungen als 
Etraffeftfepungen zu betrachten find, daß bie Verrechnung ber 
fragli Bebaltsheträge, oweit biefe nicht zu bem Koſten ber 
Stellvertretung verwendet werben müſſen, für bie Folge unter 
ben Drbnungöfttafen u bemirfen ift. 

Abſchrift dieſes 
zur weiteren Veranlaffung zuzuſertigen. 

Berlin, den 14. April 1860. 


Röniglibed Staatd-Minifterium. 


Bürft zu Hobengollern-Sigmaringen. von Auerswalb. 
dbonber Hepbt. Eimond don Schleinif, von Patow. 
Graf von Vüdler. von BetbmannsHollmeg. 
Graf von Ehmwerin. don Roon, 


Gewerbe und öffentliche 
ten, 


Dem Buchhalter Wilhelm Weitmann zu Yachen ift unter 
bem 10. Mai 1860 ein Patent 


Minijterium für Gandel, 
— — 


auf eine Nadelſpiß⸗ Maſchine in der burd Zeichnung und | 
und obne | 
rfelben zu | 


Beichreibung nachgewieſenen Bufammenfepun, 
Jemand in ber Benupung befannter Theile 
hränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir ben Umfang 
des preußifchen Staats eribeilt morben. 


Berlin, Sonntag, den 13, Mai 


ent baben, | 


ber von dem Dienfteinlommen ber Beamten, welde | 


eſchluſſes ift fämmtlihen Verwaltungs-Chefs j 


| fälligen 


1860, 


f 
N 


Belanntmadhung, betreffend bie Verleibung ber 

Rechte einer juriftifhen Berfon an bie unter bem 

Namen „Georg von Biefhefhe Erben“ beftebenbe, 

in Breslau bomizilirte Bergwerks-Geſellſchaft. 
Bom 7. Mai 1860. 


| 
| Des Megenten Prinzen von Preußen, föni —* Hoheit, 
baben im Namen Seiner Vrojeftät bei Königs mittelft Allerböchften 
| Erlaffed vom 23. April d. 3. der unter dem Namen „Georg don 
Gieſcheſche Erben“ beftehenden und in Breslau domizilirten Berg. 
eigen Perfon zu verleihen 


und beren unter bem 11. Mai 1845 errichteted Statut mit ben 


tünig | in un Allerhoͤchſten Erlaffe enthaltenen Maßgaben zu betätigen 


geru 
Die Allerböchſt vollzogene Beftätigungd+ Urkunde und bas 
8* Statut werben durch die Amtsbiatter ber Regierungen zu 
reölau und Oppeln zur — Kenntniß gelangen. 
Berlin, den 7. Mai 1860. 


Det WMiniſter für Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. 
bon ber Hehdt. 


| 
I 
| 


Der Minifter bed Innern, 
Graf von Schwerin. 


| 
| 


Minitterium der gei 


ichen, Unterrichts: und 
edizinalr 


ngelegenbeiten. 


Am Gymnafium zu Torgau ift bie Anftellung ber Schulamts-⸗ 
Kandidaten 5. DO, Müller und Schmelzer, fo wie an ber 
Souifenftäbtifchen Realſchule zu Berlin die bes Dr, Pröhle als 
Ordentliche Lehrer; desgieichen die des früheren Mepetenten an bem 
fatholifch » theologiſchen Conviet ber Univerfität zu Bonn, Klein« 
deidt, als Religiondlehrer an dem Gumnafium zu Neu geneh⸗ 

migt worden. 


Beſcheib vom 7. Mai 1860 — bie Melbungen zur 
Gymnaſial-Maturitätsprüfung betreffend, 


Auf dad an den Herm Dirigenten ber Brugg 
des Minifteriumd gerichtete gefällige Echreiben vom äten v. Mis 
F 369/60) ermiebere ich Ew. ac., daß $. 7 bed Ghmnaſial⸗ 
' UÜbiturientens®teglementd bom 4. Juni 1834 nicht auf — iſt. 
Da demzufolge die Melbung zur Maturitätöprüfung erit innerhalb 
ber ber lehteren vorhergehenden drei Monate angebraht und erft 
dbemnächft, micht früher, eine Entiheibung über bie Aulafjung 
etroffen werben kann: fo werben früher eingereichte Apantageurd- 
—— namentlich folder Schüler, welche nad Em. x. ges 
ittheilung einer Gpmnafial: Prima noch nicht einmal ım 
; dritten Semefter angehören, nicht zu berüdfichtigen fein. 
Berlin, ben 7. Mai 1860. 


Der Minifter ber geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
bon Bethmann.Hollweg, 





Un 
' den Königlichen General · Major und Infpecteur 
| Seren N. zu N, 


92 


Finanz · Diinifterium. 


ehten Biehung ber 4. Klafſe 121. König: 
—2 von 20,000 Thlr. auf 
3 Gewinne zu 5000 Thir. fielen auf Rr. 28,292. 


84,854. 2 Gewinne zu Thlr. auf Mr. 10,379 


M Gewinne zu 1000 Thlt. auf Nr. 110. 720. 959. 992, 
1526. 5619. 5812. 6024. 13,811. 15,303. 16,721. 16,890. 18,397. 
19,169. 20,438. 30,464. 31,876. 33,176. 34,750, 35,675. 39,491. 
41.705. 42,613. 47,420. 47,681. 51,098. 51,762. 52,771. 53,130. 
53,597. 56,454. 59,561. 62,239. 67,091. 68,682. 69,622. 71,161. 
79,909. 84,637. 89,233 und 92,641. N 

50 Gewinne zu 500 Zblr. auf Mr. 2357. 2832. 3684. 
5155. 6550. 7649. 7680. 9937. 13,152. 18,082. 18,146. 22,784. 
23,734. 23,895. 27,148. 27,854. 29,473. 30.765. 31,169. 31,671. 
32.935. 33,121. 33,676. 35,339. 45,183. 49,749. 50,785. 53,736, 
54,803. ‚58,844. 60,861. 61,597. 64,447. 64,564. 67,167. 71,024. 
73,171. 714,222. 74,349. 74,615. 74,867. 74,886. 75,136. 16,153. 
77,346. 77,370. 9,350. 91,041. 92,430. und 93,093. , 

Ti Gewinne iu 200 Thlr. auf Mr. 447. 2242. 2499. 3115. 
7079. 9246. 10.928. 11,116. 11,339. 14,374. 13,202. 18,106. 
21,028. 21,270. 21,282. 22,755. 24,163. 24,854. 26,536. 26,976. 
28,536. 31,784. 35,121. 35.709. 40,621. 41,941. 45,083. 45,511. 
45,512. 45,739. 45,902. 46,192. 46,372. 47,165. 48,047. 49,230. 

370. 55,598. 55,640. 57,880. 58,56. 58,983. 59,282, 59,334. 
59.337. 59584. 60,626. 61,316. 61,493. 62,179. 62,210. 64,778. 
65,192. 66,069, 68,306. 69,982. 73,801. 74,631. 75,027. 71,337. 
79,313. 79,657. 81,577. 81,659. 84,798. 86,541. 87,523. 89,503. 
91,252. 92,746 unb 94,834. 

Berlin, ben 12. Mai 1860. 

KRöniglide Genera 


Bei ber heute fort 
licher Klaffen » Lolterie 
Rr. 69,2% 

5920 und 
und 85,857. 


r . 


ls Rotterie:Directiom, 


Miniſte rium der landwirt tli 
— ech — 


Der Dr. Körnicke iſt zum Lehrer ber Naturwiſſenſchaften an 
der böberen laudwirthſchaftlichen Fehranftalt zu Walbau bei ſtoͤnigs· 
berg definitiv ernannt worden. 





Perfonal-Veränderungen in der Armee. 
Offiziere, PortepeesFähnriche ıc. 


Ernennungen, Beförderungen und Berfepungen. 
5 Bilienbeff-Bweniht, Ber tr vom 22. nf. M 
. Lilienboff-Zwomwi ec. 9. vom 22, Inf. t., zum 
Br. 9. befördert. i — 
Den 30. April. 


e. Zaftrom I, Nittm. agar. bem 2. Garde - Ulanen + Mgt., von 
dem Verbältmiß als ber, Nommandantur bon Berlin zur Dip. geftellt, 


entbunden. 
Den 2 Moi. 

v. @laubip, Hauptm. und 2ter Offiz. vom Zrain-Depot IV. Urmer- 
Corps, ein Patent feiner Charge verliehen, Lompert, Zeuglitut. dom 
Artill, Devor in Lugemburg, unter Rommandirung zur einfimriligen 
Dienftleiftung bei dem Mrtill, Depot in Eobleng, zum Zeugbauktn. beim 
Artill. Depot in Neiffe befördert. Böfe, Aeuglieut. bom Urtill. Depot 
in Kofel, zum Urtill. Depot in Reiſſe, Diämann, Heuglieutenant ‚vom 
Artillerie » Depot in Stettin, zum Wrtillerie « Depot in Lugemburg, 
Wider, Heuglieut. vom Wrtill, Depot in Danıig, zum Urtill. t in 
Eofel verfeht. Hoffmann, Zeugſchreiber com Artid. Depot in @lch, 
unter Verfegung zum Artill, re le zum Zeuglieut, befördert. 

en 3. Dai, 

v. Spbomw, Hauptm. a. D,, zuleht aggt. dem 31. Inf. Megt., unter 
Belörberung zum Major von ber Be En Patent * ditachirung 


ofien @eneralftabe, in ber Armee wieder angeſtellt. Stähle,‘ 


bei dem 
Eu Fahnr. vom 32., zum 34. Inf. Negt. verfept. v. Wolfframaborff, 
uptm, von der 5, Gendatm Brig., v. fjranfenberg, Kauptm. ben ber 
1. Gendarm, Brig., d. Zaftrom, KHauptm. von der 7. @enbarm, Birig., 
v. Branfe, Hauptm. unb Wbdjut, bei dem Chef der Band» Gendarmerie, 
Sabistbal, Kauptm. und Kap» Major in Dagdeburg, b. Pübing- 
baufen- Wolff, Hauptm, und Plap + Major in Danzig, der Eharalter 
als Major verlieben. Arie, Gen. Major und Rommanbent ton 
Saarlouis, unter Verleihung eines Patents feiner Charge, zum 1. Hom- 
manbanten bon Breslau, d. Heifter, Oberft u. Rommandant von Weſel, 
um Rommandanten bon Pofen, d, Alvenslebeun, Oberst und Romman« 
ont von Wittenberg, unter Verleihung eines Patents feiner Ebarge, zum 
Kommandanten bon Welch, Oftwald, Oberft-tieut., —8 dem artill. 
Megt. und mit der Führung der Geſchäfte der Aommandantur von Span 
bau beauftragt, unter Stellung & la suite bed 7. Mrtill. Rente, zum 
Kommandanten von Epandau ernannt. db. Wulffen, Mojor, aggt. bem 
12. Inf. Regt., d. Bismard, Maſor, aggr. dem 14. det egt,, im 
. etatdm. Stabs.Offizierftellen ber beireffenben Megimenter, Bar, b. Abe 
bubl, Mojor, —* dem 6. Inf. Negt., in eine etatsm. Stabs . Offizier 
ftele des 19, Inf. Megts. einrangirt. 




















Beiber fanbwehr 
O 


en 3. Mat. 

b. Biub. Oberft-Bieut. vom 19. Inf. Regt., unter Enttindung ton 
der einftweiligen Führung bes 19, Landw. Megts., zum Brigabier ber 
8. Sendarmerie: Brigade ernannt. d. Moug, Oberfi und Rommandant 
von Spandau, unter Entbindung bon ber einftweiligen ng bed 
4 Pondie. Megie, und unter Verleihung eines Patente einer Charge, 
ee Kommand. ton Neiffe. t. Nelomsti, Oberfi-Lieut. u Commanbr, des 


Bots. vendw. diegte., unter Entbindung ton en 
ührung bes 25. Santıv. Megts. und unter Beförberung en, 
{6 wie umter Stellung & la suite bes 25. Inf. Nente., zum Kommandanten 


ton Saarlouis, d. Omftien, Dberft:Lient. vom 14. Juf. Negt., unter 
Entbindung von der einfitweiligen übrung des 9. Panbw. Regte. und 
unter Stellung 4 la suite bes 14. Inf. Regts., zum Kommandanten bon 
BWittenderg ernannt. Jimmermann, Dberfl-Bieut, vom 12. Inf. Negt., 
unter Apgreairung bei bem @eneralftabe ber Armee und Ueberweifung 
um hu Seneralftabe, bon ber einftweiligen Führung bes 12. Landw. 

ent, entbunben. d. Wuffom, Major, angreg. dem 2, Bat. 30, Landw. 
Regie, und mit ber Führung beflelben Beenktrogt, zum Gemmanbeur 
biefes Bote. ernamnt. i 

Ubfihiebsbemilligungen x. 
Den 2, Mai, 

Zbiefen, Oberſt -Licut. und Brigabier der 8. Benbarm. Brig., als 
Oberft mit der Uniform dei 4. Inf. Repts. umd Penfion ber Mblchich 
bewilligt, Ziefler, Aeunbanptın. vom Hrtill. Depot zu Neifle, mit feiner 
bigb. Uniform und Penfion g; Abſcied bewilligt. 

en 3. Mai, 

Er. b. Monte, Gen, Pient. umb Stommanbont ben Pofem, von 
Derentball, Sen. Major und 1. Kommandant bon Bretlau, biefer ats 
Sen. Pieut., Fihr. d. Sedendorif, Oberfi und Kommandant ben Reife, 
*5 au der Uniform bes 26. Inf. Regte, mit Penſion zur Disboſition 
geftelt. 


[ 


Bei ber Landwehr. 
Den 2. Mai, 

2. Schwerin, Oberft-Pleut. vom 31, Inf. Regt und _mit ber einft- 
meiligen führung dee 31. Landw. Negis. beauftragt, ale Oberft wit der 
Uniform des 31. Pontw. Regis und Benfion, nebft Ausfiht auf Wicker- 
anftellung in ber Armee, zur Disp. geftellt. 

y Den 3, Mai. 

b. Selafinstp, Oberft zur Diep, unter Verleib-ng bes Charalters 
als &eneralmajor, von ber einftweiligen Führung ded U. Landw. Megte., 
b. Elern, Oberfi a. D., unter Stellung jur Drop. mit feiner bieberigen 
Penfion und mit ber Uniform bes 18. Yanbm, Ments., von ber einftwele 
ligen führung des 18. Landw. Regts entbunden. 


Veränberungen in ber Armee. 


vd. Öroeben, Oberſt⸗Lieut. bom 1. Barte-Btegt. „unter Ent 
kindung won ber einfiweiligen Fuhrung bes 1. ——* Ne,ts., mit 
ber Bübrung bes 1, Tombin. BarberInf. Atgis, db, Rortb, Dicfir 
Lieut. und 2, Gommtr, des 2. Bote. (Blagbeburg) 2. GarderBanpm. 
Rente, unter Entbindung bon ber einftweligen Führung bes 2. Barbe+ 
Landw. Negtö,, mit ber Hührung dee 2. Tombinistin SarbeInfanterie 
Negiments, d. Winterfeld, Oberft»Lieut. vom Kaiſer Mlegander 
ren. Regt, unter Emtbinbung bon der einfiweiligen Fabhrung des ätem 
Sarbe-tom. Nrgts,, mit ber Babrung bes 1. fombin. Erenadier + Regie, 
vd. Oppel, Oberfirkient, u. Commandeur des Barbe-Zäger-Bals., unter 
Entbindung bon der einfimelligen Rührung des 4. Garde Landw. Megts,, 
mit ber Fahrung des 2. fombin. Örenadicr » Negte., db. Anorr, Ober 
und Gommandeur bes 2. Anf. ( Hönigs«) Negts, mit ber 
bes 1. fombinirten Infanterie s Hegiments, d Groß genannt bon 
oqmerbatt, Dberpsdt. d. 2. BarbRregt. .F. mit ber Führung des 
2. Inf. (Rönigee) Repis,, v. Gordon, Oberſt- Keut. und Gommbr. bes 
1. Bars. (Diinden) 15. Landw. Regts, mit ber Führung bes 2. fombin. 
Inf. Negie., d. — Dberft + Licut. vom 1. © egt., 
unter Entbindung vom ber einftwweiligen Führung des 3. Yandır. Negis., 
mit der Führung des 3. Tombin. Inf. Hegte., ©. Alten, Oberft-@leut 
und Gommbdr. des 1. Bats. ( Berleburg ) 32. Bantm, Mepts., mit ber 

übhrung des 4. fombin, Inf, Negte., d. Scheffer, Oberft-Bieut. und 

ommbr. bes 3. Bald, (Graudenz) 4, Rand. Regts. unter Entbin 
dung von der einftiwciligen Führung bes 5. Landw. Negts,, mit ber Füb ⸗ 
rung des 5. lombin. Inf. Regie, d. Breibold, Oberft-Fieut. bom bien 
Inf, Negt., unter Entbindung von ter einfiweiligen führung bes 6ten 
Landwehr » Regimento, mit ver Führung bes 6. fombinirten Anfonterie 
Regiments, b. Worbon, Ob ulenant vom 18, Infanterie-Ptegiment, 
unter Entbindung bon ber einjimeiligen Führung des T. Lande. Regto 
mit ber Führung des 7, lomb. Inf. Wepts., b. Ziedemann, Oberft 
Dieut. dom B._Yaf. a Ark Regt.), unter Entbindung bon ber 
einnmeiligen Hübrung bes 8, Landw. Regiments, mit ber Führung bes 
8. fombinirten Infanterie» Regiments, Malotfi vd. Zraebiatomsli, 
DberftPieut. von Meinem ibem 7. —V Megt,, mit ber Fühtung des 9. 
fombin. Inf. Regis, b. Hademwip, Oberft-Pieut. vom 10, Inf. Negt. 
umter Entbindung von ber einftweiligen Rührung des 10, Yandw. Negte., 
mit ber Banane tes 10. lomb. Inf Wepts, v. Anobelsborff, Oberft- 
Lieut. vom 22, Inf. Regt., unter Entbindung bon der rinftweiligen Füb- 
u | bes 11. Landw. Nrate, mit der Babrung bes 11. Tomtin. Inf. Regts., 
db. Schdler, Oberft und Chef des Girneralftabes VI. Armeo-Eorpe, mit der 
fFübrung bes 12. tembin. Inf. Nepte., Bar, dv. Bubbenbrod, Cherft-Pieut. 
vom 13. Inf. Mept., unter Entbindung von ber einftweil, Führung bes 13. bie. 
Regto., mit ber Führung des 13. Fomb. Inf, Regten d. Babe, Oberf- 
Bieut, und Gommtr, des 3. Bats. (Schneidemühl) 14. Laudw. Nepte,, 
unter Entbindung vom ber einfiweiligen Führung bes 14. Landw. Regis,, 
mit ber Fübrung des 14. Tomb. Anf. Begts., dv. Shwarploppen, 
Dberft- Bieut, und Gommbr, bes 3. Vals, (Bielefelb) 15. Landw. Nents., 


. 


amter Entbindung bon ber einfmei übrung bes 15. Landw. Megts., 
mit der führung bes 15. fombin. a a d. Bonin, Oberft:Lieut. 
vom 17, Inf. Reagt., unter Entbindung von ber einfiweiligen Führung 
des 16. Bantın. Regts, mit ber führung bes 16. fombin. Fu Meats., 
». Hannelen, Oberft-Bient. vom 17, Inf. Regt, unter Entbindung bon 
ber einftmeilinen aaßeung des 17. Pant, Regis mit der Kübrum 
17, boubin. Se egte,, d. Bubberg, Oberft-Hieut. vom Ralfer Heanı 
Brenabier » Bept., unter Entbindung bon ber einfweiligen Führung bes 
1. Landw. Negte., mit ber Führung bes 18, fombinirten Infant. Regts., 
d. Robrfheibt, Oberfl-Bieut. und Commdr. bed 1. Bais. (Halberftabt) 
27. Landw. Regts., mit der Kübrung des 19. kombinierten Inf. Reats,, 
vd. Bippel, Oberfilteut. und Commör. des 2, Bars. (Paberbom) 15. Land ⸗ 
mwebr-Negte., mit ber Kührung des 20. Tombinirten Inf. ug Behr. 
d. Wrangel, Dberfilient. dom großen Weneralftabe, unter Emibindung 
don der einftweiligen Führung des 21, KLandw Regts., mit der Führung 
bes 21. kombinirten Ju. Regis,, d. Rapbengft, Oberſt ⸗Licut. und 
Gommanbeur des 1. . (örlis) 6. Bow. Beats, mit der rübrung 
des 22. fombin. Inf, Regts, d. Bord, Oberſt und Gommanteur bed 
40 nf. Regts., mit ber Führung bes 23. fombin. Rn" Negiments 
d. Bofe, Oberfl-kieut. und .. Generalftabes bes IV. Armee Corps · 
air ber Kübrung bes AD. Inf. Regts. b. Stutterheim, Oberft- Lieut⸗ 
vom 38. Inf. Negt. mit der Hübrung bes 25. fembinirten Inf. Degte.. 
vd. Kiedidad, Oberft und Gommbdr. des 36. Inf. Regts., mit ber ” 
rung bes 26. fombin. Anf. Regıs., v. Bilfa, Oberfi-Pieut. dom 26 nf 
WNegt,, unter Entbindung bon ber einftmeiligen Führung bes 26. Y 
Megts., mit ber Führung bes 36, Ant. Regts. dv, Wersherff, Oberft, 
Lient. und Gommdr. bed 4. Nüger: Bate,, unter Entbindung von de 
Hapruna bes 27, Panbteehr« Negiments, mit ber Führ 
rung des 27. fombin. Zuf. Beats, Frhr. b. Barnefomw, Oberft = Lıeut. 
vom 39. Anf. Wegt., unter Gntbindung von ber einfimeiligen Küb- 
rung bei 28. Landw. Regte, mit ber Fübrung des 28. fombin. nf 
Repıs., Bar. d. Schroetter, Dberft-Bieut. vom 29. Inf. Wegt ; unter, 
Entbindung bon ber einſtweillgen Führung bes 29. Landw. Negts., mit 
ber führung des 29. kombin. Anf. Negte., d Broefide, ‚Heut‘ 
dem 40. Inf Negt., unter Entbindung ton dir einfimelligen Hübrung 
des 0. Landtochr-Regiments, mit der Führung des 30. Tombinirten I" 
fanterie + Negte., d. Blumentbal, Oberft Bient. a la suite des Der 
neralfiabed der Armee, und verſ. Mbjut. bes Pringen Friedrich Karl von 


einftweiligen 


Preußen Rdn Gaben. zit ter Führung bes 31, fombin. Auf, Rreats., 
B, Serrikeni vd, Oberh — tom 32 JInf. Negt., — —— 
von ber einftweiligen Führung des 32. Lande, Negtä. mit ber Führung 
bes 32. fombin. Inf. ur beauftragt. 

Berlin, den 8. Mai 1860. 


Am Namen Er, Mojeflät des Aönigs: 
Hay) Wilgelm, Prinz von Prenßen, Regent. 
(gegengeg.) bon Roon. 


Milttair- Beamte 
Durd Verfügung det a 
Den 16. Upril 


pril. 
Brandenburg, Geh. Wepiftrator beim Ariegs « Diinifterium, mit 
Venfion in ben Rubeftand eg 


en 23. April. 
Wenpte, Prodiant-Amtt-Mpplifont in Küftrin, zum Ptodiant · Umts · 
Alfitenten ernannt, 
Den 24. April. 


Burmeifter, Zablmeifter-Aspirant dem 2. Warbe-Meat. j. W, zum 
Zahlm. 2. Aloffe bei dem 2. Bat. (Magdeburg) 2. Sarbertandin,Hegts. 


ernannt, £ 
Den 26. April. 

Jenſch, Intendantur > Afcffor vem VII, zum I. Urmee »orpt, 

d. Riftomsfi, Antendantur-WUffehor vom HI., zum VHL Wrmer -Eorps 
derfept. 


Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, 12. Mai. Geſtern Nachmittag jwifhen 
3 und 4 Uhr ift der Exfie Präfibent des Uppellationögerichts zu 
Natibor und Abgeordnete für Berlin, Herr Dr. Wenpel, im 
6lften river nad) längerer Krankheit verſchieden. 
Rönigsberg, 11. Mai. Die Eröffnung der Epdtfubner 
Bahn ift, wie die Königsb. Hart. Atg.” meldet, definitiv auf den 
1. Juni c. feitgefeht worden. ß 
Sachfen. tesben, Il. Mai. Das beutige „Dredbener 
— verſichert, der desfallſigen Nachticht bed „Nürnberger 
eſpondenten“ gegenüber, daß die ſächſiſche Regierung leine bie 
inneren Ungelegenbeiten Deutſchlands betreffenden Eröffnungen 
feitens Franfreihs erhalten babe. Das Journal bat Grund zu 
lauben, daß aud den andern beutichen Regierungen Teine ſolche 
Eröffnungen gemacht worden fein. 
Mai, Se, ſtaiſerliche Hoheit der Er heran 
eſuche 





Weimar, 14. 
Joſeph von Oeſterteich traf heute Nachmittag zu einem 
am Großberzoglien Hofe hier ein. (Weim. Ztg.) 

Seſſen. Darmfiabt, 10. Mai, In ber geftrigen Sitzung 
der Zweiten Kammer serlünbete ber Präfident als neue Einläufe 
einen Gefehentwurf wegen Neubilbung ber Wahlbezirfe zu den 
Maplen der Mbgeorbneten und einen Untrag bed Abgeordneten 
Mobrmann, „bie Kammer wolle ben Großherzog durch eine Adreſſe 
erſuchen, auf Hebung ber evangelifhen Kirche burd bie Einfüh« 


. * 
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tung einer Presbhterial · und Spnobalverfaffung hinzuwitken.“ — 
Die Kammer fehte hierauf die Berathung über den Voranſchlag 
ber Staatsausgaben für 1860/672 fort. 

Das „Mainzer Journal“ vom 3. Mai — bie per Tele- 
gramm auch in alle deutſchen und auswärtigen Blätter übergegan- 
gm Nachticht, dab Sr. Großherzogliden Hoheit dem Prinzen 

legander von Hefſen dad Kommando fämmtlicher öfterreichi- 
ſchen Truppenörper in Italien übertragen worden ſei. Wir find, 
fhreibt die „Darmft. Zig.“, aus ar ia Ir Quelle in Stand 
gefebt, dieſe Nachricht als gänzlich unbegründet zu bezeichnen. 

Baden. Karlsruhe, 10, Mai. Der Kommiſſionsbericht 
bes heben. v. Göler über die Adreſſe der Zweiten Kammer, bie 
Vereinbarung mit dem päpftlihen Etuble betreffend, ift im Drude 
erfhienen. Die Kommiffion ftelt eine motivirte Tagesordnung in 
folgendem Artrage: „Das aub bie Erfte Kammer ſich gegen eine 
Drbnung der Verbältniffe der katholiſchen Hinhengeneit in Groß 
berzogthum durch einen ohne ſtändiſche Zuftimmung abgefchloffenen 
Vertrag mit dem päpftliben Stuble ausfprehe; baf aber bei bem 
Umftand, dab die Abſicht ber Staatöregierung feierlich verkündet 
worden ift, die Rechtsſtellung der Kirche im Wege ber Geſetzgebung 
und fomit unter Theilnahme ber Stände zu zegelm, ein Beitritt zu 
ber von bei Zweiten ftammer beiclofienen Udreffe zum Zweck ihrer 
förmlihen Ueberreihung nicht mehr als paffend erfheine, weshalb 
unter ausbrüdliber Hınmeifung auf dieſe Gründe auf Uebergang 
zur Tagesordnung angelragen werde.” 

Die „Karlör, 3." fhreibt: „Wie wir vernehmen, ift im biefen 
Zagen bem Herrn Fra in freiburg ein Schreiben bes Groß: 
berzogliden Staats. Wiinifteriums zugegangen, weldes ſich auf das 
burd bie öffentlichen Blätter befannt gemachte Cirkulax bed Herrn 
Erzbifhofs am bem badifchen Klerus vom 21. v. M. bezieht, und 
zugleidy bie ee ber Vorftellung enthält, bie ber Herr 
Erzbifhof feiner Zeit in Betreff der Convention mit dem päpft- 
lihen Stubl an den Großherzog einreichte.* 


Großbritannien und Irlaud. London, 10. Mai, 
Geſtern Ubend fand in Holland Park vor ben Augen der Königin 
eine Parade eines FreiwilligenCorps fiatt. An Budingbam Palace 
mar unter Zeitung Eofta'd Hof⸗Concert, bei welchem unter Anbern 
die Damen Efillag und Zietjend mitwirften, 

In der gefirigen Unterbaus-Sipung wurde eine auf bie 
—— von Häfen bezuͤgliche Bill er og Male vers 
lefen, nachdem ein bie Hinausſchiebung bis über ſechs Monate 
—— Umendement vLindſah's mit YO gegen BO Stimmen 
berworfen mat, 

Eorfu, 8. Mai, 
tommen und fol morgen nah Dalmatien abreifen, 
einer zweiten Joniſchen Banf if gefcheitert. 

ranfreich, Paris, 10. Mai, Der buch Kaiſerliches 
Defret vom 11. April d. 3. um ge obere Handelstath hat fi 
unter Vorfip bed Hanveld-Minifterd vorgeftiern zum erften Male 
verfammelt, um ben Zolltarif, ben ber Hanbeld-Vertrag mit Eng» 
land einer internationalen Convention *8 vorjube · 
rathen. Wöcentlih ſollen drei Sikungen ſtattſinden; mit ber 
Eifen-Fnduftrie wird man beginnen. 

Mlegander Dumas ifi geftern früh von Marfeille in See ger 
gangen, nachdem er auf telegrapbifdhem Wege eine Einlabung von 

aribaldi erhalten, nah Genua zu fommen und bort die zweite 
Serie Notizen zu den Memoiren von ihm in Empfang zu nehmen. 

Die Lebens · Verſicherungs⸗· Geſellſchafren „Bbönir* und „Kaiffe 
paternelle* hatten fi gemeigert, die Police eines Herrn Tillet, ber 
fip felbft das Leben genommen hatte, den Erben gegenüber zu 
bonoriren, Der Haiferliche Gerichtshof hat aber an. Mai beibe 
zur Zahlung von 150,000 Fr. verurtheilt, 

— 11. Mai, Der eben veröffentlichte neueſte Monatäbericht 
ber Bank von Frankreich ergiebt eine Vermehrung bed Baarı 
Vorratbd um 3,100,000 Ir., bei Wortefeuille » Beftanded um 
10,750,000 Fr., der laufenden Rechnung bed Stantsfhakes um 
21,000,100 Fr. dagegen eine Verminderung ber Vorſchuͤfſe auf 
Mertbpapiere um 10,250,000 Fr., ber in Umlauf befindlichen 
Billets um 22,750.000 Fr., und ber laufenden Rechnungen mit 
Privaten um 500,000 Ir. 


Spanien, Aus Madrid, 9 Mai, wird telegraphirt: 
„Beftern haben fih in Alcala be Henares 300 Mann der Etraf- 
Tombagnieen erhoben. Die Civilgarde ftellte die Ordnung ber, es 
find jedod große Unglüdsfälle zu bellagen, In Betreff ber von 
der Havannab ausgelaufenen, für Miramon beftimmten Schiffe, 
die von ben Ametikanern genommen wurben, Verhandlungen 
im Gange.“ Jener Aufftand ſcheint mit ber allgemeinen Amneltie 
im Zufammenbange zu fteben, ‘ 


Ztalien. Mailand, Y. Mai, Der „Pungolo“ vom 8, 
d. WM. veröffentlibt ein Echreiben Garibaldi's dd, Genua ten, 
in melden es beift: Eine halbe Million itatienifcher Soldaten 
wäre notbiwenbig, um bie fremden entbehren zu fönnen, welche 
unter dem Vorwande, Atalien zu befreien, daffelbe aufjebren. . 


Der og von Brabant ift bier ange 
wo Das Brojett 
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Zurin, 9 Mai, Nah ber „Unione“ fol der neapolitas 
nifhe Geſandte Eanofari Unftalten treffen, Turin zu verlaffen, 
nachdem er vorher Aufklärungen über das Verhalten ber Regie: 
rung berlangt und einen Proteft überreiht bat. — Die Roms 
mifften, welche mit ber jFeftftellung ber Grenze zwifchen Frankreich 
und Piemont betraut ift, fol auf Schwierigkeiten ftoßen, weil bie 
fardinifhe Regierung fih dagegen firäubt, alle Vertheibigungs- 
punkte an Frankreich zu überlaffen. — Der Abgeorbnete Mazzolbi 
bat geftern dem Parlamente die Abfchaffung der Tobesftrafe vor: 

eſchlagen. 

’ de Papit bat, wie bie „Zriefter Zeitung“ melbet, von ber 
Herzogin don Parma acht Amölfpfünder erhalten. — Der Bifhof 
von Barma bat, um Victor Emanuel nicht begrüßen zu müffen, 
fi nad Mantua begeben. Auch der Erzbifhof von Mobena 
bat fi geweigert, ben König im Dome zu empfangen. 

Aus Neapel, 9. Mai, wird der „Wien, tg.” nachfolgende 
telegraphifche Depeſche mitgetbeilt: Sicilien und Neapel find rubig. 
1200 Individuen haben fih mit Waffen und Munition, welche ke 
aus bem piemontefifhen Urſenal erhielten, öffentlich in Genua und 
Livorno eingefhifft und bie Richtung nah Sicilien genommen, 
Garibalbi fommanbirt fie, er felbft aber ift zu Lande durch Tod- 
fana abgegangen. Die Königlihe Negierung bat energiſche Maß⸗ 
regeln der Vertheidigung ergriffen. 

Griechenland, Athen, 4. Mai. Zaimis, Miniſter des 
Aeußern und bed Kultus, iſt abgetreten, Der frühere griechiſche 
Geſchäftsträger in Paris, Roque, erhielt eine Miſſion nad Neapel, 
um ben Hanbelövertrag abzufchließen, Auch mit Frankreich ſoll 
ein (eicer gefhlofien werben. Der englifhe Gefandte reift morgen 
mit Urlaub ab, 


Türkei. Aus Ronftantinobel, 1. Mai, wird von Mar- 
feille unterm 9, Mai telegraphirt, daß Sefer Paſcha aus ber Ber 
bannung zurüdberufen und mwieber ald Chef bed Generalſtabs ber 
Armee eingefeßt worden ſei. Riza Paſcha beſchaͤftige ſich bamit, bie 
Armee 8 ** u reotganiſiten. 

— 5. Mai, Das „Journal be Conſtantinople“ bementirt bie 
Angaben einiger Blätter über angebliche Neifezwede bed Herzogs 
von Brabant. Dmer Paſcha wurde zurüdberufen. Kür die halbe 
bandelte franzoͤſiſche Familie fol eine Entfhäbigung von anderthalb 
Millionen Bi er bemilligt worben fein. Bis jept find für 433 
Millionen Piaſter ſtaimes verbrannt worden. 

Smyrna, 4 Mai. Auf der Anfel Ereta herrſcht Br 
Ein Theil ber türkifhen Truppen wurde zurüdberufen, Die Bes 
fehrungen zur latholiſchen Kirche dauern fort. 


Amerita. Nem:Borl, 28. April. Der bemofratifche 
Konvent zu Eharlefton hat noch keinen Präſibentſchafts⸗Kandibaten 
aufgeftellt. Bis jept hat Douglas bie meiften Ausfihten. — Laut 
Berichten aus ezito hatte Miramon am 17, April an ber 
Epipe don 1800 Mann feinen 8* in die Hauptſtadt gehalten. 
Die Regierung befand fih in — — und Zwangs⸗ 
anleihen fpielten eine große Rolle, Im Venezuela ift ber Friebe 
mieber a morben, und bie rn at eine in England 
aufzunebmenbe Unleihe von 1,000,000 Pfb, kontrapirt. 


Bern, Freitag, 11. Mai, Abends. (Wolff's Tel, Bur.) Die 
frangöfifche Regierung bat bem Bunbesrathe eröffnet, baf von 
einer Konferenz feine Nebe fein könne, bevor bad farbinifhe Par⸗ 
lament über bie ſavohiſche Angelegenheit Beſchluß gefaßt habe, 
Später mwerbe fie einer Konferenz nicht entgegen fein, und fie fei 
bann bereit, bie Meutralität und Unabhängigkeit ber Schweiz noch⸗ 
mals burd einen feierlichen Akt zu gemäbrleiften. 


London, freitag, 11. Mai, Rachts. (Wolff's Tel, Bur.) 
In der heutigen Eipung bed Unterbaufes ermwiberte Ruſſeli 
auf eine beöfallfige Anfrage Haliburton's, daß bie Befeftiguns 
gen von St. Pierre feitend Frankreichs feine Verleßung 
bed Traftatd involvire, Die Unterhanblungen über bie Fifches 
tei s Ungelegenheit von Terra nuoba merbe bald auf befties 
bigenbe Meife beendet fein. ferner antwortete Ruffell auf eine 
Anfrage Griffith's, England habe bei einer früheren Gelegen« 
beit franfreih ben Wunſch auägebrüdt, daß es Chablais und 
Fauciguh nit eher militairiſch beſehen möge, bis bie Frage ger 
regelt fei. Er könne feine neueren Mittbeilungen maden. Rear 
ting behauptete, daß durch bloße Gelbfammlungen in London zu 
Bunften ber Sicilianer bad Gefeh nicht verlegt werbe: 


Parid, Freitag, 11. Mai, Abends. (Molff'd Tel, Bur.) 


Der heutige „Eonftitutionnel* meldet in feiner Abend⸗-Ausgabe, 
daß ber Graf Montemolin nebft feinem Bruber in Cette ange 


tommen fei und daß bas fpanifhe Boupernement eine ihm juges 
gangene Erllärung ber Prinzen veröffentlichen werde. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Geuug vom heutigen 
Tage war aus Neapel vom 8, d. bie Melbung eingegangen, baß 
bafelbft bad Gerüht von einer aufftändiihen Bewegung in Ealas 
brien herrſchte. Es maren Truppen babin abgegangen. Neapel 
war rubig. 





Zum Staatöhaushalts: Etat für das Jahr 1880. 


xvi. 
Der Etat für bie geiſtlichen, Unterrichts- und Mebizinal- 
ngelegenbeiten. 

Der Etat für bie geifllichen, Unterrichts « und Mebizinal-Ungelegen» 
beiten für 1860 ſchlleßt ab: in der Einnabme mit 92,622 Thlt. ober gegen 
1859 mit 1008 Zhle. mehr, in ben laufenden Ausgaben mit 3,709,184 
Zhlr. oder gegen 1859 mit 39,435 Thlr. mebr, in den en 
Ausgaben mit 593,251 Zhlr., d. i, gegen bas Vorjahr 23,010 Thlt. 
meniger. 

e dor ber Binie nachgewieſenen Einnobmen unb A— ben beiru- 





gen nad dem Gtat pro 1859: 1,810,810 Thlr.; ber vorliegende Etat 
ringt 1,880,940 Zhlr. zum Anſaß, alfo 70,130 Thlr. mehr, Diefe Ein · 
nabmen und YUusgaben betreffen 
gegen 1859. 
1) bem ebangelifchen Cultus * 65,437 hir. + 92. 
mas burch Aind. und Pahterhöhungen 
erzielt wird, 
2) ben katholiſchen KQultus . 150, 380. zu 
3) = in eng ass Sm 
nahmen ber derſchiedenen Unftalten, In- 
ftitute und —5* ——— 14530711 „ +59.76. 
4) ben Aultus unb Unterricht gemeinfam . 8930 „ + 9,702, 
5) das Mebiginalwelen.cununnensennenenner 122,132 — 1. 
- 1,880, + 0, 
Die zur Gtaatsfafle fiehenden Einnahmen find: 
j genen 1859 
4) Evangel.fcher Aultuß ..... 2 — 
2) Ratbolifcher A 238 — — 
9 Deffentlicher Unterri 513, 
) Rultus und Unterri 902 495. 
4 Diedtginalwelen ....... ... — 
6) Tentral · Berwaltung· ........: ...· .:.· —* — 


in Summa..... + 1, 
Die Mehreinnahmen werben erzielt ur Behrerträge an Binfen unb 
Berechtigungen verfhlebener Schul» unb beſtimmien Amedın newibmeter 
Bu, fo wie an Gebühren ber theologischen Prüfungs » Rommiffion zu 


Die fortbauernden Aus gaben betreffen: 





A. Minifterium. gegen 1859 
1) olbungen unb anbere ber- 
önlihe Ausgaben. .......-+. 98,900 Zhlr. + 300 Zhlr. 
2) ſachliche und vermifhte Aus. 
Sesasasnır densasasanns 15,760. + 410 „ 
B. Rultus. 
3) *— ——Eä—— 48753 „ — 11 „ 
4) Latholifcher zuunsennnnee vr. 144,165 + m, 
C. Deffentliher Unterridt, 
Runft und Miffenfhaft. 
3 PVrovingialbehörben.......... 65510, +1 
6 ünberiäte ersve essen. SB 5. + RE 5 
7) Zauſchuß für Byinnafien und 
ealſchulen .. . SB 5, + BB, 
8) Elementar-Unterrigtömwefen.. 470,003 „— + 5583 „ 
9) Runft und Wilfenfchaft...... 215, . + 1282 „ 
D. Rultus unb Unterricht 
gemeinfam. 
10) Für bie Beiftlichen und Schul · 
be bei ben Regierungen... 56850 „ 
11) Batronats+ Baufonds ....... 1496 „ + ss, 
12) Zur Verbefferung ber äußeren 
age ber Geiftlichen und Lehrer 174631 „ — 3 „ 
13) Sonftige Ausgabem.......... RnMT „+ 53 
E. Rebizinalwefen. gegen 1859 
14) Probinzial-»Bebörben. ........ 3650 „ — 300 „ 
1 Kreie:-Mediginal-Beamten... 13140 ,.„ + 4 , 
16) Unterrichts-, Heil» und Wohl · 
tbätigfeit®-Anftalten ........ 11950 „ — 10, 
17) Sonftige Uudaaben für me 
biztnalpoligellihe Amede..... 1835 . — 0 „ 


F. Ullgemeiner ——— 


onds. 
18) Zu vorher en. unb 
men u 5000 


’ 7 t. + j ca 
Die Erhöhung refp. Verminderung ber einzelnen Zitel ift im = 


emei Rom befriebigenb im 
Te — 


Bei eit der Prüfung ber Pofition C. 5 murbe es zur Sprache 


- 


%5 


gebracht, daß ber Durdfchnittsgebalt der Provinzial» Schultaͤthe. fo mie 
der Echulrätbe bei ben Beiirkö-Regierungen ben Berbältniffen nicht mehr 
entfpreche. Wenn es im Interefie ber Schulen und damit aud ber Re 
gierung Itegen müffe, nur erfahrene Schulmaͤnner in dieſe Stellen au be 
rufen, fo werde dies jept burch bie Gebalisſätze ber Opmnafial-Direftoren 
und felbft ber Seminar-Direfioren unmöglid, meil fi bie Durchſchnitts ⸗ 
fäpe böber belaufen. Noch mehr wünſchenetverth fei aber bie bauernde 
Erbaltung biefer Beamten in ibren Stellen. Es murbe aber bon einem 
genauern Eingeben in ben Gegenſtand abgefeben, ba nad Mittbeilung 
bes Renierungd » Rommiffarius bereitd Verhandlungen mit bem Finanz 
minifterinm über angemefiine Erböbung biefes Stars ſchweben. 
Fortſehung folgt.) 


Marktpreise. 
Berlin, den 12. Mai. 





Lu Lande: Weizen 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, Roggen 2 Thlr. 5 
Sgr., aueh 2 Thir. 3 Sgr. 9 Pf. und 2 Thlr. 2 Sgr. # Pf. Grosse 
Gerste 1 Thilr. 27 S Hafer 1 Thir. 13 


. 6 Pf. auch 1 Thir. 25 Sgr. 
Sgr. 9 Pf, auch 1 Thlr, 10 Sgr. und 1 Thlr. 7 Ser. 


6 PE, 








Berliner Getreldeböürse 
vom 12, Mai, 

Weizen loco #6 — 76 Thir. pr. 2100pfd. 

2 a. En 51} —8 Annıpfd * —E De an 

anal HI— .a5 r, pr. 2000p er., Frühjahr _ 
Thlr. bez., Br, u, 6, Mai-Jusi 50—t—4—j Thlr. bez, u. Sn 
Br., Juni-Juli 445 —504—% Thir. bez., Br. u. @., Juli-Aug. 494—50 
Thir. bez, Br. u. 6., September-Okt, a Tbir. bez. 

Gerste, grosse und kleine 39-46 Tbhir, pr. 1150p18. 

Hafer loco 29 — 31 Thir., Lieterung pr. Frühjahr 28:29 Thir. 
bez,, Mai-Juni 28% Thir. Br., Septbr,-Oktbr. 27 Tbir. Br. 

— Kochwaare und Fotierwaare 47—55 Thlr. 

Rüböl loco 11% Thir. Br.. Mai u. Mai-Juni 114 Thir. bez. u. G., 
11% Br., Juni-Juli 11% Thlr, Br., 11% G,, September - Oktober us 
12 Tblr. bez. u. Br, 115 &, Oktober-November 12 Thlr. Br, u. @., 
November - Dezbr., 12+ Thir. Br, 124 @. 

Leinöl loeo und Lieferun Be Br. 

Spiritus loco ohme Fass 18% Thlr., Mai 185—} Thlr, bez. u. Br., 
I ‚ Mai-Juni 185 -%, Thir. bez, u, G. 18% Br., Juni- Juli 18 

r. bez. u. G., 1855 Br., Juli-August 18%—% Thir, bez. u. Br., 18 
6., August - September 19 -1/, Thir. bez., 19% Br., 19 @., September- 
Oktober 19 Thir. Br., 18% & 

Weizen ohne Umsatz, Die Besserung der nr reise machte 
heute in Felge des anhaltenden Begehrs nach Frühjabrs-Waare weitere 
und ansehnliche Fortschritte, so Em sich der Werth um ea. 1 Thir. 
pr. Wapl. höher als gestern stellte, Nächst diesem Begehr wirkte aber 
auch der Umstand, dass in letzter Zeit mehrere polnische Abladungen, 
die anfangs auf hier bestimmt, jetzt aber nach Danzig dirigirt wurden, 
ig auf die Stimmung dieses Artikels, da hierdurch eine Beein- 
g der Zufuhren für unseren Markt in den Sommermonaten 
befürchtet wird. In loco war der Umsatz u Rüböl bei stillem 
Geschäft fest und etwas höher bezahlt. Spiritus ferner gestiegen, Um- 
sitze unbedeutend. 

*'Kenstantinopel, 30. April. Wechseleours: Londen 3 Mı, 
1134—113 Piaster; Marseille 1B1—180 Piaster, Vienne 345 Piaster; 
Trieste 335. Livre Anglaise 117%—117 Piaster; Livre Turque 105%— 


träe 





1051 Piaster; Napoleonsd’or 93 + Piaster: % Imper. 94 — ii; 
Ducat 54; — Hit; rer 17%&—173; Agio A8 18. 
Breslau, 12 Mai, 1 Uhr 14 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754 Br, Frei- 
bu Btamm-Actien Sik Br. Oberschlesische Actien Litt, A. =. C. 
a 
roz., r.; do. Li roz r.; de, Litt. E, 
Apres, 724 6. — 34 Br. _ Heier- 


Brieger Actien 55} Br, Oppeln - Tarnowitter Stamm - Actien 32%, Br. 

Preussische Öproz. Anleihe von 1859 104% Br. 

* Spi Be pr. zn u — un ze. -— 
- .r r 66 — 3 oggen —& h erste 

3-52 Ser. Hafer 21-33 Ser — 6 e 

Die Börse war fau und die Course merklich niedriger. 

Stettim, 12. Mai, 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags. ıTel. Dep. 
d Staats - Anz .)_ Weizen 71} — 764, Frühjahr vorpommerscher 
765 bez., Mai-Juni 77 Br, Juni-Juli 77, Juli-August 77% G. Roggen 
47-48 gefordert, Frühjahr 48—47}, Mai-Juni 47 bez, Juni-Juli ik 
bez, 47 Br., Juli-Aug. 47, Rüböl 11}, Mai - Juni 11% Br, Septem- 
ber-Oktober 12 6. Spiritus 11%,.Frühjahr, Mai - Juni 4 uni - Juli 
sr Juli- August 18%; ,- August- September 18%, September - Oktober 
18% bezahlt, 

Ham * 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr 14 Minuten. Börse 
war sehr geschäftslos. Schluss etwas matter, 

Schluss-Course: Oesterreich, Kredit-Actien 71}. Vereinsbank k 
Norddeutsche Bank #2}. National - Anleihe 59%. proz. Spanier 43. 
Iproz. S 34% @. Stieglitz de 1855 —. Disconto 2,2%. 

London 13 Mk. % Sh. not., 13 Mk. 1% Sh. bez. London 
= 2 24 Sb. not., 13 Mk. 3% Sb. bez, Wien 101.75. Amster- 


Getreidemarkt. Weizen loco gefragter 1, 2 höher ab Howacht 
133—34 Pfund 128 ab Neustadt 132—33 Pfund 127, beides mit Fort- 
lagerung ab Königsberg 132 Pfund, Mai-Juni 127—129 bez. Bonges 
loeo und ab auswärts stille. Oel, Mai ‚ Oktober 26-254. Kaffee 
Ladung Santos 3700 Sack 64—6%. Zink Cr. loco in 

on. M., 11. Mai, Nachmi 2 Uhr Miauten, 
Bei beschränktem Geschäft, österreichische Fonds und Actien etwas 
matter. 


— — — — —— —— — — — ——— — — — — — — —— — — 


Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 1054 Ludwigshafen - Bexbach 117}. Berliner Wechsel 
1055 Hamburger Wechsel d8%. Londoner Wechsel 1163 Pariser 
Wechsel +3}. iener Wechsel 87%, Darmstädter Bank-Actien 158%. 
Darmstädter Zettelbank 230. Meininger Kredit - Actien 65. Luxem- 
burger Kredit - Bank 78. Ipror. nier 46. i1proz. Spanier 366. 
Spanische Kreditbank von Pereira dns. 8 —8 Kreditbank von 
Rothschild 465 Kurhessische Loose 43. Badische Loose 52%. 6pros. 
Metalliques 51%. A4Yproz. Metalliques 45% 1654er Loose 724. Okster- 
reichisches Natienal-Anleben SR}. Oesterreichisch - franzörische Staats- 
Eisenbahn - Actien 240. Oesterreichische Bank-Antheile 755. Oester- 
reich. Kredit-Actien 168. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 141}. Rhein- 
Nahe-Bahn 45. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 99}; do. Lit. C. —. 

Wiem, 12. Mai. Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 


Ban) Börse geschäftslos. Neueste Loose 94.25, 
roz. Metalliques 69.75. 4%proz. Metalliques 612.75. Bank-Actien 
+62 Nordbahn 198.90. 1854er Loose 9Y0ON National-Anlehen 79.60. 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 275.00. Credit - Actien 188.70. 
London 132.25. Hamburg 100.00, Paris 52,80. Gold 133.00. Elisı- 
bethbahn 191.00. Lombard. Eisenbahn 158.00. Neue Loose 103.50. 

Amsterdama, 11. Mai, Nachm, 4 Uhr, (Weolffs Tel. Bur.) 
Börse flau. . 

Öproz. österreich. Natiomal- Anleihe 55.%. Öproz. Metalliques Lit. B. 
7%. Sproz. Metalliques 49%. 2$proz. Metalliques 26%. iproz. Spa- 
nier 36%. Aproz. Spanier dö}. Iprox. Russen 90. Sprez. Russen 
Stieglitz dei®55 994%. Mexikaner 19%. Holländische Integrale td. 

Getreidemarkt. Weizen stille. Roggen, gedörrter 3 Fl. nie- 
driger, in Terminen fester schliessend. Raps, September-Oktober 72, 
Rüböl. Herbst 424. 

London, ii. Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Welffs Tel. Bur.) 
Consols 45%. Iproz. Spanier 37. Mexikaner 21}. Sardinier Kb}. Sproz. 
Russen 107%. proz. Russen 47}. 

Getreidemarkt, Englischer Weizen gefragt und fest, fremder 
beschränktes Geschäft, aber ıheurer gehalten. Für Ostsee grosses Ge- 
schäft zu steigenden Preisen. Hafer einen halben Schilling höber. 

Liverpool, ii. Mai, Mittags 12 Uhr. (Wolf's Tel. Bur,) 
Baumwolle: 80 Ballen Umsatz. Preise 4—% büher als am ver- 
gangenen Freitag. Wochenumsatz 65,750 Ballen, 

Paris, ii, Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Welff's Tel. Bur.) An 
der Börse eirkulirte das Gerücht, dass Garibaldi sich in Calabrien aus- 
geschifft habe. Die äproz eröffnete zu 70.70, fiel auf 70.25 und 
schloss hierzu in sehr matter Haltun 

Schluss-Course: 3proz, Rente 70,25. 4iproz. Rente 96.15 äprez. 
Spanier 464. 1proz. Spanier 37%. Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
Actien 520. Oesterreichische Credit- Actien —. Credit mobilier- 
Actien 678. Lombardische Eisenbahn-Actien —. 

Der heutige Bank - Ausweis ergiebt eine Vermehrung des Baar- 
vorraths um 3-;, des Portefeuilles um 10% Millionen Franes. Der 
Notenumlauf hat sich um 22% Millionen Frances vermindert, 


— Königlihe Schaufpiele, 
ac. 13, Dar —* Mſte Vorſtellung.) 





Satanella. Fantaſtiſchhes Ballet in 3 Alten und 4 Bilbern, vom 
R. Balletmeifter P. Zaglioni. Muſik von Pugniund Hertel. Ans 
fang 7 Uber, WMittel«Preife. 

Im Schaufpielhaufe, (125fte Abonnements » Vorftellung.) 
Elifabeth Charlotte. Schaufpiel in 5 Alten, von P. Hepie. 

Rleine Preife 

Montag, 14. Mai. Im Schauſpielhauſe. (125fie Abonne- 
mentd + Vorffellung.) Zum erften Male: Ein Verſchwörer. Antrir 
quenftüd in 4 Uften nebfi einem Worfpiel nach bem Brand fchen 
8 Alex. Dumas von F. Tieß. In Scene geſeßt vom Regiſſeur 

uͤringet. 

Beſetzung: Philipp, Herzog don Orleans, Regent von 
Franfreich, während ber ———— Ludwibs XV., * eu⸗ 
drichs. Dubois, Staatsrath, Chef ber geheimen Polizei, fein Vers 
trauter, Hr. Döring. Chevalier Gaſton von Chanleh, Marquis 
von Pontcalec, Graf von Montlouis, Herr von Eouebic, bon 
Audrap, Bretagnifhe Ebelleute, Hr. Rarlowa, Hr. Baumeifter, Hr. 
D. Bethge. Capitain La Fonquiere, Hr. Gern. Tapin, Pieuter 
nanf ber Polizei, Sr. —— Owen, in Chanleh's Dienſten, 

rt. Hiltl. elene von Chabernh, Frl, Dollinger. * 

tnatd, Wirthin bed Gaſthofes zum Koönigstiger, Frau 
Abami. Madame Deroches, Frau Werner. Bourguignon, 
Wirth des Hotels zu ben drei Kronen in Paris, Hr. db, Yavallabe, 
Oppenort, Arditelt. Ein Beligei- Offer, Hr. MWidler. Rammers 
biener, Diener bed Regenten, Hr. Hilbebrandt, Hr. Schäffer. in 
liche Barbiften, Hr. 9. Bethge, Hr. Thomas. Zeit: Die Negent« 
ſchaft. Ort: Im Vorfpiel in ber Nähe von Eliffon in ber Bres 
tagne. Etſtet Art in Rambouilet, in ben anbern brei Alten im 
Bus. — Die neue Decoration im erſten Uft: Rlofter am See, 

interlanbicaft, ift von dem Röniglihen Decorationdmaler Lehner. 

Rleine Preife. 

Im DOpernbaufe. feine Vorftellung. 

ittel-Breife. 
—** 15. Mai. Im Opernhauſe. (Oaſte Vorſtellung.). 
Lohengrin. Remantiſche Oper in 3 Alten von Richard Wagner. 
m Schauſpielhauſe. Reine Vorftellung. j 
er Billet-Verfauf zur Dienftags-Vorftelung beginnt Montag, 
ben 14. Mai, 


Deffentliber Anzeiger. 


1941] Grlebigter Stedbrief. 

Der binter den Arbeilsmann und Mäller 
Ernft &buarb Biron aus Meuthen unterm 
16. b. M. erlaffene Stechrief iſt erlebiat. 

Berlin, ben 8. Mai 1860. 

Koͤnigliches Stabigerict. 
Ubtbeilung für Unterfuhungsiachen. 
Kommiſſton I. für Vorunterfuhungen. 


1952 

— den Tod des Abniglichen ſtreis⸗Phyftus, 
Sanitätt» Math Dr. Strauch iſt die Phyfilate- 
Stelle im reife Landeshut zur Erleb — pe 
fommen, Diejenigen, mit dem Häbigfi —44 
niß gr Verwaltung einer Phyſilais ·Stelle der · 
ſebenen Aerzte, welche bei Wiederbeſchung ne 
dachter Stelle berüdfichtigt zu werben Ken A 

ben Ahr diedfällines Geſuch, zu welchem ein 

mpel von 5 Sur. zu bermenden ift, unter 

Beilügung der nöthigen Führungs» si und 
pprehantiond · Dokumente bis zum 15. Juni e. 
portofrei on ums gelangen zu laffen. 

—— den 7. Mut 1860, 

Rönial. Regierung, Abtbeilung bed Innern. 

bon Fübemann, 


10531 Subbaftations- Patent, 

e ben Herrmann Auguſt und Auguſte ger 
korene Butfchfowesti ZThomafiusfhen Ebeleuten 
gehörigen Srunbftüde: 

1) &r. Weide Rr, 9 ber Hybothekenbezelch⸗ 
nung nebft den bazu nebörigen Qändereien 
in Kobannisborff und Gutſch und 

2) Zobannieborff Nr, 44 der Hybotheken ⸗ 

egeihnung, 
erficres aufl Moabit., lepteres anf 1550 Zhlr. 
laut ber nebft Hppotbefenichein im Bureau IV, 

ufehenden Taxe geihäpt, folen im Wege ber 
noibwendigen Subhaftation 
. am 22 Bnsemper c, Bormittags 
L, 

an orbentlicher Gerichtöftelle, «t9, ber bem 
Herrn Areltgerichts- Math Ulrich meiftbietenb 
— einer aus dem St 

ubiger, welche ner aus bem Hupe» 
thetenbuce nicht erfihtlichen —— 
— ſuchen, baben ſich bei dem Gericht 


zu melden. 
Marienmerber, ben 28. Upril 1860. 
Rönigl. Areitgericht. 1. Mbtbeilung. 





va Proclama 

{ft bei und auf Amortifation bed angeblich 

wernichteten oder berlorenen bon bem hier mohn- 

Aafıen Dr. med. Zulius Schwarg unter bem 

di. Zuli 1853 am bie Orbre bes fräuleind 

Kermanbine von Wartenberg (fpäter berebelichte 

unb feparirte u Ah are Ebolevius) bier- 

feibſt über 70 Tor. — Wechſels 
welcher entweber anf Sieht ober ein Jaht a dato 
gelautet bot, angetragen worden. 

Der unbelannte Inpaber dieſes Wechſels wirb 
dierdurch aufgefordert, denſelben binnen 3 Mo- 
uaten, end aber in dem 
auf ben 1. —— Vormittags 

t, 

im Stabtgerichte-@ehäube, —*⁊ Nr. 58, 
immer Ar. 11, dor bem Kern Stabtgerichte: 
atb Brieben angefepten Zermine borgulegen, 

**— derſeibe für kraftlos erfiärt wer · 


den wird. 
Berlin, ben 6. April 1860. 
} * Stabtgericht. 
Abteilung für Kipilfachen. 
Deputation für fredit x. und Nadlaflachen. 


wu Den ame hung 
Ueber das Vermögen des Kaufmann: Hugo 
Charton zu Münfterberg Äft ber faufmänniice 
Konkurs im abgelürten Verfabren eröffnet unb 
ber Tag der Zablungs-Einftellun 
auf ben 9, Mai 1860 

fetgefept worten. 

Dam einfiweiligen Verwaltet ber Mofie if 
ber I Sen Debmel bierfelbft beftellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners merben 
aufgeforbert, in bem 





auf Montag, ben 11. Yan 186N, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Zerminsiimmer, bor dem Rommiffar 
Heren Rreisrichter Moesler anberaumten Zermine 
Erllaͤrungen über ihre Borfaläge jur Bu 
ftellung bes definitiven Berwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldnet etwas 
on Gelt, zum ober anberen Sachen in Be— 
fib oder Gewahrſam ‚Seren, ober melde ihm 
etwas berfchulben, wird aufgegeben, nichts an 
benfelben zu —— ‚ober zu zahlen, viel · 
mehr bon dem Beſiß der Gegenſtaͤnde 
bis zum 11. Zumi 1860 einfhlichlid 
bem Gericht oder dem Verwalter ber Mafje Anzeige 
zu madyen, und Ulles, mit Vorbehalt ihrer etwam̃ · 
e Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie- 
ern. Pfandinhaber und andere mit denfelben 
leichberechtigte Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
hen bon ben in ihrem Befik befindlichen Bfanb- 
en nur Unzeige zu machen, 
Dünfterberg, den 9. Mai 1860, 
Rönigliches Areisgericht. 1. Mbtbeilung. 


[949] Befanntmadung. 
n dem Raufınann Aron Hirſchbergſchen Kon: 
furfe iſt ber bisberige einftmeilige 
Nechts · Anwalt de Witt bon bier, zum befiniti» 
den Werwalter beitellt worben. 
Ortelöburg, ben 7. Mai 1860, 
Rönigliches Kreisgeticht. I, Mbtbeilung. 


[948] Proclama. 

Bei dem unterzeichneten Gerichte ift bie Zobes» 
erfiärung der nacfebend benannten Perfonen 
in Untrag gebracht, als: 

1) des am 5. September 1818 zu Hettſtedt ger 
bornen @eilers Wugufti Friedrich Bit, 
welcher im Jahre 1834 fid bon feinem Ge · 
burisorte entfernt, nach Wlopk in ber Nähe 
bon ſchau, von ba na dlamed be» 

at unb feit ben Jahre 1840 ober 

ehr don ſich bat hören laffen. 

Vermögen belcht aus cinem Debofi- 

talb br —— — 

2) ber Ei mifter elle zu ebtt 

A Mar 264 Sophle, geb. ben Den 
 Banuar 1775, 

b) des Bergmanns Johann Gotiftied Boreny, 

—* —eæe eb. db 

e) Fohanne Dorothee eib, geb. ben 
7 — 1780, . 

von benen bie &rfte und Leßte in ihrer 

Rinbbeit verfiorben fein follen, “ohne daß 
cd der Zod aus ben Kirchenbüchern nach · 


weifen läßt, während bom dem Zwelten vor 
ca. 18 er 19 Sahren bie Nach 


b 
benburg i 1 ei a 
engen 11 hie 2 6ar d Mi De | Kae 


pofitalbeftand. 
Demgemäß werben biefelben, fo wie ihre Erben 
und Erbuchmer aufgefordert, ſich innerhalb 9 


Dionaten und fpäteflens in bem auf 
den 28. grörna: 1861, Vormittags 
1 


T, 
bor b ron Arelögerihtsraib Laage am hier 
Niger Gerne elle, — Mr. 5, anberaumten 
Termine perfönlich ober ſchriftlich zu melben, 
mwibrigenfals die genannten Verſchollenen werben 


Be todt erflärt und bie gefchliche Erbfolge in 


bren Nachlafi erdffnet werden wird, 
Eisleben, den 23. April 1860. 
Königliched Mreispericht, 1. Ubtheilung. 





er Befanntmadung. 

Die Lleferung des Bedarfs an Brennholz für 
das Beneral-Boft-Amt, die Ober-Poft-Dirertion, 
die Telegrapben-Direction, bad KHof- oft: Amt, 
bie Eifenbabn-Boft-Yemter, die Babnbofs-Poft- 
Grheditionen umb die Etabtpofl + Egpebitionen 
bierfeleft für den Winter 1860-61, veranfchlagt 
auf etten 100 Haufen Kiefern Klebenholz und 
12 bis 18 Haufen Büchen Alobenbolg, fol im 
Wege der Submiſſion vergeben werben. 

She Bedingungen fönnen bei dem Raftellan 
Schmidt, im Poftgebäube, täglich in ben Vor 
EN ton 9 bis 12 Ubr eingeichen 
werben. 

Anrrbietungen find berfiegelt mit ber Aus 


walter, 


eneben, Fin, 
— — 


ſchrift: Submiſſion wegen Lieferung bon Grenn ⸗ 
I" an bie Geheime Kanjlei bei Beneral- 
oft-Mmts bis zum 15. Juni e, mit welchem 
Zope bad BSubmiffiond » Werfabren geſchloſſen 
twird, abzugeben. 
Berlin, den 11. Mat 1860. 
General» Poſt » Amt. 
Schmüdert. 


vn ee ET . 
Die Anfertigung ber Zimmet + Ürbeiten und 
Lieferung ber Boterialien zu_ ber diesjährigen 

nftanbfegung ber über bie Ober- und Unter 
dree führenden beireffenben Brüden, fo wie bie 
er des Bedarfs an Nägeln zu den bie 
jährigen Brüden-Reparaturen, foll im Wegt ber 
Submiffion erfolgen. 

Die Vebingungen, Pa mas die Sub» 
miffionen Eis um 22, b, . einzureichen find, 
legen in unferer Regiftratur zur Einfidt aut. 

tlin, den 5. Mai 1R60. 
Röniglihe Minifterial-Bau-Rommiffion. 
Peblemann. Niep. 


Yo) Yuflünbigung 

ämmtlicher auf die Kerrichaft Peifen, ſtreis 
rauftabt, ertheilten und moch im Eourfe fih 
befindenden 3% p&t. Grofbergoglih Voſenſchen 


Pfandbiiefe. 
Die Anbaber der Großherzoglich Peoſenſchen 
nbbriefe werben biermit in Kennt · 


‚pet. Pfa 
ehr daf, ba mit Zobanni d. Je. bie 
ınortifation ber auf bie im Frauſtaedter Areife 
Bass Herricpaft Meifen eriheilten 35 Ppüt. 
Wandbriefe endet, wir ein Mlufgebot der fämmte 
lichen no im Gourfe ſich befindenten und auf 
bieie Herrſchaft lautenden Pfaudbrieſe beute er» 
laffen haben, und die diesfallfige Belannimadung, 
in welcher die erwähnten Bfanbbriefe Iprgiell an: 
bei ben beiden landſchaftlichen 
an den Börfen von Berlin unb 
Breslau bängt, auch in ben biefipen beiben 
Zeitungen und in den gg a 
bon Tofen und Bromberg, fo mie in ber 
Berliner „Haube und Spenerſchen“ unb ber 
— Zellung* näcftend eingerüdt wer · 


den ſoll. 
Di dbriefe nebſt allen bi bori 
en se ee er ee 


uni er. 
beborftehenben an ensablungstermine, und 
dom 1. bis i uli b. 38. im coursf 


Auftande gegen Empfang ber baaren Valuta an 
unfere Kaſſe eingeliefert, ober biefelben müffen 
nehft Eoupons feit Weihnachten db. Ye. ab, in 
ber Zeit dom 4. Yuguft bis 1. Oftober 

@,, bei Vermeidung eines auf Koften ber 
be ben Intereffenten zu erloffenden öffent- 
lichen Wufgebots, übergeben und bagegen bie 
dafür aussureichenben Einzahlungs-Rerognitionen 
in Empfang ommen, welche bemmä am 
2. Sera 861 durch Baarzablung ber ein ⸗ 
gelieferten Wfanbhriefe nach dem Nennmertbe 
toerben eingeldfet werben. 

Pofen, ben 4. Mai 1860. 
General» Bandfehnfts -Dirertion. 


az Königliche Oftbahn. 





— 
Die Neſtautationen auf den Bahuböſen ber 


Oftbahn zu 
Landsberg a./W. 
und Rotomiers 
tollen im Wege ber öffentlichen Submilfien, und 
zwar bie in Yanböberg für eine jährliche Pacht 
bon 250 Zhlr, und die In Aotomierz für eine 
jährliche Pacht von 20 Zhlr., vom 1. Juni 
d.%. ab auf unbeflimmte Zeit verpachtet werben. 
Atluftige wollen ibre Offerten unter Bei 
fügung von Dualificotions-Atteften portoftet, ber« 
fiegelt unb mit ber Wuffrift: 
„Offerte auf Badhtung der Bahndafs- 





—— zu Landaberg und Koto⸗ 


berieben, Die zu dem auf 
„Montag, ben 2 he d. J., Vor» 


— Termine an die unterjeichnete Direction 
nfenben. 

ie en ur bezeichneten Zermind« 
ftunde im ofal ber unterzeichneten 
Dirertion er un —*8 bierfeleft) in Ge · 
genwart ber etwa berfönlich erſcheinenden Sub ⸗ 
mittenten eröffnet werden. 

Die Subm ſions Bedingungen liegen in unſe · 
rem Gentral-Bürcau zur Tinſicht offen, werden 
auch auf sandt, an unferen Büreau- Vorfteber 
—* bierfelbft zu richtende WUnträge gegen 
5 &gr. Stoplalien mitgetbeilt. 

Bromberg, ben 10. Mai 180. 

Königliche Dirertion der Offbahn. 





{950} Belanntmadhung. 













ur Grleichterung ber eng me an ben 
Pferterennen werben mit böberer bmigung 
dom 15. d. Mitt. ab auf ber Oftbabn bie 
Trantportpreiſe für Nennpferbe auf % ber tarif» 
mäßigen Eäpe ng und die mötbigen Be 
leiter in ber agenklafle refp. in ben 
Siedanagen Er ein * et der IV. Alaffe ber 
Ördert werben. Her bie Hinbeförberung 
wird ber volle tarifmäßige Preis erhoben und 
* t bie Erfiattung_ ber em gegen ben 
igten Preis auf Brundb einer Befcheini- 
u ber bie Mennen leitenben Gomites, fofern 
der Aufbruch auf bie Ermäßigung fofort bei ber 
Aufgabe angemeldet worden; für bie Nüd. 
beförberung aber wird auf die gleiche Be« 
fcheinigug von boraberein ber — ebte Preis 
berechnet. Die Ermäßigung findet leptern Kalls 
un. nur fo meit ftatt, ald bie Pferde wieder 
bie geilen ber u ran Shane 
und Abiende-Station belegene S 
Dielelbe Bergünftgung foll —* —* rt 
Bebingungen ben Zraneporten von Bferben jum 
ber Zheilnabme an Tandrirtbfeaftlichen 
öftellungen, fo wie ben Begleitern berfelben 
zu Theil werden. 
Dit den non finbet eine Beförberung 
bon Pferden nicht flatt 
Bromberg, ben 10. ai 1860. 
Adnigliche Dirertion ber Oſtbahn. 








[91] Belanntmadung, 
Die —*8 von 
Gentner Reale und 
33.000 bo, Stüdtoblen 
fol im Wege ber dffentlihen Submiffien ber» 
dungen erben. 

Die Meferungs-Bebinnungen liegen in unferm 
Eentral-Bürcon bierfelbft aus und Tönnen auch 
gegen Erftattung ber Schreibgebühren beiogen 
twerben. Bieferungsluftige wollen ihre Offerten 
derſchloſſen mit ber Huffcrift: 

en auf Lieferung bon ſteals und 

oblen" 
unter Anſchluß eins mit Unterfchrift verichenen 
u der Bedingungen Bis zum 
1. Mai eurr., Vormittags 10 Ubr, 

bei und einreichen, zu welchet Aett die Offerten 
in Gegenwart der «tiva erfdienenen Submittenten 
eröffnet werben follen. 

Später einnebende oder ae borfchrifttmäßige 
Offerten Bleiben unberadhät 

Meünfter, den 8, Mai 1860» 

Nöniglihe Direıtion = Jennaen Eifenbobn. 
ei 


1945) 
Oppeln: Tarnowißer 


Eifenbahn. 
Die diesjährige ordentliche Beneral-Berfamms» 


(ach “ > ——— Eifenbahn · Geſell · | 


Donnerflag, ben 31. 
— reiten 4 ur 


onlrger 
worden, und —— bie ſſimmberechtigten Herren 
Acnondire wit dem Bemerfen er gedenft einge 
loben, daß bie flatutenmäßige Tevoftion re 
Uctien refp, ber amtlihen Beicheinigungen über 
—* te Nieberlegung nach $. 31 des —xX8 
eftens 3 Tage vor ber Verſammlung in dem 
* ek ng 3a., —A 
muß, und dah auch tem 25, b. Di. ab bie Ein- 
loßfarten und ber —— — in 
Empfang genommen ‚werben bnnen. 
Breslau, ben 10, Mat 1860. 
Der Vorfipende bed Verwaltungsratbe 
ber Oppeln» Tarnomiger Ciſenbahn⸗Geſellſchaft. 


1958] Bilany bes 
| rausfer Bergwerfd + Wetien-Bereins, 
1. April 1860, 


Metipdae. 

*) Das bis jeht borge- 

richtete Koblenfelb 
und bas Roblen-Rager 


intl. Guben Ahlr. 32.000, —. 
12,000 — 


mmobilien-Eonto ...-- .„ 312 A 

tafehinen-Gonto ...... „2,810, 24, 
Utenfilien-Eonto ..-.-+- .„ 1438 11. 
Borrätheon Gel Rablen 

und Zlegein .. „2385. 28, 
Kaffenbeftand ......+»- = 139, 6. 
Debitorem-Gonto.»..--» . 7192. 27. 
Urtien « Eonto (U 

bene Üctien und Hefte) „ B,160. = 

dr. 5. 68 Egr. 
ftiwa: 

Werten-Rapital .....- - Ahle, 40,000. — 

hmebente Schuld .„ 15,70. — 

fen darauf -......- ji 708. 

nbezoblt gebliebene 

Zins +» Coupons, Iften 

II anne # 26. 8. 

Kaution bed Wetricht- 

führend ..... I. 200, —. 
nid * auf gelei 

Urbeit und geliefer 

Materiale. sus sonnen» ä 872, —. 
Gewlnn · und Werluft- 

Genl-uensunononunnn 170. 5. 

Tr. FT.082. 6 Sr. 
@örlig, ben 1. April 1860. 


ey). Mitfcher, 
interinih iiber Raflen-Direltor. 
*) Das jept —8 Robleniehb enthält 
ng ber markfceideriichen Aufnahme cirta 
iflion 2* Nohlen, das abgebohrte Feld, 
das Zehnfache. 


1870) 





SchadhtbausEonto -.--+mrernunnn: 
Biegelei-Rloften-Eonto. .........-.. 
Roblen: unb Eoals-Baper-Eonto . 
Roblen-Bager in Mubrort.......- 
Zraßfabrication-Eonto ....... 


Atien-Drbitoren 


SRANMSPRN» 


— 


Reſerdefond · Conto 
Wtälbeimer 
Dividenden: 


Roblen &etwinnungsfoften-Eonto — 
Coalsfabrication· Conto. .....:. · · ⸗· · 
Hausmiethe·Conto · ...... .· . · .· . · · · . . 


zen spewne 


Dberbaufen Bahnhof, den 3. Wu 


Bıı 
der Bergbau⸗Geſellſchaft Konturbiar" u DOberbaufen Babnbof, 
am 31. 1889. 


i% Gomtarbia 3. .000:000000n00000ar 000 ge 





Mülheimer Steuer-Eonto...-unnnnenannre en 
Conto Corrent · Debito ren . .........o . .:... 


222 


Caſſa · und Wechſel ˖ Conto .. 


Attien ·Capital· Conlo......... .:eo .p re 

eabürkäieft ——— 

—— ———.——— 

Diverfe MrebitoremEomto 

Conto Eorrent-Freditorem --.-444-4404000r- 
Bllanj-Krebitoren, Gewinn pro 1859: 

Zhlr. re ‚974. 24, F 


"Mülpeimer Dampffchl 
„Moifuhrs A 


3 des Nochtrage bes Geſellſchaſts . 
Statuts und des Berchluſſes ber Seneral:Ver- 
ſammlung kom 9 db. M. wird hiermit befannt 
«macht, * F Dividende für das Geſchaͤfta⸗ 


abr ar 
* oder 8 Zhlr, pro Uetle 

gear —* en ifi. 

ablung ber Dividende erfolgt bom iften 
Auguft En bei ler Belehfhartetsfe ober bei 
—— —** —* Heybit Kerſt Sob 

erren bon ber Heybt ſtterſten u Söbne 
in Elberfeld, 


„ Baum Boeddingbaus u. €o. in 


Düffelborf, 
Pi an: u Schmölber in Welel, 
„ 9. Raberfieim in Berln, 


© W. Aue in Magdeburg 
und bem Abr. Sösstihlake, (hen Kants 
Verein in Göln, 
Mülbeim a. R., ben 11. Mai 1860. 
Der Vermaltungeratb. 


Feluſenthaler Actien-Geſell— 
ſchaft für Druckerei, Weberei 
und Spinnerei in "Mülheim 


a. uhr. 

An Gemaͤhbeit bes 5 32 unferes Geſellſchaſts · 
Statut® beebren mie und hiermit, bie Sercen 
Actionaire gu ber am Montag, ben 21. Wat, 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchäf td 
Lokale babier abzuhaltenden vierten ordentlichen 

Berſammlung einzuladen. 

Gegenſtaͤnde ber Beketung find : 

1) icht bes Wermaltungsraibed unb ber 
Dirertiion, 2) Vorlegung der Bilanı, 3) Bes 
richt ber Nebifions » ommiffion und Ned« 

Decharge, 4) Wahl ber Rehaunze- 
— und te ebwehl für ein aus · 


Ir Fersen art tie — ung und 
Vertretung auf . Benlenbiater „petit 
bermeifen wir auf ge 8 
Statuts, und * Fl re 

auf unferem & 

bei ber Dirertion ir Disconto-&rfellihaft in 


bei em U. Schaaffbaufenfchen Banlverein 
in Eöln, 


Hal 


erfolgen. 
‚ Mülheim a. db. Rubr, ben 3. Mai 1860. 
Die Dirertion. 
















BE — ———⏑— —— 681,206 | 51 — 
283 23] 7 
1,0% | 513 
1,%1 2 3 
B3 
nee sera . 2 110,s55t | 2] 8 
ARE ER “ T. 55448 |13] 4 
nautIRsesa rennen en . 217,803 | 4| 6 
—— RER 12.236 | 211 
7,373,412 13] 9 
PLFTTTTPFPFPFPROPEPEER 1,100,000 
— J 62,914 


401 
12,119 
30,916 


Banläl 
| \ Io! 








80.501 1131 2 2 
1.374412 ]19] 9 


Der Torfland gt Bergbau-@efelicaft „ Goncorbia”. 


908 
Berliner Börse vom 12. Mai 1860. 









































































r Fi fi 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
| Brf. | 6ld, ⁊t Br.| sid. 28 Br. (614 Br. 
. | | Stamm-Actien. | | Berg.-Mrk. do. II.Ser.|43] 894 * 
Wechsel- Course, | Pfandbriefe. Aachen-Düsseldorf... 34 — | — |Ber — un. m) 
R j —! 17: 181 0. 5 
Amsterdam ....- 20 Fl, (Kurz — | 141%]Kur- und Neumärk, 3} 69%) &9 ——— = —* Berlin-Hamburger .- * 102 
— 250 FLRM. 1412| 140] do. “e. EI Te N _ do 1 Em./4$) — 10% 
Hamburg 2ur.., 301 M.|Kurz| 150%) 1503/0stpreussische ...... S}| 818] — IBsslin-Anbalter... 1 _ | _ Berlin-Potsd.-Magdbi4 a — 
dito onen AMM.TEM.| 1508| 150) gee 4, 904) MilBerlin-Hamburger.. — 106!) - do. List. ©. | — 
London........-- 11.58.13 0. 6 17,6 47% Pommersche,....... % 8:%| 86£jBerlin - Potsd.-Magi. BR 127 do. Lit. D. 971 97 
Paris — ne 300 Fr. 2 a. in ee: Mae naeneen een ii 951 — Berlin-Stettiner...... — 100 | _ Berlin-Stettiner ..... | Fr} 
Wien,österr.Währ.150 FI, jR gi Ta, 78, Posensche .........- 3 1005| HOLlBresl.-Schw.-Freib.. | sit — de. U. Serie | B15] 84 
dito 150 FI !2M. R Tara ZB 3 — 90, Brieg-Neisse. we Tr —* = do III. Serielg 824 
Augsburg südd.W.tM Fl. 2 M. 56 22156 18 do, Belükseseerunn- N $| — [Cöln-Crefelder....... 32] OR -. lCöln-Crefelder...... ll =I= 
Frk A M.südd,W, to Fl. [2 M. 56 24/56 Schlesische... | Bo Cöln-Mindener...... 3 129211283 Cöln-Nindener...-.. Ki nr 
Leipzig in Cour. im EINE T.| — | 99:]Yom Staat garantirte Magdeb.-Halberst. .. ii I ah, ds I Ems 19 | — 
Fuss 100 Thie..-..--12 ME | SON litt B.-..........135 — | 89 IMagdeb.-Wittenb, ..—| 552] 36] 40 er...0...- 11 | 851 — 
Petersburg 100 S. R.. .AW. — 8611 Westpreuss. ....... 3% 814) — RüniiercHanmer 0 | 1° do, II. Em.4 - 81% 
Bremen....- 10Th.0..- 8 T. | 108%) 1073| dan .nen.ueeenenn. i — | 89jNiederschles. Märk. 4 915 so! do. do. 4 89 | 2 
Niederschl, Zweigd, — — | — | de IV. dog | 79) 78% 
u Kentenüriefe de. (Stamm-) Prior. 5 | — | — [Magdeburg-Wittenb.i45| — | — 
Fonds- Course. — ER Obersehl. Lit. A.u.C |—| — | — [Niederschles.-Mürk..|4 | — | 90% 
re £ 3 ur- und Neumärk.d 93)| 924] de. Lite. B.'3t!116 | — |] do, Conv. ..... un | | ME 
Freiwillige Anleihe ........)45| 99: 99l]Pommersche........ 4 ;| — [Oppeln- Tarnowitzer —| 325) a1;] do. do. II. Serielg | 874) Sek 
Staats-Anleihe von 1854. ..'5 | 104$| — |Posensche .......... 4 — | 91 [Prinz Wilh. (St.-V.) — ZI SEN 48, IV. Series | _ | — 
Staats- Anleihen v. 18,185, Preussische.........|4 | 924] 92 [Rteinische.......... —| 80:) 79:]Ober-Sebles. Lit. Ad | — | 9 
1354, 1855, 1857, 185043] 99% 99 |Rhein- und Westph.|4 | — | Q2|do, (Stamm- } Prior. ; —— do. List. B 3% 784 
dito von INÄh-.... IE 995 93 (Sächsische .uncuncee. 4) — | 98H/Rhein-Nahe........ — do. Lie. Ci — — 
dito von 1853....-.14 af 93% Schlesische »........4 | 938) 93 |Rhrt. - Crf.-Kr. Gdb SONS do. Lit. D4 I 8 84; 
Staats-Schuldseheine .......'34) 83, 3) Pr. Bk. Anth. Scheine #: N Stargard-Posen ..... 33 90 | 79 do. Lit. E, Ta:| 721 
Prämien-Anl.v.1855 2100Th ” Ba] en Be — 200. — Thüringer .. PERREIS 1c0%| 991 do. Lit. F.$| 691\ 89 
Kur- u, Neum. Schuldversehr. 33) 633) — IFriedrichsd’or ...,..|— 13% 13%,|Wilh (Cosel-Odbg y— 31, 35:]Pr. Wilb.1St.-V.JLSI5 | — | — 
Oder-Deichbau-Obligationen 43 | — — IGold-Kronen ....... = 92,9 18ldo (Stamm-) Price la — ı do. I Sees | — | — 
Berliner Stadt-Obligationen. 45) — | 9tlAndere Goldmünzen | J sag 3: Ma do. Il Series | — | — 
do da. 3) 81%) 814) 3 5 Thir. ..1-- 108, 1081|... * | Rheinische .... ....- Fa ge 
Schuldverschr.d.Brrl Kaufm.5 | — | 103 | | “Prioritäts-Oblig.| do. vom Stast gari3i! — | — 
— Aachen-Düsseldorf..\4 | — | -- [Rhrt.-Crf.-Kr. Gladb.[a| — | — 
en mn nn. Zepiöisn nn IL3 BEBEBEBTORHEN SB] Lam do, IH, Serie | — | — 
do. Ill. Emission 44) 845) — do. IM. Serield}) — 
Mänzpreis des Silbers bei der Königl, Münze. Aachen-Mastrichter .\4j| — | — [Starzard-Posen .... 4 | vw | 62% 
e o . Emission 5 | — | — 0. 1. Emissioniatj — | — 
Das Pfund fein Silber PRATER 5 Ihor 100) do. II. do. 4 [> 
0. II. Series | — 10 Thuri — ©: Bo 
lei einem Feingehalte von O,9ga und darüber ,.-.......... 29 Tbir. 31 SgrJdo.I.S, v.St 34 gar. 3$| 72% on = ze Il. Serielg!| — 285 
bei einem Feingehalte unter O o 24 Tblr. 3) Sgrido. — Pr er do. IV. Seriel43| 98] 95% 
do. do. Il. Series | — | — [Wilh. (Cosel-Odbg.1i4 | — | _ 
do (Dortm.-Soest) 4 | 81%) 818] do 11. Emissien/4!| — | — 











Nichtamtliche Notirungen. 


































f ; - | @ld. \ZfI Br, | @ld. 
Ausl. Eisenb. inländ. Fonds. | Ausl, Fonds. Oester. Prm.-Anleihe „4 | — | 73% 
Stamm-Actien II do. n, 100 Fl. Loose —| 52 | — 
! Kass.-Vereins-Bk.-Act. 4 118% — | Braunschweiger Bank. 4 69) — [Russ, Stiegl. 5. Aul .|5 | — | 91% 
Ainsterdam - Rotierdam 733] — [Danziger Privatbank... 4 | 83 | — | Bremer N ER 4: | 954 da, de. 6. Anl..5 718 — 
Loebau-Zittau -+...... — | — IKönigsberg. Privatbank 4 | — 82 | Coburger Creditbank „4 ; 54 | 53 | do. v. Rothschild Lst,ö [1085| — 
Ludwi hafen-Bexbach/4 125 124 |m eburger do. 4 — | 73%] Darmstädter Bank. ...4 62\| 611] do, NeueEngl. Anleihed | 648 — 
Nr.-Ldwgh. Lt. A. u. C. | 985] — [Posener do. 764 — | Dessauer Credit....... 4) — | 16%] do. Poln. Schatz-ObL.i4 Ber — 
Mecklenburger......../4 | 47%) 46XjBerl. Hand. - Gesellsch./4 | 78 | 77 | Genfer Creditbank. .. 4 — | 27%] do. do, Cert. L.AJ5 | — | 9% 
Nordb, (Friedr. Wilh.)j4 | 49%] — IDise, Commandit-Anth.'4 | — | 80 |Geraer Bank ..........4 | — | 70 | do. do. L.B. 2unı Fi. — 
Oester.franz. Staalisbahn s |134 133 8enle⸗ Baux· Verein· | 7353| BGoihaer Privatb.......4 | 72 | — [Paln. Pfandbr, in S.-R.4 88} 87 
Pommersch.Rittersch.B.3 | 695 — | Hannoversche Bank...4 | 90 | 69 | do. Part. 500 Fl. ...4 | — | 
— — | Leipziger Creditbank.. 4 | — | 574|Dessauer Prämlen-Anl.\3}] 92%) 9 
Ausl. Prioritäts- | Luxemburger Bank... 4 | 75} — [Hamb. St. - Präm.-Anl./—| 86 | 55 
= "Actie Indusitrie-Aetlen | | Meininger Creditb. ... 4 | 64%) — IKurbiess. Pr, Obl.4) Th.|— 
” u Norddeutsche Bank... 4 | — | 80:10. Bad. do. 35 FI....|— 305] 29 
Nordb. (Friedr. Wilh.))4$]| — Hoerder Hüttenwerk.. 5 | 75}| 744] Oesterreich, Credit ... 5 | 71 | — [|Schwed. Präm. Pfodbr. — — 
Belg. Oblig J. del’Estd | — ER ee 5 | 29 | 28 | Thüringer Bank ...... ı | a5] 47% 
do. Samb. et Meused — abrikv. Eisenbahnbed. 5 | — | — | Weimar. Bank...-.-.- 4 — 7 * 
Oester.franz. Staatabahn|3 255} 4lDessauer Kontin, Gas,5 | 86 | — | Oesterreich, Metall....5 | 52 — 
| do. National-Anleihe 5 | 59) 58 









Berlin-Anhalter 109 a 109} gem. Oberschl, Litt. A. u. C. 1174 a 118 . _ Nordbabn (Fr. Wilh.) 49 etw. a 48i # | gem. Dessauer 
Credit 17 a 16% gem. Leipziger Creditbank 58% a { gem. Oesterr, Credit a%ta% gem. Russ, Poln, dproz. Schatz-Oblig. 84% a % gem, 








Anhalter und Magdeburg - Wittenberger; im Ganzen aber bef 2} 
sich die Bahnen später. Preussische Fonds blieben matt und 
Regsamkeit, und auch in Wechseln war oas Gesehäft nur gering. 


‚,#erlim, 12. Mai. Die Börse war heut sehr geschäftslos und 
blieb die Haltung in allen Effekten matt; österreichische Sachen waren 
en ohne Leben; von anderen Kreditpapieren wurden nur Darmstädter, 

essauer und Thüringer etwas mehr gehandelt, und von Eisenbahnen 





Rebaction und Renbantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und Verlag der Röniglichen Webrtmen Ober» Hofbuchbruderel. 
(Rudolpd Deder.) 


— — — — — — 





dos 
bu allen Eheblen ber Hilden Stants- Ameigees : 


— Königlich Preußiſcher 5 













+ 
Staats- Anzeiger. 
* 114. Berlin, Dienftag, den 15. Mai 1860, 





Se. Königli td . . 
€ nig —* obeit de ya ent haben Rriegd: Minifterium. 


im Namen &r. ät 
re change ergnädigft Der Geheime Kriegsrath Mrienes iſt zum Chef ber Mbtheir 


Dem Königlich ſardiniſchen Gefcäftsträner in Yiffabon, G lung für bad Servis- und Lagarethweſen im Militair »-Defonomies 
Doria be Ar A den Rothen en 34 Ra, tm Departement des Kriegs. Minifleriumd ernannt. 

Königlichen Eilber » Verwalter Hand zu Potsbam ben Rot 

Abler s Orden, vierter Rlaffe, bem Chauffee- Auffeher Strauf zu 





Urbar, im RKreife Eoblenz, bas Allgemeine Ehrenzeichen, unb bem 
Berigts » Civil « Supernumerar Freptag ni Yohennishung die Tage). -Deduung. 
Rettungsd-Mebaille am Bande; ferner 5ifte —— bed Haufes ber Abgeorbneten. 
r Io Raih TR rg * — angeſtellten Beamten, Dienftag, den 15. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
anzleis endt und RanzleiKath Wagner ben Charakter | 4) Bericht ber XVI. Rommiffion über die Entwürfe ber Befche: 
ald Geheimer RanzleisRath, fo mie bem Geheimen erpebirenden a) betreffend ben auferorbentlihen Belbbebarf ber —X 
nn. .- Raltulator Pank ben Eharalter als Rechnungs⸗ Verwaltung für bie Zeit vom 4. Mai b. J. bie zum 
; 30. Zuni 1861; . 
‚Dem praltifhen Arzte a. Dr, Fors bed zu Sühteln, im b) —243 bie Fotterhebung eines Zuſchlages zur Naffifi- 
Regierungsbezirk Düffeldorf, ben Charalter ais Sanitats . Rath zu zirten Einfommenfteuer, zur Rlaffenfteuer und zur Mahl 
verleihen, und Schlachtſteuer. 


2) Bericht ber Kommiffion zur Prüfung bed Staatdhaudhalts- 
—8 über ben ei für bad Miniferium ber geiftlichen, 


Minifterium andel, Gewerbe und öffentliche Unterrichts und Mebizinal-Berwaltun 
— —— Ürbeiten. ” 3) Beridt derfelben Rommiffion über bie 






— Pe 


Bentigri betreffend 





Das dem Mafhinen » Fabrifanten 5. 5. Edert in Berlin 
untern 8. Mpril v, ertheilte Patent auf eine Rartoffel ⸗ Erntes 
Maſchine ift aufgehoben. 





Ubgereift: Der General» Major und Infpecteur ber Aten 
Feftungd-Infpection, Lehmann, nah Magdeburg. 

Der Beneral» Major und Inſpecteur der Tten Feſtungs-In—⸗ 
Finanz · Wkiniftert fpection, Bölder, nad Eüftrin. 


, | 

Bei ber beute beenbigten Ziehung ber 4. Klaffe 121. König: | ; — 
licher Klafſen-Lotterie fiel 1 Sat ewinn bon 40,000 Thlt. auf | an “ wajchät 16 Rilke F 3 
Rt, 77,916, 1 rn von W000 Zhlr. auf Rr. 26,348. tuht: Dem Geheimen ObersRegierungstath - Haupts itterihaft . 
A — felen —— 4 — 88,045. 68068 De don a in —— bie Erlaubniß zur Anlegung 

— Inn zer, “ Haanz Hu 8 ibm verliehenen Kürftlih ſchwarzburgiſchen Ehren⸗Kreuges erfter 
und 73,208. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 23,303. 24,118. J A Ü 
41,732 und 52,607. e [Re zu erteilen, 

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1692, 3601. 3873. | 
11,341. 15632. 19,036. 21,208. 21,900. 23,722. 23,1. | 
24,8%. 31,433. 32,669. 32,883. 33,217, 34,364. 35,749, 36.454. | 

‚04. 37,597. 42,019. 44,132. 45,741. 47,869. 49,568. 49,773. 
63,465. 53,816. 54,926. 56,912. 63.492. 65,865. 67,453. 74,611. Preußen. Berlin, id. Mat. Se. Rönigliche Se it ber 
75,104. 78,322. 88,583. 88,937. 91,773. 92,584. 93,883 und | Bring- Regent N er fi) heute früh mit dem 7 väuge 
94,507. nah Potsbam unb ran bafelbft das Exerzieren ber Iſten 
46 Gewinne zu 500 Thlt. auf Nr. 4729. 8153. 9902. Gaibe⸗Infanterie⸗Brigabe. 

10,397.. 12,602. 14,111. 15,493. 17,815. 21,388. 23,730. 25,469. Um 10 Uhr mir Ge. Königliche Hobeit nah Berlin zurüd 
33,249, 36,122. 36,421. 36,990. 37,345. 37,693. 38,178. 47,861. | und nahmen ' bemnädft bie Vorträge des Wirklichen Geheimen 
49,884, 52,106. 52640, 52,641. 55,652. 58,785. 60,813. 62,063, Raths alaire, bed Wirllichen Geheimen Dber-Regierungs-Rathes 
62,153. 64,060. 64,735. 65,814. 68,311. 70,061. 71,217. 73,299. | Eoftenoble und ber Minifter von Uuerswalb und Freiherrn von 
76,926. 77,5%. 80,821, 81,243. 81,543. 84,594, 86,153. 87,253, | Schleinig entgegen. 

92,082, 92,799 und 93,686. | — Der mittelft Allerhöchſter Orbre vom 10. Oktober 1845 

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Rr. 4913. 6151. 6175. 6939. | für bie Jahre 1846, 1847 und 1848 erlaſſene Zoll-Zarif ift ber 
8421. 9323. 9772. 9792. 12,799. 12,837. 13,703, 14,643, 15,720. | leßte Tatif, welder Allerhöchſten Orts vollgogen unb burdy bie 
17,142, 19,025. 19,797. 20,920. 20,986. 22,999. 23,692. 24,316. | ®efeb-Sammlung zur öffentligen Kenntniß gebracht worden. Dur 
27,008. 28,934. 28,983. 29,453. 30,644. 31,096. 31,729, 33,152, | ben Mllerhöchften Erlaß vom 8, November 1 wurbe berfelbe 
-35,437. 35,859. 35,946. 36,174. 36,468. 36,925. 37,138. 38,158. | mebft_ben ihm ergänzenden Erlaffen vom 10. Oftober 1845, vom 
41,320. 42,578. 43,985, 44,609. 45,238, 47,610. 53,029, 54,135. | 28. Dftober 1846 unb vom 3, Mai 1847 bis auf Meitered in 
58,137. 62,445. 62,474. 62,749. 63,910. 66,636. 67,889. 71,136. | Kraft erflärt, und man hat fi) feit biefer Zeit barauf befchräntt, 
74,191. 75,251. 78,056, 78,213. 81,744, 83,077, 83,313. 83,477. | die bon ben rg = ber Bollvereind » Staaten bereinbarten 
84,697. 87,120. 87,994. 88,073, 89,070. 89,747. 91,816. 93,316. | Ubänberungen bed Tarifs durch bie Befef-Sammlung zu publis 
93,410. 94,435 und 94,544, Fr Die gefehlihen Beftimmungen, = benen gegenwärtig bie 

Berlin, ben 14. Mai 1860. thebung ber Eingangs», Ausgangs⸗ und Du u. « Abgaben 

Röniglihe Generalskotterie- Direction, berußt, Anden fi hiernach fehr gerftreut, und e# erjcheint jwed⸗ 





Richbtamtlicbes. 
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mäßig, biefelben wieder zu einem Ganzen, zu. einem vollſt 
8* Defeh-Sammlung zu pußtigirenben BollZarifs —X 
ufaffen. Nachdem die probiſotiſch erlaſſene Werorbnung. wegen 
Dinänderung beö erh a vom 29. Dftober v. J. bie 
Auftimmung beider Häufer des Landtages erhalten hats iſt bems 
nah von ber Stantdregierung ein bolftändiger Zolltarif dem Land+ 
tage zur berfaffungdmäßigen Beſchluhnahme vorgelegt. 


nwover, 12. Mai. Ihre Majeftäten ber König und die 

Kön F fideng am heuligen Tage nad Schloß 
enbaufen verlegt, , 

er et a, M. Die offizielle Mittheilung über bie 


Bunbestagsfipung vom SU. Diai c. lautet wie folgt: „Wei Beginn 
ber Situng wurde bie Stundesüberfiht eined Bunbescontingents 
und Nahmeilungen über bie bei dem Eifenbabnmwefen eines Yunbeds 
ftantes vorgefommenen Veränderungen überreicht; beides wurde ber 
Bundes. Militeir-Rommiffion überwieien, 

Es folgten dann feitend einiger Gefandten nachträgliche Zus 
flimmungen und Erllärungen zu Beihlüffen, melde in ben lebten 
rg gefaßt worden und binficbtlih beren fie fi das Proto: 
fol in Mangel ausreichender nftruftionen offen gebalten hatten, 

Ein Vortrag des Ausſchuſſes in Militair « Angelegenheiten 
war beranlaßt durch einen Bericht ber Bunded-Militair-Rommiffion, 
mit. welchem lehtere befütwortend anzeigte, daß Königlich müärttem- 
bergiſcherſeitz die Beiziebung einiger in Ulm garnifonirender 
mwürttembergiiher Batterien zu Sctiekübungen ber Königlichen 
Wrtillerie, melde im Laufe des Sommers bei Gmünd abgehalten 
werben ſollen, gewänfcht werde, Rad bem Gutachten des Au: 
ſchuſſes warb die Theilmabme biefes Theil der ulmer Feſtungs— 

arnifon an den gedachten Echriehübungen burd fofort gefahten 
Befarluß enehmigt, 

Ein Fa Ausfhußbortrag betraf eine Eingabe des Mor: 
ftandes des germanifden Mufeumd in Nürnberg, mit welcher ber 
Karren ver garn | nicht nur Mittbeilungen von ben Fortſchritten 
und dem Stande bes Inſtituts — werben, ſondern welche auch 
eine Bitte um Unterſtüßung enthält, Es wird nämlich bie Porto. 
freibeit für das Muſeum gemünfct, durch melde eine allerdings 
weſentliche Erſparniß und Unterügung erzielt werben würde, da 
fid das zu erlegende Porto fat au Fl. jährlich beläuft, 

Der UAusſchuß war der gutachtlichen Meinung, dab Die Bundes» 
berfammlung biefem Wunſche in —— Weiſe entſprechen 
würde, wenn fie dieſe Bitte bes Vorftandes des Muſeums burch 
Aufnahme in das Protokoll zur Kenntniß der hoben Regierungen 
brädte, wodurch biefe in bie Yage gejekt werden mwürben, auf bier 
felbe bei Belegenbeit bed bevorfiehenben ufammentrittö ber ſton⸗ 
jerenz ber Bevollmächtigten des beutfc « öfterreihiften Poſtvereins 
2 iche Rüdficht zu nebmen; die Werfammlung ging auf biefes 

utachten ein.“ j j 

Baden. Karläörube, 11. Mai, Hier, wie an vielen an— 
deren Drten unferes Landes, murde geitern der IUOjährige Ge— 
burtätag Hebel's, des allemanniſchen Volksdichters, fenlic bes 

angen. 2 i 
ji Defterreich, Venedig, 10. Mai. Der bannoveride 
Generals und Genies Hauptmann, welder die biefigen Seebefefti⸗ 
gungen und Uferwerle ſtudirte iſt beute nad Verona — 

Zrieft, 11. Mai, Der Herzog bon Brabant iſt geftern 
auf bem ſtriegsdampfer „Eugen“ in Gtavoſa —— 

Niederlande. Haag, 11. Mai. Das Kabinet hat heule 
in ber Perfon des Minifterd der Kolonieen eine Niederlage er- 


litten, indem bie Rammer eine Motion, wonach ber Abſchluß von 
Kultureftontracten für DOftindien durch das Geſet geregelt werden 
Der Minifter beftritt 


fe" mit großer —— angenommen bat, 
iefe Motien mit Nahbrud. (Röln. Ztg.) 
Belgien. Brüfjel, It. Mai. Der erfigeberene Sohn 
bed nadmaligen Könige der Niederlande, Wilbelm I, erblidte 
bad Licht der Melt am 21. Mai 1822. und verſchied wenige 
Monate darauf zu Vrüffel. Er wurde im Muguftiner » Tempel 
(welder feitdem feinen gemweibten Charalter verloren bat) beigefeht, 
Auf den Wunſch ter nieberlänbifcen Regierung find die Nefte 
bed Prinzen geftern im Beifein ber bolländifden Gefandticafi 
und mebrerer biefigen amtlichen Autoritäten ausgegraben und bem 
Beleite eined mieberländiiden, dazu- abgeorbneten Beamten über: 
er worben, um in ber Königlichen Gruft zu Delft eine neue 
eimiſche Mubeftätte zu finden. Der beutige „Moniteur* entbält 
die Beibreibung des bei biefem Anlaß erfolgten Ceremonieks. 
Großbritannien und Irland. Lendon, 11, Mai. 
Der General-Apjutant, General J. Forte Scarlett, bat im Auf: 
trage dei Herzogs von Cambridge als Oberbefehlshabers des eng- 
lichen Heeres unterm ften d. — 0n die Gemmanbune Ser det» 
ſaiedenen Anfanterie-Regimenter ein Runbichreiben gerichtet, welches 
berf&iedene Inftructionen von bedeutender Wictigfeit entbält. Weit 
Rödfiht auf die durd bie neuen Schußtwaflen bedingte neue Art 
bes Gefechten wird auf bie Notbmwendigkeit bingewiefen, bie Yinien- 
Infanterie fo viel wie möglich auch für denjenigen Dienſt küchtig 
u machen, melder bisher ausſchließlich ade der leichten In 
anterie war, bie gefchloffene formation mehr zu lockern und den 


— —— — ——— — — — — — 






Er ere ® feit und Befähigung für b 
Ge Ar a ra ben Inn - m - Ah . 
ftänbigered Hanteln zu gemöhnen und ihn bahin zu bringen, daß 
er fib mehr, ald bisber, auf fi felbft verläßt. — 

Die „Times* ſchreibt: Witr find au. ber Mittheilung er» 
mächtigt, dab Se. Königliche Hobeit der Prinz von Wales geruht 


kt. bie Stelle als Ehren:Dberft. bed aus Civilbeamten beftehenben 
eg en : rg —X zu“ *36 d 

e, Röniglide Hobeit ber Prinz⸗Gemahl baben. bu t, 
ein auß ben elollheanem. der Rrons gebildetes Camps einen 


Ausnabmefall zu betrachten unb es zu genehmigen, e. 
—— Hoheit der Prinz von Wales der —c— —5* 
werde. 


Einem Briefe aus Malta vom 5. d. M. zufolge kreugle eine 
aus fünf Linienſchiffen beftehende, vom Gontre s Admiral undı 
befehligte Ubtheilung ber zweiten Divifion ber englifden Mittels 
meer » flotte zwiſchen ber erwähnten Anfel und Eicilien. ier 
Linienfiffe maren im. Safen von Valetta zurüdgeblieben, wo duch 
ein ruffiiches Admiralſchiff lag, das eingelaufen war, um Sepa 
raturen borzunehmen. 

Einem parlamentarifchen Berichte zufolge hat ber Anlauf von 
Grunpftücen, die Errichtung don Rafernen umb bie Herbeiſchaffung 
don Wafler für das Lager vom Aiberfhott bis zum vorigen fies 
bruar 1,291,531 Pfd. geloſtet. 

Wan gebt-mit bem: Plane’ um, im Dreifaltigteits » Kollegium 
zu Cambridge ein. Stantbild Macaulah's zu errichten. 

In ber geftrigen Oberhaus«. ung beantrante Lord Mebesbalt 
bie erfie Befung- ber BI, durch welche die Papierfieuer aufgehoben ; 


wird 
Lord Dionteagle zeigte an, er werde, wenn ber Antrag au ——— 
Befung erfolge, die Hinausſchiebung bi über ſechs Monate (Werke ung) 
beantragen, Forb Widlow bemerkte, in der Megel fei er nicht für.t 
Verwer 8 von Bius, bie das Unerbaug angenommen habe. Der tor- 
liegende Gefepen jedod fe feines Gradtens fo keidaffen, daf 
rine WUusmahune von ber Megel als: wönſchenswerth erſcheine. Er 
imeiten Leſung 


vie: ba das Haus, wenn bie Regietung auf ber 
ebe, bie Bil bertoerfen wurde. te Bill wirb bierauf zum erften 
Dal verlefen. Mebrere auf Kenſolidirung bes Ariminalrechtes abrielenbe 
Geſehhe geben durchs Gomite. Dex Earl von Grandille beantragte bie 
weite Lefung der Zoltarif« Bill, melde die Beftimmungen des engliidh- 
a ben Hanbelivertraged: fanctionirt. Lord Derby ſagte: wenn er 
gegenwärtig die Bill nicht belämpfe, fo gefdhehe das mit der ausbrüdli 
Erklärung, daß weder er noch feine politifchen freunde ber Politik ber 
Negierung, welche fi im der Bill ausfprecbe, ihre Zuſſimmung ertbeilten. 
Haus babe. eben feine anbere Wahl, als bie, Die Bil durd ben gu 
oder fie unbebingt gu berwerfen. Da aber bie Bermerfung bie 
finanziellen Maßregeln der Renterung, fo tie bie don dem Handelever · 
trage abbängigen Anordaungen zu nichte machen mürbe, fo werbe er bie 
Bill nicht bekämpfen. ber menn-er ua Ihe unmeife halte, dem Ver- 
trage ſtoͤrend entgegengutreten, So zeige er doch ber Neylerung ſchon jept 
an, daß er fib bei Beantragung ber weiten Leſung der bie Ropierfteuer 
aufbebenden Bill nad Aräften bemühen werde, ihre Wermwerfung zu er · 
teirfen und dem Bande eine bedeutende Einnabmenuelle zu erbalten, bie 
man opfern würde, wenn die Bill durchginge. Die Zolltarif » Bill wird 
bierauf yum zweiten Dial. verliefen. » 


— 12. Mai, Ihre Majeftät die Königin gab geſtern im 
Budingham » Palace einen Kinderball, zu welchem an 260 Einlar 
dungen ergangen waren, , 

Zum Nachfolger bed abgefepten Sir Charles Trebelhan als 
Gouverneur don Madras iſt Eir Henry George Ward, zulept 
Gouberneur von Cehlon und früber Ober-Kommiffar ber Joniſchen 
Anfeln, ernannt worden, — 

Der berühmte Sauskritiſt Profeſſot J. Haym. Wilſon iſt dieſer 
Tage in Folge einer Stein-Operation, im Alter von 75 Jahren, 
geſtorben. 

In der geftrigen Oberbaus-Sipung crfärte vord Wodehouſe 
ald Antwort auf eine Eentral» Umerika betreffende Frage des Carl von 
Diaolmesburp bie Beh ⸗Inſeln feien durch einen Lertrag an Konturas 
abgetreten werten. Dieler Wertrag fei in England annelommen, und bie 
Königin habe ibn ratifisirt. Es feren Schritie geihan worden, um zu ber 
bindern, daß Henduras bie erwähnten Inſeln an irgend eine andere 
Macht obtreie. Auch über die Webingungen eins Vertrages mit Niro 
ragıa habe man fih gerinigt; der Vertrag fet aber, fo diel bie Regle ⸗ 
rumg wiſſe, Bis jept meber vom dem Kongreſſe Nicatagua's 
ratifiiet, noch von ber Nönigin pe werden. Vor Aus ⸗ 
tauſch ber, Ratificationen : lönne bie Wegiring bie betreffenden Bar 
piere nicht vorlegen. Lotb Stratforb be Rebeliffe überreichte eine 
die Lage ber Nroteftanten im dir Zürfei betreffende Pelitien des fone 
nannten edengelliſchen Bundes. Die in der Türkei lebenden Proteftanten, 
bemerkt er, ſelen —* Theil Unterthenen fremder Diächte, bie unter dem 
Schuße ihrer Negierungen ſtänden, sum Theil Umerthanen det Sultans. 
Vornebaltb auf Icptere wünjde er die Aufmerkſamkeit au lenken. Wiele 
Berionen in ber Zürket, bie anderen chriſtlichen Blaubensbelenntniffen anger- 
börten, feten durch die Bibel Geſellſchaft oder burch amerifanifche Diiffionaire 
bewogen werden, zum Proteflantiemus übergutreten, Nicht die geringfie ber 
Urfa des ——— weichen ber Proteftantiemus in ber Türkei ger 
macbi babe, Tei die liberale Wefinnung des gegenwärtigen Sultans. Ür 
tönne Zeugniß davon ablegen, mit wie großen Echwierigkriten biefer zu 
tämpfen gebabt babe, um ben Proteftänten zu ihrer den Stellung au 
verbelfen. Won jeher fei bie Zürkei ein Zummelplag für religiöfen Hader 
geweſen. Aus biefen Brunde und um ben Einflüffen entgegen zu ar 
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N, ‚Regierungen, bie bie Vorurtbeile ber Mufelmä 
— 1— er * —2 —S fu * ng 


14 
— e w werih, daß ‘dem Ikan eine 
auswärtige Unterftüpung zu. Theil werde, um ibn in feiner Dulbung 
ber proteftantifchen de zu ermutbigen. Bord Wobeboufe be— 


merkte, menngleib bie br 
hen Sandsleuten mominell beinahe gleichgeftellt 47. 
ohne Zweifel in derſchledenen Theilen des Gebietes 
allerlei Unterbrüdungen auegeſeht. Einige Fälle der Verfolgun 
jur Kenntnif ber englifhen Regierung gefommen, unb biefe ba 
ieberum bie er en Be aus 
Re rg gebracht. ie babe befrichigende Verficherungen erhalten, 
daß bie Pforte Befehle in Weyug auf biefen Gegenſtand an bie ber 
ſchledenen Protinsial · Gounerneure —— lafſen werde, und er 
boffe, daß man en Befehlen nahfommen werde. Mas aber am 
meiften bemerft zu werben berbiene, fei der Umfland, baf bie ber 
treffenden Beichwerden in eimer fe A gi Anjabl von Höllen nicht 
gegen Mufelmänner, fontern k en Chriften erhoben mürben. Es berricde 
tnter den derſchiedenen chrifillchen Sirden im Orient eine fo grofie 
Eiferfucht, daß jeden Augenblid Seenen dorfielen, welche dem Ariftlichen 
Belenntniffe, dem bie Getheiligten angehörten, wenig zur Ehre gerrichten. 
Zu Salem berriche gegenwärtig unter Griechen und ateinern fehr 
große Giferfucht in Eezug auf Belehrungen yum Proteftantismue. An 
einem Halle feien ein grlechiſcher Priefter und einige Armenier, bie zum 
pre übergetreten, ſolchen Werfolgungen ausgeht gereeien. dahı 
e ſich genbthigt neichen bätten, ibre Heimath zu verlafien Aehnliches 
ei an anderen Orten vorgefommen. Ohne fib ungebübriich im die inneren 
ngeleg.nbeiten ber Türkei einmifhen au wollen, fei bie engliſche ‚Regie: 
rung doch geneigt, ber tärfifchen Ratbſchlage zu eriheilen, von melden ſie 
boffe, daß fie merignet feien, den Proteftanten eben fo viel Eicherbeit und 
Freiheit, wie ben übrigen Ehriften ber Zürtel, zu derl ihen. 

In der Unterbaus-Bipung erllärte Boıb Poget als Untwort 
auf ragen Emwart's und Sir J. Palington’s, bie Zabl der gegen« 
mwärtig auf dem Wöfler ſchwimmenden Ranenenboote, welche hin Ehmt iom 
ber Imiß 386 bättın, detrage 40. Was bie in —— AZuftante 
befintlihen angebe, fo werde die Abmiralität es fi angelenen fein 
laſſen, falls ſich berausftellen follte, daß «6 beim Bau ber Edi nicht 
mit rechten Dingen jugegangen fei bie Schuldlgen zur Rechenſchaft zu 
sieben. Haliburton lenkte bie Aufmerkfamkeit des Haufes auf das 
wiuturliche und vertragswibrige Benehmen ber Arangofen auf ber ganj 
in ber Nähe von Rewſoundland befindlichen el ©t, Pierre, mo bie 

tanzofen rer anlegen. Griffith fragte, ob ber 

inifter Auswärtigen berfihern Tonne, bof Mine Framgäfir 
ſchen Zruppen in bie Prodinzen Gbablais und Faucignh einrüden wärben, 
ebe die Diplomatie fih über die Bebingungen der Neutrolifotion verfiänbigt 
bätte. GE. James äußerte, es walte im vublikum vielfach die Anficht ob, 
micht ermft mit ber Reform-Bil, und fi 
feine Muhe geben, fie im dieſer Seffion burdyyubringen. Er wünfche ba 

u erfahren, ob bie Regierung die Abſicht babe, vom 4. Juni on mit De: 
attirung der Bill ohne Unterbrehung fortzufchrriten, um dem Oberbaufe 
Belegenbeit gu geben, die Bill noch in dieſer Selften zum Befepe u erbeben. 
Bord 3.Ruffell bemerkte, der Bericht des Beuberneurs von Newfeundland 
über die zu St. Pierre unterneimmenen rn fel ben Aronjeriften 
üibertwiefen morben und diefe bätten ihr Gutachten babin abgeneben, daß bie 
Unlenung bon Feſſungewerken auf jener Anfel keiner Berirags-Verlefung 
teihfomme. Gr hoffe, daß die Unterbandlungen mit Ze Be . 
Foundlande bald au Ende gebieben fein würden, Was bie Frage beireffe, ob 
die Reglerung bie Auficherung erbalten babe, baß feine franiäfrichen Zrupben 
in Ghablais und Haucigny einrüden würden, fo babe er fdhem früher dem 
Haufe mitgetbeilt, baf die franzdfiiche Neglerung fi unbebingt weigere, in 
biefer Hinficht irgend eine Verbindlichkeit einzugeben. Sie babe erllärt, fie 
werde nicht cher Truppen in bie neutralifirten Berirfe Sabohens fenben, als 
bis der Vertrag dem 24. März dur das Votum bes ſarbiniſchen Parlar 
ments feinen völligen Abſchluß und Frankreich na der franzdfiiihen Auf: 
ſafſung cin Befiprebt auf Eatohen erlangt babe, Darüber, ob es rathſam 
für England fei, fib von allen Verhandlungen fiber ben Gegenſtan zuräd- 
uzsieben, wolle er ſich bier nicht ausfpreden. Die Heform-Bill am 
he angenb, bemerkte er, bie Regierung werde vom 4 Juni on fo viel Jeit 
auf Erledigung derſelben verwenden, als ihr bas Haus zu dieſen Amed 
bergönne. W. Duff frogte mit Berug auf eine in ber „Zimed” er 
ſchienene Anzeige, welche amıeiat, daß in Lenden cine Gubfeription yur 
Unterflößung der Sireklianer eröffnet worden it, ob Beute in England, 
i tefem Fonds Brifteuerten, dee halb gerichtlib belangt werden 

Der Soliritor General glaubt, daß in dem an 
eregien le keine Verlehung ber Banbeögefepe torliege. Cine 
—— on Danby Sehmour'e, bie Abberüſung Sir Charles Tre— 
delhan's bon feinem Poften als Gouderneur von Madras betreffend, bee 
antworten Sit C. Wood und Lord Palmerfion babin, daß fie erfiären, 
die Abſeßzung babe ibren Grund in einer Anfubordimation, wie fie nicht 
gebulbet werden fönne. Sir Charles hatte eine Denfirift gegen ken 
don feinem Kollegen quigebeifienen indiſchen Finamplan 3. Wilfen’s aus» 
earbeitet und veröffentlicht. Die Denfichriit ſelbſt wird von Eir 
. Wood als ſebr geiſtboll anerfannt, und er ſowohl, wie Palmerſton, 
ettennen die mannigfaltigen großen Terbienfte bes abgefehten Staate ⸗ 
mannes an. Doch erbliden fie in ber Veröffentlichung des Schriftfiüdes 
ein Vergeben, über bas nicht leicht hinausgegangen werden bürfe, 

— 13. Mai. Laut bier eingetroffenen amtliben Berichten 
aus Anbien war ber in Peihaver auf Anlaß ber Stenererhebungen 
ausgebrochene Kramall von ben Zeitungen fehr übertrieben worden; 
ed hertſchte überall Ruhe und bad Volk war zufrieden. Yorb 


feien 
bin» 


Elybde wollte mit dem eriien im Juni abgehenben Dampfer nad 


Europa zurüdtebren und Eimla am 22. Upril verlaffen. 
reich, gest, 11. Mai. Der „Deoniteur* rechtfertigt in 
einer längeren- Note bie Reftauration einer gewiflen Anzahl von Ber 


en in ber Zürhi ihren mobamebani« 
feien fie 
Sultond 


t Renntnifi ber oltomarifchen 


‘Garibalbifhe Unternehmung Licht verbreiten. 


mälben im Foudre-Mufeum, welche ber Graf Rieuwelerke hat vor» 


nehmen laffen. Namentlid waren bie unter bem Namen l 
Meedicis* bekannten Gemälde von Rubens, die Geburt ber" —* 
bon 


Jungfrau und bie Engelöfühe don Murillo, das Concil 
rrera dem Welteren, ein St. Betrug von —— der heilige 
iharl von Raphael x. einer Reſtauration bedürftig. Trop aller 

Vorfiht und aller Sorgfalt habe ein Theil bes Publikums bie 
wedmäßigfeit biefer Meftaurationen a bezweifelt. Um dieſe 
eforgniffe zu berubigen, habe bie General» Dirertion ber Muſcen 

befloffen, in Zukunft fole eine derartige Reftauration erft nad 

bem Gutachten einer afabemifhen Rommiffion aus der Section für 

Malerei vorgenommen werden, 

Die legitimiftifhen Blätter fahren fort, dad von der mabriber 
Correfpondencia veröffentlichte Uftenftüd, welches bie Verzichtleiftung 
Montemolin's und feines Bruders enthält, für unecht zu erflären, 
und bedrohen fogar die parifer Zeitungen, melde baffelbe nachge 
drudt-haben, mit einer_Verleumbungsklage. — Un ber Fregalle 
Jmperatrice, welche am 7. Mai beflimmt nad China abgeben follte, 
batte man nad einem neuen Spfteme eine zweiarmige Schraube 
angebracht; doch bielt man es für gut, fie zuvor am. 4 Mai eine 
Probefahrt von Toulon nad ben hheriſchen Infeln maden zu 
laffen. Sie hat diefe Probe durchaus nicht beitanden. Die Schraube 
fblägt fo beflig dab fie nicht nur ben Rumpf bes Schiffes ge- 
faͤhrlich erſchunert, fondern auch das Eteuerruber in par 
vollen Funltion hemmt. Das Schiff wird nun wieder geldfct; 
es hatte ſchon volle Labung: Pulver, Kohlen und 1,700,000 Fr. 
Es fommt jept in das Dod, wo es feine alte Schraube wieder 
erhält, da das neue Spftem unmöglid geworben if. — 

— 12, Mai. Der gefehgebende Körper bat geftern ben 
Rommilfions-Bericht über den Zuder- und BAESRE entgegenge: 
nommen und beſchloſſen, barüber am Dienftag zu berathen, 

Am 24, b. Dits, wird die Dampffchiffs :Yinie nad Brafilien 
eröffnet; allmonatlidy gebt ein Dampfer von Borbdeaug über Liffa- 
bon, Eap Verb, Pernambuco, Bahia nad Rio Janeiro, Uuch na 
dem rothen Meere reſp. China joll regelmäßig alle Monate zwei: 
mal ein —— expedirt werden. Von Habre nach — 
ſoll woͤcheutlich einer abgeben. 

Die Dampf: Fregatte Descartes ift geflern von Genua in 
Toulon mit Kriegsmaterial angelommen. Mls fie Genua ver: 
lieh, — ſechs Fregatten befhäftigt, fraugöſiſche Truppen ein— 
zunehmen. 

„Dem „Meoniteur be la Flotte“ zufolge beeilt man bie Ein» 
ſchiffung ber Truppen und bes Materials, bamit Feine franzöfifche 
Armee mehr in Norb-Jtalien ſei, menn man in ber gefepgebenden 
Verfammlung zu Zurin über die Ceffion von Sabohen und Nizya 
botiren wird. Wie man verfichert, wird die häumung auf Ans 
fuden der piemontefifhen Regierung beſchleunigt. 

Man weiß noch nicht, welcher Punft an der Küfte bie neue 
Grenze zwiſchen —— und Italien bilden wird; bad Taggia⸗ 
Thal ſcheint zur Grenze dienen zu folen. San Nemo und Bintir 
miglia werden jedoch wahrſcheinlich piemontefifh bleiben, 

Toulouſe, 12. Mai. Der Graf von Montemolin und 
fein Bruber Ferdinand, find Mi Abend aus Epanien fommenb, 
bier eingetroffen und beute Morgen nad; Baris abgereift. 

Spanien, Warfhall O’Donnell, ber Series von Tetuan, 
ift in der Hauptſtadt bei feiner Rüdkehr aus Afrıfa begrüßt wor: 
den. Die afritanifhe Urmee bat am 11. Mai ihren Kinzug in 
Madrid gehalten. Der Graf Montemolin und ſein Bruder find 
am Abend bei 10, Mai nad Pott-Vendtes gebracht worben. Die 
„Korrefpendencin Autografa“ bält die Echtbeit ber von ihr ver: 
en Entſagungs⸗Alte des Prätendenten und feines Bruberö 
aufrecht. 

Italien, Unter der Ueberſchrift; „Saribaldi's Expedition", 
theilt die „Patrie* Folgendes mit: „Wir erhalten heute zahlreiche 
Korrefpondenzen vom ſen und Iiten d. Bits, melde über bie 
Die gegenwärtige 
— fol danach bie Ausführung eines längit ſtudirten 
Planes, und bie fieilianifchen Unruben Pollen etwas zu früb aus⸗ 
gebroden fein. Der urfprünglibe Plan fol nämlid dahin ge 
gangen fein, an drei Bunften zugleich loszufdlagen, um dadurch 
die Veribeidigung zu erſdweren, nämlih in ben Wbrugzen, 
in Ralabrien und in Sicilin. Bon den Wbruizen aus wollte 
man ben Rircbenftaat infurgiren Das Terrain von Ralabrien ift 
bem ber Abruzzen ähnlich und einem Guerillatriege günftig. Yan 
den fann man mit Erfolg nur auf der Küfte des Moriatifchen 
Meeres, wohin die Schifffahrt aber ſchwierig und langwierig ift. 
Um Iiten db. Mis. befchäftigte man 4 in Genua fortwährend 
mit einer zweiten Expedition unter bem tufenfreunde Baribalbi's, 
bem Oberften Medici. Die Zahl der Freiwilligen fol 6000 be 
tragen. Die Negierung fol beabfichtigen, bie gmeite —*— 
auf alle Weiſe zu verhindern. Andererſeits ſoll die neapolitaniſche 
Regierung, feit lange von den Garibaldiſchen Planen unterrichtet, 
zu Yen fräftigften Wiberftande in Bereitfcaft fein.” 

Die turiner „Gortefbonbenza Stefani” will Nachrichten aus 
Meffina vom Tten und Palermo vom Sten, aus Neapel dom Bten 
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erhalten haben. Bon Meffina follen mehrere Linien -Regimenter 
nad Ealabrien abgegangen fein, wo fid) aufftänbiiche Bewegungen 
egeigt haben follen. Uuch Kavallerie fol eingefhifft worben fein, 
ie In urgenten folen Palermo blodiren, mährenb ber Nacht bie 
Königlihen Truppen angreifen und fi am Morgen mieber über 
bad flache Fanb —— Der Aufſtand ſoll ſich von Cefalu 
nach Marſala, Palermo und Meſſina ausbreiten und die Truppen 
bereit3 an Lebensmitteln Mangel leiden. Eine Landung von In⸗ 
furgenten, welde von verfdiebenen Punkten Siziliend und au 
x Galabrien famen, hatte bei Zrapani flattgefunden. Neape 
ift rubig. 

Kilans, 10. Mai. Die heutige Nummer ber „Perfeveranga* 
bringt einen Artikel gegen die Oppofition, melde ihre Anftrenguns 
gen berboppelt, um das Miniflerium Eabour » Farini zu flärgen, 
indem fe ihm bie unbeilvolle Politif ber Allianz; mit Frankreich 
vorwirft. 

— 11. Mal, In ben Provinzen ber Emilia iſt eine Amneſtie 
für alle jene Verbrecher erlaffen worden, melde zu fechämonats 
licher gi ober Gelbftrafen verurtheilt find, oder bei melden 
ber Reſt ber Strafbauer ſechs Monate nicht überſteigt. Ausge⸗ 
nommen find Diebe unb Betrüger. 

Piacenza, 8, Mai, Nach ber heutigen „Bazzetta Piacen« 
tina® bat ber —* gegenüber bem Gemeinderathe u. a, auch ben 
Abzug ber Defterreiher nad ben Schlachten von Magenta, Monte. 
bello und San Martino berührt und don ben unerhörten Graus 
famfeiten ber Defterreiher geſprochen, inbem er weiter bemerkte, 
baß bie Staliener bei ben geänderten LUmftänben zeigen werben, 
was fie zu leiften im Stande find. Weiter. fpielte der König auf 
feine Sehnſucht, zu neuen ——— auszuzichen, an, 

Turin, 10, Mai. Nach dem „Diritto* ſeien bie — 
keiten wegen Feſtſehung ber neuen Grenze keineswegs beigeleg 
Der Kriegäminifter ſpreche vom Rücktritt, wenn man alle Forbes 
rungen Frankreichs u ehe. 

— 11. Mai. Ein Mrtifel der „Unione” bemerft: Nicht 
Europa, Frankreich allein ſieht mit Miftrauen bie Vergrößerung 
— und baber bie enblofen Umtriebe, gegen welche wir an« 
ämpfen müffen, Nach bem friebendfhluffe von Villafranca haben 
und bie guten Dienfte = ar weit mehr genüßt, als bie In⸗ 
triguen Frankreichs, un —— wäre bie Annenon 
Eentral » Staliens *8 bie moraliſche Unterflüpung Englands uns 
— * geweſen. it werden —— in Venedig nicht an⸗ 
zeifen, allein mir müſſen uns waffnen gaen be bemyung 
n den Kampf, welchen wir gewiß gegen Rom und Neapel zu be 
ftehen haben werben. Die Koktit abourd beabfihtigt ſtille zu 
fteben, ftatt vorwärts au en in talien, Nach einem turiner 
Schreiben ber „Bazgetta di Milano“ hätte die neapolitanifhe Ne 
gierung ber engliſchen erflärt, Reapels Streitmacht werde ſich for 
gleich mad Abgang der Expedition Gaeibaldis mit ber päpftlichen 


vereinigen. 

Der „N. M. Ztg.“ wirb aus autbentifher Duelle berichtet, 
baf bas erfte Bataillon der toscanifhen Veliti indgefammt 
auf bad päpftlihe Gebiet übergegangen fei, um in bie Armee bed 
Beil, Stuhls fi rag zu —* 

Aus Rom, 10. Mai, wird telegraphirt: „Das „GBiornale bi 
Roma" bringt die Verfiherung, baß- ber bem Könige Wictor 
Emanuel von Eeiten des bolognefer Klerus geworbene Empfang 
weit von bem, was bie furiner Blätter barüber gefärichen haben, 
entfernt fei. Eine große Anzahl von Flüchtlingen, fährt bas amt: 
lite Organ ber päpftlichen Regierung fort, und etliche. Stubenten 

aben bie Hallen bed Gotteshäuſes bon ihrem Geſchrei mwiebers 
allen lafjen, um ben Glauben zu verbreiten, ald babe eine Rund» 
ebung bon priefterlicher, Seite ſtattgefunden. Der König babe, 
Pepe bad „Biornale* hinzu, fieben Tage in Bologna verweilen 
wollen; doch „„der Boden ber Romagna Fam ibm fo glühenb vor, 
baß er ſich beeilte, benfelben zu verlaſſen.““ 


Wien, Montag, 14. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) In biefigen 
Börfenkreifen wollte man aus guter Quelle wiffen, daß Freifdärler 
am 11. b. auf zwei Schiffen in Marfala, an der MWeftfüfte von 
Eicilien gelandet feien, Königliche Schiffe, welche fi vor Marſala 
befanden, mußten das feuer auf bie Landenden zwei Stunden 
lang ausfepen, weil englifhe Dampfer ihnen im Wege lagen, bie 
ihre Offiziere vom Lande an Borb famen, Bei Abgang ber Nach- 
richt war es zwiſchen ben Belanbeten und ben Rönigliden Truppen 
zum Rampfe gelommen. 


London, Sonntag, 13. Mai. (Wolffd Tel, Bur.) Der 
beutige „Dbferber* forbert bie Anwendung bed Geſetzes gegen bie 
irifhen Werbungen für ben päpftlihen Dienft. — Der neue neas 


politanifge Gefandte Graf Rudolf ift von ber Königin empfangen 
tworben, 


u | 


London, Montag, 14. Mai. (Wolff's Tel. Br) Die 
heutige „Zimes" und die heutige „Morning-Poft“ verfichern, baß 
1000 Dann von ber Expebilion Garibaldi's in Marfala auss 
gefhifft worden feien, Garibaldi felbft ſich aber nicht darunter bes 
funden habe. Man ſah ber Unkunft einer weiteren Expedition 
entgegen. 


Barid, Sonnabend, 12. Mai, (Wolff's Tel, Bur) Nah 
bier eingetroffenen Nachrichten aus Rom vom Bten d. zog General 
Lamoriciere bei Bubbio in ber Delegation Urbino » Peſaro 
Truppen zufammen,. Der König bon Neapel hatte für bie römifche 
Anleihe eine Million gezeichnet. 


Paris, Sonnabend, 12. Mai, Nachmittags. (Molffö Tel. 
Bur) Die heutige „Patrie* melbet aus Genua vom Liten b,, 
baß ber Dberft Mebici eine zweite Exrpebition borbereite. Man 
verſichert, daß bereitö 6000 Freiwillige eingefchrieben und fänmt: 
lie Waffen bei ben MWaffenhändlern angekauft feien. Es wird 
ferner verſichert, baf die Meclamationen ber Diplomatie Piemont 
beflimmen würben, biefe zweite Expebition zu berhinbern. 


Paris, Sonntag, 13. Mai, Abends. (Wolff's Zel. Bur.) 
Nah bier eingetroffenen Nachrichten aus Marfeille vom beutis 
gen Zage war ber Großfürft Nicolaus bafelbft eingetroffen und 
wirb morgen Abend in Paris fein. 

Der „lotten » Moniteur* fagt, daß bie flotte von Zoulon 
eine entfernte Miffion haben werbe, es fei moͤglich, daß fie nad 
bem Drient gehe, und bie Aufregung bie Intervention ber Mächte 
forbern könnte. 


Barid, Montag, 14, Mai, Morgens. (Wolff's Zel, Bur.) 
In einem von Brandguillot unterzeichneten Artikel des heutis 
gen „Eonftitutionnel" heißt ed etwa: Die Antwort Eabourd an 
Thouvenel beweife, baf Piemont gleich Frankreich den Verſuch 
Garibalbi'd table, Indeſſen entfprede bie Expedition ben 
Gefühlen bed Volkes, beffen Heros @aribalbi fe. Die Lage 
Siciliend fei ber Art, daß ber Erfolg bed Unternehmens Niemans 
ben in Erftaunen feßen würbe.. Der „Eonflitutionnel” giebt nicht 
zu, daß bie Frage zu einem europäifchen Weltbrande führen 
werde, und fagf, indem er von bem GBelüfte Englands ſpricht, es 
fei für England nicht leichter, Sicilien zu nehmen, als für Rußland 
Konftantinopel. Der Artikel erinnert an bie Uebereinſtimmung 
zwiſchen frankreich und England in Belreff Neapels, fagt, man 
müffe bei ihnen heute nicht entgegengefeßte Abſichten boraudfehen, 
und hofft nod, baf bie neapolitaniſche Frage ſich nicht durch Ne: 
volution loͤſen werbe. Im entgegengefehten Falle würben bie Groß: 
mädhte, befonbers franfreih und England, nur durch Ginigkeit, 
und nicht durch Antagonismus bie Gefahr befhwören können. 


Turin, Sonnabend, 12, Mai. GWolff's Tel. Bur) Nah 
bier citlulirenden Gerüchten hätten in ber Nähe von Montalto, 
Delegation Ascoli im Kirchenſtaate, unweit ber neapolitanifchen 
Grenze, Meine Ausfhiffungen ber Expebition flattgefunben. 


Genua, Sonnabend, 12. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) Nah 
bier eingefroffenen Nachrichten aus Neapel vom 9. b. berrfähte 
bafelbfi große Bewegung; mit Truppen belabene Schiffe waren 
abgegangen, und hatte fi das Gerücht verbreitet, daß bie Banf- 
billetd aus Palermo und Meffina in Neapel feinen Courd mehr 
bätten, - 
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Br, 50 6, Juni-Juli —%+-— 50 Thlr. bez. u. Br, 45% 6, 
= fa A gen Thir. bez. u. Br., 49% @., September- Okt, 48% 
r, bez. 
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für den y jahrs - Termin dichten sich um ca. TI teren | stieg auf 70.30, sank auf 69,75, Lob ch wie auf 70.10 und schloss 
um ea, . pr. Wapl. In loco war wieder — Gh der in sehr matter Haltung zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren 
da der ge nach auswärts nachgelassen und der Plaiskansam sich | 954 eingetroffen. 
aus den Kün en befriedigt. — Rüböl zu schwach behaupieten Se “Course : * Rente 69.85. 44prox. Rente 96.00. 3prez. 
Preisen se s Geschäft, — Spiritus loco begehrt und fest be- | Spanier 2 iproz. r 36%. Oesterreichische Diesie-Bissnbaie- 
hauptet, — —— belebieren Umsätzen ziemlich behauptet. Actien 515. Oesterreichische Credit- Actien —. Credit mobilier- 
Actien 672. Lombardische Eisenbahn-Actien —. 


Breslau, i4. Mai, 1 Uhr 33 Minuten —5** Tel. Königlide Schaufpiele. 
De. des Staats- .) Oesterreichische nn 1435 Br. Frei- rg 3 15. ae Im ee (9Afte Berkellmg). 
urger Stamm-Actien 81% Br. —— — — A. 0. C. | Sohengrin, Remantifhe Oper in 3 Alten von Richard Wagner, 
Fr —J de. Lit. B. —. Oberschlesische —— * Eenn Auftreten des Herru Formes vor feinem Urlaube.) 
Litt. D., Apros, 85 Br.; do. Litt. F., 4tproz., — 25 — veintei vreife. 
— Alien 554 Br.  Oppeln- En — 2 3% Br. RU Schauſpielhauſe. Reine Vorſtellung. 
he 5pror. Anleihe von 1859 1044 Br. iſtwoch, 16, Mai. Im DOpernhaufe, (Höfte Vorftellung.) 
** pr. . 8000 Tralles 17 —8 Geld Weizen, weisser Flick und tere Abenteuer. Romifhes Zauber-Ballet in 3 Alten 
Se ri, Sgr. Roggen 55 — 62 Ser. Gerste | und no ar vn —— — 7 — N * De pen 
er bom Röniglihen KHofcomponiften Herte ehte Borftellun 
Fr nah Börse war schr flau — die Course stellten sich merklich “m vr N — Herm E. wet ) Anfang Puße 
tel» Breife 
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im Geſchaftslolale, RR Mr. 59, an- ER Thurn — — Nenttammer. Beta MSBURTHER, N und 34*ge munts- 
a El Ba Tri are —— BEP u SHE: 
u um e — — 
derfes Gußelſen und biverfesShmicbe 

nun u — 4 — — ri Bekanntmachung. eifen bem Meifibietenben aberihfien an 
Berlin, 5. eo. Die General-Direetion des land- Die Gebote find portofrei, elt und ber 
Rönigliche Direction ber Artillerie» Werkſtatt. — — Bell —— im eben mit ber Auffrift: „Offerte auf ben Un- 

. Malinowsti Schulze. nigreiche Polen ser den 9 bis um Submi 

macht biermit bekannt, dass in Vollstreckung | gurmin den 2 ai or⸗ 

(62) Betanntmadun den Gesetzes vom 8.7. April 1883, welchen | itfan® LO y 

€ en Gesetzes vom welches n bas Bureau bes 
Der zum ee Rrotofjpn Gehört Ri eine frühere Tilgung der P andbriefe 2. Emis- — ——— Ober br, a st 4 

yo cn Meilen von Aretofipn, | sion vermittelst entsprechender Vergrösserung | Yreslan einzureichen, wo bie Offerten I 

1% Meilen ton * 3 Meile von Adelnau des Amortisationsfonds dieser ion er- niert bee eine eriälenenen ar 

belegene Gas Babe, ee aus laubt, in Folge der am 2. April 1. J. statt- | werben eröffnet werben 

Mig rien, ehabten Verioosung die Pfandbriefe dieser Peg Can En 

* "aan —— gänzlich ausser Cours gesetzt wor- | gerfauf Rattfinbet, nebft pesiellen Quantität: 
u, 33 —*8 Fed ie Zahlung der Pfandbriefe 2, Emission, a KEN Be 
I. 18 „. eiche, welche den 2, * L J. verloost worden attun ber Ropiafien in dem Burcan 
3, 16 „ Unland, Mer | sind, fängt mit dem 10,/22. Juni 1. d. an, | Br8 Untergeirhneien bezogen werben. — Bietungs- 


en N. hiergegen die Pfandbriefe 2. Emission, welche Luftige Ba aufgefordert, bie zum Merfauf 


rg. 1D1 früher verloost worden sind, können in den 
meöf dem Rrugverlage, Bra und Brennerei, | zu diesem Zwecke gewählten Wochentagen in aehehten Oieatabgin * —— 


eifernen Grundſaaten und einem eifernen @runb- | der General- Kasse des Kredit- Ve in Breslau, ben 3. Mai 


nbentarium bon 9600 fol ton Zo- | Warschau realisirt werden. ‚Dber 
mat 1 9, ab 618 dahin 1072, mithin Suf | Obgleich die schleunigste Realisation der | OT Mall — 
12 DE. im Wege ber Submiffen derpachtet u ie des Kredit - Ver das Interesse der Sammann. 


Pfandbriefeigenthümer betrifft, so m dies 
——— welche ſich über ben Beſißz eined | auch im Interesse der Behörden des Kredit- [881] 
Vermögens den mindeflens 20,000 Zhlrn. unb | Vereins, welche den eiligsten — — BerlinHanburger Eiſenbahn. 
über ihre Qualification als Sandmirthe ausju- | der Rechnungen dieser Emission beabsich Ausgabe neuer Zinseoupons zu ben 
weiſen vermögen, wollen ihre beftimmt zu faffen- | — Die General-Direetion des landschaftl * Prioritäts-Obligationen U. Emtifion. 
ben Gubmiffiond- Offerten ſchriftlich unb ber- | Kredit- Vereins fühlt sich daher doppelt ver- Die Inhaber von WPrioritäts » Obligationen 
fie eff mit bem ert auf ber —X ung die Aufmerksamkeit der Eigenthümer | 11. &miffion merben babon in Renntn gefeht, 
ons » Gebot für ben Pachtſchlüffel in&oupo 


er Pfandbriefe auf diesen Gegenstand zu | baf wir eine neue un von 12 
Baar uns bis zum 12. 8 Mts. Mittags | richten. über- bie ae vom 1. Zuli b. J. ab ar 
12 Uhr, unter Depofition einer Bietungs- Warschau, den 4. April 1860. Zalon Ar. 3 aus eben werden. Au dieſem 
Gaution don 2000 Thirn. —— elareichen. Wirklicher Staatsrath, Präsident Amede ” a ber dat 
Nahgebote werben a ang Biateskörchi. vom 15. Bis 31. Mai b. 
ter bleiben bis a0 Sunt e er. influfine General-Seeretair Kanzlei-Direktor bie Zalons Nr. 2 mit einem Verzeich fe, —* 
an ihre Gebote gebun * bie Wahl unter ihnen Brzozowski. des bie Nummern ber Reihenfolge nad, fo wie 
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den Mamen und bie Wohnung bed Ausſtellers ] die meuen Ainscoupond und Zalons Mr. 3 Bei 


in unferen Jauptlaflen zu Berlin oder |. gebadten Roffen, und ımar bei berjeninen 
Hamburg in den Vormittagsftunten ton 9 Ms | dom ibnen in fang genommen werben, melche 
I Uhr gegen Empfangnahme eines An» | ben Unerlenntniffcein ertbeilt bat. 


ertenntniß «Scheines berfelben eimu ze su ben oben erwähnten Verzeidh- 
reihen. Gegen Rüdgabe biefes mit Quittung | nifien werben in unferen Saupifaflen zu Berlin 
au verichenden Scheines fünnen und Hamburg unentgeltlih ausgegeben. 
bom 11. Juni b, 3, ab in ben borge Berlin und Hamburg, ben 5. Mai 1860, 
dachten Dienfiftunden Die Direrrion. 
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Aaben-Düffeldorfer Eifenbahn, 






Verſonen. Güter, Epiraorb, Summa, 
Betriebs Einnahme pro Upril 1860 | 18,541 Thle. 21,680 Zblr. | 850 Zblr. | 41,071 Zhlr. 
Desgl, en _ AR JH . 120365 — HH . 0 5 


















witin pro Mpeit 180 | weniaen | Baht | | ea € 
Bis ult. April 1860 ergaben bie bish. 
Abrechnungen menig. 60718, |memig. 389 6. |mebe A1 Zhir.|menig. 64197. 


Aachen, den 11, Mai 1860. 
Königliche Directien ber Machen Düffelborf- Ruhrorter Eifenbahn. 


Ruhrort⸗-Crefeld- Kreis Gladbacher Eifenb 


















Rerfonen. &üter. aorb. Summa 
Betriebs-Einnahme pro April 1860] 8582 Zblr. | 14,708 Zhlr. ) hir. | 3,940 hir 
Desal, = * 1850 | 9028 12.732 „. 615 315 












N mebr -_ Ir. 
Within pro April 1B60 | weniger | 446 tr. — * 
Bis ult. April 1860 ergaben bie bish. 
Abrechnungen wenig. 30507. mehr 1861 Th. mehr 125 Zhlr. wenig. 10642, 


Wachen, den 11. Mai 1860, 
Königliche Dirertion ber Machen» Düffeldorf-Nubrorter Mifenbahn. 


Magdeburg. Wittenbergeiche Eifenbahn. 


Belannimabung. 





1373] 





Mit Beyug auf unfere Befanntmachung kom 30. d. Mis. bringen wir biermit zur Öffentlichen 
Kenntnif, daß bei der am 24. d. Mie vorfhrifismähig erfolgten Musloefung ber vom 1. Juli 
a ir Zahret ab zur Tilgung gelangenden 14,90 Zhir. in 149 Grädt Priorität - Obligationen 


unterer Geſellſchaft folgende Nummern aeıogen find: 4 

19, 52, en een AT hs 827. 

STE 7. 482, 1,010 1,042. 1,196. 1,436, 
1.481, 1,188, 1,542. 1,550. 1.585. 1,713. 1,856. 
14 2108 2210. 2a. ZU 2323 
2909. 3,019. 3.203. ° 3567. Bu 306 4.00 
4,027, 4,032, 4,221. R&D, 5,339. 5,992, 6,023. 
6095. 609 Wi ie er BSR. 
6,348, 6,365. 6,387. 6414. 6,08. 7.080. 7.2200. 
22093. Ta Tu. m BAM an. 8,188. 
9,108, 9,168, 9.346, go, 4.012. WT6T, 9,886, 
3978. 10,554. 10,6. 60 11,318. 11,172. 
11,631. 12,008, 12,028, 12,185. 12,220. 12,649. 12,732. 
12.953, 13,115 120 134 1952 13,638 13,700. 
13739. 1308. 1a. 14324. AA5tS. 14,630. 
14,69. 4418 14007. 15100. 19.327. 1544 15616. 
15,70. 15821. A580 Asse ASS. 15,001 16,427. 
165. 1 Aa. 17112 12,270. 
17.30. ATS 1746 Ardıd 17,527. 1158 17,50. 
7,553, 17556. da. 17.800. 17,865. 18088 18,328. 
18,354.  A1RA6L 18759. 18780. 63. 19,085. 
19062. 190 10220. 70. 19,88 19,918. 


19,92. 19,977. heſes 
Der Betrag Die, ö As arionen iM mad bem Nennmwertbe vom !. Juli diefes Jahres ab, 


—— 6, in unferer haupt afle bierfelbt, tes Ailder-Ufer Mr, 20/21, zu erheben, mit welchem 

e au b : 

—— bad aus der Vetlooſung des Jahres 1606 die 
ummern er 4 

1083, 7621. 8388. 1n,318. 12.251. 12,445. 14,908. 15.300. 16421. 


aus bi 7 bie Nummern: 
r er, —S us. 13.925. 13,939. 15,188. 17,571. 98,237. 18,592, 
18,777, 19,586, 


aus der Berlonfung bed Nabres 1858 bie Nummern: 4: 
1233. un HN: 18. 7998, 10,347. 11,498. 18,719, 


und 6 1859 die Nummern: ß 
s et en ee 370. 5906. 6217. 6859, 6862. 7188. 9191. 9321. x 


841. 10,565. 10,864. 10.928. 11,385, 11,3%. 11,592, 11,850. 14,732. 16,246. 16,723, 
18,070, 18,736. 18,892 
mod nicht zur Aablung präfentr find. 


b 7. Bebruar 1860, 
u = orium oabeburg »Eittenbergefchen Eiienbahn» Geſelſchaſt. 
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Cöln-Mindener Eiſenbahn. 

Die Aäprogeniige ek ee 
rer Shefellihaftt HI. Emiffion Bı — 
Nr. 34,461 3 500 Täler. if bem Eigenthumer 
ee — ae Iben und mit ® 

uf ben Unter elben und mit Be, 

$. 20 ber Statuten unferer Gef Be 
toir ben gegenwärtigen Inhaber biefet Obliga fon 
bierburch auf, biefelbe an uns einyullefern, oberfeine 
Nechte daran geltend zu machen, wibrigenfalls 
mir bie Mortifisirung derfelben bei dem en 
Röniglichen Bandaerichte beantragen, und fobalb 
diefe Igt fein wird, dem Einenibämer eine 
nene Obligation om Stelle ber verloren gegonge+ 
nen ausfertigen werden. 

Cdln, den 11. Mai 1A60. 

Die Direction. 


945} 
Oppeln Tarnowißer 


Eifenbahn. - 
Die blesjährige ordentliche Deneral-Verfamme 
fung ber Oppeln» Tornomißer Eifenbabn » Wefell- 
Saft Ift auf 
Donnerftag, ben 31, b. Mte,, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im König vonUngarn* bierfelbft anberaumt 
morben, und werden bie fimmberedhtigten Herren 
ctionaire mit dem Wemerlen ergedenft einger 
laden, daß bie Natutenmäßige Deboftion ter 
Actlen refp, der amtlichen Weichelniaungen über 
erfolnte Nicherlenung nah $. 31 dee Statut 
fpäteftens 3 Tage tor der Berfammlung in bem 
Geſtuſchafts · Lokale, Aöniatping Ia,, Mattfinben 
muß, und daß auch vom 25. d. M. ab bie Ein« 
Ioßtarten und der gedruckte Jabresbericht im 
Empfang genommen werben Fönnen, 
Breslau, ben IN. Mal 1860. 
Der Vorfikende des Vrrwoltunasratbe 
ber Oppeln Zarnoreiker Gifenbahn » Weſellſchaft. 
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Magdeburg Wittenbergefche 
; Eiſenbahn. 


Bekannämachung. 

Die Auionaire der Magdeburg + Wittenberge» 
ſchen Gifenbabn» Welellichaft erben bierburd 
eingelaben, fi 

Wentag, ben 11. Juni db. $., Vor 

mittags 11 Ubr, 
im Mengen Vörfenbaufe zur bieejäbrigen orbent- 
lichen eneral+ Werfammlung einyufindenr. In 
derfelben follen: 

1) der Wefchäftsbericht bes Dircltoriumd bor» 

getragen, 

2}, der Hechnungsabidiuß über das Icpte Ber 

mwaltungsjabr bertbeilt, und 
3) die Wablen für das ausſcheidende Dritibell 
ber Ausichufimitglieder vorgenommen werben. 

Un biefer Seneral «Verlammlung Finnen nur 
pie Utionaire Theil neben, welche windeſtens 
3 Stammactien beſizen und ſich durch dieſelben 
an den Tagen des-t., T. und 8. Juni in deen 
Bureau der Geſellſch ft, Neues Fiſcherufet Mr. 22 
bierfelt ft, nad Margabe ter 25 und 26 be# 
Statwis legitimirt haben. - Zur Erleichterung 
diefer Yegitimation für die außerbalb Wagteburg 
mobnenten Ucttenaire werden venjenigen, melde 
6i6 zum 8. Juni die Amabl Per Metien, für 
melde fie Etimmfarten wünſchen, dem Meſell ⸗ 
fchaftd- Direktorium unter Unnabe ter Nummern 
ſchriftlich amıeigen und demnädft beim Einttitt 
in bie General + VBerfammlung die angemeldeten 
Aenen borseig.n, bie Eintrirtefarten aufgercicht 
werden. 

Die debonitten Uctien Uönnen am 12. Jumt 

egen Müdgabe der Eeſcheintgungen über beren 
Siliferung mieder in Empfang genommen 
werben. 


on vr — F =. 1860, Pr 
ü „ Wittenber‘ n 
— ——— 
enefe, 





FTP I 


Bilanz bes 


Bergwerls- Urtien- 


954] 
Mrauster 

Vereins, 
t- Bprit 1000 


oa N ul 
’ 
richtete "Roblenfete 


und das Roblen-Rager 


intl. Oruben-Eonto . Zhln 32,000, —. 

mobilien-Eonto ..... „12,00. —. 

aſchinen · Conto »....-. „2,810. 24. 
Utenfilien Eonts ....... . 41,433. 11. 
Vorräthean Holy Kohlen 

und Ziegelm uu.u.... u 2,385. 28, 
Kaffenbeftand .......:. “ 139, 6. 
Debitoren-Egnto....... > 752. 27, 


Hctien = Gonto Unbege · 


bene Actien und Met) „#160. -—, 
Eolr. 57,062 5 ear. 
Roifivder 

Uctien-Rapital ......, Tblr. 40,000, — 
Schwebente Schuld... „ 15,705. —, 
Zinfen darauf »....... = 708, 23, 
Unbeyablt gebliebene 

Bine » Coupons, Iften 

April 1.5) . %. 8. 
Caution des Wetriche. 

führers. .. © 0. — 
Nüdftände auf gelelftete 

Urbeit und gelickerte 

Materiale: .......... » 872, —, 
Gewinn⸗ und Werluf- 

GamlBsrscsanieckenes Pr 170, 5. 


Eblr. D7,082. 6 Sur. 

Ebrliß, den 1. Upril 1860. 

4 Mitfcher, 
interimiftifcher ſtaffen Direktor. 

*) Dat jeht vorgerichtete Koblenfeld enthält 
nad der markibeiberifchen Mufnahme circa 
1 Million Tonnen Kohlen, das abpebobrte Relb, 
bat Fehnfache, 


794] 
Berliner Handels-Gefellicait 

Gemäß 8. 51 des Status vom 2, Zuli IR56 
Äft die für das Faber 1859 zu 'gemäbrende Divi- 
dende auf 5 Progent ober Jehn Tbaler für 
jeden Autbeilefchein von 20 Thlr. fefinefeht, 
worauf bie bereits gegabite Ubfchlags: Dividende 
bon Vier Tbalern in Anrechnung fommt und 
demnach noch 


— 

Sechs Thaler 
fir — Untbeilsfhein don 200 Thlt. zu zed⸗ 
en find, 

Aufolge Beſchluſſes der beutigen General-Ver: 
fammlung wird biefe Dividende ſchon tom 
1. Mater. ab, gegen Einlieferung der mit 
einem geordneten Nummer» Verzeibmif an ber: 
febenden Dividendenfdeine Mr. 6 bei ber 
Rafie der Geſellſchaäaft, ramydiifce 
Strafe Nr. 42, in den Vormittaneflunden 
ton 9 bis 12 Mbr gesablt werben, 

Der in ber Sencral +» Verſammlung borgetra: 
gene Jahreebericht wird an die Thellnehmer 
ber Geſellſchaft in unferem Raffenlofol aus: 
nereicht, 

Berlin, ben 25. Upril 1860, 

Berliner Handele Weſell ſchaft. 
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| Bergbau: Gefellfchaft Neu: 
Eſſen zu Efien. 


Die Herren Actionaire ber Bergbamßefell: 
ſchaft Newffen werden biermit zu der am 
4, Juni d. 3.. VBormittage 10 Ubr, 
im Waftbof zum „Hof bon Sollenp* bier, 
BE ftattfinbenden ordentliden. General Ber« 
ammlung ergebenfi eingeladen. 
Tagesorbnung: 
1) Bericht des Lorftandes über den Stand bes 
Unternehmens, o 
2) Nechnunnslage pr 1859. e 
3) Wahl ber Kommiffion aur Vrufung ber 
Rechnung und Bilanı pro 1860. 
4) Neumabl bes Vorfandes. 
en, ben 20. April 1860. 
Der Vorftand, 


(777 \ 
„Sci. Deratnegte- Hütten: 
Artien-Geje ſchaft Vulcan.“ 
Na g5e 39er des Statue dader die 

diesjährige ort entliche Generai wer fannniung 
Donnerftag, den 31, Mata. ce, Nacdı 
mittags 1 Ubr, 
in. Heilborm's Hotel zu Weutben O.Schl. flatt, 
mozu die Herren Melionaire eingeladen werden. 
ultanbätte, den 20. April 1860, 
Verwaltungsratb. 
Vorfipender 
Walter 


Sieintohlen Bergbau: Actien- 
Geſellſchaft Vollmonde. 


Wir fordern bierdurch die Zeichner der Prior 
ritäts-llchten auf Grunb bes 2 bes am 
23. Upnil a, c Allerbochſt beftätigten Statut 
Nactrags auf, bie erfte Mote don 25 p@t. ımter 
Unrechnung ber ht zum 15, Zumt 
d. %. an unfere Gefellſchafte Kaffe franco “ein 
auzablen. 
Bochum, den 10, Mai 1860. 
Der Berwaltungsratb. 
W. F. von Bersmworbt:- Wallrabe, 
Forcade be Kiair. 








Bergbau-Gefellichaft verein. 


eitpbalia. 

Die biesjäbrige ordentlihe General. 

Verſammlung finde om 
Mittwoch, ben 6, 

Im Ditectlons· Weddade der Sefellichaft, Morgens 
10 Ubr flatt, wor wir die.Serren Mctionaire 
mit dem Bemerken einlaben, daß bie jur Mer. 
bandlung formmendan Wenenftänbe, gemäfi $. 16 
unferer Statuten, auf dem Gomptoit zur Ginficht 
niedergelegt find. 

Dortmund, 12, Mai 160. 

Der Borftand, 





eo 
ergbau⸗Actien ⸗ Geſellſchaft 
Hellweg. . 

Die in ber General - Verfammlung bom Tten 
dieſes Monats anwefenden Urtionaire baden in 
Verbindung mit der Nebifions » Rommiifien ein« 
ftimmig erlärt, zum gwede des mönlichft rafchen 
Ausbaues der dritten Zeche Hellweg Freitwillig 
anf die weitere Müssablüng der Yinfen dee 
etien-Ropitals mübrend der Bau-Periode, nach 
Urtifel 6 ter Etatuten, verzichten au tollen 
Sie babın ferner din Antrag an den Verwal« 
tuugsrath geftellt, cine auferordentliche General 
Verſammlung jur Wefchluhfoffung über tie Frage 
zu berufen: 

od bie Ausſablung der fälligen unt ber im 
aeufe dieſes Jahres no fällig werdenden 
Zinfen dee Actien-Kapitals erfolgen folle 
orer nid. z 

Zur Beſchlußfaſſung über dire Frage wird, 


‚ Statut 
außer 

19. Juni dieſes Zabres, 11 
uk Geſellſchaft 


unter Rt auf Urt. 6, 14, 25, 26 ber 


— 55 den 
T, 
am bie 
— —J— 1800. —— 


Der Verwaltungsrath 





[958 Belanntmadbung. 


annoveriche Baummoll- 
Spinnerei und Weberei. 


BeneralVerfammlung. ’ 
Die ſechste ordentliche Weneral» Berfamm 7 
ber Pletionaire der Hannoderſchen Baummweols- 
Spinnerei und Weberei wirb am j 
14. Jun 1860, 
Donnerftag, Morgens 14 Uhr, im Lolale ber 
Vörfe hierielbft ftattfinden. 

Unter Zuocien auf die 5.17 und 18 bes 
Geſellſchafts · Statuts wird bemerkt, daß. Einla 
larten am 13. Ami, von Morgent 10 b 
1 Ubr, im ber Wörfe, gegen Rachweiſung bes 
fortdauernden Beſihes ber eingetragenen Setien, 
und im Fall der Webollmächtigung gegen Ein« 
lieferung der Vollmacht in Empfang genommen 
werben fünnen, 

Zaget + Ordnung. 
1) Bericht bes Berwaltungsraths über die Be 
ſchaͤſts · Lage. 
2) Antrag, betreſfend die Aſſekuranz bes 
Gtablihements, 
3) —5 betreffend Vermehrung der Epin« 
abl. 


J 
Hanneber, bin 10. Mai 1860, 
Der Verwaltungs · Nath 
ber Hanover/den Baumwoll-Spinneret unb 
Meberel, 
Bennipfen. 


* Rhein⸗Ruhrlanal⸗ 


Actien erein u Quię burg. 
n Folge ber er gen ordentlidyen 
General » Werfammlun la Vereins flatt« 
arfundenen Wahlen beftcht zur Zeit 

1) bie Direction aus den Herren Rommer- 
sienramb E. Böninger, Gufl. vom Hath 
und Hug. Nieten, 
ber Vermoltungsratb aus den Herren 
Baurgermeifler —A Vorfiken« 
dem. Theot, vom Matt, ftellwertretentem 
Vorfipenden, Herd. Böninger, Kerb, 
Noje, €. 9. Meber und Pa Etall« 
mans, und find aus biefen 
die Herren Stallmann, Weber und 
zb. dom Kath vom Vervaltunasratb zu 
Erellberiretern für, verhinderte Dirertiong« 
Vitglieder gereäblt, worden, 
was wir ftatatgemäf hiermit zur dffentlichen 
Kenntnif bringen. 

Duisburg, den 10. Mai 1860, 

Die Direetion. 


2 


= 


3) 





1900) 


Nbein:-Mubrlanal-Uctien-Werein 


3u Duisburg. 


Vermögensd:Bilany j 
am Schluſſe des Mehnungsjabres 1850, 


Activa 






1) Ranäle, Häfen und Brumd- 


adr...... MIFenese ..... 
2) Gebaäulichletten 
3) Schleufen und Brüden ... 
4, Serdibihäften..... — 
5) Mebilien und Gebraude: 

DÄB ouna sun esgenndeunnnn. 
6) Baarbeftände............: 


1, Eine Rbeinfanal-Obligation 
8) Vorihüfl: ....-. — 
Einnabmereſte. 
Ein Schuldner. 


Tarl Böninger. 


| 
1) tinHapital....2.....0: 


Passiva, 


=: Def 
















2) Anleäbemeceecennenendees. 80,765|25| 7 
’ Rbeinfanal» Obligationen: ] 98,250 )- | — 
4) Ein Gläubiger .nnoernent. 18,133 10)— 


p | 85 
70,030124 | — 






Die Direction, 
®. vom Kath. 


U Nieten, 


Digitized by Google 
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Berliner Börse vom 14. Mai 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 























Wechsel- Course. Aachen-Düsseldorf... 
Amsterdam ..... 330 FL ıKur 1414Kor- und Neumirk.3}| 80%) -- [Berg Mirk Lit A. 77 
Hamburg 5 = erlin-Anhalter..... 
———— — 90% Berlin - Ham 
865/Berlin -P 
— |Berlin-Stettiner ..... 
v0, —5 | 
BTulCakcreichder nn Im 
B6klCäln-Mindener. .....,331128 127 |Cöla-Mindener = 
Magdeb.-Halberst. — 
—— Magdeb.-Wittenb, 54 — 
* gg = 
Niederschl. Zw 79£ 
do. (Stamm-) P: - 
Fonds- Course, Per reg 7 1 * 
Freiwillige Anleihe ........|4$ 93 ein - Tarnowi _ 
Staats-Anleihe von 1859... — Pe wi (St-V.)— 7 
— v.1E60,1063, — EST 9 
1854, 1855, 1857, 1 ni do. (Btamm- ) Prior. 784 
dito von 1856. .-.-- _ Rhein -Nahe........ — 
dito van 1853......|4 4 | 9835| 8 |Rhrt.-Cr£.-Kr. Gab. 84 
Prämien-Anl.y.1855 AÖOTh. 12741126} Tannen. - 
Oder. Deichbau-Obligationen |4 116 Me: (Stumm) Fri - 
——— ——— 
Schuldverschr.d Berl Kauf. prioritäts-Oblig, - 
Aaschen-Düsseldorf.. — 
do. IL Emission — 
Münzpreis dos Sübers boi dor Königl. Münze. chen Mi erichter = 
Emission z 
Das Pfund fein Silber Bergisch Murkische — 
bei ei Feingebalte von O,s## und darüber % Thlr. 21 Sgr. me * mA 2 
einem .... 
bei einem Feingehalte unter 0,088. .s.s--u+--orr-cnunnenne- 20 Thlr. 20 Ber. DE 4 
de. de. II. Seri F 
de, (Dortm.-Soest) — 
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ommersch.Rittersch.B./3 | 68£| 672] Hannoversche Bank... 4 | — | 88}| do. Part. 500 FI... 





\Zf] Br. | @ld. Zf| Br. | @ 9 Br. | @ld, 3 5 
Ausl. Bisenb, | Inländ. Fonds. Ausl. Fonds. Oester. Prm.-Anleihe . _ 
Stamm-Actlen. | do. n. 100 Fl. Loose — 
Kass.-Vereins-Bk.-Act.i4 |118 | — | Braunschweiger Bank.'4 | 69% 68; Russ. Stiegl. 5. Anl... 9 
Amsterdam-Rotterdam 4 | 73 | — Danziger Privatbank 83 | — | Bremer Bank.....-: 4] —,| 954] do. do. 6, Anl. — 
Loebau-Zittau .. · 4 — | — IKönii berg. Privatbank | — | 82 Coburger Creditbank . 54 | — | do. v. Rothschild Lest — 
Ludwi hafen-Bexbachi4 125}| — (Magdeburger do, — | 74 | Darmstädter Bank.... 61} 60; do. NeueEngl. Anleihe — 
Mz.-Ldwgh.LtA.u.C.4 | — v do. 75$| — | Dessauer Credit....-:- — | 155] do. Poln, Schatz-Obl 
Mecklenburger...... .- 4 — |Berl. Hand. - Gesellsch, 77$| 764] Genfer Creditbank.... ER! 264] do. do. Cert. L. A. 1:74 
Nordb. (Friedr, Wilh.)/4 | 49 | — |Dise. Commandit-Anth.|& | — | 50 | Geraer Bank.......... 713| 705] do. do. L.B. 00 Fl. 
Oester.franz. Staatsbahn 5 |132}| — Bank-Verein..|4 | 74%] 731] Gothaer Privatb.....-+ 72 | — |Poln. Pfandbr. in 8.-R. 87 
42 








Leipziger BER: N 59 [Dessauer — 
Ausl. Prioritäts- | Luxemburger Bank... 785) — [Hamb, St. - Präm.-A' 
Meininger Creditb. ... 64}) — [Kurhess. Pr, Obl.40 Th. —) — 
Actien. Industrie-Actien. Norddeutsche Bank... | — | 80 |N. Bad. do. 35 Fl... | 30} 
Kordb. (Friedr. Wilh.)\4$| — | 99%Hoerder Hüttenwerk.. 74% — | Oesterreich. Credit ...|6 | pri — ISchwed. Präm. Pfadbr.)— | — 
Belg. Oblig. J. del’Est!4 | — | — [Minerva.. .usesununeo. 29 | — | Thüringer Bank .....- | AB — 
do. Samb. et Meuse]4 | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed. 5 | 5865| — | Weimar, Bank........ 79 | 78 — 
Oester.franz. Staatsbahn|3 — [Dessauer Kontin, zu 86 | 85 | Oesterreich, Metall.... 61 — 
do. National-Anleihel5 | — | 574 





% gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 48% 


Oberschl, Litt. A. u. C. 116% a 116} gem. Stargard-Posen 79 a 78% gem. Mecklenburger 46 a Credit 69 a } a 68% a 69 
err, Credit aha 2069 gem. 


* 
——— 132% a $ a 132 gem. Dessauer Credit 163 etw. a 16 gem, 6 


Un 


— nn — 

Berlin, 14. Mai. Die Börse war heute in gedrückter Haltung | von den Eisenbahnen waren nur einige kleine etwas belebter; preussi- 
und geschäftssüll in allen Effekten; das gs mw nicht gerade | sche Fonds waren ebenfalls matter. : 
dringend auf, die Course aber gaben doch zum grossen Theile nach; 


Rebartion und Rendantut: Shwieger. 
Berlin, Orud unb Werlag - Rimiglichen zn Ober · Hofbuchbruderei, 


Rr.nl. 
(nabe der Keipsigerfie.) 


BT Röniglio Preuniic vr Ei 
Chi 


N Anzeiger. 


M 115. Berlin, Miitnod, den 16. Mai 1860, 











3) — t ber —2— zeig. + umb Finanz» Rommiffion über 
efebentwurf io nberung bed $. 83 ber Steuer 
** bom - Fe 2: 1819 und ber Declaration dom 


ftober 185 
Beridt ber Au nigten Rommiffionen für Juſtij unb für — 
und Gewerbe über ben Geſe — für ben Be 
Appellation ichtöhofes zu Köln, —* bie Au une 
* auf bie Arbeitsbücher * auf bie Quittungsbücher bes 
glichen Beftimmungen bed u. ed bom . erminal XI, 
I aim luffet vom 9. Frimaire XI. des Geſehes vom 18 Mir 
er —— ee Dekrete vom 3. No» 
Be "1809 und 17. —— 
5) Sechſter Bericht ber Beti ondRommiffion. 


im im Ramen Er. ice Dobe “ des möniad, When, n 


ge Röniglih Baherſchen —— en Geſanbten unb 
— — Berlin, ed vo. Braps 
teinburg, ben Rotben Adler» Drben erfler Rlaffe, und bem 
manbeur des 1. Bataillond (Mlap) 11. Kanbmehr- Regiments, 
rg Albre IA ben Kolben Adler-Orden vierter 
* wie dem Schullehrer Bimmermann zu Refflingſen 
Iſerlohn, bad —EE Ehrenzeichen; ferner 
Dem Lanbesälteften und Rittergutäbefiper Grafen Carl von 
.. nr bie ſammerherrn · Wurbe zu verleihen; und 
» Bräfibenten z. D. don Bonin zum Dber- 
—— en ber Brobinz Bofen zu ernennen. 


4 


— 


u. Gerrit „e cellenz ber General Sieutenant und 
’ b ’ na 
Berlin, 15. Mai. Gm eneralfiabed ber Urmee, Freihert * oltte 





Berl 15. Mai, Se. Rön ber «Regent 
baben, im Kamen Sr. Majeftät be nie Se * abi gft geruht: 
Dem "Begationd- Rath bon Bird bei ber Befanbifchaft in Stod« 
bolm, bie Erlaubniß zur Anlegung bes von des Sultans Majeftät 
ihm verliehenen Bedraii. tbens a A = fo wie bem 
Staatsanwalt Fund zu —** n Iegung bed don 
ded Raiferd von Rußland Majeft berlichenen ei. Unnens 
Ordens britter Rlaffe zu erthei 2 


Kriegs - Miniftertum. 


Erlaß vom 12, Mai 1860 — betreffend bie Huf- 

hebung ber in bem Erlaffe vom 27. Zuli 1859 no 

aufreht erhaltene Befhräntung hinſichtlich ber 
Auswanderungen ber Referve-Mannfhaften. 


Richbtamtliches. 


Breu Berlin, 15. Mai. Se. Rönigli oheit ber 
Prin et be tigten heute Bormittag empel» 
bofer Felde bie 2te Garde ‚rain: Brigabe und bad ifte Ba- 
taillon Bten (Leib ·) Infant Regimentd, und nahmen bann bie 
Vorträge ber Minifter von Auerswald unb Freiherrn von Schlei⸗ 
niß, fo wie bed General» Majord Freiherrn von Manteuffel, ent 


ber im tigen Sipung bed Hauſes ber Abgeorbneten, 
bie neuen —X orlagen 8 b, wurbe ber 1ſte Baragraph bed 
erften Gefeh- Entwurfs (Bemilli — X eines Kredit von 9 Millionen 


Erlab vom 27. Zuli 1859 (Staats + Ungeiger Ar. 176, &, 1406). 


Die in dem Erlaffe vom 27. Juli 1859 aufrecht erhaltene Be 
— des ſtriegs · Miniſteriums —* 8. März pr., betreffenb 
tänfung ber ———— der Neſerbe · Mannſcha 
—— ben gegenwärtigen. veränderten Verhaͤltniſſen hiermit 
aufgebo 
emnad find fortan Anträge auf Entlaffung aus bem Re 
ee Behufs der Auswanderung, auf bem burdh den 
Inf vom 28, Juni 2 vorgefhriebenen Wege dem Rriegs- 


—. m ie fernere reg öbereitfchaft bed es) bei namentliher Abs 
BR A * Rbe 35 * * k gen St Stimmen angenommen. 5 Ab 

Der Minifter_deö Innern. Der Rriegd. Winiſter. georbnete enthielten 4; er 
Graf von Ognerin. von Nioen. Ih e Röltige Set de Brin 


uche ihrer Tochter, der Krau Großherzogin von Baben, ab ri 
begiebt fi don ba einer Gmehrmögentlichen Rur 
nah Baben-Baben. ( ln. Bt 
en. Weimar, St Mai. Unfer en Hgung dr 
febt peratisnen zum Amede einer rafcheren Til un ber 
f&ulb I. indem es neuerbingd angeorbnet at ba bie 
A 1. ars —— Dftober b. —* —* 
ung au au-porteur altonen tı borma 
den Eteuer Alfa (heine (oem von ept an bei ber 
————— e bier unb bei ben Rechnungsaͤmtern 
ch, Jena und Neuftadt mit bem vollen Nennwerthe unb 
LT bis — ** ber Einlöfung erwachſenen Biofen has rer 


ie ck Br her ut tgen bon Ber nad ſtarls 


Zaged:-Drdnung. 


a ig 4 ae eh 
i 
—— Kommen ke ” jehnten Jahres · 
—— bes Ar —— und kaum: 


—8 Be Wi En ben bc Bee dr Ba Etants + ei 


e Gotha, 13. Mai. Bon ber gegenwärtig näd- 
Mechts · Kommiſſion ded Landtags witd ein von ber- Skaa 
rımg bem . borgelegteö Geſetz borberathen, meld, 
bebung ber beftebenden Beihränfungen bes vertragsmäßigen ; 
fußes beftimmt und dabei anorbnet, daß, wenn bie ? ung eines 
Kapitald verzögert wird, dann, falls ein höherer als ber für Vers 
ugsjinien beſtebende Zinsfuß bedungen war, dieſer höhere Zins: 
uß aud ‚für die Sch 6 maßgebend bleibt. Geändert mer 


ie Yuß 
Bins 


ben durch bieſes G t bie privatrechtlichen Beftimmungen in 
Anfehung ber Ainfen von Zinfen, fo wie bet,äen Betrag bed Kapi» 
tals überfteigenden rüditändigen Zinfen. (R. 3) j 
Eifenad, 13. Mai. Beftern fam Se, Königlide Hobeit 
ber Großherzog mit feinen beiden hoben Gäſten, ben Erzberzogen 
Stephan und Sofenh bon Defterreid, bier an. Letztere befuchten 
die Wartburg und Ffehrten bierauf beute mit dem Großberjoge 
nad MWeimar zurüd, n 
nefurt a. M., 13. Mai. Gutem Vernehmen nad jft 
err Senator Dr, v. Oven von unferem-Senate (in feiner Eigens 
haft ald Direltorial:Senat) mit der —— Unterſuchung des 
Ober⸗Appellationsgerichtes ber vier freien Stäbte in Lübedk betraut 
worben und borgeftern dabin abgereift. (Fr. 3.) 
Niederlande. Haag, 12. Mai. In der geftrigen Sitzung 
ber Ameiten Kammer beſchloß biefelbe u Vorſchlag bes Hrn. 
Eloet tot Olbhuis, den Truppen unb Marine in Oftindien 
für die Befiegung des Nufftandes in Boni ihren Danf auszu: 
ſprechen; in der ng wurde bei Gelegenbeit der Verhandlungen 
ber eine Betition in Betreff der Eifenbabn von Scheveningen nad 


Gouda abermals ein der Regierung feindlicher Beſchluß gefaßt, | 


morauf die Kammer ibre Sipungen bis auf Weiteres bertagre. 
Die Erfte ift auf den 1. Jum einberufen worden. 
‚Gro;britannien und and, London, 13. Mai. 
ür ben 21, db. Mts. wirb die Wegierung fich auf einen barten 
ampf im Oberhaufe gefaßt machen müſſen. Es ift dies ber Tag, 
auf welchem Lord Granville die po Leſung ber bie Mbihaffung 
ber Parierfteuer berfügenden Bill anberaumt bat. Lore Monteagle 
bat bereits — daß die Hinausſchiebung der zweiten Leſung 
bis über 6 Monate, d. b. bie Verwerfung ber 
beantragen mill und ber Earl von Derbv bat erflärt, er werde alle 
feine Kräfte aufbieten, um ber Bill eime Niederlage zu bereiten, 
Auch Lord Dperftone (ber abe Samuel Rones Ple * wird 
bie Bill bekampfen. Lord Monteagle war bon I635— 1839 Schah⸗ 
- Ranzler im Minifterium Melbourne, alfo in einem Whig-Deinifterium, 
Auch Sir Fraucis Baring, welder im Unterbaufe gegen die Will 
auftrat, war * Schaßkanzler in einem Whig Kabinet, nämlich 
unter Lord J. Ruſſell. 

Der „Öbferer* wendet fih mit am Bitterkeit gegen’ die 
Werbungen von Irlaͤndern für das päpftliche Heer und verlangt, 
daß geſehlich dagegen eingefäpritten werde, Er erinnert daran, wie 
auf dem Vergeben, Untertbanen ber Stönigin ohne ae. 
Erlaubniß der Regierung Ihret —— zum Eintritt in die Dienſte 
eines fremden Souberains anzumerben, ber Tod ftche und mie früber 
viele Verfonen, welche für die im Frankreich dienende iriſche Bri— 
gade geworben bätten, hingerichtet worden feier. 

er Great » Eaftern fol am 9. Juni ven Southampton nad) 
Nem:Bork abfegeln. Die Zahl ber iere, bie er an Bord 
nebmen wird, in auf 300 Befchränft, die fämmtlidh Reiſende erſter 
Klaffe fein werden. Das Fabrgeld beirägt 25 Pide für die Hins 
und 40 fd für die Hin» und Rückreiſe. Die egierung steht 
mit ben Eigenthümern des Schiffes in Unterhandlungen wegen 
zu des unterſeeiſchen Telegrapben von Wangun nah Sin— 
gapur. 

Nad dem „Cork —— dauern bie Werbungen für. bie 
päpftlie Armee mit günftigftem Erfolge fort. Aus Kiltenny famen 
unlängft 150 junge, fämmige Refruten in Begleitung jiveier 
Priefter an; ein eben fo zablreiher Trupp wurde am felben Tage 
aus Kerry erwartet. Auch aus Deogheda —* viele junge Kreuß ⸗ 
fabrer* ſchon nah Rom abzegangen fein. 


Frankreich. Paris, 13, Mai, Der. Bildof ven 
Banned, Migr. de la Motte, ift am äten Mai ge⸗ 
ſtorben. ber Bretagne 1782 geboren und 1791 mit 


n 

feiner ben Vourtons ireu ergebenen Kamilie emigrirt, war er in 
das Kadettenhaus u Berlin und dann in bie preußiſche Armee 
eingetreten, in welder er bis zum Hauptmann ber Urtillerie aban⸗ 
arte. Im Jabre 1805 nad ;sranlteic zurüdgefehtt, hatte er ſich 
dem geiftlidien Stande gewidmet, war am Ceminar von Mennes 
Lehrer ber Matbematit, dann Vitar, Kanonifus und 1827 endlich 
a —— 

In Marſeille find per Transportſchiff von Genua 25,000 Stüd 
lebende Wachteln de die laiſerlichen Barld angefommen. — Binnen 
u werben zur Ftanlirung von Kirlularen, Journalen ıc, 
> — bon 1, 2 unb 4 Centimes ausgegeben iverben. 

a8 Brauer» Gefek von 1816 fol vom Staatdrath nelftändig 
umgearbeitet werben, 
talien. Neapel, 13. Mai. Bon. der Expedition 
Garſbaldi's haben fih die Mannſchaften zweier Dambfer- zu 


efch-Vorlage, ' 
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Marfala alt Au.5 ft.” Dur das‘ Feuer jweiet Köhigli 
gran Earth en eine ber ei 


ampfer, ber „Zombarb*, murbe in den Grund gebohrt und 


ber andere, ber „Piemont", genommen, “Rolonnen ber 
pur Truppen find nad dem Ausſchiffungspunkte dirigirt 
mworben 

Nupland und Polen, St, Petersburg, 9. Mai. 
Berichte aus Sefla in Bulgarien melden von bebeute ons 
centrstionen türfifcher —* unter Befehl der a’ man 
und Osman. Die t + Seerfäulen liegen bei Riſcha und 
Kuftendfde. Aus Bo namentlich Sarajewo, wird gemeldet, 


die ganze Provinz biete gleich der Herzegowina und Bulgarien ben 
Unblid eines Seerlapers" (9. B. 9.) ei 

Amerika. New-Vork, 28, Mpril, 
bemofratifhen Partei in Charleſton bat einen Ausſchuß einger 
febt behufs Aufſtellung eines Programmes, welches die Prinzipien 
der Partei kn fol. Das Refultat ift ein Majoritäts und 
ein Minoritaͤls Gutachten, von denen das erftere mit dem ’Peingi: 
pien des Senator Douglas nicht übereinftimit, fo daß, wenn es 
bon dem Konvent genehmigt werben follte, feine Ausfichten für 
— —— » tandibatur bebeutend ſchwinden würden. 

Miajoritätä » Gutachten, gefaßt von 18 Stimmen (barumter 
bie Delegirten von Rem: Gott, Oregon unb Galifornien) gegen „15 
Stimmen, ſchließt fi ganz dem jsorderungen ber füblihen Staaten 
ber Union an; es verweiſt jede Einmiſchüng bed Rongrefies in die 
el *1 in ben Territorien, will den ZerritorialsYegislaturen 
felbft das echt nicht zugeftehen, die Sllaverci abzuſchaffen, erklärt 
ede Weigerung ber freien Etaaten, das Gefeh megen ber Muss 
| ieferung Juͤchtiger Stlaven in feiner ganzen Strenge zur Ausfübs 


Der Konvent ber 


tung zu ZUM, für ———— und repolnionair und be⸗ 
zeichnet es als bie Pflicht der eglerung, Cuba baldmoͤglichſt zu 
erwerben, Das Programm der Mmoritaͤt, von 16 Stimmen gegen 
17 Stimmen (unter leßteren wieber Rem + Hort) aufrechterhalten, 
will unter Anderem alle auf die SHaverei in den Territorien bes 
— Fragen der Entſcheidung des oberſten Gerichtshofes Aber: 
! em 


Nah Berichten aus Waibingtop ſteht bemnächft ein, Mn- 
| trag des Herrn Merris don Alinoıs im Fongreffe au erwarten, 

bemjufolge eine Kommiffion ernannt werben foll, um mit ben Mor⸗ 
monen wegen bed Anfaufs ihrer Befikungen zu unterbandeln, unter 
der Bebingung, daß ſie bad Gebiet Vereinigten Etaaten ver: 


laflen. Aibirt wird der Matrag dadurch, daß die Eigenthümlichs 
Par ber hocohkn friebliches adıbar » Wert ih mit den 
ongrenzenden Nieberfäffungen unmöglib machen, ° 

Alten. Die Ueberlandspofti bringt Nadricten aus Kalfırtta 


bom 13. April, aus Bombay vom 11. April, Hongkong 30. März 
a 233. März, Canton 29. März und Singapore vom 
. April, 


Die Kebellion in China ift im Fortſchteiten. Die bedeutende 
—— Funß liangpu wurde zerſtoͤrt, Hangtſchu genommen. 
Re Rebellen in der Rahe Fortſchäns behaupten. ihre Stellung, 
die Erpebition ber Kaiſerlichen Truppen iſt mißlungen, es wurde 





zweite abgeſendet. Das Ultimatum an die nefifhen 
Behörden wurbe am 8, 398 übergeben und es wird it Wochenfriſt 
eine Antwort erwartet, Die Mliirten ſetzten ihre Rüftungä energiſch 


fort, Die ber Etadt Dongfong gegenüberliegende Halbinfel Kau⸗ 
‚ lung wurde theiltweife den Engländern abgetreten und beieht. Tichifu 
' fol der Sammelplak ber Allürten werben und Tſchuſan nächſtens 
‘ befeht werben. Der bolländifhe Konful bat 20,010 Dollars 
| Schadenerfah für die Familie bed in Vokuhama ermordeten 
{ ins berlangt. Die in. Japan anweſenden Kremben wollten 
‚ein Schüpentorps bilden; eine ruſſiſche Korbette jehte in Kanayana 
zum Schube 25 Wann ans and. Die bolländiſche Dam fe 
| „Öröningen* ift am 24. Februar mit dem Generallonſul de Mitt 
in WBangafali eingetoffen. Der holländiſche Kommiſſar Donker 
| Ewetius kehrt nah Europa zurüd, begiebt ſich aber. vorber in 
‚ einer Wiffion na eddo, wird Hakobadi beſuchen und re 
| Handelswertrag mit Siam abidhl’eßen. Die Reſidenz des bollän- 
bifcben Generalfonfuls wird Nangafali, An Ebanghai war das 
Serüicht von vinem —— der Nuſſen und Chineſen an 
ber neuen Grenze verbreitet, in sel deſſen ein flarles ruffifches 
Corps gegen Pecking marfdire, eneral van Swieten iſt am 
16. März in Batapia eingetroffen, berfelbe bat mit Boni einen 
Verlrag abgeſchloſſen, weldem Jufolge lehteres dic bolländiſche 
Eouberainetät anerfennt. Nah Banjermaffing follten neuerdings 


Verftärtungen abaeheu. 
Canton, Mär. Es kommen jept täglich viele "Truppen 
perationen nach : dem Rorben wohl im 


an und 28 werben’ bie 
Mai beginnen. Die frangöfifben und englifchen Regierungen 
en Sci ein 
u 
angefauft, j 


faufen und chartern eine Menge Schiffe zu -be 

amerifanifher Steamer murbe vor einigen Tagen zu Pd. 
Bonbon, Montag, 14:-Mat, Nachts. Wolffv "ze. Bur.) 

An der heutigen Sipung bed Oberhaufes verſprach Lotb Wo de⸗ 


* 





— —— — — 
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boufe auf eine Anfrage Lord Normanby's, daß er bie ſtor⸗ 
tefpondenz Eir Hud ſons und des engliſchen Konfuls zu Genua 
über bie Expedition Garibalbi's dem Haufe mittheilen werde 

gm Unterbaufetbeilte ber Beneral»Secretair für Irland, 
Sir Cardwell mit, daß bie Regierung Maßregeln gegen bie 
Werbungen in Irland für ben Papft ergreifen werbe. 

London, Dienftag, 15. Mai, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Times“ fagt, England werte in feinen Anftrengungen 
zur Erhaltung bes kürliſchen Reiches nicht nachlaffen, wenn Ruß: 
land am eine neue Geſandtſchaft Menſchihoff's denfe und Yas 
valette, von den beiligen Orten ber befannt, nach Konftantinepel 
zurädlebre, 

Nab der heutigen „Mormngpoit‘ 
Marſala ſich ausgeſchifft. 

Wien, Dienſtag, 15. Mai, Nachmittags. (Wolff's Tel. Bur.) 
Un der Börfe cirkulirte dad Gerücht, dab Garibaldi gefangen 
genommen worden fei, 


bätte Garibaldi in 


Vrarfeille, Montag, 14. Mat, (Wolff's Tel. Bur) Nah 


bier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom 12. d. bat am 
Denneritage zu Palermo eine Demonftration ftattgefunden. Auf 
den Strafen bewegte ſich eine ſehr große Menſchenmaſſe, bie den 
Ruf: „EB lebe Stalin, Victor Emanuel und Napoleon!" 
bören ließ. ‘Die Weiber reaten die Männer an und infultirten 
Soldaten. Es fielen mebrere Flintenſchüſſe, moburd drei getöbtet 
und jebn bermundet wurben. Zablreice Verbaftungen fanden ftatt. 

Turin, Montag, Id; Mai. (Wolff's Tel, Bur) Während 
der zu Marſala bewirkten Landung find vier Mann getödtet wor“ 
ben. Es ſcheint, daß eine Waflen: und Munifions : Ausſchiffung 
ftattgefunden. Andere aus der Yevante kommende Waffen waren 
einige Zage vorher an ber Eüdfüfte ausgefchifft morben. 





Sam Stantthanttalte:. Spt für das Jahr 1668. 


Der Etar für bie geiſtlichen, Unterrichts: unb Mebijinal« 
Ungelegenbeiten, 


Von dem für die Uniterfitäten arforberten Jujchufi, ber 1b.ils zur 
Verdefferung der Beloldungen der Beamten, tbeile der wiſſenſchaſtlichen 


werden in Unfpru® genommen: für Berlin 18,046 Zhir,, für Bonn 

Zbir., für Breelan 1385 hir, für Halle 3440 Thir., für NRönigsberg 

2400 Thlr., Münfter 1000 Zbir., und jwar: 
1) Zur Vernollfäntigung ber Behr 2 bei ten Univerfitäten Berlin, 


Bonn, Breslau und Halle 12,400 Zbir. 
ar Ootirum —— ausge eſchneter Profeſſoren, bie = preufiifche 
Univerfitäten tbeils ſchen berufen find (Freriche, Drebien, Hanſen), tbeils | 


berufen werben follen. 
r. Sat Verbrfferung ber Belolbungen der Proſeſſoren an ben Unis 


berfitäten zu Berlin, Halle und ſtönigsberg 4250 Tbir. 


tuts in Berlin (1140 Tbir.) und in Bonn (1000 Thlr.). Die Krofefluren 
der Anatomie a der Phnfiologie find im neuefter Zeit an beiden Unis 
verfitäten getrennt und befendere Lehrer für beide Fächer angeftellt, Die 
onds der anatemiften Anftalten können nicht verringert werd,n, In Bonn 
& bereits 1846 ein pbnfiologifches Pricat » Inſtituts rünbet unb 
bisweilen ons Ctaatsmittiln unterftägt morben, 1855 auch an bie Gr: 
richtung einct Öffentlichen Inftituts gedacht deſſen Moıbmwendigkit fich feit 
ber Verſchung bes Indabers jenes Pribat-npitus beftimmt berausgeftelt 
bat. Da bie Phofielonte ganı auf ber Ürkenniniß und Beurtbeilung 
der Erſcheinungen am lebendigen Körber berubt, ber Urt dadurch 
einen BE in Ins. gefunde Leben cıhält und nach dem anato. 
milden Kurſus ne feinered Präpariren, milrosfopiibe Unter 
fuhungen und chemiſche Unalpfen für den Mlinifhen Kurſus tüchtig 
vorbereitet wird, fo ift das wiſſenſchaftliche Bedürfniß micht in Abrede zu 
fielen, Zene Summen find für Beſchaffung der erforberlihen Apparate 
und Grbraudd-Grgenkände, für Remunerirung der Affiftenten (je 300 Thir.) 
und ber Diener (Berlin 240, Bonn 200 hir.) beftimmt. it Müdjicht 
darauf, baf für dieſen Amel in Wien 3407, in Münden 1874, in 
Söitingen 1200 Tblr. derausgabt werben, bat bie Bubget-Rommilfien bie 
Angemeſſenheit der Forderung nur anerfennen fbnmen, . 
6, 7) Zur Dotatien bes nım FB gan patbologiſch » anator 
wiſchen Anftituts zu Röninsberg (1 Zelr) und zur a der 
Dotation für daffelbe Inftitut in Berlin (1200 Zhlr.). Im Fahre 1657 
mb ton dem Banbtoge an ber Befolbung einen Profeffors für bie patlo» 
ifhe Anatomie in Berlin 2000 r. und 2 Auofaottung bes 
für biefen PR 1856 eingerichteten vatbologifch = amatomifchen 
Anftituts Thle. bewilſigt. Es mar bies bie Webentung 
und ben Umfang, meldyen bie pathologfide Anatonomte in bem le 
> gewonnen 
efflimmten Behr 
tonnte aber mır willtarlich q 


tolllommen gerechtfertigt. Die Eumme vom 
eariffen 
wirllichen Bebürfnifie fehlte, Sept 


erben, weil alle ee die 
iſt daſſelbe feftgeftellt und in der ger 


en Zabre 
und durch den hoben wiſſenſchaftlichen Rule Hay. 


| 





‚ des naturdiftoriihen Mufenms der Univerfität zu Bonn 300 Thlr. 


forderten Summe namentlich aud bie er 4 je —*5 
* i m 


nd gemacht. Ein folder wird aber nöt! 
Verkepungen eintreten, die auf Heit dem Direltor oder d’n einen, B.reile 


torfandenen Wffiftenten au jcber Zhätigkeit kri benfelben berbinbern, 
an Konigsbera mird erft feht bie Errichtung eines foldyen ats 
v bühtiat. Gin Theil der geforderten Summe ift aut of eines 


ors beftimmt, ber allein patbologifhe matomie zu eh be · 
rufen wird, 

VER, gehedung ber Dotation für bie Hirurgiiche Klinik 
in Königsberg TOO Thlr. Diefes Infitut bat durch die Ferufung 
eined neuen Direltors einen höochſt erfreulichen Auffhmung gewonnen 
Der etatsmäßige Zufchuß für daffelbe beträgt 2650 Thlr. e böbere 
Dotatien ift haupifählic zu fäclichen Ausgaben, namentlich sur Ver, 
pflegung der arınen Rranfen (bie Alinif foll von der bisherigen Zabl von 
18 Betten bermebrt werben) belimmt, die bei ben höberen Prelfen ber 
?ebensmittel mit dem bisherigen Gelde nit mehr beftritten werben kann, 

.,„Y) Zur Unftellung eines Affiftenten bei ber mebiyi- 
nifhen Klinit zu Berlin 300 Thlr. Der Einfluh der Nature 
twiffenidaften auf den — lungenong der praftifchen Metizin bot im 
Laufe der Zeit dem Minifhen Unterxicht infowelt verändert, als fi mehr 
und mehr die Nothmendigkit b rousgeftellt bat, eine Meibe von Obfelten 
einer genaueren chemiſchen und mikros lobiſchen Unterfuhung gu unterwerfen, 
Es bantelt ih namlich bauptiählih um die Exkrite und die @pfrete ber 
Ktranfen. aß auf dieſem Wege wichtige Aufſchlüffe über die Er— 
lenntniß und indireht ü bie Bebantlung ber Krankheiten gemennen 
werden könn, leuchtet ein. Desbulb find Urbeiten dieſer Urt ein inte 
rirender Tbril des flinifchen Unterrihte; aber dieſe Ardeuen erfordern 

it und dadurch mwirb bie Unftellung einet Mififienzarites gerechtfertigt, 

10) Zur Erböbung der Wefolbung des Brofeftors bei 
dem anatomifhen Anftitute der Univerfität su Bonn 
300 Zhlr. In den Grläwerungen beißt es: „Wisher war für diefe 
Stelle nur eine Befoldung von 1 Zhlrn. ausgefept, weil biefelbe mit 
einer anderen in Verbindung gebracht werden konnte. Nachdem diefe Ber 
bindung aufychört, muß für cin angemefnes Gehalt geforgt werben.“ 
Das Uınt des Profeltors ſordert die ganze Kraft cines Manns; das aut 
gemwortene Gehalt ift dem der übrigen Univerfitäten entibreden. 

11) Zur Unftelung eins Gufto® der Paldontolegifcben gern 
Walsentologte bat eine umfangreiche Bedeutung in dem Bebiete ber Ratur- 
miffenfhaften gewonnen; fie läßt ſich micht mebr mit der Gcolonte und 
Grognofie verbinden. As Halfewiffenſchaft für den Bergbau verlangt fie 


gerade in Bonn, wo fi immer Studirente des Bergfaches befinden, eine 


\ Io wird derſelde meben den afademihen Worle 
! —— Hear <ammlun 
‚ zung berie he 


 teipbaltigften 
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anbelt ſich bierbei beionbers | 
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befontere VBerüdfihtigung Welingt es, einen geeigneten Mann au finden, 

—* als Cuſtos der 
— für Ordaung und fufematifhe Ratalogifi: 
ben ſergen und ſowohl für die Wiffenihaft als für bie 
Situditenden g.hörig nupbar machen. Die Sammlung gebört gu den 
undlonde (49,655 Stüd) und erbält mict blos aus der 
Braunftohle bes Siebengebirges und den Saarbrüder Steinfoblenlagern 


Gebülfen bri.ben zu denſelden gebbrigen Anftituten verwendet Deren Ei ‚ Aäbrli bedeutenden Zuwachs 


Ar a Pin Erböhung jber Dotation des beraniſchen Gartınd in Bres ⸗ 
u r. 

13) Entihäbigung für das dem boraniihen Garten ber Univerfität 
Halle bisher in natura gewährte Kolzdeputart AO Thlr. 

a Aur Erhöhung der Dotation des botanifden Bartens in Berlin 
5736 Thlr, Der Warten bat in din fepten Jabren an Umfang febr zu · 
genemmen (um 18 zone): er bat t dene WBanklungen 
eines Kühengartind und eines mebizinifchen Pflanyengartens feine je 'ge 
—— zunaͤchſt in Verbindung mit der Wlabemic ber Wen. 


erhalten. Die Gebäude, nah und nad  entitanden, 


g\ get Erböbung der Totation für die Akademie zu Münfter | entbehren des Aufammenbang:s und müflen mod immer, mit Mus 
1000 Tele. 


4,5) au Dotatlon bes new zu errichtenben povpolentichen Aniti« | 


ſchluß des Walmenboufes, durch Holz erwärmt werben, An 32 ver 
—— Stationen find die Pflanzen gedrängt aufgeftellt. “ Der jeßt 
jehr erliichterte Geſuch erfordert ein größeres Muffichtäperfemal, Die Preife 
bes Holzes und ber Zagelöhne find jrit IN age geftiegen. Die neue 
Beldforterung ift zur Erhöhung des Etats i T Beleudtung und Heiyung 
bon 235 auf SUN Thke., zur Vermehrung der Wrbeitsfräfte um 
4 Wartengebülfen und einen Lehrling, ur Erhöhung bes Titel der Mut: 
gaben für Tagelöhne und für einige feſt amgeftelte Arbeiter (immer 
mann u, |. m.) beflimmt, alfo weſentlich zu fählihen Wusgaben. Daber 
bat auch die Ronmilfien Feine Veranlaffung gebatt, tie Summe zu vers 
ringerm oder zu —— wohl aber die Gelegendeit benupt, manderiei 
Bedenken über bi: wedmäßige Verwendung fo bedeutender Summen aut: 
ufprechen und ber Blegierung zu empfeblın, für Abbülfe der Mängel 
orge zu tragen, ald welche votuämlich bereichner wurden, daß es an 
einen vihtigen und vollftändigen Verzeihniß ber Pflanzen feble, daß bie 
Vertbeilung der Wewächfe in ben verſchiedenen Käufern die Orienttrung 
erfchmere, daß ein fpitematifcher Plan für das Gante nicht befolgt, wilfn- 
ſchaftliche Unordnung nur theilmeife ausgeführt und eine au große A AL 
dom einzelnen Ergempiaren ber Pflangen gezogen werde. Uuch für b 
nformation ber Befucher müfle darch richtige Nomentlatur und durch ben 
rud eines Verzeichnifles geſorgt werben ac. 

Vermißt wurde in dem Etat ber Berliner Univerfität bas mit ber 
felten verbundene hrifiliche Mufeum, cine Aunftiammlung, welche zu 
nähft dem aladem ſchen Unterrichte im ben riftlichen Mlterthümern ger 
twibmet if, Schon.im Mai 1849 ift diefes Inftitut gegründet; nad plan- 
mäßiger Auswahl find Abgüſſe und Abbildungen crifliher Dentmälee 
angeſchaffi. und nur durch die regſte perfönliche Eheilnahme Sr. Majeftär 
bes ſtoͤnigs und auferorbentliche Unterftügungen ift es möglich geworden, 
mehr als ST00 Zbir. für eine —— 


0 —— —* — 
des Uniderfitatagebdudes zwe geſtellt umb ber Benußung 
Stubirenben eben if. Seit 1856 i 


Pie a * feſte 33 Verb on 

t; wi nicht wieder ber- 

(en m u u —— * —c— daß bereits 
€ 


eitungen gu Gewährung beflimanten Dotation getroffen felen, 





Der bei biefem Titel geftellte Antrag, 

bie Erwartung ausjufpr daß bie Meglerung an ber Univerfität gu 
Bonn und, tvenn bad Bedürfutk u berausftellt, auch am ben 
Univerfitäten zu Kalle und @reifswalb belegirte pharmereutifhe Prü- 

fung onen errichten werbe, 
murbe baburd; begründet, daß feit einer Meihe von Jahren in Breslau 
und Königsberg belegirte Rommiffionen errichtet find, Für Breslau bat 
babei bie borzügliche Saffenbeit ber fe bas pharmaceutifche Stubium 
J te und lungen, für ® berg bie Wbgelegenheit 
des Ortes unb bie Mangelhaf! der Eommunttation entfhieden. Auch 
don Bonn aus bat ber aladbemiihe Senat im Jahre 1855, ebenfo bie zur 
allgemeinen beutfhen Apotbefer-Berfammlung bafelbft d ten Mpothefer 
Rbeinlands und falens bas Geſuch um er Ahnlichen 
Rommiffien an bas Minifterium gerichtet, find aber abichläglich beſchieben. 
Die im April 1859 von bem Senate mieberholte Bitte ift im Jull ohne 
Ungabe irgend eines Grundes kurzweg abaemwiefen. Der Wegier 
rungs + Rommiffarius begränbete bies : „Die orbentlidhen Pro» 
fefforen ber Chemie, Popfit und Botanit baben bis jeht nicht bier 
enige Richtung ber den ihnen vertretenen Wiſſenſchaften verfolgt, melde 
Pharmacreuten bon befomberer Leichtigkeit if. Ueber Vharmarie, 
rmafologie und Pharmalognofie ift in Bonn bisher nit gelefen. 
auptfähli aber fehlt es bafelbft am ber nöthigen Zahl von proftifchen 
Upotbelfern, bie zu bem Brüfungsgefl als geeignet herangezogen wer ⸗ 
ben konnten und vom bemen zei mad ber Vorſchrift des Prüfungs 
Reglement? tom 1. Dezember 1825 als Mitglieder der Prüfungs + Rem- 
miffion fungiren müflen. Es ift ſchwierig für Berlin, unter beinabe 40 
Upotbelern eine allen Unforberungen entfpreddende Muswahl zu treffen; 
unter ben 4 befern in Bonn ifl bies zur . attiſch li, und 
es fehlt danach allein ſchon bie unerläßliche orbebingung zur Erriötung 
einer belegirten pharmaceutifchen Spaminations-Romm!ifion 5 Bonn, Da 
f jeboch biefe® Verhaltni ändern fann und inzwiſchen ein auferorbent- 
11 Trofeffor ber Chemie, welcher auch bie pharmareutifche Richtung 
vertritt, angeflellt und die Berufung eines ordentlichen Profeffor& ber 
Botanik, er augleiih über Pharmakologie Iefen wird, in Ausficht ge 
nommen ift, ß eb bie Frage wegen Errichtung einer belegirten Prü- 
fungs · Rommilfion für Pharmaceuten in Bonn feiner Zeit von Reuem in 
Erwägung gezogen werben.” Indeſſen wurde gleichwohl am bem Untrage 


feftgebalten. 
(Zortfehung folgt.) 





Gewerbes und Hanbeldnadricter. 


Berlin, 9. Mei. In ber Zeit vom 16. bis 30. April 1860 
murben : 






Zransport- 
weile 





jufammen 


Marktpreise. 


Berlin, 14. Mai 1R6U. 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. 3 Sgr. 9 Pf, auch 2 Thir. 2 Sgr. 
6Pf. Hafer 1 Tbir. 12 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thir. 8 Sgr. 9 Pf. und 


1 Tulr. 5 Sgr. 

Zu Wasser: Weizen 3 Thir. 5 Sn auch 2 Thir. 27 Sgr. 6 Pf. 
und 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. R 2 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf, auch 2 Thlr. 
5 Sgr. und 2 Tbir % 8gr. 2 Pf. Grosse Gerste 1 Thir. u 
9 PE., auch 1 Thlr. 25 Sgr. und 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Hafer 1 Thlr. 
10 Ser auch 1 Thir. 5 Sgr. Erbsen 2 Thir, 10 Sgr., Futtererbsen 
2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. 

Sonnabend, 12. Mai, 
Das Schock Stroh 7 Thlr. 15 Sgr., auch 7 Thir. und 6 Thir. 


7 Sgr. 6 Pf. Der Centner Heu 28 Sgr. und 24 Sgr., geringere 
Sorte auch 19 Sgr. 
Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr., und 17 Sgr. 6Pf, 


meizenweis i Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Bgr. 3 Pf. 


Berliner Getreidebörse 
vom 15. Mai. 
hen * —— pr. 21 gr 50% 
oggen loco 51 —5i} . pr. Zen —X jahr —2 
bis 51} Tblr. bez., 51% Br., 51 Ä. Mai-Juni 50-405 508 Thir, bez,, 
Br. u. @., Juni - Juli 50 — 494 — 50% Thir. bez, 50% Br, 50% @., 
Juli-Aug. 49%—!—% Thir. ber. u. 6., 50 Br., September-Oktober 48} 


bis 4—% Thlr. bez. 
und kleine 39-45 Thir. pr. 1750pfd. 


Hafer Ice 28-31 Thl Lieferung pr. Frühjahr 284 —} Thlr 
er loto 8 — —F Tr r — 
* Thlr. Br., Juli- 

ez. 


bez. u. Br., Mai-Juni 28% Thir. bez., Juni - Juli 
August 28 Thlr. bez, u. G, Septbr.-Oktbr. 27 Thlr, 
Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thir, 
Rüäböl loco 11% Thlr. Br., Mai u. Mai- Juni 11%, Thir. bez., 11$ 


- 


Leinöl loco und Lieferung 10% Thlr. Br — — — — 
u. 618% Br, Malrdunl 10% 4 Tal. ber u. 0 1090 Be Dune 
Be a Ba 0 aan 
Faır. 6. 18,0 Br e 


u 18% aber . 
eizen bleibt gefragt. — Bei Beginn des beutigen Ro; tes 
4 rlkel 28 v en und 


war eine malte Stimmung für diesen 

der Werth drückte sich wesentlich. Mit der ungleich günsti auf- 
genommenen Kündigung von ca. 16,000 Ctr. stellte sich auch über- 
—5* Nachfrage cin, so dass der anfängliche Rückschritt nicht nur 
bald erreicht, sondern die Preise schliesslich bedeutend höher als gestern 
waren. Wie es den Anschein hat, stehen uns für den Frühjahrs-Ter- 
min noch höhere Course in Aussicht, da noch bedeutende Posten zu 
decken sind. In loco blieb es wiederum still. — Rüböl im Werthe 
wenig verändert. Umsätze gering. — Spiritus zu schwach behaupteten 

41 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 


Preisen wenig beachtet, 
Breslan, 15, Mai, 7* 
des Oesterreichische Banknoten 75 Br, Frei- 


Staats- ) 
burger Stamm-Actien 81} Br. Oberschlesische Actien Litt. 
116k @.; de. Lit. B 2 n g * —— 


. —.  Oberschlesische en 
Litt. D., 4proz., 85 Br.; do. Litt. F. diproz., 89% Br.; do, E 





vor, 7% Br. Kosel-Oderberger Stamm-Actien 33 G, Neisse- 
Brieger Actien 534 G. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien —. 
Preussische 5 Anleihe von 1859 104 Br. — 


Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 17 Thir. Geld. Weizen, weisser 


Y— . ber 68 — 85 Ser. 54 — 62 Sgr. Gersie 
43-52 F "Hafer 27—33 Sr —*— * 
Die Börse war fest und die Course ohne wesentliche Veränderung. 


Stettin, 15. Mai, 1 Ubr 42 Minuten Nachmi Tel. Dep. 
4. Staats-Anseigers.) Weisen 73--78 bez. Mal-dJuni 174 Bl. 
Juli 78 Br» 713 G.. Juli- August TB} ber. Roggen, 47 — 48 gefor- 
dert, Mai-Juni 47 Br., Juni-Juli 47 Br., 46% bez., Juli-August 474, 
Septbr.- Okibr. 46 Br. Rübsl 11% bez, Mai - Juni 11}, tember- 
Oktober 11% Br, 8: Mai-Juni 17%, Juni-Jull 18%, Juli-A 
18% bez, August- rg 18% G. September - Oktober 18% ber. 
Hamburg, 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr 48 Minuten. Course 
rückgängig, Börse verbleibt in flauer Stimmung. 
chluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 67%. Vereinsbank 98% 
@. Norddeutsche Bank #2 Br. National - Anleihe 56%. proz. Spa- 
nier 43. Iproz. Spanier 34} @. Büieglitz de 1855 —. Disconto —, 
Getreidemarkt Weizen loco fest gehalten, ganz rubig, ab aus- 
wärts ruhig. Roggen loco stille, ab Königsberg Juni 80 Pfund, 76}, 
% vergebens geboten. Oel, Mai 24:, Oktober Kaffee kleines Ge- 
schüft. Zink unverändert, 
Frankfurt a, M., i4. Mai, Nachmittags 2 Uhr 34 Minuten. 
er pagünstige politische Nachrichten Anfangs sehr flalı,‘ Schluss merk- 
ester. R er, 
Schluss - Course: Neueste i Anleihe 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 126j. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel &ßf. Londoner Wechsel 1174 Pariser 
Wechsel ©3}. Wiener Wechsel #64. Darmstädter Bank-Actien 155}. 
Darmstädter Zettelbank 2305. Meininger Kredit-Actien 634. Luxem- 
burger Kredit - Bank 78%. äpror. — 45%. Iproa. Spanier 36, 
Spanische Kreditbank von Pereira 475. Spanische Kreditbank von 


—,  Preussische 


" Rothschild 465, Kurhessische Loose 43. Badische Loose 52%. Spros. 


Metalliques 48}. 44proz. Metalliques 43%. 1854er Loose Ti. Oester- - 
reichisches Natienal-Anlehen 564. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 238. Oesterreichische Bank-Antheile 727. Oester- 
reich, Kredit-Actien 161. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 1 Rhein- 
Nahe-Bahn 44%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. —; do. Lit. ©. —. , 

Wiem, 15. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Neueste Loose —. 

5proz. Metalligues 69.50. 4tproz. Metalliques 6250, Bank-Actien 
#61. Nordbahn 194.90. 1854er Loose 94.00. National-Anlehen 79.30. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 272,00. Credit - Actien 187.70. 
London 132.50. Hamburg 10.00. Paris 52.80. Gold —. Elisabeth- 
bahn 190.00. Lombard, Eisenbahn 155.00. Neue Loose —. j 

Amsterdam, 13. Mai, Nachm. 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der Cours der 3proz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 69.70, 
von 1% Uhr 69.65 gemeldet, 

Öproz. österreich. National-Anleihe 51}. 5proz. Metalliques Lit. B. 
69%. Sproz. Metalliques J 2proa. XE 25%. iprot. Spa- 
nier 35%. rg a 4%. yon Russen 89. Sprez. Russen 


Stieglitz de Mexikaner 1 Wiener Wechsel, kurz 86. 
Hamburger Wechsel 3545. Holländische Integrale 63}. 
Getreidemarkt. eizen stille. Roggen unverändert, Termine 


3 Fl. höher, schloss matt, Raps, September - Oktober 724, Rüböl, 
Herbst 41}. 
n — 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur) 

Silber e i 

Consols %j. iproz, Spanier 37. Mexikaner 21%. Sardinier R4%. 
Sproz. Russen 107). 44proz. Russen 3 

Getreidemarkt, Englischer Weizen zu höchsten Montagspreisen, 
fremder tbeilweis einen Schilling, höher ‚verkauft, Hafer einen halben 
—B höher. Gerste billiger. Für Bohnen und Erbsen volle Preise 
ezahlt. nr j 
_ .iverpool, 14. ai, Mitiags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Baumweolle::8000 Ballen —— "Eriise gegen vergangenen Sonn- 
abend unverändert, 


— 





Paris, ii. Mai, Big 3 Uhr. Me Ta. Bar.) 


'enen Nachrichten ü 
vorstehende A der ein 


go die Börse, 
Die 3proz. eröffnete zu 69.75, hob sich auf Bei auf 69.55 und 


schloss ziemlich fest zur Notiz. Consels vo 


‚ni 
ned der eu um erfien 


Mittags 12 Uhr waren 


Im Shaufpielhaufe, 
ale wieberholt: erſchw 
üd in 4 Alten nebſt einem Vorſpiel * dem ————* 
des Alex. Dumas von F. Tieß. 

Kleine Breife 


pa Faro nd * 


Le — * Donnerftag, 17. Mai. Im Opernhauſe. € Vorftellun 
Spanier 4} Ge res. _Ossterrelhische Biante-Eiscakah. gie, Dper "in 2 Gbifeilingen, nad, dem ranzäffgen von 
511. Österreichische edit, Actien — Credit mobilier- Treitſchle. —— don L. van Beethofen. wiſchen ber erften 

* 670. Lombardische Eisenbahn-Actien —. und en og Dupertüre zur Oper: Leonore. 
el»Breife 

Im Schaufpielbaufe. (128fle Abonnements » Vorftelun 
Wittwod, ee 3 — Esſte Borftellung.) * — — in 5 UÜbltheilungen, von rt 
Flid und Flod'8 Abenteuer. Komiſches Zauber-Ballet in 3 Alten Kae. — #. Hoſtheater zu Dredben: az Bieten 


und 6 Bildern, vom Röniglien Baletmeifter P. Taglioni, 
(ebte Vorfiellung bes 


dom RKöniglihen Hofcomponiften Hertel. 


Ballets vor bem Urlaube des Herm E. Müller.) 


Muſil 
Anfang 7 Uhr. 


Rleine rl 








Deffentliber Anzeiger. 


u | 
Der unterm Bm Ms Hinter ben früheren 


Reliner (Hausfneht) Tbeobor Pfau aus 
Ballenftaedt — Stedbrief iſt durch bie er- 
folgte — 8 bes x Pfau erlebigt. 


1860. 
KRönigl. R t. ji ſeriminal · ) Abtheil 
— —— 


“ulj L.. 


970] 
ur eg re sr BWieberbefehung ber 

„3 ch ben —— — er 
Men —*. ng Rreife Mal · 
medh werben qualifigirte are Pr auf- 
gefordert, fi innerhalb 6 Wochen unter Ein- 
reichung ihrer Su ac. « Urkunden jchrift- 
lid bei und a 

den, ben 1860. 
Rönigliche ae Abtheillung bes Innern. 
[206 

Höberer Beftimmung An e bie .. 
Be Rreife an von en 
Rorbetha * —R ohn 

a ofed zu Abtſchau Selen ent —* 

Domalne Schladebach bon 
18 bintereinanber folgende Jahre im Wege ber 
Bieitation anberweit verpachtet werben. 

u biefer Pachtung Mu ein real bon 
Dorgen 120 Ruthen, worunter 596 
Morgen Ri ORutben Ader und 61 Mor = 
46 PRutben Wieſen enthalten find unb a 
bem ein und ala baares @elb- Qupentorium 
don 2000 Tb 

Das nahe, Minimum beträgt 1800 Thlt. 
und bie Badıt-Eaution 1000 Zblr. Zur Ueber 
nabme ber Vacht ift ber Nachweis eines dis · 
ee Vermögens ton 10, Thalern er 
orderlich. 

Demgemaͤß haben mir einen Licitations 
Termin auf den 11. Zuli er, Vormittags 
11 Uhr, in unferm ungs-@ofale anberaumt, 

u wir Vachtbewerber mit bem Bemerken 
einlaben, daß fi biefelben an bem Zermins- 
tage bor ber Picktation über ibre Dualification, 
fo mie über ihr ausreichendes Vermögen aus- 
zumelfen haben. 

Die Verpachtungs + Bebingungen , bie We: = 
—* Picktation, fo mie die Tharte und bas 
meſſungs » Reif er können mit Musnabme ee 
—— ni in unferer Domainen-Regiftratur 


eſehen werben. 
—— ben 21, Nanuar 1860. 
Konigliche Regierung, 
Abtheilung für ir Steuern, Domainen 
unb Forften. 


[2866] Rotbwenbiger Verkauf. 


a Bun t * ae 
Das dem rt atob Ben * Nundt 
ge drige, bierjelbft mb r. 461 ber Hh · 


olhelen · Bezeichnung in ber —2* bene 
nt, wozu 1 Erbe Bärgerlanb gut 
men abpgejhäpt auf 5936 Zhlr. 1: 
—V Pre zufolge ber — Sppotbefenihein in : 
bes II. Bureau's einzufehenben 
og X — 


nni 1861 auf 





am 23, Sa ne Vormittags von 


u 
an orbentlider Berichtöfelle durch ben Herrn 
—? Heßner fubhaftirt werben. 

läubiger, welche wegen einer aus bem Sp 
pothetenbuche nicht erfi lichen ragen 
aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihre — bei dem Eubhoflatlondgericht an · 
Jumelden. 


Rothwenbiger Berkauf. 
Königliches Kreitgericht — 

ben 1. Februar1 

Das den Schuhmachermeiſter Felix und Elifa- 
beib, geb. — Same Ken beleuten 
gebörige, Neuftabt Thorn sub Mr. 147 unb 148 
belegene Grunbftüd, abgeihäpt auf 5745 Ablt. 
2 &gr. 9 Bf, sufolge ber nebſt Supotbefenichein 
und Bedingungen in bem IH, Büreau , einzu 
ſehenden Zape, foll am 17, September 1860, 
Vormittags 12 Uhr, an orbentliher Ge⸗ 
richtöftelle fubbaftirt werben, 

Alle unbelannten Realprätenbenten werden 
aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftene in biefem Termine zu melben, 

Folgende dem Wufentbalte nah unbefannte 
Gläubiger, als: 

1) ber Alegander Udam Genſth, 

2) die Fraͤu bon Sarnewsla 
Genſih und beren Ehemann 

werben biersu ‚öffentlich vorgelaben. 

Bläubiger, melde wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
ben ſtaufgeldern Beiriebigung ſuchen, haben ihre 
Uniprüche bei dem Subbaftationd-Werihte anyu- 
melden, 


[971 


[272] 


Agnes geb. 


— Ali — 


— er Verkauf. 

Das in ber Stadt Schneidemühl am neuen 
Marlte sub Mr. 17 belegene. bem Kaufmann 
Benjamin Her; und feiner Ehefrau Marianna 
geborenen Windbmüller gehörige Grundflüd, ab» 
geihäpt auf 8944 Zhlr. 7 Bar. 10 Pf. zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein und Bebingungen In 
unferer Btegifiratur einzufebenben Zage, ſoll im 
Zermin 

ben 29. oben Tre 
Vormittags 11 
an orbentlicer —V Bierfelöft 
kauft werden. 

@läubiger, welde m einer aus bem Hyhpo · 
thelenbuche nicht erfichtlichen Renlforberung aus 
ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, haben ſich 
bamit bei bem — — zu melben. 


der · 


1133] Subbaftationt-PBatent. 
othwendiger Verkauf € ulben halber. 
bem Fabrilbeſiher Theodor Schwanhäufer 
geböriae, in ber Sprember ey Vorftabt bon Eott- 
- bele a und Rr. 1: HOyhpothetenbuchs 
e Grunbſtück mit Wohn · er > 
—* u —A auf 23,942 25 
wife a —* —X —* 
Büreau A. einzufehenden Ta 
am 3. September b. 3., ——— — 
11 Uber, 


| dor dem Mreisrichter Rann an biefiger Gerichts⸗ 
ftelle im —— Mr. 4 öffentlich = ben Meiſt · 
Hate berfauft werben, 
enigen ®läubiger, welche wegen einer aus 
thelenbuche nicht erfichtlichen BWeal- 
—* aus ben Kaufgeldern Befrieblgung 
chen, haben ja mit ihrem 2 bei dem 
Gericht zu melben. 
Eottbus, den 13. Janua 
: Röniglices Rreisgericht. 


[622] Edictalien. 

Auf bem in ber Tammendorfer Holde belege- 
nen, bem Echornfleinfegergefellen Earl Lemle 
gebbrigen, von der Befipung Hypothelen Ar. 23 

Zammenborf berrübrenden, 75 Morgen WB 

N. Ab. umfaffenden rundftüde haftet für die 

Rentenbant ber Prodinz Brandenburg aus bem 

— » ei e bom 1, Desember 1851 eine 
4%: pin. Rente von habe 66 Zhle. 1 Bar. 

it biefer Rente iſt ber 20. Lemle für bie 

Monate Januar unb Februar 1859 im Betrage 
ton 11 Alr. 2 Pf. rüdfänbia. 

Auf Anireg ber Nentenbanf wirb ber, feinem 
Uufentbalte nah unbelannte Schulbner, Schorn« 
fteinfegergefelle Earl Lemke im Wege ber Eger 
eutton bierburd aufgeforbert, ben 5* eichne · 
ten Mentenmädftand bon 11 Thlr. 2 Pf. bin 
nen 4 Boden dem Tage ber Renntniänahme 
biefer Berfägung ; Doll yet bis zum Mblauf 

Monats bie Mentenbanf ber 
Provinz Bran Mn alıfülen: andernfalls 
nach Ablauf biefer Hei auf ben ferneren Un: 
trag ber Mentenbant bie Eubbaftation feines 
Singange bezeichneten &runbftüds verfügt werben 
w 


Groflen a. Pr ben 4. Diär; 1860. 
dnigl. Rreisgericht. 
Der — für —— und Injurlen · 


ir Abtheilung 


[656] Deffentlide Vorladung. 
Behufs der Amortifation werden aufgeboten: 
Nr Wusfertigung des Erbrezeſſes über den 
achlah des Balı- Magazin Wöärterd Friedrich 
Rlofe, dd, 13, Zanuar 1818, nebft angehäng- 
tem Sppotbelenfchein, als Dolument über bie bei 
am runbflüde bes Earl Kluge, Band I, 
590, Fol, 291 bes Fa Seren 
Biöiceriig in Rubrica Il. t ben 
Sa an Auguſt Rerbinand Rlofe in Ti 4 
eingetragenen 83 Zbir. 14 Ear. 1 
Die Audfertigung bed — 31. Mär 1813 
— iakten Erbrese de über den Nadlah bes 
Wärtners Michael PRetras 5*2 als Do» 
fument über bie auf ber dabrung ber Eheleute 
Wildelm Bntfhe Nr. 31 bes Hopotbelenbuds 
bon —— rubriea III, Me. 1 für bie im 
wiſchen verftorbene Marie Gtifabeth Petras baf- 
tenden nur —28— 11 Alr. 13 Gar 
5 Die Ausfertigung bed Protoke 5 
—— ben 29, Mai 1823, aus weldem 
er dem ——— Hübnerfcen Erbenhaufe 
Mr. 563 (alte Nr. 579 4 des Sopstbcheninde 
bon Zullichau rubrica Nr. 2 33 Zplr. 
21 Sr. sH züdtänbige 55 obann 
George Hübner zum er e bie 
Shubbänke haften. 4) Die Ausfertigungen ber 
Obligationen dom 18. März 1844 mebfl ange 


bängten 
der Nahrung, obann Ftledtich Borcheri 
. 4, Re 101 des Hopothctenduchs bon 
Tſchicherrig rubrica IL, Nr. 2 für Unne Kofine 
—5* Nr. 3 für Anne ee —— 

aeborne Suter, ei 19 ten. 
Alle diejewigen, weiche an biefen Dolumenten 
und Snppaibelen » Poften als Gigentbümer, Erf, 
fionarien, Pfand: ober fonflige Wrieftinbaber 
Unſprũche ß machen haben, werden zur An⸗ 
meldung derſelben bis zu dem auf den 20, Juli 
b 3, Vormittags 11 Ubr, an Hiefiger 

töftele Ar, 3 anberammten Termine unter 
ber Warnung aufgefortert, baf die Ausbleiben« 
ben mit ibren Anfprüden an bie vorbescidhneten 
Dofumente und forberungen werben präflubirt, 
ibnen swiges Erillfhweigen wird auferlegt, die 
Dokumente werben amortifirt, bie Boften werben 
gelbſcht werben. 

Aalidhax, den 7. April 1860. 
Rönigliches Areiögericht, I. Mbrbeilung. 


1963) Ediftal-Kitation. 
Die derebelichte Kürichner Matbilde Born- 


ftein geborne Mintel bierfelbfi bat gegen ihren 
Ehemann Heintich Pornftein unter der Bebaup- 
tung, daß berfelbe vor mehren Fahren fich ben 
bier entfernt und im Ofteber 1K58 aus Nem- 
Bork die lehte Nachricht von ſich gegeben babe, 
wegen böslicher Verlafung mit dem Untrage 
aeflant, bie Ebe gu trennen und ben Verflanten 
als ſchuldigen Theil in bie Ebefcheidungeitrafen 
und Roflen zu verurtbeilen, 

Zur Beantwortung ber Klage fiebt 

den 26. — Bermittags 

T, 
in unferm Serichtelofal Termin an, zu welchem 
ber Verllagte bierburd borgelaben mwirb, 

Am Falle feines Nichterſcheinens wird er ber 
böRlichen Berloflung für aefländig erachtet und 
es wird, was Rechtens ift, erfannt werben. 

Königliches Krelegericht, J. Abtbeilung, 
su Eprottau. 


783 
I A bie Wittwe des wail Kaufmann? 2. €, 
. Kannengieker, Louiſe Frieberide Helene Chat · 
otte, geb. Ariener, au Yubmigsluft bereit# ums 
term 25. Januar d. 3. bas ibr an dem Nadı- 
laſſe des am 16, Januar d. J. derſtorbenen 
Doktors Uugnft Friedrich Ernit Bothe zu Lud ⸗ 
wigs luft zuſte bende Joteltat · Erbrecht nachgew ſeſen 
und, unter ber Erflärung, mie fie ſolchen Nad- 
laf rein und obne Vorbebalt angetreten baben 
molle, zum ed ber weiteren Erbregulitung 
die bebufizen Erbichafts-Brorlamata nachgeſucht, 
folbe auch erkannt worden, allein ſelbige nicht 
zur Öffentlichen Fenninih tur Ubbrud gelom- 
men, bielmebr von dem einftweilen zum Curator 
hereditatis jacentis beftelltien Kaufmann Zeiebbh 
su Yubmigsluf anbero rergbibirt worden; fo 
find nunmehro auf Antrag des Wopteren biele 
Prorlamata erneuert erfannt, und werden baber 
alle tiejenigen, melde tin näberet ober gleich 
nabes Ürbrecht, als bie obaenannte derwitiwete 
KRannengieher, geb, Krieger, einer Mutter 
Schweſter bei terfiorbenen Doftors Bothe, an 
die Verlaſſenſchaft des Bepteren maden zu kön 
nen bermeinen, biermit peremtoriih — Öffentlich 
geladen, in dem auf z 

ben britten Juli b. I. 

angefeßten Biauibationstermine, Mittags 12 Ubr, 
er. Abends vorber beim Direktor, BieDirel: 
tor und Rätben gefbebener Meldung, auf biefi- 
er Sroßderzonlicer Juftiganzlei entmeber in 

erfon ober Bun nebörig legitimirte Beboll» 
mächttgte zu erfcheinen, um ſolche ihre bermeint» 
lichen näheren oder gleich naben Erbrechte an 
ben Nachlaß des wail. Doftors Bothe nicht nur 
done anyugeben, fondern auch fofort erweislich 

zulegen, widrigenfalls aber unfeblbor, mie 
biermit ein für allemal angedrobet wird, zu ger 
mwörtiaen, dah die Wiltwe annengicher, geb. 
Krieger, und bie fi meldenden unb [eyirimiren- 
ben näberen oder glei naben Erbprätendenten 
für die rechten Erben werden angefeben werden 
und ihnen das erforberlide Erbenzeugniß wird 
eribeilt werben, auch bie ſich fpäter meldenden 
Erbprätenbenten gebalten fein follen, bie Hand» 
lungen und Dispofitionen ber in bie Erbicaft 
eingetretenen Erben anzuerkennen. 

qhwerin, ben 16. April 1880, 
rofberzoglich medienburg » fmeriniche Juſth · 
. Ranılei. 
€. d. Bülom, 


ae re aus weichen auf 


ö——— — nn m — nn 


—J Bekanntmachung, 
e Steinſeher » Arbeiten au Mar Ren nf 
Umpflafterung einyciner Strafe ſollen im Wege 
ber Submiſfien angefertigt werden. 

Dies wird mit dem Wemerfen befannt ger 
macht, baf bie Bedingungen in unferer Regiftra- 
* m. * Gr € - Einreichung 

er Subm en am 25.6. DM. entgegen gee 
feben wird. ‘ m 

Berlin, den 11. ot 1860. 

Königliche Minifterial-BauRommilfion. 
Pehlemann. Nies. 


el», . } * 
Königliche Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrliſche Eiſenbahn. 

Bei unſeren &üterlaffen zu Berlin, Frankfurt 
und Breslau werben aus dem Jabr 1859 noch 
berfäiebene von ben Abfendern nicht abacnom- 


mene Nıchnabme-Beträge afferbirt, Wir fordern 
die berechtigten Gimp änger hiermit auf, biefe 


Fe gegen Rückgabe ber ibnen etibeilten 
igun 


unie, 


Beſch gen bis fpäteitens ultimo 
anber- 


abzubehen, da nad Mrlauf biefer Fri 
weit über diefelben verfüge werden wird, 
Berlin, den 3. Februar 1860. 
‚ „Abu —* Direttion 
ber Niederſchlefiſch Markiſchen Eiienbahn, 


u 


ea 
âû— — 
i 


Eiſenbahn. 
Betriebs» Neſultate 
are a hell 1860 
berbebalt terer fekung). 

a) 13,619 Berfonen mit 10,684 gif ch. 6Pf. 
Iprgen 11,993. Berfonen mit 342 Zblr, 
24 Sar. 6 Bf. im Morat April 1869). 

b) 202,023,7 Etr. Fracht. umd Gilgüter 2. mit 
21913 Zble, 2 re Bf. (genen 173,251,6 
Eir, mit 19,907 The. 4Ear, 11 Bf. im Monat 

il 1856) 


Apr h 
eng 
r. r. (gegen r. 
10 Er. — Pf. im ——— 1859). 
Zotal « Einnabme pro Mpril 1B6Ö0 
ihle. 1 pr 4 Pf. (gegen 29.108 .Zblr, 
u Sgr. 5 Pf. im Monat April 1859). 


”„) 
uflünbigung bon Mentenbriefen 
ber Probinz Voſen. 

Ju der heute öffentlich beiwirkten Ausloeſung 
ber zum 1. Dftober 1860 gu tilgenden Nenten 
briefe der Broviny Pofen find bie in dem nach ⸗ 
ſtehenden Verzethniffe a aufgeführten Littern 
und Nummern gejogen worden, welche ben Ber 
fipern untr Hinwelſung auf die Vorfchriften 
des Nentenbanf +» Gefehes dom 2. Mär 1850, 
$.dt uff. „zum 1. Oktober 1860” mit 
ber Aufferberung a werden, ben Rapir 
talbetrag gegen Quittung und Nädgabe ber 
Mentendriefe in coursfäbinem Auftande, mit ben 
dazu gebdrigen, wicht mebr sablbaren Zins» 
Coupons Zer. IL, Mr. 5 bis 16, ton bem 
pedachten Ründigungttage an, auf unferer Kaſſe 
n Empfang zu nebmen. 

Die geluͤndigten Rentenbriefe fönnen unferer 
Rafie auch mit der Poſt, aber franfirt und unter 
Beifügung einer nad — — 


5 = 
„buhftäblib .........- Thaler Baluta für 
md» UM — 18.. gefündigten 
„Vofener Rentenbrief... Litt. ..... Ar. een. 
mübet ..... Thlt. babe ih aus ber Rönig- 


„chen Wentenbanf-Kafe in Bofen baar- 


„nerabit erhalten.“ 

(Ort, Datum und Untericrift.) 
ausgeftellten Dwittung eingefenbet und die Ucher- 
fendbung ber Valuta fann auf gleichem Wege, 
jedoch mur auf Gefabr und Roften bes 

pfaͤngers, beantragt werben, 

Zugleih werden von ben bereits früher aus 
aelooften bie ſchon feit 2 Zabren rüdftänbigen, 
in dem nachſtehenden Werzeichniffe b anfaer 
führten Mentenbriefe der Provinz Voſen bier. 
durch mieberbolt aufgerufen und deren Befiper 
aufgeforbert, ben Rapitalbetrag biefer Menten» 
briele zur Vermeibung weiteren Jinsderluſtes 
und künftiger Verjährung unbermweilt in Empfang 
zu nebmen. 

Voſen, am 14. Mai 1860, 

Königliche Direchion 
der Mentenbant für bie Provinz Poſen. 


ber am 14. Mei 1800 außielonfteh” un" 
1. Ofteber 1R6O fäligen Geliner Reulen er 


J 


a. Vetzertalße 





Lit. A, u 10 Zbir. — #7 ”, 
1 18 F 1 ’ 
224 | 1086 | 2122 | 3976 | 5833 | 8438 
aM | 1088 | 2343 | 4531 | 5955 — 
653 | 1109 | 2910 | 4822 | 7070 
33 | 1833 | 3314 9234 | 7472 








Lin. B. u 








IB] 5% | 
—— Tin. © gu 100 Zbir, = W Eid 
50 ] 








: 33,619 | 
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1995 T 3109 1 3129° 
2449 | 3801 | 4038 
3104 | 3839 | 5365 
EI HE v2 u Be 

“au 10 Tbir. = 504 Erüd, 

f B} I aa | de 
3341 | 4028 | ARu2 
3341 | 4032 | 4897 

3347 | 4055 |4 

3351 | 4050 | 

3370 | 4079 | A004 
3374 | 4097 | 4914 
3385 | 4136 | 4915 
3393 | 4148 [4935 
3395 | 4154 4957 
3413 | 4157 | 4971 
3429 | A153 | 4992 
3439 | 41n1 | 4994 
3440 | 4172 | 53006 
3345 | 4174 | 5011 
3493 | 4195 | 5012 
3496 |, 4203 | Sud 
35072 | 3218 | 5028 
| 2758 | 350 | 4243 | 3058 
1056 | 028” 2772 | 3528 | 4244 | 5061 
1070 | 2030 | 2774 | 3520 | 4247 | 5099 
1ur2 | 2081 | 2778 | 3831 | 4272 | 5134 
1108 | 2033 |2719 | 3537 | 4275 5 

1121 | 2052 | 2781 | 3571 | 4288 | Sf 
1154 | 2056 | 2798 | 3574 | 4293 | 5161 
1169. | 2075 | 2800 | 3591 | As0b | 5188 
1186 | 2083 | 2811 | 3595 | 4311 | 5188 
1189 | 2087 | 2810 3616 | 4324 | 5192 
1195 | 2090 | 2822 | 3821 | 4337 | 5200 
204 | ut | 2824 | 3635 | 4369 | 5201 
1216 | 2102 | 2843 | 3654 | 4384 | 5202 
1294 | 2122 | 2849 | 3660 | 4398 | 5204 
1229 | 2146 | 2852 | 3616 . 5206 
1231 | 2207 | 2801 | 3677 | 2414 | 5238 
28 | 2218 | 2902 | 3686 | A | 5240 
1276 | 2210 | Zum | 36540 | 44 | 5245 
1278 | 2235 | 2032 | 5260 
1283 | 2251 | usb | 3705 | Mil 15265 
1299 | 2256 | is | 3717 | 4462 | 5271 
1372 | 2260 | 2955 | 3723 | 4471 | 5295 
1398 | 2267 | 2068 | 3743 | 4489 | 5312 
1433 | 2281 | 2075 | 3770 | daft | 5321 
1444 | 2285 | 3037 | 3794 | 4534 | 5332 
1447 | 2284 | 3050 | 3807 | 4542 | 5336 
1451 | 2290 | 3059 | 3809 | 4543 | 5339 
1461 | 2203 | 3061 | 3828 | dhst | 5351 
1472 2313 | 304 | anaı | 4584 | 5300 
1475 | 2315 | H004 | 3834 | 4590 | 5346 
1479 | 2327 | 3005 | 3837 | 4619 | 5112 
1490 | 23532 | 3107 | 3839 | 4634 | 5416 
1502 | 2332 | 3108 | 3836 | 4646 | 5435 
1520 | 2363 | 3115 | 3819 | 4657 | 5i44 
1532 | 2367 | 3129 | 3852 | 4660 | 5446 
1553 | 2381 | 3161 | 3862 | A684 | 5453 
1565 | 2305 | 3172 | 3808 | 4608 | 5456 
1567 | 2348 | 3232 | 3871 | 4606 | 5461 
1573 | 2413 | 3235 | 3880 | 4741 | 5463 
15% | 2463 | 3237 | 3882 | 4773 | 54% 
1503 | 2406 | 3242 | 3891 | 4775 | 5479 
1608 | 2181 | 3244 | 3905 | 4782 | 5440 
1679 2580 | 221 | 3906 | A784 | 5497 
1747 | 2598 | 3254 | 3407 | A792 | 560 
1752 | 2549 | 3261 | 3029 | A706 | 5520 
1751 | 2576 | 3260 | 3975 | A828 | 5526 
1764 | 2581 | BES | 3UH1 | ARA6 | 5638 
1m | 2586 | 3330 | 3989 | 4857 | 5515 


Roh Litt. E, yu 10 Tolr. 
„tr “ Fr Fr 
a - I Ir 578 a er . 


53973 | 5788 | 5994 | 6237 | 6463 | 6546 
Ba 12, 50 Be dr Du 00 5.1.1) BE ES DE zu BEE Be 2 
5593 | 5795 | 032 | 263 | 6466‘ u 
5618 | 5506 j.0035 | 6286 | 6468 4 
5653 | 5847 | #M6 | 645 | 6478 | 6534 
5657 | 586 | GT | Tr 
56 | 5883| 60 6354 6666 
ATi3 | 5397 | 6085 | 6358 | 6183 | Kst 
730 | 5901. Bil | 6359 | 6487 | 0083 
3733 | 5931 | 6121 | 6360 | 6493 | 6668 
5734 | 5936 | 6155 | 6391 | 6511 | 6670 
5736 | 5637 | 6172 | 6414 | 6512 F ehr1 
5719 | 5956 | A173 | 6438 | 0514 | 6676 
5759 | 5964 | B198 | GHlt | 6515 | 6680 
5764 = re Ba | nt | 6517 | 
5114 bau | 6456 | 0533 | Bus 


Er Berygeiäntf 
ber bereits früber ausgelooiten und fon ſen 
zwet Jabren rücknandigen Voſcner Mentembricte 
umd wor aus den Faͤlligkeits ⸗ Terminen 
dom Olteber 1356 
Litt. D. Wr. 551., 
bom i. D Ttober 1847: 
Lit. E. Wr. 343. 577, 598, 722. 743. 773, 
en 1010. 1908. 2029, 3933. Al. 4075. 


kom 1. Mprii 1858: 
Lit. E. Rt. 80. 137. 138. 179, 230 306, 446, 
461. 52. 562 TR, 887, 950 961. 7209. 2310, 
2833. 4432, 4480. SEM, 


“ 
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Berlin » Stettiner Eiſenbahn. 

Die orbentlihe weneral +» Weriammlung der 
Berlin-Stettiner Ciſenbobu · Gefellſ daft finder in 
bleſem Jun 
TDTonnerftag, den 31. Maier, 

taas 10 Uhr, 
fait. 

Mir laden zu derſelben ergebenſt unter &e- 
wignobme auf $ 11 des Narbirag-Ztainie kom 
29, Januar INIT und bie betreffenden Para. 
grapben der Etatuten bom 12. Diober 1840, 
namentlich die Paragraphen 53, 54, 57, 58 und 
59, em. 

Die Präsentation ber Metien Bebuſs ber Ber 
gitimation der jur Verſammlung Eribeinenten 
und ber jeitftellung ihres Stimmrechte, fo mie 
jur Entgegennahme dir Eintritt» und Erimm- 
Rarten geliebt 

in Berlin am 26, Maier, Vormitr 
tags von K—12 Uhr, und Nahmit- 
tagd von J—5Ubr in unferem bor- 
tigen WBabnboft-Webäubde, . 
außerdem an ben beiben, bem Werfammlungs- 
Tage toraufgebenben Tagen 
in dem Bermwaltungs-Bebäube un- 
ferer Defellibaft ın der Reuffabt 
biefelbf. 

G3 werden dabei die Metien, auf melde Gin 
trute · und Stimm-Rarten eribeilt find, mit einem, 
bie Zahreszahl 18607 entbaltenden Stempel 
verfeben, unb ann auf fo geftempelte Actien bei 
ibrer etwaigen abermaligen Production für bieie 
Weneral - Rerfammlung ein ferneres Stinmtecht 
nicht ertdeilt werben. 

Kür Epätyureifende wird bie Prüfimg ber 
Yezitimation end die Ertbeilung ber Gintrittss 
und Zılmm-Rarten ——— noch an dem 
Verſammlunge Tage in ber Zeit bon 8—9 Utr 
» Morgend — ſoweit dieſelde da⸗ u aus teicht — 


Vormit; 
tier tm Börfenbaufe 


023 


in bem Verwaltungs + @ehäube unferer Befell- 


af haft in der Neuftadt biefelhft erfolgen, —— 
nd am Beriominlurndörte tR/bies untbunlich. 
Die Urberfiht ber 3 berbanbelnden — 
nbe, o wie die für bi al» 
ung erftatteten Verwa 


n 
den leyten acht Zagen bar Iei — 
fommtung in dem Setretariate Colae des Wer: 
traltungs + Bebäubes unferer te in ber 
Meuftadt bieſelb re werben. 

Stettin, den 17, April 1 

Der Bermaltungsraib 
ber Berlin Stettiner Cifendahn ⸗Geſellſchaft. 
Ehblllom Wegener, Wüterbod. 





[884] 
Die Babe, und Molfenbeilanftalt 
zu 
Shlanaenbab 
wird für bie bedorſtebende zn. wie alljäbr- 
lid, in der Mitte Mai's erbffnet. 
Die Babeveriwaltung, 


1.67) 


riesdorfer Vapter: Fabrik. 


te Zahlung ber Dividende umferes Unter 
nebmens bon 5 pEt. für bas verfleffene Nabe, 
erfolgt genen Mndlteferung der Di dendenſden⸗ 
dre PEN mit 


Thaler Drei u. 10Sgr. Pr. Et. 


ber Stuͤd in den Tagen vom 25. bis 31. Mai 
bieles Rabres, in ben Vormiitagsftunden 
ton 3— 2 Uhr im Gemtoir dei Heren Ernf 
GE Mever, Werkgrafennir. Ne. 57 eine Treppe. 
Die Dividendenibaire And mit einem dop+ 
belten Bertachnin mach der Mummer geordnet 
gu berieben. 
Kerlin, den 12, Mei 1800, 
Der Vermaltunasranh ber jfriesborfer 
Barıer-Kabrif 


Chiniteie — sſ⸗ 
Geſellſchaft. — 


Srund eKartltalz: Drei Millionen 
Thaler Preufif$ Gourant. 


Borıftand ber Sefellfihaft 

Verwaltungs-Watb: 

Ber C. F. Seimann, Raufmönn, Borfigenber. 

Herren: U Sampbanfen, ns Dr yerpil 

Wi. Farina, Deufer 

aufmarı, F —5 Kufmonn; 

® 66 ad. Rommeng ienratb; 

‚3. Mülbens, Hatrtant, bben- 

— eh, Rommeriienraib ae Seyb- 

tik, Banauter. 

Kerr Bel, Pirckior. 


Ausıug aus dem irotololle 
ber firbenten gewöbnliben @eneral- 
Verfamilung 
am 30. April 1860. 

Der Vorfipende, Here E 5, deimann, em 
Öffnet die Serfammlung und beridtet über die 
vage bes Geſchäftes im Wllgemeinen unb bie 
Reiultate bes berflofienen Jahre indbefondere. 

Es find in 1854 174,421 neue Voften gezeich⸗ 
net im Wefammtdetrage vom 243,352,576 Zblen. 
Außerdem int am Alteren Moften in Araft ge 
welen für die Eumme bon 128,570,168 Tblen 
und eine Brutto VrömienrCinnatme erzielt wor · 
ben bon 1,855,559 Zhlm, 11 Ear. IP. Du 
gegen bat ber emiipredenbe Fellraum 6040 
Schäden — Brtrage von 1,213,131 Zbirn, 
24 en 6 

Die alle erteilt, nachdem Me Wasr-Einta: 





u often und firbente 11 Jent bon 
en actilgt find, einen Ver- 
u Bid, Di Zbirn. 28 Sar. I Pf. Diefes 


Kae Ha ben — 


hr. he et auf 
einene Gffelten um Amede der Aurhdfäbrung 
berfelben auf ben urs dom-Bi: 

ber 1859 abermals 23.374 Iblr. 1 Ent. 9 wi. 
welche möglicher Reife ——— Bilangen wie: 
— ———— 

u en · un ien · Reſerden 

506,832 Zhlr, 6 Egr han in 1860 über. 

Dos Verickeullle bat om mehrjährigen Rüd- 
bericherumgen mit jäbrlicber Brämten « Jablung 
bie Höhe bon 723,080,928 him. Ropual er- 

reicht, gegen eine erg su erbebende Prämie don 
1 „1204 Tblrm. 34 ar. 

Die Bılany pro 1 iſt nad dem Berichte 
der Herten Nebſſoten mit den Büdern ber Me · 
ſellſchaft übereinfimmend befunden und berbalb 
der Berinaltung Seitens ber Reviſtons · Kemmiſſton 
Decharge eribailt worden. 

Die flatutgemäh audtretenben Herren Ber- 
re Rommeritenratb WM. hr $ 
baufen, J. Mülbens und m. 
Karina, BER, bon’der BöneratWerfammlung 
wieder ermäblt, fo wie zu Meviloren. ber 
NRechnung pro 1859 Me Wetionalre herren 
& Pfeifer, 3. Naden und DM. Dürr. 

Vilanyı am 31. Deyember 1859, 
CTIVA. 


Kai = 4 Procent (24,000 Thlen.) veryink, alle 


zbir. ISar.| Bf, 
Conto der Mertbpaptere, 

eigene Effelten 362.002] 22) — 
Eonto ber Darleben ge t \ 

en Unterpfand...... 114,600 J 2 

nien-Gonto, rüditänbi 

ger Zind« Erttag auf 
eigene Effelten, 1859 
anachörlg.....--....... 13,073] 16 | 6 
Mobtlar Genie, nat &b: 
ſchreibung von 10 Bros 
—R—— 31 >| 3 
—— — 18,75] 0 ı 6 
afla, Gonto, Baar. Be- 

—V ——— Furt 
—— En Porter | 
40661 5 9 
— sfoften » Con⸗ | 
16, a ur uAbſchretvuna 
der fiebenten 10 Proten 2. 20 9 
Debiloren..-: » 35,591) 7% 3 
Gewinn: unb Verluf 
Gonto: Brrfufl.. * — 28 3 

— — — 
PA —SS th x 


Ropual&omtn .......... 
Binfen + Cento Br. 2, 

Zins · Coubons pro 1850 
Sinien Aeſerbe « Conto 


ins · Coubons noch rud · 
dudig ous irüberen 
———— 


Dieibenden» Reſerde· Con · 
to, mod rtũdſtaͤndige Di 
didendenſcheine. 

Praͤmien + « Neferde Eonto 
pro 1860 und folgende 
— —— 

Schaden-⸗ Reſerde · bar 
ſchwebende ah) 

Euebitdren +. 5 


u 


31% 
20. 3 
won 55 


ash I — 12!|— 





vore 


et“ 
Aber das Erſcheinen der —— Berichte deb herrenbauſes aud des Haujes der Abotor dutttune 


nutmahung 





erlpbem 
24 


Bis beute den 15. Mai 1860 find ausgegeben: 
324 Bogen ber 1-33. Sipuna bed Zerrendbauſes, 


132 Bögen der 1— 50. 


.. - 18:8 
124 Bogen WErldehen bnareh 


29, Bogen Aniautn. be (fin 


um Ann ya 


end aut Alzenfücen bes Herrenbauſes, 
ung —2 ufes * Ab rang 

altengre nk her Yo Wok es ber Abgeorbneten, 
A der Übgeorbneten, 


jufammen 359 Bogen. 


Digitiz 


2d by Google 
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Berliner Börse vom 15. Mai 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien, 


Zf| Br.| 61 Zf| Br. |@ld, 




























Stamm-Actien. | Be ;Mek.de.Il.Ser — 
Wechsel- Course, Pfandbriefe, Archen-Düsseldorf.. 34) — | — |Br — — 
chen-Mastriehter. — — | 15; © ws 
Amsterdam ..... 250 Fl. Kurz) 142 | 141jjKur- und Neumirk. B Ex 77L Berli — 
rn 30 FL[2M.| 1415| 141 | do. do, sei] 95 TH a a Ren Ir 
Hamburg ....... 300 M.|Kurz| 150%) 150 Anbalter..... — 109 108 Benin Pond. zu. — 
er 44 — | 894]Berin- Hamburger. :— 106 = 
—— ——— It F — Berlin - Potsd.-Hagd. —I 125} er Litt, — — 
Wien, ...... Wih ed . 7 9 94; Berlin-Stettiner au —!100 | 99 Berlin-Stetüner ..... — 
gu "an . — | — [Bresl.-Schw. -Freib.. ge ni 14) de. I. Serie A| 834 
1 — — — | M@ljBrieg-Neisse. .......4 | 53%) 52 do. III. Serie == 
Aapbypn wen 83| — |csin-Crefelder....... — — | -- [Cöln-Crefelder...... - 
Leipzig in Ceur. im 14 Thl — | B6XlCäln-Mindener...... 3 1275| — [Cöln-Mindener...... — 
100 “Thlr | Magdeb.-Halberst. .. —| — |12 do, I. Em,\5 1624) — 
— ar * — ) 89 eee — 3564| — dB; — — 
* 100 neo 813] — IMünster-Hammer.. 4 | — | — do, II. Em.|4 * 
Temen..... 100 6.. 89 —— * ı/9ılo =; 88* — 
erschl. Zweigb.— ·— | — 0, ug 
(Stamm- ) Prior. a Magdeburg. Wiitenb, |4$ _ 
Fonda- Course. u Obershl. — I ed re es.-Mirk.. = 
Arie ee | „uunınslf| 97 iFommersche.....:.. 93} 93 Be - Tarnowitzer — m . do. de, II Serie 4 — 
nleihe von 1859...|5 | 1094) 1094 ]Posensche .......... — | 804 pP Wilh, (St.- V.)— — 1; IV. Serie _ 
Staats- Anleihen v.1850,1852, Preussische,....-..., — [Rheinische .......... 80 | — jOber-Schles. Lit. A, 9X 
I 1855, 1857, 1850 = . Fer 92tldo. (Stamm- | Prior. “ -|—-I| % Lit B. 78; 
er von are veren Sächsische .......... 93%| 93{|Rhein - Nahe........ —4—| % Li C. = 
* * von 1853...... 1 93}| 93 |Rhrt. - Crf.- Kr. eat. —A—— do Litt. D, 
ts-Schuldscheine ....... Stargard-Posen .. 79. 78, do Litt, E. 
Prämien-Anl.v.1855 100Th — 126} —— — — 100° — Litt. 
Kur- u. Neum. Schuldverschr. 82%] — IFriedrichsd’or .....- — 13% 13%Glwilh. —Se —* 33} „"TPpR, eg 8. - 
Oder-Deichbau-Obligationen |4 -Kronen ....... — 19 1jdo, (Stamm-) Prior. “ —— do, 9. — 
— — — —— do, — — II. Series — 
Schuldverschr. ‘ Berl. Kaum. os) — Prioritäts-Oblig. —— —— Tu 
Aachen- — 4 — RbrtCErf. Be — 
0. Emission _ do. rie 4 — 
de. II. Emission = do., „II. Serielaj — 
Alaxpreisa des Slibers bei dor König. Münze. NR ee. m A: 2 
Das Pfund fein Silber —— 00% „de, IL do 4 — 
— üriager · 1 
bei einem Feingehalte von O,suo und darüber. ........-»» 29 Tblr. 21 Sgr.iae.IIl.8. v.$t — 
bei einem Feingebalts unter 62 29 Thir. 0 Sgr.läo. eh * — ei EN 
de. de. Il. Serie — [Wilh. (Cosel-Odbg.) | — — 
do, (Dortm.-Soest)|4 — Emissi — — 
Nichtamtliche Notirungen. 
Br, Br. | 61 Lf| Br f 
— a: aba: sil . 
Kass,- Vereins- — — 118 | — | Braunschw Bank. 63 | 67 IR j 
Amsterdam - Rotterdam|g | 72 ı Danz 83 | — | Bremer 96$| 95} do — wet 
Loebau-Zittau „..++» + - — berg. ——— — | 82 | Coburger Creditbank . 4 — u _ 
L fen-Bexbachi4 | — 123} — do. — | 75 | Darmstädter Bank....|4 | 61%) 60 4 — 
Mı.-Ldwgh. Lt A.u.C.l4 | 97 a: 75) — | Dessauer Credit....... 4|— | 16! 
Mecklenburger...... .. 464] — |Berl Hand. - Gesellsch./4 78$| 774| Genfer Creditbank....4 | 264] — = 
Nordh. Wi — | 470 it-Anth./4 | — | 60!] Geraer Bank ......... 4 | — | 69}| da. do. L.B. D0FLI—| — 
Oester.franz. Staatsbahni5 | — Bank-Verein..\4 | 743 73j] Gothaer Privatb. 4 | 72 | — |Poln. Pfandbr. in 8.-R.|4 | 88} 
i B. — [Hannoversche Bank...'4 | — | 88%] do, — 
um. = ee r 24 58; — * 
Ausl. Prioritäts- ——— ...4 | 784) — IHamb. Ze 
Meininger Creditb. ...'4 | 645) —"]Kurhess, Pr. Ob1.40 Th. 

Actlen. Industrie-Aetlen. Norddeutsche Bank... 4 | 81] S0L|N, al a 
Nordb, (Friedr. Wilh.)d4$i — | 99}/Hoerder Hüttenwerk.. 71%) — | Oesterreich. Credit ...|b 70%) — ISch — 
Bar a J. de l’Est/d | — — ERTERLRE 29 | — | Thüringer Bank .....- 4 480 — 

et Meuseld | ——Febritv. Eisenbahnbed, 584 — | Weimar, Bank........ 4179| — 
— franz. Staatsbahn 3 | — Dessauer Kontin. Gas.|5 | 86 | 85 | Oesterreich, Metall....|65 | — | 50 
do, National-Anleihe 5 | 58%] 57 





Oberschl. Lit. A. u. ©. 117% a 117 46 Nordbahn (Fr. Wilh. Oesterr. Firanz- 
Btasisbahn 1334 a 139 gem. — a a Pr ER PR RE * 


actien ohne viel Leben; Preussische Fonds waren sehr fest und zu des 
notirien Coursen knapp; in Wechseln blieb das Geschäft Yunsarst 








Webachien und Renbantur: Shwieger. 
‚ Drud un ber Dt: 
Ber lin und Berlag an Seftuhhrudere 





für das © 
tm allen Toeilen der Momardpie en Stoats- ⁊ 
Preis - Erhähung. WilbelmdrZtraße Mo. 31. 


Staats- Anzeiger. 


M 116, Berlin, Donnerftag, den 17. Mai ; 1860, 


BT Königlich Preußiſcher ee 


















Ze. KRöntglibe Hoheit der Prinz: Hegent baben, | Eoblen; (nach einem Amendement Behrenb) bis zur Höhe bon 
im Mamen Er, Draknet des Königs, Allergnädigft Ak pCt. für ein 34 Millionen nicht überfleigenbes  Hinfogsfaptin 
gerubt: und für bie Babnftrede Eprenbreititein-Hortbheim für ein bie 

Den Gerichts: Affeffor Julius Mlerander von Jagom Summe von 750,000 Thlen. nicht überfteigendes Unlagefapital ber 
auf Dallmin zum Fandrathe bes Kreiſes FBeft-Prieguip, im Re | willigt; der Staatsbertrag mit Naffau warb genehmigt, — Die 
gierungsbezirt Potsdam, zu ernennen; übrigen Begenftänbe ber Tagesordnung wurben nad den Anträgen 


Dem — ber Aelteſten ber Raufmannfchaft von Berlin, | der Rommiffion erlebigt. 


: ; Eoblenz, 15. Mai. 3 te Röniglidye Hobeit die Prinzeffin 
Kaufmann Emil Baudouin, ben Charakter ala Orheimer bon Preußen trat heutefüäh, nit dem ern Auge ber Rbenichen 


Rommerzien:NRatb; und \ 4 h 

Ära Depofital: NE nasiente fen. Bendanten EB iewioron dfi —— Re gemeldete Reife nach Baden 
bei bem Rommerz: un miralitätd « Kollegium zu Rönigäberg in Rattan. Wiesbaden, 14 Mai. In der heutigen 
Preußen, den Charakter ald Rehnungs-Rath zu berleihen, Sipung der Zweiten Kammer murbe bie — Diskufftion 
Sn über dad Jagdgeſeß vorgenommen. Bezüglich ber Ablösbarfeit 
ber Jagbrechte wurde ein Antrag eingebracht, wonad eine Ab: 
löfung nur dann berlangt werben fönne, wenn ber Ragbberechtigte 
inner —* ER nie * ne ben — a — * 2 
\ i i in if , rung bed Milbftandes nicht e geleiftet 14 s 
Dem Mafchinenbauer Rub, Brunnemann in Berlin ift | Iöfungsmobud ein Befeh. berein und, bie foldes atafe nn, 





Miniſterium für Haudel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, 


unter bem 12. Mai 1860 ein Patent 


- ie 


auf einen Trichter Ventilator in der burd Zeichnung und | Mh bem Expropfiationsgeieh zu berfahren fein fol, R 
Befereibinn eier ee Sue ber Untrag mit 16 Glinmen und fhliepih 
auf fünf 38 von jenem Tage an derechnet, und für ben Um. ganze mit 14 gegen-10 Stimmen hy) 
fang des Preußifchen Stantd ertheilt worben, Bayern. Münden, 15. Mai. Sicherem Vernebmen nad 
— — —F Rage — — ber Frage, Mo Türlei den * 
ertrage don tnommenen Verpflichtungen gegen bie 
Zuſtiz ⸗ Minifterinm. —* {m Orient nachgekommen fei, eine —— Ber Große 
Der Rechts ˖ Anwalt und Notar Pfleber zu Lübben ift in mächte beantragt. | 
leicher Ei *— an bad ———— Sudan, mit Anweifung Defterreich. DBerona, 12. Mai. Die Rommiffion in 


eines MWohnfiges bdafelbft, und ber Rechts: Anwalt und Notar , Betreff der Depofitenübergabe hat ihre Arbeiten größtentheild been- 
ebicht au — in slide —— an das Kreisgericht in det und ſich für einige Bike vertagt; bie farbinifchen Rommiffäre 


i ; f ‚I find nah Mailand zurüdgefebrt. 
übben, mit Anmweifung feines Mohnfiked bafelbft, verfept werben Aweh. Wera, 1% Wil Di Surfer deitng“ 
I 


tbeilt aus fiberer Duelle mit, daß Frantteich im Hinblid auf 
Diinifterium Der geiftlicben, Unterrichts: und — Frage im Brenz. Fort Rouſſes außerordentliche Maß⸗ 
Medisinal: Ungriegenpeiten. Großbritannien und Jrland. London, 14. Mai. 

Am Päbagogium zu Zullichau iſt die Anftellung bes Schuls , Jhre Majeftät bie Königin bielt am Sonnabenb Nachmittag 
amtd: Kandidaten Dr. Friebrid Hanom ala Drbentlicher Lehrer | einen „Hof“ ‚im Budingbam » Palaft, bei welchem Sumor Gu⸗ 
genehmigt werben, tierrez Wubienz hatte und fein Beglaubigungäfcreiben als bes 
e — re n nn * —— een — Graf 
; Zubolf batte feine erſte Audienz bei Ihrer Majeftät und überreichte 
Abgereift: Der Rammerherr und General » |ntendant ber fein — 5 — oſchreiben außerorbentlicher Botſchafter und 


Königlichen Schauſpiele, von Huͤlſen, nah Prag, | ——— chtigter Miniſtet Sr. Majeftät des ſtonigs ber heiben 
— I Sitilien. 
PR ichtamtliches. | Nah dem „Eourt Journal" wirb bie Königin am Idten bie 


Stadt verlaffen und bis nad) ihrem Beburtätage, ben 24, Mai, 
Preußen. Berlin, 16. Mai. Se. Königliche Hobeit der mit ber Königlichen Familie in Osborne verweilen. 
Be j:Regent befihtigten heute Morgen bie 2. Barbe-Kavalleries Heute Abend wird im Unterhaufe ber auf Abſchaffung bes 
tigabe und das Garde-Artillerie-Megiment und empfingen fpäter Zeitungd-Stempeld abzielende Vorſchlag Blabft one" 8 zur Sprache 
Se. Hoheit ben Fürften zu Hobenzollern-Sigmaringen, die Staatd> | fommen. In ber englifhen Preffe, namentlih in ber Probinzial- 
Minifter von Nucrswalb unb Freiherrn ben Scleinik und ben | teife, tobt bereits ein Sturm bed LUnmillens gegen dad neue 
Wirklichen Geheimen Rath Illalre. Projelt. Auch bie „Times“ tritt gegen baffelbe in die Schranfen. 
Sr. Röniglie Hoheit wohnten der Brundfteinlegung des neuen ie bezeichnet eg als einen Plan, welcher unter dem Scheine, eine 
Börfengebäudes bei, i Abgabe aufzuheben, bie Zeitungen ber Vortheile beraube, melde 
— Das Ubgeordnetenbaus mahm in feiner geitrigen ihnen ber Stempel in Bezug auf bie erleichterte und woblfeile Ber 
Siften) Sihung au die Paragraphen 2 und 3 des Gefeh « Ent förderung durch bie Pott gewährte. Man barf nicht außer Acht 
mwurfs, betreffend bie Bewilligung eines ſtredits von 9 Millionen | laffen, daf ber Zeitungäftempel gegenwärtig leinesweges obligator 
für die fermere Sriegsbereitichaft, mit ſehr großer Ma: riſch iſt. Will eine Zeitung ihn nicht bezablen, fo fann fie unge 
jorität an, Ebenfo wurde der zweite Gefep- Entwurf wegen Fort ftempelt ericheinen. ; 
erhebung bed 2bprozentigen Zuſchlags zu ber Haffifizitten Ein, Der Erbauer bed neuen PRarlamentös@ebäubes, ber Architelt 
fommen» und —* fo wie Mabl- und Schlachtſieuer Er: ‚ Sir Eharled Barry, iſt in ber Nacht vom Sonnabend auf ben 
— In ber beutigen (52.) Eikung des Haufes der Ab | Sonntag in feiner Wohnung bei Elapham-commen, im Alter von 
georbneten mwurbe die Yindgarantie für bie Mbeinbrüde bei 8 Jahren, ploöͤßlich geftorben. 


R 
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Frankreich. arid, 14. Mai. Wie ber „ßlolten⸗ 
Moniteur* fagt, wirb der Prinz Napoleon an Borb bed „Laflarb" 
eine Reife nad; Canada und New-Hork machen; bie beabfichtigte 
Reife nach Aeghpten ift vorläufig aufgegeben. 

Zwei ce age) mer „Ulloa“ und „Elborabo*, wer, 
ben zwifchen Toulon und A 
Dienft geftellt. Die „Seine“ geht nad Bourbon, bie „Touces 
Trebille“ nad Taiti, 

Bis zum Zabre 1654 waren bie fremden Weine in Frankreich 
mit 15 Fr. zu Yande und mit 35 fr. sur Eee befteuert; Ligqueur ⸗ 
meine zahlten 100 fir. per zen In jenem Jahre abgefhafft, 
fol der ZoU num wieber eingeführt und zwar auf 14 Ar. 40 G. 
gefelt werben, ba fait aller frembe Wein zu Lande imporlirt wird. 

ie —— MWeinhändler find, wie bereits gemeldet, dieſem 
Schutzzoll entſchieben entgegen, und dad Journal des Débats“ 
febt die Gründe aus einander, weshalb. Unter Anderem wird ans 
—* daß die franzöfifhen Weine mit ſpaniſchen gemiſcht, viel 
eichter Abſaß finden, als ungemifcht. , 


Italien. Zurin, 12, Mai. Folgendes ift bie von 
Eapour in Bezug auf die Abtretung von Savoyen und Nizza 
ber Kammer unterbreitete Auseinanderſezung ber Beweggründe! 

Meine Herren! Ich babe die Ebre, ber Kammer ben Geſchborſchlag 
8 unterbreiten, welchet bie Regierung bes Konigs ermächtigt, den am 

4. März 1860 in Zurin bezüglib der Vereinigung Sabohens und Nzzas 
mit Frankreich abgeſchloſſenen Wertray zu volfireden. Die benfwürbigen 
Greigniffe welche vor ſurſem in Erfüllung eyanaen, find bie Urſache biefes 
b wichtigen politifchen Altes, Danf ber Hülfe bed Kalſers der Franjoſen, 

m im Yaufe bon einigen Monaten ein Königreich von 11 Millionen ta 
kienern, die fähig find, ihre eigene Unabbängigfeit- zu bertbeibigen, zu 
, nungen binzu, duffen eigens Staaten bon ben ö een Zruppen über» 
allen wurden, meil es bie @adhe Italiens in feine Hand genommen. Diefed 

länzende Sracbniß mußte nothwendi gr Eiafluh auf die auswaͤrt 
itit des Aönigs ausüben, ranfreie, a8 fi fo fehr an bem gelieferten 
achten betbeiligt bat, fehte ber Reglerung des wu 

daß es nicht paſſeyd wäre, wenn Sardinien, in birfer 
—— &, tie in feiner Gedbllerung bergrößert, bie 
auptete, 


auseinander, 
eife ſowohl in 
m @uropa in ben Berträg 1815 —— 
u n ben rögen bon en 
— 2 Die franjbfiſche Regierung verlangte ſomit 
ala Sren berichtigung bie Abtrefun pi ii jenfeit bee Ulpen 
elegenen Probinzen. So hmenlie für uns au dieſes Opfer 
ein mußte, fo glaubten boch ber König und deſſen Mikifter 
biefed Verlangen nicht zurüdmeilen zu fönnen., Uns ben neuelten 
€ ebrungen bie Ucherzeugung fchöpfend, daß Undankharteit das falechtefte 
politifbe Spftem iſt, mollen mie nicht, ba Brenten * die Hülfe vor- 
werfen Eönne, melde es und gelichen bat, umb ba ‚ich wenlger ber 
rubigt wähne, jeht, wo es nicht mehr ein netbeiltis Jralien zum Nachbar 
bat, ſondern das —* ber Italieuer. ——8 bat troß unferer Ein 
uilgung ie bie etung bieier Probingen, welde, zwar tom übrigen 
ta ch bie Mlpenkette getrennt, unferer ertaudten Tipnafiie fo diel⸗ 
eweiſe bon Zreue unb Liebe gegeben baben, bie Reglerung bed Königs 
wichtige Bedingungen geftellt. 

Sie bat yundrberft ausbebungen, daß Franfreih ben neuttaliſitten 
Prodingen Sadohens gegenüber alle Beftimmungen beobadten werde, bie 
in bdiefer Beziehung — Sardinien und dem ſchweizet Bunde beſteben. 
Sie bat auferbem verlangt, daß die Bebdlferung don Sadohen und bom 
Berirfe Riga über ihre Bereinigung wir Frankreich —— und 

v Votum im derſelhen Weiſe abgeben mönen, wie bie Bemobner von 
itel-Ztalien Ihren Willen ausgeſprochen baben, zu Einem Wolfe mit 
ben alten Untertbanen von Bictor Emanuel u berfchmelgen. 

Es iſt ferner ausdrüclich bebungen morden, daß eine gemifchte Rom- 
miffion bie neuen Grenzen der beiden Bänber fefticgen und ten gegen 
feitigen — Bebärfellien. fo mie den Forberungen ber Ger 

irge-Eonfiguration Nehnung tragen werde. Diefe Kommiſſion, welche 
ſich am Ort und Etelle begeben wird, bat bie ihr anvertraute Arbeit noch 
nicht beendigt. Der Werthterftatter if aber fo eis, ſchon jept zur 
Renntnif ber Kammer bringen zu Eönnen, daß in Folge ber bereitd bes 
ſtehenden — mit der frengbfiihen Regierung unfer Yand im 
Vrfipe des oberen Yaufes ber Moin, ber Zinen und ber Venubio bleiben 
twerde, fo wie auch der Hochebenen des großen und Meinen Mont Genis, 
welche heute Beftandtbeile der mauritaniichen Provinz ausmaden. 


Andere gemifchte Ausfhüffe find beauftragt worden, bie ragen zu 
Löfen, bie ‘6 auf den bie beiden abgelretenen Provinzen Keirehienben 
Staatsihuld-Anibeil berieben, fo Peg um Zunnel vn Mont Genis, 


die Eifenbahnen u. ſ. m. Die Pafun 
mit in einem furzen Zeitraume bemerfftelligt werden fann und birle ing 
Einzelne gehende Stubien und Mebeiten erdeſſcht, bietet doch feine 
Schmi:zigleiten, weldhe ben Roniroverien ein Feld öffneten. 
Die Regierung bes Aönigs glaubt fomit, c# nenüge für ben Mugen 
blid, daß bie Megierung ausbebungen bat, bafı biele Fragen nemeinfdaft- 
fi von den beiden Megierungen, jorohl den allgemeinen @runbfäpen bes 
öffentlichen Rechtes, als ihren gegenfeitigen Bxdürfniffen (comvrnances) 
entfprechenb, nelöft werben follen. && if au den Beamten beibürgt 
worden, bafı fie, frangöfifhe Umterthanen twerdend, ibre Zitelgrate unb 
Bezüge behalten follen, aber auch bas Recht baben, im farbinifchen Staaten 
m Die h Mg ber U bei 
e brin Notbiwenbigkeit, einem Auftande ber Ungewißheit, 
welcher nicht ohne Gefahr für Be Öffentliche er ift, ein Ende zu nn 
ift Urfache getvefen, dah man zur Mbftimmung in Sabepen und im Be 
gute Niyza fehreiten mußte, no che der Vertrag dem Parlamente unter« 
teitet werden fonnte, aber mit dem ausbrüdlichen Vordehalte bom beifen 
Beipflihtung. Nach Annahme ber breiten Form von Wbftimmung, bie 
jüngft im der Memilia und im ZTosfana zur Anmendung fam, fehlen «6 


biefer Frogen, obgleich biefelbe 


egandria für bie China Erpebition in | 


1) 


nicht unpaſſend, baf dem Votum bet Barlamentes biefe felerlihe Runb- 
gebung des Willens: der Bebdllerung toraufgebe. 
,  &s erübrigt beute dem Parlamente, dieſen hichligen Verirag In bei« 
ligen oder zurüdzumeifen. Indem der Bortragende dieſes wichtige Acten · 
fü Ahren Berathungen unterbreitet, beihränft er fi darauf, zu bes 
merken, baß, wenn eine Bebiets-Abtretung immer ſchmerzlich bleibt, biefe 
es de weniger ift, menn fie nicht bie Folge bon bemütbigenden Nieder- 
lagen, fondern einı® glorreiden Arieges :ft. Es if kein aa en 
einen fiegreien Feind, fondern ein feierliches Zeugniß Dinfbärfeit 
eines auferftandenen Volkes für feinen großmätbigen Verbündeten. 
WMarcheſe Montezemolo iſt zum Gouberneurt vom Bredr 
ca ernannt, Auch der rufficde Geſandte ſoll gegem - bie 
Expedition Garibaldi'3 proteftirt haben. Wie es beibt, mollen 
Cattaneo, Ferrari, Bertani und andere Deputirte gleicher Geſin— 
nung ausfreien. — In Como wurde Dberft Eofenz, ein Neapoli: 
taner, ber mit Garidaldi gegangen, in Gaffano Enrico Befano, 
Präfident des Comités für die Anfhaffung ber Million Gewehre, 
zu ug" gie gemäblt. 

Aus Turin, 14. Mai, wirb telegrenhil gemeldet: „Der 
Provinzialratd von Chambery bat an bie fardintfce Regierung 


eine Note gerichtet, worin er den rafchen Vollsug des Abtreiungss 
Vertrages verlangt, damit die Gefahren ber Ungewißbeit und 
längerer Stodung bermieben würden. Die „Opinione“ berfihert, 
daß die Rammer-Verhandlungen über ben Vertrag am Montag 
naͤchſtet Woche beginnen werden.” , 

Ravenna, 11, Mai Die mit der Befihtigung ber abria- 
tifchen Häfen beauftragte Kommiſſion if gefern angefommen. j 

Biacenza, 9. Di. Auf ba erücht, der Biſchof fei 
urüdgefebrt, rottete fib ber Pöbel bei dem bifchöflichen Palaft zu- 
Dome ib bas apren ab unb vertrannte ed auf dem 

omplaß. 

Aus Neapel, 9. Mai, wird der „Indepenbance” gefrieben, 
daß von Gaeta zwei Negimenter abrüdten, daß forkwährend Kar 
nonen, Munition und Mannfchaft zu Schiffe gebradt merben, daß 
in der Nacht vom 8, auf ben 9. Mai auch nad Enlerno, wo 
Aufftand drohte, Truppen abrüdten, baß in ber Umgegend von 
Meapel ale ftrategifhen Punfte ſtark befept und die Bemohner 
gewiſſermaßen“ unter ben Belagerungsftand gneftellt find. 

Aus Neapel, 12. Mai, theilt bie. „Wiener Itg.“ — 5 
bereits erwähnte telegr. Depeſche der neapolitaniſchen Geſandtſchaft 
mit: „Trotz der in Turin gemachten u he und troß ber ben 
ber piementefiihen Megierung gegebenen erfor ngen bie Er« 
pebition ber öffentlich Organifrien und bewaffneten gu uftierbanden 
zu hindern, find” diefe doch unter ben Augen bed Geſchwabers in 
See gegangen und geflern bereitd3 mit zwei Schiffen in Marfala 
gelandet. Die Königlichen Schiffe hatten das feuer eröffnet, mußs 
ten es jedoch wieder einftellen; fie murben zwer Etunben lang an 
der Fortſezung beffelben von ben englifchen Dampfern unter ber 
Erkärung gebindert, dab fie an das Yand gegengene Offiziere an 
Borb bolen müßten. In foldyer Weife wurde die Laudung voll» 
führt. Die Königlichen Truppen find ben Gelandeten entyegens 
gezogen und ſuchen ihnen au in den Rüden zu kommen. 


ftarlörube, Dienftag, 15. Mai, (Wolff's Tel. Bur.) Auch 
die Erfte Kammer hat fi im ihrer heutigen Sißung mit 13 gegen 
8 Stimmen gegen bas Konforbat und für Einfhlagung des Geſetz⸗ 
gebungsmweges ausgeſprochen. 

Wien, Dienftag, 15. Mai, Abende. (Wolff's Tel. Bur.) 
Nah bier eingetroffenen Nachrichten aus Ronftantinopel vom 
heutigen Tage war Graf Ludolf dafelbft eingetroffen. — Das 
„Zournal de Gonftantinople* fagt, daß über den durch Privat 
nachtichten angezeigten Tod bes Gouverneurd von Bagdad, 
Muſtafa Paſcha, keine offizielle Mittheilung eingetroffen fei. 


Wien, Mittwoch, 16. Mai, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Das Zoural „Der Fortſchritt“ meldet aus Kaſchau vom geftrigen 
Tage, daß Ziedenpi und ber Pfarrer Madah aus dem Gefäng- 
niffe entlafien morben find. — Man ſpricht von einer allgemeinen, 
Umneftie. 


London, Dienftag,.15. Mai, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
In ber beutigen Sikung bed Unterbaufes ermiederte Ruſſell 
auf eine bedfalfige Anfrage Griffith's, Frankteich habe nicht 
erllaͤrt, daß es eine territoriale Compenfation beanſpruchen würde, 
falls irgend eine Aenderung im Süben Italiens ftatthaben follte. 
Auf eine Anfrage Locke's antwortete Ruſſell, bie Regierung 
fei davon nicht unterrichtet, daß bie Ruſſen am Prutb, die Zürlen 
bei Widbin Truppen zufammengezogen hätten. Das Bouperne:- 
ment babe eine Depeſche von feinem Geſandten in Peteröburg er: 
balten, durch melde das in biefigen Blättern veröffentlichte Tele: 
gramm beftätigt wird, daß Gortſchakoff das diplomatiſche Corps, 
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zu einer Vermehrung der Stellen um 9, 3) In Schl 


mit Uusnahme des türkijcen Befandten, zufammenberufen babe, , sieller, gebilligt. 2) In Pommern für das Seminar zu Bran burg 270 
enen für 


Zhlr, 


um bie Nothmwenbigkeit gemeinfamer Schritte zum Schube ber nar zu Ober-@logan 200 Zbt Mr 
: r Fr . . nftell ei slehrers 
Chriſten in ber Türkei darzuthun. mit I dr ———— — —— F er = Pi 


bas Seminar in KHalberftabt 220 Zbir, b) für das eminar in 


Gisieben 


Paris, Dienkag, 15. Mai. (Wolfs Tel. Bur) Die | 402 zur.) Tartae Br a0 3 Weißenfels 475 Zhlr, d) für € 
„Breffe* hat eine zweite Verwarnung erhalten, werda 62 Zble. 5) In Weftfaten ee ee ed 200 oe 
6) In der Nheinproping e bas Seminar in Reumieb 150 und für das 

x 


Paris, Mittwoch, 16. Mai, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) Eeminar in Moers 20) Zb 


Nab bier eingetroffenen Nachrichten aus Florenz bätte die bor- Die Rommiffion dat babei nichts yu erinnern gefunden. Zur dauern» 


ige Garniſon durch den Telegrapben bie Orbre erbalten, an bie | den Verbefferung ber ebälter der Geminarl b für das 
tige ei graph b — 1859 10,000 Eule. rn Un biele Far * Ye een 
ung 


Grenze zu rüden und die Nationalgarbe ben Dienft in der Stadt 
wieder übernommen, Es herrſchte Aufregung, zahlreiche Nufe: Es kei dab bie gerwen 
lebe Kertinand Leopold! wurden gebört. Die Geiſtlichleit in Flo 


renz bat ſich in Maſſe gegen bie Abſingung des Tedeums am regen 


ebrer größere Echteierigleiten darbietet, ale bei den Opmnoflen, 


der Summe in b [1 Staatshaus«. 
—— — us —— Mae Be Bi 

nblungen m any Minifterium t 
Rab, indem bie ee von Nermakliiets für bie en 


nbeffen 


Feſte des Statuts erklärt, Die Regierung wird deſſen ungeachtet | ift bie obige Summe im Zahre 1859 als Memuneration beribeilt und 














das Tebeum fingen lafien. 

Aus Bologna wird dom geftrigen Tage gemeldet, daß der „Bredingen. Seminare, wong tatbol. 

Rarbinat Viale geftorben if ——————— 

Turin, Dienſtag, 15. Mai, Abende, (Wolff's Tel. Bur.) Preußifh Eplau...cumeecennen. 672 

Die „Drinione Nationale“ zeigt an, dab fie eine Cubfeription zu | Freuden. Bar ein 

Gunſten der italienifchen Unabhängigfeit eröffne, und veröffentlicht bie Braundberg vucccaenseaeenensenn _ 

erſſte Liſte, worauf 1916 Francs gezeichnet find, Brake er —— — 

iee Rofen .....-. — 

Be nu. En 

— 

Zum Dtaatedancdalt Fat für das Jahr 1660, Dome een. ae ee 134 

Der Etat für die geiſtlichen, Unterrichts. und Medizinal« Denybung *22* 2 

Angelegenbeiten, - © 


(Fertfegung und Schluß.) 

Die Mebrausgabe bei bem Zufhuß fir Gymnaſten und Neal. 
ſchulen if haupiſächlich durch die Gründung einer neuen Rehrerftelle 
am Oymnaſium in Raftenburg berborgerufen. Es murde biefelbe nicht 
bemängelt und ebenfo es als angemeffen anerfannt, daf die Mebreinnahme 
durch bie feit einigen Jahren gerzgen angemeſſene Erhöhung bes 
Schulgeldes im beſſen Betrage ſelbſt in ben einzelnen Provinzen nod) immer 
eine große Verfiedenbeit obwalte, bauptfächlid zur Verbeſſerung der Yehrer- 
Befoleungen derwendet werde. 

ur bauernden WVerbefi rung der Webälter der Gymnafiallehrer find 
im Zabre 1859 10,000 Teir. bereilligt und dabei bie Erwartung ausge: 
Iproden, baf die Wertornbung biefer Eumme in bem nädften Staais · 
dausbalts · Etat erfichtlich gemacht werde. Dieſet Erwatlung in nicht ents 
ſprochen, weil bie Berbandiungen mit dem Finanz » Minifterium darüber 
nob nicht abgefbloffen find. Inzwiſchen baden fi doch bie beiden 
Diinifterlen über die —*— u —— — —— 

tet · Beſoldungen überbaupt zur Am ung fommen folle € 

—— —* = werden babei bie Wehaltsverhälmiffe der ent ⸗ 





enden erichte-Hehörden zum Unhalte nehmen, Zene Summe aber 
— 1859 als Remuneration in folgender Weiſe wertbeilt: 
Prodinzen. naſien. 


ebang. lathol 
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24 bie eingelnen Wegierungs » Beyirte bertbeilten Mehrforderungen 
= gen: 
110 1) an Aufcüffen zur Errichtung neuer und Erhaltung & 
1350 ’ ber — 681 Zhlr. und war daltang Beweis bep⸗e⸗ 
* im Regietungs · Bezitk Königsberger... 9 Zhlr. 
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10,000, 
Die Bubdget-flommiifion bat die Amedmäßigfeit der Verwendung an 
erfannt, objhen fie bemerfen zu mäffen glaubte, daf an mehreren D 
nafien die Durdihnittögebälter der Behrer noch geringer ferien, als an 
einigen, bie aus dieſem fonds bebadht morben, 4. ©. in Scälefien in 
Brieg, Lauban, Dels, in Sachſen an ber Hauptſchule und dem Päba- 
gogium zu Kalle, in ber Ndeinprovinz in Kempen und Neuf, 

- Bür bie Seminarien find gegen bas Worjahr 3227 Thlt. mehr ger 
fordert, und mar 1) in en für bas Seminar in Sranbeng 1148 Tbir. 
Diele Anftalt, welche auf 70 Seminariften berechnet if, pr gegenwaͤrtig 
74 Stellen und muß auf 80 erböht werben. ber find an bie Röglinge 
1732 Zhlr, ———*8 Unterflügungen in dem Betrage bon 36— 20 —* 
gezahlt worben; laber dies ben jehigen Zheuerungsverbältniffen nicht 
entipricht, fo with eine Erhöhung dee Durhfmittsfapes der Unterhüpung 
auf 36 Zhir. beabfichtigt, was Leinen Wiberfbruch gefunden bat, Üben fo 
ift ber Plan, almälig ein eigentlicher Internat zu errichten unbbie Beföftigung 
der Zöglinge zu übernehmen, in jeder Beyiebung, bitziplinarifcher und finan« 


im Regierungs-Besirf u 
B 





LE BE BE Zu zu Er 
“EU na aen 


"Zrier ... 
Die abrſgen Titei weiſen feine es Veränderungen 
baden zu weiteren Erdrterungen feine Beran — gegeben. 
Zu außerordenflichen Uusgaben find veranfchlagt: 


darüber von der Megierung folgende Rachwelſung gegeben worden, 


BEREITET gegen 


Triet 0, 
2) zur Wer etung der Behrer-Befoldungen 2633 Thlt. und zwar: 
331 Ehir. 


auf und 


u außerorbenilichen Kirchenbauten unb z zur fortfegung bes 
ne wie in fräberen 50.doo zhır. Beetkpung 
U. Zum = von Öffentlihen Unterrihtögebäuben: 107,700 25 
—* ——— 1) zw Fre einer Branit-Zreppe im 5 im | 
iberfitälögeb ubed zu Berlin unb e- um bor f 
* befinbliden reichen anatomiſchen und jzootomiſchen — * 
u ſchußen, 2400 Zhlr. 2) eo. Ergängung bed Indentariums 
ve (6 und entomolo Kg ammlung ber Univerfität E- u Berlin 
3) zur ur Sc tung ber chemali 3 Univerfitäts-Reltbabn I 
nd Pi das afadem ifche Runftmufeum bafı Zblr. 4) gur 
zen ber ae auf ben u zu —— unb onpeid- 
cf (erfte M 0,000 Zblr. — * bes Univerfitätsgebäubes 
in Ronigekn * Rate) 87, 
R ur Une td bon —— ae und jwar en und @logau 
um r Unt u mnafia rer 3 
Bi Bas Con ze rer-&eminar- —22 34,915 Zblr, 
Unterftügung fementarlebrer 35,000 Zblr. Die Ber 
alu m Obi feit rn Neibe bon Jahren auf bem tat ee 
bie einzelnen Beglerungbkegers erfolgt burch das Win — 
die Ba. Negierungen bertbeilen bie ihnen übermiefenen on 








— Bedürfniffe Am Zahre 1859 find laut folgender Ueherſicht ba 
aelomm 
auf | den Regierungsbezirk rn berg 2,000 Zhir. 
.. " ÄNMEN . 1,600 , 
. z Danpigrr--.......= .. 1,300 
.. a Marienwerber .--- +.» 200 „ 
eo. . 1m , 
.n M 130 . 
.. : 130 5 
. pi 1050 „ 
" ” " 1,200 P} 
.. r 200 
.. . 180 „ 
.. v Stralfund...cseenn- . 60 „ 
.. . B 80 
.. — —— E— — 10 „ 
.. F wonllurtesseennneere OO 5 
.. J agdeburg ·· 1350 
.. e Merfeburg .... 1,200 
.. “ Erfurt „......- 70 . 
.. — Muͤnſtet . 7 , 
.0. ” Minden. oonusenenrnen er > 110 . 
—WR 5 —E sauer > ” 
. ® obleng.. zuosessn00r0. . 
—— — RER W . 
” . P} jelborf 4 5 4 
—VF A BIER — 1150, 
—— “ * — 110 . 
ü 2,8 Ir, 
Disponible 8 J 
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VI, Zur Untexſtüßzung armer Rünfller und viteraten 1000 
vi. Aur Unlegung einen Iwiſchen · Etage in bem nörblid) * 
Hauptſaale bes Bibliotbefgebäubes zu Berlin 12,470 Zhlr. 
Bereits im Zabhre 1839 war durch Alerböchfte Rabinets-Orbre bom 
16, März bie Erbauung eines neuen Bebäubes für bie Königliche Bibliothek 
a unb ber Meine botaniſche Warten hinter bem Univerfitätd« —— 
azu beflimmt. Da inzwiſchen bie Erbaltung dieſes Gattens wün 
een fo wurde baburd) bas ganze Projekt eines Neubaues in 
und allerlei bauliche Beränberungen in bem alten @ebäube 
Mangel an Raum abzubelfen. Da ein Anbau an ber jepigen Stelle nirgends 
möglich ift, fo wurde - 1839 der Ausbau ber unteren Näume bor- 
enommen, Bor einigen Jahren ift bas Treppenhaus überbaut. Bei bem 
— Anwachſen ücerfbäbe um etwa 10,000 Bände läßt ſich 
ber —— ae wohl erflären; eine folde 
—— * t aber ein äbige Aufftelung und Orbnung ber 
Bücher mit fie Aare und beihwert aud bie Bei 
—— —X ber großen Uebelſſaͤnde kann nur en 
—— eines neuen Gebaͤudes gewährt werden. * Jahre 1856 war 
—— — vor dem Brandenbur re gewählt, mo bie 
we herung gegen Feuersgefahr, Sesang von t und Buft 
= Gelegenhelt zu — ebauten bietet, Der Blan mit einem 
Koſten · Aufwande bon 6 — 800 Thlt. batte aud bereits bie Aller 
—— Genehmigung erhalten. Wein gegen bie Wahl biefes Plapes 
megen ber weiten Entfernung bom ber Uniberfität und ber 
baraus ermachienden Echmierigfeit der WBenupung erhebliche Be 
benfen erboben unb allerlei neue Pläne vorgeſchlagen. Unter 
ben gegentwärtigen WBerbältniffen ift an bie Wusführung eines fo 
Loftbaren, wenn aud; dringend motbmwend in Bauts faum zu benfen, unb 
es erſcheint baber nerechifertigt, wenn fe in dem borbanbenen Ger 
bäude durch die Zheilung bes abrbtien 5 wiſchenſaales geſchafft wird 
Selbft wenn ber Meubau im maber Ausfiht ftünde, würde bie Ausfüh 
rung —— 5 Er erforbeın, che bad Behäube benupt werben 
Bönnte. —— 33 Raum zur Aufftellung bon 40,000 
Bänben und fo Biel wi tbe fpäter burch eine Zwildyen-Etage in bem 
füblih belegenen Hauptſaale aewonnen und dem Bebürfniffe auf eine 
Meibe von Jabren mieber genügt werben. 
Die Kommiffion hat demnach beantragt: biefe Summe zu beteiligen. 


nu —* hen: Die" auiehaltung und Verpflegung ber Thphus 


Roften zur Unfhaffung bon Bürenu » Utenfilien und ambern 
—** ur Tintichiung ber neuerbauten Lokale des ſtonfiſtoriums 
und Pronianel‘ Schulkollegiums zu Berlin und zur Dedung ber Mebr- 


Bl. — dc genannten — er —25566 ra 


t8 · Baufonbs 
1006 war Be —— 350, — = ngefept io Aut. Im u 
Knie a möge, 3 soo Ya *. * — 2*— 
—J— 
eine Herabſ⸗ ung um 50, üble. erfo en 3 - 36 — 


ale —* 


aut ie 5** 5 um fo mehr, a ie — — —— 


ribaten Saite . 


—— um eunige Erfüllung ihrer Be chtu A Die 
Waerun bringendber Bauten, bem Gtaate o| ebt ein 

böfes Weifpiel, na 17% ärgerlichen Streitigkeiten und —ãe 

ſtenz nicht weniger Alfeitig murbe = 


ul» und Rirchen » unge 
erfannt, baß über bie abfolute Unyulä id eit keines Staatd-Konbs fo 
we inerde, wie über biefen. Da nun biefe Pofition, weil aus 5 


Alötungen bes @taote® und ein wirflı 
1 Inn t eigentlich in bus ı Drblasien et fo u ber 
biefe Summe bon 300,000 Zhlr. bon b 
———— ee Rap. 2 zit X. in ehe mama 
zuyu 
D be Negi 8-Rommi 
bie wetmähatat Ey Koutaben "Erüöfun es Yatanatt. Grub 
bie wahre 


anerfenne, aber weitere &rf " 
I en rg en 
Vinifterium bereits fo meit —— baf Si J — Fahre ar 


bauernde Erböhung eintreten werde. Ob biefelbe auf bie Höhe 
Finn Horberung werbe gebradht werben Ar ae, bon ber x - 


nanzlage bes Staates abhä 
—— Erin ugs iR bie I bie ee au = Serra 5 bes or 
—* ar ebenfen unterliegt, fo Eenigte na Be 


Das ar Baus —— — —F— 
is · Ir. 2 
—— — 
enden Bebü e 
Summe in bie fortbaue Ausgaben gefeht werde. 
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Oktober 485% Thlr. bez. z 


es bez, 11% Br, 11% 6: — 
‚u 6, 11 — Dezbr. 11%; Thir. bes. 


eo und Lieferung 1 

ke Inse else Fans —E bez, mit Fass 18 Ti 
ben, 18 1 Thir. bez. u. Br., 18% @ ‘Bi 

Aug Septunder 18 
i — Okher — A = 
Weizen es — n des 

die Stimmung fest und die Preise nahmen einen neuen Auf. 
schwung von ca. $ Thir. pr. Wspl. Zu den höheren Preisen stellte 
sich aber auch bedeutende erkaufslust ein, so dass der Werth sich 
— * unter gertrig * —— — —— wur- 
en die Kün: ngen nicht so prompt wie ge em 
wodurch die male ——— —— —— sen wenig gend 
rung. — Rüböl bei g in matter ne und etwas 
billiger verkauft. — Spi kun bei mehrseitigen Angeboten zu etwas 
billigeren Preisen stilles Geschäft. 


Leipzig . Mai, L Löbau- 
Littauer Litt. k. 38 6.; de. Lit, Fri uch I ——— 
Berlin Anhalter „B 


Altona 
* bprox. Netalliq 1 Loose 

e u —. — 
mal-Anleihe 58 G. Preussische Prämien-Anleibe —. 


Lit. D., 1 

3$proz., m 6. Kosel - Odarberger Stam 

ä * Oppeln- Tr 31% Br. 
proz. 


von 1859 1 
Spiritus pr. 8000 püt. -R 17 Thir, Geld Weizen, weisser 
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8 Ber, geben SE — 85 Ser. Roggen 54 — 62 Sgr. Gerste ı S 


332 Sgr. 
Bei ——* Geschäft v pteten sich die Course ziemlich fest, 
1 Uhr 36 Minuten Nachmittags, (Tel. Dep. 
4. Base Auscgen) —* 1774 ben, —— 
Juli 78, Juli - —— Roggen 47% — }, Mai - Juni 474 —% ber., 
Juni-Juli u. Juli ust 474 Be Septbr.-Oktbr, 46 ber. u. Rüböl 
11% Br., 11 53 Mi. Juni dit, September-Oktober 11%; Br. Spiri- 
tus 17% bez,, Mai-Juni era ez. u, @., Juni-Jall 18% Br., Jull- August 
18% bez. u. Br, August - September 18% 6., September - Oktober iB% 


bis % bez, 

5 EN Mai, Nachmittags 2 Uhr 58 Minuten. 
schfiesst sehr fest, — la Hredit-Actien, 

Schluss-Course: rreich. Kredit-Actien 69, Vereinsbank 
Norddeutsche Bank Bit. u: — 58. em. Spanier 
iproz. Spanier 31} @. en.“ —. Diseon 

= lang 13 Mk. A Be Mk. 1% sh En London 

kurz n Mk. 2} Sh. not, 13 Mk. 3% 8b. bez. Wien 102.60. Amster- 
dam 35,95. 

Getreidemarkt, 


Börse 


Weizen loco 1, 2 — ab auswärts auf 
letite Preise gehalten, aber stille, Roggen loco fest, ab auswärts zu 
—— Preisen zu kaufen. Oel, Mai 24}, Oktober 21 Kıffee sehr 
Zink ohne Umsatz. 
kfurt a. A., 15. Mai, Nachmittags 2 Uhr 36 Minuten, 
Günsti Stimmung, Fonds und Actien besser bezablt, ag belebt, 
Schluss - Course: Neueste — Anleihe — Preussis 
— 1054. Ludwi en - Bexbach 126}. Berliner Wechsel 


1055. Hamburger Wechse + Londoner Wechsel 1174. Pariser 
Wechsel 4 iener Wechsel #7}. Darmstädter Bank-Actien 1544. 
Darmstädter Zettelbank 230. Meininger Kredit - Actien 63% — 


burger Kredit- Bank 784. 3proz. Spanier gr 1 Be Spanier 3 
Spanische K Kreditbank = Plreira in. 4 
—— 465. Hurhessische Loose 4 
ues 49%. Ey pre ne A ne Loose 72. Oester- 
—* es National ehen 5 chisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 240. — Bank-Antheile 756. Oester- 
reich. Kredit- Actien 1 Oesterreich, — Bahn 138. Rhein- 
Nahe-Bahn 44$. Mainz-Ludwigshafen ; do. Lit. C. 
Wiem, 16. Mai, Mittags 12 Ur 45 Minnten. (Wollte Tel. 
Baur.) Börse matt. Neueste Loose 94.50 
2. Metalliques 69.50, 2 DK 62.70. Bank-Actien 
858 —e * — Aalehen 79.00. 
Staats - Eisenbahn - Credit - Actien 185,50, 
London 132.75. Hamburg 10030, Pa Pie 0 old 133.75. Elisabeth- 
bahn 188.00. Lembard. bahn 154.00. Neue Loose 103.50. 
i (Wolff's Tel. Bur.) 


s ‚ Nachm. 4 Uhr. 
Höher und ziemlich Jebhaft. 
Der Cours der 3prez. Be, aus Paris von Mittags i Uhr war 


Meinen — 54 I Lit. B. 
proz. * ues 

—* Sp- 

ie Wesen. Damme Ghz "sgria. Kurzes 


—— 


= 


* ische Fi 52%. Sprou. 


niet 30 





itz de 1855 3 — 189. Lendaer Wechsel, 
11,70. Hamburger Wechsel 


Dr Holländische ur ur a 
London, 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr, olff's Tel, Bur.) 
Silber 61%. Schönes Wetter. 


Consols 9. on 5 37. Mexikaner 21%. Sardinier 84. 
Sp. Bı Russen 108. 
Hamburg 3 Monat 375 Mk. 64 * „Wien 13 Fl. 64 Kr. 
Der Dampfer »Hammonia« ist New-York a etroffen 
Liverpool, 15. Mai, — 12 Uhr. olff’s Tel. Baur.) 
Baumwolle: 6000 Ballen Umsatz. Preise sen — unverändert. 
Paris, 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr. ( » Tel. Bur.) Die 


äproz. eröffnete zu 69.60, fiel auf 69.50, hob sich * 69.65 und schloss 
träge und unbelebt zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren 


95 eingetroffen. 

Schluss-Course : 3proz. Rente 69.60. Aproa. Rente 95.60. äprez. 
Spanier d5k. iproz. * 36%. Oesterreichische Staats-Eisenbahn- 
Actien 508. Oesterreichische Credit - Actien 355. Credit mobilier- 


Actien 670. Lombardische Eisenbahn-Actien —. 


Königliche Schauſpiele. 


Donnerftag, 17. Mai. Im Opernhaufe. 


(I6ite —— 
idelio. Oper in 2 Mbiheilungen, nad bem F 


rangöfifhen von 


Treitſchke. —* bon L. van Beethofen. Zwiſchen ber erften 
und re * ze; Dupertüre zur Oper: Yeonore, 
ittelsBreif 


Im Echaufpielpaufe, (128 ſte Ubonnements + Vorftellung., 
Wallenfteind Tod. Zrauerfpiel in 5 Wbtheilungen, von Schiller) 
(Br. Da zellen vom ft. Hoftheater zu Dresden: Mar Pieco— 
omini, ale Gaſtrolle.) 

Kleine —8 

reitag, 18. Mai. Fi Opernhauſe. (IT fte_Borftellung.) 
Die lufligen Weiber von Windfor. Komiſch-phantaſtiſche Oper in 
. u. nad Ka Sr ger Luſtſpiel gebichtet von 


H. Moſent t von D, Nicolai, Tanz bon Hoguet. 
tt reife. 
Im —— Reine Vorſtellung. 

onnabend, 19. Mai. Im — (129fte Abonne ⸗ 


—— Rabale unb Liebe. —— in 5 Uklten, 
Un Magimilian, vom Hoftheater zu 
—— 5* als Gaſtrolle 


Rleine Breife 
Reine Vorſtellung. 


« Bertauf ur Sonna endd + Borftelun beginnt 
Freitag, ben 18. M ß — 





Oeffentlicher Auzeiger. 


1980] Stedbrief, 

Gegen bie unten näber b e underehe · 
Uchte Earoline Thomas die gerichtliche 
Haft wegen wiederholten Diebſtahls — em 
worben. Ihre bat nicht ausgeführt 
werben lönnen, nachdem fie ihren Dienft 
Bei dem Kaufmann ereiffon, Poſiſtr. 17,, Mitte 
d. Mts. verlafien, in Wohnung nicht gemeldet 
und aud fon nicht zu ermitteln geiefen ift. 
Ein Zeber, welchet bon bem — ber 
x. Sbomas Kenntniß bat, 
babon der ee Gerichte» m Boah — 
*8 ju machen. 

Aekhreitig werben alle Eivil- und Militair- 
3 In · und Auslandes dienſter * 


t, biefelbe bigiliren, 
— —24 unb ii len I 


und Gel. 
Na de RG ofen orts an * — Siebi. 


— r abzultefern. Es — * 
die ern —— 


— 
Perlen bg bes —— eine —— 


Berlin, ben — Mai 1860. 
Stabt 
Abtheitung Heu ge 
Rommiffion U. für Borunterfugungen. 
Signalement. 
Die Thomas ift 23 Zahre alt, am 29, Der 





4 1836 in Brandenburg geboren, 5 * 
3Zoll groß, bat dunkelblondes Haar, hohe 
blaue Augen, große Nafe, gewöhnli Mund, 
langliche Wefihtsbilbung, olfune Wefihtöfarbe 
und ift ftarfer Geſtalt. 


[2591] Ebiktal»Eitation, 
Folgende Berfhollene: 
“ Geh Marla aus Bud, | At tem 
N) 
x derſchollen. —X titta 


2) Der Dretdekten Gottlieb Sacher aus 
—— Fin felt dem Jahre 1849 berſchol⸗ 
h zu —— eine Gaͤrtnerftelle 


—— — * 
3) Ber Zu feerer — Daniel Griebſch 
aus 46 fett ug da 1847 ver 
chollen. dan * 
ſo nr —— us — unb 
Erbnehmer biefer Perfonen werben bierburd 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
aa bor aber fpäteftens im bem auf 
ben 8. September 1860, Wormittag 
um 11 t, 
bor bem Deputirten, Herrn Rreid- 
gerichts ⸗KRath Baritius, in unferem 


2% 1814 


Vartelengtmmer Ar. 2, anberaumten Ter · 
—* lich oder periönlic su melden, tolr 
enfall& bie genannten Verſchollenen für tobt 
Art, bie unbefannten Erben berfelben aber 
mit ihren Anſpruchen an ben Nachlaß präffn- 
birt umb felbiger bem ſich Te —— Erben, 
eventuell bem Röntglichen Fiskus ausgeantmortet 
werben wird. 
Breslau, den 1. November 1859, 


Rönigliches Rreisgerict. I. Abtheilung 
[8%] —— 
Nachdem bem Vermögen bed Beinwanb- 


fabrifanten Bilbelm Seifert in Grofrdhräborf, 
in Firma: Wilbelm Seifert in Bretnig, 
auf erfolgte Infoldenzangreige dom unterzeichneten 
Gerichtdamte ber KRonkursprogeh eröffnet worben 
ift, werben alle belannte und unbelannte @läu- 
biger bes genannten Seifert hiermit borgelaben, 


in bem für 
ben 1. Dftober 1860 

anberaumten Piguibations » Termine periönlich 
ober durch gehörig legitimirte Bebolmächtigte 
zu erſchelnen unb bei — — nr 
Bei, ee auf - —* 1. —* i 

en au un um g er 

wohlthat % ereinfepung in ben —* 
Stand für derluſſig werden geachtet werden, 
ihre Morberungen onjumelben unb zu beigeini- 


en, fobann mit dem beftellten curator litis et 
onoruımn, Herrn Adrokat Robert Ludwig Bade 
mann in Rulfnig, über bie Norität und nach 
Befinden unter fi über bie Priorität ihrer 
Forderungen binnen 8 Werden zu verfahren 
und bierauf 
den 15. Dezember 1860 
der Bekanntmachung eines Vralluſid⸗Beſcheides, 
welcher rüdfichtlicp ber Außenbleibenden Mittagd 
12 Uber für publigivt erachtet erden wirb, gt 
wärtig zu fein, fotann in dem auf 
ben 2. Januar 1861 
ankeraumten Büt:pflegungs Termine, Vormittags 
40 Ubr, andertweit an Gerichtdamtäftelle zu er- 
feinen und womdglich einen Vergleich zu 
treffen, wobei bie Hußenbleibenden unb bie 
jenigen, welche ich Aber Annahme der Vergleicht« 
Vorihläge gar nicht ober nicht heftimmt erflä- 
ren, als in den Belhluh der Mebrheit einwilli⸗ 
genb werben erachter werben, 
Sollte ein Vergleich nicht zu Stande fommen, 
fo baben fi die Glaͤubiger . 
ben 12. Januar 1861 
ber Intotulation ber Alten und 
den 11. Februar 1861 * 
eins Poratione + Erkennt: 


ber Belanntmabun 
alle bet Außenbleibens Mit · 


niſſes, welches im 
tags 12 Nhr für publiſirt angenommen 
wird, au verfehen. 

Huswärtige äuhiger baben ıur Munobme 
ünftiger Fabungen md, was Ausländer betrifft, 
durch gerichtlich anerfannte Vollmachten. Bevoll- 
mädjtinte am biefigen Orte bei 5 Thlt. Strafe 
zu beftellen, 

Qulfnig, am 3. Dat 1860, 

Das Königlich: Wertchtsomt bajelbft. 
fellmer. 





Bekanutmachung. 
Die Stelnfeger + Arbeiten zu der Neu reſv. 
Umpflafterung einyelner Etrafen follen im Wege 
der Submilfien angefertigt werben. 
Dies wird mit dem Bemerfen befannt ger 
macht, daß bie Bedingungen in unferer Regiftras 
tur sur Einficht auslirgen, und ber Einreichung 
der Submilfionen bis um 25. d. M. entgegen g 
feben wird. . 
Berlin, ben 11. Mai 1810. J 
Köntgliche Miniſterial · Bau⸗ Kounniſfion. 
Peblemann. Reßz. 


1920] Befanntmadung — 
Bei dem untergeihneten Debot fol bie mit 
einem jährlichen Webalt von 185 Zhlr, bafante 
Magazin + Urbeiter- Strelle burch einen, mit dem 
Eivil-Verforgungsicein verfebenen, nod rüfti« 
gen Anbaliden befept werden. j 
Bewerber baben fib unter Borzeigung des 
Eipil + Werforgum feheine und bes Aübrun 
Htteftes ber PollgeirBebörbe ibred Mu enthalis · 
Sties perfdnlich Im bieffeitigen Büreau (Wei— 
dendamm Ar. 2 und 3) N ae 
Berlin, ben 9, Mai 1560, 
Aönigl. Haupt: Mentirungs- Depot. 





1974) Deffentlide Rünbigung. 
Die unbekannten Inbaber folgender Weft- 
preuſtiſchen Pfandbriefe: 


A, wine dem Departement Krombetg. 

Groß Zupadip. Ar. 2, 3., 4,9, 1,8, 
33., 34. und 35., jeber über 
1000 hie i 

Bonkowo. Nr. 9, 10., 11. und 12, jeder 
über 1000 Zhlr.,; Nr. 31. 


über 00 Thlt.; Ar. 61. über 


80 Zbir. 
deiben. Wr, 22. über 500 Zbie. 
anbersborf. Mr. 1., 2, 3., 4, &., 7. umd 

8., jeder über 1000 Zhlr.; 

Ar. 9,, 10,, 11.. 12, 13. mb 

14, je über 500 Zbir.; 

Mr. 16. über 400 Thlr.; Nr, 

17. über 50 Zblr.; Ar. 18, 

über 25 Zbir. 

Taſchau. Mr. 1., 2, 8, 9. und 10., jeder 

über 1000 Zblr.; Rr. 13, 

14, 20, und 21., jeder über 

RU Thle.; Mr. 24, 2, 26, 

- 27. und 29., jeber über 

600 Zbir.; Mr. 32, 33., 34,, 

35., 37., 39., 40. und 41., 

jeder über ON Zbir.; Ar. 42, 

44., 46, 37., 48., 40., 50. 

und 51., jeder über 200 Zblr. 


| 


1962] 
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B. Aus bem Departement Danzig. 
Botzestowo A, B, F, G. Mr. 1. über 
“ 1000 Xblr. 
werben auffordert, Diele Pfandbriefe den ge 


nannten Provinzial» Bandfdyafts+ Direetionen in | 


toursfäbigem Zuftande nebft laufenden Eeupans 
fpäteftens bis zum 15. Unguſt t. egen Ems 
bfangnabme gieiöbattiger Weitpreukiiher Piand⸗ 
Driefe umdb Goubons einzureichen, widrigenfalls 
bas 6. 103 Tb. I. bes rebibirt:n Weſtpreüßiſchen 
Lanbihafts.Nenlements vorgeichriebene Präflus 
fionsserfobren im Mnichung biefer Pfandbriefe 
deranlaft werden wirt, 
Marienwerder, den 10. Mai 1860 
Adnizl. Weſtpreuß. General⸗ Landſchafts · Direetion. 
bon Rabe. 


[852] Befanntmadung. 

Bei der am 31, Diäıy er. ftatigebabten Ver ⸗ 
loofung der Schrimmer Arais-Dbligationen find 
folgende Nummern ges: 

Litt, A, zu 100 Zblr. 
Nr. 103. 
Lite. B. zu 50 Zblr, 
Ar, 162. 163. 168. 347. 358, 
643. 707. 842. 
Lite, C, u 25 Zblr, 
Ne, @. 199. 200. 225. 305. 394 486, 
491 536. 684, 815, 829. 840. 90. 
10724. 1040. 1075. 1100, 1117. 1186. 
1187. 1145. 1266. 1282, 1312. 1399. 
1460. 1500, 1582, 1590, 1591. 1659. 
1711. 1756. 1785. 

rege dieſe Areis » Obligationen biermit ge 
Fündigt werden, werden deren Aubaber aufgefor- 
bert, den Geldbetrog derfelben mit den Sinfen 
bie zum 1. Oftober c, gegen Ucberieichung der 
Obligationen in ——— Zuſtaude mit ben 
noch nicht abarichriebenen Ainscoupons Nr, 4 
bis 10 auf ber Areis.Nommunal-Rafe bierfelbft 
in Empfang zu nebmen. 

Schrimm, den 13. April 1860. 

Die ſtaͤndiſche Rommilfion für die Kreis · Chauſſee · 
bavten im Schrimmer Krelſe. 


431. 501. 


Befanntmadung. 

Der zum Fürdenibum Kroteſzhn gebörige, im 
Abrinauer Areiie, 2% Wieilen von Arotolabn, 
1% Meilen ton Oftromo, + Melle von Abelnau 
belegene Spesialfchlüfel Baben, beftebend aus 


18 Dirg. 156 IN. Bärten, 
0071 Adır, 

GH, Wien, 
254 KW „  Hütungen, 

9. 18. Teiche, 

234. 16 „ Unland, Me 

en it. 
rg. 51 ON 


nebft dem Krugverlage, Trau- unb Brennerei, 
eifernen Grunbjaaten und einem eifernen runb- 
nbentarium ben 060! Thlrn., foll von Io 
ann 1. 3. ab bis babin 1872, mitbin auf 
12 Rabe, im Wege der Submiſſion berpadiet 
erben. 

Bewerber, welche ſich über den Wefip eines 
Vermögens von windeftend 20000 Zhlrn, und 
über ibre Qualifitation als Laudwirtbe auszu · 
weifen vermögen, tollen ihre beſſimmt zu faflen» 
den ubmiffions- Offerten ſchriftlich und ver 
fiegelt, mit dem Vermerk auf ber Mörefie: 
„Submiffione = Gebot für den Pachtichlüffel 
Baben“, uns bis zum 12. f. Mrs, Mittage 
12 Ubr, unter Drpofition elner Bietungs- 
Gaution von 200 Thirn. perjänlch einreichen. 
Machgebote werben nidt angenommen. 

Bieter bleiben Bis zum 30, Runi er, inklufive 
am ihre Gebote gebunden; die Wabl unter ihnen 
wird Er. Durdlauct, dem Kern Fürſten von 
Zhurn und Zaris vorbebalten. 

Der Haupt +» Ertrag, fo wie bie allgemeinen 
und bejonderen Bedingungen, bie Vermeſſungs · 
und —8 « Regiiter und Karten können 
mäbrenb der Dienfttunden in unferem Amts- 
lofale eingefehen werben. 

Schloß Krotoſzyn. den 11. Mai 1860. 

Fürktlih Tbutn und Taxieſche Nentkammer. 

Gzetongfi. Diebl. 


— — — 


[911] 
Königliche Niederfchlefiich- 
pe FE 


Aur Erleichterung der Zheilnabme om bem 


ar 
... 
- 


Pferberennen werben mit böberer &e: u 
tom 15ten d. Mis. ab auf Sr hehe 
Maͤrliſchen Eifenbabn bie Zransportipreife für 
Nennpferbe auf & ber tariimäßigen Säge er» 
mäßigt und Lig nötigen Wenleiter in ber 
UI. Wagenklaſſe, refp. in dem Pferdewagen auf 
ein Biller IV. Alaſſe befördert werden. hir bie 
Hinbefdrderung wird der tolle tarifmäßige 
Bas erhoben und erfolgt die Erftattung ber 

iffereny gegen ben berabgefekten Preis bem+ 
nächit auf Grund einer Beſchelnigung der bie 
Rennen leitendin Eomite's, für die Nüdbeför:- 
berumg aber wird auf bie gleiche Befchrini« 
gung von boruberin ber berabgefehte Preis ber 
rechnet, fofern nicht ingwifchen das Iferd feinen 
Gigentbümer gewechſelt bat. 
Dieſelbe Vergünftiaung jol auch unter äbn« 
lichen Bedingungen den Zransporten bon Pfer- 
ben zum Zwede der Theilnahme an landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Ausſtelluugen, fo wie ben Begleitern 
berielben zu Theil werden. 

Dit den Schuellzügen findet eine Beförberung 
bon Pferden — nicht ſtatt. 

Berlin, ben 7. Mai 186 

Königliche Dirertion der Rieberichleiidh- 

Marliſchen · Eiſenbahn. 





(976) 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Dir — auf unfere Belanntinachung 

bom 10. Därz.d. J. wodurch auf bie (AUpro- 

ientiaen) Quittungsbog.n der Oberſchieſiſchen 

fenbabn » Staunn » Uctien Littr. C. in der Zeit 
vom 29, März bis inel, 15, April er. cine ferner 
weite Eimgabluna von 20 % ausgefchrieben murbe, 
bringen wir bierdurd wur öffentlichen Kenntnifi, 

bafı bie angeordnete Wprosentige Eingahlung im 

Vetrage bon 10 Thir. 24 Sgr, I Bf, auf nadır 

ftebende 214 Stüd Dulttungebogen nicht gelriftet 

worden iſt, nämlich auf 

Mr. 3212, 3213, 3214. 3215. 8830. 8831. 

16,77 7 


16,773, 17,482. 1 
7.487. 1 


. 33.846, 
797. 43,7. 
j . 45,912, 
45,913. 45,914. 47,193. 

Wir fordern bie Anbaber biefer Dwitiungs« 
bogen auf Grund der einfchlägigen Beftimmuns 
en (68. 12 bis 19) bei Gefelicaft » Statuts 
8 auf, bie ſchuldige Mate mebft ber der» 
wirtten Gonventionalftrafe ven 5 Zhlr., am 
De allo den Wetrag 24 Tblir. 24 33* 
Pef. auf jeden Quittungsbogen binnen bier 
Wochen, mithin fpäteftens bis aum 12ten 
Burn er, bei unferer Haupt-Raffe bier» 
eibſt in den Geſchaſteſtürben von 9 Bis 12 
Uhr einzuzabfen, nibrigenfalls bie auf ben ber 





treffenden Daittungdbogen gemachten Einſchüſſe 
ber Geſellſchaft verfallen und bie Bogen felbft 
für erlofchen erflärt werben, 

Breslau, den 10, Mai 1860, 


ber Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 





a2) 


Magdeburg:-Cötben-Halle- 
Reipz n HA An 


i 
Die für bad ga 1859 zu veribellmbe Di» 
bibenbe if auf 5 
dlf Thaler 


Am 
pro Mctie feßaefh und fann ſowobl 
bei unierer biefigen Dawptkaffe, 


bei ber Beipziger Bank in einig 
in Empfang genommen werben. 
Magdeburg, ben 1. Mai 1860. 
Direktorium ber Magdeburg. Ediben-Halle- 
Leipziger Eiſenbahn · Geſellichaft. 


1981) — 
erren⸗Mühle⸗Papierfabrik. 
n der om 27. Ubril e. ſtaitgehabten Bene 
pe ur gs ift e 4 — = = 
en u ” r . 
84 Dieibendenfh 1 bon A doll 


—— Untheils · 
fd: Zhlr. 3. 11 Sgr. 3 Pf. 





nen mit 
und für bie übrigen in 
Naten eingegabltiem mit „ 1.1 „3, 
in ben Tagen vom 24. bis 31. Maic, Vor» 
mittage don 9 bis 12 Ubr, im Gomteir 
bes Hertn Louis Galewekl, Unter den ins 
den Wr, 58, umter Einreichung eines [beiiellen 
Nummern Verzeichniffes gegen Quittung griablt. 

Berlin, ben 15. Dal 1860. 
Der Verwaltungsratb. 


Magdeburger Lebens:Per: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Seneral-Werfammlung. 

Auf Grund unferer Statuten werben bie nad 
$. 28 ftimmberechtigten Wetionaire, forte bie zu 
minbeftens 2000 Thlr. Ravital mit Divibenden- 
Uniprub Verſicherlen unfrrer Geſellſchaft zu ber 

Mittmod, den 30. Maie, 
Nachmittags 3 Ubr, 
im biefigen Börfenlofale abyubaltenden 
dritten ordentlichen General Verſammlung ein 
ben. 
ur Zagesorbnu «bören: 

hi Vertbeilung be Resnungs-Ubfclufe. 

2) Neumabl ven 5 Mitgliedern bes ‚Verwal 
tungs · Ausſchuſſes für bie burd das Roos 
Ausgefhiedenen und 5 Stellvertreter. 

3) Untrag einiger Actionaire auf Metifion bed 
Statuts, infonberbeit der Abſchnite V. uud 
VI. deffelben. 

4) Vorlage des Verwaltungd-Musihuffes über 
Reftrivte des Königlichen Minifteriums und 
der Königlichen Regierung, betreffend beu- 
ſelben Gegenſtand. 

5) Antrag bes Direltorn auf Abanderung des 
$. 19 des Status. 

Diejenigen der Herren Wetlonatre und Ber- 
fiherten, melde biefer General: Verfammlung 
beimobnen wollen, erfuchen wir, Gimlaffarten 

u auf unferm Bureau (Breite Weg Ar. 134) 
bis zum 30. Maic, Mittags 12 Ubr, 
in Empfang ju nebinen, x 

Mogbeburg, den 30. April 1860. 

Magdeburger Lebens» Verficherungs» Geſellſchaft. 
Der Verwaltungs: Husfchuß. 
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1973) Eſchweiler Gefellfchaft für Bergbau und Hütten. 


Die zu Blanfenberg » Stolberg in Wegenwart des ftellvertretenben Staats » Kommiffars Herrn 
Negierungs- Aſſeſſor Den te ze = März dieſes Jahres abgebaltene &eneral-Verfommlung 
ie 


Die nachſtebende Bilanz Ichließt endgültig obne Gewinn noch Verluft ab, aachdem ben Mor: 
Schriften des Wrtitels 13 ber Statuten in reihem Mafie genügt worden ift. 


Bilanı pro 31. Dezember 1859, 
u 6 


1) obilien unb Bergmerfd-Ronielfionen 
2) Borrärbe an Dlaterialien, feuerfefte Produfte, Mobilien und Paber 
3 — Metall 

} e un 7 BETT TER EL TPRRTORETORPETTTITITLTEITPETETERTN 
4) Debitoren — REEL REN ARE SEPRNESESORERERERETF- 
5) Rofle und Portefewillenernansunnensnesnunssenensnnnnnunnannnannnnn 
6) Metien und Obligationen..-:cnsnennunnueneeeenenene — ——— 

Total dee Altibe 

(fin 


armer Inn uni n 






1) Sefelfchafts » Kapital 
2) Rrebitoren 
3) #teferbefonds 


* 


Bermwaltungetratb: 
Nuffer, Gebeimer Eommerzienratb. 


2 
2 


G. 5. 
D: et P 
Wilbelm don Steffent, Oberforftmeilter. 
Eduard Oppenbrim, 

. Effinab. 

. Dellope-Tibergbien. 

. Lirrange-Dapib, 


Armand Nagelmaders. 
Etmonb Nagelmaders-Orban. 


Du Ze me 5 m 


Rednungds-Repviforen: 
Sen Eb. Schleicher. 
-„ G. be Montaut. 
„ &mil Rainbeaur. 


Die Nechenicofts » Berichte pıo 1858 und 1859 können vom 31. d, Mts. ab in Empfang ger 
nommen erben: 
u Blanktenberg:Etolbira auf dem Gentral-Bürcau in Machen, Cöln, Greslau, Lüttich, 
rüffel und Vatis bei den Banauiers der Geſellſchalt. 


Bergbau Atlien · Geſellſchaft Soruffia in Dortmund, 


In Gemäßheit bes F. 15 unferes Status bringen wir bierburd zur Anztige, bafi in ber 
ordentlichen Sencral-Berfammlung vom 1. d. Dies. der Herr Hauptmann a. D. Fr. b. Happarb 
bier, einftimmig als Wlitglieb des Verwaltungsraths wieder gemäblt worden, und rpterer demnach 
wie bieder aus folgenden Witglicderm beftcht! 

» Hauptmann Fr. d. Rabpard in Dortmund, Vorſthender, 
Roufmann Frieder. Alewih, zur Zeit voch in Mubrert, vom-i Juni ab aber in Dort» 
mund wohnhaft, Stellvertreter, 
Banquier Wilb. dv. Born in Dortmund, 
Pieutenant Guft. dv. Nappard, bisher in Dortmund, jept in Sölde bei Dortmund 


wobnhaft. 
ſtaufmann Nud, Biepder in Berlin. 
Fernet veröffentlichen mir bierdurd, dem $. 26 des Statuts gemäß, 
bie Bilanz un Dezember 1859: 
etiva 







Gruben« und Grunbbefip@onti........... ——— ERERTTESFTELERTERE Tblr. 337,551. 8. 8 
BAR -idessüeunonunenpter Tblr.ı 60,539. 27. 3 Pf. 
Bau-Conto ! Tieſbau „186.824. 2 
Pferdebahn, Bobebühne ar... _. 8.221.206 5. „255,585. 28. 8, 
Dafchinen-Eomto lungen) PET — „8035. 4 2 
Utenfilien-Eomte ...-.-orscnueccununen —X bier z 8.6886, 8 
MobilienGomto .....--- Weisses annsnennen tn bahnchehlh et — —— ” 115.235. 9 
Dortmund: Witten: Duisburger Eifenbabn..»»rss-sHen serien —æ 12400. —. — 
Debitoren in laufender Rechnung .. — 321.27. — 
Beftand an BergiihrDiärfifden Stamm-Mectien ... .... 53T — —. 
do. “ri. . Dididendenſcheinen TR 150. — —. 
Materialien, Waaren- und Roblens@eftänke cuucunnassssersesnsecnnen 2 8. — 
KoffenBefland ......-r+-un HH sH0Heenn rennen u... Kanbeucr 518. 15. — 
bir. ‚134, 18, 11 Bf, 
Passiva 
Üctien-Mapital-Eomto ».--uusunnHHnanaene nen Tele. 60000. —. — 
UnleiberGonto ouccseacsnanacunnnnnnnncannn "71,200. — — 
Diverfe Krebitoren. . en nun „58124 18. il. 
Binfen MüdRände venennrsssnnnnneneneeren - 13910... —. 
Zolr. 113, 13. 18. 11 Tr 


Dortmund, 15. Mai 1560. 





tTanuntmahbung 


: 3 
über das Erfcheinen der flensgrapbifchen Berichte des Herrenbaufes and des Sauſes der Abgeordneten. 


Bis heute ben 16 Mat 1860 find ausgegeben: 


825 Bogen ber 1—33. Bipung bes Herrenbaufes, 


33 


Bogen Anlagen, beftchend aus Altenhüden bed Herrenhauſes, 


132 Bogen ber I— 50. Sipung bed Haufcs ber Abgeordneten, 
138 Bogen Anlagen, beftebend aus Ultentüden bes Hauſes der Übgeorbneten, 
125 Bogen Petitionen -bes Haufes ber Mbgeorbneten. 


zufammen 363 Bogen, 
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Berliner Börse vom 16. Mai 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 









a —5 — 400 ........ 

a. dd.W. 100 Fl. 

Leipzig in Cour. im 14 Thl 
uss 100 Thlr....... 

Petersburg 100 8. nr 

Bremen..:-- 100 Th. 6 


EIERN; 
Fonds- Course. 


Freiwillige Anleihe........ 
Staats-Anleihe von 1859...)6 | 103% 
Siaaia· Anleihen v.1850,1852, 
1854, 1855, 1857, 1859 
dio von 1856.....- 
dito von 1853...... 4 
Staats-Schuldseheine ......- 
Prämien- Anl.v.1855 2100Th. 
Kur- u. Neum. Sehuläversehr. 
Oder-Deichbau-Obligationen 
— ——— 


— ——— s!ı 


ur... 





........ 


= 58 


E 
II —53 


nm |BESIEELISEIT 


EEREEEE 
up 3 FIRREUNEN 


Münzprois des Slibers bei der Königl. Münze, 













































































7 
f do. IH. Emissio: — 
Das Pfund fein Silber — Bene 101 
bei einem Feingehalte von O,oae und darüber ...uu........ 3* 
bei einem Feingehalte unter O, oao...- 2 
Nichtamiliche Netirungen. 
Zf| Br. | @ld. Zfj Br. Id. | Ä 
Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds. Ausl. Fonds. Oester. Prm.-Anleihe .|4 * 
Stamm-Actien. do. n. 100 Fl. Loose 50: 
ass,- Vereins-Bk,-Act.\4 Braunschweiger Bank. r 6 — BE: Stiegl, 5, Anl... _ 
Amsterdam - ——— 72 — [Danziger Privatbank . .\4 Bremer B — —5] de. do. 6, Anl.. 1044 
Loebau-Zittau .......» * —— Privatbankıd Coburger Creditbank . ir 53%| — “| do. v. Rothschild Lst.6 1 — 
Ludwigshafen-Bexbach r 125 124 Ns eburger — 4 Darmstädter Bank,,..|4 | 61%) — | do. NeueEngl. Anleihe/$ 63% 
Mz.-Ldwgh. er uC.4 | 97 | 96 |Posener 4 Dessauer Credit....... 4 | — | 14%] do. Poln, Schatz-Obl.|4 
Mecklenburger... ... + - 4| — 45%]Berl. Hand. - Gesetisch.[e Genfer Creditbank....'4 | 265) — | do. do. Cert. LA 
Nordb. (Friede. Wilh)]4 | — | 4721Dise. Commandit-Anth. 4 Geraer Bank .......-. 4 | 713 704] do. do. L.B. ao. — 
Oester.franz. Staaisbahn/& |132 | — chie· Bank-Verein. .|4 Gothaer Privatb....... 4 | 72 | — |Poln, Pfandbr. in 8.-R.i4 | — | 87 
IE Pommersch.Rittersch.B.|3 Hannoversche Bank... 4 | — | 88%] do. Part. 500 Fl. 9% — 
—— er Creditbank.. 4 | 50%| 58$/Dessauer Prämien- Anl. 3 — | 90 
Ausl, Prioritäts- | - Henburge BR an | S — IHamb. gs Prim. — — 64 
* eininger Credit N — 
Actlen. Industrie-Actien. Norddeutsche Bank... 4 | 81} RE ee ED 
Nordb. (Friedr. Wilh.)\4$] — | 99} —— Hüttenwerk..|5 Oesterreich. Credit AR 69%) — ISchwed. Präm, Pfndbr. —— 
Belg. Oblig, J. de VRet⸗ — | — älinerva. Thüringer Bank ...... 4 | 48 — 
do. Samb. et Meused | — | — Fabrikv. Eisenbahnbed, 5 Weimar. Bank........ 417917 — 
6— 


Oesterreich. Metall.... 


Oester.franz. Staatsbahn)3 |2544/253}]Dessauer Kontin. Gaz.|5 N 
do. National-Anleihe/5 








Staats-Schuldseheine 83% a $ gem. Preussische Rentenbriefe eburg-Wittenberge 234 . Oberschl. Litt, A. 
u. C. 116% a 115 gem. Hssklenbärger 46 1 45% i —— (Pr. wußte Hr gen ——— Siaata 132} a 131% gem. 
Dessauer edit 16) a $ . Genfer Creditbank 1 26 etw. gem. Or Credit 69% a % gem. Oesterr. National-Anleihe 58: a 58 gem. 


Oestr. m. 100 Fi. Loose 61 etw. a 50% gem. Poln. Part. 500 Fl. 91 a % gem. 


Serlin, 16. Mai. Die Börse war heut schr geschäftslos; von 
Kredit-Actien waren nur Dessauer und Genfer etwas Belchter, und von 
Eisenbahnen einige kleinere; die meisten aber waren matler und mehr 











offerirt. Preussische Fonds waren recht fest und zum Theil besser, 
waren auch in ziemlicbem Verkehr. 





Mebachion und Renbantur: Schwieger. 
Berlin, Drud und Verlag ber Königlichen Geheimen Ober» tuderel, 
u a — Hofbuchd 





Dos Abenmraemi brirägt 


Ale pea· Anfalten ars Iu- unb 


„wen Königlich PBreußifcher EEE 
er Fame 7 — — 





Anzeiger. 









Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Aegent baben 
im men &r. Majeftät des Königs, ergnädig 
gerubt: 


Dem Dberften . D. von Elern zu Berlin ben Rothen 
Adler: Orben dritter Klaſſe mit der Schleife, bem LegationdEecres 
tair bei der Geſandtſchaft in Paris, Rittmeiſter & la suite bed 
7. Ulanen-Regiments, Prinzen Heinrich VII. Neuß, bem biöberis 
gen Oberlehrer am Gymnaſium zu Weplar, Profeffor Dr. Schirlip, 
und bem Ktreis. Wundarzt Haenbel zu Lasbehnen im reife Bill. 
fallen den Rothen Mbler + Orden vierter Rlaffe, fo wie bem Straf: 
Anftaltd,Auffeher Mika zu Ratibor bas Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen; ferner 

Den Rreiögerihtöratd Hantuſch zu Plefhen zum Direktor 
bed ſtreisgerichts in Wollftein zu ernennen. 


Finanz : Minifterinm. 


Befheib vom 16. Februar 1860 — bezüglih auf 
bie Berehnung ber Dienfigeit ber zu penfinnirens 
+» ben Beamten. . 


NH —2*5 auf den Bericht bed Koͤniglichen Regierungs⸗ 
Präfiblumd vom 25. v. Mis. bedauern wir, dem Antrage auf an» 
. bermeite jede ber Penſion des vom 1. April c. ab in ben 
Nuheſtand übergehenden Regierungs-Secretaitd N. nicht entfpri 
u fönnen. Das Königliche Regierungd:Bräfibium 
ntrage don irrihümlihen Vorausfepungen aus. 
wegen Beredhnung ber Dienftzeit eine 
amten findet fihb im $. 11 
dom April 1825, wo ausbrüdli beftimmt i 
bie anrechnungsfäbhige Dienftzeit erſt dom Eintritt in bad 
2ifte — zu beginnen bat, auch für diejenigen, welche 
früber im Militait gedient haben, mit ber alleinigen Ausnahme, 
baß ber in einem ſtriege vor em 2 
Militairbienft eines 
net werben fol, Die Allerhöchſte Rabinet3»Drbre vom 20. Ro, 
vember 1828 beftätigt die allgemeine Vorſchrift und erachtet unter 
Umftänden eine Mobification nur in Anſehung ber Milttaird des 
älteren Dienftverhältniffes für auläft . Zu biefen Militaird ge⸗ 
bört aber ber N. nit, Das ältere MilitaitsVerhältnig war bad» 
jenige,, welches ber allgemeinen gefehlichen Verpflichtung zum Mili« 
tairbienfte boranging, wonach alte nicht nur ganıe Rlafjen von Un: 
terihanen, fonbern auch bie Einwohner vieler größeren Städte und 
fogar ganzer Landestheile bon ber Verpflichtung zum Meilitairbienfte frei 
waren, unb Hr — mas bier beſonders in Betracht kommt — 
bie Rantonpflidtigen nicht erft mit bem 2Often Lebensjahre, 
fonbern fobald fie das erforberlihe Maaß erlangt hatten, bie ben 
Eompagnieen angebörigen Solbatenfinder fogar noch früher, mac 
bem Belieben ber Eompagnie-Ehefs, zum Militairbienft eingezogen 
wurden, Bon biefem älteren Dienftverhältnig ift zwar fon bei 
Ausbruch bed Krieges vom Jahre 1813 thatfählih Umgang ges 
nommen worden; aupeobe worden ift ed erſt burch bad Befeh vom 
3. September 1814 über bie Verpflichtung um ſtriegsdienſte, welches 
biefe Verpflichtung zu einer! allgemeinen aller Unterthanen macht und 
f mit bem 20. — beginnen läßt. Das Datum bieſes Geſetzes 
ildet alfo bie u en zwiſchen dem in ber Allerhöchften Kabi« 
net3 » Orbre bom November 1828 genannten älteren unb bem 
neueren Militair-Verhältniß, ein Brundfak, über beffen Richtigleit 
tein Zweifel obwalten fann und obgemwaltet hat. Der N. ift aber 


iften Lebensjahre flattgefundene | 
eamtın bemfelben gleihmohl zu gute gerech⸗ 





ed Eibil » Penfiond + — 


Berlin, Sonnabend, den 19. Mai 


N 


| > —— 





1860. 


erſt am 28, April 1815 in ben Militairbienſt getreten, ohne an 
bem felbzuge biefed Jahres teilgenommen zu ha und ed barf 
alfo die nad ber Allerhöchften Rabinets.Orbre dom WU. November 
1828 ftatthafte egceptionelle Behandlung für ihm nicht in Anfprud 
enommen werben, Wenn bas Negierungs Pra ium 
rauf Bezug nimmt, daß bem ac, N, bei Fe un feiner frühes 
ten ilitairpenfion bie Dienftzeit bor bem 2iften Lebend- 
jebre angerechnet worben, fo ift das nicht zutreffend. Einmal ift 
ie Militairpenfion eine Ehargenpenfion; fie berechnet fi mefent- 
li nad ber Charge unb nebenbei nad) ber Dienftzeit und fobann 
wird bie Dienfizeit allerdings nah bem Militair» Benfiond + Regler 
ment noch jeht mit .erfi vom 2iften Lebensjahre, fonbern 
vom Tage ber Vereibigung zum Dienfte berechnet, mad eben bas 
durch fi erflärt, daß ber Hauptbetrag ber Penfion nad ber Eharge 
und nicht nach ber une bed audfcheibenben ers beftimmt 
Lars Hiernad) ift eine Erhöhung ber Penfion bed N, nicht zu 
Berlin, ben 16. Februar 1860. 


Der Rinanz » Minifter. Der Minifter_ bed Innern, 
von Batom, Graf von Shmerin. 


q 
des Mönigliche Regierungs-Präfibium zu M, 


Haupt Berwaltung der Staatöfchulden. 


en 
eht bei diefem | u ; 
get 5 | Belanntmahung bom 1. Dezember 1859 — betref 


zu penfionirenben Bes | 


fenb bie Erfapleiftung für bie präflubirten Raffen« 
Anmeifungen dom Jahre 1835 unb für bie 
Darlehns-Kaſſenſcheine vom Jahre 1848, 


Geſeß vom 15. April 1857 (Staatd-Mnzeiger Mr. 100 ©, 789), 

Belanntmadung vom 29. April 1857 (Staats-Unzeiger Ar. 103 &, 817), 
Belanntmadhung bom 7. Januar 1858 (Staate-Mnzeiger Ar. 10 8. 66). 
Bekanntmachung vom 26. Januar 1859 (Etaatd-Ungeiger Ar. 30 &, 213). 


Durch unfere mehrfach een Belanntmahungen vom 
29, Upril 1857, 7. Januar 1 und 26. Ranuar db. 3. find dies 
jenigen Perfonen, welche Kaſſen⸗ Anweiſungen vom Jahre 1835 ımb 
Darlehns⸗Kaſſenſcheine vom Jahre 1848 nady Ablauf bed auf ben 
1. Zuli 1855 fefigefepten Rräflufid-Termins bei ung, ber Rontrolle 
ber Staatöpapiere ober ben Propinzials, ſtreis- ober Lolal⸗Kaſſen 
eingereicht haben, zur —— bes ihnen in Gemäßheit bes 
Geis bom 45. April 1857 zuftebenden Erfabes aufgefordert 
mworben. 

Da ber Erſaß für biefe Papiere deſſenungeachtet noch immer 
abgehoben ift, fo werben bie Betheiligten nochmals 

gefordert, ſolchen bei der Kontrolle ber Staatspapiere hierſelbſt, 
Dranienfiraße Nr. 92, ober beziehungsweife bei ben Regierungs⸗ 
en gegen Rüdgabe ber ihnen ertheilten Empfangiceine 
ober Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, welche noch Raffen- 
Unmeifungen vom Jahre 1 ober Darlehnd » Kaffenfheine bom 
zahre 1848 beſihen, bie erneuerte Aufforberung , biefelben bei ber 

ontrolle ber Stantöpapiere ober ben RegierungssHauptlaffen zur 
Erfapleiftung einzureichen. 
Berlin, ben 1. Dezember 1859. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsfhulben. 
Ratan, Bamet Guentbher. 


| 
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Miniiterium für Sandel, Gewerbe 
Zufammenpellung der Betriebs- Einnahmen der 
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Ei .. April 
* Bahn · ad 
> 1860 1860 länge | Col, 18. 
3 | sis ulm * | | er — 
A » i 
Gifenbabnen u i ie 1800 Unlage- 
up m Dionat timo Kapital. 
Sn April 
Zhte, | Zbir. Zblr, | Thir. 





Il. Staatöbahbnen 









11 Ofbahn -...22uur#0r++ ——— 2055| 4196857 186 1% 790 512] 19400 F 29 345 ü 10 257 3,06 
2 Fre Märkische -......4--- 284 059) 1284495 279798] 1162823] 4266 . 126 672 ; 24927 5,03 
3 hen 3471 14%9 2480 11412 991 i 3557 . 11 171 5,19 
4 liſche WEN 78 239 286 6% 71029 286 180] 1210 ? 516 . 10 346 2,28 
5 a) Saarbrüder . er 46 266 202 511 3 577 „200 383 . 2311 2128 F 31 108 — 
b) Saarbrüden-Zrier RT. 9476 36 188 9222 351 — _ _ — 7238 — 
IL. Brivatbabnen 
A. Unter Paneepetmaktung 
ebenb. 
1 eye AFFE AT. 33 702 147601 33 395 149 711 307 r F 2110 6.292 1,08 
2 chleſiſche . 229 795 881 72 206 243 820 657] 23 552 i 161 135 . 1 2236 dr 
De Breslau» Pofen » @logauer. .. - »- 53 391 183304 55 306 199 751 1 1915 . 11.447 6757 1,83 
3 *1 ae alnsbonessrererr 37 513 136 097 42 740 150 668 — 5227 . 14571 6011 2,10 
a) Ber Märkifhe (Düffeldo 
4 EN Ess denpunnege * 133 4000. 514 516 139 875 505 785 s 1475 8731 e 28 009 4,03 
b) —— Eifenbobn . 8710 32 2300 3311 186144 — — = _ 11 500 * 
51 Prinz Wilbelm-Eifenbabn ......... 20 400 72 960 19319 73388] 1081 j . 428] 16619 3,26 
6] Hahen-Düffelborfer ...202.200040+»- 41071 151 313 40 562 157 132 509 . . 6419 13 238 2,06 
7] Nubrort Krefeld » treis Glabbacher 23 440 94 062 22375 126] 1565 * 1064] 16797 2,82 
BI Edlns Krefelder. ....-00sH000n0 nr. | 12 813 4b 853 11 884 47503 929 . . 1050 6850 2,31 
91 Rbein-Nabe-Eifenbahn ..... sten 11.005 3718 3392 10 245 _ — — 4087 — 
B. Bon Pripat-Directionen . 
bermwaltet. | 
10] Niederichlefiihe Jmeigbabn .....--- 14 417 54 865 12538 46 021 1379 . 694 , 5 186 2,17 
11 Breslau Echweibnip-Kreihurget .... 5978| 250142 Bi ar . zo] 3481 . 10 M7 3,01 
12] Neiffe» Brieger -...cuanenneneener ee 9460 37144 7313 26 8a 2447 : 10 266 . 6010 — 
13] Oppeln» Tarnowitzer 2226 8504 30 821 9110 2366 . 60  . 3 46 1,33 
14] 2) Berlin · Stettin» Stargarber...- 81773 284 879 74 485 266 570] 7289 s 18 309 . 12 701 as“ 
!b) Stargard-Edslin-Eolberger .... 19642 65 517 : . — — — — 2874 75 
45] Berlin» Samburger .... 187 686 760 767 166 630 653 888] 21 056 5 76 879 e 19182 4,ss 
16] Magdeburg « Wittenbergefche......-- 33610) 125644 29896] 142746] 3723 . : 1102] 8789 2,01 
17] Magbeburg» Beipgiger...........- A| 139022) 497502 118 T7B 488 761] 20244 . 8 741 ; 25 697 6,01 
18] Berlin: Rotsbam über beburger 118034 439 711 109 T25 410440] 8308 : 29 271 . 22 5031" 8,47 
19] Magdeburg · Halberftädter 59 874 217 386 54 715 202 20] 5159 ‘ 15 096 ö 28 050 9,06 
20) Berlin» Unbaltiiche - 4 193089] 558 281 147 668 Wa 45 421 49 156 F 11 711 380 
21] Tbüringifdhe ........ , 178 760 567 800 153 950 497490] 24810, . 69 810 15239 2,78 
22] ®) Gdln, Mindener . 389 970) 1447895 3751465) 1256 656] 14 825 91 239 B 31008 4,86 
b) Gdln- Gießener Mungunassnasesken: 7746 28 7178 £ B _ au — 5049 — 
) Herbesthal · Nolandoe 102 323 370 025 W823 386701 5 500 11 355 . 21451 2,99 





3] Nbeiniihe |), olandset-Bingen u. 
Edlner Berb.-Babn . 


33616! 126497 1308| 49771 a = 8538 124 
4] Yacen «Dia MR Seunesncocacunnd 


16 5 1338557 = 3565|. 151 Om 
se sth Ne Bahn —S öTöDOO 2597 180] 13585] 127338] 54191 


im Upril 1860 202 935 Zble. (7,61 pGt.) als tm April 1859. 
as find baber mehr eingenommen | yis April 1860 673 147 —X— p&t.) Ole Ih6 alline April 1859. 


‚ Gtrede 0,595 Meilen lang. Das Unlage-Rapital beziebt fi nur auf bie 


Bemerfungen. EU Ba. Drama; Da DE: asian Sat SE pause Eu. 
Die Angaben ber Einnahmen bes laufenden Monats Col. 3 find mit | Bon der Bahn: Soarbrüden-Erier it bie Gtrede Saarbrüden,Merzig am 
Vorbehalt näherer Fefiftellung, bagegen bie Angaben für ben entſorechen | 16. Dezbr. 1858 dem Betriebe eröffnet. 
ben Monat bed berflofienen Jahres (Col. 5) nad Mafigabe ber init» ) ad Col. 16, Mit Einfluß von 12250000 Zhlr. für die Nubr- 


ſchen erfolgten Beftfepungen geſchehen. Sieg: und 5000000 Thlr. für die Witten-Duisburger Gifenbahn. Bon 
') Die preußiihe Gtrede ber Saarbrüder Bahn ift 5,920 Meilen | der Rubr+ Sieg · Eifenbahn iſt bie Etrede: Hagen » Betmathe, 2,0 Meilen 
und bie pachtweiſe zu ihrem Betriebe gehörige, in Frankreich beiegene | lang, feit bem 24. März pr. im Betriebe. 
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und Öffentliche Arbeiten, 


preußifen 








Eifenbahnen im Monat April 1860; 
— — — — in 
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79,93 . 26 783 084 335 095 
51,13 33,00 25 617 194 445 790 
1,34 . 288 623 215 230 
27,71 . 12 770 160 460 850 
6,51 4,19 3358000 | 666681 P 
5,00 . R . ) 
23,46 , 7949 021 369 378 152 267 5 300 000 3500000 | 5300000] 24,520 152 2367 
43,89 35,51 20 581 479 469 002 405 111 12 066 840 21 758 100 | 12606200] 62,095 405 111 
27,87 . 12349 646 443 116 437 500 4 12.044 900 . 27,065 462 0% 
24,64 6477757 286.133 | 112500 5 000.000 7300000 | 5000000] 22'835 112500 
180 Se If 12800000 | 9666 | 3720| 6213000 31883000 | 41213000] 44,510 |: 876000 =) 
4,39 r 2 240 300 510 319 48 367 1 300 000 2 400 000 1 300 000 390 0 500 
11,43 0,71 7349496 642 719 164 986 338600 7950 000 40000007 14,435 182 000 
5,80 i 3333 690 595 089 82 757 1 500 000 3 512.000 1 500 000 5,002 97850 
6,81 20238 640 297 804 34 976 1 300 000 2 000 000 1300 000 6,812 35 000 
9.10 a u = — 15 000 000 30000007] 16,180 — 8) 
9,50 2588 | 2661 57710] 1412202 2500000) 1500000] "4,500 57710 
22,55 8 300 000 363 270 147 500 5 100 000 8 300 000 5100000] | 22,048 147 500 
6,18 1200000 | 205 761 5000 | 1100000 1200000 | 1100000] 5.832 5.000 
10,12 2 500 000 247 036 = 2 500 000 2500 000 2500 000] 10,120 — 
22,43 6815 570 303 887 40 000 6024 000 6 824.000 6024 000] 22,42% 40 000 
22,50 i 8602500 | 381 250 f . - . 22,800 . 9 
39,66 2,80 16 40 000 411 981 452550 8 000 000 16 340.000 9548 0000 30,6 452 550 
14,25 1,35 6264836 Aa | 97001 3679000 65000 | 500000 14 262 99 700 
19,36 15,77 8 200 000 423510 | 236183 3 500 000 IM | 3500000] 664 265.576 
19,54 19,13 12683192 | 649188 | 412035 | 4500000 13489800 | 5000000] 19a 412615 
7,18 4,85 2400000 | 309877 31 500 1 700 000 2400000 | 1700| 7.745 31 500 
47,6 10,30 15500000 | 325145 |: 327500 | 8500000 15500000 | 8500000] Arissı 3277500 6) 
37,25 14,06 20 400 000 HT548 I 579247 IU00 000 2000000 | 9000000 a0 579247 
46,70 35,97 29 850 008 634 173 767 70 13 000 000 51 274500 | 13.000.000 70,873 1 679830 
5,10 j . . . 3 R — 
17,25 12,15 12 655 850 733 672 200 000 7801 200 12 301 200 T801 200] 17,250 200 000 n 
23 
14,81 On 10159503 | 685 15a 700000 12000000 | TOO] 14,sı0 250 000 
24 12,40 » 5 550 000 639 475 145 000 2 750 000 5550 000 2750000 8,679 145 000 


*) Bon ber Rhein-Nabe-Eifenbadn tft bie Strede Bingerbrüd:Freuj- 
nad am 15. Juli 1858 und die Strede ſtreuznach · Oberſtein am 15. Der 


zember 1859 eröffnet. 


+) Der Betrieb auf der Stargard » Möslin - KRolberger Bahn ift am 


1. Junt db, J. eröffnet. 


) Die Strede Deffau-Witterfeld ift am 17. Auguſt 1857, die Strecke 
Bltterſeld · Halle · Leipſig am 1. Februar und die Strede Wittenberg. Bitter- 
felb am 11. Zuli 1859 eröffnet. 





*) Von ber Bahn: Edin-Wehen ift bie Strede „Deug-Sennef* 4 Mei, 
fen lang am 1, Januar und die Strede „Sennef:Eitorf* 1,7 Meilen lang 
am 15. Oftober pr. eröffnet. Die Einnahme auf der am 16. Oftober pr. 
bem Betriebe übergebenen Rbeinbrüde betrug im Monat April 
2227 Thlr. und bis ultimo April 11,546 Zölr. 


) Die Strede Nolandset+ Remagen ift am 21, Januar, die Strede 
Remagen « Neuwied am 17. Muguft, die Strede Neumich » Gobleny am 
15. Nobember 1858 und bie Sired⸗ Eoblenz » Bingen am 22. Deember 
1859 eröffnet, 
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Richtamtliches. 


Preußen. Berlin, 17. Mai. Se, Königliche Hoheit ber 

zn «Regent wohnten heute Vormittag bem Gottesbienfte im 

om bei unb nahmen hierauf bie Vorträge bed Kriegs, Minifterd 
und des General-Majord Freiherrn von Manteuffel entgegen. 

— 18. Mai, Seine Röniglihe Hoheit ber — ——— 
beſichtigten heute früh das Exerzieren der 3. und 4. dombinirten 
Garde⸗ Infantetie-Brigade auf dem ſtreuzberge und nahmen bem+ 
naͤchſt bie Vorträge ber Miniſter von Aueiswälb, von Roon, don 
Scleinig, des General:Majors em bon Manteuffel und bed 
Minifterial-Direltord von Obfifelder entgegen. 

— {m der heutigen (53ſten) Si ung bed Übgeorbnetenbaufes 
wurde ber zweite Bericht ber Budget « Rommiffion über ben Milis 
tairsEtat nad ben Anträgen ber Kommiffion erledigt, Die für Er— 
meiterung bed RabettensEorpd geforderten Summen mwurben 
mit fehr großer Deajorität abgefeht. 


Sannover, 16. Mai. Ge. Majeftät ber König embfingen 
geßem ben Baron be Malaret in * befonberen Aubien, 
as Schreiben Sr. Majeftät des Kaiſers ber Frangofen entgegen, 
unehmen, durch welches berfelbe als bevollmächtigter Minifter am 
iefigen Hofe beglaubigt wird. 


—S— 15. Mai. Im Laufe dieſes Monats werben 
bie Propinzialrätbe ber oldenburgiſchen Fürſtenthümer Kübel und 
Birkenfeld einberufen. Unter ben Vorlagen, bie bem Provinzial 
ratbh des Fürftenthums Lübel gemacht werben, befindet ſich ein 
Gefep-Entwurf megen Einführung eines neuen Landesgewichts. 

elbe ſchließt fi den für das Herzogthum Holftein und bie 
Hanfeftabt Yübed bieferhalb kürzlich erlaffenen Gefehen an und bes 
ruht mit dieſen auf —— rundlage, welche durch ben Ver: 
trgg vom 7. November 1 zwiſchen den Regierungen bon Hans 
nober, Dibenburg, Braunfhiweig, Schaumburg-kipbe, Bremen und 
Hamburg vereinbart wurden. fener. Bte.) 


Sachſen. Dresden, 16. Mai. Heute Morgen traf Se. 
Hobeit ber Herzog von Naffau, bon frankfurt fommenb, bier 
ein unb jebte nad eingenommenem Dejeuner bie Reife nad Wien 
weiter fort. (Dr. 3.) 


Weimar, 16. Mai. Ihre Kaiſerlichen Hoheiten bie Erz 
berzöge Stephan und Zofeph find geftern, ber erftere na ber 
Gheumburg, ber letztere nad Defterreih, zurückgelehrt. 


Gotha, 16. Mai, Geftern um Mitternacht verſchied in 
Meiningen ber Dichter Lubwig Behftein. Er war ben 24. No: 
bember 1801 in Weimar geboren. 


auffurt, 16. Mai. Geftern Vormittag wurden bie Ber 
vollm * ten zur vierten deutſchen Benlenleren bon bem 
General + Boftdirectiond « Direftor Freiherrn bon Scheele in bem 
Raiferfaal den beiden regierenden Bürgermeiftern unferer freien 
Stadt vorgeftelle. Eine Sißung wurde geftern nicht abgebalten, 
Wir geben im Nachftehenden bad bolffändi e Berzeihniß ber 
erren Bevollmächtigten : Herr Miniflerialrath Loͤwenthal aus Wien; 
eh. Ober: — Meßner und Poſtrath Stephan aus Berlin; 
Ober⸗ Poſtralh Baumann aus Münden; Ober⸗Poſtdireltor von 
ahn aus Leipzig; Ober⸗Finanztath Dieterihs aus Hannover; 
oftratb Honolb aus Gtuttgart; Direltor ber Großberzoglid) 
badenſchen Verkehrs: Unftalten Ziemer aus ſtarlsrube; Sch mer 
re Nibbentrop aus Braunſchweig; General ⸗Poſtbirections⸗ 
ſſeſſor, Kammetjunker von Pripbuer aus Schwerin; Ober: Bolt: 
nfpeftor Giesle aus Oldenburg; Poſtdireltor Lingnau aus Lübech; 
oftbireftor Dr. Barttſch aus Bremen und Poſtbdirektor Hencke 
aus Hamburg; für bie Taxisſche Poftverwaltung find die Herren 
General » Roftbirertionsräthpe Bang und Mever von bier ab» 
geordnet. (Fr. 3.) ? 


Baden. Karlörube, 16. Mai, Geftern Nachmittag um 
wei Uhr Tam pre Königlihe Hobeit die Prinzeffin von 
teußen auf der Durcreife nah Baden bier an. Nachdem 
oͤchſtdieſelbe bei Ihren Röniglihen Hoheiten bem Großherzog 
und ber Großherzogin zu Tiſche geblieben mar, iſt Ihre Koͤnigliche 
Hoheit Abends nah Baben weiter gereiſt. (Karlst Ztg.) 


Bayern. Münden, 16. Mai. Die „Neue Münchener 
Zeitung” fagt, daß Rußland in Turin entſchiebdenen Proteft gegen 
jeben Angriff auf bas Rönigreich beider Sicilien eingelegt habe, 


Defterreich. Trieft, 14. Mai. Ge. Königliche Hoheit 
ber Herzog bon Brabant ift heute früh bier angelommen, 


Belgien. Brüffel, 15. Mai. Der Central⸗Ausſchuß ber 
Kammer zur Prüfung bed DetroisWefepes bat feine Wrbeiten 
beendet und erftered mit einigen unerheblichen Wenberungen, benen 
größtentheild aud bie Zuftimmung bes Finanz Minifterd gemorben 
ift, einmütbig genehmigt. 


Großbritannien und Zrland. 
In ber g en A AT. lentte ber Marquis bon Ror» 
manbdhp die Hufmerkfamteit auf bie Erpebition Baribaldi’d, Er fragt, 
ob bie Regierung bereit fei, etwaige Depefhen Eir James Hubfon’s (des 
engliihen efandten in Zurin) ober des englifhen Konfuls in Genug 
über bie Art, mie e8 ber Egpebition möglich geworben fei, abzufegeln, 
vorzulegen. Beiber fepe alles, was In Gicilien borgebe, England in 
manden Zheilen bed Feſtlandes bem ungerechteſten Borurtbeilen aus, 
und in fremden Zeitungen fei ber engliihe Konful in Genua 
gerabegu befdulbigt worden, beim Wbfegeln ber GExpebition hülf- 
reihe Hand geleiftet zu baben. Er kenne ben englifchen Ronful in Genua 
unb bege bie Uebergeugung, bafı jene Anklage ungegründet ſel. Allein es 
mürbe nterrffe bed Gemeinweſens fein, menn bie Megterung etmaige 
ben @egenftand betreffenbe Vapiere dotlegte. Es fei ihm darum zu tbun, 
baf ber fiherfte und befte Weg eingefehlagen werde, um bie Anlagen zu 
entfräften, welche gegen bie in Plemont angefellten biplomatifdhen Ugen« 
ten Englands auf Grund vorgeblicher Handlungen erhoben worden feiem, 
beren er biefelben für burdaus unfähig halte, Bord Wobehoufe fagt, 
er babe nichts gegen bie Vorlegung von Depeſchen des Ronfuls I ®enua, 
ober bon bg aus benfelben; von Sir James Hubfon babe er feine 
ben angeregten G@egenflanb betreffenben Depeſchen erhalten. Er brauche 
faum zu bemerten, baß bie gegen ben englifchen Konful erhobene Befchuls 
digung ungegränbet fei. 

n ber Unterhaus » Sipung zog ber —— die auf Be 
Örberung ber Beltungen * die Poſt (Abſchaffung bes Zeitungs 
eımpels) —J e Bill zurüd. Ws Grund giebt er an, es ſeien don 
Seiten eined Theiles berer, melde ber Geſehentwurf zumelft angehe, 
Stimmen gegen benfelben laut geworden, melde eine weitere Brüfun 
ale wonſcheüswerth erfcheinen liefen. Num fei aber ein Dann, au 
befien Gutachten ſehr viel anfomme, ber Serretaie bed Poftamts nämlich, 
Sir Rowland HU, em Mann, ber feit amwansig Jahren als 
die Gerle bes ganzen engliſchen Wofltwelend betradhtet werben 
Tönne, in folge einer — Ertrantung auf ſechs Monate beurlaubt 
worden, unb es ſei zweifelhaft, ob er dor Ende ber Seffion geneſen 
fein werbe. Stewart fragt ben Gerretair für Irland, ob bie Megier 
rung ihre Aufmerfamkeit u Gelbfammlungen gerichtet habe, bie dot · 
augsweife in Irland, aber ner An anderen Zheilen bes ge Reiches 
für ben Souberain ber päpftlichen Staaten beranftaltet würden, ob fie 
glaube, bafı biefe Belbfammlungen dazu benußt ober andere Mittel ange 
wandt würden, um Unterthanen Ihrer Majeftät ft bas Heer jener frem · 
ben Macht anjuwerben; und ob, menn ein ſolches Treiden gefepwibria 
ei, die Megierung dagegen einſchrelten werde. Cardwell enfgegnet, es 
ei ohne Aweifel pefeptibrig , wenn elm englifdper Untertban — 
aubaiß ber Rönigin in frembe Krlegsblenſte trete, und bie Reglerung fel 
entfälofien, bie rm zu ergreifen, melde ibr als ndibig exſchlenen 
um bas Geſen zur Weltung zu bringen. Im itẽ wirb hierauf bie a 
bie Stongeffionirung von Meftaurationen und Weinhäufern beyügliche 8 
werlefen, 5 

n ber g 


London, 15. Mai. 


— 16, Mai. en Unterbaus.Gipung fragte 
Griffith den Stantslerretair des mwärtigen, ob es wahr fel, baß die 
frangdfifcge Negierung Lord CTowleh erflärt babe, fie werde es für ben 

al, baß fie, bie Mactvertheilung in Güb-Ftalien veränbernde Er · 
aniffe eintreten follten, für ihre Pflicht balten, eine meltere Gebiets 
Compenfatien zu fordern, und ob irgend melde babin lautende Brivat- 
u gr gemacht morben feien. Lerb 3. Muffell antwortet, es 
fel Korb Eomleh Feine berartige Muthellung, weder öffentlich, Be 
bem Wege ber Privat-Uinterrebung, gemacht worden. John Bode aut, 
ob ber Regierung bie Rachricht zugegangen fei, daß Mußlanb ein 
beutenbes Zeer am Pruth lonzentriri, ober bafı bie ottomanifdhe Megie- 
zung ein Armer-Eorps bei Wibbin rg an be; ferner ob 
Weg . auf irgend eine MWelfe mitgetheilt morben fei, bafı Fürft Sort- 
ſchaͤtoff bie Wertreter aller "Mächte, mit Ausnahme ber Zürkei, berfammelt 
und ihnen erflärt babe, bie Lage ber Ebriflen auf tärfifchem Gebiete 
werde mit jebem Zage unerträglicher, feine Megierung hoffe bie Mit 
wirfung ber übrigen Mächte zu erlangen und werde ber Türkei ſtarte Wor- 
ftelungen in Bezug auf ben enftand maden, Lorb 3. Ruffell: 
Die erfie Frage anbelangend, babe ic au bemerfen, baf Ihrer 
Mojefläöt Regierung nicht im Befiße irgenb welcher Nachricht if, ber zur 
folge Rußlaud eim bedeutendes Heer am Pruth, ober bie ottomanifche 
Negierung ein Wrmee + Corps zu ZBibbin julammengejogen ötte, as 
jedoch bie zweite Frage betrifft, jo babe ich geftern eine Depeſche vom 
Eir I. Erampton, Ihrer Majeftät Geſandten in Petersburg, erhalten, 
welche fo ziemlich mit ber vom bem ehrenwerthen und gelebrten Herrn er» 
wähnten Thatſache übereinkimmt. Auch babe ich —2* eine Oebeſche 
bon Ihrer Maſeſtaͤt Botſchaftet in Paris erbalten, in Done er über eine 
Unterrebung mit Herrn Zhoubenel berichtet, ber mit ihm über ben Gegen 
ftanb fra unb äußerte, wenn überhaupt irgend ein Schritt gethan imer- 
ben folle, jo müfle berfelbe feines Crachtenẽ nicht von Rußland allein, 
noch auch ton Hland und Frankreich zufammen, fonbern bon ben 
fünf Großmädten im Verein geibanmwerben. Lord Bopaine beſchwert 
ch über bad Benehmen der Direclion ber Eüboft-Bahn, die 2. bis 3000 
er größten lonboner Strolche auf einem Eriraguge zu ber Boxerel 
ifden Sahers und Heenan befördert babe, obwohl ihr bie Beflimmung 
eſes Extrajuges nicht unbelannt geweſen fei und fie baburd ein bon ihr 
gegebenes Verſprechen a babe. Er derlangt eine Borlegung ber 
ganzen im ben Jahren 1859 — 60 wie dem Rerium bed Innern 
unb ber erwähnten Eifenbahn-@efelichaft in Bezug auf bie Beförderung bon 
erfonen, welche einen Friebensbruch zu begeben beabfichtigen, gewechſelten 
orrefponbenz, Bord Balmerfton: babe nichts gegen ben Uinirag 
bes edlen Lorbs; aber ich muß egen bie Hebertreibungen proteftiten, = 
benen er bat verleiten af Er bat babon, mie bie Eifenbabn 
2. bis Strolche in eine ftille Lanbſchaft gebradt habe, in einer 
Weiſe geſprochen, daß man benten follte, es banbele fi um eine Mäuber 
bande, bie ed darauf abgefehen babe, bas Land p plünbern unb zu ber» 
beeren, bie Bewohner zu ermorden umb alle möglichen @räuelibaten zu 
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berüben. Ich will nicht in Mbrebe ſtellen, dah ein Rampf zwiſchen zwei 
Männern, unb ar Fein Rampf aus Teinbfhaft, fondern ein 
Rampf, Bei melden fid BIoR bie fie miteinander meflen 
wollen, bem Wortlaute bes Geſeßes mad ein Friebtnsbruch ift, wegen 
deſſen bie Betbeiligten gerichtlih belangt werben Mnnen; * will ich 
nicht unterſuchen, ob nidt bie => A in tedhnifcher tebung 
gleichfalls Araffälig find. Sie felbft aber werben bie Sache ht 
als ein gan barmlofes or betrachten; einige Beute haben Freube 
baran. Ob bad Schauſpiel ein ſolches iſt, welches man gern fieht, ober 
ein folches, ven dem man ſich mit Widerwillen abmenbet, ift Geſchmads · 
ſfache. Einige Leute erbliden barin eine für das engliſche Moll 
harakterifiifiche Probe männlichen Muthes. Ich laß biefer Zage einen 
langen Auszug aus einer frangdfiihen Zeitung, in welchem ber 
ermähate Rampf als Zupus — Rational « Charakters, nämlich 
ber Ausbauer, ber Bebulb in Leiben, ber unbeugfamen Bebarrlid- 
keit und bed entſchlofſenen Mutbes geſchildert und als Beweis für bie 
möännlien und mag yon Eigenſchaften des britifchen Bolls- 
ey bingeftellt wurde. Alles das find natürlich bloße Anfichten; aber 
ch febe in ber That nicht ein, warum nit, wenn mir bie gefeplichen 
ermalitäten bei ber Seite loffen, eine Anzahl Verfonen, mögen es num 
ufenbe ober weniger fein, melde fi eine Preisbogerei euer, fi in 
höherem Grabe eines Friedensbruches ſchulbig machen follten, als 
bie gleiche Anzahl Perfonen, bie fih berfommeln, um einen 
Luftbalon auffteigen zu ſehen. Sie fteben rubig ba, ſehen fi 
ein Schaufpiel on, kehren yurüd, menn baflelbe vorbei ift, und 
kein Menih ift zu Echaben gelommen. te fichen blos ba, 
ober auf bem ®ras, um Zeugen ber Borfiellung zu fein, und was 
bie @efahr für bie Weteure felbit amgebt, fo fcheint ed mir, daß derjenige, 
welcher in einem Luftballon auffteigt, jebenfals in größerer Bebensgefabr 
ſchwebt, als zwei Rämpfer, melde zwar jo flark, mie fie können, auf 
einander losfhlagen, aber fidh keinen bauernden Schaden zufügen. Ich 
benfe, ed giebt Maß in allen Dingen und aud in allen Meinungen; 
umb obgleich fi barüber fireiten laſſen mag, ob et wünſchenswerih if, 
ober nicht, daß das Wefeh, wie ed auch immer beſchaffen fei, zur Geltung 
tomme, fo glaube ih body, bafı meber ber dffentlihen Moral, noch bem 
@efüble des Publitums mit Uebertreibungen, wie bie find, zu welchen ber 
eble Borb fi bat binreißen laſſen, gebient if. Gegen ben Untrag als 
folden habe ih nichts eimpumwenben unb wiberjepe mic, ihm baber ala. 
Uebermorgen, ald am 41. Geburtätage Ihrer Majeftät ber 
Königin, findet ein Dramwingsroom im St. James Palaft ftatt, 
bei welchet Gele vr aber keine neue Vorftellungen geftattet 
find. — Geftern bielt bie Königin im Budingbam Palaft Hof, 
und empfing ben Prinzen von Walded, nebft befien Gemahlin, 


Fraukreich. Paris, 15. Mai. Eontre- Ahmiral Page 
at, nah Unterzeihnung eines Wertraged mit Godindina, 
urh ein Meglement vom 10ten — bie Bedin age 
feftgeftelt, unter bemen framöfl e unb frembe chiffe 
in Im fen von Saigun einlaufen können, Waffen und Rriegd+ 
bebarf find für ben Import verboten. 


Bei E, Dentu, bem bekannten Verleger im Balaid-Ropal, er⸗ 
ſcheint naͤchſten ——5—— „La erise en Hongrie“; bie Broſchüre, 
bon Horn gezeichnet, foll direkt von ber Bemwegungs-Partei in Un: 
garn audgeben und fehr entſchieden gehalten fein, 


Nicht weit von Lorient haben feit einem Monat Schießproben 
mit fünf Meter langen und 6000 Rilogrammed ſchweren Kanonen 
ftattgefunden. Die Wirkungen ber gefhleuberten Kugeln find 
ungeheuer, aber ber Rüdfchlag bed Geſchüßes beim Schuffe macht 
bie Anwendung auf Schiffen unthunlich. Für Küftenvertheibigung 
verſpricht man fi Alles davon, 

Vorgeftern * in Trohes bie Vertheilung ber Praͤmien bei 
ber dortigen lan dwirthſchaftlichen Ausftellung ftattgefunden. Die 
babei vom Präfidenten bed Staatöraths, Hertn Baroche, gehaltene 
Nebe ſteht heute im „Weoniteur.* 


— 16. Mai. Dad „Journal bed Debats“ fehreibt heute: 
Obſchon die Freiheit Itallens und theuer iß, und theuerer als 
eine abminiftrative Einheit, fo wagen wir doch kaum ben fall 
borauszufeben, mo ber König franz II. in gemwaltfamer Weiſe 
Eicilien und gleichzeitig Neapel berliert. Wir wollen bamit der 
neapolitanifhen Negierung feine Sympathieen befunden, Gott fei 
Danf, wir haben nur für conftitutionnelle Regierungen Epmpatbie. 
Über wir möchten fürdten, daß ber Sturz ber Bourbons bon 
Neapel nur eine BVorrebe fein und und burch eine fait verbängnißs 
volle Werkettung von Gebieldveränberungen in bie gefährliche 
Politit ber Brofhüren ftürgen würde.“ 

Geftern bat bie Legislative mit ber Berathung bed Befches 
tiber bie Kaffee, Zuders und ne zu begonnen, Der „Monir 
teur“ —— beute ſechs Spalten lang ben barauf bezüglichen 
Fe Dur di Rocefoucauld hat, dem „Progrös de 2 

er Jog bon Rochefoucau ‚bem „Pr on® 
zufolge, feinen Blan, bem Papfte mehrere ri zu — 
noch nicht aufgegeben, ſondern nunmehr in Züttih fünf Geſchüße 
bon beridhiebenem Kaliber mit allem Zubehör beftellt. 

General Graf Gohon, Eommandeur der Befapungs , Divifion 
bon Rem, ift, mie ber „Moniteur* heute a Ibet, zum 
Großfreug ber Ehrenlegion beförbert worden. Eilf Akerfien nb 
zu Brigabes@eneralen aufgerüdt. 


In Berfailled follen großartige Verfuche mit gezogenen Vier 
pfünbern vor fi geben. 

Das Lager von Chalons ift noch fehr öde; zwei Infanterie« 
Bataillone und ein Jäger» Bataillon find mit den Erbarbeiten ba, 
felbft befhäftigt. ie weiteren Truppen rüden erfi Ende dieſes 
Monats ein, und bie Lebungen beginnen am 15. uni. 


Spanien. Aus Madrid, 14. Mai, wirb telegraphirt, daß 
General Prim eine Erklärung veröffentlicht bat, daß er, unbefcha: 
bet feiner Zuftimmung, bie er dem Marfhall O’Donnell in Betreff 
bes Friedens mit Marokko ertheilte, eine volllommen unabhängige 
PVolitit beizubehalten gefonnen fei. 

Es mirb ben fhanifhen Behörben von verfhiebenen Seiten 
beflätigt, daß ber Thronfolge Krieg in Marokko von Neuem 
audgebroden iſt. Dod glaubt man nicht, daß bie 8** 
lationen — gefährbet find, ba es dem jehigen Inhaber des 
Throned, wie dem Prätendenten, an Frieden mit bem Auslanbe 
gleich fehr gelegen fein muß. Die fpanifchen Berollmädtigten find 
nad Zetuan zurüdgefehrt. 


Italien, Garibalbi bat am 7. Mai aus Talamone 
an bie italienifhe Nation folgende Proclamation gerichtet: 


taliener! Die Siellianer ſchlagen fih gegen Staliend Feinde unb 
für Stalien. wen mit &elb, Waren und namentlih mit ber Fauſt 
beiqufpringen, if jedes Jtalieners Pflicht. 


. taliend Verderben war ber Geiſt ber Zwietracht, und ift noch jent 
bie @leihgältigkeit ber einen Provinz für ba® Roos ber anderen. tal 
Heil begann an bem Zage, imo bie Eshne beffelben Landes ihren Brüdern 
in Gefahren bülfreihe Hand leifteten. 

Ueberlaffen wir bie tapfern Söhne Sicillens ſich ſelbſt, fo haben fie 
ben Bölblingen bed Bourbon und obenein benen Defterreihs und benen 
bes Briefters, ber in Rom berricht, Stand zu halten, 

daen bie Völker ber freien Provinzen laut ihre Stimme für ibre 
Brüber, die ba Kämpfen, erbeben; mögen fie bie hochherzige Jugend babin 
f&iden, wo gefämpft wird für das Baterland! Mögen bie Dlarfen, 
Umbrien, erland, bie Campagna bi Memo, fo tie bat neapolitaniſche 
Band aufftehen, um bie Etreitträfte unſerer Feinde zu zerfplittern! 

Wenn bie Stäbte bem Aufftande Feine genügende Bofis bieten, fo 
mögen bie Mutbigflen in bie Bandfeaften werfen. Gin topferer 
Dann findet überall en! Im Ramen Gottes, böret nicht auf bie 
Stimme ber Feigen, bie fih vor woblbefehten Tafeln breit maden! 

Laßt uns zu ben Beh greifen; laßt uns für unfere Brüder 
lämpfen; morgen werben fie für uns lämpfen! 

Ein J tapferer Männer, bad mir anf bie Schlachtfelder bes 
Vaterlandes gefolgt war, ge mit mir zu feiner Befreiung. Stalien 
fennt fie, enn bie Stunde ber Gefahr ſchlägt, uf 
gu @ute und bad Gefährten! Gie bringen bem Vaterlande 

b und Leben zum Opfer: fie meiben ihm ben Tepten Blutätropfen unb 
trachten nad feinem anderen Lohne, als nach dem eines reinen Gewifſens. 

„Italien und Victor Emanuel!“ lautete unfer Wahlſpruch, als wir 
tiber den Zieino gingen; biefer Muf wird erſchallen bis yu ben flammen 
ae Glen bed Uetna! 

Bei biefem probheriſchen Schlachtrufe, ber wiederhallt vom ben Koch 
er en Ftaliend bis zum tarpejifchen Feiſen, wird ber erfchütterte Thron 
* rannei zuſammenflürzen, umb werben Alle fich erheben wie Ein 

ann! 

Wolan benn, zu ben Waffen! Mit Einem Schlage fei jabrhunberte- 
langem &lenb ein Ende gemacht! Laßt und ber Welt zeigen, daß biefes 
bas Land noch ift, wo das gewaltige Mömergefchlecht gelebt bat! 


Mailand, 15. Mai. Aus Genua ift bem Papfte eine Er- 

Be: Biete mit 12,000 Unterfchriften überfendet worben. 

ie „PBerfeveranga® meldet, Orfini babe ſich zu Santo Etefano 
an ber Rüfte geilen Meifina und Palermo mit beiläufig 500 
italienifhen Flüchtlingen ausgeſchifft. Das Journal „Mepimento“ 
veroͤffentlicht ein Schreiben Waribaldi’d an die Geſellſchaft Rus 
battino, in welchem er [9 wegen ber Wegnahme ber 
melde ohne Vorwiſſen 
ſchuldigtl! 


Bologna, 15. Mai. Kardinal Viale Prela jft geſtorben. 


Die Vermutbung, daß bei Marfala nur eine Abtheilung ber 
Garibaldi'fhen Expedition gelandet fei, wird bon verfciebenen 
Seiten beftätigt. Während jene erfte Dibiſion auf ber ficilianis 
fen Wefitüfte Fuß faßte, nahmen zwei anbere bie Terra Firma 
—— Ziele, bie eine nad ben Abruzzen, bie zweite nach Calabrien. 

abon foll; mie e# heißt, bie erfiere fidh in Zerracina fentnefept 
aben, während über bad Loos ber lehteren, bie von Garibaldi in 
erfon geleitet wird, noch Duntel ruht, 


Aus Turin, 16. Mai, wirb ——— „Dem Vernehmen 
nad iſt der Dampfer „Piemonte* nicht von ben neapolitaniſchen 
ſtriegsſchiffen few worben. Die ——— hatte Bes 
€ 
t 


ampfer, 
er Megierung erfolgt fein fol, ent 


fehl erhalten, ih zu fongentriren und fi für alle Eventualitäten 
bereit zu en, Bon Neapel finb von Reuem a a 
nah GSicilien abgegangen.” Der Gapitain bed Dampfers 
„2a Sprie," beram 16. Mai im marfeiller Hafen anfam, berichtet, 
daß, als er fih am Sonntag, Abends, an ber firilianifhen R ie, 
Marſala gegenüber, befand, er eine Anzahl tother Fahnen auf Ge- 


bäuben ber Stabt wehen fah. Mit dem Dampfer „Ztalia* ift in 
Marfeille die —RXRX eingetroffen, daß —J don Truppen⸗ 
Aufftellungen Lamoriciere's eilends 5000 

Genua gebraht wurden und ns 
Ueber bas Biel verlautet noch midts Näheres. Auch aus Floren 
12. Mai, traf in Marjeille bie Nachricht ein, daß fchleunigft die 
ganze bortige Befapung, im Folge einer telegraphiſchen Depeſche 
don. Turin, nah der römifhen Grenze birigirt murbe, ie 
Rationalgarde bezog die MWactpoften ım jsloreng, und die Auf 
tegung ber Benöl rang ward burch aufrü zilor auer-Unfhläge 
Ki ert, in benen es bie: „Es lebe nand IL! Es le 
Beobe db II.!" Gleichzeitig war in Bloven) das Gerücht verbreitet, 
ber Großherzog halte den Moment zur Rückkehr nad Toskana 
für geeignet, weil Garibaldi roͤmiſches Gebiet -verlept und in 

ontalto an ber Grenze ber. Abruzzen erſchienen fei, 

Nachrichten aus Kom vom 12. Vai, die am 15. in Marſeille 
eingeltoffen, melden: „Ein Theil ber irifchen Freiwilligen ift im 
Ancona angelommen. Es ift, beglaubigte Thatſache, dab der König 
von Neapel 5 Mill. Fri. ald Anleihe ohne Zinſen eingefdhidt hat. 
500,000 Francs find als Ergebniß des in England und Amerika 
gefammelten Peteräpfennigs am 11. Mai in die päpftlicyen Kaffen 
abgeliefert worben. Eine päpftlide Korbette überbrachte von Les 
medig act Kanonen, bie ein Geſchenk der Herzogin bon Parma 
find. Undere Kanonen, bie von verſchiedenen Fütſten dargebracht 
mworben, werben erwartet, Es heißt, einige Tauſend Nomagnolen 
— * in die Marken einzufällen; um dieſes Unternehmen zu 
verhindern, warb eine Truppen-Zufammengziehung bewirkt.“ Ueber 
bie Landung bes Garibalbifden Corps auf Gicilien liegt 
eine Reihe bon zwar furzen und abgeriffenen Depeſchen vor. 
Ob bei Marfala die ganze Expedition oder nur bie erfte Divifion 
berfelben gelandet und Garibaldi dabei in Perſon thätig war, ſteht 
noch nicht vollfonmen fe; in Paris wenigſtens vermuthet man 
laut ber Indépendance“ noch immer, dab Garibaldi mit einer 
fleineren Wbtheilung auf das Feſtland gegangen fei. Ju Genua 
traf die Nachticht von ber Landung bei Warfala am 14. Mai ein. 
Die — erfolgte in der Nacht vom 12. auf den 13, Mai: 
„Die Königligen Truppen mwiderfepten fid ber Yandung, murben 
ſedoch von den Ulpenjägern zurüdgeſchlagen.“ Eine Zuriner Des 
yelhe vom 14. Mai, Ubenbd, lautet: „Garibaldi'd Landung bei 

ärfala beftätige ſich. Depefhen, in welchen bdiefelbe gemeldet 
wird, fehen binzu, baß, nachdein bie Landun 
neapolitanifchen Kriegsſchiffe ſich des gi BPiemonte* be- 
mädtigten und ben „Yombarbo“ in ben nd I Wie 
es fcheint, ift es dem Expeditions-Corps gelungen, feine Waffen- 
und Munitions-Vorraͤthe and Land zu ſchaffen. Andere Waffen 
Sendungen wurden einige Tage früher auf der Sübfüfte and Land 
gebracht. Die Nachrichten aus Palermo vom Donnerftag mel« 
den, daß bie Kundgebungen bafelbft fortbauern.“ 


Dänemarf, Kopenhagen, 16. Mai. Wie „Häbrelan« 
bet“ vernimmt, wird ber frangöfifche Gefandte, Herr Dotezac, ber 
im Dezember vorigen Jahres von bier abberufen worben war, nun 
doch auf feinem hieſigen often verbleiben, 


Amerika. New-Pork, 3. Mai. 
tifhen Conbent zu Charleston aufgeftellte Programm 
Beifall ded Südens nicht erworben. Neun Staaten find audge: 
ſchieden und haben einen neuen Eonbent gebildet. Douglas hat 
bei der lehten Hallotage nur 150 Stimmen von 251 erhalten, 
Damit er als Candibat für bie Präfidentichaft aufgeftellt wurde, 
waren 202 Stimmen erforberlid. Da der Eonvent fih mithin 
außer Stande fab, einen Candidaten » ernennen, fo bertagte er 
fib auf den 18. Juni, wo er in Itimore zufammenfommen 
will, — Die japanische Geſandtſchaft wird mit jedem Tage in 
Toefbingien erwartet. .— Zwei entlaufene Sclaven aus Maryland 
find in New-Rorf verhaftet unb wiederum ber Eclaverei überant 
mwortet worben, 


bafelbft am 1öten einfcifften, 


Das von bem demokra⸗ 
* ſich den 


Wien, Donnerſtag, 17. Mai, (Wolff's Tel. Bur.) Die 
hentige „Preffe" meldet aus Perth vom gefttigen Tage, daß mors 
gen ein ſtaiferliches Handſchreiben veröffentlicht werben folle, weldes 
ben noch nicht Fonftituirten Superintendenzen Konpente abzubalten 
geitattet, um bie Beſchickung der General » Konferenz und die Uns 
träge für bie Spnobe zu berathen. Die freie Wahl der Super: 
intendenten und Sturatoren ift zugeflanden. 

Der Prozeß gegen die Proteftanten ifteingeftelk. 


London, Donnerftag, 17. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) Nah 
einer Depefche ber heutigen „Morning Boft* aus Paris, ift bie 
Situation eine verwidelte geworden, weil Garibalbiſche Corps auf 
ihrem Wege nad Neapel die römifchen Staaten paffirt haben. 


Dann von Mailand nach: 


bollbracpt war, bie: 


' Auläffigkeit der 


| 





. —* 
K 


London, Donnerftag, 17. Mai, Rachtẽ. (Wolff's Tel. Bur.) 
Au ber heute ftattgehabten Sipung bed Unterbaufes erflärtem- 
mehrere Mitglieder die Untergeihnungen für Baribalbi ungefeh 
lich. Der Beneral-Profurator fagte: bie Regierung mwerbe nichts 
zur Verfolgung ber Unterzeichner tbun, In Erwieberung auf einen. 
Ungriff Osborne's verteidigte Nuffell bas Benehmen ber 
engliſchen Schiffs » Eapitaine vor Marfala, bie ihre Pflicht nicht 
überjchritten hätten, 


Paris, Mittwod, 16. Mai, Abends. (Wolff's Tel, Bur,) 
Die heutige „Patrie* fagt: Der Zelegrapb bringt Nachrichten aus 
Unteritalien, nad welcher es ber Erpebition Baribalbi’s ges 
lungen ift, bad Land in Aufſtand zu bringen. Die Königlichen 
Truppen find auf bie Feſtungen bon Meffina und Palermo be« 
fhränft, Ealabrien ift gleichfalls im Wufftande, Ein britter Auf 
ftand, mit ben anderen im Zufammenhange, ift in ben Wbruzgen 
audgebrocden. 

Einem Gerüchte zufolge foll bie flotte von Toulon nad 
Neapel abgehen, um bie dortigen Frauzoſen zu befhühen. 


Paris, Donnerftag, 17. Mai, Abends. (Wolff's Tel, Bur,) 
Die heutige „Patrie” verfihert, daß bie Abfahrt ber Flotte nad 
Neapel vertagt worden fei, — Die „Opinion Nationale” fagt, 
daß das Gerücht umlaufe, Meffina fei in bie Hände ber Inſur— 
genten gefallen. Daffelbe Blatt will wiffen, das zwiſchen Defter: 
reich, Neapel und ben italienifhen Herzögen ein Offenfiv » und 
Defenfiv-Bünbnig gefchlofien fei. 


Paris, freitag, 18, Mai, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Ueber Marfeille eingetroffene Nachrichten aus Ronftantinope 
vom ten d. beftätigen, daß 60,000 Ruffen nad Befjarabien unter 
wegs feien, — Die Unruhen in Theſſalien find unterbrüdt. Die 
Forderungen ber ferbifchen Deputation fteigern fi und werben: 
bon Rußland unterftüht. 


Turin, Mittwoch, 16. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) Die fars 
binifche Flotte hat Befehl erhalten, ſich für alle Eventualitdten be⸗ 
reit zu halten, 

Aus Uncona wird vom gefirigen Tage gemeldet, daß bas 
felbft ein Tageöbefehl erſchienen fei, welcher anorbnet, den General 
Samoriciere ald Ehef der Organifation- anzuerlennen, aber den 
Behörden verbietet, ben Befehlen beffelben in Bezug auf die Ber 
mwaltung zu gehorchen, mit dem Hinzufügen, baß bie Leßtered on 
dem Minifter abhaͤnge. 





Die Meltorationen in ber Tuchelſchen Halbe. 


Von ben Meliorationen in ber Zucelihen Haibe merben zur Zeit 
nur bie Unlagen bei Wodſwodda an der Brabe fortgefährt, welche zum 
Ziocde haben, ein fietaliſches Walbterrain von 1677 Vorgen 87 YRutben 
in Miefelmiefen zu beitwandeln. Die Koften biefes Unternehmens find 
auf 54,492 Zhlr. veranichlagt und hierauf bereits pro 1855 

Zhir., pro 1856 5000 Zhir, pro 1857 6000 Thlr, pro 1858 SU0O 
Zhle,, in Summa 19,000 Thlr. . > 

Die Hauptanlagen an der Wrabe, begonnen im Epärherbft 1845 in 
Veranlajlung des Notbitanbıs in ber Provinz Preußen, Behufs ber Ber 
fhäftigung und Erhaltung von 8 — 10000 Menfchen, batte aber neben 
bem landwirtbicpaftlidien Jwede der Einrichtung von Wiefeliwiefen auch 
einen merfantilen, die Führung einer ſchiffbaren Waſſerſtrahe durch bie 
Zuceliche Haide, zunaͤchſt von ber Berliner Ehauffee bi® zum Nepe-Ranal, 
Ausgefuhrt ift zu u. Behufe die Hauptableitung an ber Brahe beim 
Gtabliffement Müblbof, % Meilen nördlih ter Berlin» Königsberger 
Ebanfer, und der große Scifffahris-Ranal von 3 Dieilen Laͤnge bon 
Wäbldof bis zum Orte Burloggl. in mit einer Schleufe verjebenet 
Weber bei Dählyof ſpannt die Brabe bis auf 37 Fuß Höhe, Dieſes 
Stauwert war nethmendig, wenn der Ranal zur Ausführung Tommen 
follte; es dient aber aud zum ASwede der Wupiefelung der Wieſen ⸗ 
Unlapen. 

Bar Fortiegung biefer Wieſenlulturen waren im Gtat der Domainen- 
Verwaltung pro 1859 wiederum 5000 Thlr. ad extraordinaria aufge 
bracht worden. Es murden jedech in ber Budget ⸗Kommiſſion gegen 
bie Bewilligung dieſer Forderung Einwendungen erhoben. welche bie 
Erbaltung und reſp. Weiterführung der Mellora 
tions » Unlogen an der Wrabe in Frage ſtellten und fi auf 
bie in bierüber gemachten Wahrnehmungen gegtündeten Behauptun- 
gen flüpten, daß dutch ben hoben Aufſtaäu der Brahe bei Müplbof, 
unb duch die Benußung bes Waſſers zur Meberriefelung ber Wiefen, ber 
Wofferfiand in der unteren Brabe fi fo dermindere, Daß nicht nur bie 
Schifffahrt und Flöferei, die bier eine fo habe Bebeutung haben, erbeblich 
darunter leiden, fonbern auch ben an ber Brabe beirgenen Mühlen das 


‚zu ‚brem Betriebe nötbige Waſſer in fehr bemerltarer Weiſe entzegen 

werke. 
ebautım Wehres bei Mübibof das gıöfte Unglüd für die unterhalb be 
egenen Mühlen, wie für die gange Gegend zu beforgen. 

Die hierauf in ber Bubget»Remmilfion gegründeten Antröge: bie zu 
ben Wieſen · Meliorationen aeforberten Thir. nicht zu biiwilligen, ch 
die Beldliihung über dieſe Bewilligung bie zur Kefftillung bır Ergeb» 
niffe ber ton den Bebörben bereit® eingeleiteten Moflerftants » Beobadh: 
dungen zu keanſtonden, wurden von ber Rcınmiffion abgeleknt, dagegen 
aber murbe don ibr der au dem get in der Eipung bom 19. jehruar 
*3. 3z353 Antrag geflellt: bie Wudgabe ad extraordinaria 
Kot. 4, mit 5000 Thlr. zwar z genehmigen, aber zugleich Die Giwartung 
‚auszufprecen, bie tantöregierung werde Kalbıbunlieht durch Unter 

ung aller babei mitwiılenten Umflände, namentlich des Linfluffes bes 

ebred bei Mühlhof und ber Koſten des eimwa im Undficht fiebenben Neu- 
baues, feſtſtellen, ob überboupt die Beibehaltung der Wiefen- Bieliorationen 
an ber Brabe rathlich ericheine, und barüber aledann dem Abgeordneten 
baufe eine Vorlage machen. 

Diefem Belhluffe gemäß hat bie Aöniglide Etanid-Pegiering nicht 
nur bie technifhe Unterfuchung bes baulichen Zuſſandes vır größeren 
Bauteerfe bei ben Dieliorationen an ber Brabe fomohl, als oud am 
———— und bie Veranſchlagung der Koſten bed reinigen Neu. 
beues berfelben beranloßt, ſendern es bat *8 ber Herr Finam · Miniſter 
ſelbft ſich im Herbfle vorigen Jabres unter } — ter Reglerungs · 
Vraſidenten be Schleinip und Grafen zu Eulenburg, ber Ober 
Nenierungeroris Areifchmer, bis Geheimen Wegierungs+» und Baur 
Babe Schmidt, bed Moflerbau + Anfpelioıs Wiebe, ber betrefſenden 
Rreit-Lonträibe und eines dfenomihen Beiraibs in ter Werfon bes 
Sanditafts.-Direliore Bräbmer und ter Büittergutöbcfiper von EC aenger 
und Conrad einer forgfähigen Prüfung ber Verfaſſung fümmtlider an 
ber Brobe und om Schmorziwaffer unternemmenen Wieſen · Melierationen 
und oller darauf beyüglidun Verbältniſſe untersopen, und if bierüber 
«ine in einer befonderen Deulſchrift mitgetbeilte Werbantlung aufgenom- 
men worden, 

Diefe Brüfung bat ſich demnach nicht auf bie Meliorationd-Anlagen 
an ber Brabe befhrönft, um die «6 fi jept bier nur handelt, ſondern 
auch auf bie übrigen Dleligrations: Unlagen in bet Zudelicden 
Haibe erſtredt. 8 Bezug auf leptere, melde zur Zeit aus 2445 Mlor- 

en Wieſen am Ehwarzmojier, 451 Diorgen deögleicdhen bei Diodran und 
&6 Morgen MD INurben besgleiben bei Thielegut am Wellflufie be- 
fleben, ft gu bemerken, daß bie — under umgänftigeren 
Verbälmmifien am Echrearzteafier amgelegten riefen zur Zeit mod 
in einer, jetoh au Adfın beabſichügten WVerbintung mit ben ab» 
miniftrirten Vormerfen. Hutta unb Urerze fiehen, und tiefe vereinigte 
Abminiftrotton im Wirtbicbaftsjabre 1886— 18659 einen Ueterfhuß von 
1029 Ihlr. 3 &gr, 5 Pf. aemeäbrt hat, bie Erträge der Wieſen bet Modran 
unb Zbielenut aber eich8 eine Berzinfung der Uinloge » Rapitalien bon 
mebr als 12 refp. 19 pt, gemäbren, und dader bie Erhaltung unb Miei- 
terfübrung biefer Icptern beiden Unlagen aus ihren Erträgen gefiderr er- 
fdeint, jumal ihre richtung eine feby einfache, nicht durch Zoftipielige 
Bauten bedingt geweſene if. Eh 

Die Wiefen- Anlagen an ber Brabe, IM teren Weiterſübhrung 
allein die auf den Gtat gebrachten SOLO Zbir. befiimmt find, entflanben 
zum Zheil bereits in den Jahten 1846— 1548 mit ben übrigen Eingangs 
erwähnten ee Dieliorationsturten an ber Brabe, in meldem 


Icpteren abre aber de game Mal im Enilftend gerieth. 
Ef vom Zabıe 1855 ab Murden auf ten zum Musbau ter 
ftmmten Terrain ben 1617 Morgen Bi Duden bei Wobjie 


wobde Me franliken Wicfen + Bieliorationen wicter auigenemmen , und 
find mit din bieyzu bemillinten Diitteln im Gefammibeirage bem 
19,000 Zhlr. von b21 Morgen & Nutten auf 1,430 Morgen gebracht 
werben, bon melden ſedoch bie eıft in ben Jahren 1858 unb 1559 ein · 
gerichteten 376 Worgen einen Eıtrog noch nidı gimährt baben, Der 
mod ken in der Demſchrift angeführıen Ergekniflen in rbeblidum Eteigen 
begrifiene Ertrag ber zur Zeit nupbaren hlöde von 1.063 M. CU OR. 
g.mäbrte im Johre 1858 bereits einen Netto: Seminn ven 2,059 Zbir. 13 Ear., 
der baber has feit bem gabıe 1855 aufgemwenbete Anlage-Ropital ben 19000 
Thin, zu mehr als 19 p&t. verjinft. Es fann demnach auch Teinem 
Ameifcl unterliegen, daß auch Lie wiederum zu tiefem Zwecke kom ber 
taots » Miglerung geforderten 5000 hir. sine nüplide Wertwentung im 
bobem Mahe finden mürben. Die durch ben Etat pro 1859 zu gleichem 
Anede genchmigten 5000 bir. find nicht angewieſen umb zur Wermen» 
bung gelommen. . * 
at num bie in dem bom Kaufe in der Sikung bem 19 Februar v. 3. 
angenommenen Untrage der Budget-Rommilfien_ beregten Verbältmifie be: 
trifft, fo find, wie bie Dentfchrift erglebt, zunächft Me fümmilichen Bauiwerfe 
an ber Brabe, namentkid die Staumerfe bei Müblbof und Menchical auf 
Veronloflung bes Herrn Finang-Winifters durch den Laurath ber Kegierung 
in Marienwerder einer gründlichen Unterfucung unterwerfen und in einem 
aanı befriebigenben Juftanbe befunden worden, ber für die fämmtlihen Grund · 
werte mod eine Dower von GO Jahren verfpricht, deren Neubau bann 
einen Roftenaufwand ben 50,500 Xblen,, reip. 63,500 Zbir. erfordern 
teürbe, je nachdem ber Bau in Holz oder maffib ausgeführt werde. Die 
wicht ſteis unter Waſſer befindlichen Theile veripreden nod eine Dauer 
bon minbeftensd 15 Zabren, und würden bann zu ihrer garen 
einen Roftenoufwanb von 41,40 Then. erfordern, der ſich fünlich auf 5 Jahre 
vertbeilen liebe. Die Rommilfion hat bei ihrer Befichtigung biefer Baumerle der 
Aretmäßigkeit berfelbem ihre voleinerfennung zu Theil werben laſſen, und auch 
en ben Zuftand bes Ranald Feine Erinnerungen zu macen gebabt. 
iſt der Anficht, daß bei ben nünfigen Ergebniffen ber Wieſen ⸗Anlagen 
an ber Brahe nicht nur Die auf die Wieſen aulturen dort noch aufzumen. 
denden Beträge eine reichlide Wersinfung finden, fonbern bafı auch nad 
Vollendung des jept in Ausdau fichenden Niefelmiefen » Reviers aus 
beflen Erträgen, neben Werzinfung bed geſammten, auf 54,992 Zhir. 
beranfhlagten Winlape + Raplıales die Senieraltoflen und mament- 


uberbem fei aber auch bei einem ir bes mur aus Kolz | 


dern daß auch kiefelben, fo mit 


I bie noch 15 
ich ae auf die 'Grneierung ” ber he 


berivententen Baug en Theile ib 
Enten mürten. Die e— — —92 Sch 
finanzieller Beziehung ein erbebliches Webenten gegen die Erbaltım 


A 
Deſtehenden und bie Vollendung bes begonnentn ueber Wieſenrebiecs 
bei Diobzimobde, ſelbſt für ben Fall nicht erhoben werden une daß 
Verfolgung des gungen Melioraifens + Firojefted — bed MWeiterboues d 
ganols — in meite Ferne gerät ober nany aufgegeben werben follte. 
Diefem Urtbeile het aud Me BubgetNommilfien nur beirflichten können. 

Zur Begrünung des fiogliben Untragd ber borjäbrigen Bubget 
Kemmiffien war aber befonders Bertorgeboben trorben, dah tur ben hohln 
Auffiau ber Brahe bei Mühlbof und die Benukung bes Woſſere zur Wiefen 
Ucberriefetung die Echifffabtt auf der umtern Brabe, fo twie der Bltrieb der 
Diühlen bei Bremberg im böcften Grabe wir fein. Die Befichtie 
nungs «Reimmiffion bot biefer Auffaflung wicht beitreten Tonnen, weil an 
ſcheinend bie Abnahme des Mofferftantee in ber unten Brobe ihren @runb 
in der allgemein ſablbar gewordenen Treinbeit ber Inpteren Zabre hoben 
werde, anbererfeits aber aud der Annohme jenes Grundes der Moffer- 
abnahme in ber untern Brobe die Erfahrung mikerftreite, tafı, füfern das 
zur Veriefelung benwpte WWafler nur wieder In das infprängliche Ainbtent 
qurüdgeleitit werde, dadurch dem unterhalb ber Aulcitung Felrgenen 

luglaufe, in Folge ber raſcheren Wieberzuükrung bes benupt.n MRoffers 
durch die Fünftiich angelegten Randle, fein Woſſer entzenen merbe. uf 
biefer erfahtungemäpig begründeten Borausfefung beribe auch weſent ⸗ 
lid bie Gelepgebung über bie Benupung ber Privarflüffe und nament- 
lid) das bicffeitige Sefep tom 28. Februar 1843. Was aber tie Büblen 
beircffe, fo Jeien bie gegenwärtig unir Mtminifiretion ber Sechandlun 
ftebenden -._ febiglich zum Awede bir Brabe: Diekiorationen ai 
Alerbösften Befehl amgelauft worten, und bobe ültinens vor bem Ber 
inne der Wteliorationen bat geſchliche Probocationt Werfahrin frattgefun« 
en, ein Widerſpruch fei aber mit angemelbet worden. Was man after 
bie ned ausgeſprechene Beforgnifi betreffe, bof, wenn bes aus Holy ger 
baute Wchr bei Mublbof einmal jhattafı werde, unb bei außerorbent« 
lichen Waſſerandrange durchbreche, arohed Unglück für bie unterhalb bes 
legenen Mühlen und bie ganze Gegend berbeigelübrt werde, fo erache bie 
Grfobrung, ba bie Brahe niemals grefie, pioblich eintretende Wafler- 
ufben Eringe, indem bie oterhalb liegende, bie am bie @chleufe bei 
ehe fi Derangiehenbe, lang aufgcbehmtr Etekette, welcht die Brabe 
burdfliehe, die Brübjahrefiutten obne weſentliche Werämberung hres 
Waſſerſtandes in ſich aufnebme, und daher cin erheblicher aufergemdbn- 
lidyer Mofleranbrang gegen bie Btautserke bei Mäblbef nicht Hattfirnbe. 
Eine Zerfiörung derſelden durch bobe Waſſerflulhen länne beshalb nad 
ben Iofalen Werbälinifien nicht füglich eintreten. 
Die Befihtigungs « Rommifften, nodtem fie ihre Wabrnebmung 
von dem Einflufie geigiltert meiden bie Dieliorationen im ber Tudler 
alte auf Die NAultit» Werbältniffe bes ven ibnen terübrien 
ontfirige — eines ber unfeudibarfien ter Menerchte — umb 
auf ben Wohl» und Bilbunasflone ſeiner phyfiſch und moıs- 
Ki berabgedrüdiem Einwohner ſichtlich gebabt bat, und mofür 
bie der Dentſchrift beigefügte Ueberſicht vom der AJunahme ber Bedöllt ⸗ 
rung, bee Wiebftanbes und ber Beiftungefäbigfeit berielben cin Belag iſt — 
forihr ihre pflidimäßige Ucherzeugung tabin aus: „Dok ſammtliche 
Velioranone » Anlagen in ber Zucler Haibe nidt nur zu erbaltın, fone 
e nicht gegenwärtig ſchen ald ein al» 
geſchloſſenes und vollendetes Werk anufeben, weiter zu führen, und 
namentlih an der Brade das in Angriff genommene Niejelmiefen-Zerrain 
ton 1677 Borgen 87 TMtutben wönliclt bald cusgebaut und ber — — 
zu Fenenae Fents in den nächſten Jabren zur Dispofition gefielt 
wer 


c. 
Dieſem Ausſpruche hat ſich denn auch das Abgeorbnetenhaus in feiner 
Sißung dem 15. d. M. angeſchloſſen und bie dierzu in bem Etat ausge 


braditen 5000 Zhlr. genehmigt. 


Gemwerder und Handelsnagricter. 


Eöln, 7. Mei Am 16. April d. 38. brach auf ber Koͤniglich 
banmeverfden EChſenbahn lan Station Seele unb Hannoder unter 
einem ber EölnDlinbener Eifenbabn-Sefellichaft zugebörigen Bütermanen , 
auf freier Bahn bei voller fahrt unb geringer Eteigung eine Achſe. Die 
Acıie wor eine Gifen «Batent-Bünbel-Mchie, aus ber Kabrit Pirpenftod 
und Comp. in Hoerde besogen und hatte jeit Mobember 1852 im &anren 
17,841 Meilen und feit der lehzten Mebifion 391 Meilen burdlaufen. Der 
Bruch war bollftändig, jeboh mit altem Ginbrud, un eh un! über % 
bes Querſchnitis erfiredt; bie ja Bruchflaͤche war größtentheils be» 
ſchaͤdigt und laͤßt bier und ba auf grobfärniges Befüge Ichliehen. 

te Rormalbelaftung bed Wagens ih &0 
Gigengereicht beffelten 90,8 Aoll«Eentner. Der 


oll» Eentner unb das 
agen mar beladen mit 


SO _Ao0-Gentner Leder. 


Marktpreise. 
Berlin, 16. Mai 1860. 

Zu Lande: Roggen 2 Thlr. 5 Sgr, auch 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. 
und 2 Thir. Grosse Gerste 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf, auch ı Thlr. 
25 Sgr. Hafer 1 Thlr. 12 8gr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 10 Sgr.. und 
1 Thir. 6 Sgr. 3 Pf, , 

Zu Wasser: Weizen 3 Thlr. 5 Se; auch 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
und 2 Thir. 22 Ser- 6 Pf. Rogeen 2 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf., auch 2 Tbir, 
5 Sgr, und 2 Thir 3 Sgr. 2 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 28 Ser. 
g Pf" auch 1 Thir. 25 Sgr. und 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Hafer 1 Thir. 
— auch 1 Thir 5 Sgr. Erbsen 2 Thir 10 Sgr., Futtererbsen 
2 r. 


. 1 Sgr. 3 Pf. 
Mittwoch, 16. Mai. 
Das Schock Stroh 7 Thir. 15 Sgr., auch 7 Thir. und 6 Thlr. 
15 Sgr. Der Centuer Hen 77 Sgr. und 24 Sgr., geringere Sarte 


auch 20 Sgr. 
243 der Stheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr. und 17 Sgr. GPL, 
meizenweis 1 Bgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf, auch 1 Sgr. 3 Pl. 


Wien, Freitag, 18, Mai, Morgend. (Wolff's Tel. Bur,) 
Dad Kaiferlihe Handſchreiben an ben General + feldzeugmeifter 
Benebed ift erfchienen und lautet: Das Patent vom 1. Septem- 
ber, woburd Ich die lirchlichen BVerbältniffe Meiner evangelifchen 
Unterthanen unter Gewährung neuer Rechte und Begünftigungen 
zu gebeiblihem Abflug zu bringen beftrebt war, wurde bon 
einem Theil banfend angenommen, bom anderen unter Bes 
rufung auf ihr Gewiſſen, barauf einzugehen Auſtand genommen. 
Es wiberftreitet Meiner auf befriebigende Regelung evangelifcher 
Rirchenangelegenheiten gerichteten Ubfiht, wegen auseinandergehen⸗ 
den Wnfichten über ben Weg, das Biel felbft in bie Ferne zu 
rüden. Um aud nicht gegründeten Beforgniffen volle Beruhigung 
zu gewähren, baß ihren Gewiſſensbedenllichleiten nicht geringfter 
Zwang angelhan werben foll, finde Ich zu geftatten, daß Kon» 
vente fi verfammeln, Befdidung ber. Generalsftonferenzen vers 
anftaltet, auf Grundlage vom Zahre 1791 Unträge für Synoben 
durch Meinen Minifter erftattet werben, Begründeten Münfcyen wegen 
BZufammenfepung ber Synoden werde Ich gnäbigft Gehör ſchenken. 
Bereitö Loorbinirte Gemeinden bleiben unangefodhten, anbere fönnen 
bie Grenzen vormaliger Superintenbengen annehmen; bie Helveti- 
fen halten fih an bie frühere Eintheilung. Diefer Beſchluß ift 
Meinen evangelifhen Untertanen ald neuer Beweis ber landes⸗ 
päterlihen Huld und ald vom oberfien Schupherrn ihrer firche, 
tundzumachen. Augleid finde Ich Mid in Gnaden bewogen, bolle 
Verzeihung angebeihen zu laffen. 
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waare und Futierwaare 48—55 Thlr. 


—8— — — 
Rübal —— ⏑—— —; Thir. bez. 
ber-Oktober 


u6,1 Br., Juni-Juli 11 Thlr, Br., 10% 6, 
113 r. bez, Br. u, rn Pr Aa 11%—+ Thir, ex. u, 
Br, i as November - Dezbr. 11% Tbir. Br., 11% 6. 


oco und RE 10% Thlr. Br. 
Spiritus loco Fass 18%; —%, Thlr. —— 
—— yon Ts — u. 3 18 B ber 
— r, bez. u. @, m tem 184— 
Br,, —— 3 18} u Te B 8 % 
Weine bleibt beachtet. — Roggen wurde in 3. bler Waare 
zu wesentlich eren Preisen schr beachtet und fand für den Ver- 
sandt nach auswärts lebhaftes Geschäft statt. Termine erfuhreu beute 
einen —— Rückgang und schlossen dringend offerirt, Gekün- 
. Cie, fanden ungünstige Aufnahme, — Rüböl verkehrte in 
matter Haltung und wurde zu wesentlich billigeren Preisen bei 
3*3 A gehandelt. — Spiritus ebenfalls billiger verkauft 
e 


Stettin, 18. Mai, 1 Uhr 35 Minuten | (Tel. Dep. 
d. Btante- Anseigers. eisen 15-78 * — 78, Juni-J 
zu —7 Roggen 47 — 8 gef, Mai - Juni, Juni-Jali 


Mai, Mai- 


r, Juli-A in ti de at Sep. 46. Rüböl 11 bez. 

Janı {TE Juniadcl IB IB, Hall — re Fr Br — 
„ Juni — A 1 A 

ber 184 Br., Beptember Oktober 18) Ten. > 

Wiem, 18. Mai, Mittags 12 ühr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 
Bur.) Neueste Loose — 

5proz. Metalli Ps 68.50. a — 6150 Bank-Actien 
850 Nordbahn 1 1854er Br ational-Anlehen 78.10. 
Staats - Eisenbahn - —— —— 2 * Actien 181.50. 


61.00 
London 133.75. Hamburg 101.00. Paris 53.40. Gold 131. Tu 


bahn 186.00. Lembard. Eisenbahn 151.00. Neue Loose 1 
(Wolff's Tel. Bur.) 


vom 18. Mai, 
Weizen een ie a 2 pr. 21 


London, 17. Mai, Nachm h 
Tr ee ren A 
Consols 


Sproz. Russen 108. 


— —— 
— ———— 


Mexikaner 20%. Sardinier 665. 


pr. 14 bez., 5*8* Küo- Der Dampfer »City of Baltimore« ist aus New- York en. 

— F Liv 17. Mai, Mis 12 Uhr. (Wellf Bar. 

* Br, a nr Fahr — * Te ee u a — ( fe ) 
—* —I — — 484 @., Juli-Aug. 49-48} = — 

bie 45* Tale ber. u. 0, 48h Br. Bepiember-Oliober i--A7% Thir Sonnabenb, 19. rg: Im —— (129fe Abonne · 


Gerste, grosse und Bun 80. 44 Thir. pr. 1750pfd. 
Hafer loco 28 — 30 Thir, — 
hir. ae Juni Jul 


ber. u. Br., Mai-Juni 27% Th 
Thlr. bez. u. Br., Septbr,-Oktbr. 26} Thlr. B 








Frühjahr 276 — 4 Thlr. 


ments · Vorſtellung. 
bon Schiller. 


Juli-August 275 








[986] Notbwenbiger Berfauf. 
Königl. ſereisgericht zu Berlin. — (Eivil-) 
— 
Den 10, Mai 1860. 

Das dem Shubmader-Meifter Earl Auguſt 
Wilhelm Stebert — zu Neu » Schöneberg 
Mr. 18 bele —— be bon Dielen 
Ortſchaft Fol. 85. der eichnete 
ie. —8 11,317 Zblr. 26 Sat. 
6 Pf. Er yefoipe ber nebfl dpotbefenfcheine in un. 

reau einzufehenden Taxe, fo 

8 26. November —— Vormittage 


ub 
* orbentlichert Brause, Zimmer » Straße 

Nr. 25, fubhaftirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Gh» 
potbefenbuche nicht —— Realforderung 
aus ben —— Befriedigung fuchen, haben 
ihren Anfpruch bei bem Subhaflationsgericht an- 
zumelben. 


[707] 2 Berlfauf. 

Das im hleſigen Mreife, im Dorfe Schrop, 
unter Rr, 5 bed Hypothekenbuchs belegene, bem 
Herrmann Geste gehörige Freibauergut, abge 
fhäpt auf 8764 Thlt. 15 Sgr., zufolge dern ft 

—*—— und Beinen en In ber Re 


ratur febenben 
30. Btinber 11806, Bormittags 


an orbentlicher PR. fubhapt | werben. 
Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hy ⸗ 
pothefenbudge nicht erfihtlichen *6 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung f 
ihre Unfprüde bei bem © - * 2 
umelben. 
Erone, ben 7. April 
Röniglihes Areisgerict, T Abtheilung. 


[983] 


Subbaftationd- Patent. 
Notbmwendiger Verlauf. 
Bon dem Königlichen Mreisgerichte zu Star 
arb foll bas bem Müblenbefiker Carl Ebuarb 
Hier pugehörioe, in Stargard GHolymarktftzahe 
elegene, im Hypoihekenbuche Band 8 


936 Thlr. zufolge ber mebft Kppothelenfcein 
und Bedingungen im IV, Büreau einzufehenden 


ze 
am 10, Oman re Vormittags 
an orbentlicher PR in Stargarb fub- 


baftirt werben. 

Bläubiger, melde wegen einer aus bem 
Hüpotbefenbuche nicht erfihtlichen Realforberung 
— ung ſuchen, baben ihren Anſpruch bei 
bem Eubh aationsridter anzu anzumelben, 


61 
* rn bei bem rg Sen Vekam auf 
bie —— bes angeblich 
Eigenthümer und Holjbänbler Franj Dia 
Nobr — bon W. Mier A unter 
Datum Berlin, ben 15. September 1859, auf 
ben Generalleutnant ®. dv. Strang in Berlin 
eine am 17. Desember 1859 an eigene 
DOrbre bed Bella ur gen weſene Summe 
von 174 Zhir, 10 ar. ges ‚enen, 
bon Behterem acteptirten = mit da anıd« 
Gito des W. Mierib, fo wie mit einem ferneren 
®iro, babin lautenb: 
Für mid ohne Gewähr an bie Orbre bes 
Her Rohr. Werth erhalten. 
Berlin, ben * en 1859. 


berfebenen Wechſels = * * worben 
Der unbefannte —* er biejes Bedsfels twirb 
baber bierbur: geford * denſelben binnen 


3 er ſpaͤteſtens aber in bem auf 


ben i dar 83 Vormittage 
x bem Seren gie 18-Ratb @rieben im 


Sarnen Jüdenfira be 58, Zimmer Nr. 13, 
omberaumten Termine vorzulegen, wibrigenfalls 
berfelbe für kraftlos erklärt werben wirb, 


Be —⏑⏑———— 
mi 
——— und Radlaffachen. 


EA], 2 fentl ee! — ———— 
em Leben und Aufenthalte m 


Rabale und Liebe. 
(Herr — lien, bom 

Dredben: Ferdinand, ald Baftrolle 

Im Dpernhaufe. 


rIXIITKIT IY Anzeiger. 
— —— 
I Mr. 3 derzeichntte Grunbftäd, abgeſchädt auf | 


—— in 5 Alten, 
Hoftheater zu 


Reine "Borfellung. 











fannten Dr. med. Arnold Mebelsfohn, Sohn b 
Nediſors bei dem Röniglichen — a un 
gern Earl rg —— = einer 
defrau Henrlett — bis. 
welcher fi bon Bier wer Bean eich und dem · 
nachſt in ben Orlentaliſchen Krieg baben 
pt. wird bierburd befannt gemadit, ba er in 
em am 23. Januar d. J. eröffneten Zeftamente 
feiner bier am 22, Januar b, J. bi enen 
Zante mütterlicherfeits, der Witwe des Pro- 
feſſors Arlaud, Louiſe Bea geborne Hiptg, mach 
näberer Mofßgabe dieſes amentd mit ben 
übrigen Seitendertwanbten ber Ürblafferin zum 
Erben eingefebt mös ‚= 
Berlin, ben 12. M 
Rbni ns * exicht, 
ubtheilung für Cidilſachen. 


[982] Belanntmadung. 
2 über bad. Privat-Bermdgen bes 
rd Sein Friebrich Weber bier» 
— iſt ya =. y ber Maffe beenbigt. 
Eotıbus, den 10. M 


Rönigliches 83 i. abtheilung 


ee u dem Konkurſe über bad Vermögen ber 


Birmo Gebrüder Bömendbah zu Münfter get 
e Raufleute Salomon @oldfhmibt zu 
und Robert Lowenbach zu Stadtha * als In · 
ber ber —** * Goldſchm t &£ Alwen: 
33 —* — eine — don 
der 6 9 angem 


ge raten biefer Forderung * ein Ter 
min au 
ben 8. Zunie., Morgens 11 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Koinmiſſar im Termin» 
zimmer Rr. 3 anberaumt, wozu bie @läubiger, 


melde ihre in angemelbet haben, in 
u 
tüßet reis: he vi act! 
a * Eu in er ru 


, ben 5. Mai 
tuffel, 
erichtörath. 
gr 
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Beilage zum Königlich Preußifchen Staatd-Anzeiger. - 





19771 Ebiftal-Eitation. 
Nachdem bie Gedettern von Boelgig, nämlid: 
a) der Röniglide Hauptmann a. D. 
Menarus Max Abert Ebmund, 
b) ber — — Wilhelin Auguf 
Lambert 


e) ber Lieutenant und Adjutant im 
Röniglihen I. Sarbe-Regiment, 
Garl Wilbelm Zofepd, 

d) ber Lieutenant Königlichen 
KRüraffier » tegiment Königin, 
Heinrich Wilbelm Anton 
als yeitige Nupmießer bed gegenwärtig auf 
bem Mittergute Refen, Calauſchen Rreifes 
Rubr. II. Mr. 18a. eingetragenen, nad 
Mafigahe des von Borlpigfden Familien 
Vertroaes d, d, Pruffendorf, den 6. Ofte- 
ber 1732, urfprünglih auf das Manniehn- 
Rittergut Pruffendorf, Kein Departer 
ments, gelegten bon Borlpinfchen Lebhn- 
ftammes, — im Wetrage von 6166 Thlr. — 

bie Wllodifieation dieſes Yehnftammes und bie 
Aufnahme eines desfallfigen Familienfhluffes 
beantragt haben, fo erben alle unbefannten 
aus ben familien der 4 Webrüber, Dierich 
Earl, Pubwig Auguſt, Gottlob Beopolb, erbi- 
nond Jobann Nubolph von Boelgig, welche ben 
amiltenbertrag dom 6. Oftober 1732 abge 
hloffen baben, abftammenbe, außer ben dorge- 
dachten Egtrabenten etwa noch ein Thellnahme- 
reip. Sutceſſionsrecht bezüglich jenes Behnftam- 
mes beanfpruhende Manaten, bierburd vorge 
laden, unter Nachwelſung ihres Mehis Ad in 
dem am 
29 November e, Bormittags 11 Uhr, 
auf dem biefigen Königlichen Uppellationsgerichte 
onberaumten Ine unter ber Verwarnung zu 
melden, bob nach MWblauf bed Zermins ber 
Ausgeblichene mit feinem Widerſpruchs rechte 
gegen bie Ullobification bes gebadhten —3* 
mes reſp. den desfallſigen Familienſchluß wird 
präffubirt werben, j 

—— den 20. April 1860. 

Rönigliche® Appellationggericht. 


ben 
Boelkig 


[710] Auf Befehl 
Sr. Raiferlihen Majeftät, 
bes Selbſtherrſchers Allet Reußen 
x. ic ꝛxc. ‘ 

Wenn bie in Rafan domicdlirende Hamburgi- 
ſche Bürgerefrou Emilie Klorentine Ment, 
eborene Hallbach, hei bem Mesſstobiſchen 
vangeliih-Lutberiiben Konfifterio miber bem 
ihr im Jabre 1852 in Omst_angetrauten Ehe 
mann, den Echneibermeifter JZobann Peter 
Ment, klagend angebradt, wie dieſer ihr Ehe · 
mann fie im Jahre 1853 berlaffen, vorgeblich, 
um nach Samburg zu reifen unb allbort eine 
Erbihaft In Empfang zu nehmen, jeit jener Zeit 
aber nichts von fih babe bören tofen, als 
tmesbalb fie auf Grund ber böflidhen Ber. 
lafjung in emäßbeit des pet. 5, $. 256 bes 
1. Tole,, Xi. Bde. des Neichsgeſehbuches (Uus- 
aabe 1857) um förmiice She bung gebeten, 
ald wird von Ginem Moscovifchen Evangelifch- 
Lutheriſchen Konfiftorio der Hamburgifche Bürger, 
Schnelbermeifter \ 

Zobann Peter Menf, 
aufgefortert, im Raufe eines Jahres, vom Tage 
der dritten — biefer Ediktal-Eitation on 

erechnet, entweder In Perfon oder burd ge» 
drin beftellten Bevollmächtigten vor biefem 
Moẽcoblſchen Edangeliſch ⸗ Lutheriſchen Konfiftorio 
zu erſcheinen, widrigenfalls nad Vorſchrift bes 
obcititten Befches dieſe feine Ehe quoad viniu- 
lum gelöft umd ibr, der Mlänerin, bie Rechte 
einer börmilig derlaſſenen Ehefrau zugeſprochen 
werben follen, 
Moscau, ben 14. Märı 1960, 
ad mandatum: 
€ D. U. Butber, Scers Cons, Mose. 
[587] &biltallabumg. 
In dem gu dem Vermögen bed aud- 
getretenen Zudbänblers 
Jobann Wottlob Bange bierielbft 
eröffneten Aonfurie ift 
ber britte September IB60 
alt Piquidations-Termin anberaumt worden. 
Es werben baber alle befannten und unbe 





fannten Bläubiger Lange's ober beren Dormün- 


Sonnabend, den 19. Mai 





ber ober fonftige Vertreter biermit geladen, an 
ebachtem Zage innerhalb "der Werichtägeit in 
Bin ober durch gehörig legitimirte und, was 

Sländer anlangt, mit gerichtlich anerkannten 
Vollmachten derſehene Beauftragte allhier fi 
einzufinden, ihre Unjprüce, bei Strafe ber Aus- 
ſchlichung bom jeder Perception auf ber Konkurs: 
maffe und bei Werluft ber Wiebereinfepung in 
ben borigen Stand, infofern nicht befondere We- 
fee dieſe Redtsmoblibat pegeheten. auzumel · 
ben unb zu beſcheinigen, mit dem beſtellten ſton · 
turs · Vertretet, ingleichen, ba ndtbig, wegen dor · 
zugsweiſer Befrlebigung unter 7 rechtlich zu 
— Binnen ſechs Wochen zu beſchllehen, 

erau 

ben zweiten Nopember 1860 

ber Belanntmahung eines Aueſchließungs · Be 
ſcheida, melde rüefatie der Außenblelbenden 
—— 12 Uhr fir erfolgt anyunebmen, und 
obann 

ben zwanzigſten Nobember 1860 
ber Inrotulation der Alten gemärtig zu fein, 
biernähft aber 
ben neun und zwanzigften Degember 

1860 


Vormittags 10 Uhr, bei Vermeibung bon fünf 
Zbalern Indibidualftrafe anderwelt allbier zu 
erfcheinen, und ber Merbörs » Verhandlung zu 
Wermittelung eines Vergleiche ſich zu gemwärti» 
gen, endlich 
ben fünften März 1861 

ber ger rg | eines Bocationd:Befcheibs, 
welcher rädfichtlih der Mutgebliebenen Mittags 
zwölf Uhr für publisist geachtet werben- wird, 
gewärtig zu fein. 

Auch haben ausmärtige Jutereſſenten bei Ber- 
meibung von fünf Zhalern Andividualftrafe Ber 
vollmädtigte in biefigem gu beftellen. 

—5 — den 27. Mär, 1660. 
Königlich Fahfifhes Berihtsamt im 
© elıbeiläng für Siilfagen 
tbeilung für Eibilfadhen. + 
Dr. Wolf. 
[985] @bictallabung. 

Um 28. Zuni 1835 bat fih Carl @ottlob 
Schwarze, Kausbefiper und Schuhmachermeiſter 
in Dablen, bamals 48 Jahr alt, angeblich um 
eine in ber Nähe befindliche Holzung zu befich · 
tigen, bon Dadlen megbeneben, ih auch am 

mlichen Zage noch in fragliher Holzung und 
am barauf folgenden Zage in Dieienife bei 
Torgau geleben, feit biefer Zeit aber ueber bon 
Schwarzen felbft über fein Leben und feinen 
Qufentbalt irgend «ine Nachricht an feine Ans 
gebdrigen gegeben, noch auch eine ſolche ber von 
ben Zepteren alebalb nah feinem Weagange 
don Dablen in öffentlichen Blättern erlaffenen 
Aufforderung und der fonft aufgewendeten Be 
mübungen ungeachtet erlangt, und deshalb nun- 
mebr bon Echtwarzens Ehefrau und Rindern und 
bem befiätigten Mbmwelenbeitshormunde deſſelben, 
zu Grmittelung bes Lebens oder Todes befielben 
auf Erlafjung der Ediltallen in Wemäßbeit bes 
Mandate vom id. Mobember 1779 angeiragen 
morben. ‘ . 

In Felge beffen wird baber gerichteamte- 
wegen ber. Verftollene, und für den fall, daß 
dieſer fich nicht mebr am Beben befindet, merben 
beffen Erben und Rechtsnachfolger biermit öffent- 
lid und deremtoriſch bei Merluft ber Medi» 
wohlthat ber Wiedereinſezung in ben borigen 
Stand, biermit geladen ü 

den 22. Dftober 1460, 
welcher als Unmelbungetermin anberoumt wor · 
den ift, in Perfon und da nötbin bebormundet 
an Serichtöamtäftelle allbier zu erfcheinen, und, 
was ben Abweſenden betrifft, fo bat biefer feine 
—— nachzuweiſen, und ber Yusaniwortung 
eimes Vermögens ſich zu gemärtigen, diejenigen 
aber, meldyesürbaniprühe an das Vermögen bes 
Verihollenen geltend machen wollen, baben fel- 
bige gehörig anzumelden und zu beicelnigen, 


unter ber Verwarnung, baß beim Nichtericheinen | 


ber Abweſende für tobt erllärt und fein Ver- 
mögen feinen Erben aerabfeigt degegen aber 
bie Erben bes Berichollenen beim Außenbleiben 
ibrer biesfallfigen Unfprühe für verluflig wer ⸗ 
ben erachtet werben. 

Im obigen Termine baben ferner bie Erben 


. 





1860, 


Anfprüce mit bem 
wie nach Befinden 
unter fi — zu verfahren, binnen 6 Wochen 





bes Verſchollenen über ihre 
beftellten Rontrabikter, k 


zu befchli und 

ben 22. Desember 1860 
bes Altenſchluſſes, fo wie 

ben 26. Januar 1861 
ber Wublication eines Erfenntnifles , welches 
binfichtlih ber Außenbleibenden bes Mittags 
12 Ubr für puhligiet erachtet werben wird 
ju gemärtigen, 

Auswärtige Sntereffenten baben jur Annahme 
fünftiger Babungen Bedollmächtigte an biefigem 
Orte zu beftellen und mit ausreichender = 
ruction zu berſehen. 

hierüber wirb noch befannt gemocht, daß 
ber Butöbefiper ur ar Fried rich Roipih im 


bien 
für ben abmefenden Echiwarze ald Abweſenheits⸗ 
Vormunb beftätigt worden ifl. 
Oſchaß, den 4. April 1860. 
Dat Königlich za Gerichte amt. 
% 


[912] 
DIEBABINEMUNG ber Verpadtung 


er 
Schuldbomaine Amt Voigtfäbt. 
Tas der Landesſchule Nforta zugehörige, im 
ber goldenen Aue, 1 Meile von der Arrisftabt 
Sangerbaufen und } Meile von Urtern belegene, 
böllig feparirte, frübere Starkeſche MWllodiale 
Rittergut Amt Voigtſtaädt, ſoll mit allen dayu 
aehörigen Sebäuben, Pändereien, Wieſen, Gär- 
ten, Holy und fonftigem Zubehör von Johannis 
1860 ab auf 18_macheinander folgende Zabre, 
bis Johannis 1878 öffentlich meiftbietend ber« 
padtet werben. 
Rah den Ertraften aus den Exrparationd- 


Nezeflen enthält fr 
18 Morgen 6 I Ruiben Uderlonb, 
* ieſen, unter 


318 
melden lehteren 


9 Holz mit Dämmen und 
12 , 37 le id 
—*— der a afweide benußt 


bäude und nventarien find bolftändig 
beibed in febr gutem Juſtande, ber Boden vor» 
trefflich gut und In beiter Rultur. Die Meder 
liegen größtentbeils in unmittelbarer Möhe bes 
Suts, und befindet fi aud ein Roblenberg« 
werk bafelbft bicht an ber Magdeburger Erfurter 
Kunfiftrafe. 

Im Auftrage des NAöntali Frotinzials 
Sähul-Eollegli der Probin, Sachſen au Magbe 
burg, babe ich einen Picitations-Zermin auf 

Dienftag, den 5. Qunie, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſthofe zur goldenen Sonne 
in &rtern anberaumt, au meldem Pachtluſtige 
mit bem Bemerken einatlaben werben, daß das 
Vachtge lder · MAmmum 
auf 5620 Thlr. 

feftgefteflt it, und zur Uebernabme ber Pach ⸗ 
tung außer der dlonomiſchen Dualificatton ein 
—— Vermögen von mindeftens 0,000 2 hlr, 
ma hgeistrfen werben muß, auch zur Cicherbeit 
ber ßebote fofart im Piritariond«-Termin 1000 Tbir, 
in Staats · ober dem Staate garantirten Par 
bieren zu beboniren find. 

Das gefammie auf ppr. 10 200 Zhlr, tayirte 
Inventorium on Bich, Edhiff und Geſchlrr bat 
der Pächter bei ber Uebergabe Mäuflih gegen 
fofortige Kaarzablung zu erwerben, moargen 
ihm bas geſammte Feld-Anb;ntarium als Zramm« 
Inpentarium umentgelvlih übergeben wird. 

Die Pacht, und Piritatiens « Bebinaungen 
fönnen vom 15. d. Dits. ab auf meiner Gp« 
pedition einaefeben, auch Abſchriften gegin Er 
legung ven Stobialien ertheilt werben. 

Shliehlih wird nech bemerkt, daß Nadıgebote 
nicht angenommen merden und doß die Muse 
wahl der Picitanten, ohne an den Weftbietinden 
ven au fein, im gleichen bie Ertbeilung 

es Juſchlages den böberen MYuffidtd- und Ver 
maltungd. Bebörben der Stöniglichen Landesſchule 
vorbehalten bleibt, 

Pforta, den 8. Mai 1960. 

Der Procurator der Möniglichen Landedſchule. 
Schwimmer. 


1962] Belanntmadung. 

Der zum Tg Rrotofjpn gehörige, im 
Mbelnauer Kreife, 25 Meilen bon Strotofjpn, 
1% Meilen von Oftromo, $ Melle von Abelnau 


belegene Sperialfchläffel Baben, b aus 
=. 18 Mig. 16 ON. Gärten, 
350 .„ MU „ Ude, 
96 , 118 Wiefen, 
A. % „  Sütunge, 
0. 18 .  Teide, 
251, 16 „ Unland, Ber 
en x, 


rg. 151 an is 

nebft bem Krugberlage, Brau» unb Brennerei, 

eifernen Grunbfaaten unb einem eifernen Grund ⸗ 

—— ton MO) Thirn., ſoll von Jo · 

onni I. 3. ab bis babin 1872, mithin auf 

En tm Wege ber Eubmiffion derpachtet 

werben, 

Bewerber, melde ſich über ben Befip eines 
Vermögens von mindeftens 20,000 Zbirn. unb 
über ihre Oualification als Landwirthe ausyju« 
meifen vermögen, wollen ihre beftimmt zu faflen- 
den Bubmiffions« Offerten ichriftlih und ber 
fügelt. mit dem Vermerk auf ber Mbrefle: 

ubımtifions » Gebot für den Pachtichläffel 

Baben“, und bis zum 12, f, Mies, Mittags 

412 Ubr, unter Depofition einer Bietungs- 

Eantton von 2000 Thirn. perfänlich einreichen, 

Nabgebote werben nicht angenommen. 

Bieter bleiben bis zum I, Runi er. inkluſibe 
an ihre Gebote gebunden; bie Wabl unter ihnen 
wird Er. Durdlaucht, dem Seren Fürften von 
Thurn unb Taxis vorbehalten, 

Der Haupt + Ertrag, fo mie bie allgemeinen 
und befonderen Bebingungen, bie Bermeflungs» 
und Bonitirungd » Negifter und Karten lünnen 
mährenb der Dienfiftunden in unferem Amis- 
lotale eingefeben werben. . 

Schloß KRrotofjpn, den 11. Mai 1860. 
Fürftlich Thurn und Taxisſche Nenttammer. 
Ezefonsli, Diehl, 

19781 Belanntmahung. 

In dem am Alten b. Mts. sur Musloofung 
kon Bentenbriefen ber Provinz Sachſen für bad 
laufende Halbjahr 41, April bis ult Eeptember 
1860) in — des Geſchee vom 2. März 
1850 über die Errichtung don Nentenbanten ab» 
gebaltenen Termine find folgende Rentenbriefe 
aufgelooft worben: j 

1) Litera A. & 1000 The. 
27 Etüd, nämlid: 

Nr 415. 644,691, 1565. 1566. 1573, 1609. 
1672. 1673.. 2006. 304. 3335. 3827. 4167, 
4445. 4578, 4976. 5075, 8276. 5509. 5580, 
5617. 5985. 6135. 6242. 6111. 6573. 

2) Litera B. a 500 Zblr. 


: Etüd, nämlid: - 
Nr. 73. 249. 548. 591. 717, 781. 797. 1118. 
3) Litera C. & 100 Thle. 
35 Etüd, nämlich: 3 

Nr. 355. 626. 1292. 1510. 1950. 2116, 2166, 
2197. 2232. 2733. 2810. 2934. 3148, 3435. 
3567. 3738. A161. 4971 5184. 5190 5964. 
6182. 6276. 64841.,6644. 6684. 7183. 7410, 
7581. 7600. 7618. 7602. 7685. 8149. 8379. 

4) Litera D. a 25 Tolr. 
0 Srüd, nämlid: 

Mr. 8. 1083. 1177. 1437. 1585. 1674. 1744. 
1809. 1869. 2011. 2438, 2853, 2903, 2989. 
3475. 3725. 4318. 4445. 4973. 5419. 5606. 
5974. 6095. 6322. 6614 6625. 6716. 6911. 
6984. 7210, 

5) Litera E, a 10 Zblr. 


1470 Gral, mömlic; 

Rr. 62-70, 321 — 326. 39. 3W. 381 — 3W. 
491-500. 611 -620. 801-804. 806 - BIO. 
91--984. 986-990. 1071-1030. 1121— 
1130. 1191-1200. 1331-140. 1361— 
1370. 1381. 1383 — 13%. 1601 — 1607. 

. 1610, 1681, 1682. 1684 — 1690. 
. 1733 — 1740, 1821 — 1830. 1861. 
. 1864 - 1870. 2031-2040. 2281— 
2311-2315 2317-2320. 2651— 
2821— 2830. 3054-3070, 3111— 
3120. 3141 — 3150, 3171 — 3173. 3175. 
3177 3180. 3241 — 3247. 3249. 3250. 
3271-3280. 3411-3418. 34%. HII— 
3475. 3477. 3478, 3480. 3521 — 2530. 
3881 — 3890. 4211 — 4213. 4215 — 4220. 
1241 — 4248. 4250. 4281 — 4290, 4561 
— 4570. 4601. A602. A604 — 4610. 
4631 — 4640. 4691 — 4700. 4892 — 4900. 
5291 — 5300. 5371 — 5380. 5451 — 5460. 
5491. 5492. 5494 — 5500, 5531 — 5540, 


942 


Wr. 5551 — 5560. 5571 — 5580, 5701 — 5710, 
5751 — 5760. 5892 — 5900. 5371 — 5980. 
6081 — 6090. 6151 — 6160. 6211 — 6220. 
6261 — 6270. 6381 — 63%. 6471 — 6480. 
6111 — 67%. 6801 — 6808. 6805 — 6810. 
6871. 6872. 6876 — 6880. 6911 — 6920. 
704 — 7050, "071 — 7080 — 1251 — 
7260. 7291 — 7300. 7421 — 7430. 7441 — 
7450. 7471 — 7480. W611 — 7620. T192— 
7800. 7981 — 7990. BUL1. 8013 — 8020. 
8171 — 8180. 8191 — 8200. 8611 — 8620. 
8731 — 8740, 8951 — 8960. Yı6L — 9170. 
9191 — 9200. 9261 — 9210. Y291 — 9300, 
3381 — 3330. MY — 950. B21 — 940, 
9611 — 620. W3t -- 9640. 9771 ITBO, 
9791 — 9500. 901 — 9910. 9951 — 990, 
381 — 990. 10,101 — 10,110. 10,201 -- 
10,210. 10,221— 10,23). 10,271— 10,280. 
10.291—10,300. 10,381—10,3%0. 10,431. 
10,132. 10.471— 10,480. 10,561—10,580. 
10.671-—10,710. 10,721—10,730. 10,781 — 
10,800. 10,831- 10.840 10.901—10,910. 
10929 10.941-1090, 11,006— 11,020. 
11,031—11,060. 11,071—11,080. 11,101 — 
11,110. 11.121—11,130. 11,141—11,160. 
11,191—11,200. 11,211 11,260. 11,267. 
— 11,301—11,400. 11,401 


Die Zablung ber Beträge berfelben erfolgt 
bom 19, September 1860 ab burd bie Kafe der 
unterzeichneten Stentenbant, Domplap Ar. 4 bier- 
felbft, in den Wormittagsflunden ben 9 bis 
12 Uhr gegen Zurüdlieferung ber aufgelooften 
Mentenbriefe in coursfäbigem Auftande und 
Quittungsleiftung nad einem bei der Haffe in 
Empfang zu nebmenden Formulare. 

Auswärts wohnenden Inhabern der vorftchenb 
aufgeführten, ausgelooften Nentenbriefe ift au 
bis auf Weiteres geftattet, biefelben mit ber Po 
an unfere Mentenbankkafe einzufenden und bie 
Ueberfendung ter Baluta auf gleichem Wege, 
jedod auf welahe und Noften bes Empfängers, 
unter Beifügung einer in nachſtehender form 
ausgeftellten Quittung zu beantragen. 

Duittun $ 

Die Valuta der machftebend verzeichneten aus · 

geleonın Mentenbriefe, naͤmlich: 
) Lie... Mr...... Binanss Zbir. Rapital, - 
M. X, 
mit zufammen 
buchſtaͤblich Thalern. 
don ber Röniglihen Rentenbank · Kaſſe in Magde · 
burg baar und eg empfangen zu baben, be 
fcheinigt durch diefe Duittung. 

sururnonnnne DR ou HR ar nsonı + 18.. 

N, N, 

Dit dem 30. September 1RG0 hört bie weitere 
Verzinfung ber gedachten Mentenbriefe auf; ba- 
= möflen mit biefen bie dazu geddriara ins: 

eupons Serie II. Ar. 5 bis 16, unentgeltlich 
abgeliefert werben, mwidrigenfolls für bie feblen» 
ben Coupons ber Belrag berfelben vom ftapitale 
zurädbebalien wird. 

Die AInbaber ber ausgelooflen Mentenbriefe 
fordern wir bierburd auf, vom 19. September 
1860 ab bie Zahlung unter ben borermäbnten 
Mobalitäten rechtzeitig in Empfang zu nehmen. 

Zugleich werden tie Inhaber — be · 
rıite in früheren Terminen ausgelooften Ntenten- 
briefe Litera A. bis D., melde biäber nicht 
tealifirt find, nämlich: 

a) pro 1. Ollober 1857, 
Lit, C. Ar. 6143. 
b) pro 1. Upril 185%, 
Lit. A, #r. 6167; Lit. B, Re. 1148; 
Lit, C. Nr. 1376. 23307, 5079. 6747. 
Lit, D. Nr. 3638. 

€) pro 1. Dftober 1859, 
Lit. A, Mr. 6366; Lit, C. Rr. 2939. 
3132. 3690, 4242; Lit, D. Nr. 225. 808, 
4674. 5912. 

d) pro 1. April 1860: 

Lit. A. Mr. 130. 2889. 4596. 6153. 

Lit, B, Rr. 224. 958, 

Lit. ©. Rr. 528. 774. 943, 1599, 3451, 
8121. 8195. 8312, 

Lit. D. Nr. 965. 2173. 2224. 2985. 3200. 
5201, 610%. 6162, 6499. 


ierburdh erinnert, biefelben unferer Raffe zur 
ablung bes Wetrages zu bräfentiren. 

Für bie inbaber von Rentenbriefen 
der Provinz Sadfen Lit. E. a 10 Thlr. 
bemerken wirauferbem, bafibie Renten: 
briefe biefer Gattung unter ben Rum— 
mern 1 bis einfhltehlte 11,482 nun« 
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wehr fämmtlih ausgelooft worde 
finb und ımwar biejenigen derfelde 
beren Musloofung nit, wie oben 
bat, zum 1. Oftober 1860 erfolgt 
bereits in früheren Zerminen. ha eine 
große Anzahl diefer Früher ausgelooften Menten» 
briefe Lit, E. 3 10 Zblr. bei der Rentenbants 
Kaffe noch nicht eingegangen if, fo wird auch 
an beren Realifirung nad Maßgabe ber barüber 
ergangenen früheren Befanntmacdungen erinnert. 
Dtogbeburg, ben 11, Biat 1860, 
RKöniglibe Direction 
ber Nentenbant für bie Pretinz Sachſen. 


[979] . Belfanntma dung. 
In dem am 10. db. Wis. zur Musloofung 
bon Schulbverfchreibungen ber mit ber biefi 
robingial-Mentenbant ‚Beta Eichs feld ſchen 







ilgungslaſſe für das Halbſahr 1. Auli bie 
ultimo Dezember 1860 bierfelbft abgehaltenen 
Termine find folgende Schuldderſchreibungen aus- 
ae ı —— A. 434% 

. von Lit. A. : 2) u 500 Zölr.: 
Mr, 445,, b) zu 100 Zhlr.: Ar. 463. 672., 
€) au 50 Tble.: Mr. 234. 458. 641. II. von 
Lit. B. 3 4%: a) zu 500 Thlr.: Rr. 1019. 
1987, 2005. 4218. 4280., b) zu 100 Zhle.: 
Nr. 1673, e) zu 50- Zhlr: Nr, 1915. 
2905,, d) zu 25 Zblr.: Mr. 3408, 

Die Zahlung der Beträge berfelben erfolgt 
vom 2. Januar 1861 ab je nad ber Wahl 
ber Interefienten entweder 

®) durd die Kaſſe der umtergeichneten Menten- 

bant, Domplop Ar. 4 bierfeleft, in ben 
Vormittagsftunden bon Y bis 12 ihr for 
fort gegen Aurüdlieferung ber ausgeloofen 
Schultberfreibungen im coursfäbigen Zu 


ſtande, oder 
b) burd bie — Kreitfaffe in Heiligen · 
adt binnen 10Tagen na der an bielelbe 
m onröfäbigen Auftande bewirken Ucher- 
gabe der Schulbverfhreibungen genen Nüd- 
gabe ber vom ber Arcislaſſe darüber einft- 
weilen andzaftellenden Ciapfang ebeſcheinl · 

ung. 

Ueber ben — Gelobetraqg if außerdemn 
bon bem Praͤſentanten ber Schulbberſchreibungen 
nad einem bei der Kaffe in Empfang zu nehmen« 
ben Formulare Quittung zu leflen. Mit dem 
31. zember 1860 hört bie meitere Werzin« 
fung der gedachten Schulbrerichreibungen auf; 
baber muß mit biefem ja ber zugebörige 
Zins-Eoupons Serie IV, Nr. 4 unentgeltlich 

rüdgeliefert werden, mwibrigenfalls für ben 
eblenden Coupons ber Betrag biffelben vom 
Ropitale surüdbehalten wird. Judem mir bie 
* ber ausgelooſten Schul dberſchreibungen 

erdurch auffordern, vom 2. Januar 1861 ab 
die Zoblung unter ben borerwähnten Modali— 
täten in Empfang zu nehmen, bemerfen wir, daß 
bie betreffenden beiden Kaſſen fi auf eine 
Ueberfenbung bes Weltketraged au Pripatper- 
fonen mit ber Loft nicht einlaffen dürfen. 

Augleih fordern wir die Anbaber folgender, 
in frübern Zerminen ausgelooften, aber noch 
nicht realifirten Schufbberfchreitungen, und jmar 
bon folgenden Ausloofungsterminen. 

a) bom 1. 1854 die 4% Edulb- 
berfchreibung Nr. 2211 zu 5 Zblr., bitom 
1. Aanuar 1855 die 35% Schuldderſchrei⸗ 
Deren Nr. 450 zu 10 Zblr. und Nr. 469 
Ihlr., die 4% Echulbverihreibun 
x. 2920 zu 10 Thlr.; c) tom 1. Juli 185 
die 35% Shuldperfhreibung Mr. 467 au 
25 Zbir,; d) som 1. Jull 1859 die 4% 
—— t. 297. 1370 zu 
500 bir, Nr. 2853 au 100 Zblr.; e) vom 
1. Januar 1860 die 33% Eculbverfchrei- 
bungen Ar. #43 und Gib au 25 Zbir, bie 
1% Schulbverfhreibungen Nr. 897 und 
1321 su 50 Zblr. 
— auf, dieſelben bei unferer Rentenbanl⸗ 
affe bierfelbft ober bei ber Mreisfafl: in Helli- 
gm zur Zahlung bes Betrages zu präfen 
tiren, g 
Magdeburg, ben 11. Mat 1860. 
Königliche Direstion 
ber Rentenbanf für die Probin, Eachlen. 








—J Befanntmadhung. 
e Eröffnung bes 
Heilbabes Steben, 
Aöniglich daherſchen Landgerichts Naila im Me- 
gierungsbegirfe Oberfranfen, findet am 
- Dienftag, ben 27. Mail. 3, 


att, und ba beffen Mineralquellen, melde zu 
ftärfften ber erbig » allaliſchen Stahlquellen 
äblen, mit ihrer Heilkraft rühmlichft befannt 
Mus und aud burd den borbanbenen ärariali» 
den Waftbof und beffen Pächter ſowohl. als 
bie komfortable Einrichtung ber Babeanflalt und 
deren Gonberfationsfaal ben UAnforberungen ber 
Babepäfe aufs Möglichfte entſprochen wird, fo 
labet man einfach zu befien gablseihem Beſuche 
mit bem Bemerfen wieder ein, daß vom iften 
Zuni db, 3, an tägliche Pofl-Omnihus.Fabrten 
don ber Btabı und Eifenbahn-Btation Hof über 
Naila nah Ereben und bes andern Morgens 
bon bort wieder zurüd mit ben Babnzügen in 
Hof in direlter Verbindung ficben, während bon | 
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ber Elſenbahnſtation Münchberg eine Rarriolpoft 
nah Naila gebt und an ben bemerften Poft- 
o an — ee ee 
em man nod auf bie im a 
in der Bucdbanblung von Friedrich nle im 
Erlangen erſchlenene Echrift bes Aönigl. Babe 
Arztes und Mebisinalrarhes Dr. Neichel babier: 
- „Die Dineralguellen zu Steben” aufmerlfam 
macht, bemeift man noch, daß über allenfollfige 
‚Anfragen vom unterzeichneten Babe-Rommifjariat, 
fo mie vom genannten Aöntalihen Babe» Arzte 
bereitwilligft Musfunft ertbeilt wird, 
Naila, am 4. Mai 1860. 
Rönigl. Bode» Rommiffarlot Steben. 


Rheiniſche Eifenbahn. 







Betriebd-Einnabme pro Wpril 1860. 
Götn-gerbesthal: | Güerkenleht rennen IE a 34 
nie: | Yale erl en ITIIEN 10. = 
Gpgteaoxbinaria....uenonunununnnnnnnuenunnunnenrunennne — 
Gegen April 1859: z 
ee | ne nn 33 
GotnBingen: | OphnereBereht nee IT 0 2 
Gptroordinaria.enenenssnennenennssnannnnenneen nennen „2 
D * * en — — ——— m. * a 8 
Mitbin pro 1860 mehr... -- ‚uiy Zhlr. 6. 


Göln, den 15. Wat 1860. 
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Cöln-Mindener Eifenbahn. 


Beneral-Berfammlung. 
Die diesjährige regelmäßige Weneral + Ber- 
fammlung ber Mctionatre mirb am 


Donnerftag, den 21. Juni 
d. 3., Vormittags 10 Uhr, 


im großen Natbbausfaale bierielb Ratifanen. 

Unter Hinweifung auf bie 48. bie 34 des 
Statuts werben bie in den Büchern ber Befell- 
soft bis zum gefttigen Tape eingetragenen 

cttonalre hierdurch eingeladen, an Mefer @eneral» 
Verfammlung in Perfon, oder im Berhtnberunge 
fale durch Werollmädtigte nah $. 40 des 
Statuts, Tbeil zu nehmen, wobei wir bemerken, 
baf in Anwendung der 88. 33, 34 und 39 ibid, 
die Gintrittölarten und Srimmgettel am 18. unb 
19. Juni e. in ben Vormiltageftunden von 9 
bit 12 Ubr und in den Nahmittagäftunden 
von 3-6 Uhr, und am 20. Juni nur in ben 
Nachmtttageſtunden bon 3-6 Uhr in unjerem 
Seſchaftslotale am Frantenplap bierfelbft, jedoch 
blos gegen Vorzeinung ber Meilen ober einer 
enügenden Belcheiniaung über den Befip ber» 
fiben, im Falle ber Bebollmächtigung außerdem 
gegen Vorzeigung ober Einfendung der Well 
madıt, in Empfang nenommen werben können. 
Außer ben vorbemerkten Heiten werben Eintritt: 
farten und Etimmgettel nicht verabfolgt, 

Edln, den 19. Mat 1860. 

Die Direction, 





Magdeburg. Wittenbergefche 
Eiſenbahn. 
Belfannimadhung. 

Die Actionatre ber Magdeburg + Wittenberge 
ſchen Gifenbabn » Geſellſchaäft werben bierburd 

eingeladen, fi 
ontag, ben 11. Zuni b, J. Bor» 
mittags 11 Ubr, 


Die Direction. 


im ge Vörfenbaufe zur bietjährigen orbent« 
lichen General » Berfammlung einzufinden. In 
berfelben follen: 
1) ber Seicäftebericht bed Direftoriums bor- 
getragen, 
2) ber Kechnungsabfhluß über das Iepte Wer- 
mwaltungsjabr beribeilt, und 
3) bie Wablen für das ausſcheibende Dritibeil 
der Ausichufimitglieder vorgenommen werden. 
An biefer General » Berfammlung können nur 
folche Actionaire Theil nehmen, melde minbefiens 
3 Stammactien be und fib durch biefelben 
an ben Zagen bes 6. 7. und 8. Zuni in bem 
Büreau der Befellichaft, Neues Fiſcherufer Nr. 22 
bierfelhft, nach Makgabe der 8. 25 und 26 bes 
@tatuts leaitimirt haben. ur Erleichterung“ 
biefer Begitimation für bie auferhalb Magdeburg 
mobnenben Uetionaire werben benjenigen, melde 
bis zum 8. Juni bie Anzahl Ber Üctien, für 
welde fie Stimmfarten wänſchen, dem &efell- 
Ihafts-Direftorium unter Angabe der Nummern 
faprifilich anzeigen und bemnädhft beim Eintritt 
in die &eneral» Verfammlung bie angemeldeten 
Actien vorzeigen, bie Eintrittäfarten auegereicht 
werten. 
Die beponirten Actien Können am 12. Zuni 
gegen Nüdgabe der Weiheinigungen über beren 
Einlieferung wieder in Gmpfang genommen 


werben. 
* lan hen = * en s 
er Ausſchuh ber Dia urg- Wittenber: en 
Eifenbahn-Wefellichaft. ei 
Denele. 


9] 
rasen ActienGeſellſchaft Selrta 
iu Ultenborf a. b. Nuhr. 

Die diesjährige orbentlihe General-Berfamm- 
fung der Bergbau-Metien-Wefelihaft Welria au 
Witenborf findet Dienflag, ben 26. Zuni ec, 
Vormittags 10 Ubr, im Geſchäftslolale der 
@efellfchaft zu Ultendorf ftatt, wozu die Herren 
Wctlonoire, unter Bejugnabme auf F. 18. des 
Statuts bierburd; eingeladen werben. 

Zagesorbnung:! 
a) Wericht über die Rage bes Geſchäfts, 
b) — zweier Mitglieder bed Verwaltungs. 
ratbe, 
c) Vericht ber Revifion über die Bilane pro 
1859/60 bis ullimo Mär; e., 
d) Wabl ber Kommifjaire für die Revifion ber 
Rechnung pro 1 1, 

e) Beſchluß über bie Abſchrelbung ber Immo: 

billen und Mobilten, 


f) Autorifation ei Ausfhreibung don weite 
ren Ratenyablungen. 
Altendorf bei Rupferbreb, den 19. Mai 1860. 
Der Berwoltungsratb. 


(993 
Bonner Bergwerks⸗ und 


Hütten-Berein in Bonn. 
Nah Vorfhrift bes F. 14 unferer Statuten 
bringen wir biermit gur Renntnif, baf in ber 
am 30, b. M, in Bonn ftattgehabten @eneral- 
Verfammiung unferes Vereins bei ben flatut« 
gemäß erfolgten Meumablen von brei Bereal- 
tungsrathd-Mitgliedeın bie früheren Müglieber 
wiedergemäblt wurden, bafı alfo unfer Verwal · 
tungsrath unberänbert aus ben bisberigen Mit- 
ftebern beftebt, nämlich den Herren: UA. bon 
pbel aus Düffeldorf, O. Meher aus Edln, 
. Wepbe aus Bonn, 8. Hifher aus End 
chen, P. 3. malsın! aus Göln, & Better 
aus Neumwich, L. %, Eobee aus Eöln, ©, 
Bleibtreu aus Obercafiel, 9. Bleibtreu 
bon ber Mlaumbütte a. b. Harbt bei Bonn, 
Bonn, den 10. Mai 1860. 
Der Verwaltungsratb. 


...... 


19%) ; 
Bergbau - Artien - Gefellichaft 
„Blüdauf” in Mülheim 
a. d. Ruhr. 

Bilanz pro 31, Deyember 1859. 
WYetida: 

An AnlageEonto...... Zhlr. 159,476. 13. 4 
. Mafdinen:Eonto... „ ‚159. 24. 5. 
5 ———— „16313. 15. —. 

„ &rundbefig- und &» 
bäute ni ei 23,444. 19. 8. 
„ Gruben-Eonto...... 388,214. 13. — 

„ Sruben » Raffe ber 
eche Garolinenglüd 674. 77. 1. 
„ Roblen-Eonto 439, 11. 6. 
» Sifenkabnbau-Eonto_. 126.987. 22. 9. 
Zoir. Ta1.TıU 20. 9, 

Baltıive: 

Ver Wcien » Rapltal« 
Eomtderereennen... Zblr. 605.000, —. —. 
„ Conto pro diversi. „ 140,798. 23. —. 

„ Meferive » Kapital 
GoRbB--eenrn 0404 — PN 4,110. 26. 1. 

„ Gewinn und Ber- 
laf-Eonto »....... 1,866. 7. 8 
ibdir. 751,100. F F 
Durch Beſchluß ber @eneral « Werfammlung 
wurde Serr Clemens Unguf Rubfus von 
bier, ben, nad 6 13 bes Siatuts, bas Hood zum 
Austritt aus dem Vorftande beftimmte, wieder ⸗ 
gewählt und Kerr SHofgerichts » Wdofat Dr. 
Huguft Mep aus Darmftadt, welcher ptodi 
ſoriſch an Stelle des ſchon früber freiwillig aus · 
eſchiedenen Herrn Swalmius bon ber 
Finden ton Nubrort fungirte, ald neues Mit- 

glieb tes Vorſtandes b+finitio beftätigt. 
Mülbeim a. d. Nuhr, 15. Mai 1800. 

Der Vorfland. 


Nheiniſche Bergbau-u. Hütten⸗ 
weien-Actien-Gefellfchaft. 


Dit Bezug auf $. 15 unferer Statuten zeigen 
wir bierburd an, daß in ber am Tten b. abge» 
baltınen erbentlichen General · Verſaumlung das 
durchs Loos ausgeſchiedene Vorfkande-Mitglied, 
Here Civil» Ingenieure Fr. fteften, teicher- 
nemäblt und an Etelle des freimillig ausge 
tretenen Vorſtande Mitzliebes Herrn Otto Bb- 
ninger ter Hext Yubwig bon Dben in 
Düfleldorf gewählt worden ih. 

Der Vorftaud befieht demnach aus folgenden 
Mitaltebera: ' 

Raufmonn Wilb. Stein in Düflelborf, 
5 Siegfr Stein in Dulsburg, 
* M. 8. Voring 
— Dr. framer 
erg me Br. Reften 

Mentier Yubwig b. Den | 

Bergamts-Affeflera. D. Thiesin Eſſen 
Dutsburg, 16 Mai 1860. 

Der Vorſtand. 


in Düffelborf, 
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Berliner Börse vom 18. Mai 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
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Redaction und Nendantur: Schwieger. 


Berlin, Drud unb Verlag ber Königlichen Geheimen Ober Hofbudhbruderei, 
Mubolpb Deder,) 


Bor Atennemeni Beirdgl 
= Ser. 
für Das Birrteilane 
im allen Toenen ber Munardple 


Preis - Erhöhung. 





"u Pol- Aulaliın ars In- une 
Auslandrs nchmem 
für Gerlin Dir Erpeblllon dee 
Preutifdien Siants-Angrigers ı 
WilhelmdıDtrahe Mo. 32. 
‚nahe ber Eripglerfte ) 
— — — 








Ze. Köntglibe Hoheit der Prinz⸗Aegent haben 
bar —— Sr. Majfeftät des Rönial, ergnädigfi 
gerubt: 

Dem flellvertretenben Vorſteher ber Welteften ber Kaufmann» 

haft zu Berlin, Gebeimen Kommerzienratb Conrad, ben Rothen 
Abler s Orben britter Kaffe mit der Schleife, und bem Steuer 


Berlin, Sonntag, den 20. Mai 


I 
' 


' 8. bon demf, Megt., d. Reber L, 


Eontroleur Klein zu Otimeiler den Rothen Abler » Orben vierter | 


ſtlaſſe; ferner 

Dem DOber-Amtmann Schmidt in Mofe und bem Ober 
Amtmann Fifher in Ealbe a. &,, im Negierungs-Bezirt Mag: 
beburg, den Charakter ald Amtsrath zu berleiben, 





Perfonal-Veränderungen in der Armee. 


Dffigiere, Portepee-Fähnriche ıc. 
Ernennungen, Beförderungen unb Berfepungen. 
Den 3. Mai. 
®r, db. Gmeifenau, Port. Fähnt vom 40., ins 32. 
derfeht, Röblau, Oberft u, Direktor bes Rabettenhaufet zu 
fun tommanbirt 


nf. Megt, 


© Dienflei im Rriegäminifteri * 
ung eines Batentd- fung riegämintfterium, unter Berlei 


' Regt. fommanbirt. d. Schmeling, vd. Bbtti 
' Kübrer vom 4. fombin. Inf. Biegt., zum 4. 


‚ einer 
21. Inf. ® 


ulm, ur 
feiner Charge, zum Chef der Eentral-Mbiheilung bed , 


tegeminifteriums,, d. Ramefe, Oberft + Pieut. vom Rriegsminifterium | 


unb beau 
für bie Ingenieur» Ungelegenheiten im Ariegeminifterium, zum Chef ber 
gebahten Abtheilung ernannt. 


Den 8, Mai, 
v. Rofhembahr, Major im 5. Inf, Megt., zum 
Batt. 5. Landw Negts. ernannt. d. Schwerin, 


ajor vom General | 


agt mit ber Rübrung der Geſchäfte bes Chefs ber Mbtheilung | 


Gommbr. bes 1, | ſ9 weig, Marker, Ser. Bıs. vom 5. fombin, 


mfanterie» Regiments fommanbirt. d. Broen, Oberft-Bieut. vom 14. | 
afanterie-ftegiment, zum Commdr, bed 2. Bars. 14. Lanbwebr-Repts, | 


ji ber 2. Divifion, als Kübrer bes 1. Bataillons bes 14. fombinirten | 


ernannt, db. Bener, Mojor vom 2. Inf. Wegt., als führer bes 

üf. Bats, des 21. lombin. Inf Regts. fommandirt, d. Jamabskp, 

ajor vom 12. Inf. Reat., zum Gommanbeur bes 1. Bates. 12, Landw. 
Regts. ernannt. db. b. Often, Major vom 24. Inf. Rept., zum Eom- 
manbeur bes 1. Bataillons 24. Banbtwehr-Ptegiments ernannt. Draf bon 
Walberfee, Major vom großen Generalſtabe, ald führer bei 
1. Batallond des 27. Tombin. Infanterie-Megiments kommanbirt. 
d. Herhberg, Major agar. bem Raifer franz Gren. Negt., als Rübrer 
bes 1. Bats. 32. tombin. Inf. Regts fommanbirt. d. Branbenftein, 
Dajor vom 32. Inf, Begt., zum Kommando bes 3. Baıs. 32. Yandw, 
Negts. ernannt, lanlenburg, Major vom Generaiftabe ber 10. Di- 
vifion, als Führer bes 1. Bat, des 6. kombin. Inf. Regté. lom ⸗ 
manbitt. v. Manteuffel, Major aggr. dem 10. Aufanterie» De 
erg als führer bes Füfilier-Batalllons des 6. Tombinirten Infanterie 

egts. fommantirt. Bucdbols, Oberft+ Bieut. vom 7. Inf. Negt., zum 
Eommanbeur bed 1. Bats. 18. Yanbim. Rente. ernannt. d. Shtopp, 
Major vom Sencralftabe der 11. Divifion, alt Führer bes 2. Bats, Idten 
fombin. Inf. Megte. fommanbirt. Wolff b. @ubenberg, Mojor, 
agar. dem 18. Inf. Regt. als Führer bes Füf. Bars. tes 10. fombin. 
Inf. Rente. fommanbirt. Ulbrecht, Oberfirfieut. vom 23. Inf. Negt., 
ben ber einftiweiligen Führen bed 23. Lendw. Negts. emtbunten unb 
zum Commandeur des I. Bataillons 11. Banbwehr- Regiments ernannt. 


db. Friedensburg, Dberft » Bieutenant vom 11. Infanterie = Megiment, ı 


um Gommbr. bes 2. Bate. 11, Bbm. Mentd. ernannt, vd. Beifer, 
ajor im 16. Inf. Rep. ald führer bes 1. Bots, v. Bemde, Major. 

—8 dem 13. Inf. pt ala Führer bes 2. Bats. 15. komb. Anf. 
egte. fommanbirt. dv. Neipenftein, Oberft-Lieut. vom 28. Inf, Megt., 

um Gommanbeur bes 2. Bats, 25. Bandiv. Regts. ernannt. d. Ber+ 
ein-Hobenfein, Major vom Generalſtabe ber 14. Dieifion, als 

Hühner des — bes 28, kombin. Inf. Regiments koinmandirt. 
röber, Schirmeifter, b. Bangen, Hauptl. und Komp. Chefs vom 

1. Inf. Regt., Behufs Uebernabme von Eompagnieen, Bormann, bon 
Bubbenbrod, Prem. Lis. von bemf. Regt, d. Manbelslob, bon 
Rozik, d. Dueis, d. Lescyhunsfi, Sec. Bis. don bemfelben Met, 
zum 1. tombinirten Infanterie » Regiment fommanbirt, d. Rapeler, 
d. Braun, Rolla bu Rofen, Hauptl., biefe als Compagnie + Führer, 


. Mund, Hauptm. vom 34. Inf. 


h 






Zanp I, Ger. Pt. vom 1. fombin, Inf. Regt, zum 1. Inf. Meat. zus 
rüdgetreten, dv. Deutfch, dv. Olsyemwsfi I, Hauptl. u. Comp. Ebefs 
bom 3. Inf. Megt., behufs Webernahme bon Eampagnieen. Frieſe, Pr. 
ehr, d. db, Treut gu Rönigsegg, 
ranlenberg, Zauterbad, 6% 
le 333 kom · 

un 


db, Sorn I, Braufemwetter, vb. 
Eis. don bemfelben Regt, zum 3. fombin, 
mandirt. d. Rorpfleiih, Hauptmann Compagnie » Chef, 
db. Rornapfi, b. galsn Dauptleute, dieſe beibe ald Comp. 
Rüßrer, v. Olczewati IL, ur +77 tom 3. lombin. Inf. Regt., 
zum 3. Inf. Wegt. zurüdgetretin. ulenfamp, Hauptm. und Comp, 
Thef vom 1. Zäger-Batalllon, Behufs Uebernahme einer Compagnie, von 
Kummer, Pr. 2. von bemf. Bat., &dttlid,. Kauptm. und Gomp. 
Chef vom 33. Inf, Megt., Behufs Uebernahme einer Compagnie, zum 3, 
fombin. Inf. Hept. Tommanbirt. dv. Sanben, Hauptm. und Comp. Chef 
bom 4. nf. Megiment, Behufs Uebernahme einer Tompaanie, Dloff, 
Unbers, Hagen, Br. Bts. von demſ. Beat, Wittde I, Stehr, 
Doepner, Sireder, Ser, Lte. von demſ. Wegt., zum 4. fombin. Inf. 
er, Kauptl., ala Eomp. 
nf. Negt. zurüdgetreten. 
db. Rofenberg I, Hauptm. vom 4. Inf, Regt. Behufs Uebernabme 
ompagnie in biefem Negt,, von dem Kommando als Mbjutant ber 
Pure e. Ernft, Hauptm. u. Eomp, Chef vom 1. 
Zäger-Bat., buft Uebernabme einer Eompannie, d. Paris, KHauptm, 
u. Comp. Übef vom 33. Inf. Negt., Behuft Uebernahme einer Eompagnie 
sum 4, fombin. Inf, Regi. fommanbirt. d. Ramede, Bodzsiemökt, 
Bauptleute u. Tompapnie-Ghrfs vom 5. Inf. Regt., Behufs Uebernahme 
bon Gombagniren, db. Biebler, ge von bemfelben Negiment, 
Dit, d. König, SGammonb, Wernede, Br. Lis. don bemf. t., 
Wilde, Bolte, Ger. Pid. bon bemfelben Wegiment, pa 5. fombinirten 
Inf. Regt. fommanbirt. Schulz, d. Waſteleweth IL, Saro, Haupt 
leute, diefe ald Eomp. führer, Müller, Haffel, —X Braun— 
Inf. Negt., zum 5. Inf. 
Rent. zurüdgetreten. v. Beifer, Qauptmann vom 1. Näger» Bataillon, 
Bebufs Uebernabme einer Gombagnie, zum 5. Tombinirten Infanterie 
Stegt. fommanbirt, dv, Malotfi, db. Gottberg, Hauptl. unb Gomp. 
Chefs dom 2. Anf. Mept , bebufs Uebernahme bon Compagnicen, bon 
Boblen, d. Meiſt, d. Röller, Pr. 2is. vom bemf. Regt., Immel- 
mann, d. Sartung, Baron d. Dalwig, Ber, Lis von demſelben 
Rey. jum 2, fombin. Inf, Regt. fommanbirt. v. Ramede, Baron 
b. Meerbeimb, dp. Düring, Hauptleute, erftere beibe ald Compagnie 
übrer,, Seronbe » Heutenanid tom 
nfanterie» Negt. jurüdgeireten, 
ebufd Uebernabme einer Eom« 
um 2, fomb. Anf. Regt. 


tb. Lettow, v. Dantbabr, 
2. fombinirten Infanterie» Regt., an 2. 
f. Reat,, 


pagnie, Pauli, Sec 2t. vom 2. Jdger-Bat,, 


fommandirt, Bar, d. b. Ofen gen. Saden Il, Laurin, Hauptl. unb 
Comp. Chefs vom 9. Inf. Meat, Bebufs Uebernahme —— 
t&, bon 


| 
I 
1} 
\ 


-fommanbirt, vd. 


db, Bärenfels, Wernede, vb. Bormann, Bene 
bemf. Rent, zum 9, fomb. Inf. Rent. fommanbirt. d. Bennefelbd, Br. 
et, b. Ater Ser. &t. vom 9, fomb. Zuf. Regt., zum 9, Inf. Regt. 
jurüdgetreten. Calow, Sannom, dauptl.vom9. Inf. Negt, Bebufs Ueber 

nabme bon Eompannien tn biefem Regt., von b. Rommando als Abdj.reip. ber31. - 
und 27. Inf, Brig, entbunden. Bar. d. Bod, Hauptm. und Comp. 
Chef vom 2. Zäger-Bat,, v. Normann, b. Berge und KHerrenborff, 
Houpil. vom 34 Inf. Regt, alle brei Behufs Uebernahme don Tom» 
dagnien, zum 9, fombin. Inf. Regt. fommanbirt. v. Webell, Hauptm. 
= Comp. Ghef tom 14. Inf. Megt., Bebufs Uebernahme einer Com- 
pagnie, dv. Malotti, d. Buhl gen. Shimmelpenning db. b. De, 
r. te. von bemf. Regt, Barihall, Buttzeit L, Berbde, 
tansfelbt, Herrlich, Ger. Bis. v bemſ. Regt,, ı. 14. lomb. Inf, Heat. 
ellentbien, Liebke, Saupil., erferer als Comp. Führer, 

v. Thümen, b. Webell, Sec. 2t0., treten bom 14. fomb. Inf. Meat. 
zum 14. Inf. Megt. zurück, d. Conrabp, Hauptm. vom @eneralftabe 
ber 1. Divifion, behufs Uebernahme einer Compagnie zum 14. komb. Inf. 
Regt, dv. Blafenapp, Hauptm. bom 2. Jäger-Bat., bebufs Uebernahme 
einer Tompagnie, zum 14. Anfanterie» Regiment fommanbirt. Janke, 
vd. Eofel, Haupileute vom 21, Sefenterie Fealent, bebufs Uebernahme 
von Eompagnien, Melcher, Berbarb, v. ping. Reld, u 
Zanke, Ger. &ts. von bemfelben Regt. zum 21. fomb. Inf. Megt. 0 
manbirt. d. d, Ehevallerie, Kauptm,, als Comp. Führer, db. Wie» 
tersbeim, d. Wulffen, d. Rnebel L, Prem. &ts. vom 21. fomb. 
f. Reat,, zum 21. Inf. Regt. aurüdgetreten. @r. d. Rittberg, Pr. 

t. dom 2, Sagen» Bat., zum 21. Inf, Regt., Brbr. v. Steinaeder, 
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aubtn. und Eomp. Chef vom 2. Jäger + Bat,, bebufs —7 einer 
— nie, db, Brebomw, Pr. Et. bom demſ. ‚Bat, zum 24. komb. 
nf. Wat. fommanbirt. d. Spbotw L, Bar. b. Rbeinbaben, Hauptl. 
und Eomp. Cbefs vom 8. Inf. Negt., 
Rent, alle drei Behufs Uebernahme don Gompagnieen, v. Webdell, 
Hugo, b. Ramiensfi, vd. Hake, Ger. Lis vom demf. Wegt., um 8, 
tomb. Infanterie. Regiment fommandirt. d. Woß, db. Spbom IL, von 
Seydl IL, Slum, Zaupileute, erſtere drei als Compagnie- Führer, 
8. ſomb. Imfanterie » Bst. zum 8. Anfanteric » Dept tüdgeiteten, 
in8enftein, Hauptm. vom 8. Inf. diegt, Gehufs 

mpagnie im 8. fomb. Inf. Regt,, von bem Rommanbo 
als Ubj. ber 10. Inf. Brig entbunden. Stein, Haupt, und Comp. 
Chef vom 3 Zäyer-Bat, Wehufs Uchernahme einer Compagnie, zum 8, 
komb, Inf. Regt. fommanbirt. d. Rathenom, d. Sontard, Hauptl. u. 
Gomp. Chefs von 12, Inf. Regt., b. Rundel, Hptm. bon bemf. Regt., allebrel 
Behufs Uchernahme bon Compagnieen, d. Ramede, fjrhr. dv. Seden- 
borff, v. Felden, Gebhard, Sieh: b. Scheven, b. Derpen, 
&er. Ds. bon bemfelben Meat, zum 12. fombin. Inf. Regt. fommantirt. 
db. Webell, #. Schmerin, b. Sohendau, Haubtl., erfiere beide 
als Comp. führer, treten tom 12. fombin. Inf. Regt. zum 12. Inf. 
Negt. zurüd. Ehriftoffel, Hauptmann bom 12, Anfanterie-Hegiment, 
Bebufs Uebernabme einer Gompagnie in biefem Megiment, von 
dem Kommando als bj. ber 9. Inf. Brig. entbunden. vb. Napolöty, 
Hauptm. dom 35. Int. Negt. Behufs Mebernabme einer Compagnie, 
v. Strang, Pr. Et. vom 3. Jäger » Bat., zum 12. Tomb, nf. Regt. 
fommandirt, Mibelmann, b. frepburg, d. Schlieben I, Haupil. 
und Comp. Ehefd don 20. Anf. Btegt, Dehufs Uebernahme von Eom- 
pagnien, d. Bettom-Worbed, v. Mach, Easpari, Premieur-Bieuts, 
“von bemf. Negt., Voigt, d. db. Schulenburg, Pürter, Walter, 
Sec. Us. von bemf. Mept., zum 20. Eombin. Inf. Regt. lommandirt. 
esBillerbed, dp. Schlieben IL, d. Mindwip, v. Bird, KHaupıl., 
fänmtlih ols Comp. Führer, Ariebrid, d. Schebte, Sec. Bis. vom 
%W. Tomb. Inf. Regt., zum 20. Inf. Negt. zurüdgetreten. Bierold, 
Haubtmonn und Combagnie » Chef vom 3. Jäger » Bataillon, Behufs 
Uebernabme einer Eompagnie, Pr 20. fombinitten Infanterie » Regiment 
fommanbirt. b. Meier, vd. Gobentbal, b, @regmann, Hauptleute 
und Comp. Ebeis vom 24. Inf. Negt., dehufs Uebernahme bon Com—- 
pagnieen, Bar. d. Bod, Pr. %t. bon demf Dept, db. Schhendenborff, 
Wittde,d. Brabender, b. Colomb, d. Klöfterlein I, Ser. ts. 
bon dem. Negt., zum 24. tomb. Inf. Regt. fommanbirt. db. Yüberip, 
v. Arnim, Saupıl., beide ols Eompagnie-fübrer, dv. Goerſchen L, 
Pr. &., Meder, Ser. ®t. tom 24, fombin. Infanterie» Itegiment, zum 
24. Inf. Megt. zurüdgeteeten. vd. Bettow.Vorbed, Hauptm. vom 3, 
gar Bat., Bebufs Uebernahme einer Eompagnie, zum 24. Inf. Real. 
ramerb. Baumgarten, gen. Anobeleborfi, SHauptın. bom 35. 
Anf. Regt., Bebufs Ucbermahme einer Gompognie, zum 24. fomb. Inf. 
Heat. fommanbirt. d. ‚Mepbert, Liebestindb, vb. Amebel, Kauptl. 
und Comp. Chefs vom ? 26. Infanterie» Negiment, Behufs Ucbernahme, 
von -Gompagnien, Manbe, Premier -Bieutenant don bemjelben- Weniment, 
v. Beben, Faber, Ser. Lte. von bemi. Bept., zum 26, fombin. Juf. 
Megt. fommandirt, Wopel, Hauptmann, d. Wefternbagen 1, Br. dt, 
Br rt. 0. Schend gu Shmeinsberg, Rühne, Ser is. vom 26. fom- 
inirten Inf. Rept., zum 26. Inf. Reg. zurädgetreten. b.Boltenftern, 
Hauptm. vom 2b. Zuf. Regt., behufs Ucbernahme einer Compagnie in die · 
fem Regiment, von bem Kommbo. ald Mbjut. ber 13. Inf. Brig. entbunden. 
b. Scheel, Kaupim, bom’ 36. Inf. Negt., Behufs Uebernahme einer 
Compagnie, zum 26. Inf. Rept., b. Wehe rnbagen, Sauptm. vom 
4. Zäger-Bat., Bebufs Uebernabme einer Tompognie, zum: 26. fombin. 
an Rent. fonmanbirt, Rolfad, Hauptm. und p. Thef nom 27jten 
nf. Rent., Behufs Mebernabme einer Compagnie, d. Lebepom, Pr. &t. 
bon bemi. Megt., Günther, d. Schrader, b. Hagen, Eeconberileute- 
nants von bemfelben Regiment, zum 27. fombin. Infanterie « Regt, fom- 
mandirt. Joffrop, — kom 27. fombin, Inf. Regt. als Cemp. 
gührer um 27. Inf. Megt. purüdgetteten. d. Nanbom, Hauptin. und 
omp. Ühef vom 4. Räger-Bat., behufs Uchernahme einer Comp. zum 
27, Infanterie» Regiment fommanbirt. b. Hagen II, v. Rangp, 
Hauptleute und Comp. Ehefs bom 31. Inf, Ment., behufs Uebernatme 
bon Eompagnleen, Herbit, db. Schüp, b. Sypmborsti, Wiener, 
Seronbe-Lieutenants don demfelben Nentment, zum 31. komb. Aufanterie- 
*9 kommanditt. WBoppo b, Hepdebret, Kauptm. und Comp. Ebef, 
vb. Wilfa IL, des Barres, Haubtl., erfterer als Comp. Führer, vom 
31. Fomb. Inf, Regt. zum 31. Jet. Negt. surüdgeireten. Steinfeld, 
Hauptn, vom 31. Inf. Regt., bebufs Uebernabme einer Comp. in biefem 
Rat. bon bem Rommando als Abjut. der 29, Auf, Brig. entbunden, 
Estens, Kauptm. vom 17. Inf. Rent. und Adjut. beim Gen. Kommando 
bes V. MrmeesEorpe, zur Zeit fommanbirt zur Dienftl. beim Kriegemini- 
erium, db, Rranfenberg-Qubwigsporif, Haupim. unb Eompapnie- 
hef dom Inf, Mept., beide Behufs Uebernabme ton Eompagnieen, 
Gaillard, Br. kt. bom 4. eg Bat, vb. Detinger, Sec. Pt. bon 
bemf. Bat., ſammtlich zum 31. fomb. Inf. Regt. fommanbirt. de Niem, 
d. Detinger, Hauptl.u, Gomp. Chefs vom 3 pet, Regt., Behufs Ueber 
nahme bon Eomp., db. Bentipegnt, Rofadl, Br. bon demſ. Reat., 
Oronemann, b, Steinäder, Ser. die. bon bemf. Nept., zum Zöften 
tombin. Inf. Negt. tommandirt. Bar. d. Steinäder, b, Rübn IL, 
b. Seanden uptl, als Comp. führer vom 32, kombin, Anf. Regt. 
um 32. Jar. Negt. zurüdgetreten. Fifcber, d. Dresfp, KHauptl. vom 
32. Inf. Regt, Bebuft Uebernahme bon Eomp. in diefem Regt., bon dem 
Kommando cold Mbjut, rei. ber 12. und 16 Inf. Brig. entbunden, 
b. Dannenberg, Hauptmann und Gombagnie-Ehef vom 4. Jäger « Bar 
taillon, Behufs Uebernabme einer Eompagnie, zum 32. Infanierie-ept., 
Zrautbetter, Haubtm. vom 36. Inf.-Hegt, Behufs Uebernahme einer 
Comb,, sum 32. fombin, Inf. Ne . fommanbirt. b, Nobwebdell, Haupt 
mann und Comp. Ehef bom 6, Inf. Negt, Campe, Hauptm. von bemf. 
Bent, Behufs Uebernahme bon Gompagnien, v. Müllenbeim, d. Shpbom, 
Pr. Ets. bon bemi. Regt.,d. Kredwip, Sec. Pt. bon bemf. Megt., pm 6, 


tom 
Sof Kind v 
Uebernabme einer 


Kafiner, Hauptm. vom beufelben . 


Bo 
I 
“ 


tomb. Inf. Negt. fommanbirt. 6: Ergefhemsti, d. Heu - 
beibe 47 Führer; v. Rewer Sec. Pt, RR, i 
vum 6. Jaf. Regt, zurüdgetreten. Ärhr. b. Wehmar, Haupim. vom 

Sof. Negt., Behufs Uebernahme viner- Comp. im 6. fomb. Inf. Megt 
von dem Kommando als Abjutant beim Ben. Kommando dei 1 Armee 
Corps entbunden. db. WUrnftedt, Hauptmann und Gompapnie + bef 
dom 5. Jäger » Batoillon, Behufs Uebernahme einer Compagnie um 6, 
tormd. Inf, Hegt., d. Loefen, Ger. 8. vom 37. Inf. Regt., . nf, 
Negt. fommanbdırt. d. Saefeler, Bellah, KHaupıl.. und Comp. läbefs 
vom 7. Juf. Negt., d. Kerjjenbrod, Haupſin. bon drmf. Negt. alle 
drei Behufs Uebermahme ben Eompagnien, Maſuch, b. Butrepty- 
Eornip, Pr.Lis. don demf, Regt. dv. 5lotom, Ser.Et,. don demſ. Rat. gum 

tomb. Juſ Negt. fommanbdirt. Lehmann, d Ratfenberg I, Br. Be, 
vom 7. fomb. nf. Meat, jum 7. ze Megt. zurüdgelreten. b. Re 
winsti, Rrofed, vd. Neder, Haupt. vom 7. Inf, Regt., behufs Ueber. 
nabme von Eompagnieen in biefem WMegt,, bon dem Rommanbo als Mb- 
jutant xefp. ber 18., ber 26, und 17. Infanterie » Brigade enıbunben. 
dv. Raldfiein, Kauptm. und Eompagniehef vom 5. Jäger» Batalllon 
dv. Loefen, Haupfmann vom 3Tften Infanterie » Regiment, beide Br 
hufs Uebernahme Yon Gompagniecn, zum 7. fombin. Inf. Regt. tomman 
birt, b. Bemberg, Kauptm, und Comp, Chef vom 10. Inf, Mept., von 
Ohbeimb, Yauptm. von demfelben Regt, Behufs Uebernabme von Eom: 
bagnieen, b. Hitſch, Schaeffer, vb. Bulomih, Zobn vd. Arepenb 
Vremier» Pieutenants don demfelten Negiment, dv. Miffell IL, @e 
tombe-Lieutenant bon bemfelben Segiment, zum 10, fombinirten Infanterie» 
Negt. lemmandirt. d. Dobfhüp, Arbr. d. Dyberrn, Haupil, erfterer 
old Eomp. Führer, vom 10, fombin. Inf. Megt. zum 10, Inf. Rent. zur 
rüdgeterten. db. Bafften, Hauptm. bom 10, Sn Negt., dehufs Ueber 
nahme einer Comp. in biefem Megt., bon bem Rommbdo, ald Mbjut,- ber 
19. Inf. Brig, entbunden. —R b. Freyend, Hauptm. vom 10. Juf. 
Regt. bebufs Uebernabme einer Comp. im 10. lombiu. Inf. Heat. von bem 
Rommbo. als Abjut. der 23, Inf. Brig. entbunden, Pascal, Haupim. bom 
37. Ser. Ntegt., behufs Uebernahme einer Eomp. zum 10 fombin. Zuf, Regt., 
dv. Zirofch, Hauptm. vom 5. Jäper-Bat,, Behuhs Nebernahme einer Gom« 
pagnie zum 10. Inf. Beat. fommandirt. Kreudentbal, d. Borosmft, 
Hauptl. u. Eomp. Chefs vom 18. Inf, Mept, Behufs Uchernabme don 
Compagnien, Ralau vd. Hoven, Wollenbaupt, v. Ziegler u, Klibp« 
baufen, Ber. Yieuts, vom 18. Inf. Rept., zum 18. fomb. Inf. Regt. 
fommanbirt, d. Hanflein, Hauptmann, als Gomp. Führer vom 18. 


fombinirten Infanterie Regiment jum 18, Infantri»Megiment zurbdge · 
treten, du Wleffis, KHonpim. und rt, übef dom 2. Se —* 
ründen, 


Bebufs Uebernahme einer Eomp,, zum 18. Tomb, Inf. Regt., d. 
Pr. Li. vom 5. Jäger: Bat, vd. Raums: L, —8 ri ton demſ. Bat, 
um 18. Inf. Megt. fommandirt. Freih. d. Quadt und Hüdten- 
brud, asreh Hauptl. und Gomp, Ghefs vom 11. nf. Went., 
dehuſs Uebernohme von Gompagnicen, db. Zihirfhly u. Kögenborff, 
v. Bobel, Pr. Lieuts. von demfelben Negt, Ebudul, Schub, bon 
Nepig Drumicde u. Sänfeuborff, fircihr. vd. Bund, — Lie. 
»om 11. Inf. Regt., zum 11. Tomb. Inf, Regt. fommanbirt, vd. Hautepille, 
b.Unru ern beide als omp Führer, Nipfe, Ser. 2t.w. 11. Fond. Inf. 
Wegt,, zum 11. Inf. Megt. zurüdgelteten, bes Barres, Hauptın. u. Comp. 
Ghef vom 38. Iufant. Vegt., behufs Uebernahme einer Compagnie, zum 
11. Inf. Regt., dv. Hüllesbeim, Hauptm, und Comp. Ehef tom Zften 
Inf. —VF behufs Üebernahme einer Compagnie, d. Wunfter, Pr. 2t. 
vom 6. Zäger-Batalllon, zum 11. fombinirten Infanterie-Pegiment Tom- 
manblıt, vd. Ramede, Kollmann, KHauptleute und Gompannie Chefe 
vom 19. Infanterie » Negiment, bebufs Uebernabme bon Eompagnieen, 
Halm, Rely, Pr, Yıis. von demſ. Regt., Zänic, Scheerbarib, von 
Schebe, Fibt. dv. Bothmar, PBinke, d. Belfer, er. Lieuts. bon 
demf. Negt., zum 19. fombin Inf. Regt. tommanbirt. Motber, bon 
Bialde, v. Wolffersborff, Haupil., alle brei als Comp, führer, 
dv. Briesbeim, Fr. Br. vom 19. fombin. Inf. Mept., zum 19. Inf. 
Negt. zurüdgetreten. b. Aeuner, Hauptm. vom 38. Inf. Regt., bebufs 
Uebernabine einer Compagnie, zum 19. fombin. Zuf. Strg. kommandirt, 
v. Kalderen, Bar, d. Epnder, Notbmann, Haupil_ und Eomp. 
Chris Yyom 22. Inf Dept. behufs Mebernabme bon Eompagnieen, 
Stödell,, v. Hipbell., Br. Bis. von bemf. Wegt., vb. Donat, 
dp. Stabr IL, dv. Sippel IL, v. Aleift, Dinge, Ser. 218, bon demſ. 
Regt., zum 22, Fomb. Inf. Regt. Tommanbirt. Milfon, v. Bieres, 
ange, Haupil,, alt Eomp. Führer vem 22, Toınb. Inf. Regt. zum 22. Inf. 
Nept. zurüdgetreten. d. Pannmwip, Hanptm. u. Comp. Ebef vom 6. 
——— Behufs Uebernohme einer Compagnie, zum 22. Inf. Bept., 

af b. Rönigsborff, Hauptin. vom 6, Yäger-Bat., Behüfs Leber. 
nahme ciner Compagnie, zum 22. fombin. Inf Regt. Iommanbirt, Gr. 
Hendel p. Donnersmard, Hanptm, u. Comp. Chef vom 23. Inf. 
Regt., Behufs Uebernahme einer Compagnie, b. Bieres 1. Pr. Bient. ton 
bemf. Rent, Wolff IL, v. Domip, Baper IL, dv. @ellborn I. 
@er, Ps, von bemf. Regt, zum 23. Tomb. Inf. Rent. fommanbirt. von 
Graurod, Kauptm., als Komp. Führ, vom 23. fomb. Anf. Pt zum 
23. Inf. Regt. zurüdgetreien, d. Mündbanfen, Haupt. bom 23. Inf. 
Nept., Behufs Uebernabme einer Eompagnie in birfem Megt., von bem 
Rommanbo als Udjut. ber 20. deh— Brig, entbunden, d. Webern, Haubtm 
und Comp, Ebef, vom 6. Zän. Bat, Behufs Uebernahme einer Comp, 
b. Brigen-Wlonpel, Ser Pieut. bon bemf. Bat,, zum 23. Fombinirtın 
a Rent, d. Ramin, Set. Lieut vom 6. Zäg. Bat,, @irfehner, 

et. Bleut. vom 38. Inf. Megt., um 23. Inf. Regt fommandirt, don 
Nofenzmweig, Böttge, Hauptl. und Comp. Chefs vom 13. Inf. Meat., 
behufd Uecbernabme ten Eompagnieen. ide, Jacob, Walking, 
Schent, @rof d. SchmifingeKerffenbrod, Udermann, Eic. 
Lleuts. von bemf. Neat., zum 13. fombin. Auf. Negt. fommanbirt, ven 
@lifespneft, Klipfel, KHauptl, als Gomp. Führer tom 13. fomkin. 
nf. Negt, zum 13. Inf. Megt. gurüdgetreien. ‚Bentenborf L, Ex. 
t. vom 39. Inf, Regt. zum 13. fombin, It Bent. fommanbirt, bon 
Rnobeltborff, Windell I, Hauptl, und Comp. Chefs dom 15. Inf. 
Negt., Graf d. Reienbad-Bofhük, Hauptmann bon bemfelben 
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u Rimespusll, Be. Ba, von demf. Negt. 

Tommandirt. b. Hattorf, dv. Ramerjpnäfi IL, Krieg, d. Ume» 

lungen, Sauptl., erftere drei ald Comp. date tom 15. fomb, Inf. 
otbes, Hauptmann umd 


. zum 15. Inf. t. qurüdgelireten. 
— — 7. Yner-Bat. chufs Uebernahme einer Compagnie, 
Rübne, Be &t. von demfelben Bataillon, d. Heifter, Sec. Lleut. vom 
39. Znf. Hegt., zum 15, fombin. Inf, Regt. ommanbirt, De Gred, 
vd. Drigalsft, Haupt und Comp. Chefs vom 16. Inf. Regt, Behufs 
Uebernabme von Gompannieen, d. Zhbümmel, Pr. Et. don demfelben 
Regiment, Effwert I, d. Monbart IL, 3 d. Lofſau, 


alle drel Behufs Uebernabme ton Co nieen, Oehlſchlaͤgel, 
et , ir Du dr —8 


Ser. dis. bon bemf. egt, zum 16. fombin. nf. Megt. kommanditt. 
» Mdeden, d. Beffel, Hauptleute, old Lompagnte « Führer vom 
16, kombinieten Znfanterie-Regiment zum 16. Anfonterie- Regiment zurüd« 
eireten. d. Auer, Premier » Bleutenant vom 7, Jäger » Varallion, 
d. Alvensieben, Ser. ®t. von bemf. Bat, zum 16, fombin, Infanterie 
Regt. fommontirt, db. rantenberg-Fubmwigsdorff IL, Fouquet, 
auptl. und Comp. Ebefs vom 17. Inf. Megt., Wehufs Uebernahme von 
ompagnieen, Roerte, Br. Li. von demf, Negt., d. Mettberg, Gott» 
breug, db. Bödrfhen, Sec, Lis. von demf. Regt, zum 17. tombin. Inf, 
Negt. koinmanbirt, — b, Beuſt, Hauptl., ald Compagnie: 
Führer rom 17. tombin. Inf. Hegt., zum 17. 37 Regt. jurüdgetreten. 
d. Reg. Hauptin. u. Comp. Ch tom 39. Inf. Rat, Bebufs Ueber 
nahme einer Eomp., zum 17. Tombin, Inf, Regt., dv. Schneben, Haupt⸗ 
mann tom 39. Ir. Regt., vb. Sobnborft, Brian, bom 7. Zäger-Bat., 
beibe Behufs Ucbern. bon Gompagnieen, um 17. Rt Negt. tommanbirt. 
Pettgau, Stamipfy, Haupil. und Comp. Chefs vom Zu. Inf. Regt., 
behufs Urbernohme von Eompagniern, Frhr. b. Yilgers, Pr. 9. von 
def. Rent, Ent. Merker, Arummader, db. Bültzingslömen, 
Bodenius, Deliuf, db. Frankenberg, Dühring, Ser. Lie, von 
demf. Regt , zum 25. Inf, Hegt. fommandirt Euss bart, d. or» 
napfi, Hauptl. als Eomp. Führer vom 25. tomb. Inf. Regt zum 25. Inf. 
Negt. zurüdgetreten. Fiht d. Steinaeder, jrbr. db. eqtofikehn, 
x. vie. dom 8. Jäger-Bat., zum 25. fombin. Inf, Negt. fommanklıt. 
he ve. Reuliren, gen. b, Ryvenheim, KHanptm. u. Comp. Chef 
tom 28. Int. Reit Behuis Uebernabme einer Compagnie, Keuerftein, 
Duednom, Pr. &te. von demf. Regt, Bertbold, dv, Woigt, Oning: 
Bronfart vd. Schellendborf, Ser. Lis. tom bemf. Nıgt,, zum 28. 
Inf. diegt. kemmandirt. Frhr. d. Ouabt u. Hüdhtenbrud, Haupt 
mann vom 28. Znf. RNegr., Behus Uedernahme einer Compagnie. 
in diefim Megt., don dem Kommanto als Mbjutant ber 25. Inf. Brig. 
entbunden. Wettler, Gauptm. und Comp. Ebef tom 8. Jäger-Bat,, 
v. Zaboromakt, Haupt. und Gompagnie&bef vom 40. Inf. Nept., 
Behufs Uebernohme don Compagnie, zum 28, Fombin. Inf, Hegt. tom 
manbirt. d. Gegat, Beride Il, Hauptleute und Eompagnie-Ehefs vom 
29. Inf. Negt., Bihufs Uchernahme von Ermpagnieen, Blum, Faure, 
VreniersBleutenants don demſelban Regiment, tv. Yeffel, v. !'üftoca, 
vd. Hocaues-Maumont, Müller, d. Hyummen, b. Urff, Seconbe · 
2ieuts, von bemfelben Regt., zum 29. fombinirten Inf. Negt tommanbirt. 
v. Eieralomsfi, d, Doering, Kauptl, als Comp. führer vom 
lombin. Inf. Regt. zum 29. Inf. Megt zurädgetreten. dv. Branfedy, 
. dem Bat, Gehafs Uebernabme einer er zum 29. fomb. 
Dr Dumat be P’Ejpinol, d Wunſch, 
auptl. und Eomp. Ehıfs vom 30. Inf. Regt. Behufs Uebernabme von 
empagnien, d. dem Borne, Eopbe, Vabltampf, Bieling, 
Schmidt, Igel ll, Buchfint, Ser. Lis. von bemf. Negt, zum 30. 
tombin. Znf. Rogt. fommanbirt. d. Salifh U. Yauptm. u. Comp. Chef, 
Pascal, Haupim, biefer ala Komp. Führer, dom 30. Tomb. Inf. Regt. 
um. 30. Zuf. Megt, zurüdgeteeten. Bar. b. Donop, Kauptm. u. Eomp. 
— tom 40. rt. Steg... d. Bangenborff, KHauptm. von bemf. Reat., 
Bebufs Uebernahme von Gompagniern, 


um 30. fomb. Inf. Rent, Frihe, 
Hauptın. vom 8. Jäg. Bat., a 50, dat. Bo. fommandirt. 


v. Stangen, Major & la suite des 5. Huſ. Megtd. und Direftor 
der Dilitaie-Heitihule, der Rang eines Megts. Commandeurs ertheilt 
(Stuß folgt ) 


dem 8. | R 
uf. Regt. fommanditt. 


PMichrtamtiiches. 


Preußen, Berlin, 19. Mat, 7 ‚ber heutigen Sikung 
des Herrenbaufes murben mehrere auf bie Angelegenheiten ber 
Juden und Diffidenten bezügliche Petitionen erledigt. Es folgte bie 

eratbung des Mahlbezirts-Wefehed; ber Minifter des Annern 
erklärte fi mit den einzelnen, bie MWahlbezirtd-Eintheilung ber 
treffenden Aenderungen ber Kommiſſion einberftanden. 

— In ter heutigen (54.) Sigung bed Haufes ber Abgeorb ⸗ 
neten wurden fämmtliche Gegenftänbe ber Tagesordnung nad ben 
Unträgen der Rommiffion erledigt, ber Befepentwurf megen bs 
fhähung der pommerfhen Lehne in $. I mit 125 gegen 125 
Stimmen abgelehnt. Die Sipung ſchloß um 14 Uhr Nädfle 
Sihung: Montag 11 Uhr. 

Befterreich. Trieft, 16. Mai. Wie bie „Zriefter Zig.“ 
vernimmt, reift Se. Rönigl. Hoheit der Herzog von Brabant 
beute Abends nad Wenebig und don ba nad Tirol. 

Großbritannien und Irland. London, 17, Mai. 
ı Budingbam:Balaft war geftern großer Hofball, wozu 1811 

inladungen verididt morben waren. ’ 

Lady Byron, bie Mittwe bed großen Dichters, ift geflern, 
wie es heißt, nad längerem Leiden geftorben. . 

— 18. Mai. azzini Teugnet die Authentizität ber ben 
Sleilianern publizierten maginifhen Proclamation, 








— — — — — — 
— — — — — — — u 


Dublin, 17 Mai. Eine heute bier erfchienene offizielle Pros 

tlamation verbietet bie Unmwerbung ‘für fremben Dienft. 

nfreich. Paris, 17. Mat, Zu der am 24. Mär 1855 

zwiſchen Frankreich und ben: Nieberlanten abgeſchloſſenen literas 

rifhen Konvention ift ein ben Bücher - Einfuhrzoll betreffender Zus 

8* Artilel vereinbart und heute im „Woniteur* amtlich publiſirt 
worben. 

Vorgeftern bat bie General » Berfammlung der Eurz » Kanals 
Mctionaire bier ftattgefunden. Hert d. Leſſebs verlad den Bericht 
und bemühte fi, die Wefeplichleit der Mfte der Geſellſchaft na 
zuweiſen. Das bereits eingezablte Geld wird für ben erſten Theil 
des Unternehmens genlgen, innen zehn Wenaten wird ber anal 
bon ben 10,000 Urbeitern, bie daran thätig find, geſtochen fein. 
Erft wenn das Mittelmeer und bad Rothe Meer ia in einander 
ergieben, werben meue Einzahlungen aus geſchtieben werben. 

Die „Prefie” ift zum zweiten Male verwarnt worben, weil 
fie in einem Artikel von Solar gefagt batte, das erſte Kaiferreich 
wäre nicht geftürzt morben, wenn Frankreich nicht fo Iaife — 
wäre, Frantreich bätte fi mit dem Auslande gegen oleon 1, 
verfhworen: eine folte Behauptung, fagt bad minifterielle Alten: 
ftüd, ſchmaͤht das Land und verwundet das Nationalgefühl. 
Der Bilhof von Arras ift am 8, d. mit einer Anzahl Geiſt⸗ 
licher nach Kom gereift, um bort die Eeligfpredung bon Benoit 
Labre einzuleiten. 

Vom 8. bis 12 Mai haben in Trohes, Banned, Woitiere, 
Lontle-Saulnier, Borbeaug und Montpellier landwirthſchaftliche 
Ausftellungen ftattgefunden. Der „Moniteur” madt heute bie 
ſechs preisgefrönten Landwirthe nambaft und führt an, was bie 
felben geleiftet haben. Jeder berfelben bat 5000 Frs. baar und 
einen fildernen Polal im Werthe von 3000 Fre. erhalten. Am 
22, Mai werben die Uusftellungen in Amiens, Gaen, Colmar, 
Aurillat, Le Pup und Tarbes eröffnet. 

. Italien. Garibalbi bat wieder verſchiedene Proclamas 
tionen, wie an bie neapolitanifhe Armes, an die Bewohner bed 
Königreichs Neapel und an bie Eicilianer erlaffen, Die lehtere 


lautet: 
Sicilianer! Ah babe Euch eine Schaar Tapferer ugeführt, bie bei 
bem hereifhen Hufe Sieiliens berbeigeeilt find; ed find die Ueberbleibfel 


von unferen Kämpfen in ber Bombardei. Wir find mit Euch, wir mün- 
ſchen nichte fehnfüchtiger, als bie Befreiung unferes Bandes. Sind wir 
ole einig, fo machen wir ung deichte und raſche Arbeit. Woblan denn 
su ben en! Wer nicht zu den Waffen greift, tft ein Feigling und eim 
Werrätber. Niemand nebme Mangel an Waflen zum Worwanbe; wir 
werden Gewehre befommen, bis bahin jebed genügt die erfte beſte Wafte, 
wenn nur in tapferer Hand if. Die Semeinden werben für bie Ber 
bürfniffe der Rinder, Weiber und Greife forgen. Au ben Waffen denn! 
Sieilien wirb no einmal ben Beweis liefern, wie ber mädhtige Wille 
eines einmötbigen Volkes bie Inſel von er * * —— rg 
. Baribalbi. 


Nachrichten aus Hologna zufolge, bie in Paris, ben föten 
Mai eingetroffen find, bat bie dortige Geiftlicteit fib geweigert, 
zur air dei Statutd das Tebeum Las zu laffen, 

Türkei. Aus Ronftantinopel, 12, Mai, wirb von 
Trieft unterm 17. Mei telegrapbirt: „Der — Geſandte, 
Marquis de Lavalette, bringt, fagt man, eine Note feiner Regie— 
rung, welche die Ausführung bes Hattı » Hlmajum fordert. Die 
Bulgaren verlangen durch eine Monftre Petition ihre volftänbige 
Trennung von ber orthodoxen Rirche. Segen ben ehemaligen erften 
Kammerberrn des Eultans, Daman Paſcha, ift megen Unter 
ſchlagung von mehr als 28 Millionen Piafter eine Unterſuchung 
eingeleitet und fein Vermögen unter Sequefter geftellt worden.“ 


London, Sonnabend, 19, Mai. (Wolff'd Tel. Bur) Nach 
ber heutigen „Zimes* wird bie englifhe Regierung die Trennung 
der europäifchen Armee von ber indiſchen Urmee aufhören laſſen. 

Paris, Freitag, 18. Mai, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Batrie* fagt: bie legten Nachrichten beftätigen, daß 
Garibalbi felbft nit in Sicilien gelandet fei. 

Marfeille, Freitag, 18. Mai, (Wolff's Tel. Bur) Es 
wi b verfichert, daß das Linienfhiff , Donauwerth“ und die Fre— 
gatte „ Descartes” ben Hafen von Hpered verlaffen haben, um 
nad dem Süden zu geben. Hier eingegangene Nachrichten beftä- 
tigen ben Abgang einer piemontefiihen Brigade nad Toskana 
Zur Beobachtung find einige Dampfer nah Orbitella abgegangen. 

Genua, Freitag, 18, Mai. Wolff's Tel. Eur.) Ks Hier 
eingegangenen Nachrichten aus Neapel vom 15. d. berricte ba- 
felbt große Aufregung. Das Gerücht zirkulirte: ein „Ehaffeur- 
Regiment fei durch Garibaldiſche Truppen vernichtet worden. 

T in, Freitag, 18. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) Die „Bar 
jetia $ montefe* weiſt die Anklagen zurüd, dah das Minifterium 
ber Garibaldifchen Expebition durch bie Finger geſehen babe. 

Hier eimgetroffene Nachrichten aus Palermo dom 16. b. 


948 


melden, baß Garibalbi am 15. fih zu Alcamo befunden babe. 
In einem flattgehabten Gefechte maren bie Rönigliden Truppen 
gurädgemworfen worben, Palermo ift wieber in Belagerungszuftand 
erflätt. 

Neapel, Freitag, 18. Mai, Nachmittags 4 Uhr. (Wolff's 
Tel. Bur,) Garibalbifhe Trupps, von ben ſtoöniglichen Truppen 
mit bem Bayonnet bei Galatafini, ſuͤbweſtlich von Alcamo, lebhaft 
angegriffen, mwurben in bie Flucht gefchlagen und ließen auf bem 
Schladptfelbe ihre Fahne und eine große Zahl Tobter und Ber: 
munbeter, unter benen fi einer ber Befehlshaber befand, zurüd, 


Marktpreise. 
Berlin, den 19. Mai. 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. 3 Sgr. 9 Pf., auch 2 Thir. 1 Ser. 
3 Pf, und 1 Thlr. 2er 9 Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 27 Sgr. 6 Pf, 
auch i Thir. 26 Sgr. 11 Pf. Hafer 1 Thir, 12 Ser. 6 Pf, auch 1 Tbir, 
10 Sgr. und 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, Erbsen 2 Thlr. 7 Sgr, 6 Pf. 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 
N i 


1. Mai 1B6O eeeecannnen oe ABK A 18% Thle. 
En, 185 Thlr. 

1. u. seresnersennne 185 8 18% Thle. ) ohne Fass. 
TR 185 3 18%, Thir 
Bene . Tele. 


Berlin, den 18" Mai 1860. 
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin, 





Berliner Getreldebörse 
vom 19. Mai. 

Weizen loes 67 — 77 Thlr. pr. 2100pfd. 

Roggen loco in Kleinigkeiten a 50-495 Thir. pr. 2000pfd verk., 
Frühjahr 49-4 48% Thir. bez, Mai- Juni 48 t—t Tbir. bez, 
u. Br, 48% 6, Juni - Juli 48t—% - 4 Thir. bez. u. Br., 48% @,, Juli- 
Aug. 48-%—48 Thir. bez. u. Br, 41% @., September - Oktober 47k— 
43—47% Thir, bez, Br. u. 6. 

Gerste, grosse und kleine »9 44 Thlr. pr. 1750pfa. 

Hafer loco :8 — 30 Thir,, Lieierung pr. Frühjahr 274 —+ Thir. 
bez., Mai- Juni 274—% Thir. bez. u. Br., Juni-Juli 27% Thlr. Br., 
Juli-August 28 Thir. bez., Septbr.-Oktbr. 26% Thir. Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr. 

Raböl loco 10% Thlr. bez., Mai u. Mai- Juni 10% Thir, bez., Br. 
u. @, Juni- Juli 10%=-% Thir. ber, 10% Br., 10% @., September- 
Oktober 11% Thir. bez., Br. u. 6, Oktober-November Me Thle. 
bez. u, @., 1135 Br, Novbr.-Dezbr. 11%—$ Tblr, bez. u. &., 11% Br. 

Leinöl loeo und Lieferung 10% Thir. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass id Thir. bez., Mai, Mai-Juni u. Jani-Juli 
173—4; Tbir. ber. uw. Br, 174 G, Juli- August 18% Thir, bez., Br. 
u. 6., August-September 18% Thlr. Br. u. G., September-Oktober 18% 
Thir. bez. u. &., 18% Br. 

Weizen fest. — Der Handel in Roggen beschränkte sich heute 
während der ersten Hälfte des Marktes fast nur auf Frü jahrs - Liefe- 
rung und die Regulirung der Verbindlichkeiten für diesen Termin, die 
noch ziemlich belangreich waren, liessen die Umsätze zu keiner grossen 
Ausdehnung gelangen. Ueberwiegendes Angebot pr. Frühjahr bewirkte 
nach einer vorübergehenden Festigkeit wesentlich billigere Preise; ebenso 
verflaute die Stimmung für die g men Termine, da die heute gekün- 
digten 16,000 Ctr. nac *553 Joursiren unerledigt blieben, In loeo 
blieb es sehr still, da die Nachfrage von auswärts ganz nachgelassen, 
Für Rüböl blieb die Stimmung mati und Preise drückten sich heute 
— um eine Kleinigkeit. Spiritus bei kleinem Geschäft wenig 
verändert. 


Leipzig, 18. Mai. Leipzig- Dresdener 210 G. Löbau- 
Zittauer Litt. A. 38 Br.: do. Lite B. —, ‚deb. - Leipziger 181 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin Stettiner — Cöln-Min- 
dener — Thöringische 100% Br. Friedrich Wilhelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 36% Br Braun- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank - Actien —. Oester- 
reichische Spros. Metalligues — _1ßöder Loose —. 1854er Natio- 
mal-Anleihe 57% G. Preussische Prämien- Anleihe — 





Breslan, 19 Mai, 2 Uhr — Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74} Br, Frei- 
r Stamm-Actien 76% G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
112 G.; do. Litt. B. 106% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 


Litt. D., Aproz., 84%; Br.; do. Litt. F., 4$proz., 89 Br.: do. Litt. E. 
3$proz., 71% G. Kosel-Oderberger Stamm-Actien —. Neisse-Brieger 
Actien 51 6. eln - Tarnowitzer Stamm - Actien —. Preussische 


Öproz. Anleihe Mur 103% Br. 
„ Spiritus pr. al ne ralles 16% Thle. G Weizen, weisser 
69 - 88 Sgr., gelber Hd — 84 Sgr. Boggen 53 — 61 Sgr. Gerste 
43—52 Sgr. Hafer 27-33 Sgr. 

Die Börse war fester als gestern und die Course wenig verändert. 

Stettin, 19. Mai, 1 Uhr 37 Minuten Nachmittags. 
d, Staats - Anzeigers.) eizep, gelber i6— 8}, weisser 80 bez., Mai- 
Juni 79 bez., Juni - Juli, Juli-August $0 Br. Roggen 46,, Mai-Juni 
46—454—% bez, Juni-Jull, Juli-August 45% Br, Jöt bez, September- 


(Tel. Der. 


Oktober 45 G., 45$ Br. MBüböl 10% bez, 11 Br., Mai - Juni 10% @,, 
10% Br., Bepiember-Oktober 115-6. Bpiritu ih, Mai-Juni 17%, 
Juni-Juli 17$—%; ber, Juli-August 18% bez, 184 6, August-Septem- 
ber, September-ÖÜktober 18%, 6. 

Hamburg, 19. Mai, Nachmittags 2 Uhr 53 Minuten. Bei 
lebhaften Umsätzen wichen Course erheblich und blieb es flau. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 65%. Vereinsbank 96, 
Norddeutsche Bank ?0. National - Anleihe 55}. Eu Spanier —. 
iproz. Spanier — Stieglitz de 1855 —. Disconto 

London | 13 Mk. % Sh. not., 13 Mk. 1} Sh. bez. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh. not., 13 Mk. 3% Sh. bez, ien 103.00. Amster- 


dam 35.95. 
Getreidemarkt, Weizen loco eher etwas fester, jedoch weni 
Geschäft, ab auswärts fest gehalten, stille. Roggen loco wurde a 
Mai 24%. Kaffee kleines Konsum- 
Geschäft. Zink malt, 


Ostsee ganz ohne Geschäft, Oel, 

Frankfurt an. M., 18. Mai, Nachmittags 2 Uhr 48 Minuten 
Börse lebhaft, Course niedriger als vorgestern, 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen - Bexbach 123. Berliner Wechsel 


1055. Hamburger Wechsel . Londoner Wechsel 117% Pariser 
Wechsel :2 iener Wechsel &6). Darmstädter Bank. Actien 150. 
Darmstädter Zettelbank 230, 


ug Kredit - Actien 634. Luxem- 
anier 49. iproz. Spanier 36. 


burger Kredit- Bank 78}. äproz. 
Spanische Kreditbank von 


Spanische Kreditbank von Pereira Ai, 
Rothschild 465. Kurhessische Loose 43. Badische Loose 525. Öproz. 
Metalliques 48%. A$proz. Metalliques 43. 1Böder Loose Ti. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 55%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actieo 230. Oesterreichische Bank-Antheile 731. Oester- 
reich. Kredit - Actien 157. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 133. Rhbein- 
Nahe-Baho 444. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 95; do. Lit. C. —. 
Wien, 19. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Neueste Loose —. 
5proz. Metalliques 69.75. 4$proz. Metzlliques 61.50. Bank-Actieo 
+53 Nordbahn 198.20. 1854er Loose 97.50. National-Anleben 78.30. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 262.00, Credit - Actien 181.70. 
London 133.50. Hamburg 101.00. Paris 53.50. @old 134.00. Elisabeth- 
bahn 187.00. Lombard, Eisenbahn 164.00, Neue Loose 103.00. 
Amsterdam, 18. Mai, Nachm. 4 Uhr. !Wolff's Tel, Bur.) 
5proz. österr. National- Anleihe a & Sproz. Metalliques Lit. B. ar 
5proz. Metalliques Abi. 2%proz. Metalliques 25%. 1proz u. J. 
3proz. Spanier 441. Sproz. Russen 89%. Sproz. Russen Stieglitz de 
1855 998. Mexikaner 194. Holländische Integrale 63}. L 
Getreidemarkt. Weizen sehr stille. Roggen loco sehr stille, 
auf Termine 3 Fl. niedriger. Raps, Oktober 11, November 714. 


Rüböl, Herbst ä1!. 
London, 1#. Mai, Nachmittags 3 Uhr. ({Wolffs Tel. Bur.) 
exikaner 20%. Sardinier P4i. 


Consols Yij. iproz. Spanier 37, 
äproz. Russen — 44proz. Russen 97. 
Getreidemarkt, Weizen einen Schilliog höher, Hafer theurer, 
anderes Getreide unverändert, 
12 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 


Liverpeol, 18. Mai, Mitta 
Baumwolle: 80) Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 
(Wolffs Tel. Baur.) 


Wochenumsatz 47,840 Ballen. 

Paris, 18. Mai, Nachmittags 3 Uhr. In 
Folge beunrubigender Gerüchte aus Neapel begann die Äproz. in ge- 
drückter Stimmung zu 68.55, stieg auf 68.75, wich dann auf 6830, 
stieg wieder auf 68.85 und schloss bei geringem Geschäfte in besserer 
Haltung zu diesem Course, Consols von Mittags 12 Uhr waren 94k 
eingetroffen. 

Schluss-Course: Aproz. Rente 69.85. Alpror. Rente %.10. 3prez. 
Spanier 45%. 1proz. Spanier 36%. Oesterreichische Stasts-Eisenbahr- 
Actien 4%). Oesterreichische Credit - Actien — Credit mobilier- 
Actien 647. Lombardische Eisenbahn-Actien —. 


Aöniglibe Schauſpiele. 


Sonntag, 20. Mai. Im Opernbaufe. (Obſte Vorftelung). 
Oberon, Re ver Elfen. omantifche Feen⸗Ober in 3 Abthei⸗ 
lungen, nad dem Englifden bed J. R. Plane, für bie deutſche 
Bühne überfept von Theodor Hell. Mufif von C. M. v. Weber. 
Ballet bon de uet. 

MittelsBreife. 


RM Schauſpielhauſe. (130fe Ubonnements + Vorftellung.) 
Ein Verſchwoͤrer. Antriguenftüd in 4 Ulten nebfl einem Bor 
fpiel, nah dem grangöhfgen des Uler. Dumas von F. Tiep. 


Kleine Breife. 

Montag, 21, Mai. Im Schaufpielbaufe. (141ſte Abonnes 
ments-Borftellung.) Donna Diana. Yufifpiel in 4 Abtheilungen, 
nah bem Spanifhen des Don Auguſtin Moreto von Well, (Herr 
— ————— bom RK, Hofthealer zu Dresden: Don Gäfar, 
al& lebte Gaftrolle,) 

Kleine Breife, 

Am Opernbaufe. Reine Vorftellung. 

ienftag, 22. Mai. Im Opernbaufe. (99fte — 
Aladin, oder: Die Wunderlampe. Großes Bauber«Ballet in 
3 Uften, von rt, Mufit von Gährih. Anfang 7 Uhr. 

Mittel-Preife. 

Im Schaufpielhaufe. Keine Vorftellung. 

; Der Billetvertauf zur Dienftags-Borftelung beginnt Montag, 
en 21. Mai. 
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[99] Befanntmadung. 

n bean Raufmann Aron Sirfaberoihen Ron: 
turſe if ber bisherige einftweilige erwalter, 
Redts-Unmalt be Witt von bier, zum befiniti« 
ben Verwalter beftellt worden. 

DOrtelöburg, den 7. Mai 1860. 
Rönigliches Areisgericht. I. Mbtbeilung. 


[756] LT 
Seiten ber unterzeichneten Behörbe if mit 
öffentlicher Vorladung ber Erben und Gläubiger 
ber am 30. Januar 1801 in Unnaberg nebore- 
nen und am 15. Auguſt 1855 zu WModlig ab 
intestato berftorbenen Ghegattin dee bormaligen 
ein Herrn Chriſtian jsriedrich Breher, jebt 

nmobners zu Zöbftabt, Kobannen Ebrifttanen 
Breper geborenen Pottelch, auf Antrag ge 
nannten Ürehers zu verfahren befchlofien worden. 

Berichtsamtäwegen werben baber alle unbe 
fannten unb diejenigen Grben ber genannten 
Breher, melde Mich zur Zeit noch nicht allbier 
emelbet haben, fo wie Alle, melde als @läu- 
Figer ober fonflige Berechtigte an die Verlaſſen ⸗ 
ſchaft ber Breher Unfprüde au baden glauben, 
bei Berluft ihres Erbrechts und ber ihnen fonit 
noch etwa an erwähnte Werlaffenichaft zuſtehen · 
ben Uniprüde, aud ber Nechtsmohlibat ber 
Wiebereinfegung in ben borigen Stand, bier: 
durch Öffentlich borgelaben, 

ben breigebnten September 1860 
an biefiger Gerichtẽ amts ſtelle bes Berirkögerichts 
in Berfon, beziebenblih durch ihre Vormünber 
ober durch ihre fonfigen gefehlicden Vertreter 
ober burch gehörig — und inftruirte Be · 
dollmaͤchtigte ju erfcheinen, iht Erbrecht und ihre 
etwaigen Tendi en Unfprüde anzumelden unb 
— u beideinigen mit bem beftellten Nach · 
aß-Vertreter unb nad Befinden unter einander 
rechtlich zu verfahren, binnen 6 Boden zu be 
fließen unb ſodann 
ben breißiaften Oftober 1860 
bes Wltenfchlufles, fo wie 
den breisebnten Dezember 1860 

ber Belanntmachung eines Erfenntnifies, welches 
für ben Fall bes Mußenbleibens Mittags 12 Ubr 
für befannt gemacht geachtet werben mwirb, ge 
twärtig zu fein. 

Zur Unnabme Tünftiger Bubungen und Au- 
Krane find Bebollmächtigte allbier zu ber 
elle 


I 
Uebrigend wirb noch belannt gemadt, baf 
albier bereits ber Ghemann und einige Ber 
ſchwiſter der Breher an bad von ihr binterlaffene 
— Anſprüche als Erben gemacht baben. 

Rodlig, den 12. April 1860. 
Das Königlich fähffhe Gerichtsamt im bafigen 

Be —— 

rauße. 


—J Belanntmadung, 
e Heferung des Bebarft an Brennholz für 
das Beneral-Boft:Amt, die Ober-Vof-Dirertion, 
bie Zelegrapben-Direction, das Bof-Poft: Hmt, 
die Eifenbabn-Poft-Aemter, bie Babn Roft- 
gbebitionen umdb bie @tabtpofl « itionen 
bierſelbſt für den Winter 1860-61, beranfchlagt 
auf etwa 100 Haufen Kiefern Klobenboly unb 
12 bis 18 Haufen Büchen Klobenholz, fol im 
Wege ber Submiffion vergeben werben, 

Die Bebingungen können bei bem Staftellan 
Schmidt, im Poftgehäube, täglib in ben Vor: 
—— —* von 9 bis 12 Ubr eingefeben 
werden. 

Anerbietungen find verfiegelt mit ber Huf- 
fhrift: „Submiffion wegen Rieferung von Brenn. 

olı” am bie Geheime Kamzlei bes General ⸗ 

oft: Amts bis zum 15. Juni_e., mit weichem 
pe bad Submiffions - Verfahren geſchloſſen 
toird, abzugeben. 

Berlin, ben 11. Mai 1860. 

General: Poft · Amt. 
Schmüdert. 





[10057 Holgberfauf. 
Donnerftag, ben 2dften b. Mts., Vor« 
mittags 10 Uhr, folen in dem Gaſthauſe 
um Bürflen Blücher am Webbingsplape bei 
Berfin folgende Oblzer aus dem Korfirebiere 
Tegel unter ben | epe ramdgr Bedingungen und 
gegen fofortige Unzablung bon % des Kauf 
breifes & ntlic verheigert werden 
1) aus dem Belaufe Hermeborf 1754 Alftt. 


meift rindſchaͤlige Kief. Kloben; 413 alftr. 


dergl. runde Mnüppel; 

2) aus dem WBelaufe Sie 136% Riftr, 
rindſchaͤl. Kief. oben, 31 Miftr. beral. 
runde Rnüppel, 131 ſalftt. Rief, Stubben. 

; Kan het y —— ſauf · 

uftigen dieſe Hölier im Walde dorzujeigen. 

Tegel, den 14. Mai 1860, 

Der Oberförfter. 
Seibel. 


[987] Belanntmahung. 

Bei ber in Folge umferer Bekannimachung 
bom 23. April er. am 14.6. M, ftattgefundenen 
—— Verloofung bon Mentenbriefen find 
folgende points gezogen worben: 

Litt. A, zu 1000 Thit. 
EL 652. 849, 4199. 1387 
3 n i . 1199. 1387. 1411. 
1465. 1675. 1963. 2379. 2384. 2530, 2610, 
1622. 1829. BIIT, BER. Dans Bank. AR. 
7559, 7603. 7870. 
Littr. B. zu 500 Zölr. 
we Rn 1IB0. 1906. 1468. 2200. 2033. 2egr 
3 2938. 2975. 3079. 3082. 3208. 3231. 


Littr. C. zu 100 Zplr. 
bie Nummern: 
69. 198. 570. 719. 755. 1467, 1790, 1836. 
1986. 2075. 2166. 2460, 2831. 3001, 3076. 
3232. 3703. 3993. 4537. 4647. 4669. 4883, 
4900. 4947. 5034. 5418. 65M. 6652. 6662. 
6987. 7102. 7407. 8132, 8226, 
Littr. D, zu 25 Zhlr. 
bie Nummern: 
343. 468. 470. 609. 1130. 1590. 1957, 
1962. 1996. 2205. 2522, 2556. 2782. 2962. 
3205. 3992. 4054. 4342, 4593. 4934. 5134. 
5610, 5676, 5697. 5962. 5979, 6406. 
i Litt, E. zu 10 Thit. 
bie Nummern: . 
66. 113. 119. 160. 199. 214. 234. 305 
333. 370. 385. 386. 454, 485. 4. 
563. 577. 593, 594. 596. 616. 637, 641. 
647, 654, 678. 693. 698. T18. 730. 743, 
153. 769. 799. 805. 820. 821. 861. A632. 
865. 881. 895. 903. 919. 921. 922, 947. 
3. 991. 996. 1001. 1013. 1015. 
18. 1024. 1038. 1039. 1051. 1068. 
1085. 1105. 1135. 1165. 11%. 
. 1301. 1318, 1326. 1333, 
. 1459, 1470. 1479, 1504. 
. 1712. 1749. 1772, 1778, 
. 1822, 1823, 1826, 1829, 
. 191, 1952. 1956. 1958, 
1 . 2034, 2037. 2049. 2085. 2099, 
2103. 2158. 2163. 2175, 21%. 2198. 2203. 
2245. 2246. 2270. 2274, 2276, 2329. 2341. 
HT, . 2420. 2424. 2466, 2471. 
2483. 2488, 2494. 2502. 2513. 2516. 2520, 
. 2554, 2561. 2567, 2586. 2590. 2595, 
2612. 2622. 2650. 2656. 2665. 2692. 2697. 
2709. 2711. 2716. 2722. 2733. 2795. 2816, 
2852. 2853. 2865. 2878. 2R8R. 2808. 2900. 
. 2923. 2929. 2934, 2977, 2992. 3011. 
3029. 3039. 3062. 3072. 3084. 3137. 3140. 
. 3170. 3185. 319%. 3213, 32%. 3237. 
3300. 3301. 3345. 3363. 3384. 3397. 3410, 
3432. 3438. 3449, 3464. 3474. 3490. 3501. 
3507. 3517. 3531. 3570, 3580. 3601. 3624. 
. 3640. 3683. 8687, 3690. 3695. 
. 37233, 3760, 3779. 3802. 3810. 
869. 3896. 3939 3996. 3997. 4021. A089. 
4112. 4133. 4134. 4152, 4208, 4239, 4259, 


4316. 4319. 4362, 4370. 4382, 4392. 4398, 
4401, 4154. 4460. 4461. 4496. 4513, 4515. 
4524. 4540. 4581. 4602. 4615. 4638. 4652. 
4665. 4671. 4716, 4719. 4744. 4753. 4792, 
4811. 4823, 4326. 4857. 4906. 4912, 4955, 
4958. 4962. 4980. 4983, 5002, 5006. 5020. 
5098. 5103. 5114. 5187. 5197. 5280, 5286. 
5302. 5305. 5312. 5331. 5351. 5360. 5370. 
5372, 5397. 5418. 5435. 5441. 5446. 5458, 
5475. 5502, 5520. 5530, 5547. 5563. 5586, 
5587. 5598. 5601. 5622. 5672. 5675. 5732, 
5739, 5740. 5752, 5805. 5820. 5840. 5850, 
5857. 5862. 5871. 5873. 5880. 5888, 5900. 
5912. 5915. 595. 5953. 5963. 5064. 
5975. 6028. 6041. 6069. 6136. 6156. 
6160. 6186. 6197. 6219. 6221. 6234. 6248, 
6263. 6267. 6271, 6333. 6406. 6416. 6423, 
64133. 6136. 6449. 6458. 64%. 6497, 6503. 
6537. 6550. 6557. 6562. 6577. 6596. 6603, 
6619. 6637. 6715. 6720, 6726. 6755. 6780. 
67%. 6847. 6849. 6856. 6873. 6935. 6959, 
6968. 6985. 6994. 7004. 7012, 7013. 
7025. _7032. 7048. 7049, 7052. 7054. 
7070 7082. 7094. 7149. 7167. T24T. 7279. 
7285. 7287. 7289, 7307. 7314 7316. 7336. 
1341. 7375. 7391. 7429. 7462. 7487. 7508, 
7510. 7515. 7531. 7546, 7559. 7600. 7624. 
7625. 7662. 7,03, 7727, 7736. 7739. 7744. 
7803. 7807. 7827. 7828. 7834. 7837. 7849, 
7850. 7854. 7863. 7865. 7868. 782. 7925, 
71932. 1945. 7948, 7953. 7956. 7959. 7469, 
714972. 7998. 8018. A072, 8094. 8103. 8108. 
8119. 8140, 5185. 8224. 8229. 8233. 8238. 
8245. 8270. 8284. 8311. 8313. 8322, 8336, 
8398. 8399. 8401. 8413. 8419. 8422. 3430, 
8497. 8503. 8505. 8508. 8518. 8527. 8528. 
8535. 8542, 8550, 8553, 8640. 8641. 8646. 
#654. 8687. 8703. 8708. 8715. 8735, 8744. 
8747. 8755. 784, 
Die Inhaber "der borbegeichelen Mentenbriefe 
— und Ein · 


werben aufgeforbert, ge 
— 4 ce in coursfäbigem Zus 


lieferung ber Nentenb 
ftande und ber bazu gnebdrigen Coupons Serie IL, 
Rr.5 bis incl, 16 ben Rennwertb ber Erfteren bei 
ber biefigen Mentenbant-Roffe, Alte Jalobeftraße 
Nr, 106, vom1.Oftober d. J. ab in den Wochen 
tagen bon 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 
om 1. Oftober d, 3. ab hört bie Berin« 
fung ber ausgeloofeten Nentenbriefe auf. 
feihyeitig werben die Inbaber folgender 
bereits ber ausgeloofeten Mentenbriefe ber 
Probing Brandenburg und zwar: 
a) aus bem a rn am 1. April 1856 
Litt, ©, Rr. 605 über 100 Zhlr, ° 
„ D. Rr. 1532 über 25 Zble. 
b) aus .bem Rälligkeitö « Zermin am 1. Ofto- 
ber 1856: 


Litt, E, Re. 4641 über 10 Zblr. 
e) *. bem Falligkeits » Termin am 1. Udril 


Litt, E. Nr. 1300. 2577. 3623. 6478 
a 10 hir. 
d) aus bem fälligkeits - Termin am 1. Ofto« 
ber 1858: 


Litt. E. Rt. 580. 1669. 2970. 3722. 
8213 a 10 Zhlr. 
e) *. dem Faͤlligkeits Zermin am 1. April 


Litt, A, Ar, 3787. 4658, 6399 & 
1000 Zhir. 

B. Nr. 6 über 500 Thlr. 

c. Rr. 13, 71. 3190 & 100 Zhlr. 

D. Ax. 2238. 4178 B Zhlr. 

E. Mr. 19, 63. 209. 210, 439. 
573. 1054. 1055, 1110. 
1129. 1448, 1637. 3260. 
3675. 3771. 3830. 39%. 
4137. 4156. 4178. 4550. 
4562, 4567. 4867. 4890. 
5641. 5898. 6030, 6530. 
7205. 7267 a 10 Zblr. 

f) *. bem Faͤlligkelts · Termin am 1. Oktober 
Liu. A. Nr, 331. 3165. 3220, 4646, 


5794 & 1000 Zhfe. 
« B. Nr. 5. 302. 2671. 3297 & 
500 Thlr. 


Lit C. Rr. 8 1573, 1663. 1851. 
3367. 4195. 5987. 


Fr ; 

„D. Ar. 1386. 1910. 2214. 2468, 
5381 & 25 Zhlr. 

E. Rr. 43. 56. 181. 184. 187. 
222. 329. 383. 


3522, 
3612. aut 3966. A081. 
4188. 4276. 4569. 4609. 


1520. döpı. 1828. 1873 
4989. 5162. 5176. 5192. 
5391, 5392. 5406. 5433. 
5434. 5614. 5619. 5693. 
5722. 5891. 3948. 


1. 2. 

5UB8. — 

6320. 6404. 6163 6513. 
6541. 6553. 23 n 


7481. 7481. Em 1582. 
T713, 7876. 7879, 7912, 
7965. 074. 81:5. 8483. 
a 10 Zhlr. 
wiederholt aufgefonden, ben Romimalwerth ber» 
felben nad Abzug des Betrages der bon ben 
mit abyuliefernten Goupons ma fehlenden 
Sthde, auf unferer Kaſſe in Empfang zu nehmen. 
Wegen ber Verjährung ber aufgelooieten 
Rentenbriefe machen wir auf bie Beilimmung 
des @efepes über gu ung bon — 
banken bom 2. März 1850 ey a 
Endlich bemerken wir, baß ben —— kon 
ausgeloofeten und gefünbigten Btentenbriefen 
geftattet ift, die zu realificenben rar ai 
— unter Beifügung tiner orbau 
Quittung — mit ber Voft an bie Nenten 
Kaffe dortofrei eimufenden und die u Ueherfen 
dung bes Selbheiragen auf gleichem e je 
doch auf rn und Roften bes € gers, 
in Untvag zu b En 
Berlin, ten 14. Mai 1860, 
Königliche Dirertion 
der Nentenbanf für bie Probing Branbenburg. 
(ge) ) Hedber. 





[969] Muftündigung | 
bon ausgelonften Ba riefen ber 
Brobin leiten. 


Bei ber beute in t ber Befiimmun- 
tenbant » rei und 


gen 41... folg. bes 

vom * 1850 im n der tbne 
ten ber —— unb eines Rotars 
8 ber nah Magßgabe 
—— 
rodin en, 
m nachſtehende Nummern im Werthe bon 

125 ne REN worden unb zwar: 

t, * N, 1000 Shir 

2 2283. 2426. 2457. 
2 en 2900 3646, 3876. 3934. 


. 14,288. 
15.087. 16,109. 16,174. 16,552. 
— 
20.58 ? 20152. 20,858. 21,189. : 


1,338. 
;0 Sıad Lit. Ba 500 Zbir, 
Ar. 25. 1%. 285. 381. 815. 1117. 
1550. 1910. 2210. 2346. 2653. 
ir 3799. 4585, 4825, 4978. 


— Stad Lit. C. 3 100 Tblr. 
93. 264. 360. 860, 1067. 15 
ZZ. 206. 2676. 


Ar 

2766. 2802. 3153. 

3281. 3726, 3789. 384°. 4011. 4017. 4173. 
4593. 5539. 6410. 6596. 7049. 7226. 727%, 


Ar, 


IE 


Nr. 149. 682. 871. 1238. 1267. 


Ar. 7767. 7963. 8443. 8740. 8849, 2150, 
10,167. 10,772. 10916, 11,131. 11,461 
11,206. 550 11.982. 12.208. 
12.706. 13.081. 12347. 13,190 

ra 13.00 15.640. 

16,340. 16,767 1ER. 16.959. 

17,129. 17.194. 17,513. 17,575. 

49 Stüd Lit. D. 3 25 au 


SE. 3772, 
4566, 

5961, 5966. 

. 7084. 7474. 7671. 

. 791. 8116. 8296. 8803. 8881. 

9723. 10,585. 11,022, 11,221. 

12 12,856. 13,011. 13,485, 13,554. 
500 Städ Lit, E. a 10 Thlr. 


3560. 
412 
5 523. 


Mr. 56. 78. 83. 152. 203. 8. 234. 266. 


301. 347, Ar 373, 391. 400. 657. 687. 
7115. 745.804. 822. 836. 905. Kon 953. 
990. 1097. Alll. 1145. 1198. 1253. 
1280. 1295. 1379, - 1382. 144%, 
1501. 1571. 


. 2040, 
. 2247. % 
1. 


8984, 
9324, 
Ha. 
. 9131. 
929. 9879, 3083. 
10,008. 10,056, 10,057. 10,060, 
i 10,175 10,180, 10,219. 
10,491, 10,535. 10.585. 10,595. 
10,677. 10,712. 10,752. 10,755. 
10,851. 10,858. 10,918. 11,004. 
11.031. 11,039. 11.092. 11,136. 
11,293. 11,310 11,470. 11.082 
. 11,661. 11,734. 11,923. 
12.045. 


EI: 130. 


Rr. 17,146. 


19,: 

Indem wir bie botftehend beyrichneten Renten« 
briefe zum 1. Oftober 1860 biermit kündigen, 
twerben bie Inhaber berfelben aufgefordert, ben 
Nenniwertb gegen Bu AZurüdlieferung ber Nenten · 
briefe nebft dazu gehörigen Ains + Coupons 
Ser. I. Rr. 5 bis 16, fo wie gegen Quittun 

in term. ben 1. Ofteber IR60 und die fol» 


aenben Zage, mit Uusfchluß der Sonn- unb 


Aeftage, bei unferer Kaſſe -— Sandflrafe 
Ar, 10 bierfelbft — in ben Vormittanee 
ſtunden bon 9 bis 1 Uhr 
baar = Empfang yu nehmen. 
Empfangnabme ber Boluta fann, nad) 
Maßgabe ber Befände unſerer Kaffe, auch ſchon 
er und gwar ſchon ton jeßt ab gelarhen, 
in Biefem Bade jedoch nur gegen Abrug 
Zinſen von 4 a me für en 
lungetege bis zım Werfalltagne, ben 1. Oktober 
1860, worauf bie Inhader ber verlooften Wen- 
tenbriefe biermit befonders aufmerffam gemacht 


— 
er Vräſentation mehrerer Rentenbriefe 

ua, “end eye nad den berichiebenen 

boints unb nad ber Mummerfolge geordnet, 
nad einem — Veryeichniß vorjulegen. 

Auch ift es bie auf Welteres geftattet, bie 
gefünbinten Mentenbricfe unferer Faſſe mit ber 
Poft, aber frankirt und unter Beifügung einer 
gehörigen Quittung anf befonderem Blatte über 
den Empfang ber Baluta eingujenden und bie 
Ueberfendung ber lehteren auf gleichem A 

, Gefahr und Koften bes Empf 
gerd, au 


naturtich au 
a 

Bom 1. Oftober 1860 ab findet eine weitere 
Verzinſung ber ey gelünbigten Nentenbri 
—* ſtatt und ber Werib der etma nicht mit 

a gr Coupons Serie II. Mr. 5 bis 16 
wird bei ber ng bom Nennwerthe ber 
Rentenbriefe in bracht. 

Zugleich mwirb Dee befannt gemacht, def 
bon — * a hielt Beerss ber 

robi en, feit beren 
: | Ina * und tarüber a find, late 
zur Ginlöfung bei der Mentenbant + Kafle noch 
nicht präfentirt worben find, und war aus ben 
Fälligfeits-Terminen: 

vom 1, 48* 1855, 


a) 
Litt, B. Mt. —— bir. 
b) b m. Oftober 1855. 
Litt, D. tr. 6618 25 Zhlr. 
ce) dom 1. Oftober 1857. 
Litt, E. #r, 606, 1854. 6621. 6626. 14,614. 
14,742, 15472. 16,110. 16,122. 
16,164 a 10 Zhlr. 
d) dom 1. April 1858. 
Litt, ©. Mr, BUN, ‚era a 100 Thlt. 
„ D. Nr. 7972 ı 25 Zhlr. 
= EA 1882 1978. ai2y. 3006. 5 178, 
5412. 5832, 7347, 7606. 8168, 
11,077. 11,445. 11. 12088. 
14.145. 14,383. Hit 16,123, 
° a 10 Zblr, 


ea a 1 
abren. 


Breslau, ben 16. Mai 18660. 
Königliche Dirertion der Rentenbank für bie 
Tropin, Schlefien. 


7* 





Befanntmadung. 
Ay ton 

000 Gentner Roals und 
33.000 do. Stüdfoblen 


1851) 


eit vom Ih E 





— — 


fol im Wege ber Öffentlichen Submiffion ver» 
bungen merben, 

Die Pieferungs-Bebingungen liegen in unferm 
Gentral-Büreou — aus Be fönnen auch 
geoen — Schrelb —— beiogen 

erben. Lieferungeluſtige mo ve Offerten 
verfchloffen mit ber — 

„EEE auf Bieferung bon Roaks und 


unter Anfchluß eines mit Unterſchrift berfehenen 
Ggemplars der Bedingungen bis zum 

1 Mai eurr,, Vormittags 10 Ubr, 
bei uns einreichen, zu welcher zu die Offerten 
in Gegenwart ber etwa erfhienenen Eubmittenten 
‚erb * — — 

er eingebende ober nicht voricpriftämäßige 

Offerten bleiben unberüdfictigt. 'o 

Drünfter, ben 8. Mai 1860. 
Königliche Direstion en Eifenbahn. 

eife. 


(1001) 
eg on 4 


Freiburger Eiſenbahn. 
Zur biesjährigen orbentlihen General: Ber 
fammlana werben bie Herren Mktionaire 
auf Montag, ben 11. Zuni d. $., 
Nahmittagt 3 Uhr, 
eg Dieſelde findet in dem Empfangs · 
faale des dieflgen Babnbofspebäubes ftatt, In 
Beratbung und Belhlußfaffung kemmen bie in 
. 24 bes Geſellſchaſta · Statut derzeichneten 
enftänbe. 

—8 Herren Aetionaite, welche ber Ger⸗ 
ſammlung beirmobnen wollen, haben nach $. 29 
bes Statuts ihre Metien bis fpäteftend Sonn» 
abend, den 9. uni, in dem Direftorial» 
Bureau ber Srfeliait boramgeign, ober fonft 
eine ber Direction genügend: Weife bie am 
britten Orte erfolgte Niederlegung nadyumelien, 
zugleich aber ein mit der Mamene » Unterfchrift 
derſehenes Verzeichnih der Nummern der öültien 
in zwei Exemplaren u übergeben, ton benen 
bad eine surüdbleibt, das ander: mit bem Siegel 
ber Weiellichaft und bem Wermerke der Etim- 
mensabl berieben, jur eben wird, ımb ols 
Ginlaffarte zu ber Berfammlung bient. 

Der Jahresbericht pro 1859 wird dom ten 
Juni ab ausgegeben. 
Breslau, den 16. Mat 1860. 
Der Berwaltungsratb. 


[1004] Betenatmsguun 

Die | erg rn der Dtagdeburg-Ebtben» 
Halle » Yeipziger Eifenbahn » Geſellſchafi werden 
auf $. 24 des Statuts biermit ein, 
gelaben, 

Sonnabend, ben 16. Runi ec, Bor: 
mittags 11 Ubr, 

iefigen Adminiſtrationg Gebaͤudes 
* der im F 23 J.e. dorgeſchriebenen General · 

erfammlung einzufinden. 

An derſelben ſoll 

1) ber @eichäftsbericht bes Direltoriums dor · 


geiragen, 

2) chnungd » Abſchluß pro 1859 ver 
tbeilt, unb 

3) für bie ftatutenmäßig ausicheibenben Uus+ 
—— — und Stellvertreter eine 
anderweite Wahl getroffen werben. 

Jeder Uctionair und Brbollmäctigte, weicher 
an ber General » Verſammlung Zheil nehmen 
will, bat fi ſelbft und refp. feinen Machtgeber 
om 14. oder 15. Juni e,, in ben Büreauflunden, 
im biefigen Mbminiftrationsgebäude als Gigen« 
tbümer von 5 ober mebr Actien zu legitimiren, 

ft er eine Ginteittölarte erhält, auf der 
bie ge ber ibm gebübrenden Stimmen ber 
meıfe | 

Sollte einer ber Herren Metionstre beabfichti- 
nen, einen das gemrinfhaftlice Antereffe ber 
rübrenden Gegenſtand zum —2* sa bringen, 
fo wird berfeibe in Gemäßhelt bes 6. 29 bes 
Staruts erfucht, fern Rorbaben mit ausführlicher 
Angabe ber Motive minbeftend 10 Zone vor 
ber Verfammlung dem Vorfipendben bed Aus: 
ſchuſſes anzuzeigen und bie beöfalfige fchriftliche 
Vorftelung im Geſchaͤftslolale ber Geſellſchaft, 
am Fürftenwalle bier, “ur 

Diogdeburg, ben 12, Mal 1860. 

Der Vorfipende bed Ausſchuſſes der Manbeburgs 

Ebthen · alledetziger Eifenbahn-@efchicaft. 

ulanbt, 


1 
1985 


. . 2m 
u. ten 


Zen 


en 
„ 24fen bo. 


. d. 1. September 1855 $. 9, bringen 


Bamburg- Bergedorfer Eifenbahn- Gefellfauaft. 


] 
n Bemäßheit bet Ameiten Radıtrags zum Statut, 
dee rer — 8* hung un Ze 
B. 
do 


uni 1856, 
0. 1857, 
1858, 
1859 


ur Amortifation ausgeloofeten 13 Obli 2iften bo. 
ooſe 
N er 1 We. 18. 00. 04.98.75 gationen ber Gefelfhaft, als: 


ME 2000. = Banco Mt, 8,000. 


fammen 4 Etüd a Bo. 
„ HM. Mr. 1. 22. 34. 53. N. 199. 232, 249. 261 467, 511. 530. 


ufammen 12 Stüd a &o Mt. 1000. = 
„IL Nr. 29. 60. 76. 130, 146. 280. 295. 321. . 457. 
525. 539. 648. ER 


7 14 Stüd k Bo. Mi. 500, — . 
. 123. 213. 255. 286. 208, 313, . 
500. 563. 647. 679, 721. 779. 84 


„IV. Nr. 26. 31. 40, 
370. 401. 


» 12,000. 


7,000. 


, 3. 932. 
998. 1024. 1040. 1045, 1065, 1148. 1281. 1298, 1439, 
zufammen 30 Etüd a Bo, ME, 100. = 3.000, 
im Betrage ton zufammen Wonco It. 


—— betteffenden Zins » Coubons und ben Talons beute mitteift Verbrennung vernichtet wor 


Hamburg, ben 15. Mai 1860. 
[1002] - 


Sinnabme pro Monat Upril 
Uus dem Berfonen-Werkebe 2....2.200240.- 
“,.,. Oguter⸗Berkehr 
Berſchiedene Einmahmen ....200000024000.+- 





Summa 
Einnahme für bie Zeit bom 1. Januar bis 30. A 


* * ” - * * " * 


mitbin pro 1860 mehr 


Warſchau⸗Wiener € 


3819. dk 49, . % 
1. _® 1.826 97%, 


Die Direction, 


ifenbahn. 
Nepibirt. Unrebibirt, 
1859: 1880: 
3835 N. ©. 54 fStop, aa M. 6.88 Rop. 


531 
N. 8, J Rep. YI,1US h 
bril 1859: 298.420 N. ©. TR} Kop. 
1860: 375,665 13 






2 


ß NR. &, op. 


1003] 
Bergbau, Ycien- Gefelfchaft Milhelmine Victoria in Effen. 


An Bemä 
Berfammlung vom 3, Dat b. 


bes F. 26 des Statats machen mir bierdurch befannt, daß in der Generals 
, als Vorfipender bes Verwaltungsratbs ber Herr Garl Ehulz 


senior wieder gewählt, ebenfo das durch das Loee als ausicheidenb beyeldhnete Mitglied Herr ©. 


Simenſon wicher gemäblt und ferner an 


Stelle dei auf feinen Wanſch ausgeſchi 
Stoatd- Unwalts E. Hengftenberg ber Kerr Rreisrichter Schubert Derieli in ben Verwal- 


iebenen Kerem 


tungsrath gewählt worden find. Zugleich veröffentlichen wir folgende 
Bilanı Kenn: Desember 1859. 
ti 


e ıiva ⸗ 
1) Richt eingefordertes und noch reſtirendes Metien-Kapital -.... ... 
\ tfaıme neh Grunbfiüden 
3) Grubenbau und Gebaude über Zage... 
3) Maſchinen, Keffel und Pumpen........ — 
Betriebe: und Verwaltungẽkoſten . 


Grubenberech 


5 
6) Butbaben beim Banquier 
7) Unablungen und Borf 


1) Wetten» ſtapital .......... . 
2) Verſchiedene Creditoten 


Eſſen, ben 15. Bat 1860. 


2222 





D— * 


8) Kaſſendeſtänd .......... nunecasaenn 


·· ar Fr 


Thlx. 765,000, 
9.077. 


Zhle. 244,357. 
212,21 


* 

— 
SPEBSES 
Finmäeiie 
nu anbie- 


77.24.6. 


bir. um. 


Der Verwaltungeratb, 


(999) : 

„Vormärts*, Wefellihaft für Hlahs+ 
fpinnerei und Meberei in Bielefelb. 
Dend: Egemplare ber von dem Verwaltungs: 

rath umb der Direction am bie General + Wer 

fommlung vom 10. dieſes Monats erftatteten 

Berichte nebft Bilany lönnen von dem Mctionairen 

ber Geſellſchaft im deren Welhäfts. Bürcau bei 

ber Direction in — genommen werbden. 
Bielefeld, den 17. Mai 1860, 
Der Verwaltungsrotd. 


ee ölnifche Maſchinenbau⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


General-Verſammlung. 

Die vierte ordentliche General « Verfammlung 
ber Wetionaire der Eblniſchen Maſchlnenbau-- 
Aetlen · Gefellſchaft wirt Sam ſta g, ben ißten 
Juni db. %, Nachmittags vier Ubr, im Tempel 
baufe, Rhengafſe Rr. 8 bierfelbft, Aattfinden. 

Unter Hinmeilung auf bie 65. 28 bis Incl. 
34 unferes Geſellſchaſts » Etatuts laben mir die 
bazu berechtigten Uetionaire ein, am biefer über 
neral · Berfammlung Zbeil zu nehmen, mit bem 
Bemerten, daß die Eintrittsfarten am Areitag, 
ben 15. Aumi &.°%., Bormittaogs ton 9—12 
Uhr und Nahmittags von 3—6 Uhr, auf ein 
Aiteſt ber biefigen Banlhäufer Sal. Dppen- 
beim jun. u. Comp, 8. H. Stein ober bes 
A. Schaaffhauſen'ſchen Banfvereind über 
bie bei einem berfelben menigftens act Zage 


bor ber @eneralderfammlung erfolgte Hinter 
legung ber Wetten » Documente, in bem borer- 
bnten Tempelbaufe in Empfang genommen 
werben fünnen, 
Göln, den 15. Mai 1860. 
Dir Verwaltungsratb, 


— — 


94 
ber am 25. Juni d. J. Morgens 
10 Uber, auf unferer Gifenhätte Tullan flatt- 
benden fünften ordentlichen Seneral-Berfamm- 
ung laben mir bie Herren Wetionaire biermit 
eraebenft ein. ; ss 
‚ur ordnung nebören: 

1) Selhäfts: Bericht. 

2) Reanungslage unb Drebarge pro 1859. 

3) Wobl der Rommifflon zur Prüfung ber 

Rechnung und Bilanı bro 1560. 

4) Wahl eines Vorftands-Mitgliebes an Stelle 
eines ſtatutmaͤßig Ausicheidenben unb befi- 
nen Belegung eimer -auferorbentlichen 

atanı. 

Wahl zweier Ergängungsmänner für außer 
ordentliche Wacangen im Morftanbe. 

Beratbihlagung reip. Wutorifation bes 
Vorftandes zur Beihoffung der zur Vollen- 

dung des Schachtes notbwenbigen @elber- 
Die Herren Uctionaire wollen ihre Eintritte- 
und Stimmtarten in bem Bürcau auf bem 
Hüttenplape am 24. ober 25. Juni bis 
Dorgens 9 Ubr entgegennehmen. 
Hütte Vulkan, Duisburg, den 15. Mai 1860. 
Der Vorftand, 





— 


5 
6 


Dt Zn 


952 
Berliner Börse vom 19. Mai 1860. 


— Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 



















































































Brf.| @1d, ZE| Br. | @ld. - \ZE| Br. |Gld 1f| Br. | @ld, 

Stamm-Actien, | Berg.-Mrk. de, Il. Ser. — 

Wechsel- Course. Pfandbriefe. Aachen-Düsseldorf.. 3 — — [Berlin- Anhalter I 
Aachen-Mastrichter .—) — | 144] _ do. ser * 

Aunsterdam ....- 250 Fl. [Kurz! 1415) 141%|Kur- und Neumiärk. 3, 57 | £6}lBerg.-Märk. Lit. A. — — | 75 |Berlin-Hamburger .. — 102 

dito anne 250 F1.|2 M.| 141, 141 | do, do. |4 | 98%) 98i do, do. Lit B— —| — do. . Em.\4$| — 101% 
Hamburg ......- 300 M. |Kurz| 1505) 150%/Ostpreussische ...... 3 — rlin-Potsd.- -Magdb/4 Br — 

ÜtO ...... 300 M.|2M.| 1 J — 4 | — do. Lite. C.\4$| 93 | 975 
London. .......+- 11L.8./3M. 6 174/6 17\|Pommersehe........ 34] Bökl 85% do. Litt. D, 97 | 95 
Paris — 300Fr.2M.| — ** ——X»»— 4 | 95 | — IBerlin-Stettiner ..... se 95:!1Berlin-Stettiner ..... a|— 
Wien,österr. Währ. 150 FL.|8 T.| 73%) 731[Posensche .........- 4 | — | — IBresl.-Schw.-Freib.. a 76:| 75} do. II. Seriel4 | #35) 89% 

dito 150 FI |2M.| 73 Tail dosensuerescceere- 3 — | MWilBrieg-Neisse. ....... al53| 52 do. Ill. ſSerie | 814| 80% 
Augsburg südd.W.100 Fl. |? M. 156 22/56 18[ do. meue.........- 4 | 875] HTklCöln-Crefelder...... —| — | -- [Cöln-Crefelder...... —n— 
Frkf.a,M.südd,W. 100 Fl. |2 M. 56 2456 20[Schlesische........- 3 87 | — ICaln-Mindener...... 33) — | — [Cöln-Mindener...... j — — 
a im 14 Thl. ß T.| — ee Vom Staat garantirte Magdeb.-Halberst. .. — | — |185} da. 5 1022| — 

Thlr......- 2M.| — Litt, B.o.2204... +. 3; — | — [Magdeb.-Wittenb, ..—| — | 32 ——— — — 
Petersburg 100 S. R.. Br 96, 3 e⸗tpreuss........ 80%| 80%] Münster-Hammer...4 | — | — de. Ill. Em. — — 
Bremen..... 100 Th. 6... | T. 1084| 1075| do...22unsHer0000: 4 89% Niederschles. Märk. 4 | 90}| 89 do do, 44 88) — 
— — Niederschl. Zweigb.—| — | — do IV, dog | 78%] 76% 
3 Rentenbriefe. J nz) — 5bI|-|ı— ebur, —* 9 90% 

-C erschl. Litt. A.u.C.— — | — [Niederschles.- 

Fonds- Course. : Kur- und Neumärk.|4 | — | 924] do 5 Litt, 2 3, — | — | do, Conv#.. 1 | 905 
Freiwillige Anleihe ......... # 49%, 89%Pommersche,....... | -- | 92% ein - Tamowisser— | — | — de. de. Il. Serie ıi\—|1- 
Staats-Anleihe von 1859., 103 | 1025[Posensche .........- 4|— | — [Prinz Wilh. (St-V.)I—| — | — | do. IV, Serie)& |1063|100 
Staats- Anleiben v. 1850, — Preussische......... 4 | 92%] Y1t/Rheinische......... — 7674POber Sehles. L... — | 9% 

1854, 1855, 1857, 185944] 99%) hein- und Westph.'4 —3 — Ido. (Stamm- ) Prie.4 | — | — 0. List. B.\33| 79 | 78% 
dito von Wöhre...- | 89; MBRlSächsische .......... 4 93$|Rhein-Nahe........ 40%) 39,| do Lit. C. | — — 
dito von 1853...... 4) — | 9%2}|Schlesische ........- 1 98, 93 |Rhrt. - Crt.- ir Gab.3tl — | _*] do Lit, D./4 | 85 | 84 
Btaats-Schuldseheine ....... 3 83 82 Pr. Bk. Anth. Sch f % 8 | m” do Lit. E. 7 —_ 
Prämien-Anl.v.1855 a100Th .38| 113 | 112 cheine 1 E11 12 et 8 . de. Lite. FJ4] — | — 
Kur-u. Neum. Sehuldverschr.)3|| — | — |Friedrichsd’or ...... _ _| — | —"[Pr. Wilh. (St.-V.JES.I5 | 9 | — 
Oder-Deichbau-Obligationen 44 — | — |Gold-Kronen ....... — al | — do. Il. Seriel5 | 98%) — 
Berliner Stadt- —— 45) — | — Asdere Goldmünzen 1. do. IL Series | — | — 
do sl | a5 Tele... | ” IRneinische .......... *** 
Schuidverschr.d Berl.Kaufm. 16 — 1 — | ‘ do. vom Staat gar. - — 
| | 72%| 794 ]Rhrt.-Crf.-Kr. Gladb.\4}| — | — 
79% do. IL, Serie | — | — 
do, AI. Serielatl 8%] — 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. a ee Ba he 
Das Pfund fein Silber do. IL 2a er 122 
do. Br en käse — 
bei einem Feingebalte von Ü,s5o und darüber ..........::« 29 Thir. 21 Sgr.iao. ILS. v. gt iu = * II. Serie'4i| — | 
bei einem Feingehalte unter TREE WERE HEN 29 Thir. 20 Sgr|do. Düssch Ei N: do. IV, Seriel4! wi 


= [et era = = 

















Zf\ Br. | @ld, f r, 6 r | @ld. T Gid 
Ausl. Risenb, | Inländ. Fonds. Ausl. Fonds, | Destet. Prm.-Anleihe .|4 _ 
Stamm-Actien. | | j N do. n. 100 Fl. Loosei— 49 
| Kass.-Vereins-Bk.-Act.4 |11 Braunschweiger Bank. |4 | 65} “u Russ. Stiegl, 5, Anl. .|& 94 
Amsterdam - Rotterdam 4 j@ 69, 68% Danziger Privatbank . .4 so 79$| Bremer Bank......... 4 — do. do. 6. Anl..|5 1055 104 $ 
Loebau-Zittau ........ 4 Königsberg. Privatbanki4 | 83 | — | Coburger Creditbank .|4 | — as; do. v. Rothschild Lst. 5 1106 | — 
Ludwigshafen-Bexbach'4 122, 121 Magdeburger de. 4 | 743) — [Darmstädter Bank.... 59 | 58 | do. NeueEngl. Anleihe 62 ı 
Mz.-Ldwgh. Lt. A. u. 0.4 | 95%) — [Posener do. 4 7 — [Dessauer Credit.....-. — | 14] do. Poln. Schatz-Obl. 84, 
Mecklenburger........14 | — a 43 |Berl. Hand.-Gesellsch./4 | — | 745] Genfer Creditbank....|4 | 25%) 244] do. do. Cert. L. A.6 93 5% 
Nordb, (Friedr. Wilh.)|4 44$|Dise, Commandit- Anth. r — | 79 1 Geraer Bank .....-.-. 70%| 695] do. do. L. B, 200 Fl.\— ni 
Oester.franz. Staatsbahn5 | — ne +4 er Bank-Verein.. 73%) — | Gothaer Privatb....... 72 | — [Poln. Pfandbr, in 8,-R.|4 87 
\ 89$| 885] do. Part. 500 FI. .. \ 
Leipziger — 68 [Dessauer Prämien-Anl, N 


Luxemburger Bank,. 


Ausl, Prloritäts- \ 78$) — |Hamb. St. - Präm.-Anl.— 


—— — [3 65}] Hannoversche Bank... 
| 
| 


zul 2821 11 











Meininger Creditb. . \ — | 60\|Kurhess, Pr. Obl.40 Th.— 
Actlen, Industrie-Actien. Norddeutsche Bank...\4 | 79} — IN. Bad. do. 35 Fl... 
Nordb. (Friedr. Wilh.)/4$| — | 99;jHoerder Hüttenwerk.. 71 | 695] Oesterreich. Credit . — | 66}]Schwed. Präm, Pfndbr.\— 
Belg. Oblig J. de rEstd — | — ÜBinemn.. .2ecesree000- 27 | 26 | Thüringer Bank ...... 14 1473| — 
do. Samb. et Meused4 | — | — |Fabrikv. Eisenbahnbed. 5 | — | — Weimar. Bank,....... 7 | 76 — 
Oester.franz. Stantsbahn 3 201 250 [Dessauer Kontin. Gas.5 | 84 | 83 | Oesterreich. Metall... 5 | 50 | 49 
| do, National- Anleihe 5 | — | 56} 





ee 103% F 104 — Cöln-Mindener 122 a 123 gem. Obersehl. Litt. A. u. C. 111 a 112 gem. do. Lit. B. 104} a —*5— 
gem. Mecklenburger . Franz. Staatsbahn 127% a 127 gem. Diseonto-Commandlt-Antheile 79 a J gem. Dessauer Credi 
5aldh ak gem. a 3 gen —— 66} gem. Oesterr. National-Anleihe 57 a 56% gem. 








Berlin, 19. Mai. Die Börse * sich heute wieder von dem | sich im Course; ven Eisenbahnen waren die kleineren etwas — 
gestrigen Schrecken etwas erholt und verkehrte in festerer Haltung, | preussische Fonds behaupteten sich fest bei mässigem Verkehr; 
wenng eich das Geschäft gering blieb; die meisten Papiere — Wechseln fand recht reges Geschäft atatt. 


Rebaction und Renbantur: Schmwirger. 


Drud unb ber ® ® Ober» erei. 
Berlin, Verlag a ae er» Hofbuchbrud: 


Bıs Adesmemint beiträgt 
25 ar. 
für das Birrtellahr 
m allen Theilen der Monariple 
Preis - —X 
—ñ ñ NiA —— 


Staats- 





Königlich Preußifcher | 
Ach 


Kür DoR- Aukattın os In- um 
usiandes nchseen 
für Sreltu bie @rpedition de⸗ ir 
Preufifdien Bta0t6- Anpeigers : 
Wilhelimsr2trafte Mo, 51. 
tanbe der Leipikarrfir.) 









We 119. 


— — 


Ber 





Berlin, W. Mai, 


Se, Königliche Hoheit der Großherzog von Medlen: 
burg-Schmerin ift geftern nad Schwerin A Beh 


Minifterium für Sandel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten. 


Dem Ingenieur S. Münfter und dem A. 
- At unter dem 16, Mai b. J. ein Batent 


felbftthätigen Wiegen und Abfchneiben des ließes, in 
ber durch Zeichnung und Beſchreibung nadgemwiefenen 
vn BZufammenfegun . ohne Undere in ber Anwendung 
fannter Theile biefer orrichtung zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, 
fang bes Breußiichen Staats ertheilt worden. 


Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts: und 
Pedizinal: Angelegenheiten. 


Der zum Bfarrer in Brüfforw berufene bisherige Euperinten: 
dent Otto — Wolfzang Hammer in Barutt it zum 
" Superintendenten ber Diözeie Beenden IT.; fo wie 
Der = Pfarrer an der evangelifden Kirche in Br. Holland 

berufene Superintendent Erdinann in Ultfelde zum Superintens 
denten der Diöcefe Br. Holland ernannt; und 

Der praltifhe Arzt ac. Dr. Dippe zu Bitterfeld zum ſtreis⸗ 
MWunbdarzt bes Kreiſes Bitterfeld ernannt ; ferner 

Am Gomnafium zu Franffurt a. d. D. bie Anftellung bes 
Schulamts: Kandidaten Dr. Rasmus; und 

Um Gymnaſium zu Yandsberg a, MW. bie des Echulamtss 
Kandidaten Eihmevner als ordentliche Vehrer genehmigt worden, 





Der Kandibat der Philoſophie Kaulborn, der eichenlebrer 
Schwedler und der Hälfslehret — aus Berlin, die 
Lehrer Brijlla aus Lubliniß, Müller aus Frankfurt a. DO, 
Doms aus Laubit, Beet and Magdeburg, Brandt aus 
Halberftabt, fo wie die Eeminarhälfsichrer T ’ 

und Diefener zu Bunzlau haben nad Abfolvirun 
in ber ru. Eentral-Turn-Mnftalt das Beugni 


bes Kurſus 


gung zur Zeitung ber gummnaftifgen Uebungen an öffentlichen 
Unterrichtä: und Bildungs-nftalten erbalten, s 











Angelommen: Se. Kürftliche 
Breslau, Dr. Förfter, von Göln, 


Gnaden ber Fürftbiihof von 
Perfonal - Veränderungen, 
Schluß 
1. In der Armee. 
Beiber Landwehr. 
Den d. Mai, 


rbr. db. Senben IL, Ser. Lis bon ber fla- 


thr. d. Senden IL, 
egts. ale Ser. Bis. im Barbe-Dragon. eat, 


ball, 1. Mufg. 2, Bates. 9, 
Frhr. d. Saurma, Ser. Qt. von ber Raball, 
als Ser, Er. im 1, Kürafl, . Rob, Set. . dom 1. Mufg. 3. Bate. 
20, Megts., als Ser, &t, im 20. Anf, Meat, Sakowéki, Sec. &t, vom 
1. Aufa. des Bandiv. Bats, 34. Inf, Megte., ols Ger. St. im 34. Inf. 
Negt., angeftellt.. 

Den 8. Mai. 


d. Ufebom, Major und Gommandeur des 1. Bats. 1. Negte., ols 
führer des 1. Bats,, v. Wihalfom sti, Major u, Commdr, bes 2. Bats. 


lin, Dienftag, den 22, Mai 


1. Repts, als 
des 3. Bate. 1, 


ı des 2. Bats, 3, Mepts., als Mührer bes 2. Watd., vd. 


| 
| 
| 


MWirp zu Eupen | 


auf eine Vorridtung an Etreihmafginen für Wolle zum | fommontirt. v, Eudten, M 


bon jenem Zage an gerechnet, und für den Um  » 


1860, 





aäbrer bes 2. Bars, bu Zroffel, Mojor und Commbt. 
egts., ald Führer des Füflier-Bats. des 1. fombin. Inf. 
Megts, tommanbirt. Plobomsfi, Major und GCommdr, des 1. Bats. 
3, Regts., ale Führer des 1. Batd., b. Below, Ma; a 
. &olp, Major 
und Eommbr. des 3. Batd. 3, Megis, als Führer des Hüfilier-Bats. des 
3. ‚fomb. Inf. Regts tommandirt, d. Aipemip, Major und Gommbr. 
bes 4. Bots. 4. Negts., ale führer bes 1. Batk., b. Hegener, Major 
und Gommbr, bed 2. Bats, 4, Mepts., als Führer bes 2, Batk,, bon 
Behr, Major aggr. bem 3, Bat. 4. Negts. und beauftragt mit ber Büb- 
rung befielben als führer des Füflier-Bats, des 4, fombin, Inf. Regts, 

r und Gommdr. bed 1. Bates. 5. Nente.@ 
in das 5. Inf. Negts. verfept und als Führer bed 1. Bats. b. Reutic, 
Diajor und Commbr. bes 2, Bats. 5. Megte., als Führer bes 2. Bars, 
Groß, Major und Eommdr. des 3. Bats, 5. Mente., ale Führer des 
Gfilier » Bats. des 5. fombin. Zuf. Negtt. Eommanbirt. &eifler, 
sjor und Commbr. bes 1. Bots. 2. Mente., als Führer bes 1. Batk.. 
. Boigts-Mbep, Major und GCommdr. des 2, Bats. 2. Mente,, ale 
übrer des 2. Wats., d. Edartsberg, Mojer u. Commdr. bes 3. Bats. 


 Megts,, ald Führer bes füflier- Was. des 2. kombin. Inf. Rule. 
als, 


‘ fommanbirt. v. b. Often, Major und Commandeur des 1. 
9. Ments., als Kührer des 1. Bats, d. Kracht, Major und 
\ Eommandenr des 2. Bots. 9. Wege, ale führer bes 2. Bate,, 


 @ilfa, Dojor und Gommanbeur des 1. 


‚als brer bed 1. Bataillond, 


| Megt. derſchi und als führer des 1. Bats, 


Baron d. Kirhbadı, Major und Tommandeur des 3. Bate. 9. M te,, 
als Führer des. Füfilier- Bars, bes 9, kombin. Inf, Meate. lomman 
Baron d. Bubbenbro@, Major, agar. bem 3. Bat. 14. Yandm. Fiegte. 
und beauftragt mit ber führung deffelben, als gehe bes Füfllier-Bate. 
bes 14. fombin Inf. Megts. fommanbirt. v. Koblingsfi, Major und 
Commanbeur des 2, Wats. 14. Neats,, in das 14, Inf, Negt. berfeht und 
als Führer des 2, Bars. des 14, fombin. Inf. Nats. fommandirt. bon 
ate, 21. Negts., als führer 
bes 1. Bats,, d. Demip, ee und Eommbr. bes 2. Batk, 21. Hepis,, 
als Führer des 2. Bate, des 21. fombin, Anf. Negte. fommantirt. von 
Blaten, Mojor und Commanbeur bes 1. Bataillons 8. Megiments, 
Henzen, Major und Commanbdeur 
bes 2. Vatailond 8. Megiments, ald Führer bed 2, Bataillons, 
db. Örumblom, Major u. Commbr, des 3. Bats. 8. Negts., als Führer 
des füfilier- Bote. des 8. fombin, Inf. Nente kommantiıt. db. ®lafe- 
napp, Major und Gommbr. des 1. Bats. 12, Negts., in bas 12. Inf, 
‚ db. Tresdow, Mojor und 
Eommtr. bra 2, Bats. 12. Megts,, als Führer bei 2, Bate., Rnappe 
b. Rnappftäbt, u und Lommanbeur bes 3, Bats. 12, Fegts., ale 
Führer bes Fufitier » Watt, des 12.- fombin, Infant. Regto. fommanbirt, 


irt. 


‚ b Griesheim, Mojor und Commanbeur des 1. Wats, U. Henıs,, als 


omas zu Steinau | 
der Befähi: | 


66, Mojor und Tommbr. des 3, Watt, 26. Regts., ale 


31. Regie, als Führer bes 1. Bats., 


1. Aufn, 3. Bats. 10. Megts., ı 


übrer bes 1. Bats., Beder, Diajor und Commbr. des 2. Bats. 20. 
egtö., als führer des 2, Bats., b. Kleift, Major und Gommpr. des 
3. Bats, 20. Negts., als Führer des Fühlier-Bats. des 20, fomtin. Inf, 
Regts. fommanbirt. d. Bird, Major u. Commandenr bes 1. Bate. 24 
Ments., in das 24. Infant, Negt. berfeßt und ale ur bes 1. Wale. 
db. Mirbad, er unb Gommbr. des 2 Bars. 24. Ncatt., alt Rührer 
bes 2. Bots, d. Harimann, Major und Eommdr. bes 3. Bais. 24. 
Negts., als Fübrer des fsüfilier-Bats, des 24. fombin. Inf. Negts, Ton 
manbirt, d. RKamefe, Major und Commödr. bes 1, Hate, 2b. Regts,, 
ale führer bes 1. Bats., db. Henning auf Schönboff, Major und 
Eommbr. des 2, Watt. 26. Megte., als Führer bes 2, 8 ei Des 
ter bes 
üfllter-Bate, des 26. fombin. Inf. Negts. fommandirt.. vd. Ruromwasti, 
ajor und Commbr. des 2, Bats. 27. Megts., als Führer des 2. Wars, 
Elfiermann b. Elfter, Major und Commander bes 3, Bataillons 
27. Mento., ala Führer bes Fühfter-Bataillond des 27. fomb. Inf, Regis. 
fommanbirt. vd. Nefomsfy, Major und Kommandeur bes 1. Bats, 
db, Botbmer, Major und Tom— 
manbdeur des 2, Bats, 31. 1% als Haben bes 2, Bats, b. Saufin, 
Mojor und Gommanbeur des 3. Bats. 31. Negte,, a's Hübrer bes Hüfi- 
ler» Bats. bes 31. fombin. Inf. Rente. fommanbirt,  v. Bothmer, 
Major und Eommandeur des 2, Bataillons 32. Negts., als Fübrer dee 
2. Vatt, 32. fombin. Inf. Regte. fommanbirt. Ronalla np. Bicber- 
fein, Major und Gommandeur bes 3. Bates. 32. Negte., in bas 32. Auf. 
Negt. verfept und als Führer bes füfilier« Bates, des 32, fondin. Inf. 
Negts. Fommandirt. vd. Salifd, Major und Gommbr. bet 2. Bats. 
6, Megts., als Führer des 2. Bars. 6. fombin. Anf, Megte. fommanbict. 
db. Borb, Major und Eommbdr. bes 1. Bats, 7. Negts., als Führer bes 
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4. Bats,, d. Wartenberg, Major unb Eommbr. bes 2. Bars. 7. Negis., 
als führer bes 2, Bats,, d. Stahr, Major unb Eommbr. bes 3, Bates, 
7. Regie, als Führer — is. bes 7. fombin. Infant. Regts. 
tommanbirt. d. Rrame, Maſor und Commbr. bed 1. Bats, 18. Megie., 
in das 7. Inf. Regt. derſeßzt unb als führer bes 1. Bars. 18. lomtin, 
fant, Negts. fommanbirt. dv. Winbbeim, Major und Tommbr, bes 
. Bats. 18. Negts., als führer bes Füflier-Batd. des 18. fombin. Anf, 
Negte. fommanbirt, d. Zihirfhly, Major und Eommbdr. bes 1. Bats. 
19. Regts. ald Führer bes 1. Bats, v. Mebelfiäbt, Mojor u. Com» 
manbeur bes 2, Bats. 19. Megiments, als Führer bes 2, Bataillons 
bes 19. fombinirten Infanterie: 5 fommanbirt. d. Renb, Major 
und Eommanbeur bes 1. Bats. 10. Megts., als führer bes 1. Bais 
d. Battmalek, Mojor und Gommanbeur bed 2. Bate. 10. Megis., als 
übrer 2. Bat, db. Seel, Major und Gommbr, des 3. Bats. 10, 
egts., als Führer bes Aüfilier-Bats, des 10. kombin. Inf, Regts. fom- 
manbirt, dv. db. Delönip, Mojor und Gommbr. bes 1. Watt, 11. Neats., 
in bas 23. yet u = verfeßt und als Fuhrer bes 1. Bats. bes 11. 
fomb. Inf. Begts. lommanditt. d. Kehrentbeil, Mojer und Eom-» 
manbeur bed 2. Bats, 11. Negte,, in bas 11. Inf. Regt. vet unb 
«ld gübrer bes 2, Bats,, d. Ronpfi, Major und Gommpr. bes 3. Bates, 
11. Regts., als Fahrer bes Füfilier-Bats. bes 11. Tombin. Inf. 
fommanbirt. vd. Reichenbach, Major und Eommbr. bes 1. Bate. 22. 
Regts., als Führer bes 1. Bats, b. Ead, Major und Gommbr. bes 2. 
Bats. 22. Regis., als Führer des 2, Batd., v. Windler, Major und 
Eommanbeur bet 3. Bate. 22. Megimente, als Führer bes Füfilier- 
Batailond bed 22. Lkombinirten Anfanterie +» Regiments fommanbirt. 
d. Oraurod, Major und Commbr. 1. Bat. 23. Negtd,, als Führer 
bes 1. Batk., d. Wilamomig, Major und Eommbr. bes 2. Bars, 23, 
Negts., ala Kübrer bee 2. Bats., Shmarp, Major und Commbr. bei 
3, Batd, 23, Regts,, als Hührer bes Rüfilier-Bats. bes 23. kembin. Inf. 
Regts, fommanbirt, d, Rettler, Dojor und Gemmbr. bed 1. Bats. 13. 
Negte,, ald Führer bes 1. Bats, dv. Wohna, Major und Gommbr. bes 
2. Bats. 13. Megte., als Führer des 2. Bate,, db. Memertp, Major 
und Gommbr. bed 3. Bats, 13, Regte, als Führer des Füfilier ⸗Tats. des 
©43. fomb. Inf. Negtd. fommantirt, db. Merz, Major, angr. dem 3. Bat. 
15. Regts. unb beauftragt mit ber Ir eg deflelben, ald führer des 
üfilier · Bats. bes 15, fombinirten AÄnfanterie+ Regiments fommanbirt. 
raff, Major und Eommbr. bes 1. Bats. 16. Regts,, ale Führer bes 
1. Bate., dv. Billbaufen, Major u. Commpr, bes 2, Bots. Ib. Regts. 
als Kübrer bes 2, Bats,, b! Brontlomsli, Mojer unb Eommbr. bes 
3. Bats. 16, Bu. als Führer des Füflter + Bots. bes 16. fomb, Inf. 
Negts. fommanbirt., Witti, Mojor und Gommbr, bes 1, Batt, 17, 
Negte., ald Führer bei 1. Bats., d. Blumentbal, Major u. Eommtr. 
bes 2. Batalllons 17. Regts., old Führer bes 2. Bats, Gr. dp. Hade, 
Major und Commandeur bed 3. Bate. 17. Mepiments, als Führer bes 
Füflier-Bataillons des 17. fombinirten Infanterie Regiments fommanbirt. 
vd. Rudille, Mojor und Eommtr. bes 1. Bat. 25. Negis., als Führer 
bes 1. Bats., Bar. d. Ruttfamer, Major und Gommbr. bes 3. Bats, 
25. Megts., als Führer bes Wüfilier» Bats. bes 25. lomb. Inf. Regte. 
fommanbirt. Rehler, Mojor und Gommbdr. bes 2. Bats. 25. Nents., 
in but 28, If, Regt, verfeht und als Führer bes 2, Bats. 25. Tombin, 
zur Regie. mandirt. db. Beeren, Mojor und Gommbr. bes 1. Bats, 
k te., ala Führer bes 1. Wots., d. Webell, Major und Commbr. 
bes 2. Bats. 28, Megts,, ala führer bes 2. Bats. 28, lomb. Inf. Regts. 
fommanbirt. v. Baris, Mojor und Gommbr. bes 1. Bats. 29. Neate,, 
als Hührer bes 1. Bate, be Dumas be P’Espinol, Major u. Gommbr. 
bes 2. Bats. 29. Negtd., als führer bes 2, Bats., d, d. Wenſe, Mojor 
und Eommanbeur bes 3. Bats, 29, Megte,, als Kührer des Füfilier-Baıs, 
bes 29. fombin. Inf. Regts. Tommanbirt. Stolg, Major und Gom- 
mandeur bes 1. Bats. 30. Regts., als Kührer des 1. Bats,, d. Wulfom, 
Mojor und Eommandeur bes 2, Bars. 30. Megts. als Rührer bes 
2. Bats., 6. Reto elf. Major und Gommanbeur bes 3. Bate. 30. Reyts., 

als Führer bes fäfilier-Bate. 30. fombin. Juf. Mepts, fommanbirt. 

B, Abſchiedabewilligungen'n. 
Bei ber Landwehr. 
Moi 


. Den 
d. Aweiffel, Ober a. D., zulept Oberfl-Pieut. und Gommanbenr 


bes 3. Bates. 22. Regte. und mit ber Führung bes 22. Megts. beauf- 
tragt, mit ber Uniform bdiefes Regiments unb Finer biöbertgen Benfion 
sur Dispofition gefellt. 
Veränberungen in ber Armee. 

®r. b. Oriolla, General» Major u, Eommanbeur ber 1. Garde 
Ravall. Brig. und beauftragt mit ber NEBEN Babrung ber 8. Ka · 
ballerie · Divifion, mit Beibebalt feines Ranges ald Brigade» Eomman- 
beur, unter Belaſung in feinem jepinen Berhältnif als mit ber Fub ⸗ 
rung ber 8. ſtaball. * einfttweilen beauftragt, don der Stellung 
ald Kommandeur ber 1, be-Raball+Brigabe entbunben. d. Aldene; 
leben, Dberfi u. Eommanbr, des Megte, ber Gardes bu Corps und 
beauftragt mit ber einfimeiligen Kührung ber 1. Garde ».Raball, Bri- 
nabe, unter Gtellung & Ja zuite des Megiments ber Gardes bu 
Corps, zum Gommandbeur der 1. Warbe » Roballerie · Brigabe, 
@rof gu Dobma, Oberfi u. Tommbr. bes 2, Sarbelllon. Regie. und 
beauftragt mit ber einfimeiligen Führung bes 1. Raball, Brig, unter 
Stellung & la suite bes 2, Sarberlllanen-Regte., sum Gommbr. der 1. 
Ravall. Brig., Alieh, Oberfi u. Commdr. des 2. Huf. Regts. (2. Beib- 
Huf. Regte.), und beauftragt mit ber einftweiligen Führung ber 6. Rab. 
Brig., unter Stellung & la suite bes 2, Huf. Regie. (2. Beib-Hufaren- 
Megte.), zum Gommbr. ber 6, Raball, Brig., de nn b. Wepbern, 
Oberſt u. Eommbr. bes 5. Huf. Regte (Blacherſche Huſaren) und beauf- 
tragt mit ber einfiteiligen Hübrung ber 7. Raball. Brig., unter Stellung 
2 Ja suite bes 5. Huf. Regis. (Blaͤcherſche Hufaren), zum Commbr. ber 
7. Radall. Brig. d. Saliſch, Oberſt u. Rommanbant von Kolberg und 
beauftragt mit der —— * Führung ber 9, Kaball. Brig, unter Be- 
lafjung in ber Stellung à la suite bes Barbe-Drag. Meate., gum Com» 
manbeur ber 9. Kaball. Brig, Gr. zu Stolberg» Wernigerode, 


rg u. Eommanb. bed 4. Huf. Megpts. u. beauftragt mit der einfttweili» 
gen Kübrung ber 12, Ravall. — unter Stellung & la auite die 4. 
Huf. Begts., zum Command. ber 12. Raball. Brig., Gr. d. Branden- 
burg, Major u. etatsm. Stabtoffiz. bes Mente. der Warbes du Corps u. 
beauftragt mit der einfimeilinen Führung biefes Megts., zum Command. 
beffelben, ®r. d. Brandenburg, Major u. etatsm, Staböcffi. des 2, 
Garbe-Ulanen Wegts. u. beauftragt mit der einfiweiligen Rührung biefes 
* zum Command. beflelden, Gr. zu Dobna, Major u. etatim- 
mäßiger Stobtoffigier des Megiments ber Barbes du Corps, zum Eom- 
manpeur bed 3. Rüraff. Negts., Herzog Wilhelm von Medlenburg- 
Schwerin Hoh., Dberf+t eut., a Ja suite bes 11. Huf. Megts. und be 
auftragt mit ber einſtweiligen Führung bes 6. Kürafl. Mente. (faifer 
Allslaus I. von Mufland), zum Wommbdr, diefed Megte., », Kangenn, 
Major u. erotsmäßiger Stabsoffigier bes, Kürafi. Negis., und beauf- 
tragt mit ber einftwelligen Führung des 7. Rürafl. Regts., zum Gommbr. 
biefed Regts. v. Rlübom, Maſer u. etatsmäßiner Stabsoffiyier bes 
5. Ulanen » Regiments, zum Gommanteur bed 3. Dragoner » Regiments, 
dv. Edartsberg, Oberft-ieutenant a. D., beauftragt mit ber führung 
bed 1. Hufaren » Regiments (1. Beib- Hufaren + Regiments), unter Ber: 
leihung eines Patents feiner Charge, &> Gommanbeur biefes Negte,, 
b, Kolichen, Major und etatsmäßiger Etabsoffiier des 12, Huf. Regte. 
und beauftragt mit ber einftweiligen Bührung bed 4. Hui. Megts., um 
Commbr. dieſes Megts., d. Rlemming, Major u. ey Stabs · 
oifigier des 8. Huf, Reats zum Sommdt. bes 5. Huſ. Regts. (Blücherſche 
Huſaten) d. Zrotha, Major und etatsmäßiger Slabeo. br# 1. Huf. 
Negte, (1. Leib ⸗Huſ. Regts.) und mit der einfiweiligen $ hrung des 6. 
Huſ. Regie. beauftragt, zum Gommbr. biefes . vd, Raub, Major 
bom großen eneralftäbe, zum Eommbdr. bes 8. Huf. Megts., Freibert 
b. Wittenborft»- Eonsfelb, Major und ctat? gt Stabkoffiyier 
Deines (des 7. Yufaren:) Megis., zum Commbr. bed 9. Huf. Weats,, 
d. Eresdom, ey tabBoffizier bes 4. Ulanen · Wegis., zum 
Command. bes 1. lan. Hente. ernannt. dv. Eslomd, Major u. etatd- 
mäßiger Stabsoffij. bes 1. Garberlllan. Megts. und beauftragt mit der 
een ührung biefes Megts., unter * a la suite bes 1. 
Sarbe-Ulan. Segts., mit ber ferneren Kührung deſſelben beauftragt. von 
Tinbern, Major u. etalam. Stabsoffi,. des Barbe-Yuf. Mrate, und be» 
— mit ber einſtweiligen Führung bes 2. Huf. Hegte. (2. Brib-Huf. 
Negts.), unter Stellung & la suite biefes Negte., mit ber ferneren früh» 
zung beffelben beauftragt. d. Shlotbeim, Major vom Seneralftabe 
ber Warde · Kaball. Didiſ. mit ber Kübrung des fomb, Garde -Drag. Regté., 
Mirus, Major vom großen Generalſtabe, mit ber Bäbrung bes fombin. 
Garde · Ulan. Rtegie., dv. Shönermard, Major u. etatömäßiger Stabs- 
off. des 10. Huf. Regte, mit ber Führung bes 1. fomb. Drag. Negts , 
Krug d. Nidda, Major und etatsmäßiger Stabsoffigier des 9. Huſ. 
Regts., mit der Führung des 2. lombin. Drag. Megte., db. Rrane, 
Mijor u. etatsmäßiger Stabeoffister bes 4. Huf. Negis., mit ber Füb 
rung bed 3. fombin. Drag. Beat. d. Rerhfenbroigf, Major vw. etats · 
mäßiger Stab: er bes 7. ſtüreſſ. Megis,, mit ber Führung bes Aten 
fombin. Drag. Begts., Rider, Wojor u. etattmäßiger Stabsoffisier bes 
5. Huf. Regis. (Blucherſche Huſ.), mit ber Führung bes 1. tombinirten 
Ulan. Regte,, dv. Branfenberg- Lubmwinsborff, — u. etatem. 
Stabsoffizier bes 4, Kürafl. Regts. mit ber Führung des 2, lombinirten 
Ulon. Regts., d. Rrofi MM Mojor unb etatsm, Etabsoffiier bes Aten 
Drag. Negte. mit ber Fuührung bes 3. fombinirten Ulanen + Regiments, 
b. Zrotba, Major und eratsm. StabsOffigier bes 3, Küraſſ. —38 mit 
der Führung des 4. komb. Ulan. Negte. beauftragt. Trühſchler bon 
m enftein, Oberſt und ıwelter Kommandant bon Breslau, erhält ein 

atent feiner Charge. b. deften Oberfi und zweiter Kommandant 
bon Koblenz und Ehrenbreitftein, unter Verleihung eines Patents feiner 
Charge und Belaffung in ber Eitellung & la suite bes 20, Inf. Megte., 
jum Kommandanten von Stolberg, vd. Aiegler, Oberfi-Bieut. beauftragt 
mit der einftmeiligen Bahrung ber GSeichäfte ber Rommandentur bon 
Rolberg, unter Belaffung in ber Stellung & la suite bes Railer rang 
Gren. Repts., zum zweiten Rommanbanten bon flobleng und ten- 
breitfteln ernannt. d. Barby, —— angr. dem Negt. ter Oardes bu 
Gorps, d. SEhad, Majſor eat. bemf. Regt., d. Zresdomw, Major aggr. 
bem SarberHuf. Regt., d. Raldreutb, Major agar. dem 1. Garde 
Ulan. Regt., Stein d. Raminsfi, u cc ar. bem 2. Barbe» Ulan. 
Meat, d Bobenbaufen, Dojor aggr. dem 8. Kürafl. Regt, v. Zie- 
bemann, ** aggt. dem 1. Huf. Regt. (1. Leib⸗Huſ. Meut.), 
d. Rebler, Major aggr. dem 12, Huf, Regt. d. Schmidt, Majer 
aggt. dem 4. Ulan. Meat., Frhr. d. Hilgers, Major aggr. bem 5. Ulan. 


egt., in bie etatsm. Gtabsoffiz. Stellen ber betreffenden Megimenter, 
d. Schauroth, Mojor agaregirt dem Huforen » Regiment 
in bie etatsmäßige Gtahdoffiers - Stelle Meins (bed 7, 


Suf.) Rente, Er. db. Rorff-Schmifing, Major eat. bem 11. Huf. 
Reat., in bie etatsm. Stabsoffiz. Stelle des 8. Huf. Neptd. einra 
d. Hantke u, Lilienfeld, Mojor agar. dem 2. Huf. t. (2, 
Huf. Regt.) zur Zelt fommonb. zur | beim Rriegäminifterium, 
als etatdm. Stabsoffigier zum 4. Huf. Rent, dv. Rubolpbi, Major aggt. 
bem 3. Huf. Ment., als etatsm. Etabsoffis. zum 1. kombin. Drag. Negt., 
d. Bettom, Major agar. dem 3. Drogoner-Regt., ale etatemı. Stabsoffi. 
zum 2. fombin. Drag. Rent, d. Retersborff, 2. aggt. dem Öten 
Huf. Regt, als etatsm. Etabsoffs. zum 3. fombin. Drag. t., eis 
nihen, Mojor aggr. dem 1. Drag. Regt., als etattm. — De 
4. fombinirten Drag. Regt., ®r. dv. Reebern, Major aggr. bem Sten 
Kürofj. Megt., als elatsm. Etahsoffig. zum 1. fombin. Ulanen » Regiment, 
Betr. b. Fangermann und Erlenfamp, Mojeor aggr, dem 1. Rürafl. 
egt, als etatem. Stabkoffirier zum 2. fombin. Ulon. Regt,, d. Helm- 
ri bar oppr. dem 1. Ulon. Regt, ald etattm. Etabeoffiz. zum Iten 
fombin. Ulon. Wegt, vd. Wedell, Major aggt. dem 2. ſtüraſſ. Regt. 
(eönigin), ale etatsm. Etabeoffizier zum 4. fomtin, Ulan. Regi. don 
überig, Mojor aggr. dem 6. Rürofl, Mept. (Kaiſer Nicolaus I. ten 
Rufland), als etatem. Etabsoffigter zum Tombin. Barbe» Drag. Meat, 
®r. db. db. Groeben, Major aggt. tom 2, Ulan, Wegt,, als etatem. 
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Sta ster, zum fombin. Garbe-Ulan. N b. Winter 
bist ajor aggt. bem Banbm. Bat. (Reuf) 39, af Btegt., unter 

elaffung in feinem Rommanbo als führer des Aüfller-Bats. des 39, 
Fi Negts., zum Commandeur des Landw. Bats. (Neuß) 39. Anfanterie- 

egimentd ernannt. 

Berlin, den 12. Mai 1860. 
Sein Er. Mojelät des Könige: 
ilhelm, Prinz von Prenßen, Megent. 
bon Roon. 


. fommant irt. 


Nach 
ber im Monat April b. 
le in 


weifung 
bei bem militairärgtliden 
olge Verfügung des Herrn Ariegs- 
iniflers Erce u und bes Chefs bes Militair-Mebi« 
sinalmelens, fo wie durch Zobesfälle eingetretenen 
Beränberungen. 
1. Dur‘ li dee Kriegs» Minifers 
eny. 


Den 21, April. 
Dr. ange, Stabd- und Bats, Arzt vom Landw. Bat. 40. Inf. 
Negts. zum 2. Bat. 16, Landw. Regls. berfeht. 
Hi. Dur Verfügung bes Chefs des Militair-Mebiginalneiens. 
A. Stebenbisß een 


Den 4. April. 
Dr. Shirts, Wififtenzarıt vom 27. —— Regt. entlaſſen. 
Den v. Uprit 


Dr. dv. Bropcemsfti, «intenyt vom 11. Inf. Regt., entlaffen, 
“ Dr. Förfer, Unt I Bel 27 ROM fe 
r. Forſter, Unterarzt beim 27. Inf. Rent. angeftellt. 
Den 15. April. " . 


Dr. Zeidler, Unterarzt bom Kaifer Alexander Gren., zum 9. Huf. 


Regt. bericht. 
Den 24. April. 
Dr, Schwabe, Unterarzt vom Kalſer Alezander Gren, zum 16. Inf. 


. Regt. verfeht. R 
Den 25. Upril. 
Dr. Devifhberg, Unterart, beim 12. Inf. Regt. angeftellt. 
Den 26. April, 


. Mpr 
Dr, Alb recht, Wififtenzarzt aut bem Pandwebr + Verhältnifi, beim 
10. Auf. Megt. angeftellt, 
B. kanbwebr. 


Den 4 Upril. : 

Dr. Babel, Affiſtenjatrzt bom 1. Bat. 22. Banbwehr » Megiments, 

Dr. Beil, Uſſittenjart dom 2. Bat, 27, Landw. Regts, entlaffen. 

Dr. Bröding, fenyar vom Landw. Bat. 37. Inf. Regts., zum 
t. 


t 
2. Bat. ih. Landw. Regie. derfeh 


Den 18. Upril. 
Dr. Dümmen, Wffiftenyargt vom 3. Bat. 27., um 1. Bat. 1Tten 
Lanbiw, NRegts. derſeßt. 
Den 19. Upril 


Dr. Zung, Aſſiſtenjarzt dom 2, Wat, 17, Landw. Megts., zum 
Landw. Fir % nf, Renis., Dr. Lüde, Wifitenyarıt vn 2. Sat. 
26., zum 3. Bat. 20 Landw. Megte. berfeht. 
. Den 20. April. 
- Dr. Waldorf, Wififtengarst tom 1. Bat. 29. Landw. Regiments, 
entlaffen. 





II Zodesfälle 


Den 12, Upril. 
Dr. Rambert, Stabsarzt bes 2. Bats. 16. Landw. Wegıs., 
Dr. Rroemer, Aſſiſtenzarzt bed 6. Merill. Regts. 
en 14. April. 
Franz, Wififlenyaryt bes 39. Inf, Regts. 





Militair: Beamte, 
Durd Verfügung bes — — 
Sneiber, int —— —A — in Slettin, Leh 
Schneiber, inter er Basareih » Infpeltor n, Veb+ 
Re Re Auferaen Jet in Ehln, im Umte beftätigt, 
i Zahlmeif — — Drag. Regt Zahl 
ein rich, Za er » Aspirant vom 2. Drag. Regt, sum Zahlm. 
2, aiafı — Landwo. Bat, (Wrletzen) I Inf. Regts. ernannt. 


en 27, April, 
ati: interimiftifcher Bazaretb-Infpeftor in Berlin, im Umte 
tigt. 


Den 29. April. 
Tiemann, übergäbliger Intendantur»Wffeffor vom VII. Yrmee- 
Eorps, zum etalsm. Intenbantur-Affeffor ernannt. - 


en . Upril. 
Fabricius, Regiftratur-Mffiftent ri ber Antenbantur bes IH. Mrmer- 
Eorbe, zum überzäbligen nr ernannt, 
en 8, Mai, 
Rrienes, Weh. — = Ebef ber eg | 
Serdis · und Lazarethweſen im Militair-Defonomte-Departement 
Minikteriums ernannt, 


das 
— 


Mu. Inder Marine 
Offiziere ꝛc. 


Ernennungen, Beilenssungen, Berfegungen. 
at, 
Pirner, Seeſchiffer 2. Alafe, zum Augiltar-Offigier Beförbert. 


PM ichtamtliches. 


. Wreußen. Berlin, 21. Mai. In der heutigen Sikung 
beider Häufer wurben bie Gegenflände ber Tagesordnung nac den 
Unträgen ber betreffenden Kommiffionen erledigt. 


Greifswald, 19. Mai. Das Mektorat unferer Uni» 
berfität ift am 15ten d. bon bem * or der Phhſil, Freiherrn 
Dr. von Feilitzſch, an den Profeffor der vergleichenden Sprad: 
wiffenfdbaft, Dr. Hoefer, in öffentlihem Aetus übergeben morben. 


Baden. Karldrupe, 19, Mai. Ihre königlichen Hoheitkh 
ber Großherzog und bie Großberjogin en am naͤchſten 
Dienftag den 22. d. M. von hier nah Mannheim abreifen, um 
einige Tage bafelbft zuzubringen. 


— Der Bericht bes — Kiräner über bie kurheſſiſche 
Angelegenheit, fließt mit folgendem Untrag an die zweite Kammer: 
Den —— Wunſch zu Protololl zu erklaͤren: „Die großher⸗ 
jeplihe egierung möge in Berüdfihtigung, daß die Bundes: 
eicblüffe vom . März 1852 und 24. Mär, 1860, infor 
fern fie bie Eurbeffifche Werfaffung vom 5. Januar 1831 
im Ganzen befeitigten, mit ben Bunbesgefeken, namentlich 
aber mit bem Art. 56 ber Miener Schlußakte im Miberfpruc 
find, für ben Fall, als nicht in Bälde im Wege ber Vereinbarung 
mit ben Ständen ein biefelben —— Abſchluß der Ver 
— erzielt wird, ihren ganzen Einfluß aufbieten, daß die 
Verfaſſung vom 5. Januar 1831 wieberhergeſtellt und bie lur⸗ 
heſſiſche Regierung veranlaßt werde, durch Verftändigung mit ben 
nah bem Mahlgefeke von 1831 einzuberufenden Ständen bie etwa 
en Beltimmungen aus biefer Verfaffung audzu« 
eiden,” . 


Württemberg. Stuttgart, 19. Mai. Geſtern Nach— 
mittag iſt Großfürſt Nitolaus von Rußland zum Befud bei ber 
Königlichen Familie aus Paris bier eingetroffen, Er wird einige 
Tage bier verweilen, 


Defterreih. Trieft, 18. Mai. Se, Kaiſerliche Hobeit 
der Erzherzog Ferbinand Mar bat fi beute nah Wien begeben, 
um ber Enthällung bed Monuments bed verewigten Erzherzogs 
Karl beizumohnen. 


Wie man ber „Trieft. Ztg.“ aus Pola, 15. b., ſchreibt, 
ging Rommodore Baron Wüllerötorf » Urbair an biefem Tage mit 
einem aus ber fregatte „ Schwarzenberg”, der ſtorbette „Danbalo” 
und bem —— Lucia“ beſtehenden Geſchwader in ber 
Richtung nach dem Mittelmeere in See. 


Venedig, 16. Mai. Der Patriarh bat einen Hirtenbrief 
eelaffen, worin er zur Betbeiligung am päpftlichen Anlehen aufs 
fordert 


Großbritannien und Irland, Lonbon, 18, Mai. 

bre Majeftät die Königin bielt geftern im Budingham-Palaft 

N Der ſchwediſche Gefandte, Graf Platen, hatte eine Wubienz, 
um ein Schreiben feined Königs zu überreichen. 

In Dublin ift geftern eine amtliche Proclamation veröffentlicht 
worden, welche die Anwerbungen für den ſtriegsbienſt im Auslande 
für gefepmwibrig erklärt. 

Der „Morning Boft” wird aus Paris telegraphirt: „England 
bat von Frankreich betreffs ber gerüchtweife borgenommenen Bes 
fehung eined zus. an ber Sübfüfte bed Rotben Meeres (Abu⸗ 
lis) feine Erklärungen gefordert." 


n ber Unterbaus-Eipung lenkte Henueifp bie Auf 
——* ana bon dem Soheitn. General in Beyun auf bie 
Strafbarfeit ber Betbeiligung bei ben Sammlungen für ®aribalbi abge 
gebene Grllärung und behauptet, daß in Beyug auf Gelbfammlun« 
gen aufforbernde „Zimess*Unnonce ſowohl bölterrehtlih, wie nad all- 

emeinem englifchen Rechte eine Geſeßzwidrigleit vorliege. Edwin 
emnerfte, für ihn ale Juriſten ſei e8 nicht zweifelbaft, bafı bier 
offenbarer Verfhmdrung (conspiracy) vorliege. Der Attorneh Bene- 
tal.Auferte, e8 fet ein unbefteltbarer Sap des gemeinen englifchen Rechtes, 
dab es gefebwibtig fer, fih in die inneren Ungelegenbeiten eines an 
deren Staates zu milden. Dod malte ein Unterſchled ob gwiſchen 
ber Aufftellung eines Prinzips und beffen Anwendung. Der Eolicitor- 
Wenerol babe gefagt, daß feines Erachlens fein RrlninalWBrojeh wegen 
der befagten Gelbfammlungen werben fönne Er würde es 
lieber gejehen baben, menn e Grllärung bon ber allgemeinen 
Bemerkung begleitet gewefen wäre, baß alle berartigen Dinge 
dem Weifte bed Gelehes Juwiderliefen. ßB. Osborne meinte, «8 
würbe twünfhenswertb fein, wenn bie Megierung fi barüber aus · 
foräce, tete fie fieh im ber Sache zu berbalten gebenfe. Wenn bie Di« 


ames 
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nifter, glei ihm, Anhänger ber Nichlinterventione-Poluil feien, fo müßten 
fie in dem borliegenden Falle einen gefepteibrigen Anſchlag erbliden, ber 
den And habe, einem Wolfe Beiftand genen einen Herrſcher . leiften, 
weldyer zu England in freundfcaftlihen Bezichungen fiche. enn mon 
ſolche nn in ber Ordnung finte, mit meldyem Grunde lönne man 
fi dann über bad Benehmen Amerikas und über bie Erpebition Walker's, 
über ben bo im Parlamente fo biel geſchimpſt morben jei, bellagen? Er 
—8 keine Shmpathie für Neapel, vielineht fei er ein freund ber ftiliani · 
hen Sache; doch bürfe er fi) dadurch im dem, mas «8 für Wecht balte, 
nicht beirren laſſen. Er richte an ben Etaattferrtaie bes Auewärtigen bie 
Brane, wie es ſich mit ber Nachticht verbalie, dat engliſche Schiffe Eari ⸗ 
aldi bei feiner Landung zu Marſala bülfreiche Hand geleiſtet hätten. Lord 
NMuſſell ent ge! er babe an dem beutigern Zage von ber Abmiralität 
ur Tg ceſche bes Offiziers erhalten, welcher eines ber ermähn- 
ten englifhen Schiffe, nämlih den „Antrepib“, befehligte, Es befinde 
fi diel britifches Eigentbum in Marfala, und bon ber Zeit an, wo e# 
bief, daß Gatibaldi eine Expebition nad Sieilien beabfichtige, fei ſowohl 
on bad Uuswärtige Amt, mie am ben Befchlöbaber ber Mittelmeer 
fotte, Atmiral anfbatee, bie Bitte ergangen, Schiffe zum Edupe 
ritifhen Gigentbums abzuſenden. Der Atmiral habe bemgemäß ben 
—I und ben ‚Arzus“ nach Marfala geſchlät. Der „Antrepib" 
ft feines Willens am 11. Mai angefommen, und bald nadber feien 
zwei Rauffahrer mit Garibaldbi’d Eireitkräften angelangt und hät 
ten — dieſelben an's Land je hen. äbrend ber San« 
bung bätten fi zwei neapolitanifhe Kriegefhiffe, ein Dampfer nämlich 
und eine Korbette, Warfola genäbert, jeboch nad Ausſage bes enplifchen 
Offiziers, obgleich fie es bätten thun Innen, nit auf bie Garibaldifchen 
El und Drannjdaften gefeuert. Daß bie engliſchen Schiffe bie neapoli- 
taniſchen nicht am Feuern berbindert hätten, dabon melde ber Bericht 
bes engliſchen Offiziers Sr 4 nit. Wohl aber fage er, daß bie 
Neopolitamer, obgleich fie bie Welegenbeit dazu gehabt, nit gefeuert 
hätten. Er berichte ferner, dab mad Panbung ber tiome: 
Mannihoften ber Wefchläbaber bes meaholitanishen Dampfers zu 
ihm gefommen fei unb ibm gebeten babe, ein engliſches Boot 
abzufenden, um ton ben beiten Rauffahrern Ga su ergreifen, 
Das zu thun, habe ber engliſche Offgier, Gapitain Marrpatt, 
abgelehnt, unb habe ganz recht daran gethan. Er babe keine Inſtructio - 
nen gehabt, bie ihm ermächtigt bälten, bie Schiffe zu nehmen ober fidh 
überhaupt bei den Worgängen zu betbeiligen. Seine Inſtructionen ‚hätten 
ibm, in Uebereinftimmung mit der Haltung ber britifchen Megierung, ge 
boten, Ungeſichts des gegenwärtigen Kampfes eine volfiändige Neu- 
tralität zu beobadten. Es laſſe fih aus feinem Berichte, wenn er es 
gleih nicht ausbrüdliih ſage, mwobl ber Schluß ziehen, baf bie 
engliihen Schiffe bie neapolitanifcdhen wi am feuern verhindert 
tten. Der neapolitanifhe Gapitein babe ben englifchen aufge: 
orbert, biejenigen feiner Offiziere, melde fih eima am Bande be» 
finden möchten, aus Marfala zurüdgurufen. Der Engländer habe das ber 
treffende Signal gegeben, und fobalb bie Offiglere an Borb_gemwefen, hätten 
bie ur das Feuer auf bie Stabt Marfala erdfinet. Es müfle 
bat oa ein Met internationaler Höflichkeit don Geiten bes 
Eapitoins betrachtet werben, beweiſe aber mid, 
daß die engliſchen Echiffe feinem Feuer im Wege geweſen feien, | 
Be fi nicht, daß der engliſche Offizier in irgend einer Weiſe feine 
icht überfchritten babe Er fei zu bem Awece bagemeien, 
um bie britifhen Antereffen zu ſchüßen, unb teriter babe er nichts 
getban. Was bie gerichtliche Verfolgung derer, melde für Garibaldi zeich- 
neten, betreffe, fo werde ih bie Megierung mobl nicht barauf einlaffen, da 
in dergleichen fällen eine Berurtheilun mur ſchwer zu erzielen fei. Der 
Koh ch zwiſ⸗ Waller und Garibalbi treffe nicht zu. Waller babe zu 
ſelb ſtiſchen Amweden einen Einfoll in frembes Webict gemacht und taffelbe zu 
erobern ade t. Anbers lebe es mit einem Patrioten, ber für bie Unabhängigkeit 
feines Vaterlanbes fämpfe, Das menſchliche Gefühl unterſcheide glichen dem 
berbrecherifchen — einer: und tem Helben und Patrioten anbererfelts. 
Der Mann, welcher im Jahre 1688 in England landete, ſei auch ein A 


neapolitanif 


ber Flibuſtier geweſen. Nidt nur bebrutende Unterflüßung fet ihm zu Theil 
geworben, fondern das ganze englifche Voll babe ſich um ihn gefdaort. Je⸗ 
ner freibeutergug ſel don Qrfolg gekrönt geweſen. Wenn man Garibalbi 
einen Menſchen nenne, ber gegen einen Eouberoin fämpfe, melden er 
refpeftiren müßte, ober wenn man kon tem Mapfie bemerfe, er ſuche 
feine Wutorität durch unrechtmäßige Mittel zu behaupten, fo lafle 
ih das gut fagen. Uber menn man folde Dinge fo leidt bin 
Iprede, fo fomme babei nicht viel beraus. GE felen das fragen, 
melde eine reifliche Pehfans erbeifchten, und bei melden man mit 
feinem juriftifchen, politiihen und moralifgen Verdammungs ·; Urtbeile 
ober mit feinem Wobe nicht gu raſch bei ber Hand fein bärfe &. 
D®. Seymour Scheint es, daß Porb 3. Nuffell fi im Beſug auf bie 
GSaribaldifche dition eine ſeht promoneirte Meinung gebildet babe, 
und er brüdt fein Befremben darüber aus, baf ber Stantsfecretair bes 
Auswärtigen fi in einer Weiſe aubgeibrochen babe, bie geeignet ſel, dies 
Kin R ermutbinen, welche Buft hätten, Gharibalbi zu unterflüpen. Lord 

. Ruffell: Ich babe überhaupt gar feine Meinung ausgeſprochen, fon» 
dern blos gefagt, jeber einseine Hal möffe on und für fih betrachtet wer» 
ben. Schmour: Menn id den edlen Lord recht verflanden habe, fo bat 
er Saribalbi mit Wilhelm IH, von England verglichen. Lord 3. Ruffeli: 
Rein, ig verglich Walter, und nicht Saribaldi, mit Wilhelm M. Geuer. 
feit.) Sepmour meinte, wenn das Unternehmen Garibaldi's glüde, fo 
fönne derfelbe bort leicht eine heffere Megierung, als bie neopolttanifche, 
gründen. Webenfe man jedoch wie fhmer e8 fei, Eicilien von ber nca« 
politanifhen Hertſchaft loszureifen,, und mas für europäifhe Verwidlun« 
gen aus einer ſolchen —— nothwendig berdorgehen würden, fo müſſe 

n 


54 — daß bie Inſel ben Händen ibrer Iebigen, rechtmäßigen 
— 19. Mai. Geftern war im Palafte von St. James 
großer Empfang zur Feier des Geburtslages Ihrer Majeflät ber 
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Königin. Bei den verſchiedenen Miniſtern fanden Sala Diners 
ftatt. ‚Die fremden Diplomaten dinirten beim Staatöfeeretait bei 
Wusmwärtigen, Yorb J. Ruſſell, und begaben ſich dann größten« 
theils in die von Lady Palmerfton veranftaltete Abend» Wefelfcaft, 
Ihte Majeftät die Königin ift beute in Begleitung des 
Prinz-@emahls und der jüngern Mitglieder der König. Familie 
nah Osborne auf ber Injel Might abgereifl, — Nachmittag 
war Winiſterrath in Ford Palmerfion’d Amtswohnung. 
Die Zeihnungen für bie beantragte internationale 
Induftrie-Musftellung bes Yabred 1862 betragen bereits 
239,750 Pfd. Die veranfglagte Barantiefumme ift befanntlic 
250,000 Pfd., zu der Prinz; Albert 10,000 Mfd. beigufteuern ver- 
fproden bat, wenn erit 240,000 Pfb. gezeichnet find. Somit 
wäre der Gar⸗ntiefond beute ſchon fo guf wie vollftändig. 
anfreih. Paris, 18. Mai. Trop des Widerſpruchs 
ber „Patrie” ift es doch big, daß vier franzöfifcde Kriegsſchiffe 
nad den neapelitanifhen Gemäffern abgegangen find. Worgeftern 
ift nach einem Minifterrathe die Orbre an ben Vice-Abmiral Fer 
benne bei ben hyeriſchen Juſeln abgegangen, von dort mit bem Yir 
nienfhiff „Donamerth* und —* atten nad) Süd-Italien ab» 
zer wohin Bremer, ber franzoͤſiſche Sefandte in Neapel, Hülfe 
ür feine Schupbefohlenen verlangt bat. Eine an ber ficilifchen 
KRüfte Dpproarapbife befchäftigte Bregakte ri Befebl befommen, 
fi dem Geſchwaber anguſchließen. — he bed zwiſchen 
Sranfreid und Abpffinien abgefchloffenen Wertrages ftellt feit, daß 
„bie Auswanderung freier Arbeiter möglichft begüinftigt* werben ns 
— Der franzöfifee Geſandte in Etodholm, Damrement, ift zur Disr 
pofition geftelt; ihn erfeßt Baubin aus Ropenhagen, wohin bann 
Dotezac wieder gebt; cr mar bereitä einmal zwölf Zahre bort ımb 


lonboner 


fol die deutſch däniſchen Händel ganz genau kennen. — Der Brä: 
felt der Haute Saone, De in? in di amb angelommen vs 
als „Raiferliter Kommiffar" fungiren. Die 


wirb bort —— 
ſavohiſche Geiftlihleit petitionirt beim Kaiſer, bie kirchliche Ebe 
obligatorifch zu machen und bie Eivilehe jener unterzuorbnen. Die 
Handels zone, melde Chablaid und Faucignh zugeflanden worden 
ift, wird von bem andern Landestheilen Savopens mit fehr ſcheelen 
Augen angejehen. j 

Der Fregatten,Gapitain Ehein, melder von ber Auflage, den 
Verluft des „Dugueschn” verſchuldet zu haben, freigefprocen 
worben, bann aber aus ber Marine ausgetreten mar, ift jebt 
zum ftaiferlihen Kommiffar beim erften Kriegsrath in Breit er« 
nannt worben. 

Der Telegrapb zwifchen Algier und Tunis ift am 8, Mai 
eröffnet -worben. Naͤchſtens erſcheint in Tunis eine woͤchentliche 
— — in arabiſcher, hebraͤiſcher und franzöfifher Sprache. 

— 19. Mai. Der Staatdrath wird das Ge bon 1850 
über bie Organifation bed Privatunterrichts dahin abändern. daß 
Religiond:-Gemeinfhaften und Mitglieber ber Beiftlichkeit zur Leis 
tung einer — Schule auch ber ausdrücklichen Genehmigun 
Seilens ber Regierung bebürfen, — Großfürſt Nikolaus von Ru 
land bat Paris verlaſſen und fid zunaͤchſt nad Etuttgart begeben, 
— Gegen den Pfarrer von Montmorench und noch einen andern 
Geiſtlichen ift bie Unterſuchung eingeleitet worben wegen Prebigs 
ten, — dieſelben über die gefaͤhrliche Lage bet Papftes ho 
ten haben. 

— Kriegsſchiffe in Toulon haben Orbre nad Aeghpten er 
alten, Wie es beißt, werden Maßregeln zur Bildung eined Re 
ee nöciewuters getroffen, — Im „Vogefen-Courrier* lieft man; 
„Nah einem vom Kaifer genehmigten Plane gps bie Jahres, 
Rontingente fünftig in zwei ziemlich) — Theile getheilt werben. 
Ein Theil davon tritt in die altive Armee, der andere bildet bie 
Referve, bleibt — a Haufe und mwirb cantonsmweife in Come 
pagnicen bon 120—1 dann aljährlih einen Monat lang in 
ber Hauptftabt ibres_refp. Bezirls ererzirt." 

— 20. Mai. Der * Monileur“ meldet, ber Kaiſer fei 
von Ya Motte Beupron zurü gefebrt und babe geftern ben Vorfik 
im Minifterratbe geführt. 

Mie bad amtlide Blatt ferner meldet, 
Körper den Gefchentwurf in Betreff von ſta 
233 aegen 10 Stimmen angenommen, 

Evanien. Aus Madrid, 17. Mai, Abends, keirb teles 
graphiſch gemeldet, daß bie Gerüchte don dem neuen Ausbru 
ded Bürgerfrieged in Marokko unbegründet feien. Diefe Depef 
fol wohl nur bebeuten, daß bie inneren maroffanifchen Thronbänbel 
nicht fo ſchlirm find, daß fie Einfluß auf Vollzug ber Friedens» 
Stipulafionen baben werden, wie befürchtet ward. — General 
Concha ift zum Präfibenten des Eenats ernannt morben. 

Jtalien. Mailand, 17. Mai. Der Kardinal Eorfi in Piſa bat 
verboten, beim Verfaſſungsfeſte die Gloden zu läuten, Am Idten 
wurbe ber Fifhof von * verhaftet, welcher ebenfalls dem 
Klerus verboten hatte, das Verfaſſungsfeſt zu feiern, Derſelbe 
wird in feinem Palaſie von Carabiniers bemadt, weil feine Ge— 
fundheitsumftände nicht geftatten, ihn wegzuführen. 

— 18. Mai. In ber Kammerfipung vom iGten hat bas 
Diinifterium des Innern einen Antrag vorgelegt, jur Unterflüpung 


he ber gefeßgebende 
ee unb Auder mit 


957 


ber polit. ſchen Flüchtlinge jährlih 300,000 Fire zu bewilligen Der 
Kriegäminifter bat beantragt, das ſardiniſche Geſeh über bie Trubpens 
Nusbebung auf die neuen Provinzen ausjubehnen und ſogleich mit 
der Aushebung zu beginnen, 

Turin, 12. Drai. Aus Eaffari begab fi, wie bie „N. M. 
x * meldet, eine Bemeinde s Deputation mit bem bortigen Erz 

—* dem Decane und dem —— Francesco Coſſu nad 
Turin, um von ber Regierung Wiedererfehung bes Schadens, 
welchen die Armee ber Diktatur dort verurſachte, zu verlangen 
unb die Miedereinfehung bes feit April aufgebobenen Äppellgerichtes 
und die Unterhaltung ber Univerfität zu erbitten. Die Deputalion 
felbit hegt nur geringe Seffnung auf Erfolg und mill ſich eigent- 
lich nur der Gefinnung ber Regierung vergewiffern. Gaffart ift, 
wie zu bemerken, jene Stabt, welde Napoleon zum farbinifchen 
Deputirten wählte. 

— 17. Mai,. E heißt, die Regierung habe Befehl gegeben, 
bie Einkünfte des erledigten Erzbistbumd im Befik zu nehmen, 
Das Kapitel wird ſich bedufs einer neuen Ernennung verfammeln; 
allein man glaubt, daß fi die Megierung die Beſtaͤtigung vor: 
bebalten werde, 

Der Kommandant des englifchen ſtriegsſchiffes, welches bei 
Marfala den Kampf ber neapolitanifhen Marine mit ben Gari— 
baldifhen Schiffen unterbrad, foll ber kürzlich mit dem Mauriziuss 
- und Kazarud:Orben beforirte Capilain zn gewefen fein. 

— 18. Mai. Die Räumung. der Yombarbei bon franzöfifhen 
Truppen findet unaufgehalten flatt, Bergamo wird bis 22ften 
volftändig geräumt fein, bad 6. und 8. franzöfifdhe Hufaren-Regir 
ment wird am 2öften und 26ften abmarfdiren. 

— 19. Mai. Außer dem Bifchof von Faenza und dem Bilar 
don Bologna wirb aud ber Biſchof von Ymola gerichtlich verfolgt. 
Der Erzbifchof von Pifa wird wegen Nichtbefolgung ber Befehle 
ber Regierung gewaltfam nad Zurin gebradt. 

Genua, 17. Dai. Der Redackeur des „Eattolico" wurde 

em Kerker und 300 fir. Geldbuße verurtheilt, weil er 
emelbet, baß fi am Borb det „Wopernolo“ 


200,000 Fr. für bad 
ilianifche Nationalcomite befanden. 

Bologna, 13. Mai. Diefen Morgen ift ber erzbiſchöͤfliche 
Provifar Monfignor Ratta verhaftet und nad en abge: 
führt worben. Er ift befhulbigt, den Pfarrern dad Abfingen des 
Te Deum beim Verfaffungsfefte unterfagt zu baben. an ließ 
Beifilihe aud ben benachbarten Provinzen zur Abhaltung ber lirch⸗ 
lichen feier fommen. & beißt, baß auch ber Karbinal Vanicelli 
in Ferrara verhaftet wurde. 


Paris, Sonnabend, 19. Mai, (Wolff's Tel, Bur.) Die 
beutige „PWatrie" fagt: es iſt unrichtig, daß die Divifion Bazaine 
Sontreorbre erhalten babe; biefelbe werde am 26. in Paris eins 


zu Gmonatli 


en. 

Paris, Sonnabend, 19. Mai. (Wolff's Tel, Bur.) Rach hier 
eingetroffenen Nachrichten aus Turin vom heutigen Tage wird ber 
Biſchof von Faenza ben Erzbiſchof von Bologna vertreten, ber nad 
Turin gebradyt werben foll, weil er ſich gemeigert bat, bem Ber 
fehle ber Regierung nachzulommen. 

Baris, Sonntag, 20. Mai, Nachmittags. (Wolff'd Tel. 
Bur,) Nah bier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom 
19en d. war ber Ausgang des Gefechtes bei Ealatafime von Feiner 
Entſcheidung. Die Truppen find nah Palermo zurüdgefehrt, von 
wo zwei Rolonnen, eine jebe 3000 Mann ftark, ausgezogen maren, 
um bie Infurgenten zu verfolgen. Man ſchaht die Zahl ber mit 
Baribaldi vereinigten Eingebornen auf mehr ald 6000 Mann, 

Turin, Sonnabend, 19. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) Hier 
eingetroffene Nachrichten aus Neapel vom ibten b. melden, daß 
das Gte Regiment fi) geweigert habe, bei ber am iäten im Pas 
lermo flattgehabten Demonftration auf bad Volk zu feuern. Ger 
neral Salzano war Willens, das Regiment zu dezimiren: ſechs 
Dffigiere gingen zu ben Inſurgenten über, fieben wurden bers 
haftet. Die Regierung hätte angeblid bie Ubfiht gehabt, ben 
Grafen Trami zum Vicelönig zu ernennen und eine AUnmeftie zu 
erlaffen. . 

Marfeille, Sonnabend, 19, Mai. (Wolff's Tel. Bur.) Nah 
bier eingetroffenen Nachrichten aud Aleppo bom 28, v. Dits, 
hatte man an ben Thüren ber dortigen Ehriftenhäufer Aufforbes 
tungen zum Morde ber Chriſten angeheftet, Der Gouverneur 
batte zwar bie Mäbeläführer -verhaften laſſen, bie Garnifon mar 
indeß unzureichend unb hielt man bie Ausübung der Zuftig für 
unmöglid. Man fürdtete einen neuen Ausbruch des Fanatismus. 

Nachrichten aus Neapel vom 15. d. melden, daß ber Minifter 
ber auswärtigen Ungelegenbeiten, Earaffa, in einem Eirkular: 








‚ entrichtet worben, der in dem 


fhpreiben an bas biplomatifche Corps Lie piemontefifche Regierung 
anklage, fie babe die Organifation und den Ubmarfd der Waribals 
diſchen Banden, troß ihres Verſprechens, eö zu verhindern, ges 
ſchehen laffen. Das Altentat verlehe bie völkerrechtlichen Befehe. 
Eine blutige Anarchie werde ganz Europa in Gefahr bringen, und 
meife er bie Verantwortlickeit für folde Wiffetbaten auf bie Ur: 
beber und Theilmehmer zurüd,. Der farbinifhe Geſandte Billa, 
marina proteftirte gegen die Anklagen und bie falfhen Beſchul⸗ 
digungen. 

Man glaubt noch immer, daß Garibaldi felbft fih nach 
Galabrien gewendet habe. 





Zum Staatöhanshaltd: Etat für das Jahr 1860. 
xvu 


Der Etat ber Marine-Bermaltung. 

Der Etot der Marinebermoltung meift in Ginnahme eine Summe 
bon 20,296 Zhir., alfo 600 Zhlr. mebr, am laufenden Ausgaben 
906,732 Zblr., alio 7,222 Zhlr, mehr, an einmaligen Ausgaben 
1,100,000 Thlr., olfo 253,176 Thlr. weniger, als ber korjährige Ciat 
nad. Im Ganzen alfo bedarf bie Marine in biefem Jahre naw Abzur 
ber Sapıe 1850 1,986,436 Zhlr. Zuſchuß, alfo 166,554 hir, weniger ale 
im Zahre 1859, 

AR Ginnabmen berechnen fih 1) aus ben Ginnahmen aus ter 
Landesverwaltung bed Jabbe · Gedieis mit 19,096 Thlr,, und aus berfchie- 
denen Einnahmen mit Zhlr., d. i. 600 Zhle. genen 1859 höber, 
welche als Diethöentfhädigung bon dem Chef ber Marine « Bermaltung 
e bie Burcoug der Abmiralität gemietheten 
Saufe, MWilhelmsftr. Nr. 70, eine Dienkwohnung bejogen hat. 

Die laufenden Uusgaben betreffen: 


— gegen 1859, 

4) Abmitalitt t................ꝛe::e:. 48,650 Zhlr. 15,020. 

2) Srationg»ntenbantur RITTER 26.00 . + 1,600. 

Fr Für ws ee ne — nl + 35402. 

„ bie enfbaltu rzeuge ——— — 

„ Rran en ——— 190 „ + 1500. 

6) —— Bi 77 

D r Reitaden — —* 160 2660. 
€ ege, Seelſorge et j 

ichtöwefen und blſſenſchaft ⸗ 

I MT 
7 Eee 18890 ° > + 42,400. 
10) „ Feng rer Wusgaben ansnunnn + {11 11 1 1 — 
141) „ bie ehverwaltung bes Jahde · 






sunnnnereressuennunns nn IODIV 3 nunrnnrnrnee 


gebiet: 

Zn der Bubget-R uf N [ie in berg Giffon 

n ubget-Rommiffio un au n er n 
ejbm Bellüfle jurädgelommen, da tie Wonialige Staatd-Regierung 
ei Wufftelung des Etats fir 1860, „dem Kaufe ber Mbgeorbneten einen 
feften Plan mittheile, aus welchem ber Awed der Preußlſchen J 
marine und bie in elnem beftimmten Aeltraume zu vollendende Ausfüh- 
zung befielben zu erfeben ift" und „bie eing-Inen Ausgabe-Rofltionen bes 
&tots der Marine-Verwaltung biefem Plane gemäß fo ci tet würben, 
baß eine ũeberſicht ber im Zabre 1860 vorzunchmenden Arbeiten zur 
Gründung der preußifchen Sermadt aus bemfelben entnommen werden 
Ünne*, Mac den Erflärungen des RNegierungs · Kommiſſarlus {ft num ein 
folder Plan allerdings reg befindet ſich aber nod im Btabium 
der Beratbung. e &rün ge und Uusfübrlichkeit, mit meldher bie 
Admiralität die Abficht babe, einen Plan für bie Gründung der Marine 
feftyuftellen, babe bie Wollenbung ber Vorberathung deſſelben dur alle 
Stadien noch nicht ermöglicht; für bie Grats-Mufftelung bes Tünftigen 
Jahres Könne ein folder mmter Plan jedenfalls in Wusfiht geftellt 
werden. Dagegen ift ber im dorigen Jahre gegebenen Aufage, mit bem 
Etat für das Jahr 1860 eine überfichtlihe Aufammenitellung aller feit 
bem Zahre 1853 für den Schiffsbau bera ten Summen bor y 
olge gegeben Mad biefer Meberfiht find von 1851 —59 “ 
aupt den Eciffebau bermendet 2,004,377 = Der Beſtanb 
er feetüchtigen Ari J bat ſich im Jahre 1859 um bie „Arfona“ 
„Eibe 
50,000 


Summa 
n murbe 


b 

rin 
und das Traneportichiff * permebrt, das ere ift mit einem 
Roften » Aufwande von 50,000 Zhirn. ‚ bem mohl 
noch eine erbeblihe Summe für Ausrüftung gere ’ 
angefauft. Die a — it volig kriege» und ſeefertig 
dt, die „Wazelle* (28 Kanonen) ift kom Stapel gelaflen und wirb 
m biefem Sabre beendet, Der Bau von 19 Echrauben-Rononenbosten, 
beffen Beendigung in biefem Brübjahre zu erfearten ſteht, ift angeorbnet 
worden und bie Koften werben aus bem aufierorbentlichen Rrebite ber 
firisten, ber für die Rriegäbereitihaft ber Gtaatöreglerung im borigen 
gehre ur Diepofition geftellt ift. Die Ausgaben felbft find in ber Budget- 
smmifhon nit bemängelt, fondern im ibren Mebr- und Minberbeträgen 

für gerechtfertigt anerfannt. 

{8 einmalige auferorbentliche Ausgaben find im Etat ausgebradt: 


4) zu Musgaben in Betreff bes Jahbe · „gegen 1859, 
— ee ns — 10,000 Thlr. — 19,176 Zlr. 
2) zur —— * ** 

am ber Borbjee und ur Bortiedung 4 200.000 
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Auch diefe Aasgaben find bei den Bubget-Beratbungen nicht bean- 
ſtandet, nahbem namentli in Betreff ber Bedrforberung bon 20,000 zur 
Herftellung des ſtriegshaſens an ber Norbfee und zur Fortſehung ber 
Bauten über bie im Zabbebafen ausgeführten Wrbeiten eine befonbere 
Nachweiſung gegeben war. Darnah befanden fi) biefelben Ende 1859 
in der Rage, do feinernen Shupbämme in ber Bänge von MO Rutben, 
welche bazu beftimmt find, das außerbalb ber Deiche belegene Zerrain 
einzufchliehen, zu befeffigen und zu befcbüpen, um auf biefem Zerrain bie 
Hafen-Einfahrt und ben Worbafen nebft ben Schleufen anqulegen, zum 
größten Theil eusgefährt find, io daß biefelben im Jahre 1860 
vollendet trerdben Tonnen. Gbenfo iſt bie Ginbeihung biefed Ter ⸗ 
rains beenbigt, und ber am biefelbe fi anſchlleßende Hauptfange · 
damm bor ber brojeftirten Hafen » Einfahrt erbaut, um in beilen 
Schutz bie Ieptere und die Schleuſenwerle ausführen zu fünnen. Cine 
anneuerdingd biefem Damme durch außerordentliche Sturmflutben ent 
ftandene Veſchaͤdigung wird gegenwärtig bergeftellt. ng? find auf bem 
ebachten Zerrain, fo weit ber Waſſerſtand es erlaubte, bie Baugruben 
e die Mauern bes BVorbafens und ber Schleufen ausgeboben. Zur 
Örderung bes Baues iſt ferner bie motbivenbige Anlage eined @trand- 
afens nebft Babebrüde und 3 fogenannter Deſchſchaarte erfolgt. Diefe 
Anlagen find dazu beftimmt, bie feewärts eingebenden Baumaterialien zu 
lichen und überhaupt bie Verbindung ber Baupläße unter einander und 
mit der Zabbe zu bermitteln. Um bie Communication innerhalb bes 
abdegebietd und des leßteren mit bem Winnenlande zu jeber 
abreszeit zu ſichern, fin bie erforderlichen Ghaufjeebauten (Klinker ⸗ 
afen) in ber Bänge von eima 14 Meilen ausgeführt, fo wie zur Sicher- 
rer bed Gebieis und ber Anlagen, bie Uferwerfe und bie ber 
ebenden Deiche ergängt und bergeftellt worden. Außer bem verwendeten 
Baumaterialien find Worräthe an —— Bruchſteinen, Werlſtũcken 
u. f. w. und ebenſo die erforderlichen Bau ˖ Utenfillen, Beräthe und Ma- 
f&inen, —— ein DampBesgr nebft ben nötbigen Präbmen u. ſ. w. 
umd einem Dampfbugfirboot zum Zrantport ber Lehieren beichafft. Die 
erforberlihen Werlfiätten, Utenfilien und Materialien-Schuppen find 
ongelegt, eine Ziegelei eingerichtet unb bie zunaͤchſt nothwendigen Dienft« 
Iofalien, Wohngebäude, Ürbelterhütten‘, eine Mrbeiter-Epeifeanftalt, ein 
Meines Urbeiter-Fagaretb u. f. m, bebufs Unterbringung und ber Bor» 
forge für- bie Beamten und Urdeiter erbaut, refp. eingerichtet worden. 
Enblih iſt bie Betonnung bes pn ber Yabbe in einer Etrede 
von über 20 Seemeilen größtentbeils zur Yusführung gelommen, 

Un dieſe Darktellung ſchloß fih in der BubgerFommilfton noch eine 
Berotbung darüber, inmieweit es fi empfehle, bie Regierung an ben 
Bau ber Im Vertrage mit ber oldenburglſchen Regierung vom 20. Zuli 
1853 zugelagten Eiſenbahn nah dem Jabdegebiet zu erinnern und führte 
biefelbe Schließlich ıu der Annahme bes Antrages; ben Wunfch audjur 
Sprechen, ba der Bau einer dom Preußen nad Olbenburg und bem Jabbe · 

ebiete zu führenden Bahn, fo wie bie Mittel ber Staateregierung es zu 
affen, unter Befeitigung bet von Hannover gemachten Schwierigkeiten be» 
gonnen merbe. 

Für ben weiteren Ausbau bes ſeriegebafens an ber Offſee ift in 
biefem Rabre Leine ze. geſtellt; auf bie Anfrage, ob bie Staats» 
Regierung bie Ausführung biefes Projektes vorläufig fillirt babe, er- 
wibderte der Negierungd-Rommiffarius, teinesweges ber Fall fe; 
bie auf dem vorigen Etat amgefehten 100,000 Zhle. und bie 10,000 Zhir. 
etatifirte Forderung bes Jahres 1858 feien no nit zur Verwwendung 
gefommen, und mwürben in biefem Jahre zu Plänen, Entwürfen unb Bor- 
arbeiten ze. beraudgabt erben. 


Xxvull. 
Der Etat ber Militair-VBerwaltung. 2. Zbeil 


Die Ausgaben bes Tit. II. zur Verpflegung, Auerüftung 
und Ergänzung ber Truppen betreffen außer ben sub. Mr. 1 
Bur Beld-Berpflegung genen 1859 


2) Gehälter und LAhnung der Truppen 11,478,445 + 408,057 Zhlr. 
b) egtraorbinaire 7 PIERRE 4,270 — 
ſchon im 1. Theil angeführten Ausgaben: 
2) Aur Ratural»-Verpflegung: 


a) an perfönlihen Ausgaben .++..-- 128,570 — 

b) am ſachlichen Ausgaben „........- 6,131,639 + 251,781 , 
3) Zur Belleibung ber Urmeeunb 

sur Berwaltung ber Monti«- 

rungs-Depote: 

a) an perfönlihen Ausgaben ....-- - 8,300 — 3315 „ 

b) an jädhlichen . * 1,592,110 + 65 „, 
4) zuz Verwaltung ber Train» 

ebots unb zur Inſtandhal- 
tung ber feldbequipage: 
an fählien Uusgaben ........ .. 30,422 — er 

5) Kür bas Gerpis- unb Garni- 

ond-Werwaltungswelen: 

a) an — Ausgaben .....-- 341 — 31,80 5 

b) am jädlichen — 22679610 923 5 
6) Kür dae Militair-Bayaretbmweien: 

a) an perfönlichen Ausgaben. ....+- 57 — IB 5 
„. dan fählihen Ausgaben........-- 704,810 — 48,332 , 
') Zur Verpflegung ber Erfah 

und Referbe- Mannfhaften... 183,30 = 5. 
8) A. Zum Memonte- Ankauf ..... 4 + 5,336 5 

B. Far die Nemonte:- Depots .. 164,050 — ., 
9 Neifeloften, Zagegelber, Zur 

lagen und Remunerationen, “ 

fo wie Borfbann: unb Zrans- 

bortloften.......... FPFELLFPLEIENE 465,310 — 18,50 


&umma Zit. IIL..... 21,.213.10° + 008,815 Fra 


Zur Geläuterung ber borftebenden Musgabe-Vofltionen it anguführen, 
ba von ben ad 2 angeführten Mehrausgaben 194,420 Zhir, 12 Bar. auf 
bie jept höheren Naturalien-Preispurdfcnitte, 51,205 Thir. 18 Bar. auf 
ben Diebrbedarf fommen. Am Ggtraorbinarium find zu IL 2.406,40) 
Zhlr. ausgeworfen und zwar 1) zur Dedung bes Mebrbebarft an Ber 
pflegungs-Zufhäffen für die Truppen: 230,000 Thlr.; 2) als dritte Nate 
für ben Neubau eines beabfihtigten Magarins und einer deegleichen Bädrrei 
in Köln in Verbindung mit einer Dampf-Mablmühle 4040 Zblr, Bis: 
ber find für biefen Bau 58,900 Zhlr. gewährt; da der erforderliche Ger 
jammtbetrag auf 126,200 Thlr. fi beläuft, fo werben in den folgenben 
Fahren aljo noch 67,300 Zhlr. zum we. fommen; 3) als zweite Mate 
um Neubau eines Körner-Magartns in Brandenburg 11,400 Zhlr. wit 
en im Ertraorbinarium für 1859 a 13,40 Zblr. — beträgt 
das Sefommt-Erforbernik 24,280 Zhir. 4) Uls erfie Rate zum Neubau 
einer Dampf-Dlahlmühle in Eobleng 15,000 Thlt. Mach ber besüglichen Erläu- 
terung ift bie Errichtung biefer Dampfmahlmühle auf bem biersu befonbers 

eeigneten, dem Diilitair- Fiskus gebdrigen Erundftüd Deutfh-Ed, Bea 
and wieberbolter Unträge der Gorp&-Antenbantur geweſen unb tirb 
neben den abminiftrativen Müdfihten und den baburd zu ersielenben 
wirtbfhaftlihen Vorteilen auch durch militairifh-politiide Gründe ger 
boten. Der Anſchlag über die Koften bet Baues unb ber Ginrichtun. 
befindet fi in der Searbeitung. Der Roftenbetragn ift überfhlänlih au 
30,000 Zhlr. angenommen, wobei ber frübere Roftenanichla für bie in 
Danyig projeltirte Dampfmahlmühle in Höhe von 23,375 Zhlrn, inkl. 
Mafdinen und Betriebs.Einrihtung — unter Berüdfidhtigung der höheren 
Koſten des Baumateriald und Urbeitslohnes in Eoblen, im Vergleich m 
Danyig — als Unhalt gebient hat. 5) Zum Neubau einer bombenficheren 
Bäderei in Danıla in Stelle ber am 13. Juli 1859 abgebrannten 30,000 
Zhlr, 6) Zum Meubau eine Heumagauins in Potsdam an Etelle bes 
am 28. Huguft 1859 daſelbſt abgebrannten 20, Zhlr. 

Die Dlinder-Musgabe bei Pol. 3 entftebt baupifächlich durch bie Ab⸗ 
fhaffung der Bombardiere bei der Mrtillerte, moburdh 3312 Zhlr, erfpart 
merden, Im —— find Bei dieſer jur Dedung ber 
Mebrtoften bes Tuches gegen bie Etatepreife 38,000 Thlr. angelegt gegen 
90,000 Zhlr. im Vorjabre mit ber Bemerkung, ba bie ungünftigen Be 
[geftunge- Ron unfturen noch fortbauern und ber Minder Anfop bon 
92, dir. fi nicht auf eine Ermäßigung ber Beichaffungäpreife gründe, 
fondern auf Materialienbeftänbe aus dem extraorbinairen Belchaffungen 
des Vorjahres, melde dem Gtat von 1800 zu Bute fommen. 

Bei Voſ. 4 der orbentlihen Ausgaben, deren Mebrbetrag in ber 
BudzerKominilfion nicht bemängelt worden, ift noch ein Egtraorbinarium 
von 171,700 Zblr. ausgebraht und zwar 1) zum Bau eines Wrtilerie 
Kafernements in Stettin 3,000 Thlr. Der Bau ift im Gangen auf 
336,500 Sek. — worauf einſchließlich ber diesjährigen Gewilli ⸗ 
gung 220 Thlt. gewaͤhrt, alfo noch 116,500 Thlr. erforberlich find; 
2) zum Hau eines Kaſernemenis in Danıig 30,000 Thlx. Auf bie 
380,000 Thit. betragenden @efammifoften find 80,000 bewilligt, fo ba 
noch 300, Ir, zu gemäbren; 3) zur Gerichtung bon hrei flriege« 
ſchulen 10,000 Zhlr. Au bem @elammtbebarf von 60,000 Zhlr. find 
35,000 bewilligt, und nur noh 10,000 Thir. su gewähren, indem für bie 
noch feblenben 15,000 Zhir. ein jährlier Mierbsbebarf von 4000 Zblr. 
in Reiſſe eimteitt; A) zum Anlauf eines Schiehplages für die Sarnifon 
Düffeldorf 12,000 Zhlr.; 5) als erſte Mate zum WWieberaufbau ber abge 
brannten Gitabell » Kaferne in Spandau 50,000 Thle. Der geſammte 
Eeteumiannb ift auf 200,000 Zblr. aefhäpt: 6) zur Erwerbung von 
Ucbungsplägen 39,700 Thlx. Rad der von bem Regterungs-Rommiflar ger 
a WUustunft fann bie zus bon Uebungepläpen, für melde der 

oftenauftwanb bier nur als nädhfier Bedarf zu bem Betrage von 39,700 Zblrn. 
angenommen ift, nicht mehr verſchoben werben, ba bie Erpadtung folder 
läge bon | ni su Jahr Loftipieliger und ſchwieriger wird. — Für basdte 
rtillerie-Regiment war bei Mühlberg bis zum Schlufle bes Jahres 1860 ein 
—— für ben Betrag don Ihlen. jährlich gepachtet. Die wegen 
weiterer Erpadhtung geibanen Schritte find wegen Mbmeigung ber betref · 
fenden Befiper erfolglos geblieben. Der nunmedr angeitrehte Anlauf bes 
a es mußte wegen ber fehr boden Forderung bon rirca 39,000 Thlrm. 
T Morgen aufgegeben merben, umfomebr, als fi ingwiſchen Ges 
legenheit geboten bat, einen geeigneten Schiefiplap für bas Regiment bei 
Jüterbogt in ber Größe don circa 1300 bg für die Eumme bon 
eiren 20.000 Thlen, fäuflich zu erwerben; 7) für den Bau einer Infanterie 
Rajern: in Magdeburg und eines Rafernemente in Spandau, für melde bereits 
50,000 Z$ir. reip. 30,000 Thlt. als erfte Raten im vorigen Rabre be 
. worben, find in diefem Zabre feine Anforderungen gemacht. 

et Pof. 6. me, ige ift zu bemerfen, daß bie borban- 
denen Garniſon » Bararetbe 169 an ber Zabl find, bon benen 51 in er- 
mietbeten Lotalen fi befinden... Diefelben können normalmäßig 10,878 

-Rranke aufnehmen; die Durdidnitts.Verpflegungstoften betragen für ben 
Ropf und Zap nad der diesjährigen Ungabe 12 Sar, 5 Pf., im Vorjahre 
waren fie 12 Sar. 11 Pf, die Durchſchnitis⸗Arzneiloſten } t 9 Pf. im 
Vorjabre 1 Sgr. Zu egtraorbinairen Ausgaben find 41,528 Thlt. aus 

ewvorfen und awar zu dem Bau eines Meer er in Poſen. Zu 
En Selammtloften biefes Baues finb bis jept 131,528 Thlr. gewährt unb 
noch 30,000 Thlt. zu beiwilligen: Im Borjabre war bier nod ein Unfap 
zu bem Bau eines bombenfihern Lazateihs in Saarlouid, ber in bem 
diesjährigen Grat bei Tit. V. Ar. 2 vorfommt, ferner ein Anſaß ton 
20, Ebirn. zum Bau eines neuen Bozaretbs in Berlin, einſchliehlich 
ber Roften für die Utenfilien-Musfattung, als u bes im Wa 

auf ungefähr 100,000 Zhlr. geihäßten Roftenaufmands, ine neue An . 
forberung ift in biefem Jahr Bier e nicht geflellt. Der vorhandene Bau- 
plap ift nach der Weußerung des Regierungs-Fommiffarius bereits burdh 
eine angefaufte Paryelle nach dem Webarf erweitert, ber fbegiefle Roften- 
anſchla 2 in ber Ausarbeitung. 

e Mebrausgabe bei Pofition 8 zum Unkauf vom Nemonten entfteht 
baber, baf 36 Memonten mehr erforderlich find, nämlich 4 Städ für 
jebes ber 9 Mrtillerie« Megimenter, ba bei jebem noch eine 1te beipannte 
Batterie mit dem Stamme einer Öpfünbigen Außbatterie von 35 Pferden 
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errichtet iR * Ankaufoprels von 146 Zhirn. iſt derſelbe geblieben. 
n WBetre 
Unterbaltungs- Juſchufſes wurde in ber Budget ſommiſſion bie Frage über 
bie Gründe der bei dem derſchiedenen Depets bervortretenten Unterſchiede 
wieder aufgenommen unb barüber bom Regierungs-Rommiffarius geäußert: 
Einem entfeeitenten Vergleih ber besüglichen Beiftungen jedes Depots 
unb ber Erflärung ber Unterfchiebe, Fönnten bie Etatöjablen eines einzel- 
nen Jahres nicht füglich zum runde gelegt werben. Hierzu geben nur 
bie wirllichen Verwendungen oder die durchſchnittlichen jäbrliden Unter 
baltungstoften während ganzen Dauer bes Beſtehens jedes Oepots, 
ben richtigen und brauchbaren Anhalt. Diefe durchſchnittlichen jährlichen 
Unterbaltungsteften berechnen fich bie = Enbe bes Zabres 1859 mit Ein« 


ſchluß der Weneral-Roften und der Jinſen für bie Rapital-Bertoenbungen, 
wie t: 
’ im Depot 83 — 2 Zbir. R Epr. d Br. 
” ” urgal ne A ” ” ” 
. erlin een danke 3. 9,10, 
#= #  Brafupönen ...--.- 3.935. 9. 
x n  Magmit onen» 4, 14.6, 
5 Treptow a. WR...» -- 6 „ 3,„ 0, 
en " Bärenllau....-...- “4 „ 21. 4, 
.  Wenpelöfelde ...-.. 164 21 4 








in allen Depold...cumunsneen. 4 bir. 16 @gr. 1 

Obne Anrechnung ber ‚Zinfen beläuft ber @eneral · Dur itt fid 

nur auf 40 Zblr. 22 Epr. I Pf. Die Zinfen find bei biefer Verwaltung, 
abweichend bon allen anderen, nur beshalb nicht in Unfap gebradt, um 
bie Roften und Leiſtungen ber Depots mit aller baushälterifchen Strenge 
beuriheilen zu Fünnen. Seit einer Meibe vom Zabren haben bie Unter 
baltungsfoften ſich erheblich höher geftellt, namentlich im bem leßten brei 


Jahren; es arümdet ſich biefe Erfcheinung auf bie im Mllgemeinen neflie | im  Werhältmig Ränder 


enen Treife aller Ergeugnifle und rüdfihtlich der lepten drei Jahre ind 
onbere noch auf den befanntlid überall eingetretenen Ernie-Musfall. 
Bad nun ben Unterſchied in ben einzelnen Depots anbelangt, fo moti ⸗ 
birt berfelbe fich im Weſentlichen durch die geögraphiſche Lage und bie 
Iotolen Verbättniffe. Die in ber vorſtehenden Ueberſicht der Durch ⸗ 
f&nittöfoften zuerft gemannten fünf Depots liegen im Mregierungs » Bezirk 
Bumbinnen,, im einem Banbftrike, im welchem bie Wodenrente niedrig 
ftebt und bie angufaufenten Autterftoffe, fo mie die Urbeiiäfraft und am- 
bere Betriebsmitlel diel billiger old anbereiwo erlangt merben fännen. 
Daß eins diefer Depots noch weniger Koſten verurfadt old tie andern, 
liegt im lokalen günftigeren Verbältniffen, insbejonbere in ber reichern 
Boden · Production. WBolllommene Gleichhelt Liegt außerhalb ber Natur der 
ar Das Pommerſche Depot (Treptow) fchlicht ſich febr nahe den tbeuerften 
Litthauifhen an und befriedigt im biefer Beziehung um jo mebr, als nad 
ben fonftigen Verbältniffen ber Gegend auch ein eimos böberer Roften- 
belauf erflärli fein würde, Unſehnlich böher ftellen ſich fchen bie Aoften 
in bem märfifchen Depot (Bärenllau). Hier fommen bie em Breife 
nicht nur ber ourage, fonbern aller wirtbihaftlichen Bebürfniffe zur @eltung. 
Die Probuctionstoften aller Eryeugniffe lellen ſich hier höher als in jenen 
abgelegeneren Probingen, mithin auch bie Ernährungäfoften eines Vferber. 
Einen allerbings auffolend hoben Betrag erreichen bie Roften in rm Meinen 
wehfälifhen Depot. Sie beruken zum Theil auf ben Theutrungö Verbält- 


niffen der Probing, gang befonders aber auf ben wider Giiwarten ger | 


ringen Boben-rträgen, fowobl ber Weder als ber Wieſen. Die Meder 
fitten in den erften Jahren an Verſuwpfung, ber erft im meuerer Zeit 
buch Gntwäfjerung abgebolfen werben konnte, in ben Iehten Zabren om 
Begentheil, nämlih am ber überall hertſchenden Dürte. e Wieſen 
find auf das Gellngen ber Melioration ber Boder Haide be 
zechnet, meldes Befanntlih noch immer auf ſich marten läßt. 
Ein embliches beflered Mefultot Tann faum . bezweifelt werben; mit 
bemfelben mürken die fofibaren Fouroge + Unfäufe beichränlt, ber @e- 
treibe-Bertauf ausgebebnt und baburb der Unterhaltungsfoftenfo auf 
ein nerechteres Maß brrabgebradt werben. Wei biefem Dipot fommt 
fpegiell noch in Betracht, dab baffelbe auf Untrag ber Provinzial» Ver 
anne eingerichtet worden if, um durch Musbebnung des Wemonte-Un- 
faufs bie Bierbeyucht auch bort zu beleben. Die Unlage in einer ber 
Weftprovingen bat, neben ber in mwirtbfchaftlicher, politiſcher und mititairi« 
fcher Regie ung wichtigen Forberung der Mferbrgudt, übrigens auch ben 
wel, bie auferorbentit weiten, theils Bofibaren, theilse bas 
terinl gefährdenden Märſche ber Wemonten aus den Oft ⸗ 
probingen bis zum Wbein eingufchränfen. Diefe Umftänbe fragen 
nicht unerbeblih zur Medtfertigung ber böberen Soften bir fi 
mehr unb mehr dem Weſten mäbernden Depots. bei. So lange 
als es politifc und militairifch nicht für ongänglich erachtet werden fann, 
ben jährlichen Memonte-Bebarf blos in ben Ponbestheilen — und 
zu ernähren, in denen bie Preiſe ſich am nichrigften ſellen, fo lange alſo 
eine zioedmäßige Bertbeilung in ber Momardjie praftifch und theoretifch 
ald geboten angefchen werben muß, fo lange wird auch eine Berfchieden- 
wu ber Unterbaltungstoften nach ben abweichenden Preiverhältniffen ber 
robingen nicht bermieben werden lönnen. Won Gntfeibung für bad 
Urteil wirb immer nur ber General-Durfchnitt ber Unterhaltungsfoften 
aller Depots zufammen fein Können und biefer bewegt fich auch jeht, Irop 
ber in ben Iehten für jeben Banbtwirtbidaftsbetrieb fo ungünflig gemefe: 
nen Zobren erfolgten Eteigerung, noch immer in @rengen, toelde Unge- 
fihts ber ältniffe edigen. Inbefien glaubte bie Bubget:Rom- 
miffion doch in biefen Werhältn fen eine Mechifertigung für den Antrag 
auf baldthunlichſte Sufbebung des Depots Menpelsfelbe zu finden. 

. d Voſ. 9 gab ber Negierungd:-Rommiffarius mit u auf einen 
berjährigen Beſchluß die Auskunft, dah ein Reglement über bie Aus- 
654 ber im Bereich der Militoir-Bermaltung vorfommenden Dienft- 
een ereit# entworfen fet, doch befien Emanirung nicht babe erfolgen 

nnen. 


IV. Für das Erstebungs-, Prüfungs. unb Unterridts 
mwefen und für ben Bititatr-Mebisinalfeb find veranfchlagt: 


bes bei ben eingelmen Memonte » Depots ehiage a | 


| 








negen 1859 

1) Kür die Militair-Erjiebungs- und Frü- 
ng» Unflalten 

2) gi: Pflege und Untrrichtögelder für 

inder der Militatrö und der Milltair- 


35,532 + 59,618 Thlr. 


Beamten „uannnenenanannsnsassernenenen SH + 70 „5 
3) Bür ben Militair-Mebizinalftab und bie 
militeirärztlihen Biltunge-Anftalten... 7806 + Hi „ 


458,862 + 56,812 Zhir. 

Die Mebrousgabe bei Pofition 1 wird bauptfächlih durd bie Er» 
richtung ber 3 Rriegdfchulen in Stelle der frübern 9 Dirifionsichulen 
berurfaht. Die Rriegsihulen in Potsdam und Erfurt find bereits ind 
Beben getreten und beträgt bie Echülerjahl 95 refp. 134 Die Tivifiong« 
Mulen in Königsberg mit 22, in @logau mit 32, in Reiffe mit 44, follen 
künftig in ber Rrieasicdule & Reife bereinigt werben. 

m Extroordinarium find 109,620 Zhlr. old abſchläglich ausgewor 
fen zur Erweiterung des Rabetten-Eorps um 240 etatsmäßige Etellen, 
* WUusbau bes —** zu Weihenfeld und Beſchaffung ber ndtdigen 
Ausſtattung. Die Kommiffion hit ſich inbeffen ebenfomwohl rgen bie Er⸗ 
meiterung ber beftehenben als bie Anlegung neuer Rabettenonke ten erllärt. 

Bei Pofition 2, mo bie Begründung von meum Garnifonfchulen in 
Mainz in Ausficht genommen ift, murbe ber Regierungs-Rommillarius zu 
einer näheren Darlegung über bie Werbältnifie ber Sarntfonidulen im 
Allgemeinen veranlaft. Er bemerkte: 

„Schon in mehreren borhergegangenen Banbtags » Eipungen ift 
von ber Wubget » Rommilfion bie rage angeregt morben, ob 
nit eine Wufldfung ber Garniſonſchulen, foweit bie Lofal » Wer: 
bältniffe dies geftatten, gu bemirken fei, teil vermeinlih bie 
auf dieſe Schulen derwendeten Wurgaben mit ihrem Rufen nicht 

Aus — WGründen bat das 
Kriegd-Minifterium ingtoilſchen bie Mufldfung folgender Schulen berbriges 
führt: 1) der Garnifon-Echule zu Epandau, 2) der Barnifon-Echule au 
 — 3) der @arnifon-Schule zu Echmeibnig, 4) der Garnifon-Edhule 
A Iberberg. Bis jept iſt baburd) indeffen nur ber für bie Garnifon« 
ule in Epantau gewährte Etaatsyujhuß in Wegſall gefommen, meil 
ber Lehter don derfelben eine omdermweite Mnftellung bei tem 
biefigen Jubalidenhauſe nefunden bat und bie Webenden der bon 
Shwendpigen Stiftung die Miıtel barbieten, woraus bie Unter» 
richts· elder, fo wie bie fonfligen fliftungsmäßigen — 7* für 
bie zum freien Schulunterricht beredhtiaten HRittaie « Rinder ftritten 
werben fönnen. Pe anderw.iten Verwendung ber @ehrer bon den an« 
bern aufgelöften 3 Schulen bat ſich dagegen mod feine @elegenbeit ge · 
funden, und es müffen bie früberen — daher auch gegen · 
waͤrtig noch underturtzt in Unſpruch genommen werben, um bamit das 
Schalts-Einfommen und bie Wohnungs. Entfhädigungen ber Lehrer ferner 
” beftreiten Diefer Umſtand allein erheiſcht ſchön, dah mit ber Auf 
fung mur in bem Maße weiter Borgenangen werde, als bie anberieite 
BVBerroenbung ber betreffenden Lehret fh ermöglichen laͤßt. Gegenwaͤrtig 
befteben noch folgende Schulen: die Barntfonichulen 1) zu Eofel, 2) zu 
Erfurt, 3) u Srantfurt a.D, 4) zu @logau, 5) zu @raubenz, 
6) bie Offiierfinder- und Warnifonfchule zu Qugemburg, 7) bie &ar- 
nifonfhule J Vofen, 8) bie Garniſon ⸗Lebr · und Urbeitsihule zu Potd- 
bam, 9) bie fombinirte Militafr- und Eivilfhule zu Saarlouis, 10) 
das Golbatenfinderbaus zu Stralfunb, 11) die fombinirte Miritsir- 
und Ebilſchule zu Trier, und 12) die Garnifonfhule au Wefel, 

= —— sub Zu Kine . rang auf Emmen: a Pan 
gen. ie erforbern berbältni nur einen geringen Staatd-Zulchu 
unb beren Aufldſung mwürbe rn (don aud ofen runde allein un« 
iwedmäßig eriheimen, abgefehen dadon, daß beren Rortbeftehen durch bie 
Stiftungen bebingt wird. Ebenſo wird bie Harnifon-Behr: und Urbeite- 
ſchule Potebam auf Erund Alerböhfter Feſtſehungen bauptiächlich 
aus ber Kaffe des großen Militait · Waiſenhauſes dafelbft unterhalten und 
ben Seiten bed @toats mur ein fehr mähiger Aufhuß, mit Nüdficht 
auf bie große Schülerzahl, welche barin Unterricht findet, geleitet. Die 
Schule sub 1 zu Eofel bat verzugsmelfe ben Amed, ben ebangeliichen 
Militairfindern inmitten bon fat ausfchliehlich katholiſchen Bemohnern 
ben Unterricht in einer evamgelifhen Schule zu gewähren. Aus gleichem 
Grunte ift aud bie Einrichtung der Echulen in Bugemburg, Baar» 
fonts und Zrier erfolge und beren Beibehaltung nötbig. - Kür bas 
Bortbefteben der Garniſonſchule zu Pofen fpricht — otid, auher · 
dem aber auch bie Verſchiedenheit der Nationalitäten und die Jabl ber ſchul · 
berechtigten Militairfinder und endlich wird aud ton einer Aufläfung ber 
Barnifonfhule in Grantenz megen ber enifernten Lage ber ung 
bon ber Ctabt abgefeben werben müflen. Daſſelbe if ber fall mit ber 
Sarntlonfchule zu Wefel, deren Beibehaltung mit Nüdfiht auf bie bes 
beutenbere @arnifon und bie dadurch bedingte größere Zabl den zum 
freien Schulunterricht berechtigten intern, notbiwendig erfcheint. Hier ⸗ 
nach läßt fi mur die Schule zu Blogau als ſolche betrachten, auf deren 
Huflöfung noch Bebadht zu nehmen fein wirb, je nachdem bie anbermeite 
Verwendung ber noch bispomikeln Bebrer von ben bereits aufgelöften 
Schulen bewirkt morben if. Die Zahl biefer Lehrer beträgt senenmärtig 
bier. Die @efammtloften ber einzelnen Echulen im leich zu ber Hab 
der Rinder ergiebt fi aus der folgenden Aufammenficliung: 
Geſammttoften: Zahl der Rimber: 

959 Zhlr, 141. . 


Garniſonſchule in Eofel b 
ei z — 882, 197. 
z . —— a. O. 455 „ 147. 
Fi „ Blogau Bel „ 44, 
B „ ®rauben, 8. 4. 
- a Ongrmburg Ki, 81. 
= „ Boln 168 5 181. 
s „ Rotstan 23 „ 091. 
” „ Saarlouis 33. 


122 
incl. Eipil-Rinber. 


Geſammtloften: 


Zahl ber Ainder: 
1404 Ablt. 171. 
436 


Farnifonihule in Stralfund 
® „ Trier 


1% 
inel. Givil-Rinder. 
Weſel 8 


Ai w 710 „ e 

Bei den Ausgaben für bie militairärgtliden Bilbungs-Un- 
ftalten ernewerte ſich bie ſchon dfter angeregte Frage über ben Nupen 
diefer Epezial » Unftalten, welche ber Megierungs » Rommiflarius mit einer 
ausführlicheren Darftellung beantwortete: ee 

„Das gg riedrich · Wilbelms · Inſtilut (Pepiniere) 
und deſſen an Unſtalt, die medizinifch« hirurgifche Alademie, für das 
Militair gefiftet refp. am 2. Auguſt 1795 und 2, Auguſt 1811, baben 
die Beftimmung, ber Armee jährlich einen fiheren Erjap an für ihren 
Beruf wiſſenſchafrlich durchgebildeten und 3 Kreitin mili» 
tarrifch ergogenen Aerzten zupufübren. Weide Unftalten, melde 
ein aus Etifrungen zugewendetes eigenes Kapital don 27,000 Zhlrn. 
zu wiſſenſchaftlichen Zweden befipen, erfordern einen jährlihen Roften- 
aufwand ben 31 Thlen. Dos Inſtitut iſt eingerichtet auf 
W Eleven, welche einen bierjäbrigen ibeoretifhen Rurjus auf ber 
Anfalt abfolviren und demnaͤchſt ein fünfte® Jahr in ter Ebd 
rite praftigiren. ie erbalten außer freicm Ünterricht in allen 


Vehrgweigen, freie Wohnung nebſt Seiyung und Beleuchtung, fo wie eine 
monatliche Zulage do Fblen. während ber erften bier Jahre, 
Sten Jahre wird ihnen in ber Chorité neben3 Zhlr. LO Sgr. Zulage polfändig 


freie Station gewährt. Die Zabl ber Tleben der Ufademie ift unbegrenit; 
fie werben unentgeltlich zu dem bierjäbrigen Kurſus im Inftitut J— 
Nah dem Abſolbiren ber Staatsnrüfungen find bie — leben 
verpflichtet, im Heere 8 Jahre ale Affiſtenz + Merzte ji bienen, bie 
Gleden der Akademie baben bapenen nureine vierjäbrine Dienft · 
pflicht. Mugenblidlich find 83 junge Leute im Inftitut und 77 gehören 
der Akademie an. Durd eine durchſchnittlich jährliche Ucberweifung von 
31 Mifiteng-Wergten an das Heer gewaͤhren bie militaträrgtlichen — 
Anſtalten erflend ben Vortheil, dab mit Weftimmtbeit auf € 
fiche re Dedung eines Theils des Abgangs zu rechnen ift und bafı von 
biefem er Zuwachs bon 31 Werten 18 während 8 Jahre, bie 
übrigen Zabre bindurh ber Urmee erhalten bleiben. Außer 
biefer ſicheren Duantisät ift aber auch bie Qualität bes Au 
wachfes als ahnpiace Nefultat ber — RE bezeichnen. Mus einer 
vößeren Unyabl Bemerber merben jahrlich 18 qualifigirteften als 
leden in das Inftitut aufgenommen. Diefe jungen Leute erhalten nad 
einem aufgeftellten,, foftematifchen Behrplan bie forgfältigie, theoretiiche 
Vorbilbung, fie baben im fünften Jahre Welegenbeit, bie er 
worbenen Reuntniffe an dem überaus reichhaltigen Wlaterial ber 
yon baterländiiben Aranfen · Anftalt vu üben und haben bei 
efonberer Dualification die Ausficht, mach mebrjähriger Verenbung als 
Alfiftenz.Merjte bei den Truppen wieder ald Ober Aerzte in das Inftitut 
aufgenommen zu erben, um id P ihrem Aufrüden zum Stabsarzt 
als Nepititoren und Wuflichtsperfonal für bie Eleden zu sm: wõ · 
bei fie einen gweciten, gewiſſermaßen Diem Bilbungslurfus burhmaden. 
—** werben ber Ürmer aus den Anftalten nicht blos Aerge, ſondern 
eben gerabe Vilitnir-Mergte zugeführt, denn e6 wird nicht allein bei 
beim Unterricht in bem Lebraegenfländen ganz ſpetiell auf bie Beftlm- 
mung der jungen Beute Nüdficht genommen, fonbern fie werben auch 
annäbernd militairiih erzogen und für bie eigentbümlicen 
Verbältniffe ibrer fünftigen Venen Stellung korbereiret., Das 
Friedrich » Wilbelms + Anftitut nicht allein eine Bilbunge- 
Unfalt, «6 iſt auch eine Erziebungs-Unftalt. Diejenigen 
ebemaligen Zöglinge ber milairärztlihen Wilbungs » Anftalten end« 
lid, weiche nad Senügung ihrer Dienfpflicht aus der Armee wieber aus- 
ſcheiden. tra auch in ibrem Eipilverbältnif bie Zinſen des auf 
eiwendeten Kapitals reichlich ab, baburd, daß fie ibre porireffilide 
orbilbung und ihre mannipfaltigen, in den großen Razaretben ge 
mweonnenen Erfabrungen auch allgemeiner nupbar machen und fi ber: 
möge ber durch ibre zurüdgelegre Dienft-Paufbahn potenzirten Pflicht» 
treie bdorzugsweiſe au Übrfitatefellen unb anderen amtlichen 
Verwendungen eignen. Schließlich ift noch zu erwähnen, daß bie 
ufitute, außer ben jährlih in bie Urmte eintretenden egaminirten 
ersten, in ibren älteren, ——— lg re Zoͤglingen ein wertboolles 
Material befipen, um im fall eines Rrieges gu bem Unterperfonal 
für die Bayaretbe beisniragen.” 


i Tit. V. ber Ausgaben betreffen offen und Feftungen. 
um 


Wwar: 
1) für das Urtillerieweſen, fo wie bie genen 1859 
Waffen und Pulver-Fabrication.. 1,131,957 Zelt. + 3,8°0 Zhlr. 
2) für den Bau und die Unterhaltung 
302. + 1 , 


ber Feſtungen·........ 
1,511, bir. 20,202 Zhlr- 


Das Mehr bei Poſ. 1 iſt bauptiählih durch Uebertranungen aus 
andern Ziteln entfianden. Die UrtillerirMerkiätten befinden fib im 
Befig einch elfernen Betriebö-Rapitals don 0,000 Thaler. Im Exira- 
orbinarium find vor ber Linie als vorläufige Anmeldung, ohne baf für 
dies Jabr eine Fotderung geſtellt würde, zur Erbauung und Einrichtung 
eines Wrtillerie- Werkfiatt» Etabliffements nad vorläufiger Roflenteran- 
fdlagung 800,000 Thir. aufgefäbtt, worauf jedoch bie Ueberfchüffe bei dem 
Vermögen ber Artillerie-Werffiätten am Schlufſe bes Jahres 1858 wit 
142,248 Zhir. in Abrechnung gebracht werden, fo daß bemnädhft su gewähren 
find 657,752 Thlt. An der Bemerkung wird bie Notbwendigfet geltend 
emacht, bie Artillerie ⸗ Werlſtatt von Werlin in eime Beim u berlegen. 
ec Hegierungs + Rommiffarius giebt bazu noch bie fernere Erläuterung, 
bafı nach dem Schluffe ber Nechnung für 1859 bie Ueberichüffe bet ber 
Artillerie Werkftatt auf 160,000 Zhle. anzunehmen find, unb da nad er» 
folgter Berlenung berielben durch den Wertauf ber biefigen, febr günftig 
elegenen umfangreichen &rumbftüde nah oberfädlicher Ubfchäpung ber 
aatotaſſe vorausjichtlich wiederum 300,000 Zblr. zufliehen werden, jo 








er baburd ber aus Staatöfondbe zu ber fraglichen Vetlegun 
a —— — auf 340,000 The. 0 aan er. 

Die Vermehrung der Husgaben bei Vofition 2 gründet in Bebalts- 
berbefferungen ber fortifications = Seeretaire und Wallmeiler, im Leber- 
tragungen und dah ber Jahresbedarf bed Matrilular» Belirages jur Do» 
tation bon Landau zum Mufap gebracht if. 

Das Ertraordinarium beträgt 472,500 Ablt. und zwar 1) zur Ffort · 
fehung bes Waues bon Rönigsberg: 270,000 Tblr. Da zur Bellendung 
biefes Baues 8,560,790 Zhir. beftimmt, ind. der biesjährigen Mate 
5,802,000 Zbir, gewährt find, fo find noch erforderlih 2,758,70 Zbir. 
2) zur Bortiepung bed Baues ber Feſte Rohen 13,000 Zblr. Der Ge 
fammtbebarf beisäat 1,508,000 Tblr., von denen 1,305,445 Zbir. gewährt, 
alfo nod 202.555 Thlr. erforberlich find; 3) zur Fortfegung des Reftunnobaucs 
von Poſen 70,000 Zölr., für welchen bisher überhaupt 8,497,276 bir. wer- 
manbt find. 4) Zur Rortiepung ber Befcftigung bes Hafens von Ewinemünbe 
13,000 Zbir., für welde bis jept überhaupt 591,632 Zhir, verwandt worden. 
In Betreff dieſes Baues wurden tom Regierung? + Kommiſſar nod fel- 
gende Erflärungen essen: „Die Befefiqungen bon Swinemunde foll- 
ten zunächf aus bier jelbfitänbigen Werken befteben, um bie Safeneinfahrt 
gegen einen Ungriff von der See und vom Bande zu ſchüßen. Drei biefer 
Werte find beendet, das bierte im Bau begriffen. Zur Veendigung biefes 
lekten unb zu feinen noch erforberlicyen Verpollftändigungen ber brei 
erftaenannten Werle find tim Ganzen rund 35.000 Zhlr: oder nah Mb» 
zug der pro 1860 in Antrag geftelten 13,000 Thlr. noch 22,000 Zple. 
erforberiiß. Segen den Landangriff waren nech eine zufammen. 
bännende Linie amifchen dieſen erfen und einige vorgeſchobene 
often in Ausfiht genommen. Dies ift für jebt beanftandet, um abıu- 
warten, welche Grfordernifie eine Eeitend ber Aönigliden Marine bort 
vieleicht au etablirende Schiffsſtalion ober eine Gifenbabn » Anlage 
wiſchen Ötettin und Swinemünde bedingen follten; 5) zum Me: 
tabliffement des Forts Zinna bei Torgau und zur Werfiärtung 
des auf dem rechten Elbufer liegenden Brüdenkopfed bafelbR 20,000 Thlr,, 
womit man biefen Bau zu beendigen bofil; 6) zur Bortkunn ber Ber 
fefiigung bed Etrefows bei Epanbau 1,500 Zblr. Zur Vollendung 
def ben find 800,000 Zhlr. erforderih. wovon 464,198 Thlr. beiviligt, 
335,802 Thlt. noch erforderlich find; 7) um Bau eines bombenfihern 
Kriegelagaretbs in Saarlouis, anſchlichllich ber Roften für die Utenfilien« 
Auskottung 35,000 Zblr, Auf ben Wefammtbebarf dom 150,000 bir, 
find 35.000 ir, bewilligt, olfo nody 65,000 Zhlr. erforderlich. : 

Die ferneren Hudgaben betreffen: ‚gegen 1859 


zit. VL Au Unterftäpungen für ſolche 
altive Dilitairs unb Beamte ber 
Mititair-Bermaltung, für welche 
m —— er Unter 
ungsfon chen ......»+- 
Zit. VII. Bee = ——— ſo wie 
u Benfionen und Un ungen 
Waiſen. ee 3,427,669 + 63,005 „ 
Bei biefem Zitel wurbe im Betreff bes neuen Penfions » — 
Anfrage geftellt und dabin Beantwortet, * bie Grundzuge deſſelben 
fertig feien, umd daß chen fo die Arbeiten in Betreff des in Ausſicht ge 
fteliten neuen Menlements für bie Militair » Mitiwenfafle, für melde sub 
VII. ausgerworfen find: 147,502 Tble., gegen 1859: 15,703 Zbir, mebr, 
fi ihrem Abſchluſſe näberten. 
Endlich betragen nech die Ausgaben: 


18,039 + 2,006 Zbir. 


gegen 1859 
Zit, IX, für das Militeie-Wai- 
fenbaus au Porsbam 
an Gntfhäbigung aus 
Staalsfond& ........,» 128,809 Thlr. -....enrnr0neue-- 
Tit. X. bverfchiebene Auspaben. 2410 „ + 1.513 Zblr. 


Summa allır Ausgaben 31,491,520 


Serliner Sritreldchtirar 
vopı 21. Mai, 
Weizen loce 67—78 Thlr pr. 2100pfd. 
Roggen loco A8t—A8% Thir, pr ANMpfd bez, Mai- Juni 4853-4 


bis 474—t—j Tlilr. bez., 48 Br, 47% @, Juni - Juli 481 ATi —k 
bis 4 Thir. bez., 48 Br, 47% @, Juli- Aug. 47% - +48 Thir. bez. 
u, Br., 47& G., September - Öktober 473 -%—$ "Thir. bez. 


Gerste, grosse und kleine ;9 5 Iblr. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 27-29 Tblr., Liefersne pr. Mai- Juni 273—27 Tbir. 
bez, Juni-Juli 27% Thir. Br., Z7 G, Juli-August 274 Thlr. Br, 276G., 
Septbr.-Oktbr, 26 Thlr, bez. 

Erbsen, Kochwaare und Fulterwaare 47-55 Tbir; 

Raäböl loco 10% Thir. Br., Mai u. Mai- Jüni 10%—*%; Thir. bez., 
10% Br., 10% G., Juni-Juli 10% Tbir, bez. u. 6., 10% Br., September- 
Oktober 114%, Thir. bez. u. @., 11%; Br Oktoher-Novem er 118 
bis 4 Thir. bez, Br. u. G., Novbr.-Dezbr. 113 Thir. Br., 11%, G. 

Leinöl loeo 10% Thlr. Br,, Lieferung t0 Thlr. Br, 

Spiritus loeo ohne Fass 17# Thir. bez, Mai, Mai-Juni u Juni- Juli 
173,-—t—% Thlr. bez. u. G, 17% Br, Juli - August 18 —1,—% Thir, 
bez., 18% Br., 181 G., August-September :8$—} Tbir. bez. u. 6, 1% 
Br. September-Oktober 18,—} Thir. ber. u. G.,-1ß%, Br. 

Weizen ohne Geschält. — Unser Roggenmarkt verlief heute wie- 
derum in Aauer Haltung und namentlich erfuhren die nabe Sichten 
einen merklichen Rückgang. Die Veranlassung bierzu gaben die aus- 
wärtigen Märkte, die für diesen Artikel anhaltend Nau bleiben und 
ausserdem tritt die günstige Wiiterung einer festeren — störend 
in den Weg. Die Umsätze waren etwas belangreicher wie bisher, und 
ebenso wurde effektive Waare etwas mehr beachtet, Gek, 11,000 Ctr. 
Rüböl in matter Haltung und ferner bei kleinem Handel etwas billiger 
erlassen, Spiritus ferner gewichen, schliesst etwas fester, 


Beilage 


6 119. 





anzubieten. 


Neapel, Sonntag, DD. Mai, Abends 9 Ubr 30 Minuten. 
(Molffs Tel. Bur.) Es bat fein weiterer Zuſammenſtoß zmifchen 
ben ſtoͤniglichen Truppen und ben fFreifhaaren flattgefunden, Zwei 
ftarfe Truppenabtheilungen verfolgen bie bei Calatafime zerftreuten 
Garibaldianer und fihern die ruhig gebliebenen Provinzen, 
Treue und der Eifer der Königlichen Truppen werben bie Trümmer 


ber Anfurgenteen-Eorps vernichten. 


Breslau, 21 Mai, I Uhr 30 Minuten Nachmittags (Tel. 


Sonden, Montag, 2%. Mai, Vormittags. (Wolff's Tel. 
Bur.) Die heutige „Morning-iBoft* meldet, baf ber König von 
Neapel Filangieri mit dem Auftrage nah Sicilien gefanbt 
babe, dem Infurgenten eine allgemeine Amneflie, bie Ernennung 
eineö Vice » Königs und Herfiellung einer getrennten Regierung 


Beilage zum Königlich Preußifchen Staatd-Anzeiger. 


Dienftag, den 22. Mai 


d. Staats - Anzeigers.) 


11 Br, 8 


Juni -Juli 79 Be, Yu 


Stettim, 21. Mai, 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags (Tel. Dep. 
Weisen, 75— 78} für 
li-August 79% Br., Herbst 784—78 bez. 
46-—47 gef., Mai-Juni 45% bez. u. Br., Juni - Juli, Juli - A 
September-Oktober 45—45% bez. 
tember-Oktober 11%, 
Juni-Juli 17%, bez. u. G., Juli- August I August-September 18% 
r. 


gelben bez, Mai-Juni u. 
en 


t 
Rüböl 11 Br., Mai = Juni 10% va 
Spiritus 175 ber., Mai-Juni 17% G., 


bez. u. @., September-Oktober 18} 6, % 


#50 Nordbahn 19 


London 133 75. 


Die | balm — 


günstiger Stimmung. 


| 
i 
äproz. — 
wieh auf 69.05 un 


Hamburg 101 50. 
Lombard, Eisenbahn —. 

Paris, 19. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Die Böse war in Fo 


Wiem, 21. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Neueste Loose —. 


Nordbahn Superdividende 10 pCt. 


” 68.50. d$proz. Metalligues 61.50 Bank-Actiea 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 6300, Credit - Actien 18.90, 


1854er Loose WM. National-Anlehen 78.30, 


Paris 53.51. Gold —, Blisıbeth- 
Neue Loose —. 


(Weolfs Tel. Bar.) 


In — jüngsten Nachrichten aus Neapel in 
ie } 
schloss 


. eröffnete zu 69, stieg auf 69.40, 
ziemlich fester Haltung zur Notiz. Con- 


sols von Mittags 12 Uhr waren 95 eingetroffen 








‚ von Auber. Ballet vom Rönigl. Balletmeifter P. Taglioni, 


Sehluss-Course : 3proz. Rente 69.20. A;pros. Rente 95.20. Apres. 
Spanier 45}, iproz. Spanier 36% Oesterreichische Staats-Eiseubahn- 
Konstantinopel, 7. Mai. Wechseleours: London 3 Mr. | Artien 494. Oesterreichische Credit - Actien —. Credit mobilier- 
114—113$ Piaster; Marseille 181 Piaster. Livre Anglaise 115% Piaster; | Actien 655. Lombardische Eisenbatin- Actien —. 
Livre Turque 104% Piaster; Napoleonsd’or 92 42% Piaster; } Imper, 
934; Ducat 54; Carbovantz 17); Agio metallique 17. ] 
| Königliche Schaufpiele. 
Dienſtag, 22. Mai. Im Opernhaufe. (99fte Vorftelung. 
= | Die Stumme von Portiei, Große Dper in 5 Abtheilungen. M 
| 


Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 73%, B 


burger Stamm-Actien 77 
113% G.; do. Litt. B. 1 

List. D., Aproz., #5 Br; 
äfproz., ”2 Br. 
Actien 52% Br. Op 
Sproz. Anleihe von 1850 103% Br. 


Br. 


2. 8 pri pr. eg . Em ” Thir. - = 

. ber — en = 
3-32 Ser. "uifer 0 Ser ” 
- Die 


Effecten unverändert. 


G.  Oberschlesische Prioritäts-Obligationer 
do. Liu. F., 4proz., 89% Br.; do. 
Kosel-Oderberger Stamm-Actien —. Neisse- Brieger 
peln - Tarnowitzer Stamm - 


örse war günstiger für Eisenbahn-Actien, österreichische 





Großes 


it. E. 
Gaͤhrich. Vorher: 


Actien 30% Br. Preuss. 


Weizen, weisser 
Gerste 





| feben. 





Anzeiger. 
[1011] j | 87)  Belanntmabung. 
Der am 16. April d. 3. binter den Wrbeitd- Das Domalnen » Vorwert Bertble im Areife 
mann Carl Ferbinano Lubmwig Meifiner | Aramıburg, $ Meilen von ber Kreisſtadt Frang- 


aus Berlin erlaffene Steckbrief it erledigt. 
Ebarlottenburg, ben 16. Mai 1860, 
Königliche Rreisgerichts · Rommifften. 


[1000] Gefundener Leichnam. 

Um 13. db. Mte. ift an ber Marien Brüde 
im neuen Kanal ein unbefannter männlicher 
Leihnam gefunden worden, Der Verſtorbene 
war etwa 50 Jahre alt, 5° 3* groß, bom unter» 
feßter Statur, hatte braun mit grau » melittes 
Haar, bobe Stirn, braune Augen, gemöhnlice 
Rafe, breiten Mund mit aufgeworfenen Lippen, 
vollitändige Zähne und einen ftarfen Rinn · und 
Badentart. Belleidet war die Briche mit einem 
braunen Düffel « Webersieber, einem ſchwatzen 
Zucrode, einer fhmwargen Sommet-Weite, einem 
Paar Falbledernen Etiefeln (mit Schneidervor- 
ihuben), einer Schwarzen Wudslinbofe, einem 

aar welßen parchenen Unterbeinkleidern, einem 

berbembe bon Ebirting, einer ſchwarz feibenen 
Binbe, einem Baar kurzen, graumollenen Strüm · 
pfen unb einem Paar grauen Burttragebänbern. 
N ben Taſchen ber Leiche fanden fih vor: 

Schlüfſel, 1 rotb und braunfeibened Taſchen ⸗ 
tuch und ein leinenes Handtuch. Behteret war 
J. 12 gezeichnet, Im Hemde ber Yeihe fand 
fih aud ein Zeichen dor, welches jedoch nicht 
mebr erfenntlih war. Sonftige Zeichen waren 
in den Aleibungsftüden nicht bemerkbar. 

Ale Diejenigen, welde von ber Verſon bee 
Verftorbenen, und ber Beranlaffung feines Todes 
Renntniß haben, werben dufgefordert, uns bier- 
bon fchriftlich oder münblic), ipäteftens in bem 
Neun auf ben 5. Juni d. 2, Vormittags 
11 Ubr, im Gerichtegebäude, Rirhhofsftra 
Mr. 2, Verbörszimmer Nr. 1, anberaumten Ter · 
mine Ungeige zu machen. 

Charlottenburg, ben 15. Mai 1860. 

Rönigliche Rreisgerihts.Rommilfion. 





burg, $ Meile bon Richtenberg und 2 Meilen 
ton Stralfund entfernt, mit einem real bon 
1171 Diorgen 179 ORutben, 

worunter 931 Morgen 59 Mutben Ader 

und 183 Morgen 35 ANuthen Wieſen, 
fol auf 18 Jahre, von Zobannis 1861 -bis ba, 
bin 1879, im Wege des Öffentlichen Uufgebots 
anderweitig derpachtet werden, Das dem Auf- 
gebote zum Erunbe au legende Pachtgelder · Mir 
nimum beträgt 3440 Thlt. preuf. Courant. Die 
zu beftellende Pachtcaution if auf den Bettag 
der einjährigen Vacht beflimmt unb bas yur 
Uebernahme ber Wacht erforderliche Wermögen 
auf Hohe von 15,400 Zblr, nadyumeifen, 

Zu bem auf ben 19, gen b. J. Bormit- 
tags 11 Ubr, im Bofale ber unterzeichneten 
Regierung anberaumten Bietungdtermine laden 
mwir Vachtbemerber mit bem Bemerfen ein, daß 
bie Verpachtungs » Bebingungen, bie Negeln ber 
Bicktation und die Karte nebft Alurregifter mit 
Uueſchluß ber Sonn. und Feſttage thalic mäh« 
rend ber Dienftiftunden in unferer Regiſtratur 
Fr erben fönnen, wir auch bereit find, 
auf Verlangen Ubichritten der Verpachtungd- 
Bebingungen und ber Licitations-Negeln gegen 
Erflottung ber Robinlien zu ertbeilen. 

Stralfund, ben 24. April 1800. 

Königliche Reglerung. 


1727) Ebiftal»Eitation. 

Auf bie Anklage ber Staatd-Unmwaltichaft vom 
9. Zanuar er, ift gegen bie unten näher u. 
neten Ungellagten wegen Verlaſſens ber Rönin- 
lichen Lande obne Erlaubnih, um fi dadurch 
bem Eintritt in ben Dienft bei fichenben Seere® 


Auf Allerhöchſten Befehl: 


Im Staufpielhaufe. 





l ß entziehen, bie Unterſuchu 


Mittel⸗Preiſe. 
t. Frei- Im Schaufpielhaufe. Keine Vorftellung. 
Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. Wittwoc, 23. Mai, Am Dpernbaufe. (100fte Vorftellung.) 


Aladin, oder: Die YWunberlampe, 


Zauber»Ballet in 3 Ulten, von Hogue, Muſil von 
Dad Mäbhen von Eligondo. 
1 Alt nad dem Franzöfifchen. 
MittelsPreife, 
Ueber ben größten Theil der Billets ift Ullerböchft verfügt 
worden. Die Bılletd find mit der Bezeichnung „Mefervefap“ ver« 


Operette in 


Mufit von Offenbach. 


Keine Vorftellung. 





eingeleitet und 
wir zum mündlichen Verfahren einen Ter- 
min auf 
den 13. Oftober b. $., Vormittags 
9 uUbr, 
an unferer biefigen Gerichtöſtelle, 
plog Nr. 14, anberaumt, en bie Angellagten, 
beren jehiger Mufenibalt theild unbelannt, theils 
im Wuslande belegen if, mit der Uufforberung 
borgelaben werben, jur kenn Stunde pünft« 
lich zu erſcheinen und bie u ihrer Beribeibigum 
dienenden Zeugen und fonftigen Bemrismiite 
mit zur Stelle zu bringen ober foldhe une der⸗ 


usboigtels 


gehalt zeitig bor dem Termine anguzeigen, daß 
fie nob zu bdemfelben berbeigejhafft werben 
fönnen. 

Erſcheinen bie Ungellagten nicht, fo wird mit 
ber Unterfuhung und &nticheibung in eontu- 
maclam berfabren werben. 

1) Zobann Friedrich Rlodom, am 27, Januar 
Bat zu Hibrensfelde ee 

2) Carl Heinrih Wilbelm Höhne, genannt 
Scheffler, am 2. Juni 1834 zu Asrenstelde 
neboren, 

3) Senfchel Louie Menim, am 1. Auguſt 1835 
su Bernau arboren, 

4) Muguft Ferdſnand Theodor Braupner, am 
25. Diärs 1831 zu Bernau geboren, 

5) Kobann Ludwig Wilhelm Görnide, 

14. Mär 1836 gu Bernau geboren, 

6) Friebrich Wilhelm Neinbarbt, am 23, Juli 

1833 zu Bernau geboren, 

T) Zobann Art Auguſt Umlauf, 
4 März 1834 zu Bernau geboren, 

8, Ehriftion Ariebrih Wilbelm Below, am 

26. März 1831 au Viesborf geboren, 

ar "och Ba au Pe 

1834 zu Franzönjdh-Buchbols geboren, 

Earl Öottlteb u Nohberf, am 29. No» 

bember 1834 zu Dablwip neboren, 

Friedrich Auguſt Herrmann Babron, am 


am 


am 


g 


10) 
11 


— 


9. Maärz 1832 zu Hammelſtall bei Köpenid 


eboren, 
12) Jetamı @ottlieb Susuß Bolje, am ten 
ril 183 ürien chefelde neboren, 
13) Guſtad Mbolpb a — ler, am 28ften 
anuar 1830 zu friebrihsfelbe geboren, 
14) Tarl Ludwi —8 Meining, am iÜten 
— 1834 zu Friedrichefelder Schloß 


ren, 
15) Zobann Carl Ebuard Dtto Hennig, am 
. Januar 1834 zu Frledrichethaler Mlas 


ütte geboren, 

16) Karl 6385 Wilhelm Regelin, am Iften 
Mai 1829 zu Heiligenſee geboren, 

17) Aut Mih:im Molter, am 29. Septem- 
ber 1832 zu Selleröborf neboren, 

18) Karl n Ariedrih Müller, am titen 

Desember 1832 zu Hermöborff geboren, 

19) Zobann riebric Deiner, am 24, März 
828 zu Arummenfee geboren, 

20) Seomget Earl Friedrich Herrmann Engel, 
am 23, Quli 1 zu Lichtenberg geboren, 

21) Friedrich Wilhelm Heinrich Mobert Bröfe, 
am 4, Zuli 1831 zu Biebenmalbe geboren, 

22) Friedrich Bogen, am 5. Januar 16:0 zu 

alchow geboren, 

23) Ernft Wilhelm Ludwig Schmidt, am 6. Ja⸗ 
nuar 1831 zu Maldhotw geboren, 

24) Edrenfrieb Wilhelm Emanuel Friedrich, am 
9. November 1815 zu Marzahn geboren, 

35) Carl Aubrelg Brebew, am 13. Januar 1831 
u Buchbotſt bei Müblenbed geboren, 

26) Wilbelm Heinrich Fröblih, am 10. Ofte- 
ber 1828 de Oranienburg geboren, 

27) Roadhim George Augufi Guintau, am 2dften 

i uguf 1829 zu Oranienburg geboren, 

28) Rerbinand Frang Emil ſtitchnet, am ten 

eptember 1832 zu Oranienburg geboren, 

ur in Warſchau wohnhaft, s 
Fesaris Wilhelm Paul, am dten 

März 1830 yu Oranienburg geboren, 

3%) rer Auguft Friebrib Neip, am ITten 

prit 1828 su Oronienburg geboren, 

31) Zobann Friedrich Wilhelm Nichter, am 

4. Oftober 1833 a Oranienburg geboren, 

32) &uflab Rubolph Albert Bölder, am 2iften 

anuar 1829 yu Oranienburg geboren, 

33) Friebrich Albert Behrendt, am 21. Juni 

831 zu Ranfom er 

34) Earl Briebrib Wilhelm Glsbol,, am 19, 
September 1832 zu Pankow geboren, 

35) Earl Philipp Buftad Mordel, am 24. Een» 
teımber 1830 zu Pantow geboren, 

36) Emft Rubolpb Emil Schulze, am 26. Juni 
1827 u Ranfew geboren, 

37) Zohann Wild-Im Schulze, am 26. Januar 

Ir Ranlow geboren, 

38) Friebrih Otto Lid, am 2, Deyember 1831 
u Schildow geboren, 

39) Albert Julius Loͤſch, am 1. Februar 1834 
au Bieder boren, wie in Fürften« 
berg Im Dirdlenburg mebnbaft, 

40) Helarich Chriftian Löoſch, am 15. Oftober 
1836 zu Echmactenbagen geboren, yuleht 
in Fürftenberg in Medlenburg mobnbaft, 

41) Handfhuhmacergefelle Auguſt Mobeftus 

hneiber, am 10. September 1833 zu 
ebbenid neboren, 

42) Friedrich MWilbelım Alegander Bed, am äten 

dry 1834 zu Schönerlinde geboren, 

43) Aulius Guſtad Heinrich a et genannt 
Wh, am 28. Erptember 1 zu Nieder 
Schönbaufen geboren. 

44) gen riebrih Poland, am 8. März 
1 wu 


eber-@chönhaufen geboren, 

45) N 2’ Martin Schulze, am 21. Januar 
1834 u Rieder Schönhaufen geboren, 

46) Heinrih Guſtab Gobel, am 12. Upril 1831 
u Scefeldt geboren, 

47) Jotonn Samuel Nicharb Behrens, am 13ten 
uguft 1832 zu Stolpe geboren, 

48) Ferdinand Munuf Mubolpb Randel, am 
4. Bebruar 1 su Vogelsdorff geboren, 

49) Muguft Ferdinand jielip, am 20. Muauft 
1 M Jerbenſchleufe geboren, zulehßi in 
en in Ruffifh Polen wobnbaft, 

50) Medanitus Earl Eouarb Ferdinand Heln« 
ih Schlag, am 13. März 1828 zu Berlin 
eboren, zuleht in Mlt-Moabit wohnhaft, 

51) Louls Ernft Herrmann Senzom, am 2iften 
Deyember 1836 zu NemMoabit geboren, 

52) Albert Korby, am 21. Auguſt 1831 gu 
—— geboren, zuleßt New Moabit wohn 

t 


Berlin, den 19, März 1860. 
Rönigl. Kreiegericht — (Rriminal.) Abtheilung. 


962 


[21] Rotbwendiger Verkauf. 

Dad bem Raufmann Benjomin m ebörige, 
im biefigen ſtreiſe beiegene Frei⸗ und Müblen- 
gut Aabelsmühle Mr. 1, abgefı * auf 7640 

Hlr., zufolge der mebft Sppotbelenfhein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einyuf 
Zage, folam 17.Zuli 1860, Bormittags 
10 abe, an orbentlicher @erichtöftelle fubbaftirt 
werben. 

Der dem Yufentbalte nah unbekannte &läu- 
biger, Domainen » Beamte fegel resp. beffen 
Reatönafolger, werden bierzu Öffentlich bor- 

elaben 


@läubiger, welche wegen einer aus bem Hypo · 
tbefenbuche nicht eriälen Realforberung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Unſpruche bei beim Subbaftationd.Kerichte am. 
jumelben. 

D.-Erone, ben 17. Deyember 1859, 

KRönigliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 


[2922] Rotbwenbiger Verlauf. 
Folgende dem Mentier Friedrich Witte gehd« 
rigen &runbflüde 
a) bas in ber fjeldmarf ber Stadt D.-Erone 
unter Nr. 9 bes othelenbuchs belegene 
Jeezaet. abgefbäpt auf 23,270 Zblr. 
t 


b) bie Defeibft unter Mr, 10 bes Hhbotbelen- 
buds belegene Waltmüble, abaelhäe auf 
5947 Zplr. 10 Sar., 

e) berin ber Elausborfer Feldmart unter Rr. 30 
des Hopotbelenbuhs belegene Ader und 
Wieſenbian, abgefhäpt auf 380 Zbir., 


follen am 

10. Zult 1860, Vormittags 11 Uhr, 
im Zermindzimmer Ar. 6, vor bem Herrn ſtreis · 
richter Soenke, fubbaftirt werben. 

Die Zare und bie Shpotbeleniteine fönnen im 
Burcau M. eingefehen werben. Wejonbere Be 
dingungen find bis jept nicht geftellt. 

läubiger, welche au einer aus dem Öhbo- 
tbetenbube nicht ie hen Nealforberung aus 
bem Raufgeldern Befriebigung juchen, haben ihre 
Unfprüde bei dem Eurer, Kara Gerichte an · 
sumelben, 

D.Erone, den 17, Degember 1859. 

Rönigliches Krelsgericht. I. Abtbeilung. 


1125] Nothwendiger Verkauf. 

Don bem Königlichen Areiögerichte zu Star⸗ 
orb in Rommern foll bas zu Stargard in ber 
reiten Straße Mr. 15 belegene, im Dupetheten, 

buche ber Käufer bes Zobanniebezirts Band 9 
Ar, 2 verzeichnete, ben Schuhmacher Wilhelm 
Gottlob Hehetſchen @beleuten —8 Wobn: 
bous mit Wieſe und —— ung, abgeſchaͤßt 
auf 6703 Thlr, 10 Syr. qufolge ber nel 0 
thelenſchein in ber Megiftratur einzufebenden 


are: 
9 1. September 1860, Bormittage 
11 Ubr 


am ordentlicher Werichtäftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale undelannten Neal» Prätendenten werben 
aufgeforbert, fi bei Bermeibung der Bräflufion 
fpäteften® in dieſem Termin zu melden, 

Gläubiger, weldhe wegen einer aus bem KHupo- 
thefenbucbe nicht erfichtlichen Mealforberung aus 
ben Raufgelbern Befriebigung ſuchen, haben fi 
mit ihren Anſpruchen bei dem Eubbaftationd: 
nerichte zum melden. 





bt) — Subbaftarionspatent. 

Die dem Kaufmann E, Feigenſpan, dem Ins 
enieur en und dem Schlofjermeijter 
3. Bilder gebörige, hierfelbft unter der Num« 
mer 1409 beiegene, im Sppotbelenbude Banb 
40 Seite 1 eingetragene rg nebfl 
Aubebör, abgelhäpt auf 33,558 Thlr , zufolge 
der nebit Hyhpoitbekenſchein in unferm Büreau LIE 
einzufebenden Tage, fol 

am 8. November 1860, Bormittags 

11 Ubr, 

an biefiger Serichtsftelle, ſchuldenbdalber ſubha ⸗ 
ftirt werben. 

wläubiger, welche megen einer aus dem Hy- 
botbhefenbuche nicht erfichtlichen Mealforderung 
aus ben Raufgeldern Befriebigung fuchen, baben 
ihren Anſpruch bei dem Bubbaflations « Bericht 
anzumelden. 


" furt 0. /Ober belegenen 


= 


Der feinem Aufenthalte nah unbelannte 
er n €. Feigenſpan wird bierburd dor · 
aben. 
2 Rorbbaufen, den 11, April 1860, 
ſ bnigliches —S L, Abtheilung. 


[340] Ebiftal»Eitation, 

Der Stabtrath Ludwig Samuel Wilhelm von 
Bergen zu Burg bat als iebiger Wefiker bes im 
Rreife Banbeberg des Megierungd-Berirts Frank- 
ibeifommiägutes Mar · 
pl nebfi Aubehör, bei uns, als bem jehigen 

ibeilommiß-Werichte, die Aufnahme eines Fami · 
lienfchlufies beantragt, einen Entwurf bazu über- 
reibt und bie öffentliche Vorladung un» 
befannten Fibellommiß-Anmarter nadhgeie t. 

Demnach baben wir zur Aufnahme des . 
lienf&hluffed einen Zermin auf 

den 27, Oktober b. J. Vormittags 


11 Ubr, 

im @eichäfts-Bebäude des Königlichen Appella- 
een are bierfelbft vor bem Deputirten, 
Uppellationsgerichte-Nath Landehutter., angefebf, 
zu weldiem wir alle unbefannten Unmarter, fo 
mie bie zwar ihrer Verſon nach befonnte, aber 
ihrem Beben und Aufenthalte nach nicht befannte 

nwarterin Bernbarbine Louiſe Mathilde bon 
Bergen, aehoren am 31. Mai 1798, ebelidhe 
Tochter des am 30. Juli 1809 zu Memel ver 
ftorbenen Königlich preuhiſchen Obriften Rarl 
Ludwig bon Bergen und feiner Ehefrau Sopbie, 
gebornen von Beher, hierdurch dorgeladen, um 
tor ober in bem Termine ihre Erklärung über 
den au errichtenden Familienſchluß abzugeben, 
mwibrigenfolld nad Ablauf bes Termins ber Aus- 
gebliebene mit feinem Widerſpruchsrechte mirb 


präflubirt werben, , 
Den Begenftanb bes Famillenſchluſſes bildet 
bie aänzlihe Aufhebung Fidellommiß-Eigen« 
fchaft des obengenannten bon Bergen Marmiß- 
ſchen Fldeilommiſſes nebſt allen bayu —8 
betoeglihen und unbeweglichen Zubebdr, in dem 
anzen Umfange, mie baffelte als ibeifommiß 
ftebt, bergeftalt, baf bieles Mibeifommiß in 
ber Perfon feines gegenwärtigen Befipert , bes 

Stabtratbs don Bergen, beffen freies und un 

eingeihränttes — werben foll. 

» dem am 23. Dat 176 errichteten und 
am 17. Kebruar 1777 erbdffneten Zehamente, 
durch welches ber Hofmarihall Ulbrecht Ehriftian 
eg von Bergen auf Marwiß bei Banböberg 
a, W. mit dem genannten Witteraute Marwiß 
mebft Aubebör, namentlih ber Rolonie Alein- 
Dartoip und den übrigen im Wartbebruche ber 
legenen Bruclänbereien , fo wie mebreren bazu 
gebditen Mobilien, ein Fideikommiß geftiftet 

t, find vom dem Stifter zur Nachfolge in bas 
Fidellommiß berufen: 
A, ur erſten Stelle: 

1) fein Bruder, ber Rönigl Preußlſche Haupt- 
mann Friedrich Jobann bon Bergen, 

2) fein zweiter Bruder, ber Furſtlich Anbalt- 
Drffauifhe Stallmeifter Zobann Phillpy 
bon Bergen, 

3) ber Bruber feiner Ebrgattin, Sriegsrath 


bon Dieyen; 
weiten &telle: 


B. wur 
1) bie Schiwsferföhne feiner —— 
a) Arnold Karl Ernft von Rabden 
b) Friedrich Wilheim Bernhard von 
abben, 
ec) beren männliche Descenben; ; 

2) die männliche Descenbeng feiner oben zu 
A. 1 und 2 genannten zwei Brüber von 
Bergen; 

3) nad [13 ang u (su 2) bie männ- 
liche Destenden; feines Großoheims (Bru- 
ber& feines Großbaters) Paul von Bergen, 
früber zu Düflelborf; 

4) nad deren Abgang (su 3) bie männlide 
„Descenbeny feines @rofobeimd (Bruders 
feines Broßbaters) Gottfried von Bergen 
zu Ziberftädt im Bernburgiſchen; 

C, zur britten Stelle: 

1) die Töchter feiner obengenannten zwei Brü- 

der (A. Mr. 1 und 2) und berem Descon 

deny beiberlei Oochlechte 

bie Hinber feiner Schwefler Bebeimen Nätbin 

von Brenfenboff und beren Descenben; 

beiderlet Geſchlechte 


2 


— 


3) bie Rinder feiner Schweſter Henriette bon 


Berpen und beren Descendenz beiberlei Ge · 
ſchlechts 

D. jur vierten Stelle: 
bie Descendeng ber Töchter feiner obem- 


mnten jmei Grofoheime (u B. Mr. 3 
— 4) Paul von Bergen =: Däfiiiborf 
und Bottfrieb von Bergen ju Aiberftäbt 
obme Unterfchieb bee & h 
Der Entwurf bes beabfichtinten Familien 
geuufis, fo wie das Vetzeichniß ber befannten 
warter, welche von bem Untragfteller, Stabt- 
ratb bon Bergen, eingereicht worden find, 
Lonnen in unferem Bürcau I, eingefeben werden. 
Auch foll auf Verlangen — dadon gegen 
Eıftattung ber Schreibegebühren ertheilt werben. 
Hranffurt a. D., den 27. Januar 1860, 
ſebnigliches Uppellatlonegericht. 
Scheller. 


11013) Belanntmadung. 

In unferem Depofitorium befindet fih das 
am 26, DOftober 1 beponirte Zeflament bes 
Vürgers und Dbfihänblers Johann Guth vom 
Ramslau. 

Da nach ber Rieberlegung mehr als 56 Jahre 
verfloffen find, werben in ®emäfibeit ber Beftim- 
mungen ber 66. 218 und 219 Zitel 12 Theil 1. 
Allgemeinen vandrechts bie Antereffenten auf- 
gefordert, die Bublication des gedachten Zefta« 
ments nachzuſuchen. 

Nomslau, ben 16. Mai 1860, 

Rönigliches Areisgericht. II. Morbeilung. 


[1007] Ebictallabung. 

Die verebelichte Müller Thormann, Frieberile 
geb. Rlepsig, zu. Echmerg, bat gegen ibren &be- 
mann, ben Müller Johaun Gotiftied Thormann, 
früber ebenda, zuſcht angeblib in Maufato, 
Staat Minefota, wegen böslicher Gerlafſung bie 
Zrennung ber Ehe beantragt unb wirb daher ber 
x. Zbormann zur Beantwortung ber Alage auf 

den 7. MIIEmESE 2, ormittags 

tr 


an biefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr, 37, vor 
Heren Rreitrichter don Landwüſt mit dem Be 
deuten peladen, daß bei feinem Ausbldben ber 
Scheibungsgrund unb bie zu beffen Begründung 
angeführten Zbatfachen merben für pugeſtanden 
erachtet werben, 

Halle a,b, 8, am 5. Dial 1860. 

Rönigl. Kreisgericht. I. Mbtbeilung. 
[1006] Belanntmadung. 

Der über dad Vermögen bes Gewerken und 
Butsbefiperd Wilhelm von Kordel ju Dortmund 
eröffnete Ronturs ift durch Ullord beenbint 
worden, 

Dortmund, ben 16. Mai 1860, 

KRönigliches Kreisgericht. J. Abtbellung. 


11609] Belanntmadbung. 

Der über das Vermögen bei Raufmanne 
Seelig Lange zu WBangerin eröffnete faufındn- 
nifhe Roukurs ift aufgehoben morben. » 

Babes, den 12, Mai 1860. 

Rönig!ihe Mreiögerichts = Deputation, 


[1010] Belanntmabunn. 
Höberem —— zufolge ſoll die Ehauffee- 
Ib» Erhebung zu Chorin an ber Berlin Siet ⸗ 
Auer Runfiftraßie amifchen bier und Angermünde 
am 1. Zulib. 4 anderweit in Wacht gegeben 
werben. 

Wir baben bierzu einen Piektations « Termin 
anf Dtontag, ben 4. Juni b. 3. 
Vormittags 10 Ubr, 

im unferem Belchäfts: @okate bierfelbft anberaumt. 

Die Pahtbedingungen liegen bei und während 
ber Dienftfiunden zur Ginfiht aus, und wird 
bemertt, daß nur bispofitionsfähige Perfonen, 
weldhe vorber 100 Zhlr, baar oder in @taats- 
Rapieren bei uns beponiren, sum Bicten werben 
zugelaſſen werben. 

euftabt-&berömalbe, ben 18. Dat 1860. 
Röniglihes Haupt⸗Steuer · Amt. 


[1008] Belanntmadung. 
Der a a a us b 
e 
ergangenen minifteriellen Beflimmungen: F 


am 16ten, 17ten und 180en Xuni er. 
ftatt und fallen bie biöber gehräuchlichen Vor. 


Bagerung feiner Wollen wird der große 
Shuppen wie auch Bet mieber a en : 
a 8. Mai 1860, 


Sreufif e National Berfiche- 


markttoge dur bie ganze Monardie . 
fort, as Sindeingen, Berwienen und —* rungs⸗ efellfchaft in Stettin. 
er Wolle beginnt baber erft mit bemihten Die Herren Uctionaire werben ni yu 
Juni, Morgens 3 Ubr, mobon bie Herren | einer außerorbentlichen General + Berfammlung 
Bollproducen en, MWolbäsbdler und Käufer mit pm wed der Erfahwahl vom bier Mitgliebern 
bem Bemerken in Renntnih gefeht werben, bah ed Verwaltungsrarhes unb brei Stellvertretern 
das Waagegeld 1 Sar, co Gentuer beflelben auf 
das Bagergelb 1} ehr. „en Tentue Mittwod, ben 6, Juni er., 
beträgt und das durchgehende en, bom | Bormittags 10 Ubr, im biefigen Börfenbaufe 


Montag, ben 11. Zuni ab, an den Ein» 
gangnetboren der Kontrolle halber bepfanbet wer 
den müffen, das erlegte Pfandgeld, beim Hut- 
angeibore indeß, fofort aegen Müdpabe ber 
vittung baat erftatter wird. Aur trodenen 


ergebenft eingeladen. 
Stettin, ben 4. Mai 1860, 
Der — 
ber Preußiſchen Rational-Berfiherungs- 
Geſellſchaft. 





[1014| Befanntmadung. 

Dit Bezug auf unfere Befanntmadhung vom 28, d, M., betreffend bie Fragt · Bonificationen _ 
für Steinfobien-Zrandporte nach Berlin und Görlig, bringen wir biermit zur Öffentlichen Stenniniß, 
daß ber Zariffap pro Zonne Steinkoblen für alle aus ben am der Wilhelmsbahn belegenen ®ruben 
nach Berlin und Görlip zur Aufgabe gelangenden Sendungen mie folgt fengeen! ift: 

a) bon Eyernip nad Börlip 22 Sur. 6 Pf., nad Berlin 27 ar. 6 ®f,, 

b) „ Robnid „ Görlip 22 Egr. I Pi, „ Berlin 27 Sur. 9 Pf. 

co . Druide „ GörliE 3 Sar. 6 Pf, „ Berlin 28 Bar. 6 Pf, 
dj „ Rioli „ p 24 Ear., » Berlin 29 pr. 

Die Säpe ad a fommen indeß mit dem 15. Juni er., als dem Zage, an welchem nad der 
Belfanntmabung ber mituntergeidhneten Directionen der Oberfchleflihen und Wilbelmsbabn vom 
28. b. Dies, der bisherige rg Erernip » Eofel mit 3 Sar. pro Tonne aufier Kraft tritt, jur 
Anwendung. Bis babin gelten für Koblenfendungen von Cyernik nad Görlip und Berlin bie 
gegenwärtigen. um je 2 Pfennige pro Zonne billigeren Fracifäpe. 

Berlin, Breslau und Matiber, den 14. Mai 1860, 

Adnigliche Diretion ber Nieberfchlefifch-Märkiichen Eifenbabn. 
Röniglibe Dirertion ber Oberfchlefiidhen Eifenbabn. 
Königliche Direction ber Wilbelmsbahn, 


| „„ Vergbausflctien-@efellihaft Neu-Duisburg. 
och Vorſchrift bes N 13 unferer Statuten machen wir bierdurch befannt, dah ber durch das 
Loos aus dem Vorftande auegeſchiebene Herr gasızia Wilbelm Haniel au Mubrert in ber 
gefrinen orbentlihen General-Werfommlung als Borftanbsmitalicb twieber gewählt worden if und 
er unterzeichnete Borland daber underändert aus folgenden Verfonen beftebt: 
Kaufmann Marius Smwalmius van ber Finden yu Mubrort, Vorfienber, 
een HN — ——— zu —29 r en 
34 Seererait Jobann Bernbar teffen zu A 
@utsdefiper Daniel Morian zu L und : 
Kaufmann Friedrich Wibelm Haniel zu Wuhrort. A 
AZuglei veröffentlichen toir nadhftebenb unfere 
Nebnungslage am 31. Degember 18589. 
Activa, Zhlr. Sgt. Pf. 
+. 250,000. —. — 












1) Ermwerböpreis der Dreubenfelder .. 

2) JInmobilar · Conio 12,091. 11. 2, 

3) Mofchinen- und AJubehör-Eonto ....- 859. 15. 2, 

;) Mofchinen-Unterbaltungstoften-Eonto .... .. 42410. 28. 11. 

5) Schach tdau · Conto .....uneseeeeeenananmanunannunenunnn 86,285. 27. 7. 

6) UtenflienGonto auuccensesensesnnannnensnannnnenennnn 4764. 6, 4. 

T) Yandlungs-Unkoften-Eonto .....u22=.20000mnnnereeeen 5,010. 14. 9. 

8) Bau-Eombo ouuaconsnsnnnunaenonasasasenennnrnnnnnrene 37094. 41. 3. 

9) Vergamtliche Koftem-Eonto »2...004-0ennnneseeenenne 12%. 4 7. 

10) Bobrkoften-Eonto........ — tere reren nennen 4635. 10, 5, 

11) Begecba Sonto.C. 131. 5. — 

12) Roblen-Ankaufs@omto.-...uu2404nH Er en 8427. 8. 3 

13) Verwaltungs-Unkoflen-Eomto. ....uusuneeoneseeeenneee 702, 15. —. 

14) Birirte GEhneBonie uausnnassannnnnäsunnenanneneren nn 479. 5 — 

15) Eifenbabnbau Eonto.....1n2cuu020000n; 93. 11. 6, 

16) Außergewohnliche Betriebskoſten · Conto 10,988. 10. A. 

17) Querfdlogsbetrieb&.Eonto ». .--.4..+... 2,73, 27. 4, 

19) Brrpdite Binfen Für aetehene Borfääf 2308. 10 8 ZitE Eprßf 
) Bergütete Sinfen für geleiftete Bo € h k Ir. x. Pf. 

20) Debitoren ...7. v — 5. 2%. 503,357. 5 6. 

Passiva. 

I) DR namen snennn sn sennnarerran nenne 500000 — — 

2) Zinfen-Bergütungen .................. 2069. 6. 4. 
—J—— 19 5. 2. 

4) Roblenverfauf-Eonto ................................ 434 — 508357. 5. 6 





Duisburg, den 13, Mai 1860. 
Der Vorftand. 


— —— ⸗ — — —ñ — — — —ñ—e —e — — nn, 


über das Erſcheinen der ſteusgraphiſchen Berichte des 


Befaunutwahnmg 
Herrenhaufes und des Haufes der Übgeordueten. 





Bis heute ben 21. Mai 1860 find ausgegeben: 


864 Bogen der 1—3. Sikun 


bes Herrenbaufes, 
aus Altenhüden bes Herrenbaufes, 


3 Bogen Anlagen, 44* 
139 Bogen ber 1—382. ALT, bes Haufes ber Ubgeorbneten, 

103 Bogen Anlagen, beftiebend aus Altenftüden bes Haufes ber Übgeorbneten, 
123 Bogen Petitionen bes Hauſes ber Abgeordneten, 


jufammen 376 Bogen. 


964 
Berliner Börse vom 21. Mai 186%. 







































































fi Y 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Conrs. Eisenbahn - Actien. 
— — — — — — — — — — 
\ Bit. | 614 ZE Br.| ld _ fl Br. |61d Br. | G14. 
| | Stamm-Actien. Berg.-Mrk.do. II. Ser.\4}| — | — 
Weechsel- Course. | | Pfandbriefe Aschen-Düsseldorf .. 33) — | — Berlin-Anhalter .... 244 
Aschen-Mastrichter ..—| — | 14} do. — 
Amsterdam ..:-- 250 Pl. (Kurz) 141%) 1414|Kur- und Neumärk. — | £6} Berg.-Märk. Lit. A.—| — |7 !|Berlin-Hambu 102% 
dito . FRMA. 1415| 141) do do, -|—-|!I d. d. LiB—| — do — 101% 
Bamburg ......- 300 M. Kurz) 150)| 150 —— — | 81 |Berlin-Anhalter..... — 107% 106; Berlin-Potsd. — u — 
dito sen. 300 M.j2M.| 150%) 150|] do.. — — | — PBerſin Hamburger. . — ion 103; do. 9” 9% 
——— i⸗ 174lPommersche........ 86:| — (Berlin - Potsd.-Magd.—| — | — do. 87 | 86, 
Paris... car...» 300 Fr. 12 M 78 do......·····.·. 9 | — |Berlin-Stettiner ..... — — | £5:]Berlin-Stettiner »i— 
Wien,österr.Währ. 150 FL IB T 734, 73t]Posensehe ...-...-.- — — IBresl.-Schw.- Freib.. —| 79%| 78) do. 53) 82% 
dito 150 FI I2M.| 738 TaE| do *** if = Brieg-Neisse. . 4 i- 52 do. 1: 8 
Augsburg südd.W.100 Fl. |2 M. u 22156 18] do. neue.nnernn:-- — | »rllcaler Crefelder ...... — - | „- [Cöln-Crefelder = — 
Frkf.a.M.südd.W. 100 Fl. |2M. |56 24/56 20|Schlesische.. . 87 | — ICäln-Mindener...... "33125 — [Cöln-Mindener 1oat 9% 
LeipziginCour. im 14 ThLIBT.| — 99 Vom Staat garantirte Magdeb.-Halberst. .. —| — |185} do. I 2. 
uss 100 Thir....... au 99%] Litt. B.. — | — [Magdeb.- Wittenb. ..—| 33%| 321 do. _ — 
Petersburg 100 8. R.. 96% B6%|Westpreuss. ......- — | 80% Münster-Hammer...4 | — | — do, Br 
Bremen..... 100 Th. 6.. Br. 1084| 1074| do.....cennenenne — | 89 |Niedersehles. Märk. 4 — | 99} do, ss — 
Niederschl. —* | = Wihienh X — — 
— de. (Stamm-) Prior. — — [Magdebur itten — — 
— m” Beutenbriefe Dberschl Lin Au © | — |  [Niederschles.-Märk. nl - 
— — Kur- und Neumurk,. | 43 | 92}| do. Lie. B.34| — | — | da. Domr. „22... | 81 | — 
Freiwillige Anleihe. 4 — | $9%lPommersche.. | -- | 922]0ppeln - Tarnowitzer' —| — | — do. do. U. Serie n — 1a 
Staats-Anleihe von 1859.. 5 | 103%) I02ilPosensche . — | 20 [Prinz Wilh. (St.-V.))—| 505) — do. - IV. ‚Serie'5 |1005/100 
Staats- Anleihen v. 185], 1852, Preussische.. —— — 2 9% Rheinische .........- — 773] 76 Ober-Schles, Lit. A.\4 | — | 9% 
1854, 1855, 1857, 1859 4) 99%) 98XlRhein- und — 4 | 92% — |do. (Stamm- ) Prior. “ —2 do. Litt, B |3}| 70 7 
dito von 156.... 4 —* — 4 33 934 IRhein - Nahe........ ul. von ka do Lit, Cul|—-i= 
dito von 1853...... 4 ri = Schlesisehe .........|4 3] 93 |Rhrt.-Crf.-Kr. Gdb. a — de Ze Di 4 84 
Staats-Schuldseheine .... 82 r 4 Starzard-Posen ..... 33 784177 o i . — 
Prämien-Anl.v. 1855 a100Th el 1123| 1113 Pr. Bk. Auth. Scheine|4} 1135 124 Thüringer BEER TILT — be at Litt. F. Fi 1 
Kur- u, Neum Schuldverschr. 33 — — IFriedrichsd’or _ 18% 13%,|Wilh. (Cosel-Odbg.)i—| — | — Pr. wi ilh. 1St.-V.)LS. 9|— 
Oder-Deichbau-Obligationen 44| — | — |Gold-Kronen .......|— — | 9 2do. (Stamm-) Prior. I — | do, il. Seriel5 | 9534| — 
Berliner Stadt-Obligationen. — — Andete Goldmünzen‘ do. do, do, SI—-|I— do. II Seriel5 | — | — 
do do. I 81 a 5 Thir ei — 5 an . | Rheinische ....,....- 4 — — 
Schuldverschr. d. Berl Kaufm.|5 | — | Prioritäts-Oblig. do, vom Staat -3}| — — 
| | | Aachen-Düsseldorf..|4 | 74%) — |Rhrt.-Crf.-Kr. Gladb. J— — 
do. IL Emission/4 | 79%] — do. I. Serie 4 | — | — 
do. IL Emissiond}) 845 — do. Il. Serieldj| 68 — 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. Aachen-Mastrichter „\45| — | — [Stargard-Posen .....4 | — | — 
— Il. Emission 5 | — — o. U. Emission|4} -i— 
Das Pfund fein Silber ——— — 5 1004 10000 de, UL de. Hr | = 
. Serie)5 99; 858] Thüringer .....».--- 45 — 100% 
bei einem Feingehalte von U,966 und darüber. 04: 29 Thlr. 21 Sgrdao. IH. —* v. -, At gar. 34) 72ii — do. II. Seriel4 0 _ 98 
bei einem Feingehalte unter (1,986. ...unne-snenennnonnenurn 29 Thlr. 20 Sgr.|do. Düsseld.-Elb u Pr. 4 — — do. IV. Serie ri 95. 
do, do. Il. Serie | — | — |Wilh. (Cosel-Odbg.)]d =] _i 
do (Dortm.-Soest))d | — | — | de. Il. Emission4} * 


























ET ie Inländ. Fonds. 





Ausl. Fonds. 






























Stamm-Actien. | Nereins-Bk.-Act4 1163| — | Braunschweiger Bank.'4 | 65 64 [Russ. Stiegl. 5. Anl 9 
Amsterdam - Rotterdam — | 69% Danziger Privatbank ../4 | 808 — | Bremer Biillsssauanss 9% do, do, 1 
Loebau-Zittau .. 41 — | — IKönii rg. Privatbank/4 815] 804] Coburger ——— 4 | 51%) 50%| de. v., —— Last, 

Lud en-Bexbach/4 |12 burger de. 4 | 743) — ] Darmstädter Bank....|4 | 60 | — | do.NeueE gl. 62; 
Mı.- h.Lt.A.u.C.4 | — 95: ssener 4 | 7443| — | Dessauer Credit....... 4 — | 14 | do. Poln. Sehatz- 84 
Nordb. (Pride. Wilh)la | 464 Dir Banden Geier | | zul Qntr Gin | 1} 5]. & 18. 
r 4 — ise, Commandit- Anth. —!17% eraer Bank .... ’ 7 © — 
Oester.franz. Staatsbahn|& 1275 — Gothaer Privatb A Poln. Pfandbr. in 8.-R. 
| Hannoversche Bank...|4 | — do. Part. 30 Fl... — 
re | N Leipziger Creditbank. 4 | 58}| 574|Dessauer Prämien- Anl. 90% 
Ansl, Prioritäts- | | Luxemburger Bank Bank...|4 | 78 | 77 |Hamb. St. - Präm.- Anl.i— 8 
Aetien | Meininger Creditb. ...|4 | 623) 61!/Kurhess. Pr. Obl.40 Th.|— — 
. Norddeutsche Bank...4 | 79 | — IN. Bad. do. 35 Fl.... — 
Nord. Bee ran) — — Oesterreich. Credit . .. s | — | 66} chwed. Präm. Pfodbr. pe 
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äserlim. 21. Mai. Die Börse war heute in günstiger Stimmung un 
die Preise stellten sich zum grossen Theil besser. —— 
Effekten waren und fest; von den Kredit-Actien waren beson- 
ders Dessauer in sehr starkem Verkehr, im übrigen blieb das Geschäft 








aber gering; von Eisenbahnen wurden nur die kleineren, namentlich 
Nordbahn, etwas lebhafter gehandelt. Preussische Fonds waren sehr 
Dt ai gehn, Anleihen stark begehrt, die Umsätze aber blieben 
eschränkt, 
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A 120. 


Berlin, Mittwoch, den 23. Mai 


1860. 





Ze, Königli ER eit ge :Megent baben 
im Namen Sr. Moajeftät des Königs, ergnäbdig 
aeruht: 

Dem DberfisLieutenant Zimmermann, aggregirt bem Ges 
neralftabe ber Armee, den Moiben Mbler-Orben dritter Klaſſe mit | 
ber Schleife, unb dem 
Wittenberg, Profefſor 
bierter Rlaffe, fo wie ben —— Hent 
im Kaiſer Alexandet Grenadier⸗Regiment, das 
weiter Klaſſe zu verleihen. 


[E el und Wagner 
ilitair · Ehrenzeichen 


Berlin, W. Mai 


Se. Röniglie Hoheit ber Prin tiebrib Rarl von 
Preußen ift von Stern bier —— — u 


“ * — 


Allerhöchſter Etlaß vom 16. April 1860 — betrefs 

fenb bie Erböbung des Aindfußes ber noch nit 

emittirten Bütower Kreit»Ehauffeebau-DObliga: 
tionen don bier auf fünf Prozent. 


Auf Ihren Bericht vom 10, April d. J. will Jh, dem Ber 
ſchluſſe der Etänte bed ſtreiſes Bütom vom 22. Dezember d. J 
entſprechend, hierdurch genehmigen, daß von ben De i⸗ 
gationen , weiche ber genann’e Kreis nad dem Privilegium vom 
27. Juni 1853 (Gefeh » Sammlung &, 542) im Gefammtbetrage 
von 40,000 Zhlen. zu dem Zinsfuße von bier Prozent auszu⸗ 
geben ermaͤchtigi worden iſt, bie folgenden, erft noch zu emittiren⸗ 
ben Apoints: 


27 Stüd a 500 Thlr...... 13,500 Thlr. 
98 „ 4100 „ ri 8200 „ 
BA ED 5 a 2,700 

im Ganzen 24,400 Zhlr. 


nicht mit vier, fonbern mit fünf dom Hundert verzindlid ausge 
geben und bie dazu erforberlihen Mehrausgaben vom Kreiſe aufs 
gebracht werden. Die Erhöhung des Zinsfußes ift auf den mit 
neuen Coupons zu verfehenben Obligationen zu vermerken, unb 
diefe Drbre, durch welche im Liebrigen in bem Inhalte bes Privis 
legiums vom 27. Juni 1853 nichts verändert wird, burd die Ges 
fehfammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 16. April 1860. 
Am Namen Er. Majeftät des Königs, 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
von ber Heydt. von Patow. Grafdon Schwerin. 
An 


bie Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
der Finangen und bed Innern, 


en Direktor bed Prebdiger-Seminars zu | 
r. Zommapfd, ben Rotben Adler-Drben | 


l iu 
h ag Ar Bigen 


Allerhöchſter Erlaß vom 16. April 1860 — be: 
treffend die Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte 
für ben Ausbau und bie Unterhaltung ber bie 
Kreife Rimptſch und Münfterberg im Regierungs— 
Bezirk Breslau durchſchneidenden Straße von ber 
Bresdlau-Blaper Staats-Chauffee in Diersborf, 
Kreifes Nimptſch, über Rundborf, Sacrau, Zöpli« 
woba, Alt-Heinrichau nad Rlofter Heinridau, 
Kreifes Münfterberg, im Unfhluß an bie Streblen- 
MünfterbergsBatihlauer Actien⸗Chauſſee. 


Nachdem Ab durch Weinen Erlaß vom heutigen Tage ben 


Ausbau der bie ſtreife Nimptfh und Wrünfterberg im Negierungs: 


Bezirk Breslau durchſchneidenden Straße ven ber Breslau-@laper 
Staats »Chauffee in Diersborf, Areifed Nimptib, über Runsborf, 
Sacrau, Töphwoda, Alt-Heinrihau nah Rlofter Heinrichau, ſtreiſes 


‚ Münfterberg, im Anichluß an bie Strehlen · Diänflerberg- Patſchlauer 
BE Sn eig 
Kreifen Nimptfh und Münfterberg, einem jeben für bie in feinen 


Grenzen belegenen Wegeftreden bad Epbropriationsredt für 
bie zu der Ghauffee erforberlihin Grundflüde, imgleichen 
dad Medi zur tnabme der Gbauffee » Bau: und Un— 
terbaltungs « Materialien nah MWoßgabe der für bie 


Staats » Chauſſeen beftehenden Vorſchriften auf biefe Straße. 
ch ben — ſtreiſen gegen Uebernahme ber fünf« 
nterbaltung der Straße, das Recht zur Ers 


Kung bes Chauſſeegeldes nah den Beſtimmungen bes für bie 
Staats: Chauffeen jedesmal eg Shaufieegeld: Tarifs, einſchließ ⸗ 


lich der in demſelben enthaltenen Beftimmungen über bie Befreiun: 
gen, fo. wie ber fonfligen, bie Erhebung betreffenden zufäpliden 

orfriften, wie dieſe Beftimmungen auf den Etnatd : C auffeen 
bon Ahnen angewandt werben, bierburd verleihen. Auch follen 
die dem Gbauffeegeld » Tarife vom 29, fkebruar 1840 angehängten 
Belimmungen wegen ber EhauffeepolizeirVergeben auf bie gebadte 


‘ Straße zur Anwendung kommen. 


— 





Dei gegenwärtige Erlaf ift durch bie Gefch + Sammlung zur 
n 


öffentlicgen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 16. April 1860. 


Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs: 


Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


bon ber Heydt. von Patow. 


An 
den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten 
und ben Finanz Weinifter, 


Allerbödfler Erlaß vom 30. April 1860 — be— 

treffend ben Bau und bie Unterbaltung einer 

Chauffer don Mensguth nah Paffenbeim, im 

Rreife Ortelsburg, Regierungsbezirts Rönins« 
berg, durch die Stabt Baffenbeim. 


Nachdem Ich burd Meinen Erlab vom heutigen Tage ben 


Bau einer Ehauffee ven Arengauth nah Paffenheim, im Kreife 
Drteläburg, terungsbezirf3 Rönigäberg burd bie Stadt Paflen- 
beim genehmigt , verleibe Ich hierdurch der Stabt Pafjenheim 
dad —— für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen 
Grundftüde, imgleichen dad Recht zur Entnahme der Chaufferbaus 
Materialien, desgleichen dem ſtreiſe Orteldburg bad Recht zur Ente 
nahme ber Shaufee Unterhaltungs: Materialien nah Maßgabe ber 


für bie Etaati: € een beitebenben Vorſchriften in Bezug 
auf biefe Straße. ugleih mil Ich dem Kreiſe Drtels: 
burg abme ber fünftigen chauffeemäßigen Unter 


gegen Ue 
haltung —* bad Recht zur Erbeb des Chauſſee · 
gelbes nah den Beſtimmungen des für bie Staats. Chauſſeen 
ebesmal geltenden Ehauffeegelb: Tarifä, einſchließlich ber in dem: 
elben ER Beftimmungen über bie Befreiungen, fo mie ber 
fonfligen, bie Erhebung betreffenden zufäglicen Vorſchriften, tie 
biefe Beftimmungen auf den Staats-Chauſſeen von Ahnen an: 
eivenbet werben, hierdurch verleihen. uch follen bie dem 

auffeegelb « Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen ber Ehauffee » Poligeis Vergehen auf bie gedachte 
Strafe zur Anwendung fommen. Der gegenwärtige Erlaß ift 
durch bie Geſetz⸗ Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, ben 30, April 1860. 


Am Namen Sr, Majeftät bed Rönige: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


bon ber Heydt. von Patem. 


Un - 
ben Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten 
und ben Finanz Diinifter. 


Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Urbeiten. 
Dem Mechaniker Johann Uhle zu Machen if unter dem 
16. Mai 1860 ein En —— * 
auf eine Vorrichtung an Dampfmaſchinen zum ſelhbſt⸗ 
thäligen Reguliren ber Expan in ber durch Zeichnun 
und Beſchreibung —— —— — un 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile ber: 
felben zu befhränfen 
auf fünf Jabre, don jenem Tage an geredinet, und für ben Um— 
fang des preußifhen Staats ertheilt morben, 


Eirtular-Verfügung vom 18. Mai 1860 — ber | 
treffend bie Befeitigung ber Pappeln an ben 
Staats: Ehauffeen. " 


Eirfular » Verfügung bom 30. x ‚ap (Staatd · Anyeiger Mr. 183, 
3 ) 


J n ber 23. Sikung des Hauſes der Abgeordneten vom 
7. März b. 3 iſt bei * ber Berathung über eine Pelition, 
betreffend bie Megnahme der Pappeln an ben Staats + Ehauffeen, 
bie Ünficht geltend gemacht worben, baß durch bie in ber Cirfulars 
Verfügung dom 30. Juli 1854 bezeichneten proviſoriſchen Daß: 
* — bad Vertürzen und Ausäften ber Bäume, fo wie das 
Abgraben ber Wurzeln, — —— Amed, ben durch bie 
Chauffee-Pappeln für bie angrenzenden Grunbftüde im Vergleich 
zu anderen Baumarten entftehenden übermiegenben Nachtbeilen abs 
—— unb vu bie Pappeln zum Schuß und zur Zierde ber 

hauſſeen noch eine Zeit lang zu erhalten, in feiner Hinficht zu er« 
teichen ftehe, und baß baher überall da, mo eine erheblide Schäb« 
lichfeit ber Pappeln für nadgemiefen zu erachten fei, mit ber all 
mäligen en ohne Weiteres borgegangen werde. 

Die Königliche Regierung wird veranlapt, mit Rüdfiht auf 
bie in biefer Beziehung in rem Bezirte gemachten Erfahrungen 
Sich gutachtlich darüber zu äußern, ob eine dem eniſprechende 
—— * 2** er —— pn enben 

e eitimmungen in Au t au nebmen mödte. 
Berlin, ben 18, Sri 1860, —— * 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öfſentliche Arbeiten. 
bon ber Hevbt, 


Un 
ſaͤmmtliche Königliche Regierungen Cerfl. 
ber zu Polsdam, Magdeburg un an 


Das Idte Stüd ber Belek: Sammlung, meldes heute aus— 
gegeben wird, enthält unter 
r. 5220, ben Allerböchſten Erlaß vom 16. April 1860, betrefs 
fend die Erhöhung bes Bee der noch nicht emit- 
tirten Bütomwer Rreid : Chauffeebau » Obligationen von 
vier auf fünf Prozent; unter 
„ 5221. die Beftätigungs-Urfunde, betreffend ben Statutnach⸗ 
trag ber Stein ——— ft Vollmond 
u Bochum. Bon 23. Upril 1860; und unter 
„ 5222. die Bekanntmachung, betreffend bie Verleihung ber 
Redte einer jurifllichen Perfon an bie unter bem 
Namen „Beorg von Gieſcheſche Erben“ beflehende, in 
—— —— Bergwerks-Geſellſchaft. Vom 
7. Mat 1860. 


Berlin, ben 33. Mai 1860, 
Debits⸗Komtoir ber Befeh- Sammlung. 


Zuftiz: Miniſt erium. 


Der bisherige ſtreisgerichts -Rath Roſenkrauz 
berg iſt zum —22* te bei dem Kreis gerichte zu 
unter wiberruflicher Einräumung ber Praxis bei dem Appellation 
gerichte —— und zugleich auch zum Notar im Departement 
bed Mppellationägerihtd zu —— mit Anwelſung ſeines 
Wohnſihes in Bromberg und mit ber Verpflichtung ernannt wor- 
—— ſtatt ſeines bisherigen Titels ben Titel „Zuftigz-Rarh* 
zu 


u Brom: 
tomber. 


Der ni on zu Bromberg ift zugleich zum Rechts» 
anmalt bei bem —* in Bromberg, mit wiberrufliher Eins 
—— ber Praxis bei drin Appellationsgerichte daſelbſt, ernannt 
werben, 





Allerhöchſte Otdre vom 18. Upril 1860 und allge»: 

meine Berfügung vom 9, Mai 1560 — betreffend 

bie Beilegung bes Titeld „Direftor" an bie Diri« 

genten beflänbiger Eollegialifher Kreisgerichts, 
Deputationen, 


Auf Ihren Antrag in bem Berichte vom 10. Upril d. J. will 


Ich Sie hieburd ermaͤchtigen, ben Dirigenten beftändiger follegias 
Üifcher Krei eritde Deputationen bie Befugniß beizulegen, bafı fie 


t bie Dauer ber ibnen übertragenen union amtlich des 
nr „Direftor* Pe dürfen. * 5 ⸗ 


Berlin, ben 18, April 1860. 
Am Namen Sr. Majeftät beö Rönigs: 


Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent. 
Simons. 
An den Zufligminifter, 


Dur bie vorſtehend abgebrudte Allerhöchfte Ordre iſt der 
Juſtiz⸗ Minifter ermaͤchtigt worden, ben Dirigenten beſtaͤndiger 


falle ſtreisgerichts » Deputationen bie Befugniß beizulegen, 


fie fi für die Dauer der ihnen übertragenen Function amt» 
li des Titels „ Direktor" bedienen bürfen, Bon biefer Ermächti⸗ 
ung beabfitigt ber — in Beziehung auf diejenigen 
Deputationd-Dirigenten Gebraud; zu madyen, melde fi mährend 
einer längeren Dienfizeit in ihren gegenwärtigen ober in anderen 
Stellungen als tüchtig bewährt haben, und denen bereits früher 
ber Amlscharalter als ſtreisgerichts Rath berliehen morben if. — 
Mit Rüdfiht Hierauf mil der zu ig TRinifer die Anträge ber 
Obergerichte wegen —— des Bitellor· Titels an bie Di genten 
ber in ber Allerhochſten Orbre bezeichneten Deputationen etwarten. 
Eine Rangerböbung ift * mit dieſem Titel nicht verbunden. 

Berlin, den 9. Mai 1860, 

Der — 
imons. 


An 
fämmtliche Berichte, mit Ausſchluß 
derer im Bezirt des Appellations- 
gerichtähofes zu Köln. 





Wiinttterium der griftlihen, Huterridhtö: und 
Predizinatr Angelegenheiten. 

Die Ausftellung ber Cattons bon Cornelius in den Sälen 
der Koͤniglichen Ulademie ber Künſte Unter den Linden ift täglich 
don 10 bis A Uhr, an ben Sonn; umb feiertagen von 12 bie 
2 Ubr, gegen ein zu mwohlthätigem Zweck beflimmtes Cintrittägelb 
bon 5 Sgr, geöffnet. Die Ausftellung wirb am Donners: 
tag, ben 31. d. M. gefcloffen. 

Berlin, ben 22. Mai 1860, 

Der General» Direltor der Rönigliden Mufeen, 
bon Difert. . 


Evangelifcher Ober: KRirchbenratb. 


Erlaf vom 7. März 1860 — bezüglich auf bie Eins 
führung einer firhliden Semeinbe-DOrbnung in 
den öſtlichen Probinzen der Monardie. . 


Ullerbochſtet Erlaf pom 27. a . (Stoate-Ungeiger Ar. 65. 


Des Regenten Prinzen von Preußen rg * haben 
im Namen Sr. Majeſtät des Könige mittels Allerhöchſter Orbre 
vom 27. Februar er. (Befer + Samml. S. W) Allerhöchſt Ihre 
Willensmeinung fund zu geben gerubt, dab die durch bie Aller⸗ 
bödfie Orbre vom 29. Juni 1 (Gefep + Samml. von 1850, 
S. 313) bereits eingeleitete, jedoch nur zum Theil in das Werk 
efepte Einführung einer kirchlichen Gemeinde: Ordnung in ben 
Patien Propingen ber Monarchie mit Hülfe der inzwiſchen ger 
wonnenen Erfahrungen zum Ubſchluſſe gebradt und damit ein 
weiterer Ausbau ber affung der evangelifden Kitche angebahnt 
werben folle. % . 

Demgemäß fol zunädhft in allen enangeliihen Gemeinden, in 
welchen ein für die inneren und Außeren Ungelegenbeiten berfelben 
———— firdplicher Bemeindevorftand (Presbpterium, 

einbe:Firhenrath) nicht befteht, ein folder eingerichtet und, fo 
bald diefe Einführung in dem einzelnen Diözefen zu einem gewiſſen 
Abfchluffe gebiehen ıft, au der Einrichtung und Berufung bon 
Kreis · Shuoden über gen werden. Dieſen ſtreis⸗Synoden fell 
bie Unterflügung ber Superintendenten in’ ben ihnen zuftebenben 
Auffigtsbefugnifien, die Wahrnehmung ber. ben betbeiligten Ger 
meinden gemeiniamen lirchlichen Intereſſen nnd das diecht der Ent 
fheibung in beftimmien, näber zu begeichnenden Fällen, namentlich 
in F agen ber firlichen Zucht, fo wie eine Writwirfung bei der weiteren 
Ausbildung ber lirchlichen Verfaſſung ge werben. . 

Es handelt fi jeht darum, biefe Üllerböchfte Anorduung in 
Vollzug zu fehen, und mir find beauftragt, im Einvernehmen mit 
dem Herrn Wtiniiter- der geiſtlichen Angelegenheiten das Weitere 
besbalb anzuorbnen. Wir halten es jedoch für nothwendig, zur 
voͤrderſt einige allaemeine Bemerkungen voranzujgiden, 


Die Allerböhfte Orbre vom 27. Februar er, bezeichnet als 
bie erften Stufen einer weiteren Entwidelung ber Berfaffung ber 
ebangeliſchen Rirche: cine verbeferte Einrichtung ber kirchlichen 


Gemeinde: Verflände und eine mit beftimmten rechtlichen Witrie 
butionen veriehene Drganifation ber Streis » Shnoben. 
erfterer Beziehung erben fi) bie new eingerichteten Gemeinde: 
ſtirchenraͤthe don ben bisherigen Kirchen » Norftänden rornehmlid, 
dadurch unterſcheiden, daß fie eine größere Zahl von Mitgliedern 
enthalten werden; baß ihre Ernennung nidt ausſchliehlich von 


bem Watronate ausgeben, fondern daß eine Mitwirlung ber 
elbftftändigen, unbeſcholtenen, — een ber Gemeinde 
bei ftattfinden fol; daß ihre Wirkfamkeit, fo weit fie nicht durch 


bie befonberen Rechte bed Patronats und der von biefem beitellten 
Kirchendorſtehet in Anſehung der Vermoͤgens. Verwaltung beſchraͤnlt 
iſt, auf die geſammten äußeren und inneren Angelegenbeiten ber 
Gemeinde fi erfireden, und - ber Pfarrer ber Gemeinde von 
Amtd wegen berufen fein wird, ben Worfik in ihmen zu führen. 
An Anfehung ber fünftigen Kreid»:Spnoben wirb ber darakteriftifche 
Üinterfieb von ben —— Dio eſan⸗ Synoden darin beftehen, 
daß außer ben Geiſtlichen ber Diöged auch Abgeordnete ber Ges 
meinberftirchenrätbe zugezogen werben, unb baf ber fo zufammen« 
gelebten Kreid » Shnode beſtimmte Mechte und verfaffungsmäßige 
ttribufionen zugedacht find. 

Aus dieſer Segenüberftellung erbellt, wie fehr eö ben Inten: 
tionen des lanbesherrlichen Ficchen » Regiments fern liegt, die von 
ben enge ber Reformation ber in ben Etaaten Sr, Röniglidyen 
Majeftät beftehenden geſchichtlichen @rundlagen der evangeliichen 
— —— aufgeben und den Verfuch machen Kr wollen, 
auf einer neu gemählten Unterlage einen völlig neuen Bau zu er» 
tichten; daß es aber auch der ernſtliche an Auerhöchſter Stelle 


‚Alten, neue Kräfte in den Dienſt der Kirche zu m 


‚31. Januar |8: 


‚in dem 


fund gegebene Wille ift, unter treuer Feſthaltung des rten 


I { en, und 
Vereinigung mit ben im probinziellen unb lokalen Sintiehungen 
vorhandenen Elementen eine fol na geordnete Geſtalt zu 
geben, daß fie ebenfomohl nach Innen förbernd und belfenb, ale 
nad Außen fdirmend unb abmwehrend ber Kirche zu bienen im 
—— O 
e e Ordre begegnet bier einem Bebürfniffe, welches 

nicht erſt der meueften Zeit feinen Urfprung verbanft, Me me feit 
länger ala 40 Jahren, infonberbeit feit dem Wiedererwachen bes 
enangelifchen Glaubenslebens in der Zeit ber reiheitäfriege wieber 
ftärter in das Bewußtſein getreten, und welches nit allein von 
einzelnen reich a und ermwärmten Perfönlichteiten, ſondern 
au bon ganımn pnoben, Ronfiftorien und Fafultäten, fo oft bens 
felben ein Unlaß gegeben, fih über bie Verfaffung ber evangelifcyen 
Ri de aus,ufpreden, auf das Beftimmtefte begeugt worden ift. 

Von deinſel en Bebürfniffe geben auch bie älteren, in das 
Iöte Jahrhundert hinaufreichen den edangelifchen ſtirchenorbnungen, 
auf denen die kirchlichen Einrichtuugen ber Gegenwart in vielen 
Theilen des Landes noch — ruhen, beutlihe Kunde, So 
3 B. die —— —* — ifitationd » und FKonfiftorial-Orbnung 
von 1573, die preußi be Kirchen⸗Ordnung (fg. Bifhofswahl) von 

568, bie pommerſche Kirchen · Ordnung don 1 u.a. m. Aber 
wenn bie in jenen Ordnungen enthaltenen fruchtbaren Keime einer 
weiteren Entwidelung der firchlichen Verfafjung, mie fie namentlid) 
in der Mitwirkung der Rirden-Vorfteher bei Fragen criftliher 
Zucht und Eitte in ben Gemeinden, in ber Heranziebung befons 
derer Gemeinbes-Bertreter in äußeren und inneren Angelegenheiten 
run gan Vifitation) und in ben Anordnungen wegen 
Berufung von Diözefan » und KandedsEpnoben zu firben waren, 
in der Folgezeit ohne N geblieben und meift abgeftorben und 
in Vergeſſenheit geratben find, jo wird daraus für bie Kirche im 
ber Gegenwart nur eine um fo ftärfere Mahnung fid ergeben, 
nit in diefem Zuſtande unthätig zu verharten, fondern mit reubigr 
feit und Glauben danach au ringen, jene ſchoͤpferiſchen Gedanken 
einer reideren Vergangenheit meu zum Leben zu erweden. 

, Mus ‚biefer Verengung nun bie ebangelifche Kirche des Lanbes 
binauszuführen und ihr zu einer Ermeiterung und are 
ihrer Inftitutionen zu — welche fie in den Stand feht, 
— er den in ben leßten Dejennien reicher entwickelten Formen 
des öffentlihen Staatslebend ihre Eelbfiftändigfeit und freie Metion 
als ein kraftvoll organifirtes at zu behaupten, ift ber Died 
ber gegenwärtig getroffenen Allerhoͤchſten Anordnung. Damit wirb 
= — — ber nefeenge , en 
\ eiter in Vollzug gefept werben, und bie Wahr- 

eit, welche derfelbe enıbält, sei A f ig moͤglichen Wege ar 

ortentwidelung ber ſtirche aus ihren Befichenben Organen und 
intichtungen heraus, ftufenweife zu ihrer vollen Werwirflidhung 


— 

den wir uns nun insbeſondere zu den Beſtimmungen der 

Allerhoͤchſten Ordre über die Inftitution ber Gemeinde:Sirchenrätbe, 

fo treten barin drei Hauptmomente hervor, melche ald eine Ftucht 

1850 gemachten Erfahrungen einer befonderen Erwägung 
tren, 

1) In den der Allerböchften Ordre vom 29. Juni 1850 bei ⸗ 
gegebenen Grundzügen einer kirchlichen Gemeinde » Ordnung mar 
zunächft im * eine Hinweiſung der kirchlichen Gemeinden auf 
die in Gottes lauterem und Maren Worte, ben prophetiſchen und 
apoftelifhen Ethriften Wlten und Neuen Teftaments begränbete 


aber auch zuglei 


In [und in den drei Hauptfpmbolen und ben Befenntniffen ber 


Reformation bejeugte Yehre entbalten Diefe Hinweiſung bat 
nadı verfdiebenen Seiten eine Mifdeutung erfahren. Nicht allein 
in dem Sinne, ald fei e& bie Abfiht des ürchentegiments gemefen, 
die —— ber any Schrift ala alleinige Glaubens: 
norm gegen die Geltung der Symbole zurädtzuftellen, fondern auch 
‚Sinne, als babe baburd der Far & berechtigte befennt- 
nipmäßige Charakter ber einzelnen Gemeinden verwiſcht und an 
are Stelle eine aus ben verjdiedenen Belenntniffen gemiſchte fons 
enfualiſtiſche Begriffsbeftimmung gefeht werben follen, fo wie endlich 
in ber — J als werde burd die Ausführung des $. 1 eine 
dem Beftande ber Union machtbeilige Fonfeffionelle Spaltung ber 
Gemeinden geförbert. 

Die Unrictigfeit diefer ur ungen ift bereit& durch frübere 
Erlafje vom 27. Januar und 10, Juni 1851 (Mftenftüde des Ev. 
Ober s Ktirchenraths, Heft IL b. 9.) bezeugt worden. An der 
H enwärtigen Allerhöcfien Ordre if, um jeben Anlaß einer ähns 

Mißbeutung zu befeitigen, im $. 6 bie ausbrüdliche landes- 
herrliche Zuſicherung gegeben, daß durd die neue Anordnung in 
ben Belenntnißftandbe der Gemeinde und in ibrer Gtellung 
zur Umiom nichts geändert werbe, und es bürfen hiernach bie an 
die frühere d ung bes 8, 1 ber Grundzüge bon 1850 fib ans 
fnüpfenben Bedenken alg erledigt angenommen werben. 

2) Ein zweites Wißverfländniß war aus ber Nr. 3. des $. 12 
und 14. der Grundzüge von 1850 berborgegangen, inden daraus 
Anlaß zu der Reforgniß entnommen wurde, ald fei die Abſicht des 


richtet. uch in biefer Beziehung bereitö durch frübere Er: 

* bie berubigende Aufklärung gegeben worben, baß bie Saflung 

biefer Stelle nicht aus einer von bem firchenregimente gefliffentlich bar- 
elegten Verlennung ber Bebeutung des Patronats für die Kirche 
nongegangen fei, ſondern baß allein bie Rüdfichtnahme auf ben 

Artilel 17 der Berfaffungs-Uirfunde vom 31. Januar 1850 bie 

Veranlaffung dazu gegeben habe. Die gegenwärtige —52* 

Orbre loͤſt auch in dieſer Beziehung jeden etwa noch verbleiben 

Zweifel, indem Fi im F. 3 und 6 den Gerechtſamen bed Ratronaid 

gleicher Weife wie ben Befugniffen bes geiſtlichen Amts und 
bes lanbeöherrlichen Kirchenregiments, bie erneuerte Barantie ihres 
unverfürgten —— ausdrucklich ertheilt. 

3) Die Beftellung der Mitglieber bed Gemeinde-Kitchentaths 
burh Wahl ber Gemeinde iſt ala feftftehenbe Regel beibehalten 
morben. Es ift ge nicht allein feiigehalten, daß biefe Wahl 
aus einer für bas erfte Mal vom Pfarrer, Patron und Kirchen⸗ 
vorftehern unter Leitung bed Superintendenten, für fpätere Er- 

änzungsfälle aber von ben Bemeinbe » Kirchenrätben felbit aufzus 

Beenten — ſtattzufinden babe, und daß Perſenen, 

welche nicht ber vollen bürgerliten ober kirchlichen Unbeſcholtenheit 
eniehen, nit an dem Wahlakte theilnehmen follen, fondern es 
nd auch in Nr. 2 ber gegenwärtigen Allerhöcften Orbre die Be: 

dingungen ber Wäblbarfeit mit Befimmtheit erneuert, Rur für ber 
fondere Ausnahmefälle ift die erfimalige Beſtellung ber Gemeinde⸗ 

Kirchenräthe durch Denomination nachgelaffen. Die ſeit dem Zabre 

1850 in ben Provinzen Preußen, Echlefien, Poſen und Sachſen ger 

machten Erfahrungen haben naͤmlich gelehrt, daß ber bem Pfarrer, 

Patron und ſtirchenborſtande unter ber Zeitung des Superintenbenten 

Bere Einfluß auf bie Bildung ber Vorſchlagsliſte binreicyenbe 
— gegen das Einbringen verberbliger Elemente in 

die GemeinbesRirchenräthe gewährt. Es war baber um fo weniger 

Grund vorhanden, weiter gehenden Beforgniffen Raum zu geben, 

und bie Mitwirtung ber Gemeinden bei der erftien Bildung ber 

Gemeinde » Kirchenrätbe in noch engere Grenzen einzufchließen, ala 

allerdings ein Gewicht barauf gelegt werben mußte, bie Bemeinden 
lei bei biefem eriten, auf bie weitere Entwidelung ber Rirchens 
rfaffung binzielenden Alle aus bem bisherigen Zuſtande bed 

blos baffiden Empfangens beraudtreten zu laſſen und ihnen bie 

Möglichkeit einer — Mitwirkung zu bieten. Ein grund⸗ 

fäplihes Verwerfen bed blprinjipd aus bogmatifchen Gründen 

tonnte ebenfomenig als ſchriftmaͤßig begründet anerfannt werben, wie das 

Verlangen einer an keine Borfhlagsliite gebundenen Bemeinbemwahl als 

eine abfolute und unerläßlide Rehtäforberung Die Beilimmung über 

bad Maß und die Urt ber Betheiligung der Bemeinbe blieb baber, 
wie im Jahre 1850 lediglich von Gründen ber Zmedmäßigfeit ab 
bängig und bat biefelbe hiernach ihre Erledigung gefunden. Die 
meitere Entwidelung aber bleibt einer künftigen Kevifion der lirch ⸗ 
lihen Gemeinde + Orbnung unter Mitmwirfung ber Synoden vor 
behalten. So viel über bie den Brundzügen einer kirchlichen Ber 

— bon 1850 entgegengetretenen vornehmlichſten Be: 
enfen. 

; Was bie Ausführung der Allerbödften Orbre vom 27, Fer 
bruar d. J. im Einzelnen anlangt, fo fommt es aubörberft barauf 
an, bie Wahl und Einführung der Gemeinde » Kirdhenräthe inner 

halb beftimmter, feft bemeflener Friſten zu bewertiielligen. Zu 

biefem Enbe beauftragen wir, im Einvernehmen mit bem Herrn 

Minifter ber geiſtlichen Angelegenheiten, für die biefige (dortige) 

Provinz dag Königliche Konfiftorium, und in ben einzelnen Didr 

tefen bie Euperintendenten mit bem dazu erforderlichen weiteren 

Schritten. Mir behalten uns jebod vor, für ben fall, baf ein 

—— Superintendenten durch Alter, ſtronkheit ober fon 
eren Gründen verhindert fein follten, bie Einführung ber Be: 

meinde-firchenräthe in ihren Diözefen innerhalb ter zu ftellenden 

Friſten zu vollenden, ihnen nad Bedürfniß befonbert Kommiffarien 

zu biefem Geſchäfte an bie Seite zu ftellen ober zu fubftituiren. 


Ueber ben von ben Superintendenten, reip. von ben für fie 
eintretenden Rommiffarien einzubaltenden Gang ber Behandlung 
erfolgt (unten) eine befondere Anftruction. 


Die Ulerhöhfte Orbre vom 27. Februar er. fprict gegen und 
bie Erwartung aus, daß wir biefer Angelegenheit eine Iräftige 
—— angedeihen laſſen werden. Wir ſind berechtigt, bon dem 
töniglichen Konfiftorium und den Superintendenten ber Provinz 
einen gleichen willigen Geborfam gegen bie Allerhöchſten Anord— 
nungen zu verlangen, Demgemäß werben die Superintendenten 
fi genau und pünftlih an die ihnen augebenbe Inſtruction zu 
er und Schritt für Schritt nah Anhalt bderfelben zu verfahren 
aben. 


KRirchenregimentd auf bie Ye be3} ie dur [en e⸗ 


Dem Königlichen Konſiſtorium aber wird es obliegen, den Fort⸗ 
gang der Sache in fämmtliden Diözefen forgfältig zu überwachen 
* — bon ber Lage derſelben in ununterbrochener ſtenntniß zu 
erbalten, 

Wegen ber weiteren Maßnahmen in Beziehung auf die Ein 


aus ans, 


richtung ber ſtreis⸗Synoden bleibt nad Erledigung biefer erften 
—X befonbere —— — 

Berlin, ben 7. März 1860. 
Evangelifger Ober »Rirchenrath. 


An 
bie Königlihen Konfiftorien zu Berlin, 
Bredlau, Stettin, Magdeburg und Pofen. 


Angelommen: Se, Ezcellenz ber General ber Infanterie, 
General» Abjutant Sr. Majeftät bes Königs und fommandirender 
General bed Hten Armee-Corps, von Pinbheim, von Stodholm. 


Michtamtliches. 


‚Breußen. Berlin, 21. Mai, Se. Königliche Hoheit ber 
Prinzs Regent leiteten heute Morgen auf bem Tempelhofer Felbe 
bad Exerziren der biefigen Garnifon, empfingen bierauf im Beiſein 
bed Kommandanten, General» Majord von Albendleben I, die mis 
litairifhen Meldungen, nahmen ben Vortrag des Staats. 
Miniſters jFreiberrn von Schleinig, bes Wirkliben Beheimen Raths 
zu und bed Mirflichen Geheimen Ober » Regierungs « Ratys 

ortenoble entgegen, und ertheilten einer Deputation aus Danzig 
eine Mubienz. 

‚ *X Herrenhauſe wurde heute das Bubget erlebigt, 
—— Schluß unſeres Blattes wurde bie Millitair-Vorlage ber 
tatben. 2 


Bayern, Münden, 0. Mai. Se. Majertät der König 
Ludwig ift nad telegraphifher Mittheilung geftern Abends 8 Uhr 
auf Schloß Weilburg bei Wien eingetroffen. — Den erlebigten 
Gefandtfhaftspoften am Kaiſerlich ruffifhen Hofe wird, wie man 
vernimmt, ber —— Minifter-Refident am hannoberſchen Hofe, 
Freiherr Pergler von Berglas, erhalten. (M. ©.) 

Franfreih, Paris, Mai. Der „Eourrier bu 
Dimandpe* analdfirt beute in einem ihm aus Mien zugelommenen 
Briefe die Note, melde Kürft Gortſchakow in Meterdburg am 
4. Mai den Repräfentanten ber Sen borgelefen * Die 
—— bildet bie Verſicherung, daß bie Lage ber Chriſten im 
ber Zürfei Rußland von jeber Fehr am Herzen gelegen. bat unb 
liegen muß. Sobann wird auf die Stipulationen des Parifer Ber: 


trages Bezug genommen und ſpeziell auf ben German bingemwiefen, ' 


durch melden Abdul Wediib feinen chriſtlichen Unterthanen Res 
formen und Verbefferungen in Ausfiht ſtellte. Daß bdiefer Fer 
man in durchaus gar feiner Hinfiht zur Ausführung gelommen 
it, wird meiter nächzuweiſen derſucht, ja, daß bie Pforte bie 
ton ihr übernommenen Verpflichtungen son unb gar bergeffen 
babe. Zum Beweife, daß es in bem a ichen Provinzen bes 
Reichs ganz troſtlos und unbeilvoll zugehe, merben dann mehrere 
Thatſachen erzählt, mie fie bie ruſſiſchen Agenten rapportirt haben, 
An Folge befien werben die Mächte, welche ben parifer Vertrag 
mitunterzeichnet haben, erfudht, bie Sache der Chriſten nochmals in 
bie Hand zu nehmen und ben Sultan durch eine Kolleftivnote ober 
durch —R Einzelnoten an feine Pflicht zu mahnen. Der tür 
tifche Geſandte ift zu biefer Worlefung nicht augejogen eweſen 
und hat auch feine Mittheilung darüber empfangen, Alle brigen 
Gefandten baben ihre Kabinette fofort in Renntnib gefeht, und bad 
Zuilerieen-Rabinet it bereitd am 12. Mai im Befipe ber Gort ⸗ 
ſchalowſchen Note gemefen, al 

Die Hanbelsfammer von Toulon bat ger k ‚gen bie Auf · 
bebung ber Differentialzölle proteftirt, melde auslaͤndiſche Schiffe 
in frangöfiiden Häfen zu zahlen haben. i 

Spanien. Aus Madrid, 19. Mai, Ubenbs, wird tele, 
graphifch gemeldet, daß General Elio an biefem Tage eingefcifft 
mwurbe, um nad Frankreich —— zu werben. 

Italien. Zurin, 18. Mai. Die Rote unferer Regierung, 
betreffend die Expedition Garibaldi'&, ift heute in ber offiziellen 

eitung erfchienen, Sie wendet fih der form nah an bie 
teffe, bat aber die Proteftation don Neapel und Rußland im 
Auge. Sie lautet: 

Einige auswärtige Blätter, mit melden bie ber Regierung unb ben 
National Tage feindlich gefinnten Blätter biefed Landes Chorus 
machen, haben das Minifterium der Mitfhulb bei ber Egbebition Gari - 
baldi's angeflapt. Der Regierung geftattet es ibre Würde nicht, biefe 
Unflagen * Meihe nad aufgmäblen und zu widerlegen. Einige Yuf- 
Märungen werben genügen, Die Negierung bat bie Erbedition Saribalbi's 
aemihbilligt und gefucht, biefelbe durch alle Mittel, welde ihr die Vorfiht 
und bie Gefehe seflatten, zu verhindern. Die Expedition bat troß ber 
Wadlamfeit der Kofalbehörben ftattgefunden, und fie ih durch die Ehm ⸗ 
patbieen der Völker für bie fielllaniſche Angelegenbeit unterflüpt worden. 
Kaum batte man bie Abſahrt der gen erfahren, als bie — 

lotte den Wefebl erbielt, den beiden Dampfern nachzueilen unb 
usichiffung zu berbindern;.aber es gelang der öniglihen Marine eben 
fo wenin al& der nenpelitanifchen, melde Loch fehon feit einigen Zagen 





in ben Gemäflern Sieiliend freujte. Gurepa weiß es —— daß bie 
Regierung des Rönige, obne ihre Sorgfolt für das gemeinſchaftliche Var 
terland zu berbeblen, bie @rundiähe des Wölterrehts kennt und achtet 
und daf fie fühlt, fie e demſelden au in bem Staate Achtung ber 
ſchaffen, für befien Sicherheit fie berantworilich ift. i 

Man erfährt jeht, in welcher Weiſe es Garibalbi gelungen 
ft, bie Landung zu bewerkſtelligen. Diefelbe ift vorzüglich ein 
Merk ber Ueberraſchung gemefen. Die beiben Sabt euge 
mählten Matſala vorzüglih, weil biefes eine Station der Eng: 
länder auf bem Wege nah Malta if, In ben ficilianifchen 
Gewaͤfſern angelommen, pflanzten @aribalbi’s Ediffe bie eng: 
liſche Blase: auf und thaten, als würden fie an Marſala vor 
überfahren umb meiter auf Malta lodfteuern. Da bie Männer 
der Expedition alle rotbe Uniform tragen, so glaubten bie 
neapolitanifhen Eciffe und fo aud eine vor Marfala freugenbe 
Pregalte, fie hätten es mit einem engliſchen Schiffe & tbun, und 

eben paffiren. Etwas unterhalb des Hafend ron Marfala ange 
langt, madten die beiben farbinifben Dampfer plöglid Kehrum 
und manöbrirtenfo raid und fo fiber, baf bie Landung und Aus— 
ſchiffung ſchon bewerffielligt war, noch ehe das nenpolitaniiche 
Rriegsihiff von feiner Ueberraſchung zu fi Fam. 

Aus Turin, 20. Mai, wirb telegrapbifh gemeldet: „Geftern 
begann die Deputirten » Kammer bie Diskuffion über den züricher 
Vertrag. Der mit Prüfung des Verlrages vom 24. März ke 
auftragte Ausihuß bat den Marcheſe Hova zu feinem Berichte 
erftatter gewählt. Die ſavoyiſchen Deputirten, die ſich bis Icht 
des Erſcheines in ber Kammer enthalten hatten, haben ben Bes 
ſchluß gefaßt, an der Disfuffion des Vertrages Theil zu nehmen, 
um bie Ginverleibung Savopend mit Frankreich zu unterftügen. 
Die Grenzlinie wird dem Vernebmen nad vor ber Didkuffion feſt⸗ 
gefeht und bas Fort Lesguillon zerftört werden.” 

Das „Efpero* vom 18. Mai meldet bad Eintreffen eines 
Rabinetö:Gourierd aus Peteräburg in Turin mit einem — 
gen Schreiben des Ejaaren an Viktor Emanuel, Dieſes Schreiben 
wurde durch ben Grafen Etafelberg fofort dem Grafen Cavour 
übergeben, ber es bem ſtönige bradte. Der Miniflerrath ver 
fammelte fi, und bie Sikung dauerte zwei Stunden, 

Schweden und Norwegen. Ehriſtianiag, I8. Mai. 
Das Stortbing bat fe dor einigen Tagen mit 73 gegen 39 
Stimmen für ben Vorſchlag erklärt, dab die Staatdräthe (Wiinifter) 
———— rear vr en follen beimobnen können; ba aber 
biefer Vorſchlag eine Veränberung bes Grundgeſetzes involvirt, eine 
folde aber eine Zmweibrittel-Majorität für fe baben muß, um be 
fchloffen werben N fönnen, während in biefem Falle 5 Stimmen 
zu biefer Aweibrittel-Majerität feblten, fo ift ber Vorſchlag ver 


morfen, 
Der „SH. ®. 5." vom 21. Mai gebt eine bon ben 


Afien, 6 
Herren Mankiewicz Arder u. Eo. in Yonbon abgefanbte tele 


grapbifche Depeihe mit folgender autbentifh n Privat: Nachricht | 


aus Ehina zu: Das Ultimatum ift abgelehnt mworben und es 
kommt baber zum Kriege. Die nörblicen Häfen find blofirt 


London, Montag, 21. Mai, Nachts. (Molff's Tel. Bur.) 
In ber heutigen Sibung des Unterhauſes kündigte Kinglake 
an, daß er morgen bie Mittheilung ber Papiere forbern werbe, 
melde über die Unfichten ver Mächte beireffs ber Neutralifation 
Ehablaid und Faucignhs im Jahre 1815 Auffhluß geben. Auf eine 
Anfrage Dalglifh’3 erwieberte Ruffell, bie von Lord Pals 
merfton im Jahre 1849 gegebenen Anftructionen würden jetzt zum 
Schutze berpotitifchen Flüchtlinge in Neapel und Sicilien durch bie eng» 
lifche Flagge befolgt werden. Auf eine Anfrage ſin glake's ermiberte 
Nuffell, er könne die frage nicht beantworten, melde Anſichten 
die Mächte über bie ſicilianiſche Revolution hätten, -Deiterreihifche 
Schiffe fein nur zum Schuße ber öfterreihiichen Unterthanen ab- 
gefandt worden. Gegen ben ficilianifhen Aufftand einzufchreiten, 
babe bis jebt feine Macht bie Ubficht gezeigt. 

Im Oberhaufe ſchlug Lord Monteagle vor, bie Leſung 
ber Papierftener-Gefepporlage auf 6 Monate zu vertagen. 193 
flimmten für die Vertagung, 104 gegen biefelbe, Die Regierung 
ift alfo mit 89 Stimmen in ber Minorität geblieben. 

Paris, Montag, 21. Mai, Abends. (Molff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Patrie" enthält eine Depefhe aus Nom, nad welcher 
ber Oberſt Bimobam über ein Corps Freimilliger, meldes in 
bie päpftlihen Staaten eingebrungen war, einen bebeutenden Er: 
folg bavongetragen batte. Ein Bruder Orfini’s fell babei ger 
töbtet worben fein. 

Rad bier eingetroffenen Nadrichten aus Neapel vom 20, b. 
Abends hatten bie Königlichen Truppen in den Rämpfen am Nöten 
unb 16. d. ben Rürzeren gezogen. Montreale, weldes bie Stadt 
Palermo behertſcht, ift von Garibaldiſchen Trupps eingefchloffen. 


| 
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Aufftändifche marfhiren auf Palermo, Lanza's Proclamation ift 
obne Wirkung geblieben. Man glaubt, daß bie Räumung ber 
Stabt Seitens ber Truppen bevorftehe. 

Dearfeille, Montag, 21. Mai. (Wolff's Tel, Bur.) Nach 
bier eingetroffenen Nachrichten aus Rom war Yamoricitre am 
13ten bafelbft wieder eingetroffen und hatte am anderen Morgen 
wegen des Garlbalbifchen Unternehmend Truppen in ber Richtung 
nad Orbitello gefanbt, 





Sıatiftifde Witrbeilungen. 


— Dat Königreich beider Sizilien bot eine Ausbehnung ven 
2033 Duabratmeilen, mit einer Bendlkerung bon 9,117,000 Eeelen. Da» 
kon fommen auf bie Amfel Bisilien gegen 500 Onabratmeilen mit 
2,231,000 Seelen, alfe einer Bevölkerung mob fo groß mie bie ber 
Schmeir, Palermo, bie Hauptftabt der Anfel Sizilien, bat etwa 200,000 
Einwohner. Die ven bem borigen König mit großer @orgfalt reorgant«' 
firte Armee batte im Jahre 1855 folgende Stärke: Altive Urmee 92, 
Dann, Reſerde 51,000 Mann, zufammen 143,586 Mann, Dabon if 
jebt das ſchweizer Eorps, welches im Uuguf d. J. aufgelöt murbe, ab» 
wusichen. Was feine Stärke betrifft, fo finden ſich in der betreffenden 
Ueberfiht über ben frübern Wrmecbeftand folgendes: 4 Megimenter 
Schweher 5808 Mann, 1 Bataillen fhmeiser Schößen 1329 Mann, 
2 ſchweintt Veteranen-Eombagnieen 200 Mann und 1 ſchwehzer Fuß. 
batterie 160 Dann. Die flotte beftand im Jahre 1855 aus 8 Bahr» 
zeugen aller @attungen mit &32 Ranonın; barunter an Dampfern 
14 Fregatten, 4 Rorbetten, 15 kleinete Schiffe und 3 Traneporiſchiffe 


Mark ... 
Berlin, 21. Mai 1860. 

Zu Lande: Roggen 2 Thir. 3 Sgr, 9 Pf., auch 2 Thir. 2 Sgr. 
6 Pf. nnd 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Hafer 1 Thir. 12 Sgr. 6 P£., auch 
1 Thir. 10 Sgr.. und 1 Thlr. & Sgr. 2 Pf, 

Zu Wasser: Weizen 3 Thir. 7 N Pf, auch 3 Thlr. i Io 
3Pf. und 2 Thir, 25 Sgr. Rogeen 2 'Thir. 8 Sgr. 2 Pf, auch 2 Thlr, 
5 Sgr. und 2 Thlr, 3 dr 2 Pf. Grome Gerste 1 Thlr. 26 Sgr. 
3 Pf., aueh 1 Thir. 22 Zr 1 Thir. 18 Sgr. 9 Pf, Hafer 
1 Thir. 10 Sgr., auch 1 Thir. 5 Sgr. Erbsen 2 Thir. 10 Sgr., Futter- 
erbsen 2 Tbir. 1 3 Pf. 

onnabend, 19. 


Sgr, 3 Pf. 
8 Mai. 

Das Schock Stroh 7 Thir. 10 Sgr., auch 6 Thir. 20 Sgr. und 
78 Der Ceniner. Hen 27 Sgr. und 24 Sgr., geringere Sorte 
“ . D 
« + Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr, auch 20 Bgr. und 17 Sgr. 6PF, 
metzenweis i Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Ser. 3 Pf. 


Berliner Getreidebörse 
J 


vom 22, Mai, 
Weizen loca 69 — AU Thir. pr. 21U0pfd. 
en !aco 48-—48% Thir. pr. 24Wıpfd bez, Mai- Juni 474 —% 
bis 4-47 Thir. bez. w. 6., 47: Br, Juni - Juli 475% -47 Thir. ber. 
u. @., 41% Br, Juli- Aug. —S Thir. bez. u. G., 47% Br., Sep- 
tember - Oktober 47—$—46% Thir, bez. u, @., 47 Br. 

Gerste, grosse und kleine 39 43 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loro 27— 29 Thir., Lieserung pr. Mai - Juni 27 Thir. bez, 
u. Br., Juni-Juli 27 Thir. bez, Juli-August 27% Tblr. Br., September- 
Oktlr. 26} Thir. Br, 26 6, 

Erbsen, Kochwaare und Fotterwasre 47-55 Thlr. 

Rüböl loco 10% Thir. Br., Mai u. Mai- Juni 10K—% Thir, bez. 
u. Br., 10% 6G., Juni-Juli 10% Thlr. Br., 10% @., September-Oktober 
114—$ Thir. bez, u, Br , 11!k 6., Oktober-Novembrer 1% Thir, 
bez., 11% Br, 113 G., Novbr.-Dezbr. 11% Thlr, Br., 11% 6. 

Leinöl loco 10% Thlr. Br., Lieferung 10 Thir. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass 174—% Thir. bez, Mai, Mal-Juni u. Juni- 
Juli 175 —3—%; Thlr, bez., 17% Br, 17% G, Juli - August 18% Thir, 
bez., 18% Br., 185 @., August-September 185} Tble. bez. u. G., 18% 
Br. September-OÖktober 1 $—% Thir. bez, u. @., 18% Br. 

eizen schr gefragt und höher gehalten, — Die wiederum einge- 
troffene Neustädter Kanalliste, die eine Passage von 1000 Wapl. Rog- 
en meldet, so wie die anhaltend frucht Witterung drückten den 
erth dieses Artikels heute wiederum um ca. % Thir. pr. Wapl. und 
die Stimmung blieb schliesslich flau. Das bot war reichlieh und 
eben so waren Käufer im Markte, die zu den billi Preisen ihren 
Bedarf befriedigten. Loco wer verändert und lebloses Geschäft, — 
Rüböl verkehrte bei mässigem Handel In fester Haltung. — Spiritus 
war bei fester Stimmung wenig im Werihe verändert, Die Umsätze 
blieben ohne Belang. 





Breslan, 22. Mai, 1 Uhr 25 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74%, Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 78% G. Oberschlesische Actien Lit. A. u. C. 
115% Br.; do. Litt Obersehlesische Prioritäts - Obligationen 


Litt. D., Aproz., 84%, Br.; do. Litt. F., d$proz., 89% Br.; do. Litt. E. 
äfpror., 71% G. Kosel-Oderberger Stamm-Actien —. Neinse- Brieger 
Actien 53% Br, eln - Tarnowitzer Stamm - Actien 29} G. Preuss, 
Sproz. Anleihe von 1859 103% Br. 
Spiritus pr. 3000 E* Tralles 16% Thir. &. Weizen, weisser 
69 — is Sgr., gelber 68 — 81 Sgr. Roggen 53 — 60 Sgr. Gerste 
Szr. Hafer 27-33 8 


2 3 
Die Börse war fest und de Course wenig verändert. 
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Stettin, 22. Mai, I Uhr 37 Minuten Nachmittags, (Tel. Den. 
d, ——— Weizen, gelber 74 -78 bez., 

Juni -Jali 784 Br, Juli- A 78% @., Herbst 78% bez, 78 Br. 
Roggen Ab} —465 gef., 45% bez., Mai-Jani 45 G,, Juni - Juli 45! bez. 
45 %., Jull-August 45 ber, September-Oktober 45 ber. u. G, Kabel 
10%—% bez., Mai - Juni 10% Br., September-Oktober 11% Br, 11; 6. 
Spiritus 17%, Mai-Juni 17%, Juni-Juli 17%, Juli-Angust IR} ber. u. 
@., August-September 18% G., September-Üktober it bez, 

Hamburg, 21. Mai, Nachmittags 2 Uhr 48 Schwaches 
Grschäft. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien Gif. Vereinsbank M, 
Norddeutsche Bank 80. National - Anleihe 56}. _Iproz. Spanier 41. 
iproz. Spanier 335 G Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt Weizen loeo 1—2 Tblr. höher bezahlt, schliesst 
rubiger, ab auswärts sehr hoch 853 daher rubig en loco 
ruhig, ab Ostsee lau, Oel, Mai 24, Oktober 25}. Kaffee stille. Zink 
unverändert. 

krankfurt a. Tl., 21. Mai, Nachmittags 2 Ubr 21 Minuten 
Orsterreichische Fonds wenig verändert, Bexbacher Actien höher, Nahe- 
bahn niedriger umgesetzt. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 1054 Ludwigshafen - Bexhach 1234. Berliner Wechsel 
10%, Hamburger Wechse Londoner Wechsel 1174 Pariser 
Wechsel 2% iener Wechsel 86). Darmstädter Bank Actien 151}. 
Darmstädter Zettelbank 230. Meininger Kredit - Actien 6 Luxem- 
bu’ger Kredit - Bank 79%. proa. Spanier 14%. Iproz, Spanier 6. 
Spanische Kerdilbank von Pereira 470. Beaniache Kreditbank von 
Rothschild 465 Kurhensisene Loose 424. Badische Loose 52). äpror. 
Metalliques 48%. 41prot. Metalliques 42. 1854er Loose 69 
relchisches Natienal-Anlehen 55%. Oesterreichisch - französische Stäats- 
Eisenbahn - Actien 230. Oesterreichische Bank-Antheile 730, Oester- 
reich. Kredit“ Actien 157. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 135}. Rhein- 
Nahr-Kahın 41%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 944; do. Lit. €. —. 

Wien, 22. Mai. Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tei. 
Bor.) Günstigere Stimmung. Neueste Loose WU. 

Aproz. Metalliquen 6815. 44proz, Metalliques 61.75. Bank-Actien 
#52 Nordbahn 1Ü0.A0 ex div. 1Nöder Loose 97.00 National-Anlehen 
79.10. Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 26300. Credit - Actien 
181.80. London 133.50. Hamburg 101.25 Paris 53,30. Gold 134.01 
Elissbeth-bLahn 1538 00. Lembard. Eisenbahn 140.0. Neue Loose —. 

Amsterdam, 21. Mai, Nach. 4 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.) 
Der Cours der äprox. Rente aus Paris von 


ey 1 Uhr war 
69.10, von 1$ Uhr 69.20, von 2 Uhr 69, der des C mobilier 655, 
der der österreichischen Staats-Eisenbahn 494 gemeldet. 

Aproz. österr. National-Anleihe 54. Sproz. Metalliques Lit. B. 70}. 
2}pror. eg zu } 


25%. Iproz Spanier 36}. 


5proz. Metalliguen 47. 
dproz. Russen Stieglitz 


3proz. Spanier 45%. e 


hproz. Russen 


[2878] BSubbaftationd-Katent. 


Mai-Juni 78 G., | Holländische Integra 


Öester- | 


| Bor der unterzeichneten Werichtt-Deputation im | 
Stabtarrits » Webäube, Fübenftrafe Nr. 59, 


1855 Wi. Wiener Wechsel, 


kurz 85. H 
L x rz 85. Hamburger Wechsel 3547. 


Getreidemarkt. eisen loco unverändert, R loco un- 
veiändert, Termine 3 niedriger. 
ir driger. Baps, November 71. böl, No- 
London, 21. Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Ta, Bur.) 


Consola 94%. Iproz, Spanier 36}. Mexikaner “Of. Sardinier 84. 
Sproz. Russen 11 ®. roz. Russen 97, "Afrikas i 
aus New-York —* en ER PAR 
Getreidemarkt, Weizen einen bis zwei Schilling höher, als 
vergangenen Montag, Gerste einen bis zwei Schillinge billiger, Hıfer 
theurer, Staatenmebl vier, No:folkmehl zwei, amerikanisches Mehl einen 


— höher. 
verpool, 21. Mai, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. 
Baumwolle: 8000 Ballen Umsatz, | Preise gegen ———— Prem 


— —— p 
ß w, 21. Mai, Nachmit 3 Uhr. Wells Tel Baur. 
Die Spekulanten waren — Die Soc begann zu 81 
hob sich auf 69.25, wich in Folge verschiedener beunruhigrnder Ge- 
rüchte auf 68.90, stieg wieder auf 69 und schloss etwas fester zur 
Notiz. Consols von Mitiags 12 Uhr waren 95 eingetroffen, 
Schluss-Course : Aproz. Rente 69.05. 4$pros. Rente 95.45. Aprer. 
Spanier 45%. 1proz. Spanier 364 Oesterreichische Stazts-Eisenbahr- 
Actien 405 Oesterreichische Credit - Actien —. Credit mobilier- 
Actien 652. Lombardische Eisenbaho- Actien —. 


„Königlide Schaufpiele. 
Mittwoch, 23. Mai. Im Dpernbaufe. (100fte Borftellung.) 





Auf Allerhöchſten Befehl: Mladin, oder: Die MWunberl 
Großes AZauber»Ballet in 3 Akten, von KHoguet, Muft von 
Baͤhrich. Vorher: Das Mäpden vom Elisonde. Operette in 


t At nach dem Franzöſiſchen. Muſil von Offenbach, 

WittelBoife Ne . * 

Ueber den größten Theil der Billets iſt Allerhöchſt verfügt 
rg Die Billets find mit ber Bezeichnung „Referbefap* der⸗ 
eben. 

gm Scaufpielbaufe. Keine Voritellung, 

Donnerftag, 24. Mai. Am DOpernbaufe. (lite Vorſtellung.) 
Don — per in 2 Abtheilungen, mit Tanz, bon Mozart. 

ittel-Preife, 


Im Ehaufpielhaufe. (132ſte Ubonnements-Vorftellung.) Ein 


Luſtſpiel. Lufifpiel in 4 Aufaägen von R. Benedig. (Kraäulein 
wer Bey, vom Stadttheater zu Oldenburg: Agnes, als 
aftrolle.) 





Von diefer Unmelbungepfliht werben jedoch 
biermit ausbrüdlid ausgenommen: 


NRotbwendbiger Verlauf Shulben 


balber. 

Das dem Wädermeifter und Waflteirtb Herr ⸗ 
mann Roenigftäbt gehörige, im ber Stadt Serelom, 
Lebufer ſtreifes, belegene und Mr. 89 Vol, IH. 

609 bes Hypobetenbuchs verwichnete Maſt · 
# - Grundftüd, abaribäpt auf 5220 Zblr. 
0 &ar. zufolge ber nebſt Hypotbelenſcheln unb 
BVebingungen im Burcau Mr. IT. eingufehenden 
—8 foll am 
25. Zunib. 3, Vormittags 11 Uhr, 
dor dem Herrn Rreiärichter Mebls am biefiger 
@erichtöftelle im Nichter-Jimmer Wr. II, dffent- 
Eh an ben Meifbietenben berfaurt werben. 

Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer 
aus dem Hpotbelenbũche nicht erfihtlichen Real- 

tberung aus ben rg. elbern ern 

den, daben fh mit En Anſpruche 6 

Gericht zu melden. 

Seelow, ben 2. Dezember 1859. 

Königliche Areiägerichts + Deputation. 


184) 
Deffentlide Deslabene 

Der Banquier J. Mofer bierfelbft bat gegen 
ben Baron Gurt bon ber Trend, genannt 
Roenigdega, aus ben bon biefem arceptirten unb 
bon Eugen bon Barbeleben am 21. Juli 1856 
ausgeftellten brei Wechſeln je über Zblr. 
wegen bes in biefen verſchriebenen Selamımt- 
Betrages bon 7,500 Tblr. mebft 6 Prozent Jinſen 
feit dem 1, Mai 1857 und 6 Zhlr. 15 gr. 
Proteftloften Rlaae erboben. 

Die Klage it eingeleitet, und da ber jepige 
WUufentbaltsort bed Baron Eurt von ber Trend, 


| Gere Rvenigdeng, unbefannt ift, fo wird diefer 
ierdurch — aufgeforbert, in dem zur 
Rlapebeantwortung und weiteren mänblichen Ver · 


handlung ber Sa . 
auf ben 3. Sunuß 1860, Vormittags 
1Ubr, 


Zimmer Ar. 46, anftebenden Zermine bünft- 
N zu erſchelnen, bie Rlage zu beanimor- 
ten, etwwanige Zeugen mit zur Stelle zu 
bringen unb Urkunden im Original einzureichen, 
indem auf fpätere Ginreben, melde auf That: 
ſachen beruben, feine Nüdiht mehr genommen 
werben Tann. 

Erſcheint ber Bellante zur beitimmien Stunde 
nicht, fo merben bie in ber Alage angeführten 
Thatſachen und Urkunden auf Antrag bes Ad: 
ger& in eontumaeciam für zugeſtanden und an 
erfannt erachtet, und mad ben Mechten nad 
baraus folgt, wird im Grlenntnifi gegen ben 
Bellagten ausgefproden werben. 

Berlin, den 0. April 1860. 

Koͤnigliches ni 
Abtbeilung für Cibilſachen. 
Projeũ · Deputarion U. 


767] 

Auf Untrag bes vom Aerber, früber auf 
Solyow, jept zu Pardim, werben alle enigen, 
meldhe an bas bom bemjelben verkaufte, im 
utterſch aftlichen Amte Wredenbagen belegene 
Allodialgut Solyow c. p. unb mit Antheil an 
ber Mürlg, jo mie am bas milberfaufte Wich-, 
Er und MWirtbfchafts · Inventarlum dieſes 

uted, und enblih am das dortige Ratrimonial- 
Bericht, aus irgend einem ciekfrechtlichen Grunde 
Uniprüche und jsorberungen zu baben bermeinen, 
peremtorie ‚hiermit geladen: am 

Sonnabend, ben 30. Junius b, NP 
Wittage 12 Uhr, vor biefiger @roßbergoglichen 
ZuftigrRamglei zu erſcheinen, folde ibre Anſprüche 
- orberungen beftimmt anzumelden und fofort 
recht 
zu gemwärtigen, daß fie bamit unter Auferlegung 
ereigen Stilfhmwelgens, auf ftets werben präflu« 
birs und abgewleſen werben. 


enüaend zu beſcheinigen, widrigenfalls aber 


1) alle Öffentlichen Behdrben, aud die Kirche, 
Bfarre und Schule gu Vipperom, bad Pa- 
trimonialgeriht über Solzew und ber 
ſriminalgerichte · VBereia zu Maldom, wegen 
ber feit Zebannis 1859 egelufive Inufen 
Abgaben und Leiſtungen, fo wie bie Bei- 
träge an feuer: und Kogel-Berfiderungen, 
fo meit folde frit Zobannis b. J. laufen; 
alle zum Soporbefenbuce bei Wutes Bel. 
om eingetragene Gläubiger rüdädhilic des 
opitals und ber laufenden Ainfen, und 
endlich 
alle &utslente zu Soljzew wegen ihrer lau- 
fenden Forderungen aus den beitehenben 
Dienft- und Rohn-Rontralten, 
minbeftens babem jelbige eine Erflattung ber Bir 
quibationdteften nicht zu gewärtigen. 

Gegeben Güſtrow, ben 17, April 1860. 

Großberoglich medlenburgiſch · ſchwerinſche 

Auftig » Kanzlei, 


2) 


3 


— 


[117] 

Um bien db. Di. find bie nachbenannten &ol- 
diuer Enimäfferungs-Verband-Obligationen vor: 
[ariftemäßig ausgelooft: Nr. 50, 51. 58. 75. 

1.83, 91. 10%. 146. 147, 163. 170, 178. 179, 
219, 245. 255. 376. 427, 428. 452. 457. 543. 
555, unb es werben biefelben ben Inbabern 
pr 1. Juli 1860 mit ber ey petünbigt, 

af bie el BEE (je 100 Zblr.) gegen 

Herausgabe der Schuld-Dofumente (Übligationen) 
mit augehörigen Yin » Eonpons (bom 1. zur 
t. 3. ab laufend) am biefem Zage bet ber Ber- 
bands-Kaffe bierfelbn absuheben find. 

Solbin, den 7. Deyember 1859. 

Der Borkanb 
des Solbiner Entwäflerungd-Verbanber. 
8. 9. der Schaudirektot Yandrath von Eranadı. 


[1016] Belanntmadung. 


Um 26. Mai e. wird auf ben, unter ber Ber 
mwaltung ber untergeichneten —— Direction 
ſtehenden Eifenbabnen, und 

1) auf der Saarbrüden. E Bohn 


| a ne 
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Bahnen don Trier, reip. Korbach Eis Binger- 
brüd ber Esanerab an in Rraft. 

Für die sub —* Bahnftrede kommen 
alle *2 ben Beſtimmungen 
sur Unmenbung, wel er auf der im We- 
triebe länger ſchon q —8* Bahnſtrecke ton 
gen nah Merzig in @eltung waren; fo 
wie für die sub 2 2 genannt Strede der Mhein- 
Nabe + Bahn biejenigen Beftimmungen Anwen · 
bung finden, melde bieher für ben Betrieb ber 
Etrede Binnerbrüd-Rreugnah Oberftein gegolten 


ngötage ab, auf allen Stationen unferer 
hen zu baben feln. P 
Saorbrüden, den 17, Mai 1860. 

Röniglie Eifenbabn - Direction. 


perfchlefi fche Eifenbabn, 
Mit böberer Genehmigung wird vem 1. Qunt 
b. J. ab für Sendungen fünlicer und natürs 
* Mineralmäffer im Uebergangspeifche 
ton Berlin und Börlig nah ®totionen ber 
Oberfchlehihen Babnfırede Brrslau — Neuberum 
refp. über Bee binaus ber Frachtſaß der er 


der Strede von Meryig bie Trier, 
2) auf der RbeimMabe 


möäßigten Rlaffe A. zur Unwendu bracht 
ber Strece en Denke bie | 2 f ' au 


Fahrpläne und Zarife, welche die mäberen | merden. 
— J——— Mobalitäten des Dienftes auf dem neu zu em | Wredlau, ben 16. Mai 1860. 
Betrieb für den allgemeinen Verkehr bes ) Öffnenden Streden enthalten, werben vom Er- | König, Dirertion der Oberſchleñſchen Eiienbabn, 


{1015} 2 — Dißconto- Sefellfchaft in Berlin, 
n Gem der Art. unb 47 bed Statuts machen wir na e nungen al · Geſcho x bat e Quartal bon 
1859 3 bas ya 1860, fo mie auch die auf ben 31. rich borig —— red ab ehe San bene, m 
Das Prototoll ber geflern abgebaltenen General » Berfammlung, einen erläuternden be ai ktend, wird ben | ton 
uns in er Tagen “erh werden; Befiper von Kommandit— ntbeilen fönnen bas on dom Pr v M. ab kei ung in 
den 22, Bi Direction ber Ditconto: We laser 
uUbre RA nung 


e 
SpecialsWefhäfts für das lehte Duartal von 1859 und bas erfte Quartal von 1860, 


baben, 






























epte6 Wuartal von 1804, «8 artal bon 

geht ber Mitbetbeiligten ...... * — ——— 

ammt-Betrag ber Wefchäftdantbeile . 13,161,000| — - 12,436,70| — — 
Statutmaͤßige ſtredit · Gewa * ——— 5.084, 4194 6 5 5,485,593 8 10 
Deren Verhaͤltuiß zu ben feolftsantbeilen . 34 44 
Sewoͤhnliche Dividende bon 8 Baar⸗Cinlage, 1 pCt. pro Quattal .....· Wir. 13,161| — — 12,4 21 — 
Erworbene Provifion im Special-@efi Mi BPPTUTDUTTLLTPPPOPUPEPLTEPELTTELDORRE = 27,055 2 3 23,769 4 1 
Beten ber dritte Theil zur Special-Meferbe....uuucussHssnnanunnenennneren en x 08 10 9 7,023 1 4 

rgelommene Schaͤden — 
Serc gg Zbir. 276 — — — — sah 
Speſlal · Neſerde abzüglich ber vorftebenden Ehäben ...----nsrnnnsnsnnenenennnn 48,748) 28 i 56,61 29 5 

rn am 31. Degember 1859. 

Active, ehr. | Sar.| Pr. DU Br. || Raffive, hir.  ISar. I Bf. 
Kaffen-Beftand . 11 ; 11. | Rapital: | 
Wechſel⸗ Beftände und war: | a) Eingezablie Commandit · 

a) Dieb und andere Bari: | Untbeile 
cafe, nad Mbyug ber | b) Baar-Einlage der Dit- 
Zinfen bis zur Verfall» betbeiligten ......=u0r.« —h4560.100| — | — 

EN OHRSEETSEEESSERLG Ullgemeine Reſerde (nad Ab. ern 
b) — —** — Br hu 

refp. bem Flop: und ee 776,059] 21 | 7 
Zinsperluft berechnet... 3,693,909| 29 | 7 || Eprzial-Meferbe.......... —* 48,748] 28 | 1 24.808 
*— * eigenen Werih · nal 3 Dont Rednungen: ala 824, 1918 
Gnnnsuenstnunene R «418, * J ung 
Beſtand hu I erft b) Ohne Ründigung. -.--- 447,02] 10 850,115| 23 | 41 
185 —S— Er —— bu laufenden Nech · 
— in laufenden diech Ehe. push er * 
ei — — en N. Allgemeines Banfgefchäft 
EonieL......... — nn BER ——— 
b) Allgemeines Bantgefchäft 8634 7911 18 Unterſtüzungs fonds für bie 
‚634,78 Ungeftellten der Gefellſchaft 
—— ı8| 3 | | Berdnce, Wär u ahise 
Mobilien nach Wbichreibun DINNN: 
don 0 püt. jährlich... 668 4) 7 ee ee 
Gradite Dividende (Diviten- Pie ai 
denſchein Mr. Terurreı... 39808 — I — I... nn 
Henrihäbütte -...uurueeneoe. 2327,718| 10 | 11 || Rob nicht abgebobene Divi- 
——— 155,716] 19 | 5 „ denden der früheren Jahre 
— in ber Behrenftr. Dividende ber Gomman re, 
Mr. AB und Arena 289,082] 1 | - | „dPüt. gebildet duch: 
Beitrag der Selhäfts + In- a) den Gewinn, mad Wb- 
aber zur Vereolftändigung jun der Koften, Schäden 
der gewöhnlichen Dividende und Abſchreibungen. . 
bon A Proyent on die ſom⸗ Kan aud der Referbe 
mandituͤre acceeseneseeneee 4,701 6 den Untheil der @efchäfte, 
— an dem im alt: 
jen erforderlichen Juſchuß 
von (48,161 Thlr. 21 Egr, 
11 8) in bem VBerbält- 
niß bon 1 Million Zhlr. 
zu 10,244,.000 bir. .. 
auntmadu 


über das Erjcheinen der — .i ae des Herrenhaufes und des Haufes der Abgeordueten. 


Bis bente ben 22. Mai 1860 find ausgegeben: 
Yak Bogen ber 1—35. Ei ung bes Serrenbaufrs, 
36 Bogen Anlagen Ad 31 $ Fr ÜUltenfiüden bes Herrenbaufet, 
144 Bogen ber —— (hung bes Neuise ber Ubgeorbneten, 
106 Bogen Anlagen, befiebend aus Ultenfiüden bes Haufes ber Abgeorbneten, 
125 Bogen Betitionen bes Haufes ber Abgeordueten, 


jufammen 391% Bogen. 
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Berliner Börse vom 22. Mai 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien, 






























































































































Brf. | 6ld. , . Zf) Br. | @ld. 
Stamm-Actien. Berg. -Mrk. de. I, Bert — 
Weehsel- Conrse. Aachen-Dässeldorf .:\33| — | — Berlin- — 95; 
achen-Mastrichter .— — | 15% * 
Amsterdam ..... 250 Fl. |Kurz, 142 Berg.-Märk. Lit. A. — | . J— 
—— Son Ru. 1508 ISoplOstpreusnische  ... 184 — | 50 Ipdn 6 „Et Bi-| — | — in. Botnd. gib Per 
amburg ..+..-- i nen: —_ erlin-Anhalter ..... S :[Berlin-Potsd.- — 
dito E22... 300M.[zM.| A80i aan: | 90 Bu Bet; cl 1 
London. .....,»+- 11L.5.13M.|6 1756 1 3 Ak i 96; 
Eule on... . 44 3 —3* — 944) SllBerlin-Stettiner ..... 1 | 1Bieliinen .... ne 
Wien,österr. Währ. 1 GBEDBERE „. 2.2... — — [Bresl.-Schw. — — 700 78 i T 
dito A50FI jEM.| 73 do · 2 3 — | 0OfjBrieg-Neisse.. „4 Pr _ Fr 
Augsburgsädd.W.100 FlL.|2M. — do, geut · . ·. ⸗⸗.. 8834| bie creteide.. IclaCrefelder·.. Lie 
Frkf.a.M.südd.W. 100 Fl. |2 M. |56 2456 3 — | — ICöln-Mindener...... 3 1 — 
Leipzig inCour im 14 Thl, an T.| 9% | Magdeb.-Halberst. .. —| — u, 5 
uss 100 2a. —*— M| — nun sl — | — IMagdeb.-Wittenb. ..|—| 345! 335 J—— — 
Petersburg 100 8, -13W,. | 9 Westpreun, surere.]3$] SIL] BOklMünster-Hammer.. 4 | — | — h 2 — 
Bremen... OT 6. . 8 T.| 108 40. 2... 4 | 8% 894]Niederschles. Märk.d | — | — a Dr 
| Niederschl. Zweigb — — | — “| 
uf Rentenbriefe. „ei eigrt Frans — Na agdebur Witienb, u 94 = 
, ersehl. Litt. A.u. C — erschles.-Mär — 
Fonds - Course. Kur- und Neumärk./4 | 93$| 924] de. Lit. B.3} ler i do, Conv. oucccennee — 
Freiwillige Anleihe........ u 9% Pommersche....... 1|-- Fon Oppeln - Tarnowitzer — — | — | do. do. Il. Serie = 
Staats-Anleihe von 1859. — | 1024]Posensche ......».»-- 4 | 91%) — [Prinz Wilh. (St.-V.)—| 50 |_ . Series |1 1 | 
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und zum Theil auch besser; preussische Fonds waren beliebt und 
einige wurden höher bezahlt; in Wechseln war das Geschäft mässig, 
und die meisten Devisen stellten sich höher und waren gut zu lassen. 


Berlin, 22, Mai. Die Börse verkehrte heute in ziemlich günsti- 
ger Haltung und schloss recht fest; das Geschäft aber war wiederum 
im Ganzen nieht beträchtlich, Fur Eisenbahnen herrschte gute Frage, 
welche die Course etwas besserte; österreichische Papiere waren fent 





2 Mebaction und Henbantur: Schmwieger. 


Berlin, Druf unb Verlag ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbudbruderei. 
(Rubolpb Deder.) 
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E 121. Berlin, Donnerftag, den 24. Mai 1860, 
Berlin, 23. Mai. die Ueberzeugung von ber ze... und Heilfamfeit 
Er. Röniglide Hoheit der Regent, Prinz von Preußen, | diefer Reform durdbringen und das Geſetz in ber nächſten 


haben in Allerhöchfter Perfon heute Nachmittag 2 Uhr im Meißen | Seſſion zur Annahme angen werde. 
Saale des Königlichen Schloſſes die beiden Häuſer des Landtags Die Geſetz⸗ Entw wegen anderweiter Regulirung der 
ber Monarchie nad Beendigung ihrer Berathungen in ber dies- Grundſteuer und Einführung einer allgemeinen Gebäubefteuer 


jährigen Eipungs- Periode geſchloſſen. | haben leiber die verfaffungsmäßige Zuftimmung nicht in beiven 

Mit einem dreimaligen Hoch von der Berfammlung empfan: Häufern erhalten. 

gen, verlafen Allerhöchſtdieſelben nachſtehende Rede: Meine Regierung wird das Ziel, weldyes die Ihnen vors 
43 erreichen ſollten, unbedingt feſthalten. 


Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden elegten vier Entwäür 
Häufern des landtages! Die erforberlihen Vorlagen werden Ihnen in der nächſten 
Die Beratbungen ver diesjährigen Sitzungs⸗Periode find | Selfion wieder Den _ 
zum Schluffe gelangt. | Nah forgfältiger Prüfung des Stantshaushalts = Etats 
In den Fragen, welche die Thätigfeit der europäiichen | für das Jahr 1860 haben Sie Meiner Regierung bie zur 
Kabinette in Anſpruch nehmen, ift Meine Regierung mit vollem | Fortführung der Verwaltung nöthigen Gelpmittel bereitwillig 
Ernfte bemüht, auf ig binzumirfen, melde den An- | zur Verfügung geftellt. j 
forberungen des politifchen Gleichgewichts entſprechen. Zu Meinem tiefen Bevauern hat eine Beſchlußnahme über 
Die Grundfäge, welche Meine Regierung im Berhälmiß | das Gefeg der allgemeinen Wehrpflicht, die bebeutungsvollfie 
zum beutichen Bunde und zu ben der Bundeöverfammlung | ber Ihnen überwieſenen Vorlagen, rechtzeitig nicht herbeigeführt 
vorliegenden hochwichtigen Angelegenheiten leiten, find Ihnen werben fönnen, 3 j ERS 
im Laufe ver Seffion dargelegt worden. Meine Regierung | Die große Tragweite diejer Frage, die Schwierigteit ihrer 
wird auch fernerbin an benjelben fefthalten und ch werbe fort» | unbefangenen Würdigung, bat in bie betreffenden Verhandlun— 
fahren, in der Wahrung anerfannter Rechte Anderer vie Wah⸗ | gen eine —ãA chracht, welche Angeſichts der allgemei⸗ 
rung bed eigenen Rechts zu erbliden. nen Berhälmiffe bevenflidh werben fonnte, wenn Sie, Meine 
Wenn aud Meinungsverfchiedenheiten Über wichtige Fragen |; Herren; nicht die Mittel gewährt hätten, durch melde Meine 
fattfinden, in Einem Gefühle find — Ich ſpreche es mit bober | ie die nötbige Steigerung. der vaterländifchen Wehr- 
Genugihuung aus — alle beutichen ierungen und alle | Fraft in eng bringen fa, — . 
deutſchen Stämme mit Mir unb dem preubifchen Volle einig, | ‚Für die Einmüthigkeit diefer Bewilligung ſage Ich Ihnen 
in der unerfehütterlichen Treue für das gemeinjame Baterland Meinen Dank. Sie giebt Mir rin Pfand dafür, daß bie 
und in der lebenbigen Ueberzeugung, daß die Umabhängigfeit | —— der Heeres⸗Reform endlich richtig gewuͤrdigt 
der Nation und die Sntegrirät des vaterländiſchen Bodens und bie v fung ber zurüdgefiellten rage, deren Erlebigung 
Güter find, vor deren Bereutung alle inneren ragen und | als ein umerläßliches Bedurfniß anerfannt if, in fürzefter 
Grgenfäge weit zurüctreten, Friſt gelingen werbe. _ 
Mehrere Geſetze, welche ven Landbau fördern, ven Berfehr ug auch die Steuerfraft des Landes durd die Forts 
und die Induſtrie heben und wohlihätige Folgen für das Land erhebung des bisherigen Steuerzuſchlages ferner in Anſpruch 
berbeiführen- werben, habın Ihre verfaflungsmäßige Zuftim- — werben, fo gereicht es Mir doch zu beſonderer Ber 
— erhalten. Die Ablbſung der Reallaften iſt in einigen iebigung, daß ber durch benfelben micht zu bedenbe Theil 
te 





Punften erleichtert, das Poftregal zu Gunften des freien Ges des Bedarfs aus den Ueberſchüſſen ver Hinangverwaltung des 
werbebetriebes beichränft, der Bergbau von jeder dur das Jahres 1859 a De werben fann, obne ben 
Öffentliche Intereſſe nicht gebotenen Einwirkung befreit worden. Staatsſchatz für diefen Zweck anzugreifen. , 

Die Ausführung der Rhein-Nabe-Bahn und der Rhein⸗ Wie viel die Ergebniffe der abgelaufenen Sitzungsperiode 
brüde bei Eobleng ift durch Ihre Beſchlüſſe geſichert. zu wünfchen übrig laffen — Ich baue unbeirrt auf die pa= 

Ebenfo haben mehrere den Bepürfnilien entſprechende  triotifche Gefinnung des Landes, auf das volle und ungetrübte 
finanzielle Vorlagen Ihre Zuftimmung —— Vertrauen zwiſchen Fürſt und Bolt. 

Die Berbefferung des ehelichen Guͤterrechts in ver Pros __ Auf dieſes einmütbige Bertrauen, auf ven alten treuen 
vinz Weſtfalen ift in der Hauptſache erreicht worden. Sinn bed Volkes, auf bie erhöhte Streitbarfeit des Heeres, 


Der Gefep = Entwurf zur Feſiſtellung der Wahlbezirke für auf die Orbnung feiner Finanzen geftügt, kann Preußen unter 
bas Haus a ee ift in beiben Häufern angenoms A a den fommenden Ereigniffen getroften 
men worben. Mu 

Die verfoffungemäßige Freiheit der Prefie bat durch das So entlajle Ich Sie in Ihre Heimatb, indem Ich Gottes 
Geſetz vom 21. April d, g eine neue Gewähr erhalten. Segen für unfern fchwergeprüften König anflehe, mit dem Rufe: 
Abi | eh or en Es lebe der König! 

ae gelang Tannie, jo wird werbegaken. bleiben imällen, Die Verfammlung ftimmte in biefed Sr. Majeftät dem 
— * ———e—— Koͤnige ——— —X begeiftert ein und flof Fr eben fo 

Die dringend gebotene Berbefferung des Eherechts iſt dem Wräfbenten tea Kortenbaufes, & Durdlausht sem Bringen 
abermals nicht zu ande efommen und damit Dein lebe ,, Hohenlohe, auf Se. Königliche Hoheit den Prinz-Regenten beim 

after Wunſch, welden Ich Ihnen ausgefprocden habe, nicht Berlaffen bes Saales ausgebracht wurde. 

Erfüllung gegangen. Ich gebe aleihwohl die Erwartun e. Hoheit ber Fürft zu Hohenzollern: Sigmaringen erklärte 
nicht auf, daß die Anfichten über dieſen Gegenftand reifen, daB bemnächft ben Landtag für gefchloffen. 
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Se. Königlide SHobeit der Prinz Hegrut babe 
im Kamen es ajeftät des Köniat , Allergnädiaft 
gerubt: 


Dem Direktor des Ober-Bergamts zu Bonn, Bergbauptmann 


Dr. von Deden, ben Gharafter ald Ober: Berghauptimann mit 
bem Range eines Rathes Erfter Klaſſe zu verleihen; fo wie 
Den Geheimen Ober-Bergratb Krug von Nidda zum Wirt 
lihen Geheimen ObersBergratb und Minifterial- Direktor, unb 
An Stelle des auf fein Geſuch — bisherigen Konſuls 
Jo G. Welfb in Wadeira, den dortigen Kaufmann George 
. Welfb zum Konful bafelbft zu ernennen, 


Minifterium für Dandel, Gewerbe und öffentliche 
Arbei 


ten, 


Der Eifenbahn » Baumeifter Buftav ——— Micks zu 
ſtoͤnigsberg ift zum Koͤniglichen Eiſenbahn-Bau⸗Inſpeltot ernannt 
und ihm die Stelle eines Betriebd-Anipeltors bei der Oſtbahn ver: 
lieben morben. 





Das dem Geſchaͤftsführer Kranz 

bem 27. September 1858 -ertbeilte Paten 

auf eine Maſchine zur Anfertigung von Echraubenmuttern 
ift eriofchen, 


Ernft zu Madden unter 
t 


Wimiterium der arıftliden, Unterrichts: und 
MViedizinal: Ungelegeubeiten. 


Am. Gpmnafium zu Eleve it dem Drbdentliben Lehrer. Dr. 
Hunbert bad Präbitat „Oberlebrer” beigelegt worden. 


Beſcheid vom 13. Februar 1860 — betreffend ben 
Gebraud des Titels als Dottort der Philoſophbie. 


Auf den Bericht vom 16, Dezember v. 3; bemerfe id, daß 
nad ben beftehenden Beflimmungen unb mit Rüdfiht auf bas ben 
Univerfitäten Deutſchlands beimobnende Recht, ben Dolter » Titel 
u berleiben, ben bamit beliehenen Perſonen nicht verſagt werben 
ann, biefen Titel, inäbefondere den eined Dohors ber Pbilofopbie, 
zu führen. Nur ben Wundärzten erfter Klaſſe iſt es verboten, 
ohne befondere Genehmigung ben Titel eines Doktors der Mebizin 
v führen. Den, Behörden gegenüber trägt der Doltor » Titel 
eineriei Berechtigung ober Nadmeid einer Dualification in 
und muß es der öffentlihe Eitte und ber Einfiht des Publikums 
überlaffen werben, ben zmwifchen einem Doctor rite promotus und 
einem bon einer ausländifcpen Univerfität nad irgend einem andern 
Modus vereibeten Doktor vorbanbenen und bereditigten Unterfdieb 
felbit A. ziehen. 

erlin, ben 13. Februar 1860, 
Der Minifter ber geiftlichen, Unterrihtd- und Mebdizinal: 
Angelegenheiten. 
bon BerbmanncHollmeg. 


n 
bie Königliche Regierung zu N. 


Befanntmahung vom 2. April 1860 — betreffend 
bie Aufnahme mebrerer Schulen in bie erſte Orb: 
nung ber Real-Schulen ic. 


Reglement vom 6. Oftober 1859. (Btoats-Unzeiger Ar. 302, ©. 2344.) 
Die St, Petri» und bie St. 


Danzig, 
ber — 


Be Zobannisfhule zu 
ig, fo wie bie Realſchulen zu Bromberg und zu Grün- 
| 1 En in bie erſte Ordnung der Realfchulen aufgenommen, und 
bie bö eren Bürgerfhulen zu Münden: Kladbad und zu 
Rhbepbt, imgleiden bie rg we bes Gymnaſiums zu Stolp 
als zu —— — nad dem Reglement bem 5 Dftober 
1859 berechti e her es —— anerfannt worden, 
. April 1860. 


Der Minifter der geiftliten, Unterrichts. und MWebizinal- 
— 
don Bethmann-Hollweg. 


Berlin, 


: Minifterium des Junern. 


Verfügung vom 20, März 1860 — betreffend b 

Mietbd-Entfhäbigungen für Yolale, welde be 

der interimiftifben Verwaltung erlebigter Land— 
raths⸗Aemter erforberlid find, 





tung (Seite 242) abgedrudten, an eine Provinzial» Regierung er- 
laffenen diejfeitigen Verfügung vom 25. Oftober 1849, monad bei 
ber interimiftifchen Verwaltung ber damals in großer Unzahl und 
borausfihtlib auf lange Zeit erlebdigten Yanbraths » Wemter ben 
Landraths· Amts- Verweſern, neben 2 Thlr, Diäten und den ver 
fional-Entf&äbigungen für den Dienft-Aufwand, eine Mieths -Ent. 
fdblgung für das landrätbliche Büreaustofal bis zur Höhe bon 
50 Zplr. jährlid aus dem bisponiblen Webalte ber 
Stelle zugeftanden worden ift, lag bie Abfiht zum Grund, ben 
Pandratbe = Amts « Vermefern während der lange andauernden 
interimiflifhen Verwaltung obne Erhöhung des Diäten-Sapes bas 
Einfommen ber mit 80 Thlr. befolbeten Yandräthe zuzumenden 
und fie dadurch einigermaßen für ben wirklichen Dienft » Aufwand, 
für welden bie Averfional « Entfdhädigungen damals niedrig, be: 
meſſen waren, ihadlos zu halten. Diele Nüdfibten find mit ber 
Veränderung der zu jener Zeit obmwaltenden Verbältniffe weggefallen, 
aud find bie Dienft-Aufiwands:Entfhädigungen der Yandräthe in: 
Ina wiederholentlich nicht unerheblich erböbt worden, und es 


Der im Weinifterial » Blatte für bie ga innere Verwal · 


nd daraus, der Beſtimmung zu Tit. I A. bes Etats für bie 

des Innern gemäß, aud bie Koſten an Miethe, Hei- 
ven a. rleuchtung bes laubräthliben Büreau + Lofald mit zu 
eftreiten. 


Inden id ber Königlicyen Regierung bied auf ben Bericht 
bem 18. vd. M. eröffne, bemerle id, daß unter ben beränberten 
Verbältniffen die Eingangs gedachte Verfügung vom 25. Dftober 
1849 bei der interimiftifcen Verwaltung von Yanbratbs Aemtern 
nicht mehr in Anwendung lonmt. 
Mit Bezug auf ben Schluß bes Bertichts dom IB. v. M. 
made ich übrigens der Königlichen Regierung bemerklich, daß bie 
barin geäußerre Anficht nicht zutreffend iſt. Denn wenn ein Land · 
tatb, mwelder feinen Wohnfip, getrennt bon bem Sitze des land» 
rätblichen Buͤreaus, auf feinem Gute bat und besbalb das aeringere 
Normal-Gebalt und daneben aus dem in di fem Falle disponible 
bleibenden Sebaltstheile vom 200 Thlr, eine Wrietbsentihädigung 
von 50 Thlr. für bad BürcansYofal in der Kreisſtadt beziebt, 
penfionirt wird ober auf fonftige Weiſe ausfceidet, fo fallen. dieſe 
50 Thaler, melde die Natur einer rein perfönlichen —— 
ben, mit dem Austritt des vandraths ſofort dem Ei 


erwaltun 


Gebaltstheile wieder zu und find nicht, mie bie ug” egie⸗ 
rung meint, zu ben bem nachfolgenden Verweſer ber Stelle ge- 
bübrenden Dienft-Aufwands:-Weldern zu. redinen Died beweift aud) 
ber Umftand, dab dergleichen Mieths-Entſchädigungen im Etat nicht 
in der für bie Dienit:Aufmande Entidäbigungen beflimmten Ro: 
lonne, jondern in der Gehalts⸗Kolonne aufgeführt werben, in melder 
aud ber disponible Gehaltstheil ausgebracht wird. 
Berlin, den M. Maͤrz 1860, 


Der Minifter des Junern. 
Graf von Ehmerim. 


‚An 
bie Röniglihe Negierung zu N. 


Beiheib vom 26. Wärz 1860 — betreffend bie Ber 
einigung der Zunctionen eines ftreid-Rommunal: 
KaffensRendanten mit benen besftreid-Sercretaire, 


Der Königlichen Regierung eröffne id auf den Bericht vor 
13. v. W., dab ıd Anfland nehmen muß, zur Uebernahme br 
Renbantur ber N, Kreis:Kommunal-Kaffe durch ben ſtreis ⸗Secteta 
N. die Genehmigung zu ertbeilen. 3 2 
Wenn aud die Hebingung geftellt werben fol, daß feinerl | 
Zahlungs-Anweiſung auf bie gebadıte Kaffe von dem Kirtis⸗Sect 
tatt in eimaniger Wertretung des Landraths vollzogen merke ı 
bürfe, fo genügt dies body wicht, um ben bebenklichen Mifftände ı 
vorzubeugen, melde aus ber Lebertragung berartiger Mebenb 
ei 172 en an die ſtreis⸗Sectetaire ſehr leicht entipringen-Tönne . 
ie Kreis: Eeerelaire > die geſeßlichen Vertreter ber Yan: 
räthe bei vorübergehenden Werbinderungen, bis zu 14 Tagen; |: 
find überdies bie einzigen Beamten, melde in dem lanbräthlad ı 
Büreau —X find. Ju erſterer Beziehung find fie in U» 
weſenheits und Werbinderungsfällen des Yantraibs ofl- gerade ı 
genötbigt, Unmweifungen auf die Kreis - Rommunal » Kaffe zu vo + 
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iehen, wenn wicht unangenehme Störungen herbeigeführt werben 
ollen, wie denn für bie Dauer einer ſolchen ———— Ver 
aretimg des Landraths auch bie gefammte Kuratel über biefe ſtaſſe 
duf fie übergeht, und fomit Kaffen-Revifionen in biefer Zeit, wenn 
nie frei + Serretaire zugleich Rendanten ber Kalle find, gar 
ficht vorgenommen merden können, In lebterer Beziehung aber 
tann ber Yandratb, wenn er eine gründliche Menifion ber Kaſſe 
—— taltulatotiſche Aufrechnung ber Bücher vornehmen will, 
die Mitwirkung bes ſtreis + Eecrelairs ber Regel nach gar nicht 
entbehren, ba ibm ein anderer bereideter Ralfulator nicht zur Dis- 
pofition fteht. i 

Unter dieſen Umſtänden erjdeinen die Funckionen des Kreis— 
Serretaird mit denen bes Nendanten einer unter ber Ruratel des 
Vandraths ſtehenden Kaffe überbaupt unvereinbar. 

Abgefeben bierbon, ift aber au zu Defterem wahrgenommen 
worden, daß bie Verwaltung ftänbifcher Kaffen, welche von jo ger 
tingem —“ find. daß fie einen Beamten nicht ausſchließlich 
befcäftigen, selten eine regelmäßige und geficherte ift, wenn fie nicht 
mit Verwaltumg einer Königlichen Kaffe, namentlih der Kreis— 
Eteuer-Raffe verbunden und daburch ber firengen Kontrole unter: 
mworfen ift, welche über die Königlichen Kaſſen geführt wird. 

Der Herr RinanzsMinifter bat wieberbolentlidh feine Einwilli— 

ung zu einer derartigen Verbindung Nändifber und Königlicher 
Kalfın ertheilt, und es ift daber nicht abzufeben, worauf ber Vers 
merk in dem Kreistags -⸗Protololl vom 6. Januar d. J,. fi fſtützt, 
daß in biefem Spezialfalle vorausfictlich die Genehmigung werde 
vertont, werben. 
ie Röniplidee Regierung bat hiernach den Kreisſtänden ent: 
ſprechende Eröffnung zu maden und fie zur Wahl eines andern 
Rentanten zu veranlafien. Sollte die Uebertragung ber fraglichen 
Rentantur an einen Königlichen Steuerbeamten von Zeiten ber 
vorgefegten Behörde deifelben auf Schwierigkeiten ſtoßen, fo molle 
die Königliche Regierung mir weiter berichten, damit ich deswegen 
mit bem Herrn Finanz-Miniſter in Communication trete. 
Berlin, den 6, März 18600. 


; Der Minifter bes Innern. 
Graf ben Schwerin. 


Un 
die Königliche Regierung zu N. 


Beſcheid vom 4 April 1860 — bezüglid auf bie 
Heranziebung ber Seminar: Direltoren und Se: 
minarsfebrer zu ben Rommunal-Abgaben. 

Magiftrat eröffne id auf die Worfiellung vom 2. fie 
— ie N# ai fid) —— Wtiniher ber eitlicen zc. 
genheiten damit einberſtanden ertlärt bat, ba bie SeminawDiret 
to en und Seminar + Febrer zum Amed ihrer Befreiung bon Ent: 
richtung ber Kommunalfteuern niat weiter als Elementar « Lehret 
angefehen und behandelt werben Fönnen, meil eben den Seminarien 
felbft nach ihrer ganzen Einrihtung und ihrer Uufgabe die Eigens 


ſchaft alt Eiementar⸗Schulen nicht beigelegt werben fann. 
Berlin, den 4. April 1860 


Der Minifter de Innern. 


Im Yuftrage: 
Eulser. 


An den Magiftrat zu N. 


Angetommen: Ce, Excellenz der General der Infanterie 
und General:Anfperteur bed Jugtnieur-Corrs unb ber Feftungen, 
von Breje-Winiary, von Zorgan. 


Abgereiſt: Der SeneralsBoft-Dirertor Shmüdert, nach 
Solingen. ; 


Sichtamtliches, 


Preußen. Berlin, 23. Mär. Ser. Königliche 8* 
der PrinzeRegent nabmen heute im Thiergarten die Parade 
über bie berliner Garniſon ab, erg m im Rönigliden Schloß 
den Schluß der beiden Häufer des Landtages unb gaben ein 
militairifhes Diner, zu dem die bier anweſenden Generale und 
Etabsoffiziere befohlen waren. 

n der geftrigen Sifung nahm das Herrenhaus fehlieh- 


| 


— | 
lich die ‚SefcheEntiwürfe, betreffend die —*2* eined Kredlis 


von 9 Millionen, fo wie bie Forterhebung bes 25progentigen Zus 
ihlags gu ber Maffifizieten Einfommen: und Klaffen:, fo wie Mähle 
und Schladhtftener in ber vom Haufe ber Übgeorbneten beichloffenen 
Fafſung einfiimmig au. 

— In der geftrigen (56.) Sikung bes Haufes ber Abge-⸗ 
orbneten erklärte ber Handeld:Minifter, daß er auf Grund 
——— Autorifation den Geſetentwurf, bett. bie Errichtung 
von Berg « Hupothefen « Rommilfionen bei ben Ober « Bergämtern 
—— — Der Gefeßentwurf, betr. die Feſtſezung der Wahl 

ezirke, wurde nach Turzer Diskuffion in der vom Hertenhauſe ber 
ſchloſſenen Faflung angenommen, — Eine längere Diskuſſion er» 
— fi über die dom Herrenhauſe herübergefommenen Grundſteuer⸗ 

orlagen, deren Ablehnung don der Rommiffien beantragt und 
bon dem Haufe angenommen wurde. — Der Antrag des a eorb» 
neten Reichenſperget (Geldern) megen Herabſehzung bed Grunde 
fteuersftontingents für die beiben mehtlichen Provinzen um 20 p&t. 
wurde mit geringer rg bom Haufe genebmigt. 

Samburg, 22. Mai. Geſtern ifi bier der Großherzoglich 
olbenburgifhe Genetal ⸗Major von Kranfedh zur Anfbection 
unfered Bundes-Fontingents von Eutin eingeiroffel, 

Baden, Karlsrube, 72. Mai. Die Regierung hat heute 
ber Zweiten Kammer ſechs Gefekentmwürfe, betreffend bie Negelung 
der firhlien Verhältniſſe, vorgelegt. 

Schweiz. Bern, 22. Wiai. Frankreich bat ben Mächten 
neue Vorfhläge in Bezug auf die Sabohiſche Angelegenheit ger 
macht. Das franzöfifhe Souvernement zeigt ſich in berfelben zu 
einer Lebereintunft, betteffs ber Grenzfeftitellung zwiſchen Weilleria 
und Col be Ferret geneigt, mill fich verpflichten, feine Feſtungen in 
einem gewiffen Theile Savohens zu bauen und feine Kriegsiciffe 
auf ben Genferfee zu unterhalten, 

. Großbritannien und Irland. Yondon, 21. Mai. 
Die Königliche Kamilie ift moblbehalten in Osborne einge: 
troffen und feiert daſelbſt den Weburtsteg ber Königin im bäud- 
lichen Rreife. Kurz ver der Wbfabrt batte Ford Palmerfton eine 
Privataubienz; bei ber Monardin.- j 

Yord Brougbam's Inftallirung ald Kanzler ber Ebinburger 
Univerfität bat am Freitag mit großem Pomp ftattgefunden. Etwa 
1800 Perfonen waren dabei aniwefent. Der würdige Kreis bielt 
eine Rede, die über 2 Stunden bauerte. 

Der „Great Eaftern*, der am 9. des kommenden Monats 
von Southampton abfahren joll, wird direft nad Rew-Vork geben. 

Itiſche Briefe und Zeitungen verfibern, daß bie gegen bie 
Werbungen für den Papit erlaffene Regierungd;Proclamation der 
Refrutirung bisher nt im Bear: on ii getban habe. 
22. Mai. Die beutige „Morning Pott” fagt: Die Dias 
jorität im Oberbaufe „gegen ie Bapierfteuer» Borlage umfaßt fo 
biele Anhänger der Regierung, bat das Votum mit als ein 
Parteifieg betradptet werben fönne, das Winifterium nehme baber 
die Enticeibung des Oberbaufes an und werde bie Steuer auf 
techt erhalten, 

Die heutige „Zimeö* fagt, daß die neapolitanifche Armee bei 

ne bie Garibaldianer eine volltändige Niederlage er: 
itten babe, 
j franfreich. Paris, 21. Mai, Der „Meoniteur* ver 
öffentlicht ein Defret, wonad die auf 5,000 Är. veranſchlagten 
Arbeiten zur Sicherung der Stadt Saumur gegen bie Ueberſchwem⸗ 
mungen durch die Yoire in Ungriff genommen werben folen. Der 
Staat trägt drei Viertel der Roften. 

Das WairGeft der „Annales de la Propagation de la fol’ 
enthält ben Rechenſchaftsbericht über die Verwendung ber Beiträge 
im Fahre 1859. Die enropäifden Miffionen erbielten 1,334,924 $r., 
Afıen 2,167,194 Ar. 36 €., Wirifa 388,652 Ar. 60 E., Amerika 
1,397,366 Ar. 55 €, Dreanien 477,211 Ar. 40 €, 

Das, franzöfifhe Mittelmeer : Beihmwaber, welches vor dem 
Hperen liegt und deffen Ubfab t nad KHonftantinopel ober Sicilien 
verfrüht gemeldet wurde, befteht nach bem „Moniteur be la lotte* 
auf dem Yinienfhiff „Bretagne* von 140 Kanonen, —9 genſchiff 
bes Vice Admirals Lebarbier de Tinan; „Ulgefiras”, anonen, 
Flaggenſchiff des Contre Admirals Paris; „Donamerth”, 80 fta- 
nonen, Stage des Contre⸗ Admirals Jebenne (ber befanntlich 
mit einer Dibifion nach Neapel abging); „Alexandre“, „Ehlau“, 
„Imperial“ und „Reboutable*, mit 99 Kanonen, „Saint Youis“, 
8 Kanonen, Dampf firegatte „koubre*, 60 Kanonen. Außerdem 
ift die gebangerte Fregatie Gloire“ von 50 Kanonen zu Toulon 
in Ausrüflung. 

Italien. Der „Gortiere Wercantile* vom 1%. d. fagt, bie 
fardinifche Flotte werde bei Cagliarı zuſammengezogen; die Dampfer 
„Sovernolo* und „Authion? find von Eicilien abbernien, um zu 
der Flotte zu ſtoßen. Die Segelstinienfdiffe „Arzarbo* und „Dels 

no" maren am 1dten nac Cagliari abgegangen, -- Nach demiel« 
en Blatte bat Genetal Fanti ein Geſeß erlalfen, die Ausbebung 
ber jungen Yeute bon 183% betreffend. Dias Kontingent iſt auf 
104 ann feſtgeſezt, ba in Toscana und einem Theile ber 
Emilia die Aushebung fbon flattfand. ö 

Aus Neapel, 15, Mai, wird der „Korrefponben; Bullier“ 


976 


die bereitd nad einer telegraphiſchen Debeſche aus Neapel ihrem 
— nach angeführte Note mitgetheilt, welche der Minifter 

arafa an das biplomatifhe Corps gerichtet bat. Diefem Dofus 
mente gebt folgende Einleitung voraus: 

Seit dem 28. April batte bie Regierung beider Sieilien die Mngeige 
erbalten, daß Unmerbungen in Genua, Lidorno, Aloren, und in allen 
piemontefiihen Staaten geſchaben, um ben reboltiıten Sicilianern zu 
Hulfe zu fommen. Sie wußte ferner, daß alle Bewegungen dur Gari- 
balei vom Palaft Paſſano in Quarto, bei Genua, aus geleitet wurden. 
Der 5. Moi wurde zur Ginichiffung beftimmt; auch famen am biejem 
Tage zwei Dampfer, ber „Yombardo“ und der „Pirmonte*, von Zunis an. 
Die Enpitains blieben an Land, und cin gemifler Wiufeppe Urlandh, 
Flüchtling aus Palermo und Befiper einer Wicherei bei Genua, übernabın 
das Kommando, Die Einihiffung gelhen am Tage und in der Nacht 
vom 5. Mai. Der Hafen mar voll Menſchen, bie von allen Seiten ber= 
beiftrömten und fi aan offen an Bord degaben. Die Schiffe gingen 
om, Mai bei Zagesantrub ab, Am Laufe derſelben Nacht ſchiffle auch 
Maridaldi fi in Duarto ein. Man berfiert, er babe ſechs Geſchüße a 
Ufer. von Nervi eingenommen. Der Rommanbant des „Umalfi* begegnete 
dieſen Echiffen in der Nacht vom 6. auf den 7. Bai, 

Die Circular-Note felbft lautet folgendermaßen: 


Gine unerbörte fceräuberifche That ift vom einer Horde Räuber verübt | 


werben, bie ganı offen in einem nicht feindlichen Staate unter den Mugen 
ber Neglerung und trok der gemachten Beriprecbungen, fie zu berbindern, 
angeworben, organifirt und betraffnet wurden, Won ben Vorbereitungen 
unterrichtet, welche an beflem, lichtem Tage von einer gegen bie fönig- 
lihen Etaaten beftimmien Expedition grtroffen wurden, batte bie Ne 
gierung nicht geidgert, gegen ein ſolches Attentat auf bat Wöllerrecht 
und Die internationalen Werpflihtungen zu reflamiren. (Hler 
folgt eine Wieberbolung ber eben analyfirten Worbemerfung und 
die Erklärung, bie piemotefiibe Megierung hätte veripraden, 
jede Gxpebition zu verhindern, obne indeſſen bie Regierung des 
Aönigs volldäntig zu beruhigen Damm beift es melter): Die beiden 
Dampfer fuhren nach Marfola, umd dort murben fie vom Capri und 
vom Zanereb angegriffen. Uber das Feuer mußte eingeftellt werben, um 
u fett einigen Stunden amgeloınmenen englifhen Dampfern Jeit zu 
ofen, * am ande befindlichen Offigiere om Bord zu belen, dieſe 
tiehen fotort in See ſtechen, und nun erft begann bas Keuer abermals 
gar tirfe Pain, ebne aber bie Landung in Morſala hindern zu Ibnnen. 
mgefirhts eines fo flanbaldien Witentais, befjen gen fi nicht borber- 
feben laffen, auf bem infularen Zbeile der Röniglien Staaten, wo ber 
Wıifftanb faum erflidt war, bittet ber Umterzeichnete ..... Em. Ggcellen, 
serure die Mepierung von ..... zu benachrichtigen, bamit bie Werant- 
toortlichleit für biefe Mifferbaren auf alle Unflifter, Forderer und Mit- 
ſchuldige falle, welches aud bie Folgen des Mttentats fein mögen, das 
argen alles echt unternommen, tad bie internationalen @efepe verleßt 
und wodurd Italien in die blutige Unarchie geftürgt werben fann, 
Mailand, 19. Mai, Nah ber „Sazetta bi Parma“ hätte 
Graf Etadelberg dem Grafen Eabour den Nachweis geliefert, daß 


er von ber zwifchen Yehterem und Garibalbi über bie Expedition | 


volftändig Kenntnik babe. 


@icilien übrten Korreſponden 
md gerüp ufflärungen über biefe Horte 


Graf Stadelberg foll von Cabour 
tefponbenz verlangt baben. . i 
Wie ber „Eorriere dell’ Emilia” meldet, mußte ein Infanterie 
Reaiment und eine Schwadron Kapallerie megen zahlreicher De 
— verſeßzt werben, Bei der Diviſion Roſelti allein famen 
mebr als 260 Defertionöfälle vor, i , — 

Die Dirertion des Fonds für die —— einer Million 
GEewehbte ladet die Subſitibenten dringend ein, die Geldbeträäge mit 
der größten Beſchleunigung einzuzahlen. — 

Privatnadrichten der Perſebetanza“ melden, der Polijei-⸗Chef 
Maniscaleo fei von Palermo nah Neapel abgegangen. —* 

Laut Berichten aus Turin vom 21. Mal hatte bie ſardiniſche 
Deputirten-Rammer am 20, d. M. ben Züricher —— mit 216 

egen 16 Stimmen genehmigt, Der Deputirte Nora hatte ben 
ericht über den Wertrag ‚vom 24. März, bie Einverleibung Sas 
doven’3 und Rizza's beireffend, vorgelegt und die Annahme ber 
barauf bezüglichen Geſeh⸗ Vorlage befürwortet. 

Zurin, 19. Mai. Die Kammer nabm, in Betreff der Motion 
Caballieris auf Suäpenfion der Einführung des fardinifchen Straf: 
foder in ber Kombardei, die motivirte Tagesordnung an. 

Genua, 18. Mai. In Palermo find neuerdirgs 3000 Drann 
Königliher Truppen angefommen. _ . Ü 

Kiszen;, 18, Mai. Kardinal Corſi, Erzbiſchof von Piſa, 
twirb, nachdem er fi geweigert bat, nad Turin zu fommen, durch 
einen Garabinieri:Capitain debin — werden, Die ‚Armonia“ 
erlärt alle Gerüchte über Zwiſtigkeiten zwifchen Yamoriciere und 
anderen päpfiliden MWürbenträgen für falid. 

Bologna, 18. Mai. Der biefige Generalsvieutenant nahm 
leid nach dem Tobe des Erzbiſchofs, die Hüter der erzbiſchöflichen 

onfa in Befif. Die vom Corps Rofetti defertirten 260 Soldas 
ten, welce die Abficht hatten, ſich ben Garibaldifchen —— 
anjuſchließen, wurden zwiſchen bier und Ferrara angebalten und 
nrkäperret. 

Türkei. Konftantinopel, 21. Mai. Der franzöfifde 
Botſchafter, Marquis de Yavalelte mwurbe heute in feierlicher 
Audienz durd den Sultan empfangen. Eine Unſprache, melde 
Herr v. Pavalette an bier mwohnende Franjoſen richtete, bat bie 
beutige Boͤrſe sehr verſimmt und ein beträchtliches Steigen der 
Wechſel⸗Courſe hervorgerufen, 
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| 47-j—t Thlr, bez. u. Br., 47 6. 
kleine 


Aus Aleppo, 28. April, wirb ber Inbependance über die teler 
graphiſch don Marfeille ber —*—— Vorfälle gefchrieben: 
Am 9, April hatte ein Afraelit über Nacht die Mauer einer Art 
loſchee einreihen laffen, weil ber Grund und Boden ihm gehöre. 
Die mufelmännifhe Bevöllerung gerieih barüber in große Auf: 
tegung unb bedrohte fogar ben öſterreichiſchen Konful, unter beffen 
Schupe jener ftand und auf befien Rath er ſich alsbald nad 
Beyrut geflüchtet hatte, An der Nacht vom 28. zum 29, April 
ſah fe er Gouberneur Omar Paſcha genötbiat, ernſtlich gegen 
bie Weufelmänner einzufchreiten, Un mehreren Mofcheen nämlich 
batte man Zettel angellebt gefunden, auf benen, angeblich von 
Ehriftenhand gefcprieben, ftand: „Ahr Türken babt uns 1850 ges 
plündert ; mir merden es Euch 1860 eben fo machen, benn bie 
Zeit ift da, wo bas Kreuz über ben Halbmond triumpbirt." in 
blinder Greis, fanatifber Mobamebaner, batte diefe Worte einem 
ungen Burſchen diftirt, und ein anderer hatte die Zettel an bie 
auern geflebt. Alle drei find verhaftet worden.“ 

Amerita, New-Kort, 9. Mai, Dean alaubt, daß ber 
fonflitutionnelle National s Konvent zu Baltimore ben Genrral 
Heuften als Präfidentidaftö:ftanbibaten aufftellen wird, — Der 
Kongreb zu Waſhington ift mit Beſprechung ber Tarif- Bill bes 
fbäftigt. — Die Aldermen von New+ Kork haben ‚mit 9 gegen 
3 Stimmen befdloffen, ben Prinzen von Wales bei Belegenbeit 
feines Beſuches in Kanada bierher einzuladen, 


London, Dienftag, 22. Mai, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
In der beuligen Sikung des Umterbaufes zeigte Lord Pal: 
merfton an, er werbe borichlagen, eine Kommiſſion zu ernennen, 
welde in ben Urchiden bes Oberhauſes eine Prüfung anftellen 
folle, wie bei früheren Borfällen, die bem Votum über bie Pa- 
pierfteuer entfpredyen, verfahren werben ſei. Die Regierung wuͤnſche 
nicht einen Schritt zu thun, ber zwifchen beiben Käufern zu einem 
Antagonidmus führen könnte. 


Berliner Getreldebörse 
vom 23. Mai. 
Weisen locoe 69 — 80 Tblr, pr. ug 
Roggen loco 475 — 49 Thir. pr. un d bez, Mai- Juni 4 —;} 
bis *—} Thir. bez. w. &, 474 Br., Juni - Juli 474 — $ Thlr. ber., Br. 
. 6, Juli-Aug. 47—} Thlr. dez. u. Br, 475 6., September - Oktober 


rate, grosse und 39 43 Thlr. pr. 1750pfd. 
Hafer loeco 27—29 Thir , erung :, — 27- 28% Tbir. 
ka a Tale 27% Tblr. bez, Juli-August 27% Thlr. Br, September- 

r. . Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 47-55 Thlr. 

Rüböl loco 11 Thlr. Br,, Mai u. Mai- Juni 11 Thir. bez. u. Br, 
10% G., Juni-Juli 11 Thlr. bez. u. Br., 10%: 0., September - Oktober 
11% —% Thlr. ber. u. Br , 11} @., Oktober- November 11%, Thir. 
bez. u. G., 11% Br., Norbr.-Dezbr. 11% Thir, bez. u. @., 11% Br. 

Leinöl loco 10% Thlr. Br., Lieferung 10 Tbir. Br. 

Spiritus loco ohne Fans 18, —17 Thlr. bez., Mai, Mai-Juni u, Juni- 
Juli 17%—18—172% Thir. bez, 17 Br, 175 6, Juli- *5 18%, 
bis % Thir, bez., 18% Br., 18: @., A: t-September ‘855 — + Thir. bez, 
u. 6., 1835 Br. September-Oktober 18% Thir. ber., Br. u. 6. 

Weizen fest uptet und andauernd gefragt. — Der heutige 
Markt verlief für Roggen in festerer Haltung und Preise erfuhren eine 
kleine Erhöhung. Abgeber zei sich zurückhaltend und Be 
mussten sich in etwas höhere Forderungen fügen. Die Umsätze waren 
jedoch von geringer Bedeutung, da die Nachfrage von Auswärts noch 
nicht wieder begonnen; aus diesem Grunde blieben auch die heute ge- 
kündigten ca. 10,000 Ctr. zum n Theile unerledigt. -— Rübal 
durch Deckungen auf nahe Sichten etwas höher bezahlt, spätere fest 
behauptet bei wenig veränderten Preisen, — 8 s in sehr fester 
Haltung in neuerdings wesentlich besser bezahlt mit etwas ruhige- 
rem uss. 


Leipzig, 22. Mai. a Pa 210 6.  Löbau- 
Zittauer Litk A. 37 @.: do. Litt. B. —. Magdeb, - Leipziger 190% Br. 
Berlin Anhalter Lit. A., B u. C. —, Berlin Stettiner — (öla-Min- 
dener — Thüringische 8 G. Friedricb Wilbelns - Nordbaho —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank. Actien 36% Br Braun- 
schweiger Bank Actien —. Weimarische Bank - Actien — Oester- 
reichische Sproa. Metalliques — 1Räder Loose —. Bäder Natio- 
nal-Anleihe HMik G. Preussische Prämien-Anleihe — 


Bresinu, 23, Mai, I Uhr 30 Minuten Nachmittags. «Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 79% G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
117% Br.; do. Litt. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., 4prox, 85 Br.; do. Litt. F., 4tproz., Bo Br.; do. Litt. E. 
ätproz,, 714 G. Kosel-Oderberger Stamm-Actien 82 G. Neinae- Brieger 
Actien 54% Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 30) 6. Preuss, 
Aprez. Anleihe von 1859 1031, 6. 

gr pr. 8000 P Tralles 16% Thlr. @ Weizen, weisser 
69 - 57 Sgr., gelber 68 - 84 Sgr. Roggen 51 — 59 Sgr. Gerste 
43-52 Sgr. Hafer 27-33 Sgr. 

Die Börse war schr animirt und die Course der Eisenbahn-Actien 
und der österreichischen Effekten stellten sich merklich höher. 
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Stettim, 23. Mai, 1 Uhr 43 Minuten Nachmittags, (Tel. Dep. 
d. ee} Weizen matter, 73—77+ bez, Mai- Juni 78 Br., 
Juni - Juli u. Juli- August 78, Herbst 774— — bez. en 4546 
Dr 45 bez., Mai-Juni 44% bez., Juni-Juli 41% bez. u. Br., Juli- August 
Ka September-Oktober 44% — bez. Rüböl 11 Br., Mai - Juni 

bez. u. G., September-Oktober 11%5—% bez. u. G., 11% Br. Spi- 
ritus 1775—% bez., Mai-Juni 17% &., Juni- Juli 17%, Juli-August 
185—%, August-September 19%, September-Oktober 18%, —} bes, 

Hambnrg, 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr 53 Min. Börse fest. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 65}. Vereinsbank Yu. 
Norddeutsche Bank #0. National - Anleihe 57. iproz. Spanier 41}. 
Iproz, Spanier 334 G Stieglitz de 1855 —. Disconto 1% pCt. 


London lang 13 Mk. % Sh. not,, 13 Mk. 1% Sh, bez. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh. not., 13 Mk. 3% Sh. bez. Wien 103.50, Amster- 
dam 35.95. 


Getreidemarkt. Weizen loco ruhiger, nur ganz einzeln gestrige 
Preise, ab auswärts zu gestrigen Preisen ruhig. Roggen loco rubig, ab 
Ostsee angetragen. Oel, Mai 24, Oktober 3. affee beschränktes 
"Geschäft. 

Frankfurt ». M., 22. Mai, Nachmittags 2 Uhr 23 Minuten, 
Börse in günstiger Stimmung, Orsterreichische Fonds, Actien und In 
dustrie-Papiere hesser bezahlt. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —, Preussische 
Kassenscheine 1054. Ludwigshafen - Bexbach 125. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel 38}. Londoner Wechsel 1163 Pariser 
Wechsel 25, iener Wechsel 864. Darmstädter Bank-Actien 152. 
Darmstädter Zettelbank 230. Meininger Kredit - Actien #4. Luxem- 
burger Kredit-Bank 78%. äproz. Spanier 14%. iproz. Spanier it}. 
Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische itbank von 
Rothschild 165. Kurhessische Loose 42}. Badische Loose 52). Sproz. 
Metalliques 49. en Metalliques 43. 154er Loose 69%. Vester- 
reichisches Natienal-Anlehen 56$. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 221. Oesterreichische Bank-Antheile 735. Oester- 
reich, Kredit-Actien 157%. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 136%. Khrin- 
Nahe-Bahn 42%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. B5t; do. Lit. C. —. 

Wien, 23. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 
Bur.) Die Superdividende für die Staatsbahn beträgt 10 Fr. Neueste 


* roz. Metalliques 68.80, —** Metalliqgues 61.50. Bank-Actien 
j-14717 Wordbaha 1%W.70. 18Ö4er 97.00. National-Anlehen 7950. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 262.00. Credit - Actien 184.10, 


22. Mai, Nachm, 4 Uhr. 


(Wolff's Tel. Bur.) 
-Anleihe 54}. 


Amsterdam 
ons Öproz. Metalliques Lit. B. 71. 


| 5prn. österr. Nati 


roz. Metalliques 475. 2$proz. Metalliques 25%. iproz. Spanier 
3b. 3proz. Spanier 45%. Sproz. Russen —. Sproz. Russen Stieg- 
litz de 1855 9L. Londoner Wechsel, kurz 11.70. Hamburger 


Wechel Sk, Holländische Integrale täR. 
ondon, 22. Mai, Nachmittags 3 Uhr. ({Wolff's Tel. Bur. 
Silber 613; Schönes Weiler, Sg * * 
Consols 1. 1proz, Spanier 374. Mexikaner 21. Sardinier Rd. 
Sproz. Russen vg.” 4 2... nn 964. — 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5} Sh. Wien 13 Fl. 75 Kr. 


Liverpoel, 22. Mai, Mittags 12 Uhr. {Wolffs Tel. Bar. 
Bummeln 5000 Ballen — Preise gegen gestern — 
ände 


‚ Paris, 22. Mai, Nachmittags 3 Uhr. ° (Wels Tel, Bur.) 
Die öproz eröffnete zu 68.80, stieg, als es hiess, dass zwischen den 
Mächten in Betreff Sieiliens eine Uebereinstimmung herrsche, auf 69,3, 
und schloss sehr fest zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren 
44; eingetroffen, 

Schluss-Course: äproz. Rente 69.20. djproz. Rente 9540 äprer. 
Spanier 4b 1proz. Spanier 36). Oesterreichische Stasta-Einenbahn- 
Actien 493. Oesterreichische Credit - Actien — Credit mobilier- 
Actien 657. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 





.  Königlide Schaufpiele. 

Donneritag, 24, Mai. Im Opernbaufe. (101te Vorftellung.) 
Don Yuan. Oper in 2 Mbtheilungen, mit Tanz, von Mozart. 

Mittels Preife. 
Inm Scaufbielbaufe. (132fte Abonnements-Borftellung.) Ein 
Luſtſpiel. Fuftfpiel in 4 Aufzügen von R. Benebir. (jsräulein 
Doris Gey, vom Stadttheater zu Oldenburg: Ugnes, als 
' Gaftrofle.) 

Kleine Preife. 

reitag, 25. Mai. Im Opernhauſe. (133ſte Schaufpiel- 
aus-Abonnements:-Vorftellung.) Kauft. Dramatifhes Gedicht von 
Böthe, in 6 Abtheilungen. Unfang 6 Uhr, 





London 133.00. Hamburg 
bahn —, Lrombard, Eisenbahn —. 


10100. Paris 53.0. Gold —. 
Neue Loose —. 


Elisabeth- Rleine 


Breife, 
Im Scaufpielbaufe. 


Keine BVorftellung. 





Deffentlider A 


[1021] Belanntmahung. 
Der — Auguft Iinnow aus Nowa- 
meh bei Potsbam, welcher ım Arübjahr 1857 
dam berlaffen bat um ſich nach Amerifa zu 
eben, feit jener Zeit aber von feinem Beben 
und Aufenthalt feine weitere Nachricht gegeben 
t, wird auf bie bon feiner Ehefrau Marie 
touife neborene Saat am 10. Mai cr. wegen 
böswilliaer Verlo | angeftellte Cheſcheidungs · 
Blage bierburch dffentlich vorgelaben, in dem, in 
unferem Gerichtslofale, Lindenfirafe Mr. 4, 
Zerminsjimmer Mr, 1, 
auf ben 5. Dezember 1860, Bor- 
mittags 11 Ubr, 
dor ben Herrn Gerichts ⸗ Aſſeſor Braf Baubiffin 
anberaumten Zermin zur Beantwortung ber 
Rlage zu erfcheinen und biefelbe zu beantworten, 
wibrigenfalld berfelbe in contumaciam ber an- 
geführten Thatſachen für geſtändig erachtet 
werben und auf Grund berfelben bie Erenmung 
ber &be erfolgen wirb, 
Fotstam, den 12, Doi 1860, 
Rönigliches Rreisgericht, Abtheilung I. 


1025) Bewerbung 
um Stipendien der v. Seybliß- 


den Stiftung. 
Der Mitterfhaftsratb Herr Ernft Friedrich 
db. Seyblip bat in feinem Zeflamente bom 
15. Eeptember 1828 ben Verein fir Gewerbe ⸗ 
fliß in Preußen zu feinem Uniberfalerben ein 
elept, fo dah der größte Theil ber Rente aus 
einem bebeutenben Vermögen zu Stipendien für 
öglinge des Rönigl. Serwerbe » Inftitutd ver: 





wenbet werden foll, berem ein jebes für jept 

0 Thle. jährlich beträgt. 

Da nun mit bem 1. Oltober db. 3. ein neuer 
Schaan beginnt und einige Etipendien erledigt 
werben, jo fönnen fid) von jept am junge Beute 
e Erlangung eines folden Etipendiums, der · 

unden mit dem fveien Unterrichte im Rönial, 

Bewerbe-Inftitute, melten, menn fie ben nach⸗ 

folgenden er genügen: 

1) Nah ber Beftimmung des Stifters jollen 
borjugdmeife Edbne aus ben böberen Stän- 
ben, um foldye dem Betriebe technilcher bür» 
gerlicher Gewerbe zugumenben, berädfidtigt 
merben, insbefonbere dürfen die Eltern ber 
Iungen Pente nit Handwerler fein. 

et Vemerber muß menigfiens 17 Jahre 
alt fein und daıf bas ZTfte Pebensjahr nicht 
überfhritten haben. 

3) Derfelde muß dur ein Selundbeits » Miteft 
des Areis » Ubhſilus bartbun, daß er bie 
Geſundhelt und förberliche Züdhtipkeit ber 
fipe, melde die prafiliche Musäbung feines 

ſewerbes und die Anftrengungen des Un- 
tertichte im Abnigl. Gewerbe · Inftitute ers 
fordern, und bafı er bie Blaͤuern durch 

mpfung oder fonft überftanden babe. 

4) Er dat nadzumeilen, baßer entiveber beieiner 
zu Entlaffungsprüfungen berechtigten Probin« 
mial·Gewerbſchule, oder Realſchule, ober bei 
einem Gymnafium bad Zeugniß der Reife er» 
lanat bat. Die RroeingialsBemwerbeichulen find 
ermächtl t, ſolche Eraminanden, melde die 
erforberlihe Reife erlangt zu baben glauben, 
zu den Entlaffunge » Prüfungen zujulafien, 
auch wenn biefelben nicht Adalinge ber Un» 
ftalt find. j 

5) Juſofern ber Bewerber fi nicht einem 
technischen Bemerbe wibmet, melde in dem 
Königl. Bewwerbe-Anflitute praktiſch gelehrt 
veird, muß berfelbe nachweſſen, daß er bereits 


njeiger. 


ein Handwerl erlernt und fi binreichenbe 
praftifhe Geſchidlichleit zu deſſen Belriehe 
erworben babe, in allen em muß toe- 
nigftens eine einjährige praftifche Befchäftie 
gung in dem gewählten Bemerbe bargethın 
werden; nur bon bemjenigen, welche Ehemi- 
fer werben wollen, wird biefer Rachweis 
nicht geforbert. 

Den Vorzug unter ben Bewerbern haben, bet 
leiher Qualification, die rechten Oeſchwiſter⸗ 

ber ber Mutter des Grblaffers (einer won 
La Node Starkenfels) und beren Descen- 
benten, bie bon @agern, bie Dedcendenten 
bes Seren bon Bahewiß auf Echönbof bei 
Dana, aus ber leßten &be wit einer von @a 

ode. 

Die Eltern ober Wormänder bed erwählten 
Stipendiaten müflen, wenn berfelbe nicht bispo- 
fitionsfäbig iſt. der Beſtimmung bes Stifters 
gemäß fib verpflichten: 

für ben gr daß ber Stidendiat in dem 

Stantebienft tritt, Allee, was er an Etipen 

bien und Wrämien aus ber Stiftung erbielt, 

von feinem Gehalte in ſolchen Abzügen zu er 

Hatten, melde gefıplid ale Maximum zur 

läffig find. 

Das Tolument bierüber muß gerichtlid ober 
notariell autgeitellt werben, 

Die Berrerbungen find frankirt dei bem 
unterjeidineten Vorfipenden bis zum 15. Juli 
db. J. Ihriftlich einyureichen ; fie müfjen eine furze 
Ungabe det Bebendlaufed enthalten und bon 
folgenden Atteſten begleitet fein: 

a) dem Weburtöfcheine bes Bemmerberd; 

b) dem oben zu 3 erwähnten Gefundheite- 

Uttefte; 
e) dem ZJeugniß ber Meife von eimer ber zu 4 
genannten Unftalten ; . 

d) den über feine öraktiſche Wusbilbung 

ſprechenden Zeugniflen; 


e) einem Fübrungs-Attefte; und 

f} den über bie militairifchen Werböltmiffe des 
Beiwerbers ſprechenden en, aus benen 
berborgeben muß, daß bie Ablriftung feiner 
Militairpflicht feine Unterbredung des Un 
terrichts für ihm berbeiführen merbe. 

Dat oben erwähnte Verpflichtungs Dofament 
braucht erft dann beigebradht zu werben, menn 
der Bewerber ald Etipenbiat gemäblt ro ben ift, 

Die Wohl geigieht im WUuguft d. 2. Die 
Borfteber der Abtbeilungen bed Bereind mäblen 
drei Kanbidaten für jedes erledigte Stipendium, 
aud welden ber Unterzeichnete Einen einzube- 
rufen bat Mect bat. 

Berlin, am 21. Mei 1860. 

Der Vorfipende bed Vereine für Gewerbefleiß 
in Preußen. 
Delbrüd. 


2918] 
n Ghemähbeir der burd bie Mülerböchften 
KRabinets-Ordres dem 21. Huguft 1852 und vom 
23. —* 1854 dem Wittenberger Deichderbande 
verlichenen Privilegien zut Ausgabe bon Deich · 
Obligationen im deſaumibetrage bon 180,000 
Tbalern bat durch bie dazu nemäblte Kommiſſion 
des Deibamtet bie Wufloofung der auf bad 
Zahr 1860 zu Fündigenden und yu amortiiten« 
den Deih-Obligationen Im Betrane bon W25 Thir. 
ftattacfunden. 

Racıftebende Nummern ber Deich Obligationen 
find bei diefer Auelooſang gezogen worben: 

1. ubtbeilung: __- a 
Litt, A. Mr. 35. 93, 3 500 Zbir. 
B. Ar. 21. 170. 4 100 Zblr. 
„ €. Ar. 132, à 25 Zhlr. 
11. Abtbeilung: 
Litt. E. ®r. 317, 314. 351. 363. 373. 
485. 499. 3 100 Zhlr. 
„ F. Wr. 404...469, 533. 59. 
- a 25 Zhlr. 

Anbem ich dies iR öffentlichen fRenntmiß bringe 
und leigzin⸗ bie gebachten Obligationen auf 
Grund eh. 2 der All rhoͤchſt terlichenen 
Brivilegien biermit fünbige, fordere ich bie Ir 
baber berfelben auf, bie ur 27 Deich · Odli · 

ationen am 1. Juli 1860 ber Kaſſe bes 

ittenberger Deihberbanbes 7 Prebfb nebft 
Eoupone zn präfentiren, worauf deren @inlöfung 
erfolgen wird. 

In Bezug auf bie zn » Beftimmungen, 
wonoch ausgeloofte und gefünbigte Deich · Obli- 
gationen, deren Betrag in bem feitnelehten Zer- 
mine nicht erhoben wird, innerbalb ber nachſten 
10 Zabre auch Im fpäteren Terminen zur Ein 
Idfung präfentirt werben können, dann aber feine 

infen mebr tragen und mad Verfluß vom 10 

abren nah ihrer Falligkeit ibren Wertb Rn 
Derlieren, begehe ih mich auf $ 5 ber Aller 

fien Vriblleglen, melde jeber Obligation ber 
enden Ubtbeilung beigebrudt find. 

Wittenberg. den 16, Dejember 1854. 

Der Deich ⸗ Hauptmann, Bonbraib 
ger don Ranom. 


[1019]  Belanntmadung 
Die nachſtehende Derbanblung 
Geſchehen Berlin, den 14, Mai 1860. 
Unf Brund ber KG. Ab, 47 und 48 bes Wen» 
tenbanf-&efepes vom 2. Mär 1850 murben an 
ausgelonjeten Hentenbriefen der Prodinz Bran- 
denburg, welche nach dem, don dem Provinzial» 
Rentmeifter vorgelegten Verzeichniffe gegen Baar» 
zablung surüdacneden find, unb jwar: 
32 21, Litt. A. a 1000 Zhl. = 32,000 Thl. 
18... » a Su = 6,500 


B. R , Ri 

41. .„ Ca 0 „ = 240 . 

>. „Di 3,= 0. 
2. . Ei 0, = 4M0 „ 
überb. FIT Stüd Über .- euren. 570 il. 


Al) 
nebft den bon ben —* Zalligleits · Zer« 
minen dieſer Nentenbriefe ab laufenden iind. 


978 


Coupons beute in @egentwart ber Unterzeichneten 
—— Verne * 


a, 
( feiffer, 
ec hresndfit. 


u :® 
Graf von Haeſeler, 
als Provinzial 
Landiags · Adgeorbneter. 
RW. Hahn, 
als Provin.ial. kanbtags : Abgeorbnder, 
Moll, Rüjel, 
Zuftigratb und Notar. Hendant. 
wird hierdurch zur Öffentlichen ſtenntniß gebracht. 
Berlin, den 149. Dat 1860, 
Röniglihe Dir.ction 
bir Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
(ae) Sender. 


[1024 ) 

Zn ber nad den Berimmungen ber $$. 34, 
41 und 47 des Welches vom 2. Diärı 150 und 
nach unferer Befanntmadung tom 1, d. M. 
beute ftattgelundenen dffentliiden Verloeſung 
ton Rentenbriefen find nadfolgente Nummern 
mn: 

itr. A. au 1000 Zhlr. Nr. 61, 286, 586. 
n . 857. 1991. 2163. 2544, 3246. 
Litr, B. zu 00 Zbir, Me. 824. 888, 1173. 
Litr. C. zu 100 Zbir. Ar. 447. 199. 1317. 
1837. 2013. 2239, 2328. 2638. 3482, 
396. ILOS IT. 485. 01T. SUi. 


5106. 

Litr, D. zu 5 Zble, Re 327. 765. 801. 
1U37, 1418. 1608, 
2251, 2252. 262, 

Litr. E. zu 10 Zhle. Pe. 1. 
29. 30. 39. 40. 56. 57, 61, 

ku 90. 111. 125. 139, 144. 118. 156. 159, 

160, 126. 183. 187. 
231. 243. 258. 287. 289. 290. 296. 298, 
306. 309. 314, 318. FU, 339. 342. 348. 
351. 355. 358. 384. 3yY, 402. 4I0 414. 
® 415, 419. 424.425, 438. 440. 460. db, 
467. and. 484. 4. Sie. 541. 547, 561. 
565. 570. 571. 573. 574. 610. 61V. 622, 
627. 632. u38. 641, 
678. 682, 713. 716 
768. 791. 797. 830, B4l. 851. pbl. 871. 
873. 885. #86. 897. 01. V. 935. 4b. 

UV. 1002. 1006. 1010 A024, 

. 1070. 1071. 

. 1405. 1106, 

. 1141. 1149, 
1179, 1210, 

. 1245, 

. 1286, 

. 1374. 

. 1410. 

>. 1404. 

1570. 

1617. 

. 1680. 

. 1721. 

. 1757. 

. 1837. 

16%. 

2. 1897. 

. 1134. 

3. 2046. 

. Zus, 

2130. 

2183, 

. 2229, 

2283, 

240. 

2311. 

2110, 

2452, 

2491. 

25306. 

20115. 

26th. 


289. 290. 26. 299 


7249. 751, 753. Tb. 


2243. 
. 232. 4 
. 2361. 2365. 233 

3m. 235. 
2423. 2428. 
2166. 23467. 2476, 
. 4. 
2557. 
. 2645, 
. 2695. 
. 2143. 
2789. 
28. 
. 2871. 
. 2910, 
. 2m18. 
. 2966. 


2369, 
2402, 
24148, 
2481. 
2525. 
hub. 
260. 
47. 2600. 
2760. 2761. 
2801. 2610. 
2836. 2850 
2886, 2689, 
2116. 2923. 
2050, 2054. 
2967. 2U80, 


195. 197. 201. 214. 


u46. 654, 6b. 674 | 


| 
| 
| 


! 


[} 


| 


3922. 
3981. 
. 4017. 


Die Inhaber werden aufgeforbeit, genen 
Quittung unb Einlieferung biefer Mentenbriefe 
in coursfäbigen ‚Sehen: nchft den dazu gebörl« 
gen Goupons &rrie ll, Nr 5 bis If, ken Rrun- 
werib dom unferer Raffe bierjelbft, 
Vofftraße Ar. 15, . 

dom 1. Oftober d. %. ab in ben 
Wodentagen don 9 bis 12 Uber 
Vormittags 
in — yı nebmen. R 

Erfolat die Ginlirferung mit ber — jo if 
biefelte gleichfalls direft an unfere Kaffe 
zu bewirken, und falld die Ueberſendung der 
Valuta auf gleichem Wege beantragt wird, fonn 


. 4025. 


dies nur auf Wefabr und Koften bes Einpfängers 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


aeſcheben. 
ormulare au den Quittungen werden von 
unferer Kaſſe ararid verabreicht. . 
tom 1. Ofteber d. 3. ab hört bie Verzinfun 
der ansgelooftn Mentenbriefe ouf, und es mir 
der MWerib der ermwa mit mit eingeliefertn 
Coupons bei der Mussablung dom Kapital im 
Abıug gebradt. 
— ig werben bie an re folgender ‚bes 
reits früber ausgeloofter Nentendriefe und jmar 
aus ben fFälligfeits- Terminen: 
den 1. April 1853 Litr. E. Mr. 983 über 
10 Zbir,, 
den 1. Oftober 1856 Lir. E, Mr. 1650 
über 10 Zblr., 
ben 1. Mpril 1858 Lite. E. Mr, 782 über 
10 Ablt. 
twiederhoft aufaefordert, den Nominal + Wertb 
derielben nad Abzug bei Betrages ber in» 
wmeifchen etwa eingelöften, nicht mebr fälligen 
Goupons, sur Vermietung weiteren Zins + Ver: 
fufes und Fünftiger Ba) drung von unferer 
Kaffe unverzüglich in Empfang iu nehmen. 
Die Verjäbrung der aufgelooften Mentenbriefe 
tritt nad ben Beflimmungen bes F. 441. e. 
binnen 10 Zohren cin, 
Königsberg, den 15. Dai 1860. 
Königliche Direction 
ber Mentenbonf für bie Provinz, Pruufen. 


1016) 


Beloanntmadung. 
—— 








Er m. 

Am 26. Mat e, wird auf den, unter der Ver 
waltung ber untergeichneten Königlichen Dirertion 
ſtebenden Eifenbabnen, und war 

11 auf der SaarbrüdenZrterer Bahn 

der Strece den Meriin bis Erin, 
2) auf ber Rhein⸗Rahe Babn 

der Etirede von Dberfiein bis 

Neunftrhen, 
der Betrieb fire ten allgemeinen Verkehr bes 
Rubtifums zum Perlonen- und Gfiterblenft er» 
öffnet und, tritt gletähgeitin auf ben geſammten 
Bahnen den Zrirr, zefb. dorboch bis Bingen: 
brüd der Eommerfaftplan In Arafk 

Kür bie sub 1 degeichnete Babuftredte fommen 
alle biejeninen renlementariichen —— 
zur Anwendung, melde bisher auf der im de 


® 





triebe länger ſchon — Bahnſtrecke don 

Saarbrüden nah Merzig in Geltung waren; fo 

tete für die sub 2 genannte Etrcde ber Mbein- 

Nabe» Kahn biejenigen BVeftimmungen Unten 

bung finden, welche biäber für ben Betrieb ber 

. —— Bingerbruck· Kreuznach· Oberſtein gegolten 
en. 

Rabrpläne und Zarife, melde die näheren 
Modalitäten bes Dienftes auf den neu zu er 
dffnenden Streden enthalten, werben bom Er. 
Öffnungstage ab, auf allen Station n unferer 
Babnen zu haben fein. 

@aarbrüden, ben 17. Mai 1860. 

Königliche Eifenbabn » Direction. 


11023) 
Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. 


Die geehtten Metionaire der Loͤdau » Fittauer 
&ifenbabn laben wir zur birsjährlgen (fedrjebnten) 
. General:Berfammlung, 
welche 


Mittwod, den 27. Zuni a c,, 
Vormittags 10 Ubr, 
allkier im Eaale der Eocietät abgehalten wer 
ben soll, biermit ergebenft ein. 
Auf der Tagesortnung fichen: 
1, Mitibeilung des Geſchaͤftaberichts pro 1859, 
2) Wittbeilung bes Nehnunge-Abihlufs für 
daffelbe Zabr, 
3) Vortrag über bie VBerbältniffe der Bahn 
bit yum Tage ber General Verſammlung, 
4} Berathung und benehentlich Befchluhfaffung 
über Wufbringena einer bon ber boben 
Staatsregierung ur Herftellung nothwen ⸗ 
diger Baaten für erforberlich erachteten 
Summe ton 60- 70,000 Zblr,, 
5) die Wahl zweier HMasihuß-Mitglicher. 
Der Saal mird früb 9 Ubr geöffnet und um 
10 Ubr bei Beginn der Verhandlungen geſchloſſen. 
Wegen der Prgitimation sum Eintritte und ur 
Stimmberedtigum bermeilen wir auf F. 35 
unb 36 der rebibirten Etatuten. 
Zinau, am 22. Mai 1860. 
Das Direfterium ber Pdbau-Zittaner und Aittan- 
Neiberberger Eifenbabn « Sefellfchaft. 
Egner. Helfft. Opiß 


1620) 
Barihau+Miener Eifenbahn- 
Geſellſchaft. 

Mach Beſtimmung der F89. 30, 31, 34 und ff. 
der Geſellſchafte Statuten wird bie General» 
Verſammlung der Metiomaire auf ben 15/27. 
Zuni ae, um 11 Ubr früb, einberufen 
unb am genannten Zoge im Sißungsſaale bes 
Warſchauer Babnbofes zufammentreten. 

Mn der Weneral« Verlammlung fann jeder 
Hetionair tbellmebmen, ber wenigſtens 40 elctien 
befipt. Die Uetionaire Tönnen zur General: 
Verfammlung ſich burd ſolche Perſonen ber: 
treten lafien, melde felbft Mitglieber ber Ge 
neral- Berfammlung find, und haben den Stell- 
tertretern ju biefem Bebufe mindeftens 40 Wetten 
und eine Pridaſollmacht auf Papier ohne 
Stempel einzubändigen. Am am ber (Seneral« 
Verfammlung ıbeilnebmen zu lönnen, baben 
bie Actienaite fomobl, mie bie Etellvertreter 
ibre Metien und Vollmachten wenigſtens 14 Zage 
vor bem Aufammentritte berfelben, fpäteftene 
baber bit aum 1./13, Zuni b. J. in der Haupt» 


Tale der Geielibaft Im MWarfhau nicherzulegen 





979 


und erhalten eine auf den Namen lautende und 
nur für die Perfon ‚geltende Einfoßfarte, auf 
ber bie Zabl der beponirten Metien bemerkt ift. 
Warfdau, ben 5 /17. Mai 1860, 
Der Vermaltungsratb 
ber Warſchau⸗Wiener Eifenbahn + Geſellſchaft. 


[1020] 
Marihau-Bromberger Eiienbabn- 
Geſellſchaft. 

Nah Beftimmung ber $$. 30, 31, 34 und ff. 
ber Geſellſchaſts Statuten wird die Denerals 
Berfammlung der Actienaire auf ben 16 /2B. 
Auniac, um iilibr früb, einberufen und 
am genannten Zoge im Eipungsfaale bes War- 
fhauer Babnbofes zufammentreten, 

Un ber General» Verfammlung kann jeder 
Uetionair tbeilnebmen, der wenigftens 2 Wetien 
Untbeilsfcheine befipt. Die Metionaire lonnen 
sur Beneral-Werfammlung fib durch ſolche Ber 
fonen verteeten lafſen, melde felbft Mitglieder 
ber @eneral-Rerfammlung find, und haben ben 
Stellbertretern an biefem Bebufe mindeftens WU 
Untbeilefheine und rine Pridat ⸗Vollmacht auf 
Papier ohne Stempel einzubändigen. 

Um an der Seneral-erfammlung tbeilnebmen 
zu können, haben die Mctionatre fomobl, wie bie 
Stellvertreter ihre Wetien und Wollmachten 
menigftens 14 Tage bor dem Aufammenträtt 
derfelben, fpäteftens baber bit zum 2./14. Zunt 
db, J. in der Baupilaſſe der Geſellſchaft in 
Wariheu niedbergulegen und erbalten eime auf 
ben Namen lauterdbe und nur für bie Berfon 
geltende Einlaßlarte, auf bir bie Jabl ber ber 
bonirten Uctien bemerkt if. 

Warſchau, den A./17. Mai 1AH0. 

Der Verwaltungtrath 
der Warſchau⸗Urowberger Eitenbabn-Weiellicaft. 


1086) 
Auf Grund von $. 17 des Statuts wird die 
— ordentliche General - Versamm- 
lung au 
Sonnabend, den 23, Juni 1860, 
——— 9 Uhr, 
im -Römischen Kaiser- hierselbst auberaumt, 
Tagts-Ordnung. 
1) Bericht des Verwaltungsrathes. 
2)_Bericht der Rechnungsrevisoren pro 1854, 
resp, Decharge. 


3, Eventuelle Wahl der Reehnungsrevisoren 
ro 1860. 

4) Eventuelle Wahl von Verwaltungsraths- 
mitgliedern 


5) Die Gegenstände der Tages-Ordaung der 
auf den %. Juni e. anberaumien ausser- 
ordentlichen General - Versammlung, falls 
diese nicht beschlussfähig sein sollte, wo- 
nach die dann Auwesenden nach absoluter 
Stimmenmehrheit unbedingt zu beschliessen 
befugt sind. 

Da die auf dem heutigen 21, Mai e, abgehal- 
tene ausserördentliche General - Versamml 
nieht beschlussfähig wurde, so wird hiermit 
die dafür, laut $. 41 des Statuts, nöthige iweite 
ausserordentliche General-Versammlung eben- 
falls auf 

Sonnabend, den 23. Juni 1860, 
im »Römischen Kaiser- hier anberaumt 
zwar beginnt diese im unmittelbaren Anschlusse 
an die vorstehend ausgeschriebene ordentliche 
Genersl-Versammlung desselbigen Tages, 


-um über die Auflösung der Gesellschaft, 

"welche der Verwaltungs-Rath zu beantra” 

"zen sich genöthigt sicht, Beschluss zu fas- 

sen, [alls wicht die Actionaire in dieser 

- Versammlung die zur Fortfüh des Wer- 

-kes nöthigen Geldmittel beschaffen.» 

Die in dieser ausserordentlichen Beneral- 
Versammlung Anwesenden sind unbedingt be- 
fugt, — Besachluss zu fassen. Auch 
zänlt darin jede» vertretene Aclie für · eine · 
Stimme, > Wiki, wieviel in einer Hand ver- 
. sind. 

Die Deposition der Quittun bogen und 
die Eoipfangnahme der auf beide Versamm- 
lungen auszustellenden Einlasskarien können, 
mit Berücksichtigung des $ 19 des Statuts, 
bewirkt werden entweder bei der Direetion in 
Dortmund oder bei nachgenannten Firmen, 
resp. Depotstellen : 

Rabe & Voss in Magdeburg, Diseonto- 
Gesellschaft in Berlin, 8. Abel jun. in 
Stettin, H. Soermans & Soon in Dan- 
zig, C.E, Knöllner in Neu- Ruppin, 
Benny Burchardt in Landsberg a. d. 
Warthe, 5. Sachs in Bunzlau, F. W. 
Hentschel in Breslau, Ring Ar, F. A. 
Haberland in Wittenberg, C. Fürsten- 
beim's Erben io Cöthen, G. Vogler 
in Quedliaburg, Isaac Levison Nach- 
folger in Minden, Albert Erhard in 

Cöln, Stadtraih Jordan in Halle a. d. 

Saale, Krzr. v. Westernhagen inHei- 

ligenstadt, Justizraih Schmidt in Dres- 

den, Schillersteasse 17, Banquier Julius 

Elkan in Weimar, L. B. Lescehkau io 

Dessau. 

Dortmund, dena 21. Mai 1864, 


Der Verwaltungsrath 
der Bergbau - Actien - Gesell- 
schaft Zollern. 


Freiherr von Vely-Junkenn, Bruns. 


1907) 
Kommanbdit » Gefellfebaft zur 
Gründung des Bades 
Neuenahr. 


Firma: Georg Rreugberg & Comp. 
In Gemaͤßbeit bes $. 38 des Statuts beebren 
mir und, die Herren Metionaire au ber am 
31. Mai, Morgens 11 Ubr, im Oele. 
ſchaſts · Aotlale gu Neuenabhr Aatıfindenden 
—— General-Verſamm- 
ung“ 


ergebenit cinzulaben, 
u yröbcenere ‚werben zur Verbanblung und 
Sluffaflang fo gende Öegenftände lominen: 

1. Umwanblung der Kemmandit · Weſellſchaft in 
eine Aetien⸗ weſell ſchaft, nach den Worfchrif« 
ten des Geſees dom 9. Nebembet 1843, 
dadurch nothwendig werdende Abändetung 
des jehigen Statuts und Ermächtigung bes 
Verwaliunge rathes za allen besfills er · 
farderliden Schruten und  Diafnobmen 
($. 45 des Statut). —* 

u endung bes ſich im laufenden Rech- 
nun Arc ergebenden Reingewinnes zur 
AUnstübrung reip, Kortichung der zur Rent- 
barmabung des Wefellichafts-Stapitald er 
forderliden Bauten und ‚Anlagen ($. 33 
des Etatutk). 

Abrmweiler, ben 7, Mai 186), 

Die Direstion. 


Betfanmun $ mabumg 
über das Ericheinen der ſteuographiſchen Berichte des Sertenhanfes und des Hauſes der Abgeordneten. 


Yk Bogen ber 1—36. Ei 


un 

36 Bogen Anlagen, befte eat 
147 Bogen ber 1—55. Eipung 
106 Bogen BafagıE, beftebend aus Altenftüden bes 
irkonen bei Haufe ber Übgeorbneten, 


125 Bogen Pet 


des Herrenbauſes, 
aus Altenftüden bes Herrenbauifes, 
bes Haufes ber Abaeorbneten, 


Bis heute den 23 Mai 1860 find ausgegeben 


jufanımen 395% Bozen. 


aufes ber Ubasochneten, 


980 





Berliner Börse vom 23. Mai 1860. 
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Berlin. 23. Mai 


ie Börse war heut in günstiger — 
und belebte sich das Geschäft namentlich für Eisenbahnen, währen 


Kre iere 
—— Preussische 


stiller blieben, aber ebenfalls im Preise zum — 
Fonds waren sehr angenehm und ziemlich auimirt. 


Redaction und Rendantut: Schwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Rönigli & Dber- euderei, 
er und Verlag rt —* — er · Hofbuchd 


Das Ansumement beträgt 
5 Bar. 
var Da Dee Angie 
Pie - ” 


Staats- 


A 122. 


— —— — 





Berlin, 24. Mai. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz; von Preußen, Regent, 
finb nad — abgereift. i “ 


Ze. Höntgliche Sobeit Der Prinz Xrgent baben, 
in Namen &r. Majeftät des Hönigs, 
arruht: N 

Dem bei der General» Infpertion des Militair » Erziebungss 

und Bilbungsweiend — exbebirenden Secretait unb 
Regiftrator Fluger ben Charakter ala Kanzjlei-Rath zu verleihen. 


Berlin, 24, Mai, 


Se. Koͤnigliche Hobeit der Prinz Friedrich Wilbelm 
von Preußen iii nad Creuznach abgereift, 


Mlinijterium für Saudel, Gewerbe und offentliche 
Urbeiten, 


Bekanntmachung. 


Die für die Dauer ber jedesmaligen Bade-Satſen befiehenbe 
Telegrapben-Statien zu Ems mil vollem Tagesdienſte wird ın biefem 
abhre, mit Genehmigung Sr. Excellenz bes Hertn Miniſters für 
andel ıc., vom 25. d. M. ab, bie Station zu Misdroh vom dten 
f. M. und biefenige zu Langenſchwalbach vom 15. f, WM. ab, mit 
befchränftem Tagesbienfte in Wirkfamteit gefekt. 

Kür die Beförderung von Depefhen nah rejp. don den ge 
nannten Orten gelten bie Beitimmungen des Reglemente für die 
telegraphiiche Rorr:fponbenz im deutſcheöſterreichiſchen Telegrapben: 
Verein vom 10. Dezember 1858. 

Berlin, den 22, Mai 1860. 


Kenigliche Telegrapben-Direction, 
Chaupin. 


Angelommen: Ge. Excellenz ber Wirkliche Geheime Kath 
und Präfident des Evangelifhen Ober⸗Kirchenraths von Uechtriß. 
aud der Mbeinproninz, 


Übgereift: Se. Barden der Staats -Miniſtet für Hanbel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten, von der Heydt, nad Trier. 

&r. € —— der Staats- und Minifter der geiſtlichen ıc. 
Angelegenheſten, Dr. von Bethmann⸗-Hollweg, und 

Sr. Excellenz der Staatds und Finanz-Miniſter Freihert von 
Patow, nad Kreuznach. 
- Se, Excellenz ber Ranzler des Königteichs Preußen, Chef: 
Zen bed Ohpreufifchen Tribunals, Dr. von Zander, nad 
Önigeberg in Preußen. 

St. 
binetd-Rath Allaire, und 





Berlin, Freitag, den 25. Mai 


ergnädigft 


zcellenz der Mirklicye Geheime Rath und Geheime Kar | 


Der MWirlliche Geheime Ober-Regierungs: Rath Coſtenoble, 


nad ber 1 dig 
Die Minifterial-Direftoren, Wirklichen Geheimen Ober: Regies 





An Peh- Ankallen ars In- set 
Aumamöre M erellung ar, 
„ir &rrlin die Orpadklion des Admip!. 
Prrußiicdrn Sıaais-Anpeigens : 
Milhelmd-Ztrane Mo, 31, 
‚rabt der Erimnigerfr 
— Te RR 


Anzeiger. 





1860, 





tungd:Rätbe von der Red, Mar Lean und Deibrüd, nad 


Trier. 
Der Wirklihe Gebeime ei Free | und General:Direl- 
tor ber Steuern, von Pommer-Eſche, nad ſtreuznach 





Pichtamtrlichee. 


reußen. Berlin, 24. Mai, Die, mie alljährlid, von 
bein Bürean bei Herrenbaufes nufgeftellte Ueberficht ber legie- 
latorifchen Thaͤtiglelt bes Herrenhauſes in ber Sikungs-Periobe 
1859/60 ergiebt folgende Refultate: , 

A. Von ber Slönigliden Etnats « Regierung find ın ter laufenben 
—— vorgelegt worden ah @elep: Entwürfe rein. Staatöhrrträgr, 
unb mar: 

1. Dem Herrenbaufe: 

1) Entwurf einer Meiner bas Eberecht betreffend; 

21 Welepentwurf wegen Abänderung ber FF. 68 und 69 und är- 
gaͤmung Led 8. T2 det Belepet dom 2, Märy IKU, betreffenb bie Ub- 
löfung der Weallaften und die Renultrung ber auteberrliden und bauer 
lichen Berbälinifie; 

3) rien fäntwurel, betreffend bas ebeliche Guterrecht in ber Proviny 
Wefifalen und in bem Mreifen Meet, Effen und Duisburg; 

4) Seleh-Entwurf, beireffenb das ftädtiſche Einzuge-, Bürgerredts- 
und Einfaufsgelb; 

5) Gefep Entwurf, beireffend die Befugnih der Auditeute zur Huf 
nabme bon Uften der freiwilligen erichtäbarfeit und bie Aörmlichteiten 
ber militoirifchen Zeftamente; 

6) Enmmurf eines Seleped über bie Abſchägung ber Yebne in bem 
Herzonibum Ur, Vor- und Hinterpommern, 

- Beiden Häufern gemeinihaftlic: 
Entmurf einen Geſezee, beireffenb ben Erlah eines bolftändigen Zoll 


Zariis 
N. Dem Haunje ber Abgeorbneten: 
11 Seleh » Entwurf, beireffenb bie Einführung fürzeter Verjäbrungt« 
frıten für bie Hobengollernfdyen Lande; 
2) Gelch-Entwurf wegen Mbänberung beit $. Kö der Steuer-Orbnung 
bom #, fjebruar 1810 und der Declarasion vom 6. Oftober 1821; 
3) Allgemeine Rechnung über den ®toatsbaushalt bes Jahres 1857; 
4). @elch Entwurf wegen Feſtnellung des Staainbausbalts-Etats für 
das Yabr 1860, 
) Bier Sefep- Entwürfe: 
1) die anderweite Regulitung der Grundfleuer betreffend; 
3) die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer; 
3} bie Veranlagung und Grdebung ber Srunbfieuer bom ben Liäber 
befreiten und beborgugten Brundftäden, 
4) bie für bie Mufbebung ber Brundfteuer-Befreiungen zu nemäbrende 
Enſſchoͤbigung betreffene. 
6) Seich-Enimurf wegen anbermeiter Ginridiung des Amte, unb 
HeitungbCautiondmefend; j 
7) Verordnung, betreffend bie Ueberweiſung der in Gemäßbeit be# 
Befepes vom 21. Mai 1859 aufjunebmenden Staats + Anleihe an. bie 
Hauptverwaltung ber Stantsfhulben; 
B) Verordnung wegen Mbänberung bed Vereind-Jolltarifs bom 24ften 
Oltober d. J. 
9) Entwurf eines Geſehee die Berg und Hütten-Arbeiter betteffend; 
10) Geſeßn Entwurf, betreffene bie Mblöfung ber Meallaften In den 
bobenzollernfdhen Landen; 
11) @elch-Entwurf, betreffend bie Einführung ber Ronturs-Orbnung 
kom 8. Mai 1855, und bes Geſehes über bie Behugniß ber Gläubiger 
t — ber Nechte — zablungsunfäbiger Schuldner aufer- 
Halb des Ronkurfes vom 9. Mai 1855 in bie bobeniofleunichhen Lande; 
12) Sefep-Entwurf, beſteffend bie Auibebung ber Welchrönfungen 
des bertrandmäßigen Aintfapes, 
13) Wefeh « Entwurf, die Keftfiellang ber Wablbezirke für bat Haus 
ber Abgeordneten betreffend; 7 
14) die mis ber idalglich ſardiniſchen Regierung am 28. Oktober 
1859 abgefchloffene Additional + Gonvrntion zu dem Kandrld. und Schiff · 
fabrtd-Berfrage vom 23. Zunt 1845; 


952 


45 Entwurf, betreffend bie Einfü bes inen Bonbes: 
gewicht 2 bob . ri dan * bes! re 
* 16) Belep-Entwurf, die Auſbebung der in betgamtlichen Verwoltungs · 


en zu entridhienben Sporteln betreffend; 
bie Verbindlichkeit zur Anwendung 


un — betreffend 
geftempelter Altobolometer; 

18) Geſetz ⸗Entwurf, betreffend bie Bewährung ber Ainsgarantie bes 
®tootes für eine Rrioritätd- Anleibe der Ahein-Nabe-Eifenbahn-Sefelichaft 
zum Betrage von Sechs Millionen; 

19) Seieh-Entwurf, betreffend die Deelaration bes 6.54 bes Geſetzes 
" über bie > e dom 12, Mai 1851; 

20) Entwurtf, betreffend bie Verpflichtung zum Kriegsbienſte; 

21) efeh-Entwurf, betreffend bie Feſtſiellung eines Nadtrages zum 
Staate haue halts · Etat für das Jabt 1860 u. f. mw. und bie An 
eines Zuſchlages yur Elaffifisirten Einlommenfeuer, zur Klaſſenfteuer um 
zur Mahl- und Schlachtſteuer; 

22) Wefep-intwurf, betreffend bie Aufhebung derſchledener Beftim- 
mungen über ben Verkehr mit Staats - und anderen Papieren. 

23) &efep-Entrourf, bie Errichtung von Berg-Hhpoibelen-ffommiffionen 
bet den Ober Berg-Memtern betreffend, 

* Geſeß Entwurf, betreffend die Abänderung mehrerer auf das 
Vofwefen fi beziebenden Vorfchriften; 

25) Welch + Entwurf, betreffend einige Wänberungen bes Geſches 
wegen Gntrichtung einer Gewerbeſteuer bom 30. Mai 1820; 
236) Entwurf der Rreisorbnung für bie ſechs Öftlihen VProdingen der 


Monarchie; 

27) Dentichrift über bie Ausführung bes Geſches vom 21. Mai 1859, 
betreffend ben auferorbentlichen weldbebarf ber Diiliteir- unb bir Diarine 
Verwaltung und die Seſchaffung ber zur Decung bderfelben erforderlichen 
@elbinittel, nebft dem Entwurfe eines Geſeßes, betreffend bie Verrendung 
des Neftbeitanbes biefer Weldmittel; 

- 28) Geſeß ˖ Entwurf für den Beyirk des Appellations-Gerichte hofes zu 
Koͤln, betreffend die Aufbebung ber auf bie Arbeitebücher und auf bie 
Duit ungshücder berüglichen Bellimmungen bei Geſehes bom 22, Germi ⸗ 
nal Xl., bes Befchluflee bom 9. Krimatre XIl, des @efeped vom 19. Mär, 
1806 und ber grofibersoglich beraiihen Defrete bom 3. November 1 
und 12, Deyember 1811; 

29) ber mit der beryoglich naffauiſchen Regierung unterm 8, Februar 
d. 3. abgeſchloſſene Staats » Vertrag über bie zwiſchen Köln und Gießen 
und zwiſchen Koblenz; und EBeplar zu erbauenben Eifenbabnen, nebft einem 
Geſeh · Entwurfe, bet d die Urbernabme einer Ainsaarantie für das 


Anlage-Rapital einer Eifenbabn bon Ebrenbreitftein zur Bandbesgrenie bei 
ch heim unb einer feften Rbeinbrücke zwiſchen Koblen und Ebren: 
rei ; 


30) Geſeß · Entwurf, betreffend die Stempelfteuer für Wechſel und bie 
sad ſteuerlich gleichftebenden Papiere bis zum Werrbbetrage bon 


Zhirn.; 

31) @elep-Entrwürfe, betreffend den aufierorbentlichen @elbbebarf ber 
Militair + Verwaltung für bie Zeit vom 1. Mai b. 3. bis zum 30, Juni 
1861 und bie SForterbebung eines Zuſchlages yur Haffifigirten Eintommen- 
k ‚jur Alaffeniteuer und sur Dloblr-und Schlachtiteuer. 

—— IV. Vom Abgeordnetenbauſe auf ben Antrag 
bon Mitgliedern deſſelben vorgeihlagene Sejep- Entwürfe 

1) @eirp Entwurf, betreffend die Hbänberung bes Geſehes bom 1äten 
Uprit 1841 über den crleichterten Austauſch vinzelner Parzeflen von 
&runbfiüden; 

2) @efeh » Enttourf, betteffend die Abänderung einer Beftimmung im 

20 bes Geſeßes dom ?. sy, 1850 über bie tung bon Renten- 
anten (Geſeß · Sammlung Wr. 3234). 
Hierbon find 1. in folge der Mblebnung einzelner Beftim 
mungen nicht weiter beratben morben oder gurüdgeyogen: 
a) im Herrenbaufe. 

1) ber Seleg-Entwurf, bad Eherecht betreffend; 

2) der Seich-Entwurf, betreffend die Auſhedung der Beichränfungen 
des deriragemäßigen Ainslanes ; 

— 3) ber Geſeh + Entwurf, betreffend bie anderweite Regulirung ber 
runbfteuer; 
4) der Öbefch + Entwurf, betreffend die Einführung einer allgemeinen 
Oh:bäubefteuer. 
b) im Ubneordnetenbaufe: 

1) der Selch-Entiwurf über die Ubichäpung ber Bebne in dem Heron" 
—8 ie — Die Bienpeif für Wechlei und 

2) ber @eich-Entwurf, betreffend bie Stempelfteuer für el un 
die bemjelben ſteuerlich zieichtehenden Wapiere, bis zum Werthbetrage 
ton 300 lern. 

3) Welebentwurf,, betreffend die Einrichtung don Werg - Burotbefen: 
Rommilfionen bei den Dber-Bergämtern, 


2 1. Abgelebnt 
im Haufe ber Whgeorbneten: 

4) Gefeh » Entwurf, betreffenb bie Veranlagung unb Erhebung ber 
Srundfieuer don ben bißber befreiten und beborunten @rundfläden; 

2) Sefeh-Entmurf, betreffend bie für bie Aufhebung ber @runbfieuer- 
befrelungen zu nemährende Entihäb'gung. 

I. In Folge der Borlegung anderer Gefehe nicht ins 
Plenum gelommen: 
im Haufe ber Ubgeorbneten 

1) Gefeßentwwurf, beireffend die Verpflichtung zum Ariegebienfte; 

2) ®efehentmurf, betreffend bie Farſſelung eines Radtrages * 
Staotshausbalts « Etat Für das Jahr IB6O0 und die Forterbebung eines 
Juldlonet zur Maffifizirten Einfommenfteuer, zur Alaffenfteuer und zur 

abl: und Schlachtſteuer. 

IV, Unerlebigt geblieben finb: 

im Haufe ber Abgeordneten: 

1) Geſchzentwurf betreffend einige Abänderungen bes Befepes wegen 

Entrichtung einer @ewerbefteuer vom 30, Mai 1820, 


» 


N a ade einer Kreis - Othaung für bie ſechs öflihen Brovingen 
er ——— 
3 brigen 30 Befeh-Entwürfe reſp. Verlraͤge find indgsfammt an- 
ommen. 


.Anträge bon ben Mitgliedern bes Haufes ſind geſtellt 
morben im Ganzen „fünf*, dbabon find! > 

1) angenommen: 

a) Anirog bes fü Be W. Radaiwill, beireffend die Behandlung bes 
lanbſchafilichen Mrebitmefens in ber Brobiny Polen; 

b) zn. bes Herrn d. Franfenb: ih ni bie nefchliche Weflä- 
tigung ber Statuten über Verbände unb Wereine für eh na, Be 

ferung unb Entwäflerung; 

2) aurüdgezogen: 

a) Untrag des WBarond Senfft d. Pilſach, wegen Einführung eines 
Einzugageides auch in Landgemeinden; 

85 Antrag bes Kern ». Rleift-Mepom, Finanzrorſchläge für dem 
Fall der Ablehnung der vier Grunbfteuer-Vorlagen. 

3) nicht mebr beratben: 2 
Antrag bei Herrn Wrobbed, wegen tölferechhtlicher Unerkennung bes 
Grundlapes der Unverlepbarkeit ber Perſon und bes Privat» Eisemibums 
aud jur See im Ariige, 

C, Nicht Tegitlatiee Borlagen find außerbem 

. eingegangen unb 

1} beratben worben: . £ 

a) zehnter Jahresbericht ber @taatsihulden-Hommilfion ; 

u ebnter Bericht bes Minifters für Handel, Gewerbe und dffent- 
liche Arbeiten, über den Fortgang bed Baucd und bie Ergehniffe des Br» 
triehes der Staotebabnen bit zum Eclufr bes Jahret 1859. 

2) Niht mebr beratben ift: 
ber Bericht ber Minifter der Finanjen, der geiftlichen ig a ng unb bes 
Anmern über bie Unterhaltung, Verpflegung und Erjiehung ber ober» 
folefichen Tppbuswalfen. 

D. Geſchäftliche Berichte find erftattet: 

1) Ein Bericht der Marrifel-Rommiffion. } 

2) Gin Bericht der Geſchaͤſtaordnungs Kommiſſion. 

3) Ein Bericht der Budget · Rommiffion über eine Elatsäherfhreitung 
im Etot des Herrenbaufes für das Jaht 1854. 

E. Betitionen find beim Herrenbaufe im Ban 390 ein» 


gereiht unb von biefen beratben worben: E 
1) Bon ber Petitiond» Rommilflomensnsnrennnonnennenenennene 20 
darunter 161) die Schulrequlatide betreffend, 
2) Bon der finang-fommiffion....-...- — E ——— 2 18 
3) Bon der XV, Kommiffion (für Feſtſtellung der Wobibezirfe) 37 
4) Bon der Rommiffion für Kandel und Erwerber... 2 
5) Von ber Hommilfien für das Eherecht . + n-un0e0- 5 
6) Won der fünften Rommilfion...-usnsesennensennenunsonanen 6 
7) Lon ber Sechſten Rommiffion..-«enenrsonsnonneenenr nn 4 
8) Bon ber —— Für bad Behnredt PIERRE 1 
9 Bon der Rommilion für das Mucherarfehes.n.u....0.0... 12 
10) Von der Auftii-Rommiffion.uneususercnunnnnnunnnune — 2 
11) Von ber iffion für bie Wilitair-Vorlogen....-..... 2 


: Aufammen 344 
4 find umerlebint geblieben, meil fie zu fpät eingegangen mworen. 
Ulle dieſe Gegenfſände find von 16 Ntemmilfionen in 140 Rommii- 
fionäfipungen und in 37 Plenarfipungen berathen morbin, 


Sannover, 22. Mai. Se. Majeftät der Rönig hat den 
regierenden Herzog Ernft von Sachſen-Altenburg zum Ge: 
neralsPieutenant in ber Armee obne Datum ber Anciennetät und 
zugleid zum Inhaber des 1. Jaͤger ⸗Bataillons ernannt. 


Didenburg, 22 Mai. Prinz Peter von Oldenburg 
iſt nad acttägigem Aufenthalte geftern von bier mieber abgereift. 
Unfer Hof wirb morgen nad dem etwa 1 Weile von bier entfern- 
ten Luſiſchloß zu Waftebe, dem gewöhnlichen Eommeraufenthalt, 
überfiedeln. Den am 25. Mai ftattfindenden Eröffnungsfeierki- 
keiten der Mbein-Rabe-Bahn, bie aud das olbenburgifhe Fürftens 
—— Birkenfeld faſt feiner ganzen Laͤnge nach durchſieht, wird im 

uftrage und in Vertretung bed Großherzogs der Herzog Elimat 
beimobnen und morgen babin abreifen Der Miniſter jreiberr von 
Berg bat fid in biefer Veranlaffung ſchon vor einigen Tagen nad 
Birkenfeld begeben. (Weſ. Ztg.) 


Sachſen. Weimar, 23. Mai. Heute wird ge 
Hoheit der Groffürft Nikolaus auf feiner Nüdreife nad * 
land in Eiſenach erwartet, mo berfelbe einen Tag bei Er. König 
lien Hobeit dem Großherzog auf der Wartburg verweilen wire. 


Heſſen. Darmitabt, 22. Mai. Er. Kaiferlibe Hoheit 
der Großfürt Rikolaus von Rußland, Bruder Sr. Meajeftät 
des Kaiſers, ftattete geftern Nahmittag, von Stuttgart Fommenb, 
einen Befuh am Großberzogliden Sof ab und reiffe um 9 Uhr 
Abende nach Frankfurt weiter, 

Baden. Rarlärube, 22. Mai, Staatdminifter Dr. Stabel 
legte ım ber heutigen Sipung ber Zweiten Hammer bie Sefepent- 
würfe vor, welde eine Regelung des Verbältniffes ber 
Kirche zum Etaate bezweden und für die katholiſche Kirche an 
die Stelle der Convention zu treten, beftinmmt find. Der erfte und 
bauptfäcblichfie Entwurf über die rechtlihe Stellung ber ſtirchen 
und Firdliben Vereine im. Staat trifft in den 88. 1 bis 7 
inc. allgemeine Beltimmungen und verleiht ber vereinigten 
evangelifc + proteftantifhen. und der römifch » latholiſchen Kirde 
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das Necht öffentliiher Corporationen mit der Befugnif öffentlicher 
—— während die Befugniſſe der ‚Diober N 
Religions » Geſellſchaften Ah nad ben ihnen ertheilten befonbderen 
Berilligungen richten. Die Bildung religiöfer Vereine mit dem 
Rechte freier gemeinfamer Gotteöverehrung ift gast, fofern 
Verfiffung und Belenntniß nicht dem Staats» oder Sittengefehe 
wiberfbrechen. Die Religionsvericiedenheit bildet fein bürgerliches 
Ehehinberniß; bie Gefekgebung bat für felde Ehen eine rechtliche 
Form ber —— J zu — Die —— über bie 
religläfe —— er Rinder ſſeht denjenigen zu, melden nad 
bein Geſetze die Erziehungsrechte — zuſtehen; das öffent» 
lie Unterrichtsweſen fteht unter der Leitung des Staates, Die 
. 7-16 enthalten befondere Beftimmungen über bie rechtliche 
tellung beider ſtirchen. Diefelben verwalten ihre Angelegenheiten 
frei und felbitftändig; der Verkehr mit den Obern iit frei, Der 
Kirche ficht die Verleipung ber Stirchenämter zu, jedoch nur an 
6* welche das badiſche Staatsbürgerredht befihen ober erlangen, 
Staatsregierung nicht mihfällig find und unbeſchadet der auf 
Brivat- oder öffentlichen Titel bem Patronat namentlich beruhende 
Befugniffe. Das Kirbenvermögen wird von Kirche und Staat 
emeinfam verwaltet; die Einführung religiöfer Orden, fo mie 
die Gründung einzelner Unftalten unterliegt der Genehmigung 
der Staatsregierung und iſt megen —— 


Bedingungen wiberruflich, Die Flirden find befugt, den 
Religions = Unterricht - Angehörigen zu überwaden unb 
Bildungs » Anftalten für Seiftlihe zu errichten; fie find 


in bürgerliger und ſtaatsbürgerlicher Beziebung den Staats» 
efehen unterworfen, aus ihrer Verfaſſung fann feine mit ber 
Bopc des Etaated und den Geſetzen im Widerſpruch ſtehende 
ugniß abgeleitet werben; das zur Dedung der firdlihen Be: 
bürfniffe beftimmte Vermögen ift ben gefekliden Steuern und 
Abgaben unterworfen. Alle kirchlichen Verordnungen müſſen 
gleichzeitig mit ber Jublication der Etantsregierung mitgetbeilt 
werben; he 
nifje eingreifen, bebürfen 8* ber ftantliben Genehmigung. Ver— 
fügungen und Erfenntniffe PH Freiheit und Vermögen ber 
Einzelnen lönnen wider ben Willen derfelben nur von ber Staatd- 
walt volljogen werben, fofern fie von ber zuftändigen Bebörbe 
für vollzugsreif erllärt werben find, Das erfte Eonftitutiong- 
Ebilt vom 14. Mai 1807 und alle widerfbrechenden Geſetze und 
Verordnungen find durch vorftebendes Befeh aufgehoben. Mittelft 
eined zweiten Entwurfs iſt dieſes Geſez unter den Schutz ber 
Berfaffung ren: ein dritter Entwurf bebt dad Geſetz vom 24ften 
—— 1819, fo weit es ben Verzicht der Fürſten von ürften: 
tg unb von Peiningen auf ibre Patronatredhte enthält, auf, In 
engem Jufammenbange mit diefen allgemeinen Beftimmungen fteben 
bie Entwürfe über die bürgerlide Standbesbeamtung in Ausnahme: 
fällen, über bie Ausübung bes Erziebungsredtes in Bezug auf die 
teligiöfe Erziebung ber Kinder (bie Entfdeibung fteht bei ehelichen 
Kindern dem Water, bei unebeliben der Weutter allein zu) und 
Strafbetimmungen über den Amtemigbraud von Geiſtlichen. 


Defterreich. Wien, 3. Mai. Se. Majellät der Kaifer 
bat dem früheren Beichluffe eines Matia Thereſia Orbens-Kapitels, 
melden zufolge der Oberft Wilbelm Hırzog von Württemberg, 
um Ritter diefes Ordens vorgeſchlagen wurde, bie Allerhöchſie 
Yenchmi ung ertbeilt, und zugleich den Feldmarſchall⸗Lieutenont 
Philipp Grof@tabion zu Thonbauſen und den Wiajer Johann 
rang vb. Appel, beide für ausgezeichnete Yeiftungen ın ber 

chlacht bon Solferino, zu Nittern dieſes Orbens ernannt, 


Großbritannien und Irland. Yondon, 22. Mai. 
An der geftrigen Oberbous-Eigung beantragte der Carl von Gran 
dille bie ameilte Befung Ber auf miaaffung ber Papier» 
feuer abzielenden Bil. Er bebt die Macıbeile bervor, melde bie 
Steuer für den Popierbandel und bie Bapier-Ronfumenten babe, fo wie 
die Ainderniffe, welche fie der Verdffentlihung woblſeiler Echriiten in 
den Weg lege. Was bie finanselle Erite ber frage anbelange, fo 
möüfle er bie Megierung gegen ben Vorwurf verwahren, als ſel ibre 
Haublungsiweife eine leichtfertige. Sie theile Teinesmegs bie Wefürd- 
tungen Yard Derby'e in Bezug auf vorausfichrlihe Finam · Ver 
ge Auch fröber ſchon fei Horb Derbu in biefer Hinſicht rin 
fallder Prophet geweien, fo daß man auf fein Wort nicht bauen bürfe. 
Den RombetenyHonflift zwiſchen ben beidın Häuſern anbelangend, ber: 
möge cr fchlechterdings nicht zu begreifen, wie man in ber Verwertung 
einer Wil, bie das Unterbaus zu dem Zwece, eine Steuer ab« 
sufchoffen, babe durchgeben laffen, etwas Unteres als die Huf: 
erlenung einer Eteuer durch das Oberhaus erbliden Tünne, Seines 
Wiſſens ſei noch nie der fall vorgefommen, daß eine Bill, bie 
einen Etruer- Nachlaff besmele, welcher einen weſentlichen Beltand- 
tbell des ganzen Kinanıblanes ber Re En; von dem engllichen 
Oberhauſe verworfen worden fi. Das Dbrrbaus flebe gegenmärtig 
böber als je in der Dunft bes Wolfe, und es würde unbelitifch fein, 
wenn ed biefe Stellung burd einen fo arbäffigen Schritt, mie bie Wer: 
merfung ber Bill, verfchergen wollte. Lord Lyndburſt bemeift, er 
werde Rs auf Erörterung ber Privilegien des Oberhaufed im GSenenfahe 

den Privilegien bet Hauſes der Bemrinen beſchränken. Um eine 
Barteifrage handle es ſich bier nicht; es komme vielmehr darauf an, fi 
darüber Mar zu werben, mie et fich mit biefen Privilegien verbalte, 


ber Bulafiungd: N 


weit fie in bürgerliche und flaatöbürgerlidhe Werbälts | 


Auf einem neulich ſtattgehabten Meeting fri ber Gap aufgeftsilt 
worden, bie Werwerfung einer im Unterbaufe durchgegangenen Belb» 
Bil durh bes D us fei derfoffungstwibrig und Beleidigend 
für das Haus ber Wemeinen. Unter bdiefen Umflänten balte er e# 
für feine PAicht, feine Anfichten über ben Segenftand ausjufprehen. Un 
beftreitbar befipe das Oberhaus nicht das Met, eine Gelbbin a amen« 
biren ober einsubringen. Darauf babe e& berjichtet, weil em nicht bie 
Macht befeffen habe, einen folden ünſpruch zur @eltung zu bringen. 
Man babe Beifpiele aus den Jahren 1671 unb 1678 erporgefudt, 
um # beweifen, daß das Oberbaus nit das Medit babe, eine 
Welbbil zu vermerken. Aus biefen Beifpielen „pode aber nichts meiter 
bervor, als daß es nicht befugt fei,-eine foldhe Wil su omenbiren 
ober IRIETOBR. Diejenigen, melde die befagten Beifpiele anführten, 
nicht aufriehtig verfahren: ſonſt mürben fie midt unter 
laffen baben, zu ermähnen, dafı auf ber mäcften @eite ehem de& 
Buches, welchem biefe Beifpiele entnommen fein, unumtmunben eingeräumt 
werde — und zwar banble es ſich bier um das Jobt 1089 —, daß das 
Haus ber Yords das Recht habe, eine derartige Bill gu vermerfen. Bon 
biefem Mechte fei ohne Wiberrede in bielen Foaͤllen Gebrauch gemadt 
worden. Die von Ford Grandille aufgeflellte dehre fei eine Neuerung, 
die nicht mit dem alten Brauche übereinftimme. &s fel borgefommen, 
dab das Oberbaus eine Bil, durch melde ſowohl Steuern a geſchafft. 
wie auferlegt worben feien, derworfen bafe, obne ba das Unter: 
baus darüber Beſchwerde erhob. Menn baber dem Dberhaufe 
biefes Recht zuflche, und wenn e& bie Ue eugung bege, daß 
die Wnmabme ber Bill bie finang » Verlegenbeiten des Bandes 
bermehren mürbe, fo müfle er bie Bill bermerfen. Porb Donteagle 
bebt berbor, mie.es bier nicht ſowohl darauf amfoınme, su beichlieken, ob 
man eine Bil annehmen wolle, welde 14 Mill. Bid an Steuern nad 
loffe, fondern ob man bie Sicherheit für ablung ber Baften bes konſoli⸗ 
dirten Fouds bermindern wolle, woturh man ben ganzen Kredit dei 
Yandes erſchuttetn und bie Öffentlichen @icherbeiten entmerthen würde, 
Die BL fei ein Schritt welter auf der Bahn ber verwegenen Politit, bie 
telte Stsuern am bie Stelle von imbircften zu fihen. Gr weifage für 
nächftes Jahr einen Ginnchme + Ausfall ton 11,033,000 Pb. und 
beantrage bie Zunsftichung ber zweiten Leſung bis über fe 
Donate. Der Marquis don Clanricarbe meint, c# unterliege im 
cenfitutioneller Beziehung nicht bem geringfien Zweiſel, daß das Haus 
das Hecht babe, in biefer frage feine Stimme abzugeben. Doch da «4 
bie Einfommenfteuer-Bill babe durchgeben laffen, fo halte er c# nicht mit 
ben ®runbfäßen ber act und Ehre verträglich, fib ber Annahme 
ber Befepvorlage zu widerfegen. Aubem balte er die Papierfteuer on 
und für fi für verwerflich. Daß die Rinanzlage dem Yande bedeutende 
Pe oe nt bereite, wolle ee micht in Mbrede iellen, Tod laffe Ai 
bie Kloftieität der Einnahmen micht berechnen, unb bie Gerwer. 
fung der Wil fönnte Upitation deren Fol ⸗ 
gen vieleicht betenflih ſein mmürben. Der Heron ben Mut: 
and fiebt nicht ein, mweshalb bie Unnahme ber Papterfteuer » Bill 
eine Konfequenz der Annahme ber Einfomimenftewer » Bill fein follte. 
* menn ein Ueberſchuß in der Einnabme borbanden wäre und. ee 
1bunli erfchiene, Steuern abzufaffen, fo mürbe bie BVepierfleuer nicht 
zuerft am bie Meibe kommen dürfen. Bord Eranmwortb bält bie Berr 
terfung der Bill für etwas Unerbörted und Iäugnet die Unmenbbarkeit 
der bon Lord Ponbhurft zitirten Präcedenifäle. Der Herzog ven 
Argoll veribeibigt ben Handelsbertrag und das Budget und behauptet, 
die imdirefte Befleuerung fei auf einem Bunkte angelangt, mo fie in 
Friedens jelten mit mehr beibehalten werben fönne, ohne dak die Sichet 
deit bes Landes gefährdet werde. Das fei die Aufict aller Mitglieder 
der Negietung. ie Rapierfteuer falle in eine und biefelbe Rategorie 
mit ber Meeife auf Seife, Glas und Ziegel. Der Earl von Derby tbeilt 
in Bezug auf bie confiitutionelle Erite der frage bie Uuffaffung Lord 
Epnbhurf’s. Wenn er bad Mmendewment umtertüpe, fo  erfülle 
er nur eine heilige Pflicht: es fei ibm burdaus nit darum 
u tbum, ber Pegierung Werlegenbeiten zu bereiten, oder gar, 
e zu fürn. Am ber Theorie fer er fein Wertbeibiger der 
apierfteuer unb mürbe nichts gegen ibre Ubſchaffung haben, 
wenn bie finonzlage cd erlaubte. Unter den obwaltndın Umftänden 
aber würde eö eime leichtfertige Handlung fein, wenn man ben nee he 


eine berborrufen, 


Steuer aus ben Händen gäbe. Bei ber finangvorlane Glabſtone's habe 
fi das Unterhaus durch biffen glängende Vercbfamkett benden lafen. 
Auf einen Ueberſchuß lafle fi gar nicht rechnen, und das Defizit werde 
fi im Ginansjohre 1861-1862 borausficilih auf 2,600,000 Bid, be- 
laufen, Die Abſtimmung ergiebt 104. Etimmen (MW von Unmelenten, 
14 durch Stellvertretung) für und 193 Etimmen (161 von Unmelenden, 
32 darch & eflbertretung) gegen bie Bill. Die Mebrbeit gegen bie 
zweite Leſung beträgt mitbin 89 Etimmen. 

In der Unterhaus, Sipung zeigte ya a an, er werde in 
ber naͤchſten Sipung bie Uufmerfamfeit des Habſes auf eine neurbinge 
erfchienene, Herrn Zbouvenel zugeſchriebene Depeche lenlen unb ben 
@taatöfeeretalr des Auewärtigen fragen, ob er irgenbmwelde auf dem 
ausmärtigen Amte vorhandene Papiere vorlegen Tünne, bie Licht darauf 
merfen, welchen Zwech die Unterzeichner bed Vertrages von 1815 
bei ber nn Nord - Saropens im Auge gebabt bälten; umb, 
außerdem, ob ber eble Ford ohne Meeinirächtigung det Btaotsintercflit 
Mittbeilungen Aber den gegentoärtigen @tond ber aus bem Zuriner 
Bertrage berborgegangenen Unterbandlungen machen fönne. Dalgliib 
feogt, ob bie Befeblsbaber ber am ber neapolitanifchen und ficiliantfchen 
KRüfle befindlichen britischen ſriegeſchiffe bie befondere Weiſung erbolten 
hätten, ben Schup der britifchen Flagge auf alle Perſonen, die biffelben 
rg fein möchten, ausjubehnen. Lord 3. Ruffell anımortet, bie 
befte Michifhnur für das Werbalten britifher @eroffigiere ſcheine ihm 
in einem bon Herrn Hamilton 1849 im Muftrage Lord Balmerflon's 

efchriebenen Briefe emibalten. Gr verlieh einen Wudyug bdiefes 
—* dahin lautend, dat vord Polmerſton — babe, es 
ſolle am Bord eines britiichen Arienäfciffee niemand aufgenom- 
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wen werden, ber unter einer Ariminal» Unflage fiche, ober fi dor 
einem Prozeh ober richterlihen Sprude flühte. Doch ſolle ein briti« 
ſches Rriegsihiff ſtets als ein fiherer Aufluctsort für Verſonen ber 
trachtet werben, bie man wegen politiicher Meinungen verfolge, wobei aber 
kaflie Sorge zu tragen fei, daß bie Frigrlinge keinerlei Rorzefpondenz 
mit Perfonen am ule unterhielten. Er er ) babe ben britifchen Offi« 
zieren bie gleichen Inftructionen erteilt. Ringlafe fragt Ford J. Nufell, 
ob er bem Haufe Auslunft barüber geben fünne, im welchem dichte bie 
anberen europälichen Mächte, mamentlich aber Ftankreich, den ficilianiſchen 
Aufftond betrachteten. Lord 3. Nuffell: fann bie frage, was bie 
anderen europäifchen Mächte von dem ſicilianiſchen Aufftande halten, nicht 
beantworten. Aur fo biel kann ich fagen, daß bas von ber Öfterreichiichen 
Regierung in bie neapolitaniiden Bemäfler entfandte Schiff lediglich zum 
Schupe d ichiſcher Untertbonen abgeſchidt worden if. 3% finde nicht, 
baf irgend eine ber Mächte Europas — jedenfalls weber Seſterreich noch 

anien — zu Bunften ber neapolitanifden Regierung gegen bie ficiliani- 
ſchen Jaſurgenten einzuſchreiten gebentt. 


— Dem Oberhauſe wurden geſtern die RR offiiielen Berichte 
des britiihen Konſuls in Benua über Baribalbi’s Abfahrt von 
bort vorgelegt. Es enthalten biefe Altenſtücke jedoch ſchlechterdings 
Richt, mas nicht ſchon durch Pribatbriefe befannt geworden wäre. Der 
Konſul (Mir. Brown) fagt zur Rochtfertigung der ſardiniſchen Megierung, 
fie babe in Genua Vorkehrungen getroffen gehabt, die Einſchiffung der 
Baribaldiichen zu hindern, dieſe aber bätten zwei Brivardan pfer mit Ge 
malt wengenommen, unb felen auf Meinen Booten 4 Meilen aus bem 
Hafen binausgefabren, um Ach einzufciffen. 

Die Regierung bat ferner dem Unterbaufe ſowobl tie dem Oberbaufe 
Uftenftüde betrefis bes Verhaltens britifher Arieasichiffe 
politifhen Flächtlingen gegenüber botgelegt. Dat Antereffan- 
tefte daraus ift folgendes: Der britifche Sefanbte in Neapel, Bir. Elliot, 
batte an Bord J. Nuffell unter Anderem gefchrieben, er babe ben Eapi» 
tain Ärere (dom „Drion*) darauf aufmerffam gemacht, „wie wenig mün« 
ichenswertb es fel, offen befannt werben zu laſſen, daß politiiche Flächt ⸗ 
linge auf britiiden Artensihiffen eine AZufluchtsftätte finden würden, 
da eine folde WUnfünbigung allein möglichermeife einen Aufftandb 
in Meapel vberanlaffen fönnte.“ Slior bält fürs Wehe, 
„daß der betreffende Gapitain in jebem einzelnen falle feiner Ginficht 
folge, aber das Eine fets im Wuge bebalten folte, daß, fo lange die 
neapolitaniihe Mogierung und beren Agenten eingelne Perfonen gegen 
alles Recht und mir Werböbnung ber Landeszeſehe verfolgen, derartig 
Verfolgte billigerreeife ala in berfelben Lage betrachtet werben lönnen neie 
Leute, bie der Pond Quftig eines Pöbelbaufens entflieben.“ Aus biefem 
runde werde ſchwe je ein engliſchet Capitain einem neabolitaniſchen 
Flüchtlinge Gafifreundſchaft derweigern. Wisber bätten fib die Gapitaine 


alle mit grofiem Takte benommen, und auf bie Anfrage, ob fie politifche 


Bladilinge chüpen mwüärben, bötten fie ſtets erwiedert, ihre alleinige Auf- 
gabe fei, britifche Intereſſen zu beſchüßen. 
Ein zweiter Brief iſt auf Bord I. Ruſſells Gehein vom permanen ⸗ 
ten Gerretait des andmärtigen Umted, Dir. Hammond, an bie &bmirs- 
lität gerichtet und erfucht biefe um Mitibeilung ber ihren Offirieren 
— ber Aufnabme volitiſcher Flüchtlinge erthellten Weifungen. 
rauf ermicdert Lord E. Jaget, als Unter-Staatéſetretait des 
Admiralitaͤts-Amtes, es egiftiren darüber keine beſtimmten Regulatienen, 
und es fei immer am zwedmaßlgſten erachtet worden, fi auf ben Talt 
und bie Einfiht ber fommanbirenden Dffiyiere in jedem Einzelnfalle zu 
verloffen. Er bemerkt, bie Offisiere feien ein für allemal angemieen, 
Alles zu bermeiben, mas ben fremben Haſenbehötden anfıößig ericheinen 
könnte, und bie beftebenden Rechte, Gewohnheiten und Pegulationen aller 
fremden Häfen zu rejpeltiren. Es fei ihre Hauptpflicht, britiſche Untertanen 
und Interefien zu ichügen, und wo immer politifchen gern Schu 
gereäbrt wird, anühte dies in jedem einzelnen Fall als exceptisnell, un 
aus bloßer Menſchlichkeit geſchehen beirachtet werben“, — Lord Paget 
tbeilt ferner mit, daß die lehten über diefen Gegenſtand ertbeilten Er 
ructionen in einem auf ford Palmerflons Geheib im Nabre 1849 an 
fe Admiralirät gerichteten Briefe enthalten feien. In dieſem Nellt Yorb 
Balmerfion ald Brunbfop folgendes bin: Engliſche Kerlegsſchiffe follen 
feine gemeinen oder Reimimalverbredher aufnehmen, doch feien britiſche 
Kriegeſchiffe in jeber Zeit und an jebem Orte bafür bekannt, daß Ale allen 
enen, die Megen ihrer tolitifhen Meinungen und Handlunzen berfolgt 
nd, Schuß gewähren, und war obne Rüdfidht, ob ſolche Blaglin e ſich ben 
Gewaltmaßregeln einer monarchiſchen Regierung oder der geſchwidrigen 
Gewalt eines rerolutionairen Ausſchufſes entziehen. Es Liege in dem 
egenmwärtigen Auftänden (das war 1849) bon Neapel ober Eicilien 
chts, mas bie bort liegenden Ariegsfchiffe beranlaſſen fünnte, von ber 
biäher befolgten Regel abzuweichen, und besbalb follte jeber Schiffs- 
Kommandant — War frine volitifhen Flüchtlinge an Bord zu kommen 
anfforbern — aber auch feinen jurüdmweilen, der Schug ſuchend an 
Bord fommen will, Der Rommanbant hat nachträglid baflır 
daß foldhe bolitifchen Flüdtlinge don feinem Schiffe aus feinen boliti« 
ſchen Wriefmechfel mit ihren am Bande befindliben Wartei « Ber 


noffen unterbalten, und folte bie erfie günftige Selegenbeit benugen, um | ' 


fie nach irgend einen fiheren Plage zu befördern. — Lord Palmerfton 
ſpricht ſich ſchließlich dahin aus, baß feine Megierung, feiner Anficht nad, 
dad Net babe, ein —— Schiff aus dem Hafen zu meifen, wenn 
feine andere Schuld als folde unpartriifche Gaftfreundichnit nachgewieſen 
werben fönne. 

Bord John Nuffell ift mit biefen Bruntfäpen Yord Palmerftons voll 
kommen einberflanden, und erfuchte bie Abmiralität, fie möne allen Schiffs ⸗ 
— die Weiſung ertbeilen, ſich auch gegenwärtig danach zu 

ten, 


* . Baris, 22, Wat. Der Kaiſetliche Rath 
des öffentlichen Unterrichts ift auf ben 26, Juni für eine vierzehns 
tägige Seffion einberufen worden. 


| 


| 


| 
N 


j 





zu forgen, | 


Der Raifer bat den Maire von Orleans wiffen laffen, daß er 
im Laufe bed Sommers Mittel⸗Frankteich beſuchen werde. 

Geftern bat in Montmorencp bie jäbrlihe Zodtenfeier zum 
—— ber exilirten, in Frankreich geſtorbenen Polen flatte 
gefunden. 

Laut „Semapbore" bat ſich geftern Herr v. Leſſeps von Mar- 
feille wieber nach Aegypten begeben, um binter bie Suez Kanal« 
Arbeiten neues Feuer zu jehen. 


Italien, Turin, 21. Wai, Die Dampfer „Governolo” 
und „Anthien‘ wurden aus Eicilien zurüdberufen, um ſich mit 
bem Geſchwader des Gontec + Abmirald Perfano im Golfe von 
Cagliari zu vereinigen, wohin aud bie Segelſchiffe, Azzardoſo“ und 
„Delfino" mit Proviant abgingen. Ein Königlidies Dekret ver- 
fügt, daß bie Alpenjäger-Brigabe unter dem Namen Alpen-Brigabe 
ber Linie einberleibt werde, Cine Fammer + Kommiffion fehte bag 
Minimum ber —— Cibil⸗Liſte auf 10 Mil, 

Mailand, 21, Diai. Das Municipium beſchloß zur Til- 
gung ber fhmwebenden Schuld und Konvertirung verfhledener Bar: 
Halfıhulben, ein Anleben von 16 Mil, —— 

Ueber den bereits (in Nr. 120 d. Bl.) telegraphiſch erwähn- 
ten Einfall von Freifhärlern in den ſtirchenſtaat tbeilt die „Wien. 
tg." Nacdfolgendes mit: : 

„Rom, 21. Mai. Eine fFreifbärlerrotte ift von Todlana aus 
auf päpftlies Gebiet in bie Provinz Viterbo eingedrungen und 
bat dafelbft geplündert. Bei dem Dorfe Le Grotte (in der Nähe 
don Montefiascone) wurde fie von 60 aus Montefinscone berbeis 
geeilten Genbarmen und zerſtreut. Im Kampfe blieben 
zwei Genbarmen auf dem Plahe, ein Offizier nebft zwei Gemeinen 
wurden ſchwer verwundet. Die Freifbärlerbande zäblte 25 Vers 
wundete und 9 Tobte; unter ben Yehteren befindet ſich ein Bruder 
bes bekannten Orfini,* 


Dänemark, Kopenbagen, 22. Mai. Der König bat 
vorläufig feine Reife nadı Glüdsburg aufgeſchoben, da er den Ber 
fud des Königs von Schmweben während beffen Aufenthalts beim 
Uebungslager in Schonen erwartet. (Anderen Berichten zufolge 
wird ber König von Schweden um ben 10. Juni auf Schloß Kron« 
borg eintreffen und fpäter den Befuch bed Königs von Dänemark 
während des Uebungslagers in Schonen empfangen.) - 

Aſien. Aus Honglong, 29. Wär; wird gemeldet: „Zwei 
——————— eine Batterie Artillerie und eine Compagnie 

öniglicher Ingenieure geben am 3iften d. M. nad Tſchuſan ab. 
Eir Bope rant macht in einigen Tagen einen Ausflug nad 
Tſchuſan und Schanghai, Die einjige * welche man bier 
audbrüdt, ift bie, dab es nicht zum Kambfe fommen möge. General 
Eir E, Ban Etraubenzee gebt mit der naͤchſten Poſt nah Englanb, 
Es jind nod feine Pferde aus Anbien angelommen, Das ganze 
ger wird etwa Mitte April bereit fein, fi im Bewegung zu 
eben.” 


Bern, Mittwoch, 23. Mai, Nachmittags. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der Bundesratb bat den Prozeb gegen die Genfer Freiſchärler bei 
‚der Anklagefammer des Bundesgerichts eingereicht. 


Paris, Mittwod, 23. Mai. (Molff’s Tel. Bur.) Nachrichten 
aus Neapel vom 22, d. beftätigen die Erfolge Haribalpi's. 


Neapel, Mittwoch, 23. Mai, Abends. (Wolff's Tel. Bur,) 
Nadrichten aus Eicilien melden, dab die zu San Martino bei 
Wonreale lagernben Anfurgenten am 20. d, zweimal nachdrücklich 
gefhlagen, aus ihrer Stellung vertrieben und unter ſehr großen 
Verluften bis Partenico verfolgt worden feien. Ein Anführer ber 
Anfurgenten, Rofolino Pile, ift getödtet worden. Die fönig: 
lichen Truppen haben ſich der von ben Aufurgenten befehten Höben 
bemädhtigt und fehten deren Verfolgung fort, 





Berliner Setreldebörse 
vom 24. Mai. 
Weizen loce #4 — 8U Thir. pr. 2100pfd. 
Roggen loeo 47%— 485 Thir. pr. ZWpfd bez., Mai-Juni 47} bis 
46} Thir. bez, u. Br, 461 &@, Juni - Juli 474 — 46%—4 Thir. bez. u. 
6., 46% Br, Juli - Aug. 47%—46% Thlr. bez. u. Br, 46} G., August- 
September 47—16% Thir. bez., September-Oktober 474—46!, Thir. bez. 
Gerste, grosse und kleine »9 43 Thlr. 
llafer loco 27— 24 Thir,, Lieferung pr. Mai- Jani 26K-4$ Thir. 
bez, Juni-Juli 274— 26% Thir. bez, Juli-August 27 Thir. bez., Sep- 
tember-Oktbr. 26 Thir, @. 
Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr. 
Räböl loeo 11 Tbir. bez, Mai u, Mai- Juni 11 Thir, bez. u. G. 
11',, Br, Juni-Juli 11‘, Thir. bez. u. Br., 11 6, Juli - August 11} 
| Thlr. bez. u. G., 11% Br., September-Oktober 11%, Thlr. bez. u. &., 





m 
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11$ Br, Oktober - November 11% Thir. Br., 11% bez. u. @., Novbr.- Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. . Preussische 
Dezbr. 11% Tbir. Br., 11& @. . Kassenscheine 1054. —— — 14 Berliner Wechsel 
Leinöl loco 10% Thir. Br,, Lieferung 10 Thir. Br. 105%. Hamburger Wechsel 88}. Londoner Wechsel 1165. Pariser 
Spiritus loco Fass 18';,—18 Thir. ber., Mai, Mai - Juni 17%; | Wechsel \27. Wiener Wechsel &6k. Darmstädter Bank-Actien 154. 
bis % Thlr. bez., 17% Br, 17% G., Juni - Juli 18—17} Thlr. bez. u. | Darmstädter Zettelbank 230. Mei Kredit - Actien 64}. Luxem- 


Br., 17% 6, Juli - A 18% 
September 184 Thir. bez. 
Thir. bez. u. &., 184 B: 

Verbältnisse verfo 
Tendenz und der Werth dräckte sie 
Angebot war entschieden im Ueber 

Sichten dringende Offert am Markt waren. 


wurden aber auch etwas ermässigt. 


erlassen. 


— Thlr, bez. u, @., 18% Br, A t- 
vB BEL. ©, September - Oktobers 18 


r. 

Weizen rn — Unter dem Einfluss günstiger Witterungs- 
te unser heutiger Roggenmarkt eine weichende 

um ca % Thlr, 
wicht, so dass schliesslich für alle 
In loco blieb es wenig 
verändert bezüglich der Ausdehnung des Umsatzes, die Preise hierfür 
Gekündigte 9000 Ctr. wurden 
zum Theil empfangen. — Rüböl ia fester Haltung und nahe Termine 
vorzugsweise gefrag. — Spiritus in matter Haltung und etwas billiger | 360 


Rothschild 465. 


pr. Wspl, Das 
Nabe-Bahn 43} 


ordbahn 1 


burger Kredit-Bank 784. 
Spanische rg et von dep 

urhessische Loose « Badische Loose 52, A 
Metalliques 49%. 4tproz. Metalliques Pet 1854er Loose 70%. ee 
reichisches Natienal-Anleben 56%. Oesterreichisch - französische. Stants- 
Eisenbahn - Actien 224. Oesterreichische Bank-Antheile 740. Oester- 
reich, Kredit-Actien 159%. 


zn an Sa © 


r- 


Oesterreich. Elisabeth - Balın 137. Rhein- 


Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 95%; do. Lit. €. —, 

Wien, 21. Mai, Mittags a 

Bur.) Börse animirt. Neueste Loose 95.00. 
5proz. Metalligues 60.20 

.60. 1Böder 


12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 


roa. Metalliques 61.B0 Bank-Actien 
oose 98.0. National-Anlehen 80.10. 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certiüikate 268.00. Credit - Actien 13.80. 


London 133.00. Hamb: 





Leipzig, 23. Mai. 7 drae 210 6. 
Lit. B. —. Magdeb, - Leipziger 181 Br, 

tettiner — Cöln 

Friedrich - Wilbelms - Nordbaho —. 


Zittauer Litt. A. 37 @.: do, 
Berlin Anhalter Lit. A, B.u.C. —, 
dener — Tbüringische 9 6. 
Altona-Kieler —, 

schweiger Bank Actien — 
reichische Spros. Metalliques — 


Berlin 


Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 34 Br 
Weimarische Bank - Actien —. 
1854er Loor —. 
mal-Anleihe 58 G. „Preussische Primien-Anleihe — 


Löbau- 


-Min- 


Oester- 
1Böter Natio- 








Dep. des Staats- 
burger Stamm-Actien 79% 6. 
117% Br; do. Litt B. —. 


Sproz. Anleibe von 1859 10} B 


r. 
Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16% Thir, 6. 


69 87 Sgr. Bar 68 — 84 Sgr. 


afer 27-33 Sgr. 
ringem Geschäft unverändert, 


"tettim, 24. Mai, 1 Ubr 42 Misuten Nachmittags. 
Weizen 74—77 bez, Mai-Juni, Juni-Juli 78 Br, 
6, Herbst 77 bez. u. Br. Roggen 443 —46} geford., 

uni - Jul, Juli- August 445—44 ber., 
September-Oktober 44. Rüböl 11% Br., Mai-Juni 11 bez. u. G, Sep- 
pirmsus 17%, Mai-Juni 17% Br, 1716, 
li-August 18‘ bez, u, I ARE 

ru 6. 

wg, 23. Mai, Nachmittags 2 Uhr 52 Min 


d. Stants- Anzeigers.) 
Juli - August 
Mai - Jun: A1k—t bez, u. &, J 


tember-Oktober 114—] bez. 8 

Juni-Juli 174; bez., 

18% bez. u. 6., September-Oktober 18% bez., 
H 


Verlauf der Börse steigend, schlossen fest, 
Schluss-Course: 
Norddeutsche Bank 91. 
iproz. Spanier 31; G Stieglitz de 1B55 —. 


wärts gut, 1 billiger und stille. 
Juni, Juli, August 73, 74, 75 angeboten. 
Kaffer stille, Zink unreränderte 


Breslau, 24. Mai, 1 Uhr 32 Minuten Nachmittags. (Tel, 
Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br. 
Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
Oberschlesische 
Litt. D., dproz., 85 Br.; do. Litt. F,, d4proz., 8%, Br.; do. Litt. E. 
34proz., 135 G. Kosel-Oderberger Stamm-Actien —, 
Actien 54; Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31} Br. 


Koggen 51 — 59 Sgr. 
43—52 Se ei * 
Die Haltung der Börse war unentschieden und die Course bei ge- 


rreich. Hredit-Actien 68%. Vereinsbank ®, 
National - Anleihe 585. 
isconto —. 
Getreidemarkt, Weizen loco etwas billiger zu kaufen, ab aus- 
Roggen loco stille, ab Königsberg 
Oel, Mai 244, Oktober 25%. 
reise und rubig. 

Frankfurt n. M., 23. Mai, Nachmittags 2 Uhr 20 Minuten. 

Auf auswärtige höhere Notirungen günstigere Stimmung, 


Conzols 954. 
Frei. Sproz. Rugsen 1074. 


Wetter sehr schön, 


Prioritäts - Obligationen Liverpool 
Baumwolle: 3000 
Neisse-Brieger | ändert. 
Preuss, 


Die ‚3 


Spanier 46 
Actien 507. 


‘Tel. Dep, | Actien 662. 


Course im 
%proz. Spanier 42%. 

Im Schaufbie 
ftellung. ) 


ſtleine 





— kahn 190.00. Lombard. 
‚ı Amsterdam, 23. Mai, Nachm. $ Uhr. 
Oesterreichische Effekten fest. 
Der Cours der äproz. Rente aus Paris von Mittags 
69.40, von 14 Uhr 69.35, der des Credit mobilier 657 gemeldet. 
öproz. österr. National-Anleihe 554. 5proz. Metalliques Lit. B. 714. 
Braun- ro Metalliques 48%. 24proz. Metalligues 26.5;. 
*384 ya 454. Sproz. Russen —. ya Russen 
litz de i . Mexikaner 19%. Holländische Integrale 63}. 
Getreidemarkt. 
a schloss fest, Raps 
omdon, 23, Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
iproz. Spanier 37%. He 
Getreidemarkt, 


. Mai, Mit 
Ballen er 


Paris, 23. Mai, Nachmittags 3 
z. eröffnete zu 69,40, wi 


Weizen, weisser | gehr fester Hal zur Notiz. 
Gerste | 05% ei — 


Sehlu⸗as ·Courae: Aproz. Rente 69.35. 4; 

iproz, $; 
sterreichische Credit - Aclien —., 

Lombardische Eisenbahn-Actien —. 


Sonnabend, 26. Mai. 
Das Teftament bes großen Rurfürften. Schaufpiel 
in 5 Aufjügen von G. zu Buttlik. 

ine Breife, 
Im Opernbaufe. 


101.00. Paris 53.0. Gold —, Elisabeth- 
isenbahn 160.0, Neue Loose 104.00, 
{Wolff’s Tel. Bur.) 


1 Uhr war 


tproz Spanier 
tieg- 


Weizen stille, Ro 


en still, Termine 2 Fl, 
Oktober 72, 


üböl, November 414. 
{Wolffs Tel. Bur.) 
xikaner 21}. Sardinier »4. 


44proz. Russen ©6%. 


Weizen geschäftslos, Preise nominell. — 


12 Ohr. (Wolff's Tel. Ber.) 
Preise gegen gestern unver- 


Uber (Welfl's Tel. Bur.) 
auf 69.30 und schloss belebt in 
Consols von Mittags 12 .Uhr waren, 


Br Rente 95.75. 3prez. 
Oesterreichische Staats - Eisenbahu- 
Credit mobilier- 


ier — 


Königliche Zchaujpiele. 
Freitag, 25. Mai. 
aus: ng Su Fauſt. Dramatifhes Gedicht von 
ötbe, in 6 Abtheilungen. Anfa 
Kleine — 
aufe. Keine Vorſtellung. 


Am Dpernbaufe. (133ſte Schaufpiels 


ng 6 Ubr, 


Im Schauſpielhauſe. (134fte Bor: 


Reine Borftellung. 











Deffentliber Anzeiger. 
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Stedbriefs. Erledigung. 

Der binter den Roh und Sellner Rarl 
getine Theoder Schernidow unterm 

. September 1858 erlaffene und unterm 
3. Januar 1859 ermeuerte Stedbrief ift erledigt. 

erlin, den 5. Mai 1860. 

Rönigliches Kreiögericht. I. (Ariminal-)Abtbeilung. 


a? Nothiwenbiger Verkauft. 
Önigliches Areidgeriht zu Berlin. 
Erfte (Eivil«) Ubtbeilung, 
den 7. Mai 1860. 

Das ben Erben des Anftrumentenmaders 
Ebriftian Bernhard Strümpfler gehörige, in ber 
Militairftraße auf ber Zempeibofet Feldinarf be 
legene, ım tbefenbucde von Zembelbof im 
Teltowſchen Areife Vol. V. Ar. 235 fol. 25 

erzeichnete Grunbflüd, abgefbäpt auf 10,486 





Zhlr. 24 ar, zufolge der nebit Hybotheken⸗ 
fcheine im unferm V, Büreau eingufebenben 
Taxe, fol 
am.3. a — Vormittags 
U 


br, 

an ordentlicher Berichtöftelle, Jimmerſtr. Ar. 25, 
fubbafirt merben. 

läubiger, welche wegen einer aus dem Hp: 
borhefenbuhe nicht erfichtlihen Mealferberung 
aus ben Raufaeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anfprud bei dem Subhaftationsgerichte 
anjumelben, Ale unbelannten Realprätenbenten 
werden aufgeboten, fih bei Vermeidung ber 
— fpäteftend in dieſem Termine zu 
melben. 


Pl] „ER enEN a —— 

nigl. ſtreie ger u Carihaus, 

ben i0 Mei 1860. Pie 
Das dem Wutäbefiper Carl Zbeodor Meiler 


gebörige Rittergut Raminiga Mr. UI, beftebenb, 
mit Einfhluh bes Waldes, aus 3347 Morgen 
147 QRutben, und lanbitaftlich abgefhäpt auf 
35, Tblr. 21 Sr. 10 Wf., zufolge der mebft 
KHppotbefenicein und Bedingungen in der Ne 
giftratur einzufehenden Zage, foll am 5. De: 
sember 1850, Vormittags 11 Ubr, an 
orbentliher Serichtöftelle fubbaftirt werben, 
olgente dem Aufenibalte nad unbelannte 
Glaͤubiger, ale: 
Ye Wittwe und Erben bes Rentiers Geotge 
Behnte früber zu Berlin, 
werden biergu Öffentlih vorgelaben. 
A Ba ee pi me; Pr — —— Dep: 
tbefen nicht en Realforberung a 
den Raufgelbern en, fuchen, baben ihre 
her a bei dem Bubbaftationsgerichte anyu- 
melden, 





033) Notbmenbiger Verfauf. 
—& 


— zu Garthaus, 
ben 5. Mal 1860. 

Das der Dlorianne geb. Kobiella, nermitimet 
gemwefenen Brillowala. anberweit verehel. Albrecht 
vd. Brucalla gebd Grundftüd zu Sawerri 
Ar. 1, emihaltenb Morgen, abgeihäpt auf 
8172 hir, yufolge ber ne thetenfchein 
m 12. Doruber 1060, 

, fell am ejember 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge ⸗ 
ar >: ern fubhaftirt werden 

biger, melde wegen einer aus bem 
Sopotbefenbucdhe nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben faufgelbern Befriehigung ſuchen. baben 
ihre Anfprüde bei dem ubbafintionsgericte 
anzumelben, 





2709 Edictal-Eitation. 
Rahbenannte, feit I als 10 Zabren in 
unbefannter Abwelendeit lebende Perfonen: 
4) die unverebelichte Johanne Rofine Weiblich, 
eboren am 19, Zumt 1816, 
2) underehelicte Juliane Ehrifiane Weid- 
lich, geboren ben T. tuat 1818, 
3) die unverebelichte Louiſe Frieberide Weib» 
ft}, geboren ben 20. Geptember 1823, 
Rinder ber Beilermeifter Ebriftion 
ühregott und ber Zobanne Rofine, E 
bornen Wörther, lichſ & 
tente, mit. benen fie angeblih im No 
vember 1840 vom Zeiß aus nad Nufe 
fildBolen ausgewandert fein follen, 
werben nebft ihren unbefannten Erben und Erb» 
nebmern aufgefordert, fi in unferm Büreau III. - 
verlönlich oder ſchriftlich, ober fpäteftens in bem 


auf 
ben 16. Otteber 1000: Vormittags 


Tl, 

on biefü Sberichtöftelle, im Zerminszimmer 
Nr. 8, vor Herrn Kreidgerichtsratb Berndt an- 
beraumten Zermine zu melben, wibtigeaiedt bier 
felben für tobt erflärt und beren achlaß ben 
& legitimitenden nädften Erben relp. dem 
tus ausgebänbigt werben wirt. 

Reif, ben 15. Nodember 1859. 
Köntgl. Reeiügericht, 1, Mbrbeilung. 


Betennimadunn 
Höberem — zufolge ſoll die Ehaufiee- 
elb. Erhebung zu Chorin an ber Berlin » Stet- 
tiner Runfiftrafe griſchen bier und Ungermünbe 
3 anderwelt in- Pacht gegeben 


om 1. Juli. 
werben. 

Mir er bier zu Da rast zn 
au ontag, ben 4. Juni b: J. 
Lormittans 10\ubr, 
in unierem Sejchäftt-Rokale bierfeltft anberaumt. 

Die Bachtbebingungen liegen bei und während 
der Dienftitunden zur Einſicht aus, und mwirb 
bemerft,, daß nur bispofitionsfähige Perfonen, 
melde torber 100 Zhlr. baar ober In Staats. 
Bapieren bei uns beponiren, zum Bieten werden 
augelafjen werben. 

euftabt:&berstoalte, ben 18. Mai 1860. 
Aöniglibes Haupt-Gteuer-Amt, 


[1019) 


[1030} A a 
An @emößbeit des $. 56 bes Status mwirb 
hierdurch befannt gemacht, baf ber turnugmäßie 
aus ber Dirsetton ber Fübed- Büchener Eifen- 
dab « Sefelfhaft ſcheidende Herr Ebriftian 
Arnold Bebn mieberum zum Mitgliede ber 
Dirertion erwäblt worden ift, bie Direttion for 

nach wiederum aus ben Herren 
Dr. Zobann Heintich Behn, Bor 


fißender, r 
Direltor Zobann Ebrifiian Klüg— 
mann, 
BawDireltor Unton kerdinand®enba, 


Dr. ghilipp Wilbelm Pleffing, 
Ehrifian Arnolb Bebn 


beftebt. 
Lübe, ben 21. Mai 1660 
Der Aueſchuß 
ber Lübel-Rücener EifenbabmWeielidaft. 
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(1027) Neununddreißigſter Rechnungsabſchluß 
der 
Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
som Jahre 1859. 
innabme 
— vom Jahre 1858, laut 38. Rech · 
nungtabſchiugßg4* 557,961 
Die Fir nad Ubſchluß bimzu getretene Ver 
MIER ..............4 231% 
557.05 F 
Hierdon ab für nad Abſchluß veränderte Verſiche · 
zungen, Taut —— ER 381 
2. | Reſerde, für unermittelt gebliebene Schäden, Ver» 
lufte und Roten, laut 38. en 
3.| Prämieneinnabme im Aabre 1859 laut Nadmel« 
fung A. nad Abzug der Ugenturprobifionen...-- 
Un Zinſen, ton welchen keine Neite vorhanden find, 
und am Mgio.oıunenreenennnnnnnnnnnensnrannnn 
5.] Werjährte Dividenden aus dem Jahre 185% .....- 
* L elammteinnahme des Aabres 1859 beträgt 
— 
Ausgabe. 
1. | Branbfhäben, Koſten und Berlufte: 
a) aus bem Zabre 1858 und früber berftampent, 
laut Raderifung Ba. ».-.«uuuennarnnanuenn- 6,146 
tevihon für die Dieibendenzablung auf bem 
Fahte 1B5Benseananeennrnennssnsasnenanenae 11,289 
b} aus dem Jahre 1859 laut Nachweiſung Bb. 273,265 
2, | Paufende Unkoiten, laut Rachweiſung C.....-....- 51,481 
Referve. | 372,189 
1.| Rür umnerlebigte oder noch unermitteite Schäben 
Berlufte und Roften . aus bem Jabre 1859 
unb früheren geben PETE TE —— 67,350 
2.| Zur Dedung bes Nififo ber in künftige Jahre . 
überlaufenden Berficherungen....-.....+- ——— — B 
88 bleibe mlihin....... 
reiner Ueberſchuß, 
welcher bon ber am der Erſparnih dieſes Jahres 
tbeilnebmenden Summe ken 1,186,156 Thlr. 
id Sar. laut Nachweiſung A- eine Dividende 
on 
70 Prozent 
giebt. | 
Die Befammifumme der in dem Jabre 1859 in 
Kraft getoefemen Verficherunge-RKontrafte beträgt 371,78,354 | — 
Die Eumme ber eingelenten Nacfhuf- Bürgicdhaften 6892,42 | — 
mwoton für 1859 4,738,223 Ibn, 
4860 2,158,019 Zblr. 
Die fpesiellen Nacweitungen A. B. €. biefer Rechnung find bei ben Agenten ber Banf zur 
Einficht der Theilmebiner u ü 
otba, den 15. März 1860. j 
Beder, Nagel, EU Scheibner, € Anaut, 
Direktor. Bebollmächtiater. Fuchbalter. ffirer. 


Es wird biermit atteftirt: 
baf die in biefem 39. Rechnungsabſchluß für 1859 aufgeführten 
583,017 hir. — Sar. Prämienübertrag auf die Jahre 1860 bis 1866, “ 
67 » 5 . referpirt zur Mbmahung fümmtlider angemeldeten und noch nit gemau 
ermittelten Schäden, Roften und ®erlufte, . 
830,309 25 „ Ueberfſchuß vom Zabre 18:9, 
ferner biersu: 
BEN 5 5 u für mod unerhobene Dividenden aut früberen Zabren und Rachſchuß · 
Nüdzablungen aus 1842, 
1.38.7105 Zbir. 25 Sar. ın Summa, dur disponible Fonds und ymar in 
939,481 Thlr. 9 Egr. auf Grund rechtlicher Wutachten und mit Ge⸗ 
nebimigung bes Bankrorſtandes verzinslich an. 
elegten Geldern. 
HT . 22 „  utbaben bei ben Herten hy rin und Banliers, 
488227 „ 24 „ baarır Raffe und laufenden feln, 
AT für das Bankgebäude und das Indentarium, 
1,498, 705 T. 29 Et, Summa wie berftebend, ferner: 
5000 u — „ Gaution bon dem Hertn Benoflmächtinten, 
5000, — J Üaution bon bem Kern Raffirer, 
bei der beutigen Rebifion tn ſammtliche ber Banf augebörine Schulbbolumente be 
bontet und im geböriger Integrität befunden, auch jämmtlice berechnete Musgaben mit richtigen 
Duittungen belegt morben find, 
Nah erfolgter genauer Mevifion ber Beftänbe, Rachrechnung ber Bankrechnungsbüchet unb ber 
Abfhlußrehnungen wirb dieſe Nechnung ven ung als richtig anerkannt. 
&otba, den 2. April IB. . 
e Die Bont+ Nepifiondfommilfien. 
G. D. Koh, aus Hrnfladt. Pouit Fuciud, aus Erfurt, 
EM, Trebsborf, Speztalrenifor, 





Den vorftebenden 39. Nedinungsabihlufi der Feuerderficherun ebant f. D. erfennen mir auf 


den Srund erfolgter Nebifion als richtig am und genehmigen beflen Veröffentlichung burd ben 
Drud. Derfelbe wird je Banttbelinehmer yugelenbet. 

In ber heutigen Vorſtauds + Berfommlung If Kerr Abolpb Martbäi für das Jahr vom 
1. Zuli 1860 die dabim 1861 zum Wonfbireftor und Heer R. a Rämpf u befien Stelldertreter 


bit mworben. 
Dem am 1. Juli dieſet Robres ausſcheidenden Bantdireltor Herrn Hofrat Weder folgt 





* 
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Seltens bed um neten Vorſtandes bie bankbarfte unb chrendſte Anerkennung ber großen Ber: 
bienfte, welche derſelbe fi durch wieljährige treue und einfichtsbolle Werwaltung feined Amtes um 
die Bank erworben bat, in feinen Nubeftanb nad. 


Erfurt, ben 26. B 
Der Vorftand ber ee f. D. 
Werneburg, Dirigent. enj. Riejewetter, Vorfteher für Arnſtadt. 
zu Kallmeyer, Vorſteher für Erfurt. 
A. Rämpf, in Stellbertretung des Vorflebers für Votba. 


11031) Dampfmübhlen-Actien-Gefellfiehbaft Witten. 

Den zn Üctionairen ber Gefellſchaft beehren wir und folgende ftatutenmäßige Mittheilun. 

u maden: 

) Der ai gg ron beflebt gegenwärtig aus den Herren Rechtsanwalt C. Humper« 

dind in Dortmund, Hittergutsbefiper Sy I dan Braam auf Steinhaufen, Kabrikbefiper 3 

Gottſchalht in Ciberfeld, Kaufmann U. Haarmann in Witten und Kaufmann U. Weygan 

in Hattingen. Bon benfelben find für das laufende Jahr Herr E. Humperbind zum Präfi- 

benten um un 3 N dan Braam zum VicPräfidenten erwähll. 
2) Die Bilanz für das Geſchäftslahr 1859 ift hierunter abgebrudt. 
3) Die Dipitende pro 185% ift für jede Actie auf 10 Zhlr. 20 Gar. 

felbe dom 1. Zuni b. %. ab sogen Audbänbigung bes betreffenden Pividenden 

an unferer Gefellſchafts Kaffe in Witten erhoben werben. 

Mitten, ben 18. Mai 1860. 


gen 


bt bie 
venbenffelnes pro 1859 


Der Bermwaltungeratb. 
3. Bottfhalt. 
lan; 


4. Haarmanun. U Weyganb, 


G Humperbind. 3. 3. dan DIENEN. 
Activa. 


Passiva, 

















chlel-Eomto - u... ) —) MeeeptEomto vuzu020000» 
Waaren Borrätbe ......- 2311) Wctien 
—— Eonte ......- 12 3) Neierbefonde: Eonto 

ndungefoften-Gonto.. „ —i—|| Dividenden-Eonto ...-.- 
Utenfilien-Tom’®......... = | Rrebitoren -... +. 
Caſſa · Conto ...........⸗ = 4 4 
Debitoren - 2.2.22... 165,170 

Summa ‚138 112, e 
ab Passiva .... 155000 | 911 


Oewiun ..... 2, 3l— 





1029) 
rnontomiger Metien»Befellfhaft für 
Roblen- und Eiien- Brobuction, 
General»Berfammlung am 
29, Juni 1860. 

Die Wetionäre ber Otnontowiher Actlen⸗De . 
ſellſchaft für Kohlen und Gifen+ Brobuctton 
merben bierdurch zu ber 
ten em GE in 

ale ules elbft, 
Mobrenftr. 49, ob —WB 
dritten orbentlicen General - 
Verſammlung 
V der Berechtigung ref. Begi 
ezüglih der Berechtigung tefb. Kegitimation 
ur — an berfelben berteifen wir auf 
. 30 bes Etatutes, — best der Wertretum 
am Ecſcheinen behinderter Mctionaire auf F. 33, 
— unb begüglid der Schluhfrift einyubringender 
Unträge auf $. 36 beflelben, 

Die nad $. 30 bes Gtatuts zur Thellnahme 
erforberlihe Anzahl von Metien, reſp. ber Nach» 
meis über ben Befip derſelben ift bis fpäteftens 
ben 27. Anni e, Mittags 12 Uhr, im 
Büreau der Geſellſchaft, Foutfenftraße Nr. 38, 
niebergulegen. 

Berlin, den ?4. Mai 1860. 

Der Vermaltungsratb. 
Müller. 





11022 


Betrag gegen Auslieferung des Dividenden-Coupons Nr. 1 am 1. Juli a. c. 
bei der Directioa der Diseonto-Gesellschaft in Berlin, 
bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein in Cöln, 
oder am unserer Gesellschafts Kasse 


























Louisenthaler Actien-Gesellschaft für Druckerei, Weberei und Spinnerei in Mülheim a. d. Ruhr. 
uf Grund der nachstehend veröffentlichten Bilanz ist die Dividende pro 1859 auf Thir. 3. 


pr. Aetie festgestellt worden und kann dieser 


* 





erhoben werden, 
Mülheim a, d. Ruhr, den 21: Mai 1860. Die Direction, 
Activa, Bilanz pro 34. Dezember 1559. Passiva, 
| hir, 8g,P hir. 1] . h1.8g.Pf. Ir. Sg. hir. } 
1.|Diverse Debitoren.....-.u:uasa@sonse0 04 — /-]j-] 209587223] 7| 1.\Aectien-Conto..... a — jol- — 1] 928, 
2./Cassa-Conto ...... AIR _ -I— 87224] 9|| 2./Reserve-Conto... Me Be ee BE 87 
3 Weenh⸗el · Conio .. nn — — 2821 —J 3./Ristorno-Conto ..... De a ee =? 
]Liegende Gründe-Conto..............: =] 151,293|10] 3 ‚4/Diverse Creditoren . 1] 151,282J1 8 
| A, ı jB.| | | | | /Kaufschillings-Rest, 
5./Gebäude-Conto | i | pro 31. Dezember 185 j 
für Druckerei | 114,98 212110 aisſia — I-1-] 11R,700leTl 5] Thlr. 126,388. —. 7] — |—1-1 51,371/171]107° 202, 
6.,Gebäude-Conto | ) | ı 1 | 5/Gewinn- und Verlust-Conte | 
| für Weberei . F0,310114 REISEN 61 — — 81,924 20 61 | a) Geschäfts-Ergebniss Pu KR? TER [EN 43,401 — 10 * 
7.Wohnbluser- | I, | b) aus präeludirten Actien. —! [116,598] 411 160,002 
Conto ..... . _ sw -1— |—|- _ 21,050 9.4] er | 
8.)Druckmasehi- | 1-1 ihr * 
— abo 2a a — |--4 13580- u Absehueltung al Beten Ih 122m aunleak al. 
Y|Webmaschi- | FOR 1.1211 as’asalys Fr 
nen Cost... (127,618 — -I-I maria riesigen : Dez Dr ya BE; 23 Bier 
10,| Handlungs-Geräthe-Conto. .......+ +: | 2,7871110| 2 = 44-1 Tshaha = 
11.| Maschinenweberei-Conto ....- »++--+» — —16,. 30 Er or Adam |. 5374 FT * 
12.| Waaren-Conto ......* 219,109] 8) 3 | | | _ 
13.|Nessel-Contos...ucssssneessnuneenenn nu OT 2 282,835l11 5 Pelu 116,098] 4/1 — 
14.| Materialien-Conto .*** — =] 35.807231 | ee J —3 gr = eird.z 
15.| Fracht-Fuhrwerk-Conto sn] — — 2501| | ... Aal — III = 
16./Gerichts- und Stempelkosten-Conto... — — 5.874127) 4 |) armar: Roser- | * 
17,/Geräthschaften- und Utensilien-Conto .. ij 1,677118) 2 || virt für mö 
| g- 
liche Verluste | 
h | bei Waaren- 
| |" | Debitoren... »  -  abrailialaf oa - T212 
| | U Rest zu weiterer Vertheilungg — |—|— en 6 - 
“ 











A." Saldi sub. 31. Dezember. 1858. 
B. Im Laufe des Jahres 1859 neu hinzugekommen. 





Befanutmadhun 
über das Erfcheinen der ſtenographiſchen 


| 
[11 11 11353,239]26] 2 





Berichte des Serrenbautes umd des Haufes der Abgeordneten. 


Bis beute den 24 Mai 1860 iind ausgegeben: 


98 Bogen der 1—37. Sipung des Herrenbauich, . 
36 Bogen Anlagen, beſtedend aus Altenſtükken bes Herrenbauſes, 
151 Bogen ber e Bene bes Haufcs der WUbgeordneten, 
109 Bogen Anlagen, beftebend aus Ultenfüden des 

125 Bogen Betitionen des Haufes ber Übgeorbneten, 


zuiammen J07% Bogen, 


auſes ber Abgeorbneten, 


988 
Berliner Börse vom 24. Mai 186V. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien, 









































































Brf. | @ld. 1t Br. Br. | @ld. Zf| Br. | @ld. 
erg.-Mrk.de, 1. Ser.\d}) — | — 
Wechsel- Course, Pfandbriefe, 72 erlin-Anhalter ..../4 | — 
z -Mastriehter .'—| 165) — do. 9; 
Amsterdam ....- So Fl. Kurz un 1415/Kur- und Neumärk.|3}| 88%] S7tjBerg.-Märk, Lit. A.—| — erlin-Ham Er. — 101 
—5———— 250 F1.|2M.| 1414| 141j] de. do. [4 88t| do. do. Li.B.—| — 0 . Em.) — | — 
Hamburg ..-..»- 300 M.|Kurs| 151 Ti gr Sr 81 in-Anhalter...... —|109 I10s |Berlin-Potsd.-Magabid | 894] — 
Me .-un0. 300 M.|2M.| 150$| 150%] do. ..sHruunrnnn no. 4 106 105 do. Lite. Cl 84 | — 
London. ...-+...+ 1L.8.]3M. do. Liti. D. — 6865 
Paris ....,»+ — a -; 2) — Be Re oo — 
Wien,österr. Währ.150 Fl, . 8 . Serie — 
OEL. ———— 5 do. 1 Seriea | - | Bnk 
— südd.W.100 VA. — 66 18] do, neue.......-.-14 | 884) — ICöln-Crefelder....... — | -. [Cöln-Crefelder.....- | 
F a Mesüdd.W. 4100 Fl. |2 M. 156 24156 2015chlesische.........135| — | — [Cöln-Mindener...... — | _ [Cöln-Mindener. ...-- 1 — 
ipziginCour, im 14 Thl.jS T.| 99% = 188} do. U, Em. |t — 
100 Thlr......- 2M.| — | 993] Litt B........... % J —2414 
Petersburg 100 — . . Pr. ra a —— — nn Em, = — 
* — A 3 — o. — 
Bremen. 1007 08; 91; vo; of — —32 
— — — — — [Magdeburg- Wittenb. — — 
Restenbriefe — INiederschles.-Märk.. — | 9% 
Fonds- Course. ur- und Neumiärk.id 117; de, v. 1 — 
Freiwillige Anleihe ........ a4 99 6 — | de. do. I, Serie — — 
Staats-Anleihe von 1660.6 — | do IV. Seriel& |102 | 
Staats- Anleihen v.1850,1852, _— JOber-Schles. Lit, A. _ 
1854, 1855, 1857, * 99 — do. List. B — 
dito von 1B56....-- N 42; do. Litt. S — — 
dito von 1863..... «| iR = de, Litt, = 85 - 
Staats-Schuldaeheine ....... 77 do. Litt. F 7217 
Primien- Anl.v.1855 a100Th. 113 do. Lit. ä 88: 
Kur- u. Neum, Schuldverschr. = 32;|Pr. Wilb. (St.-V.)LS.|5 | 98; Pr 
Oder-Deichbau-Obligationen |d}| — Bet do. Il. Serie\& | 98 3 
Berliner Stadt-Obligationen. di} — — do. I Serie | — | — 
—ãe— CB “ ko. vom Ban" gar ig] Tat] 784 
0. 
Schuldverschr. d.Berl.Kaufm. “9 [Ahr Crt-Kr G1Sab. —5— 
— do IL Serie | — | — 
— do, II. Serie 4 83%] — 
Mänzpreis des Silbers bei der Königl. Münze, - | — 
Das Pfund fein Silber Bergisch-Mürkische .|6 | — [1061| do. IT. de. |- 
f do. TI. Series |I — [Thüringer .........: — 106 
bei einem Feingehalte von Ü,pue und darüber ............- 4 Thir. 21 Sgrldo. 111.8. erh ar. 3} ni == do, Il. Serieldi| — 
bei einem Feingehalte unter O,s88...... ea 20 Thir, 0 Sgr |do. Düsseld.-Elb 7 ri age do. IV. Serie — 
do. de. I. Serie — | — [Wilh. (Cosel-Odbg.) | — | — 
de. (DBorim.Soeat)/ | — — | do. IH. Emissionlss) — — 
£ 
Nichtamtliche Notirungen. 
Zfi Br. | Gld. ä Fond \Zfi Br, | @ld. ızrı .. @ld. — — d. 
si. Elisenb. Inländ. Fends, | Ausl, Fonds, Oester. Prm.-Anleihe .|4 | 73 — 
—— | | | Aus " da. n. 100 Fl, Loose — 52" 51 
e — | Kass.-Vereins-Bik.-Aet.4 | — 1154| Braunschweiger Bank, 4 — 66 [Russ. Stiegl. 5. Anl. .|5 | — | 964 
Aunsterdam - Rotterdam 4 | 72} — Danziger Privatbank ..|4 | 4) — | Bremer a ee 4 — MB Lfdeo do. 6. Anl. .|5 10541 
Loebau-Zittau ........14 | — | — |Königsberg, Privatbankıd | B3 | — Coburger Creditbank .|4 : 53; — | da. v. Rothschild Lst./5 ) — 11 
Ludwigshafen-Bexbach‘4 124; 123} Magdeburger do 4 ! 744] -— | Darmstädter Bank....4 | — | 60)| do. NeueKngl. Anleihe | 634) — 
Mz.-Ldwgh. Lt.A.u,C.4 | 97%, 964 |Posener de 0 | 7 Dessauer Credit....... 4 | — | 153] do. Poin. Schatz-ObL|4 58 
Mecklenburger... ..... 4 | — | 44%|Berl. Hand, - Gesellsch.\4 | — 754] Genfer Creditbank. ...,4 | 273) — | do. do. Cert. L. Ab | — 7] 92! 
Nordb. (Friedr. Wilh,)'4 | 47% — |Dise. Commandit- Anth.'4 | 80%) — | Geraer Bank ..........4 | 705) 695] do. do. L.B. 00 Fl.) — nf 
Oester.franz. Staatsbahn 5 1325| — ISchles, Bank-Verein. . 4 | — | 72/] Gothaer Privatb....... 4 71; — IPoln. Pfandbr, in S.-R.|4 | — | 8% 
| | Pommersch.Ritterseh.B.|3 | 703] 694] Hannoversche Bank...’ 4 | 895] 884] do, Part. O0 Fi. ..|4 | — | 0 
2 Leipziger Creditbank.. 4 | —_| 574|Dessauer Prämien-Anl.\34; 91] 90% 
Ausl, Priorltäts- | | | ——— —— urger zu | F 2 ur * Pam ARE = v4 
| | eininger Creditb, ... 4 | 64 | urhess. Pr, Obl.40 Th.— 43%) 4 
Actlen, | Industrie-Actlen. | | Norddöutsche Bank... 4 | == | 7S4N, Bad. do. 35 a0 = 
Nordb. (Friede. Wilh.)/4$ — | — [Hoerder Hüttenwerk..|& | 704] — | Oesterreich, Credit 5 | 69% — [Sebwed. Prim, Pfndbr.—| — | — 
Beig. Oblig J. del’Et4 — | — [Minerra.........-...../6 26 25%] Thüringer Bank ..... 4148| — 
do. Samb, et Meused Fabrik v. Eisenbahnbed./5 | — | — | Weimar. Bank,,....., 4 | 773] 76% — 
Oester franz. Staatsbahn)3 252% 2513)Bessauer Kontin. Gas.5 | 83%) 824| Oesterreich, Metall... 5 | 53 | — 
| do. National-Anleihe)5 | 59%) 58: 


Pommersehe 4proz, Pfandbriefe 94} a 4 gem. Cöln-Mindener 128 a 127, gem. Oberschl, Litt, A. u, C. 116} a 117 gem. Rheinische 
78% a 78} gem. Mecklenburger 45} a % gem. Nordbahn (Fr. Wilh,) 47% a di a 3 Oesterr, Franz, Staatsbahn 131} a 132 a 131% gem. 
Disconto-Lommandit-Antbeile 795 a % gem. Darmstädt. Bank 61% etw, a 6] gem. Dessauer Credit 16 a 15% gem. er Creditbauk a 
4 gem. Oesterr. Credit 645 a % gem. 





Berlin, 2i. Mai. Die Börse war heut still und viele Papiere | gering in allen Effekten; österreichische Sachen waren ebenfalls matter; 
stellten sich etwas matter; da das Angebot aber nicht dringend war — Fonds blieben fest bei geringem Verkehr, und auch im 
und die Käufer eine abwartende Haltung bewahren, blieb das Geschäft echseln fand nur sehr münsiges Geschäft statt 





Rebaction und Henbdantur; Echwieger. 


Berlin, Drud und erlag ber Rd @cheimen Ober · Hofbuchbruderei, 
Mubolph Deder.) nr 





* 


für 204 Biertellahr Prraßiiäen Staats 
ec den Wiltelmd-Ztrake Me. 51. 
Pırir » Erhöhung. (mehr der Felpjgerfir.) 


sn Königlich Preußiſche 


— — NNi —) 





Staats- zeiger. 





Se. Königliche Hoheit der — AAegent baben, | bember 1832 gefnüpft war, ber Anerkennung ber Berechtigung 

im Namen Er. Majeftät des Ki 2 Allergnädigfi des N. nicht emgegenfteben, iſt in dem Erlaß vom 20. — v. 8, 

arrubt: | —— *— u. ——— —* ie ( Tre 

i au bri; ber and aber, baß ber N, bon ber ihm eribeilten 

ben Kalten, Abler Drden bierter Mlafk den Eduln Birrnemh | rtaubnip feinen Gebrauch gemacht hat, ift ohne alle Bedeutung, 
"zu NA» Wühnsdorf im Kreiſe Teltow bad Milgemeine Ehren: | da es keine geſetzliche Vorſchrift giebt, melde beftimmt, daß die 
eichen, und bem Schäferinecht Roeppe zu Hinzenborf im Kreife | Rongeffion zum Betriebe eines ber im $. 1 bed Geſetzes über bie 


augarb bie Rettungs-Mebaille am Bande; ferner ji Aa 12. Mai 1851 genannten Gewerbe durch Nichtgebrauch 
Den Ober» Boft-Kaffen» Renbanten Ealkmann in Eöslin , INA R . j 
f e iernady wolle bie ac. ben N. auf feine Anträge beſcheiden. 
a elite — a. O. ben Charakter als Rechnungs | erlin, den 3. Tebruar 1860, 
Den feitherigen unbefoldeten Beigeorbneten der Etabt Etars | Der Deinifter bed Innern, 
ard, im Regierungsbezirk Stettin, Hirfeforn, der von ber dor: Graf von Schwerin. 





Aigen —— Verſammlung getroffenen Wieberwahl ger An 
möß, in gleher Eigenfgaft für eine frnermeie Tchejährige mt | j. mänigige Regierung zu N, 


a 
Auf den Bericht vom 8. d, M,, betreffend bie Beſchwerde bed Bud 
Berlin, 24. Mai. druders M, zu N. eröffne ich der x., daß bie Wefchtwerde für begründet 
j erachtet werben muß. Der x. M. bat fi, kraft ber Rongelfion vom 
bre Königliche Hoheit die Brinzeffin Karl von Preußen ift 4, September 1843 und ber — —8 dom 24. Mai 1845, 
son 5 Glienide nad. ben Rheingegenden abgereift. | bis zum Grfeinen des Vrehaeſehes vom 12. Wat IR51 im Befip ber 
edel: (ei, 2228 Is; — — ur Seth: tefp. zum Werkauf eines 
eine neue Kongeffion ale „® a ee 
ax ’ | e neue n fi va 
Berlin, 25. Mai. . den Berlin in * a u e —— ten 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen ift | MER IR 6 ——s aytn, De Di Bee 
ı gebung bes Jahres IRIB die ſtonzeſſſonen für die im 6, 48 ber W 
nad Dresden abgereift. | — ——*8 dom 7 Januar. 1845 #3 Gewerbe 
— aufbeb, und ebenio jpäter in ber Icit Zus ber Berorbuung tom 
5* 1850 2... — ge nt Fr rund en 
i m ; enfo wenig ü von &in ah bie ebmigung dem 24. 
Minifterium für *— — und öffentliape 1845 bie Belpredung politiſcher und religiöfer — für das 
Bi Blatt u. 0. 2: * — * Bu einen» 
r os 2 r epflichti — t ih i . 
Dem Rommerzienratb 8. Hoßauer in Berlin ift bie Webaille let * gen Jubel —2* eh En 1838, al ar 
„Für Verbdienft um die Gewerbe“ in Gold verlieben morben. bis um Erloß ber Werorbnung bom 5. Jumi 1850 bereit geiban hatte, 
— da das Prefigeich im $. 1 nur einerlei Konyeffion zum ie der 





Verlauf überbaupt, nicht um Verkauf irgend einer befiimmten gei ⸗ 


2* kennt, ohne wiſchen rt a beufchiebener Urt, inobeſondere 


DWiinifterium der geiſtlichen, Unterrichts: und sneiihen politifcden und nicht helitifden, fantionspflictigen und fautiond« 
Miedizinal: Ungelegenbeiten. ‚ freien, irgend zu unterfdeiben, die einmal erlangte Berechtigung zum 
Berlauf einer Heime aljo auf bem Standbunlt der jepinen ®elepgebung 


ratti Ant x. Dr. Koeltfch if ds Bund» | durch irgend eine Veränderung in Form ober Inhalt bes Blattek ni 
Der > rg h be nn. 3 iR zum: Areil | un Kia wird. Von einer anderen Auffaſſung ift aud das Faller 
m. Rreifes er erg ernannt, * Neſtript dein 18, Rodembet 1855 nicht ausgegangen 
en Gymnafial-Gefanglebrer und Drganiften Karl Stein — biemeib ber ) i 
— —2 * Beſchwerdefuhrer zur ferneren Herausgabe und zum 
in Wittenberg ift das Präbifat „ Mufil-Direftor" beigelegt worden. Vertiiebe feines Blattes befugt, obne bieferbaib —* 8* ob er 
— lichen Genehmigung zu bebürfen, fo fommt es auf Prüfung ber 
wicht weiter an, ob genügender Grund borliegen würde, bie neue Rongelr 
fon wegen Mangels der arfeplich eıforberlihen Unbefholtenheit ihm zu der» 
agen. 
: F z ’ Die ı. wirb beber veromlafit, unverzüglich bie nötbige Mnorbnun 
Beſcheid vom 3. Februar 1860 — betreffend bie u treffen, damit der M. in ber Heraus be und dem Gertrieb feines 
fernere Bültigkeit älterer Konzeifionen zum Ber MRochenblaites nicht meiter behindert, refp. die bafür gelegte Caution, ſo ⸗ 


MWiinifterium ded Innern. 


: : n fern fie ingwiſchen zurüdgezabit fein follte, wieder angenommen werde x. ir. 
triebe eined ber im $. 1 bes Prebgeſebes vom Berlin, den A). März 1859. 
12. Mai 1851 genannten Gewerbe, ' Der Minifter bed Juneren. 
Rlottwell, 


Auf die Berichte vom 21. Juni und 4. November v. 3. bes 
treffend die Ro onirung bed Buchbruders N. zu N. bitis 
öfne, 


zung bon Zeitſchriften, wird ber ıc. bierburch er 6 ber N. , 
auf Brunb ber ihm unter dem 23. November I ertheilten Er Erlab vom 19. März 1860 — betreffend bie Roften 
laubniß zur Herausgabe einer Zeitſchrift noch jeht für befugt zum Für den Transport verunglüdter Seeleute in bie 
Verlaufe von Zeitungen zu erachten ift, und baber einer neuen . Heimath 

Konzeff on zu biefem Bemwerbebetriebe nicht bebarf. i e 

. aß die Bedingungen, an welde die Erlaubniß vom 23. Nor Nach einer Mittheilung des Herrn Minifterd ber auswärtigen 


& 


90 
Angelegenheiten batte bie Königliche Regierung zu N. unter Ber | Eriheilung bon Paͤſſen an athlofe Inländer betreffend, a 
— auf dad Eirfulars Reffript vom % ai 1841 Bedenfen | auf bie Ertbeilung von Paßkarten une fei, — ich bern 
getragen, einem Schiffer bie für — eines Seemanns | beitreten. 
aus preußifhen Nbeinprovinz von dem Königlichen Beneral- Auf einen Paß bat jeder breußiſche Unterthan, melden das 
Ronfulat zu Ropenhagen zugeiagte und auf bie Hafenkaſſe Reifen nad ben Geſetzen nicht unterfagt werben lann, ein Anrecht, 
bed Landungsories vorfhußmeife amngemwiefene Entſchädigung mithin auch der beimathlofe oder berjenige, der nirgends einen 


aus ber leptgebachten Kaffe audzablen zu lafien, weil biejelbe 
eglaubt, die Gewährung der fonfularifhen Unterftüpung im fon 
ten Fall nach ben —— * der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 5. Oltober 1833 nicht für gerechtfertigt erachten = bürfen. 
Ib babe hieraus Beranlaffung genommen, im Einverftändniß mit 
dem Herrn Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, bie gedachte 
Königliche Re ng barauf aufmerffam zu maden, daß bie Frage, 
ob ein Freu 8 Ronfulat bei Ausftelung einer derartigen, auf 
eimfbaffungsfoften bid zum inländiſchen Örenzort fib beziebenben 
nmeifung materiell nad) ben beftehenben Vorſchriften ſich gerichtet 
babe, ber Beurtheilung ber inneren Verwaltungsbehörden nicht 
unterliegt, daß bie lehteren vielmehr jene Anweihın en, wenn fie 
nur formell vorfdriftsmäßig ausgeftellt find, auf Rechnung ber 
Legationslaffe ohne borgängige Prüfung der obigen materiellen 
Trage zu bonoriren haben. Abſchrift des bieöfälligen Beſcheibdes 
dom 21. d. M, laffe ih der Königlichen Regierung anbei (Unl. a.) 
zur Renntnißnahme und ebenmäßigen Rachachtung zugeben. 
Berlin, ben 19. Mär; 1860. " 


Der Minifter bed Innern. 
Graf von Schwerin, 


An 
bie Königlihen Regierungen zu Straljund, 
Stettin, Danzig und Königsberg. 


a 
Die Bedenken, welche bie Rönigliche Regierung in zirem Berichte 
kom 7 d, M. gegen bie Ihr durch den Erlaß vom 26, November d. 3. 
aufgegebene Schonung der Transbort und Verpflegungsloften für den 
Matcofen 3. am den Schiffscapitain A. vorgetragen bat, konnten nur 
dann in Vetracht fommen, wenn bie Königliche Regierung in der Lage 
wäre, in jedem Gingelfall prüfen zu müfen, 
ob ein Stöniglicp preußiſches Monintat, welches auf Grund der Uller- 
böchften Berorbnung vom 5, Dftober 1833, reſp. bes birffeitigen Eir- 
tular-Erlaffes vom 25, Mai 1841, ober auf Giund ber außerdem bes 
ftehenden, die Königlichen Konjular · Beamten zur rfonge für bie 
Heimfhaffung bilfsbebürftiger Seeleute verpflichten 
einem Schiffer für den Zranspori verunglüdier pri 
nach ber Heimarh eine Rofienanmeifung auf bie Ka 
dungsorts ausgeftellt, materiell in @emößbeit jener Votſchriſten 
erfahren, i jondere nad den tharfädlichen Vorausfehungen der» 
felben fi ge habe. 
ö —— — * —— bat — - ee —*22 — 
uelbſung folder Anweiſungen, mie niglichen 
dem Etlaß bom 26. November b. 3. —2 gemacht morben, nicht 
einzunehmen, vielmehr fonfularifche Antweifungen der gedachten Urt über 
Heimfhoffangstoften bis zum imlänbijcgen @rengert, wenn fie mur formell 
dorfchriftsgemäh find, ohne Prüfung der obigen materiellen Frage, zu 
noriren, damit bem tuegen Mufnahme verunglüdier Preußen an preu. 
ſche er erg nn Tonfelart en MWeifungen für alle fälle das 
ndibige Unjehen bon Seiten ber Schiffer gefichert bleibt. jene materielle 
Brüfung fann aud ohnt jebe Gefährdung der Aniereffen der Hafenloſſen, 
tefp. ber Inneren Verwaltung bem Departement ber auswärtigen Ungele- 
enbeiten, meldem fie ohnehin teffortmäßig zuſteht, überlaflen bleiben. 
Denn bie von der Kafenbebdrbe zu leiftende Boblung erfolgt unter allen 
Umftänden nur vorfhußmelfe, indem, wie ber Kerr ifter ber auswaͤr · 
tigen Ungelegenbeiten wieberholt ausgeſprochen bat, die Rönigliche I 
tionslafle, obme Unterſchied ber jälle, afenbebörben dafür 
auffommt, und bdenfelben biefe Erftattung fofort gewährt, gleichvic, 
ob fie ibrerfeits demnädft a at ober nidt, bas Gelb 
anderweitig tmieber eingieben zu Tonnen. Cine Verpflichtung ber Hafen 
Bebörben Reto, dergleichen Roten definitiv zu übernebmen, tritt taber in 
allen bier einf vr en nicht ein, Nur die ferneren Mafregeln 
wegen bes inlämdifchen Umnterbaltd und eiwaigen meiteren Transports 
mgefchaffter Seeleute fallen ben inländiſchen Röniglihen Behörden 
teffortmäßig anbeim 
Hiernah * bie Anfrage der Röniglichen Regietung, wie Sie Sich 
— künftigen Ahnlichen Faͤllen, wie ber vorliegende, zu verhalten babe, ihre 


erlin, den 21. Februar 1860. 
Der Minifter des Innern. 
Gtaf don Schwerin. 


Befdeidb vom 21. März 1860 — betreffend bie 
Unzuläffigleit ber Ertbeilung von Paßkarten an 
beimatblofe Berfonen, 


Eirfular-Berfügung vom 27. Oktober 1855 (Staatd-Angeiger 1856, 
Nr. 37 273.) ‚ 


Der in dem Berichte der ıc. vom äten d, M. ausgefprodpenen 


Unfiht, daß das Cirkular⸗Neftript vom 27. Oktober 1855, die | 


Verordnung dom 31. Dezember 1850 nur folden Perfonen ettheilt 
werben, welche im Bezirke der audftellenden örbe ihren we 
haben, Hieraus folgt, daß die Vorſchrift, wonach beimatbloien 
Perfonen die Päffe von der Behörde bed jedbesmaligen Aufenthalts: 
ortes ausgefertigt werben follen, nicht auf bie Kompetenz zur Berab» 
folgung von Paßlarten bezogen werden fann, 

Die Frage, ob dad Merkmal des Wohnſißes als zutreffend 
anzunehmen ſei, muß zunächit dem Ermejjen der betreffenden Rolizei- 
behörde anbeimgegeben bleiben; es leuchtet aber ein, das nicht 
Xeber, ber fi an einem Drte im Gaſthofe aufhaͤlt, als in dieſem 
Orte * irt anzufeben iſt, wenngleich es geſchehen lann, daß 
auch ein Orts⸗-Einwohner im Gaſthofe Wohnung nimmt. 

Ich veranlaffe die 2c., das dortige Polizei-Präfibium auf den 
Beriht vom 17. v. M. biernady anderweit zu befcheiden, und in 
apa = Faͤllen bem entſprechend zu verfahren. 

erlin, den 21. März 1860. 


Der Winifter des Innern, 


Im Auftrage: 
Sulzer. 


MWohnfis aufgefchlag:n hat. Paßlarten ke bürfen nad ber 


An 
bie ſtoͤnigliche Regierung zu N. 





Adgereift: Se, Fürſtliche Gnaden der Fürtſt-Siſchef von 
| Breslau, Dr. Förfter, nad Breslau, 
Der General:Wajor, General 4 la suite Er. Majeftät bes 





vn. und Kommandant von Berlin, von Aldensleben, und 
Der General Major und Commandeur der 4 Garbes{nfanteries 
Brigade, von Plonski, nad Carlsbad. 


— — — ————— — — — 


M ichtamtiiche». 


Preußen. Berlin, 25. Mai. Das „Düffeldorfer Zournat* 
bringt in feiner Nummer 116 einen fehr detaillirten Bericht über eine 
Unterredung, melde zwiſchen dem fönigliben Weinifter der aus; 
mwärtigen Angelegenheiten und bem faiferlich framzoöſiſchen Geſandten 
ftattgefunden baben fol. Wir find zu der Erklärung ermädtigt, 
daß eine ſolche Umterrebung nicht flatigefunben bat. 

Cöln, 24. Mai. Heute früh nach 8 Uhr trafen mit bem 
—— ber Coln⸗Mindenet Bahn die Staats-Miniſtet von 
Patow, Graf Schwerin und von ber Heydt in Begleitung der Ger 
heimen Näthe Deibrüd, von der Red, Coftenoble, Zar Illaire 
und Philippeborn, des Banl:Chefs Lamprecht und des Eeeband: 
lungs-Präfidenten Camphauſen hier ein und fuhren um 9 Uhr mit 
bem Zuge ber Rheiniſchen Bahn nach Bingen, um ber — 
—— der ganzen Rhein⸗Nahe-Bahn fo wie der Eaardrüden: 
Trierer : Bahn beijumohnen. Nachmittags folgte ihnen aud ber 
Minifter von Auerswald dorthin nad, (Köln, Zta.) 

—— 24. Mai. Nach beendeter Inſpection des bien. 

en Bundes:Kontingents verlieh geftern Mittag der er u 
eneral Major v, Fran ſecky unfere Etadt, um ſich nah Dlden: 
burg — a: €) 

)eſterre ich. ien, 27, Mai. Der og von Rafſau 
wird diefe Woche noch in Wien verbleiben. — Der Herzog von 
Braunfhmeig begiebt fib nädhfter Tage nad Venedig. 

Großbritannien und Irland. Yondbon, 23. Mai, 
Die beutige 8* „Gajette“ enthält die Ernennung von Eir 

enth Geetge ard zum Gouberneur von Madras an der 
telle des wegen Aunfubordination abberufenen Sir Charles Trevelvan. 

Im Oberbaufe bradte Bisceunt Dungannon geſtern die all- 
fonntäglichen Rubeſtdrungen in ber Pfartkirche von St. Beorges-in-tbe- 
Eaſt zur Sprache umb beantragte eine Mefolntion, welde bie Pälfigkeit 
ber Vebörben tabelt. Earl @ranbille nimmt bie Behörden in Echup- 
Der Sarl of Willem und die Biſchöfe von Yondon und Gajbel neigen 
mebr zur Unficht bes Untragftellert , ber jebod bie Motion zurüdnimmt. 
Der Betzog don Newcaftle erllärt auf Belragen, daß dır Bau ber 
Geblon = Ellenbapn fuependirt ſei, meil ber Ingenſeur im feinem lepten 
Bericht die früher auf 856,000 Bid. veranflagten Roften auf mebr alt 
— Pid. ſchaht. Es ſei beebalb ein neuer Ueberſchlag angrorbnet 
worden. 

Im Unterbaufe beantragte Lotd Palmerſton, daß but Haus 
am Schluß ber Sikung fib dis Donnerftag vertage (d. b. dem heutigen 
' Derby Rennen zu Liebe Fetien balte) und zeigt zugleſch an, daß er am 
Donnerſtag einen Ausſchuß ir wird, bamıt berfelbe die Proto- 

tolle der Hauſes ber Ports cinfebe, um zw erfahren, mas bas 


I 





9 


Haus ber Lorde über bie BIN zur Aufhebung der Papier-Merife verhan- 
deit und beichlefien hat. Er hält «8 für wänihens , daß diejem Aus- 
fuf ein anderer folge, um nad Präjebenifällen zu ſuchen. 8 feı wichtig, 
dirfe und andıre Thatfachen zu ermitteln, aber Ihret Majeflät Wegierung 
bermabre fich n bie etwaige Vorſtellung, daß fie einen Schritt bean- 
fiägtige, ber Ye beiden Käufer in einen Zuftand der Feindfeligfeit der 
jegen würde (d. 5. bie Unsihuf-nennung iſt eine Formalität, und bon 
einem Mompetenz » Ronflitt ift feine Webe, indem bie Segierung 
dab Medt des Dberbaufes, Welbbils zu verwerten, fillichmeigend 
anerfennt ). Lord Naas lenſft die Aufmerlſamkeit des Hau— 
ſes auf bie ſtandaldſe Bermaltung der Straffolonie Wermubas, me 
alle Mißbräuche bed vorhundertjährigen Gefängnißjpftems fortmuchern, 
wo bie Eträflinge des über fi einer halben Kuffictd- und Zuͤgel · 
lofigkeit erfreuen, und bafür in ber Nadı, auf fhaudernollen Kontone 
mengebferht, Dualen ber Hölle erbulden. Sir 3. Eornemall 
Bemwis ermiedert, dad Wefängniimelen in Bermuda babe ohne 
Aeifel bunfle Scattemfeiten, aber die rede Zeit, dieſen @egen- 
and zu beiprechen, jei Im Subſidien · Eomite des ganzen Hauſes, wenn 
die Gelder zur Jaſtandhaltung der Gefängniffe an die Weihe Lommen. 
Dir. Whalleh fragt, od das borgeihlagene Gomite jur Wufjuchung von 
Bräjebinzfällen Ulles fei, mas d en gegen das unberfömmlise 
uub unconftitutionelle Auftreten des Oderhauſes Soden der Papier» 
fieuer au than gedente? Eir & G. Lewis bar ber ürflärung des 
nichto binzu en. e Motion Mr. Bagter's gegen das 

egium Donum — eine Meine Subfibie für Difjenter-Kaftoren in Iriaup, 
bie der Dapnurd + Eubfibie analog iſt — wird mir 217 gegen 58 Summen 


dermworfen. 
rantreich. Paris, 23. Mai. Der Senat hat geftern 
das Juders 2. Zarifs@efep mit 94 gegen 2 Stimmen genehmigt 
und fh außerdem mit ben Petitionen über Eiſen-Einfuhrzölle und 
über den er | AROETge j . 
Die Verwaltung bes Kriege: Winifteriums bat große Grund 
ſtüde nähft Vincennes angelauft, um den Artillerie Part tafelbfi 
um ein Betraͤchtliches 6 erweitern. 
Das Yager bei Chalons fol mit Mep durch eine Eifenbahn 
verbunden merden, und ift bereits Befehl ergangen, bie Yinie zu 
frariren, 
Der heutige „WMoniteur“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend 
bie Eingangsrechte auf Zuder und Kaffe. J 
Der Senat iſt über die Petitionen bezüglich der Einführung 
fremden Eifens und der Ausführung bes Hanbelßvertrages zwiſchen 
Rranfreib und England zur Tagesorbnung übergegangen. 
Spanien. Der Hof wird am 24. Viai nad Madrid 
fommen. Am 2öften wild die Königin bie Cortes in Perſon er 
öffnen. Nah Ya Granja wird Ihre Minjeftät erft mad” der 
ifchen dem 15. und ZU, Juni erwarteten Entbindung ber ns 
antin Donna Maria Yuija Er anda zurüdtehren, 
Atalien. Zurin, 22. Wai, Der Kardinal Corſi ift 
bier eingetroffen. Der biefige Gemeindevorftand hat fi genöthigt 
efeben, ben Vandalismus gegen öffentlihe Dentmale mit firenger 
Aihmbung zu bedrohen. E ER . 
Das amtliche Blatt beider Sicilien vom 18. Viat bringt fols 


i Ultenftüde: 
Wr: —— Guaden, König beider Siciljen u. ſ. w. 


In Grmögung. daß mad Landung ber Aufwiegler auf Siellien die 
öffentliche Orbnung doſeldft I gefährber befunden worden; in ber Mb» 
fiht, fo fhnell mie möglich den für die öffentliche Sicherheit und das 
Wohl Unferer geliebten Unterthanen jenfeit der Meerenge —— 
bermaligen Stand der Dinge zu deſeitigen. ba es, bei der garſorge Um 
feres Heriens, Unfer Wille if, die Ortnung ng burch metfe und 
energiiche Maßregeln berzuftellen und alle durch die Natur der bafelbft 
erfoloten Greignifle nöthig gewordenen Mittel angumwenten, ſo 
auf Antrag Unferes Diniferd Staats + Secretains, Pröfitenten bes Mir 
Mißen-Gonfele, zu verordnen beſchloſſen und verorönen: 

Urt 1. Bir ernennen den ee ar so 

nferem außerorbenilichen Bebo tigten anf Sitillen mit ben 
—* ten —— bamit derſelde ſich im dieſen Thell Unferer 
Königlichen Befigungen und an die ibm geeignet ſcheinenden Dertet 
verfügt, um bie Nube berzuftellen, tie Ortnung zurüdzuführen, bie 
—— yu ermitbigen und fowehl Perfonen wie Tigenthum zu 


Art. 2. Derfelbe wird bie biefem Range innewohnenden — 
ausüben, His nad Herſtellung der Ordnung Wir an Dit und Le 
den Königlichen Prinzen gefidt babın, den Wir bereit zu Unferem 
General » Statibalter in Unferen Bfipungen jenfeits ber Meerenge aus. 
erieben baten. i i 

Art. 3. Gr fol in Unjerem Königlichen Namen vwolltändige allge 
meine Mmneftie allen Unferen Untertbanen bemilligen, melde, gegenwärtig 
year auf Abwegen, ber geiehlichen Obrigkeit fib untermerfen, 

Urt, 4. Unſer Dimifter Ctaatd-Ceeretär, Dinifter-Präfibent, fo wie 
Unfere jämmtlicen Etaatd » Eecretaire find, jeder in feinem Berufe, mit 
Vollzug der gegenwärtigen Verortnung beauftragt. 

Neabel, 15. Mai 1860. Franı 

Durd das zweite Dekret wird V. Pietro Ventimiglia, Se: 
neral-Profurator in Palermo, proviforiih zum Minifter Staats; 
Serretait in ben Befihungen jenfeitd ber Meerenge ernannt, und fol 
berfelbe bem Alterego in Beforgung aller Obliegenbeiten beiftehen. 


Neapel, 23. Mai. Nah offiziellen Rachrichten aus Sicilien 
find in einem am 2iften d. ftattgehabten Rampfe ber Infurgenten 
mit einem Ghaffeur-Bataillon 128 der Erſteren getöblet morben, 


faßt.) 
Ri 


— — — — — — — — — — 
— — — — 


zen ferner gemeldet, daß bie Revolution feine Fortſchritte 
mache. 
Türkei, In Marſeille den 24. Mai eingetroffene Berichte 
aus Ronftantinopel vom ibten db. melden, daß der Sultan 
an einem gaſtriſchen nr ertranft ſei. Diefelben Herichte ber 
pr en, bab Dmer Paſcha behufs Unterdrückung der flaviicen” 
gitation erwartet werbe. 

hweden und Norwegen. Etodholm, IB. Mai. 
Der von der Megierung dem Neichstage vorgelegte Diffenter- 
Geſeßentwurf iſt von brei Ständeu (Mdel und Rinerſchaft, Priefters 
und Bauernftand) in unberänderter (Form angenommen worben 
und wird demnaͤchſt als Geſeß publiziert werden. — Der Bauern 
fand bat fi einftimmig für eg or ber Prügelfirafe beim 
Militaie erklärt. (Much die beiden brbeilungen bed norwegi⸗ 
hen Storthings haben fürzlib einen Beſchluß beffelben Inhalte 


gefaßt. N 
fien. Das indiſche Amt veröffentlicht folgende in Yondon 
am 23. Mai eingelaufene Fee —— ———— April, Der 
General · Gouverneur und der Dber-Rommanbant find no in Eimla, 
fern aber am 7. Mai nach Ralkutta zurüfl. Am 
orgen bei 20, griffen die Wuziris bie tiäule bed 
Oberit Yarfind (9) an, und fügten bem —— und 
Vieh einigen Schaden zu, wurden aber mit ſchwerem Werluft 
urüdgetrieben, 3 Meilen weit über die Höben verfolgt und allem 
nſcheine nad zerfprengt. 
Simla, 4. Mai. Der General-Gouverneur bielt am 3, einen 
Durbar zum Empfang der Sebirgsbäuptlinge. Die unter Beneral 
Ehamberlain ftebende Truppenmadt ift am Löſten ult. zu ber des 
Oberft Lumsden geftoßen, Die Wuzirid haben die Abficht, Shapur 
und Pettah zu balten, aufgegeben und ſich zurüdgezogen. 





Wien, Freitag, 25. Mai, Vormittags, (Wolff's Tel. Bur.) 
Die biefige Mpvofatenfammer hat beim Juſtiz » Minifterium um 
Wieberberfiellung der Etrafprogeß - Ordnung vom Zabre 1850 mit 
Geſchwornengerichten oder ohne ſolche, petitionirt; in derfelben Ber 
Hition wird um Einführung bes mündlichen, öffentlichen Civil 
prozeffed auf Grundlage eines beftebenden Entwurfs gebeten. 


Yonden, Donnerftag, 24. Wai, Nachts. (Wolff's Tel, Bur.) 
In der heutigen Eigung bes Unterbaufes ſchlug Lord Bals 
merften die Wabl eines Gomited bebufs Erkundigung über die 
lepte Abſtimmung im Oberhaufe vor. Das fofort erwählte 
Comité Fonftatirte in feinem Werichte, daß bad Dberbaus 
bie Abſchaffung der Wapierfteuer verworfen babe, worauf 
Lord Palmerften antünbigte, daß er morgen eine Unterfuchung 
der Prägedenzfälle im Oberbaufe vorſchlagen werde, ſtinglake 
frug, ob die Schweiz auf den Zuſammentritt ber Konferenz betreffs 
Sabohens bebarre und ob bie Regierung biefe Forderung unters 
ftübe. Muffell erwiederte, daß er beute eine Depeſche von dem 
Nepräfentanten Englands in ber. Schweiz erhalten habe, nad 
welcher die Schweiz die Ronferenz verlange. Gngland babe biefen 
Vorſchlag von Anfang an unterfüpt und werde fortfahren, ihm zu 
unterftüßen, felbit wenn bie Schweiz einen anderen Vorſchlag nicht 
fallen liehe, 


Statiſtiſche Mitthetlungen. 


Gotha, 24. Dioi. Die Geſchäfts rgebnifſe ber biefigen Yebens - 
bverfiherungsbanf während des vorigen Jahres, worüber bemnädhft 
der Wert eribelmen mirb, waren twicderum recht befriedigender rt. 
Zwar toieften auch bei biefer Anſtalt die kriegeriſchen Ereigniſſe bemmend 
auf dem Zugang an neuen Verfiherungen ein, jetod mur mährend ber 
furgen Zeit, vo fie bei ber wirklichen Dauer des ſtriegt auf faft alle We- 
ſchafte einen lähmenten Einfluß äußerten; in den übrigen Abſchnitten bes 
Iabres fand eine um fo Härkere Tbelinabine ftatt, wodurch jener Ausfall 
wieder ausgeglichen murbe. tr ſchloh mit einem Zugang von 
1352 neuen itgfiebern und 2,540,300 Zbir. Berfiherungsfumme, — 
dem bödften Betrag, ben tie Bank näcft 1857 je in einem Jahre an 
neuen Verfiherungen gewonnen bat. Dabei blieb ber ht Fi an 
Verfiherungen, auf dem font friegeriiche Ereigniffe einen verftärfenden 
Einfluß zu Aufern y en, in mäßigen Grenzen. Durch Austritt bei 
Lebzeiten und Ablauf furıer Verfiherungen ſchieden nur 214 Verfonen 
mit 470,700 Thlt durch Tod 449 Verfonen mit 793,300 Thlr. aus. Am 
Gonjen betrug alfo ber Abgang 713 Perfonen mit 1,264,000 Zbir., fo 
bafi das vorige Jahr reinen reinen Juwachs tom H3U Perfonen mit 
1,276,300 Zbir. WVerfiherungsfumme bradte und den gefammten Ber- 
fiherungsdefland auf 22,109 Perfonen mit 35,884,500 Thir. bob. 

Nidt minder befrtebigenb ale ber ter an neuen Ber- 
fiherungen war das Verhältni der unter den Verfiherten eingetretenen 
Sterbefälle. Während im Yabre 1858 der Zob eine grühene abl ven 
Opfern geforbert hatte, als ihm nad ber Wahrſcheinlichkeits rechnung er» 
Hegen rolle, und baburd fewehl tie durch die zu bergütenben böberen 


ummen der Betrag ber Sterbefallyablungen im erbeblihem Grobe 
über die Grwartung bimaus gefteigert morben war, fanb biefe 
Ungunft im Jahre 1859 zum Ü  wieber ihre Auggleichung. 
obigen Sterbefälen murben 6 mit 10,800 Zhaler megen 
@el Abe ber Werfiherten nicht pre und für einen fol 
bon Thlr. mußte wegen falider Derlaration bie Zahlung beriagt 
werben; ee blieben baber im Ganzen 782,000 Thlt. für 492 bie Bank 
verpflichtende Sterbefälle zu 38 und da bie Wabtſcheinlichkeits · 
—* eine Ausgabe von 426 Ihlr. für 499,55 Verfonen hatte 
erwarten laflen, fo fand eine Minbrrausgobe don 38,129 Zbir. flatt. 
Die Einnabme an Prämien uub Ainfen war um 58,540 Zblr. 
größer als 1858 und belief fi auf 1,67,819 Thlt, die Uusgade war 
um 137,514 Zble. Feiner als 1858 und beitrag 1,166,953 Zbir. ds 
weht baber 512,866 Thlr. dem Bankfonds zu und erhoben benfelben 
auf 9,782,348 Zblr. — Dierunter find 226,46 Zbir. für Musgabereite 
und Jonpins Paſſiba, 7,915,560 Zhlr. ke Meferde und Prämienübertrag 
und 1,640,292 Tblr, für die ben Sicherheitsſonde ausmahenden reinen 
Ueberſchäſſe enthalten, nix in ben nächſten 5 Jahren (im diefen 
mit 30 p&t., im fünftigen mit 32 pGt.) als Dividende am die Berficherten 
beriheilt werden. Das Jahr 1859 lieferte einen reinen Ueberſchuß 
von 440,330 Tblr., ben abfolut und relatie böcften Ueberſchuß, bem 
bis dahin bie Bank in einem Zabre erzielt bat. Ohne Nüdfiht auf die 
verfoflungsmähige Verſchmelzung mit ben Ueberfhüffen ber beiden an- 
rengenben gakre entfpript berfelbe einer Dividende bon 35% pEt, 
iefed ſeht günflige Ergebniß Aft nit bloß bie folge jener hand 
an ben rehmungsmäßigen hg ſondern berubt bauptſaͤchli 
auch in dem mäßigen Werhältnif der Verwaltungäkeſten von 4 pEt ber 
Zabreseinnahme und dem reichliden Binsertrag von 44 pEt., ben bie 
ausgeliebenen,, auch im vorigen Sabre vor jebem Werlufle bewahrt ger 
bliebenen Bonds ber Unftalt gewährten. Peptere werben, wie befannt, 
faft ausfhliehlih in KHhoothefen von größeren landwirthſchaftlichen Be- 
fisungen, beren Wen imirtd ben Betrag des Darlehns mindeftiens boppelt 
beit, belegt, und zwar bermalen je mad der Gegend ber Belegung zu 
einem Aindfuße von 45 — ak unb 5 pt. @s Grunbfag ber Ber» 
waltung, bie Ausleibungen nicht auf einzelne Gegenben zu ge 
fondern fie euf das Weihäftsgebiet ber Bank mönlihft zu 
deribeilem und baber auch bie Gegenden bon ber Staplıal- 
Belegung micht ausznfhließen, wo der Zindfuß miebriger ald in anderen 
ſtehi. Sleihwohl ift hen feit einiger Zeit feine Musleibung 
unter 44 p&t. Ainfen gemadt morben unb nur ein Zbeil der älteren 
Voften in @egenden mit niedrigem Ainsfuße fteht noch zu 4% pCt. Rad 
der Entwidelung bes Geſchafts muß ber [den je nabe an 10 Millionen 
Thaler betragende Fonds noch längere Zeit wachen, und es iſt baber ber 
insfuß, zu dem berfelbe rentbar gemadt wirb, neben ber bor Allem ins 
uge yu faflenden orten Sich erbeit ber Belegung ein böcft 
wie * Factor für die fermere Profperität ber Unftalt und für bie Er 
giebigfeit berfelben am Dividenden. 





Marltpreise. 
Berlin, 24. Mai 1860 


Zu Lande: Roggen 2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf., aueh 2 Thir. und 
4 Tbir. 28 Sgr: 9 Pf. Grosse Gerste 1 Thle. 25 Sgr. Hafer 1 Thir. 
42 Ser. 6 Pf, auch 1 Thir. 10 Sgr.. und 1 Thir. 5 Sgr. 

u Wasser: Weizen 3 Tbir. .9 Pf, auch 3 Thir. 1 Ser. 
3 Pf. und 2 Thir. 25 Sgr. Roggen 2 Thir. 5 Sgr., auch 2 Thir, 2 Sgr. 
6 Pf. und 2 Thir ase Gerste 1 Thlr 23 Spr- 9 Pf., auch 
4 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. und t Thir. {A Sgr. 9 Pf. Hafer 1 Thir. 8 Sgr. 
9 Pf, aueh 1 Thir. 3 Ser. 9 Pf, Eriwen 2 Thir. 10 Sgr., Futter- 
Erbsen 2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. . 

Mittwoch, 23. Mai. i 

Das Schock Strob 7 Thlr. 5 Sgr., anch 6 Thir. 20 Sgr. und 
6 Thir. Der Centner Hen 26 Sgr. und 24 Sgr., geringere Sorte 
auch 24 Sfr, , 

Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr, anch © Sgr. und 17 Sgr. 6 PL. 
metzenweis 1 Sr. 9 Pf. und 1 Sr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 


1B. Mai IB auuenennune 1Ry a 18%, Thlr. 
ae 18 Tu 
MH. „5 vroosssonesune 1 r, 
2... EA ITE Tate. j Nee Fam. 
—— en 18% 3 18 Thlr. 

18%, & 18 Thlr. 


rg — 
Berlin, den 24. Mai 16. 
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 








Berliner Beireldebärsr 
vom 25. Mai. 


Weizen loce 69 — 79 Thir. pr. 2100pfd. . j 

Roggen ioeo 47 — 48 Thlr. pr. 2000pfd_bez., Mai-Juni 46547} 
bis 4 Thir. bez. w. Br., 474 @., Juni-Juli 46%—3—474—% Thlr. bez., 
Br, u. @,, Juli- Aug. 46%—47% Thlr. brz, Br. u. G., August-Septem- 
ber 46% — 474 Thir. ber., Br. u 6., September - Oktober 4ßt — 461 


Thir. bez. RE e 
Gerste, grosse und kleine 59 43 Thlr. pr. IT50pfd. 


Hafer loco 77 — 29 Tbir, Lieferung pr. Mai- Juni Thir. 
bez, Juni-Juli 26% Thlr. bez, Juli-August Ber Thir. ber., - 
Oktbr. 26 Thir. Br. u. @. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47-55 Thir. 

Räb#öl loco 11% Thir. Br., Mai u. Mai-Juni 11% Thir, bez. u. @., 
11+ Br, Juni - Juli 11% Thir, bez. u. Br., 11% @, Juli- August 11} 
Tbir. bez, 11% G., September-Oktober 11% Thir. bez. u. @., 11% Br, 
Oktober-November 11% Thir. bez. u. G., 1145 Br., Novbr.-Dezbr. 11% 
bis % Thlr. ber., 12 Br., 11%; @. 

Leinöl loco 10% Thir. Br,, Lieferung 10 Thlr. Br, 

‚Spiritus loco ohne Fass 18--18!;, r.. bez,, Mai, Mai - Juni und 
Joni - Juli 17% -18—174 Thir, bez. u. @., 18 Br, Juli- A 18% 
bis 4 Thir. bez, 1 Br., u 6, u Te rg 18% Tülr. Br, 
18% 6., September - Oktober 1 *5 Tbir. bez. u. Br., 18% @. 

Weizen ohne Aenderung. — Bei Eröffnung des Roggenmarktes 
war die Stimmung etwas matter, doch ohne lauge Dauer. Es machte 
sich bald entschiedene Kauflust bemerkbar, die eine wesentliche Er- 
höhbung der Preise zur Folge hatte. In loco war es auch weit leb- 
hafter als bisher und wurde Manches zum Versandt gekauft. Gekün- 
digte 000 Ctr, blieben indess ohne — u — Rüböl ferner ge- 
fragt und neuerdings gestiegen. — Spiritus in Tester Haltung bei etwas 
höheren Preisen. : 


Berichtigung. Die 


strige Notiz für Ro; . September- 
Oktober muss heissen 464 —46} ne 


ezahlt, 


zig. 24. Mai. ig 210 &. Löbau- 
Zittauer &. 37@.; do. Litt. B. —. b. - Leipziger 181 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —, Berlin ner — Cöln-Min- 
dener — Thöringische 100 &. Friedrich - Wilbelms - Nordbahn —. 
Altona-Kieler —, Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 34 Br Braun- 
schwei Bank-Aectien —. Weimarische Bank Actien 76} G. Oester- 
reichische Sproz. Metalliques — 1ßhder Loose — After Natio- 
nal-Anleihe 59% G. Preussische Prämien-Anleihe — 





Breslau, 25. Mai, 1 Uhr 20 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 74% Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 80 G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
9 Tine ET 2 — eier 38 —* — et 

tt. D., „ 814 e.; do. Lit. F,, ro2., r.; do. Litt. E. 
34proz., 4K 6 Kiuel-Olsrberger Sinn Arten _, ——— — 
Aclien 534 G. Oppela- Tarnowitzer Stamm - Actiea —. Preussise 
Sproz. Anleihe von 1869 1 Br, 

.y- pr. 8000 pCt Tralles 16% Thlr. G Weizen, weisser 
68 — 86 Sgr., gelber 67T - 83 Sgr. Boggen 50 -- 59 Sgr. Gerste 
42 -52 , Hafer %6 32 Sgr. 

Die Börse war fest bei wenig veränderten Coursen. 


Stettim, 25. Mai, 1 Uhr 36 Minuten Nachmittags, ıTel, Dep. 
d. Staats-Anzeigers.) Weisen 75- 80 gef, Mai-Juni 77 nominell, Juni- 
Juli 77%, Juli - August T7% bez, Herbst 76 bez, Br.u.6. R 
44—45 geford., Mai - Juni 43% — 43%, Juni - Juli, Juli- A ‘ B: 
berz., ———— 43% Br, 433 G. BRüböl 11% Br., Mai -duni 
11 G, Juli-August 1135 September-Öktober 11% bez. Spiritus 17% 
bez. u. Br, Mai-Juni 17% bez. u. G. Juni-Juli 17 bez., Juli-August 
= . 18% ber., August - September 18} Br, September - Oktober 
1Bi—% bez. 


Hamburg, 24. Mai, Nachmittags 2 Uhr 57 Min Schlum- 
Course: Oesterreich. Kredit-Actien 67%. Vereinsbank »R, Norddeutsche 
Bank U. National - Anleihe 58. proz. Spanier 43. Iprozx. Spanier 
34: G Stieglite de 1855 —. Discontoe —. 


Getreidemarkt. Weizen - Geschäft keine besonders günstige 
Stimmung. Weiren loco matt und stille, ab auswärts flau und stille. 
Roggen loco stille, ab Ostsee zu letzten Preisen vergebens ausgebibten. 
1 u 244, 4, Oktober 257. Kaffee, 2800 Otr. Santos 16.%- 16%. 
Zink stille. 


Frankfart a. MM, 24. Mai, Nachmittags 2 Uhr {2 Minuten 
Günstige Stimmung, Fonds und Actien besser bezahlt, 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Prenssische 
Kassenscheine 1054. Ludwigshafen-Bexbach 125%. Berliner Wechsel 
1055 Hamb Wechsel 584. Londoner Wechsel 1165 Pariser 
Wechsel 123. jener Wechsel 865 Darmstädter Bank Actien 155%- 
Darmstädter Zettelbank 230. Meininger Kredit - Actien 64}. Luxem- 
burger Kredit-Bank 77}. Apros. Spanier 45. iproz, Spanier 36% 
Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 465 Kurhessische Loose 43. Badische Loose 524. Sproa 
Metalliques 491. u Metalliques 444. 1854er Loose 71. Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 57%. Oesterreichisch - französische Btaats- 
Eisenbahn - Actien 236. Oesterreichische Bank-Aotheile 79%. Oester- 
reich. Kredit-Actien 160%. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 138). Rhein- 
Nahe-Bahn 44]. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 944; de. Lit. C. —. 


Wien, 25. Mai, Mittags 12 Ubr ‘45 Minuten. (Wolffs Tel, 
Bur.) Course behauptet. Neueste Loose 95.00. 

äproz. Metalliques 60,25. Atproz. Metalliques 620 Bank-Actien 
863 Nordbahn 189.60. 1854er Loose 98.0. National-Anlehen 79.70 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 265.00. Credit - Actien 184,50. 
London 13300. Hamburg 10100, Paris 53.25. Gold 134,75. Elisa- 
beihbahn 191.00. Lombard. Eisenbahn 161.00, Neue Loose 104.25. 


y 


Amsterdam, 24. Mai, Nachmittags 4 Uhr. (Wolffs Tel. Schlusa-Course : 3proz. Rente 69.45. . Rente 95.75. 3prez. 
Baur.) . ’ — Spanier —8 Uprox. Spanier * —— Staats - Eisenbaha- 

Der Cours der 3proz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war | Actien 512. Öeste sche Credit - Actien —. Credit mobilier- 
69,45, von 1$ Uhr 69.50 gemeldet. Actien 665. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


5proz. österr. National-Anleihe 545. Sproz. Metalliques Lit. B. 71. 


— — — A Fi Metalliques 25}. —S— — 
kurz 11.70. 





&. * ge er roz. Russen —, rag, 
Wiener Wechsel kur 851 — 
ener Wechsel, kurz 85}. rger . 13 
Wechsel 148. — —— ee 
Londen, 21. Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Böre ruhig, Silber 614. Wetter schön. 
Consols 95%. Iproz. Spanier 374. Mexikaner 21}. Sardinier Ad. 
Sproz. Russen, 107%. 
Der Dampfer »North Briton» ist aus 
Liverpoel, 4. Mai, Mi 
Baumwolle: 5000 Ballen er 
ändert. 
Paris, 24, Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


Königliche Schaufpiele. 
Eonnabend,.26. Mai. Im Schaufpielhauſe. (134fte Vor: 
;53 Dad Teſtament bes großen Kurfürſten, Schaufbiel 
in.5 Aufjügen von G. zu Buttlip. 
Kleine Breife. 
m Opernh auſe. Reine Borftellung. 
onntag, 27. Mai. Am DOpernhaufe, 
Der Prophet. Dper in 5 Ulten, nad bem 
Erribe, beutfh von 2. Rellſtab. Mufif von 
bon Hoguet. Anfang 6 Uhr. 
Mittel»Preife, 


4iproz. Russen ©6}. 
ew-York eingetroffen. 
12 Uhr. olf’s Tel. Baur, 
Preise — gestern — ——— 
eberbeer. Ballet 


Die 3proz. eröffnete zu 69.50, stieg auf 69.70, fiel auf 69,60, wich 
ferner auf 69.45 und schloss sehr fest und ziemlich belebt zu diesem 


Course. Consols von Mittags 12 Uhr waren 954 eingetroffen. 


(Welffs Tel. Bur.) | 


Ir Schaufpielhaufe. 


Reine Voritellung. 








Deffentliber Unzeiger. 


[1043] Stedbrief. 

Der frühere Steinfeber, jehige Gigarrenmacder, 
Wilbelm Boint aus Samswegen, jebt zu 
Wolmirftebt wohnhaft, welcher bereits früher 
mebrfah mit Juchthaus beſtraft und neuerdings 

1) durch Erfenntniß bes biefigen rn run 


vom 16. Mär b, megen ertretum: 
ber ibm im Wege Poligeiaufficht auf 
erlegten Befchräntungen zu einer Sefängniß- 
Arake von biergehn unb 


2) dur Erkenntnik unſetes Rollegiumd dom 
16. Upril d. en eines im wieder · 
olten Müdfalle verübten,, einfachen Dieb- 
ables zu einer Befängnißftrafe von einem 
abre, Unterfagung ber Yusübung ber 
ürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre 
und Gtellung unter Boligeiouffiht auf 
gleiche Dauer, 

rechtäfräftig verurtbeilt morben tft, bat ſich ber 

Vollſtrecung biefer Tepteren Strafen burd bie 

Flut entyogen. Alle Behörden werben erſucht, 

auf bdenielben, welchet als ein ber öffentlichen 

Sicherheit ſeht gefährlicher Menſch angefehen 

werden muß, zu bigiliren und ibm, wenn er be 

troffen wird, fofort zu berbaften unb an bas 
nächte Königliche Gericht zur Strafpollficedung 
abzuliefern, 

Signalement: Meligion evangelifh, Alter 
344 Jahr, Groͤße 5 Fuß 1 Zoll, Haare bunfel» 
blond, Stirn frei, Mugenbrauen blond, Augen 
rau, Mafe und Mund gewöhnlich, Bart rafirt, 

bne gefund und vouhändig, Rinn und Be 

hröbilbung rund, Wefihtöfarbe gefund, Geſtalt 

untersept, Sprache deuiſch, Welleibung unbe 
fannt; beſonderes ſtennjeichen: eine Schußnarbe 
am linken Schenlel. 

Wolmirſtebt, den 22, Mai 1860. 

Königliche Stadt · und Areisgerichts-Deputation, 


[036] Erledigter Stedbriei. 

Der hinter den Wrivarfchreiber Albert 
Grundmann aus Banböberg a. W. am Tten 
d. M. erlafiene Stedbrief it erledigt, 

Berlin, den 21. Mai 1860, 

ſoͤnigliches Stadtgericht. 
Abtheilung für Unterſuchungsſachen. 
Rommiffion I. für Srmiehäugn. 


[1037] 


Erlebigter Stedbrief. 
Der am 14 


db, M. bdinter bie unberehellchte 





| Earoline Thomas erlaffene Stedbrief iſt er- I völlig feparirte, frühere Starleſche Allodial · 


ledigt. 
Wun, ben 21. Mai 1860. 
Abnigliches Stadtgericht. 
Abtbeilung für Unterfuhungsfaden. 
Rommiifion II. für Borunterfuhungen. 


[1038) 
@Gtedbriefs + Erlebigung. 
Der Stedbrief dom 3. März db. J. Öinter ben 
Balanteriewaarenhändler Earl Wetermann 
aus Schermeifel und dem gumnaftifhen Rünftler 
Ludwig Auguſt Emmler aus Neumebel, 
wird hiermit zurädgenommen, ba biefelben ſich 
jur Berbüßung 1. Strafe geftellt baben. 
19. Mat 1860 


Eroffen, den , 
Röniglices Kreisgericht. Mbtheilung 1. 


[79]  Notbwenbdiger Verkauf, 
Röniglies Kreisgericht zu Thorn, 
den 10, April 1860. 

Das ben Draibias und Zofepbine, geb. Jor- 
ban, Sarnediſchene heleuten nehörige, in bemDorfe 
Staw sub Nr. 4 bed Hypothekenbuchs belegene 
bäuerlie Grund ſtũch abgeihäkt auf 9271 Zhir. 
25 @gr. 8 Pf, zufolge der nebit Hypotheken · 
fein und Webingumgen in dem Il, Burcau 
einzufebenden Zage, foll am 
5. November 1860, Bormittans 

12 Uber, 
an orbentlicher Serichtöftelle refubbaflirt werben. 
Gläubiger, melde wegen einer aus bem 
Hypothetenbuche wicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben ſtaufgeldern Befriedigung fudhen, haben 
ihre Unfprüde bei tem Bubbaftations « Gericht 
anyumelben. 


92] 
en | der Verpadtung 
er 


Shulbomaine Amt Voigtfiäbt. 
Das ber Landeoſchule Pforta — in 


ber goldenen Aue, 1 Meile bon der Rreisftabt 


Sangerhaufen und } Melle von Artern belrgene, | 


Rittergut Amt Boiatftäbt, Toll mit allen dazu 
gehörigen Gebäuden, Pänbereien, Wieſen, Gär- 
ten, Holz und fonftigem Zubehdt von Zobannis 
1860 ab auf 18 nacheinander folgende Fahre, 
bis Johannis 1878 öffentlich meiftbietend ber« 
pachtet werden. 

ad; ben Extrakten aus ben Geparationd- 
Megefien emibält baffelbe 

118 Morgen I Ruthen Aderland, 

31 —— P Wiefen, unter 

welchen lehteren 
9. Sol, mit Dämmen und 

12 „ bisher old Schafwelde benußt 

begriffen find. 


ebäude und Indentarien find bollftändig 
beider in ſehr gutem Auftande, der Boden bor- 
trefflich gi unb in befter Aultur, Die Meder 
liegen größtentbeild in unmittelbarer Nähe des 
SButs, und befindet fi auch ein Roblenberg- 
tert bafelbft dicht an ber Magdeburger Erfurter 
Runftftcahe, 

Im Auftrage des Königlichen Yrobinzial« 
Säul-Gollegii der Probin, Sachſen au Magde- 
burg, babe ih einen Bicitationd-Termin auf 

Dienftag, ben 5. Zunie, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Saftbofe zur goldenen Sonne 
in Urtern anberaumt, zu welchem Pachtluftige 
mit dem Bemerlen eingeladen merben, baf das 
Bahhtgelber-Diinimum 
auf 560 Tolt. 

feftgeftellt ift, unb zur Uchernabme ber Rad 
tung oufer ber blonomiſchen QDualification ein 
bieponibled Vermögen von minbeitens 20,00 Zbir. 
nachgewieſen werden muß, auch zur Sicherbeit 
ber Wehote fofort im Bleitationd-Termin 1000 Tbir. 
in Staats: ober dem Staate garantierten Pa- 
pieren zu beponiren finb. 

Das gefammte auf ppr. 10.200 Thle. tagirte 
Anpentarium an Bich, Echiff und Geſchirr bat 
der Wächter bei ber Uebergabe käuflich gegen 
fofortige Saarzablung zu erwerben, wogegen 
ihm das geſammte Feld-Anpıntarium als Stamm · 
Indentarium unentgeltlich übergeben wird. 

Die Baht +» und Liritations » Bebingungen 
fönnen dem 15. d. Mts. ab auf meiner Ür- 
pebition eingefeben,, auch Abfchriften gegen Er 
legung ben Fopialien ertheilt werden. 

Schließlich wird noch bemerft, daß Rachgebote 
nicht angenommen werben und ba die Hubs 
mabl dev Picitanten, obne an ben Begbletenden 
nebunben zu fein, imgleichen bie Ertbeilung 
bes Aufchlages ben böhberen Muffidts- unb Vei · 
mwaltunge:Bebörben ber ſthniglichen Landesſchule 
borbehalten bleibt. 

Porta, den 8. Mai 1860. 

Der Procurator der Köaiglichen Landesſchule. 
Schwimmer. 


[1042] Belfanntmadhunn. 

Sn Folge neuefter Verhandlungen mit bem 
bisberigen Pächter bes Ehifele 8 Baben mirb 
die anderweite Verpachtung beſſelben von For 
bonni I. 3. ob im Eubmilfionswege nicht er 


folgen 

Sale 6 Arotofjpn, den 23. Mai 1860. 

Forftlich Stern, und Zarieihe Nentfammer. 
Ezefonsli. Diebl. 


1927] Belanntmahung 
WUusloojung bon Mentenbrieien. 

Bei ber beute Yatigehabten öffentlichen Aus · 
koofung von Mentenbriefen find die in bem nach · 
fiebenden Verjeichnifſe (a) aufgefüßrten Nenten · 
briefe aufgerufen mworben, 

Indem mir biefet auf den Grund ber bar 
übır aufgenommenen Werbantlung befannt 
machen, lünbigen wir ben Inbabern der aus 

eleoften Rentenbriefe dieſel mir ber Auf · 
—35 den Kopitalbettag gegen Quittung 
unb Rüdgabe der Rentenbrieſe mit ben bayı- 
ziert en nicht erg gen Zins · Koubons 

rie 1. Rr. 5 6 
vom 1. — R8 d. 8 ab bei ber Rentem 

banlı. Reile in Münfter 
in Empfang ju nehme 

Auch ift 3 efattet, bie erg 0 Venten: 
briefe jener Rafle mit —T der _franfirt 
und unter Beifügung einer ne Fre Quittung 
auf befonberem Blatte, über den Empfang ber 
Baluta, einienben und die Ueberfenbung ber 
lepteren auf ‚griben Were, aber auf Gefahr 
ger? Roften bed Empfängers zu beantragen. 

Tom 1. Oktober b. 3. ab bört bie Beryin- 
fung diefer Mentenbriefe auf. Diefe ſelbſt der- 
Kirn tinnen 10 Fahren sum Wortbeil ber 

nfalt. 

Zugaleich find in dem Verzeignifle (b.) bie 
Nummern ber feit imei hren noch rüdflän- 

3 ger mebr ver, Rentenbriefe ab» 

‚umb es mer 2 Im rn een 
+ : Bermabung welteren Zins · 
bebung ihrer ee ne 


Berzeihnih ber am 7. ai 1860 außzrlooften, 

am 1. DOftober 1860 zur Realifotion fommenden 

Wensenbriefe ber Probiny, Wehtfalen und ber 

Abeinprobinz. 
= 22 RN IT "Den 10002015, 
. 87. 139. 
2068, 2259. 2362. 657. 2857. 2967. 3188. 
— Harfe «7 2 Zblr. 
t tt von 
Mr. 116. 600. 1069. 1092. 1141. 1246. 1322 
t von 

Nr. 195. 279. * — 1616. 1620. 1655. 
1658. 2184. 2473. 2562. 2662. 2942, 3550. 
3727. 3926. 5435. 58%. 5985. 6238. 6416. 
6724, er 6953, 7178. 7216 7369. Fell 
7563. B146. 8538. 8885. 8900, 9281. 
10,397. 10,484 unb 10,485. 

g Stüd Litt. D. von 25 —5* 

Ar. S. 210. 362. 326. 999. 2046. 220. 32. 
2475. 3365. 3996. 4015. 4462. Fe 4758. 
4759. 4948, 5116. 5505. 5547. 5548. 5633. 
5754. 6431. 6606. 6371. 7063. 7500, 7501. 
7520, 7748, 8415, 200. 90349. 

750 @td Litt. E. bon 10 zur. 

Mr. 11. 233. 54. 69. 100. 107. 159. 200. 201. 
238, 240, 246. 282. 307. 321. 328. 339. 
344. 384. 414, 415. 429. 444. 460. 483. 
486. 546. 557. 561. 563. 568. 570. 597. 
61, 636 6 556 671. 6 726 
770. 802. 833. 84. 852. 894. 870. 917. 921. 
%2. #63, 083. 992, 1014. 1040. 1053. 1071. 
1076. 1130. 1142, 1171. 1183. 1259. 1269, 
1319, 1320. 1322. 1323. 1333. 1351. 1370. 
1381. 1384. 1392. 1398. 1407. 1418. 1425. 
1471. 1528. 1529. 1605. 1660. 1683. 1701. 
1732, 1780. 1790. 1803. 1804. 1813. 1850. 
1856. 1880. 1896, 1914. 1936. 1951. 1973. 
1977. 1995. 1947, 2006, 2020, 2035. 2040, 
2050, 2045. 2125. 2132. 2134. 2130. 2149. 
2223. 2228. 2254. 7293. 2303. 2313. 2377, 
2337. 2342, 2367. 2370. 2377. 23%. 23%, 
2401. 2308. 2418. 2421. 2441. 2461. 2471. 
2474. 21W. 2497. 2517. 2522. 2526, 2538, 
2548. 2544 2574. 2604. 2623. 2628, 2629. 

26 648. 2649. 2655. 2680. 2684. 

2710. 2723. 2730. 2760. 2771. 2800. URZU. 


Ar. 


2852. 2855. 2858. 2891. 2842. 2907. 2908. 
2924. 2932, 2044. 2474. 2979. 2085. ZUR, 
3034. 3044. 3060. BUT2. 3081. 3160. 3262. 
3308. 3335. 3369. 3372, 3375. 3382. 3402. 
3409. 3430. 3441. 3494. 3491. 3569, 3516, 
3552. 3556. 3558. 3572. 3576. 3597. 3006, 
3608, 3617. 3657. 3658. 3663. 3606 3732. 
Si 4782, 37%, 3801. 3823. 336U. 3882. 
3883, 3891. 3908. 3937 3979. 3983. 4000. 
4041. 4057. 4059. 4071. 4075. d11d. 
4115. 4125. 4135. 4155. J16l. 4162, 
4163, 4217. 4218. 4222, 4253. 4270. 
42%. 442. 4303, 4310, 4311. 4313. 4329. 
4337. 4358. 4364. 4369, 4405. 4114, 4424. 
4425. 4436. 4499. 4515. 4568, 4591. I60K. 
4636. 4616. 4654. 4671. 4692. 4725. AT2b. 
4727, ee 4735. 4738. 4744. li 4786. 
4197, 4836. 4884, 
49417. ik 4919, A920, 
4974. 4985. 4987. 4940. 5072, H0T6. 
5152. 5164. 5173. 5178. 5194. 5220. 592. 
5737. 5247. 5253. 5263. 5305. 5313.53606. 
5447, 5454. 5461. 5470. 5510. 5545. 5558, 
5577. 5592, 3620. 5629. 5641. 5725. 5741. 
5742. 5782. 5811. 5822. 5832. 5894. 5901. 
5930, 5431. 5968. 6016. 6020. 6044. 6045. 
. 6090. 6152. 6160. 6268. 6784. 6289. 
6291. 6323. 6341. 6378. 6393. 6400. 6405. 
6463. 6465. A470. 6476. 6480. 6183, 6195. 
5504, 6512, 6513. 6531. 6532, 6533, 6968. 
6571. 6574. 6577. ei 6607. 6634. 6647. 
548 6654. 666 rt. u. 6716 
6820. 6821. 6808. 6413. 8— 6931. 6979, 
6987. 7001. 7014. 7020. 7021, 124. 7032, 
7034. 7049, 7057. T100. 7124. 7126. 7145. 
7146. 7148. 7150. 7166. TI. = 7205. 
71240. 7257. 7265. 7274. 7283. 7325. 7333, 
7379. 7407. 7432. 71457. 7462. 1495. TAT. 
7510. 7543. 7545. 7546. 7548. 7558. 7503, 
7568. 7570. 7599. 7619. 7626. 7636. T660, 
36. 7784. 7803. 7813. 7814. 7821. 
7822. 7825. 1881. 7306. 7907, 7908, 7913. 
957. TR, un. 8013. 8045, 
. 804. 80495. 8096. 8114. 8117. 
8145. 8157, 8162 8217, 5285, 
an 8299. au. B378. 838 
8402, 8502. 8508. 
8500. Pig 8558, Bao, Ba 8583. B60R, 8613. 
8614. R621. 8624. 8626. 8640. 8650, 8651. 
. 658. 8659. 8660 8661. 88 R6R3. 
8684. 8717. En 8734. 8767. BTR6. 8788. 
a7, 8853. 8861. Auıt. 8930. 8952. 8967. 
8994. 9002. . 903. 9105, 9107. 9116. 
9418. 9127. 9165. 9167. 9193. 9218. 9228. 
9309. 9312. 15. 9318. 9329. 9390. Y456. 
72. 9509. 917. 9529, 9509. 01. 1658. 
3679. ME0, MR. IHR. WTLA. 1758. 9759, 
9769, 9773. IT80. 72, 9797, 9905. 9826, 
9832. 9810, 9850. 9851. OR61, 9862. 9865 
Yası. IRB2, 9899. 9400. 4905. 9910. fe 
“946. 9970, 10,010. 10.027. 10,040. 10,061. 
10,062. 10,102, 10,122, 10,155. 10,187, 
10,192. 10,241. 10,243, 10,20. 
10,273. 10,295, 10,311. 
. 10,336. 10,364. 
. 10,421. 10,422. 
A30. 10,448. 10,469. 10,470. 
10,472, 10, 473. 10, 474. 10,475, 
. 10,513. 10,514. » 
. 10,573, 10,607. 
he 10,652. 10,656. 
. 10,671. 10,672 
a 10,734. 10,737. 
10,786. 10,876, 10,896 
—8 10,950, 
. 10,972, 10,981, 10, 
R 11,002. 11,059. 11,214, 
. 11,263. 11,264. 11,291 
. 11,319 11,335. 11,340 
. 11,437. 11,438, 11,462, 
. 11,493, as. 11,548. 
. 11,553, 11,566. 
11,569, 11,619 
11 ‚629. 11,631 
11,677 
11,724 


12.107. 12.109. 12.110. 
12,120. 12,138. 12,141 umb 12,142. 


= bereits früber ausael 


Benei@ni ‚ 

Jahren noc rüdfändiges Rt —A 

Jahten n Nentenbriefe ber 
diny Weftfolen und der Rheinprodinz, und jwar 
aus ben Fäligleitsterminen: 
ro 1. Dftober 1855 
1 Erüd Lim E. Rr, 4562 u 10 Thlt. 
Bro 1. April 1856 
1 Stud Litt. D, Nr. 2241 zu 25 The. 
I 5 . Mr. 756 zu 10 The, 
1. — 1857 

3 Städ Lit. D. Wr. 3047, 3713 und 5335 
u je 6 Zblr. 

12 Städ Lit, E. Mr. 2235. 6089. 7234. 
71353. 7704, 7832. 7962 8012. 8273. 
6473. 9790 und 10.208 au je 10 Zhlr. 

Pro 1. April 1858 
D me Kin Z. I 2008 3626. 5M8. 
71167. 7235. 7470. 7956 qu 


i 1860. 
Königliche Dirertion der Mentenbant für bie 
Probinz ERefifalen und bie Rheinproding. 
don Hartmann. 


— — — 


[1043] 


Befanntmabunge. 
Die Anfertigung und Wleferung 
N bon geſchweihten eifernen Sicherebren, 


Pe meifingenen 
e) „ Banbanen für Eotometiveiber unb 
d) „ einer bucle und 4 Rohr 


wanden für motiben, 
* im u Bay der Öffentlichen Submiffion ber» 


bu; 
Die Sierrunge- Beine 


nd ii 
Gentral» Büreau ei ee ——— 
gegen Erftaitung * Ropialien, mitgeth 


werben, 
Unternehmu wollen ibre 
mit der Muffrift: 6 anf Lieferu 
von Werkftaits. Materialien” b 
Donnerftag, den 14. un e. 
tage 10 übr, 


bei une einrelthen® wo biefelben in enwart 
De EP Sudmittenten a eröffnet 


Münfter, den 18, Mai 1860, 
Abnigliche Dirertion ber Meftfältfhen Eifenbahn, 


Vormit- 


— en» Maſtri ter 
„ein ahn-Geſellſchaft. 


Die Herren Actjonaire unferer Geſellſchaft 
beebren mir uns ıu ber am Sonnabend, * 
30. Zunt db, %., Bormittags 11 Ubr, im 
Dirertiontlofale Bahnhof Zempierbend zu Machen 
fattfindenden gewöhnlichen Generalderſammlung 
eraebenft einzuladen. 

Wegen ber Berechtigung zur Theilnahme on 
ber Verſammlang und menen Musübung des 
Stimmredtes machen wir aa auf ben Urt. 24 bes 
Statuts aufmertſam 

—* Eintritistarien werden entweder auf Vor · 
—5 ber Mctien, ober eines Zeugnifſes ber 

on ber Disfonto» Geſellſchaft in Berlin 
ber den Gefiß berielben ku 
verfammlung, am 28, und 
Rüreau bierfelbft ertbeilt. 
Wachen, den 23. Mai 1861). 
Die Dirertion, 


tor ber General · 
. Zumi, in unferm 
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[1041] Cöln- Mindener Eifenbahn. ee and u beruhigen, 


* faul 
Vergleichende Leberficht der Betriebs. innabmen du: Dithetun werben, . — eiheit = 
3m Benar wo 180 wur na nanRibahn: schen, ur Arber ur br Ah 
für ZH. 18 &gr. 9 Bi. SurpPriagenheiten den Eyafı + Bertins m: Däffel 
a ea ee Düffeldorf, ten 3. Mai 1860. 
. ordinatien ...... — — I. * Der Verwaltungsrath des Aunf-Wereins. 
‚rn. 369,792 Ele. 4 Ser. 7 Bi. au 
et April 1859 —45 P et Wiegmann, 
r onen ... - 
e 370.108 Bi ie! an. | — 
aerdinarien.... 2 5 
IRA» 20 u 352,828 23 10 
wirdin tn Monat Wpril 1860 mebr ..... ES Eh 3 or Ta 
Ja den irften vier Bonaten a Jahres 1800 wachen : ' 
nommen: 
e _ 665,165 Berfonen... 314360 Zblr. 5 Sr. 1 Br. [1040] 
A a De de Sagije-Thürin iſche Actien- 
umma..... 1.358,06 Zpie- 17 @ge 10 8% | Gefellichaft für Braunfohlen- 
Ja_bden erften vier Monaten det res 1859 dagegen: 
für 717,587 Werfonen.... 306.917 le. 21 Car. — gu. zerwerthung. 
„14594.242 Er. Güter... ARE .„ 4, 6, Mit Genehmigung ber Röniglicyen Regierung 
r aordinarien ....... 58.02 „ 10, 6 


6 — eneral-Berfammlung im Zult d. J. abgehalten 


n u Merfeburg wird bie diesjährige ordentliche 
mma..... 1.267816 5 PIE: } 
— und der an meldem biefelbe ſtattfinden 
Mitbin pro 186 mehr·. IT A 7 — 10 172 foßl, bh betont macht Iwerben. fi 
* a 50. 


b) Auf ber Oberbaufen- Arnheimer wei bahn N 
PR ar —— wirken Kuga. 10 #f : j — Die Direction. 
14 ONEN, 22240. t r. r. d . 
Pr (84 Büter.... 1855 „ 5 3 11: -; 
„ Sgtraordinarien..”.... 339 13. 
umma .... 22,096 Zhir. 6 Sge. 2 Bf. re 


— —* en 230 26 Sg. 2 Bf 
r A OMEM.....i y r. 19 . 
. 225,478 dit Gil 2w3 , 12, 4, 


Ir 1046 
namen —— br za , 3, — Velhbau Geſellſchaft Holland 


Mitbin im Monat April 1860 weniger — TOR zu MWattenfcheid. 

In den erften diet Monaten dee Jahres 1860 wurden Auf rund des Urt, 13 unierer Gtatuten 
men: laden mir bie Mctionaire unferer Gefellfcoft 
112,921 onen... 30,653 Ehlr. 26 Ser. 6 Pf. ju ber am 

„ 1.09,322 Em. @üter. 75 . 3, 3, „Montag, ben 11. Juni biefes Jahres, 

« &ptraordinarien .....- 2.688 4. 1; Vormittags 10 Uhr“, 

UMMA.-... WT Ehe. 2 Sgt. 4 Pi. in unferem &efchäftstofale zu Mattenfheid flatt- 

Inden erften bier Monaten bes Jahres 1859 dagegen: findenden ordentlihen General » Verfammlung 

für 130,173 Perfomen....... 32,433 Thlr. 19 Eur. — Bf. biermit ernebenft ein. 

. 851,134 Ger. @üter..... 5360 5 — Wattenfbeid, ben 4. Mat 1860 

. &xtraorbinarien .......- 2.162 12. 7 Der Vorftand. 





( 
ee — 3,509 Zble. 9 Oar. 10 Bf 
————— t. 
re 125 ft Güter — 346 „5 3* — 1085] ° Noſtoder Bant. 
Extraotdinarien v2 en: 7 ER We Die gneehrten Wettonaire ber NMoftoder Bank 
— — 7.259 Ihle. 24 Sgr. 8 Pi. rer gu der A € dans . * 
‚ Juni, Bormitta r, 
3 * erſten bier Monaten des Jabtes 1B60 wurden im biefigen Saba —8 
mmlung eingeladen, u en zu fo 
nd 28 = re 125 * 2 be — * ammlung nahfebende Verbaudi ungs · Negen 
äcneciinaiä ML dr m — ——*— 
umma .... 28,292 Thtt. 5 ar. 10 Bi. : 
. N: 2) ber Geſchaͤftebericht des Verwaltungsrabes 
4) Auf der feiten Nbeinbrüde: über dem Zeitraum vom 1. Januar 1859 
= — A Knien ne —— 2,912 Zhle, Sgt. 6 Pi. ie 29. Februar 1800, ; 
n ben erften vier Monaten abr #60 wurden . . P 
ÜNGEMOMMER: «2nnunaennsnnnsnsnennsnnsnnnn — 11,523 Ibit. 15 Egr. 2 pr. |) ber Behnungs- dibſchiuß pro 20 Februar 


Die Direction 4) die Reumabl don 5 Tusſchuß + Mitgliedern. 
Rad Vorihrift ber $5 44 und 74 der Gta- 
tuten wollen biejenigen Herren Uetionaire, welche 
h N kauften Runftwerke für bas Zabr 1859- 60 wird —3 gie ade are 
uw m . XR 
190] Kunft & Verein am 29. September b, 3. ftattbaben und bie | bis 6 Uhr Nahmittaas, ober am 16. £. 
, für die bamit berbundene Ausſteüuung am 1. Juli | Mts., bon 8 bis 104 Uhr Vormittags, 
Rheinlande_ und MWeftphalen ®.3 eröflet menden, Die — weiße ge mit den nötbigen Gintablarten vnfeben. 
* neigt find, ihre en einzufenden, }- od, den a 
zu Düſſeldorf. —* daber erjucht, Biefes bis zum 2äften Der Ausihuß ber Nofioder Bank, 
Die General Berfommlung ber Mitglieder des uni db. %. unter der Adreſſe bes Herrn An- Kippe, 
Runft - Vereins und die Verloofung der ange | fpeftort W ntergerft im Mlabemie » Gebäude Vorfipender. 
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Berliner Börse vom 25. Mai 1860. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. 


Brf. | 6ld, Zf| Br. |6ld 


















































































Stamm-Actien. ‚-Mrk.de. Il. Ser. SE 
Wechsel-Course. chen-Düsseldorf.. 34) — | — |Berlin-Anhalter .... 
achen-Mastrichter .—| 16) — do. 
Amsterdam ....- 250 Fl. |Kurz| 142 — [Berg.-Märk. Lit. A.—| 79] — al ea 201 
— — 250 Fl. |2M.| 141 88] do, de. Lik B—| — —. 
Hamburg -....-- 300 M. |Kurz| 151 al; Berlin-Anhalter.......— 109 109 |Berlin-Potad.-Magdb|4 — 
do ... 300 M.|2M A 97: 
London... 1L 8. 2M 
X — —— FF. U. 7 79] do td | 85 | DillBerlin-Stettiner .....—| — | 7:|Berlin-Steitiner ...-- F 
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meist ohne Leben, nur in Franzosen war einiges Geschäft; preussische 
Fonds blieben zu den letzten Preisen still. 





Berlin, 2 Mai. Die Börse war beut in allen Effekten schr 
schäftslos und schloss in ziemlich matter Haltung, ohne dass die 
‚ourse sich wesentlich veränderien. Oesterreichische Sachen blieben 





Rebaction und Kendantur: Schmieger. 


Berlin, Drud unb Verlag ber Rdn en Geheimen Ober Hofbuchbruderei 
!Aubolpb Deder,) 


Bas Aysımement bringt 
2 Bar. 


für dus 
in aten Erlen ber — 
obne 
Preis - Benineng 





Ze. Königliche Sobeit der 
im Namen Zr. Majeftät deö Ki 
qeruht: 


hin MAegent baben, 
nig ergnädigft 


Dem Geheimen Berg Rab Steinbed bei feiner Berfehung | 





Berlin, Sonntag, den 27. Mai 


Alr Dsfl- Anßaltın ars In- wm 
Aunlandes neimerm ” 
für Serlln die @rpebibion Des n 
Preußifchen Itaais-Angeigere: 
Wilhelms: Ztrabe Me. 31. 
dnwar der Leiptigerfie.) 
— ñ—— 


— 





1860. 





| 
| An der Rowiienftäbtifhen Realſchule zu Berlin bie bes Dr. 
| Bardon ald orbentlier Lehrer genehmigt mworben. 

| 


in ben Rubeftand ben Rang eines Raths dritter Klaſſe beigulegen | 


und zu beftimmen, baß berfelbe fernermeit bei dem DOber-Bergamte 


zu Breslau ald Ehren. Mitglied anerkannt bleibe; fo mie 


Dem praftifchen * Dr, Zubwig Heinrich Fraenkel zu 
Berlin, den Eharalter ald Sanitäts-Rarb ju verleiben, 


Minifterium für Sandel, Gewerbe und öffentliche 
Urbeiten. 


Cirkular » Verfügung vom 21. Mai 1860 — be» 
treffend bie Manometer an Dampfleffeln. 


Um eine übereinftimmende Auffaffung ber Vorſchtriften im 
A. bed. bom 6. September 1848 ,- b die 
"von . Seiten ber 


inlage von ? 

führen, und um eat eru bon Dam In in auf bie 
Anbringung von Vortichtungen zur Angäbe bes ftattfindenben 
Druds der Dämpfe jebe, mit ber Gicerbeit beö triebed 


vereinbare Erleichterung zu gemäbren, beffimme id hierdurch | 
| 


Folgendes: 


Die Wahl der Conftruction für die Manometer an Dampf | 
feffeln bleibt bem Berfertiger, begiehungsmeife Vefiper beö Refjeld 


auch ferner überlaffen, et muß jedoch ein oben offenes Duedfilber: 
Röhren Manometer vorbanden fein, mit welchem jeber Dampflefjel 
in Verbindung gebradt werben kann, damit fomwohl im Yaufe 
des Betriebes, ald auch bei den amtlichen Wepifionen bes 
Reffels Ueberzeugung babon zu gewinnen ift, bab das 
an ten fRefle 

richtig anzeigt. 
nämlichen 
f&aftlihen Dampfraum haben, ein oben offened Duedfilber: 
——— vorausgeſetzt, daß fie ſämmilich mit bemfelben 
in Verbindung geſeßt werden koͤnnen. 

Vorſtehende Beſtimmung gilt auch don den Vorrichtungen zur 
Beurtbeilung von Dampffpannung an Keifeln von Dampfiäi en, 
tofomotiven und Yolomobilen 

Sogenannte Differential: Manometer oder Duedfilber : Mars: 


Befinden fi mibrere Dampffeffel in der 


meter mit verfürzter Sfala find unter ben vorermähnten offenen | 


Duedfilber-Röhren-Manometern nidt zu begreifen. 
erlin, den ?1. Mai 1860. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten. 
von ber Heydt. 


An 
fämmtlibe Königliche Regierungen einfchliehlic 
Sigmaringen. 


Winifterinm der geiftlichen , Unterrichts: und 
Miedisinal: Ungelenenbeiten. 


Un der Pitter-Mlabemie zu Brandenburg ift die Anftelung 
des Schulamtd-Ranbidaten Ernft Wernide ald Adjunkt; und 


| 
| 
! 


gebradyte Manometir den Drud ber Dämpfe | 


etrieböftätte, fo gemügt, auch wenn fie feinen gemein: | 


Die nupprän der Gartond von Cornelius in ben Sälen 
ber Rönigliben Alabemie der Rünfte wird wegen anbermweitiger 
Benutzung ber Räume 
Donnerftag, den 31. Mat, 
beſtimmt gefchloilen. . 


Der Beneral-Director ber Röniglihen Mufeen. 
bon Dlfers. 


Huanz : Miniftertum. 


2 vie. ge, 5 Ble PORIEN S0E®, SER lisa 
Einbundert unt Amwei unb Bwanzigfien Röniglih 


* 
Dreubiſchen Klaſſen-Lotterle, 


| 8 aus 95000 Looſen zu 52 Rthlr. Eourant Einfap, mit 
300 im 4 Maſſen verteilten Gewinnen und 15000 freiloofen. 










Erfte Alaffe Betrag. Ameite Klafſe 
zu 12 Nthlr. Einfap. —8 Rtbir. Einſaß. 
eo. uf t. 
2— 3000 — — 
3 — -10 — - 2000 90 
ii —- : 30 — _ 600 2400 
5 — 10» — 0 1000 
10 70 — _ 
5 — V — — 
=: - - 
IM. +: VW — _ 
Jöo - 0 — — 
300 - D— _ 













Dritte Mlaffe Bierte Alaffe Betrag. 








| zu 12 Mtblr. Einfap. ju 16 Mthlr. B- | griöte. 
| 1 „du .| # ) 
| — 1— - 100000 — | 100000 
| — 1 25000 — | 50000 
| — 1— - 40000 — ; 40000 
| — 1— + 30000 — | 30000 
| — 1 ——2600 — | 235000 
} — 1- 200 — W000 
— 1- 15000 — | 15000 
| 3— + 10000 — | 80000 
_ 4 — - 5000 — | 120000 

— 45 — 20600— 

— 5n — 1000 — | 577000 

p&t. vom Betrage 10 — - 500 — | 355000 
färmmtlidher Freilooſe 23220 a — » 200 — | 199600 

| 0 — + 100 — | 200000 
2630 -—- + 7 — 11644100 

| 6000 em, u. 6000 Breit] 440100 | 38000 Getolnme.......... 3705700 


998 


Einnahme Aubgebe 







Ktlafte. | Einfop. 


: 440100 
äte | 28000 — 3705700 


auf. 52 Mehr, Auf. 43000 | 15000 "| 4544000 

Vorſtehendet Plan ber 122ften Königlichen KlaffensPotterie, von 
mweldem vollftänbige, mit den mäberen Erläuterungen derſebene 
Dirud:Exemplare bei fämmtliben Lotterie-Einnebmern zu baben fint, 
wirb zur Yusführung gebracht, und mit der Ziehung ber 1. Rlafle 
biefer Rotterie am 11. Juli d. Z: ber Anfang gemacht werben 
Werlin, ten 25. Mai 1860, 


Königliche BeneralsLotteriesD.rection. 
Feifl. Voigt. 








3 Se. —* der Furſt zu Sapn,MWittgen: 
ſtein-Hohenſtein, nad Rheba. j 
Se. Excellenz ber Erb-Fanb-Hofmeifter im Sergootbum Edle 
fin, Rammerherr Graf von Schaftgotſch, nad Karläbab, 
Se. Excellenz ber Erb⸗Land⸗Marſchall im Herzogthum Schle⸗ 
—— —— Graf von SanbreßtheSandräſchütz, nach 
genbielau. 





Berlin, %. Mai, St, — 5 Hoheit ber Prinz-Regent 
baben, im Namen Sr. Majeftät Könige, Allergnädigfi gerubt: 
Dem in Gotha fi) aufhaltenden Hauptmann a. D. don Stülp: 
nagel, zuleht Premier: kieutenant im 32. Infanterie Regiment, bie 
Erlaubnib zur Anlegung bed von des Herzogs zu Sacfen-Eoburg« 
Gotha Sofeit ihm derliehenen, bem Herzoglich Sachſen ⸗Erneſtim⸗ 
ſchen Haud:Orben affiliirten Verdienſt ⸗Kreujes zu ertheilen. 





Betanntmahung, 

Die — Alinit in bem Königlichen Rlinitum , Biegeitraße 
Ar. 6, ift für das gegenwärtige Sommer - Semefter om 1. b. Bits. er- 
öffnet. Rranke, zu beren Heilung dirurgifche ober augtnärztliche Halfe 
notbiwen! ift, Ab fich bofelbft täglich Wittoge don 1—3 Uhr 
melben. Rranfe erbalten außer 


‚eier — 3. freie 
Urzenei. Die Anmeldung Wufnabme dringender Rrantheitsfäle wird 
von bem in ber Anflalt mobnenben Affitenzärsten zu jeber An entgegen: 
enommen. Diejenigen Franken, welche eine unentgeltliche Hufnabme nad: 
Kae mollen, ba ch aubor bei dem u ug ſchrifnich zu 
Rn 
a men ‚fo ‚ 

Berlin, ben 233. Mat 1860. 

Dr, 8. Bangenbed, 
Sebeimer Mediinol-Raib und Brohfor. Direltor des Abniglichen 
Klinitums, Seumerſtraße Nr. 4. 


nnen 





Perfonal - Deränderungen in der Armee. 
Dffigiere, PortepeesHähnriche ıc. 


Ornennungen, rt he und ßerfepumarm 
en 


18. Februar. 
Bein Briebrid- zu Schleewg Holftein-Bonderburg-Muguftenburg, 
Haupt. & B solle bes ! Pe 3 F. der Ebarafter als Baal 


verlieben. 
Den & Mai 
vb. Zihirfhly u, Ödnenborff, Hauptm, und Comp. Ebef tom 
28, Inf. Rest. von bem Verbältnik als Direltor ber vereinigten Dibi. 
—3— bes VI. Armee» Corps entbunden. db. Olmer, Major bom 
. Int. Regt. zum Direktor ber bereinigten Divifionsichule bes VI. Armee 
Gdorps ernannt, 
Den 10. Mai 


b. Bod, &er, Br. von ber 1. Ang. Inſp., bebufs feines Webertritts 
sum Fortificationsdienft, von ber @te un. sur Sarbe-Wionier-Mbtbeilung 
entbunben, Rahnid, Hauptm. bon der 3, Ing. yeie. unter Verſehunq 
sur 1. Ang. Inſp. von der Führung ber 3. Comp. A. Pion. Mbtb. enibun- 
den. Mepbam, Hauptm. von ber 1. Ina. Anip., aur 3. Ina. Anfp. verfebt, 
Witte, Bindom, Pioniere von der arbechBion: Wbrb., zu Port. 
Fabnts. bei ber 3. Pion. Abth, Zaedel, Bodhbammer, BVioniere 
von der Garde-BionierMbtbeil,, zu Port. Fabnriche bei ber 2. Pionier: 
btbeilung, Yuguftin, Pionier von der Garde « Pionier » Mbr 
tbeilung,, zum Bert. Aäbne bei ber 1. Pionier » Abtheilung, 
Kleift, Pionier pon der W@arbe-Pion. Abtb., sum Port. Fähnr. bei der 
GarberPion, Abid, Lauprecht, Wefreiter von der 4. Plon. Qbib., zum 





ort. ©. Bei der 4. Wion. Abth, Lohmeter, Fiſcher, Pioniere 
—— Ay y Abth.. zu . Fähnıd. bei ber { Pion. Abth 
@lafer, Pion. ton ber d. Pion. Abıb., zum Wort. Fähnr. bei ber 7. 
Bion.«Mbib., Kleme, d. Brobomsfp, Pioniere von der 5 Pion.-Mbth., 
Port. Hähnre. bei der 5. Pion. ag. Febr. d. Enf, Wefreiter von 
Ber 8. Pion. Ubih, zum Port. Fähnr. bei ber 7. Pion. Abth. Reifer, 
Stepban, Befreite von ber 8. Pion. Abth. zu Port. Fähnts. bei ber 
8. Rion, Mbth. befördert. Gr. © Pfeil, KHauptm und er Chef 
vom 6, Artill. Rest. zum Urtidierie-Offizier vom Platz in Eofel eriännt. 
Rtebel, KHaupfn. und Zirrili. vom Plaß in Eolel, als Chef 
in das 6. Artill. Megt. verieht. llaume, d. Brittwip-@affren, 
Ranontere vom Garte-Urtil. Megk, Braune, 6. Heidenreid, Mop- 
pifh, Reue, Ranoniere vom 3. Art. Negt, Blume, Lo of, Ranoniere 
tom 6. Artill Rept., Berteldmann, HennRenberg, d. Druffel, v. 
Velen, Ranoniere vom 7. Artill. Regt., Caftenbols, p. Aſcheberg, 
Ranontere tom 8. Merill. Neat , zu Port. ſahars. befördert. 
Den 12. Ma 


Zum 1. fombinirten Dragoner- Regiment find fommanbirt: 
d. Walther, Rittm. vem 3. Wlan. Regt, und Udjut. beim Gm. Kom- 
mando 3. Urmes-Eorps, b. TZrotba, Nittm. und Gerade. Chef dam! Arm 
Huf. Negt., Rihratb, Nittm, vom 3. Ulon. Rent, unter Entbindung 
von bem Kommando als Abjut, ber 15. Ravallerie-Brigadbe, d. Pritt» 
tip, Rittm. vom 7. Huf. diegt, unter Entbindung von bem Kommando 
ald Mbjutent der 11. Raballerie + Brigade, fämmtlih als Gäfabron- 
führer, Freihertr Roth don Schredenfiein, Mitimeifter Yom 
9. Huf. Wegt., unter Entbindung bon dem Stommbo. ale Abjut. der 3. 
Divifien, d. Klo de, Rittm, vom 11. Huf. Megt., d. Winterfeld, Pr. 
®t. vom 7, Huf. Regt, Mande, Erc. Bt. bom bemf. Regt, Rothe, 
Sec. Et. vom B. Hu „db. Goerihen, Ser, Et, vowd. Huf. Negt., 
vd. Mündbaufen, b, Aundel, v. Janthier, Ex, — 11; Surf. 
Megt., b. Tenspolde, Ser. Mt. vom 2. Drag. Rent, dv. Dihaclis, 
d. Retersdorff, Sec. Bis, vom 3. Drag. Mont. 
Zum 2. fombinirten Dragomner- Regiment find fommanbirt: 
vd. Stebingf, Mittm. und Gslätr, Chef 


vom 3. Huf. ., bon 
Hanftein, Wirtm. und Gsfabr. Eher vom 12; Huf. fi, fer, 
Rittm. tom 2. Drag. Regt. d. Jarohlh, Mitt. vom 10, Huf. Meat. 


biefer unter Entbinbung von bem ſtömmande ald Mbjut. der 8. flo. 
Brig., fämmtlic als Esladr. Führer, d. Haenlein, Rittm dem 3. Huf. 
Rent., b Sans, Rittn. vom 12. Huf, Megt., b. Tresdom, Br. Bi. 
bom 2. Drag. Rent, Schmibt d. Hirfbfelbe, Erid, Erc, Us. von 
bemf. Regt., d. Echönfeldt, v. Blüder, Sec. Lis vom 3. Huf. 
Nept,, Schmidt d, Mitenftadt, v. Hanpan, re. Lis. vom 10. 31 
diegt. d. Shönfelbt, Gref d. d. Schulenburg; Hehlen, Get. Eis. 
tem 12, guſeren· Megt., d Brauditic, Ser. Bt, vom 3. Drag. Negt. 
Aum 3. fombinirten Drogomer:-Wegiment find fommwanbirt: 

rent L, Rittm. u. Escabr. Chef vom 2. Huf. Negt,, d. Napmer, 
Nittm. bom 4. Huf. Negt. u. Abjutant der 9. Dieifion, b. Waltber II, 
Ritim. bom 6. Huf. Megt, d. Shouler, Wittmielfter bom 4. Dragoner- 
Keaiment, fömmtlih als Fecadron» Führer, t. Stramberg, Nittm, vn 
demf. Megt., d. Ködrih, Pr. 9. bom 2. Huf, Negt., Krbr. v. Scherr- 
Zhoß, ir. ®t. vom 4. Huf. Fegt, Neimann, b. d. Borwe, u. Au 
mwabatt, db, Mebtrig, freibr. di NAleit, Ser. Orts. vom 4, 
Reat, d. Bogrell, v. Zrestom, Ber. sb. vom 2. Huf, Meat, von 
Ziefbomip, b. Böhm, Ber. Ft, vom d. Huf; Regt. 

Anm 4. fombinirten Dragoner-Begiment find 
ftommanbirt: 

rt. Bihmann, Mittm. dom 5. gut, Negt. und Mbjut. ber 4, Dibir 
fion, vu. Heubud, Nittmeifter vom 8. Ulanen-Wegimient und Wbjutant 
beim: General» Kommando bei I. Armee»Eorpd, d. Rathenow, 
Nitimeifler und Escabrone » Chef tom 3. Dragoner « ent, 
d. d. Groeben L, Mitmfir. vom 1. Dufaren-Bteat., fänmtlid als EB 
fobron-Rübrer, d. Berbarbt, Nittmftr, vom 1. Nr — 
Michaelis, Rittmfr. vom 5. Huſaren⸗Aegt. b. Dieyelstb, 
gieut, vom: 1, — v Sanden, be Terra, Leutẽ bom 
1. Drag. Regt. Frhr RV l., db. Sydow IL, v. Poletty, 
Eee. 83. vom 3. Drag. Negt, b. Dremip, v. Rdni segn- 2b. 
* 1. Huſ. Regt., vd. Zipemip I, d. Rupfhenbad, Ser. 213. vom 
1 t 


Zum 1. fombinirten Be a finb fommandirt: 
d. Briefen, Nittm. und Getabr. bom- 8, Kür. Regt., Baron 
dv. Minnigerode, Mittmeifter und Eafabr. Ebef kom 5. Ulan: Begt., 
v. Schidfus, Mittm; di 4. Mür. Megt, d. Walbom, Rittm vom. 7. 
Ulan. Wegt., fämmtlih alt Gsfabr. führer, d. Burgeborff, Witkm. 
tom & Kür. Meat, d. Haustedille- Zermignon, Br. 2. dom 4. 
Kür. Regt, Bar d. Morrden zu Geerath, Prem. Lieut tom 5. 
Ulan. Megiment, Bange, Ger. Heulenant bom 4. taffier « Hegiment, 
b, Niefemwanbt L, Ärbr. Gehr d. Ehmwenpenburg, Set. Lis. vom 
8. Rür, Megt, vd. Baerft, d. Broich, d. Kall, Erc. Pre. vom Sten 
Ulan, Nept, Gr. d. Bruges, Sec. 8, tom 7, Ulanen » Regiment, 
dv. Anoblaud, Sec. Pt. vom 3, Ulan, Negt., d. Alemonn, Se. Bt. 
bom 6. Ulan. Rent. 
Zum 2. fombinirten Ulanen-Regiment find fommanbiri: 
Bergen t. Schramm, Mittmeifter und Gefahrons‘, Chrf vom 
1; Rür, Regt., v. Oraebe, Mittm. und Estabr. Ehef vom 2. lan. 
Rent., b. Boot, Mittm, und Gscabr, kom 1, Ulan. Wegi 
vd. Lariſch, Mitim. vom 5. Fär. Ment., fämmilih als Gerabr. Fübrer. 
d. Stangen, Nittm. vem 5. Aür. Reat., Brbr. d. Eollae, Premier 
Bieutenant vom 1. UlanemRrgiment, Hoenifb, Prem. Lieutenant bom 
2. Ulan. Regiment, v. Zrzebinsfp, Ser. Lt. vom 1. Aut. Regiment, 
Frhr. d. Malpabın, Set Pt. vom 5. Kür. Regt. Gr. d. Hopff- 
garten, d. Mofenberg IL, Sec, Er. vom 1. Ulan. Meat, db. Lift, 
d. Pieres, d. Thun, Ärbr, b. Nichtbofen, Sec. &ıs. tom 2. Ulan. 
Rent,» Unrube-Wiebel, Ser. Et, vom Barbe-Rür. Megt. 
Aum 3. fombintrten he find fommanbirt: 
Frhr. dv. Barnelomw, Mitt, und Escadr, Ehef vom 7, Kür. Regt. 


iment, 


% Bernutb, Ritim, bom 5. Ulan. Regt. und Adjutant beim General. 
Rommando bed IV, Urmee « — d. Schack, Kittm. und Gscabr, Ehe 
dom 6. Ulan. Regt., d. Rauch 1, Rittm. vom 6. Kür. Regt. ſämmtl 
als Escabr. Führer, vd. Queiſt, Nittm. vom 6. Kür. Meat, b. Der⸗ 
ſcha u, Rittm. b. 6. Ulan. Rent, Frhr d. Troſchke, Pr. Pt. dom Tien 
Kür, Regt,, d. Bülow, Br. Et. vom 3, Ulan. Regt. dv. Mutius, Ger. 
Lt. vom 6. Kür. Megt., Be. b, Etrombed, Sec. 2. dom ?. Aür. 
Regt., d. Stammer, d. Sale, d. Rabenau, d. Ehad, Ber. Ds. 
dom 3, Ulan, Regt, d, Hellborf, d. Trotta gen. Treyden, Set. 
Bis. dom 6. Ulan. Regt. 

Zum 4. fombinirien Ulanen-Regiment find 


fommanbirt: 

b, Rapmer, Rittin u, Estadt. Chef vom 1. Ulan. Reat., v. Urmim IL, 
Witten, und Edrade, Ehef vom 2. Kür. Regt,, d. Knobloch, Rittm. bom- 
3, Kür, Stept., b. lafenapp, Nitta. und Eslabr. Chef vom 8. Ulan. 
Rent., ſamiatlich als Eeladr. führer, d. Sehtebret, Nittm. vom 2, 
Für. Regt., d. d. Öroeben, Kittm, vom 3, Rür. Meat, d. Gottberg, 
Br. 9. dom 2. Aür. Regt, d. Vreffentin, d. d. Dften, Sec. Lis. von 
demſ. Beat, Frhr. d. Korff, d. Kobhlinsti, d. Krendfi, Sec. Bis, vom 
3, Kür, Regt, Ärhe dv. Zeblig-Neulich, u Zresdom, Sec. Bis, 
vo — Negi., d. Borembsft L, Oßmann L, Sec. Lis. vom 

an, Reat. 


‚db. Werner, Ritt. bom d, Huf. Negt., vom bem Kommando als. 
Mbjutant ber 4. Naval, Brigade, Frhr. v. bregory, Nittm. vom d. 
Drag. Negt., bon dem Rommanbo ald: Hdjutant beim Genetal Kommando 
bes tmerGorpe. d. Wocbtle, Mittm. dom 7. Ulan. Regiment, 
bon dem Rommanto ald Mbjutant ber 16. Farall, Brigade entbunden. 

Den 15. Mai 
Krug dv. Nibba, Major, agar. dem 1. Yarbe-AMan, Regt., unter 
erg 1 bon dem Kommando als. Command. bes Befapungs + Detache · 
ments in Silberdera, yuın Führer = — —* emannt, 
anbwehr 


Bel 
Den 10, Mai. 
tb. #ieheberr, Major u. 2. Eommkr. bes 1. Bate 1. Garberfbin. 
— als Führer des 1. Vate, d. Roebl, Dlajor und Command. des 
2. Bate. 1, GardeLandw. diegis, als- Führer. des 2 Bats, Baron 
bb: Dften, gen. Sacke n. Major und 2. Eommdr. des, 3. Wars. 1. 
Gorbesantio.Regts,. als Führen des üfilier-Bars, des 1. fomb. Warbe, 
Inf. Megts. fommanbirt. d. Donop, Bajor und. 2, Commantıur bes 
1. Bataillons 2 @arbe-Bantw.Regimente, ala Führer bes 1. Bataillens, 
d. Conta, Major, agar. bem 2, Bar. 2. Sarberfanbio. Regts. und mit 
ber Führung deffelben beauftragt, ald Führer bit 2. Bate., b. Efebed, 
Major und 2. Gommandeur . Bats. 2, Barbe-Panbıe. Megte., als 
bes 2. fomb, Garde · Inf. Regis fommankirt. 
hr. Gans Gbler T 3344. Major und 2. Commanbeur bes Iften 
ats. 3. Warbe »Banbmeht-Beniments, "old Führer des 1. Bats 
don Apychlinstn, Major und 2ter Coımmandeur bet 2. Bataillens 
3, © + Bondtwehr » NReghnenta, als führer bes Zten Watatllons, 
Beör. b. Repferling, sjer vom 2, Garde⸗Regt. 5 F., als führer 
ed Hüfilier » Bots. des 1. Tombin. Bren. Regte fommanbirt. dhn 
db. JZasfi, Major und 2, Eommtr. bes 3. Bates. 3. Garde · Landiv. Megte., 
ald Führer eines Bats, im 2. Garde · Negt. ı. F. fommandirt. dom 
immermann, Majer und 2, Gommandeur des 1. Bats. 4. Garde- 
ande. Stegts., als führer des 1. Watt, v. b, Dften, Major und 2, 
Commpr. des 2, Batıs. 4 Warde ⸗Vandw. Megts., als Führer des 2. Bats,, 
b, Neinborff, hg 3 und 2, Commbr. bes 3. Bald. 4. Garder-fanbiv. 
Neats., als rer bed Küfilier-Wats. det 2. komb. Oren. Negts, kom- 
manbirt. Fritze, Dircreldie, vom 2. Bat. 26. Megts,, zum Sec. Pieut. 
bei ben Pionieren 1.. Wuigebors befördert. Meichert € + Reldimebel 
vom 2. Bat. 3, Negts., zum Ger. Bient. bei der Mrtillerie-1. Mufgetots 
befötbent: 


Abſchiedabewilligungen x. 
Den 9. Mai: 
tban, Haubtm. a. D., zuicht & In suite bes See · Gataillons, bie 


o 
Aus f Etvil- raung eribeilt. 
“ ie = — ben 10. Mai, 


Sıeliga d. Apchlindtt, auferetatsm. Eee. Br. dom 2, Artill. Regt;, 
ber Mbichieb bewilligt. d. Baebede, Vort. Hähnr. dom demf. Negt., jur 
Nieſerde entlaffen. —— 

Den 15. Mai, 


b, a General; Be rs ber a 
Venfion zur Diepofition t. d. Zena, ebemal, Major im Raiferl, 
A Fa. Negt. — als Major & la suite des y Inf. Megte: 


angeftellt. 
Militair- Beamte 
Durd Berfägung bes Rriegsminifteriums. 


en al, 

Heher, Jablm, 2. Alaffe d. 1. Bat, (Erfurt) bed 34. Ihm. Regts 
um Zablım. 1. Rlafie deim 2. Bat. bes 31. Inf. Regis., SAnerpt, 
Baker Hpirant dem Fühlier-Bat. des 32. nf. Mente, zum Zablm. 
. Rlaffe beim 1. Bat. (Erfurt) bed 31. Landw. Meats. ernannt. 


übrer bes filter» Bars, 











Richtamtlicdhee. 
zeußen. otsdam, 26. Mai. Das Befinden Sr. 
maiten des RAN & mar im Paufe ber lehten Wochen im 


Allgemeinen ein recht efriebigended. Sind auch erhebliche Fort» 
öritte zum Beffern nicht eingetreten, fo waren bod bie früber fo 
eträchtlihen Schmanfungen in bem Befinden bei weitem geringer, 
ber Zuftand ein mehr gleihmäßiger unb babei verhältnigm ig 
günftiger. Se. Majeftät machten täglich fomobl in ben Bermittags: al 


! 


9 


Rabmittagäftunden größere Promenaben, empfingen bie gen bed 
Auesscfen mich er er ſowohl der Unterpa tung 


ald bei den Fabrten eine größere Teilnahme als frühet, Die Zur 
nabme ber ſträfte iſt bei fletd gutem Appetit und erquidendem 
Schlaf ſichtlich — 

Cõotn, 25. Dat. Idre Königliche Hoheit die Prinzeſſin 
Rarl don Preußen ift, int firengiien ücognite unter dem 
Ramen einer Gräfin von Hohentbal reifend, heute Morgend von 
Berlin hier eingetroffen und hat mit bemi Auge um 9% Uhr die 
Reife nad Aachen fortgefept, wo Höchftbiefelbe ich mehrere Wochen 
zum Gebraude ber Eur aufbalten wird, Se. RKönigl. Hoheit der 
Kurios bon Brabant traf auf der Rüdfehr nad Bräffel geitern 

bents bier ein umd fepte heute Morgens mit bem borbegeichneten 
Zuge feine Meife fort, (Röln, Btg. 

Franffurt a. ., 2. Mai. Er. Königl. Hoheit ber 
— —— bon Preußen traf geſtern Abend 10% Ubr 
mit dem berliner Schnellzug hier ein und wurbe auf ben Main Weſer 
Bahnhof von dem breußifäen Bundestags⸗Geſandten von Uſedom 
und ben böheren Offigſeren ber preußifden Garniſon empfangen. 
Nah einem furzen Aufenthalt fehte ber Prinz-Regent mit Ertrazug 
ber Zaunusbahn die Reife nad ſtreuznach weiter fort. 

Haffan. Miesbaben, 24. Mai. Die Erfte Kammer 
verhandelt in vertraulichet Sibung bie Frage, ob dem Fürſten von 
Thurn und Taxis nicht der mit dieſem Lehre ablaufende Voſt ⸗ 
vertrag zu künbigen ober doch nur auf ganz kutze Zeit zu ber- 
längern, und alsdann die Poft in eigene Verwaltung des 
zu nehmen fei. Die gleiche Frage witd nächſte Woche in ber 
Zweiten Kammer zur Verhandlung fommen. — Die Staaldvertrige 
mit Preußen über die Eifenbabnfrage find im beiden Kammern ın 
bertrauliher Sikung genehmigt. 

Bayern, Münden, 25, Vai. Gutem Vernehmen nad 
beabſichtigt König Max, demnächſt dem Bere Sur 
und vielleicht dann noch anderen füddeutſchen Höfen einen Beſuch 
abzuftatten. 

Belgien. Brüffel, 24, Mai. Die Kammer bat bor 
einigen Zagen ihre Arbeiten mieber aufgenommen unb im zwei 
kurzen Sitzungen drei ber wichtigſten Budgets, jene der Yuftig, der 
Finanzen und bed Krieges, ohne Debatte und ohne Aenderuͤngen 
enchmigt Da feine agesorbnum erfhöpft war, fo bat fid das 
Dans beute aufd Neue bis zum aan 
für die Diäkuffion des Octroi⸗Geſehes Krä 
jenem Tage beginnen foll. 


Gropbritannien und land, London, 24. Mki- 
Heute feiert Ihre Majeftät bie Königin ihren Aiften Geburtätag 
zu Ddborne im engen nteeife, und find" zu biefem’ Feſte 
geitern —— die Mutter der Röntgin, Herzogin von ſtent, 
der Prinz vom Wales und bie Pringeffin von Yeiningen auf der 
Injel —* angefommen, 

Die ierung verlangt vom: Barlament als Supplenentar 
Votum des Flotten» Budgets: 2500 Pfb. zur Reinigung und" Er: 
meiterung des Hafens von Malta, Die beantragten Befefligungen 
bafelbit auszuführen find noch 101,076 Pfb. erforderlich. 

Offiziellen Ausweiſen —— —— ftewer in ben 
18 Rabren feit fie von Eir Mob, Perl zuerft eingeführt murde, 
125 Wil, Pfr. Eterl. in den Stantsf geliefert. Sie war als 
eitweilige-Eteuer eingeführt, und ihre Abfchaffung bon: ben Schaf: 
— aller auf einander folgenden Regierungen in Ausfſicht ge⸗ 
ſtellt worben. Ihr Erträgniß iſt jebod zu ob, ald daß fie fo 
bald, vielleicht je wieber — werden fönnte, — Nicht blos 
aus den Häfen Itlands, fondern auch aus Yiverbool fließf gegen« 
märtig ber irifhe Ausmanbdererfirom mit folder Macht ab, 
wie feit dem denfwürdigen Jahre 1837 nicht wieder bet Fall ge⸗ 
weſen war: Qır-biefem Monate find vom Liverpool allein ſchon 
KWO irifhe Uuswanderer nach den — Staaten abgefahren, 
Zonen folgen morgen und übermorgen 1500 Andere. 

Baufteid. Paris, 4. Mai. Durch bas heute im 
„Monitenr" veröffentlichte Gefeh vom gefirigen Tage ift ber Tarif 
für Zucker ıc. nunmehr folgendermaßen firirt: 1) Auder, nicht 
raffınirter inlänbifcher: und: aus frangöfifchen Stolönieen 25 Fr. v. 
100 Kilogrammes, von anderswo, außerhalb Europas, auf fran- 
zoͤſiſchen Schiffen 28, auf fremben Schiffen 39 ft.; raffinirter 
ebenfo mie nicht raffinirter, nur mit 2% Ir. Aufſchlag; Melaffe 
aus franzöſiſchen Kolonieen 7 Fr; 2) Räffee auf franzöſiſchen 
Schiffen aus franzoͤſiſchen Kolonſeen 30 5 anderswohet 42 Fr. 
aus. den Entrebots 50 Fr.; auf fremden Schiffen 55 Fri; 3) Catao 
reſp. 20, 25, 35 und AU Fr. ; 4) Tee, aus ben -außereuropäifchen 

tobuctionsländern 75, und anbderdwoher 90 Fr. auf franzöfifdhen 
Schiffen, dagegen auf fremben Schiffen 100 Fr. . 

Der Herjog von Grammont ift nur aus Gefundbeitsrüd: 

zum ver jranfreih gefommen und wirb fib mad Wicy ins 
ab begeben. e 

Shanien. Ein Telegramm aus Madrid, 23. Mai, ent 
hält folgende amtlibe Mittheilungen: „Beftern ift Ehabli in Tetuan 
angelommen, bie Befangenen mit fi ‚fübrend. Man meldet, ber 


Dienftage vertagt, um 
fte zu fammeln, die an 


taates _ 
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* werde heute den vom Raifer unterzeichneten Vertrag erhalten. 
er 
blidlih nad) Mabrib gefanbt werben, Der Kalif verlangt, 
ihm bie maurifhen Belangenen übergeben werden.” 

Ztalien. Turin, 23. Mai. In ber Eikung vom 2iften 
murbe bie Disfuffion über den Mbtretungsvertrag für nädpften 
Freitag anberaumt. Die Bitten Bianderi Deichelini’3 und Valerio 

sproni’d, die Diskuſſſon menigftend bie mon zu bericieben, 
um fi über die militäriiche frage au informiren, blieben erfolglos ; 
bas Miniſterium geftattete feinen Aufjcdub, 

In der Rammerfipung vom 22ften wurde der Züriher Vertrag 
mit 215 von 235 Stimmen angenommen, Fatini legte einen 
Gefepesvorfhlag vor zur Anmendung des Nationalgarbe: und 
Frrepgefepee auf Tostkana. Der Silver bon Carpi wurbe nebit 
dem General » Vicar und fünf anderen Prieftern verhaftet, Das 
Unterrichtd » Minifterium berorbnete eine Unterſuchung gegen im 
Lehrfache angeftellte Briefter, melde bem Verfaffungäfefie nicht 
beimobnten, ir Tortona follen in voriger Naht zablreite Des 
fertionen vorgefallen fein. Der ſtriegsminiſter erlieh ein Cirfular 
gegen Defertion. 

Neapel, 3. Mai. Dbngenchtet der am 15. bei Kalatafimi 
erlittenen Schlappe ift es der Bande Garibalbi's gelungen, fi 
twieber zu fammeln und verftärkt durch * taufend Infurgenten 
bis auf wenige Miglien vor Palermo vorzudringen. 

Am 21. d. M. jedoch wurde biefelbe durch zwei Bataillone 
der Stöniglihen Truppen angegriffen und zurüdgeihlagen. Der 
Verluſt der Garibaldianer beträgt 100 Tobte a 50 Gefangene, 
Mebrere Abtbeilungen ber Königlichen Truppen find zur Berfols 
gung bed Feindes entiendet. 

Zürkei. Ronftantinopel, 19, Mai. Der montenentir 
nifhe Grenzlommiſſaͤt Saafet Effenbi ift bier angelommen. Die 
Zelegrapbenlinie nad Bagbab bid Diabefer ift vollendet und be: 
teitö eröffnet, Kin Gefandter von ſtholan wuünſcht bie Interben⸗ 
tion bed Sultans zur Befreiung von 12,000 in Mborafjan feft: 
gehaltenen Gefangenen von ſthotan. 

Der Graf von Paris und der Herzog von Ghartres finb in 
Damasfus angelommen. Omer Paſcha wird naäͤchſtens bier er: 
martet unb begiebt fib dann auf feine Befikung, mo ibm au blei. 
ben befohlen wurde. Ein Dampfer mit Truppen für bie — 
Be andere Dampfer mit Trup: 


winag ift am i5ten nach Raguſa, 
pen, Pferden und Waffen nach Volo abgegangen. Der Biſchof 
zum armenisden Ba 


bon ige murbe 
ferbifhe Deputation übergab dem Großvezier eine ausführliche 
Denlſchrift. 

Nach dem „Joeurnal de Conſtantinople“ irug Yapalette'd Uns 
ſprache einen ganz frieblicen Charakter. An Dmerola bei Phi: 
lipopoli wurbe Anfangs Mai bie im Bau befindliche chrifiliche 
Kirche von den Türken zerſtört. 

Aleppo, 28, Mpril. Der Urheber ber beleidigenden Anichläge 
an ben Mofcheen wurde zu lebendlänglidem Exil verurtbeilt. 

Amerifa, In Dueenfiown ift der „North Briten“ mit 
einer Poft aus Duebec vom 12. d. eingelaufen. Die Great: 
Meftern Bahn baut einen Staatdmwagen für den Prinzen von 
Wales. Aus Veracruz vom 1. Mai fchrieb man, daß bie 
contitutionelle Regierung die Wermittelung Englands verworfen 
batte, und daß Wiramon auf allen Zeiten geſchlagen war. 





London, Freitag, 25. Wai, Nachts. (Wolff's Tel, Bur.) 
In der heutigen Sikung des Unterbaufes wurde auf ben An 
trag Lord Palmerſton's dad Gomite zur Konftatirung ber 
ber Präcedenzfälle über die Abftimmung bed Oberbaufes in ber 
Papierfteuerfrage ernannt. Duncombe beantragte darauf ein 
Amendement, daß das Parlament nur bis zum November vertagt 
werben möge, bamit das Oberhaus bad Projeft ber Abſchaffung 
ber Papierfieuer nochmals in Erwägung ziehen fönne. Auf ben 
Antrag Ruffell’s zog Duncombe feine Motion zurüd. Bo: 
wiher frug, ob die Regierung ben englifchen Befanbten in Neapel, 
ir Elliot, in Felge feiner Depefche, welche den König beleibige, 
zurädberufen werde. Lord Palmeriton geihelte bie neabolis 
tanifche Negierung, melde ein Syſtem der Poligei und Tyrannei 
befolge. 
gangenen Perſonen in Schuk nehme. 


Marktpreise. 


Berlin, den 26. Mai. 

en 2 Tbir. 2 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thir. 1 Sgr. 

er 1 Thir. 12 8ar. 6 Pf, auch 1 Thir. 10 Sgr. 
Erbsen 2 Thir. 16 Sgr. 11 Pf. 


„Au Lande: Ro 
3 Pf. und 2 Tbir, 
und 1 Thle. 5 Sgr. 


arhen gewählt. Die } 


f 


Vertrag, welchet morgen in Tetuan anlangen wird, foll augen: | 6 Thir. 10 Sgr. Der Center Heu 








! pri | kurz 13 Mk. 2% Sh. not., 13 Mk. 34 &h. ber. 
England fei gerechtfertigt, wenn es bie ber Polizei ents | 


Das Scheck Stroh 7 Thlr. 5 Su auch 6 Thir. 
Ber. d 20 
baf | Serte auch 1 Ser 6 Pf. 
Kartoffeln, der Scheflel 25 Sgr, auch 20 Sgr. um 
metsenweis 1 Ser. 9 Pf. und 1 . 6 Pf., auch 1 Ser. 3 








Berliner Getreidebärse 
vom 26, Mai. 


Weizen loce &9— 74 Thir. pr. 2100pfd. 

Roggen loeo 475 — 48 Thlr. pr. 200pfd. bez, Mai-Juni 47447 
a RE a Pd DH Beta ke 

., Juli- Aug. —}+ . bez, r., 47: 6, - 
ber The bez. u. @., 47% Br, ee - Oktober 47 — 46% 
bis 47 Thir, bez. u. 6, 47% Br. 

Gerste, grosse und kleine "BR 42 Thir. pr. IT50pfd. 

Hafer loeo 26—28 Thir., Lieferung pr. Mai- Juni Thir. 
Br., Juni-Juli 26%—% Tbhir. bez, Juli-August 26% Thir. ber., je 
ber-Oktbr, 26% Thir, Br, 

Erbsen, Kochwaare und Futierwaare 47—55 Thlr. 

Raböl loeo 114 Thir. Br., Mai u. Mai-Juni 11} Thir, Br, 11% G., 
Juni - Jali 114—% Thir. bez. u @., 11% Br., September-Oktober 11% 
bis —% Thir. bez, u, 6, 11% Br, Oktober-November 11% Thir. bez. 
u. 6., 114 Br., Novbr.-Dezbr. 12 Thir. Br., 11% 6, 

Leinöl loeo 10% Thir. Br., Lieferung 10 Thir. Br. 

Spiritus loeo ohne Fass {R Thlr. bez., Mai, Mai- Juni und Juni- 





Juli 18— Thir. bez., 18% Br., 18%, G., Juli- A 18%—%, Tblr, 
bez. u, @., 18% Br., August - September 184 — r. bez. u. 6., 18% 
Br, September - Oktober 18} Thir. Br.. 18% ©. 

Weizen still. Die Haltung von Roggen gen wieder mehr und 
mehr an Festigkeit und die Preise stellten sich heute neu etwas 


höher. Wir glauben den Grund hierzu in dem Umstande zu finden, 
dass die Nachfrage nach effektiver Waare zum Export wieder mehr in 
den Vordergrund tritt, und der Handel darin hat sich auch heute zu 
etwas besseren Preisen mehr belebt. Gekündigte 10,000 Ctr. wurden 
prompter empfangen. Rüböl verkehrte wiederum in fester Hal und 
wurde neuerdi etwas besser berabli. Spiritus loeo mehr offerirt, 
Termine wesentlich höher. . 


= 25. Mai. Leipzig- 
Zittauer rd % 6.: do Litt H. ar 


Dresdener 210) ©. Löbau- 

Magdeb, - Leipziger 1B1 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A., B. uw €. —, Berlin —. Cöln-Mis- 
dener — Tbtiringi 1004 Br. Priedrieb- Wilbeims- Nordbahm —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 304 6 Braun- 
schweiger Bank-Actien —. Weimarische Bank-Actien 77 G. Oester- 
reiehische Spros. Metalliques — 1854er Losse 1854er Natio- 
nal-Anleihe 58% G. Preussische Prämien-Anleihe — 





Breslau, 26. Mai, 1 Uhr 39 Minuten Nachmittags. (Tel 
Dep. des Staats-Anzeigers.} Orsterreichische Banknoten 74% Br. Frei- 
borger Stamm-Actien RU Br Oberschlesische Actien A.uC. 
116 Br.; do. Lit. B. —. Öberschlesische Prioritäte - O onen 
Litt. D., 4pror., R5 Br.; do. Litt. F., d4proz., 89% Br.: do. Lit. E. 
3%proz., ?ik G. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 33% Br. Neisse- 
Brieger Actien Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31} Br. 
Preussische Sproz. Anleihe von 1859 14} Br. 


} — — pr. —ã——— J Thir, > 38* weisser 
= 2 13 2 — vbemra⸗ 
2-22 8er ee a 32 Se * 
—* 9 war matt und die Course weichend bei beschränktem 
eschäft. 


Stettim, 26. Mai, 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags. ıTel. Der. 
d. As} Weisen, gelber 74% — 78 bez., Mai-Juni, Juni- 
Juli 77% Br., Juli-August 77% * Herbst 76% bez., 76 @. en 
44—45 geford., Mai-Juni, Juni-Juli 44 ber., Br. u. @., Juli-A 
445—44 ber., September-Oktober 44 bez. u. 6, Rüböl Mai-Juni 11% 
Ba ⏑ — 
uni-Ju ez., Juli- usi R ust-Sepiember 1 r, 
temher - Oktober i#% bez. e = r * 


Hamburg, 25. Mai, Nachmittags 3 Ubr — Min. Stimmung 
im Allgemeinen flau, Spanier fest. 

Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 68%. Vereinsbank GR. 
Norddeutsche Bank AU. National - Anleihe 58). proz. Spanier 43. 
iproz. Spanier 35 G Stieglite de 1865 —. Disconte 1% plt. 

London lang 13 Mk. 1 Sh. not., 13 Mk. 1% Sh, bez. London 
Wien 102.50. Amster- 
dam 35.05. 


Geireidemarki Weizen loco unverändert, ab auswärts sehr still- 
Roggen loco stille, ab Bückeburg fd. Juni-Juli-A 72—-73—74 
verkauft und zu haben. Oel, Mai 24}, Oktober 26. Kaffee stille. 


Frankfurt a. M., 20. Mai, Nachmittags 2 Uhr 40 Minuten. 
Anfangs begehrt, Schluss matter. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 106%. Ludwigshafen-Bexbach 126%. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel 884. Londoner Wechsel 1163 Pariser 
Wechsel 925. Wiener Wechsel 87, Darmstädter Bank-Actien 157}, 
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Darmstädter Zettelbank 230. Meininger Kredit - Actien 64}. Luxem- | 45, en auf 69.40, fiel aber, als verschiedene Gerüchte an der Rörse 
i ite 


burger Kredit-Bank 775. Aproz. Spanier 45. Ipro2. Spanier tk, 
Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 465 Kurhessische Loose 42}. Badische Loosr 52. bpros. 
Me ues 44%. ig pe Metalliques 43%. 1B54er Loose Ti}. Oester- 
reichisches Natienal-Anleben 57. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 233. Oesterreichische Bank-Antbeile 751. Oester- 


verbre 
angeboten schloss. Consols von Mittags 12 Uhr waren ei 

R Schluss-Course: gproa. Rente 69.10. 4proa —* * Aprer 
Spanier 46} iproz. Spanier 2. Oesterreichische Staats - Eisenbabz- 
Actien 505 Öesterreichische redit- Actien —, Credit mobilier- 
Actien 655. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


wurden, auf 64.10, zu welchem Course dieselbe träge — 
en. 





reich, Kredit-Actien 1595. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 138. Rbeis- 


Nabe-Bahn 45. Mainz-Ludwigshafen Lit, A. 914; do. Lit. C. —. 


Wiem, 26. Mai, Mitt 12 Uhr 45 Minuten, 
? —— Mona 00. Der Prophet. 
roz. Metalligues 61 50 Bank-Actica 
sone RW. National-Anleher 79.30. 


Bur.) Börse geschäftslos. Neuesie Loose 95. 
ror. Metallignes 64.00. 

859 MNordbahn 189.00 1854er 

Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 265 00. 


Londen 133.25. Hamburg 10100. Paris 53.25. Gold 134.00. Klisa- 


bethbahn 190.00. Lembard. Eisenbahn 160.00 


serdam, 25. Mai, Nachm. 4 Uhr. (Wollfs Tel. Bur.) 


Amıs 
Sproa. österreieh. National- Anleihe 54j. Sproa. 


Er Neo om 1x. — ** 
1855 37 AMexi aner 191. Holländische Integra 


litz de 1865 

Getreidemarkt. Weizen geschäftslos. 
dert; auf Termin Nau, schliesst aber fester. 
November 41}. 


L 
Silber 61% 

Consols Qb}. 1proz. Spanier 37%. 
Sproz. Russen 107%. &4tpror. Russen U}. 

Getreidemarkt, 
zu Mon 


"riehten vom 21. April eingetroffen. 


Liverpoel, 25. Mai, Mit 12 
Baumwolle: GO) Ballen Umsatz. 
Wochenumsatz 42,830 Ballen. 


Paria, 25. Mai, Nachmitiags 3 Uhr. 


Die äpros. eröffnete bei starken Küufen in günstiger Btimmung zu 69, 









[1051 
Berleflend bie Wieberbefepung ber 
Phhſitkats Stelle im Rreife Rreiftobt, 
Dur die Berfehung bes Ares: Pbyffus Dr, 
Bebrend zu freiftabt in bie Phonfifats-Etelle bes 
Kreifes Sagan ift bie Vhnfilats- Stelle im Krelſe 
Freiftabt zur Erledigung gelommen. Diejenigen 
mit dem Fahiglelte + Jengniß zur Verwaltung 
einer Phyftais · Stelle verfebenen Werte, melde 
bei WBieberbefepung biefer Etelle berüdfichtiat zu 
werben wünfden, baben ihr biesfälliges eſuch 
. welchem ein Stempil von 5 Eygr, zu berwen- 
en ift, unter Beifügung der nörhigen Aübrungs- 
Atteſte und Upprobations · Dokumente bis zum 
W. Juni e. portofrei an uns gelangen zu 
laflen. ‚ 
nig, ben 23. Mai 1860. 
° Röntatide Repierung, Abtheilung bet Annern, 
bon Wegnern. 


[1050 
—X bes Taſchenſpielers und Pano- 
ramaBeflkers Wendland, welde die Marl, bie 
zn unb das Großberzogibum Poſen 
Beni fol in einer Unterfuhung bernommen 
werben. 

86 wird um Mittbeilung ibres jehigen Auf · 
entbalts erſucht « ‘ 

Sorau, ben 24. Moi 1860. 

Der Staatsanwalt. 


[1055 “orlabung. 

Auf rund ber Anklage der Königlichen 
Eiaats » Unwaliſchaft und in Gemaͤßbeſt des 
\ 110 bes Straf ⸗Geſeß ⸗Zuche, fo wie des Ger 
ig tom 10. März 1856, ift gegen folgende 
= Fe bexiehumgsmeile 25 Zabre alte Heeres · 
p ae: 

Auguft Mehring aus Brzemiona, Jobann 
Bnaczindfi and Dubellno, Auguft Dpd aus 
Nieder » Ernuppe, Zofepb Eirzfomsti aus 
Rätbmerbori Rommorsf, &buarb Brommunb 
aus Royielleo, Ehriftion Bork aus Pippinf, 


Kap, 
, 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
Mexikaner 21}. 
amer Verkauf von englischem Weizen 
reisen; in fremdem beschränktes Geschäft, da Inhaber sehr 


fest halten. Gerste billiger, Hafer theilweise sechs Pence niedriger, 
Der Dampfer »Athens« ist vom Cap der guten Hoffaung mit Nach- 


Uhr, 
reise gegen gestern unverändert. 


FF 


Deff 


(Wollfs Tei. 


Ecribe, beutih von ©. Rellſtab. Wufif von Meverbeer. 


Königlihe Schaufpiele. 
Sonntag, 27. Mai, Am Opernhauſe. (102te torftellung ) 
Oper in 5 Alten, mad dem Franzöſiſchen beö E. 


Ballet 


t. 4 > Ihr, 
Credit - Actieo 182.70. * Fan ah 6 br 
. Im Scaufpielbaufe. Reine Xorrellung. 
Neue Loose 101.25, * ontag, 28. Mai. Im Opernhauſe. (103te Vorftellung.) 
ie 


Metalliques Lit. B. 10%. 
Aproz. 


bon Mozart. 
iproz. Spanier 
ussen 
le 63}. 
en loco unverin- 
tober 72. Rüböl, 


ieg- Im 


Ro Der Seerau 


Welffs Tel. Bur.) P. rer 


Sardinier #4}. 98. Mai 


Wittmob, 30, 
mentd-Voritelung.) 


ıWolfls Tel. Bur.) 
Kleine P 


Mittel. Breife, 

Schaufpielbaufe. 

Dienfta ‚ 29, Mai. 
* Großes Ballet in 3 Abtheilungen, nad dem Bes 

dicht des Lord Byron: The Corsair, vom Königlichen Balletmeitter 

Mufit von Gaͤhrich. Anfang 7 br. 

ittelsPreife, 
Der Billet Verkauf zu dieſer Vorftellung beginnt Montag, den 


Im rg 

ai, 
Das Kathchen von Heilbronn, Hiſtoriſches 
Ritterfchaufpiel in 5 Aufzügen, von 5. von ſtleiſt, für die Bühne 
eingerichtet bon Laube. 
tbester zu Oldenburg: Kaͤthchen, als Ichte Gaftrolle.) 
reife. 


— oͤte. Oper in TAbtheilungen von Schiklanedetr. Muſil 


Keine Vorſtellung. 


Im Dpernbaufe. (104te Vorftellung.) 


Keine Voritellung. 
m Scaufpielhaufe. (135fte Abonne: 


(Aräulein Dorid Ben, vom Stabt- 


Der Billet : Verkauf zu biefer Vorftellung beginnt Dienflag, 


(Wellfs Tel. Bur.) ] den 29. Mai. 





Ariebrih Anof won bort, gran Oparlomsfi 
aus Ausjlowe, Carl Aunuft Baflolt, Martin 
Ebilla, yalenb Ejebnoromefi, Wilbelm Julius 
n, Dicael Rubiedi, Kranz ſtowaleweli, 
ultus Materna, Peter Mulewsti, Ludwig 
tiller, Friedrich Wilhelm Muguft Schlereig, 
Friedrich Schüp, Ariedrih Wilhelm Schuls, 
ubmwig Milbelm Weyß. Abrabam Brad, 
Earl Boucher. —— Beh, Joſebb 
Cyeltowoti. Anton Esecharomsfi, ael 
Derecliewisg, Johann Wöbile, Albrecht 
yes Rolewsti, Johanun Stanowoli, 

unuft Schwertfeger, Albert Ferdinand 
Voellerling und Anton Millmemwafi ſammt · 
lich aus u Vbilipp Meper aus 
Sen , Eimon Graczewiß, Paul Au- 
flinstt, Earl , Dartin Demberi, Michael 
Rwiatlowefi, Frauz Depka, Andreas My- 
redi und Paul Mionomig ſammtlich aus 
Check Wilhelm Bucher aus Wontrobo wo, 
Jacob Euchomsfi aus Zielonfe und Michaei 
Zepolinsfi aus Abradlin, 

bie Unterſuchung wegen Auswanderung aus ben 

preußiichen Staaten ohne Erlaubnifi durch 

Beihluß bes unterzeichneten Gerichte eröffnet 

und Zermin zur öffentlichen und mündlichen 

Verhandlung der Sache auf den d. Sceptem- 

ber er., Bormittage di Ubr, in dem bitfi- 

en Werbanblungszimmer Rr. 1 vor ber Depur 
ation für Wergeben anberaumt worden. 

Da ber — Aufenthalt der dorſtehenb auf: 
efübrten Ungellagten nach ben Ütteſten der 

bniglichen Regierüng zu Marienwerber im In 
lande nicht zu ermitteln if, fo werden biefelben 
bierdurd zım obigen Zerinine torgelaben und 
aufgefordert, entweder felbfl, ober burch geieh- 
lich yzuläffige Vertreter zur feftaefehten Stunde 
zu erſcheinen, und bie ju ihrer Vertbeibigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu brin 
aen, oder ſolche dem Michter fo zeitig wor bem 

Termine omauieigen, doß fie no au demſelben 

berbeineihaftt werden können. 

Sollten bie Ungellagten in bem Termine nicht 
erfheinen, fo wird mit der Unteriuhung und 
Enticheibung in eontumaciam berfabren werben. 

Schwep, ben 11. Mai 1860, 

Köntgliches reiegericht. 1. Mbibeilung. 


Am Opernhauſe. 


entliber Anzeiger. 


Reine Vorftellung. 





a1] Wotibmwendiger Werlauf. 
Rbdniglihe Areisgerichts-Drputation zu Stube, 
ben 1. April 1860 


Das dem Freiſchulj Franz Gromte gebbrige 
Berifentgenan! Sonigfelde Ni. 27, abgefhäpt 
ouf 10, zZblr. 19 Sar. 5 Pf., zufolge ber 
nebft Hhpothekenſchein in ber Regifiratur einzu · 
febenden Zage, ſoll am 29, Dftober 1860, 
Vermittag® 11 Uhr, an orbentlicher die 
richtsſtelle reiubbaflirt werben, 

Wläubiner, welche wegen einer ans bem Hope⸗ 
tbefenbucdhe nicht erfigtlichen Realforberung aus 
ben Raufgelbern Befriedigung ſuchen, baben ihre 
Aufpräde bei dem Gubbaftationt:Werite an⸗ 
jumelben, 


1052 
St Konkurfe über das Vermögen des 
Raufınanns Hupe harten zu Münfterberg 


werden alle biejenigen, melde an bie Mafle An ⸗ 
fprücde ale Konlursgläubiger machen mollen, 
bierburd aufneforbert, ihre Uniprüde, biefelben 
ındgen bereits rechtob fein ober nicht, mit 
bem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum 13. Juni e, einſchließlich 
bei und ſchriftlich oder zu Protokoll anyumelben, 
und bemnödft zur Prüfung ber fämmtlichen 
innerbalb der gedachten Arift angemeldeten For · 
berungen, jo wie nad aden jur Beſtellung 
bes definuiden Berwaltungsperfonals auf 
Montag, ben 18 * b. J. Bor» 
mittags 11 Ubr, . 
in unferem Gerichtt-Pofal vor dem Rommifer, 
Heren ſtreisrichtet Mochler zu erſcheinen. 
Wer feine Unmelbung ſchriftlich elnteicht, 
at eine Ubſchrift berielben unb ibrer Anlagen 


ei En. F 

g er Gläubiger, weldyer nicht in unierem, 
Umtebegirfe feinen Wohnfip bat, muß bei ber 
Unmelbung feiner Forberung einen am biefigen 
Orte mebnhaften oder zur ar bei und be 
rechtigten ausmärtigen Bebollm htigten beftellen 
und zu ben Alten amgeigen, Denjenigen, weldhen 
es bier an Belanntichaft febit, merben bie Rechte · 


EN Depin:t und Mönig bierfelüt zu 


ſtern dorgeiclagen. 
"Münfterberg, den 22. Mat 1360. 
migliches Rreitgeriht. rfte Abtheilung. 


[1054] Deffentlihe Vorlabung. 

Die Frau Florentine Genfel, geborne Cibi, 
bat gegen ibren Ehemann, ben mermeifter 

—* Kan} wegen ae ae, . 

eibungsflage an t. agte, 

weld at Küberen Mohnort, Kattom 
biefigen ſtreiſes, im Monat September 1856 
verlaften bot, mirb, ka ſeln gegenmwärti 
Aufentbaltsort unbefannt ift, bierburd aufge 
fordert, fib bei bem unterzeichneten Gericht 
binnen 6 Monaten unb fpätefiens in bem auf 

den 3, Deyember er, Vormittags 


9 
im unſetem Garten Nr. I,, tor dem 
Herrn Areiörichter Volfening anberaumten Zer- 
mine zu melden und bie Rlage su beantworten, 
mwibrigenfalld bie Alägerin" für berechtigt er · 
achtet werden wird, auf Scheidung anzuitagen. 
Veuthen D,/E., den 22. Mai 1B60. 
Königliches Kreisgerict. 1. Abtbeilung. 


11056) 
Auftändigung 
berfloienerdjprozentigen Pfandbriefe, 
Die Inbober der Bofener Ibrojentigen Pfant- 
brivfe werben hiermit in Renntniß geſeht, daß 
Ak rung e der gegogenen und in fermino 
Önachten 1860 an unfere Kaſſe gegen Baar» 
zablung bes Nenhmertb& einyuliefernden Apro · 
gen Pfonbbriefe bei dem beiden lanbidaft- 
ichen Kaſſen bierſelbſt, an ben Börfen bon 
Berlin und Breslau audgchängt, jo wie, baf 
folde in den biefigen Actungen und in ben 
öffentlichen Unzeigern der Königlichen Regierungs · 
mtablätter in Polen Und Bromberg, nicht 
minder in ber Berliner Haude ˖ und Epenerihen 
und in der Breslauer Zeitung eingerüdt wor · 
ben find. a 
Indem wir biefe Pfanbbriefe hiermit kündi⸗ 
en, forbern wir bie Inhaber berfelben unter 
Yinweifun auf bie Allerbochſte Kabinett-Orbre 
bom 15. April 1842 (Gefepfammlung Nr. 14 
to 1842) auf, ſolche mebft ben bazu eg 
Hinsroupons bon Weihnachten d. J. ab, fon 
in vem pro Johaunni d, 3. betorfiebenben Zinſen · 
Auszablungs + ine, namentlich in ber Jeit 
vom 21. Juli bis zum 4 Wuguft er, 
Bormittags,don 9—12 Ubr, bei Bermeir 
dung eines auf ihre Koften zu erlafienden öffent- 
lichen Uufgebots, an unfere Rafle gegen Eınpfong« 
nabme einer dafür ausjureicbenden Rerognition 
einqulicfern und bemmähft ‘den Nennwerth ber 
eimgelteferten Pfandhriefe in baarem Welbe dom 
2. 16, Januar 1861 zu erheben; 
Pofen, ben 19. Mai r 
Gentral · va ‚Direction. 





11059] Betanntmadhung 
Der Bedarf an Brob und fourage für bie 
tn nädfter Zeit in Ucdermünde und Demmin 
Etandquartiere nehmenden Königlichen Zruppen 
fol für das Jahr 1860 zur bireften Lieferung 
derbungen werben. Zu biefem Zwede follen 
Sapmilfione- reſp. Biritationd«Zermine von einem 
Depufirten der Intendbantut 
du Uedermünde am 4. Juni b. 3, 
au Demmin am 6. Juni d. J. 
auf dem Rarhhaufe dafeldft, Bormllt in 10 Ubr, 
abgehalten werden, zu melden wir Yieferungd« 
Unternehmer mit bem Beinerfen einladen, baß 
die Pieferumgabedingungen bei ben Magifträten 
ber genannten Städte, fo mie im unferer Re 
giftratur einjufeben find, 
Stettin, den 25. Mat 1860. 
Königliche Zntendantur IL. UrmerEorps. 


[1010] Belanntmadung. 
Höheren WUuftrage zufolge fol die Ehauffee- 
eld · Erhebung zu Be an der Berlin + Siet · 
er Runfiftraße zwiſchen bier und Angermünde 
am > Juli. q 


werben. 

Wir baben biergu einen Liritattond » Termin 
auf Masten, den d, Junib. 3, 
Lorm ach 10 übt, 
in unferem Geſchaͤfts. Pokale bie elbft anberaumt. 
Die Pachtbedingungen liegen bei und während 
ber Dienfilunden zur Ginfiht aus, und mwirb 
bemerft, baß mur bisbofitionsfähige Verfonen, 


anderweit in Pacht gegeben 


— 


Beide Decke! hd Kin baor ober in Staats · 

Bar ; und bdehäniren, zum Kieten werben 

tigelaflen 

Pe abt-Ederswalbe, ben 18. Mai 1860, 
Röniglies Haupt-Steuer- Amt, 


[1048] Holyberfauf. 
Die borrätbigen Brennholj:Befände 
1) im Rönigliden Forftredier Auhlenbect ton 
1200 Alaftern buchen Kloben I. Alaffe, 200 
Rlaftern buden Rnüppel, 30 Alaftern Erlen 
Rloben und SO Rlaftern Erlen Anüppelbols ; 
2) im Königlichen forfireviere Mlüp bon 570 
Rlaftern buchen Rlobın 1. Alaffe und 24 Alaf- 
tern buchen loben 11, Klaſſe 
folen am 13. Juni db. 3, Vormittags 
11 Ubr, zu Alt Damm beim Gaftwirth Rarom 
öffentlich meiibictend verkauft werden. Im Zer- 
min wirb % ber —A als Angeld gerablt. 
Alüp und Mühlenbet, Regierungsbezirk Stettin, 
ben 24. Mai 1860. 
Die Koͤniglichen Oberförfter. 
Richter Müller. 


[1058] 





Yacen » Dütfeldorfer 
Eifenbabn, 


Von ben in ben Jahren 1853 bis intl. 1857 
fällig geweſenen Yind + Goubons ber Aachen⸗ 
Düffeldorfer Stomm-Aetien, find noch nicht ur 
Einlöfung gelommen : x 

a) pro 1853, 
die Ar. 608 bis Bl, 1206. 1245. 1603: Bis 
1612, 6629 bis 6631. T264 bis 7266: 
7269. 8785. 10,182. 13,076. 19,165. 


b) pro 1854. 
bie mM. 335. 652, 508. 6000. 6387. 6543. 
22 11122 er 15,815. 16,487. 
6,8068, 289. 1: 
4 —— 
die Ar. 2731. a 16,123. 16,131. 
di pro 1856, 
die Nr. 1306, 3281. 4342, 4344. 4988 bie 


4497. 5407, 6243. 6314. 7684. 7685. 
10,550. 10,552. 10,554. 10,555. 11,211. 
13,269, 13,842. 16,170, 16,847 19,150. 
e) pro 1857. 
597, 580, 656 bis 660. 113, 5728, 
6844. 77%. 8R00, 10,303 12,925. 
13,331. 13,310. 13,168. 16,556. 16,601. 
Dir Berug auf Artikel 16 der durch, Ailerh. 
Kabin. Drdre vom 21. Auguft 1846 genehmigten 
@tatuten ber Machen» Düffelborfer Eifenbabn- 
Geſellſchaft werben die Inhaber der borbegeidh- 
neten Zind+ Eoupend dierdurch aufgefordert, bie 
infen zu erheben, Wibrigenfalls, die Coupons 
ür weriblos erflärt werden. 
Wachen, den. 19, Moi 1860, 
Königliche Direetion 
der Machen» Düffeldorf- Hubrorter Eiſenbahn. 


ganz 


die Nr, 





(1057) 


Nubrort-Crefeld - Kreis-Glad- 
bacher Eifenbahn. 


Von ben in den Jahren 1853 bis infl, 1857 
fällig geisefenen Zins » Coupons der Rubrort- 
Trefeld· reid · Oladdachet Stamm. Uctien find noch 
nicht zur Einlöfung aelommen: i 
a) aus dem Jahre 1B53: 
die Ar. 1451. 3123. 3247. 3248, 3302, 
3470. 37716. 3185 bis 3787. 4125, 
4147. 4674. 4675. 5057. 5069. 5180. 








8917. 972. 10,653. 10,669. 
13,691. 14,235. 14,348, 14,777. 
b) aut bem Jahre 1854: 
1072. 2026. 2401. 3111. 3131. 3135. 
3172, 3309, 3446. 3582. 4166, 4170, 





bie Rr. 


4277. 4405. 4415. 4591. 5093. 5705. 
3727. 6777. 10,350. 11,434. 13,977. 


e) aus Dem edit 1855: 
die Nr. 777, 1334. 3243, 281 


1 

4145. 4189. 4207, 464. Bi 
504, 5736. 5749. 10,679, 11, 
11,287. 13,129. 14,031. 14.809, 
2 ausdbem Jabre 1856: 

IR AR 
9143. 10,721. 13,99. 
e) Uus dem Rabre 1857: 


Nr. 10829, or 


* 11,295. 12,791. 13,065. 13,956. 14124. 


14,125. 14,176, bie 14,180. 

Mit_ Bezug auf Wrtifel 17 ber durch Allerh. 
Cab. Drdre vom 8. Januar 4847 gemehmiaten 
Statuten ber Rubrort-Erefelb Areis Glabbacher 
Eifenbabn-Gefellfchaft, werden bie Inhaber ber 
enge int « Goupons bierdurd aufge 
forbert, die Ainfen zu erbeben, wibrigenfalle bie 
Esubons für meriblos erflärt werden, 

Uachen, ben 19. Mai 186 

Königliche Direction 
ber Yacen-Düffeldorf-Ruprorter-Gijuhahe. 


(1001) — 
Breslau⸗Schweidnitßz⸗ 


reiburger Ei A 
„Sreiburge len bahn... 


fammlung merben bie Herren Mrtiomaire 
auf Montag, ben 11. Junid. J. 
Nahmittags 3 Uhr, 


eingeladen. Diefelbe, ſindet iu bem. Gmpfanns- 
faale des biefigen ofägeränbes. ftaltı Zut 
Beratbung und Belhlußfafung kommen bie in 
Bey * Selellfaitt · Statuts bergeichmeten 
nde. 
enigen Herren Metionaire, welche ber Ver- 

fe ng beimohnen wollen, haben nad $. 29 
es tuts ibre Mctien bis fpäteftene Sonn« 
abend, ben 9. Ju ni, in bem Direftorial- 
Bureanı ber Geſellſchaſt vorzujeigin, ober ſouſt 
auf eine der Dirertion genügende Weiſe bie am 
britten Orte erfolgte Niederlegung nachzuwelien,. 
zugleich aber eim mit ber Namens + Unte er 
berſebenes Vergeichnifi der Nummern ber en 
im mei Egemplaren au übergeben, bon bemen 
das eine — bas ander: mit dem 
ber Geſeüſchaft und dem Wermerke ber 
menzabl berieben, urüdgegeben wird, unb ols 
Einlaßlarte zu der Berfammlung bient. 

Der Jahreebericht pro 1859 mich dom Iten 
Juni ab ausgegeben. 

Breslau, den Ib Mai 1860 
Der Vermaltungsrath, 


[1o20) 
arfhau+Miener Eifenbahn- 
Befellfhaft. 

Nach ee ber 6%. 30, 31, 34 und fl. 
ber —— ee en u — » 
Verfommlung der Mctionaire auf den 15./27. 
Sun a * um 11 ubr früh, einberufen 
und am genannten Toge im Si le⸗dee 
Warfhauer Babnhofes jujammenireten. 

Un ber General » Berfainmlung Tann jeber- 
Actionaie theilnehmen, der wenigftens 40 
befipt. Die Urtionaire können. jur General- 
Verfammlung fih durch folde Perfonen ber 
treten laffen, melde ſeibſt Mitplieber der de 
neral+ Berfammlung find, und babm ben Stell ⸗ 
bertretern zu biefem Behufe mindeſtens 0 Metien 
und eine Pridatbollmacht auf Papier obne 
Stempel einyubänbigen. Um an General · 
Verfommlung tbeilnehmen. zu lönnen. haben 
die Metionaire fowobl, mie bie Stellpertreien 
ibre Aetien und Vollmadhten wenigftend 14 Zage- 
bor bem Aufammentritte berfelben, fpäteftens 
daher bis zum 1. an d. 3. in ber Haupt 
kafle ber Öefetl haft in Warſchau nieberzulegen 
und erbalten eine auf ben Mamen lautende-und- 
nur für bie Perfon geltende Ginloffarte, auf 
der. die Zahl ber bepomirten Metien erft if. 

Warf ben 5./17. Mai 1860, 

Der Bermaltungsraib 
ber Warihau: Wiener Gifenbabn.: Geſellſchaft. 





1 - 

j — JJ Eiienbahh- 
nn Mefellihaft. _— on. 
Nach ——7 — 8.30 31, 34 und ff. 
ber Gefelichaits : Statuten mwirb die Beneral« 
Terfamintung ver geſſfenaie auf den 16/28, 
AZuniae, um 11ubr früb, einberufen unb 
om genannten Zage im Sigungéſaale bes War- 
ſchauet Babnbofed zufemmentreten. 

An ber General» Berfommlung fann jeber 
ctionate tbeilnehnien, ber menigftens 20 Metien- 
Antbeilefcheine befipt. Dir: Metionaire fünnen 
ur General-Berfammlung ſich durch ſolche Per 
onen bertreten laſſen, melde ſelbſt Mitglieder 
er General-Verfommlung find, und haben ben 
Stellvertretern zu Diefem Bebufe minbeftens 2U 
Antbeilsicheine und eine Vribat Vollmacht auf 
Vabier ohne Stempel einzubänbigen. 

Um an der General⸗Verſammlung tbeilnebmen 
a fönnen, haben bie Uctionaire fomobl, wie bie 

telivertreter ihre Wetien unb VBollmachten 
mentaftens 14 Zage vor dem Aufammentritt 
berielben, fpäteftens baber bit um 2./14. unit 
db; 8. in ber Sauptlafle ber öeellfchatt in 
Waridau nieberaulegen und erbalten eine auf 
ben Namen lautende und mur für bie Werfen 
geltende Einlaffarte, auf der bie Jabl ber bes 
ponirien Metien bemerkt ift. 

Warſchau, den 5./17. Mai 160 

Der Verweltungsrath 
ber TRoribau-Bromberger EitenbabnWeiellichaft. 


11019) Seneral-Berfammlung 
ber Bübed-Bühener Eifenbabn« 
Sefellihaft. 
In it der 66. 26, 28 und 46 bes 
Status werten bie Mcttonatre der Lübed ⸗ Vuͤche · 
ner Eifenbabn » Geſellſchaft zu der zebnten 
- renelmäßinen 
am Montay, ben 25. Aunib, 3, 
Nadmittages 3übr, 


zu Lübel im Saale bei Gafins abyubaltenden* 


enden Berſammlung bierburd dinge 
aben. 

Zur Prüfung der Pegltikrationen ber Aimm- 
‚berechtigten Metien-Anbaber ımb zur Ausbänbi- 
gung ber Gintrirtsfarten werben Eommit- 
tirte bed Ausſchuſſee 
am Montag, ben 25. uni. }., 

mittags von 11 bis Ubr, 

im vorgenannten Pofale gegenwärtig fein. 

Die Leguimatien gefhiebt durch Einreihung 
einer ſchrütlichen Grllärung über die eigenen 
ctien und über die Actien, für melde ein At · 
tionate bem anbern bebollmädtiat if, unter 
Worjeigung berfelben ($. 29 UF Statuts) 

Aur Berbanblung fommen: 

1) Jabreebericht des Ausſchuſſes und der Di- 

reetion, e 
2): Hehnungsnbihluf vom Jabre 1850. 
Lubed, ben 24. Mai 186. 
Der Uusſchuß 
ber Luübed · Küchener Eiſenbahn · Geſell ſchaft. 


Vor⸗ 





1 

— — Arrien»Befellihaft für 
Roblen» und Eifen » BProbuction. 
eneral-Veriammlung am 
29, Zuni 1860. 

Die Metionäre ber Ornontowiher Wetien-&e- 
ſellſchaft für Noblen- und Gilen + Sroburtion 
werben bierburd zu ber 
- am 29 Juni, Nachmittags 4 Übr, 
im Gaale des Ünglifden Hauſeé bierfelbft, 
Mobrenftr. 49, abzubaltenden 

britten orbentlibden General» 
Berfammlung 
eingeladen. . 

Bezboalich der Berechtigung rein. Pegitimation 
ur Tbellnabme an derſelden verweilen wir auf 

30 des Statutes, — beyüglich der Berta 
am Eriheinen behinderter Aclionaire auf $. 33, 
— und begügli ber Er einzubringenber 
Unträge auf $. 36 deſſelben. 

Die nah |. 30 bei Statuts zur Theilnabme 


RE Ba 
J ben s 
den 27. Juni rn 
Büreau ber Geſellſchaft, enfirafie Nr. 38, 
nieberyulegen. 
„ern 24. Mai 1860. 
Der Verwalrungsrarb. 
Dälier. 


11028] 
RKommanbit-Gefellidaft 
sur Gründang des Babes Reuenabr, 
RE ®rcorg Rreugberg & Comp. 

ngetretener Sinberniffe halber lann bie, auf 
ben 31. Malangelünbigte Beneral» 
verfommlung nit attfinben, 

—A wir Die Herren Actionäre ein, ſich 

zu ber 

Mittmod, Den ae Juni, Morgens 

1 


Ubr, 
im Gefeliaftslofale in Neuenabr anberaumten 
® enerol:Berfammlung 
recht N — zu mollen. 

egenftänbe ber Verhandlung find: 
1. Die in ben $6. 42 und Ad des Statuts ger 

nannten Segenftänbe, insbefonder: 
1) Mitiheilung des Jahreöberichtes bed Dir 
reftor# unb — ber durch ben Ver⸗ 
ueroereid geprüften und dechargitten 


any. . ’ 
2) —* eines Mitgliedes bes Verwaltungk · 
rathes. 

I. Umwendung ber ſtommandit Geſellſchaft 
in eine Wetten ·⸗Geſellſchaft, dadurch noib- 
mendig merbende Mbänberung des jebipen 
Statut und Beſtellung don Berollmäd- 
tigten zur Bornabme efwa don ber Etaatd- 
regierung weiter zu beftimmenben Mobis 

ation bes Etotutd und zur ſchließlichen 
ebartion deſſelben. 

IH, Verwendung bes fih im laufenden Red. 
nungsjabre ergebenden Meingewinns zur 
Ausführung reip. Bertichung der zur ftenibar- 
machung des Geſellſchafts⸗Kapltals erfor. 
derlichen Bauten und Unterlagen. 

Neuenahr, den 21. Mai 1860, 

Der Präfident des Berwoltungsraibrs: 

Freiheri Waldbott von Baflenbeim« 

Bornbeim. 
Der Direltor: 
Georg Rreusberg. 


[965] l 
Bergbau-Geiellfchaft verein. 
Meftphalia, 

Die biedjäbrige ordentlide General- 
Rerfammilung findet am 

Mittmodb, ben 6. Juni, 

im Dirertiond®»Webäude der Gtefellfchaft, Morgens 
10 Uhr ſtalt, wozu wir Die Herren Metionaice 
mit dem Bemerken einlaben, daß die zur Ber- 
bandlung fommenden Gegenſtaͤnde, gemäß $. 16 
unferer Etatuten, auf dem Eomptoir zur Einfidt 
niebergelegt find. : 

Dortmund, 12, Mat 1860. 

Der Vorſtanb. 


1047 e 
ubrorier Bergwerks⸗Actien⸗ 


Verein. 

Aufolge F. 13 unſerer Staluten zeigen wir 
bierdurch on, daß das im dieſem Jabre aus dem 
Vorftande durch das Loos ausgeſchledene Mit ⸗ 
- des Vorſtandes Herr Friebrich Srillo 

ur Gcneral-Berfammlungsbefhluß vom heu · 
tigen Tape wiedergewahlt worden if, fo daß ber 
Vorftand geacameärtig aus folgenden Mitgliebern 
beficht: ©. G Etinned aus Nubrort, Vor- 


gender, D, Dorian aus Neumübl, ftellvertre- 
tenber 22 AM. Mojor aut Daſſel⸗ 
borf, 3.8. Steffen aus Gfien und Friedbrid 
&rilin aus’ &fien. . 
Mubrort, den 18, Mai 1860. 
Der Gorſtand. 


Bergbau-ctien-Gefellfchaft 
Hellweg. 


Die in ber Üeneral » VBerfammlung bom Tien 
biefes Nenals anmelenben Actionaire baden in 
manager Kar der Stevifiond · Kommilflon cin« 
ftimmig rt, zam Iwede bed möglichft rafchen 
WUusbaues ber dritten e Hell eiwilli 
auf bie weitere Auslahlung ——A de 
Uctien-Ropitals während ber BauPeriode, nach 
Artikel 6 der Staltuten, berjichten zu wollen. 
Sie baden ferner den Untrag am ben Verwal» 
tunndratb geftellt, eine aufierorbentliche Meneral · 
Verjammlung zur Beichlußfoffung über bie Frege 
zu berufen: 

ob bie Husjablung ber fähigen unt ber im 
—* biefes Jahres noch fällia werdenden 
infen bes Mctien » Kapitals erfolgen felle 


oder nicht. 

Zur Beihfubfaffung über bi.fe frage mirb, 
unter ar guahme auf Urt. 6, 14, 25, 26 ber 
Statuten, eine 
außerordentliche General» Berfanmlung auf den 

19. Zuni biefes Zabres, 11 Uber, 
im Directions-@ebäube der Geſeuſchaft am bier 
figen Babnbofe anberaumt. 

Unna, im Mai 1860, 

Der Verwaltungeratb. 


4} Bllany bes ® 
rauster Bergwerld - Actien- 
Pereing, 
1, Upril 1860, 
Active. 
*) Das bie jeht dorge · 
Era a —8 
unb bad lo er 
in. Gruben Genie AHTE SZ 
mmobilien-&ento ..... . 12.000. —. 
afdinen-Eonto .....: 2810. 24. 
UtmftimEonte:,..... „1,433; 11. 
Vorrärbean Holy, Hobl 
und Hiegelm ansann „2,385. 28, 
Raflenbeftand ........- 5 139, 6. 
ktoren-Eonio-....,, . 752. 77. 
Wetten» Conto (Unbege · 
bene Attien und Refe) „ B,160.-— 
Zhir. 51082. 5 ei. 
Baflfipe: 
Ucten-Napital ......-. Zblr. 40,00. —. 
Schwebende Eduld ... „ 15,705. — 
ainfen darauf z2.44... = 708, 28, 
nbegahlt. gebliebene 
es « Goupons, iften 
pril 1.) Posen ” 26. 8 
Gaution des Betriche- 
fahrers ...... — 20. —. 
Nocflande auf geleiſtete 
Urbeit und gelieferte 
Materiale. ueunuue- e 812. — 
Gewinn und Verluf- 
Conto . ........... E30... — 
J ir. tr. 
Sörlig, ben 1. April 1860. 


. Mitider, 
interimit der Raflen-Direkter. 
*, Das jept borgerichtele Aoblenfeld enibält 
ni ber markfheiberifchen Hufnabme ci 
1 Milion Tonnen ftoblen, dos aba-bobrte sn 
das Achnfadhe, 





efauntmedhunm 


3 
über das Erfcheinen der fienograpbifchen Berichte des Herrenbanies und des Haufes der Abgeordneten. 


Bis heute den 26 Mai 1860 find ausgegeben: 
99% Bogen ber 1—37. und ®& A — — bes herrenbauſee, 


36 Bogen Anlagen, befteben 
1535 Bogen ber 1—57, und Shluf-Eipung bes Haufes der Abgenrbneten, 
19 Bogen rd er beftebend aus Utennü 

ttionen bed Haufes ber Übgeorbneten, 


125 Bogen Pet 


aus Uftenfiüden bed Herrenbaufes, 


zufammen 410% Bogen, 


den des Hauſes ber Abgeordneten, 


Berliner Börse vom 2%. Mai 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Üours. Eisenbahn - Actien. 7 

























































































Brf. | @ld, uf Br.| 01 3 
Stamm-Actien. Berg.-Sirk.de, II. 8er. zo 
Wechseil- Course. Piandbeirfe, achen-Düsseldorf. 8 — | — [Ber — —— _ 
hen-Mastrichter . — — 0. — 
Amsterdam 250 El Mura 142%) 14151Nur- uad Neumärk, 24 88%) 68} Berg.-Märk. Lie AL pe —— — J 
Br 250 FL.[2M. 1a: 1415] do. do. 61 — | SBHl do. do. Lit. B.— — do Emn.4 — — 
Bamburg ....... 300 M. |Kurz 150; 2 Ontpreussische aruunı 3) Bit) BiX]Berlin- Anhalter .. 0 07 
dito M. N. 1505) 1504 do. . 9% |Berlin-Hambu — 98: m 
London... .4...0:- 1L.8.|3M. Fi 3 —1 — Tasse 3 — Berlin - Potad.- — | 96% 
kaiüös S0Frl2M| — JJ — |Berlin-Stettiner ———— »l— 
——— * 73; — nern 4 |t00%| — IRresl.-Schw.-Freib..|— : =>: - Ss 
2 — J — Mißr BIER u 6, erie4 | — 
5 2.8 ram — Kos ST, —— 1 | 88 | #73 |C#in-Crefelder nd Ze Cöln-Crefelder...... —en 
Frkt.a M,sudd.W, 100 Fl.|2 M. |56 2456 201Schlesische.. 3, — | — [Cöln-Mindener...... — her rar — 99% 
Lei zig in Cour. im 14 Thl.48 T. Vom Staat garantirte ! b.-Halberst. . Ki 1865/1865; do. IL Em.|& |102£18 
uss 100 Thir.-. 12m A. — 1 71): Up. — | — (Magdeb.-Wittenb, . 3“ as — 
Petersburg 100 8, R.. — Westpreuss 0ot — IMtinster-Hammer.. v = 3 
Bremen....- 10 Th. @.. ß JF 1085 1074] de....... 90%| 89% |Kiederschles. Mirk.d | — & ®|— 
| Hager mo —— — — a — 
BEN: Zt Reatenbtiele | (Stamm) Prior. b | — | — mis 
-C | —— A u € 11651083 | 9% 
Fonds- Course. I Kur- und Neumärk..d | 2, — st 
Freiwillige Anleihe .....-.- 4 99% HlPommersche....... 4 | 998] 921 Oppeln - Tarnowitzer — 314) — — 
Staats-Anleihe von 16659..6 | 1043 1M3klPosensche .......... ‚4 815] — [Prinz Wilh. (St.-V — —— ı02 
Staats- Anleihen v.1850,1852 reussische.........'4 | 924 92 |Rheini — 7a — — 
1854, 1855, 1857, IR 4 — | 99 |Rhein- und Westph. 4 , 93 | -- (do. (Stamm-) Peior.d —— * 
dito von 35..4 — chsische „........ 4 — | LlRhein - Nahe........ I-1 43}| — — — 
ei i — — = 2. Ss; hlesische . * 9935| 92k|Rhrt. -Crf.-Kr. el el 5 — 
taals · Sehuldaeheiae· 79 BER 
Prämien-Anl.v.18554100Th 136 113 Pr. BE. Auth. Scheine 441205 |1274E, — * Bi —|- 
Kur-u. Neum. Schuldrerschr. 3) 5 — 1 Friedrichsd'or .. iR 3%, in, Ken -Odbg. F — [313 9 — 
Oder-Deichbau-Obligationen — old-Kronen . :939% Stamm-) Prior. “ 7 ar — | 9, 
— Stadt- ———— 4 | — — [Andere Goldmünzen 1 io do. do, —— — — 
— a Ir .. - 1084| — —1- 
Sehuldverschr. 4 Berl.Kaufn. 18 | | 102% | Prioritäts-Oblig. -|- 

h Aachen-Düsseldorf..|4 | — | 79 — 1— 
do. TI. Emission/4 — — — 
do. III. Emission _ Bu — 

Mänspreis des Silbers bei der Königl. Minze. Aachen-Mastrichier .|6}| — | — [8 — 
do. II. Emissions | — | — — — 
Das Pfund fein Silber Bergisch-Märkische ./5 1014| — Ba 1 
bei einrm Feingehalte von O,9sa und darüber... ..- 3 Tun ra me — 108 =T EI 1 
bei einem Peingehalte unter O,98@.... 2224-4 -H0 0 0 4HR Henn er. ldo Düsseld.- u i A— — 
do. do. II. Series | — | — | 
do. (Dortm.-Soest) — — — 4 
Nichtamtliche Notirungen. 
ZE Br. | Gld, Lrı Br, | @ld. | 
Yusl. Eisenb. Inländ. Fonds. | Ausl, Fonds. | | — —— 73} 5 
Stamm-Aetlen, | Kaas,-Vereins-Bk.-Act.4 — 154] Braunschweiger Bank.'4 | 675 * Russ. Stiegl, 5, Anl.. 5 | 964 
Aunsterdam - — 72 — (Danziger Privatbank ...4 ' 794 — mer Bank......... 4| —|% | do do 6. Anlı.5) — N 
Lorbau-Zittau . — — — Privatbank 4 — | Coburger Creditbank . 4 | 53 — | do. v. Rothschild Lst. 5 — 
rar rag Bexbacht — /123}/Magıleburger de. . 743 — [Darmstädter Bank.... 4 | 625, — | do. NeueEn 1. Anleihe 3 | 63$| 625 
Mr.-Ldwgh Lt. A.uC. n 97|1— pe a . 7 | — I Dessauer Credit....... 4 | — | 14} do. Poln, hatz-Obl,'4 35 | 84 
Mecklenburger........ 45% A3iBerl. Hand. „Gesellsch, 4 754] Genfer Creditbank....,4 | — 25%] do. do. Lert. L. Ab | 984] 92; 
Norib. (Friede, Wüh.)| N 46, Dise. Commandit-Anth.'d 80% — |Geraer Bank ....,.....4 | 705) 693] do. do. L.B. 00 FL] — | 
Orster.franz Staatsahn 5 1313 130)1Schles. Bank-Verein. ./4 , — | 724j Gothaer Privatb.......|4 ın2ı— Poln. Pfandbr. in 8.-R.i4 | 88%; 87% 
Pommersch.Rittersch 70 | 69 | Hannoversehe Bank...|4 | — | do. Part. 500 Fl. ..4 | — | M 
ẽ | | Leipziger Creditbauk.. 4 | 59 58) Dessauer Prämien-Ani. 3% my — 
has. Pros le er 
Actien. Indastrie-Actlen. Norddeutsche Bank... 4, 80; — Bad, do. 35 Fl.. Bi — 
Nordb. (Friedr. Wilh.)4$| — | — Poerder Hüttenwerk 5 69% — | Oesterreich. Credit ...|5 | 633) 674 Sp Präm, Pfodbr. — — — 
Belg. Oblig. J. del’Est/4 | — | — [Minerva...... 5 — 2% | Thüringer Bank . 4,47 | 46 | | 
do. Samb. et Meuseid | — | — [Fabrikr. Eisenbahnbed. 5 0: — | Weimar. Bank.... SE 76} er 
Oester,franz.Stantsbahn/3 2525| — [Dessauer Kontin Gas.5 8855| — | Oesterreich. Metall....|5 | 52 | — 1 
| do. National-Anleihe5 — | 57} | N 








Alter 15 a 15} gem. Oberschles, Lit. F. 83% a 89 gem. Nordbahn (Fr, Wilh.) 47% a 46% gem, Diseneru-Commandit- 
Antkelle 79% a % gem Dessauer Kont. Gas. Stk etw. a BB gem, Darmstädt. Bank 61! » 62 gem, Dessauer Credit 15% etw. a 15 gem. 
Genfer Crei thank 26 a % gem. Üesterr. National-Anleihe 59; a 59 gem. 











Berlin, 26, Mai. Die Börse blieb heut in einer fast absoluten Leben; preussische Fonds waren im Ganzen fest und wurden such 
Geschäftslonigkeit bei fauerer Haltung ; fast alle Speeulationspapiere, | etwas gehandelt; in Wechseln war das Geschäft mässig. 
mit Ausnahme der Darmstädter, waren matt, Eiscabaknen ohne alles | 


Redbachon und Rendantut: Schmwieger. 
Berlin, Drud unb Verlag - —AA Bebeimen Ober+ Hofbuchbrudere. 





'e an in SL. u 
ie Miibelms-Zırahe Mo. 51. 
Preis - . made der Egsigerr.) 
ET ——— —— 


Staats- EN Anzeiger. 


e 125. Berlin, Mittwoch, den 30. Mai 1860, 


Bar Abenemmin: deindgt . * . u Nur AsB- Ankaften ars In- we 
— Königlich Preuſſiſche iss 


a 











1 
Se. Königliche Dobeit der Prinz Megent baben Belanntmadung. 
im Namen Er. Majefät ded Königs, ergnädigft Das torrefpondirende Publitum wird, zur Bermeibung ven Berfpä- 
deruht: ' tungen in ber Befbrderung ber Rorrefpondeny x. nad den Wabcorten 
' Zanbed und Reiner, barauf aufmerlfam gemacht, daß biefelbe beyiehunge» 


Die von der Mademie ber Miffenfhaften hierſelbſt . . 
Wahl des Privat + Dorenten an ber biefigen Un — r i — A I FREIE SEIEN: 
Pringsheim zum ordentlichen Mitgliede der Akademie zu bes | Der Ober-Vof-Dirchter, 
ftötigen; und | Säroeber, 

Dem Raffirer der iglichen KHofmarihall » Amts » | 
Bußler bad Präbifat eines aller Hofſtaats rer — 
ertbeilen | Richtamtliches. 


. „Preußen. Berlin, 29, Mai, Die aus der „Röln, 20 

in Ar. 124 d. Bl. übernommene Nachricht aus Köln, 25, Wiai, 

daß Ihre Mönigliche Hoheit die rau Prinzeifin Karl von 
Preußen im tiefften Intognito unter dem Namen einer Gräfin 
erg Ins Shr gerri fe, hr «ie —— 
Dem Buchhalter MW. Keller zu Schmiebeberg in Schleſten dabin zu berichtigen, daß Idre Röniglidhe Hoheit nicht im 
FÜR ng bie * Dei 1ER en = dm g tiefften Jakognito burd) Köln gereift ift, (mie niemals im Inlanbe), 
auf eine Kettenfcheermafcine, fomeit biefelbe nach der | Sondern Sich nur jeden Empfang dort und weiterhin verbeten bat. 

vorge Belchreibung und Yeihmung für new und | Ebenfo ift bie Angabe, daß Höchſidieſelbe ald Gräfin von Hohenthal 

eig li) erachtet worden MR, obme Unbere in der gereift, unrihtig, ba Ihre Königl. Hoheit, felbft im firengiten 


Anmwenbuna befannter - Theile diefer MM bes Inlkognito im Auslande, nie biefen Namen geführt bat. 
n —— annter Theile biefer Maſchine zu | — Qu ben Ichlen Tagen gr Gfentlien ——— 


ſchraͤ 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um: | wieberholt von entwendeten Depeſchen und Briefen unb als ans 
u —— ie ertbeilt u geblidye Folge folder Entmendung oder Berumireuung von Rerla- 
" mationen einer auswärtigen Macht die Mebe gewefen. Es ift 
* meber eine Depeſche * ein Schreiben entwendet worden, es 
find mweber Abſchriften noh Muszüge von folden in Känbe 
gelangt, für welche fie nicht beftimmt waren, Demnach bat aub 
zu. der Vertreter einer ausmärtigen Macht Neclamationen auf 
Der bisherige Kreiscihter Biel ‚zu Bergen ift zum Redtd- —3 a ae — —— — he 
Anmalt bei dem Rreisgerichte zu Bergen umb zugleich zum Rotat jipen Yuhalts fattfinben>.könmen, über melde dad Düffeldorfer 
im Departement des Üppellationsgerihts zu Greifswalb, mit An | Tourmal“ von guter Hand unterridpiet feim . " 
meifung feines Wohnfißes in Bergen, ernannt werben. Je Sacfen. Dresden, 36. Mai. Das beutige „Dredbmer 
— ſagt, daß die von dem „Seiner Kournal* gebrachte 
e in Fo or get — - wer in Folge ber 
An * breußifhen Rammerbebgtten Verhandlungen ſtattgefunden, um 
gun enäetommen: 8x Breen dr Biuaminier fr Hard, | Sreuhens Haltung am ande u Proichen er von. anfihm 
Ce. Exeellenz der Etaatd» und Finanz» Minifter, Freiherr | eine Graue 5 ar * ra ge Witibe 
von Patow, von Trier rantfurt a. DR., 25. Diai. Die offizielle Wittheilung 
& Errellen; der Siaats. und Minifter für bie lambwirths über die Bundestagsfipung vom 24. Mai enthält Felgendes: Die 
f&aftlichen Yin elegenheiten Graf Püdler, aus der Mheinprodinz Sigum, begann mit mehreren Anzeigen, namentlich warb bie Ber» 
: ©. € cellen der General» Pirutenant und Inſbecicut der fammlung davon in Kenntniß geſetzt baf, nahbem ber biäberige 
kehnifdhen —34. der Ürtillerie. von Kunomwsti, von &öln Brotolollfährer in ber Bunbeömilitait-Rommiffion, ber K. K. öfter: 
⸗ eichiſche Major im Adjutantencorps von Binder, eine andere Dienfts 
— — * beſtimmung ee —— — — —— —* —— 
BGeſchaͤfle dem AR, FR, oͤſterreichi auptmann be neral« 
PR 1a da — a a ee — Duartiermeifterftabes, Friedrich Bed, übertragen worden ſeien. 
Dann tbeilte der koniglich preußiide Geſandte mit, welche Truppen 
. — der Garniſonen don Mainz, Luxemburg und Frankfurt eine 
2 andere Beftimmung erhalten haben und durch welche andere fie ers 
Berlin, 9. Wai. Se. Königlie Hoheit ber Prinz-Regent | feht worden. — Eine Erflärung ber Königlich bänishen-herzoglic- 
baben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, Ullergnäbigft gerubt: | bolftein » lauenburgifchen Regierung betraf bie Auftimmung zu den 
Dem Bremier-Lientenant Freiherrn von Stillirieb-Rattonih | vom ber Hanbelögefeßgebun 8 + Rommiffion in Nürnberg gemachten 
im 2ten Sufaren-Regiment (2te3 Yeib-Hufaren-Regiment) bie Er- Vorſchlägen über mehrere Vereinbarungen ber allgemeinen beut- 
laubniß zur Anlegung beö von bes Ser og zu Sadien-Eoburgs ſchen Wechſelordnung, fo dab, wenn eine Einigung unter dem 
Gotha Sopeit ihm verlicehenen Verdienfteffreuged bed Herzoglib | Bundesregierungen ‚berbeigeführt würde, bie Einleitung megen 
ſag jenserneftinifcdhen ——— fo wie dem Sefonde-tieutenant entſprechender bification ber a beziebungs- 


son Mehomw im Aſten Infanterie-Regiment, de Unlegung bes | melfe für bad SHerzogtbum SHolftein und für Herzogtbum 
Ba Se Majeftät ihm en ebichibie · Orbens 
uqu eribeilen, 


Miinitterium für Dandel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 





Zupiz: Wiinifterium. 











Lauenburg, getroffen werben mürde, Zugleich wurde aud Mit 
tbeilung über die in ben Herzogthümern beſtehende Wedhielrechtäs 


1006 


Gefehgebung bei Ueberteichung ber Gefepe von 1854 und be 
4 Es war dieſe ae an bem betreffenden Mu 
uß zu derweilen. — Bon ber nämlicyen Regierung marb danu 
die erfolgte Ernennung bed Dberften von —— zu 
HERE angezeigt. — Cine Erflärung, ber 
herzoglich olbenburgifhen Megierung beiraf eine en Ein⸗ 
abe des Bevollmächtigten des Grafe ntich un Mil 
kim von Bentind in feiner Reclamati ie und wurde bem 
etreffenden Ausſchuſſe überwiefen. — Ein paar Vorträge, über 
melde in einer fpäteren — abgeſtimmt werden joll, bes 
trafen Unterftiühungägefuce. leber ben in ber Eipung vom 
26. Upril geftellten Ausſchuß ⸗· Antrag auf Bewilligung emer Ben» 
fion für die binterlaffene Wittwe des Kontre » Abmirald Brommy 
murbe dann abgeftimmt und es ward bie Bewährung einer 
Benfion aud ber Bundes.Matrilularlaſſe, fo lange bie gegenwär- 
tigen -‚Vermögend » Verhältnifje ber Frau Wittwe fertbauern, be 
idloffen, — Ein anderer, ın Beige ber vorgenommenen Abftims 
mung gefahter Beſchluß betraf die Unterkunft und Verpflegung 
ber Striegsbefnkung der Bunbesfeitungen. Die von dem Aus: 
ſchuſſe in Militair » Angelegenheiten in früberen Vorträgen, zuletzt 
vom 3. Mai begutachteten Anträge der Militair: 
ewiſſermaßen ein Negulativ über Einquartierung, 
Verpflegung und de zu leiftenden Entfhäbigungen ac. für bie nicht 
in bie Rafernen untergebrachten Truppen ber —— ber 
Bunbesfeftungen auf und biefe normativen Vorſchriften wurden 
burd den gefaßten Befchluß angenommen, — Entlid warb, nad: 
bem noch einige andere Militair + Ungelegenheiten und Feſtungs 
Verwaltungsfaden verhandelt und durch Beſchlüſſe erledigt worden 
waren, ber verfaffungsmäßig alle Salbjabre zu erneuernde Erecutiend- 
Ausſchuß für das nächſte Halbjahr gewählt. j 
affau. Wiesbaden, 26. Mai. Die geftern in erfter 
Kammer der Ztänbeperfammlung run Eikung batte bie 
Schlußabſtimmung über verfchiebene Geſehe zum Gegenſtande ihrer 
Tagesorbnung. Es wurde von ber Kammer fandionirt: 1) Das 
Gewerbenefeh mit 14 gegen 2 Stimmen; 2) das Jagdgeſet mit 
11 gegen 4 Etimmen; 3) das Mmortifationsgefep mit allen (16) 


Stimmen. j 
Baden, Karlsrube, %7. Mai. Se. Röniglibe Hobeit 
ber Prinz-Regent von Preußen ift geſtern Abend über 
Mannheim e angekommen und bat mittelft Extrazugs feine Reiſe 
bis Baben fortgefekt, Abre rg Tr Hobeiten der Großherzog 
unb bie Breshegegin. fo wie Se. Großherzogliche Hoheit der 
.. Wilhelm begrüßten Se. Königliche Hobeit den Prinz.Negenten 
auf dem Bahnbof. (farlär, tg.) \ j 
Schweiz. Bern, 26. Mai. Der Bundesrath bat auf bie 
Noten Thouvenel's vom 6. und 16. April d. 5. geantwortet. 
n ber Ermiberung werben bie Bebauptungen Thouvenel’s in 
treff der Gültigkeit ber alten Verträge widerlegt und bie Auf 
faffung Tboupenel's, als binge bie ſchweizeriſche Neutralität 
einig unb allein vom guten oder böfen Millen ber Mächte ab, 


ewieſen. 
Großbritannien und Irland. Yondon, 25. Mai. 
An ber gefirigen Oberbaugd-®ipung fragte der Gorl bon Garner- 


in ber Eikun 
Kommilfion ſtellen 





don, ob bie Regierung gemaue Husfunft über bie Wrenilinie bes an 
— abgetretenen Webletes bon Rizza zu geben v . Bord 
obeboufe entgegnet, er wiſſe darüber wicht viel zu fagen. Der 


züricher Vertrag fei noch nicht von bem farbinifchen Parlamente rotifigirt 
morben; aud entbalte biefer Vertrag aar nichts Genaues Über die @renje 
848 Nizza und Sardinien. Er glaube, es folle bemnäcit ein Aus- 
chuß yur Erwägung biefer Frage ernannt werben; aber er fei nicht gerun 
über die Sache unterrichtet, als bafı er berechtigt mohre, irgenb eimas 
Weiteres über eimen fo michtigen Gegenftand zu fagen. Der Carl ton 
Ellenborougb bemerlt, wenn in bem Vertrage ber Mustrud eirconda- 
rio vorfomme, fo fei das ein gany beſfimmter Beariff, beifen Bebeutung 
nicht Ibaft ſein könne. 

n ber Unterbaus-Sipung fiellte Yord Balmerfton den kon 
ibn u oe Axt auf Niederiepung eines Ausſchuſſes zur Ein« 
fihtnabme in die Zogehücer bes Dberbaufch mit Bezug auf die Debatte 
über die Papierſteuer. Der Antrag wird unter großer Heiterkeit ange 
nommen. Sierauf zeigt ber Premier on, er werbe in ber mächften Sigung 
einen Mintrag auf Drrmeune eined Ausſchuſſes sur Aufiuchung bon 
Pröcebenzfällen in berfelben Wngelenenbeit fielen. Sriffitb fragt 
ben Gtaatäferretair bed Wusmwärtigen, ob ee mabr fe, daß am 
11. Abril ober bob ungefähr um jeme Zeit ber vor bem neo» 
bolitanifhen Truppen zu Walermo flüchtende Gavaliere Puigi Wille 
rofa, ald er auf einem im Hafen Tiegenden engliihen Arie;s- 
ſchiffe Zuflucht fuchte, von dem Gapitain zurüdgewitſen worben fei, unter 
dem Vorgeben, feinen Anftructionen aufolge bürfe er nur engliſchen Unter: 
tbanen up gewähren, und bafı fpäter ein ruffifches ehr den Fluͤcht⸗ 
ling an Bord genommen babe; ferner, ob, wenn bie Sache fi wirflic fo 
verbalte, ber Vorfall fi bor bem Datum der neulich vom Staatöiecretatr 
bes Muswärfigen an die Mbmtralität aefandbıen Anftruetionen sugetragen 
babe. Bord 3. Ruffell ermibert, weder auf dem ausmärtigen Mmte noch 
auf ber Abmiralität miffe man eiwas bon der Sache. Der Stoatsferretair 
bed Auswärtigen legt bieranf eine Anzabl auf die Erpebition Waribaltt's | 
grabgliäer Babe vor. Baing beantragt, bak das Haus ſich als Eubfibien 
Gomite Tonftituire, um einen Rrebit bon AUO,OOO PIb., der im Sanacır 10 Vota 
in ſich begreife, zu —— Die Regierung brauche fürs Erfte biefe &elb- | 
fumme, um eimen Theil der Koften des Gipildienftee gu beftreiten, ba fie | 


5 


' Erörterung 


dieſen fein Geld in b be. Ob ber Monat 
Bat —5* Ende mich — al Ele an barlamey- 
tarıfchen Gefhäfte noch fo im Nüdftande, daß noch fein Gelb für bie Eirtf- 


Verwaltung bereifligt worden fei, Die heachrten 400 000 fh. * fol⸗ 
ie weden beftimmt: 30,001 Bid. für Drud, Papier ı.; 35, ‚u, für 
te @rafichaftögerichte ; 82,000 Bfb. für bie Poliget in Yrland, 100, b. 


100, 

fie ———— in Großbritannien; 54,000 Ki für Aonfular en; 
20,000 Bfb, für &elängnifmefen; 12,000 Fife. für derſchiedent torübergebenbe 
Rommifforien; 12,00 Bfd, zur Verhinderung bes Stlabenbai e18: 56000 fb. 
für verfhiebene in bad Civit · Departement einſchlagende Beta ge; 

®. für bie Poligeirim Dublin. Smith, William, Walpole, Nortb- 
eote, Borb Fermoh und Disrarli befämpfen ben Mntrag, teil 

darin ein dem parlamentariichen Herlommen zuwwiberlaufendes Verfabren 
erbliden. Disracli bemerkt, bie geforderte Eumme fei allerbinge Mein, 
ber Präcedemifall jetod, um den es fi handle, don großer Mictigkeit. 
Wenn das Haus ber Megierung bas begebrte Vertrauen ſchenle. 
tolle dieſe Ach dann anbeliig machen, tem Kaufe bald bie Ge 
legenbeit zu bieten, von feinem verfaflungemäßigen Wedte Ge · 
brauch zu machen, indem et das Budget fritifire? Yorb Palmerfion 
fagt, es liege eime finanzielle Noibwendigkeit für dieſes Votum 
bor, ba «8 an einer parlamentarifchen Autorität zut Verwendung ber 
Welder feble. Auch fei es ebeniomenig verfaflungswidrig. ein Votum für 
ben Eiplibienft zu begehren, mie das im "Beyug auf Heer und flotte 
gelte. Die Verzögerung ber Budget» Debatte fei nicht Schuld ber Re 
gierung. und mas das bon Dieracli verlanpte Verſprechen betreffe, fo 
mürbe durch ein folches der Macht des Hauſes Abbruch metbar werben, 
da dieſes ja die Mittel in Händen babe, bad Budget zu fontroliren. 
Kinglale fragt ben Stoatsfeeretair des Auswärtigen, ob bie fchmeiger 
Eidgenoffenichaft noch immer barauf beftehe, daß bie Neutralifirung Norb- 
Sabohens auf einer ſonferen Feratben werde, und ob bie engliſche Me 
pierung biefe Forderung ber Schweiz umerſtüßze Verb J. Nuffell: Bis 
zu der gegenwärtigen Jeit — ich babe beute früb eine Depeiche unferes 
efandten in der Schmelz erbalten — verlangt bie ſchweher Cidgenoſſen · 
ſchaft no immer den Aujammentrit einer Konferenz wegen ber Neutra- 
Ufirung eines Zbeiles Sabebens. — Majeſtaͤt Negierung bat biefen 
Votſchlag ven Anfang an unterftüßt, und wofern die Regierung ber 
Schweiz ihre Forderung nicht aufgiebt ober zurüdsicht, werden mir ibn 
au ferner unterftügen, — Der Untrag, ba ſich bat Haus als Eub- 
fivien « Gomite Lonftituire, wird hierauf mit 135 gegen 109 Gtimmen 
u eg und bie von ber Megierung begebrten 400,000 Pie. merben 


— 26, Mai. JmUnterbaufe beantragtegefern Bord Balmerfton einen 
Sonterausihuß. ber bie Vrotofolle beider Barlamentebäufer duräftubiren 
fe, um über bag berfömmliche Verfahren in Berug auf Bis, welde 
Mogaten auflegen oder aufheben, Wericht abzuftatten. ®ir 9. 2% 
tington bat gegen den Vorſchlag nichts einzumenben, ta ber edle Lord 
bereits bie Werfiherung —F bat, daß es nicht in ber Abficht der Res 

lerung liegt, einen Ron gieifchen beiben Käufern berbeigufübren. Mr. 
—& James kann nicht einſeben mas bie Ernennung einee Comites 
frommen ſolle, welches nicht mehr ihun werde, als jebes im- 
bivibuelle Mitglied allein zu thun dermöge. Seiner Meinung fei bie Der 
Be ed den echten bed Haufes, fo mie ihrer eigenen W i 
lat und beutlich anzugeben, was fie zu tbun gedenke. Mr. Thomas 
Duncombe erinnert dos Haus, dab die Lorbe die Papierfleuer » Bill 
—* verworfen, ſendern blos bie zweite Leſung derſelben auf 6 Monate 
berichoben hätten, Er febe nicht ein, warum man bas Haus ber Lords 
nicht beim Wort nebmen folle und ftelle baber zu Lord Palmerfion’d An« 
tar das Amendement, — „bah das zu don der Verſchiebung der gwei · 
ten a der Ropierfteuer- il auf 6 Monate mit tiefem Bebauern der 
nommen bat und besbalb für nothwenbig und jmedmäßig bält, das Bar: 
fament nicht auf länger als bis zum mädften Nobember zu wertögen, 
um ben Bords Belrgenbeit sur nechmaligen Ucheriegung ibres Verfabrens 
su geben.“ Die Aufſuchung von Präzebensfällen balte er für überfläffie, 
ba tie Lords offenbar es barauf angelegt bätten, das Haus ber &emei- 
men zu beleibigen unb es baber dieſem Hauſe obliege, feine Borrechte zu 
vertbeibigen. Kerr Whallehy felunbirt bas Amenbement und zeigt einen 
Antrag auf eine Belhlußfoffung an, um bie Megierung zu verpflichten, 
bas Durchgeben der Papier + Steuer « Bill im DOberbaufe nob im Laufe 
biefer Seſſion au erzwingen. Herr Bright font, bie Gentlemen 
gegenüber (db, b. bie Oppefitions » Witglieber) ſchienen tie frage 
wie eine bebeutungelofe Sache au bebanteln. Die Negierung, 
meine er, benfe anders, und im Lande made fie Immer größeres Aufleben. 
Es babe fi immer bon felbft verftanden, taf ber jsinangplan ber Mer 
gierung, wenn ibn das Haus ber Gemeinen fanktionire, obne Anfechtung 
turdaebe. Man werde erft oAmälig ertennen, mic ſaawer bie Privile 
gien bet Hauſes angetaftet felen, und dann werde dos Mißbergnügen 
tiefer und allgemeiner werden. Er mürbe eben fo energiſch ebponiren, 
menn bie Ports bie Steuer zu erböben berfucdten, ober eine 
andere berabfegen mollten, tenn- in feinen Augen wiege der un« 
mittelbare Amel ber Maßregel gar michts im Meraleib mit ber 
fonftitutionellen Frage, bie dadel ina Epiel komme. Das ton Bord 

Imerfton dorgeſchlagene Lerfabren leide am einer nebilbaften Under 

immtbeit, Die eigentliche Beſchwerde ſei, daß bas Haus ber Lorts bie 
Befteuerung bes Yanbes auf das femmende inansiebr erböbt babe, 
und auf diefen Puntt folte die Aufmerffamkit des Gomitd's gelentt 
werben. Das Auftreten Lord Valmerſtene fei nicht entschieden genug. 
Das Dumcombe’ihe Amendement verdiene den Worug und würde 
fib bei längerer Ueberlegung als jmidmäßig empfehlen. Gr ſchlage 
daher vor, die Debatte bis Donnerftag zu dvertogen. Lord Jobn Muffeli 
fagt, obne die Bedeutung ber Frage zu gering anſchlagen zu wollen, 
empfeble er doc bie AUnnabme der Motion und bie Arlehnung beider 
Amentements. Seines Gedenkens fei feine wichtigere Wrivilenienfrage zur 
efommen, und er wönſcht daber ein Worgeben, moburd bas 
Haug fi erihönfenden Auffcluk verſchaffen und nicht dorzeitig handeln 
würde — die Alaffifigirung der maßgebenden fälle unb ihre Anwendung 





Fien mit jo einfache Dinge, wie Dance yu glauben ſchienen. Das 
Umendement gebe viel zu weit, denn während bie Borb# ben Vorrechten 
bed Unterhaufes nabe getreten feien, ſchlage es ber, der Prärogatite ber 
Krone in ber Barlamenisprorogirung nabe zu treten, Wenn bas Eomite 
feinen Beticht abgeftattet babe, dann erft werde das Haus einen beftimmten 
Entichluß fallen Fönnen. Nach einigen Bemertungen anderer Wlitalieber ber 
fieben ih Ber. Dumcombe und Mr. Bright dayu ihre Umendements 
rüdymiehen, und Porb Balmerfton’s Motion wird baranf genehmigt, 
eber bie Zabl der Misglieber vertämbigt man fi nad einiger Eonber« 
fation; fie ſoll 21 ober 23 betragen. Darauf erhebt ih The DO’ Doneghue, 
wm über die von ber Beglerung in Irland erlaflene Brorlamation gegen 
bie Werbungen für bie päpftlihe Armee Beſchwerde zu führen. een 
bas Verfahren der Megierung in ge gebalten frei das in Zrland 
beobachtete nit nur Bsat auffallend, fontern unverantwortlih. Eng · 
land fei nicht im Kriege mit dem Popft, und c# fei micht wahrſcheinlich, 
daß der Vapft Ariıg mit einem Mlltirten Gnglants nen werde. 
Weshalb molle aljo bie Wegierung einen Arländer, ber mit bem 
Popft pmpatbifirt, abbalten, im ber päpftlihen Wrmee Dienfte 
zu nehmen? Diefelbe ar aber begünftige und ermuthige 
in altivee Welle bie von echtetundigen beiber Briten bed 
aufes als rechtswidrig erfonnte Belblammlung für Garikaltt 
e Megierung babe eine Politik in Mnglanb, eime andere in 
Itland. Wir. Earbmwell (erfter Ereretair für Zrland) fagt, die Be- 
Amerbe berube gamı unb gar auf einem Mifverfändnit. Ein aus. 
drüdliches Weiep derbiete Ihrer Majeflät Untertbanen, obne Erlarbnif 
zur Majeftät unter einem fremden Couterain Dienfte zu nehmen. 
amit nun Memand aus Unkenntniß bes Welcher fib freibar made, 
fei nicht eine Proclamation, fondırn eine polizeiliche Bekauntmachung er- 
lafiın werben, bie das Wolf über bie Sachlage aufflärt. An England 
e fich Feine Zentenz gezeigt, biefes Weiep zu (brechen bie 
egierung zu @eldiammlungen für aribalbi aufgemuntert babe, ſei 
eine teilllürliche Behauptuag, für melde ber ebremmeribe Öentlanan ben 
Berris ſchuldig blieb. Mr. Monſell jagt, die Beweiſe feiem leicht zu 
finden. Wenn ein Dann ton Lord 3. Nuffels Stellung dffenilich 
Saribaldi mit William III. vergleiche, und ersäble, dofi er felbft zu einer 
ähnlichen Welbfammlung (für bie Hellenen) beigetragen babe und feri aus+ 
egangen fe, wie wolle man bie Zenbenz einer ſolchen Rebe kennzeichnen ? 
a. Bomper fiımmt mit bem Vorrebner überein und bat noch cine an- 
bere Welchiwerbe vorzubringen. Der britifche Welanbte in Meapel ver: 
gleiche im einer Debeſche dom 23. März bie —— Fluͤchtlinge 
un! ge . bie 4 Be ae * Zuftig eines * banfens fieben 
e edn m 8 baber zu engen berechtigt 
fei. Er felbft fünme Leine Dieinung über ben Charakter Fe 
Regierung abgeben, meil ed nicht feine Sache fei, ſich in die inmern Ungelegen- 
beiten eimed andern Staates ju milden, — aber er frage mur, ob 
britifcher Geſondter fich dergleichen gegen vinen mödtigeren Staat als 
Rropel, ob Borb Eomich #4 Dafjelbe gegen ns erlauben würbe? 
Ob Mr. Elliot (ber Sefanbte in Reapel) feine Abbern ober eine 
guchtmeiie erhalten werbe? Auch babe ber Etaats » Secretait des 
uswärligen den Gapitain bes Jutrepid“ delobt, meil’beriefbe fich wel 
gerte, auf das Erfuchen ber neapofitanifdhen Boote abjuienben, 
und bie don Baribalbi im Stich gelaffenen Ediffe wegtunehmen. Dies 
nenne der edle Lord Unparteilidkeit und Reutralität, Wenn man eine 
befteunbete Regierung bon Seeräubern anfallen ſebe und fi nid) 
fo frei dies eine Art von Neutralität, bie ihm nicht recht begreiflich ſcheine. 
Bord Balmerfton: Ab Tann ben ehremmertben und rechtegelehrten 
Benileman leder nicht mit ber t erfreuen, daß Ihrer Mojeiät 
über die erwähnte Depeche einen Zabel außgefproden bat. 
eichnende am biefer Depeſche ift, 24 die Wabrheſt ſagt, und 
ich benfe, tab e# bie e ton er Majeflät diplematiſchen Ugemen 
im Quslande if, die Wahrbeit zu ſogen, wie unangenehm dieſe auch ber 
Buderung. an bie fie Ichreiben, fein möge. Unb bie Mittdeilung Mr. 
ot'& mar feine freiwillige, ſendern ihm durch eine Diekufflon über das 
Benehmen britticher abgebrungen. Jebes brififdhe ariegeſchaff ift 
beitifcher Erund umnb Boden, und baf politische Flüchtlinge auf kritifchem 
Gebiet Ehup finden, ift ein u — das and anderdieo, A ®. in 
Gibraltar allen Berteien gegenüber geltend gemacht wurde. Mr. Elliot ſagt, 
Verfonen, bie vor ber neapolitanifchen Boltsei fliehen, felın gleich Flagt · 
lingen vor einem Ihndluffigen Pöbel (Mr. Henntſſy: „Sie loben 
tor ber Megierung.”) a, aber die Megierung in Eirikien ift ‚die Polizei. 
Der ehrenmweribe und gelebrie entlemon fogt, Mr. Elliot babe es an 
Adtung tor den Geſchen und AInftitutionen Neapel fehlen laſſen: ich 
fage, daß Gegembeil HR der Fall. Won ber neapofitanifchen Regierung 
werben bie Gelege und Anftitutionen Reapelt mißachtet. Es giebt bert 
ein treffliches Befepbud, eine Werfoffung und ein Parlament, feierlich 
beihmoren vom derſterbenen Rönig, ber fi unb feine Nachfolger ber 
wuͤnſchte, wenn fie micht beobachtet würden, und bo if dieſe Berfaflung 
ein tobter Buchftabe. Die Polizei ift Alles und oUwachtig, fie verhaftet 
Beute ohne Anklage, bölt fe im Befängnig ohne Verbör, und werben fie 
zufällig vor Bericht geftelt und freigefbroden, To bleiben fie als Wer 
bächtine im Serfer. I j 
Die Zeichnungen für die Inbuftrie-Ausftellung des Jahres 
1862 betragen heute ſchon 264,700 Pfb., fomit um 19,700 Bio, 
mebr ald urfprünglich geforbert wurbe, um einen Sarantiefond zu 
bilden, Dad Wusftellungsgebäube joll in Kenfingten aufgebaut 
werben, ganz nabe jenem Theile von Hude Park, mo ber ſerhftall⸗ 
palaft im Zahre 1851 ftanb. 


Frankreich. Paris, 26. Mai. Mad ber vom „Woni- 
teur* veröffentlichten Leberfidt ber ———— in Frank⸗ 
reich während ber erſten vier Monate 1860 befrugen die Einfuhr: 
zoͤlle nur 47,302,338 ö. Während der erften vier Monate von 
1859 betrugen fie 58,571,454 Ar. und 1858 55,630,291 Fr. Auch 
bie Ausfuht von Meinen, Gerealien, Mafcbinen, Moden hat ab», 


nicht rühre,' 


bangen bie von Zuder, Baummolfioffen, Blad zugenommen, Die 
Eilber- Ausfuhr ift nod immer fehr,.beträchtlih. Im Allgemeinen 
jeugt bie Ueberfiht von gebe Stodung im Kandel und in ber 
Fabrication. — Dem „lotten-Moniteur“ zufolge war bie Dampfe 
Rorpette „Breny“ am 21. Mai von Toulon nadı Neapel mit Der 
peſchen an den Kontre-Mbmiral Jehenne abgegangen. 

Die Divifion Bazaine hat, von ber Fombarbei beimgelehrt, 
beute ihren feierlichen Einzug in Paris gehalten, 

Der Eaffstionshof hat geftern das am 19. März vom Haifer- 
lichen Gerichtshofe von Paris gefällte Ertenntniß in Sachen 
Rouffeau’d Erben contra Dupanloup vernichtet und entichieben, 
daß die Verleumbung gegen dad Andenken von Tobten allerdings 
nad dem Befeh don 1814 ſtrafbar fei, 

Aus Marfeille wird telegraphirt, daß ſechs — * der Mittels 
meersjglette geftern zurüdberufen worden find und eifung erdal · 
ten haben, ihren Prodiant zu fompletiren und morgen bie Borr 
rathsftũcke einzunehmen. Man flieht darin nur cine einfache Vors 
—— Auch die Fregatte „Foubre* iſt zurüdbernfen, um, 
wie man jagt, nad ber Rüfte von Marollo gefhidt zu werben. 
Daffelbe Telegramm meldet, daß bie Ausſchiffung ber von Xtalien 
fommenben Trupren ununterbrochen vor fich geht. 

— 2%. Mai. Der „Woniteur* publigirt heute einen Bericht 

des Kriegs · Winiſſers an den Kaiſer über einige Menberungen in 
der Orgamiſation der Raiferlihen Kavallerie Schule zu Saumur. 
. Ein Eirfular des Kriegs: Minifters vom 15. Mai zeigt den 
Eorpd:Kommandanten u. f. w. an, daß fünftigbin auch Yeute, die 
nicht rapie baben, ſich für die Garde anwerben laffen fönnen, aber 
nicht für weniger ald fieben Jahre. — Ein anderes Kirfular, vom 
Idten, verordnet, daß Tünftighin alle Befreiungen vom Militair: 
bienfte, von eingelleibeten Eoldaten uud Referviiten ber Geneh⸗ 
migung bes Ministers unterbreitet werben müffen, ba ed von Wich« 
tigfeit fei, daß dergleichen Entlaffungen auf bie möglich geringfte 
Zahl rebuzirt würden. 

Der Gouberneur ven Malta ift geftern in Marſeille angelem: 
men und beute bier durch mach Bonbon gereift. 

Aus a wird gemeldet, daß ber meue ruffifche Geſandte 


am xömifchen Hefe, Fürft Woltonsſh, am 23. Mai mit genauen, 
die ficiliſche e beire Inftructionen nach Neapel abgegans 
‚gen ſei. Bon 1 find viele Gelbpalete in Marfeile angefoms: 
men; 133 Stüd davon gehörten bem Baron Rotbicilb, in 


Genua gelandet war, 

Die Baummolljeug Fabritanten fangen an, bei ber Regierung 
babin zu petitioniren, dab man auch die Baummollgefpinufte für 
zoüfrei erfläre ober höchſtens mit eimem Zolle von 5 Prozent ad 
valorem belege, Sie berufen fih barauf, daß die Spinner, Aatt 
bei nunmehr zollfreier Einführung ber Rohbaumwolle ben Preis 
ihrer Gefpinnfte zu erniebrigen, ibn vielmehr erhöht haben, fo daß 
bie Zeugfabrifanten dem Auslande gegenüber in den größten Nach» 
theil gerathen. 

ien. Aus Madrid, 25. Mei, wird zapbifch ge 
meldet: „Die ſtoͤnigin bat beute bie Cortes in Perſon eröffnet. 
olgendes ift ‚der weſentliche Inhalt ber Thronrede: Die Nation 
at während bed Krieges mit Marello ein herrliches Schaufpiel 


geboten, und dieſer Krieg bat zu einem tuhmvollen Frieben 
eführt. Der Bertrag entihäbigt und fo viel ald möglich für 
ie gebabten Auslagen umb ift ber Nation ein Erfah für bie 
bon i ebrachten Opfer Spanien t zu allen in 
fremd —* Beziehungen. Die ereimtunft mit Rom be 
rabigt Gewiffen und erleichtert den Kortichritt. Der Bapft 
bat bei diefem Anlaſſe Zeichen ber Auhängkichkeit von der Königin 


mb ber Nation erhalten. Die Rönigin beglüdwänſcht das Sand 
wegen der gemachten materiellen jkortichritte und bemerlt ſodann: 
Die Gorted werben bie Mittheilung bed Vertrages mit Mexiko ber 
fommen,. Die Königin betlagt das verbrederifche karliftifche Unter 
nehmen, aber da einmal die Gefahr befehworen, ſei es ihr vergönnt 
geweſen, ben Einflüfterungen ihres Segend Gehör zu ſchenlen und 
fie gab eine allgemeine Umneflie. Die Kammer mwirb bald zur Brür 
fung bes Bubgetd ven 1861 fchreiten, fo wie zur Prüfung der Ger 
iehe über verfchiedene Verwaltungs ⸗Gegenſtaͤnde. Die Königin 
fließt mit der Verfiberung, dab Spanien durch feine vielen Op 
ein beiliged Recht auf ihre Liebe habe. Sie zählt auf die Einig- 
feit der Nation, melde die Beſeſigung dei Thrones befördern 
merbe.* 

Aus Madrid, M. Wal, Abends, wird telegraphirt: „Mar: 
tinez de la Rofa ift zum Hammer Präfidenten ermählt mworben, 
mit IB0 Stimmen gegen 27. Die reinen Progreſſiſten und bie 
Winorität der Moberirten enthielten fid ber Abftimmung. — Die 
Natification des Kriedens Vertrages durch ben Kaifer von Marollko 
ift in Tetuan angefommen. 


Italien. Turin, 24. Mai, Senator Bigliani mirb zur 
Damme Werichtämefend nach ber zn abgeben. Rarbinal 
orfi bebarrt auf feiner Weigerung, weshalb die Regierung ihn nicht 
nad Piſa zurüdtebren laffen dürfte, er Bouberneur bon Mair 
land berbot bie Abhaltung eines von Kaftiglia angekündigten 
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Meetings und die Vorlefungen für Sicilien, 
Kriegefhiffe find in Meffina angefommen. 


Aus Zurin, % Mai, 8 Uhr Abends, wird ter 
legraphirt: „Im Warlamente ſucht Natazzi zu beweifen, baß die 
Abtretung Sabohens und Niga's das Königreih nad innen und 
nad außen fchmäde Er fagt, bie Kammer habe nicht mehr die 

reibeit, ben Vertrag zurüdzumelfen, aber man müfle fid ber Abs 

immung enthalten. Das fei Pfliht. Graf Eavour giebt zu, dab 

das Dpfer zweier Provinzen ſchmerzlich iſt. Der Staat fei & 
ie 


Zwei öfterreichifche 


ſchwächt nah Niya bin, aber die Alpenpäſſe bleiben ihm. 
Politik ber italienifben Unabhängigkeit babe ben en noth · 
wendig gemacht. Seit 1848 fer eine Allianzen-Politik unents 


behrlich. Der Kaiſer babe bie größte Sympathie für Atalien bes 
miefen; man babe fib an frankreich angefcloffen, und bie Yage 
Italiens geftatte nicht, von biefer Bahn abzumeider. Deſterreich 
babe bie nnerion nidt angenommen, unb Atalien fei von allen 
Seiten bebrobt, Der Papft babe die Eröffnungen Sarbiniens 
zurädgemiefen unb * den Kreuzzug gegen den Rtalianismus, 
Ueberall zeigen ſich ernſtliche Ariegsgefahren, bie Rüftungen feien 
ein Beweis dafür, Earbinien fönne feine Politit nicht modifiziren; 
der Vertrag fei nothwendig, um bie ——*8 Allianz zu erhal⸗ 
ten. Nicht alle Parteien in Frankreich ſeien gänfig geftimmt für 
Ftalien, man müffe fie durch Wbtretung Sabohens und Nizza’s 
enger fonft könne ber Kaifer feine Sympathie nicht fort: 
eben. Seit langer Zeit fpräcden Nizza und Sabohen 5* 
Tendenzen aus. Mina fei nicht italienifh. — Cavour erklärt am 
Schluß, für die Loslaufung Venedigs werde er feine Hanbbreit 
Landes abtreten.” 
Genua, 22, 34. —* 
und Fregatten, melde Zruppen und Ausrüſtungsgegenſtände 
franz irre Armee —— ’ 
ailand, 23. Mai, Der „Perfeveranga" zufolge wollte 
man in Turin am 24ften Abends Nachrichten aus Meſſina vom 
22ften baben, daß bie Städte Noto, Mobica und Girgenti in ben 
— ber Inſurgenten find, Neue Emigranten-Truppen ſollen 
ch in. Camaſtra (wahrſcheinlich Camarata) ausgeſchifft haben- 
Florenz, 22, Mai, Die „Wazione* bementirt bie Nach 
> v — babe Sardinien zur Räumung Toscana's auf 
orbert. 
. Die Proclamation, wodurch Garibalti die Uebernahme ber 
Diktatur verfündigt, lautet; 
Buiieppe Garibalbi, Oberbefehlshaber bes Nationalbreres auf Sicilien; 
Auf Anſuchen ber a Bürger und nad Berathung ber 
freien Kommunen ber Infel: 2 
n Erwägung, bab zu Rriegäzeiten es —— iſt, daß die Cibil · 
und Militai-&ewolt in denſelben Händen fongentrirt jei: 
daß er die Diltatur auf Sicilien im Ramen Bictor Ema- 
nuel’s, bes las von Itallen, übernimmt. 
Salemi, 14. Mai 1 


bios Mader ° euufens ®aribalbi. 
ür e ertigung: tef. rr 
Fi meite, gleichfa : 


Der neue Molo ift vol von ra 
13 


® Adjutant 
aus Ealemi, 14. Mai, batırte Pros 
clamatien bringt in 19 Artikeln Beflimmungen über bie Bildung 
des Nationalbeered auf Sicilien. j s 
Eine in Paris am 27. Mai aus Neapel u 
Depefche meldet eine Nieberlage ber Infurgenten vor Palermo, 
Sie lautet folgendermaßen: „Neapel, 26. Dai, 73 Uhr Abends. 
ute Morgens mwurben bie von ben Rönigl. nn angegriffenen 
Anfurgenten geſchlagen und aus ber felten Stellung von Parco 
— bie von unferen Soldaten befeyt wurde. Die Inſurgenten 
verloren viele Leute; eine anbere Truppen » Ubtheilung wird fie in 
ber Ridtung von Viana verfolgen,“ — Eine zweite Depefche aus 
Neapel vom 25. Mai meldet, was folgt: „Die Garibaldiſchen 
Truppen befinden fid auf ben ſechs Meilen von Palermo gelege: 
nen Anböben. Ein Kampf ohne befinitived Mefultat fand ftatt. 
Die Anfurgenten behaupteten ihre Pofitionen, unb bie neapolis 
taniiben Truppen kehrten nad Palermo zurüd. Mehrere neapor 
litaniſche Kriegsſchiffe find im Hafen von Palermo angefommen. 
Man befürdtete ein Bombardement für ben Fall einer Erhebung 
ber Stadt." Alle beftimmten Nachrichten über bie eigentliche Lage 
der Dinge in Eicilien feblen beute gänzlich. 


Schweden und Norwegen. Chriftiania, 2%. Mai. 
Um vorigen Dienftage (22ften) wurde bie Eeffion bes 16. orbent- 
lihen Storihings im Auftrage des Könige burd ben Stantsrath 
Beterfen gefchlöffen, welcher die Königliche Throntede verlas, 


Dänemark, Ropenbagen, 27. Mai. Die neueſte Num: 
mer der amtlichen „Departementstibenbe* enthält ben *— 
und den bänifchen Text der unkerm 25. Februat d. J. in Madrid 
zwiſchen ben Regierungen von Dänemark und Spanien abgefchloffe- 
nen, die Aufhebung des Sund: und Beltzolles und bie Bezahlung 
der alten Schuld Spaniens an bie bänifhe Strone betreffenden 
Spezialverträge, beren Ratificationen am 11. d. M. in Kopenhagen 
ausgewechſelt worden find. 


Amerika. New-Vork, 12. Mai. 


derjagt, 


Der Union⸗ſtondent 


zu Baltimore bat Bel und Everett als Präfibentfchaftd-fanbibaten 
aufgeftelt. Das Repräfentantenhaus hat bie Zarif-Bill angenom: 
men. Nah mexifanifhen Berichten war Miramon auf bie dom 
engliſchen und frangöfiihen Geſandten vorgefälagene Audgleihungs: 
Baſis eingegangen. Der „Rem Vork Zimes" zufolge ift jedod 
die Wacht Miramon’s fehr erfdüttert, wo nicht völlig gefhmunden. 

Die Fregatte „Noanofe*, mit ber japanefifchen Geſanbtſchaft am 
Bord, it am 9. d. M. bei Sandy Hook eingetroffen. Sie wird 
fih auf Vefehl des Marine s Serretaird nad Hampton Roabs in 
Virginia —— bon wo bie Geſandtſchaft feierlich nach Waſhington 
geleitet werben wirb. 

Nah Berichten aut Bera-Eruz dom I. Wai war Earvajal 
mit ber Organifation einer Expedition gegen Puebla befhäftigt. 
Der amerilanifhe Geſandte, Herr MvLane, fol fi ind Innere zu 
einer Aufammenkunft mit Wiramen begeben haben. Die Nachricht 
von ber Abtretung bed franzöfifben Gefantten, Marquis be Gabriac, 
beftätigt fid. 

Aſien. Die neueſte Ueberlanbpoft ift den Zbften mittelft 
des Plopbbampferd „Neptun“ in Trieft eingetroffen und bringt 
Rachrichten aus Bombay vom 27., Ealcutta 23., Eingapore 21. 
Eanton 13,., Shanghai 7 , Hongkong 12, und Batavia 10. April 
Der „Englifbmen” ſchildert die Yage Andiens ald höchſt unbefrie: 
bigend, Wgitatoren unter ben Einheimifdyen erfcheinen mieber, bie 
Unruhen in —* dauern fort. Die meiſten Truppen find aus 
Boni zurädgelebrt. Nah Banjermaffind wurden abermals zwei 
Bataillond geihidt. Die gegen bie Rebellen bei Canton au ex 
fandten Kaiſerlichen Truppen mwurben mit einem Verluft von 
Drann gefalagen. Eine engliſche Expedition in das Junere ift be: 
vorſtehend. ie über die Aufnahme des Ultimatums verbreiteten 
Nachrichten find wiberfpredhenb. ie Zahl der verbündeten Zrup- 
pen beträgt 35,000 Mann. Der Sommelplak berfelben Ehufan. 


Bern, Dienſtag, 29. Mai, (Wolff's Tel. Bur.) Bei ber über 
bie Verfaffung im ſtanton St. Ballen ftattgehabten Abftimmung 
haben fi für deren Berwerfung 19,614, für deren Annahme 18,070 
ausgeſprochen. Aus brei liberalen Gemeinden ift das Refultat 
der Abftimmung noch nicht befannt. 


London, Sonntag, 27. Mai, (Wolff's Tel. Bur.) Der hen 
tige „Dbferder* fagt, daß Neapel, fobald ed trog der Macinatio» 
nen frei fei, mit Piemont werbe verbunden werben. Die Bildung 
eines großen italienifhen Reiches fei bie befte Garantie für den 
Frieden. 


London, Montag, 238. Mai, Vormittags. (Molff's Zei. 
Bur.) Die heutige „Morning-Poft" fagt, der Vertrag bon 1856 
gebe Ruplanb das Recht, Klagen über die Türkei den Mächten 
vorzutragen. Eine einfache Vermerfung der Eröffnungen Rußlands 
würde beffen alte erflufive Schugpolitit herbeiführen. Wenn eine 
Konferenz zufammentrete, fo müffe bie Bafid berfelben ber Vertrag 
don 1856 fein, welcher bie Unabhängigfeit ber Türfei begünftige- 
Selbſt wenn Frankreich feine Polilil geändert bätte, fo würde doch 
bie Majorität ber Konferenz: England, Preußen und Defterreich, 
ber Türkei ſtets günftig geftimmt fein. 


Paris, Dienſtag, 29. Mai, Morgens, (Wolff's Tel. Bur.) 
Der beutige „Moniteur" enthält eine Rebe des Staatäminifters 
Fould, bie berfelbe bei Gelegenheit einer Preisvertbeilung 
zu Tarbes gehalten bat. Die Nede zählt bie durch bie 
neuen öfonomifhen Maßnahmen gemachten Fortſchritie auf, 
erinnert an bie Maͤßigung des Kaiſers mad dem ſtriege und 
fagt, dieſe Wäßigung in ber Vergangenheit fei ein Pfand 
für die Zukunft. Der Minifter macht vor Allem barauf aufmerk: 
fam, baß bie Parteien fi bemühen, bem zu entſprechen, ungeachtet 
ber Ereigniffe, welche einige Staaten beunrubigen, und ungeachtet 
ber Agitation, welche man in ben Geiftern zu erregen ſuche. ‚Franke 
reich ſei ruhig. Frankreich wife, daß ber Kaiſer ſtark genug fei, 
um Allen Achtung für feine Rechte einzuflößen. Der faifer sei 
ein zu lopaler Nachbar, ein zu treuer Mlliirker, um bie Rechte 
Unberer zu bebroben, 
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Berliner Getreldebäörsne 
vom 29. Mai. 
Weizen loes 69 — 80 Thir, pr, 20h. 
R a loeo 47% — 49 ar x 2000pfd. bez., Mai- Juni, Juni- 
Juli u. Juli-Aug. 474—4—}—% Thlr. bez. u. @,, 48 Br, September- 
Oktober 474—} Thir. bez. u. @., 47% Br. 

Gerste, grosse und kleine 38_ 42 Thir. pr. 1T50pfd. . 

Hafer loco .6— 29 Thlr., ne, pr. Mai- Juni 26% Thir. 
bez., Juni-Juli u. Juli-August 26% Thlr. Br, u. @., September-Oktbr. 
264 Thir. Br, 26 6, 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thir. 

Räböl loco 11% Thir. bez., Mai 115—!% Thir. bez,, Mai-Juni 115 
bis $ Thir. bez. u. Br., 11% G., Juni- Juli 11% Thir. bez. u. @,, 11% 
Br., September-Oktober 11%; Thir. bez. u. G., 11% Br, Oktober-No- 
vember 11%;—12 Thir. bez. u. Br, 11% G., Novbr.-Dezbr. 12 Tbhir. 
bez. v. G., 125, Br. 

Leinöl loeo 10% Thlr. Br, Lieferung 10 Thir. Br, 

Spiritun loeo ohne Fass 18% Thir. bez, Mai, Mai-Juni und Juni- 
Jali 18%— % Thir. bez., 18% Br., 18% G., er 1652 Thir, 
bez. u. G., 18% Br., August - September 18%—% Thlr. bez., Br. u. @., 
September - Oktober 18%5—% Thir. bez., Br. u. 6. 

Weizen fest behauptet. Bri sehr fester Stimmung erfuhren die 
Preise von Roggen wiederum eine kleine Erhöhung. Die Nachfrage 
war ziemlich bedeutend, die durch den Bedarf nach Loco-Waare her- 
vorgerufen wurde. Der Umsatz darin war ziemlich bedeutend, und 
ausserdem fanden die heute zur Kündigung gekommenen ca. 9000 Cir. 
ur Aufnahme. Rüböl ut bei mässigem Handel wesent- 
ich höher bezahlt und namentlich Mal-Lieferung gefi Spiritus er- 
öffnete in steigender Richtung und schliesst wiederum billiger verkauft. 


Breslau, 29 Mai, 1 Uhr 50 Minuten eg (Tel. 
Dep. des Stants-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75", Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 80% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. a. C. 
116 &.; de. Litt. B. Obersehlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., iproz., 85 Br.; do. Lit. F., —— Br.; do. Lit. E. 
34proz., 7% Br. Kosel - Od« r Biamm- Actien —, MNeiss- 
Brieger Actieo —. u - Tarnowitzer Stamm -Actien —, Preuss, 
Sproi. Anleike von 1 —— 

= pr. 8000 N a ralles 173 Thir. G. Weizen, weisser 
68 ) 67 83 Sgr. 


., gelber Roggen 50 — 59 Sgr. Gerste 
42—52 a Häfer 236—32 Sgr. ch 2 
Die Börse war fest, Course wenig verändert. 


Stettin, 29. Mai, 1 Uhr di Minuten Machmitia (Tel. Dep. 
d. Staats- Auseigere.) Weiren, 73-76 bez, Juni-Juli ı Juli-A, * 
77% Br., Herbst 76—75 ber. u. 6. en gr geford., Mai- 
Juni, Juni-Jul', Juli-August, September-Üktober 444 bez. Rübsl 11t 
en dar — —“ Br., 11% — ** 17%, 
uni-Juli ‚ Juli- August 2, st-September 1 vr, 18% 
6.3 ber - Oktober 18% Br., 18 6. — 
em, 29. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. 
Bur.) Börse schwach. Neueste Loose 95.00. 
äproz. Metalligues 69.25. Aprox. Metalliques 61.25 Baak-Actien 
560 Nordbahn 188.30 1854er 98.00. National-Anleher 70.40. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Cortiikate 268 00. Credit - Actien 183.10, 
London 133.00. Hamburg 101010. Paris 53.20 Gold 134,00. Elisa- 
bethbahn 190.00. Lombard, Eisenbahn 160.0. Neue Loose 101.25. 
Paris, 28. Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Wolfs Tel. Bur.) 
Ia Folge verschiedener görstig gedeuteter Gerüchte eröffnete die proz. 
zu 69,40, — 69.60, wich dann auf 64,45, hob sich wieder auf 
69.65 und s belebt in sehr fester Haltung zu diesem Course. 
Consols von Mittags 12 Uhr waren 91 eingetroffen. 
Schluss-Course: Iproa. Rente 69.65. Akproz. Kente 650 


(Wolffs Tel. 


äprez, 


Spanier 46%. pres. Spanier —. Üesterrei he Staats - Kisenbaha- 
Aetien 511. Oesterreichische Credit- Actien —. Credit mobilier- 
Actien 669. Lombardische Eisenbahn- Actien — 


Königlihe Schaufpiele. 


—5** 30, Mai, Im Schauſpielhauſe. (135ſte Abonne⸗ 
ments· Vorſtellung.) Das Kathchen von Heilbtonn. Hiſtoriſches 
Ritterfhaufpiel in 5 Aufzügen, von H. von Kleiſt, für die Bühne 
eingerichtet von Laube. (jrräulein Doris HR vom Stadt · 
theater zu Oldenburg: Kaͤthchen, als lepte Gaſtrolle 

Kleine Preiſe. 


Im Opernhauſe. Reine Vorſtellung. 


Donnerſtag. 31. Mai. Im Opernhauſe. (137ſte Schauſpielhaus⸗ 
Abonnements » —* Die Jungftau von Drleand, Ro- 
— 1 7 Tragöbie in 5 Wbtheilungen, don Schiller. 

eine Breife. 


Am Schaufpielhaufe. 


Reine Boritellung. 





Deffentlihber Anzeiger. 
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Kriminaigerisitise Belanntmahung. 
an end: Keihnam. 

Um 18. d. Mts, iR in bem neuen Echifffahrts. 
(Saubmwebr:) Kanal, am ber Ede bes Halleſchen 
Ufers und ber Sirfelftrafe, ber Leichnam eines 
unbelannten Mannes gefunden morben. 

Der Werliorbene war anſcheinend gegen 
20 Jabre alt, 4* 11 groß, batte blonde Haare 
und Augenbrauen; bie Uugen felbft maren bei 
ber bereit in bobem Grabe vorgeſchrittenen 
—ã nicht mebr zu erkennen. Bekleidet 
war ber Leichnam mit einem meißleinenen Hemde 
obne Zeichen, einer blaugranen freifigen Sommer 
boie, in deren Taſchen fi aufgeweichte Semmel 
befunden, und eimem lebernen Schuryfell mit 
Bei 

Mlle biejenigen, melde über bie Verſon bed 
Verftorbenen oder beffen Todekart Husfunft zu 
ee vermögen, werben hierdurch aufgeforbert, 

von ungeläumt bem Unterjeichneten Unzeige 
zu machen ober fi zu ihrer Roftenfreien Ver: 
mebmung fpäteftens in bem zu biefem Bebufe 

auf ben 3. su . &., Vormittags 


Tr, 
bor bem Herra Gerichts « Affeffor Gebhardi in 
unferem Geſchaͤſtslolal, im Hauspoigtei-@ebhube, 
Hausvoigteiplap Nr. 14, Verbördiimmer Wr. 7, 
anberaumten Zermine einzufinben. 
Berlin, den 23, Mai 1860. 
Rönigliches Kreisgericht. 
Der Unterfuhungsrichter 
&äuls I. 


} Notbwenbiger Verkauf. 
Das im biefigen reife gelegene, bem Kauf · 
mann Benjamin aud Gcmeidemübl ge 
börige Rittergut te, abgefhäht auf 39,683 





Zhir. 5 Pf., zufolge ber nebft Hhppothetenfcei 
unb © ungen in 


a 
ber Regiftratur einzufehen · 
ben Zope, joll 
am 4. September 1860, Vormittags 
10 Up 
an orbentlicher Werichiöftelle fubbaftirt werben. 
Die bem Wufentbalte nad unbefannten @läu: 
biger, Kaufmann Heinrich Hartmann und Haupt: 
mann a. D. Earl Yubmwig d. Wartenburg ober 
befien Redhtönachfolger, werben hierzu öffentlich 


borgelaben. 

&läubiger, welche en einer aus dem Hy ⸗ 
potbefenbuche nicht erkhtlisen Realforberung 
aus den Raufgeldern Befriedigung fachen, haben 


ihre Anfprüde bei dem Bubbaftationd-@erichte 


anıumelben. 
ebruar 1860, 


D-Erone, ben 11. 
Königl. Kreidgericht, 1. Abtbeilung. 


— — ——- 


1061] Rotbwenbiger Berkauf. 
Rönigliche Mreisgerichts » Deputation 


u 
Stuhm, ben 3 Mal 1R60 

Das ber febarirten Heinriette Scheiberlin, geb. 
Freymuth, amberweit berebelihten Raufmann 
Geonbard Seelan grdbrige Müblenarundfiäd 
Couradswalde Ar. 52, abgeihäpt auf 17,125 
Zhlr, 12 Sgr. 8 Pf,, aufolge ber nebſt Hyhpo ⸗ 
thekenſchein in ber Wegiftratur einzufebenden 
Zaze, fol am 10. Degember 1860, Bor: 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Werichts- 
free fubhaftirt werben. 

@läubiger, welche wegen einer aus bem Hypo · 


thelenbuche nicht tlidhen MRealforberung aus 
ben Zanfgelbern Se ſuchen, haben ihre 
Unfprüde bei dem S ationd.Werichte an · 


| gumelben. . 


[351 
Deffentlihes. Aufgebot. 
Das Königliche Areisgeriht zu Polen, 
Abthellung für Tiilſachen. 
Voſen, ben 24. Januar 1860, 

Die unbelannten Erben unb Erbnehmer ber 

nachſtehenden Verfonen: 

1) ber am 16. Zanuar 1854 zu Poſen det · 
Norbenen Eleonore Eharlotte, zuerſt berebe» 
lichten Wdermann, Später berebelicdhten 
Zanidi, zulcht derehelichten Fleiſchmann, 
geborenen Wellal, und deren Ebemannes, 
des am 16. Februar 1854 zu Poſen ver 
ſtorbenen Maurers, Earl Bilbelm Fleiſch · 
Ir — Betrag bet Radlaffes: 21 Tbir. 

t.; 

2) bes — rechtekraͤftiges Ertenntni vom 
18. Zuli 1853 für tobt ertlaͤrten Chriſtoph 
Bin el, eines Sohnes ber am 27, Mobemnber 

reſp. 21. Ecptember 1784 berftorbenen 
Uderwirih Michael und Anna Margaretba 
ge. iſcher Finjelſchen Eheleute zu Bonta 
et Bofen Betrag des Nachlafles: 

84 Zhle. 20 Sar. 1 Pf; 

3) ber in ber Rad tem 25. sum 26, Mpril 
1858 verftorbenen Nanette, bermitiweten 
Erelutor Haupt au Polen — Betrag bes 
Nachlaſſes ungefähr 60 Zbir.; 

4) ber am 29. Auguft 1855 verftorbenen Schiffer: 
Wittwe Auguſte ( Manes) Schulz zu Poſen 
— Betran bes Rachlaſſes ungefähr 230 Zdlr.; 

5) ber am 5. Nobember 1B44 . 29. Mpril 
1844 verfiorbenen Mrbeiter Ebrifian unb 
Eva, geb. Batuszemals, Schmidiſchen Ebe- 
leute zu Pofen unb beren ebenfalls ungefähr 
im Zabre 1846 verfiorbenen Rinder Ratba- 
eine Wilhelmine und Mathilde, Befhmifter 
Schmidt, zu Pofen — Betrag bei Rad 
laffes: 40 Zbir. 3 Ear. 6 Br; 


6) bes am 24, Märı 1858 verfiorbenen Schuh · 
mache W fi u Bel — 
Betrag des Nadlaffer: 2 2hlr. 25 Sar.; 
T) der am 18. Mai 1857 verftorbenen Wittioe 
Rudomifa ſtrolitowota zu Polen — Betrag 

bes Rodlaffet: 5 Zbir.; 

8) bes am 26. April 1781 berfiorbenen Guts · 
befipers Eojetom von Wrabeli zu Pafen — 
Betrag des Kachlaſſes ungefähr MO TbIr.; 

9) der am 10. Januar 1858 derftorbenen Anno, 
geb, Fibindfa, dermittweten Smiderdfa zu 
—53 — Betrag bed Naclafies unter 

t. 


10) der am 11. September 1858 berflorbenen 
unchelichen Tochter der Wittwe Zeibemich, 
Darianına, geb. Royiol, der Marionna 
KRoytot zu Wiergenica reis Peſen — Be- 
trag bes Nachlafieh: 37 Thlr. 2Egr. 6 Pf-; 

11) der am 19, Mai 1855 verftorbenen Alms ⸗ 
fen : Empfängerin Warlanna Bentfowsta, 
aeb. Verska, zu Polen — Beitag bei 
Nachlaſſes: 4 Zbir, 18 Sar. 1 Pf. 

werben bierburd aufgefordert, fi Tpäteftens in 

dem am 

18, Dezember b. 3., Becmittaas 8 Ubr, 

dor dem Herrn Pandgerichtd-Matb Nibbentrop in 

unferem Anftructiongzimmer anftebenben Termine 
entweber ſchriſftlich ober perſonlich a melben, 
midrigenfolls fie präcubirt und ber Nachlaß ben 
fih meldenden Erben ober in Grmangelung 
folder dem Fiskus zugefproden und yur freien 
Verwaltung audgeantiortet werben wird. 


[376] Ebiltial-Eitatlon. 
Von bem untergeidneten Gerichts— 
amte ift 


Bebufs der Loſchung der 


a) auf bem Holbbufenqute der Erben des Aus- 


1 Eduard Riffes daſelbſt und 

onforten Fol. 2 des Wrumdb» und Kppo- 

thefenbuhs für Radewig laut Raufs dom 

22. pril 1789 für den Husgägler Jobann 

George Schmibt in Rabewig haftenden, jähr- 

fi mit 10 Zhlr. 23 Bar: 8 Bf. yablbaren 

elder an 237 15 Nar. Gonb. 

Münze oder 213 Zhlr. 23 Nar. 3 Pf. im 
14-Thalerfuße ; 

b) auf ber @artennahrung Traugott veherecht 
Erntens zu Hohentanne Fol. 59 bes @rund- 
und Söbotbefenbuchs laut Kaufs vom Sten 
Zuli 1782 für 

1) die unbefannten Erben weil, Daniel 

Haupts bafelbft baftenden 106 MA. 

im 20. @uldenfuße oder 89 Thlt. 77 

Rare. 9 Pf. im 14-Ehalerfuße 

für Chriffiane ver. Haupt in Hohen · 

tamne bafteuben 90 BEA. 11 Rar. 9 Bi. 

tm 20. ober Bi Zhir. 13 Mar. 


Thaterfaße, 
Yehonnen Eprifiianen 


üglers ma George Niffe in Radewi 
—— = * 


nb 
2) 


— 2 
e) au n 
gene 


— —3 5 eit —* el. 
„geb. ter, ro era 
Fol. 5 des bafigen Orund · unb ten« 
b Taut ſta vom 7. April 1779 unb 
1. i 1784 eingetragenen 50 Mfl. ober 
44 Tür. 79 Nar. im 14-Tha und 
15 == 112 Zhlr. 12 Nar, 4 Pf. im 


14-Thalerfuße, unb 

4) auf der früber Tarl Guftad Golbbachen, 
jet Zobann Benjamin Rungen in KHoben 
tanne nagebörigen Wirihſchaft Fol. 6l bes 
bafigen rund» unb Hppotbefembuche laut 
Rontenfet vom 5. Zuli 1799 für bie mahn« 
finnige Johanne Ebrifiiane Wagerint in 
ÄFreiberg eingetragenen AN Tblr. Konden⸗ 
tiond:Münge ober 308 Thlr. 10 Mar, im 
14-£balerfufie, 


l. 
Bebufs der Ausmittelung oder Todesertlaͤrung 
des abweſenden 
a) Samuel Heinrih aus Obereula, welcher feit 
länger als 80 Rabren eine Nachricht von 
fich nicht gegeben bat, unb —* Vermögen 
in 16 Thle. 1 Nar. 3 Pf. beitebt, jo mie 
b) Hanns Dietrich aus DOberftößieig, welcher 
feit 74 Zabren feine Nachricht von fib ger 
ge. bat, und befien Bermödgen in 14 Thir. 
5 Nar. 2 Mf. beftebt, und 
e) Zobann Gottlob Tamm aus Kiricielb, 
twelder feit dem Jahre 1812 feine Nach · 
richt von ſich gegeben bat, und deſſen Ber 
mözen in 2 dh. 21 Ngr. 4 Pf. beftebt, 


die Eröffnung des Gbiftalverfabrens be iehent · 
li auf Antrag befchlefien und 
‘der ZU. Huguft 1860 
um UnmelbeEermin anberaumt morben. 
8 werben baber nicht nur die unter I a 
nannten Verſchollenen ſelbſt, fonbern and alle 
—** welche an beren Ve en und an bie 
sab 1, angegebenen alten Hhpotheten aus irgend 
einem Nechte grunde Anſpruͤche machen zu fünnen 
glauben, blerdurch Bere am genannten Zage 
Em früder Gerichts zeit in Verfon, ober 
rc gehörig kegitimirte Bedollmaͤchtigte an 
Umtöftelle ſich anzumelden, und haben die Ber 
ſchollenen felbft, wenn ihre perfönliche Jdentität 
bargetban, ihr Werndgen in Empfang zu uch» 
men, bie Erben Bläöubiger der Ver 
ſchellenen aber, fo mie bie rüdfichtlich ber 
alten Hppotbeten Berechtigten, gleichwie beren 
Erben, : Geffionarien ober fonftigen nter 
effenten ihr ürbrecdht ober ibre fonftigen Un- 
iprüde anzumelden unb zu beicheinigen, bier 
über mit beim Gontrabictor, fo wie ber Wriöri« 
tät halber umter fib zu verfabren und binnen 
geieplicher Frift zu beifhliehen., unter ber Mer 
marnung, baß, bafern bie Berichollenen nicht ex» 
einen, ober auch feine NRachricht von ihrem 
Beben und Aufentbaltsorte geben, Die übrigen 
eg aber ibr Erbrecht ober fonfligen 
nfprüche nicht anmelben und beſcheinigen, bie 
Verſchollenen für tobt erflärt, diejenigen aber, 
melde an obgedachte Hypotheten Uniprüde 
haben, bieler, fo wie der Nechtswohlthat ber 
Wiebereinfegung in ben vorigen Stand für ber 
luftig werben geachtet werben, ſodann 
ben 25, September b. J. 
ber Anrotulation der Uften und 
ben 3. November a. ec. 
ber Belanutmachung eines rüdfichtlih ter 
enden bis 12 Uhr Mittags für er- 
öffnet zu achtenden Beſcheids ſich zu gemärtigen. 
AGutereflenten haben zu Empfang« 


mabıne von Vevoflmäcdtigte am bieh- 
gen Orte mu 
Roffen, 32 ruar 1860. 
nig Gerihisamt. 
Dr. Rüller. 





1063 . 

er ber in Gemäfibeit des Geſthhes tom 5. Ro · 
dember 1853 (Mr. 451 der Befehlammlung) am 
22. nun war” — 2 
Schuldb riefen " ie 
die nacftebenden ehuldkriefe griögen und zur 
Yuszablung beftimmt mens: 


Errie A. Ar. 150. 169. 191. 
203. 208. 

Serhe B. Mr. 1. 51. 146. 122. 124 147. 
22. 238. 279. 21. 398, 
382. 411. 416, 590. 659. 
86. 670. 700. 740. BAR. 


871, 883. 915. M6, 950. 
365. 68. 1015. 1046. 1126, 
1185. 1164. 1212, 1277. 
1310. 1344. 1410. 1413. 
1471. 1ATR, 1583. 
1628. 1630. 1688, 
1784. 1802. 1914, 
1922, 1939. 194, 


1984. 1988. 
63. 75. 107. 109. 110. 126. 
2 169. 233. 236. 238. 


Serie D. Ar. 33. 8. 69. 

Serie E. Mr. 6. 38. 56, 63. 66. 80. 105. 
191. 2336, 239. 240, 257. 
261. 308. 335. 

Serie F. Wr. 24, 35. #9. 

Die Inhaber diefer Schuibbriefe werben ba: 
ber bierburd amfgeforbert, biefelben mit den 
noch nicht fälligen Finsabſchnitten und ben 
Binsleiften bei ber Herzoglichen Abldſungslaſſe - 

waltung albier einzureiden, merauf bie 
Beptern imnerbalb eines halben Jadres nad 
bem Tage des Erlaſſes ber gegenwärtigen Be- 
fauntmadhung bie Aablung ber Beträge ber 
ausgelooften Echulbbriefe nad; dem Nennmwertbe 
in baarem @elbe leiften, fo wie auch bie Zinfen 
bis zum Zage ber ftapitalabzahlung, fofern dieſe 
nach rechtzeitiger Gimreichung ber betreffenden 
Schulbbriefe innerhalb bed balbjährigen Zeit 
raums nad bem Zange bei Erlaſſes biefer Ber 
fanntmadung erfolgt, auszahlen wird. 

Nach Ablauf eines balben Jabres, vom Tage 
bes Erlaffes ter gegenwärtigen Bekanntmachung 
an, wird die Bezablung der Jinſen auf bie ausge 
looften Schuldbriefe jebenfalld und auch bann, 


Ernie C. Ar. 


| jentiet fein 


wenn bie depteren noch nicht jur Zahlung prä- 
Üten, aufhören. 
Zugleich wird zur Öffentlichen Renntnig ge: 
bracht, daß om oben genannten Zage ber ac: 
—— —— gein⸗ — 10. * 1 
ausgelooften 1m m urüdgezabiten 
ran der ——— an fe nebft 
em Hin bo: ine: 
icifen, nm ih aus —— — 
Serie A, Ar. 10, “u 66. 67, 68, 85. 89. 


2%. W. 
Serie B. Nr. 4. 6. 16. WU. 32. 33. 38. 
4. 57. 81. 84. 86. 1. 
1. 137. 138 


101. 131. i . 140. 
143. 146. 149, 152, . 
188, 193, 


173. „ 
211. 218. 230. 210. 
363. 386. 393. 401. 
429. 440. 450. 451. 
. 514. 515. 518. 
>48. 384. 


60% 
627. 6 


5 


& 


1 7. 1865. 
20. 55. 61. 67. 69. 77. 81. 
E24 101. 


Eerie C. Ar, 


Serie D. Mr. 12. 26. 31. 
Serie E, Nr. 15. 19. 65. 70. 74. 6 98. 
102. 104. 106. 114. 
Serie F. Rr. 21 und 5 
verbrannt worden find, und daß ferner 
a) bon ben am 15. Morember 1857 autge · 
fooften Schulbbriefen bie Nummern 
166 aus Serie C,, 
156 und 191 aus Serie E., 
48 aus Serie F. 
b) bon den am 11. Mai 1868 ausarlooften 
Schuflbbriefen bie Nummer 
157 aus Serie E. 
2 bon den am 16. Mobember 188 autge · 
tooften Schuldbriefen bie Nummer 
155 auß Serie E. 


unb i 
d) aus ben am 1. Juni 1859 ausgeloeſten 
Schulbbriefen die Nummern 
77 aus Errie A. 
165 „ Fe 3 
bi A "ad nit äfentirt wor · 
6 jebt ur Zahlung noch nicht praͤſen 
ben — E merben daher bie Jahaber gu 
deren Einreihung wieberholt mit bem Bemerten 
aufgefordert, bab die Verzinfung berfelben be · 
reits aufgehört bat. 
Borba, ben 24, Mai 180. 
Bergogl. ſachſ. Stants-Minifterium. 
An Vertretung: 
8. Braum. 


u Belanntmabung. 

Kapital und Ainfen der in Folge Ausloofung 
in diefem Zabre zur Amortifation gelangenden 
mit den Nummern 3. 42. 118. 388. 410, 540. 
740. 756. 7%. 826. 838. 850 und TB ver 
febenen Gculbverihreibungen ber Stettiner 
Raufmannfhaft (Scaufpielbaus » Obligationen) 
werben gegen Auslicferang berfelben und ber 
bau rigen Jind.Coupons am 1. Juli db. 3-, 
mit meldem Tage bie fernere u Sr ber 
ausgelooften Rapitalien aufhört, bei unferer 
Rale in der Börfe beyabli. 

Stettin, den 24. Mai 18h) 
Die Worfteber ber Rauimannicaft. 


« 
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Rhein - Nabe - Eifenbabn. 


Die orbentlihe? General · mmiung‘ der WUctlonaire unierer Befellichaft teteb 


Donnerftag, den 28. Juni d. 5, 
Vormittags 10 Uhr, 
ts ben Saal des biefigen Caſino-Geb zu dem Amwede berufen, 
1) ton bem ftatutenmäßigen Berichte über ben Auftant der Weichäfte der Geſellſchaft Kennt 
wis au nehmen und 
2) * atutenmaßigen Wahlen für bie Erneuerung bes Verwaltungs + Ausſchuſſes vorzu · 
uchmen 
Die Herren Weıionoire werben zu bicier Verfommlung unter Hinweiſung auf bie Beftiimmun- 
gen tm den AG 25, 26, 30 und 31 des Geſellſchafts · Staludes mit dem Bemerten eingeladen, bafı 
mar biejenigen Befiper bom Metien an ber Beneral-Berfammlung Theil nehmen können, welche ihren 
Befih im den Büchern der Geſellſchaft haben eintragen laſſen und fi über dad fortbeftchen bes: 
felden fpäteitens einen Zag bor der Seneral«Verfammlung ſelbſt oder durch legitimirte 
Berollmädhtigte ausmwelfen. 
ber Aetlen werben für auswärtige 


Zur Ertbeilung einer, Beicheinizung über ben Befiß 
ctionaire, weiche dem Ausweis nice birelt bei dem Verwaltungs » Musfchuffe zu führen im 


Stanbe find, 
in Frankfurt a/Dt. die Bonlbäuier ber Herren Gebrüder Betbmann, Asb. Boll 
und Söhne und Grunelius und Gomp., 
in ®erlin das Bantband der Herren Gebrüber Schidler 
ermächtigt werben, 
Die für die Eheilmabme an ber General » Werfammlung auszugebenden Gintrittsfarten, melde 
upleih für die Wrtiomaire ala Areibillets für bie Her: und Qurädfahrt auf ber Babn gelten, 


ar vom 22. Juni d. J. an 


ſowohl bier in dem Büreau des Verwaltungs = Ausichufiet im den gemöhnlicen Weicäftsitunden, 
als aud in Frankfurt bei ben obengenannten Bantbäufern, bei dem Iepterem jebo nur bis eim: 
ſchließli ontag, ben 25 Juni db. J., gegen Vorzeigung bes Nachweiſes über den Befig 
der Aclien in mpfong genonimen werben. 
Rreugnacdh, den 21. Btai 1860. 
Der Vorfigende bes — der Rbein · Nabe · Ciſenbahn⸗Meſell ſcha ſt. 
bon Jaaom. 


[1064] 





Merrabahn. 
Einnahmen bis ultimo Upril 1360. 


11060] 







im Berfonen- Barth im Güter ıc in Summe. 
etlehr. 
pro Monat April 1860 20,010 Fl. ik Ar, 39,488 Aid = Sud dt Ar 
z u 21 38435 4. = 57508 DD . 


859 19,372 
baber pro 1860 meh Ü 
bis ult. April 
.:n '. 188 
—E Tätener Behken 
vorbe ter ung. 
® Erfurt, den 26. Pi 1860. 












Fk ;-) 





B1,000 5 
61,402 


Die Direction 
ber Zhüringifhen Eifenbabn » Geſellſchaft. 


11067] 


Thüringiſche Eifenbahn. 


&innabme bis ultimo April 13860 








Im berſonen· — Guͤter· ıc, in Summe. 
erkeht 
Im Monat Abril 13680. . 73,900 Zblr. — 120,600 Tblt. = 194,500 Zbir. 
# ji rue 1. "Pop HU — 2 . eh, 
er anoerrnın IHBAU Aber. 
ee ri 1860 187,400 . 
> F „ 1859 157,710 
Daher mehr....... Zu& 
sorbehaltlii terer ng. 
a 25 SnRal 1a. 
Die Direct 


tion 
Geſellſchaft. 


der Zbürinatichen Eiſenbabn 


[1028] und laden wir bie Herten Actionäte ein, fich 


Kommandit⸗Geſellſchaft ju ber 
sur Oründang bes Babes Neuenabr, Mittmob, den 20. Juni, Morgens 
irma: Georg Rreusberg & Comp, 10 ubr, 
getretener Hinderniffe halber Tann bie, auf | im Wefelfcaftsiofale in Neucnabr anberaumten 
ben 31. Maiangrfünbigte Seneral: @eneral-Verfammiung 


dverfommlung nit flattfinben, recht zahlreich einfinden zu mollen. 


nftände der Verhandlung find: 
1 2 in ben SS. 42 und 43 —XE ge 
nannten insbefonbdere: 


bet Di 
je ber durch ben Ver- 


reftor® un 
waltungsratb und dechargitten 
Wilang. 

2) * eines Mitgliebes des Verwaltungs» 
ratbes. 

U. Umwandlung ber Rommandit + Weſell 
fboft in eine Werten » Geſellſchaft, dadurch 
notbiwenbig werdende Mbänberung bes Sta ⸗ 
tuts und Beftellung bon Vebollmäd: 


figten zur Bornabme etwa bon ber Etaatd- 
Regierung meiter zu beflimmenden Mobir 
ficationen bes Statuts und zur ſchließlichen 
Kebaction befizlben. 
Verwendung bes fi im laufenden Ned: 
nunntjabre ergebenden Reingewinns zur 
Au Is ref. Fortſezung Bet Nentbat⸗ 
machung des Geſellſchafts · Napitals cerfor- 
derlichen often und Unlagen. 
Neuenabr, ben 21. Mai 1860. 
Der Vräfident des Berwaltungsratbrs: 

Rreiberr Walbbott von Baflenbeim- 

Bornheim. 

Der Direlter: 

weorg Rreugbera. 


Befanntmadun 


11065] 
Stargard-Bofener Eifenbabn. 





Die Zablung der am 1. Zuli 1860 falligen 
fen der Stamm Urtien der Stargard: Fofener 
fenbabn wird mit Auanabme der Sonn: und 
Feiertage ftattfinden 
a) in Breslau bei unferer Hauptfafie vom 
2. Zuli d, $, ab in ben Vormittags 
ftunden ven 9 bie 12 Ubr, 
b) in Werlim bei ber Haupikaſſe ber Dis · 
forto-Gefellibaft und, , j 
chim Stettin bei dem Banthauſe ©. 
Abel jun, in ber Zeit vom 2. bis imfl. 
14. ya er. in den Vormittageſtunden 
don 9 bis 12 Uhr, 
Die Zins-Coupons find mit einem dom Fir: 
un reſp. Beſiher unterfbriebenen, nad 
en Rummern ber Coupons geordneten und den 
Geldbetrag ergebenden Wergeichniffe zur Mealifi- 
tung zu bringen. 
Schriftwechſel und Belbiendungen nad aus- 
wärts finden wicht ftatt. 
Breslau. ben 23. Wai 1660 
Königlihe Dirertion 
der Oberichleiihen Sifenbabn, 


1066] 
Berger « Actien-Befellichaft 


r aroline in Effen. 
Voben me Menden 


auferordentlihen General. 


Berfammlung 
auf Areitag, ben 29, Juniac, Mor: 
aens fi ubr, im Hotel Wergbaus bier: 
ſelbſt ein. 
Wegenftände ber Zagesorbnung find: 
1} Neumabl des Vermaltungsratbes. 
2, Decharge · Ertbeilung über die aufgeftellte 
Bilany pro 1854 
Enſen, ben 24. Mai 1860. 
Der Verwaltungsratb. 





nutmadı 


Beta "8 
Über das Erfcheinen der ſtenographiſchen Berichte des Herrenbanfes und des Hauied der Ubgeordueten. 
Bis beute ben 29, Wai 1861) find ausmegeben: 


HB Bogen der 1— 37. und LTR bes Herrenbaniet, 
36 Bogen Anlagen, befiebend aus Ultenffüden bes Herrenbaufes, 
1534 Bogen ber 1— 57. und Shluf- Gipun 
11& ®ogen Eulagen, beftebendb aus Mftenftüden bes Haufes der 
125 Bogen Betittonen bes Haufes ber Übgeorbneten, 


bes Haufes ber —— ee Fe 
geordneten, 


sufammen d15k Bogen, 


1012 
Berliner Börse vom 29. Mai 1861. 
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Berlin, 20 Mai. Die Börse entwiekelte Anfan einiges Le- | bald wieder säll, blieb jedoch fest, Eisenbahnen waren ohne Re 
ben, besonders in österreichischen Sachen, auf welche ie nahe Liqui- | keit; preussische” Fonds waren nicht unbelebt und theilweis eiwan 


dation und bessere Pariser Course günstig einwirkien, wurde aber besser; in Wechseln fand nur geringer Verkehr statt. 
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Berlin, Donnerfiag, den 31. Mai 
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1860. 





Se. Köntglie Sobeit der Prinz⸗Negent baben, 
im Ramen Er. Majeftät des Königs, ergnädigit 
aeruht: 

Dem ſaiſerlich ruſſiſchen Konſul in Memel, tolle pet bon 
Trentopius, ben Rothen AblerOrben britter Rlaffe und dem 
Kaiſerlich ruffiihen Konfulatd Secretair, Zitularratt von Schie⸗ 
bel in Memel, den a Abdler-Orben vierter Klaffe, fo wie bem 
Eifenbahn-Stationd- Aufſehet Schufter zu 5* im ſtreiſe 
Schweß dem Chauſſeegeld Erheber Finger zu Leegſtcieß 
freife Danzig, und dem Magiftrats:Ezefutor Milbe zu Danzig, 
dad Allgemeine Ehrenzeichen; ferner 

Dem Domainen + Pächter, Ober Amtmann Kleinod zu 
ni im Regierungs+Bezirt Breälau, den Charakter als 
Amtsratb zu derleiben. 


Potsdam, 30. Mai. 
Se. Königlihe Hoheit ber Bring Friedrich Karl von 
Preußen ift nach Stettin abgereift. 6 ’ 


— 


Geſeß, bie Aufſicht ber Bergbehörden über ben 
Bergbau und bas Verhältniß ber Berg» unb 
Hüttenarbeiter betreffend. 

Vom 21. Wai 1860. 


Im Namen Sr. Majeftät beö ſtönigs. 


MWir —— — von Gottes Gnaben Prinz von Preußen, 
egent, 


berorbnen, mit Zufimmung beiber Häufer bes Landtages, für ben | 


gengen Umfang ber Monardie, mit Ausſchluß ber auf ber linken 
beinfeite belegenen Landestheile, ge folgt: 


Der Bergmwerfseigenibümer ift bei bem unter ber Aufficht ber Berg- 
Behörde ſtehenden Bergbau ber Einwirkung berfelben auf die Gewinnung 
und Benupung der Wlineralien fortan nit weiter unterworfen, als zur 
Wahrung ber Nachhaltigkeit des Bergbaues, der Sicherheit der Baue, ber 
Oberfläde im Intereſſe des Priva » und öffentlichen Verkehte, bes Lebens 
und der Geſundbeit der Arbelter nothwendig if. 

Die Wenehmigung der hiernach don bem Bergmwerkseigentbümer ober 
u —— anzufertigenden Betriebsplaͤue erfolgt durch die Gerg · 

ehörbe. 
5.2 


Die Abſchließang ber Verträge wiſchen dem Bergwerlseigenthümet 
und ben Betriebeführern, ben übrigen @rubenbeamten und Bergleuten 
ft nad näherer Befhimmung biefes —* lebiglich dem freien Ueber⸗ 
eintemmen derſelben überlaflen; eine Viltwirtung ber Bergbehörde bei 
ber Unnabme und Entloffung ber aenannten Perſonen, fo mie bei 
ber Feſtſehang und Zahlung des Schiat- und Wedingelobnes findet fer» 
ner mich flatt. z 


$ 3. 
Die Bergbebörbe beftätigt bie von den Bergiverlö@igenibümern für 
Ihre Werle erlaffenen Mrbeitsorbnungen. 


4, 

Das Vertragsverhältnif ale bem Bergterls » Eigentbüner und 
ben Bergleuten fann, wenn nicht ein Anderes berabrebet ift, durch eine, 
jedem Theile freiftebende, vierzehn Tage dorher zu erflärende Kündigung 
aufgelök werben, 


im Stadt | 


$. 5. 
| Bor Mblanf der vertragsmäßinen Wrbeitägeit und ohne horbergrgangene 
eng fünnen Sure eute entlaffen werben: 

1) wenn fie eines Diebftabls, einer Veruntreuung, eines lieberlichen 
Bebenswanbels, groben Ungeborfams ober bebarrlidier Widerfpenfig- 
feit ich fchuldig machen; 

2) wenn fie eine fiherbeitöpolizeiliche Strafvorſchrift bei ber Bergarbeit 
übertreten; . 

3) wenn fie ſich Zbätlichfeiten oder Schmähungen gegen ben Berg- 
werls · Cigeuthũmer, deſſen @tellvertreter ober bie ibmen borgefekten 

t Beomt:n erlauben; 
4) wenn fie zur Rorifepung der Wrbeit unfähig geworben oder mir 


| einer efelbaften Krankbeit bebaftet find. 
+ Amtwiefern in ben zu & gebadıten Aällen dem Üntlafjenen cin Mn- 
ſpruch auf Emtihädigung jutebe, iR nah dem beionderen Anhalte bes 
Vertrages und rad a 


gemeinen gefeplichen gr su beurtbeilen. 
Bor Ablauf ber vertragsmäßigen Zeit unb ohne borbergegangene 
' Auftündigung können Bergleute bie Urbeit verlaffen: 
i%U iecan de zur fortfehung ber Arbeit unfähig werben; 

2) wenn ber Bergwerld-Eigentbämer ober bei Vertreter ſich thaͤt · 
lich am ihnen vbergreift; 
i% 3) wenn er ihnen bem verſprochenen Lohn ober bie fonfligen Gegen 
| leiftungen obne genügenbe ehe borenthält, 


Streitigfeiten ber Bergiwerkscigenibümer mit ben Bergleuten, welche 
fib auf den Antritt, bie Bortfebung oder Aufbebung bes Ürbeitäber It> 
niffes ober auf bie negenfeitigen Beillungen während ber Dauer beffelten; 
ober auf bie Anmendung ber Mrbeitsorbnungen (F 3.) beziehen, find bri 
dem Berggefhwerenen zur Entſcheidung zu bringen. _ 

Gegen die Entſcheidung beffelben, Lie: ſchriftlich erfolgen muß. fleht 
ben Berbeiligten bie Beſchreitung des Rechtsweges binnen zehn Tagen 
präflufiviicher Frift, dem Tage ber Bebänbigung der Entfceibung an ge 
rechnet, offen; bie *** dem VBerggeſchwornen zufichenbe Bolfiredung 
wird baburd nicht aufgebalten. 


e da 

Der Beramwerld-Eigenibümer oder deſſen Vertreter iſt verpflichtet, dem 
ablehrenben Hergmanne ein Zeugniß über bie Urt und Dauer feiner Be 
fhäftigqung und auf Verlangen auch über feine Fuührung auszuftelln, 
| ri bie Woligeibebörbe often» und ſſempelfrei zu beglau« 
! bigen bat. 
. Wird bie Ausftellung des Zeugniffes verweigert, fo fertigt bie Po 
‚ figeibebörbe baffelbe auf Koften des Lerpflichteten aus und verfällt Beh» 
| terer außerbem in eine Gelbbuße von Einem bis fünf Zhalern, 
Werben bem ablebrenden Bergmanne in ben Zeugniſſe Beichulbi- 
gungen zur Paft gelegt, melde jene fernere Beicdhäftigung hindern wär: 
den, fo kann er auf Unterfuchung bei dein Berggeſchworenen anlragen, 
welcher, wenn die Geſchuldigung unbegründet befunden wird, unter dem 
Arugnific ben Befund feiner urierluch ang gu vermerken bat. 


Bergmwerlö + Eigentbümer ober beren Stellvertreter bürfen Mrbeiter, 
bon benen ihnen befannt ift, daß fie ſchon früber beim Bergbau beſchäf ⸗ 
tigt waren, micht eber zur Bergarbeit annehmen, bis ihnen bon benfelben 
das geusniß bed Bergiwerid- Eigenthümers ober Stellverireters, bei dem 
fie yulept in Arbelt geftanden, bezichungewelfe bas amiß ber Poligei- 
j behörbe ($..7 Mlinea 2) vorgelegt if. Aumiberbandiumgen gegen biefe 
| Borichrift find mit eimer @elvbuße bis zu zehn Thalern ober im Umber- 
mögendfalle mit verbältnifmähiger Gefängnipftrafe zu abnden. 


. 9. 

Die Betriebsführer, fo wie & als Steiger ober echniſche Auſſeher 
anzuftellenden Perſonen mäflen ber Bergbebörde ihre Qualification zu den 
| ibmen zu übertragenden Weichäften nachweiſen und dazu durch ein ihnen 
u ertheilende® Mtteft für tüchtig amerfannt fein, bevor fie die Stelle 
—z— durfen. 

Vird die Peitung des Grubenbetriebes, ober eine @teiger- oder 

! tedintfche Auffeberfielle einer Perſon übertragen, melde dae efeberide 
! Qualificationd » Atteft nicht befipt, fo ift bie Wergbebörbe berechtigt. 
beren Sofortige Entfernung zu verlangen und mötbigenfols befugt, ben 

| betreffenden Betrieb fe lange einguftellen, bie eine aualifiyirte Berfon am 


geſtellt if. 


u} 








= 
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. 10. . 

Ber ‚Eigentbämer find —— bie für fie befehäftigten Berg. 
leute in baarem Belbe auszjulobnen. ®ie dürfen benfelben feine Waaren 
frebitiren. Dagegen fönnen ben Bergleuten Wobnung, Fenerungsbebarf, 
Bandnupung, renelmäßige Belöftigung, fo wie bie zur tkearbeii 
erforderlichen Werthzeuge und Betriebematerialien unter Antehnung bei 
der Lobnjahlung verabfolgt werben. 


. 11. 

Die i en des F "% auch Unwenbung auf Familien 
lieber, @chälfen, Beauftragte, Ge führer, Raktoren und Wuffeber 
er Ba iaentbümer, fo wie auf Gewerbetreibende, bei beren der 
hy ne ber ermähnten Perionen unmittelbar ober mittelbar bethei · 
ift. 


ligt 


. $. 12, 
Bergleute, deren Korberungen ben Vorſchriften der 55 10 und 11 
umiber anders, als durch Baarzablung berichtigt find, können zu jeber 
eit bie Beyablung ibrer —— baarem Gelde verlangen. 


Verträge, welche ben SS. 10 bis 12 zuwiberlaufen, find nichtig. 

Daflelbe gilt bon Werabrebungen zmwilden 8 seigenthümern 
ober ihnen gleichgeſtellten Verſonen einerfeits und Bergleuten anderer 
ſeits über bie Entnehmung der Bebürfniffe biefer Bepteren aus a 
Verfaufsftellen , fo wie überbaupt über die Verwendung bes Werbienftes 
derfelben au einem anderen Zwede, ald zur Betbeilignng an Einrichtungen 
zur Berbefferung ber Lage ber — oder ihrer Ramilien (F. 10.) 


Forderungen für Waaren, melde ungeachtet bed Werbois ben Ar- 
beitern freditirt worden find, fönnen bon den Bergwerfdeigentbämern und 
von ben ihnen gleichgeſtellten Berfonen weder eingeflagt, mod durch An . 
rechnung ober fonft geltend gemacht werben, obne Unterfdieb, ob fie 
wiſchen ben Betbeiligten unmittelbar entftanden, ober mittelbar erworben 
fm vielmebr fallen —— as en ber Rnappicafts-Wereind- 
afie zu, welcher das betreffende — 


Uebertretungen ber FF. 10 unb 11 werden mit einer Gelbbuße bis 

u fünſhundert Thalern und im Unvermögendfalle mit berbältniimäßiger 

efängnifftrafe beftraft. Im Wieberbolungtfale wird die Gtrafe ber 

doppelt, e vechtöfräftige Verurtbeilung wird auf Roften bes Ver 

urtbeilten dur bat Umtsblart und ombere öffentliche Blätter berjemigen 

Rreife, in melchen derſelbe und ber beibeiligte Bergmann ibren Wobnfip 
baben, hefannt gemacht 


. 16. 
—— er oder = Stellvertreter, melde ibre Berg: 
feu‘e ober bie Obrigkeit zu gewiſſen Handlungen oder Augeftändnifien 
baburd au beitimmen ſuchen, bab fie fich mit bem Eigenthümer eines 
anderen Bergwerls verabreden, den Bergwerksbetrieb einzuſtellen, ober 
die ihren Foͤrderungen mit madgebenden Bergleute zu entlaflen ober 
Seien en, imgleichen biejenigen, welche je einer folden Berabrebun 

—— auffordern, ſollen mit Gefdagniß bis zu Einem Jahre beitra 
erben. 


; Ey 
Bergleute, welche entimeder N, Bergwerfe.Eigenibümer, beren Stell» 
bertreter ober bie Obrigkeit gu gewifſen Handlungen ober Augeftänbnifien 
tadurd zu beftimmen fuchen, daß fie die EinfieHumg ber Ürbeit ober bie 
Berbinderung berfelben bei eingelnen ober mehreren Bergwerfen berabreben, 
oder zu einer ſolchen Verabredung Andere auffordern, jollen mit Befängniß 
bis zu Einem Jahre deftraft werben. 


$. 18 

Bergleute, welche ohne aefeplihe Gründe eigenmächtig bie Arbeit 

berlaffen, oder. ibren Werrichtungen fc entjichen, ober fi großen Un 

gie ame ober beharrſicher Wiberfpenftigfeit ſchuldig maden, find mit 

— zu zwang Thalern ober verbältninmähiger Gefangnihſtraſe 
su beftrafen, 


. 19. 
Die auf Grund ber ss 788, 15 und 18 feltgeiehten @elbftrafen 
fließen zu ber im $. 14 begeihneten u Vereineloſſe. 


Auf das Dienfiverbältuis ber Wrbeiter bei Hüttenwerken, melde 
unter ber Aufficht ber Berabehörben ſtehen, finden bie S$. 2 bis 7 und 
10 bis 19 dieſes Welches, bei Hüttenwerken, mo bies mit ber Fall, 
bie Beftimmungen ber Allgemeinen Gewerbe - Ordnung bom 17. Januar 
—* und bie dieſelbe abändernden und ergänenden Vorſchrifien An« 
wendung. 


2i. 
Alle dieſem Veſeße zuwiderlaufenden Beflimmungen ber Probingial · 
Berg-Orbnungen und ———— Fandesgelrpe — * * 

Die Stafuten ber auf Grund bes @efehes dom 10. April 1854, ber 
treffend die Vereinigung ber Berg-, Hütten-, Salinen- und Mufbereitungs- 
Arbelter in Rmappihaften (Weir Sammlung &. 139), gebildeten 
Ruappfhafts-Bereine find mit ben Weftimmungen biefes Geſeßes in 
Ueber mung zu bringen. 


$. 22, 
Mit der Ausführung dieſes Wefepes if der Minifter für Kandel, 
Oewerbe und öffentliche Arbeiten beauftragt. u. 
Urkundlih unter Unferer Bößfleigenbänbigen Unteririft und bei- 
gedrudtem Röniglihen Anftegel. 


Gegeben Berlin, den 21. Diai 1860 
(L. 5.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Noyent. 


Für zu Hobenzollern » Sigmaringen, bon Wuersmalb. 
bon ber Hehdt. Gimons von Scleini Bon Patow. 
Graf von Büdler don Berbmann-sollweg. 


Graf von Ehmwerin. von Roon. 


Gefeh, betreffehb bie Aufhebung ber in bergamt- 
lihen Verbwaltungsd- Angelegenheiten zu entrid: 
tenden Gebühren und Sporteln. 

Vom 21. Wai 1860, 


Im Namen Eriner Majefiät bes Königs. 
Wir ra von Gottes Knaben Brinz; VOR Preußen, 


Negen 
verorbnen, mit Zuſtimmung beider Häufer des Landkages ber 
Monarchie, für ben ganzen Umfang der Monardie, mit Ausſchluß 
ber linfärheinifhen Landestheile, was folgt: 
Die nad ben Prodinzial:Berg-Orbnungen,- fo wie nad ben 
Zagorbnungen, beyiehumgsweife für den Bergamtäbe, 
bember 1 und für ben bormaligen Bergamt 


®portel« 
{rt @iegen vom 11. Ro: 
siert Fbbenbüren vom 
4. Mär, 1838 in bergamtlidhen — cr enbeiten an bie 
König Sag yu entrichtenden Gebühren und rieln werben 
dom 1. Juli ab nicht weiter erboben. 

n Beftimmungen über den Anſaß unb bie Erbebung ber Roften 
für Befcäfte bei dem Berg-begen- und Hypothelenbuch und für Banb- 
Bernd re Gerichtsbarteit wird durch das gegenwärtige Beleg 

t. 
Urkundlich unter Unferer Höcdfeigenbändigen Unterfchrift unb beige 
drudtem Röniglichen Infirgel. nd ' u u 


Gegeben Berlin, ben 21. Mat 1360. 
(L. 8.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Kür zu Hobengollern-@igmaringen. bon Auerswalb, 
d. d. Heydt. Simons ®. Schleinig. d. Batom. @raf 
dv. Rüdler vb. BASBRAEHTR Graf d. Schwerin. 

d. Roon, 


Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Der RKöniglihe Bauinfpeftor Nauter zu Tilfit it in gleicher 
Eigenfdaft na raubenz berfeht worden. . 


Das Ibte Stüd der Gele » Sammlung, mweldes beute aud: 
gegeben wird, enthält unter 
Nr. 5223. das Geſetz, die Aufficht der Bergbehörden über ben 
Bergbau und bas Verhaͤltniß der Berg: und Hütten 
Arbeiter betreffend. Vom 21. Mai 1860; unter 
bas Gefep, betreffend die Aufhebung ber in bergamt 
lien Verwaltungs + —* d. entrichtenber 
Gebühren und Sporteln. Vom 21. Mai 1860; unter 
den Allerböchſten Erlaß vom 16. April 1660, betref 
fend bie Verleihung der fiälalifchen Worrechte für bei 
Bau und bie Unterhaltung der Strahe von der Bred 
lau » Blaßer Staats » Ehauffee in Diersborf, Kreiſe 
Rimptfh, über Kunsdotf, Sarrau, Toͤpliwoda, Alt 
Heinrihau nach Klofter Heinrichau, Kreiſes Münfter 
berg, im Anſchluſſe an die Etrehlen » Münfterberg 
Palſchkauer Actien⸗ Chauſſee, und unter 
5226. den Üüllerböchſten Eriaß vom 30. April 1860, betref 
fend die Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte für de 
Bau und bie Unterhaltung der BemeinbesCha vo 
WMensguth nad Paſſenheim, im Ktreiſe Ortelsburt 
Negierungsbezirls Koͤnigsberg. 
Berlin, den 31. Mai 1860 


Debitd:-Eomtoir ber Wefeh- Sammlung. 


„524. 


„ 522. 


Mitriſterium der geiftlichen, Unterridts: um 
Predizinal: Angelegenbeiten. j 
Um Gpmnafium in Zilfit ift ber Orbentlide Yehrer Bob 
mann zum Oberlebrer, und der wiſſenſchaftliche Hülfslehret U 
Schwarz zum Orbentlihen Lehrer befördert worden. 


Abgereift: Ge. Egeellenz der General:tieutenant und Ü 
fpecteur ber 1. Ingenieur-Inſpection, von Prittwih-@affro 
nad ber Probin; * 


Berlin, 30. Mai. Se, Röniglice 8* heit der "dh Regent 
Aben, im Namen Sr. Majeftät des Könige, Ullergnädigft gerubt: 
em vortragenben Math im Miniterium des Aunern, "Geheimen 
Negierungsratb Gerhard, die Erlaubniß zur 2*8 des ihm 
ver sn Fuͤrſtlich ſchwarzburgſchen Ehren⸗Kreuzes eriter Klaſſe 
au en. 





——_ — 


Betfanntmadung. 


Die chitrurgiſche Klinik im dem Königlichen Klinikum, Ziegelſtraße 
Nr. 6, ift für das gegenwärtige Sommer + Semefter am 1, —X er · 
dffnet. Kranke, zu deren Heilung chiturgiſche ober augenärztliche Hälfe 
notbmwenbig ift, Fünnen ſich baielbt tä = 2 Mittags von 1—3 Uhr 
melden, Bebürftige Rranfe erbalten al eier Behandlung aud freie 
Uryenei. Die Unmelbung zur Aufnabme dringender Krankbeitäfälle wird 
don ben in der Anftalt wohnenden Wffiftenzärsten zu pe Zeit entgegen 
enommen. Diejenigen Kranken, welche eine unentgeltliche Aufnohme nad. 
ucen wollen, haben fid zudor Fei dem Unterzichneten ſchrifttich zu 
melden. Privatfranfe können gegen Berablung ber realementsmäfigen 
Rurkoften aufgenommen werben, fonseit bie Raͤumlichteit c# neftattet. 
Berlin, ben 23. Mai 1860, 


Dr. B. Yangenbed, 
Geheimen Mebisinal-Ratb und Vrofeſſor Director des Königlichen 
Alinifums, Sommerfiraße Mr. 4. 





Michtamtiiches, 


Sachſen. Dresden, W. Mai. Ze, Hoheit der Herzog 
von Naffau it heute Nachmittag von Wien bier eingetroffen. 
(Dresd, Journ.) 


Franfreich, Baris, 28. Mai. Der obere Hanbeldratb 
bat in feiner gefttigen Eitung das Gutachten verfdiedener Sach⸗ 
verftändiger in der Eifenfrage entgegengenommen, u. A. auch breier 
Abgeordneten der Handelskammer von Sheffield 

Aus der Kaiſerlichen Druderei wird demnädft ein Werkchen 
über dad Schalten und Walten der Adelstitels Kommiſſion bervor- 

eben. Diefe Schrift it insbefondere dazu, beftimmt, die Adeligen 
n der Provinz zu beruhigen, welde die Strenge biefed Berichts 
befürchten; man werfichert fie besbalb,. daß ‚man namentlich, bin 
fibtlih der Adelstitel vor ber Revolution fehr wand | und 
ſich in Ermangelung der Adelsbricfe mit irgend welchen Familien⸗ 
Papieren begnügen wird. . 

In -Marferlle wird, eine Zeitung erſcheinen, melde die Grund« 
fäte des Freibandels vertreten foll, 

Letzten Donnerftag ift der erſte Dampfer auf der brafilianifdhen 
Linie von Pauillac nad Rio. Janeiro abgefertigt worden, 


Italien. Turin, 27.Mai, Wir haben geftern, den Anfang der 
Turiner Kammer Debatten über den ung un Abtretung Rijza's 
und Sabohens an —— — gebrapt, Die Debatte bes zweiten Tages 
wurde mit einer Rede Bottero’s eröffnet, ber, wie fo viele Der 
‚putirte, für Cavours auswärtige Politik fprach, doch ſchließlich er: 

ärte, er werde a diefen Vertrag ſtimmen. Boreleva war nicht 
der Dieinung. Seine Bemweisführung ging dabin, daß Piemont ſich 
in der Krim das Recht erworben babe, Angefihts ber Großmächte 
zu Gunſten Italiens deden zu dürfen; daß bon jenem Momente 
an es qute olitit geweſen, um bie Oefterreicher, zu ‚vertreiben, 
ficb mit Frankreich zu verbünden und ibm. eine Gebietszunahme als 
Belohnung zuzufagen; daß die Dankbarkeit Ztalien auf Franfreich 
game, 4 bon allen früheren framöſiſchen Dynaſtieen wäbrend 
es lepten halben Jabrhunderts Italien feine zu Hülfe gefommen 
fei; das desbalb der Vertrag unverzüglich ROW: werden müfle, 
da es unflug wäre, ſich neue Feinde zu machen, Chladas unternahm 
den fübnen Beweis, ganz Nizza fei durchaus italienifh; daß allge 
meine Stimmrecht fei nicht zuläfig, wenn es fib um Yostrennung 
don einer Nationalität bandle. 
jedoch der Notbwendigkeit fib fügen und für ben Vertrag flimmen, 

ebr lang und breit ergoß fich Ferrari über die Unzeitgemäßheit der 
Ubiretung. Dagegen behauptet er, das Haus Sabohen babe jet die 
Aufgabe, die —— von 1815 zu befämpfen, den Gefahren des 
Beahıtums zuvorzufommen, bie Verwaltung zu verbeffern u. ſ. w. 

chließlich erklärte er, genen ben —— Almen ju wollen, Der 
Medner, welcher ibm auf der Tribüne folgte, behauptete von Ullem 
das Segentbeil: Boggio vertheidigte ten Vertrag und pries bie 
Vortheile eines Bündniffed mit Frankreich. Mit jeder Mebe fcheint 
die Debatte ermübdenber zu werden, zumal Alle darüber im Stillen 
einig find, daß Sardinien es beute und morgen noch auf feinen 
Krieg mit Frankreich anfommen laffen kann und darf, Diefes Ge: 
fühl ſichert Eavour die Majorität, 


Trok allem dem will diefer Redner | 


a — — 
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öffentlichen Kaſſe Gelbbeitrage für den ficli 
Fe _ —* ef .. ‚Fire, K ic. 
terzu bewilligt; die Mailänder haben an dad Rebolutions Eomite 
in Siclin here KL gr. ahpefandt WER a 
eabel, 22. Wal. General Yanza verfügt über ein von 
20,00, ja, nah Angaben ber ‚Warte Feane von 300 Fran 
ber neabolitanifhen Kerntruppen in Palermo; feine militairifchen 
Dispofitionen werten als A und dem Stande ber Dinge angı 
meffen Bejeichnet, Er deritärft die Werke der Fotte von el 
Lucio und Gaflelamare, läßt Batterien zum Schuke bei 8 
und Arfenald errichten, hat ein Marfes Befhmwader mit allen 2 
mitteln zur Verfügung und hält bie Werölferumg unter bei 
Wlanbe 8 un 
Die Proclamation, womit Fanza fi in Palermo am 18, Mat 
als Alter ego einführte, lautet: ws ’ * 
Sitilianer! Jadem ich mein Wehurteland betrete, it mein Den 
mebr von Schmers alt dom freude bewegt; denn ich fab die Stabt Pa- 
lermo wegen ber ſchreclich en Eventwalitäten biefer Heit in Zrauer pebüllt. 
Dennoch ift «8 für mich ein tröftficher Gedonte, dak ich dem unferein er» 
babenen Monardien als außerordentliher Breolmäctigter mit den Ber 
fugniffen eines alter ego bit zur bollftändigen Serkeüunn der Ruhe auf 
der Inſel bierbergefehldt wurde. Iſt dieſes Mefultat erlangt, fo bürfte 
en Yrinz von Seblut, ber bereits zum Bencral-Statthalter Er. Majeftät 
auterfeben, zu Euch kommen. Deriefbe mürbe mit dem Muftrage fommen, 
alles zu hun, mas uns zum nrößten Voribeil gereihen lonntt. Er 
fäme mit Vollmachten für die Verwaltung, für Musfübrung von Strafen, 
Eifenbobnen md andern bödit vortbeilbaften Wrbeiten des öffentlichen 
MWohles. Er fäme, um Euren Hülfequellen, Euren Bewerben ben größten 
Aufſchwung zu ertheilen, um das Fand mit ben Hülfsmitteln ousgufatten 


die bon der Erfahrung als die zum fortichritte unferer Eipilifation und 


„unferes eigenen Wohlergebens geeigneiften an die Hand gegeben werden. 


Wenn unfer guter a Teer er um @ure Uebel belümmert wäre, 
fe wartete er, Mark auf die Werechtigkeit feiner Sade, erit bie Zeit der 
Anerfennung feiner unverleplichen Rechte ad, Uber Fılt und bebarrlic 
in dem Gntichluffe, alles, mas möglid, ift, für Eure moralifhe und mate- 
rielle Verbefferung zu thun, verfennt er nicht, daß bei fo dringenden Ver, 
Kira en jeine exfte Pflicht ift, für Eure Eicherbeit, die auf % mander« 
eh, Weiſe im der Zeit ber Unorbnung, in der wir leben, bebrobt ift, 


au forgen. 
nbem das mir anbertraute bobe Umt üb — 
BR Bereiffen. Mer bei Befolanen der Befehle weinze Kent. an 


ich rugleich den Befühlen meines nd macgegeben, das unferm ger 

har Vater lande ehe paren - ng deren ua —* 
Dauer unberechenbat ſind 

tet wohl, was Ihr bon ber 

Seicdide bieten Euch * en, ‚die auf unſer ſtete 

neidifch find? Welt in ul babt Ihr für bie 


Aulunft erwarten könnt. Welde 
fenbet Wobl⸗ 
bie Güter, als 


J 
eren Meberhrin < t an an . 
BEE RI en Elan ge 
abet en en en ei nd, P 
ton Biefen Veidenfchafren Ihr zum Opfer werben. —* * 


Rompfe, yu dem Euch aueländiſche Ungreifer laden, kann einzig und 
allein Euer ton den Koniglichen Willen umterflüpter Bürgermuth 
Euch erretten. 

Im erbabenen Namen bet Könige bewillige ich umfafiende und ebel- 
mürbige Amneſtie allen denjenigen, welche, obwobl jept verirrt, fidh ihrer 
rehimäßigen Obrigkeit unterwerfen. 

Palermo, 18. Mai 1860, 

Der außerordentliche Bevollmädtigie mit Madtoolllommenheit eines 
. Alter ego: Fernanbo Lanze. 

Die „Donaus Zeitung“ vom 29. Mai melbet aus Neapel 
vom 27. d,, daß bie Garibaldifhen Korps vollfiändig zerfprengt 
worden fein, und daß Garibaldi ſelbſt ſich einzufdiffen fuche. 
Die Infurgenten beſchuldigen ſich gegenfeitig des Verraths. 


Amerika. NewsVorker Berichte vom 17. Mai melden: 
Die japanefifche Gefandtihaft war am täten in Wafbingten 
angelangt, wo fie mit großen een ae empfangen mwurbe, 
und am 16ten dem Präfidenten vorgeitellt werben follte, — Der 
Zufammentritt ber. republifanifchen National-Eonvention mar auf 
ben löten anberaumt, — Aus Californien waren Berichte vom 
Öten d, zur Hand. Die Geſchäfte vafelbit des anhaltenden Negen- 
wetters wegen flau. — Briefe aud Mexiko erzäblen vom einer 
bei San Yuis Potoſi vorgefallenen Schlacht, in welcher bie Libe⸗ 
ralen einen volftändigen Sieg erfochten baben follen. 

Aus ben Häfen des Stillen Weltmeered find per „Atrato* 
neuere ausführliche Berichte eingetroffen; aus Balparaifo vom 18. 
aus Callao und Yima vom 27. April. General Flores war auf 
Befehl der Regierung bon Peru mweggezogen, und hatte fid am 
2diten nach Ecuador eingeſchifft, wohin er durch eine der politifchen 
Parteien eingeladen worden war. Wan vermutbete, daß er bei 
jeiner Ankunft bafelbit Alles, mas Eaftilla verfügt hatte, wider 
rufen und einen Einfall in Peru unternehmen werde. In Callao 
erwartete man täglid> eine franzöſiſche —— mit dem neuen Ges 
fandten an Bord, um bon ber hberuanifden Regierung bie ger 
twünfchte Entſchuldigung und Entfäbigung zur erzieingen. Nun 
fol Caſtilla mohl entſchloſſen fein, die geforderte Gelbentidäbigung 
u leiften, aber nicht bie Flagge bes frangöfifgen Geſanblen zu 
alutiren, Dem audzumeichen, hat er die’b peruaniſchen Fre⸗ 
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Die Stadtgemeinden in ber Lombarbei fahren fort, aus der, 
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tten aus bem Hafen ber Hauptflabti weg nah San Yorenzo ger 
Phict, unb läßt bie Fehungdmerle für vr äuferiten Fall armiren, 


Afien. Sengteng, 14. April. Daß die Antwort auf 
das am 5. März den chinefiihen Behörden in Echangbai über 
ebene Ultimatum eingegangen , ift gewiß, über den Juhalt ber- 
elben wird aber das Menge Schwelgen beobachtet und die wider 
precendften Gerüchte find darüber im Umlaufe. Das Wahr; 
beinlichfte ift, daß, mie bie Ehinefen behaupten. das Ultimatum 
unter der Bedingung bed Abzugs ber Exbedilionscorps angenommen 
mworben ift. ie Geſandten baben nidts weiter berlaurbaren 
lafien, als daß fie die Antwort für „unbefriebinenb” anfchen. Wan 
ält es indeh für möglich, dah dabei nur die Abſicht zum Erunde 
iege, das Ultimatum, fobald die Streitkräfte der Allürten am 
Beibo verfammelt find, zu mwieberholen, um eine ftärfere Entfdäbi- 
ds 17 N ‚ worauf ed befonbers bie Franzoſen abgefehen 
aben follen, 

Am Bang Tre haben bie Raiferlien mehrere Erfolge über bie 
Nebellen davongetragen und die Straße zwiſchen Echangbai und 
Peking ift wieder offen, wie ber Eingang bon „Beling eite“ 
vom 1, März beweiſt. Hangtſchau ift den Rebellen, welde babei 
viele Yeute verloren, wieder abgenommen morben. 

Nach bier eingegangenen Berichten aus Japan bat ber bris 
tifbe Conſul in Ranagama öffentlib befannt gemacht, daß bie | 
Icgten Mordthaten in japan durch beteunfene fremde Matrofen | 
peranlaft worben find, welche bie Japanefen ohne Urfabe mißbans 
delten, Die beiben bollänbifden Capitaine find ein Opfer diefed | 
Umsuges geworden, obgleih fie felbft nichts gethan baben, um 
Anfıch zu erregen. 


Ehangbai, 31, März. Mach cinefiihen Ungaben fiellt 
das am 8, d. Mts. von England und Frankreich überreichte Ultis 
matum —— Forderungen auf: Eine genugthuende Erklaͤrung 
über bad Verhalten ber Ebinefen am Peibo im borigen Jahre; bie 
Natification fämmtlier Stipulationen ber Verträge von Zientfin; 
Aufrectbaltung bes Rechts permanenter Refidenz eines Gefandten 
in Peling und Annullirung ber bedingten Werzidtleiftung Yorb 
Elgin’s auf baffelbe: Roftenerfaß für bie bei Taku zerftörten britis 
ſchen Schiffe; Erfap ber Koften, melde bie Anſammlung einer 
Streitmacht für Erzwingung der Vertrags Ratificationen verurſacht 
bat, fo wie Erfak für bas in Canton vernichtete Eigentbum ber 
Ausländer; Empfang ber Geſandten in Peling und Begleitung 
ibrer Trupbenmadt; Weberlieferung von Zalu und Tiatfin als 
materielle Garantie für bie Erfüllung der Stipulationen, Abord— 
nung eines Commiffairg zum Empfang der Geſandten und Aus« 
fiellung einer Wolmadıt, melde bie Katification des Kaiſers für 
jede zwiſchen ihnen abgeſchloſſene Vereinbarung garantirt; enblid 
unzweideutige —— zu dieſen Forberungen, unter Androhung 
befinitiver Abbrehung aller Verhandlungen. 


EEE — — 





Wien, Mittwoch, 30, Mai, Morgens. (Wolff's Tel. Bur,) 
Hab der heutigen „Wiener Zeitung“ ift der Präfident ber oberften 
Nehnungs-Rontrols Behörde, Graf Wilczet, auf fein Anſuchen 
penfionirt und durch den Reichsrath Pbilipp ſtrauß erfeht 
morden. 

Un Stelle der zeitlichen Meichsrätbe, melde abgelehnt, find 
durch Kaiſerliches Handſchreiben vom Ziften d. folgende Reichsräthe 
ernaunt worden: Für Ungarn: Graf Georg Audrafſh, Biſchof 
Korizmits, Graf Anton Szecſen; für Siebenbürgen: ber 
Wurgermeifter von Szamos⸗Ujvar Jalabb;z für Tirol: ber 
Gerichts ⸗ Advokat Straffer; für die Woimobfhaft ber Temesmarer 
griechiſch ⸗/ unirte Biſchof Mabierepicz. 

Die politiſchen Präturen von Zara, Epalate, Cattaro und 
Raguſa find aufgeboben und beren Amtswirlſamkeit den Kreis: 
behörben der betreffenden Orte übertragen worden. | 

Eine Depefbe an bie biefige neapolitanifche Gefandtibaft aus | 
Neapel vom 28. d. meldet ebenfalls, daß bie Garidaldiſchen | 
Schaaten am 26rten mit großem Verluft gefhlagen und in voll 
flänbiger Auflöfung begriffen über Corleone hinaus verfolgt wor: 
ben feien. 


Paris, Dienftag, 29. Mai, Abends, (Wolff's Tel. Bır.) 
Die beutigen Abendblätter enthalten eine Depeihe aus Neapel 
bom 27. d., mac welcher bie Garibaldiſchen Corps zurüdgebrängt 
fein follen. 

Eime andere Depeibe aus Neapel vom 28, d, eldet ba: 
gegen, daß Baribaldi in Palermo eingerüdt fei, daß die Trup- | 


a 





pen bie Forts vertheibigen und daß bie flotte bie Stadt bom ⸗ 
barbire. Der ſtambf foll bereits 12 Stunben bauen. Sichere 
Berichte feblen. 

Turin, Dienftag, 9, Mai, Abends. (Molff'd Tel. Bur.) 
Die Deputirtenfammer hat ben Vertrag über bie Mbtretung Sa- 
bopen’s und Nina's mit 229 gegen 33 Stimmen genehmigt. 23 
enthielten fib ber Abftimmung. j 


mu — — — — — — —— — — — 


Gewerbes und Häandelsnachrichteg. 


Berlin, 21. Mei. In ber Seit vom 1. bis 15. Mai 1860 
kourben : 





Gteintoblen, 
Braunfoblen 
unb Coals. 


Zrandport- 
weiſe 








1) bier ein · 
geführt: 


Berliner Getreldebörse 
vom 30. Mai, 


Weizen locs 69 78 Thlr. pr. 2100pfd. 


—8 loeo 48— 485 Thir. pr. Mpftd. bes., Mai- Juni 48—£ 
bis } r, bez. u.G, Br., Juni - Juli 48—t—48—4 Thlr. bez., 
48% Br., 48 @., Juli-Aug. 48-418} Thir. bez, 484 Br, 48 @, 
September-Oktober 47%—48 Tblr, bez. u. Br, 47% @. 


Gerste, grosse und kleine 38 42 Thir, pr. 1750pfd. 


en BE 
ei, “Juli 26, - e. bez, Juli- Au, r. bez,, . 
' tember-Oktbr. 26% Fur. bez. er Sp 


Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr. 
Rüböl loco 11%, Thir. Br., Mai u. Mai- Juni 11%, Thir. ber. u. 

Br., 11% G., Juni-Juli 11%, —+ Thir. bez. u. Br., 11% &., September- 

Oktober 12— 11%; Thir. bez, u, 6, 12 Br, Oktober-November 12 Thlr., 

bez, Br. u. G. Norbr.-Dezbr. 12% Thir. Br., 12 6, 


Leinöl loco 10% Thlr. Br., Lieferung 10 Thir. Br. 


zu ER Ta Am Ma mt de 
i - . hez., — „, Juli-August 184 — 
bex., 1 r., 18% @., August - Se mber Fri ne Pa Br. 
18% 6. tember-Oktober 185—:% Tr, bez., 184 Br, 184 6. 


Weizen schwer verkäuflich, — In Folge des anhaltenden unfreund- 
lichen Weiters verkehrte unser heutiger Roggenmarkt wiederum in fester 
Haltung und der Werth stellte sich bei stillem Handel um eine Klei- 
nigkeit höher. In Loco blieh es stil), dagegen fanden die gekündigten 
ea. 6000 Ctr. zum Versandt prompte Aufnalme. — Rüböl weni - 
ändert bei matter Stimmung — Spiritus eröffnete in fester Haltung 
und zu etwas Lesseren Preisen, schliesst wiederum billiger erlassen. 


— — — 


. Leipzig. 23 Mai Leipzig - Dresdener 211 Br. Löbau- 
Littauer Litt. A, 36% Br.: do, Litt. B. —. Magdeb,-Leipziger 175 @. 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —, Berlin Stetiner — Cöln-Min- 
dener — Tbüringische 100% Br. Friedrich- Wilhelms Nordbahn —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 31! Br Braun- 
sehweiger Bank - Actien — Weimarische Bank - Actien —. Oester- 
reichische Sproz. Metalligues — 1854er Loose —. tRäter Natio- 
nal-Anleibe 584 G. Preussische Prämien-Anleihe — 


. 
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Breslan, 30 Mai, 1 Uhr 37 Minuten Nachmi‘ (Tel, 
Dep. den Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75%, Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 80% Br. Obersehlesische Actien Lit. A. u. C, 
117% Br.: do. Lit. B Obersehlesische Prioritäts - Obligationen 


Litt. D., 4>rox.. 85 Br.; do. Litt. F,, roa., 89% Br.; do. Lit. E. 
34proz., 72%, Br. Kosel - Odarberger mm - Actien — Neisse- 
eger Actien — Oppeln- Tarnowitzer Stamm -Actien —. Preuss, 


öproz. Anleike von 1 -. Br. 

— pr. 8000 püt. Tralles 17%, Thir. G Weizen, weisser 
68 - ., gelber #7 - #3 Sgr. Boggen 50 — 59 Sgr. Gersie 
40-52 Sgr. Hafer 26-32 Ser. 


Bei sehr geringem Geschäft waren die Course univerändert, 


"“tertim, 30. Mai, i Uhr 40 Minuten Nachmittags, +: Teil. Dep, 
d. Staats-Anzeigers.) Weizen, 73% —76 bez., Juni-Juli 71, Juli-August 
774 @., Herbst 75, bez. Roggen 45—46 rt Mai-Juni u. Juni- 

444}, Juli-August 44% bez,, September-Oktober 444% bez. u. 
G. BRüpöl 11%, Juli August 11} Br., September-Oktbr, 12 ber. Bpi- 
ritus 17% bez, u, Br., Juni-Jul 17%, Juli- August 184, August-Sep- 
tember 18j—%, Beptember - Oktober 18% bez. 


Hamburg, 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr — Min 
war mit Ultimo-Regulirung beschäftigt. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 69), Vereinsbank “#, 
Norddeutsche Bank 81%. National - Anleihe 584, proz. Spanier 43 
tproz. Spanier 35 G Stieglitz de 1855 —. Disconto 1% plt. 

London | 13 Mk. 1 Sh. not,, 13 Mk. 1% Sh. bez. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh. mot., 13 Mk. 3% Sh. bez, Wien 103.00, Amster- 
dam 35.95. 

Getreidemarkt. Weizen loco guter Handel, 1 — 2 Thir. höher 
bezablt, ab auswärts stille, wegen fehlender en er telegraphischer 
Beriehte, Roggen loco und ab auswärts stille. Oel, Mai 2h, Oktober 
26. Kaffee nur Konsumgeschäft; auswärtige Aufträge mehren sich merk- 
lich, Zink 500 Cır. loeo 13% berablt, bleibt aber nicht Geld. 


Frankfurt =. 9., 29. Mai, Nachmittags 2 Uhr 18 Minuten 
In Folge gestriger höherer Pariser Notirungen Fonds und Actien theil- 
weise —* bezahlt, 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleibe —. Preussische 
Kassenscheine 105}. Ludwigshafen-Bexbach 1244. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel BB. Londoner Wechsel 1165 Pariser 
Wechsel +25, Wiener Wechsel &7. Darmstädter Bank - Actien 160. 
Darmstädter Zettelbank 230. Meininger Kredit - Actien #4. Luzxem- 
burger Kredit-Bank 774. Apros. Spanier 45%. ipror, Spanier 37%. 

anische Kreditbank von Pereira 470. e Kreditbauk von 

thschild 468 Kurhessische Loose 924. Badische Loos« 52. Sproa. 
en 50%. A$proz. Metalliques 43%. 1Rhter Loose 71%. Oester- 
reichisches National-Anlehen 57%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 234. Oesterreichische Bank-Antheile 750. Oester- 
reich. Kredit-Actien 161}. Oesterreich, Elisabetb-Bahn 1395. Rbein- 
Nahe-Babn 44%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 95%; de. Lit. C. —. 


Die Börse 


Wien, %. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Börse still. Neueste Loose 95.00. 

u iques 69.25 4$pror. Metalliques 61.50 Baak-Actien 
260 Nordbahn 188.00. 1ßöter 11000. National-Anlehen 79.40. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Cortiikate 267.00. Credit - Actien 183.20. 
London 132.75. Hamburg 101(W. Paris 53.10. Gold 133.50. Elisa- 
beihbahn 190,00. Lombard. Eisenbahn 160.00. Neue Loose 105.00. 


London, 29. Mai, Nachmitiags 3 Uhr. {Wolffs Tel. Bur.) 
Cousols 9% Käufer. Iproz. Spanier 7%. Mexikaner 21%. Sarıdinier 
#4. Sproz. Russen 108, 4tproz. Bussen 47. . 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5% Sh. Wien 13 Fi. 65 Kr. 

Der Dampfer »Teutonia- ist von New - York in Queenstown mit 
beschädigter Maschine eingetroffen. 


Liverpool, 29. Mai, Mi 12 Uhr. (Wolf's Tel, Bar.) 
Baumwelle: 1000 Ballen re gegen gestern uaverändert, 


Paris, 29 Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Welffs Tel, Bar.) 
Die äproz. eröffnete bei starken Käufen zu 980, hob sich auf 69.90, 
fiel auf 64.70, süeg wieder auf 69.B0 und schloss bei starken An- 
geboten zur Notiz. Consols von Mittags 12 Uhr waren 354 eingetroffen. 

Schluss-Course : Aproz, Rente 69.55. dipres. Bente YO) Aprez, 
Spanier d6 iproz. Spanier 374. Oesterreichische Staats - Eisenbahr- 
Actiea 512 Oesterreichische Üredit - Actien Credit mobilier- 
Actien 66%. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Königlide Schaufpiele. 


Donnerftag, 31. Mai, Am Opernhauſe. (137ſte Schaufpielbaus- 
Abonnements » — Die Jungfrau don Otleans. Mo: 
mantifdye Tragöbie in 5 Mbtbeilungen, von Schiller. 

Kleine Br eife, 

Im Schaufpielhaufe. Reine Voritellung. 

reitag, 1. Juni, Im Opernbaufe. (10öte Vorftellung.) 

Der Waflerträger. Oper in 3 Mbtbeilungen, nad dem Franzö—⸗ 

fil den. Muſit von Cherubini. Hierauf: Solotang: 1) La Lithuana, 

ausgeführt von Frl. Köbiih. 2) Pas de deux, ausgeführt von 

tl. Eafati und Hm. Gaspetini. 3) La Manola, fpanifder 
—* ausgeführt von Irls. ſtißing und Selling. 

Mittel⸗Preiſe. 

Im Schauſpielhauſe. 
Bekenntniſſe. Luſtſpiel in 3 Akten von Bauernfeld. 
Sopift, chauſpiel in 1 ft. 

Kleine Breite. 


(138fte MbonnementsrBorfiellung.) Die 
Vorher: Der 





Deffentlidber Anzeiger. 


1071] etedbriei, 

Gegen ben unten mäber bejeichueten Wild» 
händler Hriebrih Georg Woblftein iſt die 

erichtliche Haft megen wieberbolten ſchweren Dieb+ 

bis beihlefien worben. Seine Verhaftung bat 
nicht ausgeführt werben fönnen , weiler in feiner 
biaberigen Wobnung, Schmedenfirafe Nr. 3 auf 
bem &efunbbrunnen bei Berlin, und auch fonft 
bier nicht betroffen worden ift. im eber, 
welcher bon bem Wufentbaltsorte bes Wobl» 
ein Renntnig bat, wird aufgeforbert, babon 
näcften berichte » ober Moligei» Beboͤrde 
Unzeige zu machen. 

Gleichzeitig werben alle Eivil- und Militait · 
Behörden bes An« unb Auslandes bienftergebenft 
erfuht, auf denſelben zu bdiglliren, ibn im 
Betretungsfalle feftsunebmen und mit allen bei 
ibm fib vorfindenden Wegenftänden und el: 
bern mitteld Transborts an bie Königliche Stadt. 
doigtei-Dirertion bierfelbft abzuliefern. Es mwirb 
bie ungeläumte Grftattung ber dadurch entftan- 
benen banren Auslagen und ben verebrlichen 
Bebörben bes Auslandes eine gleiche Rechtewill - 
fäbrigfeit verfichert. 

Berlin, ben 26, Mai 1860, 

u Stabtgerict, 
Abtbeilung für Unterſuchungs · Sachen, 
Kommiſfion II. für Vorunterſuchungen. 

Signalement. 

Der Woblfteim ih 41 Jahre alt, am 22ſten 
ra 1818 in Magdeburg geboren, ebangelie 
her Religion, 5 Fuß 7 Zoll arof, bat bel. 


—— 


blondes Haar, ſchnale Stirn, blaue Augen, 
blonde WMugenbrauen, beilblonden Bart, rundes 
Rinn, date: Nafe, gewbhnlichen Bund, 
ovale Wefihröbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
— — Geſtalt, und foricht bie deutſche 
prade. 

Belleidet war Wohlſtein unter anderen mit 
einem braunen Meberzichber und grauem Galar 
breferbur. 


[187]  Rothwenbiger Verlauf, 
Rönigliches Rreisgeriht zu Elbing. 
Das den Tobias und Maria, geb. Aranı, 
ennerfchen Ebeleuten gebdrige, in Ellerwald 
Ste Zrift sub Ar. 114 der Hypotbelenbezeichnung 
belegene @rundftüd, aus einem Wohnbaufe, 
einer Eceune, einem Stalle, einem Wagen« 
fhuppen und 30 Morgen kulmiſch Land be 
ftebend, abgeſchaͤßzt auf 6346 Thlr. 26 Sur. 8 Pf. 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bebin 
gungen in ber Renifiratur des II. Büreau's 
einzufebenden Zaye, fell am 3. September 
1860, Vormittags von 11 Uhr ab, an 
orbentlicher Gerichts elle durch ben Herrn Ge ⸗ 
richts. Aſſeſſot Taured ſubhaſtirt merben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hh⸗ 
botbefenbudhe nicht erfichtlichen Realforberung 


aus ben Raufgelbern Befriebigung fuchen, haben 
ihre Aniprüde bei dem Bubbaftationsgerichte 
anzumelden. 


[177] Proelama. 

Die abmwefende Bertha Mlbertine Wilbelmine 
Henriette Hartmann, geb, Großelfinger, wird 
auf Anfuhen ibres Gbenatten, des Porzellan 
brebers Äriedrih MWilbelm Auguſt Hartmann zu 
eg welcher bebauptrt, von ibrem 
Aufenthalte aller angewandten Mübe ungeachtet 
feine Nachricht erbalten zu baben, bierburc auf 
peforbent, fi) binnen ſechs Dlonaten und ſpäteſtens 
u dem auf 

ben 6. — —— Vormittags 

T, 
im ——— Verfelbß, Bimmerftraße Rd 
im Erbaeihoffe, Almmer Ar. 16, anberaumten 
Termine vor dem Seren Rreisgerichtsraib Hum- 
bert zu geftellen, und bie mwenen bödlicher Wer 
laſſung angeftellte Ebefcheibungsllage an beant- 
mworten, mwibrigenfols bie bosliche og m für 
bargeiban angenommen und auf bie Zrennung 
ber &be erkannt und ber nusbleibende Ehegatte 
für den allein ſchuldigen Theil erflärt werben 


wird. 
Berlin, ben 16. Januar 1860. 
KRönigliches Kreitgericht. 
Erfte A(Eivil-) Mbtbeilung. 
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1073) Belanntmadbung 11069) ‚ Befonntmahung. 

Indem über ben Raclaf des berfterbenen Demnach von benjenigen Cinfänbilden Pfandbriefen, welche im Jabre 1838 gebunben 
Ehoffnett und Gartenbefikers Gbriftien Ferbi- worden nach Mafigabe ber denfelben zugefßriebenen Aufiherung, der 2Ufte Theil micberum 
nand Schulz erdffneten Konturfe ift ber Gerichts · Fr ige 5 dbar ‚werben fol and die zu foldem Amwede zu beranftaltende Ausl— bet. 
Atuorius Mut zum definitiven Verwalter ber | | fa far fimmung zufolge am erften Montage im MobMonate jeben Jabres fla ‚fo 
Dei Par tben. | ift bie diesjährige Xte Musloofung des Aſten Theils der ebenbegeichneten Pfanbb ber 

a en Lben· viccnien der Biländirden obeigen Mrit-Eocetät am zz Rai 1860 vollzogen wor · 
Ter notfar Ronturfee, ben, und werben bie geyogenen Rumtiern ber Pfandbrieſe, melde dom Mpril - Zermin 1860 
ä aeg. Retter. ab, aus biheriger Gebunbenheit treten, umb für beide Theile fünbbar geworben find, bed» 
mittel zur Kenntnih ber Inhaber folder Pfandbriele gebradt. 
Bertifhen Diftritte: 
u No, gen. 536. sp. 10, Übben „uuerccsenrer 1000 Zhlr. 
— 36878.22. Randen3— 10.0 N. © 
“u. 832 „ 5 Tegafch mit Brinfen- 
— bof — — "-.. 
RL ; — gun. v — = . .. 
F [3 30. Deyember e. bergen „ — "= — .. 
Werlosf a ni Pr. er arbter Rrris » Obliga · "„. 10,630. 2 — 100, . 
tion Find die nachfolgenden Nummern gezogen, . 0. 1008 . — 5 200 2. 
Dur B. Zhaler, Mr. 36. 62. 115 nF nien DiRrihte: zo 
Littr. B. & gweibunbert Thaler, Nr. . Inn i E 
ud , Mr.13. 62. 128. No. gen. 1510, sp. 41. Waimafller....,....+ — Zr 1000 8, ©. 
0b huubert ir aa mn. a A ee man 
0.18 135. 188. in 2: m:: 
E 7 ‚ Rr. 70, 13 ..® 0 128. Unhen · Alt ...4 — u * 
u Deätuntahg adeler. re EEE: | gmige, nen ZE: Mci 1800 i 
„ E. à fünfundymangig Thaler, Ar. 60. 65. Zu " 
mis Der Lidlandiſchen —— —— Ober-Direction. 
. . Baron Engelbarbt, 
mit ber A — var 58 Zi bauf 
t uffoxberu . Baren bon Ziefenbaufen, 
— * darin vdorgeſchriebenen fla- Obei · Dir.Set. 


ital»Betrag vom 2. Juli f. Jahres ab bis zum 

— in eben KresRommunal- 

Rafe oder bei ben Kerren Otte u. To. in 

Danzig gegen Rüdgabe ber —— — 
——— [1070] Befanntmadhung. 

fälligen # ons in nr 1R59. . Nachdem in Grundlage der in dem (elung un in Bogenblättern, in dem yon 





Fr. Ctargardt, ben 30. Des Blatte „der Gt. Meterburger beutihen 2 nd im dem Röniglichen Preubifdien Etantd- 
Die Aändif Shaufer-Bau-Remmiffton. . in u —— & * ber Dirertion der Pipländifchen abeligen 
Briee  getemsit Ele ———— 3 die ALL Yu —— 














v.Reehe dr = om 5. Möry 1848 die XIN. Wusioofu 2 
= 2 . ng bei en Theils der 
. Ruth =| Pfandbriefe Lit. S., Weide vom April» Termine 1860 ab —— Webundenheit und _ 
F- wieder in bie Heibe der für beibe Thelle kundbaren Pfanbbriefe tueten, am 2./14. Mai 1860 
bon biefer Ober · Direetiom bollgsgen worden, fo merben bie genen Nummern mit Bezug · 
— — nabme üuf bie Befanntmadung dem 5. Wär; 1848 desmittelf ur Renntniß ber Inhaber 
folder Pfandbriefe gebracht. 
N anno — 6 
o,'gen. . »p. 7. Stopi Sakasantra . — 2 
11077) _Brennbols. Verkauf. er a ee Bm Ele... 1 —277 
Bon ben im Belauf Reblud bed Borftecbiers u 5 See wm. ei 
—— für Zabr 1860 eingefhla- — A Bat 100 . ee 
jenen follen * Ningmunbehof ...... — .e 
Br Blafter —— Kiefern Anüppel- SS Ex. « 18 ..: 1000 io -,. 
* ar min J Sta in ibbten 650 u. Te. 
a ebend, = 1175. r . =.» 
am 11. Zuni er., Vormittags 10 Uhr, E J is. a a = \ ki TR 
im @oftbofe zur Stadt Prenzlau bierfelbfl, öffent» 5.17. „10 de. . 0-7. 
lich meiftbietenb derfauft werben, und fit ber Fr 1179, „ 12. _be. d = 3, 
er Zimmermann zu Mebluch angemiefen, bie 513 . 1. Bebrten 2J . - .. 
dijet auf Verlangen an Ort und Etelle borju- Fuge 1356. „ 5. — — — 
en. ; en 
a = Bedingungen werben im Zerimine befannt ne ey z ha — =. ; 
emadht werben, jedoch twirb bemerft, bafı ein 2.224906. - 5. lan ieneenmenn nn. WM I en 
echätbeit des Raufpreifeb im Zermine felb 2202. „ 54 Ramlau mit Gellin. O0 u. 0 — ." 
von ben Röufern ald Angelb erlegt werben muß. Pe 9 44, Sehimentleruneenee MD 50T ne 
Graf» Schönched, den 29. Maui 1860. u. 240. “8. _ be. Pi — .. 
Der Dberförfter. ur 746, Daten ER . nm 1.0 
Felm. no 9 a, 5 10 Shell mesernsinnenene —— — 
J2460. „ 33. Sunpel — 1:8 
33 35 8B ... Dt pt 
—— en 2. „ 12. Annendof - , 100... 
ne 2388 .„ 11. Sadenbof Neu — , mM.» 
" P} 2951. . 24 Zurnisbof " 60 ." 
11072 a er 2. 
' ehe u , te 3. odendo — — WM — 
Thürin ifche Eifenbabn. on IR „ 15. Eremen — —— 
4373, „ 16. tanden — ” 1 .. 
Aufolge veränderter Habıpläne auf mebreren 3814. 28. Scwanchurg, Alte. — 1000 
fübdeutiben Bahnen wird unfer Nadifcnel . ET 16. niken a 74000 m.“ 
ug XIV, Kann von Gerſtungen nach Kalle .. 36. 3.2 —* Ahr ek _ "2000 "." 
und Veipyig) ebufs Wahrung der bisherigen "1 Griheräbeh Mt — - 1000 « = 
Anfchlüffe von get a. M. unb meter „ee u. 1m. e —— 2:666; 
nad Thürlagen, ig und Berlin vom 1. Juni c. + 7 Van 2 Fi’ Sa 
ab, erft 11 Ubr 4 Inaten Ubenbt ven Ger .. 382.» — ? 4000 A 
ftungen abfahren und 3 Ubr 45 Minuten Pot · . 6“ en 4 a 
gend in Halle, fowie 4 Ubr 10 Winuten Mor En '*" ad Zus IE Sao 
u. in Peipgig unter Erreichung ber bisherigen =: u 6. 
fchlüfle nach Berlin und Dretben daleeen. ee G2RY. ⸗ ZZ..." 166 e — 
Erfurt, den 27. Mai 1660. 2 17 Ve 2: Se 
Die Dirertion MR er >* — ee 
der Thüringifchen Eiſenbahn « Geſellichaft. .. 00 Er : 4000 e 
. e.M. » — — 100— 
“8 7014. „ — . 500. * 
FE; ı - ai — 0, I 











No, gen. Lie sp. na a —* — Zhlr. 8* S. 
W on BD ssirsonrnenee — — 
3 B3Sbomai .... ...:: u — " Dberfehleiche, Eifenbahn. 
— &- --pioheohaiihe = re: da nn 
A a a enemenne me. © 8 A Eifenbahn auf ——— steifdhen — 
en MR. . 59 Rietau ee. me DIT Tg und Ohlau im Wefätnintgemiht 
“= Wi . 19 Bemersbof lt... — m 1 don 217 "600 #. Edmieberifen 
EM 5ER eenennnnn — 53 100. . und 11.300 #. @ufieifen 
er 13. WBilfenbof ann. — 0. WM. im e ber ey Vergeben werben. 
ur ii .„ 19 ger — — — 5 10055 Pe biergu ift auf 
a ya „ 8 b - , IM. . 1. Zuni er., a. 8 11 Ubr, 
5. „ 56. Echwaneburg Ru. - ,. MM... in —* Eentral · Küreau auf db Fra Baus 
oe # 1007. . BB. Gtomerfee sen — 3 0 WO. 5 bofe anberaumt, bis zu welchem bie Offerten 
„. 1017. „ 11. Mojahn — ,.» 0 .. franfirt und berfiegelt mit ber Muffchrift: 
.„ . 12022 „ 9 Duttensbof — ,. 1... „Submiffon zur Pieferung des elfernen 
"= 10227. „ 43. Orlao ı.enserın-- — , WW... Ueberbaues für Brüden der Oberichlefiichen 
nn 10278 „ 27. Ottenbof, Neu .. - ., 5 Eifenbahn pwiſchen Breslau und DOblau* 
armen Difritts eingereicht fein müfen, und in welchem auch bie 
No. gen. 301. ap Ir. 1000 R. ©. eingega ag Offerten im Gegenwart ber etwa 
SE * 35 — — 
—5 = nd — er einge rten 
en Me » 10. 5 unberüdfictint. k 5 
. 73. „ J WW... Die Submiffiontbebingungen und Zeichnun 
un 19. „ — 80033 liegen im obenbezeichneien Büreau yur * 
Fe 8 . - — 35 aus und fönnen bafelbft auch Koplen berfelben 
a = ⸗ J 0... gegen eg ern ber Ropialien in Gmbfang ge 
ne k . 23 nommen wer 
En J. J Mine z Breslau, on 22 Mai ai 1600. 
* ” ... . ” * — — tectien 
u ae: 8 — der Oberflehfien Eifenbadr. 
ET 3 - .; 10.. 
gr. IR - — 3 10... 
" 1504. " * " 7 ..* 
.. 168 . — ,. IM. . 
5 1649. „ — . 100.» 
* = ” —— [0 1000 .. 1 & 
a I tettiner Mafchinenbau- 
re ee Hetien»Gefellfchaft „Vulcan“. 
r . 2219. £ AR A —— Ing. in orbentliche General · Verſamm⸗ 
. aM. -— : 10... TE: Vormittags 10 Uhr 
——— = ® DT —8 .,. in ar en Bö Reh att, * — die 
.. 33 Nr u erionaire gemäß | „28 unferer @tatuten 
.n" ... . .. —8 eingeladen werb en, 
* r — s ze, 1000 „oo. ——* der Beſchlußfaſſung wird unter 
33533: we. a a 0 
"2. = 1000 . gte näbere Brärifirun in ber Öenexal» 
rom: = 201005 5 —— Il en Be 
en 39. 13 ale 5 Roifäl.. - 35668 . e 
EEE = Eee — 5 von Dariebnen erhelte-Butorı 
.. Im . % wen, Neu 7 Hi .. * $. 27 bringen wie ı —*** zur Kant 
. 7 .. . e t Actien ‚6. 
.n. Se. - } —— a abe der Stimmlarten un drei de begehen. 
en e — = RL ER den Zagen in unferem Comtoit, Ärauenftraße 
. R 3797. 2.6 —* —— re Fi *5 30, Be unferen Beamten Seren Add er: 
BR 5. Barolen. sure. - ,. 10. . a den 26. Dai 1860. 
ee. Mm. ir Rerfel - Bartbol... — „ 10, . Der Verwaltungsrath. 
BE 5 Di: AOlanseseee = 1000 r 
. . 4176, 20 Rartus, "eich Eee + - GR, Ferd. Brumm. Schillow. Stolting. 
DOT „it, ——— - : MM... 
= nn WE . Riggen Neu .. — IM 5 u 
80 „10. re \ rap‘ — — 
4317. „ = * 1000 ." 
“ . 4815. Pi - " 1000 ." 
” — Er ” - ” m .. 
.. 213. » u. .. regelmäßigen Seneral-Berjammlung des 
.. ri . ——— 8 BER: u cnsiin Bee Vereins am sonen 
er ©» BEL’ © ° ACER. d. 3., Vormittags 11 Ubr, im 
BER — — — A3* Hofe zu Goͤrliß ladet ber Verwal · 
Fe ——— - 2.100, 53 —— aubsriäicenn * iRifch 
. — .. e mififchen 
— —— Bein, Sau... zu Me: Beteichd- Dieehtore Herrn Mitterqutebefiper 
ee TE el Eu "fe a a else 
oo“ 5 & —* alein DE ——— nn Herr Mitterqutspäcter Anotbe 
N. 6943. an ee ee Fe RE u Müda bei Be um interimiftifchen 
>?" 2 — —— —7 : 1666 etriebs · Direftor erwaͤhlt worden it und 
s “a AERO. a im Vereine mit Herren Stabtratb Mitfcher 
— A nn =. Mi: Bierfelbfl, als inserimiftifepcm Raflen- Direltor, 
« a 7 —— 2: > - Sk das Direltortum bildet, und 
ä ö 12 . 33 = re 2) * en Ser Kin tut Set 
—3 . .. enftänben der re n Ja 
MV aure Er Fi - Pe SC —X 
Riga, den FF Bat 1860. Rr. 6 Kr — sur Ber 
Der inlönbifgen abeligen Arebit-Eocetät Ober-Dirnion En 100. > — 
N. Baron ek Der Bermaltungsrand. 





F. Baron bon Ziefenbaufen, 
Ober-Dir. Ber. 


1020 
Berliner Börse vom 30. Mai 1860. 































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Conrs. Eisenbahn - Actien. 
Brf. | ala. - ... ze Br. |sa |ze| Br. | 01a. 
Stamm-Actien. | Berz.-Mrk.do. Il. Ber.iel — 7 =; 
Weechsel-Conrse. Pfandhriefe, Aschen-Düsseldorf .. 33] a Berlin- Anhalter . .4 | 96 
‚Aachen-Mastrichter . — 16} 15 . do. 1% 
Amsterdam . . A 1424| Lal Kur- und Neumärk. 3 $84/Berg.-Märk. Lit. A.—| 79 Berlin-Hamburger . .4$| — |101 
dito i h ‚ 241] 1Ali] do. do Bell do. do. Lit B.—| — do I. Em) — | — 
Hamburg . Kun) 150%| 1503jOstpreussischt ...... — | 81 [Berlin-Anbalter.... — 108 103 Berlin-Potsd.-Magdhi4 | — 
dito . * .]J2M.| 1601 ssssneneneneenld | — | 90 (Berlin - Hamburger. . — 110581104 do. Litt, C.i4| — | 97k 
London... * BM. 6 1446 m ...... — | "6tlBerlin - Potsd.- agd, —| — 1135 do. Lite, D, — | 96% 
Paris 300 Fr. 2 M. 2; — —ER oelũ ie ſieiune ..... — 984) vrijBerlin-Stettiner ...../45| 9 | — 
Wien,österr. Währ.150 Fl. BT. 744] 744/Posensche .......... | - [Bresi.-Schw. -Freib.. — 80 1 79 de. IL Serie4 54 | 83% 
dito 150 Fl I2M. 74 [| BRPRPRPRORSEPRED . - | M0tlBrieg-Neisse.. 4154| -- do. II. Seriej4 | — | 82 
men FLM. O3 — 56 15] do. neun.nınnanıns 87% —— i — ——— — Cöln-Crefelder ll — | — 
Frkf.a.M.südd.W, 100 Fl.|2M. 56 456 — [Cöln-Mindener.. 3] — 127 [Cöln-Mindener...... 4 1028 29% 
aa ig io Cour. im 14 Thl 48 T. | 99%, Maxdeb.-Halberst. . | — 185} do, II. Em.'6 1 — 
& 
uss 100 Thir.....-- 24. — | BTELEPTLERN Hi — [Magdeb.-Wittenb. ..— 3144| — J 4 21 
Petersburg 100 8. R.... |3W. ost »/Westpreuss. ......» | 80%] Münster-Hammer...4 — | — do. IH. Em.\4 | — | 80% 
Bremen..... 100 Th. 6... | T. | 108 do. ... — Mirk. 4 — | m; * es 4 3 * 
| | iederachl. Zweigb.— — | — ©. 0.| = 
Al Rentenbriefe. | de. (Stamm-) Prior. 5 | — | — Magdebur -Wittenb, * u N 
. Obersehl.Litt. A.u, C.—| — | — [Niederschles.-Mirk.. 9% 
Fonds- Course, | 
R Kur- und —** 03 | de, Lit. B.34) — 108 | de. Conv. .......... ıan|— 
Freiwillige Anleihe .. ei 9; Pommersche.. 4 | 8 Op eln - Tarnowitzer, — 31; do. de. Il. Berie) n Br — 
Staats-Anleihe von 1R54.. — | — [Posensche ...... “ei Prinz Wilh, (&-V.)— 50 | — | de. IV. Series |102 | — 
Staats- Anleihen v, 1850,1852, F — [Rheinische ....... 794) — [Ober-Sebles. Lit. A,l4 | — | 9 
1854, 1855, 4857, 18594 89 — [Rhein- und W iph- " 92! do. (Stamm- | Prior. ru — — do. List. B|}}| 79 | — 
dito von 1BA6.....- 99, ichsisch« ... !lRhein-Nahe........ —| 434) 424 do. Lu C4 | — — 
dito won 1RS3.......4 | — hlesische .. 93° Rhrt.- Crf.-Kr. Gdb.35| — | — do List. D)4 | 85 * 
Ziaaie · Sehuldacheinue 3, 84 Stargard-Posen ..... 3 - Il do. Litt. anni at) Ti 
Prämien-Anl.v. 1855 3100Th 113 | 112 "büringer ........- — 19 do. Litt. F.i4}) 894] 83% 
Kur- u. Neum. Schuldversehr. 35 — 13 lWilh. (Cosel-Odbg.)—| 32%) 3H Pr. Wilh. (St.-V, is 5 | 9 E 
Oder-Deichbau-Obligationen 449 — . 9 2]do. (Stamm-) Prior.\4}| — | — do. Il, 5) — | 9m; 
u Stadt-Obligationen. |4 | — Andere — — I. do. do. de, 3 | — | I; do. i 1. Series 1 — — 
do. — — 108% 108% * einische „2.202000 — — 
Behuldverschr. d Ber! Kaufm.5 = 102% I | . Prioritäts-Oblig do. vom Staat gar 3; 78 — 
I Aachen-Düsseldorf..\4 | 30 | — [Rhrt.-Crf,-Kr. Gladb.|45| — | — 
= rn er ge — do. I. Serie | - I 
0. h sion 4$| 844 — do. II. Seriela}! 83%) — 
Aaschen-Mastrichter .|4$| — | — [Stargard- Posen . — — 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Münze. — wicher | a —53a BR 
Das Pfund fein Silber gr 5 101% ER do. II. de. ri ui 
h 69: Thüringer »..... +. +. 
bei rinem Feingehalte von Ü,os# und darüber. “u... 24 Tblr, 21 Sgrddo. 11.8. v.813 ar. 135 3. zu 7* II. ie, — | 
bei einem Feingehalte unter 0,968. ....-uu--+-.-.n404H0000- 29 Thir. 20 Sgr.ldo. Düsseld.-El Her ı— — do, IV, Serie i _ 
do. do. Il. Serie5 | — | — [Wilh. (Cosel-Odbg.)l4 * -i- 
do. (Dortm.-Soest)/4 | 82%) 8121| do. UL Emisstenlät| — — 




































| 
— —— 5 Inländ. Fonds. Ausl. Fonds. | 
x , ’ | Fi 
— ass.- Vereins-Bk.-Act.4 | 1171176 | Braunschweiger Bank, 4 661 
Amsterdam - Rotterdam|4 | — | 705]Danziger Privatbank ..'4 | 794] — | Bremer Bank......... il— 
Loebau-Zittau ......+. 4 | — | — (Königsberg, Privatbank/4 | — | 814] Coburger —— 4 | 53 
Ladwigshafen-Bexbachi4 | | — [1234 lMagdeburger do. 4 | 742) — [Darmstädter Bank.....d | — 
Ma.-Ldwgh. Lt. A. u.C 4 = 95\|Posener do. 4) 745) — Dessauer Credit....-.. 1 — 
Mecklenburger........ 4 Berl. Hand, - Gesellsch. 4 | 77$| 764] Genfer Creditbank.... 4 | 264) 3 
Nordb. (F riedr, wiik)4 iR — ise. Commandit-Anth.'4 9 Geraer Bank .......... 4 76% 
Oester.franz. Staatsbahn/& 1133 | — ISchles, Bank-Verein. ar 744| — | Gothaer Privatb....... | 72 
Pommersch.Rittersch.B.|3 | 70 | 69 | Hannoversche Bank... 4 | — 
| Leipziger Creditbank..|4 | 61 
—— | —— ..14 | 76. 
eininger Cre | 
Actien, Industrie-Actlen. Norddeutsche Bank... 4 | 80} 
Nordb. (Friedr. Wilh.)|4$| — | — |Hoerder Hüttenwerk..|5 | 685) — | Oesterreich. Credit ... 5 | — 
Sie Oblig 3. del’Esti4 | — | — [Minerva........++...- 85.27 | — | Thüringer Bank ..... 4 | 47 
Samb, et Meuseld | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed./$ | — | — | Weimar. Bank.......- 4 | 7% 
— franz. Staatsbahn 3 $| — [Dessauer Kontin, Gas 5 | 854] — | Oesterreich. Metall....|5 | 525 
















do. National-Anleihe/5 | — 


Staats-Anleihe von 1859 104 a m, ya nn von 1850, 1852, ** 1855, 1857, 1859 99% 4 gem. do. von 1556 99, a } 


Oberschl, Litt. A. u. €. 118 in — Mecklenburger 455 a ; gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 47% a 
gem. Oesterr. Franz, Staatsbahn 132%; a et gem. Darmstädt. Bank 63% * Credit 1 a 14 57. Leipziger Creditbank 
etw. a 5 gem. Oesterr. Credit 69 a 685 gem. Üesterr. National-Anleihe ee ln Oestr. m. 100 Fi. Loose 51% a $ gem. 











Merlin. 30. Mai. Die Börse war heute etwas matter und im | schen Fonds wurde ausser zur Regulirung wenig gehandelt Für eini 
Ganzen still; das Geschäft beschränkte sich hauptsächlich auf dieLiqui- | Eisenbahnen, österreichische Papiere und ru Eee Anleihen wü 
dation, welche nicht eben schwierig von Statten geht; auch in preussi- | Deport bewilligt. 


Kebdaction und Hendantur: Shwieger. 
Berlin, Drud und Berlag ber Kön @ebeimen Ober · SHofbucbruderei 
(Rubolp I: 5 
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Berlin, 31. Mai. 


Se. Röniglihe Hobeit ber Prinz von Preußen, Regent, 
find aus ber Rheinpropinz wieder bier Be E ae 


Ze. Höntgliche Hoheit der Prinz: Negent baben, 
tm Kamen Sr. Majeftät des Könige, erguäbdigit 
neruht: 

Den Antendbantur»Ratb Hammer vom Garbe: Corp zum 


| 
| 
| 


don Seiten ber Landräthe u. f. w. im ntereffe ber Mebizinal« 


' Polizei an fie erlaffenen Reyuifitionen an ihrem Wohnorte ex 


ofhieio, b. 5. unentgeltlich zu genügen. Die von Ihnen zur Ber 
ründung Ihrer Beſchwerde hiergegen allegirten andermweiten gefehr 


Uüchen Beftimmungen und Minifterial-Berfügungen betreffen fpegielle 
| BVerbältniffe, melde mit bem in Rebe ſtehenden Falle nicht in ber 


Geheimen Rriegs:Rath und vortragenden Rath im Kriegsminifterium 


u ernennen. 


Miintfterinm für Sandel, 
ER Arbeiten. 


Belanntmadhung. 


entfernteften Beziehung fleben. . 
Es muf baher bei ber Verfügung ber Königlichen Regierung 


‚ zu Gumbinntn vom 4. b. Monats bemenben. 


Gewerbe und Hffentlie | 


! 


Zu Warmbrunn und Slawenhiß bei Coſel find Zelegraphen- 


Stationen errichtet worben, welde, mit den bortigen Pofl-Erpebir | 


tionen fombinirt, am 1. Juni e. bem —— erfehr übergeben 
werben. Diefelben haben beſchraͤnkten 

von und nah MWarmbrunn ref. Slawengik werben an Moden: 
tagen nur von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr 


REN: beförbert. 
m 


Zageöbienft, d. d. Depeſchen 


ebrigen gelten für die Annahme und Weförberung von ' 


Depeſchen nad und von den genannten Orten bie Beflimmungen 
bes Reglements vom 10. Dezember 1858. 
Berlin, ben 29. Mai 1860. 
Königliche Telegrapben » Direction. 
Gottbrecht. 





Miniſterium der geiſtlichen Unterrichto und 
Pirdizinatr Angelegenheiten. 


Der Privatborent ber Rechte, Stabtratb Dr. @. 5. 3. Eberty 
in Breslau, ift zum außerorbenllihen Profeffor in der juriftifchen 
Fakultät der Königlichen Univerfität dafelbit ernannt morben, 


Beſcheid vom 5. April 1860 — betreffend bie Ber: 
pflidtung der Kreids Thierärzte zur unentgelt: 
lien Verrichtung veterinair-poligeilider Ge— 
ſchäfte an ibrem Wobnorte. 


Auf die Vorſtellung dom I6ten v. M. 


Berlin, ben 5. April 1860. 
Der Minifter ber geiſtlichen, Unter 
richtd: 2. Angelegenheiten. 

Am Auftrage: 

Lehnert. 


An 
ben Rreid-Thierarzt N. zu N. 


Der Minifter bed Innern, 
Graf von Schmerin. 


EirfularsBerfügung vom 25. Mai 1860 — betref- 

fend bie mwiffenfhaftlibe Befähigung ber zum 

Studium der Tbierheilfunde zuzulaſſenben Eivils 
Eleven der Königlichen Tbierarzneifchule, 


Da durd die Ilnterrichtss und Prüfungs-Orbnung ber Real: 
ſchulen und ber höheren Bürgerfhulen vom 6. DOltober 1859 den 
eigentliben Realſchulen refp. benen erfter unb zweiter Orbnung 
und ben höheren Bürgerfäulen ein verfdiebener Grab bon Befugs 
niffen binfichtlich ihrer Abgangsprüfungen beigelegt worden ift und 
ba namentlib bie Zöglinge der Realſchulen erſter Orbnung in 
mehreren Beziehungen en Schülern ber Gymnaſien gleihgehellt 
worden find, fo finde ich mich beranlaßt, in ag: auf bie 
der, Eirkular- Verfügung vom 2, Auguft 1855 t. — M. 
feftgeftellten Beilimmungen über bie wiſſenſchaftliche Befähigung 


in 


' ber kn Etubium der Zbierbeillunde zugulaffenden Civil s Eleven 


ber biefigen Königlichen Thierarzneifchule folgende Mobificationen 
eintreten zu lafien, 

Diejenigen jungen Yeute, welche zum Stubium ber Zhierbeils 
funde auf ber Röniglidien Thierarzneifchule bierſelbſt ale Civil 
Eleven zugelaflen werden wollen, baben ihre Befähigung dazu 
durd ben Nachweis ber Neife für bie erfle Abtheilung ber Sc— 
funda eined Gymnaſiums, ober berfelben Klaſſe einer Realſchule 
erfier Ordnung, ober für die Prima einer RNealfchule zweiter 


auge} ober enblih dur bas Ab ungeiwgniß ber Reife einer 
zu Hr gen Abgangäprüfungen bereahlig en böberen Bürgerichule 
darzutbun. 


Im Uebrigen verbleibt es bei ben Beltimmungen der Eirluları 
vom 2. Auguft 1855. 


Berfügung ) 
‚ je Rönigliche Regierung bat vorfiefende Verorbnung durch 


eröffnen wir Ihnen, 


baß Ihre Beichwerbe über bie don bem bertigen Wagiftrat und 


ber Königlichen Regierung zu Gumbinnen ben Ihnen 


eforberte 


unentgeltlihe Verrichtung veterinair = polizeiliher Beidhäfte an | 


Khrem Wohnorte, ald untegründet zurüdgemiefen werben muß. 
In Bemäßheit der Allerhöchſten Orbre vom 14. April 1832, 
welche ſich nach ber Erklärung des damaligen Minifters ber geift- 
lihen 20. Ungelegenbeiten vom 19, Juni 1844 auf alle Hreis- 
Medizinal « Beamten bezieht, haben aud die Kreis» Thierärzte ben 


Zr Amtsblatt befannt zu machen. 
Berlin, den 25. Mat 1860. 


Der Minifter ber geifiliden, Unterrichts: und Mebizinals 
Angelegenbeiten. 


Im Uuftrage: 
Lehnert, 


Un 
ſammtliche Königliche Regierum en, 
extl. bes Königlichen Polizei » Prä ⸗ 
fibiums bierfelbit, 


A 
E 


1. 

















JinanzMiniſterinum. 
Zufammenftellung 
ber am 1. April 1860 durch die Mentenbanken erzielten Mefultate. 











Mm 1. April 1860 find an Renten übernemmen: 1 die Berechtigten baben bafür Abfindung erhalten: | I — 
ie Rapita« 
u des Betr ber lien, welche bie 
Ten Rene “| Die [RMistigen mit 
an Un Renten r ki bem Uſachen 
a 00+ . 
Bezeichnung Ueberhaupt * — Abldſungs · an am | Betrage der 
, an n @umma italien find | 1 { Rente baar an 
haar Rapitalien find | 1. April Ani. Srantstaffe 
hr aus ber bon Renten zu % voller fämmtlicher Renten» ** ber um 1. April faligen eingezablt und 
apitalfpi A a di 
— Etoatt-Raffe | Privaten bes Betrages | gente tteuten Orlefen { igen ) Abfindungen. | 180 aefünbigt Renten Bee, —* Bemerkungen 
ber vollen Rente reſp. eingezablt — die Abfindung 
gen Tim Nentenbrier 
fen gewählt 
baben, beira · 
gen: 
RE ut RE Del BE | ARE u MN Ah A Del Rh De Re RO _ | 
DW Merlin. ..u.......- fe hf a 60i3 133010) 321 | a 135 es ir α— 
“Wahlen en 10 3 | 19620—1 a a ae al 5a Bao 2,164 ]15 
“ RÖMÄBBBERR 2200 36—|-| 536313]  5,399113|—- ou] 5a aaa] Tel Kara) | 3122j201-] 21,090 720 
- Magbeburg.-..-:--- Heise ygallıl] 3 3.592111 4585122] 3] 3,AR6| 6 8.471128] 3 179,305 324] 11| 1} 179,629 is 15 9,314|27) 8] 41,645 19,567 | 15 
1} 
- Münfler. zunresnneunnn | 1,8 1] 6 1353301161 3514)161 6) 5452 2041 ee 186860) | 41 167454)113. a a] 1) 320000 306801- | 
- Pofen 244... -- —R 19113 575 aaa re Boa 1 340 —— 133,875]. — 7348| 1] 36,565 391115 
“ Stettin ...-. —— iio 3,101|19] 3,228 ol 61 18829 aarılar 6 75,360 ralıs al 75,534 ‚| 6% wol lo] 18,1 2,51 








Summa-.-.-- | 3,379]: | 


6 
Hierzu bie in ben früheren 
Terminen bon ben Renten 
banfen übernommenen Ren- 
ten und bie bafür ausgefer- 
tigten Mentenbriefe mit ... | 377,181 2 


13| 6 








Aufßerbem find an Renten 
übernommen und haben bie 
Berechtigten dafut in Echulb- 
berfehreibungen erhalten: 
a) bon ber Paderbornſchen 
u — serien — 1-1] 
won ber elb' 
Zilgungetafle.-.-- —— — —— 


Ucberhaupt..... 











— 


311,725] 1753,183,907 1— | 6] tm,aı0 | 12]3,461,717 2] 6 76,241,985 | 78,823 [11] 1 


— — nn mn — — 


Anfammen..... | 380,561 1127—] 2,840,124] 613,220,685 [181] 9,96 | 173,503,861 1191 77,155,070 81,241 2 


40,124] 613,220, 


a 6 


















N — b| 6 aus 2,118 11212 15,508|12] 2%] 36,131[12] TE 287,285: 67,599 


w 
m — 


76,320,808| 41] 4 n.a83.202 |11| 643.,546,600| 7,543,629] — 
171,36, A = 13R33, 885] 7,611,228 1 — 


1} 
IE _ I ward si ı] 20258501 arselıs| sol 2028,586|15| so] 267,305] 7) a] 7500| — - | 
1-1 - I-1 ar] 2Jiol 1015| — I srl | anaos| ish sol - 


— — — — — — — — — — — 


TT 51 90,326,8351 83,978] — 







En 








Ungelommen: Se. Egcellenz der Wirlliche Geheime Rath 
und Geheime Rabinetd:Ratb Yllaire, aus Baben-Baben. 

Der Wirlliche Beheime a und Minifterial 
Direltor vom ber Red, vom Rheine. 

Der Wirkliche Geheime Ober: Regierungd-Rath und Miniflerial: 
Diretor Delbrüd, von Eöln. 

Der General-Pofl-Direltor Schmüdert, aus Frankfurt a. W. 








Berlin, 31. Mai. Se. Königliche Hoheit der Brinz:Regent 
haben, im Ramen Sr. Majeftät bes —** Allergnaͤbigft geruht: 
Dem bei bei sonne don Earhfen Rönigliher Hoheit fom- 
manbirten Nittmeifter, Grafen Hendel von Donnerdmard, 
vom 8. Küraffier: Regiment, bie Erlaubniß jur Anlegung bed don 
des Herzogs von Sadfen-Altenburg Hobeit ihm verliehenen Ritter 
pi bes Herzoglich Sachfen » Erneflinifhen Haus » Ordens zu 
eriherlen. 


Richbtamtliches. 


reußen. Berlin, 31. Mai. Se. Königlide Hobeit ber 
Pa. 3 find beute früb um 8 Uhr aus Baben: Baben 
bier 2* und baben im Laufe bed Vormittags bie Vor— 
träge ber Minifter von Auerswald, von Schleinik und von Roon, 
fo wie des General-Majors von Manteuffel entgegengenommen, 


Königsberg, 30. Wai, Wie die „Rönigsb, Ztg." ver 
nimmt, wird ber Nöniglibe Geſandte am ruffifihen Hofe, 
don Bismard-Shönbaufen, heute bier eintreffen und morgen 
feine Reife auf feinen Poften nad Petersburg fortiehen. 


Danzig, 30. Mai. Die I eg ber Kommiſſion für_bie 
Befitigung der breußiihen Oftferfüfte haben den heutigen Tag 
bazu beftimmt, eine Fahrt auf ber Eee längft der Hüfte bie N vor 
u machen, um bie Küfte in Angenfhein zu nehmen. Der geftern 
ier angelommene General » Lieutenant von Prittwitz bat ſich ber 
Fahtt angeſchloſſen. (Dan. D.) 


Franffurt a. W. 30. Mai. 
Prinz: Regent von Hrenfen bat beute 
Baben, mo er feit dem 26, Mai feinen Hufenthalt genommen, ber 
laffen und ift beute Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr Bier ein 
getroffen. (Fr. P. Big.) 

aden. Rarlörube, 29. Mai. Durd Allerhöchſte Ordre 
vom x d. mwirb dem General-Major Dreyer ber Charakter ala 
General » Lieutenant ertbeilt und derſelbe zum Stellvertreter des 
Gouperneurs der Bundesfeftung Raftatt ernannt. Zugleich wird 
berfelbe des biöber geführten Kommandos ber en 
Truppen in der Bunbesfeftung Kaftatt entboben und dieſes Ron. 
tingents-Rommande dem Oberft:Lientenant vom Williez, Kom: 
manbant bes 3. Jnfanterie-Regiments, übertragen. (Rarlar, tg.) 


elgien. Brüffel, 9. Mai. Die Kammer bat heute 
ihre pr n wieder aufgenommen und bie Debatte bed Geſeßz⸗ 
entmurfed auf Abihaffung des Detroi eröffnet. Die heutige 
Sigung wurde dur eimen einleitenden Vortrag bes Finauz- 
minifters Frere Orban ausgefüllt, der nabe an drei Stunden währte, 
Aus den Grundfägen der Theorie und aus ber Geſchichte ber That: 
fachen wies er nad, daß der fünfhundertjährige ( ebrauch dieſes 
ftäbtifchen Zolles ebenſewohl dem Landmanne, wie ben Stäbter 
zur Laſt falle und den Probuzenten minbeitend eben fo empfindlich 
treffe, wie den Ronfumenten. Auf das Kapitel der Mittel und Wege 
übergebend, den für bie Gemeinde-Bubgets durch Lynn bed Dir 
trot entebenden Schaden zu beden, erklärte er es für unmöglidy, lehteren 
unmittelbar den Städten allein aufzubürben, indem baraus bie Gefahr 
erwache, bad Drtroi aus baldigen finanziellen Schwierigkeiten der ſtaͤdti 
ſchen Gemeinden neu aufleben ju ſehen. Der Schatz fei in dermaßen blü- 
benben Umitänden, daß der dem Etaate im @efeh Entwurfe auf⸗ 
erlegte Erſahantheil ohne alle Mühe zu tragen fei; bie Repartition 
der Subfibien fei nach ber Wichtigkeit der derſchiebenen Landes. 
theile ungefähr nad ünalogie der Maßnabmen angeordnet, melde 
bei der Aufnabme Hannovers und Frankfurts in ben preufifchen 
Zollverein obgemaltet haben. Zum Schluffe appellirte Herr ijrere 
an ben Batriotismug der Rammer: „Das efep“, rief er aus, „ift 
fein Merk ber Partei; es if eine große nationale Reform, mit der 
eine jebe politische Anficht im Eimflange ſteht. Beigen wir Europa, 
meine Herren, daß trok aller äußeren Wirren bed Wugenblides, 
inmitten ber Schwierigleiten, die und umgeben, das belgiſche Belt 
Selbfivertrauen genug befißt, um ſich unbeirrt und mutbpoll mit 











Se. Röniglidye Hobeit ber 
orgen Baben» 


bem Fortſchritt unb ber Verbefferung feiner inneren Angele 
ne beſchaͤftigen!“ (Koln. 3) ——n 


Großbritannien und and, Yonbon, W. Mai, 
Die Abfahrt ber „Breat Fri ur New · York ift befinitin auf 
ben 9. Juni anberaumt. Es find viele, aber noch lange nicht alle 
Kabinen beftellt worden. — Die geograpbifhe Gefellfhaft 
bielt geftern, unter bem —* ihtes bermaligen Praͤfibenten, Lord 
be Orey and Ripon, ihre Zabreäverfammlung, bei welcher Belegen» 
beit fie eine große Bolbmedaille ber Ladd Franflin und bem Eapi« 
tain W’Elintod überreichte Die Finanzen ber Geſellſchaft ftehen. 
vortrefflich indem der permanente de & auf 4500 Bf. Sterl. 
angefhmwollen if. Dazu bie jäbrliden Beiträge ber Mitglieder, 
beten es —— 1316 giebt; außer 57 forrefpenbirenden und 
Ehrenmitgliebern. Im verfloffenen Jahre waren 21 Mitglieber 
—“ barunter das beruühmteſte ihrer Ehrenmitglieder, Profeſſor 

arl Ritter. Das einzige neuerwaͤhlte fortefponbirende Mitglied 
iſt Profeffor Otto Etruve. 

Das Parlament tritt am Donnerftag zufammen unb mirb 
boraugafihtliib noch etwa zmei Monate —** Es hat noch viel 
Arbeit vor ſich. Noch das ganze Bubget, mit Ausnahme bes 
Flolten ⸗Budgets, iſt zu erledigen. Gleich am Donnerſtag kommt 
dad Heer + Cup et an die Meibe, Die Banferott » Bill wird viel 
Zeit in Anſpruch nehmen, und bie minifteriellen Blätter haben 
aud die Reform Bill noch nicht zu ben Todten geworfen. 


Franfreih, Varis, 29. Mai. Bor acht Tagen murbe 
in Tarbes (Departement ber obern Porenden) die Anbufirie- Uns: 
ftellung eröffnet, und vorgeftern, am erften Pfingfifeiertage, bat 
bie Vertheilung ber Webaillen und Belohnungen ſtattgefunden. 
Bei dieſer Gelegenbeit bat der Minifler Fould, mie bereits 
telegraphifchb angebeutet, eine Rede gehalten, melde heute 
im „Moniteur* zu lefen ſteht. Nachbem er dem Marmor 
und Schiefet, den Wollengemeben und ben audgeftellten 
Pferden und Schafen, fo mie ben nüdternen und intellis- 
genten Bewohnern ber Gascogne gebührendes Lob gefben- 
bet, auf bie Urbarmadungs » Blane bed Kaiſers Bingemiefen 
und in Ausficht geftellt, daß bas bisher ziemlih außerhalb bes 
Verlehrö gelegene Departement bem Eiſenbahnneß angefhloffen 
werben würde, woburd fich natürlich au bie (Frequenz der Baber 
örter ſteigern müffe, hat er mit folgenden Worten feine Rebe ger 
f&loffen: „Die Gegnungen einer freifinnigen Verwaltung und 
Mugen Bolitit geniehen mir ſchon und werben fie bald noch mehr 

teßen. Der wirtbichaftlide Weg, ben Frankreich ent⸗ 
chieden betreten bat, wird unferem Lande eine mit Neid» 
ihum und MWohlftanb gefegnete Zeit berauffübren Um 
fere Dankbarkeit richte Fi an ben Fürften, dem wir fo 
viel verbanfen, unb fteigere ſich wo möglich bei bem GWebans 
fen an bie Schwierigfeiten, bie er zu überwinden gewußt. Bes 
benfen wir, meine Herten, es ift faum cin Jahr ber, Die Nation 
mar in bie Wechſelfälle bed Krieges bermidelt, ae Familie 
fab einen Verwandten, eimen Freund dem Gchlachtenloofe 
ausgefept, und viel flille Thränen murben vergoffen. Über 
ber Blanz unferer Stege ſtillte unfere herbſten Schmerzen, und 


ang Frankreich erhob fich freubetrunfen und leibenfchafttich 
Binter dem von ihm bemunberten Souberain. Mer meih, 
mohin er Frankreich hätte führen Finnen, menn er 


nicht  mweifer graeigt hätte ald jenes! Sie baben ben Sailer 
allein zubig bleiben fehen milten in ber allgemeinen Hinge 
riffenheit, Sie haben ihn, nachdem er ben Erfolg feiner Blane 
und bie Unabhängigkeit einer verbündeten Armee geſichett, ber Welt 
einen underbofften (Feieben geben fehben. So großes Maßhalten in 
ber Vergangenheit ift ein Aderes Pfand für bie Zukunft. Der 
Raifer bat mandye Male ausgefproden, mad er will: Frankreich ben 
ihm gebührenden Rang ee unb ibm die Segnungen bed Friebens 
terbürgen. Die am 1. März bei ber Eröffnung ber 2egislative 
efprochenen Worte werben Ihnen in Erinnerung fein: „„Dielen 
Friedens", fagte der Raifer, „„mill ich aufrictig, unb ich werbe 
nichts verfäumen, ihn aufrecht zu erbalten.”” Laſſen Sie Eid nicht, 
meine Herren, durch Berüchte beunrubigen, melche die Parteien aufs 
zuſprengen fi bemühen! .- Sie Lertrauen zu dem, meldyer 
Sie aus ber Ohnmacht und aus ben Exceffen jener Parteien er 
rettet hat! Trotß ber Ereignifle, melde einige Staaten Europas 
bewegen, trop ber Agitation und bed Miftrauens, bad man in ben 
Geiftern rege zu machen fucht, fann Frankreich rubig und glüdlich 
‚mit Sicherbeitsgefübl fi feiner Urbeit widmen. Es meiß, dab ber 
Raifer ſtark genug it, um Alen Achtung vor feinen Rechten eins 
wäh, und daß er ein zu getreuer Nachbar und zuberläffiger 
unbesgenofle ift, um die Rechte Anderer zu bebroben.“ 


Jtalien. Turin, 27. Mai, Ein franzöfifhes Linienſchiff 
und eine Fregatte find im Hafen von Neapel angelommen. Wai- 
fand mwirb bi —— 10. Juni don ben frangöfifchen Truppen ger 
zäumt fein, Marſchall Vaillant mit feinem Stabe erft zuleht ab» 
geben. Die „Unita taliana* klagt Ricafoli an, bie in Aregge für 
aribalbi gelammelten @elbbeiträge millfürlig zurüdzubalten, 
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Daffelde Blatt Gemerkt, es fei wahrſcheinlich, daß Ricafoli zurüd- 

treten und durch Ponza bi San Martino werbe erjeht werben. 

ber Pe erzäblt, va ber Prinz von Garignan nah Turin zus 
te. 


Paris, Donnerftag, 31. Mai, Morgens. (Wolff's Tel. 
Bur) Der heutige „Moniteur" meldet, daß bie Sigung ber 
Zegidlativen bis zum 30. Juni verlängert worden ſei. — Prins 
Jerome ift fehr frank; eine eingetretene Beiferung mar nicht von 
Dauer. 

Eine aud Genua eingetroffene Depefhe meldet aus Neapel 
vom geftrigen Tage, dab nad dem mehrftändigen Bombarbement 
von Palermo bas Hauptquartier Garibaldi's fi) jept im Mittel 
punfte der Stabt befinde, ' 


Ronftantinopel, Mittwoch, 30. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) 
Un Stelle Mebemedb Ruſchbi Paſcha's iſt ſiprisli Mehe— 
med Paſcha zum Großvezier ernannt worden. Die von dem grier 
chiſchen Patriatchen Eprillus eingereichte Demilfion iſt von ber 
Pforte angenommen werben. Omer Pafda ift in Ronftantinopel 
eingetroffen, 





Berliner Getreidebärse 
vom 31. Mai. 


Weizen loeo 69 — 78 Tbir. pr. 2100pfd. 

Roggen loco 48449 Thlr. pr. 201Npfa bez., Mai-Juni d8i—Ak 
Thir, bez., Br. u. G,, Juni-Juli 48—484—% Thlr. bez. u. Br., 474 6, 
Juli-Aug. 48—47% Thlr. bez. u. Br., 474 @. Ange, 48 Thlr, bez., 
September - Oktober 48—47% Thlr. bez. u. Br., 474 6. 

Gerste, grosse und kleine ?8 42 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loeo 6—29 Thir., Lieferung pr. Juni-Juli 26% Thlr, bez, 
Juli- August 26% Thir. Br., September-Oktbr. 26% Thlr. bez. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr, 

Rüböl loco ii Thir. Br., Mai-Juni u. Juni-Juli 11%, Tbir. ber. 
u. 6., 11$ Br., Juli-August 11%; Thir, Br., 11} @., September-Oktober 
42—11%, Thir. bez. u. Br, 12% G., Oktober-November re Be 
bez. u. Br., 121,6,, Novbr.-Dezbr. 12%—% Thir. bez. u. Br., 12% 6. 

Leinöl loco 10% Tbir. Br., Lieferung 10 Thir. Br. 

Spiritus loco ohne Fass 18, Thlr. bez., Mai 18 — % Thir. bez., 
Mal-Juni und Juni-Juli 185—% Thir. bez. u. G., 18% Br., Juli-August 
138 — 5, Thir, ber. u. @., 18} Br., August-September 18% Thir. bez. 
u. Br, 18% 6., September-Oktober 185—5/, Thir. ber. u. @., 18% Br. 

Weizen wenig verändert, — Unter dem Einfluss bedeutender Kanal- 
Advise von Bromberg und Neustadt verkehrte der heutige Markt für 
Ro; in matter Haltung und der Werth stellte sich bei mehrseitigen 
Offerten unbedeutend niedriger. Der Umsatz blieb indess von geringer 
Bedeutung, da die Betheiligung am Termingeschäft noch immer klein 
bleibt. Für disponible schwere Waare war zu fest behaupteten Prei- 
sen gute Verwendung. Gekündigte ca. 6000 Ctr, wurden rasch be- 
zeitig. — R&böl nahe Lieferung zu unveränderten Preisen wenig be- 

ehrt, spätere in Folge der höheren holländischen Notirung wesentlich 
esser bezabli. — Spiritus geringer Umsatz zu wenig veründerten 
Preisen. Haltung fest. 





Leipzig. 30 Mai. Leipzig - Dresdener 211 Br. Löbau- 
Zittauer Litt. A. 36k Br.: do, Litt. B. —. Magdeb.-Leipziger 1775 0. 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin Stettiner — Cöln-Min- 
dener — Thüringische 100% Br. . Friedrich Wilhelms Nordbahn — 
Altona-Kieler — Anhalt-Densauer Landesbank- Actien 31% Br Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank- Actien 77 Br. Oester- 
reichische Spros. Metalliques — {Bäder Lonse —. tRöter Natio- 
mıl-Anleihe 584 G. Preussische Prämien Anleihe — 





Breslau, 31 Mai, 1 Uhr 40 Minuten Nachmiltags. (Tel, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75'5, Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 79, G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
417% Br.; de. Litt. B. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 


Litt. D., dproz., &b%, Br.; do. List. F., 4tproz., 89%, Br.; do. Litt. E. 
34proz., Te, Br. Komel- —— tamm - Actien —. Neisse- 
Brieger Actien — Oppeln- Tarnowitzer Stamm -Actiea —. Preuss. 


Sproz. Anleihe von 1 
Spiritus pr. 8000 

68 - 86 Sgr., gelber HT — 83 Ser. 

40-52 Sgr. Hafer 26-32 Sar. 
Die Börse war fest und die Course unverändert 


ey luca 
t. Tralles 17%, Thir. G Weizen, weisser 
Roggen 50 — 59 SIgr. Gerste 


Re BR MV). 





| 
| 


-Darmstädter Zettelbank 230, 


Stettim, 31. Mai, 1 Ober 41 Minuten Nachmittags. !Tel. Den. 
d. Staats-Anzeigers.) Weizen fester, 71-774 bez., Juni-Juli 774, Juli- 
August 78 Br., Herbst T6—76$ bez. Roggen 44k bez, 45 Br, Mai- 
Juni u. Juni - Juli 44% bez. u. 6, — * 44k ber., ber- 
Oktober 45 bez. u, Br. Rüböl 11%, Br, i 11%, Juli-August 11% 
* — je ber. 7. hg 12 * Spiritus 17bea. 
ani· Ju rn, Juli- August 7 er... August - em- 
ber 18} 0. tember - Oktober 18% bez. et a. 


Hampberg, 30. Mai, Nachmi 2 Ubr 46 Min. Sch 
Geschäft, Stimmung malt. * — — 

Schluss-Course: Oesterreich, Kredit - Actien 68. Vereinsbank UK, 
Norddeutsche Bank 81%. National- Anleihe 58%. proz. Spanier 43. 
iproz. Spanier 35 G Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt. eizen loco unverändert bei geringerem Um- 
satz, ab auswärts stille, ab Eckernförde 135 Pfd. mit Schiff 130 bex. 
Roggen loco stille, ab Ostsee zu gestrigen Preisen zu kaufen. Oel, 
Mai 24}, Oktober 26. Kaffee fester gehalten, 209 Sack Rio und 
Santos schwimmend 6}; , loce 65 bezahlt. Zink stille, 


Frankfurt a. #., 30. Mai, Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten, 
—— Fonds und Aetien theilweise schwankend und etwas 
matter. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen-Bexbach 123%. Berliner Wechsel 
1055 Hamburger Wechsel 581. Londoner Wechsel 1ifik Pariser 
Wechsel 427. Wiener Wechsel 87. Darmstädter Bank - Actien 161}. 

s 55* —— * — 
Iproa. Spanier lgproa. er 37%. 
ereira 470. Spani Kredikank > 
i Kurhessische Loose 424. Badische Loose 52. Sproa. 
Metalliques 50%. deren. Metalliques 435. 1854er Loose 71}. Oester- 
reichis Natienal-Anlehen 57%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 229. Oesterreichische Bank-Antheile 748. Oester- 
reich. Kredit-Actien 161... Oesterreich. Elisabeth-Bahn 139. Rhein- 
Nahe-Bahn 43}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%; do. Lit. €. —. 


Wien, 31. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Course behauptet, Neueste Loose 95.00. 

a; er Metalliques 69.25. s$prox. Metalliques 61.50 Bank-Actien 
#59. Nordbahr 187.70. 1854er Loose 1C0 00. National-Anlehen 79.20. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 267.00. Credit - Actien 183.60. 
London 132.75. Hamburg 100.50, Paris 52.90, Gold 133.25. Elina- 
bethbahn 187.00. Lombard. Eisenbahn 160.00. Neue Loose 105.50. 


‚ Amsterdamı, 30. Mai, Nachm. 4 Uhr. Wolff's Tel. Bur.) 
5proz. österreich. National- Anleihe 544%. 5proz. Metalligues Lit. B. Ti}. 
rg Metalliques 474%. 2}proz. Metalliques 25%. * un 
44. Aproz. Spanier 451. Öproz. Russen 895. Sproz. Russen g 

litz de 1855 100. Mexikaner 195. Holländische Integrale 64}. 
Getreidemarkt. Roggen loco niedriger. Raps, November 74. 
(Wolffs Tel, Bur,) 


Londen;, 30. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


Silber 614. - 

Consols 9%}. Iproz. Spanier 57%. Mexikaner 21}. Sardinier RK). 
Sproz. Russen 108. 4tproz. Russen 47. 

Getreidemarkt schwach besucht. Preise gegen vergangenen 


Montag unverändert. 


Liverpool, 30. Mai, Mi 
Baumwolle: BOOU Ballen Umsatz. 


burger Kredit-Bank 77. 
Spanische Kreditbank von 
Rothschild 468. 


12 Ubr. (Wolffs Tel. Bar.) 
reise gegen gestern unverändert. 


Paris, 30. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Wolffs Tel. Bur.) 
Es fehlen noch immer bestimmte Nachrichten aus Palermo. Die Aproz 
eröffnete zu 6940, stieg auf 64,55, und schloss wenig fest zur Notiz. 
Consols von Mittags 12 Uhr waren W} eingetroffen. 

Schluss-Course: äproz. Bentr 6950. dtprox. Rente 96.25 äprez. 
Spanier 464 iproz. Spanier 37) Oesterreichische Btaats-Eisenbahz- 
Actien 51 esterreichische Credit - Actien Credit mobilier- 
Artiea 670, Lombardische Eisenbahn- Actien —. 





Königlide Schanfpiele. 


Freitag, 4. Juni, Im Dpernhaufe. (105te Borftellung.) 
Der Mafferträger. Dper in 3 Mbtbeilungen, nad tem Franjö— 
fifden. Muſit von Eherubini, Hierauf: Eolotanz: 1) La Lithuana, 
ausgeführt von Frl. Köbiſch. 2) Pas de deux, ausgeführt bon 
gel. Gafati und Hm. Gasperini. 3) La Manola, ſpaniſchet 

ationaltanı, ausgeführt von Fris. Kiking und Selling. 

Mittels Breife, 

Am Schaufpielbaufe, 
Bekenniniſſe. Luſiſpiel in 3 Alten von Bauernfelb. 
Cobiſt. Schaufpiel in 1 Akt. 

Kleine Preife. 


Sonnabend, 2. Juni, Im Schaufpielhaufe, (13Yfte Ubonnes 
ments-BVorftellung.) Hamlet, Prinz von änemart, Trauerſbiel 


(138fte Abonnements-BVorftellung.) Die 
Vorber: Der 


| in 4 Alten, von Shafefpeare, nah Schlegels Ueberſetzung. 


Kleine Breife. 
Im Opernbaufe. Reine Vorftellung. 
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Deffentliber Auzeiger. 


1922) — genen ge 

Das Borwert 8 uläris im as 

* Diellen von ber Rreisftadbt B 
und 34 Meilen bon Stralfund —S 

einem Areal von 


628 Morgen 17 Ruben, 
mworunier 487 Morgen 154 [Ruben Wder, 


und 52 Morgen 36 [Rutben ZBiefen, 
fol Hl, m Yobre, von Johannis 1861 bis 
—— Wege des 5 —R m. 


—— werden. Das dem Auf · 

— m! ende Pachtgelderminimum 
Perrägt Grenf. Eourant. Die zu 
* 5 it auf ben Betrag ber 
jährigen Pacht beftimmt und das zur Leber 

— ber Vacht erforberliche ze auf 
Höhe 10,000 Zhlr. nachzuweiſen. 

Zu dem auf den 33. Juli b. 3. Bor 
mitta J 11 a Dir im ber unterjeich · 
neten anberaumten Bietungstermine 
laden wir — ewerber mit dem Bemerken ein, 
daß bie Berpadhtungd-Bebingungen, bie Me — 
ber Lieitation und bie Karte * Ru 
mit Ausihluß ber Bonn unb A 
während ber Dienſtſtunden in un * egi m 
tur eingefeben werben können, wir aud bereit 
find, auf Verlangen Ubſchriften ber Verpach⸗ 
pen ‘ —* — — 

egen Er 8 er en ertbeilen 
©Stralfund, ben 3. Si 1360. 
Röniglihe Regierung. 


es V. ®r. 119. 


—— — Vorladung. 


—& ⸗ um —S de 
en nigliben Bande ohne 
zn, 


Fire —* er be& fiche gen 
m ben 
entziehen, auf &runb bes |. * ‚des Stra 


buche folgende 
“scher —— de Before Ruflinsti aus 


2) * ischerlebrling Franz Pasztalsfi zu Bar 


3) ein Dartin Stacho wali zu Labiſchin. 
4) Bürgerfohn Julius Tonn (alias Toinsti) 


im, 
5) Birbiaaher Earl d. Molihnomsli aus 
nin, 
6% —*8 Caſimit d. Volichnowali aus 


11 —X Herrmann NRitlewoti aus Herzberg, 
8) Einliegerfohn Poren; Daniewah aus Barrin, 
9 mer Bartholomäus Bay aus Bie⸗ 


10) —2 Gottlieb Schumann aus Reu- 


11) Ancht Michael Eihftäbt aut Dombromke, 
12) Einliegerfohn 5 Stenzel aus Zablomo, 
13) Ancht Michae Rn nsfi aus Jabomnif, 

14) er erſohn Im Zeh aus Ja⸗ 


15) en "Ze ann Mogapsli aus Rompie, 
16) Einlieget ** lum aus Mamlic, 
17) en Michael Dredlamati 


18) —— Johann Kalleinsti 


Sadlogeosjt 

19; Schmidte ſohn Johann Hirſch aus Wulowo, 

20) dann Ropga aus Rom 
tatome 


Einftegerfohn | 

21) Dienftjunge Mathias Jobann Bielah aus 
Sarbinowe, 

22) Anecht Arany Wienieweli aut Wohtin, 

bie Unterſuchung eingeleitet, 

Zur Verantwortung ber gebachten Perſonen, 
fo wie zur öffentlichen mndlicen Verbandiung 
ber Sache ift ein Termin 

auf den 13. Zulid. J., um 11 Ubr 
Bormittag, 
tm Eipungsfanle unferes Geichäftsbaufes anbe⸗ 
zaumt, zu welchem bie oben bezeichneten Per · 
—— unter ber Verwarnung vorgelaben wer · 
en, dah im Falle ibres Mudbleibens mit ber 


aus 





| Unterfuhung und Entſcheidung ber Sade in | 


eontumaeiam verfahren werben wird. 
Diefelben haben bie zu ihrer Getpeibigung 
dienenden Beweismittel über ganz t an« 
ag ee Thatſachen im Termine mit zur Stelle 
ngen, ober uns ſolche fo zeitig dor bem 
u: ya baß fie noch zu bemfelben 
berbeigefhafft werben —* 
Schubin. ben 19. Mi 
—ãEXE — 1. Mbtbeitung. 


58] Rothwendigert Berfauf 
beim u preußifchen Rreitgerichte zu Halle 
d. S. 1. Wbtheilung. 

Das *8 ſtontursmaſſe des ſtaufmanns 
E. Sonnemann bier gebbrige — Hypothelen · 
buche der Stadt Halle Ban Nr. IB ein- 
getragene Erundfiüd: 

„Ein Wohnbaus in ber Neuſtadt mit Hof- 
raum und Mebengebäuben,* 
nad der, nebft Hypothekenſchein und Bebin: 
ungen, in ber Regiſtratur (— eine Treppe hoch, 
——* Nr. 13 —) einzufebenden Zope, abge 
Ihäkt auf 5665 Ebir., Toll auf Untran bes 
befinitiven Vermaltere der Sonnemann ſchen 
Ronkurömafle, 
am 27. Oftober 1860, Vormittags 
11 Ubr, 


an orbentlicher Serichtäftelle bierfeleft, eine 
Treppe bob, Zimmer Rr. 8, tor dem Deputirten 
Kern Rreiögerihterard Balde meiftbietenb der · 
fauft werben. 

Gläubiger, welche me en einer aus bem Hypo · 


ge nicht ertlden re aus 
ben Kaufgeldern ® ung ar aben 

ihre — bei dem W ation gerichte 

ju melden. 

[19 


] 

Ge iſt bei und auf Umortifation folgender 

angeblid verloren gegangener Wechſel ange 

tragen worben: 

a) eines von A. Eerbant auf Brod & Mofen- 
thal in Berlin, Beipyia den 25. reed 
1859 gezogenen, bon dieſen is 
26, Oftober 1859 arceptirten, am 
—— 1860 an eigne Ordre jahlbaren Fr 

ſels über 221 Zble. Preuf. Gourt., 
er in dorso mit dem Blancogiro des 
Ausftellers derſehen if, 

b) eines bon M. Serbant auf — Da 
tbal in Berlin, Beipjig ben 
1859 gezogenen, bon biefen en 
26. Oltsber 1859 acceptirten, am Ye Be 
bruar 1860 an am Ordte zablbaren 

rima« Wechfels über 220 hir, 
eurt., welcher in dorso mit dem Blanco» 
giro des Ausftellers in if. 

Der unbelannte Inhaber diefer WBechfel wird 
bierburd aufgefordert, uns bdiefelben binnen 8 
Monaten, fpäteftend aber in dem auf den 

13. Dfto 8 Vormittags 

vor dem Hetrn Grieben im 

————— Zübenftraße Ar. 58, ug 

mer Ar. 11, anberaumten Zermine berzulegen 

mwibrigenfalls bie Wechfel für frafılet e 

——— rden bie Necbtsanteälte Zuftiy 
us gen werben tBantwälte ‘ 

räthe Groſchuff und Hagens old Vertreter im 

Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 21. Januar 1960. 

ſKonigliches Stabtgericht, 

Abtbeilung für Cwilſachen. 


Art 


[1084] Belanntmadung. 

Am Dienftag, ben d. f. M., Bormit- 
tags 10 Uhr, werden auf bem beiten Safe 
bes Poflgebaͤudes bierfeihft circa 8 Gentner 
bier, 11 Etüd alte flberne Cours · Ubren, Uhr⸗ 


faften, Ubrtafcen, ein goldener Bing und 
5 fe ve gegen enge baare 
u nt ert en 
a ben 30, Mai id 
Der Or. BaR-Diir 
Je 





1132] Belanntmabung. 

Die Zinfen ber von uns auf rund ber Aller» 
hochften Kabinetd-Orbre vom 14. Dlär; pr. aus · 
gegebenen Bromberger Stabt · Obligationen für 

den Termin am 1. Oltober e. fhnnen aufer 
= unferer Rämmerei-Rafle aud bei dem Ban- 
quierbaufe Anhalt und Wagener zu Berlin 
erboben werben. 

Bromberg, ben 16, April 1860. 

Der Magiftrat. 


635 
[ En ben auf Grund bes Srieilegli d. d, 
0. 20, (pe 1857 bis .. audgepebenen Obligationen 
eoffener Dei find im ember 
1889 yur — der Schuld folgende 
— ald am 1. Zuli 1860 ein» 
zuldfen, burd das Boos mt worden: 
6 Süd —— * itt. A, 3 100 Zblr. 
25. 26. 104. 145. 201. 247. 
4 Stüd Det ationen Litt. B. 3 50 Zblr. 
Nr. 59. 93. 124. 168. 

Die Shulbdeträge ber mit biefen Nummern 
bezeichneten Schulbverfchreibungen fündiaen mir 
baber bierdurch, fo baf vom 1. Juli 1860 an 
ber volle Rapitalsbetrag jeder der genannten 
Oblt _ enen Rüdgabe derſelben auf unferer 


Deichtaſſe beim Herrn Mreistaffen « Renbanten, 
—— — Schulz bier, abgeboben mer: 
en 
Grofien, ben 24, ember 1850. 
Deidamt bet fiener Verbandes, 
Domainenpädter, u 7 aaa 
Ubben, Beud, 
Deid- Hauptmann. Deid-Jnfpeltor, 
11079) Befanntmahung. 


Die Berliner allgemeine Wittwen- 
BVBenfions- und Unterflühungs-Rafie, 
melde im Jahre 1836 mit Allerböcfter Geneh · 
migung gegründet iR und von den Beamten ber 
Königlichen allgemeinen Witimen + Verpflegungs · 
Anftalt als ein felbftftändiger, ber Oberaufficht 
bed Staates untermorfenes Inſtitut mit derwal · 
tet wird, derſichert ben frauen ihrer Mitglieder 
teip. ben Verwandten meiblichen Meichledis cine 
Iebenelängliche Penfion bon iO Zbir, tis 600 
Zhir. jetrae und ein Begrätnifigeld yum Aten 
Zheil des jährlichen Penflonsberrager. 

Der Zutritt au Beier gemeinnüßinen Anllalt 
ſteht jedem im bdeutfhen Bund, öftaat wohnenden 
Marne frei. Die Aufnahme erfolgt in ben Mo« 
naten Zuni, Quli, fo wie im Degember 
und Januar De Jabres Legegelder, ſo wie 
— Ir fpäteren Beitritt, als nad 

pulatiom, merben nicht entridtet. Die 
Fenfion wird, nad Ablauf bet Probefabres, bei 
einem eintretenten Eterbefalle des Verfiberers 

leich vom nachſten Termine ab und aud im 
ei ber MWiederberbeirarbung mit bem vollen 

etrage unberfärt gewährt. Die aufgefammel- 

em Beiträge werben pupillariih fiber unter 
—4* und bleiben Eigentbum der Mefellicaft, 
deren reglementämäßigen Rechte au fidhern der 
einzige Iweck ber Fapitals » Anfammlung if. 
Das Vermögen der Unftalt beläuft fih zur Zeit 
auf etwas über 00, 00 Zblr., unb wird im 
Uebrigen auf bie unter bem 1, Degember 1859 
veröffemtliähte A pro —* 
Desember 185 del genommen, be 
ebenfo wie ve re . a. ber Rer 
tebtion im WBüreau ber Un „Zauben» 
ftrafe Ar. 29 —A = "bei den be» 
treffenden Agenten im den Provinzen einzuſchen 


find; aud werben bafelbfi bie nebrudien Eta- 
tuten ausgegeben. 
Berlin, den 30, Moi 1860. 
Berliner —— Wittwen-Benfione- und 
nterftüpungs » Rafle. 
Ruratorium: 
Broumüller. Büd. Theobor Uthemann. 
Schmibt. Dr von Arnim. 
Dirertion: 
Freiherr von Monteten. 


1024 

[ Sn ber nad den Beftimmungen ber SS. 39, 
41 und 47 bes Geſeßes vom 2. März LE und 
nach unferer Bekaniumachung vom 1. db. M. 
heute flattgefundenen Sffentlihen WVerloofung 
von Mentenbriefen find nadfolgente Nammern. 


gezogen morben: 
itr. A. zu 1000 Zhlr. Nr. 61. 286. 586. 
os, ok 97. 1991. 2163. 2544, 3246. 
3526. 


Litr. B. zu 500 Zhir. Rt. 824. 888, 1173. 
Lite. ©. zu 100 Zhle, Mr. 947. 1309, 1317. 
1837. 2013. 2239, 2328. 2638. 3482. 
3986. 4008, 47. 4851. 5017. 540, 


5108. 
Litr, D. zu 25 Zhle. Ne_ 327. 765. 801. 
1037. 1418. 1608. 1871. 1877. 1994, 
22h1. 2252. 2202. 2668. 2860. 2923. 
Lite. E. zu 10 Zble, Ar. 1. 11. 13. 17. 
2. 30. 39. 46, 56. 57, 61. 66. 17. 80. 
90. 111. 125. 139. 144. 148. 156. 159. 
160. 176. 183, 187. 195. 197. 201. 214. 
231. 243. 258. 287. 289. 290. 236. 299, 
306. 309. 314. 318. 330, 339. 342. 348. 
351. 355. 358. 384. 399. 402. 410. 414. 
415. 419. 424. 425. 438. 449. 455. 461. 
467. 483. 484. 494. 516. 541. 547. 561. 
565. 570. 571. 573. 574. 610. 619. 622. 
627. 632. 638, 641. 646. 654. 656, 674. 
678. 682. 713, 716 729. 751. 753. 763. 
i 768. 791. 797. 830. 841. 851. 862, 871. 
873. 885. AG. 897. 901. WM. 935. Ms. 
u59, 968, WBB, 992. 493. YU6. 998, 
999. 1000. 1002. 1006. 1010. 1024. 
1032. 1043. 1049. 1061. 1070. 1071. 
1075. 1076. 1082. 1087. . 1106. 
. t41t. 1114 1123. . 1149, 
1163. 1178. 1179. 1210. 
1226. 7. 1245. 
. 1260. . 1294. 1296. 
. 1302. 
1378. 
1437. 
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. 3316. 3322. 3327 
. 3358. 3376. 
. 3412, 
. 340. 
. 3504, 
. 3572. ; 
. 3638, 


3679. 
. 3112. 
. 3T6U, 
3813. 
. 3920. 
. 3978. 3981. 3908. 
4013. 4016. 4017. 4019, 4025. 

4032 


Die Inhaber werden aufgefordert, 
—— 438* ee —* —ESE— 
mn cow gem Juſtande nebft ben gebbri« 
gen Goupens @xrie IL, Ar 5 bie 16 Im Nenn · 
mwertb von unjerer Kafſe bierſelbſt, 
Voftiraße Mr. 15, 
bom 1. Oktober d. 3. ab in ben 
Wodhentagen von Y bis i2 Ubr 
Vormittags 

in Empfang u mebmen, 

Erfolgt die @inlieferung mit ber IR, fe iſt 
biefelbe gleichfalls bireft an unfere Kaffe 
u bewirfen, unb falls bie Ueberfendung ber 
Yaluta auf gleichem Wege beantragt wird, konn 
dies mur anf Gefahr und Koften bes Empfängers 
gelheben. * 

ormulare zu den Quittungen werden bon 
unlerer 7 gratis berabreidt. 

Vom 1. Oltober d. J. ob hört bie Verzinfung 
ber ausgelooften Renienbriefe auf, und es wird 
ber Werib der eiwa nicht mir eingelieferten 
Coupons bei ber Auszahlung tom Rapital in 
Abzug gebracht. 

leidieitig werben bie Inhaber folgenber ber 
reits früher ausgeloofter Rentenbriefe unb zwar 
aus ben Fälligkeit. Terminen: 

ben 1. April 1853 Litr. E. Nr. 93 über 

10 Zbir., 

ben 1. Öltober 1856 Litr. E. Rr. 1650 

über 10 Zble., 

ken I Bari 18586 Litr. E. Mr. 782 über 


bir., 
wiederholt aufgeforbert, den Reminal + Werth 
derfelben nah Abzug bet Berrages ber im 
gute etwa eingelöften, nicht mehr fälligen 
oupond, u Bermeitung meiteren Zins - Wer 
luftes und nr Berjäbrung, von unferer 
Ralfe unpergüglich in fang zu nehmen, 
Die Verjährung ber ausgelooften Rentenbriefe 
tritt mach ben Wefiimmungen des F. 44 1. e, 
binnen 10 Jahren ein, 
"önigeberg, den 15. Mai 160, 
Königliche Dirertion 
ber Mentenbanf für die Provinz Preußen, 


3880. 
3g2%. 


[1083] 


Köninl. Oſtbahn. 


Betlanntnachung 

Mit ber am 6. Juni b. 2. Hottfintenden 
Gröffnung bed Betriebes auf ber Eiſenbahn ⸗ 
firede von 

Königsberg bis Etallupönen 
tritt der feit dem 12. Oktober 1857 für bie Of- 
babn beflandene Tarif außer Kraft. Um befien 
Stelle tritt dom gebachten Feitbunfte ab ein 
neuer Zarif, welcher für bie gange Oftbahn- 
Sırede Arankfurt a. ©.» Danjig : Stallupönen 
Sültigkeit bat. 

Die feither beftantenen Epegial- Zarife für 
etreibe und Steinloblen bleiben auch ferner 
in Rroft; biefelben And inbeffen für bie zur 
Ofibabn neu hiniretende Gifenbabnfirede 
Rönigeberg - Stallupönen ergänst. 

— ber Zarife find bei unſetn 
Stations · Kaſſen Mufli zu baden. 

Bromberg, ben 26. Mai 1860. 

Königliche Direction der Oftbabn. 


[881] 

Berlin-Hamburger Eifenbahn 
Ausgabe neuer Zinseoupons zu ben 
Prioritäts-Obligationen U. Emiffion. 

Die Inhaber von Prioritäts » Obligationen 
1, Emiſſſen werben bavon in Renntniß gefeht, 
bafj teir eine neue Relbe don 12 Findeoupons 
e> gt Zuſen von En Zuli db, 8. ab neh 
Zalon ausgeben werden. Au bi 
Amede find in ber zeit 3 un 

bom 15. bis 31. Mai db. J. 
die Tolons Ar. 2 mit einem 
des bie Rummern ber Reiben 
ben Namen unb bie Wobnung 
entbält, in unferen Hauptla zu Berlin ober 
Hamburg in ben Bormitt nden bon 9 bis 
1 Ubr genen Empfangnahme eines Un: 
—— —— —— eingu · 
en. gen ga mit Quittung 
rent 88 14 m Im mp 
om 11. Junt db, J. ab in ben 
dachten Dienftftunden 
bie neuen Zindcoupons und Zalons Wr. 3 bei 
gedachten beiden ſtaſſen, unb zwar bei berj 
von ibmen in Empfang genommen werben, * 
den Unerkenatnißſchein ertbeilt bat. 
ormulare zu bem oben erwaͤhnten Werzeidh« 
niffen werben in unferen Hauptfaffen zu Berlin 
und Hamburg unentgeltlich ausgegeben. 
Berlin und Hamburg, den 5. Mai 1860. 
Die Dirretion. 


11080] 

Prinz Wilhelm-Eifenbahn, 

Aur Bea en gewöhnlichen General · Ber- 
fammlung ber Bring Wildelm-Eifenbabn-Sefell- 
ſchaft bedufs Entgegennahme des Geſchaͤfis · Be · 
richtes ber Ronigſichen Eiſenbahn · Direction für 
dan bergangene Jahr und Graänyung der Des 
putarion werben die Uctionaire 

auf ben 28. Jens %, Bormittags 


br, 
im biefigen Stationdbaufe - mit bem Wem 
eingeladen, daß nad Borſchrift des Geſellſcha 
Statuts perfönlih erfcheinende Wectionatre 
Ausweis über ihren Wetienbefip menigftens acht 
Zage dor Beginn des Tages ber General Wer 
fammlung bei ber Königlichen Eifenbahm-Direr- 
tiom zu führen und auferbem beim @intritt im 
bie Werfammlung ihre Uctien vorzugeigen, Br- 
bellmädhtiate burd ein beyla ea nicht 
—— * age * ——————— * 
ur itat » Vollmacht unter Vorzeig 
Aerien zu legitimiren baben, * 
Elberfeld, den 29. Mai 1860. 
Der Vorſthende ber Drputation ber Mchonaime 
ber Prinz Wilhelm-Eifenbobn-@elelichaft. 
Dantel pon ber Hepbt. 


1081] 
Bergifch-Märtihe Eifenbabn. 
Die diesjährige ordeniliche General · Verſamm · 
lung bebufe tgegennabine bes Weihäfts- 
Berichtes ber Röniglihen Eifenbabn - Oirection 
für das Jahr 1859 und Ergänzung ber Depn- 
tation mwirb 
om 28. Juni d. J. Vormittags 
41 Ubr, im biefigen Stationshaufe 


ftattfinden. 

Zur Beteiligung an berfelben werben bie 
Actionaire mit bem Bemerfen eingeladen, daß 
bie Begitimmation nach Vorſchrift bes $. 66 des 
Seieliafts-Gtatuts im ben brei lepten Tagen 
vor ber @eneral» Berfommlung burd_Borzei« 
gung ber Wetiem entweder bei ber Dirertion 
ober bei einem Öffentlichen Motar zu erfol- 


gen bat. 
Eiberfelb, den 29. Mai 1860. 
Der Borfipende 
der Debutation ber Wctlonaire ber Bergifcdh- 
Märkischen: Eifenbahn-Wefellichaft. 
Daniel bon ber Heybt. 


1027 
B%Yeltanntmadung. 


Königlihe Dftbabn. 
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Die Bahn von Mönigsberg bis Stallupoenen wird am 6. Juni d. $. dem regelmäßigen Betriebe übergeben werben. ; Wit dem genannten e 
tritt ber gegenwärtige Fahrplan der Oftbabn außer Kenn und ftatt — ———— on: ORbefn ander Banane eh Dar Dante Mernee, ame GR m EEE? in." aa folgender neuer Fahrplan in ſtraft 2 
aubt-dour%. 






















































Rihtung EISREISBESAHLIERESAREN, Rihtung Stallupoenen-ffrankfurt. 
Kl. 
viai⸗ 
— 
Saterzug] botal @üter zug mit Süter- 
. . zug ı | Botal- 
Stationen ee Zerfonen- Jmit. Berfo- Stationen * Berjer 8* ur 
förderung | #8 83 nenzug mens Be 
förberg. 
u. | M. Ju. mju, =. 
— Vorm. | Ubbs. Mittage 
Berlin.. * 8 | 45 [| Nadmitt. gg Stallupdnen..... ebfahrt 10415 8, 312114 rt 
Sranffun do. 10 | 59 3 | Bumbinnen ..... 11J18] 851] 1)55 % 
anbsberg. Un. 1| 8 718 11 ls 54 | Möni gsberg ++..- Ankunft 1159712] 27] 9) 8 1 53 
Areus ....- bo. 21571 1|27 Abends | Abends 
Abend | Vorm. 
T | Abfahrt #l1217j11120] 8] 8 
ubf, 3| 27 4137 N Dieihau.-ınıcc. Untunft 187 6[ 1J10734J 12151 
Bromberg. bo, 7121 1158 | Abends [Mittags 
Dirfbau .. Ant, 10539] 9| 9 Mor. 
Abends Abfabhtt 6 28| 621 6 % 
Morgens Rachmitt Bromberg .... Abfabrt 9 21013411315 
olss| 6127| 3139 Mblheceeennee. &intunft a1, 101 2130] 14 118 | 
adnigsberg Aa ll 5lnf eis Abends 
Ubenbs | org. | 
"Morgms | Ubfahrt 203 31—# 4|51 Morg. 
Ubf. 44 6 3 “150 | Bandöberg ...... Abfahrt 371 4)52] 8% 51 7 
Sumbinnen Ant, BlalJ ala] ı 38 | Bramkfurte... Unfunft 1 Tl) 1|47 1 5 
Nachte Mittags Borm. 
Stallupoenen bo, 134 3138 | \ Berlin . Untunft 15] 9130 | | 
Lormitt. | Nachmitt. | | BAR, Abends | | | 
B. Reben — 
Richtung: Dirſchau-⸗Danzig. | Rihtung: Danıig-Dirfhan. 









































Bofal- Eofal« 














































Güterzug | Pokal: n @üterzug 
Terfonen: | Verfonen: ‚| Büterzug Bolal» F Wütergu 
Stotionen Aug Aug 5* Verſonen | mit Per» Siatlonen * —* Berfonen« Imit — 
förberung fonen-®e —— fen» Be» 
— ' förderung 9 förberung 
M. 











u. | m. jr Lo: 














u, L 1, u. t. | M. 
Torimift. ende Morgens en F} 
4 30 ri +4 — 34 6 | 33 t || Danzig... Abf 7 i 

| = ih ıi132 22 Diriban. Unt. ) j 4129 

am uni e., Mb — — I, — von Berlin abgebende Saneltjug I. wird bereits nach dem meuen jhabrplanc beidrdert, wäbrenb 

die Beförderung ‘des am demfelben Tage um 8 Uhr 30 Minuten Vormittags bon Berlin abgebenden Verſonenzuges II, nur auf ber Strede Dirſchau ⸗ 
@tallupönen nah bem neuen Fahrplane fattfindet, 

Der wilden Danzig und Bumbinnen nebende Yolal-Perfonenzup witd zum erften Male am 6. Juni e., 4 Uhr 26 Minuten Morgene, von Gums 
Binnen abaclaffen, 

Das Nähere if aus den auf allen Stationen äuflich zu babenden neuen Fabrplänen zu erfeben. 


Rromberg, ben 28. Mat 1860. 
Königliche Diretion der Oftbabhn 













ti Ts —* Fir 2 . Pe! * —* —2— | n nn vom 9. reg * 
u Hönden der Banquier t 5 
tolberger Glashütten- dere kufdaft, Herren Ebarlier und 24 eib · ah Mer Bermaltung A Eure = 
Gefellichaft. ler in Wachen. verändert durch die Sperren 
Auffihts-Ratb. @tolberg, den 16. Mat 1860. Taul Zul. Stablberg, Vorfikenden, 
—— tom 15. Mai 1860.) Emil Raabe u. Comp. zb. Hellm. Schröder, Stelldertreter 
KRommerzienratb Yeop. Eheibler, bes Vorfipenden, j 
ehe, | Era 
Te [1085} Union, PR RR N 
. bolpb Ebarli tepräfentirt wirt 
. Su > Defonıa —* (Seeretair). Actien Bee ſchaft für ee⸗ Stettin, den 30. Mai 1860. 


und Flug? «Berficherungen Der Direftor 


Stettin. Marz. 


Im Ginberfönbniß mit dem Muffchts-Aath IR | In Wemäfbeit des $. 19 des Gefeßeb über 


bie Einzahlung ber erften Rate von 20 püt. 





t 
über das Erfcheinen der —— 2 des FR und des Haufes der Ubgeordueten. 


Bis beute den 31. Mai 1860 find ausgegeben: 
ak Bogen der 1— 37. und Schlind-Bigung bed Herrenbauies, 
42 Bogen Anlagen, beftebendb aus U Herr bes Herrenbauies, , 
1535 Bogen ber 1— 57. und Shluf-Sipu des Hauſes der — id yufammem 424% Bogen. 
114 Bogen Anlagen, beftebend aus U kenküdın bes Haufes ber Übgeordbneten, 
155 ®ogen Betitfonen es Hauſes ber Abgeorbneten, 








Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld 
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Berliner Börse vom 31. Mai 1860. 
Eisenbahn - Actien. 





















































































































N ; ZE Br. | @1d ‚ aid, 
Stamm-Actien. erg.-Mrk.deo. Il. Ser. par: 
Wechsel- Course. Aachen-Düsseldorf.. % — | _. IBerlin-Anhalter .... 1.78 
Aachen-Mastrichter . 15} ©. 
Amsterdam urs 68 IBerg.-Märk. Lit. A.— 29; 78; — er. 101% 
te =. 98k| do. de. Li B— . Em. Te 
Hamburg urs! 150%) 1604/0stpreussische ...... 81 |Berlin-Anhalier..... — 1 105; alla Potsd, -Magdb 
dito M. in - Hamburger. ..— 1055| — = Lie GC 
London.. M. 6 1736 175jPommersche........ E6} [Berlin - Potad.- agd, — | — |125$ Lit. D.43| — 
kari⸗ | 7 Berlin-Stettiner ...... —| — | #i En — — — 
— NR 8 T.| 744 74jjPosensche „......... real.-Schw.-Freib.. —| — | 79 de. IL Berield | — | 88 
EL IE — 7 — 5868 do. IH. Serie 6525| 82 
7 ** 2M. $in-Crefelder....... —| _ | — JCöln-Crefelder...... —_ lm 
Frkf.a. 2M. 56 2256 18ISchlesische......... — —— 53 — ‘3 — |... [Cöln-Mindener...... P — 
— im KL T. Magdeb.-Halberst,..— — 185 ./5 110221109 
— —— — * A — be — —— 
etersburg „| BE | WORITFERIDRERSG. „ers nr Münster-Hammer... 4 | — | — 80% 
Bremen..... 100Th,6...|8 T. Niederschles. Märk.4 | 8915| — 7} si 
Niederschl. Zweigb.—| — | — TOk| = 
—* —ã— m) — 91:| 9% 
Fe - Course. -D. Un — 
nda-Co Litt. B. 133/106 | — vet set 
Freiwillige Anleihe .......- 3 lei. Taraowitzer — 3 Ich 86; 
Stasts-Anjeihe von 1859. , Prinz Wilh, (St.-V.),—| 50 | — — om 
Sa BES, 1897 * 695) 994jRhein- dw ob. Frag ee Fr Bang Bi 3 * 
1 1855, Km € 4 do. ; er 7 — 
di" 38 ni 9B:| 94WBuchnische ... nn. er LER: == 21— 
ito won 1853...... | — | 88 ISchlesische......... Rhrt. - Crf.-Kr. Gdb.34 — | — 8 | 844 
Staats-Schuldseheine ....... Stargard-Posen ....- 79] 78; — 72 
Prämien-Anl.v. 1855 2100Th, Thüringer .......... — * — a — 
ee a a = =: 
er- 0+ en 45 — | BtiGold-Kronen ....... ——— post 
Bee Stadt- rasch —F do. r * * —— — 
Seholdveroeht ‘ Ben. Kaufm.|5 Prieniau-onng| 7a) — 
Aachen-Düsseldorf,. ”e|— — — 
do 1 Enlssionid 79; — — 
do. IT. Emission\dä| 844 — — 
Münzpreis des Silbers bei der König. Münze. en-Mastrichter ..45| — | — |Stargard-Posen ..... —— 
ne dö IH. Emission 5 — — — 
Das Pfund fein Silber — — 5 101; — -—  # 
— | 895] Thüringer ......- ++» — 
bei einem Feingebalte von (,oge und darber 29 Thir. 21 Sgr.läo. it. Pr St —* 2* Ar — 
bei einem Feingebalte unter [1,986 ..-.--uunnuomecnenunnnene 29 Thir. 30 Serge. — — — = 
do. — — I 
do. — — 2 — |do. IM. Em — — 
Nichtamtliche Netirungen. 
3 länd. Fonds. | Prm.-Anl 7 
Ausl, Eisenb. Inländ, Fonds. Ausl. Ss, Oester. Prm.-Anleihe .\4 | — 
er | —— \ [do n. 100 Fl. Loosel—| 51 | 80 
Kass -Vereins-Bik.-Act.i4 | — 116 | Braunschweiger Bank, 4 — 665 —— stieg]. a 3 95 94 
Amsterdam - yigg — | 701 [Danziger Privatbank . 4 | 80 | — Bremer Bank........ : — | Bil do do. — 1 
L.oebau-Zittau .....-.. — | — (Königsberg. Privatbankıd — | 813] Coburger Creditbank . 62% do. v. Rothschild Lst, 5 ar 
ker lehnt } 124 — Magde eburger 4 | 743| — | Darmstädter Bank.. 4 - do. NeueEn gl. Auleihe)3 | 635) — 
Mz.-Ldwgh. Lt. A. u. C r 7 | — IPasener Fer 4 74 — [Dessauer Credit.. 4 | 154 do. Poln, —— — 4 — 530 
Mecklenburger....-. .- A54| AdklBerl. Hand. - Gesellsch. 4 | — | 764] Genfer Creditbank... 4 | 26% do. de. Cert, L. A.!b | 3] — 
Nordb. (F Er Wilb,) la 74 — |Dise, Commandit-Anth.\4 | 784] 774] Geraer Bank .........|4 | — do. do. L.B. 20 Fl.|—| — | 924 
Oester.franz. Staatsbahn 5 | — |1314|Schles. Bank-Verein..|4 | 744] — | Gothaer Privatb...... .8 | 71} . Pfandbr, in — — 57 
| Pommersch.Rittersch.B.|3 | 70 | 69 | Hannoversche Bank... 898 Part. 500 Fl, — | 89 
—— er Creditbank..|4 | 61 Dessauer Prämlen-Anl, 34 91%) 90% 
vs, Fr s 2 Br 
| Meininger tb. 65; urhess. Pr. Ob — — 
Actien,. | Industrie-Actien. Norddeutsche Bank... \4 | — | 79 IN. Bad. do 35 Fl... == 
Nordb. (Friedr, Wilh.)|44) — | — |Hoerder Hüttenwerk., 5 674) — [ Oesterreich. Credit ...)5 ! — Schwed, Präm, Pfndbr. _ — 
Belg. Oblig J. del’Est4 | — | — [Minerva.. Je: 172221 253] Thüringer Bank ..... 4 _ 
do, Samb, er Meuse'd — [Fabrikv. Eisenbahnbed. 5 | — | — | Weimar. Bank.. 773 — 
Oester Trans, Stantabahn)3 2534| — [Dessauer Kontin. Gas s — | 834] Oesterreich. Metall. — 
do. National- — 


Cöln- rg PA 5 


64) 2 65 2 64 








128 gem. 


Nordbabn (Fr. Wilh.) 47% a 
sauer Credit 14% a & gem, Oesterr. Credi 





7 a 


Oesterr, Franz, Staatsbahn 132; a 131% gem. 
$ gem. Oesterr, National-Anleibe 54f a } 








gem, 


Darmstädt. Bank 








Berlin. 31 Mai. Die Börse war heut ausnehmend still und 


nur in österreichischen Effekten noch etwas mit der Regu 
Schwere Eisenbahnen blieben fest, ebenso preussische Fonds, 


achäftigt. 


lieum 


be- 





welche nicht unbelebt waren; kleine Bahnen wurden sehr offerirt. In 
Wechseln fand ein äusserst geriuger Verkehr statt. 


Redaction und Kenbantur: 


Schmiegen. 


Berlin, Drud und Verlag ber an &ebeimen Ober» Hofbuchbruderet 
(Rudolph Deter.) 


fr vun 
vu an len * Prrusifhen Stanis- Ancigero 
. Wibelmb: Strafe Me. 31. 
Preis - bähurs Inane der Kripgigerör.) 
< — — 


en Königlich Preußifcher ZasE 
bi % 


N 
! 
j 
? 


2) Anzeiger. 


2 128. Berlin, Sonnabend, den 2. Juni - 1860. 











Se. Königliche Sobeit der Prinz⸗Regent baben | Indem wir Em. ıc. (den Dber-Präfibenten ber Probing Pom« 
im Mamen Er. Majeftät des & mins, anadigft | mern) in Ermiberung auf dem gefälligen Bericht vom 24. Nobem« 
arruht: | ber pr. bierbon ergebenft in Renntniß fehen, erfuchen wir Sie, bie 


Den Geheimen Mebizinal-Rath und Vrofeffor Dr. Freriche beibeiligten Negierungen ber Provinz --- und awar namentlich bie 
zum orbentlihen Mitgliede ber miflenfhaftlihen Deputation für dortige Nönigliche Megierung wegen bes dortigen Wollwartis — 
bad Mebizinalmefen zu ernennen; und | mit entfprechender Anweiſung gefälligft derfehen , auch für bie 

Dem Kreis: Phyfitus, Sanitäts:Rath Dr. Oswald zu Sagan (gteunige Veröffentlihung ber in den Marktzeiten eintretenden 
bei feinem Ausſcheiden aus dem Dienfte ben Charakter als @eheimer | Menderungen, fowopl durd bie MAmtöblätter der Provinz, ald auf 
Eanitätö-Rath zu verleihen. in fonftiger zur möglichfien Werbreitung der Nachricht unter bem 

beibeiligten Bubtitum Ihnen geeignet erſcheinenden Weiſe Sorge 
tragen zu wollen. 
| Berlin, ben 20. März 1860. 


Der Minifter für Handel, Ges Der Minifter für bie lanbwirth⸗ 
werbe u. öffentliche Arbeiten. ſchaftlichen Uingelegenheiten. 
Graf von Päüdler. 





Berlin, 1. Juni. 


on Fein bie rau Fürſtin von Liegnih ift nad | von der Depbt. 





| Un . 

! bie KRönigli Dber » Brüfidenten ber 
\ Provinzen Brandenburg, Pommern, 
Bofen unb Salden. 





Minitterinm für *4. — und öffentliche 


a 
Cittular-Erlaß vom 20. März 1860 — betreffend | FE ** — = ze. 3, a a met 
bie Abhaltung ber Wollmärlte, dieſelben In teren e Grlaffe beftimmt find, auf Grund bes 
16 ber re Gemwerbe-Orbnung vom 17. Zanuar 1845 von ben 
Die in Bolee ge auch an m. Den es — iſterien feftgefept werben, ohne daß es Meiner Genehmi 
vom 26. Auguſted. J. eingegangenen Gutachten ber eiligten 
BrovinzalsBehörben” haben 6 fa enfimmig für cin nd | ——— —— 
neinanderrũden ber zu Breslau, Poſen, Landsberg a. W. Sieltin Zın Namen Er, Majeflät bes Ahnlge 
EN elle Bel | me 
nterbrüdun ed an ben brei jogenannten Bortagen t ge Im von renden, Regent. 
—— Weiter u ausgefbrs = Pr grey * | s . ” era 
dem Inhalte er Gutachten und auf Grund ber burch bie im | 
—5 ter Mbfehrift beifolgende Müerhödfte Orbre vom Tien WERE ERBE: ERBEN EERRNN: 
d. eg in Fe ertbeilten a a) finden wir und — Un 
mehr zu ber Beſtimmung veranlaßt, daß bie vorgenannten Woll⸗ den Miniſſer für Kandel, Gerwerbe und öffentliche Arbeiten 
märfte Behufs Herftellung eines zmedmäßigeren Anſchluſſes unter : 
ibnen —XR und zwar bereitd vom ——— Jahre ab an un ben Mein dar du lantirieſuchen Eingelegenchen., 
— Tagen abzuhalten find: * 
er Wollmarkt zu Breslau an den ſchon Jen Ei 
Bogen an > 200 SU. äh Befheib dom 3. April 1860 — betreffend bie Ent- 
—— TB am — 15. Juni ſchädigungen für Dienſtreiſen mit Bahnmeiſter— 
Stettin em 16. 86 18, Zum, . Wagen, Draifinen, Maſchinen und Arbeitäzügen, 
Berlin vom 19. bis 23. Juni. 
Da ferner diejenigen Bedenken, melde einer vollftändigen Be 
feitigung bed an ben fogenannten Vortagen mißbräuchlich ftatt, 
findenden Markt: Verkebrö früberhin und namentlih zur Zeit ber 
am 26, November 1844 (Minif.-Bl. S. 312) von ben bamaligen 
Neffort-Minifterien erlaffenen Eirfular- Verfügung —— 





Auf ben Bericht vom 29. Februar d. J. eröffne ich ber Rönig, 
lichen Rommiffien, baß bei Dienftreifen mit Babnmeifter » Wagen 
Draifinn, Mafhinen und Wrbeitäzügen, gleichblel ob auf bereits 
im Betriebe befindlichen, ober noch nicht in Betrieb gefepten Eifen- 
babnen, bie Gewährung von Reiſekoſten neben den teglementd- 
jept nicht mehr obmalten, die im Fall ber vereingelten Abfhaffung | mäßigen Diäten weder nad ben Sähen für Landwege, nod nad 

er Vortage für den einen ober ben andern Wollmarkt eima zu | denen für Eifenbahnen gerechtfertigt erfcheint, vielmehr in Rückſicht 
beforgenden Nachtheile auch durch bie Allgemeinheit ber begüglien | barauf, daß das Dienftfuhrwer! von der Bahn-Vermaltung felbft 
Maftegel vermieden werben, fo beftimmen wir gleichzeitig unter | gefiellt wird und felbfiverfländlich von ber Ichteren auch bie Roften 
Aufbebung ber allegirten EirkularsWerfügung, daß ber Beginn ber Par bad Bewegen ber Draifine ic. zu fragen find, überhaupt nur 
Mollmärkte vor dem Eintritt der kongeſſionsmähigen Marktzeit | infoweit, für zuläffig erachtet werben Tann, ald es fih um ben 
fünftig nirgends mehr zu geftatten, und daß daher namentlidy bie | Erfah ber Koften für bas Aus und Mbgehen nad und bon ber 
Vertiegung ber Wolle, die Ausſtellung der Waagefcheine und das | Babn banbelt. In biefer Beziehung erſcheint es unbebenklih, bie 
Auslegen ber Wolle an ben für ben Wollmarkt beflimmten öffent | reglementömäßige Vergütung, falls die gewöhnlichen Vorausſehun ⸗ 
lichen Plaͤßen vor ben —— Marktlagen überall zu unterſagen gen dazu vorliegen, nach ben ——— Vorſchriften zu gewähren. 
reſp. polizeilih zu berbindern ift, | Sollten in einzelnen Fällen überwiegende Gründe für bie Be: 


1 


mil iner weiteren Reifefoften + i — 
— Befonberd ji Weifetoßen Graf en, 1 ME 
lin, den 3. üpril 1860. 


Der Minifter für Handel, "Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von ber Hepbt. 


Un - 
die Königliche Rommiffion für den Bau 
der Ne Silenbahn abſchriftlich zur 
— a und Beachtung an fänmts 

Hehe Königliche Eifenbahn-Directionen. 


Zufttj: Minifterium. 


Der Notar Wilhelm Lierd zu Grumbach ift vom Uen 
Juli d. 3 ab in den FriebensgerichtsBezirt Boppard, im Land 
ericht# » Bezirt Eoblenz, mit Anmeifung feines Wohnſitzes in 
opbard, verfeßt, und ber Motariats » Ranbitat Rriebrid 
Wilhelm Heinrid Ferbinanb Deidenger zu Düffelborf 
von bemfelben Zeitpunkte ab zum Notar für Fledensgerichts ⸗ 
Vegirt Grumbad, im Landgetichts · Sezirle Saarbrüden, mit Un 
meifung feines Wehnfiges in Grumbach, ernannt werben, 


— —— 


Prinifterium der geiſtlichen, Unterrichts» and 
MWedisiual: Angelegenbeiten. 


Der praktiſche Urt sc. Dr, Sternberg ift zum freid- 
Wundarzt bei Kreiſes Schubin ernannt; und 

Am Gymnaſium zu @reiffenberg_ bie Unftellung des Schul · 
— Dr. Ebeling als Orbentlicher Lehrer genehmigt 
morben. 


Meinifterium des Innern, 


Befheid vom 22. Februar 1860 — betreffend das 
Verfahren bei zingbarer Ausleihung von Beftänr 
ben ber Stabtlaffe. 


Etädte-Orbnung dom 30. Mai 1853 (Btaatd-Ungiger Ar. 143 €. 971). 


Auf die Vorftellmg vom 28. v. M. wird dem Magiftrat er 
et, daß aud y inne ber hierbei in Betracht fommenben 
fimmungen ber Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853 zur zind 

baren Ausleihung bisponibler Beine ber Stabtlaffe die Ein» 
— der Slabtverordneten für erforderlich erachte. 
erlin, ben 22. Februat 1860, 


Der Minifler bed Innern, 
Graf von Schwerin. 


ö 


Un 
den Magiftrat zu N. in Pommern, 





Befheid vom 25. Februart 1860 — betreffend bie 
Riederlaffung trunffüdtiger unb beftrafter 
Inbinibuen. 


Die in ber Vorftellung vom Iten d. Mis. feitens bes Ma: 
ifiratd —X tene Entſcheidung des Königlichen Polizei-Prä— 
— terfelbft, worin bafür eradptet worden, baß dem an fi 
arbeitäfäbigen unb ber nern ren felbft ober mit 
einer Familie bisber noch nit ut Laft gefallenen Arbeitämann 
„nachdem er Arbeitgermerb in N. N. gefunden, auf ®runb bes 
$. 4 bes Geſeßes über bie Aufnahme neu anziehenber Perfonen 
bom 31. — 1842 der Anzug nach dieſem Orte nicht ver 
fagt werben fönne, unb namentlich weber eine vorübergehend Rrant: 
heit, noch bie Neigung des N. zum Trunk bie Annahme rechte 


fertige, 
als befige berfelbe ſchon gegenmärtig meber binreichenbes Ber: 
u —— Kräfte, ſich und feine Ungehörigen nothdürftig zu 


fanıt von mir nur für völlig begründet und ber bisher auch bied« 
es —* entſprechend erachtet 

auf Trunkfuͤch⸗ 
ter Grundſah 


ſeits feftgebaltenen Auslegung 
werben. Insbeſondere ift, in ſpeziellet Bezichun 
tige, Thon dutch bas Reffript vom 9. Juli 1 


















au Morben, daß einer mit ber erforberliden pby n 
oe [117 ertiteten erfon bie 22*— leit pen 
barum allein abfprecsen laffe, weil ibr bie moralifde Kraft nicht 
zuzutrauen fei, von ihren phufifdhen Kräften ben nöthigen Gebrauch 


ju maden, 
Die Einwendungen, melde ber Magiftrat dieſet Auffaflung 


und ber Entſcheidung bes en —— 06 entgegens 
fept, laufen alle nur auf die Beſorgniß einer aertie er⸗ 
armung des N. hinaus, ohne die gegenwärtige Erwerbe eit 
barzulegen, und Mnnen daher nad befannten gefehlihen. Beſtim— 
mungen bier nicht in Betracht fommen. 
eruft fi der Magiftrat im Hinblid auf $. 2, Rr, 2 bei 
Gefepes über bie Aufnahme neuanziehender Perfonen dom 31. Des 
zember 1842, außerbem auch auf bie gerichtlichen Beltrafungen, 
deiche der N. in früberer Zeit wiederholt erlitten, fo giebt mir dies 
u ber Bemerkung Veranlaffung, baß ber $. 2 cit, die Yanbes+ 
olizeibebörbe nicht verpflichtet, fonbern es nur ihrem Ermeſſen 
anhe * gewiffe Rategorieen beftrafter Individuen ven dem 
Aufenthalt an beftimmten Orten auszuſchließen. Wenn nun bas 
Königliche Wolizeis Präfibium im vorliegenden Falle von biefer 
landerpolizeilichen Befugnis Gebrauch zu machen nicht für nöt 
befunden da fo läßt En aus bem Vortrage bed Magiftratd un 
insbefondere aus ber Urt der borangegangenen Beftrafungen fein 
zureichender Grund entnehmen, dies zu Sniebiligen. 
Dem Antrage auf Aufhebung ber Entigeibung des Königlichen 
ae gr kann baber nicht flattgegeben merden. 
erlin, ben 25, Februar 1860.. 


Der Minifter_bed Innern, 
Sraf von Schmerin. 


An 
den Magiftrat zu N. 


Erlaß vom 12. März 1860 — betreffend bie Wahl 

ber Rreistags+ Abgeordneten in ben nach Tit. vıll, 

ber Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853 vermwalter 
ten Stäbten. 


EräbtrOrbnung bon 30. Mai 1853 (Stants-Unzeiger Nr. 143, ©. 511) 


Einverftanden mit ber Ausführung in dem Berichte nom 24. Fe ⸗ 
bruar b. %,, daß in benjenigen Städten ber 53 Probinz, in | 
melden bie Städte » Ordnung vom 30. Mai ti mit den Ber 
fÄränfungen des Zit. VILL. eingeführt ift, ber nad ber Kreis. 
Ordnung vom 17. Mai 1827 für ben ie # mäblende Ab⸗ | 
eorbnete dur den Bürgermeifter und bie bemfelben beigegebenen | 
zu wählen ift, erfuce ich Ew. ac. ergebenfi, biernad bie 
Königliche Regierung zu N. gefälligft mit cheid zu verſehen, 
unb bas etwa fonft Erforderliche zu deranlaſſen. 
Berlin, ben 12. März 1860. | 


Der Minifter des Innern, 
@rof von Schwerin, 


Un 
önigli Ober: ten b 
u — — —— er 





Befheid vom 12. März 1860 — betreffend bie Be» 

Aötigung ber Wahlen ber Bürgermeifter und Beir 

geordneten in Stäbten von mehr ald 10,000 Ein» 
. wohnern, 


— — llebrigend ift bie Unffaffung ber Königlichen R 
daß bimfichtlich * Wahlen — * ne ** 
in Städten don mehr ais 10,000 Einwohnern Allerhöchſten Orts 


near bann Vortrag zu balten fei, menn ber. @emählte dom der 
Königlichen Megierung zur Beftätigung er erachtet imerbe, 
eine irrthümliche; vielmehr muß wegen jeber oe Wahl bie 
Inmbesperrliche Gntfheibung der Weftätigung und Nichtbeftät'gung 
eingeholt werben. 
Berlin, ben 12. März 1860, 

Der Minifter bed Innern. 
Graf von Shmerin, 


Un 
ben Magiftrat zu N, in Pommern, 


Beſcheid vom 19. März 1860 — betreffend bie Un 

bringung don Refurd»Befhmwerben gegen Ent: 

fbeibungen ber Röniglihen Regierungen in Ans 
fiebelung 8 Angelegenheiten, 


@efep d. 24. Mai 1853 (Staats Anzeiger Mr. 133 S. 900.) 


Auf ben Bericht vom 26, dv. M., betreffend bie Anfiedelungs · 
Sade des Zimmergefellen N. zu N., erhält die Königliche Regie⸗ 
zung im ber offenen Aulage bie aeg. rei bed auf bie Reluts⸗ 
befpwerbe des N, am beutigen Tage beicloffenen Refolutes zur 
Kenutnißnahme und Aushändigung an den Nekurrenten. 

Wenn bie Königliche Regierung in dem Berichte dom 26ften 
b, M. ausführt, daß die Mekursbeihwerde in formeller Beziehung 
verfpätet erfcheine, weil Refolut vom 10, Januar d. x bem 
N, bereitö am 17ten deſſelben Monats publizirt, bie ge te 
Beſchwerde aber erſt am 3. Februar eingegangen jei, * iſt biefe 
Annabme um desbalb unbegründet, weil der F. 14 des Geſetzes 
vom 24. Mai 1353 Ffeinerler Friſt votſchreibt, innerhalb welcher 
der wider bie Entſcheidung ber Regierung durch bie erwähnte Ger 
fepeöftelle zugelaffene Nelurd angebracht werben folle. 

Berlin, am 19. März 1860, 


Der Minifter des Innern. 
Graf von Schwerin. 


An 
die ſoͤnigliche Megierung zu N, 





Erlaß vom 31. März 1860 — betreffend bie kei 
Biltung ſelbſtſtändiger Qutäbezirfe leitenden 
Grundfäpe, 


Em. :c. gebe ih bie Anlagen bes gefälligen Berichts dom 
13ten d. M. mit bem ergebenften Bemerken zurüd, daß ich Anſtand 
nehmen muß, Dero Untrage gemäß bie Ubtrennung bed Vorwerks 
M,. von bem Buena ® im N. Rreife unb bie Erhebung bed 
erfteren zu einem felbftfländigen Gutsbezirke Ullerböchften Orts zu 
befürworten. 

Schon in meinem Erlaffe vom 21. September pr., bie Kom ⸗ 
munal+ Verhältniffe der Kolonie R. betreffend, babe ich darauf bin« 
gemiefen, dab es als eine Hauptaufgabe der Verwaltung des In— 
nern anzufeben fei, möglicft präftationzfäbige KommunalBerbänbe 
berzuftellen, vefb. die beftebenden Hemeindebezirke in ihrer Präftationd» 
fähigfeit ungefbwächt zu erhalten. Diefem Grundſatze würde es 
nicht entfpreden, menn man eine Theilung eines größeren ſelbſt⸗ 
ftänbigen Butsbezirfs in ger für ſich beitebende Bezirke obne drin« 

ende Veranlaſſung unb lebiglih auf ben Wunſch ber betbeiligten 
efiger zulaffen wollte. Der Königlichen ap irn zu DM, muß 
ich vielmehr darin beipflichten, daß derartigen Unträgen nur in den⸗ 
enigen Faͤuen Folge zu geben fein wird, in melden ſich im öffent 
ichen Interefſe ein Bebürfniß dazu ergiebt. Das Vorbanbenfein 
eines folden ift aber im vorliegenden Falle von keiner Erite nad 
gewieſen worden. 
enn bie Butäbefiper ©. und W. in ibrer Vorftellung vom 
30. Rovember pr. die Trennung ber RommunalBerbältniffe beider 
Befigungen mit Rüdfiht auf bie ihnen gemeinfhaftlid obliegenbe 
Laft „der Urmenpflege unb andere ſchwer zu theilenbe Abgaben” 
für wünfchenswertb erachten, fo erſcheint hierdurch iht Antrag auf 
Heritellung zweier für fich beftebenber Gulsbezirle noch nicht mot 
dirt, Denn nad dem landräthlichen Beridit vom 30, Januar 1855 
muß angenommen werben, daß bie in Folge ber Didmembration bed 
Ritterguts ©, erforberlie Negulirung der von den beiben Theilen 
zu ent chtenden öffentlichen Abgaben vollftändig bemirft morben 
iſt. Sollte dies gleihwohl in Unfebung —— Yaften, insbeſondere 
inſichtlich der Koſten ber Polizei Verwaltung nicht geſcheben fein, 
o wird die ſtoͤnigliche Regierung nah Maßgabe ber biedfälligen 
orichriften im Geſeße Über die Sertheilung von Grundſtücken ıc. 
dom 3. Januar 1845 bat WVerfäumte nadzubolen und auf biefem 
Wege für bie zuläffige Berüdfihtigung ber Wünjche ber Bittfteller 
Sorge zu tragen haben. j 

Em. ıc. überlaffe ih ergebenft, hiernach die Königliche Mer 
alrung fäligft mit weiterer Anmweifung zu berieben und bie Bitt- 
h een uf ir vorliegende Eingabe reffortgemäß zunäct Selbft zu 

eiben. 

Berlin, ben 31. März 1861. 


Der Diinifter des Innern. 
Graf von Schwerin. 


An 
ben Königlihen ObersPräfidenten ber Provinz N. 


Beſcheib vom 3. April 1860 — betreffend bie Did: 
ten und Reifeloftien ber Schreibgebülfen bei bem 
MilitairErfahgefdäft. 


Die mir don Ei. ıc. mittelft Berichts vom 21. Februar b. 
neegrlige *5 der Koͤniglichen Regierun = N. = 
8, d, Mts., in melder biefelbe die Anmweilung be Diäten unb 
Reifeloften für ben bon Ihnen bei bem —* en Militait⸗ 
——— — ng h — ab Bean Blichen ribat · 

eeretair ablehn a ben beftebenben Vorſchriften begründet und 

Tann er nicht ee — 

u ben Fg. 43 un ber Erfah» Fnftruction vom 

30. Juni 1817 —** etlãuternden Mini; * Reſtripten bes 

ſtehen bie aus dem Ertra-Ordinarium der Regierungs. Haubt Kaffen 
zu beſtreitenden Ausgaben für bie Mrilitait-Crfop- usbebung: 

a) in ben Koſten für Befhaffung von Privat» Lokalen zur Ub- 
tung bed ſtreis⸗ und — — 

b) in ben Drudfoften für bie Formulare zu ben Aushebungs- ıc. 


Liſten, 

e) in ben Fuhrkoſten für bie gewählten Cibil-Mitglieder ber 
Kreis-ErfapsRommiffionen, 
Eine Vergütung für Schreibekoſten in Erfah + Auspebungs+ 


—— iſt bisher aus Staatsfonds nicht gen tt, ed if 
bielmebr auf bie hier einge —— diesfaͤlligen Anträge ſtets dahin 
entſchieden worden, daß dicke often aus ben landraͤthlichen Dienft- 


aufwands · Aberſis zu beftreiten feien. Selbſt bem Areid+Gecretair, 
wenn berfelbe von Ew. zc. zu dem Eingangs erwähnten Geſchäfte 
benußt wäre, würden dafür Diäten und Meifetoften nicht zu Theil 
werben fönnen, ba nad) ber ebfeitioen, im Minifterial» Blatte für 
bie innere Verwaltung pro 1846 ©. 129 abgebrudten Verfügung 
bom 8. Auguſt 1846 bei Meifen, melde ber Kreid » Serretait im 
Auftrage des Landraths unternimmt, weder Diäten noch uhr: 
foften zu bewilligen find, vielmehr lepterer den ftreid- Secretair qu 
entihädigen bat. Diefe —— pe auch auf Reifen in 
Erfapgefbäften Anwendung, und es Tann dabon im borliegenden 
le — abgegangen werben, als es ſich bier um bie 
ntfhäbigung für einen Pridat-Ercretair banbelt, welchem Diäten 
und Reifeloften aus Staatsfonds nicht bewilligt werben fönnen. 
Berlin, am 3. April 1860. 


Der Minitter bed Innern. 
uftrage: 
Sulper. 


„ 


Un 
ben Königliben Yanbrath bed Ktreiſes N. 





Ungelommen: Der MWirklibe Geheime Ober + Finanzrath 
—— General-Direltor der Steuern, von Pommer-⸗-Eſche, bon 

n, . 
Der Wirkliche Geheime Ober-Regicrungs:Rath und Minifterial- 
Direltor Mac Lean, dom Mbein. 

Der außerordentlide Geſandte und bebollmädtigte Minifter 
am Raiferlid Ver ui Hofe, Rammerberr Graf von Pour— 
tale, von Paris. 





Michtamtliches. 


Preußen, Berlin, 1. Juni, Ce. Königliche Hobeit ber 
Prinz» Regent nahmen L> bie Berktige bes etliden 
Geheimen Rathes Jlaire, des mit ber EStellvertretung bed Diref: 
tord im Wiinifterium des Sönigliben Haufe von Dbftfelber 
beauftragten Geheimen Rathes von zur Mühlen, der Minifter 
von Batom und Freihertn von Schleinip entgegen. . 

ur Melbung bei Sr. ——— Hoheit batten fi eine 
efunden bie Oberften von Saliſch, Kommandeur ber 9. Kavallerie: 
Brigabe, bon Werber, nfperteur ber Jäger und Echligen, von 
Uechttriß, Commandeur des Garde» Artillerie: Megiments, Graf 
don ber Golk, Eommanbeur bed 1. Garbe- Negiments, ber Major 
Graf Brandenburg, Commandeur beö Regiments Gardes du Corps, 
und mebrere andere Diffiziere, 


Sachſen. —** 9. Mai. Zu ber heute beginnenden 
11. allgemeinen eg ebrerverfammlung find bis jept 101 Mit- 
glieber eingezeichnet. Bon dieſen gehören aber nur en Herzog⸗ 
tbume Goburg: Gotha nicht an, fo daß ber Musbrud einer „allge 
meinen beutfden* nur in fehr befchränfter Weife zu verfteben fein 
bürfte. Aus dem Rönigreihe Preußen ift Niemand anmefend; aus 
reg 2, aus bem Rurfürftenthbum_SHeffen t, aus bem 
Rönigreiche Bayern 5, aus dem Rönigreihe Sachſen 3, aud bem 
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annober und aus bem Herzogthume Braunſchweig je 
en Zwei bier —— Weipj. Alte.) 

. Raffel, 31. Mai. Durch En ge Sefepblatt 
in eine Verfaffungd-Urfunde vom 30. Mai 1860 batirt, 
auf Grund bed Buntesbefhluffes bom 24. März b. x und ber Er: 
flärung ber Stände von 1857 publizirt worden. Diefelbe enthält 
in neun Ubfchnitten 131 Paragraphen. Der erfte Abſchnitt enthält 
bie Beftimmungen „bon dem Webiete und ber Berfaffung bed Stans 
tes, ber ——— und Regentſchaft“; ber zweite „von dem 
Lanbesfürften und ben Gliedern bed Fürftenhaufes“ ; der dritte 

don den Unterthanen, Gemeinden, Bezirfsräthen, Staatödienern, 
tanbeöherren und ritterfchaftlihen Körperfchaften*; ber vierte 
„don ben Landftänden“; ber fünfte „von ben oberiten Landes 
bebörben"; ber ſechſte „von ber Nechtäpflege”; ber fiebente „von 
ben Rirden, Unterrichtö » Anftalten und ben milden Stiftungen“; 
ber adte „von bem Staatöhaushalte"; ber neunte Abfchnitt ent 
hält „allgemeine Beſtimmungen“ Der lebte, $. 131, lautet: 
„Diefe Verfaffunge » Urkunde tritt im ihrem ganzen Umfange mit 
dem 1. Juli bieſes Jahres in Kraft und Mirkfamteit, und merben 
von ba an bie Diener und Untertbanen bed auf bie biäberige 
Berfaffung geleifteten Eibed entbunben.“ 
ie „Raffeler Zeitung“ bemerkt in einem bie Publication ber 
*88 ttundẽ erläuternden Artifel Folgendes: 

„Es fragt ſich ob ber Inhalt der jeht publizirten Verfaffungs- 
Urkunde ſammt Mahlgefep überall und genau mit ben überein 
flimmenben Anträgen beider Kammern vom 22. und 30. Juni bed 
% red 1857 *2 ſei. Eme forgfältige Vergleichung ber ſtaͤn⸗ 

en Verhandlungen ergiebt nun, daß die Regierung bie Ber: 
faffungs » Urfunbe und bad Mahlgefeb allenthalten, insbeſondere 
in ben mwidtigften Wbfehnitten von ben Landſtaäänden unb bem 
Staatähaushalt, in wortlichet Lebereinftimmung mit ben lanbftän- 
bifhen Anträgen publizirt bat. Nur Ein Bunft bebarf einer Er: 
ra Zu $. 87 ber Verfaffungs:Urkunde von 1852 hatten 
Stänbe ihren Prinzipal-Antrag auf Wegfall bed Rompetensgerichtö« 
bofs, einen eventuellen Antrag aber babin — daß vorerſt 
beffen Verbältniffe durch ein mit Tandftänbifiher Zuſtimmung zu 
erlaſſendes Geſeh näher geregelt würben. Diefer 


Rönigreiche 
Einer, aus 


Haupt- Antrag 


if don ber BunbessVerfammlung nah Maßgabe bes jüngften | 


Bundbestags ⸗ Ausſchußberichts im Prinzip für bunbesmwibrig erfannt 
morben. Dagegen bat bie Megierung ben gerabe für biefen Kall 
geftellten eventuellen Antrag feinem sangen Inhalte nad wörtlid 
aufgenommen; momit zugleich bie Möglichkeit einer meitern ers 
fprießliden Mirffamkeit biefer Inſtitution eröffnet iſt.“ 

Württemberg. Stuttgart, 30. Mai. Ihre Majeftäten 
ber König und bie Königin von Bahern werben heute Nach⸗ 
mittag zum Befuche bes Hofes erwartet, Ihbre erg era werben 
morgen früb die Reife an ben darmftäbtifden Hof fortfehen. 

D ch. Wien, 31. Mai. Die Eröffnung bes 
Reichsrathes erfolgt heute Vormittags und zwar burd Se. 
R. Hoheit den Vräfibenten bed weg rn Reichsraihes Erzherzog 
Rainer. Die Eröffuungsrebe wird die „Geihältsordnung* dem 
berftärtten Reichsraibe verkünden, womit bie flatutariichen Einric- 
tungen biefes Inſtitutes zum Abſchluß gebracht werben ſollen. Die 
Gegenftände, melde in biefer erſſen Saifon unfered Reichsrathes 
sur Verbandlung kommen follen, find: 

1) Die Bequtachtung des fefizuftellenben Staatsboranſchlages, 
fo wie die Prüfung ber Staatsrechnungs ·Abſchlüſſe und bie Vor⸗ 
lagen ber Staatsihulben-Kommiffion und 2) in Saden ber allge: 
meinen Gejebgebung wurden: a) ber Entwurf einer neuen Gibils 
Prozekordnung im Einne „ber ker: Ser Münpdlichkeit 
und Deffentlichkeit des Verfahrens" und b) „Wobificationen" bes 
jeit noch in ſtraft beftehenben Wurberpatentes zur Begutachtung 

ed Neichsrathes vorbereitel. 3) Die Vorlagen der Yanbesvertres 
tungen follen für diefe Saiſon noch unterbleiben, da bie „einzelnen 
Kronlandbs- Vertretungen, abnefeben vom Königreich * noch 
nicht ins Leben gerufen find", Die Ungelegenbeiten des Staate- 
bubgetö und die ragen ber Staatzfinanzen follen alſo als bie 
„vorzüglichite Mufgabe“ betrachtet werben, bie dem verftärften 
Reichsrath in feiner erfien Eihunpperiode obliegen wird. Mas 
bie Deffentlichleit der Berbandlungen felbft anbelangt, fo erfahren 
wir darüber aus bem offiziellen Organe, daß „authentifdhe Mitthei- 
lungen über bie Thätigkeit des Reichſsraths dem Publikum nicht 
vorenthalten bleiben werden, denn es ift für eine entiprechende Ver ⸗ 
öffentlibung der Verbanblungs-Protofole Sorge getragen. Rach 
dem &. 22. ber Gefhäftsordnung beflünde dieſe „entfprechende Ver: 


öffentlihung“ darin, daß „ber Präfident die Ergebniffe ber jewei: | 


ligen Beratbung auszugsweiſe durch die Regierungs + Zeilung“ be: 
fannt made. . 

Der verftärkte Neichsrath wird aus ben bereits befannten 
ftänbigen, auf lebenslänglic und zeitlich ernannten Mitgliedern be- 
Steben. Nachdem aber „einige ber mit Allerhöchſten Handfchreiben 
vom 29. April ernannten zeitlichen außerorbentlichen Reichs: 
räthe laut ibrer eingefenbeten Erklärungen ber Berufung 
gelge zu leiſten gebindert find," bat Se Majeität am 

7. Mai nachträglich zu zeitliben außerordentlichen Reichsräthen 


J 


t Ungarn an bie Stelle ber nicht eingetretenen 
— Joſeph von Eötvös, Paul von nr unb 
icolaus Freiherrn von Bay, bie Herren Graf Georg Andriffe, 
Zitularbifgof Anton Korizmits und Graf Anton Sieden; für 
Siebenbürgen an bie Gtelle des nicht eingetretenen Seren 
Nicolaus Grafen von Banffh ben Herrn Bürgermeifter Abvofat 
von Jatabb; für Tyrol an bie Stelle des nicht eingetretenen 
257 Franz Koflet, den Herrn Dr. Alois Straffer; für bie 
A A * J —— — 2 die Stelle 
aron bon Niko) en Herrn of Sam 
Maf ri ; ——* Er © nd 
er beute e en ung bes Reichsraths ⸗ 
* og Rainer die —— Vice + Präftenter a 
oftiz und Syögnensi; Verificatoren ber Protofolle: Mercabin, 
Haimberger, Auersperg und Specfen, 

Großbritannien und Iriand. London, 30. Mai. 
Die Prinzen Ludwig und Heinrih don Heffen find in Bes 
gleitung des Baron von Capellen bier angelommen, 

Lord —* and Ripon, bermalen Unterftantöferetair im 
a Hin en Ir —— ug? die Präfibentichaft 

efelliaft n ulegen, Un fei 
Korb Albburten erwäblt worden, tie —— 


berufen : 


. —— Xarxis, 30. Mai, Der „Moniteur” vers 
öffentlicht geute 8 Gefeh, weldes bie Audführung ber Randle 
nad ben Steinlohlengruben der Saar, nah ben Salinen und ber 


Stadt Dieuze und zwiſchen Rhein und Rhone pr. Colmar betrifft 
Die Großfürftin Marie von Rußland ogin bon Leuchtenberg) 
ift geftern Abends bier angefommen. * en 

Die fardinifhen Rommifjare, melde beauftragt find, bie Anger 
legenheit wegen ber ſavohiſchen Staatsihulb abzuwideln, find bier 
angelommen und bon Thouvenel empfangen morben. 


In —— wird ein franzöfifches —— einge 
For bie Geſandtſchaft ift abgegangen, aber bie Archive find da+ 
g n 


| Der Bifhof von Algier bat bie Mebe, melde Dupin ber 
‚ Meltere im Senat über bie weltliche Macht des Papfies ger 
| pie hat, einer beißenden Kritit unterzogen, welde mit ben 
r * ſchließt: „Die Päpfte leiſten nur Einen Eid, aber fie 
alten ihn,“ 
Spanien, Aus Madrid, 29. Mai, Abends, wirb telegra 
phirt, daß der Kongteß mit Einftimmigfeit ben Antrag in Betr 
** bat, werin erflärt wird, daß D’Donnell, jo wie bie 
| Armee und Flotte, fi in dem afrifanifhen Feldzuge um das War 
\ terlanb verbient un en Die jept vorliegende Thronrede 
übergeht bie wi F Streitfrage mit Suiliſchweigen, ob ber Graf 
Montemolin und deſſen Bruder ihren Thron « Unfprücen entfagt 
haben oder nicht. Die betreffende Stelle in ber Tbronrebe lautet: 
Us mein Rönigliches und mütterlices Herz ber göttlichen Fürſehung 
banfte für bie neue Gnade, melde fie mir ermied, und für bie rubmbollen 
Siege bes Heeres und ber Marine, ftörte eine berbrecheriſche Zbat bie 
allgemeine freude. Der eg an wurde im Reime erftidt. Die 
Truppen, melde man sum Verratb verleiten wollte, das Heer, welches 
ungebulbig ben Mugenblid erwartete, wo es in Ufrita fämpfen könnte, 
die gange Nation baben mir ungwelfelbafte Beweiſe ibrer Ereue und ihrer 
Ergebenbeit gegeben. Die beladt und Ausdehnung. bed Aufftandes ift 
&munben, und ib babe bem Drange meines Herjens folgen unb 
—* politifden Werurtheilten und Verfolgten volle Umneftie gemöbren 
unen 
Italien. Turin, 28, Mai, Die Artillerie und bad Genie 

ber franzöfifchen Truppen haben nun aud Mailand verlaffen, und 
das 6. Hufaren : Regiment begann geftern feinen Auszug. Heute 
gebt bad 8, Megiment ab, und die Linien » Regimenter werden in 
ben erften —— des näcften Monats abzieben. Am 10, Juni 
wird fein einziger franzöfiiher Soldat mehr in Mailand fein. Es 
werben nur noch einige Intendanten zurüdbleiten, um die Red: 
nungen zu regeln. — An Turin ift, wie bereitd gemelbet, am 29, 
Abends bie Debatte über den Vertrag vom 24. März rafcber, als 
erwartet wurde, zur Abſtimmung gelangt. Bor ber Abftimmung 
nabm Cavour nod einmal dad Wort, um Ratazzi zu antworten, 
Mit Vebauern, begann der Minifter s Präfident, fehe er fib ge 
nötbigt, äußert belifate Punfte zu berühren, und er mäffe für 
diefe Tabideretionen Herrn Ratagsi die Berantwortlichfeit zuitieben, 
Hierauf gab Cabour folgende wichtige Erflärung über die mittels 
italienifche igrage: „Wir baben feine Bürgfhaft von Zeiten 
| ifalienifde 5 Wir haben feine Bürgfdaf Sei 
Franfreichö in Betreff ber ——— —— und wir batten 
bon ihm dieſe —— auch nicht gefordert, Es mar und 
enug, daß uns Franfreid die Erflärung ertheilte, es werbe dafür 
| forgen, baß bad Prinzip ber Nicht» Intervention in Kraft bleibe, 
| und wir baben, befonderö Ffraft ber Mbtretung, melde wir dem— 
felben gemacht, die Ueberzeugung don ber ganzen Eympathie biefer 
Macht erlangt... Frankreich”, fehte Cabour binzu, „bat in Ber 
treff ber Autonomie Tosfana’s nicht ben geringften Prud geübt, 
und es fanden in Bezug auf biefe Frage blos einfache Unter 
redungen obne biplomatifchen Ebaralter ſtait. Mir haben erklärt, 
baf die Autonomie Toskana’ berſchwinden müſſe, unb Frankreich 
bat dagegen nicht bie geringfte Einfpradhe erhoben,“ 


— 
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Man verfiherte zu Paris, ben 31. Mai, daß bad Bombarbes 
ment Palermo's in folge der Vorftellungen der Konſuln einge: 


fiellt worben fei. 

Türkei. In Jaſſh ift das bidherige moldauiſche Deinifte: 
zium bereitd geftürzt und bat ein Rabinet vom ber reiniten bemo« 
kratifhen Färbung zum Nachfolger erhalten, In Budareft 
kommen Korberungen auf Abdankung bes Fürflen ſtuſa bei ben 
bie politifche Bewegungspartei repräfentirenden Bojaren nicht mehr 
vereinzelt vor, Die Bulgaren baben ber Pforte eine Monſter⸗ 
Petition von acht Ellen Fänge, auf welder 4000 Siegel bie Stelle 
der Unterfehriften vertreten, überreicht, in mwelder fie vollflänbige 
Trennung bon ber orthodoxen Kirche verlangen; bon Widdin, 
— Truowa, Eamafov, Philippopel, Adfrida ſtehen ähnliche 
Bittſchriften in Ausficht. 

Amerika. In London ben 31. Mai eingetroffene Nachrich ⸗ 
ten aus New»Vorf vom Idten dieſes melben, daß bie republila⸗ 
niſche Partei zu Chicago Lincoln ald Präfibentfcaftt-Ranbidaten 
aufgeftellt habe. 


Parid, Freitag, 1. Juni, Morgens. (Wolff's Zel. Bur.) 
Der heutige „Moniteur* fagt: Die Regierung hält es für ihre 
Pflicht, gegen Vorausfepungen jeder Urt, gegen übelmollende An: 
ſchuldigungen ober unbefonnene Audlegungen, wie fie bei der frage 
betteffs ber Unnegion Eavoyend und Niza’d flattgefunden, zu 
proteftiren. In Folge eined glüdlidy geführten ſtrieges und ber 
Vergrößerung feined Territoriums bat Sardinien bem Berlangen 
bed Raiferd gemäß und nah Befragung der Bevölferungen in bie 
Unterzeidynung des Annegionövertrages gemwilligt. Was ift mohl 
mehr frei, mehr legitim? Dennoch maden unter bem Einfluffe von 
Feindfeligteit ober unfluger Freundſchaſt bie Einen Aufinuationen, 
während bie Anderen Vermuthungen aufftellen, als beab— 
fichtige bie franzöfiſche Regierung Complicalionen herborzurufen 
ober entſtehen zu laſſen, um aus denſelben Gelegenheit zu 
neuer Vergrößerung in Europa zu ſuchen. Diefer Gedanke ift 
dem, welcher die Regierung befeelt, ganz entgegengefeßt. Die Ne: 
gierung belagt bie Manöver, melde bazu beftimmt find, bie am 
wenigften richtigen Einbrüde über ihre wahren Abſichten zu vers 
breiten. Der Raifer thut Alles, um das Vertrauen wieder bet 
zuitellen. Sein einziger Wunſch ift, mit feinen Allürten in Fries 
den zu leben und alle feine Fürforge barauf zu verwenden, bie 
Hülffquellen Frankreichs thätig zu entwideln. 

Der „Moniteur“ meldet ferner aus Neapel vom 30. v. M. 
daß Saribalbi am 27, in Palermo eingezogen fei und daß er 
den größten Theil der Stadt befept habe, das Bombarbement 
batte unmittelbar danach begonnen und maren mehrere Feuers— 
brünfte ausgebrochen. Am 28. Mittags griff Garibalbi bas 
Schloß an. 

Ronftantinopel, Dennerſtag, 31. Mai. (Wolff's Tel. Bur.) 
Waͤhrend ber Abmefenheit bes zur Unterfuhung ber Ehriften» An: 
gelegenheiten und bes Ganges der Abminiftration nad ben rume: 
liſchen Provinzen entfenbeten Großbeziers wird Uli Paſcha ben 
felben verireten, 


Gewerbe» und Handelsnachtichten. 


Edln, 29. Mai. Uuf ber Edins Mindener Eiſenbahn brach am 
8. Mai d. 3. im Berlin » Gölner Eourierzuge bei Station Brofmebe auf 
freier Babn und bei voller Best eine Tender» Achſe. Der Bruch mar 
voflftänbig und murbe bei näberer Maleosdung nad) Mbziehen bed Mabes 
innerhalb der Nabe, einen Zoll vom Hauptbruche entfernt, ſichtbar. Das 
onbere Ende ber Achſe wurbe probtrt und zeigte ſich burdaus arfunb 
und von febr zäbem Material, Die Achſe mar eine Eifen-Batent-Binbel« 
Uchfe, wurde im Zabre 1851 aus ber Fabrit von U. Berfig in Berlin 
heyogen und hatte überhaupt 18,535 Meilen, feit der Irkten Nebifien indeß 
128 Meilen durchlaufen, 





Marktpreise. 
Berlin, 31. Mai tl). 

Zu Lande: Roggen ? Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thir. 1 Sgr, 
3 Pf. Hafer 1 Thir. ii Sgr. 3 Pf., auch i Thir. 8 Sgr. 9 Pf. und 
1 Tklr. 6 Sgr. 3 Pf. 

Zu Wasser: hehe Thir. ? Sgr. 6 Pf., auch 3 Thir. und 
2 Tblr, 25 Sgr. Roggen 2 Thir. 5 Sgr., auch 2 Thir. 2 Sgr. 6Pf. und 
2 Thir.- Grosse Gernte 1 Thir. 22 Sgr. 6 Pf., aueh 1 Thlr. 20 Sgr, 
und 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Hafer 1 Thir. 7 Sur: 6 Pf, auch 1 Thir. 
3 sr 6 Pf. Erbsen 2 Thir. 10 Sgr., Futter - Erbsen 2 Tbir. 1 Sgr. 


Zink 


Mittwoch, 30. Mai. 
Das Schock Stroh 7 Thir. 5 Spr., auch 6 Thir. 25 Sgr. und 
Berg 28 . Der Centner Heu 5 der. und 24 Sgr., geringere 
auel 
er Scheffel 75 Sgr., auch 20 Sgr. und 17 Sgr. 6PE, 
metzenweis 1 Sgr. 9 Pf. und 1 . 6 Pf, auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Die m des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei bier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 


25. Mai IBEO zumennnnnen nn IB A IB The, 
Di; — 18 Thlr, 
J Humanee 185 Tulr. ohne Fass. 
W. 5 0 serenncecnene 184 Tole. 
-.... 18% Thle 


31. ——— 
Berlin, den 31. Mai 1860. 
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin, 





Berliner Getreidebörse 
vom 1. Juni. 

Weizen * Nr = —— pr. sun — 

Roggen loeo 48 — r. pr. M0pfd. bez, Mai - Juni 47-48 
Thir. bet ,u. 6. 43% Br., Juni -'duli 47548 Thlr. ben, u. B 47% 
G., Juli-Aug. 475—48 Thir. bez. Ang.-Sept. 47—48 Tbir. bez. u. Br., 
47% 6., September - Oktober 474—18 Thlr. bez. u. Br, 475 6. 

Gerste, grosse und kleine 38 42 Thir. pr. 1750pfd. 
PR * ik — Eye Farm ur! Suni-Jaf Er 5 

uli- August ; r. Br. u. 6., t- September h 
Septembier-Oktbr. 26t Thir. 6G. * - * 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre i9—55 Thlr. 

Rüböl loco 11%, Thir, Br., Juni u, Juni-Juli 11%,—} Thlr. bez, 
u. 6, 11%, Br., September-Oktober 12—12% Thir. bez. u. 6, 1244 
Br, Oktober-November 121, Thir. bez. u. @., 12% Br., Novbr. - Dezbr. 
12:—-% Tblr. bez., 12% Br., 12% 6. 

Leinöl ohne Geschäft. 

Spiritus loco ohne Fass iH%- % Thir. bez., Juni und Juni-Juli 
iR -18-% Thir. bez. u. Br, 18% G., Juli-August 18$—t—% Tbir, 
bez., 18% Br, 18% 6. —— 7— 185 r. bez. u. 6., 18% 
Br, September-Oktober 18%—} Thir. bez., 184 Br., 184 @. 

Weizen ohne Geschäft. — Bei Beginn des heutigen Marktes war 
die Stimmung für Roggen, wohl in Folge der etretenen warmen 
Witterung, matter und Preise etwas niedriger. Die Halt gewann 
jedoch schr bald an Festigkeit, als eine überwiegende Kauflust sich 

omerkbar machte, die auch höhere Course herbeiführte. Wenn die 
Umsätze nicht an grösserer Ausdehoung gewannen, so findet dies in 
dem fehlenden Angebot seinen Grund, Auch in loco war es still, da 
feine Qualitäten, die gefragt sind, wenig offerirt bleiben. Gekiindigt 
12,00) Cte, — Rüböl bei wenig belebtem Geschäft schwach behaup- 
tet, — Spiritus eröffnete in matter Haltung, wurde in Folge bedeuten- 
der Kündigungen etwas billiger verkauft und schliesst wieder fester. 





Leipzig, 31. Mai. ZN Dresdener 211 0. Löbau- 
Zittauer Litt. A. 364 G.; do. Litt B. —. Magdeb.-Leipziger 180 Br. 
Rerlio- Ashalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin-Stettiner — Cöln- Min- 


dener — Tbtiringische 100% Br. Friedrieh Wilhelms Nordbahn —, 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landenbank- Actien 31} Br Braun- 
schweiger Bank - Actien — Weimarische Bank- Actien — Üester- 
reichische Öpros. Metalligues — 185er Loose —. 185der Natio- 
»al-Anleibe 58% 6. Preussische Prämien-Anleibe — 


Bresiau, { Jusi, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittıgs. (Tel, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 754 Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 80% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. U. 
117% Br.; do. Lit. B. — Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt, D., Apror., R5%,Br.; do. Litt. F., d$proz., Br.; do. Litt. E, 
3tproz., 725, 6. Kasel - Oderberger Stamm - Actien —, Neisee- 
Brieger Actien — eln- Tarnowitzer Stamm - Actien —. Preuss, 
Sproz. Anleihe von 1 O4} Br. 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 164; Thir. 6. Weizen, weisser 
b8 - F6 Sgr., gelber H7 — 3 Sgr. Roggen 50 — 59 Sgr. Gemte 
40 -52 Sgr. Hafer 26-32 Sgr. 

& en onds und Actien-Course behaupteten sich fest bei schwachem 
eschäft. 


Stettin, 1. Juni, 1 Uhr 42 Minuten Nachmittags, ı Tel Der’ 
d. Staats- Anzeigers.) Weizen 31— 78 ber., Juni-Juli 77 &., Juli-Angust 
vorpommerscher 78%, Herbst 76 bez, Roggen 44346 gef., 443455 
bez,, Juni 44% bez, u. Br, Juni - Juli —4h, Jali-Au ust 44} bez, 
September-Oktober 44} bez. u. Br. Rübol 11% Br, Juni-Juli 114—% 
bez. u. G., Juli-August 11% Br, September-Okthr. 12% bez., 17% 
Br. Spintus 17% bez, Juni-Juli 17% ber., Juli- August 18% Br, 18% 
G., August- September 18} G., September - Oktober 18% Br. 


Hamburg, 31. Mai, Nachmittags 2 Uhr 45 Min. 
los, aber sehr fest. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 67). Vereinsbank ©R, 
Norddeutsche Bank 81%. National - Anleihe 58. proz. Spanier 43. 
Iproz. Spanier 35 G Btieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt eizen loco unverändert, ab auswärts billiger 
zu kaufen. Roggen loco unverändert, ab Königsberg 80 Pfd. zu 
734, Zu, relra t, 73, 74, 75 gehalten. Kaffee fest, kleine Umsätze, 
Cir. loce 13, 6. Oel, Mai 244, j, Oktober 26%. 





Geschäfts- 
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Frankfurt a. ., 31. Mai, Nachmittags 2 Uhr 35 Minuten. 
Ultimo-Abrechnung leicht, Course wenig verändert, Umsatz belebt. 
Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kussenscheine 105% afen-Bexbach 1234. Berliner Wechsel 
, u Wechsel 884. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel . Wiener Wechsel 874. Darmstädter Bank-Actien 162}. 
? Made * Au 3 ‚nee 
b anier roR. er 37%- 
nische Kreditbank von Pereira Pan. Spanische Kreditbank u 
Rothschild 463. Kurhessische Loose 324. ; 
— vo SH. Art Metalliquen 43}. tBöter Loose — Oester- 
reichi Natienal-Anlehen 57%. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 232. Oesterreichische Bank-Antheile 750. Oester- 
reich. Kredit-Actien 16% Oesterreich. Elisabetb-Bahn 1365. Khein- 
Nabe-Bahn 42}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 964; do. Lit. C. —. 
Wien, 1 Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel, 


Bur.) Börse still. Nıuste Loose 95.00. 
Aproz. Metalliques 6725 4iproz. Metalliques 61.75 Bank-Actien 
859 Wordbahn 1 ‚80. t#öder 100 09. National-Anlehes 79.20. 


Staats - Eisenbahn - Aectien - Certifikate 267.0. Credit - Actien 183.60. 
London 13250. Hamburg 10050. Paris 52.80. Gold 133,00. Eliss- 
bethbaha 187.00. Lombard. Eisenbahn 160.00. Neue Loose 105.50. 
Amsterdam, 31. Mai, Nachm. 4 Uhr. 
Spror. österreich. National- Anleihe 5ö$. Sproz. Metalliques Lit. B. 71}. 
Sproz. Metalliques 43. 2%pror. Metalliques 2555. iproz en 
34. Open. Bpanlan Er. Spror. Russen 80}. Sproz. Russen [2 
litz de 1855 1 Mexikaner 19%. Londoner Wechsel, kurz 11.70. 
Wiener Wechsel, kurz ß5}. Hamburger Wechsel 34. Petersburger 
Wechsel 1.48. Holländische Integrale 64}. 
Londen, 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 


Silber bik. 
Consols HM}. Iproz, Spanier y® Mexikaner 21%. Sardinier #5. | 


Spror. Russen 108. Adlpror. R 









Deffentliber Anzeiger. 





Die Dampfer „City of Warhiaglan- und »Bohemian« sind aus New- 


— d, 31. Mai, Mittags 12 U 

verpoo . t hr. (Wolf 

Baumwolle: —* Ballen Umsatz. Markt àꝛ Tu, Be) 
Paris, 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr. (Wolfe Tel, Bar.) 

Die Apros eröffnete zu 89,50, fiel auf 69.25 und schloss sehr matt zu 
—X Rente 69.5. 4 äpren, 

rag: 2. 2. 96.00 

Spanier 46 1 —— 37. Oesterreichische ahı- 

Actien 506. Oesterreichische Credit- Actien —, Credit mobilier- 

Actien 660. Lombardische Eisenbahn-Actien — 





KRöniglihe Schanfpiele. 


Sonnabend, 2. Zuni, Im Scaufpielbaufe, (1IHte Abonner 
gg | —— Prinz von Dänemart. Trauerfpiel 
in & Aften, von Shafefpeare, nah Schlegels Ueberfepung. 

Kleine Breife. 

m Dpernhaufe. feine Borftellung. 

Sonntag, 3. Juni. Im Opernbaufe, (106te Vorftellung.) 
Aladin, oder: Die Munberlampe- Großes Zauber » Ballet 8 
JAllen, von Hoguet. Muſik von Gäahrich. Vorher: Verſuche. 
— le in 1 At von 2. Schneider 

ittel-Rreife. 

Im Schaufpielhaufe. (140fe Abonne ments-Vorftellung.) Die 
Anna, Life. Schanfpiel in 5 Mlten von Hermann Herſch. 

Kleine Breife. 











Belaunntmadhung. | 3 


11088] derpachtet werben. 


&4 find noch den Amortifations-Plänen für 
bie Gulmer Rreiß-Obligationen jur Vernichtung 


unius 1680 im Wege ber vicitation anderwelt | fchmiebeeit. Drebipäne, 
Au berfelben gehören: 


——* Meifingble®, 
Solardl, gufeil. und jmicbeeif. Wlatten, alte 
en @ewichte, Mupferrobre und Schienen 


1859 und 1860 ausg-loeft: a) Webäube und e, fo wie 
1. ton ben auf Grund bes Ullerboͤchſſen Vti · Hoftaum... 3 Preuß. Morg, W- CH. drei Btüd Bofomotiben. 
Bilegiums dom 27. Mobember 1R54 gefer- | b) Wärten...... J . Wii. Il. Auf Station Rattomwip: 
tiaten 150,000 hir. Sprapentigen Kreis: | ©) Wderland ... A. . 98. Federſftahi und Stablabfälle, Eicberohr-Pinger 
Obligationen d) Wieſen .* — — Wahl , Chmiehe« und Schmelgeifen, Deffing, 
bie Litie. A. a 500 Zhle. Nr 14. e) Anger u. Un - meffingne und tupferne Drebipähne, Bruceifen, 
die Litte, B. a 200 Thlr. Nr, 31. 42. 166. land .......- 4 32 qufeiierne — fo wie 
die Tiute C. & 100 cir. Ar. 280, 519.593. Summa DV om. 22 Stu fehstonnige bierräbrige 
611. 740. 752, | und Weldegerechtigteiten in zehn Geimeinbefluren. Aweigbabnmwagen. 
kieLitte. D, à 50 Thit. Mr. 834. 861. 918, Das von den an er — ende die · Die Offerten find vortofrei, derſiegelt unb mit 
928. 972. 1024. | pomible Bermögen ift auf 12,000 Zhlr. fefigeftellt 


1136. 1146. 1151. 
1197 1218. 1253. 


worden; bie 


eitation bat mit einem Angebote 
son I Thlen. zu beginnen. 


ber Auffchrift: 
„Offerte auf ben Anlauf von Material 
Abgängen reip. bon Polomotiden, 


138. 1296, 1329, ‚ur Pieitation baden wir einen Zermin Aweigbabnmagen“ 
fir Litte. E, à 25 Thlt. Mr. 1361. 1369. 1402, auf den 19. Zuitus biefes Jahres, berieben, j 

1405. 1406. 1408, Vormittags 11 Uhr, a) für bie Station Breslau 

4410. 1412. 1451. | vor dem Kern Wegierungs- Math Wille in dem | Kid zum Submilfiens: Termine den 19. Junter., 
1452. 1458. 1480. re ner ber unterzeichneten Minifterial- | Wormittags 10 Ubr, an das Büren des 
1487. 1490. 1491. | Wotheilung anberaumt. Der Schluf des Zermind unterzeichneten Ober-Diafdinenmeifters bafelbfl, 
1494. 1506. 1509. | erfolgt um 2 Uhr Radmittags. Die Na teile b) für die Station ftattomiß, 
1514. 1515. 1523. | über das Vermögen und die perfänlihe Quali» bis zum Eubmiffiont:Zermine den 20. Qunier., 
1529. 1530. 1539, | fieation des Padptluftiigen find unferem genann- Vormittags 10 Ubr, an bem » 
1517. 1556. 1973. | ten Rommifforius am Tage vor dem Zeruine in | Mafdinenmeifter Seren flug bafeiöf einzu 
1577. 1584.1603. | ben Stunden von 9 bis 11 Uhr Vormittags reichen, wo bie Offerten in Begenmwart ber etwa 
1606. 1610. 1614. | und von 3 bie 6 Uhr Nadmittagd unb am erſchienenen Submittenten erden eröffnet wer 
4621. 1668. 1671. | Zerminstage in den Etunben bon 9 bis 11 Uhr | ben. ‚mplare ber Bebingungen, unter benen 
1679, 1684. 1092, | Vormittags zur Prüfung vorzulegen. ber Verkauf Aatıfindet, nebjt Mormularen für 
1691. 1699. 1704, Die ationd» und die Wadtbedingungen | Abgabe ber Gebote Fhnnen genen Erftattung 
1706. 1707. 1720. | nebf den Znventarien lönnen bour 8. Junius der Ropialien in bem Büreau bes Unterzeich ˖ 


17%, 

u. von * auf On ht — Uri · 
dileglums bou 26. Ofteber 1857 gefertigten | im @ef 
30.000 zelr. er Urnfabt eingeleben, 

Spermien Rreis-Obligationen 

tie Litte. B, 3 200 Zhlr, Mr. 50. 
bie Littr, C. & 100 Zhle, Rt 117. 
bie Littr. D. a 50 Zbir, Nr. 170. 173. 
die Littr. E, a 25 Zhle. Nr. 205. 206, 267. 

318, 323. 324, 
j 335. 360. 

Die Gigentbümer dieſer Areid » Obligationen 
werden aufgefordert, am 24. Deyember d. N. 
ben Nenntoertb mit den Jinſen gegen Nüdgabe 
ber Obligationen und Zinseoupons bei ber Rreis- 
gern Gulm in Empfang zu nehmen, 

Die Rreisftändifhe ChaufferBaufommilfien, 


werben. 
Sonber 


Fürhlich f busgil 


Im Wege ber 


— berlaffen werben: 

[1087] Belanntmadbung, 1 
Die im Urnftädter Berirke, I Deile von Urm« 
rd und 25 Meilen von Erfurt neltgene fürfl- 
e Domaine zu Berkipeute ſoll auf 18% Jahre 
und jmwar vom Micaeli 1B61 bis zum Ziften 


dieſes Jahtes ab täglich, 
Eonntags, ſowohl in unferer zus als auch 
hötotale der fürftlichen Beyl 

auch auf Verlangen gegen 
Erftattung der Copialien in übſchrift mitgeibeilt 


ufen, den 30. Mai 


ches 
beilum 
W. Hülfemann. 


[1086] = 
Oberfehlefifche Eiſenbahn. 
tlihen Submiffion follen 
Mara 8 —— ——— daf auf bie Önittungstogen ber Oberfdlefifdhen 
nge und Pofomotib n i tt ogen ber O 
H 9 dtibden ben Meiftbietenben 44 — — e en 


en 


‚ Muf Station Breslau: 
Eiſenguß, Gußfederſtahl und Stablahfäfle, meff, 
Sieberobte, Nabrelfen, 
Schmiebee ſen, Schmelgeifen, Eifenbled, Bummi. 
tmnaten, Habgerippe, Schleifſteine, Wuplabpen, 


neten, fo wie bei dem fommiff. Mafcinenmeifter 
Serra 384 u Kattowiß bezogen werben. 

Bietungs ufige twerben aufgefordert, bie zum 
Verkauf fommenden Materialien, Lokomotiven ıt. 
auf dem Qagerplägen vor Abgabe ber @ebote in 
Augenſchein zu nebmet. 

teslau, den 30. Mat 1860. 
Der Röniglihe Ober · Maſchinenmeiſter ber 
Sberſchleñſchen Eiſenbahn. 
Sammann. 


mit Uusnabme bed 
ilslaſſe in 


1860. 
Miniftertum, Finanq · 
g. 








fro91] u - 
Sberſchleſiſche Eifenbabn. 
Lnter Hintoeis auf unfere Bekanntmachung 
bom 10. März er. bringen wir in Erinnerung, 
Ken Lit, C. in 


Ehſenbahn · Stammes 


vom 29. Juni bis 15. Auli en eine ferne 
weite (driite) Einzahlung von 20 gent reib. 
ſchmiede iſ. Mofiftäbe, zug ber Ainien Bid zur cien —— 


na 
ablung baar mit 19 Zhir. 19 Sgr. 6 Hr 
ve unferer Hauptlaſſe bierfelbfl, ober ba Ber 


Haupttaffe der Diekonto⸗Geſellſchaft im Berlin 
zu leiften if. 

ing — 31. Mai Korn R 

der —— Eifenbapn. 


> 


[1090] 


Wilhelmsbahn. 
®Beloanntmabung. 
Der Betrieb auf ber jur qRilbeimsbabn ge · 
börigen dom Kandrytaer (Eofeler) Bahnhofe nad 





dem RlobnigRamal führenden, 200 Rutben lan- 
gen Ameigbabn, welcher worläufig mit Bferden 
wu bewerftelligen ift, foll auf ein Jahr einem 
tautiondfäbigen unb amalifisirten Unternehmer 
übertragen werben. Kierauf Refleftirenbe wollen 
uns ibre bedfalfigen Anträge portofrei, berfiegelt 
unb mit ber Mufichrift: 

„Antrag auf Ueberlafung bes Wetrichre 

der Rlodnik-Bahn“ 
berieben, bie fpäteftens 

Blontag, den 11. uni. J. Tor» 

mittag 114 ubr, 

einreichen, wo biefelden in Gegenwart ber eiwa 
Erſchienenen werden eröffnet werden. 

Die Bermerber find bit 14 Zage nach bem be» 
ſagten Zermin an ihre Offerten gebunden; bie 
Wabl unter ben Unternebmern bebält fi bie 
unterzeichnete Diretion jebodh vor. 

Die nähern Bedingungen find in unferm Bau 
Bureau eingufeben, auc können biefelben 
—7** Einfendung ber Goptallen von un * 


sogen werben. 
tiber, den 30, Mai 1860. 
ſtonigliche Direction der Bilbelmsbahn. 


[1089] 


Lebens - Ber 


In Gemaͤßheit ber Behlemung "ei $ 40 un 
























ELLERERTERTI 


2 3* Vorraih gegen 16,199 8 in 16 
—* . Wu 186, 
278.08 27 4 


—— 
mbarb'» Dar- 


lebne »-.--: „ 102.90 
6 Wediel....-.- „23,506 
7/Darlehne auf 
—2 ri 
8 Husftände bei 
— 4 13,259 
9 Utenſilien . — 
10 — 
VProbiſionen· er 
11 DOrganifations- 
üſten. B 17,517 





Stettin, den 30. Mai 1860. 


fiherungs- » Actien » Gefellfchaft 






u — 63 
re —X— eye P — 
tee rg 
@onnabenb, ben 1% uni e, Bor: 
im Eaale va hen Min —— — gie E — 
iM ber Im <. org m werere enera eriammiun 
———— u Die diesjährige regelmäßige Weneral + Ders 
1) > Gefhäftebericht des Direftoriums tor» , 
2) ge BER Abſchluh pro 1859 ter un 
tbeilt, und ‚ Vormittags 10 Uhr, 
3) für bie Bentemnäßie ausicheibenben Uns: ö. RN 1 Ratbbausfaale Neem yet 
ſchuß · —2 und. Stelldertreter eine nter Hinweiſung auf bie 
anbertweite Wahl getroffen werben. Statut& werden bie in ben Büchern u: 2* 


Jeder Attienait und Bedollmächtigte, m 
an ber General » Verlammlun, 3. eil nehmen 
will, bat fib ſelbſt und reſp. feinen Machtgeber 
u '14. oder 15. Juni e., in ben Bilreauftunben, 

tm biefigen Adm niftrationegebäube als Eigen» 
thümer von 5 ober mehr Aciien zu legitimiren, 
wonoͤchſt er eine Eintrittsfarte erbält, auf der 
bie Mage ber ibm gebübrenden Etimmen ver. 
mer 


Sollte einer der Herren Metionaire beabfichti- 
gen, einen das geminfhaftlice Auterefle > 
rübrenben ge fand —W —8 . bri 
fo mirb ber . 29 
Starutd aid, cn Ken pe Ar ni briicher 
Ungabe der Motive mindeftens 10 Zage vor 
ber Verfammiung dem Worfipenten bed Aus. 
ſchuſſes anzuzeigen und bie besfallfige ſchriftliche 


am gen bier, ern 






Der Der MR —* 
— Belieben & fanden er ei 
ulanbt. 


Germania, 


ecer Statuten veröffentlichen wir bierburd bie 





Verfiherun 
6} Prämien-Referve 
a) ber ebene 
gr er 
b) der WBegrä 
nißgelb » Ber 
fiberung.... „ 1 
e) ber Aus * 
Verfi r 
d) ber —* 
Berſichetung 
e) —* Rinder 
Verforgu 
Rofien .. — 


sechaden » Neferbe für 9 mod 


ulirte Sterbefälle ber Pebene + Ber: 


| cherung 


Die Ditection ber Germania. 
Dr. Umelung BZitelmann. 


va 
+1 GrundsRapltälsenuneneseneonennunen een _ — 
42 Richt bee Dividenden aus 1858 _ 7 — 
19,646122] 6] 3] Guthaben berſchledener GErebitoren..... — 636 15 
196,410114] A Sdinſen. c — 166ß 4 — 
352,054/27| 41 5Bramien ·Uebertrage 
a) ber Vebene⸗ 
78,00) — | — — Zbir. 0,386. 26. — 
34,127/13 111 b) ber wu 
nihgeide Ber. 
647! Til fidyerung...- 2,045. 16. 9. 
t 3* ce) ber Ausfteuer · 
16,427] 16 Verfiherung „ 168. 20... 9, 
4570,15 d) ber Itenten- 


Abir. 80,822, 20. 4, 


PEN — 


ſchaſt bis zum geftrigen Tage eingetragenen 
Uctionaire —E eingelaben, an biefer zw. 
Bexrſammlung in Perfon, oder im a 
falle durch Bevollmächtigte nah F. 40 des 
Etatute, Theil zu nebmen, wobei wir brmerlen, 
bafı in Anwendung ber 33, 34 und 39 ibid, 
ri Eintrittöfarten umb Stimmzettel am 18. und 
J e. in ben Bormirtagsflunden ton 9 
bi 2 Uber und in ben Nadmittagsäftunden 
von 3-6 Uhr, und am 20. Juni nur in ben 
Na — ton 3-6 Ubr in unferem 
ftslofale am Frankenplaß bierjelbft, jedoch 
Vorzeigung ber &ctien ober * 
—— ag über ben yo Bin 
Fiber, im Falle ber Brrollmächtigung auferbem 
gegen Vorieigung ober Ginfendung der Vell« 
madt, in Empfang genommen werden fönnen, 
ußer den vorbemerkten Zeiten werben Eintritts« 
* gg" berabfolgt. 


Die Dirention. 


farten und Stim 
Ebln, ben 19, 


J ang ber Wcionaire wird am 
Donnertag, den : 21. 





au Stettin. 


Bilanz ber Germania pro 31. Dezember 1859. 


Passiv 











116. 17. 8. 


0,308. 8. — 
7,852..22,.: 9, 
T,068. 24. 6. 


1,802. 17, 11. 
nidt re 





Belanutmadhnu 


über vas Erfcheinen der ftenographifchen Berichte des Gerrubasies umd des Haufes der Abgeordueten. 


Bis heute Fe 1. Zuni 1860 find ausgegeben: 

9 Bogen der 1—37. und Schlau — 9 bes Herrenbaufes, 

42 Bogen Anlagen, beſtehend aus Altenfüden bes Herrenbaufes, 

1535 Bogen ber 1— 57, und Ehluß-Eipung bed Haufes ber Abgeordneten, 

ı2 Bogen Unlagen, befiebend aus U Hendacen bes Daufeh ber Übgeorbneten, 
155 Bogen Betitionen bes Haufes ber Wbgeorbneten, 


sufammen 426% Bogen. 


Berliner Börse vom 1. Juni 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Conrs. Eisenbahn - Actien. 


Brf, | @ld, 







































Weehsel- Course. Pfandbriele. 95% 
Amsterdam ....- 20 Fl. |Kurz| 142}| 141; — 101% 
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% 100% 
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|Zf, Br. | @ld. ku Br. | Da. 
Ausl. Eisenb, Inländ. Fonds. | Ausl. Fonds. u 
Stamm-Actlen. | — Bag ren — Braunschweiger Bank.|4 | 67% Russ. Stiegl. 5 Aal. .'5 — 
Amsterdam -Rotterdam'g | 71$) 705 Dunsiger Privatbank . '80 | — [Bremer Bank......... —4 — 1] do. de, 6. Aal. 6 104% 
Loebau-Zittau . 4 | — | — (Königsberg. —— — | 814] Coburger Creditbank . 4 | 52% — | de. v. Rethechild Last. 5 104% 
Ludwigshafen- Bexbach 4 124 | — Im burger do. 41% { Darmstädter Bank... 4 — | 641] do. NeueEngl. Anleiheid — 
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Nordb. (Friedr. WV | 48 | 47 Dise. Commandit- Anth.4 — | 78 | Geraer Bank ..........4 | — ' 92 
Oester.franz. Staatsbahn'5 1133 | — [Schles. Bank-Verein..d — 724] Gothaer Privatb.......|4 | 7 87 
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Aetlen. Industrle-Actien. | | | Norddustsche Bank. 14 80: = 
Nordb, (Friedr. Wilh.)/4$| — | — |Hoerder Hüttenwerk..\6 | 67%) — | Oesterreich, Credit ...'5 | 6% — 
Belg. Oblig J. del’Estid | — | — [Minerva.. 22.0000... & 27 | — | Thüringer Bank. 4 = N 
do, Samb, et Meused | — | — [Fabrik v. Eisenbahnbed. |5 [55 Weimar. Bank,......- : 77 | 
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Aschen-Mastriehter 15 I Ra Berlin-Stettiner 99 a 995 ge rer 33 u 344 gem. Oberschl, Litt, A. u. C. 


1173 a 118 —— Rhein-Nahe em. Oesterr, Franz. Slastsbahn 1 m. Darmstüdt. Bank a 4% Dessauer Credit 
lit a } etw N elek 6l etw. a } Oesterr, Credi $ a 69% gem, Oesterr. National- leihe 69% a 59 gem. 
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Abgeber aber trotz höherer Gebote zurückhaltend; preussische Fonds 
blieben in schwachem Verkehr. 





Berlin. 1. Juni. Die Börse begann ziemlich belebt für öster- 
reichische Effekten, wurde aber später auch’ in diesen stiller; im Gan- 
zen blieb das Geschäft geringfügig; Eisenbahnen waren gesucht, die 





Redachion und Henbantur; Schmwieger. 


Berlin, Drud umb Berlag der Khniglihen Bebeimen Ober» Hofbuchbruderei. 
(Nubolpb Deder,) 


ae Königlich Breufifcher he 


Preis - Erhinung 


Staats - 





ei 


iwabr der Kripjigerfix.) 


— 








Berlin, 2. Juni. 


Se. Röniglihe Hoheit ber in d — 
find nach Rönigeberg 1 Br. A En 


Berlin, Sonntag, den 3. Juni 


| 


De. Königliche Sobeit der BrinzHegent baven, | 
im Wamen ©: Bafehat dee Rönial. Digfi 


aerubt: 

Dem Chef des Genetalſtabes bed VIII. WUrmer » Corps, 
Dberften von Goeben, ben Rothen Wbler » Orben zweiter 
Rlaffe mit Schwertern, 
Generalftabe bes U. Urmer + — 
DOrben britter Klaſſe mit der Schleife und mit 
tern, bem Raiferlich frangöfhen —— be Bonne— 
kour, und dem Koöͤniglich niederländifchen et » Urt Dr. 
Bleeker zu Batabia ben Motben bler » Orben britter 
Rlaffe, dem Compagnie » Chef im Regiment ber Gardes du 
Korps, Rittmeifter Grafen zu — — 
Compagnie· Chef im 1. Garbe Negiment zu Fuß, Hauptmann Grafen 
bon Kanig, bem zum 1. fombinirien Dragoner-Regiment fomman- 
birten Rittmeifter 

ufaren» Regiments und dem Premiers Fieutenant don Js im 
arde-Fäger-Bataillon ben Rotben Adler-Orben vierter laffe mit 
Schwertern, bem Raiferlich ruffifchen Hofrath Dr. von I ach s in ann 
r St, Peteröburg den Rothen Adler⸗Orden vierter Rlaffe, dem Schul: 


ben iRotben 


ebrer und * Salzwebel zu Demmin, dem Schuliehrer 
Henfhle zu Ra iB im Regierungsbezirt Poſen, und bem freid- 
gerihtd-Boten Müller zu San Algemeine Ehrens 


zeichen, fo wie bem Grenz » Auffeber Holder zu Memel die Ret: 
tungs · Mebaille am Bande zu verleihen ; ferner 
Den biöherigen General ⸗Konſul in Warfhau, Rammerberrn und | 
2egationsratb, Grafen zu Eulenburg, zum außerordentliden 
Gefandten und bevollmächtigten Minifter ju ernennen, unb bem« 
elben, in viefer Eigenſchaft, die Zeitung ber nad ben oftafiatifchen 
ewäjjern beftimmten Wtiffion zu übertragen. 


der geil bag 





Minifterium der auswärtigen Angelegenbeiten. 


(Reu » Brauns 
beftellt worben. 


et Raufmann Eh. ©. Theal in 
ift zum RonfularsAigenten bafelbft 


De 
ſchweig 


"Meinifterium für Genhdt. Bewerde und öffentliche | 


Den Medanifern 5. Zauber und Herlipfa zu Dortmund 
iſt unter bem 31. Mai 1860 ein Patent 
auf einzelne, durch Modell erläuterte Vorrichtungen an 
ben Ürbeitätheilen einer Nähmafchine, infomeit fie als 
neu und eigenthümlich erfannt worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 
bed preußiichen Staats ertheilt worben. 


Duſtin · Minifterium. 
Der bisherige Kreisrihter Gerlach in Schubin ift zum | 





erobe, bem | 


teiheren Roth von Schredenftein bes Iten | 


dem Major von Sanbrart vom | 
Abler | 
Schwers | 


| Rieutenant bon 





Nehtdanwalt bei dem Kreisgeriht in Gamter 
Notar im Departement des Mppellationdgerichts au 
Unmweifung feines Wohnfipes in Samter ernannt worben, 


und zugleich zum 
y ofen it 


Miunitterinm der 522 Unterrichts: und 


Mebizinals: elegenbeiten. 


Befanntmadhung, betreffend bie Anmeldung bon 
Eivil-Eleven für den am 1. Oftober b, J. begin- 
nenden Kurfus ber ſöniglichen Central» Zurn- 
Unftalt in Berlin. 
Vom 26. Mai 1860. 


Um 1. Ditober d. 3. wird ein fehsmonatlicher Rurfus für 
Eivil-:Eleven an ber königlihen Eentral« Turns Anftalt bierfelbft 


beginnen, 
Votzugsweiſe zur Aufnahme geeignet find junge Schulmänner, 
' melden her ber Inte ie — * Gpmmafien, Real 
| und ulen, fo wie an Schullehrer- Seminarien üb 


werben kann, ober ſolche bereitd fungirende Tumlehrer, welche 
weiter berbollfommnen unb mit bem Betrieb einer pätggeailh- 
rafionellen GBymnaftif näher befannt machen mollen, Diefel 
können nad den bisher gemachten Erfahrungen ihren Aufenthalt 
in Berlin aud zu ihrer Wervolltommnung in anderen Disciplinen 
bed paͤbagogiſchen Gebietes mit benuken. 

Der gefammte Unterricht in ber Anftalt wird unentgeltlich 
erteilt, und koͤnnen in dazu geeigneten Fällen auch eingelnen 


' Eleben Unterftüäpungen verliehen werben. 


Die Anmeldungen Be Eintritt in ben biesjäbrigen Kurfus 
find an die betreffenden königlichen Provinzial-Schul-Rollegien refp. 
Regierungen zu richten und vor dem 20. * einzureichen. 

Berlin, ben 26. Mai 1860. 


Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts und Medizinal: 
Angelegenheiten. 


Im Uuftrage: 


Lehnert, 


a — — — — — — — 


Abgereift: Se, Exeellen; der Staats-Miniſter für Handel, 
Bewerbe und öffentliche Wrbeiten bon ber Geybt, nad 


in “ 
e. Ereelenz der Geheime Staati-Minifter und Minifter ber 
Fe Ungelegenbeiten, Freiherr von Schleiniß, mach ber 


Probing Preußen. 2 m 
Se, 3. er —— —— —— at B bie 
lanbwirtbfähaftli mgelegenbeiten, Gra er, ma ig. 
reellen; ber tat und Kriegs » Minifter, General« 
oon, und 
Se. Excellenz ter General» Feldmarihall, Gouverneur von 

Berlin und Ober-Befehldhaber der Eruppen in ben Marken, Freie 
herr von Wrangel, nad ſtoͤnigsberg. 

Se. Egeellenz ber General ber Infanterie und General: Zufper» 
teur Es = litait · Erzlehungs · und Bildungswefend, von Peuder, 
nad efien. 

Die Wirkliden Geheimen Ober : Regierungs » Räte und Mis 
nifterial = Diteltoren don ber Red und Mac Lean, nad 


Königsberg. 
Der Veiniſtetial » Direltor Geheime Ober-Berg-Rath Krug 
don Nibha, nah Breslau. ’ i 


1038 


Der General » Pot: Direfter Schmüdert, nach der Provin; 
en. 
—— Wirkliche Geheime Legations-NRath Philipésbotn, 


Danzig. 
* Ser Arten der Sechandlung, Eampbaufen, nad 
Königäberg. 





Berlin, 2. Juni. &e. Röniglide Hoheit der Prinz. Regent 
haben, im Namen Sr. Majeftät bes Rönigs, Allergnädigſt gerubt: 
Dem Stallmeifter Seibler bei ber MilitaiReitfchule zu Schwebt 
bie Erlaubniß zur Unlegung des von bes Großherjogs bon Dlden- 
burg Rönigl. Hobeit ihm verliebenen Ebren-Nittersreuges zweiter 
Kia bom Haus: und Werbienft » Orben bed Herzogs Meter 
Friebrich Ludwig zu ertheilen. 





Perfonal - Veränderungen in der Armee. 
Offiziere, Portepee-Fähnriche ıc. 


Ernennungen, Beförberungen unb Serfepungen. 


Den 15. Mai. : . 
Pring Alfred zu Vſenbutg u. Bübingen, alt Sec. #t. & Ja suite 
bes 5. Ulan. Regte., vorläufig obne Patent angefellt. 
en 22, Dtai. . : 
Zum fombinirten Sarbe-Dragoner-Negiment finb 
fommanbirt: 
d. Shadf, Mittm. und Eecadr. Ebef im Garde-Orag. Wegt., Sehr. 
b. Salmuth, Mittm, u, Edcabr. Ghef im Garde- Kürafi. Ment , ihrbr. 
d. Zeblip«keipe, Rittm. dem 1. @arbe-lllan. Big, b. Wedell, Witt 
wmeilter bom Garbe-Drag. Megt., ſaumtlich als Esrabronführer, Hann 
b. u ae Pr. Br, tom Garbessdufaren-Negt., b. Riffelmann, 
tem. ®. vom 1. Garbe-Ulanen-Wegt, d. Benin, Prem. Pr. vom 
Barberlllanen-Negt., Fihr. b. Korff, Prem. 8. dom 2. Dragoner- 
Negt., Frhr. v. Eenden I, Sec. %t. tom Warbe Dragoner-Regt,, von 
Runomafi ], Ser. Pt, vom Barde-Artill. Negt, d. Krandenberg- 
Profhlip 1., Ser. Pt. vom 5, Kürafl. Rept., v. Prigelmip, Seconde⸗ 
Lieut vom 2, Dragoner-Argt., rer. db. Wrangel, Geconbe-Lieut. vom 
1. Hufaren-Begt., Tobn, SerondePieut. vom 2. Mufaren-Reginent, 
Bring Heinrih XV. Neuß, Ber. Pt. vom 4. Huf. Begt., che. von 
Vlettenberg, Sec. Lt. kom 11. Huf, Kegt. . 
Aum fombinirten Garde Ulanen:-Regiment find 
tommanbirt: F 
®r, Finde. Findenftein, Mittm. und Escadr. Chef im 2, arte 
Ulan. Regt., d. Schend, Ritt. und Etcabr. Ehef im Warde · Huſ. Negt., 
Gr. au Eulenburg, Ritt. vem 3. Auttaſſ. Regt. und fommanbirt jur 
Dienftleiftung bei dem Felbmaricall srhrn. d. Wrangel, Briny Epriftion 
wu *2 Holſtein · Sonderburg · Auguſtenburg, 
‚Kür. Nents., fämmtlich ale Ercadronführer, Fthr Senfft d. Pilſag, 
Rittm. b. Barde Kür, Regt., Fibre. wller d. Eberftein, Ritim. d. 1. @arde- 
Ulan. Stegt. d. Sellborfi, dir, Be. bom Warbe-Rüraff Meat, ihr. 
vb. Zeblik-Reufird, Pr. Ei. vom j. Garde-Ulan. Regt., d. Hempel, 
®rr. 2. vom 1. Garde ⸗ Ulan. Net, d. Beulmwiß, Arber. d. Durant, 
Ser, Bis, vom 2. ParberUlan. Negt., Irbr. d. Fedebur, Sec. Br, tom 
2. ———— zu uf, Shlid, Eee Li. vom 4. Drag. Megt., 
vb, Hrandenberg-Projhlik, Ser. Lt, vom 1. lan. Rent, Zimmer 
mann, ®er,@t. v.6. Wlan. Rent., Er. v. Füttidau, Sec. Pr db. 5. Kür. Begt. 
Den 23. Mai. 
.. nen. Eebrian, DOberjäger tom 2, ZägersKataillen, 
Hefe, Oberjäger vom 4. Rüger-Bat., Ärbr. d. Biffing, db. Edröt- 
ter, Ör, dv. Hödern, Sefreite vom 5. Käger + Bat, zu Port. Bähnre. 
befördert. d. Möllenborff, Fr. Pt. vom 1. Garde Regt. 3. F. als 
Abdjut, zur 2. Garde» Inf, Dieifion fommanbirt. b. Bennigfen« 
görder. d. d. Hagen, b.Wertbern, b. db. fanden, Unteroffi. bom 
aifer Alex. Oren. Nat.,b. yıa ten, Unteroffiz. bom Raifer Fran @ren, Nat., 
v. Brebom, Drag. vom Barbe-Drog. Regt., ü Vort Fähnre,, v. Rohr, 
Pr. 9. vom 2. Garde-Ulan. Negt., unter Belaflung in dem Kommando 
als Adjut ber 1. Garde-Kadall. Wrigabe, zum Nitim, d Rüdel- 
Kleift, Ser. Pt. vom demſ. Dt 48 Pr, &, b. Frankenberg: 
2üttwig, Pr. Et: dom Regt. ber Garbes du Corps, zum überzähligen 
Ritim. befördert. Schaeffer, Musfetier bom 4. Anfanterie-Ptegiment, 
Auer, Füflier von bemf. Negt., d. Olbenburg, jsüfilier vom 4. Auf. 
Rrat., zu Port. Fäbnts. befördert. d. Radecke, Pr. Dt. tom 1. Dron. 
Negt., unter Belaffung in feinem Rommande als Adjutant ber 9. Raball. 
Brigade, r Nittın. befördert. Froubdfer, Bart t kom 2. Inf. Bept., 
Srofbeim, Unteroffi. vom 9. Inf. Kent, d. Winterfeld, vd, Zie- 
tben, Rüraffiere vom 2, Mär. m... Port, Föhnrs., v. Beipziger, 
ouptm. und Gomp. Ebef vom 21. Anf. Meat, zum Major bert. 
rüger, Hanpımann vom 21. Anf. Regt., zum Comp. Chef ernannt. 
d. Bamelf, Pr. 8. bon bemf. Regt, zum Kaubtm, d. Knebel Il, 
Sec. U. von bemf. Mept., und fommanbirt zum 21. fomb, uf, Negt., 
rg Pr. B., dv. Buttfamer, Schlefier, Seefelbt, Dius e bom 
1. Inf. Regt, db. Manteuffel, Unteroffj. vom 4. Ulan. Meat, zu 
ar befördert, ©. arnier, Unteroffg. tom 8. Inf. Meat., 


Brepen 


zum Port. Fähnt, v. Thud- Toſchenowiß, Port. fähnr. vom 
12. Infanterie » Negiment, zum Geconbe + Lieutenant, db, d. Often, 
Sect. Lieut. vom 2. Draponer-Megiment, sum Pr. ®ieut. befördert, 


Witim. & la suite des | 


— — — — — — — — — — 


ins 1. Bat. 1. Regts, Kalkoweti, Ser. Lt. vom 


des 28. Tombin. Int 


Buttlar-Branbenfels, d. Depnbaujen, d. Dibimann, Graf 
d. d Schnlenburg Wolfsburg L, Graf v. db. Schulenburg- 
Wolfsburg I., Lnteroffigier tom 31. Infanterie» Regiment, zu 
Port. Rähnrs. befördert. Mediet I1., Hauptm. vom 32. Inf. Wegt, 
unb fommendirt zum 32, temb. Inf. Negt,, zum Comp. Chef ernennt. 
dv. Bentivegni, Prem. Lt vom 32. Inf Megt. und fommanbirt zum 
2, fomb. Anf. Negt., zum Hauptm, Brüngemann, Bec. Pt. tom 


32. Inf. Regt. und fommanbirt zum 32, femb. Inf. t., zum Prem, 
Bt., dv. Vogel, Webmenper, Lnteroffgier tom 32. Infan egt., 
b. Bappart, Mlan tom 6, Ulan, Regt. zu ort. ars. beförbert 


a ia suite be# 
vom 10. Auf. Rear, Beder, 
eat, au Port. Fahnié. befördert. 


Betr. b, Fürftenberg, Sec. Pt. dom .b. Ulan. Wegt, 
tegiments geftellt. Cranz, Unterof 
Treu, Unteroffi. vom 2. Huſaren- 
Morip, Wefreiter vom 2. Huf. Regt., Pe Port. Faͤbnr. befördert und 
zum 5. Huf. Regt. berfept. ©. Windler, Winkler, Unteroffü. vom 
23. Inf, Rept., zu Port, Faähnts. befördert. 
bom 17. 9 Negt. EGraf d. Fürſtenberg, Unteroffiier vom 8. Huf. 
5* au t. Bäbnrs. befördert. Ratbmann, Unteroffis. dom Zöften 
Inf, Megt., zum Port. Röbne, Modrach, KHaubtm. und Comp, Chef 
bom 29. InfanterioMeogiment und fommanbdirt zum 29. fombinirten Jar 
anterie-Megiment, unter Müdtritt zum 29, Inf. Rent, zum Wajor ber 
örbert, WBanten, SHauptmann bom 2%, det. Meat, und fommanbirt 
sum W. fombin. Inf. Reat., zum Comp. Ghef ernannt. Pobl, Pr. 2t. 
bom 29. Anf. Regt. und lommanbirt zum 29. fombin. Anf, Rrgt., zum 
uptmann, fsrbr. d. Hilgers, ec. 2t. kom 29. Inf. Regt., um Br. 
t. befördert. Kauffmann, Hauptm. rom 36. Inf. eat, am Comp. 
Chef ernannt. d. Stmwolinsfi, Br, Pt. von bemfelben Bei t, un 
Hauptm., Raid, Ser. Et. von bemjelben Regt., sum Pr. ®r., dv. Rhein, 
Vori. Faͤhnt. vom bemielben Regt, zum Sec. 8t., Henrict, Unteroffy. 
dom 38. u Negt., Bartf Kater. ven dom 40. Inf, Megt., ıu Port, 


be Neree, Unteroffirier 


abnre,, Irhr. d. or, Port ar. dom 7. Sufaren-#egt-, sum Sec. Dt, 


lamiter, daralt, Vort. nrih vom 7, Huf. Rent, Fihr. von 
Uldeberg, Gefreiter bum dem. — &tein, Huſar ton . Rent, 
b. Mirbab, d. Berger, Uinteroffiiiere dom 9. Huf, Meat., v. ber, 


Kar. Port. Faͤhnr. vom 7. Ulan. DMegt., gu Port. Bäbnre. befördert. 
b. Werfiein-Hobenftein, Major vom Weneralftabe ber 14. Dieifion, 
inter Belaffung in feinem Kommando ald Fübrer bes Füflier-Bataillons 
Megie,, um Eommandeur des 3. Watt. 28, Panbm, 
Beats, ermonnt, b. Pape, a. unb Direltor bes ſtadettenbauſes zu 
Potsbam, als Führer eines Batnillons im arte, Reſerte · Anfant. + Meat. 
Tommanbirt. 
Bei ber Lanbmebr. 
Den 23. Mai, 
bb. ——— Pr. Pr. von der Kadall. 1. Mufg- bed 1. Bunt. 
2. G@arbesfantm. Regts,, zum Nittm., Er. b. Border, Sec. Lt. von ber 
Ravall. 1. Aufg. dee 2. Bars, 1. barbe» Bantı, Negie. Sr. d. Bis- 
mard-Bobhlen, cc. ®t. von ber Kabell. 1. Aufg des 1. Bats. ?. Garde · 
Landw. Ments., Frhr. m. DalwigtLichtenfele, Ser. Pr. ton ber 
Ravall. 1. Mufg. des 2, Bate. 3, Sarde» Lande. Pteats., zu Pr. Lis., 
b. Hehling, Bripde, Pr. Lis. vom 3. Bat. 5. Beate, zu KHoupt- 
leuten befördert. Schiemenn, Fr. Pt. bom 1.4, tee 1, Butt. Atem, 
. Aufg. des 1. Bote, 
Aten, ins 3. Bat, 1. Megte, Echlihting, Ber. Lt. vom t. Aufg. tes 
3. Bats. Aſen, ins 3. Bat, 4. Regie, Marſchall, Ser. Br. vom Zten 
Aufg. bes 1. Bats. iften, ins 2. St. 5. Kult, d. Orlid, Br. Et. 
tom 2. Aufg. bed 1. Batk. 20ften, ind Landw. Bat, 33. Inf. Negtt., 
eintangirt. Meifter I, Sec. 2. vom 1. Aufg. bed 4. Wats, Ztem 
Regis., zum Pr. Li. Holber-Eager, Fr, Lt. bom 2. aufs beff. Baıs., 
sum Haupim., Schmibt, Wiſchhufen, Ser. Lie. vom 2. Aufa. befi. 
Bats., Krüger, Set. 2. vom 1. Mufg. bes 2. Bat, 9. Meats,, von 
Wenden, Sec. U. bon ber Raballerie 2. Aufq. bei. Batt., au Premier- 
Yientenants, Nuichle, Premier-Birutenant vom 2. Unfgeb, des 3, Bat. 


\ 9 Begte., zum Hauptm., Weiße, Sec. Pt. vom 2. Uufgeb. deſſ. Bate, 


vb Nedom, Ser. Pt. bom der Koball, 2. Wufg. bed 2, Batt. 21. Pegte., 
su Pr, vig. befördert, Brunnemoann, Ere. ®t. bem 1. Aufg. dee 
2. Bote, 27.. ins 1. Bats. 2. Regte. Fubrmann, er. Li. tom 1. 
Aufg. d. 1. Bats. 17, ins 2, Bat. 2. Negte, einrangitt. Her je Ser, 
2. dom 1. Bat. bed 2 Regte, and bem 2. ins 1. Hufg. yurüdverieht. 
Meuf, SeontePirutenant vom 2, UAufg. bes 1 Watt. 8, Negimenis., 
b. Kramer, ScconbePieutenant dom 2. Aufgebot bes 2. Rataillens 8. 
Neais., Fiſcher, Sec, Lt. vom ber ſaball. 2. Aufg. des 1. Bate. 12, 
Regie, zu Pr, Ps, Hanlo, Vice-Feldwebel ven demſ. Wat, zum Eer. 
2. 1. he * Nidelmann, Käbler, Pr. Bit. vom 2. Mufg. bei 3. 
Bates. 12, t8., zu Hauptl., d. Soiſt, Hoppe, Krabn, Ehme- 
ling, Vice Feldwebel vom 3, Bataillon 20. Regiments, zu Sec. Lieuts. 
1. Aufgebots, Perp, Vice» Wachtmeifter von demfelben Bat., zum Get. 
Et. bei ber Kadall. 1. Auig. beidibert. Bapalaalı. Er, U. bom 
1. Aufn. des 3, Bat. W., ins 1. Bot. 8. Megte., Dloff L, Sec. 8. 
tom Zrain 2, Wufg. des 3, Baıs, 4, ins 1, Bat. 12, Negte, @öbbels, 
Ser. &t. bon dem Fionieren 1. Muig. bes 3, Bats, 29, Naffel, Eee. Pr. 
vom 2, Uuſg. des 2. Bots, 17, ins 1. Bat. 20. Negis., db. Holpen» 
berff, Ser. ®t. vom 1. Aufgebot des Landw. Bats. 35, Inf, Meate., 
ins 2, Bat. M. Dee Haupt, Seconde-Licut. vom 1. Uufg. des 
1. Bate. 20., Dirlfen, Eee. 9. vom 2. Mufg. bes 3. Bais. 
24. Wepts,, dv. Düfterlbo, Sec. %t. vom Train 2 Wufgebols des · 
feiben Bats. ins 1. Bat, 24, Mrgts, Frebſee, Sec. Br, von der Rat. 
1. Aufa des 2. Bart. 9, ins 4. Bat. 24, Megis. einranairt. Comte, 
Vice Felbwebel vom 2. Bat. 26, Megis., zum Eee, 8. 1. Aufa, Hum« 
bert, Sec. Lt. vom 1. Mufg. bes 1. Bots. 32. Regte. zum Pr. Pr., 
d. Schorlemmer, Pr, Yr, vom 1, Uufp. des 3, Bate 32. Repte., sum 
Hauptim. und Gemp. gabe befördert Wellenberg, Ber. Pt. vom 1. 
Aufa. bes 2 Bars. 27 Mepts,, ins 4. Bat. 26. Repts., Heitling, Ser. 
8, tom 1. Hufg, bes 2. Bats. 3. ins 2. Bat. 26. Regie, Korberg, 
See, 8. vom 2, Wufg. des 1. Watt. 31., int 1. Bat. 27. Megıe,, 


vb, Hagen, Unteroffij. vom 26, Inf. Negt., freibere Zreufh don | Weniger, Em. Lt. kom 2. Uufg. bed 3. Wats, 27,, ins 1. Bat. 32. 
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Wegts. einra 
Aßmann, 


ſelben Bats,, gun. Ps, Schmidt, Unteroffiz. dem 4, Abm. Drag. 


Train 1. Mufg. des 1. Bats. 19. Mepts, ae: 


Ser. U. 
rupfeel. Ser, Et. vom 2. Aufg. bes 2. Bats. 16., ins 3. Bat. 7. 
Reate. einrangirt; Harmening, Senftieben, Wire» Felbiwebel dem 
1. Bat, 10, Negis, Weißtia, Vlesfpelbiwebel vom Bande. Bat. 38. Inf. 
Hegis., zum Sec. 2t. 1. Safe. Hübner, Port, Fähur, vom 1 Bat. 
22, Negt., früber im 6. Huf. Negt., zum Sec tr. bei der San, 1. Aufg. 
Gabriel, Bice-feldm. vom 2. Bat. 22. Rate. zum Ser. Br. 1. Aufg. beförbert. 
Reinbart, Er. ®r. dom 1. Bat. 10. Mens. von ber Had. 2. Aufg. 
yon Zrain 1. Aufg. —— ſtluge, Pr. Pt. vom 2, Yufg. bes 2 Bals. 
u. Elomann, Schubert, Sec. Lis. vom 2. Mufg, bes 1. Bats. 

eg u 
ins 1. Bat. 10. Repts. —— Bauer, Vlee⸗Feldw. bom 3. 
16. Megte., zum Sec. Li. 1. Wufg. befördert. Ruft, Eer. U. vom ber 
Mrsill. 2. Aufa. des 2. Bats, 26, ins 1. Bat. 13. Nepts, Reine, Ser. 
®r. Dom 1. Aufn. bet 2, Bald. 15. ins 2. Bar, 13. Megte., Peters, 
Ser. Dt, vom 1, Aufg. des 2. Bato. 5, ins 1. Bat. 15. Wege. 


@rafhoff, Ser. At. vom 1. Aufg. des 3. Bots. 25,, ins 1. Bat. 17. 


Rente. einrangirt. Roepffel, Zimmer, Ser. Lis. vom 2. Aufg. bes 
1 . 25. Megte,, d. Tresfom, Sec. Li. vom 1. Aufg. bes 2. Bats. 


DB, Megtk., Schroeder, Ser. &t. vom 2. Mufg. deffeib. Bats., zu Pr. 
Lid. befördert. Vrind, Sec. Pt. bom 1. Aufg. des 3. Vats 17., int 1. 


Bot. 25. Weats., Buffe, Pr. Pt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 25., ine 3, 
Bat. 25. Megts., Meh, Sec, Et. dom 1. Mufg. des 3. Bates, 28. Megts., 
Werners, Ser. Dt. vom 1. Wufg. bes 3. Bats, 17., ims 1. Wat. 28, 
Regta. Meiff, Ser. 2. von bet Mrtill, 2, Wufa. bes 2. Bots. 29, ins 
1. Bat. 29. Meats, Tobige, Sec. Dt. vom der Kab. 2, Aufg. bes 2. 
Bars. 30. ins 1. Bat. 30. NRegte. einrangtrt. 


UAbſchiedebewilligungen ı. 

_ Den 23. Mai 

Sthr. b. Born, Haupim. vom Warde · Reſerde Inf ent vw. fonıman- 
birt als Adjutant bei der 2. Warbe» nf. Divifien, ald Wajor mit ber 
Neats. Uniform und Benfion der Abſchled bereilligt. d. Önepen, Mittm, 
und Gscabr. Chef vom 3, Kür, Meat, als Major mit der Rente. Uniform, 
Ausfiht auf Civilverforgung und Venfion, db, FKübeck, Rittm. vom Iften 
Drogen, Megt,, mit ber Rente. Uniform, Ausficht auf Unftellung os Plap- 
Major und Benfion, ber Abſchled bewilligt. d. Horn, Wort. Faͤhnr. vom 
3. Inf. Wegt., zur Reſerbe entlaflen. v. Drpgalsiyp, Eer. Et. bom 
4. Inf. Meat., der Abſchied als Pr. Li. bewilligt, — 
Vori. Faͤhnt. bom 9. Inf, Negt., zur Reſerbe entlaffen. Frhr. v.&ödlei- 
nip IL, Ser. Li. dom 3. Drag. Meat. und fommandirt zum 4 fombin. 
Drogoner » Regiment, als Premier » Yieutenant ber Abſchied keeitigt. 
Krbr. vd, Poe, Pr Pt. a la suite bes 3. Huf. Regte, der Abſchieb 
bewilligt. db. Bteberftein, Haubtmann und Gompagnie-Ghef vom 27. 
Inf, Negt. und kommandirt zum 27. tombin. Inf, Negt., als Majer mit 
der Beats. Unif., Musfiht auf Eivilverforg. und Penfion der Ädſchied 
bewilligi. Graf d. Wolff: Metternid, Sec. Br. vom 11. Sul. 
Reg., auszefchieben und zu den beurlaubten Offizieren ber Stau. 1. Mufn. 
bes 2. Bald, 28. Lande. Regis, Schade, Ger. Et. vom 13. Inf. Meat., 
als Halb: Inbalide ausgefhirden unb zu ben beurlaubten Dffiyieren 2ten 
WHufg. des 1. Bars. 13. Paubm, Regte. Übergetreten. d. Maltier, 
Port, Fäbnr. kom 7. Huf. Meat, zur Meferve entlaffen. 


Beibdber faudmwehr. 
ai Be ass D., guleht im 3. Bat 
db, Ziegler und Rlippbaufen, KHauptm. a. D,, sulebt im 3. Bat. 
32, —8 Nest, bie Erlaubnif zum Trogen der Uniform bes 32. Ode. 
Nepts., wie ug bis zum Erlaf der Kabin. Orbre vom 2. April 1857 
getragen wurde, ertbeilt. 
“ Den 23. Da 


i. 

Große, Leo, Sec. Lis bom 2. Aufgebet des 1. Bats. 1. Nents,, 
Rlebwe, Sec. vVn von ber Arfilerie 2. Aufgebots deſſelben Bataillons, 
Wtüllner, Pr. 8. vom 2. Uufg. bed 3. Bats. 3. Megts ——— 
Pr. 2t. vom 2. Uufg. des 1. Bais. 4. Rente, Dorgerlob, Ger. Bi, 
tom 2. Aufg. bes 2, Bats, 4. Neate., allen fechs mit ibrer bleherigen 
Uniform, tie folde bis zum Eriaß der Rabinets ‚ Orbre vom 2. Upril 
1857 getragen tourbe, Bange, Sri. Pt. dom 4. Wufg. bes’ 2. Bars, 4, 
Regie, Wellmann, ®ec, di. bon ber Urtill. 2. Qufg. bes 2, Bate. 5, 
Megis., fämmtlich ber Wbfchled bewilligt. Ärbr. d. Fangen, Fr. üt. 
von ber Ravall, 2 WUufg. des 2. Bats. 2. Negte, als Mittm. mit feiner 
bisherigen. Uniform, mie foldhe bie yum * der Rabinetd-Orbre vom 
2. Wpril 1857 getragen murde, Dreift, Geronde « Bientenant bom 
Train 1. Mufgebots ded 1. Bataillons ?. Wegiments, als Premier-Pieut,, 
dv. Tettenborn, Sec. Lt, vem 2. Aufg beffeiben Batt., b, Janowäti, 
Ser. ®t. vom 2. Wufa. de 1. Bats, 14. Regts, Pientta, Ser. Pt, dom 
Train 2. Aufgebots des 3. Bats. 21. Mente., der Abſchied bewilligt. 
Supprian, Rittmeftr. d. d. Kavallerie 2, Wufg. des 1. Matt. 5. Kegts, 
mit feiner bißherigen Uniform, wie folde bid zum Grlaf ber Rabinets. 
Orbre vom 2. Wpril 1857 getragen wurde, Donner, Pr. Üt. vom 2. Aufg. 
bes 1. Bals, 12. Negtö., Ochnmenn, Ser. 2t. vom 2. Aufg. bes 3. Bots. 1 
Negts, Abamb, Haubim, und Tomp Kühr. vom 1. Uufg. bes 1. Bat. 
20. Negts., der Abſchied bemilligt. d. Müchbanfen, Ser, Bieut. vom 
2. Aufg. bes 2, Watt. 26. Megte., Hartrott, Pr. Pt. bon ben Rio 
nieren y Aufg. des 1. Bats. 27. Beats, Stehlih, Pr. 2t. vom 
2. Aufgebots 9 3. Bataillons 27. Megiments, dieſem ald Hauptmann, 
allen dreien mit ihren bisherigen Uniformen, wie ſolche bis zum 
Erlaß ber Kabinets-Orbre tom 2. Wpril 1857 getragen murbe, 
Dürfeldt, Eer. 8. vom 2. Wufg. bes 2. Bots, 34. Mepts,, ald Br. Er. 
Pmmtlich ber Abſchied dewilligt. Gablex, Pr. Et. vom 2, Hufa. bes 
1. Bats, 6. Rents., Steinbaufen, Pr, Pt. vom 2. Uufg. bed 3. Batd. 
6. Rents., biefem als Hauptm,, Hoffmann, Hauptmann bom 2, Aufg. 
bes 1. Batd, 7. Negts,, allen dreien mit ihrer bisherigen Uniform, wie 


irt, Möller, Ser. ®t. vom 1. Uufa. bes 3. Bare. 6. Regis. 
c. Vt. vom 2, Aufg. des 1. Bots. T. Megit,, v. Edarte— 
berg, Sec Br. mit bem Charakter ald Pr. Pt. bom Zrain 1. —** befr 


@orsfi, Ser, UVt. vom Zrain 1, Uufa. des 2, Bats. 7. — 
a 






olde did zum Erlahi der Rab. Orbre vom 2. April 1857 getragen wurde, 

urid, Beconde-Pieutenant bom 2, Uuſg. - Bat. 6. Weges, 
Barbt, ®er. 8. von ber flaball, 1. aufn. des 2. Bars, 18. * 
dv. Bronitomsft, Sec. Lt. vom ber Art. 2. üiufg. bee 3, Borland 
19. Regiments, fümmtlih der Abſchied bewilligt. Banter, Bremier- 
Vicutenant, mit dem Ebarafter ala Hanpimann bom Zroin 1, Mufgchots 
bed 1. Batoillons 40. Megiments, mit ber Urmer » Uniform, Sufeland, 
Ser. Lieut. don ber Kaballerie 2. Mufgebot bes 3. Bat. 10. Mepts,, 
Noeener, Pr. 2. dom 2. Mufg. des 1. Bats 11. Megts,, biefem als 
Haubtm., vd. Mitufdh, Ser. Lt. bon ber Naval 2, Mufg. bes 2. Baıs. 
2. Regts. —J — breien mit ihrer bieberigen Uniform, ioie foldhe bis zum 
Gria ber Rab. Ordre vom 2. April 1R57 getragen wurde, Hidtert, Br. 
Bieut. vom 2. Wufg. bes 2, Bats. 10, Negts., diefem als Hauptmann, 
Talm, Er. 2. vom Train 2, Aufg. des 1. Bats. 23. Regts,, fämmt- 
lich der Abſchled bewilligt. Hand, Oberfi-Bieut. 5. Disp,, früher Com: 
manbeur bes 1. Bats. 13, Megte., als Oberfi mit ber Mrmee» Uniform 
und feiner biöberigen Renfion ber Ubfchieb beiwilliat, Coesfeld L,, Br. 
2. dom 2. Aufo. des 3. Watt. 15. Wepts., Dühne, Ger, Firut. vom 
Zroin 1. Mufgebots des Banbwehr+ Bates. 36 Inf. Megts., biefem 
Premier-Bieutenant, beiden mit ihrer bisherigen Uniform, wie ſolche 
bis zum SErlah ber Kabinets « DOrbre bom 2. Mpril 1857 ger 
tragen wurde, Forſter, Behand II, Ger. Pe, vom 1, Mufgebot des 
1. Batalllons 17, Negiments, Beifter, er, Pt. vom 2. Aufgebot des 
3. Botaillons 17. Regiments, fämmil. ber Ubſchied bewilligt, WMälens, 
Oberft-Pientenant und Eommanbeur bes 3. Bots. 28, Regiments, unter 
Senehmigung feines Abſchiedsgeſuchs mit Penfien jur Dispofition ge 
ſtellt, und mit ber einfttweiligen Bertreung bes Gommanbeurs bei ten 
Bataillon 2öften Nepiments vorläufig beauftraat, Meerfheim, 
Seconde « Lieutenant dom ?ien Wufgebot des Bten Bataillons 25. 
Regis, Hexgt, Br. Pt. bom 2 Nie. bes 1. Bate. 20, Wents,, 
biefem als Hauptmann, beiden mit ihrer bisberigen Uniform, wie foldhe 
bie zum Grloß ber Kabinetd » Drbre vom 2. April 1857 getragen muide, 
Maller, Set. Lt. tom 1. Auig. bes 2. Bats. 25, Megte,, Wenner, 
ec. Dt. bom 1. Mufg. des 1. Watk. 28, Negts., Niegelmann, Pr. 
Pt. von den Plonieren 2, Mufg. bes 1. Watt, 20. Negte ſammtlich der 
Abſchled bemilligt. 

Militaire » Zuftiz » Beamte, 
Durch Ullerböhfte Rabinett-Orbre. 
Den 10, Mai. 

Nietner, Ober» Aubitenr und eb. N ij» Rath beim General⸗ 
Aubitoriat, auf feinen Antrag vom 1, Juli 8, 3. ab mit Penfion in den 
Nubeftand verfeht. 

Militair: Beamte 
Durch Verfügung bes BEIRBERIRIBSEINIE 
Den 14. Mat, 
Neumann, m. 2. Rlaffe vom 2. Bat. bes 30. Landw. Regts, 


zum Zahlm. 1. Malie bei dem 2. Bat. bes 35. Inf. Megid, ernannt, 
Den 22. Mai, 


d. Nüts, IntenbanturMath bom VIL UrmeeGorps, zum Garde 
Gorpd, Balp, Äntenbantur- tr bom V. Armer-Gerbe, zum Urmee- 
Corps, Zffland, Intendantur-Üffeffor vom Barbe-Eorps, zum VII. Armer: 


Corps, eppler, Antendantur» Affeffjor vom IL, Urmee + Gorps, 
V. ArmecEorps derſeßt. f En. 


Michtamtliches. 


Preuſßen. Königsberg, 1. Juni. Here von Bismard» 
Schönhauſen ift gefiern früb, mit Benußung ber Eybtlubner Eifen: 
bahn, auf feinen Poſten nah St. Peteröburg In 


oͤnigsb. 3tg.) 

Heſſen. Darmſtadt, 31, Mai, Ihre Majeftäten ber 
König und bie Königin von Bahern find heute Nachmittag 
mit bem Eilzuge von Stuttgart zum Beſuche am Großberzoglicen 
Hofe bier eingetroffen, Wie man vernimmt, werben biefelben 
mebrere Tage Bier verweilen. — Unſere Ameite Kammer tritt am 
4. Quni wieder zufammen und feht ihre Werhanblungen zunächft 
mit Beratbung bes Einnahme-Budgets fort. 


Defterreih. Wien, 1. Juni. Der erſchienene Banf: 
ausweis ergiebt einen —— von 80% Willionen und einen 
Notenumlauf von 449 Millionen Gulben. 


Belgien. Brüfiel, 31. Mai. Der-König ift beute in 
Begleitung bes Grafen von (Flandern über Oſtende nad London 
abgereift, wo er zwei Wochen zu vermeilen gebenlt, — Die Dctrois 
Debatte bauert im Abgeorbnetenbaufe fort. Verſchiebene auf Ein- 
jelfragen rt Amendements find bereitö eingebradbt worden; 
u. A. beantragte heute Hr. H. de Broudere, die auf Erhöhung der 
Rübenzudertage bezüglihen Artilel bis zur näcften Seffion zu 
bertagen, indem ber biefer wichtigen Juduſttie auferlente Beitrag 
vielleicht aus anderen Mitteln zu beſchaffen fei, 


Großbritannien und Irland, Yondon, 31, Mai. 
Ihre Majeftät die Königin bat vorgeftern in Whippingbam, 
einem menige Meilen von Osborne gelegenen Dörfchen, wo bie 
Königliche Ramilie gewöhnlich dem —— —* beimohnt, 
ben Grundflein zu einer neuen ſtirche gelegt. — Am 11. Juni 
wird Ihre Majeftät eine Inbeſtitur bei Bathördens balten, 
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Der Prinz⸗Gemahl hat eingewilligt, ben Grundftein zum 
neubegründeten „Dramatic College“ zu legen, unb wird biefe feier 
morgen flattfinben. f 

Die Trauerpoften von ben ger mebren fi in erichred» 
licher Weiſe. Geftern —— wir über acht Schiffbrüche, heute 
ift bie Zabl derfelben auf 150 angemadhfen, von benen freilich nicht 
alle mit dem volftändigen Berlufte ber betroffenen Bee unb 
ihrer Mannſchaften entigten. . beute werden mehrere Dampfer 
vermißt, bie ſchon zwei bis drei Tage fällig find. Am beftigften 
mwütbete ber Sturm an ber Oft: und Norboftfüfte. Auf der Weſt⸗ 
füfte ſcheint ber Orkan weniger Unheil angerichtet zu _baben, obmohl 
er auch bort beftig genug aufgetreten war. Der Wind hatte bei 
Liverpool am Sonnabend um Mitternacht eine Gefhwinbigfeit von 
47, und am Sonntag früh von 59 Meilen per Stunde erreicht. 
Die größte Beihwinbigfeit beffelben betrug, fo viel bekannt, 71 
Meilen per Stunde. Das war am 27. Dejember bed Jahres 1852, 

anfreich. Baris, 31. Mai. Die Seffion ber Legis— 
lative ift, wie bereits — angezeigt, auf einen Monat ver- 
—— um ben Rommiffionen Zeit fir Prüfung ber nod bor« 
bandenen wichtigen —— und für Ausarbeitung ihrer Ber 
richte zu laffen. Um di. Juli werden dann bie Eikungen mieber 
aufgenommen, 

Der Senat bat geftern über eine Petition berathen, melde bie 

eſetzliche Stelung ber religiöfen en und Affociationen 
etraf. Dupin als Berichterſtatter wollte diefelbe den Miniftern 
bed Innern, bed Kultus und ber Quftiz überweifen. Der im 
Laufe ber Didfuffion beantragte Uebergang zur Zagesorbnung 
wurde mit 69 gegen 28 Stimmen abgelehnt und darauf die Pe— 
tition ben Miniftern bed Innern und bed Kultus (dev Zuftig nicht) 
überweifen. 

Eine maroffanifche Geſandtſchaft wird hier erwartet; die Fre—⸗ 
gatte „Foubre* wird biefelbe nach Marfeille führen. 

— 1. Juni, Der Kaifer und bie Raiferin find heute Vor 
mittag 40 Udr nach yon abgereift, um daſelbſt mit der Railerin« 
Mutter von Rußland zjufamme zutreffen. 

talien. Turin, 30. Mai, Die „Unione" melbet aus 
Neapel vom B.: Die Baribalbianer feien nach einem lebbaften 
Rampfe in Palermo eingedrungen. Am 27. Morgens eröffneten 
bie Forts und bie Edi 


ftürzen zu bemahren, j 
Die Proclamation, welche Baribalbi nah dem Siege bei 
Ealatafimi erlaffen, lautet: 
Golatafimi, 16. Mai. 


Soldaten! Bon Waffengefährten, wie ihr feld, umgeben, fann man 
Alles wagen; das babe ich euch eg gezeigt, ale id euch zu 
ſchwierigen Unternebmen, gegen einen a Feind, ber in flarken 
Stellungen fanb, führte. Kr verließ mid auf eure fatalen Bahonnette, 
and ich hatte, wie ibr febt, Grund dazu. . » 

Obgleich es fehr zu beklagen iſt, daß wir negen italienische Solbaten 
in Kampf zu neben baben, fo müffen mir wenigſtens anerfennen, daß wir 
einen Wibderftand gefunden, ber einer befieren Sache würdig wäre, und 
wir baben bierdurch bie Ueberzeugung erlangt, was wir bereinft zu leiften 
im Stande fein werden, wenn bie italtenifche ikomilie ſammt und fonbers 
um Me Fahne unferer ärrettum ee fein wird, 

Morgen wird bas italienifhe Feillandb ben Sieg feiner freien Rinder 
und unferer tapferen fieiltanischen Freunde erfahren und feiern. Eure 
Mütter, eure Bräute werben aläbann mit bocdhgetragenem Haupte unb 
firablendem Untlipe auf ben Strahen erſcheinen. 

MWobl bat der Rampf und das Beben geliehter Brüber 6 et, welche 
in den vorberften Meiben fielen, aber dieſe Blutzeugen der heiligen Sache 
der Jtoliemer werben in ben Jabrbüchern bed Nationalxuhmes fortleben. 

Ah werde nicht verfeblen, die Mamen ber Tapfern öffentlich befannt 
u machen, welche bie jungen noch unerfahrenen Eoldaten fo muibig in 
ben Rampf geführt baben, und welche alsbald auf einem [höneren Schlacht · 
felbe bie Solbaten führen werben, welche berufen find, bie Ichten Ringe 
der Rette unſeres geliebten Italiens zu brechen, 

Italien und Victor Emanuel! 
Siuſebpe Baribalbi. 
In Zerricciola wurden mehrere Land⸗ 


Florenz, 28. Mai, 
emonftrationen verhaftet, 


leute wegen aufrübrerifcher g 


Nom, 25. Wai, General Yamoriciere if Pr nad 
— abgegangen, um an ber bedrohten Grenze Mahregeln zu 
teffen. 

Griecbenland. Utben, 2%, Wai. Es find mebrfade 


Beichwerden über das Berfabren türfifcher Behörden an ber nörb- 
lichen Grenze vorgelommen. 

Amerika, In Queenſtown find Radridten aus New— 
Vort, 19, Mai, angefommen. Die NRepublifaner in Chicago bat: 
ten, wie bereits telegraphiſch — Ver. Lincoln zum Bräfibent 
ſchaftstandidaten aufgeftelt. ie Illinois Konvention wählte Dir. 
Hamlin für bie Präfidentihaft und Mr. Maine für bie Vice 
Praͤſidentſchaft. Mr, Seward batte fids entfchloffen, feine Yaufbabn 
al& Senator zu ſchließen. An Canada wurden Anftalten zum 
Empfang bed Prinzen von Tales getroffen, Das canabiiche 


Rarlament war vertagt und batte Nefolutionen zu Sunften ber | 


Abſchaffung von Kanal-Zöllen angenommen. 


das feuer gegen bie Stabt Palermo, | 
Die Regierumg machte fpäter bekannt, bad Bombarbement fei nad | 
act Stunden eingeftellt worden, um die Stabt dor bem Zuſammen⸗ 


Wien, Sonnabend, 2. Juni, Morgens. (Wolff's Tel; Bur.) 
Bei dem geftern ftattgehabten Empfang bed Reichsrathes fagte ber 
! Raifer etwa Folgendes: Ach habe Sie berufen, weil Ich juber ⸗ 
fichtlich darauf redine, daß Sie Meine Beftrebungen, das Wohl 
aller Voͤller Defterreihd gleihmäßig zu fördern, aufrictig 
unterftüßen werben, Bei Ihren Berathungen wollen Sie 
ftetd? ben Grundfaß im Auge halten, daß die Geſchicke 
ber einzelnen Theile bed Reiches mit einanber innigft der⸗ 
flochten find, daß jeber Verſuch, biefed Band zu lodern, 
zum Nachteile bed Ganzen wie feiner Theile führen und eine fort: 
ſchteilen de Entwidelung hemmen müßte, folglib ohne Verlegung 
ber Mir Meinen Voͤllern gegenüber obliegenden Pflichten nicht ges 
bulbet werden dürfte. Gleicher Schuß fei allen Stämmen und 
Ländern Meined Reiches gefihert; gleichberechtigt und gleichver- 
pflichtet feien fie in brüderlicher Eintracht zu einem mächtigen 
Ganzen verbunden. 
Die Prüfung ded Staatshaushaltes und die angeorbneten 
Reformen ber inneren Verwaltung berübrend, bemerkte ber Raifer: 
| Wenn Wir auf ber betretenen Bahn fortfdpreiten, hoffe Ich mit 
AZuverfiht, falls Feine außerorbentliden Ereigniffe binbernd bar 
swifchentreten, auf eine Herftelung bes Gleichgewichts ber Aus: 
gaben und Einnahmen. Schließlich fagte ber Haifer: Das Blüd 
Meiner Voͤller ift das Ziel, weldes Ih unausgefeht verfolge. 
Die Entwidelung ber inneren Wohlfahrt und ber äußeren Macht 
bie Hufgabe, deren Löfung Jh Meine ftete Sorgfalt weihe. In 
biefen Beftrebungen find Sie und Alle Meine treuen Unterthanen 
mit Mir vereinigt. Möge ber Segen bed Allmächtigen Unſerem 
vereinten Wirken glüdlihen Erfolg verleiben! 
London, freitag, 1. Juni, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
In der heutigen Sigung bed Unterhaufes ermiberte Ruſſell 
auf eine Unfrage Fibgeralbs: Bortihafoff habe in feinen 
Vorfhlägen ben Zuftand in den Provinzen ber Türkei ald uner- 
traͤglich gefchilbert, eine gemiſchte Rommiffion behufs Unterfuhung 
berfelben geforbert und gefagt, daß es nothwendig fei, eine neue 
' Megierungsorganifation in ben Probingen zu fdhaffen, weil 
' ber Hat Humanım mit zur Musführung gefommen ei. 
England babe darauf erwibert, dab der Zuſtand nicht ums 
erträglib fei, daß ber Traltak von 1856 eine Snterbention ber 
Mächte, bie nicht gerechtfertigt wäre, verbiete. England babe ben 
anderen Mächten mitgetheilt, dab es nur dem Vorſchlage beizu« 
flimmen für zwecmaͤßig erachte, eine Unterfuhung ber Auftänbe 
| anzuftellen, Defterreih und Preußen haben in demjelben Sinne 
\ geantwortet. Frankreich habe konſtatirt, daß bie Abſchaffung 
| von Wißbräuden, ba folde vorhanden feien, zur #räfs 
tigung ber Türkei beitragen würde. England babe binzu« 
gefügt, dab es auf cine Theilnahme der Ronfuln an ber 
Unterfuhung nicht befieben mürbe, falld der Sultan diefe nicht zur 
lafien wolle. Sir Bulwer babe angerathen, daß ber Großvejzier, 
mit unbeſchraͤnktet Vollmacht verfehen, die Provinzen bereife, und 
ber Sultan babe barin gemillig. Man könne dad Refultat biefer 
Schritte nicht vorherſehen, eben fo wenig eine Meinung über bie 
Zukunft der Türkei haben, Rufſell boffe aber, daß feine Diffe: 
renzen zwiſchen ben Mächten entfliehen würben, unb baß, wenn bie 
gegebenen Ratbfhläge den Sultan nicht beleibigen, bie ergriffenen 
| Mafregeln die Unabhängigkeit der Türkei fihern mürben. 








Marktpreise. 
Berlin, den 2, Juni. 
Lu Lande: Roggen 2 Thlr. 2 ae 6 Pf., auch 2 Tbir. 1 Sgr. 
3 Pf. und 2 Thlr. Grosse Gerste 1 Thle. 26 Sgr. 3 Pf. Hafer 1 Thir. 
11 8er. 3 Pf, auch 1 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. und 1 Thir, 5 Ser. 
Das Schock Stroh 7 Tkhir. 5 Sgr., auch 6 Thir. ; r. und 
6 Thlr. 15 Sgr. Der Centuer Heu A Sgr. und 22 Sgr. 6 Br, ge 
riogere Sorte auch 18 Sgr. 


Berliner Getreidebäörse 
vom 2. Juni. 

Weisen joco 68 — 78 Thlr, pr, 2100pfd. 

Roggen loeo 48:—49* Thir. pr. 2000pfd bez, Juni 484—j Thlr, 
bez, u. Br, 48; G, Juni - Juli 485 —$ Thlr. bez, u. Br., 484 G., 
ee 48:—} Thir. bez. u. Br., 48, 6, Aug.-Sept. 48,—} Thir, 
bez, u. Br, is} @., September - Oktober 48—,—4 -%} Thir. bez. u. 
Br, 485 6. ı 

Gerste, grosse und kieine 38 4? Thir. pr. 1750pfd. 

Dafer loeco 6 —28 Thir., Lieferung pr. Juni-Juli 26% Thir, bez., 


- 


Juli- Au 26% Thir. Br. u. G. Augusi- September 26% Tbir. Geld, 
en a are 

Erhsen, Kochwaare und Futterwaare 49—55 Thir. 

Rüböl loco 114 Thir. Br., Juni u, Juni - Juli 11%—$ Thir. bez., 
11%, Br., 115 @., Jul-Aug. 11%; Tbir. Br, 2 6, — 
11} Thir. Br, 114 6, September - Oktober 12 Thir. der, Br. u. 6, 
Oktober-November 125—12 Thir. bez. u. 6., 12", Br., Novbr.-Dezbr. 
12% Tbir. ber. u Br., 12% 6. 

Leinöl ohne Geschäft, 

" Spiritus loeo ohne Fass 185 —% Thir. bez., Juni und Juni - Juli 
18414, Thir. bez., 18} Br., 18 G., Juli - August 184—% Thlr, bez. 
u. 6, 18% Br, August - September 1 Thir. ber, u. Er, 18} @., 
September-Oktober 18% Thir. bez. u 6@., 18%, Br. 

Weizen wenig begehrt. — Bei fortdauernd animirter Stimmun 
erfuhren die Preise von Ro heute wiedernm einen wesentlie 
höheren Standpunkt als gestern und die Umsätze waren bei allgemeiner 
Kauflust ziemlich bedeutend. In loco war das Geschäft jedoch wie- 
derum beschränkt, da es an Auswahl mangelte. Gekünd. ea. 4000 Cte. 
wurden rasch beseitigt. — Rüböl zu wenig veränderten Preisen wenig 
Umsatz. — Spirites nabe Termine schwach behauptet, spätere in fester 
Haltung. Gek. 120,000 Ort, 





Konstantinopel, 2i. Mai. Wechseleours: London 3 Mı. 
117—1165 Piaster; Marseille 187—186 Piaster. Livre Anglaise 118 bis 
117% Piaster; Livre me 108—107% Piaster; Napoleonsd'or 94 bis 
03% Plaster: 4 Imper. 96; Dueat 55} — 554; Carbovantz IR}; Agio 
meiallique 50. 





Breslan, 2. Juni, i Uhr 45 Minuten rg > Tel, 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75% Br. Prei- 
burger Stamm-Actien @. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
118% Br.; do. Litt. B. 1 6. Oberschlesische rag a 1) 
Litt. D., dproz.. 85, Br.; do. Litt. F. vor. 89%, Br.; do. Litt. F, 
3tproz, 72% Br. Kosel- Oderberger Stamm - Actien —. Neinw- 
Brieger Actien 52% G. — — Stamm-Actien —. Preusr, 
Sproz. Anleihe von 1859 1 6. 

. ‚Spiritus pr. 8000 pCt. les 17 Thir bez Weizen, weisser 
67 - 5 Sgr., 


? Iber #6 -R2 Sgr. Boggen 50 — 59 Sgr. Gerste 
40-52 Ser: er 26 -32 . 
Die Börse war fest und Course zum Theil etwas höher. Frei- 
burger Eisenbahn - Actien vorzugsweise gefragt s 
ettin, 2. Juni, 1 Uhr 42 Minuten Nachmitta (Tel. Dep. 
d, Staais-Anz .) Weizen 724 — 7#, Juni - Juli 77%, Juli-August 
784, Herbst 76). Ro, 444-4944} %, Juni-Juli 44, Juli-Aug. 
bez., September-Öktober 44 ber. u. G. Rüböl, Juni - Juli 115, 
Ju ng 11% Br., September-Oktbr. 12% Br., ';, &. Spirltus 17 
Juni-Juli 17%—5 bez., Juli- August 1%, August- Beptember 18} bes. 


u Br, September - Oktober 18% Br. u. 6. 

Hamburg, 1. Juni, Nachmittags 2 Uhr 44 Min. 

wenigem Geschäft. 
hiuss-Course : 

Norddeutsche Bank Si}. 

Iproz. Spanier 35 G Btieglitz de 1855 —. 

London lang 13 Mk. 1 Sh, not., 13 Mk. 1% Sb. bes. London 
kurz 13 Dik. 2. Sh, not., 13 Mk. 34 Sh. bez. Wien 102,65. Amster- 
dam 35,95. 

Geireidemarki. Weizen loco sehr ruhig, ab auswärts zu gestri- 
gen Preisen zu kaufen und geschäftslos. Roggen loco stille, ab Östsee 
zu gestrigen Preisen angetragen. Oel, Mai 2 ti, Oktober 26%. Kaffee 
Stimmung ruhig. Umsatz 1 Sack diverse Sorten. Zink, 1500 Cir. 
Lieferung 13, 6. 

Frankfurt a. M., 1. Juni, Nachmittags 2 Ubr 29 Mieuten 
Sülles Geschäft, geringer Umsatr, Course wenig verändert, j 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —, Preussische 
Kassenscheine 105} Ludwigshafen-Bexbach 1224. Berliner Wechsel 
1055. Hamburger Wechsel BAi. Londoner Wechsel iitik. Pariser 
Wechsel +25 iener Wechsel #74. Darmstädter Bank- Actien 1623. 
Darmstädter Zettelbank 230. Meininger Kredit - Actien 64}. Luxem- 
burger Kredit-Bank 78. 3proa. Spanier 45%. iproz. Spanier 37% 
Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 468. Kurbessische Loose —. Badische Loose 52. Sproa. 


Fest be 


Oesterreich. Kredit-Aetien 67%. Vereinsbank 48, 
National - Anleihe SR}. proz, Spanier 43, 
Disconto ik. 
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Wien, 2. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. 
*9 Course behauptet. Neueste Loose 95.00. 
roi. Mi es 69.25 yo Metalliques 61.75 Bank-Actieo 
+55 rdbahn 187.20. 1854er Loose 100.00 National-Anlehen 79,20. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 266.00. Credit - Actien 1R3.B0. 
London 132.25. Hamburg 100,25. Paris 52.75 Gold 133.00. Elisı- 
bethbahn 188.00. Lombard. Eisenbahn 161.00. Neue Loose 105.50. 
Amsterdam, 1. Juni, Nachm. 4 Uhr. iWolff’s Tel. Bur.) 
Aproz. österreich. National- Anleihe Ba Sa Netalliques Lit. B. 714g. 
z i 


(Wolffs Tel, 


Sproz. Metalliques 4 2}proz. ven 26.45. Iproz Spanier 
4. proz. s ier 45%. — Russen 89:. * Russen Blieg 
litz de 1855 9%. Mexikaner 19%. Holländische Integrale 64. 


Getreidemarkt. Weizen stille. Roggen loco unverändert, Ter- 
— Fl, niedriger. Raps, September Oblober 73, Rüböl, Novem- 
r 43. 

London, i. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Console 45. Iproz, Spanier 374. Mexikaner 21}. Sardinier #5. Spror. 
Russen 1018 proz. Russen 47. 

Der Dampfer »Illinois» ist aus New-York eingetroffen. 


Getreidemarkt. a Bye Weizen unverkauft, fremder ge- 
fragter. Gerste billiger. A 


e übrigen Getreidearten unverändert, 
Liverpoel, 1. Juni, Mittags 12 Uhr. (Wels Tel. Bar.) 
Baumwolle: A000 Ballen Umaaız. Preise i> + niedriger als am 
vergangenen Freitage. Wochenumsatz 54,760 Ballen. 
aurla, i. Juni, Nachmitt 3 Uhr. (Welffs Tel, Bur.) 
Geringes Geschäft, Die iproz eröffnete pr. Ende Juni zu 69.40, hob 
sich auf 64.70 und schloss bei geringem Geschäft zur Notiz. Pr. Li- 
quidation begann die Rente zu 69.35, stieg auf 69.65 und wurde 
schliesslich zu 63.55 gehandelt. Consols von Mittags 12 Uhr waren 


% eingetroffen. 
Schluss-Course: 3proz. Rente 69.60. Akproa. Rente M.25. pres, 
Spanier 46 y er panier 37. Oesterreichische Btaats-Eisenlahs- 
esierreichische Üredit - Actien Credit sobilier- 
Actiera 660. Lombardische Eisenbahn- Acties —. 


Aetiee A08 
Königlihe Schanfpiele. 

Sonntag, 3. Juni. Im Opernbaufe. (106te Vorftellung.) 
Aladin, oder: Die Wunberlampe. Großes Rauber » Ballet in 
3 Ulten, von Hoguet. Mufil von Bährih. Vorher: Verſuche. 
Muſilaliſche Proberollen in 1 At von %, Schneider 

Im Schaufpielhaufe. (t40fte Ubonne-ments-Vorftellung.) Die 
Anna Liſe. Schaufpiel in 5 Ulten von Hermann Herſch. 

Montag, 4. Ne Im Opernbaufe. (141ſte Schaufpielhaud- 
AbonnementdsVorftellung.) MWilbelm Tel. Scaufpiel in 5 Abs 
theilungen von Schiller. Duvertüre und bie fonft zur Handlung 
gehörige Mufit ift von B, U, Meber. 

Im Echaufpielbaufe, Reine Vorftellung. 

Dienftag, 5. Juni, Am Dpernbaufe. (107te Vorftellung.) 
Neu einftubirt: Der Templer und bie Jüdin. Große romantifi 
Oper in 3 Abtbeilungen, nad Walter Scottd Roman: „Ivdanhoe“, 
frei bearbeitet von W. U. Wohlbrück. Mufit von 5. Marſchner. 
Zanz bom Königlichen Balletmeitter B. Tagliont. 

Befekung: Gebric von Kotberwoob, Ritter bon fädyfifchem 
Adel, Hr. Schäffer. Wilfried von Ibanhoe, fein verfiohener Sohn, 

r. Woworslh. Rowena von Hargottitanftede, feine Wünde, Frl. 

ollad. Lucas de Beaumeneir, Großmeiſter des Templer-Orbeng, 
Albert Malvoifin, Präceptor der Stiftung Tempelftomwe, Brian be 
Bois Guilbert, Templer, Normanniſche Nitter, Sr. Fricke, Hr. 
Lieder, Hr. Beh. Maurice be Brach, Der jdwarze Ritter, Nor 
mannifche Ritter, Hr. Kofer, Hr. Salomon. Wamba, Marr, Os 
mald, Haushofmeifter, in Gebricd Dieniten, Hr, Wolf, Hr. Liebnitz. 
Locksly, Hauptmann ber Geächteten, Hr. Baſſe. Bruder Tud, 
ber Einfiebler von Gopmanburft, Kr. Voft, alter, Geichteter, 
Hr. Göp. Iſaal von Nork, ein Tube. Hr. Midler, Rebecca, feine 





Tochter, E ſtöſter. Templer. Notmanniſche und fächfifche 
Ritter. Sarazgenen. Weomen, Beächtete. Voll. — Vorkommende 
Tänze im 3. Alt: 1) Fahnentanz, ausgeführt vom Corps de 


Ballet, 2) Pas de trois, ausgeführt von rl, Riging, Selling und 





Metalligques 49. roz. Metalligues 41. 1&bder Loose 715. Oester- errn Ehrih. — Ort der Handlung: Die Graffhaft Work in 

veichturhes — nlehen 5 Oesterreichisch - französische Staats- ngland, Zeit: 119. f j 

Eisenbahn - Actien 230. Oesterreichische Bank-Antheile 748. Oester- Der Billet ⸗Verlauf zur Dienftags-Vorftellung beginnt Montag, 

reieb. Kredit-Actien 161. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 1364. Rhein- | den 4. uni. 

Nahe-Bahn 43}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%; do. Lil. C. —. Am Schaufpielbaufe. Keine Vorftellung. 
Deffentliher Anzeiger. 


11081 | Stedbrief. 
Wegen ben unten näber bezeichneten Fleiſcher ⸗ 


nefellen einig Wilbelm Blaensdorf Wleichzeitig werben alle 
ift bie gerichtliche Halt wegen Diebftable beſchloſſen 
morben. Derfelbe if nad feiner am 2b. 6. M. | erſucht, 


erfolgten Entlaffung aus ber Strafbaft nad 
feiner KHeimatb Niemegt derwieſen, bort aber 
nicht angekommen und auch font nicht zu er 
mitteln geweſen. Gin Reber, welcher bon bem 
Mufentbaltsorte bes Binensborf Aenntnik bat, 





wirb aufgeforbert, dabon ber naͤchſten Gerichts - 
ober Polizei · Webdrbe Anzeige zu maden. 


Bebörben bes In · und Uuslanbes bienftergchenft 
auf benfelben zu bigiliren, 
Vetretungsfalle feftgunebmen und mit allen bei 
ibm fib vorfindenben Gegenſtänden unb @el- 
bern mittelft Transports an bie Röniglihe Stabt- 
bolgteisDireetton bierfelbft abzuliefern. Es mirb 
bie ungeläumte Erflattung ber dadurch entftan 


benen baaren Auslagen unb ben berebrlichen 
Behörden bis Huslander eine gleiche Nechtemilr 
faͤbrigleit verfichert. 

Berlin, ben 31, Mai 1860, 

—* Stabtgericht, 
Abtheilung für Unterfuhungs-Sacen, 
Kommiſſten II. für Vorunterſuchungen 

Sinnalement. 
Der Blaensborf ift 21 Jahre alt, om 
13. Movember 1638 in Niemegk geboren, 5 Fuß 


ieil- und Militair · 


ibn im 
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4 Zoll grob, bat braume Haar, freie Stirn. | Unt: in Bürftenwalbe 9 50 Min. \ #; “ “ 
he Augen, braune Augenbrauen, odales Rinn, | re x Bafelbft ; g * 55 > fein | ! — Pe un Bua 
emöbnlihe Nafe, drral. Mund, ovale Gefichs. | Ankunft im Frankfurt 10 „ 44 1 Abfadet aus ve T Ubr 10 Min. Mbbs. 
en " 6 . . 
— 


ung, heſunde Gefihtsfarbe, ift mittler Ge- I, Rönigsberg » Berliner Berfonen- = 7 
Raft und fpridt bie deutfche Sprache, Aug Ar. VI, Ankunft im Fürftenwalbe 8 
— Abfahrt von franliur 7 Ubr 37 Din. Mbds, | Mbfahrt von bo. 9 

Unlunftin Förtenmwalee 8 „ 24 P- . m 9 


öniglich Niederſchleſiſch. Kite: aukin 
; efifch obtt da B 
Martif 


= „. Gönmid 9 Lv N 
Unkanft in Berlin 2». —- Abb, 

&ei Mr. II. und IV. trüst Der neue Fahrplan 
erft am Tten b, M. in Rraft. 

Die Anichlüfe im Handdorf, Robliurt unb 
Siegnip bei: bem Zuge Mr. I, bleiben unger 
n 


0 5 
Anfunft in Berli F b 
e Eiſenbahn. — — 


An Folge der Etdſſnung der neuen Bahn« Zug R 
—* dnigäberg · Sialluponen treten in dem | Ubfahrt d. Berlin 9 Uhr — Min. früh, 
— einer unferer Perfonen » Züge auf n 0 7:8: 

e 





ber -Franlfurt vom bien db. Dis, Ertu er ——— 
ab folgende Veraͤnderungen ein: " u Bürfenmalee 0 „ 12 „ Berlin, ben 1. Zuni 1860 
Berlin» — Verſonen⸗ Be 44* — = 3 = aan as Re der Riederſchlefiſch · 
u 7. unft in Franlfurt a r i ifenb 
Anfabrt von Berlin — A Ubr 45 Din. früh. | Mbfahrt von Frantſurt di „ 12 , — ——— 
2 Relanntmadıung 
oszl Königlibe Oftbabn. 










Die Habn von Königsberg bis Stallupoenen wird am 6. Juni d &. dem regelmäfigen Betriebe übergeben werden. Mit dem genannten Zage 
triet ber gegenmeärtine Kabrblan der Ofttabn außer Anwendung und ftatt beffelben folgender neuer Fabrblan in Rraft: 
A. Hıaupt-Eourk, 


Richtung: Kranffurt-Etallupoenen. Richtung: Stallupeenen-Frankfurt. 













Lekal · 


Gateczug wũterzuga 


mit Verſo 







Yofal- 






































Stationen Perjonen. *83 Ztationen 
yug nen: Be· — — 
— forderung 
u. | Mm u | m. I u | 8. 
Abends | Morgens | 
Berlin... Wer 10 [Aa HJ 4 FNRabminn, Abende || Stalupönen....- Abfahrt 
Frantiurt do. | 12 | 52] 10 | 59 3] 8 | 5 | @umbinsen ...-. dio, 
Pandaberg. Wut, | 2 | 35 15 8 713 11 | 59 | Nönigsbern ---.. Unfunft 
firesiy ..... 69 J — — 1.27 Abend⸗ 
Abends 
! Morgens “Ubfabrt 
Me abo) 3] 219 | Drriban...... Ankunft 
Brembera. do. 729 7123 1158 
Dividan ,. Une | 10 | aa J 10 7397 9 9 
Abends Abfahrt 
Dorgene | Nachmitt. Brombera -.-ı.. Mbfabrt 
Abt 110 241160465 6 | 27 4 | 39 a ee Unlunft 
nonigebera | 2 Al | 5a} 9 
Abenbs 
Ülorgens ubfabrt 
br 2 1 56 414 b 3 u] 50 voenddlerg ı-...- Abfabrt 
Mumbinnen Auf, A| 52 HI 115 1139 Kranffuet....... . Ankunft 
Nachts 
Siallupoenen de. Hi | 34 y)3 4 | 38 | BVerlin Unlkunft 5 151314 
Abends | Vormn | Radmitt. | Morg. | Abends 
— Heben: —— 
Nichtung: Dieigau- Danzig. | Hichtung: Danıtg- Dirfdau, 













































































































F X. I vi. 
? Lolal⸗ 
a eg Berionen: — in — Gñter zug Perjonen- Pier ——— Süterzu 
@talianen Aug Zug fonen-®*- an * —* Stationen Sun ug fonen-®k: er Fr 
r z onen: Ber | en · 
förderung förderung forberung 
u mu! m. u. | M. u.| m, I m. 




























rmitt- | Abends | Morgene Nahmitt. | Dlorgens | Abende | Morgens 
Diriepau. bi. | 10 | 10 | 54 1 | Danzig-.. Wh, 5 i 5 RB | 26 4 
F 16 22 | Diribau. Unt, 10112] 10 29 


Danyg.. Wnt. 
Der am 5. Aunte, Abente IUlidr dr Minuten von Werlin abgehinde Schnellyug I. wird bereits nad dem meuen Nabrplane berörder, mäbrend 
bie Beförderung bed an bemfelben Zage um 8 Uhr I0 Dinuten Vormittags ben Berlin abgebenden Perionenzuges IN. nur auf ber Strede Olrſchau ⸗ 
Etallupbnen nah dem neuen [kabrplane ftattfindet 
Der mwifhen Danzig und Sumbinnen gehende Volal-Perfonenzug wird zum erſten Dale am 6, Zunt e, 4 Ubr 26 Dlinuten Morgens, bot Sum: 


binnen aobaclofien. j 
Das Mäbere ift aus den auf allen Etationen Päuflich au babenden neuen fabrplänen zu erfeben 


Brombera, ben 28. Mai 1660 { 
Röntgliche Direstion ber Oftbahn 








[1096] Dienftag, ben 26. Juni I86D, | bis zur gedachten Zerminsftunbe on ben Unter 
» Vormittags 10 Uhr, zeichneten einzureichen, wo biefelben im bor- 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. in ben ge —— —4— dem —— in — — 

— i enenen Eubmitienten we 
Die Lieferung don 200 Stud Gußftahl-Adien — Fon ge und —2 mit Die —— nebit Zeichnung 
rſtattung ber Roplalien in bem 


für Güterwagen foll im Wege ber dffentlien | der Mufichrift: Knnen gegen 
Surmilfion berbungen werben. — — Se 
Der Submiffiond-Termin bierzu ifl auf: | le * Blefssung an Maß- | BEN Ken Ne re 


mend+Unterfchrift bes Diferentenboll« 
zogenen Bedingungen eingeben, wer» 
m. Beet — — 


—— *8* Ober⸗ Dla 
Oberſchleſiſchen 
Sammann. 


inenmtifter dır 
alte: 


195) Rbeiniihe Eifenbabn. 
ipidenbe » Jablung pro 1859 von 
Rbeinifhen und Bonn-Gdlner Hctien. 
Durh Beſchluh der General» Verfammlung 
vom 25. er. ift die Dividende für das Jaht 

1859 feftgefeht wie folgt: 

1) fir bie 23,029 Liea Ürtien ber Mbeini- 
Do Sifenbabn-@efelljait sub Ar. 1 bis 
000 und 50,001 bis 51,0% auf 5 Pro» 
ent oder 12 Zhir 15 ©gr. pro 
ke. sablkar gegen den Dididendeſchein 


2) Pr w noch in Umlauf befindlichen 3971 
Stad Prieritäts + Mitien 7— Nbelniicen 
Eifenbohn « Geſellſchaft auf 1 Prosent 
(Super Ditibente) ober 2 able. 15 Spr. 
pro 13* ve genen ben Divibente, 
Schein N 

für bie Elımm Metien ber früberen Bonn 
CEblner Eifenbabn » Geſellſchaft auf ben 
Setutgrmößen Betrag ton 5% pEt. oder 
5 Ible, 15 Sar pro Actie, melde 
(laut un a kom 14 Nor 
bember 1859) gegen ben, biefen Mctien 
beigegebenen, auf 5 Thlr. lauten» 
ben Zins» Eoupen Nr. 16 pro 2. Ra: 
unar 1860 vergütet werden. 

Die vorſtehenden Dividende Beträge fhnnen 
vom 1. Auli d. ab bei unferer Haupt + Safe 
bierfelbit ober bat folgenden Vanfbäufern: dem 
a. Schaaffbanien'fcen Bank Berchn, Herrn 
&. Dppenbeim jun. und Co, 3. H. @tein, 

D. Herftott und M und® Campbaufen 

erfelbit , Jonas Eabn in Bonn, Theobor 

gurbelict und Co. in Machen, W. Micber+ 
offbeim in Franffurt a. M. und S. Bleib» 
roeder in Berlin gegen Musbänbigung ber 
betreffenden, oben begeichneten Coupons erhoben 
werden. — Vom J. Huguft er. ab erfolgt bie 
Einldöfung nur nod bei unferer Haupt-fafle. 

Unter in: auf $. 21 ber Statuten 
mochen wir die Inhaber 5 noch nicht ringe 
löften Divibendefheinen aut früheren Jahren 
wieberbolt darauf aufmerffom, daß dieſe Scheine 
nad Mblauf von bier Zobren, vom Tage ber 
erften dffentlihen Mufforkerung on gerechnet, 
mertblos werben. 

ln, am 30, Dat 1860, 

Die Direriton. 


3 


= 





11065 
Nheiniihe Eifenbabn. 
Umwandlung ber Bonn-Gölner Vetien 
in heinifhe Stammeülctien.- 


In ®emäßbeit des F. 3 des, untermd. Um guſt 


Allerbochſt beſtaͤtigten, zweiten Nactrage 
u den Etalnien ter früheren Bonn + Gölner 
Seen: eat und des S.5 bes, unterm 
"1856 Allerbochſt genehmigten Nach⸗ 
Feng zu ben Statuten ker Iheinif Eiſen · 
bahn Weſellſchaſt, ift bie Bonn: Eölner-Eiienbahn- 
Welelljchaft mit der Rheiniſchen dergeftalt ver» 
hmoljen worden, daß erfiere ein —— 
eil ber leßteten geworden und die Bonn- 
Ediner Eiſendahn » Geſellſchaft als folde zu 
Eine aufgehört bat, wogegen bie Stamm- 
ttionaire der Bonn +Gdlmer Eifenbabn + Befell« 
haft zum Nominal-Betrage ihrer Etomm-Hcien, 
Stamm +» Üctionaire der —* Eifenbabn- 
@efellichaft werben, — mit dem Vorrechte, 
baf, wenn im irgend nem Jahre ber Rebaertrag 
des Rheiniſchen Unternehmens zur Wertbeilung 
einer Dividende bom minbeftens nit 
Bus, ben urfpränglichen WUctionairen ber 
onn + Edlner Eiſenbahn + Wefellfchaft eine Die 
vldende ton 5} pt. vorab nemährt wird, 

Die Bonn-Eölner Eifenbabn » Aetien zerfallen 
in Stüde & 100 Thlr.; bie Rheiniſchen Metien 
Pr, dagegen flatutenmäßig nur in Etüden 

Ir. eingeibeilt. Gs find demgemähi an 
Stelle der Bonn» Eölner Werten, Ahbeinifche 
Wetten a 250 Zblr, angefertigt, welche das bot · 
bezeichnete Vorrecht auf 55 pGt. Dividende 


tragen. 
ie Inhaber ber Bonn-Eölner Uelien werben 
terburd aufgefordert, bicfelten nrbf den unber« 
allenen Zins-Eoupons Ar. 17 bis 20 und ben 
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Talons in Rartieen von 5, 10, 15 Stüd u. f. w. 
unter ® gun eines unterfäriebenen Nummer 
— ed bis zum 1. Mugufl er. bei unferer 
Bureau Nr. 18 in unfersm 

Virectionte@ehäube bierfelbft einguliefern und 
bagegen bie neu freitten Ieorjägten einifchen 
Comm · Actien neoft Dieidende: Scheinen und 
Zalons in Partieen ton 2, 4, 6 Etüd u f. m. 
In Empfang zu nebmen, 

—— nt welche eine, nicht durch 5 tbeilbare 

pe ar Bonn-Eölner Uetien beppen, Können bie 
fehlenden Stüde bis zum oben bezeichneten = 
min zum Dinimal-Eourfe kon 110 pEt. reip. 
dem eiton böberen Toget Gourfe bei ums k. 
* —— A ſelche nicht ander: 

au be en vorziehen. 
Ebln, am 0, —J 
De Direitien. 
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Befanntmadhung 
ir Mr er ir biermit bie — Prio⸗ 
ea te unferer Geſellſchaſt, daß 
am 2. Juli db. &., Vormittags 9 Ubr 
bie flatutenmäfiige Verloofung ber Srioritätt: 
Aetien in unferem Geſchäftsiekal, Holzbef Nr. 8, 
Ratıfinden wird, worauf dann die Ausſahlun 
ar „Autgelooften “cken am 2. Ranuor f bi 
erfolgt. 
Aunleich laben wir bie Herren Prioritätd- 
Uctlonaire gemäß $. 7 der Uchereinfunft vom 
15. Oftober 1848 au einer unter ihnen flatt- 
finbenden Beneral-berjammlung den 

2. Zul ‚Nahmittans 3 Ubr, 
im biefigen 3 enbaufe ein, und erfucen fie, 
ih beim Eintritt durch Borlegung ihrer Wetien 
zu legirimiren. 

Es find in biefer Berfammlung die beiden dem 
Vorftande unſerer Geſellſchaft beiquorbuenden 
Perionen zu erwaͤhlen. 

Magkeburg, ben 2. Juni 1860, 

Der Vermaltungeratb 
ber bereiniaten Hambur Ara urger 
Dampiiaif — ombagnir. 
Der Sebeime ——I Dr. Silberſchlag 


1101] 

91 am 29, b. Bits, in Glogau zur Voſt 

nenebener, an Morig Wottſchall n Berlin ge 

= 31 Brief, enthaltend bie nachbegeichneten 

ech 

„Zelr. 4000 d.d. 28. Wat 1860, ben 11. Seb⸗ 
tember > abibar, 

Zhlr. 3000 d. 8. Mai 180, den 11. Sch: 
tember 1880 ya arten, 

Zblr. 3000 d. d. 29. Mai 1860, tem 13, Seb⸗ 

tember 1860 yablbar, 

ausgeftellt in ſogau von F. Senftleben 

O. Eigene und von demſelben girirt au 
Grpel, gezogen auf Moriß Gotlſchall 
in Berlin®, 

if am Beltimmungsorte nicht angelommen. Es 

wirb biermit bor dem Ankaufe biefer verloren 

gegangenen Wechſel gewarnt Auch find tie 

nötbigen Vorfehrungen zur Verbütung jehes 

Mißbrauches bereitd getroffen. 


[1106] 
Yetien » Gefellfchaft Porta 


Westphaliea. 
Wir laden bierburch bie Herren Mctionoire 
ter Geſellichaft zu der auf 
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Cölniſchen 


Activa. 
Gemuͤnztes Selb und Barren Zblr. 
Rafien · Anweiſungen, Noten 
und Siro-Anm ungen Ir 
ebenen Bont. = 
fl , DPPPPPPPPPEFR Pr 
—— 
One Berterungen und Im- 
mobi 
&hln, den 31, Mai 1860. 


162,000 


62,400 


Der Verwaltungsratb, Brx Heufer. 


Donnerfiag, den 8 Juni er, Morgens 


in bem Haufe bes Saftwiribe Soffmann qur 
. anberaumten orbentlihen Jahres · Ver · 
fammlung gen y ergebenft ein. 

@ollte d Fer rd nit dollſtaͤndig er» 
lebigt werden fönnen, fo mürben bie Ber 
— am folgenten Tage fortgefeht werden 
müffen 

Außer ben ftatutmäßigen Vorlagen if bis 
jept auf bie Tagesordnung geftellt 

1, bie Wobl eines le des Verwal · 

tungsratbet 
2) = eicbluffoffu über * zn ende 
Abänderung ter Is. 13 31 
und 35 ber Geſeũ en 

Wir empfehlen die $$. 26 und 28 der Zta- 
tuten Ihrer Beachtung und bemerken, daß bie 
— Mitglieber bes Verwaltungsratbes be» 
volmäctigt find, bie Gerechtigun en Theil · 
nahme an ber Serfommluna zu p 

Rorto, den 31. Mat 1860, 

Der Verwaltungeratb. 





1093] 
Danziger Privat-Artien-Bant. 
tatus * 4 * 1860. 


Weprägtes Weib . + Zble. 359,225 
Ra en nmefunge und Bieten 
ie — 54,827 
beſtaͤnde . „ 1.778.234 
—*6 FE — 417560 
*458* Stasi. und Kom · 
munalpablere .... 62,407 
Grunbftüd und ausfichende 
Forderungen „nrunnenunone ” 29,510 
—— NONE .deHHhonn 060,000 
ensfapital.zuneeaeeceeee 524 
Roten im Umlauf. .......... “8,20 
Verzinslihe Depofiten FR 
mit 2 monatl. Aünbigung „ 323,750 
6 F 31,510 
Butbaben der Kotreſpondenlen 
und im Siroberfebr..-.--- Pr 96,593 
Neferder Fonds. ..2.-.-444+> je 21333 
Verrwaltungsratb. Die Diretion. 
C. R. b. Aranpiur Schottlher. 


11009) Monats; Weberſicht 


Provinzial⸗ Actien Bank 
des a ofen, 


ee Weld.. - bir. 346,240 
Moten .ber preufifchen. ‚Sant 
N Raffen- -Untwelfungen ... . 83,460 


Monats - Leberſicht 


JJ „ .1.304,240 
Kambot.chände EBENE = 187,820 
——— 120. 180 
—E und biverfe Forbe ⸗ 
ruugen·· .... 87,90 
Pafſida. 
Moten im Umlauf orssurnene. Zblr. 08,00 
Butbaben bon Anftituten und 
Privatperfomen. . .... ... J 30,180 
om Alche Depofiten 
ange Aünkigung „ 18,620 
> 32,220 
ee, den 31. Mai 1860 
Die Dirertion, 
Hill. 
ÿ rivat-Bank. 
Passiva > 
eg im —— Tblx. 326,000 
u bon onen 
und Inſtituien mit Gin 
ſchluß bes Giro» Werts „ 1,900 
Berzinsl. Depofiten-Rapitalin „ 113,000 


Der Direkter, Emibt,. 
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Berliner Börse vom 2. Juni 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
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Freiwillige Anleihe .. 
Staats-Anleihe von 1859... 
Staats- Anleihen v.1850,1 
1854, 1855, 1857, 1 
dito von 1R56..-.- 
dito von 1853...... 
Stasie-Schullschine .. — 3 
Primien- Anl.v.1855 al00Th. 
Kur- u. Neum, Sehuldversehr. 
Oder-Deichbau-Obligationen 
— Stadt-Obligationen. 
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Münspreis dos Blibers bei dor Känigl. Mänze. 
Das Pfund fein Silber 


bei einem Feingebalte von O,oss und darüber. . 29 Thir. 21 Sgr. us ‚st 
er einem Feingehalte unter 0,8988...-.-uunsnenssuranonnnnn 29 Tbir. 20 Sgr.ldo. —e 
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“ld. | | e,| Gld, 

Ausl. Bisenb, ' Inländ. Fonds. | | Ausl. Fonds. — | 79 

Stamm-Actien. % Rp Be 88 

Kass,-Vereins-Bk.-Act.4 | — 116} ee Bank. |4 67 954; 945 

Amsterdam - Rotterdam|4 | 72 | 71 Danziger Privatbank .. d | 80 79 Bremer Bank......... 4|— | 95% — 104% 

Loebau-Zittan . 4 | — | — [Königsberg, Privatbank 4 | Bl} Coburger Üreditbank „4 | 524 — do. v. Rothschild Lst,5 105, — 

Ludwigshafen- Bexbach 4 | — 1214 Bagtehurger do 4 | — | 731] Darmstädter Bank... .|4 { — —* Neue Engl. Anleihe‘8 — 

Mı.-Ldwgh. Lt. A.u.C.4 | 97 | — [Posener da 4 | 74% — | Dessauer Credit. ......)4 | 155) — Poln. Schatz- obl⸗ — 84 

Mecklenburger...... +» 4, 46 Berl. Hand. - Gesellsch. 4 — | 76}| Genfer Creditbank....\4 | 2775| — je do, Cert. L. A.8 B — 

Nordb. (Friedr. Wwilh.)|4 48 47 Dise. Commandit-Anth — | — | 774] @eraer Bank ....... 4 = 694] do. do. L.B. 00 FLI—| — | 92: 

Oester franz. Staatsbahn 5 [133 132 |Schles. Bank-Verein.. — | 73 | Gothaer Priratb....... 4 70 | 69 |Poln. Pfandbr. in 8.-R.\4 | 8864| 874 

| Pommersch Rittersch,B. .s| Ha 69 | Hannoversche Bank, ,.|4 | — $| do, Part. 500 Fl. ..4 | — | 89t 

| —— er Creditbank. .|4 | — | 61{jDessauer Prämien-Anl. 3 91} — 

u, Fa ai ı | | (ren 

er Credi 3) 6451Kurhess. Pr. — — 

Actien, Industrie-Actien, Norddeutsche Bank... |4 | 81!| — IN. Bad. do. 35 Pl... = | = 

Nordb. (Friedr. Wilh.)/4$| — | — |Hoerder Hüttenwerk.. 5 | 784 — | Oesterreich. Credit ...|5 | 69% chwed. Präm. Pfodbri—| — | — 
Belg. Oblig 3. del’Est4 | — | — |Minerra............... 5'27| — | Thüringer Bank ..... 4 — 
do, Samb, et Meuseld | — | — Fabrikx. Eisenbahnbed. 5 | — — | Weimar, Bank.. j> — 
Oester.franz. Staatsbahn 3 - [Dessauer Kontin. Gas./5 | —  83}| Oesterreich Metall.. i 

do, Nasional-Anleibe | 





Mecklenburger Disconto-Commandit-Antheile 78} a 77 m  Darmstädt. Bank 6 Dessauer Credit ak 
gem. Norddeutsche a em Oesterr, Credi at gem 74 ge Ik a % gem. 14} 





Berlin, 2. Juni. Die Börse war heute still, und die Course | nur Anhalter waren animirter; die kleinen waren etwas belebter, na- 
stellten sich zum Theil etwas niedriger; österreichische Effekten waren | mentlich Nordbaha. Preussische Fonds waren fest, aber ohne Leben; 
ein wenig matter; von Eisenbahnen waren die schweren fest, aber still, | in Wechseln blieb das Geschäft müssig. 


Kebaction und Rendantur: Shmie gen 


Berlin, Druck mb Verlag ber R en Geheimen Ober» Hoftuchbruderei. 
(Rubolp! er.) 


Dos Anenmement kehrälgt 
Sar. 
0) PM, — * 
ohne 


Preis - Erögung, 


are 
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Berlin, Dienftag, den 5. Juni 


1860, 





Se. Königliche Hoheit der Pring-Regent haben, im Namen 
Sr. Majeftät bes Königs, Allergnädigft gerubt, ben nachbenannien 
Offizieren Orden zu verleihen, und zwar: 


I. Den Stern zum Rothen Adler-Orben zweiter Rlaffe | 


mit Eihenlaub: 


Dem erften Bevolmächtigten bei der Bundes-Militair-Rommiffion | 


in Frankfurt a. M., BeneralPientenant Dannhauer, und 
„ Kommandanten von Eöln, Seneral-Pieutenant von Band: 
auge; 


1, Den Rotben Abler-Orden zweiter Klaffe 
mit Schmwertern am Ringe: 


Dem Eommanbent ber 28, Infanterie: Brigabe, General» Major | 
Ver Bunbesfeftung Raftatt, Beneral-Major | 


„ Kommandeur ber 32, ——— x, General-Major | 


bon Winnin 
„ Kommandanten 
von Frobel; 


von Sommerfeld ],, un 
„ Commanbeur ber 29. Infanterie: Brigade, General» Majer 
bon Epel; , 


11. Den Rotben Wbler-Orben zweiter Rlaffe 
‚ mit Eidenlaub: 


Dem Commanbcur ber 26. Infanterie» Brigade, General: Major, 
bon Zoll, und 

Eommanbenr ber 16. Kavallerie » Brigabe, Benerals Major 
von Schoeler; 


IV. Den Rotben Abler-Orden dritter Klaſſe 
mit Shwertern am Ringe: 


Dem Commandeur des 35. Infanterie: Regimnte, Oberfien von | 


bernik; 


V. Den Rotben Ubler:OÖrden britter Rlafie 
mit ber Schleife: 


Dem Gommanbeur beö 38, Infanterie-Regiments, Oberften von | 


raufe, 
„ Kommandeur bei 15. Anfanterie»Megimentö, Oberften bon 
Kradt, 
- Raven, 
P —— bes 5. Ulanen-Regiments, Oberſten von 
obr, 


Commanbeur bei 7, Ulanen: Regiments, Oberfin von 


ob, ! 
„ Kommandeur bed 8. Urtillerie-Hegiments, Oberft-Lieutenant 


— genannt von Niebelfhüs. 
ommanbeur bes 11. Hufaren-Regiments, Oberft-Lieutenant 
don Pfuel, und 

„ Dberft » Pieutenant a, D., Grafen von Schlippenbach, 
zuleht Major und Eommandeur des 9. Hufaren-Regimentö; 


VI, Den Rothen Abler⸗-Orden vierter Klaffe: 


Dem mit ber Bührung bes 28. fombinirten Infanterie: Regiments 
beauftragten Oberft-Fieutenant Freibern bon Barnelom 
vom 39. AInfanteriesRegiment, 

„ mit ber Aübrung bed 29. lombinitten Infanterie» Regiments 
beauftragten Dberft » Pieutenant Baron bon Schroetter 
vom 29. nfanterie-Regiment, j 

„ mit ber Führung bed 16. kombinirten Infanterie-Regimentö 


Commandeur bes 2%. Infanterie Regiments, Oberften von | 


| beauftragten Oberft-Pieutenant von Bonin vom 17. Ins 
f fanteries Regiment, 

Dem mit ber Kührung bed 25,’fombinirten Anfanterie. Regiments 
beauftragten DOberft + Lieutenant von Stutterheim dom 
35. Infanterie: Regiment, 

mit der Kührung bes 1. fombinirten Dragoner » Regiments 
beauftragten Major von Schoenermard, etatsmäßigen 
Stabs-Offijier bes 10, Hufaren- Regiments, unb 
Haupfmann a.D. Berger, zulegt im 3. Bataillon (Sim ⸗ 
mern) 29. Landwehr: Regiments, 


Se. — Hoheit der Prinphtegent haben, im Namen 
Sr. Majeftät des Königs, Allergnäbigit gerubt: 

Den — m Iiten Infanterie ⸗/Regiment, Ubjutanten 
ber 12ten Divifion, Baul Heintih Oscar Wiedner, in ben 
Adelttand zu erheben. 





Finanz : Minifterium. 


Der Geheime —* Löwe iſt in feiner Eigenfhaft als 
Mitglied der Haupi -Verwaltung der Staatsſchulden in ber öffent 
lien Sitzung des Königlichen Ober Tribunald vom 21. db, M. 
nad Maßgabe beö F. 9 des Befepes vom 24. Februar 1850 ver 
eibigt worden. 


Preupifche Bank. 
Monatd:Meberfiht ber Preußifchen Bank 
gemäß 8. 99 der Bant ⸗Ordnung vom 5, Ottober 1846. 











Activa, 
)) —— Geld und Barren .....4 67,979,00 Thlr. 
2) Kaſſen⸗Anweiſungen und Privat:Banfnoten 1,965, a 
3) WechfelsBeftände.. unser senenssnnnnrnn nn 41,745.00 „ 
4) Bombarb: Beflände. ..64 9,268, 5 
5) Staatöpapiere, derſchiedene Forderungen 
und Achva 2,772,00 „ 
Baflfivra 
6) Banknoten im Umlauf... ..........4 78.054,00 „ 
7) Depofiten «Kapitalien .........- — 20021,000 „ 
8) Guthaben ber Staats-ſtaſſen, Inſtitute 
und Privat: Perfonen, mit Einſchluß bes 
Giro» Verkebr®.. ......20s0nnnn00nu0nun 000 4,625,000  „ 
Berlin, ben 31. Mai 1860. 
Königlid Preußiſches Haupt: Bank: Direktorium. 
von Bampresl. Mehen. Eomist. Dechend. Wonmob. 


Kübnemann. 





Ungelommen: Der General: Major und Direktor bes 
Allgemeinen Kriegs » Departements, von Voigtd-MRbep, aus 
Fommern. 


| Abg Er Se . FO Staatt: und Finanz: Minifter, 
reiberr von Patom, nad Riffingen, 

* Nr General » Major und Commanbeur ber 2. Garden 

‚ fanterie- Brigade, von ber Mülbe, nad Zoppot bei Danzig. 
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Berlin, 4. Se. R 
baben, im Namen 
den nahbenannten O 
bes Königs don Schweden und Norwegen 


nen Orden zu ertheilen, und zwar: 
Des Großs-Rreuzed vom Shmwert-Drben: 


Dem General » Adjutanten Er. Majeflät bed Königd und kom 
manbirenden Beneral des VI. Armee-Cotbs, General ber 
Snfanterie, von Yinbheim; 


Des Commandeur⸗-Kreuzes bes Schwert -DOrbens mit 
bem Stern: 


Allerhoͤchſtihtem perfönlihen Wdjutanten, bem Dberften bon 
open, à la suite bei 2. ataillons 1. Garde⸗Landweht · 
Regiments; 


Des Ritter⸗Kreuzes vom Schwert-DOrben: 
Dem Wajor von Berger, im 2. Barde: Regiment zu Fuß, 
db 


un 


ieren bie Erlaubniß zur Anlegung ber von 
ajeftät —9 berliehe · 


un 
Dem Major von Dannenberg, im Generalſtabe bes VI. Armee: 
Corps; fo mie 


Des Nitters-Rreuges vom Waſa-Orden: 


Dem PremiersLieutenant von Ufebom im 2. Sarbe-Regiment 
zu Fuß, und . . 

Dem Seconde » Pieutenant von Lindheim im 1. Küraſſier⸗ 
Negiment. 


Michtamtliches. 


Preußen. Poſen, 2. Juni, Der DOber-Präfident von 
Bonin ift geftern Abends in Areuz eingetroffen, um dort Se. Nö: 
nigliche Hobeit ben Pring-Negenten bei feiner heutigen Durch⸗ 
sk —— zu empfangen und durch bie Prodinz zu ge: 
eiten. of. Ag. 

Gain 3. Juni, Die Poſt aus England ift ausgeblieben, 

Baden. KHarlirube, 2. Juni. Die „Rarlöruber Zeitung“ 
beginnt heute mit der Weröffentlihung der Begründung zu ben 
in ber Sißung vom 22, Mai ber —* Kammer vorgelegten 
ſechs Gefeh s Entwürfen. Unter Berufung auf bie in ber böchſten 
Prorlamation vom 7. April enthaltenen Sufogen und unter aus⸗ 
brüdlicher Verwerfung ſowohl einer bevormundenden Etnatsomnis 
potenz ald auch bed Bebanfend einer bolllommenen Trennun 
von ftirbe und Staat, wie er an ber Spike der Grundrechte von 
4849 ſteht, Suchen bie Motive ibr leitendes Prinzip in einer Be: 
fchräntung ber Bebormundung dur den Staat dadurch, „daß bie 
Gefehgebung, obne daß ber Staat feine Verbindung mit ber Kirche 
ald eine für beibe Theile gleich hochwichtige aufgiebt, doch bie Ber 
rübrungspunfte mildert, * ohne Nothwendigkeit und nur unter 
ber Gefahr häufiger Konflifte zwiſchen . und Etaat befiehen. 
Anden er fich damit fein Gebiet ſichert, ift er * und in 
ber Lage, ben ſtirchen ſelbſt freie Hand in ihren Angelegenheiten 


zu geben," 
Württemberg. Stuttgart, 2. Yon: Ihre Majeftät 
obeit ber Prinjeſſin 


die Königin ift mit Ihrer ke 
ude einer Kut nach Riffingen 
adgereifi. (St. N. en 
i 


Friedrich biefen —— zum Gebra 

Deiterreich, en, 1. Juni. Ce, Majeftät ber Kaiſer 
bat heute Vormittag ben gefammten Reichsrath in befonderer 
Aubdien; empfangen unb nadfolgende Anſprache an benfelben 


gerichtet; 
Meine Herren Reichsräthe! 
Selen Sie Mir herzlich fommen! Ich babe Sie berufen, weil 
& mit Auverficht baracf rechne, im Jbmen Männer au finden, Pr 
ih in Meinen Befrebungen, dos Mobil aller Bölfer Oeſterreichs gleid- 
mäßta zu förbern, aufridtig und treu ergeben unterflüßen werben. 
Wichtige Fragen ber allgemeinen Geſeßgebung die Regelung bes 
Staatäbaushalted merben Abrer Begutachtung borgelegt. ei Ya 
—— — wollen Eie immer ben —— im Auge balten, daß bie 
* einzelnen Theile bed Meiches mir einander auf's innigfte ber · 
ten find, daß bie Gemeinfamkeit und Bechfeltwirtung ber mabren 
ia ber eingelmen Länder Thatſachen Bm melde mit tat 
end Fäden ein flarks Wand um bie amımte Monardie ge 
lungen baben, daß jeder Werfuh, bieles Wand zu lodern, 
nur Nactbeile bed Banzen, wie feiner Thelle führen und bie fort« 
ſchreitende — Entwideling in geiſtiger und waterleller J— t 
emmen müßte, folglih ohne Verlegung ber beiligften Pflichten, bie Wir 
einen Völkern gegenüber oblicnen, nicht gebulbet werben dürfe, leider 
Schuß fei allen Etämmen unb Pänbern Weines Meiches gefichert; aleiche 
berechtigt und gleidperpflichtet feiem fie in brüberlicher Eintracht zu einem 
mädtigen Banyen verbunden, 
ei Prüfung des Stuatsbausbaltes mürbigen Cie bie Mochtſtellung 
bes Kalſerihums und traten Sie zugleich, die möglicfie Ehonung ber 
Staatsangebdrigen damit zu derbinden; Sie merben fidh überſeugen, daß 
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ſchon genemtuärtig, o lungen im Stantsbaushalte nicht allie- 
oleich ne ie Jin, Arge allen Zwrigen der Verwaltung 
nicht unerbebliche Erfparungen eruielt wurden, möhrsnd aleicyeitig die Tianod · 
wen im Allgemeinen fi dermehrten; wenn wir in dieſer mun beiretenm 
Bohn mit Zharkraft und Ausdauer fortichreiten unb bie bon Mic am 
neorbneten Meformen in ber inneren Verwaltung glücktich durdführen, 
boffe Ich mit Zuverficht, falls Feine außerorbentlichen Greigniffe kindernd 
teten, bie Herſtellung bes Gleichgewichtes zuelfchen Grfarternif 


wi 
JJ 
una bet» 
r ann aan! 4 äußeren Dtacht bie 
weihe. n 1.7 
ir bereinigt. 


ber inneren 
ufgabe, beren Loſung Ich Meine ſtete Sorgfalt meibe. 

firebungen find Eie und alle Dleine treuen Untertbanen mit 

* t Segen bed Allmächtigen dieſem Unſeren dereinten Wirken einen 

gludlichen Erfolg derleiben! 
Geſtern um 11 Uhr Vormittags wurde bie erſte Sitzung bes 

verſtaͤrklen Reichsrathes durch Se. Kaiſerliche Hobeit ben Gr: 

berzog Rainer, Präfibenten des Reichsrathes, in ——— der 

Erzberzoge Wilhelin und Leopold, dann ſaͤmmtlicher Miniſier mit 


folgender Rede eröffnet: 

„Dieine Herren! Me Se. Majeftät ber Kalſer unfer allergnäbigher 
Kerr mit bem faiferlidhen Manifefe vom 15. Zuli d. J. feinen treuen 
Vdlfern die Wiederleht bet Friedens anfündigte, gerubten Ullerhöhf- 
biefelben zu erklaren: „„Die Segnungen Friebend feien bapbelt 

welt fie nötbige e gönnen erben, 

et und Gorafalt ungefört ber — 
UAufgabe zu weihen, Deſtertelchs innere lahrt und 
VDtacht durch wedmäßige Enttwicklung ſeiner reichen geiſtigen und ma 
teriellen Arafte, wie durch zeitgemäße Verbtſſerungen in Geſchgebung und 
Verwaltung dauernd zu begründen.““ Ju biefer Richtung unermäblid 
ibatig. baden Se. Maſeſtaͤ das Webürfniß erkaunt, über bie Jutereſſen 
und Wünſche der Beböllerung aller Theile des weiten Reiches Werichte 
und Vorſchiöge von ummittelbar babei „> ten einzubolen. 

Die Erftattung biefer Weuferungen wird bie wichtigſte Wufgabe ber 
——— fein , welche in allen Arenländein ind Leben treten 
werben. 

Aber auch im Wiltelpunlte bes Reiches wollen Se, Majelät Sih des 
Beirathes treubewährter erfahrener und ngtaeg Dönner erfreuen, 
beren reiches Willen und erprobte Liebe für den Ülerböhften Thren und 
das grohe öfterreichifche Gefammtbaterland” mm fo fegensriider wirken 
werben, je ſchwieriger bie au loſende Weigel ift. i 

&r. Majeftät baben die Ausführung biejed Jwedes dem Meidtrarbe, 
ber nad ben bisherigen Mormen fortbefeben Joll, anzubertrauen und 
bemmfelben hierzu eine Verſtaͤrkung einfügen gerubt, Sie, meine Herten, 
werben bieraus erfenmen, bafı bem beriärften Meichtrathe die cbrenpole 
—5 yugebacht ift, als oberfter Motb des Moifers und ber Aironz 
ju twirfen. 

Zu Gliebern dleſes oberfien Narbsldrpers in Gemäßbeit des Patentes 
unb ber Kaiſerlichen Werorbnung tom 5. März d. 3. durch bas Mller- 
böchfte Vertrauen berufen, werden Sie, meine Herren, alle Ihre Kraft 
sur Erreihung bes uns aeftedten großen Jieles aufbleten. 

Sie werben, flets eingebenf, daß Br. ir bei Ihrer Berufung 
ben Amel bor Augen hatte, feinen oberften Maıh durch Männer zu det · 
ftärten, melde bei genauer Kenntniß ber Werbältniffe des Aronlantes, 
welchem fie angehören, frei don jebem äufieren Einfluffe über bie ibnen 
borgelenten Fragen ibre beriönliden Anſichten ansipreben, mit boler 
Offenbeit die Bebürfniffe und Intereffen aller Schichten und Berufsllaffen 
der Bepdlferung zur Ullerböd Renntmifi bringen, zugleich aber jtets 
im UAuge bebolten, dah das Heil umb bie Wohlfahrt Uller auf ber Feſti— 
gun * Mechte des Thrones und auf der Crhaltung ber Einbeit bes 


eruben. 

Bon Sr. Mojeftät bem Keiſer, unferem alleranäbigften Herrn, mit 
ber ebrentollen Hufgabe betraut, Ibre Beratbungen gu leiten, babe ib 
jebem von Ahnen, meine Serren, die bon St. Majrftät genehmigte Ee⸗ 
bäftsorbnung zur Darnachachtung mirgetbeilt und lade @ie nunmebr 
ein, den in & 3 berfelben vorgeichrlebenen Eib in meine 5 abzulegen. 

NRachbem fimmtliche Herren auperorbentlibe Reichstä en 
Eid, eg welchen fie geloben, Sr. Majeftät dem Kaiſet unver 
brüchliche Treue zu bewibren, in allen Beratbungen nur bad Wobl 
ber Monarchie vor a zu baben unb bie ihnen durch bas aller- 
höchſte Vertrauen übertragene Stimme im verftärkten Reichsratbe 
nur nach befter eigener Einfiht und Leberzeugung, fern von jedem 
fremben Einfluffe, abzugeben, abgelrgt batten, fubr Se. Raiferliche 
Hoheit in ihrer Anrede fort: 

Bevor wir die und zugemiefene Arbeit beginnen, dr 
einige Worte an Sie, meine Serren, gu vr 
Bllem bie Verficberu 
keit leiten, zugleich 


tes mid, noch 
ten. Empfangen @ie vor 
‚ boß id bie Beratbungen mit boller Linparteilic- 
rt flets auf nenoue Embaltung der uns ten Er 


Mojeftät negebenen Weicäftsorbnung fehen werde. 
AG bin überzeugt, daß Sie in ri * ——— ber Ihnen ge 
ſtellten großen Aufgabe mid im meinen Bemübungen eifrig umd reblich 


unterflügen und Alles aufbieten werben, bamit ber verflärfte Mechsrantb 
ben Erwartungen entſpreche, melde Er. Majeftät und das Selammtbater- 
land u ibn ſeßen. 
Meine Herren! Groß und wichtig find die Mrkeiten, melde Sie er 
warten, Tide gıößte und wichtigſte unter benfelben if, Iht Gutachten 
über bie Mittel und Wege abzugeben, melde zur Negelung unferes @taate- 
bausbaltet cingejcblagen werden follen. Umfaffente Vorarbeiten baben 
in biefer Richtung Aattaefunden; Liefelben werben Ibre Mufgabe erleich- 
tern, bon beren glüdlicher Loſung das Mohl Drfterceiht abbänat. 

Aber aud den anderen, bon Gr. Diojeltät Ihrer Berotbung zuge 
wieſenen Vorlagen werben Sic, ih bin cd von Ahnen überzeugt, mit 


aleihem Gifer und gleicher Hingebung obliegen, 
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Meine Herren! Ernft ift-bie Page des Woterlanbes in dem Mugen 
blide, in meldem der werftärfte Reichararb fich zum erfienmale verinmmelt, 
ober tine beflere Butunft ſteht uns bevor, und ic deglüdwünſche Eie, 
meine iderren, bak Ihnen ber ſchoͤne Beruf gemerben, zu ihrer Bermwirk 
lichung an berborragender Stelle mitzuwirken. Stete wollen wir und ben 
wasılpru® unfere® Kaifert: „Mir vereinten Rräften” gegenwärtig halten 
unb darnach mirfen, 

Indem ich bie erfte Eeffion des verftärften Reichsrathes für eröffnet 
erfläre, tbeile ih Ahnen mit, daß Ge. Majeftät unfer allergnäbigfter Here 
Er. Eyc. ben Reichsrath tom Sibzhenh und ten Grafen WMibert Noftig 
für bie Dauer ber birsmaligen Exchfion su Vice Präfitenten ernannt bat, 
unb fabe Eie ein, zur Wobl der gemähi F. 19 ter Belhäftsortmung zur 
Rontrole ber Sifungsprotofolle zu beftimmenben beiden Neichs ihe durch 
fchriftliche Angabe der bon jedem ton Ihnen beantragten beiden Namen 
u fehreiten, wobei ich Ihnen zugleich bekannt nebe, dafı ih au bemfelben 
—* bereits Ihre Extellenſen bie beiben fiänbigen Reichsräthe Graf 


tandin und Baron Yichtenfeld beſtimmt babe.“ 


Schweiz. Bern, 31. Mai. Der Bundesrath hat um: 
term 2öften d. eine Note erlaflen, worin er den bon Herrn bon 
Thouvenel unterm 7. und 16. Upril entwidelten Unfihten über bie 
Meutrabität der ſavohiſchen Provinzen entgegentritt und fi ließlich 
ſich dahin ausſpricht, daß die Stärlung ber a. mebr als deren 
Schwächung im Intereffe Europa’s liege. Der Bundesrath halte 


beähalb aud das Recht ber Vertheibiaung Nordfavopend aufredt, | 
wenn man es micht dur ein annehmbareres Arrangement erfehe. | 


Er wolle nicht einen Uugenblid unterftellen, daß man nur baran 
benfe, die Schmeiz ber ihr garantirten Vortheile zu berauben, ba 
fie hierzu feinen Grund geliefert babe, aber er verberge auch nicht 
bie faljhe Stellung, bie herbeigeführt würde, wenn bie —— 
in unzulöffiger Anwendung verausgegangener Arrangements, auf 
eforbert werben follte, Tranzöfifete Provinzen zu vertheibigen, 
Frankreich felbft müfje cine andere Yöfung münfden. 

Großbritannien und Irland. London, 1. Juni. 
Die Fönigliche familie ift geſſern Abend von der Anfel Wight 
weblbehalten in ter Hauptſtadt eingetroffen. 

Einer der älteften Diplomaten bed Landes ift geftern geſtor— 
ben. William WEonrt, Baron Hehteäburb of Heyiesbury, Pair 
bes Vereini ten Rönigreihs feit dem Jahre 18%. Geboren am 
11. Juli 1779. 

Im Unterbaufe waren geftern UrmeeBoranfchläge an der Tagtk · 
ortnung. Die Motien, baf das Haus in Bemwilligungs + Comite darüber 
gebe, wird 7 einer Meibe Anterpellationen Kap Weneral Reel, ber 
nah ben Udfichten der Hegierung_in Bezug auf die Willy fragt, lanu 
nicht umbin anzuerkennen, daß bie Freiwilligen ⸗· Bewegung ein prachtvelles 
Schüpenbeer ins Beben gerufen babe, bofft aber, bie Negierung merbe fidh 
darum nicht einfallen then. bie alte conftitutionelle Reſerde bed Meiched 
ju bernadhläffigen. 

— 2, Zuni. In ber geftrigen Unterbaus-Sikung frapte Yorb 
ermoh, ob die Megierung in folge der im Orerbaufe ftattgehabten 
erwerfung ber RapierfiruerrBill bie Abficht babe, elme anbere, bem Er 

trage nah ber Worterfleuer gieihlommenbe Abgabe nadyulafin, 
Steuart fragte, ob ber Schnpfanzler gie fei, mit Müdfiht auf 
die Beibehaltung der Papierfieuer, die Aufhebung ber Rriegtzufchlags« 
Steuer auf Thee und Auder zu beantragen. Wußerdem minfdht er 
wu erfahren, ob ber Schopfansler no immer ber Mıinumg fel, 
dafi der durch die Kerabfebung der Weiniblle derurſachte Auefall in dem 
Rebenuen nicht mehr ald 515,000 Kb, betragen werde. Der Ehap- 
Fanzler entgegnete, fo lange bır Rompetenz-Konftilt zwifchen Oker- und 
Unterbaus noch nicht entfhieben fei, ldnne er fein Beftkummte® Verſprechen 
in Bezug auf Aufbedung oder Nichtaufkebung bon Steuern geben. Was 
die irfung ber Ermäßigung ber WBeimzdlle anbelange, fo laffe Ab auch 
darüber noch nicht biel Beittmmtis fogen. Nah dem bisherigen Erfah: 
tungen jeboch zu uıtbeilen, fei das Refultst ein befriebigemdes. Wright 
fogt, er würde Ach als Mitglied bes Unterbaufes ſchämen, wenn nicht eine 
große Mehrheit der Ubgeorbneten die geeigneten Echritte 1bäte, um ihre Rechte 
den Uebergriffen ber Lords pegenüber zu wahren. Der Staats ·Secretalt bes 
Auswärtigen wird biersuf bon H. D. Schmour über Die Beziehungen zu 
Berfien und ben Hüdıritt refp. die Ablırufung des Bir 9. Ratelinfon von 
feinem Geſandtſchaftsboften, bon Fortestue über bie fieilianiſche ur 
bon Deborne gleichfalls über Perfien und ten ©. Fißggerald über bie 
orlentaliſche Frage Imterpellirt. Bord 3 Ruffelt pa bie Ber 
aterung fei mit ber bon @ir H. Romlinfon in Perfien Iaten Bolitit 
böllig einverftanben. Er fei meht abberufen worden, fondern babe feine 
Entloffung felbft eimgerehcht im Foige bes Umflantes, daß die perfiſche 
Miffion, fatt mie früher bon dem inbiidhen Dinifterlum, {ent direft von bem 
auswärtigen Umte obbängig fei. Die Gefchäftsführung in beiden Departe- 
ments fei eine derſchledene geweſen; fo hate J. ®. — und bas fei ein Haupt« 
punft — das auswärtige Amt niemalt dad eben von Geſchenlen g attet. 
Die perfifche Velltif der Regierung laſſe fih In ein paar Worten audein- 
anberfegen. Sie beftche barin, die Integritkt und Unabhängigkeit Perfiens 
aufrecht zu erhalten, zu gleicher Zeit aber ber perfiſchen Regierung anyı- 
empfeblen, bafı fie keine. andern unabhängigen Staoten angreife. Der perfifdhe 
Befanbte in Ronbon Habe biefem Matbe ein neneigtes Obr geliehen, und 
He Beziehungen zwiſchen dem Echab von | 4 und ber Rönigin kan Eng: 
land feien ber freunbſchaftlichſten Natur. Bon Zeit zu Zeit babe in Perfien 


eine Urt Nebenbuhlerfhaft zwiſchen Wroßbittannien und Nußland ftatt- 
gefunden. &r habe es für bad Ungemffenfte gehalten, birfer ht ent · 
gegen zu arbriten, und wenn er din gebabt habe, 2 ng urg zu 
reiben aber mit dem ruffiichen Geſandten zu fpredhen, fo habe er firtd ge» 
fagt, baf, wofern Rußland nichts gegen bie Unabhängigkeit ng Dr 

n Rath» 


Englanb bereit fei, in B bi t 
(äläge An rd in ge ben 47 h ein, Eng · 





land babe in Perfien kein eigentlich ruſſenfeindliches Intereſſe, es fei ihm 
bielmehr nur tarum zu thun, die perfiſche Neglerung, melde zu Belten 
[ma und häufig bedroht fet, w üpen, unb Engländ bofft, dab uß- 
and im bemfelben Geiſte handeln merbe. Die von Rußland erhaltenen 
intworten berriethen auch die gleiche Befinnung, und man babe brahalt 
allen Srund zu der Unnabme, daß bie che Megierumg in ft 
ein billigered Verfahren bedbachten werde, als manchmal ber Fall geme- 
fen ki Was Eicilien anbelange, fo lägen leiber im auswärtigen Umte 
RonfularBerichte, zwei bis drei aus dem Jahre 1857, einer vom 24ften 
Zul 1859 und einige andere, melde bon Graufamfeiten erzäblten, 
die durch bie ficikianifche Wolipei verübt worden fehlen, ja, felbft 
ton der Anmwenbung ber Zortur. Mas Nußland und bie Türkei an« 
ache, fo habe Aürft Gortfhatom Ende April dem türfiihen Gefandten gu 
miffen getban, bie aus ben verſchiedenen riftlichen Wrobinzen ber Türfet 
einlaufenben Berichte legten Keuanig ab don folden Beiden ber Ehriften 
und bon einer folden dadurch berborgerufenen Erbitterung, daß ein üuf 
Hand die Folge bavon fein könnte, und baf, wenn diefer cine Nieber- 
mepelung von Zeiten ber turtiſchen Zruppen berbeiführen follte, ber Aaifer 
bon Wußland richt rubig zufchen würde. Einige Toge barauf fei eine 
Depefche beifelben Inhalts nad Paris gefanbt morben, und am 5. Mai 
bätten fi die Mefanbten ber fünt Mächte bei dem Fürften Bortfdhrtem 
derfammelt und diefer habe ihnen diefelbe Ditthrifung gemacht, bie er bem 
türkischen Gefanbten gemacht unb nach Paris berichter hate, Nah einer 
laͤngeren Distufflon babe ber franzöfiide Befanbte drei Vorſchliöge auf 
arfept, und man babe fi fo meit geeinigt, daß bie Untvefenden fich bereit 
erklärten, fie am ihre refpeftiven Höfe abyuienden. Der erfie biefer Gäpe 
beſagte, baf die gegenwärtige Lage ber chriftlichen Probingen der Zürtei 
unerträglich geworben fer; ber zweite, bah eine Unterfudung anzuftellen 
fei, die vom Beamten des Zultans unter Sffiftenz ber Konfuln ber fünf 
Maͤchte zu leiten ſeiz und der dritte, * ba es dem Halli · Humahum 
nicht gelungen fel, ben CEhriſten jene Buldusg und Rube zu erwirken, 


weiche er ihnen geben folte, bie —n eingetreten fei, eine newe 
Organifation für die chriftlichen Probingen der Türkei ringuführen, Offen« 
bar fönne nichts wichtiger fein, als diefe drei Säße. Nach Empfang ber 


fılben habe die engliſche Megterung in Bezug nuf ben erften erllärt, es 
feten ihr feine richten zugegampen, welche fie zu der Febaup- 
| berechtigten, dab bie gegeniwärtige Rage ber hrifilichen Probingen un 
eriräglich fei, Das Haus wife, daß ınan niemals befonders lobend über 
bie —— bes Sultans im Innern feines Bebietes predhen könne. Man 
fonne fan günftiger darüber fprechen, alt über bie Regierung des Rönigs 
beiber @icilien; andererfelts Hege aber fein Beweis für bie — Bebanp- 
tung bor, daß die hrifllichen Anteribamen ber Pforte unter einem befonberen 
Drude zu leiten hätten. Wenn überhaupt ven einem Drude im Folge ber 
tärlifchen Mißr bie Rede fei, fo kitten die Mobamebancr chen jo gut 
darunter, inle bie Ehriflen, Die enaliihe Regierung babe ferner erflärt, es 
fei ſchlechterdings unmöglich, baf he fi mit bem dritten ber borerwähnten 
Säpe einderftanden erfläre, gleichdiel, ob ınan babei allgemeine Pıinzipien, 
ober bin parifer Vertrag von 1856, ober eine nene Organtfation de& für 
fifdren Reiches ins Auge falle. Das Haus werde fi erinnern, dah Urt, 
T bet parifer Bertroges bie Integrität und Unabhängigkeit ber Zürkei ger 
währleifie und rejpeftire. Urt. 8 erkläre, daß, wenn —— ber hohen 
Pforte und elner ber den Vertrag unterzeichnenden Mächte ein Zwit aus- 
bräde, welcher bie frieblichen Besichumgen jteffchen beiben bebroben fünnte, 
weber bie babe Pforte, noch bie betreffende andere Macht ıu ben Waffen 
greifen folle, obne berber den Werfuch gemacht zu haben, die Vermiitlung 
der anberen Mächte Echufs bir friedlichen Schlichtung der Wirren zu er» 
longen. rt. 9 beſage, baf ber Erlafi bes Hatti-Zumapum eine freimilige 
** des Sultans ſei, und füge ausbrüdiich binau, daß bie contrabl« 
renden Mächte die Wichtigkeit bes Erlaffes anerfennen. In keinem Falle 
berleibe er den Mächten bas Recht, gemeinfom ober einzeln ſich in bie Ber 
riehungen zwiſchen dem Sultan und feinen Untertbanen, ober in bie Innere 
Verwaltung feines Gebletes einzumiihen. Da nun ber Beatrog in biefer 
Hinficht fo beftimmt laute, fo würde nichts, ald bie bringenbfte Nethwen ⸗ 
digkelt, Uufrabr, ober ber Entihluß einer fremden Macht, dem Bertrage 
ubehder für bie Aufſtändiſchen Bartei zu ergreifen und ben Sultan zu ber 
iegen, bie anderen europäifchen Mäcte berechtigen, ſich irgendwie I bie 
innere Regierung ber Zürlei eimzumifchen. ndererfeitö aber mürbe es 
nad einer ſolchen Erllärung von Seiten viner fo großen Macht wie Ruf. 
fand, bie befanntlih einen fo bedeutenden Einfluf anf die chriftlichen 
Untertbonen des Sultens autübe, dies offen eingeflebe und Ach deſſen 
ie, nicht Aug fein, die Hände in ben Schooß zu unb zu jagen, 
baf einem bie Sache nichts angebe. Die engliſche Reglerung babe baber 
mit anderen Möchten Nüdipradhe genommen und als ihre Unſicht aus. 
geſprochen, daß, während fie ich nicht mit dem erfien und bem tritien 
Sape einverflanden erllaren könne, ed tod rathſam fein möchte, eine 
I über die Lage der hriftlichen Proringen des Sultans on- 
zuftellen. 
ankreich. Baris, 1. Juni. Die beute im „nichts 
off en" Theile des „Moniteur* enthaltene Mote, welche bereite 
telegrapbifch mitgetheilt, lautet wörtlich: „Die Regierung glaubt, 
gegen Vorausfehimgen jeder Urt, böstwillige Unflagen ober leicht- 
fertige Auslegungen proteftiren mäffen, zu denen feit einigen 
Wochen bie Tre des Anſchluffes Savohens und Rizza's an 
Frantreich Anſaß gegeben hat. In Folge eines glüdlichen ſtrieges 
und bon Ereigniffen, melde das iet bed =. son Sarbinien 
betraͤchtlich dergrößert haben, bat berfelbe, auf das gerechte Vet ⸗ 
langen (jmste demande) bed Raifers, und fonft aud das Jutereſſe 
ber übrigend durch bie höchſten Gebirge Europa's von feinen 
Staaten ass Probimen zu Rathe giehend, in bie Unterzeich- 
nung be ertraged gewilligt, welder dieſe Provinzen nad ber 
feierlichen Erklärung des Volles mit Frankreich vereinigen fol. Was 
lann offenberziger, regeltechter, tecbtmäßiger fein? Trotzbem er- 
geben fi unter ber Einwirkung feinbliger Leidenſchaft ober une 
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fluger greunbfepaft bie Einen in Verbächtigungen, die Anbern in 
Beurtheilungen, welche ber franzöfifchen Regierung bie Abſicht zus 
zufchreiben beftrebt find, ald wolle fie in Europa Verwickelungen 
prodoziren ober entſtehen laffen, um babei Gelegenheit zu neuen 
Bebietö:Vergrößerungen zu fuchen. Diefer Gedanke ift dem, welcher 
bie Negierung befeelt, ganz entgegengefept. Die Regierung, wir 
erflären es laut, rg biefe Dianöver, melde beftimmt find, täg: 
lich über ge wahren Abſichten bie unrichtigften Anfichten zu ver: 
breiten. er Kaifer wendet alle feine Fra auf bie Wiederher⸗ 
ftellung des erſchütterten Vertrauens in Europa, Sein einiger 
Wunſch ift der, im Frieden zu leben mit ben ibm verbündeten 
Soubverainen (avec les Souverains ses allids) unb alle feine Sorg ⸗ 
falt auf bie thätige Entfaltung ber Hülfäquellen Frankteichs zu 
berwenben.* 

Nah tem „Eonititutionnel® wird bem gefeßgebenden Körber 
ein Vrojelt über eine Veränderung des Dotations : Befepes vor 

elegt werben. Diefelbe bat zum Amel, bie Zahl ber Berufs 

olbaten in ber Armee no zu erhöhen, fomohl durch Steigerung 
der Entihäbigung für die Stellvertretung bei größerer Nachfrage, 
ald aud durch Erleichterung bes Eintritts für die Memplacants. 

Dan lieft im „sslotien« Moniteur“;: Der Dampf + Abiſo 
„Brandon*, welchetr am 1. April von Zoulon abging, iſt bon 
einer wichtigen Miffion zurüdtgetebrt, beren Zwed wir vorläufig 
berichweigen zu mul glauben, 

N bem „fnbependant de la Mofele* bat das Genie» 
Corps ben Befehl erhalten, fofort in allen Garniſonen für ent 
ſprechende Ermeiterung 20, ber Rafernen Sorge zu tragen. Es 
wirb fofort je ein Zwoͤlftel ber nicht inforporirten Mannfcaft ber 
Anfanterie: Regimenter auf je vier Wochen unter bie gm ges 
rufen werben. Die badurd veranlahte Vermehrung des Budgets 
ber Armee beträgt 30 Millionen Kranken, 

— 2. Juni. Das Gefeh über die Eifenbabnen Algeriens ift 
geitern bon ber Beer (234 Etimmenden) einfimmig ange 
nommen worden, ie Geſellſchaft, welcher das Minifterium ben 
Bau überträgt, verpflichtet ſich, zu bauen: 1) bie Babn vom Meere 
nah GEonftantine in vier Jahren, 77 Kilom.; 2) bie Bahn von 
Algier nab Blidah in einem Jahre, 49 Kıilom.; 3) die Bahn von 
St, Denis du Eig nah Dran in brei Jahren, 59 Rilom. Am 
Ganzen 185 Kilom. Das Uebrige, nämlih bie Verlängerung von 
Algier nab Dran bis an den Hafen Merssel:febir, von Conftan- 
fine nad Algier, von Blidah nad St. Denis Du Sig, von Bugia 
nad Eetif, von Bona nah Eonftantine über Guelma, von Tenes 
nad; Drleanspille, von Urzem und Mofiaganem nah Meligane, 
don Dran nad Tlemcen, ann ber Geſellſchaft unter feftzuftellenben 
Bebingungen binnen 15 Jahren überlaffen werben, ir die 185 
Kilom, narantirt ber Staat auf 75 Jahre 5 Prozent Zinſen und 
eine Subvention bon 6 Millionen, 

— 3. Juni. Nah dem Bulletin des heutigen „Moniteurs* 
ift in dem Befinden bed Prinzen Rerome eine merllide Aenderung 
eingetreten. Er befindet ſich in einem Zuftande großer Schwäche. 


Italien, Aus Turin, 30. Mai, wird der „Köln. Ztg.“ 
mitgelbeilt: Saribaldi bat fo fehr alles Andere in ben Hintergrund 
ebrängt, daß die Majorität, melde für dad Minifterium geſtimmt 
Bat. ganz unbeachtet vorüberge m... ift, Der Senat wird noch 
diefe Woche bad Votum ber Be ten Kammer beftätigen, — An 
Valermo follen, wie der Telegraph meldet, bie neapolitanifchen 
Truppen zum Theil den Gehorſam verweigert haben, und darum 
mußte das Bombarbement eingefiellt werden. — Um Bologna ge: 
Krig auöjurüften, werben 100 Kanonen verwandt, melde der 
taãt von Defterreih während des lehten Feldzuges erbeutet bat. 
Außerdem werden alle Rriegsfahrzeuge vollſfändig ausgerüftet, In 
Helge biefer Mafiregel wird Sardinien, bad in ben ficılianifchen 
ewäfiern befinblide Geſchwader ungerechnet, 21 Kriegsſchiffe 
zäblen: 5 Dampf: fregatten, 4 Segel-gregatten, 2 Dampf-Rorveiten, 
6 Dampf-Apifos und 4 Dampf-Transportihiffe. 


Mailand, 31. Mai. Zuriner Blätter bringen bereits Des 
taild über ben Einzug Garibalbi's in Palermo. Der erite Ans 
griff erfolgte in Papireto, ber vorzügliditen Straße Palermo's, 
twelde von 1000 Mann und Artillerie unb Kavallerie vertheibigt 
wurde. Den Truppen wurde, wenn fie die Waffen ftredten, bas 
Leben zugefibert. Die Untwort fiel verneinend aus. Nah ſchwe⸗ 
tem Rampfe und großem Verluſte bemäctigten fih die Jufurgenten 
biefer Straße. Die Bevölferung griff au& den Häufern die Trup⸗ 
pen an, Garibaldi fommanbirte in Bapireto. Auch auf anderen 
Punkten wurde gleichzeitig angegriffen. 

— 1. Juni. Geftern if das Hufe franzöfifche Yinien=Regi- 
ment nah Genua abgegangen, morgen folgt das Yäfte, Na 
dem „Abriatico* mären abermals Kreifhärler mit Waffen un 
Wunition verfeben von Genua nad Sizilien abgegangen. 


Wien, Sonntag, 3. Juni, Vormittags. (Wolff's Tel. Bur,) Die 
beutige „Dfib, Voſt“ meldet aus Konftantinopel, daß ber frangöfifde 


und ber ruſſiſche Befandte bie offizielle Erklärung abgegeben haben, ihre” 
Negierungen fein mit einer Seitens ber Pforte felbfiftändig an« 
georbneten Enquete über bie Page ber chriſtlichen Bewohner voll⸗ 
ſtändig einverftanben, und fie feien beauftragt, ihrer Befriedigung 
Ausbrud zu geben. 


Paris, Sonnabend, 2. Juni, Nahmittagd. (Wolff's Tel, 
Bur) Man verfihert, Caraffa hätte eine Garantie für das 
Territorium beider Sicilien und bie Jntervention ber Seemächte 
verlangt, Sardinien aber gegen lehtere proteftirt. 

Ein hier eingetroffenes Telegramm aus Lyon vom heutigem . 
Tage melbet, baß ber ſtaiſer und bie Raiferin ber faiferin« 
Mutter von Rußland geftern einen Beſuch abgeftattet haben unb 
daß lehtere heute Lyon verlaffen werde. Der Raifer unb bie 
Kaiferin find heute um 1% Uhr nach Parid zurüdgereift, 


Paris, Sonnabend, 2. Juni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Hier eingetroffene-Depefhen aus Nenpel verfigern, daß in Folge 
einer auf einem englifhen Schiffe ftattgehabten Konferenz zwiſchen 
dem General Lanza und einem von Garibalbi präfibirten In« 
furrectiondGomit€ eine Gapitulation erfolgt fei. Die aus 25.000 
Mann beftehende Garniſon von Palermo mirb die Stabt mit mili- 
tairifhen Ehren verlaffen und fi mit allem Material auf neapo- 
litanifchen Kriegsfabrzeugen einſchiffen. 





Berliner Getreidehbörse 
vom 4. Juni, ° 


zen — Te pr. 2100pfd. oTu 
0; oeo — 8 r. pr. 200pfd. bez., Juni — r, 
bez., —8 G. Juni-Juli 485—49 —48t— 49 Thir. bez. u. Br., 48% G., 
Juli-Aug. 48f—49— 484 —49 Thir. bez. u, Br., 48% @., August-Sept. 
484—49 Thlr, bez. u. Br, 48% @., September - Oktober 48519 Thir. 
bez. u. Br, 48t @. 

Gerste, grosse und kleine 38 42 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco .8—30 Thir., Lieferung pr. Juni-Juli 27 Thir. bez., 
Juli- August 27 Thlr. G. eg —— bes. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thir. 

Rüböl loeo 11%, Thir. Br., Juni u. Juni-Juli 1143, Thir. bez., 
Br. u. @., Jul-Aug. 11%; Tblr. Br., 11% @, Aug,.-Septbr, 11% Thin 
Br, 11% 6, September- ber 12 —11%; Thir. bez., fe Br, 11%; @, 
Oktober-November 12%,—12 Thlr. bez. u. @., 12%, Br, Novbr.-Dezbr, 
12% Thlr. ber. u. Br., 125 6. 

Leinöl ohne Geschäft, 

Spiritus loeo ohne Fass 18% Thir. bez,, Juni und Juni - Juli 
184—%, Thir. bez. u. Br., 18 @., Juli- August 185 — 4 Tbir, bez., 
Br. u. @., August - September 18% —} Third bez. u. &, 18% Br, 
September-Oktober 185 Thir. bez. u 6., 1 Br. 

Weizen vernachlässigt. Roggen wurde heute ferner und stärker 
gefragt, so dass sich die Preise bei sehr animirter Stimmung neuer- 
ings gebessert haben. Disponible feine Qualitäten waren sehr gesucht 
aber wenig offerirt, und höhere Forderungen gern bewilligt. Geklin- 
digt 2000 Ctr, Rüböl wurde bei sehr stillem Geschäft auf spätere 
Sichten etwas billi erlassen. Spiritus eröffnete etwas höher und 
schliesst, in Folge bedeutender Kündigungen, in ruhiger Haltung. 


Bresian, 4 Juni, 1 Uhr 35 Minuten rn, r 
‚Anzeigers.) ÖÜesterreichische Banknoten 75', Br. 
b Stamm-Actien 80% G, Oberschlesische Actien Lit A. u. C, 
118% Br.; do. Lit. B. —. Überschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Aprox., Bik G.; do. Litt. F. diproz., Br.; do. Litt. E. 
3 72% Br. Kosel - Öderberger Stamm - Actien 32% Br. Neisse- 
Brieger Actien 54% Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 30% G. 
Preuss. Öproz. Anleihe von 1859 104} Br. 

Spi * — —5 — 17 zu bez. 3 6. yo 
67 ns — gr. oggen _ - Gerste 
38-52 Sgr. Hafer 26 32 Ser. = 

Bei schwachem Geschäft waren die Course unverändert. 


Stettim, 4. Juni, 1 Uhr 43 Minuten Machmitta (Tel. Dep. 
d, Staats-Anzeigers.) Weizen 7378 bez., Juni-Juli 78, Juli-August 
719, Herbst 77 G. Roggen 45—46 gef., Juni-Juli, Juli-August, Sep- 
tember-Oktober 45 bez. u. 6. Küböl 11% Br., 114 be., Juni- Juli 
11%, Juli-August 11‘, Br., September-Oktbr, 12 G. Spiritus 17% berz., 
Juni-Juli 17%—%, Juli- August 18%—% ber. u. G,, August- September 
18% 6., September-Oktober 18% Br. u. @. 


Wien, 4. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Börse fest. Neueste Loose 95.76. 

Sproz. Metalliques 69.25. 323 Metalliques 61.50 Bank-Actien 
856. Nordbahn 186.50. oose 100.00. National-Anlehen 79.30. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 267.00. Credit - Actien 184.40. 
London 131.75. Hamburg 100.00. Paris 52,55. Gold 132,50. Elisa- 
bethbahn 187.00. Lombard. Eisenbahn 160.00. Neue Loose 105.50. 


1049 


Königlibe Schauſpiele. 

Dienftag, 5. Juni. Im Opernhaufe. (107te Borftellung.) 
Neu einftubirt: Der Templer und bie ‚Zübin. Große romantifche 
Dper in 3 Ubtbeilungen, nah Walter Ccottd Roman: „Poanhoe", 
frei bearbeitet von W. U. Wohlbrück. Muſik von H. Marſchner. 
Tanz vom Königlichen Balletmeifter P. Zaglioni. 

Befekung: Cedric von Rothetwood, Mitter von fähfifdhem 
Adel, Hr. Schäffer. Wilfrieb von Ivanhoe, fein verftoßener Sohn, 

r. Woworsly. Romena von KHargottftanftebe, feine Münde, Fri. 

olad. Lucas be Beaumenoir, Großmeiſter des Templer-Orbend, 

Ibert Malveifin, Präceptor ber Stiftung Tempelftowe, Brian be 
Bois Builbert, Templer, Normannifche Nitter, Hr. ride, Hr. 
Lieber, Hr, Beh, Maurice de Brach, Der fhwarze Ritter, Nor 
manniſche Ritter, Sr. Kofer, Hr. Salomon. amba, Narr, Os—⸗ 
wald, Haushofmeifter, in Gebricd Dienften, * Wolf, Hr. Liebniß. 
Locksly, uptmann der Geächteten, F aſſe. Bruder Tuchk, 
der Einfiebler von Copmanhurſt, Hr. Boft. ltet, @eächteter, | 





rt. Goͤß. Iſaal von Bork, ein Zube. Hr. Midler, Mebecca, feine 
Lotte, E öl.» Templer. Rormannifche unb ah 
Ritter, mas. Veomen. Geächtete. Voll. — Vorkommen 
Zänge im 3. At: 1) Babnentang, ausgeführt vom Corps de 
Ballet. 2) Pas de trois, auögeführt von rl, Kihing, Selling und 
ger Ehrich. — Drt ber Handlung: Die Srafigpaft Bor in 
ngland,. Beit: 114. Mittels Preife 
m Scaufpielhaufe. Keine Vorftellung. 
ittmod, 6. Juni. Im Schaufpielbaufe. (142fte Abonne« 
ments » Vorftellung.) Der * Schauſpiel in 4 Abtbeilungen 
nach dem Engliſchen des Richard Cumberland. (Herr Marr, vom 
Thaliatheater zu Hamburg: Schema). Hierauf: Hermann und 
Dorothea. Idhlliſches Familiengemälde in 4 Wbtheilungen nad 
Goethe's sig bon Dr, Töpfer, (Hr. Marr: Feldern, a. ©.) 


leine Breife. 
Im Opernbaufe. Reine Borftellung. 








[1102] Stedbrief. 
» Der wegen Haubes in Vorunterfuhung und 
Haft befindliche, unten näher beueichnete Arbeits- 
mann Lehmann bat in ber Nacht vom 2Tften 
m 8. db, M. Gelegenheit gefunden, aus ber 
h gen Charué, wohin er yu feiner Mur einge» 
iworben war, zu entfpringen. Ulle Einil- 
und Militaie · Behörden werden bienflergebenft 
erſucht, ben x. Lehmann im Betretungsfalle 
verbaften und unter fiherem Transport in bie 
bieffeitigen a ge im Haus · 
boigteigebäube (KHaustoigteiplag Mr. 14) ab: 
liefern zu laffen. 
Berlin, den 29. Mai 1860. 
Rönigl. Rreisgericht. 


Der —— 


il 
Berfond-Beihreibung: 

Tor: und Zuname: Johann Bottlob Leb- 
mann Gtanb: Mirbeitdmann. Witer: 30 

ahr. Geburtsort: Rummerig bei Ludau. De 

ion: evangelifh. Erdbe: 5 Fuß 2 Zoll. 
®tatur: mittler. Haare: blond, Stirn: niedrig. 
Augen: blaugrau, Wugenbrauen: blond. Nafe: 
Mein unb breit. Sinn: rund. Mund: gemöhn- 
lich. Bühne: gefund, Wefichtäfarbe: geſunb. 
@rfichtebilbung: breit. Sprache: deutſch. Be 
fonbere Kennzeichen fehlen. 

Belleibung: 

Der n.Behmann bat bei feiner Entweihun 
einen Ebaritd+ Anıug (blau und meih geftreift 
und eine wollene Dre mitgenommen. 


[749] Proclama 

Es iſt bei uns auf Amortifation bet angeblich 
vernichteten ober verlorenen von bem bier wohn · 
yamı Dr, med. Julius Schmwark unter bem 

1. Jull 1853 an bie Orbre bes Frauleins 
Dermandine von Wartenberg (fbäter berebelichte 
und feparirte Kanzlei » Affiftent Choledius) bier» 
felbA über 700 Zblr. ausgeftellten Wechſels, 
welcher entweber auf Sicht ober ein Jabr a dato 
gelautet bat, angetragen worben. 

Der unbelannte Inhaber dieſes Wechſels mwirb 
hierdurch aufgeforbert, denſelben binnen 3 Mo- 
maten, fpäteftend aber in dem 
auf ben 1, Geptember cr, Vormittags 


11% Ubr, 

im Stabtaerichts-@ebäube, Fübenftraße Mr, 58, 
immer Mr. 11, dor bem Herrn Stadigerichts ⸗ 
ath @rieben angelepten Zermine borzulegen, 

— — berfelbe für kraftlos erflärt wer 

mwirb. 


Berlin, ben 6. April 1860. 
Königliche Stadtgericht. 
Abthellung für Eivilfaden. 
Deputation für ſtredit x. und Nachlaßſachten. 


[1109] Belanntmahung. 
Au dem Ronkurfe über bas | RR bes 
Sutspächterse Baath zu Niemaſchkleba baben 
nachträglich, 
a) der Raufmann Buftab Molff zu Buben eine 
orberung bon 2135 Thlt. nebſt 5 Progent 
Altnfen, von 1600 Thlr. feit 1. Zuli 1 
und 6 Progent Zinfen, von 535 Zhlr. feit 
4, Januar 1859, 
b) der Mentier Ernft Hefter bafelbft eine For- 





DO effentlider Anzeiger. 





derung bon 500 Zhlr. mes Zinſen zu 
5 Progent vom i. Januar 1859, und 

e) ber Mentier rtb daſelbſt eine For ⸗ 
berung dom 534 Thlt. nebſt Zinſen ange 
melbet. 

N Der Termin jur Prüfung biefer Forderungen 

au 

ben 14, Zuli b. $., Vormittags 
11 Uber, 


bor bem unterzeichneten Rommiflar im Zermind« 
immer Nr. 11 anberaumt, wovon bie Gläu- 
er, melde ihre Forberungen angemeldet baben, 
in Renntniß gefeht werben. 
* 4 nr — Abtbeil 
önig reißgericht, I. Mbtbeilung. 
Der ſtommiſſat des ſtonkurſes. 


1110 

| dr über bad Vermögen bed Kaufmanns 
Ernfi Künftler bier erdffnete faufmännifde Kon- 
—* it durch rechtsträftig beſtätigten Worb 
eenbigt. i 

Sa a,/&,, am 31. Mai 1H60. 

Aönigliches Rreisgeriht, L Mbtbeilung. 


[1097] Befanntmadung. 

Von bem unterzeichneten @erichtsamte fol auf 
Antrag ber Erben Herten Ferdinand ——— Regel 
auf Krummbermadorf, das zu deſſen Nadlaffe 
gebdrige, zwiſchen Neuftabt, Sehnig, Schandau 
und Hohnſteln romantiſch gelegene 

Erb» und Wllodial- Rittergut 
Arummbermöbor 
fammt Zubebörungen unb walzenden Beiftüden, 
aud bem gejammten verbanbenen Andentarium 
am Vieh, Schiff und Geſchirt, welches Ulles im 
gegenwärtigen Monat burd verpflichtete * 
verfiänbige, reſp. ohne Berüdſichtigung der Ob⸗ 
laſten, zuſammen auf 54,879 Thlr. 7 Nor. ger 
mürbert werben if, und zwar dergeftalt, daß 
1) bas er Rittergut Rrummbermäborf, 
ausſchließlich ber biermit Eonfolidirten foge- 
nannten —6 mit a 
im Zogwertbe von 44,733 Thlr, 7 Nar., 
2) a) bie Sahfereigkten, im Zagweribe von 
8773 Thit. 10 Nar. 2 ® 


T. 77 

bj bie Wald. unb Ülefenpargellen Nr. 69. 
712. 2724. 273B, Z74B, und 2816, 
bes Flurbuchs und folium 124 bes 
@rund « unb Hypoidelenbuchs für 
Rrummbermödorf, tim Zarmertbe bon 
273 Zbir. 9 Rar., 

e) bie Felbpargelle Mr. 281 H. bes Flur- 
bucht unb Belium 125 bes rund» 
und Hybothekenbuchs für Krummbermd- 
38 im Taxwerthe bon 72 Zhlr, 

gr: 

3) bie gelbe, Wieien» und Walbpargellen 
Ne 1, 92a, 294e. und 294k. bes 
ee Folium 68 bes Orund · und 

ppothefenbude für Rrummbermöborf, im 

Zarmwertbe von 1026 Thlr. 22 Rgr. 8 Pf. 
einyeln und fobann bie unter 1 und 2 borbe 
merkten Befipungen zufammen zum Wusgebot 


gelangen, 

am 9. Zuli 1860 
im bertſchaftlichen Wohnhaufe des Mitterauts 
— an ben Meiſtbietenden frei» 
w 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, b 


Weiſe berfleigert werden, mad —— | 





bie näbere Beſchreibun 


ber Brunbfiüde, jo tote 
bie Bebingungen, melden ber Grficher zu 
unterwerfen bat, aus ben im biefigen Mmtöbor- 
baufe, fo wie im Wittergute Rrummbermeborf 
ausbängenden Anſchlaͤgen zu rn | nb, 


Neuftabt b. St. den 30. Ma h 
ſonigl. Saͤchſiſches Gerichteamt. 
v. Logau. 


1783) Ebietallabung. 

Die unterzeichnete Bebörbe at zu bem Ver · 
mögen bes biefigen Hausbeſihers und Kürſchner · 
meitters Auguſt Hermann Richter auf befien In» 
foldenz · Anzeige den Konkurs » Wrozeh eröffnet, 
weshalb alle befannte und unbetannte Gläubiger 
ernannten Richters und überhaupt alle biejenigen, 


welche an beflen Vermögen aus irgend einem 


Grunde einen UAnſpruch zu haben bermeinen, 
biermit borgelaben werden, in bem auf 
den erfien Auguſt biefes Jahres 
anberaumten Piquibationstermine an Gerichts · 
ſtelle des unterzeichneten Berichtsamtes gebd 
zu erſcheinen, ihre Unfprüche anumelben um 
zu beiceirigen, mit bem beftellten Ronturdber- 
treter, fo wie, nad Befinden, ber Priorität 
balber unter fi zu verfahren, binnen längftens 
fehs Wochen bas Verfahren zu beichliehen, auch 
ben achtzebnten ®eptember 
biejes Jabres 
ber Belanntmahung eines ar gg 
welcher rüdfichtlih ber Außenblelbenden für 
publiziert erachtet werben wird, fich zu gemärtl« 
gen, ſodann aber 
den zehnten DOftober biefes Jahres 
anderweit an biefiger @erichtäamtäftelle, Bor- 
mittags neun nr einem Berböre, fo wie 
zur Gutepflegung fi einzufinden, ferner 
ben vierunbjwangigften Dftober 
biejes Zabres 
der Alteninrotulation, unb 
ben zwanzigſten Dezember 
dieſes Jabres 
für ben Fall, daß bei ber @ütcpflegung ein 
Vergleih nicht abgeſchloſſen wird, ber Ber 
fanntmahung eines Bocationserkenntnifjes, wel · 
ches binfihrlich ber Außenbleibenben für eröffnet 
erachtet werben wirb, oder, bafern bei ber Büte- 
ung ein Vergleih zu Stande fommt, ber 
Publication eines Bocations- und Difributions« 
Abſchleds obne meue Borlabung nermärtig zu fein, 
Im Uebrigen wird biermit noch ausbrädiid 
befannt gemacht, baf alle Diejenigen, melde im 
bem — ebten Lqulbations, Termine nidht 
erſcheinen ober ihre Forderungen nicht nebörig 
angeben, mit benfelben bei dem gegenwaͤrtigen 
Krebitiwefen weiter micht gehört, ſondern der 
felben und ber ibnen eiwa wuftebenden Redts- 
mohlthat ber MWicbereinfepung in ben borigen 
Stanb, infoweit dieſes Benefistum in ben Lanbes · 
pefeen nicht außerdem ausbrüdlic nachgelaſſen 
ft, für derluftig, biejenigem aber, welche in bem 
anberaumten Sütepflegung®-Zermine entweber fi 
gar nicht fiellen, ober zwar erfcheinen, jebo 
darüber: ob fie bem eitwa abqufchliehenben Ber- 
leiche beitreten ober nicht? fich gicht mit Be- 
Knmiget erflären, für dem Beichlufle ber 
ehrzabl Beitretenbe merben geachtet n. 
Enblid; haben audwärtige — bei Ber 
meibung einer Strafe von 5 lern am biefl- 
gen Orte Bevofmächtigte zu beftelen unb Aus · 


länder folge mit nerichtlicher Vollmacht zu ver | 


Nochliß 1. April 1860. 
Das —X Gerichteamt im dafigen 


Berirkögeriht. 
rauf. 





1778 Bekanntmachung. 
De General-Direction des land- 
schaftlichen Kredit- Vereins im 
Königreiche Polen 
macht hiermit bekannt, dass in Vollstreckung 
des 30. Art. des den Kredit-Verein betreffen- 
den Gesetzes vom B./0. A 1853, weiches 
eine frühere Tilgung der Pfandbriefe 2. Emis- 
sion vermittelst entsprechender Vergrösserung 
des Amortisationsfonds dieser | n er 
laubt, in Folge der am 2, April 1. J. statt- 
die- Pfandbriefe dieser 


chabten Verloosung 
Eoisien gänzlich ausser Cours gesetzt wor- 


den sind, 

Die Zahlung der Pfandbriefe 2, Emission, 
welche den 2. April 1. J. verloost worden 
sind, fängt mit dem 10./22. Juni I. J. an, 
hiergegen die Pfandbriefe 2. Emission, welche 
früber verloost worden sind, können in den 
zu diesem Zwecke gewäblten Wochentagen in 
der General- Kasse des Kredit - Vereins in 
Warschau realisiert werden. 

Obgleich die schleunigste Realisation der 
Papiere des Kredit - Vereins das Interesse der 
Pfandbriefeigenthümer betrifft, so liegt dies 
auch im Interesse der Behörden des Kredit- 
Vereins, welche den eiligsten Endabschluss 
der Rechnungen dieser Emission beabsichtigen. 
— Die General-Direetion des landschaftlichen 
Kredit - Vereins fühlt sich daher doppelt ver- 

fliebtet, die Aufmerksamkeit der Eigenthümer 
L Pfandbriefe auf diesen Gegenstand zu 
riehten, 2 
Warschau, den 4. April 1864. 

Wirklicher Staatsrath, Präsident 
Biatoskörski,. 

General-Secretair Kanzlei-Direktor 
Brzozowski. 


[1116] Belanntina 234 

Die Stadtettetalrſtelle bierſelbſt wird am 
1. Augutt db. 3. bolant. Qualifizierte Bewetber 
um — Umt haben ihre Zeugniſſe mittelft 
ftempeipfichtinaen Bewerbungegefuchs Bortofrei 
bis zum 15. Juni er. bei und einzureichen. 

Der abgebende Etabtfeeretair bezieht ein Ge ⸗ 
balt von jährlih AND Thlr. Die Feſtſehung 
des Gehalts für den Umisnochfolger Bleibt 


vorbehalten. 

Spandetw, ben 1. Juni 1860. 
Der Magiftrat, 
Roebelius. 


[1044] 


Befanntmadbung. 
Die Anfertigung und Lieſerung 
a) don geichieeißten eifernen Sieberohten, 


a ) ton Bandagen für Lofomotivräber und | fenen 


„  eimer Feuerbuchſe und 4 Robr- 
mwönden für motiven, 
follen im Wege ber öffentlichen Submiſſton der · 
dungen werben. 
Die Meferungs» Bebingungen find in unferm 
Gentral» Bärcau elayufeden und fönnen auch, 
un Erftottung ber Kopialien, mitgetheilt 


mit der Muffarift: „Sußmifken auf Siefrung 

t : „Gubm a erun 

von Werkſtaits- Materialien" bis u 

Donnerftag, ben 14. Zuni c, ®ormit- 
tags 10 Übr, 

bei uns einreichen, wo biefelben in Begenwart 

— — Submittenten werden eröffnet 


en. 
Münfter, ben 18. Mai 1860, 
Königlide Dirertion ber Weftfäliichen Eifenbahn, 
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Neiffe-Brieger Eiſenbahn. 

Die Zablung ber am 1. Zuli e. fälligen 
Finſen uͤnſerer Priorität - Obligationen erfolgt 
— ——— Zeupunkte ab in den Vormittagä 


n 
in Breélau bei unferer Kaſſe — Lalm- und 
Grünftraßenede, 1. Etage, 
in Berlin bei Herrn Jacob Wilbelm 
Moßner, 
bri_Bepterem jeboch nur bis zum 31. Juli 1R0, 
Die Eyes webrerer Coupons mollen ben: 
felben = Verzeichniß bei 


fügen, 
Breslau, ben 1, Juni — 
tertorium. 


Bekanntmachung 


1111] 
Berlin « Stettiner Eifenbahn. 





Nachdem von ber diesjährigen Weneral» Wer« 
fammlung umierer Geſellſchaft die Gewährung 
einer Dividende von 12 pEt. auf unfere Stamm» 
Actien beſchloſſen worben ift, erfolgt die Jablung 
berfelben inf. ber am 1. Juli er. fälltaen Fin 
fen gegen Einlöfung des Jin: und Dividenden» 
feines Mr. 22 der I. Serie 

mit 7 Zblr, 6 Spr. für bie Voll»Hetie 
mb mit 3 Zblr. 18 &gr. für die Halb-Wchte, 
fo mie bie Jablung ber Kinfen aufunjere Bıiori- 
tät » Obligationen I. Eniſſion gegen Eimlöfung 
bes Rintfcheines Nr. 12 ber U. Serie 

mit 44 Zblr. für die Obligation 

bier bei unferer Sauptlaffe bom 25ften 
bis 29. Jumi er. und vom 9. Qulier. ab, 
in Berlin vom 2. bis inkl. 6. Zulter. in 
unferem bortinen Empfangsgebäude — 

Bormittogs bon 9 bis 12 Ubr; 
auch werden im biefen Terminen bie nach unferer 


















„ Stamm-Prior.-AcienRapital- 


224*2** 


ausgelooſten Brioritaͤa Oblinationen 
I, Gmiffien und bie noch gültigen ne 
aus früberen 3 sterminen veall 


Da auf bie Divibenbenfhreine Ar. 22 ber 
Actlen und auf bie Zinsfheine Nr. 12 ber 
tiorttäts » Obligationen 1. Emiffion die neuen 
ibenben« und Jine ſcheinbogen Serie IIL aus · 
aureichen find, fe if den Dividenden und Zind- 
feinen bei ber Abgabe in bem Zahlungstermine 
ein auf einem gan; nad der Nummer 
folge aufgeftelltes if in mweldiem 
. bie Dividenden unb Zineſchtine Wr. 22 
bon ben Xollactien, 
1, die Dividenden» und Fintfceine Nr. 22 
don ben Kalbactien, 
IH. die Jineſcheine Rr. 12 von ben Brisritäte- 
Obligatienen I. Emilfien 
etrenut aufıuführen find, fo daraus bie 
ee 
und bas ben Betrag ber gewärtigten Ja 
unb bie Un i des * vs 
fipers enthält, beiqufügen, morauf bie Jablun 
gefeiftet und dem Wbgeber ein Ünerlenntni 
über bie ibm yuftebende Anjabl neuer Diviben- 
ben» unb Zinoͤſcheinbogen e II. überliefert 
werben wird. Genen Rückgabe dieſes mit 
Quittung berfehenen Unerfenntnifies erfolgt ſo · 
bann bie Unshänbigung ber neuen Dividenden 
und Yinsideinbogen 
ier- bei unferer Hauptkaſſe bom 
9. Zulier ab, Vormittags bon 9 
bis 12 Ubr, 
unb 
in Berlin vom 16, bis infL 1Tten 
QZulter, Bormittags bon 9 bis 12 
und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr, 
in unferem bortigen Empfangs+ 
gebäube, 

Da die Zahlung ber Jinſen und Uusbänbi- 
gung der neuen Dipibenden und Zinsiheinbegen 
n Berlin durch ımferen Haup Nendanten 
perſonlich bewirlt werben muß, fo fann während 
ber bortigen Termine bier bie Hintzablung unb 
Aushändigung der neuen Aindideinbogen nicht 


Ifinben. 
——* 31. Mai 1860, 


Direktorium 
ber Berlin-Steitiner Eiſenbahn · eſell ſchaft. 
Freßberf. ſtutſcher. Schlutow. 


u 
u 


Rheiniſche Eifenbahn. 
Unter Beyugnabme auf unfere Befanntmadhun 
bom 7. Zuli 1859 unb auf Grund bes $. 2 
unferer Geſellſchafis ·Statuten erflären wir bier- 
mit bie ben Anbabern abhanden gefommenen 
Duittungäbogen über bie Bollyablung auf die 
wei Mbeiniihen Eiſendahn » Stamm- Hetien 
Bir 36,473 und 36,474 für ‚niditig und ber 
ſchollen und werben ben früberen Jubabern on 
Stelle jener Duittungdbogen die dagegen ande 
nefertinten MetiensDokumente berabfolgen. 
Göln, am 31. Mai 1860. 
Die Direstion 
der Rheiniſchen Eifenbabn-Welellicaft. 





1114) 


Passiva 
ittr. A.) 
nto (Liter. B.).| 192,500 


b) „  gegogenen meflingenen „ Belonntmadung vom 22. Februar er. aufneru 
11113] Magdeburger Bergwerls » Actien-Gefellichaft. 
Pr Bilans rer 1859. 
etiva 
1) An Gewinn» und Verlufl-Eomto (Werluf bei Emit- 1) Per Stamm: Hctien-Rapital-Gonto 
tirung ber 385 Stk Prioritätd.Ctomm-Metien | 19,402 127) 9 I 2) 
2) „ IntereffenEomto-..uusuenonnsenner annanennnn 11,159 124) 6 9 3) „ 2 Erebitores ... 
3) „ Brubens@rmerbö-onto --..4u0-:00mHeeee000n 4 121,478 |15| ® 
4) „ Brund · Erwerbs Conto 00: W3 
5) Bruben · Bau · Conto ınuesssnnnereenn ———— A 171 7 
6) „ Zagebauten-Gonto ....... :. “antsauannse 122,117 1) 5 
Tu de EBEN Se asannnnsreusenn nennen 12,466 2111 
s) „ Mafchinen-AnihaffungsEomto »......2.4r20...| 112,848 9) 6 
9, „ Mafcinen-Betriebd-Eomto ........... — 41,169 67 
10) „ Werne und Eiienbahn-Bau-Eonto .....-......- 4,467 112] — 
11) „ brlobns, Pferdes, Wagen: und Befdirr-Eonto | 12,122 | 7] 2 
12) „ Anventarien-Eonto ...cursunnenununannunnnenene ‚815 1271 — 
13) „ General:Untoten-Gonto ..........-.- — 22,049 | 6/11 
14) „ Diverie Ausgaben-Eonto ..... —R — 24| 1 
15) 5 2 Deditoneß.neuneenenennsennarnennenn EEE 141 4 


Dogteburg, den 1. Zanuar 1860, 












Der Vermaltungsratb. 





[1118] 
Zn Gemäpbeit bes $. 10 des Statuts bringen 


tele zur Renntnih ber Borii unferen Gefellichaft, 
a. — diesjährige armöbntiche General · Vet · 
* 15. guti er., ®ormittagd 10 Ubr, 

wird. 


Im aAterecifchen Sacie 
— ber Vorlagen find die Bunfte 1, 2, 
4 und 5 bes $ 11 des Etatute. 
Stolp, den 27. Dtoi 160, 
Das —— — — —— 
erfiherungs-@efe 
Der Bantigaftd-Direltor b bon Weiber. 


Sic ſch ngi 
ah Gun! 1 
Brauntoblen » Berwertbung. 


Diejenigen Metionaite, wilde von ben emlt- 
firten Prioritäts-Stamm-Metien unferer Befell» 
ſchaft gegeichnet baben, erfuchen mir bierburd, 
die bierte Mate bon 20 p&t. mit 40 Zhalern 
pro Uctie und 5 pCt, ainfn dabon für bie Jeit 
El bis 1. Juli er. mit 1 Thaler 
n ber 

vom 1. bis 15. Juli er. 
an ng Haupifaffe zu * a./®. — Brüber 
firafie Mr. 16 — oder an die Herren Bollmar 
u. Benbig in Berlin und Herrn L. Mende in 
Ba a./D. unter Borleaung ber Anterimd« 
wittungen franco zu zablen 
. — — wir die Zeichner don ben 


tt 


laut Beſchluß ber General» Verfammiung bom 
22. Dat 1 freigegebenen Wetien unferer er 
fellihaft, die neunte Einyablung von 10 pEt. 
nebit 5 p&t. Zinfen babon für bie Zeit vom 
1. Januar bis 1. Julie, mit überbaupt 20 Zhir. 
15 gr. bro Actie an obige Empfangsftellen in 
ber borgebadhten Jeit unter Worlegung ber be ⸗ 
di Interimsfcheine franco ın leiften. 
inablungen in höberem Betrage find zu 


u; mit den betreffenden Einzablungen noch 
rüdftändigen Acionalre müfen wir — 
folche nunmehr bei Vermeldung ber nad 
unferer Geſeliſchafts · Statuten anaebrobten I 
regeln zu bewirlen. 

Halle a./E., den 1. Juni 1860. 

Die Direction. 


Stolberger - Glaghütten- 


vor?  Gefellichaft. 
Uuffihts-Ratb. 
(Beneral-Verfammlung vom 15. Mai 1860.) 
Komm @rop. Schreiber, 
(Präfident). 
ed bon Werner. 
ortum 
Udolpb Charlier 
Sufav Defontaine (Serretair). 


Am Einverfändniß mit bem Auffichts-Natb tft 

er Be der erften Nate bon 20 püt. 
Thaler pro Mctie then 15. Julie, 

34 t = erfolgt zu Händen ber Bananiers 
er Sefellfchaft, Herren Eharlier und Sweib- 
ler in Uachen. 

@tolberg, den 16. Mai 1860. 

Emil Raabe u. Comp. 


[1115] Menars-Ueberfiht 
Magdeburger Privat-Bant. 
Activ 
nt Be le 18220 

Kaffen » Anweiſungen, Roten 
unb Man Anmefungen ber 130 
————— 2 4,143/836 
tom be... 22000000000 „. 10420 
—— - 53,159 
Sltes — &bir. 1,000,000 
X 
= — er EEE er 1) 
utbaben von onen». 
ei Einſchluß des "der ro 
Berunstiße Depofiten mil jech j 
moon ide Sa ne . 61,680 
R Aerdefo — 283660 
a ae "ben 31, "Bat 1860. 
Verwaltungsratb‘ Der Direktor 
Denede. be la Eroig. 


1051 
Hütten » Actien Geſellſchaft Leopold. 


Dortmunb 
An Verfolg bes $. 26 A Statuts beebren wir und, den Herren —— unferer a: 
fetrteßafr mirzurbeiten, "af aus 


das aufende Be Orrmatrun 
den Serren 8 alter in Lünen als er 
G. Brand in Witten als Slalorrtreter, 

Pe De eg in Dortmund, 
3 Sonnenfhein in Dortmund, 
ie, * 

arig in Magdeburg, 
€. Lohmann in Bomm: * 
eig, fügen wir nad | 34 bes s Etaruts bie Bilance pro 1859 zur Keantnißnahme 


Hütten-Wetien-Befellihaft Leopold in Dortmund, 
Bilany» Conto 31. Dezember 1859. 


[1100] 


belebt. @lei 
bier nachſolgen 











Activa 
Gruben-Gonto „0...:0nunsnnnennonnner nennen ran re Zhle. 105,709, 3, 4. 
Grubenbau-Gonto...0-4400u8000a0unnnn neue sen nennen „22318 28 2 
Grubenbolg-Eonto.ununsseresnnnensennenennananenenn nen = 18. 22. 5. 
mmobiliens@onto .... 22 .„ 874.2 4. 
— abzüglich Abſchreibung ....2*** 54182. 4. — 
rt Pe —— 2210. 20. © 
—2* tenfilien Conto ...........R.......:.:...:..:.. J 322. 4. 2 
onto für Eigenes Fuhrwerl ..... E 716, 23. 2, 
Mobillen-Gento ...+-uur.-0000snusnennnnrnnurnon ernennen - 786, 26. — — 
Glienßein-Eonto 1 bi6 B zassnssnenesanmnsnanananana * m BET. 6. 4 
Rall»Gonto 1...-zuunannrenuacnnr — — 17. 3. 10. 
uns is 2 3% 3 16. 6. 
- ae —* 
oheiſen · Conto .. 51.688. 7.8. HU, 7 
Caſſa ⸗Conlo PORBERRRPRRERERERREREREEEDERRDEPREEBDUBELLESEELERLETLELELLELLELLL TE 2,824. 3. 11 
Einrihtumgsfonbs-Eomto..uenener-senennennsnneannunannnrenennne ——— ——— 36,138. 10. 1 
ActtensMeferneGonto +. -anunrananananssnnsansnunnnnnsnnnnrenn er erunnen anne 5,100. — — 
Gewinn« und Verluſt Conto ... ***** 60,719. 27, — 
44 verfchiedene Debitorem ......2 18.833 2. 5. 
zblr Asonsl 10.4. 
Passiva. 
Aetien · Conto .........:.⸗ hir, 380,000. —. — 
. 26 biverie Rrebitoren-- „ 76,834 19. 4 
Tbir. 46,834. 19. 4. 
Dortmmb, ben 29. Mai 1860. 
Der Verwaltungsratb. 
G. Müller, ®. Branb. 
11112] Bergbau-Actien-Geſellſchaft Pluto. 
Bilanı u ———— 1859, 
ert 
Nicht ae und reftirenbes Wctien« Rail. . Zble. 60,692. 7. 2 
mmoblllen - -“o=:>0r-»res+0000s nass nsonnnnnnn0r un 38 22. 1 
und Unihaffungen zu benfelben...... "„ 230458, 19, 11. 
Mobilien- und Uenflleoronto — 5 12,344. 1. 9 
Mafchinen, Keffel und Pumpen -.uunsreennssnneennenenanunnnnnnnnnunsnnenn „62,269. 19. 8 
Binfen- und Probiäons-Eomo.-ınreruuonensnensnnensnnnnnnnensnenennnnennn .„ 54486 2 1 
etrieb und Verwaltung. --uuuenescaecnenrr — rat reinigen — „0287.85. 3 
Diverfe Debitoren.u---unnnsneseennennnenueunnnnenennnnnnennenen nes nsnen . 199. 2. 3 
EaffarBehand.uusuenssnnennennsnensnuonnonsnunumnnnurnnnnannenne nn tntne F 185. 16. 8. 
Summa...-. Zblr. 812,102. - 10. 
Paſſida. 
Uctien-Rapital-Eonte „...- .4---u0s0snensnananune rer Thlt. 800,000, —. — 
Diverfe Mreditorem . .........8 „ 12702. 7. 10. 
Sımma..... Zhlr. 812,702. 7. 10. 


Eſſen, den 31. u 1850. 
Der Vermoltungsratb. 
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Königsberger Privatbant. 
Monats » Ueberfiht 
pro Mai 1860. 
“Altida: 





Wetien-Rapilal -ussnsenenennsnsnanensnnannnennonnannnnennnnnunnnnnnnnnn nennen Zbir, 1,000,000. 
gen KR — fi wi center a * — ——— A 370 
insliche ta ona ung ansucnnunnnruuenerer J 

* en bon orrefponbenten WE —— . * 26, 


Rönigsberg, ben 31. Mat 66h. 
Direction ber Rönigäberger Privat-Banl. 
Gabriel. &am. Simon. 
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Berliner Börse vom 4. Juni 1860, 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 


























































Brf. | @1d, Zf| Br. | @ld, : Zf| Br. |&ld Gld, 
Stamm-Actien. -Mrk.de. L.Ser — 
Weechsel- Conrse. Aachen-Düsaeldorf..\35| — | — |Ber am Jen 5 
Aschen-Mastriehter . —| 1 
Amsterdam ..... 250 FL [Kurz vet Berg.-Märk, Lit. A.—| 78 0, Berlin-Hamburger .. — 101% 
— 300 Mae 150% Bil — | ho ee hun Magdbla | — | — 
——— . [Kurz sun Berlin-Anbalter..... — 111 /110 n-Potsd.- a 
dito - 300 M. [2 M. — 9% |Berlin- Ham * — [194} do. Lim. C.a}) 9834| — 
London.. -1L.873M. 5 Berlin - Potad.- —— 97 e dsl = | 97 
Paris .... - SOFrI2M. 94;lBerlin-Stettiner ..... — 100: s@4|Berlin-Stettiner ..... — 5 
Wien,österr. Währ. 150 FLRV. — IBresi.-Schw.-Freib..—| 82 | Bl — 
dito 150 Fl |2M. MilBrieg-Neisse........ —|53 II. Se — 
—— — 24. STklcain-Crefelder......|—| _ | _ [Cöln-Crefelder...... 1 
Frkf.a.M.südd.W, 100 Fl. |2 M. S6ElCHin-Mindener. ....- 34/1205 125; |Cöln-Mindener...... m — 
Leipzig inCeor. im 14 Thl. (8 T. agdeb.-Halberst, ..— 1187 | — do, IL Em.|5 |t = 
Fass 100 Thir.......)2 M. — IMagdeb.-Wittenb, ..—| 3854| 344 Bar Se — — 
Petersburg 100 8. R.... |3W. Of Münster-Hammer... 4 | — — 
Bremen..... 1M Tb. 6... 8 T. Niederschles. Märk.4 | 913| 905 [1] 
Niederschl, Zweigb —| — | — | — 
f ee — | Z 8 
* raehl. Liti. a.u . — — 
eg —— al im N ur- und Neumärk.|d 5 — | do. Lite. B./35 1094| — 9 
rei pleihe.......- ———— — [Oppeln - Taraoxitaer ⸗ ⸗ — | 31 m: 
Staats-Anleihe von 1859...|6 | 1045| 104 [Posensehe ....n.... 4 | 913] 9ı [pfhs wilh, BT | — I 
Staats-Anleihenv.1850,185%| | | FPreussische......... 923] — [Rheinische .......... 7 — — 
1854, 1855, 1857, 1859144] „EX a- und Westph — Ido. (Stamm-) Prior.4 | — | — _ 
dio von 1B56.....- 99 —— 2: — — | 42%) 41 — — 
2 dito en 1883... .. «| 8; chlesische .....n.. 1935| 8 |Bhrt.-Crl.-Kr. @db.3}| — | — - — 
taats-Be BÄDE ....... = i Stargard-Posen ..... 7 © => 
Prämien-Aulv.18554100Th 34] — | 1124jPr- Bk-Anth. Scheinei441130:1120;[mmnans-Fonen -.... 35] BOL FE 323 Lit Pla 
Kur-u. Neum. Schuldverschr. — | 52 |Friedrichsd'or ..... 18% 13%lWilb, Cosel-Odbg.)I—| — | 314jPr. Wilh. (St.-V.)L8. 
Oder-Deichbau-Obligationen _ Gold-Kronen .......|—! — | 9 2lde. (Stamm-) Prior.44| — | — do. Il. Serie 
Berliner Stadt-Obligationen. * ↄ2andere Goldmünzen do, de 81 — |. do. II. Series 


12) 80%) & 5 Thlr.. 


do, do, OR — 
Scehuldverschr.d.Ber). Kaufm. — | 103% 


Priori täts-Oblig. 
Aachen-Düsseldorf..|4 
d I. Emission 


> 
4 
&. I. Emieeen 3 
01; 
* 
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Münzpreis dos Siibors bei dor König). Münze. — — 


Das Pfund fein Silber Tarnung - 
do. Il. Seri 
bei einem Feingebalte von O, oso und darüber ............. 29 Thir. 21 Sgr „ILS. v.8t. — 
bei einem Feingehalte unter (,098. . 29 Thir. 20 Sgr.ido, De 14 
do. de. II. Serie 
do (Dortm.-Soest)|4 


Nichtamtliche Notirungen. 






















! Br, | 
Ausl, EBisenb, Inländ. Fonds. Ausl. Fonds, ester, Prm.-Anleihe .|4 | — 
Stamm-Actien. la | | a7 Int, 2 100 Pe = 
| Kass.-Vereins-Bk.-Act./4 | — |116}| Braunschweiger Bank.'4 | — | 67 |Russ. Stiegl. 5. Anl. .|5 | 96 — 
Amsterdam - Rotterdam 4 | 72 | 71 Danziger Privatbank. 4 | — | Bremer Bank......... 41965 — | do, do 6. Anl.|5s /106 105 
Loebau-Zittau ........ 4I— | — IKöni berg. Privatbankig | — Coburger Creditbank ‚|4 52 — | do. v. Rothschild Let. 5 | — |104% 
Ludwigshafen-Bexbach|4 11225121} Sm ru 2 do, 4 | 74% 73%] Darmstädter Bank....|4 | 66 | — | do. NeueEngl. Anleiheid | 633) — 
M:.-L wgh, Lt.A.u.C.4 | 97 | — Posener do. 4 | 74 Dessauer Credit...-.-. 4 15%: — | do. Poln. Schatz-ObLi4 | — 84} 
Mecklenburger.,...... ‚4 | 464] — |Berl, Hand. - Gesellsch.|4 | 77} Genfer Creditbank....4 | 275 — | do. do. Cert. L. A. | 931) — 
Nordb, (Friedr. Wilh,)'4 | 485 — [Dise. Commandit-Anth.\4 79 Geraer Bank......... 4 — ; 694] do. do. L.B. 200 FL.i—| — | 
Oester.franz. Staatsbahn'& | — /133 |Schles, Bank-Verein..4 74} Gothaer Privatb....... 4 70; — IPoln. Pfandbr, in 8.-R.4 | — | #87 
| | Pommersch.Rittersch.B. 3 | 705 Hannoversche Bank. ..4 895) 885] do, Part. 500 FL ..id | — | 89% 
| Leipziger Creditbank.. 4 | 645) 635Dessauer Prämlen-Anl./3}/ 915) — 
vs, rd ui! | BE DEE 
| eininger Creditb. ....| — Lurhess. Pr, IThl—) 3) — 
Actien, Industrle-Aetlen. | | Norddeutsche Bank... 14 | — | 80 IN. Bad, da. 35 Fl... ol | = 
Nordb. (Friedr. Wilh,)4$; — | — Moerder Hüttenwerk.. 28, Oesterreich. Credit ... 5 | 70 | — ISchwed, Prim, Pfudbr. —l —— 
Beig. Oblig J. del’Est4d — | — Mnerva Thüringer Bank ..... 4 — | 46 \ 
do, Samb, ei Meused — | — Weimar. Bank........ 4 | 7735| 76} — 
Oester franz. Staatsbahn 3 253 Oesterreich. Meiall.... 5 | 23 — | 
| do. National-Anleihe,5 | — | 58% | 














Staats-Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857, 1859 99) a } gem. de. von 1856 99) a $ gem. Kur- und Neumärk. Rentenbriefe 
93} a i gem. Oberschl, Lit, A. u. C. 117% a 118 gem. Mecklenburger 45} a } Nordbahn (Fr. Wilh.) 47% a 48 gem. Oesterr. Franz, 
Staatsbahn 133 a } gem. Disconto-Commandit-Antbe,le 78} a t gam. Darmstädt. Bank 61% a 655 gem. Dessauer Credit 14% a 15 etw. gem, 
Oesterr. Credit 69% a 4 gem. Thüringer Bank 46 a gem. Oester:. National-Anlelhe 59 a $ gem. 


Berlin, 4. Juni. Die Börse war heut in fester Haltung, aber | Fonds waren schr fest und in ziemlich gutem Verkehr, namentlich 
im Allgemeinen still; nur österreichische Effekten, besonders Franzosen, | wurden 4iproz. Anleihen gehandelt. Die andern Effekten blieben still. 
und einzelne kleine Eisenbahnen waren etwas belebter, und preussische 














Rebaction und Renbdantur; Schwieget. 
Berlin, Drud und Berlag ber R& Geheimen Ober · Hofbuhbruderei, 
= . (Rubalp! —* 


Bar Ansamement deirägt 
a gr. 
für das Birrteliabr 
te allen Ehellen der Manandde 
ohne 
Preis - &hibura 
— — 





Ade Pof- Aaa⸗nea an Ta- u 
Ausisndrs 
tür örelim de @rpebilion bes 
Preugtidhen Sans Ampigers : 
Wilhelms: Drrafe Mo. 31. 
inade ber Kripsigerfä.i 
— — 


Anzeiger. 





M131. Berlin, Mittwoch, den 6. Juni 


1860, 





Se. Königliche Hoheit der Wrinz:Megent baben 
im —— Sr. Dicker des ii —8 Alergnädigk 
gerubt: 

Dem Saiferli ruffifhen Wirklichen regt und Depar- 
tementö:Direltor im Minifterium der ausmärtigen Angelegenheiten, 
Bhilofophoff, zu Et. Peteröburg den Stern zum Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Flaffe, bem ran u ei Freibern von 
Waderbartd»Bomsdorf zu Mittel-Kinderode im Kreife Sorau 
den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe, dem Pfarrer —— 
u —— im Kreiſe Obornif, dem Pfarrer Hadmann zu 

——— im —— Deinden, und bem 
Drganiften und Schu 
Abler-Drben vierter Mlafle zu verleihen; 

Den Kreis » Phyfifus a. D. Dr. Bappendeim zum Regie 
unge» und Mebizinal» Rath bei ber Söniglichen Regierung zu 
Arnsberg; fo wie 

‚_ Den Kommerzien-Ratt Wilhelm Lauß zu Trier jum Ge⸗ 
beimen Rommerzien Rath, und 

- Den Raufmann Karl Shmibtborn zu Saarbrüden zum 
Kommerzien:Ratb zu ernennen. 


inifieri ü dei, Gewerb d äffentli 
Meinifierium für Dauıet, Be erbe und öffentliche 


Das dem Kaufmann J. H. 5. Prillwip in Berlin unter 
dem 10, Mai 1859 eriheilte Einführungs-Batent 
„auf eine Geſtein⸗Bohrmaſchine“ 
ift aufgehoben. 


Verfügung vom 25. Mai 1860 — betreffend bie 
Annahme von Wilbpretfendungen nah Belgien ıc. 


Sendungen mit Wildpret bürfen nad Belgien nur in ber 
Zeit vom 15. September bis zum 1. Februar, im welder bort bie 
agb = ift, eingeführt werben. 

ie 


tberung mit ber Poſt an, 
Berlin, ben 25. Mai 1860. 
General: Poft- Amt. 


Zuftj: Minifterium. 


Allgemeine Verfügung vom 20. Mai 1860 — be: 
treffend bie Betheiligung ber Mitglieder beider 
Häufer bes Landtags an ben Zunctionen ber 
Geſchworenen. 


Um zu vermeiden, daß Mitglieder des Landtags während ber Dauer 
deſſelben ald Befhmworene einberufen werben, fin 
nifter bes Innern 5* der nach 68. 66 und 67 ber Verorbnumn 
bom 3. Januar 1 und Wrtifel bed Gefrhed vom 3, Ma 
1852, beziehungsiweife Wrtifel 387 und 395 ber 


Ins, 
' 1849 und Wrtitel 60 bed ehes dom 3. Mai 1852, beziehungs- 


Rantor, | 
ehrer Kranke zu Wehlar ben Rotben | 


' eine 


oft + Unftalten haben daher dergleichen Sendungen nad | 
Seen und darüber hinaus nur während biejed Zeitraums zur | 


bon dem Herrn Mis 





heiniſchen Straf- | 
progeß-Drbnung, aufzuftellenden Dienft: und Ergänzungsliften J 


—— Anorbnungen an bie b nden een rer ben 
erlaffen worden. Da jebod bie Eigenſchaft einer Berfon ala itglieb bes 
Landtags erft nad Üeberfenbung ber Piftenan das Bericht, beziehungs- 
welſe an ben Affifen-Präfibenten, entftanden ober befannt gemorben, ober 
aud bie Eintragung_in biefelben aus Verfehen erfolgt fein kann, 
fo ift von ben Vorfipenden ber Schwurgeridhte barauf — achten, 
baß in bie bon ihnen nad $. 68 ber Verorbnung vom 3. 


feft: 


meife nach Urtifel 387 ber rheiniſchen Strafprogeh » er a t 
aufs 


zuftellendbe Dienftlifte bie Weitglieder bed Kandtaget nic 
genommen werben. - 
Berlin, den 20, Mai 1860. 
Der —— 
imons. 


Finanz : Miniftertum. 


Verfügung vom 27. März 1860 — bie Berechnung 

ber Fuhrkoſten bei Dienftreifen von mebr als 

einer Bierteimeile,-aber er ald einer ganzen 
Meile betreffen. 


Die don der Röniglien Regierung in bem Berichte vom 
26. Januar d. J. vorgetragenen Sie gegen bie Auslegung, 
welde von ber Röniglihen Ober Nechnungskammer ben Berim- 


' mungen im $. 3 bes Allerhöchſten Erlaffes vom 10. Juni 1848 


über bie Tagegelder und Fubrkoften bei Dienftreifen ber Staatd- 
beamten gegeben twirb, können für begründet nicht erachtet werben. 
n unter ber Mr. 2 bafelbft vorgeſchrieben wird, daß bei Dienft- 
reifen von ie ald einer Viertelmeile, aber weniger als einer gangen 
Meile bie Reifekoften nad) einer vollen Meile zu berechnen find, fo er- 
iebt ſchon der Wortlaut dieſet Beftimmung und nicht minder bie Vor 
Arift in $. 9 sub d. ber ren eg Vergütung ber Diäten 
und Reifeloften für kommiffarifhe Geſchaͤfte in Köni lien Dienft- 
angelegenbeiten vom 28. Juni 1825, nad welcher „bei Reifen auf 
tfernung unter Einer ‚Meile bie Epttapofi Aula e für 

eine bolle Meile zu berechnen ift", daß biefe Art ber Berechnung 
nur bann eintreten foll, wenn bie Dienfkreife db. b. die ganze 
Reife alfo vom MWohnorte des Beamten bis zu ihrem Ritlpunfte 
fi$ auf eine Entfernung zwar bon mehr als eimer Viertelmeile, 
aber weniger als einer ganzen Meile erfiredt hat. Dafür, ba 
eine Dienftreife nad) ber Verſchiebenheit bed gebrauchten Trand- 
—— ober fonft in einzelne Strecken zerlegt, und für jede 
frede ober für einzelne berfelben bie durch ben F. 3 Nr. 2 des 


' Mlerhöchften Erlaffe® vom 10. Juni 1848 vorgefhriebene Berech ⸗ 


emäbren die allegirten Beftims 


nung angewendet werben bürfte, 1 2 
Es bürfen daher in ben 


mungen in feiner Weiſe einen Unbalt. 


‚ beiben von der Königlichen Regierung berborgebobenen Fällen, 
ı nämlich 


a) wenn ein Kommiffarius von feinem MWohnorte aus eine Reife 
auf ber Eifenbahn angetreten und, nachdem er lehtere ber« 
laſſen, auf dem Landwege fortgefeht bat, ober 

b) wenn berfelbe am einen auf ber Meife erreichten Drt bed 
Uebernachtens wegen mehrmals zurüdkehrt, 

fofern bie — Dienftreife auf eine Entfernung von mehr 
ald einer Bet e erfiredt ($. 3 Mr, 2 a. a, D.) immer nur bie 
wirklich ——————— Entfernungen zum Anſaß gebracht, 
unb nur, wenn bei ber Summe berfelben eine Strede von weniger 
als einer Viertelmeile überfchieht, barf biefe für eine volle Biertels 
m eile gerechnet werben. 
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Hiernad hat bie Königliche Rigierung wit nur für bie Zur Summarifdbe Ueberfidt der im Sommer: Semefier 
tunft zu verfahren, fonbern es * erjelben, da die vorbezeiut. 1860 auf ber Koͤniglichen Kheiniſchen Friebrich- 


ten Grundſaͤße in ben allegirten Beſtimmungen des Alleexhöchſten in 
Erlaffes —* Juni 1538 unb ber Werorbnung vom 2 Suni Bildelms-Untverſetat zu Bonn anmeienden im 


1825 beraben, und id mid baber nich für —*8*— alten ann, matrifulirten Stubirenden, 
von ber Befolgung berfelben zu entbinden, auch überlaffen werben, . . j 
dem and De Donita ber Rönigli Ober Rechnungs: Bon Michaelis 1859 bis Oftern 1860 find nemefen. ».....- 801 
fammer gegen die Rechnung für das Jahr 1658 zu erledigen, und Davon find abgegangen «u. uunnunnennensnenunennnneenennz 166 
die Neifeloften und Diäten» Liquibationen aus dem Jahre 1859 Es find denmach en BPEIERFSLESLERESELTESLELTELL TEN 
einer nochmaligen Prüfung und beziehungzweife einer Berichtigung a ri IR ENBEUDE MER. MELDEN. SORTE finb im 
a" — 37. Maͤr; 1860. s Die Geſammtjahl ber immatritulirten Stubirenben beträgt 
Der Binanz- Minifer. "Sie Tarbelii@ ibeoisglihe Batulikt ( Jaländer. 26 d 
An bie Königliche Regierung zu N, RR — 
Die evangelifch « theologiiche Fakultät länder. 52 
Verfügung vom 19. April 1860 — den Zwölftels ——————— 
abzug zum Penfionsfondbs bei ber Miederanftel» F 
lung unfreiwillig ausgef&ieener Beamten Die jueififche Fakultät zählt ....... er: "5 
betreffenb. 
Durd bie Verfügung vom 1. Januar 1849 ift nacdhgegeben, Die mediginiſche Fakultät zählt ..... länder. 128 
baß einem früher feines mies entjepten ober unfreiwillig ent« en ” u Fi ber 6 


laffenen Beamten bei_beffen fpäterer Wiederanſtellung von ber fänter. SER: 
neuen Befolbung ber Zmölftelabzug zum Penſionsfonds, fofern ein Die pbilefopbifche Fakuliot zädlt ... | — Ei 

—* Fe — —— et Ft ar vr ee v — 

nad iſt fortan nicht weiter zu verfahren, vielmehr darauf zu halten, 

baß jeber aus einer: penfionäbeitragspflidtigen Stelle unfreiwillig u . Gleihe Summe BO 
ausgefhiedene Beamte, wenn ex bemmächft I einer ſolchen Stelle fi ahtıchn Sellndır write Malı s beriee er 
iwieber angeftellt wird, gleich ben meu angeftelten Beamten ben | 4, Quni 1834 immatrifulirt wurben, und brei und fün 

borerwähnten Abzug zum Penfionsfonds von dem ganzen neuen | der böbern landieirtbicaftlichen Febr: Unftalt zu —X * 


Gehalte unverlürzt entrichte, gebören, 

Erbält ein — mit Gebaltäverminberung , verfehter Außer biefen immatritulirten Stubirenben beſuchen bie Uni ⸗ 
Beamter, welcher Penfionsbeiträge zu entrichten hatte, fbäterhin berfität als zum Hören der Vorlefungen bereditigte 
eine Gehaltözulage, fo ift von deren vollem Betrage, auch ſoweit Hofpitanten..-.-unanmsnaenensneneen unstnsonsnedeliastnss 12 
bie Zulage mit Hinzurechnung bed von bem Beamten bezogenen e , Summe 932 
verminderten Wehalted innerbalb des früheren penfiontbeittagds Benn, ben 3). Mai IB60. 


pflichtigen Dienfteintommens bleibt, der Jmölftelabzug zum Benfions: 
Fondg zu maden. — — 
erlin, den 19. April 1860. 
Der Finanz Winifter, Michtamtliches. 


Un den Königlichen Geheimen Ober⸗-Flnanzrath ꝛc. N. zu N. Preußen. Königsberg, 3. Juni. Heute Nachmittag 
en Koͤniglichen Hoheit des Prinz» 
Berlin, 5. Juni. Se Hoheit ber Prinziftegent | Megenten in unferer Stabt unter einem berjliden und begeifter- 
aben, im Namen St. Majettät des Königs, Alergnädigft gerubt: \ ten Qubeltuf der zahlteich derfammelten Einwobnerfchaft, Nachdem 
Dem jur eit in Gotha fit aufhaltenden preußtichen Untertban | auf dem Perron bes Bahnbofes alsbald nad der Unfunft die Bor« 
Arnold Schloenbad bie Erlaubniß zur Anlegung ber von bes | ftellung der Militair: und Civilbehörden und unter Andern auch 
Broßherioge bon =. Rönigliher Hoheit ibm berliebenen gols | der ruffifchen Beamten ftattgefunden hatte, bie vom Kaifer Alegander 
denen Einil-Berbienft:Mebaille zu ertbeilen. ke Begrüßung Sr. Königlichen Hoheit des Prinz» Megentin bier: 








—— | ber gefandt worden find, begeben ſich Se. Königliche Hoheit dom 
Ueberfidt i abnbof aus zu . nah dem Schloß. Hier fand bald bar 
Der bei Dem Meptane has. Sehne ABGO au untsrhaltenben | Sul un Diner un Du ee era it Ginseu D0E 
F e ieberu i e8- 
nebauten Bizeken, Suf Brants » Ehaufiern. Abends eine allgemeine Jlumination ber Statt anſchloß. 
—— (Sart.) 3ig.) 
Gumbinnen, 2. Juni. Hier wird Se. Königl. Hobeit ber 
Prinz-Regent vom Fürften Gortſchaloff, dem Siatthalter von 
Polen, im Namen Er, Majeſtaät des Kaiſers von Rußland begrüßt 
werden. (Koͤn. Zig.) 
annover, 4. Juni. Die Zweite Hammer bat heute ihre 
nadträglite ar Fr bem ohne ftändifhe Genehmigun 
tegierungsfeitig für 41, Thaler abgeſchloſſenen Ankaufe eine 
Haufes berweigert, welches nach der Vermutbung von Bennigfen's 
| zu einem Minifterbotel beftimmt ift. 
43,6 — Seifen. Kaſſel, 3. Juni. Die von Konſiſtorialrath 













! Sunbinnen 


& 
TEuE- 2 


70,2 24 | Bilmar und Pfarrer Helbmann ergriffene Nichtigkeitäbeichwerbe 
72,3 — | gegen bas Urtheil des —** in Kaſſel, welches bie Ber 
19,4 — 5 fehmerdeführer der AUmtschrenbeleibigung ber theologiſchen Falultät 
Fer - tin —— ſchuldig erfannte, iſt von dem ſtriminalſenat des 
Fr = Ober.· Appellations · Gerichts zurüdgeriefen worben. (fr. 3.) 
' Großbritannien und Irland. Yonbon, 2, Yuni, 
4,7 0, 
154 05 Ihre Majetät die Königin hielt geftern in Budingbam-Palaft 
571,6 _ „Hof* und empfing ben Füriten bon Yihtenftein, ber in Begleitung 
81,7 _ des öfterreichifchen Gefandten erfhien, und die Prinzen Ludwig 
103,1 * und Heinrich von Heſſen, die vom preußifchen Gefanbten begleitet 
56 0,8 waren, in befonderer Hubienz, zu weicher fie von Lord John Ruſſell 
ei eingeführt wurben, Der —— egte mittlerweile in bem, 
‚ nicht weit von der Hauptitabt gele 


— Woling, ben Grundſtein zum 
„Dramatic Eoflege*, einem, vermittelft freiwilliger — ** egrände: 
ten, Rnftitute zur Unterftübung alter verarmter Bühnenmitglieber und 
deren Angebörigen. Grund und Boden war geſchenlt worben, eins 
eine ae Bühnenpächter, Schaufpieler und Kunftfreunbe 

tten nambafte Summen gezeichnet, und Dank dieſen Bemühungen 
ift ſchon fo viel Selb beifammen, um mitten in einer parkartigen 


1511141 


— 
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Lanbſchaft 2U, mit Meinen Gärten verfehene, durd einen gebedten 
Säulengang mit einander in Verbindung ftehende, Häuschen aufs 
a deren jebed auf zwei Familien berechnet iſt. ge! bie 
often der Einri tung und Verwaltung find großentheild gebedt. 
— Prinz Albert fam von biefer Feierlichteit noch rechtzeitig 
nah Yudingham + Palaft zuräd, um mit ber Königin je dem 
anzen engeren Hofitaate ben König ber Belgier, der mit bem 
Brafen don nen über Dftende und Dover bergereift war, in 
der großen Vorhalle des Schloſſes zu empfangen. 

Die projeltirte — enlinie nad Amerika, über 
Island, Grönland u, f. w., zu fördern, wirb bie englifche Regie⸗ 
rung burch ben Danpfer „Bulldog“ auf der angegebenen Linie 
die erforberlichen Sonbirungen vornehmen laffen, und wurde der 
burd feine Nuffindung von Franklins Spur rühmlichſt befannte 
Eapitain MClintod zum Cap * dieſes Dampfers auserforen. 

rankreich. Paris, 3. Juni. Gegen Prevoft Patadol 
if auf Grund feiner Fonfiszieten Brofhüre über bie alten Parteien 
eine Unterſuchung eingeleitet worden, Angriffe auf die kaiſerliche 
Verfafjung und auf bas Prinzip des allgemeinen Stimmtechts und 
Aufreigung zur —— und — Ku bie Regierun 
werben ibm zur vaſt ——— f, bürfte auch Gra 
—— in dieſe An ele genbeit — werben, ba man in 
Verſailles bei dem Druder * Broſchüre einen Brief gefunden 
und mit Beſchlag belegt hat, in welchem er für bie Drudtoften 
auflommen zu wollen erflärt. Der Bolizei-Hommiflar, der mit ber 
Beichlagnahme ber Brofchüre beauftragt war, fand Feine Exemplare 
mebr und zerſchlug deshalb die Formen, weshalb er aber aud) 
{bon — worden iſt. Bon den Buchhändlern find binnen 36 
Stunden 5000 Exemplare verkauft worben. 


33,000 Mann Infanterie — barunter bie Rerntruppen der ſtrone, 
bie fremden» Bataillone — fanden, — Ueber das bei Calatifimi 
fattgefunbene Treffen erfährt man nachträglich, daß Garibaldi 
an der Spike bon 10,000 Wann ftand, bie er größtentbeild aus 
Vita, mo die Juſurgenten ein rg Lager hatten, an fich 
— batte, Seinen linfen Zügel lehnte er an Galatafimi, 
Finca zehten an unzugänglige Berge. Die Koͤniglichen debou: 
birten in großen Maſſen aus Alcamo und wollten einen Sturm 
auf bie 4 arıbaldi befepten Höben wagen. Dabei geriethen fie 
aber in ein mwohlgezieltes Feuer der gezogenen Ber agelbüpe, welde 
Saribaldi aus Genua brachte, und ke n zugleich 9 —* Hinter: 
balt, aus bem bie Ulpenjäger unter Orfint ein mörberifi euer 
eröffneten, Das Gefecht war ln kurzem entfdieben, und nn 
taner flüchteten — und in ber Nacht bis nach Monreale. 
Bekanntlich ſteht Malta mit Sicilien in tele ** —— 
dung. Der ne a foll febr lebhaft fein ein, fo ba 
dort Manches beffer ald in Genua und —8 Re Das 
maltejee Portofoglio berichte, daß in Sitilien mehrere Franzis⸗ 
faner» Mönde an ber Epige von nfurgentenfchaaren, bas Freuz 
in ber einen, bad Schwert in ber anderen Hand, fimpfen. Dem: 
felben Blatte zufolge verfügt Garibalbi über 49 Stüd Gefhüpe 
bie ſaͤmmtlich in gutem Stande find, In Noto, Mobico und ans, 
beren Stäbten mweigerten bie Trupp en ſich, auf das Volk zu bießen, 
unb ed murbe bie dreifarbige Sahne aufgepflanzt; in Spracud 
— — Fun = = kom An engere ER bie —— 
farbige e murbe au u afte aufgepflangt; es fam 
jebod am 23. wieder zu einem Lmfchmunge, und bie Truppen 


gaben jFeuer. 
Schweden und Morwegen. Stedbolm, 9. Mai. 


Die ſtaiſerin⸗Mutter von Rußland ift in — ber Prin | Der PA teift morgen in Begleitung ber Köni in und ber Brin: 

l effin Eugenia von Leuchtenberg geftern Abends von Lhon glüds | zeffin Louiſe (Tochter des Königs), fo wie feines Fra Brubers, 

ich in by eingetroffen. des He nuogs 5 don Dalarne, nah Schonen ab. Für bie Dauer 

3 Gerüct, daß die Bank von Sabo hen mit ber Bank von | feiner Ubwefenheit werden die Staatsräthe Manberftröm, Ehnemart 
Grantreid vereinigt werden würde, hat bie Actien ber erfteren von | und Lagerfirale bie Regierung führen. 

1200 bereits bis auf 1700 Fres. fleigen laſſen. Dänemark. Röpenbagen, & Juni. Der Befuh des 

Die Stabt —— will ihrem Yanbsmann, bem Soursaliften Königs von Echmeben bei unferem Rönige auf bem Schloffe Rrons 

— = Dentimal borg ift nunmehr, dem Vernehmen nad, auf ben 10. Quni feftge: 

—— welches die Inſeln Man erſeh, — Zur Feier bed eilften Jahrestages ber Einführung des 

— und Guernſeh mit dem Feſtlande Frankrei ber —2 rundgefehes des Reiches Dänemark" (5. Juni1 werden 


iſt bereits gelegt. 
Italien. Ueber ben Stand ber Dinge am 30. Mai in Palermo 

meit® eine telegraphiſche Depeſche ber wiener Blätter: „Berichte aus 

Genus vom ey ſchildern bie ie Sage ber Snfurgenten in Ras 

lermo alä eine febr fAmmierige öniglien Truppen um: 

die ganze Stabt. Die Safer —— find wahrſcheinlich durch jene 

breite, am Abhange eined Hügeld gelegene Straße —— 


—— welche die Aufſtaͤndiſchen * Jahre 1848 in die Stadt Are 
langten, Zwei neapelitanifche tegatten wurden berart im Hafen 
poftirt, dab fie einen großen Theil ber Sn en unb geraben Via 


del Gaffaro beftreichen sen. wo bie Anfurgenten Barrifaben 
errichtet haben werben. Gaftellamare, na 
ufer gelegen, beberriht Palermo volft 
noch nicht, ob fich bie Truppen nad Fr ellamare ober auf die 
Schiffe zurüczieben werden. Die Mühlen und Mafferleitungen, 


welche Palermo mit Trinkwaffer verfehen, find zerfiört. Es ift 


tabt, am Meeres⸗ 
Man weiß jebodh 


abe ie 


fowohl ier ald am verfhiebenen andern Punkten bes Nönigreids 


— en getroffen. 
— Ki ort, 19. Mai, Der Konvent ber res 


bubttatihen fü artei in ebicage bum Appbate Hr he berichtet) De 
ur 
und Herrn Sannibal Er bon Maine zum Ran baten für 
bie Vice Präfidentur ertwählt, Diefes Reſultat war fo wenig aus 
einer Verabredung berborge fgangen und im Konvent felbft fo wenig 
ermartet worden, daß es bort eben fo große Ueberraſchung wie 
im Bublitum im Allgemeinen bervorrief. an hatte 3.8 aubt, 
baß die Wahl zum Präfidentfchafts » Kandidaten auf ben Senator 
Eemarb fallen werde; auch erhielt derfelbe im erften Sfrutinium 
173% unb im zweiten 184} Stimmen, während Seren Lincoln refp. 
nur 102 und 181 Stimmen zufielen. Bei beiben —— 
bei denen noch bie Herten Cameron, Bates, Chace und IN" 
ldonturrirten, hatte feiner ber Kandidaten bie abſolute Mehrheit 


eine Hungerönotd und Wa — *— befürdten.” — Yaut Nach: | erhalten. Uls das dritte Sfrutinium murbe, ſchlug ein 
richten aus Eicilien, melde Quni r Marfeille eintrafen, | Delegirter des Staates New-Vorl vor, bie Stimmen auf Herrn 
batte Garibaldi einen — riff U Palermo gemacht und | Yincoln zu vereinigen. Diefer et fand Anklang und 
einen Ra — Als adurd bie Truppen verleitet | Herr Lincoln wurde einflimmig gewäh 8 find jetzt zwei ſtan⸗ 
wurden, bibatenliften für bie Präfibentur aufgeftellt: die ber Unions. Partei, 


fammenzuziehen unb bie Straßen cn zu laſſen, 
erhielt tie eöterung Luft und fonnte zu ben Waffen greifen. 
machte Garibaldi mwieber eine raſche Dffenfiv » Bewegung, 
melde mit bem Aufſtande ber — zufammenfiel. Der 
Rampf mar biefen Rachrichten zufolge „ein furchtbarer, ber: 
7 meifelter“, und eine_große Anzahl von tauen that ſich unter ben 
ämpfenben hervor. Die —— ruppen ſahen ſich endlich 
enötbigt, ſich zurückzujiehen. Nunmehr begann das Bombardement. 
Ser Befebläha —F ber engliſchen Station in ben ſicilianiſchen Ge 
wäffern lud die Offiziere der fremden Geſchwader, 
bie des öfterreihifchen, ein, fid ge —— mit ihm an ben 
———— des neapolitaniſchen Geſchwabers um Einſtellung des 
egen bie Stabt zu wendeu, und dieſe gemeinſchaftliche Vor⸗ 

ie am * Ausführung.“ 
obimento* bringt, wie au Turin, 3. Juni, telegra: 

phirt * zwei Briefe von Garibaldi, melde aus Salemi und 
Galatafimi batirt find. In biefen Briefen ſpricht Garibaldi ſich 
—* obend über den Muth und die Bepeifterung aus, welche bie 
cilianiſchen —— in dem Gefechte bei Calatafimi zeigten. 
In Turin — am uni eine Depeſche aus Kagliari „ein, 


darunter auch 


worin angejeigt wird, —* der Dampfer Ultile“, ber mit —— 
Sina igen, le und Munition nad Sicilien ab eſchickt worden, 
id in Marſala Alles and Land geſetzt babe. Aus einer 


ie Br en Korreſponden, ber „Allgemeinen Zeitun * erfährt 
man,- daß auf ber Inſel Sicilien in der zweiten Hälfte Mais 
außer drei Ravallerie» Kegimentern und 52 Ztüd Feldgeſchuhen 


| 

| 

* 
zn 


auf welder Herr John Bell von Teneffee ald Präfident, und Herr 
Edward Evereti von Maſſachuſſets als Vices-Präfident figurirt, und 
bie republifanifdhe Lifte ei ben Namen Lincoln und Hamlin. An 
Wafhington verurfachte bie Wahl bed KHerm Lincoln f große 
Aufregung. daß im Repräfentantenhaufe bie Geſchaͤfte einige Mir 
nuten lang fuöpenbirt wurden. Unter Dan Republifanern findet 
fe e fo großen Beifall, baß felbft bie freunde des Herrn Sewarb fie 
illigen. Der Senator Douglas und feine Freunde aus bem 
Süden ber Union erflären fie für ben ſchwerſten Schlag, ben bie 
demolratiſche Partei bis jept erlitten bat, 
Nachrichten aus Buenos Ahres vom 28, April zufolge bielt 
man eine neue Krifid für ey. unmwabhrfheinlic in Folge des biret: 
ten Proteſtes ber nr san ben bon ber argentinifdhen Cons 
föbderation mit Spanien abyel Henn Vertrag. Der Ausfhuß 
des National-fonnentes bat zahlreiche VBerfaffungs-Reformen bean: 
tragt. Der Kongreß follte in der Woche nad Abgang ber Poſt 
ufammentreten, Ueber bie Wahl des Generals Mitre äußerte fi 
große Un;jufriedenbeit. 


Zurin, Montag, 4. Juni, (Wolff's Tel, Bur,) Nad einem 
bier eingetroffenen Telegramm aus Neapel vom gefttigen Tage 
bätte ber König bie Capitulation ber Truppen in Palermo wicht 
genehmigt. Die Feinbfeligkeiten folten am Sonntag Mittag wieder 
beginnen. Nach derfelden Depeſche wäre ein neapolitaniſchet General 
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zu ben Infurgenten übergegangen, Palermo verbarrilabirt und ein 
Theil ber Königlichen Truppen von ben Inſurgenten eingeſchloſſen. 





Statififde Mitthetlungen 


ena, 1. Zuni Rab bem eben eig me amtlichen Verzeichnif 
ber Studirenden beiträgt bie Anyabl ber Stubenten in biefen Sommer ⸗ 
Semeſtet 476: badon find: 117 Theologen (58 Uuslänber, 59 Inlänber), 
92 Zuriſten (55 Auslaͤnder, 37 Anlänbder), 66 Medisiner 129 Ausländer, 
37 Inländer), 186 Philoſophen (132 Musländer, 54 Anländer), gufammen 
274 Wusländer und 187 Ynländer. 

London, 31. Mai, Die inbifhe Staateſchulb beträgt, einem 
beute veröffentlichten parlamentariihen Auswelſe —0 — 66,082 031 Pfb. 
Davon werben 334.936 Pfb. mit 6 - 10 p@t., 24,738,199 Pfb. mit 5 pEt., 
373,030 Bid. mit 44 pt, 32,908,923 Vſd. mit 4 plt., unb 86,820 Pfb, 
mit 3% pÄt. bergim Die übrigen 7,5W,123 Pfb. gehören im bie 
Nubriſen ber ſchwebenden Schulb. 

Die Ausfuhr Euglauds nah Indien belief fi Im erſten 
Duartal biefes Zahres auf 3,754,146_Pfb., gegen 4,557,007 Pfb. im 
entfprebenben Zeitraume bes vorigen Jabres; ber Ausfall beträgt fomit 

enen 21 pEt., während fich im Wergleihe mit bem erflen Quartal bes 

abres 1858 ein Zuwachs bon 7 p&t. berausflellt. — Rach Ehina murbe 

x 1,466,881 Pfd. egbortirt, d. 5, um 490,755 Pf. ober um ungefähr 
pät. mehr ald im entfpredienden Quartal bes borigen Jahres, 

Die Einfuhr von Echafwolle nah England bat fib in ben 
Iehten 17 Fe nicht minder auffallend, mie bie Baumwoll + Einfuhr 


er. e batte im borigen Zabre ihre aͤuherſte e erreicht, name 
ch 133,284,684 Pfund an Gewicht, genen 126,738,723 im 1858 und 
129,769,898 Pfund in 1857. m Sabre 1843 betrug fie nur 


49,243,093 Pfund, fo bafi bie nahme feit 17 Jahren am 170 
Progent autmadt. Im Ganzen betrachtet if England jebt, troß feines 
eRlegenen Verbrauchs, in Betreff ber Wolle weniger als früber vom 
uslande abhängig. Es verbanlt bies einyig ber fo munberbar ggfliege, 
nen Wollzucht feiner Kolonien. &o bat fib bie Einfubr aus Sübafrifa 
binnen 17 Zabren von 1,728,453 Pfund auf 14,269,343 Pfund, bie aus 
Indien von 1,916,129 Pfund auf 14,363,403 Pfund, und die aus ben 
auftralifchen Rolonieen von 17,433,780 Pfund auf 53,700,542 Pfund ge- 
hoben. Bon ®panien und Deutſchland beyieht England gegenwärtig 
weniger Wolle als im Jahre 1843 ber Fall geweſen. 
— 3. Juni. Neben bem Umftande, baß ber uperkömus 
im Lande nambaft abarnommen bat, legen nun auch bie Ausweiſe ber 
@parlaffen Zeugniß von ben befleren Verbältniffen ber ärmeren Klaſſen 
ab. Die im biefen angeleaten Kapitalien find feit bem Nabre 1844 von 
29,504,861 Pfb. auf 38,968,312 Pfd. aeftiegen. Wenn immer Notbjabre 
ober Mangel an Belchäftigung eintritt, zeigt fich fofort eine Ubnabme in 
ben Einlagen. Um ſchla enden war dies in ben Jahren 1847 und 
1848 ber Fall, und am Sbehften fliegen die Einlagen im vorigen Jahre. 


— — 











Gewerber unb Hanbelsnachrichten. 
Brieg, 31. Mai. Auf dem am 30. d. bier flattgefundenen Se 

jabre » Wollmarft waren zum Verlauf circa Gentner Wolle geflellt. 

183 Etr. 53 Pfb. find auf ber biefigen Stabtmaage — ron. 


Am borigen ebıe WATER aunonoarseraonennners> tr. 60 Bio. 
ud Verkauf eingebracht, mithin dies Zabr. ......-. .. 23 Er. 60 Pfb. 
weniger. 

ie Breife ber Wolle betrugen a Gentner 
EALTEERRE 80 iblr, 
— 76 Zblr. 

ERÄBBER „  Hensunanen snpnnnanseannaasnert 73 Zhlr. 10 Ear. 
mitbin burdichnitiih ber Tentner. ......... 76 Tblr. 13 Sgr. 4 Bf. 
Im vorigen Krübjahr galt ber Gentner ........ 57 Tilt. 6 Sar. 8 Pf. 
7 war alfo biesjährig ..... ..... 19 Zhle. 6 ar. 8 Pf, 
ibeurer. 

Der Markt mar im Ullgemeinen ziemlich belebt umb bie Raufluft 
entfprechenb. : 


Markipreine. 
Berlin, den 4. Juni. 
Roggen 2 Tbir. 2 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thir. 1 Sgr. 
3 Pf. Hafer 1 Thir. 11 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thir. 8 Sgr, 9 Pf. und 
1 Tbir. 7 Sgr. 6 Pf. 


Zu Wasser: Weizen 3 Thir. 7 Sgr. 6 Pf, auch 3 Thir. und 
2 Thir. 25 Sgr. Roggen 2 Thir. 5 Sgr., auch 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. und 
Grosse Gerste 1 Thlr. 22 Ser 6 Pf., auch 1 Thlr. 20 Sgr, 
und i Thir. 17 Sgr. 6 Pf. Hafer 1 Thir. 7 Sar- 6 P£., auch 1 Thlr. 
- _ 2 6 Pf, Erbsen 2 Thir. 10 Sgr., Futter - Erbsen 2 Thir. 1 Sgr, 


Sonnabend, 2. Juni, 
Das Scheck Stroh 7 Thir, 5 Sgr., auch 6 Thir. 35 S 
6 Thir. 15 Sgr. Der Centner Heu 28 Sgr. und 22 Sgr. 6 
ringere Sorte auch 168 Sgr, 
Kartoffeln, der Scheffel 22 Sgr. 6 Pf, auch 20 Sgr. und 17 Sgr. 
6 Pf, metzenweis 1 Sgr. 9 Pf, und 1 Sgr. 6 Pf, auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Zu Lande: 


. und 
f,, ge- 





Berliner Getreidebörse 
vom 5. Juni, 

Weizen loco 68 — 79 Tbir. pr. 2100pfd. 

Roggen loeo 49;—59 Thir. pr. fd. bez., Juni 49449} 
Thlr, bez. u. Br., 49 G., Juni - Juli 49 — 49 Thir. bez, Br. u. 6., 
Juli-Aug. 49—1—49 Thir. bez., Br. u. 4, August-Sept. 49— Tbir. 
bez., September - Oktober 49—$—19 Thir. bez. u. Br, d8k @. 

Gerste, grosse und kleine 57-42 Thir. pr. 1750pfd. 


Hafer loto 27 — 29 Thir., Liefernng pr. Juni-Juli 27— Thlr 
ber. u0. Juli- August 27% Thir. Br., J September - Ok. 26% 
r. ber, 
Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 4955 Thir. 
Raböl loeo 114 Tbir, Br., Juci u, Juni - Juli 11%, Thir. bez. u, 
6., 11$ Br., Jul-Aug. 115, Thlr. bez. u. 6., 11% Br, Aug.-Septbr. 
11% Thir. Br, 11% @, September-Oktober 11%;—12 Thlr. bez, Br. u. 
6., Oktober - November 125—%, Thir. bez. u. @., 12% Br., Novbr.- 
Dezbr, 12%—} Thir. bez. u. Br., 12% 6. 
Spirkun loco ohne Fass. 1#%, Th) 
piritus loeo ohne Fass r. bez,, Juni und Juni - Juli 
18!,—-17%-18 Thir. bez., Br, * Juli-Angust 18.5—% Thir. 
September. Okiöber 18) Tile, ber 1BP Bro 185 6, Öktober-Mohaner 
mber- r r. I r., m ober-Novem 
17 Thlr Br, II 0. * * 
Yeizen fester und mehr gefragt. — In Folge der bessern aus- 
wärtigen Berichte verkehrte a heutige Ro in anfa in * 
Stimmung zu etwas höheren Preisen. Die Nachfrage war indess nicht 
gross genug, um dem Angebot zu genügen, so dass schliesslich bei 
ruhigem Handel einige Mattigkeit eintrat, die den Preis auf seinen 
estrigen Standpunkt zurückführte. In loco war der Begehr nach feiner 
aare sehr rege und Preise wiederum höher, Gek, 3000 Ctr. Rübal 
ferner bebauptet und spätere Sichten etwas höher bezahlt. In Spiritus 
wurde loco nur zu etwas besseren Preisen gehandelt, Termine verkehr- 
ten in matter Haltung und wurden zu etwas niedrigeren Preisen ge- 
handelt, Gek. 10°, Ort, 


Leipzig. 4. Juni. Leipzig - Dresdener 21 6. Löbau- 
Littauer Litt. A. 355 : do. Lit. B—. M eb. Leheiger 179 Br. 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —, Berlin Stettiner — 'Cöln-Min- 
dener — Thüringische 994 G. Friedrich - Wilbelms-Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 33} 6 Braun- 
tr 24 Bank-Actien — Weimarische Bank- Actien 77 Br. Oester- 
reichische Öpros, Metalligues — 1BßSder Loose —. 1Räter Natio- 
nal-Anleibe 59 6. Preussische Prämien-Anleihe — 


Bresiau, 5 Jusi, 1 Uhr 42 Minuten Nachmittags. (Tel, 
Dep. des Staats- a Oesterreichische Banknoten 75% Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 825 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C, 
117% @.; do. Litt. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., 4pror., ” G.; do. Lite. F., 4$proz., 8934 Br.; do. Litt. E. 
Rproa. 72% &. Kosel- Oderberger Stamm - Actien 34 Br. Neisse- 
Brieger Actien 53% G. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31% Br. 
Preuss Sproz. Anleihe von 1859 104 6. j 
* —5 pr. nor Trees 17 en eng un weisser 

., gelber — oggen 51 — Ser. Gerste 
38 -32 Sgr. "Hafer 26.32 er ’ 

Die Börse war schr animirt und sowohl Fonds sls Eisenbahn- 
Actien blieben zu merklich büheren Coursen gefragt, vön letzteren be- 
sonders Freiburger. 

Stettim, 5. Juni, 1 Uhr 53 Minuten Nachmittags, (Tel. Dep. 
d, Staats-Anzeigers.) Weizen 76-79$ bez., Juni-Juli 79 bez. u. 6, 
Juli-August 79) G., Herbst 78 G., 78% Br. en 454—#, Juni-Juli 
46—46$ bez, Juli-August, September-Oktober bez. u. G. BRöböl 
loeo, Juni - Juli 11%, Juli-August 11% Br., September-Oktbr. 12 Br., 
on 6. I&t ber a 35 —— ha Ka v. 6. Juli- 

ugust eı.u 6, r., August- September 18% Br., 
6., September-Oktober 18) Br. u. 0. — 7 ' 2% 
e ambuarg, 4. Juni, Nachmittags 3 Uhr 16 Min. Fest aber 
stille. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 68%. Vereinsbank 984, 
Norddeutsche Bank 81%. National- Anleihe 58%. Iproz. Spanier 43, 
Iproz. Spanier 35 G Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt, Weizen loco gutes Geschäft, 2 höher. Ab Neu- 
stadt 132 Pfd,, ab Fehmarn 133 Pfd. 130 ber, Roggen loco stille, ab 
Königsberg ®U Pfd., Juni, — 15h 744, 75$ bez. Oel, Mai 
245, Oktober 264. Kaffee unverändert, 1 Sack Umsatr. Zink fest, 
Frankfurt n. M., 4. Juni, Nachmittags 2 Ubr 35 Minuten. 
en in günstiger Stimmung, österreichische Fonds und Actien besser 
ezahlt. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 106. Ludwigshafen - Bezbach 122. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel BB}. Londoner Wechsel 117} Br. Pariser 
Wechsel “2j., Wiener Wechsel 88 Darmstädter Bank-Actien 161}. 
Darmstädter Zettelbank 231. Meininger Kredit - Actien 64}. Luxem- 
burger Kredit-Bank 78. äproz. Spanier 45}. iproz. Spanier 374. 
Spanische Kreditbank von Pereira 470. 8 ie = Kreditbank von 
Rothschild 468. Kurbessische Loose —. Badi Loose 52%. Spres. 
Metalliques 50. Aproa. Metalliques dä}. 1B54er Loose 724. Ocster- 
reichisches Natienal-Anlehen 57%. Oesterreichisch - französische Staste- 
Eisenbahn - Actien 228. Oesterreichische Bank-Antheile 746. Oester- 
reich. Kredit-Actien 162. Oesterreich, Elisabetb-Bahn 136). Rhein- 
Nahe-Bahn 43}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%; do. Lit C. — 

Wien, 5. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Course behauptet Neueste Loose 96.00, 

5proz. Metalliques 69.25. A$proz. Metalliques 61.50 Bank-Actien 
+61 Nordbahn 196.70. 1854er Loose 101.00. National-Anlehen 79.60. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 267.00. Credit - Actien 186.20. 
London 131.50. Hamburg 100.00, Paris 52.40. Gold 132,00. Elin- 
bethbahn 190.00, Lombard. Eisenbahn 160.00. Neue Loose 105.75. 
(Wolff’s Tel. Bur.) 











Amsterdam, 4. Juni, Nachm. 4 Uhr. 
Ziemlich lebhaft. 

Der Cours der proz, Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 
69.95, von 1% Uhr 69.90 gemeldet. 

Sproz. österreieb. National- Anleihe 5544. Sproz. Metalligues Lit. B. 


21. vor. Metalligques 48j. 2$pröz. Metalliques 26%. iproz. | hierzu sehr fest und belebt, 
Spanier 36}. ar . Öproz. Russen 89. üprez. Russen | eingetroffen. 
Stieglitz de 1855 100). Mexikaner 19%. Wiener Wechsel, kurz B6, Schluss-Course : 3 
Ham Wechsel 354. Holländische Integrale #4, Spanier 2 {proz. 
Getreidemarkt. Weizen fest, Roggen lebhaft, Termine 1 Fi. | Actien 51 
höber, Raps, September-Oktober 72. Rüböl, November 42}. 
London, 4. Juni, Nachmittags 3 Uhr, (Wolffs Tel. Bur.) 
Börse geschäftslos. Silber 614. ‚ u 
Consels %. iproz. Spanier 374. Mexikaner 21}. Sardinier #3 Mittwoch, 6. 


Sproz. Russen 108. vor. Russen 47. 


Getreidemarkt, Weizen 28 


Baumwolle: 

abend unverändert, 
Paris, 4. Juni, Nachmi 

Mangel an Stücken hob die Rente. 


auf 70, fiel wieder auf 69.%, hob sich dann auf 70.15 und schloss 


ehillinge höher, Gerste beständig, 
au 3 Geschäft, Mehl aus der Provinz einen Schilling theurer. 

verpoel, 4. Juni, Mittags 12 Uhr. 

7000 Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen Sonn 

3 Uhr, 

ie Iproz eröffnete zu 69.%, stieg 
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Oesterreichische Credit - Actien 360, 
Actien 675. Lombardische Eisenbahn-Actien —. 


Consols von Mittags 12 Uhr waren 95} 
. Rente 70.15. 4ipros. Kente W 30. Aprea, 


panier 37%. Oesterreichische Staats-Eisenbahr- 


Credit mobilier- 





(Weolffs Tel. Bar.) | Dorothea. 


(Welffs Tel. Bur.) Rleine 


Juni. 
mentd » Vorftellung.) Der 
nad bem Engliſchen bes Ri 
Thaliatheater zu Hamburg: Schema). 
Idylliſches Familiengemälde in 4 Mbtheilungen nad 
Goethes Gedicht N Dr. Töpfer. (Hr. Marr: Feldern, a. G.) 
reife, 
Am Opernbaufe. 
Donnerftag, 7. Juni, find die Röniglihen Theater geſchloſſen. 


Königliche Schanipiele. 


ube. Schaufpiel in 4 Abtheilungen 
tb Eumberland. (Herr Marr, vom 
ermann und 


gu Scaufpielhaufe. (142fte Abonnes 


Hierauf: 


Reine Vorſtellung. 





Deffentl 


11121] Stedbrief. 

Gegen ben unten näber bezeichneten Kaufmann 
Bufan Wilbelm Meyer ift bie gerichtliche 
Haft wegen Unterſchlagung, Betrugs und Dieb» 
Rabis beihloffen worden. Beine Verhaftung 
bat nicht ausgeführt werben können, meil er in 
feiner bisherigen Wohnung und auch fonft bier 
nicht betroffen mworben ift, er latirt baber ober 
bat fi heimlich vom bier entfernt, &in er, 
welcher bon bem Mufentbaltsorte bes 
Kenninii bat, wirb aufgeforbert, baben ber 
mes Werichts · oder Wollgei-Bebörbe Unzeige 
wu wachen. 

— werben alle Cibll · unb Militair- 
Bebörben In · und Auslandes bienßernebenfl 
erfudht, auf den Wieder zu liren, ibn im 
Betretungsfalle unebmen und mit allen bei 
ihm fi vorfinbenden Begenflänben und &el- 
dern mittel® Transports an bie Königliche Stabt« 
boigte-Dirertion bierfelbft abzuliefern. Es mirb 
bie ungefäumte Grftattung ber babur entftan- 


denen baoren Auslagen und ben verebrlichen 
Behörben bes Auslanbes eine gleiche Redtswill« 
fährigfeit berfichert 


Berlin, ben 25. Dat 1860, 
Königlihes Stabtgericht, 
Abibeilung für Unterfuhungs-Caden, 
Deputation IL für Vergeben. 
®ignalement. 

Der x. Meher ift am 14. Mär; 1827_ in 
zieriobn eboren, katbolifher Meligion, 5 Fuß 

Zoll 6 Strich groß, bat rotbe Haare, melde 
an ben Mänbern gefräufelt find, blaue Augen, 
ellblonde Augenbrauen, rothen Echnurr- und 

nnbart, breites Rinn, eimas bide Raſe, ge 
mwöbnlichen Mund, ziemlich volle —— 
gerdtbete Gefichtsfatbe, volftänbige Jahne bis 
auf zwei am jeder Geite, ift fchlanfer Geſtalt, 
fpricht die beutiche Sprache, und hat als befon- 
dere Kennzeichen auf dem Müden zerfireut 1abl« 
reiche, erblengroße blafie leberfledige Haurftellen. 


[891] Belanntmadhung. 

Das Domainen-Borwerl Molfsborf im ſtreiſe 
Brangburg, $ Meile von ber Rreisftabt fhranj- 
burg, 3% Meilen von Stralfund unb 1} Meilen 
ton Grimmen enifernt, mit einem Areal bon 

773 Morgen 111 DRutben, 

worunter 631 Morgen 1 [INRutbe Ader 
und 70 Morgen 31 Amuthen Wieſen, 
foll auf 17 Jabre, von Zobannis 1861 bis 
dabin 1878 im Wege bes dffentlichen Uufgebots 
anbertoritig berkachtet werben. Dos bem Auf- 
ie zum Grunde „u legende Vachtgeldet · 
intmum beträgt 1670 Zblr. preuß. Coitrant. 
Die zu beftellende Pacht Caution ift auf den 
Beirag ber einjährigen Pacht beftimmt und bas 
jur Uebernabme ber Pacht erforderliche Mer: 
mögen auf Höbe von 12,000 Zbir. nachzuweiſen. 
u bem auf den 30. Aupuft b. 3, Vor- 
ee 11 Uber, im Golale ber ünterjeich⸗ 
neten Regierung anberaumten Bietungstermine 
laden wir Wachtbewerber mit dem Bemerken 
ein, daß bie Verpadhtungs » Bebingungen, bie 
Regeln der Bicitation und bie Karte n — 
She: mit Ausſchluß ber Sonn: und Fefftage 

8 


ich mährenb ber Dienfiftunden in unferer | 








ihber Anzeiger. 


Regifiratur eingefehen werben können, wir auch | an orbentlicher @erichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 


bereit find, auf Verlangen Mbichriften ber Ber 
bachtunge +» Bedingungen und ber Picitationd» 
* gegen Erſtanung ber Ropiolien zu er 
f 


en. 
Stralſund, den 4. Mat 1860. 
Königliche Regierung. 


(1107) 
Belanntmadhung. 

Die Arnis-Thierarzt:Stelle in Rummeldburg, 
mit welcher ein Webalt bon 100 Zblr. verbun- 
ben, ift erlebigt unb werden qualifigirte Thier- 
erste, melde fih um biefe Stelle bewerben 
wollen, aufgefordert, ſich binnen 6 Wedhen unter 
Einreihung ihrer Zeugnifle bei uns „u melben. 

Ebdslin, den 3), Mai 1860. 

Röniglibe Neglerung Abtheilung des Innern. 
voP. . 


[1083] 
Deffentlide Borlabung. 

Da wider den Landwehrmann Ferdinand 
Schmidt, geboren zu Rieder » Pomsdorf am 
21. April 1827 biefigen Areifes, und ben Bant- 
webrmann Zofepb Schön, geboren zu Liebe 
nau am 23. November 1830, Areis Münfterberg, 
in Folge Antrags ber Röniglihen Staatd-An- 
mwaltihaft bie Unterſuchung wegen Husmanbe- 
rung aus ben Preufifhen Etaaten ohne Er- 
laubnif, auf @rund dis $. 110 des Btrafgefehr 
buches, eröffnet worden, ihr jehiger Aufenthalt 
aber unbelannt ift, fo fordern wir biefelben auf, 
fh in dem zum mündlihen Berfabren an— 
Nebenden Termine 

ben 18, — 9 I, Vormittags 


T, 

an biefiger Berichtöftelle im Eipungs immer zu 
geftellen, und bie zw ihrer Wertbeibigung die · 
menden Bewelsmittel mit zur Stelle zu bringen, 
ober foldye beim unterzeichneten Gericht fo zeitig 
bor bem Zermine antuieigen, daß fie noch zu 
demfelben berbeigefchafft werben fünnen. 

Grfcheinen bie Wngellagten zur beflimmten 
Stunde nicht, fo wird mit der Unterfuchung und 
Entfcheibung in eontumac'am berfabren werben. 

Münfterberg, den 21. Mai 1860. 

Rönigliches ſtreisgericht. &rfte Abtheilung 


1103) Rotbwenbiger Verkauf. 
Röninliches Rreidgeriht zu Berlin. 
Erfte (Eivil«) Mbtbeilung, 
den 26. Mai 1860. 

Das bem Runft- und Hanbelsgärtner Emil 
Adolph Leopold Lehmann gehörige, zu Neur 
Voabit, Zhurmftraße Nr. 39, belegene, im Hypo ⸗ 
tbelenbuche don den Umgebungen Berlins im 
Rieder-Barnimfchen Areife Vol. 8 Mr. 495 pa, 
393 verzeichnete Orunbflüd, abgefhäpt auf Sc 
Zhlr. 17 Gar. 2 Pf. zufolge der nebft Hope: 
thefeniheine in unferm V, Bürcau einzufeben- 
ben Zare, fol 

am 17. Desember 1860, Vormittagé 

11 Uhr, 


fubbaftirt werben. 

ol ne welche w 
tbefenbudhe nicht erficdh 
ben Raufgelbern Be 
Uniprud bei dem Eu 
melden. 


einer aus bem Hhpo⸗ 
m Realforberung aus 
ung fuden, baben ihren 
ftatlone-@erichte anju- 


[1108| Subbaftations+Batent, 
Köni —— —— 8 
nigliches Ar t zu Brandenburg a. $., 
I. Abrheilung, ben 4. Mai 1860 

Das in ber Eteinfiraße ber Biefigen Neuftabt 
sub Mr. 418 beiegene, Vol. X. Pag. 109 bes 
Hbbothelen » Buches ber Reufiabt Brandenburg 


Ongeisagene und ben Erben bes 
i Deinriay Wortfiger gehörige 


us 
mit Hausfadel und Braugerechtigkeit, ingleichen 
drei Buben, gerichtlich abgefhäpt auf sofa 
22 Sar. 2 Pf., sufolge der, mebft Hhpoth 
ſcheia und Raufbebingungen, in unferm VIIL 
Bürcau eingufehonden Tare, fol am 

13. Dezember er., ®ormittags ii Ubr, 
am ordentlicher Werichtöftele vor bem Debu- 
tirten Herrn Gerichts-Aſſeſſor Hammer fubba- 
flirt werben. 

Die Släubiger, melde wegen einer aus bem 
Sppotbrelenbuche nicht — Nealforbe⸗ 
rung aus ben Kaufgeldern Beftledigung fuchen, 
baben | mit ihrem Unſpruche beim Gericht 
zu melben. 

Die unbelannten Realprätenbenten, beren An- 
fprüdhe ber rg Ar bas Hypothelenbuch 
bebürfen, werden zu biefem Termine unter ber 
Verwarnung borgeladben, bafı fie mit ihren 
etwaigen Neal. Anfprüden auf das Brundftüd 
merben präflubirt werben, 


[853] 

Notbwenbiger Berlauf. 
Röniplices Rreisgericht zu Eartbaus, 
Garıbaus, ben 19. April 1860. 

Das dem Dito Augufl Herrmann Scheunt- 
mann gehörige Votwerl Golzau Nr, 14, ber 
rm aus 1200 Morgen 91 Rutben, gericht. 
ich abgeihäpt auf 34,695 Zhlr. 149 Bar. 10 Pf., 
zufolge ber nebfl —— und Gebin · 
a in ber Btegifiratur einyufebenden Zage, 
o 


am id, November 1860, 
Vormittags iilibe, 
an orbentliher Werichtöftelle fubbafirt werben 
Der dem Uufentbalte nad wubelannte @läu- 
biger, Suräbefiger d. Aipemwip, fräber in Bütom, 
wird bierdurch öffentlih borgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Gh 
potbefenbuche nicht erfichtlichen Mealforderung 
aus ben faufgeldern Befriedigung fuchen, baben 
ihre Unfprücdhe bei bem Bubbaftationd » @erichte 
anzumelben. 


1:1 Subhaflations-Batent, 
othmwenbigerBerfauf&hulbenbalber. 
Das bem Kaufmann Garl Eduard Herrmann 
Webelind und der Marie firieberite Elife Youife 
Wedekind gebdrige, im der Stadt Eroffen belegeme 
und Rr. 5 Vol L Fol. 5 bes ötbelenbuchs 
5* Wohnhaus, obarfhäpt auf 
Zbir. 15 @gr. 2 pf., zufolge der nebit Hybothelen ⸗ 
ſchein und Webingungen im Bürcau Rr. IL 
einzufebenben Sagt, fol 
am 17. Rodember b. 3, 
Vormittags Si Uber, 
an biefiger Gerichtsſtelle im Termins · Zimmer 
Be. dffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werben. 

läubizer, melde m einer aus bem Hypo · 
tbefenbuche nicht erſichtlichen Nealforberung aus 

Raufgelbern Befriebigung ſuchen, haben fi 
mit ihrem Anſpruche bei dem berichte zu melden, 

Eroffen, ben 7. April 1860. 

Königliches Krels gericht. I. Abrheilung. 

Th Subbaftationd-Patent,. 

ü Hoipmendiger —— Schulden 
alber. 

Dat bem Delonomen Auguſt Friedrich Hein⸗ 
rich Wagner apa in ben Dorfe Altzauche 
belegene unb Rr. 15 Vol. I. Fol 169 seq. bes 

vhbothetenbuchs berzeichnete Noffäthen- und 

üblen » Orundftüäd mebft Zubchot, abgefhäpt 
auf 10.086 Ahle. 3 Egr. 4 Pf., zufolge ber 
— — — im Büreau Nr. IIla. ein 
Uſchenden e, ſo 
am 8. November er, Vormittags 

411 Ubr, 

bor dem Herem Rreidrihter Metter an biefiger 
Gerichtöftele im Termind: Zimmer Mr. 3 dffent- 
Lich an den Meiftbietenden verfauft merben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hp: 
poihefenbucde nicht erfihtlichen Mealforberung 
aus ben Rraufgelbern Befriedigung fuchen, haben 
ihre Aniprücde bei bem Subhaftationd » Gerichte 
angumelben, Die unberebelihte Sophie Mepke 
und bie derebelichte Petroiw, Raroline Wilhel · 
mine, geb. Doll, und beren. Ehemann, fomte bie 
Erben bes verhorkenen Dlühlenmeifterd Yubmig 
Stärte, werben u er borgeladen. 

dabben, den 12. April 1860. 

Königl. Areisgerict. I. Mbtbeilung. 
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—— der Ronlursgläubiger 
nah Kefllehung einer zweiten 
Anmeldungsfrifi. 

(Ronfars-Orbnung $- 167 Inſit. 88.21, 22,30.) 
dem Ronkurie über das Wermögen bed 
verfiorbenen Schaffners und Wartendefipers 
Thrifllon Aerbinand Schulsau Eroffen iſt zur Un · 
melbung ber Aorberungen ber Konfursgläubiger 


ei 
Be Jum"ıß. Seh 1860 einfäliehlie 


eftgeiept morben. . 
f Sir ‘läubiger, weiche ihre Anfprücde ned 
mit angemeldet haben, werben aufgefordert, 
biefelben, fie mögen bereits rechts "ala fen 
ober nicht, mit bem bafür verlangten Vorrecht 
Bis au bem gebachten Tage bei und ſchriftlich ober 
zu VrotofolÜ anzumelden. 

Der Termin zur —F aller in der Jeit 
tom 5. Mai er. bis yum Mblauf der ymeiten 
Frift angemeldeten Farberungen if 

auf ben 25. Jun 1860, Vormittags 


t, 
vor dem Rommiffer, Kreisrichtet Netter, im 
Zermindgimmer Ar, 2 anberaumt, und werden 
um Grfcheinen. in biefem Termine bie fämmt« 
lien @läubiger aufgefordert, melde ihre Bor: 
—— innerbalb einer ber Friſten angemelbet 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einteicht. hat 
eine Ubſchrift derfelben und ihrer Anlagen bei 


ufügen. 

ee Glaubiger, welcher micht in unferem 
Amtöbezirke feinen Wohnfiß bat, muß bei ber 
Anmeldung feiner —— am biefigen 
Orte mohnbaften ober zur Prapis bei ung be · 
techtigten auswärtigen Bebollmäßtigten beftellen 
und zu den Mlten hen Denjenigen, 
weichen es bier an Belanntichaft fehlt, werden 
die Rechts. Unwalte Auftisratb John, Kolbe und 
Scheutich zu Sahmaltern borgefdlagen. 

Eroffen, den 22, Mai 1860. 

Nöntaliches Kreisgeticht. 1. Abtbeilung, 
Der Rommiffar bed Ronlurfed 
Netter. 


7700002 — — — m mm — 220.000 nissen m — — T 
L-3 
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2 die Wittwe bes mail. Kaufmanns 2. C. 
. Rannengieher, Louiſe Ftiedericke Helene Char» 
otte, — Rrieger, zu Ludwigeluſt bereits ums 
term 25. Januar b. 3. das ihr an bem Rach ⸗ 
lofie des am 16. Ramuar db. 3. berfiorbenen 
Doftors Auguſt Friebrich Cenſt Bothe zu Bud» 
a pa zuftebende Inteſtat · Etbrecht nachgewieſen 
nd, unter der Erflärung, wie fie ſolchen Rad 
laß rein und ohne Worbehalt angetreten haben 
wolle, zum er ber weiteren Grbregulirung 
bie bebuf en Erbihaftd-Proclamata nabgefuct, 
ſolche auch erfannt worden, allein felbige nicht 
zur Öffentlichen Renntniß durch Abdrud nelom- 
men, bielmebt bon bem einfimellen gum Curator 
hereditatis jacentis beftellten Raufmann Zofepby 
su Bubmigsluft anders rerghibirt worden; fo 
find munmehre auf Antrag bed Leßteren biefe 
Proclamata erneuert erlannt, und werben baber 
alle a welche ein näheres ober gleich 
mabes Erbrecht, als bie obgenannte derwitiwete 
Rannenglefier,. geb. Krieger, einer Mutter 
Schweſter bes verflorbenen Doftors Bothe, an 
bie Werlaffenfchaft bed Bepteren machen zu kon 
men bermeinen, biermit peremtorifc + öffentlich 
gelaben, in bem auf 


ben dritten Juli db. 3. 

angelehten Kiquibationstermine, Mittags 12 Uhr, 

Ubends vorber beim Direktor, Bite-Direl- 
tor und Rathen geſchedener Meldung, auf biefi- 
er ig ng a Zuftij-Ranzlel entmeber ın 
Berfon ob urch gi kegitimirte Bedoll · 
möchtigte zu erſcheinen. um ſolche ihre vermeint · 
lichen näberen oder gleich naben Grdrehte am 
den Nachlaß dei mail, Doftord Borbe nit nur 
genau anzugeben, fonbern auch fofort erweisllch 
darzulegen, mibrigenfalls aber unfehlbar, tie 
biermit ein · für allemal angebrobet mwirb, zu ge» 
märtigen, bad bie Witwe Rannengieher, geb. 
Krieger, und bie ſich melbenden und legitimiren- 
den näheren ober aleich nahen Erbprätendenten 
für bie rechten Erden werben amgefeben werden 
und ihnen bad erforberlide Erbengeugniß wirb 
ertbeilt werben, auch bie ſich fpäter melbenden 
Grbprätendbenten gebalten fein follen, bie Hand ⸗ 
lungen unb Dispofitionen der in bie Erbſchaft 
eingetretenen Erben anguerfennen. 

werin, ben 16, Upril 1860. 
&ro! ogli medienburg · ſchwerinſche Auftig- 

Ranzlei. 
G. v. Bülom, 


Ag, Rhein » Nabe » Eifenbabn. Ä 
— Die —— General ·Terſammlung der Actionaire unferer Seſellſchaft mirb 
Letmit au 


Donnerftag, den 28. Juni d. J— 
Vormittags 10 Ahr, 


in ten Saal bes biefigen Cafino-Bebäudes zu bem Awede berufen, 

1) ven bem ftatutenmäfigen Berichte über den Auftand ber Weichäfte ber Geſellſchaft Kennt» 
ni au neben und 

2} — ftatutenmähigen Wahlen für die Erneuerung des Verwoltungs + Ausſchuſſes vorzu · 
nebmen. 

Die Iherren ciionalre werden au biefer Berfammlung unter —— auf bie Beftimmun- 

gen In den 6 25, 26, 30 und 31 des Weielifhaftd-Statuteh mit dem Wemzrfen eingeladen, daß 

nur diejenigen Wefiper von Mctien an der General-Berfammlung Theil nıbmen Fhnnen, melde ihren 

Befig ın den Büchern ber Geſellſchaſt haben eintragen A und fi über bas fortbeflehen des · 

felben (päteftens einen Zag bor ber Beneral-Berfammlung felbft oder durch legitimirte 

Berollmächtigte auaweiſen. 

Aur Ertheilung einer Beſcheinlzung über den Befip ber Actlen merben für ausmärtige 

Acionaire, melde den Ausweis nicht direft bei dem Verwaltungs » Musichufie zu führen Im 

Stande find, 

in Fraukfurt a/D. die Bankhäufer ber Herzen Sebräber Betbmann, Aob, Boll 

und Edbne und Srunelius und Gomp,, 

in Berlin das Bankbaud ber Herren Webrüder Shidler 

ermächtigt werben. 

Die für die Theilnabme an der General + Verfammlung ausrugebenden Eintrittäfarten, melde 

ugleih für bie Merionaice als Areibillets für bie Her: und Aurüdfohrt auf der Wahn gelten, 


dnnen 

vom 22. Juni d. 3. an 
ſowohl bier in dem Büreau des Verwaltungs » Ausichufies im ben gewöhnlichen Gelhäftsitunben, 
als au in Agertient bei den obengenannten Banthäufern, bei ben lepteren jebod nur bis ein» 
(&lienli ontag, ben 25. Zuni d. 3., gegen Vorzeigung bed Rachweiſes über ben Befig 
der Mctien in Empfang genommen werben. ; 
Rreumac, ben 2. at 1860. 
Der Borfipende bes lee erg Yin ber Rhein · Nahe · Cijenbahn · Geſell ſchaft. 

bon Jagom. 







mungen zu den $$. 33 und 48 ibid. mit bem 
Bemerten jur allgemeinen Rennintß bringen, baf 


ber Verwaltung&-Rath burd bie en 
1) Geheimen ———— atb — — 


Belanntmadung, 


1128] 
Berlin Stettiner Eifenbahn. 


Vorfipender — 
2) Stabiverorbnneten « Borftcher Wegener — 
ftellpertretenber Borfipender — 
3) Seneral-Konful Bemonius, 
4) Ronful Krepborff, 
Nach den in ber Weneral-Berfommlung unfe 5) Rommerzien-Rath Brumm, 
zer Geleliſchaft am 31. d. Mts. vorgenommenen | 6) Stadtratb Zulins Meifter, 
Wahlen, befteht unfer Direktorium gegenwärtig | 7) Kommerzien-Rarh Büterbod yu Berlin, 
aus folgenden Mitgliedern: 8) Raufınann Afidbor Meyer, 
1) bem Rommerzien-Ratb Frepborff — Bor 3 Rommerzien Roth Rabm, 
fipender — 10) Zuftigratb Wipf a. 
2) „ Stabtraib tutſcher — flellbertreten-· 11) Raufınann U. Eilling, 
der Borfigender — 12) Rommerzien:Ratb Wackter, 
3) „ Rommerzien-Rarb Witte, 13) Raufmann Mibert be la Barre, 
4) „ WeneralRonful Ehlutom, 14) Ober-Bürgermeifter @rabom zu Vrenjlau, 
3) „ Btabtälteften Depentbin, 15) Webelmen Ober-Zribunalsrard Goltbam- 
6 . Regierung» und Mebiinal » Math mer zu Berlin, 


Dr. Rbades, 
7) . Kaufmann Zbeel, 
mad wir in Wemäfbeit des $. 43 unferer Sta» 
tuten und mit Bezug auf die unterm 29, Januar 
1847 Auerköhft defätigten qufäpficen Beflim- | 


gebilbet wird. 
Stettin, 31, Mai 1860 
Diretortum R 
der Berlin: Stettiner Eifenbahn » Geſellſchaft. 
Rutfder. Depentbin. Mbades, 


(1122; 


Prospectus, 


®arantirte a Priorität ' 


Obligationen ber Rhein-Rabe» 
@ifenbabu, 

Diefen Obligationen ift bie unbebingte 
Ainfen-Sarantie bed BVreufifhen Staats 
dur Welch vom 16. April 1860 verlichen wor · 
ben; fie find deshalb, nad ben. beftebenben 
greng Beſtimmungen (CT.O. vom 22, Deyem+ 

x 1843, Geſ. Samml, von 1844, Seite 45) 
binfihtlih dee „Unnabme als pupillen» 
und bepofitalmäßige Sicherbett," ben 
preufifchen Staatsichulbichrinen et eeBei, 

Der Gefammtbetrag diefer Inationen ift 
Seht Millionen Thaler, wobon je ein 
Drittel in Upoints bon 1000 Thlr., von 500 
Thaler und ven 100 Thlr. ausgeftellt find, 
Borläufig werben 44 Millionen Thaler 
emittirt; ber MNeft von 15 Millionen Ebaler 
wird — nach einer bon ber Röniglichen Eifen- 
dahn » Diretion zu Saarbrück abgegebenen 
Erflärung — feinedfalld ver dem 1. Januar 
1861 begeben. 

Die balbjährig am 2. Zanuar und 1. Juli 
abltaren Jins Tovpond mie han bie * ae 
chehener Wusloofung ıu amertifirenden Dbli- 
jattonen werben fomohl (bei der Diekonto -⸗Ge · 
Kutgafı) in Berlin wie (bei der Agentur ber 

armſtaͤdter Banf) in frankfurt a, M., an 
fepterem Orte zu dem feften Eourfe von Sieben 
Bulden für Vier Thaler ausbezahlt. 

Die Untergeichneten, in @emeinfchaft mit 
mebren Bonquierd und Bant-Ruftituten, haben 
die bermalen zu emittirenden 44 Millionen 
Thaler dieſer Obligationen übernommen, 
und merben babon am Donnerflag. dem fie- 
benten uni 1860, Zwei Willionen 
Thaler bei ter Directiom ber Discontor 
Geſellſchaft in Berlin und bei A, Nie» 
berbofbeim in Frankfurt a, M. zur Eub- 
feription aufle Der Subferiptionepreis 1 
in Berlin Bro ent, in Frankfurt a, I. 
we. Sieben Gulden für Bier Thaler gerechnet, 

J Prozent. Zeichnungs · Formulare, auf wel 
chen bie naͤberen gr re fi 
befinden, finb bei und und bei Hl. Nieberbof« 
beim in Frankfurt a. M. zu embfangen. 

Berlin und Darmftabt, 4. Juni 1860. 
Direetion ber Disconto » Beieliichaft 

in Vertin. 

Bank für Handel und Inbuftrie 

in Darmflabt. 
Bebingungen 
ber Subfeription auf gmwei Millienen 
Thaler garantirte dyprosentige ii 
ritäts- Obligationen ber Rhein-Nabe: 
Gifenbabn. 
Urt. 1, 

Die Subferiptien findet gleieheitig bei ber 
Direstion dee Disconto-WBefellihaft 
in Berlin und bei 4. Nieberbofbeim im 
Franffurt a M. 

am Donnerflag. bem ficbenten Juni 

1860, von neun Ubr Vormittags bis 

fünf Ubr Rachmittage, 
flott, und wird — % chloſſen. 

tt. 2. 


Der Subſcriptionopreis iſt für bie Subſerip⸗ 
tionen in Berlin fünf und, neungig Prozent, 
für bie in Franffurt ©. M. fünf und neunzig 
brei adıtel Progent, wogegen bafelbft in füb- 
deutier Währung, 7 @ulden für 4 Zhaler, 

ezablt wird. Außer dem Breife find bie Srüd- 
Nm für ben laufenden Zins » Coupon bei der 
bnahme ber a? 8 zu zahlen. 
rt 


Bei ber Subfeription muß eine Eaution bon 
Zehn Vrozent des Nominal: Betrages — 
werben, Dieſelbe ift entweder baar, ober in 

wten, nad bem Zagescourfe zu veranſchlagen · 
en Gffelten, bie an dem Orte ber Eubfeription 
böriengängig find, zu Leiften. 


rt, 
Wenn bie Subieriptionen in Berlin und Front: 
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ur a, DM. zufommen bie 
tonen Thaler überihreitin, fo eine 
verbältnismähige Nebuctton ber gegeichneten Her 
u. fatt. Dos Nejultat ift vom neunten Zuni 
1 an bei ben Subferiptiensftellen zu er = 
ten, und im ale einer Mebuction ber Jeich⸗ 
nungebeträge der aldbann übderfchießende Thell 

ber Gaution (Urt. ” autadpmenpfangen. 
rt.» 


Die Subſcribenten ‚find verpflihtet, die ihnen 
nah rt. 4 zufallenden Obligationen bis zum 
31. Zuli 1 (nad Urt. 2) zu bezahlen und 
abzunehmen. 

it Eintägiger Kündigung bei ber Direttion 
der Disconte » Geſellſchafi können die in Berlin 
zu zahlenden Stüde vom 11. Zuni 1860 an, 
und mit Diertägiger Kündigung lönnen die bei 
U. Niederbofheim in Frantfurt a. MR. zu zabien- 
den Stüde vom 15. Juni 1860 an gegen Zah · 
lung des Betrages in Empfang genommen werden. 
dub iſt geftattet, Beträge bon 10,000 Thalern 
nominal unb mehr fucceffe bis zum 31. Juli 
1860 abzunehmen, jedoch in nicht Mleineren Raten 
als 0000 hir. nominal. 


Urt. 6. 

Jeder Eubferibent erbält über feine Zeichnung 
und bie geleifiete Gaution eine Beideinigung, 
anf welder die gegenwärtigen Bedingungen 
wörtlib bermerft find. 

Bei dem Bezuge der Etüde ift bie Belcheini 
gung zurädjugeben, bei fucceffider &mpfang- 
per ge der Stüde (Art, 5) borzuieigen, um dar ⸗ 
auf bie abgenommenen Beträge abzufhreiben. 


[1126] 
MWerra-Eifenbahn. 


Auf Grund dee und von der Direction ber 
Thüringiihen Eifenbabm-@rfelichaft vorgelegten 
Rehnungs-Abjcdluffet baten wir bie auf die 
Stamm-Actien der Werra-@ifenbabn 

ro 1854 entfallenbe Dividende auf 

Zhlr. 14 Sar. = dl. 10 Er. per Herie 
feftgeftellt. 

Aeſe Dividende wirt aeg Nüdgabe bes mit 
ben Metien ansgegebenen Divibendenfheind pro 
1859 von ber — der a n 
Bahn in Erfunt, ſaämmtlichen Billet-Egpetitionen 
der Werrabahn, fo wie ben Expeditionen ber 

— . , 


Thörinaifegen Sabn mh 
—— —xX den Herren Wolff. 
obn & Cie. und Platbo K Wolf in Berlin, 


en Herren Beder & Cie, in Yeipyig und 
Herren 9. Sieber in Aranlfurt a. DE. vom 
1. Juli e. on ausgezablt 
e Einlöfung der am 1. Julie, fällt 
en Jinscoupons ber 5% Werrababn» 
tioritäten erfolgt bei ben dorſtebenden 
Stellen und auferdem bei der Mitteldeutſchen 
Rreditbant bier, ter Coburg⸗Gothaiſchen Kredit 
Geſellſchaft in Goburg, den Kerren Gebrüdern 
Benebict in Stuttgart und Webrüdern Haas 
in Rarlörube. 

Nah Ablauf von 4 Moden vom 1. Juli e. 
ab geihi.ht bie Einwechſelung der Dividenden- 
ſcheine und Prioritäts · Coupone nur neh ben 
der Haupıkaffe in Erfurt und ten Billet» Expe- 
bitionen der ‚Werrababn, 

Meiningen, om 30, Mei 1860. 

Der Verwaltungsratb 
der Werta⸗Elſenbahn· Meſellſchaft. 
Br. Uttendoden. € Wapner €, Thon. 





[1124] Phoenix. 
Metien-Befellfhaft für Bergbau unb 
Hüttenbetrieb in Eöln, 

Wir beebren ung, die Herren Metionaire un» 


ferer Wefelichaft zu ber am 26. Juni db. J. 
Morgens 10 Ubr, im Röniglichen Hofe in 
Edin ftattfindenben 


Außerorbentliden General» Berfammlung 
einzuladen. Aufolge $. 31 unferer Statuten ift 
jeder Eigenibämer bon zehm Wetien in ben Be, 
neral-Verfammlungen finmberchtigt und müſſen 


Summe vn Bd | die Oerien wenigſtens vierzehn Tage vorher gegen 


gun beſcheinigung, melde als Eintrittäfarte 
zu den Oeneral-Verfommlungen bient, hinterlegt 
werben, und jiwar; 

in Berlin bei ber Direction ber Diecento« 


GeſtlIſchaft 
in Gdln bei Herren Sal. Oppenheim jun, 


& Eo.; 
in Coln bei bem U, Schaaffbaufen' ſchen 
Banlverein; 
in Aachen beigerren Ebarlier CK Sceibler; 
in Parie bei Seren Ebm. Blount & Eno., 
3, rue de la paix; 
in Lanich bei Herren Nanelmaders & fils; 
in Nubrort an ber Raffe ber Gefellfchaft, 
Die Dirertion. 


112) Monats-lebersicht 


der 
Bank des Berliner Kassen- 
Vereins. 


Activa: 
Ge es Geld und Barren Thir. 1,154,973. 
Be rn, No- i 
ten und Giro- Anweisungen 
a Preussischen Haupt- 


ARE N EEREOD, - 1,319,910, 

3) Wechsel-Bestände .......- - 2,016,131. 

4) Lombard-Bestände ........ =» 349,240, 
5) Grundstück, verschiedene 

Forderungen und Activa... =» 119,069, 

6) Staatspapiere und Effekten » 7,200, 

Passiva: . 

2 Bank-Noten im Umlauf... » 462,510. 
Guthaben von Instituten und 
Privat - Personen mit Ein- 

schluss des Giro- Verkehrs » 3,379,701, 


Berlin, den 31. Mai 1860. 
Die Direetion. 
Neuburger. Riess Th. Lee. 


11125] , 2 : 
Neue Aetien-Zuder-Raffinerie 
in Halle a. ©. 


Zur erfien ordentlichen Generalderfammlung 
waren bie_Mrtionaire auf \ 
twod, IE uli, Bormittage 


br, 

, ‚im @ofibof zum Rronprinzen zu Halle, 
bierburd mit bem Bemerken eingeladen, tafı bie 
Sraitimation durch Worle ag er Ouittungde 
bogen bei Eintritt in bie Werfammlung ge 
ſchehen kann. 

Halle, ben 4. Zuni 1860. 
Der Berwaltungeratb. 
[994] 


Zu der om 25, Juni 6, %, Mergens 
10 Uber, auf unferer Eifenbütte Yulfan flatt- 
sans fünften ordentlichen General-Verfamms 
ung laden mir bie Herren Mctionaire biermit 
en vr A de 

ur Tagesorbnung gebbren: 
1) Weich fi8- Bericht. 
2) Nebnungelage und Dechatge pro 1859, 
3) Wahl der Rommilfion zur ung ber 
Rechnung und Bilanz pro 1860, 

4) Wahl eines Vorftands-Mitgliebes an Stelle 
eich fatulmähig Ausſcheldenden und kefis 
nitibe Wefegung eine außerordentlichen 


Vacany. 

5) Wahl zweier Ergängungsmänner für aufer- 
ordentliche Wacangen im Vorftante, 

6) Berothſchlagung reift. WUutoriiation bes 
Vorftondes zur Geſchaffung ber jur Bollen» 
bung bed Schachtes nethwendigen Weiber. 

Die Herren Actionaire wollen ihre Eintrittd« 
und Stimmlarten in tem Bürcau auf bem 
Hüttenplape am 24. oder 25. Juni bis 
Morgens I Ubr entgegennebmn, 

Hütte Bulfan, Duisburg, den 15. Mai 1860, 

Der Worftond, 





B 
über das Erſcheinen der ſtensgraphiſchen 


efanuutmadhun 


Berichte des Srrsenbasies und des Haufes der Abgeordueten. 


Bis heute ben 5. Juni 1860 find ausgegeben: 


Wk Bogen ber 1— 37. und & 
4 Bogen Anlagen, befteben 


124 Bogen Unlagen, befiebend aus U 


a 


Bogen Regifter, 


1535 Bogen ber I—57. und —R—— 
t 
Bogen Vetitionen bes Kaufes ber 


Iuß-Sipung des Herrenbaufes, 
aus Altenfüden des Gerrenbaufe, 


enflüden des Hauſes ber 
bgeorbneten, 


bes Hauſeé ber —— 
grorbneten, 


jefammen 4433 Bogen. 
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Berliner Börse vom 5. Juni 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 


Brf. | @ld, 
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Weechsel- Course, Pfandbriefe. 
Amsterdam ....- 250 Fi. [Kurz 1a 1414/Kur- und Neumärk. 3) — , 3 ? 101% 
Me 350 FL.|2M.| 1413| 1402] do. do. 4 Se = 
Hamburg .....-- 300 M.|Kurz| 1 150% reussische ...... 3 Bl}lBerlin-Anhalter..... — 
Bi aan ‚- 300 M.j2M.| 1504| 149 REF EREEREET 4 9% [Berlin -Hamb ee vr; 
London..n.4nr4 ++ 1 L.8.|3M. 6 17%6 17$|Pommersche........ 3; &6} Berlin - Potsd.-Hagd. * do. List. DJ] — | 97 
Pafis.....-.000.. 300Fr. 12 M.| 79%] TB] de.....-unnunen..- 4) 95 |Berlin-Stettiner .....— 1003) 994|Berlin-Stettiner ..... _ r 
Wien,österr. Währ. 150 FL|8 T.| 75% 75 |Posensche .......... N — | 813 de, Il. Serielg | — 
AW.IOFL EM Beil) de. ecc ae = 
Augsburg südd.W. 5 = rk —— Cöln-Crefelder .....- — | — [böln-Lreielder. ....- del = ee, 
Frkla — et > ars ring nur bi 86klCöln-Mindener...... j — indener aloe; == 
zigin Cour. im .48 T.| 99; om Staat garantirte Magdeb.-Halberst, .. ’ _ 
Fubs 100 Thlr.......12M. } 9 Lil B.u.ceo..... - Er 
Petersburg 100 8. R....|3W.| 9:4 97 SETS 4 | »0r 
Bremen....- 100 Th. G. . 8 T.| 108 | 107%] do........--- de. . 144] 69 
do. IV, do.\4 | 79% 
— * Magdeburg-Witienb.|44| — | — 
Fonds- Course. SL ÄHSEER > 
Freiwillige Anleihe 4} 100 | #9} /Pommersehe........ | n do, do. Il Serie _ 
Staats-Anleihe von 1859...|5 | 1045| 104 |Posensche .......... 1 do. IV. Serielb | — 
Staats-Anleihenv.1850,1852,|) | |  TPreussische......... 4 Ober-Schles, Lit. A.l4 | — | 9 
1854, 1855, 1857, 1859 9% $®}/Rhein- und Westph.4 do. List. B|3}) — | 76% 
dito von 1556..... 99% 99% [Sächsische ......... 4 | 93%| 93t|Rhein-Nahe........ do Litt, 0.4 | — I — 
dito von 1d53.....- ı| 93 9% — 31 
Btaata-Schuldsebeine ....-.- 84% En; — 74 
Primien-Anl.v.18552100Th 3} 113} —S— —A +9 
Kur-u. Neum. Sebuldverschr.3|| — | 52 [Friedrichsd'or ...... | — 
Oder-Deichbau-Obligationen — | 98t[6old-Kronen ....... — | 91; 
Berliner Stadt-Obligationen.|d5) — | 99% Re g do, —— 
do do. Bir I 00 TE PIT IT Apbeimischen en ai Fan 
Schuldversehr. d.Berl.Kaufm. 5 | — | — — | TR 
50 | 79 — — 
a SE 
Münspreis des Bilbers boi der Königl. Münze. et RTL par rg ig et * 






Das Pfund fein Silber 


- 
> 
— 
— 





— 






bei einem Feingehalte von (,9se und darüber .........--.- 24 Tbir. 21 Sgr. 
bei einem Feingehalte unter (0,998. ..-.usnnsansnmennnennn- 29 Thir. 20 Sgr. 
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Z£, Br. | @ld. | Br, — ‚ze Br. '@ld \4f} Br, | Wla. 
Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds. 1 Ausl. Fonds, | Oester. Prm.-Anleihe „4 | — | 74 
Stamm-Aetien. | | mıjp°: @. 100 FI. Leosei—) 534] 53% 
Kass.-Vereins-Bk.-Act.4 | — |116}] Braunschweiger Bank. |4 | — | 675fRuss. Stiegl. 5. Anl... 5 | 954) — 
Amsterdam - Rotterdam 4 | 72 | 71 Danziger Privatbank... d 82 | 81 Bremer Bank........./4 | 965 — | do do. 6. Anl..5| — 1105 
Lorbau-Zittau ......-- 4 — — —— Privatbank’ 4 ı — | 814] Coburger Creditbank ‚4 |; 52%; — | do. v. Rothschild Lst.'5 | — 104: 
es 1123 | — [Magdeburger do. 4 ı 74%) — | Darmstädter Bank.... 4 , 665 — J do. Neue Engl. Anleihe 3 ı— 
Mz.-Ldwgh. Lt. A.u.C.4 | 97%) 96} /Posener 0. j4 — | 734] Dessauer Credit.....- 4) — 141] do. Poln, Schatz-Obl.!4 | — | 
Mecklenburger........4 | 46); — |Berl. Hand. - Gesellsch. 4 — 761] Genfer Creditbank.... 4 — 253] do. do. Gert. L. A.5 | 93} 92} 
Nordb. (Friedr. Wilh.)|4 | 484 — [Dise. Commandit-Anth./4 79 | — |Geraer Bank .. 4 | — | 693] do. do. L.B,200 FLI— — 
Oester.franz. Staatsbahn)& | — 1133 |Schles, Bank-Verein.. 4 — | 724] Gothaer Privatb.......| 4 | 70% — [Poln. Pfandbr. in 8.-R.4 | BB} 87: 
Ele Pommersch.Rittersch B.3 ‚ 70% — | Hannoversche Bank.../4 | — ‘| do, Part. 500 Fl. ../4 | — | 89 
i | Leipziger Creditbank..|4 | 65%) 64jDessauer Prämien-Anl./34) — | 91 
Ausl. Prioritäts- | | Luxemburger Bank...\4 | — | 77 |Hamb. St. - Präm.- Anl —| s|— 
Actien, Industrie-Aetien | Meininger Creditb. ...4 | 66 | 65 [Kurhess. Pr. ObL. 40 Th—! — | 41 
: S x . | | Norddeutsche Bank... 4 | 82 | — IN, Bad. do 35 Fl... — — — 
Nordb. (Friede. Wilh,))4| — | — |Hoerder Hüttenwerk,. 5 | 6% 673| Oesterreich, Credit ...|5 | — 4Schwed. Präm, Pfadbr. — — | — 
Belg. Oblig J. del’Est4 | — | — [Minerra............... 15 1 26% 254] Thüringer Bank ..... 4 | — | 47 | 
do. Samb, et Meuseld | — | — |Fabrikv. Eisenbahnbed.\5 | 58) — | Weimar. Bank........ 4 | 773] 764 
Oester.franz. Staatsbahn 3 2594 — [Dessauer Kontin. Gas.\5 | 855) B44f Oesterreich. Metall....5 153 | — | 
| | | do. National-Anleihe 5 60 | | 


Berlin-Anbalter 111$ a 111% ._ Rhein-Nahe 42% a 43 gem. Mecklenburger 45j = 86 gem, Nordbahn (Fr. Wilb.) 484 2474 a ; gem. 
Oestorr. Franz, Staatsbahn 135 a 133% - Darmstädt. Bank 65% a 65 gem. Dessauer Credit 155 a 15 gem. Genfer Creditbank 281 2 26 
gem. Oesterr. Credit 69% Anf, etw. a 70} a 70 gem. 











Berlin, 5. Juni. Die Börse war Anfangs belebt und höher, | Umsätze statt; preussische Fonds blieben fest und waren nicht unbe- 
ermatiete aber später wieder, und das Geschäft blieb im @anzen ge- | lebt; in Wechseln wurden zu den meist gewichenen Coursen beträcht- 
ring bei vorwiegender Verkaufslust; in eiozelnen Bahnen, wie Fran- | liche Posten gehandelt, 

zosen und Nordbahn und in österreichischem Kredit fanden stärkere 


Wedacion und Bendanlur; Schwieget. 


Berlin, Drud und Verlag der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei. 
(Rubolph Deder,) 


Bor Abdremmeni teieäge 
=”. Sr. 
für ts biertrtlahr 
(m alien Ebellen ber Men 
ohne 


Preis - Erhöhung. 


Staats- 





Rur Pot- Aukatien sen Dn- umb 
Aunisnbre 
hür Bertin Die Erpebition des 
Preupiihen Haats-Anmigers : 
Wilhelms Zrraie Mo. 28. 
‚waße der Ceſdaaeru 
— ï— 


— 


Anzeiger. 





M 132, 


Berlin, Donnerſtag, den 7. Juni, 


1860, 





Se. ———— Bar der — *5* ent 


baben 
im Samen @r. eftät des Könige, Allergnädigft 


Den katholiſchen Religionslehrer an dem Frievrih: Wilhelms: 


Gymnafium zu öln, Dr. Schlünfed, zum Megierungs« und 
Shul-Ratb bei ber Regierung zu Düffelberf zu ernennen. 


Berlin, 5. Juni, 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Medlenburg: 
Schwerin iſt bon rede bier ein due und bat im —* 
lichen Schloſſe zu Charlottenburg Wohnung genommen. 


Minifterium Des Innern. 


Berfügung vom 12, Januar 1860 — betreffend 
bie Gewährung von Reife» Unterftüßungen an 
mittellofe, aber arbeitsfäbige Perfonen. 


ber —* Beſchwerde vom 26. Dezember v. J. trägt | 


n 
ber Dagifret zu bei mir darauf an, ihn umter Aufhebung ber 
Verfügung der Königlichen Regierung vom 10, Dezember v. 


bon ber ibm durch biefelbe auferlegten Verpflichtung zur PR: : 
tung der Befleidungsfoften für ben aus dem Landarmenbaufe zu 


Straudberg entlaffenen Arbeiter N. zu entbinben. 
‚Die Yuffaffung, melde der Entſcheidung ber Königlichen Re 
— zu Grunde liegt, iſt prinzipiell zwar in ſofern richtig, als 


e dem in dem Reifripte vom 16. April 1856 zur Gellung ger | 


raten Grundſatze folgt, baß im Wllgemeinen aud bie Kleidung 
au ben nothwendigen LYebensbebürfniffen gehört, beren Gewährung 
an mittellofe, wenngleich arbeitsfähige Individuen zu ben Verpflic 


weniger tritt diefe Auffaffung in ber ihr auf dem vorliegenden fall 


egebenen Anwendung, mie der Magifirat mit Recht relevirt, in ı 


berfpruch mit ber in dem Refftipte vom 9. Quli v. J. fo wie in 
anderen Fällen fonftant feſigehaltenen Rehtsanihauung, wonach bie 
heimathlichen Armenverbände nicht angehalten werben können, Neifes 
Unterftüpungen, welde mittellofen, aber arbeitäfähigen Perfonen 
behufs der Müdreife in ihre Heimath gemährt werben, zu erflatten, 
weil fein Grund vorliegt, biefe Perfonen von der Selb befaffung 
des Unterhalis auf ber Meife durch Arbeit zu entbinden. Denn 
analog mürbe arbeitäfäbigen , mittellofen Reifenden aud bie Bes 
fhaffung ber zur Küdkebr in ib:e Heimalh notbwendigen Rleibungss 
ftüde dur eignen Erwerb zu überlaffen fein. Diefer Widerſpruͤch 
1öft fid) jebod), wenn man ben Begriff bes Bebürfniffes (ber notb:» 
dbürftigen Unterſtüßzung, über melde nad $. 33 bes Geſetzes 
vom 31. Dezember 1842 die Armenpflege nicht hinauszugeben bat) 
ſchaͤrfer, ald im vorliegenden Fall gefcheben, ind Auge faßt. 


Handelt es fih um Bewährung von Kleibungsftüden, ohne : N 
| näherer Prüfung der Sache eröffnet, daß bas von Ahnen in Uns 


deren Beſitz der mittellofe Reifende nicht einmal im Stande ift, 
Arbeit zu fuhen und anzutreten, um fi dadurch die meiteren 
Drittel zum Forttommen nad jeiner — oder zu ſeinem Unter⸗ 
halt an einem neuen Wohnerte zu ſchaffen, fo id das Beduͤrfniß 
ein augenblicklich dringendes, unabweisliches; es greift mithin die 


daß die Befimmun 


tungen ber gefehlichen Armenfürforge zu rechnen if. Richtsdefis⸗ ‚ bracht werde, daß 


Verpflihtung der Armenfürforge für deſſen Befriebigung Plas, 
obne mit bem Hinweis auf die Mrbeitsfäbigkeit bed Individuums 
abgelehnt werden zu fönnen. Steht dagegen bie Darreihung ande 
rer Kleidung in Rebe, melde nicht m dem borgebadten Sinne 
als fofort zu bedendes, unentbehrliches Bedürfniß anzufehen ift, 
fo wird, der Auffaffung des Meffripts vom 9. Juli d. J. ente 
ſprechend, auf bie geſehliche Armenfürforge nicht zurüdgegangen 
werben Tönnen. 

Im vorliegenden Falle Tann bie gg Belleibungshülfe 
‚ offenbar nicht unter bie Fälle ber erfteren, jondern nur unter bie 
ber zweiten Alternative gerechnet werben. 

Der Magiftrat zu N. fann baber jur Erftattung ber von 
ihm beanfpruchten Meparaturkoften nicht angehalten werben. Die 
Königliche Regierung veranlafle ich vielmehr, biernad bie dies⸗ 
| nr Nequifition der ſtaͤndiſchen Yandarmen » Direction ber Rur+ 
‚ mark abzulehnen und ben Magifirat entfprechenb zu befcheiben. 

Berlin, ben 12. Januar 1860, 


Der Minifter bed Innern, 


= Im Yuftrage: 
enljen 


Un 
bie Königlihe Regierung au N, 


Verfügung vom 31. März 1860 — betreffend bie 
Zufammenjepuug ber Kreid: Erfah-Rommiffionen 
in Rreifen, in welden fib feine Stadt befinbet. 


Auf ben Beriht vom 25. v. M. — en wir hierdurch, 
sub. l. B. im $. 24 ber Militair-Erſaßz ⸗In ⸗ 
ſttuction vom 9. Dezember 1858 über bie Zufammeniekung der 
KreidsErfap-Rommiffienen in Etäbten, melde einen eigenen Kreis 
bilden, in analoger Meife auf diejenigen ſtreiſe des ag Vers 
waltungs-Bezirtd, in melden ſich feine Stabt befindet, — Danziger 
Landkreis und —5— Kreis — dahin in Anwendung ges 
n ben r edachten Areifen vier ländliche. 
Grunbbefiger, darunter zwei Aber bäuerliher Grundftüde, zu 
außerorbentlihen Eivil-Mitgliedern der Kreid.Erfap-Rommiffionen 
gewählt werben, 


Berlin, den 31. März 1860. 


Der Minifter bed Innern, 
Graf von Schwerin. 


Der Kriegs: Minifter. 
don Roon, 


Un 
die Königlibe Negierung zu Danzig. 





Beſcheid vom3. Aprill860 —betreffend ben Betrieb 
ber Baft- und Schanfwirtbfhaft auf Rabrmärlten, 


Auf die Vorftellung vom 7, Januar d. J. wird Ihnen nad 


ſpruch genommene Redt, während ber dortigen Xabrmärkte Bäfte 
‚ju fehen und benfelben Speifen und Getränfe zum Genuß 
auf der Stelle gegen Bezahlung zu verabreichen, aud meiner» 
\ feits micht anerfannt werden Tann. Denn Sie räumen 
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ſelbſt ein, zu einem derartigen Gewerbebetriebe niemals 
eine befondere poligeilibe Erlaubnis erbalten zu haben, fondern 
mollen vielmehr das bebaubtere Recht Tediglib dadurch, daß 
—* angeblich feit länger als 30 Jahren ungeftört von Ihnen 
ausgeübt morben, alje burd Verjährung erworben haben, und 


glauben auf Grund des $. 15 ber Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung 


vom 17. Januar 1845 hierbei weiterhin geſchüßt werben FF mäjlen. 
UÜbgefeben jebod davon, daß auf dem Gebiete des oͤffentlichen 
Rechts, dem dieſe Angelegenbeit nach Lage ber Gefepgebung ans 
ebört, bie Berufung auf Verjährung überhaupt unftattbaft er: 
int fo ift auch dur die Allerböchite Kabinets -Ordte vom 7. fe 
bruar 1835 ausdrüdlid vorgeidrieben, daß Jeber, der zubereitete 
Speifen ober GSetränte zum Genuß auf der Stelle gegen Bezab: 
lung verabreichen will, dazu eines befonderen polizeilichen Erlaub: 
nißfcheins bedarf, und baß derjenige, ber ein Gewerbe, zu welchem 
ein polizeilicher Erlaubnißfcein erforderlich ift, ohne einen ſolchen bes 
treibt, in Geldbuße ober verbältnißmäßige Gefängnißftenfe verfallen fol. 
Sollten Siedaber wirklich, wie Sie bebaupten, ſchen feit einer Reibe von 
Fahren auf den Rabrmärkten in N, Säfte gefeht und Epeifen ober 
etränfe zum Genuß auf der Stelle & en Bezablung verabreicht 
baben, fo würbe dies gegen ausbrüdli befichende Etrafbeitim- 
mungen gefceben fein, dur Handlungen aber, welde audbrüd: 
lichen Strafbeflimmungen zumiderlaufen, können Rechte durch Ver: 
jährung niemals erwerben werben. Es ergiebt ſich bieraus auch 
ugleih Ahre Berufung auf den $. 15 der Allgemeinen Gewerbes: 
ronung dom 17. Januar 1845 als unzutrefiend, da die Beftim— 
mungen befielben nur denjenigen zu Etaften fommen, werde beim 
Etſcheinen dieſes Geſehes zum Betriebe eines Gewerbes wirklich 

berechtigt waren. 
€ muß daber bei der Verfügung der Königlichen Regierung 


zu N. vom 5. Dezember v. J. fein Bewenden bebaltei. 
Berlin, den 3. April 1860. : 
Der Minifter bes Innern. 
Im Auftrage: 
Sulzer. 


Un den N. zu N. 


Verfügung vom 26. Arril 1860 — bie Gültigkeit 
ber Bälle betreffend, welde von den bier affredi: 
tirten diplomatiſchen Ugenten an ibre Nationalen 
zu Reifen und zum Uufentbalte in den preußifben 
Staaten audgeftellt und mit bem Bifa des Wir 
nifteriums des Innern verſehen find, 


Des Prinz « Regenten Königliche Hobeit haben mittelſt Her: 
böchften Erlaffes vom 27. v. M. auf meinen Antrag zu genehmir 
en geruht, dab auber den Pällen der im F. 3 des allgemeinen 
aß + Ebikts für die preußiſche Weonardie vom 22, Juni 1817 
(Bef.»Camml. S. 152) gedachten Behörden aud diejenigen Päfle, 
welche von den hier affreditirten diplomatifhen Agenten auf Grund 
der Geſeße ibres Yandes an ibre Nationalen zu Reiſen und 
zum Aufenthalte in den preußifchen Staaten ausgeftellt 
worden find, und das Viſa des Miniſteriums des Innern tragen, 
als gültige Yegitimations- Dokumente angefehen werden. 

Die Königliche Regierung fee ich bierben mit dem Auftrage 
in Kenntniß, die Poligeibebörden des dortigen Bezirkes biernach 
mit ber erforderlichen — zu verſehen 

Berlin, den W. April 1860 


Der Miniſter des Innern. 
Graf von Schwerin. 


Mn N 
ſaͤmmtliche Königlihe Regierungen und 
an bad Bolizer-Bräfidium bierfelbit. 


Erlaß vom 26. April 1860 — die Anordnungen 
wegen ber öffentliben Tanzluftbarkeiten 
betreffend. 


‚Em. ıc. eröffne ich auf den gefäligen Bericht vom 29. v. M. 
——* ergebenſt, daß, nachdem Seine Königliche Hoheit ber 
einzeftegent Sich mitteiſt Allerböchfter Ordre vom 16. d. M. mit 
ben bon Sone dorgefhlagenen Metificationen ber durch den Aller: 
bödften Erlah vom 14. November v. 2. genebmigten, die Regu— 
lirung ber öffentlichen Tanzluftbarkeiten in der Rbein- Provinz bes 
treffenden Mnorbnungen auf den don mir erftatteten Weritt cin 


berftanben 3 erflären gerubt haben, Ew. ꝛtc. nunmehr eımäctigt 
werben, bad Weitere dahin anzuordnen, und refp. zu verfügen, daß 
1) die Feftitellung ber mit Tanzluftbarleiten zu feiernden Stirmehs 
Tage, wenn folde auch ber Regel nad für ben Umfang 
jeder Pfarrei zu erfolgen bat, doch für folbe Orte, melde, 
wenngleich zu einem größeren Pfarrfprengel gebörig, eine 
eigene Fiial⸗Kirche oder ſtapelle befiken, mit Rüd N auf 
bie befonbere Rirmeßfeier biefer Kirche oder refp. Kapelle ab» 
gelondert Hr fi erfolgen fann, und 
daß bie MNegierungen berechtigt fein follen, an denjenigen 
Orten, wo bei gewiffen befonderen Gelegenheiten (als Maͤrk— 
ten, Echüßenfeften u. f. w.) die Abhaltung öffentlicher Tanz⸗ 
Yuftbarkeiten berfömmlich ift, diefelben ein: für allemal an ben 
betreffenden Tagen zu geftatten. 
Berlin, den 26. April 1860. 


Der Miniiter des Innern. 


E 


Im Auftrage: 
Sulper. 


An 
den Koͤniglichen Ober Bräfidenten ber Rhein» Provinz. 





Beſcheid vom 30, April 1860 — betreffend die Ger 

ftellung unentgelliber Boten Zeitens ber Ge— 

meinden zur Beförderung militairiiher Einbe— 

rufungs:Orbres an Referviften und Landwebt— 
männer, 


Der Königliten Regierung eröfine id auf den Bericht vom 
W. v. M. nad Communication und im Einverfländniffe mit dem 
Herrn Kriegs-Minifter, daß, wenngleich in dem Geſege wegen ber 
Kriegsleiftungen und beren Vergütung vom 11. Mai 1851 der 
unentgeltlihen Geftellung ben Boten Seitens der Gemeinden 
ur Beförderung militairifher Einberufungs » Ordres von Ke— 
erbiften und Vanbmwebrmänner nicht befonderd gebacht ıff, 
diefelbe doch aus ber allgemeinen Wezeihnung „Boten“ im 
$. 3 sub 2 bei Geſetzes um fo mehr gefolgert werben muß, 
ald bas Bebürfnib ber Boten der bei einer Mobilmahung 
fib im Weſentlichen nur nad dieſer Nichtung bin geltend machen 
wird. Es ift daher unzulälfig, für die nach dem Ergeben des 
Mobilmabungsbefebles, alfo nad dem 14, Juni v. %. bis zu 
erfolgter Demobilmahung zu dem in Rede ſiehenden Zwecee ge: 
ftellten Boten, infofern nicht etwa die NusnabmerFeltfekung ad 
2a. im $.3 le. Plak greift, eine Vergütung aus Staatsfonds 
zu gewäbren, 

Diefe Grundfäke find bereitd durd den im Minifterialblatt 
für die geſammte innere Verwaltung pro 1859 ©. 259 abge 
drudien Erlah vom 16. September 1354 ausgeſprochen worden. 

Berlin, den 30. April 1860, 


Der Minifter des Innern, 


Am Auftrage: 
Sulzer. 


Un 
die Königliche Regierung zu N. 


Finanı : Wiinifterium. 


Shreibenvom27. Februar 1360 — die zur Incours- 

ferung öffentliber MWertbpapiere Seitens der 

Haubt + Boll» und Steuerämter erforberliden 
Unterſchriften betreffend. 


Dem Königliben Hauptbanf:Direftoriun eriwiebere ib auf 

das gefällige Schreiben vom 4. d. M. daß, wenn Haupt: Zolls ober 
aupt-Steuerämter in die Lage fommen, außer Cours geiehte 
apiere nach Vorſchrift des Befehes vom 4. März 1843 (Geſetz 
Samml. &. 179) wieder in Cours zu fehen, die biesfälligen 
Vermerfe, wie ſchon früher von bier aus angeordnet worden, bon 
ben drei Hauptamts- Mitgliedern, dem Ober + Inipeltor als Diri: 
genten, dem Hauptamts-Rendanten und dem Hauptamts-Controleut 
I unterzeichnen find. Der Belorgniß, dab in jFällen der bienits 
ichen Abweſenheit des alsdann vom Nendanten veriretenen Ober: 
Juſpeltors, welcher als —— vorzugsweiſe dabei betbei⸗ 
ligt iſt, daß ohne fein Vorwiſſen fein im Depofitorium des Haubt- 
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Amtes außer Cours gefepted Dokument wieder in Cours gefeht 
merde, iſt durch die fernere Anordnung vorgebeugt worben, daß 
mit Ausnahme ganz unaufichiebbarer fälle bie Mitunterfchrift bes 
Ober: Anfpeltor® unter bie — Vermerke des Haupt: 
Amtes jtetö erforderlich fein fol, 

Berlin, den 27. Februar 1860. 


Der Kinanz-Miniiter, 


Un 
das Röniglide HauptbanfDireltorium, 


Hanpt:VBerwaltung der Stantefchulden. 


Belanntmadung vom 2. Juni 1860, — betreffend 
bie Zahlung ber am 1. Juli d. 3. fälligen Zinfen 
der Staats-Schuldſcheine. 


Die am 1. Juli d. X. fälligen Zinfen der Staats » Eduld: 
ſcheine, der Staats:Anleibe von 1856, der fünfprogentigen Staats: 
Anleihe von 1859, und der MNeumärkiihen Schuldverſchreibungen 
fönnen F en Ablieferung der betreffenden Jinscoupons ſchon vom 
15. d. M. ab bei der Staats + Schulden : Tilgungslafle, Dranien« 
firaße Ar. 94 unten links, Vormittags von 9 bis I Uhr, mit Aus— 
fchluß der drei lehten Tage ſedes Monats, in Empfang genom- 
men werben. 


Die Coupons müffen nab den einzelnen Eculdengattungen | 


geordnet, und es muß ibnen ein, die Stüdzabl und den Betrag 
ber vericiedenen Appoints entbaltendes, auffummirted und unter 
ſchriebenes Verzeichniß beigefügt fein. 
Berlin, den 2, uni IR6N. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Matan, Bamet, Guenther. Föme. 


Belanntmabung vom 2. Juni 1860 — betreffend 
die Verloofung Niederſchleſiſch-Märkiſcher Eiſen— 
babın » Stamm + Actien und Wrioritätd« 
Obligationen, 


Die von den Stamm:Actien und Prioritäts-Obligationen der 
MNiederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn ftatutenmäßig für das laufende 
Jahr zu tilgenben 


156 Stuck Stamm ⸗Actien ....4100 Thlr. 
157° „ VPrioritaͤts-Obligationen Ser. 3. a 100 Thlr. 
25 — dergl. U.à 50 Thblr. 
74 beral. „IV. a 100 Thlr. 


werben am 2, Juli d. %, Worgens 10 Ubr, im unferem 
Sihungszimmer, Dranienttrape Nr, 92, öffentlih verlooft und 
bemnächft befannt gemacht werden. 

Berlin, den 2. Juni 1860. 


Haupt» Bermaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Samet. Guentber Löwe. 


Siriegd · Winiſterium. 


Etlaß vom 28. Jannar 1860 — betreffend die 

Verhältnifſe des föllniſchen Real-Gymnaſiume 

zu Berlin in Bezug auf den einjährigen frei— 
willigen MWilitairdienit feiner Zöglinge 


Nach den $. 131 sub 1b. der Erſaß⸗Inſtruction vom 4, De: 
jember 1858 a diejenigen Schüler Preußifher Gymnaſien, 
melde auf die Zulaffung zum einjäbrigen freimilligen Welitairdienft 
Anſpruch machen wollen, bei mindefteng balbjäbrigem Befud der 
Sekunda an allen Unterrichls-Gegenſtaͤnden tbeilgenommen haben, 

Dieſe Beftimmung ift auf Antrag des Königlichen Minifte: 


riums der geiftlichen ıc. ——— beſonders deshalb getroffen 


worden, um bei den Gymnaſien willkürliche Geſuche um Dispen— 
ſation vem Unterricht in der griechiſchen Sprache abzuwehren. Eine 
Ausnahme in dieſer Beziehung — und * die einzige eg 5 
in der Wonardie — ift nad einer Mittbeilung des Herrn Mi— 
nifters ber geiftliben ꝛc. Angelegenheiten am Köllniſchen Real: 
Gpmnafum zu Berlin durd die Anerkennung des Lehrplans biefer 
Anftalt motivirt. Für die am Unterricht im Griechiſchen nicht 
tbeilnehmenden Schüler der qu. Anftalt find von jeher, dem eigens 
tbümlichen Ebarafter ber leßteren entſprechend, beſtimmte andere 


Unterrihisgegenftänbe bergeftalt angefekt, daß das beregie Real: 
Gymnaſtum bei biefem mobifizirten Lectionsplan ald den Real ⸗ 
ſchulen erfler Orbnung gleihftebenb anzufehen ift, und feinen Zeg ⸗ 
| Iingen biermacb gemäß der Allerböchſten Orbre vom 22. September 
b, x binfihtlich des einjährigen freiwilligen Militairbienftes’ bie 
ſelben Rechte zugufprechen fein würden, wie den Gymnaſfalſchülern 
Das Königliche General⸗ Kommando und das König ide Ober 
Rräfibium ſetzen wir bebufs ber gefälligen weiteren Veranlaffung 
| hiervon ergebenft in Kenntniß. 
Berlin, den 28. Ranuar 1860 


Der Miniiter bed Innern. 
Graf von Schmerin. 


die oberen 


Ban En nn 





Der Kriege: Minifter. 
von Roon. 





n 
Provinzial-Militair: und Cidil · Behoͤrden. 


Summariſche Ueberſicht ber immaltikulirten Stu— 
direnden auf ber Alademie zu Münfterim Sommers 
Eemefier 1860. 





Von Michaelis 1859 bie Oftern 1E60 find gensltnanuenneseeennene 527 
Davon find abgegangen -zunrnnenenncceo- — ————— 7 
Es find demnach geblleben. ... 450 
Dazu find in biefem Semefter geklommen.. 27 


| Die Geſammtzahi ber immatrifulirten Stubirenden betränt allo..... 477 
Dadon befinden ſich: 





| In er tbeotogifchen Fatuadt: Nhdie13118 
| 210 
| In ber pbilofopbifchen getultat: a 
| 2 
| Summa IT 
Außerdem beiuchen bie Mlatemie, al6 Kofpitanten, bie um Hören 
t der Vorlefungen berechtigt ſind ..— 
Geſam̃ 
Unter den immatrikulitten Studirenben find aut ber Probinz Weſt ⸗ 

| falen 268,.aus der Mbeinprobing 126, aut der Probim Sachfen 14, an. 

burg 2, Schleſſen 2, Poſen 8, Weftpreufen 9, Oftpreufen 3, SHoben- 


gollern 1, WHusländer 44; nämlih 22 aus dem Rönigreice Hanno 18 
aus bem Srepbergeaitum Dibenburg, 1 aus Yugemburg, 1 aus Diähren 


| 

| mb 2 aus Hollan 

| Befanntmabung vom 19. März 1860 — bie An— 
'  nabmeber Ratafter»Supernumerare betreffenb. 





| Die von dem Herrn Finanz-Mimiſter unterm 10, April 1856 


und 14. Maͤrzed. J. erlaffenen Beitimmungen wegen Annahme ber 
| Ratafter-Supernumerare werden nachſtebend zur öffentlichen Kenntniß 


| gebracht: 
| 1) Die Annabme der Katafter : Supernumerare —5 — mit 
teftor des 


den zu 4. dezeichnefen Ausnahmen dutch den General⸗ 
ſtataſters 
2) Die anzunebmenden Katafter » Supernumerare haben alle 
für die Cibil Supernumerare durch die Allerhöchſte Kabinets-Orbre 
vom 10, November 1855 vorgefchriebenen Bedingungen zu erfüllen 
' und außerdem den Nachweis zu führen, daß fie 
) dad Feldmeſſer⸗Cxamen mit der Erlangung bes Präbifates 
| „gut“ oder — beſtanden, 
bh)m einem Behufs Ausführung von Kataſter ⸗Reumefſungen ger 
N bildeten &eometer : Perfonale die Bolygen - Aufnahme, Vers 
meſſung, Sartirung und Anbaltäberetnung bon minbeftens 
| W000 Morgen mit ber entiprecdhenden Parzellenzabl, mel 
| auf einen Morgen in dem betreffenden Wegierungsbezirfe 
durchſchnittlich trifft, nad ben Woricriften ber Katafier ⸗Neu⸗ 
meſſungs ⸗ Inſtruetſon vom 25. Auguft 1857 untabelhaft aud- 
geführt haben. 
Der Nachweis zu b, ift durch eim Atteſt dei leitenden Geo— 
meterö zu erbringen, . 
3) Die Zahl der Katafter-Supermumerare ift für bie. gefammte 
‚ Ratafter » Verwaltung in beiden mweitlichen Provinzen auf 45 fefl- 
| geftellt. Der Seneral : Direftor dei Katafters bat zu beflimmen, 
welder Katafter » Infpection der angenommene Zupernumerar zu 
feiner Ausbildung und Beidäftigung zu übermweifen iſt. 
4) Zur Annabme eines Ratafterd- Zupernumerard über bie zu 
3. (enge ebte Zahl, fo wie zur Geftattung einer Ausnahme bon 
ton allgemeinen Bedingungen der Aufnahme (u 2.) ift die Ges 
nehmigung dei Herrn Finanz-Miniſters erforberli 
5) Da bie Antafter- Supernumerare ben Eivil-Supernumeraren 
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außerbem noch eine befonbere techniſche Musbilbung nachgewieſen 
baben, fo ift beren Uebertritt in andere Verwaltungszweige unter 
Genehmigung bes betreffenden Regierungs: Präfidenten unbedentlich, 
Soll dieſer Mebertritt für immer ftattfinden, fo ift bem General: 
Direktor bed Ratafterd davon Mittheilung zu maden, um bie Ent 
laffung bes betreffenden aaa — aus ber Kataſter⸗ 
Verwaltung zu verfügen. Soll dagegen bie Beſchäftigung dei 
Ratafter » ubernumerard in anderen GT pet Behufs 
feiner — ober zur Leiſtung bon Aushulfe nur vorüber: 
ges erfolgen, jo bebarf es bazu der —— des General⸗ 
i 


hinſichtlich ihrer allgemeinen Qualification 2—— und 
usbi 


reltors bes Kataſters, welcher biefelbe zu jeber Zeit, fobald es 
dad Bebürfnih bei Kataſters erheifcht, zurüdzieben fann, 


Münfter, den 19. März 1860. 
Der DOber-Präfident von Weftfalen, General:Direltor des Kataſters. 





MR ichtamtliches. 
. Rönigäberg, 5. i. Radb ü 
Er. Fe Hoheit Ir HA re * —* —9 


fämmtlihen Truppen ber biefigen Garniſon abgehalten hatten, ers 
ſchienen Hödftdiefelben um 9% Ube auf ker Eifenbabn 
in ber Borballe, melde zu den ee Tr führt, 
Hier hatten fi die Minifter, die Spigen der Civil: und Militair- 
bebörben, die Landſtaͤnde und dann die Mitglieder ber Direction 
ber Oſtbahn und die der Bausftommiffion der Eydtluhner Eifenbahn 
aufgeftellt. Nachdem Se. Röniglide Hoheit bie von bem Hanbels- 
minifter von ber x dt gehaltene Anrede über bie Wichtigleit ber 
u eröffnenden Eiſenbahn beantwortet hatte, begaben Hoͤchſt · 
ieſelben nach dem Perron, um den dort bereit gehaltenen, feſtlich 
rare Salonwagen zu befleigen. Der Zug fehte ſich um 
Ubr in —— um, wie bie Koͤnigsb. Hart. Zig.“ mittheilt, 
heute nad 11 Uhr Vormittags wieder bierber zurüdtzufehren. 


Seſſen. Darmftadt, 4. Juni. Heute fchritt die Zweite. 


Kammer zur Beratbung des Voranfhlags ber Staatseinnahmen 
für bie Finanzperiode von 1860-1862. Die ſtammer genehmigte, 


meiftenö ohne Diäfuffion, die Anträge ibres — es 


ag ber Kameraldomainen unter Vermaltung ber DO 
Domanialbirection: 554,774 Fl. Domainen unter Deren 
ber Ober⸗Baudirection: 53,281 {K. Korfibomainen: 1,344,976 Fl. 
Unmittelbare Einnahme ber Sauptfiaatstaffe: 85,000 Fl. Res 
galien: 61,500 Fl. Direlte Steuern: 2,756,037 1. 


Niederlande. Haa % 3. Jun Die Eentral:ftommiffion 
bat ihren Bericht über das KEifenbabnprojeft vollendet. , So viel 
verlautet, foll ein Amenbement in Antrag kommen, bemzufolge erit 
dann zum Bau ber Eifenbabnen auf Staatdloften gefhritten wer 
ben folle, wenn der Aufruf ber Privatsinbuftrie feinen Erfolg ges 
habt, Der ſtönig wird ſich ebeitens wieber nah Miesbaben bes 
geben, um bie borfigen Baͤder zu gebrauchen, 


Großbritannien und Irland. Yondon, 4. Juni. 
Der Hof begiebt fib morgen in Begleitung bed Königs ber 
Belgier und bes Grafen von Flandern nah Windſor, und 
wird, wenn bas Wetter günftig if, am Donnerftag bei dem großen 
Ascot: Rennen in Sala eriheinen, Am barauf folgenden Tage 
fommt bie Königliche Familie wieber nad ber Hauptſtadt zurüd. 


Der erledigte Bifhofsfig von Earlisle ift dem Hochwürd. ; ein 


E. Walbegrape verliehen worden, 

In ben letzten Tagen find zwei ber älteften Offiziere der briti» 
{hen Urmee geitorben: ber Feldmarſchall Earl von Strafforb 
und der General Sir David Leighton. Beibe find 88 Jahre 
alt geworben, 

_ „Am Sonnabend bielt unter Borfih des Kriegs Minifters Sibneh 
— ber National-Schützenberein eine Verſammlung, melder 
orb Eldo, Earl Spencer, Yorb Weſt, Ford Ellesmere, Lord Keil- 
bing, Lord Radſtoch Eir John Burgohne u f. w. beimopnten. 
Der Verein warb zu bem Zwecke gegründet, ald eine Art Gentral- 
Drgan für bie veriiiebenen im ganzen Rönigreige zu bildenden 
freiwilligen Echarfibüben-Wereine zu dienen, 
Auf dem vorgeftein in Southampton eingelaufenen Dampfer 
— iſt General Vau Straubenzee von China aus einge— 
roffen. 


— 5. Juni, Die beutige „Times* veröffentlicht eine Erklä⸗ 
rung des Infanten Don Juan von Spanien an bie Cortes, in 
meld er fagt, daß bie Abbankung feines Brubers ihm jwinge, 
die Rechte feiner Familie auf bie Krone Spaniens zu reflamiren, 
er werde aber nicht einen Appell an die Waffen auge en. 

Die „Times* meldet ferner, daß in Folge eined Gerüchte, ein 


| haben, die Werte am Dieere lange genug zu balten, um fi 


fte und | 


öfterreichifhes Armeecorps don 15,000 Mann mache auf Verlangen 
Neapeld eine Bewegung zu Gunften biefed Staates, fa che 
Regimenter ſofort nad dem = ebenen Bunfte marſchirk feien, 
daß diefes Gerücht aber unbegründet gewefen fei. Neapel babe 
fodann eine franzöfifhe Intervention verlangt. Der Raifer babe 
bie Depefche in Lyon erhalten und fofort darauf 5 daß 
—* einer franzöſiſchen Intervention durchaus feine Rebe fein 
nne, 


: ranfreih, Paris, 4. Juni. Der „Moniteur* ver 
öffentlicht heute das Erlenntniß, welches bie Ariminal-fammer bes 
Gaffationshofed in ihrer Sikung am 24. Mai in Sachen Rouffeau's 
fel. Erben contra Bifhof Dupanloup gefällt hat, fo wie bie babei 
gr Nebe des General» Proluratord Dupin unb ben vom 

erichtörath Plougoulm über die Frage, ob es erlaubt fei, Tobte 
zu ſchmaͤhen, erftatteten Bericht. 


— 5. Juni. Der Hof ift nad Fontainebleau gereift. 


Italien. Zurin, 3. Juni. Oberft Gofenz und Oberſt⸗ 
Lieutenant Mebici haben ihre Entlafjung eingereiht. Die Aufs 
egierung bat 


löfung ber Brigade Savohen ift verihoben. Die 
mit zwei fehmebifhen Häufern bebeutende Kanonen und Haubipen- 
Lieferungen ausgeſchrieben. Die Züricher Verträge wurden bom 
Eenate einftimmig genehmigt. 


Genua, 2. Juni. An einer kürzlich in Meapel vorger 
fommenen Demonftration follen fich nicht mehr ald self 
400 Berfonen vom Bürgerftanbe ge 7 haben. e 
Menge ſtimmte nicht mit ein, auch ber Abel betheiligte ſich 
nicht dabei. Man ſagt, ber ruffifche Geſandte hätte ber —— 
rung gerathen, den Völtern eine ber ſardiniſchen Ähnliche Verfaf« 
fung & geben, rang eine ausmweicbende Antwort erbalten. 

ie Röniglihen Truppen in Palermo baben ſich in feften 
Stellungen verfhanzt und eine folde Haltung beobadtet, daß 
Garibaldi gezwungen murbe, ben Vorſchlag eines 4öftündigen 
MWaffenitiliftandes anzunehmen, Für Meffina ift feine Ausſicht 
auf einen Erfolg bed Nufflanbes vorhanden. 


Mailand, 3. Juni, Die „Perfeveranga“, welche neuerbings 
Detaild über die Einnahme von Palermo bringt, meldet, daß 
General Salzano gefangen mwurbe, 


Der „Moniteur Univerfel* ſpricht in einem vor Eintritt 
ber letzten Wendung gefcriebenen Wrtifel bie Hebergeupeng 
aus, dab Palermo gegen einen Angriff von ber Lanbfeite 
durchaus nicht r balten geweſen fei; eben fo nußzlos erſcheint 
es ibm, wenn ſich bie nenpolitanifhen Truppen, wie es jeht ber 
gen ift, im önigliben Palaſte verteidigen wollen, „der in feiner 

zeiſe zur Vertheibigung geeignet ift und ber fie nur in eine Lage 
bringen würde, mo fie ihre Verbindung mit bem Hafen verlieren 
müßten“. Uebrigens find aud bie Hafenbatterieen, mad dem Ur⸗ 
theile des „Wontteur“, „iemlich mittelmäßig“, und Gaftellamare, 
das den Hafen beberrfcht, „Fan gegen Batterieen, bie an ber Fa— 
borita aufgeftellt find, nicht lange Stand halten, benn biefe Stellung 
behertſcht daſſelbe; iM Garibaldi im Befip von Artillerie, fo wird 
er in furzer Zeit die königlichen Truppen im die Noihwenbigfeit vers 
ſetzen, bieje Vofition zu nehmen.” Der „Moniteur* febt hinzu: „Es 
ift Grund zu der Annahme vorhanden, daß die Neapolitaner gehofft 
eins 


| Ichiffen und bie Stadt bombarbiren zu können; daß fie aber, ba fie 


| 


1 


bie Nuplofigfeit biefes lehteren Verfahren erfannt, den Beſchluß 
geiabt baben, ber in ben leßten Depeſchen angezeigt ward. Es 

ebt zu boffen, dab ber Bang ber Dinge ein foldyer geweſen, benn 
ampf in ber Stabt würbe nur zu einem nuplofen Blutver- 


' gießen und zur Berftörung von herrlichen Gebäuden geführt haben, 


namentlich zu ber der Föniglichen Kapelle, eines Gebäudes dom 
—* Kunftwertbe, welches zu Grunde gerichtet wäre, wenn ber 
. Balaft angegriffen, vertheibigt und in Brand gefledt worben wäre, 
wie anfangs gemeldet wurde." Der „Gorriere Mercantile“ berichtet, 
daß von dem neapolitanifchen Heere zwar berbälfnißmäßig wenige 
Leute zu den Infurgenten übergegangen feien, bagegen hätten t 
Truppen in Bolge bes boppelten mgrified, don Baribaldi einerſeits 
und von ber Stabibevölferung anbererfeits, Unfchlüffigteit und 
Demoralifation gezeigt. Nino Bigio miberlegt durch ein Schreiben 
vom 26. Mai ergenbändig die Gerüchte von feinem Tode, m 
Meffina war man bereits bei Abgang bes letzten Pevante-Dambpfers, 
der am 2. yes in Genua eintraf, pr bad Ueußerſte gefaßt. Viele 
Fremde verließen mit diefem Dampfer die Stadt. Die im Hafen 
liegenden Schiffe waren förmlid in ſchwimmende Hoteld umgewans 
belt, da eine Menge meffinefifher Familien fi) auf benfelben ein« 
—— batte, um bei Ausbruch des Rampfes fich ſofort retten 
zu können, 


In Marfeille eingetroffene Nachrichten aus Neapel vom 
2, db, mollen wiſſen, baß ber König don Meapel eine franjzöſiſche 
Vermittelung angenommen babe, 
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Aus Rom vom 2ten db. wird gemelbet, daß feit dem Siege 
Garibaldi's man bafelbft eine Demonftration befürdte, 


Türkei. Nachrichten aus Alexandrien vom 30. v. M. 
melben gerüchtöweife, baß ber Bürgerkrieg im Libanon entflammt fei. 


Amerika, New⸗Vork, 23, Mai, Muf einem geftern 
bier ———— zahlteich beſuchten demokratiſchen Meeting wur— 
ben Refolutionen angenommen, welche ſich für Senator Douglas 
als Präfidentfchafts - Kandidaten ausſprachen. Wbrabam Lincoln 
bat die zu Chicago auf ihn gefallene Wabl zum Präfidentfcpafts- 
Ranbibaten angenommen. — Der Dampfer „Wave", melder 
Maffen für Juarez in Ladung batte, it am 20ften db. W. bon 
Berwid’d Bay abgefegelt. nter ben Paſſagieren befand ſich 
General Wheat. — Der japaniſche Vertrag ift ratifizirt worden. 


Hannober, Mittwod, 6. Juni, Vormittags. (Wolff's Tel, 
Bur.) Der Minifter ded Innern, Herr von Borries, ift in Um 
betracht feiner Berbienfte in ben Grafenftand erhoben worben. 


Paris, Dienftag, 5. Juni. (Wolff's Tel. Bur.) Die beuti- 
gen Abend⸗Journale bementiren die Rachticht von bem MWieberbeginn 
bed Bombarbementd von Palermo. Der Waffenftillftand fol vers 
längert worben fein. Man erwartet eine ehrenvolle Loͤſung. 


Konftantinopel, Dienftag, 5. Zuni, (Wolff's Tel. Bur.) 
Abuchtar Paſcha, Minifter der Eivillifte, ift an Stelle Haffib 
Paſchas zum Finanzminifter ernannt worden unb wirb burdy ben 
Minifter ohne Portefenille, Ehefil Paſcha, erfeht. Theodor 
Baltazzi ift geftorben, 





Berliner Getreidebörse 
vom 6. Juni, 


Weizen loco 68 — TB Thir. pr. 2100pfd. 

Roggen loeo 484 — 49 Thir. pr. 2000pfd. bez., schwimmend 
82—Bäpfd. '48% Thir. pr. fd. bez., Juni 48%—4—48 Thir. bez. 
u. 6., 48% Br., Juni-Juli 484—1—48 Thir. bez. u. G., 48% Br., Juli- 
Aug. Te Thir. bez. u. &., 484 Br., Aug.-Sept. 45%—} Thlr, 
bez. u. Br., 48 @, September - Oktober A Thir. bez, Br. 


u. 6. 

Gerste, grosse und kleine 28 43 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 27 — 29 Thir., Lieferung pr. Juni-Juli 26 —}$ Thlr. 
ber., Juli- August 26% Thlr. bez, September - Oktbr. 26% Thir. bez, 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thir. 

Rübsl loeo 11} Tbir. Br., Juni 11% Thir. bez. u. Br., 11} 6, 
Juni - Juli 11%, Thir. bez., Br. u. G. Jul-Aug. 11% Thlr, Br., 11% 
G., Aug.-Sptbr. 11% Thir. Br, 11% &, September-Öktober 113: —12 
Thir. bez, Br. u, O, Oktober - November 124,—} Thir. ber. u. Br., 
12, @., Novbr.-Dezbr, 12%—% Thir. bez. u &, 124 Br. 

Leinöl ohne Geschäft. 

Spiritus loeo ohne Fass 48%—.% Thir. bez., Juni und Juni-Juli 
18 Tbir. bez. u. Br., 17%; @., — 184 — % Thir, bez., 18% 
Br., 18%, 6., A - September 18% Thir. bez. u. 6, 18%5 Br, Sep- 
tember-Oktober 18 Thir. bez. u. @., 18% Br., Oktober-November 17% 
Thir. Br., 17% 6. 

Weizen still. — Roggen: Bei überwiegendem Angebot verkehrte 
der heutige Markt in flauer Haltung und Preise drückten sich unter 
dem Einfluss einer Neustädter Kanalliste über 600 Wspl. Roggen um 
«a, 1 Thir, pr. Wspl. Die Umsätze blieben sehr gering, da es an ge- 
nligendem Begehr mangelte. Loco war auch wenig gefi Gekün- 
digt 5000 Ctr, — Rüböl in fester Haltung und für einzelne Siehten 
etwas besser bezahlt, Spiritus bei mässigem Umsatz schwach be- 
hauptet. Gektindigt 50,000 Quart. 





Leipzig . 5. Juni. wo. - Dresdener 215 6. Löbau- 
Zittauer Litt. A. 354 6 : do. Litt, B. —. Magdeb.-Leipziger 179 Br. 
Berlin Anbalter Lit. A., B. u, C. —, Berlin Stettiner — Cöln-Min- 
dener — Thüringische 99 @. Friedrich - Wilbeims-Nordbahn — 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 35 G Braun- 
——— Bank-Actien —. Weimarische Bank - Aclien 77 Br. Oester- 
reichische 5proz. Metalligues — 1B54er Loose —. 1854er Natio- 
sal-Anleihe 594 G. Preussische Prämien-Anleihe — 


Breslau, 6 Juni, 1 Uhr 50 Minuten Nachmi (Tel. 
Dep. des Staats-Änzeigers.) Oesterreichische Banknoten 7574 Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 81% G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
117% @.; do. Lit. B. —. Öberschlesische Prioritäts - Obligationen 


Litt. D., äproz., 84% @.; do. Litt. F., 44proz., 89 @.; do. Litt. E, 
Aproa. 72% Br. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 344 Br. Neisse- 
Brieger Actien 53% @. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31$ Br. 


Preuss. Öproz. von 1859 104 @. 
PR a ae rg Inge Zum u weisser 
— a 51 — . Gerste 
3652 Sgr. Hafer 26-32 Spt — 5 * 
Die Böse war malt und Course eswas niedriger. 


Stettin, 6. Juni, 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags, (Tel. Dep. 

d. Stants-Anzeigers.) Weizen 75—R0, Juni-Juli 79% bez, Juli-Au 
80, Herbst 78 6, en 455, — 47 gef., Juni - Juli 46 — 454, Fali- 
August 46 bez „ September - Oktober äb bex., Br, u. 6. Rüböl, Juni- 
Juli 11% Br., 11% @, Juli-August 11} Br., September-Okibr. 12 Br., 
- - . ——— 1! a Spirkus 1 ri bez., Juni-Juli 
ez. u. G. Juli-August 18.5—} bez., August-September 18} 6. 
18% Br., September-Oktober 18% * — * 
Anfangs 


Hambrrg, 5. Juni, Nachmittags 2 Uhr 52 Min. 
— gegen Ende etwas matter. 
luss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 69. Vereinsbank 8t. 
Norddeutsche Bank if. MNational- Anleihe 59%. 3proz. Spanier 43. 
iproz. Spanier 35 G Btieglitz de 1855 —. Diseonto —. 
London * 13 Mk. 1 Sh. not., 13 Mk. 1} 8h. bez. London 
kura 13 Mk. 24 Sh. not, 13 Mk. 3; $h. bes, Wien 101.63. Amster- 
am 35.95. 


Getreidemarkt. Weizen loco lebhaften Geschäft, 1—2 Thaler 
höher; ab Neu stadt 132 Pfd. pr. Juni-Juli 133—135 bez, ab Eckern- 
förde 133—136 Pfd. 134—136 ber. Roggen loco stille, ab Königsberg 
74, 75, 76 bez. Oel, Mai 245—}, Oktober 26}. Kaffee unv ert, 
3000 Sack Laguyra IT. Zink fest, 


Frankfart a. M., 5. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
Anhaltend günstige Stimmung bei sehr belebtem Umsatz. 
Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —, Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen-Bexbach 1224. Berliner Wechsel 
105: Hamburger Wechsel &Bi. Londoner Wechsel 116%. Pariser 
Wechsel * iener Wechsel dDarwetädter Bank Actien 166. 
Darmstädter Zettelbank 231. Meininger Kredit - Actien 65. Luxem- 
burger Kredit-Bank 78. äpror. Spanier 45}. iproz, Spanier 37}. 
Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische Kreditbank von 
——— — en ar mn * Sptoa. 
— . 44proz. Metalliques 1 r Loose . Oester- 
reichisches Naklenal-Anleben 58 Desterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 230. Oesterreichische Bank-Antheile 755. Oester- 
reich. Kredit-Aetien 165%. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 1375. Rhein- 
Nabe-Bahn 43}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%; do. Lit. €. —. 


Wien, 6. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff’s Tet, 
Bur.) Börse geschäftslos. Neueste Loose 96.00. . 
Sproz. Metalligues 69.20. en Metalliques 61.50. Bank-Actien 
?60 Nordbahn 186.00. 18ö4er Loose 101.00. National-Anlehen 79.40. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiükate 268.00. Credit - Actien 185.30. 
London 131.75. Hamburg 99.75. Paris 52.35. Gold 132.00. Elisa- 
betbbahn 1,00. Lombard, Eisenbahn 160.0. . Neue Loose 105.75. 


Amsterdam, 5. Juni, Nachm. 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die Börse schloss flau, 

Aproz. österreich. National- Anleihe 555. Öproz. Metalliques Lit. B. 
715. äproz. Metalliques 48%. 2%proz. Metalliques 26%. iproz. 
Spanier se 3proz. Spanier 454. Sproz. Russen Stieglitz de 1855 
1001. Mexikaner 19%;. Londoner Wechsel, kurz 11.72}. Hamburger 
Wechsel 35%. Holländische Integrale 64. 

London, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Silber 61%. Börse flau, 

Mexikaner 21%. 


Consols 95. 1proz, Spanier 37}. 
Sproz. Kussen 108. 4%proz. Russen 96}. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5% Sh. Wien 13 Fl. 45 Kr. 

Liverpool, 5. Juni, Mittags 12 Uhr. (Wolf’s Tel, Bar.) 
Baumwolle: 3000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert, 

Paris, 5. Juni, Nachmittags 3_ Uhr. (Welffs Tel. Bur.) 
Die äproz eröffnete zu 70.15, wich auf 69.85 und schloss in schr 
träger, Haltung zur Notiz, Consols von Mittags 12 Uhr waren 954 ein- 
getroffen. 

Schluss-Course: 3proz. Rente 69.0. * Ernte 96.00. 3prot. 
Spanier 465 iproz. Spanier —. Oesterreichische Staats - Eisenbah.- 


Actien 513 esterreiehische Credit - Actien —. 
Actien 667. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 


Sardinier —. 


Credit mobilier- 


Königliche Schauſpiele. 


ca — ben 7. Juni, find bie Koͤniglichen Theater ge 
offen. 
Freitag, 8. ars Im DOpernbaufe. (108te Vorftellung.) 
Der Feenſee. Große Oper in 5 Ubtheilungen von Scribe unb 
Meleöville, aus bem fFranzöfifchen überfept von J. C. Grünbaum. 
Mufit von Auber. Ballet von Hoguet. 

MittelsPBreife, 

Am Schaufpielhaufe, Keine Borftellung. 


Deffentlidber Anzeiger. 


[1130] ©Sıedbriet, 


Wegen ben unten mäber beieichneien, bereits | 


unterm 17. Juli 1859 gr ichmeren Diebftabl& 
ohne Erfolg ftedbriefli olgıen, Gigarren» 
mader Johann Wottfrieb Eduard Undré 
(oder Anbree) if bie gerichtliche Halt noch 
wegen zweier anderer Diebftäble beiclofien wor · 
ben. Er bält ſich augenſcheinlich in Berlin oder 
Umgegend verſteckt. Indem ber Stedbrief vom 
17. Jull v. 3, bierdurch erneuert wird, werben Ale 
welche bon dem Aufenthalteorte des ꝛch Anbre 
Kenntniß baben, dringend aufgefordert, davon 
der noͤchſten Berichts. oder Poluei ⸗ Kebbrbe An« 
zeige zu machen 

Gleichzeitig werden ale Eiril« und Militair« 
Bebörben bet In und Muslanbet bienftergehenft 
eriuct, auf ben ſehr gefäbrliden Andre zu 
vigiliren, ibn ‚im Betretungsfalle feflsunebmen 
und mit allen bei ibm ſich borfindenden Gegen: 
ftänden und Geldern mittelft Transports an bie 
Römaliche Stabtooiatei-Dirertion bierieibit abyu» 
liefern. Es wird bie ungeläumte Erflaitung ber 
daburd entftanbenen baaren Auslagen und ben 
verebrliben Bebörben bes Muslanbet eine aleiche 
Recreiwillfäbrigfeit berſichert. 

Berlin, den 2. Juni 1860, 

Röniglihes Stadtgericht. 

Abtheilung für Unterſuchungs ·Sachen. 
*ommiffion N. für Vorunterſuchungen. 
®ianalement. 

Der Eigarrenmaber Zobann Wottfrieb 
Ehuarb Andre if 31 Jabr alt, am 17. Ol. 
tober 1828 in Berlin geboren, ebangelifcher Re: 
figion, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strib groß, bat ihmarz- 
braune Haare, graubraune Mugen, ſchwatzbtaune 
Munenbrauen, vafiıten Bart, breites, gegrübtes 
Kinn, Heine Nafe, arofen Mund, ovale Wefichte- 
bildung, gelbliche Mefichtsfarbe, vollftänbige Zähne 

unb ift ſchlanker Geſtalt. 

&efleidbung: Dunlelgrüner Sommerred. 
Näteres fann nicht angegeben werben. 


230 
* Deffentlide Vorladbung 

Der Kaufmann 6.9. Schaeffer, Wieganbrinen. 
Straße 45 bier, als itiver Verwalter ber 
Kaufmann Wolf Bobmichen Aontursmafle ton 
bier, bat genen ben Raufmann Julius Gollin 
eus ben, von Molf Bohm auf ibn gesogenen 
und bon ibm acceptirten Wechſeln 

1) d. d, Graubeny, ben it. Rodember 1856, 
über 600 Tbir., fällig den 8. Februar 1857; 
2) d. d. Graudeng, ben 1. Desember 1856, 
fällia den 1. Aärı 1857 über 1000 Zhlr., 
Klage auf Zahlung von vorläufig 10 Thalern 
aus jebem der gedachten Wechſel erhoben. 

Die Klage ift eingeleitet, und ba ber Aufent- 
balt bes Werllagten Gollin umbefannt ift. fo 
wird berfelbe bierburd Öffentlich aufgeferbert, 
in dem zur Beantwortung ber Alage und meite- 
ren mündlichen Verbandlung auf 

den 2, PAELMEIET J. Vormittag 


T, 

tor der unterzeichneten Rommiffion im Ztadt- 
gerihigebäube, Zübenflraße 59, Zimmer Ar. 79, 
anftebenden Termine pünftlich zu ericheinen, bie 
Klage zu beantiworten, etwaige Jeugen mit jur 
Stelle zu bringen und die Urkunden im Original 
einyureidhen, inbem auf fpätere Einreben, melde 
auf Thatſachen beruben, feine Rüdfiht mehr ge 
nommen werden fann. . 

Gribeint ber Verflagte Collin nicht pünktlich 
sur beftimmten Stunde, jo werben bie in ber 
Rage aufgeführten Thatſachen und Urfunben 
auf Untrag bei Kläger in contumariam für 
zugeftanden und anerlannt erachtet unb was ben 
Rechten nach darauf folgt, wirb im Erkenntniß 
gegen ibn ausgeiprodien werben. 

Berlin, ben 28. Januar 1860. 

Röniglihes Stadtgericht, 
Abtbeilung für Giviliaden. 
Rommilfien N für Baaatelliaden. 





j1129] ° 
Ccffentlide Befanntmadunn. 

Der dem Heben und Hufentbalte nad unbe 
fannten berebelichten Wochatſch, Dlarie Regine, 
geb. Vommer, und deren Descendenten wird bier 
durch eröffnet, daß fie in bem am 20. Februar 
1860 publigirtem amente ber am 14. Dezem ⸗ 
ber 1856 rein. 12. Februar 1860 bier veritor- 
benen Eheleute, nämli des Rentiere Ebriftian 
Ebrbardbt Rommer und ber rerehelichten Pommer, 
Marie Eopbie Earoline, geb. Hevbig, beren 
Mboptivtochter Marie Louite Raufle, genannt 
Fommer, alt Erben fubktitwirt morben. ; 

%erlin, den 1. uni 1860, 

Königlihes Stadtatricht. 
Abibeilung für Citelſachen. 


[1138] ®efanntmadunn. 

Der über dad Vermögen bes Raufmanne Cor- 
nelius Kaft zu Unterſchieß bei Mewe eröffnete 
Ronkurs ift durch Allord beenttt. 

Diarienmeiber, ben 30, Mai 1860. 

Königliche Areisgericht, I. Mbibeilung. 
Ter — — ug Konturiee, 
rid. 


11140) Belanntimadbunn. 

Der Konlurt über das Liermögen bed Müblen- 
befiper# Rudolpb Earfar After bierſelbſt ift durch 
Altoıd beenbiat. 

Wonaromier, den 4. uni AH. 

Röniglihrt RAreitgeriht. 1 Mbrbeilung. 


[1139] Belanntmadung. 

An dem Sonkurfe über das Wermögen bes 
Kaufmanns Julius Brud zu Reife ift jur Ver 
banblung ba Veſchlußfaſſung Aber einen Altord 


na 
ben 27. Juni ac, Vormittags 10 Uhr, 
ber bem unterzeichneten Kemmiflar im g 
Selfions-Fimmer anberaumt mworben. Die Be 
tbeiligten werben biervon mit dem Bemerken 
in Kenniniß geiept, daß alle feftgeftellten ober 
verläufig zugelaffenen Forderungen ber Ronkure+ 
aäubiger, fomeit für biefelben weder ein Bor 
recht, noch ein Hybotbhelentecht, Pfandrecht ober 
anderes Abſenderungterecht in Anſpruch genom- 
men wird, * Tbeilnabme an der Beſchlußfafſung 
über den Alforb berechtigen, 

Reifle, ben 24 Dtai 1660. 

Abnialiches Rreitgericht. 
Der Kommiſſar bes Renfurire. 
Hoffmann. 


114] PBetanntmahung. 

In der Ablöfungeface «der ton dem Domai» 
nenamte aw Piebentwalde an 9 Rieperftellen das 
felbft am entrichtenden @eldrente — I. 5. L. 416. 
— find für j 

1) ben Mierbürger Earl Friedrich Zrofi, als 
Beſiher bet Srundftüde Vol. I. Mr. 7 
pagina 25 des Hopotbefenbuchs der Stabt 
Yicbenmwalbe, 
den Aderbürger Jobann Ftlebrich Pande, 
ale Mefiper bes Vol. II. Nr. 58 pagina 
43 dafelbft derreichneten Krunbitüdes, 

3) ben Kaufmann Serbard Bernbarb Lewedag, 
als Befiper des Vol, 1 Nr. 8 pagina 
dafelbft verzeichneten Wrunbftüdee, 

AbhndungsRapitalien ben je 88 Thlr. 4 Egr. 
51 Pf. aufgelommen, deren Freigebung bean» 
traat worden. 

Et wird bieß wegen ber 


2 


1} Rubriea IM. Ar. 2, Vol. 1 Rr. 7 pagina 
25 für — Friedrich Wepler eingetras 
t 


en * 

2) Rubriea I. Vol. 1 Mr. 58 pagina 38 
für den Kämmerer Lindenberg au Lieben⸗ 
walde — BON Zblr., 

3) Rubriea Il, Rr. 7, Vol. I. Re. 8 —— 
29 Für die derebelichte Mderbürgner Berge 
mann, Marie Ebarlotte Wilbelmine, geb, 
Beufter, eingetragenen 1500 Tbir., 

ben unbelannten Redténachfolgern biefer 
Mäubiger mit dem. Bewmerlen bekannt gemacht, 
bafı et ihnen freiftebt, zu verlangen, daß ber 
Sauldner bie ihm ausgeſeßte Rapitaltabfindung 
entweber sur Wieberberftellung ber gefchmälerten 
Sicherbeit oder zur Mbftohung ber puerf tinge 
iragenen Rapitalspofien, ſoweit biefelbe bazu 
binreicht, verwende. Kann oder will ber Schuld» 
nee weder bas eine noch bas andere beiverk« 
fellinen, fo find bie Hppotbefenglänbiger befugt, 
ibre Rapitalien au noch vor ber Verfallzeit ju 
fündigen. Bon biefem Rechte muß er aber in 
nerbalb 6 Woden bon dem Erſcheinen dieſer 
Bekanntmachung ab, Gebrauch machen, wibrigen: 
falls das Sbpotbefenrecht auf das Mbldfungs- 
Fapital erlifcht. 

Oranienburg, ben 30. Mai 1860. 

Der — or: Gerichts. Mfieflor 

tödel. 


(1135] 





Machen - a 


Eifenbahn. 
ur Uusloofung tır, nad den Allerhochſten 
Vrivilegien vom 8, Mebember 1852, 9, Januar 
1854 und 7. April 1856, im Zabre 1860 u amor« 
Hifirenden Prioritätt » Obligationen der Machen» 
Düffelborfer Eiſenbahn · Geſellſchaſt. und zwar: 
I. Emiifion — 50 Erüd 3 200 Zblr. 
1. to. 4 „ 320 „ 
1. te. “6 „ a31i0 „ 
fo mie zur Vernichtung ber bis jept eingefdften 
Obligationen, ift Termin auf 
Eonnabenb, ben 7. Julind. 3, 
Vormittags 10 Ubr, 
in unjerem Geicyäfte-Pofale Bierjelbft, Bahnhof 
Maridiertbor, anberaumt, zu welcheui Jebermann 
Zutritt bat. 
Wachen, ben 2. Juni 1860, 
c 


un iche Dirertion 
ber Maden: Düffeltorf- Rubrorter Eifenbabt. 


far 


[1136] 


Nubrori-Crefeld- Kreis Glad- 
bacher Eifenbahn. 


Zur Autlooiung der, nad ben Allerbödften 
Privilegien dom 16. Nodember 1850, 29. Auguft 
1853 und 7. April IR56, im Sabre 1880 zu 
amortifirenden Prioritäts-Obligationen ber Nubr- 
ort · Erefeld · Kreis Gladbacher Eiſenbabn · Weſell · 
ſchaft, ale: 

I. Emiſſion 21 Stüch a 200 Zbir. 
I. bb 16 „ 2200 
I. be 4 „ A100 „ 
fo wie zur Vernichtung ber bie jeht eingeldften 
Obligationen, ift Termin auf 


Sonnabend, ben 7. rt J. Vor» 
mittag si 
in unferem Weihäftsiofale bierfelbtl, Babnbof 
Marihieribor, an t, au welchem Zeber- 
mann Autritt bat. 
Wachen, ben 2. Juni 1800 
Könialihe Direction 
der Aachen: Düffelborf-Rubrorter-Eiienbabn. 


137), Belanntmadu 


Berlin-Samburger Eifenbabn. 






Gedrudte Exemplare dei Rrototoils der Ihren 
orbentlihen General· Verſamalung der Actionaire 
ber Werlin- Hamburger Gifenbabn » eſellſchaft 
nebft dem Wericht des Ausſchuſſes an biefelben, 
fönnen in tumferen Verwaltungs » Büreaus zu 
Berlin und Hamburg nom dten db. Mte. ab, in 

bfang genommen werden. 
Berlin und Hamburg, den 4. Juni 1860. 
Die Directien 


f1142) 
Niederichlefiicbe Zweigbabn. 
Die für das Berwaltun Zwei 9 auf bie 
Stammactien unferer Sefellichaft gu bertbeilende 
Dividende ift bon und auf 4 pEt. feſtgeſtellt 
worden und fann 
bom 8. d. Mis an, bei unferer Haupttaſſe 
bierfelbit und 
bom 11. bis zum 30. d. Wrs., 
in Berlin bei den Herren Gebrüder Weit u. 


omp., 
'n Breslau bet dem Schlefiſchen Banlderein 
gegen Einreichung ber mit einem Wergeichniffe 
au berfebenden Dibidendenſcheine Serie II. Nr. 3 


in Empfang genemmen werden. 
Ss; den 5. Juni 1860. 
Der Berwaltungsrarb 


ber Mieberichlefifchen Iweigbahn · Meſellſchaft. 


ſurzi 


Privatbank zu Gotha. 


Monats — für Ende 


i 
Wetivda 
rÄgtes Wed... ...... — 361,343. ,—. 
Raflen » A. uni vor und 
DEM... = 6,703. 6. 6, 
— ————— .„149,747.21 6 
rd · Weitände -...... - 303,730. - 
te —— 173,990. 19. — 
und verfäie 
e u 5 
bene 4 — essen 46,150. 15. -. 
Baf { ip"a. 
** Ackien· Na⸗ 
SE ER Zhle.1,700,009. —. —. 
an im Umlauf ......: 108, _.- 
— — TI. — 
&utbaben ber Staatstaffen 
und Privaten.........- . MB. 4.-. 


Botba, den 31. Mai 1860 
Direction der Privatbant E Sorba. 
Räbn. Gelp 





1067 
(11a) Norddeutiche Fluß Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. 


Die Herren Actionaire werden au ber en orbentlihen Benerals ‚Berfammlung auf 
@onnabend, den 23. Runia.c., 25 Ubr Rachmittags, im Yolale der Geſell⸗ 
ſchaft. Holtantiſche neide 13 babier, 

ergebenft eingeladen Am biefer Verfammlung fol zugleich über die Aufnahme einer zur Verfär- 
kung des Berriebstonds beflimmten Mnleibe beratben und ein darauf dezüglicher Statuten · Nachtrag 
bereinbart werben. 

Hamburg, den 5. Juri 18). Der Verwaltungsratb 

Siamund Kaufmann, 


Vorfipender. 
Norddeutice Fluf-D Dampficiffabrts- —— 
Bie ule April 1060 And badrdert. .... 
mit einem Ertrage onn .. Thlt. 8,197. -- Egr If. 
Im Dionat Mai AH find beſdedert — 10, 
mit einem Ertrage VOM ..— —— 6 „  . 





ee nee tian 
[1132] der Weimariſchen Bank. 
uUltida: 
1, Baarer — Beſtand — ——— Tdlx. .212.—a4 
3) TE RT PR 007, RER —— „ 2.649,015 
Ausitehende Lombard · Darledme »uuu= 2 000 20caeoceanannaneaneneenn ... 0,6 
v Jc J 360810 
ea — — * — = H N: 
) Butbaben in laufender Rechnung b iedene erderun em. —— .„ 3u, 
do, bei ber klandremtenbamf -uuneenemeenenennennnn . ET RR: . 151586 
von obigen Beftänben befinden ih abgejondert im Banknoten-Einlöfungs- 
Treſor 
Vedt agtes Geld ER REES NER EEE EEE, . Zblr. WO,OUH 
in — a a a a „ 154,584 
im Effekten ......... ee > 56,470) 
Bafiipa: z E 
7) Eingegahltes Merien + —— FE a TORTEN —— — 
3, Banknoten im Umlauf .. — 
I Depofiren » Kabitalien *8* — 38 
10) Htien-Dividende-@onto pro 1RSt bis i68 ——— J 9,322 
11) Guthaben der Staatstaffen 1 Peivat-Berfonen AA — 340 248 
ar, den 3. Mai 16 


Die Direetion der Weimariſchen Bank. 
Boalte Beblendorff. 


"a Yctien - —— Porta Bergbau - Actien-Geſellſchaft 
Westphaliea. Gelria zu Altendorf a.d.Rubr. 


Wir laden dierdurch die Herren Uctionaire Die biesjäbrige orbentlihe General · Verſamm · 
der Geſellſchaft zu ber auf lung der Bergbau-fictien- Geſellſchaft eltia zu 


Donnertlag, den * junter, Morgens UAltendorf findet Dienftag, den * uni c.. 
ut, Vormittans um 10 Uhr, cihäfts- 
in dem Haufe dis Seftrkiihe Hoffmann zur | lokale der Geſellſchaft zu Altendarf | flatt, wozu 
Vorta anberaumten ordentlichen Jahres Ver⸗ | die Herren MVletionaite, unter Bezuguabme auf 
fommlung gany ergebenft ein $. 19 bes Siatuis, bierburd ringelaben werden. 
Sollte die Tagesordnung nicht veflfländig er Zagesorbnung 
ledigt werten Finnen, fo mürben bie Be 4) Bericht über bie Lage bed ndane. 
2) Wabl weier Mitglieder des Lerwaltungs- 


Ratbs. 
Bericht ber Nerifion über tie Bilance pro 


a am folgenden Toge fortaefegt werden 
1859 /E0 bis ultimo März e. 


) 
müflen 
Unger den ſtatutinähigen Vorlagen ift bis | 3 
Wabl der Gommiflaire für die Rebiſion der 
| 
) 


jept auf Die Tagesordnung geftellt: 
1) bie Wabl zinet Mitgliedes des Verwal | 4) 
Rechnung pro 1860/65 
5) Beſchluß Faber die urfhretung der Im · 


tungsratbes, 
mobilien und Mobilien. 


2) bie Beſchlußfoſſung über bie dorzuſchlagende 
Abänderung ber is 13 bis 25, 28, 30. 31 . 

Nutortfation zur Ausichreibung don weitern 

Ratenyablungen. 


und 35 ber Geſe aftsftotuten. 
Wir empfeblon die 99. 26 und 28 der Sta 
tuten Ihrer Beachtung und bemerken, daß bie Altentorf b. Rupferdreb, den 7. Juni 161. 
eingelnen ug tes Verwaltungsrarhes be» Der Verwaltungsratb. 
bollmädtigt find, bie Gerechtigung zur Zbril« . 
mabıne an der Verfammluny ju prüfen. 

Borta, ben 31. Mai 1860, 

Der Vertwaltungsratb. 


6 





— — — — 


kanutmachung 


Be 
über das Erjcheinen der ſteuographiſchen Berite des Herrenbaufes und des Sauſes der — 


9— 


% 


Bogen Regifter, 


Bis deute den 5 Funk 1869 Sind ausgegehen: 
Bogen der 1 —H. und Shluf-Figung des Serrenbauies, 
Bogen Anlagen, beſtebend aus Mltentüden des Herrenbauies 
Bogen der 1—52. um Schluk-Sipuna des Haufes der Mbgeoräneten, 
Bogen Unlagen, beftebend aus Afttenftüden des haufes der Übgrordneten, 
Bogen Retirttonen bes Hauſes ber Abgeorbneten, 


yulammen 4484 Bogen, 


— — 


loss 
Berliner Börse vom 6. Juni 1860. 
























































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. fe 
Brf. | @ld. |Zf| Br. | ld. Br. |@l4, 
Stamm-Actien. erg.-Mrk.do. II. Ser.\a}| — | — 
Wechsel- Course. Aachen-Düsseldorf — | _ IBerlin-Anhalter ... 964| 96% 
achen-Mastrichter ..—| 1653| 15} do. 99;| 93 
Amsterdam ..... 230 FL [Kurz| 1415| 141 „„Märk, Lit. A. —| 793| — |Berlin-Hamburger — 101% 
do .... 350Fl.f2M.| 1418 1 . do, do. Li. B,— —|— do. -ı- 
Hamburg .+...+- 300 M. |Kurz| 1 150X0stpreussische ...... rlia-Anhalter...... —111$/1104]Berlin-Potsd.-Magdbj4 | — | — 
Te 300 M. 2M 150: 149 — erlin- Hamb — 10521104 Litt, 9 
ne ANREISE 11.8.3M. 6 173/6 17$lPommersche.......- 6 |Berlin - Poiad. —— 2 _ do. Litt. Dal 9875| — 
—— 300 Fr. 1 707 EEE erlin-Stettiner ..... —|108;| sp;]} ar 2 —_ 66 
Wien,österr. Wihr.150 Fl. + 75% 715 |Posensche „.......+- — [Bresl.-Schw. Freib. 82 — U. Serielg | 844 — 
dito 150 Fl TA TA do............ MilBrieg-Neisse........- ul) * UL Serie — | 82} 
rg südd. Win) Fl. 7 — /56 16] do. meue..ueennen« In-Crefelder....... | _ |. [Cöln-Crefelder....:- — — 
Fa 1,M.stidd.W, 100 Fl. |2 86tlCöln-Mindener...... 138 | — |[Cöln-Mindener...... 1006| — 
Leipzig in Cour. im 14 Thl, er T. 3 Magdeb.-Halberst. ..|—|1871| — do, IL Ems | — i 
100 Thlr......- 2M.| 9url OA] Litt. Barnennenıen. — | — IMagdeb.-Wittenb, — 354| -- do. 2 bal 
Petersburg 100 8. R.. + 9:4] 974]Wesipreuss. .......- Münster-Hammer.. ..4 BE do II. Em. | — 
Bremen..... 100 Th. 6.. 108 | 107%] do....2ceneeneeenn — | 8Wh[Niederschles. Märk. 4 | 914| 90% de do. Er) 
Niederschl. Zweigb—| — | — do. IV, do.ig | 798] — 
Zr de, (Stamm-) Prior..5 | — -- —* id rn =|& 
. uC— ederschles.-Mä: 41 — 
Fonds. Course. nk 7" 3 = un 6. Comv. „....u000+ — | Mk 
Freiwillige Anleihe... . 33 —D———— Oppeln - Tarnowitzer — 4 do, do. II, Serie 71-— 
Staats-Anleihe von 1859.. nsche .......... - Prinz Wilb. (St.- —J do. IV. Serie von r-: 
Staats- Anleihen v.1850, 1852, — Rheinische .......... Ober-Schles. Lit. A. — au 
dito von 156 99; ische anne: Rhein - Nahe. ——— BEER I do. Litt, C. — — 
— I Ken 667 
taats- eine⸗ * ke ard-Posen ..... 0. — 
Prämien Anl 1855A100TR.|B8| 11a] e Bk. Ani Scheine} — 720 do.  Litt. Fl} 295] 69 
Kur- u. Neum. Schuldversehr. — | 62 |Friedrichsd'or ......|—118%]1 —** (Cosel- -Odbg.)i— st r. Wilh mr 9 — 
Oder-Deichban-Obligationen 45| — | 9StjGeld-Kronen........ —| — | 9 2läo. (Stamm-) Prior./44| — do. II. Seriel5 | — | 97% 
Berliner — 242 — * —— do. II. Series | — | — 
do. 813) 80% Prioritä . ” Rheinische ........+- — — 
Schuldverschr, Berl Kaufm.i5 rioritäts-Oblig. do. vom Staat gar.iä} 733] — 
Aachen-Düsseldorf..|4 | 80 | 794]Rhrt.-Crf,-Kr. Gladb. — | — 
do. IL Emission)d do. II. Serie, | — | — 
do. II. Emission Ani — de. II. Serie 44 — 
‚Aachen-Mastrichter . — — u 0. — 
« U. Emission5 | — | — . I Emission — 
Das Pfund fein Silber Ya Frey 5 | — j1e0t] de. II. de -— 
er , © eriel5 | — | 895] Thüringer .........- — 100% 
bei einem Feingehalte von U,ose und darüber... -uunsonre«» 29 Thlr. 21 SgrJdo. 1.8. v.St, 2.3} Ti do. _ 
bei einem Feingehalte unter UK 77 Vene -.. 29 Thir. 20 Sgr.|do. Dünseld. 383 kin ai do N —— * 
do. de. Il. Sericlh — — [Wilh. (Cosel-Odbz. 74 | — 
do. (Dortm.-Soest) 4 | — — | de. II. onld — I — 





Nichtamtliche Notirungen. 

































a z Br. | 8ld. en Zi] Br. | did T = * 
Ausl. Risenb. « Fonds. Ausl. Fonds. ester, Prm.-Anleihe .i4 |! — | 74 
Stamm-Actien. R do. n. 100 Fi. —5* ui. 
Kass,-Vereins-Bk,-Act.|4 | — |1164| Braunsehweiger Bank. " — | 66:]Russ. Stiegl. 5. Anl. .|5 | 951) 944 . 
Amsterdam - esta 72 | 71 Duiige Privatbank ..\4 | — | 81 | Bremer Bank......... 965 — | do, do. #6. Anl.. N — 105 
Loebau-Zittau ».»...»» igaberg, Privatbank(d — | 81% u. —— N 53 | — | do. v. Rothschild Lst.'5 — !104% 
Ludwigshafen- Bexbachlg 123; 1m; * eburger * 4 | 74%) — | Darmstädter Bank....|4 | 67% — | do. NeueEngl. Aaleibe 3 | — | 62% 
Mr.-Ldwgh. A A.uC.4 | 97 | 96 [Pasener 4 | 74%) 73%] Dessauer Credit....... 4 | 15% — | do. Poln. Schatz-Obl,|4 85 | 84 
Mecklenburger....-..- 4 | 46%) — |Berl. Hand, - — 4 77: 76; Genfer Creditbank..../4 | — | 25$] do. do. Cert. L. A.l& | — | 92 
Nordb. ( F F Wilk.4 * — Disc. Commandit-Anth.|4 | 78 | 77 Leraer Bank* 4| — | 69;| do. do. L.B. 200 Fl.|— — 
Oester.franz. Staatsbahni5 | — 1324/Schles, Bank-Verein..|4 | — | 73 | &otbaer Privatb....... 4 | 705) — |Poln. Pfandbr. in S.-R.|4 | 884) 87 
Pommersch.Rittersch.B.|3 | 700 — | Hannoversche Bank...|4 | — | 88$] do. Part. 500 FI... | — | 
Leipziger Creditbank..|4 | 65 | — [Dessauer Prämien-Anl. 33| 92% 91% 
Ausl, Prioritäts- — 9; h Luxemburger Bank...|4 | — | 77 |Hamb. St. -Präm.-Anl.—| 86 | — 
Actien Industrie-Actien | Meininger Creditb. ...|4 | 66}) 65}jKurhess. Pr. Obl.40 Th—| — | 41 
’ z ’ Norddeutsche Bank... 4 1 Sail, Bad, do. 35 Fl....|—| — | 29% 
Nordb, (Friedr. Wilb.)/4$| — | — [Hoerder Hüttenwerk.. 68% — | Oesterreich. Credit ...|5 | — _ ae 
Beig. Oblig d. delEijd | — | — |Minerm............... 26\| 254] Thüringer Bank ...... 4 | — rn 
Samb, et Meuseid | — | — [Fabrikr. Eisenbahnbed. — | — | Weimar. Bank........ 4 | 775 
— franz. Staatsbahn|3 2534] — [Dessauer Kontin, Gas.|5 | 854) — | Oesterreich, Metall... 6 52} 
| do. National-Anleihe 5 | 5% 





Cöln-Mindener 4 proz. Prior. IV. Emission 79% a 79% gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 47} a $ gem. Oesterr. Franz. Staatsbahn 133 a 132% 
a —— Darmstädt. Bank 66} etw. a % gem. Dessauer Credit 15 a % etw. gem. pziger Creditbank 645 a } gem. Oesterr. Credit 70 
gem. 








— — —— — — — 


Berlin. 6. Juni. Die Börse war heute fest aber im Ganzen | Preussische Fonds waren ebenfalls nur in schwachem Verkehr und 
still; einzelne urecipenl ere waren in guter Frage und ziemlich animirt, | etwas matter. 
die meisten jedoch blieben unbelebt, eben so wie Jie Eisenbahnen, 











Redaction und Hendantur: Schmwicger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Königlichen Gebeimen Ober» Sofbuchdruderei. 
(Rubeolph Deder.) 


Das Anstmmrnt beträgt Kö i l 4 2 * Pr» Aaaan⸗a ars Du- uw 
2 niglich Breußifcher za 
im allen ar I A rzardee ’ de ge 
Preis - &ryinura Far; en _ pa: —— 
— —— —— — R . — 


Staats- 
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Berlin, 7. Juni. 


Se, Königliche Hoheit ber Brin; von Preußen, Megent, | 


find von Königäberg i. Pr, bier wieder eingetroffen. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz: Re 
im Namen Zr. —X des A nigd, 
gerubt: 

Dem Regierungd- und Bau-Rath Conrad Hoffmann zu 
Saarbrüden und dem Kreisgerichts Raih Hatfcher zu Römenberg, 
er —— Liegnig, den Rothen Mbler » Orden britter Rlafle 
mit ber 
Archiv : Rath Dr. Liſch zu Schwerin ben Rothen Mdler » Orben 
dritter Klaffe, bem Broßhergoglic beffifchen Rreid:Ratb Barcus 
& Bingen, dem Negierungd » Math Lenpe zu Eaarbrüden, ben 

ifenbabn » Bau » Infpeltoren gabzı und. Euno eberdafelbft und 
bem Kaplan Makena zu Redlinghaufen ben Rothen Mdler-Orben 
vierter Klaſſe, fo wie dem penfionirten Felbbüter TZarbier zu Buls 
beim, Lanbfreid Eöln, das Wllgemeine Ehrenzeichen; ferner 

Dem Berg Amts: Direftor, Berg Rath Brad! zu Eisleben 
ben Charakter als Ober-Berg-Rath zu verleihen; und 

Den bisherigen Privat-Docenten Dr. 5. Schacht in Berlin 
um orbentliben Profeſſor ber Botamif in der pbilofopbifchen 

ultät der Uniberfität in Bonn zu ernennen, 


ergnädigft 





Berlin, 7. Juni. 


Se, Röniglihe Hoheit der Being Friedrich Wilhelm von 
Preußen ift von Königsberg i: dr bier wieder angekommen. 


Minitterinm der grijtlichen, Unterrichts: uub 
edizinal: Angelegenheiten. 


Der Privat» Docent Dr. R. Haym in Halle i 
orbentliden Profefjor in ber philofophifchen Fakultät 
nannt worben. 


= außers 
afelbft er» 


Erlab vom 21. Ditober 1859 — betreffend bie 
von Dotationd:Wrunbfiüden ber Pfarr», Küſter— 
und Schul-Ötellen zu entribtenben Deid- 
beiträge. 


ber Deich⸗ 


betreffend bie —— ae 
. M. unb N, ift, 


Die Angelegenheit, 
Pfarr: und Schulgrunbftüde in 


| —8 für die 


wie Em, ꝛc. auf den gefäligen Bericht dom 31. Auguft b, J. 
und die Zufhrift zu dem Bericht ber bortigen Königlichen Regie- 
tung vom 2. d. M. ergebenft erwiebere, burh meine Erlaffe 


vom 31. Auguſt (a.) und 5. September db. %. (b.) für bie Ver: 
mwaltungs » Behörden endgültig erledigt. Glauben bie betheiligten 
Gemeinden fi bei den ergangenen Entfceibungen nit beruhigen 
zu können, fo muß es ihmen Überlaffeı werben, bie zeitigen Nuͤß— 
nießer auf Rüderftattung der gezahlten Deicpbeiträge in Anſpruch 
5 nehmen. Borausfihtlib mird aldbann bie frage, wem bie 
eichpflicht für Pfart · und Edhulgrundftüde obliegt, zur nod» 


Berlin, Freitag, den 8. Juni 


1560, 





; maligen Erörterung und Entſcheidung des hoͤchſten Gerichtshofs 


ent baben, | 


eife, dem Großberzoglid medlenburg + ſchwerinſchen 


fommen. So lange jedoch vom dem lehteren ber in bem Erkennt» 
niß vom 22. Auguſt 1809 (c.) ausgefprocene — 
bauten bei Pfarrgrundftüden in jeder Beziehung ben Pfarrbauten 
leich zu achten feien, nicht reprobirt ift, werde ich benfelben auch 
ermerhin ben bon mir zu treffenden Entſcheidungen zu Grunde 
legen. Das Aufgeben biefes diechtsſahes würde ich im Inter— 
eſſe meines .r 8 beflagen, und mürbe mir Weranlaffung ges 
ben, auf bie Entlaftung ber in ihrer Exiſtenz gefährbeten NWießs 
brauder der Pfarr: und Schulgrundftüde, für melde in etwa zu 
bewilligenden Theilzahlungen fein genügender Schuß gefunden 
werben kann, in anderer ulsifi er eife erihekien b im Wege 
ber Sefebgebung, hinzuwirlen. Zu einer Mobifitation bed Erlaſſes 
meines Herrn Amtsvorgängers vom 3. Dftober 1857 (d.), welcher 
überdies ben Regierungen in Beurtbeilung und Entſcheibung ber 
Rechtsfrage völlig freie Hand läßt, kann ich mid) demnach bei jepiger 
Lage der Sache nicht veranlaßt finden, 

Die don Em. ıc. endlich geäufßerte —*—* daß bas bon 
meinem Herrn Amtsvorgänger angeordnete Verfahren und bie 
Geltendmachung bed in bem Erlenniniß vom 22. Auguſt 1809 
ausgeſprochenen Mechtöfahed im Verwaltungdwege eine ordentliche 
Aufregung und rbitterung zwifhen ben Gemeinden a ihren 

im 


* — gemachten Erfah * n * (heiten Im 
u r . rungen, + 
5 emäßbeit bes $. 11 des 


enaunten Regierungsbezirk find in 
eſetzes dom 28. Sanner 1848 die Beſißer aller eingedeich⸗ 
ten und nod einzubeihenden Grunbflüde in ber am linten 
Meichfelsllfer von N, 5 fi erftredenden Nieterung 
duch das Etatut bom 12, Januar 1857 zu einem Deid- 
derbande — worden. Die Konigliche Regierung zu N., ihrer: 
feitö von ber Richtigkeit bed don dem Königlichen Ober: Tribunal 
gefundenen Rechts ſahes überzeugt, hat bemnädhft in zweckentſprechen ⸗ 
ber Meife durch einen bafür ernannten Rommiffarius wegen Leber: 


‚ nabme ber auf bie Pfarr» und Schulgrumbftüde fallenden Deich: 


| 
| 


beiträge mit ben Patronen und Gemeinden verhandeln laſſen. Diefe 
Verhandlungen baben faft überall zu einem befriedigenden Ergebniß 
eführt und nur in wenigen Fällen eine refolutorifhe Entſcheidung 
Pinfittich bes Beitragäverbä * —— Vatron und Kirchen⸗ 
gemeinde erforberlich gemacht. Eine Aufregung in ben Gemeinden, 
eine Erbitterung berfelben gegen bie Geiftliden und 2ebrer ift dort 
nirgends bervorgetreten, 

Ich glaube daher mit Sicherheit annehmen zu lönnen, daß 
auch In der Em. ıc. anvertraufen Provinz bie befürdpteten Uebel: 
ftände nicht eintreten werben, falls bie mit ben Verhandlungen be» 
auftragten Behörden fih bie Belehrung und Verfländigung ber 
Gemeinben angelegen fein laffen. 

Berlin, ben 21, Oftober 1859. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal: 
ngelegenheiten. 
bon Berhmann:Hollmeg. 


An 
den Königlichen ObersBräfidenten der Provinz N. 


lichen Regierung zu N. dom 7. März d. I, bie Mufbringung ber ben 
bortigen Pfarr: und Schulgrunbftüden auferlegten Mieber + Oberbruds- 
Meliorationd- und Deihtaffen-Beiträge betreffend, angebrachte Relursgefuch 
vom 24. Juni d. 3. kann eine Beruͤdſichtigung nicht finden. 

Abhzeſehen bavon, daß bie beiden &emeinden in ber Publitationg · Vet · 
handlung vom 23. März db. 3. ausbrüdtid auf das Recht zur Einlegun 
des Mefurfes berziähtet haben, fo if auch das gegenwärtige Geſuch er 


a 
Das bon ben Bemeinden N. und N. gr das Mefolut ber Rönig- 
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nad Ublauf ber zur Anbringun Weturich cleßten dierodchent · 
lichen Brötiufofrift ingegan E .* kipdit - 
Demnadı behält es bei dem Refolute ber Abniglichen Megierung, dor ⸗ 
bebaltlich des Nechtaweges, fein Bewenden. 
Auch dem eventuellen Antrage, bie Beiträge bit zur definitiven Ent 
ſcheidung dieſer —— aus ag Fonde vorgufchiehen, bin 
ich außer Stande nachzulommen, da mir bie Mittel für einen folden Jmwed 


nicht £ @ebote fliehen. 
erlin, ben 31. uft 1858. 
Der Minifter ber geiſtlichen, Unterrichts. und Mebiginal+ Angelegenbeiten. 
Im Auftrage : 
Keller, 
Un die @emeinden N. und N, 


b, 
Auf den Bericht vom 2. Huguft e,, bie Aufbringung der Deichbei ⸗ 
iräge für die Vforrlänbereien in N. beirefienb, behätige ih — unter 
Frellaſſung bes Rechtsweges — das Mefolut der Königlichen Regierung 
vom 21. fjebruar e.“) mit ber Mafigabe: 
boß das Roahimstbalihe Gpmnafıum gehalten, das zu dem Deichbau 
erforberlige Diaterial an Holz, Steinen und Kalk zu liefern, tefp, deſſen 
Werth a re 

Segen bas Mefolut vom 21. Februar c., meldes die Deichbeiträge 
für die Pfarrgrundftäde in N, ber dortigen Pfarrgemeinde allein auflegt, 
bat I e ben Relurs V en. 

en ben erhobenen Beſchwerden ınuhte diejenige ald begründet er- 
achtet werben, welche barauf gerichtet ift, das ıc. Opmnafium, als Patron, 
au dem Beitrag zu ben Koſten beranguyiehen. 

Denn nach dem Probingiolreht der Aurmort (Scholy Entwurf 
$. 457. 438,) ift ber Patron verpflidtet, bag erforderliche Material on 
Kol, Eteinen und Kalt bei Pfarrdauten zu liefen. Wenngleich vor 
Bollendung des Bauts eine beftimmte Berechnung ber Koften, melde bier- 
nach auf das Patronat fallen werben, nicht wird angeftellt werben Lönnen, 
fo ann bies body feinen Grund abgeben, um, jener geieplichen Beftim ⸗ 
mung entgegen, das Patronat kon alien Koften frei zu laflen. Wielmebr 
wird nach Vollendung bes Baues bie Ermittelung bes biernah auf das 
zen fallenden Koſtenantbeils ftattfinden fonnen, und war fomit bas 

efolut wie geſchehen zu mobifiziren. Die übrigen Angriffe ber Nekur · 
rentin find unggrünbet. 

Eine Zeir geung des Pfarters ſelbſt fann nicht anerlannt werben. 
Denn im $. 135 1. 21 des Algemeinen Landrechte iſt unter Hinweiſung 
auf $. 47 2q. 1. e, beftimmt, bat, was bon Gebäuden verordnet iſt, auch 
don Dämmen, Zeichen ꝛc. gelten fol. Hieraus folgt, daß ber Pfarrer, 
da er zur Uebernabme der Bau» und Meporaturfoften ber Pfarrgehäube 
— bie feinen Neparaturen aufgenommen — nad |. 784— 787 II, 11 
bes Allgem. Landrechts nit berpflichtet ift, auch aur Unterboltung ber 
Dämme nit Drrangegogen werben. fann. 

Wenn biernad; bie @ıfehe ben Pfarrer ale ſolchen zu Deſcht eiträgen 
nicht verpflichten, fo ift eine Erdrterung ber frage, ob indbefondere ber 
frübere Pfarrer N, im Zobre 1845 6e übernommen babe, Meliorattont- 
foften für bie Pfarrlandereien ielbit gu tragen, unerbeblid, meil, wenn 
dies auch bewieſen würde, hieraus nur eine perfänliche Be: pflihtung bee 
N., nicht aber feiner Amtönadfolgır bergeleitet werben Tönnte, 

Das Ropital» Vermögen ber Vfarre iſt zu ben eniftebenden Noften 
micht verwendbar, weil daſſelbe im Niekbraude bes jebeamaligen Pfarrers 
ftebt, für Bauzwede aber nicht Feftimmt if. 

Diefe Enticheitung ift ben Berbeiligten mit dem Eröfinen befonnt zu 
maden, baf bie Subrepartition der Koſten auf bie einzelnen Mitglieder« 
Klaffen ber Gemeinde einer abgeienderten Erörterung und Feftſeßung tor- 
bebalten bleibt, 

Berlin, ben 5. September 1859. 

Der Minifter der geifllihen, Unterrichts: und Medisinal:Angelegenbeitin. 
In — 
eller. 


Un 
bie Rönigliche Regierung zu N. 


e. 

In Soden bes Pfarrert Beinlich zu Bielau, Alägers und Rediden⸗ 
ten, gegen die zu Bielau eingipfarrten Herrſchöften unb Gemeinden zu 
Bielau, Prepland, Steinbübel und Roshof, Verflagte und Rebifen, erfennen 
Wir firlebrih Wilhehn, kon Gottes Gnaben, König don Preußen, für 
Net: daß — — sententise a quibus und ref, a qua de publicato den 
24. Januar 1806 und 27. &eptember .1E08 bobin zu ändern: bafı Ber: 
m zu dem in sententia a qua erlannten Eide mit zu berflätten und 
noch deſſen Ableiftung alfo der Kläger mit ber erhobenen Klage nicht ab- 
auweilen, fondern u Eid vielmehr ale unerbeblidh gm berteerfen unb 
Verklagte verbunden, für die Unterhaltung und Musbefierung der Dämme 
bei ben zur Wiedemuth dag Rlägerd gehörigen, an dem Bielaw-fluß ber 
legenen Uderflüde bes Mägert in chen ber Art zu forgen, wie fie für 
bie Erbaltung ber Pfoirgebäute u forgen ſchuldig find. Verllagie auch 
verbunden, dem Rläger die im Zabre 1803 zur Ausbefferung diefer Dämme 
mit Vorbehalt feines Rechts derwendeten Roften zu erfe en und über 
beren Betrag von Reuem in erfter Anklang zu erkennen; bie Roflen aller 
Inftangen aber zu ne" Ey Recbis wegen. 

ründe 

Die zur Plorre zu Bielau gehörigen Wderflüde liegen im Bielau— 
Fluſſe und werben gegen deſſen Ueberibwimmungen durch einen Damm 
seihügt. Im Jahre 1802, als Aläger das Pfarramt cıfl omgetreten 


*) Des Inhalts, baf tie noch rüdfländigen und bie ferner zur Mus. 
—— gelangenden Nieber- Oderbruce-MDieliorationg- Beiträge, fo meit 
fie auf die Pfarre zu N. fallen, ven der Pfarrgemeinde nad dim bieber 
gewöhnlihen Vertbeilungdmobus ter @emeindebeiträge zu Miarrbouten 
aufzubringen feien. 





— — 


wurden Die Ufer das Fluſſes und det Damm erheblich dom Mafler 
be hat. Der Aläper forderte den Patron und bie eingebfarrten 5 
meinden auf, für deren Musbrflerung zu forgen. Diefe bielten fi hierzu 
nicht fehuldig, fonbern glaubten, daß der Aläger ben Tamm und bes Ufer 
aus den Einfünften tes Pfarramtcd yu unterhalten berbundın fi. Die 
Ausbefferung unterblich aljo gang und ber Schaden wurde immer größer, 
bis endlich Kläger im Zabre 1 auf Befehl des Panbratbs bie Aue- 
bifisrung mit Vorbehalt feines Rechts beſorgen mußte. Der Rläger for- 
derte von Verflagten bie Erfiattung der aufgekandten Rofien 222 
Zhalern zjurüd, und bieräifer eniftand ber jepige Prasch. Eon bie vori- 
gen Bichter haben Ahn nicht gieiafbımig, wenngleich beibe zum Nadtbeil 
des Klägers, entſchieden. Der erfie Witer nabm an, dah Alägır nad 
dem Aügemeinen Panbredt Th. I, Zit, 11 $. 784 bie bei der Pfarre be 
finblichen Gehege und Zäune zu unterhalten ſchuldig fei, und folgerte bier: 
aus mit Müdjiht auf das Wllgemeine Bandredit Th. 1. Zit. 21 $. 135, 
bof dem Nläger aud bie Unterhaltung der Dämme obliege. Der Aläner 
mies aber in zweiter Inftang nad, bob bie Zäune und ebene bei ber 
Pfarre & Vielau von den Verklagten unterhalten werben müßten. Der 
weite Richter nahm nunmehr einen onberen &runtfag an. Das All- 
rd Landrecht verordnet Th. 1. Zit. 21 $. 135 in der Pehre bem 
tießbraud: 

Was ton Gebäuden berorbnet iſt, zut auch ton Dämmen, Tiichen, 

Gchegen unb Verzäunungen; 
und er folgerte bieraus,, verbunden mit ber Worfchrift des 8. 52 in dem ⸗ 
felben Zitel, daß ber Rläger bie Meparatur bes Dammes aus eigenen 
Mitteln su beforgen ſchuldig fei, infofern_bie —F erforderlichen Rofien 
ben dierten Theil der Cintanfte terjenigen Jahres, in melden der Echaben 
entfianden frei, wicht überftiegen. r bat baber auemitteln laflen, wie 
biel die Ginlünfte der Pfarre in bemfelten Jabre 1802 betragen baben, 
und ba biefes nicht ng | aufgemittelt worden ift, fo find Verklagte 
zu einem nothwendigen Eide bieräber verfinttet und bie Entfdeitung in 
ber Hauptſache ift von deſſen Mblciftung oder Nichtableiftung abhängig ge · 
macht worden. 

Der oben allegirte J. 135 iſt allerdings das einzige Geſeß. mw. Ihe übır 
den fireitigen Hall etwas verordnet und babıi anın &runde gelegt werden muß. 
Man muß aber bei deſſen Unwendung auf die Natur bes dem Plarter pufteben · 
ben Michbrauds mit Ruüdſicht nebnmen. Dem —*** ebt ter Nich- 
brauch ber zur Pfarrei gehörigen Gebäude und noßbaren Grumbftäde 
titulo onereso zu. Berfelbe ift ihm in partem salarli angetwiefen, Eben um 
beabalb it er nicht ſchuldig, die Pfarrgeböube auf cigene often zu unter 
halten, ſendern der Patron und tie Gingebfarrten find daju verpflichtet, 
infofern ſoſches aus dem Rirchendermögen nicht gefheben fann. In Biclou 
findet hierüber nichis Anderes flat, Wenn nun das Ullnem, Yandrest 
in ber Vebre vom Niefbrauc feſtſeht, daß es mit ber Unterbaltung brr 
Dämme chen fo wie mit der rer ter Sebäube gebalten werden 
ſoll, fo folgt hieraus ton felbft, daß der üfatrer eben jo wenig die Dämme 
als bie Pfarrgebäude zu unterbalten verpflichtet if, ſendern daß ſolche 
reip. aus bem Kirchenbermögen und bon bem Patron und Ginachfarrten 
beforgt werben muß. 

8 bat baber, wie gelcheben, erlaunt werben müſſen. 
Berlin, den 22, Auguft 1809 
Röniglich Preufifches Bebeimes Ober-Zritunal. 


d. 

Der $. 19 bes Welches über das Deichweſen vom 28. Januar 1848 
(Geſ.“Samml. S. 54), fo wie $. 7 der allgemeinen Beflimmungen für 
Deihftatute kom 14. November 1853 (Geſ Samml. S. 935) legen Ber 
Deidperwaltunge-Bebdibe die VBefugmih bei, die Grfülung ber Deic- 
pflicht auch gegen Nießltraucher beihpflichtiger Grundſtücke durch Ggerution 
u erjleingen, Bom rechtlichen Standpunli läßt fi nichts gen er · 
innern, wenn dieſe Beitimmung auch gegen Pfarrer, Auüfter und Schul- 
lehrer, fo weit ihre Dotations-&rundftüde der Deichpflicht unterliegen, 
ur Anmenbung gebracht wird. Mus mebrern, meuertings zu meiner 
Renntni aelangten Fällen babe ich jedoch erfeben, daß eine unerſchieds · 
lofe Anwentung dieſet Beftimmung biele Seiftliche und Lehrer in ihrer 


Eriftenn bedrobt. Die Erwägung ber Dittel, melde zur Befeitinung 
acht efahr in Anwendung zu dringen find, bat zu folgendem Nejultat 
geführt. 


Der $. 19 1. e. vefp. 9. 71 ec. giebt ber Deichderwaltungs · Gehdrde 
nur bag diecht, fh an ben Nupnieher zu balten, flieht aber mit aus, 
daß ſogleich ber eigentlih Werpflichtete in Unſprüch ee with, 
gegen twelchen dem zoblenden Rießbraucher ter Mepreh im Weiche aut- 
brüdiich vorbehalten witd. Kann Derjenige, welchem bei Piarr- und 
Edhul-Dotations-®rundftüden bie Erfüllung ber Deichpflicht obliegt, fo 
zeitig ermittelt und feine Verpflihtung fo ameifellos feftgeftellt werden, 
bafi die Deichberwallung. obne nachtheilige Berzögerung, gegen Lentigent- 
lich Werbflichteten Egecution wollfireden fonn, jo fehlt c# berfelben an 
Veronlaffung, von ber ibr im F 19 1. c. beigelegten Befugniß gegen den 
Nupnieher folder Grundſtode Schraud) zu machen. 

Was nun bie Ermittelung bet eigentlich Werpflichteten betrifft, fo 
tbeile ih ber — Megierung bas Urtheil des Königlichen Geheimnen 
Ober· Zribunals in Sachtn des Pfarters Beinlich zu Bielau gegen die ein | 
aebfarstın Herrſchaften unb Gemeinden zu Bielau x. dem 22, Ynguft | 
1809 im Abſchrift hierbei mit, In bemfelten ift grundiäglich ausgelproden, 
daß bem zre rüdfibtlich ber Unterbaltung bır Deiche, Dämme und 
Abnlider Mnlogen feine mehreren Verpflichtungen oblienen, als in Betreff 
ber Pforrgebäude. Wbgefeben von ber materiellen Bedeutung bes aufge | 
ſprochenen Rechteſahes, auf welche ich meiter unten zurüdlommen werde, | 
folgt aus der Bleichftelung ber Deiche sc, mit den Bla ebäubden in Be: 
tehumg anf die Koften ber baulichen Unterhaltung, baf die geifllichen 

ern, begiebungsmeife tie Chul-Huffichıö-Bebdiben befugt find, ganz 
ebenfo, wie dies für Beihaffung der Riren«, Pfarr und Edul-Baufofim | 
allgemein ftattfindet, aud bei Herfiellung und Unterhaltung bon Deiben sc. | 
über bie Verpflichtung zur Trogung ber erforderlichen Noften durh cin | 
Bis zu anderiweiter rehtefräftiger Fiſtſehung befftiredtares efakut zu ent- 
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ſcheiden. Ich teile bemnad bie önigliche 
Streitiglelten über bie Mufbringung ber auf 
Grunbftüde treffenden ordentlihen oder a 
Herftellung ober Unterbaltung ton Deichen, Dämmen und äbniihen Mn- 
lagen fortan im denfelben Formen und nad benfelten Grun a zu bes 
melde für bie Interimiftifa in Rirchen-, Plart · und Schul-Bau- 
fochen überhaupt mofgebendb find. Wo größere Deihbauten im ange 
find ober beberſtehen, wolle die Rönigliche Regierung alsbald feftfiellen, 
welche Pfarrer, Kirchenbeamte und Bebrer Jhres Seritks ſich im Befik 
beihpflihtiger Grunbftüde befinden, und alsdann megen bev auf diefelben 
treffenden B.iträge entweder eint nätliche Wereinigung ober eine bolljired. 
bare Aeitfeßung fo zeitig berbeifähren, daß mo md ie {don vor ber Aus. 
fbreibung bon Beiträgen mit Vorbebalt des Rechteweges jmeifellos feft- 
bt, wem bie Koſten eigentlich zur Baft fallen. Ueber bie Keransteb 
er eigentlich Werpflichteten, unter enıfpreddenter Freilaſſung ber Nic 
brauder, bat bie Königliche Ptepierung Sich mit berjenigen Behörde, 
een bie Einziehung ber Beiträge obliegt, unter Muthellung ber zur 
Be elung ber —— dienenden Unterlagen in Verbindung zu 
then. Sollten ſich hierbei Anftände erachen, fo erwarte ich Wericht, 

n Beziehung anf ben materiellen Jubalt des mitgetbeilten Urtels 
bes igliren Gebeimen Ober Tribunals bemerke ih nur, baf ber Bier 
riptahof, meie bie Grunde ergeben, bie Enticheibungen ber beiden erften 
Nichter verworfen bat. Der Beſchluß if gefaßt auf Grund der im Mer 
fultat übereinftimmenben Bora ber vier Meferenten des Rdniglicben Ge- 
bheimen Dber-Zribunale., Da bat Deichgefeh vom 28. Januar 1848, fo 
tie bas Rormalftatut vom 14. November 1853 eine i barüber 
nicht entbält, wer ber eigentlich Verpflichtete if, jo wird aud gegenwärtig 
die Entſcheidung nur aus bem Allgemeinen Landrecht, beyiebungsieife den 
etwa zur Anwendung fommenben brobinsiellen oder lofalen Rechtknormen 
entnommen werden Tdnnen. Dem Unterfehiede, ob ein Dei in reill ab» 
ararenıten Ebeilen bon eingelnen Verpflicgteten, ober aber in feiner ganzen 
ng aus Belirägen einer Sozietät unterbalten mwirb, ſcheint ein 

Au auf die rechtliche Weurtbeilung ber Sache nicht zugeſtanden mer» 
—8* u da in beiden fällen ber Rechteägrund der Verpflichtung 
erfelde iſt. 

Dat Gewicht der dem Urtel det Nöniglichen Webeimen Ober + Tri⸗ 
bunals beinegebenen Gründe und bie Anwendbarkeit bes darin ausge, 
ſptochenen Nechtsfapes auf die Beiträge zur Herftellung und Untrbal- 
tung der Deiche nach Page des einzelnen Falles zu prüfen, bleibt jebodh, 
wie bei allen Bauftreitigkeiten, fo auch bier, der felpftiläntigen Beurthei« 
bmg und Entſchließung der Königlichen Regierung, vorbehaltlich der zur 
läffigen Rechtsmittel, überlaffen. 

Berlin, ben 3. Ottober 1857. 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts unb Mebirinal« Ungelsgenbeiten . 


Negierung bierburd an, alle 
fart«, Kafterei: und ul 


Un 
fänmtliche Röniglihe Regierungen (mit Ausnahme: 
berer zu Göln, Trier, Machen, Codlenz und 
Sigmaringen.) 


Befheid vom 11. DOftober 1859 — benjelben Ge— 
genflanb betreffenb. 


Auf den Bericht vom 7. v. M., bie Aufbringung der Deich-⸗ 
beiträge für bie Organiftens Yändereien zu T. betreffend, beftätige 
id), mit Vorbebalt des Rechtsweges, das Nefolut der Königlichen 
Regierung vom 14. Januar d. 3. und berwerfe ben bon bem Ma— 
giftsat zu D. dagegen eingelegten Rekurs. 

Der Magiftrat zu D. bat gegen das Refolut, mac melden 
jene Deicpbeiträge aus ber Kircheükaſſe zu zablen, im all des 

ndermögens de von der Stadtgemeinde zu D. als Pafton und 
ben Gingepfarrten ee nad $. 731 Zit. 11 ‚To. I, 
Allg. Landrechts aufzubringen find, rechtzeitig den Rekurs eingelegt. 
— & bält die Stadtgemeinde nicht für beitragspflicdtig und be: 
rag di biernadb das Nefolut abzuändern. Rekurrent gebt don 
der Ketractung aus, dab die Beitragspflicht der Kirchengemeinde 
allein obliege, meil < Eigenthümerin der Drganiften-*ändereien fei. 

Diefer Umſtand fann inbeffen nit maßgebend fein, weil bad 
Geſeß deſſelben nicht gebenkt, und weil fonft niemals eine Verpflid: 
tung bed Patrons, zu geiſtlichen Bauten beigutragen, angenommen 
werben Tönnte, , 

Es fommt aber in ber That nicht auf bie Frage an, wer Eigen 
thümer der Organifien-Yändereien fei und was hieraus folge, fon« 
bern nur barauf, wen bie Geſehe in Fällen, mie ber vorliegende, 
zum Beitrag an ben Koſten verpflichten. 

Weder das Deiagefeh vom 28. Januar 1848 noch das Now 
mal - Etatut vom 14. November 1853 enthalten eine Beſtimmung 
barüber, wer die Deiclaft ber geiſtlichen Hufen zu tragen bat. 
Es ann daher die Entſcheidung bieräber nur aus bem Allgemeinen 
Lanbredt entnommen werben. Das leptere beftimmt aber im 
$.135 Th. I. Tit. 21 unter Hinweifung auf $. 47 seq. I. c., daß, 
mas bon Gebäuben verordnet ift, auch bon Dämmen ıc, gels 


fol. 

Hierand folgt, daß der Drganift, da er zur Uebernahme der 
Baus und Reparaturloflen der feinem Rießbrauch unterworfenen 
Gebäude nicht verpflichtet ift, aud zur — der Dämme 
nicht herangezogen merben fann. ies erkennt Rekutrent aud | 
felbft an, da er einen Antrag an feine pringipale Ausführung, baf | 


ber Drganift beitragspflichtig fei, 
erorbentlichen Beiträge zur | 


nit nüpft. Er ftellt vielmehr 
e t der Stabtgemeinde in Abtebe. * 
Eine folk Bei pflicht ergiebt ſich aber aus ben $. 37 
zit. 19, &7 zit. 14, Tb. 11. Ulg. Landrechts, welde über 
bie Tragung ber Koften bei Küfter: und Pfarrbauten bie maß- 
gebenben Beltimmungen treffen. 
Diefe Entfheidung ift ben Betbeiligten befannt zu maden, 
Berlin, den 11. Oktober 1859. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal: 
Angelenenbeiten. 
von Betbmann: Hollmeg. 


nur die Beitragspfl 


An 
bie ſtoͤnigliche Regierung zu M. 


Mtinifterium ded Zunern. 


Verfügung vom 31. Mai 1959 — betreffend bie 
fächlichen Polizei-Koſten, namentlih für Yormus 
lare zu Bäffen, Paßkarten, Regiftern x, 


Auf ben Bericht vom 1, Mai c., bie ſtoſten für bie Formulare 
zu ben Vaßlarten, Gratiöpäffen und Aufenthaltslarten betreffend, 
wird ber ıc. bierburd eröffnet, baß bie von berfelben in Bezug 
genommene Verfügung vom 4. Uuguft 1856 bin . der Gralis 
päffe, fo mie ber Aufenthaltöfarten aufrecht erhalten werben muß, 
welder zufolge die durch Beſchaffung ber dazu erforberlihen Kor: 
mulare entfiebenden Ausgaben als faͤchliche überall bon ben be 
treffenden Gemeinden zu tragen reg 

Was dagegen bie ſtoſſen für — der Formulare 
den Paffarten betrifft, fo wird nad deshalb ftattgefundener nod- 
maliger Erwägung mit Nüdfiht darauf, daß biefe Karten den 
Aus en gleich fteben und bie für lehtere auflommenben 
Gebühren zur Staatäfaffe j berechnen bleiben, hierdurch geneb 
migt, daß biefe Roften aus der Gtaatäfaffe und zwar aud bem 

nds zu allgemeinen poligeilihen Zmeden der dortigen Regierungss 


aupffaffe zu zahlen find, 


Siernach bat die ıc. zu verfahren. 
Berlin, ben 31. Da 1859. 


Der Minifter des Innen, 


m Wuftrage: 
3 Sale 


An 
bie Königliche Regierung zu N. 





Beſcheid, denfelben Gegenftand betreffend, 
bom 2. Juli 1859. 


Uuf ben Bericht vom 17. b. M. wirb ber ıc. hierdurch eröffnet, daß 
bie Koſten für u gen Sa Formulare und Megifter ıc. zu den 
bon ber bortigen Polizei: Direction zu ertbeilenden InlandssBäffen 
ber Stabigemeindbe bajelbit zur Yalt zu legen find, da nad ber 
—* bom 19. Januar c. die für Inlands-Paͤſſe auflommen ⸗ 
ben Gebühren ber Gemeinde überwiefen werben follen, worliber 
Fr Br Verfügung zu erwarten if, Dagegen können bie 
Koſten für Beſchaffüng der Formulare und Regifter zu ben Aus- 
lanbs : Bäffen und Paßlkarten ber Gemeinde nit zur Zaft gelegt 


Abgeſehen davon, daß ber Staat die Einnahmen für die Hus- 
lanböpätie und Paßkarten zu ringe bat, fo ift biefer Vermal- 
tungszweig nit ein folder, welcher notbiwenbig ein Attribut ber 
Drtöpoligei-Berwaltung ift, vielmehr würde bie ıc, nach ber Gene: 
tal s ku » Inftruction befugt fein, biefe Paß⸗ Ungelegenbeiten bem 
Landrathe oder fonft einer Königlichen Bebörbe zu übertragen, unb 
in biefem fette würde bie Stabtgemeinbe frei von ber Verpflich- 
tung zur a ber gedachten Koſten fein. 

iernach bat die ze. daher zu verfabren, und das bezfigliche 
Monitum iglichen Ober-Rebnungssfammer zu beantworten. 
Berlin, den 2, Juli 1859. 


Der Minifter des Innern, 
Flottmell, 


An 
bre ſtonigliche Regierung zu N. 
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Verfügung bom 28. März 1860 — bie Unftellung 

ber mit ber Befähigung zu einer folden im 

Allgemeinen begnabigten Ynbipibuen in ben 

für verforgungsberedhtigte Militairs referpirten 
Stellen betreffen. 


Da dem bei dem Deicregulitungd -Rommiffarius, Regie 
rungsRath N., befdäftigten Würenugebülfen N, burch bie Aller 
höchſte DOrbre vom 9. Juli 1858 bie Anftellungsfähigkeit für ben 
Subalterndienft gang im Allgemeinen verliehen worben, in berfelben 
mithin aud bie Faͤhigleit zur Anftellung im Kanzleidienft inbegrifr 

ift, fo ift ed, wie wir bem Egg Negierungs  Präfidium 
auf den gefälligen Bericht vom 7, db. M. eriwiebern, nicht unzuläf- 
ß. ben ıc. N. als Ranzlei-Diätarius bei der dortigen Königlichen 

egierung anzunehmen, 

Mas bie arg > Ir folder Anwärter gegenüber von 
verforgungäberedhtigten itatrd anlangt, fo gilt ald Grundfap, 
daß Perſonen, benen bie Anftellungstäßigteit aus Allerhöchſter 
Gnabe verliehen worden, unbedingt neben verforgungsberedhtigten 
Militaird ald KanzleisHülfsarbeiter befhäftigt werden bürfen, daß 
jebod bie wirkliche Anftelung derfelben im Ranzleibienft nad Maß— 

abe ber Beſtimmungen in ber ben Königliben Regierungen durch 
Die Cirfular » Verfügung vom 17. Juni 1842 mitgeteilten Aller 
Ip Orbre vom 26. Februar 1842 nur erfolgen darf, wenn 
ied im Zum bes Dienftes für wünſchenswerth erachtet mirb, 
Berlin, den 28. März 1860, 


Der Rinanz : Minifter. 
don Batom. 


Der Minifter des Innern. 
Graf von Schwerin. 


An 
das ſtoͤnigliche Regierungd-Präfidium zu N, 








Angelommen: Se. Ercellenz ber Staatd- und Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten, von ber Heybt, von 


—* 

Se. zcelleng ber Staat: und Minifter ber auswärtigen 

teen, Freihert von Schleiniß, aus ber Provinz 
reuhen. 

e. Extellenz der Staats⸗ und Kriegs + Minifter, Generals 

Lieutenant bon Roon, von Fönigäberg. 

Der General:Major und Eommandeur ber 3 Ravallerie-Bris 
gabe, Baron von ber Golk 1., von Stettin. 

Die Wirklichen Geheimen Ober » Regierungs +» Räthe und 
Minifterials Direftoren von der Red und Mac Lean, bon 
zung ey 

Der Minifterial- Direktor, Wirkliche Geheime Ober-Berg:-Rath 
Rrug von Nidda, von Breslau, 

der Wirkliche Bebeime Legationd-Natb Philipsborn, ven 
Königsberg. 





Summarifhe Ueberfiht der immatrifulirten Stu. 
direnben auf ber Albertus-Univerſität zu Königs— 
berg in Br. von Dftern bis Michael 1860. 


Von —— 1859 bis Oftern 1860 waren Stubdirende dor · 
banden einſchlleßlich eines nachtraͤglich Immatrikulirten .. 371 
Davon find a) in ber Matrifel geftridhen....... 10 
eftorben .... .......... 1 
€) abgegangen zuerseensenenanenee 47 58 
Es find demnach geblieben... -unsn-unensnsnenennnnnnnenennen 313 
In diefem Semefter find immatrikulirt........0..+. ennssaunne 90 
dab Die Gefammtzahl der immatrifulirtten Stubirenben beträgt Pr 
aherr ....... 
Die theologiſche Falultaͤt zaͤhlt »....+++-. — er 
131 
Die juriftifhe Fakultät zählt. -.......... | —— 
Fra mländer 95 
Die mebiginifche Fakultät zaͤhlt ......... | ne 
102 
Die pbilofopbifi akultät zählt: 
" N Menke mit vn Zeugniß ber Weife.. 81 
»b) Inlander obne gran er Reife auf 
mb bes bes Reglemente dom 
4. Juni 1 ÄMmmalr, oacsennenn ee non 
©) Außlänber .........................⸗ 11 
97 
—is 


Außerdem beſuchen bie —— 
a) bei — ——— Stubien-Rommiffion 


Pharmareuten 
b) mit bei. Genehmigung bes jeitigen Proreftorg 1 


17 
Es nebmen alfe im Ganzen an ben BVorlefungen Zbeil ++...» In 





PR ichtamtliches. 


Preußen. Berlin, 7, Juni, Se. Röniglide Hoheit ber 
—— »Megent nahmen heute Vormittag ben Vortrag bed 
eneral:Majors Freiherrn von Manteuffel entgegen, 


Königsberg, 6. Juni. Geflern re gleih nad 
2% Uhr trafen Se. Königliche Hoheit ber Prinz⸗Regent, mit 
dem Feſtzuge von ber Eröffnung ber Epbtluhner Eifenba n zurüd- 
fehrend, bier wieber ein und befichtigten barauf in Begleitung 
Sr. Rönigliden Hoheit bed Bringen Friedrich Wilhelm bie 
Feſtungswerle ber Stadt. Gegen 5 Uhr begaben fih Ihre ſtö— 
niglichen Hoheiten nad dem Schloffe. 


Hannover, 5. Juni. Die telegraphiſch bereits erwähnte 
Erhebung bed Herrn dv, Borries in ben Grafenſtand ift bei Ge⸗ 
legenbeit ber bier ftattgehabten feierliben Grundfteinlegung be# 
Ernfts-Auguft-Denfmals erfolgt, 


Sachfen. BERLIN, 4. Juni. Heute Mittag ift ber 
tegierenbe Herzog mit Gefolge nad) Vad Ems abgereift. Geftern 
ift ber Herzog Bernhard zu Weimar und bie Prinzeffin Anna bier, 
von Liebenftein kommend, zum Beluh im Reſidenzſchloß einge 


troffen. (2, 3ta.) 


Bayern, Münden, 4. Juni. Wittelft minifteriellen 
Screibend an ben Vorftand bes Sefehgebungs » Ausfhuffed ber 
Rammer ber Ubgeorbneten, Grafen v. Gegnenderg., find bem 
Ausſchuſſe bie im Einberufungsfchpreiben angelündigten Entwürfe 
bes Strafgefehbudhs, bed Boligeiftrafgefegbn 8 und bei Einfüh- 
rungds Befehes zur Berathung vorgelegt worden. Die Entwürfe 
werben fofort durch ben Drud vervielfältigt werben, Der Aus- 
ſchuß, deſſen fämmtlige Mitglieder anmwefend find, mwirb ſich mors 
gen Vormittag zum erften Dale verfammeln. (M. €.) 


Großbritannien und Irland, Yonbon, 5. Juni. 
Ihte Majetät die Königin, ber Prinz -Gemahl und bie König. 
liche ge lie haben fi heute Rachmittag in Begleitung bes Königs 
ber Belgier, des Grafen von Flandern und anderer Königlichen 
Pringeffinnen und Prinzen nad Windſot begeben. 

Der König ber Belgier empfing geftern Beſache vom 
Herzoge don Nemourd und ber Gräfin Neuilly. Er feinerfeits 
batte ben Prinzen Lubwig und SHeinrih von Heſſen unb bem 
Prinzen Ebuard von Sadfen + Weimar Beſuche abgeftattet und 
erfchien am Wbend, in —— ber Königin — des Prinjz ⸗ 
Gemahls, im Konzerte der alten philharmoniſchen Geſellſchaft. 

An der gefrigen Unterbaus-Eikung fragte Eir 3. Elpbin- 
ftone ben hahtangler, mas für dertehungen getroffen worben felen, 
um bie Koflen bed chineſiſchen Krieges au beſtreiten. Der & — 
entgegnete, ba ibm erſt heute angelündigt worden fei, * man biefe 
Brage on ibm ftellen werde, fo babe er feine Zeit gehabt, ſich mit bem 

ieg8 » Secretair barüber zu befpredhen, in befien Bereich eigentlich bie 


Beantwortung mebr falle, als in ben feinigen, glaube er, 
baf bas Haus bereitd wife, auf welche Weiſe die Gelber für ben Rrieg 
beſchafft würden. Sie beliefen fi auf fb., die ald Rrebit« 


efen au \ 

Votum für ba Biron jahr 1859 — 60 genommen, Tea nur zum Theil 
mwährenb red ablt wurden. Dazu fomme noch eine Summe 
bon 1,100, ober 1,200,000 Pfb. für bat gegentnärtine N im 
Budget, fo mie ein beabſichtigtes Frebil » Botum bon \ Pb. 
Das feien bie Maßregeln, melde vor vier Monaten zur Renntniß bes 
Haufes ee. worden fein. Seitdem aber hätten ſich belanntlich 
bie Umftände einigermaßen geändert, und ber friegs-Berretait habe an- 
garst. es werde feine fein, mädftens im Laufe ber m. 
te bie Aufmerkſamkeit bes Hauſes auf deu Segenftand zu Tenten. 
Die Debatte über bie englifhe Meform- Bill murbe bierauf durch 
Lord 3. WRuffell wieder aufgenommen, welcher zubörberfii aus: 
einanberfepte, welches Verfahren bie Regierung in Beſug auf bie brei 
Neform-Bills, nämlich bie für England, bie für Schottland und bie 
für Itland enpaialagen rg Sie halte es für bad Befte, daß zuerf 
bie englifche BIT im Eomite beratben merbe, und baf bas Haus ihre 
—— Beftimmungen genehmige, ehe man daju ſchreite, bie beiden 
anberen Bills in Betradht zu — Unter fo bewandten Umftänben 
mürben bie Bil für Schotilanb unb bie für Irland in ber gegen 
mwöärtigen Seffien wohl nicht mehr zur Berathung Tommen. Bas 
nun bie englifhe BIT angebe, fo bandle es fih um ymei fragen, 
nömlih um ibren Inhalt und um bie Zeit, wenn fie zu beratben 
fein werde. Die erfte frage anbelangend, egierung einen 
Eenfus für bie ftäbt bfbezirke dorgeſchlagen, ben fie je nicht 

u miebrig halte. Doch fei bas ein ur et ei bem eb fi 
ehr ober Weniger handle, unb er fei baber wohl berechtigt, 
Haufe zu begehrten, daß es ſich ald Gomitd fonflituire, wo bann 
etma wunſchenswertb fdeinende Umenbements in gebübrender Weiſe 
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in Erwägung gejogen merben Pinnten. Wenn bat Haus ug 
mit ber Serabfehung bes Cenſus einverfianden geweſen wäre, jo 
tte es nicht in bie zieeite Pöfung teilligen bürfen. Mas bie 

eitfrage angebe, ſo ſei sorgefehlagen worden, bad Ergebniß eines 
8 abyumarten. Das aber de ber Hinausſchlebung der Reform: 

Bil auf brei Jahre, oder einem Bertagen auf unbeftimmte Zeit unter 
einem leeren Borwanbe gleihlommen. Dann wieder fage man, es fei jept 


ſchon ber 4. Zunt, und es fei in * * Umfiandes, dah die Bubget- | 


Debatte no bevorfiebe, au fpät, bie Bill in dieſet Seffion zu berat 

Wenn man jebod bie Wichtigkeit ber Beiepvorlage bebenfe, fo ſcheine es ihm, 
daß bas fein Grund el, die Bil bei Seite gu legen, unb wenn bie Menies 
rung biefen &runb gelten liehe, fo würde es sin. fie wunſche bie Bill 
los zu werben, ohne doch den Muth ju baden, bies offen einyugefteben. Es 
fei fein Zeitpunkt für bie Prorogation des Parlamente fengefest, und wenn 
ibm wichtige Befchäfte vorlägen, fo fei kein Grund vorhanden, mwerbalb bie 
Erffion nicht verlängert werden folle. Disraeli fogte, fein und feiner 
Freunde Verhalten der Bill gegenüber fei ein ehrliches und folgerichtiges 
gewefen. Das von Bord J. Ruffell anempfohlene Verfahren lebe in fchnei- 
denbem @egenfape zu bem, wel 


Benn man blos bie engliſche Bill erledigen wolle, folle dann eine tbeilmeiie 
Auflöfung bes Haufes erfolgen, ober folle ib das Haus als ein Haus ber 
Bemeinen wieder berfammeln, über welches ber Stab gebrochen ei, und in 


welchem bie englifchen hr nicht fompetent feien, ibre Pflicht zu tbum € | 


Die Beltlape fer jept fo beichaffen, dab fie ernſte Beſorgniß errege und bie 
arößte Aufmerkfamkeit bes Landes in Unfpruch nehme. ri das wohl ber 
geeignete Zeitpunft, um bas Haus in einen fo prefären Auftanb w berfegen? 
as ganıe Berfabren Lord 3. Ruſſell's verratbe feine beftiimmte fefte Politit, 
fondern fei ein kleinlicher Kompromiß. Madinnon beantragte folgende Ne 
folution: „Wenn man eine ſichere und mwirffame Reform ergielen till, jo 
würde es unzweckmäßig und ungerecht fein, «ber mit ber borgeſchlagenen 
legislativen Maßregel weiter borzugeben, als bis bein Haufe die Genebnifte 
Fe —* 1861 ag .. * 
olge gegeben werbe, fo iſt es unmöglich, daß ſich bie Gefehgebung in ber 
nödfien Erffion mit bem Gegenſtande befaſſe. Sir H. Straceh unter 
t ben Untrag. Die Bill, bemerkt er, fei — — auf die 
Vollszahl bafirt, und ein Genfus fei ber beſte Mn aur genauen Ermitte 
"lung ber betreffenden Data. In äbnlihrer Weiſe ſpricht ſich Barrom 


er früber als Oppofitiond«Wtitglieb em» | 
pfohlen babe, und mit ber Art und Weiſe, mie bie Bill eingebracht worden fei. | 


' böre. 
| gegen ibn, möge man ſtets nach Einbeit und 





ebes | 
ir ©. Yemwis fagt, wenn biefem Untrage | 


aue. Bopill maht ber Bil auf rund ber vorliegenden Berichte über | 


Bendlferung 1. den Vorwurf, fie fei in Bezug auf Anwendung bee Prin⸗ 
Aps der Vollezahl parteiiich zu Gunſten von Zaviflod, Ziverton und Zam- 
worth, bon tmelchen Städten er ihre Abgeordneten bebalten, während bas 
polfreichere ulldford nur Einen haben ode. Auf Antrag Hunt’s wird 
die Debatte auf Donnerftag vertagt. 

Der „Zimed* ift folgendes [bereitd telegraphifd; ‚ermähntes] 
Dofument zur Veröffentlidung zugegangen: 

Un bie Cortes. Die im feinem Wanifefte aus Zortofa tom 
23. Upril dieſes Jahres enthaltene Werzichtleiflung meines Wrubers, 
Carlos Buis, auf bie Rechte, melde er auf bie fpanifche Mrone hatte, 


nötbigt mi, bie Rechte meiner Familie, fo wie die, welche ich perfön- | 


lich auf den Thron meiner Vorfahren befipe, zu beanſpruchen. 


f&lofien, fie und bas Prinzip der Tegitimität, auf dem fie fußen, auf: 


recht zu erhalten, merbe ich doch nicht geftatten, daß, um ben Zriumpb 


u er 
En panier nohmals fliehe. b 
fedung, bon der Mectlihkeit und Waterlandöliebe der Spanier umb bon 
der Macht der Umftäönte. Ich mill bie Stufen zum Throne nicht über 
Leihen binauffteigen. Ach mil fie binauffteigen, geſtüßt auf die allge 
meine Ueberjeugung, daß mit ber Begitimität die Orbnung bergeflellt und 
daß mit biefer das Band fich gebeihlich entmwideln und im Einklang mit 
den Rortichritten und ber Hufllärung des Jahrhunderte bormärts geben 
mirb, & richte dieſes Manifeft an die Eortes, damit die Mation auf 
biefe € Kenniniß babon erhalte. 
2onben, 2. Juni 1860. ‚Yuan be Borbon. 
Die Abfahrt bed „Great Eaftern“ ift 


bed —* verzögert bat. Vor dem 2Uften d. 
Great 

länger als bis zum 23ſten — werben, ba man burd einen 
längeren Verzug bie hobe Fluth an ber Barre von Rem: Port ver» 
paffen würbe, 

Frankreich, Paris, 5. Juni. Der „Moniteur* enthält 
ein Kaiſerliches Dekret in Betreff der Straf» Compagnieen in den 
KRolonieen, einen Bericht über bie Zufammenkunft Ihrer Miajeftäten 
mit ber ruſſiſchen Raiferin-Mutter in Lyon und ein Meferat über 
die jüngfte Induſtrie-Ausſtellung in Amiens. 

Die Infantin Donna Joſefa de Bourbon, Schweiter beö 
Königd von Spanien, ift mit ihrem Gemahle, Don Zofe Buell 
p Rente, vorgeftern von dem ſtaiſer und der Kaiferin empfangen morben. 

Am 1. Juni find in Riga bie zwei erften Bataillone des 
90. Infanterie » Regimentd eingetroffen, melde dort Garnifon 


nehmen follen, 
Spanien. Mabrib, 4. Juni. Das amtliche Blatt pur 
mit Marollo. Lebtered wird am 1. Juli bie 


blizirt ben Vertra 
erfte Zahlung leiften. 

talien. Mailand, 4. Juni. 
Priefter nach ber Citabelle gebracht. 

Die neneften Nachrichten ber parifer Abenbblätter über Ba: 
lermo melden: „Die Nachricht, daß dad Bombarbement Pas 
lermos wieber begonnen habe, ift falfch, ber Waffenftilftand wurde, 
ba bie Capitulation nit angenommen worben war, big zum 12ten 
Juni verlängert, Man boffte auf eine für beide Theile ehrenvolle 


Auch bier wurden mehrere 


telen, eine Berufung am bie Waffen ftattfinde und bas edle Blut | 
Ich boffe Alles tun ber göttlichen Kür | 


' 


Safung, bie fih bie fremben Befehlähaber u fein laffen. 
Wunbärzte und Wartenonnen waren am 2. Juri in Palermo, von 
Neapel kommend, in genügenber Anzahl angelangt.“ 

Mazzini hat wieber ein Manifeft erlaffen, worin er bie Pro; 
clamation, in ber er fi für Victor Emanuel zum Heile der Ein« 
beit erflärte, ald untergefhoben bezeichnet und bemonftrirt, er 
laffe bie Monardie zwar, mie feit vorigem Frübjahr, ruhig ge 
währen, fo lange fie den Pfad ber Einheit wandle, aber er ſei 
feft überzeugt, daß die Zufunft doch der Republik, alfo ihm, ger 

ebrigens räth Mazzini: mit bem König, ober ohne ober 

N are ftreben. 
Berichten aus Neapel zufolge, bie in Marfeille ben 5ten b. 
eintrafen, verließ General Petizia am 2ten b, Neapel, um ſich 
nad Palerıno zu begeben. Er überbringt ben Befehl dahin, ben 
Waffenftillftand zu verlängern. Wit Geſchoſſen befrachtete Schiffe 
gepen inde& fortwährend von Neapel ab. Die Regierung hat ins- 
efondere um ben Beiftand Frankteichs angefudt. Dem Staatss 
rath mwurbe der Befehl ertbeilt, eine den Anftitutionen Frankreichs 
nachgebilbete Verfaffung vorzubereiten. Um Aften b. langten in 
Neapel 500 Verwunbele an. 

Aus Rom, 2. Juni, wird bie Abberufung bed neapolitani- 
ſchen Geſandten bei der roͤmiſchen Kurie mit dem uſatze gemelbet, 
berfelbe folle, mie vermutbet werde, ein Portefeuille übernehmen, 
Died wäre fein Anzeichen für einen aufrichtigen Syſtemwechſel. — 
In Rom durchziehen ftarfe Patrouillen ber franzöſiſchen Befapung 
die Straßen, um Runbgebungen, bie feit Garibaldi's Siegen vor 
und in Palermo gefürdtet werden, vorzubeugen, 

Amerika. New⸗-Vork, 23. Mai. Man bält es für 
wahrſcheinlich, daß Everett, ber in Baltimore ald Kanbibat für bie 
Vice» Präfibertfhaft aufgeftelt worden ift, biefe Kandidatur abs 
lehnen wird, Semwarb hat die Angabe, daß er fi aud bem polis 
tifchen Leben zurüdziehen wolle, für unrichtig erflärt. 


Stuttgart, Mittwoch, 6. Juni, Abends, (Molff's Tel, 
Bur.) Ihre Majeität die Kaiferin Mutter von Rußland ift heute 
Abend 73 Uhr im beften Wohlſein auf der Billa bed Kronpringen 
bei Berg eingetroffen. 

Paris, Mittwoch, 6. Juni, Abendd, (Wolff's Tel. Bur.) 
Hier eingetroffene telegraphiſche Nachrichten verfichern, baß ber 
Maffenftillftand zwiſchen ben neapolitanifhen Truppen und ben 
Inſurgenten in Palermo auf unbeftimmie Zeit verlängert werben 
folle. Einem Gerüchte zufolge würde bie Angelegenheit in das 
Stadium ber Unterhandlungen treten, 


Berliner Getreldebärse 
vom 7. Juni. 
Weizen loce t9— 80 Thir. pr. 2100pfd. 
Roggen loeo 48% — 49 Thlr. pr. 
8ipfd. & 49% Thir, pr. & fd, bez., Juni 
u. G. 48% Br, Juni-Juli 84 — 1 —3—+ Thlr. bez. u. G. 48% Br., 
Juli-Aug. 48)—;—4— 4} Thir. bez. u. @., 48% Br., August-Sept. dßk 
bis 49—48% Tbir, bez., Br. u. 6., September - Oktober a5 —1D 48: 
Thir. bez, Br u 6. 
Gerste, gronse und kleine 37- 43 Thir. pr. 1750pfd. 
Hafer loco 26 - 29 Thir., Ldeferung pr. Juni-Juli 265 Thir., Juli- 





fd. bez., schwimmend 
——j-j-+ Tbir, bez, 


ı August 26% Thlr. bez. u, Br,, September - Oktbr. 26 Thir. ber. 


N L d08° Aärmifihe KBetter Die Wollenbung ber Musräfl | 
en, meil ba rmiſche Wetter die Vollendung ber Nusrüftung | 
9. wir de Br, 11% 0, Sepiem 


aſtern“ vermuthlich nicht abfegeln; dod ſoll auch nicht | 


| 


‘ waren in Folge der höheren holländischen 


Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thir. 

Rüböl loco 11%, Thir. bez., Juni u. Juni-Juli 11$ Thir. ber., 
Br. u. G. Jul - — 11% Thlr. Br., A @., Aug.-Septbr, 11} Thir. 

er-Oktober 11% —12 Thir, bez. u. @, 12%, Br, 
Oktober - November 12%, Thir. bez. u. 6., 124 Br, Novbr.-Dezbr. 12% 
Tbir. bez. u. Br, 12% E 

Leinöl ohne Geschäft. 

Spiritus loco ohne Fass iß';, Thlr. bez, Juni und Juni-Jali 18%, 
bis % Thir. bez. u. Br., 174 6., Juli-A 18%, —4—} Thlr. bez. 
u. Br, 18% 6., Au —— — 184 Thir. bez. u. Br, 18} @., 
September-Oktober 18%, —$ Thir. bez. u, Br., 184 6., Oktober-Novem- 
ber 17% Tbir. bez. u. Br., 173 @. 

Weizen gefragter und höher zu lassen. — Am heutigen Roggen- 
markte mangelte es an genügenden Abgebern und in Folge davon, so 
wie auch durch die festen auswärtigen Berichte beeinflusst, war die 
Stimmung für diesen Artikel zu A sehr fest und Preise verfolg- 
ten eine steigende Richtung, wodurch der gestrige Bunt so ziem- 
lich eingeholt wurde. Schliesslich ermattete wieder die Stimmung und 
der Werth stellte sich etwas niedriger. Der Handel in Loco blieb be- 
schränkt zu unveränderten Preisen, Gekündigt 4000 Ctr. — In Rüböl 
oti-ung die nahen Termine 
behauptet, spätere mehr gefragt und eiwas besser bezahlt, — Für 
— war die Stimmung heute sehr fest und Preise erfuhren eine 
kleine Erhöhung. Gekündigt 20,000 Quart, 

Leipzig. 6 Juni. Leipzig - Dresdener 216 &. Löbau- 
Littauer Litt. A, 355 Br.: do. Lite B —— 179 Br, 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin Stettiner — Cöln-Min- 
dener — Thüringische 100 G. Friedrich - Wilbelms-Nordbahn —., 





ee 


Altona-Kieler —. Anbalt-Dessauer Landesbank-Actien 36% G Braun- 
schweiger Bank-Actien —. Weimarische Bank- Actien 77 Br. Oester- 
rejehii Öproz. Metalligues — 1884er —. 1854er Natio- 


nal-Anleibe 59% G. Preussische Prämien-Anleihe —. 
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Breslau, 7 Jun, 1 Uhr 42 Minuten Nachmit Tel, 
Dep. den Staais- Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75% Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 825 Br. Oberschlesische Actien Lit. A. u. C. 
117% G.; do. Litt B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt D., iproz., 81k G.; do. Litt, F., d$proz., 895 Br; do. Litt. E. 
3fproz., 7ek Br. Kosel- Oderberger Stamm - Actien —  Neisse- 

ezer Actien 53% G. Opprio-Tarnowitrer Stamm-Actien —. Preuss 
Sproz. Anleibe von 1B54 fit Br. 
4* 8 y- pr F = be 1t% Thir bez,u.G Weizen, weisser 
— gu, r . Roggen 51 — 60 . Gerste 
35—52 Igr. Hafer 26 -#2 Ser. r " 

Die Bö se war geschäftslos und die Course unverändert, 

Hamburg. 6. Juni, Nachmittags 2 Uhr 49 Min. 
etwas grwichen, Stimmung bleibt matt. 

‚ Schluns-Courge; Oesterreich. Kredit-Actien 69, Vereinsbank “8% 
Norddeutsche Bank Bi}. National - Anleihe HB}. 3proz. Spanier 4 
iproz, Spanier 35 G Stleglite de 1855 —. Disconte —. 

Girtreidemarkt eiren loco gestrige Preise schlank zu bedin- 

en, ab auswärts höher gehalten, gestrige Preise vergebens geboten. 

oggex loco stille, ab Königebern — 75, 76 Br, u. G. Oel, Mai 245, 
Oktober 264. Kaffee rubig. Zink unverändert, 

Frankfurt a. M., 6. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten 


Course 


„., ?proz. österreich. National-Auleibe 555%. Sproz, Matalliquos Lit B. 
12. oproz. Metalliquen 484. 2hproz, Meialligues 264. ieroa Spa- 
nier 364%. Aproz. Spanier 45%. Sproz, Russen 89%, äprez. Russen - 
Stieglitz de 1855 100.%. Mexikaner 19%. Holländische lategrale td, 

Getreidemarkt. Weizen preishaltend, ziemlich lebhaft. R 
— —— lebhaft, Raps, Oktober-NMovember 714. Rüböl, Novem- 
er 42, 

London, 6. Juni, Nachmittags 3 Uhr. :Woalffs Tel. Bur. 
Consols pr. Juli Y}. Ipros. Spanier 35 Mexikaner 21}. Pr 
dinier —. roz. Russen (08. 44proz. Kussen 46}. 

Getreidemarkt, Englischer Weizen blieb unverkauft, obgleich 
höhere Preise geboten wurden, fremder einen Schilling theurer. Regen- 


wetter, 
Livenpoal, 6. Juni, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
(Welffs Tel. Baur.) 


Baumwelie: Ballen Umsatz. Preise Sau 

Paris, 6. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Bei stillem Geschäft eröffnete die Rente zu 00, fiel auf 6490 und 
schloss fest, aber wenig belebt zur Notiz. Consols pr. Juli von Mittags 
12 Uhr waren 9} eingetroffen. 

Schlums-Course: äprez. Kente 70.00. 4proa. Keute Mi 10. äprer. 


bpanier Ib; — panier —. Oesterreichische Staats -Eisenbaha- 
Actien 512 esterreiebische Credit - Actieu — Credii mobilier- 


Sehr geschäftslos, etwas matter als gestern. 


Schiusn - Course: Neueste preussische Anleihe —. 
Ludwigshafen-Bexbach 122% 
Londoner Wechsel 116% Pariser 
Darmstädter Bank Actien 167%. 


Kasseuscheine 105% 


105% Hamburger Wechnel As}, 
Wechar! +3 irner Wechsel &B%, 
Darmstädter Zettelbank 231. 


burger Kredit-Bank 78 
Spanische Kreditbank von Pereira 470. 
Rothschild 470 Kurbessische Loose 42. 
Nrtallianen 40. 4$proz. Metalliques 4ö%. 


reirinsches Natienal-Anlehen 57%. Oesterreichisch - französische Staats. 
Eisenb.'a- Actien 230. Orsterreichische Bank-Autheile 748. Osster- 
Oesterreich. Elisabeth-Bahn 136}. 
96+; de. Lit. C. — 


reich. Kredit- Actien 63 
Nahre-Rahn 43% Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 


Amsterdamı,. 6. Juni, Nachm, 4 Uhr. 
Der Cours der 3proz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 70.00, 
‚ der des Credit mobilier 667, der der ästerreichi- 


von 1% Uhr 69, 
schen Staats-Eisenbahn 514 gemeldet, 





[öl Nothwendigert Verlauf. 

Das in dem Schubiner Preife delegene 
Rittergut Kolaczkowo, dem KZaber bon Bolesti 
aebörig, beſtebend aus 2103 Meran 177 
ORuthen Äteal, abgefhäpt auf 19.226 Zhlr. 
20 Sar. zufolge der mebft Hypothelenſchein ein- 
zufebenden Tage, foll B 

am 5. September 1860, Vormittags 


1 ube, 
an orbentlier Berichtöftelle meiftbietend ber 
lauf werben. 

@läubiger, welde en. einer aus bem Hy 
poibetenbuche nicht erfihtlichen Realferberung 
aus ben Rauf [dern Befriebiaung fuchen, baben 
ibren Anfprub bei uns anzumelden. 

Die dem Aufenthalte nah unbelannten @läu- 
bigerin Frau Aleria von Polesla neh, von Ra- 
tomsfa und ber Wefiger Zaber von Wolesli 
werben bleryu öffentlich dorgelaben 

Sqhubdin, ben 17. Degember 1859. 

Aöniglies Kreisgericht. 
fie Adtheilung 


[1145] Deffentlihe Aufforderung. 

Es iſt bei dem untergeichneien Gerichte auf 
die Amortifation des don Mirdner & Go. unter 
dem Datum Bremen, den 20. Deyember 1859, 
auf bie Frau Wittwe Ida Schufpe in Berlin, 
—— rt. 85, über 337 Thlt. 15 Sar. preuß. 

our., zahlbar 6 Monat dato an bie Orbre bed 
Zraffanten gesogenen, mit dem Accebte ber Ida 
Schufge, geb. Kübne, und bem Biro don Rird- 
ner & 6. auf, die Herrn C. E. Wohlfartb 
Co. verfebenen angeblich verloren gegamgenen 
Prima⸗Wechſels amgetragen worden 

Der unbetannte Indaber dieſes Prima · Wech · 
gl wirb baber aufgefordert, denſelben fbäteften# 
m dem auf ben 

16. Märı 1861, Bormittags 
11% Ubr, 
vor dem Herrn Stabtgerichts: Rath Grieben im 
Stadtgerichtsgebäube, Jüdenktraoße 5%, Jimmer 
Mr.12 anderaumten Termine, vorzulegen, widri⸗ 
genfalls berfelbe für kraftloß erflärt werben wird, 
Berlin, den 26. April 1860. 
er —— 
Abtbeilung für Cibllſachen. 


— 


wu 
effentlihe Belanntmahung. 
Dem feinem Yeben und Mufentbalte nad 


Meininger Kredit - Actien 65. 
Aproz, Spanier 45. 
Spanise 
Badische Loose 52. 


Preussische 
Berliner Wechsel 


Freitag, 8. 
Luxem- | Der Feenſee. 

iproz, Spanier #74. 
Kreditbank von | Mufit von Auber. 


Apros. 


Rhein. nements⸗ Vorſtellung. 
(Herr Marr, 


Wolft’s Tel. B 
hr wir 00. Gaftrolle.) 








| unbefonnten Muguft Friedtich wird bierdurd 


eröffnet, daß er in dem am 31. Mai b. I. 

publigteten Zeftamente feines am 16. Mai b. J. 
ter verftordenen Waters, des Gigentbümers 
eter Eriebrig, auf Höhe ton 300 Zhlr. zum 
eben eingefept mwoıben ift. 

Berlin, den 4. Quni 1860 


in 5 Abtheilungen, 


Kleine Breif 
Am Dpernbaufe. Reine Voritellung. 





Aetien 667. Lombardische Eisenbaho- Actirn —. 


Ballet von Hoguet, 


Mittel» Breife. 
tAöter Loose 73}. Oester- Am Schaufpielbaufe. 
| Sonnabend, 9. uni, 


von Shalefpeare, 


t. 


Reine 


Am. Schaufpie 
) Der Haufmann bon Benebig. 
überfeht von Sclegel. 
dom Zhaliatheater in Hamburg: Sbolock, ale 


u Detffentiider Anzeiger 


—— 


Königliche Schaufpiele. 
N Im Dpernhaufe. ( 

N Grobe Oper in 5 Nbtbeilungen von Ecribe und 
WMelespille, aus dem Franzoöſiſchen überfekt von J. E. Grünbaum. 


108te Vorſtellung.) 


baufe. (idöfte Abon« 


Scaufpiel 





Nr. 2068, 2250, 2362. 2657. 2857. 2967. MAR. 
3427. 3704. 4793 und 5016, 

8 Stüd Litt. B. von 500 Thir. 

116. 600. 1069, 1092. 1141. 1246, 1322 
unb 1726, 
38 Stüd Lite. ©, von 100 Zblr. 
195. 279. 794. 1591. 1616. 1620. 1655. 


Ar. 


Nr. 


Rönigl Etadtzeridt. Abtbeilung für Civilſachen. ae oayT, 2500. 2662. 2033, 2350. 
927 Belanntmadung. 3727. 3926. 5435. 5896. 5985. 623%. 6116. 
Uusioofun von Wentenbriefen. He rn 12 25 2 55 


Bei der beute ftattgehabten dffentlihen Aus · 
loofung bon Rentenbriefen find bie in bem nad 
frebenden Verzeichniſſe (a ) aufgeführten Menten- 
briefe aufgerufen worben. 

Indem wir biefet auf den Grund ber bar- 
über aufgenommenen Verbandlung  befannt 
machen, fündigen wir ben Inhabern ber aufs 

elooften Mentenbriefe biefelben mit ber Auf 
Irhrıunn. ben Ropitaltetrag gegen Duittung 
und Nüdgabe der Mentenbriefe mit ben bayu- 
ehörigen wicht mehr zablbaren Zins » Goupons 
Serie 1, Nr. 5 bis 16 

bom 1. Dftober b. 3. ab bei ber Renten 

banf-Raffe in Münfter 

in Empfang zu nehmen 

Auch ift eö geftattet, bie gelünbigten Renten» 
briefe jener Kaffe mit ber üoſt, aber franfirt 


lepteren au 
nktalt. 


gebrudt, unb ed wer 


Rentenbriefe ber 


Mr. 


10,397. 10,484 unb 10,485. 

34 Stad Litt. D. bon 25 Zblr. 

Mr. 9. 210. 262. 326. 999. Ab. 2230. 2325. 
2475. 3365. 3996. 4015. 4462, 4627. 4758. 
4759. 4948, 5116. 5505. 5547. 5548. 5633. 
5754. 6431. 6605. 6371, 7063. 7500. T501. 
7520, 7718. 3415. RU39, HUN, 

750 Stüd Lite. EB, von 10 Thlr. 

11. 23. 54. 69, 100 107. 159. 200. 201. 
233, 240. 246. 282. 307. 321. 328, 330, 
344. 3%. Al4. 415. 49. 44. 460. 483. 


486. 546. 


613, 


551. 561. 


639. 656. 671. 
770. 802. 833. 834. 852. 854. 870. 


563. 568, 570, 597. 
684. 726. 
917. 921, 


952. 463. 983, 992. 1014. 1040. 1053, 1071. 
1 


6. 


1130, 


1142. 1171. 


1183. 1250, 1269, 


und unter Beifügung einer gebörigen Quittung 1319. 13%. 132%. 1323. 1333. 1351. 1379. 
auf befonderem Blatte, über den Empfang ber 1381. 1384. 1392, 1398. 1407. 1418, 1425: 
Valuta, einzufenden und bie Ueberfendung ber 1471. 1528. 1529. 1605. 1660. 1683. 1701. 
alelchem Wege, aber auf Gefahr 1732. 1780. 17%. 1503. 1804. 1813. 1850. 

und Koften bes Empfängers, zu beantragen. 1856. 1880. 1896. 1414. 1936, 1951. 1973. 
Vom 1. Oftober d. 3. ab bört die Weryin« 1977. 1995. 1947. 2006. 2020. 2035. 2040, 
fung biefer Mentendriefe auf. Diefe ſelbſt ber · 2050. 2095. 2125. 2132. 2131 2139, 2149. 
jäbren kinnen 10 Zabren zum Mortbeil ber 22233. 2228. 2254 2293. 2303. 2313. 2927. 
u 2337, 2342. 2367. 3370. 3377. 23%. 23%. 
Zualeich find in dem Werzeichnifle (b.) bie 2401. 2408, 2418. 2421. 2441. 2461. 2471. 
Nummern ber ſeit zwei Jabren no rüdftän- 2474. 24%. 2197. 2517 2522. 2526, 2528. 
digen, nicht mebr — Nentenbriefe ab» 2548. 2551 2574. 2601. 2623. 2628. 2629. 
m bie Inhaber berfelben, 2631. 2644 2648, 2649. 2655. 2680. 2634. 

ur Wermeibung weiteren Zins-Werluftes, an bie 2710. 2723. 2730. 2360. 2771..2800,. 2829. 
tbebung ihrer Rapitalien erinnert. 2852. 2855. 2358, 2891. 2802, 2907. 2909. 
2. 2924. 2932, 2944. 2974. 2979. 2985. 2992, 

Vergeihnif ber am. 7. Mai 1560 ausgelooften, 3034. 3044. 3060. 3072. 3081. 3160. 3262. 
am 1. Oktober 1860 zur Realifation fommenden 3308. 3345. 3369. 3372. 3375. 3382. 3402. 
roving Weftfalen unb ber 34109, 3430. 3441. 3484. 3491, 3509, 3516. 

Rbeinprobing. 3552. 3556. 3558. 3572. 3576. 3597, 3606. 


von 1000 Zhlr. 


18 Etüd Litt. A. 
1374 2007. 


Nr. 87. 139. 168. 983. 1036. 


1 


3608, 3617. 3657. 3658. 3668. 3696. 3732: 
3736. 3782, 3795. 3801. 323. 3960. 3882, 


Ar. ze ee I 


4426. 
4616. 4 681. 407 


4636. 46 
4727. or en 4 
an. 4811 33 are 


3. 5263. 5305. 13. 5366, 
m . 54%. 5510. 3535. 5, 
. 5624, rei 5725. 5741. 
. 5822. 5832. 5894, 4904. 
GR. 6016. 6020 z 4.6045. 
. 6160. 6268. 6284. 6289. 
6344. 6378. 6393. 6400. 6405, 
. 6476. 6480. 6183. 6195. 
k a. F 6533. 6568, 

6577, 65 7. 664. 6647. 
. 6654. 058 Bon. 6661. 6716, 
. 6913, 6915. 6931. 6979. 

TOOL. . 7020. 7021, 7024, 7032, 
. 7049, 7057, 7100, 7121. 7126. 7145. 
. 7166. TIEG. 7187. 7205. 
7274. 7283, 73%. 7333, 


. 7546. 7548, 7558, 7563, 
. 7619, 1626, T636. T660. 
. 7803. 7813. 7B14. 7821. 
7906. 7407. 7908. 7913. 
, TI5R, 7997. 8043. 8045. 
BUR9. 8094. 6005. 600. Bild. 8117, 
39. 8145. 8157. 8162, 8217, »285. 
8280, 8200, 8378. 8389, 
390. 8402. 8450 8502, 8503. 
. 8552. 8553. #500. 8583. 8608. 8613, 
. 8621. 8621. 8626, a en 8651. 
2. 8668. B650. BUbB, BER, 
8684. 8717. 8736. 8730. — KB. BIER. 
. 8853, 8661. 8411. 8030 8952. 8907. 
. 9002. 003. 9093. 9105, 4107. YL16, 
. 9127. 8165. 9167, 9193. 9218. 9228, 
3309. er 4315. 9318, 9329, 9309, 4456. 
: 909, #17, 0529, 9599, 0601. 9658, 
IHR. MAL. HER. ITIE. UTEB. 9758. 
. 3773. 9780. 9792. 9797, 9805. 9826. 
le = en 4851. 9861. 9862, 9865, 
BRHH. BER. IH99. FOUND. AD. UNO, 1929, 
—** 0.000 40,010. 10.027. 10.040. 10,061. 
10,155. 10.187. 
. 10,271. 
. 10,318. 
10 36 


. 10365. 
. 10,423, 


en 


11, 
12,069, 
12.109. i 12,11 
12,129, 1 m 1 und 12,142, 
Ver ‚ie niß 
der bereit früber ausgelooften und feit Wwel 
Jahren nod) rädftändigen Rentenbriefe ber Pro: 
ding m. unb ber Brenn. ‚und war 
38* exminen 


— 1855 
1 St Lie E Mr. 3562 zu 10 bir. 


. 1075 


Bro 1. April 1856 
u — Ar 


3 eu Litt, D D. Re hi. ART, und 5335 


je 25 Zbt 4 
128 Litt, E. Wr, 2236. 7234. 
3. 7704, 7839. 7962. — 8273. 
2 MW und rt F gi 10 Zhir. 
Bro 1. April 
9 Stüd Litt. E. Nr. PET 26. 
6285. 6702, 7167. 7235. 7470, 26 zu 
je 10 Zblr. 
Münfter, den 7. Mai 1860. 
Königliche Dirertion der Mentenbont für die 
Provinz Weftfalen und bie Rheinproding 
bon Sartmann. 


Ki 






[905] 


REED — —— 
iſenbahn. 


Bekanntmachung— 
Die Mriiomaire der Magdeburg: » Wittenberge: 
nn. ir — merben bierburd 
eladen, 
— * 11. Junied. Vor⸗ 
mittag ih uübr, 8. 
- Ve Di Börfenbanfe aur Biesjäbrigen orbent- 
eneral » Berfammlung einzufinden, In 
— follen: 
1) ber Geſchäftebericht bes Direftoriums bor- 
netragen, 
2) ber Redinungsabicluf über das Iepte Ber 
maltungejabr veribeilt, und 
3) * Wablen für das ausſcheidende Drittbeil 
ber Ausſchußmitglieder vorgenommen werben. 
Un biefer General » Berfommlung können nur 


[1144] 


In Femdhbeit des 
pro ultimo Deyemtır 






— Debit 
eme@onto »erraregenrer — 
Kelch A nenn Fr 
Gafja-Eonto -........- — 
Vorf: Gonto u... 

Gruben · Conto der äche Sophie. 

Gebaͤude⸗ CTout 


Inbentarien · Tonto J * 
Gruntftüädst:Eonto ber Theerſchwelerei . 
Eebaͤude · Conto b 


242* 


0. 
—— Gonto J do. 
Iten- Eonto . be, 


442** 


Gruben + Conto ker Zeche Marie ... 
@ebäube » Eontoe „ bo. * do. vanensaeenunene 
——— = ) * — — 

aſchinen · Conto Eu. Bo. 64 


Sefpann-Unterhaltunge: — der ur. Marie .. 


Gruben · Conto ber * —* baten 
Behäube-Gonto „ ———— — 
ndentarien-Eonto ber * —— 
aldinen-Gonte „ do. J — 
MWegeanlagne-Eonto „ bo. J — 


Gruntflüds « Ä rel ter — —— 
Gebaͤude · Con 
—— * 


— — —— — 


—D— — 


Uligemeined Unlage · ind Einrichtungẽ · Conto ..... 
Algemeined Inbentatien Conto.. 
Diderſe Debitores 


24 2***** 


SGeneral-Actten CTonto 
Depoñital· Gſaubiger · Conto..... .. . 
Diverf: Arebitori·.... 


Nach der Beſtimmu 
der —— 


—222⸗ 


gent Theodor Lange 


olche Actionaire Theil nehmen, mel indeſtens 
* eg reg 3 und ra Bd — 


den Tagen ige —* 
22 
ge ee 
Gel ur ‚lets 


— der Bela 
ertelbf, nad Dah 
ei late Tegitimirt 
Prottimation für bie auferbe 
Sehnen Actienaire werben Kenieni er — 


Dis zum 8. Juni bie Anzahl der ——* für 
melde fie Elimmtarten winfcen , Geſell · 
ſchafte · Direltotium unter Angabe ber —— 


ſorffilich ameigen und bemmädit beim Eintritt 
in bie General» Berfommlung bie angemeldetn 
Aetlen borzeigin, bie Eintrittsfarten aufgereicht 
werben. 
Die bepenirtem Uctien Tönnen am 12. Juni 
gan Nülgabe der Vefcheinigungen über deren 
ee teieber in Gmbpfang genommen 





“en ſdeburg, den 4. Moi 1860. 
Der — ber Magdeburg⸗ a 
Eifenbahn-@eiellichaft. 
—— 
"Niederfchlefif igb 
tederſchle e ahn. 
Die für das ehe Au 1 Fi H bie 


Stammartien unferer — haft zu —34 ende 
Dividende iſt bon uns auf $ pEr. feitgeftellt 
worden ımb kaun 
bom 8. d. er an, bei unferer Sauptkaffe 
bierfelbft und 
bom 11. bis zum 30. d, Met, 
in Berlin bei ben Herren Gebrüder Veit u. 


Comp, 
in Breslau bei dem € chlefiſchen Bankverein 
gegen Einreihung ber mis einem Be Kauk: 
zu berfehenben Divibendenfcheine Serie I. Ar. 3 
in Empfang genommen merben, 
Glogau, gr I pe lee 


aib 
der Ricberfätckfehen αä 


Bergbau⸗Aetien-Geſellſchaft „Weichſel-Thal“. 


io) 15 unseres Wefellichafts-Statute veröffenilichen wir bierturdh bie Wilony 











HERE Zhlr. 112,000 
2. 4 —. — 
5.000. —. —. 
m. 7.4 
: 0. —. 
Ele. 15.03. 9, 
23 4 6 
2 15,877. 15. 3. 
Zr. 2136.13. 9, 
—— 
881.26. 7 
— et. U —. 363, 4 4 
ablr. 10,957. 26. 9. 
965. 8 —. 
624.19. — 
1,985. Wu. — 
182. —. —. 14,712. 13. 9. 
zbir. 4488. 2, 1, 
630. —. 5. 
AM. 6 
3 5. 
9,052. 4 — 
2550. 4. 
480. 8. 6 
133 4 6 
3,168. 17. 2 
337,742. 28. 7. 
6 9 2% 
45R. MT. 
Summi..... r. su. 21. 
o e 8: 


12,000, —. —. 
"DIN: 21. 2, 


‘ uimma Tbir. 514,394. 4, 2. 
im $ 18 bes Etatuts machen wir bierburdh ferner befannt, t 


in Berlin zum Vorfipenden bes Verwaltungs 


ral 
er dl Königliche Bela Nah €. 2. Hünd in Berlin zum flellvertretenden Vorſihen · 


den für das Verwoltu 
Brombera, den 5. Auni 1 


abr 1860 /1E61 ermäblt worden If. 


Der Verwaltungsratb, 
Theodor Lange, 
Vorfipenber. 
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Berliner Börse vom 7. Juni 186. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours, Eisenbahn - Actien. 
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Kichtamtliche Notirungen. 
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Berlin, 7. Juni. Die Börse war heut fest aber sehr still in — und polnischen bezahlt, Juni-Juli BO bez., Bi Pe Juli-A Tea, 
allen Effekten, aur Geraer und Lei tiger Bank wurden in Posten ge- ‚ Herbst 79-80 bez , I Br. Roggen Ab — 47 gef., re 
handelt Preussische Fonds waren bei schwachem Verkehr meist un- Ba: Juli 45% bez, u. Br., Juli-August 45% bez, Septemb er-0 


‚verändert; in Wechseln fanden zu den abermals gewichenen Preisen | 46 bez. u, Br. Rüböl 11} Br., kurze —— bez. Jant del Juli 
grosse Umsätze statt, u, —— 11} —* a ber-Okibr * ar 6., Okte —— 
November 12 Br. 8 bez, Juni- Jah 18 — 





T. IR 1 Ohr 47 Minuten Nachmii (Tel. Dep. | 18% Br., Juli- A t 1 > uam ir mber 18% — >. 
4, Stats —— Weisen loco und schwimmend 765—81 für gel- IS, al Ana 16 ic Kom ber. B * 


Nedaction und diendantut: Schwieget. 


Berlin, Drud und Berlag - har are a — Ober: Hofbuchbruderei 
ubo! 


Dar Aterormm beinkgl 
25 ®ar. 
fur das Bierietjabe 
un ale Adetlen der Asorarnde 


o 
Prrbs · Erhöhung. 


Staats- 





a8: Pr- Ankalien nes In- umb 
Ausianbrs neben ng om, 
tür Geriin die Oyprbliion dee Acnig. 
Preuhifdien Stonte- Ampigers : 
WiiheimbrZrrafe Ro. 32. 
ımane der Fripigrrßr.) 


Anzeiger. 





M 131. Berlin, 





&e. Königliche Hoheit der nz⸗Aegent babe 
= u a Majeftät des — —E 


Dem Diviſions⸗Auditeur Stechow der Aten Diviſion zu 
Brom berg und dem Garniſon-Auditeur Bachofen von Echt zu 
Stralfund den Charakter als Zuftig-Matb zu verleihen. 


Plinifterium der geistlichen, Unterrichts: und 
Mebizinal: Angelegenheiten. 


Dem Bice-Direltor ber biefigen’ Eing-Hfabemie, M. Blum: 
ner; unb 

Dem EtabösHautboiften bed Kaifer Alexander Grenabier: 
Regiments, Earl Liebig, if das Präbifat „Mufit« Direktor" 

ieben worben, 


Beſcheid vom 29. Februar 1860 — betreffend bie 
Erribtung öffentlidber jüdifher Schulen. 


In ber beifolgenden, an ben mitunterzeihneten Minifler ber | 


—— ꝛatc. Angelegenbeiten gerichteten Vorſtellung bittet ber 
ynagogen· Vorſtand zu N. um Anerlennung der doif beſtehenden 
jübiſchen Schule als einer öffentlichen. 

Unter Bezugnahme auf bas Reſtript unferer Herren Umts— 
vorgänger vom 10. November 1857 bemerten mir hierzu Fol— 
endes: 

a Die früber von der Königlichen Regierung gegen den Antrag 
geltend gemachten Gründe, ba die Erridtung oBehliger jüdifcher 
Schulen überhaupt nit erwünfdt und nicht anzuratben fei, fo 
lange nicht für Vorbildung qualifizirter jübifher Yehrer ausreidende 
Vorforge getroffen fei, fönnen nicht weiter als maßgebend in Be: 
tracht fommen, Es handelt fi vielmehr darum, ob die im $. 64 
beö Sefepes vom 23 Juli 1847 enthaltenen Worausjehungen für 
Anlegung einer öffentlihen jüdifhen Schule im vorliegenden Fall 
ald zutreffend anzufehen find, 

Es ſcheint dies bei einer Anzahl von ca, 50 ſchulpflichtigen 
jübifchen Kindern, und ba die betreffenden Familiendater ſchon feit» 
ber in einer auf ihre Koſten unterhaltenen Privatichule den Unter: 
richt ihrer Rinder haben bejorgen laffen, da ferner in dem früheren 
Berichten aus dem allgemeinen Schul-Intereffe feine Gründe gegen 
Anlegung einer öffentlichen jübifhen Schule in N. angebradt wor: 
den find, nicht zweifelhaft zu fein, 

Der früher geltend gemadte Einwand, daß bie Einnahmen 
ber chriſtlichen Ortsfhulen durch bie beantragte Einrichtung beein« 
trächtigt werben würden, bürfte nicht von Erheblichkeit fein. Die 
toße Mehrzahl der jüdiſchen Kinder bat ſchon feither die jüdifche 
dbatſchule befucht und alfo zu den hriftliben Schulen fein Schul» 
gelb gezahlt. Es kann ſich daher nur nod um bie eventuell eins 
tretende Befreiung ber jüdifchen Einwohner von bem unmittelbaren 


Sonnabend, den 9. Juni 





1860, 





liegenden Fall eine dem KommunalsSchulwefen aus ber Errichtung 
einer befonderen jübifchen Schule erwacfende Erleichterung über 
baupt in Abrede genommen werden fann, jene Beihülfe nötbigen« 
falls in quanto auf ein Minimum feftzufehen. 

Hiernach, und da es ſich überbaupt nicht empfeblen Fann, ledig⸗ 
lich im Intereſſe der chriftlichen Bevölterung die Erridtung öffent» 
licyer —— Schulen zu verhindern, veranlaffen mir bie König» 
liche Regierung, bie Sache in nocmalige Erwägung zu nehmen, 
bem Untrage der PBetenten zu willfabren, wie foldes geſchehen ift, 
binnen 3 Monaten anzuzeigen, ober in gleicher Frift über die ent« 
gegenftehenden Bebenten zu berichten, j 

Berlin, ben 29. Februar IH. 


Der Dinifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Mebizinal » Angelegenbeiten, 
bon Belhmann-Hellweg. 


Der Minifter bed Innern. 
Graf von Schwerin. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 


Verfügung vom 13. März 1860 — bie Bertheis 
lung der Beiträge zu Shul»Erweiterungsbauten 
betreffend. 


Auf den über den Schul: Ermeiterungsbau in S. erftatteten 
Bert dom 15. Januar b. J. beftätige id) das Refolut der Königs 
lichen Regierung vom 11, November d. J. mit der Maßgabe, bab 
zu den Baufoften mit Einfluß der erforderlihen Hand» unb 
Spanndienfte bie Hausväter in F. nad dem Maßſtab der vereinig> 
ten Grund» und Klaffenfteuer ebenfoniel beizutragen haben, wie bie 
Hausbaͤter in ©. 

Zubörberft ift ber vorliegende Bau lebiglih als Schul⸗Erwei⸗ 
terungsbau im Sinne des Sefehed vom 21. Quli 1846 anzufehen, 
weil, wenngleich damit der Neubau ber Stallgebäube verbunden ift, 
bie Nothwendigfeit bed letztern lediglich eine Folge ber notbwen« 
digen Ermeiterung bed Schulzimmers ift, welche nad dem Kinder 


ſtandniß ber Beteiligten zwedmaͤßig nur durch Verwendung ber 


—* Leiſtungen behufs Unterhaltung ber Ortsſchulen ($. 67 
r. 


. ©), fo wie um bie zur jüdiſchen Schule aus Rommunals 
mitteln zu gemwährenbe Beibülfe (Nr. 3 1. c.) handeln. In leßz— 
terer Beziehung baben es aber bie Auffichtsbehörben in ber Haud, 
auf Grund ber Beflimmung be $. 67 Nr. 3 1, c., weil im vor⸗ 


alten Stallgebäube bewirkt werben fann. Nach 8. 3 bes Geſetzes 
vom 21. Juli 1846 fallen alfo bie Koften ausſchließlich denjenigen 
zur Laſt, denen in Ermangelung eines Küfterbaufes der Bau und 
bie Unterhaltung einer gemeinen Ortsſchule obliegen würde. Als 
ſolche find die Mitglieder ber vereinigten Schulſozietaͤt ©. 5. ans 


zuſehen. Das Verhältniß aber, in meldem bie Hausväter aus 
beiden Ortſchaften beizutragen haben, fanı nur nah $. 34, 
zb. U. Zit. 12 Ulgem. Landrechts feftgefeht werben. Denn bie 


Beltimmung im 6. 570 bes — Entwirrfs zum Provinzial⸗ 
recht der Altmark, wonach mehrere zu einer Schule geſchlagene 
DOrtägemeinden in bemfelben Verhältniffe beizutragen haben, mie 
dies ftattfinden würde, wean das Schulhaus zugleich ein ſtüſter⸗ 
haus wäre, bat in ben dem Entwurf beigegebenen Motiven eine 
beionbere Rechtfertigung nicht gefunden, und macht, wenn fie 
praftifh angewendet werben foll, nad SS. 568. 507 bes Entwurfs 
ein aurüdgeben auf bie brodinzialrechtlihen Beitimmungen über 
bie Kircenbaulaft erforberlid, wobei ber Zweifel ungelöft bleibt, 
welhem von ben beiden im'N. 493 bes Entwurfs behandelten 
Faͤllen die Vereinigung mehrerer Gemeinden zu Einer Schule gleich: 
uftelen it, Es fanın biernab, fo lange nicht durch Urtel und 
echt ein Anderes feitgeftellt wird, nur angenommen werben, daß 
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das NAltmärkifhe Propingialreht für ben bier nee. zogen Fall 
feine bem —— Lanbrecht derogitende Norm enthält, wonach 
bad Verhältniß der beiben Gemeinden mit Rückſicht darauf, daß 
* 35 Th. U. Tit. 12 Allg. Landr. nad dem Plenarbeſchluß des 
oͤniglichen Ober-Tribunals vom 20. Juni 1853 auf ben vorlie⸗ 
genden fall feine Anwendung finden fann, meil F. feine frembe 
Jugeſchlagene Schulgemeinbe ift, wie geſchehen, feftzufegen war. 
Diefe — iſt ben Betheiligten befannt zu maden. 
Berlin, den 13. Mär) 1860. 


Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinals 
Angelegenheiten. 
bon Betbmann:Hollmweg. 


An 
die Königliche Regierung zu Diagbeburg. 


Verfügung vom 5. April 1860 — bezüglid auf bie 
VBertbeilung ber ShulsLaften. 


Auf den Bericht vom ten v. MM. erwiebere ich ber Fönig- 
lichen Regierung, daß die Anordnung, nad welder in W. bas 
Ecyulholsgeld zwiſchem bem Butds und bem Gemeinde-Bezirt nad 
der Hahl der Haushaltungen getbeilt, und demnächſt ber auf jeden 
Bezirt fallende Antbel bon ben in bemielben mohnenden Haus: 
bätern nah Maßgabe ber Grund: und Rlaffenftener aufgebracht 
werben fol, mit ben Vorſchriften bes m Landrechts über 
die Unterhaltung der Schulen nicht vereinbar ift. 

Eine Vertheilung ber Echullaften in der projektirten Weiſe 
würbe fi) nur redhifertigen laffen, wenn die Unterhaltung ber 
Schulen den politifchen Gemeinden obläge, und bie lekteren ala 
Slieder der Echulgemeinde amzufehen wären. Dies ift aber nad 
den Bellimmungen des Landrechts . ter Kal, Nach demfelben 
ift vielmehr die Schul⸗Laſt nicht eine Kommunal-Lalt, fonbern eine 
gemeinfame Laft ber zur Schule getwiefenen Hausväter, und nicht 
die im Schulbezirt nn Gemeinden, Sondern bie vom Staat 
zu einer Schule gemwiefenen einzelnen Hausväter bilden bie Eduls 
emeinde, wie dies auch von bem Ober, Tribunal in ber Begrün« 

ung bed Plenar s Befchluffes vom 20. Juni 1853 ausgeführt ift. 
Demnab ift es für die Verpflichtung des einzelnen Hausbaters 
g: Unterhaltung ber Schule ohne Einfluß, zu welcher politiſchen 

emeinde er gehört. Er fommt in Bezug auf die Schule nur 
als Mitglied ber Schul-Sozietät in Betradt und lann als foldes 
nur in gleihem Maß, wie die übrigen Mitglieder ber Corporation, 
pi ben Schulbeiträgen nad näherer Beftimmung des $. 31 Tit. 12 
b. II. Allgemeinen Landrechts berangegogen werben, 

N muß bierna den Antrag des Rittergutsbeſihers M., bad 
Sculbolzgeld auf fämmtlide KHausväter des Schulbezirls obne 
Rüdfirt darauf, ob diefelben dem Guts. ober dem Gemeindebezirk ans 
— nad Maßgabe ber Grund und Klaſſenſteuer zu verthei⸗— 
en, für gefeplih begründet erachten, und veranlaffe bie Königliche 
Regierung, demfelben ftattzugeben. 

Berlin, den 5. April 1960. 


Der Minifter ber geiftliben, Unterrichts und Mebizinals 
UAngelegenbeiten. 
bon Betbmann:Hollmeg. 


An 
die Koͤnigliche Regierung zu N, 


Diinifterium des Zunern. 


Beiheid vom 27. März 1860 — bie Entfheibung in 

Streitigteiten zwiſchen dem Domainen- oder Forſt- 

Fiskus als Armen » Verband und einem andern 
Urmen:Verbanbe betreffend, 


Mie die Königliche Regierung in dem Berichte dom 5, Dezem- 
ber d. 3. bemerlt, bat das Finanz⸗Miniſterium fi in bem Reftripte 
vom 22, Mai d. J, bereitd dahin ausgeſprochen, daß bei Streitig- 
keiten zwiſchen bem durch bie Abtheilung bed Kollegii für bie direllen 
Steuern, Domainen und Forften vertretenen Domainen- oder jForft: 
Fiskus ald Armen » Verband und einem andern Armen » Berkande, 
bie der Königlichen Regierung zuftebende Entſcheidung obne eine 


Mitwirkung ber ten Abtheilung ledigli don ber Abtbeilung 
beö Innern zu erlaffen fei, wenn ber Streit bie Verpflichtung zur 
Urmenpflege betrifft, und über benjelben daher nach $. 34 des 
bed Urmenpflege : Gefehed vom 31. Dezember 1842 mit Vorbehalt 
bed Rechtsweges zu entſcheiben ift. 


Mit biefer, auf dem Grundſatze der bezogenen Allerhöchſten 
Rabinetd » Drbre vom 8. Mai 1836 beruhenden Anficht aud 
ic, ber Minifter bed Aumern, völlig einverftanden, . 


Dagegen fommen bei allen andern, zwiſchen ſolchen Armen: 
Verbänden entftebenden Eitreitigfeiten, im melden es ſich nicht um 
bie Verpflibtung zur Armenpflege handelt, und in welchen baber 
gegen die Entſcheidung der Königlihen Regierung nicht der Redts: 
weg, ſondern ber Refurd an bad Minifterium ded Innern flatt: 
findet, bei obwaltender Meinungsverfhiebenheit zwiſchen ben ge: 
baten Abtheilungen bie Beflimmungen ber Regierungs ⸗Inſtructien 
bom 23. Oftober 1817 im $. 5 sub 8 und $. 25 und der Ge 
ſchaͤfts ⸗ Anmeifung vom 31. Dezember 1825 zur Anwendung, wo- 
nad der obwaltende Streit durch Plenarbefhluß zu erledigen if. 


Hiernach bat bie Königliche Regierung fernerbin zu ber: 
fahren. 


Berlin, den 27. März 1868. 


Der Kan » Minifter. 


Der Minifter des Innern. 
bon Patom. 


Graf von Schmerin. 


An 
bie Koönigliche Regierung, Abtheilung bes Innern, zu N. 


Beſcheid vom 1. Mai 1860, die Befugniß zur Feſt— 
fepung ber Amts-Unkoſten-Entſchädigung für ben 
EhrensAmtmann betreffend. 


Auf bie Vorftelung vom 18. Januar d. Z. wird Ihnen er: 
öffnet, daß die Aufſaſſung, wonach die Befugniß zur Feftſehung 
ber Amts«Unkoften: Entfhädigung für ben Ehren - Amtmann nicht 
ber m. Regierung, fondern ber Amts— — 
ſtehen foll, ber geſeßlichen —— entbehrt. Es enthält der 
70 der Yandgemeinbe-Orbnung für die Provinz en bom 
9. März 1856 über den fraglihen Punkt feine ausbrüdlide Be 
ſtimmung; inbeffen find die Befugniffe ber Amts: Verfammlung 
durch 76 1 ec. mad WUnalogie ber hinſichtlich ber Ge: 
meinde:-Berfammlung getroffenen Beftunmungen begrenzt, und es fann 
fomit, da die Feſtſehung der Dienft-Unfoften-Entfäbigung- für den 
Gemeinde⸗Vorſteher nah 8.40 1. c. nicht der Gemeinde-Verſamm- 
lung zuftebt, die entiprecbende Befugniß in urn ber Dienft« 
UntoftensEntfbädigung für den Ehren AUmtmann ebenfalls nicht 
für die Amtd-Berfammlung in Anſpruch genommen, vielmehr muß 
aus dem Ambalt des &. 40, welcher die Feſtſezung der Ent: 
fdädigung für ben Vorfteber bem Yanbrathe zuweiſet, in Ber: 
bindung mit $..70 und 8. 71, Alinen 3, nach meldyem lepteren 
bas Gehalt des Amtmannes ber Feſtſezung ber Negierung unter: 
liegt, foigerichtig der Schluß gezogen werden, daß aud bie Untoften: 
Eniſchaͤdigung für den Ehren « Amtmann von ber Megierung nad 
gutachtlier Vernehmung der Amts ⸗Verſammlung und dei Land: 
raths feitguiegen iſt. 


Berlin, den 1. Mai 1860, 
Der Minifter des Innern. 
Graf von Schwerin. 


Un 
bie Amts-Berorbneten zu N. in Weftfalen. 





Angelommen: Se. Ercellenz der Beneral Lieutenant und 
Gommandeur ber Iten Divifion von Scöler, vom Glogau. 


Se. Ercellenz ber Beneral-Lieutenant und Commanbeur ‚ber 
Gten Dipifion, von Korhfleiſch, von Brandenburg. 


Se. Ercellenz ber Broßberzoglich medienburgeftreli Staatd: 
Meinifter, von Bernftorff, 8 —— — 
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Richbtamtliches. 


Seſſen. Darmftabt, 6. Juni. Heute fuhr die Zweine 
Kammer in ber Berathung und Verabfhiebung bes Voranſchlags 
der Staats⸗Einnahmen fort, indem fie im Ganſen bie Anträge bed 


Ausſchuſſes genehmigte: Getränkefteuer 835,000 fl. Saljregie: 
730,000 fl. Mainzölle: 15,000 fl. Rheinihifffabrtäortrei: 210, 


Shauffeegeld: 175,000 fl. Sporteln: 77,500 fl. Stempel: 480,000 h: 
Zollgefälle: 1.319,000 fl. ꝛc. (Fr. P. 3.) 


Bayern. Münden, 6. Juni. Se, Weajeftät König Yub- 

mig ift von Mien zurüd heute mieber fr eingetroffen und mirb 

ch übermorgen nad ber Pfalz auf feine Billa bei Edenkoben 
egeben, 


Defterreihb. Wien, 6. Juni. Die „Defterreichifche Zei 
tung" berichtet über die im neuen Budget angebrachten Erjparuns 
gen, deren bauptfächlichfte ba8 Minifterium des Innern trifft, Es 
beträgt 39,807,500 Gulden, etwa 5 Millionen weniger, wie bas 
frühere. Das Minifterium ber ZJufliz batte für das Jahr 1860 
ein prälimimirtes Budget von 15, l.; bas für bas Jahr 
1861 dem Reihsratbe vorgelegte beiträgt bloß 14,465,700 Fl. Der 
Hofftast Sr, Majefrät beträgt in dem Voranſchlage für bad Jahr 
1861 um 113,400 Fl. weniger ald im Vorjahre, er ift mit 5,962,909 
&l. präliminirt, Für bie Arbeitskanzlei Er. Majeſtät ift ein 
Budget ben 72,900 Fl. und für die Minifter-Ronierenz 16,000 il. 
beranfchlagt. 


7. Juni, In ber geftern abgebaltenen Sikung bes ver: 
Reichsrathes theilte Se. Kaiſerliche Hoheit der Erzberzog 


ftärtten 
Se, Wa: 


Reichsratbs Präfident der Verfammlung mit, es baben 


jeftäit mit Ullerhöchfter Entſchliehung vom 5. Juni 1860 Ullergnä: | 


digſt zu geftatten gerubt, daß nad dem Antrage bes verftärften 
Reichsrathes ausnahmsweiſe für die Bearbeitung des Staats— 
boranfhlages ein Cemité aus einer größeren al& der im N. 5. 
ber Geſchäftsordnung borgefebenen —* von pin — 
bis zur Maximalgrenje von 21 — gebildet werde, welches Aller, 
bödhftbiefelben zugleich zu ermächtigen fanden, aus feiner Mitte für 
je einen oder mehrere Theilvoranſchlaͤge UntersGomites zu wählen, deren 
Arbeiten im Gefammt:Comite zu prüfen und in Einklang zu bringen fein 
werden, bevor fie in her PlenarsVerfammlung in Vortrag kommen. 
Graf Elam:Martinig beantragte fobin, ed möge bie hohe Ber 
fammlung für jene allergnädigfte Geſtattung ibren unterthänigften 
Dank ausipreden und Ee. Kaiſerliche Hoheit bitten, diefen Dank 
an ben Stufen des Ullerböhften Thrones niederzulegen. Zum 
Zeichen ber einftimmigen Billigung biefes Antrages erhob fid bie 
ganze Nerfammlung. 

Als ſonach über Aufforderung Er. Kaiferliben Hobeit zur 
Wahl der Eomitd-Mitglieder mittel Abgabe unterferrigter Stimm: 
zettel geſchritten wurde, und ber ge außerorbentliche 
Reihsratb, Graf Hartig, unter ber Zahl ber Gewählten mar, 
bemerfte diefer, daß er durck fein vorgerüdtes Alter und geſchwächtes 
Schvermögen gebindert fei, fib den anftrengenden Arbeiten als Mit 
glied eines zur Prüfung des Staotönoranichlages berufenen Comites 
u unterjieben, und daber bitten müffe, ihn von ber auf ibn ge: 
Talenen Wahl zu entheben. Es mwurde bierauf bon Sr. Kaiſer⸗ 
lichen Hoheit nachftebendes Abftimmungs-Ergebniß kundgemacht: 

Durb Stimmenmehrheit erfheinen zu Komites-Witgliedern ge 
mäblt: Witter d. Araindfi Freihert d. Neyer, Graf Auersperg, 
Dr. Hein, Edler v. Maher, gi Colloredo⸗Mannsfeld, Freihert 
v. Solesebits, Dr, Straßer, Biſchof Stroßmaher, Graf Andräfſh, 
Ritter v. Vraniczanh, Graf Mercandin, Graf Apponhi, Graf 
Cam · Martinitz, Eraf St. Julien, Fabriksbefitzer Echöller, Baron 
Salvotti, Graf Ezerfen, v. Mailath, Fürſt Auersperg und von 
Mocſoͤnhi. 

Der Erzberzog Reichsraths Präſident bemerkte ſchließlich, es 
werde nunmebr Sache bed Comités fein, aus feiner Mitte den 
Obmann und die Unter» Gomites zu wählen, fowie die Voranſchläge 
in Gemäßbeit ber obenermähnten Allerhöchſten Entſchließung in 
Verbanblung zu nehmen, (Wien. Z3tg.) 


ola, 6. Juni. GontreAbmiral Fauß ift geſtern bier eins 
getroffen, um das Linienſchiff „Raifer“ nad Zrieft zu bringen. 


Großbritannien und Irland. Lonbon, 6. Aunt. 
mDie unter den englifhen Fabrikanten herrſchende Lnzufriebinbeit 
mit dem englifch = franzöfi * Handelsbertrage“, fo ſchreibt bie 
„Zimes" in ihrem Cith⸗Artikel, „tritt nicht bloß in ben Diſtriten, 
wo Seibenwaaren fabrizirt werben, fonbern aud) in Leebs, Mans 
cheſtet Yeicefter, Hubbersfield und anderen Manufalturftäbten immır 
deutlicher bervor. Bon den Geidenwaaren » Fabriken, die noch vor 
wenigen Monaten „„fberzeit** arbeiten mußten, find feitbem viele 
geſchloſſen worden, und die Arbeiter fehen fich dem größten Elende 
preisgegeben. Selbſt ſolche Fabrilanten, die immer jFreihänbler 
Are en, Magen, baß der Vertrag übereilt umb rüdfichtälos abge: 
chloſſen worden fei. Gebben felbit fol biefes in Bezug auf Beiden: 








waaren zugefianden haben. Mittlerweile find —* an 
biele ber bedeutendfieu gen gerichtet morben, Möchten 
fi nad Paris verfügen, um bie frangöfifhen Komm, Pa u 
überzeugen, bab billige Rüdfihtänahme für beide Theile fich ale 
bie befte Politif erweilen werde. Die a Peer aber eriwar« 
ten von einer foldyen Reife nad Paris blutwenig, denn gefeht 
auch — fagen fie — es gelingt ung, bie franzöfifchen Renmifare 
au unferer Anſicht zu befehren, folgt daraus, daß biefe den Kaiſer 
und daß Iepterer das franzöſiſche Volk überzeugen mwirb? — Kurz 
und gut, es herrſcht allentbalben Verftimmung.* 


In ber gefirien Dberbaus-Gipung murbde eine Bill, welche ger 
ftattet, baf am Sonntag zu gemiflen unben auf ben trafen Londons 
gewiffe Gegenftände zum Verlauf ausgeboten werben bürfen, unb außer 
dem ben fonntäglichen Verkauf in den Läden regelt, mit 40 gegen 29 
Srimmen zur britten Befung zugelaffen und gebt durch. Au ben Beläm- 
—— der Bill gehdrte ber Earl von St. Bermand, ber ſich auf bat 
on feit den Zeiten Heinrich I, in England geltende @efeh heyog, 
welchem zufolge am Eonntage nichts gekauft und verkauft werben —8 
und er rügte außerdem als einen Uebelſtand, bafi bie Bill in London ge 
ftatte, was andermärtd unerlaubt fe. Much Lord Tepnbam bielt ben 
Befepentwurf für verfebrt. Gr fügt, es gebe Beute, bie nicht geweiffenbaft 
genug feien, den Sabbath aus eigenem Antriebe beilig zu balten, und de#balb 
den Wunſch begten, daß ihnen durd eine Parloments-Afte ein @eriffen 
oltreyiri werde. Wenn bie Bill durchgehe, fo müßten anbere noch in 


' böberem Grade einſchrankende und ftrengere Verfügungen folgen, bis am 


Ende das Volt, des durch die Geſezgebung ausgeübten Ahsanges müde, 
vedht tief im ar Hebel bineingetrieben werde, aus welchen bie Bill es 
berauszureißen ſuche. Es gebe febr viele fromme Prute in England, die nichts 
bon einer berartigen Wejepgebung twiffen mollten,, indem fie barin einen 
Frebel an ben Geboten BWoites erblidten. Wenn Jemand am Sonntage 
tine Zeitung faufen wolle, fo möge er es auf feine eigene Werantwortlich: 
keit ıbum und bie Sache mit ſich und feinem Schöpfer ousmaden. Doc 
fei es wohl im ber Ordnung, daß, wenn man cin Geſeß erlaffe, welches 
ben Verlauf bon > —— an Sonntagen bis zu einer gewiſſen Stunde 
erlaube, an denſelben Tagen Gebetbücher und Riben berfauft mürben. 
Die Bill erlaube, daß Zemand fi Eonntags ein Berfficof oder eine 
Sammel-Eotelette faufe, Pas Brennmaterial aber, um biefe Gcaenftände 
zu braten, bürfe er ſich nicht kaufen. Der Verkauf vom Zabat und 
Sipareen gr fie nur in Schänfhäufern, was ein ungebührlicer Mn« 
x auf das häusliche Beben bes Bandes fei. Die auf Mebertretung des 

cſetzes lebenden Strafen jeien übermäßig hoch. @iue arme frau. 
die überführt werbe, daß fie am Sonntage einen Wpfel für ein paar 
Pfennige verkauft babe, müfle als Winimum 5 S, zablen ober 
im ale ber Zahlungeunfähigteit auf einen Monat ins die 
füngnig wandern. Ein Vertbeibiger der Bill ift Bord Ebelmsforb, 
welcher unter Anderem bemerkt, er räume gern ein, daß feine Geſehe im 
Stande freien, bie Leute zu einer Äirengen eiligbeltung bes Eonntags zu 
iwingen, Es jei das eine Sache, bie Jeder mit feinem Betriffen ouszu- 
machen habe, Doc fünne etne Parlaments» Wete Leute, bie fonft aus 
ger ber ber Konkurrenz egwungen fein würden, ihren 
abın am Sonntage offen zu Iten, in Stand feßen, ihn im 
utunft F ſchliehen, und ihr gutes Beiſpiel werde feine Wir 
ung mit verfeblen. Cine firenge Beobachtung des Gefrhen, 
wie es jetzt ſiehe, laſſe fich ſchlechterdinge nicht erzwingen. Leber * 
darauf adzielende Maßregel würde bie öffentliche Meinung ben Etab 
brechen, al® über eine Mofregel, welche ben Armen brüde. Leider werbe 
am Sonnabenb Abend den Arbeitern der Wochenlohn fo ſpät autgrjahlt, 
baf fie feine Zeit mehr bätten, bie ndthigen Cinfäufe für den folgenden 
Tag zu machen. Im Allgemeinen fünne man annchmen, baf bie dffent« 
liche Meinung in England einer nicht minder firengen Sonntagsfeier, 
ald fie bieber gebräuchlich war, günftig if. Wollte man baraus auf eine 
Abnahme bes religidfen Einnes in England ſchließen, jo würde das ein 
Tragſchluß fein. 


In ber Unterbans-Eipung fragte Wyld, ob bie Regierung bie 
Abſicht habe, ein Schiff oder mehrere ediffe nad bem Rorben zu ent 
fenden, um Sonbirungen borjunrbmen, aus benen fich ergeben würde, ob 
ed tbunlich fei, über Schottland, die fjarder « Anfeln, Island, Grönland 
unb Labrador cinen Zelegraphen zwiſchen England und Amerifa zu legen. 
Lord Falmerfton entgegnete, die Abmirolität babe nichts dagegen, ein 
Schiff zu fiellen, um einen Zhell ber borgejchlagenen Moute,. 6 dle 
Strette bie Island, zu bermefien. Doc lönne fie ee nicht auf fich neh. 
men, ein Schiff zum Beſuche aller amifdhen Englond unb Amerika ge 
legenen Stationen berzugeben. Ein Antrag Lindſah's auf Nieberfekung 
eined EondberrAusichufiet, welcher bad grgemmärtig von ber Mbıniralität, 
dem friegs-Minifterium, dem oftinbifhen Umte und ben Husmanberungs- 
Büreau in Bezug auf den Zranspert von Zrubpen, Eträflingen, Aus 
wanberern und Rriegsmaterial befolgte Epitem einer Prüfung unterwerfen 
toll, wurde genehmigt. 


Franfreih, Paris, 6. Juni. Bis jeht wurden alle 
Militair-Sträflinge nah Ablauf ibrer Strafjeit der leichten In« 
fanterie in Mfrifa einverleibt, Da eine faft dreihiajährige Erfab- 
rung die Nachtheile dieſer Fang u beransgeftellt bat, jo merben 
künftig, laut bem geftern im oniteur“ publigirten Defret, ber 
leichten afritanifhen Infanterie nur ſolche Militairs einverleibt 
werben, bie ſich blos gegen bie Wilitair-Wefepe vergangen hatten, 
bie Uebrigen aber, fofern fie mwenigftens noch 18 Donate zu biemen 
baben, vier Straf»-Compagnieen in Neu:Ealebonien, auf @uabeloupe, 
am Senegal, und auf ber Reuniond-nfel bilden. 

Sure Eduard Fould ift zum Kabinetschef des Staat und 
Kaiferlihen Haus-Mlinifterd ernannt worben, 
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Italien. Aus Turin, 4, 
Beitung“ Folgendes mitgetheilt: 
putirten » Kammer, melde mit bem Beriht über bie Ber 
mebrung der Civillifte —— iſt, hat dieſelbe auf 
105 Millionen Lite feftgeieht. ie don Watagji präfibirte 
Kommiffien bat den Miniſter bed Krieges gebeten, dem 
Ausſchuſſe Mittheilungen über bie Koften ber Givillifte zu 
machen. — Man behauptet, Hr. Eanofari, ber neapolitanifte ®es 
fanbte, bereite ſich zur Mbreife vor. — Der König von Neapel 
ſchlaͤgt vor, er wolle feinen Völkern eine liberale Verfaffung geben, 
Sarbiniend Annexionen anerkennen unb ein offenfived und defenfives 
Bünduiß mit bemfelben fließen; Sicilien fol ein abgefonbertes 
poster 3 unter ber erblihen Wermaltung bed Grafen kon 
Syracus bilden! 


uni, mirb! ber „Röln, 
ie Rommiffion ver De 


— 5. Juni, Die von ben früheren Regierungen ber Emilia 
und Tosfana’d für den Militairdienft requirirten Indididuen 
werben aufgefordert, ihre Dienftzeit im farbinifhen SHeere zu 
vollenden. Die Entlaffung bed GWefhäftäträgerd in Münden, 
Ganfono bi Geva, murbe angenommen. Die Civillifte-flommiffion 
bat 104 Mill. vorgefhlagen. 


Ehambery, 3. Juni. Der Chef bed Generalftabes, Oberft 
Eaget, wurde nad Zurin berufen, um bie Auflöfung ber Brigabe 
Saboyen vorzunehmen. Alle Soldaten berfelben, welde die fiebens 
jährige Dienftzeit nicht vollendet haben, merben ber franyälfigen 

emee einderleibt. ii Offiziere berfelben wollen im far- 
dinifchen Dienft bleiben, zehn in —— Dienſte treten. Der 
Erzbifhof läßt zur Anneriondfeier ein Tebeum anſtimmen. 


Mailand, 5. Juni. Nahrichten aus Neapel vom äten zus 
folge ift der MWaffenftilftand verlängert worden, meil ber Roms 
mandant ber Röniglihen Truppen Snformatien bon ber Regie 
tung eingeholt. die vollſtaͤndige Räumung 


aribaldi verlang 
ber Inſel 


Dänemark. Ropenbagen, 6 Juni. Rad dem vor eini- 
gen un veröffentlichten —— für das Finanzjahr vom 
1. April 1860 — 31. März 1861 find bie — ae 
Einnahmen auf 16,689,166 Rihlr., bie gemeinfhaftligen Ausgaben 
auf biefelbe Summe veranfchlagt, ferner die befonberen Einnahmen 
bed Rönigreihs auf 6,348,4 Bart: bie befonberen Ausgaben 
des Rönigreihs auf 6,055,303 Rthle., die befonderen Einnahmen 
Schleswigs auf 1,440,106 Riblr., bie befonberen Ausgaben Schled- 
wigs (morunter der Zuſchuß J ben gemeinſchaftlichen Ausgaben 
mit 687,120 Rthlr. und zum Reichsrath mit 7307 be *5 auf 
1,438,222 Rihlr., bie befonderen Einnabmen Holſteins auf 1,875,635 
Thlr, und bie befonberen Ausgabın —— {mit Einſchluß ber 
aufsdle u ben gemeinfdaftliben Ausgaben im Beträge bon 

H zir.) auf 1,852,855 ZThlr. 

Afien. Aus Songtong vom 25. April wird der „Times“ 
geihrieben: „Bünftige Winde bringen jept in raſcher Folge zahl⸗ 
teibe Transport und Kriegsfciffe ſowohl aus Europa, mie aud 
Aubien, bieber, Die franzöfifben Streitkräfte mehren fib ſichtlich 
inbem feit Abgang ber lebten Poſt mehrere Schiffe mit etwa 
Mann an Borb angelommen find. Dem Vernebmen nad wird, 
wenn Feindfeligkeiten ausbrechen, feine Blofabe ſüblich vom Meer— 
bufen don Peiſcheli flattfinden. Die Nebellen in ber Umgegend 
von Ranton machen ihre Gegenwart noch immer baburd 
bemerllih, daß fie - dem SHanbeldverlehre großen Scaben 
ufügen. Die bon ihnen allem Zrandit in ben Weg ge 
egten Hinberniffe werben alö Hauptgrund ber ungebeuer 
boben Theepreife in ber Provinz angeführt. Um einer 
weiteren Vertheuerung jenes J nothwendigen Lebensbedürfniſſes 
vorzubeugen, hat ber General⸗Gouverneut neuerdings kurzen Pros 
jeb gemächt und bie bebeutenditen Händler allefammt ind Koch 
werfen laffen. In Folge davon fielen bie Preife ein paar Tage 
lang; * aber ſteigen fie wieder. Sehr unerfreuliche Radries 
ten find aus Japan eingetroffen; doch feblen bie Details. 
Zu Bebbo hatte ein ernftbafter Konflift zwiſchen ben An— 
bängern eines ber großen Prinzen und benen bed Mer 
genten ftattgefunden. Letztere maren angegriffen worden 
und hatten im SKampfe mit ben Gegnern mehrere Tobte 
eingebüßt, Der Regent felbit erhielt einen Stich; ob berfelbe 
jebob töbtlid war, mußte man nicht. Die Ausländer waren in 
goßer Beflürzung, und zwar mit gutem Grunde, obgleich ber 

ouberneut bon hate Vorfibtämaßregeln für ibre Eicherbeit ers 
griff; denn ber Führer der Aufſtaͤndiſhen iſt fehr mächtig und 
ein erbitterter Gegner der Zugeftänbniffe, melde burd den neulich 
abgefhloffenen Vertrag den Ausländern gemacht worben find, Die 
beiden franzöfifhen Brigade » Generale find angelommen, unb ber 
engliſche, fo wie ber franzöfiihe Generalftab iſt jetzt volftändig.“ 

Ueber die japanifhen Vorgänge berichtet auch eine Koͤrre— 
foondenz ber Varifer „PBreffe". Derfelben zufolge war ber Regent 
auf offener Straße ermorbet worben, und zwar von Soldaten bes 
Fürften von Mito, eines entſchiedenen Feindes ber Europäer. Es 


mar bon einer beabfichfigten allgemeinen Niebermepelung ber 
ben bie Rebe, melde fib durch ibre Habgier ben Haß ber 
nefen zugezogen baben follen. 


Bombay, 12. Vai. Yord Ganning ift am 7. d. von Simla 
abgereift und wird am 21. db. in Ralfutta erwartet. Als nächſter 
Amel feiner ſchnellen Rüdlehr wird die — befanntlidh mittlerweile 
bon ber englifhen Regierung befinitiv angeorbnete — Entfernun 
bes Sir Charles Trevelyan von dem Poſten bes Gewand 
bon Mabrad bezeichnet. Außerdem wird feine Anweſenbeit in 
Ralkutta um fo mehr erforberlib, da Eir James Outram, auf dem 
bie Hauptlaft der Geſchaͤfte rubte, ſich aud Befunbheitsrüdfichten 
nad a. begeben hat, Mach ben neueften Berichten aus ben 
Norbweit: Provinzen nimmt bie Aufregung unter ber dortigen Bes 
bölferung immer mehr zu. Der Haup fi ber Unzufriebenen ſcheint, 
wie 1857, wieber Delhi zu fein, mo bie Europäer in ben Strafen 
ausgezifht morden find und bie mubamebanifhe Bepölterung in 
Erwartung eines neuen Aufftandes fehr unrubig ift, oud Verſuche 
emacht morben find, bie mufelmänniihen Soldaten in einigen 
Bendichab: Regimentern zu verleiten. Delbi fol fi in einer Urt 
von Belagerungszuftand befinden, doch find Truppen genug vor: 
handen, um einen- Volldaufftanb nieberzuſchlagen. Es geben wie: 
ber Gerüchte vom geheimen Befellfhaften, melde ſich über ganz 
Oftindien verbreiten unb bie Serzfaaft der Engländer bebroben, 

In dem nächtlichen Ueberfalle, ben bie Wuzirihd an ber Grenze 
bed Vendſchab gegen die Kolonne bed Dberften Lumsden ausge: 
führt haben, bat lehterer 200 Mann an Zodten und Verwundeten 
verloren, ebe es ges bie Angreifer —— 

Sir Hugh Rofe geht am 16. d. M. von bier nach Calcutta 
ab, um das Dber-Rommanbo über das oſtindiſche Heer zu über 
nehmen. Sein Nachfolger im Rommanbo ber Truppen ber Brä- 
fidentfhaft Bombay ift Sir Henry Mansfield, Lord CElhde kehrt 
mit der erften ZunisPBoft nah England zurüd, 

Sir George Elerf, ber neue Gouverneur ber Präfidentfhaft 
Bombay, ift gefterm hier angefommen und fofort in Function ges 
treten. 

Yus China hat man hier in einer telegraphiſchen Debeſche 
aus Galle vom 12. Mai folgende Nachrichten: Die Antwort ber 
chineſiſchen an bie ftanzoͤſiſche und engliſche Regierung ging am 
8. April ein. Sie ift eine pofitive Verwerfung ber Forberungen. 

General Sir Hope Grant wurde mit feinem Stabe am 
28. Upril in Hongkong erwartet. Ueber bie Rüftungen ber Ehinefen 
ift nichts bekannt. 


tem: 
apa 


London, Donnerftag, 7. Juni, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
In ber heutigen Sipung bed Unterbaufes-murde ein Amende—⸗ 
ment Fergufon’s, bie Abftimmung über das Reformprojelt auf 
unbeftimmte Zeit zu vertagen, mit 269 gegen 248 Stimmen ver: 
worfen, Die Majorität für die Regierung betrug ſonach 21, Ein 
bem Neformprojett feindlihes Amendement Cochrane's erhielt 
gegen 267 nur 222 Stimmen. Ein andered dem Reformprojeft 
feinblides, von Madinnon geftellted Umenbement wird Montag 
zur Abftimmung fommen, 

Paris, Donnerftag, 7. Juni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Patrie* meldet aus Neapel, daß die Eapitulation 
noch nicht unterzeichnet worden fei. Baribalbi habe ein Miniftes 
rium gebildet, eine außerorbentlide Ausbebung angeorbnet und 
andere Mafregeln ergriffen, um ben Krieg fortzuſehen. — Am 
2. b. waren die Infurgenten Herren ber Stabt Girgenti. 

Mailand, Donnerftag, 7. Juni. (Wolff's Tel, Bur.) Hier 
eingetroffene Depefhen aus Palermo beftätigen, daß General 
Letizia an General Lanza mit dem Auftrage gefanbt worden 
fei, nicht mit Baribaldi zu unterhanbeln, eber die Stadt zu 
zerſtören. General Letizia fol am 3, d. nad Neapel zurüd: 
gereift fein, wie man glaubt, um bafelbfi neue Vorftellungen zu 
maden und biefelben dadurch zu motiviren, daß Defertionen 
ftattfinden, und Truppen fi meigern, gegen bie Anfurgenten zu 
fämpfen. 





Statiffifge Wittheilungen. 


Die Erhaltung und WBermebrung der nationalen Runflfammlungen 
Englands — dem Staate im berfloffenen y 230,448 Pfb. aekoftet, 
gegen 207, pie im unmittelbar vorbergebenben ae: mobel zu be- 
merten ift, daß eine große Ungabl zn. Aaftitute durch Pridat⸗ 
beiträge erhalten werben, daß unter Anderen bad neue Renfington-Dlufeum 
feit dem Zahre 1851 über 370,000 Pb. geloſtet bat, ohne daß bie Hilfe 
bes Staates in Anfbruh genommen morben wäre. 
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Gewerbe» und Hanbeldnachrihten. 


Berlin, 6. Juni In ber Zeit vom 15. bis 31. Mai 1860 
murben ! 









Steinfoblen, 
Braunfohlen 
und Goals. 









. 


1) bier ein- 
geführt: 





9,067 
18,268 


108,335 


zu Waſſer 
pr. Eifenbabn 













sufammen 
— 
een 


sufammen 








Marktpreise. 
Berlin, den 7. Juni. 
Roggen 2 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., auch 2 Thir. 1 Ser. 


Zu Lande: 
f. und 1 Thir. 29 gr. 5 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
er 1 Thlr, 11 Bgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und I Thblr. 


Wasser: Weizen 3 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf,, auch 3 Thir. 2 Sgr. 

Pf. und 2 Thir. 25 Sgr. n 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., auch 2 Thir, 

Ser- 9PFf. und 2 Thbir 1 Sgr. 3 Pf, Grosse Gerst« 1 Thir. 22 Sgr. 

.„ auch 1 Thlr. 20 Sgr. und 1 Thir. 16 Sgr. 3Pf. Hafer i Thir. 

Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 3 Ser. 9 Pf. Erbsen 2 Thir, 10 Sgr., 
utter- Erbsen 2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf, 

Mittwoch, 6. Juni. 

Das Scheck Strob 7 Thlr. 5 Sgr., auch 6 Thir. 2) Sgr. und 

6 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. Der Centaer Heu 25 Sgr. und 22 Sgr., gerin- 


re Sorte auch iß Sgr. 
m 5 .„, auch 20 Sgr. und 17 .6 Pf, 


3 


Er 


manwan un 


Kartoffeln, der Scheffel 25 
metzenweis 1 Sgr. 9 Pf. und 1 . 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf, 


Die Markipreise des Kartoffel - Spiritus, per B000 pro Cent nach 


& 






Tralles, frei ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 
1. Juni 1860 .. un. 18% 3 18% Thlr. 
r BER . 18% a 18% Thlr, 
—— eu Fan 
6. ...1 18.% Tblr 
1. * Ta 


Berlin, den 7. Juni 1860. 
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 





Berliner Getreldebürse 
vom 8. Juni. 

Weizen loce 69 — 80 Thir. pr. 2100pfd. 

Rogaen loeo 49 — 49% Thir. pr. 2000pfd. bez., un ordn, 
Qual. a 484 Thlr. pr. 2000pfd. verkauft, schwimmend 8-Bipfd. a 4 
bis 50 Thir. pr. i d. bez., Juni a — Thlr. bez. un 
@., 49 Br., Juni - Juli 48%--49X—49—% Thir. bez, u. Br., 494 6, 
Juli-Aug. dBt—494—49—} Thir. bez. u. G., 49} Br., August - Sept 
44 Fir. bez. u. Br., 6, September - Oktober 49 -3—t—} 
— bez. u, G., * Er. nn — 

ersie, grosse 38— . pr. . 

ER TEE 
nell, Juli- t 27-— r. 6, r- r. 26% r. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47—55 Thlr. 

Räböl loco 11% Thir. mominell, Juni u. Juni-Juli 115 Thlr. Br., 
114 6., Juli- Aug. 11% Thlr. Br., 11% &., Aug. - S-ptbr. 11} Thir. 
Br., 11% &, September-Oktober 12 Thir. bez, u, @, 124, Br, Okio- 
ber - November 12% Thlr. Br, 12 @., 12%—12 bez., Novbr. - Dezbr. 
12%—124 Tblr. bez. u. Br., 12% @. 

Leinöl ohne Geschäft. 

Spiritus loeo ohne Fass 18% Thlr. bez, Juni und Juni-Juli 164 
bis 4 Thir, bez. u. @., 18% Br., Juli- A 18%, —% Thlr, bez. u. 
@., 18% Br., August - September 185 — Thlr. bez. u. Br., 184 6, 
September-Oktober 18%,—} Thlr. bez. u, Br., 18% 6., Oktober-Novem- 
ber 17% Thlr. bea. | 

Weizen wenig offerirt und gut zu lassen. — Der Verkehr am | 
heutigen Roggenmarkte war ziemlich belebt und die Stimmung eine 
feste. Die Preise stellten sich trotz der bedeutenden Kanal-Liste von 
Neustadt, die eine Zufuhr von 1600 Wapl. Roggen auf hier nachweist, 
wohl in Folge des unbestindigen Wetters wesentlich höher, ohne die 
überwiegende 4 zu beschränken. Loco lebhafter zu höheren 
Preisen. Gek. 4000 Ctr. — Rüböl bei Susserst geringfüg Geschäft 
fest behauptet. — Spiritus loco und nahe Termine durch gekündigte | 
80,000 Qurt, in matter Haltung, spätere fest behauptet. | 


Leipzig , 7. Juni. Leipzig - Dresdener 216 6. Löbau- | 
Littauer Li. A. 35% Br.: do. Lite. B. — a 180 Br. | 
Berlin-Anhalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin Stettiner —. Cöla-Min- | 
dener — Thüringische 100 G. Friedrich - Wilhelms-Nordbahn — 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 35 G Braun- 
schweiger Bank- Actien —. Weimarische” Bank- Actien 76% Br. Oester- 
reichische Spros. Metalliqgues — 1BS5der Loose —. 1854er Natio- 
mal-Anleihe 59 G. Preussische Prämien-Anleihe — 





Breslau, 8. Jusi, 1 Uhr 52 Minuten Nac (Tel- 
Dep. des Stasts-An «) Oesterreichische Banknoten 75$ Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 8235 Br. Oberschlesische Actien Lit. A. u. C. 
118% Br.; do. Lit. B. —. Oberschlesische Prioritäts - O ionen 


Litt. D., z. Br.; do. Litt. F. 
’ — Kosel - Oderberger 
r Actien 54 Br. 
Preuss. 5proz. Anleihe 


5 . 3000 pCt. 
6886 Sgr. gelber B— 


Aipren., —— do. E. 
m-A —  Beisse- 
———— Stamm - Actien 31 Br. 
von 1859 104k Br, 

Tralles 17 Thir. bez. Weizen, weissee 
85 Bgr. Roggen 52 — bi Sgr. Gerste 


3-52 Sgr. Hafer 26—32 Sgr. 
Die Börse war Bau und die Course rlickgängig bei schwachem 
Geschäft, 


Stettim, 8. Juni, 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags, (Tel. Dep, 
d. Btasts- .) Weizen loco 76-85 gef, Täf-Bi ber, schwim- 
mend 805—82% bez., Juni-Juli 805—81 bez, vorpommerscher R2 bez., 
Juli-August 81%, Herbst 801} bez. Roggen 454—47 geford., Juni 46, 
Juni - Juli, Juli- August 40—45%, September - Oktober 46% —ı6 ber. 


Rabsl 11%—;}; inel. Fass, Juni-Juli 11%, September-Oktbr, 12% bez., 
12 @, 18, Juni- Juli 18 — 18%, Juli- August 18%, - $ ber., 
Augen - ember 18% bez. u. Br., 18% @., September - Oktober 18} 
ezahlt, 


Mamburg, 7. Juni, Nachmittags 2 Uhr 56 Min. Geschäft 
beschränkt. 

Sehluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 69, Vereinsbank - At, 
Norddeutsche Bank 82. National- Anleihe 58}. 3proz. Spanier 43%. 
iproz. Spanier 35 6 Stieglitz de 1855 —. Disconto --. 

Getreidemarkt, eizen loeo lebhaftes Geschäft, 4 höher; ab 
Stege 132 Pfd. Juni-Juli 135—135; ab Heiligenhaven 133 Pfd, 136— 
136; ab Fehmern schwimmend 132—133 Pfd. 130 bez. Roggen loco 
stille, ab Köni .' Juni 744 bez. Oel, Mai 244, Oktober 264. Kaffee 
unverändert, 2 msatz, Zink ohne Umsatz, 

Frankfurt a. M., 7. Juni, Nachmittags 2 Uhr 20 Minuten, 
Feste Haltung, Course theilweise höher, Bexbacher Actien merklich 

estiegen. 
. Fehlans + Coune: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen-Bexbach 1234. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel RA}. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel “3%. Wiener Wechsel &8 Darmstädter Bank Actien 168. 
Darmstädter Zeitelbank 231. Meininger Kredit - Actien 65. Luxem- 
burger Kredit-Bank 78. sproz. Spanier 45%. iproz. Spanier 374. 
Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 470 Kurhessische Loose 42. Badische Loose 52}. Sproz. 
Metalliques 50%. 4$proz. Metalliques 445. 1854er Loose 72%. Oester- 
reiehisches Natienal-Anlehen 57}. Oesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 230. Oesterreichische Bank-Antheile 750. Oester- 
reich. Kiredit-Actien 163%. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 138. Rhein- 
Nahe-Bahn 42%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96$; de. Lit. C. —. 
Wien, 8. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tei. 


Beni Börse schwach. Neueste Loose 95.75. j 
roz. Metalligues 69.00. ** Metalliques 61.50 Bank-Actien 
£61 ordbahn 184.10. 1tö4er Loose 101.00 National-Anlehen 79.10. 


Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 267.00. Credit - Actien 184.10. 
London 132.00. Hamburg 9,75. Paris 52.50. Gold —. Elis- 
bethbahn 130.00. Lombard. Eisenbahn 160.0. Neue Loose 105.50. 

Amsterdam, 7. Juni, Nachm. 4 Uhr. (Wolff's Tel. Baur.) 
äproz. österreich. National-Anleihe 551. Aproz. ues Lit. B. 
n — Aetallique⸗ 484. 2%proz. Metalliques 264. Iproz Spa- 
nier 37. Iproꝛ. F 455. Öproz. Russen 89%. Sproz. Russen 
Stieglite de 1855 1 Mexikaner 19%. Londoner Wechsel, kurz 
11.72}. Wiener Wechsel, kurz 86. Hamburger Wechsel 355. Peters- 
burger Wechsel 1.695. Holländische Integrale #4. 

Londen, 7. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Silber 61%. Wetter regnicht, 

Consols 9%. tproz, Spanier 374. Mexikaner 21}. Sardinier 82. 
Aproz. Russen 107%. Atproz. Russen O6}. 

(Wolffs Tel. B::.) 

Ballen Umsatz. Preise sehr gedrückt. 


Liverpool, 7. Juni, Mittags, 12 Uhr. 
Baumwolle: 8000 

Paris, 7. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Welffs Tel. Bur.) 
Die 3proz. eröffnete zu 68.60, fiel in Folge der gestrigen hohen’ Mehl- 
Preise auf 68.25 und sehloss matt und unbelebt zur Notia. Consols 
von Mittags 12 Uhr waren 95} eingetroffen. 

Schluss-Course:: 3proz. Rente 68.30 coup. det. Atpros. Rente 96 25. 
Iproa dpanier dbk tproz. Spanier 37% Oesterreichische Staats-Eisen- 
bahz Actien 512 Oesterreichische Credit- Actien — Credit mobilier- 
Actien 660. Lombardische Eisenbahr- Actien —. 





KRöniglide Echaufpiele. 

Sonnabend, 9. Zunt. Am Schaufpielhaufe. (143ſte Abon- 
nementd-Borftellung.) Der Kaufmann von Venedig. Schaufpiel 
in 5 Mbtheilungen, von Shalefpeare, überſezt von Schlegel. 
(Herr Marr, vom Zhaliatheater in Hamburg: Shylock, ala 

aftrolle.) 

Kleine Breife. 

Am Opernhauſe. Keine Voritellung. 

onntag, 10. Juni. Im Opernhaufe. (109te Vorftellung.) 
Der Templer und bie Zübin. Große romantifhe Oper in 3 bs 
theilungen, nad Walter Scott’3 Roman: ‚Ivbanhoe“, frei bearbeitet 
bon W. A. MWohlbrüd. Mufit von H. Marfhner. Tanz vom 
Königlichen Balletmeifter P. Taglioni. 

ittel»Preife, 


Am Schaufpielhaufe, Keine Borftellung. 
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Deffentliber Anzeiger. 


1150 
I ou im Landsberger Rreife bes Frankfurter 
Begierungsbrzixts, } Meile von Landoaberg a. W. 
belegene Domainen-Wormwert Merzborf mit einem 
Areait von 2839 Morgen 15 HRuthen, worunter 
2628 Dorgen 70 TRutben Ader, fol in Ver: 
bindung mit bem im Wartbebrud bei Blumen- 
tbal belegenen Nieberungs-Erunbfiüäd von 429 
Morgen ORutden, auf 18 Jahre, von Jo ⸗ 
bannis 1861 ab big tabin 1879, ambermeit im 
Wege des Öffentlichen Meiftgebots derpachtet 
merben. , 

Diergu ift ein Lituations · Termin auf 

den 8. Wuguk & I Vormittags 

1 


t, 

im Negierungsacbäude, Wilbelmsrlap Nr. 19 
bierfelbt, dor dem Megierungs » Rath Bredew 
anberaumt. ’ P 

Dos Pahtgelder-Dlinimum it auf 4500 Zblr. 
feftgefept und zur Uebernabme ber Pacht ein 
bisponibles Wermö,;en bon 20,000 Zbir. er 
forberlich. j 

Die Verpachtungs - Bedingungen und Bicita- 
tionsregeln Tonnen mebft Rarten und ers 
meflungs-Regifter in unferer Regifiratur einge: 
feben werden. an 

Frankfurt a, D., ben 30. Mai 1860, 

Abnigliche Negierung, ’ 
Abtbeilung für die direften Steuern, Domainen 
unb Forſten. 


Notbmenbiger Verkauf. 

Königliches Nreidgericht u Berlin. 
fte (Eivil-) Mbrbeilung, 
ben 1. ni 1860, DE 

Das im Zempelbofer Rieberlonde, im joge 
nannten Safengarten am Cchifffahrts » Kanal, 
dem Zempelbofer Ufer und dem Yüpomer Wege 
in zwei Variellen belegene, im Hypothekenbuche 
ton dem Dorfe Zempelbof im Teltower Rreife 
Vol IV,, Nr. 201, pag. 305 verzeichnete Grund · 
Aüd, mit Ausſchluß der davon an die Berlin 
Anbaltſche Eifenbabn » Geſellſchaft und an ben 
Königlichen zu berfauften Theile, in Betreff 
beren aur Bewahrung ber Mechte ber Räufer 
eine Proteftation in das Hppotbetenbuh einge 
tragen if, dem Baron Heinrich Friedrich bon 
2orpote, jept feinen unbelannten Erben zu L/Ttel, 
dem Mentier Hellmuth Koefter y 3/Ttel f% 
börig und abgefhäpt auf 38,370 Zbir, gi ne 
der nebft Hypoibelenſcheine in unferm V. Bürcau 
einzufebenden Tage, foll - 
am 21. a ra Vormittags 


1 T, 

an orbentlicher Gerichtöftelle, Jimmerftrafie Rr. 25, 
fuhbaftirt werben. 

äubiger, welche wegen einer aus dem Gu- 
zotbefenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung 
aue ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ibren Anſpruch bei bem Eubbaftations » Gerichte 
anzumelden. Ulle unbefannten Realprätenbenten 
werben aufgeboten, fi bei Vermeidung ber 
Vröflufion fpäteftend in biefem Zermine u 
melden. 





[410] 


vo Norhmwendiger Verlauf. 
Königliches Rreisgericht zu Carthaus, ben 
23, April 1860. 


Das dem MNittmeifter Otto 
ablige &ut Ghbarloiten Mr. 359, entbaltendb 
597 Morgen 30Rutben, und landidafilich 
abaej@äpt mit Einfchluß der baaren Gefälle auf 
18,351 Thlr. 16 Ear., aufolge der nebft Hypo · 
tbefenfchein und Bedingungen in ber Wegiftratur 
alahen Tage, fell am 17. November 
1560, Vormittags it br, an orbentlicher 
Serichtöftelle iußbaftırt werben, 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbefannte 
Real-ntereffenten und Släubiger, old: bie Mar: 
tin und Eatbarina geb. Reffla ⸗Hinſchen Eheleute, 
bie Mathias und Eva geb. Örzebindta-Dfropichen 
Eheleute, die Martin und Gonftantia geb. Da- 
turus· Hitſchſchen Eheleute, die Ebriftian und 





eege gehörige 


Unna geb, Olrah ⸗ Hirſchſchen Eheleute, der Dia- 
tbias la, Rt Botrplus, Anton Ranfa, 
Michael treſin, Michael Brauer, Jacob Brauer, 


bie verwitimete Gutäbefiperin Carolina Dorothea 
Zielle, geb. Siewwert, die Johann und Eatbarina 
arb. Viehomsta-Rlamafchen Ebeleute, ber ſtauf ⸗ 
menn D. H. Neumann modo beffen Erben, bie 
Abomas und Catharina geb. Reßloff · Klawaſchen 





‚Eheleute modo deren Erben werben bierzu öffent 


lich vorgelaben. 

Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hb- 
pothelenbuche nicht erſichtlichen Nealforberung 
aus ben Kaufgeldern Befrieblgung fuchen, baben 
ihre er ge bei bem Eubbaftatione@erichte 
anzumelden. 


[242]  Rothwenbiger Berkauf. 

Das dem Hauptmann und Habeilbefiper Ernft 
Kacmmerer nebörige unter Nr, zu Brom» 
berg in ber Ganalftrafe belegene Erundftüd und 
bas Habrif » Gtabliffement Magbütte (Mafchinen- 
bau « Anftolt und Sifengieherei), abgefhäpt auf 
48,212 Zblr. 14 &gr, 4 ®f,, zufolge der nehft 
Hypotbetenſchein und Bebingungen in ber Her 
gifiratur einzuſchenden Tage, fo 

am 3 September 1860, Vormittags 


11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werben. 
@läubiger, welche megen einer aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben faufgeldern WBefriebigung ſuchen, baben 
ihren Unfpruc bei dem Subbaftations + Gericht 
onzumelben. 
comberg, den 17. Ranuar 1860, 
Rönigliches Kreitgericht. 


Deffentlide Borlabung. 

eineih Haller bierfelbft bat 
gegen ben Wartifulier von Hünerbein aus dem 
Wechiel vom 19. Mär, 1857 megen bes barin 
berfchriebenen Betrage® von TIO Zhlr. nebft 
Sechs Prozent Zinjen feit dem 12. Upril 1857 
Klage erboben. 

e Rlage ift eingeleitet, unb da ber jeßige 
Aufenthaltsort des Partiktulierd von Hünerbein 
unbefannt ift, fo wird Iekterer hierdurch öffent: 
lich aufgefordert, in bem zur Rlagebeantwortung 
und meiteren mündlichen Berbanblung ber Sache 

auf ben 31. Zuli 1860, Vormittags 

11 Ubr, 

bor ber unterzeichneten Deputation im Stabt- 
sg ar Zübdenftraße Mr. 59, Zimmer 

r. 46, anſtehenden Zermine pünftlic au er 
feinen, bie lage zu beantworten, etwaige Jeu · 
gen mit zur Stelle zu bringen und Urkunden 
im Originale einzureichen, indem auf fpätere 
Ginreben,, welche auf Thalſachen beruhen, feine 
= mebr genommen werben fann. 

Ericheint der Ben zur beftiimmten Stunde 
nicht, Pr werden bie in ber Alage angeführten 
Thatfahen und Urkunden auf Untrag des Ald- 
gers in contumaciam für Pre unb an: 
erlannt erachtet, und was ben Medien nad 
daraus folgt, wird im Erkenntnißz gegen Be: 
flagien ausgeibroden werben. 

erlin, den 10. Mpril 1860, 
re Stadtgericht, 

Abıbeilung für Cibilſachen, 
Trogeb-Deputanion II, 


[661] 
Der Dr. juris 


[11481 

Nachdem in dem Konlurſe über bas Ber 
mögen des Kaufmanns Kuno Schale bier ber 
Gemeinſchuldner bie Echliefung eines Allorde 
beantragt bat, fo ift zur —A— über bie 
Stimmberehtigung ber Konkursgläublger, beren 
Derkerungen n Qniehung ber tigfeit biaber 

eitig geblieben find, ein Termin auf 

ben 14. Zuni db. I, Vormittags 
10 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Vertreter bed Konkurs 
—— tm Zerminszimmer Nr. 5, anberaumt 
worden. 

Die Betbeilipten, melde bie erwähnten jjor- 
derungen angemeldet ober befiritten haben, 
werben bierbon in Stenntnih pefcht. 

Halle a. &, am 1. Juni 1860. 

Rönial. Rreisgeriht. 1. Abtbeilung. 
Der Rommifiar bed Ronkuries. 
In deſſen Vertretung: 
Zippmann, 

Gerichts + Afſeſſor. 


[1151] on 
Königliche Niederfchlefiich- 
— — FA 


Die am 1. Juli re. ra pen Zinſen ber Rieder · 
ſchleñſch · Marnſchen Eiſenbabn⸗Stamm · Actien, 
Vrioritaͤts, Attien und Prioritäts Obligationen 





werben im Auftrage ber Röniglihen Haupt ⸗ 
en * @taatd « Per rd er = 
. ab: 


a) in Berlin bei ber Haupt» Raffe der unter 

eichneten Direction, 

b) in Breslau bei deren Stationd-Rafle, 

ad b. aber nur bis zum 9. Quli c., 
Vormittags von 9 Bis 1 Uhr mit Ausichlun ber 
Sonn und Befttope und ber beiben lezten Tage 
jeden Dionatö bezahlt. 

Die Goupens find zu bem Ende nad ben eine 
seinen Gattungen und fälligfeits. Terminen ger 
orbnet, mit einem von bem Präfentanten unter 
Ihriebenen Verzeihniffe einzureichen, welches bie 
Stüdyabl jeder Gattung und beren Geldbetrag 
im Einzelnen und im Ganzen angeben muß, 

Un ben begeichneten Etellen werben gleichzeitig 
auch bie mad der Velanntmachung der König 
lichen Haupt · Verwaltung ber Staarsfchulben vom 
14. April a. e auegeloeſten: - 

7 Stüd Nicderſchleſich · Maͤrtiſche Eiſenbahn · 

Vrioritots · Attlen a 100 Tblr 

370 ,„ RNicderſchleſiſch⸗ Maͤrkiſche Eilenbahn- 

. , Prioritäts-Metien & 625 Thir. 
bei Einlieferung berfelben mit ben für bie Jinfen 
bom 1. Juli e, ab laufenden Coupons und gegen 
eine über den Kapitals · Betrag lautende Ouittung 
reahifirt. 

Berlin, den 5. Quni 1860, 

Konlgliche Directton 
der Niederſchlefiſch ⸗· Maͤrliſchen Eifenbabn. 


{1147] Bekanntmachung. 
Die ZJablung der am 1. Juli e. fätigen Bin 
fen von ben Priorität « Obligationen der unter 


unferer Verwaltung Alebenden Eiſenbahnen und 


war: 
a) von ben Prioritäts-Obligationen L, IL, und 
I. Serie ber Bergiſch + Maͤrliſchen Eijen- 


babı, 
b) von ben Prioriräts + Obligationen I. und 
U. Serie ber Dortmund-Goefler Bobn, 
e) ton ben Prioritärs-Obligationen L, Il. und 
II, Serie nu Ibelm Babn, 
d) von ben Prioritäts-Merlen rrfp. Obligationen 
org Il. Serie ber Düffeltorf » Elberfeldet 
abn 
mwirb tom genannten Zage ab 
in Berlin durch die Herren 5. F. Fet⸗ 
ſchow u. @obn, 
in Düffelborf bur& die Herren Baum, 
Borbbingbaus u, Comp, 
in Elberfeld durch die Herren von ber 
pl gi ia 
und buch unfere Hauptlaffe 
flattfinden, 


Werben mebrere Zins + Goubons zugleich zur 
—52 präfentirt, fo müflen ſolche, nach Rum+ 
mern und ®erien geordnet, mit einem Werzeich- 
niffe vorgelegt werben. 





Elberfeld, ben 5. Juni 1860. 
Königliche Eifenbabn-Direction. 
[1004] Betanntmadung. 


Die Herren Uetionaire der Mapbeburg-Götbeu- 
Halle · Yeipziger Gifenbahn « Geſellſchafi werben 
mit Bezug auf $. 24 bes Status biermit ein« 
gelaben, ſich 

Sonnabend, ben 16, Juni ec, Bor- 

mittags 11 Ubr, 
im Soale bes biefigen Adminiſtrations · Gebaͤubes 
zu der im & 23 1.e. vorgeſchriebenen Generals 
Verfammlung einzufinden. 
3a derfeiben fell 
1) ber Seſchaͤfte bericht bes Direltoriums dot · 
getragen, . R 
2) ber Rechnungs; Abſchluß pro 1859 ber 
tbeilt, und j 
3) für die ftatutenmäßig ausisheibenben Aus · 
ſchuß » teber unb Stellvertreter eine 
amberweite Wahl getroffen werben. 

Jeder Metionair und Bebollmäctigte, welchet 
an ber eneral » VBerfammlung Theil nebmen 
will, bat ſich felbt und refp. feinen Diachtgeber 
am 14. ober 15. Juni e,, tin ben Büreauftunben, 
im hiefigen Abminifirationsgebäube als Eigen 
tbümer von 5 ober mehr Mctien zu lenitimiren, 
wonähft er eine Gintrittöfarte erhält, auf ber 
bie * ber ibm gebührenden Stimmen ber» 
merit if. 

Sollie einer der Herren Metionaire beabfichti 
gen, einen bat gemcinſchaſtliche Intereſſe bes 


rübrenden Gegenftand sum (petsage zu 

fo wird berfelbe in @emäßheit bes $. 29 bes 

Staruts erfucht, fein Vorhaben mit ausführlicher 
ber mi 10 
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bringen, ; Vorkelung ‚im Geſchäͤftelokale ber Geſellſchaft, 


am Kürftenmwalle bier, abyugeben. 


er. ben 12. Mai 860 
bei. 












































Motive vor | Der Vorfigende bes Musidufles ber 
der Verfammlung dem Borfigenben bed Aus- na 1-77 Eifenbabn-Beiclichaft. 
ſchuſſes anzuzeigen und bie besfalfige ſchriftliche ulanbt. 
[1152] Berlin » Hamburger Eifenbabn. 
Betriebs. @Ginnabmen. 
1) pro 1860, 
pro Mai. bis ult. Mai. 
a) Trausport · Cinnahmen für F 
Nerſonen ꝛt. 732331 Thlr. — Sar. — Bl, — 251,000 Zhir. — Sgt. — Pi. 
für Güter x. 133,113. — . —-. -5MN . — — — 
b) Anderweite Einnahmen... B1 — — 57127 — —2 
Total pro 1660 .... bir. — Ear.— Bf. — 911,12 
2) pro 1859, 
a) Traneport · Einnahmen für 
Verfonen c. 62401 Ehle. 19 Sur. 8 Pf. — 227,746 Zhle. — Bar 8 Pf. 
für tern 596 „ 18 — —603580. 0, 1, 
b) Undermeite Einnabmen.. 1,142 „ 6. — 11,682 26 1 
b 


Zotal pro 1859....- * bir, Sar. 2 Bf. 
Alſo im Zabre 1860 mehr circa: 52,000 Zhlr. — Bar. — #. 


[1149] 
MWerra  Eifenbahn. 


Die orbdentlihe Beneral » Berfammlung ber 
Acionaire mirb 
Montag, den “3:0 e, Vormittags 


br, 
bier im Saale bes Schüßenhauſes abgehalten. 

Unter Hinweiſung auf 6. 26 bis 30 bes 
Statuts werden bie ſtimmberechtigten Mctiomaire 
blerzu eingeladen und erſucht, ihre Aetien ober 
Beſcheinigungen bon Staats- oder Kommunal · 
Behoͤrden eder Beamten daruüber, daß bie Actien 
bei denſelben binterlezt worden find oder auf 
bemwabrt werden, entmeber vom 28. bis 3Nften 
zen e. in unſerm Büreau ober am 1. Juli c., 

achmittags zwiſchen 3 und 6 Ubr, oder am 
2, Zult, früb von 8 bis 11 Uhr, im Verfamm- 
lunge-Kofal vorzulegen. 

egenftände der Beralhung und Beſchluß · 
faflung ber General:Berfammlung find: 

1) Der Geſchaftsbericht aufs Jabt 1859. 

2) Die Wabl ameler neuer Mitglieber bes Ber 
woltungsratbs für bie austretenden, jedoch 
wieber wäblbaren Herren Kreisgerichts. Di · 
reliot Dr. Burdbard und Zuftigratb Nie» 
mann. 

Zur Theilnabme an ber Gheneral-Berfammlung 
wird freie Fahrt auf der Werra-Babn gewährt, 
mworüber die auf ben Stationen befindlichen An- 
fchläge einzufehen find, . Ä 

Eremplare des Geſchaͤſtsberichts liegen bom 
18. 6. Dies, an bei allen Billet-Egbebittonen zum 
Antauf auf. , 

Meiningen, am 6. Zuni 1860. 

Der Vermoltungsrad 
ber Werrao»Eijenbahn-Gefelfchaft. 


F. d. Uttenboven. E. Wagner Noeſe. 


11092) } F 
Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. 
Die gerhtten Actlonalre der Löbau» Zittauer 

Eifenbabn loben wir zur diesjährigen (ſechſehnten) 
* General · Berſanmlung, 

we 


e 
Mittwoch, den 27. Zunia. ec, 
Vormittags 10 Ubr, 
alibier im Saale der Eorietät abgebalten wer» 
den fol, biermit ergebenft ein. 
Auf der Tagesordnung fteben : 
1) Mittheilung bes & töberihts pro 1859, 
2) Mittheilung des Nechnungs-Abſchluſſes für 
baffelbe Zabr, 
3) Vortrag über die Verbältniffe ber Babn 
bis zum Tage der General. VTerſammlung, 
4) Berathung und begiebentlih Beſchlußfafſüng 






über Wufbringung einer bon ber hoben 
Staatsregierung zur Herftellung nothwen ⸗ 
diger Bauten für erforderlih erachteten 
Summe bon 60 - 70,000 Zbir., 
5) die Wabl zweier Ausſchuß · Mitglieder 
Der Saal wird früh 9 Uhr gedffner und um 
Wühr bei Beginn ber Berbanblungen gefchloffen. 
Wegen ber Legitimation zum Eintritte und zur 
Stimmberechtigung berweilen wir auf $. 35 
und 36 der rebidirten @tatuten, 
Rittau, am 22. Mai 1860. 
Das Direktorium ber Löbau · Jitlauer und Jittaus 
Neichenberger EiienbahnWefellidaft. 
&rner. Helfft. Opip. 


10) Kunſt-Verein 


Rheinlande und Weſtphalen 


zu Düſſeldorf. 

Die General · Verſammiung ber Mitglieder bes 
ſtunſt · Vereins und bie Verloofung ber ange: 
kauften Runftwerfe für das Jabt 1859 - 60 wird 
am 29. September b. Ü ftatıhaben und bie 
damit verbundene Ausſtelung am 1. Juli 
d. 3. eröffnet werden. Die Känftler, welche ge 
neigt find, ihre Werke au derfelben einzuſenden, 
werben baber erfucht, dieſes Bis zum 2dften 

uni d. J. unter der Mbreffe bes Herrn Ju 
beftors Wintergerit im Mlabemie » Gebäude 
zu tbun und gleichzeitig und yu benachrichtigen, 
ob und zu meldem Vreiſe fie verfäuflic find. 
Ale Virtbeilungen werben, um Bortofreibeit zu 
geniefen, unter Areugband und mit der Mubrif: 
„Ungelegenbeiten dei ſtunft · Bereins zu Düffel» 
borf* erbeten. 

Düffeldorf, ben 3. Mai 1960. 

Der BUOEIÄIENEEEE ONE Runft-Bereins. 


Wiegmann, 
Gerretair. 


11028] 
Rommanbit-Wejellfhaft 
jur Gründang bes Babes Meuenabr, 
— Beorg Kreuzberg & Comp. 

ngetretener Hinderniſſe balber kann bie, auf 
den 31. Maiangetünbdigte Seneral« 
berfammlung nicht fattfinben, 

unb laden wir bie Aerren Mctionäre ein, ſich 


zu ber 
Mittwod, ben 20. Juni, Morgens 
10 Ubr, 


im Geſellſchaftsloklale in Reuenabr anberaumten 
SG eneral:Verfammlung 
recht zahlreich einfinden zu wollen. 
der Ver fi 


banblung find. 
L Die in ben $$. 42 unb 43 des Statuts ge» 
nannten Begenftänbe, imdbefonbere: 

4) Mittbeilung bes Jabresberlchtes des Di: 
teftors und en ber burd ben Wer: 
—— gebrüften und dechargirten 

anj. 
- 2) Wahl eines Ditgliebes bes Verwaltunge- 
* 


tatbes. 

I. Umwandlung der Aommanbit » Wefell- 
ſchaft in eine Metien » Geſellſchaft, dadurch 
notbiwenbig werdende Abänderung bes Sta» 
tuts und Beftellung von Bebollmäd- 
taten zur Vornahme etwa don der Staatd» 
Regierung meiter zu beflimmenben Mobt- 
ficationen bed Statuts und zur ſchließlichen 
Wedaction beflelben. 

. Vertvendung bes fi im laufenden Rech ⸗ 

nungsjabre ergebenden Reingeminns zur 

Auelährung teip. Fortiepung bergur Rentbar« 
machung des Gelellichafts-Rapitals erfor 
derlichen Bauten und Anlagen. 

Neuenabr, ben 21. Mai 1860. 

Der Vräfidert dei Verwoltungsrambes: 

Freiherr Walbbott von Baflenheim- 

Bornheim. 
Der Direltor: 
Weorg Rreugberg, 


[1035] Noftoder Bank. 

Die geebrien Metionaire ber Moftoder Banf 
werben bierdurd zu der auf Sonnabend, ben 
16, & Mt, Juni, ne 11 Uber, 
im biefigen Rarbbaufe amgefehten Weneral · Wer- 
fammlung eingeladen, und merben zu folder 
Berfammlung nacftebende Verbandlungs · egen⸗ 
ſtande intimirt: 

1) ber Bericht des Ausſchuſſes, 
2) ber Beichäfräbericht bed Verwaltungsrathes 

- über den Zeitraum tom 1. Januar 1859 

bis 29. Februar 1860, 
3) Rechnungs » Abſchlaß pro 29. Februar 
3 die Neumabl bon 5 Ausſchuß -Mitgliedern. 

ab Vorſchrift der SS. 49 und T4 ber Sta» 
tuten wollen diejenigen Herren Actionalre, welche 
an ber Berfammlung Tbeil zu nebmen münfcen, 
ſich im Banflofale am 15.1. Mts., von 3 
bis 6 Ubr Rachmittaags, ober am Ih. f. 
Mts., von 8 bis 10% Uber Vormittags, 
mit den nötbigen Einlaßfarten verfiben. 

Noftod, den 23. Mai 1860, 

Der Ausſchuß der Roftoder Banf. 
Kippe, 
Vorfipenber. 


Roſtocker Bank. 


Wir machen den Serren Actiongiren bierburd 
befannt: 

bof die neuen Eouponsbögen vom 16, Zuni 
db. 3. ab in unferem Solale während ber 
Geihäftsftunden (Morgens 9—12 Ubr und 
Nakmittage 3—4 Uhr täglih aufer an 
ben Sonn« und Fefltagen und Sonnabend 
Nachmittag) gesen Vräfentation ber 
Actien jelbft und deren Möflempelung 
unfererfeits, ausgegeben werben. 

Zur Bequemlichteit der auswärtigen 
Herren Metionaire baben wir bie Beranftaltung 
getroffen, baf bie Mctien 

in Leipzig bei ber Veipziner Bank 

unb in Berlin bei Herren Breeſt & Belpde 
Aweds Hebung ber Eouponsbdgen beponirt wer · 
den können; jrboch merben bie bie zum 
30. Zuli d. 3. an dem begeichneten Stellen 
nicht eingelieferten Actlen an uns eingefanbt 
werben müflen. 

Roftod, den 6. Juni 1860, 

Der Vermaltungsratb, 


[1145] 





efanntmahbun 


B 
über das Erſcheinen der ſteuöographiſchen Berichte des Hertenbanies uud de6 Haufes der Abgeordueten. 


Bis heute ben 8, Juni 1860 find ausgegeben: 
YH Bogen ber 1—37. und Shluß-Bigung des Herrenbauies, 


1334 4 ki ee —— 2 —R— 
ogen ber I—5Sl, un uß-Gipuna des Haufes der ÜUbgeorbneten, 
130. Bogen —— beſtebend aus — des Hauſes ber Üsgenehatten. vufammen 459; Bogen, 


Bogen Betirionen bes Hauies ber Abgeordneten. 
Bogen Regifter x, 
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Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien, —— 
3 
Bet. | Old. Stamm-Actien., u Be Be au. 
Wechsel- Course. ben-Düsseldorf.. — =. 9 
‚Aschen-Mastrichter .|—| 16} 995 9 
Amsterdam ..... 250 FL. Xura 141 er = Berg.-Märk. Lit. A. — Hi — 101% 
Üble nun 250 Fl. M. 141 . J do. de, Lit, Bi— — — — 
Bamburg ....... 300 M.|Kurz| 1504| 1501|Ostpreussische —_ Soxlnertin-Anhalter... le en 
dito  ceueueen 300 M.|2 M.| 1497 x nuunsedssätssner [7 
London. ..uuuu..: 118.130. nie 97, — 
Paris .... - 00Fr. 2 M| 79 | Th de.e..ccenenenneee dh | DE PllBerlin-Stettiner ..... —11004| gay lBerlin-Stettiner...... 99 98; 
Wien,österr. Währ.150 FLI8 T. 78: R 3 | 88 
dio A50FI I2M.| 74 7 £ Se a . Du. 83 | o2f 
—— = | 
‚a. M.sü Cöln-Mindener......34128}1 indener...... * 
BCE im 14 Thl.ı8 T. | 994%; 1201 do, N. Ein.'; |102}1 
X we H ART 23 
ne — — 6... |8 T.| 108 8äjlniederschles. Märk. ‘ 9 x | 8% 
Niederschl. Zweigb —| — 7 — 
1f de. (Stamm-) Prior. 5 | — — — 
Fonds- Course, berschl. —— 3 109: = 3* 
Freiwillige Anleihe.......- 9 g2% Oppeln - Tarnowitzer—| 31 87 
Staats- Anleihe von 1859... 1044 91 [Prinz Wilh. (St.- v- — — a 
Staats-Anleißen v.1850,1852, %2 [Rheinische .........- 78% — 19 
1854, 1855, 1857, 1 sg ®24ldo. (Stamm- ) Prior. rg _ 7X) 78% 
dito von 1R5b...... 99; 93! Rhein - Nahe........ —| 43, 21— 
dio von 1653...... 51? ben _ |84 
Btants-Schuldscheine ......- i 885] 83ln_ mu Antk Sehsinslat! __ amılStarsard-Posen ..... — | 12 
Prümien- Anl.v. 1855 1100Th | 1135 2 ot 89, 69 
Kur-u. Neum. Sehuldversehr.]35| — ) Wilh, Coscl- -Odbg.))— 34 98] _ 
Oder-Deichbau-Obligationen 43); — 9 2]do. (Stamm-) Prior. “ — — | 975 
— Stadt- an: 100 o. do. do. — — — 
o — | RE AI AMT. nn ET In . | 11000 JRAREINISCHE sur urn nn» — — 
Schuläverschr.d Berl Kauf. | — Prioritäts-Oblig. -|- 
Aachen-Düsseldorf..|4 | 88 | — — 
do. II Emissiond | 79%) —|- 
. . 84;) . 83;) 62 
Münzpreis des Bilbers bei der König. Mäuse, 2 .s IL Emiosios Frl Bas 
Das Pfund fein Silber en 5 rgisch-Märkische . 5 1014 101% — 
do, II. in A PFEFFER — 106% 
bei einem Feingehalte von (‚se und darüber... ..uuccneer- 29 Tblr. 21 — | 
bei einem Feingehalte unter ,08@...„urnsaunenuconanneeneee 29 Thlr, 20 Sgr. — | 
ib, (Cosel-Odbg.) 7 — 
—*8 ** * 










































Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds. | Ausl. Fonds. 

Stamm-Actien. Kass.- Vereins-Bk.-Act.4 | — 116} Braunschweiger Bank. r | sah 67; % — 
Amsterdam - er 72% 7144 anziger Privatbank . 81 Bremer Bank. . 4 106:1 
Loebau-Zittau . —| — Ikönigeberg, Privatbank | — | Bi] Coburger Grediibank . 4 | | 55° Ris 
Lud — 123 12 /Magdeburger de. 4 74% 73%] Darmstädter Bank.. J 67 —E 3 — 

Mr.-L roh LiA. u.C. ‘ 97 | 96 |Pesener 4 3 Dessauer Credit....... 4 | 18} 85; 
Mecklenburger... ... -- — Berl. Hand. - FE ER > 7? Genfer Greditbank. .. 14 — z 
Nordb. (Friedr, wir) 474]Dise, Commandit-Anth.'4 | 77% ki Geraer Bank... el | _ 
Oesier.franz. Staatsbahn 5 — 13% [Schles, Bank-Verein..|d | — | 733] Gothaer Privatb....... ‘ 70 — 

| Pommersch.Rittersch.B.|3 | 705] — ri nd Re : 3 * 2” 
Ausl, Prioritäts- | —— Luxemburger a. 4 | — | 7 86 J 
eininger Credit 4 | 663 _ 
Nordb. (Friedr. Wilh.)i4$) — | — [Hoerder Hütienwerk..|6 | 684] — | Oesterreich. Credit ...5 | — — 
Bes. 3 J. del’Est4 | — | — Minerya. 6 | 27 |) — | Thüringer Bank ..... 4 | 47% = 
do. et Meuse4 | — | — |Fabrikv. Eisenbahnbed. 5 | — | 554] Weimar, Bank........ 4 — ir 
Oester.franz. Stantsbahn 3 an — [Dessauer Kontin. Gas.|5 86;| — — — ——— 52} * 
©. — 








National- Anleihe > 
‚Bed. 53 etw. a 56 gem. Darmstädt. Bank 66} a % gem, Oesterr. Credit 








Oesterr. Franz, Staatsbahn 132% a } Fabr. für Eisen 
63; 2 69 a 4 gem. Oesterr. National-An kihe 59 a 58% gem, 


or 








#erkin, 8 Juni. Die Börse war heut im Ganzen flau, das | den; Eisenbahnen waren still, österreichische Effekten matter, Preussische 
Geschäft wurde durchaus von den vom Staate garantirten Rhein-Nahe- Fonds blieben ebenfalls nur in schwachem Verkehr. 
Prioritäten absorbirt, welche zu 954 in grossen Posten gehandelt wur- 


Nebacion und Henbantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud unb Verlag der Königlichen Weheimen Ober« Hofbuchbruderel. 
(Rubolpb Deder.) 


Bas Absanmemi brirägt Air Dofl- Ankaltın ara Sa · nam 


5 Bar. Ausiandes nehmen 
für bas rag Yürserlin bir @rprbition des 
ta sen Eimllm ber A⸗ ra·· ** er —— 


Preis · Erbühune ſaade ber Krippigerfir.) 
ET nr — — ) 








JM 135. Berlin, Sonntag, den 10, Juni 1860, 





Se. Königliche Hoheit ber Prinz + Regent baben, im Namen | bem mit ber führung des 3. fombinirten Infanterie» Regiments 


Sr. Majeftät des Königs, Allergnädigſt gerubt, ben nachbenannten beauftragten Oberſt · Lieutenant von Shlabrenborff vom 
Dffiieren Orden zu verleihen, und zwar: 1. Infanterie-Regiment, e ; 
Den Stern zum Rotben Abler-Orden zweiter Nlaife, * — 
mit Eicenlaub: dem — des 7. Kuraſſier » Regiments, Major von 
Dem E b ;. Divi P N angenn, 
u orprlei ; ——— ———— | bem — bes 6. Huſaten-Regiments, Major von 


Zrotha, und 
Den Kothen Mbler-DOrden zweiter RlaffemitSchmwertern dem mit der Führung des 4. fombinirten Dragoner + Regiments 
am Ringe: | beauftragten Major von Kerffenbroigf, etatömäßigen ' 


Dem Eommanbeur ber 4. Fanallerie- Brigade, General Major ' WERRBSTENTER Veh 1: REI BEN TRERRENTN: 
von Goltſch, und re 
dem Commanbdeur ber 3. Kavallerie» Brigabe, General» Major 


Grafen zu Münfter-Meinhövel; Se. Königliche Hoheit der Prinz: Regent haben, im Namen 


Den Rotben Adler» Orden zweiter Klaffe , Sr. Majeftät des Königs, Ulergnäbigft geruht 
mit Eihenlauß: Die Königlichen Eifenbabn Bau: Infpeftoren Wlange zu 
Elberfelb und East zu Saarbrüden zu Königlichen Eifenbabn- 


Dem Kommandanten von Königäberg, General: Major von , Direktoren, mit dem Range eines Mathes IV, fklaffe; 


Gersborff, £ ’ 
dem Direktor der Ober, Militair-® tions-Rommiffion, Ge: | Den Regierungs.Affeffor Wilhelm Yeopoldb Yanfen 
neral-Major von Bee IIRÜRTIRENNEN, Di er no bed Kreiſes SHeindberg, im Regierungd » Bezirk 
» 


bem us ar = Jufanterie » Brigade, Deneral » Diajor Den Boligei»Affeflor und Poltzei ⸗ Anwolt Geil in Magdes 


dem Rommanbanten von Danzig, General « Major Bronfart | burg zum Poligei-Rath zu ernennen, und 
bon Scellenborff, und ) Dem Kaufmann Auguſt Leſchinskinzu Königsberg in 
dem Remonte « Infpecteur und Wbtheilungs » Chef im Ktriegs- Vreußen bas Prädikat eines Königlichen Hof-Bieferanten zu berleiben. 
Minifterium, General ⸗Maſor Synold von Schun; RETTEN 


Den Rothen Abler-DOrben britter Rlaffemit Schwertern 
am Ringe: 


Dem Commandeut dei 12. Infanterie:Regiments, Oberſten von 
B Duipomw; 


Den Rothen Abler-Drben dritter Klaffe 
mit ber Schleife: 


Dem Abtheilungs-Ehef im großen Generalſtabe, Oberfien bon 
effe, 

dem — des 5. Infanterie: Regiments, Oberften von 
oehn, 

dem Commandeur des 10. Infanterie Regiments, Oberſten von 


Zuftz: Dkintterium. 


Erfenntniß bes Königlichen Gerichtshoöfes gur Ent— 
fheidung ber Kompetenz-Konflikte, vom 12, März 
1859, — daß Streitigleiten über bie Entridtung 
bon RommunalsAbgaben, indbefondere von der in 
einigen Stäbten eingeführten „Hausflands- Er 
gänzungsfteuer", zur Entfdeibung im Rechtswege 
nur alöbann geeignetfeien, wenn auf Orunb eined 
Vertrages, eines Privilegiumsd ober ber Verjäh— 


Noeber, 
dem Anfpecteur 5 2, Artillerie» Feftungs + JZufpection, Oberften tung bie Befreiung bon dieſer Steuer behauptet 
BEAUEENN, 5 ; wird, ber Einwand bed Zahlungspflidhtigen ba» 
bem —— des 24. Iufanterie-MHegimentd, Oberſten von gegen, daß biefelbe in ber Rommunal-Verfaffung 
M und ben barüber ergangenen Gefeßen nidt ber 


dem —— eur bei 1. Infanterie » Regiments, Oberfien bon 
abr, s 
bem — bon Stralſund, Obetſten von Dorpowski, 


un 
dem Commandeut des 3. Ulanen-Regiments (Kaiſer von Ruß 
land}, Oberſten von Gorpe. 


Den Rotben Abler-Drden vierter Rlafie: 


Dem mit ber Bübrung bed 4, fombinirten Infanterie» Regiments 
beauftragten Oberfi Lieutenant bon Alten, Commanbeut 
bed 1. Bataillons (Mierfeburg) 32, Landwehr-Regiments, 

dem mit der Führung bes 14. kombinirten Anfanterie- Regiments 

beau — Oberſt Lieutenant von Pape, Commanbeut 
bes 3. Bataillons (Schneidemühl) 14. Landwehr⸗Regiments, 


grünbet, daß die Abgabe von ber ſtäbtiſchen Bes 
börbe mit Unrecht eingeführt und dieſe baber zur 
Erflattung bed erhobenen Betrages berpflidtet 
fei, nit im Rechtswege, fondern nur im Wege 
ber Befhmwerbe bei ben vorgefepten Verwaltungs: 
bebörben geltenb gemadt werben Fönne, 


Auf ben bon bem Kern Minifter bed Innern er en Rompetenz- 
Ronilift in ber bei dem Rönigli Rammergericht hierſelbſt anhängigen 
BVroseffache ıe. ıc. erkennt ber Rönialie Berichtähof zur Cutſcheibung 
der fompetenzsRonflilte für Mecht: bat der Mechtäiweg In biefer Sache für 
unzufäffig und der erhobene Rompetenz « Nonflift baber für degründet zu 
eradten. Ben Rechts wegen. ’ 
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®rünbe. 
Die Berliner Stabibehördben baben Sen der Aönig- 
lien Nepierung zu Potsdam ae ——A Re — * 
A. Oktober 1 (Umtsblatt ©. 398) eine Mädtifche Abgabe unter bem 
Namen „Hausftands-Ergänsungsdftener* eingeführt und beftimmt, 
bafi unter biefer Bezeichnung bon Jedem, ber — ohne im Befipe bed 
Buͤrgerrechts nad ber alten Stäbte-Drbnung vom 19, November 1808 zu 
fein, ober die Hausftandöfteuer erlegt zu haben — ein @runbflüd er. 
wirbt, ober cin Gewerbe beginnt, eine Abgabe bis sum Maximum von 
30 —58 zur Siabdtlaſſe entrichtet werden ſoll. Der Bürgermeiſtet a, D. 
J. bat unter ſolchen Unftänden ein Grundſtück in ber Bendlerſtraße er · 
morben, und es iſt in Folge ven bie Hoausftonds · Ergaͤnzungoſteuer im 
Betrage von 30 Zhalern don ibm gefordert und am 7, uni 1854 zur 
Stadt Hauptkaſſe gezahlt worden. 

Im vorliegenden Prozeſſe forbert 3., ber da glaubt, re Zahlung 
dieler Abgabe nicht verpflichtet geweſen zu fein, unter Vorbehalt feiner 
Nechte wegen bes Ueberreſtes, vorläufig 5 Zboler ber gezahlten Eumme 
zurüd. Er bebaupter, daß der Magiſträt zur Einforberung und Erbebung 
biefer Steuer nad ber Etäbte« Orbnung vom 30, Mai 1853 nicht befugt 
geweien, weil der $. 52 berjelben nur bie Erhebung tings Ci —XR 
und bie Einforderüng einer Abgabe bei Begründung eines felbh änbigen 
Hausbaltes (Eintrittd- oder Hausftandsgelb) geftatte, baf die durch einen 
— in ber Klage nur allegirien, micht gleichzeitig beigebrachten — Erlaß 
ber Königlihen Minifterien bes Innern und ber as tom 29. Jar 
nuar 1 (Minit-Bl. ©. 69) bereitö fefgeflellt, biernacb von ihm bie 
Zahlung aus rrtbum, nämlih auf rund einer nur bermeintlicen, 
nicht: wirtlich dorhandenen Werbinblichfeit geleiftet, und baber nad 
68. 166 ff, Tit. 16 Tb. I. bed Alle. Landrechts bie condietio indebiti 
—— ſei. Er trägt gegen den die Erſtattung weigernden Magiſttat 
barauf an: 

benfelben zur Zahlung von 5 Thalern für ſchuldig zu eradten. 

Die ſtlage wurde zunädft kom Bagatell Kommiſſat, ale zum Rechts- 
wege nicht geeignet, unter Beruanabme auf die 86. TR ff, Zir. 14, Tb. I. 
bes Allg. Landrechts, die nad Präjubifaten des Kompetenz Werittshofes 
Far Biniteral-Bir ten 1649. &. 42, 379, 443, Rimif. BI. 1853 
®@, ) auch auf Rommumal:Uhgaben Anwendung finden, per deereium 
—— anf Beſchwetbe des Klägers aber in Folge Verfügung bee 
Röninlichen Rammergerichtt im Bagatell-.Mandatsprozefle eingeleitet. 

Der verflagte Magiftrat erbob gegen das Mandat Widerſpruch, ber 
fritt ben bebaupteten Anbalt der in ber lage allenirten Minifterial- 
Exlaſſes vom 29. Zanuar 1857, indem er eventuell einwendete, daß ber- 
selbe, wie auch von der Röniglihen Negterung zu Botsbam in einer Ver: 
füguna bom 17. Mai 1857 bereits aus geſprochen worden fei, feine rüd- 
mirfende Araft babe. Er behauptste, bafı Die unter Genebmigung ber 
vorgeiekien Regierung angeorbnete Hausflands » Ernänzungefteuer in bem 
$. 1. ber Städte » Orbnung Mai ihre Rechtfertigun 
finde, Mläger ap auf &runb ber e, und meber irribfimlich, ee 
obne ale geiehliche Verpflichtung pegablt babe, und berlangt — inbem 
er in einem Nadtrage jur Klogebrantmortung noch ben ſchon vorher an- 


gebeutelen Einwand der Unzuläffinfeit bes Mehtöwenes aufficlte | 


- die Abweiſung ber Alage 

Die Bagatell-Fommilfion erwirkte bei dem Herrn Dlinifter des Juncın 
subörberft bie Mittbeil bes in ber Klage in Bezug genommenen Er- 
laffed vom 29. Januar 1857, bir ben Parteien vorgelegt und bon ihnen 
annoseirt wurde. Derfelbe ftelit eine am ben Ober-Srälidenten ber 
dim Schlefien erlaffene, ben Der. an der übrigen fünf 
Provinzen jur ſtenninißnahme und Nachachtung mitgerbeilte Verfügung 
ber Herren Minifter des Innern und ber Finanzen dar, durch melde eine 
Beichmerbe bed Magiftrats ber Etabt Breslau, die Heramgiebung eins 
dortigen Pferbehänblere sur fogenannten KHaudftanbs » Ergänzungafteuer 
betreffend, für unbegrüntet erflärt, bie in Breslau, mie in berſchiedenen 
anderen Städten eingeführte 1. a. Hausflands » nr rg als eine 
aeepli nicht zuläffine beaeichner, und ber Ober : Präfident angemiefen 


lichen 


mwirb, den Magiftrat au Breslau ablebnend £ eiden, und Übſchrift 
bes Erlaffes ben Megierungen ber Prodinz mitzuibeilen, um ſich nad ben 
en, und binfichtlich berjenigen 


darin ausgelprochenen — * “eingeführt fein. follte, wegen ber 
a8 Grfe 


Stäbte, im benen eine ſolche e, m 
orberliche zu 


neſtwendig werdenden Abänderung ber Regulatike bas E 
beranlaffen. 

Die —— — verurtbeilte bierauf den bertlagten Ma⸗ 
aifrat nach dem Rlageontrage, Sie derwarf ben Einwand der Unzuläſſig . 
feit dee Rechteweges, meil eine sichterlibe Enticheibung über die — on 
ſich der gerſchtlichen Gognitien allerdings nicht unterliegenbe — Werpflich⸗ 
tung zur Entrihtung der fragliden Steuer im borliegenden —* gar 
nicht verlangt werde, der Aläger dielmehr feiner Klage die Behauptung 
unterlege, daß dieſe frage bereits durch die auftändige Verwaltungs. 
bebörbe dahin enticirden ſei. daß dieſe Steuer ungelepmäßlg, eine Ber: 


td: | 





bflichtung zu, deren Eutrichtung alſo nicht vorbanden fei, und aljo bar- | 


über die richterliche Entſcheldung angerufen werde 


ob, die Umngültigkeit ber gebadhten Steuet vornusgelept, bie Bebingun: 
gen ber eondietjio indebiti vorbanden ſeien? 


und dies. eine rein cibifgechtliche, zur richterlichen Eognitipm arhürige 
Frage ſel. Es komme daher nur darauf an. ob die zum. Brogefiverfahren 
nicht geeignete Vorfrage über bie Unzuläffigkeit der au Steuer. durch bie 
Vermaltungäbebörbe au Aundre bes Rlägers enifchieben ſei? Dies, fc in 
der bat nah, dem Grlaffe der Minifierien vom 29. Januar 1857 ber 
Fall, Derfelbe bezeichne mar nur die Steuern, welche er ſchliehlich ben 
Befepen widerſprechend erflärt, obme gerabe bie von dem berflagten Ma« 
aiftrat. angeorbnete zu nennen, allein jene Begeichnung pafle- bellfommen 
auf bie leptere. 

6 sr bann in ben Brünben bed Uribeild burd) Vergleſichung bes 
Inbalts- des Minifterial » Erlaffes unb dee Jahaltg der, Yıntahlarts » Ver, 
ordnung dei Berliner Magiftrats. bad een gewonnen, bob ber 
Minifierial-Erlaf fi auch auf bie in Rede fichende, in Berlin erhobene 





und f 


\ Wngelege 
' rechiewibrige Handlungen und Beſchlüſſe ber KRommunal-Behörden ıu ver ⸗ 


rg — beziehe, alſo durch bie dazu berufene Be- 


Bob bie frapliche Eteuer mit ber va. de Gelhachung im Wiberiprudy 
ftebe, geieplich umguläffig fei, mithin eine Werbinblichfeit zu deren Ent» 
richtung nicht vorhanden mar, wi onerfonnt werben müfle, daß 
birfelbe der Beftimmung bes 8. 53 IL der Sräbte-Orbnung tom FOften 
Mai 1853 gemäß formell gültig angeorbnet worben. 

Der Richter unterfucht dann, nachdem er diefen Beweis für geführt 
erachtet, ob bie Bedingungen ber eondietio indebiti vorliegen, * bes 
trachtet fie als exiſtent. 

Segen dieſe Entiheitung,, melde ben Parteien om 30. Märı 1858 
infinuirt wurde, legte ber verflagte Magiſtrat unterm 18./21. Aumi deſſ. 
$., alfo noch innerhalb des zmölfmöcentlien fatale, den Melurs ein, 
und inzwifchen erbob ber Herr Minifter tes Innern durch Beſchluß kom 
19/20, Zuni deſſ. 3. ben eg Konflit. Das Nechtsderfabren 
wurde vorläufig fiir. Nah bın in gnebdriger Km eingegangenen 
Erflärungen ber Unwalte ber Barteien ftimmt der Verllagte dem erbo+ 
benen Rompetenysonflilt zu, mäbrend der Kläger befien Verwerfung be 
antragt. Das Königliche Aammergerlcht hält ben Rechtsweg nad Inhalt 
feines an ben Kern Quftiz-Blinifter erfiatteten eng! Berichts für 
zulöffig., Vom Herru Minifter des Innern, dem ton Mbiendung ber 
Alten Mittbeilung geſchehen, iſt eine weitere Heußerung an ben Berichte 
bof nicht erfolgt. 

Der Kompetenz + Konflitt erſcheint begründet. Der Konflitiabefchluß 
bemerkt: bie condietio indebiti werde im borliegenden Prozeſſe darauf 
begründet, daß bie Erbebung einer folden Hausftands « Ergänzungsfteuer 
durch einen Erlaß ber Herren Minifter des Innern und ber Ainangen 
bom 29, Januar 1857 für unzuläffig erklärt worben. Grgenftond umb 
&runblage der Enticheidbung über bie angeftelte condietio indebiti ober 
sine causa ſei mitbin bie Ihege: 

ob bie eingellapte Summe dem Kläger als Geineindefteuer geſeßlich 
auferlegt mar uub werden Tonnte, ob alſo bie Kommunalbehörbe bie 
beireffente Steuer aus zuſchreiben geichlich befugt war? 

Die — dieſer Frage gebübre, als aueſchliehlich und voll · 
flaͤndig dem Gebiete des Kommunal« Beſteuerungstechts angebörig, allein 
ber Verwaltungsbehörbe, und ee fei für bie rechtliche Natur der Ent: 
ſcheidung über bie angeftellte Klage insbefondere auch unerbeblich, daß 
bie ftreitige Summe bereits neaablt fei, und alfo der Frage, eb Verklag · 
ter fie eimzuzieben berechtigt war, aud bie mod bingutrete, ob er 
fie nah ber durch das Mefkript vom 29, Januar 1857 angeorbneten 
Henderung ber betreffenden teuer » Nequlative zu bebalten befugt fei ? 
Das Nedprtöverhältniß, welches ymiichen der Rommune unb bem er · 
—8 dadurch eniſtanden ſei, dah bie Summe als Steuer gezablt fei, 

ter die lompetente Werwoltungebebörde cutſchieden babe, daß bie 

Musicreibung einer ſolchen Steuer feine ausreichende Baſis in ber 

—— bake, Fu beshalb, weil ſchon bie Babtung erfolgt fei 

noch fein p asi © es, Sondern bieibe ci 

Rommunal — —— le: ber! öffentlichen “ 

ber Kommune angeböriges, und gleichtwie bie oberfte Werwaltungd-Inftanz 

bei Anordnung ber Menberung der. betreffenden Steuer + Nequlatire zu be 

ftimmen befugt geweſen, ob diefe Dcanlalite, als von Unfang an nichtig, 
aufzuheben, oder nur, als gefeßlich in bindender Form und auf &rund 
der Etädte-Orbnung erlaffen, für die Zulunft auf Grund einer bon ber 

oberſten Auffichts-Inftany für richliger erkannten Auslegung Bet 0» 

fepes abzuändern frien, d. b; für bie praftifche Folge, ob bat bis babin 

Erbobene zurüdsugahlen ſei ober nicht? fo fei, nachdem fie in dem Mefkript 

bom. 29. Janet 1857 über die praktiiche Folge in diefer Weriehung eine 

ausdrüädli tſcheidung nicht getroffen habe, fie allein auch jeht noch befugt, 
nachträglich bdiefe Tatſchedung autreffen, — eine Entſcheidung. die vermöge 
bes Auffichtsrechts und ber Theorie der Sommunal-Berfaffung, nicht aber 
bermöge ber richterlichen Präregative zur Entſcheldung über freitige 

Eigentbumsrechte und nicht in Kraft ber Rechtetheorle don Eigenthum 

und Obligationen zu ei, 

In der Mägerifchen Eillärung üder ben Kompetenz ſtonſtitt wirb, unter 


\ Wiederholung der im Urtbeile bes erficn Wichters für bie Auläffigteit des 


Nechte weges geltend gemachten Bründe, bie Husführung des fkonflifte- 
Beſchluſſes in folgender Art zu wiberlegen geſucht. 

Der Zwed der Auffiht bes Staates über bie ſtäbtiſchen Gemeinde⸗ 
ten beſtehe ber. Natur bir. Soche nach eben barin, nefep» und 


hüten. Diefes obexfle Auffichiäredht ſei im konkreten alle dadurch aue- 
—— — ne ee von = 53* = 4 * 

e Steuererbebun efebwibrig erklärt u anerlaunt habe, 
ba materiell niemals A Werbindlichleit zur Entrichtu Verfeiben (ber 
Steuer) beftanden habe. Wenn aber bierd für feftgeftellt zu erachten 
fei, ba ber bertlagte Magiſtrat im Widerſpruch mit den geichlihen Ber 
Aimmungen feine Befteuerangsbefugnihi ausgeübt babe, fo fünne es auch 
nicht zweifelhaft fein, dafi durch dieſe nefehmibrige Hunsübung ein Eingriff 
in bas Privateigentbum ftattgefunden babe, indem bie bon ber angeorb- 


neten umgefaplichen Steuer. Betroffenen von dem verllagten Mogiftrat 


| bermöge feines abminiftrativen Egerutionsredhtd gezwungen morben jeien, 


. Ihrem, Bermdgen zur RRemmunalfaffe- et en en, mworamf bie 
8 een er ver —X Bu Die gegenwärtig 
allein zur Entfheidung, boxliegente Frage: ob das folder hobene 
u tefiitwiren fei? gehöre lediglich dem @ebiete des Privatrehts an. 
ad Oberauffichtorecht des Staais babe bamit nichte zu ſchaffen, noch 
viel weniger aber Idnne bie im Konffilisbeſchluſſe in Bezug genommene 
Theorie der Rommunal-Verfoffung als Grund dafür angeführt werden, 


doh durch geſchzwidrige Handlungen ber Kommungalbebb derlezte 
Privatrechte gegen die -Rommunen im Rechtewege nicht verfolgt erden 
dürfen. Denn dieſe Theorie fehe, wie Me mmungen ber 68. 56 und 
77. der Städte» Drbnung. tom 30. Mai 1854 bewelfen, al® &runb- 


lage bie —— der — — de —— 
Behörden. no enbin. vor 1 wiberipr n ro, 
wenn bie. Rommunen, von Folgen begangener @efepwidrig durch 
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Ausihliefung bes ang ra von eher 
egorbitantes Privilegium fet den Kommunen 

Auch das — Rammergericht bält Weſentlichen aus ben 
in feinem Bericht dutz Mieberhoften Gründen des erften Richters den 
Nechteweg für zufäffig. * 

Bei — ber Sache iſt dabon auczugehen, daß nach 5.* 
14, 17, 41, 42 der Negterungs-Funftruction vom 20. Juni 1817, J. 35, 
36, 4 ber als nbang zu berfelten republisirten Werorönumg 
vom 26. Dezember 1808 (Geſeh · Sammlung von 1817 ©. 248) bie Bor- 
fpriften der F8. 78 ff. Tier. 14, 76. Il. des Allg. Candrechts auch auf 
er . een er finb ? eh rm herr gr 
Gerichtabofe in fonftanter Fra {veral, Zuftig » Winifterial » Blatt ben 
1853 ©. 26, 42, 379, 443) anerkannt worden, und auch am und, für fi 
weder dom Klaͤger, noch bon den @erichtöbchörben in Ameifel ge 
jogen wirb. , 

Dana findet über tie Verbindlichleit zur Entridrung ollgemeiner 
Unlagen, denen ſaumiliche Eingeieflene einer Kommune oder alle Mit 
glieder einer gemiffen Rlafle berfelben nad ber Rommunal + Berfaffung 
unterwerfen find, ber Rechſswen der Menel nach nicht, ſondern nur aus 
nahmsweiſe in gewiſſen beflimmten, in $. 79 mit Beziehung auf bie $ 4 
bis R und 9, Zit. 14, Zb. IL bes Milg. Landrechts bpräzifirten en, 
nämlich —- abgefeben bon dem bier jebenfalls nicht vorliegenden alle be 
baupteter Rrägravation, worüber unter ben Hontribuenten progeffirt werden 
fantt — der die Abgabe erbebenden Kommune gegenüber nur dann flait, 
wenn aus den befonberen im Giefehe bezeichneten @rünben (Vertrag, Pri- 
bil , Verjährung) eine Befreiung don der allgemeinen Anlage in 
Unfpruch genommen wird. . 

Nur in kiefer und im feiner anderen Weiſe Tann, diefen nefehlichen 
Vorſchriften zufolge, der Etreit über die Verbindlichkeit zur Ennicteng 
einer ſolchen auf die Kommanalberfaffena begründeten Uuflape aur richter» 
lichen Eniſcheldung gelangen; namentlich gehört danach bie griſchen ber 
Kommune und ibren Ungebörigen eitwa fontrovers werdende frage: 

ob tie Verbindlichkeit zur Entrichlung einer ſolchen Wuflage in ber 
Kommunal» Verfaffung und den darüber handelnden Wefeken in ber 
That braräindet fi? oder nur mittelft unrichtiger Anwendung und reſp. 
Ausiegung biefer Normen geſtend gemacht werde ? 
als eine Frage des Affentlichen Nechte lediglich zur Eognition der fomte- 
tenten Verwaltungs Nuftanıen. Dabei ift es auch — Mmorin ber Und: 
führung des Konfiiltsbeſchluſſes beizutreten ift — völlig gleidahitin, ob 
bie Aontroderſe über die Werbinblichteit zur Entridtung ber Kommunal 
Abgaben fib, vor oder vach der Eıbebung derſelben entipinnt; ob ber 
sur Rommunalttener Beranlagte ſich vor der Entrichtung berfelben fhüßen, 
ober bas bon Ihm bereits Beinerriebene reip. zur Vermeidung ber Egecus 
tion Üejählte wegen Mangels einer Werbindlichkeit dazu zurüderbalten 
will, Denn unter ber einen mie unter ber anderen Vorausfepung Beturgt 
fib der Streit um das Rorhanbenfein oder Nichttorbanbenfein einer Ver: 
bindlichteit zur Enteichtung der Aoemmunal · Abgabe, und bie Entiheibung 
baräber fann — wenn nicht eine Befrriung aus ben oben ermäbtten ber 
fonderen Gründen. in Unſpruch genommen wird — wur im Wege bed 
Relurfes an bie vorgefehten Abminftrativ- Jnftangen herbeigeführt werben, 
micht im Wege des Projefiet vor bem Richter, 
Die vorlirgende gegen bie fleuererhebende Kommune —— 
Klage Müpt ſich nun auf feinen der ermäbnten beſonderen Wefreiungd- 
runde, @ie betrifft bie ton den berliner Stadidehörden eingeführte 
Nonsflanbe-Gradnzungefener, die von —— ber ein Grundſtück erwirbt, 
oder ci Gewerbe beginnt, obme bas Bürgerrecht nad ber alten tädte 
Ordnung zu befipen ober dir Haueſtandeffeuer erlegt zu boben, alfo von 
allen Mitgliedern «iner gewiſſen Klaſſe der Kommunal» Ungebörigen ent» 
richtet werden fol. Kläger, der gu diefer Steuer herangezogen ift, und 
einen in Folge deſſen * Stadtlaſſe gezablten Betrag zurüdforbert, be 
ründet ſeine Klage lebiglich auf die — 3. daß die Kommune nad 
Stäbte-Drbnung tom 30, Mat 1853 zur Erbebung folder Abgabe 
nicht befugt getwefen, und daß dies burd den allegirten Minifterial ⸗Erlaß 
vom 24, Januar 1857 bereits feſtgeſtellt fei. 
Gr beihränft fi alſo barauf, bie Nedhtmäßigkeit ber ausgefchriebenen 
Steuer nad den gefehlichen Beftimmungen über bie Nommunal-Werfaflung 
in Ubrede gu ſtellen refp. bie Une IE berfelben nadhıumeifen, und 
bieraus folgt von felbft, daß nad 6. 78 ff. Tit. 14 2b. IL bes Ulla. 
Landredis feine Rlage sum Nechtswege nicht geeignet ift. j 
Die im Wefentlichen im Bericht des Nönigliben Rammergerichte und 
in ber Mägerifhen Ectlarung über ben KompetenyKonflift nur miederbolte 
Deduction des erften Nichters, durch welche er zu bem entgegengefehten 
Nefultat gelangt, ſtellt fib als irrig bar. 
Er gebt daben out, daß Aläger eine richterliche Entſcheidung über 
bie — an ſich ber richterlichen Eonnition allerdings nicht unterliegende 
— Berpflistung sur Eniricbtung ber fragliden Steuer im borliegenben 
Falle gar nit verlange, daß er bielmehr feiner Klage bie Bebanptung 
unterlrge: daß biefe Frage bereits durch bie zufländige Berwaltungsbehörte, 
und ‚mar babin, die qu, Steuer one fei, entſchieden worden. 
Schon nach Jnhalt ber Klage iſt dies nicht gam richtig, wie 
denn auch weiterhin in ber am dieſe Vorausfepung fi Mnüpfenden Urgur 
mentatton eine erhebliche Inkonſequtn berbortritt. Die ſtloge, mie fie in 
ben Aften vorliegt, berubt auf ber Brbanptung: 
baß der verflagte Maniftrat zur Erhebung ber fraglichen Steuer nad 
ber Städte · Drbnung bem 30. Mai 1853 nicht berechtigt geweſen, mell 
ber $. 52 derſelden nur bie Erbebung einet Einzugägeldes unb bie Ein« 
forberung einer Abgabe (Eintritt ober Kausftanbegelb) bei der Ber 
—— — ſelbuſtaͤndigen Haueſtandes geftatte, nicht aber ber &r- 
meinde b amib gebe, außerdem bie Erwerbung eines Grundſtücks 
2: Km Ergreifung eines felbfiftändigen Gewerbes mit einer Abgabe 
su belegen, 

und tvenn an biefe auf ben en ber Staͤdte · Oorbnuug Bezug nebmenbe 

Anführung der Juſaß angekndpft wird: 
„tote dies durch ben Erloß der Königlichen Miniſtetien bes Annern und 
der. finanzen vom 29. Januar b. 8. feftgeftellt worden“, 


* follten. Gin ſolches 
nitgends verlieben 


fo Hat damit nicht behauptet werden ſollen, daß die Minifterien durch 
ben Ber Rlage midt beigefügten, noch fonft feinem Tonfreteren Stbalte 
nad näher dargelegten Grlahi bereits über ben bier dorliegenden km 
Brfwerbeiurge Enifheidung getroffen, reſp. die Erbehung ber fragliden 
Steuer vom Rläger ſeitens des berflänten Magiftrais fr eine vnefehr 
liche erklärt Haben. Der fpäter auf Ainplorafion bet Gerichts 
Hetrn Minifter des Innern mitgetbeilte Erlak dom 29. Zonuar 4857 
ergiebt, daß diee nicht behauptet worden " unb auch nidt bebaubptet 
werben fonnte, und auch der erfie Richter bat, wie aus feinen weiteren 
Deductionen bervorgebt,, die Behauptung bes Klsgers in Beire —* 
Erlaſſes nicht in dieſem Sinne aufgefaht, ſondern mur in bem, ch 
Perl — zumähft einen anberen in ®redfau borgeföinmenen Fall ent: 
deibenden — Erlaß getwiffe, bie Auslegung ber Stäbte-Orbriung beim 
3. Mai 1853 betreffende ar —*c* worden feien, bie, wenn 
man fie auf ben vorliegenden Fall anwende, die dom Kläger an ben ver« 
hr ten — gesahlte Steuer ald eine ungerechtfertigte erſtcheinen 
affen m 


So aufgefaßt — wie ber Richter ſelbſt es demnächſt autb aufgefaßt 
bat — iſt aber die an bie Spike ber Ausführung bee Richters geftellte 
Bebauptung: daß eime richterlide Caicheidung über die — on fi ber 

erichtlichen Goanition allerdings nicht unerlienente — Berpflichtung zur 
teichtung der fraglichen Steuer im vorliegenden Br gar nicht ber» 
langt werde, eine entfhleben unrichtiae. Denn ıbenn läger in der Klage 
nur bebauntet, daß nad den Worfhriften ber SräbteDrbnung mb na 
ben Grunbiähen, bie über beren Auslegung in anderen Fällen von den 
betreffenden Nffort « Miniftern ausgeſprochen morben, bie raglide bon 
ibm erhobene Steuer eine ungeſehliche Fri so ruft er —— e richter · 
liche Entſcheidung darüber, ob ihm nad jenen Vorſchriften und refp. 
Srunbfäken in conereto bie Verbindlichkeit zur Entridstung ber bexablten 
Steuer obgelegen? b. b. gerabe über die frage am, bie, mie ber Nichter 
feleft in ——— anerkennt, ber gerichtlichen Cognition nicht unterliegt. 

Un jenin unrichtigen, an bie Spike aeftellien Sap Fmüpft fi dann 
im Verfelg ber weiteren Argumentation die oben erwähnte Anfonfrgnens 
Denn wenn ber Richter Bet Beurthellung der nad jeiner Meinung nur 
zur richterlichen Entfcheibung flebenden frage: ob, die Ungültigfeit der ac- 
dachten Ereuer borausgefcht, die Rebingungen der condictio Indebiti_bor- 
banden feien? einerfelt® weiter Demerkt: Es komme baber nur darauf an, 
ob die zum Brogehveriabren nicht geelanete Worfrage über bie U —8 
feit der Steuer quaestionis burch die Berwaltungsbebörbe u &untten 
Klägers bereits entfchteben fer? andererfelts aber nun bazu überaebt, durch 
Vergleihung des Inbalis des Minifterial»Reflripts vom 29. Januar 1857 
mit bem Indalte des Grlaffes bes berflaaten Magiftratd tom 20. Oftor 
ber 1853 Jju ermitteln, ob das, was in bem Diiniferiat-Reftript über die 
Breslauer Haudflands » Eraänyungdfteuer aefagt morben, auf bie — mie 
er yugiebt, in beim Nejfript nicht namentlich beſeichnete — dom verfianten 
Berliner Dtagiftrat ausgefihriebene Stewer paffe? und nun zu bem Reful- 
tat gelangt, daß bied der ‚ bie au. Steuer eine ben Beregen nicht 
entipredgende fei, fo umtersiebt er ſich gerate ber Beurtheilung und Ent- 
ſcheidung ber Worfrage, die er felbft borber — ganz richtig — als eine 
ber gerichtlichen Gognition nicht unterliegende bezeichnet bat, und tritt 
mit fe erbft in Wiberſpruch. 

Ebenfo unbaltbar if et, wenn das Adnigliche Aammergeticht ur Ber 
—— feiner Anficht über bie Verwerflichfeit dee Kempetenz ſtonflilts 
emerkt: 

Aur Kompetenz ber Berwaltungsbehörden gebore umkeſt ritten bie Ent- 
ſcheidung ber gea e, ob bie fraglide Uhgabe erboben merben bürfe 
oder nicht? Fr bie Jeßtere Alternative in ber oberften Verwal . 
tungeinftang feftgeftellt worden, dieſe ſich auch micht barüber autge+ 
ſprochen babe, mie es mit den bereite erhobenen Beträgen in ben im- 
reifen borgefommenen Aällen gebalten werden jolle, fo falle biefe 

vage der Beurtbeilung nad Privattecht, insbefonbere nach ben &rund- 
Öpen über die eondietio indebiti, und bie Anwendung ber Verjäbrung 
nad ben Beflimmungen des Geſthes bom 18, Juni 1840 ber richter- 
then Entſcheidung anbrim. 

Denn fept man — mie dies doch aeiheben mufi, und wie auch nad 
ben Inhalie der Aeußerung, wo zwiſchen bem grunbfäklicen Ausſpruche 
ber sberften Berwaltungs Kal und peiihen ben inzwiſchtn vorge 
fommenen fällen unterschieden wird, anzunchmen if, — voraus, daß das 


| Nöntiglide Kammergericht Die aftenmäßisne Page ber Sache bor Ausen ae 


babt bat, nad welcher über dem konfreten fall noch Leine Entſcheidung 
von der oberften Liermaitungs» Bebörbe getroffen worden, fo binbigirt «4 
offenbar, im direkten Widerſpruche mit ben Vorſchriften ber SE. T8 fi. 
Tit. 14 2b. I. des Allg. Landrechte, die Enticheidumg über die Verbind- 
lichkeit zur Entrichtung einer öffentlichen Abgabe in eonereto bem Micter, 
und überläßt nur bie fiellung ber bei folder Beurtbeilung mofigeben: 
ben Grunbjäge der Vermwaltungs-Bebörbe. j 
Wollte man aber auch annehmen, dat Mönigliche Kammergericht jet 
von der Borausfekung ausgegangen, daß bie oberſte Vertwaltumgebebörbe 
bereit® entſchieden babe, dat bie fraglihe Steuer bom Kläger rar 
fertigtermweife erboben worben, mb nur über bie Erfiattungsverhindlichkeit 
bes bertlagten Dlagiftrats noch Feine Entſcheidung gefällt babe, fo würbe 
— ganı abgejeben von der alsdann aftenwibrigen Unnobme, von welder 
die Dedurtion audginge — bie Ausführung felbft eine irrige fein und in 
dem bom Königlichen Rammergericht felbft allegirten @eieke vom 18. Jumi 
1840 (Bef. + Samm!, S. 140) über die Berjährungsfriften bei öffentlichen 
Abgaben, ihre Wiberlegung finden. Denn biefes Weich, deſſen Beftim: 
mungen nad $. 14 bafeibfl auch auf Öffentliche Abgaben an Normmunen 
Unwenduma fnden, fnüpft in 68. 1-—2 bie Merlamationen auf Jurüd- 
sablung indebite erbobener Steuern (direkter und inbirefter) an geweiffe 
Briten, orbnet im % 3 ein abmintfiratives Relursberfabren barüber an, 
und gefhattet im $. 4 dem Mechtöiven ner in ben Fällen, in melden der 
felbe nad den beftebenden Sefepen über bie ——— 
elaffen if. Wenn nun aber, wie oben gegeigt, nad bei beſtehenben de 
Fam. nämlid nad den bier anwenbbaren N . 78 # zit. 14 &b. II, des 
Allg. vandrechta ber Rechteweg über die Werbimblichkeit ur Entrichtung 
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bied das Oeſeh ton 1840 
indebite erhobener dffent- 
befonderen Fällen 


Öffentlicher Abgaben und folglich auch — mie 
anerfennt — über bie Nüdyablung angeblich 
licher Abgaben nur in geteiffen, ausbrüdlich bezeichneten, 
ftattfindet, beren keiner bier behauptet ift, fo ergiebt ſich baraus, doß felbft 
unter jener — altenmäßig nicht einmal zutreffenden — Vorousjepung ber 
echtötweg im borliegenben Projeſſe efeplie ausgeichlofien fein würde.” 
Unter diefem ®Befichtepunfte, daß nämlich das Steuerberhälmiß nebft 
allen feinen folgen und mit allen baran fi fnühfenden fragen, infofern 
nieht bie Im @efeh ausbrüdlich machgelaffenen bejonderen @ründe eltenb 
gemacht werben, ber richterliden Eognition entogen und ausſchließlich 
der ber Verwaltungsbehörben übenmihen worden ift, erledigen fidh auch 
alle bie fonftinen Momente, bie in tlaͤgeriſchen Erklärung über ben 
Kompeteng-Ronflitt mod) geltend gemacht werden, baß nämlid burch geſeh · 
wibrige Steuererhebung ein Eingriff in das Privatrecht geſchebe, daß bie 
S. 56 unb 77 ber Stäbte-Orbnung tom 30. Mai 1853 bie Befeplichfeit 
der Senktsngen und Beichlüffe ber Gemeindebehbrden nothwendig bor- 
ausfepen, unb baf es bem bireft widerſprechen würde, wenn bie Rommu- 
nen $ en die folgen —* Sefchwibrigkeiten durch Ausſchließung 
des —— gefchal würden. älle biefe Anführungen ſind für bie 
Kombetemftage von feinem Gewichte, denn hei dieſet hanbelt es ſich nicht 
darum, ob den Rommunalbebörben bei ber —— raum ein geſeh · 
wibriges Verhalten zn geſtatten ober nicht? ſondern barum, ob Beſchwet · 
den über angeblich gefeptmibrige Behandlung bes Abgabenweſene im Wege 
bes Mrogefied dor bem Dichter, oder aber im Wege bes Melurfes an die 
vorgefeßten Verwaltungs » Inſtanzen Ubhülfe zu finden haben? unb ben 
lepteren, bie eine gleiche eofidtung wie ber Richter haben, in ben zu 
ibrer Kompetenz gehörigen Materieen ben @efepen Geltung zu derſchaffen, 
ift die Entfcpeidung barüber nach ber beflebenben Verfaſſung übermirien. 
Es war demnach, wie geſchehen, zu erkennen. 
Berlin, ben 12. März 1859. . 
Adniglicher zur Entſcheidung ber Kompetenz · Konflikte. 


Kriegs: Miniſterium. 
Verfügung vom 31. Mai 1860 — bie Formation 
bed 3, Bataillond für bad Garde, Referve» Ins 
fanteries Regiment und bie Benennung „Garde: 
Füfilier-Regiment" bes Iepteren betreffend, 


Seine Königliche Hoheit ber Prinz: Regent haben mittelft Aller: 
hoͤchſtet Rabinetd-Orbre vom 23. Mai c. zu beftimmen gerubt, daß 
am 41. Zuni d. J. das 3. Bataillon für das Garde⸗MReſerve⸗ 
Infanterie Regiment zu formiren ift, fo wie daß lehteres von bem 
bezeichneten Tage ab die Benennung „ Barbesfüfilier- Regie 
ment“ und bas neu zu erridtenbe Bataillon die Benennung 
„drittes Bataillon bed Barbe-Füfilier-Regiments“ 
anzunehmen hat. j 

Vorftebendes wird hierdurch zur Kenntniß ber Urmee gebracht. 

Berlin, ben 31. Mai 1860. 

Kriegs » Minifterium, Allgemeines Kriegs » Departement. 

. ®. von Hartmann, 
@raberg. 


Perfonal-Deränderungen in der Armee. 


Offiziere, Portepee⸗Fähnriche ıc. 
Ernennungen, Befdrberungen unb Berfegungen. 


j Den 31. Mai. 

rbr. b. Zebli 
dub, 8 2. Garbe-Ulan. Regt. berfeht. ©. Oppen, Mojor unb etatöm, 

tabsoffi,. bes 11. Huf. .. mit ber einfimeiligen Bertretung bes 
GCommdrs. bes 2. Bats. 21. Fand. Regie. vorläufig beauftragt. Hrbr. 
dv, Stofd, u agar. dem 7. Huf. Regt., als etatem. Stabtoffi,. zum 
11. Suf. Regt. fommanbirt. d. Brauditfc, Port. Faͤhnt. vom 31. 
Inf. Regt., zum 4, fombin. Inf. Regl. derfept. 

a Higungen ı. 


en 23. Mai, 
d. Säbinnbeuien „EBsitT, Rittm. a. D., früber im 3. Kürafl. 
Negt., an Gtele ber ibm durch bie Orbre dom 4, Auguft 1837 gewährten 


zei auf Unfellung in ber Gendarmerie, bie Ausſicht auf nftelung 
m 


wildlenſt verlieben. 
Den 31. Moi. 
ot, Sec. Et. & la suite bes 2, Garde⸗Ulan. Megts., ber Ab» 


b. 9 
ſchied bewiigt. 
Militair-Beamte 
Durch Allerböhfte Rabinett-DOrbre. 
Den 20. Mai. 


Hammer, Intendantur-Ratb vom Barbe-Eorps, jum Web. Kriegs · 
ratb und vortragenden Rath im Ktriegeminiſterlum ernannt. 
Durch Verfügung bes Kriegeminifteriums. 
Den 22, Mai. 
Bifhhufen, 22* »Ratb vom MH. Armet;- Corps. unter 
Belafiung in feinem Rommando-Berbältniffe beim Rriegeminifterium, zum 
Barbe-Eorps derſeht. 


Den 24. Moi 
b. Froreich, Pr. 8. a. D., zum überzäbligen Geb. —* im 
Kriegäminifterlum, Sörliper, Wegiftratur » Applifant bom — 
dantur bed Barde- Corps, zum NRegiratur Affenten ernannt, Weiß, 
Regiftratur- Affiftent dom ber Antendantur bes III. Urmee-Eorps, zu ber 
Antendantur bes VIII, ArmerGorpt bericht. 


| 


| 
| 
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| 
| 
| 
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I 
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Neukirch, Port. Fähnr. vom 2, Garbe-Regt. zu | 
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Richtamtliches. 


Preußen. Potsdam, 9. Juni. In dem Befinden Gr. 
Majeftät des Königs ift in ber vergangenen Woche feine 
bemettenswerthe Veränderung eingetreten. Ge. Majeftät waren 
viel in ber freien Luft und haben in den lehten Tagen Vor» und 
Nahmittag Spazierfahrten in die Umgebungen von Sandfouci 


unternommen. 
Berlin, 8 Juni. Se. Königlide Hoheit der PBrinzs 
Regent nahmen beute auf Schloß Babelsberg ben Vortrag 


bes Minifterd ber auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn bon 
Scleinig, und des Wirklihen Geheimen Raths Illaire ent- 
egen, und empfingen Se. Hoheit ben Fürften zu KHobenzollerns 
Sigmaringen, fo mie ben General-Major und Kommandeur ber 
3ten Ravallerie-Brigabe, Baron von ber Golf 11. Se. Königliche 
Hoheit kehrten am Abenb nad Berlin zuräd. 

. uni. Se, Königliche Hoheit der Prinz» Regent 
empfingen heute bie Vorträge bed Kriegd-Mtinifters, bed Generals 
Miajors Freiherrn don Manteuffel und bed Minifterd Freibeırn 
von Scleinip. 

Zur Meldung waren anmefenb ber General» Lieutenant bon 
Scholer, ber General s Lieutenant von RKorkfleifh und ber Major 
Er —— etatsmaͤßiger Stabsoffigier im Tien Huſaren⸗ 

egiment. 

Demnähft empfingen Se. ſtönigliche Hoheit ben —— 
denten ber Provinz Brandenburg, Staatsminiſter a. D. Flottwe 
Er. Röniglide ao der PringsRegent baben wäh 
rend Alerhöhftiprer Reife nad ber Provinz Preußen in den am 
ber Eifenbahn —— Garnifon » Orten Gelegenheit genommen, 
bie Königlihen Truppen zu befihtigen, und insbefonbere ben neu 
formirten fombinirten Ynfanterie » Regimentern eine borzugämeife 
Aufmerkfamteit gefhentt. Dem militatrifhen Publitum merben in 
Se fe iebung die nachfolgenden richtigen Mittheilungen von 
Intereſſe fein, 

Se. Königliche Hoheit befihtigten am 3. Zuni die Garnifonen 
bon Danzig, Drarienburg, Elbing und Braundberg, — am Aten 
Zuni bie Garnifonen von Königsberg, Inſterburg und Bumbinnen, 
und am 6. Zuni die von Bromberg, Natel, Schneibemühl, Yandes 
berg a. W., Küftrin und Frauffurt a, O. und fahen in biefer Zeit 
29 Bataillone (— darunter 11 Bataillone kombinirter Jnfanteries 
Regimenter —), 13 Esladrous, 4 Artillerie-Abtheilungen, 1 Zrain« 
Bataillon und 1 Bionier-Bataillon; nämlid: 

an Infanterie: bad 1. und fäfilier » Bataillon des 
4. kombinirten Barbe-Infanterie-Regiments, bas 4. und Füflier- 
Bataillon bed 1. Infanterie» Negimentd, bas 1. fombinirte Bm 
fanterie-Regiment, dag 1. und Füflier- Bataillon bes 3. Infan · 
terie » Regiments, das 1. und 2, Bataillon bes 3. fombinitten 
een das 4. und 5. Zufanterie-Regiment, bas 
2, Bataillon des 5. tombinirten Jnfanterie- Regiments, das 8. 
***— Leib⸗) Regiment, das 1. und Fuͤſilſer · Bataillon beö 
fombinirten Anfanterie-Megimentd, bad 2. Bataillon bes 12, 
tombinirten Infanterie Regiments, bas 14. —— 
das 1. Zäger-Bataillon und bad See⸗Bataillon; 
an Kävallerie: dad 3. Küraffier » Regiment, bie 1. und 
3. Escadron bed 2, Dragoner» Negiments, bie 1. und 2, Esca⸗ 
dron bed 1. Feib-Hufaren- Regiments, die 1., 2. und 3. Edcabron 
bes 4, Ulanen-Regiments, die 2, und 4. Escabton des 8. Ula- 
nen⸗ Regiments; 
an Artillerie: bie 1. 2 ab Compagnie bed Garbes 
nb 2. 


Artilleries- Regiments, bie 1. u ugs Abtheilung, bie reitenbe 
Abtheilung und bie gem ne ung bed 1. Artillerie-Regis 
ments, und bie See-Ürtillerie- Compagnie ; 

und enblid: bad 1. Rionier-Batalllon und bad 1. Train⸗ 
Bataillon, 

Se. Königlide Hoheit haben bie Königlichen Truppen überall 
in einem fehr guten Zuftande gefunden, und benfelben Allerhödfte 
ibre "gar dar und Anerkennung audgefbroden. 

en Nachmittag bes 5. Juni benußten Se. Königliche Hoheit 
zu einer detalllirten Beſichtigung ber Feſtung Köni | und 
ſprachen über bie im berfloffenen Tapte ausgeführten ſehr bebeu- 
tenden Neubauten Sich in hobem Grabe beifälig aus, 

Sachſen. Dresden, 8. Juni. Nachdem bie Urbeiten ber 
Kommiffion zur Berathung eined bürgerliden Geſeß buchs 
für dad Rönigreih Sachſen und mehrere benachbarte Staaten nun⸗ 
mehr vollftändig abgeſchloſſen worben find, giebt bas Dr. Journ.“ 
eine Weberfidyt "über ben Gang und Umfang 6 elben, Die 
Berathung über den Entwurf bes bürgerliben Geſeßbuchs 
umfaßte fünf Konferenzperioden, melde 29 ge 
Kommiffiondfigungen und 83 Mebactiondfipungen in nfprud) 
nahmen. ie erfte biefer Si * ward am 24, as 
nuar 1856, bie lehle am 3. April 1860 gehalten. Die Super: 
revifion erforderte Ib Sipungen und warb am 24. Mai 1860 bes 
enbigt. Hierna find überhaupt 328 Sipungen gehalten worden. 
Den Vorfik in ber Rommilfion bat ununterbrochen ber Ober: 
Appellationdgerichts »Präfident Wirfl. Geh. Rath Dr. b. Langenn 
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geführt. Am 4. * 1860 ift ber vollſtaͤndig rebigirte Entwurf 
mittelft Vortrags des Vorfigenden an bas Königliche Minifterium 
ber Quftig gelangt. 
eſſen. Kaſſel, 8. Juni, Die „Raffeler Zeitung" ver 
öffent bad Geſetz vom 30 Mai c., bie de, ber Bande 
pünbe betreffend. Nachdem in 6 a „allgemeine Bes 
immungen* aufgeftellt find, handeln 68. 7—11 „von ben Wahlen 
en Stifter und Mitterfdhaften“, die FF. 12—46 „von 
den Wahlen der größern nicht ritlerſchaftlichen Grundbeſitzer, ber 
Stäbte und ber Yandgemeinden". Der Schlußparagrapb ($ 46) 
lautet: „Diefed Geſetz tritt mit dem 1. Juli d. J. in ſtraft und 
Wirkfamfeit. Die mit dem Inhalte diefes Geſeßes — welches 
einen Beftandtheil der Verfaffung bildet — im Widerſpruch ftebens 
ben Geſehe und Vorfchriften werben hiermit von ba an aufgehoben.“ 


rankfurt a. M., 8. Juni. yı ber heutigen Sikung 
bes ——— beantragte der handelspolitiſche Ausſchuß ber 
adalih bes Würzburger Antrages wegen Einführung eines einheits 
ichen Maßes und Gewichtes die Mieberfehung einer technifchen 
Kommiffion in Frankfurt a. M. 


Großbritannien und Irland. Lonbon, 7. Juni. 
Der Brinz von Wales ift geitern bon Oxford in MWindfor ans 
gelommen, 

Nah bem „Globe“ hat die Admiralität bie Nachricht erhalten, 
baß alle im November von England abgegangenen Ranonenboote 
glüdlih in Singapore eingetroffen fine. 

Die Beiträge für die auf das Jahr 1862 anberaumte allge: 
meine Jnbuftrie- Ausstellung hatten bis vorgeftern bie Hoͤbe 
von 302,000 Pd. erreicht. . 

Die Staatsausgaben — baben g® feit bem Jahre 
1844 von 50,647,648 Pb. auf 63,679,674 Pfb. geboben. Am 
größten waren fie, wegen bes ruffifhen Krieges, im Jahre 1855, 
nämlich 84,505,788 Pfb. Sie betrugen in 1856: 78,113,035 Pfb. ; 
in 1857: 66,019,958 In; in 1858: 60,684,898 Pfb., und im 
Sadıe 1859: 63,679,674 Pfd. — Die Nationalfchulb, die im Jahre 
1859 um 14,851,091 Pfb. größer war als im Jahre 1844, foftete 
an Sntereffen und WVermaltung im lehtgenannten Jahre body viel 
sh: nämlih 30,495,459 Kr. gegen 28,372,416 Pfe. im 
Sabre 1859 


Die „Times“ mibmet dem am 2ten d. M. plöplic im Haufe 
des Abmirald Hamilton verftorbenen preußifden Major Leopold 
don Drlic einen Nachruf, worin ed beißt: Er zeichnete fich nicht 
nur im preußiihen Dienft aus, fonbern nahm thätigen Antheil 
an ben Dperahonen ber britifhen Armee in Indien, mobin er nad 
unferen Ilnfällen in Mfgbaniftan eine militairifhe Sendung vom 
König von Preußen erhalten hatte. Die britifhe Herridhaft in 
Indien intereffirte feinen Geift und feine Epmpatbieen lebhaft, 
und er gab nicht mur zwei intereffante Bände Reiſe— 
berichte über Indien heraus, fonbern war in ben lekten Jahren 
mit einer forfältig und gewiſſenhaft gearbeiteten Geſchichte Brir 
tifch ⸗ Indiens beihäftigt. Zwei Bände berfelben find ſchon in 
Deutfdland erſchienen und mit Beifall aufgenommen worben, Der 
Major binterläßt ie Materialien zur Vollendung feines Werts, 
bie boffentli in würdige Haͤnde fallen werben. Unter ber Ungahl 
von Flugſchriften, die über die Urſachen ber indiſchen MWeuterei 
erſchienen find, zeichnete fich die Major Orlich's durch ben ger 
funden Berftand und bie Uebertreibungslofigfeit aus, bie bamald 
wenige Engländer befihen fonnten, Seine anderen befannteren 
© elften find fein „eben des großen Rurfürften“ und ber „Schle⸗ 
ſiſche Krieg“, die unter ben militair « bifterifchen Werken Deutſch— 
lands einen hoben Rang einnehmen. 


rankreich. Paris, 7. Juni, Der „Moniteur* vers 
öffentliht heute, mad bireften Mitteilungen aud Shanghai, 
17. April, den Wortlaut ber Antwort, melde die chineſiſche Re: 
gierung Ende März d. %. auf das Ultimatum Frankteichs abge 
er at, Derfelde flingt etwas anders, ald ber Text, ben Eng: 
and auf fein Ultimatum erbalten bat; im Inhalte aber flimmen 
beibe überein. Gleich nach Empfang biefed Veſcheides aus Peling 
baben die Geſandten Frantreichs und Englands den militaitifchen 
Befeblahabern beiber Nationen es überlaffen, ſich miteinander über 
bie Mittel zu benehmen, womit bie chineſiſche Regierung gezwungen 
werben fönne, ben Verpflichtungen nachzukommen, bie ihr durch den 
Vertrag don Zientfin 21* net find. 

Der Nebe, melde Dupin neulich im Senate bei ber Dis— 
fuffion über eine bie religiöfen Befelfchaften betreffende Petition 
rag bat, ift bie Imprimatur für ben „Moniteur“ nicht ers 
heilt worden; Hert Troplong hat fi) ber Veröffentlihung ent 
febieben wiberfeht, 

General Gorrearb, bon ber italienifchen Armee, kommt nicht 
nad — urüd, fondern übernimmt dad Kommando in Ron 
Das 54. und . LiniensRegiment und das 12. Fußjäger-Bataillon 
marfdiren aus ihrer bidherigen Barnifon Lyon nad) Sapopen; bie 
Qäger fommen nad Unnech. 


ber abe 


Die Feuer-Verfiherungd: Befellfhaften haben ſich mit ber Bitte 
an ben Raifer gemanbt, ein Geſetz entwerfen zu laffen, wonach bie 
Streibzünbbhölzhen von weißem Phosphor durchaus verboten unb 
nut ber Gebrauch ber ger: den von amorpbem Phosphor zus 
gelaffen werben fol. Bis 18538 mar bie Mitteljahl der zufällig 
entftandenen Feuersbrünſte ca. 2200, dann aber, nad Einführung 
ber Zündhölzden, ftieg fie 1844 auf 4400, 1857 auf 10,000, 

talien, Die, Morningpoſt“ vom 8, Juni bringt bie LWaffenflil- 
ftanbabebingungen, welche am Borb bed „Hannibal* am 30, Mai vorge 
ſchlagen morben find. Es find folgende: 1) Innehaltung ber Pofitionen ; 
2) Rreibeit, den Verwundeten Beiftand zu leiften; 3) Erlaubniß, ben 
Armeehofpitälern bas Nötbige zu liefern, 4) die Municipolität folle 
eine Petition betrefis Reformen der Jnflitutionen Sitiliens an ben 
Kommiffarius richten. Garibalbi acceptirte bie erften Bebingungen 
und verwarf die vierte. Hierauf murbe bie Konferenz aufgehoben, 
aber bie Feindfeligfeiten begannen nicht wieder, ba bie Unterhandr 
lungen fortgejebt werben. 

Nah Berichten, die in Bern ben 8. Juni eingetroffen find, 
märe eine Seitens ber ſranzöſiſchen Regierung un gen ene Vermitte⸗ 
lung zwiſchen dem neapolitanifhen Gouvernement und Baribalbi 
berjpätet angelangt, da bie Röniglihen Truppen bereitd genötbigt 
gewefen wären, Catania, Trapani und Palermo zu räumen, 

Amerika, Der ‚Fulton“ bradte Nachrichten aus News 
Norf, 26. Mai. Aus Vera Eruz meldet man, daß Zuloaga 
am 1, ein Defret erließ, worin er bie Abfekung Miramom's aus 
ſpricht und jelbft die Pröfibentihaft übernimmt. Diefe Bewegung 
fol großen Schreden verurſachen. —* ſtand mit 6000 Dann 
Liberalen am 5. in Buanajuato und wollte bie Hauptftabt angreifen, 

Der Senat bat einen Sefekentwurf wegen fräftigerer Unter: 
brüdung beö Sflavenhandeld aufgenommen. Ed follen 
Scraubendampfer an ber afrifanifhen Küfte aufgeitellt werben, 
um bem Sklavenbanbel Einhalt zu tbun. Die Prämie für Ser 
folbaten, melde Sklabenſchiffe megnehmen, ift um bad Vierfache 
erhöht worben. Aud find Prämien für diejenigen ausgeſeht wor⸗ 
ben, melde ſolde Perfonen zur Unzeige bringen, bie eingefhmugs 
gelte Sklaven verheimlichen. Alle Verfonen, melde fi mit 

Havenhanbel befaffen, follen, den Eeeräubern gleich, mit lebend: 
längliber Zudtbausftrafe belegt merben, An biefem Einne find 
noch mehrere Anträge zu dem Zwecke, ben Stlavenhandel zu ver« 
binden, gemadt worben. 


Mien, Freitag, 8. Juni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) Am 
beutigen Reichsrathe murben das Grumbbuchgefe und ein Belen 
über Bergleihäperfahren vorgelegt und einem Eomite von 7 Mit 
gliebern Üüberwiefen. Hauptrebner mar ber Zuftigminifter. 

Wien, Sonnabend, 9. Juni, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Nach ber beutigen „Wiener Zeitung“ tritt am 1. Juli bie Statt 
balterei Ungarns ind Yeben und wird bie Wirkſamkeit der bis— 
berigen fünf Staithalterei« Ubtheilungen und Generals Bouderne: 
ments gleichzeitig eingeftellt. Die Kreisbehörben Mährend und bie 
Landesregierung bon Zroppau find aufgehoben und Echlefien ber 
mäbrifhen Statthalterei untergeordnet worden; es bleibt jedoch 
Schlefiend Stelung als Aronland mit befonderer Yanbesvertretung 
gewahrt. s 

London, freitag, 8. Juni, Nachts. (Wolff's Tel, Bur,) 
In der heutigen Sihung bed Oberhaufes fagte Brougham, 
England betradhte dad Bombarbement bon Palermo mit Entfehen. 
Granville erwiberte, er fei zur Abgabe einer offiziellen Erflä- 
rung nit vorbereitet. Auf eine Unfrage Stanhope's ant« 
mortete Lord Wobehoufe, England würde gegen bie Abſendung 
eined Geſandten nah Rom nichts einzumenden haben, wenn ber 
Papft einen foldyen verlangte. 

Zurin, Freitag, 8, Juni. (Wolff's Tel. Bur.) Nach bier 
eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom 6. d. hatte ber 
König die Eapitulation angenommen; bie Königlichen Truppen 
follten nach Meffina und Neapel eingefchifft werben. Ob Gari— 
balbi bie Gapitulafion annehmen würbe, wußte man noch nicht. 


Marktpreise. 
Berlin, 9. Juni 1860 . 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thir. und 
1 Thir. % Sp, 3 Pf, Hafer 1 Thir. 10 Sgr., auch 1 Thir. 7 Sgr. 
6 Pf. und 1 Thir. 5 Sgr. 


Berliner Getreidebörse 
vom #8. Juni, 
Weizen locs 1 — 82 Tbir. pr. 2100pfd. 
Roggen loeo 49 — 49% Thlr. pr. i fd. bez., !dumi 40- 4. 
bis 49 Thir, bez. u. Br., 48% G., Juni - Juli 49449 Thlr. bez., Br. 
x 6., Juli-Aug. 46%—49—! Thir. bez. u, Br., 40} @., August allein 
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re Tbir. bez., September - Oktober 494 —4—+ Tbir. bez. u. Br, 
6., Oktbr.-Novbr. 495—3—} Thlr. ber. 
Gerste, grosse und kleine >58 43 Thir. pr. 1750pfd. 

— reg! —— — * nomi- 
De uli-Au r. ber,, st- nr. 2 r., Mm- 
ber-Oktbr. 26% Thir. = r ; = 

Erbsen, Kochwaare und Futterwarre 47—55 Thlr. 
= dee er —* — * — 14 zu —— 

r, a 6. Juli - Aug. Il r. Br, 1135, G., Aug. - S ptbr. 11 
Thir. Br, 11% G, September - Oktoker 2% Fhlr. bez, 12, Br, 
12 @., Oktober - November 124—t—1 Thir. bez. u. G. 12% Br, No- 
vember-Drzbr. 25 Thir. bez. u Br., 12% 0 

Leinöl ohne Geschäft, 

_ Spiritus loco ohne Fans 181—! Thir. bez, Juni und Juni - Juli 
18%—',, Thir. bez, 18% Br., 18 G., Juli - * 18524 Thir. bez. 
u6, 18% Br, A t- September 183— 4 Thir. bez. u. Br, 18% 
@.. September - Oktober 185%, Thir. bez. u. G. 18% Br, Oktober- 
November 17% Tblr. bez. u Br, 15 6. 

Weizen anhaltend selragt und höher gehalten. — Bei sehr mässi- 
gem Handel verkehrte der heutige Roggenmarkt in tuhiger Haltung 
und Preise konnten sich nur schwach behaupten. Indessen ist diese 
Ruhe nur als eine Folge der gestrigen Lebhaftigkeit anzusehen, da die 
Meinung für diesen Artikel günstig bleibt. In loco war der Handel 
gering. Gek. 40:0 Ctr. — Küböl bei fest behaupteten Preisen ferner 
wenig beachtet, — Spiritus verkehrte in matter Haltung und zu etwas 
niedrigeren Preisen. Gekündigt 30,000 Quart, . 


Leipzäw, 5. Juni. Leipzig - Dresdener 217 6. Löbau- 
Zittauer Lit. A. 35 Br.: do. Litt. Be —. Magdeb.-Leipziger 180 6. 
Berlia Anbalter Lit A., B. u. C. —. Berlin Stettiner — Cölu-Min- 
dene: Thüringische 100% G. Friedrich - Wilbelms-Nordbabn — 
Altun» Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 33 G. Braua- 
sehrcg:r Bank Actien — Weimarische Fank Actien 765 G. Oester- 
46. Öpros. Metalligues — 18Aler Loose —. 1854er Natio- 
mal-Anleihe 59 @. Preussische Prämien Anleihe — 


Breslau, 9 Juni, 1 Uhr 32 Minuten Nachmii (Tel. 
Dep. des Staats- Anzeiger.) Oesterreichische Banknoten 757, Br. Frri- 
burger Stamm - Actien 81% G. Oberschlesische Actien Lit. A. u. V. 
118$ Br.; de. Litt. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litı. D., ipros., 84% G.; do. Litt, F., 4$proz., 895 Br.; do. Litt. E. 
3tproz., 72; Br. Kosel - Oderberger Stamm-Actien 34& Br. Neise- 
Brieger Actien 53% 6. peln - Tarnowitzer Stamm - Actien 30% G. 
Press. Sproa. Anleihe von 1859 104% Br. 

Pr ir pr. 3000 pCt. Tralles :645 Thir G. Weizen, weisser 


7 8gr., gelber 86 Sgr. Koggen 52 — bt Bgr. Gente 

35-52 Ser, Hiler 26-32 Spt. 

Die Börse war günstig und die Notirungen stellten sich meist 
höher. 


Stettin, 9. Juni, 1 Uhr 47 Minuten Nachmittags. Teil, Den. 
d, Staats-Anaeigers.) Weizen matter 77-83 nach Qual. bezahlt, Juni- 
Juli, Juli-August &2 bez. u. G., Herbst S0 Br. u. G. Roggen 46—47 
eford., Juni 46% bez, u. Br., Juni- Juli, Juli- August 4% bez, 

tember - Oktober 46\—$ bez. u Br, 46; G. Rüböl 12 inch Fass, 
Juni-Juli 11% ber, Bept.-Oktbr, 124 Br, 12%, G. Spirtus 18 ber, 
Juni- Jul 18% 6, Juli- August 18%, ber. u. G., 185 Br, August- 
Seytember 18% bez., September - Oktober 18% Br. u. & 


ex, ®. Juni, Nachmittags 3 Uhr 1 Minuten Stilles 


J en 
eschäft. 

* Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 69. Vereinsbank 8 
Norddeutsche Bank S1}. National - Anleihe 58%. Sproz. Spanier 43%. 
iproz. Spanier 35 G. Stieglite de 1855 —. Disconto 1k. 

London lang 13 Mk. 1 Sb. mot., 13 Mk. 1% Sb. bez. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh. not, 13 Mk. 3% Sh. bez, Wien 101.75. Amster- 
dam 35.95. . 

Getreidemarkt. Weizen anfangs sehr auf] ve schliesst ruhiger; 
loco 2 Thir. höber; ab Holstein Juni 140, Juli 142, Juni - Juli 140 
bis 142 erlassen, Roggen loco fest, al Königsber, Juni, Juli, August 
76, 77, 78 bezahlt, & 75 käuflich. Oel, Juni 24}, Oktober 26\. Kaffer, 
drei schwimmende Ladungen 13,000 Sack Santos, 2000 Rio, 000 Sack 
loco Rio-Santos umgesetzt. . 

Frankfurt ». A., 3. Juni, Nachmit 2 Uhr 36 linuten, 


Oesterr, Fonds und Arctien etwas matter bei beschränktem Geschäft. 


in 


Neueste preunsische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 116% Ludwigshafen-Bexbach 123£. Berliner Wechsel 
10%% Hamburger Wechsel #8$. Londoner Wechsel 1163 Pariser 
Wechsel 3% Wiener Wechsel #8. Darmstädter Bank-Actien 168. 


Schluss -» Courae: 


Darmstädter elbank 231. Meininger Kredit - Actien 66. Luxem- 
busger Kredit-Bank 78. äproz. Spanier 45%. Iproz. Spanier 37}, 
Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische Kreditbank von 


Rothschild 470. Kurhessische Loose 424. Badische Loos 52. Sproz. 
Metalliques 51, Aproa. Metalliques 444 1854er Loose 73. Oester- 
reiehisches Natienal-Anlehen 57%. Oesterreichisch - französische Staats 
Eisenbahn - Actien 230. Oesterreichische Bank-Antheile 745. Osster- 
reich. Kredit-Actien 1624. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 1385. Rhein- 
Nahe-Bahn 44 Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%: do. Lit. ©. —. 

Wien, 9 Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolff's Tel. 
Bur.) Course behauptet, Neueste Loose 95.75. 

7 end. 69.25. 4$proz. Metalliques 1.50. Bamk-Actien 
+60. Nordbahn 184.20 1854er Loose IM.00 National-Anlehern 79.30. 
Staats - Eisenbahn - Aetien - Certiäkate 67.00 Credit- Attien 185.90. 
London 13150. Hamburg 100.00. Paris 52.45 Gold 132.00, Elisa- 
bethbahn 191.00. Lombard. Eisenbahn 159.0. Neue Loose 105.50. 

Amısterdana, 8. Juni, Nachm. 4 Uhr, (Wolff's Tel. Bur.) 
äproz. österreich. National-Anleihe 55%. dproz. Metalligues Lit. B. 
12%. 5 Metalliques 48%. 2%proz. Metalligues 26.5. iprot Spa- 
nier 37.%. Aproz. Spanier 455. . Öproz. Russen 89]. Sproz. Russen 
Stieglitz de 1855 100. Mexikaner 1 Holländisebe Integrale 64. 

Getreidemarkt. Weizen 6 Fl. höher. Rog 2 Fl, höher 
bei ziemlich lebhafte Geschäft. Raps, September 57 Oktober 724. 
Rüböl, November 42}. 

London, 8. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Silber 61% a 6ik. » 

Consols Sb}. proz, Spanier 37%. Mexikaner 21}. Sardinier 82. 
äproz. Russen 117% diproz. Russen 96}. 

Getreidemarkt, Englischer Weizen unverkauft, weil iheurer 

ehalten, fremder einen bis zwei Sch llinge höher, als am vergangenen 


ontage. Hafer zu höchsten Preisen verkauft, Mehl aus der Provinz 
gelragt, zwei Sehillinge hüher. Wetter unbeständig. 
[7% ool, 8. Juni, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel Bar.) 


Baumwolle: TUN) Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unverändert. 
Wochenumsatz 47,61) Ballen, 

Paris, 8, Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wollfs Tel. Bur.) 
Die 3proz. eröffnete zu 68.30, fiel auf 68.15, stieg auf 68.2 und 
schloss hierzu bei *— Gesehäftsstille und in träger Haltung. Con- 
sols von Mittags 12 Uhr waren U5% eingetroffen. , 

Sehluss-Course: Aproz. Rente 68.25. 4ipros. Rente 6.45 äprez. 
Spanier 4fi%, 1proz. Spanier 37k Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Actien 512 Oesterreichische Credit- Actien —, Credit mobilier- Actien 
660. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 





Königliche Schanfpiele. 


Sonntag, 10. Juni. Im Opernhauſe. (109te Verftellung.) 
Der Templer und die Zübin, Große romantiſche Oper in 3 Abs 
tbeilungen, nad Walter Scott's Roman: er frei bearbeitet 

arſchner. 


bon W. A. Wohlbrück: Muſik von H. Tanz bom 
Königlichen Balletmeiſter P. Taglioni. 

Mittel-Preiſe. 

Am Schauſpielhauſe. Keine Vorſtellung. 

Montag, 11. Juni. Im Schauſpielhauſe. (144ſte Abonne⸗- 


ments· Vornellung. Don Carlos, Infant von Spanien. Trauer⸗ 
fbiel in 5 Abtbeilungen, von Schiller. (Hr. Maar, vom Thalia⸗ 
— zu Hamburg: Philipp der Zweite, als Gaftrolle) Anfang 
6 Ubr, 

Kleine Breife. 

Im Opernhaufe. Keine Vorftellung. 

Dienftag, 12. Juni. Im Opernhaufe. (110te Vorftelung.) 
Der Seersuber. Großes Ballet in 3 Abtheilungen, nad dem Der 
dit des Ford Byton: The Corsair, vom Königlichen Balletmeitter 
P. Taglioni, MWufit von Bäbrid. Anfang 7 Ubr. 

Mittel»Breife, 

Der Billet:Berfauf zur Dienftags-Borftellung beginnt Montag, 
den 11. Juni. 





Deffentliber Anzeiger. 





[1153] Erneuerter Stedbricf. 
Der Binter bie umperebelihte Amalie BVerbaftun 
Augufte Bifhoff unterm 8. Yuguft db. Je. können, 


erlaffene 
Stedbrief: 


des Strafgeſetzbuchs beſchloſſen worden. Ihre 
t nicht ausgefübtt werden 
lfie in der ——*— Wohnung 
hier, Oranienftr. Rr. 136, un 

nicht betroffen worden ift, baber latirt. 


Gleichzeuig werden alle Eivil- und Mill. 
tait- Behörden bed In» und Auelandes dienft · 
ergebenft erſucht, auf diefelbe zu digiliten 
fie im Betretungäfalle feftgunehmen und mit 
allen bei ihr ſich borfindenben önben 
und Geldern wmittelft Zransbortd am bie 
Königliche Stabtvoigtet · Dirertion bierfelbit 


dei Liegnlß 
em Aufenthalts · 


6 te unber · Ein Jeder, welcher bon 

e ade A ae —* J nor f aus orte = — bat, wird aufs 

oberau bei Piegnik if e gerichtliche Haft ee dabon naͤchſten Gerichts · ober 
wegen wiſſentlichen Meineides aus $. 125 oligei-Behörde Anpeige zu machen. 


abzuliefern. Es wird bie ungefäumte Er» 
ftattung ber baburch entitandenen baaren 


Auslagen unb ben berebrlichen Bebbrden 
des Muslandes eime gleiche Rechtsmillfährig- 
keit verfichert. 
Berlin, ben 8. Auguft 1850. 
Konigliches Stabtgericht. 
Abtbeilung für Unterſuchungs · Sachen. 
Kommifften MH. für Vorunterſuchungen. 
wird hlerdurch erneuert. 

Berlin, den 5. Juni 1660 

KRöniglihes Stadi A 
Abtheilung für Unterfuhungsfaden. 
Kommilfion II. für Worunterfudungen, 
®ignalement. 

Die underebelichte Biſchoff it 21 Zabr-alt, 
am 21. Deyember 1838 in Boberan bei Bieanik 
geboren, 4 Fuß 10 Zoll aroß, bat blonbes 
Haar, blaugraue Mugen, blonde Augenbrauen, 
rundes Sinn, große Nafe, berg. Mund, runde 
@efichtöbilbung , geſunde Wefichtsfarbe, ift mitt 
lerer Geſtalt, richt bie beutfche Sprache, und bat 
als befondere Kennzeichen feine Podennarben 
im Geficht. 


[642] Oeffentliche Vorlabung. 

Auf den Antrag bes Staats » Anwalts ift 
gegen ben Brennerei-Berwalter Mlabyslaus 
bon Samilski, der bis September 1859 in 
Labiſchin gewohnt, jept aber feinem Aufentbalte 
nad nicht befannt ift, wegen Maifchfteuer-Ron- 
trabentien auf Grund dee {. 83 der Steuer 
Ordnung vom 8, Februar 1819 bie Unterfuchung 
eröffnet. Yu feiner Verantwortung, fo wie jur 
Öffenslichen mündliden Verhandlung der Sache 
if ein Zermin auf den 13. Zulie,, um 
11 Ubr ®ormittag, im Sigungsfaale unferes 
GSelhäftsbaufet anberaumt, zu welchem ber 
Wlabpslaus von Samwilsfi unter ber 
rege borgelaben wird, daf im falle 
feines Wusbleibens mit ber Unterfuhung und 
Entſcheidung ber Sache in contumaciam ber 
fahren werden wird; derfelbe bat bie zu feiner 
Vertbeibigung bienenden Bemridmittel über ganı 
beftimmt anıuführenbe Thatſachen im Zermine 
mit zur Stelle zu bringen, ober uns folde fo 
zeitig der bem Zermine anzuyeigen, daß fie noch 
zu bemfelben berbeigefchafft werben können. 

Als Beloftungszeugen find vorgeladen: 

1) der Brennfucht Jacob Unbrussaf, 
2) der Brennfneht Andreas Bojabitz, 
beibe aus Babilhin. 

Schubin, den 19, März 1860. 

Röniglies Areisgericht, I, Mbrbeilung. 


[924] Nothwendiger- Verlauf. 
Königliches ſtrele gericht Ofterobe, 
Das den Butsbefiker Dito und Beriba, geb. 
ungen, Brenn Ebeleuten gebörige, im 
orfe Bergfriede sub Mr. 10 bes Hypothelen · 
buchs belegene 587 Morgen 13 Ruben Bu 
föllmiihe Srundftüd, nefhäht auf 7257 % T. 
47 Egr. 6 Pf., fol im Zermin 
am 12. — 1860, Vormittags 
t 


an biefiger Gerichtsſtelle bor dem Herrn Gier 
—— eſſot Freiwald ſubbaftirt werden. 

ze und Hypothelenſchein fo wie bie Wer 
—— find in unferm Buͤreau IM. 
einwuichen. 

läubiger, welche wegen einer aus bem Hh- 
potbefenbuch nicht erfichtlichen WRenlforberung 
aus den Kaufzeldern Befriebigung ſuchen, baben 
ihre Anſptüche bei dem Bericht anzumelden, 
Der Nealgläubiger a Woffitiem refp. 
befien unbekannte Erben, ſo mie bie dem Auf- 


1091 
entbalte 34 unbelannten Abllmer und Aus 


ei Ghrifteph Bartlewoliſchen Eheleute reſp. 
unbefannte Erben werben bierdurch öffent: 


lich zu. bem. obigen Termin. vorgeladen. 
Öterode, ns Mat 1860. 


1155 
ie Nonlurs über bad Vermögen des Rauf: 
mannt Friedrich Pant zu Dorf Burg ift burd 
Vertbeilung der Diaffe beendigt und ber Beinein- 
fhulbner für eutſchuldbat erachtet. 
Eotibus, ben 26. Mat 1860. 
Köntaliches Rreitgericht, I. Abtbeilung. 


[1156] Belanntmadbung. 

ar Depofitorio des unterzeichneten Gerichts 
it jeit länger denn 56 Jahren das Zeftament 
ber verebelichten Frau endator Mach, iv 
bornen Willer, zu Rudom bom 18. Mai 1 
niedergelegt, obne daß beflen Rublicatien bis 
ber nachgeſucht, noch bon dem chen ober dem 
Zobe ber —— Etwas belannt geworben. 

Nach Vorihrift bes x 218 Zit, 12 Zbeil I. 
des Allgemeinen Landrechts erben baber Alle 
biejenigen, welche ein Recht nachweiſen können, 
auf bie Wublication biefes Zeftamented anıu* 
tragen, biermit aufgefordert, ſich des halb binnen 
6 Donaten und fpäteltend in dem zu biefem Be- 
buf auf 
den 19 Dezember er, Vorm 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle dier dor bem 
Rreisgerichtsratb Glericus anberaumten Termin 
su melden, mwibrigenfolld nach Anleitung bed 
$. 219 Zit, 12 Theil 1. des Mllgemeinen Yandr 
rechte mit ber Eröffnung und fernerweiten Auf: 
en bed Teftaments verfahren werben 
wird, 

&Stolr, den 1. Juni 1860. 

Abdnigliches Kreisgerlcht, I. Abtbeilung. 





3%0] * Ebiftallabung. \ 

Au dem Vermögen bes itttmaarenhändlers 
gran; Bent bierfetbft it auf geſchehene Anfolvenz- 
eige ber Konkursprojeh eröffnet morben, 

9 merben beshalb olle befannte und unbe 
kannte Gläubiger genannten Benf's, p tie über 
baupt alle diejenigen, melde aus irgend einem 
Nechtegrunde Unfprühe an denſelben zu haben 
vermeinen, blerdurch dorgelaben, 

ben 18. Juli 1860, 

welcher zum Liquidationstermin anberaumt wor 
ben if, am biefiger —— 1* berfönlich 
ober durch gebörig legitimirte Benollmäctigte 
bei Strafe bed Musihlufies ton biefem flre.it- 
weſen, So mie bei Verluſt ber Rechtewohlihat 
der Wiedereinſchung in den borigen Stand zu 
erſcheinen, ihre forderungen anzumelden und zu 
beſcheinigen, mit dem beftellten Konkursvertreter, 
fo tie, nad Befinden, ber Priorität halber unter 
I ad zu berfabren, binnen 6 Wochen zu 
eſchli und 


ben 15. September 1860 

der Brkanntmadung eines Bräflufivbefcheibes, 
welcher rüdficdtlih ber Uußenbleibenben Mittags 
12 Ubr für publizirt erachtet werben wird, fich 
zu berfeben, bierauf aber in dem auf 

ben 15. Oftober 1860 
anberaumten Verbörstermine Vormittags 10 Uhr 
anberweit an biefiger Gerichteamtsftelle ſich ein 
aufinden und too midglich einen Vergleich, mobel 
die Nichterfchienenen ober über Unnabme bed 
Vergleichs fich nicht ober nicht beſtimmt Erflä- 
renden als in bie Beſchlüſſe der Mehrzahl ber 


Glaͤubiger einmilligend werben erachtet werben, 
mit einander abzufdließen, falls aber ein Ber 
gleich nicht zu Stande fommen follte, 
ben 27. Oftober 1860 
ber AInrotulation ber Alten und 
ben 18, Dezember 1860 
ber Rublication eines Porationd » Erfenniniffes, 
melde binfichtlih der Außenbleibenden ebenfalls 
Mittage 12 Uhr für gefcheben angenommen 
werben wird, gemärtig zu fein. 
** — baben zu Annabme 
Tünftiger Pabungen und Auferligungen bei Wer 
meidung einer Geldſtrafe ton 5 Thlrm. Bevoll- 
— im biefigen Orte ober in deſſen Mäbe 


u beftellen. 
. Neuftabt b. @t., ben 16. Februar 1560. 
Adniglich ſachſiſches Gerichtsamt. 
ton Logau. 


ee 
arantirte 44prozjentige Prioritätd« 
Obliaationen 


ti 

der Rhein - Nabe - Eiſenbahn. 

Die Zelchnungen auf 2 Milionen Thaler bie 
fer Obligationen daben am Tten d. Dite. beim 
Schluſſe bes Subferiptions+Zerminds betragen: 
in Berlin 2,895,700 Zblr., in Aranffurt 
a. M. 7,865,900 Thlr., zufammen 10,761,600 
Thlt. Auf die Zeichnungen find baber Achtzehn 
und ein balb Progent ihres Wetrages in jenen 
Obligationen, nad Anbalt der Eubic iptiond- 
Bedingungen zu emblangen, wobei cin nad bie- 
fein Btepartittond-WVerbälmiß ſich ergebenber Bruch» 
tbeil fomeit für voll gerechnet wird, daß barauf 
noch eine Obligafion von 100 Thalern entfällt. 

Berlin, ben 8. Juni 1860. 

Direelion ber Disfonte» Weſellſchaft. 


11149) 
Werra: Eifenbahn, 


Die orbentiihe General » Verfammlung ber 
&ctionaire wirb 
Montap, ben 32 e, Bormittans 


r, 

bier im Saale bes Schabenbauſes abgebalten. 

Unter Hinweiſung auf SS 26 bis 31 bes 
Statuts werben die ſtimmberechtigten Metionaire 
biergu eingeladen und erfucht, ibre Metien ober 
Beſcheiaigoͤngen von Sıaatd +» oder Kommunal- 
Behörden oder Beamten barüber, dah bie Metien 
bei denfelben binterlegt worden find ober auf 
bewahrt werben, entweder vom 28, bis 3Oflen 
—33 c. in unſerm Büreau ober am 1. Juli e., 

admittags zwifhen 3 und 6 un ober am 
2. Juli, früh von 8 bis 11 Uhr, im Verfamm- 
Inngs-Volal u ar 

@egenftände der Weratbuug und Belchluß- 
feftung ber beneral-Berfammlung find: 

1) Der Gefhäftsbericht aufs Iabr 1859. 

2) Die Wabl zweler nener Mitglieder bed Ver · 

woltungsratbs für bie austretenden, jedoch 
wieder wählbaren Herren Rreisgerichtd-Dis 
reltor Dr. Burdbard und Rufligrath Nie» 
mann, 
Zur 5 on ber General ⸗· Verſammlung 
wird freie Fahrt auf der Werra-Babn gewähri, 
worüber bie auf ben @tationen befi en Ans 
fhläge einzuſehen find. 

— bes GSeihäftöberichts liegen bom 
18.5. Ns, an bei allen Billet Egpditionen jum 
Unfauf auf. 

‚am 6, Junt 1860. 
Der Vermol . 
ber WerraEifenbahn, Befellfihaft, 
8. dv. Uttenboven €. Wagner RMoeſe. 





Tanntmadhum 


Be 
über das Erfcheinen der ftenngraphifchen Berichte des Serrenbasies und des Haufes der Abgeordneten. 
Bis beute ben 9. Juni 1860 find ausgegeben: 


99 Bogen ber 1—37. und Shluf-Bigun 


bes Herrenbaufes, 


51 Bogen Anlagen, beftebenb aus Altenftüden bes Herrenbaufes, 


155 Bogen Betit 
3 Bogen Negifer ic, 


Bogen der 1— 57, und Schluß; Si 
135 Bogen altgen. befiebend aus A 
onen bed Haufes ber Übgeorbueten, 


den des Hauſes ber 


ung des Hanfe# ber ———— 
—8 bgeordneten, 


jnfummen 4644 Gogen 
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Berliner Börse vom 9. Juni 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
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Berlin, 9. Juni. Die Börse war heut fester und die Course | blieben till, Preussische Fonds waren etwas matter, in Wechseln 
stellten sich zum grossen Theil etwas besser, doch waren nur einzelne | wurden starke Umsätze gemacht. 
Eisenbahnen und österreichische Effekten ein wenig beliebter, die andern 


Kebacion und Rendantut Schwreget. 


Berlin, Drud und Berlag ber —— Gehelmen Ober « Hofduchdruderei. 
(Rudoloh Deder.) 


Bus Arsunememt drieigt 
“5 gr. 
für das Bierieitahr 
tm allen Ehellen der Momardiie 
ohme 
Preis - Er inu<a 
Th 


Staats- 


Königlich Breußifcher 





Al Auf» Anfaliın ars In- und 
Ausiandrs mehtern Arflelung au, 
Yöräsrelen die Brpebliton des 0 
Preukifarm Siaats-Angrigres : 
WilheimbsZtrahe Mo. 31. 
a⸗ade der Lerppigerfir.) 


—— ———— 


ey Anze iger. 





NE 136, 


Berlin, Dienitag, den 12. Juni 


1860, 





Se, KRönigli t der ins: t 
— — ze 3 a des Pe Mlergmanian 


‚Den feitherigen Landraths.Amts.Verweſer, Berichts:Affeffor 
—— Otto don der Hehden-⸗Rynſch zum Landrathe des 
reiſes Dortmund zu ernennen. 


Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Dem Bandwirfermeifter Peter Berghaus zu Midling« 
hauſen in Barmen ift unter dem 8. Juni 1860 ein Patent 
auf mechaniſche Vorrihtungen an Bandwebſtühlen zur 
Darftellung don Rüſchen in ber durch Modell nad» 
ewiefenen Zufammenfehung und obne Jemand in ber 
e fünf enupung bekannter Theile zu befchränten, 
auf fün 


‚fang bes Preußiſchen Staats ertbeilt worben, 


Zuftiz: Wiinifterium. 


Der Kreiägerichtd » Ratb Henke zu Rönigäberg in Pr. ift 
zum RNechtsanwält bei bem dortigen ofipreußifchen Tribunal und 


ugleich Notar im Departement deſſelben, mit Anweiſung 
Feines 


obnfihes bafelbft, und mit der Verpflihtung ernannt 
worden, ſtalt feines bisherigen Amts⸗Chatalters ben Titel als Auftigs 
Rath zu führen. 


Der Rechtsanwalt und Notar Tolfi zu Drteläburg iſt in 
gleicher Eigenfhaft an das Kreisgericht zu Heidenburg, unter An: 
weifung feines Wohnſitzes dafelbft, verfeht worden. 





| 


| 
| 


' ben Vortrag des Wirklichen Geheimen Ratbs Illaire 


abre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Ums | 


it Idte Durdlaudt bie regierende 


— · 


über die Bundestags-Sipung vom 8. 


Der bisherige Staats ; Anwalt Wielifch zu Neumarkt ift 


zum Rechtsanwalt bei dem ſtreisgetichte zu Brig und zugleid 
zum Notar im Departement beö ppellationsgericht3 zu 
mit Anmeifung feines Wohnſitzes in Brieg, und mit ber Verpflid- 
tung ernannt worden, ftatt feines bisherigen Amts:-Charafters den 


Zitel „Fuftiz,Natb* zu führen. 





Minitterium der griftlichen, Unterrichts: und 
Medizinal: Ungelegenbeiten. 


Breslau, l 


' Württemberg, Kurhe 


Der Anfpeftor bed Dom-fanbibaten-Stifts bierfelbft, Kicentiat 


der Theologie, Earl Ferbinand Herrmann Meiner, iftzum 
außerorbentlihen Profeffor in der theologifchen Fakultät ber biefi- 
gen Königlichen Univerfität ernannt; 

Am Diagbalenen » Gymnafium zum Breslau ift die Anftellung 
des Dr. Broll ald Gollaborator genehmigt ; 

Der Weltpriefter Warmte 4 bei dem rt eng urn zu 
pn im Negierungsbegirt Danzig als Religionslehrer befinitiv 
angeftellt; 

Der Hülfsprediger und Rektor Spierling in Halberftadt 
zum erften Lehrer an bem bortigen evangelifdhen & gultehter- Semi: 
nar ernannt; fo mie 

Der Kaplan Sodel an dem Gymnaſium zu Bleiwik definitiv 
als Religiondlebrer; und 

Um 7. ium zu Butbus ber Schulamts:Ranbibat Julius 
Meper ald funft angeftellt worben. 


Michtamtliches. 


Preußen. Berlin, 11. Zuni. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Regent empfingen beute Ee. Hobeit den Fürſten zu Hohen⸗ 
ollern- Sigmaringen, den Koͤniglich ſpaniſchen Geſandten am Kaifers 
ih ruffiiben Hofe, Herzog von Offuna, ben Miniſter bed Aude 
wärtigen, Freiherrn von Schleinik, die Königlichen Geſandten bon 
Eptom, bon Reumont und Graf Perponder, —— 

un 
bes General: Majors Freiherrn bon Manteuffel entgegen, und 
empfingen im Beifein Er. Höniglihen Hoheit det Prinzen Auguſt 
bon Mürttemberg und des Kommandanten bie Meldung des Offis 
zier⸗Corps bed neuformirten fombinirten Garde-Dragoner-Regiments. 

Se. KHöniglide Hoheit ertbeilten außerdem, in Gegenwart bes 
Minifters Freiberen von Echleinig, bem Geſandten ber oltomanifchen 
Pforte, Ariſtarchi ⸗· Beh, eine Mubienz. 

Sachſen. Eifenad, 9. Juni. Se. Königliche Hoheit 
ber Großberzog bat beute nach mehrmöchigem Aufenthalte auf 
der Wartburg eine Reife in bie Schweiz angetreten. 

Schwarzburg. Rubolfiabt, 7. Juni. Geftern Abend 

Frau Fürftin Helene, nad: 
dem fie am äten d. vom. einem+-HZiwillimgäpaar, einem Prinzen und 
einer Beinzeffin, entbunden worden, mit Tobe abgegangen, Die 
Verewigte, eine geborene Pringeffin von Unbalt, war geboren ben 
1. März 1835 und feit bem 7. Auguft 1855 mit bem regierenden 
Fürkten Günther Durchl. vermäblt. (V. Ztg.) 

Selten. Darmſtadt, 9. Juni. Ihre Majeitäten ber 
König und die Königin von Bayern, Höchſtwelche feit dem 
31. Mai zum Beſuche am Großherzoglichen Hofe bier verweilten, 
find beute Vormittag nad ber baheriſchen Mbeinpfai —— 

Darmſt. Hg.) 

Frankfurt a, M., 10. Juni. Die offigielle Mittbeilung 
uni c. lautet: 

Von dem großberzoglid badifhen Geſandten wurde zur Ans 
zeige gebrabt, dab Se. Ktöniglihe Hoheit der Großherſog ben 
General-Major Dreyer, unter Gharalterifirung als General⸗Lieute⸗ 
nant, zum Ötellverireter des Gouverneurs der Wundesfeftung 
Naftatt zu ernennen gerubt haben, 

Ferner gab der Geſandte der 15. Stimme Kenntniß von einer 
jwifchen Dibenburg und den freien Städten Lübeck und Bremen 
abgefchloffenen Lebereintunft über Stellung ber Artillerie in ber 
2. Divifion des 10. Armee-Corbs. 

Beide Anzeigen wurden ber Wilitair » Kommiffion überwiejen. 

Von dem banbeldpolitifhen Ausſchuſſe wurde über ben in 
ber Sipung dom 23, Februar d, J. bon Bayern, Königreih Sadfen, 

Fen, Großberzogtbum Heflen, Naffau, Sachſen · 
Meiningen und Sacfen-Altenburg geitellten, bie Einführung gleichen 
Maßes und Gewichtes in allen Bundesſtaaten bezielenden Yntrag 
Vorlage gemacht. Won der Anficht ausgehend, daß biefe Angelegen- 
beit zur Zuftänbdigfeit der Bundesverfammlung gehört, auch die Einheit 


\ des beutfchen Maß: und Gewichtsſyſtems zur Förderung ber materiellen 


guten böchfi wunſchenswerth, bie Frage aber, ob und in melder 
Zeiſe diefelbe als audfübrkar erfcheine, tehnifher Natur ift, beans 
fragte der Ausſchuß, am Sitze ber Bundesverfammlung eine Koms 
miften von Sadhverftändigen zu Ausarbeitung eines Gutachtens 
wegen Einführung —— Maßes und Gewichtes in allen Bundes— 
ſtaaten und zu Eröffnung von Vorſchlaͤgen über bie am zwed— 
mäßigften zu mäblenden Evfteme, fo wie bie zu Einführung ber» 
felben erforderlichen Diaßregeln niederzuſehen, aud zu biefem Ende 
daß geeignete Erfuchen wegen Abordnun fabverfländiger Commiffaire 
an die boben Regierungen zu richten. Biete twurbe unterftellt, daß 
ſich hierdurch zugleih für diejenigen Regierungen, welde ben An: 


trag nicht eingebracht haben, auch ohne vorgängige Aufforderung 
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bierzu die Gelegenheit ergeben merbe, ihre Anfichten über bie Be: 
Dürfmißfrage, fo wie über bie Mittel ber Ausführung zu äußern. 
Die Abſtimmung- über biefen Antrag wurde auf eine feätere 
Sitzung vertagt. 

Enblic wurde über eine die Bundesfeſtungen betreffende An: 
—— Betathung gepflogen, auch der Familie eines bormas 
— Marine » Bebienfteten eine außerorbentlihe Unterſtüßzung 
erilligt. „ 


Deiterreih,. Wien, 9. Juni. In der gelirigen Reichs« 


rathsſißzung murbe ber Entwurf einer neuen Grundbuch; 


Drdnung und der Entwurf eined Geſetzes über das Ver— 
gleichsverfahren in Konkursfällen vorgelegt. Der Abſtimmung, 
ob der Entwurf ber Grundbuch-Ordnung in pleno ober in einem 
von dem Reichsrathe gewählten Comité zur Beratbung fommen 
fol, ging eine Debatte voran, in welchet mit Bezug auf die Eins 
führung bes Grundbuchweſens in Ungarn Graf Barkechh ans 
fübrte, daß die Grundbücer in Ungarn mit zu großer Haft eins 
geführt werden wollten, noch ehe die Commaflation allentbalben zu 
Stande gebracht fei, man babe blos Beamte unterbringen wollen 
und dabei auf die Sprade nicht die gehörige Nüdficht genommen, 
Der Auftizminifter Graf Nadasdy mwiberlegte in längerer Rebe bie 
Ausführungen ded Grafen Barkoczy. Schlieblich wurde zur Ber 
rathung ber Grundbuch : Ordnung ein Gomitt von 7 Meitgliebern 
gewählt: Graf Barkochh, die Freiherren Lichtenfeld und Salvotti, 
die Doktoren Hein, Polansfi und Straſſer und Abt Eder aus 
Salzburg. Uus dem letzteren Lande wurden feit ben legten Jahren 
bei allen Gelegenheiten Etimmen laut, melde die Einführung einer 
neuen Grundbuch: Ordnung befürworteten, — Der Entwurf eines 
Sefepes über das Vergleibsperfabren in Ronfursfällen 
wurde gleihfalld einem aus ſieben Mitgliedern beitebenden Eomite 
zur Beratbung überantwortet. 


. Belgien. Brüffel, 9. Juni, Die vierzcehntägige allge: 
meine Distufftoen des Octroi⸗ Geſezes iſt beute eltloffen worden. 
Die Urtifel-Beratpung wird fünftigen Dienſtag beginnen. Dieſelbe 
wird vorausſichtlich bie ganze Folgende Woche in Anfprud nehmen 
und die Wbftimmung am kommenden Sonnabend erfolgen, 


Großbritannien und Irland, Yonton, 8. Juni. 
Im Schloſſe von Windſor famen vorgeftern Ihre Königlichen 
ee bie Herzogin unb ber Herzog von Cambridge und bie 

zrinzeß Mary auf Befuh an; eben fo Graf und Gräfin Bernftorff. 

Seftern beebrte die Königin das Wettrennen zu Ascot mit ihrer 
Gegenwart. Bald nab 5 Ubr Abends kehrte ber Hof mit allen 
Gaſten nad dem Ecloffe zurü. 

Die geftrigen Dubliner Abendblätter bringen ein Telegramm 

aus Cork, bes Inhalts, daß nach der Ungabe bes dortigen Blattes 

Sonftitutien” die Werbungen für bie päpftlide Armee einen fabel: 
haften Fortſchtitt machen. Am Dienftag allein follen in ber North 
Ehapel 350 Mann geworben worden fein. Die freimilligen Ans 
meldungen mebren ſich angeblich in einer Weiſe, melde die Werber 
in Verlegenbeit fept, indem nicht genug Selb und Transportmittel 
vorhanden feien, um bie gene Zahl unterzubringen. 

— An ihrem Eitys Artikel fehreibt die „Times“: Wie wir hören, 
iit der niit dem lebten Paletbeote aus Vers Eruz in London ange: 
fommene merifanifche General Walefiad, der am Sonnabend eine 
ren mit Lord J. Ruffell hatte, ber Ueberbringer von 

epeſchen bed Juarez an die englifche und bie franzöſiſche Regie⸗ 
tung. Am 12ten d. M. liegt ber Juarez -M'vane, Vertrag dem 
Senat ber Vereinigten Staaten feit ſechs Monaten vor und wird 
dann, wenn man Bis dahin feinen Entſcheid in Brig auf ibn 
trifft, befeitigt. Es iſt jedoch leicht möglich, dab das ſtablnet 
Buchanans die Zuläffigfeit ber von der republifanifchen Partei ein: 
gebraten Amendements nochmals in Erwägung zieht und daß 
man den Verſuch machen wird, bie Genehmigung des Vertrages 
binnen ber vorgeſchriebenen zeit zu erzielen. Die gegenwärtige 
Seſſion des Kongreffes fchlieht am 18ten d. M.* 

An ber gefirigen Oberbaus-Gipung Feantragte Lotd Tehnham 
folgende Nefolutionen: „on dem nn y beicelt, die Frege ber parla 
mentariſchen Meform erledigt zu feben, ift das Haus bereit, Die Priitionen 
Torafältig au prüfen, melde 17 für das all —— Stimmrecht und bie 
ie Abftimmung als breiteſte Baſis ber Lollebertretung ausfprechen, 

n ber Hoffnung, bab es ibm gelingen werde, zu cinem richtigen Urtkeile 
Lorüber zu gelangen, wem das Stimmrecht sufomme und wem nicht, ift 
S daber bereit, in ben Ariminaf:Fandftreiher und UrmensWeieken folde 
Veränderungen vorzunehmen, tie fie ndibig eriheinen mögen, um alle 
ungeeigneten Perfonen bon der Wäblerlifte aue zuſchließen. Das Haus 
befft auf dieſe Weife die in den Petitionen entbaltene Bitte au gemäbren, 
niet nur obne Schaden für bas Ghemeinmelen, ſendern mit großem Wor« 
tbeil für daffelbe.” Die Begründung des Untrages ift eine warme Lob: 
rede auf dad allgemeine Stimmrecht und bie gebeime Ubftimmung. Nach» 
dem Lord Grandille gegen bie Nefolutionen geipreden, wwirten ties 
felben verworfen, 

In der Unterbaus-Cipung murbe bie Debatte über die Neform- 
Bill, und zwar fpeziell über das Umenbement Madinnon’s, melden 
sufolge binfitlih ber ———— nicht eber auf dem Wege ber 
Mbefepgebung eſwas gethan werben fell, als bie bie Ergebnifie einee 


neuen Genfus korliegen, wieder aufgenemmen Sit 3. Ferguſſon 
beantragt bie Vertonung ber Debatte. Gr verlangte, tak bie 
engliiche Neform : Bill nicht allein, fontern pari passı mir den 
Neform » Wills für Irland und Ecottlanb beratben werde. Obeiſt 
Didſon unterflügte den Antrag. Bright meint, es baudle fib im 
Wirklichkeit nicht darıım, ob dat Haus warten wolle, bis ein Genfus tor- 
penemmen morben fei, oder bis auch bie Meform- Bill für Irland 
und Schottland bıfproden werben könnten, fondern barum, ob es ge 
fonnen fei, noch in ber gegenwärtigen Seſſton ein Neform » Welch zu er ⸗ 
lafien. Er glaube nicht, daß die Anſichten des Führers ber DOppofition 
bedeutend vom denen ber Megierung abmichen, sbaleich er nicht im Stande 
geweſen Sch, feine Parteigenoflen zu bewegen, bos Verfahren einzuichlagen, 
welches einzufchlagen er feldft bereit geweſen fei. Die parlamentarische Reform 
fet vom Throne aus empfehlen worben, und im Unterbaufe feien Voten I 
Sunften berfelben erfolgt. Zropbem fträube ſich jeht die Oppofitien ſelbſt 
gen eine fo gemäfigte Vorlage wie die minifterielle, welche nur 300,000 bis 
50,000 Dann im bereininten Nönigreihe, d. b. je einem unter 20 ber 
jeht Ausgefchloffenen, bie Thür öffnen wolle, Stein Denic könne bebaupten, 
daß ein folches ——* ber Verſaſſung 363 bringe. Es fer ſedoch 
— wieberbolten Malen geſagt worden, bie Zulaſſung biefer Ungabl von 
enfhen würde die Volfs-Wertretung und ble parlamentarifche Wacht in 
bie Hände einer Volkeklaſſe legen, melde bes Vertrauens durchaus uns 
mwürbig fei. Er jebod, ber binreihende Welegenbeit befike, Lie Wünfce, 
bie Meinungen und ben Gharafter ber arbeitenden u u fennen, 
möffe eine solche, Behauptung aufs entichiebenfte in e fiellen, 
Seiner Beredinung nach belaufe fib das in ter Geſtalt von Zane- 
lobn erzielte Ginfommen ber arbeitenden Klaſſen auf 312,000,000 
und bas efammt » Einkommen - allee anderen Rollsllafien 
nur auf 1,000,000 Pr. mehr. Und doch jei der Arbeiterſtand nicht 
buch einen einigen Abgeordneten im Parlament vertreten. Gr Bötte 
ollerbings getwünfcht, baf die Bill weiter gegangen wäre. Mber auch ſchon 
fo, mie fie fei, werde fie bie größte Moblthat für die arbeitenten Rlaffen 
fein. Leider berühre fie bie Grae ben ber Veribeilung der Wablbeſirle 
mur ganz nebenbei. Lord Ralmerfton erinnert daran, daß das Haus 
bas Prinzip der Bill gutgehelßen babe, ta «# fich im u engen 
alle ber zweiten Leſung 34 ee müffen. Während der ganıen 
istuffion babe es bie Oppofition blos darauf abgefeben gehabt, bie Sache 
io Inge wie möglich binzufleppen. Disraeli entgennet, die Mebrzabl 
ber Mebner, melde über die Bil geſprochen, feien Unbänger ter Dienic- 
rung, und wenn es Lord Palmerfton wirtli barum zu thun fei, au er- 
fahren, ob tie Bill gewünſcht werde, fo brauche er blof einige ker binter 
ihm fikenben Abaeoröneten gu franen. Wei der Abftimmung wird ber 
Antrag ferauffon's mit 269 gegen 248 Stimmen verworfen. Die Ver 
mwerfung eines auf Vertagung bed Hauſes duͤngenden Untrages Coch- 
rane's erfolgt mit 267 genen 222 Stimmen. Gin Untrag Card, 
er Die irifche Neform-Bill für diefe Seſſion beleitigt, wird 

angenommen, . 


— 9, Juni. In ber geei en Oberbaus-Sipung kemerlte 
Lord Brougbam, er erlaube ſich, an den Earl Grandille eine ſſtage 
zu richten, auf welde er boffentlicd «ine bverneinende Antwort erbalten 
twerbe, bie frage nämlich, ob die über das Bombarbement von Palermo 
veröffentlichten Berichte gegrünber feien. Zur Ehre der menichlichen Natur 
mößdte er glauben, bafı biefer Gräuel ſonder Gleichen eine bloße Er 
dichtung ſei. Er fane abfichtlich Gräuel ohne Gleichen, weil dem fluch · 
eg Tprannen des Altertbums, bem Wanne, befjen Name ald ber 
eines Tyhrannen ſprüchwörtlich geworden fei, weil Nero, als er Rom 
babe brennen feben, doch nur ber Vorwurf der Beichtfertigteit gemacht 
worben fe. Es fa ibm nidt bas rg Verbreden borgewor- 
fen werben, eine Stabt angezündet zu baben, um unter ibren Hundert 
taufenden bon Einwohnern die ibm angreifenden Felnde zu vernichten. 
Das Prinzip der Nichtinternention Set beilig und müſſe keofachtet werden; 
wenn ober die erwähnten Berichte wahr feien, fo werde biefes Pringw 
fiberlih auf eine harte Probe geftelt. Fteilich hoffe ex, daß es auch 
diefe ſiegreich befieben werde. Dod vermöne «4 nicht im wenſch · 
lien Herjen die natürlichen Gefühle ber Menſchlichteit zu erſtiden 
und fönne nicht berbindern, baf mar mit Mbfchen und Üntröftung 
von ſolchen Verbrechen böre. ben fo menig termöge es zu ber 
bindern, daß man den Sieilianern eine raſche und völlige Befreiung 
wünſche, ſeibſt menn biefe nur buch ben Fall ber Thtannen er- 
tauft werden Ponnte, Lord Grandille tbut e Leid, bemerken zu müffen, 
daß feine-amtlihen Berichte über bas Bomborbement von Valerme ein» 
getroffen ſelen. Außerdem müſſe er bemerken, daß es weber gebräuchlich 
noch ameemäßig fei, wenn die Megierung auf Fragen, melde bie auswärtige 
Volut beträfen, antmorte, wofern dieſelben nicht vorher angezeigt worden 
wären, Yordb Brouabam —— er babe kie Anzeige abſichtlich unter⸗ 
taflen, um ben Winiftern die Werlegenbeit zu erfparen, die Frage beant- 
trorten zu müflen. Ford Stanbobe beantragt bie —— Depelche, 
ober eines Auezuges aus der Debeſche bes Etaatsferretairs für des Muß 
twärtige, welche bie diplomatiſchen Beziebungen gi der tomiſchen Rurie feit 
bem Mufbören ber brittichen Geſandtſchaft im lorenz regelt. Tas Syttem, 
den biplomatifchen Verkbe mit Nom burd Vermittlung eines tiefen 
Attade's zu unterbalten, fheint ihm nicht empfeblenswertb, namentlich, 
ka cin folder eine au untergeortnete Stelleng babe, um gegen bie binlo- 
matifchen Vertreter Frantreſchs und anderer Nächte auffommen zu fönner. 
Bei der gegenwärtigen Page ber italieniſchen —— ſei ee ven ter 
größten Wichtigteit, daß England zu Kom in der Weiſe vertreten fei, in welcher 
es feinen beredtigten Einfluß am beften zur Geltung bringen fnnte. Wie 
bie Sachen jeßt Händen, loͤnne England feinen Geiftlichen als Vertreter dee 
Pabites —5 und ta der Kopfi leinen Loin fenten molle, fo ldnne 
fein böpftlidher Befandter am enalifhın Hofe offrebitirt wırben, Andere 
Mächte befänten ſich im —5* se: Dos aber babe fie nicht abgebal- 
ten, Vertreter an ben pönftlichen Hof zu enden, und ır febe nit ein, 
twesbolb England ihren Beilpiele nicht folgen fellte. Lord Wodchoufe 
entgegnet er balte dem negenwärtigen Zeitpunft micht für geeigmt zur 
Gründung einer Geſandiſchaft in Rom. für England in Nom zu 
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tbun fei, das werde bom Hecin Odo Ruſſell in ſehr gefchidter Weiſe getban, 
unb —— llege das Bedurfniß einer Neuerung nicht dor. Wenn 
jedoch die römifhe@urie ſelbſt den Wunsch ausfprecde, daß England einen 
Botſchafter nad Mom fende, fo febe er feinen Grund ein, weshalb man biefen 
MWunfd nicht erfüllen follte. Lord Malmesburp und Lord Normanby 
ſprechen fib in demſelben Sinne, wie Lord Stanbope aus, beffen Antrag 
ſchlleſlich nenebmigt wird. Der Herzog bon Somerfet erflärt ald Mnt- 
wort auf eine Frage Ford Dungannon's, es fei allerdings wahr, daß 
feit Mufanı des Jahres eine große —— Arbeiter aus ben Schiffe 
werften ton Bortämoutb ara worden ſeien. Was das Gerücht be 
treffe, daß bie Entlaffenen zu Gberbourg und in anderen fransöfifcen 
Hafen VBelhäftigung gefunden hätten, fo babe er allen Grund, «es für 
rein aus ber Buft gegriffen zu halten. Much babe er gebört, daß die 
—33 Vebdrd;n, ſtatt Extra: Arbeiter für Cherbourg anzuwerben, 
türlihd 400 beim Schiffbau beichäitigte Leute don dort entlaffen bätten. 
Die Bill, melde fih auf die Konzeſſions « Verleibung für Reſtaurationen 
und Meinbäufer besichf, gebt durchs Gomite. 

In der Unterbans-Sipung erflärte Lord 3. Ruſſell als Ant. 
wort auf eine frage Cave's, c# 1 leider nur zu wahr, bafı ber cuba» 
niihe Stlabenbandel no immer fortbeflebe, und daß die Zahl der jähr- 
lich dert importirten Stlaben fih auf 30—40,100 belaufe, Vord C. Paget 
entgegnet auf eine Cherbourg beirefiende frage, ed mürbe ben Near 
lationen ber franidſiſchen Webörbe zumwiberlaufen, wenn Engländer in 
Cherbourg beim Schiffstau verwandt worden wären. Auch fei ber Tage 
lohn auf den britiſchen Schiffsweriten böher als auf den franyöfifcen. 

eltern fand auf dem Frie hofe von Brompton in Yonden bie 
Beerdigung bes berftorbenen Diajors Leopold von Orlich ftatt. 
Den religiöfen Theil der Geremonie vollzog der hochwürdige J. 
Hamilton, ein angebeiratbeter Oheim des Verewiglen. 


Frafkreich. Paris, 8. Juni, Die franzöfiicıe Flotte bat jept 
ibre farbinifden Decorationen befommen: 116 Orben dei beiligen 
Mauritind und Lazarus, fo wie eine große Zahl Welitair + Mes 
daillen. — Um 5. d. bat im Stadthauſe bie erite Eikumg ber 
nen gegründeten Geſellſchaft der Etatiftif von Paris ftattgefunden, 
Michel Chevalier prafidirt,, und ber „Meoniteur* tbeilt beute feine 
Eröfinungsrede mit, — Die europäifbe Hevölferung Wlneriens 
belief fib am lekten Rabresfchluß auf 202,947 Seelen, 8242 mehr 
als im Vorjahre. 


— 9. Juni. Das vom „Eonftitutionnel* hoch gefeierte Er— 
tenntniü des Kafjationshofes, daß fi in ber nr ren Nubrif 
Verleumdung, leineswegs eine bedauerlide Yüde befinde, daß die 
Verleumdung gegen Zodte im Geſetz von 1819 ausprüdlid vorge: 
feben, mitbin die Freifprebung des Biſchofs Dupanloup ungeredht- 
fertigt fei, bat dem jährigen Kanzler von Frankreich, Herzo 
von Pasquier, Anlaß gegeben, bem „Eonftitutionnel“ rieflich 
zu erklären, dab er und fein Miniftersftollege vor AU Jahren de 
Serres als die intelleftuellen Urbeber des quät. Gefehed von 1819 
feinesmegs Verleumdungen gegen Todte, ſondern nur Berleum: 
dungen gegen Lebende im Einne gebabt bäften, 

Der Minifter Sardiniens, Witter ven Nigra, bat bereits die 
erren Graf Nomis de Pollene, Baren Roupy de Sales und 
bevalier Mancaldi dem Finanzminiſter Magne vorgeflellt, Die 

genannten Hirren find de von Sardinien zur Regelung ber Schul» 
denfrage einannten Kommiſſare. 

Graf Kıffelerm wird, wie es beißt, mächftens nadı Petersburg 
abreifen. Dem Bernebmen nad wird Cabour in Kontainebleau erwartet. 

Die Zabl der Contre⸗Admirale ift um bier, bie der VicerAdmi: 
rale um zwei vermehrt werben, 

Diefer Tage wurben bier auf der Seine Verſuche mit einem 
neuen fladen Yanbungsboote angeitellt; 180 Eoldaten mit Maffen 
und Sepäd, ein befpannter, gegsgener Vierpfünder mit ber Bedier 
nungamannfdaft und einem Munitionswagen wurden zu ben Ver: 
fucben kommandirt, melde ſeht gut gelungen fein follen, 


m Aus Madrid, 8. Juni, wird telegrapbirt: 
„Hr. Merry wurde, an die Stelle des zum Gefandten in Brafilien 
auserfebenen Hertn Blanco del Valle, zum ſpaniſchen Gefandten 
in Marofto ernannt. — Die Progreiiften« Partei bat zu den 
bg rapben über die Ammeities frage WUmenbements 
u Gunften ber Aufrechthaltung des —— in Betreff der 

erbannung der Familie des Don Carlos geſtellt.“ Be— 
reits in ben Cortes · Sihungen am 4. und 5. uni, "mo bie 
Üdrefje- Disfurfion ſowohl im Senate mie im Kongreſſe er— 
öffnet wurbe, wurden von Progreffiften Beſchwerden erhoben, daß 
bie Negierung die Vortheile der Entdeckungen über den Urfprung 
ber lebten Verfhwörung fo bollitändig unbenupt nelaffen babe. 
Im Senate fiel Tejada mit dem Antrage dur, der Senat möge 
in die Antwort-Udreffe einen Baragrapben aufnehmen, worin Beis 
leid über tie Prüfungen audgefproden werde, denen bie Regierung 
don Neapel und Nom jeht unterworfen fein. Bon minifterieller 
Seite murbe diefer Antrag nachdrücklich befämpft und mit ftarfer 
Majorität verworfen, 


Ztaliem, Turin, 8. Juni. Auf Paleocapa's Vorſchlag 
mwurben zum Stubium der Alpen-Eifenbahnen drei Untertommiljäre 
eingefeht. In einem Senuefer Blatt nimmt Mazzini die Deferteure 
der piemeontefifhen Armee in Schuk und bebauptet, er gebe mit 


Garibaldi Hand in Hand. Die Befagungen von Termini und 
Trapani erhielten Befehl, diefe Pläge zu räumen, Garibalbi be 
fabl eine Aushebung in Maffe, errichtete Kriegs, Verpflegs- und 
Vertheidigungs⸗Comites, vertbeilte unter feine Soldaten Gemeinde: 
güter und verfprach ben Deferteuren der in neapolitanifdhen Dienften 
befindlichen Fremdencorbs 40 Ducati Prämie, 

Die Hammer bat in ihrer vorgeflrigen Eißung ben Rome 
miffionsantrag betrefisS der Givillite angenommen, Die Aron: 
botation wurbe auf 114 Million Lire feftgefekt. Graf Cabour 
legte —F Gefepentiwurf dor, betreffs der Aushebung von 1000 

atrofen. 


— 9. Juni, Rach einem bier eingetroffenen Telegramm ift 
der General Petizia von Neapel nad Palermo zurüdgefebrt 
und bat die Gapitulatien mit Garibaldi unterzeichnet. Die 
Neapolitaner werden ſich mit Waffen und Gepäd einichiffen und 
bis zu ihrer Mbfabrt auf dem Monte Pellegrino lagen, Das 
Fort Gaftellamare ift bis zur geſchehenen Räumung dem englifchen 
Asmiral als Depot übergeben werben, 


Aus Wien, 8. Juni, wird der „Köln, 3 über bag nea— 
politanifche Heer auf Sicilien, fo wie über ben Geift der Marine 
Maunſchaft geichrieben: „Die geitern Abends bier eingetroffenen 

, Nachrichten melden übereinftimmend, daß fib die Truppen bed Mar— 
ſchalls Yanza in volllommener Dersute befinden, Defertionen 
finden mafjenbaft statt, jedoch foll ſich mur eine geringe Unzabl 
Soldaten in das Yager Garibaldi's begeben haben, die Mebrzabl 
ſcheint es vorzuzieben, ſich zu zerſtreuen unb ſich zu verbergen. 
Yanza leidet Mangel an Lebensmitteln und Munition. Dies ıft 
auch die Urfache, warum ber Marſchall ſich gemweigert bat, ben Kö— 
niglichen Befebl zu erfüllen und den Kampf mit den Truppen Ga— 
tibaldi’S wieder aufzunehmen. 


Die in Barid am 8. Juni angelangten Depefchen ber „Batrie” 
über Eicilien melden nichts Definitives über die Lage der Ange 
legenbeiten in Balermo. Der Waffenftillftand ift, wie man bere 
fihert, bis zum 20, Auni verlängert worden. Er wirb erneuert 
| werben, wenn es die Umftände erheiſchen. Als Bafid ber Unter 
| bandlungen, von denen die Mebe war, wird man im Prinzip auf« 

ſtellen, daß 1) feine Macht mit Waffengemalt in Eicilien interve- 
niren könne, und daß 2) die Feindfeligfeiten in Palermo nicht mehr 
aufgenommen merben bürfen. Der „Eonftitutionnel" brüdt fi 
folgendermaßen darüber aus: „Die aus Eicilien uns zugefommenen 
Depefben fallen die Lage der Dinge folgendermaßen zufammen: 
Der Waffenftilftand, welcher beute zu Ende ging, iſt wieber 
verlängert worden. Die Großmächte feinen darin einig zu fein, 
baß einerfeits die jyeindfeligleiten nicht mehr erneuert werden, und 
daß anbererfeits bie Nicht + Intervention Europa's zwiſchen bem 
Könige von Neapel Sicilien im —* aufgeſtellt werde. 
Mir fügen binzu, daß das Intereſſe unferer Lanbes-Angehörigen 
ben Abgang bon drei neuen Tinienf&iffen nach den Gewäflern von 
Eicilien nothwendig gemacht bat.r Das „Pays“ meldet endlich 
Folgendes: „Ene heute bier eingetroffene Depefche betätigt, daß 
der Maffenftillitand zwiſchen ben Generalen Lanza und Garibaldi 
auf unbeftimmte Zeit verlängert worden iſt. Für beute ſteht jweiers 
lei fe: daß die Mächte in Gicilien feine Antervention und feine 
Erneuerung bes Blutvergichend wollen. Man vermutbet, daß bas 
moͤglicherweiſe berbeizufübrende Refultat der diplomaliſchen Be» 
müh — Lage der Dinge in 


ungen die Anerkennung ber 
eapel fein werde, d. b. bie Un— 


Italien durch den König von 
abhängigfeit Siciliens. * 


Aus Rom, 5. Juni, find in Marjeille am Iten Abends, Briefe 
eingetroffen, welde melden, „dab General Yamoriciere Truppen an 
die Punkte der römischen Grenze geſchickt bat, bie eima von Gari- 
baldiſchen Banden bedrobt werden könnten. Durch päpfilide Ber 
fanntmadung wirb der Unterzeihnungs-Termin für die roͤmiſche 
Anleihe bis zum 15. Juli verlängert. Die Kardinäle haben eine 
außerordentlihe Verſammlung gebalten und 30,000 Thlr. unter: 
En Die Staats ⸗Nevenuen nehmen mit jebem Tage in Folge 

er Bebenflichkeit ber politiſchen Page des Landes ab. ie Samnı: 
lungen für den PeterdrIfennig baben nur 500,000 Tblr, ergeben. 
—* Familien find von Neapel in Mom angelommen. Die 

ber Schlacht 


olonna ver⸗ 


anzöfiibe Befabung feierte am 4. Juni ben Jahresta 
bei en. * Volk rief den auf dem Platze g 
fammelten Truppen Lebebochs zu.“ 

Der Herzog Torlonia hat mit feiner ganzen Familie Rom ber 
lajfen und ift in Livorno eingetroffen. 


Griechenland. Atben, 31. Mai, Geftern find bie Kams 
mern geſchloſſen worden, nachdem fie ned einem Geſehe zugeftimmt 
batten, welches anorbnet, daß latholiſche Priefler nicht, mie ein- 
fache Bürger ober orthodor⸗griechiſche Prieſter, aufs Evangelium 
e ſchwoͤren brauchen, da ihrer einfachen Ausſage volllommen Blaus 
en beigumefien ſei. Leßten Montag bat der Finanzminiſter Ru: 
munburos, ber alle ſtriſen des Minifteriums Miaulis überlebt hat, 
feine Entlaflung gefordert, dis jetzt aber noch nit erhalten. 
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Türkei. Ronftantinopel, 2. Juni. Das „Journal be 
Eonftantinople” verfidyert, Truppenbewegungen finden nur gegen 
bie Grenzen Serbiend und nn ftatt; bie Befabungen im 
Innern feien nirgends verftärlt, ie Abreiſe bes Juternuntius 
wurbe verihoben. Ismail Paſcha ift zum General-Bouverneur 
bon Aleppo ernannt worben, An ben rumelifhen Provinzen wer: 
ben Provinzialrätbe unter dem sum bed Großbeziers berath⸗ 
ſchlagen; fremde Konſuln können den Berathungen beiwohnen. 

Alephpo, 12 Mai. Hier traf der Befehl ein, ben größten 
Theil ber Befapung nach Ronftantinopel . chicken. Der Gou- 
berneur erwartet mit Rüdfiht auf bie lebten Unruben nähere Ber 
feble, Die Stadt ift —J 

Beirut, 26, Mai, Wegen des Ausbruches von Feinbſeligleiten 
zwifden den Drufen und Ehriften fchidte der Gouverneur 1500 
Wann nad Begezzin und Derellamar. 

Rupland und Polen. St. ee 6. Zuni, 
Nah ber „D. Petersb. Ztg.“ lautet die Eirkular: Depefhe bes 
Fürſten Sortfhalom an die ruſſiſchen Geſandtſchaften im Aus+ 
Tande vom 1. Juni, wie folgt: 

Die Aufmerkfamkeit, melde die Verhandlungen über die orientalifche 

Frage in diefem Mugenblid in gan, Europa in UAnſpruch nehmen, ver« 
onlaft und außerbalb der Zragmeite jedes Arribums und jeber ſalſchen 
und übertriebenen Auslegung ben Weg au erklären, ben das faiferliche 
——————— und das Ziel, meldhes in dieſer Frage es fi bor⸗ 
geftedt bat, 
Seit länger ald einem Jahre bezeichnen uns die offiziellen Berichte 
unferer —— in ber Zürfi die Läge der chriſtlichen Probinzen unter 
türfifher Oberberrlichkeit als immer fchwieriger werbend, namentlich Bos- 
niens, der Herzegowina und Bulgariens., 

Diefe Lage batirt nicht von heute; aber meit entfernt, ih zu ber- 
befjern, wie man erwarten follte, hat fie fi in ben legten Jahten nur 
berichlimmert. z 

Die chriſtlichen Untertbanen Er. Majeftät bes Sultans hatten mit 
Vertrauen und Dankbarkeit die pofitiven Verfprehungen von Reformen 
erhalten; aber ihre Verwirklichung läßt noch auf fi warten, bie Ver. 
wirklibung einer Hoffnung, welche bie feierlichen Alte bes Herrſchets und 
die Auftimmung Guropas mit einer doppelten Weibe umlleidet hatten. 

Die Leidenſchaften und Feindfeligkeiten, ſtalt fich zu berubigen, haben 
neue Nahrung gefunden ; die Semaltibätigfeiten, bie Reiben, denen bie 
chrifiliche Beröllerung untergonen wurde, und die Ereigniffe enblich, die 
fih im Weiten Europas anfülten, im ganzen Orient nie ein Aufruf und 
eine ng wiederhallten, brachten Aufregung unter biefelbe. 
Es if ertlaͤrlich; daß fich eine ſolche Situation ohne Gefahr für die 
ottomaniſche Pforte und den — Frlieben nicht verlängern könne. 

In dieſer Ueberzeugung baben wir uns offen und lohal an bie 
—— Europas gewandt, nachdem wir vergebens einerſeite die türkiſche 
Regierung ber den Ernft der Situation aufzullären geſucht, indem mir 
biefelbe Yortlaufend mit ben Mitibellungen über bie Mifbräude ber Lokal ⸗ 
bebörben befannt gemacht, — anbererjrits afe Mittel ber Ueberrebung, 
bie uns zu Gebote fanden, angewantt, um en ur Geduld au 
ermabnen. Wir baben ben Örofmächten bie Page geſchildert, wie fie 
aus ben Berichten unferer Agenten bervorgebt; fie befannt gemacht mit 
ber drohenden Arife, mit unſerer Ueberzeugung, daß ifolirte Repräſen⸗ 
tationen, unfrucdhtbare Verſprechungen ober Palliativmittel bie Gefahr ab» 
zumenden, nicht mebr ausreiben; mit ber Noibmwenbigfeit endlich einer 
ebereinftimmung Wwiſchen ben Großmächten und ber boben Pforte über 
Die zu treffenden Dtafinabmen, welche allein biefer gefährlichen Page eine 
renze fehen können. 2 

Mir baben durchaus Feine abjoluten Vorſchlääge über ben —58 
—— Wer gemacht. Wir baben uns genügen laffen, die Wichtigleit 

avon anzudeuten und das Ziel zu bezeichnen. 

Was bie Erflere betrifft, fo baben mir nicht verbeimlidt, daß dar- 
über fein Iweifel walte, noch ein Aufſchub ftattbaft fei. 

In Betreff des pweiten fcheinen ſich zwei verichiedene Chaſen zu 
bieten. Bor allen Dingen eine unverzügliche lofale Unterfuchung unter 
Zheilmabme ber europäifchen Abgeorbneten, um bie Wabrheit ber Zbat- 
fachen feflzuftellen. 

Darauf ein Uebereintommen, bat ben Großmächten überlaffen wird, 
unter fi und mit ber Pforte berzuftellen, um bie notbmenbigen organis 
ſchen Maßnahmen zu beratben, die eine wirkliche, gründliche und bauer, 
bafte Verbeflerung der Gage ber chriſtlichen Bebölferung bes Meichs ber 
beiführen Können. 

Es banbelt ſich bier durchaus nicht um eine berlchenbe Anmaßung 
ber Würde der Pforte gegenüber. Wir mißtrauen deren Abſichten nicht. 
* iſt zuerſt dabei intereffirt, aus ber gegenwärtigen Lage berausju- 
ommen 

Welches auch das Reſultat der Werblendung, ber Duldung oder ber 
Schwaͤche fei, das Mitwirken Europas Tann für die Pforte nur nüßlich 
fein, entweder um ihr Urtbeil aufzuklären ober ibre Thatktaft zu flärken. 
Es wirb auch ferner weder von einem Angriff auf ihre Rechte, melde 
ga u feben wünſchen, die Rede fein, noch bon Herbeiführung 

erwidelungen, welchen vorzubeugen unfere Abficht if. 

Das gute Einvernebmen, das wir zwiſchen bem Sroßmächten und ber 
türfifhen Regierung bergeftellt zu wünſchen ſehen, fol für bie Ehriften 
ein Beweis fein, daß ihr Schidjal in VBeratbung gezogen ift und bafı 
man jich ernftlich damit befchäftigt, es zu berbeflern, Ju aleicher Seit 
wird es für die Pforte sin geiwiffes Unterpfand der mohlmollenden Mb- 
fihten ber Großmaͤchte fein, melde die Erhaltung ber ottomamifchen Pforte 
unter bie Zabl der wichtigſten Bedingungen für das europäliche Gleich · 
gewicht geftellt haben. 

Eo muß ſich für beibe Theile ein Motiv berausftellen: für bie tür 


wir 
bon 


liſche Negierung, Wertrauen und Sicherbeit, für bie Ebriften, @ebulb | 


und Hoffnung. 


— — — — nn nn m mn _ * 


Seiner ſeits wird Eutope, nach gemachter Erfahrun * Meinung 
zufolge nit anderewo als in er moralifchen Achten die Borantieen 
finden, melde eine Brage erfien Ranges gebieterifch forbert, 
welder die Mube Europao& unldtli verbunden if und mo fib 
mtereffen ber Menfchheit mit denen der Politit dermiſchen. Unfer 
alferliher Herr bat niemals bie Ichhafte Zuneigung verleugnet, weiche 
ihm bie erfieren einflößen. Seine Majeftät mil nicht den Vorwurf auf 
fein Gewiſſen laden, folden Leiden gegenüber Schweigen beobachtet zu 
haben, während anderswo fo biele Stimmen unter weniger gebietenden 
Umflänben ſich erhoben haben. Wir baben quen⸗ die feſte Ueber · 
daß biefe Ideenſolge unzertrennlich iſt von dem politifchen 


mit 
bie 


mterefie, das fi für Rußland mie für alle anderen Mächte an bie Hufe 
rechthaltang bes ottomaniſchen Reichẽ Inüpft. 

Wir möchten uns dem Glauben hingeben, baf wir Unfisten ton 
allen Rabinetten getbeilt werben. Wir haben aber auch bie Uebergeugung, 
baf bie Zeit ber Illuſionen vorüber ift und daß jede Unentfehloffenbeit, 
jede Verzögerung bie ſchwerſten folgen nad) fich ziehen müſſe. 

Inden wir mit allen Aräften dazu beitcagen, ber ottomanifhen Re- 
gierung einen Weg zu zeigen, auf welchem fie diefen Eventualitäten bes 
gegnen Tann, glauben mir derfelben einen Beweis umfere Beforgniß zu 
neben umb zu gleicher Zeit eine Pflicht der Humanität zu erfüllen. 

* * = —. A ir ra a ame < biefem Zwect 
u berbinden, glauben wir jede Mög extlu ober anmaßli 
Mittel uns zu bebienen, zu bermeiden, ® * 

Dies ift ber Zwed der Eröffnungen, mit denen wir uns an bie Höfe 
bon Berlin, London, Paris und Wien Kg baten. Was aud bas 
Mefultat fein möge, und ift bor Allem wichtig, daß der Bebanfe, ber ung 
babei geleitet, wohl verftanden werde. 

Hiernad find Sie ermächtigt, auf Befehl Sr. Mojehät- bes Raifers 
bon diefer gegemmärtinen Depeſche ben Seren Minifter des Auswärtigen 
Einfiht nehmen u laffen, 

eat, 


Untergeichnet: Bortfchakoff. 


Empfangen 
 Amerifa. a 26. Mai. Im fongreß ift eine 
Bill, die Anlegung eines | ug vom Atlantifhen nach dem 
Stillen Dieere betreffend, zur Beratbung gelommen, Der Antrag, 
ben Geſeßentwurf auf ben Tiſch des Haufes nieberzulegen, war: 
mit 91 gegen 80 Stimmen verworfen. Die Bill, melde Beflims 
mungen über die Nüdbeförberung von Negerfllaven, bie man an 
Bord von Sklavenfahrern gefunden bat, nach ihrer afrifanifchen 
Heimatb betrifft, ift Ara a en. Der Präfident bat einen Kon« 
fraft mit ber Kolonifationd- eelfihaft abgeſchloſſen, kraft deſſen er 
derſelben 50,000 Dollars für die Rüdfendung ber von ben Schiffen 
„Mobamt” und „Wpanbotte” den Sflavenbändlern abgenommenen 
Neger zahlt. — Der junge Joe Smith, ein Sohn des Stifters 
ber Mormonen-Sefte, mar in Utab angefommen und batte eine 

neue Mormonenflirhe gegründet, 

Afien. Shanghai, 17, April, Der englifhe Geſandie 
erklärte in Kolge der Ermiberung ber Ehinefen auf das Ultimatum, 
wenn bie Chineſen alle übrigen Bebingungen bes Ultimatums an— 
nehmen, werte auf der geforderten Entibädigung nicht beftanden 
werben; im anderen alle follen die Feindfeligkeiten ſogleich bes 
ginnen, Die Rebellen haben fi aus ber Gegend don Hangfu 
urüdgezogen. Um dem zunebmenden Unmefen berjelben in de 

ähe von Canton zu feuern, find 70,000 Mann Kaiferlibe Trups 
pen ausgeſchickt worden, 

ges Meto, ein eg ee ber Fremden in Japan ift im offe- 
nen Aufftande gegen die Regierung. Man hen große Beſorgniß 
I der Sicherheit ber fremden Geſandtſchaften und Nieber- 
aflungen, 


Kaffel, Sonntag, 10. Zuni, Vormittage. Wolff's Tel. Bur.) 
Der Stabtratb und ber Büͤrger-Ausſchuß baben geftern Abend eine 
Adrefje an den Bundestag beſchloſſen und unterzeichnet, worin fie 
eine Verwahrung gegen die Verfaffung vom 30. Mai nieberlegen. 


Wien, Montag, 11. Runi. (Wolff's Tel, Bur) Die 
heutige „Defterreihiiche Zeitung“ heilt mit, daß die Plenar » Be: 
rathungen des Reihsraths auf vierzehn Tage vertagt worden find 
und daß nur in ben Gomiteen während diefer Zeit Berathungen 
ftattfinden werden, Ein Voranfhlag über die Einnahmen, über 
die direften und indirelten Steuern liegt bereitä vor, 


Bern, Sonntag, 10. Juni, (Wolff's Tel. Bur) Die 
„Benfer Revue“ meldet als zuverläffig, daß bie befinitive Befib- 
ergreifung Savohens nädften Donnerftag flattfinden werde. Es 
folen nach Annech und St. Qulien unb felbft nad Bonneville 
und Thonon Truppen gejogen werben, 

Paris, Sonnabend, 9. Juni, Abends. (Wolff's Tel, Bur.) 
Man verfidert, daß bie zweite Rlotten-Divifion von Toulon nad 
Sicilien abgegangen fei. ‚ 

Nah der heutigen „Batrie* haben bie Engländer Eaftellamare 
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bereitö befept und ſollte die Räumung Palermo's Seitens ber 
Röniglien Truppen am 7. d, beginnen. 


Paris, Sonntag, 10. Juni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Patrie” theilt eine Depefhe aus Turin mit, nad 
welcher eine Verwirrung Beranlaffung zur Ausſchiffung ber. Eng- 
länder auf Sicilien gegeben hat. Mac ber Deveſche, melde bie 
„Patrie* unter Reſerbe mittbeilt, wäre urfprünglic die Befekung 
des Schloffed von Palermo Seitend der Engländer befchloffen 
gewefen, biefelbe fei aber nicht andgeführt worden. Die Einihiffung 
der Röniglihen Truppen bat begonnen. 


Paris, Deontag, 11. Juni, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der heutige „Moniteut” enthält eine Depeite aus Neapel vom 
gefirigen Tage, nad welcher bie Raumung Palermo's Seitens 
ber neapolitanifden Truppen am 11. b. beenbet fein wird. Die 
erften Zruppen find bereits angelommen und tbeild nad Caftellas 
mare am Golf von Meapel, theild nach Gatta birigirt worden, 
Die übrigen in Sicilien befindlichen neapolitanifden Truppen follen 
in Meffina, Eyracus und Agoſta fonzentrirt werben. 

“ Der „Moniteur* melbet ferner aus Turin vom IÜten b., 
daß der Senat ben Vertrag über die Abtretung Savoyend und 
Nizzas mit 92 gegen 10 Stimmen gebilligt babe. 


Turin, Sonnabend, 9. Juni, (Wolff's Tel. Bur) Der 
„Esbero“ und andere minifterielle Blätter verſichern, Frankreich 
merbe nad vdollgogener Annexion von Eabopen und NRiya, die 
Annexion Gentral» Ztalien® an das Köͤnigreich Sarbinien offiziell 
anerfennen. — Der Marihall Vaillant wird Sonntag ober 
Montag abreifen, 


Ropenbagen, Sonntag, 10. Juni, Abende. (Wolff's Tel. 
Bur.) Das beutige „Dagbladet" meldet, daß ber König bon 
Schweden und deffen Bruber, der Herzog von Dalelarlien, Mittags 
in Helfingoer angelangt und vom Erbpringen Ferdinand und 
bem Prinzen Ehriftian von Dänemark empfangen worden find. 
Um 1 Uhr fand ein Dejeuner auf Marienlyft, dann ein Ausflug 
ftatt. Später Cout und Diner auf Schloß Rronborg. 





Berliner Getreldehürse 
vom 11. Juni. 

Weizen loes 71 — #2 Thir. pr, 2100pfd. 

Rorgen loeo 40% — *— Thlr, pr. Apfd bez., Juni w. Juni- 
Juli 49, — 495 Thir, bez., Br. u. G. Juli allein 49;—% Tbir. bez., 
Juli-Aug. 44t—% Thir. bez., 40% Br., 49% 6., August-September 44% 
bis 50 Thir, bez. u. Br., 495 G, September - Oktober 49,—50 Thir. 
bez. u. 6., 50% Br. 

Gerste, grosse und kleine 38--43 Thir. pr 1T50pfd. 

Hafer loco 7-29 Thlr, Iurteruag pr. Juni-Juli 26% Thle bez. u. 
6. —— 27 Thlr. nominell, August-September 26% Thlr. Br., 


263 Gld. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47-55 Thlr. 

Räböl loco 11% Thir. Br., Juni u. Juni - Juli 11&—# Thir. bez., 
Br. und @, Juli- Aug. 11} Thlr, Br., 11% 6, —— 12 Thir. 
ber, u. Br, 11%; @, September - Oktober 124—% Thir. bez. u Br, 
12} @., Oktober-November 12% Thlr. bez. u. Br, 12.% G., November- 
Dezbr. 12%3—% Tbir. bez. u, Br., 12% 6. 

Leinöl ohne Geschäft, 

Spiritus loeo ohne Fass 185—$ Thlr. bez., do. mit Fass 18% Thir., 
Juni und Juni - Juli 184—';, Thlr. bez. u. @., 18% Br., Juli - August 
183% Thir, bez. u. @., 18% Br., August- September 183%, Thlr. 
bez., 183 Br, 18 @.. September - Oktober 18} Thlr. Br., — —* 
Oktober-November 17% Thir. Br., 17% 6. 

Weizen in fester Haltung. Begünsti t durch die trübe und theil- 
weise regnigte Witterung verkehrte der par, = Markt für Roggen in 
animirter Stimmung, so dass die Preise wiederum einen merklichen 
Aufschwung erfahren haben. Die neuerdings eingetroffene Neustädter 


Kanalliste, welche eine Zufuhr von 1300 Wspl. Roggen auf hier näch- 
w blieb ganz ohne Einwirkung, da es an Verwendung der Waare, 
besonders feinerer Qualitäten, durchaus nieht mangelt. Der Verkehr in 
Terminen war heute ziemlich bedeutend, und nımentlich erfreute sich 
der Herbsttermin einer lebhaften, günstigen Theilnahme, In loco wurde 
nur feine Waare gesucht und mit % Thir. pr. Wspl. Entschädigung für 
den laufenden Termin getauscht, Ördinäre Qualitäten waren mehrseitig 
offerirt. Rüböl bei Ichbaflerem Handel fest und etwas höher berahlt. 
Spiritus zu unveränderten Preisen sehr geringes Geschäft. 


Konstantinopel, 29. Mai, Wechseleours: London 3 Mt. 
117—115$ Piaster; Marseille 186 — 184 Piaster; Odessa 3 @. V. 17 
Piaster. “Livre Anglaise 117-116k Piaster; Livre Turque 107— 100% 
Piaster; Napoleonsd’or 093—92% Piaster; } Imper. 954 - 95; Dueat 55; 
Carlıorantz 18; Aglo meiallique 45—44, 





Breslau, 11 Juni, 11 Uhr 31 Mınuten Nachmittags, (Tel. 
Dep. des Staats-ÄAnzeigers.) Oesterreichische Banknoten 75% Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 52%, Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. Ü, 
119 6.; de. Litt. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Apror., 84% G.; do. Lit. F., 4$pros., 89% Br.: do. Litt. E. 
—— 73 Br. Kosel- —— Stamm-Actien 35% Br. VFeiss⸗- 
Brieger Actien 54% Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31$ Br. 
Preuss, Sproz. Anleike von 1859 104%, Br. 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 1 Thlr. G. Weizen, weisser 
70 - #8 Sgr., gelber 69— #6 Sgr. Roggen 53 — bi Sgr. Gerste 
3-52 Sgr. Hafer 26—32 Sgr. 

Bei schwachem Geschäft waren die Course nur wenig veräadert. 

Stettim, il. Juni, 1 Uhr 38 Miauten Nachmitiags, (Tel. Dep. 
.) Weizen 77-84 bez., Juni-Juli, Juli-August #3 6., 


d. Staats- Anzeigers 

Herbst 81—82, Oktober-November A0 bez. Roggen 46—48 gefordert, 
46 bez, Juni- Juli 46} bez, Abk @., September - Oktober 46} — 47. 
Rüböl 11% ohne Fass, 12 mit Fass, Juni-Juli 11} bez, -Oktbr. 


12% bez. u G., 12% Br. Spiritus 1ß%4 @., Juni- Juli 185, Juli-August 
I August - September 18% bez. u. 6., September - Oktober 18) G., 
er. 


Wien, 11. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Te!. 
Bur.) Börse fest. Neueste Loose 95.75. 
_„ Dproz. Metalliques 69.75. 4tproz. Metalliques 61.50. Bank-Acien 
+60, Nordbahn 186.40. 1854er Loose 9975 National-Anlehen 79.30. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 267.00. Credit- Actien 183.60. 
London 13150. Hamburg 100.00. Paris 52.30. Gold 132.00. Elisa- 
bethbahn 141,00. Lombard. Eisenbahu 158.00. Neue Loose 105.50. 


. 


’ Königlibe Schanfpiele. 

Dienftag, 12. Jun. Am Opernhäuſe. (110te Vorftellung ) 
Der Seeräuber, Großes Ballet in 3 Abtheilungen, nad bem Ge— 
dicht des Lord Byron: The Corsair, vom Rönigliben Balletmeifter 
P. 5 Muſik von Gaͤhrich. Anfang 7 Ubr. 

ittelPreiſe. 

Im Schauſpielhauſe. Keine Vorſtellung. 

ittwoch, 13. Juni, Im Schauſpielhäuſe. (14öfte Abonnes 
ments · Vorſtellung.) Vorlehte SchauſpielhausVorſtellung vor ben 
Ferien. Neu einſtudirt: Mofoko, oder; Die alten Herren. Intri— 
uen.Luftfpiel in 5 Alten von H. Laube, In Scene gefeht vom 
egitkur Düringer. 
eſeßung: Der Marquis von u — —, Der Baron 
von Gerard, Hr. Baumeifter. Hr. von Didier, Parlamentsrath, 
ge Raifer, Prosber von Didier, deſſen Sohn, Hr. Hiltl. Der 
bevalier Victor von Victor, Hr. Porth. Der Abbe von ber 
Sauce, Hr. Döring. Herr Remh, Adbokat, Hr. A. Bethge. Die 
Marquife von Pompabour, Frau ſtierſchnet. Die Baronin von 
Gerard, Frau Werner, Melanie, deren Tochter, rl. Döllinger. 
Monfieur Gavotte, Tanzmeiſter, Hr. Lichterfelb. Tulpe, Diener 
des Marquis, F Gern. Dominique, Diener ber Marquife, Hr. 
Hildebrandt. Ein Polizei-Dffizier, Hr. Midler. Ein Diener bed 
Faron. Polizei Soldaten. (— — Hr. Marr, vom Thalia: 
Theater zu Hamburg: Marquis von Briffac, ald Iekte Gaflrolle.) 
Kleine Preiſe. 
Am Opernbaufe, 


Reine Vorftellung. 





1827) HAIE 

Dos Domainen » Vorwerk Bertble im Rreife 

Brangburg, | Meilen von ber freisftabt Aranı- 
rg, $ Meile von Richtenberg und 2 Meilen 

ton Stralfund entfernt, mit einem Areal von 

1171 Morgen 179 DRutben, 
worunter 931 Morgen 59 JRut Bin Uebernabme ber 
en, 
fol auf 18 Jahre, von Zobannis 1861 bis bar 


und 183 Morgen 35 INu a bon 15, 


bin 1879, im Wege bes Öffentlichen Aufgebots 
onderweitig derpachtet werben. Dat dem Mufr 
gebote zum Grunde an legende Pachtgelder · Mi · 
nimum beträgt 3440 Zblr. preuß. Coutant. Die 
u beftellenbe Pachtcaution iſt auf ben Betrag 
er einjährigen Pacht beftimmt und bas zur 
acht erforberlihe Vermoͤgen 
Thlr. nachzuweiſen. 
u bem auf den 19. Zulib. J. Vormit« 


tags 41l Uber, im Pokale ber unterzeichneten 
Negierung anberaumten Bietungstermine later 
mir Bachtbewerber mit dem Bemerten ein, daß 
bie Verpachtung » Bedingungen, die Regeln ber 
Licitation und die Karte nebft Flurreglſter mit 
Ausihluß ber Sonn» und Fefltage täglich wäh. 
venb ber Dienfiftunden in unferer Regiſttatur 
ein gr merben können, wir auch bereit find, 
Be erlangen Abſchriften der Verpachtungs 


Bebingungen und ber Biritationd«Negeln gegen 
Erftattung ber Robialien zu ertbeilen. 
Stralfund, deu 24. April 1860. 
Aöniglihe Regierung, 


lt162) Belanntmodung. 

Die Kreis: Wundarsiftelle des Mummeldburger 
Kreiſes, mit welcher ein Bebalt vom jährlich 
100 Thlr. verbunden, ift erledigt, und werben 
qualifisiete Mebiginal»-Perfonen, melde fih um 
biefe Stelle bewerben tollen, aufgefordert, fich 
Binnen 6 Wochen unter Ginreihung ibrer Zeug. 
niſſe bei uns zu melden. 

Eöslin, den 4. Juni 1A60. 

Königliche Menierung. Abibeilung des Innern. 


[212]  Norhwenbiger Verkauf. 
Königliches Areisnericht sven. 
ben 1, Februar 1860. 

Das den Schubmachermeiſter Felix und Elifa 

bet, geb. Harrtendach, Gajewsliſchen Gbeleuten 
ebödrige, Neuftabt Thorn sub Nr. 147_umb 148 
elegene Grundſtüg, abgeihäpt auf 5745 Zblr, 
2 Sar. 9 Pf, zufolge ber 9— Hybothelenſchein 
und Bedingungen in dem IM. Büreau einzu 
febenden Taxe, fol am 17, September 1860, 
Vormittags 12 Ubr, an orbeniliher de 
richteſt tie ſubhaſtirt werben, 

Wille unbefannten Btealprätenbenten werden 
aufgeboten , ſich bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 

olgende dem Aufentbalte nah unbefannte 
Gläubiger, als: 
1) der Ullegander Adam Genſth, 
2: bie Frau ton Sarnowska, Wanes geb. 
Genftp und deren Ehemann 
werden bierzu öffentlich vorgeladen. 

Glaͤubiger, melde en einer aus bem Hypo · 
thefenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
ben faufgelbern Vefriebigung fucben, baten ibre 
Aniprüce bei bem Subbaftationd-Gerichte anzu- 
melden. 


was Subbaftationd- Patent. 

e ben Herrmann Auguſt und ugude ge⸗ 

borene nt * Tbomafiusihen Cheleuten 

ebörigen Brunbftäde: 

Weide Ne. 4 ber Hypothelenbezeich ⸗ 
nung nebft ben dazu gebörtigen Yinbereien 
in Iodannistorfl und Gutſch und 

2) Zobannieborfft Ne. 44 der Hyxpothelen ⸗ 

ezeichnung, 

erfteres Ei Weblt lepteres auf 1550 bir. 

laut ber nehft Hppotbrfenfhein im Bureau IV. 

einzufchenden Tore neichäpt, follen im Wege ber 

A Subbaftation 

am 22. Rebamlst Vormittags 


L, 
am ordentlicher Gerichtäftelle, Himmer 9, vor bem 
Herrn —— lrich meiſtbietend 
verkauft werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo · 
Abefenbuche nicht erfichtlicen Realforderung 
a ſuchen, baben fi bei dem Gericht 
u 


Marienwerber, ben 28. Upril 160. 
Stönigl. Krelegericht. 1. Abtbeilung. 





11163) NRotbwendiger Verkauf. 

Der im Dorfe Schroß unter Mr. 8 bes Hypo⸗ 
thelenbuchs belegene, dem Gottlieb Kapipfe ge 
: tige Freibauerbof, abgefhägt auf 5514 Zhir. 

O0 Sgr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur eingufebenben 
Zage, fol am 19. Degember 1860, Vor— 
mittags 11 Ubr, an orbentlider Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben, 

Gläubiger, weldye 2 einer aud bem Hypo · 
thelenbuche nicht Des ichen Realforberung aus 
ben Raufgeldern Veftledigun jenen. aben 
ihre Anfprüche beibem Subbaftationsgerichte an« 


aumelben, 
D. Erone, ben 2. Zunt 1860. 
Rönigliches Freisgericht. 1. Mbtheilung. 
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Proclama. 
migliches Areisgeriht Schneibemübl, 
den 21. Mai 1869 


Nothmendiger Verkauf. 
Die zur Theodor Schlueterſchen Ronfursmaffe 
ebdrigen, im Dorfe Brodden, Gbobziefener 
li beiegenen Grundftüde, und zwar das 


a 


Breifhulgengut Nr. 1 und das Grunbfiid Nr. 3, 
abgefhäßt auf 14,445 Thlr. 1 Sar. 8 Bf und 
reip. auf 250 Thlr. zufolge ber nebit Hypotheken · 
[bein und Bedingungen in unferer ei 
eingufehenben Zare, follen im Zermin ben 29, 
Dezember 1860, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo ⸗ 
thefenbuche nicht erfich NRealforberung aus 
ben Raufgeldbern Befriedigung ſuchen, baben 
fi damit bei dem Gerichte zu melden. 


[1165] Befoanntmahung. 

Der abweſende Raufımann YHuguft Cbriſtoph 

einrih Theodor Günther aus Potsdam , wel» 

er nach den Ungaben feiner Ebeftau ſich im 

abre 1856 nad Amerila begeben und feit bem 
Sabre 1858 feine Nachricht von fich gegeben 

at, wirb biermit auf ben Untrag feiner Ehe 
frau Wilhelmine Mugufte, gebornen Mofin, aufs 
aefordert, fi binnen 6 Monaten und fpäteflens 
in bem dor bem Herrn Gerichts « Uſſeſſor 
Bad auf 

den 20. Deyember €, Vormittags 


11} Ubr, 
in unjerem Wefchäftsiofale, Lindenſte. Nr, 54, 
Zerminsgimmmer I., anberaumten Zerınin zu mel« 
ben, und bie wegen böswilliger Werlaffung bon 
feiner Ehefrau angeftellte Ebejhribungsflage zu 
eantiworten, mwibrigenfalls bie behauptete bös- 
willige Werlaffung als erwieſen angenommen, 
und bem Rlageantrag gemäß auf Treunung ber 
Ebe erkannt werben wird, ſowie darauf, dab 
der aufbleibende Ehegatte für ben allein ſchul · 
digen Theil zu erllären. 
Potedam, ben 2. Zuni 1860. 
Röntaliches Kreisgericht. WUbrbeilung I. 


[1158] 
a are 
Aönigl Rreisgericht zu Welgard, I, Mbtbeilung, 
Gi den 30. Mai 1864. s 

Laut gerichtlichen Vertrages vom 28, Januar 
1816 baben der Müller Äriebrid Schley und 
befien Ehefrau Yebanıa, geborene Biermann, 
bie gu Muttein, im Belgarber Kreiſe, aelegene, 
im Hypothetenbuch Nr, 1 verzeichnete Korn · Waſſer · 
mühble nebft Zubebot an die veredelichte Müller 
franf, Uugufte, 4% Biermann, verkauft, bie 
erfolgte Webergabe ift indeß in Folge Ablebens 
des Müllers — Schleh nur bon den 
übrigen Kontrabenten gemäß gerichtlichet Ber 
bandlung dom 27. Dlteber 1847 anerlannt 
morben. 

Behufs Berichtigung bet Bıfiptiteld für ben 
gegenwärtigen Befiper, den Müller Rarl sranf, 
werben bemyufolge alle unbekannte Hteal-Bräten- 
denten auf die beyeichnete Müble und folgende 
ihrem Wufentbalte nad unbefannte Miterben 
bes Müllers Friedrich Schleh: 

1) AH abrifarbeiter Johann Ftriedrich Eduarb 

ibell, 

2) die Zobanna Louiſe Alt, 

3) die verebelichte Wirtbfpafter @aröfe, Auguſte 
Wilbelmine geborne Rrüger, zuleßt in Alt 
Sanslow wohnbaft, eventuell deren Erben, 
die berebelichte Schullehrer Wepel, Louife 

eborne Sidert, 

8 Müllergefele Johann Heinrich Cduard 
Schleh, angeblich nach NRußland ausge 
wandert, 

6) ber Zieglergeſelle Earl Guſtab Eclen, 
bierburch aufgefordert, ibre Eigentbumsanfprüdhe 
fbäteflend im Termin 

ben 19. —— — Vormittags 

T, 

in unferem Nee Zimmer 1, bor bem 
Rreisgerichtsrarb 2 anzumelden unb ibr 
Miberfpruchsrecht zu beſchelnigen. Bei ihrem 
Ausbleiben erfolgt bie nk —— 
nitels für ben Müller Earl Frank, und bleibt ben 
nicht erſchienenen WMealprätendenten überlafien, 
ihre Anſprüche in einem beionderen Progeffe zu 
verfolgen. 


4 
5) 


— 


1168] 
Ebictal.- Citation. 

Der am 28 Diai 1813 zu Hödenberg geborene 
Sohn bes hierfelbft verflorbenen Pieutenants 
Carl Philipp Wilhelm von Pilientbal und beffen 
zu Goldberg veritorbenen Ehefrau Caroline Wil- 


m. enriette, aeborenen von Dewihß, Ma 
ment: 
Garl Ludwig Eugen von Pilientbal, welcher 


bom Jahre 1838 bis 1844 in —2 
bei ber Kadallerie gebient bat, barauf nad 
Holland zurüdgefehrt ift und ſich barauf 
wieder beim ten Dragoner » Neniment in 
Harlem auf 6 Jahre bis 1851 als Gorpo. 
ral en eg bat, über beflen Leben ober 
Aufenthalt feitdbem aber nichts mehr be 
fannt geworben ift, 

und bie eima zurüdgelaffenen unbefannten Erben 

ober Grbnebmer, werben bierburd aufgefordert, 

fi in bem Bürcau des unterzeichneten Gerichts 

bor, fpäteftens aber in dem auf 

ben 14. — 3, Vormittags 


L, 

bor bew Seren ſtreisgerichts rath Schmidt an ordem · 
licher Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumten Zer- 
mine ſchriftlich oder perfönlich, ober durch einen gt · 
feplich zulaͤſſigen Bevollmächtigten, als welche ihnen 
die Rechtsaunwolte Haafe —* und Bauer und 
Schalt zu Templin, in Vor chlag gebracht wer · 
ben, zu melden, und bafelbft weitere Aniveiſung 
yı erwarten, widrigenfalls ber Garl Ludwig 
Eugen von Pifientbal für tobt erflärt, und fein 
Vermögen ben fi legitimirenden Erben, in Er- 
mangelung folder aber, dem Aöniglichen Fiskus 
als berrenlofes Wut zugeſprochtn merben mir. 

Zebdenick am 16. Januar 1861. 
Abniglice Kreisgerichts ⸗Kommiſfion 1. 


[1157] Bekannimachunmg. 

Bon bem im rn Felde Nr. 6 am neuen 
Schifffabrtslanal, Schöneberger Ufer, unterbalt 
ber d.b. 8 dtbrüde belegenen, zur Barzellirumg 
in 6 Bauſtellen beftimmten fiekaliſchen Grund» 
früde, fol die Parzelle Ar. 5, in einer @röhe 
bon 54% Quabdratrutben mebft bem fistaliichen 
Antechte an dem zwiſchen dieſein und dem Zho- 
masjchen Grundſtũc belegenn Wege, in öffent 
licher Piritation verfauft werden, Hierzu ftebt 
ein Zermin auf Donnerftag, den 28. Qunie, 
Bermitiagd 10 Ubr, im SHelsleriden Kaffee 
baufe, Potsdamer Straße Nr. 124, an. 

Plan und Bedingungen fönnen ſchon borber 
auf dem Aöniglichen Domainen-Nentamte Berlin 
bier, Rleine Yügerfiraße Mr. 1, mwäbrenb ber 
Dienfitunden eingefeben werben. 

Berlin, ben 9. Zuni 1860. 

Der Domainenratb 
Krad. 


[1166] Belanntmahung 
Der Bebarf an Heu für die MilitaivMaga- 

jine zu Eüflrin, frankfurt a. D., Landéberg 
a. W., Pürfenwalbe, Beeslow. Spandau. 
Rathenow, Brandenburg, Nauen und Schmwett 
pro 1. Oftober biefes bie dahin fünftigen Jabres 
foll dem Mindeftforbernden zu Itefern üben — 
und es follen auf dieſe Sterne unmittelbar 
an bie genannten Magogine bis fpäteftens 
10, AZuli d. 3. ſchriſtliche Mnerbietungen in 
nicht fempelpflichtiaen, jedoch franfirten Briefen 
angenommen werben. 

rebucenten unb anbere lieferungsluftige Pet · 
fonen werben baber zur Abgabe ihrer @ebote 
aufgeforbert. 

eder Submittent it dier Wochen lang an 
fein Gebot gebunden, und hat anzunehmen, baf 
baflelbe — wo wenn ibm bis 
babin fein Beſcheid zugegangen ifl. 

ie Vieferungs-Bebingungen lönnen in un» 
ferem Bürcau, Kronenftrafe Nr. 58, eingefeben 


werben. 
Berlin, ben 6. Zuni 1860. 
Königliche Intendantut Iten ArmerGorps. 


1099 
11160) Milbelmsbabhn. 


Im Monat Mat a. er. betrugen bie Einnahmen: 


aus dem Perſonen · VerlebtA 6,475 Ile. 22 Eger. — Pf. 
en id. — — ——— B0 — 3 
es Kill und ——A — 20,800 „ 3.9, 
a. na agande ande borbehalt- 3.500 

erer Be UNge onen... A4 .ı— 1 =. 

außerdem ad ee ze 12,123 — — 
Aufammen..... 7 Ir. t. 8 
Im Monat Mai 1859 wurden eingenommen ..... 33,645 Thlr. 7 Ear. 10 Mf. 


Ratibor, ben 8, Juni 1860. 
Königliche Direction der Wilbelmsbabn. 


Rhein » Nabe » Eifenbabn. 
PrR = Fe General »-Verfammlung der Üctionaire unferer Geſellſchaft wird 


Donnerftag, den 28, Juni d. 3, 
Dormittags 10 Mi 


in den Saal des biefigen Eafino-Webäubes zu dem Amede berufen, 

1) 7 dem —— Berichte über ben Zuſtand ber Geſchaͤfte der Oeſellſchaſt Kennt 

niß au nehmen um 

2) en atutenmäßigen Wablen für bie Erneuerung tet Verwaltungs + Mutjhufles borzu- 
nehmen. 

Die Herren Aetlonaire werden ju biefer Verſammlung unter Sinweifung auf die Beftimmun- 
gen im ben SS. 25, 26, 30 und 31 bes Sefellichafte-Statutet mit dem Bemerten eingeladen, daß 
nur biejenigen ®efiper bon Uctien an der Seneral-Verfaommlung Theil nehmen können, melde ibren 
Befig in den Büchern ber Gefellicaft baden eintragen 56 und ſich über das Fortbeſtehen bes ⸗ 
feldın ſhateſtens inen Tag tor der Gengral-Berfammlung felbft oder durch legitimirte 
Bevollmächtigte ausweiſen. 

‚Zur Ertheilung einer Beſcheinizung über ben Beſiß der Attien werben für ausmärtige 
—— welche den Ausweis nicht bireft bei dem Verwaltungs » Uusihufe zu führen im 
tan no, 
in Frankfurt a/M. die Bankbäufer der Herren Gebrüder Betbmann, Joh. Soll 
und Edbne und Grunelius und Comp., 
in Berlin das Bankhaus der Herren Gebrüder Schidler 
ermächtigt werben. 

Die für bie Theilnabme an der Sencral« Verfammlung ausiugebenten Eintrittöfarten, melde 

jualeih für die Actionaire als fsreibiflets für bie Her» und Aurüdfahrt auf ber Bahn gelten, 


nnen 
⁊ H [3 
vom 22, Juni d. J. an 
ſewohl bier in dem Büreau des Verwaltungs » Ausihufiis in den gewößnlichen Geſchäſteſtunden, 
als auch in Rranffurt bei den obenaenannten Bankhäufern, bei ben lepteren jedoch nur bit ein» 
(bließlih Montag, den 25 Juni d. J., gegen Vorzeigung des Mochterifed über den Befik 
der Mctien in Empfang nenommen werden, 
Kreuznach, den 21. Mat 1860. 
Der Vorfipende bes Verwaltungs: Aueſchuſſes der Rbein⸗Nahe · Eiſenbahn · eſellſchaft. 
von Jagow. 
einer Dividende bon I pCt, auf unſere Stamm« 
Actien befloffen worden if, erfolgt die Zahlung 
berfelben infl. der am 1. Juli er. fälligen #in« 
| fen argen Ginldfung des Find: und Dividenden: 
(deines Nr. 22 der II, Serie 
mit 7 Zblr. 6 Sar, für bie Voll ⸗Actie 
und mit 3 Zhlr. 18 Gar. für die Halb ⸗Actie, 
fo wie die Zahlung der Hinfen aufunfere Briori+ 
täts » Obligationen I. Emiffion gegen Einlöfung 
des Zinsſcheines Mr, 12 der Il. Serie 
mit 44 Zhir. für die Obligation 
bier bei unierer Haupttaffe vom 2äften 
bis 28. Juni er. und vom 9. Zulier, ab, 
in Berlin vom 2. Bis int, 6, Zuli er. in 
unferem dortigen Empfongsgebäude — 
Vormittugs bon 9 bis 12 Uhr; 
auch werben im dieſen Terminen bie nach unferer 
Bekanntmachung vom 22, Februat er. anfaeru- 
fenen auegelooften Peioritäts » Obligationen 
1. Ewiffion und bie noch gültigen Zinsfcheine 
aus früheren Jablungsterminen vealifirt. 

Da auf die Dibidendenſcheine Nr. 22 der 
Ackien und auf bie Zinsfheine Nr. 12 ber 
Priorität » Obligationen I. Emiffion bie neuen 
Dividenden» und Zinsfcheindogen Serte II. aut: 
aureichen find, fo ift ben Dividenden und Jins⸗ 
ſcheinen bei der Abgabe in dem Zahlungstermine 
ein auf einem garnien Bogen nad ber Nummer 
folge aufgeftelltes Vergeihnif, in welchem > 

I. bie Diritenden« und Zineſchtine Mr, 22 

bon dın Mollactien, 

I. die Dividenden» und Zinkſcheine Nr. 22 

bon den Halbactien, 
II, die Zinsicheine-Ar. 12 von den Prioritätt- 
Obligationen I. Emifften 


tfanrntmac 


[1064], 






[1161] 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Die Zablung der am 1. Juli er. fälligen 
Hinfen der Oberfchlefiichen Eiienbahn + Etamm« 
Metien litt. A, B, C, fo mie der Mrioritäte. 
Obligationen litt, A, B, C, D. wird 
in Breslau beiunierer Haupt-Kaffe 
vom 2, Juli er. ab in den Bormittags« 
ftunden von 9 bis 1 Uhr, 
in Berlin bei der Haupt-Rafje der 
Dielonto » Beiellihaft tom 2, 
bie 14. Juli er, in den Vormittags 
ftunden von 9 bie 12 Uhr, 
mit Ausnabme ter Sonn und Fefttage erfolgen. 
Die Zinteoupons find mit einem vom Präfen- 
tanten vefb. Befißer unterfdhrichenen, nummeriſch 
geordneten und den Weldbetrag angehenden Ber: 
geichniffe zur Nealifirung zu bringen. 
Schriftwechfel und Weldiendungen nach Außer 
bald findet nicht fatt, 
Breelau, den 2. uni 1860, 
Aöniglihe Direction 
der Oberſchleſiſchen Eifenbabn. 


[ittt] Belanntmaduns. 


Berlin - Stettiner Eiſenbahn. 












e An PER 
Naben von ber diesjährigen Weneral + Vers 
fammlung unferer Sefellihaft bie Gewährung 














gem. aufzuführen find, fo daß daraus bie 
nyobl jeder dieſer Gattungin erfichtlih it — 
und das ben Betrag ber gemwärtigten Zahlung 
und bie Unterichrift des Präfentanten oder Ber 
fibers entbält, beizufügen, morauf bie Jablun 
are und dem Ülbgeber ein Anertenntni 
ber bie ibm zuftebente Ungabl neuer Divitene 
ben» und Ainefheinbogen Serie II. überliefert 
twerben mird, Gegen Müdgabe biefes mit 
Quittung verfehenen Anerfenntniffes erfolgt for 
bann bie Mushändigung der neuen Dividenden 
und Zinsſcheinbogen 
ter bei unferer Sauptlafie vom 
9. Qulier ab, ”ormittagt von 9 
bie 12 Uber, 
und 
in Berlin vom 16, bit infl. 1Tten 
Julier, Vormittags bon 9 bis 12 
und Nadhmittags von 3 bis 6 br, 
in unferem bertigen Gmtfangt- 
gebäube 
Da die Zahlung ber Zinfen und Arsbänki. 
ung der neuen Dibikenden- und Jinsſcheinbogen 
n Berlin durch unferen Gauptfarfen-Mentanten 
berfönlich bewirkt merben muß, fo fann während 
der —* Termine bier bie Atustabtung unb 
Aushändigung ber neuen Ainsiheinkogen nicht 
ftattfinden, 
Stettin, 31. Mai 1860, 
Direktorium 
der Berlin-Etettiner Eiſenbabn · Meſellſchaft. 
Fretßderf. Kutſcher Ehlutom, 


[1149] j 
Merra: Eifenbahn. 


Die ordentiihe General » Berfammlung der 
Actionaite wird 
Montag, ben a e, Vormittags 


11 Ubr, 

bier im Saale bes Schüikenbanfes abgehalten, 

Unter Hinweiſang auf 65. 26 bis 34 des 
Etotuts werben bie —— —— Uctionaire 
biergu eingeladen und erfucht, ibre Metien ober 
Beiheinigungen von Staats» ober Nommunale 
Behörden oder Beamten darüber, dah die Aetien 
bei benfelben hinterlegt Worten find eber aufs 
bewahrt werben, entweber nom 28, bis 30ften 

uni c. in unjerm Büreau oder am 1. Iuiie, 

adımittogs zwiſchen 3 und 6 Ubr, oder am 
2. Juli, früb ben 8 Mia 11 br, im Verfamm«- 
lunge · Votal torsulegen. 

Gegenſtande der Beralhung vnd Beſchluß⸗ 
faſſung der General-Brrfammlung find: 

1) Ter Sefhöftsberiht aufs Jahr 1859. 

2) Die Wabl zweier neuer Mitglieder bes Vers 
waltungsratts für bie austretenden, jeboch 
wieder wählbaren Herren Rreisgerichtö-Dis 
teftor Dr. Burdhard und Zuftigratb Nie» 
mann. 

Zur Theilnabm: on der BenerafsBerfommlung 


| wird freie Fabrt auf der Merra-Babn 


‚Ed. Uttenboven. 


geräbrt, 
worüber die auf ben @tationen Sefintlichen Uns 
fdläge einsehen find, 

Exemplare des Geſchöfteberichts liegen vom 
18. d, Mt. an bei allen Billet-Erbebitionen zum 
Ankauf auf. 

Meiningen, am 6. Juni 1860, 

Der Verwoltungsrarh 
der Werta⸗Eiſenbahn Sefellfchaft. 


G. Wegner. Roeſe. 





"Ber bau-Actien-Gefellfehaft 


ilbelmine Victoria. 

Die Befiper der Hein Mr. 1021 bis 1530 
unferer Gefellichaft erfuchen wir, Die fiebente 
Mate von 10% mit 50 Thalern pro Wetie bis 
zum 1. Juli d. J. on die Sefelifchaftstaffe ober 
an Herrn ©. Simonfon in Berlin foftenfrei 
einzufenben. 

en, den . Juni 1860, 


Der Verwaltungsratb. 


Be a 
über das Erjcheinen der ſtensgraphiſchen Berichte des Herrenhaufes und des Hanfes der Ubgeordieten. 


Bis beute ben 11. Juni 1860 find ausgegeben: 


Bogen ber 1 — 37. und Schluf-Zigung des Herrenbaufcs, 

Bogen Anlagen, bdeſtebend ans Mltenfüden bet Herrenbaufes, 

Bogen ber 1—57, und er > 

Bogen Anlagen, beftebend aus Üftenftüden bes Haufes ber 
? es Haufed ber bgeorbneten, 


wi 
54 
1534 


140 
15% Bogen Betitionen 
Ri Bogen Regifter ıc, 


bes Hauſee ber Übgeorbneten, 
baeorbneten, 


aefeme:en 4724 Bogen. 


Berliner Börse vom 1). Juni 1860. 


1100 
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Se. Königli obeit der Prinz⸗ N t haben, 
= Namen Sr. Majeftät des Könige, Y —— 


utsbeſizet Georg Livonius auf 


Den Amtsrath und Ritter 
rone in ben Adelſſtand zu erheben. 


Eregenfelde im Kreiſe Deutſch⸗ 


Juſtiz⸗Miniſterium. 


Allgemeine Verfügung vom 2, Juni 1860 — bie | 
Anfertigung der Ultenaudzüge in Unterfubungd | 
ſachen betreffenb. : 


Die über bie Anfertigung ber Aftenauszüge in Unterfuhunges 
fachen ergangenen Beftimmungen find ben den Gerichten in neuerer 
eit nicht immer gehörig beobadtet worden. Der Yuftiz-Minifter 
nbet fi deshalb veranlaßt, folgende Anweiſungen, melde im 
den bereite” rüber ergangenen Wo 
a —— au erteilen * 
e Einteihung von Aktenauszügen in Unterſuchungsſachen 

iſt erforderlidh: * ne. 

a) bei ber Einfentung der auf Tobesftrafe oder auf 
lebenstänglige Freiheitsſtrafe lautenden, der 
Allerhögften Beſtaͤtigung bebürfenden Erfenntniffe; 
bei der Einfendung der zur Allerhöchſten Beltimmung 
wegen bes eiwa auszuübenden Begnadigungsrechts einzus 
teihenben Ertenntnilfe, durch melde gegen Perſonen 
adeligen Etandes aus bem Anlande u. verhängt | 
worden find, welche den Verluft des Adels zur gefeh- 


lichen Folge haben; 
bei der. zus folder Berichte, in melden die Ge 
richte, fei es auf Anweiſung der vorgefebten Behörde, fei 
ed von Amts megen, fi gutachtlich darüber Außern, ob |, 
und eventuell in welchen Bezichungen die Begnadigung | 
: eines Veruttheilten Alerhöhften Orts zu beantragen fe 
In allen diefen Fällen find mit dem Altenausjuge zugleid bie 
Ertenntniffe und ———— einzureichen, 
2) Die Anfertigung ‚der Altenauszüge liegt | 
a) in Schwurgerichtsfaden dem zu deren Verhandlung fom: 
petenten Stadt: oder Rreisgeridt ob; 
b) in allen übrigen Unterfucbungsfachen hat basjenige Gericht, 
weldes in erfler Inftanz erkannt hat, den Aitenaudzug 
. anzufertigen, 
3) In Betteff der äußeren Form der Altenauszüge ift Radr 
ehenbes zu beachten: | 
a) die Mltenauszäge erhalten die Ueberichrift: 
Auszug aus den Mften in ber Unterſuchungsſache 
mwiber N, N, 
b) am Schluffe ift Ort und Datum der Abfaffung und bie 
Unterfbrift bes Gerichts Hin ufügen ; 
c) die Aftenauszüge müffen auf PBapter vom gewöhnlichen 
Aftenformat fauber und deutlich gefchrieben 'fein; am 
Rande find die Ultenfolien anzugeben. 
4) Was den Inhalt der Aftenauszüge betrifft, fo müffen bier | 


! 


b 


— 


c 


— 





*) In dem fo eben erſchienenen Werke bes Geheimen Ober » Zuftige · 
Rathe Schering: „WUnleitung zur Unfertigung von Referaten” sc. find ; 
Seite 294- 325 mebrere zmedmäfige Beifbtele vom Alten + Au ügen in 
Unterfuchungdfahhen abgebrudt, auf welde hiermit bermielen wird. i 
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Berlin, Mittwoch, den 13 Juni 


— 


1860. 





ſelben außer der Darſtellung des Faltums und ben mefent- 

lien Ergebniffen der Yeweisaufnahme enthalten: 

a) die perfönlichen Verbältniffe bes Werurtheilten, namentlich: 
Stand oder Befchäftiguna, Alter, Religion und Wohnort 
tejp, @eburtsort, unter Beifügung des lanbräthlichen 
Rreifes, in welchem berfelbe liegt, und, wenn bies eine 
Rreisftabt ift, unter Angabe bes betreffenden Regierungss 
Bezirle; 

b) bie früheren Beftrafungen des Verurtheilten, unter Ans 

abe bed Zeitpunftes berfelben und der näheren Umſtände, 
obalt es fih um ein Verbreden oder Vergeben im Rüde: 
falle banbelt; 

ce) den Zenor ber in der vorliegenden Unterſuchung erganges 
nen richterl den Entſcheidungen, und in Echmwurgerichtds 
ſachen den Ausſpruch ber Geſchworenen refp. des Gerichts⸗ 
hofes 4Mrt, 93 des Geſehes vom 3. Mai 1852, Geſeßtz⸗ 
Samml. &, 200); 

d) die ben Urtbeilen zum runde liegenden Strafgefehe, 
ihrem mwörtlichen Inhalte nad); 

e) die erforderlichen Angaben binfihtli der Strafvoll- 
firedtung, in welchem Zage bemWer: 
urtheilte die erkannte Freibeitsſtrafe angetreten bat refp. 
jur Strafanftalt abgeliefert worben ift, 

Ueber bie Art ber Darftellung des Faktums und bes 

Refultates der Beweisaufnahme Iaffen fi Feine allgemeine 

beflimmte Regeln ertbeilen. Als leitender Geſichtspunlt ift 

feftzubalten, daß bie Aften- Auszüge ein vollitändiges und 
flares Bild aller für bie Verurthei ung weſentlichen Ergeb⸗ 
niſſe der Unterſuchung, ſo weit dieſelben aus den —* 

Verhandlungen zu entnehmen find, zu gewähren haben. Es 

daher micht etwa, blos bie dem Ungeihuldigten zur 

aft fallende firafbare Handlung nach ibren mejentlichen 

Mertmalen anzugeben, fondern es find auch bie begleitenden 

Umftände und bas, mas fih über bad Motiv des Thäters 

ergeben bat, hervorzuheben. Außerdem muß bie Darſtellung 

im Einzelnen erfeben laffen, auf welden Beweifen bie Wers 

urtbeilung beruht. 
Sat der Verurtheilte ein mit ben ——— Ergeb» 

niffen der Unterfirchung im Einllange ſtehendes Geftänbs 
niß abgelegt, und ift ein Widerruf deſſelben nicht erfolgt, fo 
genügt die Mittheüung bed Schulbbefenntniffes in Berbin- 
dung mit der Angabe, daß baffelbe mit ben Refultaten ber 
onftigen, furz anzudeutenben Bemweiserhebungen übereinftimmt. 

Finder dagegen eine foldye ebereinftimmung nicht ftatt, fo ift 

näber anzugeben, in welchen Beziehungen das Geftändniß von 

ben fonft ausgemittelten Hergange der Sache abweicht. Hat 
endlide der Angeſchuldigte fein Geftänbnik widerrufen, fo muß 
über den Miberruf und bie Gründe deſſelben das Nötbige 
angeführt werben. Außerdem find in biefem Falle, fo mie 
dann, wenn der Angeſchuldigte ein Geſtändniß nicht abgelegt 
bat, die ausgemittelten Indizien vollftändig und überſichtlich 
anzugeben. 

ft bie Unterfubung gegen mebrere Berfonen ge 
richtet geweſen, und betrifft der Bericht. welchem ber Aftens 
auszug, beizufügen if, nur einen ober einige der Mitſchul⸗ 
bigen, fo muß ſich ber Altcnausjug auf bie Darftellung ber 
jenigen Momente befebränfen, welde ſich auf biefe Perfonen 
beziehen, fofern eine foldye Trennung unbeſchadei ber Deut« 
lichleit und Ueberſichtlichkeit möglich iſt. 

Auf die Aftenauszüge in Kapitalſachen (in melden auf 

Tobedftrafe oder lebenswierige Freibeitäftrafe erfannt wor 

ben) it befondere Sorgfalt zu verwenden, 

Die Ergebniffe ber Berunterfugung und ber 


1102 j 


mänbliden Verbandlung müffen barin flar unb über: 
fihtlib mit einander verbunden werben. Nach einer furzen 
Darftellung ber Veranlaffung der Unterfuhung und ibres 
Enbrefultates find die Beweisftüde und Andijien in fach. 
gemäßer Ordnung vorzutragen. Diefelben er nad tem 
objektiven Thatbeftande und ber Thaͤterſchaft zu trennen, 
Bei dem Thatbeftande lommt es nur barauf an, bie ftatt: 
ehabten Ermittelungen, und zwar fowobl rüdfichtlid ber 
Übatfäglien Umitäube, als ber etwa baran gelnüpften gut» 
adtiihen Meußerungen Sachberſtaͤndiger in ibrem Enbergeb: 
niffe mitzutbeilen. 

Ein etmwaiges Geſtändniß it feinem weſentlichen —** 
b. b. ſoweit es ſich auf die That ſelbſt und ihre Motive bes 
jiebt, wörtlich einzufhalten. Soweit andere Bermeitmittel 
von Bebeutung find, bedarf es deren überfihtliher Daritels 
lung, und zwar in der Neibenfolge, daß zunächft bie für bie 
That im ihrer einfachen Weftalt wefentlichen (4. B. bei dem 
Verbrechen bed Mordes bie für die vorfäßlihe Tödtung ent 
fheibenden) und fobann bie fib auf ben erſchwerenden Um— 
ftand (3. ®. bie Ueberlegung) beziebenben nach einander ans 
gegeben werben. Ob und inmiefern einzelne Zeugen nicht 
ganz glaubwürdig zu erachten umb, falls fie nidht_bereibet 
find, weshalb dies unterblieben,, ift an geeigneter Stelle zu 
erwähnen, 

Sind nad rechtskräftig enifhiedener Sache noch nadıträg- 
ih Geftändniffe abgelegt ober fonftige Ermittelungen vor: 
genommen worden, welche auf bie Beurtbeilung des Falles 
bon Wichtigkeit find, fo ift bad Mähere hierüber ebenfalls in 
ben Nftenauszug aufzunehmen. 

Schließlich werben bie Berichte darauf aufmerffam gemacht, 
baf fie ihre gutachtlichen Meußerungen über Milderung ber 
erkannten Strafe oder Begnabigung bes Verurtbeilten nicht 
in ben fee fonbern in ben Begleitungsbericht aufs 
junebmen und die dafür fpredenben Gründe bort näher ans 
zuführen haben. An ben Sachen, melde vor ben Schwur— 
erichten verbanbelt worden find, ift hierbei auch von ben in 
en Berichten ber Vorfikenden etwa niebergelegten Bemer: 
tungen (vergl. allgemeine Verfügungen vom 22, Oktober 1851, 
gu Bin att S. 342, und vom 5. — 1857, 
uſt.-Miniſt. « Blatt S. 10) Gebrauch zu maden. 
Berlin, ben 2, Juni 1860, 


Der Juſtiz-Minifſter 
Simons, 


— 
— 


An 
ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden. 


Erkenntniß des ſtöniglichen Gerichtshoöfes zur 
Entſcheidung der Kompetenz-Konflikte vom 7. Mai 
1859 — daß gegen die Einforberung bei Schul— 
gelbes für den Unterricht an öffentliben Schulen 
ber Rechtsweg eben fo wie gegen die Einziehung 
öffentlider Staatsabgaben nur alsdann zuläffig, 
wenn bie Befreiung davon auf Grund eines Ver— 
traged, eines Pripilegiums ober der Verjährung 
behauptet wird, als ein foldes Privilegium es 
aber nicht zu betracten fei, wenn burd ein von 
ber Rommunalbebörbe erlaffened Regulativ bie 
Zablung des Schulgelbes für gewiſſe Klafſen ber 
Schule allgemein aufgehoben mworben ift. 


Auf den von bem Königlichen Probinzial-Schulfollegium ber Mrovinz 
Brandenburg erhobenen Rompeteny » Ronflitt in ber bei dem Röntalichen 
Rreitgeriht zu 8. anbängigen Prozeßſache ze. ze. erkennt ber Adaigliche 
Gerichtshof yur a were der Rompetenz ⸗ Konflilte für Met: tab ber 
Rehiömeg im biefer Sache für unzuläſſig und ber erbobene Kompetenz ⸗ 
Ronflitt baher für begründet zu erachten. Bon Nedhts megen. 


Gründe, 
Der Sohn bes Rechtsanwalts ©. ju V. bat während des bierien 
Quartals 1 6 und mäbrend ber drei erflen Duartale 1857 bie Segta 
und reip. Quinta des dortigen fläbtifchen Gpmnafiums befucht; &. weigerte 
M bad dafür vom Magifirat neforberte Schulgeld im BWetrage von 
5 Zbalern I zablen, und es murbe baffelbe im Dezember 1857 im Wege 
abminiftrativer Egecution, nebft 5 Bar. ne: bon ibm ein« 
gegen. ®. bat nımmehr gegen ben Magiftrat klagend babin angetragen, 
enfelden zur Rüchablung diefer 5 Zbir. 5 Sar. nebft 5pEt. Zinſen vom 
Zadlungstage, 15, Degember 1857, au beruribellen. 
Er behauptet Befreiung bon bem Schulgelde und ftüpt dieſelbe auf 
«in bon ben Stadtbehorden am 22, Mai 1850 erlaffenes, von den Herren 
Diniftern des Innern und ber finanzen unterm 16. September 1630 be» 
fätigtes Negulatit, bie Erhebung ber — baburd eingeführten — Rom- 
munal-Einfommenfteuer betreffend, namentlih auf Lie Beftimmung des 
$. 1 dafelbft, indem e3 Heißt: 


Pt Einführung ber Ginfommenfleuer follen ſolzende Abgaben 

aufbdren“, 

unter welchen wegfallenden Abgaben alebann unter anderen aufgeführt wirb: 
„Mr. 5. Dis Schulgeld für die Bürgerfhulen, moru für die Einher- 
mifhen bie drei unterften Klaſſen bes Bymnofiume, Quinta, Gerta und 
Septima, gerechnet.“ 

Er bemerkt, daß er notoriſch in L. einbeimifch fei, daß der ältefte 
feiner Edhne und nur biefer bie Gegta und reip. Quinta des Gpmna- 
enge beſucht habe, wie der Gymnaſial Direltor befcheinigen werbe; daß 
bm niemals vom Magiftrat cin Grund *** worden, weshalb er 
bon Liefer, den Ginbeimifchen in ®. obne Wuenabme in bem Negulativ 
En art Befreiung auegeſchloſſen fein ſolle, und daß ein folder auch 
nicht benfbar fei, weil dies Schulgelb bei der Einfommenfteuer in Rech. 
nung gebracht fei und baber durch Korterbebung befielben vom Verflagten 
doppelt ringesogen werde. 

Der berflagte Magiftrat widerſprach ber im Banatell» Mantats: 
—* e eingeleiteten Klage. Er rapie ber lepteren zunädhft den Prä— 
jubigtal-Einmwand der Unguläffigteit des Mectsmeger unter Berufung auf 
tie Verordnung tom 19, Auni 1836 entgegen, nad welcher Aläger über 
bie Verbindlichkeit zur Entrichtung des Schulgeldes nur bann zum Pro» 
63 zu berfiasten fein würde, wenn er feine Befreiung auf einen Iperiellen 
privatredhtlichen Zitel zu begründen vermdcte, Aläger beftreite aber in 
ber Aloge nur feine Verbinblicfeit, indem er nicht ausnahmsweiſe bie Br- 
freiung feiner Kerſon, fonbern oud jedes anderen dortigen Tintrohneré 
vom Schulgelde in Unipruh mebme Das in Bea genommene Nequ · 
latid ftelle feinen folchen De pribatreddtlichen Zitel bar, fondern ent- 
balıe nur allgemeine Werwaltungsarumbiäke, über bie der 
des Grlafies beffelben in ®, nod geltende — F. 139 ber reht 
Städte » Orbnung- bom 17. Mär 1631 dem Micter feinen Ausſpruch, 
fontern nur ben Hefurs an die böbere Adminiſtranbbehörde geftatte, a 
Sache felbit beſtritt ber Werklagte, daf das Megulativ vom 22, Mat 1 
bie behauptete —— begründe. In birfer Bertebung bebauptete er, 
— unter Berufung auf Notorietät und amtliche Auskunft — ba fpäter, 
nad Grlaf bes —— über Erhebung ber Einfommenfteuer, neben 
ben beiden Klaffen Quinta und Erxta, beren bas Regulatid erwäbne, unt 
welche (damals) gleichzeitig die beiden erſten Klaſſen der höheren Bürger 
ſchule bildeten, im ben Jahren 1854 — 1856 eine befondere Quinta und 
Sexto nur für die Zwece bes Gymnafiums errichtet worden, und baf 
ber Betrag bed für den Beſuch biefer fpäter neu errichteten Rlaflen bon 
allen Einbeimifchen zu zıblenden Schulgelbes von den Rommunalbebörben 
unter Zuſtimmung des Kultus» Minifters feftzefept worden ſei. Diele 
Klafien, nicht diejenige Quinta und Gerta, beren das Requlativ erwäbne, 
babe der Sohn des Mlägers befucht, nur für jenen Beſach, nicht für ben 
ber im Nequlativ erwähnten Rlaffen, fei vom Aöger Schulgeld gefordert 
und eingejogen morben, alfo für einen Befuh von Mlafien, die zur Zeit 
bes Grlaffes des mehrgedachten Requlaties noch gar nicht exiftirt hätten. 


D derl der Klagt, w in 
— Aa OLE. LT ROA ST 
—— 1858 erhobenen Nompeteng » Konflilis das Rechtsberfahren 


b. Dir 
vorläufig eingeftelt wurde. Aldger beantragt bie Werwerfung ber Aoın- 
beteny-Ronflilte; Vertlagter bat über benfelben feine Erklärung abgegeben. 
Dos Konigliche Areisgericht au 2. bält den Aompsteny » Konflikt für be 
gründet, das Aöniplihe Appellationt:@ericht J Bremen a. d. D. bage- 
gen den Rechteweg für zuläffig. Der bon Mbiendung ber Alten benad- 
richtigte Herr Aultus-Minifter bat fich nicht geäußert. 
Der erbobene Kompeteny-Konflift ift für begründet au crachten. Das 
Königliche Peopinzial-Eulfollegium bemerkt in feinem Veſchluſſe zunaͤchn 
Rortich, daß die drei unterfien Alaffen bes Gpmmafiums zu &. — Du'nta 
ta und Septima — früber gleichzeitig einen integrirenden Zbeil ber 
bortigen Bürgerſchule gebildet bötten, daß mit Nüdhht auf dirfe Zuge 
börigfeit derfelben in dem wegen —— 5 der Remmunal · Cinlommen · 
Rewer erlaſſenen Regulatid vom Jabre 1850 die (oben wörtlib angefübrte) 
—— wegen des Schulgeldes getroffen worden, daß es ſedoch tm 
abre 1855 zur Sprache gekoinmen ſei, daß bie drei lehten Gpinnafiel- 
aflen ben bopbelten Amel einer Vorbereitung für bie einentlihen Gym . 
majialflafien und für die Vürgerfhule nur febr ungenügend erfüllen könn 
ten, und daß desbalb eine beſondere Duinte und Sexta für bas Gum: 
naflum errichtet und für dieſe beiden Klaffen mit Senchmiaung des Germ 
Minifters der geiftlichen ꝛc Ungelegenbeiten ein Schulgeld eingeführt wor- 
ken ſei, baf ber Sohn bes Alägerd bie Gpmnafial-Quinta und Ergta be, 
ſucht babe, und bierfür ber eigentliche Wetran an Schulgeld und Gre 
eutionsfoften von dem fich meinernben Aläger beigetrieben worden fei. 
Zur Wegründung des Romprteny-Ronflits wird bann geltend gemacht: 
Der Mläger gründe feinen Anfprud auf Erflattung des don ihm ein- 
aezogen.n Schulgeldes lebiglich auf dad gedachte Megulatib zur Grbebung 
ber Rommunal + Eintommenftener für bie Stadt ©, indem er bem ber 
tlagten Magiftrat fpeziel den Machmeis verlange, daß bie in jenem aus. 
eiprochene allgemeine Befreiung auf ibn, ben Rläger, feine Anwendun 
Anbe. Die Allerboͤchſte Orbre vom 19. Juni 1836 (Geſ.Samml. S. 18) 
ftelle jedoch bie Forderungen dffentliher Schulen, und um eine folde 
bandle es ſich bier. den öffentliben Abgaben gang gleich, und laffe ben 
Nechtsweg über biefelben nur da zu, mo eine Befreiung mad $. 79, 
zit. 14, 2b. I. des Allgemeinen Landrechts auf Grund eines befenteren 
Nechtstitels, d. db. auf Irund eines Wertroges, eines Privilegiums ober 
ber bei dffentlichen Abgaben yuläffigen Verjährung bebaubiet werbe. Der 
augihlichlih auf die Ortsverfaffung von ®. gegründete Unfprub bes 
Klägers, fo weit er das Schulgeid beireffe, enttehre mitbin der ibn nad 
dem Gefepe für die vichterlice Eognition qualifiiirenben Eegründung, und 
fei hlernach und nach den in ben Präjubiiien bes Röninlichen Gerichte 
bofes zur Entiheibung der Rompetenz«Konflifte vom 26 November 1853 
—— bon 1854, ©. 45 ) entmäidelten Grundſaͤßen aur 
richt 


— zur Reit 


s und 
erlihen Eognition nicht geeignet. Dies als richtig borausgefept, folge 
it des —— wegen ber miteingellagten Crẽecutione 


bie Unzulaͤffigkei 
loſten aus 9 3 und 37 ber Werorbnung bom 30. Zul 1853 (Wefch- 
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Emmi. &. WI), burd melde die Feftftellung der Roften ber atıniniflra- | bed vom den Etabsbebörben erlaffenen, von ben Herren Miniftern des Ins 


tiven Exetutionen den die Vallftredung verfügnenden Verwaltungsbebörden | nern und ber finanzen befiätigten Megulativs über bie 
g 


übertragen frei. 
Kläger Führt in feiner Erklärung über den RompetenyKonflift auf, 


dafı das in Rede ſtehende Schulgeld unbebenklih zu ben unter Nr. 1 ber 
ale Orbre vom 19. Juni 1836 aufg ten Abgaben gehöre, 
und taß, wenn in Mr. 3 daſelbſt gefagt fei, 4 ebem das rechtliche 
Gebör berftattet fein folle, der aus befonderen Gründen bie Befreiung 


lich auch auf die unter Mr. 1 aufgeführten Abgaben begogen werden möfle. 
Die N 70 ff. Zir. 14 Tb. IL dei Allgemeinen Landrechte, fo mie bie 
‚41, 42 der Verordnung tom 26. Deyember 1808, auf melde in ber 
Orbre wegen Verftattung des rechtlichen Sehoͤrs Bezug genommen merbe, 
aeftatteten auch unbedenklich das rechtliche Srhör in dem borlienenden 94 
Denn ber $. 41 ber Verotdnung dem 26. Dejember 1808 laſſe daſſelbe 
egen Verfügungen der ben Regierungen untergeorbneten moraliſchen Per 
onen in Ubficht ber Wermögensperwaltung gu, und das Schulgeld aehöre 
nicht zu ben Uuetnabmen, milde in ben $8. 
zeichnet Seien, namentlich nicht zu ſolchen allgemeinen Abgaben und Unlagen, 
melden fämmtliche Einwohner des Staats ober alle Mitglieder einer ge» 
miffen Alaffe berjelben nach der beftchenden Landesderfafſung unterwerfen 
fein. Dos Königlide Propinzgiol-Ehulfolegium werde boffentlih nicht 
bebaupten wollen, baf die Einwohner bes Staats, welche Rinder haben 
und biefe sur Echule ſchiden, eine befondere Alaffe von Einwohnern des 
Staats bilden. Die lanbrechtliche Reſtimmung der $ 79, Zit. 14, Zb. II. 
und der dabei bezogenen 6. 4 bis 8 bafelbte ftimmten mit jener Wer- 
ordnung volfänbig überein, und die Sründe in den beiden Entſcheidun 
gen bet Werichttbofes tom 26. November 1853 berdgen fib auf ganı an- 
dere Abgaben, ols bie in Mebe ſtebenden, und pahten alfo auf den dor ⸗ 
liegenden Fali nidt. Es wird dann behauptet, daf die ber Alage sum 
Grunde liegende Beſſimmung des Reaulatips von 1860 einen Befreiunnd- 
arund im Sinne der Orbre vom 19. Juni 1836 bilde, und daß, wenn bei 
einer beränberten Ginricbtung ber nofialflaffen cine Menterung in 
Beıreff bed Schulgeldes babe eintreten ſollen, auch dos Nrgulariv bätıc 
geändert umb die vom Königlichen Winikerium befätigt merben müſſen; 
jo lange bied nicht gefcheben, müſſe bie im Weyulativ beftimmte Ber 
alnftigung vo werben. i 
Das Aöniglie Mreisgericht au B. erachtet es zunäcdhft für unzmeifel: 
baft, daß das qu. Schulgeid an fih zu den allgemeinen Unlagen gehöre, 
über deren Öntrichtungsverbinblichteit der Megel nad fein Projeß flott 
finde; es beruft fich bierfüe auf die Allerhoͤchſte Orber tom 19, Juni 
1636, $. 78 Zit. 14 ZbL II. bes —5— Landrechte, $$. 35, 36 der 
Verordnung bem 26. Dezember 1808. Der Rechtsweg fer nad $. 79 
Tit. 14 Th. II, des Ulgemeinen Ranbrechts, 88. 41, 42 der Verortmung 
vom 26, Deyember 1808 und Nr. 3 der Order ton 1836 nur autäifig, 
tvenn Jemand aus beſenderen @ründen, &. b. aus einem ipeziellen Rechte 
titel bie — geltend mochen wolle, Ginen ſolchen Iperiellen Rechte 
titel babe aber Mläger nicht angegeben, und überbaupt befonbere Gründe 
für die Befreiung nicht angeführt, indem nach feiner Behauptung mich 
nur er allein, fonbern überbaupt alle beireffenden Einmobner ber Stabt #, 
ton Entriktung des qu. Schulgelbes befreit je 


bon einer ſolchen Mbgabe aber ui geltend machen wolle, dies natür: 


Das Königliche Uppellationsgeridt zu franffurt a. d. ©, dagegen, 
melden bafür hält, daß bas in dem Vefchluffe ber Königlichen Degie- 
rung angesogene Präjutifst (Fuß. Minif.-Bl. von 1854 ©. 45) nicht 
mofgebend fei, weil ed einen ben dem borlienenden ganz verſchiedenen 

all vorausfepe, beiicht Ach auf die Nr. 3 ber Mllerhöchften Order beim 
d%. Zuri 1836 und die darin allegirten Geſehe, nach melden c& auf bie 


35, 36 diefer Werorbnung bee | 


| 
| 


| 
| 


B 


rechniche Beurtbeilung tes Anfpruct nicht, fondern nur barauf an« | 


fomme, daß bie Behauptung einer Exemiion ober Bıfreiung aus befon- 
deren @rünben aufneflellt werke, ehr ala einen beſonderen &rund 
verlange auch $. 79 2b. II. Zit. 14 bes UAllg. Landrechts nicht, und 
einen ſolchen müſſe man in der Berufung auf das Reaulativ für die 
Stadt FE. erbliden, ba Ar bie Araft eines Status babe und bie 
zur Ginfommenfteuer pflichtigen Einwohner befreie, mitbin egimire. 

Bi Beuribeilung ber Bode iſt dadon aurzusehın, ‚bafı durch bie 
Vorfrift Mr. 3 ber Allerböcften Orbre vom 19. Juni 1836 (@ef-p 
Sammlung S. 198) bie bert unter Mr. 1 kezeichneten Abgoben und 
Feiftungen — unter denen fi aud bie forderungen der Öffentlichen 
Schulen an Schulgeld auedrücklich aufgeführt finden — in Bezug auf bie 
Starthaftigkeit ober Unflattbaftigkeit des Rechtsweges ben Staottobpaben 
gleichgeftellt worden find. ww Erfenntniß vom 26. Novembir 1853, 
Fu. Winift Bl. ton 1854 ©. 45.) — 

Es find danach die Uellimmungen der $$. 78, 79 Tit. 14 Zi. IE, des 
Allgem, Yondrch'® bier maßgebend, und nach ihnen findet über bie Ver: 
bindlichleit zur Entridtung folder Präftationen dem zur Erbrbung Be 
rechtigten negenüber im Allgemeinen und ber Regel nad Fein Frosch, 
fondern ausnabınsmeife nur dann ſtatt, menn eine Befreiung (Ggemiien) 
und war aus den in 6$.4- 8 keftimmt bezeichneten beſonderen Wründen 
bebauptet wird, . 

Es kommt baber nidt — mie das Königliche Mppellationegeritt in 
feinem Bericht angunebmen ſcheint — blos tarauf an, daß der Aläger 
die Bebanptung einer Befreiung aufftellt und irgend welchen beſonderen 
Srund für dieſe Bebauptung geltend mat, fondern vielmehr darauf, tab 
bie hebaupiete Befreiung auf einen derjenigen befonderen Gründe geflükt 
wird, die jene Geſetze als allein sum Nechtiswege fich eignend ſpeziell ber 
zeichnet baben, und es muß desbalb auch bei Beuribeilung der Rom« 
petenzfrage geprüft werben: ö 

ob das Fundament ber vom Aläger in Anſpruch genommenen Exemtion 
als eim fpegieller Rechtetitel im Sinne des $. 79 refp. ber 8. d—5 
Tit. 14 Zit. I. des Allg. Landr. aufgefaßt werden kann? — 
eine Prüfung, der ſich der Gerichtohof deshalb auch In Abnlichen Fällen, 
dergl. Zuft. Mini, BI. don 1852 ©, 229, von 1854 ©.1.9, von 1855 
©. 116, von 1856 ©. 383), fiet$ unteriogen bat. 

Im vorliegenden falle beruft Ah Rläger sur Begründung bir aler- 

tinas behaupteten Befreiung lediglich auf die Beitimmung bes $.1 Ar. 5 
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betung ber 
Kommunal:Einfommenfteuer in der Stabt 2, 

Hierin fann — da bie übrigen, in 66. 4— 8, Zit, 14, Tb. MI. des 
Allgemeinen Lant rechts erwähnten Gründe (Vertrag, Verjährung) offen- 
bar nicht zutreffen — mur bie Mbficht nefunben werden, die Egifteny eines 
Privilegiums ($. 4 bafelbft) zu behaupten, und e# fragt fi daber, 
ob die angejogene Beflimmung bet Regulatide ale ein foldes aufarfaßt 
werben lann? 

Dies ift bei Beurtbeilung ber Ye dig A prüfen, und nur, 
menn biefe Bean bejaht werben müßte, tür Redhtömeen in biefer 
Sache ſtatihaft fein, und bie weitere Frage: ob alsdann aus der Weflim- 
mung des Requlatids bie behauptete Befreiung mit Gründen Rechtens 
berquleiten fei? der Gognition bes Pregehrichterd a fallen. 

Jene, bie ricterliche Rompetemz betreffende Worfrage ift indeh zu 
sernrinen. Ya ber frogliden Befimmung des Megularivs fann ein Prie 
bilegium nicht erblidt merden. 

Das Regulativ — welches vom Aläger felbft mit ber Rlage zu ben 
Alten überreicht worden ift — bemerkt in feinem Gingange, dab das 
Rommunalbetürfnif burd dem Ertrag des Rämmerei» Bermögent und ber 
bieberigen frädtifhen Abgaben nit mehr gedeckt worden, daß desbalb 
die Einführung einer Kommunal-Einfommınfteuer bon den Stadikebörden 
befßloffen, und zu tiefem 0. das macfolgende Negulatid erlaffen 
morben fei. Es begeichnet im $. 2 alle ein felbflfändiges Einfommen be 
siebende Verfonen, melde innerhalb des @emeinde- Beirfs ihren perfän« 
lien Wobufip ae als dır Kommunal» Eintommenfteuer unterliegend, 
im N 3 bas geſammte Einfommen jeted Eteuerpflichtigen, ohne Unter 
f&ied, ob daffeibe am Orte oder aus anderen Orten ber beyogen tuerbe, 
als ber Steuer unterworfen, fept in den 58. 4—5 gewiſſe (bier nicht 
weiter in Betracht fommenbe) Beftiungen und Ausnahmen feft, unb 
trifft in den· FJ9. 6— 19 weitere Unorbnungen, bie bıftimmt find, die Er- 
mittelung bes Steuerbetrages, das Verfahren bei ber Veranlagung unb 
Erbebung der Steuer zu regeln. Diefen, in den $$. 2—19 eutbaltenen 
Beftimmungen ſchidt ber .G. 1 die boraus: 

„Durh Ginführung der Einfommenfteuer follen folgende Abgaben 

aufbören: 1) der oh ıc.*, 

—— dann unter ben wegfallenden Abgaben unter Ar. 5 aufgeführt 
wirb: 

5) Das Schulgeld für die Bürgerfhulen, wozu für bie Einbeimifchen 
bie drei unterflen Klaffen des Gumnafiums, Quinta, Sexia und 
Septima, gerechnet. Dagegen mwirb bad Schulgeld forterboben bon 
benjenigen Maͤbchen, welche an bem Unterricht im Aransöfiichen, 
am Zeichnen und an ber Selekta Theil nehmen“, 

und biernähft als Abgaben, die ferner beflehen bleiben follen, bie Aönig- 
liche and ſtaͤndiſche Srunbfteuer und der Serbis erwähnt werben. 

Faft man diefe im SG 1 getroffenen Unorbnungen im Aufammen- 
bange mit ben übrigen, fo ebin angebeuteten Vorfchrifien det Btegulativs 
auf, jo haben fie offenbar nur den Amel, feftzufegen, welche ber er 
bobenen Präftationen durch die neu eingeführte Finfommenftener abfortirt, 
tefp. erfept werben follten, und durch Yufzäblung der bis en Leiſtun · 
gm. welche wegfallen, fo mie derjenigen, welche neben ber Einfommen- 

euer forsbeftehen follten, die neue Schaltung bes im ber Etabt yu ber 
folgendin Rommunal:-Abgabenfoftems vr zu regeln. 

Ein Privilegtum im inne $. 4 zit, 14 Zp. IL des Ale. 
Gandredhts, d. b. eine Befreiung, bie geteiffen Perfonen „von ben al. 
gaben derjenigen Klafie, zu der fie gehören”, gewährt werben follte. 
ift darin nicht entbalten. G4 wurde nur Beftiimmt, daß zu ben Abgaben, 
melde durch Einführung ber von allen Einbeimifchen, d. h. vom allen ben. 
jan, bie innerhalb bes Bemeindebezirts ibren perfönlihen Wohnfip 
aben und von ihren jämmtliden Rebenüen zu entrichtenden Einfommen- 
fteuer in Wegfall fommen follten, aud das Schulgeld für bie Bürger- 
De ae unb wenn bierbei feftgefept wurde, daß für die &inbeimi« 
en bieriu — b. b. zu den Würgerfchulen — and bie brei unterfien 
Gpmnafinltlaffen mitzurechnen feien, daß alfo für fie auch das bitber für 
ben Befuch dieſer Klaſſen zu entrichten geweſene Schulgelb aufbören jolle, 
fo bat dies — wie in dem Konſliltebeſchluſſe bed Adniglichen Provinzial- 
Schuifefleniums faltiſch mitgetheilt wird — ben Grund, daß Licle brei 
unterfien Klaſſen der Gbhmnaflums bamald einen integririnden Theil ber 
BVürgerfhule ausmadten, — mar alfo nur eine Kolge bes im Regulatid 
surgefpruchenen Grundſahet, daß bie mew rimgefübrte Einfommen- 
fteuer neben anderen biäberigen —5* auch das Schulgeld für 
die Bürgerichule abforbiren, mit an bie Stelle des bieher entrichteten und 
nunmebr fortfollenden Burgerſculgeldes treten folte. Es wurde nur eine 
Abgabe aufgehoben die fämmeliche Einwohner Es, deren Rinder die mit 
ber Bürgerfchule vereinigten unterften Gomnaſial Rlaflen befuchten, bisher 
zu entrichten batten, und zwar mit Rückficht auf eine andere neu einge» 
führte Abgabe (die Einfommenfleuer). Es banbelte ſich dabei — wie bies 
auch ſchen an ſich in der Natur und dem Iwecke eines ſolchen Regulatide 
u — nur um bie Unmentung der bei Einführung einer neuen Steuet 
aufgefu ten allgemeinen Mormen, nidt um die Gewährung cine, artwiffe 
—* bon ter Abgabe ibter ſtlaſſe ausnabmerceife ximirenden Pribi- 

iums. 

ni. ft aber Peptered nicht ber all, lann die ollessıte Beſtimmung des 
Nequſative nit als ein Pribilenium im inne bes $. 4 Tier. 14 86. II, 
bes Ullg. Landrechts aufgefaßt werden, fo fommt «$ and bei Beurtbei · 
lung ber Rompetenafrage nicht weiter tarauf an, ob, tie bas Königliche 
Uppellationsgericht annimmt, dieſes Negulativ die Nraft eines Statuts 
für die Stadt P. bar, und ebenfowenig läßt fi mit der Yusfübrung in 
ber klägeriſchen Grllärung über den Rompeteny-Konfift amrebmen, daß 
ber $. 41 ber Verordnung vom 26, Dezembır 1808 in dem vorliegenden 
Falle den Rechtsweg ermögliche. Denn ber $. 41 a.a. O. läßt zwar ben Rechte: 
mega gram Verfügungen, die in Abficht der Vermdgent-Ler waitung ber den 
gen er untergeordneten moraliſchen VBerfonen erlaffen worden find, 
aber ausdrädiih nur infofern zu, alt ber Zoll nict zu den in SS. 35.36 


 bafelbt erwähnten Muenabmen gehdre, ven denen ber Ichtere Paragraph 
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ausbrädiih auf ben $. 78, Zit. 14, Th. IL, bes Ag. Baubrets zurüd- 
weiſt, der bier, wie gezeigt, ben Rechts 
ung auf feinen ber im $. 74 bafelbft fhegiell zum Mecdtswege ber- 
ſtaitelen Grunde geftügt wirb. 
Ob, wie am Schluffe ber Mönerifhen Erklärung über den Rompetens 
Konflitt noch bebauptet wirb, bei einer deränderten Einrichtung des er 
nafiums zu 2. das Megulativ über bie Einführung der Rommunal + Ein- 


Tommenfteuer bom 16. Geptember 1850 bätte geändert, und fo lange 


2 
bies nicht geicheben, bie Beftimmung bes Megulativs über den Wegfall 
bed Schulgeldes für die unterftien &pmnafialllofien aufrecht ——— 
den müflen? iſt eine Frage, bie ben ſompetenſpunkt nicht berührt, viel» 
mebr nur bie Werbindlichleit bes Klägers zur Entrichtung des Scul- 
gelbes, und bie baber, da dos Megulariv als Privilegium nicht geltend 
emacht werben fann, ibre Entſcheidung lediglich im Auge ber abminiftra- 
den Inſtanzen zu finden hat. 
Es mar beinnad, mie geichehen, zu erkennen. 
Berlin, ben 7. Mat 1859. 


Königliher Werichtshof zur Entſcheidung ber Rompetenz-Ronflikte. 


Angelommen: Der General: Wiajor und Ifte Kommandant 
von Breslau, Krieb, von Saarlouis. 


Abgereift: Der Minifterial - Direftor, Wirkliche Geheime 


ausfchlieft, well bie behauptete, 


| 


I 
} 
: 
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Ober-Berg Rath, Krug von Nidda, nad ber Provinz Sachſen. 
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Die mebizintihe Fakultät zäblt.....+.-++-. uelänber 


| —— 131 


Die philoſophiſche Fakultät zählt Imländer............ Ti 

(Unter denen fi keine Stud. befinden, die auf 
Grund des F. 36 bes Meglemenis vom 4. Junt 
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Ausländer 1 


Außer den immatrifulieten Stubirenden find zum Be: 
ſuch der Vorlefungen berechtigt ».»--»- 
Es nehmen alfo im Banyen an ben 


Vorlefungen Zbeil ....... 288. 
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Richbtamtliches. 


reußen, Berlin, 12, Jun. Be. Königlibe Hoheit 
ber Bring Regent befichtigten beute das Gebr: nfanterier 
Bataillon auf dem Plage vor dem Neuen Palais in Potdbam, 
fehrten mit bem 12. Ühr⸗Zuge nad Berlin zurüd, nahmen dem» 
näcft ben Vortrag bed Kriegs + Minifterd entgegen und embfingen 
ben Präfidenten des Ober⸗Kirchenraths, von Üechtriß— 


Sachſen. Roburg, 6. Juni. Vorgeſtern ift der biefige 
Speitei-dandtan burd ben Staatärath Franle vertagt ni 
ben, nachdem bie vorliegenden Berathungsgegenſtände ihre Erlebir 
gung gefunden batten, bis auf das Gemeinde-Geſetz, welches zur 
nochmaligen Ausarbeitung an die Staatsregierung zurüdgegeben 
worden ift. Wit dem lebten —* Monats geht dad Mandat ber 
ggemirten Yanbtagd: Ubgeorbneten zu Ende und es werden in 
diefem Herbſte bie Neuwahlen beginnen. (X. tg.) 


Heſſen. Kaſſel, 11. Juni. Der bvortragende Rath im 
Gebeimen Kabinet und im Refanmt-Stxats:Minifterium, Minifte: 
rial-Ratb Eduard von Goeddaeus, ift zum Vorſtande bes 


Minifteriums bes ſurfürſtlichen Hauſes und ber auswärtigen Ange 
legenbeiten, mit der Bezeihnung Geheimer Legationsraih ernannt. 

ie Heſſiſche —— melbet heute, daß bie Nummern 
183, 184, 185 und 186 ibres Blattes, angeblid wegen wörtliden 
Abbruds einer Rechtsberwahrung bes biefigen Stabiratbes und 
Bürger -Ausfhufles an die Bundesverfammlung in ber ——— 
Angelegenheit polizeilich mit Beſchlag belegt worden feien. a 
bie DMorgengeitung legten Eonnabend bie Nummer 182 trug, fo 
ergiebt fih aus Obigem, daß dad Blatt viermal ihren „wörtliben* 
Abdrud variirt haben muß, um ihn veröffentlichen zu fönnen.“ (Rafl. 3.) 


Darmfiabt, 11. Juni. re Königlichen SHobeiten ber 
Großherzog und bie LH ind heute Vormittag 
über Mainz nad Ludwigshöhe bei Edenkoben zu zinem Beſuche 
bei Sr, Majeftät dem Könige Yubmig von Bahern abgereift. 
Se, Königlibe Hoheit ber Großherzog wird im Laufe biefer Woche 
bierher zurüdtebren, Ihre Königliche Hoheit bie Großherzogin aber 
einen längeren Nufenthalt bei Ihrem durchlauchtigſten Herrn Vater 
zu Ludwigshöhe nehmen. (Darmft, Ztg.) 


Franfreich, Paris, 10. Juni. Wie neulid St. Mare 
Girardin im „Zourmal des Debats*, fo hat num Forcabe aud in 
ber „Mepue bes beug Mondes“ die ausmärtige Politit des kaiſer— 
lien Regimentes als den —— Grund der in ganz Euroba 
herrſchenden Unbehaglichleit und Unruhe bejeichnet und als auf 
das einzige wirklichen Erfolg verſprechende Beſchwichtigungs- und 
Berubigungsmittel darauf bingetwiefen, daß Fraͤnkteich im Innern 
größere freiheit gewährt werden müfle. Die „Barteien*, von ber 
nen Herr Fould im feiner gascogner Rebe gewarnt, ald lägen fie 
nur fortwährend auf ber Yauer, dad ſchoͤne Frankreich, ben Ronti- 
nent, den ganzen Erbball in Brand zu fteden, feien gar nidt fo 
gefährlic, und bie Unruhe Europas gelte ihnen aud gar nicht; 
was allein fortwährend mit Miftrauen beobachtet werde, fei, wie 
gefagt, bie faiferlidye Politik, die Frieden ſpreche und Unfrieden fär. 

Die Vorbereitungen zur allgemeinen lanbmwirtbfhaftliden Aus- 
flellung, welde demnäcft in Paris eröffnet werben fol, ſchreiten 
rüftig vorwärts, und Alles berechtigt, wie ber „Moniteur“ meldet, 
ju ber —— daß die Ausftellung fo glängend ausfallen 
iverbe, wie man bei bem immer wachſenden Intereffe für folde 
Seierlichkeiten annehmen durfte. Mus den biäber abge ebenen Er: 
Härungen geht in der That bervor, daß an 1500 Et Zuditbiere 
bom Pd sur Augdelung fommen, wäbrenb bei ber Ian. . 
nen Yusftelung von 1856 nur 1200 Stüd berfelben Klafe an- 
wefend waren. Auch bie anderen beiben Rlafjen, welde die Schafe 
und die Schweine umfaffen, werben in ausgebehntefter und voll: 
ftändigfier Weiſe repräfentirt fein, Die Inſtrumente, Mafdinen 
und landwirthſchaftlichen Apparate werden audy ſehr zahlreich fein. 
Man meiß, daß biefes Jahr au Pferde zugelaffen werben, und 
man wird an 700 Zubividuen ber verfhiebenen Racen feben, melde 
in brei ungebeueren Nebengebäuben aufgeltellt werben follen, deren 
jebes ‚225 Räume enthält. j 

Dad franzöfifhe Eifenbabnnek ift feit vorigem Jabre um 383 
Kilometres gewachſen und hatte am 30. März d. J. eine Gefammts 
Ausdehnung von 9105 ſtilewetres (circa 1200 deutſchen Meilen). 

m erften Quartal vorigen Jahres hatte die Einnabme bon 8707 
ilometres, die damals im Betrieb geweſen, 82,564,713 red. bes 
tragen, alfo 9483 Fr. per Rilom.; im gleiden Quartal tiefes 
Jahres lieferten durchſchnittlich im Betriebe befindliche Kilo— 
metres eine Einnabme von 87,967,910 Frs., mitbin $ 
d. i. 2 p&t. mehr ald im Vorjahre. 4° 

Aus Marfeille, 10. Quni wird berichtet, daß vier Ariegsiciffe 
von Toulon nad Neapel abgegangen find. 


— 11. Juni, In fonft wohlunterricteten Kreiſen wollte man 
wiffen, daß der Raifer die Reife nah Baben-Baben Fünftigen 
Freitag antreten werbe, j _ 

m nädften Donnerftag wird der Kaiſer zur feier ber Berik- 
ergreifung Sabo hens eine Revue abhalten. iM den Kirchen wird 
ein Tedeum gefungen und bie Stadt erleuchtel werden, . 

Die Dreupation von Eaftellamare feitend ber Englänber wirb 
fortbauernb dementirt. 


talien. Zurin, 10. Juni. Der Marihall Vaillant 
ienftag in Turin erwartet. Die Zolllinien von Seiten 
Savopens find beſtimmt. Die erfte franzöfiihe Yinie iſt zu Yandı 
lebourg , die zweite zu St. Jean be Deaurienne, Die ſardiniſche 
Linie wirb in Sufa errichtet werben, 


Be — ben 9. uni, — er * ſieben fran: 
öfifche Kriegsfabrzeuge vor Neapel eingetroffen find. 

* Eine * Rom vom $. Abends meldet, daß der 
neapolitanifhe Gefandte Ean Martino zu Rom, aus Gaeta 
zurüdtebrend, nad Paris gereift fei. 


Aſien. 387* 25. April. Der Inhalt der von dem 
oberiten Ratb in Beling ertbeilten Antwort auf das Ultimatum 
ift bier immer noch nigt genau befannt, man muß aber annehmen, 


3 per ftilon,, 


wird 


1105 


daß die Antwort verföhnlib und im Ganzen ber Annahme fi 
annäbernb gemefen ift (— bie mad ben Londoner Blättern bereits 
publizierte Antwort bemweift, daß die Antwort diefen Charakter feined- 
weis hat —), ba ber britifhe Bepollmädtigte am 14ten d. M. cine 
weite Mittbeilung abgefanbt bat, in welcher erklärt wird, daß bie in bem 
Itimatum Npeaifijirten Bebingungen ald ber Nusbrud bed Willens der 
Kön’gin unabänderlich feien, baß aber, wenn bie dinefifche Res 
ierung benfelben fofort Folge leifte, bie Forderung wegen ber 

eldentfhäbigung nicht urgirt werben folle. Jedenfalls iſt wenig 
daran zu zweifeln, dab, wenn bie Chinefen ber zweiten Aufforde⸗ 
rung nicht vollftänbig nachlommen, bie Sache in bie Hänbe bes 
Ober:Befehlöhabers ter Lande und Seemacht gegeben merben 
wird. Saft täglic find während ber lehten vierzehn —* frangös 
ſche und en liche Truppenabtbeilungen eingetroffen. Auf ber Hong⸗ 
eng gegemüberliegenden Halbinfel Zichin»fartfoch berrfäht ein eb: 
baftes Yagerleben und beſonders zieben bie Eibl » Kavallerie und 
die Armflrong » Ranonen bie allgemeine Nufmerkjamteit auf fi. 
Ueber bie militairifhen Operationen F bereits viele voreilige Ge⸗ 
ruüchte in Umlauf geſetzt worden. So hieß es ſchon vor vierzehn 
Tagen, Tſchuſan ſei deſezt und der Golf don Pitſchili blodirt; 
Beides iſt noch nicht erfolgt und kann auch wohl nicht eber er⸗ 
fol ‚ als bis bie Bepollmäctigten die Sache den Militain-Ber 
feblöhabern überwiefen haben. nzwifchen wird ein Theil bes 
Erpebilionscorps bei Rin-tang zufammengezogen, um für ben Beginn 
ber jzeindfeligleiten bereit zu fein. Much machen bie Beamten ber 
Militair-Intenbantur ihre Vorbereitungen für ben Unterhalt ber 
Truppen während des Feldzugs ſowohl in dem dhinefifchen Häfen 
als in Japan. Bon den diinefiihen Rüftungen ift nichls Zuver⸗ 
läffiges befannt. Daß das Expeditionscorps gleich beim eriten 
Borrüden —— Wiberſtand finden werbe, iſt nicht anzus 
nehmen, vielmehr werben die Chineſen bafür ſorgen, daß ber Zeit⸗ 
verlauf und bas Klima ibre nachtbeiligen Wirkungen äußern fönnen. 





London, Montag, 11. Juni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
In ber heutigen Eipung bes Unterhaufes zeigte Yorb Ruffell 
an, daß bie Megierung das Weformprojelt zurüdziebe; zugleich 
forberte er Madinnon auf, fein Amendement zurüdzjunehmen. 


London, Dienftag, 12. Juni. (Wolfſ's Tel, Bur.) Um 
23. Juni wird bie Königin in Hobebark über fämmtliche Frei— 
willigen / Corps von London und teflen Umgebung eine Revue ab- 
halten, Den Freiwilligen aud ben Provinzen ift ber Autritt 
geſtattet. 


Paris, Dienſtag, 12. Juni, Morgens. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der heutige „Monitenr* veröffentlicht den Vertrag über bie br 
tretung Savohen's und Nizza’d an Frankreich. Kin Bericht 
bes Heren von Thoubenel bebt ben exceptionellen Ebarafter ber 
neuen Ermerbung berbor und fagt: bie Kaiſerliche Politik fei nicht 
don Ehrgeiz, fondern von Vorſicht geleitet worden: fie babe nicht 
Eroberung bejwedt, fie babe Garantieen geſucht. Sie habe bie Er— 
werbung nicht durch Gewalt, ſondern durch Erfenntlichkeit des Sous 
beraind erlangt, verdoppelt durch die freiwillige Regung einer über 
einftimmenden Bevölkerung. 

Ueber Marfeille bier eingetroffene Nadrichten aus Nom vom 
gen d. melden, baf bie neapolitanifdhen Bevollmächtigten, bevor 
fie ihre Reife nach Paris fortgefeht, mit den dortigen GBefanbten 
Franfreihs und Rußlands fonferirt baben. — Zu Ancona murbe 
ber päpftlihe Kavallerie Oberſt Fuggers verhaftet. 

Aus Neapel vom 9. d. wird berichtet, daß die Veröffent— 
lichung einer der franzöfifhen nadgebildeten Eonftitution benorftebe, 





Statiftifbe Mittbeilungen. 
goudon, 9. — Ueber die Kauffabrtei-Schifffäahrt im Jabre 
t 


1859 ift eine amtliche fatiftiiche Tabelle erjchienen, Am interefianteften 
baraus iſt eine Vergleihung ber britifchen und ausländiſchen Fabrzeuge, 
die im Küften», Roionial» oder auswärtigen Handel in englifi Häfen 
eingelaufen find. Wir flellen vorerft die Segelſchiffe zuſammen. Won 
biefen waren 

—— — —— — 

tzeuge ongebalt Fabrieuge ngeba 
Rüftenbanbel ......-.- HT 9.300.084 416 711,554 
Rolonialbanbel ...... 4,612 1,808, 689 387,396 
Ausiw. Handel ».-.-- 16,774 2,841,501 20,704 3,876,581. 
Dampffdiffe 

Küftenbanbel .- .....- 30,021 7,245,07 _ — 
Rolonialhanbel ...... 747 173,0. — — 
usw. Hanbel ..... 5,642 1,838,730 1,253 394,523 


Im londoner Hafen beitrug bie eingelaufene Kauffahrteiſchifffahrt im ver- 
—— Johre 5.034.006 ons, im Hafen bon Siberpool 3,015,714 Zone. 

n man ben Befammtgebalt ein- und ausgelanfener Segel» und Dampf- 
tauffahrer, die mit Babung ober in Ballaft alle Häfen Vereinigten 
Rönigreihs beſuchten, aufammenrechnet, fo erhält man 13,311,843 Zone 
britiiher uub 9,592,416 Zons frember Ehifffahrt, was genen das Jahr 
1858 einer Zunahme um 420,438 Tons britifher und 173810 Tons frem · 
der Schifffahrt gleichlommt. 





Marktpreise. 
Berlin, den 11. Juni. 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf., auch 2 Tbir. Hafer 
ı u 11 Ser. 3 Pf, auch 1 Thir, 8 Sgr. 9 Pf. und.i Thir. 6 Sgr. 


Zu Wasser: Weizen 3 Tbir. 10 Sgr., auch 3 Thir 3 Sgr. 9 
Pf. und 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Roggen 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., auch 2 
Thir. 3 Ser, 9 Pf. und 2 Thir 1 Sgr. 3 Pf. Grosse Werst- 1 Thir. 
22 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thir. 20 Ser und 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf, Hafer 
1 Thlr, 8 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thir. 3 Ser. 9 Pf. Prbsen 2? Thir, 
10 Sgr., Futter - Erbsen 2 Thir. { Sgr. 3 Pf. 
Sonnabend, 9. Juni. 
Das Schock Stroh 7 Thir, aueh 6 Thir. 15 Sgr. und 6 Thir. 
Der Centaer Heu 24 Sgr. und 20 Sgr., geringere Borte auch 17 Ser. 
Kartofela, der Beheflel 25 Sgr., auch 0 Sgr. und 17 Sgr. 6 Pf, 
metzenweis 1 Sgr. 9 Pf. und { Szr. 6 Pf., auch 1 Sgr 3 Pf. 


Berliner Getreidebörse 
vom 2. Juni, 

Weizen loee 70— 83 Thir. pr. 2100pfd. 

Roggen loeo 49 — 49% Thir. pr. i fd. bez, Juni u. Juni- 
Juli 49: — 49 Tbir. bez. u. Br., 48} G., Juli-Aug. 444—49-4 Thir. 
bez. u. Br., 49 @, August - September 4%; —+—}% Thir. bez. u. Br., 
49% @., September - Oktober 1T5 — Tulr. bez., Br. u. 6. 

Gerste, grosse und kleine 28 3 Yhlr. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 77 - 29 Thir., Lieferung pr. Juni-Juli 26% Thir. nomi- 
Pe Ang 26% Thle. nöminell, August - September 26% Thlr. 

zabit. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 47-55 Thir. 

Räböl loco 11% Thir, Br., Jdeni u. Juni-Juli 11{—% Thlr. bez. 
u. Br., 11% @., Juli- Aug. 11% Tblr, Br., 11% G., u 12 
Thir. Br, 112% G, September - Oktober 121,—% Thir. bez. u Br, 
12% @., Oktober-November 12k Thir. ber, 12% Br., 12% 6., Novem- 
ber-Dezbr. 124 Thir. bez. u. &, 125 Br. 

Leinöl obne Geschäft, 

Spiritus loco ohne Fass 18} Thir, bez., Juni und Juni - Juli 19% 
bis % Thlr. bez. u, Br., 184 6., Juli- August 1&.&— } Thir. bez. u. 
Br., 185 @., August - September 18%; Thir. bez., 18% Br, 18} 6, 
September - Oktober 18%,—} Thir. ber, u. @., 1ß4 Br. 

Weiren unverändert fest. Der heutige Markt verlief für Roggen 
in flauer Haltung und Preise mussten wesentlich nachgeben. Hierzu 
trug wesentlich die wieder angelangte Neustädter Kanalliste bei, die 
eine Zufuhr ven 1250 Wspl. Roggen auf bier adrvisiıte, so dass in 
Folge davon das Angebot ie er hervortrat und keinen genügen- 
den Gegensatz in der Nachfrage fand. Die Umsätze in Termine blie- 
ben gering, eben so war loco nur in feiner Waare gut zu lassen, Gek. 
S000 Cır. Rüböl eröffnete in matter Haltung unter mehrseitigen Offer- 
ten und schliesst wieder bei geringen Veränderungen für spätere Ter- 
—— gefragt. Spiritus bei sehr unbedeutenden Umsätzen in fester 

altung. 


Leipzig. 11. Juni. Leipzig - Dresdener 217 G. Löbau 
Littauer Litt. A. 34 Br.: do, Litt. B. —. deb,-Leipziger 180 Br. 
Berlin Anbalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin Stettiner — Cöln- Min- 
dener — höringi 100 @. Friedrich Wilbelms Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank. Actien 324 G Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank- Actien 77% Br. Oester- 
reichische Spros. Metalliques — 1ßdder Loose — 1Nöder Natio- 
nal-Anleihe 59 G. Preussische Prämien Anleihe — 





Breslau, 12 Juni, 1 Uhr 52 Minuten Nachmittags. tivi. 
Dep. des Staats-Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 16\; Br. Frei- 
burger Stamm-Actien Br. Oberschlesische Actien Litt. A. a. C, 
:21 G.; do. Lite. B. 112% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., 4proz., 854 Br.; do. Lit. F., 4$proz.. 895 Br ; do. Lit. E. 
3$proz., 73: Br. Kosel + Oderberger Stamm-Actien 34% 6. Neinse- 
Brieger Actien 53% 6. — arnowitzer Stamm - Acties 31 6. 
Preuss. Öprox. Anleihe von 1 104% Br. 

Spiritus pr. t. Art 0 Thir. = gun — 
71-8 ., _Kelber TO - 8 . Roggen 53 -— gr. Genie 
35-2 Höfer 26 -32 —— 

Die Börse war animirt und die Course merklich höher. 

"tettim, 12. Juni, i Uhr 40 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep, 
d. Staats- .) Weisen 73-82 nach Qual, Juni- Juli *5 
Juli-August 825, Herbst, Oktober-November BO bez. Roggen 46—4 
gefordert, Juni - Juli, Juli-Aug. 46446, — 
bez. BRüböl 11% Br., 11% bez., Juni- Juli 11% @., Sept. - Oktbr. 12% 
ber, Br u G. Spiritus 18% bez. u. Br., Juni-Jull 18%, Juli-August 
18$, August - September 19%, September - Oktober 18%, ber. 
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Hamburg, il. Juni, Nachmittags 2 Uhr 49 Minuten. Börse 
sehr fest, jedoch bei besehränktem Geschäft. ö 

Schluss-Course:; Oesterreich. Kreiit-Actien 695. Vereinsbank “hr, 
Norddeutsche Bank #2%. National- Anleihe 58%. tproz. Spanier 43}. 
iproz. Spanier 35 6. Btieglita de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt, Weizen loco und Loco - Lieferung 2 höher ab 
auswärds stille, zu letzten Preisen zu kaufen, Roggen loco unverän- 
dert, ab Königsberg zu 77, 78, 79 erlassen. Oel, 
264. Kaffee, 1500 Sack Rio, Santos, 2500, Laguira 7, 7%. Zink stille, 

Frankfurt ». M., 11. Juni, —V 2 Uhr 24 Minuten. 
Günstig. Oesterr. Fonds und Actien besser bezahlt. 

Schluss - Course: Neueste prenssische Anleihe — Preussische 
Kassenscheine 10ö} Ludwigshafen-Bexbach 123. Berliner Wechsel 
109% Hamburger Wechsel »54 Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel “3%. Wiener Wechsel >8B} Darmstädter Bank Actien 168. 
Darmstädter Zettelbank 232. 
burger Kredit-Bank 78. äproz. Spanier j6. iproz Spanier TA. 

anische Kreditbank von Pereira 570. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 470 Kurbiessische Loose 42. Badische Loose 52%. Sproz. 
Metalligues 5. Afproz. Metalligurs 44% 185er Loose 74 Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen —, Üesterreichisch - französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 236. Oesterreichische Bank-Antbeile 758. Oester- 
seich, Kredit-Actien 165. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 140%. Rhein- 
Nahe-Baho 44. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 964; do. Lit. C. —. 

Wien, 12. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. iWolffs Tel, 
Bur.) Günstige Stimmung. Neueste Loose 96.00. 

— Metalliques 69.80, 4tproz. Metalliques 6180 Bank-Actien 
t64 Nordbahz 188.00. tööder Loose 99.50 National-Anlehen 79,70. 
Staats - Eisenhahn - Actien - Certiikate 268.00 Credit - Actien 187.60, 
London 13025. Hamburg 99.50. Paris 51.0. Gold 131.00. Elisa- 
berhbahu 191.00. Lombard, Eisenbahn 158.00 Neue Loose 106.00. 

Amsterdam, 11. Juni, Nachm. 4 Uhr. {Wolll’s Tel. Bur.) 
Börse fest und lebhaft. 

Iproz. österreich, National- Anleihe 56%. Sproz. Metalliques Lit, 
B. “a Sproz. Metalliques y: 2}proz. Metalliques 26$. Iproz 
Spanier 57%. Aproa. Spanier 46}. Sproz. Russen 00. äprez. Russen 
Stieglitz de 1855 1001. Mexikaner — Wiener Wechsel, kurz 86. 
Bamburger Wechsel 35%. Holländische Integrale 4. 

Getreidemarkt. Weizen 5 Fl. höher, Roggen preishaltend. 
Raps, November 74. Rüböl, November 43%. 

London, ii, Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 

Vonsols Yik. Iproz. Spanier 37%, Mexikaner ?1%. Sardinier 82. 
äpror. Russen 17% Atproz. Russen : 

Der Dampfer » lasmanian« ist aus Westindien angekommen. 





uni 25, Oktober | 


| zu diesem Course, Consols von 


Meiniager Kredit - Actien 65}. Luxemn- 


Getreidemarkt, Weizen zwei Sch llinge höher gehalten, aber 
unverkauft Gerste vom Schwarzen Mae rasche Penee niedriger, 
anderes Getreide unverändert. Mehl aus den Provinzen zwei bis dei. 
amerikanisches einen Schilling höher. 

Liverpool, 11. Juni, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Ber.) 
Baumwolle: 7000 Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen Bonn- 

Paris, 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wels Tel. Bur.) 
Die 3pror. eröffnete zu 68.05, stieg auf 68.35 und schloss sehr fest 

—2 ittags 12 Uhr waren 43% einge- 
| en. 


| Schluss-Course : 3proz. Rente 68.35. Ayproz. Rente 9615 Iprer. 
Öpanier 47%. tproz. Spanier 38% Üesterreichische Staats - Eisenbahs- 
Actien 517. Oesterreichische Credit- Actien — Credit mobilier- Actien 
666. Lombardische Eisenhbahn- Actieu —. 


‚ abend unverändert, 


N 


Königlihbe Schauſpiele. 
| Mittwob, 13. Juni. Im Scaufpielbaufe. (145ſte Ubonnes 
mentd:Borftellung.) Vorlehte Schaufpielhaus:Vorftelung vor ben 
Ferien. Neu einftubirt: Mofofo, oder: Die alten Herren. Zntris 
uen-Luftfpiel in 5 Ulten von H. Yaube, In Scene gefeht dom 
eifkur Düringer. 
eſe zung: Der Marquis von Briffar, — —. Der Baron 
‚ von Gerard, Hr. Baumeifter. Hr. von Didier, Parlamentsrath, 
Hr. Raifer, Prosber von Didier, deſſen Eohn, Hr. Hiltl. Der 
Shevalier Victor von Victor, Hr. Porth. Der Abba von ber 
| Sauce, * Döring. Herr Nemy, Adbolat, Hr. A. Bethge. Die 
e 





' Marquife von Bompadour, Frau ſtierſchner. Die Baronin bon 
| Gerard, Frau Werner. Melanie, deren Toter, Frl, Dölinger. 
| Monfieur Gavotte, Tanzmeifter, Hr. Kichterfeld. Zulpe, Diener 


| bes Marquis, Hr. Gern. Dominique, Diener ber Marquike, Sr. 
Hildebrandt. Ein Polizei:Dffizier, Hr. Midler, Ein Diener bed 
taron. Polizei» Soldaten, (— — de Marr, vom Tbalias 
Theater zu —— Marquis von Briffar, als legte Gaſtrolle.) 
Im Opernbaufe. Keine Voritellung. 
Donnerflag, 14. uni. Im Opernhaufe. (Iite Vorflellung.) 
| Der Maurer. Dper in 3 Ulten. Mufit ven Auber. Sierauf: 





Der — Komiſches Ballet in 1 Aft, von Hoguet. Mufik 
bon Schmibt, 
| MittelsPreife, = 


Im Schaufpielhaufe. Keine Woritellung. 








ihber YUnzeiner. 
— — 
[1173] | [1170] Borlabung. | Tt169]  Brennbolg + Verkauf. 
An der Nacht vom 17. zum IE. Februar 1860 Der KHaufbiener Ernft Bubig bierfelbft, im Donnerftan, ben 21. Zuni 1860, 
fol der Bädermeifter Carl Apel, angeblih aus Geſchäft der Kaufleute Höfer K Paehler, unter %o — 10 Ubr, 
Dormiß bei Magdeburg, in dem Gaſt bofe den Linden Nr, 68, bat gegen ben Gärtner €. | follen im Natbboutfaale zu Eroſſen don dem 


m 
Ibenen Ringe zu ig tg i. Br, ton —* 

erſon, melde er aus Mitleid unentgeldlich auf 
feiner Nüdrelfe aus Mufland mitgenommen 
— gewaltſam beſtohlen ſein. Jur Ueber 
übrung bes wabrſcheinlich ermittelten Thäters 
ift die Vernebmung des ıc. Apel dringend nord» 
wendig. Der Wufentbalt des Büdermeiftert 
Apel bar fich aber bis jept nicht fehftellen Laflen, 
berfelbe iſt chen fo wenig in Dormig, Kreis 
Ealbe a. S, als in Zörnip, Kreis Jerihom, ber 
tannt. Demnach forbere ich den Bädermeifter 
Carl Apel bierdurh auf, mir ungefäumt bom 
feinem zeitigen Wufentbalte Kenntuiß zu neben, 
erfuche aber die refp. Behörden bienftergebenft, 
mich gefäligft ſchleunigſt zu benachrichtigen, 
wenn % ben — bes x. Apel in Erſah ⸗ 
zung gg ee foflten. 

Berlin, den 4. Zumi 1860, 

Der Stactsanmwalt 
beim Röniglidhen Stadtgericht. 


13] Eubbaftations- Patent. 
othwendiger Verkauf Schulden balber. 

Das dem Fabrikbefißer Theobor Ehmwanbäufer 
aebörige, in der Epremberger Vorftabt ton Cott⸗ 
bus belegene und Nr. 12 des Hypotbekenbuchs 
verzeichnete Seundfiüd mit Wohn. und Fabrif. 
gebäuden, abgeihäkt auf 23.942 hir, 2 Sar. 
6 Pf, aufolge der nebſt Kpbotbefenichein tm 
Bareau Ar. I, A. einzufchenden Taxe, soll 

am 3, September db. &,, Vormittags 

11 Ubr, 
dor dem Rreisrichter Diann an biefiger Gerichts⸗ 
Be im Zimmer Mr, 4 öffentib an ben Dieift: 
ietenben verkauft merben, 

Diejenigen ®läubiger, welche wegen einer aus 
dem SHhpotbefenbude nit erfichtlichen Real» 
forderung aus den Kaufgelbern Befriedigung 
ſuchen, baben fi mit ihrem Anſpruche bei dem 
Wericht zu melben. 

Cotibus. den 13. Januar 1860. 

Rönigliher Kreiegericht. Erſte Atibeilung. 


Nuboipbt, auch Nubolph genannt, aus dem bon 
Ernft ni auf ihm gesogenen und von ibm 
actebtirten Wechſel de dato Berlin, den 15. Märg 
1859, über 29 Thlr., fällig com 1. Mai 1859, 
Klage auf Zahlung der Wechfellumme von 
24 Thlr. nebft Jinfen bon ber Alagebebäntigung 
ab, erhoben. 

Die Klage ift eingeleitet, und ba ber Kuf- 
entbalt des BVerflagten Rudelbbi, auch Rudolph 
— unbekannt ift, fo wird derſelbe bier 
urch öffentlich aufgefordert, in dem aur Beant⸗ 
wortung der Klage und weiteren mündlichen Ver 
bandlung auf 

ben 26. — ri Vormittags 


t 

bor der unterzeichneten Rommilfion im Stadt. 
erichtä-Bcbäude, Jüdenſtraße Ar. 59, Bertol IL, 
immer 79, anflebenben Zermine pünltlich zu er- 
ſcheinen, dieftlane zu beantworten, etwaige Feu- 
en mit hut Stelle zu bringen unb die Urfunden 
m Original eingureicen, indem auf fpätere 
Ginreden, welde auf Thatfachen beruben , feine 
Ruͤckſicht mebr genommen werden kann. 

Erfheint der Verllagte Rudolphi — auch Nur 
dolph — nit pünftlich zur beſtimmten Stunde, 
fo weiden bie in ber Klage angeführten 
Thatſachen und Urkunden auf Antrag des ld 
gers in contumariam für zugeftanden und an: 
erfannt erachtet, und was dem Nechten nad 
baraus folgt, wird im Erkenntniß gegen ibn 
ausgeſprochen werben. 

Berlin, ben 6. Juni 1860,  * 

Köntglidied Stadtgericht, 
Abtheilung für Givilfachen, 
Kommilfion 8 für Bagatelliachen. 


[1174] Belanntmadbuna. 

Der über das Vermögen bes Braumeifters 
Jabann Wottlieb Vetter bierfelbft am 7. Mai 
1858 eingeleitete Konkurs ift buch Wertbeilung 
ber Mafle beenbiat, 

Zeig, ben 1. Sin 1860. 

Rönigliches Rreitgericht, 1. Abtbeilung. 


biezjährigen Einſchlage der Oberförfterei Croſſen 
nachſtehende Hölzer unter ben gewöhnlichen Bes 
dingungen Öffentlich meiſtbietend verfauft wer- 
— ib. 3egen 1 
ebierabtbeilung Rampik, Jagen 1 u. 
4, circa $ Meile refp. 0 Nurben von ber 
Aräjemer Ablage entfernt, 340 Alftr. Fief. 


Eceit; 

Revierabtbeilung Büntersbera, 3- 
19, 22, 24, circa $ Meile von ber Ober- 
Ablage Hılle reip. 4 Meile von ber Ober 
Ablage WR if.berg, 10 Alfır, Kief. Scheit. 
Jagen 2, 2 Klftr, Eichen Scheit 

Nepierabtbeilung Rabniß, Jagen 37, 
circa % Meile don ber Näbniker Oder · Ab⸗ 
lane, 270 Alitr. Kief. Scheit, 100 Alfter, 
sieh, Srodbols, 

Die Forftibupbenmten zu Rampip, Melbenfee, 
Rräfem, Eichberg, Meſſow, Rätnip find ange 
tiefen, bie Höher auf Berlamgen au zeigen, 
Pine: @ünteröberg bei Troſſen a, O., ben 

. Juni h 
Der Koͤngliche Oberförfter 

bon Burfertroba. 








[1172] Pierbe: Huction. 
Am 1. Auguf d. 5, Vormittags 9 Ubr, 
fol eine mob nicht beftimmte Jabl von 


Henaften beriiebenen Alters, auch eine bis zwei 
Stuten, auf bem Landgeftüt Hofe bierieldit gegen 
gleich baate Bezahlung in Öffentlicher Muctton 
berfauft werden. j 
Schlofi Zirke, den 16. Juni 1860. 
Der Fand- Stallmeifter. 


[1698| Belanntmadung. 

Die durch den Tod ihres bisherigen Inhabers 
erledigte ‚ädtifche Oberförfterftelle zu Kohlfurth 
fol zum 1. September b. J. mieber befept wer · 
ben. Hußer ber Gewährung der nötbigen Vüircau- 
bülfe, ift mit der Stelle verhunden ein baares 
Einfommen von 500 Thir. Bebalt und 200 bir. 


ferbegelber, freie Dienftwobnung und fFeuerung. 
d wie eine Bänderei-Nupung von ca 15 Mer- 
gen Ader und 20 Morgen Walbiviefen nebft 
Beide und Streu, 

Wanſchenowerth if ber Rachwels ber abge ⸗ 
legten Oberförfter- Prüfung für den Staatedienſt. 

Bewerber wollen fib unter Einreihung ibrer 
Zeugniffe mb eines Brbendlaufs bis längitens 
zum 15. f. M. bei und melden, 

Sörlik, den 9. Juni 1860. 

Der Mugiftrat. 


1063] 

I Bei ber in Gemaͤßbeit bes Geſehes kom 5. Mor 

benber 1853 (Nr. 451 der Weichlammlung) am 

22, d. Mts. flattachabten elften Husloofung bon 

Schulbbriefen ber biefinen Wbldfungstaffe find 

die nadhfichenben Echuldbriefe gejogen unb zur 

Ausjablung beftimmt worden: 

Erle A. Mr. Di, 113. 150. 10. 191. 

Serie B. Nr. 1. 51. 116. 122, 124 147. 
227. 258. 279. 321. 333. 
382. 411. 416, 590, 650. 
664. 670, 700, 740. 848. 
871. 883. 915. 946. 950. 
865. 98. 1015, 1016. 1126. 
1145. 1164. 1212. 1277. 
1310, 131& 1410, 1413. 
1471. 1483. 1583, 
1628, 1658. 1688. 
1784, 1835. 1914. 
1922, 1917. 1964. 
1984. 1089, 

63. 75. 107. 109. 110. 126, 

= 169. 233, 236, 238. 


2 
23. 35. 63. 
6. 38. 56. 63. 66. 80. 105. 
19. 36. 239. 24%, 257. 
261. 308, 335. 
Serie F. Ar. 24. 35. 09. 

Die Inhaber diefer Schuldtriefe werben dar 
bir bierdurch aufgefordert, biefelber mit ben 
noch mit fälligen Ainsabfchnitten unb ben 
Denen bei der Herzoglichen Ablöfungstaffe- 

rmwaltung allbier einyureiten, worauf bie 
Leptern inmerbalb eines balben Jabıed nad 
bem Tage bed Erlaſſes der gegenwärtigen Be- 
fonntmadung bie Aehlung der Beträge ber 
ousgelooften Schulbbriefe nach dem Nennwerthe 
in baarem Selbe feiften, fo nie auch die Hinfen 
bis zum Tage ber apitalabsablung, Sofern biefe 
nad rechtzeitiger Einreichung ber betreffenden 
Schuldbriefe innerbalb tes balbjäbrigen Zeit · 
raume nach dem Tage bes Erlaſſes dieſer Be 
tanntmachung erfolgt, ausſablen wird. 

Na Ablauf eines balben Jahres, vom Tage 
bes Etlaſſes ber gegenwärtigen Bekanntmachung 
an, wird die Bejablung ber Finſen auf die ausge 
looften Echuldbriefe jedenfalls und aud daun, 
wenn bie Iepteren noch nicht zur Yablung prä 
fentirt fein follten, aufbören. 

Zugleich mird zur Öffentlichen Kenntniß ne 
bradıt, dafı am oben nenannten Zage ber gejeh- 
lichen Beftimmung gemäß bie am 10. Mai 1856 
ausgelooften und inzwilhen zurüdgeablten 
Schulbicheine der biefigen Wblöfungskaffe nebſt 
ben dazu gehörigen Finsanteeifungen und Aind: 
leiften, nämlich aus 

Serie A, Nr. 10: 64, 66. 67. 68, 85, 89, 


0. #8. 
Serie B. Mr, 4. 6. 16. 20. 32. 33, 

45. 57. 81. 84, 86. 
101. 131. 137. 
143. . 149, 
161. . 188. 
205. . 218. 
250, 266. 277. 
332. 363. 386. 
499. 515. 
538. >18, 584 


Serie €. Ar. 


&erie D. Nr. 
Serie E. Ar. 


38 
100, 


a — —— — — — — — 


Serie C. Nr. 


Setie D. Mr. 
Serle E, Nr. 


Serie F. Wr, ! E 
berbrannt worben find, und daß ferner 
a) bon den am 15. Nodember 1857 ausge⸗ 
tooften Schulbbriefen bie Nummern 
166 aus Serie C., 
156 und 194 aus Serie E, 
48 aus Serie F. 
b) kon ben am 11. Mai 1858 ausgelooften 
Schuldbriefen bie Nummer 
157 aus Serie E. 
c) bon den am 16. November 1858 aufge 
looſten Schuldbriefen bie Nummer 
155 aus Serie E. 
unb 
d) aus ben am 1. Zuni 1856 ausgelooften 
Schulddriefen die Nummern 
TT aus Serie # 


1 
165 „ 
bis jet zur Zablung noch nidyt präfentirt wor 
ben find. Es merden baber die Inhaber zw 
deren Einreichung wiederholt mit bem Bemerken 
aufgeforbert, baß bie Werzinfung berfelben ber 
reit3 aufacbört_bat. 
Sotba, ben 24. Mai 1800. 
Herzogl. ſachſ. Staats:Minifterium, 
An Vertretung: 
®, Braun. 


[1086] ö , 
Dberfchlefiiche Eifenbabn. 
Am Wege der öffentlichen Submiffion follen 

bie nachfteben aufgeführten Matertalien » Ab+ 

nänge und Lokomotiben bem Meiftbietenden 
überloffen werben: 


1171] 
Einnabme im Monat Mai 1860 
Extraordinatien unter Vorbe⸗ 
bolt fpäterer fFeftftellung .....- 
Einnahme im Monat Mai 1859 
nach erfolgter Feſtſtellung inel 
Gpgtraorbinariem .· * 

im Monat Mei d. Z.-mebr........ 
Die —— bis ult. Mai d. J. 
— ——— 
Die Einnahıne bis ult Mai b. 3. 
beträgt arsa-arrornonon-nsannansne 
bis ult. Mai e, mehr 


14,455 






I, Auf Station Breslau: 
— Gußfederſtahl und Stablabfälle, mefl. 
Siederohre, Mabreifen, ſchmlede iſ. Nofiftäbe, 
ſen, Schmelseifen, Eiſeublech, Bummi: 
waaren, Radgerippe, Schleiffſteilne, VPußlabppen, 
ſchmiedeei. Drebipäne, Zintafhe, Beffingbich, 
Solardi, gußeil. und fhmicbeeif. Platten, alte 
gleim Gewichte, Rupferrobre und Schienen: 
de, fo wie 

drei Stüd Polfomotiven. 

1. Auf Station Rattowip: 
Feberſtabl und Stablabfäle, Siederöhr⸗Minge · 
fiabl, Schmiede und Schmelzeiſen, Meffing, 
meffingne und kupferne Drebſpähne, Bruceifen, 
aufieilerne Bobhrfpähne, fo wie 

22 Srüd fehstonnige bierräbrige 

Atweigbabnmwagen. 

Div Offerten find portofrei, verfiegelt und mit 
ber Muffnift: 

„Offerte auf ben Anlauf von Materials 
Abgängen refp. von Pofomotiven, 
Zweigbahnwagen 

berieben, 

a) für Sration Breslau 
bis aum Submilfiond:Zermine den 19. Qumier., 
Vormittans 10 Uber, an das Bürcau bes 
untergeihneten Ober-Mafchinenmeifters daſelbſt, 

b) für Station Hattomip. 
bit zum Submiſſions · Termine den 20. Zunier, 
Vormittags 10 Uhr, an ben fommiff. 
Drafhinenmeitter Herrn Pflug daſelbſt einzu« 
reichen, wo bie Offerten in Gegenwart ber eima 
erſchlenenen Submittenten werben eröffnet wer 
den. Gpemplare der Bedingungen, unter denen 
der Verkauf Natıfindet, nerft Formularen für 
Abgabe der Gebote lönnen gegen Grftattung 
ber Roptalten in bem Bürcau des Unterzeich- 
neten, fo wie bri dem fommiff| Mafdinenmeiiter 
Hertn Pflug au Kattowiß bezogen werben 

Bietungsluftige werben aufgeforbert, bie zum 
Verkauf kommenden Materialien, Pofomotiven x. 
auf den Lagerpläpen vor Abgabe ber Webote in 
Augenſchein zu nebuten. 

Breslau, den 30. Mai 1860. 

Der Koͤnigliche Ober Maſchinenmeiſter ber 

Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Sammann. 


Berpwerts,Ation-Gefellichf 


aroline in Effen. 
Die Herren Mectionaire unferer Geſellſchaft 
laden twir biermit zu einer 


außerordentlichen General: 


Berfammlung 
auf Freitag, den 24 Juni ac, Mor: 
ens 11 Ubr, im Hotel Bergbaus bier 
Fish ein, 
Begenftändbe ber Zagesorbnnung find: 
1} Neuwahl bed Verwaltungsratbes. 
2) Dedarge · Erteilung über die auigeſtellte 
Bilanı pro 1859, 
Efien, den 24. Moi 1860, 
Der Vermaltungsratb. 


Niederfchlefifche Zweigbabn. 


e 7946 WVerfonen unb 109320 Centner Güter unb 
14,627 Zblr. 21 Sar. 11 Pf 





2. 7, 


69,592 Tbir. BSar. TPE. 


AT .58 5. 5, 
‚ Ir. 3 &ar. 





B 
über das Erſcheinen der ſtenographiſchen 


efanstmadbung 


Wr Bogen ber 1— 37. und Shiuf-Sigung bes Herrenbauies, 

5 Bogen Anlagen, beftebenb aus Ultenftüden bes Herrenbaujes, 

1535 Bogen ber 1— 5. und Shluf-Sipuma bes Haufes ber wugeesau tel: 
110 Bogen Anlagen, beftebend aus Hltentüden des Hauies ber Übgrorbneten, 
155 Bogen Beririonen bed Hauſes ber Ubgeorbneren, 

145 Bogen Regifter ıc., 


Berichte des Herrenhaufes und des Hauſes der Ubgeorducten. 
Bis beute den 12, Juni 1860 find ausgegeben: 


sufammen 477 Bogen. 


1108 - 


Berliner Börse. vom 12. Juni 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Aetien, 





































































Brf. | @ld, ZI] Br. | 818 Zt) Br. | cla. 
Stamm- | erg.-Mrk.de, 1.8 Ser. un za" 
Wechsel- Course. 714 Berlin- — — 3 
Amsterdam ....- an 47 141 £ 76 Berlin-Hambur — — [101% 
Ale none FLI2M. 1 — do. do. - Lit 33 a7 
Hamburg ..++- ++ 300 M.|Kurı| 1503| 1504|Ostpreussische ...... 813|Berlin-Anbalter..... 1111; 110% Berlin-Potsd.-Magdb/4 | — | BR 
dito ....... 30 M.]2M. 10 1494| do........... z 90%lBerlin - Hamburger. Zt 1055 do. Lit, €. A 1.) 
London... ++... 1L.8.|3M. |6 1756 17 — — Berlin - Potsd.- m 1273 da. Litt. D. 274 #6} 
Parin....ercs00.. . 0FE.RM| 79) Bi] de...... R erlin- Sieitiner — —— 3 100; Berlin·stetüner· 9|— 
Wien,österr.Währ.150 FL. RT. de, I. Serie _ * 
dito 150 FI 2 M. do. I Seriejd | 88%] 8*% 
Augsburg audd. W.100 FL |2 M. Cöln-Crefelder.....- -— Im 
Frkka Mesudd.W. 100 FL |2 M. Cöln-Mindener.....- 008) — 
Leipzig in Ceur. im 14 Thl. /B T. do, il. Em — (1 
Tas 100 Thlr....... 2m. — — — sl 
Erumweg: 100 8, m. BE do, Im. Em | —|8 i 
Bremen....- IM Th,6... |8 T. do. do, 69 | 8 
do. IV, do. 7 — 
Fe _ ten ‚E -Wittenb.|44| — | = 
Fonds - Course. — * Litt, — un * a m ie mn an a ax 
Freiwillige Anleibe....- 4.99 HPLIPommersehe......... In - Taraowitzer— | — . do. erie | 5 — 
Staats-Anleihe von 1859... .|6 | 1041| 1034]Posensche .........- Az wi do VS = han 
Staats-Anleihen v. 1850,1852, Preussische...... -. ber-Schles. Lit. A.l4 | — | 91 
1854, 1855, 1857, 1 4: do. Litt, 79 | 78 
dito von 1B56......44) 994] 9M4lSächsische.........-(4 | — | 99:/Rhein-Nahe.......- do. La C4/—|i- 
dito von 1853.....- -- do Lite D.J4 | — | 91 
Staats-Schuldscheine .....-. 84 Stargard- —— — | do Litt. E. 7 12% 
Prämien-Anl.v.18554100Th.|33| 1135| 11235 Th ——— Blei 79 € 1% do Lit. F.j4j| 90 | ?% 
Kur-u. Neum. Sebuldversehr.|35| — _ 10 ub. Covel-Odbg. J * r. Wilh. tst. VAlIs | 963] — 
Oder-Deichbau-Obligationen |d$| — | tjGold-Kronen.., ...— 9 : Iilde. (Stamm-) Prior.14| — | — do Il. Seriel& | — | 975 
Berliner Stadt-Obligationen. 100 | — [Andere Goldmünzen ’ do, do. a de. IH. Serieiß | — | — 
do. do. — | 80% — Rheinische 85 — 
Schuldverschr.d.Berl Kaufm.ſs 104 — do. vom Siaat gar. — 178 
Aachen-Düsseldorf..|4 | 88 | — |Rhrt.-Crf.-Kr. Gladb.\45| 86%] 964 
do NH, Emissionid | 79; — do. D. Seried | — | — 
Ph + erregt 84 — — II. — * — 
achen-Mastrichter . — | — |Stargard-Posen . —-|- 
Mänzpreis dos Silbers bei der Königl. Münze. —— * — —— ——[—24 
Das Pfund fein Silber i 1014| do. IH. do. — 
— [Thüringer .........- — |100% 
bei einem Feingehalte von O, ese und darüber, . 29 Thlr. 21 Sgrdao.ilt. g ni st = 7 } b _ 
bei einem Feingehalte DIOR ÜLIGR: sun cnaeisranaı rennen 29 Tbir. Ser do. Dümeld.-Eibl Pr. 193 mai ar * J —* Ni = 9 
do. de, IL — | — Wun (Cosel-Odbg.} | hg — 
do. (Dortm. — 4 — — |d ion _i- 


Nichtamtliche Notirungen. 




















































































Er Be. Zijbr 01a j 57.10 
Ausl. Eisenb, | Inländ. Fonds. | Ansl. Fonds. | Oester. Prm.-Anleihe · | 75 — 
Stamm-Actlen. | | | „| de. n. 100 Fl, —— 4/5 
| Kass.- Vereins-Bk.-Act.\4 | — |116}] Braunscnweiger Bank.\4 | — | 66%jRuss. Stiegl, 5. Anl... — 9 
Amsterdam - Rotterdam 4 — | 72% Danziger Privatbank . — | 81 | Bremer Bank 4 | 96%) 955] do, de. 6. Anl. : — /104 
Loebau- Zittau »..+.-.. 4 — Königsberg. Privatbank|4 I — | #1] Coburger Creditvank ‚4 | — | — | do, v. Rothschild Lst. 5 — 105} 
Lud er RR 123} * ne eburger do. 4\ — | 74 |Darmstädter Bank 4 ' 67%) — | de. Neue Engl. Anleihe 63% 62% 
Mz.-Ldwgb. Lt. A. u.C.4 or; 965jPosener do. 4 | 75;| — | Dessauer Credit.......4 | — | 154 do. Poln. Scehatz-Obl. Br Bar 
Mecklenburger... .....| ‘4 46 |Berl, Hand, - Gesellsch.|d | — | "sl Genfer Üreditbank. . ..|4 | — | 264] do, do, Cert. L. A. s| u; 
Nordb. (Friedr, Wilh.)'4 | 9 $ — |Dise. Commandit-Anth.\4 | 784 77%] Geraer Bank .. 4 | — 1 695] do. de. L.B. 200 Fl — 04 
Oester.franz, Staatsbahn 5 — 135% schles, Bank- Verein..|$ — 74 Gothart Priratb...... 4 70 — [Poln. Pfandbr. in 5-RA | 89% za 
| Pommersch Ritterseh B. 3:70 |, — | Hannoversche Bank. ,.|4 | — | 88$] do. Part. 500 Fl 1,8 
| Leipziger Creditbank..|4 | 644) 635]Dessauer Prämien-Anl. ya 
Ausl. Prioritäts- a N Luxemburger Bank... |4 | — | +7 |Hamb. St. - Prim.-Anl.|—| 56) — 
Actien. Industrie-Aetien | | Meininger Creditb. ...|4 | 67 | 66 [Kurhess. Pr, Obl. 40 Th.\—| — 4, 
s | | Noritdeutsche Bank. ,.|4 | 62 | 81 |N. Bad. do. 35 Fl....|—| 305) — 
Nordb. (Friedr. Wilh,)4}| — — [Hoerder Hüttenwerk..|& | 683 — | Oesterreich. Credit 5 | — | 714]Schwed. Präm, Pfadbr.\—| — | 
Beig. Oblig J. del’Est4 | — | — [Ninerva....... | 253] Thüringer Baok 4 | 47% f \ \ 
do. Samb. et Meused | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed. 5 | 57 | 56 | Weimar. Bank.. 4 | 77 — | 
Orster.franz. Staatsbahn 3 253 252 [Dessauer Kontin, Gas.|5 | 85!) — | Oesterreich. Metall....5 | 53 | — | 
| | | do. National- Anleihe) | — | 5 | 
Aıchen-Mantriehter 16% a 16% Oberschl. Litt. A, u. C 122 a 121} Bergisch-Märkische Prior. Il. Ser. 100% a 100% gem- 
Mecklenburger 46% a } gem. ordbahn (Fr. Wilh.) 49 a x a 49 Katar: Franz. —— — 135 etw., 1355 = 136 a 135% gem 


Darmstädt. an 6x a & m, Dessauer Credit 15; » j gem — Creditbank 27% a 27 etw. gem. Oesterr. Gredi Aka — a 72 gem. 
Oesterr, National-Anieihe a 60% gem. Poln. Pfandbr. 4 S.-R. 89; a $ gem. 








“serlin, 12, Juni. Die Börse war ır heut in Folge der günsti- | Risenbahnen überhaupt, recht belebt, während die Bank- und d Kredit- 
gen auswärtigen Notirungen in sehr angenehmer Stimmung und für | Actien sonst still blieben. Preussische Fonds waren angenehm und i0 
einzelne Effekten, namentlich üsterreichischen Kredit, Franzosen und | mässigem Verkehr; in Wechseln fand lebhaftes Geschäft statt, 





Kebuction und Kendantur: Schmieget. 


Berlin, Drud und Merlan der —— Sebelmen Ober - Hofbudpbruderd. 
(Mubolpb Deder.) 
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NM 138, 





Se. Königliche Hoheit der Wrinz:Megent haben, | 
—— Sr. Dicken t des ana, Allergnädiek | 
: | 
Dem BremiersDieutenant Hoffmann im 3. Urtillerie-Regi- 
ment, bem PremierLientenant Kuenne, attacdirt ber Kommanban- , 
tur in Saarlouis und Führer der dortigen Strafs Section, dem 
SteuersEmpfänger, Domainen:Ratb Jacobi zu Aachen, und bem 
Schul ⸗· Inſpellot a, D. Hunde zu Aachen den Rothen Abler-Orben | 
vierter Klaffe, fo wie bem Tambour Hartmann im 10. Jufanterie⸗ 
u und bem Schiffsrheder Johann Spipfeit zu Ruf 
im Rreife Hehdelrug bie Rettungs-Mrebaille am Bande zu verleiben, 


Berlin, Donneritag, den 14. Juni 


1860, 





Den Superintenbenten ift ferner zu eröffnen, daß fie für bie, 
aus ber Vollziebung dieſes Gefhäfts ihnen erwachfenden Auslagen 
an Reifefoften, Drud: und Schreibgebühren, befonbere Vergütigun 
aus öffentlihen Fonds zu gewärtigen haben, unb find —— 
die bon ihnen äufzuſtellenden Liquidalionen feiner Zeit zur Feſt⸗ 
ftelung und Anweiſung einzureichen. Ueber ben Fortgang ber 
Sade in ber Erik en arg Provinz; erwarten wir von bem 


Königlichen Konfiftorium von 4 zu 4 Wochen fortlaufende Anzeige. 
hir bie Hauptftabt Berlin bleiben bie weiteren Einleitungen 
zur Einführung ber Gemeinde-Kirchentäthe einfimweilen noch aus: 


eicht. Wir behalten und deshalb eine befondere Anmweifung vor. 
leihermaßen wirb feiner Zeit die am Bon u der Anftruction 
vorbehaltene Anmweifung über die ben Gemeinde 


irchenräthen 7 
' weifenben Beratbungd-Gegenftände und über die befonderen zn s 


ichen, Uuterrichtö: und 


Minifterium der gei 
m ugelegenbeiten. 


edizinal⸗ 
Un der Mealſchule zu Meſeriß 


. ift der Lehtet Sarg als 
Ordentlicher Lehrer angeftellt ; ſo wie | 
Bei dem Seminar für Stadtſchulen in Berlin ber Lehrer | 

& * um vierten Lehret ernannt und der Hülfslehrer Staeckel 


t Lehter angeftellt worben, 


Evangelifcber Ober : Kircbenratb. 


Erlaß dom 7. März 1860 — betreffend bie Eins 
tibtung von Gemeinbesfirhbenräthen. 


Dem Königlichen Ronfiftorium überfenden wir unter Bezug: 
nahme auf unfere allgemeine Verfügung vom heutigen Tage, ber 
treffend die Musführung ber Allerhöchſten Ordre vom 27. er 
bruar e., anliegend ben Entwurf einer Inftruction für bie Super: | 
intenbenten wegen Einrichtung von GemeindesKirhenrätben in ben 
evangelifhen Gemeinden ihrer Diözes (a.), nebft ben bazu ge: 
hoͤrigen Unlagen: 


a) Formular einer Bekanntmachung an die Gemeinden, 

b) Formular eined Wabl-Brotokolle, 

ce) Formular für bie kirchliche Einführung ber Mitglieder bes 
emeinbe-flirchenratbs. 


Das Königliche Konfiftorium wolle nunmehr nah Maßgabe 
biefer Attenſtücke ungefäumt bad Weitere verorbnen und zu biefem | 
Bebufe zunädft ben Superintenbenten ber An ben Wuftrag | 
eribeilen, innerbalb ibrer ag nad Juhalt diefer Inftruction | 
bas Mötbige zu veranlaffen. Diefem Ausfhreiben des Königlichen | 
Ronfiftoriumsd an die Superintenbenten ift beizufügen: 

1) ein Abbrud der Allerhöchſten Orbre vom 27. Februar ce, | 
2) ein Ubbrud ber s$ 4, 5, 7,9, 10 und 11 ber Grundzüge | 
einer Tirhliben Wemeinde-Orbnung vom 29. Juni 1850, 
nebit den dazu gebörigen, durch ben Drud veröffentlichten 
Erläuterungen, 
ein Abdruck unferer Beneral:Verfügung vom heutigen Tage, 
ein Ubbrud ber hier ven fra von dem Königlichen Ron: 


= 


3) 
4) 
fiftorium zu vollgiehenden nftruction nebft Beilagen. 

Von ben Unlagen 1 bis 3 find den Superintenbenten fo viele 
Abbrüde zuguftellen, als erforberlih ift, um mad $. 2 ber gegens | 
wärtigen Inſiructien jebem Geiftlihen und jedem Patron ein 
Eremplar zuftellen zu können. 

Gleichermahen ift von der Wahl» Orbnung ($. 24 — 30 ber 
—5* und von ben der Juſtruction beigefügten Formularen 
eine hinreichende Anzahl von Separat + Ubbrüden für die Unmwen« 
bung in ben einzelnen Gemeinden zu beforgen. 


h Bern Brei 
lau, GStertin, Magbeburg und Poſen, mit 


' ber Militair « Kirchen + Orbnun 
| 52 leptere ihrer Beſchaffenheit nad zu einer Oraanifation nach Vor- 


das Grfuhben an ben 


ten der Geiſtlichen ald Vorfikenden der Gemeinde⸗Kirchenraͤthe für 


\ bie Pflege und —— dieſer Inſtilution nachfolgen. 


Der Herr Deinifter ber geiſtlichen Angelegenheiten hat fs mit 

allen vorſtehend getroffenen Unorbnungen einderfianben erklärt, 
Berlin, ben 7. —— 1860, 
Evangelifher Ober-Rirchenratb. 


u 
die Röuiptithen Konfiftorien.4u- 


der Inftruction für bie Superintenbenten. 


a 
' Anftruction für bie KRönigliden Superintenbenten 


ber Provinz N., betreffend die Einridtung von 
Gemeinde Rirbenrätben. 
1) Die Einführung von Gemeinde⸗Kirchenräthen foll nach Vorfchrift 
ber Pr. 1. ber Mllerböcften Orbre vom 27. Februar 1860 flattfinden im 
allen edangeliſchen Gemeinden, im welchen ein für bie inneren und äufe- 
ten Ungelegenbeiten bevielben beftellter Bemeinde-Worftanb (Presbpterium, 
emeinde-Rirchenratb) nicht beftebt. Hlernach verbleibt es 

a) in denjenigen deutſch · refotmitten Gemeinden, in welchen bie Predßh- 
terial + Ordnung vom Jahre 1713 in anerkannter Beltung und 
Uebung beftebt, 

b) in denjenigen frangdfifdreformirten Gemeinden, in melden ein nad) 
Vorſchrift der Diseipline des eglises reformees de France gebil« 
beted Consistoire oder Presbhterium eingerichtet if, 

e) in —— Gemeinden, in welchen die Grundzüge einer lirchlichen 
Gemeinde · Ordnung vom 29. Juni 1850 ingefübrt find, 

d) fo wie endlich in denjenigen Vemeindeu, in welchen ſonſt durch 
irchliche Lokal» Verfaſſung ein für bie Interna unb Externa der 
firhliden Gemeinde beftelltes Kirchen-Rollegium, Presbpterium, Mer 
— — ober welchen Namen das Rollegium ſonſt 

hren mag, unter dem Vorſihe des Pfarrers beſteht, 
bis auf Weiteres lediglich bei ber beſtehenden Verfafſung. Daſſelbe gilt 
bon ben Militatr- und AnſtaltsGemeinden, von melden bie erflern in 
dom 12. Februar 1832 ihre Berfaffung 


chrift der Ullerbödften Orbre vom 27, ruar 1860 nicht befähigt find. 
Der Superintendent bat anzuzeigen, weſche Gemeinden ber vorſtehenden 
ans in feiner Didzeſe befichen. 

) In Unfehung aller übrigen evangeliihen Nirden + Gemeinden ber 
Didzeb bat ber Superintenbent zum un dem Pfarrer als auch den 
Patronen einen Abdrud der Allerhöchſten Orbre bom 27. Februar 1860 
und ber $$. 4, 5, 7, 9, 10 und 11 ber Grundzüge vom 29. Aunt 1850, 
b mie ber ag | bes Evangeliihen Ober⸗Kirchenraths vom 

. db. M. zu übenfenden, und ben Pfarrer zu beauftragen, ben gegenwärtig 
beftebenben ſtirchenborſtand babon in Renntniß zu fehen. 

Mit diefer Mittbeilung iſt die Aufforderung an ben Pfarrer und 
Patron zu berbinden, bie wegen Ausführung ber 
Allerhochſſen Unorbnung erforderlichen Schritte nunmehr ungefäumt vor» 
ubereiten. Wei den Kirchen lanbesberrlihen Patronats bedarf es einer 
befonberen Mittbeilung an bie Königliche Regierung nicht. 

Es fteht jedoch dem Ronfiflorium im Einvernehmen mit der Rönig- 
lichen Regierung zu, in geeigneten Fallen am Orte felbft ober in leicht 
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trreichbarer Näbe einen befonberen Königlichen Petrtnats + Rommifjarius 
x Wahrnehmung ber dem Patronate referbirten Werehllame zu ber 
ellen, weicher alödann im gleicher Weiſe, mie bie Pribat-Patrene bei 
allen weiteren Ehritten mitzumirfen bat. j 

3) Behufs Ausführung ber Allerböchfien Ordre in ben einzelnen @e- 
meinden if erforderlich: . 

a) bie WAufftellung einer Lifte ber wahlberechtigten Hausbäter ber Gr» 
meinde, nach Borfchrift des $. 4 und 5 der Grundzüge einer fird- 
lien Gemeinde ⸗· Oordnung vom 29. Juni 1850 und 

b) bie Aufftellung einer Vorſchlage liſte für bie zu mählenden Mitglieber 
bes Bemeinde-Rirchenrathe, j 

4) Die Auſfſtellung ber Hauspäter-Bifle Liegt dem Pfarrer in Gemein ⸗ 
(daft mit dem Rirchen · Vorftande ob. Sind mehrere Gelſtliche bei ber 
Kirche angeftellt, jo find dieſe bei ber Aufftellung ber Lifte mit zugmichen. 
Erimirte Berfonen find als aktiv und paffiv wahlberechtigt anufehen, 
wenn fie fi durch ausbrüdliche Erklärung, unter Verzichtielftung auf bie 
Vorrechte der Eremtion, mit allen Pflichten und Mechten eines orbentli- 
chen Mitgliebeb der Bemeinde anfdliehen. . 

5) % ben Städten, im melden mehrere ebangeliſche Gemeinden be» 
Reben, bat ber Superintendent zumäcdft bie fümmtlichen Geiſtlichen und 
Rirben-Borfände zu einer Konferenz zu berufen, um mit ihnen bie om» 
gemt ſſenſſe Art und Weile ber Aufftelung ber &emeinde + Liften zu ber 
fpreden. Der Magiftrat ber Stabt ift einzuladen, biefer Konferenz durch 
Abgeordnete beigumohnen und bie Geiſtlichen und ſtirchen » Vorftände bei 
Au un ber Liſten gu unterflühen. 

6) Die Gemeinde » Bifte muß innerhalb 4 Wochen nad Empfang ter 
erften Verfügung bed Guperintendenten ober nad übhaltung ber in $.5. 
biefer Juſtruction vorgeſchriebenen Konferenz aufgeftellt werben. 

) Die Zabl der zu wäblenden Witglieber bes Bemeinde-Rirchenrathe 
ift in ber Megel ber Zahl der vorhandenen ſtirchendorſteher gleichzuſchen; 
niemol® aber geringer als biefe und im feinem alle unter zwei. Io 
die befonberen Verhältniffe der Gemeinde eine größere Zahl von gemähl- 
ten Mitgliedern wünſchenswerrh erſcheinen laſſen, finb die dafür ſprechen ⸗ 
ben Gründe dem Superintenbenten bergutragen und iſt deſſen Genchmi ⸗ 
gung erforderlich. 

) In der Megel wird für jede Geſammt Parodie nur Ein be 
meinde-Rirchentath gebildet, Jedoch fol, wenn die Gemeinde aus mebre- 
ven Ortſchaften ober aus mehreren vereinigten Mutter- ober Tochter » der 
meinden beftebt, bei Wufftellung der Worfchlags-Eifte darauf gerhdfichtigt 
werden, daß bie verfchiedenen Theile der Geſammi · Parodie in bem Wer 
meinde· Kirchentatbe ihre Vertretung finden. Beftebt die Geſammt · Parochle 
auf mehr ald drei bereiniaten Mutter ober Zochter-demeinden, oder wal · 
ten fonft beſondere Umfänbe ob, welche die Gildung eines gemeinſamen 
Semeinde-Rirchenrarbs für die Befammt-Parechie nicht guträglich erfcheinen 
Safien, fo ift darüber zubörterft an das Ronfifterium zu berichten und find 
Vorſchlage wegen Bildung mebrerer Gemeinde » Rirdhenrätbe in ber Ge · 
fammt-Barodie zu machen, Jedoch bleibt auch für diefen Fall ein ıeit- 
weiſes au mmentreten ber Bemeinde-Rirchenrätbe der Sefammt-Parodie 
zu gemeinfamen Beratbungen vorbebalten. > 

9) Die Qualification ur Aufnahme in bie Vorſchlagsliſſe iſt nad 
Mr. 2 ber Ullerböhften Orbre vom 27. Februar 1860 zu brurtbeilen. 
Die Vorfhlogs-Fifte entbält mintertens doppelt jo viele Namen, als die 
Zabl der gu mählenden Mitglieder des Wemeinde-Kirchenratbs beträgt. 

10) Der Pfarrer bat, in Gemeinſchaft mit den übrigen Geiſtlichen 
ber Airche, menn beren mehrere angeftelli find, und mit dem Kirchen 
Vorkande, eine folche Vorfhlant Fire vorzubereiten. Derfelbe bat fich 
jedoch dabei gleichzeitig am ben Patton zu menden, umd benfelben zu er: 
—** leich bei dicſer erften Vordereitung der Vorſchlags -Liſte mit dem 
Kirchen · Uorſtande in ein zemeinſames Vernehmen au ireten. Lehnt ber 
Votron dies ab, fo bleibt es ibm nur ned vorbebalten, in ber Schlut· 
Ronfereny bor dem Superintendenten feine ig Einwendungen gegen 
die Vorfhläge bes Pfarrers und des Rirdhen -Vorſtandes, fo mie feine 
beionberen —* zur Sprache zu bringen. 

Nach weichen Küdfichten übrigens bie Vorſchlägt in ben einzelnen 
Gemeinden zu bewirken feien, aiebt ber Iweck ber emeinde » Berfoffung 
von felbft an die Hand. Die Superintendenten werben jede, wo fid 
dazu Welrgenbeit barbieter, wicht unterlaflen, bie Worfchlagenben baran zu 
erinnern, daß araegt Mißgtiffe leicht zum Schaden ber Geimntiude auf 
lange Zeit fortwirfen oder auch die Entwidelung der Wemeinde-Berfaffung 
efährten können, und doß baber eine von Einfeitiafeit freie Uebung dee 

nen übertragenen Vorſchlagsrechts um jo dbrinyender bon ihnen erwartet 

werben mülle. . 

Huch bie bon dem Pfarrer und dem Rircen-Borftande porzubereitende 

Vorfchlags « Lifte muß innerbalb 4 Wochen nah Empfang der erfien 
Superintenbentur- Verfügung aufgehelt fein. ‚ 
11) Sobald die Gemeinde · Lie und bie Vorſchlags + Lifte aufgeftellt 
ift, bat der Pfarrer dem Guberintendentin baron Anzeige 19 wachen. 
Der Superintendent fept olebann einen nabeliegenden Lokal « Termin zur 
Feſtſtellung ber beiten Liſten innnerbalb der Parodie an, zu meldem er 
außer den Geiftlichen der Airche und ben Kirchen « Korflebern aud ben 
Batron einlabet. 

12) Eind mebrere Kombpatrone borbanden, fo ift jeber berielben ber 
rechtigt, in dieſem Termin zu erſcheinen. Es ſtebt benfelben aber auch frei, 
fi durch einen Befammt-Benollmächtigien vertreten zu laſſen. Stebt das 
Votronat einer Corporation, Anſtalt oder Stiftung zu, ober ift der Pa- 
tron abweſend, fo ift ebenfalls eine Vertretung durch einen Bevolmädhtig- 
ten zuläffig, Erſcheint von Beiten des Fatronats Niemand, fo ift bır 
Termin mit ben Geiſtlichen und den ſtirchen Vorſtehern allein abzuhalten, 

13) In diefem Schluß » Termine werben, unter tem Borfige bis 
Superintenbenten, bie aufgeftellten Liften in Gegenwart ſaͤmmtlicher er« 
Ichienenen Intereffenten bur egangen. die dagegen etwa zu erbebendben 
Einwendungen oder zu macınden Graängungs-Vorfbläge geprüft, nnb 
darüber, fo mie über die Zahl ber zu mählenben Mitglieder des Gemeinde» 
por bon bem Euperintenbenten bie nötbigen Entfheibungen ar 
voffen. 


14) Ueber dieſe Werbanblung ift ein Protofol aufjunchmen, im 
melden bie Namen ber Esichlememen, bie etwa erhobenen Einreden und 
die Entſcheidungen bes Superintendenten aufzujeichnen find. Abſchriſt 
biefes Vrotofols ift bem Röniglichen Ronfiftorium einzureichen. 

15) Gegen bie Belangen de8 Superintendenten ift der Rekurt an 
dos Konfiftorium zuläffig iefer Relurs bat ſedoch keinen Euspenfi- 
Effekt, vielmehr nehmen bie weiteren Einleitungen wegen Einführung ber 
Gemeinde · Kirchenordnung ungebinbert ihren Pertgamg, borbebaltlid der 
von bem Ronfiftorium nachträglich etwa erfolgenden Gerichtigungen fo 
fern nicht etwa das Konfiflerium wegen offenbarer Richtigkeiten bas yanıe 
bisherige Verfahren zu Faffiren und eine erneuerte Mufnabme deſſelben ju 
— für abthig befindet. 

6, Die Abhaltung det in F 11 borgefchriebenen Lofal« Termins ift 
nur in bem Falle entbebrlib, wenn ber Bfarrer mit bem Kirchen » Bor: 
ftande über die aufgeftellten Kiften völlig einberftanden it, urb aud ton 
Seiten des Ratrons beifen Auftimmurg fchriftlich erflärt wird. 

An biefem Falle bat der Superintenbent die Fiften einzufeben und, 
foiern er auch feinerleit® fein Bedenten findet, biefelben darch fchriftlichen 
Beſcheid zu beilätigen. Diefer fchrifiliche Beſcheid bat aldbann biefelte 
Kraft und Wirkung, mie eine nach $. 13, 14 in bem Schluhn- Protofell 
derzeichnete Nefolution des Superintendenten, 

17) AR innerhalb 4 Wochen nah Erla ber erfien Verfügung bie 
Unzeige des Pfarrers bon der Aufftelung ber erforberlichen Liften nicht 
angegangen. b bat ber Superintendent ton Amts wegen einen olal« 
Te nad Worfchrift bes ©. 11 anzuberaumen und in bemfelben durch 

te Weifungen bir e weiteren Fortgang zu berichaffen. Muh 
iber biefe Verhandlung if ein Protofoll aufzunehmen und tem Aönig, 
lien Konfiftorium Abſchrift einzureichen, 

18) Eolten in einem befonderen Falle Gründe obwalten, welche es 
als ein Bedürfniß erfcheinen laffen, an bie Etelle der Gemeinde + Wahl 
nad Mr. 3 ber Allerbochſten Orbre bom 27, Februar 1860 ansnahme: 
we ſe die Denomination durd den Superintenbenten treten zu foffen, fo 
find dieſe @rünbe in bein Schluß ⸗Protokoll ($. 13) darzulegen und if bei 
—— deſſelben an das ſtonſiſtorium die dorbehaltene böbere Ent- 
ſcheldung über dieſe Frage nachzuſuchen. 

10) Nach Fenſtellung der Gemeinde-Lifte und der Woridhlagt-Lifte 
ift fofort der Zermin zur Abhaltung ber Wahl zu beftimmen. 

Erfolgt dieſe Fehtftellung in einem durch den Suprrintendenten ab» 
gebaltenen Polal-Termin (8. 11) fo ift in diefem Termin felbfi der Tog 
der Wahl —18 und in dem Protololle zu verzeichnen. 

Erfolgt die Feſtſezung burch fchriftlichen Wefdeib ($. 16), fo if in 
biefem Beſcheide der Tag ber Wahl ſogleich zu benennen. — 

‚20, Der Zag der Wahl darf nicht unter 4 Wochen, domit bie brei- 
malige Verlundigung deſſelben von der Kanzel möglich bleibe, aber auch 
nicht über 6 Wochen binaus angefeßt werden. 

21) Der Wahl» Zermin wird nad Vorſchriſft der Berorbung dom 
23. Januar 1846 (Gefeh-Sammi. ©. 23) on drei auf einanderfolgenben 
Sonntagen ben ber Kamzel der Gemeinde befannt gemalt. fe Be: 
fanntmadung muß enthalten: 

a) ben Zur ber Wabl unter ausdrücklicher Besugnahme auf die Aller: 
böcfte Ordre rom 27. ebruar 1860, 

b) Zog, Etunte und Drt der Wahl, 

e) bie Bekonntmachung, dafı die Lifte der wohlberedtigien &emsinte 
alieter und die Vorfchlagt-Bifte bei dem Pfarrer oder fonit on 
einem jeden Gemeindegliebe zugänglichen Orte offen ausliegt und 

d) die Eröffnung, bafı Einrcden gegen bie Qualification ber ÜBapier 
ober der Vorgeſchlagtnen, fo mie Untröge aur nachträgliche Auf 
nabme in die Wäbler-Lifte, bis fpäteflens 8 Tape vor Abdaltung 
der Wohl bei dem Pfarrer perlönlih ober ſchriftlich angek racht 
werden müflen. 

Ein Entwurf tiefer Bekanntmachung Tiegt bier bei. 

22) Die Auslegung ter beiden Fiften ift auf die in $. 21 angegebene 
Weife au bemerfitelligen. Der Pfarrer bat bie bei ihm eımwa einge 
RKeflamationen zu fammeln und diefe Eammlung B Zage bor dem Wobl- 
Termin au Schliehen Alsdann geht er diefelben mit ben bei berfelben 
Kirche angeftellten übrigen Weiftlichen und dem Kirchen ⸗ Vorſtande burd, 
unb wirb bas Borum der Weiftliden und bes Kirchen ⸗Vorſtandes ſchrift 
lid dazu vermerlt: Demnäcft legt er biefe Bota dem Patron ober deſſen 
——— falls derſelbe am Orte oder in nohe erreichbarer Ent 
fernung zugänglich if, mit dem WUnbeimgeben vor, fich auch felmerfeite 
barüber zu äußern, und jender er fchließli 
perintenbenien iv. 

Der Enperintenbent entfcheibet auf @rund biefer Vorlagen und ber- 
orbnet nad Wernanbintg ber Umfände bie Berichtigung ber Liſten. 

23) Der Pfarrer ift dafür berantwortlid, daß ber Superintenbent 
die Reflamationen fpäteftens 3 Tage dor dem Wabltermine erhält; der 
Superintendent bafür, daß biefelben mit feiner Entiheibung fpäteftiens om 
Toge tor ber Wahl in die Hand bes Pfarrers zurüdgelangen. Det 
Wohltermin felbft darf in feinem Falle aufgeboben ober berlegt merben. 

24) Die Wahl der Mitglieder des Geimeinbe » Kirhenratbs findet in 
ber Regel in der Haupt-Bfarr-Sirdye ber Parodie, unter ber Beitong bei 
Superintendenten umdb unter Mififteny bes Pforrets, der Mirchen-Worfichtr 
und ber Orts» Obrigfeit, jo wie im Beifein des Patrons ober deſſen &r 
vellmächtigten, melde dan befonters eingelaben werben, flatt. 

Der Euperintendent ift jedoch befwat, mad Bewandiniß ber Umftände 
bie Beitung der Wablhandiung aud dem Pfarrer zu ühertragen, oder bie 
Drts-Obrigfeit, den Patron oder deſſen Vertreter zu erfuchen, kleſelbe au 
übernehmen, 

Dem an tele des Superintendenten eintretenden Tirigenten IT 
Wahl I eine Abſchrift ber $$. 24-30 diefer Anftrurtion zur Beachtung 
zu ertbeilen. 

25) Der Wahl, Alt wird dur Geſang. nl: und Gedet eröffnet. 
Der Dirigmt der Wadl ernennt eimen Schrififährer und vwerpflichtet Dem 
feiben durch Handſchlag 

Die 6. I-W diefer Infiruetion werden als geltende Wahl- Did- 


bie Verhandlungen dem Eur 
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nung derlefen. Demnächſt wird die Worfchlags-Bifle derleſen unb bie er | 
fchtenenen Semeinbeglieber werben aufgeforbert, bie Namen berjenigen, benen 
fie ihre Stimme ‚Ju nennen, 

Die Gemei lieder treten einſeln dor unb geben ihre Stimmen ab. 
Die Namen ber Wemäblten werben in bie Wabl-Lifte bei dem Ramen bes 
Mäblers durch den Schriftführer — 

26) Mer bie in bie Wäbler-Pifte eingetragenen Perſonen find zur 
Stimmabgabe berechtigt. Echriftlide Bota werden nidt angenommen. 
Dogegen find ftimmberebtigte Ftauens · Perſonen lan durch ſchriftlich⸗ 
Veoümacht cin anderes flimmberechtiates männliches Miglied ber Gemeinde 
au beauftragen, ie Stelle bei der Abſfimmung zu bertreten. 

27) Haben jämmliche erfchlenene Gemeinbeglieder ihre Stimme ab» 
gegeben, fo wird die Wabl für geſchlofſen erklärt. Nachträgliche Stimmen 
werben alddann nidyt mehr angenommen. j 

Das Ergebniß der Abftimmung wird zufammengeftellt und biejenigen 
Vorgeichlagenen, welche die abfolute Mehrheit der Stimmen erhalten 
—55 werden fofort als gewählte Mitglieder bes Gemeinde ·; Kirchenraths 
protlamirt. 

Stimmen, melde auf andere, als bie in ber Vorſchlags-Kiſte genann | 
ten Verſonen gefallen find, werben nicht mitgezählt. 

Die Verbandlung wird mit Gebet geſchloſſen. 

28) Ueber bie Wablbandlung wird ein Vrotololl aufgenommen und 
bon dem m. der Wahbl und befien Beiſtänden untergeihne. Das 
Brotofoll darf nur den weſentlichen Hergang der Sache nad Anbalt bes 
anliegenden Formulars enthalten. Seharat-Erflärungen einzelner Betbei- 
ligten werben nicht angenommen. 

24) Das Wobl-Protofoll twirb dem Superintenbenten und durch bie» 
fen dem Konfiftoriam eingereiht. Das Aonfiftorium prüft bie Begalttät | 
ber Wabl. Einiprücde gegen diefelbe find innerhalb dreier Zage nad) Boll« 
zug ber Wahl bei bem Konfiftorium anzubringen. (ine Wernichtung ber 
Wabl und Anordnung einer neuen Wabl ift nur wegen offenbarer weſent 
licher Formfebler zu'älfig. 

H) In febr zabirddhen ober febr ausgebebnten Gemeinden fann bie 
Wahl aub in mehreren Abtheilungen nad emanter bolljogen werden. 
Dieſes iſt aladann gleich bei dr erſten Verkundigung bed Wahltermins 
befannt gu machen, auch darf bie Wahl der erſſen und bie ber leßzten 
Abtheilung nicht länger als fpätefiens acht Tage auscinanderliegen. Das 
Meſultat ber Mahl ergiebt ſich in dieſem Falle erft aus ber Aufammen« 
rehnung ber Stimmen aus allen Wbtbeilungswablen. 

315 Nach vollendeſer Wablprüfimg orbnet bas Konfiſterium bie 
namentlidhe Belanntmacdung ber Gemäblten von der Kanzel an. Um 
näcdfifolgenden Sonntage nad dieſer Bekanatmachung an bie Gemeinde 
erfolgt bie kirchliche Einführung und Verpflidtun 
Gemeindberflirchenrarhs durch ben Pfarrer nad Daba 
Formulart. 

32) Ueber bie ben Gemeinde Rirbenrälben zuſuweiſenden Berathungs · 
egenftänbe umb über bie beſonderen Pflichten der Weiftlihen, ald Vor 
genden der Bemeinde » Rirchenrätbe für tie Pflege und Forderung biefer | 

Inſtitutionen, bleibt eine befondere Anmeifung borbebalten. 


Rönigliches Ronfift mium. 





abe bes anliegenden | 


Formular a. 
für bie Einlabung ber. @emeinbe N, N, gur Wahl bes 
Gemeinde-Rırbenraths. 

Der chriftlihen Wemeinde babe ich im Auftrage ber ewangelijchen 
Rircenbebörde folgendes befannt zu machen: 

Schon unter dem 29. Zuni 1850 hatten des Nönigs Mojenät aller 
guäblaft nenchmigt, daß eine 5* Gemeinde Ordnung in allen edan · 
gelifchen Vemeinben ber Öftlichen Provinzen eingeführt werde, deren Jwed 
war, jede Gemeinde unter ber Peitung und Unregung bes in ihr befichen- 
ben geiftlichen Amtes zu einer Pflanzftätte hriſtlicher Wefinnung und 
riftlichen Lebens zu geſtalten. Diefer med follte durch eine Einrid- 
tung meförbert merben, burch welche bem Parrer und See ſorger aus ber 
Gemeinde tüchtige helfende Mräfte zur Geite geftellt würben. Ueberdies 
aber follten diefe Mräfte aus ber Gemeinde bayı biemen, bie Gaben und | 
@naben, melde in bem allgemeinen Prieftertbum ber Ehriften verborgen 
liegen, bor ber Gemeiade on ben Tag au dringen, zu entwideln und zu 
derſtaͤrten, und Sanbreihung zum weiteren Musbau bes Beibes GChrifti, 
welcher ift bie Gemeinde, zu tun. 

Zu vichen Gemeinden umferes Bandes wurbe biefe Orbnung ſofort 
ins Leben geführt. In ber Provinz Vreußen erfreuen fidh ihrer bereits 
bier Onftbeile aller dortigen ebangelilchen Gemeinden, in ben Probinzen 
Sachſen, * und Poſen wenigſtens eine nicht unbetroͤchtliche Un ⸗ 
zjehl. Auch an bielen Orten die beilfamen Früchte bereits berbor- 

emachfen. 
. An anderen @emeinden aber haben eingetretene Sinberniffe bie Gin 
führung biefer Einrichtung bisher aufgehalten. Diefe Hinderniffe find 
aber j überwunden und nachdem des Königs Wlajeftät bereits unter 
bem 2, Huguft 1858 Grine allergnätiafte Emihliefung kund getban 
hatten, —* hen — ac 3 ir ner —** ee te 
dingen einzuführen, en inyen Begenten a obeit 
Seiner Mojehät mutels Wücchöhfter Drbre bom 
27. Februar er. zu befeblen gerabt, baf in allen ebangeliſchen Gemeinden, 
im welchen ein für bie imneren und äußeren Gemeinde + Ungelrgenbeiten 
berjelben beftellter archlichet Bemeindo-Worftanb moch nicht beftcht, unver 
gie mit ber Einfch eined feldhen vorgegangen werben fol. Diefem 
erbödften Befehle entſprechend hat ber Enangelifdhe Ober- Rirchenratb 
und bas Königliche Ronfikerium aud in unferer Gemeinde bie Einführung 
bes Gemeinde Ri atbs angeorbnet, befien Witglieder nad ben Wller 
behſten Orts migten Grunbfäpen aus ber Zahl ber Hauspäter ber 
emeinbe, eftens dreißig gebre alt, tm Befipe ber bürgerlichen 
Ehrenrechte und von chrifil & und Wandel fein folen. Diefe 
Witglieber finb berufen, der Gemeinde Vorbilter ebangeliſcher Befinnung 
und chriſtlichen Wanbels zu fein, Unsrbnungn, Berwirtungen unb Merger» 





der Mitglieder bes |" 


niffen ju wehren und fie abzuflellen, eine richtige Le des Seuntags in 
und außerhalb der Kirche be führen und zu erhalten, durch Grmab- 
nung und Warnung für wedbtliche hriftliche Jucht und Orbnung mirffam 
I fein, ganz befonbers aber bie Biege ber Dtöbfeligen und Belabenen 
ns Ay Ser zu faffen und bie Werle der Barınbırzigkeit mit Nach 
brud, Siebe und chriſtlicher EBeisheit ſdrdern zu beifen, Alles in Berbin- 
bung mit ben bisherigen Rirden-Worfichern und in Gemeinſchaft und 
unter ber Leitung bes geiftlichen Amtes. Wußerbem follen die Gemeinde» 
Rircenrätbe aber — erufen fein, die firdplichen Intseeffen der Ge · 
meinde nah Innen und Außen zu bertceten umb durch Abgeordnete an 
ben zu bildenden größeren kirchlichen Werfammlungen Theil zu nehmen. 

Zur Einfübrang ber foldergeftalt feftgeftellien Muortnung ift num 
sunächft erforderlich, daß diejenigen Männer —* werben, melche mit 
ben bereits borhandenen Rirden-Borftchern Münftig den Rirdyenranh biefer 
Gemeinde bilden follen. Demgemäß wirb ber biefigen Gemeinde befannt 
re baf bie Wahl des Semeindefirchenratbs am 
Tag unb Stunde au nennen) bier in ber Kirche (in der Schule 
biefigen Orts) ftattfinden wird. Un der Wahl haben alle felhfiftänbigen 
Haussäter und Familienbäupter Theil au mebmen, melde 24 Zabr und 
in vollem Befip ber bürgerlichen und kirchlichen Ehrenrechte find, Auch 
Mitten und unberbeiratbeten frauensimmern, melde micht unter einem 
mitwäblenden Familienhaupte Dienft- und Brobberm) ſtehen, iſt bie 
Zbeilnahme am ber Wabl geftattet, jedoch bürfen fie biefelbe nur durch 
ein anderes mahlberechtigted Gemeindeglied ausüben, meldem fie eine 
fhriftliche,, benlaubigte Vollmacht zu ertbeilen haben. Die Lifte ber 
Wablberechtigien wird bis zum adien Tage bor bem Wahl» Zermine, 
alfo bis zum ÜSLELLITEEFTLTUTELPERGE im Pfartrhauſe (Schulbaufe) * 
ausgelegt werden, bamit jebes Gemeindeglied fie einfeben und Ein— 
wendungen gegen bie Berechtigung von Bemeindemählern ober Anträge 
auf nachtragliche Aufnahme in die Wählerlifte bei bem Pfarrer perfönrlich 
ober ſchriftlich anbringen loͤnne. Dernleihen Einwendungen gegen bie 
Richtigkeit ber Fifte müſſen jedoch fpäteftens acht Zage bor bem Wahl - 
Termine bem Pfarrer angemeidet fein. Andernfalls und infonderbeit toenn 
fie exſt im Wabl-Eermine angebracht würden, fann ihnen feine Folge mehr 
gegeben werben. 

Nah tem von des Konigs Mojeflät Allerhochft genchmigten Grund 
fope find für bie biefige Gemeinde (die Zabiı Mitslieber des Gemeinde · 
Kirchenratbs ıu wählen Dielelben können aber nur aus ber Liſte ber 
von dem geiftliden Amte und dem ſtirchen » Vorſtande im Einbernebmen 
mit ben Patronen biefiner Kirchen bazu Vorgeſchlagenen nemäblt werben. 
Diefe Vorgefhlagenen find die Folgenden: 

(Die Namen deutlich vorzuleſen) 

Die verlefene Vorfhlanslite wird in berjelben Weife wie bie Lifte 
ber Wablberechtigten bis zum achten Zoge bor bem abi. Zermine, 
alfo bie zum im Bfarrbaufe (Schulbaufe, ein —* 
fein, und fünnen bis au biefem Jeitpunkte Einmwenbungen gegen bie Ber on 


ber Bergefhlagenen bei dem Pfarrer mündlich oder fehriftlih angebracht 
werben. 
Bei ber om su bollziebenden Wabl baben fämmtliche im ber 


Wäblır-Pifte techn pünftlih zu er fcheinen. Andere Gemeinde: 
glieder fönnen bei Wabl wicht anmelend fein, daher bie Kirche mährenb 
der Wablbandlung geſchloſſen Bleiben wird. Die Musbleibenden werben 
als ber Mebrbeit ber Wäblenden Auftimmende betrachtet. Nah voll- 
kogenet Wahl wird von dem vorgeorbneten Röniglichen Konfiftorium bie 
erfündigung der Semäblten von ber Kanzel und bemnädft deren Gin» 
führung in Ihr Amt vor ber verfammelten Gemeinde angeordnet werben. 
Es wird zum Schluſſe noch barauf Eupen, daß burd bie neue 
Einrichtung bes Gemeinde ⸗Kirchenraths in dem Belenntnifftande ber Be« 
meinde und in ibrer Stellung zur Union unferer ebangeliſchen Landes · 
fire nichts geändert wird, und daß auch fonft im ollen Rechten und 
wehlbegrundeten Ordnungen in ber Gemeinde biermit Fine Veränderung 
epebt: Die Gemeinde wird biermit in allen ihren Wlichern aufgefordert, 
mit Gebet und se iu bem Erzbirten ber Gemeinde unferem Herrn 
Jeſu Ehriftlo mitzufergen, dah bie rechten Männer zu bem heiligen Dienfte 
erwäblt werben, burd melden ber Leib Ebrifti unter ber Handreichung 
aller Glieder wachſen fol zum tollflommenen Wtafie des Mliers Ehrifi, 
ben ZRabl» Berechtigten aber ſchenle Gott bed Friebens Geift und Weis . 
beit, recht zu mäblen; bie endlich, welche gemäblt werten, rüfte Et aus 
mit Seinen Baben, Erin Name werde auch durch biefe neue Ordnung 
unter uns berberrlicht, Seine &nabe gepriefen unb Seine berrlihe Macht 

offenbare ih an ung Allen zu unferer Seligkeit, Amen! 

Bormular b. 
Das Wabl⸗Protokoll. 
Verbanbelt N. N. ben 18 

Nach dem bie Einlabung ber biefigen Rirchengemeinde zur Tabl eines 
Gemeinde-Rirdhenratbs in borfchriftemäßiger Weile an ben brei aufeinan- 


berfolgenden Sonntagen 

ben ber Kanzel geſchehen und im biefer Einlabung jowohl ber 
Amed unb Zermin ber I old au ber Ort, wo bie ber wahl» 
be ten &emeindeglieber und bie Borfchlagslifte einzufehen, endlich die 
Urt, mie etwaige ug ya we genen bie Dwalification ber Wähler ober 
ber Vorgeſchlagenen, fo wie Untröge auf macträglihe Aufnahme in bie 
Wählerlifte amgubrinnen feien, der Gemeinde befamnt gemacht war, 
worüber das beiliegende Atteſt vom File i$ 
liebt, wurbe beute auf Grund bes Ullerh Grlafled vom 29. Juni 
2850 und ber Mllerböhften Orbre vom 27. Febtuar 1860, imsbefondere 
es $. 10 der © ge einer Bemeinde-Ordnung für bie ebangelifchen 
meinben ber dftli Propingen bie Wohlbandlung unter der Leitung 
bes Superintenbenten N. und umter Mffifteng bes Pfarters F. ber Rirdhen- 
Zaenasle 1. mu Das U all Dee 16 + Obrigleit, jo wie im Beifein 
bes N. N, ald Batrond biefiger Kirchen (bed N. N,, weldher laut ber am» 
eu N 8* —— —— en Bevollmähtigter des Ba, 

trond en erſchlenen war), en. 
Radbem um Uhr in ber Kirche ER (ober im ber bicfigen 
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Kirhe — Schule) mit Abfingung des Liebes 
begonnen worden und nad erfolgter nn ber Kirchthüren bie 
Vorbereitung burd Gebet und Anſprache flattgelunden hatte, ernannte 
ber Dirigent ber Wahl zu feiner Unterftügung einen Schriftführer in ber 
Berfon des Kern N, und verpflichtete benfelben durch Handſchlag zu ge 
wifienbafter Dandhabung ber geltenden Wahlorbnung, mie ſolche in dem 
24—30 ber Inftruction des Königlichen Ronfifertume ber Provinz 
..d. enthalten it. Die ermähnten 
Paragraphen diefer Inftruction wurden hierauf berlefen. Demgemäh 
wurde die Liſte der zu Mitgliebern bes Gemeinde + Alrhenratbs Vor · 
efdlagenen nochmals deutlich und laut borgelefen, die Zahl ber zu 
äblenden wieberum genannt, und aldbann bie einzelnen fimmberedtig- 
ten Diitglieber ber &emeinbe nach der forgfältig aufgenommenen und, wie 
uber angefünbigt, Lid acht Zage vor dem Wahl-Zermine, nämlid bis zum 
öffentlich aufgelegt netwefenen Lilte ber Gabler 
aufgerufen, und bie Unmelenden unter der Erflärung, daß bie abfolute 
Stimmenmehrheit, (alfo mehr als bie Hälfte aller Stimmen), zur Wahl 
erforberlich fei, aufgeforbert, einzeln borzutreten unb bie Ramen berjenigen, 
benen fie ibre Stimme geben, zu nennen. Die abgegebenen Stimmen find 
in ber anliegenden Lifte durch ten Schriftführer genau verzeichnet, nad 
welcher u} ie Stimmen ber im Wabl-Zermine erſchlenenen 
timmberechtigten Gemeindeglieber auf bie Vor · 
oeſglagenen in folgender Weiſe vertbeilt haben. 
) 


2) 
3) 


Die abfolute Stimmenmehrheit haben erdalten und find alſo un. 
— gewaͤhlt: 


2) 

3) 

bergen nicht bie ganze Zahl ber zu Wählenden die abfolute Stimmen- 
mebrbeit erbalten bat, fo folgt nod: 

Da nur Vorgefhlagene bie abfolute Etimmenmehrbeit 
erhalten baben, alfo noch Mitplieder am fünftigen Gemeinde 
Rirchenrath fehlen, fo wurde kon bemjenigen, melde bie relative Stimmen» 
mebrbeit, alfo bie meiften Stimmen überhaupt nad ben bereits Gewähl 
ten erbalten haben, die doppelte Zahl ber noch erforberlichen Mitglieder 
in bie Wabl gebracht. 

Es waren bies: 
1) N. mit 
2) N. mit 


Stimmen 
Stimmen 


“ Unter biefen zuleßt Genannten bat bie abjolute Erimmenmebrbeit 
ale für: 
} 


2)N ] 
Sonach find durch die heutige Wahl in erfter (und zweiter) Abſtim · 
mung folgende Gemeindeglieder in den Gemeinde · Kirchenrath berufen: 

1) 


N 


welche (nad borangegangener Prüfung ber Legalität ber Wahl durch das 
Königliche Ronfiftorium) ber Gemeinde bon ber Kanzel angezeigt und fo 
dann in ihr Amt eingeführt werden follen, 

Hierauf wurde die Verhandlung mit einem Furgen Weber geſchloſſen, 
die Berfammlung entlaffen, und don dem Vorfipenten, fo wie bem Pfarrer, 
ben Mitgliedern des bisherigen Kirchen » Vorftandes, ber Oris » Obrigfeit, 
dem Kern Patrone biefiger Kirchen (dem N. ald Bevollmächtigten bes 
Batrons hiefiger Kirchen) unb dem Echriftführer biefes Protokoll unter- 
eichnet, nachdem ed burdy ben Schriftführer deutlich borgelefen unb bon 
I Unterzeihneten genehmigt morben war. 

@elcheben w. o. 
(Folgen die Unterſchriften.) 





ormular ce. 
für bie firhlihe Einführung ber Mitglieber bes @emeinbe» 
ſtirchenraths. 

Rahdem bie Bekanntmachung der neugewählten Mitglieder bes Ge- 
meinde + Rirchenratbd bon ber Ranzel erfolgt ift, geſchieht deren lirchliche 
Einführung am mädften Sonntage Bormittogd nad geenbigtem Kaupt- 

ottesbienfte durch ben Pfarrer ; bie Diitalieber bes GemeindeRirchenratbs 

Weben vor bem Wltar, und zwar bie Mitplicher bes bisherigen Kirchen · 
borftandes, welche in bem Gemeinde ⸗· Kirchenratb übergeben, zur Rechten 
der neu gewählten Mitglieder bes Leßteren. Der Pfarrer fpridt: 

Gnade und Friede von Gott unferm Mater durch unferen Seren 
zen Ebriftum im heiligen @eifte. Umen, Geliebte in dem Herrn. Es 

eben bier die neuermäblter lieber bes @emeindbesRirchenratbs, um heut 
in ihr Amt eingeführt zu werben, und mit ihnen bereinigt febt ihr bie 
bisberigen Rirchen-Vorfteber dieſer Bemeinbe, welche berufen find, unbe 
ſchadet ihrer bereits übernommenen Verpflichtungen in bie Zabl ber Mel- 
teften einzutreten. 
⁊ Vernehmet nun zubor aus Gottes Wort eine kurze Erklärung dieſes 
mies. 

Es waren in ber opoftolifhen Kirche ameierlei Melteften. Die Einen 
arbeiteten am Wort und in ber 2ehre, ihr Amt mar bad Ebangelium zu 
ng u und bie Salramente audjufpenden; fie murben genannt Hirten 
und vdehrer. Die Unberen bienten nit am Wort, noch an ben Gafra- 
menten, ſondern hatten Aufficht auf bie Gemeinde und waren benen, bie 
am Worte arbeiteten, bebülflih (1. Zim. 5, 17, Möm, 12, 8, 1. Eor. 


12, 28.) In ber Ichteren wichtigen Abſicht find auch * wieberum 
Uelteſte beſteilt worben. Es befteht aber ihr Umt in folgenden Stüden: 
er Semeinde-Rirchenrath foll unter ber Leltung des geiftlichen Amtes 
unächft die Pflege Acht evangeliiher Gefinnung, bie Pflanzung und bas 
achethum driftlicden Lebens zu feiner Aufgabe haben. u dem Enbe 
follen feine Mitglieder offene Augen 0 um Ieglice Unorbnung, Ver- 
wirrung und jegliches Aergerniß auf biefem Geblete wahrzunehmen und 
babin zu wirken, daß benfelben gefleuert und gewebrt werde. Der 
Schwachen und fehlenden foll er Fi onnebmen mit beiligem Ernfte, aber 
auch mit der Fülle ber Liebe, bie ba nicht zuläßt, daß das zerflofiene 
Bohr zerbrochen, ober ber glimmende Docht ausgeldicht werbe. Eine 
richtige freier des Sonntags in umb außerhalb ber Kirche berbeisufübren 
und zu erhalten, ift eines feiner Haupigeſchäſte. Wo fih an kirchliche 
Segenshandlungen Unſuten * baben, bat er auf deren Ab⸗ 
fhaffung zu dringen und gute hriftlihe Eitte an Ihre Stelle zu nen 
und zu pflegen; ben 34 der Wochengottesdienſte, ber Bibels unb 
Miffionsftunden zu fördern, bie Verbreitung ber heiligen Schrift und 


guter Erbauungs » Bücher, fo mie bie Pflege beilfamer Private 
Vereine gehören au feiner hülfreichen Zhätigfeit. Die Belörbe 
rung eines‘ chriſtlich gefunden, mohlgeorbneten Gbe und Haus 


ftandes, richtiger dem rte Woltes entſptechender Kinderzucht, ben 
pünktlidhen Befuch ber Schule und bes Ronfirmanden-Unterrichts, bie Be» 
mwahrung ber eingefegneten Jugend, bie Zucht bed Gefindes bat er durch 
Berathung, Ermabnung, ernfte Einwirkung auf bie Einzelnen im Auge 
u behalten. u getwiffenbafte und gefegnete Führung ber Bormund- 
haften mwirb er feine Aufmerkſamleit richten. Epaltungen in ber Ge 
meinbe, ober gar Abfall vom ihr und bem tbeuern ebangeliften Glauben 
vi berhüten, ift eine feiner Aufgaben. Das gone Gebiet ber chriſtlichen 
tebe und Barmbderzigleit an Armen, Rranfen, Berlaffenen, Witwen und 
Waiſen, entlaffenen Etrafgefangenen der Gemeinde und an Fremdlingen 
und Meifenden ift ihm geöffnet, und bat er mit Augiebung ber in ber Ge · 
meinde vorbanbenen, zur freimilligen Mithülfe fi barbietenden Aräfte 
auf biefem wichtigen Felde feine Thätigfeit zu entfalten, Die Noth ber 
ebangeliihen Olaubens · Genoſſen ſowohl im Vaterlande wie in anderen 
Landen, auch die Heiden ⸗ und die Juben-Miffion werden ihm eine Fülle 
bon Gelegenheiten darbisten, bie Kräfte des chriſtlichen Lebens in ber 
Gemeinde yo 

Zugleich in der Gemeinbe,Rirchenrath aber auch berufen, bie lirch · 
lien Intereſſen der Gemeinde nah Innen und Mußen zu vertreten. 
Wenn aud die unmittelbare Verwaltung des Nirden-Bermögens nad 
Recht und Pflicht dem bisherigen Rirchen-WVorftehern unter der geiehlid 
geordneten Wufficht bes Rirhen-Batrons ungelpmälert verbleiben fol, fo 
wird es doch dem gewählten Mitgliedern bes Gemeinde · Kitchenraths unbe 
nommen fein, durch Math und KHülfe audy zu dem äußeren Gedeiben ber 
Gemeinde mitzuwirken. Gin reichlicher Ertrag ber Rirhen-Rollefte wirb 
durch ben warmen Eifer bes Rirchen-Semeinderaths erzielt werben fhnnen. 
Auf die würbige Erhaltung und Musftattung ber ige und Rirden- 
gebäude, auf Altar, Zaufitein, Kanzel, Orgel und firchliche Geräthſchaften, 
auf Einfriebigung und Verfhönerung ber Kirchhöfe und Braräb e 
fol fich feine liebevolle Thellnahme richten. Über auch üker den ſtreis 
ber einzelnen &emeinte binaus ift er birufen, an ber Erbauung der gt 
fammten Kirche Thell zu nehmen, indem nad dem Millen unfer& aller 
gnäbigften Negenten und Herrn, Ubgeorbnete ber Gemeinbe-Rirchenräthe 
auf den zu bildenden größeren firdlihen Verfammlungen erſcheinen follen. 

Dies, geliebte Brüder, find bie Bilichten, welche eüch durch euer neues 
Umt aufgelegt werben. Damit nun Jedermann febe, daß ihr dies Amt 
richtig zu berwalten geneigt feid, fo leget nun zunächft ihr, die ihr durch 
bie Wahl biefee Gemeinde zum Dienfte ber Fire neu berufen jeib, das 
Belübbe eines Welteften ab. Ahr gelobet tor Gott, bes euch befohlenen 
Dienftes forgfältig und treu, dem Worte Gottes und ben Ordnungen ber 
Kirche gemäß zu warten, und gewiſſenhaft barauf zu achten, daß alles 
ebrlich und ordentlidy zugebe in ber Wemeinbe zu beren Beſſerung. 

Iſt das euer aufrichtiged Gelübde, fo befräftiget foldes mit einem 
lauten Ja und durch Handſchlag. 

(Der Geiftlihe mimmt den neugewählten Mitgliedern des Gemeinde · 
Rirchenraths den Handſchlag ab und menbet fi) barauf zu ben bieberi- 
rigen Alrchen ⸗Vorſtehetn.) 

Und nun leget auch ihr, bie ihr old Mitglieder des bigherigen Kirchen- 
Vorſtandes bereits im Dienſte der ſtirche Achet unb berfelben durch bie® 
euer Amt verpflichtet feib, bies neue Gelübde ab. br gelobet Bor Gott 
auch bie Pflichten, welche euch der Eintritt in ben @emeinbe-Rirchenratb 
auflegt, forgfältig und treu, bem Worte Gotted und ben Orbnungen ber 
Kirche gemäß zu erfüllen unb getwiffenbaft barauf zu adten, daß alles 
ehrlich und ordentlidy zugebe in ber Gemeinde zu deren Beflerung. 

Iſt das euer aufeichtiges Gelubde, fo bekräftigt foldyes mit einem 
lauten Za, und erneuet bie Handtreue, durch melde ihr dem Dienfte ber 
Rirdye verbunben feib. 

(Der Geiftliche nimmt jedem ben Hanbſchlag ab.) 

Der allmächtige Colt und Water unferes Herin Jeſu Ebrifii er · 
leuchte euch durch feinen heiligen Geift, ftärfe euch mit feiner Kraft 
und berleibe euch feine Gnade, daß ihr diefes euer Amt treu und frucht · 
barlich zu Gottes Ehre, zur Erbauung ber @emeinde Ehrifti und zu eurer 
eigenen Seligleit verwalten möget, Amen 

Seid allefommt treu in eurem beiligen Berufe. Behaltet dad Ge 
beimniß bei Glaubens in einem reinen Gewiſſen und feib Worbilber ber 
ganzen Gemeinde in einem gottfeligen Wandel, fo werdet ibr euch ſelbſt 
erwerben eine qute Stufe und große Freubigfeit im Glauben in Ehrifto 
Zefu, und einft eingeben zu eures Kern Freude. 

Du aber, geliebte @emeindbe, nimm biefe Männer und ben ganıen 
Gewmeinde · Kirchenrath auf als Anechte Wotted, und achte fie um ihres 
wichtigen Amtes willen aller Ebre werib. Untermwerfet euch insgefammt 
willig der Melteften Aufſicht. Seid moblthätig ihr Weichen unb bl · 
—58* gebet gerne bon ben Gütern, womit euch Gott geſegnet bat, um 

er Heiligen Notbburft zu ſtillen. Und ihr Armen baltet euch gegen eure 


Tfleger und Wohltbäter ebrerbietig unb banktar. Laſſet uns Alle ſuchen 
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Chriſto onzugehören in wahrem Glauben und ibm nadfolgen in bienfl- 
fertiger —— einander, fo wirb er und derwaleinſt auch aushelfen 
zu feinem himmliſchen Reiche, 

Weil wie aber zu allebem aus uns ſelbſt nicht tüchtig find, fo laflet 
uns ®ott bon Kerzen alfo anrufen: F 

Kerr Bott, himmlifcher Vater! Wir banfen Dir, daß es Dir gefallen 
bat, su mehrerer Beförderung ber Erbauung Deiner Kirche neben ben 
Dienern am Wort zu verorbnen Helfer und Pfleger, baburd Deine Ge⸗ 
meinde in gutem frieben und Wohlſtand erhalten und bie Armen 
berforgt werben mögen und daß Du auch an diefem Orte dazu gegeben 
baft Männer von gutem Zeugnif, welche bereit find, Dir in ber Gemeinde 

ie 


u bienen. 

! Wir bitten Dich, derleihe ihnen bie Baben Deines heiligen Geiſtes, 
Weisheit unb Rraft bon oben zu ihrem Amte. Werleibe auch Deine gött- 
liche Snabe diefer @emeinde, darüber fie geſeht find, baf fie fih ben guten 
Weifungen ihrer Vorfteher unterwerfe. Wrede ben Glauben, flärfe bie 
Gebulb unb ben Eifer ber Liche, damit, wenn Jeder fein Amt wohl aus» 
richtet, Dein Rame dadurch verberrliht und das Meich Deines lieben 
Sohnes ausgebreitet werben möge, in befien Namen mir unfer @ebet be» 
fließen und alfo ſprechen: . 
> Unjer Bater :c. 


(Senen.) 
(Schlußgefang.) 


Angaelommen: Der General» Roft: Diretor Shmüdert 
aus ber Provinz Preußen. 


Abgereift: Ee. Durdlaudt ber Erbpring Friedrich zu 
Schleswig: Holftein« Sonberburg: Auguftenburg, nah 
Wittenberg. 

Se, Excellenz ber General s Yieutenant und Kommandeur ber 
6. Divifion, von Korkfleifh, nad Brandenburg. 

Se. Ereellenz der Broßberzoglic medlenburgsftrelipiche Etaatös 
Minifter von Bernftorff, =. Dresden. 


Berlin, 13. Juni, Se. Königlibe Hoheit der Prinz-Regent 
haben, im Namen Sr. Majeftät bes Königs, u rang gerubt: 
Dem gegenwärtig in Paris ſich aufbaltenden Mufilslien » Verleger 
Brandus aus Berlin die Erlaubniß zur Anlegung ber von bed 
Königs don Württemberg Majeflät ihm verliehenen noltenen Mes 
Pe für Givils Verdient am Bande bed Aronen « Orbend zu er 

eilen. 








Michtamtliches. 

Preußen. Berlin, 13, Juni. Se. Majeflät ber 
König von Hannover trafen heute Morgen mit dem Courier⸗ 
ih e, don Hannover fommend, bier ein, und ſtalteten Sr. Rönig« 

Hobelt dem Prinz⸗Regenten einen Beſuch ab, melden 
Se. Koͤnigliche Hoheit fofort_erwieberte. 

Se. Stöniglidye Hoheit ber Prinz Regent empfingen beute 
ben Minifter des Auswärtigen, Freihertn bon Echleini, den Ober— 
—— Grafen von Keller, ben Ober» Geremonienmeifter 

rafen bon Stillfried, und nabmen ben Morlrag des General« 
Majors Freiherrn von Manteuffel entgegen. Außerdem nahmen 
Se. Königliche Heheit im Beifein bed Kommandanten bie militairis 
ſchen Dreldungen an. . 

Der Grofherzeglih oldenburgifche Premier » Lieutenant Graf 
Webel hatte die Ehre, bie Orden bes verftorbenen Grafen von 
—— oͤdens Er. Königlichen Hoheit dem Regenten überreichen 
zu dürfen. 

Die Abreiſe Er. Königlichen Hoheit nach Baben wird heute 
Abend 6; Uhr erfolgen.» j 

Eöln, 12. Juni. Ihre Königlihe Hoheit bie Prinzeſſin 
Karl von Preußen fam geftern Nachmittag um 4 dr bon 
Aachen bier an und fuhr um 5 Uhr 20 Wiünuten nah Brühl. 
rg benußte ben .. Aufenthalt bierjelbft zu einem 

efuche bed Domes und einer Epazierfahrt durch * Pe 
(Köln. tg. 

Sachſen. Gotha, 13. Juni, Dem heute wieber zufams 
mengetretenen Speziallanbtage wurden zwei Anträge mitgetbeilt, 
bon denen ber eine die Vorlegung eines Schulgefehet, ber andere 
bie Rebifion ber gefeplihen Bellimmungen über bie Feiet ber 
Sonn: und Fefttage, eventuell die Vorlegung eines entfpredenden 
Gefekentwurfs don ber Staatäregierung poftulirte. — Eeitend 
ber Staatsregierung wurde in heutiger Sikung bie Erllärung ab« 
geben, daß bad ri Forſtſſrafgeſez zurüdgezogen fei, — 

er Landtag beſchloß, ben Ge epenimurt wegen Einführung freier 
Gerichtstage abzulehnen, dagegen aber einen Entmurf wegen 
führung don Friebensgerihten zu beantragen, (Weim. Ztg.) 
. affau. Wiesbaden, 11. Juni. Der Ausſchuß ber 

weiten Kammer für ben Antrag bes bp. Giebeler, die furbeffis 
che Verfaffung betreffend, bat beute feinen Bericht erftattet, welder 
mit folgenden Unträgen ſchließt: 

I. Die bobe Kammer tolle ne 
Art. 26 ber Wiener Echlußalte ein Cingreifen bet Bundestags in bad 
turbeffiiche Verfafſungsrecht nicht gerechtfertigt fit, fo mie daß 2) ber 
Bundesbefhluß dem 27. März 1852 und ber baraus berborgegangene 
tom 24. März 1860 mit der Bundedolte (Mrt. 56 und 61) in Witer 


Ein: 


babin ausfpreden: 1) daß nad 





ſpruch fieben und bdaber eine Verlegung urb Bebrohung ber Berfaflungs- 
rechte der Einzelnftaaten enthielten; 

DB. bie Berpoglice Regierung erſuchen, daß fie bei dem Bundestage 
auf Wieberberftellung ber Vefoffung ven 181 nad Möglichkeit binmirke 
und berbindere, ba ber am 30. Hat 1860 ton ber furbeffiihen Regie 
rung bubligieten fogenannten „Verfaffung“ bie Sarantie tes Bundes er- 


theilt werde. (WW. BL) 

— Stuttgart, Il. Juni. Ihre Majeſtät 
bie Raiferin- Mutter von Rußland ilt geitern Mittag mit 
bem AKronprinzen unb ber tronprinzeffin nach Wildbad abgereift 
und mirb etma 4—5 Moden daſelbſt zubringen. Se. Majeität 
ber König reift am Freitag nad Baden-Baden ab. (fr. Bl.) 

erreich, Wien, 12. Juni, Ihre Majeftäten ber 
Raifer und bie Raiferin haben fib nad Laxenburg begeben, 
um bafelbft Allerhöchſtihren Aufenthalt zu nehmen, 

Großbritannien und Irland. London, 11. Juni. 
Die „Army and * Gazette" meldet: „Obert T. W. Hamil« 
tom don den Garbe-Örenabieren, Ritter bed BathOrdens, mwirb 
bemnädft ber britiſchen Zegation in Berlin proviſoriſch als Militaite 
ſtemmiſſat attadhirt werben,” 

Der „Great Eaftern" hat vorgeftern und geftern feine ans 
— Probefahrt in ben Kanal hinausgemacht, aber was bie 

chnelligleit betrifft, bie er erreichen kann, ift fie nichts weniger 
als glänzend ausgefallen. Am Maximum erreichten bie Schaufels 
räber 10%, machte bie Echraube 34 Umdrehungen, woburdh bie 
Geſchwindigkeit des Echifies auf 12% Knoten per Stunde gebracht 
wurbe. Im Uebrigen bielt fi das Schiff vortrefflic. 

Franfreih. Paris, 11. Juni. Morgen wirb ber 
Staatsratb ſich vollftändig verfammeln und das enatäfonfult, 
welded Sabohen und Nizza nunmehr für franzöfifhe Departements 
erflärt, entgegennehmen. Am Donnerftage fol dann zur eier 
des erfreuliben Ereigniffes in Notre» Dame ein großes Te Deum 
und fobann eine sh Nebue bor bem Kaifer, Abends aber eine 
Jlumination ber öffentlihen Gebäude ftottfinden. Am fFreitage 
begiebt ſich Se. Majeftät nad Baden-Baden und mirb daſelbſt 
am Sonnabend und Sonntag verweilen, 

In ber vorgeftrigen Sißung ber Legislative interpellirte Paul 
Dupont die Regierung zweimal wegen der Gerüchte über die Papier 
Steuer Projelte: aber beide Wale antwortete die Regierung mit 
tiefem Schweigen, meil bie Deputirten verfaffungtmäßig bas 
Interpellationsredht nicht befiken, 

Man lieft im „Flotten»Moniteur*: „Es beißt, bie Kommile 
fion des geſeßgebenden ſtörpers, melde mit Ba Geſetz 
entwurfes, bie Verwendung einer Eumme bon 40 Millionen zu 
Bin an die Induſtrie betreffend, beauftragt ift, fei bei fele 

enden Eombinationen ftehen geblieben: Es fol ein Induſtrie— 

omptoit —— werden, welches auf lange Friſten ausleiben 
mürbe mit Rüdjablung in jenlädrigen Naten vom zweiten Jahre 
an. Das Gompteir fill. fpäteftens in 12 Zabren rüdzablbare uno 
vom Staate garantirte Obligationen bis zum Betrage bon 40 
Diillionen ausgeben können. Diefe Garantie mürbe bis zum er 
trage von 40 Millionen auf die Mefultate ber Yiquibation ber in 
den Jahren 1860 bis 1862 geleiftelen Vorſchüſſe beſchränlt fein.“ 
panien,. Aus Madrid, 10. Juni, wird telegraphiich gie 
meldet, daß der ſtongreß mit 200 gegen %6 Etimmen ben Antrag 
der Progreffiften auf Einfhaltung rines Abreß- Paragraphen, worin 
die Nothmwendigkeit ber Auftechterhaltung bes Verbannungegefehes 
ber familie bed Den Carlos ausgefproden wird, verworfen hat. 
* olge von Aufſchlüſſen, welche General Dulce veranlaßt halte, 
prach eine Verſammlung ber Freunde Ortega's bie Ueberzeugung 
aus, dah das Benehmen des Generals in dieſer Angelegenheit 
ftetö vollfommen rechtlih und edel geweſen fei. 

Italien, Turin, 10. Juni. Bei ber in ber lekten Senatös 
Bun borgenommenen Berathung bed Abiretungs » Vertrages 
praden Arrivabene für, Pallavicino und Zrivulzio gegen den 
Vertrag. CKadorna nannte die franzöfifhe Allianz nothwendig, 
weil das Negierungs Programm ned nicht erfüllt fei. anzoni 
mar zum erfien Male erfchienen. 

In bem am äten in Neapel abgehaltenen Minifterratbe, melr 
chem der Grafron Trapani, der Fürſt von Caſſaro, Baron Brennier 
und die Advofaten Ferigni und Manno beimohnten, wurde bon 
ben beiden Letzteren vorgefchlagen, die piemontefifte Berfaffung ein: 
aafäprn, aus Eicilien ein getrenntes Königreich zu bilden, und 

eapel und Eicilien zu einem integrirenden Beftandtheile der itas 
lienifhen Eonfeberation zu machen. 

Graf Cabour bat der ErnatdsRommiffion erklärt, daß bie 
beiden entgegengefehten Abbänge der Eecalpen bei Sardinien vers 
bleiben, und das Fort Leileilon gefchleift werde. Abermals haben 
Hausfuchungen bei Geiſtlichen Aattgefunden. Gegen ben Rarbinals 
Biſchof von Amola ift der Prozeß eingeleitet. In Rafalpuftere 
lengo wollen fih die Bauern der Verhaftung des Pfarrers wider 
ſehen. NHarbinal Kerfi verläßt nächftens Turin, um fih nad dem 
Landfige feiner Schweiter zu begeben. 

Garibaldi verfündigte den Waffenſtillſſand burd folgende 
Proclamation: 

Siciltoner! Der Feind bat uns einen Woffenftilftend vorgefdlagen, 
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ben ich im einem bocdberzigen Arioge, wie ber if, in dem wir fämpfen, 
nicht abzulehnen für geratben erachtet babe. Die Beerbigung ber Zobten, 
bie Verpflegung ber Werwunbeten, mit Einem Worte Alles, was bie Ge— 
fee der Menſchlichleit erbeifdhen, bat ſtets bie Tapferkeit bes italieniſchen 
Soldaten geachtet. Aubem find auch die meapolitanifhen Berwunbeten 
unfere Brüder, obgleich fie mit graufamer Feindſeligkeit handeln und ge» 
genwärtig noch im den finfterniffen des politifhen Irrtbums befangen 
find; aber es dauert nicht lange mebr, bis bie Mationalfabne fie babin 
bringen mwirb, bie Reihen der italienischen Armee gu bermebren; und ba- 
mit bie Beftimmungen ber bereinbarten Eonbention mit ber firengen 
Mechtſchaffenheit, die unfer würdig ift, beobachtet werben, machen wir 
Folgendes befannt. (Folgen die Vebingungen bes Waffenflillftanbes.) 

Die „Unita Ztaliana* vom 3, Jüni bringt folgende Procla 
mation: 

@icilianer! Faſt immer folgt auf Windftille Eturm, und jo müſſen 
teir uns auch auf Sturm rüften, wenngleich dag erfehnte Kiel noch nicht 
dollſtand'g erreicht werten folle. Die Verbältniffe ber Rationalfade 
waren 
bocber 
ſchloſt. zu fiegen ober zu ſterden. a, unfere Lage wird mit 
blick beſſer. Doc biefes darf une nicht abbalten, unfere Pflicht zu tbun 
und für den Sieg ber heiligen Sache zu forgen. Darum ſchafft Waffen 
ber und rüftet euch! Wetzet bas Eifen und feget alle Dlittel zu Schuß 
und Trup in Stand! Zum Entbufiatmus und zu Lebebechs haben 
wir nodb Zeit genug, wenn das Fand von Feinden rein gefeat ift. 
Schafft Waffen ber und waffnet euch! rufe ich euch noch einmal gu. Wer 
in biefen drei Zagen nicht an eine Waffe benft, ber iſt ein Verrätber ober 
ein Feigling, und das Volt, das unter Nuinen und ben Trümmern feiner 
in Brand gefteckten Häuſer für bie Freihelt. jo wie für Freibeit und 
Leben feiner Welber und finder Tämpft, lann fein Feigling unb kein Ber: 


rätber fein, 
Palermo, 1. Juni. B G. Saribalbi. 
Amerika. New-Vork, 30. Mai. Nachrichten aus Vera 


Cruz vom 16, db. Wi. zufolge dauerten in Merife der Bürgerkrieg 
und bie zerrütteten Au änbe fort. Es ward täglich cine Schlacht 
erwartet. Der franzöfifche Geſandte bei ber mexikanischen Nepublif 
befand fi zu Zalapa und wartete auf eine Gelegenheit, um bie 
Küfte zu erreichen. 
Eallao geſchickt worden, um bie Anfprüde, welde der amerifanifche 
Sefandte, Hr. Clay, gu Gunſten amerifanifher Bürger bei ber 
beruaniichen Regierung erhoben bat, zu unterftüßen. 

Afrika. Durd vie „Gleopatra“ ift eine Bolt von ber 
Meftküfte Afrika's angefommen. Die fpanifhen Auswanderer 
ingen fo raſch als möglid von Fernando Po fort, wegen ber 
Farkiberen Sterblichkeit unter ihnen. Der „Eurpalus" war am 
27. Mai in Teneriffa geweſen und am 30. nad Babia gefegelt, 
Während das Schiff dort lag, beſtieg Prinz Alfred den Pic. 

Wiesbaden, Dienitag, 12. Juni, Abends. (Wolff's Tel, 
Bur,) Die Abgesrbneten « Kammer bat in ihrer beutigen Sikung 
ben Antrag bed Ausicufes angenommen. (S. Naffau.) 

Wien, Weittwob, 13. Juni, Morgens. (MWolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Umtszeitung" enthält bie dom 31. Mai batirte 
Kaiſerliche Verordnung, durd welche ber Rombarbo-Benetianifchen 
Central » Congregation in allen Ungelegenbeiten ber öffent 
lichen Verwaltung, auf melde fie biäber blos berathenben Ein- 
flug hatte, das Entſcheibungsrecht eingeräumt wird, Hierbon 
find ausgenommen bie, die Rechte bes Staates berührenden Ver— 
waltungdgefbäfte und ſolche, wo mit der gefehmäßigen Beftimmung 
ber Gongregation, fremde Begenftände in Verbindung ſtehen; dann 
die Genehmigung der Zabresvorfhläge und Rechnungs abſchlüſſe 
der Landesfonds. 

Die Staatsſchulden ⸗ Kommiſſion hat dem Kaiſer den Haupt— 
bericht über den Geſammtſtand der Staatsſchuld überreicht. Der 
Veröffentlihung bes Berichtes wird bemnächft entgegen zu feben fein, 

London, Dienflag, 12. Juni Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 


Ks; der Sieg war von bem Munenblide an gewiß, wo ein | 
itges Boll bie ermiebrigenden Unträge mit Küßen trat und fich ent- | 
Kar Uugen | 





I 
} 


In der heutigen Eikung des Unterbaufes ermieberte Bord | 


PBalmerfton auf eine bedfallfige Anfrage Sheriban's, Defter: 
reich babe es verweigert zu Gunſten des Königs von Neapel zu 
int.rveniren; er habe Grund zu glauben, daß ber Raifer ber Fran— 
dofen einen gleichen Entſchluß gefaßt babe. 
BSerliner Gestreidehörne 


vom 13. Juni, 
Weizen loce 0 — 82 Thir. pr. 2100pfd. 
Roggen loeo untergeordnete Waare -—% Thlr,, mittel 49—4 


Thir, 


. 00pfd. bez., Juni u. Juni- Juli 485—49-—18t Thir. bez. 
u. Br., dt G., Juli-Aug. 


1 49; — 49 Thir. bez. u. Br., 48% @., 
August - September 49: — Ir, bez. u. Br., 49% 6., September-Ok- 
tober 49 —$ Thir. bez. u. Br, 49% 6. 
Gerste, grosse und kleine 38—43 Thlr. 
Hafer loco x? —29 Thir., Lieferung 
26% Thir. nominell, September-Okreber 
Kochwaare und Putterwaare 41—55 Thir. 
Räböl loco 11%; Tbir. bez., Juni u. Jusi-Juli 11% Thlr. bez. u. 
@., 11% Br., Jul-Aug. 11% Thle. Br., ik @., Aug.-Septbr. 12 Thlr. 


2. 1750pfd. 


| biliger au kaufen, ab ärts billiger angetragen, 
Die amerilaniſche Fregatte Wyomiug ift nad | Bn.06 Kdankenz Jukn 4 De un 


‘ sols von Mittags 12 Uhr waren 


. Juni-Juli und Juli-August | 
a Thir. nominell, | 


Br, September - Okiober 12} Thir. bez. u. G. 12% Br, Okteber- 
— 124 Tbir. Br, 12% 6., November-Drzbr. 12% Tulr. bez. u 
‚ 125 Br. 

Leinöl ohne Geschäft. 

Spiritus loeo ohne Fass 18% Thir. ber., Juni und Juni - Juli 184 
Thir. Br., 16% G., Juli - Augusı 185%—$ Thir. bez.. 18} Br, 18} @., 
August - September 185—%, Thlr. bez., 18% Br, 18% G.. September- 
Oktober 18} Thir. bez. u. Br, 1% G.. Okt-Novbr. 17% Thle Be. 

Weizen etwas billiger käuflich. — Ia Folge des anhaltend schönen 
Wetters ermattete heute die Stimmung für Roggen und Preise erfuhren 
neuerdings eine Ermässiguug von + Thir. pr. Wispel, Im Verlaufe 
stellte sich jedoch wieder einige Festigkeit ein, die indess nicht von 
langer Dauer war, da am Schluss die Verkaufsiust terwiegender ber- 
vorirat. Im Allgemeinen ist die Betheiligung am Geschäft sehr gering, 
daher die Umsätze nur unbedeutend bleiben, Loco in feiner Was 
gen t und nicht oflerirt; untergeordnete mehr angeboten. Gekündigt 

 Cte, — Rüböl ferner wenig beachtet; Preise in fester Haltung. — 
Spiritus in fester ge und. für nahe Termine bei geringen Om- 
sätzen etwas besser bezahlt. 





Stettim, 13. Juni, 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags, ‘Tel, De, * 
d. Staats - Anzeigere.} Weizen 75—82$, Juni-Juli 825, Juli- August 
82 bez., Herbst 79—RZ bez. u. G., Oktober- November 78 bez. u. Br. 
Roggen 45 — 47 gefordert, Juni 455, bez., Juni - Juli 455 — 45} Br., 
Juli= Aug. 45% bez, u. Br., September - Oktober 46 —45% ber. Kühöl 
11% Br., Juni 11% bez, Juni-Juli 11% Br., Sept -Oktbr, 124—% bez. 
Öpirtus 18% bez. u. Br, Juni-Juli 18%, Juli- August 18}, August-Sep- 
tember 18%, September - Oktober 18%, Oktober- November 17} ber. 

Hamburg, 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr 5 Minuten Anfangs 
sehr animiıt, schlisst niedriger. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 71}. 
Norddeutsche Bank 82%. National - Anleihe 59%. Iproz. Spanier 434. 
Iproz. Spanier 35% 6. Stieglitz de 165 —. Disconto —. 

London lang 13 Mk. 1 Sh. not, 13 Mk. 1% Sb, bez. London 
kurz 13 Mk. 2% Sh. not., 1% Mk. 3% Sh. bez. Wien 101.00. Amster- 
dam 35.9. 

Getreidemarkt, Weizen loco ruhiger und theilweise eher etwas 
Rogger loeo 
TB bez. und zu hiben. Oel, 
Ziuk 


Vereinsbank “Rt, 


ruhiger, ab Königsberg Juli - August 77 - 
Juni 254, Oktober 265, Kaffee ruhig, nur Konsum - Umsatz. 
angelragen. 

Frankfurt m. T., 12. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
zu. Stimmung. Oesterreichische Fonds end Actien beliebter und 

öher, 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105% Ludwigsbafen-Bexbach 124. Berliner Wechsel 
10°% Hamburger Wechsel "84. Londoner Wechsel 1i6k Pariser. 
Wechsel :3 iener Wechsel #8i. Darmstädter Bank Actien 168; 
Darmstädter Zettelbank 232. Meininger Kredit - Actien bj. Luxem- 
bu:zer Kredit-Bauk 78. &proz. Spanier 46. Aproz Spanier 37%. 
Spanische Kreditbank von Pereira 470. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 470. Kurhessische Loose 424. Badische Loose 524. Sproz. 
Metalliques 51}. 4tproz. Metalliques 45% 1Röder Loose 74 Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 58%. Oesterreichisch-französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 236. Oesterreichische Bank-Antheile 763. Oester- 
reich. Kredit-Actien 168. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 140%. Rhein- 
Nahe-Babın 44 Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%; do. Lit. C. —. 

Wien, 13 Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Course behauptet. Neueste Loose M.00. 

5pror. Metalliques 69.60. 4$proz. Metalliques 61.60 Bank-Actien 
+6: Nordbahr 187.10 18öler Loose 99,50 National-Anlehen 79.60. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiäkate 268.00 Credit- Actien 186.50. 
London 130.5. Hamburg 90.50. Paris 51.80. Gold 131.00. Elisa- 
bethbahn 142,00. Lombard. Eisenbahn 158.00 Neue Loose 106.00. 

Amsterdam, 12. Juni, Nachm. $ Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
äproz, österreich, National - Anleihe 565%. äproz. Metalligues Lit. B. 
34 äproz. Metalliques 44}. 2yproz. Metalliques 264%. Iproz Spa- 
nier 37%. $ anier 46%. Sproz. Russen W.  Aproz. Russen 
0 de 1855 1001. Mexikaner 19%. Londoner Wechsel, kurz 
11.724. Hamburger Wechsel 35%. Holländische Integrale 64 

endon, 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 


Silber 61%. 

Consols 93%. iproz. Spanier 38. Mexikaner 213. Sardinier —. 
Sproz. Russen 118, diproz. Russen 47. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 54 Sh. Wien 13 Fl. 40 Kr. 

Der Dampfer -Adriatic« ist aus New-York eingetroffen. 

Paris, 12 Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Welffs Tel. Bur.) 
Das Zusammentreffen des Prinz-Regenten von Preussen mit dem Kaiser 
in Baden - Baden wurde von der Börse glinstig aufgenommen, Die 
3proz. eröffnete zu 68.35, stieg auf 68.64, fiel dann auf 68.45 und 
schloss fest, aber bei nicht belangreichem Geschäfte zur Notiz. Con- 
eingetroffen. 
Schluss-Course: 3proz. Rente 68.55, 333 Kente 60 äpren. 
Bpanier 47%. tproz. Spanier 375 Oesterreichische Staats - Eisenbabz- 
Actien 518 Oesterreichische Credit- Aclien —. Credit mobilier- Actiem 
670. Lombardische Eiseubahn- Actien —. 


Königliche Schauſpiele. 

Donnerflag, 14. Zunt. Am Opernbaufe, (fiite Vorflelung.) 
Der Maurer. Oper in 3 Alten. Mufit von Auber. Hierauf: 
Der Polterabend. Komiſches Ballet in 1 Mft, von Hoguet. Mufit 
bon Schmidt. 

Mittels Preife. 

Im Schaufpielfaufe. Reine Vorftellung. 


3proz. 
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Deffentlihber Anzeiger. 


—— 
er 
* Sredbrief 


Die unverebelihte Mar areiße Dels 
tran, fröber Befikerin abrit zur 
hend fomprimirter Gem: auf bem 

unbbrunnen bei Berlin, feit Quli 1859 
hie s äffie. ift bes Betruges dringend 

tig. Da ihr ee Uufent- 

rn —— if, fo werden alle Cibil · 
und Milttairbehörden bes & « und Aus ⸗ 
fanbes bienftergebenft erfucht, auf —* 
u vigiliren, fie im Bettetungsfalle zu 
bat und mit allen bei ibr ſich be hun 

Geldern und egenftänden mittelft 
er, an unfere Befänanifie abliefern 
zu laſſen. Ed wird bie ungefäumte (r- 
flaftung der entitandenen Koften und ben 
berebriichen Beborden bes Wuslanbes eine 
gleiche Nechtemillfährigkeit zuge ſagt. Au 
aleich wird eim jeber, der von bem Aufent · 
Halte ber underebelichten Deltran Rennt- 
niß bat, aufgefordert, bierbon der nächften 
Berichte ober Poliſeibebhotde fofort Unnige 
su machen 

Ebarlottenburg, 8. Märı 1860, 

Rönigliche Rreisgerichtö-Rommilfien. 
Signalement. 

Vor ⸗und Juname, Margarethe Del«- 
tran Erand, unverebelicht. —* 
16. April 1800. Geburtsort, Stübac bei 
Grlangen, Welinien, ebangeliſch. Größe, 
4 Bun 5 8 Zoll. ©tatur, forpulent, gebrun« 
gene Aigur, Haare, ſchwarz. Stun, be 
det, Augen, arau Wugenbrauen, ſchwarz. 
Dak ftumpf. Kinn, rund, Mund, breit. 
88 ne, unvelftaͤndig. Gefoa teferbe blaß. 

eñchtabildung, marlirte Zuge. Sprache, 
ebrochen deuiſch, ſchwei — Dialelt, 
h richt franzdniid, 
wird biermit erneuert, 
Charlottenburg, ben 8. Juni 1860 
KRönialibe Kreiegerichte · Rommiſſton. 





1175] Belonntmabung 

Die Pieferung des Bedarfs bie Rammer- 
Werichts an Brennbeli für tas Fahr 1860/61, 
beftebend im gg 24 ger Buden- 
Klobenholz unb 12 Haufen Aiefern + Rlobenbol 
beides zweimal gefpalten, fell dem Dindeh, 
fordernden überlaffen werten. 

4 Fieferungs » Bedingungen find kei dem 

lan bes Rammergerichts einzuſeben, und 

fariftice Submiffienen bir zum 1. Julid. J. 
berfiegelt einzureichen. 

Berlin, ben 9. Juni 1 

Rönigliches —— 


[1176] Beloanuimadbung. 

&s sollen den 29 Aumi d. 3. im Waftbofe 
sum beutfchen Haufe in Beip aus der Königlichen 
Oberförfterei Pauer von ben bietjäbrigen Plett- 
eihen cirta I) Etüd Nußenden und einige 
Klafter Böttcher »- Nupbols im Werne ber Bid. 
tatien ads an ben Meiftbietenden gegen 


— Sezabtung verfauft werden, mozu 
Rau fine an bem acheibten Tage, Vormittags 
ec Te Da kn 11 8 80. 
en un . 
— Beeren 
edulse. 


num N 

Der Weſtbpreußiſche Plandbrief Marienwerber- 

ſchen nn 

foL dem Stablenbefpe he Bin u D ' 

0 mn Wüblen! er Alebm anıia 

bei dem Branbde —* le in ber Nacht vom 

31. Oftober zum 1. Nowember 1859 verbrannt 

fein und — amortifirt werden. 
Martienwerber, ben 8, Juni 1860, 

Königliche — — General » Landfchafte· 

etio 


eetion. 
von Rabe. 





Deffentli 
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I I ber Wefipreußiichen —— gehötigen Veflaͤnde ber Biefigen Seneral:Landicafts-Rarfe 


betragen laut ber Me 


fiond » Verhandlung bet Engern Ausihuffit tom 1. J 


uni 18 mit Aus ⸗ 


ſchluß bes Wutwen- Penfiond + Fonds, ber für die Landſchaft deponirten Cautionen und fonftigen 
1. I Bond: 


Pribat» Depofita: 


22422424* 


—X in —X 3 


“ 


—— Tblc. — — ear. — if. 


429,155 bir. — Egr. — Ef. 


1 Tilgungt+- Fond: 


a) ba 173 Zblr. 
b) in Prondhriefen h FF es} 223, 


). . N. 


* Pf. 





542,537 _Zblr 
— 1,0% 


9 Sar. Bf 
9 eur. 8 Er. 


Noch der Rebifiond- —— des Engern —& dom 
e 


3. * 1859 betrug damals das 
Ban 


mögen ber Meftpreußtihen 


Ir EEE 929.188 Ibir. 20 Ear._7 Pr, 


Bolglih it das Vermögen der Wefipreufifchen Landſchaft fritbem 


um die Summe bon 
bermebrt worben. 

Marientverder, ben 8. 
—X 


22*2222244 


42,503 Tblr. 19 Ear. 1.PF, 


— ——— General⸗ —— Oirettion. 


Namensẽ des Engern Ausſch 


bon 





C MON Eifenbabn. 


11167) 





obiu 

Die Ginidfung der om 1. gut 3 gt fälligen 
balbjährigen Jinseoupons der Uctien und Prio⸗ 
vitäts » ‚ Obligationen 1. und II. Emiffion unfecer 


Sipleny 


Geſellſchaft erfolat 
in Berlin bei dem Herrn © Bleihröber 
in ben aenthalidhen Seioltiößnden bem 
4. bis incl, 95. Juli 
in Düfielborf am 1, “und 3. ; Zuli b. | 
im Rüreaı des Babntof: Htire daſelb 
Vormittags bon nis li 
in Edin bet unferer Hauptlaſſe (ürankenplenı, 
Vormittags. 
Bei ber Einlöfuna ift ben Zahlſtellen ein vo 
ben Nummern neorbnetes, mit ber — 
Eigenibümers über ben Weibbetran derſthen 


Vetzeichniß vorjulegen. 


Edin, den 4. F 1860, 
ie Directien. 


Hgnpeinifche Eifenbahn. 


Zinfensoblung von den Rrioritäte:- 
Obligationen. 

Die am 1. Ru 1 berfallenden Jinien: 

a) von * Wiolcugen — Obliga · 
tionen a 5 Thlr. pro Goube 

b) von ben Ah progentigen — Obliga 
tionen à 3% Thix. pro Coupen, 

c) ton den neuen 4 brojentigen Öbligationen 
= ivilegio de 2. August 1858} a 44 Tbir. 

supon ton den Etüden a 200 Zblr. 

4 2% Thlr. pro Couren ten den Studen 
a 100 Zbir, 


abe. 


fönnen bon dem gebachten Tage ab, genen Aus— 
bänbigung ber betreffenden Zinteoupond entwe · 
ber bei*unfer:r Hauptkaſſe bierfeibh, oder bei 
ben nachgenonnten Bınfbäufern: dem MM. 
Schaanffbaufenihen Panfverein, Herten 
€ al. Dnpıabeim r. u. Co. bier, I 0. 
Stein, 3 D. Herſtatt bier, Jonas Cohn 
in Bonn, ©. Bleichtoeder Berlin, 9. 
Bubienielie in Rranlfurt a, /Ot. und 
Tbeod. Zurhehle u. Co. in Machen erhoben 
trerden. Mach dem 31. Julie, erfolgt die 
Einlöfung nur noch kei unserer Hauptlaſſe. 
Eöln, am 10. Jun 186 


ie Dirction 
der Rbeiniſchen Eifenbabn » Weichichaft. 


1 ölnifche M enbau⸗ 
Actien-Geſellſchaft. 


General-Verſammlung. 

Die vierte ordentliche @eneral : Verfommlung 
der Metionaire ber Edlniſchen Dafcbinenbau- 
Actien · Geſellſchaft mirb Samftag, den ibten 
Deut d. 3, Nachmittags vier ud. im Zempel- 
aufe Nbingaffe N. 8 — —— 

Unter Hinweiſung auf bie SS. 28 bis inch, 
34 unferes Geſellſhafts - Statute laden wir bie 
tasu teredtinten Metionoire ein, on biefer Me— 
meral» Verfommlung Theil zu nehmen, mit bem 
Bemerten, daß - Gintritts’arten am Freitag, 
ben 15. um d Vormittags von 9— 
Uhr und Nachminoes ven =: 6 Ubr, auf ein 


Aiteft der birfigen Ban Sal DOppen- 
beim jun, u. Comp . Stein ober bed 
q. Sdaafibanfen: den Banfbereint über 


tie bei einem derſelben twenigftens acht Zage 
bor ber Generalperfammi: ne eifeloe Hinter 
legung ber Wetien » Torumente, in bem borew 
wöäbnten Zempelbaufe in Empfang genommen 
werben fönnen. 
Edln, den 15. Mot 1860, 
Der Verwaltungsratb. 


ta Nöriglicb privilegirte Metien» Srefellihafr für AJuderfabrication 
‚tn Salizien. 


infen »« Zahlung. 
fedhöprogent 
rung bes betreffenden —— Nr. 


Die am 1. Juli 1860 fälligen aiclm un 
bon dem genannten Zage an, gegen Muslieferu 


Priosirärd-Obligationen tonnen 
9 im be 





TEBIE WER eines eansahsnan —— t. 6 - Gar. per &tüd, 
= lich 5% für Einfommenfteuer nah Maßgabe ber A. A. D fter 

{hen Steuernelepaebung adanennnenennenenennannnennnnnnenen nennen Ze 

mit netto Tr f 
ba dem U, Schaaffhauſen'ſchen Banfverei in Col 
BGanttbauſe Sal Oppenheim u © Co, ", 

ober . . S. Bleihroeber in Berlin, 
erboben werden. 


inmon den 7. Rumi 1660 


R Der Vermoltungsrasp. 
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Berliner Börse vom 13. Juni 1860. 
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Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
—— ET — — 
Brt. | @la. \Zf Br.| Gld, .... 2 Br. |@ld f| Br. | @la. 
| Stamm-Actien. Berg.-Alrk.do. 18er —— 
Wechsel- Course. Pfandbriefe | Aachen-Düsseldorf..34| — | — [Ber in- Anhalter -14. 1975| — 
5 Aaschen-Mastrichter . — 17 —-| m 
ae: 50 Ft. Kurz 141} 1411]Kur- und Neumärk.! 34 893 69 Berg.-Märk. Lit. A./—| 79%) * Berlin- Hamburger... — /101% 
dito eo DOFLI2M. 1:0) 140; do. do. — 1989| do. do. Li.B— 71 — — 
Hamburg ....... 309 M.|Kura, 150) 150, (ar abe 4 — | BlälBerlin-Anhalter..... — 1115/110% Berlin Potad,- —154 —— 
dito 2... SOON. IM. 149) 149, do. . — 95) 90flBerlin - Hamburger. — 107 1 do. Litt, C. — 98 
——— 11.8138. 6 1746 17 h Pommersche........|3} 8’ | 86; [Berlin - Potad.- agd, — 129 do, Lit. D, 87, #7 
—— — KEr.l2M.| 7 — 4 95% — [Berlin-Stettiner ..... — Bash 100; Berlin-Stettiner ....- wa — 
Wien,österr. Währ. 10 FL|8 T.| 76, 76; Posensche ......... 47 — | — [Bresl.-Schw. * = 62; do. I. Serie | 84 
dito 150F1 2M.| 755] 755 dere nnd — | MklBrieg-Neisse.. ‚14 si 53; do. IIL Serielg | 838! 88 
burgsüdd.W.100 Fl. |2M. 56 2256 18] do. neue........- ii — Cölo-Crefelder...... — Cöln-Crefelder.....- “ Be 
en südd,W. 100 Fl.|2 M. 56 2056 lr Schlesische era 33; — | 86l|CHin-Mindener...... 3} 129 12% Cöln-Mindener...... 4: — 
LeipziginCour im 14 Thl.48 T. 9:4) 99%]Vom Staat — Magdeb.-Halberst, . A— 1875 do. II. Em.|5 |102%1025 
uss 100 Thlr....... 2a 99%, 9" kit. B. . 3; — | — [Magdeb.-Wittenb. . 'I_1 35 3 — BO u 
Petersburg IM S. R... .BW.| — v8 Westpreun. 3% -— | SOklajünster-Hammer.. . 4 = do. IT. Em.'g 
Bremen... WWTh.G... ST. 108} 1073 40.1020 00-40-0000 | BO] BOKIKiederschles. Miürk.4 91 vo BR do, 4 
Niederschl. Zweigb — — IV. do.'g ni) 
jar Rentehbiiele do. (Stamm-) Prior. 5 —9 —— 3 
Pisa teens Obersehl. Litt. A.u.C — 122 m Ni — es.-Märk..\4 91 
: Kur- und Neumark 4 93% do. Litt. B. 3} u; Conv. „.... — 9 
Freiwillige Anleitie ........)45 100 | £9!|Pormmersche... ı 9% | 83!l0 ppeln - Tarnowitzer — & = do. HI, Serielg _ 
Staats-Anleihe von 1854... 15 104% 104 [Posensche .......,..4— 9: PR: Wilh, (St.-V. | — do. IV, Serie 1 
Staats- Anleihen v. 13530, 1052 N Preussische. . .4 RK YellRbeinische.......... — 7 za Ober-Sehles, Lit. A,ul4 9 
4854, 1855, 1857, 185944 99%) — [Rhein- und Weph 4 83 | 2!ldo. (Stamm-) Prior. 4 | — do. List. B|3} 735 
dito von 1856...... K 933 — [Sächsische . : 4 83° [Rhein -Nahe.. — 48] — do. Litt, O4 — 
dito — Bin: 1853......[4 PR Hi Schlesische .. „4 94}, ———— caun ET RE & 4 
Staats-Schuldscheiue .......|3 N Starzard-Posen .... = 3 o i 
Prämien-Aul.v {R55 a100Th 1133 iz! Pr. Bk. —* Scheine, re — 1283 Thllfinger ER — eh — 10141603 eol 
Kur-u.Neum Schuldverschr.': S3%, 831 Friedrichsd’or .... : — 15 8 |Wilh. (Cosel- -Odbg.)) = * Pr. Wi, (St.-V, ILS, _ 
Oder-Deichbau-Obligationen dd — | Gold-Kronen ..,...- — — 19 13jdo. (Stamm-) Prior.): 9 — 4 9; 
Berliner Stadt-Obligationen 445 100 — [Andere Goldmünzen do. do. “ 5| -—- | — * — 
do do 3U 888) SO 25 Thie...se.,. 108% 108} Rheinische unrrer» - 
Schuldverschr d.BerlKaufm 5 104 — Prioritäts-Oblig. do. vom Siaat gar. 78 
Aachen-Düsseldorf, 4 | — | — [Rhrt.-Cr£-Kr. Gladb. Fi 5 
do. I, Emissiond | 792] — do. * 
Men: F —— dt; 84 _ de. 62 
achen-Blastrichter . 45) — | — |Stargard- Posen 
Münzprois des sudors bei der Königl. Münze. el 6 u |. — kan 
Das Pfund fein Silber Bergisch-Märkische . '5 101% do. II. — 
d EN — 
bei einem Feingehalte von 11,950 und dartiber . “an. 22 Thle. 21 Bgrddo. Ill. no 2 ——— — 1108; —— — 
bei ine Feingehalte unter 94% rassaer-nnnenennnenenn nn 24H Thle. 20 Sgrldo. Düsseld.-Elb Her 34 | . 96 
do. do. II. Serie5 — IWilh. = 
do. (Dortm, Seile — — — | de. un —— — 
Nichtamtliche Jotirungen. 
3— Br. |211Br ka Zf| Br.|6 E- 
Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds, Ausl. Fonds. ester, Prm.-Anleihe . at — 
Stamm· Actlen. do. n. 100 Fi. Loose = 
| Kass.- Vereins: Bi.-Act'4 ER Braunschweiger Bank. 4 655, 73/Russ, Stiegl, 5. Anl, . 
Aunsterdam - — | 733, 725/Danziger Privatbank... 4 — '8 Bremer Bank.........| 4|— | 95] de. do, 6, Anl. —3 | 
Lorbau-Zittau . — — [Königsberg, Privatbank 4 ı — | 9 Coburger —— il— | 61; do. v, Rothschild Lst. 5 107 106 
geh van agegt Bexbachs 123) — [Magdeburger de. 4: — 74%] Darmstädter Bank.,., 467 — | do, NeueEngl. Anleihe 3 [53 
Mz.-Ldwgh. Lt. A.u.C.4 | 97%) — IPosener do, 4 755; — | Dessauer Credit....... 4° — | 15 | do. Poln. Schatz-Obli4 | — 
Mecklenburger — 7 46) 45}lBerl. Hand, - Gesellsch./4 — 764] Genfer Creditbank.... 4, — 25 | do. do. Cert. L. Al5 | — 
Nardh. (Fraedr, Wilh,)4 —6 Disc. Commandit-Anth 4 79, 784] Geraer Bank .........4 | — | 691] do. de. L.B. 00 Fl — | Mt 
Oester.franz. Staatsbahn 5 1136 | — |Schles, Bank-Verein.. 4. — | 7144| Gothaer Privatb....... ‚| 70) — |Pola. Pfandbr. in 8.-R.|4 | 893 — 
a s | Pommersch.Rittersch B.\3 | 70 | — | Hannoversche Bank...|4 | — | 885 u... 9 
1 | | —— r Seen: ‘ 6 4, Daena: Pe 2 
A | uxemburger Ban — | 76$/Ham m.- 
Ausl Arte | Industrie-Actien | | Meininger Oreditd. .. 4 | 67 | 66 [Kurhess. Pr. ObL.40 Th\—| — k 
R | —— Norddeutsche Bank. ./4 | — | 80$|N. Bad. do. 35 FL....|—| 30$ 
Nordb. (Frieder. Wilh.)' 4; — | — [Hoerder Hüttenwerk. .'5 62 — [ Oesterreich. Credit ...)5 | 72%) — |Schwed. Präm. Pfodbr. — _ 
Br Em J. del’Estd | — | — IMinerra............... 6 258Thuringer Bank .....- J 9 46) 
ven 3 et Meuse 4 | — | — |Fabrikv.Eisenbahnbed, 5 — | 56$| Weimar. Bank.......- 4 | 775) 76} 
— Staatebahms 12525 /2514/Dessauer Kontin. Gas.5 85 — Oesterreich, Metall....5 53 | — 
14 I do. National-Anleihe)5 | 60%) 58} 








—*— Tarnowitz 314 a — Berlia-Potsdam-Magdeburger Prior, 90 a 90% g Nordbabn (Fr. Wilb.) 48% a 4 gem. _Oenterr. 
Franz. Staatsbahn 135 a 134% $ gem. Fabr, für Eisenb,-Bed, 56% a 57 gem, Darmatädı. Bank 66% a } gem. Dessauer Credit I5% = 
$ gem. Genfer Creditbank 26) a 255 gem, Oesterr, Credi 7% ala * gem, 








Merlin, 13. Juni. Die Börse war heut in ruhigerer Haltung | burger Stamm - Actien 83 Br. Oberschlesische Aclien Litt. A. u. C. 
und Anfangs etwas matter bei stillem Geschäft; nach dem Eintreffen | 121% Br.; de. Litt B. —. eg ange Prioritäts - Obligationen 





der Wiener Notirungen befestigte sie sich jedoch wieder und wurde, Litt. D., iproz., 85% Br.; do. Litt. F. proz., Mt Br; da. . 
namentlich in österreichischen Effekten (Kredit und Franzosen) be’ebier. 3jproz., 6. Kosedl- er — 35°, G. Neisne- 
Eisenbahnen blieben still; preussische Fonds waren recht fest und an- Belege: Acten —. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31% Br. 

genehm, Preuss. Sproz. Anleihe von 1859 104% Br, 
Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Thir. bez. u Er Weizen 
weisser 71-- % — Iber 70 — 87 Sgr. Roggen 53 — 62 Sgr. 

Bresiar, 13 Juni, 1 Uhr 41 Minuten Nachmi Tei. | Gersie 35—52 Sgr. er 26-32 Sgr 

Dep. des Staats - Anzeigers.) Oesterreichische Baukasten 76 rei- Die Börse Born und geschäftslos und die Course unverändert. 


Nebaction und Nenbdantur: Schiwieger. 


Berlin, Drud und Verlag - Fr er n Geheimen Ober» Homuhbruferei, 
Nukoll 


Bir Ziremmmı till 
" »> Zar. 
birirtiahr 


for van 
m eher Bel Dar Abende 


ehne 
Daris » @rbeterg. 





M 139, Berlin, 





Berlin, 14. Auni, 


Er. Röniglibe Hoheit der Prinz; von Preußen, Regent, 
find nad Baden Baben abgereift. i ’ 


Berlin, 12. Juni. 


Sr. Königliche Hoheit der Prinz + Regent baben geftern in 
Allerhoͤchſtihrem ais dem bisherigen Vainiſter-Reſfidenten ber 
hohen ottomaniſchen Pforte, Ariftardi Bey, eine Privat 
Aubienz zu ertbheilen und aus beffen Händen ein Schreiben feines 
Souberaind entgegenzunehmen geruht, woburd derſelbe aid außer: 
orbentliher Befandter und bevollmädtigter Minifter bei bem bie: 
figen Röniglichen Hofe beglaubigt morben ift. 


Er. Nönigliche Sobeit der einzu Wegent haben, 
im Zamen Sr, Majeftät des Könige, Allergnädiaft 
gerub $ — — — — — —— — Ka I Er or 27° 

Dem Riltergutsbefiger und Kreis Depufitten Earl von 
Heyden auf Groß: Belom bie Kammerberen » Würbe zu verleiben. 


Geſeh, betreffend die Adänderung mehrerer auf 
das Roftmeien fich beziehenden Vorſchriften. 
Vom 21. Mai 1860. 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden Yrinz von Preußen, 


egent, 


perorbnen, mit Zuftimmung beider Häufer bes Yanbtages ber Dies 


nardie, was folgt: 


$. 1. 
Der nad $. 5 Nr. 3 des Geſetzes über bas Poſtweſen vom | 


A. Juni 1852 (Gejep- Sammlung S. 345) für ungemünztes Gelb 
und Silber, Yumelen und Pretiofen, fo wie ber nah Nr. 4 eben: 
dafelbt für Patete bis zu zwanzig Pfund beitehende Voftzwang 
wird aufgehoben. 


.. 


Unverjebloffene Briefe, weiche in berfiegelten, zugenäheten, oder ' 


fonft —— Paleten verſandt werden, find ben verſchloſſe⸗ 
nen Briefen gleich zu achten und bürfen, mit Ausnahme ber in 
den $%. 7 und 8 des Geſetzes vom 5. Juni 1852 beftimmten 
älle, nicht auf andere Weife als durd bie Pot verfandt werben, 
Im Uebertretungdfalle treffen ben Verſender bie in ben 88. 35 
und 36, ben Beförberer aber, ſofern er den verbotwibrigen Anhalt 
bes Palets d& erfennen vermodte, bie in den SS 32 und 34 bes 
genannten Geſeßes beilimmten Strafen; doch joll c# geftattet fein, 
—— zugenaͤheten, oder ſonſt verſchloſſenen Paleten ſolche 
underſchloſſene Briefe, Falluren, Preisfurante, Rechnungen und 
ähnliche Schrifiſtce beizufügen, welche ben 
betreffen. 
N. 3 


De, Poſtzwang für Zeitungen und Anzeigeblätter (F. 5 Nr. 2 
bes Gefehed vom 5. Juni 1859) wird auf Yeitungen politifchen 
Anbaltä beichränft. ” 


$. 4. 
Es fieht fortan einem Jeden bie Befugmß zu, Gegenflände, 





Freitag, den 15. Juni 


Anhalt dee Palets 


An⸗ Pot- Ambatıın an Bü» ums 
Auriontes mehmum Gefrlung om, 
"ur Seriin Dir Brpedillen dee Me 
Prmkhlom Pinste-Amınigns: 
PRiihelms: Zeraße Mo. ae 
‚oune bar Prlpmprrür ı 
— — 


Anzeiger. 


1860, 








melde dem Poſtzwange nit unterworfen find, gegen Bezahlung 
mit unterwegs gemechfelten Trangportmitteln ober zwifchen beftimms 
ten Orten mit regelmißig feftgefehten Abgangs: ober Ankunft; 
jeiten iu beförbern, De 
„DB. 

Für bie Verbindlichkeit der Eifenbahns Befellichaften zum unent: 
geltlichen Transport von Poflfendungen ($- 36 Nr. 2 des Geſetzes 
bom 3. November 1838, Gefeh- Sammlung ©. 505) bleiben Sins 

chts ber feit bem Erlab bei Beiches vom 5. Jun 1852 bereits 

ı fongeffionirten und ber noch zu fongeffionirenden Eifenbabn + Befell- 

wo die Betimmungen bes Bejehes vom 5. Juni 1852 über 

en Umfang des Poizwanges maßgebent. 

| Kür die desfallſige Verbindlichkeit der bereitö vor dem Erlaß 

| bed efehee vom 5. Xuni 1852 fonzeffionirten Eifenbahn « @efell« 

ſchaften dewendet es bri der Beſtimmung bei $. 9 bes ebengenanns 
ten Geſehes. 


N 
| 


! 
} 
f 
1 


‘6. 

Gegenwaͤrtiges Geſet tritt mit dem 1. September 1860 in 
Kraft. Der Minifter für Handel, Wewerbe und öffentlie Ar: 
‚ beiten it mit der Ausführung beffelben beauftragt, 
f —— unter Unjerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und 
‚ beigebrudtem Söniglichen Infieget- . 
Gegeben Berlin, den 21. Mai 1860. 
(L. 8.) MRilbelm, Prinz von Preußen, Regent. 


 Fürft zu Hobengollerns@igmaringen. von Nuerswalb, 
‚von ber Heydt. Simond. von Ehleinig von Patow. 
| @raf bon ee ben Betbmann-Hollmeg. 
Sraf ron Schwerin. bon Roon. 


Geſeh wegen anbermweitiger Einrichtung bed Amtds 
und Zeitungs» Gautiondmefeng, 
Bom 21. Mai 1860. 


Im Namen Er. Woajeftät bes Königs. 


Mir Wilhelm, von Gettes Gnaden Prinz von 
Breußen, Regent, 

berorbnen, mit Aufimmung beider Käufer bed Yanbtaged ber 

Monarchie, mas folgt: 


6.1. 

Die in Semäßheit der —E dom 11. Februar 1832 
megen Megulirung des Cautionsweſens für Staatdtaffen- und 
Dragazin Beamte (Gejek : Sammlung S. 61) unb ber 68. 11 ff. 
des Gefepes über die Preſſe vom 12, Mai 1851 (Gefeh +» Samm: 
lung &. 273) bem Staate zu beftellenben Cautionen find in inlän: 
diſchen Staatspapirren nad dem Nennwerthe zu erlegen. Den 
Cantionsbeſtellern ftebt zwiſchen den verſchiedenen Sattungen von 
Staatöpapieren bie Wahl frei. Der Zeitpunft, von weldem ab 
biefe Anordnung in Kraft zu treten hat, wird burd Königliche 
Verorbnung beitimmt werden. 


$. 2: 

Dir jur Eaution gegebenen Staatöpapiere find bei benjenigen 
| Raffen, welche zur Nufbewabrung berfelben von den Vermaltungds 
‚ Chefs im Einverftänbniffe mit dem Kinanz-Minifter werden bes 
‚ Mimmt werben, unterpfändlidh nieberzulegen, - Den autionss 

beitelern werden die Zinsſcheine belaſſen ei Augdreihung neuer 
Zinsſcheine merben biefe von ten betrefienden Raffen eingezogen 
‚ und den Bautionsbeftellern ausgehänbigt. 


X. 
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$. 3. — 
IA zur Verfilberung einer Caution zu ſchreiten, fo lann der 
Gautionsbefteller im Aufſichtswege angehalten werden, bie noch 
nicht fälligen Zinsſcheine herauszugeben. Den Pebörben ſteht die 
Mahl frei, an welder inländifhen Börfe die Veräußerung zu be; 
wirten ifl. Die Beftimmung im $. 18 des Gefehes vom 4. Auli 
1822 (Gef.-Sammlung S. 178) — inſoweit außer Anwendung. 


Die Gautionen ($. 1) wife wenigftend funfzig Thaler beta: 
gen, und bei böberem Wetrage F funfzig tbeilbar fein. 


Hinfichtlich der bis zur Ausführung bes — Ge⸗ 
ſetzes beſtellten Cautienen verbleibt es bei den beſtehenden Vor: 
ſchriften mit der Maßgabe, daß aus dem bei ber Hauptverwaltung 
der © satöfdulden angefammelten Cautiond-Depofitum die Nüd- 
zablun, bewirkt wird. 


$. 6. 

Wird die Erhöhung folder Eautionen ($.5) nad Ausführung 
des gegenwärtigen Geſehes erforderlich, fo tritt bie Nüdzablung 
aus dem Gautions«Depofitum ebenfalls ein, und ed muß bie neue 
Gaution, in ibrem ganzen Betrage, nad den Vorſchriften bed gegen: 
wärtigen Geſetzes befteit —— 

* i. a 

Der bei Ausführung des gegenwärtigen Geſeßes zur Vers 
infung ber in banrem Gelbe beftellten autionen im Staatd: 
ausbalts:Etat — und fo lange als nöthig auch in die 
fünftigen Etatd zu übernebmende Betrag ift, fo weit er in Bolge 
der Cautions + Nüczablungen ($$. 5 und 6) eripart wird, all 
jährlih an bie Haupt-Vermaltung ber Staatöfhulden behufs der 
Kerflärkun des Cautions-Depofitums abzuführen, bis das leptere 
bie zur Dedung der gedachten Caufionen eiforberlihe Summe 
erreicht haben wird. Nad Eintritt dieſes Zeitpunltes find alle in 
baarem Gelde erlegten Gautionen zurüdzuzablen und durch aubere 
nah ben Worfchriften des gegenmärtigen 
Eautionen zu erfepen. Der Khan: inifter hat den Zeitpunkt 
und bas Ribere zur Musfübrung biefer Anerbnung zu beitimmen, 







Die Verordnung vom 11. 
S. 61), die 88. 11 ff. des Geſetes vom 12. Mai 1851 Geſeßz⸗ 
Sammlung E. 273) und die fonft über das Amtd- und Zeitungs» 
Cautionsweſen —— Beſtimmmgen bleiben, temweit fie im 
Vorftebendem nicht aufgeboben oder abgeändert find, in ſtraft. 


Die Ausführung diefes Geſeßes wird dem Finanzminiiter 
übertragen. 

Urkundlid; unter Unferer Höchfteigenbändigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Königliden zul el. 

Gegeben Berlin, den 21. hai 1860, 

(L. 8.) Wilhelm, VUrinz von Preußen, Negent. 


Fuͤrſt zu een Ovon Glple von Auerswald. 
don der Hevdt. Simons. von Scleinig. don Patom. 
Graf von Püdler. von Betbmanns Hollweg. 
Graf von Schwerin. v. Roon. 





Verordnung, betreffend die Beſtimmung bes Yeit« 
bunfts, bon welchem ab das Gefeh wegen ander: 
weitiger Einribtung des Amtsr und Zeitungs: 
Eautionsweiens in Kraft zu treten bat. 
Vom 21. Mai 1860. r 


j Im Namen Sr. Diajeftät des Königs. 
Wir ——— von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
egent, 
verorbnen, in Gemaͤßbeit des $. I des Geſetzes vom beutigen Tage 
wegen anberweitiger Einrittung bed Amts⸗ und Zeitungs: Cautions- 
weſens, auf ben Antrag des Staatäminifteriums, mas folgt: 


Das Geſeß vom heutigen Tage ivegen anbermeitiger Einrich— 
tung des Amts« und Zeitungs + Kautionsmefens tritt vom 4. Juli 
beö laufenden Jabres am in ſtraft 


Der Finanz Minifter wird mit der Husfübrung dieſer Verorb: 
nung beauftragt, 
. Urkundlic unter Unſerer Höhftergenbändigen Unterſchrift und 
beigedrudtem Koniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Mar 1860 


(L. 5.) Wilbelm, Bring von Vreußen, Regent. 
Fürſt zu Beast) Eimer. ron oaie don Auerswald, 
eybt. 


| 


bon ber Simons von Shleinig. von Patom. 
Graf von Büdler. von Bethmann-Hollweg. 


Graf von Schwerin. von Room. 


eſezes zu beftellende |- 


Bere 1832 (Befeh: Sammlung |' 


Gefep, betreffend bie Aufhebung verfgiedener 
Beftimmungen über ben Berkehr mit Staats- umd 
anderen PRapieren, fo wie über bie Eröffmung 
von Metienzgeihnungen für Eifenbabn » Unter: 
nebmungen. 
Vom 1. Zuni 1860. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Wir Bilbelm, von Bottes Gnaben Prinz von Preußen, 
egent, 
derorbnen, mit Zuftiimmung beider Käufer bed Landtages ber 
Monardie, was folgt: 

Die Verordnung vom 19. Januar 1836, betreffend ben Werlehr 
mit foanifben und fonftigen, auf jeden Inhaber iautenden 
Staatd: oder Kommunal-Echulbpapieren (Befek-Sammlung 
für 1836 ©. 9-11), 

Verordnung vom 13. Mai 1810, betreffend den Verkebt 
mit ausländiiden Papieren (Geſetz-Sammlung für 1840 
S. 123 und 124), und 
—— vom 24. Mai 1814, betreffend die Eröff: 
nung von Metienzeihnungen für Eifenbahn-Unternebmungen 
und den Verfebr mit ben dafür ausgegebenen 
(Befep- Sammlung für 1844 S. 117 und 118), 

werben aufgehoben. 

Urkundli unter Unferer Höciteigenbändigen Unterfhrift und 
beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 1. Juni 1860. 


(L. S) Wiihelm, Prinz von Preußen, Kegent. 


Fuüͤrſt zu HSobenzollern- Sigmaringen. bon Auerswald. 
vonber Hepdt. Simons. von Scleinig. don Batow. 
Graf von Püdler. von Bethmann-Hollweg— 

Graf von Schwerin. bon Roon. 


die 


die 


apieren 


Miinifterium für Dandel, Gewerbe uud öffenttiche 
Urbeiten, 


Dem Mabelfabrifanten Conrad Sehler zu Burtſcheid bei 

Aachen ift unter dem 12. Juni d. 3. ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, 
in ibrer ganzen Aufammenfepung für men umd een 
thümlid erkannte Maſchue zum Rlaumaden der Näb- 
radeln an den Köpfen, ohne Jemand in der Benukung 
bekannter Theile berfelben zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 

des preufifben Staats ertbeilt worden, 


Dem Nadelfabrifanten Conrad Seyler zu Burtſcheid bei 
Machen ift unter dem 12, Juni d. J ein Patent i 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in 
ihrer ganzen Züfammenfetzung für neu und eigentbümlich 
erfannte Maſchine zum Zählen ber Nadeln, ohne Demand 
in ber Benußung befannter Theile berfelien zu be 
ichränfen, 
auf fünf Jabre, vom jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 
bed breußiſchen Staats ertbeilt morben. 





Betanutimadung. 

Wit dem 15. d, Mts. wird die Etaats-Eelelegraphen: Station 
zu Infterburg aufgeboben; es werden aber telegrapbiice Depeſchen 
von ber dortigen Eifenbahn-Station zur Beförderung angenommen 

Berlin, den 12, Zuni 1860. 


Königliche Telegrapben: Direction. 
Chaubin 


Das 1Tte Stück der Weich: Sammlung, welches beute aus 
gegeben wird, enthält unter 
Nr. 5727. das Sefeh, betreffend die Abänderung mebrerer auf 
das Woftweien ſich beziebenten Vorſchrifken. Vom 
21. Mai 1860; unter 
das Geſet wegen anderweitiger Einrichtung des Amts» 
> BeitungssEautionsweiens. Vom 21. Mat 1860, 
unter 
„ 520, die Verordnung, betreffend die Beſtimmung bes Zeit: 


5228, 
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punftes, von melden ab das Gefeh wegen anber- | 


meitiger Einrichtung bes Amts» und 

. tiondwefend in Kraft zu treten bat. 
1860; unter 

3, das Ösefep, betreffend die Einführung ber Konkurs— 

Ordnung vom 8. Mai 1855 (Geſetz « Sammlung 

Seite 321), und bed Geſetzes über die Befugniß der 

Gläubiger zur Anfechtung der Rechtäbandlungen 

zablungsunfäbiger Schuldner außerbalb des Konlurſes 


eitungd Cau · 
om 21. Mai 


bom 9, Mai 1855 (Geſetz Sammlung Seite 429) in 
bie Hohenzollernſchen Lande. Vom 34. Mai 1860, 
und unter 
„ 5231. das Gefeh, betreffend tie Aufbebung verfdiebener 
Beftimmungen über den Werfehr mit Staats- und 
anderen Papieren, jo wie über die Eröffnung bon 
Altienzeihnungen für Eifenbabn-Unternebmungen. Vom 
1. Zuni 1860, 
Berlin, 15. Juni 1860. 


Debits:&omtoir ber Sefek- Sammlung. 


Juſtiz⸗ Miniſte rium. 


Der bishetige Ktreisrichter Mad in Pillkallen iſt zum Rechts— 
Anwalt bei dem dortigen Kreisgericht und zugleich zum Notar im 
Departement des a zu Aniterburg, mit Anwei— 
fung feines Wohnſitzes in Pillfalken, ernannt worden. 





Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und 
Medizinal: Angelegenbeiten. 


Das amtliche Verzeichniß des Perſonals und der Ztudirenden 
biefiger Friedrih: MWilbelms-Univerfität für das laufende Sommer 
Semefter it im Drud erichienen und in dem Geſchäftszimmer bed 
Königl. Univerfitätds Gerichts für 75 Spr zu baben. 

erlin, ben 13. Juni 1860. . 
Der Reftor und der Richter diefiger Friedrich— 
Wilhelms-Univerſität 


Finanz-Miniſterium. 


Bei der Haupt-Buchhalterei des Finanz: Minifteriums iſt 
bem Geheimen eng ve Fiſcher 
bie Stelle des Vorſtehers als Nebenamt Übertragen, und 
der Regierungs-Serretariats:Ajfittent Ruth, 
der KreisgerichtsrZecretair, Salat jenlaſſen⸗ Controleur und 
Sportel-Revifor Kannengießer, j 
der Regierungs-Serretariatd-Affiitent Rleinfhmibt, 
der Büren Diätarius Wilhelm Schroeder, unb 
der Steuers-Eupernumerarius Nubolpb Eollas, 
ald Buchhalter augeſtellt worben. 


Ungelommen: ©. 5* der Staats⸗ und Miniſter der 
eiftlichen, Unterrichts: und Weedizinal » Ungelegenbeiten Dr, von 
Beipmann-Helineg, von Schloß Rheined. 

Se. Excellenz der General-Feldmarſchall, Gouverneur bon 
Berlin und Ober-Befehlshaber der Truppen in ben Warken, Frei— 
herr von Wrangel, aus ber Provinz Preußen. 


Abgereift: Se. Egeelenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Rammerberr, außerorbentlie Befandte und bevollmächtigte Minifter 
am Kurfürftlich beffiiden af von Sydow, nadı Meinberg. 

Se. Excelleny der Wirkliche Geheime Rath und Geheime 
Rabinets-Ratd Allaire nach Baden⸗Vaden. 





Nichtamtliches. 
Preußen. Berlin, 14. Quni. Der am 13. Juni e, 
Morgens aus Wien abgegangene Eifenbabnzug bat in Oberberg 


nichluß an den Echnelljug nab Berlin nicht erreicht. 

Sannover, 13. Juni, Heute ift die zweite ordentliche 
Diät der Stände-Berfammlung durch Königlihes Schreiben ges 
iäleffen worden. Eine Einigung über die Genehmigung bes An: 
faufed des Wedelindſchen Haufes ift nicht erzielt worden. 

. Bremen, 13. Juni, Bei ber beute ftattgefunbenen Wahl 
eines Senators wurde Epnbilus Gröning von ber Bürgerfchaft 
mit 111 unter 124 Stimmen in den Senat berufen, 


ben 





ne — 


Baden, 12. Juni. Se. Königliche Hoheit der Groß berzog 


von Sahjen- Weimar ift heute Vormiltag bier einge 

und im Großherzoglichen Schloſſe abgeftiegen, imo Höchäberf be 
einige Tage zum Beſuch bei Yhren Königlichen SHobeiten dem 
Sroßberzog und der Broßberzonim verweilen wird, Heute 
Nachmittag find Ihre Majeftäten ber König und bie Königin 
von Baiern bier angelommen und von Ihren Königlichen Hodeiten 
bem Großberiog, der Großberzogin und der Wrinzeffin von 
Preußen im Babnbof empfangen worden, (Karlär. Atg.) 

‚Defterreich. Wien, 13. Juni. Der Geſchaͤftebericht der 
Nationalbank ift erſchienen; nad demfelben beträgt bie balbjährige 
Dividende der Bankaltien 28 Gulden. 

Die „Deiterreihifte Zeitung“ plaibirt für Aufhebung ber 
Wuchergefehe. 

Baron Seebad wird einige Tage hier verbleiben. 

ebweiz. Bern, 11. Juni. Aus dem Geſchäftsbericht 
des politifhen Departements des Bundesraths ergiebt fi, daß bie 
Miöglichteit einer Abtretung Savodens an Frantreich bie oberfte 
ſchweizeriſche Exefutiobebörde ſchon früber befehäftigte, Bereits am 
28. Januar It 59 murde den ſchweizeriſchen Vertretern in Paris 
und Wien die Stellung der Schmeiz zu Sabohen vertraulid 
in Erinnerung gebradt. Eine Dentfrift über die Wer: 
bältniffe Sabohens zur Schweiz murbe vorbereitet, Mm 
29. Juni 1859 erhielt Hr. Dr. Kern in Paris die Weiſung, 
bie franzöfiihe Regierung auf die Veforgnifie der Schweiz wegen 
Sabohen aufmerffam zu maden. Trotz ber gegentbeiligen Ber: 
fiberungen der offiziellen Organe erbielt der Buntesrath im Ofto: 
ber 1859 aus zuverläffiger Quelle die Mittbeilung, daß fon bor 
dem Einmarfch ber Truppen in Italien ein Vertrag unterzeichnet 
werben fei, in welchem Sardinien einwilligte, Savohen und Nizza 
an Franlreich abzutreten, wenn die Vergröherung Eardinieng auf 
den Befig vom Il Millionen italienifher Untertbanen geftiegen fein 
werde, ın welchem Falle Sardinien auch die Rriegsfoften an frank: 
reich vergüten folle. 

Belgien. Brüjiel, 12. Juni, Das Haus der Abgeord« 
neten bat beute die Artifel-Beratbung des Octtoi-Geſetzes begons 
nen. Der erſte Artikel, der folgendermaßen lautet: „Die unter 
dem Namen Ocktroi befannten indirekten Bemeindeftenern find abs 
geſchafft. Dieſelben lönnen nicht wieder eingeführt werden“, iſt 
mit 100 Stimmen, d. b. cinmüthig genehmigt worden. Alle auf 
dieſen Artikel bezüglichen Verbefjerungs:Vorfhläge (darunter mit 

gegen 16 Stimmen das Ameudement bes Herrn Ver— 
meite, auch die Kopfſteuern abzuſchaffen) waren vorher mit 
überwiegender Mehrheit beſeitigt worden. Alsbann ſchritt 
die Kammer, bie Artikel 3, 4 und 5 des Geſetzes. melde bie 
Vertheilung des S freirenden Gemeinde Fonds betreffen, vorläufi 
übergebend, zur Beratbung bes Artifeld 6 über, mit welchem die 
Vorihläge beginnen, den durch Abſchaffung des Octroi für bie 
Gemeinden erwachſenden Schaden zu erfehen. Die Artikel 6, 7 
und 8 (Erböhung der Acciſe auf Branntweine, Effige u. f. w.) wurs 
ben alöbann obne erhebliche Debatten genehmigt; bageacı entitand 
eine ſehr beftige Debatte über ben Artifel 9, die Erböbung ber 
Bier: Aceife betreffend, meldye Hert be Naeyer von 4 auf Fr. 
berabgefeßt wiſſen will. Die Distuffion Aber bdiefen Punkt ift auf 
morgen vertagt werben. (Köln. 13.) 

Großbritannien und Irland. Yonbon, 12. Juni. 
hre Majeität die Königin bielt geſtern ein Kapitel des Wath- 
rdens, in welchem eine große Anzahl neuer Mitglieder beffelben, 

darunter aub Sir Rowland Hill, die Anveftitur erhielten. 

n ber geftrigen Unterbaus-Gipung erbeb fih Lord J Ruffell, 
um bie Stellung ber Regierung su ber Neform- Bill yu bezeichnen. 
Zubbederſt bemerlt er, bie Regierung fönne nicht auf den Vlntrag 

innon's (nicht. eber, als nad borgenommenem Genfus, einen bie bar 
lamentarifde Neiorm betreffenden Weicpentirurf im Barlamente zu bebat- 
tiren) eingeben, da es weter ihr, noch vermuthlich auch dem Hauſe ger 
nebm fei, wenn man ſich binfichtlich des Sehre ve Binde und bie eh. 
elegenbeit bon born berein auf 2 bis 3 Nabre bertage. Die Megierung 
Bit ernülih in Erwägung gejogen, wie der gegenwärtige Stand ter 
ade ſei, unb babe fi gefragt, was für ein Verfahren ibre 
Fflichten gegen das Parlament und das Band ihr dorſchrieben. Er müfie 
nun gnefteben, bafi, wenn bie Mepterung nicht glaube, daß es ibr ac- 
lingen länne, bie Bil im ber gegenwärt Seſſſon durch beide Hänier 
dei Varlamentes durchzubringen, is ein müßiges, vielleicht fogar ein frevel« 
baftes VBeninnen fein würde, 4-5 Zage im Gomite gu fipen unb 
dann bie Verzögerungen, bie ſich dort berousftellen würden, ald Grund 
für des Wufgeben ber Will — Der 11. Juni ſei be, 
man Sei noch mit bis zum Gomite aelonat, 250 Mbneordnete 


bätten für eine Vertagumg geſtimmt, und 60-70 Amendemente ſeien 


für bie Eomite» &erarbung angelündigt. Hätte bie eg über 
bie ganze Zeit vom jrpt am bis aum nemöhnlidyen Echlufie der Eeffien 
su berfünen, fo würde er cd für feine Pflicht halten, ſelbſt in einer fo 
borgerödten Jahreszeit mit ber Will heiter korgugeben. Mum feien ober 
no andere fragen N erledigen, und mar einige, bie erft neuerbings 
aufgetaucht elen. bantie fih 4. ®. um Subfidien, beren Notb» 
wendigleit erft feit Gintreffen der chineſiſchen Nachrichten berborgetreten 
fei, melde aller Hoffnung, dab die chineſiſchen Händel auf friedlichem 
Wege geialiähret werben fönnten, ein Ende gemadıt hätten. Sodann 
könne ber Brricht det Landesbertbeidigungs Ausſchuſſes zu allerfek 


1120 


Verhandlungen Unlaf em. Die Regierung ſei zu bem Edluffe 
gelangt, baß fie bie 8 wahtſcheinlich im biefer Seſffion, wenn 
man die geröbnliche Dauer einer Seffion annehme, ntdt durch's Gomite 
merbe bringen fönnen. Dozu tomme nod ber Uchelftand, daß, 
wenn fie nit im Stande fei, bie Bill in biefer Eeffion zum @eiepe 
u erbeben, man bem Haufe nicht mobl zumuthen fönne, boreilig 
Neinen Eniſcheid über die Höhe des Wabl-Eenfus in ben Aädtijhen und 
ländlichen Wablbeyirken zu treffen, fich dadurch für die Zuluntt zu bin 
den und die Disfuffion im nächſten Jahre zu beeinträchtigen. Das eımaige 
Austunftsmittel, die Eeffion zu verlängern, ftatt die Mrorogation zur 
eröbnlicen Zeit eintreten zu laff.n, erſchelne nicht als ratbiam, ba Die 
* troß ihrer Wichtigleit feine ſolde augenblickiche Dringlicht ein bes 
be und auch das Verlangen nach ihrer fofortigen @rledigung mit fo 
ftart fei, baf bie Regierung je das echt hätte, zu einem fo außer 
gewöhnlichen Berfabren ihre Zuflucht zu nehmen. Wei fo bewandten Um: 
Händen fei bie Regierung zu der Anficht gelangt, daß fie.nicht die Pflicht 
babe, in biefer Ecifion mit ber Bill weitet borzugeben. Man werde dem 
Minifterinm vielleicht dorxwerfen, baß c# bie Gomite » Beratbung erſt für 
den 4. Zuni anberaumt babe, und daß es ibm, wenn es fi mebr beeilt 
hätte, vieleicht gelungen märe, bie Entſcheidung bes Hauſes über bie 
Befimmungen der BIN zu erlangen. Mon bürfe jedoch ride bergefien, 
dah -subörderfl bie gemöhnlichen Subfibien für Heer und flotte zu bes 
teifligen geweſen fein. Much die mit bem Sandelsvertrage in Verbin 
bung ftebenden eg bötten nicht aufgehoben werben fönnen, 
Die Debatten darüber bätten ſehr viel Zeit in Unſpruch genommen, und 
mir einem großen Zbeile ber das Budget betreffenden Fragen ſei 
mon auch im Nüdftonde. WMe biefe Brgenflände würden jeden Augen - 
blick tie Verhandlungen über bie Reform + Bill unterbroden umb foıt- 
mäbrende Wersögerungen undbermeiblih gemacht baben. Er könne nicht 
umbin, einige Bemerfungen über den Inbalt ber Bıll gu wachen. Die 
Negierung babe die Uebergeugung gnebegt unb bege mod bie Ucberjeus 
ung, bak die Herabfepung des Wabl-Cenfus in den fädtifchen Beyirten 
r bie zulünftige Eicherbeit des Staates und für bie Verbefferung des 
engliſchen Webräfentativ - ESyſtems nötbig fei Die Regierung 
babe baber die Abficht, fo Kalb wie möglih eine Will einzu 
bringen, welche bie Herabſehung des Genfus beswede. Es je feines» 
wegs boburd entmuibigt, daß mehr als einmalige derartige Geſchentwũrfe 
bätten bderſchoben werden müſſen. So lange man hd ouch ın Bezug 
auf die Vellsbertretung Reformen im liberalen Sinne wiberfept und mit 
Erfolg heiberfeßt babe, di: liberalen Prinzipien bätten im Laufe ber zeit 
doch immer mebr Boden gewonnen, umdb mas biöber auf dem Wege ber 
@elehaebung in Berug auf — des Summrechtes geſchehen fei, 
wicder rũdangig mochen zu wollen, falle feinem Menſchen ein. Gr blide 
mit dem größten Vertrauen in die Zukunft binfichtlich des glücklichen Er. 
feiged einer Gefepverlage, melde freifinrige Grunbfäpe mod mebr jur 
Geltung bringen wolle. Gchliehli bitte er Madinnon, feinen Yntrag 
urüdyugieben, und wenn biefim Wunſche Folge gegeben fei, fo werde er 
Heinen anf Ronftitwirumg bes Eomite's abyielenden Unirag werbd ien. 
Makinnon xiebt feinen Antrag zurüd ud meint, Lord J. Kuſſell 
werde feine Zeit diel beffer anivenden, wenn er fi mit ber Britung 
der auswärtigen Um zug befaffe, als wenn er emen Ubenb 
nah dem anderen feine Weform » Bl im Gomitd distutert bätte, 
Disraeli bezeichnet das Brrfobren der Negierung als ein weiſes und nicht 
toürbelofes. Der wohre Grund, weshalb die Bill babe aufgegeben werben 


möüffen, liegt nicht in einer glüdlihen Oppofition ober überhaupt im einer 


Oppofition, melde einem Beiekentmurfe, der die Wolfsbertretung bona fide 
babe *8 wollen, gemacht worden fei, ſondern barin, daß bie Regierung 
andere Mafiregeln don folder Oröße in bie Hand genommen babe, daß es 
moralifh unmöglid geworben fei, mit der Wi weiter borzugeben. Er 
räume ein, daß die Wegierung fib ber Oppofition gegenüber bollfomnen 
ebrenbaft benommen babe, und tie Oppofition werde ibr allen Weiftand bei 
Deitung ber öffentlichen Geſchäfte angedeiben laffen, Mus Bright tabelt 
Lord 3. Nuffel nicht wegen des bon ibm eingefchlagenen Verfahrens, 
Wenn audy leider feine (Brigbt's) Hoffnungen bernichter worben feien, 
fo fible er doch, daß es ungerecht fein würde, die Regierung auf Gtund 
von Schwierigkeiten anzullagen, für bie fie a Theil berantmortlich sei. 
Die Seffion fei nicht fruchtlos vergangen. Schon bie Zarif-Meforın und ber 
Hanbdelövertrag feien Lu bon großer Wichtigkeit, und nichts loͤnne 
bie Redlichteit und Ebrenbaftigfelt übertreffen, welche bie franzöfifhe Regit · 
rung in ibrem Beftreben. bie Bertrage-Beftimmungen zum Bollwuge zu brin⸗ 
‚ on ben Zap gelegt babe. Er kürfe zuberfihtli behaupten, daß bie 
Sraebnife des Vertrages noch bie Fühnften Ermartungen feiner Beribei- 
biger übertreffen würben. Die Bill fei febr gemößigt und febr verftändig, 
unb bie Oppofition gegen biefelbe fei burdh Mitglieber ber liberalen Erite 
des Haufes ermuibigt worben, bie ed darauf atgefcben bätten, wieber eine 
teimere Whi —— berzuftellen. Gine ſolche aber fei ſchlechterbings 
unmöglich ; ke möfle als 4} tobt betrachtet werben. Mber es jei ibm 
lieber, baß bie Regierung bie Bi zurüdgesogen babe, als baf fie im Tomite 
beiftümmelt und berfhimpfirt worden wäre, und als daß man an Stelle 
eined Eenfus von 6 Pfb. einen von 8 Pfb. geieht bätte, was böächft derderblich 
gemein fein würde. Gr fe jıbo&b, daß das Haus, wenn es fi aud 
nicht felbft reformiren wolle, feine Medhte doch nicht durch bie Uebergriffe 
der Peere antaften laffen werde. Horeman erblidt in ber Bi blof 
ein Mittel, um politifdes Kapital zu machen. Sie jei nicht eingebracht 
worden, um dem Volldiwunfce zu genügen, fonbern bie Btegierung babe 
eben blos ein Angebot gemacht, um ſich bie Unterftüpung einer Diinerität 
su erfaufen, von ber bad Kabinet abhängig fe. Das Umendement 
Madinnons und bie Bill werben hierauf zurüdgegogen. 
ranfreich, Paris, 12. Juni. Nadbem ber König bon 
Sardinien geftern bas Wotum feines Parlaments beftätigt bat, 
proflamirt heute ber „WMoniteur* bereit# amtlich bie Einverieibung 
Savopend und Mizzas in Frankreich. Die offizielle Befipergreifung 
ber neuerworbenen Gebiete findet übermorgen ftatt und foll nicht 
blos dort, fondern auch bier mit großen Volfäluftbarkeiten in 


„freitwilligem und einmüthigen Aufſchwunge“ feſtlich begangen 
werben, 

Durch ſtaiſerliche Deftete vom 9. Juni find Graf Morny 
um Präfibenten, bie Herren Schneider und Revail zu Vir-Brär 
benten und bie Herren Hebert und Perron zu Quäftoren des 
sefepgeheneen ſtoͤrbers ernannt worben. 

er Abmiral Parfeval Deschenes ift vorgeſtern geftorben. 
Der im vorgeftrigen parifer Telegramm angebeutete, im „Wo- 
niteur* veröffentlichte Bericht Thoubenel's an ben Raifer lautet: 

@ire! Ich babe die übre, Em. Mojrftät das Promulgationsbefret 
bes in Zurin am 24. März b. 3. unterzeichneten Vertrages borzulegen, 
fraft deſſen Se. Majeftät ber König Virtor Emanuel dem Raifer alle jeine 
Necte und Zitel auf Saboyen und Nigga Übertragen und in die Bereini- 
gung diefer beiber Lander mit dem Gebiet Frankreichs getwilligt bat 

Dos farbinifihe Parlament bat fo chen burd feierliche Auftlimmung 
bie zunachſt feitens bes Souberains cıfolate, dann durch den Wunſch ber 
frangöfiih zu merben beflimmten Bebölkerung ratifisirte Abtretung fanctio: 
nirt. Riemald war bie Sefepmäßlgkeit eines internationalen Vertrages 
fefter begründet. 

Die regelmäßige und ununterbrochene Erfüllung aller biefer Worbebin- 
gungen, ufaınmengebalten mit ber Auseinanberfeßung, welche den bei der 

ntergeibnung ber tiener Alte beibeiligt gemefenen Höfen borläufig 
gemacht worben if, damit biefelben bie Gründe märbigen, welde das bon 
Em. Majeftät an Se. Majeftät den Adnig don Sardinien geftellte Ber- 
langen biftirt haben: bekundet ben ganz aufergemähnlichen Ebarafter ber 
euen Erwerbung Frankreichs Nic ein Webanle des Ehrgeizes bat bie 
faiferliche ern geleitet, fonbern ein &efübl ber Borabnung (preroyance), 
Em. Mojeftät bat nicht eine Eroberung verfolgt, Sie baben eine Bürg- 
ſchaft geſucht. Mich auf die Gewalt baben Sie Sich geflüpt, um Eich 
jene zu ſichern; von ber Freundſchaft und Erkemntlichteit eined @ouperains 
aben Etie bielelbe erbalten, und ber Wertb dieſer Bürgſchaft iſt berbep- 
pelt worden durd ben —— und einmütbigen Aufſchwung der Br- 
bölferung, melde fortan deren Mächter fein wird. 

Em. Mojefät und Frankteich, Sire, Tönnen auf einen Erfolg ftoly 
fein, der ihr moralifches Anſehen erböht, ohne daß daraus für irgend 
eine Macht bie Verlehung eines berechtigten Interefies ober eine Rrän- 
fung der Eigenliebe entfiebt. In der Zbat, dur dem zweiten Artikel 
des uriner Vertrages find die befonderen Bebingungn, an tele 
Europa, auf Earbiniens Anfuchen, ben Befip eines Theiles von Sa- 
boben gefnüpft bat, aufrecht erbalten, md umfere Wufrichtigfeit 
verbindet nme, - biefelben eben fo mie bie Neutralität ber Shwen zu 
rejbeftiven, fo lange, bis eine beborfiehende Verftänbigung mit bem bei 
der twiener Mfte betbeiliaten Höfen unb mit ber ſchweüueriſchen Eibge- 
noffenfchaft felbft bie endgültige Megelung biefer Frage fıftgeltellt haben wirb. 

Didge Em. Majeftät num geruben, beilisgenbes Dekret, welches eine 
ſchoͤne Seite in ber Geſchichte eines an Glück ſchon fo fruchtbaren Reiches 
bildet. mit Ibrer Unterichrift zu derieben. 

Ich bin mit Adtung, Sire, Ew. Majeftät untertböänigfter, geborſamfter 
Diener unb treuer Lintertban. 

Raris, 11. Juni 1860. . Tboudenel. 

Dieſem Berichte iſt im Moniteut das kaiſerliche Promulgations 
Dektet angeſchloſſen: 

Nopoleen, dutch bie Gnade Gottes und ben Willen ber Nation Raifer 
ber Rrangofen, allen Segenwärtigen und Aulünftigen Gruß. Wuf ben 
Bericht Unſeres Miniftert, Etaatdferretairt im Departement ber auswör⸗ 
tigen Ungelegenbeiten, baben Wir befretirt und befretiren, was folgt: 

Urt. 1. NRacdbem ein Vertrag, betrefferd bie Vereinigung Sabobens 
und bes Atroudiſſements Nizja mit Frankreich, om 24. Mär d. J. 
sreifden Frankreih und Sarbinien abgeichlefien und bie Ratificationen 
biefer Ute am 30ften deſſelben Monats in Zurin ausgewechſelt morben, 
wird befagter Vertrag, beffen Wortlaut folgt, doll und ganz in Praft 
treten. 

(Folgt ber Wortlaut des Vertrages, wie wir ihm bereits nad dem 
„Moniteur* vom 30. März mitgetbeilt haben.) 

Art, 2. Unfer Minifter und Staats « Errretair im Departement ter 
— Ungelegenbeiten iſt mit ber Ausführung dieſes Dekreis be 
auftragt. 

Gegeben im Schloß von Fontainebleau, 11. Zuni 186. 

Napoleon. 
Delangle. Thoubenel 

Ftalien, Zurin, 10. Juni. In ber geftvigen Senats · 
kung erflärte Graf Cabour, bie ng iſche Allianz würde für 
immer zerriffen geweſen fein, wenn die Abtretung verweigert wor: 
ben wäre, Yamarnmora beftritt die angeblihe Golitarität zen 
dem Haufe Sabohen und der Revolution. Der Kriegämirifter be: 
richtet, die Grenzfrage fei noch nicht geregelt. 

Aus den Delteten Baribalbi's, wovon in ber „Unita Italiana“ 
54 nachtraͤglich der Wortlaut vorliegt, entnehmen mir al enbes : 
in Delret des Diltators lautet: „Wer ſich des Diebftabls, 
Mordes ober ber Plünberung in irgend einer Weiſe ſchuldig 
madıt, mirb mit bem Tobe beſtraft“. Das proviforifche Barri: 
faben-Eomite zu Palermo orbnete am 1. Juni an, baf jeder Haus: 
befiper don feinem Haufe Verbindungswege mit den Nadıbar: 
bäufern bewirken folle, um leichter eine allgemeine Bertheibigung 
berftellen zu können, fo wie daß jeber, ber Yeinwanb befike, Säde 
anfertigen, jeber, ber Beile, Haden und Schaufeln befiße, biefelben 
abliefern, wer feine befige, fich foldye machen laffen folle, u. ſ. w. 
Als National + Belobnung- erbält laut Dekret vom 2, Juni jeder 
Kämpfer fürd Vaterland ein Stüd von den verfügbaren Gemeinde: 
Ländereien ober, wo folde nit vorbanden, ein Etäd vom ben 
Kronlänbereien und Staats-Domainen. 
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n Balermo erfcheinen jeßt drei Zeitungen: bie offizielle fici- 
lianifhe Zeitung, bie unter Verantwortlichkeit des Staatd-Serretaird 
flebt, ferner die „Unita Italiana“ und briltend ber „Wictor 
Emanuel”. . 

Das amtlihe „Biornale bi Roma“ veröffentlicht bie befinitive 
Verfhmelzung der Kifenbahn » Gefelliaften, die Friſt zur Vollen- 
bung ber Bahn an bie neapolitanifhe Grenze wird bis Enbe 
1861 verlängert; das Kapital ber Geſellſchaft ber Bio + Eentrale- 
Bahn bleibt auf 175 Millionen feitgeieht. Das „Biornale” ere 
Härt walkih, daß es fefter Wille fei, alle Linien moͤglichſt raſch 
* zu bollenben, . 

Nach einem in Patis, den 13. Juni, eingetroffenen Telegramm 
aus Neapel vom 12. Juni find zwei Dampfboote, welde Truppen 
und Munition an Borb batten, durb die neapolitanifde Marine 
genommen worben. Rn Neapel bericht Ruhe. j 

Amerifa. ewsKort, 30. Mai. In Boften ift bie 
Nachricht eingetroffen, es fei bei Trinity Bay ein etwa 50 Meilen 
langes Stüd bes atlantifdyen Telegrapben-Rabeld aufgefiſcht worden. 

Das Dekret, durch welches Zuloaga bie Praͤſidentſchaft vom 
u übernommen und Miramon feines Poſtens entiept bat, 
autet: 

* Felix Auloaga, interimiftifher Präfident der mexilaniſchen Re: 
publif, tbne den Bemobnern berf Iben kund und zu wiſſen: daß ich es 
fraft der Vollmachten, bie wir durch ben in ber Gitadelle am 11. Januar 
1858 reformirten „Plan von Zurubaha* verlieben find, für angemefien 
erachtet babe, gelaendes zu — 

Einziger Arntel: Seine Excelen; der Divifiond:@eneral Don Miguel 


Viramon wird micht länger die unctionen eines ftellvertretenden Bräfi- | 


denten ausüben. Im Folge davon übermebme ich wiederum die böcfle 
Autorität der Republik, ir verfüge bemgemäß, daß biefer Erlaß ge- 
brudt, teröffentlicht und in Umlauf gefeht werde, und daß man fi da- 
nach richte. 

Megieo, 1. Mai 1960. Felix Juloaga. 


Rranktfurt a. M., Donnerftag, 14. Juni, Vormittags. 
(Wolff's Zel. Bur) Ee. Röniglide Hoheit der Prinz - Regent 
find im beften Woblergeben bier eingetroffen und baben fo eben 
bie Parade ber Truppen abgenommen. Morgen früb wirb ber 
König von Hannover auf feiner Durdpreife nad Baden:Baben bier 
erwartet. 
treffen, um fi ebenbabin zu begeben. 

Paris, Mittwod, 13. Juni, Abends. (Molff’s Tel, Bur,) 
Die beutige „Patrie” theilt mit, ba bie ganze neapolitanifde 
Flotte zum Areuzen ausgerüftet worben fei. 

Nab bier eingetroffenen Rachtichten aus Malta vom 9. b, 
wird bie englifche Flotte unter bem Abmiral Martin nad ber 
Befitaban geben. 

Aus Ronftantinopel wird vom 6, b, gemeldet, baß eine 
neue ruſſiſche Mote eingetroffen fei, im welcher bie Beſchwerden ber 
Ehriften präzifirt werben. 


Berliner Getreidebörse 
R vom 14. Juni, 

Weizen loc» 70— 82 Thir. pr. 2100pfd. 

Roggen loco 48—49 Thir. pr. 200pfd. bez., Juni 48; — 4-1 
Thir. bez. u. G., 48} Br, Juni-Juli 4844} Thlr. ber. u. &, 48% 
Br., Juli-Aug. 48% — 49) — 5 Thir. bez. u. @., 48% Br., Angust-Sep- 
tember 48% Thir, bez, September-Oktober 49 49% Thir. bez. u. Br, 
48 6., Okt.-Nov. 45—484—49 Thle. brz. 

Gerste, grosse und kleine 47--43 Thlr. pr. ng 

Hafer, Löeteruag pr. Jumi-Juli u, Juli-August 26% Thir. G. Sep- 
tember-Okrober 264 Thlr. 6 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 47-55 Thir, 

Räböl loca 1155 Thlr. bez., Juni u. Juni-Juli 115 —% Thlr. 
bez. u. Br., 11% @., Jul-Aug. 11% Thlr. bez. u. Br., 114 G, Aug.- 
Srptbr, 157* Thir. bez, 11% Br, 1.8 September - Oktober 
12:,—12 Thir. bez. u. @, 12% Br, Oktober - November 14, — t 
Thlr. her., 12% Br., 12%, 6, November-Dezbr. 12% Thlr. Br., 12% 6, 

Leinöl ohne Geschäft. 

Spiritus loco ohne Fass 18%, Thir. bez., Jani und Juni-Juli 18% 
Thir. Br., 18';, G., Jali-August 1#%%— X Thir. bez., 18% Br., 18: 6, 
August - Sept mber 18%, — $ Thir. bez. u. @.. 18% Br, September- 
zu 185 —%, Thir. ber., Br. u. G. Oktbr.-Novbr. 17% Thlr, Br, 

14.6. 

Weizen weniger begehrt. — In Uebereinstimmung mit den aus- 
wärtigen Märkten, 20 wie unter dem Einfluss des anhaltend schönen 
Wetters und einer neuerdings eingetroffenen Neustädter Kanalliste, die 
eine Zufuhr von 1300 W. Hoggen auf hier advisirt, war die Stimmung 
für diesen Artikel wieder sehr matt und nahe Termine zu Anfang des 
Marktes $ Thir, niedriger gegen gestern -käuflich, Gegen Schluss wurde 
es etwas fester, ohne die Kauflust zu beleben. Die Umsätze blieben 
von geringer Bedeutung, da sowohl Käufer als Verkäufer Zurückhal- 
2 —— Loco wenig umgesetzt. Gekündigt 5000 Centner. — 
Rüböl in Folge der niedrigeren holländischen Notirung in matter Hal- 
tung und eiwas billiger erlassen. — Der Handel in Spiritus bleibt 
nach wie vor unbedeutend, und in Folge davon war es auch heute mit 
diesem Artikel matt und etwas billiger käuflich, 


Der Herzog don Coburg wird heute Ubenb bier ein; | 





| 
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Leipzig, 13. Juni. Leipzig - Dresdener 218, G. Läban- 
Zittader Lit. A. 34 Br.; do Lit. B. —. Magdeb.-Leipziger 179 6, 
Berlin Anbalter Lit. A, B. u. C. —. Berlin tiner — Cöla-Mia- 
dener — Thüringische 100) G Friedrich Wilhelms Nordbahn —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 33 G Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank - Actien 77; Br. Oester- 
reichische Spros. Metalligues — 1854er Loose —. Bäder Natio- 
nal-Anleihe 59% G. Preussische Prämien-Anleibe —. 


“tettinm, 11. Juni, 1 Uhr 13 Minuten Nachmittags, (Tei, Der, 
d. Staats - Anzeigers.) Weisen 75—83 bez., Juni-Juli 82 bez. u G, 
Juli - August 82 bez., 824 @., Herbst RO—ROL, Oktober-November 718% 
ber. Rogsen 45% —47 gefordert, 46 bez, Juni - Juli 454—45% bez. 
u, Br,, j «„ Juli- Aug. 45% bez. u, Br., September - Oktober ib bez. 
Rübö!, Juni-Juli, loco, Juni 11% Br., Sept.-Ukibr. 12— 6. 124 Br. 
Spiritus 18% .bez., Juni-Juli 184 bez., 18% Br, Juli- August 18% bez. 
u. Br., 18% G., August-September 18% Br., September - Oktober 18% 
ber., Oktober- November 17% Br. 

Hamburg, 13. Juni, Nachmittags 2 Ubr 52 Miauten 
fest, aber geschäftslos. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 71}. 
Norddeutsche Bank 82%. National - Anleihe 59}. 
iproz. Spanier 35 @. Stieglitz de 1855 — Disconto —. 

Getreidemarkt. Weizen wegen gedrückter Stimmung loco und 
ab auswärts stille, Roggen loco stille, RN —*5 Juli - August 77 
bis 78 verkauft und dazu zu haben, Kaffee { Sack Laguyra 7 à 
7%; 1500 Sack Domingo 6) a 6%. Zink stille, Anfangs fester gehalten, 
schliesst Hau. 

Frankfart mn. ML, 13. Juni, Nachmittags 2 Uhr 24 Minuten. 
Ziemlich feste Haltung, lebbafter Umsatz im Allgemeinen. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105). Ludwigshafen-Bexbach 1244. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel 58%. Londoner Wechsel 116% Pariser 
Wechsel *3 iener Wechsel 59 Darmstädter Bank Actien 119, 
Darmstädter Zettelbank 231}. Meininger Kredit-Actien 66. Luxem- 
burger Kredit-Bauk —. äproz. Spanier 465. iproz. Spanier 374. 
Spanische Kredithank von Pereira 47); Spanische Kreditbank von 
Rothschild 370. Kurhessische Loose 42}. Badische Loose 524, äprus. 
Metalliques 51%. Atproz. Metalliques 45 Bier Loose 73 Oesier- 
reichisches Natienal-Anlehen 58%. Oesterreichisch-Eranzösische Staats- 
Eisenbahn - Actien 236. Oesterreichische Bank-Antheile 762.. Oester- 
reich. Kredit-Actien 1675. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 140}. Rhein- 
Nahe-Batın. 44 Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 97: do. Lit. C. —. 

Wien, 14. Juni, Mi 12 Uhr 45 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.} Börse stiller. Neueste Loose 95.50. 

Sproz. Metalliques 69.75. Atproz. Metalliques 61.75 Bank-Actien 
861. 'Mordbahe 187.00 1854er Loose 99. National-Anlahea 79.40. 
Btästs- Eisenbahi - Actien - Certiikate 268.00 Credit- Actien 1R6.20. 
London 129.75. Hamburg 99.00. Paris 51.70 Gold 130.25. Elisa- 
bethbahn 1492.. Lombard, Eisenbahn 158.00 Neue Loose 106.00. 
Amsterdam, 13. Juni, Nachm. 4 Uhr. (Wolff's Tei. Bur.) 
Ziemlich lebhaft; 

- Öprez. österreich. National-Anleihe 564. 5proz. Metalliques Lit. B. 
713%. Spror. Metalliquen 49%. 2%proz. Metalliques 27. tproz Spanier 
37 Apro2. Spanier d6jy. Sproz. Russen 90%. Sproz. Russen Stirg- 
litz de 1855 100%. Holländische Integrale #4! 
Getreidemarkt. Weizen fest bei geringem Geschäft. 
unverändert, stille. Raps, Oktober 73. Rüböl, November 42%. 
London, 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr. {Wolffs Tel. Bur.) 
Für Consols zu 93% Käufer, Silber 61%. 

Consols 43%. Iproz. Spanier 38. Mexikaner 21}. 
Sproz. Russen 118. Atproz. Russen 97. 
Getreidemarkt, Englischer Weizen, weil höher gehalten, un- 
verkauft In fremdem Weizen, der ebenfalls höher gehalten, besehränktes 
Geschäft,. Für schwirmmende Ladungen grosses Geschäft zu vollen 


Börse 


Vereinsbank +6}. 
3proz. Spanier 43. 


Roggen 


Sardinier —, 


Preisen. In Hafer langsames Geschäft, 

Liverpoel, 13. Juni, Mittags 12 Uhr. (Woiffs Tel. B:r,) 
————— Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unver- 
adert. 


Paris, 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr (Wells Tel. Bar.) 
Die 3pror. eröffnete zu 68.60, stieg auf 68.75, wich, in Folge des 
den Saaten ungünstigen Wetiers, auf 68.45, hob sich wieder auf 63 55 
und schloss ziemlich fest zu diesem Course. Consols von Mittags 
12 Uhr waren 03% eingetroffen. 

Schluss-Course: Aproz. Rente 68.55. er Rente WU Apeer 
Spanier J7% 1proz. Spanier 37% Oesterreichische Staats - Eisenhah>- 
Aetien 522 Oesterreichische Credit- Actien — Credit mobilier- Act'»a 


668. Lombardische Eisenbahn- Actien —. 

KRöniglibe Schauſpiele. 

walls), 15. Zuni. Im Opernhauſe. (112te Vorftellung.) 
Der Templer und bie Zübin. Große romantifche Dper in 3 Ab» 


tbeilungen, nah Walter Scott’d Roman: „Avanhoe”, frei bearbeitet 
von W. U. Mohlbrüd, Mufit von H. Marſchner. Tanz vom 
a UT Balletmeifter P. Zaglioni. 


ittel⸗Preiſe. 

Im Schauſpielhauſe. Keine —— 

Sonnabend, 17. Juni. an Scaufpielhaufe. (146fte Ubon- 
nementssBorfiellung.) Letzte Schaufpielbaud: Vorftelung vor ben 
erien. Der Geizige. Zuftfpiel in 5 Alten von Moliere. Hier: 
auf: Die Dienftboten, Lebensbild in 1 Alt von Benebir. 
ſtleine Breife. 


Im Opernbaufe Keine Vorftellung. 


Deffentl 


11187] Stedbrick. 

Wegen den unten näber bezeichneten Färbet · 
meifter Seorg Weder ift die gerichtliche Haft 
megen Diebſtahls beſchloſſen werben. Derfelbe 
ift am 19 % M. nah feinem Wobnorte Boja- 
nowo verwieſen, dort aber nicht angefommen 
und auch ſonſt nicht zu ermitteln gewefen. Ein 

eder, welcher von dem Wufentbaltsorte bes 

eorg Beder Kenutniß bat, wird aufgefor- 
bert, baden ber naͤchſten Gerichts ⸗ ober Voliei ⸗ 
Bebörde Unzeige zu machen 

leihreitig werden alle Cibil und Militait · 
Bebörben bei In und Auslandes bienftergebenft 
erſucht, auf benfelben yu bigiliren, in im 
Betretungsfalle feſtzunehmen unb mit allen bei 
ibm fih borfinbenden Wegenkänden unb el» 
bern mittelt Transports an bie Rönigliche Stadt · 
volgtei-Dirertion bierfelbft abzuliefern. Es mirb 
die ungeläumte Erftattung ber dadurch entftan · 


benen baaren WUusi und ben berebrli 
Bebörben bes Au eine gleiche Rechtswill · 
fäbrigfeit berfichert 


Berlin, ben 11. Juni 1860. 
ſtoͤnigliches Stabtgericht, 

Abtheilung für Unterſuchungs · Sachen. 

Rommiffien Il, für Vorunterſuchungen. 

Signalement. 

Der x. Beer ift in Pirfip bei Krotoſchin 
geboren, in Bojanowo singen 44 Jahre 
alt, evangelifcher Religion, 5 Ruß > Zoll arof, 
bat brannes Hoar, graue Augen, blonde Yugen« 
brauen, fpige Nafe, gewobnlichen Mund, runde 
Gefichtebildung, iſt mittlerer Geſtalt und ipricht 
bie deutſche Sprache. 


[1184] 
Nachſſehender Stedbrief : 

Der wegen Naubes in Vorunterfuhung 
und Haft befindliche, unten näber beirichnete 
Arbeitsmann Pebmann bat in ber Nacht 
vom 27. zum 8, db. M. Welrgenbeit ger 
funden, aus der biefigen Ebarite, wobin er 
zu feiner Nur eingeliefert worben war, zu 
entipringen. Wlle Civil» und Militsir-Bes 
börden werben bienftergebenft erfucht, dem 
x. Rebmann im Betretungsfalle verbaften 
und unter fiberem Transport in die bied- 
feitigen UnterfuchungssWefängniffe im Haus · 
er ragen (Hausboigteiblak Nr. 14) 
abliefern zu laffen, 

Berlin, den 29. Mai 1860. 

Abnigl. Kreisgericht. 
Der Unterfuchungsricter 

&ignalement: ame und &tanb: 
Urbeitsmann Zobann Bottlob Web: 
mann Geburidort: Rummerip bei Luckau. 
Religion: edangelifh. Wlter: 30 Jahr. 
— 5 ‚aus 2 doll. Haare: blond. 
Stirn: niedrig. Augen: blaugrau, Augen 
brauen: blond. Nafe: klein unb_ breit. 
Kinn: rund. Dund: gewöhnlich. Zähne: 
geſund. Geſichtsfatbe: geſund. Sprade: 
deutſch. Beſondere Rennzeihen fehlen, We 
Meidung: Der ıe. Lebmann bat bei feiner 
—— einen Gbaritd- Unug (blau 
und geftreift) und eine wollene Dede 

.  mktgenommen. 
wird bierburd erneuert, 

Berlin, den 9, Juni 1860. 
Rönigl. Kreisgericht. Der Unterfuhunge: Richter. 

Schulz l. 


[1133] Stedbrief. 

Der Ronbitor und Badergeſelle Mobert 

errmann Brankto und der Guchbindergeſelle 

obann Earl Ernfi Deiner, melde Be 

fe Verbüfung einer Corrertionsbaft im biefi- 
gen Armenbaufe betinirt wurden, find aus biefer 

nflalt am 28. Upril e. mittelft gewaltfamer. 
Ausbruchs entiprungen. 

Sammtliche Bebbrden des Inlandes werben 
erſucht, auf bie Entſprungenen zu vigiliren, fie 
im Wetretungsfalle zu derbaſten und an das 
biefige Serichtsgefängniß, Pindenfirafe 54, ab+ 
auliefern, 

Reber, der von bem Aufentbalt der Unge 
ihuldigten Kenntnis bat, wird aufgefordert, da- 
von ber naͤchſten Berichts: ober Poligei-Bebörbe 
‚ofort Anzeige an machen, 

Signalement det Branko: Derfelbe ift in 


1122 





Untlam am 3. Februar 1834 geboren, evangeli» 
ſcher Ronfeffion, unverbeiretbet, nicht Soldat, 
5° 5" groß, don blondem Haare, freier @tirn, 
blauen Augen, blonden Mugenbrauen, gemdhn- 
licher Nafe und Mund, ſchabhaften „Yähnen, 
blonden Schuurrbart, geſunder Geſichisfarbe, 
ſchlanter Statur. 

Stanalemeıt des Demwner: Derfelbe ift in 
Königsberg in Preußen unebelih geboren, 
24 Jahre alt, ewangelifcher Religion. 

Potsdam, den 12, Juni 1860, 

Aöntaliches Rreitgericht. 
Der Unterfubnagsrichter. 


[1190] Befanntmadung. 

Der Konkurs über das Vermögen des Rauf- 
mannd U. F. Blubm ift durch Wertbeilung ber 
Maſſe beendigt. 

Memel, den 9. Juni 1660 

Aöniglichrs Rreisgericht. 1. Ubtheilung. 


[890] Gbiftalledung. 
Nachdem au tem Vermögen des Yeinwanb: 
fabrifanten Wilbelm etfert in Großröhredorf, 
in Birma: Wilbelm Seifert in Bretnig 
auf erfolgte Infolvenzanzeige vom unterzeichneten 
Serichtsamte ber Ronkureprogeß eröffnet worden 
ift, werben alle befannte und unbefannte Gläu: 
biger bes genannten Seifert biermit borgelaben, 
in dem für 
ben 1. Dftober 1860 

anberaumten Liquidations « Termine persönlich 
oder durch gehörig legitimirte Wevollmäctigte 
zu erſcheinen und bei Vermeidung ded Nach ⸗ 
ihells, dat fie außerdem ton biefem Arebit- 
weſen auégeſchloſſen und bezüglid ber Rechts⸗ 
mwohltbat der Wirbereinfepung in den vorigen 
Stand für verluflig werden geachtet werden, 
ibre Forderungen anzumelden und au beſcheini⸗ 

en, ſodann mit dem beitelltin curator litis et 

nerum, Kern Uddokat Nobert Ludwig Bach: 
mann in Pulßnig, über bie Novität und nach 
Befinden unter ſich über die Zriorität ihrer 
Forderungen binnen 8 Wochen zu verfahren 
und bierauf 

ben 15. Dezember 1860 
ber Belanntmadung eines Präflufin-Beiceides, 
welcher rüdfichtlich der Uußenbleibenben Dittage 
12 Ubr für publizirt erachtet werden mird, ner 
wärtig zu fein, ſodann in dem a 
den 2. Januar 1861 

anberaumten Wütenflegungs-Zermine, Vormittags 
10 Ubr, anderweit an Serichitamtsftelle zu er 
{Keinen und momdalib einen Wergle zu 
treffen, wobei die Wußenbleibenden unb bie 
ieniaen, welche fid über Unnabme ber Vergleichs · 

orihläge gar nicht oder nicht beftimmt exrflä- 
ren, als in den Beſchluß der Mebrbeit einwwilli« 
gend werden erachtet werben. 

Sollte ein Vergleich nicht zu Stande fommen, 
fo baben ſich die Gläubiger B 

ben 12. Januar 1861 
ber Inrotulation der Alten und 

den 11. Februar 1861 
ber Befanntmadung eines Locationd » Erkennt» 
niffes, welches im Falle des Mufenbleibens Mit- 
tags 12 Uhr für publisirt angenommen werden 
wird, su berfeben. 

Auswärtige Bläutiger baben zur Annahme 
fünftiger Padungen und, was Ausländer betrifft, 
durch gerichtlich anerfannte Vollmachten, Bevoll- 
mädhtigte am biefigen Orte bei 5 Thlr. Strafe 
su beftellen. 

Nulfnik, am 3. Mai 1860. ° 

Das Aönigliche Werichtsamt daſelbſt. 
elimer. 


[1097] Befanntmadung. 

Bon dem unterzeichneten Gerichtsamie ſoll auf 
Untrag ber Erben Hetten Ferdinand Moriß Kepel’s 
auf Krummbermätorf, das zu beflen NRachlaffe 
aebdrige, wiſchen Neuftadt, Eebnig, Schandau 
und KHobnitein romantiſch gelegene 

Erb+- und Allobial- Rittergut 
. Krummbermöborf 
fammt Aubebörungen und walzenden Beiftüden, 
auch dem sagen borbandenen Anbentarium 
an Vieh, Echiff und Geſchirr, welches Alles im 
gegenwärtigen Monat dur berpflichtere Sach⸗ 


iher Anzeiger. 


berfläntige, refp. obne Berüdfichtigung der Ob⸗ 
faften, yufaımmen auf 54,879 — — ge 
märbert worden ift, und zmar bergeftalt, dafı 
1) das beregte Mittergut Krummbermäberf, 
ausſchließlich der biermit konſolidirten foge- 
nannten Scäfereigüter, jedoch mit Inventar, 
„, fm Zarwertbe bon 44,733 Thlt. 7 Rar., 
2) a) die Schäfereigüter, im Zagmwertbe bon 
8773 Zhlr. 10 Nar. 2 @f., 
bj) bie Wald» und Miefenparzellen Rr. 69, 
72. 272A. 273B. MB. und 2816, 
dei Flurbuchs und Folium 124 bes 
Grund » und Hupotbefenbuhe für 
Krummbermäbor, im Taxwerthe von 
273 Tblr. 9 Ror., 
©) bie Feldparzelle Ar. 281 HM. bes Flur 
bus und Folium 125 bes rund 
und Hopotbefenbucht für ffrummberme- 
dorf, im Taxweithe von 72 Zhlr. 


18 War; 

3) bie 90 Wieien» und Walbpargellen 
Nr. 291, 2924, 294e. und 204k. bei 
—— Folium 68 des Grund und 
pbotbefenbudhe für Arummbermäborf, im 
Taxwerthe bon 1026 Zblr. 22 Nar. 8 Pf. 
eingeln und fobann bie unter 1 und 2 vorbde 
merkten Befigungen zufammen zum Musgebot 


gelangen, 
am 9. Zuli 1860 

im berrſchaftlichen Wohnbaufe br Ritterguts 
Krummbermöderf an ben Weiflbietenden frei« 
teilliger Weife verfleigert werden. was bierburd 
mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß 
bie näbere Befchreibung ber Srundftüde, fo wie 
bie Bedingungen, melden ſich der Erfleber zu 
unterwerfen bat, aus ben im biegen Amts vor ⸗ 
batıfe, fo mie im Rittergute Arummbermöborf 
ausbängenden Anſchlaͤgen zu erfeben find. 

Reuftabt b. St, den 30. Mai 186. 

Rönlal. Sachfiſches Berichttamt. 
d. Logau. 


RNabechiſche Staats-Anleihe 


von 1850. 
Im Beifein der Notarien Dr. Rulenfamp 
und Dr, Aeſchenfeldt find heute bon obiger 
Unleibe ausgeloofet worben: 
A. Mr. 177. 520. 706... & NOZHIr, 3000 Thlr. 
077. 1105. 
1331. 1464. 2377. 
2552. 2558, 2580. a 500 „ 4500 „ 
C. Rr.214 945. 1166. 
1555. 1721. 1849. 
2054. 2411. 2518. 
2740, 3113....... a 2m 
D. Ar. 46. 640. 1286,.. a 100 
Pr. Et, iblr. 


Die AUusjablung finder am 7 gun 1860 
gegen Ginlieferung der Original » Obligationen 
und aller fpäter fällig werdenden Coubons ftatt 


unb zwar nach Wahl ter Inhaber 
in Berlin bei Herren Bebrüber Schidler 


ober 
bei Herren Menbeltfobn K €o,, 
in Hamburg bei Herrn Salomon Heine, 
in Zübel bei der unterzeichneten Behörbe. 

Diejenigen Indaber, melde bie Zahlung in 
Berlin oder Hamburg entgegennehmen mollen, 
rg ihre Obligationen zwiſchen bem 1. und 

5. Juni 1860 bei einem ber gedachten 
Banquier-säufer abſtempeln au lafien. 

Für die nicht alfo — Obligationen 
fann die Zablung nur in Lübed entgegengenom . 
men werden. 

Ueber den Falligkeite Zermin hinaus werden 
bie aue gelooſelen Obligationen an deren Inbaber 
nicht ter berzinfet, 

Vom 1. Kebruar 1860 an find bie neuen 
Eoupons Nr. 21 340 in Lübed gegen 
Berseianns der Dbligationen 
an ben bafelbft näher anzufünbigenden Tagen 
enipegenpuncheen, N 

Yübed, den 2. Januar 1860, 

Die Deputation jur Verwaltung der Bühedifchen 
Staats: Anleibe von 1850. 


„20 „ 
300 


Vnbeciſche Staatö-Anleibe 
von 1850. 


Die Zablung ber am 2. * 180 foͤlligen 
Ains-Eoupons Ar. 21, fo wie Me der am 1. da: 
nuar 1860 ausgelooften 10,0% Zblr. Obliga: 
tionen, nämlich 

A, Nr. 177. 5%. 706 a 100 Hr. 31.00 hir. 
B. Nr. 966. 1077. 1105. 
1331. 1404. 2377, 


2552.2558.2580, a 500 „ 4500. 
C. Nr. 244. 945. 1166. 
1555. 1721. 1849. 
2054.2411.2513. 
2740. 3113.... à 200 „ 2200 „ 
D. Ar. 46, 610. 12B6. a_ 100 „ 300. 
Pr. Et. Tblr. 10000. 


findet nad der Wabl der Anbaber ftatt: 
in Berlin bei Herren Gebrüber Schidler 


ober 
bei Herren Menbelsfobn KEo,, 
in Hamburg bei Herrn Salomon Beine, 
in Fübed ber der unterjeihneten Behörde, 
Es find dazu bie Werktage vom 2. bis 
15. Juli 1860 beftummt. j 

Diejenigen Inhaber, welde die Zahlung in 
Berlin ober in Hamburg entgegennebmen wollen, 
baben ibre Cospons forwobl, wie die ausgeloeſe⸗ 
ten Obligationen einen Monat vorber — mirbin 
sreifchen dem 1. und 15. Juni 1860 — bei 
ee gedachten Banquier-Häufer abfteinpeln 
au laſſen. h 

Die abgeſtempelten Goupons und Obligationen, 
welche zuiſchen dem 2. und 15. Jsli 1860 nicht 
in Verlin und Hamburg bei dem Bananierbaufe, 
von welchem fie aba-ftenpelt find, erboben 
erben, können foäterdin nur in Lubed einge 
zogen werben, 

Ueber den Fälligkeite Termin bieaus werden 
bie außgelovfeten Obl’guttonen an deren Inbaber 
nicht writer bersinfet, R 

Es wird zugleich angtzeigt, daß am 2. Auli 
1860, Mittags 12 Ubr, abermals 10,200 Zble. 
dieſet Unteibe auf beim Hatbbaufe werben aud- 
neloofer und am 2. Januar 1968 ausgezahlt 
werben. 

Es find noch nicht abgefordern: 
ton ber 3. Ausloofung fällig Len 1. Jull 1868 

CR 200 Tot 


von der 7. Ausloofung fällig den 1. Juli 1858 
MT erseenaccnn: a AM Me. _ 
bon ber 9, Ausloofuna fällig den 1. Juli 1859 
BA nu. a 50 The. 
Laut Geſch bom 24, November 1859 ber 
jäbren bie auf die Coupons zu bebenben Finſen 
binnen 10 Zabren von dem auf ben Berfall- 
Tag folgenden Ichten Dewmber angerechnet. 
— den 2. Mat 1860, 
Die Deputotion zur Verwaltung der Bübedifchen 
Stoats-Unlelbe kon 1850, 


"Rn liche Niederſchleſiſch— 
ärkiſche Eifenbabn. 


Ge fol bie Picferung von 40 Stäch Achſen 
mit Epriheurädern su Verſonenwagen im Wege 
der Submiffion vergeben werben. 

Termin bierzu ift auf 
Sonnabend, den 23. Aunid. %, Vor: 

mittags 11 Ubr, 
in unferm Wefhäfts:Polale auf biefinem Bahn: 
ofe anberaumt, bis zu welchem die Offerten 
anlirt und verfiegelt mit ber Auffchrift: 
„Eubmiffion zur Uebernabme der Pieferung 
ton Achſen mit Näbern* 
eingereicht fein müflen. . 

Die Submiffions- Bedingungen und bie Jeich · 
nung liegen in den Wodentanen Vormittags 
im borbrzeichneten Lokale zur Einfiht_ aus und 
können daſelbſt auch Abſchriſten diefer Bebin 
ungen, fo wie Gopieen der Zeichnung, gegen 
rſtattung der Kobialien in Empfang genommen 
werben. . 

Berlin, den 12. Juni 1564. 

Koͤnlgliche Dirzetion 
ber Niederſchlefiſch · Märllſchen Eilenbabn. 


Wilhelms⸗Bahn. 

Die Einlöfung ber am 1. Juli er. fälligen 
inscoubons der Milbelms » Babn » Prioritäts- 
bligationen, fo wie der zur Amortiſation äus+ 


[1186] 


ꝰ —— — ——— —————— — — — — — — — — — — — — — — 


1123 
gelgoften Prioritaͤts⸗ Obligationen ſelbſt, findet 
bem rg — * —8 — 
u er 10 e , . 
Naten  Gefääflöunden ne 
Natibor, 


bei unferer Haupt aſſe in 
bet gi Po a Banl- Verein in Bres⸗ 
au um 
bet der Disconto-Meiellihaft in Berlin, 
an den beiben leßleren Orten jedoch nur bis 
zum 31. Juli er, flatt. 


(1180) 


Die fälligen Eoupons find mit einem dom 
bem Präfentanten berfelben unterfchriebenen Ber+ 
weichniffe, in = bie Coupons nach ber 
Emiffion, ben Fälligkeits » Zerminen und ber 
Nummerfolge georbnet, aufgeführt fein müffen, 


Schriftwechſel, mitbin auch Belbfendungen per 
Roft, findet nicht ſtalt. 

Matibor, den 11. Juni 1860. 

Aödniglihe Direction der Wilbelms-Babr. 


Betriebs. Einnahme. 


Bergiſch-Märkiſche Eifenbahn. 


1360 im Mai 144,520 Tblr., bis Ende Mai ..... 658,34 Tbir. 
1859... 181.10: „- „5 a en 6359. 

, alſo mebr im laufenden Jahre 11.015 Zule. 

Rubr, Sieg Eiſenbahn (Hagen-Letmatbe). 
1360 im Mai 9490 Zblr., Bid Ende Mat........ 41,850 Tblr. 
Brei — 6. 
Pring Wilhelm-Eifenbabn. 

1860 im Mai 20,450 Zblr,, bi Eine Mai ....- 93,528 Thlr. 
39, . 0, 


Elberfeld, den 11. Zumi IA60. 


.n. PEBBEETTTT) 03,569 
alſo weniger im laufenden Zabre FT r 


Königliche Eiſenbabn· Direction. 


(1189) Belanntmadung. 





Die Zinfen dor. Stamm-Üetien und Prioris 
tät8-Obligationen der früheren Münfter-Hommer 
Eifenbabn pro 1. Zuli d. 8. find von dba ab, 
gegen Einreichung der Goupons, bri folgenden 
Zablungsftellen zu erbeben: 

1) bei unferer Haupt-Kaffe- in- Münſter, 

ra Stations:Kaffe in Hamm, 

3) „ den Banlier 4, Paderſtein 

Berlin 

Dicbrere zur Tinlbſung präfentirte Coupons 
find mit einem BVergeichnifie, nad ben Nummern 
arorbnet, eingureicen. 

Münfter, den It, Juni id0 
Königliche Direciion Era Sifenbabn. 

eife. 


226) 
BergifchMärfifce Eifenbahn. 

Die zur Dortmund » Soeſter Prioritäts +Obli« 
nation I. Zerie Mr. T780 gebörigen Zins«Eour 
bons Mr. 11 bie 20 vom 1. Juli 1856 bie 
30. Juni !563 find dem Ügenibmer abbanden 
aclommen. Au Semähbeit bed 6 30 des Sta, 
tuts für die Bergiſch-Maärliſche Etfenbabn Wer 
ſellſchaft ſordern wir bie Anbabır der begeichne 
ten Zins Corpous hierdurch auf, ſolche bei und 
einjuliefern ober feine etwaigen deechte am die ⸗ 
felben geltend zu machen, wibrigenfalls wir nad 
Ablauf dr im Statute dorgeſchriebenen Frift 
bie Umortifation jener Jind-Goubons beranlaflın 
werben, 

Elberfeld, den 30, Jannar 1860. 

Röniglihe Eifenbabn-Diretion. 


in 


1081] 
Bergifcb-Märkifche Eifenbabn. 

Die diesjährige ordentliche Beneral-Berfamm: 
fung beburs Üntgenennabine bes Weſchäſts - 
Berichtes der Könſalichen Eiienbatın + Direction 
für das Jabt 1850 und Ergänzung der Depu» 
tation wird 

am 28. Aunt db, J. Vormittags 
41 Ubr, im biegen Statione bauſe 
ftattfinben. 

Zur Berbeiligung an derſelben werden bie 
Wctionaire mit dem Wemerken eingeladen, dafı 
die Beaitimation nad Vorſchrift des $. bb bes 
Befellihafrt-Siatuts in ben drei lepten Tagen 
vor der Meneral: Verfammlung durch Worpeis 
gung ber Metien entweder bei der. Dirertion 
oder bei einem Göffentlichen Notar ıu erfol« 


aen bat. u 
Elberfeld, ken 29. Mal 1860 
Der Borfipende 
der Deputatton der Metionatre der Beigiſch⸗ 
Maͤrliſchen Ciſenbahn · Geſellſchaft. 
Daniel von ber Hehdt. 


1967] 





C öln-Mindener Eifenbabn. 
General-Berfanmlung. 


Die biedfährige regelmäßige Beneral + Ber 
fommlung der Mettonaire wird am 


Donnerftag, den 21. Juni 
Ö. I; „gormittage 10 Ubr, 
mn großen 


arbbantfnale bierfelbft Natifinben. 

Unter Hinweiſang auf die 66. 33 bis 39 bes 
Statuts werben die in ben Büchern ber Gefell« 
haft bis zum geftrigen- Tage eingelrapenen 
ctionaire bierdurch eingeladen, an biefer General ⸗ 
Verlammlung in Berfon, oder im Vrrbinderungs« 
falle durch Bebollmächtigte nach F. 40 bes 
Statnts, Theil gu nebmen, wobei wir bemerken, 
daß in Anwendung ber 88. 33, 34 und 39 ibid. 
die Eintrittsfarten und Siimmzeitl am 48. und 
14. Aunt ec. in den Wormittageftunden von 9 
bis 12 Ubr und in den Nadmiitagöftunden 
ton 3-6 Uber, und am 20, Juni nur in den 
Nacmittageftunden bon 3-6 br in unferem 
Geſchaͤftslokale am Frankenplaß bierfelbit, jedoch 
blos gegen Vorzeigung ber Uctien oder einer 
enügenden Beſcheinigung über ben Beſiß der. 
kelben, im falle ber Bebollmächtigung auferbem 
gegen Vorſeigung oder Einfendung der Bell« 
madt, in Empfang genommen werben fönnen. 
Außer ben vorbemerkien Zeiten werben Einteitts- 
karten und @timmgettel micht berabfofat, 

Coln, den 19. Mai 1860. 

Die Dirertion. 


1076] 
[ Zur regelmäßigen Seneral-Birfommlung des 

rausfer Gergwerke · Uetien · Bereins am 36ſfen 
Juni db. JA Rormittags 11 Ubr, im 

reußiichen Hofe zu Gorlißz ladet der Verwal⸗ 
tungeratb mit dem Wemerlen cin, daß 

11 on Stelle bes auegeſchiedenen interimiftiihen 
Betriebs Direftors Herrn Mitterqutsbefiper 
Kind auf Alein + Baupen der Königlicht 
vieutenant Herr Mliterqutöpädter Anotbe 
zu Müda bei Nivafg aum- interimiirifchen 
Betriebs » Direftor erwaͤdlt worden in und 
im Vereine mit Herrn Stadtrath Mitſcher 
dierſelbſt, als interimiftiich m Raffen-Dircltor, 
das Direftortum bildet, und . 
außer den im Geſellſchaftsſtatut beitimmten 
Begenftänden ber regelmählaen Jabresber - 
fammlung aud bie im $. 29 des erfteren 
Nr. 6 bezeichneten Gegenſtände zur Me 
rathung und Beichlaffaffung kommen werben. 
Börtig, den 28. Mai 1860. 

Der Verwaltungsrand. 
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Berliner Börse vom 14. Juni 1560. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
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Nichtamtliche Notirungen. 
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kerlin, 14 Juni, Die Börse war ar beut im Ganzen [ert aber 121% Br.; do. List. B. 111% Br. Oberschlesische Prioritäts- Obligationen 
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Dep. des Staais- Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 76%, Br Frei- | 352 8 "näter 26-32 Sgr. 
burger Stamm - Actien A? 6. Oberschlenische Actien Litt. A. v. Ü. Die Bürse war fest, Course unverändert. 











Nedaction und Wenbantur: Schmicger. 


Berlin, Deu und Berlop ber Röniglicen Geheimen Ober- Sofbudhrudene- 
'Rubelp er.) 


Bar Iiemirmret Britt 
=> Zar, 

"kr das hurtetahe 
"sn Eden Dur Romane 
ohne 
kreis» Brachung. 
— — — 





Ze. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, 
im —— a Diekenat des Aönigs, —E 


ge 
Dem DbersBürgermeifter, Juſtiz Rath Grodded zu Danzig 
und dem Großherzoglib medlenburgſchen Poflmeifter Fluegge zu | 
Redefin den Rothen Adler» Orben vierter KRlaffe, dem Obers Berg: | 
amts Kanzleidiener Rraufe = Bonn bas Allgemeine Ehrenzeichen, 
fo wie dem Steiger Karl Rublmann, dem Gruben » Betriebd- | 
führer Louis Struebing, beide zu Boͤlhorſt, den Bergleuten 
Heinrich Dobmeyer, Heinrib Bornemann, Friedrich | 
Wilbelm Marif zu Meiffen und Bernhard Moelile zu 
Debme im Kreife Minden, die Nettungs + Medaille am Bande | 
au verleihen; ferner 
, Den Areiögerihts ⸗Rath Schirmeiſter zu Lauenburg zum | 
Direktor des ſtreisgerichts in Echlame zu ernennen; und 
Dem vorfipenden Direktor der Berlin «Hamburger Eifenbahn: 
Geſellſchaft, Bauratb Neubaus bierfelbft, den Charakter ala Ge— 
beimer Regierungs:Ratb zu verleiben. 








Sonnabend, den 16 Juni 


u. Pb» Ankotın 2er Ia- ums 
"unanire Khan Gefellung ne, 
turkir Brprbillen dee AlnigL 
v un Maate Anwigere : 
NılbeimbdsZırafe Mo. 51, 
rum der beiplprte 1 
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zeiger. 


1860, 
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Daffelbe findet bei nothwendigen Bubbaflationen flat, wenn ber 
Erlaf ' Eubbafations « Rotentse dor dem 1. Dftober 1860 verfügt 
werden I 


Bei dem Priorirätt » Verfabren über Brfolbungen und andere an bie 
Verſon bes Schuldners gebumbene fortlaufende Einkünfte bleiben bie big 
berigen Vorſchriſten nır noch für bie Bertbeilung ber Einfänfte bes Jah» 
res 1R60 in Kraft. 

Artikel V. 


Wirb ein Honfurs- ober Prieritätsverfabren erft am 1. Oftober 1860 
ober mach biefem Tage eröffnet, io treten in bemfelben bie Beſtimmungen 


| ber Ronfurs-Orbnung auch infofern ein, als es ih barum bankelt, zu 


entſcheiden, ob und melden Votrecht ben fchen vorher entflandenen forte 
berungen nebübrt. 
Urtilet VL 


Generale und Spezial ⸗Ohpothelen, melde vor bem 1. Oltober 1854 


erworben und bei Immobilien fpäter nicht eingetragen find, gewähren in 
ben Fällen, in melchen bas Konturs · ober Prioritätöverfahren am tr. Ofr 


| tober 1660 oder nach biefem Tage eröffnet wird, feinen Unfprub auf ab» 
‘ gefonberte Befriedigung aus dem Pfande, fondern nur ein Vorzugeredt 


in ber gemeinfhaftlichen Maſſe bis auf Höhe besjenigen Betrages, melder 
aus bem Pfande zur Mafle gekommen if. 

Das Vorzugärecht beflimmt ſich nach ben biöherigen Borfchrifien, fü- 
wohl unter älteren Kupotbefen, als unter ibnen und ben 66. 73 


‚ bis 81 ber ftonfurs.Orbnung ‚aufgeführten Ronturegläubigern. 


Geſeß, betreffend bie Einführung ber Ronlurds ı 
Orbnung vom 8 Mai 1855 (Gefep- Sammlung 
©. 321) und bes Geſetzes über bie Befugniß ber 
Gläubiger zur Anfehtung ber Rechtshandlungen 
jablungäunfäbiger Schulbner außerhalb bed ſton— 
furfes vom 9. Mai 1855 (Gefep :- Sammlung 
&, 429) in bie Hohenzollernſchen Lande. | 
Bom 31. Mai 1860. 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Wir — von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
egent, 
berorbnen, mit Zuſtimmung beiber Käufer bed Landtages ber 
Monarchie, was folgt: 
UArtitel l. 


Die Konturs-Orbnung tom 8. Mai 1855 (Weleh-Sammlung &. 321) 
unb bas Gefeh, betreffend bie Befugnifi der Gläubiger zur Anfechtung 
ber Rechisbantlungen zablungsunfäbiger Schuldner außerhalb bes Ron» 
furies, vom 9. Mat 1855 re 429) treten in ben Soben« 
zollernfhen Banden mit bem 1. Dftober 1860 in Kraft. 

Urtifel IL 

Dir dieſem Zeitpunkte (Artikel L) merben außer Wirfjamfeit geſeßt: 
alle ber Ronfurd-Orbnung und bem Beleg vom 9. Doi 1855 entgegen. 
ftebenden Beflimmungen, fie mögen in allgemeinen Ranbetgefehen und Ber» 
orbnungen ober in probinzialredtlichen und ftatutarifchen Vorſchriften ent« 
balten oder durch Gewobnheitsrecht begründet jein. 

Dabin gebören namentlih: alle Beftimmungen bes gemeinen beut« 
ſchen Rechts über Materien, auf melde bie Konfurs-Orbnung und base 
Geſth vom U. Mat 1855 ſich bezieben, ingleiden die Verordnung über 
bat Sontverfahren vom 5. Juli 1833 für das Fürftenthum KHobenzollern» 
Sigmaringen, enblid die Beltimmungen im 6. 4, Abſaß 2 des Übelches 
zur Werbeferung bes Unterpfanbmweiens in ben Hobengöllernſchen Banden 
dom 24. Upril 1854 

Artitel Ul. 


Wo in irgend einem Geſetze auf die hiernach (Art. U) außer Wirk 
famteit gejepten Vorſchriften beriwiefen wird, treten bie Worfchriften ber 
Ronlurs-Ortnung und dei — Mai 1855 an deren Stelle. 

rtife * 

Wenn ein Konkurs» ober Prioritäts-Brrfahren bereits vor dem Iften 
DOftober 1860 eröffnet ift, fo kommen in demielben bie Beftimmungen ber 
Konfurd:Orbnung nicht zur Anwendung, bielmebr ift das Verfahren Icdig« 
lich nach ben bisherigen Vorſchriften fortzuführen umb zu beendigen. 


 Dftober 
Anſehung bes beweglichen Vermögens meter ein Piantredt, noch ein 


‚ (pignus judieiale) ift abgibt. 


Artifel VIEL 
Geſeßliche Seneral- und Speplals”hphotbefen, welde nad bem fften 
854 erworben find, ober noch erworben werben, gewähren im 


Vorzugsrect. 

Ein Pfandrecht an beweglichen Sachen findet von dem gebachten 
Tage an nur nach Maßgabe der Beſſtimmungen in ben 66. 32—34 ber 
Ronfur&-Orbnung fatt. 

Das richterliche Pfandrecht auf @rund der Eremtiond » Bollfiredung 


rtifel VI, 
Uufgeireicherte ober nieberg legte Waaren und Erjeugnifle, fofern 


biefelben im Handeleberlehr hennblich" find, ingleichen eingebenbe ober 


ausgebende, auf dem. Transport befindliche Waaren, können auch ohne 
förperliche Uebergabe an den Glaͤubiger berpfändet werben. 

Zu einer foldhen Verpfänbung ift jeboch erforderlich, baf fie auf- 
brüdlih und ſchriftlich geichieht, und bafı babei zugleich MWahregeln ac 
nommen werden, aus welchen für jeben Dritten, ohne befien eigenes 
arobes Werfeben (lata culpa), bie eingetretene Beſchraͤnkung bes Verbfän- 
ders in ber freien Verfügung .... qgplinbete Sache erfichtlich if. 

rtite . 

Bei der Vertbeilung der Raufgelber eines &rundfiüds unter bie Real 
läubiger (Titel I. Ubfhnint 6 der HonfursDrbnung) treten bie nad« 
Beenten Beffimmungen ein: 

1) Die in bas Bypothelenbuch nicht eingetragenen Nealgläubiger twer« 
den nach eg bes Geſetzes pr Verbefferung des Unſerpfand · 
weſens vom 24. Mpril 1854 8. 3 Mr. 1, 2 und ter KonlureOrb · 
nung $$. 46 bie 50 befriebiat. 

2) Die im $. 51 ber Konlurs + en | aufgeführten Neallafien er 
balten ihre Befriedigung an biefer Etelle auch bann, wenn biefelben 

oder bas Rebteverbäitmiß, ans welchem fie entipringen, in das 
Hypothetenbuch nicht eingetragen find. e 
Bei Beftimmung der Hangortnung ber nicht zu den Öffentlichen 
unb gemeinen Abgaben und Feillungen gehörenden Reallaften, fo mie 
der Inpetsekenforderungtn '$ 51, 53, 55 der Ronfars-Orbnung), 
kommen bie Borichriften im |. 13 bes Geſthes vom 24. Abrll 1854 
aur ee . en 
Zu den Shborbefenforderungen ($ 55) gehören aud bie in folge 
det für bas ebemalige Fürftentbum Hohenzollern⸗Sigmaringen ergan« 
genen Abldſungégeſehte vom 6. Sıhtember 1848, $.2 zu entrichten« 
den Tilgungsrenten, menn biefelben zur Gintagung in bas 
Hypotbelenbuch angemeldet find, Kae 

IR diefe Anmeldung innerbalb der Brällufipfrift (8. 7 bes Geſehes 
vom 4. Moril 1854) erfolgt, fo ftebt benfelben bie Mriorität zu, 
welche nach bem bisherigen Geſehen ben burd das Geſet vom 
6. September 1848 aufgebobenen Laſten und Mbanben gebübren 
mürbe. 


3) 


4) 
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Die Beriorität ber —— geworbenen Tilgungsrenten wird nad 

der folgenden Mr. 5 beurtbeilt. 

5) In Unfehung der Berechnung und —A— der laufenden Jin · 

en und Präſtationen, fo mie ber Rücänbe derſelben (F. 14 des 

Belehes dom 24. April 18541, u fortan lediglich die Vorfchriften 

ber Ronlurs-Orbnung maßgebend. 

Artitel X. 

Der Fürftlih bobenzollernfhen Hoftammer fommt in Anſehung der 
orderungen ber Fürſtlichen Famillengüter das Vorrecht der Hoflammer 
er Röniglihen Familiengüter, $. ” * ber Konkurs·Ordnung. zu. 

rtife # 

Die Frift, binnen welcher die forderungen ber Kinder und ber Sflege- 
befoblenen bed Gemeinſchuldners behufs Ürbaltung des Vorzugörechts 
berfelben gerichtlich geltend gemacht werben müflen ($. Bi ber RKonfurd- 
Ordnung), wird erft vom 1. Oftober 1860 am gerechnet, wenn ber Zeit 
punkt, mit melden ber Lauf ber Friſt nad ben Beltimmungen ber 
Renkturs-Orbnung beginnt, . a. En if. 

rtife . 

Die bisberigen geſehlichen Beftimmungen über bie Bindicationd+ An- 
fprüche und —— der Ehefrau des Gemeinſchuldners im Konkurfe 
bleiben noch waͤhrend ber Dauer eines Jahres, vom dem 1. Ollober 1860 
on gerechnet, in Kraft und in rg Ronlurs: ober Prioritätd-Verfahren 
maßgebend, welches innerhalb dieſes einjährigen Zeitraums eröffnet wird, 

ugleich ift bie Ehefrau eined Handelsmannes, Ecifförbebers ober 

Wabrifbefipers bis zum Ablaufe bes einjährigen Zeitraums berechtigt, 

wegen ihres bor dem 1. Dftober 1860 gefehli in bie Vermaltung bes 

Mannes gelommenen Vermögens don bem Manne befonbere Eicherbeitd- 

beftellung zu verlangen, ober baffelte nad ibrer Wahl zur eigenen Ber- 

toaltung yurüdsufordern. 
Mrtitel XI. 


Die Wirkung bes geſeßlichen Pfandrechts, welches der Ehefrau nah 
den bisherigen Vorfchriften in bem Vermögen ihres Ehemannes yuflebt, 
ift bom 1. DOftober 1860 an babin befchränft, daß bie Ehefrau nur bie 
Befugniß bat, ihre Unfprüde wegen des gefehlih in bie Verwaltung bes 
Mannes gelommenen Vermögens innerhalb eines Jabres nah bem Be 
inn ber Verwaltung bes Mannes in das Hybotbelenbuch über bie Orund · 
de beffelben eintragen zu laſſen. 
Ermirbt ber Ehemann erfi nah bem Beginn feiner Verwaltung bes 
Vermögens ber Ehefrau Brundflüde, fo fann bie Ebefrau noch binnen 
abresfrift feit ber Erwerbung ber Grundftücke ihre Aniprüde in bas 
otbefenbuch berfelben —— 
Hat jebdoch bie Ehefrau das geſeßliche Pfandrecht ſchon vor dem 
1. Oftober 1860 erworben, fo fann fie vom demſelben noch während ber 
Dauer einet Jahres, von dem gedachten Zage an gerechnet, nad Maf- 
gabe ber biaberigen verſcrin rn machen. 
rt 


€ V. 
Sepatatione rechte finden, dom 1. Oltober 1860 an, nur inſoweit flatt, 
als die Konkurs-Orbnung biefelben zuläßt. 
Urtifel XV. 
Das Mehr des befferen Pfandgläubigers, dem Verlaufe bet Pfandes 
auf Antrag eines Minderberechtigten zu miberfprechen, wird für ben Foll 
bes notbwendigen gerichtlichen — aufgeboben. 


Artitel * 
n ee un ber zur Zeit ber Konkurs. Eröffnung beftehenben Mieths · 
und Wacht + Rontrafte des Gemeinſchuldners, fo mie ber Vermleth m 
und Verpachtungen beffelben, findet ber F. 18 ber Konkurs Ordnung feine 
Anwendung, vielmehr bewendet es im biefer Beziehung bei ben Beftim- 
mungen ber $$. 19 unb 20 a. a, O. 
Artifel XVIL 
I ift bie 


Wenn bei einem Rachlaffe mehrere Erben betbeiligt find, 
Eröffnung bed gemeinen Konkurſes ober des erbſchaftl Liquldations · 
verfahrens nicht über ben ga Nachlaß, fondern nur über bie ben ein« 
seinen Miterben zugefallenen Untbeile zuläffig, infofern bei denſelben die 
aha Erforbernifie 7 rn find (Ronfurs-Orbnung $ 322, 
$ 328 Sr. 3 bis 5. $6 304, * 
Artilel XxvII. 
Au ben Fabrikbeſiern find nicht zu rechnen: Outsbefißet, u. ein 
Hanbelsgefhäft ober Fabrilgeſchaͤft nur ale landwirthſchaftliches Neben« 
gewerbe betreiben. 
Urtifel XIX. 


Die Mectsmohltbat ber Güterabtretung findet in ber folge 


nicht flatt, 
Urtifel XX. 

Die geritlihen Roften im Konfurfe und erbiepaftlichen biquida · 
noneberfahren, fo wie im Priorltaͤtsverfahren in ber Cretcutions-Inſtanz, 
im Verfabren über bie gerichtliche Zahlum sftunbung und die Berilligung 
ber Rompetenz find in ben fällen, in *8 bie Ronfurs » Ordnung zur 
Unmenbung mt, mad Vorſchriften bes Geſehes dom 15. März 
1858 (Befep-Sammlung ©. 69) anzufepen und yu erbeben. 

Urkundlid unter Unferer Höcfteigenbänbigen Unterſchrift unb bei: 
gebrudtem Königlichen Aufiegel. 

Brgeben Berlin, den 31. Mat 1860. 


(L. 8.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fürt zu Hobenyollern » Sigmaringen, bon Wuersmalb. 


bon ber Heydt. Simons don Shleini bon Patom. 
Brot von Rüdler. von Bertbmann«Hollweg. 
Graf von Schwerin. don Moon. 
Juſtiz ⸗Miniſterium. 


Der bisherige Kreisrichtet Geiſel in Schweinißz iſt zum 
Rechtsanwalt ber dem NKreiägerihte in Suhl und ugleich zum 
za im Departement des Abpellationegerichts zu Naumburg, mit 

"weifung feines Wohnfipes in Suhl, ernannt worden. 


Der Notar u Leonhard Wenzeslaus Schild 
u Wallerfangen iſt vom 1. Auguft d. J. ab tim den Bezirk der 
Friedensgerichte zu Trier, mit Anmweifung ſeines Wobnſihes in 
Trier, berfeßt worden. 








Mbgereift: Se. Excellenz der General der Anfanterie, 
Generale {nee des Ingenieut-Eorps und ber Feſtungen, von 
Brefe :MWiniarv, nach Echlefien. 


Berlin, 15. 4 Se. Koͤnigliche Hobeit der Prinz Regent 
haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, Allergnäpigft geruͤht 
Dem Sanitäts-Rath Dr. Riefeberg zu Karolatb im reife 
— die Erlaubniß zur Anlegung des von bes Hetzogs von 

acıfen: Meiningen Hoheit ibm verliebenen Mitters freuges des 
Herzoglih Sachſen Erneftiniiben Haus-⸗Ordens; fo wie dem Arbi- 
teftur: und Landſchafts-Maler A, Herrenburger zu Berlin zur 
Unlegung bes von des Eultans Majeftät ibm  berliehenen 
Medſchidie ⸗ Ordens fünfter Klaſſe zu ertbeilen, 


Nichtamtlich es. 


Preußen. Cöln, 13. Juni, Die Poft aus England 
vom 12. d. M. ift in Coln 9% Uhr Abends eingetroffen und bat 
ben Anſchluß an den Gourierzug nad Berlin. nicht erreicht. Wer: 
anlaffung ber Verzögerung war ber Umftand, daß der Wagen: 
Train auf der Station Aitenet aus den Schienen ging. Unglüds: 
fälle find babei nicht borgefommen., 

Sannover, 14. Juni. Der König ift in ber verfloffenen 
. aus Berlin zurüdgelebrt und begiebt ſich heute Mbend um 
11 Uhr nad Baden-Baden. 

Sacdfen. Dresden, 14, Juni. Das beutige „Dresbner 
Journal" meldet, daß der König von Sadien in folge einer 
Einlabung bes Prinz » Regenten heute Abend nad Baten » Baden 
abreifen werde, Der Dber-Stallmeifter, General Engel, wird den 
König begleiten. 

Seifen. Kaffel, 14. Juni. Die beutige Nummer der 
„Kaſſ. Ztg.“ veröffentlicht den vom 16. Mai c. datirten Yand: 
tags-Mdfchied im Beziehung auf den unter dem 28, Juni 1858 
eröffneten und am 4. April 1860 geſchloſſenen Yandtag. 

„Dem Vernehmen nach ift, wie die „Raff. Ztg." meldet, wegen 
der an bie Buntesverjammlung gerichteten Verwahrung ber biefi: 
gen ſtädtiſchen Bebörden, in welcher gegen bie Rechtsbeflänb aleit 
der Verfaſſungs- Urkunde vom 30. Mai db. J. ſich ausgeiproden 
fein fol, auf Veranlaffung des Minifteriums des Annern dur 
bie WEDER im — eingeſchriften werben.“ 

Baden, 13. Juni. Ihre Majeſtät die Königin von 
Bapern bat ſich heute Vormittag zum Beſuch Ihrer Majeſtät 
ber Raiferin-Multer von Rudland nad Wildbad begeben, 
don wo Höchſtdieſelbe die Reife nach Münden fortfeken wird, mäh: 
rend Seine Majeftät ber König von nah Er bier geblieben if. 

— Die „Rarlör, Ztg.* meldet: Wie durch Mittheilungen ın 
öffentlichen Blättern bereitö allgemein befannt ift, wird auf wie 
berboltes Anfinnen Sr. Majeftät bed Hai ers der Franzoſen in den 
näcdften Tagen eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer und Sr, 
ſt. Hobeit dem Prinz Megenten von Breußen bier in Baden 
ftattfinden. Se. Majeſtät wird nad den bis jeht getroffenen Be— 
flimmungen am 15. d. M. Abends bier eintreffen, den 16. und 17. 
bier verweilen, und am 17. Abends nad Straßburg zurüdiehren. 
Se. Majeftät der Kaifer der Franzoſen reift in ſtrengem Incognite, 
und bat fich wiederholt ausdrücklich jedweden offiziellen Empfanz 
verbeten. Ebendesbalb lednte Se. Wajeftät auch die angeboten 
Wohnung im Großherzoglichen Schloh bier ab und mird in einem 
Pr gemietheten Bau abfteigen, 

Defterreich. ien, 13. Yun In der geitrigen Sitzung 
bes Grundbuch » Komites foll Gira —— ſeinen Antrag, dieſe 

anze Vorlage ohne Croͤrterung der Details an bie Yandes: 
Berkretungen zu weiten, baber in biefem Sinne alfogleid einen 
Bericht an den Reichsrath abzuftatten, erneuert baben. Die Br 
ratbungen bierüber dauerten vier volle Etunden. Der ammelende 
Quftigminifter vertbeibigte die Detailberatbungen, und nachdem dielem 
aub bie Herren Straſſer, Polansli und Hein ſich ancchloſſen, 
wurde bie Erörterung der einzelnen Beftimmungen beſchloſſen. 
Hierauf erklärte Graf — daß er an dieſen Berathungen, 
welche die Kompetenz der Landes-Vertretungen präjudiziren, nicht 
Theil nehmen könne und aufhöte, bee ige des Comites zu fein, 
tworüber er dem Erzherzog Wräfidenten die Unzeige machen merde 
(Wanberer.) 

Belgien. Brüffel, 13. Juni. Die Kammer bat beute 
bie Beratbung des Geſetz⸗Artikels über Erhöhung der Bier-Acchte 
fortgeiegt. Ser rare bemerkte mit Bezug darauf, daß ber für 
die Brauerei erwadfende Schaden reihlih durch die zwiſchen ben 
Land: und flädtifhen Probuzenten fernerbin eröffnete freie Kon 
furcenz in feinen Wirlungen auf das Publikum erfeßt werde. Die 
Kammer wird morgen bie Debatte fortfepen. (Röln. tg.) 
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Großbritannien und Jrland. Yondon, 13. Juni. 
Ihre Majeftät die Königin bielt geftern Nachmittags im Balafte 
don Et. James ein Draming- Room, mweldem unter Andern ber 
Prinz Friedrich der Niederlande, der Graf von Flandern, der 
Herzog von Cambridge, der Prinz von Lidhtenftein, die Prinzen 

ulius und Jobann von Holftein«@lüdsburg und ter Prinz 
duard bon Weimar beimohnten. 

In ber geftrigen —— fragte Sheridan den 
erften Lord deu Shops, ob bie Negierung die Wbficht babe, das Gr. 
ſchwader in den ficilionifhen Wemäflern zu verftärten, um Berjonen, 
melde den Schuß ber britifchen Flagge ſuchen möchten, beffer Zuflucht 
emäbhren zu lönnen; ferner, ob fie dem neapolltaniihen Hofe ibren 

bſcheu über Handlungen, wie das neuliche Bomborbement Palerno's, 


funb geben wolle, fobann, ob fie dieſe Dieinungeäußerung mit dem | 


Nathe begleiten wolle, den Krieg im Zukunft nad den unter eieilifirten 
Meilonen anianien Regeln zu führen, und ſchliehlich, ob fie ge 
fonnen ſei, genen die Ginmifhung jeder nit-italienifchen Macht in den 
gegenwärtig zwifchen dem Könige bon Reabel und feinen Untertbanen 
ſchwebenden Kampf zu protefliren und mötbigen Falles mit Entfchiebenheit 
ur Abmebr einer ſolchen aufzutreten. Yord Balmerfion: Der Staats. 
Veteeiär bed Auswärtigen bat bie Ubmiralität erfucht, ein Schiff bei Dar 
fala, eines bei Meffina umd ein drittes bei Palermo aufjuftellen. Wier an» 
dere Schiffe follen im Golf ton Neapel aufgefiellt werden, und zwar alle zu 
dem Iwecke, den britiichen lintertbanen, die deffen bebürfen mögen, Schup 
u gewähren. Ich boffe, daß dies binreihend fein wird. Wus bie ymeite 
tage butrifft, jo bören mir, Fr bie neapolitanifche Megierung einen Ugen- 
ten nach Paris unb London ge \ 
zwei Togen. bier eintreffen teird. Das Haus mird wohl feinen Uugenblid 
baran zweifeln, daß wir jenem @efantten —— ben Gefüblen Ausbrud 
geben werben, mit melden Ihrer Majeflät Regierung eben fo wie Zeber- 
mann in England bie in Palermo berütten Warbareien betrachtet, — 
Barbareien, die unferem Zeitalter und ber Givilifation wirklich zur 
Schande gereidhen. F Beug nun darauf, ob derartige don unſerer 
Seite gemachte Worftelungen irgend eıne wohitbätige Wirkung auf 
dns zulünftige Verbalten ber neapolitanifhen ug hier ousüben 
merben, barf id es nicht wagen, tas Haus zu befonders fühnen 
Hoffnungen zu verleiten. Es ift vielmehr weit wahtſcheinlichet, baf bie 
neapolitanifche Regierung das tbun wird, mas fich bei ber Plünderung 
unb bem Blutbabe bon Perusta zutrug, two ber Offigier, welcher jene 
räuel beging, don der päpflichen Megierung zu eimem höberen Rauge 
befördert wurde, Wabrſcheinlich werden bie Ere» und Kand + Dffigiere, 
melde bie Operationen zu Palermo leiteten, ftatt eines Vermeifes und 
ftatt beſtraft zu werben, Zeichen der Belohnung bon Seiten der Löniglic 
neapolitaniidhen Regierung erbalten. Was bie legte frage anbelangt, 
fo miffen wir, baf bie neapolitaniſche Regierung den Beiſtand ihrer frem« 
den Bunbesgenofien angerufen bat, — einen Weiftand im ber Weiſe, 
daß dem Könige bon Neapel ber Befip Leiber Sieilien garantirt wet · 
ben ſollte. Defterreich bat es rundweg abgeſchlagen. fih in die ncapo- 
litanifhen Wngelegenbeiten eingumifden. Wir baten allen &runb, 
lauben, * die framdfiſche Aegierung 
gefaßt hat, mie bie öfterreichifche, 
Regierung über die Sache benft, brauche ich nicht erſt zu kn 
Es ift der fehler und dad Schichſal von Megierungen, mie die römijdhe 
und neapolitanifche, daß fie, wenn fe durch die unter ihrer Mutorität 
berühten Greuelthaten ibre Untertban n zur Verzweiflung ‚getrieben haben, 
alle befreundeten Mächte um Beiftand anrufen, bamit fie ihnen belfen, bie 
Männer zu befeitigen, welche bie Urbeber und Unfifter ber Rtebelntion feien. 


und mie bie britifche 


Diefe Regierungen bergeffen, dah fie felbft dir wahren und urfprümgliden, 


Urbeber jener revolutionairen Bewegungen find, und ivenn ihre Bitte erhört 
mörbe und man Schritte zur Erreihung des bon ihnen erfe nten Zwedes 
thäte, jo würbe mwobl, mofern fie nicht, mas böcit wahrſch inlich if, fich 
dazu entihlöfien, ihre Honblungsmeiie gu ändern, ber erfte, wirffamfte und 
einzig nothwendige Schıätt ber fein, daß man fie felbft befeitige. O. Stan 
lep frapt, ob es wahr fei, daß ein militairifcher Mitache bei der Ge- 
ſandiſchaft in Berlin eınannt worben fei, und ob bie Meglerung bie Uhr 
ficht babe, bei allen englifchen Geſandtſchaften Mitachss zu ernennen. Bord 
Palmerftion: Die fransdfifhe Reglerung bat Militair-Attaches bri den 
Seſandtſchaften an faf allen ber bedeutendbfien Höfe ernannt, und bie 
britiſche Megierung hatte lange einen folden Attade bei der Geſandiſchaft 
in Parie Es ift für angemeſſen crachte morben, auch ber berliner @e- 
fandtfhaft einen Offisier beiqugeben. Wie weit mein edler Freund, der 
Staateferretair bes Hustwärtigen, in biefen Ernennungen zu geben gebentt, 
bermag ich micht zu Sagen. ®ir Valington: Hat bie fronzöfifche 
Regierung dor Kurzem einen der Marine angebörigen Attache bei ber 

anbtfdaft in Yondon ernannt, und gebenft bie englifche Regierung 
ein Gleiches in Paris zu tbun? Lord Walmerfton beantwortet den 
erhen Theil der Frage bejabend und fügt in Bezug auf ben zweiten 
Binzu, daß er die Abſichien Borb J. Nuflel’s mit fenne D. Brifr 
fitb fragt, ob «6 wahr fei, bah ber bei Palermo befind⸗ 
liche britifche Admiral Marine » Eoldaten zur Beſchung ber bon ben 
neabolitanifhen Truppen berlaffenen Forts gelandet habe, uud ob biefer 
Schritt zur Erleichterung ber Unterbandlungen ober au irgenb einem mei. 
teren Zwecke getban worden fei. Lord Ralmerfion: GE traf eine Mach · 
richt ein, welcher zufolge zwiſchen dem neapolitanifchen Vefeblöhaber und 
Saribaldi das Abkommen getroffen worben war, daß während ber Mäu« 
mung Balermo’s durch die neapolitanifchen Truppen das Kort Gaftellamare 
don dririfchen Truppen beiept werben follte. Spätere Nachrichten jedoch, 
melde mir erhalten haben, veranlaffen ung feine 
ſolche Oecupation flattgefunben. 


Frankreich. Paris, 13. Juni. Die 
Sipung war der Einverleibung Sabohens und Riya’s gewidmet. 
Wie aus dem bereitö heute im „Moniteur“ veröffentlichten Pros 
tofoll erſichtlich, Teitete ber Stantd:Minifter Tould mit einigen 


su dem Slauben, ba 


geftrige Senats⸗ 


en äbnlichen un | 


| 


Worten bie Ueberreihung bed Tags zuver bom Staatsrath ber 
rathenen und genehmigten, bie Einverleibung betreffenden Senatd. 
Ronfults-Entwurfis ein. Diefer lautet: 
. rt. 1. Cadopen und das Urrondiffement Nisga bilden einen inte» 
—— Theil des franſdfiſchen Kaiferreihe. Die Verfoffung und bie 
angöfifhen Geſche treten darin vom 1. Januar 1861 an in Araft. 
Ur, 2 Die Eintbeilung ber mit Frantkreich bereinigten @ebiete in 


| Refforts ber faiferlichen Berichtöhdfe und in Departements wird durch ein 


| 


chidt bat, ber febr bald, vielleicht fhon in |. 


| 


— — — — 


Geſeß beftimmt. 

Art 3. Die verſchiedenen Mafregeln in Betreff ber Feſtſtellung ber 
Zellinien, jo mie alle zur Einführung bes frangöfifhen Regiments in 
diefe @ebiete notbmenbigen Vellimmungen merben burc faiferlie, bor 
beim 1. Januar 1861 erlaffene Defrete geregelt fein können. Diefe Defrete 
werden Geſeßeekraft haben, 

. „Nachdem fi ber Senat in feine Bureaus zurückgezogen unb 
bie Sitzung zwei Stunden lang fuspenbirt rn bat ber Präfi: 
dent den Rommiffionsbericht verlefen, ber einmüt ige Uanahme ber 
Vorlage empfieblt, und die 126 anmefenden Senatoren baben dann 
äuerft die drei Artikel einzeln und dann das Ganze einflimmig ans 
genommen. 

Der „Moniteur* erfucht alle in Paris anmefenden aftiven 
Offiziere der Generalität, in geftidtem Rod und rotben Bein: 
fleidern fh morgen ber Euite bes Kaiſers anzufcließen, wenn 
Ce. Majeftät fih um 1% Uhr von den Tuilericen nad bem Mars; 
felbe begiebt, 

Detr Kultus » Minifter Rouland bat an bie Erzbiſchöfe und 
Bifhöfe das Erſuchen gerichtet, ba der Raifer bie friebliche 
Acquifition an den Alpen durch Dankgebete zu Bott, dem König 
ber Range, zu beiligen wuͤnſche, am naͤchfen Sonntag, ben 17. Zum, 
er Schluſſe der Neffe in allen Kirchen ein Te Deum fingen zu 
affen. Ein aͤbnliches Cirkular haben auch bie Präfidenten bes 
lutberifchen Kirchen Direfteriums, bed reformirten ſtonfiſte riums 
und die Mitglieder bes iftaelitifhen Eentral:Konfiftoriumd erhalten, 

‚der Vice- Admiral Le Barbier de Tinan ift mit 4 Linien: 
ſchiffen, 410 Ranonen und A850 Wann von ben Hheren nad 
Neapel abgegangen, mo ſich ibm der Contre-Abmiral Jehenne mit 
5 OOten ange bloffen bat, 

em Fournal der öffentlihen Bauten zufolge find bie Unter, 
bandlungen zwiſchen Belgien und Ftankreich wegen Abfchluffes 
eines Handels s Vertrages bereitd meit gedieben. nter Anderem 
fell der Einfuhrzoll auf Gußeifen in Frankreich auf 2 pet, berab» 
gefept werden. Der Zoll auf Sriegelglas würde in beiden Län 
dern abgeſchafft werben; ber Zoll aut Ktoblen fol ebenfalld er« 


mäpigt werben, 

ie cinefifhe Expedition foll mit größerem Eınfte betrieben 
erben, ald man gedacht hatte, unb General Wrontauban bat, in 
Erwartung ber fid) vorbereitenden Ereigniffe, eine Verftärfung bon 
minbeftens 2000 Mann verlangt, melde ibm benn aud zugeſchickt 
werden ſollen. 

Italien. Turin, 11. Juni. 
wohnten der geftrigen Theatervorftellung Roffı's zu @Bunften ber 
fieilianifhen Infurtection bei. — Gaftiglia foll von Garibaldi mit 
einer wichtigen Miffion nah Malta geſchidt worben fein, 

— 12. yuni Der Eenator Faity wird als Delegirter der 
frangöfifchen Regierung ben täten im Chamberh eintreffen und am 
14ten die Befipergreifung vornehmen. Die ewohnliche Garniſon 
und Genbarmerie ift bereits angelommen Ber Biſchof von Pia: 
cenza if nad Turin berufen worden, um über feine in ber leßten 
Zeit beobachtete Haltung Rechenſchaft abzulegen. 

Der König bat geftern Abends ben Abtretungsvertrag unter 
zeichnet. Die Regierung bat zum Wolzuge ber Uebergabe zwei 
außerorbentlide ommifjaire ernannt und zwar: für Nizza Herren 
Far und für Savopen Biandi di Caftagne. Die —*445* 
ndet Donnerftag ſatt. 

Die neapolitaniien Truppen baben Palermo mit militairi« 
ſchen Ehren verlafien und ibre Waffen fo wie bad Kriegämateriale 
mitgeführt. Die Truppen ber anderen Plaͤße bingegen follen bie 
Waffen zurüdlaffen, 

Die Eitabelle von Meffina, welche bie ganze Stabt beherrſcht, 
ift mit 800 Feuerſchlünden verfeben. 

Vailanb, i3. Juni. Bei ber geftern erfolgten Abreife beö 
Marfhalld Vaillant war bie Mationalgarbe und Garnifon in 
Parade audgerüdt. 

Nom, 9. Juni. Ueber ben freifbaren-Einfall und das mit 
benfelben ftattgefundene Gefecht bei Le Grotte bat ber Staats: 
Secretair Antonelli unterm 21. Wai an bad biplomatifhe Corps 
folgendes Rundſchreiben geigiel: 

Als wenn bie firhenräuberifche Speliotion ber Regationen in den Etaaten 
bes beiligen Stuhles nod zu wenig toäre, kommt jept ein meuer eterfall mit 
bewaffneter Hand im Gebiete von Witerbe, kon Seiten einer Bante ton 
aus dem angrängenden Zofcana eye Flüchtlingen binzu. Am 19. Mai 
uberſchritt, nad dem Berichte des Dberften PVimoban, ein Cerps von fo. 
genannten —— in ber Etärfe von 350 Mann die Gränge und 
plänberte Patera. Daten in Montefiascone in Renntnif gefept, rüdte ge 
nannter Oberft Pimodan mit einem Detadhement von TO berittenen Gensd’ar- 
men gegen jene aus, und als er wahrgenommen batte, baf bie Rebellen 
in bie Landſchaft Be Grotte eingebrungen waren, fo eilte er alahalb aach 


Der König und Mamiani 
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bem Orte, wo jene in ber Jahl bon 200 beifammen waren. Uls bas Treffen 
begann, fürzten fi bie Gensb’rarmen, obwohl mit ziemlich ungleidyen 
Kräften, wit einer folchen Hihe auf dieſe Einbringlinge, baf fie etliche da · 
von töbteten, biele beitounbeten unb zerftreuten. Unglädlichermeile erlitt 
die Gensdarmerie, die Beweiſe von bemunbernetwertber Zapferleit und Muth 
ablegte, den Verluſt vom zwei ber Ihrigen, mährend ein Offiyier und zwei 
Semeine ſchwer verwunber blieben, Diefes neue Üttentat, — an 
dem Katrimonium ber Kirche mit Hülfe gewaffneter Mannſchaft gleich ordent- 
lihem Militair, milde aus einem benachbarten Staate unter den Augen 
jener bereinbra, bie gegenwärtig tas Weldid Toetana's lenten, fi offen | 
mit Waffen verfab, und ber es erlaubt war, gegen alle internationalen 
Geſeze, gegen alles gras und menſchliche Dreh Raub und Plünberung 
nad Belieben überall binzutragen, wird obne Zweifel tie latboliſche Welt 
und alle die Ordnung, bie Werechtigkit und das Wölkerrecht liebenden 
Nenterungen mit gerechter Verachtung erfüllen. Der unterzeichnete Kar ⸗ 
dinal» Staatsferrtatr beeilt fih, dieſe Thot vandaliſcher Plünderung Em. 
Greelleny mitzutbeilen, damit Eie Ihre —— dadon in Kenntniß 
fepen und ihr bie Ueberzeugung beibringen wollen, daß, wenn nicht unter 
Mitwirkung bon Rotentaten einem fo unerbörten, ganz ben Jahrhunber 
ten ber Barborei gemäßen Uebermutbe Einbalt getban wirb, fie bie ver 
bängnißpollen Folgen werben u beflogen baben, wofür die Verantwort⸗ 
Tichleit auf diejenigen zurüdfallen wird, die unter Beſeitigung aller Ach⸗ 
tug tor bem Mechte bie Brunblagen der Geſellſchaft unterwühlen. 


G. Kardinal Antonelli. 
Zürfei. SKonftantinopel, 6. Juni. Einer mit 4000 
Unterichriften verfebenen, aus Bulgarien bei ber Pforte eingegan: 
genen Wetition zufolge, wären dort in drei Dionaten 19 junge 
griechiſche Weibchen für bie Harems entführt und zum Meligions+ 
wechfel gezwungen, deren Eltern aber, melde fie zurüdgeforbert, 
umgebradt worben, — Der Großvezir bat 50 Beamte mit auf die 
Reife genommen, welde ibm bei der Unterſuchung belfen follen. 
Die Kommiſſion für Kleinafien fol auch bereits dorthin abgegans 
gen fein Der englifhe Gefandte, Eir H. Bulmer, bat ber 
Pforte befiimmt bie Unterſtüßzung Englands zugefagt, doch müßs 
ten die Mißbräuche durchaus abgeftellt werden. Der Eultan 
bat dies mit Befriedigung vernommen und dem GBefanbten, | 
wie das „Journal de Gonftantinople“ meldet, Allerhöchſtdero 
Portrait geſchenkt. 
12. Juni. Die geflüchteten Kandioten find in Folge ber | 
bom Sultan gemäbrten Amneftie zurüdgefehrt. 

Amerika. New-Vork, 2. Juni, Eine —— De⸗ 
peſche and Waſhington vom geftrigen Tage meldet: „Der Rommiflar | 
von Pataguah batte beute eine lange Unterredung mit bem @eneral | 
Gafd, dem er bie Papiere in Bug auf bie neulich von Groß: | 
britannien gegen Paraguay verübten Gemwalttbätigfeiten unb die 
bon berfelben Nation geftellten ungerechten Forderungen ver: | 
legte, binficbtlih deren bie erften engliſchen Juriſten Tagen, 
daß Großbrit.nnien fib offenbar im Unrecht befinde, em 
Vernebmen nad bat ber Kommiſſar um die Wermittelung 
unferer Megierung, bie er ald bie matürlide Beſchützerin 
unferer Schwefter « Nepublifen im Süden betrachtet. Die | 
Angelegenbeit madte einen flarfen Einbrud auf den Staats: | 
Secretair. Doch hatte er bei dem gegenwärtigen ſehr belifaten | 
Stande ber Den rar ben feine Yuft, einen fo entjcies 
been Schritt wie ben ber Einmifhung zu tbun, obgleich er mit 
———— fympatbifirte*. Der Senat zu king win bat am 
31. Mai den mexikaniſchen Verlrag mit großer Mehrheit ver: 
mworfen. Die republifanifben Eenatoren ftimmten mit Ausnahme 
eine3 einzigen gegen die Natification.. Am WRepräientantenhaufe 
fand diefer Tage wieder eine lebhafte Scene fiatt. Ein Herr 
Houften nannte einen Herrn Train im Yaufe ber Debatte einen 
nieberträchligen Yügner und Echurfen. 

Wie aus New-Drleans, 1. Yet telegrapbirt wird, war 
dort am 26. Mai ber Schooner „Rohn A. Taplor* bon Nuatan 
mit ber Rachricht angelommen, dab bie Natifizirung bes zwiſchen 
—— und Honduras ab tn Vertrages am 21. Mai 
verfünbet worben fei. Die Bai⸗Inſeln jollen an Honduras abge 
treten werben. Die Bewohner der Inſel batten ein Inbignationd- 
Meeting gebalten und fib für unabbängig erllärt; fie fanden im 
Begriff, fih eine Verfaffung zu geben. 








Frankfurt a, M., Donneritag, 14. Juni, Abends. (Wolff's 
Tel. Bur.) Auch die „Karlsruher Zeitung“ meldet, daß der König 
bon Sadfen und ber König bon Hannover nad Baden: Baben 
fommen werben, und baß aud ber Herzog bon Naffau fein Ein- 
treffen angemeldet babe. 

BadensBaben, Donnerfiag, 14. Juni, Abends. (Molff’s 
Tel. Bur,) Obgleich ber offizielle Empfang waͤhrend ber Reife ab: 
gefagt war, wurde Se. Röniglige Hobheit der Prinz Regent burch 
forttwährende Beweiſe berzlier Theilnahme ber Bevölkerung ber 
grüßt. Se, Königliche Hoheit verliehen zu Frankfurt den allgemeis 
nen Eifenbabnzug, trafen mit Erxtrazug um 7% Uhr in Babens 
Baden ein und haben im Meſſmerſchen Brivatbaufe Wohnung ge— 
nommen, Der Großherzog von Meimar, der bereits geſtern in 


id 
| amtlich ke 


‘ 3Sgr. 9Pf. und 2 Thir 1 


— — — 


Baben-Baben eingetroffen war, begrüßte ben Prinz-Regenten bei ber 
Ankunft auf dem Eiſenbahnhofe. Der König von Baiern, bereits 
vorgeftern bier eingetroffen, bat Wohnung im Engliſchen Hofe ge 
nommen. 

Der König von Sachſen, der König von Hannover und ber 
König von Württemberg werben morgen im Laufe des Tages’ er: 
wartet, ber Kaiſer Napoleon wird morgen Mbenb bier eintreffen. 
Diorgen werden bereits Beſprechungen mit ben Deutfchen Fürften 
ftattfinden. 

Baden» Baben, Areitag, 15. Juni, Mittags. (Wolff's 
Tel. Bur.) Guten Vernebmen zufolge, wollte Se. Königliche 
Sobeit der Prinz Regent von ter früher verabrebelen Anwefenbeit 
der Könige von Bayern und Mürttemberg Gelegenheit nebmen, 
Hödftfeine Zuſammenkunft mit dem Kaifer Napoleon in Gegen: 
wart ber genannten Fürſten fattfinden zu laffen. Der König von 
Hannover fagte bei feiner vorgeftrigen Anmwefenbeit in Berlin feinen 
Beſuch für Baden » Baden aus freien Stüden an, worauf ber 
Prinz:Regent dem Könige von Sachſen bon ber Unmefenbeit ber 


‚ drei anderen Könige Rachricht gab. 


Baris, freitag, 15. Runi, Morgens, (Wolff's Tel. Bur ) 
Der heutige „Menitenr” meldet, daß ber Kaifer, bie Kaiferin und 
die Großfüritin Warig mit ibren beiden Söhnen ber Rebue 
geftern beigewohnt haben. Abends war bie Stabt erleuchtet. 
Nachdem bie Unnerion bon Savohen und Nijza nunmehr proffa: 
mirt worden ift, bat der ftaifer, als Beweis feiner AZufriebenbeit, 
Herrn von Thouvdenel zum Groffreuz der Ehrenlegion ernannt. 





Gewerbe: und Handelsnachrichten. 


Berlin, 12. Juni. Am 1. b. Dis. wurde in der Eentral-Wertitatt 
ber Königlichen Nicderſchleſiſch + Märfiiben Eifenbabn an einem derſelben 
sugebörigen Aräbrigen Büterwagen der Bruch einer aus der Fabrik Patent 
Shaft and Axle Tree Company in England berkorgegangenen Patent» 
Bündel» Acdie entbedt, welche im Jahre 1848 in Gebrauch genommen 
wurbe unb jeitbem circa 22,900 Mellen durchlaufen bat. Der Bruch ber 
fanb fib im Schenkel der Achſe auferbalb der Mabnabe. ö 

m unt 1860. Der Ausbruch der Cholera in Malaga ifl 

und bie Schiffe bürfen ben bortigen Hafen feit dem 
. db, M. nur mit unreinen Srfunbbeits-Atteflen berlaffen. 


Marktpreise. 
Beriin, den 14. Juni. 
Zu Lande: Roggen 2 Thir. 8Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 20 Sgr. 
8 Pf. Hafer 1 Tbir. 11 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thir. 8 Sgr. 9 Pf. und 
1 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf, 
Zu Wasser: Weizen 3 Tblr. 12 Sgr. 6 Pf, auch 3 Thir. 5 Sgr. 
und 2 Thlr, 47 Sgr. 6Pf. Roggen 2 Thlr. 6 2“ 11 Pf, auch 2 Thir. 
Grosse erst 1 Thlr. 22 


r. 3 Pf, . 
6 PL, auch 1 Thlr. 20 Sgr. und 1 Thir. 16 Sgr. 3 Pf. Hafer 1 Te 
8 Sgr. 9 PF., auch | Thir. 3 Ir ’ Pf. Erbseo 2 Thir. 8Sgr. Y Pf, 
gr. Ä 


Futter - Erbsen 2 Thir 1 8 
Mittwoch, 13. Juni, 


Das Schock Stroh 7 Thir, auch 6 Thir. 15 Sgr. und 6 Thir. 
—— Heu 24 Sgr. und 20 Sgr., geringere Sorte auch 18 Sgr. 


Kartoffeln, der Scheflel 25 Sgr., auch 20 Sgr. und 17 Sgr. 6 Pf 
metzenwein 1 gr. U Pf. und { ro 6 Pf, * Sgr. 3 Pf 5 


Die —— des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 
8. Jumi 1860 ...... 18% Thir. 
> manga —* 1 rn 
En wrosHeHeHie-e a 7 
ee Senn Fe Thlr. ohne Fass. 
13, ra. Laasinn: .... 18% Tbir. 
N ea ee 18%, Thlr. 


14. 7 
Berlin, den 14. Juni 1860. 
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin, 





Serliner Getreldebörse 
vom 15. Juni, 

Weizen loc» '0— 82 Thir, pr. 2100pfd. 

Roggen loeo 484—49% Thir. pr. Zunöptd, bez., Juni u. Juni-Juli 
484—48 - 4 Thir. bez. u. Br., 48 G. Be 4845—t—i Thir. bez. 
u. Br., 484 @., Angust-September 49—48% Thir, bez. u. Br, AR} @., 
—— 39—14 Thir. bez. u. G. 49% Br, Okt.» Nov. 44% 

r. brz. 


Gerste. grosse und kleine At- 42 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 26-29 Vieferung vr. Juni-Juli 27—265 Thir. bez. u. 
Br, Juli - Tr 27 Thir. bez., September - Okrober 26% Thir. bez., 
Okt.-Nov. 26% Thlr. Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 49-54 Thlr. 

Rüböl loro 11% Thir. Br., Junii u, Juni-Juli 11% Thir Br. u. 
G. Jul-Aug. 11% Thlr, bez. u G., 11% Br., Aug. S$eptbr, 11%, Thlr, 


J 
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bez. u G., !2 Br, September - Oktober 125—', Thlr. bez, u. 6, 
12% Br. Oktober - November 17%—% Thir. bez. u. Br, 12% @., No- 
vember-Drzbr. 12% Tbir. bez. u. &, 12% Br. 

Leinöl ohne Geschäft. 

Spiritus loeo ohne Fass 19%,—' Thir. bez., Juni und Juni - Juli 
4A,%—t Thir. bez., 18% Br., 19% G., Juli- August 1R%—% Thir. bez., 
18% Br., 181, 6, August - September 18%, —%$ Thlr, bez, u, Br, 
1a G.. September-Oktober 18%, Thir. bez., u. Br. 18% 6., ‚Oktober 
allein 18% Thlr. bez., Oktbr.-Novbr. 17% Thir. bez. u. Br., 18% 6. 

Weizen in matter Haltung. — Man erwartete heute für Roggen, 
in Folge der eingetretenen kühleren und feuchten Witterung einen 
festern Markt, trotzdem konnten sich die anfangs etwas höher bewil- 
ligten Preise nieht lange behaupten, da mehrseitige Verkaufslust sich 
merken liess und einen nicht unbedeutenden Preisdruck herbeiführte. 
Die Umsätze im Terminhandel gewannen heute grössere Ausdehnung, 
dagegen blieb loco sehr still und mehr angeboten. Gek. 12,0 0 Ctr. 
fanden nur zum Theil Aufnahme, — Rüböl verkehrte in fester Hal- 
tung bei schwachem Geschäft. — Spiritus loco und nahe Termine in 
matter Haltung und etwas billiger verkauft, spätere schwach behauptet. 


Leipzig. 11 Juni. Leipzig Dresdener 219 Br. Löbau- 
Zittauer Litt, A. 33 Br.: do, Litt, B. —. Magdeb,-Leipziger 180 6. 
Berlia Anhalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin-Stettiner — Cölo-Min- 








Juli, August 141, 143, 145 bez. Boggen loco stille, ab Königsberg 
77, 78, 79 bez. Oel 254, 26). Kaffee unverändert, 2500 Sack Santes 
6%, % Zink stille, 

Frank a. MM, 14. Jaui, Nachmittags 2 Uhr 35 Minuten. 

* Stimmung aubaltend, Fonds und Actien im Allgemeinen be- 
‚ehrt. 
e Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105,5 Ludwigshafen-Bexbach 124%. Berliner Wechsel 
105% Hamburger Wechsel AR). Londoner Wechsel 117, Pariser 
Wechsel +3%, iener Wechsel #95 Darmstädter Bank Actien IHR, 
Darmstädter Zettelbank 231%. Meininger Kredit-Actien 6. Luxem- 
burger Kredit- Bank 78. Aproz. Spanier ib}. Iproz. Spanier #7, 
Spanische Kreditbank von Pereira 40. Spanische Krediibank von 
Rothschild 470. Kurhessische Loose 424. Badische Loose 52%. äpros. 
Metalliques 51%. 4%proz. Metalliques 45. 1854er Loose 74 G. Oester- 
reichisches Natienal - Anlehen 54. Üesterreichisch-franzäsische Staats- 
Eisenbahn - Actien 236. Oesterreichische Bank-Antheile 765. Oester- 
reich, Kredit-Actien 168%. Oesterreich, Elisabeth-Bahn 141. Rheiä- 
Nahe-Bahn 434. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 97; do. Lit. C. —. 

Anısterdam, 14. Juni, Nachm. 4 Uhr, (Wolff’s Tel. Bur.) 
Börse fest. ‘ ö 
Sproz. österreich. National-Anleihe »6!%. 5proz. Metalliques Lit. B. 
743. Öproz. Metalliques 50}. 2}proz. Metalligques 27). 1proz Spanier 


dener — Thtringische 100} G Friedrich Wilbelms-Nordbahn —. | 374. Aproz. Spani Bi," Sproz. — * 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 33 Br Braun- | jitz de * * re fechael burs IF TO" Wieser Woche 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank- Actien 774 Br. Oester- | kurz 87. Hamburger Wechsel Abt. Petersburger Wechsel 1.70. 
reichische õproa. Metalliques — 1Böder Loose —. 1854er Natio- | Holländische Integrale 64% 


mul-Anleihbe 60% G. Preussische Prämien-Anleihe —. 





Breninu, 15 Juni, 1 Uhr — Minuten Nachmittags. (Tel. 


Dep. des Staats - Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 773;, Br. Frei- 


London, 14. Juni, Nachmittags $ Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
Silber 61%. Wetter veränderlich. 

Consols Y%. 1proz. Spanier #5. Mexikaner 21}. Sardinier —. 
Sproz. Russen 108. 4kproz. Russen 97, 


burger Stamm-Actien 83, Br. 
122% Br.; do. Litt. B. —. 


3%proz., 73 Br. 
Brieger Actien 53 6. Op 
Preuss. Sproz. Anleihe von 1859 114 G 


Spiritus pr. 3000 plCı. Tralies 16% Thir_G. 
Koggen 53 


T71— 89 Sgr., gelber 70 -87 Sgr. 
35-2 se Hafer 26-33 Sgr — 


Die Börse war sehr anim'rı und die Course erfubren eine merk- 


liche Steigerung. 


Stertim, 15. Juni, 1 Uhr 38 Minuten Nachmittags, 

d. Staats-Anzeigers.) Weizen T7— #3 nach Qualität, Juni- Juli R3 bez., 
bez. u @., Herbst 81 bez. Roggen 45—47 gefordert, 

455 bez, Juni- Juli 45$—45 bez. u. 6, Juli- Aug. 


Juli - August 


September-Oktober Ab bez., 45% G., 46 Br. 
bez., Juni- Juli 11% Br, Sept -Okibr, 12 Br. 


18% bez., Juli-August 18% bez. u. Br., August-September 
G., September-Oktober 181 bez., 13% Br., Oktober-Novewber 17%, bez, 
Hamburg, 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr 1 Minuten Bei 


mässigem Geschäft war es matt. 
Schluss-Course: 


tproz. Spanier 35 6. Stieglitz de 1855 —. 
Getreidemarki 


Oberschlesische Actien Lit. A. u. C. 
Prioritäts - Obli 
Liu. D., iproz., 85} @.; do. Lite. F., 4proz., 89% G.; de. 
osel - Oderberger Stamm - Actien 36 Br. 


Oberschlesische 


Kübel 11% 


peln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31% &. | yndert. 
Spiritur —S— | 


Oesterreich. Kredit-Actien 71. 

Korddeutsche Bank 82%. National - Anleihe 60. 
Disconto —. 5 

eizen loco und loco Lieferung festgehalten; 

ab auswärts vor der Börse sehr bedeutende Umsätze; ab 

132—133 Pfund Juni - Juli 140—142; ab Fehmern 133 Pfund Juni, 


onen 
itt. E. 
Neisar- | Baumwolle: 


weisser 
Gerste 


Weizen 


6t Sar. * —— se 


Paris, 14. Juvi. 


Der Dampfer »Bavaria« ist mit 109,1% Dollars an Contanten von 
New-York eingetroffen. 

Liverpool, 14. Juni, Mittags 12 Ubr. 
7000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern unver- 


(Wolffs Tel. Bar.) 


(Wolff’s Tel. Bur.) Wegen der Annexions- 





“Tel, Dep. 
Ferien. 


+ bez, u. Br,, 
r., Juni 11% 


Br., 184 


Sonntag, 17. 
Der Wafferträger. 
Verei bini. 
ereinsbank BL, 8 
Ipror. Spanier 44. 

rm. Gasperini. 
eustadt 


Königlihe Schauſpiele. 
Sonnabend, 16. Juni, 
nements»Vorftellung.) Yebte Schaufpielbaus s Vorftellung vor den 
Der Geizige. 
auf: Die Dienitboten. 
Kleine Preiſe. 
Jun re 
Dper in 3 Mbtbeilungen, nad dem range: 
fifhen der deux journees, vom Dr. Schmicder. 


Mittels Preife. 
Am Schaufpielhaufe. 


m Scaufpielbaufe. (146ſte Abons 
Luftfpiel in 5 Alten von Weoliere. Hier: 
Lebensbild in I Alt von Benebir. 

Reine Vorſtellung. 
Im Opernbaufe. (113te Vorftellung.) 


Mufit von Sheru: 


Hierauf: Eolotanz: Tyrolienne, ausgeführt von rau 
—* und Frl. Köbiſch. Spanifher Nationaltanz, aus— 
efübrt von rl. Gieſe. 


Bearnaise, ausgeführt von Gafati und 


Keine Borftellung. 
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Deffentlihe Belanntmadhung. 

Der Schiffer Zobann Ehriftian Bieifäter, 
50 Fahr, evangelifb, aus Moabit, und beflen 
Eherrau Marie Emilie, geb. Schmidt, 52 Jahr, 
edangeliſch, deren gegenmwärtiger Aufenthalt un. 
befannt iſt, folen in ber Zeit dom 2. bis 14. Juli 
d. 3. vor bem biefigen Königlichen Rreis:Schmur- 
gericht in einer wichtigen Unterfuchungsfadhe 
als Zeugen vernommen werben, Dielelben werden 
hierdurch aufgefordert, nnbergüglidh mir ober 
ber naͤchſten Boligeibehörbe anzuıeigen, wo fie fid 
gegenwärtig — und mo eine Vorladung 
u bem in ber angegebenen Zeit anzuberaumen. 
en Termine fie antreffen wird. Alle Bebörben, 
melde von dem Aufenthalt der Pietſchkerſchen 
Eheleute Kenntniß haben, erben erfucht, mir 
benfelben ſchleunigſt amgueigen unb bie 
BPlerfchlerihen Eheleute im Betretungsfalle an: 
ubalten, ihren Aufenthalt für bie nächſte Zeit 

# zum 14 Juli genau anzugeben. — Gobiel 
befannt, befinden fi bie Pietfchlerichen Gbel-ute 
eht auf dem Gciffsgefähe des Schiffseigners 

eumann aus Sabrot (Rreid Beestom-Storfomw) 
XX. 13. unb find mit bemfelben am 4. Mat er. 
bon Charlottenburg nah Arankfurt a. D, und 
don da am 23. Mai nad Eüftrin arfahren, mo 
fie in der Iepten Woche des vor. Mi. die bor- 
tige Oberbräde paffirt find, 

Berlin, ben 12. er 1860. 

‚, Der Staats : Anwalt 
bei dem ſtoͤniglichen Areisgerict. 


© effent licher | Un je iger. 





[1197| Belanntmadung. 
Verpadtung ber Königlichen Domaine 
BWeferlingen. 

Die im Warbelegener Kreiſe bed Megierunge- 
Bezirks Magdeburg, 6% Meile von ug Are 
und 3 Meilen don MNeubalbensieben belegene 
Rönigliche Domaine Weferlingen, aus dem Bor« 
twerfe Meferlingen mit 


7 Morg. 13 IR. Hof- und Baus 


Rellen, 

9 108, Wäcten, 

DB „ Meder, 

6 2 179. Wiefen, 

45 5 3. Wenger, 

1 „ A „  Soblanlage, 

10 ei 54 dom Forſt zuge 
legted Terrain, 

19 Unlanbd, 


, u 
jufammen 957 Dorg. on.: 
aus dem Votwerle Wolisborf mit 

t Morg. 178 GR. Hof. und Bau 


ftellen, 
1 = 2.  Märten, 
36.7, Meder. 
10. 5 „Wieden, 
32 0.08, Mengen, 
5 „ 121 „  Unland, 


zufammen 507 Dorg. 128 IN.; 


aus bem Vorwerte Sraui mit 


2 Mory. 135 IR. Hof und Hau» 


ftellen, 
6 „ 122 „ Wärten, 
711 . 3 „ Weder, 
a „ 13 „  Wielen, 
4 . 34. Wenger, 


24 - 169 Unland, 
zufammen 063 org. 146 IM; 
alfo überbaupt aus 2128 Morgen 179 IR. 
real beftebend, fol auf 18 Zabre, vom 1. Juni 
1861 bis Johannis 1879, öffentlich meiflbierend 
berpachtet werben. 

Hierzu baben mir auf ben 20. Auguſt d. }., 
Vormittags 11 Ubr, in unferem Sigungs- 
Zimmer einen Zermin anberaumt, zu melden 
wir mit bem Bemerlen einladen, bafı bas Pacht» 
gelber Minimum auf 5500 Zbir. feftgefegt ift. 

Vachtbewerber haben fib mörlihft vor bem 
Termine bei uns ober jpäteltens im dem 
Termine bei unferem Rommiflarius, Debarte: 
ments: und Wegierungs » Ratb Brenning, 
über ben Befip eines eigentbämlichen und bis« 
boniblen Vermögens bon 25,000 Zblr., io mie 
über ihre landwirthſchaftliche Ausbildung und 
p.rfönlidhe Dualification aussumelfen. 

Die VBerpahtungd unb Bititationd-Bebingun- 

en, ingleihen bas Bermeffungs-Regifter und bie 
arten können in unferer Domainen-Regiftratur 
tägli während der Dienftftunden, fo wie auf 
der Domaine Weferlingen eingeleben werben. 
Auf Verlangen find wir bereit, Wbichrift ber 


‚Verpactunge » Bebingungen, gegen Erftattung 

der baraus erwachſenden Roplalien zu ertbeilen. 
Mogteburg, den 1. Zuni 1860. 
Königliche —— 

Abtbeilung für birefte Steuern, Domainen und 


orften. 
bt. Dresler. 
11203) Vefanntmabung. 


In dem Konkurſe über das Wermögen bes 
Kaufmanns fortunat Gregor in Boslau ift ber 
Kaufmann B. Nofentbal bier zum kefinitiven 
Vermalter ber Maſſe ernannt werden. 

vbnit, ben 9 Runi 1860, 
Königliches Areisgericht. I. Morbeilung. 


11200] Belanntmadung. 

An bem ſtonkurſe über dad Vermögen bed 
Raufmanns Herrmann Weinberger in Allenbur 
if ber Herr Rechtsantralt Mendtbal — 
zum definitiben Verwalter der Maſſe beſtellt 
worden 

Weblau, ben 26. Mai 1860. 

Rönigliches Kreisgericht. Erfte Abibeilung. 


1622) Edictalien. 

Huf dem in der Tammendorfer Haide belegt · 
nen, dem Echornfteinfegergefelen Carl Lemtke 
gehörigen, von ber Befipung Kppotbefen Nr. 33 
su Tommenborf berrührenden, 75 Morgen 98 
I:-N:b. umfafjenden Grundfiüde bafter für bie 
Rentenbanf ber Provinz Brandenburg aus dem 
Abldfungs · Reyeife vom 1. Deyember 1851 eine 
Aj:proj. Rente von jährlich 66 Thlt. 1 Sgr. 

Mit biefer Rente ift ber ac, Lemke für bie 
Monate Januar und Februar 1859 im Betrage 
bon 11 Zblr. 2 Pf. rüdftändia. 

Auf Antrag ber Rentenbanf wirb ber, feinem 
Aufenthalte nad untelannte Schuldner, Schorn- 
fteinfegergelele Carl Lemte im Wege ber Exe⸗ 
eution bierburdh aufgefordert, ben vorbegeichne, 
ten Rentenrädftend bon 11 Zhlr. 2 Pf, bin 
nen 4 Wochen tom Tage ber Renntnifnabme 
dieſer Berfügung , fpäteftens bis zum Wblauf 
bed Monate Juli 1460 an die Nentenbank ber 
Proviny Brandenburg abyufübren,; andernfalls 
nah Ablauf biefer J auf ben ferneren Au⸗ 
trag ber NRentendank bie Subbaſtation feines 
Eingange begeichneten Grundſtuds verfügt werben 
wirb. 


Croſſen a. D,, ben 24. Maͤrz 1860. 
Adnigl, Areitgerict. ‚ 
Dir Kommiflarius ri Bagatell» und Anjuriene 
achen. 


[1087] Befanntmahung. 
- Die im Urnfädter Bezirke, 4 Meile von Urn« 
flabt und 25 Meilen von Erfurt gelegene fürft 
liche Domaine zu Dlarlisbaufen ſoll auf 18% Jahre 
und gmwar bon Michaeli 1861 kis zum Aſften 
Junius 1880 im Wege der Licitation anderweit 
berpadhtet werben, 

Au derſelben gebören: 
a) Gebäude und 


ofraum....- 3 Preuß. Morg. O0 IR. 
b) SArten...... &: = u 
e) Wderland ... 476 „ : 398 „ 
d) Wieſen .....- 0 „ -„ 165: , 
€) Unger u, Un» 
lanb ....-.-- 4, 32 


Summa 3 Preuß. Worg. OR. 

und Weibegerechtigfeiten in jebn Gemeindefluten. 

Das von den Pachtluſtlgen nachzuweiſende dis- 
penible Vermögen ift auf 12,000 Zbir. feſtgeſtellt 
worden; die Piritation bat mit einem Angebote 
den 1600 Thin. au beginnen, 

Aur Bicitation baben mir einen Termin 

auf ben 19, Julius dieſes Jahres, 

Vormittags 11 Ubr, 

dor dem Seren Regierungs · Rath Wille in dem 
Sipungszimmer ber unterzeichneten Minifterial- 
Abrbeilung anberaumt. Der Schluß dei Termins 
erfolgt um. 2 Ubr Nachmittags. Die Nachweife 
über das Vermdgen und die perfönlice Otalie 
fication des Fastiufigen find unferem genann- 
ten Rommiffarius am Zage bor dem Termine in 
den Etunden ton 9 bis 11 Uhr Vormittags 
und von 3 bis 6 Uhr NRadmittags und am 
Terminstage in den Etunben bom 9 bie 11 Ubr 
ormittage zur Prüfung berzulegen. 

Die Pritationg. und bie Pachtbedingungen 
arbft den Jadentatien fünnen vom &, Juntus 
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dieſes Jahree ab täglich, mit Ausnahme bes 
Eonntage, forobl in unferer Ranzlei, als auch 
im Geſchaͤftslokale der fürftlien Beriıketaffe in 
Arnftabt eingeichen, auch auf Verlangen gegen 
——— der Eopialien in Abſchrift mitgerbeilt 
merben 


Sonbdersbauien, den 30. Mai 1860, 
Fürfilich — Miniſterlum, Finang- 
tbeilung. 
W. Hölfemenn. 


[1195] VBelanntmabung. 

Die Pirferung bed pro Winter 1860/61 für 
bas Königliche Generbe » Zuftitut erforderlichen 
Beboris an Heigungs · und Trleuchtungs · Date- 
rialien bon circa: 

Fi zn Eichen Aloben-Borkholz I. Qualität, 


0. Torf, 
10 Eentaer Rüböl, 
fol unter den im Geſchäftelolal der Mntalt, 
Klofterftraße Nr. 36, aufgelegten Bebingungen 
im Wege ber Subwmiffion vergeben werden. 
Verfiegelte Offerten find bis ſpaͤteſtens Eonn- 
abend, den 23, d. M. Dittage 12 Ubr, in dem 
bergebadhten Geſchaͤftslokal abzugeben. 
Berlin, ben 13. Junt 1660. 
Der Geheime Bau: Nath und Direltor des 
Röniglidden Gewerbe⸗· Inftituts. 
Nottebobm. 


[1196] Runbmahung. 

Den 9. Juni mwurbe bie 35. Verloofung der 
Pfandbriefe des gel, ſtaͤndiſchen Krediwereins 
im Betrage von 118,300 Fl. Cond. Dlünze vor 
genommen. 

Die geyegenen und im nadflebinden Aus» 
wid enthaltenen Bfanbbriefe werden am ätften 
Deyember 1860 im Nominalwertbe haar aud+ 
bezahlt werden. 
















» . r . er. . 
231515 Te | 6351 Bol 
5125189) 8464 | 29 | 106314819] 8057 

5298| 8540 | 314 | 126614983] 8208 
5379) 8563 | 383 | 1449/5019) 8375 
967]5480) 8725 | Ası | 1517/5045] 8579 
5549| 8 | 1123 | 19Roläzıı] 8772 
1061/6162] 8855 | 1150 | 234215339 5 
1086|6188] 8860 | 1234 | 2372]5386 
145416464] 9071 | 1245 | 211415500] 298 
1591/6498] Y9osı | 1405 | 249315624| 9585 
222716555| Yı84 | 1828 1 2518|5T24| 0666 
6595| 9229 | 1897 | 2u59|5844| 9777 
27436742; 2253 | 268516009] 9178 
ılass4) 9T18 | 23235 | 28896047] 4853 
33956931) 9737 | 2404 | 289816220] 10261 
351916935 ; | 2493 | 3054/6499] 10279 
352117074! 9816 | 2530 ! 3190653610301 
3576| 7081 | 26:6 | 3218/6582] 10341 
374717177] 9977 | 2819 6641110434 
4009|7543| 9986 | 2884 | 3372|6852]10510 
4417|7560110203 | 2977 | 3846|6890] ı 
4450|7769]10307 | 3157 | 3862|6910]10622 
4T77 | Tu56 3172 | 387116928] 10640 
3279 | 405217268] 10795 
3364 | 436817296] 108U4 
3509 | 43957525|11074 
3847 1 4428175531 11165 
3872 | 4478|7564|111231 | 
3873 | 365317570|11279 
399 | 4695|7-71111375 
| andı | 4778 "50 11512 
4166 


Die Direetion des galislic-Mändiihen Aredit- 
derein® fordert biemit bie Inhaber diefer Pfand» 
briefe auf, Ad um die Behebung bed Kapitals 
am 31. Degember 1860 bei der Kaffe dieſes 
Vereins oder bei ben Yanblungebäufern: 

in Warſchau Rronenberg, 

in Rralau F. A. Welt, 

in Brobp KHalberftam u. Nierenftein, 

in Bofen Worig & Hartwig Mamrotb, 

in Wien Kendler & Comp., 

in Prag Leobold v. Laemel, 

in Berlin Mendelsſohn & Eombp., 

in Dresden Michael Kaslel, 

in Breslau Ignoß Feipgiger & Comp, 

in ranlfurt a. Mi. Gebrüber Berbmann 
zu melden, meil bie Verzinſung dieſer Pfand- 
briefe am obbenannten Tage aufhört, und bie 
etwa über bie Verfallszeit ausgesablien Coupons 
tom Rapitale in Abzug gebracht mer'en. 

Pembirg, den 9. Juni 1860. 


[1198 a 
Höberem Auftrage aufelge foll bie Gbauffee- 
lb + —— zu Ungermünde an ber Berlin 

kettiner Runfifirafie am 1. Oftober er. ander» 
meit in Vacht gegeben werben. 

Wir baben bierzu einen bieitations · Termin auf 

Montag, ben 9. Qulib, Z,, 

, Vormittags 10 Ubr, 
in unferem Geſchaͤfte Lokole bierfelbft anberanmt, 

Die Pactbebingungen liegen bei und mährend 
der Dienftitunden zur Einfiht aus, und tird 
bemeift, daß nur dispofitionsfähige Periouen, 
melde borber 100 Zhlr. baar ober in Staats 
papieren bei uns beponiren, zum Wieten hserden 
zunclaffen werben. 

Reuſtadt⸗· Ebw. ben 9, Juni 1860. 

Rönigl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt, 


[1096] 
Oberfchlefifche Eifenbabn. 
Die Lieferung bon 200 Stud Gußftabl-Hchien 
für Güterwagen fol im Wege ber öffentlichen 
Su’ miffien verbungen werden 
Der Submiffions-Eermin bierzu iſt auf: 
Dienftag, ben 26. Juni ir60, - 
Bormittaas 10 Ubr, 
in dem Würeau des Unterzeichniten auf bem 
Oberſchleſiſchen Babnbofe bierfelbft angeicht. 
Die Offerten find portofrei und berfiegelt mit 
ber Aufſchrift: 
„Offerte auf Pieferung ven Buß 
. fabl-Abfen“ 
bis zur gedachten Terminsftunde an den Unter 
zeichneten einzureichen, wo dieſelben im bot 
erwähnten Termine in Gegenwart der etwa er · 
f&hienenen Zubmitrenten werben erö werben. 
Die Bieferungs-Bebinaungen nebft Jcihnung 
fönnen gegen Ürftattung ber Roplaliın in dem 
Bürcan des Unterzeichneten entnommn werden 
Offerten, welche obne die durch Nas 
mens+Unterfchrift des Offerenten doll: 
sogenen VBebingungen eingeben, wer: 
ben unberädficdtigt bleiben. 
Breslau, ben 31. Mai 18660 ) 
Der Königliche Ober» Mafcbinenmeifter ber 
erfchlefifhen Eifenbabn. 
Sammann, 


[1202} 
Fi 
—A 
21,360 Städ Stofiverbindungen zu 4 Zoll 
hoben Schienen für bie Dberfilefifihe en» 


im . ber Suhmilfion vergeben werden. 

Termin hier zu ift auf 

Montag, ben 25, Qunier, Bor+ 
mittags 11 Ubr, 
in unferem Eentral-Büreau auf biefigem Bahn · 
bofe anberaumt, bis zu welchem bie Offerten 
franfirt und verfiegelt mit ber Mufichrift: 
„Eutmiffion zur Lieferung von Gtofverbin- 
ungen* 
eingereibt fein müffen und im welchem aud bie 
eingegangenen Offerten in ®egenmwart ber etwa 
perfönlih erfchienenen Gubmittenten eröffnet 
werben. Später eingehende Offerten bleiben un« 
berüdfichtigt. 

Die Submiffions « Bedingungen nebft Zeich ⸗ 
nungen liegen im obenbejeihneten Büreou zur 
Einfiht aus und Fönnen bafelbi au Gopieen 
genen Erftartung ber Copialien in Empfang at 
nommen werben, 

Breslau, ben 5. ia: 1860. 


König Diretion 
ber Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 


1147) ° Belfanntmadhung. 

Die Hablung der am 1. Juli c. finigen Bin: 
fen von ben Btioritäts. Obligationen ber unter 
unferer Verwaltung ſtehenden Gifenbabnen unb 
war: 

, a) bom ben Brioritäit-Obligationen I, I. und 

1. Serie der Bergifcdh + Maͤrliſchen Eifen- 


babn, 

b) bon ben Prioritäts » Obligationen I. und 
U. Serie der Dortmund-Soefler Babn, 

€) bon den Prioritäts- Obligationen I, IL, und 
I. Serie der Prinz. Wilhelm Bahn, 

d) don den Brioritäts-Metien refp. Obligationen 
I, und Il. Serie der Düfjelborf» Eiberfelder 


Babn 
wirb dom genannten Zage ab 
in Perfin burd die Herren 8: F. Betr 
ſchew u. Sobn, 





in Düjfelborf ducch bie Herren Baum, | 
Bocebdbingbaus u, Comp, 
in Elberfeld burd bie Serren von ber 
Heydt, Rerfien u, Söhne 
und durch unfere Hauptlaſſe 
flatifinden. 


(1191) 





1131 


Werben mebrere Zins » Goupons yugleich zur 
Einlöfnng präfentirt, fo müſſen folde, nad Num- 
mern und Gerien geordnet, mit einem Wergeich 
niffe borgeleat werden, 

Elberfeld, ben 5. Juni 1860, 

Königliche Eifenbabn-Direction. 


YAahen-Düffeldorfer Eifenbahn. 


Betriebs. Einnahme pro Mai 160 
Detal. 1859 





19,03 





f f mebr 
Mithin pro Mai 160 | weniger 
Bid ult. Mai 1860 ergaben bie bis. 

berigen Abrechnungen 

Wachen, ben 12. Juni 1860, 


Verfonen. Gster. 
19,556 Zhlr. | 22,367 Zblr, 
19,701 


wenig. ba2a T. 


Extraord. Summa, 
B10 Zhlr, | 42,733 Zhlr. 
B00 . 40.404  . 







mebr 2217 Zst. |mebr 10 Thlt. wenig 41562. 


Röniglide Dirertion ber Machen » Düffelborf- Rubrorter Eijenbabn. 


[1192] 


Ruhrort⸗Crefeld- Kreis Gladbacher Eiſenbahn. 


Betriebs · Cinna hme pro Wai 1860 
Desal. . -...1859 
Mitbin pro Mai 1860 | —— 

Bis ult. Mat 1860 ergaben bie bit. 

berigen Abrechnungen 
Aachen, ben 12. Juni 1860. 


wenig. 3248 T. mehr 5481 Zb. 











ter. | ey Summa, 
16.214 Zblr. ! Fin Alt. 25,475 Thlr. 
12,804 ı 500 22,246 
F! bir. —1 ir. r. 











mebr 135 Thlt. mebr 2368 Zb. 


Königlide Direction ber Machen» Düffelborf »-Nubrorter Eifenbabn. 


J 

eiffe-Brieger Eiſenbahn. 
Die Herren Ürtionaire der Reiſſe-Brieger 

Eifenbabn werden zur biesjährigen General 

Verfammlung auf 

Montana, ben “Pe db. J. Rachmittag 


T, 
im Meinen Saale des biefigen Cafe restaurant, 
ernebenft eingeladen. Gegenflaͤnde ber Wera: 
tbung und Beſchlußnahme find bie in $. 2U 
Ne. 1—4 des Statuts begeichneten. 

Wer ber General» Verfammlung beimebnen 
will, bat nad $. 25 des Statuts unter Ueber 
reichung eines Boppelten, von ibm unterzeichneten 
Verzeihniffes ber Nummern feiner Mctien, bie 
lepteren fpäteftens am 30. Juni im Seielljtafte- 
Bürecau — RBolm- und @rünftrafen-Ede — bier 
felbft vorguseigen ober auf eine bem Direltorio 
aenügende Weile, deren am britten Orte erfolgte 
Nieberlenung nabqumeifen. 

Das eine der überreidten, mit dem Gefell- 
fbaftöfiegel und der Etimmeniabl verfebene Ver- 
eichnig wird zurückgegeben und dient als Einlaf- 


arte. 
Breslau, den 14. Juni 1960. 
Direktorium. 


Rdheiniſche Eifenbahn. 
Amortifation der 35 und 4pro⸗ 


jentigen Obligationen. 

Bei der am 28. Degembir dv. 3. vorfchrifts» 
mäßig erfolgten Aueloofung ber für das Jabr 
1860 zu amortifirenden pritilegirten Oblinationen 
der Rbeiniichen Gifenbabn find die nachſtehenden 
Nummern gejogen worden: 

A. 8ı Städ —— Obligationen 
sub No.: 


51. 160. 237. 375. 377. 674. 800. 868 865. 
5. 1444. 1521. 1522. 1766. 1816. 1824, 
1931. 200 2110. 2113, : 2135 2220. 
2533. . 3188. . 3399. 36 
3798. 4054 
4624 


3211. 3 
. 3978, 4008. i k 
i . 3025, Sl. . 5113. 
5279 . 5334. 5409. 5582 
602. . 6402. 6433 . T204. 
7380. 7484. 7621. TI. 8164. 84 
8563. . 8659. 8711. 8885. 8900. 
0. 9210 9241. 9261, . 9567. 
923 unb 9879, 
B. 52 Stüd Shpzagentige Obligationen 
sub No: 
119, 122, 135. 322, 438, 667. 680, 721. 802. 


865. 8499. 1109. 1143. 1169, 1304, 1431. 1509. 
1599, 1738, 2028. 2067. 2442. 2489, 

2584. 2783. 30R8. 3476. 3503. 3571. 
3 3833, . 3925. 4042, 4119. 
4260. 4356. 4604. A845. 4931. 17. 5147. 
5197. 5379. 5657. 5824. 5911. 5912 und 6221. 

Die Inhaber dieſer Obligationen werben bier- 
durch aufgefordert, dieſelben vom 1. Juli 1860 
ab, mir welchem Tage bie Versinfung aufbört, 
bis zum Biften des folgenden Monats unter 
Beifügung der nah dem 1. Juli 1850 fälli 
werdenden Aint Coupons an unfere Haupt-Rafle 
bierfelbt oder am die nachſtehenden Banfbäufer: 
ben A. Schaaffbaufenihen Bank Verein, 
Herren Sal. Oppenbeim jun. u, Cie, %. 9. 
Stein und 3. D. Herftatt bier, &. Blei 
roeber ik lin, U. Miederbofbeim in 
—— M.und Theod. Jurbelle u, Cie. 
n Machen einzuliefern und ii den Nenn» 
wertb der Obligationen in Empfang zu nebmen. 
Vom 1. Sptember er, ab erfolgt die Einlöfung 
nur ned bei unferer Haupt-Kafle, — Der Ber 
trag ber nad dem 1. Juli er, verfallenden Jins · 
Coupons, welche nicht mit den Obligationen ein» 
aelicfert werben möchten, wird zum Zweck ber 
Einldfung diefer Coupons von bem Rapitalbetrage 
ber Obligationen gefürst. 

Wir machen zugleih bekannt, bafi don ben 
früber zur Einldiung gezogenen Obligationen 
bie nachſtehend verzeichneten Nummern bie jeßt 
nicht Einlöfung präfentirt find: 

. ahzmientine Obligationen: 
a) — 50 und 2, ausgelooft pro 1. Jull 
b) Nr. 6741. 8558 und 9638, ausgelooft pre 

1. Juli 1857. 

c) —— und 6294, ausgelooft pro 1. Juli 


d) Nr. 4602, 6166. 6329. 7068 7582. 7868. 
3039. 8113. 4579 und B58B, ausgelooft pro 1. 
zei 1859, 

f zus: ——— 

a) Nr. 4405, ausgelooft pro 1. ge 1856, 

b) 5 1366 und 4991, ausgeloo 
18 


57. 
e) Nr. 4236, 4249 und 4472, ausgeloeft pro 
1. Juli 1858. 
d) Nr. 848. 2717. 2747. 2899 und 6043, aus · 
nelooft pro 1. Zuli 1859. 
Ghln, am 12. Zanuar 1860. 


€ Direction 
ber Nheiniſchen Eifenbabn:Befelicaft. 


pro 1. Juli 


[1182] 
Magdeburg-Wittenbergefche 


Eifenbabn. 
Betriebs.» Mefultate 
pro Monat Mai 1860 
(vorbehaltlih ſpaͤterer Feſftſehung 

a) 14,209 Berfonen mit 10,722 Thlr. 3Sar. 1 Pf. 
(gegen 14.230 Perfonen mit 10,815 Zblr. 
1 r. 10 Vf. im Monat Mai 1859), 

b) 168 446 Etr. Fracht · und Eilgüter :c, mit 
19,366 Thlt. — Gar. — Pf. (genen 148,996,0 
Etr. mit 18,082 Thir. 8 Sar.b Pf. im Monat 
Dat 1859 


e) Wußerorbentliche Einnabmen an Brüdaeld ıc. 
858 Thlt. 25 y 6 Pf. daegen 877 Tblr, 
14 Egr.6 ®f. im Monat Mai 1859). 
Total» Einnahme pro Mai 1B60: 30,946 

r T Bf. (genen 24 775 Thle. 


Zblr. 28 
11 Bgr. 10 Pf. im Monat Mai 1859). 


199] — 
Acten-Geſellſchaft 


Paulinenhütte. 
Die Metionaire ber hiefigen Actien ⸗Gefellſchaft 
Baulinenbätte werben biermit zu ber am 
9. Zuli db. % Morgens 10 Ubr, 
im Gandofe sum Römifchen Satler Ratıfindenden 
General · Verſammlung ıingeladen. Gintritte» 
farten und Stimmjetlel fonnen am 8. Juli, 
Vormittags kon 9 bis 12 Ubr, kei tem dayu 
belegirten Mitgliebe, Herrn Ubolpb Hembel, 
in Empfang aenommen erden. 
Zages-Ordbnung, 
a) Biquibation des Geſchafte F. Al des Sraruts 
event. Wabl eines neuen Verwaltungsatbs. 
b) Mahl ber Piquidatorer und Modus der Pi- 
quibation &. 42. 
Dortmund, ben 11. Juni 1860. 
Der Vertwaltungsratb. 


[1 


[1124] Phoenix. 
ArtiensBeiellibaft für Bergbau unb 
Hüttenbetrieb in Göln, 

Wir beehren uns, bie Herren Mctionaire un: 
ferer Geſellſchaft gu ber am 26, Juni b, 3 
Morgene 10 Ubr, im ſtöniglichen Hofe In 
Ein ſtattfindenden 

Auhjerordentlichen Genetol · Berfammlung 
einzuladen. Zufelge $. 31 unferer Statuten iſt 
jeder Eigenibümer von zebn Metien in bew ühe- 
neral-Berfammlungen ftimmberedhtigt und müffen 
bie Wetten wen’gftens vierzehn Zane vorber gegen 
Empfangsbeibeinigung, welche als Eintrittöfarte 
zu ben DencralBerfammlungen dient, binterlegt 
werben, und ımar: 

in Berlin bei der Direction ber 

Geſellſchaft 
in PR Herren Sal. Oppenbeim jun. 


0.; 

in Ebln bri dem A. Schaaffbaufen'fhen 
Baufprrein; 

in Nahen beigerren Ebarlier KSceibler; 

in Paris bei Herren Ebmw. Blount & Eo., 
3, rue de la paix; 

in Lattich bei Herren — fils; 

in Rubrort an ber Kaſſe der Meſellſchaft. 

Diie Direction. 


Noftoder Banf. 


Wir machen ben Herren Actionairen biesdurd 
befannt: 

dafi bie neuen Eouponabögen vom 16. Juni 
d. ab in unferem vokale wabrend ber 
Geſchaͤftsſtunden (Morgens 9-12 Ubr und 
Nachmitiags 34 Ubr täglih außer an 
den Sonn: und Fefltagen und Sonnabend 
Nachmittag) gegen Präfentation ber 
WUerien ſelbſt und beren Mbftempelung 
unfererfeit?, ausgegeben werben, 

Zur Bequemlidtet ber augsmärtigen 
Herren ctionaire buben wir die Veranftoltung 
getroffen, dah die Atilen 

in Reipgig bei der Leipziget Bunt 

und in Berlin bei herren Breeft K Selpde 
Aweds Hebung der Eoupenabdycn beponirt wer» 
den fönnen, jebod werden tie bis zum 
30. Juli d. 3. am den bezeichneten Stellen 
nicht eingelicherten Metien an uns eingefanbt 
werben müflen, 

Noftod, den 6. Runt 1860. 

Der Bermaltungdratb, 


Dieconto» 


[1146] 
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1132 * 
Berliner Börse vom 15. Juni 1860. 
— — nn nn — — — — nm — — —— — — — — — — — — 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbaht - Actien. Zu 
—, ee ehe 
Brf. | @ld, Zf| Br. | @ld, R \Zf| Br |6id ZA Br. | @id. 
Stamm-Actien. | Berlin-Anhalter ....4 ! 973| 97 
Wechsel- Course. Pfandhriefe, Aachen-Düsseldorf.. 33| — | - de; 90 
j Aachen-Mastrichter .—| — | 164]Berlin-Hamburger ..\42 — 1,01 
Amsterdam ..... 250 Fl. [Kurz| 141%| 1413]Kur- und Neumärk.|3}| 904) — |Berg.-Märk. Lit. A| — | — do I. Em. — | 
dito 250 Fl.[2M.| 1405| 1404| de. do. 4) — 199 | do. de. Lit. B. — — | 7% |Berlin-Potsd.-Magdbl4 | — | 89% 
Hamburg . . 300 M.|Kurz| 150%| 1501jOstpreussische ...... 34) — | BirjBerlin-Anhalter ..... -1—-|— do. Lite. C.l4s| 99 D 
dito . 300 . M. | 1495| 1494| do. ....renneenn..- 4 | 91%) 91:]Berlin - Hamburger. .|— 1075| — de. Lit D.IEl w7il 97 
London .11L.8.3M. 6 1746 17$]Pommersche....... 3) — | B6ijBerlin - Potsd.-Magd. —| — | — |Berlin-Stettiner ..... 9. 
Paris 3O0Fr@M.| TO | SER deaeccseneneene | 955| — |Berlin-Stettiner .....— 101411005] de. I. Serielg | — | 84% 
Wien,österr. Währ.150 Fl. |8 T.| 76% 76:|Posensche 14 | — | 994jBresl.-Schw.-Freib..\—| 53 | 62 do. II. Serielg | 63:| — 
dito ASOFI EM.) 755 756] de...... ...13$| 91 |Brieg-Neisse.........4 | — | — [Cöln-Crefelder...... 14 — | — 
Augsburg südd.W.100 FI. |? M. 56 22156 18] do. neue..........)4 | 894] B84jCöln-Crefelder...... — = | — [Cöln-Mindener..... ni F 
— stdd.W. 100 Fl. |2 M. 56 20156 Ir|Schlesische......... 34) — | — [Cöln-Mindener...... 3 — | — do, II. Em.is 3 
Leipzig ĩu Cour im 14 Thl.ıR T.| 95%] 99%/Vom Staat garantirie Magdeb.-Halberst. .. — | — [1673 —— 14 15} 5 
uss 100 Thlr....... h2 M. *. 994] Lätt. B... Al — | — [Magdeb.-Wittenb. ...—| — | — do. I. Em.4 | — | 86 
Petersburg 100 8. R....|3W.| 98% 981]Westpreuss. ....... u — [Münster-Hammer...4 | — | — do. do. 4 -- 
Bremen..... 10 Th.6... |RT.| 108 | 107%] deo..neecnnennene- 4 | 89;|Niederschles. Märk.4 | — | 9 do. IV. do.) | — | 78 
Niederschl. Zweigb —| — | — [Magdebur -Wittenb, 44) — | 89% 
7 RK bei do. (Stamm-) Prior./& | — | — |Niederschles.-Märk.. 4 | — | 91 
ns entenbriefe. Obersebl. Litt. A.u. C.|— 123; 11225] do. Conv. .......... kl-in 
a | Kur- und Neumärk.\4 | 93%| 93.) de List. B. 35111511105] do. do, IM. Serieig | — | — 
Freiwillige Anleihe ........ 44 — | 9 lPommersche.......- 4 | 945| 934]Oppein - Tarmowitzer —| 52 | — | da. IV. Series | — | 0% 
Staats-Anleihe von 1859...|65 | — | 104$]Posensche .........- 4 | —") gig|Prioz Wilh. (Stv. | — (Ober-Schles. Lit. A.l4 | — 19€ 
Staats- Anleihen v.1B50),1852, i Preussische......... 4 | 92;| g2ijRkeinische........ | 8605| 7 de List Bilgy| 76 | 764 
1854, 1855, 1857, 185945) 99;| SN4|Rhein- und Wentph.|4 | — | #24jde. (Stamm-} Prior.4 [5 | — | do. Litt. 0.14 | 85}| — 
dito von IRhE...... Hi 99| 99ilSächsische .......... 4 | 94; ga'jRhein - Nahe...... li | 42] de, Lie D./4 | — | 86 
dito von 1BiB...... 4 95 MilSchlesische ......... 1 | -- | ggijRhrt.- Crf.-Kr. Gab. 3: | - | do. Lit. Ei3}| — | 72£ 
Staate-Schuldscheine ........ re jngufstarzard-Posen ..... 3a | 78] de Li Fie — | 905 
Prämien-Anl.v.1855 a100Th.13$| 1134 — [7 Bk-Anth. Scheineid}| — 128% Thüringer .......... —[Eıt3) — [Pr. Wilh. (St.-V.)1.8.|5 | 985] — 
Kur- u. Neum. Schuldverschr. 834]Friedrichsd'or ...... —15g13,|Wilb. (Cosel-Odbg.)—| 365) 355| do. I. Series | — | 97% 
Oder-Deichbau-Obligationen 44| — | — [Gold-Kronen ....... —ı 9 14]jde- (Stamm-) Prior.\4} — Az de, I. Seriejs — 
Berliner Stadt-Obligationen.\d}| — 3 Andere Goldmünten do. do. do, 5 | — ; — [Rheinische .......... 485 — 
do do, f — Ro a5 Thir.........)—j108%1084]Prioritäts-Oblig. | do, vom Stast gar. \3}| 7185| — 
Schuldrerschr. d.Berl.Kaufm./5 | 104 | 103; Aachen-Düsseldorf.. 4 — | — [Rhein-Nahev. St. gar.'4;| 96 | — 
| do. Al. Emissiond | 79:| — [Rhrt.-Crf,-Kr. Gladb.\a| — | — 
do. III. Emission 4 _ do. N. Serie|d — — 
— —— — — de, UI. Serie ri — | 5% 
Münzpreis des Silbers bei der K , , o . Emission 5 | — | — IStargarı-Posen .... 4 | = — 
Das Pfund fein Silb Anigl. Bänee Bergisch-Märkische ./5 | — |101} 6. I. Emissionist| — | 9% 
19 AERBE. DRIN SHMER do. II. Serie5 101 106; > II. do. — — 
bei eineım Feingehalte von U,s8e und darühet eae 28Tholr. 21 Sgr, gr 12 m Pr a c. rn 
bei einem Feingehalte unter (966.2... -uuuu4n44uaeenennenn 24 Thir, 20 Sgr| do. do: II. Serie | — | — do IV. Serie = 
do. (Dortm.-Soest)\4 | — | — [Wilh. (Cosel-Odbg.1la | — | 78% 
Berg.-Mrk.do. II, 8er.|43| — | — |do. MM — _ | — 
Nichtamtliche Notirungen. 
\Zf| Br. . 7 Br ud. Zt| Br. | tld. ıZf! Br. 
Ausi, Eisenb, | | Inländ. Fonds, Ausl, Fonds, | | Oester. Prm.-Anleibe | |; 77 |. 
Stamm-Actlen. | | de. a. tW Fi. Loose — 5 5 
I | Kass.-Vereins-Bk.-Act.id | — 116} Braunschweiger Bank, 4 | — | 66',|Russ. Stiegl. 5. Anl. .)5 | — 94 
Amsterdam - Rotterdam'4 | 74 | 73 (Danziger Privatbank.../4 | — | #813] Bremer Bank......... 41-1851. de. 6. Anl. | — II 
Loebau-Zittau ........4 | — | — |Königsberg. Privatbank/4 | — | #1!] Coburger Creditbank ..4 | — | 51; do. v. Rothschild Lst.'6 | — |106 
Lndwigshafen-Bexbachi4 | — 123 IMagdeburger do. 14 | — | 74:| Darmstädter Bank....4 | 674) 66!] do.NeurEngl. Anleibei3 | 631] — 
Mz.-Ldwgh. Lt. A. u. C. 4 | 973) — [Posener do. 4 75,| 744] Dessauer Credit. .:.... 41 — | 15 | do Polo. Schatz-Obl.4 | — Bir 
Mecklenburger..... ed | 46 (Berl. Hand. -Gesellseh.\4 | — | 765] Genfer Creditbank,...'4 | — | 245] do. do. Cert. L. Alb | — | 98 
Nordb. (Friedr. Wilh.)i4 | 1 A®b]Dise. Commandit-Anth.\4 | 80 | 79 | Geraer Bank ......... 4 | 713 70;| do. do. L.B. 200 FI— — | 92% 
Oester. franz. Staatsbahn 5 | — 136 |Schles, Bank-Verein..|& | — | 754] Gothaer Privatb....... 4 | 703) — |Pola. Pfandbr. in 8.-R.i4 | 86 | 87 
— N | Pommersch Rittersch,B.|3 | 70 | — | Hannoversche Bank...|4 | — | 89 | do. Part. 500 Fl... | — | 9 
j Leipziger Creditbank..\4 | 65 | 64 [Dessauer Prämien-Anl.\3} — | 91% 
Ausl, Prioritäts- | | = —— * Bank. 14 | e FH, and. St . Prüm. Anl | 66 ji 
114 eininger Creditb. ...|4 | ı 6531Kurhess. Pr. Obl. — — 4— 
Actien. I ladustrle·Aellen. Norddeutsche Bank... 4 304 
Nordb. (Friedr. Wilh.))44; — | — [Hoerder Hüttenwerk.. — | 674] Oesterreich. Credit ...|5 | 73} — |Schwed. Präm, Pfodbr.J—j 1 
Beig. Oblig J. del'Ent4 | — | — |Minerwa..ccacunccue.. 26\| — | Thüringer Bank ..... a|a8j| 07; 1 
do. Samb, et Meused | — | — |Fabrikv. Eisenbahnbed.'5 | — | 574] Weimar, Bank........ 4|— | 76 — — 
Oester. franz. Staatshahn|3 22; 2513/Dessauer Kontin. Gas.5 | 853) 844] Oesterreich. Metall....|5 | 55%] 54! — 
1 do. National-Anleihe|5 en _ E3 












Staats-Anleihe von 1859 104; a % | = Bergisch-Märkisehe Lit. A. 75% a 79% gem. Berlin-Anhalter 111 a 111% gem. Berlin-Potsdam- 

Magdeburger 130 a 1295 gem. Cöln-Mindener 131 a 132 a 131} gem. Magdebur -Wittenberge 35% a 35 gem. hein-Nahe Prior, vom 

Staat arant, B5i a 95% gem. Mecklenburger 46% a 47 a 46; gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 494 a 5 a % gem. Üesterr. Franz. Staatsbahn 137 

er — Credit 15% a $ gem. Genfer Creditbank 25% a 25 gem. Oesterr. Oredi 72% & 73 a 72, 4 73 gem. Orsterr, National- 
i sau. gem, 











während sie später tiwas ermatteten; in schweren blieb der Umsatz 
beschränkt, weil den hohen Forderungen der Inhaber gegenüber die 
entsprechende Kauflust fehlte, Preussische Fonds waren angenehm 
und zum Theil besser. 


“serüis, 15 Juni. Die Börse war heut sehr animirt, beson- 
ders in österreichischen Effekten, in welchen hedeutendes Geschäft bei 
steigender Richtung stattfand; für Eisenbahnen war die Stimmung 
günstig; leichte wurden ziemlich lebhaft gehandelt, vorzüglich Anfangs, 








Redattion und Rendantur;: Schwieget. 


Berlin, Drud und erlag der Königlichen Gebeimen Oder Hofbuchbrudere,. 
Rubelph Deder.) 


Bon Aisvmmun! nike 
=> 2er. 
Ist das Giretetpatr 
" alien Een ber Moreriger 
ohue 
Preis · Bodamung 
— —⸗—— 


Staats- 






Se. Königliche 
= —— Sr. Maſeſtät des König 
rubt: 
_, Dem Ober» Ronfiftorial Rath Dr. Ritzſch zu Berlin ben 
air zum Rothen Adler-Orden jmeiter Mafje mit Eichenlaub zu 
erleiben ; 


Den bisherigen Regierungs-NRath bei ber Ir pn zu Pots⸗ 


obeit der — ent haben, 
Allergnädigſt 


— —— Wilhelm'von Rohrſcheidt, zum Geheimen 
Ober. Nechnungs · und vortragenden Rath bei ber Ober Rechnungs 
Kammer; ſo wie 
Den bisherigen Konſul €. A. Staegemann zu Hamburg 
in Stelle des verſtorbenen General«Ronfuls Os wald, zum Ges 
neral: Konful für bie Stadt Hamburg und deren Gebiet, und für 
bie bannoverfchen und holſteinſchen Gebietstheile an dem Ausfluf 
der Elbe zu ernennen, und 

Dem Brunnenarzt Dr, Falk zu Saljbrunn den Eharafter ald 
Sanitätd:Ratb zu verleihen, s £ ’ 


Berlin, 16. Juni. 


Se. Königliche Hobeit der Prinz Friedrich von Preußen i 
nad Marienbad abgereift. ns R 


— — 


Berlin, 15. Auni. 


gr Rönigliden Hoheiten die Großherzogin Mutter | 
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Dienſtag; ber „Norbitern* Dagegen: den 26. Juni, den 10. und 
24. Juli, den 7. Auguft u. f. w. jeden zweiten Dienftag 
3) Zwifhen Stralfund und Iſtadt 
wöcentlid zweimal durch bad Poſt⸗Dampfſchiff „ Eugenia“: 
aus Stralfund Sonntag und Donnerfiag Mittags, 
aus Rſtadt Dienftag und Sonnabend früb. 
u 4) Zwiſchen Stettin und KRopenbagen 
mwödentlid zweimal durch das Poſt⸗Dampfſchiff „Seifer“ : 
bon Etettin: Mittwohb und Sonnabend Mittags, 
bon Kopenbagen: Montana und Donnerfiag Nad— 
mittags. 
Die Paſſage- und Fradhtgeld: Tarife, fo wie überhaupt alle anf die 
—— der En geltenden Beitimmungen können bei einer jeden 
teußifhen PoftsAnftalt eingefeben werden. Außerdem ertheilen jebe 
usfunft die ar rer n er A. Warmuth, Kaiſerlich 
ruſſiſcher Hof⸗Spediteur in Berlin, G. F. Kaerger in Breslau, 
3. W. Weiler in Eöln. Conftantin Württenberger in 
Bremen, Robann Carl Scebe in Dresden, G. A. Zipf in 
Frankfurt a M., Gerhard u. Heh in Leipzig, W. Yoewens 
' tbalin Wien, Earl Breinitfb in Trieft, Martin Spengelin 
u. Co. in Lindau, Vvre. P. J. Biel er fils in Brüffel und 
Mibell u. Depierre, fo I F. Dolz in Baris. 


"Berlin, den 15. Zuni 1 u 
General: Roftamt. 
Ehmüdert. 
Zuftiz: Minifterium. 


und die Broßberzogin von Diedlenburg- Schwerin find 


bier eingetroffen und haben refp. im biefigen Schloffe und im 


Shloffe zu Charlottenburg Wohnung genommen. 


Ministerium für Dandel, Gewerbe und uffentliche 
Arbei 


ten, 


Befanntmadhung vom 15. Juni 1860 — betreffend 

bie Pott» Dampfſchiffs-Fahrken zwiſchen Preußen 

einer: und Rußland, Shweben und Dänemarf 
anbererfeits, 


Die Poſt-Dampfſchiffs⸗Fahrten zwiſchen Preußen einers und 
Nußland, Schweden und Dänemark andererfeits finden folgender. 
mafen ftatt: 

1) Zwiſchen Stettin und St, Peiersburg 
wöchentlib eınmal durch bie Boll-Dampficiffe „Vreußiicher Adler“ 
und „YWBlabimir*, 

von Stettin: Sonnabend Mittags, 
von St. Peteräburg: Sonnabend arte haha 18 


Ton Stettin gebt der „Preußifche Adler“ ob: den uni, 


den 7. und 21, Juli, ben 4. Huguft u. ſ. mw. jeben zweiten Sonn: | 


abend; der „Wladimir” dagegen ben 16. und 30. Juni, den 14ten 
und 28, Juli, den 11. Auguft u. f. w. jeben zweiten Sonnabend. 
2) Zwifcden Stettin und Stodbolm, 
woͤchentlich einmal durch bie Pofl-Dampffchiffe „Schoonen” und 
„Rorditern®, 
von Stettin: Dienftag Mittags, 
von. Stoedholm: Dienfag Morgens. 
Bon Stettin geht der „Schoonen" ab: den 19. Zumi, ben 
3., 17. und 31, Sat, ben 44. Huguft u. ſ. w. jeben zwelten 


Alllgemeine Verfügung vom 7, Mai 1860 — be— 

treffend die Stempelverwendung in Erproprias 

tiond:Progefien bei den Gerichten im Bezirfe bed 
Appellationsgeridbtäbofes zu Köln, 


Der 8. 15. des Geſeßes über die Eifenbabnunternebmungen 
dom 3. November 1838 und bie bierbei mahgebende Allerhöchſte 
Rabinets.Ordre vom 4. Mai 1835, betreffend die Stempelfreibeit 
bei Befikveränberungen, melde zum Awed bes allgemeinen Beſten 
‚ angeorbnet werben, fo wie bie an bad el erlaffene Vers 
| fügung vom 13. Juli 1845 (Mbein. Eamml. Br. 9 ©. dd) nad 

welchet biefe Stempel- und Sportelfreibeit auf Progeffe Aber bie 
für den abzutretenten Grund und Boden zu bewilligenbe Gelb: 
entſchäädigung ſich nicht erftreden fol, haben bei ben Gerichten ım 
Beditk des Appellationsgerichtöbofes zu Cöln eine berſchiedene Uns 
wendung erfabten. R 
Zur Herftellung einer Gleichmaͤßigkeit der Stembelverwendun 
wird im Einverftändniß mit dem Herm Finanz » Minifter daran 
aufmerkfam gemacht, daß zuvörderſt das Privilegium der Stempel: 
und ——— ſowohl dem Exbropriations Berechtigten, als 
dem zu Exproprürenden ne ift, aber bied Privilegium 
auf diejenigen Verhandlungen befchränft bleiben muß, melde bie 


‘ Befipperänderung betreffen und nothwendig find, um biefe Befiks 
| beränberung, d. h. ben EigentbumssErwerb für den Expropriations- 
| Berechtigten, zum völligen Abfchluß zu bringen, 
| Im Rectögebiete ded Allgemeinen Landrechts wird bied Re— 
fultat durch das bon ben Vermwaltungsbehörden zu leitende Ab— 
| tretungs- und Übfhäpungsverfahren, fo wie dur bie Empfang. 
\ nahme ober gerichtliche Depofition ber — ra tar und 
| durch die in der Sippothefen « Verfaffung begründete Umſchreibun 
vollftändig erreicht. Die au bort zuläffige gerichtliche Alage au 


— — 
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Erhöhung ber zugebilligten Entfhäbigung ift auf die Befipverände 
rung ohne Einfluß, und es ift deshalb mit Recht in ber Werfügun 
vom 13. Juli 1845 ausgefproden, daß jenes Privilegium fi au 
Vrozeffe über dieſe Entfhädigung nicht erſtreckt. 

Im Bezirk des Uppellationsgeridtshofes zu Eöln bildet ba 
gegen nah dem Enftem bes Expropriationdgefeped vom 8. März 
1810 bie gerichtliche Geffietung ber Entfhädigung einen integri 
renden Theil ber zur Befisveränberung nothwendigen Verband: 6) Hirfchber 
hungen, indem bie nad rt, 13 biefes Gefehed auf einfeitigen | 7) —* ee 
Antrag erfolgenbe und jebenfalld flempelfreie Einweifung bed Ex—⸗ 8) Srantenfieln ...... 8: 
propriationdberecptigten in ben Befik nur unter gewiſſen Bebin+ 9) Ola aan 5 
ungen geſchieht, zu denen namentlich bie —— ober im | 40) Reife, eh 8 

ege bed Prozeſſes erſt zu bewirlende Feſtſtellung ber Entichäbir | 11) Oppeln a 
gung ges: An dem lebialid nad den Vorfchriften bei Befehes —— — 
dom März 1810 betriebenen Erpropriationsverfahren mürbe 





12) Beobfhlh zone] 774 
‘ 





’ 3 ; u | 57% 
baber auch biefen Verhandlungen unb Urtheilen Stempelfreiheit 13) Ratibor „......... 35 za 1 445, | 275 1 10% 
zufteben. 1) Magdeburg ......| 5 I 66% | 5b | AO 1 26 


Dagegen bat die Novelle zu biefem ———— 2) Stendal ......... 


nämlih das Geſeß vom 25. Mai 1857 (GeſeSamml. ©. 
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84 
)) 3) Halberfladt,......| 86% 38% 
ein Verfahren eingeführt, nach weldem bie vorläufige Seffiekung 2) Rorbbaufen ...... 325 7 5 564; 36% f 
der Entfhäbigung, äbnlih mie im Mechtägebiete des Allgemeinen | 5) Wüblhaufen...... 86; 73 6755 | 345; Hr; 
Landrechts, von den Vermaltungsbehörben bewirkt wird, und bie | 6) Erfurt screen. 5% 
Vefipveränderung mit bem im $. 2 der Novelle vorgefchriebenen | 7) Halle ..42. 874; | 6 
Erpropriationd « Erfenntniffe md beffen Vollftredung, jo wie mit | 8) Zorgau........... 90 ; 
ber Zahlung oder Depofitton des — feftgeftellten Entfchäbir | "T) ITTTTTT. 3% | 07% 
gungäbetrages ihren Abflug fine. Fernete Verhandlungen, | 2) Dorflen cuzueeen.. 7 ® | 74 
namentlich das nad $. 7 vorbehaltene gerichtliche Verfahren über | 3) Haltern ....1. 2%; % 2 65% 4% 30 
bie Surfeäbigung baben daher auf Stempelfreiheit feinen Anforud. | A) Dlinden .usccc.e.. 95, 728 | 2 130 
Berlin, den 7. Mai 1860. | » * — 9a | "I" 3 
Der Auf Mint ) Dortmund ......]| 151 76 56 | ni 
Der ne | Hl Soc RE —— i — — 
1 1 “ebaus 97 Te ; ir 
An 9) Witten ...... | 5 I 
die Zuftipbebörben im Bezirk -des | 10) Wenden ....... 06 | 34 
Königlihen Wppellationdgerichtd- | 11) Bodum ......... 100% 78 
hofes zu Coln. 12 Hatiingen........ 100-5 
— BEOrte Er 2 
| Din... ge ı 73% 
Deinifterium des Innern. ı 2terlön armen] 1005 | ZUR | 
b eldorf........ 6% 64, 
Rönigliches ſtatiſtiſches Bürcan. | J— 8; Gr | 
51Lrefeld ........... wi | 
Breife der .. Seme@etelheiizten und | n — Ir A | 2 | 
er a | 1 1 444] 53 | 1 EEZEZZEIZ EZ v le 277 
in den Für die Preußiibe Wonardie bedeutendften Warttftädten | B) Yadsen ..........- 100° 74 u 
ım Monat Mai 1860 nad einem monatlihen Durbiänitte | 9 Malmedp ........ 10 | 86 
in preußiſchen Silbergreiben und Scheffeln angegeben, . | —9 St — F = | 
a aarbrüd ....... 14; IbEr 
Ramen der Stäbte. | Weisen. | Roggen. | @erfte. | Safer. | feln 3 | 12) Rreugnad ...... ..] 100 ” | 37 | 
——— 13) Simmern ........| 84, | 80%, 
2 Risen | 5 er | we 205 aan] Re 28 
2) Memel .......... N Dünen nn. 20] 
3) Til J 6 | 487; 0 28; 14 ] - 
4 Infterburg . ....++ Bl, 214 444 ei 17 | Durbfhnitte: 
5) Braundberg .....- 84; ı A a 30-5 | 15 |  Breife \ . 
6) Raftenburg.......| 77, | 50 5% |: | 15, | der 13 preußtf. Städte] 83 "| 325 
1) Neidenburg . ...... 03 85 135, 130 148 | «+ 7 pofenfhen Städte] 811, | 57-5 
8) Danzig .......... A 86; 535344 Beer] [ 16 ‚ » 5 brandenb. Städte] 87-,;, | 62% 
9) Elbing .......... | 805 | 51, 146 1 28% | 18% | > 5 pommerfb.@täbtel 91 | 60% | 
10) Koniß .......... — 5 | A | 34% | 17 \ :13 ſchleſiſhen Stäbtel 195 56% 
11) Graudenz ........ | | a 32E | 15% |. 8 fädhflicen Stäbtel 86°; | 68% 
12) Rulm ...... ——— 855 54, | 494 | 30% | 13 \ :13 mweitphäl. Stäbtel 96, 75 Y 
13) Thorn. ceeennenn. 3 | +16 rbeinifd. Städte Eins 
— ee] . 
57 4 ot | 
— | 57 | ' | r | Angelommen: Ge. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath 
ri: 448 und Kammerberr, Erb+-Hofmeifter ın ber Kurmarl Brandenburg, 
NE 5 51- ” ) außerordentliche Geſandtet und bepollmädhtigter Minifter am König: 
— z 38 | 16° | lid niederläͤndiſchen Hofe, Braf von Königs mard, von Plaut 
u ARSER RE u | _ —— re eo. —* egal 
BER 34 \ atb, Krug von Nibba, and ber Provinz bien. 
! 
2) Branbenbuignn a La 5 — — — 
NDUTBe..... 5 2 Berlin, 16. Juni. Se, Königliche Hoheit der Prinz Regent 
3) Cottbus ....... — 64% 1 | haben, im Ramen & Majeftät des Könige, Allergnädi  geruht: 


#3 | Dem Kommandeur des Tten Küraffier» Regiments, Major von 
| Yangenn, bie Erlaubniß de Anlegung des von bed KHerzon® 










4) Rranffurt a. b.D,. 
5) Yandöberg a,b. W, 


SE 
—* 


von Sachſen⸗Koburg; Gotha Hoheit ihm verliebenen Commandeut⸗ 
Ktreuzges weiter Klaſſe des Herzoglich ſachſen- erneſtiniſchen Haus: 
Ordens, fo wie bem Ober-Stabs: und Regiments: Arzt Dr, Wegner 
ı bei bem Gardesflüraffier-Megiment, zur Anle ung bed ihm bet‘ 
liehenen Nittersftreuges dieſes Ordens zu erteilen, 


> 
Stralfunb ....... 
3) Kolberg.. seen... 
4) Anklam .......... 
5) Stelphee 
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Perfonal - Veränderungen. 


2. Ian der Armee. 
Offigiere, Portepee⸗Fähnriche ıc. 


Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 
Den 4. Junt. 
Prinz Friedrich Wilbelm bon Baum Rönigl. Hoheit, Sen, 
Diojor und Eommdr. der 1. Sarde Inf. Dipifion, zum Chef bes 1. Inf. 
. ernannt, wobei Hödftberfelbe & la suite des 1 Warbe-Mepts. zu 


Negts 
Fu berbieibt. 
Den 7. Juni, 


Frhr. d. Falkenſtein, Eec. Pt, tom 21. Inf. Negt., ins 24. Inf, 
Megt. veriept. Affing, Ger. Et. vom 17. Inf. Negt., und fommantirt 
sum 17. kombin. Infant, Regt, in bas 33. Juf. Wegt. berſeht. don 
Braucbitih I, Graf v. Kanip, Hauptleute und Comp. Cheſs bom 
1. Garbesftegt. 4. 5, db. Holleben, vd. Reinbarb, v. Stubnip, 
SHauptleute von demſ. Mept., fämmtli bebufs Uebernahme von Eom- 
Pagnieen, b. Beterb, Hauptin. bon demf. Rent., d. Arnim, db. Bülow, 
Br. dv. Wartensieben, Br, Ps. bon demf. Reat,, d. Unrub, bon 
Below, Spnolb v. Schü; IL, dv. Barbp, vb. Schaper, d. Kracht, 
d. Salbern- Ablimb II, Ser. Lis vom bemi. Megt., zum 1. fombin, 
Garbe-Fnf. Regt. fommanbirt. Prinz su Shönburg- Waldenburg, 
Hauptm. und Eomp. Ehef., dv. Röder, Arbr. @epr db. Schweppen- 
burg, Sec. Lis. vom 1. fombin, &arte-Anf. Regiment, zum 1. Warde · 
Megt, zu Ruß zurüdgetreten. Gr. d. Walberfee, Haupım bom iflen 
Garde Regt. 1. F.. don dem Kommando als Mbjutant ber 28. Inf. Brig. 
entbunden und Wehufs Uebernahme einer Compagnie yum 1. fombin. 
a Negt. fommanbirt. d. Rauch, Hauptım. vom 1. Önrbe-Regt. 
b 5, Bebufs Uebernahme einer Compagnie im Regiment, ton bem 
Kommando als Wbjutant ber Aften Garbe » Sufanterie » Divifion 
entbunden. v. Anobelsborff, Ser. Lieuten. vom 1. Garbe-Regiment 
. er in das 32, Inf. Regt. verfegt. dv. Bülow, KHauptm. vom Garbe 
ka lier Reat., d. Schon, Pr. ®t. von bemf. Negt, erflerer bebuft Ueber 


nabme einer Eompagnie, b. Lobentbal, Eee. &t, dom 5. Inf. Negt., | 
alle drei zum 1. fombin. Sarbe-Anf. Regt. fommanbirt. Br. dv. db. Eu. | 


Ienburg, v. Loos I, v. Peterp, dv. Stülpnagel, b, Wolffrabt, 
Hauptl. und Comp. Chefs vom 2, Barbe»Megt. 1 F. Bleden 
b. Schmeling, Bar. d. Bubl genannt Shtimmelpenningb.b.Obe, 
auptl. bon bemfelben Megiment, ſämmtlich bebufs Uebernahme von 
ompagnieen, v. Nenouarbd, b. Wertbern, Gr, dp. Lüttibau, Fihr. 


d. Bebebur, Pr. te. von demf. Rent, dv. Rbaben, d. Elaufemwip, | 


ger. su Inn» u. Rnppbaufen, db. Kamm, t. Erone, b. Trotba, 
set. Pre. dom demſ. Regt. zum 2. fombin. Sarbe » Anf. Meat, fomman- 
dir, Herwartb dv. Bittenfelb I, v. Scherff, ®er. 
fombin. Garde Inf, Regt., zum 2. Warde · Regt. zu Fuß surüdgetreten. 
b. Wipleben, Hauptmann und Comp. Ehef im Garde-Fäger-Bataillon, 
Frhr. v. Korfiner, Sauptmann vom demf. Bat., db, Jena, Pr. Pt. von 
demſ. Bar., erftere beide Behufs Uebernabme pen Tompagnteen , zum 
2. Sarbe:Begt. 5. %., d. Bünau, Ger. Pt. dom Marder fzüfilier-Negt., 
um 2. fombin. ee Negt., Heribrud II, Sec. Ut. vom 26, 
Sat. Meat., zum 2. Garde-Regt. 5. F. fommanbirt, b. Epel, b.Scilbt, 
vd. Branbenftein, b. Öramert, Br. b. b. Trend, Hauptl. unb 
Compagnie » Chef dom ſtaiſer Miegander ren. Regiment, Bebufs 
Uebernabme bon Gompagnien, v. ®tmolinsli, Hauptmann bon 
bemfelben Megiment, v. d. Lochau, d. Brandenftein, v. Tbümmel, 
db. Altrod, Premier-Pieutenants von bemf. Megiment, d. Sademih L, 
d. Wolff, d. Horn, Freiberr d. Gnde IL, d. Schud 
mann, d. Hoiningen gen. Huäne, Sec. Lte. von demſ. Negt. zum 1. 
komtin. ®ren Negt fommantirt. d. Webren, Haupim, b. Sad, 
Ser, Pt. vom 1. kombin. Gren. Reat., zum Kaiſer Alexander Gren.Regt. 
re dv. Shrabifh, Kaubtm. vom Kaiſer Alerander ren. 

egt., Bebufs Uebernabme einer Compagnie im Megt., bon dem Roms 
mando als Mbjut. der 2ten Garbernf.-Brig. entbunden. d. Hahntel,, 
Br. Pt, vom Raif. Alrgand. Gren. Wegt., ale ya jur 2. Garde · Inf. 
Brig. fommand, db. Bernbardi, Hauptm. und Comp, Chef im Garde⸗ 
Echüpen + Bat., b. Edartetbern, Hauptin. bom Barbe : Jäger « Bat,, 
d. Brenden, Pr. Et. vom Barbe- Schüpen : Bat., erftere Beide bebufs 
Uebernobme von Sompapnicen, sum Koiſer Alexander Gren. Wegt., 
d. Bangels, Haupti. a la suite bes Barbe-Füf. Negts. und Mbjutant 
des Rriens-Dlirifters, behufs Uebernabme einer Compagnie, db. @umpert, 
Sec, Pr. von demſ. Regt. zum 1. fomb. ren. Rent, Roeder, Ser. ft. 
bom 28 ya, Negt., zum Raifer Alexander Sremadier-Regt. lommanbirt, 
d. Burgbofff, v. d. Often, d. Stüdrabt, Haubtl. u Comp, Chefs 
dom Raifer Franz Gren. Megt., db. Roſenberg, Kauptm. bon bemf. 
Beat... fümmtlih Behufs Uebernabme ton Eompagnieen, d. Mrnim, 
d. Roffometi, Graf d Schwerin, v. Ribbentrop, d. Raldreutb, 
Pr. ts. von demſ. Rept., Benedenborff d. Hindenburg, d. De» 
tig, ©ec. Pieuts, bon bemf. Regt. zum 2. fombin. Grenadier-Negiment 
fommanbirt. Rai, d. Köppen, Sauptleute, erfterer Bebufs Ueber 
mabıne einer Compagnie, bom 2. fomb. Grenab. Regt. zum Kaiſer Franz 
ren. Regt. jurüdgetreten. Dattern gen. b. Preuß, Kauptm. bom 
Raiier gran) ren. Negt., Behufs Uebernabme einer Comp. im 2. fomb. 
Gren. Regt, von dem Rommanto als Mbjutant ber 4. Garde ⸗Infanterie⸗ 
Brinate ertbunben. d. Nop, Pr. Lt. vom Garde⸗Füſ. Regt, als Atjut. 
zur 4. Garbe-Infant.-Brigade fommanbirt. d. Mutins, Hauptm. bom 
Barbe-Fäger-Bat., d. Ditfurtb, Hauptm. kom Garbr»Echüpen-Bat,, 
b. Altrod, Sec. Bt. von bemfelben Bat., Boedb, Sec. &t. vom 28. Inf. 
Megt., erftere beide Behufs Uebernobme don Compagnicen, zum Raifer 

anı &ren. Rept., dv. Jacha, Hauptmann und Gomp. Chef bom Garbe- 

filters-Rent., d. Ulpensleben, Sec. Lt. vom Garde Schüpen-Bat., er 

er Behufd Uebernahme einer Tompagnie, zum 2. fombin. Gren. Net. 

mmanbirt. d. Heinemann, Hauptm. und Gomp. Chef im Garbe-Fü- 
filter-Regt., ®ehufs Urbernabme einer Tombagnie, zum Garbe-Räger-Bat,, 


18. dom 2. | 
‚ tifchen Werzten u. Wunbärjten: Dr. Nabromsti, b. 3. fomb. Inf. Nent., 


Vogeled, Ser, 2t. dom 39. 





\ Stabd+ und Negiments-Arzt des 24, © 


f. Negt., dv. Roon, Ger. Pt. vom 16. 
Inf. Regt, zum Gubegapae: egt. —* 
en V. Zunt. 

Wolff, Sec. 8, bon der 3. Imgen. Infpeltion, in bat 17. nf. 
Reg, berfept und zum 17. fombin. Inf. Regt. fommanbirt. Buttmann, 
dv. Scheben, Ser. Pre. von ber j. ing. Infpeition, Shlitum, er. kr. 
bon ber 2. Ingen. Julgertion, ur 3, Ingen, Infpeetion, d. Solleben, 
Ser. 2. ton der 3. Ing. Juſpection unter gleichzeitiger Berfepung zur 
Garde · Plonier · Abtheilung. Schimrigf, Sec. &t. von berf. Infvertion, 
jut 1. Ing. Inſpectlon verſeßt. 

Beibdber Landwehr. 
Den 9. Juni. 
. & Rliping, Hauptmann und Compagnie-Führer vom 3. Bataillon 
24. Negts., früber Pr. 2t. im 24. Inf. Negt., ald Qauptm. & la suite 
bes 20. Inf. Regts. wieber augeſtellt und zum 20. fomb. Inf. Regt. kom 
mantdirt. da rt, Br. Et. dom 1. Aufg bes 3. Bats. 20. Weats,, als 
Pr. &, 3 la suite bes 12, Inf. Meate. angeftelt. d. Möllenborff, 
Ser, Bt. vom 1. Aufg. bes 1. Batk. 20. Nents., früber im Garde Referde 
yet Negt. im 24. Inf. Regt. wieder angeftellt und jum 24. fomb. Inf. 
egiment fommanbirt. Wied, Vice -Feidwebel vom 3. Wat. 9, Neats,, 
sum Gec. Br. bei ben Pionieren 1. Aufß. befördert. 
Abfchiedbäbemwilligungen ıc. 
Den 7, Juni. 

b. Manteuffel, Rittm. a. D., zuleft Escabr. Kührer im 3. Landw. 
Drag. De: ber Sharafter als Major, Bredbomw, Br. Pt a. D, zulept 
im 5. Sandiw. Huſ. Regt, ber Charafter als Rittmeifter, dv. Mertinab, 
Br. Et. a. D,, zuleht im 2. Bat. 24. Bandir. Megts., ber Ebarafter als 
Hauptmann, Gaebeler, Ser, Bt. a. D., zulept im 1. Bat. 20. Band. 
Wegts,, der Ebarolter ald Pr. Pt. verliehen. 

Militair:Herzte 

Den 9, Zuni. 

Dr. Große, Stabs- und Barnifond.Aızt in Spandau, jum Ober» 

nt. Beats, mit Hauptmannd- 

Rang, Dr. b. Bürski, Ober-Arzt vom 40, Inf. Rept., zum Stabes: und 
Bats. Urt des Küfl. Bats. biefes Mente., Dr. Hefe, AlfftenyMrır 
von ber 7. Vion. Abthl. zum Stabs: und Watt. Arzt bes Aüfil. Bars 
33. Inf. Negtd. ernannt. Dr. Shmwarkbad, Unterart im 11. Anf. 
Regt., Dr. femmer, Unterarzt im Barbe-Drag. Nrat., Dr. Elße, Unter 
art im Garbe-Rürafj. Meat, Dr, Ariele, Unterarit im Gärde Artill. 
Regt, Dr, Schwabe, Unterarjt im 16, Yal, Negt. Dr. Jeidler, Unter» 
arzt im 9. ga Regt.,Dr Wallentomwip, Unterargt im 1. fomb. Inf. Reat., 
Dr. Wolff, Unterart im 8. Inf. Regt. Dr. Sofendfon. Unterargt 
in ber 7. Pion, Abıh., Dr. Sehnferth, Unterart im 37. Inf. Regt.. 
Dr. Zemle, Unterorit im 25. Inf, Negt., Dr. Deutfhberg, Unterargt 
im 12. Inf, Regt,, Dr. Körfter, Unterart vom 77. Auf. Meat, su 
Alfifteny-Mergten ernannt. Den im Referbe-Berbältnik befindlichen praf- 


Dr. ®effner, vom 1. Drag. Negt., Dr. Salomon, vom ber 2. Piom- 
mbth., Dr. Schulze, vom 20. fomb. Inf. Neat., Dr. Noſe, Dr. Bar- 
ganico, Dr. Edarbt dem 20. Panbm. Regt. Dr. Heinrich, vom 


32. Landw. Wegt., Dr. Sorauer, bom 22, Anf. #eat., Dr. 
Aller, dom 1. Rüraffier « Regiment, Dr. Rammler, dom sten 
Urtillerie » Wegiment, Dr. Krank, vom 11. Lanbmwebr « Regiment, 


Dr. Baum, Dr. Reuter, bom 29, Inf. Regt., Dr. Maf, vom 38, Inf. 
Neat. Dr. Neip, vom 28. fomb. Inf. Neat., Dr, Albers, vom 28. Erin, 
Megt., Dr. Albert, vom 30, Yom. Btegt., fo mie ben nicht dienſtpflich ⸗ 
tigen freitwilligen Merzten: Dr. Weber, bom 2. Urtill, Nent., Dr. Bern 
fiein, vom 7. fomb. Inf. Regt., Dr. Brübl, Dr. Reid, vom 10. fomb. 
au, Megt. ber Charalter als Mififteny,Mrıt derlichen. Dr. Wablftab, 

tabs: und Bats.-Arıt im 27. fomb. Inf. Negt., mit Benfion und Aus: 
ficht auf Anftellung im Eivildientt, Dr. Neinbarbt, Etabs- und Bats.- 
Arzt im 39. yet. * mit Penſion, Dr. Aſchmann, Stabs und 
Bats.» Art im 2 fomb, Gren. Regt., unter geſeßlichem Borbebalt, 
Earut, Mffiftenz» Arzt bes 5. Huſar. Mepte, Curtius, Affifteny » Mrit 
bes 2, Rürofl. Megid., Kraufe, Mfhftenw Arzt bes 6. Artill. Regten allen 
breien mit Venfion und Wusfiht auf Anftellung im Eivilbienft, Dr. 
Stoermer, ER Bet tom 1. Aufg.5. Landw. Negts. Dr. Wenlau, 
Alfifteng- Arzt vom 1. Aufg. 15. Landw. Mepts., Dr. Henoch, Wififteny 
Arzt vom 2, Uufg. 20. Banbiw, Regts,, Dr. Breuffendorff, Winiften- 
Urit vom 2, Mufg. 18. Landw. Megts., fämmtli ber Abſchied betoilliar. 


Militair « Zuftig » Beamte. 
Durch Berfügung des General: Yubitoriats. 
Den 10, Zunmi, 
Meigenborff, Divifions-Muditeur u. Jufliirarb bei der 6. Div. 
in Brandenburg, als Garnifon-Mubiteur nah Mainz verieht. 


Militair-Beamte. 
Durd Verfügung bes Rriegd-Minifteriums 
Den 12. Mai. 
Freitag, Sarnifon-Vermaltungs-Vorftanb_ad interim im Stettin, 
unier Ernennung zum Garrifon · Bertoaltungs : Ober » Anfveltor im Amte 


beftätigt. 
Den 15. Mai. 
Drau, Rafernen-Anfpeltor ad interim in Berlin, im Umte beftärigt. 
Den 21, Mai. 


Eallam, Rafernen-Znfpeltor, unter Ernennung zum Raffirer in ber 
interimiftifib wahrgenommenen Raffirerftelle bei der 1. Barnif-Berw.-Anip. 
in Berlin DR: Edert, Bayaretb» Infpeftor in Robleny, zut r· 
nehmung einer Kafernen-Zufpeltor-Stelt nah Coln bericht. Tbomas, 
inpalider Unterarzt, als interimiftifcher Bayareth « Zufpektor in Roblenz 


angeftellt, 
Den 26. Mai. 
Grützmann, fortificationd-Gecretalr in Pillau, mit der geieplichen 
Venfion ber Abſchieb bewilligt. 
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Nachweiſuug 
der im Monat Mai b J. bei dem milttairärstliden 
gertendt in Folge Verfügung bes ern Rriegd» 
inißers Ereellen, und bes Chefs bes Militair-Mebi- 
sinalmefens, fo wie burd Zobesfälle eingetretenen 
Veränderungen 
1. Dur Verfügung u Kriegsminifters Excellenz 
en 


. Mai. 
Dr. v. Stüdrabt, Stabs- und Bataillon » Arzt vom 33, Infant. 
Rent, um 1. Zäger-Bat, vofb.. 


en 26. Mai. 
Dr. Albrecht, Stabs« und Batk. « Arzt bom 2. Bat. 11. lombin. 
I Negtt,, zum 6. Räger-Bat. verfeßt. j f 
. Durd Verfügung bes er bes Militair- Mebisinal« 
wefens. 
A. Stebenbes Heer. 
Den 19. Mat. 
Dr. Fämmerbirt, Wiens » Arzt vom 1. Garde-NRegt. zu Auf, 
entlaflen. 


Den 20. Mai. 
Dr. Bong, Anft, Arzt d. 24. Inf, Regt. zum, komb. a 
Dr. &eifler, Unterarit bom Warbe» Mill Regt., zum 24. Inf, RNegt. 


berießt. 
Den 21, Mai. 

Dr. Rupner, Affiſtenz⸗Atzt tom 21. Inf. Regt., zum 4. kombin. 
Infanterie-Regt. berfeßt. Dr. Körfter, Unterarzt bem 27, Inf. Reat., 
zum 2, fombin, BarberAnf. Nent. verieht. 

Den 26. Mai. 

Schneider, Mffifteny» Mrit vom 3. Drag. Rent, zum 14. fombin. 

nf. Negt. verfeht. 


Den 28. Mai. 
Dr. Wolff, Affifteng-Argt dom 8. Inf. Regt., zum 8. fomkin. Inf. 
Rent. bericht. 
Den 29, Mai, 


Dr. Frieſe, Unterarzt bom Garde⸗Artillerie-, zum 2. Artill. Negt., 
Dr. Lindes, Unterarit vom 2. Waorte-Ulan. Regt., zum 20, fombin. Ju 
n 


Rest... Dr, Sell, affhen, "zit tom 33. Anf, Rent, zum a. fombin. 
a" Re Blaumis, Mfiftenz- Arzt vom 28. Inf. Regt, zum 28. fom« 
in. Inf, Negt. verfeßt. 


B. Zanbmebr, 
Den 1. Mai. 

Dr. Boluminsti, Wffteny Art vom 3., zum 1. Bat. 4. Yanbm. 
Regis, Dr, Kiepert, WifitenyArzt vom 3., zum 1. Bat. 1. Landw. 
Regts. verlegt. 

Den 4 Mai, 


Dr, Nitter, Alfifteng Urt vom 3. ®at. 3., zum 3. Bat. 4, Panbm. 
Renate. verſeßt. 
Den 7. Mai. ' 


Dr. Nüble, Affiſtenz⸗Arit vom’ 1. Rat. 10., um 2, Bot. 2. Landw 
Neats., Dr. Kübrt, Uffiftenz- Art tom Landw. Wat. 37, Inf. Mepte., 
zum 2. Bat. 28. Landw. Regté. verfeht. 

Den 8 Mai, 

Dr. d. d. Steinen, Affißenz- rat tom Landw. Kat, 36. Inf. Regte 

Sallmeann, Wffiteny-Arıt vom 3. Bat. 27. Bande. Regts, entloffen. 
Den 11. Mai, 

Dr. Brunswider, Affiſtenz Urs vom 3. Bat. 30, zum 2. Bat, 
29,, Dr. v, Foller, Mffifteny Met vom 2. ®at. 14. um 2, Bat. 9, 
Santm. Negte. bericht. 
36 20. Mai. 


Dr. Wollermann, Aſſiſtenz Arzt vom 2. Bat. 3. Landw. Regts. ent« 


laffen. 
Den 21. Dai. 
Dr. Stübgen, AffiſtenzArzt vom Pantiw. Wat, 34. Inf. Reate., 
zum 1. Bat, 31. Landwi u; y berfeht. 


en 25. Mai. 
Dr, &reuling, Affen Arge vom Landw. Bat. 40. Inf. Negte,, 
Dr. Ulrich, Miffteny Arit om r 
en 


* er Rbte, Megte., entlaflen. 
. Mai, 

Dr. Foßter, Affiftenz Arzt vom 2, Bat, 26, Ldw. Wegte. enllaſſen. 
Dr, Robbe, Mififteny. Urt tom 3. Bat. 26, zum 1. Bat, 27. Shm. Regts. 


beriept. 
Den 30. Mai. 
Dr. Lehmann, Wififteny » Urzt vom 3. Bat. 20, zum 3. Bat. 14, 


Landw. Regie. verfept. 
II Todesfall. 
Koslomsti, uff ef 3 Bf megt, aefiork 
o8lomeli, eny- Arzt vom 34. Inf. Mept, geſtorben. 
I. In der M 
ere ıc. 


arine 
ori 
Verabfhiebungen. 


i 
Den 24 Mai 
Dell, Eopitain jur See und Direftor ber technifchen Abtheilung in 
der Übimiralität, den — Abſchied mit ber Erlaubniß zum Zragen 
der Marine-Uniform mit den für Berabfchiebete vorgefhriebenen Abzeichen 
nebft der gefehlichen Penfion erbalten. 





Summarifhelleberfiht ber immatrilulirten Stu— 

birenden auf ber Königliden vereinigten Fried— 

richs Univerſität Haller Wittenberg von Oftern 
bis Michaelis 1860, 


Von Michaelis 1859 bie Dftern 1860 befanden fi auf bie 


Äger Univerfilät .ieuosessusansunenoresunsendonnndennnnensennnnn 15. 
Daton find Dftern 1860 abgegangen .... 
Es find demnach geblieben on nun en ⁊ 
en 1 


Vom 3. Dezember 1859 bis 25. Mat 1860 find binzugelomm 
ab Die Geſamumtzahl ber immatrifulirten Stubirenden beträgt 
ansehen ann nahmen mu en run gen gee 


Die tbeologifche Fakultät zäblt.... — er 


nländer. 4 
uslän 1 


Die juriftifche Fakultät zählt ....... N 


Die medizinische Fakultät zählt .... N nländer. “ 


uslander 


48 
Die philofopbifche Aakultät zählt: 

a rang mit ben Beugriß ber Meife.... 114 

b) Jnlander, auf #rund bes 6.35 bes Negle- 
ments bom 4, Juni 1834 immatrifulirt.. — 

ch Anländer, anf Orunb des 6.36 bei Regle · 
ments vom 4. Juni 1834 immatrifulirt.. 0 
4) Ausländer zurunsenennaseensaneennnennnern 14 





Außer diefen immatrilulirten Stubirenben befuchen die hie ⸗ 
fige Uniberfität: 
1) micht immatrifulirte Pharmaceuten - 222-2444... 3 
2) nicht immatrifulirte Hoſpitanten ....4 2 
Die Geſammtzahl ber nicht Immatrifulirten Zubörer if... 5 
GE nehmen folgih an ben Vorlefungen Theil im Ganzen. 729 








Michtamtliches, 


Didenburg, 14. Juni. Durch dad Staatsgrundaeieh von 
1849 wurden alle auf Grund und Boden laftende kirchliche Gefälle 
nad mäßigen Sähen für ablösbar erklärt, nit minder alle Güter 
ber Kirchen, auch wenn fie zur Sularirung der Geiſtlichen bienten, 
unter Aufhebung der bisherigen Eremtionen ——— zu den 
Staatd» und Gemeindelaſſen herangezogen. Es ıt Mar, daß auf 
diefe Weiſe das Dienfteinfommen unterer Pfarritellen erbeblid ger 
—— worden iſt. Gleichwohl läßt fich nicht ſagen, daß fie im 

anzen zu niedrig dotirt find. Nach einer im gegenwärtigen Jahre 
vorgenommenen Schaͤzuug des Dienfteinfommens der cnangelifchen 

farrftelen haben vun den dahin — 95 Stellen. 30 ein 

ienſteinkemmen von 1000 bis 2000 Thlr., 43 von 600 bis 
1000 Tblr. und 22 von 300 bis 600 Thlr. Der Durchſchnitt 
fält in eine Einnabme von 700 bis 800 Tblr. Es kommt noch 
binzu, daß bei diefer Schäzung Wohnung und Garten überall 
nicht mitberüdfichtigt worden find. (Weſ. Ztg.) 

Sachſen. Gotba, 14. Juni, Der biefige Sonder⸗Landta 
beſchloß in heutiger Eibung bie Annahme des Geſetzentwurfs, Br 
welchem künftigbin Vorladungen und fenftige gerichtliche gu 
fertigungen durch die Poſt bebänbigt werben und eine foldye Ber 
bindigung die nämliche Wirkung bat, mie die durch einen bers 
pflichteten Diener oder Boten des Gerichts geſchehent. — Außer 
dem ſprach ſich der Yanbtay für Annabme bes Gefehentwurfs aus, 
durch welchen bie bißberigen Befhränfungen des vertragss 
mäßigen Zindfußes a her werben, und beidloß 
supi, über die Megierungs: Vorlage binausgebend, daß au bie 
privatrebtlichen Beltimmungen in Anfehung der Zinfen von Zinfen, 
fo wie der ben Betrag des Kapitals überfeigenden rüdftändigen 
Zinfen in Wegfall fommen follen. 

Sefften. Darmitabt, 
Prinzen Yudbmwig und Heintic find heute nad 
gereift. (Darmft. Zta.) BEER 

Schweiz. Bern, 13. Juni. Während morgen die definis 
tive Befikergreifung Saveyens durch den Kaifer Napoleon ftatts 
ro foll, bat die Anklagefammer des ſchweijer Bunbesgerichts 
eichloffen, die Theilmebmer am lebten Savoyerzuge nicht ın An— 
Hagezufland zu verfeßen, Der Chef John Perrier wird daber im 
freiheit gefeht; dagegen baben die Betbeiligten feine Entihädigung, 
weil & bie Unterfuchung veranlaßten. (Köln. 319) 

ropbritannien und Irland. London, Id. Jumi. 

ae Majeität die ae er ber Prinz-Bemabhl, bie Pringefin 

lice und der König der Belgier hatten vorgeftein bem Prinzen 

und ber Prinzeſſin jFriebrih von ben Niederlanden Befuche abges 

flattet. Geſtern war Hofconcert, zu dem 400 Perfonen geladen 
waren, 

Der Ausſchuß, welcher damit beauftragt war, die Verthei⸗ 
—— u prüfen, die dem Lande zu Gebote ſtehen, um einem 
feindlichen Einfalls zu tropen, bat feinen Bericht erflatiet. Was 
zubörberft die Rüfenbefeftigung anbelangt, fo wird hervorgehoben, 
baß es auf dem 900 englifchen Meilen langen Rüftenfiriche zwifchen 
bem fi bei Hull in bie re ergießenben are und Land’ 
End, der Eübmei-Spipe Englands, eine Strede von 500 engliſchen 


15. Juni zur t. F Kar 
d. Juni, Ibre Hobeiten die 
ctädam ab- 
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Meilen gebe, mo unter "gewöhnlichen Limftänden eine Landung 
bewertitelligt werben könne. Dad, meint die „Times“, liefere ben 
Beweis, daß es unmöglih fei, England durch Feſtungswerke zu 
fchüßen, Der Ausfhus war dahin inftruirt, mit einer Prüfung 
ber Feſtungswerke von Portsmouth, der Anfel Wight, Spithear, 
Plymouth, Portland, Pembrofe, Dover und Chatham zu beginnen, 
dieſe Merle als Beſſandtheil eines allgemeinen VBertheidigungsr 
Syſtems zu betrachten, bie geringe zur Vertheibigung verfügbare 
Truppenanzabl, und zwar borzugsmeiie die Schwäche der Urtillerie, 
zu berüdfichtigen und feine Aufmerlſamkeit zuerft auf Portsmouth 
zu richten. Ferner follte er fein Gutachten darüber abgeben, in 
wie weit Woolmid gegen einen Angriff zu Waffer oder zu Yande 
eſichert fei, mamentli in Bezug auf die Vertheidigung der Ha: pts 
Rat Den lepteren Punkt anbelangend, hat die Regierung bie 
Vorihläge des Ausſchuſſes für jet unberädfihtigt gelaffen, b. b. 
ed wird nichts zur Befeftigung von Woolwich oder Kondon gethan 


werben. Dem Yusihuß mar ferner mitgeteilt worden, baß ber 
Bi efaht jei, Geſchüte und fenftiges Rriegämaterial nicht 
mehr ın 


oolwich u fonzentriren, und die Regierung hatte ihm 
daher aufgegeben, tein Augenmerk auf Weedon, Haulbomline und 
Durenstomn in Bezug auf die Wertheibi u Hr re biefer Orte 
u richten. Darauf ungefähr beſchränkte rn die Thätigfeit des Aus- 
(Sufie Die Koſten der entweder anempfohlenen oder bereits in 

ngeiff genommenen Keftungsarbeilen werben auf 2,00.000 Pfb. 
für Borteimeuth und die Inſel Wight, auf 3,020,000 Pfd. für Biys 
moutb, auf 765,000 Pd. für Pembrofe, auf 630,000 für Port: 
land, auf 180,000 Pfd. für bie Ibemfe, auf 450,000 Bf, für den 


Medway und Sheerneß, auf 1,350,000 Pfd. für Chatham, auf 


700,00 Pfb. für Woolwich, auf 335,000 Pd. für Dover und 
auf 120.000 Pfo. für Cork veranfdlagt. ie Roften der Ar: 
mirung ſchaͤzt der Ausſchuß auf 500,000 Pfd., und dazu fommen 
nob 100,0 Pfd. für ſchwimmende Vertheitigungsmittel. 
Alles in Allem genommen, würden dem Gutachten bed Nuss 
ſchuſſes zufolge für die erwähnten Feftungswerke 11,850,000 
Pd. erfordert werden. Die Regierung gebt infomweit auf 
die im Berichte enthaltenen Vorfchläge ein, als fie etwa 84 Mil: 
lion 2, zu den befagten Zwecken zu verwenden gedenft, mithin hinter 
den Voranfchlägen bes Ausfhuffes zurüdbleibt. Es ſcheint, daß man 
befondere Sorgfalt darauf verwenden wird, zum Schuße von Portsr 
mouth jeden ſchwachen Punkt der Infel Wight, fo wie Spithead 
und die fogenannten Neebles zu Vefeftigen und zum Theil mit 
Batterien von 3 Reihen Kanonen-zu armiren, an will fich bie 
Erfahrungen von Kronſtadt und Sedaſtopol zur Lehre dienen laffen, 
Die „Times“ meint, es fei ganz in der Orbnung, menn man für 
einen folden Zweck nicht mit dem Gelde Mnaufere, kann fich aber 
doch folgender bitteren Bemerkung nicht enthalten: „Das ift doch 
fürwahr eine ganz ſonderbare Folge des KHanbelsvertrages, Mir 
laffen alles > ihe, was Franpöffe ober feſtläͤndiſch ift, zellfrei 
ein, und jeht follen wir 12,000,000 Pfd. bezahlen, blos um uns 
—* Etzeugniſſe in ber Geſtalt unferer neuen Runden vom Leibe 
u balten,* 

: Die mit dem Namen Lord Byron's unzertrennlich verfnüpfte 
Nemftead Abbey ift geſtern auf dem Wege ber Verfteigerung für 
180,000 Pfb. verfauft worden. Big bor Kurzem gebörte bad Gut 
einem jüngft verftortenen Freunde und Edul-fameraden Lorb 
Byron's, einem Oberften Wildmann, ber es im Jahre 1818 für 
6,000 Pd. faufte und blos für Reſtaurirung und Delorirun 

der Abtei nit weniger als 200,000 Pfd. verausgabt haben fol. 
Der jährlihe Ertrag ber Beſihung, zu der fhöne Gehölze, Parks 
und Seen gebören, wird auf 4586 Pfd geihäht. Stifter ber 
Abtei war Seinric 11.; fpärer ging fie durd königliche Verleihung 


in ben Befip der Byron's über, 
Zn ber geftrigen Unterbaus: Sikung teurde bie Bil über Me 
aulirung und unten der Bergwerle beratben. Au Artikel 1, welcher 
mmt, “2 fein Knobe unter 12 Jahren in Bergwerken beichäfkigt 
werben fol, ftellt Raget dos Umentement, bafı bad Ulter auf 13 Zuhre 
feftgefeht werde. Dieſes Umendement wird mit 178 gegen TI Stimmen 
bermorfen. Zu bemerken ift, daß der WIN zufolge auch Anaden bon 
10 Fahren in den Bergwerken befebäftigt werden dürfen, wenn fie gewiffe 
Bedingungen Binfihtti bes Schulbefu erfüllt haben, 4. ©. durch tas 
Beam eined Schulmeiſters ben Bewels ji liefern bermögen, daß fie 
fen und ſchreiben fönnen. Kinnairb Nelt das Umentement, bafı kein 
Anabe im Alter von 10 - 14 Jahren länger als 8 Etunden an einem 
Tage in einem Bergwerle arbeiten darf, giebt daſſelbe jedoch wicher zurüch 
nachdem er gemerkt bat, daß jet micht der gerignete Augenblid jel, um 
bamit burdyubringen. 
— 15. Juni. In ber gefirigen Gikung des Unterbaufes bean 
tragte Lind fah eine jehnellere Organifirung der Flotten Referden. Meh⸗ 
ere andere Redner befürmorteten biefes, weil es ımedmäßiger als bie 
Befeftigung ber Rüften fei. Der Antrag warb jedoch f&hlichlich bermorfen. 
ranfreich. Paris, 14. Runi. Der „Woniteur* ver 
öffentlicht beute amtlich bad dom Raifer keftätigte Scnatsfonfult 
in Betreff des Auſchluſſes Sabohens und a's; ferner ein 
Dekret, weldes bie Mauthlinie ber neuen Provinzen gegen Pie: 
mont feftitelt und dem in biefe Yinie nicht eingefigloffenen Gebiete 
biefelde Zollfreiheit zuerfennt, welche bas Yan bat; ferner 
ein Defret, melde: in Savohen und Nizza das Salz und Jagb⸗ 


blei· Mono pol aufhebt, das Zabald: und Sciehpuler » Monopol 
nad frangöfifchen he tegulist und die Wortotage, die Steuern, 
Stempel ıc. ganz ins Franzöſiſche Überfeht;, ferner derſchiebene Bes 
richte bed Ariegs + Minifters an ben Raifer, welche bie Errichtung 
einer 22. MilitairsDivifion in Grenoble, wo eine ſoiche fben von 

175-1830 beftanden, für Savohen, Ober Alpen und Xere-Des 
partement, jo wie bie —— | er Gendb’armerie in den neuen 
Zossen, bie Verftärfung bes Cadre deö Generalftabs im Genies 

orps 2. betreffen, 

Der gefepgebenbe Körper - empfing in feiner geftrigen Sitzun 
einen Sefepentwurf, welcher die neuen Provinzen in Gerichts | 
Verwaltungs » Bezirke eintheilt, und zivar folgendermaßen: „Das 
Gebiet Sabohens bildet — Departements, nämlich Savohen und 
DOber»-Savoyen. Das Gebiet Nizza und ber vom Bar: Departement 
—— Bezirl Graſſe bilden das Departement der See-Alpen. 

ie Abgrenzung diefer Departements und ihre Untereintheilung in 
Bezirke, Rreife und Gemeinden werben durch faiferliche Defrete noch 
vor bem 1. Januar 1861 beſtimmt werben. Sabohen und Ober: 

Eavopen bilden ben Eprengel eines laiſerlichen Gerichtshofes, deſſen 
Eip Chamberp it, Das See-Ulpen- Departement gebört zum Ges 
tichtöfprengel don Aix.“ Die Disfuffion über diefe Vorlage findet 
beute ftatt, 

Großfürſtin ae von Ruß'and hat ſich am 8. d. zu Toulon 
an Bord der ruſſiſchen fFregatte „Olaf” begeben, 

— 15. Juni Der beutige „Woniteur" bezeichnet in einer 
befonderen Note bie Einverleibung don Sabehen und Nizza als 
bollendet. , 

Fa Kaifer ift heute Morgen 7 Uhr nah Baben»Baden ab: 
gereift. 

Der cben veröffentlichte neufte Wonatöbericht der Bank von 
Frankreich ergiebt eine —— des Baar: Vorraths um 
19,350,000 Fr, der Vorfhüffe auf Werthbapiere um 13,500,000 
Ft. und der laufenden Rechnungen mit Privaten um 38,800,000 
dr. dagegen eine Verminderung bei —— Beſtandes 
um 30,600,000 Fr., der in Umlauf befindlichen Billets um 
20,500,000 Fr., und ber laufenden Nednung des Staatsſchaßes 
um 333,000 Fr. 

talien, Aus Turin, 14. Quni, wird telegrapbirt, daß 
ber Finanz-Miniſter ber Deputirtensfammer einen Gefehenttwurf 
wegen einer Anleihe von 150 Millionen Frs. vorgelegt bat. - - 
Marſchall Vaillant, der am Adten in Zurin eintraf, wohnt im 
Königliben Schloſſt. — Die Turiner Blätter melden, daß die far 
—*8 Regierung mit dem genuefer Haufe Domenico Obone einen 

Vertrag wegen ——— zu ber liguriſchen Litorale-Bahn abge: 
ſchloſſen bat; die Regierung eribeilt die Konzeffion auf- 80 Zabre 
und garantirt einem Stapital von 130 Millionen Fre. 57pet. 
Zinfen. Die Eifenbahn geht von der neuen Grenze bei Nizza 
nad Genua, wo fie die Bahnen von Turin und Mailand fchncidet, 
und gebt mad ber alten jardinifhen Grenze, mo fie in bad ches 
malige Herzogtbum Modena führt, fie ift alfo eine Verbindung 
ber franzö fen Meittelmeer» mit den mittel» ital enifchen Bahnen 
und wird in Zukunft Paris mit Rom in direkten Verkehr feken. 

Genua, 13. Juni, An Neapel find 10,000 von den in Bas 
lermo ———— Soldaten angelommen. Der Reſt wird nad) 
Meffina und Eyrafus verlegt. ehrere biefige Banguierd wurden 
wegen Zuftanbebringung eines Garibalbifhen Unlebens angegangen, 
gaben ſedoch ausweichende Antworten; man bofft bei den Vrailän: 
ber Banfhäufern ein befferes Ergebniß zu erreichen. 

Zürkei. Ronftantinopel, 9, uni. Der biöherige Ober 
befebläbaber ber großberrliden Garde, Waſfif Pafda, ift zum 
Oberbefebhlshaber ber Armee von Arabiftan ernannt worden, er 
Großvezier ift am 5. in Schumla eingetroffen. Rach dem „Journ. 
de Gonitantinople* werben bie Ronjuln ber fremden Staaten ben 
zumal Raͤthen nicht beimohnen, fondern nur mit bem Groß⸗ 

ejier die üblichen a unterhalten. Daffelbe Blatt 
— bie Nachrichten über in Bosnien vorgekommene Gräuel— 
tbaten, 

Hupland und Polen, St. Betersburg, 11. Juni, 
Serr don Bismard-Schönhauſen, außerordentliher Ger 
fandter und bevellmächtigter Minifter von Preußen am biefigen 
Hofe iſt am lebten Dienftag bierfelbit eingetroffen. 

Baden-Baden, Freitag, 15. Juni, Abends. (Wolff's 
Tel. Bur.) Fürſt von Hobengollern, der feine Reife mit dem ge⸗ 
möhnlichen Zuge von Frankſurt nad Baden fortfepte, ift geftern 
Nachmittag mehrere Stunden vor Er. Hönigliden Hobeit bem 
Prinzegenten bier eingetroffen. Der Herzog von Eoburg · Gotha 
traf heute Vormittag 11% Uhr ein. Man verficert, daß auch 
ber Herzog von Naffau fi babe anſagen laflen. 

Nachmittags 3 Uhr trafen die Könige von Sachſen, Han— 
nober und Württemberg mit zablreicbem Gefolge ein unb wurden 
mit ben gebührenden Ehrenbezeigurigen empfangen. Die Rönige 
von Sadfen und Hannover fliegen im Englifchen Hofe ab; 
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der König bon Württemberg nabm MWohnung im Victoria: 
Hotel. Im Laufe bed Tages erfolgten die gegenfeitigen 
Befuhe ber Souveraine und es fanden vorläufige Ber 
fpredungen ber Deutfchen Kürften fiatt. 

Raifer Napoleon traf Abends 7 Uhr ein. Der Haifer war 
in Eivilfleidung und wurde mit den übliden Honneuts empfangen» 
Anweſende Franzoſen riefen ihrem Souverain zum Willfemmen 
ein „Vive l'empereur* entgegen, Der Raifer ift in ber Billa 
Stephanie abgefiegen. 

Mien, Freitag, 15. Juni, Abends, (Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Defterreichifche Zeitung” theilt mit, baf ber preußifche 
Gefandte dem Grafen Rechberg über bie bevoritebende Zufammen» 
funft in Baben-Baben offizielle Mittheilung gemacht und über 
beren Zweck und Veranlafjung Erklärungen gegeben babe, welde 
aud das leiſeſte Bebenten heben. Dafjelbe Blatt bementirt bie 
Nachricht, daß Oeſterreich nach Neapel Truppen fenben wolle. 

Wien, Sonnabend, 16. Juni, Morgens. (Wolff’d Tel. Bur.) 
Nach der heutigen „Umtszeitung" hören mit Ende dieſes Monats 
bie Ban» Eectionen ber ungarifhen General» Boubernementd und 
die in dem Amtöfigen ber bisherigen Stattbalterei s Abtbeilungen 
befindlichen Baubirections-Abtheilungen auf. Der Baubienft wird 
unter ber ofener.Stattbalterei fonzentrirt, wo eine propiforifche 
Landes⸗ Baubehoͤrde aftivirt wird. 

Bei der Serienziehung ber lombardo⸗venetianiſchen Auleihe de 
1850 in Mailand ift bie Serie 18 gezogen worben. 

London, Freitag, 15. Juni, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
An der heutigen Eikung dei Unterbaufes erwiberte Lord 
NRuffell auf eine beöfallfige Anfrage Griffith's: man erwartet 
daß Frankreich eine Note an die Mächte richten werbe, in welder 
es bie Anerkennung der Annerion Savohens und Nizzas forbern 
wolle; dieſe Note fei aber nod nicht eingetroffen. 

Genua, freitag, 15. Juni, (Wolff's Tel. Bur.) Aus Meſ— 
fina vom titen d. wird gemeldet, baf Vorbereitungen zum Ems 
pfange bon Truppen getroffen werben. 

Genua, Freitag, 15. Juni, Abends. (Molff's Tel. Bur.) 
Yus Meffina wird unterm SÜten db. berichtet, daß ein ger 
beimes Comité Bülletins brude und mit Garibaldi in Verbin— 


dung ſtehe. Es fanden Deferfionen von Offizieren flat. Die 
Inſurrection in Ealabrien wird dementirt. Katania ift geräumt 
morben. 
u Marktpreise. 
Berlin, 16. Juni 1R86U, 
Lu Lande: Koggen 2 Thir. 3 Sgr. 9 Pf., auch 2 Tbir. 1 Sgr. 


# Pf. und 1 Thir. 27 Sgr. 6 Pf. Hafer 1 Thir. 11 gr. 3 Pf., auch 
1 Thir. 8 Sgr. 9 Pf. und 1 Thir. 6 Sgr. 3 Pf. 
Merliner Getreidebörse 

vom 16. Juni. 

Weizen loes 70— 82 Thir. pr. 2100pfd. 

Roggen loco 48—48% Thir. pr. Awpfd. nach Qual. bez., Juni u, 
Juni-Juli 48— 47% -475 'Thir, bez. u. G., 47% Br.; Juli-Aug. 48$—4Tk 
Thir. bez. u. @., 48 Br., August - September 48%—% Thir, bez, u. @, 
48% Br, September-Oktober 19 —418% Thirjbez., 48% Br, 484 G., Okt.- 
Nov. 484—} Thlr. ber. 

Gerste, grosse und kleine 36— 42 Tbir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 26-29 Lieferung pr. Juni-Juli 26% Thir, bez, Juli- 
August 2:% Thir. bez. Septemb,-Okt. 26% Thir. bez., 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 49—54 Thlr, 

Rüböl loco 11% Thir, Br, Juni u, Juni-Juli 11% Thir. Br., 
Jul -Aug. 11%—5 Thlr. bez., Aug. - S-ptbr. 11%; Thir, bez u, @., 12 
Br., September-Oktober 12, ,—1—k—4 Tblr. bez., Br. u. G. Okto- 
ber - November 12%—%; 'Thir, bex., 12% Br., u. G. November-Dezem- 
ber 124! Thir. bez. u. Br. 12 6. 

Leinöl ohne Geschäft. 

Spiritus loeo ohne Fass 18% Thir. bez., Juni, Juni Juli und Juli- 
August 184—% Thir. bez,, 18% Br., 18 @., August - Se ber 18} 
bis 5 Thir, bez. u. G. 18% Br. September-Oktober 18; —% Tblr. bez. 
u. 6., 18% Br, Oktober-Novbr. 17% —%, Thlr. bez. 

Weizen geschäftsios. — Wiederum ist eine Neustädter Liste mit 
einer Passage von 1300 Wep! Ropgen eingetroffen, und in Folge davon 
machten die Preise dieses Ärtike s einen ferneren bedeutenden Rück- 
gang. Namentlich waren es die nahen Termine, die überwiegend an- 
geboten blieben, während für die Herbstlieferungen die Abgeber nicht 
so zahlreich waren und auch keinen so wesentlichen Rückschritt er- 
litten. Der Locohandel war heute belebter, und fanden die untergeord- 
neten Qualitäten mehr Beachtung, da feine Waare noch immer man- 
gel. Gekünd, 16,000 Ctr. — Rüböl unter geringen Schwankungen in 
ester Fa und wenig verändert. Abgeber auf spätere Termine 
bleiben zurückhaltend. — Spiritus ferner billiger verkauft und mehr- 
seitig offerirt, 











Lei + 15 Juni. Leipzig - Dresdener 219 6. Löban- 
Littauer Litt. A. 314 G.:; do. Lit. B. —. ‚Leipziger 180 6. 
Berlin Anhalter Lit. A., B. a. C. —, Berlin Steitiner — Cöln-Min- 


dener — Thüringische 1005 G Friedrich - Wilhelms. Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank-Actien 33 Br Braun- 
schweiger Bank Actien Weimarische Bank- Actien —. Oester- 
reichische 5pros. Metalligues —. 1854er Lose —. ßöter Natio- 
wal-Anleihe 60%; G. Preussische Prämien Anleihe — 





Breslau, i6 Juni, 1 Ubr 31 Minuten Nachmittags. (Tri. 
Dep. dra Staats - Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 78%; Br. Pre.- 
burger Stamm - Actien 82% G. Oberschlesische Actien Lit. A. u. (. 
»24% Br.; do. Litt. B. 110% G. Oberschlesische Prioritäts-Obligation=u 
Lite. D., 4proz., a do. Litt. F., 4&proz., 90: 6.; do. Lit. E. 
3proz., 73%, Br Kosel - Oderberger Stamm - Actien 35t G. Neim-- 
Brieger Actien 53% 6. peln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31% 6. 

3 en — 2 1041 @. 

ritus pr. pCt. les 16%; Thlr. G. Weizen weisser 
71—89 Sgr., gelber TO —- 87 Sgr. Koggen 53 — bl Ser. Gerste 
— Se — * 6 Su S ” 
ie Börse verkehrte in sehr günstiger Stimmung und die Cour 
stellten sich höber. . " . ER 

Atettim, 16. Juni, 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags. (Tel. Der. 
d. Staats-Anzeigere.) Weizen flauer, 76 -#3 bez, Juni-Juli und Juli. 
August 83} Br. Roggen 45 — 46} gefordert, Juni u Juni - Juli 45 
bis 45 bez., Juli- Aug. 454 bez, Scptember-Oktober 45% bez, u, Br. 
454 6. Rähdl, Jani- Juli 11% Br., Sept.-Oktbr: 12 6, 12%, Br. Sp:- 
ritus 18, Juni-Jui 18%, bez., Juli-August 181 August-September 18}, 
September-Oktober 18% ber. u. Br., Oktober-November 175 Br. 

Hamburg, 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr 53 Minuten. Bei 
fester Stinmung war ziemlich Geschäft, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 72%. Vereinsbank ik!. 
Norddeutsche Bank 82%. National - Anleihe 61. 3proz. Spanier 43, 
Iproz. Spanier 36 G, Stieglitz de 1855 --. Disconte 2 pCt. 

London lang 13 Mk. % Sh. not., 13 Mk. 1% Sh, bez. London 
u Alk. 2} Sh. not, 13 Mk. 3% Sh. bez. Wien M. Amsterdam 


, Getreidemarkt. Weizen loco bis 1, loco Lieferung Juli bis 2 
höher bezahlt, Ab auswärts auf letzte Preise gehalten, aber ruhig. 
Roggen loco stille, Ab Königsberg 76, 77, 78 bez, ziemlich lebhafter 
Umsatz, Oel 25%, 264. Kaffee, Stimmung bleibt gut, 2000 loeo, TAN 
Santos schwimmend. 

Frankfurt a. M., 15. Juni, Nachmittags 1 Uhr 40 Minuten. 
Sehr günstige Stimmung, Fonds und Aetien im Allgemeinen steigend 
bei lebhaftem Umsatz, 

‚Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —, ° Preussische 
Kassenscheine 305% Ludwigsbafen-Bexbach 126 Berliner Wechse 
1054. u Wechsel »8). Londoner Wechsel 117 Pariser 
Wechsel «3. iener Wechsel 9. Darmstädter Bank Actien 169%. 
Darmstädter Zettelbank 231%. Meininger Kredit-Actien 67. Luxem- 
burger Kredit - Bank 78. äproz. Spanier 16%. 1prosz Spanier 37% 
Spanische Kreditbank von Pereira 475. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 470. Kurbessische Loose 42%. Badische Loose 524. äprer. 
Metalliques 52%. Atproz. Metalliques 47%. 1Böäler Loose 754. Osster- 
reichisches Natienal-Anlehen GÜf. Oesterreichisch-französische Stasts- 
Eisenbahn - Actien 236. Oesterreichische Bank-Antbeile 784. Oester- 
reich. Kredit-Actien 173. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 147. Rheis- 
Nahe-Bahn 43%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 97: do. Lit. €. — 

Wien, 16 Juni. Mittags 12 Uhr 30 Minuten. (Wolft’s Tei 
Bur.) Börse animirt. Neueste Loose 95.50. 

Öproz. Metalliques 69,60. 4tproz. Metalliques 62.0). Baak-Actien 
+61 Nordbahm 188,50 1rd4er Loose 9950 National-Anlehes 79.60. 
Staats - Eisenbahn - Aetien - Certiükate 265.00. Credit - Actien 189.50 
London 125.00. Hamburg 4.50. Paris 50.10. Gold 126,00. Eliss- 
beihbahn 192.00, Lombard, Eisenbain 154.00 Neue Loose 106.00. 

Amsterdam, 15. Juni, Nachm. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Baur.) 
Lebhaft. 

- österreich. National-Anleihe 574. Öproz. Metalliques Lit. B. 
714%. Sproz. Metalliqgues 31-55. 24proz. Metalligues 2744. tproz Spanier 
374%. 3proz. Spanier Ab]. Öproz. Russen 3b. Sproz. Russen Stieg- 
litz de 1855 101. Mexikaner 19%. Holländische Integrale 64% 

Getreidemarkt. Weizen preishaltend, Roggen loco unverändert, 
Termin flau. Raps, Oktober 724, November 73, Rüböl, November 42%. 

Londen, 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Consols 43}. Iproz. Spanier 38. Mexikaner 21. Sardinier — Spros. 
Russen 108. 4}proz. Russen 47. 

Getreidemarkt. Englischer Weizen langsamer Verkauf zu Prei- 
sen wie am vergangenen Wonlage, fremder Weizen beschränkt, Gerste 
beständig. Hafer billiger. 

Liverpool, 15. Juni, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Baur.) 
Baumwolle: 700 Ballen Umsatz. Preise \ niedriger als am ver- 
gangenen Freitage. Wochenumsatz 49,850 Ballen. 

Paris, 15. Juni, Nachmiltags 3 Uhr. (Wells Tel. Baur.) 
Die äproz. eröffnete zu 68.70, wich, als man von verschiedenen 
auswärtigen Anlehen sprach, auf 68.45 und schloss träge und unbelebt 
zur Notir. Consols von Mittags 12 Uhr waren 93} eingetroffen. 

Schluss-Course : Aproz. Rente 68.50. Atpros. Hente WT5 Aprex 
Spanier 47% iproz. Spanier 38}. Oesterreichische Staats - Eisenbahn - 
Aetien 522 Oesterreichische Credit - Actien -— Credit mohilier- Actiew 
666. Lombardischr Eisenbahn- Actien —. 

Der erschienene Bank - Ausweis ergiebt eine Zunahme des Baar- 
Vorsaths um 19% Millionen, eine Verminderung des Portefeuilles um 
30°; Millionen Frances. 


KRöniglide Schaujpiele. 

Am Opernbaufe, 

Der MWafferträger. Oper in 3 na a en 
chmieder 


Sonntag, 17. Jun 


ſchen ber deux journées, vom Dr. 
ini. 
eführt von Frl. Gieſe. 
En Gadperini, 
Mittels Breife, 


Im Scaufpielhaufe, 
Wontag, 18. Juni, 


Hierauf: Golotang: Tprolienne, ausgeführt von iFrau 
Hoguet und el. Köbiſch. Spanifcher Rationaltanz, aus 
Bearnaise, ausgeführt bon Caſati und 


Keine Vorftellung. 
Im Opernbanfe. 
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113te Vorftellung, 
er 5* 


b ö . 
Muſik von Eherus mr Kirk * 


ien 
Martha, 


Esmeralda. Großes Kallet in 2 Alten und 5 Bildern, von J. 
Perrot. Vorher; Die Verlobung bei ber Laterne. Operette nad 
Mufif von 3. Offenbad. 
ad, 19. Juni. Im Opernhaufe. 
oder: Der Markt zu Richmonb. 
Dper in 4 Alten (theilmeife nad) einem Plane von Saint Georges), 
bon WB. Friedrich. Mufil von Friebrih von Flotow. 

Mittels Preise, 


läte Vorftellung.) 
omantifch = fomifche 


Der Billet Verkauf zur Dienftags-Vorftellung beginnt Montag, 


ben 18. Juni. 


(114te Vorftellung.) 


Das Schauſpiel bat Ferien. 





11208] Btedbrieth 
- Gegen den unten näber bezeichneten Einarren- 
wear bolpb Louis Ferbinanb Deder 
if bie gerichtlihe Haft wegen Diebflabls be: 
ſchloſſen worben. eine Verhaftung bat nicht 
ausgeführt werben fünnen, meil er in feiner 
biöberigen Wohnung, Steingaffe 37 bei Walter, 
und aud fonft bier nicht betroffen morben if. 
Ein we. welder von dem Wufentbaltsorte 
bes Deder ſtenniniß bat, wird aufgefor- 
bert, babon ber nädften Gerichts ober Poligei- 
Bebörbe Anzeige zu madhen. 

& eitig werben alle Eivil- unb Militair- 
Bebörben bes In» und Muslandes bienftergebenft 
erfucht, auf bdenfelben zu bigiliren, ibn im 
Betretungsfalle unebmen unb mit allen bei 
ibm fc vorfindenden Begenftänden und Gel: 
bern mittelft Zrandport# an bie Königliche Stabt- 
voigtel-Direetion bierfelbft abzuliefern. Es mwirb 
bie ungefäumte Grftattung ber dadurch entflan- 


benen baaren Ausla und ben berebrliden 
Bebörben bes Auslandes eine gleihe Rechtswill · 
fäbrigfeit verfidert. \ 

Berlin, ben 13, Juni 1860. 


ſtonigl Stabtgericht. 
Abtheilung für Unterſuchungs · Sachen, 
Rommiffion II. für Vorunterſuchungen. 
Signalement. 

Der Deder if Jahre alt, am 6. Dejem- 
ber 1824 in Berlin ten, evangelifiher Re 
ligion, 5 Fuß 2300 2 Strip groß, bat ſchwarz⸗ 
braune Haate, ſchmale Stirn, dunkelbraune 
Augen, ſchwarzbraunc, in ber Mitte aufommen: 
gebende Augenbrauen, ſchmales gegrübtes Finn, 
lange Roft, großen Rund, länglich banere Wefichts- 
bildung, gelbliche, ——— Gefitöfarhe, 
born vollftändige Zähne, ift ſchlanker, breit 
ſchultriger Geftalt und forict bie beutiche 
Sprade. 


[1212) Stedbrief. 

Der unten näber bezeichnete Maurergeſelle 
Michael Friedrih Piebellorn aus Alt 
Damm gebürtig, welcher ſich wegen mebrerer 
ſchwerer — in Unterſuchung befindet, 
ift in der Racht bom 14. zum 15. Juni db. J. 
aus unferem Gefängniſſe entiprungen. 

G# merben baber alle Civil» umd Militair 
Bebörben bes an und Auslandes bierburd 
erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn im Be⸗— 
tretungsfalle feflzunebmen und an unfere We. 
fängni = Anfpetion gefeſſelt abliefern zu 
laffen. Wir verfichern die ſofortige Erftattung 
der entftebenden Auslagen, und den berebrlichen 
Behörden des Auslandes auch eine gleiche 
Rehtamillfäbrigkeit. 

tig wird — welcher von dem Auf: 
enthalte des fehr arfäbrlihen Fiebel; 
forn Renntmiß bat, aufgefordert, bavon ber 
nädften Gerichts, ober Poligei-Bebörbe unter» 
saglid Mittbeilung au maden. 

teitin, den 15. Juni 1860. 
ſtonigliches Areiögerict. 
Abtbeilung für Etrafiaden, 
Stignalement. 

Vollfiöndiger Name: Michael Ariebrid 
Biebelforn. Mlter: 30 Jahre (17. April 
1830 geb.) Religion: evangeliſch Größe 
5 Buß 3 Hol. Gtatur: Träftig, Haar: blond. 
Stirn: frei, rund, Mugenbrauen: biond. Mugen: 
blaugran. Nafe und Mund: gewöhnlich. Zähne: 
tollftändig. Rinn: rund. Bart: ſchwariblond. 
Srefihtsbildung: rund, Wefichtöfarbe: gelund, 
Sprache: deutſch. Beſondere ſennzeichen? feine, 


Oeffentlicher Anzeiger. 


| 











[1207|  Erlebigter Stedbrief. 
Der hinter den Urbeitömann Earl Auguft 
Briebrih rang Redomw aus Gtettin un« 
term 4. d. M. erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Berlin, ben 9, Zuni 1860, 
Königlich Btabtgericht. 
Ubtbeilung für Unterfuhungsfacen. 
Rommilfienli. für Vorunterſuchungen. 


(17) Notbwendiger Verkauf. 

Das im biefigen Kreiſe, im Dorfe Schrog, 
unter Ar, 5 des Hypothekenbuchs belegene, bem 
Herrmann Gesle gebbrige Freibauergut, abge 
ſchaͤßt auf 8764 Thle. 15 Sar., zufolge der nebſt 
Hybothekenſchein und Bebingungen in ber Re 
——— einy :febenben Zage, fo 

am 30. Oftober 1860, Vormittags 


11 Ube, 
an orbentliber &erichtöftelle fuhbaftirt werben. 
Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hy ; 
botbefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Raufgeldern ——— ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaftations Gericht 
anzumelden. 
D. Crone, ben 7. April 1860. 
Rönialiches Areisgericht. I. Abrbeilung. 


lich ei; ie Shneidemäbl 
ar ed Areis t meibem 
en 27. Mpril 80. 


a Verkauf. 
Das in ber Stadt Schneidemühl am neuen 
Morlte sub Mr. 17 belegene, dem Kaufmann 
Benjamin Herz und feiner Ehefrau Marianna 
geborenen Windmüller gebörige Brunbftäd, ab- 
geihäpt auf 8944 Zblr. T Sar. 10 Pf. zufolge 
der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen In 
zen Regiftratur einzufehenden Zoge, ſoll im 


min 

den 29. November 1860, 
Vormittags 11 Ubr, 

an orbentlier Gerichtöſtelle bierſelbſt der · 
kauft werden. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypo · 
tbetenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeibern Befriedigung ſuchen, baben fi 
damit bei dem Werichte zu melben. 


[983] 

Subbaftationg: Patent. 
Notbwendiger Berlauf. 

Von dem Königlichen Kreisgerichte zu Star 
ard foll das bem Müblenbefiper Garl Ebuarb 
Bilder junebörine, in Stargard Holymarkiftrafe 
rt. 1 beiegene, im Hypolbekenbduche Banb 8 
Mr. 3 verzeichnete Grundftüch, abgeihäpt auf 
9536 Zbir, zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
> Bedingungen im IV. Bürenn einzuſebenden 


e 
a 10. Degember 1860, Vormittant 


11 Ubr, 
an ordentlicher Merichtöftelle in Stargard fub- 
baftirt werben. 
Bläubiger, melde wegen einer aus dem 
Hypothetlenbuche nicht erfichtli Realforberung 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Aniprucd bei 
bem Subbahtationsricter anzumelden, 





11205) Upertifiement. 
Der über das Vermögen bes Rommergien- 

Rothe Moriß Jachmann eröffnele Konkurs ift 

buch Altord beendet, 
Königsberg, ben 12. Juni 1860 
Rönigliches Freiögeriht. Erſte Ubibeilung. 


Mpdertiffement. 
Der über bas Vermögen die Lieutenants a. D, 
um — eröffnete Konkurs iſt durch Aklord 
€ 


Abnigeberg, ben 12. Juni 1860. 
Abnig liches Areisgerit. Erſte Abtheilung. 


[977} Ebiftal-Eitotion. 
Nachdem bie Gedettern von Boeltzig, nämlich: 

a) ber Abnigliche Hauptmann a. D. 
Renatus Mag Mlbert Edmund, 

b) der Barlifulier Wilhelm Auguft 
Lambert, 

ec) ber Lieutenant und Mbjutant im 
Königlichen 1. Sarbe-Regiment, 
Earl Wilbelm Zofepb, 

d) der Bicutenant im Königlichen 
Küraffier » Negiment Königin, 
Heinrih Wilhelm Anton 
als zeitige Nupnicher des — auf 
dem Rittergute Reſen, Calauſchen Rreiies 
Rubr. TIL. Rr. 18a. eingetragenen, nad 
Maßgabe des don Borlpigfhen Familien 
Vertrages d, d. Pruffenborf, ben 6. Ofto 
ber 1732, urfprünglih auf das Mannlehn- 
Nittergut Pruffendorf, bicfiaen Debarte- 
ments, oelegten ton Borlpiaihen Yebn- 
fammes, — tm Betrage bon 6165 Zhlr. — 

die Wlodification biefes Pehnftammes unb bie 
Aufnahme eine® besfallfigen gen na 
beantragt baben, fo werden alle unbelannten 
aus ben Familien ber 4 Gebrüder, Dierrich 
Carl, Ludwig Auguſt, Gottlob Leopold, Ferdi⸗ 
nand Jobann Rudolph von Boelßig, welche den 
——————— tom 6. Oftober 1732 abge⸗ 
chloffen baben, abftammınde, außer den vorge 
dachten Extrabenten etma noch ein Theilnahme · 
reip. Succeſſionsrecht bezüglich jan Bebnflam- 
med beaniprucdende Ugnaten, bierburd; borge 
laden, unter Nachweifung ihres Rechts fi in 
bem am 

29. November e,, Bormittags 11 Ubr, 
auf bem biefigen Königlichen UppeDationsgerichte 
anberaumten Termine unter der Verwarnung u 
melden, daß nad Ablauf bes Zermins ber 
Ausgeblicbene mit feinem Wiberfpruchsredhte 
gegen bie Allobification des gedachten I 
mes reſp. den beöfallfigen Famillenſchluh wird 
pröffubirt werden. 

Naumbura, ben 20, April 1860. 

Röniglibes Apbellationggericht. 


bon 
Borlkig 


1710) Auf Befebl 
Sr. Kaiſerlichen Majeftät, 
des Selbfiberrfhers Uller Reußen 
x. ı. ꝛc. 

Wenn bie in Rafan bomicilieende Hamburgi« 
ſche Bürgertfrau Emilie Hlorentine Menf, 
gmne Hallbach, bei dem Moscoviicdhen 

dangeliſch · Lutheriſchen Konfiſtorlo wider ben 
ihr im Jahre 1852 in Omsf_ angettauten Ehe 
mann, den Schneibermeifter JZobann Peter 
Menk, Hagendb angebradit, wie diefer ibr Ehe: 
mann fie im Jabre 1853 berlaflen, dorgebllich, 
um nad Hamburg zu reifen unb alldbort eine 
Erbſchaft in Empfang zu nebmen, jeit jener Zeit 
aber nichts von fih babe bören Ion, als 
mesbalb fie auf rund ber böslihen Wer» 
laffung in @emäßbeit des pet. 5, $ 256 bes 
1. Zbls,, XI Bdos. des Reichsgeſehßbuches (Muse 
gabe 1857) um förmliche Ebeicheibung gebeten, 
als wird von Ginm Moscodiſchen Evangeliid- 
Lutheriſchen Konfiftorio ber Hamburgiſche Bürger, 
Scneidermeifter 

Zobann Peter Ment, 


aufgeforbert, im Laufe eines Jahres, vom Tage 
der Deitten —— biefer Ebifral-Gitation an 
erechnet, entweder in Verfen ober durch ges 
Bhrig beftellten Bevollmächtigten tor biefem 
Moscobiſchen Evangeliih-Butberifhen Ronfilorio 
zu erfiheinen, — nad Borfegrift des 
obeitirten @efepes biefe feine Ebe quoad vincu- 
lum gelöft und ibr, ber Alägerin, bie Medhte 
einer böswillig derlaffenen Ehefrau zugeſprochen 
twerben follen. - 
DMoscau, ben 14. März 1R60, 
ad mandatum: 
€ D. U. Butber, Seers Cons, Mose, 


[756} Ebiftallabuna. 

Seiten ber unterzeichneten Bebörbe tft mit 
öffentlicher Vorladung ber Erben und Gläubiger 
ber am H. Januar 1801 in Annaberg gebore · 
nen und am 15. Auguſt 1855 zu Nodlip ab 
intestato beritorbenen Ebegattin bes vormaligen 

örftere Seren Chriftian Friedrich Becher, jept 

intsobners zu Zöbftabt, Jobannen Ebriftianen 
Breyer geborenen Pottrich, auf Unttag ge 
nannten Breyers zu verfahren beſchloſſen worden. 

Verichtsamtswegen werben daher alle unbe: 
fannten und biejmnigen Erben ber genannten 
Breher, melde ſich zur Zeit noch nicht allbler 
z— baben, fo wie Ale, welche als @läu- 

iger ober fonflige Berechtigte an bie Berlaflen- 
ſchaft der Breher Anfprüde zu baben glauben, 
bet Verluſt ihres Erbrechts und ber ihnen jonft 
noch etwa an erwähnte Verlaffenfchaft zufteben- 
ben Anſprüche, aud ber Rechtewobhlibat ber 
Wiedereiniekung in ben borigen Stand, bier: 
durch Öffentlich vorgelaben, 

ben breizgebnten September 1860 
an biefiger Berichttamtsftelle bes Beyirfögerichts 
in Berfon, beyicbendlih burd ihre Vormünder 
ober durch ibre fonftigen geſehlichen Vertreter 
oder durch gebörig lenitimirte und infiruirte Be» 
bollmächtigte au erfcheinen, ihr Erbrecht und ibre 
erwaigen fonftigen Mnfprüde amjumelben und 
gebörig zu beſcheinigen, mitbem beftellten Nab- 
laß Vertreter und no Befinden unter einander 
rechtlich zu berfabren, binnen 6 Wochen zu be- 
fliehen und fobann 

ben dreißigſten Dftober 1860 

bes Altenſchluſſes, fo nie 

ben dbreigebnten Dezember 1860 
ber Belanntmadhung eines Erkenniniffes, welches 
für den Fall bes Außenbleibens Mittans 12 Ubr 
für befannt gemacht geachtet werben wirb, ge · 
mwärtig zu fein, 

Zur Annahme lünftiger Ladungen und Zur 
Keuanngen find Benollmächtigte allbier zu be 

een. 

Uebrigens wird noch bekannt gemadt, daß 
allbier bereits ber Ehemann und einige Ge— 
ſchwiſter ber Breher an bas von ihr binterlaffene 
Vermögen Anſprüche old Erben gemacht haben. 

Rodlig, ben 12, April 1860. 

Das Königlich ſachſiſche Serichtdamt im bafigen 
Be Han 
rauße. 


11188 Gbiftallabung. 

Nachdem ber Raufmann Herr Gottiried Ebuarb 
Thomſchle zu Burgen die Ungulänglichkeit feines 
Vermögens zur Befriedigung feiner Gläubiger 
bier angezeigt und bas amterzeichnete Aönigliche 
Beribtdamt gegen ibn ben Stonkursproich er 
öffnet bat, fo werben alle belannte und unbe. 
fannte Öläubiger Kern Thomſchle's Peremtorlſch 
bei Berluft ber etwa zufſehenden Michereinfekung 
in ben borigen Stand und unter ber Wermar- 
nung, ba fie auferbem ihrer Aniprüde verluftig 
und von dem Konlurfe auegeihloflen werben 
erachtet ur biermit arladen, 

den 8. Nodpember 1860, 

als zu dem anberaumten Biquibations » Termine 
h rechter Berichiägeit an birfiger Gerichts amts · 

elle zu erfcheinen, Ihre Korderungen onzumel« 
den und au einigen, darüber mit dem be: 
fleflten Redhtövertreter, fo mie nad Befinden 
über bie Priorität der angemelbeten Korberun: 
gen unter fi zu verfahren, zu 3 unb 

ben 6. Bebruar 1861 

ber Belanntmahung eines Präftufiubefbeibes 
unter ber Verwarming, bafı derſelbe baaglich 
der Auhenbleibenden erh bi 12 Ubr, für 
befannt gemacht werde erachtet werden, geimär- 
tig zu fein, biernaͤchſt aber 

den 18. Februar 1861, Vormittags 


10 uhr, 
anberweit jur Pflegung ber @üte und momdg- 
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lich zur Abſchließung eines Vergleich unter ber 


Vertrarnung, baß diejenigen, weiche außen blei 
ben, oder, ob fie den dvorfeienden Vergleich an- 
nehmen wollen ober nicht, fi deutlich nicht er- 
Elären, für zuflimmendb geachtet werben follen, 
anbermweit an biefiger Serichtsamtsftelle gebüb- 
rend zu erjcheinen und fi anzugeben, in @r- 
mongelung Wergleihs aber 
den 22. April 1861 

ber Eröffnung eins Locations » Erlenntniſſes, 
welches in Anfebung ber Uußenkleibenden, Dit« 
tags 12 Uhr, für publigiet erachtet werben 
foll, gewärtig zu fein, 

Auswärtige en übrigens zur Unnahıne 
ber an fie ergebenden Babungen unb Auferti» 
ungen Bevollmächtigte im bicfigen Orte zu 
eftellen 


n 
Zum Nedhrs- und Wüterbertreter ift der Hert 
Adbokat Robert Jullus Suljberger zu Murzen 
beftellt worben. 
Wurzen, am 9. Juni 1860. 
KRönigli Gerichtsamt. 
Natbufius. * 


[1206] Befanntmadhung. 
Der Zransport der Uften bes Kammergerichts 
bon bem ſtollegienhauſe aus an bie Bebdrben 
und Beamten, melde beraleichen zu empfangen 
baben, fo wir das Einholen derſelben von den 
Beamten bes ſammergerichts umb der Poſt 
mittelft zweiet dazu befonders eingurichtender 
zweifpänniger Wanen foll unter ben, bei bem 
Rommergerihts Raftelan Pahl zur Ginfiht 
ausliegenden Webingungnen dem Wtindefifor- 
dernden überlaffen werben. 
- Die fehrifil Submiffionen find bis zum 
1. Zuli db. 3. verfiegelt Er 
Berlin, ben 13. Sumi 1860, 
Köntalihes ſtammergericht. 


[1215] 9 ®Beloanntmadung. 

Der Bebarf an Hoggen und Gourage für bie 
im Auguſt d. J. nad Juterbog foınmenbe de 
Ubtheilung des Königlichen 3. Urtillerie · Hegi- 
ments (drei Batterien) bis ult. Deyember ej. a. 
foll dem Dlindeftforbernden zu liefern überlafien, 
und zu dem Behufe auf bem Rathhauſe bafelbft 
am 30. biefed Monate, Vormittags 
10 Ubr, cine Picitatton abgehalten werben. 

Die Bedingungen fönnen borber bei dem Da- 
giftrat in Jüterbog und bier In unferem Bürcau 
ar 2 erben. 

erlin, den 15, Zuni 1860. 
Königliche Intendantur 3. Armeolorps. 


[11573 BESLRIREREST 
Bon dem im Lüpower Felde Nr. 6 am neuen 
Schifffahrtotanal. meberger Ufer, unterhalb 
ber vd. d. —“ belegenen, zut Parzellirung 
in 6 Wauftellen beſtimmien fiefaliihen Grund 
häde, fol die Parzelle Rr. 5, in einer Große 
ben Oyabratrut nebft dem fisfalifchen 
Untechte au dem gwiſchen Diefem und dem Zbho« 
masichen Brundftüd belegenin Wege, in öffent 
licher Bicktation verlauft werben. Hierzu ftebt 
ein Zerimin auf Donnerftag, ben 28, Junie,, 
Vormittags 10 Ubr, im Helslerſchen Kaffee 
baufe, Potsdamer Straße Nr. 124, an, 

> und Bedingungen fünnen ſchon borber 
auf dem Röniglihen Domainen-Nentamte Berlin 
bier, Rleine Jaͤgerkrahe Nr. 1, während ber 
Dienftftunden eingeleben werden. 

Berlin, ben 9. Zuni 1860, 

Der Domainenratb 
Rrad. 


1211 
——— bon Breslauer Stadt— 
Obligationen % 4 unb 4 pEt. 
Bei ber beute ftattgefundenen Autloofung der 
term. Weihnachten 1860 zu amortifiren- 
ben biefigen Stadt: Obligationen find gezogen 
worden, unb war: 
a) don —1 StadtObligationen 


a4 t. 
I. über a 500 Zhle. 
Nr. Br 6198. 6850, 7003. 7150, 7254. und 


Il. über a 200 Zblr. 

Nr. 2100. 7352. 7470. 8610, unb #646. 
Il, über a 100 Thlr. 

Mr. A878. 5886, 6618. und 6727. 
IV. über a 50 Zblr. 

Rr, 54%, 


* 


V. über a 25 Tolt. 
Nr. 5265. 5351. 5410, und 5427 
erg einen Kapitals» Veirag bon 


b) don ben Grädt-Obligationen 
Lit A. adi pt. 
I. über a 500 £blr. 


Mr. 14. 150. 289. 708. 331. 5085. 518. 53. 


592 577. 596. 615. 750, und 761. 
Il. über a 200 Tblr. 
814. 977. 1113. 1720, 1934, 2376, 2458. 
2500, 2536. 2546, und 2729, 
III. über a 100 Zhlr. 

Mr. 2828, 2858. 33277. 3357. 3536. 3668. 
3702. 3712, 3967, 3992, 4 420 
4305. 4307, 4379. 4396 . öl, 

4589. 4858. 4883, 5499. 5654. 567, 

5991. 6020. 6066. 8. 63. 

und nn 
ufammen r einen Ropitald + Berrop ber 

12.300 Tblrn. a; z 

Die Befiker diefer Obligationen erben au 
pie, e ihnen zuſtebenden, bieemit ge 

üindigten Rabitalien term. Weibnadier 

1860, gegen Müdgabe ber Obligationen ndt 

—B in unſerer Rämmerci-Hauptfck 

n —* u nehmen, 

Die Berzinfung ber outaelooften Obligatiome, 
bon denen ein Nummer + Berreichniß bom Zifm 
b. Mts. ab in ber rathbäuslichen Dienerftuk 
fowobl,, als and an den Ratbhausıbüren and 
in fämmtlichen biefigen fädtifhen Koffen aus 
gebänat fein wird, hört in jedem Falle an dem 
zur Rüdsablung bes Rapitals anberaumten Zer- 
mine auf, und wird ber Betrag für nicht zurüd · 
—— von term, odten er. ab 
aufende Zins » Coupons ven den Mapitelion in 
Mo gebracht werben. 

res au, ben 14. Jumi 1860. 
Der Wogifirat 
biefiger Haupt- und Mefidensftabt. 


[978] Befanntmahung- 

An dem am 10ten b. Mid, zur Wusloofung 
bon Wentenbriefen der Vroding Sachſen für bas 
laufende Halbjabr 11. April bis ult. Geptember 
1860) in Wemäßbeit bes Geſches vom 2, Märı 
1850 über die Errichtung bon Nentenbanfen ab- 
nebaltenen Termine find folgende Renteubriefe 
ausgelooft worden: N i 

‚1} Litera A. & 1000 Zhir. 
27 Etüd, nämlid: 

Nr 445. 64. 6ul. 1565, 1566. 1573. 1b, 
1672. 1673. 2006. 30A4. 3355, 3827, 4467, 
4445. 4578. 476. 5075. 5276 5500. w. 
5617. 5935. 6135 6262. 6411. 6573. 

2) Litera B. a 500 Zbir. 
8 @tüd, nämlich: - 
Nr. 73 249. 518, 591. 717. 731. 797. 1118. 
3) Litera C. & 100 Zblr. 
rc, 35 Crüd, nömlic: 

Mr. 355. 626. 1292. 15:0. 190. 2116. 2166, 
2197. 2232. 2733. 2810. 2934. 3148. 3435, 
3567. 3738, 4161. 4971. 5184, 510 5961. 
6182 6276. 6181. 664. 6684, 7183. 7410. 
7581. 7600. 7618. 7662. 7685. 8149, 8379. 

4) Litera D. à 25 Zbir, 
30 Süd, wämlid: 

Nr. 8 1083. 1177. 1437. 1585. 1674. 174 
1809. 1869. 2011. 2438. 2853. 2903, 2989. 
3475. 3725. 4318. 4345. 4973 5419. 5606. 
5974. 6095. 6322. 6614. 6625, 6716. Kit. 
684. 7210. 

5) Litera E. à 10 Zblr. 


1UTV Erüd, nämlig; 
Rr.. 62-7. 321 — 326. 38. 330. 381 — 3. 

491—500. 611-620. BOL-- 804. 806 - 310. 

984-981. 986 - 990. 1071-1080. 1121— 

1130. 11911200, 1331-1340. 1361— 

1370. 1381. 1383 - 1390. 1601 — 1607. 
. 1610, 1681. 1682. 1684 — 16%. 
. 1733 — 1740. 1821 — 1830. 1861. 
1864 - 1870. 2031-2040. 2281 — 
2311-2315. 2311-2320. 651— 
2821-2830. 3054-3070. 3111— 
3120. 3141 — 3150. 3171 — 3173. 3175. 
3177 — 3180. 3241 - 3247. 3249 3250. 
3271-3280. 3411-3418. 3420. 3471— 
3475. 3477. 3478. 3180. 3521 — 2530. 
3881 — 3890. 4211 — 4213. 4215 — 420 


Nr. 





4241 — 4248, 4250. 4281 — 4200, 4561 
— 451. Ami. 4602. 4604 — 4610 
4631 — 4640. 4691 — 4700. 4892 — 4800. 
5291 — 5300, 5371 — 5380. 5451 — 5460. 
>49. — 1— 540. 
Tage 
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Rr. 5551 — 550. 5571 — 5580. 5701 — 5710, 
5751 — 5760. 5892 — 5900, 5971 — 5980. 
6084 — 6090. 6151 — HIN. 52 — 2. 
6261 — 6270. 6381 — 6390, 6471 — 6180, 
6711 — 6720, 6501 — 6803. 68U5 — BSP, 
6871. 687. 68T — 6880. 59 — 6120, 
704 — WW. TOT -- TOW — Ti — 
TO. 1291 — 7800, 7421 — 7430, TIH— 
1740. TITI— 7480. Toll — 760, TIR— 
7800, 781 — 790, Bi. 013 — B0W. 
8171 — 8180. 8191 — 8200. Bull — 820, 

731 — 8740. 8051 — 8960. — MTO. 
9191 — 9200. Yeuı — Waiv. 4291 — 93300, 
3381 — B%HN. Hy — 0, 521 — 10, 
3611 — 3620. 9631 -— 9640. ATI U780. 
MNol — E00. WOL — 910, 91 — 10. 
998 — BORN. 10,101 — 10,110. 10,801 —- 
10,210. 10,221-—-10,230, 10,271— 10,280. 
10.291— 10,300. 10,381—10.3%. 10,431. 
10,432. 10,471— 10,480. 10.,561— 10,580, 
10,671— 10,710. 10,721—10,730. 10,791 — 
10,800. 14,83 1- 10.840. 10,901—10,910. 
10,929 10,941— 10.950, 11,006 11,0%. 
11,031— 11,060. 11,071— 11,080. 11,101 — 
11,110. 11.127—11,1301 19,141—11,160. 
11,11— 11,200. 11,211— 11,260, 11,267. 
11,271— 11,400, 11,301 — 11.400, 11,401 -- 
11,482, 

Die Zablung ber Beträge berielben erfolgt 
“om 1%, September 1860 ab durch bie Raffe der 
unterzeineten Nentenbanf, Domplap Mr. 4 bier: 
felbt, in ten Xormittagefiunden von 9 bis 
12 Uhr gegen Aurüdlieferung ber ausgelonften 
WRentenbriefe in coursfäblzem Zuftande unb 
Dulttungsleiftung nach einem bei der Rarfe in 
Empfang zu nebmenten Fermulare. 

Auswärts wehnenden Inbabern ber tosftchend 
aufaefübrten, ausgelooften Nentenbrieie it aud 
bis auf Weiteres geftattet, diefelben mit ber Poft 
an unfere Rentenbonflafle ringujenden und die 
Meberiendung ber Waluta auf gleichem MMege, 
jebed auf Geſahr und Koſten bes Embfängırs, 
unter Beifügung einer in nacfichenter Kkorm 
ausgeftellten Quiftung 4u beantragen. 

Duittung. 

Die Waluta der nacRebene berzeichneten aus- 
Rn Kententriefe, nämlie: 

VERS: N... RR: Zelr. Kapital, 
wit ufaınmen 
(buchſſtaͤblich -----0... 40... Zbakıen. 
don der Aöntglichen Nentendant: Kafle in Magde⸗ 
burg baac und richtia empfangen zu haben, ber 
ſcheinigt durch blefe Qulttung. 

irre ihr DER +. - UR 

NN, 

Mit dem HM. September 1F641 hört bie wwritere 
Verſinſung ber gedachten Hentenbriefe auf; da— 
ber müfln mit dieſen bie dayı achörigen int, 
Coupons Serie II, Mr. 5 tis 16, unentgeltlich 
abaeliefert werben, wibrigenialls für bie fehlen: 
ben Conpons ber Belrag berieiben vom Rapitale 
yurödbebaälten wird. 

Die Znbaber ber anggeleoflen Nentenkriefe 
fordern wir bierdurd auf, kom 19. September 
1860 ab bie Jablung unter d.n borermähnten 
Motalitäten redtidtig in Empfang zu nehmen. 

AJualeih werden tie Anbaber folgender, be- 
wils in frübıren Terminen ausgelooften Nenten: 
Briefe Litera A D,, melde biäber mic 
realifirt find, nämlich: 

a) bro 1. Oktober 1857, 
Lit. C. Mr. 6143. 

b) pro 1. April I85Y, 
l.it, A. Nr. bihT; Lie. B, Wer, 1148; 
Lit. ©. Ar. 1376. 3307. 5079. 6747. 
Lit. D. Nr. 3048. 

€) pro 1, Dficher 1859, 
Lit. A, Wr. 6366; Lie, C, Re. 2934, 

3132. 360. 4242, Lit. D. Ir 225. 808. 

4674. 5912, 

d) pro 1. Upril 1860: 

Lit. A, Rr. 1:30, 2889, 4596, 6153. 
Lit, B. Nr. 224. H8. 

Lit, O. Nr. 528. 774. 943. 1599, 3451. 

8121. Bi. 8312. | 
Lit, D. Wr. 965. 2173, 2224, 2985. 3300. 
5201. 6105. 6162. 6499, 





m— —— ç —— — — — —— — — — 


Sonntag, den 17. Juni 


hlerdurch erinnert, dieſelben unferer Kaſſe zur 
Zahlung des Betrages zu bräfentiren. 

ür die Jahaber von Nentenbriefen 
der — ®Sadien Lit, E, A10 Thlr. 
bemerten wirauberdem, daß die enten. 
briefe dieſer Gattung unter den Num« 
mern i bie einfhlisstie 11.482 nun: 
mebr fämmtlich ausgelooft worden 
find und zwar diejenigen derjelben, 
deren Uueloofung nit, wie oben gt: 
dacht, zum 1. Oftober 1860 erfolgt ift, 
bereits in früberen Terminen. Da eine 
große Anzabt diefer früber ausgelooften Itenten« 
briefe Lit. E. a 10 bie bei der Rentenbanf: 
Kaffe noch micht eingegangen it, jo wird auch 
an deren Reolifirung nach Maßgabe ter barüber 
ergangenen früheren Vetaunmachungen erinnert. 

Magbeburg, den 11. Blai 180. 
Koͤnigliche Direciion 
der Neutenbank für die Proding Sachfen. 





1979) Bekanntmachung. 

In dem am 10, d. Mis zur Musloojung 
don Schuldberſchteibungen der mit der diefigen 
dertinigten Gichsfelb'ichen 

ilgungskaſſe für das Halbſahr 1. Jull bie 
ultimo Dezember 1860 —R abgehaltenen 
Termine find folgende Schuldoerſchreibungen aus- 
gelooft morden: 

I. von Lit. A. 3 34%: a, gu 500 Zble.: 
"ir. 45., bj au 100 Zbin,: Ar. 463. 672. 
e) zu SD Eble.: Ne. 234. 458. 641. IL von 
Lit. B. a 4%: a7 iu 50 Zhle.: Nr. 1019. 
1987. 2005. 218, 4280., b) au 100 Thlr.: 
Nr. 1673, 0 zu 50 Zhle: Mr. 1915. 
2905., dı zu 25 Zhlr.: Nr, 3403. 

Die Zoblung der Beträge derjelben erfolgt 
vom 2. Januar {861 ab je nad der Wahl 
ber Äntereffenten entweder 

a) durd die Kaffe ver unterzeichneten Renten ⸗ 

banf, Zomplag Nr. 4 birjeldft, in den 
Prod ers er * 9 bis 12 * iv» 
ort gegen AJurüdlieferung ber ausgeloorten 
du —— Be —— Au» 
flanbr, ober 
durch bie Stönigliche Kreisfafle in Heiligen 
ſtadt binnen IV Tagen nah der am Biefelbe 
im «oursfählgen Juſtande bemirkten Ueber: 
gabe der Schuldberibreibungen gegen Nüd- 
gabe der bon ber Artislaſſe darüber einft- 
weilen auszaſtellenden Gmpfangebeiceint 
gung. 
Ueber den gezahllen Gelobetrag i außerdem 
von dem — der Schuldberſchreibungen 
na einem dei der Kaſſe in Emprang zu nehmen: 
den isormwlare Quittung zju leiten, Mit dem 
3. Dezember 1860 bört Cie weitere Lerzine 
fung ber gebadten Schultrerfäreibungen auf; 
baber muß mit biefen je ber zugehörige 
Zins-Eoubons Sırie IV. Ar. 4 unentgeltlich 
wrüdgrliefeyt werdea, widrigenfalls far den 
kebtenden Coupons ber Betrag deffelben vom 
Rapıtale yurüdbebalten wird. Indem wir bie 
nee der ausgelooften Schuldderſchreibungen 
terdurd auffordern, tom 2, Janbar 1861 ab 
bie Jahlung unter den borermähnten Wtobalt- 
täten in Empfang gu nehmen, deimerten wir, dat 
bie betreffenden beiden Hafın ſich auf cine 
Ueberiendung des Geltbettages an Privatper: 
fonen mit der Voſt nicht einlaffen dürfen, 

Zugleich fordern wir bie Zubaber folgender, 
in frübern Terminen ausgelvoften, aber noch 
nicht reauiristen Schulpverfhreitungen, und ytwar 
bon folgenden Auslonfungsterminen, 

a) dom 4, Juli 1854 bie JG Schuld: 
berichreibung Nr. 2211 zu 5 Zblr., byrom 
1. Januar 1855 die 35% Schuldderſchrei · 
bungen Ar, 450 zu 10 Zhlr. und Wr. 468 
zu > Ihe, die 4% rt, 
Ar. 2420 zu 10 2hlr.; e) vom 1. Juli 185 
bie 35% Schulbverfhreibung Mr. 467 yu 
25 Zblr,; d) vom 1. Zull 1859 bie ı% 
Een tr, 297, 1370 m 
500 Zhir., Nr. a 100 Zhir.; e) vom 


1. Januar 1860 bie 3; ulbberichreis 
Eupen 5 ber A nn —F u 

lbverfchreibungen Mr. un 
191 zu 50 Zblr. ; 


b 


u 
bierburd auf, biefelben bei unferer Mentenbanl: 








1860. 


Rafie bierſelbſt oder bei der Rreisfaffe in gel. 
gen abt zur Zablung bes —— präfen» 
ven, 
Magdeburg, den 11. Mai 1860. 
Koͤnlaliche Dirertion 
der Mentenbant für die Probinz Baden. 


[1194] eg - 
Königliche Niederſchleſiſch— 
ärkiſche ro w 


Es joll die Pieferung ven 40 Stack Achſen 
mit Eprihenräbern zu ———— dm * 
der Submiffioen vergeben werben. 
Termin biergu ift auf 
Sonnabend, ben 23, Spa! d. 3., Vor⸗ 
mittags 11 ni 
in unferm Geſchäfts Cotale a Biefiaem Bahn · 
bofe anberaumt, bit zu mweldem die Offerten 
franfirt unb berfiegelt mit der Auffcrift: 
„Submiffion jur Uebernabme der Fieferung 
bon Achſen mit Rädern“ 
eingereicht fein müflen. 
Die Zubmiffions-Bebingungen und die Jeich · 
nung liegen in den MWocentagen Bormittans 
im vorbegeichneten Pokale zur Einficht aus und 
fönnen daſelbſt auch riften [er Bebin« 
ungen, fo tie Gopieen ber Zeichnung, nenen 
fattung ber Ropialien in Empfang genommen 
werben, 
Berlin, den 12, Juni 1860. 
Röniglibe Direcdion 
der Niederſchleſiſch · Marliſchen Eifenbabn, 


1506) j 4 
Berlin-Anbaltifche Eifenbahn. 
Es bot bewte bie Werloofung *— 4 
Prioritäts:-Metien und ber 44% Vriortäts.Obli« 
gationen aus ber Anleihe der 1,000,000 Thlr. 
Rattgefunden, und find bei derfelben folgende 

Nummern rs morben: 


I. der 4% Brioritäts-Netien: 
25 Stüd a 500 Thlr. 


Rr. 6. 100, 141. 154.203. 289, 350. 384. 
414. 557. 620. 676. 679, 723, 791. 
817. 330. St, 1020. 1056, 1112, 1128. 


1135. 1165, 1285 
167 Stüd à 100 Thlr. 

Ar. 33. 112. 186. 189, 275. 354. A2, 437, 
565, 580, 588, 670 692 Til. 7IA. 719. 
7122. 784, 826. 842. 969, 1038, 1166, 1180. 
111, 362, 1419, 1543, 
1023, 10635. 1647. 1660, 1700, 
1782. 1835. 1857. 1897. 2111. 
2251. 2an8, % . 2355. k 
2401. 28, 2656. 2662, 2670, 
2688. 2802. 2950, 
4008. 2039, 3125. 
3318, 3431. 3 . 3530. 
3234. #785. 3859. 3932, 
4108. dei, 4284, 
4594. 4826, 4 
31914 5212, 5328, 
5461. 5558. 5571. 5587, 
7a6, 5858. 5915. 
B141, , 6184. 
6315. 6103, 
6518 6575. 6576. 646 

2. 1315; 


792, 

4. 7467. 
. 7600. 7648, 
7843, 7867. 
Ä . 8090. 8124. 

8260, 8286. 8309, 8327. 8480. 
II. der 45 % Prioritäts- 

Obligationen: 
5 Stüd à 500 Thlr. 


Mr 203. 423. 491, 672, 721. 


29 Stüd à 100 Thlr. 

Rr. 222, 260, 275. 478. 514, 619, YBı. 
1087, 1172. 1430. 1868. 1803. 2188, 
2435, 2503. 2779. 2842, 2897. 3086. 


1267. 1290. 136 
1532, 
1808, 
2350, 
2552 
2716, 
HR. 
3398 
3707. 
1117. 
4704. 


. 6202. 
6507. 
san. SB. 
. 7360. 
3. 7506. 
. 784. 
.. 7950. 
. BIBt. 


I | 


[ Ä ‚oogle 


Nr. 3336. 3397. 3683. 3816, 4010. 4291. 
4386. 4699. 4840. 4681. 

Die Berzinfung biefer derlooſten Brioritätd, 
Acien und Wrioritätd · Obligationen hört mit 
dem 30. Zunt er. auf, wesbalb deren Inbaber 
erfucht werben, ſolche 

am a b. N 
bei der Geſellſchafts » Haupt» Kaffe (am Askani ⸗ 
fen Plaß Nr. 6) mebft den vom 1. Juli er. 
ab laufenden Zind:Eoubons segen Aablung bes 
Nennwertbhe der Aetlen refp. Obligationen ein» 
zultefern. 

Der Betrag etwa feblender Zins » Epupons 
wird bei ber intefung in Abzug nebradt, und 
in Betreff derjenigen Wetten refp. Obligationen, 
melde auch bi6 zum 1. Degember er. nicht zur 
Einlöfung gebracht mürben, tritt gerichiliches 
Der ofitions:Berfabren ein. ; 

Aus früheren Verloofungen find bis jebt mod 
folgende Prioritäts-Metien und PBriorttäts.Obli- 
gationen ur &inlöfung nicht präfentirt. s 

1. PBrioritäts-Actien a 44 
aus ber 1dten Werloofung (bom Zahre 1856): 

Nr. 3711 a 100 Zblr.; R 
aus ber Ihten Werloofung (vom Jahre 1857): 

Nr. 67 a 500 Zhlr.: 

Nr. 664. 3840, 4553. 5117. 5361. 6890, 7089. 

7992. 8141 & 100 Thir.; 
aus ber ibten Werloofung (vom Zabre 1858): 
Mr. 964. 971. 972 & 5W Zhlr.; 
Nr. 34. 538. 753. 866. 876 At. 1471. 1850. 
2269, 2421. 2607. 3304. 3982. 4206. 
4682. 5215. 5291. 5715. 5879. 6334, 
6649. 7541 a 100 Zblr.; 
aus der ITten Werloofung (bom Jahre ee: 
Nr, 222, 228. 347, 537 1210, 1448. 1566. 
02%. 2425. 2433. 3858. 4031. 4859. 
TI. B121. 8206. 628 #355. 8442 
a 100 Zblr 


bir. ; 
ll. ll rg 


o 
aus ber erften Merloofung (dom Zabre 1858): 
Nr. 374. 498. 1022. 1097. 1785. 1808. 3301 
a 100 Zhlr.; 
aus ber 2ten Berloofung (dom ww 1859): 
Nr. 110. 936 1445. 2037, 3505. 4331. 4466. 
4489 a 100 Zblr. 
ufe übrigen bieber verlooften und eingelöften 
Uctten reip. Obligationen nebfi den dazu ge 
börigen Coupons Fb vorichriftemäfin bernichtet 
worden, 
Berlin, ben 19. Märı 1860. 
Die Direetion. 


[1216] 
Berlin» Potsdam: Magde- 


burger Eifenbahn. 

Die Zablung ber am 1. zur db. 3. fälligen 
Zinfen aller unferer Priorität-Obligationen, fo 
wie die Einlöfung der auegelooſten Pıioritäte- 
Obligationen, findet vom 1. Juli d, J. ab bei 
unferer biefigen Haubt-Roffe, jo mie 

tom iften bis 21. Quli er. . 
in Berlin auf unferm bortigen Babnbofe, mit 
Ausihluß ber Eonntoge, mährenb ber Bor+ 
mittageftunden bon 9— 1 Ubr ftatt. 

Den einzulöfenden Coupons, fo wie den Oblis 
er und war für jede Sorte na te 

ers, tft ein genaues, nach ben laufen« 
den Nummern georbneted Verjeidhniß, mit 
2 Unterſchriſt des Beſißers verſehen, beigu- 


gen. 
Votsbam, den 15. Juni 1860, 
Das Direltorium. 


J 

eiſſeBrieger Eiſenbahn. 
Die Herren Actiongire der Meiffe + Brieger 

Eifenbabn werden zur diesjährigen General: 

Verfammlung auf 

Montag, den 2 zuli b. 3., Nabmittag 


T, 
im lleinen Saale des biefinen Cafe restaurant, 
ergebenft eingeladen. Genenflände der Wera: 
tbung und Beſchlußnahme find die in $. 20 

r. 1—4 bes Etatuts Deyeichneten. 

Wer ber General» Verfammlung- beimobnen 
will, bat nad $. 25 bes Statuts umter Ueber 
reichung eines doppelten, bon ihm unterzeichneten 
Ver eichniſſes det Nummern feiner Wectien, die 
Iepteren ſpateſtens am 30. Zuni tm Geſellſchafts · 
Büreau — Palm- und Erünftrafen-Ete — bier 
felbft vorzugeigen oder auf eine dem Direftorio 


| 


1142 
enügende Weife, beren am britten Orte erfolgte 
teberlenung nadhjuweifen. 
Das eine der überreichten, mit dem Geſell⸗ 
fdhaftsfienel und ber Etimmenzabl derſehene Ver- 


[1204) Rechnun 


jeichniß twirb jurüdgegeben und bient als Einlaf” 
arte, 

Breslau, ben 14. Zuni 1860. 
' i Direktorium. 


gs-Abschlufs 


der Lebensversicherungs-Bank für Deutschland in Gotha 


auf das Jahr 1850. - 











A. Einnahme. Rıhlr. |Sgr.| PL 
4) Bankfonds vom Jahre 1858 übernommen »zasanensnnennsseenn ARARFER 269,482 
2) Effektive Einnahme des Jahres 1859: Ribir; Ser. | Pf. BO, ’ 8 
a) Prämien von Versicherungen auf_Le- | 
benszeit: 
aa) von neu abgeschlossenen. ......... -- 83,517 7 — 
bb) von ſorigescteten · 1162,333731 8— 
ce) Zusatzprämien für abgekürzte Ver- 
sicherungen «= 2.4044 40nuRR ser aenn ee 4,960 31 — 
b) Prämien von Ueberlebens versiche- 
rungen: 
aa) von neu abgeschlossenen . ........:- 474 1 
bb) von fortgeseiztem...senacsnnnsncnncce 3,165 | 18 | — 
c) Prämien von kurzen Versicherungen : 
aa) von neu abgeschlossenen. ........... 1216| | — 
bb) von fortgesetztem.annnnnsernnnnnnnne: 3,723 | 7 | — 
d) Extraprämien lür Reisen ..222* n|5]|— 
e) Kapitalsuhlungen zu Ermässigung der Prä- 
—— EEE SE EEE N PETERS PETER Bl 
f) Prämien auf spätere Jahre vorausbezahlı 
nahat ZAnMEN ,aeursunnasuneundnan nme 3129| —- 
Summe der Prämien-Einnahme. ... 1,265, 1Il— 
g) Zinsen von ausgeliehenen Geldern....... dus, 5|— 
h) Verjähite Dividenden von 1853....... .* 1,219 | 191 — 
i) Agio-Gewinn: · ...2 578 | 18 2 
Y Miecth-Erirag dıs Bankgebäudes abzüglich 
der Raeten. —RR 020 | 23 3 
I) Ausserordentliche Einnahme: 
aa) baar empfangene Cautionen...-..- - - 71001 — | 
bb) Einzahlungen zu dem Unterstützungs- 
fonds der Burcau-Gehüllen.......--+ 335 | 19 16 
Gesammt-Summe der Einnahme..... 


B. Ausgabe. 












Für 4 aus dem Jahre 1857 zurückgestellte Sterbefälle 5,500 a Ir 
Für 87 aus dem Jahre 1858 zurückgestellte Sterbe- 

J. ———— 127,200) — | — 
Für 401 bezahlte Sterbefälle aus dem Jahre | 

ABO; aa eneree — — ——— JB6iaz,co — | — 
Für 4 bei Lebreiten der Versicherten im Jahre 1859 | 

zahlbar gewordene Versicherungs - Summen «2... 3800 — | — 
Für bezahlte Dividenden vom Jahre 1853..... 2769| — 
Für bezahlte Dividenden vom Jahre 1H#ö4....... 304441 6— 
Für die zur Einnahme gekommenen verjährten | 

Dividenden vom Jahre IKÖ. .cunancceneeeenn- 1.219191 — 
Für Vergütungen aus dem Reservelonds auf zu- N 

sückgrgebene Policen „.+..-4-44--#4400400400H 04 20518 | — 
Für Prämien-Provisionen an die Agenten .......- 29,499 16 ! — 
Für Verwaltungsaufwand ı.s4n#nHsHanannennen nenn 3802441 71 — 
Für die aus dem Fonds der vorausbezahlten Prä- 

mien zur Einnalımv gekommene Summe ....... 46 10 | — 
Für zurückgezahte Cautionen sunsnasneennn nenn 6,3113 | — 

Gesammt-Sunme der Ausgabe... 


Bleibt als Gesanuntfonds der Bank für den Schluls des Jahres 1859 
C. Bestandtheile des Gesammtfonds. 


3) Zurückgestellic Posten: 
a) !ür 4 unerledigte Sterbefälle aus dem 
Jahre 1858 
b) für 92 unerledigte Sterbefälle aus dem 
Jahre 18509 .. ..* — 
ce) für nicht erhobene Dividenden aus dem 


Jihre 185} — cdudgeriten 4,3314 180,634] 3 I — 
2) Baar empfangene Cautions- und Stiftungs-Kapitale....424200HH700n 45,861] 4]. 11 
3) Reserve (Wertli der laulenden Policen am Jahresschlusse) ».+--+= +++ 7,3108 14 1 — 


4) Prämien-Vebertröge 
a) lür Prümienraten derjenigen Versicherun- 
gen, welche theilweise in das Jahr 1860 
gehören: 

aa) von Prämien lebenslänglicher und 
Veberlebensversicherungen 
bb) von Zusatzprämien 
ce) von Prämien kurzer Versicherungen 
b) für die aul spätere Jahre vorausberahlien 

Prämien .. — 





Summe 
ab: für die den Agenten hieraul bereits 
gewährten Provisionen »-+ru4s HH. 

5) Sicherheitsfonds: 
Ucberschüsse der Jahre IR55 bis 1858 ein- 
schlielslich ©» s2@ 20020000000 000- wre 
Ueberschufs für das Jahr 1859... 220222004... 


Summe wie vorstehen 




























Rıhlr. | Ser. 


Rehlr. 
7,500 
168,800 


Sgr. | 














1,640,292] 14 
4,182, 


D. 


2 Kassenbestand . . - ... 
3) Vorschüsse auf Policen.....+..++ 


5) Verziosliches Guthaben bei Banquiers und 


fende Rechnung - =. -:4-44HHHnHH HH ne + 
6) Guthaben bei den Agenten einschliesslich von 34,811 Rıhlr. 3 Ser. 


für gestundete Prämtenhälften. . . .+-.- 


7) Werih des Bankgrundstücks.......-..-...- 


Gotha, am 1d. April 1R60. 


Dr. Rost, 6. Hopf, 


Bankdirektor. Bankbevollmächtigter. 


Gewährschäft. 


Ausleihungen. ..«zonrenoaneneanonnesnunnnns 


4) Guthaben an Zinsen von —— x 


Th. Rüffer, E. A. Arnoldi, 


* 






Kredit-Anstalten auf lau- 






117,494 
32,510 


Summe wie oben..... 1 


PETE UT EETU ET re 


1 


Bankkassirer. 


Bankbuchhalter. 


Nach geschehener genauer Revision dieses Rechnungsabschlusses, der Bankrechnungsbücher, 
der vorschrilismäfsig verwahrten Bestände, der Dokumente über die geschehenen Ausleihungen 


nebst den übrigen Gewährschaftsposter, so wie 


der Depositenscheine von Herzoglichem Staats- 


Ministerium über die Cautionen der Herren Bankbeamten, wird io Gemälsheit des darüber auf- 
genommenen Berisionsprotnkolls die Richtigkeit dieser Rechnung attestirt 


Die Revisionskommission. 


Gotha, am 4. Mai 186. 


6. A. Scheibner. 


A. Oschmann. Hucke, 


B. Rothstein, Spesiatrevior. 


Dafs die in vorstehendem Rechnungsabschlusse bei der Gewährschaftspost unter 2 aufge- 
führten Ausleihungen mit Genehmigung des Ausleihungs - Comite erfolgt sind, wird hiermit 


von uns bezeugt. 


Gotha, * i. Nat 1860. 


Das Ausleihungs- Comite der Lebensversicherungsbank. 
Th. Bieber. O. Bretschneider. F. Henneberg. 


1213) 

Breslau » Schweidniß ⸗ Frei- 
burger Eifenbabn. 

Die Zahlung ber Jinfen von den Priorität. 
Mciien und Obligationen wird mit Mus» 
nabme ber Sonntage täglich Bor: 
mittags fattfinden: 

in Breslau 8* unferer Hauptlaſſe vom 


. Zuli a 
ia Berlin bei ber Berliner Handele · Ge · 
ſellſchaft vom 2, Juli bis 20. Jull. 
Die faͤlligen Coupons And mit einem, bon dem 
BPräfentanten derſelben unterfchriebenen Verzeich ⸗ 
niſſe, in welchem die Coupons nach ber Emiſſion, 
den Aäligfeitsterminen unt ber Nummerfolge 
aufgeführt find, einzureichen. 
reälau, ben 15. Zuni 1860. 
Direktorium. 





Hambur »Bergedorfer Eifen- 
bahn . Setellfchaft 


In Gemäßheit des „weiten Nachtrags zum 
Statut* ift der diesjährige Werloofungs Termin 
für den zur . 

„Amortilation ber Aprozentigen 

Brioritäts- Dbligationen dberdam- 

burg«- Bergeborter Eiienbabn-Wer- 

fellldaft" 12 
beftimmten Betrag don Banco-Mart 7500. auf 
Freitag, den 19. Runi ac, Morgens 

10 Uber, 

angelegt und wird die öffentliche Verloofung im 
Kanzlei» Webäude bet Würger « Militaire (neu« 
flädter Fublentwiete Nr. 83) ftatifinden, 

Hamburg, den 15. Juni 1860, 

Die Bitettlon. 


185) Mbeiniide Eifenbahn. 
tpidenbe » Zablung pro 1859 von 

Rbeinifhen und Bonn»Eölner Meilen. 
Durch Beſchluh ber General « Berfammlung 


bom 25. er. if bie Divibende für das Jaht 
1859 feftaefept wie folgt: 

1) für die 23,029 Sthd Metien ber Rbrini« 
ſchen Ciſenbahn ⸗Geſ⸗Uſchaft sub Mr. 1 bis 
22.000 und 50,001 bie 51,029 auf 5 Pro: 

ent oder 12 Zhlir. 15 ®gr. pro 
* t, zahlbar gegen ben Dibldendeſchein 


er 3; 

2) für bie noch in Umlauf befindlichen 3971 
Stid —— AUctien ber NRheiniſchen 
Eifenbahn » Geſellſchaft auf 1 Prozent 
(Zuper- Dividende) oder 2 Thlr. 15 Spr. 
pro Hetie, ad genen ben Divibender 
dein Ar. IV.; 

3) für die Stamm Wectien ber früberen ®onn- 
Eölner Gifenbabn « Sefenfhaft auf ben 
Pu emäfien Betrag von 5% pEt. ober 

able. 15 Sar. pro Wetie, melde 
(laut unferer Bekannimachung vom 14. No- 
bember 1859) gegen ben, diefen Actien 
beigenebenen, auf 5 Zblr. lauten 
ben Zins Coupon Ar. 16 pro2. a: 
nuar 1860 veraltet werden. 

Die vorftebenden Dividenbe-Weträge können 
vom 1. Zuli db, 3 ab bei umferer Haupt + Hafie 
bierſelbſt oder bei folgenden Banfbäufern: dem 
a. Schanffbaufen’fchen Banl-Berein, Herren 
©. Dppenbeim jun, und Co, 3. H. Stein, 

.D. — und Aund v. Camphauſen 

erſelbſt, Jonas Cabn in Bonn, Theodor 

urbeile und Co. in Aachen, U. Niebers 
offbeim in Franffurt a. M. und S. Bleich⸗ 
roeber in Berlin genen Ausbändigung ber 
betreffenden, oben bezeichneten Coupons erboben 
teerden. — Vom 1. Auguſt er. ab erfolgt bie 

Einldfung nur noch bei-unferer Haupt-Rafle. 

Unter rg ing auf 6. 21 der Statuten 
machen wir die Anbaber bon noch nicht einge 
löften Dividendefceinen aus früheren Jahren 
mieberboit darauf aufmerlſam, daß biefe Ehrine 
nad Ablauf von bier Jobren, bom Tage ber 
eıften dffentlichn Wufforberung an gerechnet, 
mertblo® werben. 

Göln, am 30, Mai 1860, 

Die Direction, 


ea - »l.el?> 


(1095) 

Rbeiniihe Eifenbahn, 
Ummanblung ber Bonn-Edlner-Hectien 
in Rheiniſche Stamm-Metien. 

n Gemäßhelt des G.3 des, unterm 4. Auguſt 
1 Alerböhft beflätigten, zeiten Nadtrags 
su ben Statuten ber früheren Bonn » Gälner 
Eifenbahn-Wefrlihaft und bes $.5 bes, unterm 
5. März 1856 Allerhochſt genehmigten Rad: 
trage zu ben @tatuten ber Mbeinifdhen Eifen- 
bahn · Geſellſchaft, ift die BonnEdlner-Eifenbahn- 
@efellihaft mit ber Nheinifchen bergeftalt dver- 
gern mworben, daß erflere ein integrirender 
eil der leßteren geworden unb bie Bonn« 
Ediner Eifenbabn » Geſellſchaft als folde zu 
— aufgehört bat, wogegen bie Stamm- 
tionaire ber Bonn-Gölner Gifenbabn » Sefell« 
ſchaft zum Nominal-Betrage ibrer Etamm-Hetien, 
Stamm » Hctionaire ber Rheinischen Eiſenbahn⸗ 
@efellichaft werden, jedoch mit bem Morrechte, 
daß, wenn in irgend einem Jahre der Meinertrag 
bes Rbeiniſchen Unternebmens zur Bertbeilung 
einer Dividende bon minbeftens 54 pEt. nicht 
zureicht, ben urfpränglichen Achonaiten ber 
Bonn + Ebiner Eifenbabn » Wefellihaft eine Die 
vidende kon 5} p&t. vorab gemäbrt wird, 

Die Bonn-Edlner Eifenbabn » Actien zerfallen 
in Stüde & 100 Tblr.; bie Mbeinifchen Wetien 
Ps dagegen Matutenmäßig nur in Etüden 

250 Zblr. eingetbeilt. &E find bempemäfi an 
Etelle ber Bonn » Eölner Metien, üthelniſche 
ctien & 250 Zble. angefertiat, welche das dor ⸗ 
bezeichnete Vorrecht auf 55 p&t. Dividende 


tmgn. 

e Anbaber der Bonn-Eblner Actien werben 
bierburd) aufgefordert, biefelten nebft ben under⸗ 
fallenen Zins-Eoupons Nr. 17 bis 20 und ben 
Talons in Particen von 5, 10, 15 Stüäd u. ſ. m. 
unter Beifügung eines unterfhriebenen Nummer» 
3 bis zum 1. Auguſt er. bet unſerer 
Gffelten-Berwaltung, Büreau Mr. 18 in unferem 
Directione · Gebaͤube bierſelbſt einzuliefern und 
dagegen bie neu kreirten beborzugten Rheiniſchen 
Stamm .Aetien nedft Dividende» Echeinen und 
Talons in Partien von 2, 4, 6 Etüd u, ſ. m. 
in Embfang zu nebmen. 

Diejenigen, welche eine, nicht durch 5 theilbare 
Er Bonn-Eölner Wetien ber) „ können bie 
fehlenten Stüde bis zum oben bejeidhnelen Zer- 
min zum Minimal-Gourfe von 110 p@t, reip. au 
bem etwa böberen Zaget-Gourfe bei ung Fäuf« 
lich erwerben, fofern fie ſich ſolche nicht ander 
a zu beſchaffen vorzieben. 

Edln, am 30. Mai 1560. 

Die Dirertion. 





[1210] 
Bergbau: Gefellfchaft Neu 
Effen in Eſſen. 

Gemaß Urt. XV, ber Stotuten maden wir 
hierdurch befannt, baß in unfrer diesjährigen 
orbentlihen Beneral-Verfammlang vom 4. dieſes 
zu Mitgliedern bes Vorflandes: 


1) Herr Bernamts » Ufiefor a. D. Heinr, 
Tbies in Effen, 


2 ; riebr. Win. Walbibaujen in 
en, 

3) . tiebr. Grille, 

4) „ m. Schieh in Maabeburg, 


5) „ Bauraib Heinr. Hagen in Kan» 
nober; 

, und zu Etellvertretern: 

6) Here Peter Schmibt in Braunſchweig, 

7) „ Mafdinen-Direlter Heinr. Rird- 
weger in Sannober 

aewäblt worben find. 
Eflen, ben 15. Juni 1860. 
er Vorfiont. 





Beta 
über das Ericheinen der ftenograpbifchen Bert 


nutmadhung 


chte des Herrenhaufes und des Haufes der Abgeordueten. 


Bis beute den 16. Juni 1860 find ausgeneben: 


99% Bogen ber 1— 37. und & 
5 Bogen Anlagen, befteben 
153} 
159 
155 Bogen Vet 


145 Bogen Regifter ic, 


Inb:-Eigung bes SHerrenbaufcs, 
aus Altenhüden bed Herrenbaufes, 


Bogen ber I—51. und —— — bes Hauſes ber nenn: 
Bogen Halagts, beftebenb aus Akten 
itionen bes Hauſes ber Mbgeorbneten, 


Rüden det Hauſes ber 


bgeorbneten, 


jufammen 496 Bogen. 
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Berliner Börse vom 16. Juni 1860. | . 
Amıtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien. 7 














Wechsel-Coarsne. 
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. (Stamm-) Prior.d | — z 
Obersehl. Litt. A. u. C. 1 De — 4 
Fonds- Course. Lie-B-st 114 
llige Anleihe ......-: ‚ein - Tarnowitzer — 2 
eee 1850. 
Staats- Anleihen v. 1850,1852 Preussische 79: [Rheinische — #5 
1851, 1855, 1857, 1859 \ | = 
dito von 1R56. — 4 
dia von 1853....-- — 
Btants-Schuldscheine ....... — 
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Kur- u. Xeum Sehuldversehr. 
Oder-Deichbau- -Obligationen | 
Berliner —— 
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- [Rhein-Nahe v. St. Br 
-— Rhrt.-Cri.-Kr. Gladb. 
B do. Il. Serie 
de. IM. Serie 
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I. Emission 










Münzprois das Silbers bei dar Königl. Münze. 
Dis Pfund fein Silber 












bei einem Feingehalte von (Loss und darüber... ........... 24 Thir. 21 8 21 Sur 
Br. 


bei einem Feingehalte unter M.D50- 22.0.4044 .0 0 IEFOFREREEE 24 Thir. J da de, L Serie5  — |- 
da (Dortm.-Soest) 4 | — 
Berg.-Mrk.do. I. — 
Alchtamtliche Notirungen. 
























































\ZE Br. | @id, j |Zf) Br. | @ld Zu Br. 
Ansl. Kisenb. | | Inländ. Fonds. | | Oester. Prm.-Anleihe . rd ze - 
Stamm-Actien. Ka lan | an Die." 100 2 Lem = | M 
ee Kass.-Vereins- Bk. he — lie: — —— Bank.4 08 | Russ. Stiegl. z An). * aus 
Amsterdam - Rotterdam | Ih — Privatbank .. — | 424] Bremer Bank....... 4 (| do. do 6. Anl. | = = 11a 
Loebau-Zittau . sberg. — — | Coburger Creditbank ..4 | 52% do, v. Rothschild lub — 1 
Ludwigshafen- Bexbach 4 126 125} Bag eburger 76 Darmstädter Bank.... d | 68% do. Neue En l. Anleiheid | 69%| 62% 
Mz.-Ldwgh, > — [Pasener 4| 76} Dessauer Credit. ...... 4 || 0. tz-ObL.!4 | 854] 80% 
Mecklenburger...-...- 4 ri — Berl. — Genfer Creditbank....'4 | 25% da. ig Cert. L. 5 33 
Nordl, (F hr. Win. | 49), 4Bl|Dise. Oommandit-Anfh. 1 80; Geraer Bank ....... .. 4 | 713| do. da LB 2m | MG 
Oerster.franz. Staatsbahn& |137 Schles, Bank-Verein.. 4| 1} Gothaer Privatb...... 70}| Poln. Pfandbr. —— 67 
Pommersch.Rittersch.B.|3 — Hannoversche Bank...4 | — o. Part. 500 Fl. ” 
| | Leipziger Greditbank..|4 | 65% ensauer Prämien-Anl,\3} - 
Ausl. A — | | —— * er: 4 — Hamb. * Pram. = — 4 
eininger Credit | = 
Nordb. — wun)“ — — Bewie Hüttenwerk..b | — Oesterreich. — 54 75 — 
Belg. Ge eu Haid I I Minerva... oeeeansncee- 5 | 25%. 24%] Thüringer Bank . (4 | 48 
do. Samb. et Meu sed — IFab rikv. Eisenbahnbed, 5 | — | 59 | Weimar. Bank.. 4 
Oester.franz. Staatsbahn! a 282; 2513/Dessauer Kontin. Gas. 5 | 865 Oesterreich, i&| 56 
| do. National- — 

Berlin-Hamburger 107 a 107) gem. Cöln-Mindener 131% a 132} gem. M nr -Wittenberge 35 em. Obersehl. Litt. A. u C. 
125} a 126% a 126 gem. Mecklenburger 46% a 47 gem. Be Stansbahn 136 — etw, * hie jessauer Kont. ir 
F Si Dessauer Credit 165% a J gem. Oesterr, Credi 73} a % a 74$ gem. ig. 6a $ = Oesterr. National-Anleihe Sli a 

a gem, 











ten sich fast —— höher, nd waren alle Effekten- Gattun n zlem- 
lich animirt, Preussische Fonds waren recht angenehm, in Wechseln 
fand lebhaftes Geschäft statt, 





Berlin 16, Juni. Die Börse war heut noch viel re 
estern, besonders in österreichischem Credit und denjenigen — 
isenbahnen, in welchen die Speculation engagirt ist; die Course stell- 





Redacion und Rendantur: Shmwieger. 
fin, Drud und ®erlag ber Rd Gebeimen Ober» uchbruderei. 
a 1 Tun 


E 


| 


| 


t 


Bas — Betefigt 
“s Bar. 
für das Biretettahe 
iu «um Eiyriim a. 


— er — 


Staats- 


Königlich Preußiſcher 





ze A Ankallın a8 Iu- ⸗ 
neben 
dr ern bir &r prbliion des 
Preufitisen laate Amgelgers : 
Wilhelms. Drrafe Mo. aa 
inage Dre Keipedgerür.) 
— — 


Anzeiger. 





ME 142 


1860, 





Minifteri u de 1 
| fterims für * — —— und äffentliche 


Dem Kaufmann rillwis zu Berlin iſt unter dem 
15. Juni 1860 ein hg Patent J — 
auf eine Feuerwaffe zum Laden von hinten, in ber durch 
— und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen-⸗ 
ar und obne vo. in ber Benupung befannter 
eile berfelben zu befdhränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 


und für ben Um⸗ 
fang des Vreußiſchen Staats ‚ertheilt — 


a "> der gei 


ichen, —— ⸗ 
Mebizinal: ubei 


ngelege 


Wunbarzt des Areifed Rybnit ernannt worden. 


Breußifche Bank. 


Befanntmadung. 


Auf die für das Jahr 1860 feitzufekende Dividende der Preu⸗ 
hiſchen Banfantheild-E heine wird vom 2. Juli b. 3. ab die erfte 
balbjährige Zahlung ) von es und ein Viertel Prozent oder 

5 Sgr. Courant" 
für ben ——— * Nr. 27 bei der Haupt- Bank Kaſſe „| 
Berlin, bei ben Provinzial» Gonifotren zu Breslau, Eöln, Danzig, 
Königsberg i. Pr., Magdeburg Münfter, Poſen und Stettin, A 


wie aud bei den Banl:Kommanbiten r u Bielefeld, Bromberg, "© | 
blenz, Cöslin, Grefeld, Dortmund, Düffelborf, Elderfeld, Ibing, 
Halle a, ©, | 


Dein, Sleiwib, Glogau, Goruh Grauden 
andsberg a; W. Memel, Norbbaufen, Siegen, Stolp, Stralſund, 

Thorn und Tilfir erfolgen. | 

Berlin, ben 15. Juni 1860. ! 

| 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und u. Arbeiten, 
Chef der Preußifhen Ban 
von ber Hehdt. 


Abgereift: Se. Ercellenz der Staats. Minifter für Handel, | 
—— und oͤffentliche Arbeiten, von der Heydt, nad ſtiſſingen. 








Berlin, id Juni. Se. Königliche Hoheit der Prinz: Regent | 
baben, im Namen St. Majeſtät bed Königs, Ullergnädigft gerußt: 
Dem Conmandeur des FE Anfanterie-Regiments, Oberften von 
Ingersleben, die Erlaubnik 
von Schaumburg: Lippe Durdlaucht ihm verliedenen Militalt ⸗ Vers | 
dienft- Medaille ; fo wie dem Mufil»Direftor Viefte bei dem Bten 
Inſanterie⸗ Regiment (LeibsInfanterie- Regiment) zur eg ng ber | | 
von bed Herzogs bon Sadıfen + Roburg » Gotha Hoheil ibm ver« 
liebenen, dem Ser oglich Sachſen Erneftiniſchen Haus⸗Orden affi⸗ 
litten, goldenen Verbienft-Mebaille zu ertheilen. 





“Der praftifche Arzt ıc. Dr. David Wiener if wm E 


gelehen werben tann. 


marfen und Franco-&o 
jur Unlegung der von bed ürften | u 


E 8 vn Ortfäaften au peter Brieftaften zu I 


Summarifhe Ueberfiht ber immatrilulirten Stu« 
birenben auf der Univerfität Breslau von DOftern 
bis Mihaelis 1860. 


&s finb ri —— ——— 
Dazu find in dieſein Semeſter gekommen2 
Die — der immatrifulirten Gtubirenden beträgt 


2222222222** 


usländer 2 


Körreebbnsahtihte ernennt 


Die mebisinifce Fatultkt zählt .. 


Die philoſo · 
sa) 


ner, 


a) J m. db. Beugnig 
Ss 


·2* 


Inlander m. b. cc 


F Aichtrei 
*2 bom 


* —*6 
3 3 ohne Zeu —2*4 
d) a B 
biefen immatritulitten Gtubirenden beſ 


Aufer uchen 
— tä b le b 

Vafee ) Tale, deren" 4: ke ee N apene 9 
— 


aicht immatrifulirte Pharmazeuten .. 
JJ 
Die Gefammtzahl der nicht immatrilulirten Juhdrer B4 
&8 nehmen folglih an ben Vorlefungen Theil 
Breslau, im Mat 1860. 


1% 





***6* 


& 


*) Dabdon entfallen: 


ilofophifh-hifterifche Studien ..--..+.-.- 
matdematjg nataetfenfgeftie Sinn St 


Bergwifienfhaften . 


as 


Kanusunnssımruhignenn 


Fe 


eingetreten 
—2* da 
reg 
rif berieben 


Be t anntma 
Ige ber Veränberungen, welche —E der Beſtellung ber 
nach den zum Landkreiſe von Werlin gehörigen Ortidaften 
at, wirb bas torrefpondirende Publitum darauf aufmerkiom 
bie Bandbriefträger auf ibren Dienftgängen freimarten und 
m Verkauf mit fi führen unb mit einem Wriefporto- 
‚ welcher auf Verlangen von ben Rorrefpanbenten ein» 


b t firte, fo mie b reis 
— u — de uam —* ee Be: 
anzunehmen. 


em bietet ſich für bie *q** — Briefe in die 
* Un der Vorderſelte 
Gage die nädfte Leerung 


Die Banddriefträ 


— iM erficht is gemacht, an 


Berlin, ben 16. 8* 1860, 
er Ober» A »Direltor 
it 
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Minifterium für Sanbel, G 


Zufammenftellung der Betriebs: Einnahmen 
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Fi er im Donat 

E = ia länge | Col 15 

3 mehr | wenl ep | ment ad u 

a Fiſenbahnen pro \ bis ultimo ger ae Icor 13 
als 18549 Anlage 

nm Monat bit ultimo 
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15 Oftbabn ....... 1401 In 
2] Wieberi eig Märkifhe .. | 20 98 [RT 
3 * 3 Rerbinbungsbahn zu Berlin 13614 6n 
AU RR: 13183 rn 
„| a Saarbrüder. .......-..-. 35 = 
2] db) Sanrhrüden-Erier wi — 
U. Krivasrbabnen | 
4 Unter Staatebtrwaltung | 
1] Wilbelmat — —A 8131 
ilbelmsbahn ..... 3130| 117 33645 a 
„| $2) Oberjchlefifce — A 1 2 and a os 
*Bredlau · VoſenGlonauer ES 528 587 241054 — Zos 
3] Stargard: Bolener za EE 3h SIE 1 2,53 
(a) vu Närtifche (Düffelterf 1 
4 En i 1 14420 Kakaas 13731 | ER 
(b) Rubr- 2 äiſenbon NET a1 Kit 25 11 yi6 — 
531 Brin Wübelm-Eifenbabn 24 262 20 481 AT 4m 
ul Hacen-Düfelborfer ...... 2 Al  A0dnı wei Zu 
TI Nubrort« Krefeld» Kreis Sfobtacher 25475 119 740 23 246 21 382 33 
5] Eöin+ Krefelder. .........- FRTIRIN, EWR 11 Ko8 RAND 2,08 
uf Rbein:Rabe-Eifenbabn . 14.602] A 271 2204 = 
E kon Bekbot-Dirertionen | 
bermaltet. N 
101 Niebericlefiihe Jweigbahn 141028] ku 52 14 don 1325 Ze 
11] Breslau Schweidniß dirchᷣurger um! — 62 647 umE 3m 
12] Weife- Bricner aBu| Ann sat — — 
13 — TamewiER . PAR] 2 Dei 112} 3 Bil 1 
14| 4 Yerlın- Etettin Stargarber. Sa A Fi u0ll de 
| ) Starnarb-Gödlin.Kolberaei 19 185! &: 479 ; 3601 0,96 
151 Herlin Hamburger ... . 211 305 471 727 154120 24.501 5, 
16] Magdeburg · Wittenberaciche MT PANZER] AlpAri 10.927 — 
47] Bogdeburg + Leipziger... 1a ——— — En 
18] Berlin: Borsbam« Wapdeh eburger .. 12H Al 103387 im 2 
19] Dagbeburg » Halberftädter ...... 17 345| 17 FrST 2102| iin 
20| Berlin» Anhaltifäe .. 1 BEA —— — — 
6560) aa) Linz 2101) 38 
ya] 2} Wöln-Windener 2.000... | 1 —— | Bm 
D Göln- Gießener RER AR 6ar! 3 669 268 * 
| ia) 5 Nolande 105 476 28 211 30 
yal Stpeinikce — Bingen N | 
dungs« Babı. 44 720) 1 173 11558 1 
24] Aachen;-Maſtrichtet i 1b asu —9— » 
ir ohme die Ba nen L 5% u x inziin 
145, 2725 und 296, 
tm Dai 1860 331.001 ER 112,36 wo als im Mai 185%. 
€ And daher mehr eingenommen N Bis ultime Diot 1860 iss hi Zhir. (8,19 pEt.) als bis ultime Mai 1859. 
Bemertuugem | preußtice tree, dagegen die Vetrichs Ciunahme auf bie ganye Bahn. 


Die Angaben der Einnahmen des laufenden Bionars Dol 3 find mit | Won ber Bahn: Saarbrüden-Trier ift bie Strecke Saarbrüden-Derzig om 
Vorbehalt näherer Feftftellung, dagegen bie Angaben für den entſprechen | If. Degbr. 1858 und bie Etrede: Merzig-Zrier am 26. Mai er. bem Be 
den Monat des derflofienen Jahres (Col. 5) nad Maßgabe ber inymwie | triche eröffnet. 
ſchen erfolgten Feſtſehungen geſchehen. *) ad Col it Mit Einfluß von 12250000 Zblr, für bie Aubr- 

') Die preußiſche Strege der Gaarbrüder Bahn iM 5.020 Meilen | Sieg: und 5000000 Thit. für die Witten- Duisburger Cifenbabn. Ben 
und bie pachtwelfe zu Ihrem Betriebe gehörige, in frankreich belegene | ber Mubre» Sieg + Eifenbabn iſt bie Strede: Hagen » Retmathe, 2,5 Meilen 
Strede O,50s Meilen lang. Das Unlage-apital bezieht ſich nur auf die | Tamg, felt bem 21, Mär; pr, im Wetriche, 
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und öffent liche Arbeiten. 


preußifchen Eifenbahnen im Monat Mai 1860, 
— ⸗ n — — 

































* 
Länge 2 find zur 35 Nach Wer- 
Auf bie in Col, 14 be Ber: pro 1860 en 9 | Wefammtes bis jept der Sanye ausgabung 
$| Hegenwärtig seidpmeten Baßnftreden | zinfung, | Peiränt, ba et Sefell j 8 pn 
Z| in vollem Betriebe |J And bisher an Unlage — — 35 ſchaft tomueſnonn | 2 a 
3 befindlichen Rapital derwendet fation ber pital e Fr: tes Unlage-Rapital, de für J 
Bahnſtteden. Prioritä- ' ELEI| basinCol.20] r 
ten aus weldes an | 2.48 benannte —* 
-1 | den Ber | der Divie [973 Anlage ng 
E1 * im daber dende Theil 5222 mo. banon in —— und rei 
opbe nna i = 1 | tamm« 
Bangen. — Ganzen. | pro Meile | menerfors nimm. 35” Gangen. | Actien. ftellen ift. itäten 
berlic. | erforberlich 
Dteilen, Meilen, Thtr. zhtr. Zhlt. zhlt. Frog. r. Zhlr. Beilen. Thlr. 
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3) Von ber Rhein-Raher-Eifenbabn iſt die Strede „Bingerbrüd-Rreug- *) Von der Bahn: EdinWichen ift die Strecke Deuß / Hennef· 4 Mei 
mad“ am IS. Juli 1858, die Strede „Kreugnad»Oberftein" am 15, Dezem- | lem lang am 1. Januar und bie Strede „Sennefsitoef" 1,7 Meilen lang: 
ber 1859 und die Strecke „Oberfiein-Reunfichen" am 26 Mai er. eröffnet. | am 15. Oftober pr, eröffnet. Die Ennahme auf der am Olleber pr. 

) Der Betrieb auf der Stargard» Röslin + Kolberger Bahn ift am — able. —_ a betrug im Monat Mai 
. $- et. ? 
da sc ?) Die Strede Molandset- Remagen ift am 21. Januar, die Strede 
) Die Strede Deffau-Wirterfelb it am LT. Auguſt 1867, die Strede | Remagen- Neutied am 17. Uuguft, bie Strede Meumteb » Coblenz am 
Vitterfeld-Halle-Beipgig am 1. Februar und die Strede Wittenberg. Bitter- | Lö, Nodember 1858 und bie Strecke Coblenz / Bingen am 22, Depember. 
felb am 11, Juli 1859 eröffnet. 1850 eröffnet. 
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Ricbtamtlicbes. 


Breuße Berlin, 17. Juni. Auf Grund amtlicher 
Notizen ber Königlichen lechniſchen Bau-Deputation wirb im Inter⸗ 
eſſe enigen, melde beabfichtigen fih dem Stubium bed Bau+ 
faches für den Staatäbienft zu wibmen, barauf bingemiefen, daß 
ur Zeit eine zu ben etatömäßigen Königlichen Baubeamten Etellen 
to unverhältnißmäßig große Anzahl — Baumeiſter vorhanden 
ift, daß bieſeiben erft mad einer Reihe von Jahren nach ber bes 
fandenen Baumeifter » Brüfung eine etatömäßige Unftellung unb 
bid dahin auch nur tbeilmeile eine biätarifhe Befchäftigung im 
Staatädienft in Ausfiht nehmen fönnen. 

nd im Ganzen 480 etatsmäßige Baubenmten-Etellen — 


f 


feitigen Beſuchen waren fämmilide Eouberaine im Wibil: 


! fleibung. Um 5 Uhr findet großes Diner anf bem Sdloſſe bes 


Es 
—— ber bei den Staats- und unter Staats-Verwallung ) 


ftebenden Eiienbahnen — vorhanden. 

Vom Unfange des Jahres 1849 bis zum 1. Juni b. 3 find 
im Ganzen 239 figirte Unftellungen — alfo durchſchnittlich pro 
Jahr zmwifdhen 20 und 21 — vorgefommen, Ju derfelben Seit 


baben 502 Kandidaten — alfo durchſchnittlich pro Jahr amiinen N 
ei 
I nifter, Herzog von Nemcaftle ald Untworr auf eine Frage des Earl 


45 und 46 — bie Baumeifter-Prüfung beftanden und bamit 
Befähigung zur Anftellung im Staatsdienſte erlangt. Solder Bes 
fäbigten find zur Beit circa 300 vorhanden, ald Bauführer Ge: 
prüfte außerdem circa 500. . j 

Im verfloffenen Jahre find dabei nod 103 Studirende bei ber 
Königliben Bau » Afademie bierfelbft für bad Stubium bed Baus 
fachs im Staatsdienſt immatrifulirt worden. 

Sadfen. Dresden, 16. Juni. Der Köͤniglich fächfifche 
Vinifterrefident in Münden, Yegationsrath v. Bofe hat fi in 
Helge von bier erhaltener telegrapbifher Weifung vorgeflern nad) 


abensBaben begeben, um fid) Er. Majeftät dem Könige Jobann | 


urd eine heute veröffent: 


bafelbft zur Verfügung zu fiellen. — 
{ daß bie für das 


lichte Miniſterial · Verordnung wird angeordnet, 
laufende Jahr ausgeichriebenen 
unerboben bleiben follen. (Dr. 

Altenburg, 15. Juni. 


3.) 
Se, Hoheit der Herzog ift 


geftern Abend im erwünfßteten Wohlfein aus Biberich wieder bier | 


eingetroffen. (ft. Atg.) 

Seffen. Raffel, 16. Juni. Die „Kaff. Ztg.” veröffent- 
licht heute ein Gefek vom 9. Mai, betreffend bie. Einführung eines 
allgemeinen Landesgewichts, und eine Verordnung vom 16. Mai, 
die Betanntmachung ber Ueberfiht über den Staatöbebarf für die 
Jahre 1858, 1859 und 4860 unt über die Diittel zu deffen Dedung 
betreffend. Dana ift ($. 1) der Voranſchlag des Bedarfs für 
die Ausgaben ber Staatsverwaltung für jedes ber Jahre 1858, 
1859 und 1860 auf 4,808,791 Thlr., mithin für die x periobe 
1858/60 auf 14,426,373 Thir. fefigeftellt. (F. 2) Zur Verwen—⸗ 
dung für den feftgefehten Staatöbedarf find die Staaiseinnahmen, 
im jährliben Anfhlage von 5,100,280 Tblrn., mithin für die oben 

edachten 3 Jahre zufammen 15,300,840 Thlr. beftimmt. ($. 3.) 
eber den biernac fi ergebenden Ueberſchuß von überhaupt 
874,467 Thlin, infoweit berfelbe nicht ſchon mit landftändifder 
Zuftimmung Verwendung gefunden bat, wird die Verfügung mit 
uftimmung ber Yanbftänbe vorbehalten, 

Frankfurt a. PR., 16. Zuni. Nac der offiziellen Mittteilung 
über bie Bundestagsfigung vom 14. uni bat bie Bundes: 
gg ? fi im diefer Sihung ausſchließlich mit Begenftänden, 
melde die Verwaltung der Bunbesfeftungen betreffen, beichäftigt. 
Der preußiſche Geſandte am —— Hofe, Graf Per: 
ponder, ift geitern bier eingetroffen. Derjelbe wird fich nad 
einem furzen Aufenthalte in unferer Stadt auf feinen Poften nad 
Neapel begeben. (ft. 3) 

aden, 16. Juni. Geflern nad Untunft binirte der Kaiſet 
Napoleon mit feiner Begleitung in ber Villa Etephanie. Gegen 
balb neun Uhr fanbte ber Sing, egent, welcher aud den deutſchen 
Soupveränen zuerſt ſeinen Beſuch abgeftattet hatte, den Rittmeifter 
v. Loem zum Kaifer, um fi) anfagen zu laffen. Der Raifer mollte 
ben — zuerft befuchen. Der Prinz Regent erſchien 
indeß um 39 Uhr in der Villa Stephanie und blieb bis % auf 
10 Ubr beim Raifer, 

Der Raifer Napoleon molte alsdann bie 
amilten, Tochter ber Großberzogin Stephanie, mit feinem Beſuche 
bertafchen, fand fie aber nicht zu Haufe. Hierauf nahm ber 

Kaifer ben Thee beim Wroßherzog don Baben ein, wobei nur noch 
bie auf dem Schloſſe wohnenbden Souberäne von Sacfen: Weimar 
und Koburg-Gotha gegenwärtig waren. 

So eben, 11 uhr, ift der Herzog von Naffau hier eingetrofien. 

— Heute Morgen lieb der Raifer Napoleon bei ber Frau 
Prinzeffin von Wreußen megen feines Befuhes anfragen unb 
wurde ber Emp rn auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſeßt. Der 
Großherzog von Weimar und ber Her y von Koburg ftatter 
ten dem Raifer Vormittags 10 Uhr, ber * nig von Württemberg 
gegen 11 Ubr, die Könige von Sachſen, Bahern und Hannover Rad» 
mittagd 1 Uhribren Befuh ab. Nah 3 Uhr Nachmittags ermieberte 
ber Kater die Befuche bei ben verfdiebenen Souberainen und traf 
ben Rönig von Hannoder nicht zu Haufe Bei bem gegen, 


zuniie zu ben bireften Steuern | 





lungen in Kenntniß feße, dem 18. Mpril, 


Großherzogs von Baden ftatt, zu welchem fämmtlidee Scuveraine 
geladen der Bräff 

en. Brüfiel, 15. Juni. Die Kammer bat geſtern 
bie Erhöhung der Biers Mecife genehmigt. Das — des 
Be be Naeyer, die Erböbung von 4 auf 3 Frs. berabzufehen, 
ift mit 64 gegen 48 Stimmen verworfen und ber NRegierungs: 
Vorſchlag mit demfelben —— Stimmenverbältniß angenem⸗ 
men worden. Heute hat bad Haus das Kapitel der Zuder-⸗Acciſe 
in Angriff genommen. 

— 16. Juni. Die Kammer bat heute dad Zucker · Kapitel dee 
Oktroi⸗ Geſehes beendigt, aber nicht in bem don der Regierung gr: 
wünfdten Sinne. Das Umendement des Kern 9. be Broudere 
(bie Ucciſe auf inländifchen und Kolonial» Auder gleihmäßig auf 
3 Frs. zu erhöhen und bie Reform ber Auder» Befepgebung Bor: 
läufig auf bie fommende Eeffion zu vertagen) ift mit 59 gegen 52 
Stimmen genehmigt. 

Großbritannien und Irland, Yonbon, 15. Juni. 

In ber gefitigen Oberbaus-Bipung bemerkte ber Kolonial-Mi- 


son Earnarbon, bie in den Zeitungen enthaltenen Nachrichien dom den 
Ausbruce eines Aufftander auf Wie weit 
babe, ſei aus ben bis 


bie Erbebung um fi grariffen t borliegender 
Berichten nicht —* Anni Allee, was bon ben 2 * 
ben habe gethan werden idnnen, fei gethan worden. Drei Rriendfdift 
feien aus denauftralifgenKtolonieen nach Neu-Ereland geſchickt worden, Erbabt 


einen Privatbrief erbalten, melder ibn zu ber Annahme berechtige, dah 


en · Seeland feien leiber wahr. 


das Schiff Pelorus“ mit ſechehunderi Dann bon Melbourne und 
ein anderes Schiff Ahrer Majeſtaͤt mit ungefähr ber gleiden 
Zruppenzabl ton Epbnep nah Neu » Seeland afgegangen fe. @r 


fonne die Gelegenbeit nicht borübergeben laflen, obne bas treff- 
liche Benehmen der auftralifhen Freiwilligen zu rühmen. Diefe neu ge 
bildete gr" melde ſich in den ffolonieen ebenfomobl, mie im 
Dutterlande in erfreulicher Weife entwidle, babe ſich erboten, wenn «6 


noth thue, ſich mad Neu-Berland einzufciffen und Weib und Rind zu 


berlaffen, um dem Aufftand yu unterbrüden. In allen engliſchen Ktolonieen 
ebe ih gegenmärtig ein Streben nad Selbfiveribeibigung und eben im biefer 
inficht eın echt enalifcher Beift fund. Die lehte Depeſche die er bom Weneral- 
Gouberneur Neu · Seclands erhalten babe, fei vom 31. März, und ber Pribat · 
brief, der ibn don den aus Melbourne und Shdneh abgeſandten Verflär- 
Der Earl von Malmesburh 


* fragt, mie es fi mit ber Ungelegenbeit ber englifhen Schiffsmannſchaften 


berbalte, die bor einiger Zeit bon Seiten ber tosfanifdhen Polizei g 

Unbilden erfahren bätten. Seitdem jener Gorfall fi ereignet, 

Zoslana in farbinifchen Befip übergegangen, und er wünfche pn ‚ 
ob die farbinifche Itenierung barein gemilligt habe, bie Beireffenden enge 
lifpen Untertbanen zu entſchädigen. Ned beute früb babe er einen Brief 
von einem berielben erhalten, welchem zufolge biefe Leute alles moben ihr 
Lebensunterhalt abbing, verloren bätten, in Plymouth bon milten Gaben 
lebten und auch nicht die geringſte Entſchädigung erlangen Könnten, Lord 
MWobebonfe entargnete, das Unrecht jener Perfonen auf Entidäbigung 
fei unbeftreitbor. Die Sache fei von ber ſardiniſchen Regierung mit Gin 
twilligung bed engliſchen Staats-Ereretaite bed Musmirtigen zwei Um: 
parteiifhen überwielen worden, und es fei aller Grund vorhanden, daf 


‚ biefelben naͤchſtens ihten Eprud fälcn würden, 


| 


| 


- In berlünterbaus-Gipun 
die Aufmerkfamteit des KHaufes auf bie Natifiration bes porifer Vertrages 
durch den Koiſer der Franzoſen Ienfen und den Etaats-Gerretair bit Aus: 
wärtigen feagen. in welder Weiſe tie frangöfliche Megierung ben gmeiten 
Urtitel befelben zur Ausführung bringen molle. Lord Palmerfton fün- 
bigt für nädften Montag bie Tebatte über das Heer-Bubget an, unb ber 
merft, baf nadı a Ir beffelben das Cidil Berwaltungs · Budget an bie 
Neibe kommen fole. Lindfay lenft bie Mufmerkjamteit bes Hauſes auf 
bie Stärke ber fjlotten-Weferbe, melde bedtutend geringer fei, alt bie don 
bem betreffenden Aueſchuß anempfoblene abl. England gebe in Friedens · 
zeiten 15,000,000 Bfb. jährlich für feine Flotte aus, und doch ſel es nict ge 
rüftet, weil es nicht bie erſorderliche Jabl Neferde-Mannfhaften > Und 
wenn andy bie gehörige Ungobl Bannidaften ba wäre, fo türde bet 
Mangel on Offiieren fein, um fie zu befebligen. x fhlage vor, de 
n Berug auf das DOffiyiercorps borlommenden Fäden aus ber Hanteld- 
Marine zu ergängen. Schliehlih ftellt er ben Antrag, daß „u bem 
Anede, eine größere Rriegstüctigket und geringere Koflen in Arie 


zeigt Kinpnlale an, er werde morgen 


! densjeiten zu erzielen, raſchere unb mirlfamere Moßregeln en nifen 


ER ' werben, um bie Neferben ber flotte Ihret Majeftät, Marine» 
erzegin von | 


@olboten 
fowobl wie Datrofen, zu fomplettiren.” Bord €, Rapet, Gerretait 
dır Üdmiralität, entgegnet, wenn man bie Kürze ber Zeit in Anſchlag 
Deine fo müfle man einräumen, daß in Beyug auf bie Werbuns 
tüchtiger Mannfaften fehr biel. geleiftet worden fei. Die Befammtjatl 
ber Keferbe» Mannidaften, Küſtenwache, flotten » Brigaden, Königliche 
Küften -Kreimillige und Marine-Coldaten in ſich begreifend, belaufe Ab 
auf 23,81 Mann! Wenn das Rublitum mur rubig warten welt, I 
werde es finden, daf ber Auftand ber flotte ein deftledigen der fei. Dion 
werbe feine Mübe fparen, um bie Meferben fo rafch mie möglich u fm 
pletiren. Was bie Rriegdartifel für die Fiotte betreffe, berem Strengt 
nah Anfiht Findfap’s viele Gerleute tom Cintritt in bie Sriegeflotte @ 
—— fo werde im Oberhaufe eine BIU eingebracht werden, melde Bi“ 
elben wmodifjire und berkeflere. Sir €. Rapier hat eine ſqlechtee 
Meinung von dem Gtärfeheftande der Referden, als man mad ben Ur 
gaben dord €. Baget't zu glauben geneigt fein Rönnte, er hält ed für 
ringenb nothwendig, bie Flotte um jeden Breis in gutem Etanbe te 
ten. &8 fei bas meit beffer, ald wenn man Millionen an unnüpe 
befeftigungen megiwerfe. Auch Bentind ift ber Unfiht, ba 
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befefli en eine bloße Geldverſchleuderung jrien. Mad einigen Bemer- 
mg — —— und U. Smifh wird ber Antrag 
Bindfan's bermorfen. Es werben bierauf verfdiebene Vofitionen bde6 
Flottenbubgets _bemilligt. i WR 

— 16, Juni, Die „London Bazette* veröffentlicht, wie bie 
„Köln. Ztg. mittheilt, folgende Koönigliche Proclamation zur För« 


derung ber Frömmigkeit und Tugend unb zur Verhinderung und 


Beltrafung bes Laſters, ber Gottlofigfeit und Sittenlofigfeit: 

Victoria Regina, 
tracht ziehen, bafi es unjere unerläßlice Pflicht ift, vor allen anderen Din- 
gen bahar Corge zu tragen, | @ottesverehrung und Gottesbienft auftecht · 
erbalten und gefördert und daß alles Pafter, alle Unbeiligkeit, Lieberlichlelt 
unb Eittenlofigfrit, bie Bott in fo hohem Grade mißfälig find und unferer 
Religion und Regierung fo ſehr zum Vorwurf gen entmutbigt und 
unterbrüdt werden, baden wir ed, auf daß Heligion, Frömmigkeit und gute 
Sitten unter unferer Verwaltung und Regierung blühen und wachſen ındgen, 
. für angemeffen erachtet, auf ben Vorſchlag unferes geheimen Mathes diefe 
unfere Rönigliche Broclamation zu erlaffen, und wir erklären biermit unferen 
Föniglichen Willen und Entſchluß, dem Lafter, ber Unbeiligfeit und ber 
er keit in unferem Reiche bei allen Perfonen, weh Renges und 
Etandes 


einem antfchmeifenden unb umfilt 


merden, andere Berfonen bon 
und mir erlafien biermit 


lichen Bebenswanbel abzubalten; 
firenge Verbot für alle unfere geliebten Untertbanen, meh Etandes 


umb Ranges fie aud fein mögen, am Zage des Herrn, fei es in Öffent- | 
oder an irgendwelchem Orte Karten gu | 


lichen oder Privathäufern, en yı 
fpielen, zu würfeln ober überbaupt zu fpielen; und wir verlangen hiermit 
bon ibnen und von Jedem vom ibnen, dem @ottesdienfte an jedem Tage 
bes Herm in Züchten und Ebren beizuwobnen. 
und wir befeblen hiermit Freu 
riebensrichtern und allen unferen anderen Beamten und Dienern, geift- 
lichen ſowohl mie weltlichen, und allen unfernanbernllntertbanen, bie edanaebn, 
febr wachſam und fireng in Berug auf bie Entbedung und wirlſame Wer- 
folgung unb nn | aller Perfonen zu fein, bie fich eines aueſchweifen · 
ben, unfittliden und liebe 
falls fi Mühe zu geben, alle öffentlichen Epielbäufer und jonflige ſchlechte 
unb lieberliche Häufer wirlſam au unterbrüden, und alles und jedes Epiel 


in dffentlihen und Privatbäufeın am Tage bes Herrn gm verbindern; und | 


Sorge bafür zu tragen, daß die Anhaber von Mäirthshäufern und Ecen- 


fen aller Urt verbindert werben, am Tage des Herrn während bes Gottes | 


bienfted Mein, Bier ober andere Geiränke zu verlaufen, oder Bälle in 
ihren Käufern aufwumchmen. ober barin verbleiben zu laſſen. Und damit 
bier um fo wirkſamer verfahren werbe, befeblen und gebieten wir allen 
unferen Affiſen unb friebensrichtern,, ihren heireffenden 
Affifen und Eeffionen eifrig für Die gebührente Verfolgung und 
Befirafung aller Perlonen Eorge zu tragen, melde ſich erbreiften, fd 
tragenb eines Bergebend ber vorerwähnten Art ichulbia zu machen, jo mie 
aller Perfonen, melde in pflicditvergeffener Weiſe fäumig und Iälfig in 
Bezug auf die Geltendmachung der befagten @efehe find; und bei ben ber 
—* Uffifen und diertelſahrlichen Ftiedensgerichts + Schienen biefe 
unfere königliche Proflamation im offenen Gerichtehef bei Beninn ber 
Sipung Öffentlich derleſen zu loffen. 
Gegeben an unferem dere, Budingbam Palace, 9 Juni 1860. , 
Sort erhalte die Königin! 


n bir gefrigen Unterbaus+ Eipung fraate Sriffith, ob bie 
a 


enalifhe Begierung erwarte, daß bie franzöfiihe jekt, mo ber Wertrag 
tom 24. Diärz eine vollendete Zbatfache Sei, von den rofmädten in 
einer Note eine Unerfennung der Einverleibung Sadehens begebren und 
ob in biefem Kalle bie Regierung Abrer Majeſtät fi irgentwie mit ber 
Unerfennungdfroge, namentlih in Bezug auf bie neutralißtten Provinzen, 
eg werde. Bord 3. Ruſſell entgegnete, er babe vernommen, daß 
bie frangdfiiche Regierung in der näcdkten Woche cine bie Einberleibung 
Sadoyens betreffende Mitibeilung an bie engliſche gelangen laſſen wolle. 
Was aber ber Jubalt biefer Mittbeilung jein werde, wiſſe er nit, und 
fei daber außer Etanbe, zu Sagen, wie fi bie engliſche Begierung in ber 
Sache verhalten werde. Ringlafe, ber amgelünbint batte, er werde den 
Staats-Berretair bed Auswärtigen fragen, ob er ibın Mudlunft über bie 
Urt geben fbnne, wie bie framsöfiihe Regierung Artikel II. bes Zuriner 
Vertrages auszuführen gebenfe, ſagt, cr merbe feine frage bis auf dem 
erften Kreitag nad Eintreffen ber von Yord 3. Ruffel ermäbnten fcan« 
ne berfdieben, ba er dann wobl auf eine beilimmtere Antwort 
rechnen t. 


—* Paris, 15. Juni. Der Schiffscapitain Fa 
Ronciere Ye —— bat ſich an Bord der Fregatte „Zenobie" von 
Athen nad der Küfte Shpriend begeben, mo zwiſchen Drufen unb 
Maroniten Konflikte entſtanden find. 

Der ſavohiſche Klerus, der bis zum lepten Augenblide noch 
gedofit hatte, baf bie neuen Provinzen mit ber franzoͤſiſchen Eivils 

be mwürben verfchont werben, fdeint fich bierin Burdane verrechnet 
u haben. Der „Bazette de Sabohe“ zufolge mürben gar feine 
usnabmen ftatuirt werben, 

Der „Phare de Nantes“ will erfahren haben, daß aud bei 
Rantes ein ſtehendes Lager errichtet werben fol. 

— 16. Juni, Kaiſerliche Defrete, bie heute amtlich publizirt 
worden, haben bie Herten Dien, Paulze b’Jbop und Penainpille 
u Pröäfelten ber neuen Departements, und fieben Unter: Bräfelten, 
I mie fieben PräfelturRäthe, drei General » Secretaite und zwei 
und Annech ernannt. In Rizga fomehl 
n Kaiſerliche Lyccen errichtet. e gotted- 


aired für Ehambe 
wie in Chambery we 


ndem wir aufs ernflliche und religtöfefte in Ber | 


e auch fein mögen, entgegenyutreten und Etrafe barüber zu | 
berbängen; unb wir erwarten unb fordern, daß alle Perfonen ven @bre, | 
und alle, bie in Amt und Würden find, durch ihre eigene Zugenb und | 
Frömmigkeit ein gutes Veiipiel geben unb mach Kräften dazu beitragen 


das 


erner iſt es unfer Bilde, | 
allen unferen Richtern, Mahors, Eberiffs, | 


rlichen Lebenswandels ſchuldig machen, und gleich | 


bienftlihen Gebäude und lirchlichen Anftalten, alle Rollegien, Schulen 
und. fonftigen öffentlichen Unterricts-Unflalten, welde gegenwärtig 
in Sabohen und Nizza beftehen, werben in Zukunſt ebenio wie 
bisher, unter farbinifcher Herrſchaft, fubventionirt und befolbet 
werben, 
| Der Minifter ded Innern bat dem Divifions-General, Mars 
quis be Hamoeftine, Commandeur ber Nationalgarbe, melde vor 
! geitemn zum erften Wale vor dem Kaifer die Rebue pafjirte, im 
uftrage Er. Majeftät Höcftderen ganze Zufriedenheit zu erkennen 
gegeben; die Nationalgarbe babe durch ibre Stärke (nambre), 
iböne Haltung und enthufiaftifihe Sympatbie für ben Raifer Se. 
Majeftät lebhaft gerührt. 

Der gefebgebende Körper bat geflern ben Gefehentmurf megen 
Eintbeilung von Savoyen und Riyza in Verwaltungs: und Gerichts⸗ 
Bezirke ohne Diskuſſion einftimmig angenommen, Es find 231 
Deputirte auweſend gemwefen. 

Prinz Jerome itt feit vorgeitern Abends fo ſchlecht geworben, 
daß der „Moniteur“ beute aufd Schlimmſte vorbereitet. 

frau don Pamoriciere. ift von Nom wieber bier eingetroffen, 

er im borigen Jahre kinderlos verftorbene Marquis von 
Villette hatte den Bilof von Moulins, Mifgr. de Dreug + Breze, 
zum Univerfalerben feined bebeutenden Vermögens eingefeht. Jetzt 
wird das Teftament von dem Better des Erblafferd, Grafen Dont; 
reuil, angefochten, weil ter Biſchof bie Erbfhaft nur für den 
Grafen Chambord übernommen babe, ber in Frankteich fein Beſiß⸗ 
tbum haben bürfe.. Der Biſchof beftreitet Died auf das beſtimmteſte, 
toeigert ſich auch, den ibm darüber zugelchobenen Eib zu leiften, 
' und bat Herrn Berrher zu feinem Vertbeibiger gemäblt. 

Spanien. Aus Madrid, 14. Juni, Abends, wird teles 
rapbifch ‚gemeldet, dab am Gap Negro zwei Mauren ben Brigabier 
Nanelti berwunbet und einen Gapitain getöbtet haben, als dieſe 
beiden Offiziere denn maroffanifshen Bevollmädtigten einen Beſuch 
machen wollten. Die Schuldigen werben diefes Verbrecheus wegen 
—** Bereits wurden eilf Hütten des Stammes, zu welchem 
dieſe Mauren gebören, in Brand geftedt. 

Aus Madrid, 15. Juni, Abends, wird telegrapbirt: „Der 
Senat beichloß —— daß das Manifeſt des Anfanten Juan 
nicht diskutirt werben ſolle. Das Einvernehmen zwiſchen Spaniern 
und Mauren beſſert fich.* 

talien. Turin, 14. Juni. Bon ben 114 Offizieren ber 
Brigade Sapopen bleiben 85 in farbinifhen Dienſten. In 
Eagliari follen Quartiere für zwei ſardiniſche Brigaden bereit ge— 
balten werben, 

Die „Baz. di Parma“ meldet, Mazzini fei mit einigen 80 
| Anhängern von Liborno na Sicilien abgegangen. Die fardinifde 
' Kammer foll mit Ende nächſter Woche gefchloffen werben. Der 
Abgeordnete Nicci bat derfelben feine Melation über bie Errichtung 
eined Handelsminiſteriums vorgelegt. 

k gu Marſchall VBarllant ift vorgeitern bier ein: 
getroffen. je man bernimmt, babe Garibaldi Lafarina bie 
Yeitung ber inneren Angelegenheilen angeboten. Die fizilias 
nifhe Küfte von Palermo bis Meifina foll durch ein neapor 
litanifches Geſchwader fireng blodirt werben. Die „Unione* be 
richtet vom 11., die Rönigliben Truppen fepen bie Raumung Pa— 
lermos fort, welches noch voll Barrifaben iſt. Garibaldi organifirt 
ben inneren Dienſt. Die Eivil-Autorititen, welde ihre Functionen 
bereits antraten, finden beim Volfe große Unterflübung. Am 12. 
war bie Erpebitien des Medici, Eofeng und Malendini vor Cag— 
liari in Sicht und man bermutber, bob ed deren Dampfer find, 
welche von den nenpolitanifchen Areuzern Sun wurben. 


Dänemarf. Ropenbagen, 15. Juni. Dem Bernehmen 
nad ift ber Gonfeild:Pröfident Hal zum Großkreuz des jchmebis 
ſchen MNordftern » Orbend ermannt morden und begiebt fich berfelbe 
auf fpezielle Einladung bed Könige von Schweden nah dem 
Truppenlager bei Bonarp. (H. N.) 

New-Pork, 6. Juni, Die japanifbe Gefanbt« 

gen vom Präfidenten verabſchiedet und ihre hobe 
ber ben ihr zu Theil gewordenen Empfang ausges 
fprocden. t Senat zu Wafhington bat befchloffen, eine Unter⸗ 
fuhung megen ber an Bord eines amerifanifchen Schiffes zu Pa: 
lermo borgenommenen Berbaftung eines Italieners, des Paters 

| Banza,. anzuftellen, 


' Amerika. 
ſchaft bat fich 
—— 

e 


(Molff's 
Tel, Bur.) Kaifer Napoleon beſuchte heute Nadhmittag 4 Uhr 
ben Prinz⸗Regenten und bie rau Prinzeffin von Preußen. Später 
verfammelte fi eine große Menge vor dem Meßmerſchen Haufe 
und brachte dem PrinzeRegenten mit anbauernber ſtürmiſcher Be— 
geifterung Lebehochs, bis ber Prinz» Megent danfend am Fenſter 
erfchien. 

Baben:Baben, Sonntag, 17. Juni, Mittags, (Wolff's 
Tel, Bur.) Geſtern Abend fand im Großherzoglichen Schloſſe 


Baden»Baben, Sonnabend, 16. Juni, Abends. 
ein glängender Thee ftatt, wobei fämmtliche bier anweſende Souve: 


raine zugegen waren. Heute Margen 74 Uhr begab fid der Rönig bon 
Sachſen, wm ti le ber Haifer Napoleon und ber König bon 
Baiern zur Meffe; ber Kaiſer zu Fuße mit zahlreichem Gefolge. 
BabensBabden, Sonntag, 17. Juni. Rachmiltags. 
Tel. Bur.) Der Haifer Napoleon machte geftern früh 9 Uhr zu 
Fuße einen Gegenbeſuch bei bem Prinz fegenten; ber Befub am 
Rachmittag galt der Frau Prinzeffin von Preußen. 
Tafel führte der Kaifer Napoleon bie Frau Großherzogin bon 
Baden, der König von Baiern bie Frau Prinzeffin von Preußen. 
Heute um 12 Uhr findet ein gemeinfames Dejeuner im alten 
um 5 Ubr Tafel im neuen Schlofie. 
Napeoleom reift bente Abend mit einem Ettrazuge ab. 
Heute Mittag ift ber Großherzog don Heflen» Darmftabt ein, 
getroffen und hat bem Dejeuner auf dem alten Schlefe beigemohnt. 
Heute von 3 bid 4 Uhr Nachmittags fand beim Könige von Baiern 
im Englifhen Hofe eine Konferenz ftatt, an welder die vier Könige, 


Schlofie ſtatt, 


1150 


11% 4, 


Woiffs 


Der ſtaiſer 
lich gebessert hat. 


ber Großherzog don Darmſtadt und der Herzog von Raſſau Theil 


nabmen, 


Baden-Baden, Sonntag, 17. Juni, Abends 10 Uhr 30 Mir 
(Wolff's Tel. Bur.) Bor ber Tafel kam ber Raifer Ra— 


muten. 


poleon unangemelbet zum Könige von Hannover und brachte ibm 
Von 7 bid 8 Uhr machten ber 


den Großkordon ber Ehrenlegion. 


Prinz: Regent und bie andern beutfhen Fürſten Abſchiedsbeſuche 
Darauf mar Affemblee bei der Herzogin bon 


beim Kaiſer. 


Hamilton, wohin fämmtlihe Souneraine fi) begaben. 
Raifer verabſchiebete fib dort und reifte um 10 Uhr mit bem Extras | 
zuge nad Straßburg. Der Großherzog von Baden begleitete den 


Naiſer bit zur Kifenbahn. 


Marfeille, Sonnabend, 14, Juni. 


Hier eingetreffene Nadyrihten aus Neapel vom 12. d. Di, ver 
ſichern, daß 2000 Garibaldianer unter Obrit Mebici im Kala— 
brien, wo bie Erhebung begonnen, gelandet wären. 
daß die erwartete Antwort aus Parid bie Intervention in Neapel 
Wir morgen erwartet man in Neapel eine por 


verweigern werde, 
lifiſche Demonftration. 


Turin, Sonnabend, 16. Juni. 


Punkten zu eilen. 
mworben, 


Nachrichten aus Palermo vom 10ten d. melden, daß in 
Kurzem das Parlament zufammenberufen und bie Abſehung ber 
Benrbonen, fo wie bie Vereinigung mit Sardinien broflamirt wer 


den folle, 
Berliner RR 
vom 18, Juni, 
Weizen loe "0— 82 em pr. 2100pfd. 


Roggen laeo a 


September-Okto r 48 
Kor. 48) * er bez. 


Gerste. grosse und Aleide ‘8 43 Thlr. pr. — 
Juli u. Juli- Au 

‚ Okt.-Rov. 26 Thle Br. 

schwrare und Fatterwaare 49-65 Tbir. 


Hafer loco 26 — 29 Lieferung pr. Juni - 


* —— —— -Okt 26 Thir. 





(Wolff’s Tel. Bur.) 


(Wolff's Tel, Bur.) 
Neapel wird unterm 13ten d. M. berichtet, daß bafelbft mehrere 
Truppen-fohonnen fongentrirt werben jeien, bereit, nach bebrobten 
Garraciolo ift zum Polizei-Minifter ernannt 





onstantino 
116% Piaster; Livre T 
Agio metallique 45- 


Der 


Prenss 


d. Staats-Anzeigers.) 


83% Br., Herbst At bez. 

Juli 4! ber. u. Br., Juli- August 44$ bez. u. 

Rübsl 1135 bez, 1% Br, Juni-Juli 11% Br,, a 
ss 18 bez, Juni-Juli u. "Joli- - August 18%, 

18';, Br., August-September 18} bez. u. Br., September- 853*8 18% 

Br. 18 6. Oktober-November 17} Br. 


And 
Oktober 45 bez. 
Oktbr, 126. Spin: 


wien , 18 Jumi, 


u Börse stiller. 
+57. „Nordbahn 1 


London 126.75. 
beibhahn 192.00. 


— 


Dien ſtag 


Juni u, Juni-Juli 


— * * —— 


it twoch, W 


. Oper in 





Raböl loco 11% Tkir. Br. 


Aufnahme zum Versandt nach den Saal-Grgenden. 
war ebenfalls der Handel belebter und Preise etwas höher, 
bei mässigem Handel schwach behauptet, Herbst cher eiwas matter. 
Spiritus eröffnete fest und zu wenig besseren Preisen, ermattete schliess- 
lich und wurde wesentlich billiger verkauft, 


XxE Piaster; —— Fr 183 Piaster, 
93% Piaster; } — J 


üärenlau, 18 Juni, 
Dep. des Staats - Anzeigers.} 
burger Stamın- Actien Ben Br. 
125% Br.; do. Litt. B. 113% Br. 
Litt. D,, iproz., Rök Br; do. Litt. F., 4$proz., Yi% Br.; de. 
3hpror., 12% 6.  Kosel - Oderberger Stamas - Actien 364 Br. 
Brieger Astien 56t Br. 
Aproz. Anleihe von 1854 104 
Spiritus pr BUN pCt. Tralles ı 


- 89 Sgr., gelber 70-87 5 
Es ſcheint, ee 3 - Biter 2633 Ser. es 


Stettin, 18. 5— 
Weizen 8045-83 bez., Juni-Juli und Juli-August 


roz. Metalli - 69.70. 


Staats - Eisenbahn - er Cerüiiikate 2654.00. 
rn ie > .00. 


Kön 
ag, 19. ar 
Opern-VBorftellu ni dor den 
mantifch » fomifche Oper in 4 Alten (theilmeife 
nad einem Plane von Saint Georges), von W. Friedrich. Mufif 
von — 02 von Flotow. Mittel: Preife. 
. Juni, 
Opern ⸗Vorſtellun vor den Ferien.) 
Abtbeilungen, von Scribe. 
dom Koͤnigl. 
u #- ; ES iaufpiel bat Ferien. 


Juni u. Jumi - Juli ee Br., 


Juk - Aug. i1 Thlr; bez, 11% Br., 11% @., 4 zust - 
11% Tbir. Br, 11% *3 * 
125 Br, 12 6, Oktober - —— 12 
Norember-Draember 124 Thir 

Leinöl ohne Geschäft. 


September-Oktober 22, The 
— En bez, u, &, 1 Br., 
. ber. w &., 12% Br 


Spiritus ioco obne Fa 18% Thir. bez., Juni a Juni Juli 18%, 
bis 17%; Thir, bez. u, G., 18 Br, Jul „August 18 — Thir, * 
Bei geftriger | 18 Br., 175 6., August - September 18.5;— Thlr. ur, & Br, 18% 
- G., Septem — 18 9 'Thlr. eg ‚„, 18%, Br., Oktober-No- 
vember 17%, Thir. Be, 17% 


Weizen in matter Haltung. Der Verkehr in Roggen war heute 
ziemlich lebhaft und die Haltung entschieden fest 
übergebenden Mattigkeit waren es vor ugsweise die nahen Termiar, 
die gefragt blieben und für welche der We 
Die gekündigten 8000 Ctr. fanden sehr 


ach einer vor- 


rth sich schliesslich ansehn- 

prompte 
la effektiver Waare 
Rüböl 








Wechseleours: London 3 Mt, 
* Anglaise 117 
apoleonsd'or In 
ovantz 184— 


5. Juni. 


we 1063 — 106% Piaster; N 
95%; Ducat 554 - 55; Ca 


1 Uhr 30 Minuten " Naeiumittngs. (Tel. 

Oesterreichische 718] Br. Frei- 

Oberschlesische Actien Lit. A, u I 

Oberschlesische Prioritäts-Obli — a. 
Pr 


Neisse- 
Oppeln - nn Stamm - Actien 32% Br 


Tre bei. 
Roggen 53 - 


Weizen weisser 
bl Sgr. Genie 


Die örse war matt und die Course unverändert, 


1 Uhr 40 Minuten Nachmittags. -Tei. Der. 
— 46 gefardert, Juni u duni- 


R 
*4 r., 44% 6., September- 


(Wolffs Tei, 


eoz. Metalliques 62.00) Bank Actien 
oose 50 National-Anlehen 79.40. 
Credit - Actien 187.30. 
Paris 5050 Geld 127,25. Eliss- 


Eisenbahn 154.00 Neue Loose 106.50, 


Mittags 12 Uhr 30 Minuten. 
‚50. 


Neueste Loose 


1851er 


iche Echanfpiele. 
Ye DOpernhaufe. (115te und — 


rien.) Wartba, ober: Der Markt 


Im Opernbaufe. (116te und lepte 
Die Stumme von Portici. 
Mufit von Wuber. 
alletmeifter B. Taglioni. Mittel» Preise. 


Detfentliger RE ER 


Konkurs» Eröffnung. 


R.4 ches x ericht zu Halle a. ©. 
bibeilung. 

Den 15. | - 160, Vormittags 11 Ubr. 

Ueber das Vermdgen des Moſchinen ⸗Fabrilan ⸗ 
ten Franz Meinel bier iſt der kaufmänniſche 
Konkurs eröffnet und ber . F — 
Einſtellung auf ben 14ten b. feigeiet. 

Zum einftweiligen Be der afle iſt 
ber Kaufmann Garl Deichmann bier beftellt. Die 
Släubiger det Gemeinfhulbmers werden auf 
gefordert, in dem 

auf den 27. er %, Vormittags 

11 


— — 


vor dem Hommifjar, Herxu Kreisgerichtsrath 
Bofle, im Berichtegebände, Zerininsyimmer Nr. 8, 
anberaumten Termine ihre (Erflärungen und Bor- 
ſchläge über bie Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
waltere ober bie Weftellung eines andern 
einfimeiligen Verwalters abzugeben. 

en, welche von dem Gemeinihulbner etwas 
an Selb, Papteren oder anderen Sachen in Befik 
ober Semwabriam baden, oder welche ibm etmas 
verfhulben, wird aufgegeben, nichts an denfelben 
u verabfolgen ober gu zablen, vielmebr bom 
em Beſiß der Gegenſiande 

bis zum 13. yult db, Z einfhliehlic 

dem @ericht ober em Verwalter der Maffe An- 


beige! zu machen, uns Alles mit Worbebalt ihrer 
en Nechte, ebendahin jur Stonfurdmafle 
Abu ern. Pfanbinhaber und anbere mit ben» 
le gleichberechtigte — des Gemein« 
cqhuldners baben von den in ihrem Beſiß be · 
finblichen Pfandftäden mur Anzeige zu machen. 
Zugleich werben alle Diejenigen, Toeihe an 
die Darf Anſpruche als ——— 
machen wollen, — au —— ihre 
forüche, dieſelben mögen b rechte boͤngig fein 
oder nicht, mit dem dafür, verlangten Vorrecht 
bis zum 14 Juli b, einialichlie 
bei uns (&riftlich ober zu Protofoll angumelben 
und beinnächft zur Prüfung der fänmelichen, 


y ie 
— R| 


innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Fot · 
derungen, fo mie nad Ehe zur Beftellung 
bes befinktiven Vermaltungs-Perfonale, 
aufben 18. hy Vormittags 
tT 


vor dem Rommifar, Seren Rreisgerichtärat 
Boffe, im Sericpiänchäube, Termindzimmer Nr. 8, 
zu erſcheinen. 

Wer feine Unmelbung ſchriftlich einreiht, bat 
eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beim ⸗ 


nen. 

Jeber Gläubiger, welcher nicht in unferem 
Amtsbezirfe feinen Wobnfip bat, muß bei ber 
Unmeldung feiner Forberung einen am Biefir 
en Orte mohnbaften ober Er gi bei uns 

echtigten ausmärtigen Bedollmaͤchtigten be 
ftellen und zu ben Akten anzeigen. Denjenigen, 
melden es bier an Belanntihaft fehlt, werben 
die Mechte « Unmälte ch, Mille, Biemer, 
Gochete, Schede, Fiebiger, d. Bieren, Beclig- 
mülßer au Sachwaltern borgeichlagen. 


[1217] Belanntmahbung. 
Zum öffentlidden Verkauf einer Partie alter 
Wlten ift ein Zermin auf 
ben 21. Zuni er, Nachmittagé 
34 Ubr, 
vor dem Rammergerichts « Secretair Wiblen im 
Kammergerichtägebäube anberaumt, zu melden 
Raufluflige eingeladen werden 
Be.lin, ben 15. Aunt 1860. 
Röniglıches Rammergericht. 


Stargard-Pofener Eifenbahn. 


[1219] 





———— 
Die — folgender, gach Worfchriit 
der s rein. 6 ber Wllerbödften Privilegien 
dom 27. Degember 1852, 12. Mär 1855 umb 
5. Zul 1858 am heutigen —F behurs der 
Umortifation ausaeloeften Wrioritäts » Obliga- 
tionen ber Stargard» Pofener Eiſenbahn I, H 
umb II]. Emiſfion, und war: 
24 Städl. Emiifton & 100 Zblr. 
Mr. 384. 6413. 647. 742, 764. 7. 866. 882. 
1096. 1663. 1767, 1880, 2005. 2055, 
2186. 2192. 2205. 2340. 2410. 2823, 
3393. 3182. 3511 und 3867. 
14 Stüd I. Emiffion A 50 Zbir. 
Mr. 4012, 4063. 4065. 4101. 4452. 4576, 
4731. 5047. 5128. 5205. 5414. 5442, 
5596 und 5867. 
35 Stüd U. Emiifion # 100 Zbir. 
Nr. 6532. 6539. 6709. 6752. 6966. TIIR, 
7227. 7378. 7487. 7619. 7708. 7730, 
7750. T84R. 8131. 8361. 8406. 8610, 
BT15. 8844, 9030. 9406. 9623. 9703, 
17. 10,846. 10,665. 10,778, 10,889. 
10,902. 10,929. 10,994. 11,532, 11,600. 


11,718. 

62 Etäd II. Emtjiion a 100 Zhlr. 

Mr. 12,112. 12,234. 12.277. 12,366. 12,606. 

2,622. 12,69%. 13,877. 14,086, 14,459. 

. 15,081. - 
. 19,734. 
. 16,804. 
. 17,206. 
17,517. 
998. 18,279. 
bi. 20,258. 
. 21,500. 21,541. 
ı . 22,263. 22,870 

23,272. 233,315. 23,413. 23,493, 23,511. 

23,609: und 23,992, 

werben bierburd aufpefordert, biefe Priorität, 

Obligationen mit bem nach dem 1. Oftober d. 3. 

fälligen Zins-Eoupons 

in Berlin bei der Raffe ber Die« 

fonto-Wefellfchaft, 

in Stettin beim Banktbaufe ©. 

Adel junior, 

in ber Zeit vom 1. bis 15. Dftober er., in ben 

Vormiitageflunden von 9 bit 12 Ubr, 

in Breslau bei unferer Haupt— 


ſtaſſe, 

dom 1. Oliober d, & ab wäbrend ber Amtsſtunden 
me des Nennmweribes derſelben 

einzureichen. 


gegen Empfonana 

ür die bei ber Präfentation der Obligationen 
etwa feblenden nicht fälligen Zins: Coupons wird 
ein entfprechender Betrag don dem Rapltale in 
Abzug gebracht werben. 


— — — — — — — — — — — nm — — ————— — — — ——— — — — — 


Düffeldort » Elberfelber 


de Verwaltung ber Edin » Erefelder 
bie a i Dicesiion 
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nben wir megen ber nachtbeiligen Folgen 

t redigeitiger Ginreihung ber außgelooften 

itäts + Obligationen auf $. 7 refp, 8 ber 

i gedachten Pribileglen verwelſen. for- 

bern wir mit Bezug auf bie diesfälligen frühe: 

ten Befanntmahungen bie Eigenibümer folgen 
ber, biöher nicht eingelöfler Obligationen 
a) ber I, Emiffion a 100 Zhlr. 

Nr. 2126. 2233. 2783, 2809. 3026. 3070 und 


313. 
b) ber I. Emiffion a 50 Zbir. 
—* 4512 4710. 4711. 4749. 5436 und 


5451. . 
e) der I. Emiffion a 100 Zhlr. 
6112. 7232. 7472. 7491. 8002. 8229. 8241. 
8297, 8633. 8641. 8662. 0352. 9368. 631. 
9785. 0933, 9949. 9060. 9966. 10,236. 
10,249. 10,254_ 10,293. 10,921. 11,198®. 
11,404 unb 11,562. . 
d) der I. Emiffion a 100 Zbir. 
12,016 15.000. 15,227. 15,228. 15,542. 
15,594 und 15,905. 
erneuert auf, biefelben bei ben borbegeihneten 
Zablſtellen einzulöfen. 
Bredlau, den 11. Juni 1860. 
Röniglibe Direction 
ber Oberſchleſiſchen Eifenbabn. 


1228] 
Bergifcp-Märtifche Eifenbahn. 
Ausgabe neuer Zine Coupons zu den 
Prieritätt- 
Uctien, 


Die fünfte Serie Zins ⸗ Coupons für ben Zeit- 
raum vom 1. Zuli 1860 bis babin 1864 zu den 
Aprogenti üffeldorf » Eiberfelder Giienbabn- 
Rrioritätd-Metien mirb vom 1. Juti c. ab 

bei unferer Houbilaffe bier 

ausgegeben werden. Au biefem Amede find bie 
Urtien mit cinem bopp-lten, nab ber Reiben. 
folge georbneien, bie Ungabe bed Namens, 
Standes und Wohnorts bed Inhabers enthal« 
tenden RummernWerzeichniffe an unfere Haupt: 
Tafje poriofrei eingufendın, welche bemnädft bie 
Uclien mit dem —* einplat des Verzeichniſ⸗ 
ſes und ben neuen Zind · Coupons zurudbefbrdern 
reſp. an bie perſönlich erſcheinenden Bräfentan- 
ten möglichſt fofort wieder ausbändigen wird. 

In Berlin wird das Bankhaus H. F. Fet- 
ſcho w & Sohn bie Ausgabe ber Zins ⸗Toupons 
in gleicher Weiſe und für Rechnung der Attien ⸗ 
Inhaber beforgen. 

Formulare zu ben Rummern-Verzeichnifien 
bei unferer Qauptfafie und bei dem genannten 
Banthaufe unentgeltlich au baben. 

Elberfeld, 14. Juni 1860, 

Rönigliche Eiſenbahn- Dirertion. 


[1223] , 
Niederfchlefifche Zweigbahn. 
Die om 1. Juli d, 3. fälligen Coupons 

umferer Priorität®Obligationen und Prieritätt: 

Stammactien werden bom 2. Auli e. an durch 

unjere Saupttaffe in Slogau, und kom 2. 

bis 15. Julie. 

in Berlin burd Die Herren Gebrüber 
Beit u Comp, 

in Bretlau burh ben Schleſiſchen 
Banfperein 

eingelöft, zu welchem Zwede bie Coupons mit 

einem mad; der Rummerfolge und dem ällig- 

teits » Eermine georbneten Wergeichniffe einzu- 
relchen find, 

Slogan, ben 15. Juni 1860. 

Die Dirertion. 


Nr. 


Ar. 


Ar. 


1231] 
— don ben Priornane; 
dligatiomen der Eöln-Erefelder Eifen» 
Ar und Husreihung neuer 
ins Coupons. 
uli a. ce, — mit melden Zope 
Bahn auf 
ntetztichuete — dex 77 
falleuden Zinſen der, unterm 9 Mai 1855 
Allert da ſt privilegieten Alprogentigen Prioritäge: 
Ot ligalionen ber Toln · Crefelder Tenbahn · er 
ſellſchaft Fonnen von dem gedachten Tage ab 
gegen Aue haͤndigung des betreffenden Zins · Cou 
pons mit j: 2 &blr. 7 Spar. 6 Pf bei unferer 
Hauptkaffe bierfelbit oder bei nachſtehen den Bantı 
häufen: dein U. Schaaffbaufen' ſchen Bant. 
Verein, Herm S. Oppenheim ion und 
Eo., U. und P, Eampbanfen, Seidlip und 
Mertens, 3.9. Stein und 8. D, Herfatt 


Die am 1. 


’ 
r 


| Obligationen nebft einem Zalon 


hierſelbſt, don Wederatb: Heilmann unb 
@ebr. Bolenaar in Grefeldb und S. Hfeid- 
roeber in Berlin erhoben werben. — Mad Ab⸗ 
lauf des Monate Zuli er. erfolgt die Ginldfung 
nur noch bei unferer Haupilaſſe. 

Vom 4, Juli er. ob erfolgt zugleich bei unfe- 
rer Gffeftem-Bermaltung, Würenu 19 in unferem 
Direrttiomd+ Gebäude bierfelbft, die Ausreichung 
ber Aen Serie Bins- Eoupone 3 den gedachten 
für bie fang · 
nabme ber dritten Serie gegen Einlieferung ber 
für biefen Zweck ber erfien Serie beigegebenen 
Untoeifungen. Bebtere müflen bon einem mume- 
riſch geordneten und unterſchriebenen Berzeichniß 
berfelben begleitet fein. Die Ueberfenbung der 
neuen Coupons nebft Zalons kann auch auf 
Sefabr und often bet Emblangsberechtiaten an 


benfelben per Poſt erfolgen. 
Edln, am 15. Juni IB, 
Die Direetion 


ber Rheinifen Eifenbabn» Geſellſchaft 


Bubrorter Dampf · Schlepp 

uhrorter ampf- ebd 

——— 
q 


eneral-Berfammlung. 
Die diesjährige Beneral-Berfammlun, 
Sefelihaft findet gemäß & RB unferes [ 
ienflag, ben 3. Auli, 
alt und wird Vormittags 11 br im lebe 
&en Hofe bei Herrn Bömming bierſelbſt ab- 
gehalten werden. 

Unter Siamelfung auf 66 8 unb 11 des 
Statuts laden wir bie Herren Petionaire et · 
gebenft ba ein. 

Rubrort, ben 16. Runi 1860, 

Die Dirertion. 


unferer 
tatuts 


[12211 

Die am 1. Zuli e. fällig werdenden balbe 
jährigen mia ge wer u Tom Wer 
unferer Öprogentigen Partial» Ehuleurfunben 
werben bon jenem Zerinine ab bui ben Herteut 

S. DOppenbeim jun. K Eo, in Eöln; 

von der Hebbt, Reriten U Söhne in 

Elberfeld; 

Budihmwerbi & Beuel in Magbeburg 
und an unferer Kafſe bier gegen Ginlieferung 
ber betreffenden Coupond mit Thlt. 6 baar 
eingelöft, 

Sthrum, Station Oberbauien, 18. Juni 1860, 


Actien-Geſellſchaft für Etfen: 
Inbufizie. 
11222) _ —— 
Hörder Bergwerls⸗ und 
Hütten: Verein. 
re 
Die am 4. Juli 1860 fälligen Zinſen unferer 


fünfprogentigen Otligatienen fönnen bon dem 
nenannten Zage an, gegen Muslieferung bes be 
— Binseonpons Nr. 5 

ei unferer Geſellſchaflslaſſe in Hoerde, 

kel dem U. Schaaffbaufenidn Bant ⸗ 
vereiae in Edln, oder 
Banthauſe ©. Bleichroͤder 
Berlin 
erhoben werben. n 

Hoerde, ben 16. Zumi IR. 

Der Verwaltunneiarb. 

[123 


1233] Noftoder Bant, 

Es mirb bierburd dem 6 109 des Bant- 
Statuts gemäß befannt gematt, bafı die Di» 
pibenbde für bas Rechnunge ſaht vom 1. Januar 
1859 bis 29. Februar IREO anf Ar. pro Wette 
beffimmt ift und bom ben Mctionairen gegen Ein« 
Tieferung bed zebnten Dieldendenſcheins erbo- 
ben werden om: 

im Banffofale (Bormittogs 9 — 12, Nach 
mittags 3—4 Uhr, außer Sonnabends) 
ober bei Herren Breeſt & Belpde in 

Berlin, 
ober bei ber Leipuger Banl in-Beipsig, 
ober bei Herren ShallK Schmwende in 
Schiverin, 
oder bel Herrn Salemon Beine in dau« 


Burg, 
ober bei Deren DM. Schie in Dresten, 
Noftod, den 16. Zuni 1860. 
Der Berwaltungsratb. 

3. 8. Bauer, Vorfipenber. 
Schalburg en Ernfi Paetow. 
Fudbietg Burdbarb. Geo. Mepenn. 
Earl Zofepbi, 


in 
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Berliner Börse vom 18. Juni 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien. 






















































































































































Schuldverachr. N Berl Kaufm.5 






Brf. | Blu 2 Br | @ld|. ... 28 Br. |@1d 
| Stamm-Actien. a1», |Berlin-Anhalter .... 
Wechsel- Course. Piandhriefe, Ansben-Dünsoldaet.; 8% 72, 713 6. 
Auchen-Mastrichter . — | — [Beilin- —F er. 
Amsterdam ..... 0 Fl. (Kurz u | au Kur- und Neumärk, Berg.-Märk, Lit. A./—| :05) 785 E 
dito — SOFLIM. do. do. do. de. Lit B— — | 7a" Berlin-Potad. -Magdb/4 a9 
Hamburg ...-..- 300 M. |Kurz 50; dk — | 62 IBerlin-Anhalter,...- I 1117130 : Lit, C. — 
die ...M. M. — ara — 107% 161 ; .D. | 97% 
— — 1L.S.BM. 6 1746 F SE ee FE er 
Paria.,...-.-..... 300Fr. 12 M. | 7845| . Ze * d IL Serie 84 
Wien,österr. Währ. 150 FI. IB T. | 79: 78:]Pose Bresl.-Schw. SEE: 83 
die  150FI 2M.| 784 784] de... 34. — | 91 |Brieg-Neisse.. .... 5% Bu jung 
Angnburg südd.W.100 Fl. 2 M. 56 2056 16) do. n 89,| 883]Cöln-Crefelder ...... —| — | — [Cöln-Mindener...... =’ 
Frkla Mesudd.W. 100 Fl. \2M. 56 2056 14 Behlesische $7 |Cöln-Mindener...... 3 — . 
LeipziginCour. im 14 Thl.4R T. 95%) 99%jVom Staa Eu -Halberst...— | — 0 do en. 
— 100 Tbhir......- 2M.| | 99) 36 
Petersburg 100 S. R.... |3W. ea = 
Bremen... 074.6... BT.| — | 10T der. 93 
| N deburg- Wittenb. 
Lil Rentenbriefe, | | — ederschles.-Märk,. 
Yonda-Conrse, Kur- und Neumärk.4 | 93; =>] 
Freiwillige Anleihe . a — | FilPommersche........ “| m 32; 
Staats-Anleihe von 1859... 5 | 104% lPosensche ......+.+- 4 Ser 
Staais-Anleihenv.1850,185%, | | __[Preussische......... 4 = Mr — 
1854, 1855, 1 er 100 Rhein- und Westph. 4 — * 
dito vom ANdhi.....-14$| 100 Sächsische ......... 49% be........ b 
dito von 1853....-- 4| ert sche... ik 9i ß | 
Staats-Schuldseheine ......- | 8 z . 
Prämien-Anl.v.18554100Th 34 1134| 1124|F”- DE Anth. Scheinel4} 1303| — [Th 
Kur- u, Neum. Schuldversehr, | - na! Friedrichad'or ...... — 10% Wilb. (Cos 
Oder-Deichbau-Obligationen |d — [&old-Kronen ....... "9 1!1do. (Stamm-) Prio Ja 
Berliner Stadt- — Be do. do. do. |5 
do 35| ——— —'109 losi rioritäts- ie, gar. 
104 Aachen-Disseldorf.. Rhein-Nahe v. St. gar. 










do. I, Emission N Khrt. — -Kr, Gladb. 
do. IH. Emission}! 84 IL 
Aachen-Mastrichter .|4} 

de II. Emission 5 





Münzpreis dos Silbers bei dor Königl. Münze. 
Das Pfund fein Silber 





bei eineım Feingebalte von (,9s# und darüber. ............. 29 Thir. 21 Sgrdde. r.4 
bei einem Feingehalte unter Ü,938 ,2unnreensnennenen . 29 Thir. 20 Sgr) do. de. "n. Seriel5 
do. (Dortm.-Soest))4 
Berg.-Mrk.do. 11. Ser. u- — — 















Nichtamtliche Notirungen. 










































Zf| Br. | 
Ausl. Risenb, | Inländ. Fonds. Ausl. Fonds. 
Stamm-Actlen. Kass.-Vereins-Bk.- sen — Braunschweiger Bank. n 68} 
Amsterdam - —— 74 733 Danziger Privatbank . = Bremer Bank, % — 
Loeban · Titiau ·. — | — [Königsberg. Priratbank r R3} Coburger Creditbank . ir — 
Ludwi len Bextachig 1236} — Magde burger 4 | 764 Darmstädter Bank....i4 | 68% 
Mz.-Ldwgh. LL A. u. C. ‚ 975 — IPonener = 4. — Dessauer Oredit 4 16 
Mecklenburger... --. »- —  46\|Berl. Hand, -Gesellsch.4 — | Genfer Creditbank,...|d | i 

Nordb. (Friedr, — — | 48lDise. Commandit-Anth. N 81 Geraer Bank.........4 | 71 
Osster.franz. Staatsbahn/& 136%) — |Schles. Bank-Verein..d — Gothaer Privatb....... 4 | 70} 
Pommersch.Rittersch.B. 3 — Hannorersche Bank..,|d | 90 

| Leipziger Creditbank. .'4 | 65 
Ausl. Prioritäts- —— —— * — 14 — 

eininger Credi 4 

Actlen. Indusirle-Actien. | Norddentsche Bank. —313 
Nordb, (Friedr. Wilh.) 4$| — | — [Hoerder Hüttenwerk.. - — Oesterreich. Credit ...|6 | — 
Belg. Oblig J. del’Est4 | — | — [Minerva.............-. 26 Thüringer Bank ....- ii — 
do, Samb. et Meused4 | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed.| s 61 | Weimar, Bank.. 4 — 
Oester.franz. Staatsbahn 3 | — 86}, Oesterreich. Metall... .|5 | — 











258 |Dessauer Kontin. Guns 
Il do. National-Anleihe 5 


Westpreussisehe 4 roz, Piandbrfefe Per a \ gem. Aacher-Mastrichter 16% » 16) gem. Berlin- — — 131} a 131 gem. 
Cöln-Mindener 132 32 gem. Oberschl, Litt, A. u, C. 125% a 125% do. Lit. B 112% gem Meck 
Nordbahn (Fr. Wil ) 49, a % gem. Oesterr. — Staat⸗bahn 136 a 13 er 


er 





ds. à pro⸗. Prior. Fi» » 251$ gem, 
Antheile 80; a 81 gem. Minerva 25 etw. a 38 Fabr. für Eisenb.-Bed. : cm, Dessauer Credit 15% a } Genfer Creditbank 
25% a 26 a 25% gem. Oesterr. Credi 74 a ia } gem. Oesterr. National-Anleihe * a 62 gem. Oestr. a. 100 F Tan 55 a | gem. 








Berlin, 18 Juni. Die Börse war heut in Ganzen fest aber ——* wurden lebhafter gehandelt; österreichische Effekien waren 
weniger belebt, als am Sonnabend; ge en den Schluss hin ermattete enig animirt; in preussischen Fonds fand bei fester Haltung ziem- 
auch die Stimmung ein wenig. Eisenbahnen waren still, nur Cölo- liches Geschäft statt. 








Nebaction und Nenbantur: Shwieger. 


Bern, Drud unb Werlap ber Rön ig! Bun Ober · Hofbuchbruderel. 
x (Rubelp der 


Bas Ar umeiniet beirägt 
3 Bar. 
für das Biertsitane 
se en Eheim Dre Momariäe 
ohne 
2 da-@ey, frag 
—t— 





— — 


JE 143, 





Königlich Brenfifcher 





Berlin, Mittwoch, den 20. 


"na Pol- Andadın on Aa- um 
Aunambes a⸗ diat⸗ as, 
tür Sortim bir Or pebillom dus Aorigt. 
Preufhiiben Sante- Aꝝetoer· 
WilhelmarZtrahe Mo. At. 
nabe der Leipriaerfir.) 
De Re 


N Anzeiger. 





Juni 


Es wird ergebenft gebeten, bie Abonnements + Beftellungen auf ben Königlich Preußiſchen Staats » Anzeiger für 


das mit bem Iten Fünftigen Monats beginnende Quartal gefällig rechtzeitig fo bewirken zu mollen, daß bie 


regelmäßige Aufendung keine Unterbrechung erleibe und bie Stärfe 


ber Auflage glei danach beftimmt merben fünne. 


Abonnements: Preis in allen Tbeilen ber Breußifben Monarbie BE Ser, vierteljährlich. 


Beftellungen für Berlin nehmen die Expedition bes 
jeboh wur die Boft + Memter entgegen, 


Staats Anzeigerd, Wilhelms » Strafe No, 51., außerhalb 





Se. Königliche Hoheit der nj:Regent baben, 
im —— Sr. a des Pr Alerqnädiaft 
gerubt: 

Dem Raiferlih frangöfiiben Präfeften des Departements ber 
Mofel, Baron Jeanin zu Wiek, und dem fFlügel-Adjutanten Er. 
Majeftät des Rönind ber Niederlande und Ober: ftommandanten 
bes luxemburgſchen Rontingenid, Dberfi-Lientenant von Heems— 
terd, den Rethen Abler-Drben ziveiter Klafie, dem Eommanbeur 
beö 1. Hufaren-Regiments (1. Leib: Hufaren » Regiments), Oberft- 
Lieutenant von ————— den Rothen Adler-Orben britter 
ſlaſſe mit der Schleife, dem königlich nieberlaͤndiſchen Hauptmann 
— Adiutanten des Ober⸗RNommandanten des luxemburgſchen Ron: 

gentd, Harfmann, dem Gräffich flölberg » wernigerodeſchen 
Dber » Forfimeifter von Hagen zu Ilfenburg und dem Gräflich 
ftolbergswernigerobeichen Kammer Rath Wottf deb zu Wernigerobe 
ben Rothen Mdler»Drben vierter Klaſſe, fo wie dem Steuer Auf: 
feber Lampel zu Protfchtenhain im Kreiſe Echmweibnik, das ll: 


emeine Ehrenzeichen, und bem —* Wilbelm Menßen zu 
zn im Rreife Düffeldorf, die Rettungs · Medaille am Bande; 
erner 

Dem Gerichts 


onomie-Matb zu verleihen. 


Afeio: a. D. von Salviati bierfelbit den 
Charakter ald Landes⸗Oe 


Berlin, 19. Juni. 


Se. Königliche Hoheit ber Bring Beorg don Preußen iſt 
nah Baben-Baben abgereift. 


MWeinifterium für Handel, Gewerbe und öffeutliche 
Arbeiten. 


Dad 1dte Stüf der Befeh - Sammlung, welbes beute aus; 
gegeben wird, enthält unter 
r. 5232. das Befeß, beiveffend die Ablöiung ber Neallaften in 
ben hobenjollernſchen Landen. Mom 28. Mai 1860. 
Berlin, den 20. Juni 1860. 
Debitd-Comtoir ber Bejed- Sammlung. 


Minifterium der iaudwirtbichaftlichen 
WUngelegenbeiten, 


Der Landes · Oelonomie Rath von Salviati ifi zum Bene: | 


tal-Serretair des Ranbed-Defonomie-Rollegiums ernannt mworben. 


Ungelommen: Der Präfident der Sechandlung Camp 
daufen von Erbmannäborf. 


Berlin, 19. Juni. ger ge Hoheit der Prinz-Regent 
baben, im Namen Er. Vrajeftät des Königs, Allergnädigft geruht: 
Dem Fammerberrn Freiherrn Kranz Toreph bon Lilien- 
Opherdicke zu Opberbide im freife Dortmund, fo mie deſſen 
Sohne, bem daten der fameraliftifhen Wiſſenſchaften, Frei⸗ 
bern franz Kaspar von Filien, bie Erlaubniß zur Anlegung 
bes ihnen verliehenen KobanniterMaltefer- Ordens zu ertbeilen, 








Summarifbe Ueberſicht der immatrilulirten Stur 
birenden aufber Krichbrib-Wilbelmd-Univerfität 
ju Berlin von Oſtern bid Wihaclis 1860. 


| "on Michaelis 1859 bis Oftern 1860 find geweien.-zursnnnnn- 1475 
Dovon find abgegangen... 468 
Es find demnach qebliebem..uunu4Honrnonnnersnnnnnnanunnnn anne 1197 
Dazu find in dieſein Gemefter angekommen. --.--nun++0.- — 391 
Die Gefammtrabl der immatrikulirten Stubirenden beträgt baber TIGE 
Die tbeotogifche Fatukıär zäptt: Anand 

312 
die furiſtiſche Fakultät zähle: vae — = 

l ’ Ben 348 

| die mebiginiiche Fakultät jäblt: —— NEAR 8 

316 
die philoſophiſche Falultaͤt zählt: 
a) | —2 mit dem Zeugnißj der Reife 27 
b) Anländer mit dem Jeugniß ber Michtreife (nach 
3% bei Prüf.-Megl. vom 4. Jumi 1834)... 3 
e) Inlander obne Zeugnih ter Beife wach $. 36 
bes Meglem. vom 4. Juni IB3A..........-- ..., 3 
4) Uußlänbder...-.-uessronsnrossassesncnnsesnuune 115 
422 


138 
Außer dieſen immatritulirten Stubirenden beſuchen die biefige Uni- 
verfität, ald zum Hören der Borlefungen berechtigt: 


3) Von dem Hrn. Nektor ohne Jmmatrieulation zugelafien. -- 
Die Geſammtzahl der nicht immatrikulirten Jubdrer it... 134 
Es baden folglih am ben Vorlefungen Tbeil genommen im Banyen Zi 


2 nicht immatrifulirte Pharmaceutem -...+-.-.#-u00e0ur000e 108 
2) nicht immatrilulirte, der Jahnbeilkunde Wefliffene.........» 8 
3) Eleden des Friedrich · Wilbelms ⸗Inſtitut 4 72 
4) Eleben der mediziniſchchirurgiſchen Alademie für das Militair 
und bei derfelben attacdhirte Unterärzte von der Armee 80 
5) Gleven ber Baualabemie oucuunnnennrnneneenere —— 443 
109 
T) Remuneritte Schüler der Alademie ber Münfte ..........-- J 
| 
| 


ı 


| N ichtamtliches. 
en. Potsdam, 17. Juni. Se. Röniglide Hobeit 


re 
ber a ie Karl von Preußen hat ben praftifhen Arzt, 
Dr. von Ahz, zu Höchſtſeinem Leibarzt ernannt. 
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Sacbfen. Coburg, 18. Juni. Zu dem hier geftern bon etwa 
50 Vereinen Begangenen "Zurnfefte traf ben. bem Serpoge von 
Coburg» Botha ein Gruß an bie Verfammlung ein, wobei aus⸗ 


eiprodden war, daß ber Herzog boffe, demielben noch perfönlichen 
usbruck geben zu fönnen. . 
Gotha. 17. Zuni. Der biefige Yanbtag bat geftern ben 


tagsfeier, refp, auf 


bi der Befehe über bie Eonn 
Antrag auf Repifion ber Geſeh u — 


Vorlegung Km ben Kern = — 
ches mit Einftimmi enehmigt. 
Naſſau. Wiesbaden, 17. Juni. Das geitern ausges 
gebene Verordnungsblatt publizirt das Geſeh über die Einführung 
der Gemwerbefreibeit und — bie MWiederberftellung ber durch bas 
Gefeh vom 15. Juli 1848 aufgehobenen Jagbberehtigungen. 
ayern. Münden, 16. Juni. eftern feierte zu Te 
ernfee Se. Königliche Hoheit der Yering Karl von Bayern, 
elbmarfchall und General Inſpectot unferer Armee, fein fünfzig: 
ähriged Dienftjubilium. Am 15. Juni 1813 in bie Armee eins 
etreten hat er 47 effeftive Jahre, unb mit doppelter Anrechnung 
er brei Feldzugsſahre 1813, 1814 und 1815, fungig Jahre 
ebient. j 
. Defterreich. Wien, 18. Juni, Die Gejammtausgaben 
für die Civil-Vermaltung find auf 302, die für bie Armee auf 83 
Millionen Gulden veranfglagt. — Das Projelt der Kirchen: 
Verfaffung für die deutſchen und flavifhen Provinzen liegt zur 
Sanction bereit. ; 
Belgien. Brüffel, 17. Juni, Das angefündigte Na: 
tional- Meeting bat heute Nachmittags unter zahlreicher Betheili- 
gung aller Klaffen der biefigen Bedölkerung ftattgefunden. Die 
meiften belgifhen Provinzen und, wie befonders hervorzuheben ift, 
auch ber Hennegau und andere mallonifhe Yandestheile, bie man 
Anneriong » Belüften zu zeiben wagt, batten Deputationen ge 
- fandt, um fid mit den Zielen und Zwecken der Berfammlung 
einperflanben zu erllären. Das WMecting beſchloß einftimmig, 
„eine große Verbindung ber belgijchen Hatrioten® zu gründen, 
die fo über das ganze Fand verbreiten und in allen Gemeinden 
Zweigbereine nieberfehen wird, Die Geſellſchaft wird ihren Een: 
tralfik in Brüffel haben und alljährlih am 24. September eine 
General»Verfammlung abhalten. Der erite Paragr des Pros 
gramms lautet folgendermaßen: „Die „„belgifhen Patrioten““ 
verpflichten fi, auf dem Wege der Ueberredung ober des Zwan— 
ges, mit Sintanfegung von Gut und Blut, bie belgifhe Umabhäns 
gigkeit und Nationalität zu bertbeidigen, Köln. Ztg.) 
ntreich. Paris, 17. Juni. Der Kardinal unb Erz 
biſchof von Lhon bat der Aufforderung bed ſultus-Miniſters, zur 
Reier ber a ae m 16. Juni in allen Kirchen ein Tedeum 
fingen zu laſſen, dadurch entſprochen, daß er die Geiftlichleit feiner 
Diözefe mit bürren Worten davon in Kenntniß gefeht und ber: 
felben anbeimgeftelt bat, den Wunſch bes Minifters zu erfüllen. 
Der Grund biefes kühlen Benchmens it, mas ber Karbinal aud 


ber Negierung nicht verhehlt bat, daß ihm ber Erwerb Saboyens d 


| re 


e itulation die Klauſel, daß bie Hälfte bes im Blase 
alermo — ſtrieg smalerials —* zurödgelaffen * 
chreiben vom 8. Juni, das in MWarſeille 
iebt die Streitkräfte, über bie Garlbaldi 
Diann an; doc ift aus biefer Zabl wenig 
abzunehmen, weil barin bie auptfache fehlt, bie genaue Angabe 
ber regulären Truppen, ber freiwilligen aus Nord» Italien, i 
ber eintegimentirten und Aetna⸗Jager getauften ſiciliamſchen 
Garibaldi bat neun Indibibuen, die ſich an ot, 
vergriffen, erſchießen laffen. Daß ber palermitaniſche 
Ebirren umgebracht bat, wird aud in biefem Schreiben i 
An ber von Saribaldi eröffneten National-Subffription zur 
ber Kriegskoſten haben fih alle namhaften Familien des fi 
ſchen Adels, fo wie der Erzbifhof von Palermo betbeiligt. 


Baden» Baben, Montag, 18. Juni, Abends 10 Uhr. 
(Wolff's Tel. Bur.) Der Prinz, Regent von Preußen verfammelte 
heute Nachmittag bie beutfchen Fürften im Schloffe, um ihnen 
Seinen Danl auäzufpreben, daß fic Ihm bei Seiner Begeguung 
mit dem Kaifer der Franzoſen zur Seite geftanden, um gemeinfan 
bie ftieblichen Verfiherungen beffelben zu empfangen. Die Rah 
tung ber Antegrität Deutſchlands werde ftetd die erie 
Sorge des Megenten fein. Er merbe Sich in Erfüllung biefer 
Aufgabe au dadurch nicht beirren laffen, daß Seine Auffaflum 
über den Bang und die Ziele ber preußiſchen und deutſchen Polifil 
bon einigen Seiner Bunbesgenoffen nicht geheilt werbe. Deiterreih 
babe Schritte zur Verftändigung gethan, auf melde der Regent 
großen Werth lege. Wenn biefelbe erzielt fein werde, werde Er 
Die deutſchen Fürften davon in ſtenntniß feßen. Der PrinpRegent 
balte feft an bem Wege, melden Er in Preußen und in Deutſch- 
land bisher eingeichlagen habe, und Er hoffe, daß fih auf dem» 
felbn immer mehr beutfche Regierungen mit ihm vereinigen würken. 

Der PrinzrRegent ſprach alsdann dem Großberzoge von Baben 
in Seinem und im Namen ber Fürſten den mwärmften Dant für 
bie gaſtfreundſchaftliche Aufnahme aus. — Die Könige von Sachſen 
und von Hannover werben morgen vom bier abreifen. 

Wien, Montag, 18. Juni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Nach bier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom 12. b. hat 
ber Kriegsrath bie beiden neapolitanifden Fregatten:Ronmanbanten, 
welche die Landung Garibaldis nicht verhinderten, in Aullage⸗ 
ftand verfebt. Wie es beißt, wird Garibaldi das Rommante 
über die Truppen in Sicilien dem Oberfin Mebici überlaffen, 

| weil er felbft eine Landung in Calabrien beabfichtigt, um Neapel 
u bedrohen und die Maßregeln ber Königlichen Truppen in Bezug 


muß. Ein palermitaner 
am 17, Juni eintraf, 
jept verfügt, auf 40, 








edu 
alla 


und Rirza’s nichts meiter au fein fcheine, ald der Lohn für bie in | auf Meſſina zu paralvfiren. 


Rtalien verübte Beraubung bes päpftlihen Stubles, 

Dem Dipifions « General Bourbafi ift ba 
der neuen Divifion in Grenoble übertragen worden. — 
Der Seneralftab der italieniſchen Urmee ift am 10. d. aufgelöft 
mworben. Dem flotten-Moniteur zufolge wird die China-Expebition 
auf 20,000 Mann, 7650 Franzoſen und 12,200 Engländer, ge: 
bracht werben. In Nizza, jeht Departenient der Ere: Alpen, ift 
das bieher dort erlaubt getwefene Lollo unterbeüdt worden, Die 
drei neuen Departements belommen eine gemeinfhaftliche Alademie 
in Chambery. Heute ift bier die lanbwirtbichaftlide Austellung, 
melde acht Tage währen fol, eröffnet morben. 

— 18. Juni. Der Kaiſer ift beute Morgen 10 Uhr aus 
Bere eingetroffen und bat fofort einem Minifterratbe beis 
gewohnt. 

Der Bruder bes Kaiſers von Maroklo iſt ragen Nachmittags 
mit dem maroffanifhen Geſandten und Gefolge an Worb bes 
Foudre“ in Marfeille angelommen und mit großen Ehren empfan: 
gen worden. Morgen ober übermorgen trifft er bier ein, 

Spanien. Aus Mabrib, 16, Juni, wird telegrapbirt 
daß ber Minifter des Auswärtigen ben Torte Aufihlüffe über 
die bon England zu Anfang des marollanischen Krieges ibm zur 
geſchickte Note erteilt bat. j . 

Italien. Wie von verfdiebenen Seiten berichtet wird, bat 
Saribalbi gegenwärtig vorzüglich die Organifation der Seehäfen 
Sitiliens im Nuge, um bie Ein: und Ausſchiffung von Truppen 
zu erleichtern und zu befchleunigen; unter Underem errichtet er 
auh Marine » Eompagnieen in den verfdicdenen SHafenpläpen. 
Auch fol laut einer turiner Depefche ber (micdht ganz zus 
verläffigen) „Eorrefponbance Habas“ in Kurzem ſchon bas 
fieilianifhe Parlament nad den in den Geſehen vom Jahre 1848 
enthaltenen Beſtimmungen einberufen werben, um demſelben bie 
Eniſcheidung über — “—4 ber Dynaſtie Bourbon und Ein— 
verleibung ber Inſel in Sardinien vorzulegen.  Derfelben 
Quelle zufolge emthält bie zwiſchen Yanza und Garibalbi ab: 


5 Kommando | ber 


Aus Palermo wird vom 13, d. gemeldet, daß bie Räumung 
Stadt, der Forts und bei Hafens Seitens der neapolitanifden 
Truppen beinahe beendet fei. Die Sizilianer feiern Nationalfefte, 
die nur durch Leichenzüge im Kampfe Befallener unterbrochen mer: 
den. Die Organifirung des Heeres ift deshalb ſchwierig, weil bie 
Stzilianer fi nur ſchwer ber Disziplin unterwerfen. 

Wien, Dientag, 19. Juni, Vormittags, (Wolff's el. 
Bur.) Das Haus Rothſchild machte das höchſte Anerbieten 
von 94, 60 zur Uebernahme von 12 Millionen Weitbahn » Prior 
täten. — Ktreditactien wurden am Schluffe ber geftrizen Abend‘ 
börfe zu 188 gebanbelt. 

Bern, Montag, 18. Juni, (Wolff's Tel. Bur.) Do Bun: 
beörath bat in einer Note an bie frangöfifche Negierung feine frü⸗ 
heren PVrotefte gegen die Einverleibung Sabohens erneuert. Den 
anderen Mächten mird bie Mete mitgetheilt und follen biefelben 
um Befchleunigung ber Beſchickung der Konferenz erſucht werden. 
— Die farbinifhen Dowanierd baben ihre Poften verlafien und 
find augenblicklich durch franzöſiſche Gendarmen, nicht burd Deus 
niers, erfeht worden, woraus zu fehließen ift, daß die Zollgrent 
fofort in Ausführung fommt, 

London, Montag, 18. Juni, Nachts. (Wolff's Tel, But.) 
In der beutigen Sibung des Unterbaufes ermiterte det 
Generals Secretair für Irland, Cardwell, auf eine besiadngt 
Anfrage Maguire's, daß der Yorb-Pieutenant von Irland mid! 
für Garibalbi fubifribirt babe, und daß Lie Polizeiberichte 
feinen einzigen all bis zur Evidenz nachgewieſen hätten, bei 
welchem Verfolgungen wegen Werbungen für den Rapfi getecht 
fertigt gewefen wären. 
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Paris, Dienftag, den 19. Juni, Morgens. (Wolff's Tel, 
Baur) Der beutige „Woniteur* fagt: Wir zweifeln nicht, daß bie 
Meife bes Kaiſers einen glüdlihen Erfolg haben werke. Es ber 
durfte freimilliger fo bebeutungsvoller Schritte, um weit verbreitete 
böswillige Gerüchte und irrige Vorausſezungen zum Schweigen zu 
Bringen, Der Kaifer mußte, indem er fi offen ben Souverainen 
gegenüber erflärte, wie feine Politik fi nie vom Rechte und ber 
Gerechtigkeit entfernen werde, bie Ueberzeugung in ſo hochſtehenden 
und borurtheiläfreien Geiftern bervorrufen, melde eine wahrhaft 
lohal dargeftellte Gefinnung nie einzuflöhen verfeblt. Auch waren bie 
gegenfeitigen Beziehungen ber berfammelten Mitglieder mehr als böflich 
(courtois). Der „Monit." ſpricht ſodaun von ben verfihiebenen Jufams 
nterfünften und ſchließt, indem er jagt: Es fönnen alfo Alle, welde 
eine Wiederberftellung bed Vertrauens und eine Fortſezung ber 
guten internationalen Beziehungen erfebnen, fih wegen ber Zu— 
fanmentunft, welche ben Frieden Europas befeftigt, Glück wünfden. 

Konstantinopel, Dienftag, 19. Juni. (MBolff's Tel. Bur.) 
Der Eultan hat erneute Befehle an den Großpgier erlaffen. 

Vergangenen Sonnabend hat ber Internuntius Audienz beim 
Sultan gehabt. Die bevorftehende Abreife des Internuntius macht 
einen berubigenden Eindrud. 

Das „Journal de Eonftantinople* konftatirt, daß die Ruhe in 
Eyrien wieberhergeftellt fei. 





Gewerber und Handelsnachrichten. 


Strealfund, 13. ar Das auf dem diesjährigen, bieıfeltit am 

7. und 8, d. M. abnebaltenen Wollmarkt gebrahte Wollguantum bat 
6118 Eontner 39 Pfund betragen. Der größere Theil, etwa % der ganzen 
ufubr, ift fehon früher auf dem Gütern zu febr verfchiebenen Preifen, 
Ai ſcdoch mur in wenigen Aällen über TO Zhlr. dro Eentner betragen 
haben, ben —— angelouft worden. Hier am Markte iſt ber Eentner 
zu 70 bis 76 Thle. verkauft. Die diesjährige Schur ift für mindeſtens 
eben fo reichlich als bie vorjäbrige anzunehmen; bie Wäfche im Mllge- 


meinen qut. . 
urt, 14. uni. 


Un Fahrzeugen ber Thüringifhen Eifenbahn 
aufe des Dionats Mat e, wegen binter ber Mabnabe aufaefun- 








. find im 
bener alter Einbrüche aufer Bebrauc gefeht: **x* ſen aus 
ber Fabrik von Wöblert, Bundelachſen, welche refp. 31,000, 31,500 und 
36, Meilen gurüdgelegt baben, 
Marktpreise., 
Berlin, 18. Juni 146 

Zu Lande: Roggen 2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf., aueh 1 Thir. 28 Sgr. 
und 1 Thir. 25 Sgr. later 1 Thir. 10 Sgr. 8 Pf, auch 1 Thir. 7 
Sgr. 6 Pf. und I Thir. 5 Sgr. 


Zu Wasser: Weizen 3 Thir. 12 Sgr. 6 Pf, auch 3 Thir. 5 Sgr, 
und 2 Thlr. 27 Sge. 6Pf. Rogzen .2 Thir. 5 Sgr.,aueb 2 Thir. 2 Sgr, 
APf. und 2 Thir Grosse Gersir 1 Thir. 22 Ser. 6 Pf., auch 1 Thir. 
18 Sgr. 4 Pf. und 1 Thlr. 15 Sge. Hafer 1 Thir, 8Sgr. 2 Pf, auch 
1 Thir, 2 Sgr. 6 Pf. Erbsen 2 Thir. 8 Sgr. 4 Pf, Futter - Erbsen 2 


Thir. 1 Sgr. 3 Pf. , 
Sonnabend, 16. Juni, 
Das Schock Stroh 7 Thir, anch 6 Thir. 15 Sgr. und 6 Thir. 
Der Ceniner Heu 24 Sgr.. und U Sgr., geringere Sorte auch 18 Ser, 
Kartoffela, der Scheflel 25 Sgr, auch 0 Sgr. und 17 Sgr. 6 Pf, 
metzenweis 1 Sgr. 9 Pf. und 1 Sr. 6 Pf., auch 1 Sge. 3 Pi. 


— —— — — 





Berliner Getreldebörsne 
vom 19. Juni. 

Weizen loc 0— #2 Thir, pr. 2100pfd. 

Roggen loco 485—49% Thir. pr. 20Wıpfd. bez., Juni u, Juni-Juli 
48:—4—4 Thir. bez, 48% Br., G., Juli-Aug. 495—k—} Thir. bez. 
u. @., 48% Br., August-Se 
ber 49 Thlr. bez. u. 
2 Te 5 Gesee und kleine 58 42 Thi 1750pfd 

us u eine : r. pr. 17530pfd. 

Hafer Ioto 26 — 29 Tief ye. Juni ut u, Juli - August 20 
Thir. bez., Sept,-Okt. 26 Thir. bez. u./Br, Okt.-Nov, 26 Thlr. bez. u. Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 49-51 Thlr. 

Rüböl loco 11% Thir, Br, u, 6., Juni u. Juni-Juli 11% Thir. Br. 
u. G. Jul-Aug. 11% Tblr. Br., 11% @., August Septbr, 12 Thlr. Br, 
114; G., September-Oktober 125—!;, Thir. bez, u. Br, 12 @, Okte- 
ber - Novemb, 12% Tbir. bez. u. 6., Tat Br., November-Dezember 12% 
Thir. Br. u, 6. 

Spin ben ohne Faso 184-$ Thlr. ber., Juni und Juni - Jul 

fi eo ohne Fass Id r. bez., Juni und Juni - Juli 
174-3 Thir. 


., 4Rk Br, Okt.-Nov, 49—48k 


bez. u, &., 17 There nn st a 
Br., 11% 6, August - September 18%—;, r. bez, r, 18.6, 
September - Ob Thlr. bez., 18% Br., 18 6., Oktober- No- 
vember 17; Thlr. bez. u. @., 17%, Br. 

Weizen still. Der heutige Roggenmarkt verkehrte zu Anfang in 
fester Haltung und die Preise nahmen einen kleinen Aufschwung. Die 
Stimmung verflaute indess gegen Schluss so sehr, dass nicht nur die 


mber 48k—3 Thir. bez, September-Okto- | 


| 


; Spanische Kreditbauk von 


anfängliche Erhöhung des Werthes geschwunden, sondern ein tiber- 
wiegendes — 5 wesentlich öligern Preisen eintrat, Die Um- 

er häbern ige wegen zu Anfang gering und 
am Schluss erst wurde & as lebhafter. Loco ohne me. 
Gekündigte 6000 Ctr. wurden theilweise erlegigt: In Rüböl war der 
msatz zu unveränderten Preisen sehr gering. Spiritus in Mauer Hal- 
tung und ferner bei kleinem Handel billiger verkauft. 


sätze blieben 





.. beipzig, 18 Juni, Leipzig - Dresdener 219 G. Löban- 
Zittauer Litt. A. 32 Br.: do. Litt, B. —. Magdeb.-Leipaiger 180 6, 
Berlin Anhalter Lit. A., B. a. C. —. Berlin Stettiner — Cöls-Min- 
ener — Thüringische 1015 G. Friedrich Wilbelms-Nordbahn —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 3156 Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank- Actien —. Oester- 
reichische Öpror. Metalliques — 1854er Loose —. 1föder Natio- 
sal-Anleihe 62% Br. Preussische Prämien-Anleihe — 














Stettin, 19. Juni, 1 Uhr 38 Minuten Na (Tel, Der. 
d. —— Weizen 77-82 bez, Juni-Juli und Juli-August 
83, Herbst 81 Br. Roggen 45— 46, Juni, Juni-Juli u Juli-August 
45 bez,, September - Oktober 454 —45% bez., 46 Br. BRüböl 11% Br, 
Juni 11%, bez, Juni-Juli 11% Br., Sept.-Oktbr. 12%, bez. u. @., 1% 
G. Spirtus 17% bez, Juni-Juli 18 Br., 18% G., August - September 
iM 5* September-Oktober 18 Br., 17% G., Oktober - November 17% 
* 

Hamburg, 18. Juni, Nachmittags 2 Uhr 52 Minuten Fest 
bei schwachem Geschäft, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 734. Vereinsbank +}. 
Norddeutsche Bank 83. National - Anleihe 614. proz. Spanier 41, 
tproz. Spanier 36 6. Stieglitz de 1855 — Disconto —. 

Getreidemarkı. Weizen loco grdrückte Stimmung, wohl einige 
Thaler niedriger. Ab auswärts sehr stille, nur 3 niedriger Kauflust, 
Roggen loco stille. Ab Königsberg 75, 76, 77, stark angetragen. Oel 
25%, 26%, Kaffer, zu festen Preisen 3, 4000 Rio, Santos, Zink stille. 

Frankfurt a. M., 18. Juni, Nachmittags 2 Uhr 42 Minuten. 
Stimmung flauer auf neuere Wiener Notirungen, 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe — Preussische 
Kassenscheine 105) Ludwigshafen-Bexbach 126%. Berliner Wechse! 
105%. Hamburger Wechsel HB. Londoner Wechsel 117 Pariser 
Wechsel »3% Wiener Wechsel Ui$ Darmstädter Bank-Actien 168, 
Darmstädter Zeutelbank 231%. Meininger Kredit- Actien 67. Luxem- 
burger Kredit - Bank 78. Iprot. Spanier 45%. iproz_ Spanier 37%. 
ereira 470. Spanische Kreditbank von 
Rothsehild 477. Kurhessische Loose 42%. Badische Loose 52%. Spros. 
Metalliques 53. Aiproz. Metalliques 47%. 1B54er Loose 76 Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 59). Oesterreichisch-französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 241. Oesterreichische Bank-Antheile 784. Oester- 
reich. Hredit- Actien 1714. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 145}. Rhein- 
Nahe-Bahn 425. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%: do. Lit. C. — 

Wien, 19. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. (Wolffs Tei. 
Bar.) Börse fest. Neueste Loose 95.50. 

de Metalliques 7050. 4proz. Metalliques 62.4) Bank-Actiea 
859. Nordbahn 181.60. 1854er Loose 99 75 National-Anlehen 79,40. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 265.0. Credit - Actien 188.0, 
London 12625. Hamburg 96.00. Paris 5050 Gold 127.00, Elisı- 
bethbahs 143.00. Lombard. Eisenbahn 153.00 Neue Loose 106.75. 

Amsterdam, 18. Juni, Nach. 4 Uhr. (Wolff’s Tel. Bur.) 
äproz. österreich. National - Anleihe 58.5. Öproz. Metalliques Lit. B. 
744. Äproz. Metalliques 51, _2$proz. Metalliques 27). 1proz Spanier 
377. Apror. Spanier 46%. 4. Aproz. Russen Stieg- 
litz de 150 100%. Wiener Hamburger Wechsel 
354. Mexikaner —. Holländische Integrale #4$;. 
Getreidemarkt. Weizen und Roggen unverändert, ziemlich leb- 
haft, Raps, Oktober 73, November 73,. Rüböl, November 42%. 

London, 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.) 
Silber 61%. Consols 91%. iproz. Spanier 38. Mexikaner 214. Sar- 
dinier —. Spror. Russen 1I8. Alproz. Russen 47. 

Getreidemarkt, In englischem Weizen beschränkte Zufuhr, zu 
höheren Preisen gefragt, fremder ruhig; Gerste beständig; Hafer ruhiger, 
eringere Sorten einen Schilling billiger; Proviozmehl leichter verkfuf. 
Eh. Bohnen rar und theurer. 

Liverpool, 18, Juni, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
(Wolffs Tel. Bur.) 


Baumwolle: &000 Ballen Umsatz. Markt flau 
Paris, 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Die proz. eröffnete zu 68.40, fiel auf 68,35, stieg, als das Gerücht 
eirkulirte, der Kaiser babe sich im Friedenssinne gegen Pereira ausge- 
sprochen, auf 69 und schloss sehr fest und belebt zur Notiz. Consols 
von Mittags 12 Uhr waren G3$ eingetroffen. 
Schluss-Course: Aproz. Rente 68.95. Aypros. Bente 47.05. Aprır 
Spanier 47& Iproz. Spanier 38% Oesterreichische Staats - Eisenbahn: - 
Actien 528 Oesterreichische Credit- Actien —. Credit mobilier- Act'en 
682. Lombardische Eisenbahn-Actien —. . 


dproz, Russen 
echsel, kurz 41, 





Königlide Schaufpiele. 


Mittwoch, 20. Auni. Im Opernbaufe. (116te und lehte 
DpernVorftelung vor den Ferien.) Die Etumme von Bortici. 
Große Oper in 5 Abtheilungen, von Scribe. Mufit von uber. 
Balletd vom Königl. Balletmeifter P. Taglioni. 

Mittel» Breife. 

Die Oper und das Ballet haben bid Anfang, das Schaufpiel 
big Mitte Auguſt Ferien. 


Deffentl 


[1225] Stedbrief. 

Der Urbeitsmann RubolfHermann Bott- 
fried Olſchle, am 27, Mai 1831 bierfelbft 
geboren, ift dur redtöfräftiges Erkenntniß bes 
unterzeichneten Berichts vom 31. Dezember 1859 
wegen Diehftable im Müdfalle zu einır drei 
wmonatliben Gefänguißftrafe berurtbeilt mworben. 

Derfelbe bat fih vor Vollfiretung feiner Strafe 
aus feiner legten Wohnung, Uderftraße HE bier» 
ſelbſt, melde er im Februar b. x. inne hatte, 
entfernt und ift fein gegenmwärtiger Aufenthalt 
unbelannt. 

Wir erſuchen baber alle Givil« und Militait · 
Bebdiden des In⸗ und Auelandes bienftergebenkt, 
auf den 1. Difchle zu vigiliren, bdenfelben im 
Betretungsfalle zu verbaften und an die nädfte 
Gerichtsbeborde, melde bierburd torbebaltlich 
beionberer Requifitionen um ee e Voll» 
— der borgedachten Gefaͤngni Fre er · 

ucht wird, abliefern, auch Dlitibellung davon 
ſogleich bierber gelangın zu lafien. 

Wir verfibern bie fofortige Grftattung der 
dadurch verurfachten Huslagen und ben berchr- 
lichen Bebörden der Wuslandes eine gleiche 
Nechtswillfaͤhrigleit. 

Berlin, ben 11. Juni AGO. 

Adnigl. Kreisgeriht, I (Mriminal-) WUbibeilung. 
Offene Nequifition. 


— 
migl. Rreisgericht, I. Abtbellung, zu 
Xerlebera, den 12. Juni 1860, 

Der Ziealermelfter Friedrich Wilhelm 
Werber, der ſich aulcpt in Wittenberge auf. 
pic it dur unſer Grlenutwif vom 21. Ofto- 

er 1850, beftätigt dutch Erfenntniß des Adnig« 
lichen Rammergerichts vom 12. Januar IE6N, 
wegen Untreue au drei Donaten Sefängnif und 
50 Thlt. Selbbuße, im Falle des Undermögens 
zur Zahlung zu noch einem Mon:t Wefängniß 
und Unterſagung der Autübung ber bürger- 
lihen Görenrehte auf ein abe verurtheilt 
worden. Der jerige Aufenthalt des sc. Wer- 
ber ift nicht zu ermitteln unb erſachen wir des ; 
bals alle Givil und Miiteirbebörden ergebenft, 
auf benfelben zu tigiliren, ibn im Verretungs: 
falle verbaiten uxd on bas nächſte Königlich 
rrrufifhe Gericht, welchee um Vollfiredung ber 
Scfängniäftraf: gebeten wird, ablicheen zu laflen. 
Eignalement bes x. Werber. 

Religion: cbangeliſch. Witer: 36 Jhre. 
Sprache: deutſch. Körperbeſchaffenbeit und Ge ⸗ 
tleidung kann nicht angegeben erden, 


11238) 
Domainen-Verpadtung. 

Des im Sternderger Kreiſe des Frankfurter 
Nenierungs-Berirkd, circa 2 Meilen von ranl: 
furt a. ©. belegene Domainen-Bortwert Neuen: 
dorf nebft Neben » Vorwerk Drenzig, mit einem 
Areal von rund 2316 Morgen, morunter 2008 
Morgen Uder, foll in Bertundung mit 112 Mor: 

en Eilangwieſen und cinem Wartbebruchgrund- 
üd von 144 Wlorgen auf 18 Rohre von Re- 
bannis 1861 ab bis dahin 1879 anderweit tm 
Mege des Öffentlichen Meiftgebots verpachtet 
werben. 

Ser id cin Vieitationktermin auf 
den 27 Ecptemberb. J. Vormittag! 


Ubr, 
im Megierungsgebäute, Wilbelmepheß Nr. 19 
bierfelbtt, vor dem Wegierungsratb Brebom an: 
beraumt. 

Das Rahıgelder- Minimum iit auf 00 Zhir. 
ſeſtgeſekt und zur Uebernabme ber Pacht rin 
bieponi. lee Vermdnen don 16,0 Tblrn. erfor: 
derlid, Die Verpachtung? + B-dingungen und 
Lieitatronsregelm lönnen nebft den Marten und 
Vermefjungeregiftern im unferer Negifiratur ein: 
geſeben werden. 

Feankfurt a. O, deu 14. Juni 1800, 

Adnigl Regicrung. Mbıbeilung für die direlten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


1727} Ebiftal»Gitation. 

Auf die Unflage der Staatd-Unwalıdaft bem 
9 Januar er, ift gegen die unten näher begeidh- 
neren Angeflagten megen Verlaſſens der König⸗ 
lichen vVande chue Grlautniß, um ſich dadurch 
bem Eintrut in den Dienſt des ſtehenden KHeeret 
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iu entziehen, bie Unterfuhung eingeleitet und 
. — zum möünbliden Verfahren einen Zer- 
min au 
den 13. Ottober b. %, Vormittags 
9 Ubr 


an unferer biefigen Gerichteſtelle, Hausboigtei- 
plap Nr. 14, anberaumt, mworu die Ungeflagten, 
beren jebiger Aufenthalt thelüs unbelfannt, tbeils 
im Aue lande belegen if, mit ber Uufforberung 
vorgeladen werben, zur feftgefepten Stunde pünft« 
lidy gu eriheinen und tie gu ihrer Wertbeibigung 
dienenden Zeugen unb fonfligen Beweismittel 
mit zur Stelle gu bringen ober foldye und ber» 
eftalt zeitig vor dem Zerinine amjmeigen, daß 

e noch zu bemfelben berbeigefhafft werben 
Tönnen. 

Erſcheinen die MngeMagten nicht, fo wirb mit 
ber Unterfubung umd Entſcheidung in contu- 
maciam berfabren werden. 

1) Zobann. friebrih Klodow, am 27. Januar 

1831 zu Übrensfelde aeboren, 
2) Garl Heintich Wubelm Köhne, genannt 
Scheffler, am 2. Auni 1834 zu Übrensfelbe 
arboren, 


— 


3) Denſchei Youis Arnim, am 1. Unauft 1835 
u Bernau geboren, 

4) Auguft Ferdinand Theodor Graupner, am 
=. Däry 1831 gu Bernau arboren, 

5) Jobonn Ludwig Wilhelm YHörnide, am 
14. Mär 1,36 zu Bernau geboren, 

5 Friedrich Wiltelin Reinbartt, am 23. Juli 
833 au Bernau geboren, 

7} RZobann — Uuguſt Umlauf, am 
14. Dlärs 184 zu Wernau geboren, 

&) CEbriſtlan Friedrich Wilbelın Below, am 


2%. Däry 1831 au Biesdorf geboren, 
9) Wilbelm Carl Feder. am 28, September 
1831 au Franzoſiſch · Guchbolz geboren, 

105 Carl Wortlieb Muauft Roßborf, am 29. Nor 

dember 1834 zu Doblwip getor.n, 

11) Friedrich Auguſt Herrmann Walron, am 
3. März 1832 au Hammelftall bei KAdpenid 
geboren, 

Johann Gottlich Auguſt Bolge, am Yen 
Upril 1831 am Ariedrtcböfeibe geboren, 

13) Wunan Udolpb Yubwia Kengler, am 2öften 

Januar 1830 zu Friedrichsſelde geboren, 

14) Tarl Ludwig Theodor Meining, am 10tem 

Ronuar 1834 gu Friedrichefelder Schloß 

achoren, 

lobann Garl Eduard Ditto Hennig. am 

>. Janvar 1834 yı Artebridetbaler Glae⸗ 

bütte geboren, 

16) Rarl Friedrich Wilhelm Negelin, am Iften 

Mai 1829 gu HZeiligenſee g beren, 

Wuguit Wilbelm Wolter, am 20. Septem- 

ber 1832 gu Hellere dorf achoren, 

18) Karl Ebriflian Friedrich Müller, am Uten 

Deyember 1832 au Hermedorff geboren, 

19) Zobann Friedrich Meißner, am 21, Mär; 

1328 au Trummenſee geboren, 

20) Traugoit Earl Friedrich Herrmann Engel, 

am 28, Zuli 1830 au Yichtenberg geboren, 

21) Friedrich Wilhelm Heinrich Hobert Wrdfe, 

am 4. Zuli 18:1 zu Pichenwolde neboren, 

22) Kriebrih Bogen, am 5. Januar 180 ıu 

Malchow geboren, 

23) Ernſt Milbelm Ladwig Schmibt, am 6, Ja- 

nuar 1831 su Wtalchom g boren, 

24) Shrenfrich Wilhelm Emanuel Friedrich, om 

4. November 15:5 zu Marzahn geboren, 

25) 

* 

N 

2a 


— 
tz 


15 


_ 
* 
— 


= 


— 


Carl Ludwig Beedew, am 13. Januar 1831 
su Bucborft dei Mublenbed geboren, 


ter IB2B au Oranienburg acboren, 

Is ochlin Weorge Aughſt wumtan, am 2dften 

Auguſt 1820 au Oranienturg geboren, 

Ferdinand Kranz Emil firdner, am ten 

Srprember 1832 zu Oranienburg geboren, 

anlegt in Warſchau wohnbait, 

29) Karl Friedrich Wilhelm Paul, am dien 
Mär is30 gu Oranienburg neboren, 

30) Jobann Munuft Friedrich Nein, am ITten 
Vprit 1828 u Orenienburg acheren, 

31, Zobann Friedrich Wilbelm Dichter, om 
V Dltober 1833 u Drantenburg arboren, 

32, Suiten Mubolpb Albert Bölder am 2iften 

annar INN u Oranienburg geboren, 
33) Frledrich Albert Vebrendt; am 23. Ami 
1831 zu Banfomw geboren, 


= = 


ihber Unzeiger. 


geitbelm Heinrich Fröblih, am 10, Dfios | 





34) Gari Friedrich MWilbelm Glebolg, am 19 
September 1832 zu Pankow geboren, 

35) Earl Pbilipp Guſtad Morchel, am 24, Exp 

-_, tember 1830 zu Panfom geboren, 

36) Ernft Nubolpb Emil Schulze, am 26. Juni 
1827 zu Panfow geboren, 

37) Johann Wilbelm Echuly, am 26. Januar 

2 su Bonlow geboren, 

38) Friedrich Otte Läd, am 2 TDeyember 11 
su Schildew geboren, 

39) Albert Julius voſch, am 1. Februar 84H 
su Zeblendorff 8 ten, * in Für 
berg in Medlendurg mohnbaft, 

40) Heinrich Ebriftion Lad, cm 15. Dftober 
1836 au Schmachtenbogen geboren, rg 
in fFürftenbern in Medienkurg wohn 

41) Handſchubmachergeſelle Auguſt Mehchut 
Schneider, am 10, @eptember IRB wu 

, Hebbenid achoren, 
2) TFriebrich Milbelm Ulcganter Bed, am Sim 
rn un 8 — ** geboren, 
‘ ulius &uflar onainomw, genans 
Wif, am 28. tember 1827 zu Wieder 


chönbanien geboren. 

44) Ehriftion Friedrich Poland, om 8. Aäy 
1833 au Nicber-Echönbaufen geboren, 

45) Johann Martin Schul, am 21. Januar 
1834 * Nieder-Schönbauien geboten 

46) Heinrich Guſtad @öhel, am 12. April 1831 
su @eefelbt geboren, i 

47) —28* Samuel Nichatd Gehtent, am 13ten 

uguſt 1832 zu Stolpe geboren, 


48) nd Auguſt Nudelrd Nantel, am 
. Februar 1833 u Wogeläborfi neboren, 
49) ielip, am 20. Auguft 


—— Ferdinand 
1830 a Zerdenſchleule qrberen, zulept in 
Neubof in Nuffih Pelcn mobnbatt, 
Medarifut Carl Edward Ferdinond Hein 
rih Echlan, am 13. Mär 1878 zu Berlin 
aeboren, mien in Alt: Moabit wobnbaft 
51) Yonis Ernft Berrmann Genzew, om 2ifen 
Dezember 1836 gu Neu⸗Woabit geboren, 
52) Mibert Kerth, am 21. Auauft 131 m 
* geboren, zuicht MeuProadit mohm 
oft. 
Berlin, ben 19. Mär, 1860, 
Adnigl. Areitgericht I AN riminat-) Abrbeilung. 


Hı) 


[986} Noibwendiger Verfaul 
Hönigl, Kreiegericht zu Berlin Erle (Einik} 
Abıbeilung 
Den 10, Mai Ib 

Tat tem Schubmaher-Miifter Carl Wuguf 
Wilbelm Siebert achdrige, u Mn » Schöneberg! 
Hr. 18 belegene, ım Sbporbefendute won 
Ortſchaft Vol I. Nr. 22 Fol, Hh verzeidhmele 
Srundftüd, abgeichäpt auf 11,417 Tble, u Bgt, 
6 Pf. aufolae der nebft Hypothelenſch ine in um 
ferm V. Bürcan einzufehenden Zar, fell 

am 26 Notember 1860, Bormittagt 

11 Ubr, 
an orbentlicher Sberichtäftelle , Zimmer: Etrafe 
fr. 25, fubbaftirt werben. 

Siäubiger, melde wegen einer aus bem Kb 
potbefenbudhr nicht eıflätliden Nealforderung 
aus den Raufaeldern Befriedigung fudben, 
ibren Unfprub bi dem Suhbaftarionrgridt an 
zumelben. 


11224) 
Notbiwenbiger Verlanf. 
Adnigl. Meisnericdt au Berlin, Griie (Eibil) 
Mbtbeitung. 
den 4. Juni 1860 

Dat ben Bonguirs Friedrich Khermann 
Sproitter und Aaguft Eduard Hırmann Rertei 
eböriqe, auf dm Freugberge tor dem Yale 
{ben Tbere bei & rin teieg:ne, tm Hopothelen 
base von ber Halenhaide umd din Fkeinbergen 
Vol. 1, Nr 35, pag. 295 rerwichnete Grund: 
ftüd, abaeiböpt aur Kıdl Zulr. 20 ar. gu 
folge der mebit shpoibelenfhein in unferm 
V. Büreau einzuicbenden Forr, tell 

am i'. Januar 1861, Wormittage 

11 Ubr, 

an orbentlidyer (berichtsftell: , immerfiraht 
Mr. 25, fubbaflirt werben. 
⸗ wtänbiger, welche wegen einer aus dem 
Sp, othetenbuche nicht erfidıiihen Aealforderung 


aus den Ra Befrich ben 
ihren A re bem 3288 


Rothwendiger Verkauf. 


1125 
En dem Königlichen Areisgerihte zu Star⸗ 
ard In Pommern foll das zu 


Stargard in ber 
reiten Straße Rr. 15 belegene, im Anpeibeten: 
buche ber Käufer bed Aobannisbejirks Band 9 
Mr. 2 verzeichnete, den Schuhmacher Wilhelm 
®ottlob Dasciaen Ebeleuren gehörige Wohn⸗ 
baus mit Wieſe und Weideab abaefhäpt 
auf 6703 Zblr. 10 Sur. zufolge der ne D» 
au in ber Regiſtratur einyujebenten 


e: 
* 1 @eptember 1860, Vormittagsé 


11 Uber, 

an orbentliher Werichtöftelle fubbaftirt merben. 

Alle untelannten Neal» Brätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei Wermeidung der Bräflufion 
foäteftens in biefem Termin au melden, 

@läubiger, melde wegen einer aus ben Hbbo« 
thefenbude nicht erfichtlichen Bealforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich 
mit ihren Unfprüdhen bei tem Eubbaftatione- 
nerichte ju melden. 


235] 

Der auf ben 24. Juni er. anftebende Zermin 
zur Licttation bes Umtegeböftt Pebnin und ber 
neuen Biegelei iſt aufarboben. 

Prandenburg, den 18. Juni 186. 

Könlalichet Areisgericht. 
. Mbtbeilung. 


[?8 
Delfentlide Vorlabunmn. 

Der Banauier J. Mofer bierfelbit bat aegen 
ben Baron Üurt bon ber Trend, genannt 
Koenigdrag, aus den vom biefem arceptirten und 
von Eugen bon Barbdeleben am 21, Juli IR56 
onfgeftellten brei Wechſeln je über 2500 bir. 
wegen bed in biefen verfhriebenen Sefammt- 
betrages bon 7,500 Zbir. nebft 6 Progent Zinſen 
feit dem 1, Mai 1657 und 6 Zhlr. 15 Eur. 
Protefiloften Rlage erboben. 

Die Klage in einglätıt, unb da ber jepiae 
Wufentbaltiort des Waren Curt vom dir Trend, 
genannt Koenigergg, unbefannt if, fo wird biefer 

lerdurch offentlich aufgefordert, in dem zur 
lagebeanttwortung und weiteren mündlichen Ber- 
banblung ber Sacde 

auf ben 3. Auguſt 1860, Bormittags 

il Ubr, 

dor ber unterzeichneten Gerichts Depntation im 
Stabtgericts » Gebäude, Yübenftrafe Mr. 54, 
Zimmer Mr. 46, anftebenden Termine pünkt- 
lich zu ericdeinen, die Klage zu beantwor · 
ten, elwonine Zeugen mit zur @telle zu 
bringen und Urkunden im Origincl cinzureichen, 
indem auf fpätere Cinreben, welche auf That⸗ 
ſachen beruben, feine Küdicht mebr genommen 
merben fann. 

Erſcheint ber Bellagte zur beftimmten Stande 
nicht, jo merben bie in ber Rlage angeführten 
Thatſachen und Urkunden auf Untrag des Rld- 
gers in eontumariam für qugeftanden und an ⸗ 
erfannt eradıtet, und was ben. Rechten nad 
baraus folgt, wird im Gefenntnif gegen den 
Bellagten ausgeſprochen werben. 

Berlin, ben 20, Uprit 1B60, 

er hg Stadtgericht, 
Abibellung für Cibilſachen, 
Rtozeß · Deputatien I. 


[6%6) Oeffentliche Borlabung. 
Bebufs der Amortifation werben aufgeboten: 
1) tie Unsfertigung dee Erbrezeſſes über den 
Nachlaß des Salı- Manasin- Wirters Friebrich 
Rlofe, dd, 13. Jannat 1818, nebſt angebäng · 
tm Sopotbefinihein, als Dokument über bie bei 
dem Grundſtücke bes Garl Kluge, Band I, 
Ne. 59, Fol, 241 tr Hopeibifenbuds von 
cichersig in Ruhrien IN, Wr. 1 für den 
Schiffs igner Auguſt Ferdinand Alofe in Zichir 
cherva eingettagenen 83 Thlr. 14 Zar. ı Pi. 
2) Die Ausicıtigung des am 31. Diärz 1813 
„ errichteten Erbteſeſſes über ten Nachlaß ber 
Yärtners Midpael Petras zu Glauchow als Do- 
fument über die auf ber Nabrung ber Ebrleute 
Wildeln Butfhe Nr. 31 des Hoͤpotbetenbuchs 
ben Blaudow rubriea IL, Ar, 1 für die in: 
zwilchen Berftiorbene Marie Elifaberb Vettas baf- 
senden angeblib bezahlten 11 Zbir. 13 Bar. 
Pe 3 Die Ausfertigung des Protofolls 
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d. d. Jallichau, ben U, Mai 1823, aus weldem 
auf dem Schuhmacher Hübnerfhen Erbenbaufe 
Nr. 563 (alte Ar. 579, des Hppotbelenbuds 
N Ta 5 — In. * 33 Zhlr, 
21 Bar. X nbige e bes ann 
eorge Hübner zum — — F bie 
Schublänte baften. 4) Die Wusfertigungen ber 
Obligationen dom 18. Mär, 1844 nebſi ange 
bängten SHopotbefeniheinen, aus melden auf 
ber Mabrung des Jobann Friedrich Borchert 
Vol, I., Mr. 101 des Hypothelenbuchs bon 
Ziichersig rabriea III, Nr. 2 für Unne Nofine 
Ouffert, Re. 3 für Anne Marie, vermittmete 
Wicfter, neborne Huffert, je 25 Zble baften. 
Ale diejenigen, welche an dieſen Dokumenten 
und ssppotbefen « Poflen als Eigeutbümer, el 
fionarien, Pfand» ober ſouſtige Briefsinhaber 
UAnfprüde yu machen baben, werden jur Un 
meldung —XR bis gu dem auf den 20. Juli 
d. %, Vormittans 11 Ubr, am biefiger 
Gerichte ftelle Ar. 3 anberaumten Termine unter 
der Warnung aufgefortert, daß die Husbleiben: 
bea mit ibren Aniprüchen an bie vorbejeichneten 
Dofumente und Forderungen werben präftubirt, 
ıbnen ‚twiges Stillſchweigen wird auferlegt, vie 
Dofumente werben amortlirt, bie Poſten werben 
aeldibt werben. 

Aülliban, den 7, April 1860, 

Rönigliches Kreidgericht, I, Abibeilung. 

[2844] 
Der Schlefiergefele En! Wilbelm Ieinbardt 
aus erbftebt, getoren bin 15. Oftober IRZ5, 
bon meldiem die Icpte Rachricht aus Keibip in 
Ungarn im Deyember 1817 eingegangen ift, wird 
aufgefordert, bis au dem auf 

den 23. Dftober 1860, Bormittage 

11 Ubr, 

an Yeracı Scrieteftelle angefepten Termine von 
feinem Leben und Yufentbalte Nachricht zu ger 
ben, da er fouft nad dem Antrage feiner Ver 
wandten für tobt ertlärt und diefen fein Ler- 
mögen angejproden meiden wird. 

Serbftedt, den 8. Dezember 1854 

Königliche Areisgerihte-Rommilhon. 


(85) Edictallabuna. 

Um 28. Juni 1845 bat fib Gari Gottlob 
Schwarze, Hausbrfiper und Schubmadermeifter 
in Dabler, damals 45 Jabr alt, angeblid um 
eine in der Näbe befiadſiche Holzung zu beſich ⸗ 
tiger, ton Dadlen megbegeben, it auch am 
nämlichen Tage nod im foaglider Holzung und 
om darauf folgenden Zange in Melewiſch bei 
Zorgau geleben, feit diefer Jeit aber weder don 
Schwarzen ſelbſt über fein Reben und feinen 
Uufentvalt irgend vine Nachricht an feine Ans 
ak rr gegeben, noch auch eine foldhe ber bon 
en Leßteren alebald nah feinem Weggange 
von Dablen in öffentlichen Blättern ar 
Aufforderung und der fonft aufg wendeten Be: 
möbhungen ungeadter erlangt, und deshalb nun, 
mehr don Echworiens Ehefrau und lindern und 
dem beftätigten Adweſenbeitsvormunde beflelben, 
su Ermittelung bet Lebens oder Todes deſſelben 
auf Erlaffung der Eriftälien in #emäfbrit des 
Mandats dem 13. Nodember 1779 angerragen 
— deſſen wird daber gerichtsamte 

n ae deſſen mir aber teamte« 
wegen der Vrrftollene, und für den Fall, daß 
dieſer ſich wicht mebe am Leken befindet. werden 
bifjen Erbin und Rechtenachfolger hiermit öffent 
lich und peremtoriſch bei Werluft der Rechts: 
wohlihat ter MWirdereinfepung in bem borigen 
Etand, biermit geladen 
den 22. DOftober 1860, 

mwelder als Anmelbungstermin anberaumt wor 
den ift, im Perſen end ba mötbig bevormunbet 
an Srrittsamtsnele allbier zu erſchtinen, und, 
mas den Abweſenden betrifft, fo bat dieſer feine 
Adentirät nachſuweſſen, und der Husantmortung 
feines Vermözens ſich zu gewärtiaen, diejenigen 
alır. melde E:baniprüdr an das Vermögen bes 
Verfhollenen geltend maden wollen, baben fel- 
bige nebörig anzumelden und zu befceinigen, 
unter der Verwarnurg, dafı beim Michtericheinen 
ber Abweſende für ſodt erklärt und fein Ver- 
mögen feinen Erbin derabfolgt, dagegen aber 
bie Erben bes Verſchollenen beim Außenbleiben 
ibrer Bickfalfigen Anſprüche für verluftig ter: 
den erachtet werden. 

Im obigen Termine bafen firner tie Erben 


des Verſchollenen üter F Anſptuche mit den 
o mie nach Befinden fol zum 1. Ecptembir d. $- twieter befept wer⸗ 


beftellten Kentradittor, 


| 


unter fich rechtlich zu verfahren, binnen 6 Wochen 
zu befchliehen und 

den 22. Deyember 1866 
bes Aftenfhluffee, fo wie 

ben 26. Januar 1861 
ber Publication eines Erlenntniffes, welches 
binſichlich der MußenHl-itendn des Mittags 
12 Ubr für publizirt erachtet werben wird, fe 
zu gemwärtinen, j 

Auswärtige Sntergiienten baben zur Annahme 
fünftiger Badungen Bebollmädtigte an biefigem 
Orte zu beftellen und mit amsreichender ne 
ftruction u berfeben. \ 
Hierüber wirb noch befannt gemacht, baf 

der utäbrfiker — Friebrich Koißſch in 


für ben abweſenden gr als Abweſenheits · 
Vormund beftätigt worden ift. 
Oſchat, den 4. April 1860, 
Das Königlib ng Gerichtsamt. 
% 


1209] Belanntmabung. 

Die fitfaliihe Parzelle Mr. II. an ber ver 
längerten firangdfifhen Strafe neben dem Grund» 
fiüde Nr. 33a., von 60 Ruß Etrafenlänge, foll 
meiftbietendb verfauft merden, und es ift dazu 
ein Termin auf Mittwoch, ben 1. Huguf 
b. 3, Vormittags um 10 Ubr, in unferem 
Dienft » Pokale, Riederwallſtraße Nr, 39, ande 
raumt morben. h 
Die Lieitationebebingungen und bie beireffen- 
ben Pläne liegen in unlırer Negiftratur zur 
Einfiht anf. . 

Auf Verlangen werben Ubihriften biefer Ber 

dingungen gegen Weriktiaung der Eopialien 

mitgetbeilt werben. 

erlin, den 11 Rumi 1860. 

Yöniglice Minifterial-Bau-Fommilfion. 
Vchlemann Wiep. 


11218] Velanntmadung. 

Der bem Srafen don Hohenthai auf Döbernig 

ebörige W.finnußiiche Pfondbrief Bromberper 

rtementä 

Nr. 36 Mireelawice Aber 500 Tblr. 

fol im Jahre 1852 von dem Poſtillon Jung» 

richter auf dem Wege bon Dresden nad LET 2 

brüd verloren rin und baber amortifirt werben. 
Marienmwerber, den 8. Junk 1860, 

Rönigl, weſtpreußiſche &.neral:Yandfafte- 

Directlen 
ten Nabe. 


antnachung. 
gun, 

ugu ſi | im biefigen 
unb | Rentamte 
18, September 
Eichen, Riefern und Elfen Eceit-, Aft-, Gtod- 
und B.iierbol, im Fleinen Uuantitäten zum 
Lofalbetarf ; 

am 17. Juli bon 115 Uber ab kei freier 





132) Be 
Es fell din 


ta 
17 
17. 


ſtonlurren 
66 Stod Eichen Nup- und 
Echneidrenten, 
Heuſendorf 6 Alfır, Eichen Runde, 
agen 24 Rlfır, Richern Nußbolz, 


5 RAlfır. Echen Scheit- und 
wfibel 1. Alafle, 

Borof Jagen 6. 25 Miftr. Elfen Scheit · und 
Mfibelı 1. Rlaffe im Wege ter Licktation 
offentlich an den Meiſtbietenden genen gleich 
daare Berablung verkauft, mozu Saufluftige 
an dem nedachten Tage, VBormutags um 9 Uhr, 
biermit eingeladen werden. 

Neuzelle, den 14. Rumi IBEO. 

Der Oberförfter 

Yeiltern. 
11172] Pferte: Murtion. 

Am 1. Auguſted R, Vormittags 9 Uhr, 
soll eine mob midt brftimmte Jahl bon 
Senafiın verſchiedenen Altert, auch eine bie zwei 
Stuten, auf dem vardg ft Hofe bierfelbft gegen 
gleich baar⸗e Berablurg in Öffentiidr Auttion 
berfauft werden. 

Schleß Zirt, din 1 Rani 18260 
Fer Yand- Siallmemer. 


[ti6Bl Befanntmabung. 
Die burd bin Tod ihren bisherigen 


—5* 
erledigte Mäbriiche Oberförfteiftenle zu 


ohlfurth 


den. Außer ber Geteäbrung ber ndtbigen Bürtau- 
bülfe, it mit ber Stelle verbunden ein baares 
Einfommen bon 500 Thlr. Bebalt und 200 Zbir. 
Perbegelder, freie Dienftwohnung und Feuerung, 
fo mie eine Bänderei-Nupung bon ca. 15 Dar 
—— und 20 Morgen Waldwieſen nebſt 
e und Streu. 
Wanſchens werth if ber Nachweis ber abge 
legten Oberförfter- Prüfung für den Staatedienft. 
Bewerber wollen fib unter Einreihung ibrer 
Beugniffe urb eines Lebenslaufs bis längftens 
zum 15. f, M. bei uns melden. 
Sörlig, den 9. Juni 1860, 
Der Mogiftret. 


{989 Auffündigung 
von ausgelooiten Rentenbriefen der 
ee N u 

Brei der beute in Bemäßbeit der Beimmun« 
gen ss 41 u, fela. des Rentenbanf » Sefepes 
dom 2. Mär 1850 im Beiſein der Abgeorbne 
ten der Probinzial-Bertretung und’ eines Notars 
Rattacbabten Berloofung ber nad Maghgabe 
bes Tilgungs» Plans zum 1. Oftober 1 eilt 

löfenden Mentendriefe ber Probin Schlefien, 
nadfiehende Nummern im be bon 
91,125 Zhlr. gezogen worden und jmar: 
7% Stüd Lit. A. a 1000 Zblr. 
Mr. 580%. 944. Y9R, 2074. 2283. 24%. 2457. 
2810. 3646, 3876. 3934. 


10,028. 10,378. 
11,291. 5 


10 
545. 12,767. 


8782. 376. 9557. 9884. 
‚876. 10,910. 11,211. 


— 
de 
2 
& 
— 


——— 
19,339. 
20,258. 20,152. 0,858. 
21.232. 21,338 

30 Stüd Lit. B. 3 500 Zblr. 
Nr. 25. 196. 285. 381. 815. 11T. 
1550. 1910. 2210. 2346. 2653. 
3115. 3790. A585. 48%. 4978. 


5521. 
69 Stüd Lit, C. 3 100 Thlr. 
Mr. 193. 264. 300. 860 1067. 1522. 1592. 
2713. 2606. 2613. 2676. 2706. 2802. 3153. 
3281. 3726. 3789. 3342. 4011. 4017. 4173. 
4593. 5539. 6410. 6596. 7019. 7226. 7279. 
7963. 8443. 8740, S84u. J150. 
2. 10916 11,131. 11,461. 
: 11,982. 12,208. 12,364. 
13081. 13,347. 13,3%. 13.811. 
"14,758. 14,827. 14,999. 15.088. 
"15459. 15.640. 15,752. 15,780. 
16.340. 16.767. 16,188. 16,959. 17,061. 
129. 11198. 11513. 10 17,898, 
49 Stüd Lit. D, a 25 Zhlt. 
Nr. 149. 682. 371. 1238. 1267. 1400. 1494, 
—* «693. 3560. 3661. 3772, 
"4306. tz 4566 
. 5024. 


5213. 5061. 
6564. 084. 7474. 
7941. 811 


Ds 28 N 10112 
12,890. 12,856. 13,011. 13,485. 13,5%. 
13.887. 
500 Sta@ Lit. EA 10 Zhlr. 
Ar. 56. 78. 83. 152. 203. 08. 234. 206. 
301. 347. 371. 373. 391. 400. 657. 687. 
715. 745. 804. 822 836. 905. 923. 953, 
9. 1037. Aitt. 1145. 1198. 125 
1 4295. 1379. 1382, 1443. 
1571. 1680. 18346. 
2010 . 2061. 2084. 
. 2279. 2328. 
. 2617. 2672. 


2832. 2874. 
3065. 3080. 


8881. 
1. 


5003. 
5118. 
5429 


6271, 


Rr. 62H. 6435. 


. 19,036. 19,059, . 19,120. 
. 19,205. 19,233. . 19,270. 
Indem mir bie vorſtehend bey ichneten Menten« 
briefe zum 1. Oltober 1860 hiermit fünbigen, 
werben die Inhaber berfelben aufgefordert, in 
Nennwertb gegen Zurüdlicterung der Renten 
Briefe nebſt den dazu gehörigen Zins + Coupons 
Ser. II. Rr. 5 bis 16, fo wie gopen Quittung 
in term, ben 1. Oltober 1860 und bie fol: 
enden Zage, mit Ausfchluß der Eonn: und 
fttage, bet unferer Kaſſe -— Sanbftrafie 
tr. 10 bierfelbitt — in ben Vormittags: 
Runden von 9 bis 1 Uhr 
baar in Empfang au nehmen. 

Die Empfongnabme ber Valuta fann, nad 
Mofgabe der Befände unferer Kaffe, auch ſchon 
früber und zwar fon von jet ab gelöehen, 
in biefem Falle jeboh nur gegen Abzug ber 

infen bon 4 Progent für bie Zeit bom Zab- 
ungetage bis zum —*2*8 den 1. Ottober 
1860, worauf bie Inbater ber verlooften Ren- 
tenbriefe biermit beionders aufinerffam gemacht 


merben. 
Bei ber Präfentation mehrerer Nentenbriefe 
augleih, ſind folde nad ben derſchiedenen 
int und nach ber Nummerfolge georbnet, 
mit einem befonberen Werzeichnik vorzulegen. 
Auch iſt es bis auf Weiteres sen bie 
efündigten Mentenbriefe unferer Kaffe mit ber 
oft, aber franfirt und unter Beifügung einer 


gebörigen Duittung auf beionterem Blatte fiber. 


ben Empfang ber Waluta einzgufenden wnb>bie 
Ueberfendung ber lepteren auf gleichem e, 
narärlih auf Wefohr und Roften bes E n. 
gers, zu beantragen, ; 

Vom 1. Oftober 1860 ab findet eine weitere 
Verzinfung der biermit gefünbigten Renten 
nicht flat und ber Werih ber etwa ae 
eingelieferten Coupons Serie Il. Wr. 5 bie 1 
wird bei der Auslablung vom Nennwerthe ber 
Nentenbriefe in Abzug gebradt. 

Augleid wird hiermit befannt gemacht, daß 
ton ben früher derlooſten Mentenbr ber 
Probinz Schlefien, frit deren SFälligfeit bereits 
mei Jabre und tarüber verflofien find, falgende 
Ye : ——— — ———— noch 
n präfentirt worden find, um ar aus b 
Rälligleits-Terminen : m 

a) vom 1. April 1855. 
Litt, E. Nr. 4457 a 10 Thlr, 

c b) vom 1. DOftober 1855. 
Litt, D. Mr. 6618 a 25 Zblr. 

{ e) bom 1. Oltober 1857. 

Litt. E. Nr. 606. 1854. 6624. 6626. 14614. 
14,742. 15,472. 16,110. 16,122. 
16,164 & 10 Zhlr. 
d) vom 1. April I85R. 
Lit, C. Rr. 9890, 16,721 & 100 Zhlr. 
. D. Nr. 7972 a 25 Zble. — 
„ E. Nr. 1852. 1979. 2522, 3925. 5178. 
5412. 5832. 7347. 7606. 8168, 
11,027. 11,445. 11,947. 12,059. 
14,185. 14,388. 15,512. 16,123. 


. a 10 Zblr. 
Die ausgelooften Mentenbricfe — noch 
bes Rentenbanl » Geſetzes dinnen zebn 
Jahren. 
Breslau, den 16. Mai 1860. 
Königliche Dirertion ber Mentenbant für bie 
Probinz Schlefien. 





11237) Belanntmadbung. 

In der in Gemaͤßbeit des $. 11 der Statuten 

ber Etäntifhen Prodingiol» Darlehns + Kaffe für 

Schleſien vom 5. Deyember 1854 (Def: » 

{ung pro 1854, Eeite 609) ftattgehabten ten 

Verloofung ton Schlefifden Probingal- DE ; 

tionen (Obligationen der Provinz Schleflen) 

felnnr Abointsd über einen Geſammibetrag von 

110,000 Zhlr. vorfchriftemäßig gesogen werben, 

und ‚war: 

134 Stüd Litt. A. 4 500 Thler, 

Mr. 8. 11. 13. 31. 37. 49. 66. 69, 71. 75. 86. 
34. 95, 102, 129. 130. 131, 135. 139. 156. 
166. 170. 198, 203. 241. 214. 2:8. 275. 
286. 307. 310. 311. 333. 334. 337. 568. 
592. 598, 606. 609, 615.: 6%, 622. 634. 
644. 650. 685. 397. 698. 702. 708. 
745. 758, 764. 766, 767, 769. 779. 785. 
TR. 805. h 925. 


930, 933. 0. 
967. 971. 991. 9M. . 1002, 1015. 
1020, 1024. 1028. 1048. 1049. 1051. 1055. 
4071. 1079. 1084. 1086. 1111. 1112. 1120. 
1138. 1142, 1173. 1182. 1190, 1192, 1198. 
1204, 1247, 1249. 1262. 1271. 1278. 1301. 
1304. 1317. 1332. 1334. 1337. 1341. 138. 
1351. 1354 1358, 1365. 1370. 1374. 1381. 
1389. 1398. 1400. 1403. 1404. 1556. 158. 
159. 15%. 
405 Stüd Lite. B. a 100 Zblr. 
Ar. 1. 4. 11. 12.22. 23. 42. 74. 77. 92. 108. 
121. 143. ie 151. 154. 188. 189. 198. 


200. 201. 202. "214. 208. 230. 
234. 213 246. 249. 25. 255. 259. 262. 
2. 307. 309. 


275. 280. 
323. 358 


1509. 1514, 1521. 1922. 1528. 
362. 1576. 


3 633. 
. 1722, 1724. 1737. 1783, 
L . 1762, 1768. 1770. 1771. 1781. 
. 1784. 1793. 1795. 1800. 1806. 1820. 
h . 1846. 1848. 1853. 1858. 1874. 
1898. 1899. 1901. 1905. 194. 

. 2008. 2009. 2016. 00. 
2084. 2050. 2052. 2063. 2067. 
2085. 2093. 2100. 2107. 2123. 
2131. 2147. 2148, 2160. 2162. 2168. 2219. 


- 


32. 2240, 2284. 2261. 2262. 2277. 2279, 
. 2326, 2332. 2333. 2339. 2345. 2353, 
. 2359 2371. 2373. 2374. 2397, 2409. 
. 2473. 2426, 2443. 2446, 2447. 2468. 
218. 2507. Bean = 


2616. 2617. 2624. 2637. 2610, 2641. 
. 2666. . 2676 . 2645. 2705. 
.ı 2736 . 2142. 2744. 2750. 7762. 
. 2791, 2609. 2834. 2841. 2843, 2553, 
. 2830, 2895. 28097. 2916.2917, ZB. 
. 2928. 2937. 2951. 2953. 2962. 
2082. . 2942. 3028. 3040: 3044, 
. 3066, : ‚3069, 3100. 31393154. 
. 3171. 3175. 3177, 3182. 3188 3198. 
. 3577. 3 . 3389. 3593, . U. 
. 3606. . 3648. 3660. 3694. 3704. 
. 3709. 3717. 3718. 3728. 3741. 3749. 
. 3764. 3774. 3807, 3810. 3834, 3841. 
‚3844. 3854. 3855. 3900, 5 
. 3927, 3941. 3949, 3910. } 

3967. 3978. 3987. 3080, 
. 4016. 4028. 4029, 4046. 
. 4069. 4080. 3092, 4109, 
. 4133. 3141. 4185, 4210, 
. 4273. 4279, 4300. 4305. 
5. 4380. 4381. 4382. 4391, 
. 4447. 4470. 4471. 4373, 
. 4508, 4522, 4527, 4530. 
4547. A561, 4593. 4588. 4616. 
4650, 4679. 4682. 4690. 4692 
4718. 4719. 4744. 4763. 4782, 
4843, 4847. 1818 

100 Städ Litt. C. à 25 Tblr 
8. 15. 25. 31. 33. 42, 46. 57. 65 66. 68. 
72. an, 94 101, 226, 228, 231.265. 273. 
275. 291, 303. 307. 323. 328. 337. 341. 
358. 361. 362, 365. 371. 373. 400. 408. 
432. 442. 445. 451, 457. 471. AT2. 477. 
494, 500. 501. 516. 524. 532, 544. 553. 
587, 590, 607. 610, 612 629. 630 649, 
651. 653. 658. 673. 6741. 675. 683. 712, 
716. 736. 740, 747. 751. 754. 764. 771. 
7182. 187. 797. 813. 827. 835. 847. 849. 
859. BT8, 889, 897, 908. 919, 924. 928. 
935. 938, 912, 946. 949. 968. 2, UD. 

Indem wir dieſe Probinzial-Obligationen bier- 
burd kündigen, fordern wir bie Anbaber ber 
felben auf, —* Valuta dafür 

2. Januar 1861 
unter Auslieferung ber Deigatenre nebft Cou · 
bons Ser. I. Nr. 2 bis 10 über bie Zinſen 
bom 1. erg 18561 ab bei unferer Kaſſe 
(Albrebtsftrafe Mr. 16 bierielbfi) in ben ge 
mwöhnlihen Geikäftilunden in Empfang au 
nebmen. 

Die Verzinfung ber gegogenen Obligationen 
hört mit bem 1. Januar 1861 auf, und wird ber 
Berrag von ba ab laufender, nicht mit einge 
Heferter Coupons vom Rapitale in Abzug ar 
bradt. 

Die Obligationen ſelbſt verjähren, wenn fie 
nicht innerbalb 30 Zahren nah dem Nüdjah- 
Iungs-Termine präfentint werben. 

Rab Meßgobe der Beftlände unferer Kaſſe 
kann übrigens bie Valuta der gezogenen Oblis 
aationen fon vom 1. Quli c. ab, ſedoch nur 
egen Abzug ben 4 Ürezent Binfen für bie 
I tom Bablungstage Kit zum Merfalltage, 
abgrboben werben. 

retlau, den 16 Juni 1860. 
Direktorium ber Etändifchen Provinzial 
Darlebnt ⸗Kaſſe für Echlefien. 
Frbt. von @affren. v. Gb. 


5.4120. 
3.4227. 
. 4321, 
;. 4424. 
. 4496. 
31. 4535. 
. 4645, 
4708, 4704, 
4791. 4814 


11239) 
ARIGULT Gifenbahn. 
Nahdem auch auf unſere wieberbolte Auf 
forberung bom 10, Mai er, bie fernermweit zu 
beiwirfente (2te) Ginzahlun Non 4 A auf 
Duitiun ber 
babn-Stamm-Metten Littr. C. * 8 4 
Binfen bis zur lepten Zbeilzablung un inf. 
bereit3 verwirtten ep 
‚baar 24 Thlt. 24 Epr. 9 Pf. auf nachſtehende 
66 Stud ar nämlich auf: 
8830. 8831 17,482. 1a. 


17,484. J 17,486. 17,487. 17,488. 
17,489. 1 17.491. 17,570. mat 


. 1. 1757. 1757. 

1577, 1 aan 1ER. 17,580. 17,581. 
582. m. 1 7,5%. 27,563. 27,568, 

. 27,571. 21,532. 27.573. 

. 27,57. 21,577. 


ZUR i 27,578. 
. 27,580. 27,581. 27,582. 27,583. 


3a. 
3. 3960, 
. 4008. 
. 4054. 


* 


1159 


21,585. 27,586. 27,587. 27,568. 


Betr 45.911. 45,912. 45.913. 


bis jeßt wicht arleifiet iR, werben biefe Quit · 
es F. 17 des Statuts 
ber Dberichlefiichen Eifenbahn » Geſellſchaft für | 


tungsbogen auf @rund b 


275. 27,58. 
27,602. 


erloſchen umb bie barauf gemachten nt 
u Sunften der Geſellſchaft verfallen ertlärt, jo 
aß auf biefelben weder fernerkeite enter 
gen "angenommen ned Ainfen reib. Dieidente 
gewährt werden 

Breslau, ben 15. Juni 1860. 

Lid önialidb: Dirertion 
ber Oberſchleñſchen Eiienbabn. 






11230) Rheinische Eifenbahn. 
het Einnahme pro Mai 1860. N 
onen-Berkebt ....+ +» —— ————— ——— 2 .2 
coln· herbebitel N — AIR RE TEE: 35503 „ 2. 6 
—— — —————— — — 4 J J 
erſonen · Verleht ................ 
ee 22.002 1. 6 
Tritaordinaria....... .. o . o ꝛe· : · . c· 2 2382 „ 2 1 
umma 166,002 u: 
deſoa· Vetleb Gegen Mat 1859: A186 Ahr. 25. 7 
4 erfonem-Berlebr..... PLETITTIRIITTIEITERT PPETTTTTTETT A cv. . 
Eöln-Herbedibal: | GpptenBerkehk on22000eeneanneeeneeennnnnssnennnnnenee 8 20, 
—— 5 5 10. = 
m \ Berfonen:Verkeht ....zennronnennnnnnnunennennnnenn en ‚w0 „ 11. 
Göln-Gobleng:  ) OphterelWerkehkoaneeennnsnesssnnnnnnscssstnnsnnansnnne 78 . 15. 4 
cxriraordinaria.............:...:.....:...* “wo ,. 22. 10 
Eumma....- 7 r 
Ueberbaupt 
In * erſten fünf ——— 
* — . u 626 Thlt. 29. 6 
iIJJd—— 363,105 2. 10 
— plus 1,521 Ebr 3. 8 
— ſ ſſſſſ 307,85 „ 17 
— — 4 
Im Ganjen = us Ir. * — 
Cöln, den 15, Juni 1660. Die Direction. 
11236] Warſchau⸗Wiener Eifenbahn. 


Einnahme pro Monat Mai 
Aut bem PerfonensWerkebt ....uu40s00000. 
« Güter-Berlebr .....-urcusannnnn 


Werfeiebene Einnahmen .* 


1859: 
50,381 R. I FE) a 56,55, hu 
‚853 [2 


Revibirt. 


Unrebibirt. 
1860: 
2 Rep. 
8. 


52,244 





&innabme für bie Zeit bom — 


bro 1860 mehr: 


EG 


Cöln-Mindener Eifenbabn. 


11167) 


nienzyabl 8. 
Die Ein] fung ber 4 1 Zuti }. 3. fälligen 
balbjähri en Aindeoupond ber Uctten unb Prio- 
ritäts- O figa ionen 1. umb IL Emiſſion umfecer 
Geſ⸗ Uſchaft erfolgt 
in Berlin bei dem Herrn ©. Bleiröber 
in den gewöhnlichen —A vom 
1. Bis inel.. 15. Juli db 

in Düffeldorf am 1, ‚und 3; Aufi b. | 
im Büreau bes 86 Anfpeftore dafeldft, 
Vormittag von 4 bi 1% Uhr, 

in Edln bei unferer Kauptfaffe (Frankenplap); 
Vormittags. 

Bei ber Sinofung ift ben Zahlftellen ein nad 
den Nummern georbnetes, mit ber Quittung bed 
Eigentbümers über ben Beibbetrag verfebenes 
Verrichniß —— 

Coln, den 9, Rumi 1860. 

Die Direcrion 


— Aachen - — — 
Eſen ahn » Gefellichaft. 


Die Herren Wetlonoire unferer Geſellſchaft 
beebren wir und gu ber am&onnabenb, in 
au juni » 3 b J Ne 11 Ubr, 

nelofale Bahndei Zemplerbenb zu om 


Summa....- 
anuar bis 31. Mai: 
: 489,757 9, €. 264 Rop. 
1859: - 303.501 






32 . 


flattfindenben —— Genertalberſammlung 
a enft einzuladen 
— ber Bereaptigung zur Theilnahme an 
der Verfammlung und megen Musäbung bes 
Stimmredtes machen wir auf ben Mrt, 24 bes 
Statuts aufmerklam. 
Die Eintrittöfarten werben enimeder auf Vor ⸗ 
zeigung ber Mctien, ober eined Zeugniſſes ber 
rertion der Diskonto » Beiellihaft in Berlin 
über den Beſiß berfelben kurz vor ber General» 
berfammlung, am 28. und 29. Juni, in unferm 
Büreau bierfelbfi ertbeilt. 
Wachen, ben 23. Mai 186, 
Die Dirertion. 


1234] 
A rar in- und autlänbifhe Shulb. 
Die per db. 1. Juli e. fällig merbenden Ze 
Goupons finden fon von beute ab bortbei 
tefte Nealifation bei Gebert & 3 MM 
ebrenfir. Ar. 33, 


— Phoenix 
Actien-Gefe Kchaft fürBergbau 
und Hüttenbetrieb. 


Die Herten Metionaire unferer Geſellſchaft 
werben bierburd — daß die auf den 
Generals 


26. d6. anberaumte auferorbentliche 


Verſammlung Bi —— ausgefegt iR, 







1160 
Berliner Börse vom 19. Juni 1860. 


Amtlicher Wechsei-, Fonds- und Geld-Cours. | Fisenbabn - Actien. 
























































































































i— | do. IN. Emission 


Bet, | @id. 1 Br |@id|, 2 Br. |@ld 
Wechsel- Course. | | Stamm Aslien, Berlin-Anhalter .... 
Pfandbrieie — per 3 — | 72 Pr 
msterdam ... 50 El. ;Kurz; 141%] 1443 | achen-Mastrichter . — 17 | — IBerlin-Hamburger . 
* 2. 1:0) 1M04Kur- und NMeamurk3) Sp", erg.-Märk, Lit. A, —| 20%) 79 do IT Km. 
Aamiburg .. 5 M IKurz 1504| 1804] do. do k 95 —- do. do. Lit B,—| — | 70 Berlin-Potsd.-Magdb 
dite  ...... MM. 149] 1494JOntpreumische......13; — | 52 [Berlin-Anbalter..... 1112 |181 do. Lit. €. 
Lendon.-....... 1L. S. ANM. 6 1746 7A) do ı| — — Berlin - Hamburger... — |108 |107 as Litt D. 
Bars... 3er l2M. 781, “BhlPommersche,, I n7 — Berlin - Potsd -Magd. — 132% — * Berlin-Steitiner ....» 
Wien,österr. Währ IWFI.IST. 78°) 58 | dernscnceennni. 4 954) 95 [Berlin-Stettiner .....—| — [101% de. II. Serielg 
dito  ASOFI EM | 375 TrllPosensche ......... 1 — | 99;jBresl.-Schw.-Freib.. — &2 do. IM. Serielg 
Augsburgstdd.W.IO0 FL. [2 M 56 2056 16] darccseeuooeo.. 3 914) 92 [Brieg-Neisse.. ......4 | 545) 53tl äln-Crefelder..... 
Frkt.a.M.südd.W, 100 FL.}2M 56 2056 I6| do. neue..--....- 4 - | 88% KCöln-Grefelder ——— — — Etii —— 
LeipziginCour. im 11 Thl.,T 9.% 99% [Schlesische........ 13; — 67 Cöln-Mindener. ...;: 34/133 132 
use 100 Thlr....... kun. 93%, — |Vom Staat garantirte | [lasdeb.-Halberst. ..\—| — 1169] do. 2.02... 
Petersburg 1 S K.. WE 9 | Lit Beuo.uo.... |36 — | — [Magdeb. Wittend. ...—| 354] — 
Warschau WS. R,....-|5 T. 89 — |Westpreuss. ......13) 824 51,]Münster-Mammer...4 | — | — : € 
Bremen....: WTHG. | T-| 108 | 107%] dei.c...unen0n.. 14) 908 608 Niederachles. Märk.d | 93 | -- do. IV. do.g 
| Niederschl. Zweigb. | — | — [Magdeburg-Wittenb.igg] — 
— — do. (Stamm-) Priot. | — | — INiederschles.-Mürk. 
: Kentenbrieir. | Obersehl. Lit. A.u.C.— | — | — | 90. Con. 2.2... 
Fonda-Course. Kur- und Neumärk. 4 94% 93;] de ,, Lit. Bi 113% — | do. do, i 
Freiwillige Anleihe... ..-.:/4$ - f9,]Pommersche. a 24 Oppeln - 7 arnawilzen — 32:| — | do, 
Staats-Anleilie von 1654 5 105 Posensche .......--: 4 91, Prioz Wilh. (St.-V.y— 51 | — 
Staats- Anleihen . 4,1352. Preussische....-....4 23! 92 are nn A do. Lit 
1854, 1855, 1857, Isädlat, 100 | MOtRhein- und Westph.|4 , 93: g2i|de- (Stamm- | Prior 4 | — | — do. Litt, 
dito von Wöb..... HK 10 | 995 1Skchsische ......-.. 4 915 9% Rhein-Nahr... ..,. * 13, 425 do Lit, 
dito von 1308. .....14 -, 8351Schlesische .... 6 Bikl 93), na Se ud, 3 5 86: do 7 
Staats-Schuldacheine .......33 BK 3 BAlln, ER PER 5 gard-Posen .... 3% 0; do 
Prämien- Auf. IRäh at U Th 3; 113% 112% Pr. Bk. Auth. Scheine'4‘ 130 ‚129 Thüringer — — 101: 160, Ipr. Wilh. (St.- V.)LS. 
Kur- u. Neum Schuldverschr. 3; »3:/Friedrichsd'or .... 15113% with ‚(Cowel-Odbg.) | 36 — do. I. Serũ 
Oder-Deichbau-Obligationen 4! — Gold-Kronen........— — |g 2:0. (Stamm-) Prior.ig$) — | — do. Hl 
Berliner Serdt-Obligationen 4 — 99,jAnderr Goldmünzen do de. do. 5 | — | — [Rheinische..... J — 
do do. 3 — Ms RER Y | SSR 103 jus}]Prioritatn-Oblig., do, vom Staa gar, — 
Sehulifverschr d.Berl Kanfın.5 144 - Auchen-Düsseldorf.. 4 | — — Rhein-Nahev. Si. gar. $5, 
do 1. Emission]d | 79%| 754 ]Rhrt.-Crf.-Kr. Gladb.\4 — 
do. III. Emission 4) 3 — do. Il, Serie — 
Aachen-Mastrichter 4) — | — do i 83 
Münzpreis dos Slibers bei der Königl. Münze. do. iM. Emissieniß | — | — [Btargand-Eosen ı..- 
: : > Bergisch-Märkische 5 | — [1014 o. 1. 
Mıs Pfand fein Siihrr do. Il. Serie$ | — /100; do. M 
du. 111.8. v.St. 3 gar, Thüringer ........+- 
hei eiteım Feiugetinlte von Ih,996 und darüber i "= Thir. 21 Sgrldo, ee Pl oe su * ER II. Seri 
bri vinrm Perngehalte nater (home. ET Beine "4 Thir, 20 Sgr, do. de, 1. Series — — do IV. 
du sel — | — [Wilh (Cosel-Odbg.} 


Berg.-NMrk.do Il. Ser.| 


Alehtamtliche Notirungen. u 


“ Br. | @ld. Inländ Fond a br, Doc af Br. | 6 5 A 7 
senh. bouds. Ausl, | ester. * 
ee I | — | — do. n. 100 rl, — 

| 


| Kass,-Vereins-Bk.- Act. 1 
Amsterdam -Rotterdam 4 | 74 f 
Loebau-Zittau ....-.- 


117 | Brauuschweiger Bank. 
| 52) Bremer Bank........- 
Coburger Creditbank .| 


— | 673jRuss, Stiegl. 5. Anl. ‚3 
96;| 95i] do. de, 6. Anl. 5 
54 88; do. v. Rothschild Lst./5 








73 [Danziger Privatbank . 




















= 1 
= 4 
»4 | — , — |Königsberg. Privatbank — 4 
Ludwigshafen-Bexbaehi4 126% — IMagdeburger do |t | — | 75'] Darmstädter Bank... 4 | do. Neue Engl. Anleibe 3 
Maz.-Ldwgh. Li. A. u.C.4 97%) — _JPosener do. 4 | 76} 25{ Dessauer Credit....... 416 je do. Poln. Schatz-Obl.'& 
Mecklenburger.......-/4 | -— | 46XlBerl, Hand. - Gesellsch r 1. | 76:] Genfer Creditbank. ... 4 26 254] do. do. Cert. L. A. 
Nordb. (Friedr. Wilh.);4 — MR lDise. Commandit-Antlı | 4 | — | 81:1 Geraer Bank .. ....4 | 714) — | do. do, L.B. 00 FL.) — 
Oester.(ranz. Staatshahn 5 | — |136;[Schles, Bank-Verein. .'4 — | 771] Gothaer Privatb...... 8.1 — | 69 |Poln. Pfandbr. in 8.-R.4 | 697) 85 
er: Pommersch.Rittersch B 3 | 70%) ost Hannoversche Bank...|4 | 905) — | do. Part. 500 FI. ..'4 Ne 
| Leipziger Creditbank..|4 , 65 | 64 |Dessauer Prämien-Anl./3}) 925) — 
Ausl. Prioritäts- f | — | Luxemburger Bank.. 4 | 9, — |Hamb. St. - Präm.-Anl —| — | 84} 
Aetlen ) Indusirie-Actien. | Meininger Creditb. „..4 | 655) 64}/Kurhess. Pr, Obl. 40 Th 3, — 
Tasse | Sa Norddeutsche Bank... 4 — | 80}]N. Bad. do 35 Fl... ki 29% 
Nordb. (Friede. Wilh,)' 43) Hoerder Hüttenwerk.. 5 | -—- | 674] Oesterreich, Credit ...'5 1 73:1Schwed. Prim, Pfadbr. — — 
Belg Oblig J. del'Est4 | — | — Minerra.. 6 26 25 | Thüringer Bank ..... 4 | — | 47 
do. Bamb. et Meuse d - Fabrik v. Eisenbahnbed, 5 61 Weimar. Bank........ 4 — | 76% 
— #44] Orsterreich, Metall....5 55% 544 


Oester.franz. Staatsbahn|3 2525 2511/Densaurr Kontin. Gas.5 
| | do. National-Anleihe 5 — | 61j 
Obersebl. Litt. A, u. C. 125% a 127 gem. Mecklenburger 47‘ a ; gem Nordbahn (Fr. Wilh.) 49% a 4 gem. Oesterr. Franz. Siaslabahn 
137% a 137 gem, Diesorto-Commandir-Antbelie Bl} a 82 gem Darmstädt. Bank 671 a 66% gem, Dessauer Credit 15% a Y gem  Öesterr. 
Credi 74} a 74 gem. testerr, National-Anleihe 61} a 5 gem. i = 
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Berlin, 19. Juni. Die Börse war heut fest aber geschäfts- | 125% Br.; do. Lit. B. 1125 Br. Oberschlesische —— 
still; den hohen Briefeoursen stand nur geringe Kauflust gegenüber: iut D., Ipror, Rb% Br; do. Litt. F., 4$proz., 91% Br.; do. 
von den Eisenbalnrn wurden nur Cöln-Mindener, Potsdamer und Ober- | 3%proz., 7%, Br Konel - Oderberger Stamm - Actien 355 8. 
schlesische lebhafter gehandelt; Preussischer Fonds waren bebauptet | Brieger Achen 55} Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actiro 31% Br 
bei mässigem Verkehr; in Wechseln war das Geschäft beträchtlich. Preuss Öpros. Anleihe von 169 104% @. j 
— — — — — — Spiritus pr. 800 pCt. Tralles 17 Thir bez. u. Br. Weizen weisscr 
Bresiau, 19. Juni, 1 Uhr 17 Minuten Nachmittags. dlel. 1-8 Sgr., gelber 70 — RT Sgr. Boggen 53 — bi Sgr. Gente 
Dep. des Staats - Anzeigers.) Oesterreichische Bankuoten 78% Br. Frei- | 35—52 Sgr. Hafer 2633 Sgr. 
burger Stamm - Actien 83% Br, Oberschlesisehe Actien Litt. A. u. . Die Börse war günstig gestimmt und die Course meist etwas höber. 


Rebaction und Rendbantur: Schwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Röniglichen Bebeimen Ober« s;ofüuchbruderel, 
(Aubolph Deder.) 


— 
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Berlin, Donnerftag, den 21. Juni 


Dem Kreisgerihtöratb Seiberg zu Arnöberg den Rothen 


Adler-Orben dritter Klaſſe mit ber Schleife, dem Superintendenten 
a. D. Ruolli zu im Rreife Yangenfalza, und dem Wund⸗ 
art erfter la und @eburtähelfer Kutter zu Grünberg ben 
Rothen Adler-Orden vierter Mlaffe, fo mie 
Etterich zu Holthauſen im reife Eſſen und dem Berihtämann, 
Schmiedemeifter Beorge zu Rux im Kreiſe Trebnig bie Rettungs- 
Medaille am Banbe; ferner 

Dem bei dem Etabtgeriht in Berlin als Staatdanwaltd: 
Gehülfe beihäftigten Gerichts⸗Aſſeſſor Müller den Charakter ala 
Staatsanwalt zu berleiben. 


Potsdam, 19. Juni 


Se. Königliche Hoheit ber Prin 
Preußen ift von Stettin bier eingefroffen. 


Berlin, 20. Juni. 


em Schichtmeiſter 


Friedrig Marl won, 


Ihre Königlichen Hoheiten ber Gzobherzog und bie Bro 


berzogin von Medlenburg » Schwerin find nah Iſql 
abgezei. ” 


Gefep, betreffend bie Ablöfung ber Reallafiten in 
ben Hobenzollernfdhen Yanben. Vom 78, Mai 1860. 


Am Namen Seiner Wajeftät dei Königs. 


Wir Wilhelm, von Botted Gnaben Brinz von Preußen, 


Regent, 
berorbnen, mit Zuftimmung beiber Käufer, des Yanbtaged ber 
Monardie, mas folgt: 


54, 

Alle bisher nicht auf einfeiigen Untrag obldtbaren, auf @runbftäden 
ober Oerechtigkelten in den HZodenzollernſchen Banden zur Zeit noch baf« 
tenden befländigen Abgaben und Beiftungen (rund: oder Meallaften ) 
erben biermit für ablösbar mach ben Vorfchriften des gegenwärtigen 
Geſehes erllärt. 


Au biefen Reallaften wird auch berjenige Mllemandzebnt und Alein- 


sebnt im Fürftenibum Hechingen gerechnet, in Betreff deſſen durch bie 
Verordnung bom 6 Juni 1 die Ausführung ber lanteaberrlihen Wer 
folution vom 4. Mai 1848 fuspenbirt morben ift. 

Someit Abgaben und eiftungen auf ben durch bie lanbesherrliche 
Refolution vom 4. Mai 1848 aufgebobenen und burd die Verordnung 
bom 6. Aumi 1853 nicht betroffenen Alemand- und Kleinzehnten bafteten, 
find folde ebenfalls abldsbar nad ben Worfchriften des gegenwärtigen 
Gefehes; die Verpflichtung au deren Abldſung liegt aber benjenigen 
——— ob, zu beren Gunffen bie Aufhetung jener ZJehnt 
gefälle erfolgt if. 

Die bon ben zehntpflihtigen Grundbeñi u gewäbrende Entjchä« 
digung barf aber I Bert ter Ye berfteigen. 


Aus elle bon 
Baften ui aſchluß der @emeinbelaften, reg on r en und nbe« 
bienfte, fo wie ber auf eine Entwäflerungs- ober ähnliche Gocietät fi be» 
siebenden Baften, fofern biefelben nicht aus allgemeinen Rechteverbält- 


nifen, 3. ®. dem gutöberrlihen Verbältniffe ober dem Zehntrechte, ent | Fi j 
' Dur 


landen find, 


22 nicht 
ber Abi barfeit bleiben aber bie d entlicdhen 


Anzeiger. 





1860, 





Deödgleihen bleiben ausgeſchloſſen alle Abgaben und Bei en zur 
Erteuung ober Unterhaltun ber chen, Pfarr« Mefnerci-, — 
gebäude, welche nicht als — ober Gegenleiſſungen auf ZJebnten ober 
anderen ablödbaren Neallaſten ruben, ober rn dem aufgebobenen 
Allemand· und Kleingehnten im ürftenthum Hechingen gerutt haben 


. 1.). 
Endlich bleiben baden ausgefchlofien alle einfeitige ober wechfelfeitige 
®rundgeredhtigkeiten (Gernituten). * — 


93. 
Außerdem bleiben don der Ablöfung nach ben Vorſchriften bet gegen. 
märtigen Geſetzes ausgeichloflen: 
1) bie nad dem Giamaringenichen ik som 6 September 1848 für 
abidöbar erflärten Abgaben und Leiſtungen, und 
2) ſolche Abgaben und Leiſſungen, melde vertragemäßig auf ben eine 
feitigen Untrag des Berechtigten ober Verpflichteten gegen einen im 
Vorant beftimmien — abgeldſt werben bürfen. 
In bem Halle sub 2 foll es jebodh dem Werechtigten freiftehen, auf 
Abfindung in Wentendriefen nad WMafigabe biefes Gefehed (88. 14 


und 15) anzus , wenn ber Werpflichtete nicht die Mbfindung nad ben 
Beftimmungen bed Vertrages borziebt. u 
Ueberiveifung an die M kann aber in Falle von 


ber abe ii werden, ald bie zu menden 
Jabreöbeträge ziwei Drittel bes fachverftändig zu ermittelnden Neinertrages 
ded Brunbftüdt überfleigen. 


. 4 
Die — 323 ber Restopen nee ben Vorſchriften bes gegentwär- 
Yan, —— Igt ohne beſonderen Antrag ber Beibeiligten bon 


5, 
Bebufs der Ubloſung ift nad ber jäbrlihe Welbwertb der Real. 
laften zu ermitteln, wobei im Mangel einer anderweiten Vereinbarung 
ber Beibeiligten bie Beftimmungen ber 66. 6 bis 13 zu beobachten find. 


$6. 

Ubgaben in Getreide, welches einen allgemeinen Marktpreis bat, find 

nad demjenigen Martini. Marktpreife zu berechnen, welchet fi im Durch⸗ 

ſchnitt ber — bier und zwanzig Jahre dor Erlaß dieſes Geſeßes er⸗ 

giebt, wenn bie e* tbeuerften und zmei moblfeilften von biefen Jahren 

außer Anfop bleiben. Unter Martini-Marftpreis wirb der Durcichnitts- 

—*8 gen funfjebhn Tage verftanden, in deren Mitte der Martini« 

tag t. 

Ale Markipläpe find dabei maßgebend: 

1) bie Stabt Sulz im Königreihe Württemberg für den Oberamtöbezirf 


Haigerloch; 
2) bie Stadt Rıutlingen im Rönigreihe Württemberg für den Ober 
seine Troctelfingen und ben Oberamtöbezirt Sammertingen in 
r 


* laß der Verordnung vom 18. Janitar 1854 beſtandenen 
rengen; 
3) bie Eradı Pindau im Rönigreihe Baiern für bas Obervoigtei- Amt 


Achberg; 
4) —* Uebetlingen im Großhetzogthum Baben für ben übrigen 
Theil bes Fürkentbums Sigmaringen ; 
5) die Stadt Balingen im Königreihe Württemberg für den Oberamts- 
begir? Hechingen, mit Ausfhluß der Ortichaft flingen; 
6) —— Rottweil im Königreiche Württemberg für die Ortſchaft 
ingen 


Marktpreis bat, ober en Durchſchnittapreis ($. 6) nicht zu ermitteln 
ift, fo wie von allen fonftigen Abgaben und Leiftungen, wird nad fad- 
berflänbigem Ermefien unter Berüdfihtigung ber örtlichen Preife ın ben 
legten zwa Zahren vor Erlaß dieſes Geſehes veranschlagt. j 
Anl ung folder Begenflände, deren @üte eine derſchiedene fein 
fann, if, wenn barüber nicht urkundlich etwas Unberes beſtimmt morben, 
bei der Schäbung babon auszugeben, daß bie Abgabe in ber mittleren 


57T 
Der Wertb don — in Getrelde, welches leinen allgemeinen 


. @üte zu entrichten ſei. 


8. 

Bu Sn Dee - nern, Dust ge —— — 
tra; welche ber Zehntbere € 

k —* * ai beiichen Eva, na dem Zuftande und ber Wirth 
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ſach ı g) melde Summen 
nern de 


art ber jehntpflichtigen Grundftüde zur Zeit ber Mblöfu 
a ar zu ‘bemefien. Wei dem betreibe ift dieſer Ertrag % 
und in ©trob befor.ders feſtzuſetzen. \ 2 
Der Gelbwertb_ber Naturalfrücdte beftimmt ih nad ben Vorfhrif- 
ten der $6. 6 und 7. 

Von bem Nobertrage werden bie Koften in Abzug gebracht, welche 
der Berechtigte aufwenden muß, um ben Reinertrag zu erhalten. ’ 

Den Sächberſtändigen bleibt Aberlaffen, zu beurtbeilen, Intwieweit bie 
borzulegenden Zebntregifter, Brunbfleuer-Ratafter, fo wie andere nach ihrem 
Ermefien einpuztebende Nachrichten ohne Vermeſſung und Bonitirung für 
die ton ihnen berzunehmenben ——— ausreichend find. 


Der nah 5. 8 zu —— Jahrcewerth des Zehnten ſchließt im 
Bereiche des Ober-Amtsbezirle Hechingen zugleich ben Jabreswerth des 
Reubruczebnten von ſolchen Ländereien in ſich, bon bemen derſelbe bei 
Verfünbung biefes Geſches noch nicht bat erhoben werben dürfen. Gine 
befondere Abfindung für dieſen Neubrucjchnten fann nicht berlangt 
merben. 


$. 10. , 

Zt der Eintritt einer Verpflichtung, 4. ®. ber Kirchen- Baulaft bes 
Jehntberrn, von der Unsulänglichfeit des zunächſt zu ibrer@rfüllung ber 
ftimmten fonds abhängig, fo ift — Behufs der MWertbermittelung ber 
Verpflichtung — ber am 1, Januar IB60 borbanben aemwefene Bermögend- 
Befand jenes Fonds unter Berüdfichtigung ber fonftigen Verpflichtungen 
beffelbin maßgebend. h 


$. 11. 

Für Vefipveränderungs « Abgaben wird der Jehreswerth auf ben 
wan igſten Zeil ihres einmaligen Betrages berechnet. 

. Rh ber Abloſung bderfelben und ber übrigen auf ben Bchngütern 
baftenden Mealloften fällt das Dbereigentbum bes Behneherrn im Ober- 
Umtsberirle Hechingen ohne befonbere Entihäbigung fort, fo daß bie 
Pebnaüter in das volle Eigentbum der king übergeben. 

Von bem Zeitpunfte der Werfündung des gegenwärtigen Geſches ab 
barf für die fpäter fi ereignenden Befik « Weränderungefälle bie Geſih · 
Verönderungsabgabe nicht mehr geforbert werben. Dagegen ift von eben 
biefem Zeitpunfte ab ber gu ermittelnde Jahreswetth von ben Werbflich- 
teten zu entrichten. * 


Hat ber zu Reallaſten Bercdtigte dem Verpflichteten Gegenleiftungen 
zu entrichten, welche nach dem ten efepe abſdobar find, fo 
werben biefelben nad ben Vorfariften ber S6. 6 bis 11 ebenfalls auf 
eine Yöhrlichleit gebradt und mird deren Werth von dem ber Haupt 
feiftung abgerechnet. 

Ergiebt ſich dabei ein Weberfchuf zu Gunſten bet Hauptverpflichteten, 
fo ift diefer dafür ebenfo zu entfchäbigen, wie der Hauptberechtigte für ben 
Mebrivertb feiner Berechtigung abyufinden fein mürbe, 

Eine Husnabhme bierbon findet nur ftatt, wenn dem Berechtigten aus 
einem beionderen Rechtsgrunde die Befugniß zuftcht, wider ben Willen 
bes Verpflichteten auf die Beiftung au bersichten und ſſch dadurch bon ben 
Gegenleiftungen zu befreien. 


$. 13, 
Wegen bes in folge ber Mblöfung ber Meallaften eintretenden 
Kortfolles von Wefälfteuern, die der Berechtigte gu entrichten batte, findet 
eine Kürzung bes Zabretiwertbes —* zen niet flatt. 


$. 14. 

Der in Gemaähbeit ber S$. 5 bis 13 ermittelte Jabreswerth ber ab: 
suldjenden Neallafien bildet bie Mente, welche der Werpflichtete durch 
Boar ablung ibret achtzehnfachen ing bie fpäteftens im Wusfüb- 
runas-Zerinine erfolgen muß, zu tilgen befunt ift. 

Wil der Verpflitete eine folde Kapitalzahlung nicht leiften, fo wirb 
die Abloſung durch Vermittelung der Mentinbanf Bemirft, 

Wählt der Verpflichtete die Ablbſung durch Kopitalzablung, fo ſteht 


briefe im awansigfaden Betrage ber Rente zu berlangen. 

Der Verpflichtete feiftet aledann die Vaarzablung bes achtzehnfachen 
Betrages an bie Staatskaſſe, welche dagegen bie dem Werpflichteten fonft 
obliegenben Zahlungen an bie — au leiſten bat. 


Auf alle biejenigen Fälle, in denen bie Entfhäbigung ter Berech 

ewäbrt wird, finden bie Morfchriften det Menten- 

bank» Geſehes vom 2. März 1850 Anwendung, jedoch mit folgenden Wb- 
weihungen: 


a) bie Geſchaͤſte ber Direction ber Nentenbanf werden von ber Regie, 
rung für bie Hobengollernfhen Rande wahrgenommen; eine Mitwirs 
fung und Fontrofe ber Brovinylal-Beriretung findet dabei nicht flatt; 
an die Etelle ber im Nentenbank» Befeke in Beau gegen 
Vorichriften des Abldſungégefres vom 2. Mär 1 

bes gegenwärtigen Geſeches; 

c) ber Werpflichtete darf nur neun Hebntbeife ber ermitteltın vollen 
Geldrente om bie Rentenbanf entrichten. Zu der Wabl, ſtatt deſſen 
bie volle Rente zu besaklen, it der Verpflictete nicht befugt; 

ber von ber Mentenbanf zu übermebmenbe Nentenbetrag muß fi) 
auf volle Kreuzer abrunben ; 

Rentenbeträge, die fich nicht in bollen Areuzern abrunben, bürfen 
auch während der Umortifationsperiede nicht dur ftapitaljablung 
abgelöft werden; bdaffelbe gilt von Mentenbeträgen unter funfzehn 
Kreugern, wenn die auf einem Grundftücke baftenbe Mente nicht im 
meniger als funfichn ſtreuzer betränt. 

die Rente auf einmal bolftändig abge 


tigtın in Mentenbriefen 


b) 
treten bie 
—* 


d) 


e 


— 


&anjen 

m 
1öft 
bei —— bon Grundftücken, auf welchen Renten für bie 
Rentenbonf baften, lann bie Hegierung bırlangen, daß Renten 
beträge, welche fi nad der Vertbeilung jäbrlib auf meniger als 
breißig ſtreuzer belaufen, fofort durch Sapitalgablung abgeldft 
werben ; 


legten Falle mu 
r werben; 


— 


| 
es dem Berchtigten frei, ſtatt derfelben eine Abfindung durch Remen— | 
| 





L in ben verfdichen.n Jabren ber Mmortifa 
zur Ablöfung ber derſchiedenen Mentenbeiräge erforb 
nd, ergiebt fib aus ber unter A. beigefügten Zabelle; h 

hy) ber Aıntensflichtige tft befunt, in Anrechnung auf bie zu Ieil 
Jedlung (Liter, 44 fo weit als thunlich, Rentenbriefe nach 
ennmertbe einzuliefern. Will der Rentenpflichtige von biefe 
fugniß Gebrauch machen, fo bat cr bei ber Kündigung u er 
melden Zheil der Zahlung er in Nentenbriefen atführen teil, ® 

er If demnächſt am biefe Erllärung gebunden. WAR den-Wr 
briefen find tie Eoupens über die Zinfen tem Tage der Bay 
ber Yablung ab einzuliefern, für etwa fehlende ift der Betrag 
einugoblen. Die in Gemoͤßheit biefer Worfchrift eingehenden Fem 
briefe find au vernichten; - 

i) bie Mentenbriefe werben nah dem unter B, beiliegenden Chr 
und zwar in Apoints bon fünfbundert Gulden (500 Fl.), Ein him 
dert Bulben (100 FI.) und fünf umd zwanzig @ulden (25 Ay 
bie Zinscoupons aber nad dem unter C, beiliegenden Ecdhrma ai 


aefertigt; 

k) rüdfichtlih ber Rothwendigkeit einer Veränderung ber Grunbfteuer 
in folge ber Abldſung der Reollaſten beendet e8 ungeachtet der 
Vermittelung ber Rentenbank bei den brabalb in den Kobengollern- 
ſchen Landen beſtehenden Vorſchriften; 

1) bie Beflimmung derfenſgen Zeitungen, in melde bie Belannt- 
madungen neben dem Amtsblatte und dem Etantd + Ungeiger ein. 
Fr find, bleibt der Megierung für die Hobengollernfden Lande 

erlaffen. 


$. 16, 

Ruben auf den zur Mbldfung gelangenten Reollaſten ıu Gu 
britter Berechtigter Verpflichtungen, weide nad bem gegen uam De 
— — vi E er —** erg ben Berechtigten von 

ung zu übermweifen, welde für bie mit ben Verpflichtungen ber 
lafteten Reallaffen ermittelt worden iſt. — 

Beſteht die Abfindunz in baatem ſtapuale, fo Tann ber dritte Ge— 
tehtigte ftatt beffen eine Enifhäbigung durch Kentendriefe nah Wors 
ſchrift bes $. 14 fordern. 


$ 1. 

Den bei einer Ablöfung Berbeiligten bleibt es freigeftellt, über eine 
andere als die geſetzlich dorgeſchriebene Art ber Anseinonderfehung, 
insbefondere über eine Entſchäbſgung durch Bond, fi au ver 
einbaren. Muh ift es ihnen geflattet, bei @elenenbeit der Abldfung 
eine Zufammenlegung der in bermengter Rage befintlihen Grunbftüde 
u bemirfen, in welche felbft Ränbereien von Gigentbümern, bie bei ber 

bidjung micht intereifiren, fo mie bon benachbarten —— dineinge · 
ogen — bürfen, fofern dieſe Ländereien in den Yusıinanderfrhungs- 
plan paffen. 


$ 18. : - 

Bei erblicher eberlaffung eines @rundftäds ift nur die Lebertre, 
be& vollen Eigentbums zulälfig. — 

Dit Auenabme ſeſter Gelbrenten bürfen Erund- ober Reollaflen einem 
Sruntftüde von jept an nicht auferlegt werben. Die Beftimmung des 
s: 1 des Geſetzes vom 6. September 1318 (Berorbnunge- und Unzeiger 

att für das Fürftentbum Cigmaringen für 1848 ©. 393), mwonad die 
— neuer Grundlaſten überhaupt unſtatthaft fein ſoll, wird auf- 
geboben. 

Neu auferlegte fehle Geldreuten ift ber Verpflichtete nach borndnat er 
fehemonatlier Rünbigung mit tem jwanzigfachen Betrage abıulöfen be» 
rechtigt, fofern nicht bertragsmäßia eiwas Anderes beitlimmt wird, &# 
fann jeboh aud vertragemäßig bie Kündigung nur während eines ber 
55 Zeitraums, welcher dreißig Jahre nicht überſteigen derf, ausge 
chloſſen und ein höherer Mhldfungebetrag als ber fünf und zwangigfache 
ber Mente nicht flipulirt werben. 

Vertragsmäfige, ben Vorſchriften dicfed Paragraphen zumiderlanfende 
Beflimmungen find twirkungeles, unbeſchadet ber Rechisberbindlichteit des 
fonftigen Inhalts eines ſolchen Gerttoges. 


.19 

Die Kündigung bon —* melde einem Grundftücke ober einer 
Gercchtigkeit auferlegt werben, fann fünfıig nur während eines beffimm- 
ten eg toelder dreißig Jabre nicht Überfteigen barf, ausge 
f&loffen werben, 

Rapitalien, melde auf einem Grunbftüde oder einer Serechtigfeit 
angelent find und bister Seitens bed Schuldners unlündbar waren, lün- 
nen bon jept ab, fobald dreißig Jabre fett ber Verkündung biefrs Welches 
berfloffen find, mit eimer fchemonatlicen Arift Seitens des Schult ners 
gelündigt werben, 2 

Diefe Beftimmungen finden auf Aredit{nftitute feine Unteendung 


g. 20, 

Abgaben, welde aus bem Schuß: und Woigteirechte und dem gerichte- 
berrlichen Verhättniffe entftonden find, find auch in dem Folle für unent- 
geltlich aufgeboben zu erachten, wenn folde ton Pfarren, Kirchen und 
anderen geifiliben Anftituren zu entrichten find, und mird bierburd bie 
betreffende Beftimmung des Geſeßes dom 24, Nuguft 1848 (Werorbnunge- 
—* Unseigeblatt für das Fürſtenthum Sigmaringen für 1848 €. 315) 
ergänst, 

ie . 21. 

Die Ausführung bes gegenwärtigen Geſetßes liegt ber Regierung für 
bie Hobenzoilernfhen Bande alt Aus inanderſchungebebörde und einem ıu 
erritenben Spruch +» Kollegium für die Iandtwirtbidaftlichen Ungeleams 
beiten ob, weldes aus drei aum Nichteramte aualifijirten und ans ymei 
| ber lantwirtbicaftlichen Rewerbelehre funtigen Ditaliedern befteben fol. 
| In Unfebung ber Mechte bitter Verfonen und in Mufebung des 
‚ ganzen Unseinonderfegungs-Berfabrens finden babet dieſelben Verfchriften 

Anwendung, we che in diefen Beriebungen bri Arldſungen und n- 
| beitetbitlungen in dem oftebeinifden Tbeile des Negierungsbesirts Koblenz 
gelten. 
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Rrct-Bermittelunge wu Baden inde ben benzollernfdhen Landen 
mit errichtet. Die Uuseinanberf je t, in 
Kerttun er neben dem Gutachten ee » Rommiffarius ad 


nbige 
k eier find von den "Barteien, wenn. fie [73 "über anbere 
* — aus ben ſachkundigen a Eingefeffenen bes 32 
irle ju 
Die "Wahl un ru - ber Präfung und Beftätigun 86* 
Dieſe bat zugleich am Stelle berjenigen Vartei, melde de der 
Schiebsrichter verweigert, bie Schiedsrichter, au, im Kalle ber. —8— 
rung ober im Mangel ber Einigung ber Partelen, ben Obmann zu er 
nennen, 


Die Koften des Verfahrene Gier ie Abıofung ber Realtaften nad 
R. ae —* Geſehe, einfchließlih derjenigen für bei biefer 
ee - bom —* übernommen. 


1. 


tande fommende Jufammenlegung ber &run ftüdke, mer 


R bi ben bi rtei⸗ tr 
a ee — ir er 
einifhen Theile des N —— 


derſelben beftimmen ſich bie: Bei 


nad ben barüber in bem 


Roblenz geltenden Borfeeiften 


ale Sißerigen ‚Anorbnungen X 
immungen enth — w 
za: * * auher ſtraft gefeht 

unter an 


mwärtige Beft 


— — 
8 


geben Baten-Ba nn. den 28. Mai 1860. 


egenftände, worüber. das gegen · 
n, inforeit fie mit demfelben 


erer ßfieigenbändigen Unterſchrift und bei« 


(L. 8.) Wilhelm, Hrinz von Breußen, Regent. 


Zabelle 


} 3 bon —* 
v ; 3 
EIER — — 


ehdt. Simons 


a0 er btw — 
F. 15 Litt. g. des Geſeßes, betreffend bie Abloſung ber Reallaften in ben Hohenzollernſchen Landen. 


don Schleiniß. 


von Bethmann-Hollweg 
bon Roon 


A. 





Tilgung ein:# mit 4 og we ent berjind. 
x —8 Rapitale bon 1 ulden burch 
eine jährliche Rente don 4; Progent. 


fen von der fobannfundbleiben 





Nach | fähigen Rente auf ſvom Rapi- 
tale noch 
Zabren | Zinfen. | Kapital. [zu tilgen. 
Sulben. | Hulden, 
J — — 
1 4,00000) 050000] | 
2 3,»s000) 052000 
3 305020] 054000 
4 3,sarsr] 044242 
5 3.01507) Q,s8403l 
6 3,8v0107) (,80803 
7 3.867341) 062246 
8 3,#841203) (1,85707 
g 3,#81572) (0,6842 
10 3.788334 O,rı166 
11: 315088) 074012 
12 3,3087) 040724 
13 3,00018| (1*0052 
14 3.uer10) (,aa254 
15 3,0ss10| (1,0884 
16 3.500853 (),9004 
17 3,58351| 0,93049 
18 3,52605| (,97395 
19 3.418700) 1,0129] 
20 3,11058| 1,05312 
21 3,10444) 1,09566 
22 3,36062) 1,13038 
2 3.231504) 1,18400 
24 3,26704| 1,2323 
25 R.arsns) 128105 
26 3,16ros| 1,3329®2 
27 311377] 1,3523 
3 2,57820| .1,02170| 7 
32 2,s1343) 1,08057 


2,74307 
207581 
2,0284 
2s2000l 1,07304 
PATE 
2,36506 
2,28059 
219182 
2,09049 
2,00347 
1,#0a#1 
1,70978 
1,89174 
1,57941 
1,16259 
1,341100 
1,21474 
1,08333 
0,91868 
0,80452 
O,eseri 
0,50207 
0,34209 
O,ırana 


2,30818] 5 
2410051] Al 
2,49653 
2,5063% 
2,70025 
2,»0R28l — — 
2,»2050]| 36 
3.037141] 33. 
3,15801] 3 
3.285208] « 
3.411807] & 
3,55334 
3,695 48 
3.812020 
3,90708 
415691 


28 305892 1.4416 
29 3,00005| 1,40035 
30 2,94007) 1,55033 

| 4,32318 


SEERBRISSSIESESRASEEHER 














-3-I-7772 


2323: 


de id zu ii Did dh m Did mn hd — hd ac 1 0 I 


— —* 
— — 
A a m 


seswiecwet 
unBSSsferse| 


® 






u tn 
ZEESS 
lu‘ I me 


N 1 a am Te Su ap Sea 
— — 22 = 
| | — 





— SEN 


= 











— 





ws 

EN 

— 
—3 








— 


333283 


| | 






—— Te EEE TFT 


—— — 
—— 







— 


—— 


* = u — 








Demnach und in Gemäßhelt des Geſches ift das Abldſungskabital für eine on bie 
Rentenbanf zu entrichtende Rente 
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Schema zum Mentenbrief. 
(Rbniglihes Wappen.) 
Litt, A. N 


500 @ulben, 
genftundent Gulben Courant fübbeutther Währung werden bem 
Inhaber biefes Bentenbriefes vom ber auf Grund bes Geſeßes vom 
ten unter Garantie bed Staatd errichteten Mentenbanf für 
erfolgter Husloofung in Gemaͤßheit des 
rojent 





“unrunnrs* 


die Hohenjollernſchen Rande na 
gebachten Geſetzes baar ausgezahlt und bis bobin jährlich mit 4 
in balbjäbrigen Zerminen am 1. April und 1. Cftober berzinft, 
Der Rentenbank ift die Baluta in Wenten überteiefen worden. 
Sigmaringen, ben .. ten 
Adniglich preußiſche Megierung. 


** .. 





c. 
Schema um Coupon. 
Eingetragen ze, 
1. (VIL VI. 28) Binseoupon bes Mentenbriefes 
Lit. ..... An... 
— ulden (..... Rreuger) 
buchſtablich ze. balbjährige Zinfen des Bentenbriefes Liter. ..... An 


werben dem Inhaber biefes am 1. April 18.. (1. Oftober 18..) von ber 
Rafie ber Mentenbant für die Hohenzollernfchen Rande haar ausgezahlt. 
Cigmaringen, ben ..ten 8.. 
Königlich preußiſche Regierung. 


Diefer Zins - Coupon wird ungültig, | 
wenn berjelbe nit bis zum 31. De» 
ember 18 . bei ber Kaſſe ber Stenten- 
amt zur Erhebung bes Welbbetrages 


| eingereicht morben if. 


.urrtereerenner . 





ini i ir Handel, Gewerbe und öffeutliche 
Miniſterium für & ee 


Dem Fabrifbefiper, Hauptmann a. D. Ernft Kämmerer 
zu Bromberg ift unter dem 17. Juni 1360 ein Patent 
= eine Quetſchmaſchine für gelocdhte ober gebämpfte 
Knollen und Rüben in ihrer ganzen durch Beichreibung, 
Zeichnung und Modell nachgewieſenen Zufanmenfepung, 
ohne Andere in ber Anwendung bereits belannter Theile 
biefer Maſchine zu befchränfen, j 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerednet, und für ben Umfang 
bed preußiichen Staats ertbeilt morben. 





Zuitiz: Miinifterium, 


Der bisherige Kreisricter Ballufed in Ramslau ift zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreidgerichte zu —— unb gusleih zum 
Notar im Departement des Appellationggerihts zu Breslau, mit 
Anweifung feines Wohnfiges in Bolfenbabn, ernannt; und 

Der Notar Rarl Martin zu Yennep vom 1. Juli d. J. 
ab in ben — — Geilenlirchen, im, Landgerichts⸗ 
bezitle Aachen, mit Anweiſung feines Wohnſihes in Randerath, 
verſeht worden. 





Abgereift: Ge. Excellenz der Staats: und Miniſter ber 
—— Angelegenheuen Freihert von Schleiniß nach Baden⸗ 
aden. 


Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Direktor des Militair⸗ 
Oelonomie⸗Departements, Hering, nah Magdeburg 





Berlin, W. Juni. Ge. Koͤnigliche 8* ber Pringrftegent 
baben, im Namen Er. Majeftät ded Königs, Ulergnädigft gerubt: 
Dem Schiffs-Eapitain Raſch, Führer des Schiffs „Wondon* zu 
Neufahrwaſſer bei Danzig, die Erlaubniß zur Unlegung der bon 
der Königlich norwegifchen Regierung ihm verliebenen Mebaille für 
Civil » Verbienft, fo wie dem Garten + Conducteur und Hofgärtner 
Meyer zu Eandfouci zur Unlegung der bon bes Großberzogs 
bon Medienburg » Schwerin Koͤniglicher Hoheit ihm berliehenen dr 
DEE RUHR ERENER für Künfte und Wiffenihaften am Bande 
zu ertbeilen. 


berwittwete Großherzogin Marie in ber Villa Amfee erwartet, 


Richtamtlichee. 


— 


4 


u) 


* 


Preußen. Röln, 19. Juni. Ihre Koönigliche He 
Brinzeffin Karl bon Preußen, — im Knien 
Schloſſe zu Brühl refivirend, beebrte heute unfere Stadt mil eimem 
Beſuche, um mehrere Merkwürdigkeiten Kölns in Augenfdyeim gu 


nehmen. (Köln. 319.) 
„Medlenburg. Roftod, 18. Juni. Die preußifche Moin 
miffion für die mititairifhe Infpizirung der Oftfeefüfte ift nach ber 
„N. 3." geitern, von Stralfund fommend, bier eingetroffen mb 
bat fi heute von in“ an die Seeluͤſte begeben. 
ZSachſen. resden, 19. Juni. Ihre Königliche Hoheit 
bie Frau tinzeffin Georg ift beute früh 18 Ur von eine 
Prinzgeffin glüdli entbunden worden. (Dr. 3. 
Geftern Abend ift & 


Frankfurt a. M., 19. Juni, 
obeit ber Des bon Sahfen:Roburg-Botha auf ber 
üdreife aus Baden bier eingetroffen und beute früh nach 
Roburg weiter gereiſt. (ir, BL.) 


aden. Karlsrube, 18. Juni. Die Kommifiion ber 

Zweiten Rammer zur Beguladtung der befannten u er eb- 
Entwürfe bat, nachdem fie fi feit dem 8. d. M. in täg 
uk € Sihungen ihrer Aufgabe unterzogen und am ver: 
floſſenen Sonnabend und heute den gefdhäftsorbnun sgemäßen Zus 
fammentritt mit der ſtomn iſſion der Großherzoglichen Regierung 
—* bat, nunmehr ihre Berathung fo weit Beni t, baß -bie 

erihterftatter zur Ausarbeitung ber Berichte fchreiten können. 
Diefe dürfte einen Zeitraum von ungefähr drei Moden in Aus 
—— nehmen. Die Kommiſfions-Muglieder begeben fi auf fo 
ange mwieber in ihre Heimalh. (Rarldr. 2.) 
- Bapden, 19. Juni, Geftern hat eine abermalige zweiſtün— 
bige Beratbung der anmwefenden Rönige und des Serzogs bon 
Naffau beim ak von —— ſtatigefunden; dieſelde ging der 
Konferenz ber Fürſien im Schloſſe, in welcher ber Pringftegent bie 
bereits gemelbete Anſprache —— bat, voran, Der Groͤßherjog von 
Darmftadt war fhon geftern Morgen 10 Uhr abgereift. Der Herzog 
von Sadfen » Koburg + Gotba ift geftern Mbend. die Könige don 
Sachſen und Hannover find heute Morgen 11 Uhr, der Herzog 
bon Naffau ift heute sur Ir 12 Uhr abgereift, 

Württemberg. Stuttgart, 18, Juni. Der Minifter 
ber ausmärtigen Angelegenheiten Freihen von Hügel iſt heute 
nad Baden abgereift. (MW. Et. 9.) - 

Bayern. Lindau, 16. Juni. Großherzog Yeopold von 
Tosfana ift heute Mittags von feinem bidherigen Uufenthaltdorte 
Schladenwertb in Böhmen zum Beruche feiner G ben Umgebungen 
pie er Stabt weilenden Kinder, der ——A n Luitpold und des 

roßherzogs Ferdinand, bier eingetroffen. päter wird aud bie 


Im Walafte von St. James marb ——— das 200jährige 

tiftungsfeſt bed erſften Garde⸗Grenadier⸗Regimentes unter 
feines Oberſten, des Prinzen Albert, dur ein glänzendes Bantet 
efeiert, an welchem unter Unberen ber Herzog bon Gambribge, 
iscount Kombermere, Yorb Rokeby, General Etanbope, General 
Wood und Oberft Lindſah Theil nahmen. In einer feiner Tiſch— 
Gemabl einen Abriß der Geſchichte bed Res 
u Sande, in Eutopa, 


Sale von ei. und Jrland. London, 18. Juni. 


reben gab der Pri 

Daffelbe 
frifa und Amerila, gegen Franzoſen, Holländer, Spanier, Mau: 

ren, Zürfen und Rufen, bei Namur, Gibraltar, Barcelona, Va— 

lencienned, Blenbeim, Ramillis, Dubenarbe, Malplaquet, Dettingen, 

em Cherbourg, Korunna, Ean Eebaftian, Waterloo, an der 
Ima und bei Inkerman gelämpft. 

Der „Great Eaftern“ ift gehe früb von Eouthampton aus 
wirllich in Eee gegangen, um die Neife nach New Vork zu machen. 

Frankreich. Boris, 18. Juni. Der „Woniteur* publis 
zirt bie ſtaiſerlichen Defrete, melde die Magiftraturen, die Gerech⸗ 
tigfeitäpflege, die Mnmendung ber Strafgelepe und bie ſtriminal⸗ 
Unterfubung in ben neuen Departements 10 bei ferner den Be: 
richt über bad ——— des Admirals Parſebal Deschenes 
und die dabei gehaltene Gebächtnißrede des Vice + Admirals Dess 
foſſes, desgleihen den ber „Eavoper Zeitung“ entlehnten Annexgions- 
Feſtbericht aus Ehambery, aus weldem man erfährt, daß es bort 
am 14. juni von früb bis fpät unaufhörli geregnet, unb baber 
tweber eine Mevue, no eine Illumination bat Rattfingen können, 

Der gefehgebenbe Körper votirte borgeftern mit 191 gegen 5 
Stimmen ben EBEN. worin ber Antheil des Staatei an 
ber — —— Volijel von Paris —** wird, und ferner bie 
—— Nigung eined Supplementar-Rrebitö von 933,852 Fr. zu bie: 
em Bmede. 

an meldet — fagt der „Eonftitutionnel* — daß ber Staats. 
rath ſich mit dem Projekte einer Anleihe ber Stabt Paris beihäf- 
tigt, die 120, nit 150 Millionen fein foll. 

Die Kaiſerliche Baht „Der Abler*, unter bem Kommando bed 
Eontre-Abmirald Dupouy, ift von Eherbourg nah bem Mittelmeer 
—— en und wird in Toulon ober Marſeille ber Ordte ges 
märtig Fin, bie Majeftäten nach Rizza zu führen. 


Bar at zu Waſſer und 
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Dem „Bon:Send* von Annech zufolge wird Savopen fünf 
Abgeorbnete und drei Senatoren fielen, 

Das Journal „La Frauce d’outre Mer* auf Martinique ift 
wegen Verbreitung „irriger Anſichten und beumrubigenber Nach- 
richten” unterbrüdt worden. 

talien. Wie der „Rölnifchen Zeitung“ mitgetheilt wird, 
fiebt Saribalbi feit dem 1. Zuni in Beziehung mit allen Comité's 
der Infel, alle baben feine Autorität anerkannt. Er tabelte bad 
Unternebmen von Catania, billigte, was bie Meffincfen geiban, 
und ruft alle Sicilianer der öftlihen Küfte auf, bie Freiwilligen in 
dem bereitä beftebenden Lager zwiſchen Melagio und Gaftroreale zu 
fongentriren. Man befchäffigt & mit ber Organifation don 8 
Bataillonen Aetna-Jäger. — Der „Eorriere Mercantile* meldet: 
„ZTrapani ift frei. Die Königlichen Truppen verliehen ed am 
6. Juni. Das Comité nabm bis zum Eintreffen ber Befchle Gari⸗ 
baldi's bie Peitung ber Belhäfte in bie Hand,” — Nah ber 
— bat Garibaldi Palermo verlaſſen, wo jept Orfini befehligt. 
ie bie „Patrie“ ferner meldet, hat Garibaldi in Amerika zehn 
Dampfer antaufen laffen, die er bei feiner Erpebition gegen bad 
neapolitanifche Feſtland verwenden mil. Daffelbe Journal ſchreibt 
ibm bie Mbficht zu, nad feiner Pandung mit allen feinen Etreit: 
fräften birelt auf Neapel loszumarfdieren 

Man ſchreibt dem „Gonftitutionnel* aus Turin, 15. Juni: 

Das geftern zu Zurin verbreitete Gerücht von ber Unfunfi 
Mayini's in Palermo mit einer Unzabl feiner ergebenften Anhaͤn- 
ger verurfachte große Beſorgniß. Heute jedoch erfuhr man, bafı 

er Agitater im lehten Augenblide auf feine Reife verzichtete, weil 
er erfuhr, daß bie farbinife Regierung entichloffen fei, auf Grund 
der auf ihm laftenden Verurtheilung et* auf ihn zu fahnden.“ 

Turin, 16. Juni, Daß es bei der Expedition von Mebici 
auf das Feſtland abgefehen, ift ausgemacht. — Die Brenz: 
beflimmungs + frage zwiſchen Frankreich und Sardinien ift endlich 
ins Reine gebracht worden. Saorgio und Sospelle fommen zu 

tanfreib, Briga und Tenda bleiben bei Sardinien. Lebteren 

tichaften werben große Augefländniffe gemacht, bamit ber Vers 
lehr nicht allzufehr — werde. Mit ben Debatten über den bon 
Frankreich zu übernehmenben Staats ſchulden⸗ Antheil ift man noch 
nicht ganz fertig; ed handelt ſich aber um feine große —— 
Allen Anſcheine nach wird Frankreich zwiſchen YO bis 100 Mill. 
auf ſich nehmen. Aber noch um einen anderen ſtreitigen Gelb: 
punft handelt es fib. Sardinien verlangt nämlich bie 60 Mil. 
Kriegäzufhuß, welche ed am Frankreich gezahlt, mwieber zurüd, in: 
bem es geltend madt, baß bieje Mast nur infofern einen An 
ſpruch 4 eine Ktriegsentſchädigung hatte, als fie ſonſt feine 
Länder » Aquifition gemacht ; fo wie aber Franlkreich eine Landes ⸗ 
erweiterung burchgefeßt, falle jeber Grund weg, auch eine 
Gelbentihäbigung zu beanfprucden. Die fandfe Regierung 
ſcheint aber nicht gerade geneigt, auf biefen Gefihtöpunlt einzu 


eben. 

. Der bie Errichtung des Handelsminiſteriums betreffende Vor: 
flag unb bie Tagedorbnung für bie Einführung ber Geſchwotenen ⸗ 
gerichte in der Lombardei find von ber Kammer angenommen 
morden. (Köln. 89) 

Mailand, 16. Juni. Es heißt, Maffimo d'Azeglio werbe 
die Stelle eined Gouverneurs von Mailand nieberlegen. nachdem 
er, wie die „Unione* bemerkt, die Zuneigung ber Mailänder ver 
loren, meil er auf feinem Poſten nit gap Feſtigleit und Uns 
parteilichteit bemäbrte und bie Partei dei Klerus gegenüber ber 
liberalen Partei bevorzugte. 

Florenz, 14. Juni. Bei Senator Conte Abogadto murbe 
eine verlor, borgenommen. 

eapel, 13. Juni, Die in Meapel ftebenden Zruppen, 
melde bie Beflimmung baben, fich auf bedrohte Punkte zu werfen, 
find in Rolonnen eingeteilt, welde vom Grafen Trani, von Run» 
ziante, Barbalunga und Bosco befehligt werben. 

Ans Rom ſchreibt man dem "Bays“, baß die ganze päpit« 
liche Befakung mit alleiniger Ausnahme ber Gensbarmerie an bie 
Grenze geſchidt morben ift, fo daß bie „ewige Stadt von Neuem 
unter ben — Schuß ber Fahne Frankreichs geftellt iſt“. 

Dänemarf,. RKopenbagen, 18. Juni, Der Rönig bat 
ſich heute Worgen, von ben Königlichen ringen und einer ri 
reiben Euite begleitet, über Malmö in ſchwebiſche Lager auf ber 
Bonarps⸗Haide begeben. — 

Amerika. Nem:Borl, 6. — Der Senator Sumner 
aus Maſſachuſetts, dem vor vier Jahren Herr Brools aus Eüb- 
Carolina wegen einer gegen bie Sklaverei gerichteten Rebe beinahe 
tobtgeprügelt hätte, hat ſich geftern dafür in feiner erften feit jenem 
Vorfalle im Senate zu Waſhington gehaltenen Hebe gerät. Sie 
betraf benfelben Gegenſtand. Summer fagte unter Anderem: „Die 
Sklaverei muß Barbaren gebären; fie entwidelt allerwärts in 
er Were, im einzelnen Menſchen ſowohl, wie in ber Geſell⸗ 
ge der er angehört, bie mefentlichen Elemente ber Barbarei, 

—— rutalität und Ungerechtigkeit reprobuziren fich 
nothwen — im eben aller derer, bie innerbalb dieſes un: 
beilvollen Kreiſes leben.“ 


nen 


Frankfurt a. M., Dienftag, 19. Juni, Abends. (Molff's 
Tel. Bur.) Bon gut unterrichteten Rreifen wird mitgetheilt, daß 
bei der geftrigen fyürften » Konferenz auf dem Babener Schloſſe zu, 
börderft der Rönig von Mürttemberg dem Prinz » Regenten im 
Namen ber Bundedregierungen den Danf für bie patriotifhe 
Vertretung der Antereffen Deutſchlands ausgebrüdt und bann den 
Wunfh einer Verftändigung Preußens und Defterreibs, für 
melde die Regierungen ihre guten Dienfte anbieten, ausgeſprochen 
bat. Die Megierungen feien mit dem Entwurf einer Mili— 
fair » Gonvention befdäftigt, melde ben Geſichtspunkten ter 
preußifhen Meformporfhläge in Betreff ber Kriegsvberfaſſung 
fib möglihft annaͤhere. Die Wegierungen erwarteten ibrers 
feits, daß Preußen in ber deutſchen Politit andere und 
annäbernde Schritte thun werbe.. Darauf bemerkte ber Groß: 
berzog von Baden: Es Fönne biefe Erklärung nicht Ramens ber 
Bundesregierumgen abgegeben werben, ba mehrere und wichtige 
Megierungen bei ben betreffenden Berathungen nicht beibeiligt ge- 
wefen feien. Baben mwerbe ſich ben angebeuteten Schritten in feinem 
Falle anfchließen. Die Antwort des Prinj-Regenten ift in der 
Anſprache enthalten, bie bier auf telegraphifbem Wege befannt ger 
worben ift. . 

BabensBaben, Mittwoch, W. Juni, Vormittags. (Wolff's 
Tel, Bur.) Ihre Röniglihen Hoheiten ber Prinz- Megent und die 
Frau Pringeffin von Preußen werben morgen auf einige Tage 
nah Wilbbab zum Beſuche bei der Haiferins Mutter von Rußland 
abreifen,. Die Frau Brinzeffin von Preußen begiebt fih bon bort 
nad Meimar, Der Ankunft des Herrn Minifterd von Scleinik 
wird heute bier entgegengeleben. Fürft von Hobenzgollern reift 
morgen ab, 

Mien, Mittwod, ZU. Juni, Morgens. (Wolffs Tel. Bur.) 
Der Banus von Groatien Graf Eoronini ift auf fein Geſuch 
penfionitt und ihm bei biefer Belegenheit bas Großfreuz bes 
Stepbandorbend verliehen worben. Un feine Stelle tritt ber 
General Sokefevits, den ber General» Ahjutant Graf Eaint 
Quentin ald Gouberneur ber Woimobfchaft eriegt. 

London, Dienftag, 19. Juni, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
In ber heutigen Sikung bed Unterhaufes ermiberte Worb 
NRuffeli auf eine beöfallfige Anfrage Peel's, daß er nod feine 
offizielle Depefhe der franzöfifden Regierung über die Annegion 
Savopend empfangen babe, daß er fie aber im Kaufe der Woche 
erwarte, Die Frage, ob ein Kongreß über bie Schweizer Angele- 
genheiten ftatthaben merbe, lönne er nicht beantworten, 

Marfeille, Dienftag, 19. Juni. (Wolff's Tel. Bur.) Hier 
eingegangene Nachrichten aus Neapel vom 16. db. melden, daß 
ber farbinifhe Geſandte bie beiden weggenommenen Schiffe, melde 
800 Paffagiere am Bord hatten, reflamirt habe, weil fie im Bes 
fife von Päffen nah Malta geweſen. Der englifhe Geſandte 
Elliot unterftühe die Forderung auf Herausgabe berfelben. 

Aus Rom mwirb vom 16. db. beftätigt, daß die piemonteſiſche 
Armee fi) bei (Ferrara lonzentrire. 


Berliner Getreidebörar 
vom 20. Juni. 

Weizen loe« 0— 82 Thlr, pr, 2100pfd. 
Roggen ioeo untergeordnete Qualität 485 — xX Tblr, feine Sorten 
910 Tile, pr ig bez., schwimmend im Kanal 83—8ipfd. & 
49% Thir. pr. 2000pfd. bez., Juni u. Juni-Juli 48 — 47% — 48} Thir. 
bez., Br. u. @., Juli-August 481—474—484 Thir. bez. u. @., 484 Br., 
August - September 48} = hir, bes. u. G., 48% Br., September- 
Oktober 486—4—4—t+ Thir. bez, u, Br., 48% G@., Okt.-Nov. 48448 


bis % Thir. bez. 

Gerste. grosse und kleine -8 42 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 26 — 28$ Thir., Lieferung pr. Juni - Juli u. Juli-Aug. 
26% Tblr. nominell Sept,-Okt, u. Okt.-Nov. 26% Thlr. Br. j 

Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 49—51 Thlr. 

Ruüböl loco 11% Thir, Br., 11% @., Juni u. Juni - Juli 11% Thir. 
bez, u, Br.. 11% @,, Jul-Aug. 11% Tbir. bez, u, Br., 11& @., Aug.- 
Septbr. 12 Thir. Br,, 11%; G., September-Oktober 12%—j Thir. bez, 
12 Br., 12:4, @, Oktober - Novemb, 12% Thir. Br., 12% @, Novem- 
ber-Dezember 12% Thir. Br., 123 6. 

Leinöl obne Geschäft, 

Spiritus loco ohne Fass 18—18%—18 Thir. bez., Juni und Juni- 
Juli 17%-% Tbir. bez. u. Br., 17% G., Juli-August eben so, A - 
September 18—, Thir. bez. u. Br, 18 @,, September - Oktober 18— 
1 a Dr bez., 184 Br., 18 @., Oktober-November 17% Thir. bez. 
u6,1 r, 


Ab6 


"er eizen ügeboten. —' Die Anfänglich Höute für Hoggen niedriger 
#rgestellten Forde n-wurden, nachdem die zur Kündigung gekonme- 
nen ca. 5000 Cir. Roggen eine prompte Aufnahme gefunden, wesent- 
lich erhöht und die Stimmung befesigie sich sehr bei mässigem Handel. 
‘Loco bleibt in feinen Sorten giret und wurde wieder etwas besser 
+ bezahlt. — Rüböl in’ fester Haltung und b-i etwas belebterem Umsatz 
zu höheren Preisen gehandelt, — Spiritus unter geringen Schwankun- 
gen etwas billiger verkauft. 





Leipzig - Dresdener 219 G. Löbau- 
* Zittauer Litt. A. 32 Br do. Lit. B. —. Magdeb.-Leipziger 180 6. 
* Berlin Anhalter Lit. A., B. u C. —. Berlin Stettiner —  Cöln-Min- 

dener - Thüringische 101} G Friedrich - Wilbelms Nordbahn — 

Altona-Kieler -- Anhalt-Desaauer Landesbank-Actien BR G Braua- 
“ schweiger Bank Arctien Weimarische Bank- Actien —. Öester- 
reiehische Äpros. Metalligues — 1854er Loose —. 1AAter Natio- 
- wal-Anleibe 6it @. Preussische Prämien Anleihe — 


Le ig. 19 Juni. 





| 
| 








Kassenscheine JUN} 












kurz 13 Mk: 2 Sh. hot., 13 Mk. 3} Sb. bez. Wien 97.15." 
dam 3,85. 

Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
aber stille. Roggen loco stille, ab —— 75, 76, 77, ang 
Oel, Juni 25%. Oktober 26). Kaffee fest, 3 schwimmende La 
Saniaa, 1500 Sack loc zu 6-6} umgesetzt, FREE 

rankfurt a. 7., 19 Juni, Nachmittags 2 Uhr Ina 
Feste Haltung, österreichische Fonds sämmtlich besser bezahlt. 
Schluss - Course: Neueste preussische- Anleihe — P 
Ludwigshafen-Bexhach 126 Berliner 
Hamburger Wechsel SB). Londoner Wechsel 117 B 
Wechsel »25., Wiener Wechsel 92 Darmstädter Bank Actiem 3 
Darmstädter Zettelbank 2315. Meininger Kredit- Actien 674 
bu:ger Kredit - Bauk 78. iproz. Spanier 16%. iproz Spanier 
Spanische Kreditbauk von Pereira 470. Spanische Kredith 
Kothschild IRO Kurhessisene Loose 12% Badische I,oose 52% 
Metalliques 53. —5*— Metalliques 475 1854er Loose 744 0 
teichisches Natienal-Anlehrn 60%. _Oesterreichisch-Französische 8 
Fisenbahn - Actien 241. Orsterreichische Bank-Antheile TAG. © 
reich. Kredit- Actien 174. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 147}. 
'Nabe-Baho 43}. "Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%; do. Lit. 0, 4 

Wien, 20 Juni, Mittags 12 Ubr 30 Minuten. (Wol 

Bur.} Börse still. Neveste Loose 95.50. 


ab auswärts Tenter fe 


105% 















Bresinu, 20 Juni, 1 Uhr 36 Minuten Nachwüttage. (Tel, |  Öproz. Metalliguer T0 75. Speer. Metalliques 62.50) Bank- 
"Dep. de» Staats- Änzeigere.) Oesterreichische Banknoten 78% Br Frei- | +61. ordbahn 188.30 1Nter Loose 9950. National-Anlehea 
burger Stamm - Actien 83% Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. U. | Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 2640. Credit - Action {8 
126; Br.; do. Litt. B. 113% Br. Oberschlesische — — — London 126.50. Hamburg 5.50 Parie 50.40 Gold 127.00. 
Litt. D., iprez., 8574 Br.; do. Litt. F., 4$proz., 9135 Br.: do. Litt. E. | bethbahn 192.00. Lombard. Eisenbahn 153.00 Neue Loos- 106 
3$proz., 2 G osch - Oderberger Stamm - Actieu 36% Br. Neiss- Arasterdamı, 19. Juni, Nach. 4 Uhr. {Wolff's Tel} 
. Brieger Actien — Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 32% Br. | äproz. österreich, National - Anleihe 574%. Äproz. Metalliques 
Preuss. Sproz. Anleihe von 1859 104% Br. 4 Äpros. Metalliques H13%;. 2tproz. Metalliques 28%. Iproz 
Spiritus pr. BON pCt. Tralles 16% Thir Geld. Weizen weisser | nier 3 #- , Iproz. Spanier 4bj. öproz. Russen 905. Aproz. Re 
71— 89 Sgr., gelber 70 87 Ser. Hoggen 53 — 61 Sgr. Gerste | Stieglitz de 1855 100%. Mexikaner 19. Londöner Wechsel, karı 
11.72} Br, Hamburger Wechsel 3555. Holländische Integrale 
Die Börse war flau und die Course weichend bei schwachem Ge- London, 19. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bür.) 


schäft. 
Stettim, 2. Juni, 1 (hr 44 Minuten Nachmittags. ‘Tel, Der, 
d, Staats-Anzeigers ) Weizen 76 -R5 bez, Juni-Juli und Juli-August 
83 Br., Herbst 804, Frühjahr 77 bez. Roggen 45 — 46 gef., Juni, 
Juni- Juli 444— 44% ber., Juli - August 44% —45, September - Oktober 
455 —45% ber. Mriböl, Juni-Juli 11% Br, Septbr.-Ukto'er 124, bez, 
u. @. Spiritwe 17% bez, 17% Br., Juni-Juli u Juli-August 174; Br., 
17% G, August - September 18% Br., 18%, G., September- Oktober 
173% Br., 17% 6. 

Hamburg, 19. Juni, Nachmittags 2 Uhr 40 Minuten. 
fangs animirt, sodann etwas ruhiger bei schwachem Geschäft, 


An- 





Silber 61%. Für Consols Verkäufer. — Weiter schr reguerisch, Con- 
sols 93%. Iproz. Spanier 48%. Mexikaner if. Sardinrer — Sproz. 
Russen 1073. 4tproz. Russen U6}. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5 Sh.” Wien 13 Fl. 80 Kr. 

Liverpeol, 19. Juni, Mittags 12 Uhr. (Walffe Tel. Ber.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umaatz. Preise beständiger 

Paris, 19. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolfl's Tel. Bur.) 
Das ag or der Getreidepreise in Marseille wirkte * auf die 
Börse. Die 3proz. begann zu 68.85, wich auf 68.65 und schloss 


wenig fest und bei geringem Geschäft zur Notir. Consols von Mittags 
12 Uhr waren 43% eingetroffen. 


Schluss-Course : 3proz. Rente 68.70. A;pros. Kente 9700, sprez 
Oesterreichische Staats - Eisenbahn- 
Credit mobilier- Artien 


Schlus«-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 74. Vereinsbank 'h}, 
Norddeutsche Bank 82%. National - Anleihe 61%. Irot Spanier 44}. 
iproz. Spanier 35% G. Stieglitz de 1855 —. Disconto 2. 

London lang 13 Mk. % Sh. not., 13 Mk, 1% Sh. ber. 


Spanier 48 tproz. Spanier 38% 
Actien 527 Oesterreichische Credit- Actien — 
671. Lembardische Eisenhahu- Actien —. 





London, 








— nn 





— —— — — * x . — = — — 
Oeffentlicher Anzeiger. 
—— 
macht wird, daß eine Anlcitung über das ben 
ben Inbabern dieſer Piandbriefe au beobachtende 
Verfabren zu erfeben iſt: in den landſchaftlichen 
Regiftraturen zu Stettin, UAnclam, Stargard, 


Etolp und Trebtow a. /Rega, fo wie bei dem 
Landſchafts « Agenten Herrn Rommerzien » Rath 


{1247| Rotbwenbiger Verlauf. 

Die im Kreiſe Pr. Stargardt im Dorfe 
Brieino sub Nr. 8 unb 10 bes Hopotbekenbuchs 
belegenen Srunbftüde, zu melden gebören ein 
Wobnbaut, ein Biebfial, eine € ein 
Schafftall und eine Kathe und 248 Morgen 148 


11240) 
Pfandbriefs - Rünbigung 
ber Vommerſchen Landſchäft. 
Die nachbenannten Pommerſchen landſchaäft ⸗ 
lichen Pfandbriefe find behufs der Uuszablung 


eune. 
ber in denfelben ausgebrüdten Kapitals⸗Valuta, 


Omuabratrutben preufiih Band, auf 5500 Zblr. | nämlich: M.Borbarbt junior iu Berlin, und aus ben 

gerichtlich abaeibägt, ſoll Barnimecunow E,, Pyriher Rreifes, Ar. 39 | Ausbaängen an ben Börſen zu Gerlin und Etettin. 
am 7. Januar 1861, Vormittags a 25 Zhlr,, Stettin, ten 1. Juni 1860, 

1 Burfin, Schlaver Rreifes, Ar, 1 & 200 Nöntal. preufiiche pommerſche General» Land: 


ſchafts· Dirertion. 


zhlr., Ar. 2 a 200 Zbir., 
Br. b. Eidſtedt⸗Petergwald. 


Ganjfow, Belgardter Kreiſes. Saämmtliche 
auf biefes But unter den Nummern 1 
er aaa) 39 eingetragene Pianb« 
riefe, 

Sumbin, Stelper Kreifes, Nr, Ha 50 Tblr., 
Nr. 10 a 25 Zhlr, Ne 18 A 25 hir, 

Srof. Guſtlow a., Buͤtower Kreifet, Ar. 4 
a 50 Zhlr,, Mr. 5 a 2 Zble, Rr.b a 


T, 

an orbentlicher Serichtöftele von und fubhaftirt 
werden und find Zage und Hypothelenſchein in 
unferer Regiftratur einzufeben. @läubiger, melde 
megen einer aus bem Hypothelenbuche nicht er» 
fichtlichen Nealforberung aus ben Raufgelbern 
Befriedigung ſuchen, baben ihren Anfpruc bei 
dem Subbaltationtgeridt anıumelben 

Dirfchau, den 9. Juni 1560, 

Rönialiche Kreisgerichts · Kommiſſion 1. 








[1245] Belanntmadbung. 


Königliche Oſtbahn. 






zu 


25 Zblr,, 
[1248] Groß · Guſtlow b., Bütomwer Areifes, Mr. 14 
Der Konkurs über das Vermögen bes Rauf- a 100 Zblr, In. = 
mannt Mahlow bierjelbft ift beendet. Broß.@untlom ec, Bütomer Kreiſes, Nr. 2 Die Uniformirung ber Beamten ber König, 
Wriegen, den 16. Juni 1860. . a 25 Zble., lichen Oftbahn für das Sehr 1861 erfordert: 
Königlices Sreisgericht, I. Mbtbeilung. Grofi-bufilom g., Bütower Arciſes, Mr. 3 900 Ellen feines blaues Zuch, 
— — a 75 Zblr,, 1050 Ellen feines graumelirtes Tuch, 


11175] Befanntmahung. 

Die Lieferung bed Bedarie bes Rammer- 
Gericht? an Brennbolt für das Zabr 1860/61, 
beftebend in wunarfäbr 24 Haufen Buden- 
ſtlobenholj und 12 Haufen Kiefern » Hlobenbols, 
beibes zweimal aefpalten, foll dem Mindefl: 
forbernden überlaflen werben. 

Die Pieferungs » Bedingungen find bei bem 
Kaflellan des Rammergerichtt einsfeben, und 
ſchriftliche Submiffionen bis zum 1. Zulib. 9, 
derfiegelt einzureichen. g 

Berlin, ben 9. Juni 1860. 

Könialies Nammernerict. 


in 


rung ber Rünbiaung am 2. 
folgt, welches mit dem Bemerlen befannt ge 


Janow, Anklamer Kreiſee, Ar. 85 3 25 
Zbir, Ar. 99 a 25 Zbir., 
* Botker Krciſes, Nr. 122 3 25 
Ir. 
Nogenmwalde, Borler Kreifet, Nr. 43 & 
25 Zblr., 
Sandfhönau, Naugarbter ſtreiſes, Mr. 82 
a 25 Zblr., 
nr Saapiger Areifet, Nr. 73 & 25 
bir., . 
ber Urt gefünbigt worden, daß bie Nealifi- 
Januar 1861 er 


270 Ellen mittelfeines fbmwarzer Tuch, 

150 Ellen orangefarbenes Tuch, 

2500 Ellen blaues Kommistuch, 
2000 Ellen graumelirtes Rommistud, 
200 Ellen ſchwarzen Monfire-Düffel, 

20 Ellen ſchwarzen Sammetmandpefter, 
2850 Ellen ſchware Futterleinwand, 
1300 Ellen feine graue Futterleinwanb, 
6400 Ellen mittelieine graue Kerner, 
350 Ellen araue Wattirungtleinwenb, 
1450 Ellen Bellen Doppelfutterfattun, 
750 Ellen ſchwarzes engliſches Reber, 
450 Ellen ſchwar zwollenen Autierflanell, 


400 Ellen ſchwarzbaumwollenen Futterflanell, 

65 Ellen Wachs drillich u Krogeneinlagen. 

Die all ba biefer Materialien fol im 
Brge ber. 6 ichen. Eubmiffion.. berbungen 
werden. 

Unternehmer wollen bierauf bezüglich Offerten 
bis zu ben auf = 
ben 10. Quli db. $., Rormittags 11 Ubr, 
im Büreau bet Unterzeichneten (auf dem hie 
figen Babnbofe) anberaumten Termine frei, ver 
fiegelt und mit ber Wuffchrift: 

„Offerte auf Bieferung von Uniformirunge- 
Moterialien pro 1861* 
berieben, an den Unterzeicdhneten einfenben. 

Die Oeffnung der eingegangenen Offerten 
wird zur angegebenen Terminftunte in Gegen 
wart der etwa perlönlih anmelenden Submit 
tenten erfolgen. Die Pirferungs + Bedingungen 
liegen im Bürcau des Unterzeihneten zür Ein 
— ffen; auch werden dieſelben auf portofreie 
träge unentgeltlich mitgetbeilt, 

Bromberg, den 14. Zuni 1860. 
Der Ober » Betriebs » Infpertor 
®rillo 


[12944] Fe — 
Oberſchleſiſche, Breslau- 
Pofen: Glonauer, Stargard» 
Pofener Eifenbabn. 


Unter Hinmeifang auf unfere Belanntmachung 
bom 7 Mai er. machen wir nocdmalt barauf 
aufmerffam, daß fir tie oben bereichneten, bon 
ung bermwalteten Babnen zum 5. Juli d. J 
ein neuer Zarif in Rraft tritt, bon welchem 
Drudegemplore bei allen Statienskaſſen zum 
Breife von 5 Sur. käuflich au erlangen find. 

Breslau, den 19. Zuli 1860. 

Rönigliche Direction ei Oberfchtefiichen Eiſen · 
ahn. 


5 ah 


11243] 





Magdeburg, Wittenbergefche 
Eiſenbahn. 

Der am 1. Zuli 1860 fällige Jins⸗Coupon 
Nr, 9 greeiter Serie ber Ayprozentigen Priorität. 
Obligationen unferer Eifenbabn-Grefelfchaft wird 
vom gnebachten Tage ab in ten gewöhnlichen 
Dienftftunden dei Wormittagd durch unfere 
— in Magdeburg eingelöft und bejahlt 


werben, 
Auch wird vom 16. bis 31. Zuli 1860 
burd die Herren 
Rleudgen & Co, in Hamburg und 
Lonis Habn & Eo. in Berlin 
die Einlöfung derjenigen fAligen ent 
unferer Prioritäte Obligationen erfolgen, welche 
ben ben reſp. Jubabern bei den genannten 
Herren bis zum 10. Juli 1860 einfchliehlich 
angemeldet ‚worben find. 
Magteburg, den 15. Juni 1860. 
Direktorium 
der Magdeburg. ittenbergefchen Eifenbahn- 
Geſell ſchafi. 








[1241] 

Auszug 
aus dem Protofolle über bie am 16ten 
Juni 1860 zu Magdeburg abachaltene 


Seneral-Verfjammlung der Actionaire 
ber Magdeburg» Edtben + Haller Reip- 
siger Eifenbabn-Befellihaft. 
Heute fanb die nah F. 23 bes Wefellichafis- 
Statuts alljährlich —R Gentral ⸗ Ver · 


ſammlung für das Jahr 1859 flott. Die Ver 


| * 


Pi 
bes bom Direktorium erftatteten Geſchaͤfts · 
is, jo mie bes Mechnungs » Abſchluſſes 
wurde bon ber Verfammlung abgelehnt. ” 
Ei zren_ At 


ner_ter 
fu an das Direftorium, zu geftatten, daß’ 
in Aufunft die zur Begitimation für bie Beneral- 
Verfänmlüng Bienen follenben &ctien auch auf 
den Stationen außerhalb Magdeburg aufgegeben 
werben Fönnten und baf darauf die Eintritts« 
Rarten eribeilt werben möchten, 

Der Here Borfipenbe verfprad, biefen Wegen» 
Pe zur Berathung der Veſellſchafts ⸗Vorſtaͤnde 
ringen zu wollen. 

Schlichlich wurde das Reſultat ber ſtattgehab⸗ 
ten Wahlen durch bie Herren Rotarien Junge 
wirtb und Weber feftaeftellt. 

find danach gemwäßlt: 
su Uusfhuß-Mitgliebern: 
N Herr Stadtratb Morgenftern bier, 


) . Bonquier Bennemiß bier, 
3) „ Raufmann Berndt bier, 
4) „ Banquter Schiefi bier, 
5) „ Staatd-Minifter a. D. don Goßler 
auf Zicdhtaw, 
6) „ Banquier Rummel in Halle, 
7) . Raufmann Engelbarbt bier, 


HH Barquier Barnitjon in Halle; 
zu Stellvertretern: 

9, Herr Raufınann Eojte bier, 

1) „ 2 Binbdbau bier, 

11) „ 5 H. Audfchmerbt bier, 

12) „ SKommerjienratb Beuchel bier. 






[1246] 
Löbau » Zittauer und Zittau: 
2 tob 


Die Geſchaͤf te. pro 1850, fo wie ber 
neue_ Betriehd.» Mbaaben » Vertra * 
U bereinlommen amifchen den —E 8 
ſellſchafts + Ausſchüſſen liegen don heute ab - 

in unf:rem Saupt-Büreau bier, 

bei den Herren Vetter & Eo. in Peipiig und 

in dem Haupt-Bürenu der Sächfilch-Schlefifchen 

* — Drehen 8 Dreaden 
ur un r eehrten Metionai i 
Zittou, on 19. Jun 1860. re 
Sr in) . Pech 
er au-Ailtauer und Zittau: Neichenberger 
ifenbahn » Gaellſchaft. * 
Exner. Helfft, Opip. 


[1250]  PBrivatbant gu Borba. 

Der Dividendenfchein Nr, 7 zu ben ctien 
unferer Geſellſchaft über eine Abfhlanszablung 
auf die Dividende für das Jabr 1860 mirb mit ,, 
Vier Thalern vom 1. Zuli db. 8. ab: 

I —*— he F — Privatbanf, 

n Berlin bei ber Direction der Dieconto» 

Geſellſchaft 
uund ben Herren Breeſt & Welpde, 
in 2eipgig bei dem Hertn Heinr. Rüdert 
eingelöft. 
otba, ben 18. Juni 1860. 
Direciion der Privatbank su Botba. 
Kübn, Selpde. 


— e — — — 
J 


11351) 
Die ben Zeitraum dom. 1. Sensor 
Moſtoger Bank wird ftatutenmäßig 


au 2222 


die Banfnoten-Rafle in Leipig ...- 


„ bie Agentur in Schwerin «- 
„ Romwilfions.Eonto.......»+ 
u Gunto h BUSFO 2or 44040000 


Per Uctien-Rapital-Eonto ......- 
„ Banfnoten-Ereationd-Eonto. 
» Darlibn-Eonto ...........- 
„ Depofiten Tonto.......»» 

„ Mctientivibende-Eonto ..- 


Uetiengind«Eonto ......... .. nee * 
Meſerdefond CTonto .. 4 
Gewinn · und Berluft-Eonto ........ 


+ Summa 
Der Umfap bat betragen: 






Noftoder Bank. 
59 bis 
nachftebend zur 
& 1 Met 
Un Bombardb»Eonto .. 
Woaren-Bombard-Eonto »..........-: 
Diekonto-Wechfel-Eonto ............ 
Auswärtige Wechſel Eonto.........+- 
Eonto-Korrent-Eonto....-...-..++- — 
Effelten · Conto .................... 
vbotheten Touio ................... 
„ WaarenEonto ......... 
Colfa-Eamie +.---2-u2s002400H1 410004 
n bie reise 3 in Echmerin .., 


zum 29. Februar 1R60 umfaffende Bilance der 
— ſtennintü gebracht. 
ba 


.-..  1,697,879 Thlr. 41 Sch. — Bf. 

4 23152 „83 — * 
— 201,409 „MM. —, 
u... 126,289 F} 36 A— " 
v... 776,837 ” 45 —— — — 
+ UI „6, —3 
— 6250 — 3— 
—8 17 a = ee 
— 15. U. — 3 
..r. 10, * — „nn 
3,813 Fee: —0 ) 
201 „0 „ 2, 
21.291.293. 6, 
1.55 „39.94, 


E 
| 
, 


0. 
1,000,000 Zblr. — Sch. — Bf. 
ne — Bi 
1BAL AN — | Due ( 
a ar 
— Sm 5.32. m. 
— BU . 2.1, 
. !8 3 ii; 
—— 3,776.830 Zblr. 15 ed. 5. 


Im Hyporbefen- und Gffekten-Bombarb-Befchäft rn Thlr. 33 Sch. — Pi. 


im Waaren-Bombarb-Defhäft..........-. 
im Disconto Wechſel Geſchäft -- "ru... ++» 
im auswärtigen Wechſel⸗Geſchäft ....---- 


im Gonto Corrent·Geſcha 


im Gffelten- und Hybolheken Befdäft .... 
HT RR ESP 


per 
Sefammtumfaß 


4422*4 


* —57 
—* 5332— 28 3 —5 
Rn 356 " 18 „oe 
—8 3948 „3 9 
—— 
634 ME 0, 
su... 34.433,68 r.3t ed, 3 yr 


Der Letzlere bat alfo circa 2,A00,000 bir, weniger als im Borjabre betragen, was feinen 


Grund nur in der Geſchaͤfteſtille des Jabırs 1859 bat, 
die 


nt bat ſtattgefunden, umb bat 
Iten, 
der Zinſe von 4 p&t. auf 5% pEt. beläuft. D 
im vorigen 
bon 5644 Zhlr. 2 Sch. feine Erledigung finter. 


Eine genaue Nebifion ber borgelogten 


Direetion Dedarge für das verflofene Mecbnungsjahr er 
Die Dividende it auf 1% pGt. feftnefept, fo daß fih bie Mente des Banf-Fapitals infl. 
Bank hat einen Berluft ton 18,026 Thlr. 26 Sch. 
abıe erlitten, twelder in bem Verluftboften auf auswärtige Wechlel-Eonto im Betragt 
3 ne Dre waren nicht borbanden, 

und bon den in frübıren Zabren als ſölche weggeſchriebenen 


öften find 734 Tblr. 6 Sch. 6 Pf 


wieder eingegangen, Der WNifervefond, weicher wiederum um 4662 Thlr. 9 Eh. I Pf. erböhet if, 
belief ſich am Schluffe bes —— auf 103,527 Tblr. 12 Sch. 8 Pf. 
n ben Ausſchuß wurden gewählt bie Herren: Raufmann &. 5 Both, Profefior Raritew, 


Abrofat Ar. Maßmann, 
Roftod, den 16. Zuri 1 


untmacdu 


elmaher Puſt und Raufmann H. Saniter, 
Der Verwältungsratb der Noftoder Baul. 


Bet 
über das Erfcheinen der ftenograpbifchen Berichte des Serreubantes und des Haufes der Abgeordneten. 


Bis beute den 20. Juni 1860 find aufgegeben: 


99 Bogen der 1—3T. und SchlIuß-Zigung des Herrenbaufes, 
5 Bogen Anlaaen, beſtehend aus Ultenfüden bes Herrenbauies, 


1535 Bogen der 1— 57, and Schluß Sikung des Haufes ber Abgeorbneten, 
168 Bogen Anlagen, beſtebend aus Ultenftüden bes Hanfes der Übgeorbneten, 
Toncs bes Haufes der Abgeorbneten, 


155 Bogen Betit 
145 Bogen Regifter ic, 


zufammen 505 Bogen, 


1168 
Berliner Börse vom 2%. Juni 1860. 
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Wechsel- Course. erlin-Auhalter .. 9% 
Pfandbriefe, Aachen-Düsseldorf.. 33) — | 73} de. = 1 
Amsterdam ....- 250 Fl. |Kure| 1413| 141 achen-Mastrichter .—| 165] — |Berlin-Hambur — 101 
FE ENTE 350 Fl.[2M.| 140%| 140%|Kur- und Neumärk.\3}) -- AI -Märk, Lit. A. --| 60 — do En ll ee 
Aamburg ....--- 300 M. Kurz! — 1504| do. do. 1) 999 do. do. Lit, B- —| — | 70 [Berlin Potsd.- Magdbi4 nr 
dito 2.2... 300M.|2M.| 1495| 149ij0stpreussischt .....- Hz 62; Berlin-Anhalter.....- — [112 111 do. Lite. C.4$| 994) PBh 
ENGE 1L.8.3M. 6 1746 I7A| 4 | — | gil]Berlin - Hamburger. . — 1074/106t do. Lit. D.148| 97 
Parid...+-sc0s.en 300Fr.I2M.| 784; 78% Pommersche........ 34 #73] 8 Berlin - Potsd.- ag. —|132 131 |Berlin-Stettiner .. — 
Wien,österr. Währ.150 Fl. |R T. * a RER 4 | 95| 951jBerlin-Stettiner ..... — — lol de. U. Serieg x 
die 150 Fl zu. TA T74lPosensche .......... 4 | — | 99j|Bresl.-Schw. — ——— do. I. Seriel4 | 835) 83 
Augsburg südd.W.100 FL |2 M. 156 20156 16] da. ....-..1...0.-- 3$| — | 91 |Brieg-Neisse. . 4 | 54 | 53 ICöln-Crefelder...... 4 —-I- 
Frl südd.W. 100 Fl. |2 M. |66 20156 16] do. meue.......... 4 | — | se,jCöln- Crefelder .....-——) — | — [Cöln-Mindener. ..... N; — | 1% 
Le zig ia Cenr. im 14 Thl.18 T. an 99%|Schlesische...... .. — | 974]jCöln-Mindener. ..... * — | dv, Em.5 — 10% 
uss 10 Thlr......- 2 M.| 9 — [Vom Staat garıntirke Magdeb.-Halberst. .. —| — [1915| do, .......... 86 
Petersburg 100 8. R....|3W.| 984 9 | Lit, Buncen...... — | — [Magdeb.-Wittenb, .. —| 355) — de Il. Em.\4 | — | 80% 
Warschau WS. R...... J T. 89 — [Westpreuss x2614 Münster-Hammer... 4 | — [== da do. Eh? 
Eremen....- {00 Th. 6... |RT. . 108 | 107%] do.........-...--- 4 | 904| go4|Niederschles. Märk.4 | 92K) 9] do IV. dog | 81 
iederschl, Zweigb. | — | — deburg-Wittenb.\4}! — 
— FA | do. (Stamm-) Prior.5 | — | — [Niederschles.-Märk..|4 | 923] — 
. Rentenbriefe OÖberschl. Litt. A.u.C.—| — | — | do. Conv. ..... ai 
Fonds- Course. Kur- und Neumärk./4 94% 93% do, Litt. B, 3 Be de. de. II Serie - — 
Freiwillige Anleihe. 44 — | 994 Pommersche.......- 4843| 94% Oppeln - Tarnowitzer — 32, — IV. Serie — 1 
Staate-Anleihe von 1859... 6 | 105 | — |Posensche ........-. 4 | 922 gigjpriaz Wilh. (SL-V.)J—| 51 | 50 |Ober-Schles. Lit. A. | — 
Staats- Anleihen v.1850,1852, Preussische,.....-«.- | — N Rheinische .........- Kl) 60% do. List. B. 79 
1B54, 1855, 1857, 185914 92}| SOLlfihein- und Wertph.|d | B3}] do. (Stamm- ) Prior.4 | — | - do. Li. C.4 | 85} — 
dio von IBÖR...... 99°. 99. |Sächsische .. 4 | 9 Rhein -Nahe........ 1 A — do Litt. Dig | 66} — 
dito von 1833...... r 93% 93!]Schlesisehe.... 118 Rhrt - Crf.-Kr. db. 35 — | — de Litt. E.i31| — | 78 
Btaats-Schuldseheine ....... Sr S4lp Bk. Anth. Sch ar Stargard-Posen ..... 3 sl; — Litt. F. 9:3 91% 
—S 114 | 113 |pr- Bi. Anth. Scheined} 1130 | — [Thüringer ... ...... — 10131005 |pr. wi (SL-V.)LS./5 | 985) 96 
Kor- u, Neum. Schuldverschr. S34lFriedrichad'or ......\— 1 1 a Nr 36 u. — | 97, 
Oder-Deichbau-Obligationen — Gold-Kronen .......|— — | do. (Stamm-) Prior.id}| — | — * * u oz 
Berliner Stadt-Obligationen. — * Andere Goldmünzen | do do. do. 5 | — , — [Rheinische.. —S— 
do do. 3 — | ı 5 Thir....--..-—1109 108} Prioritäts-Oblig. | o, vom "gar. 7 — 
Schuldverschr. d.Berl.Kaufm. 6 | 109 — | Aachen- Düsseldorf 4! — — [Rhein-Nahev.St. gar. 4; os — 
| de. MH. Emission 4 | 795) — |Rhrt.-Crf.-Kr. Gladb. — — 
do. IN. Emission 4$| 844 83)| do. IL Seriela | 78%) — 
Aachen-Mastrichter .4$| — | — de, I. Serie 44 844] — 
Müuspreis des Silbers bei der König), Münze. do. IL Emission | — | — |Stargard-Posen .....- = 
Dan Pfund fein Silber de: 2 RS 
o.111.8. v.St. — SE 
bei einem Feingehalte von (Lose und darüber. ...........: 24 Thlr. 21 Sgr * Be se sur * kön 82: . * — Serie 8 
bei einem Feingebalte unter TYP RER LEITET 29 Thir, 20 Sgr| do. de. I. Series | — ds. IV. Serie 4 
do. (Dorin.·Soeat/ | — | — ih, zn Odbg.) Tak 
‚Mrk.do. Il. Ser.|4}| — da. IN. Emission _ 
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Ausi, £isenb. | inländ. Fonds. Ausl, Fonds. | 26) 

Stamm-Actlen. | Kass,-Vereins-Bk, „art = Braunschweiger Bank. 4 | — 2 

Amsterdam - — 735| 72 anziger Privatbank . 83} Bremer Bank......... 41—] — 

Loebau-Zittau . 4 | — | — Königsberg. —— — Coburger Creditbank .'d | 51} 2 
Ludwi, hafen-Bexbach‘4 1126} — [Magdeburger do 4 D dter Bank.... 4 | 67 

Mr.-Ldwgh. 14 wc. n 9735| — [Posener do. I Dessauer Credit.....-. 4 | 15 84 

Mecklenburger........ 475| — [Berl Hand. -Gesellach. 4 | — Genfer Creditbank....4 | 26% 9 
Nordb. (F' — wit — |Dise. Commandit-Anth.\4 | 83 Geraer Bank — * 7131 — 
Oester.franz. Staaisbahn'& | — |135 [Schles. Bank-Verein. .|4 | — Gothaer Privatb....... a 
— Pommersch.Ritiersch.B.|3 | 69% Hannoversehe Bank... 4 x 

| Leipziger Creditbank. . 4 | 645] — 

Ausl, Prioritäts- | ' Zug * Bash. _| = 

eininger Cre — | — 

Actien. | Indusirle-Actlen. Norddeutsche Bank... 4 u = 

Nordb, (Friedr. nn al — — IHoerder Hüttenwerk. .|6 — Oesterreich. —— 6 | 73% — 
Beig, Oblig 4. de ’Est.4d ee Bl Thüringer Bank ..... 4 | 49 
do, et Meused | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed. 6 | — Weimar, Bank.......: 4 — 
Oester.franz. Staatebahn 3 2523| — [Dessauer Kontin. Gas.5 | 87 Oesterreich. Metall... 5 a 55} 
| do. National-Anleihe/5 | 61% 







Cöln-Mindener a a N gem. Obersehl. Litt. A. u. C. 126 a 125& gem. do. Lit B 113 a 112% gem. Rhein-Nahe 43 a En gem. 
Nordbabn = —— He Oesterr. Franz. Staatebahn 136 a 1355 gem. Genfer Creditbank 25% a % gem. Oesterr. Credi 73 
a % gem. Oesterr, National- 61% etw, 2 4 gem. 
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Berlin, 20 Juni. Die Börse war heut nicht ganz ohne Leben, | still; — presence Fonds, auch Pfand- und Rentenbriefe wurden lebhaft 
doch trat kein einzelnes Papier in den Vordergrund; die Haltun gehan 
Anfangs matter, befestigte sich jedoch später; Eisenbahnen Vfichen 


Rebactton und Renbantur: Shmieger. 
Berlin, Drud und Verlag * —— en ®eheimen Ober · Hofbuchbruderel, 





Bor Aberimineet Deitägt 
=. pr. 
Mur Das Kerieikahr 
m alıen Übellen der Mon 
ohne 
Dnmie»- Erhöheng. 


Staats- 





Ale Pef- Andasien aus In- nah 
Ausiardrs wruwrm .., 
tar Orriie bie des 
Prrußiisıem Stowia-Ameigers : 
Wibelmbs Ziraße Ro, u. 
‚zuße der Prlnplerrfr.) 
— — — 


— 


Anzeiger. 





NE 145. 





Se. Königliche Sobeit der nj:Megent haben 
im — @r. Diclenkt des bei, a ergnädigft 
gerubt: 

Dem Rreisgeridhtö-Direftor Wex in Baberborn ben Eharafter 
ald Geheimer ah au verleihen ; 

Dem Ronfiftorial «Rath Defterreich in Königsberg i, Pr. 
ben Titel eines Ober-Ronfiftorial-Rath3 beizulegen; 

Dem Staatdanwaltsgehülfen von Uechtriß⸗Steinkirch in 
Breslau den Charakter als Etaats-Anwalt ir verleihen; 

Die IntendantursAffefforen Balk und Earom vom 2. Armee 
Corps zu — —* u ernennen; und 

Dem ſtreisgerichts · Secretair Draefel zu Ofterwied bei feiner 
son ung in 
verleihen, 


Berlin, 20. Zuni. - 
Ibre Königliche Hoheit bie Großherjogin: Mutter v 
RE mer Atem ift nach eh. — 


Gewerbe und öffentliche 
ten. 


Der Dirigent ber Provinzial» Bewerbefhule zu Iſerlohn, 
Dr. Meißel, ift zum Gewerbeihuls Direltor, und 

Der Lehrer an ber gedachten Schule, Weffel, zum orbent 
lien Gewerbeſchul ⸗ Lehrer ernannt worden, 


Minifteri ü dei, 
— 


Eirkular » Berfügung vom 16. Juni 1860 — be» 
treffend bie Seitend der Röniglihen Regierungen 
abzugebenden Gutachten über Veränderungen ber 
beftebenben Gewerbe» Befehgebung. 
m Laufe ber lehten Seffion bes Panbtags ift, mie ber 


Rönislipen Regierung befannt geworden fein wird, ein Antrag 
auf weſentliche Mbänderungen ber, auf ber allgemeinen Gewerbe 


Ordnung vom 17. Januar 1845 unb auf ber Werorbnung, bes | 
treffend die Erribtung von Gewerberäthen und verfhiedene Abs | 


änderungen ber allgemeinen Gewerbe » Ordnung, vom 9. Rebruar 
1849 beruhenden Gewerbe» Gefehgebung im Saufe ber eorb> 
neten eingebracht worben. Diefer Antrag iſt pe nicht zur Be⸗ 
rathung gelangt, er bietet inbeffen in feiner Verbindung mit An— 
tegungen ähnlicher Tendenz, melde in ber Preſſe berborgetreten 
und bon Bercinen audgegangen find, eine, für bie Regierung will: 
fommene Beranlaffung, 
aehraebent in Wirkfamkeit ſtehenden Gefehgebung in vollftändigerer 
eife zufammenzufaffen und zur Anſchauung zu bringen, als dies 
durch die Wahrnehmungen geſchehen fann, zu welchen die, in bie 
Minifterial:Inftanz gelangenden Spezialfälle Gelegenheit barbieten, 
Indem id zu diefem Amede auf bie Erfahrungen zurüdgebe, 
melde bie Königliche Regierung und bie Ahr untergeordneten, mit 
ber unmittelbaren Auffiht und Leitung der gemerbepelizeilidyen 
Verhältniffe beauftragten Behörden emacht in liegt es mir 
fern, theoretifche Erörterungen über orig ober Nachtheile ber 
Gewerbefreiheit een zu wollen, Es fommt mir allein bar 
auf an, ein auf Thatfahen und praktiſche Erfahrungen begrünbetes 
Urtheil über die Ergebniffe zn vernehmen, melde bei Handhabung 
ber beftchenden Befeßgebung bervorgetreten find, unb von ben 
Folgerungen in Renntniß gefeht zu werben, zu melden jene Er: 
gedniffe in Beziehung auf bad Bebürfniß ober bie Räthlichfeit von 
bänderungen biefer Befepgebung geführt haben, 


Berlin, Freitag, den 2 uni 


en Rubeftand ben Eharafter ald RanzleisRath zu | 


ie Ergebniffe jener, nunmehr über ein | 


1860, 





Die einzelnen ragen, melde bie Röniglihe Regierung von 
| biefen Gefihtöpunften aus ber Erörterung unterziehen möchte, will 
‚ich in feiner Weiſe begrenzen, ich wünfde inbek Ihre Mufmerkfam- 
leit auf —— zu lenken, auf deren Erörterung ich vor 
‚ allen Dingen Werth zu legen babe. 


1) Den midtigften eil ber ag re gewerbepolizeis 
lichen Gefekgebung bilden bie Borfhriften über ben 
banbwertömäßigen Gewerbebetrieb. Schon bie 


Gemerbe » Orbnung ging don ber entfchiebenen Abſicht 


aus, bad Forborative Element in biefen Gewerben * 
erhalten und zu beleben (66. 84-124, 131, 132, 
37, 147, 157, 162 — 170) unb die Werorbnung 


vom 9. Februar 1849 flellte fi bie Aufgabe, biefe nad ben 
damaligen Erfahrungen durch bie ——— nicht 
erreichte und nicht zu erreichende Abſicht zur Verw ichung 
u bringen, Weſentlich auf biefem Geſichtsdunlte beruben ihre 
orſchriften über bie Lehrlings · und @ejellengeit ($$. 35, 36), 
| über bie Geſellen · und bie Meifterprüfungen ($$. 23, 26,37 — 43); 
| eine Ronfequenz berielben war bie, wenn aud nur in einem 
| Make vorgeſchriebene Abgrenzung ber einzelnen 
] 28, 47, 48). WUnbererfeitd boten bie In» 
| nungen, fobalb fie mieber zu lebendfäbigen unb lebenbigen 
Organigmen geworben maren, bie natürlichen und Bered« 

tigten UAnfnüpfungspunfte bar für geneinnüßige, allen An— 
— Handwerks zu Gute fommende Einrichtungen 

. 30, DI): 
5 Es fragt fi nun einerfeits, ob ber Zwed biefer Vor: 
ſchriften erreicht, ob das Forporative Leben im Handwerker⸗ 
ftande gefräftigt, bie Orbnung und rn unter ber, bem 
Hanbmerfe ſich mibmendben Jugend befefligt und ein wirklich 
mwohlthätiger Erfolg der an bie Innungen gefnüpften ge 
meinnübigen Cinrichtungen fichtbar geworben iſt. ns 
bererieitd fommt_ in frage, ob bie Innehaltung ber 
Lebrlingd- und Befellenzeit bad Erforbernig ber Befellen. 
und Meifter- Prüfung und ber Abgrenzung der berfchiebenen 
andmwerfe auf bie Gemerbfamfeit im Banzen von nadıtheis 
ligem Einfluffe — iſt, ober doch ber freien Entwidelung 
ft 


| 


andimerfe '$$- 


ber Anbivibualität ungerechtfertigte Scranfen gezogen 
bat, € i babei namentlid aub zu erwägen, 
ob bie Beichränfungen, melden bie mbritanten 
rüdfihtlid ber Belhäftigung von Handwerks-Geſellen 
unterworfen find (SS. 31, 32 ber Verordnung), fühlbare 
Nachtbeile für die Kabrication zur Folge gehabt haben. Idren 
Abſchluß merben bie, an biefe Fragen na anfnüpfenden Ers 
mägungen in bem Urtbeil barüber finden, ob die Vortheile oder 
bie Rachtbeile ber beſſehenden Einrichtungen fhwerer wiegen 
und wie den, etwa hervorgetretenen Nachtbeilen durch einzelne 
Abänderungen ber Befehgebung, ohne Gefährdung ber Vor 
theile, abgeholfen werben fann. Die Beftimmungen in ben 
$$. 29 und 34 ber Verorbnung vom 9. Februar 1849 wegen 
der gleichzeitigen Ausübung mehrerer Handwerke und megen 
bes Halten bon Magazinen zum Detailverfauf von Hant- 
werferwaaren find, menn fie auch mit ber Gefammtheit ber 
bezüglichen Vorfhriften nur in loferer Verbindung fleben, 
bierbei nicht außer Augen zu laffen. . ; 
Die-erite von biefen Beltimmungen ift gar nicht, bie lebte 
nur in befhränktem Umfange praktiſch geworben. i 
In einem entfernteren Zufammenhange mit ben Vorſchriften 
über den banbwerfämä igen Gewerbebetrieb 





2 


— 


den bie Be: 
flimmungen ber Verordnung bom 9. Februar 1849 
über bie Gemerberäthe ss. 1-21). Nah ber. Ab⸗ 


fiht biefer Verorbnung follten bie Gemwerberäthe bie Inter» 
effen des Handwerks, melde in ben einzelnen Innungen nur 


einfeiti zum Audbrud gelangen, in ihrer Geſammtheit und in 
Verbindung mit ben ntereffen der Fabrication wahrnehmen. 


Diefe Abficht ift nicht erreicht. Die ner wen 


ber auf Grund der Verordnung gebildeten Gewerberätbe ift 
eingegangen, und ed werben nur wenige ber Rö n 
Regierungen in ber Lage fein, fib über das Bebürfnik 


einer —— ber besüglichen Vorſchriften zu äußern, 
Nur bie Frage fann zu einer —* Erwägung Anlaß 
geben, ob es ſich, wie von einigen Seiten angeregt worden, 
empfeien möchte, das Quftitut baburdp mieber zu beleben, 
daß don dem brei Klaſſen, welchen bie Mitglieber beffelben, 
nach $. 3 ber Verordnung, angehören follen, — dem Haud⸗ 
merferftande, dem Fabrikenſtande und dem Hanbelsſtande — 
bie Iehte, bie Handelsklaſſe, von ber Vertretung im Be: 
werberatbe ausgefchloffen würde. 


3) Die Gewerbe: Ordnung macht ben Beginn bed ftehenden Ge: 


— 


werbebetriebes unter gewiffen Woraudfepungen vom einer, 
durch Eigenſchaflen bed Charalters —* polizeiliden | 


Genebmigung abhängig. Eie fordert dieſe Benehmigung 
bei rg melde wegen eines, von ebrlofer Sefinnung 
zeugenben Verbrechens verurtheilt worden find, für ben Bes 
ginn eines jeden felbfiftändigen Gemwerbebetriebes ($. 21} 
und bei Qebermann für ben Beginn bes Gewerbes 
ald Scloffer, Tröbler, Rommiffionait, Konzipient, jFüb- 


rer öffentliher ZTranäportmittel und Händler mit Gams | 


abfällen ($. 49 und Gefek vom 5. Juni 1852, Gefeh: 
Sammlung S. 320). Es kommt darauf an, ob, nach ben 
—— Erfahrungen, bie Eriheilung dieſer Genebmigung 
m dem erſten Falle überhaupt entbehrlich, in dem zweiten 
Falle dadurch zu erſeßen fein möchte, daß ſalche Perſonen, 
melde wegen gewiſſer Verbrechen beſtraft, eder zu gewiſſen 
Strafen verurtheilt find, von dem Betriebe ber bezüglichen 
Gewerbe unbedingt ausgeſchloſſen, alle anderen Perſonen 
aber, obne befonbere Benebmigung zu biefem Betriebe zuge 
laffen werben, Es würde fib im biefer Unterftellung von 
felbft verfieben, daß demjenigen, welcher ein ſolches Gewerbe 
betreibt, bie Fortſezung des Betriebed zu unterfagen wäre, 
fobald er megen eines Verbrechens ober zu einer Strafe 
derurtbeilt wird, wegen beren er bon dem Besian bes Ge⸗ 
merbebetriebes ausgefclofien fein würde. 


4) Einrihtungen, nad melden der Einfauf von Lebensmitteln 


— 


auf Wochenmärkten einzelnen Klaſſen von Käufern nicht | 


während ber ganzen Dauer des Marlies, fondern nur wäb— 
rend einer gemilien zeit eftattet wird, bat die Bewerber 
Ordnung ba, wo fie beftanden, im Falle ör licher Gewohn— 
—— und Bebürfniffe, aufrecht erhalten (F. 79), und bie 

erorbnung vom 9. —— 1849 auch da, wo ſie nicht be— 
ſtanden, nach Maßgabe bes örtlihen Bedürfnifies zugelaſſen 
($. 79). Dieſe Verordnung bat ferner bie Fortdauer ſo'cher 
örtlihen Gemohnbeiten geftattet, nad melden einzelne, zu 
den Gegenſtaͤnden bed Wochenmarkt: Verkehrs nicht gehörige 
———— ausſchließlich von ben Bewohnern bed 

arltorts auf den Wochenmärlten verlauft werben durften. 
Es fragt ſich, ob d'e gemachten Erfahrungen es als rathſam 
erſcheinen laſſen, dieſe Abweichungen von dem, in ber Ser 
werbe-Orbnung ausgeſprochenen Grundſatze der Gleichberech⸗ 
tigung aller die Wochenmaͤrkte beſuchenden Käufer und Ver 
fäufer ($. 75) nicht weiter zuzulaflen. 


Leber einige andere Beftimmungen ber Gewerbe —— 
beren Abänderung in Anregung gebracht worden iſt, naͤmlich bie 
Beftimmungen binfihtlich ber, einer befonderen polzeiliben Geneh⸗— 
migung — gewerblichen Anlagen ($$. 27—41) und 
wegen ber polizeiliben Tagen für Badwaaren ($. 89) haben ſich 
bie Stöniglichen ae aus Weranlaffung der Eirkular: 
Verfügungen vom 15. Februar d. J. und vom 28. September 
1858 bereits geäußert, 

Ich lege Wertb darauf, daß bie Königliche Negierung zum 
Zwed ber Beantwortung vorflebender frage umb der Begrün— 
dung ber von Ihr etwa zu madenben MWorfchläge namentlich 
bie Magifträte, mwenigftend der größeren Etädte Ihres Ber: 
waltungs » Bezirtd gutadtlid vernimmt und deren Gutachten 
Ihrem Berichte beifügt. Das Geſetz übermeift die Aufficht über 
die Innungen und bie mit ben leßteren verbundenen Eins 
rihtungen den Rommunalbebörden und es macht bie Benehmis 
gung für ben Beginn eines Theiles der vorſtehend unter 3 ges 
nannten Gewerbe bon beren vorgängiger Vernehmung und die 
Fortbauer oder Einführung der —* unter 4 erwaͤhnten Ein» 
richtungen bon ihren Anträgen abhängig. Es brüdt bierburd nur 
aus, wie eng alle biefe Verbältniffe mit den —— — 
verflochten find, und dieſe enge Verbindung machte ed nothwenbig, 
bei ber Berathung des Gegenſtandes den Kommunal-Vertretungen 
BE Darlegung ihrer Erfahrungen und Anſichten Belegenbeit zu 
geben. 
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I Dem Berichte ber Röniglihen Megieruny ſehe ich binnen brei 
Monaten entgegen. j 
Berlin, den 16. Juni 1860. 


Det Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Hepbt. 


An F 
ſaͤmmtliche Königlich ier . Sigmaringei 
unb er Rönigtipe vaen he ne 





Befanntmahung dom 20, Juni 1860 — betref- 
fenb bie Abfertigung ber engliſch- aufiralifden 
Poft aus Konben. 


Einer Benahrihtigung des Königli großbritannifhen Gene 
ral » Boft s Amtes zufolge, findet gesenmwärtig bie Abfertigung ber 
englifd-auftralifchen Pot aus London 

a) via Southampton . 
am Morgen des 2Uften «ftatt, wie biäher, am d2ten 
jeded Monats, 

b) via Marfeille 
am Abend des 26ſten (ftatt, wie biäber, am 181en) jebes 
Monats 





ſtatt. 

| Fallt bierbei ber Tag ber Abfertigung auf einen Sonntag, fe 

erfolgt diefelbe im erſteren alle (ad a.) am Mbend des vorher: 

— im lepteren Kalle (ad b.) am Abend des folgenden 
age 


Berlin, den 20. Juni 1860, 


General-Poft- Amt. 
Schmädert, 





Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und 
Wiedizinals Angelegenheiten. 


Dem Dirigenten der Liederlafel in Crefeld, Muſillehret €, Wil» 
| Helm, ift bad Bränifat „Mufit-Direftor" verlieben; und 
Der frühere Seminar » Hülfslehrer Jaenicke zum Lehrer an 
| Rn ebangeliſchen Scullehrer: Seminar in KHalberftadt ernannt 
‚ worden. 


| — 





| Ungelommen: Se. Epeelleng ber GSroßberzoglid medien: 
eu ſchwerinſche Staats » Minifter Freiherr von Derhen, von 
iwerin, 





Abgereift: Der General ⸗Major und Eommanbdeur ber 2ten 
Garde-Savalleries- Brigade, von Griesheim, mad Töplip 

Der RKammerberr umd General s Intendant der Königlichen 
Schaufpiele, von I n, nad —— 

Der General-Poſſ-Direltor Schmückert, nach Bad Gaſtein. 





Nichtamtliches. 


Vremen, 20. Juni. Der neuerwäblte Senator Dr, Gröning 
wurde beute in feierlicher Sipung bes Senats und ber Bürger: 
ſchaft auf dem Ratbhauſe eingeführt und beeidigt. Die Rede, mit 
weldyer der Präfident des Senats, Bürgermeilter Dudwiß, das 
neue Mitglied willlommen bieß, verbreitete über den Gap: 

Fortſchrüt ſchüßzt dor dem Untergang”, deſſen Mabrbeit an 
remens · chichte im gegenwärtigen Jabrhundert na en 
8 Gef FL i ärtigen abrb VBoewien 


far a. MR, 20. Zuni._ Geflern Ragmit 
rankfurt a, . . uni. ern Nachmittag um 
5 br find auf dem Gilzug der Main -Medarbahn bie Rönige von 
Sachſen und Hannover, von Baden-Baden fommend, bier einge: 
troffen. Se. Majefiät ber König von Sachſen bat nad einem 
furzen Aufenthalt tie Reife fortgefeht, Se. Majeftät ber König 
von Hannover dagegen in ber Weftendhall das Nachllager genom 
men und fich beute früh nad Wie:baben begeben, um dert ©r. 
* dem Herzog don Naſſau einen Beſuch abzuſtatten. Keule 

bend wird der König bieber zurüdfehren und morgen früb mit 
dem Schnellzug der Main-Weferbapn nad Wilbelmshöhe reifen. 
wo Se. Königliche Hobeit der Kurfürft von Heffen mit einem Be 
fu erfreut werden fol. (jr. P. Zig) J 

Baden. Baden, 19. Juni. Beute Vormittag begaben ib 

Ee. Koͤnigliche Hobeit —— Begent von Preußen zur Ju— 
fpection der preußifchen A nadı Raftatt, von wo bie —R 
febr hierher am Nachmittag ftattfindet. (ſtarlst. 3tg.) 





— — — — — — — — — — 
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Oeſterreich. Wien, 20. Juni. 
bat, wie die „Wiener Ztg.“ amtlich mittbeilt, das nachſtebende 
Allerboͤchſte Handſchreiben erlaffen: 

Lieber Feidmarſchall Lieutenant Graf Eoronini. Ihre warme An ⸗ 
daͤnglichteit und Ahr eifriges pflichtgetreues Wirken begleiteten Mich von 
Meiner früheften Jugend an, bis auf den Woften Meines Vertrauens, 
den Sie gepenmwärtig inne baben. — Ich Sie nun auf Ihr An 
ſuchen ıu Meinem Bedauern der Stelle eines Banus, Oberften Enpitains, 
Gouberneurs und fommanbirenden Beneralen in Rroatien unb Elavonien, 
Gouverneurs bon Fiume und Ober-Präfitenten ber Banaltafel in Agram 
entbebe und Ihre Mebernabme in ben wohlberdienten Rubeſtand geneh— 
mige, verleibe Ich Ihnen als Beweis bonkbarer Anerkennung für die 
dielen Verbienfte, die Sie fih im Verlaufe Ihter langen Dienfizeit um 
Meine Perſon fomebl, als um die Monarchie erwarben, das Greßlkreuj 
Meines Et. Stephan: Drbens mit Nachſicht der Zagen und ben jgelbyeug- 
meifterd-Gbarafter ad honores. Wien, am 19. Juni 1860. 


ranı 
Trieft, 19. Juni. Der „Trieit. Ztq.* R 
emeldet: das bort beſfindliche ſardiniſche Geſchwader beſteht aus 
en Dampf⸗Fregatten „Wictor Emanuel“, „Marie Adelaide“, „Carlo 
Alberto" und adt anderen Dampfern. 

Niederlande. Haag, 19. Juni, Die vor einigen Tagen 
erfolgte Erneuerung ber Hälfte der Ymeiten Kammer ber Generals 
ftanten bat die Parteiftelung wenig verändert, Grit binnen act 
Zagen wird man bie Stärke ber refp. Barteien genau ermeſſen 
fönnen, ba einige Neumablen noththun. — Aus dem vor einigen 
Tagen erfhienenen Beriht der Gentrallommiffion über bie Eifens 
babn erhellt, daß die Vorfhläge des Gouvernements auf großen 
Wiberſpruch flogen und ſchwerlich fo angenommen merben, mie fie 
geitellt worben. Am Juli wird die Eifenbahnfrage zur Debatte 
gelangen. Der folonialminifter bat zmei Ingenieure nah Java 
gefandt, um dort die Vorarbeiten zur Anlage von Eifenbabnen in 
ten bolländifhen Kolonieen vorzunehmen, 

Belgien. Brüffel, 19. uni. Die Kammer bat heute bie 
Disfuffion des Urt, 2, des DetroisWeleges begonnen. — Der 
Gouverneur ber Provinz; Brabant, Staatd-Wkinifter Lichts, ift dem 
biesfeitigen Geſandten in Paris, Firmin Rogier, zur Negocirung 
bes neuen Handelsvertrages beigeorbnet worden und mird ſich zu 
dieſem Zwede morgen nah der franzöfifben Hauptftabt begeben. 
— Der Senat it auf morgen einberufen worden. (Köln. Ztg.) 


Großbritannien und Irland. London, 19. Juni. 

An ber geftrigen Oberbaus-Eipung Ienlte Bord Brougbam bie 
Aufınerffamteit bes Haufes auf ein @erücht, das feit zwei Tagen in Barie 
und Yonbon umlaufe und Sowohl in eg wie in England febr 
ernfte Brloramiffe erregt babe. Er boffe und vertraue barauf, daß bie 
Regierung bie Begründung dieſes Gerüchtes jo unummunten in Mbrebe 
ſtellen werbe, als es nur irgendwie in ihrer Macht ſtehe. Wenn fie 
läugue, baf fie don jenfrit bes Ramals irgendwie bon der Sache in 
Renntmiß gelegt morben fei, fo würde fehon dies feine® Erachtens 
in Wabıbeit der Behauptung gleichfommen, daß bas franlide ber 
rücht arundlos fe. Es babe feit einigen Tagen in Paris unb 
London gebeißen, bie franyöfifche Reglerung ſchicke eine fehr berräct- 
liche Streitmacht nah dem Süden Ftaliend, nah dem Konigreiche 
Reopel, ober babe bie Abfidt, fie bortbin zu fhiden. (Der Earl von 
Ellenborougb: Eine militairiihe Streitmadt?) a, eine flotte bät- 
ten bie —— bereite in den nmeabolitanichen Gemäffern; aber bie 
Abfendung eines Landheeres fri etwas ganz Unberes und gebe natürlich 
zu großen Befürdtungen Anlaß. Bas ibn felbit anbelange, fo gefiche 
daß er dieſelben nicht ibeile, benn jelbft, wenn es mahr 
daß eine ſolche Strelimacht abgeſandt werden folle, fei 
ſchlechterdings unmbglich, bob eine ſolche Zruppen- 

u dem Zwecke erfolge, ben König von Reabel, ber, Gott 

fei Dant, k t nicht mehr König beider Sicilien genannt werden fönne, 
gegen feine Untertbanen auf dem Feſtlande zu fhüpen oder feine Zyran« 
nei auf Gieilien wiederherzuſtellen. Er könne nicht annehmen, bafi 
dem Gerüchte irgend etwas dres zu Brunbe lege. Sollte dies aber 
boch der Fall fein, fo würde er zwar nicht für die Freibellen Sichliens 
ober Neopels türdten, wobl aber die Beforanif begen, daß Froukreich ſich 
in einer ober ber andern Weiſe in die Angelegenheiten der Hergogthümer, 
Garbiniend, bed Popftes oder Benetiend einmiſchen und baburch ben curopät» 
ſchen Frieden gefährden werde. Earl Grandille entgegnete, bie Regie ⸗ 
rung babe feine derartige Mitibeilung, wie die dom bem Interpellanten er» 
mwäbnte, erbalten. Much ſtehe beſagtes Gerücht mit allen Erklärungen bes 
Kalfer der Frangofen, weiche dahin lauteten, baf feine Politit in ber neapolita- 
nifhen Frage eine Nicht-Interventiond-Belitit fei, in Widerſpruch. Er 
babe Ay bei bem Etaatöfreretair bed Muswärtigen erfundigt und von 
diefem gehört, daß das Gerücht, als feien franyäfilche Truppen nad Neapel 
geſchidt worden, rein ans ber Luft nenriffen ſei. Die —— haͤtten 
ebenfo, wie die Englaͤnder Rriegsfaiffe in ben dortigen Vewäſſern; doch 
zn er nicht, daß Franfreich rer bie Abſicht habe, einzufhreiten, 
er Garl von Ellenborougb äußert, es Sei ſehr erfreulich, zu der 
mebmen, daß dieſes Gerücht ebenfo febr eine bloße Erdichtung fei, mie 
bad Gerücht, daß bie britiſchen Marine» Soldaten bon Gaftellamare Befik 
ernriffen hätten. Bord Brougham bält bie Untmort Lord Branpille's 
für erfreulich, weil, twenn Frankreich bie Abſicht gebabt hätte, Truppen 
nad Neapel zu ſenden, bie britifche Regierung jedenfalls davon in Kennt- 
niß gelept worden wäre. Carl Grampille fagt, er babe zugleich be— 
merft, daß, mie er glaube, Frankreich Nderhaupt Feine Einmifdung ber 
abfihtige. Bord Brougbam ſpricht in Folge bavon die Hoffnung aus, 
daß feine .. bes jept in Ztalien berrihenden Friedens ftattfinden 
erde, außer in Süb-Ttalien und auf Sicilien. Leßleres ſei bereits frei, 


ofepb m. p. 


Se. Majeftät der Kaifer | 


und das füb-italienifche Feſtland fei mabe baran, bon ber Thrannei befreit 


‚ gu erben, unter ber es gefeufjt babe. 


aus Palermo | 


In ber rg Do fragte Maguire, ob bie Megierung 
von folgender in Gaunbers' „Metos Better” dom 5 Juni enibaltener Radı- 
richt Notiz genommen babe: „Wir vernehmen, baf unfer trefflicher Wice- 
König für den Garibaldi Fonds, für den gegenwärtig in unferem Lande 
gefammelt wird, fubferibirt hat. Die Eubieriptions-Fiften werden gebeim 
ebalten 20.” ; ferner, ob es wahr fei, daß ber Wertreter ber britifchen Krone 
n Irland perfönltch, fei es im &eheimen ober Öffentlich, einen Beitrag zu 
beim erwähnten fonds gezeichnet bate. Cardwell: Wenn eine ſolche Be- 
bauptung veröffentlicht morben märe, fo mürde fie jeber Begründung ent 
bebrt haben. üllein in Wabrbeit verhält fich, wie ich glaube, die Sache fo, 
baß die Rachricht weder in Saunders „News Letter”, noch in irgend 
einer anberen Zeitung zu leſen ift. Allerdings ift in einem Mrtitel, in 
welchem bie bon tem ehrenwerben Herrn angeführten Worte vorfommen, 
eined edlen Lorts Erwähnung zethan, ber früher Lort-Statthalter von 
—— wor (jo biel wir miflen: Lord Eglinton). Bon meinem 
eblen Freunde. jedoch. ber jebt biefen Rollen innebat (Earl von 
Earliste), ift micht die Rede geivefen. Edwin James lenkt bie 
Aufmerkfamfeit der Negierung auf bie in Itland vorgenommenen 
Werbungen für das pöhftliche Herr. Er frggt, mas fie in ber Sache 
für Schritte gelban babe ober am thun gebenfe, und mat für amt« 
liche Mittheilungen fie erhalten habe, Es fomme darauf an, zu tiffen, 
ob bie Megierung nicht bie Macht babe, eine folde fehreiende 
Verlegung einer Rarlaments » Alte zu verbinbern, ober ob fie ein folches 
Zreiben, wie bie Errichtung von Werbe-Depots in London, Rillihweigend 
fanetionire, Das Wefep fei vollfommen ar, und an Beivelfen, um auf 
Erund der Foreign Eliftment Met eine Klage anyuftellen, lönne es nicht 
feblen, wenn aud mur ein Zebntel befien, mas allgemein erzäblt werde, 
wahr fei. Earbmelt fagt, fohald bie Reglerung rund zu der Annahme 
gehabt babe, baf bie Mbficht einer * Verlehung vorbanben fei, habe 
fie eine Warnung veröffentlicht, in welcher auscinandergeſeht worden fet, 
was dad Geſeß berbiete, und babe befoblen, bem Sefehe Achtung zu ver 
chaffen. Die Berichte der Woliget feien den Mron-Zuriften * einge: 
andt werben; allein es fei bis jept auch nicht ein einziger all vor 
gefommen, wo fie es für möglich gebalten bätten, dah bie Krone eine 
Klage anftrenge. Alles, mas bie Negierung babe tbun fünnen, um bem 
Geſede Uchtrag zu verſchaffen, babe fie getbon. Scullh beklagt fich 
über bie für den Papft beleidigenden Reben, bie zu mieberbolten Malen 
im Haufe gehalten worden ferien, M’Mabon bemerlt, eine Werabrebung, 
Garibaldt und deffen Partei mit Geld zu unterftügen, fei gleichfalls eine 
Beieped-Uebertretung, und wenn bie Regierung unpartelifch fein tolle, fo 
müfe fie auch Diejenigen gerichtlich verfolgen, melde in England und 
Schottland für den Garibaldi-Fonds fammelten. 


Frankreich. Paris, 19. Juni. Der „Moniteur“ ver 
——— deute folgende (bereits telegraphifh erwähnte) Note: 
„Die eilige Reife, welche der Kaiſet fo eben gemacht bat, wird, 
wir zweifeln nicht daran, glüdlihe Mefultate haben, Es gehörte 
nichts weniger ald die Freiwilligkeit eines fo bebeutfamen Schrittes 
dazu, um dem einflimmigen Konzert bösmwilliger Gerüchte und ver: 
febrter Uxtheile ein Ende zu mahen. An der That, indem ber 
Kaifer den in Baden verfammelten Souverainen freimüthi 
audeinanderfepte, mie feine Politik fi nie von R 
und Gerechtigkeit entfernen würde, bat er fo berborragen» 
den, und ſo vorurtheilsfreien Geiftern bie UWeberzeugung bei- 
bringen müffen, welde eine wahre und ehrlich —* Ges 
finnung einzuflößen nicht verfehlt. So iſt denn aud im bie 
egenfeitigen —XXEX ber Mitglieder dieſet erhabenen Verſamm⸗ 
ung mehr als Hoͤflichkeit gelommen. Sie haben den ganzen Sonn: 
tag fat zufammen verbracht, Um Mittag hatte der toßberzog 
ben Baben fie alle u einem Dejeuner im alten Schloffe bereinigt. 
Um 5 Ubr haben fie fi mieber zum Diner zuſammengefunden. 
Als der Kaiſer nah dem Diner in fein Hotel zurüdgefehrt war, 
Bu meiften Souberaine gelommen, ihm Adieu un en. Se, 
tajeftät hat mod von ihnen allen um 9 Uhr bei ber Prinzeffin 
Marie von Baden, Herzogin von Hamilton, melde fie zum Thee 
in den Papillon eingeladen hatte, Wbfchied nehmen können. So 
müffen alle die, melde die Wieberberftellung des Vertrauens und 
die Kortdauer der guten internationalen Beziehungen wünſchen, ſich 
alt Konferenz Glück wünſchen, melde den Frieden Europa’s 
efeftigt.“ 

Man hatte gehofft, ber Kaiſer werbe bei feiner Nüdtehr von 
Baden» Baden bad Lager von Chalons befuden. Der Beſuch ift 
aber bis auf Weiteres vertagt. Das Lager joll übrigens flatios 
när werben; fämmtlihe Regimenter ber Armee follen der Reihe 
nad dort eine Zeit lang fampiren. ine Eiſenbabn von Rheims 
nach Mes foll mitten durchs Lager geben. 


, Mebermorgen wirb Herr Thouvenel die bei ber Kaiſerlichen Mer 
ierung acereditirten Gefcyäftsträger der anderen Mächte au fi 
aben und ihnen eine Eirkular-Note übermitteln, im welder Frank. 
reich bie offizielle Unerfennung ber Annexion Sabohens und 
en nachſucht. Inzwiſchen ift man noch nicht mit Sardinien 
ſelbſt über die Grenze im Heinen. Sardinien beanfprucht fort 
während, mas Frankreich nicht zugeben will; es fordert, wie ber 
„Eorrefpondenz Bullier* aus Tenda vom 14. Juni gefchrieben 
wird, „nicht weniger als ben Beſiß ſaäͤmmtlicher Paͤſſe in den Sees 
Alpen und deö einzigen rung SD ber liguriften Küfte, fo daß 
es alfo an fünf verſchiedenen Stellen in Kranfrei einfallen könnte," 
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Der Senat verlangt bie fortdauernde Oeffentlichleit feiner Wien, Donnerflag, 21. Juni, Morgend, (Wolff's Ze. 
Eigungen. Bur.) Die heutige „Umtszeitung* publizirt die Wuflöfung ber 


PET * — —— Landesregierungen und Landesbaubehoörden von Kärnthen un 


Taume vorigen Jahres betrug diefe Einnahme 76,539,267 und dor⸗Krain. Die ‚Stattpalterei bon Rärnthen wird ber Braper und 
borigen Kabres 73,758,176 Irs. Der „Monitewr" enthält heute | bie von Krain der Zriefter unter Wahrung der Stellung biefer 
das fhezifizirte Tableau. Herzogthümer ald Kronländer mit eigener Landesbertretung unter: 


ie maroffanifhe Geſandtſchaft trifft heute von Marſeille bier . Di i - 
ein; dort hat fie if Armen 5000 Fre. überwiefen, geordnet. Die Kreiäbehörben bes Küftenlandes werben aufgelöf, 


Man hat bekanntlich feit kurzem viel don einem Anlehen von Paris, Mittwoh, 20. Juni, Abends. (MWolff's Tel. Bur.) 
300 Millionen gefproden, das Frankreich machen wil. Es wird | Na dem heutigen „Bays" hätte Elliot bie Weclamation bes 
als fiber gegeben, daß biefed im Pringipe feftgeiepte Unlehen erft | farbinifhen Geſandten betreffs der gefaperten Schiffe nicht unter: 


ge 
im nähften Monat Dftober ausgegeben werben fo ; ; — 
—— — — Bant von Granfreid bald, ftüßt und bie farbinifhe Megierung die Reclamation ihres Ge 


von ver ihr ertheilten MBefugnik Gebraud madend, KFünfzigs | Fanbten nicht gutgeheißen. j j 
tanfenfcheine —— Es jept find befanntlid Br Paris, Donnerftag, 21. Juni, Morgens, (Wolff's Tel. Bur.) 
an die Meinften Banknoten, Der heutige „Eonftitutionnel* enthält einen von Grandguillot 


Spanien. Aus Madrid, 19. Juni, wird telegraphirt: unterzeichneten Artikel, welcher entſchieden bie Meinung zurädweil, 

Der Eenat bat einfiimmig ben — des Manifeftes vom als ſei bie unter dem Titel: „Preußen im Jahre 1860* erſchienent 
Snfanten Don Yuan abgelehnt. Den Eortes wurde dad Budget | Brofhüre aus offizieller Zufpiration hervorgegangen. 

dorgelegt. Der Finanz ⸗Miniſter erfuchte bie Cortes um Guts Zurin, Mittwoch, 20. Juni. (Wolff's Tel. Bur) Rab 


heißung ber Zahlungen, melde auf Englands forberung wegen | pier ei ; 
der rücändigen Schuld gemacht wurden, und fünbigte J Zoll: bier eingetroffenen Nachrichten aus Palermo vom 14. d. befn 


Reform, fo wie Borlegung.eines Gefepe über Verkauf ber Kirchen den fih an biefem Tage im bortigen Kaſtell nur nod 3000 Wr 

güter und — — der baraus gelöften Gelber an.” — Der | bolitaner, welche indeß bereits Auſtalten zur Abfahrt trafen. Die 

„Eipana” zufolge wird das ben Gortes borzulegende Budget pro | Barrifaben fingen an zu verſchwinden. 

1861 eine Einnahınes-Bermebrung von 42 Diillionen ergeben und Turin, Mittwod, 20. Juni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 

mit einem Ueberfhuffe von 8 Millionen Realen abfhliegen. Eine bier eingetroffene Depeihe aus Cagliari vom heutigen 
talien, Zurin, 18, Juni Die Kommiffion der Depus | Tage meldet, daß Oberft Mebici mit 3000 freiwilligen in Pa- 

tirtenfammer zur —— des Geſetzvorſchlages für das Anlehen lermo eingetroffen ſei. Alle Gemeinden richten an den Diltator 


bon 150 Millionen hielt geſtern bie erſte Sitzung. Dieſelben z . 
Rommiffiondmitglieber — fi ſaͤmmtlich günfig bafür aus. Baribaldi Übreffen für die Mnnegion an Garbinim. Die 


Diefed Anlepen wirb mehr vom politifhen ald vom finanziellen | Neabolitaner ziehen in Meffina Verftärtungen an fi. Morgen 
Standpunkte gewürdigt, und in biefer Richtung wurde bie ber» werben beträchtliche Streitfräfte ber Infurgenten von Palermo 
langte Summe Ar klein befunden. Sarbinal Eorfi ift noch immer | nah Meffina geben, Die Defertion neapolitanifder Solbaten 
im Haufe ber Miffionäre; auch der Bifhof von Piacenza befindet | pauert fort. 
fe dort. Die Auflöfung ber Brigade Saboyen hat begonnen; 
ie Mannſchaft zieht in Heinen Abtheilungen nah Franfreid. — ——— 

Aus Palermo, 10. Juni, wird franzöfiihen Blättern ges 
ſchtieben: „Seit geſtern Abends find, alle Häuſer mit einem ger 
brudten Zettel gefhmüdt, wie ich deren früher in Gentral -Ftat 
gefeben und auf melden zu leſen it: „Wir wollen die Annexion 
an das conftitutionelle Königreich des Königs Victor Emanuel." * 
&o wie die Seefeſtung durch bie ——— Truppen geräumt 
ift, werben Kanonen und Haubiken gegoffen. nr 

Die zu Saffari erfheinende „Sonftitution“ melbet, die piemon- 
tefiihe Regierung babe bie erforderlichen Maßnahmen zur Stonzens 
ein zweier Brigaben getroffen, um auf alle Eventualitäten vor 
bereitet zu fein, 3a —* Be on Juni ber —— — ————— 

talia“ mit verwundeten enjägern aus Palermo erwartet. arben beim ( in ben en 3678, auf bem en Yan 

«I Bologna, 16. uni, Ben — — ber hieſigen Polizei⸗Diree⸗ 13,496 , beim Milltait 63, in Summa 17,237 Perſonen oder 429 mehr 


. ; h ald 1858. Unter biefen waren 172 über 80 re, 81 über 85 Jahre, 
tion bebroht Müpiggänger und Wagabunden mit frenger Strafe. | 70 aber ers Fa ni u er 


Hußland und Volen. St. Petersburg, 16. Juni. | dur allerlei Unglüdsfäle 260, im Rindbette 262 Perfonen, Ueberhaupt 
Ein a 13ten b, —* datirtes Allerhöchſtes Manifeft thut allen find mebr geboren als geftorben 6822 Perfonen. 
Untertanen fund, daß am bemfelben Tage die Großfürftin j 
Alexandra Zofepbomwna, die Gemahlin des Wroßfürften 
Konftantin — don einem Sohne entbunden iſt. Der: 
felbe erhielt den Namen Dmitri. 





Statiftifhe Mittheilungen. 


Die Bevölferung bes Negierungsbezirfs Bromberg dat 
im Jahre 1859, nad amtlichen Angaben, folgende Veränberungen er- 
fahren. Es wurden geboren beim Eibil in ben Städten 51%, auf br 
platten Zanbe 18,772, beim Militate 92, in Summa 24,059 Kinder ober 
56 mehr als im Sabre 1858. Un Mebrgeburten find darunter 275 
nr und 3 Drillingsgeburten. Von den Rindern gehörten 40 
ebangeliiden, 13,606 Tarboifen. 813 —— Vätern an. Trawungen 
fanden flatt: in ben Städten 975, auf dem platten Lanbe 3596, beim 
Wilitete 27, in Summa 4598 oder 611 weniger als im Jahre 1P59. 


En} 





Gewerbes und Handelsnachrichten. 


Weimar, 13. Zuni. Die ganze bier zu Markte gebradte Wolle 


Baden-Baden, Mittwod, 20. uni, Abends. (Molff’s Tel, | Imurbe Taf ohne alle Musnahme vertauft. BIS geftern waren auf [ämmt 
2 x , h Stein 5 CTent Ir 
Bur.) Dem Bernehmen nach hat ſich bei ben Beſprechungen bes Prinz as Rural — ohngefähr =. Babe — Gar 


Regenten mit ben beutfchen Fürften vor beren geftriger Abreiſe 28,675 Stein oder 5735 Eentner Sa. Heute erhielt der Markt nur noch 
eine ſchließliche Uebereinftimmung in denjenigen fragen herausge— eine Zufuhr von einigen Wagen. 
ftellt, welde Deutichlands Bezüge zum Auslande berühren. Das Gotha, 16. Zuni. Auf dem geftern und borgehern bier abar 


burd wird bie Mittpeilung, daß dor ber Mnfunft des Kaiſers haltenın Eündmarfte Wänden Kir angefahrenen, 1200 Gir. Wolle (vom bener 
Napoleon der meientlihe Zwed der Zufammenkunft durch biefe ie zu m. nee —— 


Uebereinſtimmung erreicht worden ſei, volllommen beftätigt. Der Preis für ben Stein orbinairer Pandbwolle betrug 11210 fir 


f 2 i ; Mittelmolle 13 — 14, und für feine 17— 17% Zhlr., während bie erft 

Die Winifter der ausmärtigen Angelegenheiten Preußens unb Sorte im borigen Zahre Abd — Pi *3 gen 3 —* 
Wuͤrttembergs, Sie Herren von Schleiniß und bon Hügel, | 12— 13 Zhlr. vertauft wurde. — Wuf ben — — Woagen bes 
find hier eingetroffen. BWollmarktplapes wurben bon obigen 1800 Gtr. circa 1300 vermogen. — 


trägli 
Wien, Mittwoh, 20. Zuni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) An Ir Martie gebraditen circa 50 Ger. Bandieoit 


k 0 Uhr fämmtlih zum geftrigen Breife verfauft, 
Nah bier eingetroffenen Nachrichten aus Genua bom geftrigen | — Der te egen bas bori, Sehr wo Er. angefehen 
Tage fol die neapolitaniſche Fregalte, melde ben bon einem er Er a waren, ſtellt fi fonad auf gegen 1063 Er. 
Dampfer bugfirten amerifanifhen Klipper mit 1000 Freiwilligen z — 
und 2000 Gewehren unter dem Kommanbo bed Oberſten Corte 

gefapert, die britiſche Flagge aufgehißt und vorgegeben haben, das 

Schiff nah Palermo bugfiren zu wollen, Sie führte ed aber 

nah Gatta. 
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Weisen loee 70 — 81 Thir. pr. 2100pfd. . 

Ro loeo —50 Thir, pr. 2000pfd. bes., Juni u. Juni-Jali 
48 — Fir. bez, Br., 48% G., Jul Angus 484—$ Thir. bez. u. 
Br., 484 ©., August - September 48} — Ir, bez, u. Br, 48} 6, 
—— * 48$—} Thlr. bez, 49 Br., 48% @., Oktbr.-Novbr. 
4, -I—i r. bez. 

Gerste, grosse und kleine 28 42 Thlr. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 25—27 Thir., Lieferung pr. uni a 26% Thir. bez., 
Juli allein 26% Thir. bez, Juli-Aug. 26% Thlr, bez., Sept.-Oktbr. 25% 
Thir. bez, Okt. allein 25% Tblr bez., Okt.-Nov, 25% Thir. bez. 

rbsen, Kochwaare und Futterwaare 49—54 Thlr. 

Raböl loco 11% Thlr. Br., Juni u. Juni - Juli 11% Thlr. Br... 11% 
6, Juli-August 11% Thir. Br., 11% 6., o- Srptbr. 12 Thir. Br., 
11% 6., September-Oktober 12%,—12 Thlr. bez. u. @,, 12%, Br., Ok- 
tober - Novemb, 12% Thir. bez. u, Br., 12%, &., November - Dezember 
12% Thir. Br, 12% ©. . 

Leinöl ohne Geschäft, F 

Spiritus loeo ohne Fass 17%—18}—17$ Thir, bez., Juni u. Juni- 
Juli 17%—% Thir, bez. u. G. 17% Br, Juli-August 175—% Thir. bez. 
u. Br., 17,6, A - mber 181, — 18 Thir, bez., Br. u. 6., 
September - Oktober 18%, — 18 Thir. bez. u. @., 18%, Br., Oktober- 
November 175-% Thir. ber. u. 6., 17% Br. 

Weisen ohne Kauflust, — Der Verkehr in gen war heute sehr 
geringfügig bei fest behaupteten Preisen. Es fehlte jeder Impuls zur 

rösseren Geschäftsthätigkeit von aussen, daher auch der Umsatz in 
Lee der Umsatz nicht von Bedeutung war. Feine zen bleiben 
indess noch immer gesucht und sind gut zu lassen, Gek. 6000 Ctr. — 
Rüböl in matter Haltung und pr. Herbst etwas billiger verkauft. — 
Spiritus verkehrte in weichender iehtung bei etwas belebterem Geschäft. 





Leipzig, 20. Juni. Leipzig - Dresdener 219 6. Löbau- 
3 .: de. Litt B. Magdeb.-Leipziger 180 6. 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin Stettiner — Cöln-Min- 
dener — ingische 101} G. Friedrich - Wilhelms Nordbahn —. 
Altona-Kieler — Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 28 G Braun- 
schweiger Bank Actien — Weimarische Bank- Actien 76% 6. Oester- 
reichische 5pros. Metalliques — 1B5der Loose — 154er Natio- 
wal-Anleibe 61} ©. Preussische Prämien-Anleihe — 


— — — — — 


Breslau, 21 Juni, 1 Uhr 32 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats- Auzeigers.) Oesterreichische Banknoten 78; Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 83 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. a. C. 
125% Br.; do. Litt. B. 113% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., iproz., 85% Br.; do. Litt. F., 44proz., 91} Br.; de. Litt. E, 
34prox., 733 Br Kasel- Oderberger Stamm - Actien 364 Br. Neinsr- 
Brieger Actien 54; Br. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 31} 6. 
Preuss. Ö5proz. Anleihe von 1859 105 Br. 

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16% Thir. bez. Weizen weisser 
gr., gelber 70 - 87 Sgr. Koggen 53 — 61 Sgr. Gerste 
35—52 Sgr. Hafer 26—33 Sgr. 

Bei geringem Geschäft stellten sich die Notirungen meist niedriger. 

Stettim, 21. Juni, 1 Uhr 35 Minuten Nachmitta, Tel. Ver, 
d. Staats-Anzeigers.) Weizen 76-85 bez,, Juni-Juli Br., Juli- 
August 83 Br. u. @., Herbst 80% bez. u. &. Roggen 45 — 46 bez, 
Juni- Juli u. Juli- August 45 bez, u. @,, September-Oktober 46 —4b} 
bez, Räböl, Juni-Juli 11% Br., tbr.-Oktober 124 &. Spiritun 17%, 
Jusi-Juli u, Juli-A 18 Br., 17% @., August - September 18% G., 
September-Oktober 17% @., 18 Br. 


Hampbarg, 20. Juni, *2 Uhr 53 Minuten. An- 
fangs schr Hau, gegen Ende etwas fester, bei mässigen Umsätzen, 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 72}. Vereinsbank 934. 
Norddeutsche Bank 83. National - Anleihe 60%. ?prox. Spanier 4 
Iproz. Spanier 35% G. Stieglitz de 1855 —. Diseonto —. 

Getreidemarkt. Weizen loco und Loco-Lieferung mehr Kauf- 
lust, theilweise 1—2 Thir. höher bezahlt, ab auswärts höber, ab Hol- 
stein Juli 138 bezahlt. Roggen loco stille, ab Ostsee unverändert, flau. 
Oel, Juni 35$—}, Oktober m Kaffee in günstiger Stimmung, 
1500 Sack Trillados a 6% und Sack Rio umgesetzt. 

Frankfurt a. M., 20. Juoi, Nachmittags 2 Uhr 20 Minuten, 
—— Fonds und Aetien auf auswärtige Notirumgen billiger 
abgegeben. 

. -Course: Neueste preussische Anleihe 114. Preussische 
Kassenscheine 1054. Ludwigshafen-Bexbach 126 Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel B84. Londoner Wechsel 117 Pariser 
Wechsel 2}. iener Wechsel 9. Darmstädter Bank Actien 168, 
Darmstädter Zettelbank 231}. Meininger Kredit-Actien 67}. Luxem- 
burger Kredit- Bank 78. Sproz. Spanier 464. —* Spanier 37%. 
Spanische Kreditbank von Pereira 477. Spanische Kreditbank von 
Rothschild 484 Kurhessische Loose 43. Badische Loose 52%. pres. 
nee ues 53%. * Metalliques 46}. 1854er Looae 744. Oester- 
reichisches Natienal- ben 59%. Oesterreichisch-französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 240. Oesterreichische Bank-Antheile 784. Oester- 
reich. Kredit-Aectien 170}. Oesterreich, Elisabeth - Bahn 145}. Rhein- 
Nahe-Bahn 42}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%; do. Lit. C. —. 

Wien, 21. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. (Wolifis Tei. 
Bur.) Börse geschäftslos. Neueste Loose 95.50. 

Sproz. Metalligues 70 60. —— Metalliques 62.50. Bank-Actira 
860. Nordbahn 187.90. 1854er Loose 9925 National-Anlehe» 79.30. 
Staats - Eisenbahn - Aetien - Certiäkate 264.00. Credit- Actien 187.10. 
London 12675. Hamburg 96.00. Paris 50.60. Gold 127.25. Elisı- 
beihbahn 192.00. Lombard, Eisenbahn 153.00 Neue Loos* 107.00. 

Amsterdam, 20. Juni, Nachm. 4 Uhr. Wolff’ Tel. Bür.) 
Oesterreichische Effekten niedriger bei lebhaftem Geschäft. 

Der Cours der 3proz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 68.50, 
von 14 Uhr 68.42, der des Credit mobilier 670, der der österreichi- 
schen Staats-Eisenbahn 525 gemeldet. 

õproa. österreich. National - Anleihe 56 äproz. Metalliques 
Lit. B. —JJ 5proz. Metalliques 501%. 2}proz. Metalliques 27%. tproz 
Spanier 374%. Bproz. Spanier db'%. Öproz. Russen r *— 
Russen Stieglitz de 1855 100%. Mexikaner 19%. Holländische Inte- 


“ . 

Getreidemarki. Weizen und Roggen bei geringem Geschäfte 
unverändert. Raps, Oktober-November 73}. Rüböl, November 32. 

London, 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.) 
Börse geschäftslos. Silber 61%. 

Consols 93%. Iproz. Spanier 39. Mexikaner 21%. 
Sproz. Russen 107}. 44proz. Russen O6} 

Getreidemarkt. In Weizen sehr geringes Geschäft zu unver- 
änderten Preisen, Frübjahrsgetreide unverändert. 


Sardinier —. 


Liverpool . Juni, Mittags 12 Obr. (Wolfl’s Tel. Ber, 
mel 12,000 Ballen Umstı Preise gegen gestern — 
adert. 


Paris, 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Die 3proz. begann, in Folge des anhaltend schlechten Wetters, zu 
68.50 und wich auf 68.40. Als es zu regnen aufhörte, stieg die 
—— auf 68.60 und schloss bei ziemlich lebhaftem Geschäft fest zur 

otiz. 

Sehluss-Course : äproz. Rente 68.55. YHpros. Rente 96.45 praa. 
Spanier — iproz. Spanier —. Üesterreichische Staats - Eisenbah. - 
Actien 526 Oesterreichische Credit- Actien —, Üredit mobilier- Actına 
672. Lombardische Eisenbabn- Actien —. 





Es wird ergebenft gebeten, bie Ubonnementd + Beftellungen auf ben Königlich Preußiſchen Staatd » Anzeiger für 
bad mit dem iften fünftigen Monatd beginnende Duartal gefälligft rechtzeitig fo bewirken zu mwollen, baß bie 
regelmäßige Zuſendung feine Unterbredung erleide und bie Stärke ber Auflage gleich danach beftimmt werben könne, 

Ubonnementd: Preis in allen Theilen ber Breußifhen Monardie SS Sgr. vierteljährlich. 

Beftellungen für Berlin nebmen die Egpebition bed Staatsd-Anzeigerd, Wilhelms + Straße No, 51., außerbalb 


jeboh nur die Poſt-Aemter entgegen, 








Deffentl 


11254] 
effentlide Belanntmadhung. 
Der Ehiffer Kerbinanb Koebiſch, gr 
boren zu Reu » Bittau bei Röpenid im Zadre 
1815, ortsangebörig zu Berlin, ift —— rechte» 
kräftiges —— dom 31, Mai 1859 wegen 
Waſſerboligei · Eontrabvention zu einer Geldſtrafe 
bon 1 Zhaler, im Fall bed Unbermögend au 
einer eintägigen @efängnißftrafe unb in b und Yuslandes, au 
Roften verustbeilt worden. 
er gegenwärtige Aufenthalt bes Koebiſ 
nicht zu ermitteln. Wir erſuchen desha 


nädften Berichts 


unb im Betretun —* ſeinen — 
mitjutheilen. 
wird ein Jeder, der Kenntniß bon dem a 


ihber Anzeiger. 





| alle Werichtöbehörben des In» und Auslandes | Mufentbalt des Angeklagten bat, aufgefordert, 
ergebenft, bie Strafe im Beirag bon 1 Zbir. 8* 
egekutipifch don dem Koebiſch beijutreiben und 

u überſenden, falls aber bie 

frudtlos ausfallen follte, bie fubftituirte ein- 

täglae Sefängniäftrafe an ihm zu bollfireden 

und und babon zu benachrichtigen. 

erfuhen wir alle übrigen Bebörben bes In- 


ber nächflen Werichtäbebörbe babon Unzeige zu 


machen. 

Es wird ungefäumte Erftattung det Auslagen 
und ben derehtlichen Behorden des Auslanbes 
eine gleiche Rechtewillfaͤhriglelt zugeſichert. 

Das Signalement bes oebiſch kann nicht 
angegeben werben. 
5 /mrarthar voung ben 8. Juni 1860, 

Königliche Rreisgerihts-Rommiffion. 


eeution 


Augleich 


zu bigiliren 
ufentbalt ber 


1922] Belanntmadung. 

Das Domainen « Vorwerk Guſchbiß im Kreiſe 
Rügen, 4 Meilen von ber Areisflabt Bergen 
mb 3% Meilen von Stralſund entfernt, mit 
einem Areal ton: 

628 Morgen 107 QRuthen, 

torunter 48T Morgen 154 Ruben Uder, 

und 54 Morgen 36 Authen Wiclen, 
fol auf 17 Zabre, von Robannid 1861 bis 
babin 1878, im Mege des öffentlichen Hufgebots 
en werben, Dat dem Auf 
gehote zum Munde au legenbe Pachtgelderminimum 
beträgt 1550 Zbir. Preuß. Eourant. Die zu 
beftellende Pachtlaution it auf den Betran ber 
einjäbrigen Pacht beftimmt und bat aur Weber 
nabıme ber Pacht erforberlihe Vermögen auf 
Höbe von 10,000 Thlr, nachzuweiſen. 

Au bem auf ben 23, Sa t. J. Cor 
mittags 11 Ubr, im Pokale ber unterzeid- 
neten Regierung anberaumten Bietungeiermine 
faden wir Radhtbemerber mit bem Bemerken ein, 
dofi die Verpachtungs ⸗Bedingungen, bie Wegeln 
der Biritation und die Karte nmebft lurregifter 
mit Ausſchluß ber Sonn: und Sefltage täglich 
mährend der Dienfiflunden in unferer Megiftra- 
tur eingefeben werden fönnen, teir aud bereit 
find, auf Verlangen Abſchriften ber Verdach⸗ 
tungsbebingungen und ber Piritations » Regeln 
gegen Grfattung ber *— ertbeilen 

Stralfund, den 3. Mai 1860. 
Königlicbe Renierung. 


Subbaftarionspatent. 


Mei] 


Die dem Kaufmann E, Feigenipan, dem ns 


enieur Milbbagen unb bem Schlofermeiiter 

Fiſchet gebörige, hierſelbſt unter der Rum- 
mer 1409 belegene, im Hybothelenbhuche Banb 
40 Seite 193 eingetragene Mafdinenfabrif nebft 
Aubebör, abgeihäpt auf 33,558 Zhlr., zufolge 
der nebit Hypoibetenſchein in unferm Büreau III, 
einzufebenben Tage, foll 

am 8. Ravembe iu Vormittags 

LT, 
an biefiger Werichtöftelle, fchulbenbalker fuhha- 
flirt werben. 

Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hy⸗ 
poibefenbude nicht erſichtlichen Nealfordberung 
auf ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen, baden 
ihren Anfprub bei dem Subbafations-Gericht 
anzumelden. 

Der feinem Wufentbalte nach unbefannte 
Kaufmann €. Feinenfpan wird bierburd vor 
gelaben. , 

Rorbbaufen, den 11. April 1860, 

Röninlies Areisgericht, 1. Abtheilung. 





11255] HT - 

An ben Konlurſe über das Vermögen bed 
Raufmanns Fortunat Gregot zu Loslau iſt zur 
Unmelbung der Forderungen ber Konkurs · Glaͤu- 


Bi eine zweite Ari 
bie ie rn einſchließlich 


is zum 11, Juli 
feflgelept morben. . 

Sie läubiger, welche ibre Anfprüce noch nicht 
angemeldet baben, twerben aufgefordert, biefel- 
ben, fie mögen bereits sehtehängie fein ober 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht Eis 
zu bem gebachten Zage bei uns fehriftlich ober 
zu Prototoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit 
bom 1. Juni 1860 bis zum Ablauf der PR 
ten Frift angemeldeten forderungen iſt au 
den 20, Zuli 1860, Vormittags 105 Ubr, 
vor dem Rommiffar, Nreisrihhter Luboweli, 
in unferem Geſchäfts ⸗Lolale anberaumt, und es 
werben zum Grideinen in biefem Termine bie 
fämmtlihen läubiger aufgefordert, melde ibre 
Forderungen innerbalb einer ber Ariften ange 
melbet baben. 

Wer feine Anmeldungen ichriftlich einreicht, bat 
eine Abſchrift berfelben und ibrer Anlagen bei+ 
zufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Umtsbezirfe feinen Wohnſiß bat, muß bei ber 
Anmelbung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte mohnbaften ober yur —1* bei und be 
rechtigten auswärtigen Bevollm —— beſtellen 
und zu ben UAlten anzeigen. Denjenigen, welchen 
ed bier an Belanntſchaft fehlt, werden bie 
Nechte · Anwaͤlte Bublapfı und Langer bier unb 
der Rechtdanwalt Mutbmill in Loelau zu Sadı- 
waltern vorgeſchlagen. 

Rpbnit, ben 11. Juni 1660 i 

ſtoͤnigliches Rreisgericht. Erfie Abrbeilung. 
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11227) Konkurs. Gröfinung. 
Önigliches Kreisgericht zu Halle a. 8, 
Erfte Wbtbeilung. 

Den 15. Juni 1860, —— 11Uhbr. 

Ueber das Vermögen bes Mafhinen-Fabrikan« 
ten Frauz Meinel bier ift ber faufmännifche 
Konkurs eröffnet und ber Tag bet Zablungs · 
Ginftelung auf den idten b. M. fefgeſeßt. 

Zum einfitweiligen Vermalter der Maſſe if 
ber Kaufmann Carl Deichmonn bier befiellt. Die 
Gläubiger det Gemeinſchuldnete werden auf 
geforbert, in dem 

auf den 27. Juni b. 

11 u6 
dor dem Kommiffer, Heren Kreisgerichterath 
Boffe, im Gerichtögebäutde, Terminssimmer Mr. 8, 
anberaumten Termine ihre Erflätungen und Vor- 
ſchläge über Me Beibehaltung biefed Ber 
malters- ober die Weftellung eines andern 
einftweiligen Vertonlters abzugeben. 

Allen, melde von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befik 
ober Semabrfam haben, oder welche ibın etwas 
derſchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben 
r verabfolgen ober zu zablen, vielmehr ben 

em Befip der Gegenſtaͤnde 

bis zum 13. Juli db. 3. einſchließlich 
bem bericht ober dem Verwalter der Maffe An- 
zeige zu machen, und Wlles, mit Vorbebalt ihrer 
etiwanigen Rechte, ebendabin zur ſtonkursmaſſe 
abgul⸗ Pfandinhaber und andere mit ben- 
ſelben —— — Gläubiger bes Gemein, 
ſchuldners baben von ben in ihrem Befip ber 
finblihen Pfandſtüden nur kn ge zu machen. 

‚Zugleich werden alle Diejenigen, welche an 
bie Maffe An e ale Konkurs - eg 
machen mollen, hierdurch aufgeforbert, ihre 
ſprüche, biefelben mögen bereits rechtshaͤngig fein 
ober nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht 

bis um 14. Quli db. I eint&liehlih 
bei uns ſchriftlich ober zu Protofoll anzumelben 
unb bemnäcft pr Prüfung der fämmtlichen, 
innerhalb ber gebachten Bir angemeldeten For 
berungen, jo wie nah Befinden jur Beftellung 
bes befinitiven Verwaltungs Perſonals, 

aufden 18. Zuli b. J. Vormittags 

10 Ubr, 
dor bem Rommiffer, Herrn Ktreisgerichtsrath 
Bofle, im Gerichts zebaͤude, Zermindsimmer 
zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreiht, hat 
eine Abfchrift berfelben und ihrer Anlagen beizu- 


Feder Gläubiger, welcher nicht im eye 
Umtöbezirte — Wohnſiß bat, muß bei ber 
Anmeldung feiner fFerberung einen am biefi» 
en Orte wobnbaften ober zur Praxis bei uns 

echtigten auswärtigen Bevollmächtigten be 
ftellen und zu ben Üften angeigen. Denjenigen, 
welchen es bier an Befanntihaft fehlt, werden 
bie Mechtt » Anwälte Friiſch, Mille, Remer, 
Gorbede, Schebe, Fiebiger, db. Bieren, Seelig · 
möller gu Sachwa lfern vorgefchlagen. 


[1067] @bictallabung. 

Die verebelidhte Müller Zhorimann, Friederile 
geb. Alebzig, zu Echtwers, bat gegen ibren be 
mann, den Müller Johann Gottfried Thormann, 
früber ebenda, zuleßt angeblih in Maufato, 
Staat Mineſota, megen böslicher Verlafung bie 
Trennung ber Ehe beantragt und wirb baber ber 
x. Zbormann jur Beantwortung ber Llage auf 

den 7. — 1860, Vormittags 


Uber, 
an biefiger Gerichtsſtelle, Zimmer Ar, 37, ber 
Kern Rreisrichter don Landwüſt mit bem Be- 
deuten geladen, daß bei feinem Ausbleiben ber 
Scheibungsgrunb und bie zu befien Begründung 
angeführten Thatſachen merben für yugeftanden 
erachtet werben. H 
Halle a. d. &, am 5. Mai 1860. 
Rönigl. Rreitgericht. I. Abtheilung. 


J. Vormittags 
t, 


[1249] Ebictalladung. 

Die unterzeichnete Bebörbe Bat zu dem Ber 
mögen bes biefigen Mausbefiperd und Nauf- 
manns Herru riebrich — Robert ſtrabu's 
af deſſen Inſe —— e, ben Konkurepteozeh 
erdfinet, weshalb alle befannte und unbefannte 
Gläubiger ernannten ſtrahn's unb überbaupt 
alle diejenigen, melde an befien Vermögen aus 
irgend einem &runbe einen Unfprucd zu baben 
termeinen, biermit geladen werden, in bem auf 
den neunten Robember dieſes Jabres 
anberaumten Pirifationstermine an Werichteftelle 


— — — — — — —— — —— — — 
— 


des rag eg Verichtöamies gebörig zu er · 
feinen, ihre Unfprüde anjumelben unb zu be 
[@einigen, mit bem beftellten Stonfur&pertreter, 
wei * eur ber or er un 
zu berfabren, binnen fängftens ſechs Wochen 
bad Merfabren zu bifchließen, auch 
ben achtundzwanzigſten Desember 
diejes Rabres 
der Betanntmachung eines Wräffufinbefcheids, 
welcher rüdfihtlih ber Mußenbleibenden für 
anti 5 erachtet werben wird, ſich zu geteärti- 
gen, fobann aber 
ben ſechezehaten Januar 1861 
anderweit an biefiger Grrihtsamtöftelle, Bor: 
mittags neun Ubr, su einem Verbör, fo mie zur 
Sütepflegumg fi einzufinden, ferner 
den dreißinften Januar 1861 
ber Ineotulation der Alten, und 
ben einunbswangigftien Märy 1861 
für den Fall, daß bei der Wütehflegung ein Ber 
gleich nicht abgeſchloſſen wird, ber Welfannt- 
machung eines Locatiens « Erfenntniffes, welches 
binfichtlich ber Mufenbleibenben für eröffnet er 
achtet werben wird, oder bafeın bei ber Güte 
ee ein Meraleih zu Stande kommt, ber 
Tication eines Locations · und Diftributions« 
—— obne neue Vorladung gemärtig zu 


n. 

Im Mebrigen wirb hiermit noch ausbrädtik 
befannt gemacht, daß alle —— welche im 
dem oben augeſehzten Piauibationd-Termine nicht 
erfheinen ober ihre Forderungen nicht gebörig 
angeben, mit benfelben bei bem gegenwärtigen 
Krebitwefen weiter nicht gebört, ſondern derjel« 
ben unb der ihnen etwa zuftchenben Mechtsmohl- 
that ber Wiebereinfepung in ben borigen Stand, 
infoweit biejes Bencfirium in dem —*—* 
nicht außerdem ausdrudlich nachgelafſen it, 
berluftig, biejenigen aber, welche in dem ante» 
raumten @ütepflegungs » Termine entweder fi 
gar nicht ftellen, ober zwar erſcheinen, jeto 
arüber: ob fie dem etiwa abjuſchließenden Wer 
leiche beitreten ober micht? fich nicht mit Ber 
immtheit erflären, für, dem Beſchluſſe ber 
Mebrzabl Beitretende werden geachtet werben. 
Endlih baben auswärtige Piguibanten bei 
Vermeidung einer Strafe von 5 Thlr am biefi- 
pen Orte Bevollmächtigte zu beftellen, und Hus- 
a ſolche mir gerichtlicher Vollmadht zu ver 
eben, 


2* im Rönigreihe Sachſen, ben ſechſten 
Jun 
Das Koͤnigliche Gerichtsamt im bafigen 

















Bezirkögeriät. 
Braube 
[4253) Belanntmadbung. 
n beu nachftebend verzeichneten Sachen: 

w 

* Segenftand 

* areis. des 

3 Verfahrens, 

= 










I _doff, 
2. Beelip, 


löfung. 
Aauc- Pfartjebnt · Abldſung. 
Belyig, 
3. Boetkow. Oft: Iechnt ⸗Abloͤſung. 
Kabel: 
land, 
4. Dümbe, üter- |Epeyial- Separation ber 
t | feldmarf Dümbe, 
Euden- 
walbe, 
5. — Templin, Neallaſten · Ablbſung. 
al, 
6. | Belgen- | Zauch · Abloſung der Bauboli- 
treu, | Belzig, | Berehtjame ber®rund- 
befiger zu Felgentreu, 
Kımnig und Zülichen- 
torf im Rbnigl. Felgen · 
treuer Buſche. 
Zehnt · Abloſung umb 


7T. Orabow · Ber 

Gartom, Sperial +» Separation 

ber Feldmarl Grabew 

und ber mäften Mark 
| Cartom. 

8. | Hennig» Baubols - Ubldſungs · 

tenborf, Sache. 


talbe, 
Nieder 
Barnim, 


9. Rauls- 
borfer 
Buſch, 


Serditut · Freilegung des 
fogenannten —X 
I fer Wufcen, 





Gegenſtand 
des 
Verfahrens. 






Laufende Wr. 








E — 
= 


Stparation ber jwilchen 
ber Stabt eig | und 
ber Feldmark Aleine 


mwalde, | Ziefcht belegenen Ba- 
rutber und Kemliger 
Wiefen. 
11. Aleple, | MWeft- I&eparation 
Priegnip, 
12.) Rruge, | Ober: |Ablöfungderben Bauern 


Barnim, | gu Wit» Geredorf zu. 

chenden Raff · und 
Velcholg » Berechtigung 
in ber um Wittergute 
Kruge gehörigen Forſt 
ber Rarup genammt, — 
fo wie die Einjchrän- 
fung dieſet den Bud⸗ 
nern zu Alt · und Reu- 
Gereborf yuftchenden 
Serpitut 


Separation ber Vorder 

bruchwiefen zußacfidom 
und WUbldfung ber auf 
einer zum Wittergute 
| Viepnig gebörenden, 
| im Barfidower Luce 
belegenen Wieſe haften« 
den Hütungsrecte. 

Roffe und Lefcholz-Mb- 
Idjung- 

Ablöfung ber Hütungs- 
rechte, welche ben Büb- 
nern au Neuendorf, ber 
Liebenberger Fbiſterel 
und auch ber @emeine 

| su Zeihenborf auf ben 

! Gruntfiüden bes Rit⸗ 
terguts Loewenberg zus 
ſtanden. 

Dienf · Regulirung. 


3. Laeñdow, Huppin, 


— 


14. Pieper | Unger 
\ Forf, | mände, 
15. | Loewen | Ruppin, 
\ berg, 


I 


1 


— — 


16. Loewen· debgl., 
| „bera, 
17. | Müden: 


Jütere Reallaſten Abldſung 
dorf, bog | und Separation. 

Lugen · 

walde, 

18.| Naffen. | Nieder Sebatation. 
bepbe, | Barnim, 

19. | Alt» | Teltow, Ubgaben-⸗Ablbſung. 
Schöne: 
berg, 

20.) Epanı | DOM junlöfung des Hütungs- 
bauer | Kabel | rechts der Einfaffen zu 
Kork, land, | Deutich » Wilmersdorf 

in ber Abnigl. Span⸗ 
bauer Fotſt. E 

24) Stro- | Welt: |Separationzu &trobehne 

dehne und] Hadel · und Scheunftelle. 
Scheun- | land, 


ftelle, 
22. | Tempel» | Zeltow, |Baubolz-Ablöfung- 


hof, 
23. |dempow, | © Separation. 
Briegnip, | 

werben alle diejenigen, welche bei biefen Sachen 
aus irgend einem Gerste ein Interefle zu 
haben bermeinen und bierbei noch nicht ıugejogen 
And. biermit aufgeforbert, fi baldia und 
bäteftens in bem 

am 18. Auguſt b. 3; 
Vormittags 10 Uhr, im Eeffionsiimmer 
unferes Befchäfts-Rotals, Riebermallfroße Nr, 39, 
anberaumten Zermine mit ibren Unträgen zu 
melden, ibr Intereſſe zur Sache nadyumweiien 





1175 
und bemnähft ber Vörlegung ber bisherigen 
Verhandlungen gemärtig zu fein, mwibrigenfalls 
fie bie —— — ſelbſt im Falle der 
5 la 


find mit einem Verztichniſſe, nad ben NAummern 
neorbnet, ringureichen. 
Mlänfter, den ti. Juni 1860, 
Verlegung, gegen fi ffen müffen. Königliche Direction ber Weftfälifchen Eifenbahn. 
Berlin, am 18. Au L Seiſe. 
Königliche Veneral-Rommiffon für bir urmart 
Brandenburg. 


bon Schmeling [1252] 
— —— AabntgBpufen eeen Eiſenbahn— 
Aftien, 
Die per ben f. Juli c, fälligen Zins : Cous 
bons werben von beute ab bei ung realifirt. 


J. Bebert u. Eo, 
Bebrenfir. 33. 


[1189] Befanntmahung. 





Die Zinfen bon Stamm-ctien und Priori« boeni x 
& * b ü Mü ’ 
Siehe m Su! —— it, Ai Ge fürBergbau 
u oupons, en L ; 
Ketungsfellen Cu Pe — und Hüttenbetrieb. 


Die Herren Actlonaire unferer rfellichaft 


1) bei unferer Haupt ⸗Kafſe in Münfter, 
2 werben hierdurch benahrichtint, bafı die auf dem 


Stationt:Kaffe in Hamm, 


3) : dem Bankier M. Pabderftein in | 26. dE. anberaumte außerordentliche General 
Berlin. Verfammiung bis auf Weiteres ausgefcht if. 
Mebrere zur Ginlöfung bräfentirte Coupons | Die Direction. 


[1258] 





Berlin» Potsdam - Magdeburger Eifenbabn. | 


Vom 25. d. Mt. ab twird der Fahrdlan theilweife verändert und geben bie Rüge dann : 


A. Von Berlin bis Magdeburg. 
Hütergug mit —— vv . — — — 4 uber — Min, Morgens. 
Schnelzug (mit Anſchluß nach KHalberftabt, Cöln, fo tie nad Caſſel 
und —— —A——— —— PER BEE „30. Vormittags, 
Päderei und Perfonenzug (mit Anfchluß nad Halberitodt, fo wie 
nad wi Stonsaurssunanrmansunssseuunnnunnnn anaaude ann — „Mittags. 
Courierzug (mit Anfhluß nah Halberfadt, Coln, fo wie nad Gaffel 
und irankiurt a. M.) .......... Unnsonehsrasämnasan sun . „  Mbenbe, 
— mit ei Verun ee — * ——— 0. = 
erfonenzug (mit Anſchluß na alberftabt, Deup, fo wie na 
Caſſel und Frankfurt a. DR.) uu.cccenenncenn... 4 —— 30 „ F 
Von Berlin nad Votsdam 


(balten in Zehlendorf). 
5 Ubr Nachmittags, 
. Nachmittags, 


2 10 „ Wbends, 
Das Nähere ergeben bie eubarhängten Fahrpläne. 
Zu ben Schnell: und Courier, ng gelten nur Willets zu erböheten Breifen, 
Fotsdam, den 0. Zuni 1850, 
Das Direcetorium 


Bergbau:Arctien-Gefellfchaft Tremonia: 
Bilanı am 31. Dexember 1859, 

1) Yerlen-Aapltal-Üonto <...p 467,600 

2) Diperfe Rreditoren....... 854 |2 


8 Ube Morgens, 
10 


(1257) 












etiva, 
1} — * und Berecht · 
ame» Conto .... 
2) Schachtbau · Tonto ......... 
3) Maſchinen- und Dampffeffet: 
I FEAR 
4) Allgem. Bau» Gonto (über 


age) 
5) Utenfilien- und Materialien 
Eonto 


229,190 10/11 
120,083 |)—| 7 


30,109 [29] 8 
53,202) 3]11 
7,064 122 
13,037 116 

655 11 


13,711 )19 
399 126 














OUID «oenunarsnnur ren. . 
6) Verwaltungsfoften: Konto. 
T) Diverfe Eomtizaneeneneoee. 
8) Caffa - Beftand u. Mufen: 










Dortmund, den 16. Zumi 1860. 
Der Vermaltungsrath, 


mn 


nutmach u 


Befka 
über das Erſcheinen der ſtenographiſchen Berichte des Hererubasies und des Haufes der Abgeordueten. 


Bis beute den 2. 
Y% Bogen ber 1— 37. und Echluß-Si 
54 Bogen Anlagen, beftebend aut U 
1535 Bogen ber 1—57. und Shluß-Si ung 
173 Bogen —56* beſtebend aus Uftenftüden des Haufea bei baeorbneten, 
hr Bogen Vetirionen des Haufes ber Usgeorbneten, 
145 Bogen Megifter ıc, : 


Juni 1860 find ausgegeben: 
una des Herrenbaujes, 
tenfüden bes Herrenbaufes, 


des Haufes ber het lied gufammen 510 Bogen. 
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Berliner Börse vom 21. Juni 186%. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Conrs. | Eisenbahn - Actien, 








































































Bet. | Gl, 1f| Br.|@idl,, Aetien, |] Br. |e14 Zt) Br. | @la. 
Wechsel- Course. NL ES | erlin-Anhalter 9m — 
Pfandbriefe, Aachen-Düsseldorf.. 33) 74 _ o. 9 
Amsterdam .... 250 Fi. ura 141%) 141% achen-Mastriehter ..—) 165] 15 ,|Berlin-Hamburger .. 101 
MO 2 250 F1.|2M.| 141 | 140%|Kur- und Neumärk.|3}) -- | 89 |Berg.-Märk. Lit. 4 — v0 79! do Em. 2 
Hamburg .....+- 300 M. [Kurz 7 1505| do. do, 4 | 99} do. do. Lit B,—| — | 70 [Berlin-Potsd.-Magdb|4 ur 
Üe are 300 M.[2M.| 149) | 1491jOstpreussische ...... 3 — erlin-Anhalter..... — 112 | — do. Lit. C. #si 
London. .......++ 11L.8.13M.|6 1716 174] i. — Berlin - Hamburger. ‚1078| — de. Lit D, 
Parin....2r.>00.- 300Fr.l2M.| 78% 78%Pommersche........ 3 67% erlin - Potsd.- agd.—| — 131 [Berlin-Stettiner ..... 8 
Wien,österr. Währ. 150 FL T.| TIA. dancnnceensnenneer 9; Berlin-Stettiner ..... — /102%/101% de. Il. Berielg 2a 
die A5OFI|2M.| 774) 77%]Posensche .........- | resl.-Schw.-Freib.. —| 83 | 62 do. IL Serieig — 
burg cuad.WV.i Fl. [2 M. 56 20166 16] do........· - 3 — rieg-Neisse. .......4 | — | 53tlCöln-Crefelder...... 4 = 
Frkt.a.M.südd.W. 100 Fl.|2 M. 56 20156 16] do. neue.......... 1 — öla-Crefelder...... —| — | — [Cöln-Mindener...... Ni 
Leipzig in Cour. im 14 Thl.js T.| 9% 99%Schlesische..... a... — | 87% Cöln-Mindener...... 31 — — do. 1. Em. E A 
uss 100 Thlr....... b M.| 99%, 99:jVom Staat garantirte Magdeb.-Halberst. .. — = 185} J 4 an 
Petersburg 100 8. R.... |3W.| BL Bil Lift. Barsenaıca.- y — Magdeb.-Wittenb. .. —| 355 — | do. I. Em. 81 
Warschau W 8. R.....- 8T.| 89 | — [Westpreuss. ....... 5 81%] Münster-Hammer... 4 | — | — do, do. 
Bremen....- 100 Th. 6... BT. 108 | 1074| do..cesemerernnn- ı|» Niederschles. Märk.4 | 92%] 91% do. IV. do, sr 
Niederschl. Zweigb.—| — | — deburg- Wittenb, 
* — do. (Stamm-) Prior. 8 | — | — [Nie erschlan.- Mucke 9 
Kentenbriefe. Oberschl. Litt. A.u.C.— 112551215] do. Conv. 2.2.0... a 
Fonda - Course. Kur- und Neumärk.'4 | 944| 931] de. Li. B.35113, | — | do. do. IL Serielg | —| — 
Freiwillige Anleihe .......- 4, 100}! — [Pommersche........ 4 94%) 94% Oppeln - Tarnowitzer — 325) — | do, IV. Serie — 
Staats-Anleihe von 1859... 15 | 1054 1044jPosensche .........- 14 | 92$| gigjerins Wilh. (St-V.)— a — [Ober-Schles. Lit. _ 
Staats- Anleihen v, 1R50,1852, Preussische.......»-. 4 331 93% Rbeĩniache * — 812) 60% do. Litt. — 
1854, 1855, 1857, * 100 | 89}[Rhein- und Westph. 4 | — | 924jde. (Stamm- ) krior4 — | — do. Lit. 85 — 
dito von IRhh.....- 100 | 98$|Sächsische .......... 4 | 94;) — [Rhein - Nahe........ —| 434] 424] de, Litt, _ 
dito von 1853....-- 4 | 93% 93i|Schlesische......... 195 | gayjRhrt - Crf.- Kr. er < Te: Litt. 7 2 
Btaats-Schuldscheine . ..-.-- 33 Bil 84 Pr. Bk. Anth. Scheinel4i 1298| Stargard-Posen ....- — 50; do, Litt. 9 
Prämien-Anl.v.1ß55a100Th 38 1144 1131] "DR Scheine 43 129%] — [Thüringer .........- — 1015) — [Pr. Wilb. (St.-V.)L 6 
Kur- u. Neum. Schuldverschr.'3 634 [Friedrichsd'or ...... 1% Wilb. (Cosel-Odbg.) —| 36 | 35 do. u. — | 9ıı 
Oder-Deichbau-Obligationen |4 — — [Gold-Kronen ....... — 9259 1 do. (Stamm-) Prior.lat| — | — do. IH. Serie — 1 — 
Berliner Stadt-Obligationen. 45| — | 994lAndere Goldmünzen do. de. do. 5 | — , —, [Rheinische ..... ones — — 
do do, —| 8l SE Th. — 1094 1084 /P rioritäts-Oblig.. | . vom — | 77% 
Schuldverschr.d.Ber! Kaufm.\6 | 103%) — | "[Auchen-Düsseldorf.. 4 | — | — [Rhein-Nahey.St “|- 
do. IL, Emission 4 | 794] — [Khri-Orf.-Kr. Gladb. - — 
do. II. Emission/d}! 8944| 53] de. II Serielg | 78%] 784 
ger —— de Nee Serie Bil — 
o . Emission 5 | — | — [Starı -Posen ..... - — 
Mäusprois des Sllbers bei der Königl. Mnze, Bi een | — — ia 
Das Pfund fein Silber = * al Bere — /101 s de m. do ————— 
o. II. S. v.Sı ar, — ür ET. — 
bei einern Feingehalte von (1,966 und darüber .........---- 29 Thir. 21 Sgr.ido. Düsseld.-Elb gr TR Az] do. m. 8 Pe 
bei einem Feingehalte unter [\9W®-....umms-nnnoenentennen 29 Thlr. %0 Sgr * (de U. Serie'5 | — | — do IV. Serie 75; or 
o. (Dortm.-Soent)/ 4 | — | — ilh. (Cosel- . 7 
—— — — y LI. Fe | — | — 
































Zf| Br. | Old. \ZEj Br. | 61 

Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds. ı Ausl. Fonds, J 

Stamm-Actien. ass.-Vereins-Bk.-Act\4 | — |117 | Braunschweiger Bank, 4 — 

Amsterdam - Rotterdam 4 | — | 72 Danziger Privatbank ..|4 | 83} #2} Bremer Bank......... 4 — 

Loebau-Littau ....-. .- 4 | — | — (Königsberg. Priratbank,4 | — | #2}] Coburger Creditbank .|4 105; 

rs ses fregn 125 124 [Magdeburger do. 1 — | 753] Darmstädter Bank.... 4 _ 
Mz.-Ldwgh. Lt. A.u.C./4 | 97%) — [Posener do. 4 — | 754] Dessauer Credit.....-. 4 
——— ASS 4 | 47%) — |Berl. Hand, - Gesellsch,'4 | 773) 763] Genfer Creditbank.,., 4 
Nordb. (Friedr. Wilh.)|4 | 49 | 48 |Dise. Commandit- Anth. 83 | 62 | Geraer Bank........-. 4 

Oester.franz. Staatsbahn' 5 | — |135£jSchles. Bank-Verein..4 | — | 7735| Gothaer Privatb...... „| a 
— Pommersch.Rittersch B. 694 — | Hannoversche Bank... 4 
ritk N — er —— 4 

Ausl. Prioritäts- BEN | uxemburger — he 

| Meininger Creditb. ...|4 4 

Actien. || Industrie-Actlen, Norddstsche Bank. 4 = 

Nordb. (Friedr. Wilh.) 4}; — | — [Hoerder Hüttenwerk.. _ Oesterreich. Credit ... 5 — 
Belg. Oblig. J. del’Est4 | — | — [Minerwa............... —| 20 Thüringer Bank ....... 4 
do. Samb. et Meuse4 | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed. 5 | — | 59 | Weimar. Bank....-..-- 4 
Oester.franz. Staatebahn'3 2525| — [Dessauer Kontin. Gas.5 | — | 873] Oesterreich. Metall.... 6 
do. National-Anleihe/5 














Cöln-Mindener 131% a 131 a 131% gem. Oesterr. Franz, Staatsbahn 1 a 136 a 135% . Dessauer Kont. Gas. 875 a 58 
Leipziger Creditbank 64% a gem. 16 Bo au i * 





Berlin, 21. Juni. Die Börse war heut nicht gerade in ungünsti- 
erer Hal aber sehr geschäftsstill in allen Effektengattungen, nur 
— 5 onds waren belebt und fest. Von Eisenbahnen waren 


nur Stettiner stark gelragt, von Kredit- und Bankactien wurden nur 
Dessauer Landesbank und Leipziger in Posten gehandelt. 





Redbaction und Rendantur: Schwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Kon Geheimen Ober- 
” = ; a ee 


Din Rtrzmemsei beirkgı 
=> Zar. 
fur dan Kirrieliahr 
"nalen Cheres ber Monardir 
ohne 
Pris» Erhöhung. 
—NU — 


Staats- 


WE 146, 


Se. Königliche Soheit der Prinz-Megent haben 
im —— Er. Majeſtät des Königs, g —— 
geruht: 


Dem Rechnungs-Rath Anneke zu Dortmund und dem In-⸗ 


ſpeltor und Lehrer an der Kunft-Mfabemie zu Düſſeldorf, Winters 
erit, ben Rothen Urler-Orben vierter Klaſſe, fo wie dem Förſter 
Finne zu Forſthaus Sonnenburg im Kreife Sternberg, das Alls 
gemeine Ehrenzeichen zu verleiben. 


Berlin, 22. Juni, 
Se. Königliche Hoheit ber Prinz; Albrecht von Preußen iſt 
bon Dresden bier angefommen. 


Geſetz, betreffend das ſtädtiſheEinzugs,, Bürger 
rechts- und Einfaufsgelb. 


Vom 14, Mai 1860. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preupen, 


Regent, 
derorbnen, mit Zuftimmung beider Käufer bed Yanbtages ber 
Monardie, was folgt: 


Die Borfrilten in bem Sa ber Städte» Orbnung für die ſeche⸗ 


öflichen Probinzen ber Monarchie vom 30. Mai 1853, in dem 6, 51 ber 
Stäbte-Drbnung für die Provinz Weflfalen vom 19. März 1856 und tm 


$. 48 ber Etädie - Ordnung für bie — vom 15. Mai 1856, | 


wegen Erbebung eines Ginzugsgeldes, eined Hausſtands- oder Gintritis- 
Ibes und eines Ginfaufsgeldes, werben bierburh aufgehoben. Un 
telle derſelben ireten nachftehenbe ——— (88. 2 bis 10), 


Die Stadtgemeinden find befugt, auf Grund von Gemeindebeſ 
mweldye die Genehmigung ber Regierung erhalten haben, bie 
tung bon 


due, 


1) Einzugdgelb bei Erwerb ber Gemeindeangehörigleit ($.3 ber Städte | 


Orbnungen), 
2) Bürgerrebtsgeld bei Erwerb bes Bürgerrehts (F. 5 a. a. D.), 
3) Einfaufsgeld anftatt ober neben einer jährli 
Theilnahme an ben Semeinbenupungen ($. SU Wr, 4, 5. 49 Ar. 4 
und 6, 46 Nr, 4 ber betreffenden StädteOrbnungen), 
anjuorbnen. 63 


Einzugsgeld, 
Dos Einzugsaelb barf in Stabtgemeinden 
bon weniger als 2,500 Einwohnern den Beitrag von 3 Thlen,, 


„2,500 bis 10,000 - * . 88 
„ 10,000 „ 50,000 5 2 „10 „ 
“ mebr als 50,000 ” . ” ” 15 " 
in ber Stadt Berlin-ınncnneenunene ri . 90, 


wicht überftcigen. 


$. 4. 
Von ber Zahlung bet Einzugegeldes kann bie Geftattung ber Nieder : 


loffung und bes ferneren Mufenibaltes abhängig gemadt werben, mit 
Ey} Pi —* imo Zt» Ben Bahtungtauffurt 

ablungspflichtige zur Zeit ber erflen ungsaufforberun 

bereite den" Unterftüpungemohnfih ($. 1 bes Sefepes über vie 


Urmenpflege dom 31. Dezember 1842 und Artikel 1 bit Gefepes | 


tom 21. Mai 1855) erworben bat, ober 


2) bei eingetretenee Hülfebebürftigleit Beine andere zur Yufnabme bes 


Urmen verpflichtete @emeinde (Wutäbezirk) vorhanden ift. 


Un ber Verpflichtung der Landarmen Verbände wirb nichts geändert, | 


Königlich Breußifcher 








lüffen, ' 


n Abgabe für bie - 


Ad God. Auftauten ars In- ums 
Ausianten mehrarm Gehe an, 
tırdarlın Me Orprdition den gt 
Dreußniaen Stoats- Amprigers is 
PWliselims: Zıraße Mo. 54, 
‚weht der feipibarfie 


Anzeiger. 


1860, 


. 5 
Bıfrcit dom act PR 


1) Perfonen, mweldye burd Ehe, Blutsperwanbtihaft, Stiefverbindung 
oder Schmägerfhaft zur Ramilie und zugleih auch zum Haueſtande 
eined Hausherren ober einer felbfitändig einen Hausſtand führenden 
en gehören, oder ſolchem Hausſtande dauernd fih an« 
ließen; 
erfonen, welche einen bon ihnen aufgegebenen Wobnfip in berfel- 
n Stadt innerhalb eines Zeitraums dom zehn Zabren nad ihrem 
Wegzuge aus berfelben wiederergreifen; 
die unmittelbaren unb mittelbaren Staatöhenmten, bie Lehrer und 
bie Seiftlichen, welche gemäß bienftlicher Lerpflihtung ibren Wohn- 


f fi in ber Stabt nehmen; 

4) Militabeperfonen, bie zwölf Jahre im alliben Dienfiſtande fid be 
| funden baben, bei der erften Nieberlaflung. fo wie bie unter Ar. 3 
| genannten Perfonen bei ber erften Verlegung bes Wohnſißes nach 


| ibrem Ausſcheiden aus bem altiven Dienfte, 


3 


| 
N 
| 
| 
| 


De 


y 6. 
| Bürgerredhtögelb. 

In denjenigen Etäbten, in melden ein Bürgerrechtögelb eingeführt 
an, darf vor deſſen Ber chtigung bas ot nicht ausgeübt werben. 
} hßnfungen in bem ®etrage ber 5 find ſtatthaft. 
jur Zeit ein ulendes« erboden wirb tritt bie zu ander 
' mweitiger seftftellung das Bürgerredhtögeld mit gleibem Wetrage an deſſen 
| Stelle. Die Verpflichtung zur Entrichtung befleiben fritt aber erft mit 
dem Zritpunfte bed Erwerbes bei Dinger ein. 


Das Bürgerrehtögelb darf innerbalb berfelben Gemeinde von Nieman« 
ben zrorimal erboben werden. Es allt in biefer Beriebung bas bisherige 
Hausſtandsgeld dem Burgerrechtegeſde aleich. 

\ Die im 8. 5 Nr. 3 und 4 genannten Berfonen finb in bem bort er- 
' mäbnten Fällen aud bon ber Entrihtung bed Bürgerredhtögeldes befreit. 


8. 
—E 
Die Verpflihtung sur Zahlung des Einkaufsgeldes, fo wie ber dem ⸗ 
felben entſprechenden Nhbrlicen Abgabe rubt, fo lange auf die Ebeilnabme 
an den emeindenupungen berjichtet wird. 


$.9. 
Ulgemeine Betimmungen, 
Hinfichtlich der Verjährung und ber Metlamationen findet das Geſeß 
voem 18. Juni 1840, Be nur mit der Maßgabe Unmenbung, daß bie 


; wicht zur Hebung geftellten we Bürgerredyts» ober Einfaufsgelber 
erfi in wei Jahren nah Ablauf etjenigen Jahres, in weichem die Zab⸗ 


fungs- Verbindlichkeit eniftanden ift, verjähren. 
Das Befep vom 11. Zuli 1822, fo wie bie Kabinett - Drbre bom 
14. Mai 1832 find auf bie genannten Abgaben nicht anwendbar. 


$. 10. 
Die auf Grund der aufgebobenen Paragrabhen ber Stäbte-Orbnungen 
—I ober älteren noch geltenden Hequlative bleiben in Kraft, fe weit 
fie Beffimmungen biefes Sefe ER ER widerſprechen. 


Diefe Beftimmungen find auch in denjenigen Ortſchaſten (Flecen) zur 
Anwendung zu dringen, meldhe auf rund bes F. 1, Abſaß 2 ter Etädte 
Orbnung bom 30. Moi 1853 eine ber lepteren nachgebildete Ortsverfofflung 
befigen, melde itnen bie Erhebung eines Einzugsgelbes, oder Hausftandes 
neldes, oder Eintaufsgelbes aeftattet. 
| Urkundlich unter Unferer Höcfleigenbänbigen Unterfchrift und bei 
' gebrudtem Röniglichen Inſiegel. 


@egeben Berlin, ben 14. Dat 1860. 


(L. 8.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Bürft zu Hobenzollern:Eigmaringen. bon Hucrsmwalb. 
bon ber Heydt. Eimond. don Schleiniß. don Batom. 
Grof von Büdler. von Berbmann=- Hollweg. 
Geaf von Schwerin. bon Roon, 
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Gefeh, betreffend die Befugniß ber Aubiteure zur 
Aufnabme von Alten der freiwilligen Geridts: 
barteit, bie Förmlichkeiten ber militairifhen Teſta— 
mente unb bie bürgerlibe Gerichtsbarleit über 
preußifbe Sarnifonen im Auslanbe. 
Vom 8. Juni 1860. 


Im Namen Sr. Majeftit des Königs. 


Wir Wilhelm, von Kottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 
berorbnen, mit Auftimmung beider Häuſer des Yandtages, für ben 
ganzen Umfang der Monarchie, was folgt: 
“Abihnitt l. 
Von ber freiwilligen Berihtsbarkeit ber Wubiteure und 
Militair-Bebörben. 
j. 1 


‘1. 
Aubiteure folder Zruppentbeile, welche fib im Auslande befinden, 
Er nah der Vebilmachung ibre Stanbauartiere berlaffen haben, find 
ugt: 

9 Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, einſchließlich legtmilli» 
ger Verordnungen der zu ben gedachten Zruppentbrilen gehörigen 
PVerfonen, welche nad $ 1 und $ 18 Nr, 1,2, 3 Tb. MH. des 
Militair » Strafgeſeßbuches dom 3, WUpril 1815 in Arienszeiten den 
Militoirgerichtertand babın, aufgunebmen und zu beglaubigen; 

2) Rrquifitionen um Vornahme gerichtlicher Handlungen, fo mie um 
Uufnabme nerichtlicher Verbandlungen zu erledigen, ü 
Peptwillige Verordnungen können in bem voraußgrfekten alle auch 

von vinem fommanbirten Rıiegsgeriht, and einem Öffisier und cinem 
Aubiteur beftebenb, aufgenommen a u 


Die auf Grund bes vorſtebenden 
bandlungen find fo anyufeben, als ob 
Allgemeinen Pantrebts von einem Eivilgerldät aufgenommen wären, 
fordern die für tiele Eini'gerichte geltenden Borfe 
eines Protefollfübrers , fo fann deſſen Stelle ein ymeiter Muditeur odır 
ein für dem fpegiellen Fall ober ein- für allemal vereideter Öffister ober 
Unteroffisier vertreten, 


e innerbalb bes Rechtsgebiets des 


—— aufgenommenen Vers 
Er 


$. 3. 

Die aufgenommenen Verbandlungen ($. 1) ber freiwilligen Gerichts« 
barkeit, fofern fie nicht blos bie Erledigung bon Nrquifitionen betreffen, 
find ton ben Auditeuren, nachdem bie eitwa erforberliden Husfertigungen 
ertbeilt worden, den Gerichten erfter Anftanz, in deren Bezirk ber beiref- 
fende Truppentbeil fein Stantquartier bat, jur Auſbewabrung und weite ⸗ 
ren gefehliben Veranlaffung zu überjenten. 


It das Standquarricr im Berirt die Mpprllationsgerichishofes zu | 


Cöln, fo geſchiebt die Ueberſendung an das Areiägericht zu Welſel. 


Abidhnitt MI 
Von ben pribilegirten —— —— Teſtamenten. 


An Kriegsſeiten oder während eines Belagerunzezuſtandes (Gefeh 
dom X Juni 1851) können bie im $. 1, Nr. 1 begeichneten Perfonen 
unter ben in dem $. 5 angegebenen Voraut ſezungen leßtwillige Werorb» 
nungen auch in den im $ 6 angegebenen formen gültig errichten (prir 
vilegirte militairiſche Zeftamente), Die Vorrechte ber Dhlitaisperfonen in 
Beziehung auf biefe leptmwilligen Verorbnungen beſtehen allein barin, daß 
fie noch Maßgabe ber nacftebenden Geffimmungen den für orbentliche 
Zeftamente dorgeſchriebenen — nicht unterworfen find. 


Die Befuaniß, in Rrirgejeiien ober wöbrend eines Belagrrunge- 
Be pribilegirte militairiiche Teſtamente zu erriht.n, beginui für bie 
m 6. 1 re 1 bezeichneten Perfonen ton der Zeit, wo fi eniweber ibre 
Stanbaguartiere oder im Fall ibnen folde nicht ongemiefen geweſen find, 
ihre bieherigen Wohnorte im Dienſte verlaffen oder in benfelben ange: 
griffen oder belagert werden 

ſtriegegefangene und Beiheln haben dieſe Befugniß, fo lange fie fi 
in der Gewalt des Feindes befinden. 


Pridilegitte militoiriiche Zeftamente find in 
1) wenn fie von dem Zeftator einenbändig ge 
ben find; a 
2) wenn fie vom bem Zeftator eigenbändig unterſchrieben und ton 

Bu Zeugen ober einem WMubiteur oder Offizier mitunterzeichnet 


3) wenn bon cimem Wubiteur ober Offizier, ınter Juyiebum 


ültiger Form errichtet: 
fhrichen und unterſchrie · 


jmeier 
Zeugen ober eines zweiten Auditeurs ober Offixterk, über die münt- 
liche Erllärung des Teſtators eine fehriftlihe Verbanklung aufge- 
nommen und bieie bem Teſtator vorgeleien, ſo wie don dem Mubiteur 
ober Dffigier und den Zeugen unterfhrieben if. 

Bei berwunbeten ober franfen Militaiiperfenen fönnen bie unter 
Ar. 2 und 3 erwähnten Uubditrure und —* durch Militair» Arrzte 
ober boͤbere Lalareihbeamte eder BIER iche bertreten merben. 

Die im 5 6 erwähnten Zeugen find Bewelsleugen; fie. brauchen 
nicht die Eigenihaft don Änftrumentsjeugen zu baten und es Fann bie 
Ausfage eines derfelben für — beweilend angenommen werden. 


Die nah Vorſchrift des F. 6 Nr. 3 aufgenommene Berbandlun 
bat in Betriff ihres Iubalts und der in ihr angegebenen Zeit der Huf- 
nadıme die Beweisfraft einer öffentlichen Urkunde. 

d yn in dem Be nd nefcbriebenen und unterfehriebenen, ober in 
em eigenbändig unterfdriebenen Teftamente (F. 6 Mr. 1, 2) die Zeit ber 


hriften die Zuziehung 


vn 


| 
| 
| 





| 
i 
| 
| 
| 
| 
I 










Errichtun |. fo fireitet die Vermutbung, bis zum Be 
Segentbeils, tie Nichtigkeit dieſer Ungabe. 
Eine gleiche Vermuthung Areltet dafür, da bas Zeftament 
bes bie pribilenirte Form zulaffenben ger ram erri 
wenn bofjelbe mährend dieſer Keit ober innerbalb vierzehn Tag 
beren Aufören einer borgefehten Militairbebörbe zur Aufbewahru 
* MR. * wenn bafeid. in ben Feldnachlaß det Zeftators 
nben wir, 


$ 4. 

Rrivilegirte militairiſche Teftamente verlieren ihre Gültigkeit mit dem 
Ablauf eines Jabres von dem Tage ab, on welchem dir Zruppentbeil, u 
dem ber Zeftator gehört, bemobil gemacht it, ober ber Zeftator aufarhöıt 
bat, zu dem mobilen Zrurpentbeil zu gebören, ober als Rriegsgefangener 
ober Weihel aus ber Sewalt des Feindes entlaffen if. 

Der Lauf biefer Friſt wird jedoch fuspendirt durch anhaltende Un- 
—— bes Teſtators dur Errichtung einer anderweiten leßtwilligen Ver: 
ordnung. 

Wenn ber Zeftator innerhalb bed Jabres vermißt und in einem 
Verfabren auf Zobeserflärung ober, in dem Bezirke bes Mppellations 
gerihtsbofes au Edln, auf Ahmefenbeits + Erklärung feftgeellt wird, deß 
Zn gr Zeit verfhoDen ift, fo tritt die Ungältigkit des Teflamentet 

tt 


$. 10. 

Das prlvilegiete militairiiche Teſtoment verliert darch Deferttom det 
Teſtators feine Mültigkeit, und diefe wird durch den erhaltenen Parken 
nicht wiederhergeſtellt. ” 
Pridilegirte militairiiche Ze en find dem ordentlichen perſte 
lichen Serichte bet Teftators zur Wufberwabrung und weiteren geſeßlichen 
Veronlaffung zu überienden. Geboͤrt bdies Gericht zum Betitle des 
Uppellationsgerihtshofes zu Eöln, fo geſchiebt die Ucherfenbung an den 
Seneral-Profurator bei demſelben, der durch den beireffenben Yandaerichtt- 
Präfidenten bie Hinterlegung bei einem Notar, nad Mafgate ber für 
olograpbiſche Zeftamente im Urbt i 1007 des Eivilgelehtudes beſtebenden 
Vorſchriften, beranlaft. - 


$. 18. 

Die Beltimmungen der borftchenden $: 4—11 finden auf alle 5 
Befapung eines in Dienft de ten Schiffes oder Fabrzeuges gehörenden 
Perfonen der Röniglihen Marine und auf alle anderen auf einem folden 
Schiffe oder Fahrzeuge bıfindlichen Perfonin mit dem Ungentlide Un 
wenbung, two das Schiff oder fahrzeug wirklich im Dienft geſtellt ift und 
ben Hafen verlaflen bat. 

Die im $. 9 beftimmte Frit bon einem Jabre wird bon beim zent 
an gerednet, an weichem das Schiff oder Fahrieug außer Tienft geſtellt 
it, oder der Teſtator aufächan Det, zu demfelben-zu grbören. 

“abfhonritt M 


Bon der bärgerlihen Gerihtsbarkeit über preußilde 
Garnifonen 3 Arslande. 


Die durch die Allerhochtte Order tom 19. Juli 1834 und Arntel Vlll 
Abfap 1 bes Geſches dom 26 April 1851 wegen ber Gerictöbarkit 
über die preufifhen Garnifonen ber Bunbesfifturgen Mainz und 
Pugemburg nelroffenn Beftimmungen können durch Königliche Verordnung 
=: auf andere Zruppentbrile, melde fi) dauernd im Auslande oufbal- 
ten, für anwendbar erflärt werben, wobei dasjınige inländiſche Beriät 
erfter Inſtanz zu beftimmen ift, welchem bie Gerichtsbarkeit in dem Um 
fange des gedachten & jrge® auftchen fell. ‚ 

Un bie Stelle der Beftimmang in Ar. 3 der Allerböchſten Order vom 
19, Juli 1834, daß bei Teſſamenteaufnahmen im Noibfalle die SE 1 
und O0 Titel 12 Theil I. des Allgemeinen Yandrects zur Anwcadurg 
fommen ſollen, treten die Vorſcheiflen des gegenwärtigen Geſeßee üb 
privilegirte militairiſche Zeftamente. 

ee ie Rn Ei 


$. 14. 
Alle diefem Welche — Vorſchriften, namentli Me 
Vorſchriften des gemeinen Rechtes über militairiſche Zeftamente, Ye 

. 177 vis 197 Theil I, Titel 12 des Allgemeinen Landrechts und bie 

. 36 bis 38. 41 des Anbanges zum Allgemeinen. Landrecht; die Aller 
dcfte Ordre vom 24. April 1812 und die Befanntmadung vom 27. Auguß 
1812 (Gefeh- Sammlung von 1812 8.129.174) ber 6.418 des Anbangrt 
zur Ullgemeinem Gerichis-Ordnung; fo wie bie Vorfehrilten des Nbeinif 
Civilgefepbuches in den Artikeln 981 bis 984 und ABS Me 497, leztete 
jebod nur, forweit fie bie auf einem Ktriegéſchiffe errichteten Zeftiamente 
etreffen, werben aufaehoben. Ebenfo wird bie Allerhochſte Orter en 
2. Srptember 1815 (Befch@ammlung S. 197) aufgeboben. 

Mo in einem Wefepe, wie 4.8. in dim 88. 198, 205 Titel 12 Zball 
des Allgemeinen Landrechts, auf die aufgebobenen Beftimmungen Being 
genommen ift, treten bie Worfchriften dieſes Geſeßes am beren Stelle, 

Urfunblih unter Unferer Höcfteigenbänbigen Unterfchrift und Inge 
drudtem ar Anfiegel. 

Gegeben Schloh Babelsbera, den 3. Juni 180. 


(L. 8.) Wilhelm, Brinz von Preußen, Regent. 


Fürſt zu Hobengollern-@igmaringen. von Auersmalb. 
v. b. er Simons dv. Schleinip. vd. Batom. 
Graf vd. Büdler Grafed. Shwerin. db, Roon. 





„ıntijierium der geiftlichen,, Unterrichts: und 
Miedizinal: Angelegenbeiten. 


Der Thierarzt erfter Klaſſe H. Zanfen ift zum Areis.Tbierant 
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für die Areife Coesfelb und Nbaus, Regierungs ⸗Bezirks Miünfter, 
ernannt; fo wir 

Der Schulamtssfandibat Ludwig Piro bei bem Gymnafſium 
zu Trier als ordentlicher Lehrer; und 

An der Kunſt-, Baus und Handwerld-Schule zu Breslau ber 
Maler Bräuer als Lehrer für freied Handzeidhnen angeftellt 
worden. ' 


Finanz: Minifterium, 


Verfügung vom 10. Juni 1860 — betreffend bie 
Gewährung einer Nusfuhrs Vergütung für Tabaks— 
Fabrikate. 


Nas den unter ben Zollbereins Regierungen beſtehenden Ver— 
abtedungen kann für bie im Inlande aus ausländiſchem 
außerocteinslandiſchem) Tabat bereiteten, nad dem Auslande 
ausgehenden Tabafsfabrilate an diejenigen, welche die dieſerhalb 
ertheilten Vorſchriften befolgen, eine Zoll» Rüdvergütung geleiftet 
werben, melde zur Zeit in der Regel 2 Zhlr. 10 Sgr. vom Zol« 
Gentner Nettogewidt beträgt. 

Em. ꝛc. beauftrage ih ‚ bem Alnter der abſchrift⸗ 

2, in welcher 


eichner 
lich anliegenden Pelition vom I. April d. 


das Bedütſniß der Gewährung einer Ausfuhr-Vergütung für | 


Tabalsfabrifate dargelegt wird, nah Maßgabe der bezeichneten 

Verabredungen eine Mittbeilung zugeben zu laſſen. Sollte in Folge 

deſſen die Bewilligung einer Ausfuhr -Vergätung in Anfprud ges 

nommen werben, jo febe ich ber Anzeige darüber entgegen und 

bebalte mir vor, alddann nähere Anmeifungen folgen zu laflen. 
Berlin, den 10. Juni 1860. 


Der Finanz: Deinifter. 


m Auftrage: 
von —— 


Un 
ben Königlichen a ee 
Hertn N. N. 


Miuifteri der laudwirt ti 
* — — —— — 


Verfügung vom 4. Juni 1860 — die Anſtellung ber 
Eommunal: Korftbeamten betreffenb. 


Durb ben Tod bes ald commiffarifeber Kommunaliörfter zu 


N. im Kreife N. angeitellt gewefenen Jägers N, bat zwar bie un« 
mittelbare Veranlaffung ber Seitens ber Königlichen Anfpeetion ber 
Jüger und Schützen erhobenen Beſchwerde ihre Erledigung gefunden ; 
e8 bedarf aber bie in bem Berichte der Königlichen Regierung vom 24. 
März c., in Betreff der Anwendung des CirkularsReftriptö vom 20. 
August 1858 vorgetragene Anſicht der Berichtigung. 

Der 8. 6 der Verordnung dom 24. Dezember 1816 beftimmt, 
in Beziebung auf die Mnftellung der Kommunal-Forſtbeamten, daß 
den Gemeinden die MWabl eines qualifisirten Sadwerftändigen zus 
ftebt, fie aber dabei vorzugsweiſe 

a) auf die bisher ſchon an eftellt geweſenen Korftbebienten, 


b) * zur Verſorgung beftimmten Subjekte des Jäger Corps 
un 


e) die mit Verſorgungs⸗Anſpruchen entlaffenen freiwilligen Jäger, | 


wenn folde übrigens bie erforberliden Eigenfcaften befiken, 
Nüdfibt zu nehmen haben und 

$. 2. Der Ober-Brafidial-Inftruction vom 31. Auguft 1839 
lautet: „Wenn fi verforgungsberehtigte Perfonen zu einer erles 
bigten Foͤrſterſtelle melden, fo gebührt ihnen nad $ 6 bei Ges 
ſeßes dom 24, —— 1816 ber Vorzug, weshalb die Gemein— 
ben bei ihren Vorfchlägen auf ſolche vorzügsweiſe zu rückſichtigen 
haben, Sofern fie biet ohne zjureihenden Grund verfäumen, wer: 
ben bie Regierungen die Beftätigung der vrgefchlagenen Subjecte 
berweigern.“ . 

Die Rategerien a. und e. fommen jekt nicht mebr in Betracht, 
beun noch unverforgte freiwillige Jäger aus den Befreiungskriegen 
{c.) og nicht mebr vorbanden und die Kategorie a. umfaßt lebia« 
li die ſchon vor Erlaß der Verordnung von 1816 angeftellt 

emejenen Forſtbedienten, nicht aber, wie bie Königliche Regierung 
ebuzirt, fortwährend noch folde Perfonen, melde, ohne Forſt 

berforgungsanfprüde zu befiken, im Kemmunalforſtdienſte eine 
DB —— fungirt haben. 

Es bandelt fib alfo lediglih um bie den Gemeinden aufer 





legte vorzugsmeije Berüdfichtigung der zur Verſorgung ber 
| ftimmten Subſelte bed —“ ⸗ u. 
‚ Die a oe an von 1839 präzifirt diefe Ber 
immung dahin, dad obne zureihenben Grund ein Midt: 
forftverforgungsberedhtigter nicht angeftellt werben darf, und mie 
biefelbe zu en er in welchen Fällen zureichender 
Grund zur Wahl eines nicht Forfiverforgungsberecptigten als bors 
anden anzunehmen ift, das eben wird durch die Eirfularberfügung vom 
20. Auguft 1858 erläutert und feftgefeßt. Es fteht ſolche mit den be: 
treffenden geſetzlichen Vorſchriften vollftändig in Einklang; fie ift auch, 
nachdem die Fägerdienftzeit auf 15 Jahre ermäßigt und die Zu— 
läffigfeit dauernder Unftellung ſchon nad zwölfjäpriger Dienftzeit 
für die Rheinprovinz und Weſtfalen vom Königüchen Kriege: 
Minifterium nachgegeben ift, den materiellen Intereffen der ſtom— 
mimalsorfivermaltung in keiner Weife hinderlich. 
Der Unfiht, dab das Wabhlrett ber Gemeinden unter Um— 


l 

| flinden, und wenn nur ein einziger ge tenturrire, illu⸗ 
ſoriſch werde, können mir einen ertb nicht beilegen, 
ba jede Begrenzung der pafiren Waäͤhlbarkeit unter üm— 


ftänden eine gleide Beſchraͤnkung der altiven Wahlfreiheit zur 
Folge haben muß, obne daß —8 die Wahlfreiheit eine illufos 
riſche genannt werben kann, 

aß die Gameinden nit genithigt werden können, Forft: 
—ãE zu mäblen, melde nicht bie erforderliche 
Dualification befipen, daß fie nur verpflichtet find, einem ſich 
meldenden, genügend qualifiiirten Forſtberſorgungeberechtigten 
ben Vorzug vor emem nicht berechtigten Wewerber zu 
geben, und auc biefer Vorzug nur zu fordern ift bei Stellen, 
mit denen ein Einfommen von 120 Thlr. oder mehr verbunden, 
2 R in dem mehr gedachten Cirfular-Reffript ausdrücklich hervor: 
gehoben. 

Die Verſeßung eines bereits definitiv auf —— angeſtell⸗ 
ten Kommunalförſters auf eine andere Rommunalförfter » Stelle - 
wird dadurch nicht ausgeſchloſſen; denn den Fotſtverſorgungs- 
\ Berechtigten wird durch folde Verſehung infofern feine Stelle ent: 
jegen, als fie dann bei der burd die Verſehung zur Erledigung 

ommenden Stelle fonkurriren. 
| Demnad veranlaffen wir bie Königliche Negierung, den Ans 
‚ orbnungen der Eirfularberfügung vom 20. Auguft 1 gemäß, 
fernerhin in allen Fällen zu verfahren, wo eine mit 120 Thlr, 
‚ oder mehr jährlibem Einfommen botirte Forſtſchuß-Beamtenſtelle 
im Rommunaldienfte Ihres Bezirfd zu beſchen ift. 
| Berlin, ben 4. Runi 1860. R 
I 





Der Miniſter für bie landwirtb» 
Am Auftrage: ſchaftlichen Angelegenheiten. 

' ven Bobelfhmwingb. — 

| ette. 

| Der Minifter des Innern. 


n Vertretung: 
3 Eulger. 


Der Finanzminifter, 


An 
bie Röniglibe Regierung zu N. 


| 
| In Ermwieberung des gefälligen Schreibens vom 24. November 
pr, ibeilen wir der Königlichen Inſpeetion nachrichtlich Abſchrift 
* Verfügung mit, melde wir in Betreff ber Befekung ber ſtom— 
munal » Korfifhub » Beamtenftellen durch forftverforgungsberetigte 
Milita'rperfonen in PWeranlaffung des zur Epradie gebrachten 
| Spezialfalled beute an bie Königlibe Wegierang zu N. cr 
lafien baben. 
| Berlin, den d. Juni 1860. 
Det finangminifter. Der Minifter für die Inbwirtb- 
Im Auftrage: ſchaftlichen Angelegenbeiten. 
| von Bobelfbmwingb. er age! 
ette. 


Der Minifter bed Annern. 


An Vertretung: 
Sulzer. 


An 
| die Königliche Juſpection ber Räger 
un Beten en 
bier. 


Ubgereift: Der General-Major und CTommandeur ber Iten 
Garde-AnfanteriesBrigabe, Herwartb von Bittenfelb II, nad 
| Homburg. 


— 
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Nichtamtlich eso. 


Breußen. Berlin, 22. Juni. Bon der wohlwollenden Abficht 
erfüllt, die Beforgniffe Deutſchlands zu beruhigen, batte ber ſtaiſer der 
Frangofen bem * 


Stadt Inverneß geſterben iſt, hat die britiſche Armee ihren älteften- P%| 


Offizier verloren. Geboren am 19. Dezember 1763 batte er’ fomit 
ein Alter von nabe an 97 Rahre erreicht. 


In 


ſprechen laffen, Ihn auf beutihem Boden zu begrüßen, Diefem | angefommen. 


Erbieten des Herrſchers eined großen Nadbarreies lam 
Prinz « Megent um fo lieber entgegen, als ſich gerabe in dem 
—— Augenblicke bei dem Aufenthalle in Baden bie 
elegenbeit barbot, hervorragenden deutſchen Fürſten einen 
Untbeil. an biefem Beſuche zu gemähren, während darin 
ſchon von felbft bie Vorausfehung lag, daß bie zntegrität 
— der Grenzen Deutſchlands außer aller Frage 
geſtellt ſei. 

Der Kaiſer der Franzeſen bat dem Prinzen-Regenten von 
Preußen und ben deutſchen Fürſten, welde ibm bei diefer Begegs 
nung zur Seite. fanden, wiederholte und bolfommen überein» 


’ ftimmenbe Verfigerungen der friedlichen und freundſchaftlichen Be: 


— — 


finnungen gegeben, von welchen er Deutſchland gegenüber beſeelt 


ſei. Er bat fid überzeugen können, daß dieſe Gefinnungen auf 
beutfcher Seite ermwiedert werden. Deutichland und Frank⸗ 
reich bürfen baber aud ber uſammenkunft in aden 


eine Bergung Tall“. weldye diefen beiden großen Röl: 
fern in gleicher Weiſe etwünſcht fein mußte, und weldde dem wirt» 
f&haftlihen und gewerblichen Leben beider in gleichem Maße fürs 
berlid fein wird. 

Wenn Deutfhland eine fo große Zahl feiner bervorragendften 
beutfchen Fürften bei biefer Zufammenkunft bereinigt gefeben bat, 
fo bat das beutfche Volk darin eine neue Gewähr für die nalio— 
nale Richtung der Politit Preußens, welde bie BefammteXnterefjen 
Deutſchlands niemald aus dem * verlieren wird, und gleichfam 
eine thatſaͤchliche Anwendung ber Worte empfangen, melde ber 
Regent Preußens am Ecdluß des Yandtagd zu den berfammelten 
Ständen der Monardhie geſptochen. Ed wird in ber Einigkeit, bie 
bei der Zuſammenkunft in Baben flattgefunden bat, die Bürgschaft 
dafür feben, daß weder die PVolitif Preußens, noch die ber * 
deutſchen Staaten durch Diffexenzen Über innere Ftagen, wie ſchwer 
fie wiegen mögen, dem Uuslande gegenüber beirrt werben fann; 
und es mirb baran zugleich bie v fnüpfen, daß dieſe 
Einigkeit und das geftärfte Vertrauen auf Preußens loyale und 
nationale Politik ihre annähernde und berbindende Kraft auch für 
bie inneren deutſchen Fragen bemähren werben. 


Coblenz, 21. Juni. Ihre Königliche Hoheit die Brinzeffin 
ſtarl bon Bienen ift geftern um $12 Uhr mit bem Bahaznae 
von Coln bierfelbft angelommen, um mehrere Tage bier zu ver, 
weilen. (Köln. tg.) 


Sachſen. Dresden, 20, Juni, Se. Majeſtät der König 
ift heute früb bon Baben Baben wieder bier eingetroffen. — Heute 
Vormittag 11 Uhr empfing bie neugeborene Prinzeffin burd ben 
Bifhof Forwerk die heilige Taufe, in welcher Höcftderfelben bie 
Namen Marie Johanna Amalie Ferdinande Untonie Puife beige 
legt wurben, Das Befinden der hoben Wöcnerin unb ber jungen 
Prinzeffin it bas erwänfdtefte. (Dr. 3.) ’ 

effen. Raffel, 21. Zuni. Seine Majeftät ber König 
von Hannover fraf heute gegen Mittag auf Wilhelmshöhe ein, 
um Er. Röniglihen Koheit bem Kurfürften einen Beſuch abzu- 
flatten. (Kaſſ. Ztg.) 
Frankfurt a. M., 20. Juni. Se, Königliche Hoheit ber 
Prinz. Georg don Vreußen ift geftern bier angefonmen und 
wird ſich morgen nad Kaden Baben begeben. 

Baben, 20. Juni. Seine Hoheit zn Wilhelm von 
Baden ift heute nach Karldrube zurückgelehrt und beabfichtigt im 
einigen Tagen mit Sr. Hoheit dem Herzog von Sachſen— 
ſtoburg-Gotha nah England zu reifen. 

Se. Königliche Hobeit ber Großberzgog bon Sadien- 
Weimar verläßt Baben morgen früh und begiebt ſich zu feiner 
Gemablin in die Schweiy. 

Ihre Königlihen Hobeiten ber Prinz: Regent und bie 
N, von Preußen begeben fib morgen zum Beſuch 

brer Majeftät der Haiferin, Mutter von Rußland nah Wilbbab, 
(Rarler. 319.) 

Großbritannien und Irland. London, 0. Kun. 

TUR Majeflät die Königin empfing geitern einige Bäfte aus den 

olonieen, barunter bie beiden neufeeländifhben Häuptlinge, melde 
mit der Fregatte „Novara” nad Defterreih gefommen waren, und 
fih gegenwärtig bier befinden, um ibte Rückreiſe nad; der Heimath 
anzutreten. Sie wurden burd den Kolonial-Secretair, Herzog von 
Nemwcaftle, der Königin vorgeftellt. 

Der König der Belgier empfing geftern Beſuche von ber 
—— Königin von Frankreich und vom Herzog bon Ne— 
mours. 

Der Prinz» Gemabl bat eingewilligt, bei dem bevorſtehenden 
internationaler ſtatiſtiſchen Kongrefie den Vorſitz zu führen. 

In General Madenzie, der borgeftern in ber fdhottifchen 
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eſtern dad Regiment ber „Scots fusileer Guards“ ben 2 
Nahestag feines Beftehens durd ein glänzendes Banket, zu bem 
150 GWäfte 


Dem Beifpiele des erften Brenadier-Regiments folgend, feierte 
UOften 


eladen waren, und bei weldem ber Herzog bon Cams 
bridge, als Oberft des Negiments, ben Vorfip führte, 

In, der geftrigen Dberbaus«Sipung beantragte Lord Tpbeben 
bie zmeite Leſung ber Bill, tur welche die Kirchenfteuern abaelı 
erben follen. (Church -rates Abolition Bill), Der Antrag Rei 
De as 122 Stimmen durch. Die Bill ift mithin für dieſe Seffion 
berloren. 

An ber Unterbaus-Eikung fragte Sir R. Peel ben Staute- 
Serretoir des Auswärtigen, ob eine bie Einberleitung Sodohens und 
Nigga’s beireffende Depeſche eingelaufen und ob das Gerücht begründet 
fei, daß ein Kongreß ftatifinden werde, in meldem bie Angelegenheiten 
ber Schweiz zur Sprache fommen follten. Lord 3. Nuffelt: Br init 
feine Depeche des Seren Thoudenel eingetroffen, boch darf fie im Yan 
ber Woche erwartet werden. Die Megierung fann unmöglich eine auf 
einen Kongreß begügliche Frage beantworten, ebe fie jene Depefche erbal 
ten und Zeit gebabt bat, fie im Ermägung zu sieben. Cine Refolution 
Lindfap's, dahin lautend, ‚daß es bie Pflicht ber Megierung Ihtet 
Maojeftät ift, fo ſchnell wie möglich die nöthigen Schritte zu tbun, um be 
Rarbihläge ber Rommiffare auszuführen, melde im ZJabre 1 ernanat 
murden, um ibr Gutadten über die Anlage von Sicherheitshäfen an ben 
Küften Großbritanniens und Irlands abıngeben*, wirb genehmigt. Den 
durch Stürme an ben Küften roßbritanniens und Irlandé jährlich ber» 
urfahten Verluft fhäpt Lindſah auf nicht weniger als 1.500.000 Pr. 

Frankreich. Paris, W. Juni. Der „Voniteur* enthält 
ein Kaiſerliches Dekret, welches die Schiffe ber Nbeberei von Sa- 
vohen und Nizza franzöfirt und alle Schifffahrts-Gebühren fo wie 
DouanensGefege, welche in Frankreich gelten, aud für biefe neuen 
Departements maßgebend erklärt. Der erfie Präfibent unb ber 
General» Profurator bes Kaiſerlichen Berichtäbofes in Ehambery 
baben ben vorgefchriebenen Eid auf bie Verfaflung in die Hänbe 
bes Kaiſers abgelegt. Jeßt, nachdem bie Regierung ben Geſeh— 
entwurf über bie Eifenbabn von Braiffeffae nad ug jurüds 
gesogen bat, veröffentlicht ber „Woniteur“ no ben Kommilfiond 

ericht, welder bei der Yegislative die Werwerfung jener Vorlage 
beantragen follte, —— 

Es fol im Nizza der Auftrag zur ſofortigen Inangriffnahme 
bes Kaiſerlichen Palaftes ertheilt worben fein. ; 

Die „Opinion Nationale” unb der „Courier be Paris“, wel 
die von Victor Hugo in einem Meeting zu Yerfey gehaltene R 
in tyrannos mitgetheilt haben, find heute don einer Verwarnung 


betroffen worben. 
arſchall Vaillant ift vorgefterm Abends hier angelommen 
und bat fi bereits nach Fontamebleau begeben. 

Die marokfanifhe Geſandtſchaft, melde in Lyon übernadtet 


bat, ift heute bier eingetroffen und begiebt fi} morgen nad jFon 


tainebleau, ‚ & — 
. Turin, 19. Juni. Das biefige Munizipium 
befhlob die Aufnahme eined Anlehens von 14 Mill. Lire, Die 
Brigade Savohen erhält don nun an ben Namen: „Brigade bei 
Könige". Graf Stadelberg wird während feines Urlaubes burg 
Gagarin vertreten. } 

— 20. Juni. Durch Vermittlung des Abgeordneten Berlani 
und des Haufed Zuccoli in Genua wirb eine regelmäßige u 
ſchifffahtt zwifhen Palermo und Genua eingeleitet werben. 
eirkulirt das Werücht, General Filangieri reife nah Zurin. 

Genua, 19. Juni, Auf dem von ben Neapolitanern ge 
faperten amerifanifhen Klipper und bem benfelben ——— 
Dampfer befanden ſich bei 1000 Freiwillige und 2000 Gewehre. 
Sie ftanden unter dem Befehle des Beneralftabs » Oberften Cotte, 
eines Anhängers Cabours. 

Fiorenz. 17. Juni. Der bierortige Präfelt erflärt bie 
Haudunterfuhung bei dem Grafen Abogadto ald auf einem Miß 
verſtaͤndniß has: diefelbe babe ausgewiefenen öͤſterreichiſchen 
Unterthanen gegolten, , 

Die „Opinion Nationale* —* nachtraglich ben Tegt der 
palermitanifhen Capitulation. Diefelbe lautet: 

Bertrag swifhen ben Unterzeihneten, um bem Blut- 
bergießen jwifhen ben Eombattanten in Palermo Einhalt 


su tbun. . 

Aus Rüdfihten der Menſchlichteit wirb der Waffenſtillſtand bis zur 
Vonfübrung folgender Operationen verlängert: 

Art. 1. © fhnell mie möglich follen die jept in ben Spitälern ober 
an jedem anderen Orte aufgenommenen Kranten eingefchifft werben. 

Art. 2. &8 fol dem geſammten in Palermo vorhandenen Arne 
Corps freifteben, ſich mit feinen Eguipogen, feinem Material, feiner ur 
tillerie, feinen Pferden, feinem @epäd und allem, was ibm an ehrt, ein» 
uſchiffen oder auf dem Landwege abzumarfdiren, je nachdem Se —5 
General-Bieutenant —*2* es für gmedmäßig hält; das Naterial bes Fort 
Caſtellamare ift einbegriffen. 3 de⸗ 

Urt. 3. Wird die äüinſchiffung beliebt, fo ſoll zunädhft mit det de 


Portsmouth it heute Morgens die Fregatte „Melpomehe* 
tinzensRegenten von Preußen den Wunſch auss | mit dem maurifchen Geſandten und deſſen Gefolge von Zanger 
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Rriegdmateriold und eines Theiles ter Thiere der Anfang gemacht wer · 
den; bie Sinfaitung ber Zrubpen findet nachher ftatt, 

Art. 4 Die Einfhiffung fell am Molo ftattfinden, banad fol Alles 
nad den Quatiro-Binti gefchafft werden. 

rt. 5. Das Fort Eaftsllucrio am Molo und die Batterie Benterna 
follen vom General Waribaldi geräumt werden 

Urt. 6 Generel Waribaldi liefert alle Aranfen und Vermunbeten, 
bie fi in feiner Oewalt befinden, aus. 

Urt. 7. Es werben in Mafle, und nicht fopfmweile, alle Gefangenen 
bon ber einen wie bon ber anderen Seite ausgeliefert. 

Art. 8. Die Kreilaffung ber fieben Werbafteten, bie fi in Caſtella 
mare finden, foll erfolgen, wenn bie gefammte Einſchiffung oder ber Ab- 
marſch mie der Mbyug ber Befapung bon Eaftellamare bewirkt werben. 
Die Gefangenen follen am Molo, mwobin fie von vorbenannter Befakung 
geführt werben, ausgeliefert werben. 

Art, 9. Rachdem vorfichende Artikel unterzeichnet morben, wurde 
biefer Zufap + Urtifel vereinbart, daß bie Abfahrt zur See am Molo von 
Palermo ftatt baben fell. 

Valermo, 6. Auni 1860. 

Für den Seneral KLanza: Der Oberſt Eamillo. Ropo, Unter ; Ehe. 
des Seneralftabes. General Zofepb Letizia. General Joſ. Baribaldif 

Türkei. Ronftantinopel, 14. Juni. Vorigen Sonntag 
bat bad Feuer hier die Türken in Stambul ſchrecklich beimgefucht. 
Es brab aus um 11 Uhr und bauerte bis gegen Mitternacht, bei 
einem beftigen Rordwinte, - Nabe beim — am Meeresufer 
Aether +» Gepu fing es an, griff um ſich, troßte allen Gegenanftrens 
gungen und wälzte fi} zuleht in brei Richtungen fort. Die Trup- 
pen baben mit einem nicht nachlaſſenden Wutbe durch Nieberreiben 
der Häufer gelämpft Gegen 2000 Häufer und Magazine find in 
am verwandelt. Man ſchaͤht den Verluft auf 2— 3 Millionen 

aler. 

Aus Beprut, 2. Juni, wird gemeldet, daß am Libanon ber 
Bürgerkrieg zwifhen Drufen und Maroniten ausgebroden if. 
Dreibig Maronitendörfer follen in Flammen aufgegangen fein. 
Die ganze Seibenernte im Werthe von 50 Millionen red, wäre 
gerftört, Die Herausforderer find bie Maroniten gemwefen, am 
29, Mai baben fie den Angriff eröffnet. 

Berihte aus Aleganbdbria vom 12, Juni beftätigen obige 
Meldung mit dem AZufahe, daß bie europäifhen Seibenipinnereien 
bon den Aufftändifhen geſchont morben feien. 

Aus Marfeille, 20. Juni, mwirb telegrapbirt, es jeien 36 
Dörfer im Libanon verbrannt morben, ber Wale Gouverneur in 
Behrut (ber übrigens nur 200 Mann zur eg gebabt haben 
fol) habe Truppen nad Deir⸗el-Kamt gefandt, um den Ausfall ber 
Drufen aus jenem Orte abzuwehren; aber bie türfifhen Soldaten 
bätten in Saida gemeinſchaſtliche Sache mit ben (mobamebanifchen) 
Drufen gemaiht und bie (chriſtlichen) Maroniten mafjatriren helfen. 
Das „Journal be Eonftantinople* vom 18. Juni bat bereits ger 
meldet, baß die Ruhe in Syrien wieberbergeftellt ift. 


Aſien. Bombai, 24. Mai. Der General: Gouverneur, 
Lord Canning, ift auf ber Rüdreife nach Kalkutta begriffen unb 
befand fih am 15. b. M. in Ullahabab. Die Berathungen über 
bie finanziellen Feng des Wilſon in dem —— 
Rathe find bis zur Kückleht Lord Cannings nad Rallutta ausge⸗ 
ſetzt worden. Kerr Wilſon verlas in ber lebten Sißung des ge 
feßgebenben Rathed ein Schreiben bed Maharabfha von 
bes größten Zeminbard in Bengalen, welcher ſich entſchieden zu 
Gunſten des bon Herm Wilfon beantragten allgemeinen Befteue: 
rungs · Eyſtems audipridt und erflärt, dab man darin mit Unrecht 
eine Verlepung ber vertragsmäßig beſtehenden Einrichtungen erblide. 

Ein Telegramm vom Tten d. M. aus dem Kager bed Bene- 
rald Ehamberlain bei Ranigorum meldet, baf bie Mabfubb 
Wezirihs, beren Hauptflabt Ranigorum ift, Abgeordnete an ihn 
abgefandt haben, melde um Frieden bitten, Zwei Tage vorher 
mar bas Hauptcorps ber Weziribd, welches in einer fiark vers 
gr Stellung ben Bergpaß, der ben Zugang zu Ranigorum 
ilbet, hatte verifeibigen wollen, von ben britiſchen Truppen bolls 
ftänbig gieiga worden. Die Expedition gegen bie Bergpölter 
fann ald beendet angefeben werben. 

Eir Sugb Rofe, der bisherige Befehlöhaber der Truppen in 
ber Präfidentfhaft Bombay, ift am 16. b. DM. von bier nad Ral« 
futta abgegangen, um bad Dber-ffommanbo über die oftinbifdhe 
Armee ii übernehmen. Er hatte in einem langen Tagesbefehl, 
welcher bie neueſten Thaten ber Armee ber Präfidentihaft Bombay 
in Perfien und mwäbrend bed Aufftandes in Bengalen refapitulitt, 
bon berfelben Abſchied genommen. Sein Nadfolger ift der 
GeneralYieutenant „Sir William Wansfield, früher General⸗ 
ftabd, Chef Lord Elybe's. 


Baden-Baden, Donnerftag, 21. Juni, Abends, (Molff's 
Tel Bur) Der König von Bahern reift morgen, bie Grof« 


berzogin von Baden übermorgen nah MWilbbab. 

Mien, Donnerftag 21, Juni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
In der heutigen Eihung des Reichsrathes wurde ein Schreiben 
be3 Kalſers verlefen, in welchem berfelbe ben italienifhen Mits 


erbiwan, 


gliebern geftattet, bei den Berathungen fi) ber italienifchen Sprache 
zu bevienen. In das Eomite zur Berathung des Grundbuches ift 
ftatt des ausgeſchiedenen Barkoczy, Petrino gewählt worben. 

London, Donnerftag, 21. Juni, Nachts. (Molff’s Tel, 
Bur.) In der heutigen Sikung bed Oberbaufes ermwiberte Korb 
Granpille auf eing Anfrage Lord Normanbp’s, daß Elliot 
in Neapel bie Forderung Piemont's auf Herausgabe der weg— 
genommenen Schiffe nicht unterflügt und daß die Megierung feine 
Nadridt von einer Befekung des Forts Caſtellamare durch eng— 
liſche Truppen erhalten habe, 

Marfeille, Donnerftag, 21. Zuni, Abends. Wolff's Tel. 
Bur.) Hier eingetroffene Nachrichten aus Konftantinopel vom 
13ten d, melben von blutigen Unruhen in Albanien. Der Dras 
goman bes öfterreihiihen Konſulats in Stutari wurde getöbtet. 
Gerüchte von Aufftänden in Smprna wurden bezweifelt, aber ſicher 
iſt, baß bie Bergbewohner von Wibin im Aufftande find. Die tür- 
fifhen Truppen haben noch immer feinen Sold erhalten; man be 
fürchtet baber, daß ein Militair + Aufftand ausbrechen werde. 
Namik Pafha ift zum Commandeur der Truppen im Libanon 
ernannt worben, wo bie Unruhen nod nicht aufgehört haben, 





Marktpreise. 
Berlin, 21. Juni 18600. 
Zu Lande: Roggen 2 Thir, auch 1 Thir. 28 Sgr. 9 Pf. Hafer 
1 Thir. 11 Sgr. 3 Pf£., auch 1 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. und 1 Tbhlr. 5 Ser. 
Zu Wasser: Weizen 3 Thir. 10 Ser auch 3 Thir. 3Sgr. 9 Pf. 
und 2 Thir, %6 Sgr. 3Pf. Roggen 2 Tbir. 5 Sgr. 8 Pf., aueh 2 Thir. 
3 Sgr. 9 Pf. und 2 Tbir 8 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., 
1 Thlr, 18 Se Pf. und 1 Thir. 15Sgr. Hafer i Thir. 7 Sgr. oPf., auch 
1 Thir. 2 Sgr. 6 Pf, Erbsen 2 Thir. 8 Sgr. 9 Pf, Futter - Erbsen 


2 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. 
Mittwoch, 20. Juni. 


‚Pas Scheek Strob 7 Thlr. 5 Sgr., auch 6 Thir. 15 Sgr. und 
6 Thir. Der Centner Heo 28 Sgr. und 26 Sgr., geringere Sorte auch 


24 Sgr. 
—X der Scheflel 25 ögr., auch 20 Sgr. und 17 Ser. 6 Pf., 
metzenweis i Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pi. 


Die Mar 
Tralles , frei ins Hatıs geliefert 
15. Juni 1860 „.u......... » 


1. me 185 Tin 
ee Re 
re 185 3 18% Thlr, | Ohne Fass. 
Re er 18% a 18 Thlr. 
M. 25 MI. STKRIBHALTHTAL 
Berlin, den 21, Juni 1860, 


Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 


Berliner Geireldebörse 
vom 22. Juni, 

Weisen loc» 50— 81 Thir. pr. 2100pfd. 

Roggen loeo untergeordnete Qualität 48—484 Thir. pr. Mopid. 
bez., 49-584 Thlr 3 nach Qual. pr. 2000pfd. bez,, schwimmend im 
Kanal 83 — xy a 50% Thir. pr. 2000 fd. bez, Juai 483—} Thlr. 
bez, Juni-Juli 48%—4--} Thlt. ber, 49 Br., 48% G., Juli allein AS 
bis 49 Thir, bez, Juli-August 48%—% Thir. bez. u. 6., 49 Br., Ang. 
September 484—49 Thir, bez, September-Oktober 485—49 Thir. bez, 
Br. u. 6., Oktbr.-Novbr. 4843 Thir. bez. 

Gerste, grosse und kleine -8 43 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer, Lieferung pr Juni-Juli u. Juli-Aug. 20% Thir, bez, Sept.- 
Oktbr. 25% Thlr. bez, Okt.-Nov, 25% Thlr, Br. 

Raböl loco 11% Thir, Br, Juni u. Juni - Juli 11% Tbir. bez. und 
Br.. 1146. Juli-August 11% Thlr. Br., 1135 6., August Septbr. 11% 
Thir. Br., 11% 6. September-Oktober 12 Thir. bez,, Br. u 6, Ok- 
tober - Novemb, 12% Thir. bez, u, O. 124, Br., November-Dezember 
12% Thir. Br, 124 @ 

Leinöl ohne Geschäft. 

Spiritus loeo obne Fass 18%—18 Thlr. bez., Juni u, Juni-Juli 17% 
— 4 Thir. bez., 17% Br., 17% 6,, Juli-August ebenso, Au - —* 
tember u. September - Oktober 181,—% Tbir. bez., 18%, Br, 18 6. 
Oktober-November 17! Thir. bez. u. Br , 17% 6. 

Weizen fest gehalten. — Der regere Begehr nach Locowaare, so 
wie das Ausbleiben der heute fälligen Neustädter Kanal-Liste befestigte 
die Stimmung für Roggen und veranlasste eine wesentliche Erhöhung 
der Preise. Verkehr im Terminhandel wurde durch den Mangel an 
Abgebern beschränkt, während in disponibler Waare der Umsatz ziem- 
lich bedeutend, die Nachfrage darin jedoch nicht genügend befriedigt 
werden konnte, da feine Qualitäten sehr mangeln. ekündi ca, 
10,X0 Ctr. wurden prompt empfangen. — Rüböl stilles Geschäft zu 
sehwach behaupteten Preisen. — Für Spiritus war die Stimmung heute 
etwas fester, und Preise erfuhren bei stillem Geschäft eine kleine 
Erhöhung. : 


Leipzig. 21. Juni. Leipzig - Dresdener 219% Br. 
h. deb.- Leipziger 180 6, 


Zittauer Lit. A, 32 Br.; do, Lit, B. —. 
Berlin Anhalter Lit. A. B u... —. 
dener — Thöringische 101% Br 

Altons-Kieler 
echweiger Bank Actien - 
reichische Öpror. Metalligues — 








Dez. de» Staats- Anzeigers,} 
burger Stamm - Actien 83% Br. 
1245 G.: do. Litt. B. 113% Br. 
Lit. D., Iproz., 85 
Atproz., 73% Br. 
Brieger Actirn — 


Apror. Anleibe von 1854 10d%, Br 


Spiritus pr. BONO nüt. Tralles 16% Thlr. 6d. 


71— 89 Ser., gelber 70 87 Sgr. 
Kl Ser. Häfer 26 -33 Ser. ai 


Die Bärse war malt und geschäftslos und die Course rückgängig, 
Tarnowitzer Eisenbahn-Actien waren zu höherem Course bege 
Alnsmbeneg. 21. Juni, Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten. 


bei kleinem Geschäft. 


Bebluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 72%. 
National - Anleihe 60%. 
Diseonto —. 

ünstiger, loco und Loco- 
ingen, einiger Umsatz ab 
i 141, ab Rostock 130131 Pfund Juli-August 
Rogger loco stille, ab Königsberg 75— Th —77 aus- 
Oktober 26%. Kaffee fest, 2000 Rio, Santos 


Norddeutsche Bank 53. 

Ipror. Spanier 36 G. Stieglitz de 1855 — 
Getreidemarkt Weizen, ya 

Lieferung —* 395 Preise willig zu be 

Holstein 133 Pfund Ju 

142—143 bezahlt. 

eboten. Oel, Juni 2 


000, Laguira 7%. Zink »tille, 


Frankfurt a. M.. 21 Juni, Nachmittags 2 Uhr 36 Minuten, 
Oesterreichische Fonds anfänglich matt, im Laufe der Börse beliebter 
und höher. 

Schluss - Courer: Neueste preussische Anleihe 114. Prrussischr 
Karsenschreine 105% 
or 





me) 

effentlihe Belanntmadhung. 
Den Seitenber wandten bes am 29. September 

1859 bier verftorbenen Rentier ang Wil · 
im Foerſter und en Cbefrau Henriette 
opbie, geb. Haaſe, wird hierdurch belannt ge 

macht, daß fie in dem am 26. Märı db, J. publis 

alrten Zeftamente derfelben nad Maßgabe bes 
. 5 biefes Zeftaments zu Erben eingelept wor: 


n find, 
Berlin, ben 16. Quni 1860, 
Röniglihes Stabtgeriht. 
Abtheilung für Cibilſachen. 


11198 Belanntmadun 
Höberem Auftrage zufolge fol bie Chauſſee ⸗ 
e1d » Erhebung zu Angermünde an ber Berlins 
Stettiner ſtunüſtrahe am 1. Dftober er. anber« 
weit in Pacht gegeben werben. 

Wir baben bierzu einen Rieitafions- Termin auf 
Montag, den 9. Julind. J., 
Burns 10 Ubr, 
in unferem Geſchaͤfts Lokale bierfelbfi anberaumt. 

Die Pachtbedingungen liegen bei uns während 
der Dienftftunden zur @inficht auf, und mirb 
bemerkt, daß nur diepofitionsfäbige Verfonen, 
melde vorber 100 Zbir. baar ober in Etaate« 
papieren bei und beboniren, zum Bieten werben 
augelaffen werben. 

Neuftadt-Ebmw., den 9, Zum 1860. 

Königl. Houpt-Steuer- Amt. 


1151] 
Königliche Niederfchlefifch- 
pe Fra 


Die am 1. Zuli e. fälligen Jinſen ber Nieber- 
ſchleſiſch · Märfiihen Eifenbabn + Stamm - Uetien, 

rioritätd« Wetten und Prioritäts : Obligationen 
werben im Wuftrage ber Rönigliben Haupt - 
Berwaltung ber Staats » Echulten fon bem 
15.d, M. ab: 

a) in Berlin bei der Haupt» Kaſſe ber unter 

zeichneten Direction, 
»b) in Breslau bei beren Stationd-Faffe, 
ad b, aber nur bit zum 9. Ru e., 

Vormittags von 9 bid 1 Ubr mit Ausſchluß ber 
Sonn und Feſttage und ber beiden lehten Tage 
jeden Monate beyablt. 


Berlin Stettiner — 
Friedrich Wilhelms Nordbahn —. 
Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 785 G Braun- 
Weimarische Nank- Actien 76% 6. 
ißöler Loose - 
mal-Anleihe 61% Br. Preussische Prämien Anleihe — 


Sresiaa, 22 Juni, 1 Uhr 27 Minuten Nachmittags. 
Oesterreichische Banknoten 78% Br. Frei- 
Oberschlesische Actien Litt. A. v. C. 
Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Br.; do. Lit. F., 4$proz., 92 Br: do. 
osel - Oderberger Stamm - Actien 36% Br 
velu-Taronwitzer Stamm-Artien 311 @. 


Ludwigshafen-Bextach 126%. 
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Löbau- , Wechsel "2% 
Cöln-Min- 


Spanische 
Kotbschild 90 
Oester- | Metalliques 53%. 
tKöser Natio- 


ı Tel, 





Bur.) Börse still. 


Spanier S8%. 
hrt. 


Fest | kurz 11.725 Br, 


3545. Petersburger Wechsel 1.71. 


Vereinsbank 9-%, 
proz. Spanier Ai. | Börse grschäftslos. 


Consols I}. 


Live 


Kırdibıunk von Pereira 477 
Kurhessische Loose 
};proz. Metalliqurs 
reichisches Natisnal-Anlehen 50%. 
"Eisenbahn - Actien 240. 
reich. Kredit-Actien 171}. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 145%. Bheia- 
Nahr-Babın 42%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 96%; do. Lit. C. —. 
Wien, 22 Juni. Mittage 12 Uhr 30 Minuten. 
Neueste Loose 9.0. 
äpeoz. Metalliqguen 70 75. jan Metalliques 62.50, Bank-Acties 


Aproz. Spanier 4 
Russen Stieglitz de #55 1007. 





Wiener Wechsel 91}. Darmstädter Bank- Aecti 

Darmstädter Zettellank 231%. Meininger Kredit- Actien ra 
burger Kredit - Bank 78. Apror. Spanier ib}. — Spanier 
{ e Kreditbauk vo 


Spanise 

13%. Badische Loosr 52. Spru. 

465; 1Nöter Loose 744 Oester- 
Oesterreichisch- französische Staan- 

Oesterreichische Bank-Antheile 775. Oester- 


(Woltfa 1. 


it, FE. | "61 Nordbahr 188.20, 1müder Loose IB5l National-Anlehe» 740. 
Keiser- | Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 3640 Credit- Actira 187.0 
Prenss, | London 127.00. Hamburg 16 (00 Paris 50.60 . Gold 127,50. Elie- 
bethbahn 192,0. Lombard. Eisenbahn 153.00 Neue Loose 107.0, 
Weizen weisser Amsterdam, 21. Juni, Nach. $ Uber, 1Wolff's Tel. Bur) 
oggen 53 — 61 Spgr. Gerste | Äproz. österreichische National - Anleihe 57%. proz. Metalligur 
bit. B. 735 Öpror. Metalligues 51.%. 2tproz. Metälliguen 27%. Ipror 


. Öproz, Russen MA. : 
Merfkaner 10%. a wahr 


Londoner W. 
Wiener Wechsel, kurz 90%. Hamburger Wechel 
Holländische Iutegrala tl%. 
London, 2i. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Bur) 


Wetter regnerisch. 
Iproz. Spanier #9. Mexikaner 1, 
Spror. Russen 147% Atproz, Kussen O6}. 

Der Dampfer »Palestina- ist von Quebeck eingetroffen 
es, 21. Juni, Mittags 12 Uhr, 
Baumwolle: &u%} Ballen Umsatz. Preise billiger. 

Paris, 2!. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 


Sarılinier & 


{Welffs Tel. Bar) 
(Wells Tel. Burj 


Die 3pror. begann zu 6850, hol sich wegen des ziemlich guten Wet- 


ters auf 68.75 und schloss sehr fest, aber wenig belebt zur Notiz. Con- 
sols von Mittags 12 Uhr waren 434 eingetroffen. 


Sehlnas-Course: 3pror. Rente 68.70. apro⸗. Rente 97.00 Bor. 


Spanier 47% 
Berliner Wechsei 


!proz. Spanier 37% Oesterreichische Starts - Eisenhab- - 
Actien 526 Oesterreichische Credit- Actien — 
Hamhurger Wechsel AR, Londoner Wechsel 1164. Parisrı | 672. Lombardisch- Eisenbahn-Actien —. 


Credit mohilier- Act en 











Die Eoupens find zu bem Ende nach ben ein 
zelnen @ottungen und Fälligleits Terminen ge 
orbnet, mit einem von dem Präfentanten unter 
ſchriebenen Verzeichniffe einzureichen, welches bie 
Srüdzabl jeder Battung und beren Gelbbetrag 
im Einzelnen und im Ganzen angeben muß. 

Un ben begeichneten Stellen werden gleicharitig 
aud bie nah ber Belanntmachung ber Rönig- 
lien Haupb®erwaltung der Staatsſchulden vom 
14. Unril a. e auegelooſten: 

207 Stüd Niederſchieſiſch⸗ Maͤrliſche — 

Priorltals · Actien & 100 Tblr, 

370 , Diederſchleſiſch ⸗Maͤrkiſche Eifenbahn- 

Prioritäts-Mtien a 624 Zblr. 
bei Einlieferung berfelben mit den für bie Zinfen 
bom 1. Zuli e, ab laufenden Eoupons und gegen 
eine über ben Kapitals» Betrag lautende Ouittung 
realifirt. 

Berlin, den 5. Juni 1860. 

Rönlalice Dirertion 
ber Nieberjchlefilch- Martiſchen Eiſenbahn. 
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Cöln » Mindener Eifenbabn. 


Divibenbezablung. 

Die aus dem B—— des Jabtes 
1859 unter die Actionaire zu dertbeilende Divi- 
bende ift auf 4% pCt. feſigeſezt und 
lann vom 1 Julind J ab 

In Berlin bei dem Kern €. Bleide 
roeber in ben gemöhnliden Weichäfts- 
ſtunden bis zum 15. Juli er, incl, 

in Düäfleldorf am 1., 2. und 3, Quli er. im 
Bireau bes Bahnbof-Anfpektors dafelbft, 
Vormittags von 9 bie 12 Ubr, unb 

in E6ln bei unferer Hauptkaſſe (Franfen« 
pi —— ** mit8Zbler 22 8gr. 
6Pf. pro Melle genen Ablieferung des 
Dieidenbefheind Nr. 2 erboben werden. 

Edn, den ?1. Rumi 186. 

e Direttion. 


Deffentlicher Ungeiner 


| Bi Ä * 
Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. 
Die geehrten Actlonaite ber Abbau, Iilauer 

Sifndohn Taben wir zur biesjäbrigen (fedhyehet:n) 
Beneral-Werfammlung, 


Mittwod, den 27. Quniae, 
Vormittags 10 Ubr, 
allhiet im Saale der Societät abgehalten mer- 
ben foll, biermit er eben ein. 
Auf der Tagesorbn Reben: 
1) Mittbeilung des Heichäftäberichis ro 1859, 
2) Mittbeilung bet Rechnunge⸗Abſchlufſes für 
daſſelbe Jahr, 
3) Vortrag über bie Verhaͤltniſſe ber Babe 
bis zum Tage ber Senerol:-Berfammlun, 
4 Berathung und begiehentlich Befchlußfaflen 
über WUufbringung einer ven ber bobm 
Staatsregierung jet Serftellung m 
biger Bauten für erforberlich erachten 
Summe bon 60 -70,000 Zblr., 
5) die Wahl imeier Ausſchuß ⸗ 
Der Saal wird früb 9 Uhr ged 
1Ubr bei deglan der Verhandlungen — 
Wegen ber Yegitimatien — Elatritte und at 
Etimmberedtigung verweilen mir auf |. 5 
und 36 ber rebidirten Etatuten. 
Zittau, am 22. Mai 1860. 
Das Direltorium der Yöhan-Fittauer und Illar · 
Neihenderger Giienbahn-Wefelfaft. 
Exner. Helfft. Opip. 


(59)  Belanntmadung. 

Der Schapmeifter bes Berliner Bereine für 
den Gölner Domban, Geheimer Finanz + Katt 
Knoblauch, weldder feit dem Weginne unferet 
Vereins im Jahre 1812 dieſes Wine mit der 
größten Pünftlichlett verwaltete, ifl ums leider 
am 4. Aunuft 1859 durd ben Zob entrifen 
worden. Der mitunterseichnete Geheime Ned 
nungs+ Nath Meber bat die Wüte gehabt, anf 
unfern Wunſch dies Umt zu übernebmen, IT 
eriuchen baber alle Gönner und Mitglieder un 
feres Vereins, bie Jahlungen vom 1859 lein 
fhlteflih) an genen deſſen Ouittungen am ber 
Vereinsboten, mwelder biefelben vorlegen wirt 
gefalligſt zu leiſten. 

Berlin, den 16. Juni 1860. 
Der Berliner Verein für ben Gölner Dombau 
b, Olfers, Brügaemann. v. Bebeber. 

Stüler. Trenbelenburg. Weber. 
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Befanntmad 


ung. 
Aus ring Man auf der Linie Berlin-Röln mir dem 25. Juni e. eingeführten Veränderung in den Fahrzeiten der Tiſenbahn ⸗ Per onen · 


üge wird mit demfelben Tage auf ber Bergiih-Märkifhen und PrinyAliibelm:Babn folgender neue 
300 Eiberfeld, 19. Juni 1860. ‘ ! ’ ’ 
Rönialibe Gifenbabn + Dirertion. 


Fabıplan in Kraft treten, 


Fabrplan ber Bergiſch - Mörkiichen und Prinz » Wilhelm » Eifenbahn vom 25. Zuni 1860 ab. 





Nichtung von Düfjeldborf nad Soeſt. I Nichtung von Soeſt nah Düffeldorf. 























































Stationen. Nachmittags N Stationen. Vormittags Nachmittags 
Düflelborf... een... s'20] aleslı2]35] 3/0] 6] . | s]ı5 630]10'15 344 
crteebeim· . 463IICCCGz4JGoee— 49— | . | 6] 3 
Erfraib.... » 1 6'36[ olasfıejas] 3158] Klır] 832 | 7115110157] . | . 1 6130 

hdabl... „ I si46} Slasfı2[s] alıı) 6/28] Bis | 7132f11\ 16]. | . | 6147 

— . 13————434638 1l39f11l24] . | . 16155 

obmminfel.. 17 To) af ala] 8/33] 6,50] 9! 7 | 1133343383446 
Eiberfeld .. - 1 7l25f10|25 1j33| 3/52] 7) s| 9123 | 1.1 5[50] sı . fıılasf a] 5] 7120 
Barmen ......+- vo m 4 2135]10[34 | 142 5) 2] Tlı18] 9133 N .I-1:1.38lb: |. alısh Tal 
Nittertbaufen ...- +.-+-- „4 T143J10]407 1l48] 5) 7] 7125] 9140 „1-1-1:1-5 8121). 1.5 426] 7/40 
Ehwelm oe aannanannen. 7155[101307 2] . | une. | 7136] 9151 | "1:1: ]el15] s133]r2] 12] 2136} 7150 
BBÜÜBE anamnausenmeneine — 0.8 8 7j46]10| 1 -1:1:1- 1:1 8la6hı2]2sf 4147] 8] 4 
Beveldberg «ernanoeenn u REDEN 5 7151410) 6 „41:1: 1.7, 8/52412)298 4153] 8,10 
——— —14323—686)4626 8] [10115 "1:3: 6laof al 5fr2]40] 515] ale2 
AAEM- een. 4 BI32 ELLI ZUR 2,28 8/12j10[27 „I:-1:4- >] 91837127487 5]13] 8131 

= 27 IE 1 840] 11134] . |» 8120110135 | &eweleberg...... 121-1. 9126] - 1. 1 5124 8142 

EA » Elashtılazf 2110 8|26[10)41 | Milane ansunceeneenneen- r | 1 9133] ı] 4] 5/30f 8|48 
 EITTI ERREDGESERERS 18 Hrtlösf 256 8[42110157 | Schwelm... 1.1.1 rlı2] 9]45] sf15f 5/40] 8159 
Annın 188 .1.4.1. 815011] 5 | Mittersbaufen 22.002.000. : 5/55 7,228 9155] 125] 5!501 91 9 
BarOp ...-censenn nenne „1 9118512515 | al Aft1]16 | Warmeno.occeeeneunne m 5» 7280| 3] 1132] 5|58 Bir 
Brian Ant | alaufı2127] 3120 azſiiſs Elberfeld u... „I sirof Tlaohtolauf 1145] 6/10) 915 
— ass] 9150]. | . | 3128 |. Wobminkel ...........3 = 1 6125] 7153]10,348 2]. 1 6124] 9139 

Hoerde .......... „ hreliof. | 4363 BAM |. B Mimik ascauenssnirnennen - Bel36]- |. F1olaa] . | . I 6la6l 9/51 
Üplerbed. suneseececenene -holo]. 1.1.1. 950] . Gochbobi. . .:A... T—e 
ũnna .cCCCCMM! ; äPäßello 194..Fitoid > I elös] s!ı8 228] 7} . [10/10 
VSert | U I u\.) Wa BER BL \r 7 10132] . Merrtobeim 7) ıl- 2134] 7 5 
re RE Arelııla5l. 1.14 50 lol. | Düffeldort ......... 242] 7\15]10]25 
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Dornap . N 6 7 Rupferbreb ....- 
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Berlin» Potsdam Magdeburger Eifenbahn. 


Vom 25. d. Mts. ab wird der Fahrdlan iheilweif, VETÄNDETE und geben die Züge dann : 
A. Von Berlin bis Magdeburg. 


terug mit Perfonenbeförberung --sH-mnHn0#n0 00 nnenenenenen en 4 Ubr — Min. Morgens, 
Schnellgug (mit Anſchluhh nach Halberſtadt, Göln, fo wie nad Caffel 

——— — .7 30 „ Vormittags, 
Paͤderei und Perſonenzug (mit Unſchluß nad Halberſtadt, fo wie 

nad — ——— 12 — „ Mittags. 
Courierrug (mit Anſchluß nach Halberſtade, Eöln, jo wie nad Caſſel 

— T,40 Ubends. 
Düterzug mit Perſonenbefo tderuug .. 85 30 4 
Verſonenzug (mit Anſchluß nach Halberſtadt, Deuß, ſo mie nach 

Caſſel und Frankfurt ©. DM.) ..... 16 ,::0. 5 a 

B. Bon Berlin nad Botsdam 


(balten in Zıblendorfi. 
2 Ube Morgens, 3 Uber Nachmittags, 


2? „ Nadmittags, 10 „ Wbende. 
Das Nähere ergeben bie ausgebängten Rahrpläne. 
Zu den Schnelle und Courleriügen gelten nur Billets zu erböheten Vreifen. 
Potsdam, den 20, Juni 1860. . 
Das Directortum. 





| DABERsbesiansenn ehren Un 
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10) Kunſt-Verein 


für die 
Rheinlande und Weſtphalen 
zu Düſſeldorf. 


Die Seneral-Berfammlung der Mitglieder des 
ſtunſt » Vereins und die Merloofung ber ange 
kauften Hunftwerle für das Jabt 1850-60) wird 
am 29. September d. %. ftattbaben und die 
damit verbundene Musftellung am 1. Juli 
db. 3. eröffnet werden. Die Känſtler, welde ger 
neigt find, ihre Werte g berfelben einzuienden, 
werden baber erſucht. dieſes bis zum 23ſten 
Jumt d. J. unter ber Adreſſe des Herrn Jin 
ſpeltors Wintergerft im Wlademte » Gebäude 
zu thun und gleichzeitig uns au benachrichtigen, 
ob und n mweldem Breife fe berfäuflich find. 
Ale Mittbeilungen werben, um Rortöfreibelt zu 
genichen, unter Areuybandb und mit der Nubiit: 

Angelegenbeiten bet Runft + Vereins zu Düfel» 
dorfr erbeten. 

Düffelborf, den 3. Wtai 1360. 

Der gg Runfi-Vereind. 


Wiegmann, 
Gerretair. 
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Berliner Börse vom 22. Juni 1860. 










































































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien, 
——— — —— — —— — — — — — 
Br. | @ld. t Br. | 81a .._ |Zf| Br. |eld 
Wechsel- Course. Stamm-Actien. Berlin-Anhalter .... 
Pfandbriefe. Aachen-Düsseldorf.. 35| 74 — do. 
Amsterdam ....- 250 Fl. Kurz) 1415| 141} Anchen-Mastrichter · ¶ — | 15% Berlin, Hambu r. 
FR 250 FL.|2M.| 141 | -140% Kur- und — 90 | 89: Berg -Mirh. Lit. 4. —| 804) — - En 
Hamburg ....:+- 300 M. |Kurz| 1 ©. o. 14 | 994) -- 0 i —_i — | % En Potsd. M als 
to — 300 M.|2 M.| 1495| 1495j0stpreussische ...... 83% Berlin-Anbalter ..... —111$/1104, do. Litec. 
London. ...+..,++ 11L.8.13M. 6 17816 174] do. *2** 4 | — | 913Berlin - Hamburger. .—|107.|16 F Lit D 
—AA 0. 78% 7 —— — 3;| 674) 874]Berlin - Potsd.-Magd.—| — |131 [Berlin-Stettiner .....\4$ 
Wien,österr. Währ.150 Fl. |8 T.| 78 — —— 4 | 955) 95{|Berlin-Stettiner ..... — 103311025 de. IL Serielg 
dito 150 Fl 2.) Tit| 775|Posensche .......... 41 — Bresl.-Schw. — — 53 | £2 do. IIL Serielg 
burg südd.W.100 Fl. |2 M. |56 20/56 Bi: ersenekarageh — rieg-Neisse.........4 | ⸗6s1obln· Crefelder· 
— 100 FL. |2 M. 156 20166 do. deue......... | — 85 1Cäln- Crefelder ......|— ‚52, [Cöln-Mindener. ..... 
Leipzig inCour.im 14 Thl.48 T.| 9% ehlesische......... | — | 874]jCöln-Mindener. ....- 3]! 32; N, do, IL. Em.'s 
uss re a 34 * Magdeb.-Halberst. .. ⸗ —3 do. —— 
Petereb 100 8 aw.| 981) geil Liätt B............ . ME Ya o Il. Em.'4 
Warschau 90 8 —— J T.| 8 ’ Münster-Hammer... 4 | — do do. 
Bremen....- HOTE. 6... BT. | 108 | 1074| do...ceereeern 4 | 903| 804|Niederschles. Mirki4 | — | 91] do. IV. do.|g 
iederschl. Zweigb..—| — | — |Magdeburg-Wittenb.|4} 
7 o. (Stamm-) Frior.s — | — [Niederschles.-Märk.. 14 
E Kentenbriefe. Oberschl.Litt. A. u.C.—1126 |125 | do. Conv. „u... 
‚Fonds. Course. Kur- und Neumärk.|4 | 944] 93% de. Litt. B.1351112$]111% de. do. I Serielg 
Freiwillige Anleihe .......- 4 1002| — |Pommersche........ 9 Aen Oppeln - Tamowitzer —| — | 313] 4 Seriels 
Staats-Anleihe von 1859... 105; —— nz Wilh. (St.-V.)I—| 508) —- Ober-Behlen. Lit. A. 
Staats-Anleihenv.1850,1852,| | _..| „_.[Preussische......... Rheinische — 3 || BR | 60 do. 
1854, 1855, 1857, 1859 u ‚ . . do. Lit, C.)4 
dito von 1B56...... 3* 99 inch .....000.. 3) 94% . 3|- do. Litt. D.|4 
dito . von 1853....-- Fr: su; isehe ........- Shore —— 133] - de. Litt. E. 
Btaats-Sehuldseheine ......- =EOBER ...-. 0. i 
Prämien-Anl.v.1855 a100Th 3 113:|Pr- Bk. Anth. Scheine|4} 129% 128% Thüringer ........... 013] =, jPr. Wilb.(St-V)LS/5 
Kur- u. Neum. Schuldversehr. Friedrichsd'or ...... -11% 18% 'Wilb. —— —| 355 3 o U. Seriels 
Oder-Deichbau-Obligationen 49 — | — |Eold-Kronen ....... -|93 do. (Stamm-) Pri ad Ya do. II. Series 
Berliner Stadt-Obligationen. — | 99%|Andere Goldmünzen do. de. do. | — [Rheinische ........+- 
do. do. — | 815] a 5 Thir........|—11094]109 |Prioritäts-Oblig. do. vom Staai gar. 
Schuldverschr. d.Berl.Kaufm. 5 | 103% 109% Aachen-Düsseldorf..|4 — [Rhein-Nahe v. St. gar. 
78t|Rhrt.-Crf.-Kr. Gladb. 
do. IL Serie 4 
de, II. Serie 
‘“ I Emission|5 — IStargard-Posen .... 


Mlünzpreis des Silbers bei der Königl. Münze, 













Bergisch-Märkische . 








Das Pfund fein Silber de. II. * do. II. do. 
do. 11.8. v.8t.3 hüringer .....00... 
bei einem Feingehalte von Ü,see und darüber. . . 29 Tbir. 21 Ser. de. Dsseld.-Eibl Pr. h ) * Fr " * 
bei einem Feingehalte unter Ü,BB0...-„uruunnscunennneennee 29 Thir. 0 Sgr.] do. de, I. Seri do + 
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Zf Zt| 8r, | 6 \Zf| Br. Br. 
Ausl, Eisenb. Inländ. Fonds. Ausl. Fonds. | | Oester. Prm.-Anleihe .|4 | 77 | — 
Stamm-Actien. | de. n. 100 Fl. Loose— 56} 
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_#erlin, 22. Juni. Die Börse war heut ser still in allen Effek- | d, Vtasts-Anzei ers.) Weizen loco und schwimmend x von T64—R3 bez, 
tengaitungen, mit Ausnahme der Preussischen Fonds, welche recht be- | Juni - Juli u. Juli- August 63 @,, Herbst 81 bez, Br. u. @. en 
lebt waren, namentlich Pfand- und Rentenbriefe. Auch von Bessaner | 45 — 46} gefordert, Juni- Juli w. Juli- August 45% bez, September- 
Landesbank wurden Posten umgesetzt, in allen übrigen Papieren blieb | Oktober 4b @., 4b Br. > 115 Br., Juli 11% bez. .„ Septbr. z. 
das Geschäft sehr beschränkt, ter 19% bez. u. 6. 12% Br. 8 pintus 17%, Juni-Juli u, en 


2 17% bez., August - September 18%, Br. u, G,, September- Oktober 1 
Stettin, 22. Juni, 1 Uhr 32 Minuten Nachmittags. (Tel. Der, | bez. u .. 6. 














Rebaction und Rendantut: Schwieger. 


— 
Berlin, rn und Berlag der Königlichen Behelmen Ober Hofbuchbruderei. 
(Mudolpb Deder.) 


Das Adsamemen! beirflgt 
. Spr. 
für bas Birrietlahr 
im allen Ehrllen der Monardpke 
hm 
Preis» Eenötiung. 
—— — 
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Allerbähfte Orbre vom 21, Mai 1860, — bes 

treffend bie Haftung bed Arbeitsverbienſtes ber 

Gefangenen für die von ihnen an ben Gebäuben, 

Utenfilien ober Inventarienſtüchen bed Gefäng— 
niffes verübten Befhäbigungen. 


Auf Ihren Beriht vom 16. Mai d. X. will Ich bie Orbre | 


vom 28. Dezember 1840, nach welcher ber Arbeitöverbienft ber 
Gefangenen während ber Dauer ihrer auge ober Haft niemals 
für berem Gläubiger ein Gegenſtand des Arreſtſchlages oder ber 
Befhlagnahme im Wege ber Execution fein barf, hierdurch dahin 
erläutern, daß biefelbe auf folde Beſchaͤbigungen nicht a 
werben foll, welde bie Sefangenen aus Muthmillen an Utenfilien 


ober Anventarienftüden des gerichtlichen Befängniffes, ober zum | 


dee eined Ausbruches aus bem —— an ben Mauern, 
mmwährungen ober anberen Gebäubetbeilen 
Berlin, den 21. Mai 1860 


Im Namen Sr. Majeftät bes ſtoͤnigs. 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent. 


Simons. 
Un ben Quftigminifter. 


Minifterium für *— Gewerbe und öffentliche 


rbeiten. 


Der Deich » Anfpeltor Wobhlbrüd zu Hobenfaaten ift zum 


Königlichen Bau + Infpelter ernannt und bemfelben die Wafferbaus | 
Anfpektor-Stelle zu Brafenbrüd bei Neuftabt-Eberöwalde verliehen 


worben, 


Kriegs : Minifterium. 


Allerhböhfte Ordre vom 19. Zuni 1860 — bezüglid 
ber Ausführung der neuen Urmee- Formation. 


Ich habe Gelegenbeit 
durdreiften Landesiheilen eine anfebnlihe Zahl der Königlichen 
Truppen aller Waffen zu befichtigen. Obgleich bie neue Formation 
der Armee erft bor wenigen Wochen bon Mir befoblen war, * 
Ich doch mit Senugthuung wahrgenommen, daß fie in ihren 
Vrundiagen vollendet ift. Ich danke dies dem Eifer und ber 
Umfit der Befehlsbaber aller Grade. Ih wei, bie neue For— 
mation wird ben Geift ber Armee, wie er feit Zabrhunderten in 
berfelben mwaltet, ftärken und fördern. Die Haltung ber Truppen 
— bas —— aller militairiſchen Ausbildung — bie Ich 
bied Mal mur zu prüfen vermochte, läßt Mid erwarten, daß auch 
ihre Ausbildung für ben Felddienſt auf denfelben Grundlagen 
mit Erfolg —— werden wird. Alle Uebungen müſſen auf 
die Erforderniſſe des —* gerichtet werben, fie müſſen bie in» 
divibuelle Tüchtigkeit ber Offiziere und Soldaten fihern und zus 


effelben verurfachen, | 


' Salge. Dobldoff, Ranoniere dom 3. 


| Gigenfhaft als Wbjutant 





enommen, in den von Mir kürzlich ı 


Negt. & 
kom Ralfer « Alegamber » Oren. Negt., zum Gel. Et. befördert und in bas 


ich den Eigenthämlicpkeiten unferer Bewaffnung angemeffen fein. 


‚ gke 
—* baben dieſe Meine Ordre ber Armee befannt zu machen. 


Raftatt, ven 19 Juni 1860. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


(ge) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


An ben ſtriegs⸗Minifter. 


Die vorgebrudte Allerhöchfte Orbre wird hierdurch zur allge 
meinen Renntniß ber Armee — 
Berlin, den 21. Juni 1860. 
Kriegs » Minifterium. 
bon Roon. 





Perfonal - Veränderungen in der Armee. 
Offiziere, Portepee⸗Fahnriche ꝛc. 


Ernennungen, Seforderungen und Berfepungen. 
Durch Allerhochſte Rabinets-Drbre, 


Den 11. Zunt. 
Ebiel, Brunner, Samiat. Dpuiı, Eausnuıne dom 1. Art. Regt., 
3. Urtill. Negt, Gab, Died, 
acobi, d. Zürde, Meder, Sanoniere bom 4. Wrtill, Regt., Otto, 
tante, Unteroffj. dom 5. Ürtil, Regt., Meyer, Gefreiter bon bemf. 
egt,, Rrieg, Ranonier von bemf. Negt., zu Port. Fähnts. beförbert. 
Den 12 Juni. 

b. No, Premier-Bieutenant vom Sarbe-Füfilier-Regiment, in feiner 
von ber 4. Garde » Infanterie » Brigade 
ur 1. @arbe-Inf. Divif, übergetreten. d. Legat, Pr. Lt. dom Garde 
har Nept., als Übjut. zur 4. Garde · Juf. Brig. fommanbirt. dv. Shbom, 

en. Rajor, Kommandant von Bugemburg unb Führer der Brigabe biefer 
Bunbesfeftung, mit ber Führung der 7. Divif., vorläufig mit Beibebalt 
feines Ranges als Brigade-Commanbeur, beauftragt. d. Woigs-Mbep, 


General» Major und Direltor bes Mllgemeinen ſtriegs Departements, 
um Rommandanten bon ren und Rübrer der Brigabe bieler 
Bunbdesfeftung ernannt. d. Schöler, Oberft, Chef des Weneraljtabes 
des VI Wrmee » Gorbs und beauftragt mit ber Führung bes 


12. fombinitten gr » Regiments, unter Belafjung in tiefem 
leßteren Berbältnib, dem Generalflabe der Wrmer angregirt. bon 
Hartmann, DOberfl-Pieutenant und Chef ber aoteitng fü ie Armee⸗ 
Angelegenbeiten im Rriegs-Minifterium, zum Chef, des eneralftabes bes 
VI, Armee-Corps ernannt. d, Aldensleben, Oberf-tieut, und Ebef 
bes Generalftabes des I. Hrmer-Gorps, zum Chef der Abtheilung für bie 
Urmer-Angelegenbeiten im Rriegsminifterium ernannt. v. Ra miensti, 
Oberft-Lieut. u. Chef ber mn. für die Belkleidungs · zc. Angelegen- 
beiten im Rriegsminifterium, mit der Führung des 24, fomb, Inf. Regie. 
beauftragt. d. Brauditich, Kittm. u. Gäcabr. Chef vom 12. Huf. 
Megt., Sartrott, Rittm. vom 8. Ulan. Rent. und Mbjut. ber 1. Rab. 
Sch, zur Dienftleiftung bei dem Kriegs ⸗Minſſterium fommanbirt. Frhr. 
d. Blandart, Dberjäger bom 8. Zäger+Bat., zum Wort, Fabnt, 
Gr. ıu Ranpan, Port. Fähnt. vom 2. Garbe-Regt. zu Fuß, zum Gef. 
8, vd. Baereniprung, b. Hellermann, Unteroffiiere bon bemf. 
Vort. Fabnrs befördert. von Niebelfhüp, Port. aͤhnt. 


7. Inf. Regt. verlegt. Gr. d, Schwerin, Port, Faäͤhnt dom Raifer 
Franp&ren, Reat., d. Aröbhlid, Port. Fähnr. bom Garbe- Drag: Negt., 
b. Hebben, Port. Kähnr. vom 2. Barbe-Ulan, Regt., zu Sel ds, Br.v.b, 
Schulendurg, Ulan von demf. Negt, zum Wort, fsäbnr. befördert. 
d. Schend,-Kittn. und Eslabr. Ebef vom Garde ⸗· Huſ. Bent. bon bem 
Kommando jumfombin. Garbe-Ulan. Regt., entbunden. db. Berge und 
Herrenborff, Nittm. bom Sarbe-önl. Regt., unter Entbinbung von 
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em Kommando ald Inſpelt. Offizier und Behrer bei ber Ariegäfdule zu 
tebam, Sehufs Uebernabme einer Tetadron, zum Tombin. Garbelllan. 
Rept. fommanbirt. td. —5——— Major vom 3. Inf. Regt. zum Di 
reftor ber fombin. Divifions-Ehule des 1. Armet⸗Corps ernannt. bon 
Rnoblo&, Nitim. d.3. Rür, Rat. u. fommant. ;. 4. fombin. Ulan. Rgt., 
um Göfabr. Ebef ern.o, d. Groeben I, Pr. Et. don bemf. Regt., zum 
hrittmeifter. Hıbr. dv. Korff, Ser. Pt. von demſelben Regt. und lomman . 
birt zum 4. fombin, Ulanen-Regt., zum Prem. Et, v. Dunker, Ger. £ı. 
vom 1. Drag. Regt., zum Prem. 2t., Haad, Sec. ©. 4 la suite von bemf. 
Regt., zum Pr. 2. a la suite, Witte, Vort. Fähnt. vom 4. Inf. Regt., zum 
See. Bt., d. Franpius, Unteroffiz. bon demf. Regt, zum Pott. Hähnr., 
dv. Webelftaebt, Port. Fäbar. vom 5. Anf. Best. Barbt, vVort. 
Abnt. von bemf. Meat., biefer unter Rommandirung zum 5. fomb, Inf. 
egt., zu Ser. Bis, Wagner, Gefreiter bom 8. Ulan. Megt., um Dr 
äbnr., befördert, d. Robbertus, Musfetier vom 2. Inf. Kegt., Frht. 
ans &bler vd. Puttliß, Unteroffi. vom 9 nf. degt, Braun, 
Unteroffg. vom 14. Inf. Negt., Voelß, Mickaelit, Mustetiere von 
bemf. Regt. zu Port. Fähnr. befördert; d. Debſchiß, Unteroffig. vom 
8. De egt., zum Port. Bähn., d. Unmwertb, Port. Kähnr. vom 12. 
Auf. Nent., zum Self, &t., b. Rabiden, Untereff. bon bemi, Btegt., 
Briepeiae, Unteroffiz. vom 20. Anf. Regt., Rundel, iyüfilier vom 
24, A , ©. Bornftebt, Musfetier von demſ. Biegt., zu Bort. 
äbnrs, befördert, Schröber, d. Hanftein, Musfetiere vom 26. Inf. 
egt., zu Port. Fähnrs, befördert. Rramer-Möllenberg, Hauptm. 
tom 27. Inf. Regt., zum Comp. Ehef ernannt. Febr, v. Blomberg, Pr. 
vi. von demf. Regt. u. fommanb. zum 27. toımbin. Inf. Regt., zum Hauptin. 
db. Wurmb, Ber. Pt. von den. Mt., zum Yrem. Er. befördert. v. 
einemann, Kauptm. u. Comb. Ehef vom 26. Inf. Megt., unter Be» 
Örberung aum Major, in das 31. Inf. Regt, Meinbard, Hauptm. u. 
Comp. Chef vom Rabetten-Rorps, in das 26. Inf. Negiment berfept. d. 
Schüh, Port. Fähnr. vom 32. dt Megt., zum Sec. 2. beförbert. 
Spangenberg, Gefreiter vom 18. JInf. Regt, Hepbenreid, Unter 
off. dom 7. nf. Regt., zu Port. Fähnrs,, db. Normann, Port. Fähnt. 
tom 10. Inf. Regt., unter Kemmanditung zum 10. fombinirten Inf. 
Regt, dv. Schmeling, Wort. Fähnrich von bdemfelben Begiment, zu 
Ser. Bis., Wilb, char. Port. Fähnr, bon bemf. Negt., dv. Blociszemeli, 
Ulan dom 4. Ulan, Wegt., zu Port. Fäbnts. beförtert. Zheinert, 
Port. Faͤhnt. vom 18. Inf. Regt., zur @arbe-Bion Mbib. veriept, bon 
Merdel, fühlier vom 11. Inf. Mept., dv. Napmer, Diusketier von 
bemf. Regt, Steinmann, Unteroffi. vom 23. nf, Btegt., zu Portep. 
Jahnt. befördert. Gr. d. Blücber, Port. Föhnr. vom 1. Rüraffier- 
egiment, zum Seconde » Firutenant befördert und in ba® Regiment ber 
Sarbes bu Eorpk berfeht. d. Barbart, Copbenratb, Unteroffiziere 
bom 13, Inf. Meat, Burt, Unteroffi. vom 15. Inf. Negt., Weller, 
Argelanber, Donborff, Musketiere dom 16, Inf. Btegt., zu Port. 
Höbare.,Grbr. db. VBittingboffgen. Sell, Pert. Faͤhnt vom 11. Huſaren ⸗ 
gt., zum Ger. Pt, befördert, Raumann, Wirc-felbm. vom 28. Inf. 
Regt, Rarmwiefe, Nolte, v. Broich, Neukirch, Unteroffijiere vom 
33. Inf. Regiment, zu P- Fahnts. befördert. Kalau vom Hofe, 
Hauptmann vom 30. nf, Nept., zum Eompagnie-Ehef ernannı. Ejfen- 
wein, Prem, Et. von bemi. Rent. und fommanbirt zum 30, fombinirten 
Inf. Regt., zum Haupimann, b. Neper, Eer. Et. von bemf. Megt., zum 
rt. &., v. Müller, Port. Fähnt. vom 7, Ulan. egt., zum See. 2t. 
eförbert. ehr. d. Fürftenberg, Vort. Fähnt. vom 8. für. Regt., in 

das 8. Huf, Begt. berfeht. 

ber fanbmwehbe. 


Bei 
Den 11. Juni. — 

Bütomw, Bice-feldw. vom 3. Bar, 9, Regis., Udermann, Bire 
w. vom 1. Bat. 28. Regie, zu Set. Bit. bei ber Artill. 1. Aufgeb. 
eförbert. Brüggemann, Haupt, und Gomp. Führer vom 1. Bat, 
9. Megts., früher Ser, Br. im 9. Inf. Negt., ald Haupim. & la suite des 
14. Inf. Regts. wiederangefielt. db. Mad, Hauptm. und Comp. Führer 
bom 2. Bat. 21. Nents, früber Er. Pt. im 24. Inf. Negt., als Houpim. 
4 la suite bes 9. Infant. Regiments wiederangeſtelüt und gleichzeitig zum 

2. tomb. Inf. Negt. fommanbırt, 

Den 12. Zunt. 

Rospatt, er. Pt. vom 1. Wufa. 2. Bat. 3. Landw. Regie, zum 
Pr. 2, ®regorie, Unteroffir. vom Landw. Bat. 33. Inf. Regis, zum 
Ser. Br. bei der Rap. 1. Mufg., Nipler, VieceFeldw vom 2. Bat. 4, 
Mepie., um Ger. 2. 1. Uufa., Steffens I, Er, Lt. von ber Rab. 1. 
Aufgeb. 1. Bat. 5. Regto, Hering, Set. Pt. von ber Rad. 1. Aufg. 
3. Bat. 5. Regte, zu Prem. Pte., befördert. Fan, Ger. &t. vom 1. Aufg. 
1. Bat, 1., Schlentber, Prem. Pr. vom 2, Aufg. 1. Bat. 20, ins 
3. Bat. 1, —— Set. Li. vom 1. Aufg. 1. Bat 28., ins 1. Bat, 3., 
Belubrs, Ber, Li. vom A 2. ®ot. 31., ins 2. Bat. 3., Schwaan, 
Ger. 2t. von der Rad. 1. Aufg. 2. Bat. 14., ins 2. Batalllen 5. Regie, 
b. Rirhbad, ec. Pt. mit dem Char. ald Prem. 2t., zulept im 34. 
ge Regt., ins 1. Aufg. bes Landw. Hat. 34. Inf. Megte., einrangirt; 
yelm, Ser. St. vom Train 2. Aufg. 1. Bat. 5. Rente, sur Inf. 1. Aufg. 
biefes Bataillons berfeht; Zahn, Krüger, VBirefBachtmfir. bom 3. Bat. 
9. Regimente, zu ic. Pieutd, bei der Rad, 1. Mufgebots, Pomko, 
PremierrBieutenant vom 2. Aufg. 2. Bates. 14, Regts, um Hauptmann, 
vb. Ruttfamer l, Set, ®t. vom 1. Aufg. 2. Bat. 21. Regimentt. 
Beib, Ger. ®t. vom 2, Wufg. befielben Bat., p Prem. Lie. befördert, 
Schmarze, Sec. ®t. vom 1. Aufg. 3. Bat. 32, d. Arnim, Eee dt. 
bom 2. Aufg. 1. Bat. 2, ins 2. Bat. 2, Müller, Eer. Et. vom 1. Aufg. 
1. Bat. 2, Walbom, Ser. Pt. vom 1 Wufg. 1. Bat. W. Streuber, 
Sec, Lt. vom 2. Auf. „I. Bat. 2,, ins 3. Bat. 2, Robolsly, Exr. Et. 
vom 1. Aufg. 1. Bat. 2, ine 2, Mat. 9. Negts, Werner, Set. Li. vom 
1. WAufg. bes die. Bat. 38. * Negts. ins 2. Bat, 14. V0dw. Megıs., 
Reder, Sec, Br. vom 1. Aufg. ber Panbiv. Bat. 36. Inf. Megit., von 
Borde, Ser. Pt. vom 1. Aufg. 1. Bat. 9,, ins 3. Bat. 14. Neniments, 
DOebmigke, Ser. &t. von der Rad. 1. Mufg. des Bantw. Bat. 35. Znf. 
Ntegts., ins 3. Bat. 9, Heate. einrangirt. Zacobfohn, Dinpler, Neele, 
Vieesfjeldio. vom. Bat. 20, Regte., zu Ser. Bis. 1. Mufg. befördert. Willich, 





| 
| 








bewilligt. 


* _ u 8 a Eafpar, 2: vr. * Ur, 1. 
to. Bat. 38. Inf. Wegte., ins 1. Bar. 12, Niebr, See. 8. dom 
2. Wufg. 1. Bat. 5., ins 1. Bat. 20, Schulge, Sec. ®t, vom 1. Auf 
2. Bat. 24., ind 1. Bat. 24., Wiefide, Pr. Pt. ton der Artill 
1. Wufg. 3. Bat. 27., ins 3. Bataillon 24. Megiments einrangirt. 
Marple, Sec. Pt. vom 3. Bat. 20. Megts, ton ber Anf. 2, Aufg. zum 
Zroin 1. Aufg. verfeht. Liebe, Eee. Bit. vom 1. Wufg. 2. Bats. 32. 
Megts., um Gr. 2. befördert. Pilarid, Ser, Pt. bom 1. Aufg. 3. 
Bais. N., ins 2. Bat. 27, Gutfd, ®er. 8 vom 2, Wufg. T 84 
25. Schiemann, Ger. Et. dom 2, Anfg. 3. Bats, 24., ins 1. Bat. 31., 
Wendt, Sec. Pt. vom 2. Aufg. 1. Batd. 31., ins 1. Bat. 32, Holge, 
Sec. %t. vom 1. Aufg. 3. Bat. 32., int 2, Bat. 32. Wegts. einrangirt. 
Veſt rich, Vireelbie, dom 3. Bat. 18. Megte., zum Eer. St. 1. Aufg,, 
db. Bufomiedi, Bic-Mahtm. von demſ. Bat, zum Sec. Pt, bei ber 
Raball, 1. Aufg. befördert. Hindorf, Sec. Pt. vom 1. Hufg. 3. Bat. 
31., ins 3. Bat. 6. Zhämel, See. 2, vom 1. Aufg. 1. Bat, 10, ins 
2. Bat. 7. Regte. einrangirt. vd. Wulffen gen. küd meifter von 
Sternberg, Sec. Mt. bon ber Rap. 1. Aufg. 1. da. 10. Regts., zum Pr. 2t., 
Branne, Pr. Et. dom 2. Mufg. 3. Bat, 10. Negts., am Hanptmanın, 
Naglo, Vite-Feldw. tom 1. Bat. 22 Megte., zum Ser. 2. 1. Auſg. 
belotbert. Frlebensburg, Ger, 2, vom 2. Aufa. 4. Bat. 7. he 
Notbftod, Sec, Et. dom Zrain 1. Aufg. 3. Bat. 29., ins 1. Bat. 10, 
DOpip, Pr. 2. vom 2. Aufgebot 2. Bataillons 1. ins 3. Bataillon 10. 
graninen, Sec. Et. vom 2, auf: 1. Bat. 10, ins 3. Bat, it, 

leebebn, Sec. Dt, vom 1. Uufg. 1. Bat. 2, Rreufchner, Ser. tem 
1. Aufg. 1. Bat. 10. ins 1. Bat. 22, Negts. einzangiet. Waffermann, 
Port, Faͤhnt. vom 1. Bat. 17, Regts., früher im 7, Urt. Mept., zum Se. t. 
beim Zrain 1. Aufg. beförbert. Reubauß, @er. Br. bom 1. auf 3. Bat. 13, 
ins 1. Bat. 13., v. Depnbaufen, Ge. Picut. don ber Bot. 1. Auf 
1. Bat. 24., ins 1. Bat. 16., Schmieder, Ser Lieut. dom 1. uf 
1. Bot, 20., db. Notberg, Sec. Yieut. vom 2. Aufg. 2. Bat. 12, 
Jenifen, Sec.«vicut. von der Urtill. 1. Aufg. 1. Bat. 20. ins 1. Bat. 
17,, Wernelind, Ser. Lieut. vom 2, Wufa. 1. Bat. 30, ins 2, Bat.. 
17. Negte, einrangirt. Brodbaus, Bice-Felbw. vom 1. Kat. 25. Rente. 

m ec. 8. 1. Aufg, Dubois de Luchet, Vice Wachtm som I. Bar, 
25. Mepte., zum Eee, Li. bei ber Ravall. 1. Wufg. Eefördet, Broig, 

rt. ®. von den Pionieren 2 Aufg. bes 1. Bars, ey Neumann, Sec. 
t. vom 2. Uufg. tes 1. Bate. 29, ins 3. Bat. 29, Regle einrangirt. 

Abſchiedsbewilligungen x. 
Den 12, Zuni. 

d. Raldftein, DOberft-Bient. und Tommandeur des Barb»Echüken- 
Botaillond, unter Genehmigung feines Abſchiedsgeſucht, mit der Uniferm 
bed Garbe-Shüpen-Bate. u, enfion zur Ditpofirion geftellt. d, Bebe- 
bur, Sauptm. u, Comp, Ebef tom 1. Auf. Regt. und fommanbirt zum 
1. fombin. Inf. Regt., ale Mojor mit der Negiments Uniform und Pen- 
fion der Mblchied bewilligt. ©. db. Bolp, er, Pr. vom 3, Aur. Regt., 
als Halb · Indalide unter dem gefehlichen Worbebalt entlaffen. d. Hitſch⸗ 
feld, Sec. 2. vom 20, Inf. Mept, ber Abſchied mit Penſ. bewilligt. 
db, Bresteius, Set. Lt. vom 11, Inf. Megt., als Pr. Pr, der Abſchied 
Behr. ©. Nihtbofen, Port. Fähnre. vom 11. Inf. Neat., 
zur Dispofitton der Erfap » Behorden entlaflen. Lindemann, Eer. 9. 
bom 16. Infanterie + Neniment, ber Ubſchied bewilligt. d. Vernejoul, 
Major dom 28. Infanterie-Regiment, mit Penfion, d. Riefewand IL, 
Sec. Lt. dom 8. Rürafi. Regt,, der Abſchied bemilligt. Er. zu Egloff+ 
ftein, Port. Fähne, vom 7. Huf. Nent., zur Die ber Eriapbehörden 


entlaflen. 
Beiber Landwehr. 
Den 12, Zuni. 

®r. b. Kmilcdi, See. Pt. vonder Urtill. 1. Mufgeb. bee 3. Bats, 3, 
Garbe:-andiw. Regie, v. Buttlamer, Sec. Li. von ber Rap. 1. Yufa. 
befielb. Bais., ber Mbichieb bewilligt... Wendt, Ger. Et. von der Rab. 
2. Aufg. 1. Bat. 3, Negis., d. Sottberg, Sec. &t. ven der Rat. 1. 
a art bes Pandbwehr » Bat. 33. Inf. Wegts., ber Mbfchieb bewilligt. 
b. Arnim, ©ec. ®t. von ber Ravallerie 5 Aufgebots 3. Bates, Eu 
Fiſcher, Sec. Lt. vom 1. Aufg. 3. Bat. 9, d. Zipemip 1, Er. Br. 
bon der Kaball. 1. Aufg. 2. Bot 21. Mens, der Abſchied bewilligt. 
ee Set. 8. dom 1. —5* 3. Bat. 20. Regte., vd. Rlinautb, 
ee. Bi. vom 2. Mufg. bes Brm. Bats. 35, Inf, Regts., ber Abſchicd ber 
wiligt. Struidb, Oberft zur Dispofit., zuleßt Oberft-Picut. im 32, Jaf. 
Megt. und mit ber Führung bes 32, Banbmehr » Negiments beauftrapt, 
bie Erlaubnißk zum Tragen der Uniform des 28. Infanterie » Regiments 
ertbeilt, ®lutb, Sauptmann ven der Wrtillerie 2. Uufg. 2. Bataillens 
26. Wegts., mit feiner biöberigen Uniform, mie folche bis zum Erlaß der 
Rabinete-Orbre vom 2. April 1857 getragen wurde, Ruffmann, Pr. 
Pt. tom 2. Aufg. 2. Bat. 27. Negie., der Abſchied bewilligt. Martins, 
See. 2t. vom 1. Hufa. 1. Bat. 6., v. Votodi, Bee, 8. ton ber Rab, 
1, Aufg. 1. Bat. 18, Tbimann, Ser. Lt. von ber ſtad. ?. Aufg. 1. Bat. 
6. Repte., kiefem als Pr. 2t,, d. Bannemwig, Pr. Et. von der Rab. 2. Wufa. 
2. Bat. 6, Regto., als Mittmeifter, Bautier, Sec. ®t. vom 2. Uufg. 
bel. Bat,, ald Prem, ®t., Simon, LBieut. vom 2. Aufg. 3. Bat. 7. Nepie., 
Iepteren bier mit Ährer diaberinen Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß ber 
Rab.» DOrbre vom 2, April 1857 getragen nurbe, ſammtlich ber Abſchieb 
bewilligt. Albrecht, Oberft- Pr. und Commdr. bet 1. Bat. 11. Regte 
als Oberft, mit ter Uniform des 10. Infanterfe-Megiments und Benfien, 
Väpold, Ser.» kieutenont vom 2. Wufgebor 3. Bataill. 10. Repimente, 
Zemmel, Sec. 2. von ber Arlillerie M Aufgebots deſſelben Fataillons, 
ge tb. Yüttwig, PremPieut. vom 2. Aufg. 3. Bat. 23, Negts,, als 
auptm,, Mebiborn, Haupim, vom 2, aut bes Landw. Bat. 38. Inf. 
Regts., Rinne, Prem-Lieut, vom 2. Aufa. 1. Bat. 22. Renis., Fremb- 
Ting, Ser. Lieut. vom Zroin 1. Uufſg. 3. Bat. 10. Regte., Iehieren brei 
mit ihrer bish. Unif., tie ſolche bid zum Erlah ber Aab. Ordre vom 
2. April 1857 getragen murde, fämmtl. ber Abſchied bewilligt. Ber» 
baulet, Seronde-fieutenant bom 1. Aufgebot 1. Bataillons 13. Negte., 
Badbaus, Pr. 9. vom 2. Mufg. 1. Bis, 15. Wegts, Hoffmann, 


Ser. 8. vom 1. Aufa. 2. Bats.22. Ehulke, Ser. Lt. dom u 
u 
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Ser. Lieut. von ber Until. 1. Aufg. 1. Bat. 13. Negts., zur Hellen, 
Prem. Pieut. vom 2, Aufg. 3. Bat. 15. Ohm. Regts, Kool, Sec. WM, 
von ber Kavallerie 2. Aufg. 2. Bat. 16, Megts., leßtere drei mit ihrer 
bisherigen Uniform, mie foldye bis zum Erlah der Rab.-Orbre vom Zten 
857 getragen murde, fämmtlic ber Abſchied bemilligt. Bin« 
bert U, Sec. ®t. vom 1. Aufg. bes 2. Bats. 2öften, Heud, Set. Lt. 
vom 2. Aufg. des 3. Bat. 2öflen, Burger, Ser. &t. vom 1, Aufg. bes 
3. Bat, hen, d. Biebahn, Bee. Br. vom ber Kap. 2. Aufg. bes 
2, Bots, Aſten, @raf dv. Salm-Hoogſtraeten, Pr. ©. don ber 
Kadall. 2. Uufg. bed 2. Bots. 28, Megts., biefem als Mittm. und mit 
feiner bisb, Uniform, wie folde bis sum Erlaß der Rabinets-DOrbre tom 

2. Wpril 1857 getragen wurbe, ber Ubſchied bewilligt. 

ilitair « Ar Beamte. 

Durch Ullerböhfte Rabinets-Drbre 
Den 31. Mai. 

regorosiug, Garniſon -Auditeur in Colberg, auf feinen Antrag 

mit ber gefegliben Penfion in den Ruheſtand berfept, 








Nichtamtliches. 

reußen. Potsdam, 23. Juni, Se. Majeftät der 
PER * am Montag früh von einem Unwohlſein befallen ge 
wefen, welches fich in frampfariigen Bewegungen ber linten Seite 
bes Körpers Außerte. Dies Unwohlſein hat indeſſen, bald befei- 
tigt, feinen Einfluß auf ben allgemeinen Krankheitszuſtand des 
Königs binterlafen, und befinden fih Se, Majeftät jept in den: 
felben Zuftande, wie in voriger Woche. Wenn Se. Wajeität auch 
ur möglichften Schonung der Kräfte jept noch des Morgens 
— das Bett hüten, als früher, fo find Allerhöchſtdieſelben doch 
wieder im Stande, bes Abends in gemohnter Weiſe einige Stunden 


an ber freien Luft zuzubringen. 

—— 9 Kent. Die „N. Bons. Btg." theilt amt» 
lich mit: Des Königs Viajeftät gerubten: e. Wajeftät Napoleon II., 
Kater der Franzoſen, Se. Majeſtät ben König. don Sachſen und 
Se. Hoheit den Herzog don Naſſau, unter die Mitglieder bes 


Königlihen St. Beorgsorbdens aufzunehmen. 


en. Dresden, 22. Juni. Se. Kaiferlihe Hoheit 
ber I; Albrecht iſt geſtern Abeud von Reichenberg bier 
en. (Dr. 3.) 


inget 8 
—— — 22, Quni. N der verwichenen Nacht iii Ihre 
Koͤnigliche Hoheit die Prinzeſſin Karl von Preußen bier ein 
gereffn und im Groß San” Reſidenzſchloſſe abgeftiegen, 


Itenburg, 21. uni, Ihre Königlihen Hohelten ber 
Großherzog und bie zepderzegiR Augufte don Mes 
(enburg.Bamerin trafen geftern Abend, von Berlin kommend, 


bier ein, übernachteten An 3 ——— und begaben 
ich heute weiter nah Iſchl. (V. ) , 

m‘ fen. Dee 22. — Die Erfte Kammer hat 
eftern ibre Sisungen wieder eröffnet und zunaͤchſt das Ausgabe— 
udget für 1860-62 berathen. Die Kammer trat nad den Un: 

trägen des Ausſchuſſes den. Beſchlüſſen Zweiter Kammer bei, fo 

da das Budget raſch zum Mbfchluffe kommen wird, a 

ranffurt a. ., 22, Juni. Heute Vormittag ift Se. 

Königlihe Hobeit der Rurfürft von Helfen bier angelemmen 

und im Englifhen Hofe abgeftiegen. (It. P. 319.) 2. 

Baden. Baden, 21. Jumi. Ihre ha Hoheit bie 

Brinzeifin von Preußen wird Sid von Sildbad aus auf 

eimige Tage nad Weimar begeben, um dort den Elerbetag Ihrer 

durchlauchſigſten Mutter — brer —— Hoheit der Prin⸗ 
effin Karl von Preuben zumbringen. 

ur Königliche Bad der Reine Regent mwirb brei Tage 
in Wildbad verweilen und dann mieber bierher zurüdfehren, 

(arlsr. Btg.) 

Aus Baben, 21. Juni, theilt die „Karlöruber Zeitung“ ſol⸗ 
genden Bericht mit: „Einige Zeitungen baben ben stgang der 

am 18. Qumi ftattgebabten Veſprechungen deutſcher Fuürſten im 

die en Schloffe von einem Geſichtspunkte aufgefaßt, ber uns Ver- 

an hung giebt, unferer Mittheilung vom 1Yten einige Ergänzuns 
en hinzuzufügen. Wie bereits befannt, eröffnete der Prinz 
egent don Wreußen die Beſprechung und ſchloß feine Rede 
mit Worten ded Dankes und ber Wnerfeunung für bie 
berzlihe Gaſtfreundſchaft, welche der Großherzog bon Baden 
in biefen Tagen fo bereitwillig geübt, umd forderte die 

- hohen Unmefenden auf, fü fenem Dant anzufclies 

ben, Die fämmtliden Fürſten bankten nun in berzlichfter 

Weife tem Großherzog, welcher bierauf feine ae ausfprac, 

eine fo denlwürdige Verfammlung in dem Schloſſe feiner Ahnen 

begrüßen zu koͤnnen, und wie er von Herzen wünſche, daß bier 
fer Tag don den ſegensreichſten Folgen für das theure Baters 
land werben möge. Er banfte em PBrinzsRegenten für ben 
erbebenden und edlen Sinn feiner batrietifhen Rebe und ſagte 
feine volle — und Theilnahme einem Streben zu, deſſen 

Wege jeber deutſche Fürft_gern betreten müffe, weil deſſen Ziel der 

Ge —— Wohl und Ehre ſei. Hierauf ſprach der König don 

Württemberg im Namen ber Könige ähnliche Worte des Dantes 

Rn ben Prinz-Regenten und verband bamit ben Ausfpruch verſchie⸗ 

ner Wünfche in Betreff einzelner Fragen und Mngelegenbeiten ber 


innern deutſchen Verhältniffe. Der Bring. Regent erbat ierüber 
eingehenbere Mittbeilungen auf PR a Wege * —— 

rüfung dieſer Wunſche und berief ſich auf das bereits von ihm 

usgefprodene als feine beſtimmte Meinung. Diefe Mittheilungen 
wurden von den Königen zugefagt und fonft von keiner Seite eine 
weitere Bemerkung darüber gemacht, während das Befpräd auf 
andere Dinge überging. Hieraus ift zu entnehmen, bafı bie über 
bed Großherzogs Aeuberungen gemachten Mittheilungen gang ent» 


ftellt waren.* 

Bayern. Münden, 22. Juni, Der Röniglide Feld: 
marfgall Prinz Karl, dem zu feinem 50jährigen Dienftjubiläum 
mehrfache u u Theil wurden, ift aus biefem Anla 
aud vom Kaifer von Rußland zum Oberſtinhaber des Anfanterie: 
Regiments Dlonez ernannt worden, 

Deiterreihb. Wien, 21. Juni. au eutigen Reichs» 
rathöfigung gab das Ausſcheiden des Grafen Barföczy aus 
bem Grunpbuchscomit& ben Anlaß, indem die Mahl eines andern 
Reichsralhes am deffen Stelle, wenn er bei feinem Eniſchluß ver: 
barren follte, auf ber Tagesordnung fand. Nachdem derfelbe bie Ur 
fachen feines Austrittö dargelegt hatte, ftellte Graf Specien ben Untrag: 

„Die Eıfapmwabl vorzunehmen, aber mit ber auabrüdlichen 
Mlärung, daß bierburd bie Disfuffion über die Prinyipienfrage, ob nämlich 
diefer Begenftand nicht an die Panbeevertretung zu weißen wäre, in feiner 
Weife vorgegriffen wird; vielmehr der bobe Neichsratb vom der Ueber 
zeugung durchdrungen jei, baß bis zur Erledigung ber wichtigflen Bubget: 
frage in ibren leitenden Grunbfäpen gar feine andere Vorlage 
früher in Berathung genommen werden könne, baber bie 'g aus ; 
zubrüden ſich beeile, daß dieſe Ueberzeugung bes Neichsrethes auch bei 
der heben — ibre gehörige Wordiaum finden werde. 

Diefer Antrag gab zu einer ausführliden breiftündigen De: 
batte Anlaß, worauf die Mebrbeit ber Anweſenden bei der Ab: 
—— ihn annahm, und ſodann mit 24 gegen 19 Stimmen 
Baron Nicolas Petrino (für Bukowina) zum Erfap-Comitemit 
glied erwählt wurde, 

Belgien. Brüjfel, 21. Juni. Nachdem bie Kammer in 
geftriger Sihung fämmtliche auf Art. 3 des Octroi⸗Geſetzes (Bil 
dung bes Kommunal⸗Fonds) geſtellte Werbeiferungs » Unträge mit 
meiftens ſehr bedeutender Mehrheit verworfen, wurbe jener wid: 
tigfte Urtifel felbft durd 83 gegen 22 Stimmen genehmigt. In 
ber heutigen Sitzung wurden fmmtlite übrige Artikel bed Geſeß⸗ 
Entwurfs diskutirt und, nad Verwerfung aller dazu — 
Amendements, genehmigt. Die Abſtimmung über ben Geſammt- 
Entwurf wird morgen erfolgen. — Der Senat hat ſich geftern ver» 
einigt, jedoch in feiner geftrigen und heutigen Sißung nur Gegen- 
ftände von lolalem Intereſſe behandelt. — Staatsminifter Liebts 
gebt in der Eigenfhaft eines Spezial-Bevollmächtigten nah Paris 


ab. (Köln. 1) 
r tannien und Zrland. Yondon, 4. Juni 
Iu Majeſtaͤt die Rönigin bielt geſtern Leber im Gt. » James: 
alaft, bei weldem bas diplomatiihe Corps vollzäblig vertreten 
war (der holländiſche Gefanbte allein mar durch Unmohlfein zu 
fommen verhindert) und eine lange Reihe von Präfentationen 
ftattfand. Um Abend beehrte die Königin und der Prinz⸗Gemahl 
mit dem Prinzen von Wales und ber Prinzeß Alice den Herzog 
—— an au mit einem Beſuch. Es mar großer Eirfel und 
onzert, 

"uns ber geſtrigen Nachmittags « Gipung des Unterbaufes iR aur 
zu berichten, dah Yorb Ma amt „Ehemänner » Beitihungs- Bil" — 
wie man bie Nggrapated-Mfaulti-Met-Umendment-Bill genannt bat — im 

€ beraiben werben follte. Bord Enfield fielte *—* ein Amen: 
bement auf Berathung iu 3 Monaten (Bermerfung), welches von meh- 
teren Mitgliedern, jo wie bom Minifter des Innern, Sir 3. G. Bemis, 
bringenb unterftüßt unb mit 174 gegen 57 Efimmen angenommen murbe. 
Somit iſt bie Bill verworfen. - R 

Sreanfreih. Paris, 21. Juni, Der „Moniteur“ publis 
zirt heute ein Staiferliches Dekret, welde bie —— ber Zoll» 
Stellen an ben neuen ſardiniſchen Grenzen beflimmt, und eine 
Note, melde mittheilt, daß die fpanifche Regierung ben Aftronomen, 
welche die Eonnenverfinfterung am 18. Quli d. Pr bei Santander 
beobachten wollen, die zollfreie Einführung wiſſenſchaftlicher Aus 
ftrumente geftattet bat. j 

Seftern bat der gefepgebende Körper mit 209 gegen 4 Stim; 
men ben Gefepentwurf, betreffend bie Fabrication und ben Handel 
mit Rriegswaften, angenommen. — Der Kriegsminifter hat erlaubt, 
daß au in diefem Jahre wieder Militair bei Feldarbeiten, Ernte ıc., 
wo Mangel an Urbeitern ift, benupt werben fann, — Der ehe: 
malige Miniſter des Innern von Hapti, General Guerrier Pros 
pbökt, ift biefer Tage als politifcher Fluͤchtling in Habre an— 
efommen. 
u Die beiden megen Victor Hugo's Meetingrebe (melde „bei 
Gelegenheit ber nenpolitanifchen Affaire heftig und aflgemein an 
bie revolutionairen Leidenſchaften appellirt") verwarnten Journale 
haben fo num bereitd ben jmeiten Stempel diefer Urt, Der „Eour« 
tier de Paris“ erhielt feinen erften jüngft wegen eines Wrtifeld 
über die Arbeiter-Verbindungen und die „Opinion Rationale” im 
November vorigen Jahtes wegen eines Aufſahes über bie römi: 


ſche Frage. 


en 
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talien. Bologna, 17. Juni. Die Bevölferung ift lon⸗ 
fiernirt durch bie große Menge von Raubanfällen und Einbrüchen 
mit bewaffneter Hand. 

Cagliari, 20. Juni (über Turin). Mebici ift mit 3000 
Freiwilligen in Palermo angelangt. — Alle ficilianifden Gemein: 
den follen bei ber Diktatur Adreſſen für die Annexion überreiden. 
Die Neapolitaner verftärken fi in Meffina. Deorgen geben be: 
beutenbe Streitkräfte von Palermo nah Meifina. 


Aſien. Nah tem „Bombay Times and Etandarb* vom 
24, Mai war bie von Mr. MWilfon eingeführte Einfommenfteuer 
noch immer bad Tagesgefpräd. Das Comité über die Einfoms 
menfteuerbil war bis A1dten verfhoben, um bie Ankunft Lord 
Canning's in Calcutta abzuwarten, Sir Hugh Roſe war am 
16. Mai vom Bombay abgegangen, um an Korb CElpde's Stelle 
das Ober » Kommanbo über bie Indiſche Armee zu übernehmen. 
Ein Telegramm bom Tten ausbem Yager General Chonberlain bei 
Raneegorum mielbet, daß bie Einwohner biefed Ortes, ber bie 
Hauptftabt ber Mabſood Wuzerees FR um frieben gebeten 
haben. Die Expedition ift fomit geſchloſſen. — Nach dem „Yahore 
Ehronicle* ift es zwei Dienern des verftorbenen A. Eclagintweit 
elungen, bie fterblichen Ueberrefte und die Habe ihred unglüd- 
ichen Herrn zu entbeden. Sie beabfihtigen ben Fund nad 
Rangra zu brin 


en. 
Der britifee KRonful in Abhffinien, Dir, Plowder, iſt (nad 
einem aus Aden nah Bombay gelangten Telegramm) auf ber 
Reife nah Maſſowah auf Unftiften des Rebellenhäuptlings Kegoof 
ermorbet worben, Der Raifer Theodorus von Abpffinien fol an 
ibm einen ſehr fchägbaren Freund und Rathgeber verloren haben, 


Mien, Freitag, 22. Juni, Abends. (Molff’d Tel. Bur.) 
Die heutige „Defterreichifche Zeitung“ theilt mit, daß ber biefige 
neapolitanifchhe Befandte, Fürft Betrulla, nad Neapel berufen 
fei, um bie unter ben jekigen fchwierigen Verbältniffen nothivenbi 
gen Reformen durchzuführen. Derfelbe foll ſich bereit erklärt 
haben, zur Erreihung biefes Zweckes nah Kraͤften beizutragen, 
einen beflimmten often im Minifterium aber nicht angenommen 
haben, 

Nah hier eingetroffenen Nachtichten aus Turin vom geftti- 
gen Tage gemännen bie Gerüchte von einem bortigen MWinifter- 
mwedhfel an Beftand, und wird Pepoli als Fünftiger Finanz 
Minifter bezeichnet. — Der in Genua anfäffige ficilianifhe Emir 
grant Eonte Amari fol von Garibaldi zum Wepräfentanten 
beim turiner Hofe ernannt worben fein. 

Diefelben Berichte melden aus Palermo vom ldten b., baf 
Lafarina auf ber farbinifchen Fregatte „Wiaria Abelaide“ ba: 
felbft angelangt fei. Seine Anweſenheit fol von Eicilianern und 
Garibaldianern nit gern gefeben fein. Garibaldi hat ben Par 
lazzo Reale bezogen, 


London, Freitag, 22. Juni, Nachts, (Wolff's Tel, Sur.) 
An ber heutigen Sigung bed Unterhauſes ermwiberte Lorb 
Ruffell auf eine beöfallfige Anfrage Griffith's: er miffe 
nit, ob ed richtig fei, daß eine neabolitanifche Fregatte 
dadurch Garibaldifhe Schiffe genommen babe, daß fie bie 
englifhe Flagge aufgehißt unb verſprochen, bie Schiffe 
nad Palermo zu remorquiren. Auf eine Anfrage Peel’s 
erwiberte Lord Ruffell: bie Note Thouvenel's enthalte bie 
Erflärung nicht, daß Frankreich in eine Verkleinerung bes ſabohi⸗ 
fen Territoriums nicht willigen werbe. Die franzöfife Mote gebe 
drei Wege an, ben Artikel 2 bes turiner Vertrages mit bem Ar: 
tilel 92 des mwiener Traltas in Einklang zu bringen. Die 
Mächte milligen entmeber in eine Konferenz, ober es werben 
ibentifhe Noten ausgewechſelt, ober fie überlaffen es Frant- 
reih und ber Schweiz, ein gegenfeitiged Abkommen zu treffen, 
um einen Erfap für bie Sardinien früher obgelegenen Verpflichtuns 
gen zu finden. Die Rote erllärt, daß Frankreich bereit fei, 
bie früher Sardinien auferlegten Verpflichtungen zu übernehmen, 
und fonftatirt, daß wenn ein Kongreß acceptirt würde, bderfelbe in 
Frankreich abgehalten werben müßte. Die Frage fei, fuhr Ruffell 
fort, ob bie Mächte darin übereinftimmen, daß bie neutralifirten 
Diftrifte unter benfelben Bebingungen an Frankreich übertragen 
werben follen, unter benen Sarbinien fie inne hatte. Der Stand 
ber Dinge fei ſchwierig, wenn eine Wacht wie Frankreich in ben 
Befip eined Territoriums trete, welches Sardinien früher ber 


feffen,, felbft wenn Erflereö bereit fei, biefelben h⸗ 
keiten zu erfüllen. Es ſei betrübend, dab Frankreich Feitte 
Neigung zeige, ein Erfagmittel anzunehmen, weldes, was feine 
Mirkfamfeit anbelangt, ein. Mequivalent für ben Traktat von. 1815 
fein würde. Unmöglih fei ed für das engliſche | ıt; 
biefe Arrangements als ein Mequivalent für bie Dispofitionen 
Wiener Vertrages anzunehmen. Er leugne, daß Frankreich por 
geſchlagen haben mwürbe, Chablais und Faucignh an bie Schweij 
abzutreten, wenn England bie Abtretung Savohens an Frankreich 
anerfannt hätte. Die englifhe Regierung werbe in Erwägung 
sieben, welder Weg ber befte fei, nm ben Unfichten ber Schweiz 
bezüglich ihrer Neutralität Benüge zu leiften. i 


Genua, freitag, 22. Juni, Abends. (Molff's Tel. Bur.) 
Hier eingetroffene Nachrichten au Neapel vom i9ten b. melben, 
daß bie Regierung eine Heerfäule in bie Provinz Bafılicata, eine 
zweite nad Salerno zu, und eine britte nach ben Abruzzen gefanbt 
habe. Es wird verfichert, daß bie gefaperten Schiffe zurüdgegeben- 
werden follen und baf ber ameritanifche Befandte eine Genugthuung 
für bie Befhimpfung ber amerifanifhen Flagge verlange. Der 
König, ber fih in Portici befindet, ift krank. 
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Berliner Getreidebäörse 
vom 23. Juni, 

Weizen loes 70— 81 Thlr. pr. 2100pfd. 

Roggen loeo ABk—49+ Thlr. pr. Au Opfd bez., Juni — Thir, 
ber. u. 6, Br., Juni-Juli —% Thir. bez. u. G. 48% Br., Juli- 
August 48%—$ Thir. bez. u. @., 48} Br., Aug. - September 48% 
Thir, bez. u. Br., @,, September - Oktober 48%—} Thir. bez, 
@., —— 484 —4+ hr. bez. 

erste, und kleine 28 4p Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer, Het r. Juni-Juli u. Juli-Aug, 20% Thir. Br. - 
Oktbr; 25} Thlr. Br Okt-Nov, 25 The 5 708 — 

Rubsl loeo 11%, Thlr. Br., Juni u. Juni - Juli 11%— The. ber. 
u, Br.. 113 G., Jul-August 11% Thlr, Br., 11} @., August Septbr. 
11% Tbir. Br, 11% @,, September-Oktoher 11%&—} Thir. bez. u. @, 
11% Br., Oktober - Novemb, 12—11% Thir. bez, 12 Br, 11% 6., 
November-Dezember 12%, Thlr. bez. u, Br, 12 6. 

Leinöl ohne Geschält. 

Spiritus loco ohne Fass 18,—18 Thir. bez., Juni, Juni-Juli und 
Juli- August 17%—% Thlr. bez. u, Br, 173 6, A - September 18 
bis 17% Thlr. bez., 174; Br, 17% 6, 8 —— * 18% —177 
Thir, ber., 4* Br, 6., Oktober - November 114-4 . bez. 

r, 


u.6. 17% 
Weizen in matter Haltung. — Ro wurde io disponibler Waare 


heute * fragt, weshalb der Handel darin zu etwas niedrigeren 
Preisen ge nel war; im Terminhandel war die Verkaufsiust über- 
wiegend und mathten einen wesentlichen Rückschritt. Gekün- 
digt 4000 Ctr. — Für Rüböl bleibt die Stimmung matt und Preise 
mussten wiederum bei kleinem Geschäft ein wenig nachgeben. — Spi- 


ritus in loes käuflich gehalten und wiederum besser bezahlt. Termine 
ferner weichend, 





22, 


Juni, Leipzig - Dresdener 219 Gld, Löbau- 
@.; do. Litt. B. —. 


Leipzig, 
Littauer Litt. A. 31 Magdeb.-Leipziger 180 G. 
& pri Cöln-Min- 


—— Lit. A- B. u. C. —. Berlin Stettiner — 
euer — üringische 101 &. Friedrich- Wilbelms-Nordbahn —. 
Altona-Kieler —. Anhalt-Dessauer Landesbank- Actien 26 Br u 


schweiger Bank -Actien —. Weimarische Bank- Actien 76% @. Oester- 
reichische 5pror. Metalligues — 1854⸗r Loose —. 1ß5der Natio- 
sal-Anleibe 614 Br. Preussische Prämien-Anleihe —, 
Konstantinopel, ii. Juni. Wechseleours: London 3 Mt 
1165—1155 Piaster; Marseille 184—183% Piaster, Livre Anglaise 11 
bis 17 Piaster; Livre ue 1064—1 Piaster; Napoleonsd'or 
bis 93% Piaster; 4 Imper. 954 - 951; Ducat 54%—55; Carbovantz 18 
bis 18%; Agio metalligue 40-42, 


an 


Breslau, 23 Juni, 1 Uhr 42 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Staats- Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 77} Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 83 Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
125% Br.; do. Litt. B. 112% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., — 85 6.;3 do. Litt. F., 44proz., 9% G.; de. Litt. E. 
Brlager' Arlıa 351 0. Oppeln "Farsowiter — 

rieger ien . - Taraowitzer Stamm - Actien . 
Preuss. Sproz. Anleihe von 159 1 6. 
Spiritus pr. BOOO pCt. Tralles 16% 3 3 Thir. bez. u. &. Weizen weisser 





T1— 89 Sgr., gelber 70 — 87 Bgr. 
3—h2 F — 26 -33 ” 
Die Bö 


verändert. Fonds höher, 


d. Staats- ! 
August #3 Br., Herbst 81 Br., 80 @. 


tober 46,—46 bez. u. Br. Rübsl, 
12% Br. Spiritus 17% bez, Juni-Juli u, 


fangs Aau, Ende fest. 


Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 72%. 
National - Anleihe 61. 


Norddeutsche Bank 83}. 
Iproz. Spanier 36 6. Stieglitz de 1855 —. 
London 


laı 
kurz 13 Mk. 2, Sh. not., 13 Mk. 34 Sh. ber. 


dam 35,95. 
Gstreidemarkt. 


Mau, Oel, Juni 255. Oktober 


Kassenscheine 106% 


Darmstädter Zettelbank 2313. 
burger Kredit - Bank 78. Jpros. 
Spanische Kreditbank von Berei — 
Rothschild 4%) Kurhessische Loose 4 
Metalligues 53%. 4iproz. Metalliques 
reichisches Natienal-Anlehen 593. 


Meininge 


Roggen 53 — 61 Sgr. Gerste 
war matt und ie Course bei geringem Geschäft wenig 


Stettin, 23. Juni, 1 Uhr 32 Minuten Nachmittags, 2 

ers.) Weisen atiller, 77 — 83 bex., Juni - Juli u. Juli- | #60 

en 45—46 

bis 46 bez, Juni-Juli u. Juli gel 45$—45 bez., 

uli 11% Br., Septbr.-Okto"er 12 6&., 

uli-August 18 Br., August- 
September 18% bez., September-Oktober 18 Br., 17%; 6. 

Hambarg, 22. Juni, Nachmittags 2 Ubr — Minuten. 


13 Mk. % Sh. not., 13 Mk. 1% Sh. bez. 


Weizen loco, zu hohe Forderungen behinder- 
ten das Geschäft, doch wurde 1 höher bezahlt, ab auswärts gesirige 
Preise zu bedingen, jedoch ruhig. Roggen loco stille, ab Königsberg 

i Kaffee achr fest, 4200 Rio schwim- 
mend 3000 Santos, 1500 Laguiras loeo 2000 di 


Frankfurt a. M., 22. Juni, Nachmittags 2 Uhr 33 Minuten, 
Stimmung matter, österreichische Fonds und Actien billiger abgegeben. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. 
Ludwigsbafen-Bexbach 126% 
106%. — Wechsel #84. Londoner Wechsel 1165 Pariser Paris, 22 
Wechsel 92%, iener Wechsel 9} Darmstädter Bank-Actien 167%. 
* Kredit- Actien 67. mung. 
— — 37% 68.65 und schloss bei 
ische i Consols von Mittags 12 

Sehluss-Course: 3proz. Rente 68.65. 4%$pros. Rente 9675 äprez. 
fproz. Spanier 38; 
Actien 527. Oesterreichische Credit- Actien —, 
Lombardische Eisenbahn-Actien —. 


verst. 


Spanier 46}. 

Span 
. Badische Loose 52%. Sprea. 
. 185ier Loose 754. Oester- 
Oesterreichiseh-französische Staats- 
Eisenbahn - Actien 240. Oesterreichische Bank-Antheile 782. Oester- 
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reich. Kredit-Actien i70. Oesterreich. Elisabeth - Bahn $454. Rhein- 
Nahe-Babn 43}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 97%; do. Lit. €. —. 
Wien, 23. Juni, Mi 


12 Uhr 30 Minuten. (Wolff's Teil. 


Bur.) Börse leblos. Neueste se 9.50. 


(Tel. Dep, 5proz. Me 


'ordert, 45% Staats - Eisenbahn 


eptember-Ok- 


Ziemlich lebhaft. 


* — 
u anier roz. ier j 
Mn Vereinabank O3L. Kassen Stieglitz de 1855 71008. 
proz. Spanier 4 rale 64%. 
ae. IR kai Getreidemarkt. 


ien 98.25. Amster- 


Silber 61%. 
Consols 93}. 
Sproz. Russen 1075. 


Preussische | Baumwolle: 


Berliner Wechsel 
Luzem- 
Kreditbank von 
Spanier 48, 
671. 


iques 70 75. 
ordbahr 188.40. 
- Actien - Certiikate 264.00. Credit- Actien 196.30. 
London 12850. Hambur; 
bethbahn 191.00. Lomba 

Amsterdam, 22. Juni, Nachm. 4 Uhr, 


Öproz. österreichische National- Anleihe 574. 


Termine 3 Fl. niedriger, 
Londen, 22. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 


iproz, Spanier 39. 
4$proz. Russen ©6$. 
Der Dampfer »Glasgow« ist von New-York eingetroffen, 
Getreidemarkt. Englischer Weizen zu Montagspreisen verkauft, 
fremder nur zu billigeren 
einen halben Schilling ag 
Liverpoel, 22. Ju 
10,000 Ballen Umsatz. 
ändert, nn 92,200 Ballen. 
uni, 
Da die bessere Witterung anbält, 
Die 3proz. eröffnete zu 68,80, stieg auf 68.85, fiel dann auf 


roa. Metalliques 63.00 Bank-Actien 
1854er Loose 9900. National-Anlehes 79.10. 
96.50. Paris 51,00 Gold 127.50. Eliss- 
. Eisenbahn 153.00 Neue Loose 107.00. 

(Wolff’s Tel. Bur.) 


Öproz. Metalliques 
etalliques 272%. Iproz. 
Sproz. Russen 90%. Äproz. 
Mexikaner 19%. Holländische Inte- 


Weizen unverändert. Roggen loco flau, auf 
Raps, August 725. Rüböl, November 42%. 
(Wolffs Tel, Bur.) 


Mexikaner 21. Sardinier 82, 


reisen verkäuflich, Gerste gefragt, Hafer 


ni, Mittags 12 Uhr. (Wolff’s Tel. Baur.) 
Preise gegen gestern unver- 


3 Uhr. ("Wolffs Tel. Baur.) 
egann die Börse in guter Stim- 


Nachmi 
eringem Geschäft träge zu diesem Course. 
r waren 93% eingetroffen. 


Oesterreiehische Staats - Eisenbah«- 
Credit mobilier- Actien 








Deffentlicher Anzeiger. 


268] 

Der unterm 13. April er, binter ben Kammer 
jöger Auauft Lüdecke aus Berlin erlaflene 
Öffentliche Aufruf ift bisher noch nicht erledigt. 
Derfelbe wird urch in Erinnerung gebracht. 

Sorau, ben 21. Zuni 1860. 

Der Stoatd-Anmalt. 


[11507 
- Das im — * ſtreiſe bes Frankfurter 
Regierungsbezirk, 4 Meile bon Landaberg a. W. 
belegene Domatnen-Borwert Merzborf mit einem 
Urealc von 2939 y:” 15 ORuthen, worunter 
2628 Morgen 70 Rutben Mder, fol in Ber 
binbung mit bem im Warthebruch bei Blumen- 
thal belegenen Nieberungd-®runbftüd bon 429 
Morgen 38 Muthen, auf 18 Jahre, von Zor 
mis 1861 ab bis babin 1879, andermweit im 
ge bes Öffentlichen Meiftgebots derpachtet 
werben. 


Hiergn ift ein Bicitationd-Termin auf 
den 8, Huguft d. J. Bormittags 


11 Uber, 
im Regterungsgebäube, Wilbelmsplak Nr, 19 
bierfelbft,, vor bem Menierungs » Natb Brebom 
anberaumt. 

Das a ee it auf 4500 Zhlr. 
fehgeieht und zur Uebernabme ber Pacht ein 
disponidled Vermögen ton 20,000 Zhir, er 
forberlidh. 

Die Verpachtungs » Bebingungen unb Licita 
tionsregeln Fönnen nebſt Rarten und Ber 
meſſungs · Regiſter in unferer Regifiratur einge 
feben werben. 

Frankfurt o. D., ben 30, Mai 1860. 

Königliche Regierung, 
Abtbeilung für bie bireften Steuern, Domalnen 
un tflen. 


ge 

effentlihe Befanntmahung. 
Dem feinem Beben und Aufenthalte nad un. 

befannten Baul a einem Sohne ber bere 

mittiweten Dr. Spajier, Marianne geb. Scheib- 





ner, event, beffen Descenden;, wird bierburd er ⸗ 
öffnet, daß er edent. feime Descenbeng in bem 
am 21. November pr. publigirten Zeftamente 
feiner am 7. September pr, orbenen Zante 
möütterlicherfeite , bes Fräuleind Wilhelmine 
malte Scheibner, mit ben übrigen Seltenber · 
wandten zum Erben eingefeht worben ift. 
Berlin, ben 20. Zuni 1860, 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Abthellung für Chdilſachen. 


[1227 Ronlurs» Eröffnung. 
igliched MR t zu Halle a, ©. 


Erfte Übtbeilung. 

Den 15. Zuni 1860, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber bas Vermögen bes Mafhinen-Fabrifan- 
ten rang Meinel bier ift ber Laufmännifche 
Konkurs eröffnet und ber Zag ber Jahlungs · 
Einftellung auf ben 14ten b. M. fi gel t. 

Zum einftweiligen Verwalter ber Mafie iſt 
ber Raufnann Earl Deichmann bier.beftellt. Die 
Bläubiger bed Gemeinihulbnerd merben auf 
neforbert, in bem 

auf ben 27. Suni b. J. Vormittags 


T, 
bor bem Rommiffar, Kern Areidgerihtäratb 
Bofie, im — — Zermindjimmer Mr. B. 
anberaumten Termine ihre Erflärungen und Bor- 
fläge über bie Er biefes Ver · 
walters ober bie Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinfchulbner etwas 
an Geld, Papieren oder andeken Sachen in Befiß 
ober Gewahrſam haben, oder melde ihm etwas 
verſchulben, wird aufgegeben, nichts an benfelben 
u werabfolgen ober zu zahlen, vielmehr bon 

em Befip ber enflänbe 

bis zum 13. Juli b. 8. einſchließlich 
bem Gericht ober dem Verwalter der Maſſe An- 
zeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer 
etwanigen Rechte, ebenbahin zur Konkursmafle 
abzul ndinhaber unb anbere mit ben- 
felben gleihberechtigte Gläubiger bed Bemein- 


eg ben bon ben in ihrem Befip ber 
— —— ie ge zu machen. 
erben alle enigen, io an 
bie Baffe Anfprüdhe als Konkurs - — er 
machen wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre An 
fprüche, biefelben mögen bereits rechtöbängig fein 
ober nicht, mit bem dafür verlangten Votrecht 
bis zum 14. Zuli db. J einſchließllich 
bei uns fchriftlich ober au tofoll anzumelden 
und bemnäcft — Prüfung ber ſaͤmmtlichen, 
innerhalb der gedachten angemelbeten For· 
berungen, fo mie nad nden zur Beftellung 
bes definitiven Werwaltungs-Perfonals, 
aufben 18. Ss J. Vormittags 


T, 
vor bem Rommiffar, Rreisgerichtärat 
Boffe, im Pre — in —X 
NEE feine Mumeldung (ärtflid anreicht, at 
ie ’ 
eine Mbfchrift —— unb ihrer Anlagen ie 
en. 


— 22 A, er * in 7 
töbezirte 
Unmelbung — er en Siefe 


am 
gen * wobhnhaften ober I Praxis bei uns 
erehtigten auswärtigen Bebollmädhtigten be 
ftellen und zu ben Mkten anzeigen. Denjenigen, 
melden es bier an Belanntidhaft fehlt, En 
bie Mechts - Unmälte Fritſch. Wille, Riemer, 
@ocbede, Schede, Fiebiger, d. Bieren, Beclige 
müller zu Sahmaltern borgefchlagen. 





[1097] Befanntmahung. 

Bon bem unterzeichneten Gerichts amte foll auf 
Untrag ber@rben a Mori Regel’s 
auf Krummbermädorf, das zu deſſen Nadlaffe 
gebörige, wiſchen Neuftabt, Sebniß, Schandau 
unb KHobnftein romantifch gelegene 

Erb» und WHilobdial- Rittergut 
Rrummbermäborf 
fammt Aubehörungen und walzenden Beiftüden, 
aud bem — vorhandenen Indentarium 
an Vieh, Schiff und Geſchirt, welches Alles im 
gegenwärtigen Monat durch verpflichtete Sach⸗ 


berflänbige, refp. ohne Berüdfichtigung ber Ob: 
laften, zufammen auf 54,879 Zblr, 7 Mar. ge 
würdert worden iſt, und war bergeflalt, daß 
1) das beregte Ritterqut Krummhermsdorf, 
ausſchliehlich ber biermit konſolidirten ſoge · 
nannten Schäfereigüter, ſedoch mit JIubentar, 
im Zormwertbe bon 44,733 Thir. 7 Nar,, 
a) bie —— im Zarweribe bon 
8173 Tbix. 1 —* 2 ®f., 
bj die Wald» und Wirienbarzellen Ar. 69, 
712. 272A. 273B, 274B, und 2816, 
bes —— und Foljum 124 bes 
Grund » und Shupotbelenbuchs für 
Arummbermöborf, im Taxwerthe bon 
273 Zblr. 9 Rar., : 

c) die Feldparzelle Ar. 281 H, bes Flur 
buchs und Folium 125 bed Grund» 
und Hypotheleabuchs für Arummberms- 
u im Taxwerthe bon 72 Zhlr. 
1 ar: 

3) bie Babe, Wielen» und Walbparzellen 
Nr 1, 2922, 244e. und 294k, bes 
Flurbuchs, Folium 68 des Grund und 
Shnotbelenbuchs für Reummbermsberf, im 
Zorweribe von 1026 Thlr. 22 Mar. 5 Pf. 
einyeln unb fobann bie unter 1 unb 2 borbe- 
merkten Wefikungen yufammen zum Wusgebot 


gelangen, 
am 9. Ruli 1860 
im berricaftlichen Wohnbaule des Witterguts 
Rrummbermödorf an den Meiftbietenden frei 
tilliger Weiſe derfteigert werden, mas bierburd 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 
bie näbere Beſchreibung ber &runbflüde, jo wie 
die Bedingungen, wilden fi ber Erfteber au 
unterwerfen bat, aus ben im biefigen Amtsbor ⸗ 
baufe, fo wie im Rittergute Arummbermsborf 
ausbängenden Anfchlägen zu erfeben find. 
Neuftabt b. St., den 30, Mai 1860, 
Königl, Sachſiſches Berichtsamt. 
b. Logan. 


[126] Belanutmadbung. 

Der Transport ber Alten des Kammernerichts 
von bem Rrollegienbaufe aus an bie —— 
und Beamten, welche dergleichen zu empfangen 
haben, fo mie das Einbolen derſelben von dem 
Beamten des Sammergerichts und ber Poft 
mittelſt weier dazu befonbers einzurichtenber 
mweilpänniger Wagen foll unter ben, bei bem 
ammergeriis-Haftellan Pabl zur Ginficht 
ausliegenden Bedingungen ben Winbeftfor- 
dernden überlaffen werben, 

Die ſchriftlichen Submilfionen find bis zum 
1. Zuli d. 3. verfienelt einıureidhen. 

Berlin, den 13. Juni 1860. 

Königlides Rammergericht. 


2} 


[1157 WIEENEIRANENE 

Bon bem im Lüpomer Felde Nr. 6 am neuen 
Shifffabrtöfanal, Schöneberger Ufer, unterhalb 
ber b.b. tbrüde beiegenen, zur Barzellirung 
in 6 Bauftellen beitimmten fislaliſchen @runb- 
ftüde, fol die Warzelle Mr. 5, im einer Größe 
don 544 Duabratrutben nebſt dem fislaliichen 
Anrebte an dem priſchen bdiefen und bem Tbo- 
masihen Grundſtuck belegenın Wege, in öffent 
licher Licitation berfauft werben, Hierzu ſteht 
ein Zermin auf Donnerftag, ben 28. Zuntie, 
Vormittags 10 Ubr, im Helslerſchen Kaffee 
baufe, Votäbamer Straße Ar. 124, an. 

Plan und Bedingungen lönnen ſchon borber 
auf bem Königlichen Domainen-entamte Berlin 
bier, Kleine Fägerfrafe Mr. 1, während ber 
— eingefeben merben. 

Berlin, ben 9, Zuni 1860. 

Der Domainenratb 
Arad. 


[1261] Befanntmadhung. 
Sonnabend, ben 30. Juni er., Bor« 
mittags 10 Ubr, wird im dieffeitigen Amts: 
immer, Beipzigerftrafe Nr. 5, ein Submiffions- 
ermin über bie Lieferung von Materialien zum 
Bau einer Raubfutter-Nemife ftatifinden. 
Das Lieferungs a beträgt circa 


L linter, 
5,450 Rubiffuß geloſchten Ralf, 
145 Schachtruihen Mauerjand, 
93 Klafter Kallbauſteine. 
Die Bieferungs » Bedingungen liegen bierfeits 
sur Anſicht aus, 
Submiffionen find berfiegelt bis zum Be 


Die 
inne des Terming, mit ber Ungabe bes zu Tier 
erndben Duantums unb bes Üreifes (fir bie 


Alinfer unter Beifügung einer befiegelten Probe) 
bortofrei ander einzgufenben. 


— — — — — —— — 
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Die Herren Submittenten wollen der Gröff- j Rx. 18,313. 18,352. 22,110, 23,559. Mer 
nung ber Submiffionen im Zermine, fo twie ben 26, 28,28: - 

meiteren VBerbanblungen beimobnen. 31,715. 31,839. 32,078. 32,371. 


Wotsdam, ben 21. Zuni 1860. . 33086. 33.820. 33918. MUBl6- 





Königlies Proviant-Amt. 34,635. 34,752. 34,780. 35,456b. 35,773. 
un Ba BE 
[1272] Belanntmahbung. ‚ 31,305, 37,370. 38,226, 

Die Gmeral +» Direetion ber allgemeinen ‚881. 38,969, 39,504. 39,698, 
Bititurn « Derpfiegungs: Kußalı macht, in Ser 40,139, 40,343. 40,696. 40,983, 
mäßbeit der ihr im $. 36 des Röniglichen Was 41,595, 41,874. 42,057. 42,319. 
tenis und Meglements tom 28. Deyember 1775 42,064. 42,676. 42,862. 42,867. 
vorgeſchrlebenen Verbindlichleit, in nadfolgendem 43,410. 43,664. 43,781. 43,786. 
Verzeichnifle die Nummern derjenigen Nerebtiond 3,965. 43.977. 44,064. 44,454. 
Scheine bekannt, bon melden die Beiträge gegen« 46.022. 46,275. 46,373. 46,452. 
teärtig refpeftive für einen, für zwei und drei 11,052. 47.315. 47,49. 47,952, 
Termine rüdfändig find. 48.008. 49.013. 49,220. 50,004. 

Sie fordert zugleich die Meflanten für einen 50,309. 51,241. 51,460 1,575. 
und zwei Termine hiermit auf, im nͤchſten Ters- 52,479 32,719. 52,874, 53,066, 
mine, den 1. Oftober d. I, die Rüditände, 53,128. 53,309. 53,332. 53,370, 
nebft ber reglement@mäßigen Strafe und bem 53,671. 53,978. 53,999. 54,045. 
fobann wiederum fälligen Beitrage, alfo über- ‚95. 54,464. 54,491. 54,568 
aupt teipeftite ba6 Breifache und bas Sieben · 55,116. 55,142. 55,402. 55.491. 
ache einet Beitrags, obnicblbar zu berichtigen. 56.510. 56,667. 57,170. 57,172. 
Diejenigen Reftanten für wei Termine, melde 1,615. 57,292. 58,421. 58,695. 
biefer Hufforderumg eine Folge leiften, baben 58,804. 59.076. 59,113. 59,146. 
zu ertwarten, bafı de, mit Berluft ber terficher- 59,191. 59.284. 59,654. 59,718. 
— unb 5* ihrer ** u —— —— et 

elber, von ber Anftalt gänlich ausgeſchloſſen r1,188, ⏑ DUO. 6152 
ER, ln Ann Iris ————— 

Den jepigen Reſtanten für drei Termine 52,352, 62. 2,562. 62.59. 
aber wirb ren gemacht, baß fie von der Un« 62,861. 62,868. 62,875. 63,067. 
ftalt flebirt, within a Ley ng Bags — 
ungültig geworden und reſpeltibe ihre Antritis⸗ mine. 

zung pettide ihre Aatriit | m, d 33,178. 33.810. 


gelber verfallen find. 
Berlin, den 20, Auni 1860. 
General-Dirertion ber Königlich Preußifchen 
allgemeinen MWittwen:-Verpflegungs-Anftalt. 
Frhr. von Monteton, 


Verzeihnih 
ber Neceptiont- Nummern berjenigen Intereffen: 
ten, welche im 169. Termin pro April 1860 mit 
Beiträgen im Nüdftanbe verblieben find. 
A. Neftanten für einen Termin 
Nr, 11,926. 13,744. 16,327. 16,581. 18,119. 


36,843. 30,175. 41,201. 47,441. 47,798, 
50.441, 50,673. 50,688. 53,071. 53,090. 
53,113. 53,310. 55,699. 58,314. 58,501. 
—— 59,124. 59,981. 60,112a. 61,169. 


C. Reſtanten für drei Zermine, welde 
exgelubirt find. 

Nr. 17,90. 32,619. 36,325. 38,324. 38,738. 

46,109. 47,319. 50,947. 52,088. 53,499. 

54,891. 58,272 59,264 60,112b. 60,819. 


-—_ 0 


Bergiſch⸗Märkiſche Eifenbahn. 
Abtheilung Dortmund-MWitten-Duisburp- 


—— Oberhauſen. 


ie Seichmer der für den Bau einer Gifenbahn von Dortmund und Witten nad Oberhauſen 
und Duisburg kreirten Bergiſch-Maärliſchen Eifenbahn. Aetien werben anf &rumd bes burd bie 
abinetd-Ordre vom 21. Zuni d, 3. beflätinten Nadhtrags zum Statut der, Vergiid- 
die fernern Raten ihrer Zeichnung mir je 
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Allerböchfte 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn · Geſellſchaft bierburd; aufgefordert, 
10 pCt. unb zwar: 


bie Ate Mate bis zum 15. — 1860, 
.„ ö , 168. Maͤrj u 
„be. er 15. Mai = 
.;» le... 15. Juli . 
. BE no on 3 Beptember 5 
.„ MH 00% 35 Nodemter „ Nr 
„ 1 „un 15. Zanuar 1861, 
entweder bei unferer Hauptfaffe bierfelbft ober bei folgenden Vankbaufern: are 
9. F. Betfhom KE Sohn in Berlin, A 
von ber Heydteſterſten & Söhne in Elberfeld, En 
Gebrüder Fiſcher in Barınen, — 


Baum, Bödbingbans & Comp. zu Düffelborf, a: 
unter Borlegung ber Duittumgsbogen einsugabfen. Die Tehtern werben mit Quittung berieben ben 
Zeichnern jurüdgeneben werben. * 
Die mit 4 pEr. ju berechnenden Jinſen ber früheren Einzablungen kommen dei ben folgenden 
Bablungen zur Aufrehnung, und zwar bei Zahlang ber Aten Mate von ben biß 1. Februar er. ein- 
ezabiten 30 pCt. mit 1 Zhlr. 4 Sar. 6 Pf. für jebe 100 Thir. des gegeihmeten Betrages, bei 
ab un ber 5ten Mate mit 8 Sar., ber bten Mate mit 10 Bar. ıc. 
e machen ferner darauf aufmerffam, dab ben Zeichnern auch die Volleinyablung bet ge» 
de wer Beträge geftattet ift, und baß in dieſem Falle für die ben Actien beigufügenden Divi» 
enbenfcheine ber Werth derfelben zu 4 Zblr. pro WUctie für ben Zeitraum vom 1. Januar des be 
ablunastage miteinzugablen if. i 
ftober 1859. 
Königliche Eifenbabn- Direction. 


treffenden Jahres bis zum 
Elberfeld, ben 28, 


| 1) bei ber Direction ber DisfontorWefellichaft 
in Berlin und 
2) bei der Mpentur ber Darmftäbter Bank für 
Handel und uftrie za Frantfurt a. M. 
oder fortlaufend vom 2. Juli e. ab bei 
ber Haupilafle ber Rhein- Rabe- Eifenbahn 
bierjelbft erhoben werden. 
Mebrere fällige Coupons müflen ben Ya 
ellen mit numeriſch georbneten, in ben Welb- 
tägen fummirten unb don ben Gigentbümern 
unterjchriebenen Berzeichniffen übergeben werben. 
Saarbrüden, am 19. 2. 1 
Königlihe Eifendbahn-Direction. 
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Rhein-Nahe- Eifenbahn. 
Zinfenzsablung- 
Die am 1. Juli c. fälligen balbjährigen Hin. 
fen ber Abein-Rabe-Eifenba aBriortiätd.Oblige- 
tionen önnen vom 2. bis inkl. 31. Juli e. 
Bormittag# 






434. 28,283. 28,570. 28,983, 30,976 - ” 


[1258] 





Berlin -Potsdam- 


A. Bon Berlin bis Magbeburg. 
Güterzug mit Perfonenbeförderung <...cuucnanauueaneneneennennnn. 
— (mit Unfhluf nach Halberſtadt, Cdin, fo wie nad Caſſel 
und Frankfurt a. U.... . c . . 
—— = Perfonenyug (mit Unfhlufi nad Halberftabt, jo wie 
na BUG} o+Hursonn Sonn Han 04ER ern omas nrauenrrunn nn 
Eouriergug (mit Anſchluß nad Halberftadt, Coln, fo wie nad Eaffel 
Unb Brantntt © WE) »..:60 ee nn 
Wüterzug mit Perfonenbeförberung -.-..220000n2n nenn 
Verfonenzug (mit Unſchiuß nah Halberſtabt, Deuß, fo mie nad 
Caſſel und Frankfurt a. M.) zuzuncceceneaneansnsegannnanenn. 


Von Berlin nad Botsbam 
(halten in Zehlendorf). 
s Ubr Dlorgent, 
0, " 
Radmiltage, 


1 0, 
Das Nabere ergeben bie ausgehängten Rahrpläne, 


Au ben Schnell» und Ten = gelten mur Billets zu erböheten Preiſen. 


Porsdam, den 20, Juni 
Dat Direcetorium 
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Göln » Mindener Eiſenbahn. 


Dibidendezablung. 
Die aus dem Betriehseleberfchufe bes Jahres 
1859 unter bie Actionaire ju veribeilende Divis 


benbe ift auf 4°; p6t. feſtgeſezt und 
fann vom 1. Juli b. 3. ab 
in Berlin bei dem Kern S. Bleich⸗ 
roeder in den gewöhnlichen Geſchaͤfts · 
Aunben bis um 15. Quli er. incl, 
in Düffeldorf am 1., 2. und 3. Jull er. im 
Büreau des Bahnhof-Anfpefiors bafelbft, 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr, und 
in Eoln bei unjerer Haubtfaff⸗ (Franfen« 
blag) Vormittags mit8 Thlr. 22 Sgr, 
6 Pf. pro Acile genen Ublieferung des 
Dieidendefheins Ar. 2 erboben erden. 
Eöln, ben 21. * 1860. 
Die Direction, 


Privilenio dom 


baben wir einen 


angefept, 
felben ber Zutritt 


Ahterbeder Actien · Verein für Bergbau 


(Behe Margaretba) 
Wir beebren uns, biermit zur öffentlichen 

unferer Wefelfhaft aus ben Herren: 
Stef don Kielmansenge auf Eoppenderg als 
Hauptmann a, D. $ 
Bräfidenten, 

Amtmamn Gduarb Rochbede zu Aplerbed, 

Raufmann —— ſtanne zu Ronsborf, 
Lieutenant Guftab von Rapbarb zu Soelde 


eftcht. 
Veröffentlichen ferner nach Beſſfimmung bes $. 27 bes Statuts: 
Die Bila 


Präfibint, 


, nA 
für ben Zeitraum dom I Jenna: bis ultimo Deyember 1859, 
€ 


vn 
Laſſa · Conto (Eaffenbeftand).......... Thlr. 3420. 6 Sar. 6 Pf, 
WMWechfel-Eomto ..-uuun000 2ananeannn. 5 560. .; — 5, 
VerwaltungsfoftenGomto »2..2...... « 13419. 8 „ 7, 
Bau⸗Conto ........... -„ 151,519.23 „1, 
Mobillen · Conto .................A. 780.4 „ 5„ 
Vferde · Conto ..........: .......... 10.— 3 —, 
Ulenſilien · Conto ................... * 1,099. 3 „ —, 
Ainfen-Eomio. ........... . B0.18 „ 6, 
BrundbefigsEomto znennenensennnnee u 13,24. — „on. 
Mafdyinen-Eomto ....2 222022 0...» in 1 A, 6, 
Gruben Conto vneccannen aceceeeeen „ 368,630, 4 „ 10, 
Gefaͤlle Conto ............3 239, :« 3, 
Eifenbahm-Bau-Eonto.....2u.uun.... 7 439.19 „ 9, 
Unkoften-Eomto .. 222440 440000RR Rn — ‚72.8 „ 10, 
Verſchledene Debitorem............. 3 270.14 „ 6 
assiva, 

tien-Gapital-Eomto ............... Zblr. 612,93, 0 Spr. 11 Pf. 
Gewinn: und Verlufl-Eonto........ “ 3,478, 7 „ 
Verſchiedene Srebitoremı-...20..... z 19.263. 10. „ 


worüber in der am 28. Mpril vd. . 

Decharge eriheilt wurde, 
Dortmund, den 20. Zuni 1860. 
Der Verwaltungsrath, 


agdeburger Eifenbahn. 


Kom 25. d. Mts, ab wird ber Fahrblan theilwelfe verändert und geben bie Aüne bann: 


s Uhr Radhmiltage, 


Magdeburg - 
z Eiten 


Belanntmadhung. 
Zur ge nah bem Allerh 


1860 zur Mmortifation 
Prioritäte - Obligationen un 


ben ®ten Srich 38, Nahmittags 


in unferem Büreau 
su melden ben Inbabern folder 


Prioritäts « Obligationen gegen Vorzeigung ber» 


Magdeburg, den 22. Zuni 1860, 

s Dirertorium 

der Magdeburg · — Eiſenbahn · 
Geſellſchaft 


enntniß zu bringen, daß ber Vermaltungsrath 


rt. bon Mapparb zu Dormund, sualeih als Stellvertreter bee 


3, 635685 Zfe. 8 Sar. 8 Pf. 
attgefundenen ordentlichen Weneral-Berfammlung boflftändige 
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ua 

5% Effener Gtabt-Dbligationen, 
Die am 30, Juni fällig werdenden Bine 

toupond Merten von Mefem Tage ab bei mir 


bezahlt. 
U. Paberftein. 


6% Milbunger Rrioritäts-Obli- 
gationen. 
Die am 1. Juli fällig werdenden Zinscoupons 
werden dom 2.— 31, Anli bei mir bezahlt, 
U. Vaberftein. 








4 Uhr — Min, Morgens, 


-» 0 „ Vormittags, — 
— „Mittags, 1274] 
eſterreichiſche 5% National» Mnlcibe, 
„» HD „ Mbende. Bei unferer Verwendung, melde wir für bie 
% „ Pr Zins «Eoupond per 1. Juli e. haben, werben 
felbige vom ung aufs Wortbeilbaftefte realifirt. 
30 „ Fr % Gebert & Co, 


Bebrenftr, Ar. 33. 
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— 7 
Actien-Gefellfchaft für Bergbau 
und Hüttenbetrieb. 


Die Herren Wrtionaire unjerer Geſellſchaft 


Abende, 


werben bierdurd benachrichtigt, bafı bie auf den 
alberftädter 26. ds. amberaumte außerordentliche Weneral« 

Berfammlung bie auf Weiteres auggefcpt ift. 
abn. - Die Direction, 


ften . 
ne ET ara ar 
“ unferer Gefenfanft | Bergban-Actien-Befellichaft 
ermin auf Hellweg. 


In ber auferorbentlichen Deneral-Berfamm- 
lung vom 19ten dieſes Monats waren bie jur 
Beſchlußfaſſung erforderlichen brei Viertel fämmte 
licher Achten nicht verireten. Es wirb dee halb 
zur Befchluffaffung fiber bie Frogen ob die Aus. 
— der fälligen und ber im Laufe biefes 


r, 
am Brüdıbore bierfelöft 


gefatter ift. 


abres noch fällig merbenben Binfen des Actien⸗ 

apitals erfolgen ſolle oder niht — eine Iweite 
außerordentlich⸗ Seneral-Verfommlung auf den 

24. Juli 1860, Vormittags 11 Ubr, 
in dem Direetiont-ehäube ber Gefellſchaft am 
biefigen Bahnhofe, anberaumt. Wit Rüdfiht 
auf Art. 25 und 26 der Statuten wird befannt 
gemacht, baf in biefer giweiten Beneral-Berfomm« 
lung die erfeienenen Wetionaire obne Rüdfidt 
| bie Zabl ber Lertretenen Mctien aultig bes 
fließen. 
uni 1860, 


Unna, im 
er Vermaltungsratb. 


in Dortmund, 
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Thuringia, 

Die ordentliche General + Verfommlung ber 
Zhuringia findet in diefem Jahre 

am 30. Juli, Bormittags 11 Ubr, 
im @eldäftsgebäube Neufladt Nr. 2030 bier 
ftatt, und inbem wir bie Herrn Metionaire biergu 
einladen, treffen wie unter Berugnabme auf ben 
Schlußfap des $. 47 des Statuts bie Beftim- 
mung, baf bie Herren Mctionaire ſich zur Theil. 
nabme an ber Verſammiung durd befondere 
bon und ausdgefertigte Karten zu Iegitimirem 
haben, melde biefigen Mctionairen päteltens 
am 28. Juli in unferm hefchäftslotale egen 
Borzeigung ihrer Mectien, auswärtigen Üctios 
nairen aber auf vorherige ſchriftiche Unzeige, in 
welder zugleich die Nummern ihrer Metien mit 
anzugeben find, beim Eintritt in den Werlamm- 
lungöfaal eingehänbigt werden follen, 

Vertreter abmefender Metionatre baben ihre 
Bollmachten, die zugleich bie Wetten « Rummern 
ber refb Vollmachtsausfteller enthalten müflen, 
fpäteften® bis aum 28, Ruli bei ung einzureichen, 
bamit bie borfchriftämäßige Prüfung berfelben 
rechtzeitig erfolgen kann. 

uf der Tagesordaung ſtehen bis jept nur 
bie regelmäßigen Gegenftände $. 50 des Statuts, 

Erfurt, den 22, Zuni 1860, 

Der Verwaltungsratb 
ber Berfiherungegefellichaft Thuringia. 
Bllefener. Moßdorf. 


635,685 Zblr. 8 Spr. A Pf. 
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Berliner Börse vom 23. Juni 1860. 








































Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
| Br. | eid. Zt| Br. | @ld, 1f| Br. |61d ıf] Br. | @ld. 
Wechsel- Course. | | Stamm-Actien. | Berlin-Anhalter ..../4 | 974] — 
Plandbriefe | Aachen-Düsseldorf..|34| 745) 73} do. 
Amsterdam ..... 250 Fl. |Kurz| 1415) 1413 |  „ [Aachen-Mastriehter . —| 17 | 16 IBerlin-Hamburger . — Bi 
dito .. 230 F1.|2M.| 141 | 140%|Kur- und Neumärk. 3 80 | sgı|Berg.-Märk, Lit. A| 76K| 78% do. Em. _ 
Bamburg ......- #0 M. |Kurz) 150%) 150 | do. do. 99, do. do. Lit. 5. —| — | 70 [Berlin-Potsd.-Magdb|4 9, 
dito . 300 M. 2 M. 1491/Ostpreussische .. 4 —* 831 Berlin-Anhalter... fr 1112/5104 do. Litt. ©. 7) 
London...c.c 11.8.3 M. 6 1786 174] d@eeanuunenaen.. i — | gi3]Berlin- Hamburger. .|—|1075|166} de. Lit. D, 87: 
JJ 300 FRX. 78 "| Br Pommersche.. .|3$| 87% Berlin - Potsd.- ad, — 132} 131; Berlin-Stettiner ..... 4 88; 
Wien,österr. Währ. 150 FL IB T.| 78 — 4 N 95% Berlin-Stettiner ..... —|1035| — de. I. Seriel& 84 
dito 150 Fl k 4 700 76%]Posensche ....... I 99% Bresl.-Schw.-Freib.. — 62 do. HL Seriel4 
Angsburg sttidd.W.100 Fl.|2 M. 56 2056 16] doreensrencsennn. 3, — | g13jBrieg-Neisse.. „4 | — | 53t|Cöln-Crefelder...... 4 — 
Frat.a.M.südd.W. 100 FL.|2 M. 56 2256 18] do. meue......... —J— Cölo-Crefelder .....- nl - | — [Cöln-Mindener....... Fin 9% 
Leipzig in Cour, im 14 Thl. 5 IT. 9% 99%|Schlesische......... | a — {]Cöln- Mindener.....- 1351132 131 do. Il. Em.|5 102; 
uss 100 Thir....... \2 M.| 99%, 991|Vom Staat garantirte, "Magdeb.-Halberst. ..|—| — [1814| do .......... 4 _ 
Petershurg 100 S. R...-13W,| 985] 981] Lit. B.......... 3 —|- Magdeb.-Wittenb, ..—| 355) — do. II, Em.4 1} 
Warschau WS. R...... 8T| —| 891] Westpreuss. .[35 82} Münster-Hammer....4 | 89 | #8 do. do. 4 3 
Bremen..... 1MW Th... RT. | 108 | 1074] doraeseenennenenn 4| 90%) g0!JNiederschles. Mürk.d | 93 | 92 do. IV. do. 1011 
| Niederschl. Zweigb. —| — | — [Magdeburg-Witienb. 4 1.13 
Ri — do. (Stamm-)} Prior. | — | — [Niederschles.-Märk..|4 — 
| Hentenbriefe. | | Obersehl. Litt. A.u.C.— 1126 120u — 4 Pr 
Fonds- Course. Kur- und Neumärk.\4 | 94%) 94 de. Litt. B. 35 2E[11 1%] do. do. IL Seriej4 | — | — 
Freiwillige Anleihe........ 44) — 89, Pommersche.. 14 | 943] 94 Oppeln - Tarnowitzer — ri 3135] do. IV, Series | — |I 
Staats-Anleihe von 1Bß5U...'5 | 1054, 104&]Posensche . ...4 | 92% gz4jPrinz Wilh. (St.-V.j—| 505) 495lOber-Schles. Lit. A.ld | — 
Staats- Anleihen v. 18501, 1852, Preussische......... 14. , o3r) 9gijRheinische .... ..... s do. Litt. B3}| — 
4854, 1855, 1857, 1859 4 991. S94|Rhein- und Westph.|4 | 93!) 93 do. (Stamm- ) Prior, a _ do. Litt. C.4 | 85} — 
dito von 1856 ..... — ——— 4| — | 9% Rhein - Nahe...... .- 43 “2 do Litt. Da | — | — 
dito von 1853.. 41. 9% 93%[Schlesische .. iı—-ı| g4ijRhrt. - Crf.-Kr. Gdb. Mn 74 == do Litt. E. — 7% 
Staits-Schuldscheine ..., 3) 8 84 Pr. Bk. Anth. Bi heinr/d! Stargard-Posen ..... : 35) 81%] — do. Litt. F. ni 933) 93 
Präwmien-Aul.v.tR55a100Th 3} 1144| 13°" aih. Sebeioe 6, 129% — [Thüringer .......... — 1013| — |Pr. Wilh. (St.-V.)LS.|5 | — | 864 
Kur- n. Neum. Sehuldverschr. 3 — "4 |Friedrichsd'or ...... — 19% J in (Cosel-Odbg.) —| — | 35 do. I. Series | — | 97; 
Oder-Deichbau- Obligationen 4 9 — Gold-Kronen — 91 rs (Stamm-) Prior.Ja$| — | — do, II. Series | — | — 
Berliner Stadt-Obligationen, Hi - 99% lAndere Goldmünzen do. do. 5 | — — [Rheinische ..... Poren 7. a —— 
do do. n1 2 5 Thir 2 109} 109 — -Oblig, do, vom Staat 503 — | 7% 
Schuldverschr. €. Berl.Kaufm. 3 1m. 103: | Aachen-Düsseldorf.. 4 |! — | — [Rhein-Naherv.St, Bar.ıd; 9 | 8%; 
| do, HD, Emission!d — | 78 [Rhrt.-Crf.-Kr. Gladb. ri - — 
do. Ill. Emission — — |! do. ID. Serieid | — | 7& 
———— — — — — ns Serie 44 Ball — 
6: — — — IStärgard-Posen .... 4 — — 
Minzpreis des Blikers vo —* Königl. Mäuse. —— — — /101; o. NH. Emissionld) — | Bi 
Das Pfund fein Silber ze do, 11. Serih — 1161 * do. Il. de. er 
o, F 72%) 72! PIRgER 1eraucr ea — 
bri einem Feingrhalte von (1,950 und darttder 2a Thie 21 Sgrijgo, — — — ri Fe Pe — uf, —— — 95% 
bei einem Feingehaltv unter Mau@2=u 4014 4#HR ne nenn enen ne 24 Tblr, 20 Sge| do. do. I. Serie6 |— | — do IV. Serie s6i 
do. (Dorim.-Soest))4 , 82% — [Wilh. (Cosel- Odbg. An 75} — 
Berg.-Mrk.do.Il.Ser)d$) — | — do. I HE Pe 
Nichtamtliche Notirungen. 
If Br. | @ld 'Zfj Br. | @| r. | #ld. IZfl Br, S 
Ausl. Eisenb, Inläud. Fends. | Ausl, Fonds. Oester. Prm.-Anleihe .'4 | — | 76 
Stamm-Actlen. do. n. 100 Fi. — 5696 
Kass.-Vereins-Bk.-Act.4 | — 116} Braunschweiger Bank. \6 | — | 67 [Rum. iegl. 5. Anl .i5 | — | D4 
Amsterdam - — — bi, 72}1Danziger Privatbank ..|4 | — | 83 See 41 — | 9654| do, do. 6. Anl..6| — 10 
Loebau-Zittau .. * — IKöni Knigibeg. Privatbank — Coburger Creditbank . 4 | 54} — | do. v. Rothschild Li | — 10st 
Ludwigshafen. — 125 |124 |Magdeburger &. 4 = | Z5j] Darmaädter Bask... 6 si @sj] do-Heuckagl Anleihe 3 | 0. ©2f 
Ldwgb. Lt. A. u. C.14 in — —— 4 | — | 751] Dessauer Credit....--. 4 | 143] do. Poln. Scha a5 4 | 85} 844 
Mecklenburger... 14 “| 46 Berl. Hand, - Gesellsch. 4 — | 764] Genfer Creditbank....|4 25 . do. Cert. L. A.5 9 — 
Nordb. (Friedr. — — | 48 |Dise. Commandit-Anih. 4 8291 — | 6eraer Bank ......... 4 | — | 69] do. do. L.B. 200 FI. —— 
Osster.franz. Staatsbahn|5 | — 134 hles, Bank-Verein..|4 | 764] 754| Gothaer Privatb.......)& | — | 69 |Poln. Pfandbr. in 8.-R.4 87 
Pommersch.Rittersch.B.|3 | 691| — | Hannoversche Bank...|4 | — | 89 | do, Part. 500 Fl. ..4 | 91 
rloritä A A han) Seeger 
E t8- uxem ... - * — — 
ine Ar Industrie-Actien ) Meininger Creditb. ...'4 | 66 | 65 |Kurhess. Pr. Obl.40 Th.—| — | 42 
? r Norddeutsche m. ‚4 | — | 804]N. Bad. do. 35 Pl....\—| — | 29} 
Nordb. (Friedr. Wilb.)45} — | — |Hoerder Hüttenwerk. .|& | — | 68$] Oesterreich. Credit ...|5 | 73 | — [Schwed. Präm. Pfadbr.| |. 
* ST 3, delEst 4 | — | — —R — Thüringer Bank 4ı/—|4 
et Meuseld — [Fabrikv.Eisenbahnbed. 5 | — 5#}] Weimar. Bank.. : — | 76} — 
— franz. Staatsbahn |3 252} — [Dessauer Kontin. Gas.5 | 87 8 Oesterreich, Metall.. — 
do. Nakonal Anichei6 — | 604 Ye 
Oberschles. Prior. Lit. D, 85 a gem. Rheinische Prior. 85 a 85} .  Oesterr. Franz. Staatsbahn 1354 a $ gem, Diseonto- 


Commandit-Antbeile 82 a 81} a B2 gem. 















esterr, Credi 72} a % a 4 gem. Oerterr. National-Anleite 60% a % gem. 



















Berlin, 32. Juni. Die Börse war heut für österreichische 
Effekten etwas matter, im Uebrigen zwar fest, aber se*r geschäftsstill; 
Dessauer Landesbank wurde mit 27%, auch mit $ gehandelt, 


Eisen- 





bahnen waren wenig belebt; 


gem Verkehr; ia Wechseln fand mässiges Geschäft statt. 


Rebaction und Rendantur: 


Schmwieger 


preussische Fonds waren fest bei gerin - 


Berlin, Drud und Werlag * Kdniglichen Webelmen Ober Foſtnobruderei 


Rudolb 


Deder.) 


Dia Iz0rmemrat beieäpr 


m ßen Eherien dee Meonerad 
L} 


— — — 


28 Bar. 
für Das Mirrteitahr 


Prris » Brhöhung. 





as Pat» Andere 5er Ia- un 
Austemden mehren “.. 
dr Berlin Dh Er prbillam bes Aönigh. 
Prewkihmen Stmats- Ampeigere ı 
Milbeimb:Ztrate Mo, HE. 
nahe der Ceicriuera· 


. 


Anzeiger. 








im 


Ze. Königliche 
Namen Sr. Majeftät des Königs, 


obeit der Prin agent baben 
igft 


Allergnad 


gerubt 


Den Rammerherrn und ————— Dito Grafen von 


Kepferling, auf Neuftabt in Weftpreußen, 
Majoratsbefiper Otto Grafen von Schwerin, auf Wil: 
denhof bei Landsberg in Dftpreußen, 

Premier + Yieutenant a. D. Hermann fFreiberrn don 
Schroetter, auf Wohnsdorf bei Alenburg, 


Nittergutsbefiper von Spdom, auf Beiditten, Kreis Fried: 


land ın Dftpreußen, 

Laudſchafts-Direltor Koehne von Wrande- Deminsfi, 

auf Nittersberg, ſtreis a ve 

— Vvieutenant z. D. Grafen von Yüttihau, zu 
terlin, 

Oberſt und Gommandeur des ſtaiſer Franz Grenadier-Re⸗— 

giments von Pleſſen, 

Nittmeifter a la suite des Garde ⸗-Oragoner. Regiments und 

perfönlien Adjutanten Sr. Röniglien Hobeit des Prinzen 

Albrecht (Sohn) von Preußen, von ſſow, 

Premier Lieutenant im 2ten Garde-Regiment zu Fuß Frei— 

beren von Ledebur, 

außerorbdentlien Geſandten und bevollmäctigten Weinifter 

in Konftantinopel, Grafen von der Golk, 

Nittergutsbefiger Dito von Urnim auf Wehnid bei 

Zemplin in der Udermark, 

Premierstieutenant im 2iften Landmwehr-Negiment und Ma— 

—— Deitglied des Herrenhauſes, von Rexin, auf 
öbtfe, Kreis Lauenburg, 

Rittmeiſter a. D. und Landrath bes Kreiſes Rügen, von 

Platen, auf Reiſchwiß, Kr. Ruͤgen, 

Rittergutsbefiger von Hackewiß, auf Waſchow bei Laſſan 

in Neu Vorpommern, 

Nittmeifter a. D. Ernft Grafen zur Yippe-Weißen- 

feld, auf See bei Görlık, 

Hauptmann im 11. fomb, Infanterie- Regiment Yotbar 

Grafen Heuckel von Donnersmard, 


Seconde⸗Lieutenant im 6. ſchweren Landwehr⸗MReiter ⸗NRegi | 


ment und Rittergutsbeſihet Freiherrn von Kottwih, auf 
Yangbeinersborf, Kreis Sprottau, 

Premier s Fieutenant im 3, Garbe«Lanbmehr Regiment und 
Landraths ⸗ Umtsverwefer Grafen von der Nede-Bolmer 
ftein, zu Rybnid, u 
GeneralsMajor und Commandeut der 19. Zufanterie-Brigabe, 
bon Kaftrom, 

Grafen Bernbardb bon der Ufjeburg, auf Neubed 
bei Teplig in Böhmen, 

Geheimen Sanitätd:-Ratb, attadirt der bieffeitigen Gefandt: 
ſchaft in Neapel, Dr. von Zimmermann, 

Freiherrn Eonftantin von Rofen, zu Dresden, 


Kaif.rlid Ruſſiſchen Hofrath und erſten Zegationd;Secretair | 


bei der Geſandtſchaft in Kopenhagen, Yeopold Freiherrn 
von Gampenbaufen, 

Gutsbeſiher Theophil Freiberen von der Ropp, auf 
Fiſchroeden bei Grobin in Rurland, 

K. R. öfterreichifchen Nittmeifter im Fürft — — 
hr er au Rr. 7, Julius Freiherrn von Nei- 
mannäd, 


K. K. öſterreichiſchen Rittmeifter im Fürſt Schwarzenberg: 


Ulanen-Regiment Nr. 2, Friedrich von Blaͤcher, 
K. RK, öfterreiifhen Kittmeijter im Kaiſer franz Joſeph⸗ 
Ulanensfegiment Rr, 4, (Ferdinand von Steuber, _ 


Berlin, Dienftag, den 26 Juni 


‚ abe gegen Uebernahme ber 


1860, 





Den Königlih fhmedifhen Hauptmann im iflen (Sea) Leib⸗ 
Sarde » Regiment, Friedrich Bogislan Grafen von 
Schwerin, z 
Königlich bänifhen Kammerberrn und Weifemarfhall Ihrer 
Majeftät ber Königin « Wittwe don Dänemarf, Auguft 
Grafen von Tramp, 
„ Nittergutöbefiger Friedrich Heinrich Eruft Freiberrn 
von HeingesWeißenrobe, auf Schäbdtbeck bei Kiel in 


Iftein, 
— ER fähfifhen SKammmerberen und Hauptmann 
bon rue Eiſenach, 
Großherzoglich heſſiſchen Kammethetrn Earl Freiderrn 
Schend vonunbzu ———— auf Niederoffleiden 
bei Homberg a, * im Großherzogthum Heſſen, 
„ Königlid har sen Rammerberen und Befhäftöträger in 
Neapel, Bogidlav Grafen Hleift vom Loß, j 
„ Röniglib bannoverfhen Premier » Lieutenant a, D. Earl 
von ber Deden, zu Hannover, 
nad Prüfung derſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag bed 
Durchlauchtigſten SHerrenmeifters, Prinzen Karl von Preußen 
Königliche Hobeit, zu Ehrenrittern des Johanniter-Ordend zu er- 
nennen; ferner j 
Dem Etrafauftaltd-Direltor Shelomsfn zu Spandau den 
Rothen Adler : Dıden dritter Klaffe mit der Schleife, dem Weajor 
von Pape, Direktor bed RKabettenhaufes zu Potsdam und koms 
manbirt zum Garbesfgüfilier-Regiment, den Rothen Modler s Orben 
vierter Stlaffe, fo wie bem Urtävorficher und Rolonatäbefiker 
Dftendorp zu Maſt im ſtreiſe Abaus, bad Allgemeine Ehrens 
zeichen zu verleiben, und . 
Die von ber Alademie ber Wiſſenſchaften bierjelbfi getroffene 


| MWabl bes General »kieutenants und Chefs des Generalſtabes ber 


Armee, Freiberrn von Moltke, zum Ehrenmitgliede ber Afabemie 
zu beftätigen. 


Potsdam, 24. Yuni. 


Se. Königlihe Hobeit ber Prinz Friedrich Karl von 
Preußen ift nad Sonnenburg abgereift. 


Allerböhfter Erlaf vom 28. Mai 1860 — ber 
treffend bie Verleibung ber fisfalifben Vorrechte 
für ben Bau und die Unterhaltung einer Ge: 
meinde-Chauſſee von der Höllmele-Straße, unters 
balb Neuenrabe, biß zur Yenne»Etraße, oberhalb 
Werdohl, im Kreife Altena, bed NRegierungs- 
- Bezirls Arnsberg. 


Nachdem Ad durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den 
Bau einer SemeinderEhauffee von der Hölmcle-Straße, unterhalb 
Meuenrade, bis zur Lenne-Straße, oberhalb Werbobl, im ftreife 
Altena, ded Regierungsbezield Arnsberg, genehmigt babe, verleihe 
Ich hierdurch der Stadt Neuenrade das Expropriatlonsrecht für die 
zu biefer. Chauſſee erforberliben Brundftüde, imgleihen das Recht 
jur Entnahme ber Chauffeebaus und Unterhaltungs: Materialien, 


nah Mabgabe ber für die Staats-Chauffeen beſtehenden Vorſchriften 


in Bezug auf biefe Straße, Bue Fe —2 — 
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haltung ber Straße das Net zur Erhebung des Chauffeegelbes 
nad ben anberthalbfahen Sähen und ben Beftimmungen bes für 
bie Staats-Chauffeen enger geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, ein» 
ſchließlich der in demfelben enthaltenen Beftimmungen über bie Ber 
freiungen, fo wie ber fonfligen, bie Erhebung betreffenden zufäh- 
lien Vorſchriften, wie dieſe Beftimmungen auf ben Etaatös 
Ehauffeen von Ihnen ug Serge werben, hierburd mit ber Maßs 
abe verleihen, daß bie Stadt Neuenrabe nad Verlauf von ſechs 
Sabre eine Herabfehung auf bie einfachen Tariffähe ſich gefallen 
affe, infofern biefes nach dem Ermefjen der Minifter für Handel 
und ber Finanzen für erforderlich erachtet werben ſollte. Auch 
ſollen bie dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840 ange: 
bängten Beſtimmungen wegen ber Chaufſee-Polizei -Vergehen auf 
bie gebadhte Straße = Anwendung kommen. er gegenwärtige 
Erlaß ift burd die Geſetz⸗ Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 


bringen. 
Baben:Baben, ben 28. Mai 1860. 
Am Namen Sr, Majeftät beö Königs: 


Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


von ber Hepbt. von Patow. 


Un 
den Minifter für Hanbel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten 
und ben Finanz Winifter. 


Wiinifterium jür Dandel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
Das 19te Stüd der Befeh » Sammlung, meldes heute aus: 
gegeben wirb, enthält unter 
tr. 5233. bad Geſeh, betreffend bas ftäbtifche — Bürgers 
rechts · und Eintaufägeld, Vom 14, Mai 1860; und 


unter 
das Gefeh, betreffend die Befugniß ber Aubiteure zur 
Aufnahme von Alten der freiwilligen Gerichtsbarkeit, 
bie Förmlichkeitn ber militairifhen Zeitamente unb bie 
bürgerlihe Gerichtsbarkeit über preußifche Garniſonen 
im Yuslande. Vom 8, Juni 1 

Berlin, ben 25. Juni 1860. 

Debitö:Eomtoir der Befek-Eammlung. 


„ 5234, 


Juſtiz ⸗ Miniſte rium. 


Allgemeine Verfügung vom 8. Juni 1860 — ber 
treffend bad Verfahren beim Bortommen falſcher 
Raffen-Anmweifungen und Banknoten, 


Den Berihtäbehörben wird die nachſtehend (a.) abgebrudte, von 
ber ſtöniglichen Haupt-VBerwaltung ber Staatdfhulden an bie Re: 
gierungs-Präfidien unterm 3. Dear d. 3. erlafiene Verfügung, bes 
treffend bas Verfahren beim Vorlommen falſchet Kaffen-Anweifungen 
und Banknoten, mit der Anweiſung mitgelbeilt, nad den barin 
enthaltenen Vorſchriften in Betreff der bei den gerichtlichen Kaſſen 
ald Zahlungsmittel eingehenden falihen Papiere ber gedachten Art 
gleichfalls zu verfahren. 

Berlin, ben 8. Juni 1860. 


Der ——— 
imond. 


An 
ſaͤmmtliche Berichte mit Ausihluß berer 
im = irk des Appellationdgerichtähofes 
zu Köln, 


Durch unfern Erlaß vom Y. April 1838 ift unter Nr. 2 und 
5 borgefchrieben, daß bie Königlichen Kaffen, an melde falſche 
Raffen-Anweifungen als Zahlungsmittel entweder mit Begleiticyrei« 
ben eingefandt, ober von anſcheinend underbädhtigen Zahlungs⸗ 
—86 perſönlich er un werben, bie SKalfchftüde nebft dem 
9 eitſchteiben ober beſehungsweiſe einer über die erfolgte Ein: 
= ung aufjunebmenden furzen Verhandlung an das Rönigliche 
egierungs- Prafibium einzureihen baben, von welchem fobann bie 
erforderlichen Nachfotſchungen nad den BVerbreitern und tefp. Vers 
fertigern der Falſchſtuͤße zu veranlaffen feien. 


ö—. — r e — — — — — — — — — — — — — — ———— — — — — 


| 


Das nämlihe Verfahren hat au in Gemäßheit bed Cirkular⸗ 
ſchreibens bes Königlichen Haupt-Banf-Direltoriumd vom 11. Dftos 
ber 1847 in Betreff falſcher Noten ber Preußiſchen Bank flattge 
unden, bis in Bezug auf biefe die in unferen Erlaffen vom en 

uli 1857 unb 16. April 1858 beflimmten Abänberungen ges 
troffen murben, melde jedoch durch ben Erlaß vom 19. v. Mis. 
wieder aufgehoben find, fo daß alfo auch in Betreff falicher Banf- 


.noten bas anfänglih vorgeſchriebene Verfahren zur Zeit wieber 


maßgebend iſt. 

Da ed aber, um bie VBerfertiger und Verbreiter falfcher Bapiere 
u entbeden, weſentlich darauf anltommt, bie Spuren ber Ver- 
reitung berfelben augenblidlih zu verfolgen, fo wirb bie in ben 
Erlaffen vom 9. April 1838 und 11. Dftober 1847 vorgefchriebene 
eitraubende Einfendung ber zum Vorſchein kommenden falſchen 
— von Seiten der Königlichen Kaſſen an das Königliche 
Negierungs-Präfidium hierdurch aufgehoben, 

Dagegen haben bie Königlichen Kaſſen von jebt ab alle ala 
Zahlungsmittel bei ihnen eingebenbe falſche Kaffen » Anweifungen 
ober Banfnoten, gr Unterfbieb, ob fie mit Begleitſchreiben ein» 
gefandt, oder von Zahlungäpflidtigen perfönlid eingezahlt werben, 
und ob bie empfangende Kaffe ng an bemfelben Orte befindet, mo 
bie ſtoͤnigliche Regierung ihren Siß bat, ober nicht, ohne Zeit 
verluft mit bem betreffenden Begleitſchreiben, Etikett ıc, ober bes 
—— mit ber über bie Einzahlung aufzunehmenden kurzen 

erhanblung an bie Orte Bolipeibehörbe au überfenden. Dieſe kt 
alsdann, ebenfalld ohne —— bie nah Beſchaffenheit 
Umftände nöthig erfheinenden Nahforfhungen nah ben Ber: 
breitern und dem Urſprunge ber Falſchſtüde entweber jelbf, 
ober im Wege ber Requifition vorzunehmen, unb wenn alle Mit 
tel, bie wiffentlichen Verbreiter und ben Verfertiger ber —— 
u entbeden, als erſchoͤpft zu betrachten find, bie ſchriftlichen Ver ⸗ 
Kasten en nebft ben falfhen Papieren an das Königliche Megie- 
tungs Fräfbtum einzureichen, welches biefelben an uns einzufenben 
bat. Sollte fih im Laufe ber poligeilihen Recherchen rin erhebs 
licher Verdacht gegen eine beftimmte Perfon berausftellen, fo muß 
bie Bolizeibehörbe fofort und noch dor Ablieferung ber ſchriftlichen 
Verhandlungen dem Königlichen Regierungs-Präfibium bavon An— 
zeige machen. 

Berlin, ben 3. Mai 1860. 


Haupt-Verwaltung ber Staatäfhulben. 
Ratan. Gamer. 


Un 
bas Königliche Regierungd: Präfidium in N, 


Finanz : Minifterinm, 


Verfügung vom 14. April 1860 — bie Urſprungs— 
jeugniffe für ben nah Sarbinien zu verfenbenden 
zollvereindlänbifhen Branntwein betreffend. 


Nah dem Artikel II, der Abpitionals-Eonvention vom 38, Of 
tober v. 3; zu dem Handeld- und Schifffahrtsbertrage vom 23, Juni 
1845 zwiſchen ben Kollvereindftaaten und Sardinien follen Eprite 
und Branntweine zollvereinsländifhen Urfprungs zu einem er 
mäßigten Zollfage in Sardinien zugelafien werben. In Betreff 
ve ber ben 2 zu ertheilenden Zeugniſſe wirb Nachſtehendes 

eſtimmt: 

Der vereinslaͤndiſche Urſprung derſenigen Sprite und Brannt ⸗ 
weine, welche zu Lande in Sardinien eingeführt werden ſollen, 
braucht nur durch Atteſte ber Ortsbehoͤrden nachgewieſen zu werden. 
Fin dem Zwecke haben bie Verſender über den audzuführenden 

tanntwein eine Anmeldung nad bem beigefügten Mufter (a) ber 
Orts behoͤrde ae melde die Anmeldung mit ber Befcheinis 
gung babin verfieht, daß ber in Mebe ſtehende Branntwein aus 
em freien Verlehr bes Zollvereind abftamme und gegen ben vereind« 
länbifgen Urfprung beijelben fein Zweifel obmalte, 

‚ Soll Branntwein aus zollvereinsländifdhen Hafenplägen 

mit dem Anſpruche auf ben ermäßigten Zollfag zur See in Ear- 
binien eingeführt werben, jo ift außer dem vorgedachten Atteſte 
ber Ortsbehoͤrde eine Beſcheinigung über bie vereindländiiche Ab⸗ 
flammung bes Branntweind Seitens bes betreffenden ſardiniſchen 
Ronfuld erforderlid. 
Hin ichtlich en Branntweins, welder über nicht zum 
Zolverein gehörige Hafenpläpe zur See nad Sardinien aus- 
geführt werben foll, bleibt bie nähere Beftimmung über bie Urt, 
in welder ber Rachweis des vereinslänbifden Urfprungs zu führen 
ift, vorbehalten. 

Die Königliche Regierung hat, foweit ein Bebürfnik dazu ans 
zunehmen ift, dem Vorftebenden gemäß eine Amtsblatt » Befannt« 
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madung zu ie und bie Ortäbehörben mit entſprechender Ans 

weifung fi verſehen. 

Berlin, den 14. April 1860. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Finanz Minifter. 
und öffentlide Arkeiten. 


An 
fämmtlihe Röniglihe Regierungen. 
a 
Urfprungsjeugniß. 
A. Uanelbuns 
mnu |" .. 


erklaͤrt hier · 
mit, den nad Gebindezahl, Dienge und Alloholgehalt nachſtehend näher 
beflarirten Branntmwein: 





Inhalt. 
Altobelgebalt nad 
Tralles. 

Proıent. 


Begeihnung ber einzelnen Gebinde. 







zur See (zu Zanbe) in das Rönigreidh Sarbinien einführen E wollen. 
Zuglaß derſichert berfelbe, daß biefer Branntwein Erzeugniß ber 
Bollvereinsftaaten if. 


“nurnuuurshener IDrrerr 


Unterfcrift, 
bes Urfprun 


B. Beglaubigun ® 
Daß ber vorftehend bezeichnete Branntiwein aus En freien Verkehr 
des Holldereins abflammt und Ä.y ben vereinslaͤndiſchen Urfprung 
beffelben fein Zweifel —— rd biermit ——8 
en...ſen ..... 1B.... 
Firma der Ortsbebörbe. 
"Unterfärift. 


Verfügung vom 21. Mai 1860 — ben nämliden 
Gegenftand betreffend, 


Mit Bezug auf die Verfügung vom ıc. erhalten Em. :c. hierbei 


Abſchrift einer unterm 14ten b. M. (S. vorfiebend) an bie König: 
lihen Regierungen erlaffenen Verfügun 
etreffenb die Urfprungszeugniffe für ben nah Sardinien 
ju verfenbenden zollvereindländifhen Branntwein, 
ur Kenntnißnabme. Für ben in Rede ftehenden Branntwein be+ 
ef es hiernach nicht mehr einer Seitens des betreffenden Zoll⸗ 
ober Steueramted Par = Urfprungsbefcpeinigung. 
Berlin, den 21. Mai 1860. 


Der General» Direktor ber Steuern. 


Un 
ben Röniglihen Provinzial»Steuer.Direftor N. in N, 


Verfügung bom 23. Mai 1860 — bie von Beam— 

ten, weldheeine VBerfehungsreife mit ihren Dienft» 

pferben ausgeführt haben, zu liquibirenden Fuhr— 
koften betreffend, 


Nah der Eirkular» Verfügung vom 24. Mai 1856 baben Bes 
amte, melde zum Kalten von Dienftpferden verpflichtet find ober 
firirte Fubrloften,Entihäbdigung beziehen, wenn fie bei Verfepungen 
auf perfönlide Neifeloften Anfprub haben, lektere in eben der 
Art, wie diejenigen Beamten, weldye feine Pferdegelder ober Fubr- 
foftenfiga beziehen, zu liquidiren. Danach fanı es, mie ih auf 
Em. ıc, Beridht vom 5. d. M. bemerfe, nicht zmeifelbaft fein, baß der von 
U. nach B. verfehte Ober-Steuercontrolleur S,, wenngleich er fi zur 
Ausführung biefer Verfehungsreife feiner Dienftpferbe bedient hat, bie 
perfönlihen Meifefoften nur nad Maßgabe bed Allerhöchſten Er: 
laffes vom 10. Zuni 1848 liquidiren darf. Daß ber ıc ©. fi 
bei ber —— nach B. ſeiner Dienſtpferde bedient hat, iſt na 
alinea 2 zu 3 des Eingangs gedachten Cirlulars für bie Liquibis 
rung feiner Reifebiäten ohne Einfluß, inbem Beamte, melde 
Dienftpferbe halten müffen, zwar befugt find, fi ber Ießteren zur 
Ausführung ber Verfehungsreife zu bedienen, ihnen in biefem Falle 
aber bie Diäten nicht für bie auf bie Reife wirklich verwendeten, 
fondern nur für fo viele —* ezablt werben, als jur Zurücklegung 
bes Weges nad ber Ullerh ofen Otdre vom 10. Juni IB4B ers 
orberlich gewefen fein würden. 

Berlin, ven 23. Mai 1860. 

Der Seneral:Direftor ber Steuern. 


Kriegs: Minifterium. 


Befanntmadung. 


In bem 
enen, aus bem 
Renlementt.) 
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Reſſort 


A, 
Für die öflihen Pro» 
BIGBER: -aensnusnesian . 
(Neg. » Bey. Bumbinnen, 
Königsberg i. Pr, Dansig, 
Marienwerber, Stettin, Chs · 
lin, ©tralfund, Potsdam, 
tanffurt a. O. Bofen, Brom · 
erg, Bredlau, —R Op 
peln, Magdeburg, erie» 

burg, a 


für die weftliden Pro- 
DÜRIER--->r000000n000 00 

(Negier.- Be. Miünfter, 
Minden, Urnsberg, Duſſel⸗ 
borf, Eoblenzg, Machen, Zrier, 
Edin und bie Hobengollern- 
{den Yanbe.) a 

Berlin, den 19. Jumt 1 


Hering, 


Für die monatliche 


eitraum vom 1. Juli bis Ende Dezember 1860 werden an BarnifonsBrodgeld und für die nicht in natara empfan- 
ilitair- Etat zuftändigen RouragesRationen nahfolgende Preife gewährt: (sg 


. 9 und 121 des Natural-Verpflegungds 












Für einzelne Fourage-Beiräge 











Kriegs » Minifterium,. Militair « Dim » Departement. 
e. 


Abgereift: Se. Exeellen; der Großherzoglich medlendurg« 
fhwerinide Staats-Minifter, von Derpen, nah Schwerin. 





Betenntmoadung. 


Im Hinblide darauf, daß noch täglich eine bebeutende Anzahl von 
Briefen bier eingeht, auf denen die Wohnungen ber Mdrefjaten nicht nach 
Straße und Hausnummer beyeichnet ink, wird auf-biefen leicht zu bes 
feitigenden Uebelftanb, burch welchen bie Beftellung der Briefe nicht nur 
erfchwert, fondern auch — befonbers bei Briefen, deren Abgabe 
burd expreſſe Boten ſtattfinden ſoll — zum großen Nachibelle 
ber Korteſpondenten häufig unvermeidlich verzögert wird, wieberbolt auf 
merffam gemadıt, 

Berlin, ben 22, Runi 1860. 

Der Ober» Boft » Direltor. 
Schulse. 


MR ichtamtliches. 


Preußen. Danzig, 23. uni. 
„Danzig* wird mit bem 2. Juli in Dienft arm Das Schiff 
nimmt die gange Sci gr und 60 Weatrofen an 
Bord. Die Brigg „Hela* ift geftern im den Sale — 
. (Dam. D.) 

Didenburg, 22. Juni, Se. Königliche Hobeit der Groß⸗ 
berzog wird heute Radmittag, wie man bört, nad Baben » Baben 
KR (D. 3.) 


Seflen, Darmfiadt, 23. Juni. 
melde am 21. d. bas Uusgabebudget berietb und fi in 
fämmtlihen Beihlüffen mit ber Zweiten Kammer vereinte, bat in 
a beutigen 9. Sihung bie auf der Tagesorbnung ftehenben 12 

egenftände, darunter das Militairbubget, erledigt. - 
— 
amen 


Fraukfurt a. M., 24. Juni. Ihre Königliche 
bie Rronpringeffin von Sadfen ift geftern unter dem 
einer Gräfin von Plauen, ferner Se. Hoheit ber Herzog don 
——6 auf ber Reiſe nah Yonbon bier angelommen. 
(fr. P. Bta.) 
Die eg —“ über bie erg! vom 
0 ti 


21. Zuni lautet, mie folgt: n dem Gefanbten der 16, mme 
wurde im Namen ber Fuͤrſtlich waldedſchen Regierung Antrag auf 


Die Erſte Kammer, 
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Die Dampf Korvette | Jahren vor fi geben wird. (Köln, Ztg-} 


| 


| 
| 


’ 
I 





Nüderfab der durch den Abmarfch bes Fürfilihen Kontingents nad | 


ber Bundesfeftung Yugemburg im vorigen Jahre beranlaßten Koften 
geftellt und ſolchet der Militairefommiffion zugemiefen, ' 

Der Gefandte der 17. Stimme gab Namend ber freien Stabt 
ranffurt auf bie im Folge ber lekten Mufterung bes Bundes 
eeres bezüglich des jrankfurter Kontingents gemachten Bemer⸗ 
ungen eine Erllärung ab, melde ebenfalld an die Militair ſom— 

miffton a te murbe, 
Die Bunbesverfammlung beſchaäftigte fib bierauf mit Ange— 
legenbeiten der Bunbesfeftungen, insbefonbere mit Feſtſtellung ber 
Dotation ber —— Landau für 1860. 

Endlich erftattete bie Neclamationd » Kommiffion Bericht über 


die Vorftellung eines Handelsmannes babier, worin er auf Grund 
des Artikel 29 und der Miener Schlußs Ute bie Hülfe ber 
Bunbesverfammlung zu bem Zwecke anruft, um feine aus einem 


Darlehen von 1786 refultitenden Anfprüde an bie Erben ber 
—— Friedtich und Chriſtian Auguſt von Waldeck zu vermwirf: 
den. Rad dem Gutachten bes — erlannte jedoch bie 
Bundesverfammlung, daß der in Artikel 30 ımterftellte Fall, 
wonach jFerberungen bon Privatperfonen nicht befriedigt werben 
koͤnnen, weil bie Verpflichtung, denfelben Genüge zu leiften, zwiſchen 
mehreren Bundesgliedern beftritten ift, bier nicht vorliege, da bie 
Fürften Friedrich und Ehriftian von Walded bie Zins; und Kapi— 
talgablung folibarifch verbürgt baben, bier alfo nicht die Pflicht 
ur Vertretung der fragliden tlebeng + Forderung, fomit die 
orfrage, zwiſchen mehreren Bunbeögliebern beftritten iſt, viel— 
mehr nur die Hauptfrage, nämlich bie Fortexiſtenz einer Zahlungs; 
Verbindlichkeit und etma deren Mepartition unter die Erben def« 
felben fürftlihen SHaufes in bem vorliegenden Halle möglicher: 
weiſe als flreitig angefeben werben fann. Ebenfo wenig _fonnte 
eine Yuftigvermeigerung im Sinne bed Art. 29 ber Miener Schlußs 


afte angenommen werben, ba zwar beiceinigt ift, daß die bei ber 
fuͤrſtlich waldeckſchen Regierung wiederholt erhobenen Nellamatior | 


nen auf Kapital» und Zinszahlung obne Erfolg geweſen find, 
dagegen nicht behauptet murbe, daß zu biefem Behufe die Auftiz 
angerufen und rechtgwidrig verweigert morben ift, baber den Be: 
theiligten zunaͤchſt eg merben muß, in biefer, ihrem Objelte 
nah, pridatrechtlichen WUngelegenheit den Weg Rechtens einzus 
ſchlagen. Uns diefen Gründen wurde bem vorgetragenen Geſuche 
nicht ftattgegeben. 

Baden. Baben, 23. Juni. 
tbeilungen finden bier Teineämeges Konferenzen beutfcher Minifter 


Nah zuverläffigen Mit, 











megen ber Bunbeötriegsverfaffung oder wegen anderer beuden 
Angelegenheiten ftatt. * 


Schweiz. Bern, 22. Juni. Das Traltandenber eihniß 
ber am 2. Jüli zufammentretenden Bunbesverfammlung ift reich⸗ 
baltig, und einzelne Verhandlungsgegenftände, namentlich ber Ges 
fcpäftebericht des Bunbesrathd vom Jahre 1859, der Bericht über 
ben Stand ber Sapoperfrage, Bericht über Verwendung der 
— auf dem Langenſee werden Anlaß zu heftigen Debalten 
geben. 


Belgien. Brüfiel, 22. Juni. Das belgiihe Abgeord ⸗ 
netenbaus hat die Abfhaffung des Octtoi mit 66 gegen 41 Stim- 
men ausgefproden. Y einem borgängigen zweiten Votum über 
das de Brouderefche Aucer-Amendement (nad welchem bie Acciſe ⸗ 
Erböbung —— die Gleichſtelluug des belgiſchen Ruͤbenzuckers 
mit dem Kolonialzucker dürch Abſchaffung bes Schußzolles von 
6 Frs. jedoch auf das Jahr 1860 vertagt wurde) madte dad Haus 
feine erite günftige Entſcheidung durch Stimmengleihbeit — 53 
gegen 53 — rüdgängig und genehmigte mit 64 gegen 61 Stimmen 
en vermittelnden Vorſchlag des Eentral-Ausfhuffes, wonach jene 
ſchußzoͤllneriſche Vergünftigung in grabueller MWeife binnen drei 


Großbritannien und Zrland, Yondon, 22. Juni, 
Die el bat angezeigt, daß fie bie Abſicht babe, dem auf 
ben 2. Jull anberaumten Preisfhießen bes National » Schüpen: 
Vereins zu IWimbledonscommon beizuwohnen. Das Seien zum Ber 
inn des Schießens wird baburd gegeben werben, daß Ihre Majes 
4* —* eine auf einer mechaniſchen Vorrichtung rubende Büchſe 
abfeuert. 


In ber geſtrigen OberhausSitzung wünſchte ber Matquis von 
Rormanby an bie Reglerung eine Frage zu ſtellen über gewiſſe Um- 
fände, die mit dem Rampfe zufammenbangen, welcher gegenwärtig jiolſchen 
dem Rönige von Neapel und einer Schaar Männer von nicht recht genau 
zu bdefinirendem Charakter geführt werde. Es fei, bemeift er, kelnes · 
a feine Mbfiht, eine Diekuffion über bie allgemeine Frage ber 
Mebellion anzuregen, Es fei ibm - vielmehr bloß darum zu tbun, 
pP. eblen Freunde (Lord Grandille) Welegenbeit zu geben, einem 
n ben lebten Tagen febr verbreiteten hie zu wiberſprechen, wel · 
ches geeignet fei, die Vorſtellung zu erweden, als ſei England feinem 
Vringipe ber Nicht-Einmifhung ungetreu geworden. Es jet telegrapbifb 
nemelbet worden, daß ber britiiche Befandte in Neapel die auf KHerauds 
gabe der weggenommenen farbinifhen Dampfer abzielende Forderung 
der farbinifchen Regierung unterflüpt babe. Was man auch immer 
ben ber farbinifchen Wegierung benfen möge, er könne es kaum 
für glaublih balten, Lak eim englifher Geſandter einen Anſptuch 
befürtortet haben follte, ter bie Freilaſſung bon Peuten berlange, melde 
offenkundig und eingeflanbener Maßen in einem bem Mölferrechte zu⸗ 
twiberlaufenden Unternebmen beariffen geweſen fein. Roc meniger laffe 
fib annebmen, daß Herr Elliot ih, wie man behaupte, deshalb ein 
emticht babe, weil die Betreffenten mit Päſſen nah Malta verfeben 
geweſen feien. Es ſei durchaus nicht wabhrſcheinlich, daß eine folde be 
waffnete und mit allem Ariegsmaterial derſehene Schaar Menſchen von 
bem Gouverneur von Malta bewolllommt mworben fein würde. Er _fünne 
fich nichts. denten, wat mehr geeignet wäre, ben in gemwiffen Areifen herrſchenden 
Glauben zu verftärten, daß England fich in bie neapolitaniſchen UAngelegen- 
beiten einmiſche, als ein folches Werbalten vom Seiten bes engliſchen Ge» 
fonbten. Auch merbe ber edle Korb wohl ohne Zweifel mit Freuden bem Be» 
rüchte wiberfpredhen, welchem zufolge britische Marinetruppen bei Eaflellar 
mare and Band gefept werben und von bem fort Befig ergreifen follten. 
Vor reinigen Tagen babe ein picmonteſiſches Blatt, die „Unione*, bei Erdrte- 
rung ber frage, ob eine Einderleibung Sitiliens in Sardinien wünfhene- 
mertb ober nicht fet, geſagt, fic würbe ſewobl ihre qute, mie ihre üble Seite 
haben. Die gute wäre bie, daß man bie Einmifhung Englands [os 
würde, bie üble die, daß Frankreich Anfprüde auf eine neue Gebiet 
Abtretung darauf aründen würde Bord Grandille entgennet: obgleich 
ber edle Marquis ibın feine Abſicht, eine Frage zu fielen, vorber an« 
gezeigt babe, b babe er doch Gegenſtaͤnde berübrt, beren in ber borber- 
peaangenen Anlündigung feine Ermäbnung geſcheben fi. Doch könne er 
n Bezug auf das telegrapbiih gemeldete Gerücht, baf Kerr Elliot 
Schritte jur Occupation Nteilianiihen Gebietes durch britifche Truppen ges 
tban babe, ſagen, daß der Regierung feine berartige Mittbeilung zu⸗ 
gegangen fei. Bord Brougham fprict feine Freude darüber aus, daß 
ad Ge rücht, welchem zufolge die franzöfifche R kecang bie Abfiht haben 
follte, zu irgend einem AZmede Trubpen nad Neapel ober Steilien 2 
fenben, auunblos fei. Er bofft ferner, bie dſterreichiſche Megierung we 
feine Truppen wur Unterftühung Neapels abfenben. - 

Zn ber geftrigen Unterbausd-Gipung fagte Sir J. D. Heton! 
ba er ben Etaatd-Eerretair bes Auswärtigen nicht auf feinem Blape febe, 
fo vertage cr bie dom ihm angekündigte Frage in Bezug auf bie Korte 
fponden; Lord Lvone aus den Zabren 1 und 1857 über Reglerung 
und Bage bes Kirchenſtaates. ie R. Beel: Ich muß mid wirklich 
über die ſchmaͤbliche Art und Weile bellagen, mie bie Megierung ber 
Verantwortlichkeit, bie fie in Beſug auf austwärtige — zu 
tragen bat, aus dem Wege zu geben ſucht. Der edle Lord, ber 
Staatd + Serretair für bie aufmwärtigen Ungelegenbeiten, fagte neulich, 
er werde eine Untwort in Bezug auf bie Depefche bed Herrn Tbou- 
benel geben; allein weder ber Gerretair bed Auswärtigen, noch ber Pre 
mier befindet fi auf feinem Plage, um bie von bem eg für 

vage zu beantworten. Es iſt das wahr. 


Carlo (Ucton) angekündigte 
baftig eine fehr nadläffge und unpaffende Danier, bat Haus ber Ge 
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meinen und das Bublitum zu Behandeln, mo Gegenflände von fo unge ı 


beurer Wichtigkeit zu erdrtern find. Die Regierung fcheint r glauben, 
daß, weil es dem ſtaiſer Napoleon beliebt bat, trop ber feierlichfiten Ber- 
ſprechungen bie Provinzen Rizja und Sadohen einzuberleiben, bie Sache 
damit zu Gnbe fe. Ach möchte aber dom irgend einem Mit 
gliebe ber Megierung erfahren, wann mir erwarten bürfen, ton 
den Minifter des Wusmwärtigen ober bem an ber Spiße ber Nu 
gierung ftebenbden edlen Lord irgend einen Meinungsausdrud zu bernehmen, 
weil ich zufällig welß, daß eine Dedeſche eingelaufen if, und teil ber 
eble Lord ausbrüdiih erflärt bat, er werde heute Mittbellungen über 
beren Inhalt machen. Sir &. €, Lewis: Wenn ich meinen edlen Freund, 
ben Staatöfeeretait bed Auswärtigen, recht berftanben babe, fo fagte er, 
wenn bie Depeſche eingetroffen ſei, fo werde er ihren Inhalt dem 
aufe miltbeilen. Weines Wiſſens ift bie Depeche nicht eingetrof- 
en, und ich begreife baber nicht, medhalb man von dem Minifier 
erwarten durfte, daß er fich einfinde, blos mell bie Möplihkeit 
borbanden war, daß irgenb ein Mbgeorbneter eine dorher nicht am- 
van Frage - über einen fo michtigen Gegenſtand flellen werde. 
& bolte ben über ben Premier und ben Gtaatsferretair bes Uus 
mwärtigen ausgeſprochenen ftrengen Tadel wirklich für ganz unverbdient. Eir 
N. Veel: Erlauben &le mir eine Bemerkung. Der edle Lord hat auf: 
drüdlich erflärt, er erwarte von Herrn Zhoubenel eine Antwort, und in 
der heutigen Zeitung ſteht (Drbnung!) — Eir John Acton bat einen An- 
trag angelündigt und ift in derſelben Weife bebandelt worden. &s ift 
mabrbaftig gu ara; die Sache ift ſchon u 3 Mal borgefommen. Lord 
J. Manners: Der ſehr ehrenwerthe Herr (Sit ®. E, Lewie) irrt ſich, 
wenn er meint, es fei dem eblen Lord keine Anzeige gemacht worden. Der 
ehrenwerthe Abgeordnete für Carlow batte eine re e, welche er an ben 
Staatsfeeretair bes ig richten wollte, in das Notisbud; eingetragen. 
Eir ©. €. Lewis: Was ich fagte, mar, bafı dem Gtaatdferretair bes 
Austwärtigen biefe Frage nicht angefünbigt worben fe. Eir R. Beel: 
Vor ein paar Zagen erfolgte meinerfeits eine Anfündigung. Bir G. €. 
Lewie: Ich weiß recht gut, daß eine einen anderen Gegenſtand be» 
treffende Frage angeländigt worden iſt. Die Anklage jedoch lautete dabin, 
daß ber edle Korb nicht bier ſei, um bie don bem ebrenmerthen Mbgeorb- 
neten geftellte Aragne zu beantworten. Der Minifter für Indien, Gir 
Eharled Wood, erhält, nachdem Lord Etanley und Eir be Lach 
Ebans entihieben opponirt haben, die Erlaubnif zur Einbringung einer 
Bill, welche die Verfhmelgung bes europälfchen Heeres in Indien mit bem 
übrigen britifhen Heere bezweckt. 


— 23. Juni, In Budinghbam Palace war geftern Nachmit⸗ 
tags Cour. Die marollanifden Gefandten Sidi Wabomed il 
Schami und Habſchi Abderrabman Odſchi halten bei dieſer Gele: 
Ka eine Aubienz bei ber Königin. Am Abend fand ein großer 

all bei Hofe fiatt, zu welchem 1924 Einladungen ergangen 
waren, 

Vice Abmiral Arthur Ranfbame empfing bon ber Königin vor⸗ 
eftern Abends in einer Privat-Aubienz bad Kommanbeurfreuz bed 
atb-Orbend und wurde gleichzeitig von Ihrer Majeftät zum it 

ter gefchlagen. 

Der Prinz: Semabl befichtigte vorgeſtern das Mobell ber durch 
ben Bilbbauer Heibel für Halle angefertigten Hänbel: Statue, wels 
ches fih im Be F bes biefigen Austeuffes zur Errichtung eines 
Händel Dentnald befindet. 

Die neueite amerilanifhe Poſt bringt bie Nachricht, daß bie 

efepgebende Verfammlung Canadas auf allen dortigen Regierungs: 


anälen die Fahrzölle abgeſchafft und damit eine Zahres-Einnahme | 


von 150,000 Dollars geopfert bat. Am verfloffenen Jahre waren 
diefe Kanäle von 26,466 Schiffen mit 2,455,021 Tonnen Gebalt 
befahren worden, 

In der geftrigen Oberhaus- Sißung erflärte ber erfie Lord ber 
Abmiralität, Herſog bon Semerfet, als Untmort ouf bie Frage 
Ford Dungannen’s es feien feine britifhen Untertbanen im Urfenal 
von Cherbourg ale Wrbeiter beſchaͤftigt. Allerdings feien einige im Echiff- 
baufache beichäftigte Engländer bingegangen, in der Hoffnung, Arbeit zu 
finden, bätten ſich aber Namerztich enttäufcht geſehen. Der Zapelohn In 


Cherhourg betrage für 12fiändige Arbeit 2b. 6 Penee. (25 @ar.) undbabei | 


fei den Peuren nicht gefaltet, die Echiffömwerfte zu verlafien, um ibre 
Mablzeiten einzunebmen. Wufierbem babe er tom britiſchen Konſul in 
—— vernemmen, dah mon bort binreichend mit Wibeitern ber 
eben ſei. 

In ber Unterbausd- Sipung fragte Griffirh, obber Negierung 
irgend eine Nachricht barüber zugegangen fei, bafı zwei Edife bon 


einer neapolitanifchen Fregatte weggenommen morben felen, melde 
bie englifche Flagge aufgebift babe Bir N. Peel Tenfte, nach 
dem er in febr ſtarken QUusbräden ein Verbammungs-Uribeil über | 


bie auttwärtige Politit Lord 3. Nuffel's guegeſprochen bat, tie er 


ols ſchwach und ſchwanlend und als fchimpfih und ſehr beimütbigend | 


für Ensland bezeichnet, bie Wufmerkfamfeit bes Hauſes auf eine 
bie Einberleibung Sabohens und Niga's betreffende, neulich erlaflene 
Note Thoubenels. Dielelbe, bemerkt er, ftebe im Miberfpruc mit 
ber bon bem Kalſer ber Frangofen eribeilten und bon Thoudenel felbfi be» 
fräftigten BVerfiherung, daß die europälſchen Mächte zu Rathe gryogen mer: 
ben follten, ebe bie Ginverleibung flatifinde Er proteflirt genen bas 
Verfahren bed Raifers der Framoſen und gegen bie fhlottrige Weife, in 
welcher feiner Anſicht nach die das Ausland betreffenden Stantenefhäfte 
geleitet merben, Gr beklagt fich ferner darüber, bafı es mit ber Neutralität 
ber Schweiz aus fei, baf bie Art, wie bie Einverleibung bollyogen morben 
fet, den Mar und deutlich ausgelprochenen Werabrebungen bes turiner Wer- 
trages Parse, daß man bie Schweiz in ber Sache nicht gehört habe 
und daß bie Rechte ber Schmelz durch bie graufame Heuchelei Krantneige 
bedroht würden, Lord 3. Muffell beantwortet bie Frage bed Hertn 


J 
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* a * — font, bie Regierun 
on ber nahme ber en 
meldye bie von ben Zeitungen en A 


babe allerbinge die Rachicht 
Iten, jeboch feine Mittheilung, 
ebrachte Ungabe beftätige, daß bie neapoll- 
tanifche Fregatte bie englifche a aufgebißt habe. Wenn fie bie& ge- 
than hätte, fo märe das natürlih burdaus nit zu recht tigen ge» 
welen, Wis die von Sir R. Peel geftellte Frage bereit, fo beantwortet 
er fie ber Haupifache nach in folgender Weile: Es wirb mir borgeiorfen, 
ich fei geftern micht bier geiefen, um ragen zu Beantworten. Ich 
bente, ich bin in der Regel beinabe jeden Zag um $ nad 4 Uhr im Haule. 
Vielleicht iſt der ehrenwerthe Baronet felbft nicht gang fo häufig und pünft- 
Kid bier, wie ich. Jeder, ber überhaupt irgend etwas bon dem Auemörtigen 
Amte weiß, muß wiſſen, baß dort zu Zeiten fehr bringlide Fragen bor« 
33 welche in demſelben Augenblide, wo man fich zu etwas Anderem 
onſchidt, die Zeit in Unſpruch nehmen, un traf es I geftern fo, daß, 
gerade ald Ich aus dem ausmärtigen Amte hierher geben wollte, ber Unter⸗ 
Stantöferretate mich über eine Michtige Angelegenheit, nämlich über die 
Vorlegung bon Papieren, befragte, und wir bie Sache fo lange mit ein« 
ander beipraden, bis bie Stunde vorüber tar, mo in ber Megel fragen 
beantwortet werben. Üenn ber ebrenmweribe Baronet, der Mbgeorbnete 
für Zammwortd, bie Höflichkeit gebabt hätte, mir mit ein poar Zeilen ans 
ugeigen, daß er feine fragen fielen molle, fo würde ich mich fidherlich 
enäbt haben, auf meinem Plape zu fein, um fie zu beantworten. Der 
ebrenwertbe Baronet hat in ben Zeitungen gelefen, Kerr Thoubenel habe 
und eine Note geſchidt, in welcher unter anderen Dingen fehr ftark ans 
gedeutet jei, Frankreich werde fidh zu feiner Verminderung bes Üebietes, 
welches «8 jept befipe, nämlich Sabohens und Miya's, verfteben. Geftern 
hätte ich darauf nicht antworten können, weil ich damals noch nichts bon 
einer Note des Hertn Thoudenel wuhte. Heute —— um 44 Uhr 
jedoch fprach ich den ftanzbſiſchen Botichafter, und derſelbe bändigte mir 
die Abſchrift einer franzofiſchen Note ein. Won ber Zeitungenachticht, daß 
Frankreich in feine Verminderung jeues Gebietes mil nen werde, fiebt auch 
fein Wort in ber —— Depeſche. Der Inhalt der Bebeſche iſt foigender 
In dem turiner Verttage wird geſagt, Frankreich werde id in Bezug auf 
bie neutralifirten —* Sabohens mit ben übrigen Mächten benehmen, 
und zwar foll ber Bun Bien Auffoffung zufolge _ Einpernehmen 
durch das Weftreben erzielt werben, ben Wrtifel 2 bed turiner Vertrages 
— * —— —* —— — in Einllang zu bringen. m 
eiieren Serlaufe ber Rote wirb bann gefagt, ed könne dies auf brei ver 
ſchiedene Weiſen gefcheben. Gntweber N Bin te, welche ben wiener Ber- 


| trag unterzeichneten, befprechen fic) in einer Ronfereng mit dem franyöfifchen 


Minifter des YUuswärtigen, oder e8 erben ibentifhe Noten gemechlelt, 
in weldem Falle bie frampdfifche Rote fagen würde, dah Frantreich bereit 
fei, alle bie Werpflichtungen zu übernehmen, durch melche Sarbinien fid) ge- 
bunden bat, während es Savopen beſaß. Ich will hei biefer @elegenbeit 
erwähnen, daß ber Depeiche zufolge Frankreich bereit if, biefes neutrale 
Gebiet zu einem Theile des neutralen @ebietes ber Schmeis zu maden, in ber 
felben Weife, wie das Sardinien that. Der britie Weg mürbe der fein, 
es Fraukteich und ber Schweig zu überlaflen, an bie Stelle ber bißherinen 
ya Verpflichtungen eimas Underes zu fehen, morhber ſich beide 

Adte einigen würden. In der Mote beißt e6 dann weiter, daß für ben 
Bonn wo 16 zu einer Konferenz fommen follte, bie melften Mächte fidh 
Kon babin erklärt hätten, do fie Paris für einen paffenden Ort biele 
ten. Motürlih hat Ihrer Majeftät Mepierung biefe Note, melde 
mir erſt beute empfangen haben, mod nit beantwortet. Die 
ganze Sade ſGeint fi mir um folgendes zu bredben: Die euro 
pälichen Großmächte waren bereit, eine Bürafhalt dafür zu übernehmen, 
daß diefer Theil Saropıns, gleich den übrigen Zheilen jenes Bandes, bon 
Sardinien beicfien werde. Sardinien war ein Gtaat, mit bem bie ver— 
bünbeten Maͤchte fi über folde Bedingungen zu einigen geneigt Waren, 
und fie Fonnten jedenfalls davon überzeugt fein, dah, menn fie mit Sar- 
binien ein berartiged Ablommen geive en batieg, die Schmels fidher 
fein und biefe Werpflictungen für Sardinien Vindens fein tärben. 
Alein ganz anders ficht die Sache, wenn eine Großmecht wie Krank. 
rei in ben Befig des Webietes gelangt, meldes Sardinien früber inne 
hatte. Wir haben eine Meinung, und zwar eine fehr emtfchiebene Meinung, 
über die Urt und MWeife, in welcher nad ber erfolgten Mbiretung Gavo- 
bens an die Stelle bes bisherigen AZuftandes etwas Neu«d zu fepen märe, 
um ben früberen Verpflihtungen in einem für bie Schweiz günftigen Sinne 
gerecht gu werden. Beiber bat Franfreich nd zu feiner Zeit, während wir 
darüber verbanbelten , geneigt gezeigt, auf biefes von uns borgefchlagene 
Erfapmittel, welches ung das einzig amedmäßige zu fein fheint, einzugeben. 
Wir lönnen in dem Vertrage unmöglich bie gleiche Bürgſchaft für bie Sicher · 
beit der Echmeiz erbliden, mie bie, deren fie fich früher erfreut bat. Die 
ben Gegenſtand betreffende, bon uns geführte Gorrefponbenz ift ziemlich weit · 
läufig; doch hoffe ih, bald wenigfens einen Theil derſeiben borlegen zu 
fönnen. Was die zu. betrifft, als habe bie framdſiſche Reglerung 
erflärt, fie wolle Ehablais und Faucignh aufgeben, menn England in 
bie Abtretung des übrigen Sabohens an ran willige, fo fann id 
nur fo viel Sagen, dah die frandſiſche Regierung ber beitifhen nie ein 
berartiges Unerbieten gemacht bat. Wäre ed gemächt worden, fo mwürbe 
ed uns, demfe ich, micht geziemt haben, e& anzunehmen, Was aber wirklich 
ftattfand, war, baf ber Ratfer u unb feine Minifter Anfangs 

ebruar erllärten, fie feien bereit, Chablale und Fauciguh an die 

chmeiz abzutreten, Sehr bald darauf erflärte jedoch ber Raifer einer 
Deputation, melde fib nah Paris begeben hatte, er könne nicht in das 
teilligen, mas er bie Zerſtüdelung Sabobens nannte, und Chablals und 

aucignh Tönnten nicht bon ben übrigen Prodinzen getrennt werben Worb 

owleh ſprach mit dem franydfiihen Dinifter des Autiwärtigen über bie 
Sache und erhielt zur Antwort, der Raifer der Franzoſen fei geneigt geweien, 
biefe Webiete, wenn bie Bewohner bamit einverftanden geweſen wären, an 
bie Schweiz abzutreten, es babe ſich jedoch ein fo flarker Widerwillen 
dagegen unter ber Bebölferung kund gegeben, daß ber Raifer fi gendtbiat 
geſehen pa auch biefen Theil Sadehens einzuderleiben (Heiterkeit) Borb 
Eomich ſagte ferner, er glaube nicht, dafı bad Verſptechen, man merbe fi 
mit den europätfchen Möchten berftänbigen, erfüllt worben fe. Was nun 
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jegt für bie britiſche Regierung zu erwägen übrig bleibt, iſt wenig mehr. 
als die Frage, mie wir unferen Einfluß am beften aufbieten lönnen, um bie 
Neutralität ber Schweig aufrecht zu erhalten, und ob jept noch Bebingun« 
gen vorgefchlagen werben können, von welchen fi als wahrſcheinlich vor. 
ausfegen läßt, daß bie Schweiz fie annehmen mürbe. Wiebt es aber feine 
folche Bebingungen, unb erbietet fi) Frankreich zu nichts Weiterem, als 
dazu, baß es biefelben Verpflichtungen gegen bie Schweig und aegen 
Europa übernehmen will, welche Sardinien übernommen batte, fo Tann 
Shrer Majeftät Megierung nur fagen — und fie wirb e# in der flärfften 
und formellften Weile fagen —, daß fie nicht glaubt, die im Mrtitel 92 
ded Wiener und in Wrtifel 2 bes Zuriner Vertrages enthaltenen Ver 
pflitungen ließen fi auf jene Weiſe mit einander in Einllang bringen. 


— 4. Juni, Die geftrige große Revue über die Freiwilli— 
en⸗Cotps mar außerordentlich glänzend; die Königin Victoria bes 
and fi) mit bem ftönige Leopold der Belgier in einem offenen 
Magen, bie Prinzen waren fämmtlid zu Pferde, Der —** 
mus des in ungebeurer Zahl verſammelten Volkes war unbeſchreib⸗ 
lic, das Metter gut, und es ift kein Unglüdsfall zu beflagen. 


anfreich. Paris, 22. Juni. Die päpftlide Unleihe, 
welde bad Haus Blount unb Comp, zu negociren übernommen 
bat, wird, wie ber „Moniteur* morgen ausbrüdlih kundthun 
foll, in ganz Frankreich nunmehr frei betrieben und zur Zeichnung 
öffentlich ———— werden duͤrfen. 

Das Dekrtet über die militairifchen Rangftufen der ärztlichen 
Beamten in der Armee ſteht beute im „Moniteur*. Dana wird 
ein Juſpecteur einem Brigabes General, ein Prinzipal 1. Klaffe 
einem Oberften, ein Prinzipal 2. Klaffe einem Oberft-Lieutenant, 
ein Major 1. Klaffe einem Bataillons + Commanbeur, ein Major 
2. Klaſſe einem Eapitain, ein Hülfs-Major 1. Klaffe einem Lieute: 
—— ein Hülfs-Major 2, Klaſſe einem Unterlieutenant gleich⸗ 

eftellt. 

— Der Gajette bu Midi” zufolge, iſt bie Königin Chriſtine 
bon Spanien in Marfeille angefommen, in ber Abficht, ſich weiter 
nad Neapel zu begeben. ’ 

Der Kaiſerliche Gerichtshof bat beute das erfte gegen ben 
— ——— Saubage geftellte Urtheil (Umts-Entſehüng und 
3000 Fr. Geldſtrafe) bertätigt. 

it Holland ſieht die franzöfifche Regierung über einen Hans 
— in ee 

Die ereftigung bon Fille wird fehr eifrig betrieben, bie babei 
befdäftigten Arbeiter find faft ſäͤnuntlich Belgier. 

Berichte .aud Toulon melden von Berfuchen, welde mit bem 
gepanzerten Wibberfchiffe „Ya Gloire“ angeftellt werben follen. 
Die ————— deſſelben beſteht aus ausgeſuchten Leuten, 
und die Maſchinen find mit ganz beſonderen Vorſichts-Maßregeln 
inſtallitt worden. Ein altes Linienfhiff, der „Sufften“, mweldyes 
jept ald Wrtilleriefhiff benupt wird, foll ben Stoß bed Widder: 
64 aushalten. Gelingen die Verſuche, ſo ſollen noch andere 
Sahran e nad bemfelben Modelle fonftruirt werben. 

ee ber „Zenobie*, bie von Athen ſchleunigſt nad Beyrut 
abgegangen, foll noch eine frangöfifche Bregatte nad Ehrien 
beorbert werben. Nach weueren Briefen aus Behtut vom 7. Juni 
waren mehr ald 50 Dörfer in Flammen aufgegangen. Der frans 
zöfifche GeneralsKonful, Graf Bentivoglio, wartete ſehnlichſt auf 
die „Zenobie*, bie nod nicht eingetroffen war. 


— 23. Juni. Das Raiferlie Dekret vom 18. Juni d. J. 
fepte befanntlib ein unter ber Raiferin ſtehendes Comité ein, 
welches ben Ertrag ber für bie im italieniſchen Kriege bermunbeten, 
tefp, für die Familien ber dort getöbteten Land- und Seefolbaten 
veranftalteten National » Kollelte centr.lifiren unb für veffen Ber: 
wendung forgen follte. In ber Eikung dieſes Comité's, am 19ten 
Dezember v. % wurde ber Untrag geftellt, eine „Safe ber 
Nationalgaben für bie Land- und See-Armee* zu gründen, unb 
ein heute im „Woniteur* veröffentlichtes Kaiſerliches Dekret vom 
18ten d. M. verfügt nunmehr, dab eine ſolche Kaſſe als gemein: 
nüßiges Inſtitut mit der Befugniß, Geſchenke und Legate anzu⸗ 
nebmen, gegründet werde. Die Oberaufficht darüber führt ein 
Comité, in weldem bie Raiferin den Vorfik bat, Die Kaiferlichen 
PBrinzeffinnen und die GSemablinnen der Marfhälle und Atmirale 
find Mitglieder dieſes Comité's, desgleichen einige vom Raifer er, 
nannte Herten, nämlih ber Rarbinal Erzbifhof von Parid, ber 
Banl:Direltor Graf Germiny, ber Antendant der erften Militatrs 
Divifion, Baron Barbier, und der Eoren-Direftor des öffentlichen 
Beiſtandes, Hr. Darenne. 

Ein Raiferlibes Delret vom 19ten db. organifirt_ die zum 
4. UrmeerGorps gebörige 22. Divifion, welde in vier Subbdiviſio— 
nen: Grenoble ‚er Freier Gap (Hodalpen), Chamberh 
(Savoyen) und Annech (Hocfavoven) zerfallen fol. 

Der Bruber bes erften Stallmeifterd des ſtaiſers, Jules 
leury, bisher GeneralsKonful in Barcelona, geht in gleicher 
igenfchaft nach London. Der bisherige Generalsfonful bafelbft, 
Saillard de Terry, gebt ald General⸗Agent nad Marfeille, 

‚ „Die Banf eröffnet heute im „Moniteur" die Subfeription auf 
die Obligationen der Ardennen-Daupbin&Oft-, Barid-Pponer: und 


Mittelmeer, ber Süd-, Orleans unb MefEifenbahnen. Es wer 
ben im Ganzen 1,023,000 Etüd zum Kourfe von 2014 -2048 Fre. 
ausgegeben. z 


talien, Turin, 21. Juni. Die „Unione* melbel: Die 
Gerüchte von einem Minifterwechfel gewinnen Beſtand. Mamiani, 
Fantı, Vegeyi, Jacini und Gorfi dürften ibre reger 
nieberlegen. Marcheſe Pepoli, ein Better Napoleon’d, wird als 
fünftiger Finanzminiſter bezeichnet. Graf Stadelberg hatte Sonn: 
tag eine lange Audienz beim a in folge deren er feine Reiſe 
bis auf neue Anftructionen von &t. Petersburg verſchob. Der 
General ⸗Lieutenant Alliand und bie General-Majore Valfree und 
Et. Pierre find zu Inſbeltoren bes Heeres ernannt worden. 

ie Kommiffion bezüglich bed Unlebend von 150 Millionen 
mählte ben Abvolaten Techio zu ihrem Präfibenten. Heute wohn 
ten ber Verfammlung Fanti und Vegezzi bei; bevor der Referent 
gewählt wird, müſſen nod bie Erklärungen bed Premier-Weinifterd 
und des Minifterd des Annern vernommen werben, Gonte Biola, 
Kommanbant des farbinifchen ſtriegsdampfers „Anthion” gab feine 
Entlaffung und tritt ald Marine-Staatsferretair in Dienfte ber re 
volutionairen Negierung in Palermo, In Antignafe bei Mailand 
murben fünf Soldaten wegen Bibellefend verhaftet. 

n ber lebten Rammerfipung interpellirte Brunet wegen meh 
rer willfürlicer Handlungen Ricafoli’s, und verlangte eine genaue 
Definition bed Wirkungskreiſes bed toslauiſchen Beneralgouper: 
neurs. Die Regierung wurde ermächtigt, noch im Jahre 1860 
eine Ergänzungs-Refrutirung von 1000 Watrofen anzuorbnen, 

Aus Zurin wird vom 22. Juni gemeldet, daß ber Eonte 
Amari bereitö eine amtlide Konferenz mit bem Grafen Capour 
gehabt babe. Er foll ber UWeberbringer eines Schreibens 
Garibaldi'3 an den König in Bezug auf bie Stimmung ber 
Sicilianer für die Annezion fein. Graf Billamarina foll bie 
gelaperten Bae nicht reflamirt, fonbern gegen die Gefangen: 
je einiger barauf befinblidh gemefenen Wleinontefen proteftirt 
aben 


Mailand, 20. Juni, General Mollard nabm heute von 
ben Truppen Abſchied und verlieh Ma land; berielbe tritt als 
ge in franzoͤſiſche Dienfte und foll Senator werben. Sonnaz 
und Menabrea haben bie franzöfifchen Anerbietungen abgelehnt. 

In Wien den 23. Juni ein * ene Nachrichten aus Bo» 
logna vom 2iften d. melden, bee ie Verbantlung bes Prozefled 
gegen Vonfignor Ratta heute begonnen und daß ber Fiskus 
3+ Zabr Rerfer und eine Geldftrafe von 2500 Lite beantragt habe. 

Die „Patrie” vom 23. d. theilt mit, daß nad in Paris ein, 
etroffenen Nachrichten aus Palermo ber Kriegsrath am 21. b. 
Beichloffen babe, die Nebolutiongs Armee gegen Meſſing marfbiren 
zu laflen. Der Marfc werde wahrfheinlih am 28, b. beginnen. 


Türkei. Ronftantinopel, 16. Juni. Dad beutige 
Journal de Eonftantinople* meldet, daß ber Großvezier in Hull. 
{Aut angelommen und bald wieder in Stambul M erwarten fei. 
Varna, Schumla, Ruſtſchuk: damit hat Rypridli Paſcha in 14 
Tagen Alles gefeben. Bei dem lebten großen Brande find 2 
fünf Moſcheen zerſtört worden. Aus Behrut wird gemeldet, ba 

die Druſen auch das eg melchitiſche Baſilianer⸗ 
Kloſtet des allerh. Erlöſers, ſo wie das Nonnenkloſtet Mariä: 
Himmelfahrt auf dem Libanon und das Antonianer-Kloſtet Mafı 

mufdi eingeäfchert haben. 5 


Amerika, New:Yorf, 9. Juni, Im Senat zu Waſbington 
ift eine Bil burdagegangen, durch melde die mit ben aflatilchen 
Mächten abgefchlofienen rung rechtäfräftig merken. — General 
Walter hat ſich nebft einigen Offizieren nad Central: Amerifa auf 
ben Weg gemacht. — Die Nachtichten aus Vera Eruı reiden 
bis zum 30. Mai, Das biplomatifche Corps batte feine Beziehuns 
gen zu ber Regierung Miramon’s abgebrodyen. Xebterer war bon 
den Zruppen bed Juarez umzingelt, obme daß eine Ausficht, zu 
entlonmen, für ihn vorhanden zu fein ſchien. Der amerilaniſche 
Gefandte mollte für ben Fall, daß ber mexilaniſche Vertrag nit 
ratifigirt würde, nah Haufe zurüdtehren. 

Der Anhalt des Vertrages mit Japan ift in ben „Konflitu 
tion" veröffentlicht werben; es läßt fih fo zufammenfaflen: 

„Vom 1. Zanuar 1860 an werben bie Häfen von Simoda, Halobabi, 
Kanogawa, Nagafali und Neergata den Umerilanern eröffnet, und nach 
dem 1. Zanuar 1863 auch ber tom Hiogo. Wei allen diefen Häfen ift 
ein gewiſſer Theil ber Umgegend, fo mie ber Städte ſelbſt, zur Rieder» 
loffung für Umerikaner erlaubt, um ben Handel zu ermitteln, bei bem 
dorzugawelſe ſolche Artikel in frage fommen, beren Austauſch — 
Vortheile verfprict. Nach dem Jahre 1862 dürfen fi nd ou 
in Bebbo niederlaffen, und nad bem 1. Januar 1863 in Ofaco, freie 
Ausübung ber Religion ift ebenſowohl garantirt, ald dae Recht, für relir 
giöfe Zwede Gebäude zu errichten, unter ber audbrüdli Bemerkung, 
daß fi bie Bürger beider Bänder verpflichten, gegenfeltig bie religiöfen Ge · 
bräude zu ebren und bie für ſolchen Awed errichteten Gebäude - feine 
Weiſe zu befehimpfen. In Berug ouf den Hanbel, bas gebörige Alariren 
ber Schiffe und bie Bermeibung bon ur el enthält ber gest 
beftimmte Vorſchriften, unb mamentlich licht berfelbe ben 
bon Dplum gänlih aus, flellt bagegen bie Gebühren ber japame 
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fifchen FZolbeamten genau feſt; bie Kollbeftiimmungen felbft find ſehr 
fürs, und es find bemnad: 1) rei ben Ginangefleuer: Gold und 
@ilber, gleichdiel ob gemüngt ober nicht, KHausbaltgerätbe und gebrudie 
Bücher, die * 3 Verlauf beftimmt, dielmeht —* Verſonen — 
bee find, in Zapan nieberlaffen wollen. 2) Ein Zoll von 
% wirb oh: 5 allen zum Bau bon Käufern, Schiffen und dergl. 
— Urtiteln; von Probiſionen, Brod und Brobfloffen, lebenden 
bieren, Kohlen. Reis, Dampfmaſchinen, Zink, Blei, Zinn und rober 
Eride. 3) Ein 21 bon 35% twirb gefordert don allen beraufchenden 
Getränken, mie fie auch Immer bereitet fin mögen. 4) Alle übrigen = 
nicht nenannten @üter unterliegen einer Öteuer bon 
Ausfuhr- Artikel jananefifher Production werben mit einem —3 
bon 5 Prozent belegt, gemünztes Gold und Silber und ſtupfer in Barren 
aufgenommen, fünf Jahre nad ber Eröffnung bes Hafens don Ranogama 
aber foll über die Import · und Egportzölle eine abermalige Vereinbarung 
—— und pwar auf den beſonderen Wunſch ber Regierung bon 


Somit bleibt nur noch der Werth bed Gelbes im gegenfeitie 
gen Vertehr feflzuftellen und es ift dies ber Begenfiand ber ber 
zeitigen Verhandlungen zwiſchen der Befandtihaft und dem Etaatö+ 

ecrelair Cab geweſen. 

Aſien. Ueber die am 15. März ey an Ermorbung 
bed Kaiſers von Japan erfährt man, daß berielbe, alä er auf 
bem Wege nad feinem Palaſte begriffen war, von er Rapar 
nefen angefallen mwurbe, die MReifefleibung trugen, echs Leib⸗ 
waͤchter bed Kaiſers wurden getöbtet und mehrere andere verwundet, 
Oreihig der That Verdächtige wurden enthauptet, und zwei Prinzen 
von bobem Range warb bie Vegünfligung gemäbrt, fich burd 
Bauhauffhligen zu emtleiben. Die dinefiiten Behörden baben 
eine gegen ben Rulisanbel gerichtete Proclamation erlaffen. 


Mien, Sonntag, 24. Juni, Abende, (Wolff's Tel. Bur.) 
Aus Zurin bier eingetroffene Nachtichten melben aus Palermo 
dom 19ten b., baß bie Räumung biefer Etabt Seitens ber fönig« 
lichen Zruppm volftändig beendet fei und daß bie Trikolore auf 
bem Raftelle wehe, Auch bie neapolitanifhen regalten hatten ben 
Hafen verlaffen. 

Wien, Montag, 25. Zuni, Vormittags, (Wolff's Zel. Bur.) 
Nah hier eingesangenen bireften und zuberläffigen Nachrichten ift 
ber König don Neapel nicht ſchwer erkrankt, fondern nur unpäßlic. 

London, Montag, 25. Juni, Vormittags, (Wolff's Tel. 
Bur.) Die heutige „Morningpoft* fagt, daß bie Regierung bie 
Vorfbläge Thouveneld in Betracht gezogen babe und wahrſcheinlich 
ben Vorſchlag in Betreff ber Konferenz annehmen werde. 

„Merning-Ebronicle* theilt mit, daß in Neapel ein bom 
Könige berufenes Eonfeil bie Ertheilung einer Eonftitution, Allianz 
mit Piemont und die Annahme ber italienifhen Fahne vorgeſchla ⸗ 
gen babe. 

Paris, Sonntag, 24. Juni, Abends. (Molff’s Tel. Bur.) 
Nach einem aus Turin eingetroffenen Telegramm wäre ber Fürſt 
Torrearfa, ein Freund bed Grafen Eabour, mährend ber 
Ubmwefenbeit Baribaldi’s von Palermo zum Subftituten beffelben 
in ber Diftatur ernannt worben. 

Paris, Montag, 25. Juni, Morgend. 
Der Prinz Jerome ift geftorben, 

Zurin, Sonntag, 21. Zuni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die „DO pinione" meibet aud Neapel, daß ber König ſchwer er: 
franft fei und daß bie Negierung nit nur die weggenommenen 
Schiffe, fondern auch bie darauf befindlich gemefenen Paffagiere unb 
Waaren freigeben merbe. 

Baar und ——— ee 
Zuni. Um 5. db. M. wurde in ber Gentral-Zerfftatt 
ber — 233. wiarltiſchen Ciſendahn am rinem derſelben 
a rn Güterwagen ber Bruch einer aus ber Fabrik ber 
and Axzle Tree Company in Englanb berborgegangenen 
Batent- -Bünbel-d fe, welche im Jahre 1838 in @ebraud) genommen wurde 


und feitbem ca. 26,600 Meilen durchlaufen bat, entbedt. Der Brud fand 
fi) außerhalb ber ger > Schenkel der Achſe vor. 


London, 19. abresbericht ber Qeltdehörden, 
der in ben legten —* —* entlicht wurde, iſt mehr old eine bloße 


(Wolff's Tel. Bur.) 





trodene Aufs main = in und in dielen Punkten auch fürs 


Ausland don Intereſſe rbig war bie Abnahme bes englifhen 
—— * ahre 38 —— — mit 1857) und befiin un 
beure Ausbehn ung im unmittelbar wer folgenben * Wahrend 
Jahre TH für 146,174,301 Pfb. * eführt, und 441 Uſd. 


no xt mworben maren, betru abre 1858 je Ausfuhr nur 
17 bie Einfuhr * N Pib. Soc | batte | 

im Sa 1 g erflere auf 155,643,590 Pfb., Ichtere auf 179 
eſchwungen. Die Brutto » 2* der Ds war Tr iin 


empor: 
ehr auf bie beifpiellos hohe Gumme bon 
a ri Wohlſtand bes Bandes nn ber ge ” 


egen, und für ben 
au Berbroud faft a rtifel, zumal von Zbee, Meinen, Spirituofen 
b Zabel. — Die &rlei terung bed Dienftes in ben verfchiebenen Aoll« 
Imtern ift vom Publikum bankbar anerkannt worden, beögleichen bie 
2* dermbge welcher Relſenbe, bie dom Feftlande fommen, ibre Bar 
ß cht im — ſondern erft in Bonbon unterſuchen zu 
fen brauden. — Einfubr von frantem Vieh bat in erfreulicher 
Weife abgenommen, baffelbe 91 dom Schmuggel im Großen und Rleinen. 
Die er fämmtlicher —— **— fih auf 546,695 


fb,, faum 2 p&t. ber Bruttio-&innahme, mo jebod bie Rofen ber 
— nicht = find, ba biefe je jest aud ya Ameden 
bienen und baber im Bubget ber Mdmirolität aufgeführt werben. 





Serliner Gesreidebörse 
vom 25. Juni, 
Weisen loer "0— 81 Thir. pr. 2100pfd. 
Bon on defekte Waare a 47% Thir. pr, 2000pfd. verk., = zen 
BT Ir. nach Qualität pr. zu bez., Juni 473—48 
Thir, bez., 


uni Juli 484 - 47 N, Tbir. bez. „ 48 Br., 

— „August 481 rl —i-t Ir. —F 4, 48 Br., I - Septem- 
r 485—47t—48 Thir, bez. u. Br. 1% 6 ber- Oktober 484 
— Tbir, bez, 48 Br., 47% 6., Öktbr.- Novbr. 48 — 473 Thlr. 


bezahl 

Gerste. grosse und kleine ?8 44 Thir. - 1750pfd. 

Hafer loco 25—27 Thlr., Tiet vr. Juni - Juli 26 Thir. bez., 
25% Br., Juli-Aug. 254 Tbir. Br., Sept,-Oktbr. 25 Thir. bez. u. Br., 
Okt -Nov, * Thir. bez. 

E waare und Futierwaıre 49-55 Thl 

Rabalı loco 11%, Thlr, Br, Juni u. — Thir. bez. 
u, @. 11% Br.. Jul-August ebenso, Au, —* r. 11% Thlr. Br., 
115 6, September-Oktoter 11 — 4 — Thlr. ex. u. &, 11% Br, 
Oktober-Novemb, 11%—% Thir. —* ., 11% Br., November-Dezem- 
ber 12—11% Thir. bez. u, 6, 12 B 

Leinsl ohne Geschäft. 

Spiritus loeo ohne Fass 174—% Tbhir. bez., Juni, ea er und 
Jali-August Thir De ı Tblr. bez. u, Br., 17% G., Augus ** 
114 Br, 1 6, Sepiember- .Öktober —— 
F ‚Br u. 0. Oktober-November 16%—$ Thlr. bez Br., 


Weizen ohne Geschäft. Dringendes Angebot von Roggen auf Ter- 
mine verm einer sehr flauen Stimmung Ausdruck zu geben, der 
für den Werth dieses Artikels entschieden zur Geltung kam. Schliess- 
lich bef, sich die Stimmung einigermassen, ohne eine Erhöh 
der Preise herbeizuführen. In loco war das Geschäft schr bedeuten 
und Preise wenig verändert, Gek, 4000 Cie. Rüböl bei überwiegen- 
der Verkaufslust wesentlich billiger verkauft und offerirt. Spiritus er- 
öffnete bei ziemlich belangreichen Umsätzen sehr flau und weichend, 
schliesst jedoch etwas mehr gefragt und fester, 

Breslau, 25 Juni, 1 Uhr 31 Minuten Nachmittags. (Tel, 
Dep. des Staats - Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten 78} Br. Frei- 
burger Stamm - Aetien 83! Br. Oberschlesische Actien Litt. A. u. €. 


125% 6.; de. Litt. B. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., dproz., 6; rolle Lit. F., 4$proz., 93% Br.; de. Litt. E. 
3$proz., 73% 6 osel - Ode r Stamm - Actiep 36%; Br. Neisse- 
Brieger Actien — Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 34%, Br. 


Preuss, Ipror. Anleihe von 1859 105} 

—** pr. AV pCt. Tralle⸗ — ber. u. Br. Weizen, weisser 
1 — 89 Sgr., gelber T0— N Sgr. RKRogten 53 — 60 Sgr. Gerste 
—h2 Ser. Hifer 26 -33 

Die Börse war fest und die Course stellien sich höher. 

Stettin, — Juni, 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags (Tel, Der. 
d, Staats- Anz Weisen 76— &5 gefordert, Juni - Juli 82 Br., 
Juli - August * 814, Herbst 80 — 79 bez., Okiober-November 78, 
Frühj ahr 77 bez, Ro 


en 45—46 gefordert, Juni 44, Juni-Juli af 

bis 444, Juli- A 44, Septembe r-Okteber 45$ Rüböl, 
Juli 1:14, —— e: 12 Br. Spiritus 17%, 5 i 18 bez,, Juni-Juli 
17% bez, u. @., Juli-August 17% @., August-September 18% Br., 18% 
6, —— — 173% Br. 

Wien, 25 Juni, Mittags .. Uhr 30 Minuten. (Wolffs Tel. 
Bur.) Börse geschäftslor. Neoeste Loose 95.50. 

Sproz. Metalli en 7050, &$proz. Metalliques 6225 Bank-Actien 
+60 


ordbahr 1 1854er —— 9900, National-Anlehes 79.10. 
Staats - Eisenbahn - —— Certikate 26500 Credit- Actien 187.10, 
London 12750. Hamburg 96 .50. 


Paris 50.80 Gold 127.75. Eliss- 
bethbahn 90.00, Lombard. Eisenbahn 152.00 Nene Loose 107.00. 





Es wird ergebenft gebeten, die Abonnements » Beftelungen auf ben Königlich Preußiſchen Staats : Anzeiger für 
bad mit dem iften künftigen Monats beginnende Quartal gefälligft rechtzeitig fo bewirken zu mollen, baß bie 
regelmäßige Aufenbung feine Unterbredung erleide und die Stärke der Auflage glei danach beftimmt werben fönne. 


Übonnements: Preis in allen Theilen der Preußiſchen Monardie 25 Gar. vierteljährlich. 


Beftellungen für Berlin nehmen bie Ezpedition bed Staats-Anzeigers, 


jedoch nur bie Poft s Hemter entgegen, 


Wildelms « Strafe No. 51., außerhalb 
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Deffentlihber Anzeiger. 


rn 

effentlihe Dsleunims@nne 
Um zweiten Tfingffeiertage d. J. find aus ber 
Wohnung des Bauerd Dite zu Albrehtsborf 
72* egenflänbe: 

‚ein ſchwarer Schaafpely mit ſchwarz und Tun 
aefprenteltem Weberzuge; 2) eine beilblaue eſte 
mit Fartrten rotben und weißen Streifen; 3) ein 
Vaar fhmwarze Tuchhoſen; 2 ein beil- und dun · 
felgtougereihter wollener frauenrod; 5) ein 
—5* und zron geſtreifter wollener Ftauenrock 

Yeine ſchwarze Kaınnlott-Frauenjade; ) ein Paar 
weiße — Brauch chunfe; 8) ein meißed 
Schnupftuch gr. &. ®.; 9) ein rotbes baum 
mollenes Tuch mit welßer Ronte; 10) ein volb: 
unb weißes baummollenes® Zu; 11) ein blaues 
HYalstuc mit feidenen Streifen entwendet worben. 

Der Diebflabl ift don einem Manne und einer 
praunpebs, bie aus ber Oegend bon Roiben- 
urg, Mustau ober Priebus fein werben, verübt. 

Der Mann war unterfeßter ftarler Geſtalt, 
batte aufgerworfene Lippen, niedrige Stimm, mar 
obne Bart und ımit einem fangen blauen Rode, 
blauen Zuchhofen und einem grauen Filzhute 
befleibet. 

Die Frau war von fehlanfer mitiler Statur, 
hatte blawe Augen, ſchwarze Haare unb war an 
einer — borm ertenntlich. Sie trug feine 
Ropfbefleibung und mar mit einer ſchwarzen 
— reg na und mit einem beilblauen 
gegitterten Tuchrod befleidet. 

8 mwirb um Beibülfe jur Entbedung bes 
Thäters und bed geftoblenen Guts erfucht. 

Sorau, ben 22. Juni 1860, 

Der Staatd-Anmalt. 


[1276] _ Grlebigter Stedbrief. 

Der binter ben Schneibergefellen Albert 
Tbeodborgeinrih Eichler unterm 12. März 
b, —— Stedbrief in erledigt. 

fin, den 18. Zunt 1860. 
ſtoͤnigliches Stadtgericht. 
Abtheilung für Unterſuchungsſachen. 
Kommiſfion I. für Vorunterſuchungen. 


— —— 


[1275] 
Der 
Louis 


Erlcdigter Stedbrief. 
binter ben Gigarrenmader Wbolf 
erbinand Deder aus Berlin unterm 
13. d. M. erlaffene Stedbrief iſt erledigt. 
Berlin, ben 21. Zuni 1860. 
Köntgliches Stadtgericht. 
Abtheilung für Unterfuhunnsfacen. 
Rommiffion II. für Vorunterfuhungen. 


lioss Rothwendiger Verkauf. 
dalglichea Kreisgericht zu Berlin. 
Erſte (Eivil-) Abtbeilung, 
ben 7. Mai 1860. 

Das ben Ürben bed Inſtrumentenmachers 
Ebriftian Bernhard Strämpfler gebdrige, In ber 
Militairftraße auf ber Zempelbofer Feldmark be» 
Ionen, um Shpotbefenbudhe bon Zempelbof im 
Teltotefhen Rreife Vol. V. Mr. 235 fol, 25 
verzeichnete Brundflüd, abgeihägt auf 10,486 
ihle. 24 Sar., aufolge der mebft Hypothelen ⸗ 
— F unferm V. Büreau einzufebenden 

ge, 10 
am 3. Duanııe 1860, Vormittags 


ubr, 
an orbentlicher Berichtäftelle, Zimmerftr. Ar. 25, 
fubbaflirt merben. 

Gläubiger, weiche wegen einer aus bem Hy— 
porbefenbude nicht erſichtlichen Renlforberung 
aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihren Unfprud bei dem Subbaftationsgerichte 
anumelben. Alle unbelannten Realprätendenten 
werben aufgeboten, fih bei Wermeibung ber 
Vratluſion, fpäteftens in biefem Termine zu 
melden. 





1034] Rothwenbdiger Verkauf. 
Rönigl. Areiegeriht zu Carthaus, 

ben 10. Mai 1860, 
Das dem Butsbefiher Carl Theodor Meller 
gehöre Rittergut Raminiga Rr. 91, — 
ni Einfgl:5 bes Waldes, aus 3347 Morgen 

47 Rutben, und landicaftlic abgeſchäßt auf 

‚048 Ehlr. 21 Sar. 10 Vi, zufolge ber nebft 
—— und Bebingungen in der Mer 
giftratur einufehenden Zage, fol am 5. De» 
zember 1860, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Werichtäftelle fubhaftirt werben. 

Bel ende dem Aufenthalte nah unbelannte 
Gläubiger, ald: 

Die Wittmwe und Erben bes Mentierd George 
Behnte früher zu Berlin, 
werden bierzu öffentlich vorgelaben, 

Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hupe 
—— nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre 
—— bei dem Subbaffatlonsgetichte angu⸗ 
melden. 


[1033] Rothwendiger Bertauf. 
Abnigliches Meise! zu Garıbaus, 
ben 5. Mat 1860 


Dat ber Marianne geb. Robiella, bermittwet 
getoefenen Brillowola, andermweit verebel. Albrecht 
b. Brudalla gehbrige Grundftüd zu Samorri 
Ar. 1, enthaltend Morgen, abgeihäpt auf 
BIT2 hir, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Megifratur einyu- 
fehenben Zaxe, fol am 12. Dezember 1800, 
Bormittags 11 Uhr, on ordentlicher (des 
rihtäftelle fubbaftirt werben, 

Bläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothetenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, haben 
ihre Anſprüche bei. bem Eubhaflationsgerichte 
anzumelden, 


— Rothwendiger Verkauf. 
dnigliches ſtreisgeticht zu Cartbaus, 
ben 9. Juni 1860. 

Das den Earl und Erneſtine geb. Hennig» 
Bandemerſchen @beleuten gehörige Müblenarund« 
füt ıu Eollufowo Mr. 3, enthaltend 113 Mor- 
gen 44 INuiben und abgefehäpt mit ber Waſſer · 
Mahlmũdble auf 5622 Thlr. 17 Sar., zufolge der 
nebft Hyhpothekenſchein und Bebingungen in ber 
Regiftratur einzuſebenden Zage, fol 

am 3 s BOT Vormittags 


Ubr, 
an orbentlicher @erichtöftelle fubbaflirt werben. 
—— bein Mufentbalte nach unbekannte 
Släubiger, als: 
a) die Wilhelm und Ebriftine Charlotte Biebife- 
fen Eheleute, 
b) bie Garoline Mebentbin, 
werben biergu Öffentlich borgelaben. 

Gläubiger, weiche wegen einer aus bem Hopo ⸗ 
tbefenbuce nicht erfichtlichen Mealforberung aus 
den Raufgelbern —*52* ſuchen, haben ihre 
—— bei dem Subhaſtallons · Werichte anzn ⸗ 
melden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Adnigliches Areitgericht zu Thorn, 
den 10. Upril 1860. 

Das ben Matbins und Zofepbine, geb. Jor- 
ban, Sarnedifhen&beleuten gebörige, in dem Dorfe 
Staw sub Nr, 4 bes Hypothelenbuchs belegene 
bäuerliche Srunbftüd, abgefhäpt auf 9271 Thlr. 
25 gr. 8 Pi, zufolge der nebſt otbefen- 
fein unb —— in dem lil. Bureau 
einzufebenden Tage, foll am 

5. Nopember 1860, Bormittagb 


12 Ubr, 
an ordentlicher Berichtöftelle refubbaftirt werben. 
Släubiger, melde wegen einer aus bem 


(791) 


Hypothetenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, haben 
ihre —* bei tem Subhaſtations · Gericht 
anzumelden, 


[340) Gbittal- Eitation. 

Der Stadtrath Ludwig Samuel Wilhelm von 
Bergen zu Burg bat ald jchiger —* des im 
Rrelle Lanbeberg des Negierunge-Bezirks Franl- 
furt a, /Ober belegenen Fibeltommikgutes Mar: 

nebft Aubebör, bei ums, ald dem jebi 

ideifommiß«erichte, bie Aufnahme eines Fami · 
lienfchluffes beantragt, einen Entwurf bazu über ⸗ 
reiht und bie Öffentliche Worlabung ber um 
belannten Fibellommiß · Anwarter nachgeſu 

Demnach haben mir zur Aufnahme bed Fami ⸗ 
llenduſer einen Termin auf 

ben 27, Ottober db. J. Vormittags 


11 ubr, 

im @elchäftt-Sehäube bed Könlglichen Appella- 
tionsgerichts bierfelbft tor dem Deputicten, 
Appellationsgerichts- Math Banbkhutter, angefeht, 
zu welchem wir alle unbelannten Untwarter, fo 
tote bie zwar ihrer Verſon nach befannte, aber 
ihrem Beben und Aufenthalte nach nicht befannte 
Unmwarterin Bernbarbine Bonife Mathilde don 
Bergen, geboren am 31. Mai 1798, cheliche 
Zodter bes am 30. Zuli 1809 zu Memel der 
—— Königlih preuhiſchen Obriften Karl 
ubwig bon Bergen und feiner Ehefrau Sophie, 
gebornen von Beher, bierburch boraelaben, um 
tor ober in dem Termine ihre Erflärung über 
ben zu errichtenden framiltenfhluß abzugeben, 
wibrigenfolls nach Ablauf bed Zerinins ber Aus · 
gebliebene mit feinem Wiberfpruchsrechte wird 
präffubirt werben. 

Den Gegenftond des Fowilienſchluſſes bilder 
bie gänzliche. Aufhebung der Fibeilommiß-Eigen- 
ihaft bes obengenannten von Bergen Marwip- 
ſchen —— nebft allen bay gehoͤrigen 
beweglichen und unbemenlichen Zubebdt, in dem 
— Umfange, wie daſſelbe als Fidellommiß 

eftebt, bergeftalt, baf bieles Fibellommiß in 

ber Perſon Feiner gepenmärtigen Befipers , bet 
Stabtratbs tom Bergen, biffen freies unb um 
eingefchränftes Eigentbum werden foll. 

rn bem om 23, Mai 1776 errichteten und 
am 17. Kebruar 1777 eröffneten Zeflamente, 
durch welches ber Hofmarihall Albrecht Ebriftian 
Ernft don Bergen auf Marmip bei Landéberg 
a. WB. mit dem genannten Rittergute Maris 
nebft Zubehör, namentlich der Kolonie Mlein- 
Darwig und den übrigen im Warthebruche be 
legenen Bruchländereien, fo wie mehreren bayu 
hörigen Mobilien,, ein Fidelloemmiß geftiftet 
at, find bon dem Stifter zur Nachfolge in bas 
Fibeifommiß berufen: 

A, jur erfien Stelle: 

4) fein Bruder, ber Adnigl. Preußlſche Haupt- 
mann Friedrich Johann von Bergen, 

2) fein zweiter Bruber, ber Fürftlih Anholt 
Deffauifhe Stallmeifter Johann Philipp 
bon Bergen, 

3) ber Bender feiner Ebegaltin, AKriegeratb 

bon Mehen; 
B. jur zweiten Etelle: 
bie Schwefterlöhne feiner Ehegattin 

a) Arnold Karl Ernft bon Rahden 

b) ge Wilhelm Bernbarb von 

abben 


e) beren männliche Descenbenz : 
die männliche Descenbeny feiner oben ju 
A. 1 und 2 genannten zwei Brüber bon 


Bergen; 
3) nad Ubgen berfelben (zu 2) bie männ- 
liche Descendeng ſeines Großoheims (Bru- 
ders feined Großbaters) Paul von Bergen, 
früber au Düflelborf; , 
nah deren Ubgang (zu 3) die männlice 
Descendeng ſeines ®rofobelmd (Bruders 
feinet Großbaters) Gottfried dom Bergen 
zu Ziberädt im Bernburglſchen; 

C. zur dritten Stelle: — 

bie Töchter feiner obengenannten zwei Brd« 
der (A. Nr. 1 und 2) und beren Descen ⸗ 
denz beiberlet Geſchlechts 


1 


— 


* 
= 


4 


_ 


— 


Beilage 


Beilage zum 








von Brentenboff und deren Descendenj 
beiberlei @eichledhte; 

3) die Rinder feiner Schweſtert Henriette bon 
Bergen und deren Detcenben; beiberlei &e- 
ſchlechta 

D. zur vierten Stelle: 

bie ——— Töchter feiner oben- 
genannten zwei Grofoheime (ju B. Nr. 3 
und d) Paul bon Bergen ju Düflelborf 
und @ottfried von Bergen zu Ilberſtaͤdt 

obne Unterſchied bed chlechte 
Der Entwurf bes beabfichtigten Familien ⸗ 
ſchluſſes, ſo mie das Verzjeichniß ber befannten 

Anwarter, melde bon dem Antragfteller, Stabt- 

ratb don Wergen, eingereicht worden find, 

lönnen in unferem Büreau I. eingelcehen werben. 

Auch fol auf Verlangen Abſchrift baden gegen 

Erftottung ber Schreibegebühren ertbeilt werden. 
rankfurt a. D©,, ben 27. Januar 1860. 

Röniglihes Appellatſonegericht. 
Scheller. 


11277] nal de 
Der über das Vermögen bes Königlich fädh- 
fiiden Major a. D. Moriß von Noftig eröffnete 
gemeine Konkurs ift beentet. 
@ubrau, ben WO. Juni 1860. 
Rbniglichet Areisgericht, 1. Abrbeilung, 


925] Proclama. 

Die Wittwe Ehriftine Elifabeth Runge, 
geborne Banfemer, früber in Eichwalbe, und 
angeblid im Jahre 1847 nad Rußland ausge 
mwanbert, fo mie beren etwaige Erben ober Erb» 
nebmer, haben fib bi& zum Termin 

ben 20, fkebruar 1861 
an hiefiger Werichtöftelle zu melden, twibrigen« 
falls bie ze. Runge für tobt erflärt und ihr in 
unferem Depofitorio bermaltetes oder fonft_zu- 
rüdgebliebenes Vermögen den ſich legltimirenden 
naͤchſten Erben ausgeaniwortet werden wird 

Marienburg, ben 8. Mai 1860. 

Königlichen Krelegericht. J. Abtbeilung. 


1910] PBroclama, 

Es ift bei uns auf Zobdeserllärung bes an- 
— im Jahre 1839 nach Umerila ausgewan- 

ten und ſeitdem verſchollenen Johann Heinrich 
Chriſtlan Oraßboff von Domersſeben, Sohn bes 
Zohann Heinrich Wilhelm Graßboff und deſſen 
Ehefrau, geb. Heife, von feinem nächflen Wer 
manbten angetragen morben. 

Der Jobann Heintich Chriſtian Braßboff und 
die vom ibm zurädgelafienen unbefannten Erben 
und Erbnehmer werben deshalb aufgefordert, in 
bem auf ben 

29. März 1861, Wormittans 11 Uhr, 
bor dem Heren Rreisrichter grande an Gerichte. 
Relle anberaumten Zermine ju erfdheinen, ober 
fi ſchon vorher bei dem unterzeichneten Berichte 
perfönlih ober ſchriftlich In melden und meitere 
Anweifung zu erivarten, mibrigenfolls auf Todes · 
erflärung det Zobann Heinrich Ehriftian Oraß · 

off erkannt und was aus den Weichen banadı 
lat, werfügt werden wird. 

Wanzleben, den 2. Mai 1860. 

Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Ebictalladung. 
ei bem ——— —E— ift 


Behufs ber Loͤſchung ber 

a) auf ber Häuslernabrung Garl riebrid 
Ufters in tichenbora Fol. 21 des bafigen 
Grund» und Hppotbefenbuchs laut Ranfs 
vom 15. Dftober 1783 eingelsogenen 35 
Thlt. 29 Nor. 2 Pf. Ratt 40 MAL, 

b) auf bem Haufe Carl Friedrich Webers in 





2 die Rinder einer Sqhweſter Geheimen Rärhin j 
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Dienftag, den 26, Juni 


Breitenbah Fol. 20 des bafigen ®runb- 
und Hypothelenbuchs intabulirten 
aa) 5 Zbir. 4 Nor 2 Pf. Matt 5 Thle. Eonv.» 
Dünze, unbezablted Raufgeld, Zobann 
Gotthold Naumann aus Breitenbab und 
bb) 8 Zblr. 6 Nar. T Pf. ſtatt 8 Thlr. Eonb.- 
Münze, bergleichen beffen bier Rindern 
obne Romentangabe; 
2 


} 

Bebufs der Ausmittelung ober Tobeserflärung 
bes abweſenden 

“) en George Reife aus Wltchoren bei 

ofjen, geberen am 14. Juli 1735, welcher 
feit länger als MO Jahren eine Nachricht 
bon fi micht gegeben bat und beffen Wer- 
mögen in 2 Zbir. 15 Nor. 8 Pf. befteht, 
o wie 
b) Zobann Zraugott beberecht Haubolb, Sattler- 
gr aus Roſſen, meldher feit dem 1dten 
egenber 1821, zu welcher Zeit er in 
Lublin in Arbeit geflanden, feine Nachricht 
bon fich gegeben und befien Bermögen in 
37 Zblr. 16 Nar. B Pf, befteht, und 
e) Zebann Wottfrieb Lange, Wierbrauer aus 
bichmwig, welcher im Jabre 1840 fi auf 
bie Wanderſchaft begeben, ſeildem eine 
Rachticht von fih nicht gegeben bat und 
—* Vermögen 333 Zblr. 23 Nar. 8 Pf, 
errägt, 
bie Eröffnung bed Ebiftal-Werfabrens bexiehent- 
lich auf Antrag beſchloſſen und 
ber 20. Ottober 1860 
sum Unmelde Termine anberaumt, 

Es werben daher nicht mur bie unter 2 auf 
geführten Verfhollenen felbft, Sondern auch alle 
diejenigen, welche on beren Vermögen unb an 
bie unter 1 angegebenen alten Sppothelen aus 
irgenb einem Wechtsgrunde Uniprühe machen 
zu können glauben, Dierdurd geladen, an ge 
nanntem Zoge zu rechter früher Berichtözeit in 
Berfon oder dur gebörig lenitimirte Bepoll- 
mädhtigte an biefiger Gerihtsomtäftelle fih an- 
zumelden und baben bie Verihollenen jelbft, 
wenn ibre perjönliche Rbentität bargetban, ibr 
Vermögen in Empfang zu nehmen, bie Erben 
und r ber hollenen aber, fo mie 
bie rüdfihtlih der alten Hypothelen · Gerechtig · 
ten, gleichwie beren Erben, Geffiomarien ober 
fonftigen m enten ihr Erbrecht ober ihre 
fonftigen Anfprüde anzumelden und zu befcheis 
nigen, bierüber mit bem Gontrabictor, fo wie 
ber Priorität balber unter fih zu berfahren 
und binnen gefeplicher Friſt zu befchlichen, unter 
ber Verwarnung, daß, dbafern die Verſchollenen 
nicht erfcheinen, ober auch feine Rachricht von 
ihrem Leben und Wufenthaltsorte geben, bie 
übrigen —— aber ihr Erbrecht ober 
fonftigen Unfprüche nicht anmelben und befchei- 
nigen, bie Verſchollenen für tobt erfiärt, biejent- 
en aber, melde an obgedachte Hhpothelen An« 
prüde haben, biefer, fo wie ber Nechtswohltbat 
der MWiebereinfepung in ben vorigen Stand für 
berluftig werben geachtet werben, fobann 

ben 1. Desember a. «€ 
ber Inrotu'ation ber Alten und 
ben 31. Degember b. 3, 
ber Belanntmohung eines, rüdfichtlic ber 
Wupenbleibenden bie 12 Ubr Mittand für er- 
öffnet zu achtenden Beſcheids fi zu ge 
mwärtigen. 

Ausmwöärtige AInterefienten baben zu Empfang: 
nahme von Yabungen Bebollmädtigte am biefir 
gen Ort zu beflellen. 

Rofien, am 28. Upril 1860, 
Rönigliches ſachſiſdes Gerichtsamt 
Dr. Müller. 


(1288) Belanntmadhung. 

n ber bei ber untergeldhneten eral-Rom- 
miſfion anbängigen Erparationsiadhe bon Repin, 
im Ofthabellandiſchen Kreife, werden alle Die 
jenigen, welche aus irgend einem Verhältnifſe 
ein Jutereſſe bei biefer Sache zu baben ber. 
meinen und bierbei no entgangen 
find, hiermit aufgefordert, fid baldigft und 
fpäteflens in bem 

am 18. Auguft b. &., 





Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger. 






Vormittags 10 Uhr, im Eeffionsjimmer unferes 
@reichäfts-Bolals, Niebermalftrone Ar. 39, an ⸗ 
beraumten Zermine mit ihren Anträgen zu mel« 
ben, ihr Interefie zur Sache nadrumeifen und 
demnaͤchſt ber Vorlegung ber bisherigen Ber 
bandlungen gemwärtig zu fein, midrinenfalls fie 
bie Auseinanberfepung, felbft im Kalle der Ber- 
lehung, gegen ſich gelten laffen mäffen, 
Berlin, am 22. Quni 1860. 
Rdnigl, Seneral:Kommiffion für bie Rurmarf 
Brandenburg. 
bon Schmeling. 


- 


[1261] Belanntmahbung. 

Sonnabend, ben 30. Qunier, Bor« 
mittags 10 Ubr, wird im dieffeitigen Amts- 
simmer, Leipzigerftraße Mr. 5, ein Submilfions« 
Termin über bie Fieferung von Materialien zum 
Bau einer Raubfutter-Remife fattfinden. 

Das Pieferungs Duantum beträgt circa 

496,000 Stüd Rlinter, 
5,450 Aubitfuß gelbſchten Kalt, 
145 Schachtruthen Mauerfand, 
1 93 Alafter Kallbaufteine. 

Die Pieferungs + Bedingungen liegen hierfeits 
zur Anſicht aus, 

Die Eubmiffionen find berfirgelt bis zum Ber 
tnne bes Termins, mit ber Ungabe bes zu lie 
ernden Duantums und bes Wreifes (für bie 
Klinker unter Beifügung einer befiegelten Probe) 
portofrei anber einzufenben. 

Die Herren Submittenten wollen ber Eröff- 
nung der Submiffionen im Zermine, fo wie ben 
meiteren Verbanblungen beitwobnen. 

Voisdam, ben 21. Zunt 1860. 

Königliber Probtant-Amt. 


[1281] 
Oberſchleſiſche Eifenbahn. 
&s N bie Lieferung bon: 
‚000 Sräd 5" bober Eijenbahnfdienen 
‚ „für die Oberfälefiihe Eifenbahn 
im Wege der Submiſſion vergeben tmerben. 
Zermin hierzu ift auf 
Montag, den 16, Juli er, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Gentral-Büreau auf biefigem Bahn« 
bofe anberaumt, bis zu meldem be Offerten 
franfirt und verfiegelt mit der Auffcrift: 
„Submiffion jur Picferung bon Gifenbabn- 
Schienen“ 
eingereicht fein müflen und in welchem auch bie 
ic enen Offerten in Gegenwart ber etwa 
berjönlih erſchienenen Gubmittenten eröffnet 
werben. Gpäter eingebende Offerten bleiben un- 
ig = 
miffions-Bebingungen liegen im oben- 
bezeichneten Bürcau zur Einfiht aus und lonnen 
daſelbſt auch Wbichriften dieſer Bedingungen 
genen Erſtattung der Eopialien in Empfang ge- 
nommen werben, 
Breslau, ben 20. Zuni 1860. 
Rönialihe Dirertion 
der Oberfchlefifchen Eifenbahn. 


[1284] 





Befanntmadhung. 

Der in Nr. 146 biefes Blattes publigiete, mit 
bem 25. db. Dis. ind Beben tretende Fabiplan 
ber Berglſch ⸗Maͤrkiſchen Giienbabn bat nachträg⸗ 
lich eine Veränderung erlitten, indem bie u. 
fahrzeit des Perfonenzugs bon Düſſeldorf nad 
Barmen-Ritterebanfen um. 30 Minuten zurüd« 
gelegt iſt, fo daß berfelbe bon Düffeldorf um 
4 Uber 10 Minuten, von Gerresheim um 4 Uhr 
20 Minuten, bon Erfrath um 4 Uhr. 27 Dlinuten, 
bon Hochdahl um 4uhr 40 Minuten, von Haan 


um 4 Uhr 50 Minuten, bon Vohwinkel um 
5 Uhr 2 Minuten, bon ÜElberfelb um 5 Uhr 
18 Minuten, bon Barmen um 5 Ubr 28 Mi« 
nuten abfäbrt und in Barmen» Ritteräbaufen 
Ubr 3 Minuten * 
Elberfeld, den 23. Juni 1860. 
Röniglihe Ciſenbahn · Dixection. 


11280] 





Aachen⸗Duͤſſeldorf 
Ruhrorter Eifenbabn. 


‚Binten-äent 

Die om ult dv. 3. fäigen Zinſen ber 
Laden» oär elborfer und NWubrort- 
Erefelb » Kreis » Blabbader » Kifenbahn- 
Stamm» Mctien und Prioritäts- DObli« 
gationen, Können (mit Ausſchluß der Sonn 
und ffeiertage) vom 1. bis Intl. 31. Juli d. 3, 
Vormittags von 9— 12 Uhr, bei den Banauier- 
bäufern : 

Baum: eh a u, Comp. in 
Düffelborf, 
vd Bedratb- man in &refeld, 
dem U. Schaaff Feel enſchen Banf- 
berein in Göln und 
bei der Direction ber Diskonto-Beiellihaft 
in Berlin (Febren| raße Nr. 43), 
oder fortlaufend vom 1. Juli d. J. ab, in ben 
Lormittagsflunden don g— 4 Ußr, bei unferer 
Hauptlasie bierfelbft erhoben werden. 

Von bem Aälligfeits.Zermine ab merben aud 
unsere fämmtlihe Stations-Koffen, fo meit 
ihre geitigen Beſtaͤnde reichen, bie Zinscoupone 
einlöfen,, oder in Zahlung annebmen, 

Die fälligen Coupons müffen den Hablftellen 
mit numerifch georbneten, in den Welbbeträ- 
gen fummirten unb bon ben Eigenibümern 
unterfhriebenen MWerzeichniffen übergeben 
werben. 

Gleichzeitig ſoll bie Ausgabe «einer neuen 
Serie der Zins Coupons und Dibiden; 
denſcheine ber Wachen» Düffelborfer 


Stamm ˖Actien erfolgen und werden 
u biefem Ende bie betreffenden Zalons ber 
Yrüberen Serie bei den obengedachten Jablſtellen 
entgegengenommen werben. 

ie Inhaber 'biefer Talons wotlen dieſelben 
bei einer ber genannten Stellen mit einem 
zweifach aufzuftellenden numeriſch georb» 
neten, auffummirten unb unter use 
denen Werzeichnifle, wozu bie Formulare 
bafelbft unentgeltlicd zu baben find, einreiden 
und erbalten eim zu mit Empfangsbe- 
— fofort zurüd. 

n ** dieſes Ouplitkats· Ber- 
jan eben ſodann bie neuen Zins: 
Korpons — * Dividendenfdeine 
bei unferer Hauptkaffe und bei ben Stationd- 
Raffen bald darauf und bei ben übrigen Zahl · 
ftellen vom 1. bis ult., Auguſt er, Vor- 
mittags bon 9—12 Ubr, 

ar A merben. 
chriftwechſeh, mithin eine —— 
per Poſt, ſindet in kinem, alle ftatt 
Aachen, ben 2. 
aöniglihe — 
der Aachen ⸗Düſſeldorf · NAuhrorter ig 


"Niederfchlefi fche Ztoeigbahn, 
n emäfbeit der Belimmung des $. 
unlered * und bes Beſchluſſes ber Desire 
Verfammi una vom 24. Zanuar 1849 laben wir 
bierdurb die Serren Wetionaire der Nieder: 
ſchlefiſchen Zweigbahn je bierjährigen orbent- 

lichen Seneral-Verfammlung au 
den 21. Zuli db. $, Rahmittags 3 Ubr, 
in -unferem Wefdäftslofale bierfelbft 
eraebenft ein. 
Far Berbanblung werden kommen 
1) der Geichäftsbericht für das Bermaltungd- 


br 
2) Sr in bon Mitgliedern bes 


— — 
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Verwaltungsratbes 
Unter — auf $. 25 ber Statuten 
werben. Herten Wcionaire erfucht, bie 
Nummern derjenigen Gtammactien, für 
melde das Stimmrecht ausgeübt werden 
fol, fpäteftense 8 Tage vor ber BER 
Berfammlung ber Direriion anguzeige 
Auf Grund biefer Anmeldungen w wich ein eine 
Einlaß-Rarte ertbeilt werben; vor dem Ein- 
tritt in bie Weneral« « Berfommlung find je 
doch die Metien ſelbſt zu beponiren, 
Degen Vorzeigung ber Cinlafı » Karten mirb 
auf unferer Bahn freie € gehn gemäbrt. 
Ologau, ben 22. Juni 1860, 
Die Direction. 





‚Hin ri “ — 


Serie li. a. 
29 (4 %), 


Serie I %) 
der Prieriräts-Obligationen unferer Geſellſchaft 
Site bon dem gedachten Tage ab bis ultimo 
uli db. 3. 
unfere Haupt⸗Kaſſe in Erfurt (Wor- 
—— in den gemöbnlichen Geſchaͤfts- 
unbe 
durch bie Billet-Egpebitionen in den an un» 
ferer Bahn belegenen Städten — Beipyig 
— — nad voraukegegangtuer 


Anmeldung, 

durch ‚Herm 9. Cohn in Deſſau und 
für deſſen ehnung: 

durch die SGerren Breeft und 
@elpcde in Berlin, 

Herren M. U. von Motbihilb und 


Söhne in Aranffurt a, M. unb 
: Pag bie Beipgiger Bank in Peipsig 
egabit 
Die nach bem lepten Zuli d. 3. no nicht 
eingelöften Zintcoupous werben nur durch un. 
fere Haupt-Raffe in But berablt. 
Erfurt, ben 20. Jun 
Die Es tion 
ber Snarineilden —— 
@efel 


und ber Direetion. | 


‘ben Nummern geor 
t 


Cöln⸗Mindener Eiſenbahn. 


11167] 





ufenga ö lung. 
Die Ein 3 ber am 1. Juli d. 3. fälligen 
halkiäbeigen Binseoupons ber Aetien umb Brio 
ritäts · O — und U. Emiſſion unferer 
Geſellſchaft er folgt 
in he ve b stniäen elgäshunen von 
in ben gemöbnlichen Beihäftsftunden bom 
1. bis incl. 15. Juli 
— m und 3. Jul oh 
m u bes Bahn pe! el! 
Vormittags bon Y bis Bi tr m 
in Coln bei unferer Hauptlaffe (Frontenplap), 
er 
Bei ber Einlöfung ift ben Jablftellen ein ge 
— ni * —— Quittu 
en en Geldbetrag v 
Verzeichniß — a a 
Coln, den 9, 


J — 


11263] 





Cöln » Mindener Eifenbahn. 


Divibenbezablun 
Die aus dem Betriebs · Ueberſchu die bes Jabres 
1859 unter bie Metiomaire zu bertbeilenbe Didi · 


benbe ift auf 4, p&t. feſtgeſezt und 
fann . 1. Zu d. J ab 
— 
roeber in gemdbnlichen & 
ftunden bis zum “ Jull er. incl, 
in Düffelborf am 1., 2. und 3. Jull er 
Büreau bes BabiteiJupehan —8 
Vormittags ton 9 bis 12 Uhr, und 
in Eöln bei unierer Hauptfofie (franten- 
Dun) Vormittags mit8 Thlr. 22 Sgr. 
6. Pf. pro Mctie gegen Wblieferung des 
Divibendeſcheins Ar. 2 erhoben werben. 
din, ben 21. gun 1860, 
Die Direction. 


— K. priv, ſüdl. Staats-, Tomb. venet. und cent. ital. 
Eifenbahn-Gefellfchaft. 


——— —— — ber A. A. priv, ſüdl. Staata-, lomb denet. vnd cent. ital. Eifenbahn- 


—** bringt b 


ermit zur Öffentlichen Kenntniß, bof vom 2. 
1860 fällig gewordenen Eoupons ber Obligationen ber F. R. pri. 


uli 1860 an, bie am 1. Zuli 


übl. Staate., lomb. benet. und 


cent. ital. iſenbahn· eſellſchaft bei ben am Fuße biefes verzeichneten Firmen in ben angegebenen 


ur en werben. 


in... 
mM. 4. bon "Hensel Shhne „ 
€. 5. Bro “ 
dombard Opier & Cp. > 
Di. EN. Rogie Bigti 
alte ji ı 1 
Er —9— glio 


Nr —X & Sbhne 


“u... 





! 
se 23 81.3 Oe. W. 
Baris 
—— a. M 
land 
Senf Frs. 7. 50 €: 
Bologna \ 
Yiporno 
lorens 


rn 


5 Hl. 
„„Gotignationen sur arithmetiſchen — der Coupons And bafılbft unentgeltlich zu 


Peien, am 21, Zuni 1860. Sa 
ber 8. ſt. priv. fübl. Staats-, 


[1283] 
Bertauf von Bergmwerfen. 
Auf Anftehen bed Liquibatord ber Muhrorter 
Koblenbergwerks-@eielicaft Gellingwoob Pinb- 
fah Wood K Comp." in Cöln ſollen bie dieſer 


ben Verwaltungsrathe 
lomb. denet. und cent, ital, Eiſenbahn ·Geſellſchaft. 


liquidirenben —* zugebörigen, im reife 
Duisburg innerbalb ber &emeinden Meiderich, 
Duisburg und Mubrort gelegenen jebn Stein. 
lohlen » Bergmwerke: Weſtende L, Meftenbe I1., 
Dutsburg, Kortfäritt, Boruffia, "Rubr, Deutid- 


— 


EU a 


Iand, Aufriebenheit, Bielefeld und Gute Hoff. 
nung, ſo wie bie beiden bafelbft belegenen Stein- 
Eohlenmuttungen Ernft und Umicitia, ferner ber 
zur Zeche Weitende II. 
an ber Ehauffee und an 
orter Zmeig » Eifenbahn gelegene Tieſbauſchacht, 
und ber ebenfalls bayu gr „bie Dlafchinen» 
bäufer, Wohnhäufer, erfftätten und fonftige 
GBebäulichfeit n entbaltenbe Immobiliar-Rompleg 
don 10 Morgen 166 Ruthen 70 Fuß, fo mie 
ferner 3 Dampfmaibinen und alle vorhandenen, 
zum Bergbau-Betriebe erforderlichen Utenfilien, 
erötbfhaften, Pumpen, Borrärhe, Pferde, 
Wagen und Dobiliar-@egenftänte aller Art, 

Montag, den 9. Juliſd. J. Nachmittags 


u ’ 
beim G@aftwirh Wale im Nheinifchen Hofe 
hieſelbſt, meiftbietend zum Verlaufe ausgeſeßt 
we 


rben. 

Die Erklärung über ben Aufclag erfolgt 
befielben —— 

te anerlannte Vortrefflichleit ber diefigen 
Kohlen und bie überaus vortheilhaſte und glad⸗ 
liche Rage ber benannten Felder macht jede Un- 
preifung dieſes bortbellbalten Ber abefipes 
überflüffig. 

Einfiht ber Verlauftbedingungen, ber Zitel 
und Karten und ale fonft münfdenöwertbe 
Auskunft eribeilt der Here Ingenieut John 

oung zu Meiberih und der unterzeichnete 


otar. 
Duisburg, ben 12. Junt 1860. 
@oede, Zufizratb, Notar. 


1229 
| Rubrorter Dampf - Schlepp- 


fchifffahrt8-Gefellfchaft. 
General-Verfammlung. 
Die diesjährige Beneral-Berfammlung unferer 
Geſellſchaft findet gemäh F. 8 unferes Etatuts 
Dienftag, ben 3. Juli, 


(1285) 


Die für das Geſchaftoſaht 1859 auf fünf Vrozent oder 


qrböriar, in Mabderich 


alt und wird Bormittags 11 Uhr im Tlede- 


bei 
a Bdmming bierfelbft ab- 


Unter Hinweiſung auf $$. 8 und 11 bes 
Statutd laden wir bie Herten Actionaite 


Kr. 


gebenft bayu rin. 
Aubrort, ben 16. Zuni 1860, 
Die Direction. 


1287] 
Ordentliche General- Versammlung 


er 
Actien-Gesellschaft Thubalkain 
für Bergbau und Hüttenbetrieb zu 
Adenau 
{Regierungs-Bezirk Coblenz.) 
Mit Bezug auf Tit. II. A. 5. 24 des Ge- 
sellschafts-Statutes beehren wir uns die Herren 
Actionaire zu der zweiten ordentlichen General- 
Versammlung: 
auf Montag, den a. Juli, Morgens 


10 Uhr, 
im Hotel »Halben Mond» in Adenau ergebenst 
einzuladen. 
Tagesordnung: 
1) Betriebs- und Geschäftsbericht, 
2) Rechnun ee - pro 1859, 
3) Neuwahl eines Verwaltungsraths-Mitglie- 
des nach $ 38 des Statuts, 
4) Berathung über die Verlegung des Sitzes 
der Gesellschaft von Adenau nach Remagen. 
5) Erhöhung des Betriebs - Kapitals. 
Adenau, den 23. Juni 1860. 


Der Verwaltungsrath. 


— — — — 


1266] { , 
Thuringia. 
Die ordentliche Beneral » Berfammlung ber 
nr findet in dicſem Jahre 
am 30. Juli, Bormittage 11 Ubr, 
im wefhäftsgehäude Neuflobt Nr. 2030 bier 


! ftatt, und indem wir bie Herren Mctionaire biergu 
| einladen, treffen wir unter Bezugnahme auf ben 


Cölniſche Mafchinenbau-Artien-Gefellfchaft. 


Dividenden: Zahlung. 


Zehn Zbaler* per Mctie 


Schlußſaßz des a. bes Statute die Beflim- 
mung, baf bie en Mectionatre fid zur Zbeil- 
nahme an ber Verſammlung durch befonbere 
bon und ausgefertigte Karten zu legitimiren 
haben, melde bi t s 


€ 

am 28. Juli in unferm Seichäftslofale en 
83 ihrer — ausſswaͤrtigen — 
nairen aber auf dorherige ſchriftiche Unzeige, im 
welcher zugleich bie Nummern ihrer Mctien mit 
anzugeben find, beim Eintritt in ben Berfamm- 
lungsfaal eingebändigt werben follen, 

ertreter abmefender Actionaire baben ihre 
Vollmachten, bie zugleich bie Metien » Nummern 
der reſp Vollma usfteller enthalten müflen, 
fpäteften® bis aum 28. Jull bei und eingu y 
bamit bie borfchrifte ge Prüfung Yerfe ben 

tyeitig erfolgen Tann. 

uf ber Tagesorbnung fteben bis jet nur 
die regelmäßigen Gegenftaͤnde $. 50 bes Statuts, 

Erfurt, ben 22, Juni 1860, 
ber Befigerungegefeüigeft Ahuringt 
e Berfiherungegefelliche uringta. 
Bliefener. Mofborf. 


[1286 
Kommandit-Gefellfchaft 
Wilh. Gefner und Comp. 


Auf rund des $. 25 des Statutes ber bor- 
enannten bon und bertretenen Geſellſchaft, wirb 
Bierdurd befannt gemacht, bafi bie diesjährige 
orbentlide Weneral + Verſammlung am Mon- 
tan, den 23. Qulie., Morgens 9 Uhr, 
in Bigae, im Lokale des Mpotbefers Adler ba- 
felbft, fatifinden wird, woju wir fänmtlidhe 
Herten Actlonaite hlerdurch mit bem Bemerfen 
ergebenft einladen, daß die Lage des Ortes bie 
gleichzeitige Befichtigung ber in Betrieb fichen- 
ben, gang in feiner Näbe befinblihen Gruben 
erleichtert. 
Mefchede, den 20. Zuni 1860, 

Der Vermaltungsrath. 


feftgefielte Dividende kann dom 1. Juli d. J. ab bei unferer Kaffe im Bahentbal bei Eöln, oder bei den Bankhäufern Sal Oppenheim jun. & Cie, 
3. 9. Stein und U. Schaaffbaufen'fher Banfverein bierfelbft gegen WUuslieferung bes Dividendenſcheines Nr. 3 erhoben werben. 


Göln, ben 21. Juni 1860. 


Der Verwaltungsratb. 


Cölniſche Mafchinenbau-AUctien-Gefelfchaft. 
31. D 1859. 







Milanı am 31. eıember 
ACTIVA, PASSIVA, 
a — Zblr. Es. | l Zblr. Es. 
1 | Diverfe Debitoren ...:-.- 2... 355676] 02 1 |Mctien-ftapital-Eonto . ———— ..f 1000000) — 
2 IImmobilien»Eonto .. i 1214183] 72 2 |Diverfe Areditoren.. serie) 8 
3 |Bau-Gonte ...... Thlr. 279625,39 3 | Delcredere-Eomte »....... a ne 35386] 75 
Abichreibung...----. „16157, a 73 Reſerde · Conlo 4134 14648) 82 
b 5 es —— 1371,14 z | 5 Brutto · Gen inn ** fr. 12328098 
4 Mobillen Conto u bir. F 
ubfhreibung. 0 BE 356891 03 abzüglig für Mbfhreibungen 
e . \ Thir. 47497 ,88 
5 Jutenflien- und Gerätbfchaften: abzaglich für 
Conte.... nern Ahle. 6895431 sugkie 
Abfereib TOR j uſchreibung 
Bent — ST 7. 63782) 76 auf Delrtebere,Eonto „ —— — 
riebs. ceo. IAT— sr [ 
At m 
_ Mpfhreibung......__ . 105,21] goal 55 Bleibt Reiagewian... i 
? |Werkjeug-Mafhinen-Eonto ..,.. Zbir. 1658613. 33 Seit ber Öründung des Etabliffements im Jahre 
Abihreibung.....-... 343351 57 1856 baben be Unfchreibungen für die vier 
8 | MobelleoEonto .. 2200. Ele. 28509,10 Betrichajahre 1856, 1857, 1858 und 1859 
Abichreibung ..-- -- P 8551.56 W053] 8 tm ®angen betragen: ) 
9 |Moterialien-Eonto für Bau-Materialten Wi) 4 a) auf Immoebillen Eonto..... Zhlr. 8313,47 
10 | Wecdfel-Eonto. BR : — 288] O4 b) „ Sau Conto Sarasancdı ” u 
11 |Eaffa-Eonto j NEE Se Eee 5151 62 ec) „ Mobillen-Gonto »..-:.. u 1845,8 
12 IMaoterialien in den Fabrilrdumen und Fleines dj „ UtenfiliemEonto...:..- 16789,89 
Werkieug -.- BERATEN = 133726| 10 €) „ Betriebs . Maſchinen⸗ 
13 -| Javentarivım, und giwar: ORIG.» 2. a0 000 ni + 19302 „30 
a) Halbfabrifate ..... Thlr. 151884.49 h, “on - Mafdinen- ———— 
b) Magazinbeſtand re ER ee MN. OO ernennen ” 6. 
)Megelinbeſta — — Maò 4 5) Mobelle·Conto 31538,00. 


— 
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zetal..... Ebir. INTUNS, SI 

















Bet 
über das Ericheinen der ftenograpbifchen Beri 


anntmadhbung 


chte des Herrenbaufes und des Hanfes der Ubgeorbneten. 


Bis beutc den 2 Juni 1860 fınb ausgegeben 


Bogen ber 1 — 37. und SchlußSthung bee Herrenbanfes, 


54 Bogen Anlagen, beftchenb aus Mltenftüden bes Herrenhauies, 


15% Bogen Retitionen des Haufes ber Abgeorbneten, 


16% Bogen Regifter ıc, 


Bogen der 1—57. und Shluß-Sigunga des Haufes ber Abgeordneten, 
177 Bogen Anlagen, beftebend aus Mftenflüden bes Hauſes ber Übaeorbneten, 


sufammen 516 Bogen. 






1204 
Berliner Börse vom 3. Juni 1860. 









































1 * 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Aetien. 
Brf. | @ld 1f| Br. | @ld|. s \Zt| Br. | @ld 12 Br. | “ia. 

Weechsel- Course. | j Stamm-Actien. | Berlin-Anhalter ....|4 | 97 

Pfandbriefe. Aachen-Düsseldorf..34| — | — do. 
Amsterdam ..... 250 Fl. [Kurz| 1415) 1414 | Aachen-Mastrichter „|—| 17 — 16 Berlin Aamburger. i 

Mite:.. _ — S50Fl.j2M.| 141 | 140%jKur- und Neumärk. 3 90 agı|öerg.-Märk. Lit. A. — ) do . Em. pa 
Bamburg ....--- 300 M. |Karz, 150%) 150 | do. do. 8: Sr] do. de, Lit Bi — | 70 [Berlin Potsd.- -Magdb/4 9e; 

dito 200... 30 M. EM. | 149%jOstpreussischt .. * s3l| Gerlin⸗ 40baſet 118) — do. Lite €. 7) 
Lendon.......... ıL.8.[3M. 6 17418 174] de............. Is. | — | 92 [Berlin - Hambu — 1073| — do. Lit. D, 

Parin 202220044. ÜIFRIOM. 3 Bl]Pommerache.. „u ]B6 87 — [Berlin - Potsd.- agd. I 152, 132; Berlin-Steitiner ..... 9 
Wien,österr.Währ. 150 FL. RT. 7731 77 de.c.ccserserenec 4 | -- [Berlin-Stettiner ..... — — [1025 de. II. Serielg 
dito 150 Fl 2A. 764 76:]Posenschr 4. — | #9 Bresl.-Schw.-Freib.. — | — s2 do. II. Serielg ar 

Augsburg südd.W.100 Fl. |? M. 56 2056 165 do -..--.. =... .- 135: — | 9iijBrieg-Neisse. ....... 4 538 lCöln-Crefelder...... 4 =; 
Freu M-südd.W, 100 FL. UM. 56 22156 18| do. neue... 14 — | sgljCöln-Crefelder....... as ar lCöln-Mindener...... Hlıooy — 
LeipziginCour. im 14 ThL48 T. 93% 99%/Schlesische.. 3; — | 87jjCöln-Mindener...... Be us, 1313| de. I. Em.|s 1103 

uss 100 Thir....... 2 | 99%, 99! Vom Staat garantirte ) Magdeb.-Halberst. ., — = 191; 7" 4 
Petersburg in Ss, R...[3W.. 985 98’ Lit. B........ Y — ) — [Magdeb.-Wittenb. .. —| 35% de, I. Em. 
Warschau WW S. R.. ß T. — | 8% Westpreuss — — 82%) 81% Münster-Hammer.....4 | — * do. do. 4% 
Bremen..... 1WÖTH.G... RT. | 208 | 107M] de.....ceo.......4 90%, BOljNiederachles. Märk.4 | 93 | 92 do, IV. do,'g 

| | Niederschl. Zweigb. —| — | — |Magdeburg-Wittenb,|g4 
57 ' | de. ( Stamm-) Prior..d | — | — INiederschles.-Märk.. r 

n % Kentenbeiefe, | Obersehl, Litt. A.u.C — 126 —1 do, Conrv. —— 

Fonds- Course. Kur- und Neumärk.4 95 | 94; de. List. B.35| — | — | do. do. Il. *4 — 
Freiwillige Anleihe — | 99;]Pommersche.... ...ı4 ' 94 [Oppeln - Tarnowitzer. - 33; 323] do. IV. Series, | — 102; 
Staats-Anleihe von 1859. 5 * 104 VPosensche 4 92\ 913 Prinz Wilh. (St-V. Si  E ee Ober-Schles. Lit. A 4 | — 
Staats- Anleihen v. IR50, — Preussische.. Ja 83 92 Rheinische .......... ROR| 73% do. List. Bi3ı] — 

1R54, 1855, 185 ‚10 N94|Rhein- und Wesiph. 4 | 93%) 9ai]do. (Stamm- , Prior. 3 ei % ti.c4| —|8 
dito von IN... 99° 1Sächsische . Er 9, Rhein - Nahe...... 43; a2 do. Lit. D4 | — 85 
dito von 1RB3...... le" 934 |Schlesische .........|4 94, 94, en Kr. san. 3 2% 3; — Tiu — 74;| 73% 
Btasis-Schuldscheiue ...... 3% 8 4 B 6 *2 F 943! 9 
Prämien-Anl.e tRb5at0OTh 30 — | maijer- Bk. Anth. Scheine 4 1292 1282 Thüringer ..... — |KOsfpr. wi, (St.- Ki 185 | — | 96: 
Kur-u. Neum. Schuldverschr.\3 — —* Friedrichsd'or .....-)— 19% 13%, Wilb, (Cosel- Odig. Ir = U. Seriei5 | — | 9; 
Oder-Deichbau-Obligationen 44 — Gold-Kronen .......|—|9 219 hir en (Stamm-) Prior.\4}| — | — = I. Series | — | — 
Berliner Stadt-Obligationen. 43 - 99%J Andere Goldmünzen do. do. |5 | == | 7 [Rheinische ...... — 86; — 
do do. '3 —_ 91] a 5 Thle..... — 109 103} en -Oblig. | do, vom Staat gar. — 178 
Schuldverschr. d.Berl Kaufm. 5, — | 10% Aschen-Düsseldorf..|4 | 62%; — [Rhein-Nahev. St gar./4j| 96) — 
do HI, Emission'd 9; 734 [Rhrt.-Orf,-Kr. ei. 4 — — 
do, Ill, Emiscion 44 — | #34 do. Il, Serie 4 a a kn 
— — 49 — — do. II. Seriel4}! — | #3% 
6 U. Emission 5 | — | — IS -Posen - — 
s ed Königl. Munss. Bergisch-Märkische . 5 | — 1015 0. Il, Emission — !91 
Das Pfund fein Silber do. Il. Series [10121101:] do. I, de. ze 
hei einem Feingehalte von (),986 und darüber... Ir 24 Thlr, 21 Sgr. — —— Ber. ni a ai Kant na m. "Serie m 
hei einem Peingrehalte unter M,onn ... , sonne 29 Tblr. 20 Sgr| de do. M. Serie & Ba do IV. FE —— 
do. (Dorim.Soest) 4 sa, — ]Wilh. (Cosel-Odbg.)l4 | 754 — 
Berg.-Mrk,do.lI.Ser.\d}| — | — | do. II. Em Ar ie _ 








Nichtamtliche Notirungen. 


















































































Zf Br. | Bld. |ZEI Br. | @ld fi Br. | @1d, 
Ausi, Bisenb, Inländ. Fonds. | Ausl. Fonds. | 
Stamm-Aectlen. | - de. n. 100° Fi. —— 
Kass.-Vereins-Bk.-Act.'4 | — 116}| Braunschweiger Bank. |4 | 65 | 67 
Aunsterdam - Rotterdam 4 73% 72} anziger Privatbank . 1 — | 83 | Bremer Bank......... 4 1:9 do. do. 
Loebau-Zittau ....»...| 4|— 1. Königsberg. Privatbank 4 = 2: Coburger Creditbank .\4 | 53} 52}] do. v. Rothschild Lst. 
Ludwigshafen. Bexbach 4 je Magdeburger de. m; Darmstädter Bank... . 4 do. Neue Engl. Anleihe 
Maz.-Ldwgh. Lt. A. u.C. s | 971, — [Posener do, 4 — Dessauer Credit. ....-. 4 1 — [| do. Poln. tz-Obl.|4 
Mecklenburger...... .. 44% | 46$lBerl. Hand. - Gesellsch.i4 | 774] 7 3 Genfer Crediibanke . 4 | 25%] 24% * = 
Nordb. (Friedr. Wilh.)! 1 = Dise, Commandit-Anth.'4 | 82 | — [| Geraer Bank .......-. ..(& — | 69} 
Orster.franz. ———— 1365 hles, Bank-Verein../4 | 76%) 754] Gothaer Privatb....... ‚4 714 
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Orster.franz. Staatsbahn 3 |252}| — [Dessauer Kontin. Gas.5 | 85} Fri Oesterreich. Metall.. 55% 
do. okonal Aufethei6 


















Pommersche 4proz, a Sbh re * a —— rgisch-Märkische Lit, A, 73% a 79} * 4 Oberschles. Lit. B. 113 a 114 gem. 
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Wilbelmsb. (Cosel-Oderb.) 2 a hein-Nahe u vom Staat garant. 95% gem. dwi ‚ Lit Au CC 9a 
Nordbahn (Fr. Wilh.) 481 a Br ER, Gommandit-Aztbelle Bl} a Si a } gem Dessauer Credit 14 , gem. Oester. N 
Anleihe 61 a $ a 6l gem. 


167) 








 Serlin. ziemlich animirt. _ Eisenbahnen waren belebter sowobl in Stamm-Actien 
als in Prioritäten. Preussische Fonds waren in mässigem Verkehr und 
zum Theil etwas besser. 


Serlin. 25. Juni. Die Börse war auch heut recht fest, aber: 
in den österreichischen und Speculationspapieren im Ganzen still 
Dessauer Landesbank wurde in reger gehandelt, auch Genfer waren 
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Berlin, 26. Juni. 


Se. Rönigliche Hoheit ber Bring Rarl von Preußen war 
am 24ften d. Mts. von bier nad Sonnenburg bei Eüftrin abgereift 
unb ift von bort wieber bier eingetroffen, 


Allerhöchſter Erlaß vom 28. Mai 1860 — bes 

treffend die Verleihung ber fisfalifhen Borredte 

für den Bau und bie Unterhaltung einer Ehaufiee 

von Pawonkau nah Zamabzliim Broß-Strepliker 

Rreife zum Anfhluß an die Oppela-Tarnowiher 
Eifenbabn. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß dom heutigen Tage ben 
vom Kreife Zublinig, im RegierungsBezirt Oppeln, beab Bigten 
Bau einer Ehauffee von Pawonlau mad) — im Groß-Streb- 
Kreife zum Unſchluß an bie Oppelu-Zarnomwiper Eiſ 
propriationsrecht für die zu biefer Ehauffee erforderlichen Grund: 
de, imgleihen bad Net zur Entnahme ber Ghauffeebaus unb | 
nterhaltungs » Materialien, nah Maßgabe der für die Staatds | 
Chauffeen beſtehenden Vorfariften in Bezug auf biefe Straße. 
Au leich will Ich dem gedachten Kreife gegen Uebernahme ber 
n ign &hauffeemäßigen Unterhaltung der Strafe bad Recht 
ur Erhebung bed Chauſſeegeldes nad ben Beftimmungen bes für 
e Staats ⸗Chaufſeen jebeömal geltenden Ehauffeegeld:Zarifg, ein» 
f&pließlich ber in demfelben enthaltenen Beflimmungen über bie Be 
freiungen, fo wie der fonfligen, die Erhebung betreffenden zufäh- 
lien Borfchriften, mie biefe Beflimmungen auf ben elnaıs. 
Chaufſeen von Ihnen angewandt werden, hierburd) verleihen. Auch 
follen die dem Chauffeegelb +» Zarife vom 29. Februar 1840 ange: 
bängten Beflimmungen wegen ber Ehauffee » Polizei» Vergehen auf 
bie gedachte Straße de Unmwenbung kommen: er gegenmärtige 
—— iſt durch die Geſeßz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu | 
ringen. 


Baben:Baben, den 28. Mai 1860. 
Im Ramen St. Majeftät bed Rönige: 


Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


liper d enbabn 
ken babe, verleibe Ih dierburch dem Kreife Fublinik bas 


bon ber Heybt. don Ratem. 


Un 
den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und ben Finanz. Diinifter. 


Minifterium der landwirtbichaftlichen 
Angelegenbeiten, 


Ueberfidt ber im Sommer-Semefler 1860 an ben 
böberen landmwirtbfhaftliden Lebranſtalten bed 
* Staates Stubirenben. 


1) Staatd und landwirthſchaftliche Lehranftalt zu Eldena: 


Stubirende aus bem vorigen Semefler...unssenenr- 28 
Neu Eingetretene ..unarsereunnnennnnnnnsnnrenn nenn 14 
aufammen 72 
2) Landwirthſchaftliche Lehranftalt zu Boppelöberf: 
Stubirende aus bem vorigen Eemefler 40 
Neu eingetreten find ..... PREREFFTEUTTLFTTR 
Nicht immatrifulirte Studirenbe ....2 





3) Landwirthſchaftliche Lehranftalt zu Prostau: 


—*—— A. —* rn Sewmie ſtet....... * 
Neu ei ene Studitendde eh 
E ingeitetene —* —— 
4) Landwirlbſchaftliche Lehranſtalt zu Walbau: 
Siubirende aus dem votigen Semefter..... ——E— 25 
Meu Eingelretene .. Bonnssenssnannnennsene 18 
jufammen 4: 
Bon ber Befammtzahl von 212 Stubirenden find gebürtig: 
A. Ynländer: 
aus ber Provinz Rheinland. sseneunnsernnennsenns 29 
Fee - 1 {111.11 28 
Fa 5 blefien .urnunsorsnenunonurnne 26 
uw Pr Brandenburg ..... . 2 
— Voſen .. 16 
sus 5 Veſtfalin...................... 14 
— * Pommern.............. 10 
a E Sachſen 3 
zuſammen Inlaͤndert 
B. Aus dem UAuslanbe ....... ——— 64 


Gefammt- Summe 712 





Ungelommen: Ge. Excellenz ber General-Pieutenant und 


Sommandeur der 12, Divifion, von Mutius, von Reife. 





Berlin, 26. Juni. Se. Königlide Hobeitiber Prinz Regent 


| Haben, im Namen Sr. Wajeftät des Königs, Allergnäbigſt gerubt: 


® 
rim iſtli ‚ Unterrichts» d 
= — *8* er * 


weſenen Mannſchaften, und 
vom 1. ————— zu Fuß, dem Küraſſier Map vom 2. ſü⸗-⸗ 


Den ald Offizier Burſchen im Gefolge preußiſcher DOffisiere zu der 
Expebition der ſpaniſchen Armee gegen Marolfo fommanbirt ges 
war: Dem Grenabier Etratmann 


taffier-Megiment (Königin), dem Hufaren Windwe vom 5. Huſa · 


dren Regimene (Blücherſche Huſaten), und dem Huſaten Adams 


Der außerorbdentliche Profeffor Dr. Springer. in Bonn ifl 
zum ordentlichen Profeſſor in der philofophifhen Fakultät dafelbft 
ernannt worben. 


| vom 7. Hufaren-Regiment, die Erlaubnik zur Unlegung des von 


der Königin von Spanien Majeftät ihnen verliehenen ſtreuzes bon 
Maria Iſabella Luiſa zu ertheilen, 
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Nichtamtliches. 


Sachſen. Weimar, 24. Juni. Geflern wurde ber Jahres» 
tag bes Ablebend unferer im gefegnetften Andenten ſtehenden Groß: 
berzogim-Sroßfürftin Maria Hau omna durch Trauergottes dienſt in 
ber griechiſchen Kapelle und in der Schloßlirche, fo wie durch eine 
weimalige Trauerfeier in ber Fürflengruft begangen. Die beiben 
— Töchter der Verewigten, Ihre Königlichen Hoheiten bie 

tinzeffin von Preußen und bie Prinzefſin Karl von 
— waren zur Theilnahme an biefen Zrauerfeftlichteiten 
bon Tags vorber hier eingetroffen und verbrachten geftern längere 
Zeit allein am Sarge ber geliebten Mutter in ber mit Blumen 
und Rränzen rei gefhmüdten und durch viele Kerzen bellerleudr 
teten Fürftengruft. — Die beiten Pringeffinnen von Preußen find 
bereitö in vergangener Nacht von bier wieder abgereift. (2, tg.) 

Gotha, 24. Juni, Der biefige Sonbderlandtag, welcher *— 
vertagt worden iſt, hat den bon ber Regierung vorgelegten Weſehz⸗ 
Entwurf angenommen, nad welchem bie jeßt im Coürſe befindlichen 
gothaifchen jenanmweifungen eingezogen -unb bafür neue Scheine 
ausgegeben werben follen, Das neue Papiergeld wird, mie bas 
alte, in 240,000 Apoints zu einem Thaler und 32,000 Mpoints zu 
fünf Thalern befteben und danach ben Betrag von 400,000 Thalern 
erreichen. Fuͤr bie fucceffive Einlöfung des alten Papiergeldes foll 
eine Friſt von zwei Jahren gefebt werben. Noch ift zu erwähnen, 
ba der Landtag, beffen Wahlperiode am 1. Juli d. J. zu Enbe 
ift, mit Einftimmigkeit das Gefudy um Vorlage eines Volfsfhul- 
Geſetzes an bie Megierung geftellt bat. 

Meiningen, 24. Yuni. Unſre Staatdregierung bat be 
ſchloſſen, auch ben demnächſt in London auf EMmladbung ber engli- 
fhen Regierung abzubaltenden fatiftifhen Kongreh zu ber 
ſchiden und diefes Mandat wiederum bem Bevollmächtigten der 
Gothaiſchen erregen gern Finanzrath Hopf zu Gotha, 
welcher die biesfeilige Megierung fhon auf dem lebten SKongreffe 
in Wien zu vertreten hatte, zu ‚übertragen. Finanztath Hopf ift 
aud für London wieder Abgeordneter der Staatdregierung don 
Coburg · Gotha. (R. Hg.) 


Oeſterreich. Wien, 45. Juni. Dad Budget für das 
Boligei: Winifterium ift auf 2%, das für das Minifterium bed 
Aeußern auf 2% und das für dad Kultus » Minifterium auf 4 
Millionen Gulden feitgefept worben, 

Nah ber heutigen „Defterreichifcdyen Beitung* berbeißt ein 

ten Betrulla allgemeine Amneflie, cin popus 
res Rabinet, eine conffifufionelfe Renierungsform und freie Preffe. 

Der „Wanderer“ tbeilt mit, daß die Triefter Kaufleute Brams 
billa und Manbdolfo ihrer Haft entlaffen worden feien: 


Großbritannien und Irland. Yonbon, 24. Juni, 

Das große Tagesereigniß ift die geftern in Hude Park flattgebabte 
Freiwilligen · Rebue, bie über Erwarten befriedigend ausgefallen ift. 
„Inter arma silent leges“‘, fchreibt ber heutige Obferver. „Wir 
befinden ung nicht gerade inmitten eines Arieges, aber body offen: 
bar in einem Zuftande ber bewaffneten NRüftung. Es hält ſchwer, 
unter bem Eindrude ber geftrigen Rebue, melde bie ganze Bevöls 
terung ber Hauptfiadt, Hod und Niedrig in gleiher Mefe, in 
Aufregung verfehte, ficb mit einem anderen. Begenflanbe zu bes 
fhäftigen. In Folge ber erfien ——— der freiwilligen 
Schühen feierten bie Geſchäfte groößentheils. Die Königin Groß» 
britanniend bat während ihrer — und glüclichen Regierung 
viele Schaufpiele friedlichen Triumphs erlebt, Wielleicht joe 
bat feines einen nadbhaltigeren Eindrud auf den Vollsgeiſt ges 
macht, als die erfte über die Freiwilligen in Hyde Park durd die 
Eouverainin eines freien und zufriebenen Volfed abgebaltene Re— 
bue. Niemals bat es einen echteren und reineren Triumph ber 
—— ipien gegeben, melde mährend ber Regierung 
Zbrer Majeſtät Victoria 1. geberrfht haben. Der „Obferver“ 
zweifelt nicht daran, daß, ehe ber Sommer verſtrichen ift, bie 
abl ber freiwilligen fih auf 200,U00 belaufen wird. „Eine 
olche Zahl“, bemerft er hierzu, „wird ‚nit nur eine In— 
bafion zu einem hboffnnngslofen Unternehmen machen, fonbern 
muß jeden Gebanfen an ein foldes rafendes Beginnen 
ſchwinden laffen, Unmöglih kann man die Wirkung biefer Organi: 
—* zu boch anſchlagen, und zwar nicht nur die Wirkung, welde 
e auf unfer eigened Voll, ſondern auch bie, melde fie auf alle 
anderen Voͤller ausüben muß. Der beilfame Einfluß Englands 
—— freien Geſchide der Melt wird tauſendfach verftärkt 
Die Geſellſchaft ber Künſte feierte geftern den 106. Jahres» 

tag ihrer Gründung. Disraeli, weldper. bei diefer Belegenheit prär 
fibirte, magte bie Wittpeilung, daß ſchon über 300,000 Pfd, als 
Gatantie-Fonds für bie Aug ellung von 1862 ‚gezeichnet find. 


Frankreich. Paris, 24. Juni, Der gefehgebende Körper 

2 — den Geſeßentwurf über einen außerorbeniliden Kredit 
Her ‚000 Fr. für ein direft von en nach Algerien zu 
gendes Zelegrappentau einftimmig (197 Stimmen). angenommen, 


Wie dem „Sonftitutiornel” aus Turin gefhrieben wird, wären 
bie Srenzfireifigfeiten zwiſchen Frankteich und Sardinien fo weit 
beigelegt, baß ber farbinifhe Kommiſſarius in Paris, General 
Petit, Weiſung —— hätte, klein beizugeben, dba Frankreich 
doch nicht nachgeben wolle; es würden dem tofoll Bo Ite 
von fehunbärer Bedeutung einverleibt und fpäter auf diplomaliſchem 
Wege erledigt werben. 
ranfreich hat von Sarbinien, wie man verfichett, das uas 
tur für neu ernannte uln werlangt. Diefe Ronfular- ten 
find für bie neu einverleibten Provinzen in Zostana und Drittel: 
talien beflimmt, und durch biefes Begehren wird bie Annegion. bie: 
er Provinzen mit Sardinien offiziell anertannt. - 
Die neue Anleihe, melde bauptfählih bazu dienen foll, ben 
ſaboyiſchen Theil ber farbinifhen Staatsſchuld zu beiden, ſoll 300 
Millionen betragen, aber nicht vor dem Dltober gemadt werben. 
Sale bat Marihall Mac Mahon das Kommando des Lagers 
bon Ehalond übernommen. 


Spanien. Nadridten aus Madrid zufolge, bie in Paris 
ben 25. Juni eingetroffen find, ift-bie ad von Mont: 
penfier bon einer Prinzeffin entbunben mworben. 


talien. Das Reuterfhe Bureau meldet unter bem 25. Juni 
aus Zurin, ber fpanifhe Gefandte babe bem Grafen Gabour er: 
tlaͤrt, er werde Turin verlaffen, wenn die Expebitionen nach Sitilien 
nicht verbinbert werben. 

Am Tage nah dem Eintreffen ber Verftärkungen unter Mtebici 
in Palermo Bet Baribalbi eine große Revue. Hierauf ward 
am 21. Juni Abends in Palermo ein Kriegsrath gehalten und mit 
Einftimmigfeit der Beſchluß gefaßt, nad Bufammengiehung aller 
verfügbaren Streitkräfte auf Dieffina zu rüden und am 28, bereits 
biefe Bewegung zu beginnen. Die neueften Depeſchen aus Palermo, 
15. Quni, melden, daß Baribalbi ein Defret erlaffen, worin er bie 
Ausführung bes Konferiptiond« Dekrefes befiehlt, indem cr bie 
Bürger auffordert, biefes Opfer zu bringen um ber freiheit. bes 
Vaterlandes willen. Mit bderfelben Ermahnung wird das Defret 
begleitet, wodurch die Drauth-Ubgabe bergeftellt wir. Die Rad: 
richt, wonach Palermo bereit bollfländig don ben eapolitanifchen 
Truppen geräumt fein ſollte, war berfeaßt; erft am 17. follten die 
legten Truppen eingeſchifft werben, und die Räumung von Eaftella- 
mare wirb jogar nicht vor dem 30. Juni beenbigt fein. j 

Das „Pahs“ emthält folgende Mittheilung: „Eine und beim 
Schluſſe unferes Blattes zugebende Tepeſche aus Zurin zeigt an, 
daß der Fürft von Zorrearfa fo chen zum Präfibenten:des Mei 
nifterrathes, wie zum fellvertretenden Diktator in Palermo. ernannt 
worden. Zeit der Belebung biefer Stadt durch italieniiche —F 
ſchaaren waren beirefid ber von Garibaldi. getroffenen abmintftra« 
tiven Mafregeln ernftlihe Mißbiligungen laut geworden. Man 
betlagte ſich beſonders über die Wahl der Diänner, die vom ihm 
an ‚die Spike ber ſicilianiſchen Ungelegenbeiten geſtellt mwurben. 
Die Wahl des Fürften Torrearia ſcheint beftimmt zu fein, ſämmt⸗ 
liche Wahlftimmen zu vereinigen. Zorrearfa ift einer ber fünf 
Be bie am. ben lebten Greigniffen ben größten Untheil nabnien. 
Im Uebrigen ift er ein intimer freund bon Cavour. 


Türkei. Ronftantinopel, 16. Juni. Afdir Bey, Rai: 
malam bon Varna, ben ber Großvezir ber EteuersErpreffung ſchul⸗ 
dig befunden und fofort arretirt hatte, iſt gefeffelt bierber abgelie: 
fert worden. Letzten Eonntag erfhienen bei Fund Paſcha ber ruf: 
fiſche und ber ranıp fche Gefandte, um fid Ausfunft über Behyrut 
und Aleppo [iR erbitien. Zroß allır Finanznoth wird an ber Aus- 
rüftung der Armee mit Aufbietung aller Kräfte gearbeitet, leider 
aber noch immer verfäumt, ben Eold regelmäßig auszuzablen, Die 
Truppen in Wrabiftan haben z. B. jeht 28 Monate lang feinen 
Cold befommen 

Die große Feuersbrunſt am leßten Sonntag bat einen 
Flädyenraum von einer Viertel: Dr Mteile in Schutt und Aſche ver 
wandelt, 

Um U. Juni befanden. fib auf der Rhebe bon Beyrut 
folgende fremde Kriegsſchiffe: die frangöfifben „BZenobie* und 

Eclaireur”, bie ruffifde Dampf: Fregatte „Muronep*, die griechi⸗ 
fäbe Korvette „Ealaminia“ und bie griechiſchen Abiſo s „Apbroefja“ 
und „Baralos*, endlich die engliſche Fregaite „Orion*. Uebrigens 
war am 16. Juni von Whalta aus aub ber „Ermoulb" nad 
Beyrut abgegangen. 

Das englifde Beihwaber des Vice-Abmirald Martin ift am 
16. Juni von Walta nad der Beſica-Bai abgefegelt. Es beftebt 
aus fünf großen Schiffen: „Marlborougb“ (fFlaggeniiff), „Dueen*, 
„Erefiy", „Names Watt“ uud „Et. Jean d’Acre*, 

Die moldauiſche Kammer hat in ihrer Erwiederung ber Rebe, 
mit welcher fie dom Fürſten Rufa eröffniet mworben mar, bie 
Gründe angegeben, aus denen bad abgetretene Miniſterium von 
bem neuen in: Anllageſtand verfept, wird, — eine Maßregel, melde 
Gegenftanb eines. fehr. ausführli Berichtes ift, ben jümmtliche 
Diitglieder ded neuen Kabineis unterzeichnet haben: - Die Alte der 
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(rüpenen Regierung werben in dteſem Berichte ald willkürlich und 
ih der Fürſt aber ald außer Verantwortung ftehend 
net, 


Aſien. Das Reuterfde Büreau bat Nachrichten aud China: 
Die engliſch⸗franzöſiſchen Streitträfte haben bie Anfel Ehufan am 
21. April offupirt, ohne auf Wiberftand Seitens der Ehinefen zu 
flogen. Die Bewegungen der Inſurgenten wurden immer bdroben- 
ber. Bon Kanton, 6. Mai, wirb gefchrieben, daß bie chinefiſche 
Antwort auf bas europäifche Ultimatum nod nicht eingetroffen 
war. Die Ehinefen bereiteten ſich mächtig zum MWiberftande vor, 

Lord Elgin und Baron Bros find zu Point de Galle auf 
Eeylon in Folge bed Schiffbruchs eined Dampfſchiffes bei Malabar, 
* — die Geſandten ihre Papiere verloren haben, zuruͤck⸗ 
gehalten. 

Das englifbe Minifterium bes Auswärtigen veröffentlicht eine 
Anzahl auf die neueiten japanifhen Ereigniffe bezügliger Des 
pefchen, die ed ron dem Wertreter Englands in —8 Herrn 
Alcoch, erhalten hat. Von der aus Amerila gemeldeien, angeblich 
am 15. März ſtattgehabten Ermorbung bei Kaiſers erwähnen fie 
nichts, wohl aber berichten fie über cinen gegen ben Regenten ges 
richteten Mordverſuch. Die erften vier Depefhen des Herrn Alced 
m fi auf die Ermorbung bed japanifhen Dolmetfcherd, eine 
fpätere, aus Bebbo, 2, April, datirte und am 6. Juni in London 
eingetroffene, ſchilbert das Mitentat auf den Regenten, Die Er: 
morbung bes Kaiſers foll am 15. * ſtattgefünden haben, das 
Uttentat auf den Regenten fand am 24. Diärz ſtatt. Won ber 
Ermordung fpricht Herr Alcod nicht; es wird aljo wohl en Miß« 
verſtaͤndniß vorliegen. 


Marktpreise. 
Berlie, 25. Juni 180. 


Zu Lande: Roggen 2 Thir., auch 1 Thir. 28 
1 2. 11 Bgr. 3 Pf., auch | Tbir. B Sgr. 9 Pf. un 
3 Pf. 

Lu Wasser: Weizen 3 Thlr. i0 Ser- auch 3 Thir. 3Sgr. 9 Pf, 
od 2 Thir. 26 Sgr. 3Pf. Roggen 2 Tbir. 5 Sgr. 8 Pf., aueh 2 Thir, 
SE: 9 Pf. und 2 Thir 8 Pf. Grosse Gerste 1 Thir. 72 Ser. 6 Pf, 

r. 18 Sgr. 9 Pf. und 1 Thlr. 15 Sgr. Hafer 1 Thir. 7 Sgr. 6 Pf., auch 
Thir. 2 Sgr. 6 Pf. Erbsen 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf, Futter - Erbsen 
Thir. 1 Sgr. 3 PE, 

Sonnabend, 23. Juni. 

Das Schock Stroh 7 Thlr. 5 Sgr., auch 6 Thlr. 
6 Thir. Der Centuer Heu 25 Sgr. und 22 Sgr., geringere Sorte auch 
17 Sgr. : 

artoffeln, der Scheffel 25 Sgr., auch 20 Sgr. und 17 Sgr. 6 P£., 
metzenweis | Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. & Pf, auch 1 Sgr. 3 Pt. 


re. 9 Pf. Hafer 
1 Thir. 6 Sgr. 
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Berliner Getreidehöirse 
vom ?2t. Juni. 


Weiren loca 20 — 80 Thir. pr. 2100pfd. 

Roggen ioeo in Kleinigkeiten a 48 und 50 Thlr. B Wölipfd. bez, 
Jun: 47,—48 Thir. bez. u. 6., 48% Br., Juni-Juli 47448 Thir. bez. 
u. Br., 47% 6., JulicAugust 47%%—48 Thir, bez. u. Br., 474 6,, — 
September 48 Thir. bez., Br. u. @., September-Oktober 4x-46 Thir. 
bez, Br, u. G., Oktbr.-Novbr. 47%—48-475 Tbir. bezahlt. 

Gerste, grosse und Kleine x7—42 Thlr. pr. —758 

A:fer loco ?5 — 27 Thir., Lieferung pr. Juni - Juli 25 Thir G,, 
Juli-Aug. 25 Thir. bez, Sept.-Oktbr. 244—$ Thir. bez., Okt.-Nov, 
244-5 hir. bez. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 49—54 Thlr. 

Rüböl loco 11%, Tbir. Br., Juni u. Juni - Juli 11% Thir. bez. u, 
G.,-11%, Br.. Jul.- u m 1135 Thir. Br, 11% @., August Septbr. 
1% . Br., 11% B. September-Oktober 11 — % r. bez, 11% 
Br., 11k &, Okteber-Novemb, 11% Thir. bez. u. &., 114% Br., Novem- 
ber-Dezember 1% —12 Thir. bez., Br. u. 6. 

Leinöl ohne Geschäft, . 

Spiritns loeo’ohne Pass 17% Thir. bez., Juni, Juni-Juli u. Jui- 
August 113 Thlr. bez., Br, 0. G., August-September 17%,—% Thlr, 
bez. u. Br, 171% @, September-Oktober 1775 —% Thir. bez. u. Br, 17% 
6.. Oktober - November 16%—} Thir. bez. u, Br, 1H% 6., April - Mai 
1861 17% Thir. Br., 174 6. 

Weizen selbst zu billigeren Preisen ohne Geschäft. Gänzliche 
Geschäftslosigkeit beherrschte den heutigen Roggenmarkt und in Folge 
davon hat sich der Werfh dieses Artikels auf seinen gestrigen Stand- 
punkt fest behauptet. Der Begehr nach feiner effektiver Waare bleibt 
anhaltend, ohne auch nur im Gerio befriedigt werden zu können, 
daher die so hohen Gebote von 50 Thir. zum sen Theil unberück- 
siehtigt bleiben. Rüböl behauptete sich heute fest im Werthe und 
wurden auch spätere Sichten zu eiwas besseren Preisen wenig gehan- 
delt, Spiritus in fester Haltung und Herbstlieferungen wesentlich höher 
bezahlt bei rubigerem Schluss, 


15 Sgr. und” 


Leipzig, 2. Juni. is Dresdener 219; 6ld, Läbau- 
Zittauer Litt. A. 32 G.: do. Litt. B. —. Magdeb.-Leipziger 180: 6. 
Berlin Anhalter Lit. A., B. u. C. —. Berlin Stettiner — Cöln-Min 
dener — Thtiringische 101 6. Friedrich- Wilbelms Nordbahn — 
Altöna-Kieler —. engel wand Landesbank- Actien 27G Braun- 
er Bank Actien — eimarische Bank- Actien 76% G. Oester- 
reichische Öproz. Metalligques — 1854er Loose — 1Nser Natie- 
#iT-Anleibe 61 G. Preussische Prämien Anleihe — 


Breslau, 26 Juoi, 1 Ubr 31 Minuten Nachmittags. !Tel, 
Dep. des Staais- Anzeigers.) Oesterreichische Banknoten ‘8 Br. Frei- 
burger Siamm - Actien 82% G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. (, 
‘26 Br.; do. Litt. B. 114% Br. Oberschlesische Prioritäts-Obligationen 
Litt. D., Aprez., ee Br.; do. Litt. F. A$proz., 94} Br.; de. Litt. E. 
3tproz., 744 6 osel - Oderberger Stamm - Actien 36% Br. Neisse- 
Brieger Actien 544 G. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 334 G. 
Preuss, Sproz. Anleike von 1859 105% Br. 

Spiritus pr. EON pCt. Tralles 64 Thir bez.u.Br. Weizer, weisser 
71—89 Sgr., gelber T0— 87 Sgr. Roggen 53 — 60 Sgr. Gersie 
35—52 Sgr. Hafer 26-33 Sgr. 

Bei geringem Geschäft waren die Course wenig verändert. 


Stettim, 26. Juni, 1 Uhr 44 Minuten Nachmitiags. (Tel. Der, 
d, Staats-Anzeiger.) Weizen flau, 76 — &0 bez., Juni - Juli u, Juli- 
August Bi$ Br., Septbr.-Oktober 794—79 bez. u. Br., Oktober - No- 
vember 77 Br. Roggen 444—45, Juni-Jul 444 bez, Juli-August 444 
bez, on. &., September-Oktober 45 bez. u. Br. Hübe, Juli 11% Br., 
11$ &., Bepibr.-Okto' er 11% G. Spiritus sa Juni, Juni-Juli u. Juli- 
August 17%, August - September 1773 - 18 bez. u 6., September- 
Oktober 17% bez. u. Br. 


Hamburg, 25. Juni, Nachmittags 2 Ubr 45 Minuten. Fest, 
aber sehr wenig Geschäft. 

Sehluss-Course: Oesterreich, Hredit-Actien 72%. Vereinsbank 9x}. 
Norddeutsche Bank 83}. National - Anleihe 61. proz. Spanier 44. 
iproz. Spanier 36 6. Stieglitz de 1855 —. Disconto —. 

Getreidemarkt. Weizen loco, einiges Geschäft zu letzten er- 
mässigten Preisen. Abauswärts ruhig. Roggen loco stille, ab Ostsee 
zu letzten Preisen bleibt angeboten. Oel, Juni 25%, Oktober 26}, +. 
Kaffee unverändert, Umsatz loco, 


Frankfurt a. M., 25. Juni, Nachmittags 2 Ubr 24 Alinuten. 
Träges Geschäft, Course etwas schwächer, 
Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105% Ludwigshafen-Bexbach 125. Berliner Wechsel 
105%. 35— —* a A ——— 18 Eulen! 
* r Wechse Ä a r - a M 
Darmstädter dene ir 2313. Meinfiger redh Adtiea . Luxem- 
burger Kredit- Bank 78. &proz. Spanier ib}. iproz anier 37%, 
Spanische Kreditbank von Pereira — Spanische Krediibank von 
Rothschild 440. Kurbessiscne Loose 43%. Badische Loose 52%. Spres. 
Metalliques 535. dtproz. Metalliques 465. 1853er Loose 74%. Oester- 
reichisches er 59%.  Oesterreichisch-franzörische Btaats- 
Eisenbahn - Actien —. Oesterreichische Bank-Antheile 771. Oester- 
reieb. Kredit-Actien 170. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 143. Rhein- 
Nabe-Babo 43}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 97%; do. Lit. C. —. 


Wiem, 26 Juni, Mittags i2 Ubr 30 Minuten. (Woiffs Tel. 
Bur.) Börse still. Neueste Loose 95.50. 

5proz. Metalliques 70 25. 3 Metılliques 6225. Bank-Actien 
+58 Nordbahn 186.90. 1854er Loose 9800 National-Anlehen 79.10. 
Staats + Eisenbabn - Actien - Certiükate 264.00. Credit - Actien 186.50, 
London 127.25. Hamburg 96.25. Paris 50.70. @old 127.50. Elisı- 
betbbahn 184.00. Lombard. Eisenbahn 153.00 Neue Loose 107.00. 


Amsterdamı, 25. Juni, Nachm. 4 Uhr. :Wolif's Tel. Bur.) 

äproz. Österreichische National-Anleihe 575. Sproa. Metalliques 
Lit. B. 724. 5proz. Metalliques 51%. 24proz. Metalliques 274. Iproz. 
Spanier 38%. Aproz. Spanier 47. Öproz. Russen —. Sproz. Russen 
Stieglitz de :855 100%. Mexikaner 19%. Wiener Wechsel, kurz 90. 
Hainburger Wechsel, kurz 35% Br. Holländische Integrale 14%. 

Geireidemarkt. Weizen stille. Roggen loco unverändert, Ter- 
mine 1 Fl. niedriger, Raps, November 73. Rüböl, 424 


London, 25. Juoi, Nachmittags 3 Uhr. \Wolffs Tel, Bur.) 

Consels 4:4. tpror. Spanier 8%. Mexikaner 21). Sardinier 
&2. äproz. Kussen 175. Aiproz. Russen Y6}. 

Getreidemarkt. Englischer Weizen einen bis zwei Schillinge 
billiger, fremder unverändert. Gerste gefragt, Hafer ein bis zwei 
Schillinge niedriger. 


Eiverpoeel, 25. Juni, Mittags 12 Ohr. (Wolffs Tel. Baur.) 
Baumwolle: 8b Ballen Umsatz. Preise gegen vergangenen 
Sonnabend unverändert. 


Paris, 25. Juni, Nachmittags 3 Uhr, (Welffs Tel. Baur.) 
Die heutige Börse begann mit starken Angeboten. Die. 3proz. eröffnete 
zu 68,70, fiel auf 65.40, und schloss wige zur Notiz, Consols von 
Mittags 12 Uhr waren 93} eingetroffen. j 

ehluss-Course: 3proz. Rente 68.45. Akproa,' Rente VW) Jpror. 
Spanier 48 tproz. Spanier 3B} Oesterreichische Staats - Eisenbahn - 
Actien 523 Oesterreichische Eredit- Actien — Credit mobilier- Actien 
668. Lombardische Eisenbahn-Actien —. 


Deffent 


1292] 
[ Die durch das erfolgte Ableben bes reis. 
Wunbarztes Drude zu Groffen erledigte Stelle 
eines Kreis · Wunbarztes für den Erofienihen 
Kreis mit ber Unmeifung bei MWohnfipes in 
ber Stabı Bobersberg, foll wieder befcht werben. 
Wunbärzte I. Klaſſe und vraktiſche Werite, 
welche fi um biefe Stelle zu bewerben beabfid» 
tigen, mollen fihb unter Ginreihung ibrer 

eprobationen unb refb. anbermeiter über ihre 
Befähigung fpredenden Zeugniffe binnen bier 
Moden bei ber unterzeichneten Regierungs . 
Abtheilung fhriftli melden. 

Aranffurt a. ©., ben 23, Juni 1860, 
Rönigliche Negieruns * lung des Innern. 

od. 


1206] 

Höberer Beftimmung yufolae fol bie im 
DMerjeburger Kreiſe an ber tom Peipiig nad 
Korberba führenden ifenbabn ohnwelt bed 
Babnbofer zu Koötſchau belenene Königliche 
Domaine Schladebach von Zobanni 1861 auf 
18 bintereinanber folgende Zabre im Wege ber 
Licitation anderweit berpachtet werben. 

PR biefer Pachtung gebört ein Ureal von 

ey 120 TRutden, morunter 596 
Morgen 10 Ruben Mder und 61 Morgen 
46 InNuthen Wieſen entbalten find und außer 
bem ein ——— baares Geld · Indentarium 
bon 2000 Tblr 

Das Pachtgelder · Minimum beträgt 1800 Zbir. 
und bie Pacht Caution 1000 Zblr. Zur Ueber 
nabme ber Vacht ift ber Nachweis eines dis« 
ponibeln Vermögens bon 10,000 Zhalern er 
forberli. 

Demgemaͤß baben wir einem Licktatione- 
* sten tt: ven, Wormittagd 

11 Ubr, in unferm Sigungs-Lolale anberaumt, 
wozu wir Vachthewerber mit bem Bemerken 
einladen, daß ſich biefelben an bem Zermind« 
tage bor ber icitation über ihre Dualification, 
fo wie über ihr ausreichendes Vermdgen aus 
jumeifen baben. 

Die Verbachtungs » Bebingungen, die Regeln 
ber Piritation, fo wie bie Carr und das Ver⸗ 
wmeffungs · Regiſter lͤnnen mit Ausnabme ber 
Sonntagetäglic in unferer Domainen · Negiſtratur 

efeben werben. 
erfeburg, ben 21. Januar 1860. 
Röniglice — 

Abtheilung für direlte Steuern, Domainen 

und Forften. 





[1055 VBorlabung. 
au Grund ber Anklage der Röniglichen 
Staats » Anmwaltfhaft und im Gemäßheit bes 


es vom 10, Märı 1856, ift gegen folgende 
und beziehungsweiſe 25 Jahre alte Heeres 
pflichtige: 

Auguft Rehring aus Brzemione, Jobann 
Gnacyinsti aus Dubellno, Auguft Dyd aus 
Nieder: Gruppe, Zofepb Elcztowsti aus 
Fätbnerborf Rommorst, Eduard Brommunb 
aus Royielleo, Ebriftian Bork aus Lippinf, 
Friedrich Kaof von bort, Fran Oparlomsti 
aus Ausjkomwo, Carl Auguft Baffolt, Martin 
Chilla, Jofeph Erebnoromefi, Wilbelm Julius 
eb, Michael Hupiedi, ranı Romwalemäfi, 
uliod Materna, Peter Mulewsli, Ludwig 
tiller, Friedrich Wilbelm Auguſt Echlemip, 
——— Schüp, Friedrich Wilbelm Schulß, 
udwig Wilheim Wehß, Abrabam Braſch, 
Earl Böttcher, Franz Johann Beetz. Joſeph 
Erolfomsfi, Unton Cyeharomslt, Michael 
Derecsliewip, Johann Wöbtle, Wibrecht 
re Rolemelfi, Johann Stanomwäli, 
nauft Schwertfeger, Albert Ferdinand 
Voellerling und Unton Willmomafi fämmt- 
lich aus Neuenburg, Philipp Meer aus 
Ejetono,, Simon Graszewiß, Paul Aus 
Elinsti, Earl Pod, Martin Dembefi, Michael 


} 110 bei Straf · Geſeß · Luchs, fo mie bet Ber 
e 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
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Rmwiatlometi, Branı Deko, Andreas My 
redi und Paul Mianomwip —— aus 
Schweßz Wilbelm Buchet aus Wontrobowo, 
— Suhomsft aus Zielonke und Michael 
opolinsfi aus AJbradılın, 
die Unterfuhung mepen Auswanderung aus ben 
preußiſchen Staaten ohne Erlaubniß durch 
Beſchluß bes unterzeichneten Gerichts erdffnet 
und Termin zur Öffentliden und münblichen 
Verbandlung der Sache auf ben 4. Septem- 
ber er., Rormittags 11 Ubr, in dem biefi- 
gen Verbandlungszimmer Ar, 1 bor ber Depur 
tatton für Vergeben anberaumt worden. 

Da ber jepige Aufenthalt ber dorftehend aufr 

efübrten WUngellagten nad ben Mtteften ber 
dniglichen Regierung zu Marienwerber im In⸗ 
lande nicht zu ermitteln ift, fo werben biefelben 
bierburch zum obigen Zermine borgelaben und 
aufgefordert, entweder ſelbſt, ober durch gefeh- 
lich zuläffige Vertreter zur feftgeiehten Stunde 
zu ericheinen, und bie zu ihrer Vertbeibigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu brin- 
aen, ober ſolche dem Richter fo geitig vor dem 
Zermine amıuzeigen, daß fie noch zu bemfelben 
berbeigeichafft merken Eönnen. 

Sollten bie Angellagten in bem Termine nicht 
ericheinen, fo mwirb mit ber Unterfuchung und 
Entſcheidung in contumaciam berfahren werben. 

Schmeh, ben 11. Mai 1860. 

Rönigliches Kreiegericht. J. Abtheilung. 





[348] Ratte mäiger Verkauf. 

Das im biefigen Krelſe gelegene, dem ftauf- 
mann Benjamin 2 aus Scneibemübl 6 
börige Mittergur Wiſſulle, abgefhäpt auf 39,683 
Zblr. 5 Pf., zufolge bee nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regifiratur einzufeben« 
ben Zage, ſoll 

amd. September 1089. Bormittags 


10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichiöftelle fubbaftirt werben. 
Die dem Aufenthalte nah unbefannten @läu- 
biger, Raufmann Heinrih Hartmann und Haupt ⸗ 
mann a. D. Earl vudwig d. Warten ober 
befien Rechtsnachfolger, werben hierzu öffentlich 
bar 
läubiger, meld: wegen einer aus bem Hy» 
botbefenbude micht erfichtliten Mealforberung 
aus ben Raufgeldern Befriebigung ſachen, baben 
ihre Anſprüche bei bem Eubhaftationd.Kerichte 
anzumelden. 
D.-Erone, den 11. Februar 1860. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


[187] NRotbiwenbiger Verkauf. 
Rönigliches Krelsgericht zu Elbing. 

Das ben Zoblad unb MDlaria, geb. Branı 

nerfchen Eheleuten gebdrige, in Ellerwal 
te Zrift sub Nr. 119 der Hppotbefenbegeihnung 
belegene Grunbftüd, aus einem Mobnbaufe, 
einer Scheune, einem Gtalle, einem Wagen 
chuppen und 30 Morgen kulmiſch Banb be: 
ebenb, Pa 3 auf 6346 Tblr. 26 Sgr. 8 Pf., 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bebin, 
gungen in ber Regiſtratur des II, Bürcau's 
einzufebenden Tage, foll am 3. September 
1860, Vormittag bon 11 Uhr ab, an 
orbentlicher Berichtölelle burh ben Herrtn Ge 
richts·Aſſeſſor Taureck fubbaftirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hh⸗ 
porbefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ben taufgelbern Befriebigung fuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Eubhaflationsgerichte 
anjumelben. 


[811] _ Rothwendiger Berfauf. 
Römigliche ſerelegerichts · Deputatlion zu Stubm, 
ben 1. April 1860. 

Das dem Freifhulz * Gromte gebdrige 
Freiſchuljengut Honigfelde Nr. 27, abgefhäpt 


liber Anzeiger. 


auf 10,988 Zhlr. 19 Bar. 6 Bf., zufolge 

nebſt Hypothelenſchein in ber M Array 
febenden Zage, fol am 29, Oftober 18 
Vermittags 11 Ubr, an ordentlicher 

richts ſtelle refubbafirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem H 
tbefenbuche nicht erfihtlichen Realforderung 
ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
Anfprühe bei bem Subbaftationd-Berihte am 
jumelben, r 


[1061] NRotbmenbiger Werkauf. 
Königliche Areisgerichts : Deputation 


zu 
Stubm, ben 23. Mai 1860. 

Das ber feparirten Heinriette Scheiberlin, geb. 
Frehymuth, anbertweit berebelihten Raufmann 
Leonhard Seelan —* e Müblengrundfiäd 
Conradswalde Ar. 52, abgefhäpt auf 17,125 
Zhlr. 12 Sgr. B Pf, ıufolge ber nebſt Hupe» 
tbefenfhein in ber Regiftratur einaufebenden 
Tage, ſoll am 10. Desember 1860, Bor- 
mittags 11 Ubr, an orbentlicder Gerichts 
ftelle fubbaftirt werden. 

@läubiger, welche wegen einer aus bem Hypo · 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Raufgelbern ——— ſuchen, haben ihre 
—— bei dem Su hakations.@erichte an« 
jumelben. 


um Procam. 

e abmweiende Bertha MWibertine Wilhelmine 
Henriette Hartmann, geb. Grofelfinger, wird 
auf Anſuchen ihres Ehegatten, bed eflon- 
drebers friebrihd MWilbelm Aupuf Karkmann ya 
Eharlottenburg, welcher behauptet, von ihrem 
Aufenthalte aller angemanbten ungeachtet 
feine Nachricht erhalten su haben, bierburch auf 
aeforbert, fi binnen ſechẽ Dionaten umb fpäteften# 
in bem auf 

ben 6. September 1860, Vormittags 


11 Uber, 
im Rreisgericht bierfelbft, Aimmerftraße Mr. 25 
im Erbgeichofle, Zimmer Ar. 16, anberaumten 
Termine dor dem Kern Rreidgerichtsraib Hum- 
bert zu geftellen, unb bie bösliher Ber: 
loffung angeftellte Ebeſcheidungsllage zu beant- 
orten, mwibrigenfals bie bösliche Gera für 
dargethan angenommen und auf bie Zrennung 
ber Ehe erfannt und ber ausbleibende Chegatte 
für dem allein ſchuldigen Theil erklärt werben 


mwirb, 
Berlin, ben 16. Zanuar 1860. 
Röniglihes Rreisgericht. 
Erfte (Civil) Mbtbeilung- 


1963) Ebiltal:-Eitation. 

Die verebelihte Kürſchner Matbilde Born- 
ftein geborne Rinkel hierſelbſt bat gegen ibren 
Ehemann Heintich Bornftein unter der Bebaup- 
tung, daß berfelbe dor mehren Zabren fi von 


bier entfernt und im Dftober 1858 aus Nem- 
Bork bie Iehte Rachticht von ſich gegeben babe, 
wegen böslicher VBerlaffung mit dem Antrage 


geflant, die Ebe gu trennen unb ben Verklagten 
als fhulbigen Theil in bie Ehefcheibungsftrafen 
und often zu beruribeilen. 

Zur Beantwortung ber Rlage flieht 

ben 26. September er, Bormittage 

11% Ubr, 

in unferm Gerichtölofal Termin an, zu welchem 
ber Verflagte hierdurch borgeladen wird. 

m ale feines Nichterfcheinens wird er ber 
böslihen Verlaſſung für geftänbig erachtet und 
ed wird, was Redhtens if, erlannt werben. 

Adnigliches ſtreisgericht, I. Abtheilung. 

zu Sprottau. 







s he ae en v. Beh 
ere u m, geb. du 
Roppelsborf bei Schleufingen, bat gegen ion 
Gbemann, ben Schuhmacher Johannes Henn 
dortſelbſt, welcher fidh im Jabre 1853 aus feinem 
legten Wohnort Bappelöborf unter bem Bors 
daß er in bie Fremde aieben wolle, ent 
[rt bat und feitbem feine Nachticht von feinem 
eben unb ichipen Aufentbalte argeben baben 
fol, wegen böslicher Berlaffang auf Eheiheidung 


gellagt. 

Es wird daher ber Schubmacher Johannes 
Henn hierdurch edittaliter borgelaben, in dem 
> Beantwortung ber Rlage und mündlichen 

erhanblung auf 

ben 7. September b. J. Vormittags 

11 Ubr 


vor ber Progef-Deputation an biefiger &erichte- 
ftelle, Aimmer Nr. 11, anberaumten Zermine 
entweber perfönlid ober durch einen zuläffinen 
Bevollmädtigten zu erfcheinen, die Rlage zu be 
antworten und bie weitere Werbandlung zu ge» 
mwärtigen, mibrigenfall® in contumaciam bie in 
ber Rlage angeführten Thatſachen für zugeſtanden 
merben erachtet werden und bemnädft das Er 
tenntnih abgefaht werben mird, 
Subl, den 14. Februar 1860, 
Rönigliches Areisgerict. I, Abtbeilung. 


1517] &biftal-Eitation. 

Nachdem bie Todeserllärung der Wilbelmine 
Zanfen aus Hüthum bei Emmerich, Tochter der 
derſtorbenen Eheleute Derl Janſen und liin- 
betb Gornelifien, welche am 20. September 1816 
u Hüthum geboren ift und bor ungefäbr 15 

abren bie biefige Gegend berlaffen. bat; zuleßt 
aber in Berlin dor länger als 10 Jahren ner 

ben mworben, don bem ibr beftellten Kurator 
eantragt worden, fo wird biefelbe, fo wie ibre 
unbefannten Erben und Grbnebmer hiermit auf- 
gefordert, fi vor ober in dem an biefiger Ge · 
richtoſtelle auf 

den 29. Dejember er, Vormittags 

11 ub 


T, 
** Termine ſchriftlich ober perſonlich zu 
melden und meitere Unmelfung zu getwärtigen, 
wibrigenfalls fie für tobt erklärt und ibr Wer- 
mögen ben ſich legitimirenden Erben übereignet 
merben fol. 
Emmerich, ben 22. Februar 1860. 
Königliche Kreisgerihts-Rommiffion. 


12%0] Belfanntmadhung- 

Die biefigen Banguiers A. H. Heymann & Co. 
baben bei uns auf Umfchreibung bes Stoats · 
fchulbſcheins Lit. H. Mr. 15,263 über 25 Zhlr. 
angetragen, weil die Eirculation befjelben wegen 
ber auf ber Rücſeite verzeichneten Namen 

Geleftine Nippe, 
(boppelt, einmal burdhftriden) 
und Reha vb. Uuerdmalb, 
Unftand findet, 

NY Gemaͤhheit bes $. 3 bei Geſeßes dom 
4. Mei 18413 (Sefeh-Sammlung eite 177) wird 

eber, welchet an ben genannten Staatsichulb- 
ein ein Unrecht zu baben bermeint, insbeſon · 
dere bie dorgedachten Werfonen aufgefordert, dies 
bei uns innerhalb 6 Monaten und fpäteftens 
am 15. Zanuar 1861 ihhriftlich anzuzeigen, 
wibrigenfalls bie Gaffation des Staatsichulb- 
ſcheins erfolgen und den Untragftellern ein neues 
Dokument ausgereiht werben wird, 

Berlin, ben 21. Juni 1860. 

Haupt · Verwaltung ber Staatsidhulben. 
Natan. Löwe, 


{45 


mn ber am 30. Deyember e. borgenommenen 
Verloofung ber Pr. Stargarbter Kreis » Oblipa- 
ttonen find die nahfolgenden Nummern gezogen 
worben: f . 
Littr, B, a jieibunbert Thaler, Nr. 46. 62. 110. 
„ 0. einhundert Tbaler, Nr.13. 62. 128. 
138. 146. 160. 

214. 289, 445, 

„ D.a fünfzig Thaler, Nr. 70. 134. 175. 198. 
242.258. 265. 37B. 


. E.: fünfundgwanzig Zbaler, Nr. 60. 65. 
109.113. 
115. 266. 
286.303. 
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e ben Befigern mit ber Aufforderung 

* werden, ben darin vorgeſchriebenen Ka ⸗ 
pital-Betrag vom 2. Juli f. Jahres ab bis um 
1. September f, in ber biefigen Rreis-Rommunal» 
Roffe ober bei ben Herren Dtto u. Co. in 
Danzig gegen Müdgabe ber Rreisobligation, 
mit bagu gebörigen, erft nad bem 2, Zuli £, 
fälligen FZinsceupons in Empfang zu nebmen. 

Pr. Stargarbt, ben 30. Degember 1859. 

Die ftänbifhe EhaufferBau-FKommilfion, 

b. Meefe. bd. u oc Eme. 
ueß. 


[1295] Brennbols:-Berlauf. 
Von ben im Belauf Neblub bes Forfirebiers 
Groß-Schoenebel für das Jahr 1 einge 


ſchlagenen Hölyern follen circa 
520 Hlafter anbrüchiges Kiefern Knüppel · 
boly unter 3" Stärke, 
im Malbe fiebend 
am 9. Quli er, Vormittags 10 Ubr, 
im Saflbofe aur Stadt Prenzlau bierfelbft, äffent- 
lich meiftbletend berfauft werben und ift ber 
Förfter Zimmermann zu Rehluch angewiefen, bie 
Höljer auf Verlangen an Ort und Stelle vor 
aujeigen 
Die Bedingungen werben im Zermine befannt 
gemacht werben, jebod wird bemerkt, daß ein 
Sehetbeil der Raufpreifes im Termine jelbft 
bon ben Räufern als Ungeld erlegt werben muß. 
Sroß-Echoenebed, den 25. Junt 1860, 
Der Genfer. 
Yelm. 


1024 

{ Sn er nach ben Beflimmungen ber $$. 39, 
41 und 47 des Bejepes vom 2. März 1850 unb 
nad unferer Bekanntmachung dom 1. db. M. 
beute ftattgefundenen dffentlihen Werloofung 
bon Wentenbriefen find nadfolgente Nummern 

gejogen morben: 
Litr. A. zu 1000 Zblr, Nr. 61, 286. 586. 
693. 948. 57. 1991. 2163. 2541. 3246, 
Litr. B, zu 500 Zhlr. Rr. 824. 888. 1173. 
Litr. C. zu 100 Zhir. Nr. 947, 1309. 1347. 
1837. 2013. 2239. 2328, 2638. 3482. 
Dr 4003. 47%. 4851. 5017. 5040, 

106, 

Litr, D. wu 25 Zblr. Rr_ 327. 765. 801. 
1037. 1418. 1608. 1871. 1877. 1992, 
2251. 2252. 2262, 23058. 2869. 2923. 
Litr. E. zu 10 Zblr. Rr. 1. 11, 
29. 30. 39, 40. 56. 57. 61. 66. 77. 80. 
90. 111. 125. 139, 144. 148. 156. 159. 
160, 176. 183, 187. 195. 197. 01. 214. 
231. 243. 258. 287. 289. 290. 296. 299, 
306. 309. 314. 318, 330. 339. 312. 349, 
. 355. 359. 384. 344. 402, 410. 414. 
5. 419. 424. 425. 438. 449, 455. 461. 
467. 483, 484. 494. 516, 541. 547. 561. 


565. 570. 571. 573. 574. 610. 619. 622. 
627. 632. 638. 641. 646. 654. 656. 674. 


7 . 638. 641. 646. 654. 656. 
678. 682. 713. 716 729. 751. 753. 763, 
768. 791. 797. 830. 841. 851. 862. 871. 
873. 885. 886. 897. 901. YO. 935. MS. 
359. 968. . 936. 936. 

1029. 
. 1071. 
1106. 


8 
5 


. 3733. 
. 3716. 3 


. 3883. 3889. 3892. 3893. 
. 3920. \ 3927. 
3978 


h . 3978. . 3993. L 
. 4013. 4016, 4017. 4019. 4025. 


Die Inhaber merbden 78* 5 f en 
Quittung und Einlieferung biefer Renten def 
in courdfäbigem Auftanbe nebft ben dazu gebori · 
gen Coupons ®erie ll, Ar. 5 bie 16, ten Nenn» 
wertb bon unferer Raffe bierfelbfi, 


18 

vom 1. Ofttoeber in den 
Wochentagen bon 9 bis 12 Uber 
Bormittags 

in Empfang zu nebmen, 

Erfolgt die Einlieferung mit der Poſt, fo if 
biefelbe gleihfals bireft an unfere Kaffe 
su bemirfen, unb falls bie Urberfendung ber 
Valuta auf qleihem Wege beantragt wird, lann 
dies nur * Gefabr und Koſten bes Empfängers 
gelcheben. 

orınulare zu ben Quittungen werden von 
unferer Kaſſe gratis verabreicht. 

Vom 1. Olteber d. J. ab hört die Verzinfung 
ber ausgelooften Nentenbriefe ouf, und ed wird 
ber Werth ber etwa nicht mit eingelicherten 
Coupons bei der Hussahlung bom Kapital in 
Abzug gebracht. 

lie eitig werben bie Inhaber folgender ter 
reits früber ausgeloofter Rentenbrieſe unb gwar 
aus ben Faͤlligkeite · Terminen: 

ben 1. April 1853 Litr. E. Nr. 983 über 

10 Zblr., 
ben 1. Ottober 1856 Litr, E, Ar. 1650 


über 10 Zblr., 
den 1. April 1858 Lite. E. Rr. 782 über 


10 Zylr., 

wiederholt aufgefordert, den Nominal + Werth 
derfelben nach Abzug des Betrages ber in« 
wiſchen etwa eingelditen, nicht mebr fälligen 
Koupons, wur Vermeitung meiteren ins + Ler- 
luſtes und fünftiger Verjährung, bon unferer 
Raffe unperzügli in Empfang zu nehmen. 

Die Berjäbrung ber aufgelooften Rentenbriefe 
tritt nach ben Beſtimmungen bed F. 441. c. 
binnen 10 Jahren ein. 

Königsberg, ben 15. Mai 1860. 

Königliche Direction 
ber Mentenbanf für bie Provinz Preußen. 


[1063] 

Bri ber in Gemäfibeit des Welcher dom 5. No« 
vember 1853 (Mr. 451 ber Gefchlammlung) am 
22. d. Mts. flattgehabten elften Yusloofung von 
Schulbbriefen ber biefigen Ublbſungskafſe find 


die nochfiehenten Eculbsriefe Argogen und zur 
Auszoblung ‚beflimmt worden: 
Eerie A. Rr. 95. 113. 150. 160. 
203 205. 


Exrie B. Rr. 1. 51. 116. 122. 124. 14. 
227 


. 8. 
382. 411. 
664. 670. 700, 
871. 883. 915. 
965. 968. ie 016. 1126, 


1185. 11 1212, 
1310, 15 
1471. 
1628, 1088. 
1784, 1914, 
iu. ı 1947. 1064. 
Serie C. Mr. 63. 75. 109. 110. 126, 
163 169. 233. 236. 238, 
ESerie D. Ar. 23, F 5. 
Setie E. Ar. 6. 63. 66. 80. 1 
28 se 30. 240, 


27 


Fu ou 
De — Ken —— werden de⸗ 
* bierdutch aufgefordert, dieſelbea mit ben 
noch nicht faͤlligen Zinsabſchnuten und ben 
—— bei der Hetloglichen Ablöfungsfafle- 
rwaltung albier eingureiken, worauf bie 
Leptern innerbalb eines dalben Zabres nad 
dem Tage bed Grlafies ber gegenwärtigen Be» 
fanntmahung die Jablung ber. Belräge ber 
ausgelooften Ehuldbriehe nach dem Nenntwertbe 
in baarem @elbe leiften, fo mie auch bie Zinfen 
bie zum Zage ber Kapitalabzablung, fofern biefe 
nach rechtzeitiger Einreihung ber betreffenden 
Schulbbriefe Kane alb bes balbjährigen Zeit. 
taums na bem Tage des Erlaſſes biefer Ber 
tanntmachung erfolgt, 28 wird. 

Nah Ablauf eines halben Jabres, vom Tage 
des Etlaſſes der gegenwärtigen Belanntmachung 
on, wird bie Beyablung ber Hinfen auf bie ausge ⸗ 
looften Schuldbriefe jedenfalls und aud bann, 
wenn bie lepteren noch nicht zur Zablung prä 
fentirt fein follten, aufbören. 

wird zur Öffentlichen Stenntnifi ge 
bracht, daß am oben aenannten Tage ber geſetz⸗ 
lichen —— gemäß bie am 10. Mai 1856 
ausgelooften ingreifhen zurüdgezablten 
Schulbicheine ber Bieflden Ubldfungstaffe nebſt 
den dazu gehörigen Zinsanmweifungen und Find: 
leiften, nämlih aus 
Serie A, Ar. 2 64. 66. 67, 68. 85. 89, 


. ‘6. 16, 20. 32. 33. 38, 
45. 57, 81. 84. 86. 100. 
. 131. 137. 138. 
143. 146. 149. 152. 160. 
164. 175. 188. 193, 
205. 211. 218. h 
250. 266. 277. 294. 248, 
332. 363. 386. . 
429. 440. 450. 451. 455. 
439. 511. 


Serie B. Nr. 


1 1857. 1865. 

Serie ©. Wr, * 55. 61. 67. 69, 
j 2. 91. 101. 

Serie D. Mr, 4. 7. 12, 26. 31. 


717. 81, 
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Serie E. Rr. 15. 19.65. 70. 74. 9%. 98. 
102, 104. 106. 114. 
Serie F. Rr. 21 und 25 
berbrannt worden find, und daß ferner 


) von be 15. N ber 1857 aus: "2. al. Re einen 
a) bon ben am orember T ausge er aats · eriu 
Iooften Schuldbriefen bie Nummern , * In = 


166 aus Berie C,, v. nt 
156 und 10 aus Serie E, 
48 aus Serie F. 


aufgefordert, bab bie Vergimfung berfi 


deren Einreihung wieberholt mit bein 
reitẽ rg 13 


11. M R58 
” Sfuldsrichen die Aummer — ur ide Nie Nieberielfte 
157 aus Errie E Kin 
e) bon ben am 16. November 1858 aufge Eifenbahn. 


Aur Nartiſch — — Mefie 2 


looften Schulbbriefen die Nummer 
lten, 2ten, 3ten Juli e, 8 Uber 
Branf- 


155 aus Serie E. am 


und 15 Minuten —— e bon bier nad 
d) aus ben am 1. Juni 1859 ausgelooften | furt a. ©. ab bie Verfonen in ben brei 
Shutbriefen die Rummera erften Wogentlaffen zu gewöhnlichen Fahrpreifen 


77 aus Eerie A. befördern und nur im Farſtenwalbe anbalten 


1905 , B. werden 
165 c. Berlin, * 16. Juni 1860, 


= jeßt zur Zahlung "noch nit präfentixt mor- idpe Direction 
ab. Es erden baber bie Inbaber zu ber Nieberfchlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 


Cöln- Mindener Eifenbahn. 
Vergleihenbe — ** ber Betriehbs-Einnabmen 
) Auf ber Sangientn: 

* ee Mai 1860 werben eingensaum 
für 206,455 Berfonen . 117,40 Zblr. 2 * 11 * 
— Arten: fr. @üter. 351.93 . 9 

= — — ‚162 _ 


[1291] 


UMMA..... 3%0A16 Zhir. 24 pr. 8 Pf. 
Im Monat Mai 1859 — eingenommen: 
für 230,477 Berfonen . 115,079 Zblr. 9 hung 1 vr 
„ 3.711,687 Etr, @üter. 219.353 .: 3 11 
Egtraorbinarien — 14,166 „ 27 = 
— 348,600 — 


Mitbin im Monat Mai 1860 mehr .....- " — zer 72 * = * 


In ben cıften fünf Monaten des Zahres 1860 wurden 


ein; enommen: 
fir 711,620 Berfonen... 431,780 Tblt. 27 Sor. — Pf. 
„ 19,519.836 tr. @üter.. 1.238957 „5.5, 


2 Ehtraorbinarien........ TEE 10, 4 


1,749,423 shlt. 12 Egr. 6 Pf. 


..... 


In ben, erfien * — bet rg 1839 | Lu 


für Ir. — 
Re Er aa @ütet.. 1182510 .—- 


„ &ptraorbinarien ....... 
ER an 616,416 = 


Mithin pro 1860 mehr.. * A 
b) Auf ber Oberbaufen- @rnbeimer Bwelskehn: 
Am Monat Mai 1860 wurden —— 
für 33,014 Onen. -..--» nn Zölt. 7 RR 2 #f. 
„221,841 Er, Wüter.... 105% „ 3 . 2 


. &pgtraorbinarien ......- 1,178 6 5 
m — 


Im Monat Mai 1859 a = enommen 
für 42,891 Tblt. * 1 er 
„ 199,218 @tr. @üter... 10108 ’ 2 s 


u ÄNArien ..... + 1,1 
— nass 22,487 2 
Mirbin im Monat Mai 1860 wenig 0 zn - Ta 7 # 
Sn L_ erften fünf Monaten bes Jahre 1860 wurben 


enom 
145.935 0,766 Thlt. 13 Car, 8 
* Verfonen. - Kon : Mr \ * 


21,866 Thlr. 27 Egr. 7 Bi. 


**«— 







„ 1317,163 tt. Güter. 
B Egtraorbinarien — — 
— * 112,673 Zblr. 29 Egr. 11 Pt. 
In den erften fünf Monaten des 1 1859 bagenen: 
für 173,064 Verlonen....,.- 43,626 Zhlr. 10 gr. 1 er. 
44 156,348 ir. Güter. .... 6370 6. 
„ &rtraorbinarien .....-.» 3,003 g 2, 
Summa..... 111,328 * 10 
Mithin pro 1860 wmeht · 1 h 3 
e) Auf ber Eöin-Wiehener Eifenbabn: 
(Btrede u a 
Im Monat Mai 1660 murben en 
für 17,662 Berfonen.......... 682 Thlr. 5 Car. T Pf. 
154,334 Er. Güter. .....- * „8 66 
„ Extraorbinarien .....* 10 . Hıyı Ben 
Summa..... 8,2365 Zbir. 21 Bar. 11 Pi. 
In ben erften fünf Monaten bed Jabres IR60 — 
eingenommen: 
et 78317 Berfonen 1...» 15,509 Tblr. 1 Gar. 4 Pf. 
„ 720,288 Er. @üter ...... 1941 „ 19, 10, 
„ Ertraonbinarien......r.. 107 5. 60% 
.» 36,557 Tblt. 27 Sgr. 9 Pf. 
d) Huf ber fehen, Röeindrüde: 
m Monat Mai 1860 mwurben eingenommen: .eunnernner: 3,047 Thle. — Gar. 1 #. 
n ben erften fünf Monoten bes Jahres 1R60 murben 
1 11.1° 17. DRRERRERPRRFUEERRERERFTT ERIERAUEEREEON ER 14,570 Tbir. 15 Sgt. 3 Bf. 
Die Direction 
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Magdeburg. Wittenbergefhe Eifenbabn. 


Belanntmabung. . 






1333] 


auf unfere Befanntmadung vom 30. b. Mıs_ bringen wir biermit zur Öffentlichen 
uli 
biefes Jabres ab yur Zilgung gelangenden 14,900 Zbir. in 149 Stüd Brionitätt : Obligatioemn 

unferer Geſellſchaft folgende — guegen — find: 
19, 2. 215. 367. y 


Diit Beyu 
Kenntniß, ve bei der am 24. d. Mts, vorfhriftsmäßig erfolgten Musloofung der bom 1. 


527. 646. 827. 
841. 967, 82, 1,010, 1,042. 1,196. 1,436. 
1,484. 1,488 1,542 1,550. 1,585. 1,713, 1,856. 
- 1,954. 2.168. 2,210, 2,441. 2,486. 2,506, 2,580, 
2,009, 4.019. 3.203. 3,567, 3.873. 3,896, 4,024, 
4.027. 4.052, 4,224. 4,880. 5,339 5,532, 6,023. 
6,095. 6,099, 6,158. 6,172. 6,212. 6,234, 6,338. 
6,348. 6,365, 6,487, 6.414. 6,085, 7.080, 7.220. 
1,223. 1,234. 1,7111. 1,932. 8.443. 3,580, 8,783. 
3,108. 39. 168. 9.346 4,6806, 9,612. 4,767. 4886. 
3,478. 10,554. 10,646 10,45. 10,972. 11,314. 11,472. 
11,631. 12,008. 12,028, 12,185. 12,220. 12,649, 12,732. 
12,953. 13,115. 13,233. 13,444. 13,524. 13,638, 13,700, 
13,739. 13,805, 14,406. 14,20 14,324. 14,515. 14,633. 
14,694. 14,718. 14,977 15,106. 15,327, 15,434, 15,616. 
15,710. 15,821. 15,849. 15,851. 15,865. 15,01. 16,422. 
16,541. 16,008 16,786 16,801. 17,009. 17,112. 17,270. 
17,320. 17,398. 17,446 17,479. 17,527. 17,528. 17,549. 
iz 17,553. 17,556. 17,784 17,800, 17,865. 18,054. 18,328, 
18,354. 18,461. 18,753 18,786. 18,841. 18,857. 19,045 
19,062. 19,079, 19.229 19,512, 19,870. 19,893. 19,914. 
19,922. 19,977. 


Der Betrag bdiefer Obligationen ift nach dem Nennmwertbe dom 1. Juli dieſes Jahres ab, 
Vormittags, in unferer Hauptkaſſe bierfelbft, Altes Fiſcher · Ufer Nr. 20,/21, zu erheben, mit welchem 
Tage auch deren Verzinſung aufhört. 

Zugleich machen mir darauf aufmerlſam, dah aus der Verloofung des Jahres 1856 die 

ummern: 

1083, 7621. 8388 10,318. 12,251. 12,445, 14,908. 15,309. 16,421, 

aus ber Berloofung des Zabıes 1857 bie Nummern: 
1766. 3466. 5450. 7185. 7445. 10,498, 13,935. 13,039. 15,188. 17,571. 18,237. 18,592. 
18,777, 19,586, 

aus ber Verloofung bes Jabres 1858 bie Nummern: 
1233. 377. 4031. 5618. 7498, 10,347, 11,498, 18,719, 

und aus der Werlooiung bes Yabres 1959 bie Nummern: 
315 667. 1200. 1383. 2568, 3725. 5906. 6217. 6859. 6862. 7188. 9191. 9321. 9396. 
9441. 10,565. 10,864. 10,928. 11,385. 11,395. 11,532. 11,850. 14,732. 16.246. 16,723. 
18,070, 18,736. 18,892 

noch nicht zur Zablung präfentirt find. 

Dlagdeburg, den 27. Februar 1860. * 
Direttorium der Magdeburg · Wittenbergeſchen Eiſenbahn · Geſellſchaft. 


Einlaß · Karie ertbeilt werben; dor ben Ein. 
tritt in bie General» Berfammlung find je 
doch die Actien ſelbſt zu beponiren, 
Wegen Vorzeigung der Einfaß + Karten wird 
auf unferer Babn freie Fabrt newäbrt. 
Glogau, den 22. Juni 1860 
Die Direction. 


[1232] , 
Niederfchlefiiche Zweigbahn. 
Ja” emäsbeit der Beſtimmung des $. 0 

unseres Statuts und des Beichlufles ber Generals 

Verfammlung vom 24. Januar 1849 faben wir 

bierburh die Herren ÜUrtionaire der Nieder 

ſchleſiſchen Zweigbabn zur er le ordent · 

lichen Genetal⸗Verſammlung au 

ben 21. Zuli db. %, Nachmittags 3 Ubr, 

in unferem Geſchaͤftslokale bierfelbit 
ergebenft ein. 
Zur Berbanblung werden fommen: 

1) der Sefhäfrsberiht für das Vermaltungs- 
jabr 1859. 

2) Ergänzungdwablen von Mitgliedern des 
Verwaltungsrathes und ber Direction. 
Unter Berugnabme auf $. 25 der Statuten 
werben bie Sderren Metionaire erfucht, bie 
Rummern derjenigen Stammactien, für 
melde das Stimmrecht ausgeübt werden 
fol, fpäteftend 8 Tage vor der General» 
Verfommlung ber Dirertion amiugeigen. 
Auf Grund biefer Anmeldungen wird eine | 


[1181] 
Rheiniſche Eifenbabn. 


Zinfengeblung von den PBrioritäts: 
Da/igalienen. 

Die am 1. Zult 1860 verfallenden Zinſen: 

a) von ben Abrozentigen Prieritäts » Obliga- 
tionen 3 5 Thlr. pro Coupon, 3 

b) bon den 3; brojentigen Prioritäts » Obliga- 
tionen a 35; Zblr. pro Coupon, 

ec) don ben neuen dj proyentigen Obligationen 
(ex privilegio de 2, August 1858) & 44 Zhlr. 


’ 


pro Eoubon bon ben Stüden & 200 Tülr. 
und a 2} Zhlr. pro Eoupon von ben Stüden 
4 100 Zhir 


fönnen kon dem dedochten Tage ab, gegen Aus ⸗ 
* der entwe · 


betreffen den 
der bei unſerer Hauptlaſſe lb, oder bei 
ben nadıgenannten Banfbäufern; dem MW. 
Schaaffbaufenfhen Hanfverein, derren 
Sal. Oppenbeim jr. u. Eo, bier, d, H. 
Stein, J. D. Serhatt bier, Jonas Cohn 
in Bonn, ©. Bleidroedber in Berlin, 9. 
Nieberbofbeim in gg a./M. unb 
Tbeobd. Zurbelle u. &o, in Machen erboben 
werben. Mach bem 31. Julie, erfolgt bie 
Einlöfung nur noch bei unferer Hauptkaſſe 

GEöln, am 10. Juni 186N, 


fe Diriction 
ber Rheiniſchen Eifentahn » Befellichaft. 
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Binfenyabtung bon ben Prioritäts« 

— der Coln⸗Crefelder Eifen- 

abn und Ausreichung neuer 
Zins Coupons 

Die am 1. Julia. e., — mit welchem Tage 
die Verwaltung ber Edin « Erefelder Bahn auf 
bie "unterzeichnete Direction übergeht, — ber 
fallenden Ainfen der, unterm 3. Mai 1855 
Ulerböcft pribilegirten 4iprogentigen Prioritäts- 
Obligationen der Cöln » Erefelder Kifenbabn + Ser 
ſellſchaft lönnen bon bem gedachten Zane ab 
gegen Mudbändigung bes betreffenden Zind:Eou- 
pons mit je 2 Eblr. 7 Sar. 6 Vf bei unferer 
Hauptlaffe bierfelbft ober bei nachftebenden Banf- 
bäufern: bem U. Schaaffbaufen'fchen Banlı 
Verein, Seren S. Oppenbeim jun ‚und 
Co., M. und 8, Gampbaufen, Seiblip und 
Mertens, J. Stein und. D. Herftatt 
bierielbft, von Bederasb= Heilmann und 
Sehr Molenaar in Crefeld und S. Gleich⸗ 
roeber in Berlin erboben werden. — Nach Ab⸗ 
lauf bed Monats Juli er. erfolgt die Cinloͤſung 
nur no bei unferer Beate 

Vom 4. Yuli er. ab erfolgt zugleich bei unſe ⸗ 
rer Effelten Verwaltung, Bürenu 18 in unferem 
Dirertions- Webäude bierfelbft, die Ausreidung 
ber Zten Serle Zins, Eoupons gu den gedachten 
Obligationen nebft einem Zalon für die Empfang« 
nabme ber dritten Serie gegen Einlieferung der 
für dieſen Zr ber erften Serie beigegebenen 
Anmeifungen: Beptere-müflen-bon-einem-mume: 
riſch geordneten und unterſchriebenen Veryeichnif 
berfelben begleitet fein. Die Ueberfendung der 
neuen Goupons nebſt Zalons kann auch auf 
Sefabr und Koften des Empfangsberechtigten an 
benielben per Voſt erfolgen. 

Göln, am 15. uni 1860, 


e Direction 
ber Rheiniſchen Eifenbabn + Befellichaft. 


ul 
ftien- Bau. @efellihaft Alegandra- 
Stiftung. 

Der Dividendbenfhein Nr. 3 wirb vom Iften 
bis 31. Julie, in ben Vormittagsfiunden 
bon 10 bis 1 Uhr im Eomtoir des Schapmeifters 
ber Geſellſchaft, Herrn Huge Pöwenberg, 
Neue Friedriheftr. Mr. AU, mit 4 hir. ein» 
geld werben 

Berlin, ben 23. Zuni 1860, 

Das Auratorium der Alrgandra: Stiftung. 





‚Betanntwahung 


‚über das. Erfcheinen der ftenograpbifchen Berichte des Herrenhaufes und des Hanfes der Ubgeordneten. 





Bogen ber 1— 37. und 6 
Bogen Anlagen, befteben 


Inß-Sigung des Herrenbaufes, 
aus Altenftüden bed Herrenbauſeé, 


1 Bogen Anlanen, beftebend aus Aftenflüden bes Haufes ber 
Bogen Retirionen bed Haufes der Abgeordneten. 
Bogen Regifter, x. 


Bogen ber 1—57. und ——— Hauſes ber —————— 
geo en, 


Bis beute den 26. Juni 1860 find ausgegeben: 


jufammen 524 Bogen. 
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Börliner Börse vom 26. Juni 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. | Eisenbahn - Actien. 


Z£| Br. |@ld. 















Zf| Br.| @ld. Stamm-Actien. | 
Auchen-Düsseldorf...35| — | — de. 
—| 16 — Berlin-Hamburg 




































































































Amste u... 20 FL [Kurz] 141%] 141 Auchen-Mastrichter . - 
— —— 8 M. h 89 x -Märk. Lit. 4.- von 791 = 
— er mibe = 9% 
kl —2⸗ .1 150 | 149% Ostpreussische .....- — 
London.........- 411.8.13M. 6 1746 174] do.eunneeneeneeenr $ eg 2 — 97% 
RE 300Fe.|2M.| 783; 78%Pommersche.......- 3$| 8673| 87ijBerlin - Potsd.-Magd. — 133 in-Stetüner ....- — 
Wien,öulere. Wihr.150 EL 8 T. 95 |Berlin-Stettiner ......—1045|10%] de. IL Seri a 
150Fl 2 M. i 
Augburgnüät .W.100 Fl. |2 M. — 
dd.W, 100 FL.|2M. 
Lei eig In Des | > — =; T. ı 
uss 100 Thir.....-- 2M. 
Petersburg 100 ER . |3W. 
Warschau W 8. R...--- 8T. 9 
Bremen....- 100 Th.8... |BT.| 1075| 1073] do....senn-nenee: — — — 
— n 
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stärker gehandelt; Prioritäten waren zu den gestrigen igen Preisen mehr 
offerirt; von Preussischen Fonds wurde Prämien- Anleihe am meisten 
gesucht; in Wechseln war geringes Geschäft, 


“erlin. 26. Juni. Die Börse war.heut recht still, die Course 
zum Theil nachgebend. Oesterreichische Sachen waren etwas matter; 
Eisenbahnen blieben ohne Leben, nur Mainz - Ludwigshafen wurden 
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Se. Königlibe Hoheit der Prinz⸗Regent hab 
im Namen Er. Majeftät des abi, —E 


gerubt:' 


Denm GeneralsDireftor der fhönen Künfte im Königlich Bel— 
giigen Minifterium des Innern, Romberg zu Bröffel, ben 
othen Adler» Orben zweiter Rlafle, bem Forftnieifler Mueller 


* Lübben und dem Konſul Stolte zu Neapel den Rothen Abler- 
tben brilter Rlaffe mit ber Schleife, fo wie dem Attache bei ber 
General » Direction ber ſchönen Künfte im Königlich Belgifchen 
Minifterium bed Innern, van Souſt be Bortenfeldt zu 
Brüffel, und ben Dialern ©. Güffens und J. Smwerts zu 
Antwerpen ben Rothen Adler» Orden vierter Mlaffe zu verleihen. 


Der burdlauctigfte SHerrenmeifter ded Johanniter « Ordens, | 
Prinz Earl von Preußen, Königliche Hobeit, haben ben nach 
genannten Ebrenrittern bes Ordens: 


Earl Abolf Epriffian Brafen arbenberg an 


Neubardenberg bei Müncheberg, j 


Oberlandesgerichts · Rath a. D., Mitglied bei Kerrenhaufes, | 
Leopold Freiherrn von NRotblirh und Trab auf 
Bärsborf, Kreis Goldberg⸗ Hahnau, 


dem Erbtruchſeß der Rurmari Brandenburg Heinrich 
M orig Albrecht von Graebeniß aufDueh bei Zörbig, 
Kreis Bitterfeld, | 


„ Nittergutsbefiper Carl Adolpb a Sand Fteihertn 
von Bertefeld auf Yiebenberg, Kreid Templin, 


Landrath bes Kreifes Torgau, ſön glich bayerifhen Majora, D. 
und Kämmerer Maximilian Carl Gurt Elemenz | 
Grafen von Seybemwih auf Pülömerba, Kreis Torgau, 


„ Lanbforftmeifter im jFinanz » Minifterium Hilmar von 
Schönfelbt zu Berlin, | 


„ Kammerberrn, Erb»Land- Marfhall im Herzogthum Sclefien 
und Landesälteiten, erblides Mitglied des Kerrenbaufes, | 
Erdmann Earl Gottlob Grafen von Sandreczfy: 
Sandrafhüh, auf Fangenbielau, ſtreis Reichenbach, ! 


General s Lieutenant und Gommanbeur der 12, Divifion 
Louis von Mutius, 


Landrath des Kreifed Preußiih Holland, Wilhelm frei 
—* von Schroetter, auf Angnitten, ſtreis Preuß. | 
olland, 


„ MiniftereRefidenten’zu Rio be Janeiro und Rittmeifter a. D., 
Earl Bernhard Mag freiberrn von Meufebad, 


„ Nittergutöbefiper Adolph Freiherrn von Bodelfhwingbs 
Plettenberg, auf Haus Sanbfort, Kreis Füdinghaufen, 


Fürſtlich Schwarzburg » Sonderäbaufenfchen Oberftallmeiiter 
und Chef des Hofmarfdall-Amtes, Theodor Herrmann | 
von Wurmb, zu Sonberdhaufen, | 

„ Raiferlih Königlich öfterreihifhen Major a. D. und | 

Kämmerer Alfred Grafen bon Degenfelb: Schon: 

burg, auf Schloß Fibach bei Weislingen im Königreich 

Württemberg, - | 









| 
! 


Berlin, Donnerftag, den 28. Juni 









Dem Dber-Regierungs: Rath und Abtbeilungs-Dirigenten bei ber 
Regierung in Pofen, Georg Earl Wilhelm Freiherrn 
bon Muͤnchhauſen, 
Landratb bed Kreifed Gardelegen Kriebrib Wilhelm 
bon Kröcher, 
Legationd:Ratb Paul Otto Werner von ber Schulens 
burg, auf Ramftebt bei Colbib, Kreis MWolmirfiebt, 
Oberft+ Lieutenant unb Commanbeur bes Garde» Rüraffiers 
Regiments, Albert Freiberen von Rheinbaben, 
Major a. D. und Kammerberm Emanuel Burggrafen 
und Grafen zu Dobna auf Eantben, Kreis Preußiſch 
Holland, 
„ MNittmeifter a. D. und MNittergutöbefifer Botho von 
Oldenburg, auf Beidleiden, Kreis Preußiſch Eylau, 


a — a — Wernerſvon Selchow, zu Frank⸗ 
furt a. DO, 


„ Lanbfbaftd-Deputitten und rer pt EarlHeinrid 
ranz Freiherrn von Sobed, auf Zarrenthin, Kreis 





i 6 Grafen Don Tarttwww;- 





He 

zu Berlin, 

Rittmeifter a. D. und Landrath bed Kreifes Altena, Arnolb 

Ludwig von Holzbrind, 

Nittmeifter a, D. und Rittergutöbefiper Udo Gebbarb 

Rerbinand von Alvensleben, auf Mittenmoor, Kreis 

Etendal, 

LanbidaftösDireftor und Rittergutsbeſißzer Albrecht von 

Hagen, auf Premslaff, Kreis Regenwalde, 

Landſchafts · Deputirten und Rittergutäbefiger Morip Carl 

—— g don Blanckenburg, auf Zimmerhauſen, Kreis 
egenmwalbe, 


am 25ſten dieſes Monats ben Ritterſchlag und bie npeftitur er 
theilt. 


Potsdam, 26. Juni, 


Se. Röniglide Hobeit ber Bring Briebrid Karl von 
Preußen ift geftern don Sonnenburg bier wieber eingetroffen unb 
beute nah Stettin abgereift. 


Gefep, betreffend die Uebernahme einer Zins: 
Garantie für das Anlages Kapital einer Eifen: 
bahn don Ebrenbreitftein zur Ranbesgränge bei 
Horchheim und einer feſten Rheinbrüde zwiſchen 
Coblenz unb Ehrenbreitftein. 
Bom 2. Zuni 1860, 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Wir — — von Gottes Gnaben Prinz von Preußen, 
egent, 
TERM mit Zuftimmung heiter Häufer des Landtages ber 
Monarchie, was folgt: 
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$. 1. 


Der Rheiniſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft wird nach näherer 
Maßgabe der beigebrudten, unter bem 13. rg: 1860 und 
9 Juni 1859 mit ber Direction dieſer Befelfhaft abgeſchloſſenen 
Verträge (a und b), bie Zins-Garantie des Staates bewilligt: 


a) für ein bie Eumme von 750,000 hir. nicht überſteigendes 
Anlage » Kapital einer Eifenbahn von Ehrenbreitftein zur 
Landesgraͤnje bei Horchheim auf Höhe von bier Prozent, 


und 


für ein die Summe von 3,500,000 Thlr, nicht überfteigendes 
Unlage Kapital einer feften Rheinbrüde zwiſchen Koblenz und 
Ehrenbreititein auf Höbe eined Satzes von 44 Prozent ber 
bierfür aufzunehmenden Prioritäts » Anleihe, jedoch nur für 
den Fall, daß diefe Geſellſchaft auf Erforbeın des Staates 
den Bau der gebadhten Brüde in Angriff nimmt, bevor fie 
nad $. 6 des unter bem 5. März 1856 landesberrlic bes 
ftätigten Nachtraged zu ihren Statuten dazu verpflichtet ift. 


$. 2. 

Unfer Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten 
und Unfer Rinanz:Minifter find mit ber Ausführung biefed Ge— 
ſetzes beauftragt. j 

Urkundli unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, ben 2. Juni 1860, 
(L. 8.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


von Uuerdmwald, don der Heydt. Eimons. 
von Shleinik. von Patow. Graf von PBüdler. 
Graf von Ehmerin. don Roon. 


b 


— 


Vertrag 


Iwiſchen 
bem Röniglihen Eiſenbahnm Kommiſſariate zu Edin unb 
ber Direcetion der Rbeinifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
betreffend den Bau unb Hetrted rimer @tfenbapn bon 
. Ebrenbreitfiein nad Oberlabnitein. 





Nachdem bie Königlich preufifhe und die Herjoglich naſſaulſche Me · 
gem fih darüber verftänbigt haben, daß die Strede ber Lahnbahn von 
brenbreitftein bis Oberlabnflein gegen Gewährung einer Warantie bon 
4 p6r. Zinfen vom Unlage-Rapital von ber Rheinifäen Eiſenbahn Geſell · 
ſchaft, und bie Strede bon Oberlahnſtein bis Weplar von ber Herzoglich 
naffauifchen Regierung zu bauen und in Betrieb zu nehmen ſeh, ih eine 
entiprechende Diobification bes $. 7 des unterm 5. März IR56 Mllerböchft 
enehmigten Nactrages zu ben Statuten der Mbeinifchen Eiſenbahn ·Ge 
ellſchaft netbwendig geworden. Es ift daber pwiſchen bem Röntalichen 
Gifenkabn « Rommiffartate u Eöln im Auftrage des Adniglichen Minifte: 
riums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und der Direction 
ber Rheiniſchen Eiienbabn » Geſellſchaft zu Edln, dazu ermächtigt durch 
Beſchluß der außerorbentlihen General⸗Verſammlung der Ucionaire tom 
29. Deyember 1359, folgender Vertrag gefhloffen worben. 


$. 1. 
Der $ 7 des unterm 5. März 1856 MMerhöcdft nenebinigten Nach 
trages zu den Statuten ber Rheiniſchen Eiſenbahn, Gefellſchaft wird auf 


—— und es treten an deſſen Stelle bie Beſſimmungen dieſes Ver- 
ag 


$. 2. 


Die Rheiniſche Eiienbabn-BefeUfhaft übernimmt den Bau und Be: 
trieb ber Bahnflrede bon ber feſten Mheinbrüde bei Ehrenbreitftein nach 
Oberlabnfiein auf Grund des wiſqen Preußen und Raſſau abzuſchliehen ⸗ 
den en Staats-Vertrages, im Unfchlufle einerfeitt an den Bahn · 
dof in Cobleny, vermittelſt der zu erbauenden Brüde, andererſeils an 
bie Babn ton Oterlahnftein nah Weplar, vermittelft Anlage eined Babn- 
bofeß in Oberlahnftein in ummittelbarem Aufammenbange mit ter 
Naſſauiſchen Kifenbahn. 


$. 3. 


Die Bahnſtrede don Ehrenbreititein bis —— bildet einen 
—— Theil des Unternehmens der Rheiniſchen Ciſenbobn + Geſell 
ſchaft, und es finden auf biefelbe die Beſtimmungen ibrer Slatuten und 
namentlich aud deg Nactrages dom 5. März 1856 Anwendung. — Von 
Sr ER — ——a mirb vr Eifonbabn- 

n zum Bau u e 
naflauifchen — erbalten. ER 
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Die Bobnfirede bon ber Brüde bei Ehrenbreitflein nah Oberlabn- 
Dem Te gleichzeitig mit derjenigen bon Oberlabnftein nach Weplar voll» 
enbet fein. 


Wenn bis dahin bie Brüde über ben Rhein zwiſchen Roblens 
und Ehrenbreitfiein noch nicht vollendet if, fo wird bie Mbeinifche Eifen- 
babn » Weſellſchaft bie Babnfirede von Ebrentreititiin bie Ob n. 
fo meit ein Betrieb ouf berfelben ehne beiondere Babnbofs » Anla in 
oder bei Ebrenbreiti ein ausfübrbar ift, für ibre Rechnung pro ſch 
ber Herjoglich naffauifchen Eifenbahn-Vermaltung in Betrieb geben, folls 
fie fih mit lepterer über amgemeffene Bedingungen einigt. 

$. 5. 

Die Königlich preußiſche Wegierung gemäbrt der Mbeinifchen Gifen- 
babn-Weienichaft für das Mnlage-Kopital ber Babnftrede von ber Brüde 
bei Ehrenbreitftein bis zur preußiſch « naffauifchen Grenze bei Gordhbeim 
eine Pins « Barantie bon bier Present, Da bie Mbeinifhe Eifenbabr- 
Geſelſſchaft ton ter Herzoglich naflauifhen Nepierung für das Wnlage- 
Ropital ber Babn- Anlagen ton der Grenze bie Oberlabnftein eine gleide 
Aintgarantie erbalten wird, fo ſoll ber auf jebe der beiten Regierungen 
tallende Aniheil am biefer Garantie folgenbermofien ermittelt werben: 


a) Dos Unlage » Kapital wird von jeber ber beiden Negierungen für 
u ar innerbalb ibres @ebietes, zunöchſt proviforiih nad 
den Roftenanfeblögen, dann befinitid nah dem bon der Rbeiniſchen 
Eiſenbahn · Geſellſchaft vorzulegendben Baurcchnungen (über bie Bor« 
arbeiten, ——— und Bauten) feſtgeſtellt. Dem Un- 
lage-Ropital für bie preußiiche Strede werben aud bie Roften für 
etreaige fortifitatoriſche Anforderungen zugerechnet. 


Das Unlage» Kopital für bie Betriebsmittel wirb gleichfalls 
probiforiih nach ben Anfhlägen und definitiv nad ben Mechnungen, 
von beiben Regierungen gemelnſchaftlich feftzeftellt, und auf bie 
vera ihe und die noflauiiche Strede nad Verbältnif ibrer Yänge 
bertbeilt. 


Die Zinfen ber Baugelder während der Bauzeit werben dem 
Unlape-Rapitol zugerechn:t. 


b) Für jedes Zabr, in welchem ber Neinertrag ber Babn bon Ebren- 
reitfiein nach Oberlobnftein nicht ausreicht, mm bas darauf ber 
mwendite Srfammt +» Anlage» Kapital mit vier Progent au bersinfen, 
leiftet jebe der beiten Megirrungen ber Rbeiniſchen Eifenbahn: Wefell- 
jgeft den bayu erforberliden Zulauf nach Verbältnih des auf ibre 
bnftrede — Unlage-Ropitald. Die Nheiniſche Kiſenbahn⸗ 
Gefellſchaſt wird ihre besfallfige echnung bis zum 1. Mat eincei» 
ben; die Röniglib Preußiſche Megierung wird den bon ihr zu lei ⸗ 
ftenten Zuſchuß fobann bie zum 15. Juni zablen. 


. Im « 
e) Zur Vermeibung einer getrennten Betriebe Rechnun für Ne Ehren 
breitftein-Oterlabnfteiner Babn iſt verabreber, daß die Betriebsaus- 
gaben für biefelbe, mit Ausnabme der Roften für die Bahnberwal · 
tuug, melde nad ben wirklichen —— anulehen find, in fol» 
gender Weile nach den Betriebs Mudgaben,, für das gamge Unter 
nebmen der Rheiniſchen Elſenbahn ⸗Geſellſchaſt berechnet merben follen : 


bie ſtoſten für bie allgemeine Verwaltung nad Berbältnif 
ber Babnlänge; 


bie Koſten für bie Zransport:Werwaltung und bie Beiträge 
wm Grneuerungs+ Fonde nach Verbältinig der burdlaufenen 
Wagen · Achsmeilin. 


Die Beiträge zum Reſerre-Fonds nad Verbältaiß der 
Bahnlänge. 
$. 6. 
Die lanbesberrliche Genchmigung biefes Vertrages wird borbebalten. 
Alſo geſchloſſen, doppelt ousgeferrigt und unterichrieben zu 
Köln, ben 13. Januar 1860 


Die Direstion ber Mbeinifchen 
Eiſindahn · Weſellſchaft. 
Meviffen. Kreib. von Geher. 
Rennen, 


Königliches Eifenbohn-Rommiffariat. 
ge. von Moeller. 


b, 


Vertrag 
swifchen 
dem Königlichen Eifenbabn-Rommiffariat gu EdIn unb 
ber Direction ber Mbeinifhen Eifenbabn +» Bejellfhaft 
bafelbft, betreffend die Etgänzung bes f. b des Statut- 
Nahtrags vom 5. März 1856. 





Die Rheiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bat nah G. 6 bei, durch Uller 
böhfte Honzeffiont- und Beftärigung-Urkunde tom 5. Märı 1856 landıs- 
berrlich genehmigten Nadtrages zu ihren Statuten die Verpflidtung über» 
nommen, auf Verlangen bes Staates eine fefte, für den Eifenbabnvirfebr 
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und den gewöhnlichen Landberlehr einzurichtenbe Brüde über ben Mhein 
bei Gobleny zu bauen, und biefen Bau in Angriff zu nebmen, fobald bie 
Fabnbabn in Ungriff genommen und beren Wusführung fihergeftellt fein 
wird, und fobald bie damals beſtandene Mbeinifhe Bahn und bie in ben 
88. 2, 3, 5 det oben erwähnten Statut · Rachtrages bezeichneten Erweiterungen 
nn einem Betriebsjabre einen Reinertrag bon 5% pEt. aufgebracht 
aben en. 


Da es bein öffentlichen Antereffe entiprehend befunden worden ift, 
daß die erwaͤhnte Mbeinbrüde unter Umftänden früber auegefübrt werde, 
als die Rbeiniiche Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft diefelbe hiernach ausführen ber 
pflichter ift, fo ift folgende Ergänyung ber angeführten Beftimmung bes 

. 6 bes Etatuts-Nachtrags zwiſchen dem Koniglichen Gifenbabn- 
ommiffariot zu EdIn, dazu ermächtigt durch bas 
Minifters für Kandel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten dom 27 Mai 
1859, II. 4745, und ber Direetion der zu Edln bomizilirten Mbeinifchen 
Eifenbabn · Sefellichaft, dorbebaltlich ber dufimmung einer General · Ver · 
ſemmlung der Nheiniſchen Ciſenbahn ⸗Geſellſchaft und bei landeeberrlichen 
Genehmigung, dereinbart worden. 


Aritilel 1. 


Die Mbeinifhe Eiſenbahn » Selellibaft mirb das Bauprojelt zu ber, 
Im $ 6 bes unterm 5. Märy 1856 Allerhochſt beftätigten Statut « Nach: 
tronrs borgelebenen Rheiabrücke bei _ fofort aufftellen laſſen und 
dem Königlichen Eifenbabn-Kommiffariat zu Edin bebufs Feffſtelung burd 
das Königliche Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
balbmöglichit einreichen. Sie verpflichtet fi, ben Bau ber Brüde nad 
erfolgter Feftſtellung des Projefted au jeder Zeit, (päteftens 6 Monate 
nach desfallfiger Aufforderung det Königlichen Gifendahn-Kommiffariats 
zu Edln, zu beginnen, und nad Maßgabe ber beichafften Mittel in thun- 
lihft lutzer Zeit gu vollenden. Zu der Brüde foll aub bie Eiienbabn: 
ftrede bis sum Bahnbofe ber Rbeiniſchen Ciſenbahn in Eodlen; gerechnet, 
biele Babnftrede alfo gleichzeitig mit ber Brüde don ber Rbelniſchen 
Eiienbabn-Weiellibaft ausgeſübhrt und vollendet werben. 


Artikel 2. 


Wird nad Wrtifel 1 die Brüde und bie Eifenbabnfirede bit zum | 


Babndofe im Koblenı früber ausgeführt, als bie Brüde nah $. 6 bee 
oben erwähnten Statut⸗Rachtrages bon ber Rheinischen Eiſenbahn ⸗Gehell ⸗ 
{haft auszuführen wäre, fo gemäbrt der Staat der Rheiniſchen Eifenbabn- 
Geſellſchaft für das Unlage + Rapital eine Jinsgarantie bis zu bem Zeit- 
—— Br nad dem allegirten $. 6 von ibr übernommene Verpflich ⸗ 
ung eintritt. 


Die Rbeinifche Eiſenbahn · Geſellſchaft wirb demnach bad für bie be» 
eichneten Anlagen erforberlihe Rapitaf durch eine Prioritäts: Anleihe be · 
haften, beren HBinfen vom ®taate garantirt werben, unb ber Staat 
erftattet ber Geſellſchaft jährlich den Betrag der Ainfen, ſoweit derſelde 
nicht dur die Binnabmen bon ber Brüde und ber Babnfirede bis zum 
Bahnbofe in Eoblenz, nach Abzug der Unterhaltungs: und Betrieböfoften , 
ebedt wird. — Die Zinfen während ber Bauzeit werben aus bem Baus 
Fonds beftritten und zum Anlage-Rapital genden, 


Artifel 3. 


Die Bedingungen der Emilfion ber Prioritäts- Anleihe werben nad 
boraußgegangener Berfländigung reichen ber Direction ber Rheiniſchen 
Eifenbabn-Befellichaft und dem Röniglichen Eifenbabn-Rommiffariat- durch 
bas zu ertbeilende Allerboͤchſte Privilegium feftgefept. 


Das Unloge-Hapital wird vorläufig zu 3,000,000 Thlt. argenom- 
men und nad Wollenbung ber Bauten auf Grund ber von ber Direction 
der NRheiniſchen Tiſenbahn · Geſellſchaft zu —— Nechnung bem — 5* 
* inilerium für Handel, GSewerbe und öffentliche Arbeiten definitib 

eſtellt. 


Der etwaige Mebrbetrag an ſtapital, welder fih über bie vorläufig 
angenommenen 3,000,000 Thir. als nothwendig ergiebt, 


a) für den Bau der Brüde und ber Bahnftrede bit zum Bahnhof in 
Goblen fommt alleın Zubehör, einſchlleßlich ber eiwaigen auf bie 
Brüde besüglichen Anforderungen für fortififatorifche Awede; 


b) für die Beftreitung der Generaltoften, melde auf 3 pEt. der Aus · 
gabe ad a, c. und d, zu berechnen und bem Rheinischen Eifenbahn- 
Unternehmen zu erftatten find, fo meit fie fi nicht abgefondert unb 
direlt aus dem Fonds für das bier in Rede ſtehende Unternebmen 
berechnen laflen; 


e) für etwaigen Courdberluft bei Ausgabe ber Prioritäts- Obligationen ; 


d) für die Einlöfung bes bie zum Scluffe besjenigen Zabret, in 
welchem bie Hrüde ſammt Berbindungebabn bis zum Vahnhofe in 
Goblenz dem Betriebe übergeben ift, verfallenen Zins » Eoubons ber 
Prioritäts » Obligationen wird durch meitere Ausgabe Rheiniſcher 
Prioritäts-Obligationen beſchafft, und erftrcdt fih die im $. 2 ge 
mährte Jins Garantie bed Staats auf fämmtliche gemäß borftehender 
&rundlage zu emittirenden Obligationen. 


Artitel 4, 


Die Mbeinifche —— ſoll zur Ausführung ber Bahn · 
rede don Tiebe nad Nymmegen (5. 2 des Statut-Nahtrager vom bten 

Ar; 1856) erft bann verpflichtet fein, wenn auf nieberländifhen Ge⸗ 
biete bie Ausführung ber Bahnfirede don Myınmezen bis zur mieber- 
Ländifchen Mhein-Eifenbahn, einfhließli der dazu erforderlichen Strom. 
bröden, bergeflalt geficpert if, daß biefelbe gleichzeitig boflenbet wird. 


effript bed Hertn 





Die im $. 6 bes ermähnten *2 bon ber Rheiniſchen 
Eifenbabn » Befellfhaft in Berug wuf den Bau ber Brüde bei Eobleny 
übernommene Verpflihtung tritt dagegen auch umabbängig bon ber 
—— und bem Reinertrage ber Bahnſtrede vom Elebe bie Nym- 
wegen ein. 


Urtitel 5. 


Zwei Jahre nad dem Cintritte ber Verpflichtung zum Bau ber 
Mbeinbrüde bei Eobleny für die Abeiniiche Eifenbahn + Sefelihaft ($ 6 
bes Statuten -Nachtraged und Artitel 4 borſtebend) bört ber vom Staate 
nad Wrtifel 2 zu leiftenbe Zuſchuß zu den Ainfen bes Anlage » Kapitals 
auf, und die Mbeinifche Eifenbabn » @efellfpalt bat bie Einldfung ber be 
üalih bes Ainsgenn bom Staate garantirten Obligationen unberzäg- 
ih zu bewirken. Auf ihren Antrag fol ihr dazu bie Emilfion nicht ga» 
tantirter Prioritäts-Obligationen geftattet werben, 


Ufo geſchloſſen und boppelt ausgefertigt zu Coln, ben 9. Juni 1859, 
ap > Elfenbabn: Die Direction ber Kheiniſchen Eifenbahn: 
Geſellſchaft. 


mmiſſariat. 
Freihert von Geher. 


oeller. Rennen. 


gg. von 


Minifterium für Dandel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Den Gebtüdern Kriedrih und Milbelm GBofferje, 
Kg re und Müler in Affelburg, ift unter bem 25, Juni 1860 
ein Patent 


auf eine Mafhine zum Schärfen der Müblfteine in ber 
burh Zeichnung und Befchreibung nadgemiefenen Bus 
fammenfekung, o)ne Andere in der Anwendung befannter 
Theile diefer Maſchine zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben lim« 
fang des Preubiſchen Staats ertbeilt worden. 


„inisterinm Der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenbeiten. 


Akademie der KRünfte, 


Befanntmadung. 


Die öffentlihe Prämiitung der Schüler ber Stöniglidyen 
Ulabemie ber Rünfte und ber Königlichen ſunſt- und Gewerk: 
ſchulen wirb am Sonnabend, ben 30, db. M,, Mittags 12 Uhr, im 
langen Saale des Röniglihen Alabemie-&ebäubes flattfinden, Ar: 
beiten der alademiſchen um und der ſtunſt- und Gewert« 
ſchulen werben ausgeſtellt fein unb Gompofitionen von Eleven ber 
mufifalifben Wbtheilung ber Ulabemie zur Aufführung fommen. 
Eintrittöfarten find nicht erforberlidy. 


Berlin, ben 27. Zuni 1860. 


Die Königliche Alabemie der Künfte. 
Prof, Herbig, VicesDireltor. 





Angelommen: Se. Excellenz der Erb + Land: Marfhall im 
Herzogthum Sclefien und Kammerhetr, Graf von Sandreßkh— 
Sandrafbüß, bon Yangenbielau. 





Berlin, 27. Juni. Se. Röniglide Hoheit der Prinz:Negent 
haben, im Namen Sr. Wajeftät bes Rönigs, — erubt: 
Dem Grafen von Boltfein zu Breill, im Kreiſe Beilenlirhen, 
bie Erlaubniß zur Anlegung bes ihm verliehenen Johanniter— 
Maltefer-Drbens, fo wie bem — — don Wedell 
u Merfeburg zur Anlegung des ihm verliehenen Berti — 
utgſchen Ehrenkreuzes erfter Klaſſe und dem Re —— 
von Zatrzewsky ebendaſelbſt zur Anlegung bed ihm verliehenen 
Kür fhwarzburgfchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe zu ertheilen. 


J 
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Weifung gegeben worden ſeien, daß bie für Mentone ernannt 
————— Rommiffaren und Beamten vor ber Hand nd. nicht dahin 
Breußen. Danzig, 2%. Juni. Die beiden in Dienft geben follen. 


ela* und Korvette „Umazone* werben 
nb zunaͤchſt nah Swinemünbe fegeln. 


eftellten Schiffe Ei " 
en u 
(Dan. D.) 


eute bie Mbebe verla 


Dldenburg, 24. Juni, Ee, Königliche Hoheit der Groß, 
‚al ‚ der vorgeftern ohne Begleitung eines Minifterd nad 
abensBaben gereift ift, wird noch im Yaufe biefer Woche zurüds 
erwartet. — An den naͤchſten *— trifft die preuhiſche Rom» 
miſſion in Angelegenbeiten ber Küſtenbefeſtigung bier ein. Der 
biefige Oberft Plate ift bderfelben als Territorial:ftommiffar beis 
gegeben. (Weſer Ztg.) 


Mecklenburg. Schwerin, 26. Juni, Die bieffeitigen 
Dffiziere, welde vor wenigen Tagen in Gemeinfdaft mit ber bom 
&eneral » Lieutenant vd. Moltke geführten preußifchen Kommiſſion 
bie Befichtigung der mecklenburgiſchen Oftfeeküfte Zweds Unlagen 
für ihre DVertbeibigung vorgenommen haben, waren, nad bem uR. 
C.“, ber Dberft und Divifiond s Commandeur v. Bilguer, ber 
Commandeur der Pionier » Ubtbeilung, Major Schmidt, und ber 
Premier » Lieutenant Meltzer. Schon vor mehreren Jabren batte 
der Major Schmidt in Gemeinſchaft mit dem jekigen Flüͤgel⸗Adju⸗ 
tanten, Hauptmann v. Herhberg, eine äbnlide jehr genaue Unter: 
fuhung unferer Oftfeefüfte unternommen. 


Seen. Darmftadt, 3. Juni. Die Zweite Kammer er: 
lebigte im ibrer heutigen Eikung mehrere Vorlagen bed Rriegss 
minifteriums, Cine Anforberung von 47,590 Fl. zur Anſchaffung 
von zmölf gezogenen Kanonen wurde einflimmig berwilligt. 


Baden. Baden, 24. Juni. Borgeftern begab fih Se. 
Majeftät ber König von Bayern zum Befub ber Kaiferin: 
Mutter von Rußland nah Wildbad, von mo er geftern 
bieber jurüdfam. 

Ihre Königlichen Hobeiten der Großherzog und bie Groß: 
berzogin wollten heute nah MWildbad zum Beſuch ber Kaiſer- 
lien Tante fi begeben; allein e& fam bie —— Nachricht 
von einem plößlihen Unmoblfein Ihrer Kaiferlihen Mojeftät ger 
fern bier an, weöbalb biefer Beſuch verfhoben wurbe. 

bre Rönigliben Hoheiten haben wiederum hohe Gaͤſte zu 
bemwirtben; heute Mbenb traf Ye Königliche Hoheit die Kron« 
prinzeffin von Sadfen bier an und murde bon unferen 
böcften Herrſchaften, fo mie von Ihren Hoheiten der Fürftin bon 
obenzollern und ber Prinzefiin Marie von Baben, Herzogin von 
amilten, am Babhnbof begrüßt. 

Geftern Abend if Er. Königliche Hoheit ber Großherzog 
von Oldenburg zu mebrläginem Aufentbalt hier eingetroffen. 

Heute Vormittag hat Se. Hobeit der Prinz Wilhelm bie 
Reife nad England angetreten und ſchloß fih dem bier durchs 
reifenben Berges von Sadfen Coburg: Gotha an. Die 
Abweſenheit Sr. Großberzogliden Hoheit wird ungefähr bis 
zum 15. Zuli dauern. (farler, Ztg.) 


Großbritannien und Irland. London, 27. Juni, 
ae Majetät bie Königin beniebt fidh heute na dem Lager von 
beribott, um bafelbft morgen Revue über die Truppen zu halten. 
Die Ranalflotte ift vorgeftern Nachmittag aus ben ſchöttiſchen 
Gewäffern abgefahren und geitern Mbend vor erg erſchienen. 
n Chatham lief vorgeſtern wieder eine neue Korvette von 21 Ger 
üben, ber „Orpheus“, vom Stapel, nr 

Nah amtlihen Ausweiſen betrug bie Zahl ——— 
die vorgeſtetn in Hyde-Park gemuſtert wurden, 18,450, wozu bie 
Londoner Corps 13,226 Mann ſtellten. 

Die über Californien und New-Vork r er gelangte Nachticht 
von ber Beilegung des Streites mit China flellt fih als 
bolltommen unridtig beraus. Heute eingetroffene Privats 
bepefhen aus KHonglong dom 24. ult. zufolge, treffen die Ehinefen 
vielmehr umfaſſende Vertheidigungsanitalten. 


ufreich. Paris, 25. Juni. Der Hof wird fih von 
— wahrſcheinlich nach St. Cloud begeben und bie Reife 
des ſtaiſers und der ſtaiſerin nach Savoyen und Nizza bis auf 
Weiteres verfchoben werben, 

Ein heute im „Moniteur“ publizittes Kaiſerliches Dekret ers 
nennt ben Abbe Maret, älteftes Mitglied der So bonne, zum 
Bifhofe von Banned an Stelle des verftorbenen Migr. de la 
Motte be Broons et be Vaubert. 

Der Fürft von Monaco bat bie ibm „revolutionairer Weiſe 
abgenommenen und franzöfiib gemacdten" Mentone und Noquer 
brune reflamirt und es fol in ber That eine telegrapbifche 


Eine der neuen Straßen in den Elyſäiſchen Feldern wird 
ben Namen „Nizzaftraße“ erhalten. Eine Sapoyerftraße bat 
Paris bereits feit 1410; biefelbe liegt in der Mäbe der großen 
Uuguftinerfiraße. 

Nah Rennes foll noch ein zweites Artillerie » Negiment ge: 
legt werben. 


Italien. Turin, 24 Juni. Das Parlament jol An 
fangs dieſer Woche vertagt werden. Der Gerant bes „Tattolico* 
murde zu 1000 Fr. Geldbuße und Stägigem Befängniffe verurtbeilt. 
Die Dampfihifffabrts « Gefellfhaft Rubatino bat ben Direftor 
— wegen Einverſtaͤndniſſes mit Garibaldi abgeſeßt. Der Bir 
hof von Imola, Kardinal Baluffi, wurde am 2üften verhaftet, 
auc die Pfarrer von Longiano und Batteo in ber Emilia wurden 
eingezogen, weil fie das Feſt der Statuto nicht feierten. Die beu: 
tige „Unione* bringt Nachrichten aus Meffina I6ten und Neapel 
1dten: Sicilien ift don Truppen geräumt, Meffina, Syracus unt 
Milazzo ausgenommen, mo ſich die —— um Widerſtande 
borbereiten.. Die militairiſchen Projekte Garibalbi's ſcheinen, mie 
en bon Parid aus gemeldet worden, das Feſtland im Auge ju 
aben, 

Aus Turin wird gemeldet, daß ber ge pn Gari: 
balbi’s, Conte Amari, bem Könige vom Grafen Cabour bor 
eftellt mworben fei und ein Schreiben Garibaldi's überreicht 
abe. Wie man vernimmt, wirb Seitens ber neapolitanifden Re 
gierung de Wartino bierher gefantt werben. 

In Wien eingetroffene Nachrichten aus Uncona bom 2öften 
Juni melden, die piemontefifhe Regierung babe vom Bapfte bie Frei⸗ 
laffung ber ben annexirten Brov ur angebörigen bolitifchen Be: 
fangenen verlangt, fei aber abſchläglich beſchieden worden. Kierauf 
babe Piemont unter Androbung der Occupation Umbriens Be 
benfzeit eingeräumt. 


Schweden und Norwegen, Ebriftiania, 22. rm 
Staatsrath Birch⸗Reichenwald, bis jept Mitglieb der normwegiiden 
Staatörath3-Abtheilung in Etodholm, tritt im Unfange = als 
Kultus » Miinifter in den biefigen Staatörath ein, Für ihn gert 
Staalsrath Riddervold nah Etodbolm, — Seit dem Jahre 17 
erinnert man ſich feines fo hoben MWaflerftandes und feiner fo ber 
deutenden Ueberſchwemmungen, al& fie jept aus verſchiedenen Theilen 
unfered Landes gemeldet werden, 


Dänemark, Kopenhagen, 25. zum. Der König, 
mwelder in voriger Naht von feinem Befudhe im ſchwediſchen 
Lager auf ber 52 aide bei Bonarp hierher zurückgekehri 
ift, begiebt ſich morgen früb nach dem Glücksburger Schloſſe 


Genua, Dienflag, 26. Juni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Hier eingetroffene Nahricten aus Palermo melden, daß bie 
Munizipalität dafelbft eine Adreffe an den Diktator überfandt babe, 
in welder um fofortige Unnexion gebeten wird, Der Diktator 
babe biefelbe dahin beantwortet, dab, wenn er aud die Annerion 
wuͤnſche, er den fofortigen Anſchluß nicht für nuützlich halte, 

Paris, Mittwoch, 27. Juni, Morgens, (Wolff's Tel. Bur.) 
Der heutige „Woniteur” erklärt das Gerücht, daß bie Negierung 
eine Anleihe negociren wolle, für unwahr. 


Gemerbes und Handelsnachrichten. 


Berlin, 23. Juni. In der Zeit vom 1. bis 15. Juni 1860 
murben : : 








Steintoblen, 
Braunfoblen 
unb Coals. 










Trantport« 
weile 





1) bier ein« 
geführt: 






su Waſſer 
pr. Eifenbahn 
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Berliner Getreldebörse 


vom 77. Juni. 


Weizen loco 95 — 80 Thir. pr. 2100pfd. 


Roggen loeo 48 —50 Thir. je nach Qualität pr. W00pfd. bez., 
Juni 4 Thlr, bez., Juni-Juli 48$—47K— 484 —% Thir. bez. u, Br., 
48% 6., Juli-Au 48,—477—48 Thir, bez. u. Br., 47% G., August- 
September 48 Thir. bez., September-Oktober 48—173—48 Thir. bez, 
Br. u. @., Oktbr.-Novbr. 48—47% Thir. bez. u. @., 4% Br. 


Gerste, grosse und kleine ?8—43 Thir. pr. 1750pfd. 


Hafer loeo 25—28 Thir., Tiiererong pr. Juni-Juli 25% Th. bez., 
Juli-Aug. 25 Thir. bez., Sept.-Oktbr. 24% Thlr. bez., Oktbr.-Novemb. 
24% Thir. bez. 


Erbsen, Kochwaare und Futterwaare 49—54 Thir. 


Räböl loco 11%, Thir, Br., Jani, Juni - Juli u. Jul -August 11%, 
Thir. Br., 11% @., ust Septbr. 11% Thir. Br., 114 G., September- 
Oktober 11% —% Thir. bez. u. Br., 11% 6, Oktober-Novemb, 11% Thlr, 
bez, u, Br., 11% 6., November-Dez. 11% Thir. bez. u, Br., 114 6@. 


Leinöl ohne Geschäft. 


Spiritus loeo ohne Fass 11i—% Thir. bez., Juni, Juni-Juli und 
Juli-Angust 175—%, Thir. bez. u. Br, 17% 6., August-September 17% 
bis % Thlr, bez. u. &, 17% Br, September-Oktober 17%— Thlr, bez. 
u’. 17% Br, Oktober - November 16% Thir. bez., 165 Br, 1f% 6, 
Nov.-Dez. 16} Thir. bez. 


Weizen still. — Der Handel in Roggen war heut im Allgemeinen 
besctränkt, daher die Preise der späteren Termine keine wesentliche 
Veränderung nachweisen. 
der Bedarf gross, und so mussten denn auch heute Käuler ca. % Thlr, 
über —— Cours anlegen, um nur zum Theil —— zu wer 
den. In loco war es heute stiller zu unverändert festen Preisen. — 
Rüböl bei kleinem Handel in matter Haltung und etwas billiger er- 
lassen. — Spiritus loco höher bezahlt, Termine bei mehrseitiger Ver- 
kaufslust etwas billiger abgegeben. 


— — — — — — — 


Leipzig, 26. Juni. Leipzig - Dresdener 220 Gld, Löbau- 
Zittauer Litt. A. 32 @.; de. Litt. B. —. Ma, ab. - Lelgalger en s 


B. u C. Berlin-Stettiner — 
e 101% G. Friedrich Wilbeilms-Nordbahn —. 
— halt-Dessauer Landesbank- Actien 26 G. Braus- 
schweiger Bank- Actien —. Weimarische Bank- Actien 76% G. Oester- 
reiehische 5pros. Metalliques 1854er Loose — 1öhier Natio- 
aal-Anleihe 51 &. Preussische Prämien- Anleihe — 


Berlin- Anhalter Lit. A., —. 
dener — Thburi 


Altona-Kieler 


Breslan, 27. Juni, 1 Uhr 32 Minuten er (Tel 
Dep. des Staats- Änzeigers.} Oesterreichische Banknoten 78} Br. Frei- 
burger Stamm - Actien 83 6. Obersehlesische Actien Litt. A. ®. C. 
126% &.: do. Litt. B. —. Oberschlesische Prioritäts - Obligationen 
Litt. D., Apror., J Br.; do. Litt. F., 44proz., 93% Br.; do. Litt. E. 

nor, 7% Br. Kosel - Oderberger Stamm - Actien 36% Br. Neiss“- 


Brieger Actien 54% G. Oppeln - arnowitzer Stamm - Actien 334 G. 
Preuss, 5proz. Anleihe von 1859 104% 6. . ; 
Spiritus pr. ROOO pCt. Tralles 165 Thir, Geld, Weizer, weisser 
71-89 Sgr., gelber 70 — 87 Spr. Roggen 53 — 60 Sgr. Gerste 
35-52 Sgr. Hafer 26-33 Ser. 
Die Börse war sehr günstig gestimmt und die 


höher. Fonds sehr belebt. 


Course stellten sich 


Stettin, 27. Juni, 1 Uhr 50 Minuten Nachmittags. (Tel. Dep. 
d, Stante- Anzeigers.) Weizen flau, 76 — 80 bez., Juni - Juli 81$ Br., 
Juli-August 81% Br., 83 bez., Septbr. -Oktober 79 bez., Oktober - No- 
vember m Br., Frübjahr 77 bez. Roggen 45—16 gef., Juni u. Juni- 
Juli 44442 bez., Juli-August 44% bez. u. G., September-Oktober 45 
bis 454 ber. Büböl 11% Br., Juni 1134 bez., August-Septbr. 11% bez., 

Ib .Oktoter 12 bez, Spiritun 17% Br., 17% @., Juni, Juni-Juli u. 
Juli-August 17% bez, August- September 181; bez. u. Br., September- 
Oktober 174% bez. 


Für den laufeuden Termin bleibt indess | 


— — — — — — 





| 


‚ betbbahn —. 


| Lit. B. 72%. 


Hampbarg, 26. Juni, Nachmittags 2 Uhr 48 Minuten. Weni 
Geschäft. Neue russische Anleihe 89% angetragen, — * 
93%, 
ü 


Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Actien 724. Vereinsbank 
Norddeutsche Bank #34. National - Anleihe 61. 3proz. Spanier 
Iproz. Spanier 36 6. Stieglitz de 1855 — Disconto 1%. 


London lang 13 Mk. % Sh. not., 13 Mk. 1% Sh. bez. London 
—— 2 2% Sh, not., 13 Mk. 3} Sh. ber. Wien 98.50. Auster- 
am 36,00. 


Getreidemarkt. Weizen loco wenig Geschäft zu unveränderten 
Preisen. Ab auswärts war es sehr ruhig. Roggen loco stille, ab 
Königsberg 74, 75, 76 zu kaufen, Oel unverändert. Kaffee unver- 
ändert, i Sack umgesetzt. 


Frankfurt a. M., 26. Juni, Nachmittags 2 Uhr 40 Minuten. 
Oesterreichische Fonds und Actien, so wie Industriepapiere etwas matter 
bei ziemlich belebtem Umsatze. 


Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen-Bexbach 125%. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel RR%. Londoner Wechsel 116j. Pariser 
Wechsel 42% iener Wechsel 90%. Darmstädter Bank-Actien 166}. 
Darmstädter Zettelbank 231%. Meininger Kredit-Aetien 66. Luxem- 
burger Kredit - Bank 78. Frot. Spanier 46). iproz Spanier 384. 
Spanische Kreditbank von Pereira — Spanische Kreditbank von 
Rothschild 490. Kurhessische Loose 43%. Badische Loose 52%. Spruz. 
Metalliques 53. 4iproz. Metalliques 46%. 1554er Loose 73 Oester- 
reichisches Natienal-Anlehen 59. Oesterreichisch - franzörische Staats- 
Eisenbahn,- Actien 40. Oesterreichische Bank-Antheile 771. Oester- 
reich. Kredit-Actien 169. Oesterreich. Elisabeth - Bahn 144%. Rhein- 
Nahe-Bahn 42%. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 97%; do. Lit. C. —. 


Wiem, 27. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. 


Bur.) 

5proz: Metalliques 7000. 4proz. Metalliques 6200. Bank-Actien 
#57 Nordbahn 186.20. 1854er Loose M50 National-Anlehen 79.00. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certiikate 264.00. Credit - Actien 186.80. 
London 12700. Hamburg 95.75. Paris 50.60. Gold —. Elır- 
Lombard. Eisenbahn — Neue Loose —. 


(Wokf's Trl, 


Anısterdama, 26. Juni, Nachm. 4 Uhr. 
5proz. österreichische National - Anleihe 57. Öproz. Metalliques 
, 5proz. Metalliques 50. 2$proz. Metalliques 27}. iproz. 
Spanier 371%. äproz. Spanier Ab!%. Sproz. Russen 89. Sproz. Russen 
TE de 1855 99%. Mexikaner 19%. Londoner Wechsel, kurz 
11.70. Hamburger Wechsel, kurz 35%. Holländische Integrale 64%. 


ıWolff's Tel. Bur.) 


Londen, 26. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Silber 61%. — Schönes Wetter. 


Consols 93). iproz. Spanier 38}. 
5proz. Russen 108. 4$proz. Russen 4b. 


Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5% Sh. Wien 13 Fl. 10 Kr. 
Der Dampfer »La Platar kat um 2% Ubr Hurst Castle passirt. 


(Wolffs Tel. Bur.) 


Mexikaner 21. Sardinier 82. 


Liverpool, 26. Juni, Mi 12 Uhr. (Wolffs Tel. Ber, 
en 8000 Ballen — Preise gegen gestern = 
verändert. ' 


Paris, 26. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
Die 3proz. eröffnete zu 68.40, hob sich auf 68.65 und schloss zu diesem 
Course in fester Haltung bei geringem Geschäfte, Consols von Mittags 
12 Uhr waren 93% eingetroffen. 


„ Schluss-Course: Aproz. Rente 68.65. Aypror. Kente 9655 Aprez 
Spanier 47} iproz. Spanier 38}. Oesterreiehische Staats - Eisenlahr » 
Actien 523 Oesterreichische Credit- Actien — Credit mobilier- Actien 
673. Lombardische Eisenbahn-Actien —. 


1218 


- 


Es mirb ergebenft gebeten, bie Abonnements : Beftellungen auf den Königlich Preußiſchen Staats : Anzeiger für 
das mit dem Iften künftigen Monats beginnende Duartal gefälligfi rechtzeitig fo bemirfen zu mollen, daß bie 
regelmäßige Zufendung feine Unterbrechung erleibe und bie Stärke ber Auflage glei danach beftimmt werben könne. 

Abonnementds Preis in allen Theilen der Preufifhen Monarchie BG Ser. vierteljährlich. 

Beltellungen für Berlin nehmen bie Egbebition bed Staatd-Anzeigers, Wilhelms : Straße Ro, 51.;, außerbalb 


jebob nur die Boft » Hemter entgegen, 





Deffentliihber Anzeiger. 


[1298] ®Befanntimadunag. 
Von bir Bergbau » Uetien + Befellichaft Pluto 
u Eſſen find an Stelle der eingegangenen, im 
‚6 ber Statuten beftimmten Sefellichaftblätter, 
der Sannoverichen Zeitung und der Effener Hll- 
gemeinen Politiſchen Rachtichten, bie ftatt biefer 
Blätter erfcheinenden Zeitungen „bie Neue Han- 
noberfche Zeitung“ und „bie Efiener Zeitung” 
als efellichaftsblätter gewählt morben, mad 
hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht wirb. 
Düffelborf, den 19. Juni 1860. 
Koönigliche Megierung, Wbtbeilung bei Annern. 


[1302 Broflama, 

Auf ben Untrag eines Glaͤubigers foll das 

bem Müblenbauer Schünemann hier 
börige, in ber Steinbedervorftabt in ber Stral ⸗ 

underfraße sub No. 20 belegene Wohnhaus 

nebit Werfftelle, fo mie Hof» und @artenplap, 

im Wege der Subbaflation meifibietend berfauft 


werben. 
. && ift be&balb ein Bietungstermin auf 
ben 4 — 1860, Mittags 


ubr, 
vor dem Herrn Uffeffor Meinele im’ unferem 
Gerichtölofale anberaumt, zu welchem Raufluflige 
bierdurch mit bem Bemerken eingelaben merben, 
dafı die BWerfaufsbebingungen Im Bietungstermin 
befannt gemacht werden follen. 
au lelch werben alle diejenigen, melde an das 
vorbeieihnete Orundſtucd dingliche Unfprüde zu 
baben glauben, —— aufgefordert, dieſelben 
in einem ber au 
den 3. Zuli, 17. Zuli und 
4, Geptember 1860, 
jebesmal en 12 Uhr anberaumten Zermine, 
dor dem Deputirten anyumelben und zu befchei 
nigen, bei ®ermeibung der Bräflufion. 
Sreifömalb, den 11. Zuni 1860. 
Rönigliches Rreisgeriet. 
1, Abtbeilung. 


1130 Belfanntmadhung. 

Na in bem ſtonkurſe über bas Wer 
mögen! 

a) bes Brafen Siegfried von Frankenberg zu 

Rotoihüp und 
b) des &rafen riebrih bon Frankenberg zu 
Pilchowiß 
die beiden Gemeinſchuldner bie Schliehung eines 
Accorbed beantragt baben, fo ift yur Erörterung 
über bie —— — der Konkurs · Wlaͤu· 
biger, deren Forderungen in Anſehung ber Ric 
tigtett peter freitig geblieben find, ein Zer- 
min au 
ben 3. Zufi 1860, Vormittags 11 Ubr, 
vor dem untergeichneien Rommiffar in unferm 
biegen Gerichtͤlokale anberaumt worben. 

Die Betheiligten, melde bie erwähnten for 
eg — ober beſtritten baben, mer: 
den bierbon in Renntnik aefeht. 

Nybnit, ben 23. Juni 1860, 


Königli Rreidgericdht. 
Dr Kommifler bed Kerle. 





[1301] 

Ueber ben Nachlaß des am 19, März er. 
berftorbenen Kaufmanns Wilhelm Eohn bterfeldft 
ift das erbſchaftliche Liquidations + Verfahren er- 
Öffnet worden. Es merben baber die fämmt- 
lihen Erbichaftsgläubiger und Yegatare aufge 
fordert, ibre Anſprüche an den Nächlaß, biefel- 
ben mögen bereits rechtebangig fein oder nicht 
bis zum 21. Dezember d. J einjchliehlich 
bei uns fchriftlich ober zu Brotofoll anzumelden. 
Wer feine Unmeldung ſchriſtlich einreiht, bat 
zugleich eine Mbfchrift berfelben und ibrer An- 
lagen beigufügen. 

Die Erbſchaftsglaäubiger und Legatare, welche 
ibre forderungen nicht innerhalb der beftimmten 
Friſt anmelden, merben mit ihren Uniprücen 
an ben Nachlaß bergeftalt ausgeichloffen werben, 
daß fie fi wegen ihrer Befriebigung nur an 
Dasjenige halten können, was nad boüftändiger 
Berichtigung aller — angemeldeten Fot ⸗ 
derungen bon ber Nachlaßmaſſe, mit Uusſchluß 
aller fe bem Ableben bes Erblaffers gegogenen 
Nupungen, übrig bleibt, 

Die Abfaflung des Bräflufiond- Ertenntniffes 
findet nad Verhandlung ber Sache in ber 
auf ben 3. de Vormittags 
T, 
in unferm öffentlichen Sipungsfaale hier anbe» 
raumten — ichen Sipung Matt. 
Rofenderg D,/E., ben 21, —* 1860. 
KRönigliches Kreisgericht. J. Mbtbeilung. 


[587] &biftallabung. 

Zn bem zu bem Vermögen bed aus» 
getretenen Zudhbänblers 

Zobann Sottlob Range bierfelbft 
eröffneten Ronfurfe 2 
ber britte September 1860 

ole Manidattond-Termin anberaumt morben. 

Es erben baber alle befannten und unbe 
tannten Bläubiger Lange's ober beren Bormün- 
der ober fonflige Bertreter hiermit geladen, an 
gebachtem Zage innerbalb ber Werichtezeit im 
Verfon ober durch gehörig Tegitimirte und, mas 
Ausländer anlangt, mit gerichtlich anerkannten 
Vollmadten verjebene .. allbier fi 
einsufinden, ibre Unfprüche, bei Strafe der Hus- 
ſchließung bon jeder Berception aus der ſonkurs. 
maffe und bei Werluft ber Wiedereinſeßzung in 
ben borigen Stand, infofern nicht befondere Ge ⸗ 
fepe dieſe Rechtswohltbat zugeſteben, anzumel» 
den unb zu befcbeinigen, mit bem beftellten fton- 
furs.BVertreter, ingleichen, ba ndtbig, wegen dor · 
zugsmelfer —— unter fich rechtlich zu 
berfabren, binnen ſechs Wochen zu beichließen, 
bierauf 

ben zweiten November 1860 
ber Belanntmahung eined Ausichliekungs» Be» 
ſcheids, melde Tüdhatlic ber Außenbleibenben 
—— 12 Ube für erfolgt anzunehmen, und 
obann 
ben zwanzigſten Rodember 1860 

ber Inrotulation ber Alten gemärtig zu fein, 


ernächft aber 
en er und gwanzigften Degember 


Vormittags 10 Ubr, bei Vermeidung don fünf 


Thalern Anbivibualfirofe anbermweit allbier zu 
erfcbeinen, und ber Aerbörs ·Verbandlung ıu 
Vermittelung wined Vergleiche fi zu gemärti- 
gen, enblid 

ben fünften Mär, 1861 
ber Bekanntmachung eines Rorationd-Welcheids, 
welcher rüdfihtlih der Aus gebliebenen Mitt 
zwölf Ubr für publisirt geachtet werben mirb, 
gewoͤrtig zu fein. 

Auch baben auswärtige Interefienten bei Ber 
meibung bon fünf Thalern Inbiridwalftrafe Be 
bolmäcdtigte in biefinem Orte zu beflellen. 

Freiberg. ben 27. März 1860. 

Rönialih ſachſiſches Serihtsamt im 
Besirfögeridhte daſelbſt, 
Abtbeilung für Cidilſachen. 

Dr. @olf. 


[1296) AL 3 

Der Bebarf an — e für bie in Eremmen 
ftebende 3te 12pfündige Batterie bes Königlichen 
Warde· Ürtillerie » Neniments pro Muguft bis 
ultimo Deiember 1860 foll bem Minbeftforbern- 
ben au liefern überlaffen werben. 

Pieferungd-Unternebmer werden daher aufge 
fordert, ibre fchriftlichen Anerbietungen zur 
Uebernabme biefer Bieferung bis fpäteftens ten 
Zulib 3 bierber einzureichen. 

Die Bedingungen fönnen in unferem Bärcau 
und aud bei dem Magiflrat zu Eremmen 
gefeben werben. 

Die Gebote find pro Centner Hafer, 

z bo. eu, 
. bs b 
abzugeben. 

Berlin, ben 24. Junt 1860. 

Rönigliche Intendantur Iten Urmee-Eorps, 


(1297) Betfanntmadung. 

Der Bedarf an Foutage für bie in Zoſſen 
fiebenbe‘ 2te 12pfünbige Batterie bed Königlichen 
Garde « Urtillerie » Heniments pro Auguſt bis 
ultimo Deyember 1860 fol dem Minbeftforbern- 
den zu li überlaffen werben. 

Lieferungs-Unternebmer werden baber aufge 
fordert, ibre ſchriftlichen Anerbietungen zur 
Uebernaßme biefer Pieferung bis fpäteftens &ten 
Juli d. 6. bierber einzureichen. 

Die Bebingungen können in unferem Bürcau 
und aud bei dem Magiſtrat in Zoſſen einge 
feben werben. 

Die Gebote find pro Eentner Safer, 

P be. eu, 
bo. trob 
abzugeben. * 

tlin, ben 24. Zuni 1860. 
Königliche Intendantur Iten Urmer-Eorps. 





[1261] Belanntmadhung. 

Sonnabend, ben 30. Zunier, Bor+ 
mittags 10 Ubr, wird im dieffeitigen Amıs- 
immer, Leipzigerſtrahe Nr. 5, ein Submiffiond« 
Zermin über bie Pieferung bon Materialien zum 
Bau einer Raubfutter-Memife Natifinden. 

Das Lieferungd Quantum beträgt circa 

496,000 Stüd Alinfer, 
5,450 Rubiffuß geloͤſchten Falk, 
145 Schachtruihen Mauerfand, 
93 Alafter Kalfpaufleine. 

Die Bieferungs - Bedingungen liegen bierjeits 
zur Anſicht aus. 

Die Submiffionen find verfiegelt dis zum Ber 
inne bed Termine, mit ber Angabe bei zu lier 
ernben Duantums und bed Preifes (für bie 
Rlinker unter Beifügung einer beficgelten Probe) 
bertofrei anber einzufenben. 

Die Herren Submittenten wollen ber Gröff- 
nung ber Euhmiffionen im Termine, fo mie ben 
weiteren Berbandlungen beimobnen. 

Potsbem, ben 21. Zunt 1860. 

Koͤnigliches Prokiant-Umt, 


Bekanntmachung ab, Gebrauch machen, wibrigen- 
falls das 
fapital erlilcht. 


[1294] 
Rralau-Dberfhlefiihe Eifenbahn. 





Der Speyial-Rommiffarius, Gerichts · Affefior 
Stoͤckel. 
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ligen und ber aus früheren Terminen nos nicht 
bräfentirten Zinscoupont, fo wie ber berlooften 
Obligationen ber vorftehend genannten Babn 
erfolgt an meiner Kaffe im Wuftrage Eines 
ap R. ſt. oſterreichiſchen inanminifterii in 
er. Zeit vom 

2. bis 14. Juli d. %; bie Sonntage 

ausgenommen, in ben Bormittags- 

ſtunden von 9 big 12 Uhr. 

Die vorfchriftsmäßigen Verzeichnifſe für Cou - 
vons und Obligationen find auf meinem Comp» 
toir unentgeldlich zu baben. 

Breslau, den 23, Juni 1860. 

€. Seimann, 


hpotbefenreht auf bad Mblöfunge- 
Oranienburg, ben 30. Mat 1860. 





Die Auszablung ber am 1. Zulid. 9, fäl- 


Thüringiſche Eifenbabn. 


Einnabme bis ultimo Mai 1860, 


nn, a tan : ch ung. 8 ui Im Berfonens, . * Gulter· ꝛc. in Summa. 
n ber ungsia er bon bem Domai- Mai 1860 77,340 Zhle 4105 300 Thl 182 
nenamte zu Piebenmalbe an 9 Riegerftellen ba- Im Monat Mai 1860........ a n T ‚640 Ablx. 
* ie — Geldrente * ir 5.L. 416, . ne — -:_81,670 _. 34.70 „ ech 
— n r Daher .... I‘ . er — 

1) den Aderbü Carl Friebrib Zroft, mehr....-.. — , „10,600 Tpir. 6,270 Zhlr. 

4 Befiper Seh Grundfig Aa ar A 2 Bis ulimo Mai 1860 264,740 , 506,400 „ 70,140 „ 

pagina 25 des Hopothekenbuchs der Stadt 5 . . 1859_239.380 434.980 
ebenmwalbe, ‚36 


2, den Aderbürger Johann Friedrich Lande, 
als Wefiger det Vol. II, Ar. 58 pagina 
33 daſelbſt verzelchneten Grunbitüdes, 

3) ben ſtauſmann Berbard Bernbarb Lewedag. 
als Befiper bes Vol. 1 Nr. 8 pagina 
dafelbft verzeichneten Grundſtückes, 

Abfindungs-Rapitalten von je 88 Zbir. 4 Sur. 
55 Pf. aufgefommen, deren Freigebung bean» 
tragt worben. 

Es wird dies wegen ber 

1) Rubriea II, Nr. 2, Vol. I Mr. 7 pagina 
25 für Dartin Friedrich Wepler cingetra- 
gen 400 Tblr., 

2) Rubriea II. Vol, I Nr. 58 pagina 33 
für ben Kämmerer Lindenberg zu Lieben- 
mwalde eingetragenen BON Zblr., 


ebr....... 
bebaltli Ri} — 
* u A 23. Sun 1860. 
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Die Direction 
ber Zbüringifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Te 
. 8. priv. fühl. Staats, Tomb. venet. und cent. ital. 


Geſellſchaft bringt biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 2. 


Eifenbahn-Gefellfchaft. 
Der VBerwaltungsrotb der K. K. priv, fübl. Staats, lomb. venet. und cent. ital. Eifenbahn- 
ull 1860 an, die am 1. Zuli 


1860 I aa Coupons ber Obligationen ber 8. K. priv, Jüdl. Staats., lomb. benet, und 


3) Rubriea II. Mr. 7, Vol. I. Me. 8 pagina | cent, ital. Thenbahn-Geſellſchaft bei ben am Fuße biefes bergeichneten Firmen in ben angegebinen 

29 für die verebelichte Uderböürger Berge | Baluten ausberablt werden. 
mann, Marie Charlotte Wilbelmine, geb. 8, R. priv. Öfterr. Erebit-Unflalt für Handel und Gewerbe in Wien 18130. 
Beufter, eingetragenen 1500 Thir., Morpurgo C VWarente inn n ER Trieft ‚ 513 De. W. 

ben unbelannten Webtenabiolgern biefer Öbebrüder bon Motbfdilb J FREIE . Paris 

Gläubiger mit dem Bemerken befannt gemacht, M, a. bon Nothſchild's Sbhne ..... Frantfurt a. M. 

daß es ihnen freiftebt, zu verlangen, daß ber &. F. Brot ————— tailand 

Schuldner bie ibm Pe Kapitalsabfindung Lombard Ddier & Cp. n (Syn sen ine near f \ $r8. 7. 50 Er, 

entweder iur Wieberberfielung der geichmälerten N. Nisaoli & Cp, ——— Bologna 

Sicherheit oder zur Abſtoßung der zuerſt einge» | M. A. —IXI eFiglio —— — Llborno 

lragenen Kapitalspoſten, foweit dieſelbe dayu @ Fenzi & Cp. rue genengeentatralen loren. 

binreidht, verwende, Kaunn ober will der Schuld: N. DM. von Rotbfhilb E Söhne 


ner weber das eine noch bas andere beiverf- 
ftelligen, fo find bie Hppotbefengläubiger befupt, 
ihre Ropitalien auch noch bor der Verfallzeit zu 
kündigen. Von biefem Mechte muß er aber in« 
nerbalb 6 Moden bon bem Erſcheinen biefer 





tab 


ondon £ — 6 fill. 
Eonfignationen zur aritbnetiichen Werzeihnung ber Coupons find daſelbſt unentgeltlich zu 


en. 
Bien, am 21. Zuni 1860, 
Von bem Verwaltungsrathe 
ber F.R, priv. fübl. Staats-, lomb. benet. und cent. ital. Eiſenbahn · Meſellſchaft. 





Belanntmahung 


über das Grfcheinen der ſtenographiſchen Berichte des Herrenhaufes- und des Hauſes der Ubgeordneten. 


Bis heute ben 27 Juni 1860 find ausgegeben: 


99% Bogen ber 1—37. unb eutab eigen des Herrenbanfcs, 
54 Bogen Anlagen, beſtebend aus Mltentüden bes Herrenbaufes, 
1535 Bogen ber 1— 57. 


155 Bogen Vetitionen des Haufes ber Übgeorbneten. 
17% Bogen Negifter, ıc 


und Schluß’ Sipumn bet Haufes ber WUbgeorbneten, 
188 Bogen Anlagen, beftebenb aus Ultenftüden des Hauſes ber Übgeorbneten, 


sufammen 528 Bogen. 
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Berliner Börse vom 27. Juni 18560. 


Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Aectien. 













































































































l zt| Br. | sid Zfj Br. |G1d Br. | @ld. 
Wechsel- Course. ——— —— — — . | 97] — 
Pfandbriefe. Auchen-Dümeldort.. 3; a 781 NEE, * —D an 
Amsterdam ..-.: 250 Fi. |Kurz| 141% 141 - —13 — Be amburger . — 
— — Bori cu 141 1000 Kur- und Neumärk.|3}| — | 90 |Berg.-Märk. Lit. A.—| 803] 7894| de. Tmd-|_ 
Hamburg ......- 300 M.|Kurz| 150;| 150:| do. do. 89:| — | do. do. Lit. B.— — | 70 |Berlin-Potsd.-Magdb|4 | -- | 98% 
. 30 M.|2M.| 150 | 149%lOstpreussische...... — Berlin-Anbalter — —umnu«sg do. Litt, €. 2 — 
London.......... 1L.8.13M. 6 1736 174] do.oucernnernnnrr- = i do. Lit. D. 97 
Paris: 0008 Au 5 "sh 78 ———— = i nal 108 or 99 * 
un: 2M.| 774 764]Posensche .......... — Bresl.-Schw.-Freib..—| — do. II. Serie | 834) 88 
rgstidd.W.100 FL |? M. |56 20156 J — — Brieg-Neisse. .......4 | — 51 Cöln-Crefelder.....- — — 
en ‚südd,W, 100 Fl.|2 M. |66 22156 “ — |89 Cöln-Crefelder . SA — — — flöln-Mindener.....- — | @; 
Lei — im 14 Thl. 18 T. 94% *8 — Cöln-Mindener...... 3 — — do, — 102; 
* 00 Thlr......- 2M. Magdeb.-Halberst, | — 191 J— =} 88 
— 9— 8.R....|3W.| 98% 98%] Liätt B............ — — IMagdeb.-Wittenb, ...—| 35 | 34 do. II. Em,)g 82% 
——6 Rn —J ee v0: 90:|Niederschlen, Mi An 1 Pie Et: 
ID Th68... BT. 10751 1073] GO. rHH Henn lie es. ni — — 
— — Niederschl. Zweigb.—| — | — jM: deburg-Wittenb. — 1 
zZ do. (Stamm-) Prior.5 | — | — [Niederschles.-Märk..|4 | 92K| 92% 
Oberschl. Lit. A.u.0C.—| — | — —* oꝛ 
Fonds- Course, 96; Lit. B.34| — | — | do. da. II Serielg | 884 
Freiwillige Anleihe........ 4 89} Pommersche........ SE In - Tarnowitzer —| — | 325] do IV. Serie — 10} 
Staats-Anleihe von 1859. ..|5 9 N Wilb. (St.- Y.J— — | — jOber-Schles. Lit. Ag | — | 9% 
Staats- Anleihen v. 1850,1852, 93+| 934]Rheinische .. 81 |°%50 R Litt. B 7% — 
1854, 1855, 1857, 1859 ein- und Westph. 4| -- o. (Bumm- } Prior. ”J — do Litt. C.4\— | 
dito von IRdb...... 100 9931Sächsische .......... 4 95 — Rhein - Maha.-.22%: 43 do Litt. D.\4 | 86%] 86% 
übe von iBöd. | — 3% chlesische .e..o.n. 4 | 944| — — Er. — 2 de Lie Eis zul] — 
ehuldseheine ......- 3 -Posen . % 
PrimiencAnlır 1855A00Th 30] — | LIagjPr- Bk-Anth. Scheine|4} 129/126 — iager. Wi — — 9% 3 
Kur- u. Neum. Schuldveroehr. 85 | $4}/Friedrichsd'or ...... 1 Cosel-Odbg. ) 36% —,| #8 
Oder-Deichbau-Obligationen — | — |Gold-Kronen ....... 93 9 14jdo. — ) ip — * m Serie 974) 96k 
Berliner — — — i do. 5 | — | — [Rheinische ..... * 86 — 
do, 625] 52 . vom Stast — zu 77% 
= 1a nee RE Be 
re i Bert Kaum E an Aachen-Düsseldorf.. a 82% — Rhein-Nahev. St. gar.|4$| 96% en 
do. I. Emissioni4 | 79%) 794jRhri.-Crf.-Kr. Gladb. 4th — | — 
do. II. Emissionldt| — de. 1718 
Mänzpreis des SUbers bei der Königl. Münze. Ense] — . — [84 
Das Pfund fein Silber Bergisch-Märkische — 101; . IL Emission! — | 914 
—— ge 3 IN _ * It. de. = EZ 
hei einem Feingehalte von Sans: und darüber... .uucccerso. 29 Thir. 21 Sgrj00. 1.8. v.St Er 724 [Thüringer ........ ol — 
U 5 de. Düsseld.-Elbf. Pr.|4 | 83}| 82 do. I Serie — 
bei einem Feingehalte unter O. ve 29 Thir. 20 Sgr. a Eu or = er 3 > 
do. (Dortm.-Soest))4 Bi 74% 
erg.-Mrk.do. Il Ser.|4}| 9 | 








Niehtamtliche Notirungen. 
Zt| Br. | Bld. |2t| Br. ı @ld. Zt Kr. | @Id, ald. 
Ausl. Risenb. Inländ. Fonds, Ausl. Fonds, | Oester. Prm.-Anleihe . — 
Stamm-Actlen. | do. n. 100 Al, Loose — 554 
= Kass.-Vereins-Bk.- Act, 4 | — |116$| Braunschweiger Bank. 4 | — | 67%[Russ, Stiegl, 5. Anl.. — 
Amsterdam - genen 735) 7251Danziger Privatbank. .\4 | — | #3 | Bremer Bank. 4 | — | 9851| do. de. 6. Anl..|6 10848 
Loebau-Zittau . — — [Königsberg, Privatbank — | 524] Coburger Creditbank . 4 54%) — | do. v. Rothschild Lst.5 |1 —* 
Ludwi hafen-Bexbach 4 | — 124 [Magdeburger 4 | — | 75}| Darmstädter Bank.... 4 | 67 | 66 | do. NeneEngl. Anleihe3 — 
Maz.-Ldwgh. Lt. A. u. C. — — | 9% Posener 4 | — | 76 | Dessauer Credit...... '4 | 15$| 14$] do. Poln. Schatz-Obl. 84 
Mecklenburger... ı 465| — |Berl. Hand, - Gesellsch. 4 | 784) 774| Genfer Creditbank..., 4 | — | 224] do. do. Cert. L. Alb = 
Nordb. (Friedr, Wilh. ) h 48% 47%1Dise. Commandit-Anth,/4 | 82 | — |Geraer Bank..........4| — 69}] do. do. L, B. 200 Fi. 
Oester.franz. Staatsbahn'5 |136%| — |Schles. Bank-Verein..4 | — | 7514| Gothaer Privatb....... 4 | 71%) — |Poln. Pfandbr, in 8.-R.|4 
Pommersch.Ritiersch.B.|3 | 68%] 674| Hannoversche Bank... 4 | 905) 895] do. Part. 500 FI. ..|4 } 
Leipziger Creditbank..|4 | 66 | 65 |Dessauer Prämien-Anl.|3$ _ 
Ausl. Prioritäts- —— —— * ri an 9 rn —— — — 
eininger Credit — | 615]Kurhess. Pr, Obl.40 Th. 42 
Actien. |.) Industrie-Actlen. Norddeutsche Bank... 4 | 52 | 81 |N. Bad. do. 35 Pl... 67 
Nordb, (Friedr. Wilb.)\£$| — | — [Hoerder Hüttenwerk..|5 | — | 694] Oesterreich, Credit . J 7335| — |Schwed. Präm. Pfndbr, — 
Belg. Oblig. I. del’Estd — | — Minerva. 5 | 26%] 255] Thüringer Bank . 4 | 50% 494 
do. Samb, et un | — | — [Fabrikv. Eisenbahnbed.|5 | 593) — | Weimar. Bank........ 4 | — | 77 
Oester,franz. Staatsbahn 3 1252 251 [Dessauer Kontin. Gas.|5 a6 — | Oesterreich, Metall.. 6 5 — 
| | do. National-Anleihe 6 6149 — 











Bresi. Schweidn. Freib. 83 a 83% gem. Cöln-Mindener 131} a 132 gem. Oberschl, Litt, A. u. C. 127 a 129 gem. do. Lit. B 115) a 
116 gem. Mecklenburger 46} a 4 gem. Oesterr. Franz. Staatsbahn 135; a 136% gem. Diseonto- Comsiandit-Antbee Bl; a 5 gem, Genfer 
Creditbank 24 etw, a 25} gem. Lan Credi 72% a 4 a 73 gem, Oesterr. Natiandl- Anleibe 60% a % gem. 








Berlin. 27. Juni. Die Börse war heute in angenehmer Hal- | Landesbank wurden stark umgesetzt und Genfer waren in Posten am 
tang für Eisenbahnen, von denen besonders Oberschlesische stark und | Markte. Oesterreichische Sachen waren still, Russen flau; Preussische 
um Prozente steigend gehandelt wurden; auch Prioritäten waren ziem- | Fonds waren in ziemlichem Verkehr. 
lich animirt; Bank- und Kreditpapiere waren stiller, nur Dessauer 


Redaction und Rendbantur: Schmwieger. 


Berlin, Drud und erlag der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei, 
(Rubolpb Deder.) 





EEE Möniglich Preußiſche 


Preis - ——— (mabe der —* 
— — — ——— * —. 


Staats- Anzeiger. 


JE 151. Berlin, Freitag, den 29. Juni 1860. 























































&e. Königlihe Hoheit der Prin —* ent ben Betrag. 
im —— Sr. Maſeſtät des Aönigs, Allergnädigft H Sinnabme 
gerubt & 
6 Den —— Gehülfen Iſer in Altenkirchen zum | — 75 F 
aats· Prolurator bei dem Landgerichte in Zrier zu ernennen. | n * I Bad ein-Regel en — 2,194,207 
— — 3. 8* Nedenüen ...... > 31,592 
Berlin, 28. Juni 4. ſtige vermlſchte —— —— er 2,177 
erlin, uni. | umma ——XE 
Se. Königliche Hoheit ber Prinz Karl von Preußen ift von 2, Forſten. 
hier nach den Rheingegenden abgereiſt. 1. zu S 5,825,360 
j 2.| Nebennupungen . 608,539 
| 3.) Sonftige —* Einnahmen .....4 33,004 
i 4. | Von ben Forft:Bebranflalten ..-.sunHHHenun0r + 1,597 
Befeh vom 27. Zuni 1860 — betreffend bie Feft- | Summa — 
ftellung des Staatshaushalto ⸗Etate für 1860. | um — .. — 
11. Gumma Kapitel 1 unb 2....- 433, 
Im Namen Sr. Majeftät bed ſtoͤnigs. N Davon geht ab: 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, | dem 
Degen, 2 | Dom * Se Bor en het ne Nente bon 
omalinen 4 
— * — beiber Haͤuſer des Landtages ber Binnen ir = isn 58.300 — 
$. 1. | aber h * 
Der dieſem Geſehze als Anlage (a) beigefügte Staatshaushalts- Bleiben... .. 8,500,131 
Etat für bad Jahr 1860 wird —1 Aus Abldfungen bon Domailnen— 
in Einnahme | Sefällen und aus Verkäufen bon 
auf LEER Thaler, und Domainen» unb Forft » Grund- 
in Ausg abe | ftüäden PPRTPFTTTTTEPTIITTTVOTTIETPTTPeN 815,000 
Pr 130,615,255 Thaler, nämlich | Summa Kapitel 3 für fid. 
auf 124, 874,378 Thaler an fortbauernden, und I 4 Aus der Gentral-Berwaltung ber 
auf 5,740, 877 Thaler an einmaligen und außer: | Domainen und Forften...uuenceeen 1,883 
orbentliden Ausgaben, Summa Kapitel 4 für fid. 
fefigeftellt. $.2 | 5 Direfte Steuern. 
a RE a 70 EEE SFRR TANTE 10,203, 
PR A Tinangminifter it mit ber Ausführung biefed Befches | 3 zii ntonnnfeu — ———— 3003 852 
Unfunslid unter Unferer Höchfteigenhäͤndigen Unterfehrift und | f a a nee 1 RER 
beigebrudtem Königlichen Znfiegel. 5 —— — — ————— 487,505 
Gegeben Baden-Baden, ben 27. Juni 1860. | 6. | Berfhiebene andere —nt —— 
umma Kabitel 5..... 26,016,892 
(L.5) Wilhelm, Brinz von Preußen, Regent. | 6. Indirette Steuern. 
ürft zu Hobenzollern-Sigmariugen. bon Auerämwalb. 1. — Ausgangs» und Durchgangs + Ab · 
fa bee Rense Simons. er Schleinig, don Batom, : * ——— *4 12,700,000 
Graf von Büdler. don Bethmann⸗Hollweg. 2. — Abgabe von Wein, Moſt und 222.000 
BE VOR OFBERIE Von Ruen. 3. nahen — 6 
4. er dan ſtrahn · Waage», Blei-, Zettel: 
sie — > F he air — — 48 
KGondbentionsmahige a aben.....- 5, 
Ss ta aat® b au s ba It8: E tat | 6. Branntmeinfrucr unb Uebergange- Abgabe bon — 
rannein. ‚540, 
das 9 für a T. ——— und Uebergangs + Abgabe bon 2da.000 
8. | Steuer vom inländifhen Weinbau............ 110.000 
Betrag 4 —— bom inlänbifhen Tabalsbau ....... 38 
= » 2 abifteuer ....... RN TTOL ‚309, 
3 ä Cinnabme TEEN 1,368,000 
& 12, ] Stempelſteuer 4,160,000 
13. | Ehauffeegelber -.......-22uuesaecasnaneen nern 1,325,000 
14. ar A Bale, unb KHafengelber, Strom» und 081.000 
i aneehlle 
 Winang- Witoifterium. | 15. | Hppotbelen, und Berichtsfchreiberei-@ebühren . KH 000 
k: Domainen, 16, —R JJ 80,000 
1.) Butsberrliche Hebungen und Hebungen bon ber- | | 17.) Werfchiedene andere Einnahmen ...-.- 208,146 


äußerkon Domainen-Dbjekten ........-.. 2,7137,054 Summa Rapitel 6.. TA 
























ginnabme 


Bassonuntaunnnn sea nn nenn rennen" 
uorsantnersurnntannr essen 


....r 





Botterie, 
5*** = dem Kotteriefbiel..„...»+++-- 30 
Sonftige Einnahmen „nun nen cnnnet" 
&umma Kapitel 8. ..... 330 
Seeha adlungs-Juſtitut3 300,000 


Kapitel 9. für fi. 


Summa 

Preußiſche Banl. 
i Etanld...--+- 
infen bon bem Einfhuß-Rapitale bei Staats 


uluß zur Berzinfung und Tilgung der Staais · 
Anleihe de 1856 


480,465 
63,625 


621,910 
1,168, 100 


442** 







—— —,,———— 


Münze. 
Bon ber Ausmänzung anne nen ntene 69,712 
—— u ber nn gasseta auarsnne Ey 
Eon mabmen »»--+.-r rennen emennt — 458 

Rabitel 14 83,568 

Allgemeine Kaffen-Bermwaltung. en 

enfiondbeiträge »----- ——— nen —8 121, 
Ber hiebene — Einnahmen .. 2* 141,692 
Grtraerbinaire Aufhüfle...-..- sen cneneee 302,500 
Summa Kapitel 12. .. 565,192 


3,1 15,532 


a sauer 


3 eri del, Gewerbe 
en Pa 











Bof-, Befepfammlungd- unb Zei» 





___ _tungs-®ermaltung. = 
1. | Borte, Berne und Befsläe, Gebühren .. | 10,868, 
2. träge ber Po ‚Damprfhiffs-Berbindungen - - 172,050 
3. | Sonflige Einnahmen. ..+ueuuneresunneennennne » 86,000 
4. | Von dem Debit ber Gefepfammlung, ber Zei- s 
tungen und ded Pof-Amtsblattß „......+-- 243.000 
Summa Ropitel 13...-- 11.370,00 


Zelegrapben-Wermaltung- 
Gebühren für Beförderung telegraphiſcher De · 


dhen....84.2*ttt; TR0,000 
Sonftige 


8,6 
158,50 


PPRPEPPOTETELTLLEIEL LIE EEG 


Einnahmen ....+-- nennen 
Summa fapitel 14....- 


Verwaltung für Hanbel, @ewerbe 
und Bauten. 
















1. | Bon der Boryellan- Manufaktur in Berlin ..-- 157,500 
2. | Bon der Sefunbheits + Sefbirr » Manufaktur in a 
Berlin... een 84,500 
Berjchiebene Eimmahmen «....... 000. .0000" 56,917 
Summa Rapitel 15..--- 298,917 

Verwaltung für Berg-, Hütten- 

unb Salinenmwefen. 

4. | Bon den Bruben ... een enten 6,541,328 
2. | Bon dem Hütten „uneenmenennenennnnnen 3,116,679 
3, | Bon ben ®alinen.. 1,101,337 
A| Gefälle ...- een 1,140,798 
5, | @ebühren unb Sportelm...uussnerneneneern 67,273 
6. | Sonftige Einnahmen... unnennnecen nee 10,602 


Summa Rapitel 16-..-- T11,978.017 


Verwaltung ber Eifenbahn-An- 






elegenbeiten. 

1. | Bon ber Nieberfchlefifch-Märkifchen Bahn. --- 4,032,000 

2, | Won ber Verbindungs » Gifenbahn zwiſchen ben 
Bahnhöfen in Berlin ........ +... 43,400 

3, | Bon der Oftbahn, Strede freug-Danzig-Rönige- 
DETq annenansennnennnnen seen nn sen en 1,950,000 

4. | Bon der Oſtbahn, Strede Kreuz » Rüftrin- 
Granffurt -«-nsrsncnnnsnnonner are een 740,800 

5. Von ber Oſtbahn, Strede Königsberg « Ehbi- 
Bahnen. .:---44--40mr unseren PET, 297,400 

6. | Bon ber Weftfälifhen Bahn, Strede Hamm⸗ 
u N Sonbsersananss nee rnnresenu res 650,000 

7.| Bon ver Wenfälifhen Bahn, Strede Manſter 
Pi VORNE PERUELTERLELTE —R 150,000 

8. | Won der Weftfälifcgen Bahn, Strede Münfter- 
PPRRRRESPEEPFFRPRRRERLELTLLLTTELEIS EG 106,000 

9. | Bon der Weſtfaliſchen Bahn, Gtrede Rheine 
Dsnabrüßzer-ueneennennnnnenenee nenne 125,000 


Rapitel. 


18, 


19, 


a. 


21. 


22, 


23, 


ne 


ing 


» spe 


Pen 
— — 


28 


26. 






Bon Privat-Eifenbahnen 
Binfen und Dividenden 


Bon ber Saarbrüder 
Saarbruden⸗ Neunlitchen · 
Von der Saarbrüder Bahn, Strede Saar ⸗ 


Zuftiz-Offigtanten-Witttnenfafle--- -- 11,074 Zhlr. 


Verwaltung bed Innern 
Roligei-Vermaltun 









Einnabme 
N, 


brüden:Zrier uremnagssarnnne rennt nern. 
28 Eifenbahn- ® ... . 


Amortifationsfonds.....---.r...- —— 
Summa ſtapitel 17... 
Summa 1..... — 
11. Juſtiz⸗Miniſterium. 
Gerichtetloſten———.8 9,145,340 
Gebühren, welche den Beamten ald Gmolumente £ 
—— CAGV. *4* 258,226 
TOÜEN ...*ν 
Verichiebene Einnahmen «...-..+.-:: 077°: ° Zu 


Summe IH 


IV. Minifterinm des Innern. 


222* 


Serwaltung der Straf, Beſſerungs · und Ge 
fangen-Unftalten · — 534,012 
Verwaltung ber Regierungs-Umtöblätter....-- 87,101 


SummalV,...... 


v. Minifterium für die laudwirth⸗ 
fchaftlichen Angelegenheiten. 
dandwirthſchaftliche Vermaltung. 
Roften-Einnabmen ber Auseinanderfepungsd-Be- 


PIE ——— 





Summa Rapitel 20... .- 
Gefhüt-Berwaltung. ! 
Haupt-Weftüte und Zrainir« Unftalt. ... 
Gondgeflüte-..-ueunn--suensenenennnneneneeeet 
Beftüt« Wirtbidhaften ..-.....--ennnernnnener 
Summa Kapitel 21...» 
&umma V....- 
vi Minifterium der geiftlichen, Un: 
terrichtds und Medizinal-Angelegen: 
heiten. 
Edangeliſcher Qultus »...--uuunmeneennenneneen 259 
Ratbolifher uitus „...uzussnnennnennennenene 2,348 
Deffentlicher Unterricht. · nenne aenneennee 1 
Rultus und Unterricht gemeinfam ..»+++-.r. + 13,02 
Medizinalmelen. .........sunesnenenenennen % 
Eentral-Wermwaltung zuursusoscnenen een nnere ne 19 
Summa VI....- 
vo. Kriegs: Minifterium. 
Verſchiedene Einnahmen. un-srannsunnunnneeen 335,06 
Summa VH. für fich 
vl Marine. 
Einnahmen aus der Bandes + Verwaltung be 
Zabe · Gebieis u. une nennnennneee- ——— 19,0% 
Berihiebene Einnahmen „urn seennnannenenen 1,20 
j &umma VIIL....- - DR 
IX. Minifterium der auswärtigen 
ugelegenbeiten. 
Konfulats · und PRafßgebühren -.......+-..+:-- 11410 
Summa IX. für fib. 
Dazu VII......... 20,2% 
z — ——— 335.06 
" „ XL. RE 
. = AR 1,409,693 
J ——— 709.028 
a Zi — RE 939,020 
; 2 EB 
. Eumma — 
In den Hohenzollernſchen Landen 
120,000 Fi. =| 40,000 
Summa fapitel 26 für ſich. 
Hauptfumma ber Einnahme ....- 130,615,355 
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1. 
2. 





Fortdauernde Ausgaben. 





A, Betriebs, Erbebungs- und Verwaltungs: 
und Baftet der einzelnen Einnabine- 
weige. 


1. Finanz⸗Miniſterium. 
Domainen. 
Auffichta und Erbebungskoſten. 
Koften aus dem autäberrlichen Berbältniß....- 
aſſid · Nenten und Abgaben 
— ————— 
jr —— — VProjeß · und anbere der · 


2**2** 


Ausgaben ber Feltungs-MRebenuen-Raffen ...... 
Summa Kapitel 1 .... 


Werften. 
Befolbungen, Unterftügungen, — — 
und Penſi 
olsbauer: und Nüderlöhne.........:... 42 
ſnd · Nenten und Ubgaben 
Bau⸗, Forſteintichtungẽ · und Rulturkoften — 
Sonftige Vertealtungs-Unsgaben 
Für Korfl-Bebranftalten ...-.+=44#0rHnn0en000. 


Central»Berwaltung ber Domainen 
und forften. 
Verſonliche Ausgaben 
Saͤchliche und bermiſchte Audnaben....-.....- 
Summa ftabitel 3....- 
Direfte Steuern, 
Grunbfeuer 
a Einfommenfteuer.. 
Alla euer 
Gewerbeſteuer .. er 
gu Executions · und fonfligen Roften.......... 
often bes Haupt » Gteueramtt und ber Gin- 
ſcha Diem fommilfion zu Berlin, fo mie ber 
allen, unb ber Fortfäreibungs-Beamten 
Summa Rapitel 4 .....- 


Indirelte Steuern, 

Vrobinyial » Gteuerberwaltung. 
Webälter und andere berfönliche Ausgaben ..- 
Saͤchliche Uusgaben 

Koſten ber Zoll» und Steuer-Grbebung und 
Rontrole, 
Befoldungen der Beamten bei den Zoll- und 
Steuerämtern 
—— dieſet Beamten. 
aͤchliche Ausgaben 
Koſten fonftiger Lokal Verwaltungen 
Nemunerationen, Gratificatlonen und — 
ffühungen und extraordinaire Ausgaben. 


Sonftige Ausgaben. 
— und Laſten, welche auf dem Rheinzolle 


24244* 


—* 


2* 





· 24*2* 


Euren baum nun une 


2 


224* 


*22* 


Genttal. iupeificusiierweitung 
Zu Bauten und yaupt-Neparaturen ber Steuer 
dienfigebäube..---erserenunsaeaserannnannee 


wunusnenrtnd 


Summa Stapitel 5 ..... 
Salymonopol. 

! Salganfaufsloften zuunsenennerssennenenenenen 
rachten.. 
ür neue Tonnen und Saͤche . R 
erwaltungdloften 6* 

Summa Kapitel 6..... 

Lottetie. 
Erbebungstoften ...2 
Verwaltungékoſten.*22 
Summa Rapitel 7T. ..... 


Seebandlungs⸗Inſtitut. 

Die Vetwaltungslkoſten im Betrage bon 58,004 
Iblrn. werden aus bem Fonds bes Anftituts 
beftritten. 

Münze, 

Verwaltungsloſten 

Betriebsloſen .. 


. 2*** 


257,80 
47,477 


2,937,487 
250,720 
187,782 
311,553 


291,754 


32,493 
26,000 
60,000 
4,403,146 
1,831,573 
j 752.168 
282,442 
269,937 
3,136,120 
65,100 


u 


I 
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10. 
11. 
12. 
14. 
15, 
16. 


17, 


BE Be Eee Dee ee 





Summa Kapitel 


Summa I. ..... 
U. Mini 
em Tas — 
Poſt⸗, Sefepfammlungs- und Zei— 
tungs-VBerwaltung. 















Betriebätoften, de RTL EITFRREN 
Alice unb bermildhte ........ 
Berwaltungstoften, reg FREIE 
aͤchliche und vermifdte.. 
er — — — 
n gungen, onen u 
Koften der Dampfichi ine u Rome 
Perfönlihe Verivaltungsloften bes Wefehfamm- 
lungs-Debits- und ungsGomtoird ..-.-. 
Saͤchliche und vermiſchte Verwaltungs · unb 
Betriebätoften bed —— — 
und Zeitungs⸗ CTomtolts 
Summa Kapitel 10. deine 
Telegrapben-Berwaltung. 
Betriebötoflen, perfönliche «..--uuunsanenee bau 
cht pe ———— —R 
Bermabungetoßen, sat EEE 
Aaları u vermiſchte 
Summa Kapitel 11. .... 
Porzellan-Manufattur in Berlin. 
Verwaltungs: und Betriebsfoften, perfönliche. . 
. Pi P fächliche und 
dermilcdhte . 
Summa Rapitel 12. ...-: 
Befundbeitägeihirr «Manufaktur 
n Berlin. 
Verwaltungs: und Betriebötoften, perſoͤnliche 
" : Pr . achliche und BB 
bermifdhte .. 69,320 
Summa Rapitel 13. ....- 
Berwaltung für Berg», Hütten- 
unb a De 
"ruben.. er VERTRITT EI NT 5,105,127 
gütten AEG 2817 us 
Verwaltungsfoften der Auffihtöbehörden, per« 
Gönlidit oo. 0000000600000 RR et 313,088 
Verwaltungsloften ber uffätsbepörben, ſaͤch⸗ 
liche und bermiſchte . .1 107,007 
Sonftige Ausgaben anuneennsescnnnennunnnnnene en 
Summa Stapitel 14. ....- , 
Verwaltung ber Eifenbabn» * ge⸗ 
legenbeiten. 
Gentral:Berwaltung, 
Perſonliche Ausgaben bes terhniihen Büreaus 
und der Eifenbapn-Kommifjartate. .........- 26,550 
eidlier und vermifchte Musgaben .....-..-.- 28.000 
Zuſchüſſe zur Dedung re Zinfen der · 
ſchiebenet Ciſenbabn · Geſellſchaften «......... 700,000 
Koften ber Vorarbeiten zu neuen Gifenbabnen 30,000 
Zu Bauten und jur Vermebrung ber Getriebs . 
mittel für die Staats · Tiſenbahnen 66,978 
(Die Tit. 3, 4 und 5 übertragen fi negenfeitig. ) 
Vermaltung ber Staats Ciſenbabnen. 
Niederichlefiih- Därkiiche Bahn 4 2,602,177 
Berbiabknge-Biienkakn 535 ben Babnböfen 4.200 
—— I— 
Oſtbabn, — und anzig«fönigäberg. - 1,392,000 
— —* “Fran Hurt Ber ‚500 
Königaberg-Epbtluhnen .-.... 219,000 
Wefttätiihe Babn, trede Hamm » Warburg 506,000 
. „ „ Münfler-Hamm.. 121,400 
Münfter-Rbeine . 85,600 
Soardrüder Babn, Strede "Borbadı- Saarbrüden: 
Neunfirdden ...... en 
.„  Saarbrüden: Zrier.. 2770 
Pribathahnen! 710, In 
Gifenbahn: Hetien- Amortilationsfonds, 
Zum Unlauf von Eifenbabn + Metien .....-.. + - 255,214 
Summa Rapitel 15....- ‚S20, 
&umma IL....; „98, 
Da „' Luis 12,782,135 
Summa A, Betriebs. Ausgaben — Ii 


Nir 117er NN = 7 a 
Ad igitized by Google 













B. Dotationen, 
Zuſchuß zur Bine des BERATEN 
fommißfonds 
Exmmı Ropitel 16 für fd. 
Deffentlihe Schulb. 
du Verzinfung +». -- 2erssunsnnnennununsnnnnes 
ur Tilgung 

Roften ber Unberzinstichen SAuld............ 
Renten unb egtraorbinait . 
Vertwaltungsfoften, aa — A SFORER 


1ucce.. 2** 


Summa Kapitel 17..... 
BürbiebeibenHäufer bestanbtages. 


1 4012. ——— 
Haus der Abgeordneten ....4 


Summa fapitel 18 und 19..... 





— 2224422222444**** 
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Summa B. Dotationen....- 
C. Staatö-PBerwaltungs-Ausgaben. 
1. Staats:Minifterinm. 
Büreau bes Staats-Minifteriums. 
Esefonlide Ausgaben ..-.-ununen00r + PORRPETPET 
chliche und vermifchte Husgaben .......---- 
Dispofitions-Fonbe für allgemeine politische Iwede 
Summa Rapitel 20..... 
Staats⸗Archide. 
* onliche 
| liche Husgaben 
| Summa Rapitel 21....- 
Staatd-Gerretariat, 
—* Uusgaben......................... 
chliche und dermiſchte Ausgaben ........... 
Summa Rapitel 22..... 
Beneral»DOrbend-Rommiffion. 
J Onlie gaenn 
iche und —** Uusgaben ...... 
Summa ſtapitel 23..... 
Bermeliung bes Staataſchaßes. 


Di Bermaltung— 
—* ran de — * 
riums (Rap. 20) nadhgemiefen. 


—2 ee 
zen 5 
chliche und ai: Ausgaben - ....u4.++» 
Summa Rapitel 25..... 
Dber-Rehnungs-Rammer. 
nlihe Yusgaben 
— tehn.. Ausgaben »....+..... 
Summa Kapitel 26..... 
Ober» Egaminations » Rommiffion 
für bie Prüfung zu böberen Wer- 
maltungds-@Memtern 
Summa Kapitel 27 für fi. 
Disgiplinarbof......crencnacecanecen. 
Summa Kapitel 28 für ſich. 
Gerichtshof zur nurlauhang ber 
RompetenzrRonflikte....ceeneeunn. 
@umma — 29 für fich. 
@umma L..... 
u. Mint am der auswärtigen 
ngelegenbeiten. 
Minifterium, —— Wusgaben..........-. 
ächliche Ausgaben ».........-. — 
Beſolbungen des Geſandtſchafts Perſonals ... 
Beſoldungen und Dienftau wands · Entſchaͤdigun · 
gen ber Konſulats · Beamten ...... 
Umiliche Ausgaben bei ben Geſandtſchaften 
und Ronfulaten. .............. cc 
Sonſtige Ausgaben......... 


(Zit. 2, 5 und 6 übertragen ih —2 


1. Finanz⸗ — 


Gentral-Kinang. Verwaltung, Ge 
neral-Verwaltung ber Steuern 
und Beneral-Btaats-Raffe, 
Befoldbungen und andere perfönliche Wusgaben, 
Cächliche und vermifchte Ausgaben ..... ® — 

Summa Kapitel 31.... 


Dee ee ee 


** 








17,000 
2.000 
19,00 


110,240 
5.900 
—7 


0 


1.970 


157,360 
18,500 


. TIER 


mw 


wm 


— 
— — — — — — —— — — — —————— — — 
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zsann mn 





au ee VBerpflegunge- 
Änfalt. an Zuſchuß = 


Summa Rapitel 32 für fid. 
Paſſiba ber Seneral-Staats-Raffe. 
Renten unb Entfhädigungen für aufgehobene 





Nechte und Rußungen ». 244240 #0H00HHnn0 557,099 
Zufhuß jur Verzinſung und Tilgung dverſchie · 
bener, dom Siaate nicht übernommener Pro- 
vinzial- und Rommunalichulben v.......... 22,134 
Summa fapitel 33...... 7 
Penfionen und Kompetenzen. 
enfionen 85 Eivilbeamte (Eivilbeamten · Pen · 
fionsfonb6) -..unueneeconnssennernnnnnennen 1,717,000 
(Die genenüberftehende Ginnabme an 
——— iſt deranſchlagt zu 
Benfionen für Wittwen und gung bon — 
eamten und Unterſtüßungen. —æ 64,385 
Wartegelber für —— ——— —6 44,671 
Benfions-Ausfterbeefjonds »....--==snun 00000: ‚000 
Summa Rapitel 34 ..... 2,311, 
Ober- Bröfidien und Regierungen. 
Befoldungen unb andere perfönliche Ausgaben 1,461,380 
Diäten, Fuhrkoſten und Geſchaͤfts Bebürfniffe. 346,575 
Sonftige Ausgaben. ..srursssnnnunsonnnnnnnnen 26,520 
Summa ftapitel 35 .-... 1,33,40 
Rentenbanten, 
Beiolbungen und andere perfönlihe Ausgaben 103,510 
Säatide un 33 aben * PR 28,78 
ur Zilgung ber berichreibungen 
felbiehen unb ih a rannte gg 31,709 
Summa Kapitel 36.. 164, 
| Allgemeine Fonds. 
| Zur Mbldfung von Paffiv-Menten und anberen 
je — —— Ehe 50,000 
Dispofitiond » Fonbd zu &nabenbewilligungen 
3 = be —— u; — 400,000 
u unborbergejebenen Ausgaben upt · Extra · 
7 een ne |; ua 
Summa Rapitel 37..... u, 
Summa II. ..... 6,471, 
IV, —*7 für Basel, & Gewerbe 
und öffentliche Arbeit 
1 —— —— bes ae Abthei 
deſſelben für bie Eifendahn. Un = 
| sa eiten, für das Bauweſen und fü ie 
I el und Gewerbe, technifche een 
| und tedhnlicdhe Deputation für Gewerbe, per- 
N Önliche Ausgaben »nnunncnneneeeenenennnnn 150,200 
2. | Di —* ann. ſaͤchliche und vermifchte 19333 
su a ne 
en» un ahris · Beamten, perfönliche 
** — NER 662,440 
ür Vefeben fählihe Husgaben ............ 6,660 
ger Unterhaltung ber Waſſerwerle ber un 
chauſſitten Wege und ber Dienfigebäube ... 1,134,985 
ur Unterhaltung ber CThauſſten »...0....... : 2,374,769 
u Ehauffee-Reubauten ...nnenecsnanceannenen ‚000,000 
ufhuß für die Baw-Mfabemie .... 8,560 
ur Hörberung allgemeiner gewerblicher und 
Handels wede .nnurenenaneneunesenennnrenann 159,030 
Summa IV...... 1 
j V. Jaftiz: Minifterium, 
Minifterium, perfönlihe Ausgaben -.........- 91,850 
fähliche Ausgaben...» ............ 6,750 
Ober-Zribunal, perfönliche Uusgaben.......... 82,935 
F jächliche Ausgaben... u... 6,0 
Immebiat-Auftig« —— Kommilfion. . 10,880 
Öbergericte berfönliche Mutgaben.........- - 1,131,879 
ſaͤchliche Yusgaben.. RE 84,292 
Untergerichte, berfönliche Ausgaben. ———— 6,660,515 
fächliche Uusgaben .. — u 
1 RL RE ee 1,632,991 
Boare Auslagen unb andere a: in 
Barbelfacheh © .20002 00000 anne — 652,930 
Sonftige Ausgaben. —D 21,000 
Unterhaltung der Zufti Dienfigebäube su... 52,000 
Zufti-Dffigianten-Wittwenfafle. ... 11,074 Zhlr, 
Summa V...... 11.417,20 





41. 


ann 


VI. Minifterium des Innern. 





Minifterium, reg Ausgaben ».......... 81,886 
ſaͤchliche und venmifäte Ausgaben | 15,300 
Statififches Bürcan und meteorologifhes Zn» | 20710 
— ern ‚853 
Dispofitionsfonds für die höhere Polizei. 35,000 
— —— J TOTER — 791,019 
anbgendarmerie . 1,087,804 
(Die Einnahme re Beiträgen iſt 
— — au - 
etraf, ., unge- und Sefangen-Unftalten..  2,196,358 
—* aͤtigleite yw ecke 221.458 
eich ne Ausgaben für bie kung bei | 
Sasern | de für die Poligeiverwaltung. ..... | 133,993 
Für bie Regierungs: Umtablätter ...........-. ‚110,764 
&umma VI..... , 9,082,1 
j 
vo. Minifterinm für die landwirth | 
ſcha en Augelegeuheiten. | 
Sanbmwirtbfhaftlihe Verwaltung | 
Miniſterlum, perfönliche —— ————— 41,199 
Fächliche Musgabem-...0....00 0. | ‚100 
Nebifions Kolleglum für —— 
perſdnliche Ausgaben 25,500 
Pe. RER sd de ſaͤchliche Husgaben.. | 1,260 
usdeinan un e 
Guns per/önliche 4 üben 300,674 
. ſaͤchliche Ausga 30,825 
durdlanfende Beträge 
an temporairen Diäten, Bubrloften und baa- | 
ven Auslagen ber Speial- Rommiffarien, Feld: | 
-n und Gachverftändigen dU. zuzzcuuu0..» 814,370 
rau. —— — F ——— | 99,064 
u um ed Stamm u 
—— ie * ee 2 
ur Forderung ber Pferdezucht \ Ih 
a das Deichiefen — —— —— 44,997 
Summa Rapitel 41..... | 1.102,841 
SGefüt-Berwaltung. 
—— und Trainit · Unftalt....-..... 
anbgeſtüte....5 
Gefätwirtbichaften . 30 
Eentral+ Verwaltung * 0 
Summa Rapitel 42..... 550,80 
Summa VII..... [ 
VII Minifterinm der g Sen, | 
Unterrichts» und Fe 
Angelegenheiten. 
Minifterium. 
Befoldungen und anbere perjönliche Ausgaben 98,900 
Eidlide und vermifchte bern ——— 15,760 |. 
Rultus, 
Evangeliücher Rultus ».-snnnnnnnnneeeneneenene 408,753 
Katholiſcher Kultus -zuneemennnanennenenenener 744,165 
Deffentlider Unterridt, Runf 
und Wiffenfhafı. 
binzialbebörben .. 65,510 
re Ne a ee 534,221 
dus fr Gpmnafien und Realfchulen...... 324,628 
lementat-Unterrichtöwelen „..4=u@4Hn0e 470,103 
Kunft und Wiſſenſchaft 215,915 


Rultus und Unterricht gemeinfam. 
Bür bie geiftlien und Schul» Nähe bei den |. 


VFegter „24. nr00nunan 00 tnananan nennen 56,850 
Bar Ve ge — ———— —— 194,976 
Mt Da neben 
ige Hafer gehörige Ausgaben »........- 72,047 
Medizinalmwefen. 
robin ner JJ 36,500 
Eu: — * — —— 131,440 
a — —— 
eAusgab mebisinal«pol er 
— —— ER 
Allgemeiner ——— 
Zu undorhergeſehenen und Mebr-Husgaben .. 20,000 


Summa VI. ..... 3.703,18 





4. 


> 


Für das Miniſterium und die nicht regimen« 
Hirten Milttale- Beamten ....-.uu@cansennecee 
bie nicht regimentirten Offigiere 


Garn. Berl ui 


Für da has —* 7 Unterrichta weſen und 
für ben ebiginalft 
ür Waffen und F 
u Unterftüpun —* für altive Milttairs und 
Beamte ber Militair- Verwaltung- .......... 

Für das Inbalidenweſen 13 
(Die Einnahme an Fenfiong » Beiträgen ift 

ng zu 144,834 Thlr.) 

u has Potsdamfche nrofe Dilitatr » Waiſen · 


“un........ 


gung, Ausrüſtung und Ergänung ber 


—2 


gu t ke Militeir-Wittwenkaffe .......00-...-.» 
erſchiedene Ausgaben ...eranennanennnuannen 


X. Marine. 


> TER EBSOE FUTTER PEST SHEHRE 
Stations · Intendantur ... 
ür das Militait · Perſonal.. 
ür —— ber Fahrzeuge .......... 

ür 

—— 
efelußen 5s0340.0000000 Hann ars nenne 
Für Nechtäpflege, Beige, Unberehäjtötnefen 

be Ma teilen aftliche Zwe * 

13 7 BEER 


= onppPpwvm 


= IX. Kriegs: Minifterium. 


Dau „ re Oolatlonen ........... 
A. Betriebs · 20. ſtoſten 2222242... 


Hobenzgollernfhe Lande 390,400 FI. = 
Summa Kapitel 46 für ſich. 
Summa ber fortbauerndben Musgaben..... 


Einmalige und auferordent- 


liche Ausgaben, 





l. Staats: Minifterinm. 

Zum Um. und Musbau des Dienfigebäubes 
bes Staats» Minifteriums und zur Einrich ⸗ 
tung ber darin befinblichen Dienfwohnung,. 

@umma 1. für fid. 


U. Minifterium der auswärtigen 
ngelegenbeiten. 
Mebrbebarf an Koften des Aus: und Umbauet 
bes Wefanbtfchaftt-Hoteld in Paris . 
Summa II. für fie. 


11. Finanz: Minifterinm. 


Domainen-Verwaltung. 
1. Bar Fortfehung ber Meliorutionen an der Brabe 
in ber Eudelfhen Beth Schen..— 
2. Zu Nemunerativnen und Dienftaufmwands-Ent- 
ſchaͤdigungen für diejenigen Beamten, melde 
mit ber Husfübrung des Reglemente wegen 
Ubldſung und Amortiſation der dem Domai⸗ 
nen · Fislus als Berechtigten juftebenden Real⸗ 
laften beauftragt werden. .4 
3. | Zur Melloration bes Maſurenbruches im Re 
gierungsbezirt Darienwerder -....0.4....--- 
Eumma Kapitel 3..... 


. _ 1 
Summa C. Staats · Werwaltungs · Ausgaben 








550,472 
987,265 


24,243,192 
408,589 
1,511,589 


18,030 
3,427,669 


128,809 

147,502 
24,130 

441,24 


| 
I 


| 
| 5,000 
—— 
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Ausgabe 


Betrag. 





Forfl-Verwaltung. 
gu — * — —— —— 
ur en —* chung ber bur 
die Staatäforften führenden Eommuntcationd» 
J 
Prämien zu Chauſſeebauten, bei welchen bie 
Forfiderfoaltung — J 


Central-VBerwaltung für Domai— 
nen und Foörſten. 

Zum Ankauf bon Grunbftüden, fo tie zur 
Entlaftung der Domainen und Forften, na⸗ 
mentlich durch Ubldfung von Paffivrenten.. 

Summa Kapitel 5 für fib...-. 
Vermaltung berinbireften Steuern. 
Zum Bau bon Steuer-Dienftgebäuben +... - - 
&umma Ropitel 6 für fid....- 

Allgemeine Kaſſen Verwaltung. 

Zur Beftreitung der durch die Ausführung bes 
Sefepes über das Munzweſen vom 4. Mai 
1857 (Befeh - Sammlung S. 305) entfichen- 
— 

Zu baulichen Einrichtungen in dem Dienftbaufe 
bes Finonz · Miniſteriums 4 

An Koſſen ber Expebition nach ben Oſtafiatiſchen 
J——— 

Summa Rapitel 7T ..... 
Summa HI...... 


IV. Minifterium für Haudel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten, 
Zelegrapben.- Verwaltung. 
Zu neuen Unlagen behufs Vermehrung ber Ze» 
legraphen · Verbindungen 
Summa Kapitel 8 für ſich. 


Berwaltung für Handel, Gewerbe 

| unb Baumefen. 
\ Bufußi gum ChauferNeubaufonde.......... 
Ju Yand« und Wafjer » Neubauten und zu df- 
) „ teilen ÜUnlagen...::.nu44 ern R nn 
Zu den Porsbamer Immebiatbauten........-- 
Summa Fapitel 9..... 


Verwaltung für Berg-, Hütten» 
und Salinenwefen. 

| Zur Herftellung des Anſchluſſes der Eiſenbahn 
an ben neum Stolln ber Steinkohlengrube 
„Rönig“ beim Babhnbofe gu Neunkirchen im 
Bergamts-Begirt Eaarbrüden...--ursnern.. 
Zu Bau-Prämien für Bergleute, welche in ber 
Nähe Königliher Gruben Wohnbäufer für 
3 Beh —— —ã— ù k —— 

u Ziefbobrungen auf Steinſalz im Regierun 
beſirken Oppeln Sue ma ns —— * — * 
Summa ſtapitel 10....- 
Summa IV...... 

V. Suftiz :» Minifterium. 

Zum Bau und zur Rebaratur bon Berichte 
und Gefängmiß-Rokalten.....4--24s40nre 000: 
Summa V, für fid. 

vi. Minifterium des Junern. 
je die Tentral · Verwaltung· . ............... 


— 24*22442** 


ür bie Vollzeiderwaltung ER 
ür die EStrafanftalts-Werwaltung ........... 
Summa VI...... 
vi Minifterium für die Iandwirth: 
Keen Angelegenheiten. 
Landwirthſchaftliche Verwaltung, 
— bon Meliorationen und Deich · 
J—— 
Zur, Förderung der Wald» und Wiefen-Kulturen 
URN REN 
Zur Vollendung ber erften Einrichtung ber 
böberen landiwirtbichaftlichen Behranftalt zu 
Waldau bei Königsberg k. Pr, nucecenne.. 
Summa fapitel 13...... 
Gefüt-Vermaltung. 
Zur Beftreitung ber Roften für größere Bauten 
Summa Rapitel 14 für fid. 
&umma VIL..... 


150,000 


13,000 
9,000 


70,000 





29.772 


25,000 

20,000 
150,000 
199, 
482,572 


100,000 





15. 


Apep we 


12. 


17. 


18, 





VIII. Mi riam eiſtlichen 
| Unterrichts. und elinals — 
Angelegenheiten. 

Bu größeren Kirchenbauten .. 


um Bau bon Öffentlichen Unterrichts⸗Gebäuben 
um Bau bon &ymnafial» Wrbäuben und zur 
Unterftäß 
um Bau bon Schulleh . 
ur Unterftägung ber Elementarlehrer ....... 
ur Unt: ung armer Rünfkler und Riteraten 
ur Anlegung einer Iwiſchen · Etage in dem nörb« 
lich belegenen Fäuptſaale des Bibliorbet- 
gebäubes zu Berlin zucunssnesnnsnneennnenn 
Zur Unterhaltung und Verpflegung ber Zypbus: 
waiſen in Oberfählefien, die achmte Btate.... 
Roften für Unfhaffung von Büreau-Utenfilich 
und anberen Beyenftänben 2 —— 
ber nen erbauten Lokale bed ſtonſiſtorium 
und Probingial · Schul · olleglumt zu Berlin 
und zur Dedung ber Mehrkoſten für ben 
Um- und Ermweiterungsbau bed Dienftbanfes 
Niederwallſtratze Nr. 39 in Berlin, beyüglich 
ber Bolalitäten ber genannten beiben Be: 
J— 
Zuſchuß zum Batronats-Baufonds...........- 
&umma VII...... 


IX. Kriegs » Minifterinm. 


Zu sen Längengrad » Meflungen ywifchen dem 
— Meere und dem "Atlantifepen 
1" RAR FFEREEE HIER ROSE EDER 


Zur Erweiterung ber Schul» Abtheilung ps 
Errichtung eines fünften Mbrbeilungsfta 
und der zwölften Batterie bei jcbem der 9 
Urtilierie-Pegimenter, fo wie jur Errichtung 
von 9 britten Pionier-Eompagnien......... 

Zur Dedung bes Mehrbebarft an Verpflegungs · 
Zuſchaſſen für bie Zruppem.sunssesnnreener 

Zum Neubau don Magazin» und Bäderei-&e- 
bäuben, fo wie einer Dampfmablmüble für 
Zwecke ber Magasin- Verwaltung - -.....---- 

Zur Deckung der Mebrkoften bes Tuchs gegen 
bie iaköbeelfe — | 

Zum Ban bon Kafernen in Stettin, Danzig 
und Gpanbau..zuunsonusneonnene- —Sä— 

dur Errichtung bon drei Rriegsihulen ......- 
3 —— ton Schieß ⸗ und Uebungs+ 

—— —— 

Zum Bau eines neuen Garniſon ⸗Lazarethe in 
Voſen und zur Wusftattung beffelben mit 
Ütenfilien ......... ——— — 

Zur Einrichtung ber edangeliſchen Garniſon 
und Offister-Finberfchule in Maimy........-- 

Zur Erbauung und Ginrichtung 
eined Wrtillerie » Berlftatt- 

Gtabliffements In Spandau... 800,000 Thlt. 
wovon aus den Ueberſchüſſen 

ber Artillerie Werkflätten... 142,248 . 
gedeckt werden ſollen. 

Zu Feſtungsbauten.... 

Summa IX. ....: 
X Marine. 


Ei Ausgaben in Betreff bes Yabegebiets..... 
Zur Herſtellung bes Kriegsbafens on der Rord ⸗ 
fee, zur Bertichung ber Bauten ......+- 


Zu Schiffsbauten und bierauf Beyüglichen Un. 
VRGER arunausenenannannensnnnennnnehresuenn 
&umma X...... 
Day „ IX.... 
” VM.... 
ri - VL..... 
pr E V.:::. 
= 5 Meises 
* IV: 460 
7 A IH..... 
pi pi Hl... 
J — 
Summa....: 
Bür die Hobengollernfhen Rande 
29,600 SI. = 


Summa ber einmaligen und außerordentlichen 
usaaben , 


Kerne hnannnn nun hate Hrn 





000 
107700 
34,915 
35,000 
1,000 


12,470 
5,000 


10,686 


8,000 


51,521 
290,000 
116,400 

38,000 


110,000 
10,000 


51,700 


41,528 
Ta 


472,500 


16,914 
5,740,877 
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88 beitragen: 
1) bie Einnahmen 
bie bauernden Ausgaben 124,874,378 Thlr. 
bie einmaligen u. außer- 
ordentlichen Musgaben. 5,740,877 „ 
neirt 


130,615,255 


—22422* 


130,615,255 


Baden-Baden, ben 27. Zuni 1860, 
Am Namen Sr, Majeät des Königs: 
(L. 8.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fürft zu Hobengollern-Sigmaringen,. von Auersmwalb, 
bon ber Heybt, Simond, von Schleinit: non Patow. 


Graf von Püdler don Betbmann⸗Hollweg. 
Graf von Schwerin. bon Roon. 


Befeh für den Bezirk bed Appellationtgerihtss 
bofes zu Eöln, betreffend bie Aufhebung ber auf 
bie Arbeitsbücher und auf die Duittungsbüder 
bezüglihen Beftimmungen bed. @efehed vom. 22ften 
Germinal Xr., bes Befhluffes dom 9, Frimaire 
xXH, bed GBefepes vom 18. Mär; 1806 und ber 
großberzoglib bergifhen Defrete nom 3, Nor 
dember 1809 und 17. Dezember 1811. 
Vom 8. Juni 1860, 


Am Namen Sr. Majeftät bed Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
egent, 
berorbnen für ben Bezirk des Mppellationsgerichtäbofed zu Eöln, 
mit era beider Haͤuſer des 34 —— 
was folgt: 
Die auf bie Arbeitsbucher der Befellen, Gehülfen und Fabrit— 
Urbeiter, fo wie auf die Duittungsbücer ber Werlkmeiſter lg: 
lichen Beftimmungen, welche für bie linfe Mbeinfeite bas Gefeh 
vom 22, Germinal Jahres XI. (12. April 1803), betreffend Ma: 
nufafturen, Rabrifen und Werkftätten, Artikel 12 und 13, der Mes 
ierungöbefhluß vom 9. Frimaire Jahres XII. (1. Dezember 1803), 
Bettefienb die Arbeitsbücer, und das Gefeh dom 18. März 1806, 
betreffend die Einrichtung eines Rathes von Gewerbberſtaͤndigen zu 
Lyon, Titel III., für bie rechte Rheinſeite das Delret vom 3. No- 
vember 1809, betreffend die wechfelfeitigen Verpflichtungen ber Ar: 
beiter und Wrbeitgeber, Titel I, und das Dekret vom 17. De 
zember 1811, betreffend die Erridtung von Räthen der Bewerb: 
berftändigen, Titel I. Section V. Wrtifel 55 bis 66, enthalten, 
find aufgehoben. e nen ! 
Urkundlich unter Unjerer Höchfteigenbändigen Unterſchrift und 
beigedrudtem Königlichen 3 iegel, 
Gegeben Schloß Babeläberg, ben 8. Juni 1860. 


(L. 8) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent, 
don ber Heydt. Simons. von Schleinik. von Patow. 


Graf von Büdler. don Betbmann: Hollmeg. 
Graf von Schwerin. 


Fürft zu Senst, Einen, ‚von Chin von Auerswald. 


von Roon, 


Gefeh, betreffend ben außerorbentlihen Gelb» 
bedarf der Militairs Verwaltung für bie Zeit vom 
1. Mai 1860 bis aum 30. Juni 1861. 

Vom 27. Juni 1860. 


Im Ramen Seiner Majeftät. des Königs. 


Mir Wilhelm, von Gottes Knaben Prinz von Preußen, 
egent, 
verorbnen, mit Zuftimmung beider Häufer bed Yanbtaged ber 
Monacchie, was folgt: 


von ber 


haltung und Vervolftändigung derjenigen Maßnahmen, welche für 
bie fernere ſrriegs bereitſchaft und erhöhte Streitbarkeit bed Heeres 
erforderlih und auf den bisherigen nefehlichen Grundlagen thunlich 
find, anfer ben im gewöhnlichen Budget bemilligten Vritteln für 
bie Zeit! vom: 1. Mai 6, %. bie zum 30, Juni IB6T neun Millionen 
Thaler zu verwenden. 


$. 2. 

Der Finangminifter wird ermächtigt, dem Rriegäminifler, fo: 
meit ed zur De ber im &. 1 genehmigten Ausgaben erforber« 
lic ift, dem Ertrag der nad dem Gefehe vom 21. Mai 1859 und 
bem anberweiten Geſetze vom heutigen Tage für bie Zeit vom 
1. Zanuar d. J. bid zum 30, Juni 1861. u erhebenben Aufdläge 
zur affifizirten Eintommenfteuer, zur Rlafjenfteuer und zur Mabls 
und ———— fo wie bie nach dem Rechnungsabſchluſſe für das 
Jahr 1859 bisponiblen-Etatsüberfchüffe zu uͤberweiſen. 


Dem Lanbtage ift bei (ee naͤchſten Zufammentritte, bezie ⸗ 
hungsweiſe nach dem 31. Dezember d. J. und 30, Juni 1861, 
über bie Ausführung dieſes Geſetzes Rechenſchaft zu geben. 

Urkundlich unter Unferer Höchlteigenhänbigen Unterfchrift und 
beigebrudtem Koͤniglichen Infiegel. 

Gegeben Baden ⸗Baden, ben 27. Zuni 1860. 


(L. 5.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Fürft zu Hobenzollern-Sigmaringen. von Auerswalbd. 
bon ber Hepbt. Simons don Shleinik bon Patom. 
Graf von Büdler. von Betbmann-Hollmeg. 
Graf von Schwerin. von Roon. 


Gefeh, betreffend bie Forterhebung eined Zur 

fhlages zur flaffifizirten Einfommenfleuer, zur 

Klaffenfteuer und zur Mahl» und Schladtfteuer. 
Vom 27. Zuni 1860, 


Am Ramen Sr. Majeflät bed Königs. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben Prinz von Preußen, 


berorbnen, mit Zuftimmung beiber Käufer bed- Landtages ber 
Monarchie, was folgt: 

Der Ginangninie wirb ermächtigt, den auf Grund bed Ges 
fehed vom 21. Mai 1859 (Ne. 5063 ber Gefch-Sammlung ©. 244) 
am 4. Juli beffelben Jahres in Hebung gefehten Aufchlag von 
fünfundzwanzig Procent zur Haffifizirten Cintommenfleuer, zur 
Klafjenfteuer und zur Mahl: und Schlachtſteuer für die Zeit bie 
um 30. Juni 1861. forterheben gu lafjen. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenbändigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Baben:Baben, den 27. Juni 1860. 


(L. 8.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Fürft zu HobenzollernsSigmaringen. bon Auerswald. 
eydt. Simond don Schleinif. von Batom, 
Graf von Püdler, von Bethbmann» Hollmeg, 
Graf von Schwerin. v. Roon, 





Finanz » Minifterinm. 


Unter Bezugnahme auf das Wefeh dom 27ften d. M., welches 
in bem zumächft erfcheinenden Stüd ber Gefep: Sammlung enthal« 
ten fein wirb, und nach wel ber auf Grund bed Giefehed vom 
21. Mai 1859 (Mr. 5068) am 1. Juli el Jahres in Hebung 

efehte Zuſchlag von 25 Progent zur Haffifiirten Einfommen» 
euer, zur Alaflenfteuer und zur Wabl und Scladtfteuer für 
bie Zeit bid zum 30. Juni 1861 forterhoben werben fol, 
wirb die Königliche Negierung veranlaßt, die betbeiligten Behörden 
und Gteuerpflictigen auf ben Anhalt des gebadten Geſeßzes vom 
27. d. Dits, aufmerffam zu machen und wegen Forterhebung be# 
Zuſchlages die etwa erforderlihen Anordnungen zu treffen. 
Berlin, den 28, Quni 1860. 


Der Finanz: Minifter, 
m Uuftrage 
vor Pommer⸗Eſcher 


An 
Koͤnigliche Regierungen 


$. 1. i i fanmtliche h t 
Der Kriegsminifter: wird ermächtigt, zur einfiweiligen Aufrecht-⸗ (mit Ausnahme der zu Sigmaringen.) 
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Unter Bezugnahme auf bad Gefeb dom Ziften b, M., welches 
in bem 24 erſcheinenden Stuͤck der Geſetz⸗Sammlung enthalten 
fein wird, und nad welchem ber auf Grund bed Geſetzes vom 
21. Mai 1859 (Mr. 5068) am- 1. yu beffelben wahres in 
gebung geſezte Zuſchlag von 25 Prozent zur Maffifizirten 
infommenfteuer, zur Stlaffenfteuer und zur Mabl» und Schladt- 
Steuer für die Zeit bid zum 30. Juni 1861 forterhoben werben 
fol, wird bie ac. veranlaßt, wegen Forterhebung des Aufhlages 
zur Mabl» und Sclachtfteuer nab Maßgabe bes vorgebadhten 
—— vom Aſten d. M. die erforderlichen Anordnungen zu 
reffen. 
Berlin, ben 28. Juni 1860. 


Der Finanz» Minifter. 


Im Auftrage: 
von Pommer-Eſche. 


An 
ſaͤmmtliche Probinzial ⸗Steuer⸗Directionen 
(mit Ausnahme der zu Münfter) und bie 
—— Regierungen zu Potsbam und 
Frankfurt, Abtheilung für.die Verwaltung 
der indirekten Steuern. 


SHaupt:Berwaltung der Staatsfchulden. 


Belanntmahung vom 1. Dezember 1859 — betref— 
fend bie Erfapleiftung für bie präflubirten Raffen: 
Anmweifungen vom Jahre 1835 und für bie 
Darlehns-Kaſſenſcheine vom Jahre 1848. 


Geſeh dom 15. April 1857 (Staatd-Unzeiger Ar. 100 S. 789). 

Bekanntmachung vom 29. April 1857 (Staatd-Unzeiger Ar. 103 ©. 817). 
Belanntmadung vom 7. Januar 1858 (Staatd-Ungeiger Mr. 10 ©. 66). 
Belanntmabung dom 26, Januar 1859 (Staats-Angeiger Ar. 30 S. 213). 


Durch unfere mehrfach veröffentlichten Befanntmahungen vom 
29; u 7 le sl ey Januar db. J. find die 
jenigen Perfonen, welde ſtaſſen⸗ Anweiſungen vom Jahre 1835 und 
Darlebndsfaffeniheine vom Jahre 1848 nad Ablauf des auf ben 
1. Zuli 1855 feftgefepten Präflufiv-Termins bei ung, ber Kontrolle 
der Staatäpapiere ober ben Probinzial, Freids ober Lokal⸗Kaſſen 
eingereicht haben, zur 528 bes ihnen in Gemäßheit des 
Gh vom 15. April 1857 zuftebenden Erſahes aufgefordert 
mworben, 

Da ber ie 1 für biefe Papiere deifenungeachtet noch immer 
nit vollftändig abgehoben ift, fo werben die en nochmals 
aufgefordert, ſolchen bei der ſontrolle ber Staatäpapiere hierfelbft, 
Dranienftraßbe Nr. 92, ober beziebungsmweife bei ben Regierungs · 
Hauptkaſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfängſcheine 
ober Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleid ergeht an — Perſonen, welche noch Kaffen: 
er bom Jahre 1935 ober Darlehnd » Kaffenfcheine dom 
zer: 18418 befiben, die erneuerte Aufforderung , biefelben bei ber 

ontrolle der Staatdpapiere oder ben Regierungs:Hauptkaffen zur 
Erfapleiftung einzureichen. 
Berlin, ben 1. Dezember 1859. 


Haupt-Verwaltung ber Staatsſchulden. 


Natan. Gamet. Guentber. 
Juſtiz⸗ Miniſterium. 
Der Kreisgerichts-Direltor Rimpler zu Graubenz iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Nreidgericht zu Thorn und zugleich zum 


Notar im Departement des Appellationsgerihts zu Marienwerber, 
mit Anweiſung feines Wohnfipes in Thorn unb mit der Verpflicy 
tung ernannt worben, ftatt feines bisberigen Amtd-Eharafters ben 
Titel ald AJuftiz: Math zu führen. 


ichen,, Unterrichts: und 


Minifterium der ge 
m ngelegenbeiten. 


ebdizinal: 


Der Prebigtamts-fandivat Rob ift zum erfien Lehrer an dem 
ebangelifgen Schulleprer-Eeminar in Ungerburg ernannt worben. 


Angelommen: Ge. Excellenz ber General · Lieutenant und 
Direltor bed Militair-Defonomie- Departements, Hering, aus ber 
Provinz Sachſen. 


— — — — — — 


Berlin, 28. Juni. Se. Königliche Hoheit ber Pri ent 
haben, im ne Majeftät Bes Königs, —ãæ ger 
rubt: Dem außerorbentlihen Profeffor der Rechte an ber Uni— 
berfität zu Bonn, Dr. Nicolovius, bie Erlaubniß zur Anlegung 
bed don bed Großherzogs von Sadfen Königlicher Hobeit ihm vers 
liehenen Ritter⸗Kreuzes zweiter Stlaffe bes Haus · Ordens bom weißen 
Fallen zu ertheilen. 


— — — — — — — — 


Nichtamtliches. 


Oldenburg, 26. Juni, Die Synode ber ebangeliſchen 
Kirche des oldenburgifhen Fürſtenthums Birkenfeld, welche alle 
fünf Jahre berufen wird, ift im Yaufe bed vorigen Monats ver— 
fammelt gewefen. Die Verhandlungen betrafen neben Verände- 
tungen unb Bufäpen in den beftehenden kirchlichen Geſehen neue 
Einrichtungen und Unorbnungen. Es wurde befcloffen, ein aud« 
wärtiged neues Gefangbud (das Bergiſche oder Elberfelder) in ben 
Gemeinden, melde es wollen, neben ben oldenburgiſchen Geſang · 
buche —— (Wei. Ztg.) 

Großbritannien und Irland. London, 26. Juni. 
dire Majeftät die Königin ift, wie bereit gemelbet, geftern nad 
berfhott gefahren. Der Graf von Flandern hat ben Ausflug 
mitgemacht, während ber König ber Belgier auf Befuch bei ber 
Herzogin bon Kent in Frogmore war. Um 10 Uhr trafen Ihre 
Koͤniglichen Hoheiten ber Herzog don Sadfen- Coburg: 
Gotha und der Herzog itbelm von Baben, bon Dover 
fommend, im Budingham Palafl ein und find heute Morgen ber 
Königlichen Familie nah lderſhott nachgefahren. 
olgendes iſt ber Wortlaut des Tagesbefehls, den ber 
General⸗Adjutant Scarlett im Namen des Oberſikommandirenden 
Herzog von Cambridge veröffentlicht: 
Seneral-Fommandantur 25. Jumi 1860. -— Se. Adnigliche Hoheit 
ber Herſog von Cambridge bat dom der Rönigin- ben Wefebl erhal. 
ten, ben berfdiebenen freimilligen-Eorps , welche a Mojeflät am 





Sonnabend, ben 23ften diefes in Nebue baffiren lieh, ihre fehr große 
Befriebigung über deren raͤſche Fortfehritte in der militairifhen Diszi- 
plin und ben von ibnen erreichten Arab bon MWollfommendeit aus: 
ubrüden. — Die Sicherheit und Genauigkeit, mit welder bie 

tabe » Mandbers von ihnen ausgeführt worden find, laflen Zhrer 
Btajeftät einen Zweifel, daß, woferne fie auf ihrem bisher an 
ben Zug gelegtin Gifer berbarren, es mur eines mäfigen, mög- 
lichtt wenig zeitraubenden Grades don Ügercitien erfordern br 
um aus ihnen ein böcft werihdolles Hülfscorps der regulairen Yrmee 
zur Vertheidigung bes Landes beranzubilden. — So groß aud bie Ber 
—— Ihrer Maſeſtaͤt war, als fie fi von ber folbatifchen Haltung 
ber berfhiedenen Corps überzeugte, machte es doch einen ** ticferen 
Eindrug auf fie, baf fie in dieſer allgemeinen Freimilligen - Bewegung 
einen Beweis ber Treue und Loyalität gegen den Thron, einen Beweis 
ber allgemeinen Beſtrebungen, fie in ihren, auf die Sicherheit 
und Wohlfahrt des Bandes gerichteten Bemühungen zu unter 
fügen, erbliden konnte. — Der Oberfilommandirende ift bon 
Ibrer Majeftät ferner angemiefen, ben freiwilligen « Offuiierem, 
denen bad Rommanbdo einzelner Brigaben und Torpe anbertraut war, 
ihre Unerfennung auszubrüden, und ganz befonders jene Bataillone 
und Gompognieen zu berüdfichtigen, die, obne perfönliche Beſchwerden 
und Koften zu ſcheuen, aus entlegenen Gräfſchaften berbeifamen, 
um fi ber lopalen und patriotifhen Demonftration anzufcpließen, die ben 
23. Juni 1 zu einem benfwürdigen Zage in ben Unnalen unferer Arit 
ftempeln wird. — Nachdem ber Oberffommanbirenbe biermit ben 
fühlen Zhrer Majeftät betreffs der Freiwilligentorbs Ausdruck gegeben 
bat, märe jebed anerfennende Wort von Seiten ®r. Königlichen Hoheit 
weiter überfläffig; doch wunſcht er ben an jenem Zage dienſtbabenden 
Offizieren ber requlairen Urmee feinen Dank für ihre ihm geleiftete Mit 
— —— und insbeſondere bie ** eichneten Unorbnungen 
bes Freimilligeneorps » Infpeltord und feiner IfRenten berborzubeben, 
benen die Intelligeng und die ordentliche Haltung ber anweſenden Corps 
fo märbig zur Seite ftanb.* 

‚ „Vom ſtriegs⸗Miniſterium ift die Weiſung ertheilt worben, bie 
win ber nad Bengal beflimmten Verftärfungätruppen um 
mehrere Wochen — mahrfheinlid bis gegen Ende Yuguft — zu 
verſchieben, damit fie nicht während ber ungefunbden Jahreszeit in 
Indien landen mögen. 

In mehreren Provinzblättern, deren Yondoner Forrefpon 
denten gut unterrichtet zu fein pflegen, wird ald erſte Folge des 
Dberbaus:Sirges in der Papierſteuer⸗Frage das Ausſcheiden Mr. 
Glabſtone's aus dem Minifterium angekündigt. Nah dem 

Scotdman“ mird fein anderes Mitglied der Regierung dem Bei- 
foiel bes Schapfanzlerö folgen. Nah ber „Birmingham Peft* 
wäre Dir, Glabſtone's Austritt ber Anfang dom Ende des ſta— 
binets Palmerſton. 

In ber geſtrigen Sißung des Oberbauſes beantragte Lord Stra» 
theden eine Abreſſe an bie Krone mit ber Witte um Anftellung eines 
Konfule in Mozambique, um bierdburd die Handelsintereffen zu fördern 
und für Beobachtung der mit Portugal geſchloſſenen Verträge wur Unter 
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drüdeang bed Stladendandels zu wirken. Lord Wobeboufe war gegen 
ben Untraa, weil fih bon ber Anweſenhtit eines Ronfuls in Mozambique 
feine Wirkung verfprechen laſſe. Wehr werde bie Unterfiüpung ber 
Liningftonefchen u frommen. Die Wurzel bed Uebels aber ftede 
leider in Euba. Bord Brougbam bekräftigte bem legten Saß und be» 
feuchtete die Sünbenregifter der Vereinigten Gtaoten fo wie Spaniens, 
mwäbrend er Im Gegenjah bier bye bumane Wefehgebung Brafiliens als 
leuchte ndes Mufer auffiellt. —— fieht ver nicht, warum bie Anmwelen- 
beit eines Ronfuls in Doya ue nicht einigen Mugen bringen fönnte. 
Lord Stratheden verlangt die Abſtimmung, und in biefer wird bie 
Motion mit 14 gegen 6 Stimmen angenommen. 

In ber gefttigen Unterhbaus-Sipung fam bie Husihuß-Refolu- 
tion über bie Banfruptcn and Anfolvench (Balaries x.) Bi zur Eprade. 
Eir H. Willoughby fomn ſich nicht bamit einderſtanden erflären, daß bem 
fonfolidirten Fonds unter dem Titel don Eompenfationen zu Gunften ben 
getan. bie gar feine Entfhäbigungs-Unfprüde am jenen Fonds baben, 

1,000 2. zur Baft gelegt werben follen, und ftellt den Uintrag, dad Wort 
„Compenfationen“ aus ber Nefolution zu fireihen. Der Antrag warde 
‚mit 111 gegen 98 Stimmen angenommen. Der Attorneh General 
erklärte, er fühle ſich hierdurch veranlaft, feine Banktupich and niol 
bench Bill fallen zu laſſen. Bright verbammt diefen Entichluß als einen 
unbefonnenen unb übereilten unb bittet ben Wttorneb &eneral, fi bie 
Sache noch einmal zu überlegen, ebe er den @efchentwurf fo obne MBei- 
tered aufgebe. Zn felben Sinne ſprachen mehrere andere Redner, und 
die Debatte wurde ſchlleßlich auf den naͤchſten Donnerfiag vertagt. 


—— Paris, 26. Juni. Der „Moniteur“ widmet 
bem ‘Prinzen Jerome heute folgenden Nachruf: „Sein Tod raubt 
ea einen Prinzen, beffen Gebächtniß mit den größten Er 
gniffen einer Heldenzeit verbunden bleiben wird. Die Vorſehung 
bat dem lebten Bruder bed Raiferd Napoleons 1. geftattet, nicht 
u flerben, ohne bie Wieberherftellung der glorreichen Dynaftie ges 
eben zu baben, welcher er fo treu gedient bat. Die Nation mirb 
fid ber Trauer ber faiferlihen Familie anſchließen.“ Sämmtlide 
ren enthalten biograpbifde Mittbeilungen von dem hinge— 
chiedenen Prinzen Jerome. er geiehgebende Körper fehte geftern, 
ald ihm die Trauerbotſchaft fund getban worden, feine Sipung aus. 
In Fontainebleau fand geftern Nahmittag ein Minifterrath über 
bie Obfequien ftatt, und am Abende begaben fi) bie faiferlichen 
Majeftäten nab St. Cloud. Das Feſtlager in Fontainebleau ift 
aufgelöft: alle Säfte find hierher zurüdgetehrt. 

Vorgeftern Abends um 10 F bat der Gtenhä-fitinifer unb 
der Präfident bed Staatsraths nab Xillegenid begeben und 
bort die Alte über bas Hinfheiben bed Prinzen Jerome aufge 
nommen, j 

Die Upanage bed Prinzen Jerome wird nun tbeild dem Pringen 
Napoleon, tbeild dem Staiferlihen Prinzen zugetheilt werben, 

Zwei Raiferlihe Dekrete von geftern betreffen bie Einführung 
des franzöfifben Stempelpapieres, fo mie bes franzöfifhen Gold⸗ 
unb Eilberfiempeld in Sabohen und Riga Bis zum 1. DOltober 
b. 3. müffen alle bort mit farbinifhem Stempel verfehenen Gold— 
und Silberwaaren franzöſiſch —— werben, 

Die Seffion ber Yegiälative ift durch Kaiſerliches Dekret vom 
geftrigen Tage bis zum 14, Juli ind, verlängert worden. j 

eftern haben fi 150 Xrländer und Echmeizger von Marjeille 
nah Rom begeben, . 


alien. Zurin, 24. Juni. Wbvofat Miosca iſt angeb— 
lid mit einer gebeimen Miſſion der Regierung nach Rom abgereift. 
Alle in Disponibilität befindlichen Offthiere mwurben aufgeforbert, 
fi im laufenden Monate im Rriegämimifterium einzufinben. 

Daß Garibalbi mieber auf einen neuen Schlag finnt, 
bemweift folgende Proclamation : 

Einiget und freies Italien! Sept ift feine Jeit zum Ruben! Wiele 
unferer Brüder find noch gefnechter, aud wir haben gefhhmoren, fie zu ber 
freien. Es find nun JO Tage, daß Ihr bie Ufer Piguriens verlafien habt, 
nicht um eines Gewinnes willen, nicht um Belohnung, fonbern um zu 
Bunften ber unterbrüdten Staliener zu fämpfen. Eoldaten von Varefe 
und Gomo! Euer Blut bat bie ficilianifche Erbe gebabet und mehrere unfe- 
rer Waffengenofien ruben darin; aber überall, wo unfer Fuß bintritt, folgt 
und der Segen bed Vollet. Ihr badt Europa in zwei Schlachten gegen 
triegsgeübte Soldaten in Etaunen gefept. Die italienifche Freiheit ruht 
auf Euren geſchaͤrften, begauberten Babonnetten! Gin Jeder ton Eudy ift 
berufen, die italieniihe Jugend zu neuen Rämpfen unb in neue Siege zu 
führen. Zretet alfo in die Reiben!... In Kurzem merdet Ihr wieder 
u ber Bequemlichkeit bes Lebens zurüdtehren, zu ben Umarmungen ber 

urigen, den Lieblofungen Eurer frauen. Zretet in bie Reiben! Sol ⸗ 
baten von Galatafimi! Bereiten mir und vor, das berrliche Werk zu 
bollenden, bas wir begonnen haben! 

Balermo, 13. Juni. . ®. Saribalbi, 

Weitere in Parid ben 27. Juni eingegangene Depeſchen aus 
Neapel beftätigen bie Rachricht, baß bie Verleihung einer Eons 
ftitution und eine Allianz mit Piemont beabfichtigt werde. Spi⸗ 
nelli fol mit Bildung eines Minifteriums beauftragt fein, in 


Freitag, den 29, Juni 


1860, 





melden Martino bad Portefcuille des Aeußern übern: bmen fol. 
Sicilien fol einen Vicefönig erhalten, 

Laut Nadrihten aus Palermo vom 2%. Juni mwur« 
ben in ben bortigen Straßen bie Barrifaben befeitigt und bie 
fieilianifhen Freicorpe fammt und ſonders in ibre Seimatsorte 
eſchickt, um bort reorganifitt zu werben. Garibalbi forderte ben 
Elerus dur Proflamation auf, ſich bei der patriofifchen Bewegun 
förderlich zu zeigen Zugleid bat Garibaldi befretirt, bap bie 
Wohltpätigkeitd-Anftalten bie Gelber, die fie im Kaffe haben, ber 

Regierung einbändigen follen, wogegen biefe die Verpflichtung über 
nimmt, biefelben nad ber jehigen Rrifid mieber zurüdzuerftatten. 
In die Provinz Moto, auf der Süboftfeite der Inſel, die fi ber 
Bewegung noch nicht angeſchloſſen, ift die Molonne des Oberſten 
La Maſa abmarjbirt. Es hat geheißen, auch bie Provinz Cal 
tanifetta fei noch bourbonifch, doch iſt dies unbegründet; der Aufs 
ftand ift in Baltanifetta organifirt, 

‚. Yaut der offiziellen Zeitung Garibaldi's wurben vom 30. Mai 
bis 12. Juni unter den Trümmern Palermo's im Ganjen 578 
Leichen ——— 

Aus Rom iſt in Marſeille vom 26. Juni bie Nachricht eins 
getroffen, daß Samoriciere vom heiligen Vater bei Gelegenheit des 
oͤnungs feſtes das Großfreuz feines Orbens verlieben murbe. 
Schöbundert Jrländer find eingereibt; andere Freiwillige werden 
noch erwartet. 


Rußland und Bolten. St. Beteräburg, den 21. Juni, 
In dem einzigen ber gesflörung Sfewaftopold entgangenen Haufe 
bielten alle in biefer Etabt anmefenben Marinebeamten, dem ebes 
maligen Gommanbeur des dortigen Hafens, Wire » Abmiral 
P. Meſſer, zu Ehren, ein Abſchiebs Oiner. (MR. Et. P. 3.) 


Amerika, NewsBortf, 14. Juni. Der Senator Sumner 
aus Maſſachuſets, tem jeine —— feit gegen bie Stlaberei 
fen einmal beinahe den Tob gebracht hätte, ſchwebt jept in Folge 
feiner neulich gehaltenen Rebe wiederum in Lebendge JF enn 
er ausgeht, fo geben ihm fortwährend zahlreiche Freunde dad Ge— 
leite, um ihn gegen etwaige Angriffe zu ſchüßen Ein Attentäter 
warb bereits gefaßt, jedoch binterber in Freibeit gefeht, nachdem 
er fi entſchuldigt hatte. — Ueber ben meritanifhen Bürgerfri 
erbalten mir MNachridien aus Tampire vom 4. Bumi. une.“ 
Uraga, ber liberalen Partei angebörig, welcher an der Spitze von 

Dann Guabalajara genommen hatte, foll fpäter von General 
Wool vollfiändig auf das Haupt gefhlagen morben fein. Für bie 
Kleritalen ſcheint fi bie Sache in ber legten Zeit günfliger ger 
Raltet zu baben. 


Aften. Galcutta, 19. Mai. In ber geftrtgen Sißu 
beö geſezgebenden Raths murbe der uefchußberi t über bie 
Bills wegen der Einfommen- und ber Hanbeld, und Gewerbefteuer 
erftattet, die Berathung aber auf Antrag des Herrn Wilfon ‚wegen 
ber in beiben Billd vorzunehmenben Abänberungen auf brei Wochen 


vertagt. 

Huf Befehl bes Generale @ouverneurd ift ben an ber Grenze 
von Rıpal ftationirten Truppen die Ueberſchreitung der Grenje 
firengftens uuterfagt worden; auch find die Anmerbungen von 
Ghurkas eingeftellt worden. 

Hongfong, 7. Mai. Tſchuſan it am 24. v. Mis. von 
ben verbündeten Truppen beſetzt worden, man war bazu genör 
ibigt, weil es bier an Mitteln zur Unterbringung bed Expeditond- 
Korps fehlt, auc gilt bie Waßregel nur für seine Demonftration, 
nicht fürseinen Aft-feindlicher Gewalt. Die chineſiſchen Behörben 
leifteten einen Miberfiand, wurde ihnen 'mitgetheilt, 
baf bie Verbündeten eine überwiegende Streilmacht zur Vers 
fügung haben, und daß bie Chinefen freumbfchaftlih behan- 
beit werben follen, menn fein Miberftand ſtattfinde. Die Bebör: 
ben erflärten fidy fofort zuftimmig und es wurden barauf bas 67. 
und 99. Regiment nebit 400 Marinefolbaten und Artillerie und 
en theilungen gelandet und in bem Yamum bed oberfien 

riegs Mandarinen, fo wie in dem Fort und ın ben Tempeln von 
Tſchinghae einquartirt. Es fanden fi nur wenige chineſiſche Sol« 
baten im dem Orte, ba furz zuvor 500 Mann nad dem Feſtlaude 
eingefchifft worden maren, um gegen bie Webellen verwendet zu 
werden. Ehe noch bie Befipnahme vollendet war, verließ 
Eir Hope Grant mit feinem Stabe Tſchuſan und befindet 
fi jept in Hongkong, in Begleitung bed Dipifiond » Comman- 
beurd General Michel, während ber andere Dipifiong » Eomman» 
deur, Sir Mobert Rapier, bie Eruppen auf ber Halbinſel Kaulong 
befehligt. Die bier befindliden Truppen geben, dem Vernehmen 
nah, um bie Mitte biefed Monats nah bem Norben ab, bob 
wird Korb Elgin ben entſcheibenden Einfluß auf bie Operationen 
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ausüben und biefer hat bisher mehr durch Unterhandlungen als 
dur bie Waffen zu wirken geſucht. 

Gerüchte aus. dem Rorden ſprechen bon großen Rüftungen am 

Fürft Sanskolin-fin zwingt jebe Familie, Einen Mann 

ir den Dienft in ber —— und Arlillerie zu liefern, und 

pi aud flarke ſtavallerie⸗Maſſen —— haben. Man glaubt 

deb, daß fhon bie erfle Miederlage die Ghinefen naqgiebig 

maden wirb. 





Wien, Mittwod, 27. Juni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die Turiner „Unione” vom geftrigen Tage meldet, daß ber fran- 
zöfifhe Geſandte und ber ruffifche Geſchaͤftstraͤger daſelbſt mit bem 
Grafen Cavour lepten Montag zweimal conferirt hätten. 


Wien, Donnerftag, 28. Juni, Morgens. (Wolff's Tel. 
Bur.) Die heutige „Wiener Zeitung“ theilt mit: eine genaue 
militairgerichtlicde Unterfugung bezüglich ber Unterſchleife bes Ge: 
neral Epmatten babe herausgeſtellt, daß außer feiner Perfon 
feinem ber ihm beigegebenen Dienftorgane eine Betheiligung an 
feiner treulofen Amtöführung zur Laſt falle. 


Genua, Mittwoch, 27. Juni, Abends. Wolff's Tel. Bur.) 
Nach bier eingetroffenen Nachrichten aus Palermo ift ein Wahl⸗ 
geek veröffentlicht worden. Bifani und Buarneri haben ibre 
Entlaffung genommen. 

Aus Neapel dom 3. b. wird gemeldet, daß bie Wahl⸗ 
Kollegien zum 7. Zuli einberufen worden fein, Ein Senat ift für 
biefelbe Zeit ernannt morben. Ungeachtet ber neuen Rage, beißt 
es, werde man mit ben Feindſeligleiten energifb fortfahren. 





Berliner Getreidebürse 
vom 28. Juni. 

Weisen loe« 68 — 79 Thir. pr. 2100pfd. 

Roggen loeo 474— 50 Thlr. je nach Qualität pr. 2000pfd. bez., 
Juni sen —t Thir, bez., Juni - Jati 484 - 47% Thir, bez. u. G. 
48 Br., Juli-August 48 — { — 47% Thir, bez. u. Br., 47% G., Argust- 

ber 48-47+ Thir. bez. u. Br., 47% 6, September-Oktober 47} 
mn ey Abe Machen 474% Thir. bez nm. Br.. 


Gerste, grosse und kleine 37-42 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 25—28 Thir., Lieferung pr. Mai allein 25% Thlr. bez., 
Juni-Juli 35 Thlr, bez. u. Br, Juli-Aug, 24% Tbir. bez. u. Br, Sept.- 
Oktbr. 24 Thir. bez., Oktbr.-Novemb. 24 Thlr. bez. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 4954 Thlr. 

Rüböl loeo 11$ Thir. Br, Jani u. Juni-Juli 11 Thir. Br., 115 
G. Jul-August 114%, Thir. bez. u. Br., 11} @., ust September 
11% Tblr. Br, 11} 6, September - Oktober 11% Thlr. bez, u. 6.11% 
Br, Oktober-Novemb, 11'%—% Thlr. bez, u, G., 11% Br, November- 
Dez. 11%—%% Thir. bez., 12 Br, 11% 6. 

Leinöl ohne Geschäft 

‚Spiritus loeo ohne Fass 17% Thlr. bez., Just, Juni - Jub und 
Jul’-August 174—} Thir, bez, Br. u. G,, A t-September 17%— * 
ber 173} Tbir. bez. 


bis } Tblr, bez. u, Br, 17%, 6, September- 
u. G.. 17%, Br. Oktober - November 165 Thir. bez. u. Br, 1hk 6., 
Nov.-Der. 184 Thle. ber. u. Br., 16%, G. 

. Weizen biliger oflerirt, — Beim Beginn des Roggenmarktes war 
die Stimmung fiir diesen Artikel ziemlich fest und der Werth stellte 
sich eine Kleinigkeit höher, als gestern, das überwiegende Angebot 
machte sich indessen ba'd bemerkbar, so dass nie‘t nur für die späte- 
ren Sichten ein bedeutender Druck herbeigeführt wurde, sondern auch 
für den laufenden Termin das Angebot reichlicher war, no dass der 
bisherige Deport sich geringer stelleu musste. Loco wurde zu etwas 
niedrigeren Preisen ziemlich lebhaft umgesetzt. — Rüböl in fester Hal- 
tung und für spätere Termine etwas besser bezahlt — Spiritus bei 
matter Stimmung ferner billiger erlassen. 


hie & This has. 
Alk 8. 





. 27. Juni, nu 220 Gld. Löbau- 
Litt. 


„beipzig. 
Zittauer Litt. A. 32 @.; do. Magdeb. - Leipziger 181: 6. 








Berlin-Anabalter Lit. A., B. a. C. —. Berlin -Stetliner — Cöla-Min- 
dener Thüringische 102 6. Friedrich-Wilbeims- Mordbabs — 
Altona-Kieler —. halt-Dessauer Landesbank-Actien 25% @. Braun- 
schw Bank Artien — Weimarische Bank- Artien 76% &: Oesier- 
reichische ne Metalliques — 1Bß5der Loose —. 1Böter Natio- 
asl-Anleihe 61} Br. Preussische Primien-Anleihe —. 





Hresiau, 23 Juni, 1 Ubr 25 Minuten Nachmittags. (Tel. 
Dep. des Btauts- rs.) Oesterreichische Bankuoten 78} Br. Frei- 
burger Stamm-Actien 84% Br. i Actien Litt. A. u. C. 
128% Br.; do. Litt B. 116% Br. Oberschlesische Prioritäts-O jonen 

Br.; do. Litt. P., A%proz., 98% Br.; do. Lit. E. 
osel - Ode r Stamm - Actien 354 6. Neisse- 


Op 
859 104% 6. 
pCt. Tralles 16%; Thir. Geld. Weizer, weisser 
gr. ber 0 — 87 Sgr. Roggen 53 — 60 Sgr.. Gerste 
35-52 Sgr. Hafer 26 -33 Ser. . 

Die Börse war sehr animirt und die Course erfuhren eine merk- 
liche Steigerung. 

Hamburg, 27. Juni, Nachmittags 2 Uhr 44 Minuten. Börse 
fest, aber gesehäftslos. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredit-Aclien 724. Vereinsbank 
Norddeutsche Bank 83. National - Anleihe —. proz. Spanier 44. 
{proz. Spanier 36 6. Stieglitz de 1855 — Diseonte —. 

Getreidemarkt, eizen loco und ab auswärts stille. Run 
loco stille, ab Ostsee ohne alle Kauflust. Oel, Juni 254, Oktober 26% 
bis %, Kaffee fest, nur Konsum-Umsatz. Ziok stille. 

rankfart n. M., 27. Juni, Nachmittags 2 Uhr 25 Minuten. 
Oesterreichische Fonds, Aetien, Industriepapiere etwas höher, bei beleb- 
tem Umsatz. 

Schluss - Course: Neueste preussische Anleihe —. Preussische 
Kusseoscheine 1054. Ludwigshafen-Bexbach 126. Berliner Wechsel 
105%. Hamburger Wechsel 88. Londoner Wechsel 1165 Pariser 
Wechsel +24 Wiener Wechsel 90}. Darmstädter Bank-Actien 166. 
Darmstädter Zettelbank 2314. Meininger Kredit-Actien 66. Luzxem- 
burger Kredit- Bank 78. Iproa. Spanier 464. iproz_ Spanier 38% 
Spanische Kredithank von Pereira 492. Spanische Kreditbank von 
Kothzehild 49%. Krrbessische Loose 43/. Badische Loose 52%. pres. 
Metalliques 53%. A$proz. Metalliques 47. 1854er Loose 72%. Oester- 
reichisches Nauenal-Anlehen 59%. Oesterreichisch - französische Btaats- 
Eisenbahn - Actien 240. Oesterreichische Bank-Antheile 772. Oester- 
reich. Kredit-Actien 169%. - Oesterreich. Elisabeth-Bahn 143}. Bhein- 
Nahe-Bahn 42}. Maina-Ludwigshafen Lit. A. 984; de. Lit C. — 

Wien, 28. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. (Wolff's Tel, 


> Büne fest, Ri 

* Aeialliques 70.00. —— Metalliques 62.00. Bank-Acties 

»57 Nordbahr 186.50 185er Loose 96.00 National-Anlehen 79.10. 
Staats - Eisenbahn - Actien - Certifikate 264.00. Credit- Actien 187.40. 
London 12675. Hamburg 9.00. Paris 50.60 Gold —. Elisa- 
bethhahn 192,50. Lombard. Eisenbahn — Neue Loose —. 
, Amsterdam, 27. Juni, Nachm. 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
— österreichische National-Anleihe 574. 5mprot. Metalliques Lit. B. 
134. _öproz. Metalliques 514. 2}proz. Netalliques 27.4. iproz Spa- 
nier 38.%. Aproz. Spanier 46%. Öproz. Russen 89. Sproa. Russen 
Stieglitz de 1855 98%. Holländische Integrale t4%. 

Getreidemarkt. Weizen geschäftslos. Roggen loco stille, Ter- 
mine matt. Raps, September 72}. Rüböl, November 424, Mai 1861 83}. 

Lenden;, 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel, Bur.) 
Consols 94. Iproz. Spanier A8k. exikaner 20%. Sardinier 82 
Aproz..Kussen 1 4tproz. Russen ©5. 

Der Westindiendampfer ist eingetroffen, 

Die Dampfer »Nova Scotian« und »Vanderbilt« sind aus New-York 
angekommen, 

Getreidemarkt. Englischer Weizen unverkauft, fremder ge- 
schäftslos. Hafer langsamer Verkauf. 

Liverpool, 27. Juni, Mittags 12 Uhr. (Wolffs Tel. Bar.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umsatz. Preise gegen gestern un- 
verändert. 

. Paris, 77 Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Welffs Tel. Bur.) 
Die Note des heutigen -Moniteur«, welche das Gerücht einer bevor- 
stehenden Anleihe dementirte, wirkte günstig auf die Börse, Die äpror. 
eröffnete zu 68.90, fiel auf 68.65 und schloss ziemlich fest zur Notiz. 
Consols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. 

Schluss-Course : Aproz. Rente 68.70. d;proz. Rente 9655 Apreı 
Spanier 484 iproz. Spanier 3Bj Oesterreichische Staats - Eisenbahz - 
Actien 523 Oesterreichische Credit- Actien — Credit mobilier- Actien 
675. Lombardische Bieeuhabu- Actien —. 





Es wird ergebenft gebeten, die Abonnements » Beitellungen auf den Köni \ 
iſt gebeten, glich Preußifchen Staatd » Anzeiger für 
bas mit dem Iiten Fünftigen Monats beginnende Duartal gefälligft rechtzeitig fo bewirken zu wollen, daß bie 
zegelmäßige Jufendung feine Unterbrechung erleibe und bie Stärke der Auflage gleih danach beftimmt werben Fönne. 
Abonnements: Preiß in allen Theilen der Breufifhen Monardie B5 Ser. vierteljährlich. 
Beftellungen für Werlin nehmen die Expebition de3 Staatd-Anzeigerd, Wildelms +» Straße No, 51, außerhalb 


jeboh nur bie Voft - Memter entgegen, 


Deffentlicer Huzeiger. 


ge Belanntmadung. 
erpadtung ber Rönigliden Domaine 
Weferlingen, 

Die im GBarbelegener Kreiſe bes Regierunge+ 
8 nenn, 65 Meile von Magdeburg 
ba 3 bon Reuhaldensleben belegene 
Röniglihe Domaine Weferlingen, aus dem Bor: 


soerfe Weferlingen mit 
T Morg. 13 TR. Hof- und Bau- 
ftellen, 
9... 108 „ Gärten, 

801 R WR ,„ Meder, 
4, 179 7 Wieſen, 
u. MR „Wenger, 

1. 51,  Soblanlage, 
0 0. 5 „  domsForfi zuge 

fegtes Terrain, 
19 99 „ Unlanb, 


zufammen | y» R.; 
aus dem Vorwerke fsdorf mit 
1 Morg. 178 OR. Dt und Bau« 

een, 


ft 
1.39 „Gärten, 
3.7, Meder, 
10 „ 35. Micden, 
32 BB,  Menger, 
5 „ 1241 „  Unland, 
fammen 507 org. 128 IM.: 
* dem Vorwerke ran mit 
2 Morg. 135 IN. —8 und Bau⸗ 
n, 
6 „ 122 „ Gärten, 
Mm. 33. Weder, 
24 * 13 Wieſen. 
34 3435 Wenger, 
24 -. 169 . Unland, 


zufammen 003 Dorg. 140 IM.: 

alfo überhaupt aus 2128 Morgen 179 IM. 
real beftebend, foll auf 18 Zabre, bom 1, Juni 
1861 bie Zobannis 1879, öffentlich meiftfeten 
berpacdhtet werden. 

Bier baben mir auf ben 20. Auguſt d. J. 
Vormittags 11 Ubr, in unferem Sipungs- 
Zünmer einen Termin anberaumt, zu welchem 
mir mit bem Bemerfen einladen, daß das Pacht ⸗ 
gelber Minimum auf 5500 Zbir. feftaefeht ift 

Radribewerber baben fib möglihft dor bem 
Terınine bei uns oder fpätchens in bem 
Termine bei unferem Sommiflarius, Departe 
ments: und MNegierungs » Natb Brenning, 
über ben Befip eines eigentbümlichen und bie« 
poniblen Vermögens bon 25,000 Zblr., fo wie 
über ihre Tandteistbfbafiliche Ausbildung und 
perfönkiche Qualificotion aussumeifen. 

Die Verbadtungd- und Piritationd-Bebingun- 

en, ingleichen das Bermeflungd-Reyifter und bie 
Kr können in unferer Domainen-Regifiratur 
täglich mwäbrend ber Dienfiftunden,, fo mie auf 
der Domaine — eingeſeben werben. 
Auf Verlangen find mir bereit, Ubſchrift ber 
Berpadtungs » Bedingungen, gegen Grftattung 
ber daraus erwachſenden Ropialien zu ertbeilen. 

Magkeburg, ben 1. Juni 1860. 

Königliche —5 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und 
Forſten. 
dv. Dresler. 


[1087] Belfanntmadung. 

Die im Urnftäbter Bezirke, 4 Dieile von Arn- 
Habt und 24 Meilen von Erfurt gelegene fürft- 
liche Domaine zu Marlishaufen foll auf 18% Jahre 


und jwar bon Micdaeli 1861 bis zum Luften 


werben. ü 
Sondersbaufen, den 30. Mai 1860. 
Rare Minift 





Junius 1880 im Wege ber Bicitation anderweit 
berbachtet werben. 


Zu berfelben gehören: 
a) Webäube und Pe ne 
N... eu org. F 
b) 5* — 8 z ’ 101,7 * 
e) Aderland.. . 46 „ . En 
d) Wicien ...... 4 5 :. 165. 
e) Unger u. Un 
land ........ " 32 
Summ 3 Breu org. ON. 


a 
und Weldegerechtigleiten in zehn Ghemeindefluren, 

Das don den Pachtluſtigen nacdhyumeifenbe bie: 
bonible Bermödgen it auf 12,000 Thlr. feftgeftellt 
worden; bie Liritation bat mit einem Angebote 
don 1600 Thlren. zu beginnen, 

Zur Picitation baden wir einen Termin 

auf ben 19. Julius biefes Jahres, 

Vormittags 11 Ubr, 
bor bem Herren Regierungs- Ratb Wilke in bem 
ungszjinmer ber unterzeichneten Miniiterial: 
Abtbeilung anberaumt, Der Echluf dei Zermins 
erfolgt um 2 Ubr Nadmittage. Die Nachmeile 
über das Vermbgen und bie perfänlice Quali- 
fication bes Peg find unferem genann« 
ten Rommilfarius am Tage bor dem Termine in 
ben Stunden von 9 bis 11 Uhr Vormittags 
und bon 3 bis 6 Ubr Nadmittans und am 
Zerminstage in ben Etunden von 9 bis 11 Ubr 

Vormittags zur Prüfung borgulegen. 

Die Picitationd: und die Pactbebingungen 
nebft den Inbentarien fönnen bom 8, gu us 
dieſes Jahres ab täglich, mit Musnabıne bes 
Sonntage, ſowohl in unferer u ve | als auch 
im @efchäftslofale der fürftlichen Berirkälaffe in 
Arnſtadt eingeieben, auch auf Verlangen gegen 
Erftattung ber Eopialien in Mbichrift mitgetheilt 


erium, Finanz ⸗ 
tbeilung. 
W. Hülfemann. 





[1198 — —— 

Höberem Auftrage aufofge foll die Chauſſee · 

eld » Erhebung zu Ungermünde am der Berlin: 

Sheitiner Runfifirafe am 1. Dftober er. ander 

weit in Vacht gegeben erben. ß 
Wir baben bierzu einen Bicitationd-Termin auf 

Montag, ben Julind. &., 
Vormittags 10 Ubr, 

in unferem Seichäfts-Rolale hierſelbſt anberaumt. 
Die Rachtbebingungen Itegen bei uns während 

ber Dienfiftunden zur Einfiht aus, und wird 

bemerkt, baf nur biepofitionsfäbige Verfonen, 

melde vorber 100 Zblr, baar oder in Stanis« 


papieren bei uns beponiren, zum Bieten werben 


suaelaffen werden. 
Neuftadt:Ebmw., den 9. Juni 1860, 
Königl. Haupt-Steuer:- Amt, 


11303] 


Nuhr : Sieg Eifenbabn. 
Die Ausführung eines Tbeiles der in ber ten, 
Öten, Tten, ten und ten Section der Nubr- 


Sieg « Eifenbahn zur Bildung bed Ba 
uftellenden Eeharbeiten 2. — 8 
e — unb bie Erba mebrerer in ber Öten 
Section ber genannten ® noch ausyuführen« 
ben kleineren Brüden und Durdläffe in einem 
Looſe, foll in ae ber Öffentlichen Submiffion 
en h 


berbungen w 
Die EntzepriferBebingun, en, fotwie bie zuge» 
börigen —ã unb Wine liegen ſowohl 
in unferm biefigen Gentral-Bau-Büreon, als in 
ben Abtbeilungd + Bureau's zu Plettenberg und 
Siegen zu Einficht ofen; auch Fünnen Ubbrüde 
ber Bedingungen nebſt Submtffionsformularen 
gegen Erftattung der Koſten an ben genannten 
tten in Empfang genommen werben. 
ge Unternehmer werden eingeladen, 
* Rn egelten Anerbietungen unter ber Auf⸗ 
wift: 
„Offerte jur Uebernabme bon 
tbarbeiten“ 
beriebungsmeile: 
Olferte sur Uebernabme von 
Brüdenbauten* 
bis um 17. Zuli b. J. portofrei bei ung ein- 
ureichen, an weldyem Zage, Bormittags11 Uhr, 
te eingegangenen Offerten in Gegenwart ber 
bierzu im «Sentral + Bau» Büreau erfdhienenen 
Submittenten eröffnet merben follen. 
Elberfeld, ben 26. Zunt 1860. 
Königliche Eitenbabn-Direction. 


11283] 
Berlauf don Bergwerken. 
f] 


i b 
"wehtenberger-Befiduh. Boringteeh Kind- 


fen —— *⸗ * Cd J er bie * 
iquibiren ? uge en, im 
Duisburg innerhalb ber Gemeinden Sabenidr 
Duisburg und Nubrort gelegenen zehn Steine 
foblen » Ber a 1, Biene IL, 
Duisburg, sortichritt, Boruffia, Mu eutſch · 
Ianb, aeg Bielefeld und Bute Pr 
nung, jo wie bie beiben bafelbft belegenen Stein» 
feblenmutbungen Ernft und Amicitia, ferner ber 
zur Hehe Meftende II. nehörige, in Meiberich 
an ber Ehauffee und an ber Oberbaufen-Rubr- 
orter Zweig » Eiſenbahn gelegene Ziefbaufhacht, 
unb ber ebenfalls dazu Ay e, bie Maſchinen⸗ 
bäufer, Wohnbäufer, ertfähten und fonftige 
Schäulichfeit.n entbaltende Zmmobiliar-Kompler 
ton 10 Morgen 166 Mutben TO Fuß, fo tie 
ferner 3 Dampfmafcbinen und alle vorhandenen, 
zum Vergbau-Betriebe erforberlichen Utenfilten, 
Deraͤthſchaften, Bumpen, Vorräthe, Wierde, 
Wagen und Mobiliar-Gegenftänte aller Urt, 
Montag, ben 9. Juli d. 3, Rachmittags 


rt, 
beim Gaſtwirth Wafels im Mbeinifchen Hofe 
—8 meiftbietenb zum Verlaufe ausgefeßt 
werben. 

Die Erklärung über den Aufchlag erfolgt 
beffelben Tages. 

e anerkannte Wortrefflichkeit der 5* 
Kohlen und bie überaus dortheilhafte und glüd- 
liche Lage ber benannten Felder macht jebe Un- 
a biefes bortheilhaften Bergwerisbeſies 

ülfie. 

Einfat ber Verfaufsbebingungen, ber Zitel 
und Karten und alle fonft wünſchens werthe 
Auskunft * ber Hert Ingenieur 
— zu Meiderich und ber unt ete 

ar 


otar, 
Duisburg, ben 12. Zuni 1860, 
Soede, Aufligratb, Rotar. 


20 by (5009 e 
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Berliner Börse vom 28. Juni 1860. 









































































































































































Amtlicher Wechsel-, Fonds- md Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
Brf. | ld Zf| Br. | 6ld. Zi| Br | 6ld “id. 
Wechsel- Course. | Stamm-Actien. Bela Asbaliee 
Pfaindbriefe, Auchen-Düsseldorf.. 3, eg 738 
Amsterdam ..... 30 Fl Kurz) 141% 141 Aschen-Mastrichter . 16 | 15 [Berlin- —— 
Aa ers 250 Fl.]2 M. 141! 140//Kur- und — — | 90%]Berg.-Märk. Lit, A— wet: 59 Em. — 
Hamburg . 300 M.|Kurz  150$| 150%) do. do. [4 | 98%) ost] de, do. Lit. B—|— | 70 [Berlin-Potsd.-Magdbi4 90; 
dito . 300 M. |2 M. | 150 | 149%JOstpreussische ...... |Berlin-Anhalter ..... 1125] — do.  Litt. C. _ 
—— PER 11.8.3. 6 173/6 17% PORELLTPRELTULTE Berlin - Hamburger... — 10741064 do. Litt. D.\44| #8 | 874 
— 300Fr.12M,| 78%; RT Berlin - Potsd.-Magd. — 134 |133 |Berlin-Stettiner ..... — | 9 
Wien öuerr. Wihr 150 FI./8 T.| 78 | a ensure ' 9511Berlin-Stettiner ..... — 104411031 de Il. Serie — 
dito 150 Fl |2M. 773) 712]Posensche .......... Bresi.-Schw.-Freib.. — do. II ſSerie | — | 
Augsburg sidd.W, {00 FL |? M. 156 20/56 1 do..... · ... J pries Xeisic··· 5; 51} Cöin-Crefelder. ».-.. — — 
Prit.aM.südd.W. 100 FL. |2M. 56 22156 16] do. neue.......... N 2 89} |Cöla-Crefelder ...... — — [Cöln-Mindener. . 119% 
LeipziginCeur. im id ThL/8 T.| 88% 98%]Schlesische........- 3) — | 884lCöln-Mindener....-: 3 ! do, Il. Em. si — 0 
uss 100 Thlr......+ 2 M. 9%, — [Vom Staat — she du; ea i 86 
Petersburg 10 5. R.... |3W. | 985 * I — | — [Magd _ de. IH, Em.4 8 
— 0 S. R. F | -4 do. do, 9% 
Bremen... 100Th. B..|st. 108 10 EL E I »1Niederschles. Märk.d | 23 | 92 do, IV. do.\4 | 82 Fe 
| Niederschl, Zweigb. —| — | — [Magdebu I, Witenb. — 
— ZI : | do, {Stamm-) Prior. 5 — [Niederschles.-Märk.. 92x 
| Rentenbriefe. | | | Oberschl.Litt. A.u.C —| — | — | do, Conv. .........- 92% 
Fonds- Course. Kur- und Neumärk.4 | 9651| 943] de. Lit. B.34118%1174] do. do. I. Berieig | — 
Freiwillige Anleihe ........ 44 1004, 89%/Pommersehe........ a | 94£| 945[Oppeln - Tarnowitzer —| — | — | do IV. Serie — 
Staats-Anleihe von 1859... 5 AU, 104 1]Posensche ..........14 | — | 924jPrinz Wilh. u V) — | — fOber-Schles. Lit. A.\4 | — 
Staata-Anleihen v.18%0, 1852, Preussische......... 4|-- a Rheinische ....-. sı | 80 do Lin. Bi3}| 9 | — 
1854, 1855, 1857, 1856 43) 100 | 99;/Rhein- und Westph. 4 | 94 do Lit. C.i4 | — | 864 
dito von ARBE......45| 100 | BR ÜSächsinche ......... 4 94 de Lit D.l4 | — | 858 
dito won 1ßßd......d | —  NBljSchles do.  Litt. Egg] 744] — 
Staats-Schuldseheine .....-- 85 | . — Stargard-Posen ...-- t — do. Litt. F. = _ 
Prämien-Anl.v.1855 3100Th 3 kIsı; =. . — — ———— r. Wilh. (St.-V.)LS.& — 
Kur- u. Neum. Schuldversehr. 3 S4}jFriedrichsd’or .....-.)— 116% 1135] Wilb. (Cosel-Odbg. 1—| 36%] 25% do. u. Serieis | — * 
Oder-Deichbau-Obligationen ri — Gold-Kronen ......- — 9 2:9 1!]do. er } Prior. A — — do. Il. Series | 97% 
— Stadt-Obligationen. |4 a — 99 "do. — do. 5 | — — [Rheinische .. .- -...-. EI — 
do. Hi —| 9 o. vom Staat gar.i3t| 78%] 77% 
Schuldverschr.d.Berl Kauf. 6 — | 103 o, I. Serie......- 4 9” | 89 
Aachen-Düsseldorf..4 | 82%) — [Rhein-Nahev. St. gar. 4 } 9 — 
do, MH. Emissioni4 | 79%) — |Rhrt.-Crf,-Kr. Gladb, 4 — — 
do. I. Emission|4}| 6541| 844 do — | 7% 
Münzpreis des Silbers bei der Königl. Mänse. en | — | 84 
Dıs Pfund fein Silber 5 | 
5 —- — 
bei eineta Feingehalte von Ü,gse und darüber. . — «4 Thir, ?1 Sgr 33| 73%] 724 Thüringer ........., 1014) — 
JJ...... 29 Thl 18 . Pr. 
bei einem Feingebalte unter (I,ose Thlr. 20 Sgr — ——— vor 
de. (Dortm.-Soest)|4 74% 
Berg.-Mrk.do. Il. Ser.|4 = 

























R Bisenb Zf| Br. | @ld. Inländ. Fonds \Zf 1f| Br. * 
Ausl. enb. 1] 0) Ausl. Fonds, | Dester. Prm.- Anleihe . { i 
Stamm-Actien. e am as griff = 100 Fl. Lomer—) 865] 58 
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Se. Königli it be 
im Namen er. at des 
gerubt: 


A en baben 


Sul: und Mebdizinal : Kollegiums der Provinz Brandenburg mit 
bem Charakter ald Gebeimer Regierungs.Ratb und bem 
eined Raths dritter Klaſſe zu ernennen; 


Dem Regierungs:Ratb von Gräfe in Berlin ben Charakter | 


eined Geheimen Regierungs-Raths; fo wie 


Dem Geheimen Regiftrator Ebuarb Reich bei bem Mi: 
nifterium ber geiftlichen ıc. Angelegenheiten ben Charakter als 


RanzleisRath zu verleiben. 


Berlin, 29. Juni. 


Se, Röniglihe Hobeit-der Prinz Albrecht von Vreußen | 


iſt nah Wildbad abgereift, 


Brivilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber 
lautender freie « Obligationen des Qubliniker 
Rreifes im Betrage don 14,000 Thalern. 
Bom 28. Dai 1860, 


Im Namen Sr. Majeſtät be3 Könige. 


Mir —— von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
egent. 

Nachbem von ben Kreisſtaͤnden bes Yubliniger Kreiſes auf dem 
Kreiätage vom 15. Februar d. J. — * worden, bie zur Aus» 
führung bes Baues einer Ehaufjee von Pawontau nah Zamabzfi 
zum Anſchluß an bie Oppeln» Tarnomwiger Ehauffee erforderlichen 
Gelbmittel im Wege einer Anleihe zu befbaffen, wollen Mir auf 
den Antrag der gedadten Rreisftände: zu diefem Zwede auf jeben 
Inhaber lautende, mit Zind:Coupons verfehene, feitend ber Gläu— 
biger unlündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage 
von 14,000 Thalern ausftellen zu dürfen, ba nd biergegen meber 
im Intereſſe ber Gläubiger, noch ber Schuldner Etwas zu erinnern 
er bat, in Gemäßheit bes F. 2 bed Befehed vom 17. Quni 

833 zur Uusftelung von Obligationen zum Betrage von 14,000 
Zhalern, in Buchſtaben: Vierzehntaufend Thalern, melde in fols 
genden points: 

3000 Thaler a 1000 pie, 

3,500 500 


500% 100 % 
150 . 0. 5. 
iM 5: 5 


er, 


12,000 Thal 
nad dem anliegenden —* ja) audzufertigen, mit Hülfe einer: 


Kreidfteuer mit fünf Progent jäbrlih zu verzinfen unb nad ber 
Jahre 


durch das Loos zu beſtimmenden — Ir 2. N 
ent bes Kapitals 


1861 ab mit wenigftend jährlih fünf Bro u 
—— es nfere Ianbeöperlie 


tilgen find, durch — 
Genehmigung mit ber rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeber 


Juhaber biefer Obligationen bie baraus herborgebenden Rechte, | 


ohne bie Uebertragung bed Eigenthums nachweiſen zu dürfen, gel- 
tenb pause befugt if, 4 

8 borftehende —— welches Wir vorbehbaltlich ber 
Rechte Dritter ertheilen, und wodurch für die Befriedigung ber 


Inhaber ber Obligationen eine Bemährleiftung feitend bed Staats _ 


Berlin, Sonnabend, den 30. Juni 


ergnädigft | 
Den DbersRegierungs:Rath Reihenau zum Dirigenten bes | 


ange : 


1860. 





‚ nit übernommen wird, ift burd bie Befeh: Sammlung zur allger 
meinen Renntniß zu bringen. 

Urkundlih unter Unferer Höcfteigenbändigen Unterſchrift und 
heigebrudtem Königlichen Infiegel. 


Gegeben Baben-Baben, ben 28. Mai 1860. 


(L.S) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


don ber Heydt. von Batom. Graf von Shmerin. 


Vrobinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 





über ..--- ——— Thaler Preußiſch Courant. 


Auf Grund ber unterm beſtaͤtigten er 
bom 15. Februar d. 3, wegen Mufnabme einer Ehuld von 14,000 Zha- 
lern, befennt fidy bie ändifibe Kommiſſon für den Epauffeebau bes Lubit- 
— Aamens ur j-ben Inheber galetae, 
feltend bes Blänbigers unfünbbare Verſchreibung zu einer Schuld bon 
Thalern PWreußiih Eourant, nad dem Dlünzfuße von 1857, 
welde für ben Areis kontrabirt worden und mit fünf Progent jährlich zu 
vera ift. ; 
Rüdyablung der ganzen Schuld von 14,000 Thalern geſchieht 
bom Zabre 1861 allmälig innerhalb eines Aeitraumd von 15 Zabren 
aus einem zu biefem Bebufe gebildeten Zilgungsfende, don wenigſtens 
fünf Vrozent jährlih unter Juwachs ber zinfen bon ben getilgten Schuld · 
berfchreibungen nad Maßgabe bes genehmigten Zilgungsplanes,. 

Die Folgeorbaung ber Ginldfung der Echuldverichreibungen wird 
burg das Boos beftimmt. Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 1861 ab 
in dem Monate jedes Jahres. Der Areis bebält ſich jedoch das 
Necht vor, ben Zilgungsfondbs durch größere Musloofungen zu berftärten, 
fo mie fämmtlihe nod umlaufende ulbverfchreibungen zu fündigen. 
Die ausgelooften, fo wie bie —— Schuld derſchrelbungen werden 
unter Bezelchnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, fo mie des 
Termine, an welchem bie Nüdzablung erfolgen foll, öffentlich bekannt ge 
macht. Diefe Bekanntmachung erfolgt fechs, drei, zwei unb einen Monat 
dor bem Aablungsterınine in dem Amtsblatte ber Röniglihen Regierung 

. zu Oppeln, fo mie in einer zu Breslau erfceinenden Zeitung. 

t6 zu dem Tage, wö foldergeftalt das Kapital zurüdzuzablen if, 
wirb es in balbjährli Terminen in der Zeit vom ...ten 
0 A und bom -..tEM . 
bon heute an gerechnet, mit Fünf Prozent jährlich in gleicher Müngforte 
mit jenem berzinfet, . 

Die Auszahlung ber Ainfen und bes ftapitals erfolgt gegen bio 
Nüdgabe der ausgegebenen Zins-Eoupons, beyiedungsweife dieſer Schulb« 
verförcibung bei der Areis-Rommunal-Raffe in Lublinig, unb zwar auch 
in der nah dem Gintritt bes Falligkeits ⸗Termins folgenden Zeit. 

Mit ber zur Gmpfangnahıme des Kapitals präfentirien- Schulbver- 
freibung find er bie bazu gehörigen Zins · Coupons ber fpäteren Fällig- 
feitö-Kermine zurüdzuliefern. Fur die fehlenden Zins · Coubons mirb ber 
Belrag dom Kapital abgczogen P i 

Sie gefüntigten Rapitalbeträge, welche innerhalb breißig Jahren na 
dem Rüdzahlunge » Termine nicht erhoben erben, fo wie bie innerha 
bier Zabren nicht erhobenen Zinfen, verjähren zu Gunften des Kreiſes. 

at Mufgebot und bie Wmortifation berlorener oder bernichteter 

Schuldder Fu u erfolat nad Vorſchrift ber Mllgemeinen chis · 
ordnung Tb. I, Tu. 51 $. 120 seq. bei dem Königlichen (reis .) Gerlchte 
zu Bublinip, 


—— tonnen weder aufgeboten, noch amertifirt werben. Doc 
fol jenigen, welcher den Werluft don Zinscoupons bor Ablauf ber 
bierjährigen äheungsfrift bei der Areispermaltung anmelbet unb ben 
jr ebabten Befig ber Zinscoupons durch Worzgeigung ber Bchulbver- 


.urertehine “ 


&reibung ober fonft in glaubbafter Meife baribut, mad Ablauf der Ber- 
äbrungsirift der Betrag der angemeldeten und bie bahin noch nicht bor= 
geloimmenen Zind-Eoupons gegen Duittung ausgezahlt werden, 
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Mit diefer Schuibverichreibung find 10 halbjährige Zind-Eo; bie 
um Olaf des bred 18.. ausgegeben. erde er BAR werben 
ind-Eoupons auf fünfjährige Perloden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zind-Eoupond-Serie erfolgt bei ber Rreid- 
Kommunal» Rafle zu u blieferung bes ber älteren Zind- 
Eoupons-Gerie beigedrudten Zalons. Beim Verlufle des Zalons erfolgt 
bie Aushändigung ber neuen Zins · Coupons+ Serie an ben Inhaber ber 
Schulbperfhreibung, fofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iR. 

ur Sicherheit ber hierdurch eingegangenen Verpflichtungen baftet 
ber Kreis mit feinem Vermögen. . 

Defien * Urkunde haben mir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter 
ſchrift ertheilt. 

t H —ã— 


vubliniß. den ..te 18.. 
Die Rändfide Rommiffion für ben Ebauffeebau im Aubliniger Kreiſe. 
Provinz Schlefien, Regierungsbezirf Oppeln. 


Bins-Eoupons 
zu ber Sreis - Obligation 
bes Rubliniger Kreifes. . 
nenne Masaneo über Thaler zu 5 Prozent Zinſen 

—— —— Thaler ..... Silbergtoſchen. 

Der ** biefes Zins · Coupons empfängt gegen deſſen Nudgabe 
in der Ze bom —— biee tefp. bom »..-» ten 
Snunsen0>. s 


(in Buchſtaden) Thalern 
Kreis · ommunal · Kaſſe zu Lubliniß. 
blinig, ben 8 [12 RR 1860, 
Die fänbifche Kreis » tommilfien für ben Chauſſeebau 
im Lubliniger Kreiſe. 

Diefer Zins» Eoupon iſt ungültig, 
wenn defſen ®elbbetrag nicht innerhalb 
bier Jahren nad ber Källigkeit, vom 
Schluß des betreffenden Halbjahres an 
gerechnet, erhoben wirb. 





** 


- Zalon 
zur Rreisohligation des Qubliniger Freifes. 
Der Inhaber biefed Talons empfängt negen befien Rückgabe zu 
ber Obligation des Lublinißer Areifes 
Lit...... AB..... über Thaler a 5 Brogent Zinſen bie 
pons für bie 5 Jahre 18.. bis 18.. bei ber Rreid- 
B- 
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te Serie Zins · Cou 
ſKommunal⸗ FKäaſſe zu Lublini 
Lubliniß, den . .ten 1860. 
Die flänbiihe Freid - Rommilfion für ben Ehauffechau tm 
Lublinißer ſtreiſe. 


·2244*6 


Driniſterium für Handel, Gewerbe und äffentliche 
Arbeiten. 


Der er Lehrer an ber Provinzial » Gemerbefhule zu 
Stettin, Ariebrih Wilhelm Pruſt, ift zum orbentliden Be: 
werbefhullebrer ernannt worden. 


Verfügung vom 28. Juni 1860 — betreffend bie 
Behandlung von Fahrpoft-Sendbungen nad bem 
Rönigreihe ber Niederlande, 


Nah den durch bie Beneral-Berfügung vom 16. Auguft 1853 
N ana Nr. 33 de 1853) ben Bor Unflatten mitgetbeilten 

eflimmungen über die Behandlung von Fahrboſt. Sendungen nad 
dem Rönigreiche ber Nieberlande gilt zwar als Megel, daß in ber 
jeder Sendung beizufügenden Declaration auch ber Werth ber in 
em beireffenden —* ꝛc. enthaltenen Gegenſtaͤnbe genau ange 
or werden muß, Bei Sendungen bon Broden und Muftern 
ft jeboch eine Werthsangabe nach einem beftimmten Gelbbetrage 
nicht erforberlih, vielmehr genügt es, wenn bei Eendungen biefer 
Art in der Declaration nur der Vermerk „ohne Wertb* gemacht wird. 

Berlin, ben 28. Juni 1860. 
eneral:Bofl»Amt. 


Das Wfte und 2ifte Stüd ber Geich- Sammlung, melde 
heute ausgegeben werben, enthalten unter 
Nr. 5235 das Gefeh, betreffend die Feſtſtellung bes Staats: 
. baushalts » Etats für 1860. Vom 27. Juni 1860, 
unter 
„ 5236 
bofes zu Göln, betreffend die Aufhebung ber auf bie 
Arbeitsbücher und auf die Duittungsbücer begüglichen 
Beflimmungen bed Gefehes bom 22. Germinal XI, 
bed Beſchluſſes vom 9. Frimaire XII. des Geſetzes 
bom 18. März 1806 und ber Großberzoglic Ber- 
giſchen Detrete vom 3. November 1 und 17. De 
zember 1811. Bom #. yuni 1860 ; unter 
dad Geſttz, betreffend dem außerorbentlihen Beld- 
bedarf der Militaitverwaltung für die Zeit vom Iften 
Mai 1860 bis zum 30, Juni 1861. Wom 27. Zuni 
1860; unter 


„ 5237 


bas Geſetz für den Bezirk des Uppellationsgerichtss |. 


Nr. 538 das Gefep, beireffend bie Forterhebung eines Zur 
vie ur tlaffifizirten Einfommenfteuer, zur Klaffens 
euer und zur MRablı und Schlachtfteuer. 

Juni 1860, und unter j 

„ 5239 den Allerhoͤchſten Erlaß vom 28. Mai 1860, betreffend 
bie Verleihung ber fitfalifchen Worrechte für ben Bau 
und bie Unterhaltung ber BemeindesChauffee von ber 
Hoͤllmele · Strahe unterhalb Neuenrode bis zur Lenne⸗ 
Straße oberhalb MWerbohl, im Kreife Altena des Re- 
ee Arnsberg. 

Berlin, den 30, Juni 1860. 


Debitd-Eomtoir ber Befek-Sammlung. 


om Aſten 


Minifterium der geiftlichen, Unterrichtö: und 
Miedizinal: Augelegenbeiten, 


Der Wundarzt erſter Alafie ꝛc. TZimme zu Eoblenz ift zum 
ſtreis⸗ Wundarzt bes Kreiſes Coblenz; und 

Der biöherige Landes ⸗Thierarzt Kohler zu —— zum 
Bezirld-Thierarzt für die Ober Umts- Bezirke Haigerloch, Hechingen 
un Trodtelfingen in ben Hohenzollernſchen Landen ernannt 
worden. 


Ubgereift: Se. Excellenz der Staats- und ſtriegs-Miniſter, 
Seneralstieutenant von Room, nad Baben:Baben. 





Nichtamtliches. 


Preußen, Magdeburg, 28. Juni. Geſtern Abend kurz 
nad 10 Uhr traf Se. Königliche Hoheit der Prinz Carl von 
2 uber don Berlin bier ein und reifte unmittelbar barauf nad 

öln weiter. 


Hamburg, 25. Juni. In der gefirigen Sikung ber Bür- 
gesi@art wurde der Antrag bed Senats, betreffend Ralification 


ed DVertraged mit Dänemark über bie Herftellung einer Ham⸗ 
burg: Wltonaer Serbinbungs-Eifendahn, mit 99 gegen 
41 Etimmen angenommen. (9. u? j 
ee a. MDE., 28, Juni. In ber heutigen Sigung 
beö ie I ift ber Husihußantrag auf Abordnung einer 
tehnifhen Rommifften nad Frankfurt zum Zweck der Einführung 
gleiben Mafes und Gewichtes durch Majoritätsbefhluß angenom« 
men mworben, 
‚ Defterreich, Wien, 28, Juni, Die eindringliche militair⸗ 
zone Unterfubung, melde bezüglich der von dem Freiherrn 
uguft von Eynatten bei ber ihm im Jabre 1859 anvertraut 
geweſenen Militair » Abminiftration verübten Unterfchleife eführt 
morben ift, hat in Verbindung mit ben ge nad feinem Ableden 
fortgefepten umfaffenden Erhebungen das Mefultat geliefert, daß 
außer feiner Berfen feinem ber ihm beigegebenen Dienfted-Organe 
eine Betbeiligung an feiner treulofen Amtöführung zur Laſt gelegt 
werden könne. Diefes Ergebniß läßt ſich fon durch den Um: 
Hand erllären, daß nad ben nun —— klaren Beweiſen 
Berker: v. Epnaiten, mit bem ihm in Unbetracht ber draͤngenden 
riegsperbältniffe geſchenlten perfönlicen Vertrauen ſich bedend, 
bei allen amtlihen Vorkehrungen, wobei er flrafbare Nebenzwede 
verfolgte, die Mitwirkung aller ihm zur Seite geftandenen amt- 
lichen Organe zu befeitigen, baber jebe eiwalge Einſprache von Eeite 
berfelben u fo wie jeden Beirath entbehrlich zu machen 
(Bien 


gewußt bat. . a .) 
elgien. Brüffel, 77. Juni. Die Kammer befhäftigt 

ih feit zwei Tagen mit der Generals Diökuffion des von Herm 

ogier eingebrachten Reform » Entwurfs ber landwirthſchaftlichen 
Staats Vehranftalten. Der Regierungs » Vorſchlag gebt dabin, in 
Sembloug ein großes Gentrals {nfitut nah bem Vorbilde der in 
Deutſchland beitebenden Schulen biefer Urt zu begründen unb bie 
beiden gegenwärtig vorhandenen Sartenbau:Anftalten zmedmähig 
ji erweitern. — Der Senat bat geftern dad Kriegsbudget bid« 

tirt und genehmigt. General Chazal gab dabei auf Unfrage bie 
Erklärung ab, daß die gefammte belgifche Armee, Artillerie umb 
— nunmehr mit gezogenen Waffen verfehen ſei. Wei jener 

elegenheit machte der Herzog von Brabant zum erften Male von 
dem jeit feiner Majorennität ihm verfaffungsmäßig zuftehenben 
Stimmredte Gebrauch. — An Anbetracht ber europätfchen Pa 
bat man beſchloſſen, das diesjährige ag (21. Juli) mit 
ag ee Glanze zu begehen. (Köln. tg.) 

ropbritannien und Jrland. onbon, 27. Juni, 

Ihre Majeftät die Königin, ber Prinz Gemabl, die Prinzeffin 
Alice, ber Graf von Flandern und Ge. Königliche Hoheit ber 
Herzog don Koburg find .geflern Abend von Alderſhott nah ons 
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don zurüdgelehrt. So weit beftimmt ift, begiebt ſich die König: 
Lie Ramilie am Tten des nächſten Monats nach Osborne, bleibt 
dafelbft bis gegen Mitte Huguft, mo wahrſcheinlich bie Bertagung 
des Parlaments eintritt, und verfügt fih dann nad Balmoral. — 
Die Reife bed Prinzen von Wales nad Amerika betreffend, 
ift Folgendes beffimmt: Der Prinz verläßt ben Hafen von Des 
vonport am 10. Zuli an Borb bed „Hero*, Eapitam 3. H. Sch 
meur, dem fib die beiden Megierungäbampfer „Ariabne“ 
und „ping Fiſh“ anfcließen. Ihn begleiten ber Rolonials 
Minifter,, Herzog don Memcaftle; ber Lord » Hausbofmei- 
fter der Rönigin, Carl von ©t. Germains; bes —— 
—— General Major R. Bruce, nebſt dem Leibarzt Dr. Acland. 

ver Prinz wird zuerſt in St. Johns auf Neufumdland ans Land 
eben, Neu» Schottland befuchen, nad Neu+ Braunfchtweig und ben 

rinz Eduards⸗ Inſeln gen und auf dem Wege von St. Lawrence 
nad Quebec kommen. ontreal bürfte er am 23. Huguft erreichen 
und wenige Tage darauf die VictoriasBrüde feſtlich eröffnen. Bei 
diefer und bei anberen feierlichen Veranlaffungen wird Se. Könige 
lie Hobeit die Königin vertreten, Dann aber tritt er unter dem 
Tirel einet Baron Nenfrew über bie Grenze nad ben Vereinigten 
Staaten, um bafelbft die ſehenswertheſten Städte und Punkte zu 
befuchen,, unter Anderen au Waſbington, mwobin er durch ein 
eigenhändiget Echreiben des Präfidenten Budanan an bie Königin 
geladen murbe, und NemBork, von mo eine Einladung des Etadts 
tathes feit längerer Zeit an ben Prinzen ergangen ift. Gegen 
Mitte oder Ende Oftober wird Ee. Königliche Hoheit in England 
aurüd erwartet, 

In der geftrigen Sihung bet Oberbaufet wurde auf Antrag des 
Eribiihofs von Morf bie Eeelcfiaftical Kommiffion » Bil (bie mit einer 
Unterbauabill drfielben Ziteld fomkurrtrt), umgeachtet ber Opbofition einiger 
Lords zur 2. efung zugelaffen. Wuc einige andere, auf Rirdengüter. 
Verwaltung bezügliche Maftegeln wurben geförbert. 

Im Unterbaufe beantragte geſtern Dr, Gonolin bie Nefolution, 
bafı gewiffe bom Vire-ftönig von Zrland vorgenommene Anftelungen un 
paffend feten, und baf der ton ber Königlichen Prärogative gemachte un: 
befonnene Gebrauch dem Staatedienſt Nactheil bringe Mr. Öregorp 
und Vlr. Garbmwell“ bertbeitigen ben Wee⸗Könige (Earl von Earlisle) 
mit großer Wärme, Me. M’Mabon glaubt, daß bie Ubfhaffung des 
Vice » Rönigtbumd am der Zeit fein würbe. Nachdem noch Mr. Hors» 
man und Bord Ralmerfton gegen die Motion gefprocden 
haben, wird biefelbe obme Wbftimmung vermorfen. — Bir. Hen- 
neffp beantragt eine Mbrefie am bie Krone, mit der Witte, 
bak bie Megierung Schritte ergreifen möge, um bem in 
Erris und andern Tbeilen Irlands berrſchenden Notbftante abyubelfen, 
Dir. Eardwell räumt ein, baf- in der bezeichneten Gegend im Weſten 


Itlandes einige Notb berrfche;, body müffe er ge . 
das dortige für GOO Zufaflen berechnete Armen + Urbeits · 


binmeifen, ba 

baus nur 125 Wemobner zäble. r. DMaguire und andere 
* Mitglieder ſprechen bie Ueberzeugung aus, baf bas UArmen ⸗ 
geleh, wie es in Irland aebandhabt werde, zur Wiilberung 
eines allgemeinen Motbflandes völlig ungureichend fi. Die Mo 
tion wird sehliehlih mit 84 genen 49 Ctimmen bertworfen. 


Mr. S. Herbert (der ſtriegeminiſter) eclangt bie Bewilligung bes 
Danfes, eine Bil zur Verbefferung ber Welche über bas Diliztvefen ein» 
Denn: Die Mafregel besmedt bie Bilbung von Artillerie » Corps in 
en Rüftengraffhafter und bie Verftärfung der Miliz im Schottland unb 
Zins im Seiten der Gefabr nach demjelben Diafftabe wie in England, 
0 bdaf bie Miliz bes vereinigten Aönigreidh8 einen Effettidſtand bon 
180,000 Mann erreichen würde. Mad einigen anderen Geſchäften ver- 
tagt ſich das Haus, 

Die amtlie „Gajette“ veröffentlicht folgenden, das See⸗ 
recht betreffenden Erlap vom 7. März, bei meldem bie Wahr: 
ſcheinlichteit eined Krieges mit China ind Auge gie! wind: 

Da für den Fall, daß Feinbjeligkeiten zwiſchen Shrer Mojeftät und 
berem erbabenen Hunbdesgenoflen, dem Kaiſer ber Frangofen, einerfeitt, fo 
wie bem Kaifer von China antererfeits ausbrechen follten, es bie Ab ſicht 
und der Munich Idrer Majeftät und Er. Mojeflät bes Raifers ber ran» 
ofen if, während ber Dauer befagter al ar in ſtrengem Ein- 
Hange mit der auf bem variſer Kongrefie am 16. April 1856 von den 
Bebolmächtigten Großbritanniens, Defterreihs, Franfreihs, Preußens, 
Nußlands, Sarbiniens und ber Zürkei unterzeichneten, das See 
recht betreffenden Grllärung zu banbeln, und da Ihre Majeflät 
gewillt ift, bie Wohlthoten biefer parifer Erklärung auf alle neu 
trafen Mächte ausjubebnen, fo gernbt Zbre Majeftät, nah Unbd- 
rung ihres gebeimen Matbes, zu befeblen, unb es mwirb biermit befoblen, 
daß mit Bezug auf bie Schiffe irgenb einer neutralen Macht bie Flagge 
biefer Macht Feinbesgut, mit Ausnahme vom Ariegt-Contrebande, deden 
fol, fo daß fein an Bord bon Schiffen, bie ben Untertbanen 
einer nentralem Macht oder Perfonen, welche innerbalb bes Ge⸗ 
bietet einer meutralen Macht mobnen unb berechtigt find, bon 
ber Flagge biefer Macht Gebrauch Em machen, gebdren, be 
findlißes Feindeögut bloß deshalb, weil es Keinbetgut ft, weg 
genommen und fondemntrt merben kann, wobei in Bezug anf Feinbetqut 
und neutrale Schiffe ale anderen Umftänbe, bie zur Wegnabme und Con · 
bemnirung berechtigen, reſerbirt werden und nach. wie vor ganı ebenjo 
fortbefteben, wie dor ber erwähnten parifer Erflärung bom 16, Upril 1856. 
&s tmwirb biermit ferner verfügt, baf neutrale Güter, mit Uusnabme von 
Rriegs-Rontrebande, welche unter feinblicher Flagge beförbert werben, nicht 
aus bem bloßen runde weggenommen werben bürfen, weil fie unter feind · 
Hier Flagge fahren. (folgt ber gleiche Vorbehalt, wie in ber vorhergebenben 
Verfügung.) Es wird hierbei ſtets borgefeben und berfügt, daß nichts von 





dem bierin Befogten auf Perfonen, Schiffe ober Büter Anwendang finden 
m welche zer werben, weil fie eine Blokabe, bie vom einer hinteichend 
arten Sıreitmacht, um mirklich das Gelangen am bie ſtüſte zw verbinbern, 
unterhalten wirb, gebrochen oder zu brechen berfucht haben und deshalb 
in ber gebübrenden Form berurtbeilt worden find. (Holst bie Be 
merlung, daß für felde Fälle gan nad bem bisher üblichen 
Broude berfabren werben p .) Und ed wird ferner berfügt, ba 
troß des — — wiſchen Ihrer Rajeſtaͤt und Ihrem erbabenen 
Bundesgenoſſen exſeits und dem Kaiſer von CEhblna andererſells 
und während ber Forldauer ber Feindſeligkeiten alle Unterthänen 
Ihrer Majeflät und ihres erbabenen Bunbesgenofien, des Raifers 
ber Frangofen, in allen Häfen und an allen Drien bes dinefilden 
Gebleies, mo fie * immer gelegen fein mögen, fo wie mit allen Per ⸗ 
onen, ohne Unterfchled, gleichdiel, ob fie Untertbanen bes Raiferd von 
bina ober Andere find, bie in irgend einem Theile des Gebietes des be- 
fogten Kaifers wohnen und dem Handel obliegen, frei und ungehindert 
Handel treiben bürfen. Und es mirb ferner verfügt und erflärt, baf, 
wenn ein chineſiſches Schiff ober Hahryeug bon ben Schiffen ober fonftigen 
@treitträften Zbrer Majeftät gelapert ober genommen wirb und ſich an 
Bord deſſelden Waaren oder Güter befinden, die das Bona - fide - Eigen- 
tbum britifcher oder frangöfifcher Untertbanen find, biefe Waoren ober 
Wüter nicht als Prife fomdemnirt, fonbern mad geliefertem Beweiſe bem 
Eigenthümer ridterftattet werben follen. (folgt mieter ein Worbebalt in 
Berug auf Ariegs-Eontrebande und Blolade⸗ Bruch.) 


Der „Slobe* verfibert, dah bie Mittheilung bed „fonft bors 
trefflich unterrichteten“ Ecotäman über ben angeblid beborfiehens 
den Austritt Dir, Glabſtone's „nit wohl begründet fei.“ 
Mr. Glabftone babe feine Entlaffung noch nicht eingereiht und 
feinen Anlaß fie einzureihen baben können, benn bie Regierung 
werbe nicht eber in der Papierſteuer-Frage einen Entfchluß faffen, 
als bis der Brecedentiem-Musfhbuß feinen Bericht bem Haufe bors 
gelegt bat. Der „Globe“ ift aud ber lebhaften Ueberzeugung, daß 
der Entſchluß der Regierung feinesfalld der Art jein werde, um 
minifterielle Veränderungen berbeizuführen. 


anfreich. Paris, 27, Juni. Der Miniſter des In— 
nern bat an ben Biſchof von Urras, —* Pariſis, ber, wie meh⸗ 
tere andere Biſchöfe, mehrfach um Zurüdnahme des Verbotes für 
die Tageblätter, biſchöͤfliche Mandements zu beröffentlichen, eins 
gefommen war, folgendes Schreiben gerichtet: „Die egierung hatte 
er baß die auf rein religlöfe —* beſchraͤnkten, nur für bie ' 
eiftlichteit und bie Wläubigen ber Diözefe beſtimmten biſchöf ⸗ 
lichen Alte alle wünſchenswerlhe Deffentlickeit erhalten durch Ber: 


leſen auf der Kanzel, durch —— an den ſiirchen, 
durch Mbbrud in dem amtlichen berfömmlicen Format. Bei 

täglirb hip er] it bat fie aber feinen 
Vortheil für die Religion, fondern vielmehr were In— 


convenienzen barin erblidt, daß bad Wort der Bifchöfe ſich in den 
Lärm ber Preffe mifchte und, in beren Spalten 5 nehmend, 
ſelber dem Umverflande ober ber Heftigfeit jedes Schriftſtellers in 
Angriff ober Vertheidigung freies eld gab. Da indeffen mehrere 
Biſchoͤfe dieſe Schußmaßregel nicht tie bie Regierung aufgefaßt, 
einige fogar ſich darüber als über eine Unterdrüdung beſchwert 
baben, fo ift entſchieden morben, daß dieſelbe nicht weiter aufrecht 
erhalten werben foll. Die Preſſe kann von nun an bie bifchöflichen 
Mandaments nidt nur veröffentlichen, fondern auch frei befprechen, 
Den Mißbrauch biefer Freiheit fo viel ald möglih zu verhindern, 
werbe ich gewiß bon ben mir übertragenen Befugniffen Gebrauch 
machen, aber auch um fo mehr wirken fönnen, wenn bie biſchöf— 
lichen Akte, ſtrupulös auf geiftlihe Dinge beſchränlt und aufricti 
bom Geiſte bed Friedens, ber Mäbigung und bed Gehorfamd 
gegen die Landesgeſetze befeelt, durch ihre hohe Weisheit fünftig 
ben Reibenfchaften und ben SKeftigleiten ber täglichen Polemil zu 
imponiren wiſſen.“ 

Der Raifer bat, wie der „Monienr* beute anzeigt, auf 21 
Tage Trauer angelegt. Das vielfach verbreitet gewwefene Gerücht, 
daß die Negierung eine Unleibe zu machen gedenke, wird vom amt: 
lichen Blatte für bollfommen —R erklaͤrt. Die von ber leßten 
Fünfhundert » Millionen : Anleihe ur ebliebenen 160 Millionen 
find geftern von der Legislative mit 239 gegen 7 Stimmen auf 
die Ausführung großer, gemeinnüglicer Arbeiten, wie ed ber bar: 
auf bezügliche Gefehentwurf befagt, angemwiefen worden, Ein Se⸗ 
natsconfult vom 18. Juni bat bas vincenner Gehölz, welches bis— 
ber Krongut gewefen, zur Etaatd:Domaine erklärt. 

Beftern haben die Adbofaten von Paris über bie frage bis: 
futirt, ob die Departements-Präfelten oder ber PolizeisPräfelt von 
Paris dad Recht haben, au in dem falle, wo ein Verbrechen 
auf friiher That nicht vorliegt, Briefe auf ber Poſt zu fonfidziren, 
Die Majorität bat die Frage ſchließlich verneint. 

Graf Ludoiff, Gefanbter bes Königs von Neapel, und Haffi: 
Ali-Chan, Gefandter bes perſiſchen Schahs, haben fi geftern beide 
nad Yonbon begeben, . 

Die römifche Anleihe wird heute nun aud bom „Moniteur* 
ſelbſt ausgeboten. Diefelbe wird am 15. Juli bereits geſchloſſen 
werben, 

Der den Ausgangszoll für Lumpen betreffende Geſehentwurf 
ift der Yegislative bereits vorgelegt worden. Wollene Yumpen 
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ſollen zollfrei fein, andere dagegen von Leinen, Hanf oder Baum: 
wolle 12 Fred. per 100 Kilogramm bezahlen. Altes, gelbeertes ober 
nicht getheerted Taumert und alte Stüde zahlen 3 Fres per 100 
Kilogramm. 


— 3. Juni, Der beutige „Moniteur* veröffentlidt bad 
Dekret, womit bie zwiſchen England und Franfreidy wegen Theilung 
der im chineſiſchen Kriege gemachten Prifen geſchloſſene Ueberein: 
tunft verfünbet wirb. 

Die feierlihe Beerdigung bed Pringen Jerome findet am 
nächſten Dienftag fatt. 


Spanien, Briefe, die aus Mabribd in Paris —— 
theilen einige Einzelheiten über bad Manifeſt bed Infamten Don 
van von Bourbon mit. Der Prinz proteftirt darin auf bad 
örmlichfte negen bad Dekret der Corte von 1834, welches feine 
amilie don ber Thronfolge ausſchließt. Er wendet fih an bie 
orteö, dieſe Frage einer Diskuffion au unterwerfen. Er mill, 
wenn es nötbi in vor benfelben erfheinen, um feine Rechte zu 
bertheibigen. Ka 8 bie iepigen Gorted fih nit für fompetent 
ringt er bie Berufung bon fonftituirenden Cortes in Vor— 


bielten, 
[Sieg um biefe Frage entſcheiden zu laſſen. Don Juan ift ganz 
bereit, bad allgemeine Stimmredt, die Preßfreibeit, die Jury für 


alle Arten von Vergeben, mit Einem Worte: das ganze Pros 

ramm ber liberalen Partei, anzunebmen. Außer biefem Vranifefte 
Bat er einen Brief an bie Königin Afabella gerichtet, worin er ben 
Akt von 1834 und das Teftament des Könige Ferdinand VII. für 
null und nichtig erflärt und fie auffordert, abzubanten. 


Italien. Turin, 25. Juni. Eonte Umari wurde dom 
Grafen Cavour bem Könige vorgeftellt, bem er Garibalbdi's Schreis 
ben, bie Annexion Siciliend betreffend, überreichte. Nachrichten aus 
Neapel zufolge ift der Graf von Aquila Präfident der ſtommiſſion 
für bie Ausarbeitung einer Conftitution. e Martino fol nad 
Turin gefendet werben. 

— 26. Juni, In ber geftrigen Sipung ber Deputirtenfammer 
wurbe vom Finanzminiſter ein Gefehentwurf, bezüglich ber Tren- 
nung ber Abminiftration ber Lombardiſchen und Gentratitalienifepen 
Eifenbahnen von ber Venetianifchen, vorgelegt. Die Verhandlung 
über das Anlehen von 150 Millionen wird am 2Tften d. M. flatt: 
—— Der franzoͤſiſche Geſandte und ber ruffijgpe Sefhäftäträger 
onferirten gen zwei Mal mit dem Grafen Cabour. Fürft To: 
rearfa, ein Sünftling Baribalbi's, verbrängte den Yafarina, welder 
fe unter Cavour’s Schuge um die Stelle bed Bice-Dittators unb 

inifter- Präfibenten in Zicilien bewarb, 

Genua, 26. Juni. (Ueber Paris.) Der Bemeinberath von 
Palermo, welder bem Diltator eine pair um alfogleiche 
Annexion Siciliens überreichte, erhielt von bemfelben zur Antwort, 
baf, obgleih er felbit die Annexion wünfde, folde im jehigen 
Augenblide unnüß wäre. 

, Die neueften Nadrichten der „Patrie* aus alien lauten: 
„Eine telegrabhiſche Debeſche aus Neapel bom 25. Juni ver: 
fiber, baß die MWahlverfammlungen auf ben 7. Juli zufammen: 
erufen mürden. Zu berfelben Zeit foll das die Lifte der Sena- 
toren enthaltende Dekret veröffentlicht werben, Die Senatoren 
werben unter ben berborragendften Mitgliedern der Bericht: und 
Verwaltungs-Bebörben, der Academieen, ber Marine und ber Ur: 
mee gewählt werden. Zroß ber durch die Verleihung der Verfaf: 
fung berbeigefübrten neuen Lage der Dinge find energiſche Anord» 
nungen wegen Forkſeßung ber Feindſeligleiten f eben morben. 
Dem in Meffina commandirenden General ift an nie mworben, 
fofort bie Defileen ven Mancozano, ungefähr 20 Kilometer von 
bar Citabelle, u befepen. Won ibnen aus bat man Autritt in 
das Thal von Meffina, und wenn es den nenpolitanifdhen Trup« 
- pen gelingt, fi dort zu halten, jo fönnen fie bie Berennung ber 

Stabt bon der Sandfeite ber verhindern, Stabt und Provinzen 
von Neapel genofien bei Abgang ber lekten Nachrichten fortwäh: 
rend ber größten Rube,* 


Zürfei. Aus Ronftantinopel vom 20. Juni wird von 
Marfeille unterm 27. Juni telegrapbirt: „Am 19. d. find 2000 
Mann unter dem Kommando Zamail Vaſcha's, des Vertheibigers 
bon Kats, nah Benrut abgegangen. Die Sarnifon don 5 5 
mastus hatte wirtlich mit ben Drufen gemeinfhpaftlihe Sache ge 
macht, die Maroniten ausjuplündern. Die Gouberneure von 
Damas, Smyrna und Aleppo find abgefeht worden. In lehterer 
Stadt entftanden deshalb mufelmännifce ufammenrottungen unb 
beftige Ausbrüde der Vollswuth. Die Militairfräfte reichen nicht 
aus, man fürdtet immer neue Ehriftenverfolgungen. In folge ber 
Bildung ber rumelifhen Armee find alle Sarailonım bon Tuͤrliſch⸗ 
Afien durchaus gefhwädt. Bon Eppern wandern die Ghriften in 
Maſſen nad Griechenland aus, Haffan Bey it nad jener Inſel 
gefandt worden, um eine Unterfucun anzuftellen. Am 20, war 
wieber eine große Feuersbrunft in — ausgebrochen, 
vn ein —— im Laufe dieſes Monate. Die Bevoöllerung iñ 

ittert,* ; 


Buenos Apres ift General Mitre am 1. Mai 


Laut Berichten aus 
um Goubers 
Man betrachtet biefe Wahl ald günftig für 


UAmerifa, Rem:Rorl, 16. Juni. 


neur erwaͤhlt worben. 
ben Frieben. 


Aſien. Shanghae, 21. April. Dem „North China Herald“ 
wirb in Betreff bed nad Verwerfun bed Ullimatums erlaſſenen 
zweiten Schreibens bes britiſchen Belanbten an bie chinefiihe Re 
gierung bon feinem chineſiſchen Berichterftatter (in Uebereinftim- 
mung mit früheren Angaben) — mitgetheilt: „Eine Depeſche 
murbe am vor igen Sonnabend (den 14. April) von dem britiſchen 
Befandten an Ho Ameitfhing abgefhidt, melde ben Empfang 
ber Mittheilung des oberften Rathes befceinigt. Das Schreiben 
erflärt, baß bie zubor in bem Ultimatum fpecikeirten Bedingungen 
unerllärli feien, da fie bie ausbrüädlihe Willendmeinung Ihrer 
Majeftät der Königin von England audfpreben; daß, wenn bie 
chineſiſche Regierung biefelbe fofort genehmige, man auf ber 
Entihäbigungsforberung nicht befleben molle, daß aber bie 
vertragsmäßige Stipulation in Betreff ber Reſibenz eined britis 
ſchen —— —— in ber chineſtjchen Hauptſtadt, fo wie die 
Stipulation, welche adtbaren Fremden das Recht freier Bewegung 
im Innern gemwäbrleiftet, nicht zurüdgenommen werben koͤnne. Die 
Bedingungen, welche ber britilde Bevollmächtigte zu forbern in« 
firuirt worben, feien jeßt ber chineſiſchen Regierung Mar angelün« 
bigt; fie habe ſich geweigert, benfelben zu entſprechen, baber ſtehe 
jest bie Pöfung ber borbandenen Schwierigkeiten ausſchließlich ben 

efehlähabern ber Streitlräfte Ihrer Majetät zu.” Der „Rortb» 
Ehina-Herald“ bemerkt zu biefer Mittheilung: „Obgleich für bie 
Truppen Zeit gemonnen wird, ſich auf bie Operationen borzube: 
teiten, und man ber friebenäpartei daheim durch biefen Wunſch, 
den ſtrieg zu vermeiden, verföhnlid entgegenlommt, fo —— 
ed doch feinem Zweifel, dab bie Eröffnung von dem ſtaiſer als 
Beweis von Unentfhloffenbeit oder Tee unfererfeitö auf: 
genommen werben unb bad umbermeibliche Ergebnih eher beſchleu⸗ 
nigen als verzögern wird. Der frangöfifhe Geſandte hat dem 
Slantörathe ein Schreiben übermittelt, mweldyes ben Empfang der 
— bed Kaiſers beſcheinigt und dieſelbe für ungenuͤgend ers 
ärt.* 


Wien, Donnerftag, 28. Juni, Abends, (Wolff's Tel. Bur.) 
Das Subcomité des Reichſraths zur Prüfung bed Budgets ber 
Diinifierien bes Imern, ber Polizei unb ber Juſtig bat feine 
Arbeit vollendet und übergab bas Elaborat einem Obmanne, Ein 
betaillirte8 Budget der Land- und Seemadt für dad Jahr 1861 
ift geftern bem Reichsrathe mitgetbeilt worden. 

Die heutige „Defterreihiiche Zeitung“ enthält ein Telegramm 
aus Neapel, nah melden bad neue Minifterium in Bildung 
begriffen ift; daſſelbe foll ermächtigt werben, umfafjende Maßregeln 
im liberalften Sinne durchzuführen. 


Wien, Freitag, 29. uni. (Wolff's Tel, Bur,) Nach turiner 
Nachrichten hat in der am 27. d. flattgefundenen Sitzung ber 
Deputirtenfammer der Abgeorbnete Sinio fein Mißtrauen gegen 
bie- Verwendung der Anleihel ausgefprohen Mauro Moudi 
erflärte, ex würde eine Anleihe bemilligen, wenn er dem Minifte, 
rium vertrauen könnte. Daffelbe babe Sardinien in Billafranca 
aufgehalten und es feiner Bollwerle Sabohen und Nigga beraubt. 
Buerazzi verbammte die frummen Wege bed Minifteriumd und 
rieth bie Aufnahme Sieiliens, Zurüdmeifung ber Allianz mit 
Neapel und offenes Auftreten in einem Kriege gegen Neapel, Rom 
und Deflerreih an. 


London, Donnerftag, 28. Juni, Nachts. (Wolff's Tel. Bur.) 
In der heutigen Sikung bed Oberhauſes erwiberte Lord Gran» 
bille auf eine beäfallfige Anfrage Ford Derby's, daß bie Bor 
ſchläge der Regierung betreff3 der Lanbesvertbeibigung dem Unter: 
baufe mitgetbeilt werben würden, 

Im Unterhaufe fagte Reel, daß er morgen über Gerüchte 
Betreff3 der Annegion ESiciliend an Sarbinien ſprechen merbe, ob 
Franfreih in Folge deffen neue Forderungen ftelle und melde 
Mitteilungen bie englifche Regierung Sardinien gemacht babe. 
Ruffell fagte, er werbe bie Depeche Thoubenel's bem Kaufe in 
naͤchſter Woche vorlegen. 


Paris, Donnerſtag 28. Juni, Abends. (Wolff's Tel. Bur.) 
Die heutige „Patrie“ enthält ein Telegramm aus Neapel vom 
beutigen Tage, nad welchem ber franzöfifhe Geſandte, als er 
geitern bie Zoleboftraße paffirte, zwei Schläge mit einem mit Blei 
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gefülten Stode auf ben Ropf erhalten hat. Der Geſandte verlor 
in Folge bdefien dad Bewußtſein. Man fhreibt biefed Attentat ber 
Antireformpartei zu. 





Bewerber und Handeldnahrichten. 


Edlm, 26. Zuni. Auf dem Bahndofe Oberhaufen brach am 3. Mai 
db. 3. unter einem Wagen im einem @üterzuge beim Wangiren befjelben 
eine Uchſe. Diele Achſe war eine Eiſen et aus ber 
Fabrit J. Miciels E Comp. zu Eichmeiler Aue im April 1848 beyogen 
und hatte im Sangen feit ihrer im September 1850 erfolgten ae eb · 
fegung 12,963 Meilen, ſeit ber leßten Mebifion dagegen 1 Meilen 
burchlaufen. Der Bruch mar volfländig, jedoch zur Hälfte mit altem 
— ; bie friſchgebrochene Sielle zeigte ein gutes feinkärniges 

ateria 

Die Normalbelaftung bed Wagens, unter welchem bie Achſe lief, ifl 
100 Gentner und bas Eigengeteicht beflelben 67,30 Gentner. Der Wagen 
mar mit Mobeifen beladen. 


Marktpreise. 


Berlin, 28. Juni 1860. 

Zu Lande: Roggen 2 Thir, auch 1 Thir. 28 Sgr. 9 Pf. Grosse 
Gerste 1 Thir. 20 Sgr. 8 Pf, Hafer 1 Thir. 11 Sgr. 3 Pf, such 
1 Thir. 10 Sgr. und 1 Thir. 8 Sgr. 4 Pf. 

Zu Wasser: Weizen 3 Thlr. 10 Ser, 
und 2 Thlr. 26 Sgr. 3Pf. Roggen 2 Thir, 
3 . 9 Pf. und 2 Thir 8 Pf. Grosse Gerste 1 Thlr. 22 
1 Thir. 18 Sgr. 9 Pf. und 1 Thir, 15 Sgr. Hafer 1 Thir. 7 Sgr. 
1 Thir. 2 .6 Pf. Erbsen 2 Thlr. 8 Sgr. U Pf, Futter - Erbsen 


2 Thlr. 1 Sgr. 3 PF, 
Mittwoch, 27. Juni. 


Das Schock Stroh 7 Thir, aueh 6 Thir. 15 Sgr. und 6 Thlr. 
Der Centner Heu 21 Sgr. und 20 Sgr., geringere Sorte auch 18 Sgr. 

Kartoffeln, der Scheffel 25 Sgr., auch 72 Sgr. 6 Pf. und 2u Sgr, 
metisenweis 2 Sgr. und 1 Sgr. 9 Pf., auch 1 Sgr 6 Pf. 


5 Sgr. 8 Pf, auch 2 Thlr. 





Die Marktpreise des Kartoffel - Spiritus, per 8000 pro Cent nach 
Tralles, frei hier — Haus geliefert, waren auf hiesigem Platze am 


22. Juni 1 BE IN 

— 48% 3185 Thlr. J 
2.2 118% 176 Thlr 

 . » 1 u Thlr. ehne Fas. 
—5333 175 a 17% Thlr 

a... 17% Thir. 





Berlin, den 2#. 
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin. 


— — — — — — — — 


Seriiner feireldebärse 
vom 79. Juni, 


Weizen loee #9 — AU) Thir. pr. 2100pfd. 

Roggen loeo 48% Thir., Juni 484—% Thir, bez., Juni - Juli 48 
bist ah Thlr. ber., Br. u. @., Juli-August 48—47%—} Thlr, bez,, 48 
Br., 47% 6, August-September 475 Thir. bez., 48 Br., 47% 6,, *5 
tember-Oktober er Thir. bez. u. 6., 48 Br., Oktbr.-Novbr. 47% 
bis $ Thlr. bez. 

“erste, grosse und kleine 37—42 Thir. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 26—28 Thir., Lieferung pr. Juni-Juli 25% Thir. bez, 
Juli-Aug. 24% Thir. bez., Oktbr.-Novemb. 24 Thlr. Br. 

Erbsen, Kochwaare und Futterwasre 49—54 Thlr. 

Raböl loco 11% Thir. bez, Jini 11% Thir. bez., Juni - Juli und 
Jul. - August 11% Thir. bez. u, Br., 11% @., August - September 11% 
Tblr. Br., 11% @., September - Oktober 114—;—7 Tbir. bez. u. Br., 
11% @., Oktober - Novemb. 12—11%,—12 Thir. bez. u. Br, 11% @., 
November-Dez. 124, —12 Tbir. bez. u. &, 12%, Br. 

Leinöl ohne Geschäft. 

Spiritus loeo ohne Pass 17, Thlr. bez., Juni, Juni - Juli und 
Juli-August 174—$ Thlr, bez. u. Br., 17%, 6., Augest-Septenber 17% 
bis % Thlr, bez. u, Br, 17% @, September-Oktober 17%%—% Tbilr. bez. 
u. @.. 17% Br., Oktober - November 16% Thir. bez. u. @., 16%; Br. 

Weizen fest gehalten. — Die Haltung von Roggen war heute sehr 
fest, die Preise En ohne wesentliche Aenderung. Der Umsatz konnte 
nieht recht an Ausdehnung gewinnen, da er durch den während des 
Marktes gefallenen Regen beschränkt wurde. Die neueste Neustädter 
Liste, welche eine Zufuhr von 1300 Wspl. Roggen meldet, vermochte 
nicht einen Druck herbeizuführen, der anfänglich erwartet wurde. In 
loeo war ziemlich belebter Umsatz zu festen Preisen. — Rüböl fest 
und höber gehalten bei mässigem Umsatz, — Spiritus eröffnete sehr 
fest und wesentlich höher, schliesst wieder ruhiger. 


Leipuig, 28. Juni. re Be 2204 @ld. Löbau- 
Zittauer Litt. A. 31} Br.: do. Lit. B. —. Miagdeb,-Leipziger 181 G. 
Berlin-Anhalter Lit. A., B. u. ©. —. Berlin-Stettiner —. Cöln-Min- 


SE. 6 Pf. | 
oPf., auch 


| 


| 
| 
| 








| 
| 
| 





| Wetter re 


' Räböl 11%, Juli J 
auch 3 Thir. 3Sgr. 9 Pf. | 


dener —. Thtiringische 102} &. Friedrich Wilbelms Nordbahn —. 
Altona-Kieler — Anbalt-Dessauer Landesbank- Actien 254 6. Braus- 
schweiger Bank- Actien —. Weimarische Bank- Actien 776. Oester- 
reiehische Sproz. Metalliques — 1854er Loose —. 1854er Natio- 
aal-Anleihe 614 &. Preussische Prämien Anleihe — 


Breslau, 29. Juni, 1 Uhr 19 Minuten Nac (Tel. 
Dep. des Staats- rs.) Oesterreichische Banknoten 78% Br, Frei- 
burger Stamm-Actien G. Oberschlesische Actien Litt. A. u. C. 
1295 Br.; do. Litt B. 117% Br. Oberschlesische Prioritäts-Ob) onen 
Litt. D., iproz., 865 Br.; do. Litt. F., 4$proz., 9364, Br.; do. Litt. E. 
ä$proz., 74% Br. osel - Oderberger Stamm - Actien 35% 6. Neisse- 
Brieger Actien 55% @. Oppeln - Tarnowitzer Stamm - Actien 344 Br. 
Preuss. Sproz. Anleihe von 1859 1045 6. 

Spiritus pr. A000 pCt. Tralles 8 hir. Brief, Weizen, weisser 
11—89 Sgr., gelber 70 — 87 Sgr. Boggen 53 — 60 Sgr. Gemte 
35—52 Sgr. Hafer 26 -33 Sgr. 

Bei lebhaftem Geschäft blieben Eisenbahn-Aetien zu erheblich bes- 
seren Coursen gefragt. 


Stettim,. 29. Juni, 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags. (Tel Der. 
d, Staats- Anzeiger.) Weizen 77 — RO gefordert, Juni - Juli u. Juli- 
August 81} Br., 81 6., Septbr.- Oktober 78t—$ bez., G. u. Br., Okto- 
ber- November 764 Br., 76 6. Roggen 45 bez,, Juni dik G., 45 Br., 
Juni-Juli u. Juli-August 444—% bez. u. G,, September-Oktober 45 Br. 
Br., Septbr.-Oktober 12 Br, u. 6. Spiritus 17% 
bez., Juni-Juli u. Juli-August 17% bez. u G, 17% Br., Ze: 
tember 17% —% bez, u. @., 18 Br., September-Oktober 1735 bez. 


Hambhurg, 28. Juni. Nachmittags 2 Uhr 48 Minuten. 
fest bei beschränktem Geschäft. 

Schluss-Course: Oesterreich. Kredii-Actien 73}. Vereinsbank er 
Norddeutsche Bank 83. National - Anleihe 61. 3prox. Bpanier 44, 
iproz. Spanier 36 6. Stieglitz de 1R55 —. Disconto — 

Getreidemarkt. Weizen loco stille, ab auswärts ohne Kauflust. 
Roggen loco flau, ab Königsberg Juli bis Oktober zu 74—77 - 
gen, ohne Beachtung. Oel, Juni 25}, Oktober 26%. Kaffee unverän- 

ri 
2 Uhr 36 Minuten. 


und ruhig. Zink sehr stille. 

Frankfurt a. M., 28. Juni, Nachmit 
Ultimo-Regulirung. Stimmung günstig, Course höher. 

Schluss - Course: Neueste preumsische Anleihe —. Preussische 
Kassenscheine 105%. Ludwigshafen-Bexbach 127. Berliner Wechsel 
105% _Wechael SU — Londonsr— Wechsel 1105 Pariser 
Wechsel a Wiener Wechsel 0}. Darmstädter Bank-Actien 166}, 
Darmstädter Zettelbank 233. Meininger Kredit - Actien 66. Luxer.- 
burger Kredit- Bank 78. äproz. Spanier 47%. iproz. Spanier ni. 
Spanische Kreditbank von ** 477. FÜ Kreditbank vu 
Rothschild —. Kurhessische Loose 133: B e Loose 524. Öprez. 

2. Metalliques 46%. 1854er Loose 735. Oestrr- 
sische Sta ai.· 


Sehr 


Metalliques 53}. 44 
teichisches Natienal-Anleben 594. Oesterreichisch - franzö 

Eisenbahn - Aclien 240. Oesterreichische Bank-Antheile 774. Oester- 
reieb. Kredit-Actien 170%. Oesterreich. Elisabeth-Bahn 143. Rhein- 
Nahe-Bahn 42}. Mainz-Ludwigshafen Lit. A. 99; do. Lit. C. —. 


Amsterdam. 28. Juni, Nachm. 4 Uhr. (Wolff's Tel. Bur.) 
Der Cours der äproz. Rente aus Paris von Ni 1 Uhr war 68,55, 
von 1} Uhr 68.50 gemeldet. äproz. österreichische National - Anleihe 
575. Dproz. Metalliques Lit. B. 734. Öproz. Metalligues 51%. 24proz. 
Metalliques 27%. iproz. Spanier 48}. äproz. Spanier 414. Öproz. 
Russen 891. Sproz. Russen Stieglitz de 1855 IR. Mexikaner 19}. 
Londoner Wechsel, kurz 11.70. Wiener Wechsel, kurz 90. Ham- 
burger Wechsel, kurz 354 Br. Petersburger Wechsel 1.71. Hollän- 
dische Integrale 645;. 

—— 28, Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Wolffs Tel. Bur.) 
erisch. 

Consols 93%. iproz. Spanier 38%. Mexikaner 20%. Sardinier 82. 
Sproz. Russen 107. 4$proz. Russen %. 

Die Dampfer »Baltımore« mit 110,068 und »Saxonia« mit 300,000 
Dollars an Contanten sind aus New-York 


Liverpoel, 28. Juni, Mittags 12 Uhr. olff's Tel. Bar. 
ee 10,000 Ballen Umsatz. Preise — gestern = 
verändert. 


Paris, 23. Juni, —— 3 
Starker Regen wirkte ungünstig auf die Bö 
68.50, stieg auf 68.60 und se fast 
Schluss der Börse wurde das Wetter 
12 Uhr waren 93% eingetroffen. 


Uhr. (Welffs Tel. Bur.) 
rse. Die 3proz. eröffnete zu 
schäftslos zur Notiz, Beim 
esser. Consols von Mittags 


Sehluss-Course: Iproa. Rente 68.55. 4proz. Rente 96.35. Sprez. 
Spanier 48%  iproz. Spanier —. Oesterreichische Staats - Eisenbahn - 
Actien 523. Oesterreichische Credit- Actien — Credit mobilier- Actiem 
672. Lombardische Eisenbabn-Actien —. 


1238 


Deffentliber Anzeiger. 


[1304] ®efunbener feihnam. 

Am 26. d. Mte. i neuen See im Thier⸗ 
arten ein unbekannter meibliher Leichnam ge 
nben worden. Die Werftorbene mar etioa 
18 Bis 20 Sep alt, 5° 2" groß, bon Fräftigem 
Körperbau, batte dunkelblondes Haar, braune 
Augen, eine flumpfe dicke Nafe, vollftänbige 
Zähne, aemöbnlihen Mund und ſtinn, obales 
und bolles Geficht. Welleibet mar bie Reiche 
mit 1 meißleinenen Hemd, ge. M. G., 2 wat—⸗ 
tirten Unterröden, 1 braun unb weiß gefreiften 
Saronett » Mod, 1 fhmarıen Merino- Mod mit 
desaleichen Jade mit buntem Zeuge gefüttert, 
1 Paar grau baummollenen Strümpfen, 1 Baar 
Bederfhuben, 1 blau punftirten Schürze, 
1 fchmwarzen mollenen Umjälagetuh. In ben 
Kleidungsfiüden wurden atmen 1 meih lei⸗ 
nenes Tofhentub, gs. M. G., 1 PBortemonnaie 
mit 2 Sgr. 9 Pf. und 1 Zetiel, morauf bie 

— @elpsiaerftraße 74 

olff, Felpyiaerftraße 74. 

Lyon, Alte Jalobeftraße 64. 

Rorifon. Bruderſtrahe 39 
Zu dr Näbe der Reihe ſtand ein fleiner 
Handlkorb, worin 2 Schlüffel, ein Heinerer und 
rößerer. Alle biejenigen, melde bon ber 
eılon ber Werftorbenen, und ber Beranlaffung 
des Zobes Kenntniß haben, werden aufgeforbert, 
uns bierbon fhrifilich oder mündlich fpäteftend 
in dem bieru auf den 24. Juli d. 2. Bor- 
mittags 9 Ubr, im Werichtsgetäube, Kirch 
bofftraße 2, Im Verbördzünmer Ar. 1, anber 

raumten Zermine aneige au machen. 
Ebarlotienburg, ben 27. Zuni 1860. 
Königliche Rreisgerihtä-Rommilfion. 


[1306) _ Belanntmadbung. 
Freiwillige -Gubbaftatlon. 

Die zum Noclafje der Hofbefiper Ernfi Suftat 
und Raroline geb. Kappel: Ehimmfchen Eheleute 
gebörigen Brundfiüde 

a) Schwanenland Nr. 3, beſtebend aus 2 Hufen 
H Morgen 88 NRutben Fulmilch, nebſt Sr- 
bäuben, tagirt auf 11,711 Thir. 28 Sr, 


4 Pf, un 

b) Oberfelb Ar. 15, beftebenb aus 25 Morgen 
—— naebſt Gebäuden, toxiit auf 
4800 


Ir., 
follen einzeln oder zufammen 
ben 8. Orb er., ®ormitiags 
1 


t, 
an biefiger Serihiöftele, Aimmer Rr. 10, im 
Wege ber freiwilligen Subbaftetion verkauft 
werben. 
Marienmerber, den 16. Juni 1860 
Königliched Rreisgeriht. II. Abtheilung. 


[1308) SERREINOB EEE: 

In bem Konkurfe über das Vermögen bes 

Kaufmanns Hugo Schale bier if zur Ber 
anblung und Befhlußfaffung Aber einen Allord 


erm 

auf den 14. Zuli b. $., Bormittags 
9 ubr, 

tor bem Rommiffar, Herrn ——— 
alde, im Zermindgimmer Nr. anberaumt 
morben. Die Beibelligten werben bierbon mit 
bem Bemerlen in enntnifi geſeht, daß alle fefl« 
geitellten ober vorläufig zugelaffenen forberun. 
gen ber Renkurtgäubiger, fomweit für biefelben 
ioeber ein Vorrecht, noch ein Hypolhelenrecht, 
Pfandrecht ober omberes Abfonderungereht in 
Anſpruch genommen wird, kur Theilnahme an 
ber Beihluhfaffung über ben Allord berechtigen. 

Halle a. d. Saale, am 14. Juni 1860, 

Kine Breaks veißgericht, 

t 


u ung- 

Der Kommiſſar bes Konkurſes. 
In deſſen Vertretung: 
Fippmann, 
Berichts » Afefior. 





[1306] Deffentlibes Uufgebot. 

Es ift bei und das Wufgebot folgender an« 
geblich verloren gegangener Kpbotbelen + Dofu- 
mente beantragt: 





1) bes Erbregefled dom 13. Juli 1849. und 

—— ben 6. Auguſt 1849, nah welchem 

150 Thlr. nebſt 4 p@t. Zinfen rubr, II. 
Nr. 11, und Wohnung und Unterhalt 
rubr, II. Nr. i für die Witiwe Being, 
Marie Eliſabetb geb. VBrettfchneider zu 

adelberg auf dem, dem Shubmadermeifter 
Johann Friedrich Auguſt Belling — 
— vol. IL, pag. 685, Mr. 18 

es Hhpothifenbuhe don Havelberg einge 
tragen find; 

de& notariellen Raufbertrages bom 5 ar 
nuar 1852, nad melden nod 1568 Zbir. 

13 Sgt. 2 Pf. rüdftändige Raufgelder für 

bie Wittwe Megner zu Stendal, Wulbel 
mine Auliane geb. Hall auf dem, dem Apo- 
thefer Mbolpb Emil Wettich nebdrigen, hier. 
felbft belegenen, im Hybotbekenbuche bon 

Sabelberg vol, iv, pag. 253, Nr. 224 der» 
aeichneten Wohnhauſe nedft Zubehör rubr. III. 
Nr. 5 eingetragen find; 
bes Neyefes vom 1. Kati 1652 unb ber 
Verhandlung vom 9. September 1852, nad 
melden 800 Thlr. Meftlaufgelder neb 
4 pt. Zinfen rubr. II. Rr. 3 für bie 

Witwe Strenge, Übriftine Glifaberb geb. 

Bröder zu Brebbin auf bem, dem Babn— 
meifter Mibert Weride zu Brchbin gebdri« 
gen, im Hypothekenbüche bon Wrebbin 
vol. I., pag. 49, Nr. & berzeichneten Bauer« 
aute eingetragen find. 

&6 merben baber alle diejenigen, welde an 
bdiefe Dolumente ald Eigentbümer, Geffionarlen, 
Pfand» ober fonftige Briefsinhaber oder als 
deren Erben irgendwie Anſprüche zu baben ber» 
—— aufgefordert, dieſe Anſptuche ſpaͤleſtens 
n dem 
auf ben 15. Ottober 1860, Vormittage 

11% Ubr, 

an orbentlicher Serichtäftelle anberaumten Ter · 
mine bei und anjumelben, widrigenfalls fie mit 
benfelben ausgeſchloſſen unb ihnen beshalb ein 
ewlges Etilichtweigen auferlegt werden wird, 
—9— die dorbe eichneten Dotumente für amorti- 
firt erflärt, an Stelle ber Dokumente zu 2 und 
3 neue aufgeftellt werden und bie Poft zu 1 im 
Odbothetenbuche geloſcht merben mirb. 

Habelberg, den 19. Zunt 1860. 

Röntgliche Rreisgerichts-Deputation. 


2 


= 


3 


— 
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Königliche Oſtbahn. 


Für bie Königliche Oſtbahn iſt bie Beſchaffung 


bon 
392 Stüd Rabreifen (iyres) 
erforderlich, 
Die Neifen werben je nach Bebarf bon Pub- 
beiftabl ober Aeinforneifen verlangt. 
ür biefe Rieferung ift ein Submilfionstermin 


au 
Montag ben 16. Juli b, 3, Vormittags 
a 3 ubr 3 ’ 


in meinem Bureau bierfelbft angefept. 

Offerten find portofrei und berfiegelt mit ber 
Aufſchrift: 

Submiſfivn auf Lieferung von Nabreifen 
für bie tönigliche Obftahn* 
an mid einyufenben. 

Die Eröffnung ber Offerten erfolgt im Zer- 
min in Begenwart ber erſchienenen Submitten» 
ten. Die Lieferungs + Bedingungen werben auf 
bortofreie Anträge — 

Bromberg, ben 27, Juni 1860. 

Der Koͤnigliche Ober: Mafchinenmeifter. 
Nohrbed. 


11280) 





Aachen⸗Düſſeldorf 
Ruhrorter Eiſenbahn. 


Zinſen-JZablung. 

Die am 1. Auli d. J. fälligen en ber 
Aacen, Düffelborfer un ubrort:» 
Erefelb » Rreis » @labbadher »- Elienbahn- 
Stamm» Mctien und Prioritäts-Obli- 
gationen, Lönnen (mit Ausſchluß ber Sonn: 
und fjeiertage) vom 1. bis inkl, 31. Juli k. 3, 
Bormittagd von I— 12 Uhr, bei ben Banquier- 
bäufern : ; 

Baum-Boebbinghbaus u. Comp. in 
Däffeldorf, 
db. Bedrotb- Heilmann in Erefelb, 
dem U. Schaaffbaufenihen Bant. 
berein in Edln und 
bei ber Direstion der Disfonto-Wefellichaft 
in Berlin (Bebrenftrabe Mr. 43), 
oder fortlaufend vom 1. Jull db, 3. ab, in ben 
Vormittagsftunden bon 9— 1 Uhr, bei unferer 
Hauptlaffe bierjelbit erhoben werben. 

Von bem Räligkeitd-Trmine ab werben aud 
unfere ſaͤmmilich⸗ Stattiond-Kaffen, jo weit 
ihre zeitigen Behände reihen, bie Zinscoubons 
eintöfen, ober in Zahlung annebmen. 

Die fälligen Eoupons müflen ben Zahlftellen 
mit numerifch geordneten, in ben welbbeträ- 
gen fummirten und bon ben Eigenthümern 
unterfhriebenen Werzeichniffen übergeben 
“ leiäjeitig, fol bie Ausgabe einer neuen 

eichzeitig fo e Ausanbe ein 
Serie ber Bins-Bonsand und Diviben» 
benfheine ber Maden » Düfleldorfer 


StammıNetien erſolgen und werden 
u biefem Ende bie betreffenden Talons ber 
Een Serie bei den obengedachten Zahlſtellen 
entgegengenommen werben. 
ie Inhaber biefer Talons wollen biefelben 
bei einer ber genannten Stellen mit einem 
zweifach aufjuftellenden numeriich georb= 
neten, auffummirten und wateriörles 
benen Verzeichniffe, wozu die Formulare eben» 
daſelbſt unentgeltlich su baben find, einreichen 
(ou — ei — mit Empfangobe · 
aigung ſofort zurüd. 
Gegen urüdfedung biefed Duplitats » Ber 
aus werben fodann bie neuen Zind« 
oupond und Divibenbenfheine 
bei unferer Sauptlaffe und bet ben Gtations- 
Rafien bald darauf und bei den übrigen Zahl: 
ftellen vom 1. bis ult, Auguſt er, Bor- 
mittags von 9 —12 Ubr, 
autgegeben werben. 
n Schriftwechſel, mitbin eine Ueberfenbung 
per Voſt, findet in leinem a ftatt. 
Wachen, den 23. Juni 1560, 
Adnigliche Direstion 
der Hochen-Düffelborf-Rubrorter Eiienbahn. 


gs 





[1243] 


Magdeburg. Mittenbergeiche 


Eifenbabn. 
Der am 1. Auli 1860 fällige Zind-Eoupon 
Nr. 9 uiweiter Serie ber Ahproyentigen Prioritäte- 
Deltgationen unferer EifenhabnWefellfehaft wird 
bom gebachten Zage ab in ben arwöbhnlicdhen 
Dienfiftunden bed Wormitiagde durch unfere 
Hauptkaffe in Magteburg eingelöft und bezablt 
werben, \ e 
Auch witd bom 16 bis 31. Auli 1360 
burd bie Herren 
Rleudgen & Eo, in Hamburg unb 
Eouis Hahn K& Eo. in Berlin 


bie Einlöfung berjenigen fälligen 
unferer Prioritäts-Obligationen Igen, welche 
von den reip. Inhabern bei ben genannten 
Herren bis zum 10. Juli 1860 einfchliefilich 
angemelbet worben find. 

Dragbeburg, den —* Juni 1860. 


reftorium 
der Mogbeburg-Wittenbergefähen Eifenbabn- 
Gefelfchant. 





11310) 


Magdeburg-Wittenbergefche 


Eiſenbahn. 
“utıung 
aus bem motariellen Protofolle über bie orbent- 


liche Beneral · Verfammlung der Metionaire ber 
Magdeburg » Wittenbergeſchen Eifenbahn » Geſell · 
haft vom 11. Juni 1860. 





Der General-Berfammlung lagen bon ben im 
$. 29 des Geſellſchafts · Statuts ihrer Beratbung 
und Beſchluhnahme übermiefenen Gegenfländen 


Bor: 
1) ber Vortrag bes Geſchaͤfteberichts bes Di- 
reftorii über bat legte Berwaltungtjabr, 
2) bie Vorlage und Vertbeilung bed Rechnungs 
Abſchluſſes pro 1859 unb 
3) bie Wablen zum Erſaß ber ausſcheibdenden 
Qusihußmitglieber. - 
Die Vorlefung bet Beichäftsberichts, welcher 
‚mit bem Rednungs-Mbihlufe an bie erſchiene ⸗ 


nen Hctionoire auggrgeben war, wurde bon — 


Verſammlung abgelehat. 

Das Refultat der Wahlen wor: Kaufmann 
Earl Delius, General» Direftor Königs- 
börffer, Stadt · und Streitgkkichtsraib Goering 
bier, Raufmann &, Hofmann in Wittenberge, 
Rreisrichter Neuter in Seebaufen, Nitterguts« 
befiper Zürde in Schönberg, Raufmonn Dlar«- 
tin Meder in Berlin find zu Mitgliedern, 
Raufmann Milbselm Denke und Re 
rath Bubmig Küchelborff find au ſtellber ⸗ 
tretenden Mitgliedern dee Ausſchuſſes mieber 
und reſp. neu ermählt. 


11294) Re 
ſratau-Oberſchleſiſche Eijenbabn. 
Die Auszablung der am 1. Zulid. J. fäl- 

ligen unb der aus früheren Zerminen hoc nicht 

präfentirten Fintcoupons, fo wie ber verlooften 

Obligationen der borflebend genannten Bahn 

erfolgt an meiner Kaffe im Wuftrage Eines 

Hohen K. K. Öfterreichiichen Finanzminifterii in 

ber Zeit bom 

2, bis 14. Zuli b, $; bie Sonntage 

ausgenommen, in ben Bormittagd- 

ftunden bon 9 bie 12 Uhr. 

Die vorfäriftamäßigen Verjeichniſſe für Cou · 
pond und Obligationen find auf meinem Eomp- 
toir unentgelblih zu baben. 

Breslau, den 23. Zuni 1860. ⸗ 

E. Heimann. 


[1311] 
Roſtocker Bank. 


Es wird hierduch öffentlich belannt gemacht, 
daß der Ancht Zobann Schmidt aus Bruns 
haupter bie Anſeige gemacht bat, daß die auf 
feinen Namen ausgeflellte Bank » Obligation 
Ne. 6183, groß 150 Thlt. Ert., verloren ge 
gangen ſei, umd daß derfelbe die Amorlifirung 
berfelben machgefuht bat. Infolge beflen er- 
gebt in ®runblage bes F. 42 des Gtatuts bie 

ffentliche Aufforderung ſowohl an ben unbe 
Tannten Inhaber ber benannten Obligation, 
als an alle Diejenigen, welche Rechte an bie» 
felbe zu haben behaupten möchten, bie Obliga- 
tion auszuliefern, ober bie etmartigen Rechte 
daran geltend zu machen. Wird biefer u 
derung nicht binnen 14 Monaten vom Zage 
ber erfien Belanntmahung an entiprochen,, " 
mwirb nad Ablauf bdiefer Friſt bie begeichnete 
DObligotion für nichtig erflärt, unb an deren 
Stelle dem Johann Schmidt eine neue aud- 
gefertigt werben. 

Moftod, ben 26. Juni 1860. 

Der Verwaltungsrath ber Roſtoder Bant. 


ins Coupons | 


1239 
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Werrabahn. 


men bis ultimo Mai 1860, 
im Wäter- :c. 


r. 

pro Monet Mai 1860 25,269 Fi. 66 Ar, 39,385 Fl. 34 Mr. 
" — „1859 24,775 4 34,231 10 

baber pro 1860 mebr 

bis ult. Mai 1860 ..... 

1859 ....- 

pro 1860 mebr 


baber 
borbebaltlich fpäterer ellun 
eg 26. ee 


Ginna 


im fonen« in Gumma. 


64.655 FI. 30} Ar. 
59.006 „ 55. 








rn 


Die Direction 
ber Thüringiſchen Eifenbabn + Geſellſchaft. 


1279 : 
| R. K. priv. füdl. Staats, lomb. venet. und cent. ital. 
Eifenbahn-Gefellfchaft. 


Der Berwaltungdraib ber K. K. priv. fühl. Staate-, lomb. denet. und cent. ital. Eifenbabn- 
Geſellſchaft bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 2, Juli 1860 an, bie am 1. Zuli 
1860 fällig ee Eoupons ber Obligationen der R. R. priv. ſabl. Staats. lomb. denet. und 
cent. ital. Eifenbabn-Wefelfchaft bei ben am Fuße biefes vergeichneten Firmen in den angegebenen 
Baluten ausberablt werben. 






R. Rt. prib. dfterr, Erebit-Unftalt für Handel unb Gewerbe in Wien 1308 
Morpurgo X Parente in..ı--uneneeneeennensenneennnnene Erle { ® ah 
Gebrüder von Rothſchild JJ TTRINT & 

M. A. von Rothſchild'e Söhne „- ranffurt a. M, 

&. F. Brot == , alland 

Zombarb Odier & Cp. . .. Genf fire. 7. 50 Et. 
N. zp & Cp. — Bologna 

M. U. Baftogi e Biglio ESEL IT TE Aborno 

@. Fenzi & Cp. PR N orenz 

NM. von Rotbfhilb & Sohne ** ondon £ —. 6 


. 6 fill. 
Gonfignationen zur aritbmetifchen Verzeichnung ber Coupons find bafelbft ie zu 


ben. 
, Wien, am®i. Juni 1860, 
. Bon bem BVermwaltungsratbe 
ber R.f. priv. FAR. Staats-, lomb. benet, und cent. ital, Eifenbabn-Befelfchaft. 
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Bilance 
ber Acttien · Fabril Ianbwirtbidaftliger Mafrpinen unb Udergeräthe 


zu Neogenwelbe 
Dezember 1859. 









Actiba. 

Coſſa · Beſta nd e 323 231 8 
— 404: sen nenn an renden te 29473] 21] — 
u KINN GER SFR  PEHRERRSPESR-ETSEE SELTENEN 124 2 
abrit- Maſchinen · Utenfilien 17,826] Bi 4 
Odelle.... 002 rnnnrnnoancransene 2977| —| 10 

Matertalien-Borrätbt -...-.....- —— — 15321 1413 

Maſchinen und Werätbe ...25 14,714] 22] 3 

Wehlel-Beftand --. -.....--20eeeeneeenneeeseenenneennen 370] 15) — 

WERÄBTER «De nnsansar sen na nun anna 13,197] 25 1 


. 93,102) 131 2 
Daffipa. 
N. VOEREEE RR EEEETERIERPERTEPFETEUEFTRETTETER IT 
Erebitoien ......... p :. —— PPPTETTTETTE 
Teferusionbß a. 
2 p&t. Dividende pro 1859 ...--=-HH@HHHenen nennen 
Dem Reſerde⸗Fonds gut gefchrieben ....... 4444404000000. 
93,102] 13] 2 


welche biermit nad $. 34 ber @efellfchaftöftatuten öffentlich befannt gemacht wird, 
Regenwalbe, A Juni — — — 
Der Verwaltungsrath. 
A. d. Hagen v. Boeper Rackwiß. Tiegs. d. Demip. Sydow. 





daß die neuen Eouponsbögen vom 16. Juni 
d. dans in unferem Lokale wöbrend ber 
& ftöftunden (Morgens 9—12 Uhr und 
Nahmittage 3—4 Ubr täglih außer an 
den Sonn« und fefltagen und Sonnabend 
Vachmittag) pesen räfentation ber 
Wetten felbA und beren Wbftempelung 
umfererfeit?, aufgegeben werden. 

Zur Bequemlickeit ber auswärtigen 
Herren Metionaire haben wir bie Beranftaltung 
aetroffen, daß bie Mciien 

in Beipyig bei ber Leipziger Bank 

und in Berlin bei Herren Breeft & Gelpde 
Zwecks Hebung ber Eouponsbögen beponirt wer 
ben Innen; jebohd merben bie bis zum 
30. Juli d. 3. am ben bezeichneten Stellen 
nicht eingelieferten Metien an uns eingefanbt 
werben mäflen. £ 

6. Juni 1860. 


Noftot, 
Der VBerwaltungsrath. 


—— Befanntmadung. 

Rapital und Zinfen der in folge Husloofung 
in biefem Zabre zur Mmortifation ———— 
mit ben Nummern 3. 42, 118. 388. 410. 540. 
740. 756. 79%. 826. 838. 850, und 878 ver. 
fehbenen Schulbverfchreibungen ber Stettiner 
Kaufmannſchaft (Schaufpielbaus « Obligationen) 
werden gegen Auslieferung berfelben und ber 
dazu gebörigen Zins.Eoupons am 1. Juli d. J. 
mit welchem Zage bie fernere —— ber 
ausgelooften Rapitalien aufhört, bei unferer 
Rafle in der Börfe bezahlt. 

Stettin, ben 24. Mai 1860 
Die Vorſteher ber Kaufmannſchaft. 
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NRoftoder Bant. 


Wir machen den Herren Retionairen hierdurch 
befannt: 


{ 1240 





















































Pr . . 
— Berliner Börse vom 29. Juni 1860. 
Amtlicher Wechsel-, Fonds- und Geld-Cours. Eisenbahn - Actien. 
Brf. | @ld, Zf| Br. | @ld, R IZf| Br. |@1d Br. ı @id. 
Wechsel - Course. Stamm-Actiem. | Berlin-Anhalter .... Br — 
Pfandbriefe Aachen-Düsseldorf.. 34) 744) 73} 99, 994 
Amsterdam ..... 250 Fl. Kurz! 141%| 1413 Aachen-Mastrichter . — — | 15 |Berlin-Hamburger — 101% 
ae 250 FL.2M.| 1414 1404|Kur- und Neumärk. su HOL|Berg.-Märk Lit. A.) 80%) 794] do. Enid — | _— 
Hamburg ....... 300 M. |Kurz! 1505| 1 do. do. do. do. Lit. B—| — | 70 |Berlin-Potsd.-Magdb _ 4 
de or. 300 M. |2 ML. | 150 | 149%Ostpreussische — Berlio-Anhalter..... — 11251115 do. Lit, C. — 
rung —æ IL. S. M. 6 1746 174| do. ..2 — Bern Pin A — — d D. Mis — 
— 300 Fr. [2 M. 8+]Pommersche ost 87%]Berlin - Potsd.-Magd.— 134 | —- |Berlin-Stettiner .....|4$| 99] — 
Wien,österr. Währ. 150 FL. T. — „Stettiner ....- —|104%|103% I. 85 | 84 
ito 450Fl 2M.| 774] 773]Posensche _ Bresl.-Schw. —— \-] £6 do. IIL Serielg | 83% 
südd.W.100 Fl. |2M. 56 2056 16] de.......... — rieg-Neisse 4 | 575| — [Cöln-Crefelder.....- — m 
—X A ad.WV. 100 FI. |2M. |56 22156 18] do. neue. — ln Crefelder .....⸗—— fCöln-Mindener...... 100% A 
Leipzig in Ceur.im 14 Thl.}8 T.| 99 Schlesische 88%| BS}|Cöln-Bindener. .....124]1394 132} do. m.|5 103:| — 
uss 100 Thir......- 2M. — [Vom Biaat garantirte Magdeb.-Halberst. ..—| — |192} ÜB, . Sussansren Bor 
Petersburg 100 S. R.... |3W. — — 33 — — |Magdeb.-Wittenb. ..—) — | 34] de. UL Em) | — sa 
Warschau 0 8. R.....- 8T. 89 |Westpreuss 82t| 82}|Münster-Hammer. . 4189 | 88 do. do. 92}| 91% 
Bremen..... 100 Th.&... BT. | 108 | 1074| do..necsennnrennnn 9 Niederschles. Märk.4 83|1|92 do. IV, do,|g4 | 82 a: 
iederechl,. Zweigb —| — | — eburg- Wittenb, di — 
ass ——— —— 304 3 gr —* es.-Märk..i4 | 99% 
R Oberschl. Litt. A.u. C.)—|1305|12 0, Conv. sr0r 00: rau," 
Fonda- Course. ur- und Neumirk.\4 | 95 | 94s| do Li. B.34118,| — | do. do. MI. Serielg | — ni 
Freiwillige Anleihe ........ # 99%/Pommersche _ Oppeln Fersen, — 35 | 34 | de. IV. Series | — |102} 
Staats-Anleihe von 1859. . 1054 104% /Posensche . Prinz Wilh. (St.-V.))—| — | — [Ober-Schles. Be A4'—-|9% 
Btaats- Anleihen v.1850,185 53," ische | 944) 934]Rheinische ...... %...— Alf] 804] de. it. B|3} | 
1854, 1855, 1857, 1859144| 100 | 99}/Rhein- und Westph do. (Stamm-) Pridr.4 | — do.e Lin. c. ls — 
dito von IRöh...... ächsische Rhein -Nahe — — 4, dor Lit. D4 | — | — 
2 von IB... ‘ ehlesische | — ri. Kr Sa, 2 Bi de. Lie ii a "| =, 
taats- eine targard-Posen ..... J 4 — 4 
Prämien-Anl.v.1855 100Th 135 115 y1acjPr. Bk-Anth, Scheine|44 1205 128 hlyhglinger ooenecoen. pr. Wiih. (WIE 59 — 
Kur- u. Neum. Sehuldversch 854) S4klFriedrichsd’or Wilb. (Cosel-Odbg.)),—| 364| 354] do. erieis | — | 98t 
Oder-Deichbau-Obligationen _ Gold- 8 2:9 1ijdo. (Stamm-) Prior.d4| — | — do. II. Seriels | 9735| 96% 
— ——— Andere —— do. o ß — — — inise — BER 854) 84% 
— 1109 1 . e oe. yYom 3 lo 
Schuidverschr.d BerlKanfm. | — 103} Slfrjoritäts-Oblig o. II. Beil... 89% 
Aachen-Düsseldorf..|4 Pr — in-Nahev.St. gar.|4 ss; _ 
0. IL Emissionl4 | 79) — [Rhrt*Crf.-Kr. er db. — _ 
do. II. Emissionld4! — 5 do. IL8 _ a 
Münzpreis des Siibers bei der Königl, Münze. Aachen-Mastrichter .\45| — de. 1. Serie 44] 8514| 84 
> We II. Emission)5 | — | — |Sta -Posen ..... — — 
Das Pfund fein Silber ergisch-Märkische .|6 | — [101%] de. Il. Emission 44] — | 924 
Feingebal 0 d darübe 29 Thir. 2 ol. Sr st: Kaarst 73} Far Thüringer — or — 
bei einem Feingebalte von (hose und darüber .uuununrnerr» 1 Ser, *. ar ET 101% — 
bei einem Feingehalte unter V oe. 29 Thir. 20 Sir. o.Düsseld.-Elb Pr. 4| 88} do. IH, Seriel4i] * 984 
a do. II. Serie]& |1018) — do. IV. Serie 2“ 96; 
de. (Dortm.-Soest)|4 bo b2 ve. —— -Odbg.}4 | 758] 765% 
Berg.-Mrk.do. Il. Ser.)d}| M IM. Emissionji44]| — | — 





Nichtamtliche Notirungen. 





Zf) Br. | @ld. \ZEI Br, | 
Ausl. Eisenb. Inländ. Fonds. | 
Stamm-Actlen. 


ad, b 
Ausl. Fonds. | | 











#.-Vereins-Bk,-Act.4 | — |116}| Braunschweiger Bank.'4 | 694) 67 er 
ee 73, 72} Danziger — 4 84 ‚ss —— — 4 es Bilde, mie 
- — IKönigsber, vatbank 4 82}] Co er tbank ./4 | 54 — 
a —— 4 F 126 ar “. 14 1 | est Darmstädter Bank. } ir 67 do. NeueEn, — — 
osener 4 | 774% — | Dessauer Be 154! 1 . Poln. tz-Obl, 4 55 | Ba 
Meclenfunge... — | 454jBerl. Hand, - Gesellsch.|4 | m 773] Genfer Creditbank... 4 * 2 re do. Cert. L. A.5 94 9 
—* —* 4 | 48% 4 Diac· Commandit-Anth.|4 | 814| — | Geraer Bank ......... 4— 6 da do. L.B. 0 Fl..— — 
Oester.franz. Staatsbahn/& | — |1354 —— —— 4 75 76 —— —— — *r 715) i 59} 88 
—— omme reeh. RXitleroc 67 —— an 90 1 — 
9 te Lei —— reditbank. .|4 * 9 
Ausl, N ag || Daum * Bank. je 79 
[ \ r Cre — 42 
Industrie-Actien. Norddeutsche Bank... 14 | St 30 — 
Nordb. (Friedr. Wilh.)/d4$| — | — |Hoerder Hütienwerk. .'5 2, z Oesterreich. Credit ...|5 | 74 — 
Bes = d. de FEet — — a ne — 3 4] Thüringer Bank ..... 4 | 505) 49 
amb, et Meuse — | — [Fabrikv.Eisenbahnbed.|5 | 5 , Bank........ 
— franz. Staatsbahn|3 2652 251 |Dessauer Kontin. 62.5 & ER 54; |yanır a BE ; 55 * 


n. 
do. National-Anleihe 5 18 61% 


Oberschles. Lit. B. Prior. 78% a 78j gem. Rheinische — La Prior, vom Staat garantirte 77% a 78% gem. Mecklenburger 46; a { em; 


87 — Staatabahn 136 a 135% gem. Disconto-Comztendit-Antheile 814 a 4 gem. Genfer Creditbank 20% a 21% gem. Oesterr, 

















Berlin, 29. Juni. Die Börse war hauptsächlich mit der Regu- | fest. und nicht ohne Leben; Eisenbahnen waren —— einzelne auch 


lirung beschäftigt, welehe leicht von Statten geht; im bebrigen war sie | besser; Preussische Fonds waren angenehm und belebt. 


Rebaction und Rendantut: Schwieger. 


Berlin, Drud und Verlag ber Kön ir Bcheimen Ober. Hofduhbruderei, 
(Nubolpb Deder,) 
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